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*, Wien, 3 DMärz.t) oft. Pot: Ein Theil des Minis 
en Sat geſtern bem Erzherzog Rainer feine Entlaffung überreicht, 
"regen eines in Abweſenheit der deuiſchen Minifter zur Entſcheidung 

ber ungariſchen Frage. Der Erzherjog 
ben Conflict zu beſchwören. Geftern ſand bieffalls 
Berathung flat. — Preife: Der Peſther Llohd 
gehen fagt:- Der Kaifer hat im Princip Die Reſtituirung con · 
Gerichtshöfe und die Wiedereinführung des ungariichen 
zugefagt. Die Septemviraltafel wird das Juſtizweſen auf den 
der Borfchläge ber Juftigonferenz regeln, Die Einführung dee 
Prefgefeges von 1848 if noch pweifelhaft. 
Zurin, 30 Mär. Der Sammer wurde ber Geiepents 
— Garibalbi zum erften Bürger Jtaliens zu erklären, 
er im ale Nationalgefchent für feine großen Verdienſte ein Staats⸗ 


freies Eigenthum zu überweilen das 150,000 Lire jährlidye 
1 Gialbini’& Armee verſtaͤrlt die Po⸗Linien. Der fris 


—— Graf Mamiani iR zum Gefdäfteträger in Griechen, 
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clamation — die gin andere gerichtet iſ i 

Ki Nr. 83 mb 85 Ihres ſich 
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* "ing hr gene Oele Fu kn 
in das hieſtge allgemeine haus 
— —— — ſey er in eine 
— a Bee er 
* hauſes — — Fre An ——— 
lommen —— und unantaflbare in, m mie bei der öffent 
einer bemnächft 


SR Nebenben Keleren amtihen Untrfuhung St pur Ex 
chenden en * 13 era 
tosifen daß Kolbl nur auf Grun) *8* —*— ER 
Medicinalrath Dr. Kopp, ausgeftellten — worin Kolbl als ın 
Ka Bea Grabe pe ‚errüttet bezeichnet war, ain 1864 Mittags in 
aufgenommen tu * Kolbl eine Stunde 
acht ee Kan tobfühtig war daß er aus feinem Geparats 
in ein für To beftunmtes Local gebracht werden mußte, 
und daß Kölbl, —— ucht im höchſten Grade leidend, am 11 * 
tens, an bie Heilanſtalt in Itſee abgegeben toi wurde, Mit’aller 
en ru Dr. Horner, lönigl, Director des ſtädtiſchen allgemeinen 


— 
* —* v. Lerchen ſel d 
besliglich der ten Dan die — * ben Tentraifonds 
yur Laſt —— * in den Jahren 1855/89 ift im Drud eiſchie · 
nen. Ausweislich der dem Referat beigebrudten Sihungsprotololle hat 
ber zweite Aueſchuß in feiner Sigung vom 12 März einftimmig folgende 
Beiglüffe gefaßt: (S. die. geftrige Zeitung) Imbem wir uns vor 
behalten die von dem Berichterftatter zu ben einzelnen Poften gemadjten 
Grörterungen mitzuiheilen, heben wir für heute bie im Neferat Fan 
der unter Ar, 5 ertwähnten Summe ad 30,000 fl. niebergelegten Momente 
bervor. Es heißt dafelbjt: „Die —8 Reſerbefondsausgabe wird vom 
dem Igl. Staatsminiſterium des Aeußern durch Note vom 15 Febr. 1869 
folgendermaßen erörtert: 

„Bas die dem früherm Erzbifdhof von Minden-reyfing, Hr. Grafen u 
Reifab, bei ſeiner Emennung zum Cardiual bersilligte und anf den Meichöreier 
vefonds angewieſene Summe ven 30,000 fL. betrifft, jo if bekanntlich die Unuafıne 
des Purpute mit einem Beiyutenten Aufwand verdunden. welcher füh fir einen 
Deutschen, ber bis babim im feinem Vaterland geicht kat, durch die Auslagen füc 
Meife umd Eiablaſſernent im Rem um eim manhaftes Ach geti. GSeaf v. Reich 
wäre, da er feim oder nur geringes eigence Vermögen befit, deßdaib nicht wohl in der 
Lage gr weten die ihm geworbene hohe Stellung ala Kardinal eumunehmen; da aber 
dirle feime Eritemiung nach Arfiht ber tal. Rep erung micht blofi eine perjönliche 
Bedeumng ſar den hieducch Ausgezeichneten eimsabın, fonderm ein sum Intereffe dis 
Landes und Dre farhetifihen Kirche, mamentlih and bes Suyerifpen Epiitopats ge 
lepenes wit wur uuvsoechetgeſ· beues Ereignig war, fo bat Se, Maj. der 
| König, mn dem Grafen v. Meifadh bie Mamahıne dieſer behen Würde zu ermite 

chen, ınitieift einer am das Fl, Staatamimifterium ber Finanjen gerichteten Ente 
—* icheng vom 18 Der. 1855 gerubt dem neuen Kardinal bei deni Man je 
metnäßiger Mlistel die Summe tom 30,00J fl, zus Beſtteitung der dir 
bebung verurfachten Kelten auf den Reichtteſerve ſonde anmeiiem ju Laffen,"* 

„Berichterfiattermuß vorerſt, gany abzeichen von ber Frage ber Roths 
wendigleit und Zwedtmäßigkeit, vor allem darauf hintweifen bag auch hier 
nicht der entferntefle Grund vorlag diefe Ausgaben auf den Reichs reſerve⸗ 
fonds hinzun veifen, Seine Beftimmung iſt bei id ie: unvorher⸗ 
geſehene unverſchiedliche Ausgaben zu deden ıl für eine Ausgabe 
Borfehung getroffen werden konnte, ſeh eden 
es in dem befonterer Befimmung, obder tor 
biejelbe bis zur Best — wo jene Anordnun 
den Ionnte, eignet fie ſich nicht auf ben Rader⸗ k Die vorlies 
gende Unweifung geſchah aber zu einer Zeit wo die z Orbnung ber 
Sache jofort erfolgen Tonnte; bie Santeöbertretung war bom 15 Sept, 
1865 bis 3 Jul, 1856 verfammelt, es bedurſte alio nur c.ne Vorlage an 
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ſicher fühlte, fe e8 aus der von ihr beifo vielen Gelegenheiten bewieſenen Miß · 
achtung der verfaffungtinäfigen Befugnifie ber Lanbedvertretung — biefen 
Weg nicht eingefälagen, fonbern jenen ber Anweiſung auf den Reichsreſerve 
fonds vorgezogen, welcher — zumal bei einer Summe von folhem Betrag 
und bei einer rage,von foldyer Bebeutung in jeder Beziehung unzuläffig war : 
fie Hat fegtießlih —1oievorftehende Aufſchluffe zeigen — auch hier ihre Eigen» 
ihumlichteit unter ben Schuß ber allerhöchiten Perſon des Monarchen zu fielen 
geſucht. Obwohl die oben angeführten Gründe genügen die Ungeſetzlich ⸗ 
keit ber Ausgabe zu beiveifen, und ſonach hinreichen würden um ben Antrag 
auf Vertveigeruug der Anerkennung zu rechtfertigen, glaubt doch Bericht ⸗ 
erftatter aud; noch die Frage der Nothivendigfeit und Zwedmaß igleit ber 
fragligen Ausgabe berühren zur follen. Erflere ift felbft von ber Staais⸗ 
regierung nicht behauptet worden, liegt auch in Feiner Weife vor: eine über 
wiegende Rütlichleit Tann aber ebenfotwenig behauptet werten. Die Ber: 
hältnifje der Tatholtichen Kirche in Bayern find geordnet — das GEultuss 
miniflerium unb bie lonigl. Geſandtſchaft in Rom find die geſehlich aner- 
kannten Organe ber Staatögeivalt in ihrem Berhäliniffe zum päpftliden 
Stuhle — ein Cardinal — gleichviel ob früher dem baheriſchen Epiſtopat 
angehörig oder nit, würde fid) dazu im keiner Weiſe eignen, ba, wenn je 
eine Gollifion ber gegenfeitigen Intereſſen eintreten follte, er fi in ben 
allermeiften Fällen auf bie Seite ver römiſchen Curie neigen bürfte. Hält 
aber biefees für zwedmäßig in tas Garbinalcollegium auch deutſche Bifchöfe 
und indbefondere einen bayeriſchen Bifchof aufzunehmen, fo geſchieht dieß 
denn doch vorwiegend im Intereſſe ber katholiſchen Kirche, und nicht in dem 
bes bayerifhen Staates, und jedenfalls Tann bie Frage ob hier ein ſolches 
Spmterefje vorliege, bafı dadurch eine außerorbentliche Ausgabe von fo gro⸗ 
bem Betrage gerechtfertigt ift, ohne die Zuflimmung derjenigen welche 
überhaupt zur Feftftelung bes Slaatsausgebens Bayerns mitzuwirlen 
berufen find nicht entfchieden werden. Dieß find aber die Kammern bes 
Zandtags der, wie ſchon erwähnt, damals berjammelt und aljo um fo 
mehr im Stande war feine Anſicht über die Frage auszufpredden. Mögen 
jene Großflaaten welde einen entſcheidenden Einfluß auf die Geidide 
Europa's üben, und nach bergebrachter Ueberliefirung auf die Papſtwahl 
einen folden in Anſpruch nehmen, großes Gewicht darauf legen eine An; 
zahl ihrer Angehörigen im Garbinaleollegium zu kefigen, dafür Opfer brin: 
gen — Bayern ift feine Großmacht und Ian nie einen berartigen Einflu 
üben — es liegt alio auch kein Grund vor folde Dpfer zu bringen. € 
find aber bie Umflänbe unter benen biefe Yusgabe — während ter Dauer 
des Landtags — flattgefunden hat, der Urt daß bier, eine bloße Verwah / 
zung in ber Form einer Nichtanerlennung nit genügen und ber Antra; 
auf Nüderfa gerechtfertigt ſeyn bürfte. Berichterftatter kann daher * 
eine Zioedmäßigleit ter gemachten Ausgabe in feiner Beziehung anextens 
nen, und beantragt: berfelben nicht zuzuftimmen, und ben Rückerſatz frag 
licher Summe zu ertwirken.“ 
Bom Bobenfce, 31 März Nach der Lagerungsflätte bed auf 
* dem Sergrunb untveit Rorſchach gefunfenen Dampfbootes Ludwig begeben 
fidh fortwährend viele Schweizer Schiffe um Verfuche zur Auffindung von 
Zeichen anguſiellen. Das Etgebniß war bither ein jehr geringes. Die 
von Eeite bed Verwaltungtrathes der bayerifchen Dampficifffahrtsanftalt 
mit dem Eubmarine{ngenieur Bauer zur Hebung bes Bootes eingeleiter 
ten Unterhandlungen führten zu feinem Abſchluß. In einem verjüngten 
Reize geftaltet ſich das Rorſchacher Ufer burd den unternommenen Neubau 
großartiger Villen und fonfliger Vergrößerung bes Ortes. Die Befigung 
Martegg ber Herzogin Louife von Parma fand großartige Ertveiterung; 
dem Bernehmen nad) ift zum Beſuche der Herzogin demnächſt Graf Cham 
borb ertvartet. 
rn Wugöbnrg. (Barometer und Thermemeterfland im Mena Mär), 
Der mittlere Baremeterflanb entziffert ſich = 31634“ P.; der bochſte aujge ⸗ 
zeichnete war am 5 Abente = 3213" P., ber niehrigft beobachtete am 19 Nach· 
mittags 5 Uhr = 3088" P. Die mittlere Temperatur, frei im Chatten, teilt 
fich heraus: für 7 Ule Mergens = ++ 1720 R., für 2 Uhr Nadmittoge = + 
634° R., und fr 9 Uhr Abende = + 8360 R.; alfo Überhaupt im Schatten 
— 38669 R. Die heochſte Temuperatur zeigte ſich am 80 Wadmittagg ——+- 
140 R.; bie niebrigfle war = — 40 R. am 14 Morgens. Die Windrichtung 
war jaft burchgängig von Welten, Am 22 fiel noch Schnee, und am 29 Abends 
von 4’, bis Ube trat ein ſtarles Gewitter mit Bit, Donner und Regen auf, 
R.Sadjen. -e. Leipzig. So eben iſt hier eine Mleine vortrefflich 
geſchtiebene Schrift von Danz in Jena erfdienen: „Die Wirlung ber Codi⸗ 
fieationsformen auf bad — ra * Re z 2: — 
zömifche Rechtsgeſchichte und durch feine ſcharfſinnige Abhandlung „über 
den — Eu“ in der juriſtiſchen Welt rühmlichſt belannt. Die 
gegenwärtige Schrift wird auch in weiteren Kreiſen aufmerlſame Leſer 
finden. Sie beſchäſtigt ſich zunächft mit dem Entwurf des bürgerlichen 
Geſehbuches für das Konigteich Sachſen, und behandelt von hier aus übers 
haupt bie ebem fo wichtige als zeitgemäße Frage der Gobification ohne alle 


Iocale Veſchrãnkung. Der Verfafier behauptet und vertheibigt ben Bifloris 
Ichen Standpunlt gegenüber dem gemachten Geſetzbuch. Er zeigt wie 
bie bloße Form bed Gobifisirend bedenllich auf das beftehenbe und leben ⸗ 
bige Recht eintwirkt, indem fie deſſen fletige Entwicklung abbricht und da ⸗ 
durch aufhebt. An einer Reihe von Beifpielen, mit denen ber Berfafler 
nur nicht freigebig genug geweſen ift, wird biefer Mangel auf bie anſchau ⸗ 
lichſie Weife dargelhan, und aud dem nichtjuriſtiſchen Leſer begreiſlich 
gemacht. Wir lönnen bon dem Schriftchen, das feine Be mer finden wird, 
nur urtbeilen daß es durchgängig bie Bildung und Denfweife der Schule 
Savigny’s außbrüdt und befunbet. 

R. Hannover. Ganupver, 25 März Seit ben letzten vier bis 
fünf Monaten find durch biefige Pferbehänbler über 2000 Pferde nach 
Sasbinien geliefert worden, bie hier und in ben Nachbarländern aufgelauft 
waren, und in ben letzten Tagen find neue Beftellungen auf Dragoner 
pferde aus Turin eingegangen. (Hamb. R.) 

Preußen. L Berlin, 29 März. Seltfame Verichte find aus Rio de 
Janeiro über unfern bortigen Gefanbten, Grm. v. Meuſebach, eingelaufen. 
Derfelbe hatte ſchon in den Donaufürftenthümern durch fein feed Auftre ⸗ 
ten ein guted Andenken binterlaffen, und ließ es fid in feiner jetzigen Stel« 
lung glei) von Anfang beſonders angelegen feyn über die Lage ber nad) 
Brailien verlodten beutichen Auswanderer ins Mare zu fommen. Seine 
perfönlichen Nachforſchungen an Ort und Stelle müflen fofort bie eber« 
zeugung bei ihm begründet habeh daß viele, wo nicht bie meiften, ber auf 
Halbpadt Eingetretenen von ben brafilifhen Zandpotentaten und beren 
Stellvertreter gröblic Hinter Licht geführt wurden. Empört darüber 
ſcheint Hr. v. Meufebad; mit einheimifhen und auswärtigen Diplomaten 
heftige Auftritte gehabt zu haben — ber engliſche Gefanbte Ehriftie und 
Hr. v. Tſchudi werden genannt; bedenllich jedoch wurde bie Sache als in 
ber deutichen Zeitung „Brafilia” Artilel erſchienen welche bie Fazendeiros 
offen des Betrugs gegen die Goloniften beſchuldigten. Bei ber gerichtlichen 
Unterfuhung bie deßhalb eingeleitet wurde, ſoll es ſich herausgefiellt haben 
daß Hr. v. Meuſebach ſelbſt Verfaſſer ber incriminirten Artitel var, und 
nun verlangen bie Angegriffenen von ber Regierung ba fie unferm Geſandten 
die Paſſe zuſchide. Gewiß iſt daß es zwiſchen Hrn. v. Meuſebach und einem 
Rammerberen ber Königin zu einer Forderung auf Piſtolen lam. Es ſollte 
und leid thun wenn die Sache ſich fo verhielte, aber darüber fann man ſich 
nur freuen daß biejes braſiliſche Auswanderungsſyſtem einmal gründs 
lich geprüft und in allen feinen Schäden bloß gelegt wird. Die Engländer 
haben gut veben: folange fie ihre hohen Binfen, ihre Penfionen und ihren 
Raffee aus Brafilien ungeſchmalert begiehen, erſcheinen ihnen bie dortigen 
Zuflände im rofigfien Lichte; Charles Reybaud in Paris flößt in eine reich 
lich vergolbete Trompete; — und Deutſchen gegenüber handelt es fich von 
Taujenten verführter Landeleute, die in einem Sklavenland ſchlimmer als 
Sklaven behandelt werden. — Der Borirag welden Stahl im Evangeli ⸗ 
ſchen Verein am 18 März — dem dies nefastus — zum Gedächtniß Fries 
drich Wilhelms IV und feiner Regierung bielt, ift im Drud erjchienen: 
arme und geiftvolle Grgüffe, die viel wahres, aber nicht die ganze Wahr 
heit enthalten. Wenn Stahl es bellagt daß der entfchlafene Monarch nicht 
genug Alilutheraner tvar, unb daß in folge feiner Treue gegen bie von 
ihm gemachten conflitutionellen Zufagen „ein ihm fremder Zug durch feine 
Regierung” gieng, fo ift man wohl berechtigt daran zu erinnern baf in ben 
lirchlichen und politischen Anſchauungen bes Rebners jelbft auch nicht einer 
und berfelbe Zug unwandelbar ſich bemerflich macht. Darüber geht Stahl 
ganz mit Stillſchweigen hinweg dab bie Perfönlichleiten in der nädhften 
Umgebung bed Monarchen durch den befannten Drpefchenbiebftahl für alle 
Zeiten gerichtet, und bie Leiftungen bes Minifteriums Manteuffel ſogar 
von Hrn. v. Blandenburg nur in hochſt eingefchränkter Weife gutgeheißen 
worden find. Wahr bagegen ift dab von Friedrich Wilhelm IV ſehr viel 
guled und antegendes aufgegangen iſt, und baf man feinem frommen und 
erleuteten Sinn bie dem lirchlichen Gewiſſen gewährte Freiheit nicht hoch 
genug anfchlagen fann. Aud als deulſcher Mann und Fürft flieht er bew 
tmährt ba: fein Zbenlismus beugte ſich vor leinem Gögen, und es war ihm 
aus der Seele gefhrieben was ein firenger Katholik, Profefior Janfſen in 
Franlfurt, fo eben in einem höchſt beachtenswerthen Schriſtchen: „granls 
reich Nheingelüfte und deuiſch feindliche Politit in frühen Jahrhunderten“ 
ausgeſprochen bat: „Unfer Bolt till feine geheime religiöfe Feindſchaft wie ⸗ 
der erweden, und nicht noch einmal ben Dolch umtoenden ben ber Erbfeint, 
unfere Bivietracht benußend, ind Herz des Baterlands gefloßen; es will den 
Frieden aller Gonfeffionen, und treu pflegen mit ber Kirche was bei den 
einzelnen Parteien vom Chriſtenthum nod auf lebendiger Wurzel grünt. 
Unfer Volk will Frieden mit den Regierungen die fi) in ben geänderten 
Geift der Zeit gefunden, und auch Frieden geſchloſſen haben mit dem neuen 
Geſchleqt, und vor allem will es ohne Zögern fi rüflen gegen ben Feind, 
damit, wenn er lommt, plöglid auf allen Bergen die Feuerzeichen loben.” 
S Berlin, 29 Mär, Das Verhalten ber däniſchen Regierung 
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in Bezug auf bie Bubgetfrage den holſteiniſchen Stänten gegenübes 
bietet für Deutichland ben großen Bortheil dag auch das engliihe Gabinet, 
fotsie andere Cabinelte, die Ztveibeutigkeit und die Winkelzuge Dünemarks 
in biefer Angelegenheit ſelbſt Iennen gelernt bat. Nicht mit Unrecht ber 
Hagen dehhalb die beiden dänifchen Preßorgane Füdrelantet und Dagklabet 
tie ſchiefe Stellung in welche bie däniſche Regierung ſich durch die Budget: 
angelegenbeit gebracht habe, und Fügen hinzu: Dänemark laufe dadurch 
Gefahr Europa's Wohlwollen eimzubüßien. Das englifche Gabinet ift, in 
dolge der Erflärung melde es hinſichtlich dieſer Budgetirage im Parla⸗ 
ment gegeben hat, ofjenbar vor Euroba bloßgeftellt worden. Dem eng: 
Iifchen Gabinet ward die Role zugedacht Eurcpa in Liefer Frage zu lauſchen, 
welch Tetsteres jetzt aber über den wahren Sachverhalt durch die holfterni« 
ſchen Stände aufgeflärt worden if. Auch andere daniſche Einflürterungen 
und Behauptungen wird man ſich nun wohl in England etwas näher be: 
trachten, und endlich zu exfennen beginnen daß bie Saturday Review doch 
wohl nicht fo ganz Ügredht hat tvenn fie fapt: daß eine Sache fir welche Sie 
ganze deutſche Nation, mit der Zuflimmung ber verſchiedenen deutſcheit Mes 
gierungen, einftimmig ben Handſchuh aufzuheben bereit ift, gam ſicher Tein 


bloßer Pedanten · und Profeflorenftreit it. In der That tolirden Die en. 


liſchen Friedenäprebiger in Deutſchland mehr Gehör finten, wenn fe ſich 
die Mühe nähmen bie deutih-dänihe Streitirage, über welche ie To cim 
ſeitig und oberſlachlich aburtheilen, wirllich verſiehen au lernen. Dazu if 
aber vor allem nöthig daß man ſich in England dem Dunſt entwindet in 
welden Dänemark biefe verwickelte Frage zu hlillen Jewußt hat, und Ge 
rechrigleit nach beiden Eeiten bin falten läßt. — In cmem frühen Schrei 
ken beuteten wir an daß gegenwärtig nichts fo geeignet ſey die Dautfchen 
zu ernüchtern als die vollftänbige Belanntichaft mit der Nede des Prinzen 
Napoleon im Senat. Erfreulicherweiſe lafen ſchon mehrere Anzeichen 
deutlich erkennen ba bie Ernüchterung von dem Nativnalitätenraufb ſich 
immer mehr Bahn bricht. Man beginnt endlich zu bigreifin bah das 
ganze Nattoralitätenprineip nur zur Echwächung und Zerftüd-fung Deut 
Lands aufgeftellt it, und daß, in allen Fällen wo es zu Gunſten Deuiſch 
lands zur Geltung gebracht werden Rönnte, Sofort die Aucnahme cimritt. 
In Deutichland fieht nämlich der Bonapartismus das Hauplbellweerk der 
jenigen Verträge iz er gerreißen mil. Deuitſchland if der eigentliäe 
Damm ber den weitgreifenden Naboleoniſchen Planen im Wege fteht 2 
Deutie waren leiter auf dem beiten Weg dieſen Damm ſelbſt zu durch 
ſtechen, fo daß tie bonaparliſtiſchen Fluthen ſich wn fo ungehindeiter mit 
ihrem Schlamm über unfer deutiches Baterlond Hätten ergießen können. 
Möge die gange und volle Ernüdterung ten Geſahren viele uns ungiben 
voransilen. — Auf dem Gebiet der Wiſſenſchaſt haben wir auf cin neues 
Wert tes hiefigen Prof. Dr. Dieteriei hinzuweiſen, nämlich die Ueberſthung 
won acht Abhandlungen der arabifchen Phileſephen: „Die lauteren Bein 
der,” welche bekanntlich zuerſt den ganzen Umfang der Wiſſens in 51 Ab 
bandlungen zu umfafjen juchten, und diejelben in der zweiten Hälfte des 
aeynten Jahrhunderts zufammenftellten. Prof. Dr. Dielerici hat birite 
dor mehreren Jahren durch bie Ucherfehung dar hochſt finnreigen Ampho— 
logie: „Streit zwiſchen Menſch und Thier” die Baitssiihtung dir in Nee 
ſtedenden aratiichen Philoſophen geſchildert. 

Deſterreich. »Achenthal, Ente Plarz Min braucht von 
Norden aus wicht weiter als hieher zu reifen, ına von der prlanten Luft bir 
Wahlen, ber tirolifhen Landtagstoahlen, angetcht zu werden. Biel nun 
mannichfach veränderi wud hier namentlich der Wahlſieg tvelhen Pr. 
Pfreiſchner. der ſchon 1848 im Heichäteg geſeſſen, unter dom Landvoll bes 
Unterinnthals errungen hat. Obwohl als pareus Jenrutu enlior er in- 
ſrequens verſchrieen, und in der That auch bei Burzangen und Nolenlrin 
zen oft mar durch jene Abtvefenheit glängend, hn doch das Vertrauen 
des vernünftigen Bauernſtandes manch andern Vewerbern vorgerogen, Vie 
br Gottheit viel näher zu ſtehen wähnten als er. Die Thätigleit und 
Gnergte welche ber biſchöfliche Stuhl au Vriren und dte Gmmarilla zu 
Inne brud entfaltet, iſt hier ohne Indiscrstion wicht mager zu beleucten 
da fie ſich ſelbſt nicht recht ans Licht getraut. Im in lann man con 
ztisen Tab jene fireng gebeime Adreſſe, woelche eigentlich Nie 
andeoſtamme, das innerſte, veiborgenfte Herzenstiipein Ni: 
Bells ausimipechen vorgab, an ihren Auſtifiern 
heiljame Rache nimmt, bean, wie man hört, 
Oruntbritg nichts von diefen Geheunbundlet 
Für alle Dunfetgeit, für ein Sopftirol von 1399, !oi 
zur au Inusdruck gerühmt, in deſſen Koptf ſich wog 
beben soll was Doriinicanet und Jeinilen je gi 
wartet ihut ſich auf — ächt ſpaniſche Hitalgee a 



















































15h ein bißchen jung in Sild und Mappen, gang uniermemte mt San 
eltın Matihern, Starlenbergern, Reltenburgern. Con Tusset 
jept an ibre Stelle treten und nad ibrem Hırkar ‚irn en 
yifler Sr. Dipauli dm Cahtlond, ade vie zn 


lehrt, ein ehrlicher Bauer bei Albein, deffen Großmutter Marta geberne 
VPitſchl geweſen. Die Helmzier die fein Haupt befchattet, ift daher noch 
ganz frijch und neu, wie ein Kiesſleck in der Eiſch über ben noch fein 
Gras gewachſen. Auch andere Biebermänner wären zu nennen bie fi 
jet für Ariſtoltaten ausgeben, weil fie — freilich erft Seit Erfindung des 
Mafdinenpapiers — ein vieljagendes Diplom für mancperlei unausſprech⸗ 
liche Berdienfte erhalten. Natürlich ift die Protsftantenfrage die Banderilla 
welche jene hochadeligen Picadores tem Bauernſtier in den Naden beiten, 
am ihn auf Die Liberalen Candidaten los zuhehen, obwehl nicht allenthalben 
mit Erfolg, denn der Stier ift im Laufe der Zeiten viel verftändiger geworden 
als jene Ritter, So erzählt man aud) von Dr. Fiſcher, bem geiftreichen Verfaſſer 
des Schrifthens „AusmeinemAmtelcben, “chemaligem Statthalter von Ober 
öfterreich, der in feinem Geburtsort ande vielleicht vergeſſen worden wäre: 
er ſey plöglih von Innsbrud ber empfohlen worden ald einer der die 
Niederlafjung der Proteftanten als latholiſcher Jurift belämpfen werte, 
Wir hoffen daß did eines jener vielen Mihverfläntnijje an denen unsere 
Zeit fo reich ift — wir Ivenigftens nlauben nicht Daß der geiviegte Staates 
mann jenen obſcuren Leutchen Seinen guten Namen opfern würde, um ala 
Giovanelli I. in der pradptvollen Reihe der bomirten Bauernfönige bon 
Tirol zu figurixen, oder als Mlerifaler Don Quixote an den Wind. üblen 
der Broteftantenfrage ein blaues Auge zu holen. Von mandem jener 
Junler will man ohnedieß behaupten daß ihm am Dogma, wenn er's über: 
haupt v.rftehe, nicht das mindelle gelegen fey, daß er vielmehr nur be: 
fürchte: proteſtan. iſche Familien möchten sinen frinern Ton in der etſchlandi⸗ 
ſchen Geſellſchaft herbeifüthren, und ſo auf einmal die furchtbate Nothwendig · 
leit erſtehen ſich zebildet zu benehmen. Von einem höheren Standpunlt aus 
erſcheint Freilich der ganze conſeſſionelle Trödel wie ein Sturm in einem Glas 
Waffen, Die Frage iſt ja langft entichieden, Shen durch die Deutsche Bun ⸗ 
besache, und es wirb auf fte roh einigen Slandals im Stänbehaufe nur 
jene Antivort gegeben werden welche tie write Hälfte des neungehnten 
Sabrkunderts in Denuchland üüberbaupt geben Innen. So weit wäre alle 
tie Sache ganz heiter und poſſierlich ernſt, und sehr ernſi, aber wird fie wenn 
man aus dieſen Andeutungen entnimmt welchen Zielen denn eigentlich 
das eſſicielle Schlebpfchiff bei wand zuſteuert dem die Beamten folgen 
rüffen, und alle die „eines re Willene find.“ Man braucht laum audı 
‚zuführen daß dieſe Ziele ganz te ſind als die relche der Staatsmann 
der jeht an der Spide der Reichsverwaltung fteßt fich vorgejeht. Wann 
nun die Hufgabe Deſierreichs eine loloſſale, und faft übermenfchlihe, ſelbſt 
dann noch iſt wenn alle Organe in gleichem Geiſt thätig find, was fol 
erſt werden wenn in jeder Provinz von oben herab Beſteebungen er 
muntert zu werden ſchemen die dem Reichsrregramm gerabezu entgegen · 
gefegt find? 
Anð Dber:Defterretch, 21 \ 
nt dene geftrigen Tag au Ende gearny: fe zat : Eile: 
graph die Namen ber Gewählten bekann gesehen; laßen Sir mich fung 
dirfe erſte Epijode unſers jungen Verſaſſungelebens ſchildetn und ke 
urlheilen. Die Landgemeinden begannen: Lie Reſultale ihrer 2 n üben: 
raſchten am meiſten. Allgemein vor | ‘üner 
wuͤrde BG Daran genũgen laſſen die Dir! nandig 
su wählen, ev werde fir Gen und ſratlen. 
Dieſe Anſichl var um I hi 
die Banern felbſt int i iußerten. Eirſt in den letter zwei 
oder rei Tagen vor der Wahl jchlug vie Ford un „Einer 
er ſchn,“ war das Lojungswort das plhlich waalich, amd bie‘ 
danach aus. Virr Abgeordnele usgenemmen find nur Bauern oder Gap: 
wirthe BVertiei.r der Landgeneinden. J ken ücbigen 
ti Zus ⸗ 
a Mi 
We Men ırer 
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Sandtagsausfguß einem Aufgeben ihrer Eriſtenz gleihelt. Unb bad 


follen vier in ven Reichsſtag einer in ben Ausſchuß lommen. GEs bat fih 
auch herausgeſtellt daß ein guter Theil ber Bandgemeinden bon ber irrigen 
Anficht ausging: Lie Wahlen gälten nur für ben Landtag; in ben Reicht⸗ 
rath hätten nur „bie Herren“ zu geben. 

Den Lan) folgte bie Linzer Handelelammer. Sie hatie 
brei Übgeorbnete zu wählen. Hier entipann ſich ein heftiger Kampf, Daß 
ber Präfitent getrählt werben fol, darüber var man von vornherein eben 
fo einig keie bezüglich ter Wahl bes Secretärs. Der britte Platz ſollte, 
wenn nit einem ganz außerhalb ber Kammer ftehenben Ganbibaten, doch 
wenigſtens einem Inbuftriellen gegeben werden ber nicht Rammermitglieb 
und nit Erfafmann wãre. Es Sam nicht dazu, und die Wahl fiel auf 
ben Präfibenten, den Wicepräfibenten und ben Secretät. Letierer, Dr. 
v. Eiguly, ift jebenfals eine bebeutenbe Perſönlichleit. Seit dem Befichen 
ber Aammer bat er ih um fie, um ben Handel und bie Induſtrie Ober 
Deflerreichd Berbienfte erworben, die allertwärtd bie vollſte Anerlennung 
finden. Ihm ift es vorzüglich zuzuſchreiben daß bie Linzer Handels⸗ 
lauuner unfireitig einen ber erſien Pläge unter ben Handele lanunern ber 
Monardie einnimmt; während mande, ungeachtet ber milhſamen Pflege 
und Sorgfalt bie Frhr, v. Brud biefen feinen Schöpfungen zuivendete, ver 
Türımerten und ihre Kufgabe aus den Augen verloren, wußte Dr. Eiguly 
der Linzer Hammer biefe immer vor Hugen zu erhalten, und ihr das Leben 
zu bewahren bad er ihr vom erfien Anfang an zu geben verſtand. Er flellte 
Ti nicht als Candidat auf, aber er wurde einftimmig gewählt. Bu ber 
bauern ift baß feine anbertveitigen Werhälinifie ihm nicht geflatten eine 
Mahl in ben Neihärath anzunehmen. Die beiven andern Herren werden 
allgemein als ehrentveribe Eharaltere gerükmt. Präfident Pummerer er⸗ 
Härte bie Wahl annehınen zu wollen, aber nicht dafür fichen zu lönnen 
daß er „bad y volle ſechs Jahre bringen werde. 

Im 2ıd fanb bie Wahl in ben Städten, Märkten und Inbufttial: 
orten ftatt. — griff man zumeift nach Notaren und Bürgermeiftern. Die 
einen halten bei ihren vielfältigen Berührungen mit tem Publicum @e: 
legenheit belannt zu werben; für die andern waren bie erft jüngft volljoger 
nen Gemeindewahlen bie Eiufe zur Landtagswahl. War bod) kaum die 
Zeit no daß fie das Bertrauen welches fie zum Bürgermeifler machte 
hätten verfchergen Zönnen! Namen von benen man befonberes erwarlen 
Tönnte, finden fid; äußerft wenige unter ben Geteäßlten. In Linz war mehr 
bas was ber Wahl vorangieng, als die Wahl felbft intereffant. AmTag an 
bem bie Wahlen ausgeſchrieben wurden, war «3 einftimmige Meinung daß 
ber Bürgermeifler Körner und bas Mitglied bes 1848er Reichstags, Dr. 
Bier, gewählt werden müßten; ber erfle ganz vorzugsweiſe ber Mann der 
Stabt, ber andere ob feines liebenstwürbigaufrichtigen und rechtlichen Char 
alters, ob feiner Gefinnungsireue und feiner parlamentariſchen Erfahrun⸗ 
gen im ganzen Lande geachtet und geliebt, Nur für den dritten Abgeordne ⸗ 
ten ſchienen ſich bie Etimmmen theilen zu wollen, wenn gleich auch bier vor⸗ 
auszufeben var wem bie Mehrheit zufallen würbe. Drei Herren, barunter 
der tüctige Bürger und Echiffmeifter Mayer, welcher gleich beim Beginn 
bie Annahme ber ihm angebotenen Wahl abgelehnt hatte, weil ihm feine 
Stellung ald Gemeinderath genug ber Wirljamteit zu bieten ſcheint, woll 
ten eine Wahlbeſprechung veranlafien, zumeift um unbelanntern Candida ⸗ 
ten die Gelegenheit zu geben ſich befannt zu machen, und dadurch bei ben 
Wahlen auf dem Lande ſich Bahn zu brechen. Cie zogen bie Einladung 

üd, als auf eine Minifterialweifung gedeutet wurde, der zufolge tie Zur 

mung zu berlei Mahlbeiprechungen — werden mußte. Gefetz⸗ 
üch laßt ſich die Weiſung auch nicht vechtferligen; aber nirgends war Ans 
ſloß daran genommen worden, und e# bleibt dahin geſtellt ob — wenn bie 
‚Öerren ieniger empfindlich geweſen wären — bie Wahlen im Lande nicht 
anders ausgefallen feyn twürben als fie ausfielen. An bie Stelle der Abge⸗ 
tretenen traten mit öffentlicher Ankündigung „mehrere Wähler“ bie zu 
einer Befprechung einluben. Jeder anbere Name pabte auf die Berfamm: 
Lung, biefer nicht. Bor einer geringen Anzahl Zubörer ſprachen langweiligſt 
zwei Herten, und gaben eben nicht glüdliche Commentare des Schmerling’; 
fen Trlaſſes an bie Etatthalter als politiſches @laubenöbelenntniß zum 
Beften, Die am vergangenen Donnerftag vorgenommene Wahl zeigte ben 
u. dieſer berunglüdten „Wahlbefpregung,“ denn Reinhold Körner, 

der Bürgermeifter, und Dr. Karl Wiſer der ehemalige Deputirte, wurden 
faft einftimmig gewählt, mit ihnen Dr. Moriz Eigner, ber von dem Gomite 
Mayer in Borjhlag gebracht wurbe, nachdem ber Gutsbeſitzer Seherl auf 
dem Lande gewählt worben war, 

Den Echluß ber Wahlen machte geflern bie Wahl bes großen Grund» 

beſihhes. Diefer grobe Grundbefig gereicht vielfad zum Anflop: tenen bie 
nicht bazu gehören, d. h. ben großen, aber nicht lantiäflichen Grunbbefir 
gern, weil nicht bie Grdfe bes Grundbeſitzes, fondern die Dualität „Iand« 
täflich“ zur Grunblage ber Wählerclafie genommen wurbe, ber Ichte Neft 
Landftändifcher Tradition; denen die bazu gehören, teil aud) bie Befier 


Ionbtäflicher Häufer in ber Stadt bayu geſchlagen wurden. Ex follte gehn 
Abgeordnete wählen, und fat allgemen madıte fich ber Glaube Pla dab 
es bein großen Grundbeſitz In DbroDeflereih faft eben jo ſchwer babei vi. 
bürfte ala feiner Beit dem Urbater Lot, wie er nad) den zehn Gerechten 
morrha Torfchte. Aber ber große Grundbefig jhämte Ir 
ſelbſt ih ein Anmuthẽ zeugniß auszuftellen ; er ſchloß ſeine Thüre auswärtigen 
Gantibaten noch ftrenger zu als ber nieberöfterreichiiche, unb twählte geftern 
feine zehn Abgeordneten. Die bebeutendften unter ihnen find brei Brälten 
unferer Hodhflifte, darunter ber mit ben Sanbesverhältnifien befivertraute 
Prälat v. Schlägl und der Propft von St. Florian; daß Graf St. Julien, 
der auferorbentliche Reichsrath vom Jahr 1860, nicht barunter fehlt, iſt 
felöftverftänblich; man nennt ihn als den Landes haupi · 
mann, und rühmt ihn als ehrenhaften feften Ghazalier, wenn man gleich⸗ 
zeitig auch bedauernd äußert baß er im Reichrath nie geſprochen und fi 
ber Majorität angeſchloſſen babe, Far. einzige Birilfiimme im Ranbtag, 
der Bifchof von Linz, liegt rant. Am 6 April treten bie Getwählten zufams 
men. Erft bann läßt ſich ein richtiges Urtheil über fie fällen, denn mit Auzs 
nahme berer bie ich mamentlich aufgeführt, weiß man wenig bon ber Bes 
gabung ber eingelnen. Reactionare finden ſich Feine unter ihnen; Aus 
ſchreitungen nad ber äußerften Linken laſſen fi nur von zweien ver 


muthen. 

= Wien, 30 März. Die Berathungen über das Statut des 
Unterrichtsraths werben im auf ber nädhften Bode im Staatsminifierium 
beginnen. Es beißt der Staatsminiſter werbe bie exfte Sitzung jelbft ers 
öffnen; gewiß ift dab er bas größte u. auf die Einführung dieſer 

Unterritöinftitution legt, welche ben Geiſt der Drbnung und ber Stabilis 
tät in bie Maßregeln bes Unterrichtsweſens bringen, und ber Berfahren 
heit ein Ende machen foll, welche in ber leten Zeit in Unterrichtsjachen 
überall herborgetreien if. An den Berathungen tverben ſowohl Profefſo⸗ 
ven und Directoren von Lehranftalten als Adminiſtrarionsbe eamie der ver⸗ 
fiebenen Seclionen ber Abthrilung für U: theilnehmen. Aus 
diefen Daten ſehen Sie beutlich daß alle Notizen welche über diefe Angeles 
genheit von unfern Blättern gebracht wurden, unrichtig und verfrüht wa ⸗ 
ven. — Die Rachrichten aus ben deutſch ſlabiſchen Kronlänbern find in 
hohem Grab befriebigenb. Das öðſterreichiſche Bewußtſeyn tritt überall leben: 
big herbor;; bie Berfuche einiger weniger wenigen Ygitatoren—bie große Mehr: 
zahl der böhmifchen und mährifchen Slavenift gut öfterzeichifch und * 

mat — das Abgtordnetenhaus nicht zu beſchiden und fi) jo 
ee aufzulehnen, fallen, wenn nicht alle Anzeichen trügen, au nm 
unftuchtbaren Boden. Es gehört gegenwärtig eine nicht geringe Ders 

wegenheit des Geiſtes dazu, um ben in fo feierlicher Beife gegebenen Bor 
ben ber Berfafjung zu erfhüttern, und das Bertrauen im = —— 
Wort zu untergraben. Wer dad Mandat zu einer Ngitation in.biefem Sinn 
annimmt, und bie Drbre dazu eriheilt, übernimmt eine Beranitwortung 
ungewöhnlicher Art. Biel begreiflicher ift bie Haltung eines Theild 
latholiſchen Preſſe, insbeſondere des hieſigen Vollafreundes. Dieſes 
Organ ſchließt ſich conſequent und lohal bem öfterreihifhen Kaifergedanten 
an, und kampft tie ber ehrwürdige Patriarch der Serben Rajazich für 
dab „kaiferlide* De, erreich Das Urtheil das heute die Donauzeitung 

über die Proclamation bes Patriarchen ausſpricht, wird jeder lohale Defler« 
reicher unterjchreiben. 
* Be ae en za h nn April die An⸗ 
unft berzogs Ferbinan aus Trie er erlaudte Prinz hat 
der jüngften Wendung unferer Verfafjungszuftände im Sinn ir mober 
nen Gonftitutionaliemus fi in fo u. —* BEN 2. 
man feiner Anlunft mit warmer Theilnahme entgegenfieht. 
Drganifation Eiebenbürgend erregt in Finanpfreifen ei eine — über: 
triebene Beſtürzung. Man nennt fie dort bie „Drganifation der Steuer 
verweigerung.“ Die Oſtd. Poſt hat feit einigen Tagen auf die Bebeus 
tung berfelben aufmerffam gemadt, Das Publicum würbigt vollommen 
bie politifche und finanzielle Tragweite biefer Maßregel. Hoffen wir daß 
die Befürdjtungen fich nicht beftätigen, unb an ber Loyalität der Sachſen 
und Rumänen ſcheitern. 

Wien, 30 März. Die offiiöfe Donau: Zeitung freibt: „Eine 
in mehrere hiefige Blätter übergegangene Berliner Correſponden ber Kol⸗ 
nischen Beitung ſpricht von einer Umwandlung, bie in den Anfiten ber 
Ford per are Regierung über bie Lurheifiiche Berfaflungäfrage 

fen beginne. Weber ift aber für bie Haltung, welche bie kur ⸗ 
uf Beffifhe Regierung in den verſchiedenen feitherigen Phaſen dieſer 
Verwidlung ſich vorzeichnen zu muſſen glaubte, je die moraliſche Unter 
ftügung Defterreidh verlangt ober bargeboten worden, noch Tann es einer 
Aenderung in ben Gejinnungen ber taiferlichen Regierung bebürfen, um 
biefe leztere einem Einverftändniß mit Preußen und einer berföhnlichen, 
—— der Achtung aller Rechte entfprechenden Löſung geneigt 
zu 


1181 


Aus Laibach wird der Gr. Tagespogemelbet: „Dumpfe Gerüchte 
find heute im Umlauf. Betvähren fie ſich, To wird auch das heurige Frühe 
jahr nicht ohne kriegeriſche Ereigniffe verlaufen. Aus Trieft treffen viele 
Familien hier ein, bie fi) allen Gventualitäten entziehen wollen. Es beißt, 
die beabfichtigte und wieder aufgegebene Invafion Baribaldi's flehe vor 
der Thüre. Das fehlte nochl“ 

* Klagenfurt, 37 Mär. Wir lönnen die Landtagswahlen nun 
überbliden und mit den Erfolgen derfelben volllommen zufrieden ſeyn. Es 
wurden unter lebhafter Betbeiligung der Wähler durchweg verſtandige, 
ebrenhafte Männer zu Abgeordneten gewählt, Ihrer Veſchäſtigung nach 
finden wir barunter 6 Privatbeamte (meiſt induftrielle), 5 Fabrik: und 
Werkbefiger, 4 Gutöbefig.r, 4 Heinere Landwirthe (Bauern), 5 Advocaten 
oder Notare, 2 Bezirks: und 5 höhere Beamte, 3 Kaufleute, Vom höheren 
Adel wurden 5 (meift vom Grofgrundbefig), Geiſiliche aber keine ger 
twählt. Alle Grmwählten find Männer von acht deutſcher Gefinnung, bereit 
einzuftehen für ein einiges freies Deſterreich. Wie lebhaft deutiche Geſin⸗ 


nung bier ift, hat unlängft ein im Landesmuſeum gebaltener Vortrag übır | 


Heuglins Expedition betviefen, der dieſe als cine ganz Deutſchlands Ehre 
treffende Angelegenheit betonte, und zur Folge hatte daß vor Ausſchuß des 
Muſeums alfogleich 150 fl. Dazu zeichnete. Das erinnert mic an die vor 
10 Jahren bier eingeleiteten verhaltnißmäßig bedeutenden Sammlungen 
für Schleswig Holſtein. Die HH. Linde ze. fönnten hieher an Deutid: 
lands Gränze fommen, um deutice Fragen zu fiudieren. Ste könnten an 
dem fo merfwürbigen Gränzpaß bei Ronteba die halbverwiſchte Aufſchrift 
„‚Morte ai Tedeschi* vielleicht noch leſen, und bon den Italicnern lernen 
ob der Beſitz Venedigs eine deuiſche Ungelegenheit if. Das erwähnte 
Mufeum, das biöher in einen Wirtbshaufe tar, wird nun im Landhaus 
untergebracht werden. In dein gejtrigen Edhlujvorttag wurde darauf 
hingewieſen daß popular⸗ naturwiſſenſchaftliche Borträge, wie fie jegt allen 
balben eingeführt werden, bereits ſeit 20 Jahren ununterbrochen in diefem 
Haufe gebalten wurden, und da fie grundfäglid; immer frei für jedermann 
und freitvillig von ben Vortragenden gehalten wurden durch ibre fange 
Jahrreihe, wie fie vielleicht feine andere Stadt aufzwiocihen bat, Klogenfurt 
getoiß zur Ehre gereichen. Auch für unſere Grauen wurden Vorträge gu 
halten, und fanden an ihnen eben jo zahlreiche als aufmerkjame und 
ausdauernde Zuhörerinnen. 
Defterreichiiche Monarchie. 

Peſth, 25 März. Wir man bier erzählt, wird ſich bloß die Magn- 
tentafel zur Eröffnung des Landtages, und zwar nur zur erſten Sihung 
nach Dfen verfügen, währenddem das Unterhaus jeine Eröffnung in Peſth 
abhalten wird, Gegen zweihundert Depulirte find bereits angefommn 
welde fämmtlic in Peſth ihre Wohnungen genommen h Der Dipu 
tirte Birgit Sziläggi wurde vom Statihauptmann Thaiſz EikT gefordert, 
wegen einer öffentlihen Veſchimpfung welde Szilägyi bei dem Bankett 
der Joſephſtadter Wähler ſich zu Schulden lommen if, Anſtelt nun 
dieſet Forderung nachzuloaunen, lift Szilughi Placale an dir Mauern 
kleben, worin er ſich entichuldigt deſes Drel nicht annehmen zu Formen, 
da es der ausdrüclkliche Wunſch ſeiner Wadler ſeh. Szilüzpi gibt ſich mit 
dieſem ſonderbaren Verfahren neuerdings eine arge Boße. — Sen geſtern 
wurden über 300 Diebe verhaſtet; Stadthauptmann Ihailz entwidelt eine 
rohe Energie. Es wurden nämlich bei Auflojung des Kädtiſchen Arbeils- 
hauſes gegen 400 Emäflinge von Seite der Polizeitireenion eniloffen, 
welche ſeit diejer Zeit die Straßen beit helllichtem Tag unficher machten. 
Jeder Militärpatrouille iſt ein ſtädtiſcher Pandur beigegeben, (Br) 

"Venedig. 27 März. Der Venenaner hat wieder winmal fine 
Farbe gewechfelt, er Hat feinen Stegeshoffnungen Valet grufen, und ven 
Mantel der Ergebung umgehängt. Es iſt ganz erbaulich die Leute bier 
jet Fannegiehern zu hören. Die Zeiten werden ernſt, und daß Weiter 
jchlage vielleicht in nãchſler Nähe jichen, wird jeder als vine Gewißbeit anı 
nehmen der das Gebahren bief: und jenſents des Blincto ut rabigem Age 
betradtet. Da dieſer Ucherzengumg hat aber der Venetianız feinen Butt; 
verloren, und die Geſpenſſerſurcht quält feine Lhantaſte mit den 
lichſten Bildern. Ich Tante Ihr ganzes Yirte füllen nit tın Gert 
tie hier in Umlauf find, Eat außer t.a Moueranfglögern von 2 
Emanuel und Ganibaldi wenig die RNede, Dafür warte fie) ; 
Drfterreicher überfgreiten in den nächſten Tager ben Yu, ur 
Modena und Toscana, deren legitime Herrſcher an Burften Dei 
abgedanlt hätten. uf dieſes Grrügt ſchiedꝛt nen je c Ven 
In Vicenza fand am 21, die Einteribung Deo Menusorts für hie im 
Jahr 1848 am Monte Beriso Örfalienen ſtait. Der Arnemonuia. Tan, 
der Erzherzog Albrecht und alle Eivil und Yuluerbhörken dir Elatt 
toohnten ber Feier bei. Tags zuvor aber verſuchten Lie Sicontirer einen 
Heinen Krawall, der jedoch nur gegen ihr eigene Blut, d. i. nibe 
Municipium, gerichtet War, und harmlo‘ virlief. Aud, der 22 Diöxz, dieſer 
legte ber omindſen drei Märztage, verlief harnmles Dies und in den Proben⸗ 
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zen.— Geſtern wurde hier die Erneanung unferes Finangbiveclors v Holj- 
gethan zum Staatsrath belannt. Sein Scheiben verurfacht Feine Trauer, 
toeber in den Beamtenfreifen noch in der Kaufmannewelt, denn er hat es 
nicht verftanden feine Wirkſamleil twohlthätig zu machen. Man erwartet 
von feinem Nachfolger manche Aenderung und Berbeflerung. 

Spanien, 

Madrid, 29 März, Die Regierung hat ein Project vorgelegt wel⸗ 
dies Die Einwanderung von 60,000 freien Aftilanern nach der Havanna 
bezünftigt. Die Obrigkeit der Havanna ift diefem Projecte günftig. Im 
Vſſabon iſt die Hammer zufammenberufen. Börfe am 29. Innere 48,50, 


(T.9) 
Grofbritannien. 

London, 29 März. 

Lord Palmerfton iſt, wie zu erwarten war, unter Zuruf und ohne jür 
den Schein von Oppofition für Tiverton wiebergetvählt. Seine Nede, von 
welchet man Aufichläfie über innere und austoärtige Politil erwartet hatte, 
bejtand aus einer Neihe plaufibler Bemeinplägr. 

Der Lordmayot von London hat ſich nun bach veranlafit gefunden ein 
Moeeling zur Erleichterung der in Indien, zumal deſſen nordweitlichen Pro⸗ 
vingen, berrfchenden Hungersnotb zu berufen. Es fand am 28 März Rach⸗ 
mitlags im Stadthaus (Mansion-house) ftatt, und war bon vielen in Staat 
und Geſellſchaft anzefehenen Männern, ein paar Minijtern (darunter Hr. 
Gadftone), Barlamentemitgliedern, höheren Difficieren, Vanliers, Groß: 
bändleen u. ſ. w, beſucht. Der Lordmabvor führte den Borfit, und Hr. 
Gladſt one beantragte die erſte und Haupt Reſolution, dahin gehend daß es 
wimſchenswerth ſey die Anſtrengungen der Hulfsausſchuſſe in Caleutta und 
Vombay von Enzland aus zu unserfliipen. Der Minifter ſchlug die Zahl 
der jeht fremder Unterftügung bedürftigen Hindus zu 1%, Millionen an, 
aber Hr. Kinnaird, MP, bemerkte, mit Beziehung auf ſtatiſtiſche Ans 
geben indiſcher Blätter, daß man biefe Zahl wenigſtens doppelt fo hoch 
greifen müſſe. Er erinnerte zugleich daran wie menſchenfreundlich in ber⸗ 
schiedenen Notbzeiten des Vereinigten Königreichs, namentlich zur Zeit der 
iriſchen Hungerẽ noth. nicht etwa bloß Die europäiſche Gemeinde in Indien, 
endern much viele Eingeberne zur Linderung dieſes Elends beigetragen, jo 
zwar daß viele Sipahis einen Theil ihrer Lohnung ihren Officieren eine 
handigten, mit der Bilte das Scherflein nah England zu überſenden. Ein 
anderer Redner gab zu berent.n daß mit jeder geſchenllen Fünſpſund Note 
fünf armen Hiudus Nahrung auf drei Monate verichafft werden Könne, 
(Was nadı unsern neulichen Angaben über die Thruerung der Lebensmittel 
in Indien leider kaum richtig ſeyn Dürfte.) Man Leſchloß zugleich ähnliche 
Meelings in allen Städten des Landes zu veranlaſſen. Vevor die Ver— 
ſammlung auseinandergieng, waren bereits gegen 1000 Pf. Et. gezeichnet. 
Die Preſe ihut in dieſer philanthropiſchen Auftgabe mit Eifer ihre Schuldigleit. 

M. Advertiſer — außer Dem Herald das einzige Londoner Tag: 
blaru von aliem Namen das nicht daniſch geſinnt it — jagt: „Unfere 
Leſer werden ſich erinmeen tiv Lord Wodehouſe karzlich erllarie dab Die 
daniſche Regierung det eugliſchen das Verſprechen gegeben den helſteintſchen 
Sianden in Idehoe das Vudget für dieſes Jahr vorzulegen, Lord Woter 
heuſe verweille bei dieſem Betveis von daniſchem Liberaliemus, und die 
Schudhalter Danemarls in ber engliſchen Preſſe fragten triumphirend: 
worüber Holſteen ſih nun noch zu beſhweren habe? Nun, in dieſem Fall, 
wie in allen früheren Fällen, bat bie Folge gezeigt was daniſche Vers 
ipregungen werth find. Der Kopenhagener Hof hat einfach fein 
Wort gebrochen. Wir wundern und nicht hieruber, denn Treuloͤſigleu 
war bieher die Rgel. und Nedlichten die Ausnahine, in dem Benehmen dei 
taniigen Monarchen. Uber mande Leute hierzulande dürfte cd Lad) wir: 
blüffen, wenn fie hören daß ein enzlifcher Dlinifter ſich durch amtliche Dlits 
igellungen von außen her bewvegen ließ dem Haufe der Lords im Angefict 
Eniopa’s ein ſormelles Verſprechen tes daniſchen Hofes anzeigen, und 
b dieſer Hof hinterbrein ie Lühte Dreiſtigleil Leaf fein Verſprehen ganz 
v2 zu lajſen. Wenn ein der englifchen Regierung und andern 

h cẽ Corenwert fo vernadläftige werden Tanır, wie 
leo mag erſt Dänemark mit der; derdrütten cswig Helſtein 
ringen!" — Nadiverjeitö bat ter Advernſer su ertrauen zur 

N unter dem borigim 
fion uns Sicherkeiit; 
Kopenhagen meint: 
Aw ne zu then. 



















































Hönig fid; Schleswig Helfieins nur ale einer Dir 
Kanye bedtene.” — Fine Zuſchrift der Times ans 
Peeußen ſey es berzũglich um Den Erwerb bes Si 
„Preußen,* jagt ſie, „hat die Mittel zur BVildung uner 
ee hat nicht Die geeigneten Hafen. Kame cs in den Bft vn 
und Holſlein. To erhielte cd einen großen Zurache an tufiliden Seeleklen 
und twerigftens einen Kriegshafen erſten Mango Wenn um ſiarker 
Etat jemals Hear von Kiel amd der gegenüber liegenden ſchlerwigiſchen 
Stüfte würde, fo Lwie ſich aus Kiel eines der ſchenſten, wo nicht der ſchönſle 
Kriegshaſen in Europa machen, da derſelbe fait die versisigten gletun 
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Englands und Frankreichs zu faflen im Stande wäre Daß ein foldes 
Ereigniß nie eintrete, ift bon lebenswichtiger Bedeutung für Eng: 
land (), und jeben vorbereitenden Schritt zu einem ſolchen Biele muß e8 
mit größter betrachten.” Welde ferne Moglichteit genügt um 
ben englifchen Egoismus herauszuforbern ! 
London, 30 März. Situation ber englifchen Ban! am 27 März 1861. 
EmiffionsDepartement 


Br. Et. Pf. St. 
Ausgegebene Banknoten 26,377,065 Regierungsihul® . . 11,015,100 
Andere Werthe . . , 3,459,900 


Sorten u.Golbbarren 11,053,703 


Silber in Barren... 848,363 
26,877,065 26,377,065 

Dank: Departement 

Pf. St. Pf. St. 
EigentkümerGapital . 14,553,000 Regierungsidulb . . 10,599,072 
1 WS 3,840,975 Andere Wertbe . . . 19,967,528 
Deffentliche Depots BA15,8 Bilkitd ....... 6,967,990 
Andere ”»  -. 11,104,930 Golb u. Silberfoiten 953,391 
Bilett? a7 Tage u.a. 573,239 
38,487,981 38,487,981 
Frankreich. 
Paris, 30 Mär. 


Graf Flahault, ber franzöfiſche Geſandie, hat bon Lord John Ruffell 
eine Erflärung über die Einladung verlangt welche die Königin Victoria 
gelegentlich der Beifegung ber Herzogin von Kent an bie Bringen von Dr» 
Ieans ergehen ließ, und Hr. Thoubenel fol eine jehr heftige Note über ben 
gleichen Gegenfland an bie engliſche Regierung gerichtet haben. Es ſcheint 
bafı die Tuilerien verlangen daß bie Prinzen von Orleans fernerhin nicht 
mehr als ebenbürtig von den regierenden Familien Europa’s betrachtet wer: 
ben. 2, Rapoleon fol von dem Princip ausgehen daß durch die Revolu⸗ 
tion bon 1848 und bie Annahme des Kaijerreichs die Bringen bon Orleans 
bas Recht verlosen haben die Etiquette Ansprüche eines Prinzen von Ger 


blut zu machen, ſofern diefelben nicht ausdrüdlih von bem Erwählten der 
franzoſiſchen Nation anerfannt ſehyen. Die Anfrage des Gefanbten jo | 


ebenfo peremtoriich tie die Rote bes Miniſters gehalten ſeyn, und es ſcheint 
daß man fih in Folge deſſen in den Zuilerien ber Hoffnung hingibt, 
daß das engliſche Gabinet nachgeben werde, und bie Königin jo 
gezwungen wird ihre Veltern zu desabouiren. Diefer Etiletienſtreit 
iſt micht zufällig entftanden, fondern es Scheint daß bei den Tuile: 
rien die Anficht herrſcht daß England in biefem Augenblick fehr zum Nach ⸗ 


geben bereit je, und #8 daher Aufgabe fey bie erfte fich bietenbe Gelegenheit | 


zu benußen um bem englifchen Gabinet und ber Königin von England 


toeitere Goncelfionen abjuringen. Die an den engliſchen Hof und das enge | 


Uſche Gabinet gerichtete Forderung ber Tuilerien ift eine Monftruofität, 
denn bie Prinzen von Drlcans gehören zu den Verwandien ber Königin 
von England und der verftorbenen Fürſtin. Die Herzogin von Kent war 
eine Koburg, eine Schtocfter bes Königs Leopold der Belgier. Die ver⸗ 
ſtotbene Herzogin von Nemours war eine Prinzeffin bon Koburg, bie 
Schwiegermutter der Prinzeſſin Marie von Dileans, Herzogin von Würt: 
teinberg, war eine Koburg. Die Tante des Grafen von Paris und Tochter 
Louis Philipps, die Pringeffin Glementine, war an einen Koburg vermäßtt, 
von der Verwandiſchaft der Herzogin von Orleans mit der Königin Bictoria 
und ber Freundſchaft zwiſchen der Königin Amelia und der Herzogin 
von Kent gar nicht zu reden, Diefe Verhältniffe genügen barzutbun 
daß die Forderungen ter Tuilerien und die Haltung ter oflichöfen 


franzoſiſchen Preſſe eine volftändige Inſulle if, und es if kaum; 
wahrſcheinlich daß vie englijche Antivort darauf nicht entſprechend heut . 


Lich jeyn wird, Bekanntlich if der Königin Bictorta, welche nicht bleß 


als Königin, fondern in ihren Familienbeziehungen beleitigt wird, das 


Leben und Treiben ber Tuilerien vom fittligen Standpunkt aus tief ver 
haft, und bei ihrer außesordenilichen Popularität dürfte das engliſche Voll 
nicht gleichgültig bei einer Infultirung bes Nöntgin bleiben, Dazu kommt 
daß bie Tuiterien eine zweite Forderung an das engliſche Cabinet geftelit 


Baben, die bereits cine Abweiſung erhalten hat, Es iſt die Auslieſerung ber | 


prinigen Befangenen die ſich von Cayenne nad Guyana geflüchtet Haben. 
Die Zahl der polttifchen Gefangenen zu Cayenne fol no nahe an 1700 
Köpfen betragen, obgleich die Sterblichleit außerordentlich iit. Bon Zeit zu Zeit 
gelingt es einigen zu entrinnen, wenn auch die mieiften bei dem Verſuch umlom⸗ 
me. Gemwöhnlid, flüchten fie ſich nad Engliſch Guyana um von dort nad) 


Nordamerika zu geben. Die engliſche Negierung bat die bezügliche franı ' 


ſiſche Note, als entgegen ben in England anerlannten Principien, abge 
Ichnt. An alle franzöhfchen Mgenten hat Hr. Thouvenel eine Rote gerich ⸗ 
tet, worin die Nede des Prinzen Napoleon im Senat, welche bie Regierung 


im 40,000 frangeſiſchen Gemeinden anſchlagen lieh, für ein rein perfönlidhes 
politiſches Glaubensbelenntniß erllärt wird. In Folge bekannter Fami 
Tienverhättniffe ift feit bem Tob des Königs der Pring Napoleon 
feinem Better viel näher getreten, und bie belannte Rebe ift ein gemeinfam 
entworfenes und ausgearbeitetes Die Tuilerien werben 
außerdem nad) ben Feſttagen ein Rundſchreiben an die europäildhen Höfe 
richten, nmbiefen eine Hufflärung über bir Haltung ber Taiferlichen Bolitil zur 
zömifchen Frage zufommen zu laſſen. Nach dem feden Borgehen Gaboursmuß 
man annehmen, daß unter ber wenigſtens 2. Napoleon bie Boncompa- 
grifche Löhung ber römifchen Frage gebilligt bat. Die Bewegung welche die 
felbe in den Gemüthern berbotgerufen hat, fi noch immer im Zune 
men zu ſeyn. Angeblich Hat Lord Cowley felbft Hrn, Thouvenel über bie 
Verfolgung bes Bifchofs von Orleans einige Borftellungen gemacht. — In 
jedem Fall ift die Betvegung ber Geifler groß genug um bas Deffnen eines, 
Sicherheitsventils, in Form eines Conflicis mit dem Auslande zu erlärm 
aber unerflärbar würbe es feyn wenn 2. Napoleon zu biefem Zwed ſich 
England getwählt hätte. Die Hntipatbien gegen England find all 
gemein verbreitet, aber nod viel mehr bericht die Mebergeugung dab 
jebe Ausſicht auf einen günfigen Erfolg fehl, Das J. des DE 
ı bats, welches heute einen Nekrolog der Herzogin bon Rent ent 
Hält, hebt ausbrüdlih die innigen Familienbejiehungen zwiſchen ber 
' Königin Victoria und ben Bringen bon Orleans hervor, und jagt: 
} a Sarge ber Herzogin von Rent habe ſich bie Familie vereinigt, benn bie 
; Hüngere Linie ber Bourbons fey durch nahe und zahlreiche Bande mit ber 
| Beichiebenen vereint geweſen. Man kann aus biefer Angabe des vorſich⸗ 
tigen Blattes wohl fließen daß für bie von Louis Napoleon gewählte 
Manier England zu brusquiren in Frankreich feine Sympathien herrſchen. 

Der Moniteur enthält heute in feinen amtliden Theil das Pros 
; mulgationdbecret ber gwiſchen Frankreich und Brafilien am 10 Dec. 1860 
abgeſchloſſenen Eonfulareonvention. 
Die Patrie zeigt am daß Befehle eriheilt find alles zur Beifegung 
! dir Leiche Napoleons I in dem Maufoleum des Invalidenhotels vorzus 
} bereiten. Die ſterblichen Ueberrefte des Raifers befinden ſich belanntlid 
in einer Seitencapelle. Die feierliche Beifegung, der bie laiſerliche Familit 
und bie Broßtwürbenträger beimohnen follen, it auf ben 3 April feftzeieht. 

Rad; den legten Rachrichten aus Cochinchina haben die Landungs · 
truppen, etwa 4000 Mann far, unter bem Befehl des Marineinfanterie: 
generald de Vaſſoigne am 16 Febr. alle von ben Anamiten aufgegebenen 
Vofitionen beſeht, und ſchidten ſich zum Rarſch gegen Hue an. Privat: 
nachtichten bes Pays melden daß wenn dieſe erſte Expedition den Kaiſer 
von Anam nicht zum Unterhandeln bewege, eine zioeite Erpebition unter 
| General Dontauban felber gegen Hue unternommen werden fol, 

+ Barid, 29 März Es erben mit Umgehung ber ruſſiſchen Gt⸗ 


ſandiſchaft in Paris entſcheidende Unterhandlungen ztoifchen den Tuilerien 
und dem St. Beiersturger Gabinet gepflogen. Louis Napoleon drängt, 


' Rufland befinnt fi nod. Bevor Rußland mit Louis Napoleon die orien ⸗ 
taliſche Frage und die Revifion der Zandlarte von Europa in Angriff nimmt, 
, will es factiiche Bürgihaften haben daß bie Allianz zwiſchen Louis Napo« 
| leon und England nicht mehr beftcht, Wenn Rußland fi nicht ſcheut 
ſich mit ten Bonapartismus ſolidariſch zu ibentificiven, muß biefer ben 
Muik haben mit England zu brechen. Im Interefie dieſer Unterhandluns 
gen wurde ber heftige Artikel ber „Batrie” gegen England Toagelaflen, 
welchen ber „Gonftitutionnel” ausführlich wiederholte. Der Artitel hat 
mehr Beachtung verbient al ihm zu Theil wurde, In demſelben Interefle 
ſoll ein Vliniftsriuchjel vorgenommen werden. Hr. Pietri if zum Mini. 
fer tes Innern beftimmt, doch fpridt man aud vom Grafen Chafle 
lsup-Laubat fr das Portefewille des Innern. Graf Morny gebt in außer 
ordentlicher Miffion nah St. Peteröburg , und Hr. Thouwenel löst den 
Marquis Lavaleite in Ronftantinopel ab. Graf Perfigny foll die Leitung 
der audtärtigen Ungelegenheiten übernehmen. Dieſe Ernennung fell 
den Eintrud abjchtvächen welchen bie Miffion Momy’s nad Et. Petersdurg 
und die Thouveneis nach Konſtantinopel auf England hervorbringen müßten. 
Gedeiht die ruſſiſch franbſiſche Offenſiv Allianz zunächſt gegen bie Turlei, und 
ferner gegen Englandl und Defterreih zum Abſchluß, ſo würde Graf Perſignh 
laum im aubwatligen Amt verbleiben. Seine Interimsernennung 
Aeußere läßt audp eine Hinterthür für den Fall offen daß 2. Napoleon es 
für räthlich findet fein Schaufeligftem zwiſchen England und Rußland fort: 
juſehen, und Rußland bis auf einen geteiffen Punft zu compramitticen, 
oͤhne mit England untwiterruflich zu brechen. In ben tuſſiſchen reifen, 
wo man vorzüglich untereichtet zu feyn pflegt, will man von allen jenen 
Verfonalveränserungen, von welchen man ſich in ben franzöjlichen maß · 
gehenden Areifem unterhält, noch nichts wiſſen. Ans biefer wirllichen oder 
affertisten Unwiſſenheit folgt höchſtens daß man in St, Peteröburg weniger 
preifiet als in Paris ift, und daß die angefinbigten Ernennungen weder 
unmittelbar bevorftehend noch difinitiv find, — Ein aus Wien anpelüns 
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de mabregeln ‚ge: 

am26 zu im Mute ber Menge mach der 
iſt im Gang, um dem Brins 

Donlbarteit zu geben. Die päpflliche Po« 
Derjelbe ivar erata 

Parlament gewählt worben, und 
enlweder al len oder abzureifen, 
Buſaren ift nach Umbrien geſandt worden. 


— — 
Fe Gabinet im 


x 


‚25 ’ 7 vorgeſtern ift das mobificirte Cabour ⸗ 

delrrien. Eben an dieſem Tag aber war wegen 

im Parlament dieſes neue Minifterium in Gefahr auf: 
Man fieht bafı es bem Kenig barum zu ihum war Ele 
Unteritalien zu berufen. Der Marcheſe Torrearfa und Poerio 
Ehre Mitglieder bes erfien Reichsminiſteriums zu feyn unbedingt 
erjlerer weil er fühlt daß bie Regierung nicht genug 
hingegen teil er merkt baf fie «# zu ſeht ift. Dem 

‚ bas neue Gabinet wird fowohl gegen innen als gegen 
aufen die biäherige Politit unverändert verfolgen. — Die Drganifis 
der Armee wird emergifch betrieben. Mit dem Decreten vom 15 


iM 


I 


müilitare* gibt in ihren Ichten Rummermbas 


¶ Nala; hiernach toäre 
Dann geiiegen. Darunter find bie neu formirten 12 Regimenter Infan⸗ 
terie begriffen melde im Mittel» und in Unteritalien conferibirt wurden. 
Die Artillerie BAR Aegunenler mit 25,972 Mann und 132 Kanonen; 
—* ie.68 Wegimenter mit 203,388. Mann; 42 Bataillone 
mit 24288 Mann; Reilerei 17 Regimenter mit 16,920 Mann. 
Genctalſtab, Genie, Gendarmerie Garabinieri reali, Fuhrweſen find 

un? folid hergerichtet. — Bon ber Garibaldi ſchen Niliion Flinten 
man jeit einiger Beit nicht mehr; es jey denm bafı die Regierung die 
Riparden während feiner Distatur in Belgien beflelten 40,000 Ge⸗ 


A 


webre übernommen 

Berihimerung des biefigen es, bed Cotſo Bittorio Emmanuele 
wm it ind Stoden geratben. Die erfle Biebung — und rs hätten 
deren zehm ſn follen — gab folgendes niederſchlagende Nefultat: von 


500,000 Billsten wurben nur 170,167 abgeſehi; die übrigen 329,833 


ala hundert Generale und höhere Dfficiere beförr | 
\ General Nachricht erhalten, und Leute geſchickt hätte welche ben armen 
das Organamento degli eserciti del Regno | 
bie Stärke der Armee von 117,000 auf 322,307 | 





umb beren Ablieferung betrieben hat. — Die lolofjale , wartet. So weit von Beyrut! Wir haben jeht Ramadhan. 


blichen dem Municipium. Der Bufall wollte daß einige große Treffer | 


darunter waren, jo baß bad Munisipium doch 1,115,400 Zr. eingebracht 
dat. Borderhand geht die Rede daß man die Lotterie fiiren wird. — 
Zabel ben bie franzöfiihen Kammern und die Preſſe über 
defien König in einem fort und jo einshneibenb ausſprechen, 
L ie Jtaliener. Sie meinen, dieß heiße den Rechten Jtaliens ins 
und bie gegebene Hülfe etwas zu hoch vertvirtben. Die 

bes Papficd aus Rom, der Deſterreicher aus Venedig, und 

jom eines bem beutichen Bunde gehörenden Tpeils von Jla⸗ 

fie als ihr unveräuperlides Anrecht. Wahrlic, wenn man 

erwägt welche ſich gegen bie Grltendmadpung ihrer Leis 
— erheben, fo kann man ſich 

it enthalten diefe poĩitiſche Schöpfung jhen jeht als eine große Ver⸗ 
ich und. als ein immerwährendes Hindernik tes fo 

Friedens zu betrachten. Schon find ſtürmiſche Debatten, vera: 

bie Generale Sittori und Lamarmota, vorgelommen, tie nad) 
—. Die Hepsäjentanten ber franzöftichen Preffe, welche 


! 


a 
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— —* hier erwartet. Um fir wurdig zu any langen, 
—— — SER Serenade. 


rkei. 
Ädkrınfalem, 14 Mär, Bir ſiehen in einem Uebergangsat: 
ere io bebeutenbes 


ſich vorbereitet ohne gerade recht auffällige Erjchei: 
Vtanchem Jhrer Leſer mögen daher dieſe mageren 
aus 
such 


2 vorkommen, und hielte ich es nicht für 
in Bezug anf alltägliches auf dem Laufenden zu erhalten, 
tiejelben ſchon 


i 


unserbroden. Ein aufmerliamer Veob⸗ 
den Beilen lejen was ich ſelbſt mit Beſtunmi 
Bon Beprut ſchried man mir ſeil lehler 


En 


| 


Ede Wodje wurden zivei Drufen von Chriften emordet, 
Solbat wurde * Drufen und Türken auf einer cin» 


u 


I 


| 


famen Wanberung in ber Gegend von Deir el Kamt (zwel Stunden babon) 
hart abgeprügelt. Bon Damascus kamen am 23 d. ungefähr 120 Gefan 
gene an. Eimer derielben fol der Zweite im Gommanbo unter Ahmed 
Vaſcha während bed Gemehels in Damascus getvefen fen. Er machte ſich 
für einige Zeit aus bem Staub, kehrte aber dann zurüd in ber Hoffnung 
unbemerft burdygulommen. Während man lehte Woche den Schuit ber 
griechiſchen Kirche in Damaseus wegräumte, was von Türken geſchieht, 
unb wobei ein Chrift von Eeite ber Rirchenbehörbe zugegen ift um aufge 
gtabenes Eigenlhum ber Kirche zu übernehmen, fließ man auf ein Silber, 
geſchirr, und der griechiſche Agent nahm es in Befig; der Soldat aber 
welcher die Wache hatte forberte «8 von ibm, ſchlug ihn auf befien Weis 
gerung hin zu Boben, und ſchleppte ihn dann zum Gefängnif. Der Mann 
wurde zwar twieber freigelaffen, farb aber in Folge ber erlittenen Mißhand ⸗ 
lungen bald darauf. Das hat num die 6000 Ehriften, bie noch in Damas · 
cus find, wieder in gelegt. Seitdem bat man aus ben Trüms 
mern ber Kirche große Schäge gegraben, deren Werth fi auf 2 Millionen 
Piaſier (200,000 fl.) belaufen fol, Die Regierung hat biefelben übernoms 
men (was getoiß recht freunblid) von berfelben ift, väterliche Für und Bors 
forge). Der Eolbat welcher dem Agenten fo arg mitfpielte, gieng frei aus, 

5 März. Lebte Woche gieng ein Zuave längs des Weges bin, nicht 
weit von ber Stabt (Beyrut), und nahm aus einem Fruchtladen eine Drange; 
der Dbfthändler aber riß fie ihm wieder aus der Hand, worauf ber Frans 
aofe die Hand wie zum Schlagen erhob, aber fogleid; von einem Haufen 
Mohammebaner überfallen, geſchlagen, in den Roth getvorfen und mit 
ame getreten und geftoßen wurde. „Laßt uns ein Ende machen mit ihm,” 
‚rien fie zufammen, und hätten es auch gethan, wenn nicht der frangöftfche 


Menſchen den Mörberhänben entzogen. Er Tiegt nun im Krankenhauſe, 
und fein Zuftand gibt wenig Ausfiht auf Rettung. Wie ic; höre, hat man 
einige feiner Quäler eingejogen. Jedermann fühlt Bangigleit in Bezug 
auf die Zukunft. Die Mo) ammebaner bier und, wie ich höre, auch in Das 
makeus wollen bem Fuad Paſcha eine Biltfhrift einreichen um die Eniſer ⸗ 
nung ber Frangoſen aus bem Lande zu erlangen, Bon Eibon kamen ver 
gangene Mode 14 Gefangene an, deren einige bei dem bortigen Morbiverf 
befonders thätig waren. Auch von Damascus brachte man wieder eine 
Anzahl Gefangener, Aus bem b Gefängniß aber entwiſchten zwei 
fehr übel Angeſchriebene. Bon Chriften find wieder 8 Familien aus Das 
mascuß angelommen, und eine noch größere Zahl wird nädfiens ers 
ott gebe 
daß feine Reibungen ftattfinden; denn biefe Faftengeit ift eine furdhtbare 
Zunderbücfe. Auch in der ſhriſchen frage trändelt man herum bis es 
u fpät* heißen wird. Bon Pilgern ift daum der fünfte Theil der Zahl 
früherer Jahre hier. 
Ber. Staaten von Mordamerika. 

N Rew York, 15 Mär. Fort Sumpter wird alfo geräumt, weil 
man berjäumt hatte ed zu rechter Zeit zu [hügen, und weil der gegen: 
twärtige Bräfident laum 15,000 Mann Truppen zur unmittelbaren Ber: 
fügung hat, on feinem Rechte die Miliz aufzubieten ſcheint Lincoln kei⸗ 
nen Bebraud machen zu wollen, und dagegen ift aud) nicht viel zu Jagen. 
Eine Bolontärr- Armee aber lann nicht ohne vorgängige Ermäditigung ſei · 
tens bes Gongrefies ausgehoben werden, und der Gongreß hat feine 
folde Vollmacht ertheilt. Somit bleibt pofitiv ber Regierung feine 
Wahl in Bezug auf das Fort Sumpter. Das üble aber, und das 
moburd bie „frategifche Rothwendigleit· das Anfchen politifder Feig 
„beit erhält, ift daß die Regierung nicht zugleich (durch Einberufung des 
Gongrefled zu einer tlihen Sigung) ihren Wunſch fund gibt 
ſich die ihr jegt fehlenden Vollmachten zu verſchaffen. Xhäte fie das, fo 
twürde fih niemand über ihre Abfihten täufchen Lönnen. Da fie es 
nicht ihut, fo glaubt man in der Räumung des Forts Sumpter den Sieg 
jener elenben ſchlaffen und eunuchenhaften Bolitif zu erlennen, welche den 


des Denkmals für Manin angewehni haben, | Bundröbefland baburd; „retten“ zu fönnen wähnt dah fie denjenigen 


die ihm Frebentlich gerträmmern volllommen freie Hand läßt, in ber Hoff: 
nung, daß fid ihre Muth mit der Beit auötoben werde. Eine auf folde 
Weiſe „gerettete” Union wäre natürlidy nichts, wäre nur ein auf fünft« 
liche Weife in Beivegung verſehler Gabaver, dem das Lebenäprincip, das 
Bernußtjeyn feiner Zufammengehörigleit und feiner organifchen Integrität 
abgienge. Wie immer die Räumung des Forts Eumpter tem Rorben ge 
genüber motibirt werden möge, im Eüben fahte man fie natürlich als Feig ⸗ 
heit auf, und bort wirb bie einfache Folge ſeyn daß die immer borhantes 
nen, wenn audı Intenten, Unione;Elemente vellents ten Muth verlieren 
und ſich nicht berufen fühlen werben einen Verſuch zum Sturze der Er 
ceſſioniſten zu machen. Diejelegtern verlangen nichts beſſeres ald Auſſchub, 
denn jeter Tag ben fie gewinnen beſeſtigt vie von ihnen in großer Haft er» 
richtete Organifation mehr und mehr, und geftattet das Erſtehen neuer Coms 
binationen von materiellen Intereffen, welche dem jeggn Buftand zur 
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Boraudfefung haben. So werben felbft bie uniondfreunblichen Elemente gen wird. Daraus a ſich dafı mehr Erfparniffe von ehemale as 
im den Sonderbundsſtaalen allmählid; daran gewöhnt fich nicht mehr als apı 1 
eine über den Rechtäbefland des Sonderbundes hinausgehende Partei, Bet Gröbit moßllier eig 


1 
il 
— 
* 
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ſondern als eine Oppoſition zu betrachten bie auf dem neugeſchaffenen Geimmangels ft Regierung fol fidh mit Betai 
Hecptäboden ficht, ——— — Meran gend ne Ye nee 
= ———— — —— 
Lin da —— ge ige © rt & f er Bar ie Fa mit 5 * dc 
. * ietreibe tie ei 3 zmin um auf ie it I. 
a a ee ae a Gt le ka te Yen 3000 Sr. nie m € 8000 Br. Gapttol 


Ihr geatete ſich geftern ziemlich lebhaft; für mertichweizerifhen Bedarf m erfparem.  Motkfchilb nimmt mit einem 

24 Lieferungen ver biefigem Play. Gute Woare umgarikhen Beiens ift Basar Cs if bieß bs Berhee zu eimem Wniebew, weldes zu 45 ober 47 
fortwährend begehrt, und notirt ſich für ben Sgeffel in Prima-Eorten zu 26 bie breiprocentiger Rente ausgegeben werben fol. Für bie Speculatien if e6 haber 

"HM Die Preife ftellten fi) bei Weizen zur fl. 23.7. 88 fL 29.52, unverändert ezeigt, framgbfiiche Rente zu verkaufen um piementefifhe zu nehmen. Sie riecirt 
mie in ber verigen Morde; bei Kerm zu fl. 22.7 Bis fl. 28.14 (gef, um 12 Ar.); | babei micts, ba das Papier zuletzt dech bem Pubficum aufgebrumgen wird. Mutter 
Roggen 4 ft. 16.40, (gef. um 12 fr.); @erfle zu fl. 12.30 MasiN), und Hader | folden Umfländen fann das erwartete Anlehen ber franzeflicgen Regierung nichts 

pa fl 8.42 bis fl. 9.18 (gef. um 6 Er.) fe. Wregeng und Rorſchach verblieben |’ amberes als ein Kriegäomiehen feyn; es famın alſo höchſtens auf ben Kurs von 60 
bei Notirungen ber Sorwoche. Die Witterung der legten Tage war von einem a Fr biefem Preife und barumter wirb die breiprocentige Mente nicht mehr 
auffalfenb hohen MWärmeftanb begleitet. Die Vegetation fhreitet vor,‘ Umfat« 5 als Anlage, fonbern als wehlſeile Waare und vertheilhaftes Epeculationd- 
fumme gefrigen Marktes fl. 65,448.21. obieet gefi 


=) Paris, 30 Mir, Der Monat April veriprict rei an finamiellen Et · 
" zigmiffen zu werben. Es Ichut ſich daher die Mühe bie Gelblage bes. Landes 
ins Mnge zu faffen. Diefe Lage Karsfteriftet fh jo: einerjeits Trodenlegung, au · 
bererkeits fortnefegtes Hufpumpen. Die Millionen welche ber Staat fir die Im- 
tereffen ber Siaatsſchutd, bie Eifenbahnen und jenflige Eompagnien an Piviben- 
den zahlen, werben und bleiben vom Lande abferbirt, anftatt, tie ſouſt zu einer 
"neuen Anlage zurlichulehren. Man bemerkt noch eine andere Etſcheinuing. Das 
Betriebscapital der grefien Gefchäfte und Induſtrien vermindert ſich. &e erflärt 
- dieß zum Theil aus ber Geichäftäftehung, umb zum Theil entfteht aus ber 
. lomnmung aller Berfehrsmittel unb aller Geitäftenerbintungen bie Mig- 
lichleit mit einem geringern Tapital zu arbeiten, Uber bes zurldgejegene Ber 
triebscapital ericheint felten an anberer Stelle wieber als Anlagscapital. Bei allen Berantweritie Memstien: Dr. 9. Kolb. Dr. 8. 3. Hitenföfer, Dr. 5. DOrger 
* Anlagen bis auf bie Sparcaſſen bemerkt man dafi mehr herausgenommen ale ein Verlag der 3. G. Cotta ſchea Busbanblung. 


Paris, 30 Mär. Spese. 67.75; 4taproc, 95.60; Bamlactien 2890; 
fanbıs, Erebisbant 937.50; Erebit mobifier 651.25; piem. bpeoc. 75.50 ; röm. 72%; 
fpan. äußere 1856 48; mere Schuld 465/5; Ipan. innere Sproc. 47; 

555; Ba a0: Fa 715; —— — iso: Sa 
+ Paris. Mittelmeer 4 15; 54 3 
— 3707; gr. mufl. Comp, 





[1941] gu unterzeifneter Berlagehandlung if erichiemen und durch jede Bahandtung u besiehen : 


Die Derfolgungen ſuther in Worms 
der Evangelifchen in Böhmen. | vr Max M. Zusichmann, Pfarrer in Plauen bei Dresden. 
Eine Ben Waraung für alle Evan — ee Sur San. I Sn 
Bon Serm. Daum, Ardidiaconus zu Tangermünde, Preis 22%, Egr. ober 1. Bl ki. 


Preis 10 Sgt. oder 36 fr, Der Berfaffer Hat Hier mit emflgem Wierh alles ſiterariſche Material gefam 
Das ſchẽut reiche Bögmerland, weiches fehr balb nach ber Reformation be- | was fih um bi oh Bose ke een Kae ta Fr 
Tanmtfich faft gany evangelifch gemorden war, iA nunmehr dagegen faft emefhliehlih | Worms, gruppiert. Ginfach und wahr ſchildert er bie Borgänge ver, während 
wirber don Kutholifen bewohnt. ie das gefommen, was namentlich fr Gewa't- | umb nad jener Zeit, umb werweilt mit fichtficher Bortiebe bei dem Gauptgrgenfand 
„mittel hatten angewendet werben müffen, um bie elifchen ihrem Blanben | feiner Darftellung, bem ſchen ber Titel ambeutet; bie Bertheibigungsrebe 
B entfremben, daB wird bier im wmgeltuninfter Meife erzuplt; erhebenb iſt babei | Luthers vor dem Neihstage wird wörtlich wiebergegebem, 
ie oft bewieſene Etandhafiigleit ber Märtyrer. Wahr und warın find bie Worte Se. kyl. Hoheit ber Großherzog von Heſſen haben k Eutgegennahme ber 
tes Berfaffere, und mas fo wie hier won Segen kommt, das muf amd wieder | Widmung bes Werten beffen Golan Sherip und loblichen — Denn mn geruht. 
zum Gerzen ſprechen! So möge e8 denn allen ewangelifgen Chriſten befonbers empfohlen feym! 
Darmfadt, 1861. Die Verlagehandlung von Eduard Zernin, 


Zur Hadricht. 


Die Beforgung von Inferaten für Die Hllgemeine Zeitung betreffend. 
Die Unterzeichniete entſpricht bem MWiünfchen vieler entfernten Freunde ber Allgemeinen Zeitung durch bie Einrichtung daf bie für ihr Blatt beſtimmten Inferate am 
nachſtehenden Orten zur Beſorgung abgegeben werben Tönmen, und pwar: 
1) in Hahen bei Hm. J · A. Mayer. 21) in Meapelkei Hrn. Alb. Detken, targoti Palazzo fotto la Reale Borefteria, 
in Athen bei Hm. ®. Wildberg (Shimpff u. gun) 22) in Rürnberg in ber J. A. Stein ſchen Buchhandlung. 
2 in Altona ımb gambuss bei 99. Haaſenſtein & Vogler. Fr in Olmüg bei Hm. Eduard Hoͤlzel. 











4) in Bafelu Biel (Kanton Bern) in Bahnmaier’s Eh. (E, Derloff.) | 24) in Paris ki dem burenu eentral de publicitö dtran- 
5) in Berlin bei Hm. Karl Rlemann, Bruderſtraße Nr. 3, und an sere, 29 rue des bons enfants 29, in ber beutjchen Buchhandlung 
tie Gropiud’fge Burh- md Kunfibandblung, königl. Bau -Alabemie, 12: von Friedr. Kliuckſteck, 11 Rue be Lille, und bei Hm G. 9, 
6) in Bogen in der G. —88 Buchhandlung. Alexandre, 2, Four bu Commerce St, André bes Arte 2. 
in Bremen bei Hrn. Buchhändler Joh Georg Heyſe. 25) in Wefth in ver © adlung des Hm. &. U. Hartleben. 


y 
in Franffurt a. M. in ter Joh. Chr. Hermann’igen Buch. | 26) in Brag kei dm F. 9. Credner, taiferl. fönigl. HofeBuh- un 
8 Otto Molien, Aff. von Hanlenftein m. Vogler er ) EETRR, , u So 


2) 
% 
9) in Gräg bei Damian & Sorge's Univerfitäts- Buchhandlung. 27) in * efburg be Hm. F. Wigand. 
10) in Hamburg inter Buchhaudlung ber HH. Perthes, Beffers Manfe. | 23) in Motterdam im ber Ynchhanblung ven Adolph Badeker. 
11) m Hannover ki Hm. Victor Lohfe. 29) in Salzburg bei Orn. Buchhändler War Glonner. 
12) in Junsbrud in ter E. Pfanndler’igen aaugbenblung, 3%) in Straßburg bi Hm. ©. U. Ulegandre, Branbgafle Nr. 38. 
18 in Rödlm it ber Buchhanklung von Adolyh Mäbeker. 3) in Stuttgart in der J. G. Eotta’ihen Buchhandlung, 31, Königstraße, 
14) in geipaie fie ganz Sachen bei Hrn. Heinrih Hübner, 32) in Zrieft bei Hm. Buchhändler F. H. Schimpff und bei Hr. Herm. 
ln te Die e 39) u Benedig ie Dünfter 
16) in Ling bei Hm. Vincen ne, ene ei Hm. Herm. Fr. Diün iana &. Marco all 
13) in Sond on kei ben SH. —X & Norgate, 14 Henrittta-Street, ration . 72, 73, 14 it — 

Tovent-Barben, 3) in Verona bei Hrn. Herm. Fr. Mänfter, Vin Nıora Wr. 934, 
18) in Meran in ber ©, Pfaundler ſchen Bırkhanblung. 35) für bie Der. Staaten von Morpamerifa bi Sm. J. ©. 
19) in Mosfwa file das ganze ruſgſiſche Weich im ber Buchhandlung ven eyfe, Sucht. in Uiremen, ever Weftermang & Bo, in Reiv- 

fi 36) in iem im ber Bond hanklumg G. Gerold & Sohn. 


Zeubuer & Hoff, grobe Lubanlı, Haus Sqillewoli. 
20) in AER in ber literarifcheartiftifchen Anftalt der J. G. 37) in Würzburg in ber Stahel'igen Buchhandlung. 
Gotta’ Buchhandlung. = 35) in Zurich in ter Schultheß ſchen Buchhandluug. 
Zube wir biefe Einrichtung zur Keuntuiß bringen, beimerlen wir noch baß vorſichende Herren, nach ber mit uns getroffenen Uebereinfunft, erböti alle 
Anzeigen file tie Mügemeine Zeitung in Empfang zm nehmen, unverzligfih an tms gm befbrbern md mit den Aufiraggebenben Abrechitieng darüber zu 
Augsburg, 1861. Die Egpedition der Allgemeinen Zeitung. 


Montag 


Beilage zu Nr. 





Leberficbt. 


I. Meyers Unterfugungen den Schillertert betreffend. — Edward 
Broton über Cochinchina. — Deutjhland. (Bremen: Neornanilation 
des Poligeiivefens. Suche: Neben von Baron Blome und Kaufmann 
Reinde über das allgemeine Verhältniß. Die Erllärung des Commiljärs. 
Vertagung der Ständeverfammlung.) — Defterreihiiche Monardie. 
(Peiib: Gemöt über die Finanzfrage.) — Vereinigte Staaten von Nord: 
amerita. (Aus Waſhingions Teftament. Die Gruntzüge der provifori- 
ſchen ® rfafjung der Süd-Staaten.) 


Neuefte Poſten. Bremen. (Reformen) — Salzburg 
erg, Seren eg page — Brigen. (Erklärung) — 
Wien. (Zu den len. Die grauen Schweflern. Minifterliifie. Con 
fiecationen) — Mailand, Demonftration. Wieder ftiedliche Ausſichten.) 





Zelegraphifche Berichte. 


Trieſt, 31 Mär. Das Gerücht von ber Landung von 
Garibaldianeın in Epiga war erfunden. Zwifchen Antivari und 
Caſtellaſtua Freuzgen beſtaͤndig öfterreicbifche und niıfifche Schiffe. 

. Warſchau, 31 Mir. Kamipfi it eingetroffen. Gin 
Grläuterungerefeript über bie angelundigten Conceſſſonen iſt vers 
öffentticht. Der Bürft- Statthalter ift zum Etaaterathepräfideneen ers 
nannt. Ein Aufruf des Statthalters ermahnt zu Ruhe und Ordnung. 





I: Meyer's Unterſuchungen den Schillertext bet effend. 


Kg. Literatur und Induſitie baben in den lehten Jahren alles möge 
liche gethan um den Namen Schillers zu vecherrlichen. Wenn dabei ber 
Ruhm dieſes Dichters das meifte getvonmen kat, und mehr als die Macu⸗ 
Latur, fo find wir mit dem Erfolg ganz zufrieden. Indeſſen hat ein Geiſt 
wie Schiller an die Nachwelt weit größere und ernſthafiere Anſprüche ala 
die bloße Namendverehrung, zu ber nichts Weiter nöthig iſt als bie ges 
rãuſchvolle Betvunderung. Und auch mi dem Namen lonnte man bie und 
da eiwas behutſamer umgehen. Fun einen ſolchen Ramen if es wenig 
Ehre wenn ſich alles Belitbige damut ſchmückt. Und was nennt ſich heut⸗ 
zutage nicht alles nad Schiller? Gewiß ſehr vieles das mit dem Geiſt und 
der Denlweiſe dieſes Dichters nichts gemein bat, Großen Mannern sit am 
beften bamit getient daß fie Innen gelernt und veritanden werden, hab die 


Nachweli alles thut ſich dieſe Einſicht zu verſchaſſen. Hier vit emer cur | 


91 der Allg. Zeitung. 








wenigen Falle wo mit der Einſicht die Bewunderung nicht auſhört; a Gr 


gentheil. Unter den Schriften die ſich newersings mit Seiler beſchaſtigt 
haben, und zwar in einer lebiglich dem Dichter gewidmeten Abſicht, verbie 
nen die Arbeiten bes Hın. Joachim Meyer im Nürnberg dab wir fie ganz 
befonders hervorheben. Eie behaupten in der Geſchichte ver Schillerlatte⸗ 
ratur eine in ibrer Art einzige und in ihrer Bedeutung dauernde Stelle. 
Sie fliehen zu dem Dichter ın ber allernachſten Beziehung. Was fie uns 
geben wollen ift nicht bloß sine Grllärung eder Auffaſſung bes Dichters, in 
Die ſich bei aller Hingebung immer Die Eigenthiumlichlent bes Crklaͤreuden 
miteinmifcht, fondern ten Dichter felbit in ber urſprunglichen wortge 
treuen Verfaſſung feiner Werke, in der ibm eigenen, von fremder Hand um 
berührten Form. Dielen Forſchungen, die ein unermutlicher gleiß hal 
einer Reihe von Jahren fortgeführt, und in einem eifteulichen Umfang 
außgebehnt hat, verbanien wir bie jüngſie und bejie Editien der Werke 
Schillers vom Jahr 1860, und werben ihnen hoſfentlich in nicht allzu lan 
ger Zeit bertanfen was die Welt nodı entbehrt, und vomentligh olie bedar · 
fen denen ed um bas genaurft Verſtändniß dee Dichters zu thun it: eine 
fritifche Gejammteusgabe. Am erſten Geburteleg 1ı9 | rg 
nad) dem Jubelfeſt hat und Hr. J. Meyer scit einer Zirfe Loire 
ken Titel führt: „Rewe Beiträge zur Feſtſteung. 









aliſſerung und Ver 


1 April 1861. 


mehrung des Schiller ſchen Textes.“ Zwei Jahre vorher hatte er „Beis 
träge” zu eben bemfelben Zived erſcheinen laflen. Der Titel bezeichnet ge ⸗ 
nau bie Erforberniffe zu einer lritiſchen Geſammtausgabe. Der Verfaſſer 
gewährt uns in beiden Schriften einen intereſſanten Einblid in feine aus 
gebreiteten Unterſuchungen, und läßt und-beiläufig die erfreuliche Ausſicht 
daß die Vorarbeiten in Jahresfriſt beendet ſeyn werden. 

Es ift in ber letzten Beit von einer folchen kritiſchen Geſammtausgabe 
Schillers viel die Rebe geweſen. Wir wiſſen daß bie J. G. Cotta'iche Verlags ⸗ 
handlung aus biefer Sache ihre Angelegenheit gemacht, und in der Perjon 
des Hrn. J. Meyer den Mann gefunden hat ber alle Bedingungen vereinigt 
bie Hufgabe geichidt und vortrefflich zu löfen, So berechtigt ver Wunſch 
und das Bebürfnif nach der Iritiichen Ausgabe ift, fo wenig find es die 
Vorivürfe welche in dieler Hüdficht der Verlagshandlung gemad)t werber. 

Was die Aufgabe jelbft betrifft, fo haben bie weitern Kreiſe des leſen⸗ 
ben Publicums davon faum eine zureichende Vorftellung. Wahrſcheinlich 
haben fie gar feine. Um bie Wichtigkeit und Edjtwierigleit ber Sache eins 
zufeben, muß man mit dem Dichter nicht bloß durch Schule und Lec⸗ 
türe, jondern bibliographijch vertraut ſeyn. Man muß ihn nicht bloß 
genofien, fondern litterarifch ftudiert haben. Das ijt offenbar bei den tote 
nigften der Fall, Hr. 3. Meyer hat das Verdienſt diefe Seite des Dich- 
ters zu erhellen. Gr thut es mit ber größten Genauigleit. Wir vermus 
tben bei den meiflen unſerer Lofer bie Frage: worin fol ſich denn die kriti⸗ 
ſche Auszabe Schillers von ben vorhandenen unterſcheiden? Diefe Frage 
tollen wir in ber Kürze beantworten, um über bie Aufgabe jelbit einigere 
maßen zu orientiren. 

Schiller ſelbſt hat uns feine Geſammtausgabe feiner Schriften hintere 
lafien. Der frühzeitige Tod hat ihn gehindert feine großen Entivürfe aus⸗ 
zuführen, bie Icpte Hand an feine Werfe zu legen. Die großen Schritte 
fteller der großen Zeit hielten es andere als die Heinen von heute, die ihre 
Werke früher ſammeln ald ihren Geiſt. Sie erfparen der Nachwelt was 
dieſe niemals gethan haben würde. Bei Schillers Lebzeiten war eine bre 
ſondere Gefammtausgabe feiner Heinen profaifgen Schriften und eine 
Sammlunz feiner Gedichte bis zum Jahr 1803 erfchienen. Nach feinem 
Tod erichienen unter dem Namen „Theater von Schiller“ die dramatischen 
Arbeiten 11805 — 1807) obne die Entwürfe der legten Zeit. Die erfte 
rechlmaßige Geſammtausgabe beforgie Körner (1812 — 1815), Cie 
tourte bie normative Grundlage für Die Reihe der folgenten Ausgaben bis 
in die vierziger Jahre. Die Korner ſche Uusgabe war weder vollitändip, 
noch cortect, noch durchgangig ideu. Ürgänzungen, Berichtigungen, Ver⸗ 
beſſerungen waren nolptvendig. Dir handſchtiftliche Nachlab des Dichters, 
bie Zeitigriften, Tafpenbücher u. ff, m denen Schiller feine Sagen zus 
erſt veröffentlicht hatte, waren in ter Geſanumtausgabe bei tocitem nicht 
auegedeutet. Die „Nadiräge" von Boas, tie „Supplemente” von Hofls 
meifter, die erllärenden „Arbeiten" von Bichoff in Rud ſicht auf Schil⸗ 
lers Gedichte brachten in ſehr beträchtligem Umfang Ergänzungen, Ve⸗ 
richngungen, Varianten. So weil waren bie Schiüetforſchungen gezen 
Ente der dreibiger, un Veginn der vierziger Jahre gebielen. Cs handelte 
ſich jept in allen Bunıten um die genauefte Feſtſteluung des Textes. Die 
Aufgabe war philobogiſch und Lritif. Diefe Aufgabe ift fo gen au 
und rein ſachlich, dab fir in ihrer Loſung jede Willür des Geſchmads bes 
qieiflicherweiſe ganz ausfhlicht. Nach ſolchen wohlgemeinten, aber unbe 
rechtigten Geihmedsrüdficten hatte Hösner theils weggelaffen, ibeils in 
einzeinen Yusoräden geändert wie es ibm geratben und nut ſchien. Der 
Schiller ſche Tops wollle jegt nach denſelben kritiſchen Grundſahen behan⸗ 
bels ſeyn bie bei der Herausgabe claſſiſchet Autoren gelten, tvor adı bie 
Bhilologen mit den Texten alter Schniitjiclier verfahren. Gruntf Se nad) 
denen Lachmann bie Editien Leſſings beſorgt hatte. Cole Nebeiten habın 
ihren Wertb in ber gewwiffenbaften und ſcharffinnigen Prüfung, die überall 
auf das Nichtige und Aechte ausgebt, und ihren Epäberbtit mit derfols 
ben Sorgſalt bis in die Deiniten Cinzelheiten eiſtredi. T infte wird 
bedeutend jebald man es mitroſtobiſch anſieht. Cine ſolche mitroſlopi 
ide Unterſuchuug jorterte dir Schiler'jche Text. Und eben dich ift bie 
Aufgabe der fih in allen ihren Theilen Hr. J. Meyer mit der dantene, 
wertheſten Hingebung gewidmet bat. Unfern Lern ir Div tens 
digkeit dieſer Auigabe voillonımen cialeuchlen. Eie werden begteifen daß 
nur auf biefem Leg gu cine kiinſchen Grfanniarsgabe Schlers forte 
geſchriticn werden Tann. ; 

Eine folge Murpale wird die vorbandenen nitht 
Die einen wollen iren daifiben Dichter äftketiie 
wollen ron zugleich litlerargeſchichtlich ſiudieren. 
Wfl in unfrrer ARechiſchreibung cin deppeltes Be 
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den Lefer wollen ben Dichter vor ſich haben in ber rigen geitge: 
ibipeife., Dagegen ift es litter a > prä hen: 

Ruh von großen Interefie zu ſehen mie: er — en bat. 
‚Die.kiitifche Ausgabe wird und ben Dichter in dieſer Form wi 

in ber ihm eigenthümlichen Rechtichreibung, Sprachſorm, Gonftructions: 
weile n.1.f._ Gr. I. Meyer gibt in den „neuen Beiträgen“ von biefer , 
Seite feiner Jorſchung eine Reihe von Proben, Er twitb auch die offen- 
Haren Schreibfehler des Dichters nicht tm Tezt, ſondern durch Anmerkungen | 
LEerichtigen Jh wunſchte er Hätte ihm auch das „bortatide gtescobilb“ fin | 
Vieco {evfter Ausgabe) gelaffen; " ein foldper Jerkhum iſt licher | 
und mehr charalteriſtiſch als ein Schreibfehler, - Auch bat Sciller'den 
Derthum eigentlich nicht corrigirt / ſondern die ganze Stelle geändert in 
einer fpäleren, nicht für ben Drud, fondern für das Theater beftimmten 
Mmarbeitung bes fiedco (bad fogenannte zweite Leipziger Manuſcript) 

5 In hohem Maß intereffant und überrafhend find biefenigen Unter 
qquchungen unferes Forfchers die fih anfBermehrung bed Terteö beziehen. 
"Die Sache ift doppelt lehrreich, weil fie una bie Bergleihung mit den 
Autoren ber claffiichen Vorzeit nahe legt. Wenn fchon in ben Dramen 
unferes Schiller der Tert an einigen Stellen lückenhaft erſcheint, ſich bie 
dad da ausgefallene Bere nadhfveilen laſſen, um wie biel Leichter begreifen 
fh die ähnlichen Schichſale in meit größerem Umfange bei ben Dichtern 
pe Auerihums! Hr. J. Meter gibt und am Ente feiner „Neuen Beis 
Aräge* einige Probfiüde folder Verlufte in „Den Carlos,“ „Macbeth,* 
„Maria Siuart,“ „Turanbot,* „Nefie alsDntel,” „Wilhelm Tel.” ESr 
macht ung den Mangel im Zuſammenhang des Terted an gewiſſen Stellen 
Fühlbar; er hat tem verlornen Verſen nadhgefpürt, und es ift feinem 
Forfchertalent gelungen fie aufzufinden unb ben Tert glüdlich wiederherzu⸗ 
Helen. Die Ergebniffe find ganz einleuchtend, Man kann weder bezwei⸗ 
feln daß fie fehlen, noch daß fie twieder entbedt find, Was wir im Tert 
unferer Ausgaben vermiffen, hat Hr. J. Meyer in Handſchriften, nament- 
U) aus Theaterardiven, wiedergefunden. Won befonderer Wichtigkeit ift 
bier das fogenannte Hamburger Manufeript für Turandot, Reffe ald 
Dntel, Maria Stuart, Tel. Die Vergleichung mit andern Handicriften, 
+ BD. ber Aicaffenburger, ber Leipzig Dresdener, bewährt bie plüdlic 
gemachte Entbedung. Eine kritiſche Vergleichung und Werthbeftimmung 
aller dieſer Dianufcripte, eine Art Familienordnung ber auf Schiller bezüg ⸗ 
lichen Codices wird uns Hr. Meyer hoffentlich nicht ſchuldig bleiben. 

Es fehlt auch nit an Unterfuchungen ber höheren Nritit über Aecht ⸗ 
heit und Unädtbeit gewiſſer Gedichte. Die Verfe im Juſtiſchen Stamm 
buch, bie Henke zuerft als Schiller'ſche mitgetheilt hatte, find nicht von 
Säiller, fonbern von Wieland. Gedichte deren Aechtheit angefochten 
worden, wie „Zournaliften und Minos“ (Anthologie), „Entdedung,” 
„Hoczeitölieh,” „Die Priefterinnen ber Sonne,“ „Die Schatten auf einem 
Mastenball,“ find als unzweifelhaft ächt nachgewieſen. Ihre Entftehung, 
manentlich der beiben lehten, wird zugleich erflärt und biographiſch barge: 
than. Das fchöne Octobergebicht aus dem Jahr 1788, obgleich in ter 
Thalia veröffentlicht, mit dem Buchſtaben ©. unterzeichnet und von 
Schiller ſchem Geifte durchweht, war in die Sammlung ber Gedichte nicht 
aufgenommen worden, und darum für das größere Publicum fo gut als 
verloren gegangen. Hr. Meyer hat es wieder hervorgeholt und zuerſt in 
Die Sammlung ber Gedichte (1860) eingeführt. Die ganze auf biefes Ges 
Dicht begligliche Unterfuchung, tie Vergleichung der einſchlagenden Brief: 
fellen ift eben fo gründlich und fharffinnig in ihrem Verlauf als einleuch · 
send und ficher in ihrem Ergebniß. 


Edward Brown über GCochtuchina. 

In einem jüngft erſchienenen Reifetvert, „Adventures in Cochin- 
«hina,“ by Edward Brown, einem Seemann ber eine Beitlang von chine ⸗ 
fiiden Piraten an ber Küfle von Cochinchina gefangen gehalten twurbe, 
und nad) glüdlich gelungener Flucht in ben Jahren 1857-1868 eine Fuß: 
zeife durch letzigenanntes Land machte — deſſen Einwohner er hoch über 
bie Chineſen jtellt — finden ſich folgende Bettachtungen über bie franzöfis 
Then Berfuche in Oftafien Fuß zu fafjen: „Bisher hatte bas brittifche Neich 
in Afien auf 10,000 engliſche Meilen weit feinen Feind ber auch nur einer 
Drohung fühig war, Die Franzofen befigen zwar Pondigery (an ber 
Roromandellüfte Sübindien®, unterhalb von Mabras), aber Pondichery 
iſt Kein Zuflußtsort für eine Flotte, und Tann Feine Armee mit Leben? 
mitteln verſehen. Die Bortugiefen haben bie Städte Goa (Indien) und 
Macao (China) inne; in beiden Drten jedoch exiſtiten fie nur geduldet 
denn fie find nicht nur europäifcher, ſondern felbft eingekorener Macht 
unterthan. Die holländiſche Macht im Infelmeer iR eine Wirklichkeit, aber 
Holland kann keiner europäiſchen Gefahr entgegentreten, und feine Politf 
war ftetö nad) allem zu greifen, und bann die Hälfte wieder berauszugetin, 
mit einem Srufjer barüber daß man aus feiner Schwäche Vorteil ziehe. 
Die Spanier befigen auf den Philippinen einem Stügpunft, den eine that 





Träftige Race gewaltig machen Lönnte, aber 'ihre Golonien Tiegen in bem 
Zauberſchlaf ber ſeit 800) das Mutterland nieberhält, Keine sine 
geborne Macht, außer China, befigt eine Flotte, tvenn man ihr dieſen 
Ramen geben darf; und die chineſiſche Schwäche hat ſich zu oft erwieſen 
als baß ſelbſt biefe eitle Race fie läugnen lönnie. Rein europäifher Staat 
Tann über bie halbe Welt Armeen ſenden, und England fland, wie man 
fagen Tann, ſeit bem Giege vom Plaſſey, im Jahr 1727, allein. Die 
Flotten der feemächtigen Staaten fonnten an ihm auf feiner Bahn vor 
überlommen; allein über einen Angriff, eine wirlliche greifbare Gefahr, 
blieb es erhaben. Die Folgen waren für feine Unternehmungen und Finan« 
zen von höcfier Bebeutung. Bombay und Mabras, reichere Städte als 
irgendwelche in Aſien die nicht ben Angelſachſen gehören, find vollig unber 
feftigt geblieben. Calcutta zwar iſt geſchützt, und wahrſcheinlich ift feine 
Stabt auf Erben vor einem Angriff von außen fo gefichert, aber nicht Men 
ſchenhanden verdankt es feine Fefligkeit, In Honglong, Singapur, Labuan 
und Shanghai find Stationen errichtet worben, ohne einen Örbanlenbaran 
wie fie im Fall eines Kriegs vertheibigt werden follen. Bei Englants 
Meerherrigaft, und da Indien ihm ald Magazin bient, war bie Betoifheit 
feines ſchließlichen Siegs zu Har um nicht bie Unzufrievenbeit der Afinten 
und ben Neid ber Europäer im Baum zu halten. Ganz anders wird id, 
ber Fall geftalten wenn es Frankreich gelingt in Cochinchina ein Reid) aufs 
zubauen, oder nur eine Rieverlafjung zu begründen. Zue, die Reſidenz 
des Hofs von Annam und bie Haupiftabt tes Königreichs, Liegt an einem 
großen Strom, und beherrſcht ein Delta das fo reich ift wie Bengalen. 
Eine Floite wie man fie nur in europätichen Getväflern ſieht, Zönnte ſich 
bert in volllommener Sicherheit aus beſſern. Borräthe, Roblen, Beute und 
Unterfunft wären bort alle bei der Hand; dem großen Nachtheil an dem 
Frankreich bei einem Rampf gegen England in Aften leitet, würden diefe 
Hülfdquellen ein Ende machen. Jm Fall eines europäifchen Kriegs müffen 
wir entweder Bombay, Diadras, Singapur, Hongkong und Schanghai bes 
feftigen oder große flotten in Afıen halten, um die Mündungen bed Annan 
und bed Amur zu bewachen.“ 
Dentichland, 

+ Brenn, 25 Mär) Unfere Poligeiverwaltung erfährt 
gegentoärtig unter dem neuen Chef Senator Gröning eine fehr durch⸗ 
greifende Reorganifation. Wie überhaupt gegenwärtig jede öffentlicye 
Anminiftration nad) den maßgebenben wiſſenſchaftlichen Principien einzus 
richten ift, nadbem bad Bertvaltungärecht, namentlich durch Robert v. Mohl, 
au einem beionbern Zweig ber Staatstwiffenfchaft erhoben worden, fo vor 
allem das Polizeiweſen. Das moderne Etaatöleben erbaut fich auf der 
Rechts baſis auf; da gilt es denn tefentlic; auch darauf zu achten dah bie 
Eubalternbeamten bei ihren Berührungen mit dem Publicum nicht in La⸗ 
gen gerathen lönnen bie ihnen menſchliche Verfüßrungen nahelegen, und fie 
vielleicht zu Ueberſchreitungen ihrer Befugniffe veranlaffen. Früher hatte 
man in Bremen gerabe biefem Punkt weniger Aufmerkjamfeit zugetvandt; 
die Folgen davon blieben nit aus. Im vorigen Jahr erſchoß ſich der 
biefige Poligei-Snfpector v. Hunteln, als es ſich herauggeflellt hatte daß 
feine perfönlichen Auffafjungen ber Polizei: Abminifiration denn doch den 
Anforderungen bed modernen Staats nicht conform getvefen waren; und 
gegenwärtig befindet ſich noch der Paßbeamte des Poligeibureau’s in Unters 
ſuchungshaft wegen unrichtig geführter Rechnungen, bie jedenfalls mit einer 
mehrjährigen Freiheitsſtrafe enden zu wollen ſcheint. Es fehlte bis dahin der 
Abminifiration ein energiſcher Chef ber, vertraut mit der wiſſenſchaftlichen 
Grundlage der Verwaltung, ber Polizei die nothwendige Reugeftaltung 
hatte zu Theil werden lafjen können. Senator Gröning dagegen räumt 
nun zum Dank bes Publicums fehr entfchieden auf. „Die ſociaie Aufgabe 
ber Polizei“ welche v. Preen in ber Deuiſchen Vieteijahrsſchrift (Zuligeft 
1857) jo Hax enttwidelt hat, wird jetzt auch bei uns an mafgebender Stelle 
erlannt, Eo kann es denn nicht ausbleiben daß die eingerifjenen Mifs 
ftände bald in eimer Weiſe befeitigt werden bie dem zepublicanifchen Chas 
ralter unfers Meinen Stabtftants entſpricht. Gerabe bei uns, wo die Per« 
fönlighteiten fo unmittelbar einander nahe find, Liegt in ber Oeffentlichteit 
des Staate lebens die befte Bürgſchaft daß in eingelnen fällen bei den Bes 
amten ber Menſch nicht über den Staatsdiener den Sieg daven trägt. 
Wenn aber der neue Chef, unermüdlich darnad) fireht die vorhandenen 
Schäden abzutbun, fo ift es auch bie Pflicht des Publicums ihn darin zu 
unterfiügen. In Rom tvar jeder Bürger verpflichtet für das bffentliche 
Wohl nad Aräften mit zu forgen; die Polizei fol ja nur im Intereſſe des 
Publicums twirken, fie ift nicht Herrſcherin deöfelben, fie ordnet nur das täge 
liche öffentliche Leben; alfo handelt das Publicum bloß im eigenen Inter ⸗ 
effe wenn es bie berdienfivolen Bemühungen eines Polizeichefs dem Polis 
zeiweſen bieje]Stellung zu geben feinerfeitö zu fördern ſucht. 

** Fueboe, 24 DMäy. In der Eihung irelche bie von 
ter Regierung — fiy es im Einft ober Bloß zum Schein um den 
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Mangel ber Stände an gutem Willen zeigen zu lönnen — angebotene 
——— des Reichẽraths bebandelte, waren diejenigen Neden welche 
das aliniß der holfteinifchen Stände zu ber ganzeı Geſammlſtaalsord · 
nung am befien bezeihnen, bie vom Kaufmann Neinde aus Altona und 
vom Baron Blome aus Heiligenftebten. Der erſtere ſprach ungefähr alfo: 
„Seit 1851 iſt die Golfteinifche Vertretung wiederholt berufen worden. Der 
Grundgedanke derfelben iſi immer ber getvefen daß die holſteiniſche Ständener« 
fammlung niemals in eine gemeinfame Bertretung willigen werde, folange 
das Uebergewicht ter däniſchen Majorität bleibt, und fo lanze Schleswig 
nicht zu der bisherigen Verbindung zurücklehrt. Das eritemal ward dieß 
in der Notabelnverfammlung ausgefprogen ; holſteiniſche Bertrauentimön- 
ner hielten damals eine gemeinjame Vertretung für unausführber, Später 
(1856) Hat die Sorge vos dem dänischen Uebergewigt bir Sraͤndeverſamm 
lung fogar dahin gebracht auf abfolute Gewalt einzugehen. Inmer var 
Holftein gegen eine gemeinfane conftitutienele Regierung. Mo ift nun 
diefmal ein Entgegenlommen ber Regierung? In Schleswig it keine Ver⸗ 
änderung zu bemerfen. Es wäre zu wunſchen daß überhaupt bir Satz 
ausgeſprochen werde: dab eine conftitutionelle Gchammtfiaat 
bertretung unmöglich if. Der Abgeordnete aus Neumünster hat 
zwei Beiipiele von Gefammtftantävertretung (die bed „deutſchen Reicht“ 
und die jehige von Defterreih) aus Verfaſſungen gebracht bie nie zur Nuss 
füßrung gelommen find. Was für Edug eine erſte Kammer uns gewäh⸗ 
ren folle. iſt nicht einzuſehen. Eine erite Sammer kann aufhalten, aber 
nie auf die Dauer; Dewweis iſt Tas engliſche Dierbaus, das die Emaneipas 
tion der Raigoliten, die Hefermbill, die Kornbill alle nacheinander zulaſſen 
mußte, Der Commiflär meint, die nationalen Unterfchiede werten anf die 
Dauer richt ſo ſchlimm auftreten. Ja wenn das überipannteRationalgefühlber 
Dänen nicht wäre! Es ift gefährlich ſich von vorn! erein dem unterruortnen, 
Holflein muß gegen die ganze conftitutionelle Berbindung 
mit Dänemarkjeyn, Die Verantwortung für den gegenwärtigen Zur 
ftand fommt auf die Regierung, Hätte man ehrlid) die Friedensbedingun⸗ 
gen erfüllt, ſich nicht als Sieger nebrüftet, teir würden jept anders ſtehen. 
Gegen das Net ber Geſchichte welches der Commifjär gegen ung geltend 
gemacht kat, bemerle ich: die Befchichte mißt nicht nach Decennien; fie mat 
größere Edritte! Baron Blome findet den beiten Beweis für das Entzegen⸗ 
Lommen der holſteiniſchen Stände barin baf fie immer von neuem fo freund: 
lich ihren Rath geben, obgleich terfelbe nie befolgt worden fey. „Es wäre 
nicht zu verwundern wenn bie Stande langſt den Mulh verloren, und dem 
Bund überlafjen hätten ihre Angelegenheiten su erdnen. Die Grundlage 
ter Regierung iſt diehmal biefelbe tvie immer: bas Uebergewicht ber däni⸗ 
ſchen Nationaluät. Zu dieſem werden die bolſteiniſchen Etände niemals 
ibre Zuftimmung geben. Die Bedingung auf Scite Dänemarks ift: Düner 
mark bis zur Eider! Ehemals bie; ex: deutſche Herzogihamer, deutjche 
Kanzlei; da gab es zwei Haupirheile der Monardie; auf dieler Grundlage 
Hätte man leicht etwas neues aufbauen konnen.“) Aber das Gleichgewicht 
iſt durch den Eiberdaniäinus gekürt, und bon bem Zeitvunkt an dalir: 
auch vie Behauptung daß bie täniihe Nationalität als die größere im 
Staat berrfgen müſſe. Mögligertveife geht daraus no eine Zerielitter 
zung ber bäniihen Monardie hervor. Der Schutz den die Grofmädte 
1°52 baben hinſiellen wollen, bat ſich als illuſoriſch erwieſen: line einnge 
Garantie ift ber deutichen Nationalität geworden. Es penünt die Vor 
drüdungen in Schleswig zu beſehen. Mag ſehn daß bier Ucbertreibungen 
mit unterlaufen; aber audy dem untefangenen Gerũth diebet ſich ein trau⸗ 
riges, ein ſchredliches Bıld dar. Soll ich ein Veiſpiel anführen? (Der 
Commiſſar fült ins Wort: es werde dieft jedenfalls aus ber innern Ber 
waltung Schleswigs feyn, tieniitindi fen Saal gehöre.) Vlome führt fort: 
Es begiebt ſich auf einen Gegenſtand der in bie Sphäre der holſteinilchen 
Stände gebört. Die däniſche Propagandahat auch auf Div inglüdlichen Ge⸗ 
mütbstranten in Schleswig (die Anftalttitgemeinfanma Holſt in) it re Mial⸗ 
ſamleit auegedehnt. Alle deutſchen Beamten find entfernt, und der Oberargt 
bat erlärt daß er abgeben müfle, tvena ber jehige Zuftand ſortdaure. ber 
zurück zur Grundfrage: wir milſſen jebes Mittel verſuchen um die unzlüd: 
lichen Schleswiger aus ihrer Lage zu reiten. Der Comtniar hat von Ent: 
gegenlommen g ſprochen. th erlenne feine Conceſſien an ton dor Zuſtand 
In Schleswig derſelbe bleibt, Ich würde feinen Winkel der Erde wo ich 
mic) verlriechen lonnte urı meine Schande zu verbergen. wean ot hiße ich 
Hätte mein eigenes Mobl dur die Opfrung Shleiwigs stanit, Gin 
fremidfiiger König hat gefagt: Alles berleren, nr bie Gore nid, ber 
49 Millionen Deruche werben wohl daſür forgen daß nicht allre verleten 
ſey. Der Commiſſär hat von ten Bliden Eurepa's g finden die auf ma 
ruben; nun, wenn Europa auf uns ſieht, jo wind es wos audı fi ine Bl de 
nah Se Schleswig hinuberſchweien taffen; und werm es hört toze in S 
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wig borgeh", wird es begreifen daß bie erfte Bedingung einer Ausſöhnung 
die Anderung des ir Schlerwig befolgten Syſtems iſt Das ift die An« 
nübfang bie wir an dir Vorlage machen fönnen. Dir Commiffär bat au 
von der Möglichkeit aus dent Bunde zu treten geſprochen. Hiezu fa je ih: 
nein und nimmermehr! und hoffe daß bie ginge Verfammlung mir ihre 
Zuftirimung bezeugen wird. (Die Berfammlung erhob fi.) 
Igehoe, 26 Mär, Die Budgeiftage kam auch heute 
trotz der dem fönigl. Commiſſär zugegangenen Inftruction nicht zur 
Erledigung. Als demfelben zu feiner Mitiheilung das Wort gegeben war, 
erllärte er ſich zunächſt bevollmägjtigt die für die Dauer Der Seſſton fefiger 
fegte Friſt zu verlängern. Dann fuhr er fort; feine geſtrige Erklarung 
fey nicht fo au verſtehen als ob ihm an und Für fid) nicht möglich geveſen 
ware gu antworten, aber allerlei Umstände eyen Hinderrd eingerteten. 
Wenn in dir „Erhärung“ des Aueichufies, bie er erft jept müyer einquiehen 
Gelegenheit gehabt habe, die Fra ge angeregt fey ob die Verlamnlıng über 
einen eingelnen Paragraphen eines Entwurſe, ten fir im Ganzen verworfen, 
Beichluſſe fallen dütfe, jo werde die Regierung einem ſolchen Berfahren fein 
Hinderniß in den Weg legen; aber es ſchheine daun ſchon im Fniereile des Gr 
ſchaftsgange zwed nahiger dieſen Gegenſtand mitrelſt einer ne zꝛen Vorlage 
vor die Verſammlung zu bringen. Cr tönne bie Verzatwortung mıcht 
übernehmen durch eine ſoſortige Erllärung Sr. Majeſtät vorzugreifen. 
Wenn ein Gefühl der Unſicherheit und Ziweideutigkeit in der Verſammlung 
hereſche, ſo müfj> er zwar bie Regierung gesen ben Vorivurf von Hinter⸗ 
gebanfen in Shut nehmen, wie er denn auch felbit vor ſolchen gänzlih 
frei ſey; er loͤnne aber nicht umdin ergehen daß Die ganze Lage eine ver⸗ 
anderte geworden, und daß es in Sr. MNaj. Julereſſe liege biejelbeerit in nabere 
Erwazurig zu gieben, bevor in or Sache weiter geſchritten werde. Unter 
fo dringenden Umständen konne es nicht darauf anlorunen daß eine Ver⸗ 
söyerumg ber Verkanblungen eintrele, und or mäfe fh, geſtüht aufbieie 
Gründe, eine nähere Erklärung vorbehalten. Dir Beriöterfintser Außeste 
darauf fein Vedauern üder bie Urklarbeit in wel de die Yaze troß bar ges 
ſtrigen Mage des Commiffirs über alzu große Alarheit ge — ſey. 
Eines wole er aber ſeſtſlellen: die Ual!arheit fey micht durch den Zusfgus 
verlchuldet, ſondern duch tie Regierung. In der Etoffnung“ an die 
E:änte habe nichtz von ber Voꝛlegung eines Budgets geſtanden, vielmehr 
die Erflärung daz man auf den BVandeebeſchlaß nicht bade eingeben kön⸗ 
nen; die Sache würde ald ein bedeutender Schrut des € lommens 
se Renierung wichtig aus gewiſen ſeyn win ſie in der E ag aus: 
Die Kür: Sarlazen 
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5 von Ropenhagen abgereist, und bie Vorlagen ſeyen tvenigfiend am 4 fer⸗ 
tig getvefen; fo fe e8 ſicher daß bie Regierung damals an bie Auslegung 
nicht gedacht Habe baf im $. 13 das Wubget vorgelegt feh. Diefe Entbedung 
müfle alfo erft fpäter gemacht tworben ſeyn; fonft toäre fie ſchon damals den 
Grojmächten ſicher ald eine angenehme Nachricht mitgetheilt worden. Er will 
num ber Regierung zwar bie Abſicht nicht unterlegen als babe fie hinterher, 
behauptend hab bad Bubget vorgelegt worden, bie Berfammlung wegen 
Unverföhnlichteit verbächtigen wollen; aber es wärbe in ihrem Intereſſe ge 
Iegen Haben bieb zu tfun. „Ich muß alfo conflatiren daß, während tie 
ben Örofmächten gejagt hat das Budget fey vorgelegt, toir auf 
bie Frage danach kein Ja haben erhalten fönnen, fonbern bak bie Ant 
wort vorbehalten ift.” Der Gommiflär teiät nun darauf hin daß es fi 
darum bandle nicht bloß auf das Gefragte, ſondern auf anbere Sachen zu: 
gleich mit Antwort zu geben nad} denen gar nicht gefragt tworben ſey, und 
daß er es für wichůg halte daß bie Berfanmlung für bie neue Werhand» 
in bie fie nun eintreten wolle, nicht in eine ſalſche Spur geleitet 
Er erſucht daher noch einmal barum ihm bie Verſchiebung feiner 
Erflärung zu überlafjen. Blome bemerkt baf er acht oder neun Jahre in 
England geweſen fey, aber nicht erlebt habe daß dort die Berfammlung von 
der Regierung ein Budget verlangen mußte, fondern nur daß bie Regie 
rung amzeigte; ber Berfammlung ſeh das Bubget vorgelegt. Nach einer 
vorher zwildhen bem Gommifjär und bem Präfidenten getroffenen Verabre 
bung tertagte biefer darauf bie Berfammlung auf Donnerflag den 4 Apri.» 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Hirndt ſpricht im Hinblid auf bie Aufgaben des nächften ungar 
riſchen Landtags vor allem von ber Finanzfrage, und fagt: 

„Bei der Regulirumg ber Fimamgverhättniffe milffen wir nachgiebiger feyn als 
wir dem Grunbjah mil sine me, de me zufelge für Recht hielten; bemm mas 
wir bei diefer Sache gemännen, wirken wir auf ber andern Seite gewiß verlieren. 
Gırepa begleitet umfere conflitutionellen Megumgen mit Beforguiß, denn e# fieht 
üizter denjeibe ben Staatsbanferott, und felamge ee midt weig woran e® mit us 
iR, wird es immer lieber gegen uns als für uns ſeyu. Es ıfk baber nethwendig 
bafi wir Europa in biefer Sade aufklären. Deßbeſh glaub' ich wär «8 bie erfle 
Aufgabe bes Landtags, unter Aufzählung ber ungejeylicen Geprefiuugen und Redte- 


f 


verlegungen bie wir während ber verflcffenen jmölf Jahre erlitien, vor Europa 
feierlich zu erflären bafı bie ungarifche Nation billig feya will, und bereit if bem auf 
bie Länder ber ungeriſchen Kreue entfallenten taigmäßigen Theil ber Staatd- 


[hub auf ſich zu meßrmen, fohalb ber Monarch bie ungarifiche Ratien kır dem Chef 

er Jaudauientaltechte unbebingt und weilfländig teieder eingefeist unb gegen Klänf- 
—— die wöthigen Garantien gebeten hat. So weit die Ertlärung CTuropa 
e 7 


Bereinigte Staaten von Morbamerifa. 

Die Times citirt folgendes naive Beugniß, bad ein Amerilaner zu 
Gunften bes Gongrefles ber Stlavenftaaten, ober ber „Southern Gonfede: 
zach,"“ ablegt. Derfelbe fagt nämlich: „Bentlemen die lange in Bafhington 
zu weilen pflesten, und ſich jet bier (in Montgomery) aufhalten, erflären 
nie fo viel Fleiß, Sorgfalt, Anftand, Artigkeit und angenehmes Gongteb: 
Leben gejehen zu haben. Nicht ein einziges Mitglied erſchien auf feinem 
Platz unter ben Einfluß don Wein oder Spirituofen, nicht ein böfes Wort 
if in die Debatte gefallen, und alle entiwideln die unermüblichfte Energie 
und Entfeloffenbeit. 

Nachftens dommt in London ein Document, das in biefem Augenblic 
von befonderm nterefie ift, zur Auction. Es ift ein Exemplar ber erſten 
Auszabe von Wafhingtons Teftament, worin er verfügt daß „allen 
ihm perſonlich gehörigen SHaben die Freiheit geichenkt werde,” und den 
Berlauf oder die Transportation eines ſolchen Sklaven, unter was immer 
für einem Vorwande bieß gejhehen-Lönnte, fireng verbietet. ber ba bas 
Heirathegut feiner Fran auß einer Menge Sklaven befand, beren viele ſich mit 
ben freien verhrirathet hatten, fo daß „burdh eine fofortige Emansipation 
der ichtern peinliche Trennungen eintreten twürben, * jo jagt fein Ieter Wille 
daß bie Freilafjung ber fo verheiratheten erft nach Mıs, Waſhingtons 
Tode Rattfinden folle. Sobald Mrs, Washington den letzten Willen ihres 
Gatten fennen lernte, emancipiste fie jeden Stlaben auf ihrem Gut, und 
das Teftament wurde gebrudt und im Umlauf gefegt. So entfdieben ſym⸗ 
pathifirte die amerilaniſche Ration (bamals) mit biejer eblen Handlungstoeife 
MWafhingtons, daß das Teflament in faft jedem Staat der Union nadhge: 
drudt wurde. Aber Exemplare ber Orignalausgabe find ſelbſt in Amerika 
auperorbentlidh felten geworden. j i 

Rew: Hort, 13 März. Verſchiedene Zeitungen theilen folgenbes 


als die Grundzüge der vom Congrek der füblichen Staaten angenommenen | 


oviſoriſchen Verfaflung mit: 
” ar der r 3* und lein Blirger ber verbänbeten Staaten if, 
barf bei der Wahl irgenbeines Gicil- ober politifhen Staats, ober Unnbesbeanten 
feine Gtimme abgeben. Der erflen Boltszäglung gemäf ift Süpcarolina bered- 
tigt 5, Georgien 10, Alabama 9, Fleride 2, Mitfufiepi 7, Leuiſſana 6, unb Te 
208 6 Hepräjentauten zum Gengtefi zu entfenben. Jeder Staat beicikt den Cou · 


are mit 2 Senateren. Die Sl⸗aielegietateren Minen richierſiche 
Beaunte, bie tn bem beireflenben Gtant wohnhaft u thätig finb, 
tum von zwei Dritteln ber Ctimmen im Unklagefanb verfegen, Reihe 
iobepartementg Ylüge im Hanf 


Sengrifiet Tenaen den Oauptbeauten jebes Eperuti 

inränmen mit dem Privifegium Werlagen bie ſich auf ihr Departement beyieben 
zu biscatirem, Die Bertretsug auf ber Bafis von brei Pilufteln ber Efladen Heik 
fortbeiteben. Dem Gongrefi it e8 nicht erlaubt iepweig burd 


tarf Teine Gelder 
in beiden Häufern bewilligen, bie Bewilligung müßte deun vom bem Haupte einer 
Departements ober dem Präfidenten begeört werben. Keine Gytravergätsg wirl 
irgenbeinem Unternehmer, Lieferanten, ober Beaunten, oder Aarnten bewilligt, mach 
bem ber Contract abgejchloffen ober der beirefiende Dienft geleifter iR, eben 
Gefets fett fig uns auf einen einzigen Gegrnßanb beziehen und durch Titel ausge 
brödt werben. Der Pröfldent umb ber Bicepräfibent Bleiben 6 Jahre im Ant 
Die Hatptbeamsten ber verfchiebenen Departements und bie Diplomaten Können wer 
bem Präflventem nach Belieben abgeiegt werben. Andere Clvilbeamte finb bie 
bar, wenn ihre Dienke umnöthig find, ober ans amberm gutem Urfacen wır Geile 
dem. Mbfepungen milffen, mern 8 thunlid if, dem Cenat berichtet werben. Bin 
berg Staaten nwen durch ein Botum von zwei Dritteln ber Stimmen in beibe 
Dänfern in den Bund anfgensmmen werben. Der Bund kann Gebiete erwerben 
unb bie Sklaverei muß im benfelben vom Congreß unb von be 
Zerritorialregierung auerlanmt und geſchüzt werben Wenn fün 
Etanien bie permanente ſaffung vatifleisen, fo joll fie für bie Befagten Staa 
tem eingeführt werben Bis zur Ratificatiom, jededh wicht über ein Yahr, je di 
prosiferifche Berfaffung in Kraft beftchen bleiben.“ 


Neueſte Poſten. 

# Bremen, 27 Mär. In einem Staatshaushalt treten, toi 
in einem Privathaufe, mandmal Beiten ein in benen die nothwendi⸗ 
werdenden Neu · Anſchaffungen und Neformen fi drängen, ſeh es weil fü 
früher zu Lange hinausgeſchoben worden find, ober weil überhaupt inzwifcher 
bie Bebensverhältniffe ſich raſch geändert haben. Mit bem Bau der neuen 
Börfe wird bier zugleich ber Umbau der Weferbrüde in ihrer Oberlage beı 
gonnen; bie gegentwärtig betriebene Reform bes Gefängnißweſens madh! 
ein neues Gefangnenhaus unentbehrlich, welches bie Durchführung der br 
abfihtigten Einyelbaft geftattet. Dazu wirb an ber Bremerhavener Bahn 
fleißig fortgearbeitet, fo daß in einigen Monaten bie Strede von Bremer 
nad) Durgbamın eröffnet werden kann. Der neue fogenannte Weferdahnhof, 
an weldem bie Schiffiaget auf der untern Weſer bie Bremen-Hannoverifch 
Eſenbahnlinie direct berührt, fommt dem Transport ungemein zu Ratten. 
Während aber fo in Stein und Eifen manches geſchaffen wird um bie Be 
durfniſſe unferes Heinen Staatölebens zu befriedigen, ift man auch auf ben 
legislativen Gebiete nicht müßig. Bumächft ift die Revifion ber Criminal 
gerichtsordnung und ein neues Griminalgefegbuch im Berke; noch entbehrer 
wir hier ja der Schtwurgerichte und des öffentlichen und mündlichen Anklage 
verfahrens; dann fol ein Boligeifchöffengericht nad} hannoveriſchem Mufte: 
eingefeht werben, um bei ben Boligeiftzafen die frühern Mängel zu befeitigen 
und boraußfichtlich twirb auch die Einführung ber Gewerbefreiheit in bürger 
rechtlichet Beziehung Umänderungen mit ſich bringen. Bis jegt nämlich if 
das Stantöbürgerredht und bas Gtabtbürgerrecht hier nicht Mar geſchieden 
Raturgemäß und folgerichtig war es wenn ein Staatöbürgerrecht das ganz 
Bremifche Bebiet überfpannte, innerhalb befien dann die brei Stäbte Bremen 
Begefad und Bremerhaven ihr eigenes Stabtbürgerrecht und bie Dörfer ih 
Gemeinderecht hätten. Die politifcde Organifation beruhte bann auf ben 
Staatöbürgerredht unter bem Senat und der gefehgebenden Repräfentanten 
verſammlung, während bie rein ftäbtifchen Angelegenheiten ber drei Pläg 
den ſtädtiſchen Behörden unter Aufficht des Staats zuzutveifen wären, um 
im entfprediender Weife auch das Steuerivefen und die Verwaltung geregel 
werben müßte. Bis jeft, wie gefagt, ift die Abſcheidung von Stabt un 
Staat noch nicht erfolgt. Allein die jedenfalls fi demmächft heranbrängent 
Frage über bie Beibehaltung bes „großen Bürgerrehts“ nad) erfolgter & 
tverbefreißeit, und die nothwendigen Steuerberäi fobald nach Vol 
endung der Geeſtemlnder Bahn unſer Waarenzoll unhaltbar wird, könne 
nicht umbin jene Abtrennung auf die Tagesordnung zu bringen, wo fie ban 
nad} ber Logit der Sachlage zu entſcheiden if. Die Burgerſchaft hat neuli 
den Antrag den Senat um einen Amneftie-Erlah zu Ounften ber politifche 
Verbrecher von 1848 zu Bitten abgelehnt, weil fie bamit ihrer Stellun 
rechtlich etwas vergeben hätte; denn bie Burgerſchaft ift dem Senat nid 
untergeorbnet, fondern coordinirt. Jedoch wird bie Ammmejtie jelbft wo! 
nicht auf ſich warten laſſen. Im Senat felber ift es ein auegeſprochen 
Grundfak daf bei Unftellungen von Fremden in Bremen bie abgetkanı 
Dinge von 1848 gar nicht in Betracht fommen. Mehr als ein „Politiker 
von damals hat hier als ehrlicher Mann ehrliches Brob gefunden. 

* Salzburg, 31 Mär In Folge bes auf Grund eines Laifı 
lichen Handirreibens heute an ven Landeshauptmann in Galburg a 





ı gelangten Gılafies des Staatöminifters v. Schmerling ift von heut an ! 


feloftändige Regierung für das Hergogtbum Saljburg wieder eingefet 


‚und ber Landet hauptwann unter Entbekung feiner Stelle als folder jr 
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interimiflifhen Lanbeschef Eeflimmt. Bon heut am wird alfo die elf 
Monate lang beftandene Abhängigkeit Saljburgs ven ber Statibalterei 
in Lin, aufhören, und das Aronland Salzburg feine politifch adminiſtra⸗ 
tiven Anliegen, und alles waẽ in den Vereich einer Landesregierung gehört, 
ſelbſt beforgen. Natürli wurde dieß hier freubig begrüßt. 

* Aus Briren werden wir um Aufnahme folgender Erllärung erfucht: 
Anläplid der Wahlen zum tiroliſchen Landtag ſchreibt ein Gorrefpontent 
in Nr, 81 der Allgem. Ztg. aus Innöbrud, dd. 17 März, unter anderem 
folgendes: 

Die biſchẽfliche Curie in Beiren erläft Diantate auf Mandate Aelle Seel: 
forgeflstionen, buch Kargelteden und perföntiche Beipadungen mit den Mäbiern 
auf dem Lande bie Candidaien and dem Yriefterftante gm empfehlen. Die Velos 

biefer Aufträge lüfit am Gifer nichts zı wünschen übrig, bie Neglamfeit ter 
Sicher auf dem Yand im tiefer Richtung fell beifpielies ſehn.“ 

Das gefertigte Ordinariat erllärt hiemit daß dieſer Bericht des er 
wãhnten Correſpondenten gãa nalich unwahr iſt. Fürjtbilhöflidies Dr: 
dinatiat Brigen, 23 März 1861. Duille m. p., Kanzler. Singer, Seer. 

Wien. Zu dem oberröfterreigiihen Yandtag wurden 
ferner gewählt: 

Bezirtsvorftand Scherer; Anton Rapofter; Fram Herndi, Rind; Dr. 
Yubwig Hann. File den greßen Grundbeſid: Auruf ©. Reg!buber, Alt 
von Kremsmünfter, franz Graf Saint Julien; W. WMier m Haydent Do 
minit Lebici, Ahr zu Ehlägl; Kıbr. vw. Eifelaberg; Kari v, Glank: Yırı, 
©. Rogesberg; Jedet Stüp, Prälat zu Er. Fleriau; Mer Heif, Abvelar, Dr. 
Rudelph Riuer vd. Peßter. 

Zum Landtag in Salzburg wurden für den großen Orund» 
bejig gewählt: 

Dr. Haller, Sufledechant in Mattire; Sayburger Pehmeiler Neuen 
Bihler; tie Grundbeiiger I. Scharler; Ich, Mayer; Peter Meilinger. 

. Bu dem tirolifhen Yandtage wurden gewählt in den Yandı 


Kirihner, Bräubauskefiger; Reugg, Wind: ES hermer, Gemeindeder · 
ſteher; Aerber; Röl, Reobracher; Diesl ven Das; Yarureer, Sauer; 
Febr. ©, Altenburger; Phiarp Chrmellis Maren Matfaltiz AUboccat Bel 
legrini, Gemähft wurden ferner für tie Stadte: Innebruck: Dr. Klebeis, 
berg uud Heſftath Hablwanter: Bow: Baren Jugram bat abgelebu; 
Sruen: Burgernieidet Planer; Merau, Sunte, Raten mad Iramin: 
Baron Giovanelli, Noverte: Rabrilanı Pichl. Ven ter Handel 
Innobrud: Marlin Meier; von jener in Yoga: v. Furgerz file ke 
Achbũcht und Hopfgarten: Pirdhl end Frutler: für die Orte Am, 
und Laudeck (Hirgebair): Plattuer; Soil, ferien mut & 





















ut 
Feiteuberger. 
Gemeindevorſſeber Hemenater; K. v. 3altiıeer, Yaiestir; Ev. Niccabona 
und Statthaltereirstb Sertori; Dr. Y. Bazuffaldn 
ür ben Landtag von Vorariberg wurden gewählt in den 
Lanbbe;irten: 
Martin Sintier; I. Wirmer: I. Fcuerſteinz N. Hir ichtabt und 


ne: Sarl Danrahl; Tard Fußenegger: 
75 


9. Engeber; für bie Städte und © 
Kreishauptmanm v. Krojhaner. Aür tie Sanmlatemmer un Keldfisie: Nor 
Gegner. 

‚ Für den ſteiriſchen Landtag wurden gewählt in den Yanbs 
bezirden : 

Dr. 5. Hhubel; gerdinand Bertisfg, Grmintzcrfand in Laflkiyg: Ka 
ritſchnigg, Kceiegerdiereih im Cillt. 

Zum bömiſchen Landtag wurde 

Eeuard Strache; Arelegerichueraͤh Ha 
Thomas, Fabticaui: Adeu Febt 
Nitter v. Sameriina, f. & Staatennncier 
Chönlinte; Bat Dojıl, Fatticaut; Dr. med, Cu 













Peadatıy. R 
Für ben märiſchen Landtag wurden gewählt in tin Land 
bezirlen; 


Brei 





















Pierrer Bily aus Teihacreig 
Grundtehger Palit aus a 
fait; Gr. Oberleitbner 
mendevolend Konvatiın c 
Baten Poche aus Wienz Dr. m 
Gruntkeiger Czjeleche weli aus Ne 
ber Straf ons Prünn: Emmanuel P 
Ftanz Stopalil, Bauer in Aableniv; Mind 
ters; Gemeindeverficher ran Bietesın au 
merfter in Klebaul: Atvccat Dr. Erem au 
Leu ſch von Selemig; Dr. Prazal ax 
Unter Zannowig; Dr. Helxyeler ans Dur 
Gidadna ; Gruntbefiger Il Mire 
reida, Bürgermeiiter sa Nozeam: 
Bohlen ir ten Yantlgzirlen ergeben er 
geñune Abgeosburte, 

Zu dem fhlefifhgen Landtag wurden gewählt in den Yan 
besirten ; 

Ferdinand Pauber, Wiryitaftsteit 
Zirbiebaftäbefiger im Statfzein; If) S 
dr. Piette, Arecont; Schneide 2 
Aroaat Dr. Grant: Ertersterib 
befiger. — 

Zum krainerilchen Laudlag wenden geteahlt In den Land 


bezitlen: 


tauo 



















albberg; 
terel, Hrn 


Bgꝛirtavorſtiher Miller; Sagorz, Grmeinteborflanb; die dandedgerichis ⸗ 
raite Piuter und Kroner. Bon der Handetelammer zu Rtagenfitt: deodoch 
Nagel, Kaufmann; Girftev 0. Nofborm, Gewert; Leedtgat Cang val, Kam- 
werfecretärz für Sillach Dr. v. Mathig, Avecat; für St. Veit und Beidficchen : 

chann Jeſernigg, Bürgermeiſter in Feldficchen. 
per Ds färntnerifhen Landtag wurden gewählt für die Etabt- 

ezirle: 

Paul Arbr. v. Herbert; fabrilsbiseetor Seelaudb; Adeecat und Netat 
Dr, Feduer; Werksverwalter d. Socher; Bürgermeifier Newat Vilrger- 
ieifler Gabriel Jeifernig: Adrecat E tieger. 

würden Landtag der Bulowina wurben gewählt: 

Arım Jamersli, Erundwirtbz; Abtabem Vrunkal, Netar; Hofralh Ritter 
v. Mikniz Chterive Germuzali; Bezutotorſtehet Ritter v Tuanoweliz 
Gruubh: Teofrta, Berirfaverficher Pirey; A. Hovare, Aniheiltbeiger vom 
arapeſin Kandgerichteratb Iferfcheoful. 

Zum dalmatinifgen Yandtag wurden gewählt: 

„Ir. Rn. Frlippi und De. I. Gbilianovih, Arrecaten; 3. Macoffio 
vi, Vera in Seardona; Adrexat Dr. Zim. Unjas; Peter Napulovid, 
Vodeſta von Obbrevago: Vedeſia Dr. Meldior Difaico; V. Sablich. Grund» 
defiger in Ania; C. Eutiffid, Cruntbeiper ie Werlicen; Conte A. Nanfogna, 
Torefta in Frau; Adrocat Radmanı; Bedalla Dr. 3. Wachiedoz YApyellanone- 
rath 9. Bufio; Wräter I. Deecovid; Vetefia 4. Buglianz Pfarrtt Pam 
lenovicht & Pallich, Diveclor des Chergrinneſiume in Jera; G. Iercovid, 
Grunttefiger un Eattarn; 8 Tripeowich, Gruntbefiger, und Stephen Gi 
biffe, Gemeindeieeretär in Budua. 

Zum Yandtag für Iſtrien und Görz wurden gewählt: 

br. C. Dotiaf, Giebeſther stöworfleher Frauz Orefmann; Guis · 
befiger Nr. Bergestint; Arbecat Amorofa; Lantgeriaieraib Dr, Siſini. 
Bir die Handelstammer in Gẽtz: Foabriteinhaber H. ©. Ritter ımb Dr. De 
berıßz fir bie Hanbelefammer in Nerigne: J. Vidulich, Zäiferieher, und 
M. Campitelti, Gammerferenir. 

< Wien, 30 Mär. Die Unzelegenfeit der ſegenaunten prauen 
Schweſtern fell, auf Grund ber amtlichen Unterſuchung, derart erledige 
worden jeyn dah der Contract, mach welchem denfelben die Pflege und die 
Wartung der Aranlen im Spital auf der Wieden überlaffen ift, gfündige 
würde, und mit Ablauf des nächſten Haltjahrs außer Araft zu treten hätte. 
Dem Bernehmen nad) hatte der Erzbiſchof die Competenz des Etanisminte 
ſteriums beftritten, und verlangt daß die Sache tem Landtag zur Entfcheie 
dung vorgelegt teerde. Allerdings führt die Landtagsotdnung vnter ben 
der Verathung des Yanttegs unterliigenden „Yanderangelsgenbeiten” auch 
bie „Auordnungen in Betreff ber aus Laudesmitleln botirten Wohlikätige 
keitsanftaltın“ auf, doch dürfte fraglich bleiben ab die Yandesvertretung 
jelbſt diele Beſtimmung fo auffaffen wird, dah, ohne ihre Zuftimmung, auch 
ſelche Detailangelegenheiten mie bie Beſtellung bon Krankenwärtern nicht 
geretgelt werden dürften, Für alle File ſcheint aber die Annahnie irrig daß 
vun ofterreichiſchen Landtag bie Mehrheit ſich für Beibehaltung ver Grauen 
Edweirinenneiden werde, wenn demſelben bie Acten der Unter ſudung vor · 
gelegl werden. Außer den keibe: Eben Würdentragern (Etzbijchef von 
Wien und Vilqef ven E 1.) wurden vielleicht die 15 Gropgruntd⸗ 
befiger aus Erincip für Die Schreſteru ſiimmen, ven Din übrigen 49 Abe 
geordnetun wobl Sehr wenige. 
Wien, 51 Mär. Die Dfih. Bolt ſckeibt: „Wenn nit die Zeir 

en, jo befinden toir uns in voller Miniſterlriſis. Gm Theil des 
Plin ſterums hat gejiaan dem Hrn. Miniſterpraſidenlen, Errher og Mainer, 
feine Dimiſſion überreicht, Darch eine Inttique ſoll ee nämlich gelungen 
feya einen ter Hauptpunfte in der ungatiſchen Frage in Adweſenheit der 
deuuſchen Min zur Entiheisung zu bringen. Der Hr. Erzberjoppräfle 
dent ift, wie wir baren, cf emin ten Conjlict zu ba woren, und wie 
virlautet, findet bee Mb eine eatſcheidende Verathung vuter beinem 
Prafdium ſratt.“ Das KNorenerlatt der Wien. Itg. meldete geſtern 
haldanulich: „Tir gejtrigen Aben ter der Prefſe und dis Wanderer 
brachten ten Worilaut der eitlichen Erklärung (altiduvie weiche Ludwig 
Konuth in dem befannten Kefjutinosenprocch vor dem Bececamleigel ichis · 
bo} in Londen abgegeben bat. Wie tie vernehmen, hai der I. f. Ober⸗ 
aettanwalt fi) veranlaßt gefunden gegen die für de genannten Jour⸗ 




















































male verantwortlichen Verſonen die gerichtliche Verfolgung eintien zw 
im. Dertzufolge erichemt cine Beſchlagnabme tiefer und hleiche Ver⸗ 
alichungen velllerummen im Geſetz begrümder.“ EAus demelben 


und find geſern die Ojtd, Poſt und tie Morgen: Poſt enfiecit 
wocden.) 

Mailand, Macz. 
telegtaphiti: Gavems und Yon: 
komo haben eine 
bach, · 
evin Ion, Al 
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e werben 
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Arutel 
ai me fi 
in feiner Eigenfgeft va Ch — * 


— ae I en Te u I kr yamtn in 

je zugleich baupefächtich at GL ln 

N ee —* beftimmmte —— atjuieiten, bag eine 
mehr har mit dem le, au im Si tes 


er 


Ibie 
ie | 
ieber» 


ehr mit voller Beftimmupeit daß durch 

ben Pin — — —— * 

iherm von Kesling), ned Sc sie se Sam tes 

Stabes zu —S iptiget worden, und dahj 

erhaupi imeber eine Belcibigung Iebenber noch —c* Perfänticleiten te 

Beten ed Auffages im Einne gelegen fen.“ 

lies nit Burg a en ste, mumee bie üben, tes —* —* 

in T 1% inter» 

—e g durch gullage des — —— — der Beldähnkrter, | € 
wie ed aan, 5 nicht die Ehre von Perföntichkeiten — glaubt. — 

Diele Sripäliingen wen wohl nicht mache * A sewefen, da die amt. 

Beriätig ßen a ände nichtewlirdiger Intivibuen des bamaligen 

Unterperfonales fegar fei —V batte; beſſer, und jedenfalls ſchöner, wäre ed 

jem, wenn der anonyme My fer tie Frage beantwortet hätte: „Warum er, 

—— Wißſtãnde dech aus eigener Anihauung kannte, warum er batnald, wo 

inen Sache hätte oo fönnen, = = 


ae ie fenste fie — = 
Die u Beriiptigung führte 5* an, baf 
Bejhähwärter, ja ſelbſt teren — Im Eimer 
je, wenn berem tabelhafte Aufführung zur —X bes 
tabes gelangte. — 
—— at? — auf jett wieber bie Belgäfwärter nur in Pa 
großen Erf J 
e fehl ge ehe, tie Betreffenten Knnten nicht mehr zu deu 
ac ober dech in bie er bamals fon Beſtraften gehören, oder hat 


es bad) [eb eingejehen, daß one Benennung Teinen eigentlichen Nuten 


ieberboft jo Hart _mitgenommenen, batmaligen * Reben 

in ber liberniegenden Mebrafl bie — in ber amtlichen 
führten — giltftigen — der einichlägigen ge unb ua hörden 
3 Seite, wie d amentlich ans Nicherbager, von den 
Landshut, — u. |. w. Fell if. —S aber ven 


‚ welde dae Jahr ——— ——— 
— gegenüber 


e 
unter ihnen — fo ces Bienilihe 
Teens — nach ur * — Männer lennen — 
Zeit berfefßen zwar im eu are ar Kia babe, 
aber jett nech ſhatze und adıte. — 
Nachdem tiefe ganze Angelegenheit. 
mals zur Eprache kommen — ver i 
nunmehr bie mir erwänfctefe Wendum 
(E10) wegen vn Öuumfade sad Siem 
t — gegen bie ven mir verfaßte amtfi ng gerichtet i 
Berfaffer der Wrtifel = Rr. 52 uud 76 — will die Infir 
mustionen von Uebertreibung, beit und sfibie zurüchweifen, fowie bie 
tr. 62) ihm leidet D seen tbeifweife Unkenmtnif der’ Tanbgefilte-Berkält- 
niſſe vor tem Jahre 1 teich behauptet er (in Mr. 
* * — mbe tes früheren Unterperforales befen 


i 


fer 


ee 
überbieh die Udänng ge ee a Unterz 
eichtwie ihres Fauulien - 
ten größeren 
bie ai 


en meinen Wuuſch und Willen node 

jeboch nicht Käugnen, daß fie im Ga— 
enger! bat, indem ter leiste Artitel 
— cder was a mir 


Babe bamit die bis 1844 leuenden, 
AT 5 iventificiet **8* dũrften.“ (Nr, i6). — 

einige een unterhalb macht Anenymus aber gerade bie unge 
Pe ee — ‚nm ber (Mr. 62) ihm gemadten Borteuef ji 
ih er auf eine Auferft perfite Weiſe Anehenen laſſe, als wenn ber 
any I ns Auftanb tes ‚fehtenen Unterperfonales des tal, Hef · 
marflalles ech fortvauere em über = gegenwärtigen Verholi · 
niſſe des —— fi Unzer States —X —e jey, als dah cine Rua · 
leht u vielem, in aa ae em # — ben hl 
$ wird rim! «0 ges gen a! J 
— — — ſers Anſicht äußert logiſch und Ba 

— gerabe umgetel 
* mau hiebei jeder Deppeffiznig, en Deutung entreten Rıtme, 


entgeg 
man gerade in feinem Auſſabe Mr 52) tie besverragenten Verbienfte * 
ee — des 1gl, Operfiftallmeifter- Stabes mit 


— | baven, deß fich der Berfaffer fraglicher Artitel hierin fe 

were A fo wird im Allgemeinen mit wellftem Redie angensmmen, bafı ter 
aan unterpabenter Stellen mie die bei dem Perfonale derſelben —E 
und Octuung tem Borgelegten zurr Ehre gereichen, währen bie dabei ver · 
mente Unerduung in ber Regel eim deutlicher Beweis der Unfähigfeit oder 
Rastäiitet derſelben if. 
Schon aus biefem Grunde wirb in ben Mugen eines jeben, fireng rechtlich 
und — Denlenden die Annahme (m Rr. 76) als eiue ganz ungerechtfertigte 


FE mar bei der fubtilfen Prüfung des erflen Aufſatzes (Rr. 52) aus | 


- 


. .- .. Lbo 
Das Geftütwefen in Bavern. 


Niederbayern nicht eine Fa des feHeften Bertourfes aa bie bis 1844 


leitenden hödıft ug aushaben 
—E wird aber aupten wollen, bafı bie Eiuri— us } 

Berordnungen ber früßeren 

fonafe getzeflen wurden; ie Erlen jegeit — lorlehrungen 

geben daber direete und’ 2 ad gegen bie z kp eher gegen gegen 
— Kar mem Deren deh ber Berfaffer ber Beiben Mriitel 

meine m gerne al aller 

aus Kicberbagtrn uriprü hr eigentlich uuc "die ie · Ber · 
vurealtung eiftigh in S — — 3 Dieß ra will ‘r * auf 


bie im der amtlichen Bericht: (Nr. 62) u erörtergen und 
Krtitel aus — 2 ar told Bonirfe na nicht 
näber eingeben; deren Berfaller — melden Me. 60 ber ung vom 2 März in 
einem Auflage aus dem Ratıbale mit großer Beftimmibeit afs einen der tüchtighem 
Ha nemen bezeichnet — Ki aber dabei mischt bedacht, af man einer 
—— * alle iges Herumerſeben ber frlberen richte, 
— nicht viel ſcht dem er 
Idigt „ver Zweit PR t —* Sit uw eſſen, daß mis 
pen auch lärgit ebgeiteiene Verwaltungen kg zubig —— F en —— 
bag es nicht geeignet iſt, unberuſen uud noch dazu unnüer Beil, weſende 
SEwãchere anzugreifen, bie ſich nicht wehl mehr hr verieiigen I nen. 

Er hat mit bedacht, daß man jeben Stand, ſey er aug mod fo nieber. 
achten Ar fe und ihn in der Geſammtheit feiner Ri ſider nicht ehrlos hinſtellen 
dürfe; baft man aber ben Nihiswärigen, dem Staute und der allgemeinen 

Schaden bringenben, retzätig und ride htelee entlareon folle; ex if benz 
& r. 52) om Cohluffe ſelbſt citirten Motto: „Ehre dem Ehre gebührt” ſchen 
a Beginne uud im Baufe ein · und desſelben Auffates feleR untreu geweſen. 

Er hat wohl nicht erwartet, daß derjenige (es Berfaflers eigene Worte im 
Nr. 76) „defien beruorragende Bervienfte er mit Warme beroorhob,“ ihm biefihe 
keinen Dank -wiffen umb fich dennech verpflichtet fühlen merke * amiliche Be- 
ricqugung ans ben darin angeführten Gründen felgen zu laſſen. 

Mächte der Berfaffer der Artilel aus Riederbarern fich nun bie frage fielen, 
eb ex durch dieſelben der allgemeinen Sacht Bberhaupe genügt habe, umb ob c 
der gegenwärtigen Sue Benstung sie nfpensweriber geweſen ſcyn 
nillſſe — * ihr eldſi die Berichtung des Artilels aus Oberbayern überlaflen 
im Halle e notwendig erachtet — und biefeibe nicht muberufen uud 
im Zone ber Bas tcraigat übernemmen hätte? 

Mit vollem er (Mr. 52) gelagt: 

„dab ich wa de und — — feru bürfte, meinen Namen mit 
bem unlauieren Plane in Verbindung gebracht zu ſehen, vie gegenwäruge 
Landgeftüts- Verwaltung fyftematifd zu derdachtigen, mad daß ich inich wenig, 
geebst ſAhlen würde, mir die Ice unterjcoben zu ſehen, das ald hippe⸗ 
fesifter Schriſiſtellet ober als Privaimanı terbammen zu wollen, mas ich 
als Witglich dee betreffeuden Central · Cemite's öffentlich für gut erlärt 


babe." 

Warum Lat ber A, fiche Berfaffer, ber fe gut alle, feinen Sweden tatgenbe, 
Stellen aus mieinen Aufligen im ber Zeitihrift des lantwischihafttichen Vereine 
und deſſen General-Berjommlungen ein jeitig anszußeben wußte, warum hat er nicht 
auch jene citiet, weiche tyeilweile — und zwar michr oder minder — aeg n bie vom 
der bergeitigen "Lanbgeftäte-Berwaltung Geit 1944 bis jept) verfolgten Principien 


achen? 
derſelbe, ber mit ben Verhanblungen ber Ceutratbera 


Barum bat 
Temites und 8 allen anderen früheren und gegemsictigen Lantgeflüts-B 
niſſen fich fo iumig vertraut feibft bezeichnet, manım bat er nicht erwähnt, daß 
ich immer und überall theilweife zu den wärnfien Bertheitigern ber Laudgeſilts- 
Verwaltung gehire, daß aber entgegengefegt derelben ned Riemaud entfhichener 
und offener entgerengetreten il, als es bi mir der Ball ivar, wenn meine Am- 
ſicht und Uebergengiig mir dasſelbe vorfhrichen? 

Barum hat er aber vor Allem — wenn er dech Worte von mir citiren iu 
shüffen gaubie — nicht and auf die Stelle der lanbwirrbihaftlihen Zeirfdrift 

gang 185 Eeite 559-657) Kingemicten, wo ih gelegentlich ber Gentrale 

matinng bed — — ereinch am 8. Oeteber 185 unter Anne 
En Noechſtehendes erfiürte: 

„Deine Herren! Wir haben fo eben durch meine gechrien Herzen Versehner 
tie veridicdenartigften Urtheile über deu Stand unſerer Landeepferdezucht 
veruenuntu. — 

Einige Stimmen haben des Aufſchrounges lebend ermelfnt, welchen dieſelbe 
in jünger Zeit genommen; andere aber mit Sedaueru die Abaabme ober 
tie niedece Stufe angeführt, anf welchet ſich vie Pferdezucht in ihren Gegeuden 
argenwärtig finde. — 

Herr von Ainfter von Urjarm bat ſegar befiant, daß in den Ichterem 
Jahren Heugſte von Der geringiten und fehterhafteften Gattung bie Apprebatiom 
zum Gatritte befommen hätten — ein Berfabren, das nie in ber Art und 
— ſtaugeſunden habe fo lange das fl. Landgtſtüte noch unter ber 
Direction bes igl. Oberſialimeiſter·Siabes geſtanden jey. — 

Meine Ser! Das Pal. Landgeſtũte war belanatermaſten bis zum Octeber 
1813, nämlich bis nach erfelgtem Ableben Sr. Ereellenz des Freiberru 
von Keeling, unter ber Direction bes fol. Oserftitallmeifter-@tates, um 
weichen Zeitpunkt es ſedann ter jetigen Berraltung übergehen wurde. — 

Es gite nun zwei Haupt Parteien darüber im Lande, 

Die einen behaupten, das Paniyeitüte Fey mie le huer gerrfen, als fo 
lange ed unter dem Rt. Oberfiftalinn State gefanten Gabe; bie andern 
aber fagen, basjelbe jey mie fo ſchiecht gewejen, als feit es unter der jedigen 
wexwaliung ſtehe. — 

“Jh meinerjcit® glaube, btide Parteien haben Unrecht, wenn ſie ſich mit 
Eivenfepaft und allgemein fo ansipreden. 

Us früherer Mihtär, zur Zeit ober Verweier der Ayl. Oberfiitailmeiflene 

States, babe ich nie ber Directien be Tal, Enndyefüts angehört, — 








Dennech bin ih bush dieje meine Stellungen ſchon Gau im bie fenber- ; 
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Lane gelten, Fafb tom ber eiliet weg beyu widerſprechende Mnfichten und Utrheile, als über P erbe und berem 
geiehen zu werben, je F get und acht. — 
Felde Nr eine oder Da „Perhemerjen werben, Sa feinem Aa, In In hir fe Sie [effnermeitihe Saden- 
? * — jerb, weldies ber ondmann in ber 
bie wien de} | N ne J — BE: von ea fo rs 


rundſat — 

— gu F  Eoiteklich fa vu weisen, ba 
hen ße Jeweilige Ed a PR in matt Meife u. ee] in ne 

! verflochten werben will, und bafı ih auf anonyme — ne 


* zei —* wir fo verfchiebenartige, ſſch eft Kit burhaus nicht mehr geben werde, 
} we von Lerchenfeld:Uham, k. b. Rimmerer und Bice:Oberfiftallmeifter, 


ri iſche Schule in Zürich. Vorleſungen 1 im Somare-Demeher 1861- 
rs ante. a ER Porsinenutees le@ — Bean: Berk 
— tungs - Classe Ber uns — olt, 
, Detand; Mabenait In valact Eye, @tode une neh —— — 
— Eprad en Ei v —— 6 a "opeftale —— 
2 barflellente Gesmetrie. Meller: deutiche Sprage. Mambert: —D te, Pia: jeichmen, — Forf- 
Errade. Peftalogsi: —— Geometrie. Friß: tecpnices infeet:m.  Gramer: betanif. Keungett, Elementare — 
Teer —— — — Dufraiffe: Drelt forestier. 
Bauschtte (Eis dreijähris), Semper, Lorfand: Gerichte . Bechnte lung. Glaufins, Borland, 1. Ratur- 
gun ichnen, Gompefittoweilbicsgen im Dechtdzuweſen. —— Glaufiat: 5 Sprit, techr iſche Phyit. Mouffon: 
Ereik: —— rechnung, Mequet: Differenual · und a venralpärfit, Phyfit * Ste, Fenugott: Ciementare ‚ Mineralogie, 
der Eprade. 9. Defhwanden: Steänfgeitt, — 55 Veſchreiben geclogifch Dineralen, Uebungen im 
— Bolley- Semilbe Tesnelogie ber Baumaterialien. Gladbach: men ber Miner:te. — —— u. — Geolegie bes 
Baxrsafructienen, Boncsmärtiomezeichnen. _ Zeumer: tehmifhe Mehamit, — ferliaires, Stuß: Heer: [pecielle Bo- 
@tadler: — !erdmilller: Bigurenzeichsen, Wirich: ber tolchtigfen —— — —— 
Mobelliren. ftalozgı: Strafen- und Aaffr- Be ogamen. Gaſte ie. R 
— Lubke? Kunfgefdichte bes Dirtel- | Beelogie und Anihrepolegie, ——— — eler: 
auslptilhe Chemie, hemildes Prakicum. Bolley: N 
kreiifärig). Gulmann, Bernd: gie, — und Heizung, chernſches Pr ’ 
1, Kaual- und Waſſerbau Gonfteuetions | züge ter unorganikhen Gheme. 2) epeweilfee een 
: Differential und Imtegrairenung, Wırmenbung ber Derefind: Ziflerential- und — analytiſche Geometrie dee 
uab Antegraleehaung. Meguet: Differemmal- und Imtegral- | Nauen, Aaven der Differential» umd Ymteg: Mequet: 
—56 Epteche. 9, Defhwanden: teinfgwitt, Perfprctive, | Calcul differentiel et ort; al, ee eg — 
Br F ra —— e: —— ori icr nr und ale F zug Uebungen, Repetiterien ber — athemoatit und 
= echn aumaterinlien, mlinl» mb tbematifi 
aeideen, Be» % Tepszrapbie, —S . Glaufins: ers Dietbedif, denen 1 Sms m —— a 
— Fioft. elf: Terte ber en fttmente, —*8 v. Deſchwauden: Steinfcitt, Perfpective. Wolf 
— A höheren Afronemie. ee UA Pritmirtung kim Con- | milden Iuflrumente mit Led Be ber högerım 
wud Zeiguenuntersict, — + Baucendructionen, | Afronomir. Zeuner: Zehmifhe een Were Moſchit —— 3. Spta · 
Brig: Mal igueu. Gufraife: Dreit | Gen und Pıiteraturer. Vifcher: aeisgre der deutschen Pzefle von dir 
Rod on, Shaldipeare's Dramen. Mambert: Le develop) ement de l’his- 
eo Sehute (Sure —J toire dans la lilltrature francaise. —— — urg: Dechaud, 
1, 


iche Decrtetiſae WRafginenteh e, 1. Us ſchaſil sb mllutiich Ausırnd. 4. & 
— — 5— J— 







unb Inte, Behus@fhenbur, 
et: "ph u — England, &cerr: Auitur- und eine — A im Mittelafter, 
——— Sreinfhaitt, Dnrege: Re | Geltichte der enel ſchen Revolation, mmiverjalhiforifge Duelenkunde. Eher- 
Dr Bolleyp: qexiliche Tedhusiogie ber Baumaterialien, | buliez: Politique speculative, de Nimpöt et des autres moyens de 
— Glaufius: sehe Porfit. Reuleaug: Mafgiueabaufunde |, pourvoir aux besoins de lelat. Müttimann: Verfaffungexegt dır 
Ih. Tbrü, —— ladbach: Bauconftruciionen. Fritze | Schmeizerfantone, Bundesßaatorest ber nordameritamfcen Unie.. BDufraiffe: 
Behuteit —8 —— ——— ——— are: 
eo e nn 2) 2 ¶qichie der tielaiters, Gedichte ber italieniſchen Malerti. ehr: 
F = mifche Ehremie, amalptifhe Gem e, Genies Prakicam. — * mpgefhihte. Bolkmar: Myiholsgie. 6. —— ulrich: 
ber Saumate nalien am en Sand: Landigaftszeichnen. — Gigereigeiguen, Stadler: Oeunemestes · 
Em: — Metallurgie, hemifches Prafikem. — KKeifer: Modellucn. 
—— Bern, — ter 35 Vflamenſ —5 Aumeiburgen lud bis feäteftens zum 13 April einzureichen. 
MWenise Simeralsg immen ber *— Pr —— * die Aufnahmabebingungen ſtud bei Unterzeichnetem — 
mp Giebbacı: ana. tig: tehniices a bände, Kirchgaffe) zu begiel 
£ Im Auftrag des fchweizeriichen Echulrathet, Der Direstor des — Poelytechnilumo: Dr. Wollen. 
bes Unterzeihneien wid kemnähn ihren XV. Brüsling aniteteh, Der Yahreiteriot vom verkofenen Japır zählt 
e An nbeilanftalt i5, 269 Nummern; bie ur der Nase —— EHEN, 98 — ———— 
in enſeten friertticen aa niederjulagen, und bielenigen twelge Eeparatiinimer münfzen, erben erfudt Ad mo möglih vor ihrem Ein» 








eingeladen id 
As anzumelden. Sorgfamer Yrege bürfen fit alle verfisert hatten, umb I® zwellle mitt dab bie große Amzadt ber Geheliten am Gunſten ber nenoffenen 
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Berestlang foregen vwolrd, Diefen entfente ı& hiemit einem heriliken Gruß; melne bereßrien Herren Gollegen ater bite ic, mic bas biäher beiwiefene ettrauen 
u car 


werpim migt zu entälchen. Mahere Auskunft ertpeilt { ] 
Märnberg, im febrmar 1861. Dr. 9. Kreitmair, Nirifgee Mmenarit für Augenkranfe, 
—— eg 










Br der bei ira ar eken- und Wedfelbank. 
u: ze gen Serena t mit 651 fücbern, a a u a 48 ke. am 
jet wech drei Geielifcpaften zur Beiheilizung offen, namlich: tie fünfzehnjährige, weiche meh 10 Jahre, bie 
— neu eröffaete ineite ‚ämanzigjabrige, welche noch 20 Yayıe zu befiches bat. 
vor Erjparniffen für 8 mad Grwagiene, mmb leifiet im bieler Begehung oyme Bergieih mehr ala eine ge» 
einer Gelenichaft —— Zeupuatt geleimmen i?, am bie zu ber Zeit mod am Leben beſiude ceu Mirgliever 
Eintogen und tie zu 4 Proc, abmaffirtzu Dialer ade Meudern ah einen verhältsißmihigen Authel vom ven durch bie Ber- 
Zinſen inansberapit. 
jerungen, ſewie Bormufare zu Erlläeun;en wirben unentzellih vom deu Agenten verabolgt. 


1:61, 
Die Adminifiration der bayerifcen Hypoiheken- und Wedfelbank. 
Ed. Wrattler, Dirigent. 
> Dit Ende Mei geht tes Iahrescarfus im bem Inßitu des Unterzeichuet Ente, 
- a RE dr 
Da Forkant- iur Grattgarn u u Sldetta-Dracalt im itig: Seinr. GE In & Gem. in Mailand: Evesque & Comp, in h 
—— 2. I. „Bryet in Peris; Otto Schumann 5 Gomp, in Wien F. . Steinbuch. 
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nxees· v Bank für Süddeutſchland. 
. Wir denadgriähligen umlere Gerrem Acuenãte bafı auf x tem Ste 2 4 ern eine Guperdisibende 


3% Proe., 
‚anlemmıen (2 re 1000 cm 1 Sprilhn b folgender Weiſe zur Autha kommen. 
A 7% gI.« hung 


: . . — 8. — 
ea 81, Sioc Be te ee, a — 2. 30 c 
— 6.06 — — 
Er pr. Etüd 

Dir hiten Heiien-Kertificate ertragen ü 
"Sn 3 4 Uoe RE DER ST TER 110. — * 
i e 3%, Proc, auf bie ausgeldriebenen Raten Fimyablungen ven zufommen 30 Vroe. B » « „2.50 
Hmm 12. 3 


ober Ihr, 7, 7 x 3 $. pr. u 
Die Hurzahlung erfolgt gegen nt auf ben — — ſelba bie inclusive 30 April 


km Hanpteafie bebier, 

ve Filiale der Ban far Handel and Aubuftrie in Mainz, 

Herm A. Miederbofgeim in Taatiurt “DM. 

ben — Köfter, vom Nath & Gomp. in Monnpeim umb Heibelberg, 

. Rümelin 5 Gomp, in Heilbronn, 

” J Zuliue Bleihroe er & u in Berlin, 

7 Be Oppenheim Jum Gomp. in Köln, 

ee Schaaffhanfen’fhen Baufverein in Köln, 
— Reip iger & Gomp. in Bresien, ’ 
nher & demy. Ar Leipzig, 


Leiden Premfel & Eomp. in Baris, 
zus bem 80 Mpeil findet bie —— und Antzaslung mme bei uns, in Mainz und Frautfurt a. M. fait. — Die Actien - Ceruſteate flab 
zeit Borbereang eingeben, auf Li Ichen fie ber Rummernfolge mach verzeicheet find, 
Darmfadt, dım 7 März 186 Die Verwaltung. 


meer veremm Lebens: Berficherungs:-Gefellfchaft. 
Fünfzehnte ordentlihe Generalverfammlung. 
Die füirmberetigten Hetienäre der Arankiurter en LET RE werden bier pa ber 
: ienftag ben 16 April 1861, mittags 10 übe, 
im dem anf den Ginfaßfartem bejeichneten oca'e bahier fattfinbenden 15. orbemtfihen Generafverfanmmiung ci en, wud zuglel erfucht fi am 8 ober 9 Mprit 
in * Inn De serien hun Sell * on — * a ber — m zu legitimicen, 
at von beu Actionären Numm l 
en en Bevelimagnigien euberdem buch GEimreigung ihrer Boltmadten. * a Vαα α — 
[a1 


a Tage Der z Vermalungsreth. der Frankfurter Lebens - Verfiherungs - Geſellſchaſi. 
Bertauf eines 3 Herrfihnftägutes,. wumieir aa ent Dark wi tikeliee as | ENGÜFH-Ddontine, 
Mg 


[Gaftsgut zu verlaufen. Die Gebäufickeiten, befiefend im einem Schloß bus an und fihere Kinkerumgemittel gegem jebes 

= ars Di Oknemi — 8 —— ech auch ein —— Sartenantogen * Ynae in flacon: a 12 Ir. und 24. Uechtes 
jens erhaften,. Ant momie + uben üegen e van arrondirt aa t, bie Tanz 

Grandftiide mit 436 Tagmert, barumter 156 Zagwert Waldung. Befenderen Nugen Amshten Bee fa —— —— able, basfelbe a 


* Mil nach dem nahen Münden, fonie bes Branntmeins ans ber großen Brennerei bes sun. = ĩ 
Die Epiritmefabriten bafeibl. Auch Mumen mit doraueſichuichem geefien Ableh Kurt ange ——— ce ahnt its, ‚er 
werben. Das Mähere auf poriofreie Briefe winter B. Mr. 1860 au bie Expebilion b. Bi. zup-, Effenze, Dafkittene, @elee-®o 
bond, fümmtlch fets friſch bereitet, And — 








Norddeutscher Lioy d. * umb im jeber Menge zu baben im ber [1622-29] 
Paradies-Apotyeke in Hüruberg. 


f Direrte Po of- —— Agentur⸗Geſuch für die Schweiz. 


Gin feliter @efhärtimann In Zürid, welter gmei 


- HE dreimal bed Dahrd die Hanıpipläge der @nwels 

B r e m e n und. "N e W- Y 0 r k, dereidt, wanqt neh eeke Rgetunen guler Ye 

au übernehmen. Arankiste Offerte bejeitinet mit 

» Dan anlaufend: a ne ir. 2054 befürbert bie Grpebi im u. 

Post-D. Bremen, Gapt. is, h —— — — 

am Sonnabend zu 183 ar - . e aus fchr guꝛet 

Post-D. New-York, Gapt. 9. 9. von Ganten Eine junge Deutſche 

A EEE A eft, meicie in einem Jnpltune erzogen märke, ses 

Post-D. Bremen, Gapt. 9. Weflels, Häufig franiäftgh forigt und sorrefpandirt, {ehr aut 

am Sonnabend den 8 Funi 1861 k Salem) — —— * Ba für 

. t ft, 10 teüe all lie 

Post-D. New-York, %apt. H. 3. von Sauten, Beafıerintı Arudfatant eber Beanteeit are. 

am @onnabend ben 6 Juli 1861, a a Bene am Zub Di 

. unierrichten. Per e Btiefe mit Nr. } * 
— Bremen, ry D 8 h yeichnet beförbert bie Erp. d. BL. 12051) 

am Sonnabend den gu = nennen 

Post.D. New-York, Capt. $. I. don — Stelle-Gefuc. Zaren, va, meiner ne 

am Sonnabend den 31 Munuft 1861. kanawirtsizeftiige So cie abfofoirte und feltbem 

Baffagerireife: Sr Eojüte 140 Thaler, zweite Sapite 9 Thaler, Zwilhentet 55 Thaler Gold, eirca JO Jahre umuntersresen eim giedes Serie 

mg. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plahen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Geh. fnaftäzue mit Brauerei vermwalte, und melgem 

Süterfradht: Awäif Dollars und be Precent Primage fir Baummollenwaaren nnd ortinäre Güter, von feiner jegigen Pertfgafı nur bie bene Mrcume 


und adtzehn Dollare und 15 Precent Primage fr andere Waaren pr. 40 Gutilfaß Bremer Maße, mantatien zur Set? Rept, münfte feine Stelle 
u verbefern, womdglih im gleiter Baenjsar. 
einſchliehn ich der Lichterfracht s ker en, — Unter 3 Dollars und 15 Precent Primage wirb kein 8 Pr —* en * Mal 


Sonmeiffement auzeihnet. — ni ing Gegenfänte ind ven ber Beförberung autgeihlofien. Burd die Grp. ter Mg. Zeitung. 12080-81] 
ie Güler Ser en duch beeidigte Aleſſer genteff meflen. Comyannon-Geiuh, — 
Voſt: Die mit Dielen Dampffdiffen zu verfenbenben Briefe milffen die Beelfaung „via ui on Eompagnon- eſuch. —— 


Bremen, 1861. (8862-67) Ha ejaälte einer größeren Grabe Giäbbeifägund 
die! 

Die Direction des Norbdenifhen Lloyd. LT IE 

Erüfemann, Director, 8. Peters, Procurant, mie gr. 18 defergt kie Ep. b. ©. AMI-50) 









Illgemeine Soihung, 


Kr. 92, 


ante Mebactıon, Injeraie dagegen, an zie Erpedition der Algemeınen Zeug zu abrefjiren. 


Insorato wenden von der Kapnäition 
sufgesomnen und der Baum cuner 


Coliontteils berechnet! 
im Hauptblatt mit #2 kr., in der 
Beilage mi 9 kr. 





2 April 1861- 





tba und der Schweiz: für Frankreich, Serdiien, Spanien und Portugal bei G. A Aloxandro m Birasbrurg, Paris bei demnel! 
| von F Kimchsieck, & 





* 
reussischen Postamt Coln oder Westermase & Comp. in Now-Yark; fi 
1 18 Worcmnı Kar Meupet bei Buchhakäter ———— 


. ka 3 © — — 
ee 













« 


1 — (die Zußände in 


or we Note 
R Som 






auf bie 
* ĩ eibgenöf 


8 — — 7 A * w Alichen des 
—28 F Antwort PR Ad 


— 
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Joumal-Urtzeile über Gri « 
” — beiden griehüichen Oefandien 
— Nordamerika. 


iſe Vereſſe über die dãniſchen Haͤndel. 


ndon, 29 Mär, Ein ſchwacher, grundſahloſer Gegner iſt 
ig einer Sadıe von größerer Vedeutung als ein ftarker Verthei⸗ 
Maf bie it dieſes Sabes gejlügt, Tönnen wir 
den Erfolg der unverfländigen Agitation, 
Dünemarls gegen bie Nechte Schleswig 

mbs im Parlament und Preſſe fortgefegt wird, 
nicht laugnen baf die Unfähigkeit des engliſchen 
zu be von ber fein eigenes Intereſſe nicht un: 
von ben Dünen, jehr geſchidt benupt und ausge 


, den jogenannten „Eon: 














‚Forberungen ber englicdien Regierung entſprechende 

" as auf die engliiche en berechnete Spiel 
⸗ A cuiche Budget, die jefwitiiche Vetonung eines 

i Eu eeljamleii Fu eigentlichen Inhalt und Einn 
ingen und halbwahren Entlüllun: 
5 dene Material der engliſchen Un: 
und geichict berarbeitet hat. Daß aber tefihalb 
u das Parlament, das Bolt und die Preſſe 
Dänen unterflüßen tverbe,” wie neulich von Ihrem 
behauptet twurde, ift eine Annahme die weder im 
mivär: Stande der öffentlichen Meinung noch 
Englands fieht. Abgefehen davon daß tie 













bei Williams & — 
ale bei deu k. k. Pussamtern zu 
ürkei und dio Lovamıo etc. 


ir. 11 roe de Lille, oder bei ı für 





ganze unabhängige Preffe Englands in biefer Frage nicht mit der Times 
und den Organen der beiden officiellen Parteien geht (die Saturday 
Review allein fällt ſchwerer in die Wagſchale der öffentlichen Meinung 
als alle bie vorhandenen altehrtwärbigen, aber nur noch fehr wenig geleſenen 
und noch teniger beachteten Whig: und Tort-Revuen), bat und fühlt 
der Engländer, ber nie Politil für eine „bee,* ſondern lediglich für fein 
inftinetib Begriffenes Inereſſe macht, nicht bie geringfte Veranlaffung 
ſich in diefer Sache mit Dänemark umd Frankreih gegen „Norbbeutfchland“ 
unb Preußen zu verbinden. Und das begreift jeber hier, fo vertvorren bie 
Begriffe über den eigentlichen Streitpunlt auch fen mögen und wirklich 
find, Die neuliche Debatte im Oberhaus und alle Erllävangen und biplo« 
matiſchen Schritte der Regierung beweilen vielmehr zur Evidenz dab es 
gerade die Furcht vor einer Gollifion mit dem imperialiſtiſchen Franlreich 
und der Antagonidmus gegen biefes imperialiftiiche Frankreich ft, was bie 
engliſche Politik in dem beutf-bänifchen Streite distirt hat, Wenn daher 
Lord Ellenborougb Preuken mit Franlreich droht, fo thut er eö nur weil 
er ſich ſelbſt vor Frankreich fürdptet, weil er weiß daß jeder Angriff auf bie 
Nheingränge ein Angriff auf England felbft ſehn würde, und weil er 
wünfdt, wie alle muthlofen Politifer von Lord John Ruſſell an bis zum 
unbedeutendften Journaliften der veralteten Whigpattie, die unabtuenpbare 
Krifis, der man nicht entichloffen ins Auge zu jehen tagt, fo lange wie 
moglich zu vertagen, und einflweilen von ber Hand in ben Mund zu Ichen. 
Wir muſſen geftehen daß teir bis jept noch feinen einigen Engländer ges 
troffen haben — und wir kommen mit Leuten aller Parteien in Berühs 
rung — ber nidt den frühern ober fpätern Bufammenftoß ber euros 
paiſchen Geſutung mit der imperinliftiihen Barbarei für unvermeid« 
lich hält, ſelbſt die Anhänger der Mandefterpartei nit ausge 
ſlo ſſen. In diefem Fall aber ift Preußen und bad liberale Drutiland 
eine ſo abfolute Rothivendigkeitfür das liberale Cagland, daß es Feine Regie ⸗ 
tung @nglands, welcher Parter fie auch angehören möge, wagen dürfte eine 
feindfelige Etelung gegen Preußen einzunehmen. Diejes Cardinalintereſſe 
der englischen Politik, ja der engliſchen Erifienz, wird bon jedermann hier 
begriffen, und alle „Eympathien* fürden dänischen „Sefammitftaat” wiegen 
feberleicht gegen das Gewicht diefer abfoluten Nothwendigkeit, über 
die ſich, fotweit wir Gelegenheit gefunden haben die Stimmungdes Publicums 
lennen zu lernen — und wir haben oft Gelegenheit gefucht und gefunden — 
hier nur febe wenige täufchen. Daß Rußland, Ftantteich und England 
in Kopenhagen in vollem Cinllang zujammengebanbelt,“ ift fo wenig rich⸗ 
tig, daß vielmehr England ſelbſt den Schein eines ſolchen Zuſammenhan ⸗ 
delns ängftlic vermieden hat, und mit jeinem hoffnungslofen Barjühnunges 
projecte ganz jelbftändig vorgeichritten if, Die Dänen ſelbſt haben bie 
Tragweite dieſer kunftlich erregten und auf die beſtehende Untenntnif; ges 
gründeten Sympatbien wohl begriffen, und tuiffen recht qut daß biefelden 
ganz werthlos find wenn fie nicht durch ein engliſches Intereſſe geftügt 
werden lönnen. Daher geben fie ſich gegentvärtig bie größte Mühe cin 
foldes „Untercffe” auf die Beine zu bringen. Die alte gedankentoſe Pyraje, 
daß ein danijcher Geſammtſtaat der Wächter der engliſchen Intereſſen im baltis 
ſchen Meere und namenilich gegen Rußland ſeh, das daher ein fo zürtliches 
Jutereſſe am beſagten Geſammiſtaat nimmt, zieht durchaus nicht mehr, 
Aus dieſem Grunde hat ſich Die daniſche Phantaſie genöthigtgeichen ein neues 
„engliſches Intereſſe“ zu ſabriciren, und durch ibre Prefcanäle an den enzlis 
Ichen Markt zu bringen. Die’ Times brachte geſtern zwei Vriefe aus Nopen⸗ 
bagen, die in dieſer Vezichung nicht uninterejfant find, und ıbrea Inhalt 
nach mit Correſpondenzen in anderen Blasen fo genau ülereinttimmen, 
daß dad Grjhäft ſyſtematiſch betrieben werden muß. Der erfte Biief if 
eine politiſche Eorreipondenz, und lamentirt übır die „nroßen un twichtigen 
Gonseffionen” welche ven preußifchen Ehrgeiz immer mod nicht befriedigen 
wollen; ber atwsite, ein Privaibrief, der offenbar aus berjelben Weder ger 
ftoffn iſt. „Sin Engländer aus Kopenhagen“ erllart da es Preuhen (v8 
iſt ſeht bezeichnend daf man nie von Deutſchland, fordern inter nur von 
Preußen Sprit) nur datum zu thun fer) ſich den Anegebatın Mic zu er⸗ 
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obern, und daher auch Schleswig 
Befik tes Rieler Hafens Könne‘ 


a 


wigs geſicher: werden· beſigt e Kriege 

bilden, aber es bat Zeine,pafjanden ' Breußens em eh 
u ce W ein Angriff auf Englands mari · 
time Hegemonie. „Daß ein ſolches Ereigniß nie ftatthabe, iſi von ber größten 
(Crital) Wichtigkeit für England, und es muß baber jeden vorbereitenden 
Schritt zu diefem Zielpunkt mit eiferfüdhtigem Mißtrauen betrachten.” 
Kann man fi etwas abgefchmadteres deuten? Aus Furcht vor ber 
preußiichen Flotte, bie nicht exiſtirt, fol England im biefer Frage mit 
Frankreich und dem bänifhen Geſammiſtaat geben, d. 5. das feinige dazu 
beitragen um bie einzige fylotte welche England zu fürdten hat, nämlich 
bie feanzöfifche, noch durch das bänifche Flottencontingent zu verftärken. 
Selbſt Lord John Ruſſell iſt gänzlich unfähig fid zur Höhe einer ſolchen 
Logil zu erheben! 


mit indie Mgitation Fineinyiche, denn ber, 
du Pe 


Deutichland, 

Bayvern. 1 München, 23 März. Der Geſehgebungkausſchuß 
ber Rammer der Abgeorbneten hat ben Enitvurf bed Einführungsge: 
ſe hes im zweiter Lefung beendet. Es fol hienach das neue Strafgeſez⸗ 
buch und Polizeiſtrafgeſehbuch mit dem 1 Jan. 1862 in Kraft treten und 
mit dieſem Beitpunft nachſtehende gefezlihe Beftimmungen ihre Gültigkeit 
und Wirkfjamleit verlieren: 

1) Der erfle Theil bes Strafgefegbiichs won 1818 und das in der Paz gel» 
tende fraujsſijche Strafgefegbuh (code penal) uebſt aller auf biefeiben bezitz- 
lichen Gefegen und Berorbrrungen; 2) bus @efeh vom 24 Dec, 1549, ben Schuh 
ber Telegraphenanfalten betreffen; 3) vom bem Geſede zum Gchuße gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 1 1850 die Mrtilel 2, & bi8 7, 10 bis 35, 49 
und 50; 4) bas Gele vom 21 Dlai 1851 bie Berleitung von Miüitärperfonen 
oder von L ännern zur Untreue ober zum Ungeborfam betreffend; 5) 
bie gefetfichen Beimumungen Über Beſfrafung be® Zinfenwuchers uebſt ben bie 
vertragsmäßige Mehfegung des Zinsfufes beicprämtenden Borfcpriften unten Auf 
rechthaitung der übt die Zinfen betreffenden eivilrechtlichen Beftimmungen ; 6) 
das Geiey vom 28 Mu 1852 Über bie gewerbeimäßigen Gutsjertriimmerumgen ; 
7) das Gele vom 28 Dxct. 1831, bie Nawentung ber Waffengemait bei ber Boli- 


nichung der fanitätspoligeitichen Deßregelm zum Schuße gegen bie Berbeeitung der 
aflatii Cholera ; 8) Met. 298 bes im der Balz geltenden Cibilgeſeh 
boches, jerweit er bie ängung einer Gtrafe 


‚gen die ehebrederifr Ehefran 
enthält, dauu bie Art, 308 umb 399 besieiben Beektuge: 9) bie rt. 438, 439, 
479 und 555 bes in ber Pfalz geitenben Handelsgefegbuches — letzteret fomeit er 
von der gerichtlichen Berfolgung der Ehefrau des jFailliten als Mitichufbiger eines 
betrfigeriichen Banterotte® hanbeit — ferner die Art. 566, 588 bie 697 mb 598 
. 2 besfelben @efegbunhs, eudlich 10) die Artikel 7 uud 65 bes Geſetzes vom 

3 Mei 1846 das Epecutionsperfahren im ber Pfalz beteefſend. Im Betreff des, 
Berfabrens in Prebelfagen follen folgende Beſſimmungen in das Ein · 
füsrungegeieg aufgenommen en: Die in Art. 86 bes Strafgefegbuges ber 
jeicherte Berflügung kaum wegen des gefehwibrigen. Inhalts eines Preherpeuguiffes 
and in bem fallen eintreten wem eine Beruriheilung nicht erfoigt, ober eine Per- 
fon gegen weiche eine Auflage gerichtet werben lannie micht gegeben iſt. Lehteree 
darf tie deun ougemommen werben, wenn berjenige welcher mach beim Geſete 
frafreditlich haftbar wäre, bem Gerichte umbefammt geblieben if, ober ſich dem Ber 
zeiche ber Wirtſamleit der baperiihen Strafgeſede entzogem hat, ober wegen eines 
in Mitte Liegenden, bie Strafbarleit ober die Strafverfolgung ausfhließenben Gruu · 
bes nicht frafrechtlich verfolgt werden lanun. Die in Mbf. 1 bejeichuete Berfilgung 
iſt im dem erfterem ber bort angeführten Faͤle buch ten Sqchwurgerichtehef, ber 
giehungsmweile das mit ber Mburtbeilung berraute Gericht, iur Teteren durch das · 
jenige Gericht zu erlaffen welches Über die Bereifung zu eutſcheiden bat. Dem 
Betheitigten ſiehen gegem biefe Berfügung, je mad; ber Figenihaft bes Gerichts as 
fie zu erlafien hat, bie Mectsimittel der Berufung ober Nichtigkeitsbefctwerde zu, 
forwie bie Nitigkeitsbefdhwerte gegen bas bie Bernfung berwerfente Urtpeil, Diefe 
Rechtömeittel ſind binnen 14 Tage bei dem uetheilenten Gerichte milnbiidh zu Pre» 
tstoll oder Ieiftlich anzumelden und amszuführen. IA das Uriheil auf den Grund 
einer Berhanblung zu weicher ber Betheiligte vorgeladen mar eriaffen werden, jo 
läuft bie ermähnte Friſt, greichgültig ob der Betheiligte erfpienen war oder nicht, vom Tage 
ber Verlandung des Lrtheils, in ben Übrigen fällen vom dem Tage an weichem bie in 
Abſ. 1 begeicpnete Verfügung im Kreisamteslatt veröffentlicht cber dem Betheiligten 
befenders fundaemadit, bepiehungätveiie men «8 fi um ein anf Berufung gegen 
eine felhe Verfügung erlaffencs Urtheil handelt, ven bem Tag cu welchen das 
bie Berufung de jede Ursheil dem Vetheiligten mitgeteilt wurde (Art. 65). 
Mit jeber Beruriheilung welche durch ben Juhalt einer Im Ausland erfgeinenben 
Zeitung oder Zeithrift verankaftt wurbe, lan bas aburtheuende Gericht zugleich 
das Verbot ber Zeitung ober Zeicſchriſt entweder ſchlechthin, oder auf beftimmmte 
im legteren wicht auf werriger als ein Fahr, aueſprechen. Das Verbot 

iR von elden ichte wieder aufguheben, jobalb das Urtheil nach feinem gau ⸗ 
jen Juhalie volljogen oder Begnadiguug eingetreten oder bie Stvafe verjährt, ober 
der Berurtheilte geftorben in (Art, 65), Werm ein im Auslaud erichienenes 
Vreergenguif ben Gegenftanb eines Ungehorfam+Berfahrens bifdet, jo bat ſich 
biefes Verfahren nach ben beftchenden geſedlichen Borjcjriften pu richten, jedech mit 
mben Wlobificationen: J. bei Berbrechen: a) im den Laubestheilen dieff. 


d. Reis bat ſowohl bei ber Edcialladung ale dem Urtheife ber Anſchiag an dem | 


Webnorte oder lehien Aufentgaitsorte zu umterbleiben b) im bir Platz ſlad bes 
Verweifungsurtheil und bie im Art. 465 ber Strafprocehertmung erwihnte Ordon · 
wanz, ſewie das Gontinnacialartheil am Sitzun⸗ der aburtheiienben Gerichts 


anzupejten uub auherdem auszugeweiſe im Sreisamtöblatt und im einem anberı | 


dazır geeigneten dffentlichen Wiatte befamnt zu geben, Die Übrigen in Art. 465, 
468 und 472 der Strafproceßerdaung vergefpriebenen Mürmlihfeiten haben zu 
unterbleiben. II. bei Bergeben: a) bie Zuftellung ber erſten Borlabing und 
des Contumacialuttheils geſchicht durch Aupeitung am Site bes betreffenden 





Auszug ‚san hung ‚im Keeisamteblatt nud Akt. 
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ker 

d) bie Fri ber Berurtheilte gegen das Gontumacialurtheil Ci 
ſxruch erheben Tann, wird für biefen Mall gleichfalls auf 30 Tage fefigefege 
(Art. 67). Der wegen eines Prefvergebens vor ein Cchmwurgericht GBelabene 
hat das Medt ih durch einen mit Specialvollmacht verjehenen Ynmalt ober 
fonfligen Wedptsverfländigen vertzeten zu laffen. Die Verhandlung if in’ einkm- 
jolchen Fall im derſelben Weiſe zu pflegen eis menn ber 

eriienen märe, unb baB beranf ergebende Urtheil bat im jeder Beziehung bie 
gleiche Wirkung, ale twenn bie Berhanbiung in Gegenwart bes Beicufbigten Aatt- 
nefunten hätte, Die Bolmacht A aber (Het. 68) entweber vor Motar ober 


Gericht errichtet ober beglaubigi 
N München, 29 Mär. Ueber ben Zuſchuß an bad babe 
xiſche Notionalmufeum zum Ankauf eines Theild der Sammlung bes 
erftorbenen Regierungdraths Martinengo, zur Dedung ber von dem 
ben. v. Aretin für das genannte Muſeum vorgeichoffenen 2000 fl. und. 
zum Anlauf von Antiquitäten, im ganyen 24,000 fl. äußert ſich Frhr. v. 
Lerchen feld im twefentlichen folgendermaßen: 

„Se ſehr auch Verichterftatter das Beſtreben anerfemnt Gegeuflände ber 
waterlänbifgen Kunfl- und Gewerbethãtigleit, ſewie vorzugeweife geihiätlih merl- 
würdige Segenſtünde zu erhalten mad zu fanmeln, fo ınuß er doch demerien baf 
über die Art und Weife wie bezligtich des Nationafmufenms (get frembe Wörter 
zur Bezeichnung einer vaterlänbiihen Sache) verfahren nerbe, vielfache Bebenfen 
und Klagen dont werden, Kadh Anſicht des Berichterfiatters wird der Sinn für 
geſchichtiche Erinnerungen, wir bie A geichihtliher Denkmäler dadurch cm 
meiften gefördert tab man biefelben da umb erhält mo fle urfprünglidh ent- 
fanden find, fie sur daun vom bort entferut went fie an Ort umd Stelle ber 
Gefahr bes Untergangs F nicht entzogen werben finuen. Gin Grabflein ber 
nod bie Kefte befien dedi für welden er errichtet wurde — eim Witar, ein Erde 
lies Gefäß das noch in ber Kirche ſich befindet in welche bie fermae Demtart 
ber Altordern wor 6UO Jahren es fliftele, wo bie Ghrjurdt vor der Beflinummg, 
tie gefhictlihen Erinnerungen ih umgeben — wird mit gan; anderer Ehrfurdt 
behandelt umb betrachtet als wenn er, leegeldet von bem Ei feiner Entfiehung 
und Beftimmung, in einer Gammfung lediglich nech Gegenftand ber Pengierbe 
if. Fllt Zouriften, weiche nur barnac Areben won jeber Stadt möglich wieie 
und vieleriei Einbrüde, äuferflen Falle mit Hilfe dee Kefehandbuche, mac Haufe 
mitzunehmen, mag das Zuſanmenſchleppen aus allen Eden und Gnben jeine 

großen Vorzüge haben — für bie gefdichtlihen Crimmerungen, bie dadurch ihrer 
ficptbarem Anhaltspunkte beraubt werden, if es entihiehen nachtheilig. Im biefer 
Dalebung mu werben won vielen Seiten Klagen laut über migts weniger ale 
rüdjuptsoele Beachtung ber urſpriluglichen mmumg ber bem Muferm zuge 
wandten Gegenflände. Nicht mur murden olle öffentligen Bamınt ned 
geimftelt — wicht immer, wie Bebauptet wird, mit gehöriger ber 
‘Prieritätd, ja feibft ber Gigentpumsanfpelihe — fontern au font murte 
radſichtoloe berbeigchelt was zufagte, jo 3. B. der fAhöme gothifge Altar im ber 
Schloßeapelle zu Trausmig, den die Frömmigkeit ber alten Stifter mohl fdmoerlich 
dazu befimmmte in Münden in einer profanen Sammlung zu pran flatt an 
jeiner gemeipten Stelle zu bleiten, und fo ned; gar vieles, mezu aller Wabridein- 
Jicpteit mach and der Altar ber Echloßrapelle zu PIL gehören bürkte. Daß anf 
ſeſche Weite der Sinn, bie pietätwolle Achtung file geisihtlihe Denhmale mit ge 
fördert wird, fiegt auf ber Hant; ebenje Nar ift aber auch baf alle vuſt mb 
Liebe zu hiſtoriſchen Vereinen und ähnlichen Verbinbungen, melde bie Cammmlung 
und Erhaliung der Dentmale und Ueberlieferungen der Vergangenheit bezweden. 
und fid) bisher um dieſelbe wielfache Berbienite erwerben haben, vollftänbig erlöfchen 
muß, wenn beren Sammlungen wieder entgegen wirb mas fie mühfam zufam- 
mengebracht, bewahrt und fo d.m Berberben und ber Berfdpleuben entzogen 
haben. Hiezu tommt noch bie Art und Weite wie bezliglich dieſer Sammlung bie 
Finanzgefehe mißadhter wurden Nicht mur wurde, ber namhaften im 
Winamgeleg nub Budget ber VL. Ainangperiobe für dieſelbe ausgefehten Summe 
von 26, fl. ungeachtet, noch ein Betrag von mehr ala 30.000 fl. hierauf ans 
Reſerveſende verwenber, ſeudern man gieng fogar ‚£ teil zu geflatten baf 
Anfäufe aus dem Mitteln des Berſtandes ber fraglichen Saumaluug fr beren 
Rechnung gemacht warten. Die Anſicht welde das fl. Staatemininerinm bed 
Jaueru für Kirchen und Schulangelegenheiten in feinen Erläuterungen binfctldh 
tiefer Auegabe aufgeflellt hat, vermag ber Werichterftatter miche zu teilen; er 
glaubt daß am und fir ſich ſchen gegen eine auferorbentliche Ausgabe te 
dei dafür erüfjıteten Kredit in fo Hebem Mafe überfteigt, und für eine Sa 
welche ber eigentlichen Staatezwed fo ziemlich fern Kiegt, bie Kammter fi anf 
das entihiebenkte verwahren mie — noch mehr aber gegen ein Berfaheen 
dae wohl in ber Geſchichte der baperiichen Finanzen völlig wereingeit bafiehen wird 
— gegen eine Besinubleifung ven Seite eines Beamten an bie unter feiner Lei 
| tung Aebende Anftait, noch üterbiefi für Zwede wefle fein Gefeg einen Credit 
| gestben bat. Verichterflatter beantragt daher: bie Berma ber Kammer gegen 
bie Borshußfeiftung bes eben. d. Aretin an daß bayeriice Matienatımufeun, fo 
teie gegem die Mefervefonbsamsgabe von 24,000 fl. für basjelbe aus: und 
! Tegterer bie Auericnnuug zu verſagen.“ — Pieler Antrag wurde mit 8 gegen 1 
| Eiimme zum Ansfhujbeihiug erhesen. 
i Thüringen. Meiningen, 29 März. Das Neuefte in der Domäs 
nenjzage iſt einim Landtage ſelbſt geflellter Antrag, daß, ba bei biefer Frage 
bie Anfprücde des Negentenhaufes und des Landtags einander gegenüber 
| fiehen, die Regierung der Entſcheidung durch einen Gerichtshof eine gütliche 
Bereinbarung vorziehen und zu dieſem Vehuf Vorſchläge machen möge. 
Seitens eines Abgeordneten ward dieſer Antrag noch dahin erweitert 
| für den Herzog aus dem Domänenvermögen ein Gompleg ausgeſchieden 
| werbe, ber einen jährlichen Reinertrag von 250,000 fl. gibt. Der 
rung der Kegierung auf biefen Antrag wird noch entgegengefehen. (Dr. 3.) 


— —— ben abnehmenden Einkünften des Zoll; 

ü geworden. Mit dem hoben Zoll auf 

——— ee —— nicht yore Dazu kommt 

hation des Zollvereins ben Beitbebürfniffen nicht 

® fäon an und für ſich dem Princip des Gonftitu 

4 dt angemeilen daß bie * ohne vorhergehende Zuſtim · 
ni: nosmirt iverben, fo dann auf bie Dauer auch der rein 
= Verbandes nicht aufrepterhalten turrden, fals 
itif aus ihrer ungetwiffen,, ſchwanlenden Stellung 
Dan fieht mithin daß ber Hamburger Freihandels · 

dem beutichen vollsiwirtbichaftlichen 
genug zur Thätigfeit finden wird, wenn 

che wie einft gegen bie nationale Protection zu Lümpfen 
wird doch ohne allen Bipeifel der in Heidelberg 
raue ben eigentlichen Träger ber 

Beivegung abgeben. Zu ihm hat ſich 

Ban in bie rechten Beziehungen zu bringen. 
mit ihren See Jutereſſen beginnt in die blonomiſchen 
hineinzuſprechen, um fo mehr hört ſicher 
bis dahin fo oft zviidhen ihr und tem 
ze. ift. Die Hanfeftäbte hakem eine fjöne Handels: 
Rıeft für Deutiälanb zu verwerten, die jedoch nur dann zur 
lommen vermag wenn fie iheilmehmen an bem binnenlänti, 
und Streben. — Während ic) Jönen dieſe Zeilen ſchreibe, 
Wetter daß ih Abends bald ſechs Uhr bei offenem Fen⸗ 
1845 haben fir am 15 März auf bem Neckar Eiſe 
seihoben, heute eigt das Thermometer 15 Grad 


Abend 

Berlin, 31 Mär. Die Militärcommiifion welche mit 
der Zeiftungsfähigleit ber deutichen Eiſendahnen bebufs Dr» 
— — beauftragt iſt, befindet ſich gegenwärtig hier. 
ſqwebende Frage des deutſchen Kuſtenſchutzes in ihren 

und der eigentlichen Küſtenvertheidigung, 
damit in Berbindung ftchender Maß⸗ 
* m, Truppen zur Belegung und Vertheidigung, in 
ft, wie-bie Preuß. Big. vernimmt, jo weit vorgeſchritten 
em barüber —. a la ee melde 
Gutadten ihrem Abjhluß nahe find, — 
wird bie zweite Zuſe mmenlunfi in Dresden haben. 
jüfter v. Behr hat mit Genehmigung bes Rünigs an 
he bach — eg dafs der Juriftentag in Diesten 
X mgen — Nad) einer vom dem Juſtiz 
bei I dem She der geihligen Kgelegengeiten 
vom 19 v. M, welche in der neueſten Nummer des 
f iblaite nl if foR die Zeit welche bie Studierenden 
eis auf Dfterzeichijchen Univerfitüten in ben zum beutiäen Bunde 
— eg namentlidy auf den Univerjitäten in Wien, Praz, 
— —5 haben, bei ber Meldung zum erſten jur 
u auf bas gremiige Triennium angerechnet toerden. — 
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Der von ber Regierung im Abgeordnetenhaus eingebrachte Geicgenttiwurf 
jur arena seen. ift von der Sommilfion 
mit ivenigen Annahme empfohlen toorden. (B. BL) 

Defterreid, Bien, 31 Ian. Seit vierundjwanzig Stunden — 
fQpreibt bie Preſſe — En bie —— Atmofphäre von dem Gerücht 
einer Minifterkrifis erfi Wäre ed wahr, was erzählt wird, fo Hände der 
Nüdtritt bes —— v. Schmerling und der Eintritt bed Frhen. 
v. Hübner in das Miniflerium ganz nahe bevor, Wären bie Barbreis 
ter dieſer Gerüchte gut unterrichtet, fo hätte „die ungariſche Partei ge: 
fiegt,” den Ungarn wäre „alles bewilligt,” und ber Haupfgebante des 
Grundgeſetzes twäre aljo wieder aufgegeben. Wenn etwas biefer um: 
bermutbeten Wendung den Schein der Glaublichkeit zu geben geeignet 
ſeyn Tonnte, jo war es bie geftern publiciste Entjgeibung über die Re- 
organifation Giebenbürgend, eine Entiheidung welche allerdings un: 
gleich mehr die Verwirklichung ber magpariichen Ideale ald den Aus: 
bau einer Öflerreichifchen Geſammtverſaſſung zu begünftigen ſcheint. In 
defien verſichern ſolche Perfonen die um fo bebeutfame Staatsactionen 
fonft zu twiflen pflegen, „noch“ beftehe biefe Krifit nicht. Sie fagen bab 
allerdings die Erledigung ber fiebenbürgiihen Angelegenheiten in einem 
andern Sinn erfolgt ifi, ald noch vor gany kurzem im Inlereſſe der Ge⸗ 
fammtverfafjung gehofft twerben durfte, daß aber tweitergehende Conſequen⸗ 
gen daraus noch nicht gefolgert werden müßten. Gie berichten bafı die Be 
fehlüffe der ungarifchen Zuder-Gurial-Eonferenz bie laiſerliche Sanction 
erhalten haben, daß dadurch das Verbleiben des Grafen Abpponyi im 
Aınte wieder gefichert fey, daß berjelbe auf jeinen Pollen nad) Dfen zurüd- 
dehre und dort den ungariſchen Zandtag am Dienfag eröffnen werde. 
Mitilertveile jey eine Minifterveränderung nicht zu befürchten, Staatd« 
minifter v. Schmerling bleibe im Am, und des Frhrn. v. Hübner Ankunit 
in Wien ftehe außer jedem Zufammenhang mit der Politik, 

Die Preffe behandelt in ihrem heutigen Beitartifel „den toundefien 
Fed am Staatslörper Defterreiche, die Adillesferfe auf welche die Ge 
ſchoſſe der zahlreichen Feinde Deſterteichs unaufhörlih gerichtet find,” 
die confelfionelle Frage. „Die Gegner Deflerzeihd — fagt fie unter andern 
— glauben nidt an den Ernfi unferer Abſicht dem Nechtöfinat eine 
fiegreiche Bahn zu eröffnen, folange die religiöje Freiheit ſich bei uns 
der politiſchen (Freiheit nicht ebenbürtig an bie Seite fiellen Tann, jolange 
bie Zöfung der confeffionellen Frage zwar verheißen, aber bis zur Stunde 
noch nicht vollbracht if... Kings herum, wohin wir bliden, wogt 
die Brandung bed Beitfttomes, Man bebarf jehr dringend ter Sym ⸗ 
pathien ber Bölfer, nit minder tringenb vieleicht ber Zuneigung des 
Rammbertvandten germaniſchen Europa’s. Diefe vermag man jebod nur 
dann an feine Fahnen zu feſſeln wenn das gegebene Wort zus That ge 
worden ift; wenn man fih rüdhaltlos entſchleſſen bat Fünftighin neben 
der politifchen (Freiheit die religidſe und confejlionelle Freiheit mit gleichem 
Recht walten zu laſſen.“ — Die Brefie ſpricht ſich Übrigens gegen bie 
Anſicht aus dag diefe Frage zur Gompetenz bes Reichsraths gehöre, Das 
ſey einfach unrichtig. „Die Kirchenverfafjung iſt vermöge der jeder Kirche 
zuſtehenden Autonomie ausſchliehlich eine innere Angelegenheit der eban ⸗ 
geliſchen Kirche, die von den berechtigten kirchlichen Drganen und dem Lars 
besfürften ausgetragen werben muß, und jede Jngereng der Landes · ober 
Neihävertretung ausschließt; bie Gleichheit der bürgerlichen und politifhen 
Rechle aber ift Schon durch ein deutſches Bundesgefch ausgeſprochen, und 
bebatf daher nur der Durchführung durch bie Erecutivorgane des Staate. 
Dim Reichtrath bleibt demnach nur bie Vollzichung der Recqhtsgleichhen 
in ber Antoenbung berjelben auf das Berhältniß der Kirchtn zu einander 
und bamit im Zufammenhang die Rebijion des Goacorbats übrig, und tote 
nad den Manıfefiationen bei den Yandtagscandidaturen zu erwarten ift 
daß das Abgeordnetendaus hinter den Aniprüden der Zeit nit zurüds 
bleiben werde, jo liegt ambererfeits viel baran daß die proteſtantiſche Kırde 
im Herrenhaus eine gerechte Vertretung finde, um ihrem Het gegenüber 
dem überwiegenden Latholiihen hoben Klerus Geltung zu verſchaffen. Es 
it alfo bie Erfüllung der fiaatlihen Zufagen vom 1 Sept, 1859 kinchs 
wegs von der Heihsvertretung abhängig, und fie folte daher um fo 
ſchleuniger erfolgen, je mehr das Miftrauen nicht nur im Auslany, fonbern 
auch im Inland um ſich greift, und die Bevölferung in ihren heiligſten *s 
fü) len nachzerabe wanlend macht. 

S Wien, 31 März. Es iſt bemerlenswerth daß während auf ber 
einen Seite bie nöthigen Maßregeln vorbereitet werden um Ungarn rſorder⸗ 
lichen Falls mit Waffengetvalt zum Gehorfara zurüdzubringen, onderericits 
toieder der magyariſchen Partei Mittel und Wege geboten werden um die 
Autorität ber laiſerlichen Behörde vellende zu vernichten und dx 
die Hände zu bekommen. Dieſe Politilk läuft wie ein votber 
alle jeityerigen Stuntgebungen der Hogierung, und obgleich de 
der laiſerlichen Adler, ſowe die Eteuerbeiiwei erun; gen und 
wirthichaſt die Orfahren eines foldien Borg B 
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Regierung genugfam conftatirte, fo fährt man doch fort ten Magyarismus, 
durch fortwährende Gonceffionen zu immer gebieteriicher fi "peftalten« 
den Forderungen aufzumuntern. Dice Halbheit ift in ben —— 
wieder entf&iebenin ben Vordergrund getreten, und wenn daher die Nini 
"aus dieſem Grund ihre Entlafjung To iſt dick auch ganz folgerichtig, 
weil ein conflitutioneller Aufbau der ie auf ſolchen Grundlagen, wie 
fie ben maghariſchen Wortführern vorliegen, nun einmal nicht benfbar iſt. 
Die Uebergriffe der Ungarn gegenüber den übrigen Nationalitäten haben 
ber Regierung bie beiten Mittel geboten ben Plagyarimus durch Eins, 
Berufung ber Createn und Rumänen in ben ReichErath zu iſoliren, und 
ſchien es eine Zeitlang au im Plan geweſen zu feyn ſich diefe Politik zur 
Michiſchnur zu nehmen, allein feit einigen Tagen haben bie Anſchauungen 
der Magnaten in der Umgebung des Kaiſers wieder bie Oberhand ge: 
tosnnen, und wenn nicht twieder Beichen und Wunder geſchehen, fo ift es 
um bie Einheit der Monardjie gethan. Doc hoffen wir baf es Männern wie 
CS hmerling, Hübner u. f. w, deren Patriotismus erprobt ift, gelingen 
werde ein ſolches Unheil dom dem Erbe der Hababurger abzuwenden, und 
bie Gewährung bon Bugeftänbniflen hintanzuhalten, bie ben Berfall ber 
Monardie unausweichlich herbeiführen würden. 

Wien, 31 Mär. Der Raifer hat anzuorbnen geruht ba 
alle activ dienenden Referbiften welche mit Ente Juni 1861 die Reſerve⸗ 
pflicht vollſtreden ſchon jet vorläufig in ihre Heimath beurlaubt ters 
ben dürfen, Diefer allerhochſte Befehl conftatirt, fagt bie Militärgeitung, 
daß troß bet zweifelhaften Weltlage im allgemeinen die Ausfichien für den 
Frieden nicht geſchwunden find. — Frhr. v. Hühner, welder nah Bien 
berufen twurbe, wird nädften Dienftag von Benebig abreifen, und am 
4 April in Wien eintreffen. — Der Autogr. Gorr. zufolge find die von 
dem Saifer mit Patent vom 5 März 1860 ernannten Iebenslänglichen 
Reihsräthe beftimmt in das Oberhaus einzutreten; biefelben find: Fürft 
Johann Aolf, Schwarzenberg, Fürft Franz Liechtenftein, Furſt Vincen) 
Aueröperg, Graf Franz Hartig, FZM. Graf Haller, Graf Georg Apponpi, 

ME. Graf Degenfelb. und Frhr. v. Solcſevitẽ. — Der frühere Biſchof von 

in Siebenbürgen, Leminyhi de Lemeny, welcher ſich feit dem Jahr 

1848 hier befindet, ift vorgeſtern im raneiecanerklofter geftorben. (W. BT) 
Monarchie. 

Aus Siebenbürgen wird den Peſther Blättern gefchrieben daß 

ber magyariiche Theil der dortigen Bevölterung die Union als eine vollen 


dete Thatſache beiradite, und nur ben ungariſchen Landtag für jenen” 


Drt halte am welchem ihre Vertreter mit Fug und Recht berathen Tönnen. 
Es verlautet — bemerkt hierzu bie Breffe — ba vorläufig der fiebenbürgi: 
ſche Landtag nicht zufammenberufen werden dürfte, weil man bie oben er: 
mwähnte Auffafjung ber magyariſchen Kreife kennt; es follen aber alsbald 
für Siebenbürgen divecte Reichsraihswahlen aufgeicrieben werden.) — Im 
Neograder Bezirke wurde ber Wahlact angeſichts ber berittenen Gomitats+ 
Panduren durch blutige Schlägereien unterbroden, und follen, wie ber 
Berichterftatter des Säfgöny vernimmt, fogar einige Tobtfchläge vorges 
kommen ſeyn. 

Ueber bie Tragtveite ber in Bezug auf bie Organifation Eiebenbür: 
gens verfügten Mafregeln gibt ein Artikel in ber „Dftveutfchen Poft“ (tvel- 
her jebod; zur Zeit erft bie Mittbeilungen des „Eürgöny,“ noch nicht bie 
am 29 in ber Wien. Big. verlautbarten Taiferlichen Entieließungen ber 
Zannt waren) bemertenätwerihe Andeutungen. Nachdem bie Oſid. P. zur 
erſt das Borhandenfeyn eines gewiſſen öffentlichen Unbehagene, welches 
der bertrauendvollen Stimmung der legten Tage gefolgt ſeh, conftatirt und 
als deſſen Urſache die Unentfchiebenheit bezeichnet hat welche Die Regierung 
in Bezug auf die ungariſche Angelegenheit verrathe, fährt fie fort: Der 
Gegenfag zwiſchen der ungariſchen Hoffanzlei und dem öfterreichifhen 
Etaatöminifterium muß in ben legten Tagen zu fehr lebhaften Kämpfen 
im E&ooße des Miniſterraths geführt haben, und im Publicum geht das 
Gerücht der Einfluß der ungariſchen Minifter fey im Steigen, und neue 
fehe weitgehende Conceſſienen ſehen in Aue ſicht. Mas beſonders bazu 
beiträgt dieſe Gerüchte zu unterftüten, ift bie Nachricht des Cürgöny ba 
Die Borlagen bes fiebenbürgiichen Hoffanzlers Frhrn. v. Kemenyi (der ber 
Kanntlid der ungarifcen Partei angehört), gegen welche von anderer Seite 
fehr Iebhafte Bedenken erhoben wurden, bie Zuſtimmung des Raifers erhal 

"ten haben follen. Der Landtag in Siebenbürgen ſoll auf Grund bes elften 
Artileld von 1791 einberufen werden. Hiermit wãre das Uebergewicht 
der magyariſchen und Szeller Landestheile über die anberen mieberherge 
fielt. Die fogenannten „Regaliften” geben auf dem ſiebenbürgiſchen Land⸗ 
tag durch ihre Zahl den Ausfhlag; dieſe Negaliften, welche bie Hegierung, 
begiehungstveife der Landesfürft zu Landtagsmitgliedern ernennt, müſſen 
aus dem Abel bed Landes genommen werden; ba mun bie Sachſen faft gar 
Keine, tie Rumänen nur einige wenige Adelige aufzuweiſen haben, fo find 
es beinahe ausſchließlich die Speller+ und ungarifhen Familien welche biefe 
Eorte von Landiagsabgeordneten liefern, und die Minorität der Landes: 


eintoohner erhält dadurch ein außerorbentliches Uebergetsicht von Stimmen 
auf bem Zandtag. Diele Majorität, daran ift nicht zu zweifeln, wirb augen» 
blicllich die Union mit Ungarn ausſprechen, wenn fie ſich überhaupt bie 
Mühe nimmt auf dem fiebenbürgifpen Vandtag zu erſcheinen, und nicht 
alfogleich (kraft ber Abftimmung von 1848) nach Peſth eilt um im unge 
rifhen Landtag Plap zu nehmen, Dieſe Eventualität präoccupirt bie 

ien und Rumänen, welche (mie bie Rarlaburger Berathungen erwie ⸗ 
fen) mit geringen Ausnahmen bon ber Union mit Ungarn nichts wiſſen 
tollen ungemein ſtark. In der That ſchien auch das Zünglein der Wage 
ſich der Berüdficytigung ihrer billigen Wünfche zuzuneigen. Wenn jeboch 
die Nachricht des Sürgöny ſich beftätigt, fo können bie Abgeordneten der 
Sachſen und Rumänen das Bündel fhnüren, und ſich zur baldigen Reife 
für den ungarischen Landtag in Peſth Ofen bereit machen, wo ihre Inter ⸗ 
eſſen gar nichts zu juchen haben. Cine zweite Folge (immer vorausgeſetzt 
daß der Sürgöny die Wahrheit meldet) toird die Auflöiung der kaiſerlichen 
Behörden in Siebenbürgen feyn [hat ſich bekanntlich beflätigt], und bie 
unmittelbare Einführung beöfelben Zuſtandes der in Ungarn allſogleich 
nad) dem Detoberpatent eintrat, Bis heute zahlt Siebenbürgen regel: 
mäßig feine Steuern — wie 68 werden wird wenn bie Adminiſtration ben 
DObergefpanen übergeben wird, kann bie nächſte Zulunft lehren. Das 
warnende Beifpiel Ungarns ſcheint ohne Erfolg geblieben zu ſeyn, und 
ähnliches foll im Siebenbürgen fidh twieberholen. Siebenbürgen ift eines 
ber wichtigften Rronländer ber Monardie; es ift ber militäriiche Schlüffel 
zu Ungarn, zur Walachei, ja einer ber wichtigfien Poften bei jeder gefähr⸗ 
lichen Wendung ber orientalifhen Frage. Wenn biefes Land fi an Uns 
garn anschließt, fo wird unfere Bofition ben ungariſchen Anſprüchen gegen 
über unendlich ſchwächer. Iſt der Einfluß der ungariſchen Minifter und 
ihrer Freunde wirllich fo groß getvefen um all die Bedenten zu verſcheuchen 
welche einer Reorganıfation Siebenbürgens auf Grundlage der Suprematie 
des ungarisch ſzelleriſchen Adels entgegenftehen? Und wenn es fo ift — wie 
ftehen wir zu Ungarn felbft? Iſt der geftrige Standpunlt auch noch heute 
der geltende? Wir verwahren uns als wollten wir mit dieſen Bemerlun⸗ 
gen einer freundlichen Berftändigung mit Ungarn in ben Weg treten. 
Mas twir jedoch tief bebauern, das finb bie Zweifel welche in der Beböl- 
kerung hervorgerufen werben: ob bie nothwendigſten politifchen Stanbpunfte 
auch wirllich gewahrt werben ! 

Man fhreibt der Donau-Big. aus Egernomwig, 25 Mir, Aus 
ber benachbarten Moldau erfährt man nur traurige. Die Union ber 
beiden Fürftenthümer ift dem Scheine nad) zwar vorhanden, aber bie Um 
zufriebenheit ber Walachen hat ben höchſten Grad erreicht. Huch ber grö⸗ 
here Theil der Moldauer zeigt fid} entrüftet über die Vorgünge, welche, von 
Jaſſh ausgehend, bie Sicherheit des Eigentbums und felbft bes Lebens ger 
fährben. Seit Gogolnitſchan abgeſetzt ift, und die früher von ihm mit Gelb 
unterftüßten zahlreichen Fremden, bie in das Land gerufen worden waren 
um gelegentlich in Ungarn gute Dienfte zu leiften, dieſe Unterflügung ber 
Ieren, find in den Etrafen von Jafiy Gewaltihat, Raub und Morb an der 
Tagedorbnung. In den leiten vierzehn Tagen wurben fiebenunbztvangig 
Morde verübt ohne daß man ber Thäter habhaft wurde. Der Zuftand ift 
ein fo völlig rechtlofer twie er in Europa kaum irgendwo feines Gleichen 
finden dürfte. ’ 


Schweiz. 

& Bern, 80 Mär. Heute Morgen hat ber Bunbesrath bie letzte 
Note des Grafen Cavour, betreffend die Teſſiner Bisthumsfrage, noch · 
mals biscutirt. Belanntlic hatte ſich das Turiner Gabinet in berfelben 
zur Ernennung von Gommifjarien zur Regelung ber Angelegenheit bereit 
erflärt, aber auch gleichgeitig, vor einem eimfeitigen Vorgehen warnend, 
mit ber Sequeftration ber 24 Freipläge für Schweiger am Collegium Bor» 
tomäum gebroht. Nach längerer Debatte hat der Bunbesrath feine Ant- 
wort auf diefe Rote nun dahin formulitt daß er, das Recht ber Sequeflra- 
tion jener Freipläge Sardinien awar beftreitend, dennoch mit Freuden bem 
von dem Grafen Cabour angebeuteten Weg die Angelegenheit zu bereini- 
gen betreten wird, und daß deßhalb von ihm auch bereits heute die Com ⸗ 
miffarien, weldje im Namen ber Eidgenofſenſchaft in derfelben mit Sardinien 
unterbanbeln follen, ernannt torben find. Dieernannten Gommifjarien find 
der Teffiner Nationalrath Jauch und der Teffiner Staatsrath Bolla. Dime 
weitere Diäcu fion beſchloß der Bundesrath noch in feiner heutigen Sitzung: 
die Anerlennung de italienifdyen Aönigreichs, deſſen Gonflituirung ihm Hr. 
v. Ixteau officiell angezeigt hat. In feinem Anerlennungẽſchreiben fpricht 
der Bunbesrath bie Hoffnung aus daß auch unter den neuen Verhältniſſen 
die guten Beziehungen zwiſchen ben beiden Stanten feine Störung erleiden 
werben. Muthmaßlich nur um den Bunbesrath in biefer Hoffnung zu be 
flärten, hat Hr. v. Jocieau bemfelben heut einen Brief des Grafen Cavour 
mitgetbeikt, in welchem jebe Verantwortlichteit ber italienifchen Regierung 
für den von ber Turiner Bayetta Militare angeregten Plan: bie Schweiz 
ztoifchen Franlreich, Jtalien und Oeſterreich zu tbeilen, und auf biefe Weife 





„vom biefem mit Ent: 








Helfen entgegenu · 
— der bis zu dieſem 
angeſtellt war, 
2 ie warb ihm als ſelchem 





das übliche Königliche Altnoi 
verteilt als die Königin Lebent 
— 7— beißt royal maundy, und 
ee Wort ſelbſt ift von nicht 
es ab von mandatum, teil ber 
Liebe erlaflen, ober richtiger zum 
— mande, Korb (sportula) 

füge von England gur Aimofenvertheilung bedient. 

h N —* baar, dheile in Rleidungsitüden, einen 







Börmliteiten, das Alınofen liegt auf einem 
den ber Lönigl. Ulmofenier trägt, und eö wird viel 
umb. geprebigt, berfteht fi über bie Milbthätigleit der 
Aleinern nachahmen follen. Indeſſen der Star äußert 
prunfbafte Art der Aimpfenipenbung nicht etiva 
antibiblifd) jey. (Wie denn auch fo manche andere 

erbaulich deiftliche fortihleppen, 3. B. die fürjt- 
an latholiſchen Höfen, eigent- 
find was in ber Bibel rührend und 
ef@heint.) Es ift eben eine conbentionele Abfindung mit 


Frankreich. 


Mär. 

ztwiichen Turin und ben Tuilerien ifi lebhafter tenn je, 
ft von foldyer Bedeutung daß Depeichen und Briefe 
um ihn zu vermitteln. Sr. Benedetti ift nach Turin 
refe wird wahrſcheinlich heut in Paris angelommen 
ber politifchen Direction im Minifterium des 
vertraute Freund des Grafen Cavour. Es ift 
Grab wahrfgeinlid daf die Erklärungen bed 
Deputirtenlantmer turhaus in Uebereinftiimmung 
gegeben me Di: Verflärlung der Veſahung von Nom 
— allein fie fimmt vollſtandig mit der bisher 
Broris, Mafnuahmen gegen bie ſich eine flarle Dppofition erhebt 
gnen, aber alle erdenlbaren Schritte zu thun aus welchen fie 
i —— reſulliren müfjen, dann aber den Ereigniſſen 
| — — weitert Entwiclung zu uber · 
imbe in Unſchuld zu waſchen. Wer ſich die Mühe 
2 Zuilerien bei ſchwierigen Fragen, wie 1. B. 

Donaufürftentgämer ıc., nach zuſorſchen, te 
ac daß allen bezüglidyen Intriguen!oti 
Grunde Tiegt. Charakteriftiich ift daß der Gedanle des Eturzes 
dt bes Papfles vor allem bie liberale Partei mit Beſorg⸗ 
Die Zuilerien arbeiten ficjtlidh darauf hin aus den Bildhö: 
ifecten zu machen, wenn bie Unabbängigleit der Kirche ge⸗ 
vn fienicht mehr zu tn vermag. Der Papismus, 
ale: ein Unglüd für die Sache ber Freiheit und Bildung, 
—— aber der Papecaſarismus ift das ſchlimm Be 
neben ihre Befürchtungen noch welter. Es ifl nicht 
a re an Frangoſen die latho 


dee Romanenthums hält, um den 






































—— 
— —— mit der dieſen eintwurzelnten — 
in ihren Augen eine eigenthumliche Kraft, * 
für ſeindlich dem Nomaniamus halten, ver feine Haupt: 
enden pin One faugt welche die Ratholifche 
der bie somanifchen Belter ausnahmslos anlärgın. 


98 in diefer Einigung, weiche die latholiigeNuheun: 
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mite‘t — eine Rraft bie bem Teutonismus pe: auf bie biefer auch nicht 
vedinet, fie nicht erſtrebt. jadie er fogar als | ee ng 
der beſteht ein gewiſſes Gleic gewicht ywviſchen ven beiden großen Richtungen 
der europfitfchen Gultur; ein Schiöma in ber tatkolfer Kirche bürfte das · 
felbe zum Nachtheil des Romanismus flören, und dann zu einem endlichen 
Kampf um bie Alleinherrſchaft führen. Eine foldie Gefahr liegt zwar fern 
für den Nomanismus, ganz läugnen lann man biefelbe aber nicht. That ⸗ 
fachlich ift jedenfalls bafı bie eigentlich liberale Partei entſchieden die telte 
liche Herrichaft des sry für die ——— nothwendig halt, wenn 
—*— —* verfallen fi of. Die weltliche Unabhängigkeit ift Teine theos 
fie ift eine praltiſche Bedingung für die gefftliche Unabhänpigfeit 
bes —53 wird letztere vernichtet, ſo ſcheint die fernere Einheit der fathor 
Kifhhen Kirche zum mindefien ermfihaft bebroft, und nicht unmdgli daß 
die Getwalthaber welche jeht nach einer nationalen Einheit ftreben, der us 
toeilen faft jede pofitive Bafis fehlt, gerade dadurch —* Werk zerftören, 
woditrch fie es zu begründen ſuchen. Nach den officiellen Erklärungen im 
geſetzgebenden Hörper ſcheint die AUnficht Arche daß die Tuileriem 
die toeltliche Herrichaft innerhalb getoiffer Grängen aufrecht erhalten wolle. 
Man darf hörhftene fagen daß fir ben Stun, derfelben vertagthat, aberihmume 
fo umfichtiger vorbereitet, In der Preffe muß heute ſogar der Titeleines „Aös 
nigs von Nom,“ welchen Napoleon feinem Sohn gab, herhalten, um zu bewei⸗ 
fen daß Rom bie einzige mögliche und unentbehrliche Hauptſtadt für cin flör 
reich Jtalien ſey. Nach der In dépendance beige if bie Räumung 
Roms von der franzöfiichen Veſatzung auf mindeſtens ſechs Monate binause 
geſchoben. — Graf Flahault fell von Lord John Auſſell eine ſehr enlſchie 
dene Abtceifung auf feinem Proteft wegen der Prinzen von Otleans ers 
halten haben, Graf Flahault toar derjenige Diplomat welcher feiner Britt 
die Heirath zwiſchen der Pringeffin Clementine von Orleans und dem Vet ⸗ 
ter des Prinzen Albert abſchloß. Die Parifer Blätter haben, mit Aus ⸗ 
nahme ber officidien, den Artifel der Patrie nicht republicirt, ber allem 
Anſchein nad} in Franlreich felbft lebhaften Anftoß erregt hat. 

.Paris, 31 März) Der patriotifche Ehrgeiz des Grafen Cavour 
geht über ben franzoſiſchen Horizont hinaus, Seit feinen y'vei Ickten Neben 
beſchleicht franzoſiſche Politiker bas Gefühl daß fein merlwilrd ger Aplomb 
und feine feltene Kunftfertigteit der franzöfiihen Politil über den Kopf 
wachen. Hr. v. Ealonne äußert ſich hierüber ausführlich in ber „Revue 
Gontemperaine.” Er erinnert Hrn. d. Gavour an die Erllärung der 65. 
Baroche und Billault, daß Frankrrich in der ilalieniſchen Frage noch 
fein legtes Wort geſagt hat, daß bie ilalieniſche Einheit noch immer nichts 
als eine Idee, ein geographiſcher Begriff ift, und daß der Haifer feine 
mädtige Hand aus Nom nicht aurildyiehen wird, Die Dankbarkeit, ſagt 
ex, würde bie Pirmontefen nicht abhalten nach Nom einmdeingen. Die 
Macht Frankreichs allein loßt ihnen NRefpect ein, Bericht morgen ein Krieg 
zwiſchen Frankreich und England aus, und Enzland verſpricht den Pier 
montefen Rom, fo wird frankreich fir gegen ih baden. Die Dantbarkeit 
ıft fo fehr eine Maske, der Reſpect vor om Willen Frankteiche fo ſehr eime 
Heugjetei, dab ſchon in ber zweiten Sihung Gavour darauf beftund Nom 
fofort als bie Haupiſtadt bes Ksnigteichs Italien zu proclamiren, und 
Franlreich zur Ruückberufung feiner Truppen einzuladen, Der Antrog 
wurde faft einftimmig votirt, und ohne Rüdfit auf vie Erklärungen ber 
frangöfiichen Regierung vor tem gefeggebenven Körper wurde Rom als 
die Hauptftadt des Königs Victor Emmanuel ausgerufen. Wenn biek 
nicht Undankbarleit ift, jo ift es doch eine marlirte Geringſchãtzung, welche 
und verlegen muß. Vielleiht war es nichts als eine Prahlerei! — Nachdem 
Hr. dv. Calonne bie politijche und moraliſche Unmöglichkeit des Nebeneinander 
ſeyns des Papiied und Victor Emmanuels in Rom bimonfteirt bat, 
ſucht er zu beiweifen daß Nora völlig ungeeignet it die Hauptſtadi Ztsliend 
zu werben. Neapel, meint er, wäre berufen über Stalten zu herrſcher. 
Uber Neapel rüftet ſich in biefem Augenblid für andere Geſchide. Nach⸗ 
tem es die Annerion vatirt bar, flößt ihm die Annnegion Vergmeiftung et. 
Seiner alten Dhnaſtie beraubt, richtet es ſein Augenmerk auf eine neue 
Dimafiie. Die piemonteſiſche H tel im Lande, und 
Liborio Romano arbsitet wunderbar für eine NMeftauration. Es if 
leineswegs unboahrſcheinlich daß Non, tar Ihe na x viel zu früh zur Haupts 
ſtadt des Königreigs Jialien erwählt, eine Gränzftar t gerad ‚n bein Tag, 
und zu der Stunde wird welche Cavour zur U⸗ gertsagung o Regierunges 
fies „traft eines Geſetzes vnd ohne Unoronun ıt bat, Die Uns 
garn fordert Hr. b. Calonne auf die Voler 
fagt er, bloß tie Hälfte der Fre 
























berö zu fegwen, Die 
reichiſchen Neichsanzel en ne * men, ware eg 
probung ber neun Heide afjunz. are Wohlfahrt, ihr 
ten feltft Fünnen in diefer Verbindung beſſet gederhe 
einer vblligen Unabhängigfeit. Holen wit W—25 
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„ eürbe twenigflend einen großen Staat bilben, in welchem eine Sprade und ; 
eine Religion herrſcht. Doch mürben aud die Polen durch die Rüdforde | 
zung aller ihrer Rechte eine gefährliche Unllugheit begehen. Sie ſollen alle 
ihre Rechte conflatiren, jedoch annehmen was ihnen bavon angeboten wird. 
Dieſer üht politiſche Gedanke ſcheint die Bolenbetvegung zu leiten, welche 
und deßhalb ein größeres Vertrauen einflößt als bie magyariiche Betvegung. 
Bolen erwartet die Berwirklihung der ihm gemachten Verſprechungen. 
Geringfügige Berbefferungen genügen ihm und den Wünfgen bes civilifir« 
sen Eurepa's nicht. Man kann ben guten Abſichten des Kaiſers Aleganber | 
mehr zumutben. — Preußen gibt Hm. v. Calonne die Verſicherung daß bie } 
Bergrößerung Sardiniens und die Möglipleit einer Allianz jwiſchen Jia⸗ 
lien, England und Preußen allerdings Frankreich verpflichten an weilere 
Annezionen zu benten ; aber da Jialien noch nicht hergeſtellt ift, und auch 
nicht fo leicht zu Stande lommen wird, fo möge Preußen unnüge Rüflun⸗ 
gen vermeiden, umb nicht eine Defenfive organijiren welche bald einer Her 
ausforberung gleihlommen wird, In Pofen empfichlt ex Preußen Gon: 
ceſſionen zu machen und bie Berträge zu reſpectiren, Bevor die Stunde 

ſchlagt wo ihm Feine Wahl mehr gelaffen wird. 

Stalien, 

I Meapel, 26 März. Ya feinem erflen Decret beflinumte bad neut 
Zurines Diniferium bie Aufhebung der hiefigen Stauhalterſchaft und des 
damit verbundenen Miniflerraths, Wie bither Toscana, fo joll nun auch 
Neapel durch einen Gemeralgouverneur von Turin aus regiert werden. 
Man würde den Umſtand daß hiemit bie letzte Spur ber Autonomie des 
Königreichs verloren gebt, noch verſchmerzen können, wenn nur bie Augficht 
gegeben wäre baß bie jeit Monaten das Land zu Grunde richtende Anarchie 
in ber Regierung wie im Bolf mit biefer neuen Mafregel ihr Ende erreichen 
türde, Die Dictatur, bieStatihalterfchaft, die ewigen Reifen des Minifteriums | 
und alle die Wechſel der Perfonen und der Syſteme in der Bertvaltung folgten 
fo ſchnell auf einander, daß fie eine Verwirrung und Unſicherheit aller Ber: | 
hältniffe herbeiführen mußten, die nachgerade ganz unerträglid; geworben 
find). Um fo weniger fannn es befriebigen daß nun wieder ein Brobiforium 
eingeführt wurde, welches in ber nächften Bulunft [on durch bie projeclirte 
Eintheilung bed Landes in Regionen fi als unhaltbar herausftellen muß. 
Die Abjehung ber hiefigen Minifter wirb man zivar wenig bebauern, und 

„ getoiß gern würde man eB ſehen wenn mit ihnen aud) der ganze Troß far« 
diniſchet Beamten, die ſich mit unglaublicher Schnelligkeit hier einnifteten, 
das Land verlaſſen würbe; bod gibt aud die neue Drbnung ber Dinge 
wenig Hoffnung auf eine Derbefferung ber Zage und auf eine enbliche Her 
Rellung der fo nothivendigen Ruhe in ben Provingen. Der Prinz von 
Carignan wird wahrſcheinlich vorläufig Neapel noch nicht verlaffen; jeden · 
falls wird er die Einſetzung ber neuen Regierung hier abwarten muſſen. 
Sein erfter Rath, Hr. v. Nigra, jol aber ſchon in einigen Tagen von hier 
abreifen, um, wie ıman fagt, in Turin wieder mit einer Wiffion nad) Paris 
beauftragt zu werden. — Unfere Berbinbung mil Palermo und Sicilien 
iſ feit dem Untergang des Schiffs „Ercole,“ nad} welchem bon einer Unter» 
fahungscommijjion alle biejenigen Dampfer welche bisher die Fahrlen 
borthin madıten, bis auf einen einzigen für unbrauchbar erllärt wurden, 
eine jehr mangelhafie. Wöcentli nur einmal kommen jeht Nachrichten 
von dort an, und biefe find keineswegs von ber erfreulichften Art. Die 
Inſel befindet fih in einem noch weit ſchlimmern Buftande ber Huflöjung 
aller Drbnung und Sicherheit al8 die Provinzen bes Feſilandes. Die Po: 
Lei ift unmädtig ben Räubereien gegenüber, bie dor ben Thoren von 
Palermo ſelbſt mit unerbörter Dreiftigleit getrieben werden. Dan verſucht 
es wohl dem Unweſen Einhalt zu thun, und neulich wurden an einemZag 
fieben ber ergriffenen Uebelihäter erſchoſſen, doch äußert auch tiefe Strenge 

nicht die gehoffie Wirkung. Vieleicht gelingt es dem Belagerungsheer 
von Meſſina, welches keineswegs nad Dberitalien zurüdlchren, ſondern 
zum größern Theil auf der Infel verteilt werden wird, einigermaßen bie 
Sicher heit wieder herzuſtellen. Die Sicilianer aber find ſehr ungehalten 
über das Birbleiben diefer ungebetenen Bäfe, bon denen bereitd 4000 in 
Palermo eingerüdt find, und bon denen man ihnen noch eine weit größere 
Anzahl wird auf den Hals ſchichen müflen, um die ſardiniſche Hertſchaft 
nicht nur tem Namen nach, ſondern in ber Wirklichkeit dort einführen zu 
Zönnen. Dan ift jept ſchon von bem politischen Rauſch einigermaßen nüds 
dern geivorden, und bie beborflegende Aufpebung ber großen ſicilianiſchen 
Borrechte, wie Befreiung von der Militärpfliht und von allem Monopolen, 
wird die bittere Enttäufgung verbolftändigen. Ban muß den fieilianifchen 
Charalter Innen um die großen Schwierigleiten voraus zuſehen auf melde 
die ſardiniſche Regierung bort beim Verſuch ihre Herrſchaft zu befeftigen | 
Rofen wird, Mit der drohenden Stimmung bes Volles ift ein neued De | 
crei ſchwer in Einklang zu bringen, welches beflimmt daß mit dem 1 April | 
bie. ganze italienisge Eüdarınee vom Ariegd auf den Friedent fuß gejeht | 
wird, Entlafjungen werden zwar nicht flatifinden, doch iſt es immerhin | 

ine Berminderung ber Ariegäbereisichaf', und es iſi unerllaͤrlich aus wel⸗ 








her Quelle die Regierung ihr Berirauen auf eine ruhige Zulunft ſchopft. — 
Von den frühen neapolitaaiſchen Gencralen find fünf zur farbinifden 
Armee übergetreten, doch werden vorläufig nur zwei berjelben im artibem 
Dienit beriwenbet werben. — Bu ber Teuerung ber Lebensmittel und zum 
Mangel an Arbeit ift jegt auch noch der Typhus gelommen, welcher, von 
ben Kriegögefangenen aus Gaeta eingeſchleppt, am'ängt mit betenklicher 
Intenſuat aufzutreten, und das Elend des Volls zu vervollſtändigen. 

x Zurin, 28 März. Bezüglich der Interpellation Aubinots wurde 
die allgemeine Erwartung nicht befriedigt. Man ſchmeichelte ſich damit 
daß man enblih aus dem Labyrinth der römifchen Frage kommen werde. 
Nach einer zweitägigen Discuffion und nad) langen Reden wußte man end» 
lich fo viel wie zuvor. 

„Dir glauben,” fügt Rattazi's Ongen, „daß ber Eonfeilspräfivent berebt, ge 
mwanbt und un — wir fürdten aber beumoch bafı es ihm wicht gelingen werbe 


va — gern gi zu Merzeugen. Zum Gtüd erinnern wir um® 
man nı logna, Perugia und Autena gie me Zuftimmung bes Papftee, 
des Sierus und ber pweihundert Dlillionen Raibolden, und bieß Rärke in une bie 


Deffuung daß wir auch Rem gewinnen.“ 

Rad längerer Discuffion erwiederte Cavour ſchließlich · 

Ale Münkhe gehen alfo tafin baf Mom Italiens Haupiſſadt werbe; alle 
wellen daß bie Regierang dem Abzug ber fsramgofen befgleunige. Italien laun fi 
nicht cenflituicen, fan wicht feine volle Kraft erfangen, wenn e9 Nom nicht Eefißt. 
Mom zus befegen, and ber Wille es zu thun ift fchom eim Mittel welches bie Kung 
biefer frage erteichtert, Wenn ih Hrn. Ehiave's Mebe genau erwäge, fheint «6 
mir ex wolle jagen man möchte no zwei ober brei Generationen warten. Id wärbe 
banı lieber ganz auf bie Sache verzichten. Webrigens Hab’ ich wedet bie Zeit och 
bie Art und Weife beſtimmt wie bie Ueberſiedelung geſchehen ſolle. Sie faun natis 
Lich wicht ohne Brrvilligung bes Parlaments erfolgen. Wenn biefe je aufgeſcheben 
mwürbe, künte gang alien im wilbe Gährung; es milde gräuf wie ſpalt eut · 
ſehen. Las gefhähe z.B. werm bie Hälfte ber Deputirten in Rem molite? 
Dich hegt im Reich der Möglichkeit. Kine ſelche Spaltung im —e— tes Bar 
lamertd mürte bie Ruhe im hohem Grab und ſelbſt bie Einheit ber Nation ner 
führten. Hr. Audinst feim burh meine Erflärung befriedigt, ba er webl wei 
daß ich Tee Einzelheiten über den Gang ber HUnterbanblungen anführen kann; 
deunoch will ich Spmen ein Gepeitmmiß amvertramen (Baden), daß nämlich bie 
diplomatischen Depefcgen allen Werth verioren haben; feit fie zu häufig im bie 
Drfientlichleit gebracht werben, fhentt man ihnen keinen Glauben mehr. 
(Bejonders ſcheint dieß ben framjöfkhen und piementefiken Depeichen zu begranen.) 
Das Piinifterium hat geäufert, ea glaube bad bie römifche frage Durch dem Beier gelöst 
werben Inne dag Mom sd Ztalten umbeichabet ber ——— ber Majeflät ber 
Kircht beſtehen Können umd ich bin noch vollfemmen davon überzeugt. Ich glaube 
ea fcy wohl nicht möglich eim Mareres Programm zu fermuliren, mb meine hin 
lauglich bewiefen zu haben daß «8 gamz fatfh ſey zu behaupten; bie Unabpärtgig- 
teit de® Papfcs werde durch beffen zeitliche Herrfcheft bedingt. Wenn bie zeitliche 
Macht nur durch die Streitkräfte und durch das Geld feiner Allürten vertheibigt 
werben laun, fo ift Leicht eingufehen daf bie Unabhängigkeit dadurch verferen 

echt. Wenn wir beim Papfte jene abſelute Freiheit geben werden die er feit brri 
Sahepunderren ſucht and nur mit geoßer Mühe durch Concordate zu erringen bofft, 
wem wir eine freie , einen freien Staat verkünden, wenn tie den 
übergeugt haben werben baß es mict möglich jep anders zu verfahren, fo zweihie 
ih feinen Augenblict dag der Papfl, vom unferer Offenheit und unferer Popalität 
gerührt, ſich unſerm Willen fügen wird, Wir wollen abſelute Gemiffensfreipeit 
und Freihen bes Gultus, ich bin jenen Säcularifationen abhold bie ben Klerus 
vom Staat abhängig wachen; bie babe ic feit 1851 bereiefen, alß ich ia den 
Miniſterrath eintrat. Ich hoffe baf wir uns mit Frankreich verfländigen werben, 
bas ım feinem Junern mad denſeiben Grunbfügen verführt, Damit aber biefer 
Zweck erreicht werde, iſt es mölhig daß bie Wegierumg vollſte Kraft und bus 
gröjte Auſehen befite, und darum möchte ich bitten alle andern Auträge zurädu- 
vehen und bloß über bie Zagesorbuung Bon '8 abuflimmen; wir werben 
dam vieleicht iu einer wicht fermen Zukunft durch das Weifpiel unferer Ciutracht 
eines der größten Werle vellführen tes bie Meuſcheugeſchichte aufzumeifen hat.” 
ierauf ließ der Präfident über ande Tagesordnung Boncom· 
pagnı's abflimmen: „Nachdem bie Kammer bie Erflärungen ber Regierung 
vernommen bat, im Bertrauen daß tie Würde und Unabhängigkeit des 
Papfted und die Freiheit der Kirche gewährleiftet werten, fo wie daß ber 
Grundjag der Nichtintervention im Einvernehmen mit Granfrei auch ber 
züglich Noms durchgeführt werde, und daß Rom, bad durch ben nationalen 
Willen zur Haupiſiadt Jtaliens erflärt worden, mit dem Reiche vereinigt 
werde — gebt fie zur Tagesorbnung über.“ Diefelbe wurde fofort ange 
nommen und bie Sitzung um ®, auf 6 Uhr aufgehoben, 

X Zurin, 30 Mär, Auf Anorbnung des Rriegsminifleriums 
wird fofort an der Por und Minciolinie eine bloß zu militärifchen Biveden 
beftimmte telegraphiſche Verbindung hergeſtellt, mittelft welcher dem Kriegs · 
miniſter über die Bewegungen ber öfterrerhifhen Truppen unmittelbar Be 


richt erftattet werden muß. 
Dänemark, 


Je Aus Dänemark, 28 Mir, „Fädtelandet“ gibt folgende 
wahrheitgetreue Yuseinanderjegung über ben Hergang bei ber in Kopen ⸗ 
hagen außerordeniliches Aufichen erregenden Zweibeutigleit, bie gan dazu 
angelhan ift tie günftige Stelung welde die Regierung gegenüber ber 
dãniſch deutſchen Frage zulegt behauptet hatıe, plöglich in ihr Gegentheil 
zu verwandeln. In ber „Gröffnung” an die borfternifhen Stände war er⸗ 
flärt daß die Hegierung die Erfüllung deö Bundesbeſchluſſes vom 8 Mär, 
v. 3. (da kein gemeinihafdicdhes Gejeg und namentlid fein Jinanzgefeg 
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für Holftein veröffentlicht werde ohne ben Stänten des Herzogthuns bore 
gelegt zu feyn) unthunlich finde, Hieraus mußte folzen daß die Negierung 
auch unmöglid) fand den ferneren Beigluß vom 7 Febr. d. J. au erfüllen, 
telcher befagte daß, wenn das gemeinfame Vudget für das Finanzjaht 
1861/62 nicht innerhalb einer gewiſſen Friſt den Ständen Holſieins in Ger 
mäßheit des Befhluffes vom 8 Mär; vorgelegt fey, die Errcution folgen 
werde. Dagegen enthielt der der Stänbeserfanmlung vorgelegte Entwurf 
eines Proviforiums im Ichten Abfaß bes 8. 13 die Beſtimmung daß für 
das Finanzjahr 1861/62 die allerhöcifte Reſolulion vom 23 Sept. 1859 
über Holfteind Beitrag zu den gemeinfamen Aurgaben maßgebend ſeyn 
folle. Da nun diefe Nefolution Holfteins Beitraz zu den Ausgaben für 
bie zweijährige Veriode 1860 bis 1862 normirte, und ein bolitsiniidhes ger 
meinfames Budget mit Angabe aller Hauptſummen enthielt, jo follte die 
Ständeverfammlung bri Verhandlung über jenen Paragraphen Gelegen⸗ 
heit erhalten das gemeinfame Budget für 1861/62, jo weit es Holitein ans 
geht, zu behandeln; und nahm fie die Beſtimmung am, fo würde fie zu: 
gleich dem gemeinfamen Budget als ganzem alſo beigcfallen feyn. So weit 
ſchien aljo ein Widerfprud vorhanden zwiſchen ber löniglichen „Exöffe 
nung“ und bem Enttvurf für das Proviforium; die erſiere erflärte bie 
Ausführung des Vundesbeſchluſſes vom 8 März v. J. für unmög 
lich und aljo auch die des Veſchluſſes vom 7 Februar: ber lehtere 
legte dagegen zur Berhanblung und Veſchlußnahme eine Beſtiarmung vor, wo⸗ 
durch man den zweiten Bundesbeſchluß und für fo weit auch den erſteren ins 
direct erfüllie, oder beſſer umgieng. Man legtenicht das Budget ſelbſt vor; aber 
man legte in einem andern Grfeg eine Beftätigungdest. Beichlufies vor, durch 
ben es feftgefegt war; man beiwilligte den Etänden darüber zu verhanteln; 
aber man verweigerte das Recht über bie einyelnen Poftirungen abzuftunmen; 
man wollte fid) eine Beftätigung des diefjährigen Vubgetö ſchaffen, welche 
die Bunbesegecution abwehren fonnte, während man ber Standeberſamm⸗ 
lung die Möglichkeit abſchneiden wollte das Budget zu verändern oder zu 
verwerten. Ward das Proviforium mit $. 13 underändert angenommen, 
fo war das Budget beflätigt; ward das ganze Prowiforium vertuorfen oder 
ber legte Abfah des $. 13 zurüdgetviefen, jo litt das Budget auch nichts 
datei; denn — man fonnte ja jagen daß die Stände Gelegenheit gehabt 
batten darüber zu ftimmen, fo daf der Bund für den Augenblid nidte 
tweiter zu fordern hatte, Es ſpricht nicht zu Gunſten des Scharfſinns und 
der Grüntlickeit des holſteiniſchen Aut ſchuſſes daß er dieſe finnreicye Taktik 
durchaus nicht entdedt zu haben ſcheint. Offenbar kat erſt der Aubſpruch 
des engliſchen Unterftaatäfestetärs, Lord Wodehoufe, vom 18 bie Aufineile 
famteit der Berfammlung erregt, Der Genannte theilte mit dak cr am 
felbigen Tag von Kopenhagen benachrichtigt worden ſey daß der König von 
Dänemark genehmigt habe das ganze Budget dem Votum der bolfteiniichen 
Stände zu unterwerfen. Es it nun wahrſcheinlich daß Lord Paget (ung 
liſcher Gefandter in Kopenhagen) unfern Minifter bes Husiwärtigen miße 
verftanden habe; aber da man aus gleichzeitigen Nachrichten von andern 
Hauptflädten weiß daß jedenfalls mehrere der hieſigen Geſandten feine 
Worte auf biefelbe Weife wie Hr. Paget verfisnden haben, fo ſcheint es 
als ob Se. Egsellery enttveder ſich nicht correct ausgerrüdt hat, oder daß 
feit vem 2 März, da die „Eröffnung“ an die holſteintſchen Stände aus 
geſtelli wurde, ein newer Umſchlag im Gedanlengang der Negierung erfolgt 
iſi. Die Incorrectheit kann im einem einzigen Ausdrud liegen; iſt geſagt 
worden daß das Bubzet für 1861/52 ber Verſammlung vorgelegt ſey, jo 
it ſolche offenbar vorhanden; denn das Budget ift nicht vorgelegt; find 
andere Worte gebraucht, wie z B. daß ihr Gelegenheit gegeben worden dad 
Budget zu discutiren und zu beflätigen, fe ift nur con Mihberſtündnihz vor 
hanten, bad allerdings jehr leicht erklärlic iſtz denn es muß für fremde Ge: 
fandte fehr ſchwer ſeyn „olche Fineſſen zu faijen.” Iſt dagegen ein Um 
ſchlag geicehen, fo ift er freilid) ſeht fpär und in ſeht unglüdtigger Stunde 
geſchehen. Hr. Raaslöff ift offenbar erft fürzlih in Webereinftimmung mit 
der dem Auslande gegebenen Erklärung infiruist worden; benn erſt bei der 
Vorberathung über den Entwurf des Prodiforiums hat er Die Augen ber 
Berfammlung auf bie Bedeutung des S. 13 hingewendet, ohne daß dieſe 
feinen Worten ſonderliche Aufmerlſamleit fdemtie. Es ſcheint nun als 
05 Hrn. Raaslöffs Inſtruction jo unbollſtandig geweſen ſey daß er fig 
mit berjelben nicht has helien fönnen, oder jo unilar daß er fie nicht ver, 
Wehen fonnte, und beide Möglipleiten deuten meht auf eine Incorrectheit 
in der Mittheilung des Miniſters des Auswärtigen an bie fromten Ge— 
ſandten als auf eine Veränderung im Entiluß der Negierung bin, indem 
er zulegt, nad Ausſetzung der Beratbung auf 23 Stunden, zu dam fchr 
unglüdlihen Ausweg der Bertagung greifen muhte um nad) Kopendagen 
zu reifen, und mit jeinen Golegen zu derathſchlagen Ioad man will und 
bag ınan nicht will.” 
— Ausland und Wolen. 


WBarfeban, 27 Mär. Ein Eorreipondent der Schleſ. Zig. ana | 
| CEdenbahn, wenn 


den Wortlaut eines Reſcriprs des Fürſten Statlhaliers mit welches an sie 


| 


Civilgoubecneure gerich e: iſt, und Feinsttvegs eine Zurüfaahme, fondern 
nur eine elwas mildere Auslegung bes Much aaoff ſchen Refcrip:s entHält. 

Warſchau, 27 März. Die Mätter enthalten heute die lang er⸗ 
ſehnten Reformen in folgenden Worten veröffentlicht: 

„Ze. Darchl. ber Fürt Statthalter hat duch eine ielegraphiſche Depelche ang 
St, Perereburz Nachticht von nem Indalt fotgender kaifeel, Berordiisitgen erhalten: 
1) an Stelte bes Warichaner Lchrbesieks und der geiftiicgen Abtheiſung in ber Neger 
rantomntfften des Jauern und der geiſtlihen Wirgeiegenbeiten wicd eine Regie 
run jacommiſſion bes religitfen Eulte uad ber Öffentlichen Aufkiäcwng gebildet; 2) zu 
präfipirenben Geweraldirector Diefer Commiilten it der Graf Klerander Ghielcpofeft, 
Diarfgeaf von Myſzlew, erizunt, und ihm ein Sig im Aomimiftcationdratb des 
Königeeigg amgeriefen; 8) eine aflgeieine Wejerm der Schulen at augeerdnet; 
4) obere Lehranſtalten merben begelitdet, teorumter eine Rechtafhule; 5) es wird 
ein Staaterath Des Königreichs errichzet, im weigen geiftiice Wärsenträger und 
hervertagende Perföntichkeiten des Landes eimzeren werden. Die Peilfing von 
Kragen und Petiteonen gehört aufer deu gewöhnlichen Geſchätten zu den Micibuter 
des Staatstaibe 6) im den Negierumgsbesirken werden Guberninteäche durch Wahi 
gedildetz V auch a den KSreiien werden dergleichen Nähe duch Wahl gebildet 
werben; 8) für bie Stadt Watſchau und bie größeren Städte des Königregs 
werden aus freier Wahl hervergegangeue Mumieipsibepörden ertichtet werde.” 

Diefe Bekanntmachung ift ſeitens des Publicums jehr lau aufgenommen 
wor den. Man erwartete mehr. (Bresl Big.) 

Warſchau, 29 März Wie gerüchteweiſe verlautet, fol die Cen⸗ 
fur aufgehoben werben. Direclor Mielipotsti Hat die Nusarbeitung eines 
Preßgeieges nad) feanzöffgem Mufter angeerdnet. Man erwartet daß die 
Zatungen von morgen an ungeftsichen werden ausgegeben warden. (W. 
7.6) 

Uster den Eindeut welchen die Berlündung der Bauernemancıpation 
in Et. Petersburg gemadt, wird der „N. Pr, 319.” einen Tag nachher 
unterm 18 Marz, von dort berichtet : In allen Kirchen wurde der Ufas vor⸗ 
gelsjen, und ſich bekreuzend ftürzte alles auf die Kniee, um Gott und Dem 
Raller für dieſes große Werk ber Gerechtigleit zu danken. Als ber Raifer 
aus ber Dancye trat, wo die Wachtwarade ftattgefunden, wollte das Hurraf» 
rufen der Dichtgedräugten Menge fein Ende nehmen. Jin großen Thealer 
wurde bei der Morgenvorjtelung dreimal das Natwonallıed: „Gott erhalte 
den Raifer” verlangt, und mit dem größten Eathuſiaßmus kom ganzen 
Pudlicum gefungen, Der ganze Tag gieng durchaus rubig voruber. Auch 
aus Dosltau hat der Telegraph ſchon berichlet daß dort alles vortrefflich 
dorübergegangen ſey. Man hat bot Cavalleriepatrouillen nad allen 
Michtungen hin durch die Straßen reiten laſſen. Sie befamen aber nichts 
zu thun. Die Eremplare des Reglements, welches nun ins Leben tritt, 
werden in unglaublicher Menge getauft, und 8 ifi gar nicht möglig; alle 
Verlangenden zu befriedigen. Wer nicht leſen kann, läßt es ſich dorirſen, 
und jeder Hauslnecht hat es bei ſich, zeigt es wie einen Schatz, gibt 8 aber 
nicht aus der Hand, als wäre es Die freiheit ſelbſt Die man ſhm gegeben. 
Der alte Senator Beſobraſoff (werllicher Geh. Ralh und Vorſihenver einer 
Senats abtheilung) hat in ber Senatoſigumg in welcher der Ulas tes Haifers 
vorgeleſen wurde gegen eine Danladreſſe proteftirt, und ift sro allır Boritst: 
lungen bei feinem Proteft geblieben. Der Name Veſodraſoff iſt in Liefem 
Augenblid auf allen Lippen, aber im nichts weniger als ſchmeichelhafter 
Weiſe. Dreiundzwanzig Millionen Menſchen find frei. Es ift ein einen 
tzümliches Gchüht ſich fo mitten in einer Vegebenbheit zu osjien die bisher 
beiſpielles in der Geſchichte ift, und allerdings auch goigen haben lann die 
ſich jeht noch nicht überfchen laſſen. 

Griechenland. 

s Athen, 25 Marz. Der Deputirtenlammet find im der vorgeftrt: 
nen Sitzung 53 Commuſionsberichte über die Wahlvorgänge vorgelegt 
werten. Der Senat baute ſich ebenfalo verjunmelt um die Veeleſung der 
Fönigl. Ordonnanz anzuhören in Betreff der Emennung dar 17 neuen Exnar 
toren. Die neuernannten wurden in den Sigungslaal eingeführt, und zur 
vorgeſchlagenen Eidesleiſtung zugelafjen. Die zuerft von der „Geffmun j" aus: 
gegangene Idee des Anlaufs der beiden urgriechtſchen Provinzen Theſſallen 
und Evitus hat zwar in ber Heinen Breiie mande Anfechtaäng geſunden, 
aber bie größere Preife hat ſich derſelben bermädhtegt, uns Den Vorſchlag 






















gemacht zunädılt an die Inſel Kreia zu denlen u inter 
werben. Wilden Umſchwung tie Meinungüber Griechen Dein Hönig 


und Regierung in der neueſten zeit in England erfabien; bat, ethekt wohlaus 
den Stimmen inder engliſchen Preſſe, und ich mache Sie auf einen Urkifel im 
M. Chroniele aufmerlſam Cie haben ihm, in Ne. 80 der Allg, Sta, mitze 
theili.) Einen andern höchſi Leachtenswerthien Arrtel über Die Türlei und 
ihren unrettbaren Juſtand entoalt Der rammer und die Times, 
Dieſe enzlsichen Dinonitrationen zu ı Griecheulands m egen ın der 
politijchen Weir bei weiten mehr ala Die jerudfeligen Auslaſſunzen siie6 
Borreipondenten ın der Blaze 3 geichätten Shares vom © * 
März bei Gelegendeit der Beurtzeilung der von deim diterre eſl 
conſul fur den Archipel, Ham. v. Haba, pieeſt in Vor⸗ Yiagg 
kabn von Velgraz nahh Salon. Für kein Yan) Cure 
fir zu Stande femmt, ſoerau anıt der 
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ifeln if, fruchtbringenber ſehn als für Griechenland, und unfere Eiſenbahn 
= — nad Aıben wird ber erſte Schritt fen ben wir ber aus Mittel · 
europa über Belgrad lommenden entgegenmaden. Wir warten aber nicht 
bie dieß auf der Weſiſeite Griechenlands geſchehen wirb, ſondern breiten 
einſtweilen den Telegraphen über bad Land aus, um es einerfeits mit bem 
Defterreichs, andererfeits mit dem in ber europäichen Türkei in Birbin- 
dung zu bringen. Biöher ift Athen nur burch ein Kabel über Syrien nad 
Ronftantinopel mit dem übrigen Europa in Verb ndung und mit Batras, 
Run ſoll von hier, refp. von der Serfeflung Nhion aus, ein anderes Kabel 
nad Antiohia gelegt werben, und ein tweiterer Zweig durch Epirus und 
Albanien die öfterreihifhe Bränze erreichen, Die Arbeit foll, jo weit 
fie Griechenland alleın angeht, im Laufe dieſes Jahres vollendet wer⸗ 
den. Das Gerlabel liegt bereits in Rhion zur Verfentung- fertig. 
Die Voranfcläge find gemacht, ımb bie betreffende Summe ift vom ber 
Regierung genehmigt. Vorgeſtern Abend verlieh unfer neuernannter Ge 
ſandter für ben Poften von Konftantinopel, Hr. Renieri, bisher Profckjor 
ber Rechte an der Univerfität und Etaatsanwalt bei der Nationaltant, 
Athen, und ſchiffte fi auf dem Dampfer Dito nad Stonftantincpel ein. 
Geſiern reiste Oeneral Ralergis, Geſandter Griechenlands in Paris, twieter 
dahin ab, nachdem er bei feiner Abſchiet saudieng bon dem König mit bem 
Grofsommandeukreug des Erlöferordens beebrt worden war. Sein faft 
wiermonatlicher Aufenthalt in Athen war ausgezeichnet durch feine Zurid 
gezogenbeit, 


Türkei, 

Konftantinopel, Auf Requifition des preußischen Eonfulats in 
Ronftantinopel und auf Verwendung des Et, Johanniter Ritter-Dibens 
iſt vorläufig der Töniglihe Dampfavifo „Loreley“ von Konſtantinepel nad 
der ſyriſchen Küfte zum Schutz der Chriſten abgegangen, und fol eine Rad: 
ſendung von andern preußüchen Kriegöfcıffen dahin in Ausſicht fichen. 


(B. 81) 
Ber. Etasten von Norbamerifa. 

N Mew: York, 15 März Eeit vorigem Montag beficht eine „ber: 
manente Verſaſſung“ bes Eonberbunbes, melde bie der Union zur Bafis 
hat (j. geftern), ja mande Veränderungen enthält, bie zum Theil als 
wirlliche Berbefjerungen bezeichnet werten müffen. Dabin gehört die Des 
fimmung daß der Präfident 6 Jahre fungiren fol, daß Subalternbeamte 
nicht wegen politifdyer Anſichten abgelegt werben türfen, daß bie Minifter 
fich im Congreß an ben Debatten betbeiligen dürfen 2. Die Sllavenein ⸗ 
ſuhr wird in ber Verfaſſung verboten, aber ein vom Convent bereitö anges 
nommenes Geſetz zur Ausführung biefer Beftimmung macht fie ganz iu 
ſoꝛiſch. Ueberdieß, wie bie Stimmung bes Geitivorenen im ben ſüdlichen 
Staaten ift, ift es ganz gleihgültig ob und wie hohe Strafen man auf den 
Stlavenhandel jegen möge; fie tommen ebenfotvenig zur. Antvendung wie 
auf Cuba, Unmdglic Tann fid) Europa, das in biefer Beziehung an 
Spanien fo bittere Erfahrungen gemadt hat, über den Einn des obigen 
Verbots täufcen laſſen. Wäre Gefahr dafür vorhanden, fo lönnte man 
leicht aus den Zeitungen bes Sonberbundes authentiiche Erklärungen genug 
Dafür beibringen daß das Verbot lediglich ein Höber für die negererpor: 
tirenben Tabalftnaten und ein Angebot auf die Anerlennung bes Sonder⸗ 
bundes durch europäifche Negierungen ift, In Texas, wo durch eine Volles 
abftimmung (nad dem Dufter derer in Kanſas vor 5 und 6 Jahren) bie 
Zosreibung vom Bund ralificitt worden ift, hat der Gonvent den Anflug 
an den Sonderbund beſchloſſen. aber ber Gouberneur Houſton ftreitet ihm 
das Net dazu ab, und erklärt daß mit der Vollziehung der Losreihung 
die Befugniß des Convents erloſchen ſeh. Diefer ift nit getoillt feine nur 
pirte Macht aufzugeben, und droht den Gouberneur abzufegen. Houſton 
bat nun die Hauptjtabt verlaſſen, und droht eine Boltsarımee aufzubringen 
um ben Gonbent zu fprengen. Sein Plan ift Texas wieder zu einer un 
abhängigen Aepublit zu machen. Geſchaͤhe das, fo wäre dem Sonderbund 
bes Weg nach Mexico, wo er jein großes Sllavenreich ftiften will, verlegt. 
So hält man es nicht für unmöglich daß es, wenn Houfton auf feinem 
Vorhaben beharrt, in Texas zu sinem Rampfe fommt. Die früher als un: 
ausbleiblid angelündigte Lebensmittelnoth in den Baummwollftaaten ift im 
nörbliden Diffifippi in bedrohlichſter Grftalt aufgetreten. Der zu Brandon 
erſcheinende Republican“ enthält das demüthigende Befenntniß ba in 
jemer Gegend eine Menge ärmere Familien pofitiv verhungern müßten, 
wenn nicht die na Plinoie und Ohio gefanbten Commiſſare Tauſende 
umb aber Taufende Scheffel @etrribe zufanımengebetielt hätten. Das Blatt 
iſt „großmüthig“ genug der Meinung derjenigen entgegenzutreten bie ba 
fagen: die Bürger von Slinois ſchenlten und das Getreide nur aus Furcht, 
und um wieder mit und auf guten Fuß zu kommen. Es bezeichnet bie 
Leute die jo reden als „engherzige erächtliche Demagogen.” Aber in ders 
ſelben Nummer ergeht es ſich in dem folgenden wahnjinnigen Bombaft: 

mDas ſchwarze Kriegögeröft fammelt fih unbeüverlündend am mörkikhen 
Herzen, und bald werben wir wilbes Weaffengetlimmel vernehmen. Der nädfe 
Siurmwind ter von Mafbington an unfere Opren faist, Bam auf feinen zmjit- 
baren Edjwingen eine Kriegtertlärung von dein Wiarich bes, Korbens tragen, 
Die Myrmibenen bes Wbeittiomiemus Werben werfucen die Gebete ihret Bat 


barenhänptlings ‚zu velifizeden. Er wird wielleicht feine Horben tie bie 
Lantplagen Wesyptene Über unfere herrlichen @rfilbe ergiefen, unlere Stätte plün- 
ben, unfer Band verherren, aber überall wird er einem unbefiglichen Feind ber 
guuen, und wenn auch ter Geift unjres Bells gebemältbigt werben fanı, fein 

ſcht fan wicht werlöfcht werben, ch wenn es an einer Sielle darch bie 
Ueberinacht niebergeiteten werten fellte, mwirb es an einer amberm mem und frifch, 
wie bie mpihiichen Quellen ter Mrethafa (1), emporpringen u. f. im.” 

‚Man fteht, dieſen Leuten ein wirkliches Verfländniß der Sadjlage bei» 
zubringen iR ß unmöglich wie den bümmften italieniſchen Colonen oder 
Yayarone davon & überzeugen daß bie Tedeschi feine tölpelhaften 
Barbaren feyen. iefe zerlumpten Menſchen, die ſich von dem teilen, 
blühenden, gefitteten und humanen Norden Brob betteln müflen, um nidt 
zu —— ſehen in ber milden Spende — wie der wilde Indianer — 


nur einen in Anerlennung ihrer Macht und ichkeit beten Tri 
und. banlen ihrem Ehöpfer daß Beni 8* dieſe —8— * 
Bandalen.“ Und dieſen Sparren haben nicht bloß bie ungefähr auf gleicher 


Stufe mit den Galabrefen oder Siilianern ſtehenden Miffifippier, Sondern 
auch die. Garibaldi und Cavour ber „Breibeitsbetvegung“ des Sudenẽ 
im Kopfe. Selbſt Leute wie Hammond von Süb:Garolına haben im vollen 
Eruft und im Angeſicht ber gefitteten Juſiande bes Nordens bon den „nor 
dchen Barbarenhorden“ geſprochen, die das „moderne Rom“ zuunterjodhen 
drohen. Italiani — Tedeschi! — Unbegreiflid ift nur wie ſich Staates 
männer vom Schlage Sewards einbilden lonnen einen folchen Conflict durch 
„Beitoightigung,“ durch Appellation an das Gemäth und bie Koyalität 
ber Sonberbündler [lichten zu lönnen, ls ob nicht daburdy deren blöd- 
finniger Dünlel und ihr. @ejühl der Superiorität über den Norden nodp 
immer mehr gefeigent werden müßte. Die jüße Ylufion daß die geifti 
und fitlie Uncultur ein tiefes Berftändnig der Großmuth erzeuge, follte 
man doch billig in die „Märchen für Söhne und Töchter gehilbeter Ständer 
berbannen. 

In den Mittelfinnten (den acht nördlicheren Stlavenftanten) quäfen 
bie Demagogen fid) noch immer ab durch allerlei Gompromißvorfehläne den 
Einörud hervorzurufen als ob das Volk diejer Staaten nur unter ben mb 
den Beringungen im Bunde zu verbleiben twünjde, ſich aber Ioäreißen 
wurde ivenn ver Norden dieſe Bedingungen nicht gewährte, Doc) beftäutt 
jeder Tag die Ueberpeugung dab jene Staaten quand meme feine Luft 
haben ven Baumbollftanten nadyufpringen. 

Der Bundesfenat_ hat die Stellen ber Eenatoren bon Georgia, 
Alabama, Miſſiſſippi, Florida und Zouifiana für vacant erklärt. Dabei 
liegt feine Anerkennung der Unabhängigkeit diejer Staaten, im Gegenteil 
eine Aufforverung an diefelben zu Neuwahlen zu ſchreiten. 

Frantreich hat feine Vermittelung in dem von Buchanan mit Beru 
angefangenen Sireit angeboten. Diefer Streit war daraus entflanden daß 
Budjanan die in emem Yafen von } bon Rebellen eingefete Behörde 
als regtmäßige Landes behoͤrde anerlannte, alfo das gethan hatte -wobon 
bie Bereinigten Staaten jept jehr twünfden müffen baß.cs Europa nicht im 
Bezug auf jie thue. Niemand önnte es ber jegigen Regierung verargen 
wenn fie Buchanans Aufiseten in der Angelegenheit desavouirte, benn die 
Lage m welche er die Vereinigten Staaten in Peru gebradit hat, ift recht · 
uch en Denen 

„Der Erkriegdminifter Floyd, angellagt durch Wedjielseiterei an ſechs 
Milionen Dollars erjgtwindelt zu haben, ift ka er 
Walhingion gegen 10,000 Tollars (25,000 2 Gaution auf freiem Fuß 
belaffen worden. Eine im dieſer Mode in Rew Hampfbire abgehaltene 
Wahl hat nicht, wie von der Sflavenhalterpartei prophezeit twurbe, eine 
Verminderung, fondern eine Bermebrung ber republicaniſchen Majorität 


aufgeiwiejen. 
der Stellen unter Lincolns Adminiſtration 


F 


Dit der Reubeſetzung 
geht es, da die Sonderbundsfrage und bie Einführung des neuen Tarifs 
das Cabinet jehr in Anſpruch nehmen, langjam. Die deuiſchen Republis 
caner hoffen für einen der ihrigen (Karl Schutz) eine Geſandiſchaft erften 
Ranges (in Turin oder Rio de Jancito) zu erhalten, 

Dandels: und Börfennachrichten. 

‚. „II Feantfurt a, M., 31 Ni. &o fil und jaft beiwegungsios ſich 
bie Börfen 618 gegen Dlitte diefer Woche verhiehten, fo bemegt und faft Hürmiig 
geflaltete fih ihre Haltung in den legten drei Tagen, Den Anftef gaben theil® 
bie wegen ber romiſchen Frage durch bie Turiner Stammertwbätten nenerbinge am» 
geregten Seegnife, tbeile bie ar bis zum Gerücht eines feinblichen Gouflch® _ 
gefteigerten) Berichte Über drohende Trirppenbenxgungen am Fo und Mincio, thei,s 
entlig; Die Nachrichten aus Poren, Ungarn und ber Türkei, Hof die franzöjifhe 
Remte wirlne auferbem bie durch die Kriegbansfichten mabegelegte Wabrfchriniichteit 
neuer Uniehen, jo wie ber memefte Patrie-Artikel, in welchem vie Borſe ben Keim von 
Berrürjusfien zweien Engiand und. Franiceich zu erbiiden glaubte. Alle dieſe 
Imfänce und idre Nüdwirkung auf bie werjgichenen Börjen gabem zu einer ride 
gängigen Bewegung Antaf, die in dem zufälligen Sufammenteeffen mit ber Ute 
abrehuamg neue Nabtımy fand. Go beicräntt "and bie Speculatien im lediert 
Zeit geweſen, fo laufen doch immer anf biefen Termin Engagements, deren U 
widelung je nad den äufern Gutwirtungen auf bie Tendenz ber einen ber 
ftimmmenden Einfluß übt. So Lat ſich denn tiefmal bie Meiertagewoce iebhafter 
gefaltet a8 man vermmiber batte, a8 weitere wird von den fertichreitenpen 
Kreiguifien abhängen. Als ein vielleicht politifch zu beschtendes Symptom wollen 
wit nicht imermähnt laſſen daß gleichzeitig mit. der ſtauen Tendenz au dao Geid 
für den Discente (ver beimhe bis auf 1 ‘Proc. gefallen war) etwas angejogen bat, 
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4 pri, Die officielle Ze meldet daß in 
Mode Verſchwoͤrung Bunt ven fen, an 
reitoillige der Sübnrmee betheiligt waren. Die 
i es um & eben er u bringen. 
Begierung Hat bie nöthigen Maßregeln geitoffen. o 
er Siopenbagen, 31 Mär. Mäsrend die Berlingice 
&ult noch den en — be⸗ 
jm Kopenbagener Blätter die Ihehoer Vorgänge 
m der Regierung. Flyvepoſten beftreitet entfchieben 
es fen notorifch daß Hall auch an Ruf 
"De age dee Bubdgets gemeldet habe; bie 
fr wußten Dieß, und Hatten den Operationsplan ger 


ta. WM, , Deftere. Giroe, Mational-Arleihe 48%/4; 
übern 121%. Beate em. 
Ya Pr; len 77 matt, wenig Gefchäft. 
tionale 1 der vom König May I 
en Gefchichte der neueren 


. ft. 
) * Ale up — des Pan 

b6 iperben, tvenn-fie jerem eine große und mächtige 
Etellung unter ben rd Gurgpa's gönnen und wünſchen, ja 
t ebeil nft halten, body ven teltger 
weſ⸗ im feiner innerlichen Entwwidlung 
Laufe ‚der Geſchichte beſondere Aufgaben zu 
politiſches Machtverhaliniß hinausgehen; 
en ber größten und edelſten Art zugefallen. 
it den höchſten Problemen der Wiſſen 
ib ber vr Dinge, bie * 
in denſelben aber ideali⸗ 
— — ijſchen und muſilali 
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Deutfehland ift geichichtlich vorzugeiweife zur 

ter Dr enlape bene 

ivar e8 bor anderen gegeben, ja auferlegt, in lreuet 


Kleinen bie geiwaltigften Ereignifje im Gebiet des Gei⸗ 
m. Das Heine deulſche Wittenberg und bie daſelbſt grof 
‚er. Lehre hat, trog der jurtbarften — 
Jahrhunderten bie Zufiänte ber in: und außereuro⸗ 

e —— #8 hat ſelbſt auf die latholiſche Kache einen 
r und reinigenben Einfluß geübt, während das italieni 

m in äußeren Beſtande von feinen eigenen Eöhnen jeht 
Die der teinen Vernunft, in dein Geiſt eines Söniys 
ni zu einer neuen Erlenntniß und Anwen⸗ 

E gefüßtt, und bie Entfaltung der Gemüthe⸗ 
i durch bie Dichter im ſtillen Weimar 
erfahren, wie bieß jeit Homer, Sopholles, 
icht mehr der Fall war. Aus Carfiens, Cornt 
und Veits tieffinnigen Jugendarkeiten ift bie 
mmalerei hervorgewachſen, und was Seb 
ſamen Stunden erſchaffen haben, erhebt 
empfängliche Welt des Erdlreiſes. 
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So erinnern biefe unfcheinbaren Thaten ber einzelnen an die größte 
benheit der Weligeſchichte. Es ſcheint gerade eine [hidliche f 
ae ee a a Da a de es 
Ion ben gefangenen Kaiſer einft in ernfler je don dex einigen der 


Mach 

Lehre und bes Werles Chriſti ſprechen hörte, frug er erftaunt: ob Napoleon. 
wirklich an bie Wahrheiten ber Gejchi : 

follte ich night, antivertete Napoleon, wenn 
txoh ber ungeheuren Mittel die ich beſaß, fo 
Chriſti Lehre, von armen Fildern und Handwertern verbreitet, bauernb 
—2* rag — eine Antwort weldie bie Rapoleoniben unferer Zeit 

T beberzigen follten, E 

Unferm Volt aber gerade jeht, wo dasſelbe nach allem an einer neuen 
Schwelle der Weltgeſchichte fteht, nicht erobernd, aber hoffentlich kampf⸗ 
gerüftet und ampfesmuthig mit einem Blid rüdwärts auf die Freiheils 
kriege, in voller Breite und Tiefe ein Gefammtbild aller feiner durch 
ernfte Arbeit in ben Ichten Jahrhunderten gewonnenen Eroberungen im 
Gebiet der gefammten Wifienichaften buch einzelne Träger berfelben und 
in Wechſelwirlung mit ben andern europäijchen Nationen dorzufähren, ift 
eine ſchöne und große Idee unfers esften deutſchen Hiſtorilers, und bie 
Ausführung ift eines deutſchen Nönigs würdig. 

Diefe Löniglige Munificenz wird überall einen erbebenden Eindruck 
machen, gerade mitten unter ben kriegeriſchen Rüftungen zur Veriheivis 
gung unferer höchften irdiſchen Güter, Sie erinnert an die große That 
Preußens im Jahr 1809, an bie Gründung der Univerfität Berlin, wo 
ber Staat in feinen finanziellen Kräften auf bag tieffte erfüttert war. 
Es ift ein freudig zu begrüßendes Beichen de3 Glaubens und Vertrauens 
an bie Zukunft unfers Boits, eine Stärlung der ſchwachen Geijler, eine 
Ermunterung ber Hoffenden, eine doppelte, ja dreifache Mahnung an den 
Rorden Deulfijiande, insbefondere an jene nad) in jüngfier Zeit ich über 
hebenden Stimmen in der zweiten preußiſchen Kammer, flatt in über« 
müthiger Weije über Süddeutſchland zu reden, Sid) an demfelben ein Bei 
ſpiel zu nehmen, Wie viel auch früer für Preußens Hodfeulen geſchah, 
und dieſe in Deutſchland voranleugteten ; wahrlich Bayern bat für feine 
drei Univerfitäten in den Ichten Jahren dielleicht mehr gethan als ber 
norddeutſche Großſtaat. Cine bedeutende alademiſche Unftalt erſtand 
in Münden, reich ausgeflattet, neben ber andern; fremde Berufuns 
gen erfolgten im ausgedehnten Mahſtab; eine befiere Dotirung der einheis 
m ſchen Lehrer flillte nicht unbillige Klagen. Neben Münden erfreut id 
Würzburg einer großen Blüthe, übt als mediciniſche Hochſchule einen vers 
ftärkten Zug felbft gegen die frügeren beflen Zeiten aus, blüht Erlangen, 
ehebem cinigermaßen als Stieflind behandelt, fräftig in allen Faeultaten 
empor. Eben ſehen wir daß für dieſe proteſtantiſche Hochſchule im vor⸗ 
waltend latholiſchen Bayern ausſchließlich eine große Summe ins Vudget 
geſebt iſt. So dürfen wir hoffen daß die ſchöne Einbeit welche und in 
Bayern in politiſcher Hinſicht zwiſchen dem Landesfürften, den Miniftern 
und ben Kammern entgegentritt, aud) hier ſich bewähren, das Land, top 
ber zugemutbeten Opfer, nicht geijen wird wenn neben der Eorge für das 
Here es fih auch um weitere Mittel für die Forderung ber Wiſſenſchaft 
handelt. 

Was aber König Mar aus feiner Gioillifte ſelbſtändig für wiſſen · 
Ichaftliche Zwece ſeit Jahren gethan, iſt in aller Gebildeten Mund, und 
um fo höher zu achten als dieſe Munificenz ſich nicht auf das engere 
Vaterland befgzäntt, ſondern ſich auf bedrutende Unternehmungen und 
ausgezeichnete Männer aller deutſchen Staaten erflredt, 

Steine aber unter allen Aufgaben des Königs ſcheint fo würdig und 
nroßartig auf den edelſten Weiteifer vieler vaterläntiigen wiſſen chafilichen 
laͤſte berechnet als die Geſchichte ter Wiffenichaften. 

Bei dem Leſen des Entwurfs haben wir uns die Frage nade gelegt: 
ob wohl ein von ben Mitarbeitern geprüfter gemeinfamer Blan, mit einer 
gelviffen Einheit wenigſtens in der formellen Behandlung, zu Grunde gelegt 
terden möchte, E ſcheint darüber nichts Feftyuftchen ald die Einhaltung 
eines geiwiffen Maßes im außern Umfang. Wenn wir einen Wunſch aus 
fprechen dürfen, jo wäre es der; man ü hier ganz bem Genius ber 
nen Witarbeiter wie jeder feine Aufgabe jaflen und durchführen will. 
Ausgangspunkt wird meift in das Ende bes 17ten oder Don Anfang 

n Jahrhunderts fallen, wo der guoße Leibnig allein eine Alademie 
chaſten repräfentirte. Freilich i 
löte, die proteftantide Theologie bis in 
müffen, die Geſchichte der Chemie, der 
erſt nahe bem 1dten Jahrhundert zu für 
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turlich unerlaͤhlich ſeyn. Sonft aber wird man ſich freuen büsfen gerade 
der — a, Mannichfalti;teit in der Behanblung‘ ber einzel: 
nen Bände zu begegnen, je nad} der innern Luft, Begabung-und-Richtung 
der einzelnen Bearbeiter. _ _ 2 = 

Bayerns abgerundeter mit [hönen und berühmten Städten geſchmud · 
ter, aus drei Hawpiflämmen des deuiſchen Volls zufammengefegter Staat 
bat, ſeildem er ein Reich im jetzigen Umfang bildet, durch bie geiftigen Be⸗ 
firebungen feiner drei Rönige, durch die Umſchaffung ber Alademie ber 
Wiſſenſchaften unter May I, durch die Berlegung ber Univerfität Landshut 
nach Münden und bie außerorbentlichen Runftföpfungen unter Ludwig J. 
durch bie großartige Pflege der Wiſſenſchaften und Künfte unter Mar li 
fi eine Weltftellung ertvorben, eine Anerlennung bie weit über feine 
Größe und politische Macht hinausreicht. Die gei; ige Machtwelche in Bayern 
geſchaffen it ein Juwachs zu feiner politifchen geworden. Wiſſenſchaft iſt 
eben Macht. Die drei Boltaftämme find dort in fünfzig Jahren innig mit 
einander vertvachfen, ein ächt organifches Ganze geworben, das fich eben 
fo lebendig ald Glied der großen beutichen Nation fühlt, als es, in ſich 
zufrieden, ein fhönes und volles conftitutionelles Leben, freilich nit ganz 
ohne Rämpfe, unter feft gegründeten monardhifchen Principien auszubilden 
im Stande war. Bayern ift am twenigften angefrefien von einer hohlen 
und eitlen Demolratie und einem einfeitigen Doctrinarismus, welche bri 
uns in Rorbbeutichland bis jetzt jede geſunde, conſervativ liberale Eini« 
gung unmöglich gemacht haben, und alle Stände rüdfichtslos und leiden: 
ffjaftlid) gegen einander een. 


Zur Map uud Gewichtsfrage. 

PA Die Allgem. Zig. hat ben neueften Beivegungen zur Herflellung 
einheitlichen Mafes und Gewichts in Deutfchland eingehende Mittheilungen 

ibmet. In ber Ueberzeugung daß fie einer allfeitigen wiſſenſchaftlichen 

‚adtung dieſes Gegenſtands ihre Spalten nicht verfage, erlauben wir 
uns Fury auf eine Auffaſſung biejer Frage hinzuweiſen, melde nicht im 
Geleife der berrfchenben Neigung für das metriſche Syſlem fi} betvegt, ob ⸗ 
twohl fie die Frage der augenblidlihen Zwedmäßigfeit ver Wahl bes 
frangöfiichen Syftems nicht abfolut negirend entſcheidet. 

Eine bedeutende metrologische Gelebrität ſchlagt in dem bemnädhft er 
ſcheinenden Hefte ber Tübinger Zeitſchrift für die gefammte Staatswiſſen ⸗ 
ſchaft, deren Redaction feit Neujahr in die Hände der Brofefjoren Helferich 
in Göttingen und Schäffle in Tübingen übergegangen ift, als wirklich ein 
heitliche Grundlage des Maffyftems bie drei Grundmaße vor: bie Secunde, 
die Marimalbichtigleit bed reinen Waſſers ohne äuhern Drud, und ben 
1000ften Theil ber Seemeile oder ber Länge der Bogenminute 
des Erbmeribiantreifes; hieraus würden alle andern Maße abzuleis 
ten fen. 

gi hochſt concife, aber tief durchdachte Ausführung dieſes metrologis 
fen Staudpunlts (der Auffag umfaßt nur 17 Seiten) überlafjen twir im 
einzelnen dem Leſer. Hier feyen nur bie Hauptgefihtepunfte hervorgehoben, 
durch welde der Berfafler feine vom metrifgen Syftem abweichende An⸗ 
fchauung im allgemeinen begründet: 

In allen Ländern ber civilifirien Welt fühlt man das Bedürfniß 
genau beftimmte und allgemein angenommene Mafe zu befigen. Ganz ber 
fonders empfindet man den Mangel folder Maße da two, wie in Deuiſch 
land, viele Heinere Staaten nahe beiſammen liegen und in den mannich⸗ 
faltigften und engflen Berührungen mit einander ſtehen. Aber es ift bis 
jegt niemals gelungen irgendeinem Mapfyftem die allgemeine Annahme zu 
berſchaffen; ja es ift in Frankreich, wo man bor etwa 70 Jahren biefen 
gwed mit größter Energie und mit vieler Gründlichkeit und Umficht zu er: 
reichen geſucht hat, micht einmal gelungen im eigenen Lande bad neue 
wohl begründete Spftem in allen feinen Theilen zur Annahme zu bringen, 
troß aller barüber erlafjenen Geſetze. Die Urſachen biefes Mißlingens in 
Frantreich mögen zum Theil in beſondern politifhen Berhältniffen nady 
gewieſen werden lönnen ; es läßt ſich aber nicht veilennen daß eine Urſache 
au in dem Spftem ſelb ſt liegt. j . 

„Die frangoͤſiſche Regierung Hatte fich nicht mit ber Feſtſtellung der 
rothtendizen Maße begnügt, fonderm hatte zugleich Vorſchriften gegeben 
tie Die Make gebraucht, insbeſondere wie mit innen gerechnet werden folte. 
Diefe Borfchriften ftehen mit ber Feſtſetung von bloßen Maßeinheiten in 
Teinem innern und nothivendigen Zuſammenhang. Freilich empfiehlt ſich 
die Deeimalvehnung, weil fie unferm ganzen Zahlenſyſtem zu Grunde 
liegt, vorzüglich zum Ausdruck des Verhältniffes verſchiedener Größen zu 
ihren Maßen; indefjen: weiß jeder Rechner dab auch bie Duodecimal⸗ 
rechnung oder auch bie Seragefimalrehnung unter befondern Ver · 
haliniſſen beſondere praltiſche Bortheile bietet. Die Decimalredmung zu 
einer bindenden Vorſchrift beim Gebrauch ber Mube zu erheben, dürfte da 
ber wohl als eine unndthige und zu große Beſchräntung der natürlichen, 
jeber Hebung und Gewohnheit ihr Hecht gewährenden freiheit erfcheinen, 


welde, ohne dringende Gründe aufguerlegen, nicht rathſam ſeyn möchte: 
Schäßte man aber auch wirllich bie füge der Decimalredinung fo hodh, 
dab man ihre Einführung möglichit zu. begünftigen geneigt war, fo hätten 
doch bei diefen Beftrebungen gewiſſe Grängen niemals überfhritten werben 
follen; insbejondere hätte fiet® das Vorkanbene inſoweit reſpectirt werben 
follen als es in allgemeines Beſththum übergegangen ift, welches ohne Vers 
ietzung tieler unb großer Interefjen nicht geftört und befeitigt werben kann 
Ein ſolches Befigthum war bie nun einmal angenommene Beitrehnung 
und Grabrehnung geworben, was bon der franzoſiſchen Regierung 
nicht zejperlirt worden ift, indem fie ftatt der Gegagefimalrechnung bie Des 
cimalrechnung bei ber Beit: und Gradrechmung einzuführen verfuchte, und 
fodann das Maßſhſtem fo einrichtete wie e8 am zimedmäßigften geweſen 
feyn würbe wenn jener Verfuch wirklich gelungen wäre. Hätte man nur, 
bei fo eingerichtetem Maßſyſtem, wenigftens mit ber Einführung besfels 
ben fo lange geivartet biß der Erfolg der neuen Beit: und g ge⸗ 
ſichert geweſen wäre! Da dieß aber nicht geſchah, jo lonnte es nicht fehlen 
daß das Miklingen des einen Verſuchs das des andern nach ſich zog. Man 
würde nur jehr Turze Zeit zu warten gebraucht haben, bis man den erſtern 
Verſuch felbft für mißlungen erlannte, und hätte bann bas neue Maps 
ſyſtem jo einrichten fünnen wie es nad} der allgemein angenommenen 
Zeit und Oradrehnung am zimedmäßigften war. Es konnte dieß leicht 
geſchehen ohne irgend bas Syftem felbft feinem innern Weſen nad) zu ver ⸗ 
ändern. Es würde bann daraus ein einheitliches Makiyfiem 


gen fen, welches nicht bloß ſogleich in Frankreich, fondern gewiß bald auch 


außerhalb Frankreichs die algemeinfte Anerkennung und Annahme gefuns 
den hätte, wie es diefelbe verdiente. Mit bem Yufgeben ber Decis 
malrechnung für Zeit und Grabredhnung tar aber ber ganzen Ein rich⸗ 
tung bed neueg Maßſyſtems der Grund entzogen, und das Syſſem felbit, 
falls ihm nicht eine neue Einrichtung gegeben wurbe, zugleic; mit aufgege: 
ben. Eine ſolche neue, durch das Aufgeben ber Decimalrechmung für Zeit 
und Gradrẽchnung bebingte, Einrichtung bat aber das franzöfihe Maß ⸗ 
ſyſtem nicht erhalten, fondern man hat fich fpäter bloß an bie Trümmer 
des in jeinem Grund untergrabenen urſprünglichen Syſtems gehalten ;, 
und haben biefelben auch weit über bie Gränzen Franlteichs hinaus mit 
ber Zeit Aufnahme gefunden, fo Liegt ber Grund baven blof darin ba 
auch jolde Trümmer eines wahren Syflems, wie das frangöfiiche Maß⸗ 
fpftem urfprünglic toar, immer noch große praktiſche Borzüge vor dem fonft 
überall herrſchenden Chaos befigen. Wil man aber mehr als folde 
Trümmer haben, jo braucht nur zu geſchehen was bie frangöfiiche Regies 
rung ohne allen Zweifel gethan haben würde wenn ihr bei Einführung 
des neuen Maßſyſtems die allgemein angenommene Beit: und Grabrehnung 
für unantaftbar gegolten hätte. 

„Die allgemeinen Bedürfniffe, denen ein einheitliches Maßſyſtem ges 
nügen foll, laſſen ſich unter folgenden drei Punkten zufammenfaflen, näms 
li: 1) dad Bebürfniß genau beftimmter Make; 2) das Bedürfniß 
allgemein angenommener Maße; 3) das Berürfnik einheitlicher 
Maße, oder Befeitigung aller unndthigen und überflüffigen Maße. Den 
oben angeführten allgemeinen Bebürfniffen würde nun, wenn noch gar 
keine Maße vorhanden wären, durch Feftftellung dreier Maße als Grunbs 
maße genügt werden. Wan ift einig daß alädann bie Mafe für Länge 
und Zeit zu ziveien vom biefen brei Brundmaßen gewählt würden; bie 
Wahl für da dritte Grundmaß dagegen würde zwiſchen bem Maße für 
bie Raſſen der Körper, oder für ihre Gewichte, ober für ihre Dichtigkeiten 
noch frei gelaffen werden. Jede weitere Feftftellung von Maßen für noch 
andere Größenarten twärbe unnöthig und überfläffig ſeyn; denn alle ans 
deren Größenarten lönnen mit denen für welche die Grundmaße feflge: 
ſtellt find, an gewiſſen geometriſchen ober mechaniſchen Objerten zugleich bes 
trachtet werden, und bie alsdann vorhandenen, in geometrifhen oder mes 
chaniſchen Geſetzen gegebenen Relationen zwiſchen ben verſchiedenen Größen» 
arten würden genügen um für alle anderen Gröfenarten Maße aus ben 
drei feftgeftellten Grunbmapen abzuleiten. 

„Der Fall daß noch gar Feine Mae vorhanden wären, Liegt nun aber 
nicht vor, und ed fragt fi) daher ob unter dem vielen vorhandenen 
Mafen nicht eines oder mehrere ſich befinden welche den beiden erfien vom 
den oben angeführten Bedür fniſſen genügen, nämlich) genau beftimmt und 
allgemein angenommen zu ſeyn. Es leuchtet nämlich ein daß ed in Betreff 
folder Maße gar feiner tweiteren Feſtſiellung bedarf, wie auch jeder 
Verſuch ſolche Maße zu verdrängen erfolglos bleiben twilrbe, In Beziehung 
auf die Zeit hat num bie Aftronomie fhon lange bafür geforgt daß wir 
mit einem genau beftimmten und allgemein angenommenen Maße ver: 
fehen find, woran nichts mehr zu ändern if. Das Zeitmaß ift eines der 
brei Orunbmaße geworben, und fteht fo feft daß es bei Berathungen und 
Vereinbarungen über feitzuftellende Maße gar nicht mehr in Erwägung 
gezogen zu werden pflegt. Gibt ed nun nicht unter allen übrigen vorhan« 
denen Maßen noch ein zweites, welches ebenfo wie das Zeitmaß genau 
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Es läßt ſich wirllich dem Seit, 
ein anderes zur Seite fielen, nämlid das Maß für die Dich 
der Aösper. Die Matimal · Dichtigleit melde dem reinen 
ifktoieflich ein genau beftimmtes 
Nörper, zu. allgemeine Annahme ge 
jeber Verſuch der gemacht werden 
folltebiefed Maß zu ändern, ohne Erfolg bleiben und balb wieder aufgegeben 

Prüft man mum endlich noch alle übrigen vorhandenen 
— man bie beiben Diertmale, da ein Map genau beflimmt 
almein angenoınmen 


i 
H 
i 


in nur noch bei einem Mafe in weiteren | 


Gebiien vereinigt, nämlich; bei dem in der Geographie und ur Schiff: 
gebrauchten LZängenmafe. Das Maß nämlih nad 
ale geographiichen Karten enttvorfen werden, ift wirllich genau 
angenommen. Das Maß wonach alle Karten 
entworfen find, ift das Gradmaß der Breite, welches in feinen 
Heineıen Unirabtbeilungen, nämlich Breitenminuten, allen Specialtarten 
—— zum dm liegt. Ferner werden alle nautifhen 
e deren praltiiche Bebeutung für die Schifffahrt immer ge 
trigonometrifdh nad) Bogenminuten geführt, wozu alle Hülfe- 
nftrumente eingerichtet find. Hienach werden durch alle Ned) 
— die Entfernungen unmittelbar in Seemeilen gefunden, welche tie 
auf der Erboberfläde ihrer Länge nach darfiellt. Es ift alio 
Nautit die mittlere Länge ber Bogenminute des 
re Ewdoberflache, ober die Seemeile, ein genau be 
angenommenes Längenmaß, und es darf mohl 
alle Berfuche in den beiden angegebenen Gebieten 
Beiftellungen das einmal angenommene Maß zu ändern ſchei 
Gefflelung eines andern Längenmaßes, wenn «3 auch) 
der Geographie und Nautil allgemein an« 
würbe alfo nur dahin führen dah man zwei 
benen das eine jedenfalls unndtkig und über 
unndthiges und überflüffiges Maß lann nur da 
das in ber Geographie und Nautil einmal 
‚af, für alle andern Gebiete too noch fein 
jefunden bat, gleichfalls feftgeftellt und 
alfo, wenn man alles Vorhandene, 
niemals wieder befeitigen läßt, nehörig . 
Vorſchlage welche zur Feſiſtellung neuer Mafie n 
und überflüffig find. Es kommt weſentlich ni 
vorhandenen, genau beftimmten und allgemein 
allein und ausichließend feftzubalten, und alle 
en ober nicht allgemein angenommenen Nabe 
man zugleich jene erfteren zu Grundmaßen 
man nad; befannten geometrifcden und mechaniſchen 
Syſtem der abgeleiteten Maße gewinnt, welches allen 
änbig genligt, und nichts überflüffiges enthält. Es 
lichen, aber untoiderfiehlichen Fortichritten der Wiſſen⸗ 
Kunft etwas nöthigendes, was mit Sicerb 
am endlich auch in Beziehung auf das in alle 
Maßſyſtem zu der eben bargelegten zwed mahi 
vieler willlurlichen Feitftellungen, bie man ſich bisher 
Öheren Kreiſen erlaubt hat, gelangen wird. Die ven 
gefeßgeberifchen Acte werden darauf nur ins 
als die Zeit bis wann man jenes Biel erreicht da⸗ 
ober auch weiter binausgefhoben werden ann. 
jefggeberiicher Act ift es geweſen wodurch das franzd⸗ 
x fat 70 Jahren feftgeftellt worden iſt, welches feine 
itige Anerfennung und Annahme, die es nad) und 
Umſlande verdankt daß es mit einer nur geringen, 
ußreichen, Abweichung wirllich auf tie aͤngegebe⸗ 
Elemente eines einheitlichen Mabivftens nebaut 
allgemeinen Bebürfnifien volfommen 
land au aus biefen Gründen unter allen geieglich Sanctionirien 
einzig in feiner Art da. Die Herrichaft deeſelben lann ſich 
1% bebeutend eriweitern; befienungenchtet wird es doch niemals ju einer 
gan allgemeinen Annahme gelangen, und es wird endlich fogar bie Zeit 
Im wo ihm mit Erhaltung des urjprünglichen Kerns eine neue Eins 
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arg gegeben wird, durch die es mit allen vorhandenen Elementen in 

— — gelangt. Die jetzige Eintichtung bes 

würde nur zugleich mit dem Grund auf den fie 

isar, nämlich eier nadh dem Decimalſyſtem geordneten Zeit und 

— Annahme haben finden fönnen; nachdem aber 
en das darauf errichtete Gebaude auf Die D 

daburch noihwendig gewordene neue Einrichtung des 

eh u BE der allgemein angenommenen Beit: und Grats 





— —— Ratt dem Eiyflem berllebergänge wab metros 

logifden Synonymen zu huldigen, welche den Rachtheil des für bie Ge- 

vfnblen Zaufet mr veriklägen, und band ungeäheBapafngen 
nur 

bes Neuen an bad Alte der ——— correcten Bereinigung * Na 


H 


entgegenfiehenben 
befonber# praltiſch und vom — Verfafſer glücklich re 


Der „Befti Naplo“ uud — pragmatifhe Sauction, 

2 Die ungarischen Blätter bringen im neuefter Seit geſchichtliche und 
Raatsredptliche Abhandlungen von ganz eigentpümlicher Färbung. Hiftori- 
ſche Thalſachen, Meinungen alter und neuer Zeiten, Redjtäbegriffe des 
ſechehnten Jahrhunderts und moderne Anſchauungen nationale und ſtaat ⸗ 
liche Begriff: find fo bumt burdeinander u. daß viel Geduld dazu 
gehört dieſe Debuctionen 4 leſen. Sie find in ber Meinung 
daß wir bie altungariſche Verfaſſung noch immer in bem 
Bauber betrachten mit dem einft die Magnaten bie Freiheiten ber ungaris 
ſchen Nation zu verhüllen firebten. Solange bie magyarıfhpen Publicifien 
nur Details von Antiquitäten ausframen, nehmen wir bad ald eine 
dere Liebhaberei für Alterthümer ruhig hin, 

— wadre Schwabe ſorct ſich mit, 

Gierng feines Weges Schrut vor Schritt.” 

Wenn fie aber unfere hödhften Interefien gewaltfam berühren, 
die Wurzeln unferer Inftitutionen dehnen und fireden wollen, wenn 
ehrtvärbigen Grundgefeße des Reichs angreifen, und babri Spott unb 
‚Hohn auẽ ſpriden, 

„Da wallt bem — au, fein Munh,* 
und es if Piligt und Ehre Streich für Streich zu führen, 

BD. Remeny eröffnete kürzlich im „Behi Raplo“ unier ber Kufirift 

Was ift * die pragmatiſche Sanction in Alan. gr ?" eine Abhandlung, 
bern erſte Partie in ben begeichnendften Stellen fo lautet: 

„Ohne Zweifel Ser mag se Se some Cancer Bug 


te und ig haben wiechte ala ex bie matife Sanctien ala 
—* on bald dae eime, bald bas anbere feiner Erbländer jur Aunahme ber» 


3 das kei 
an Fe ———— 


Aare gr und viellei 
Ken weil wel Re fe en if, en 


mintelft biefeg fäorpeder weht. dus Ei feines Ar 


— —532 einige Sue pragmatiſche Saure 
tion als eim Hausgejeg zu betrapten. Mis römiiher Kaifer dachte er 
J 13 — ae 5u als her ang mei Sl 
nämlich im pweiten Gefegartitel won 1715, befräitigte er mewerbi 

Gefegartitele von 1697. Obwohl alfo Karl VI dus —— — 
recht im — 1713 rlaſchtuch ber übrigen Länder als ein Gruudgeſehz betrachtete, 
in Ungarn mare die männliche Grbfet, air —— erllari daf bie Nar 
em Husßerben des Mamnsflanıns bas der Königemahl frei ans 
üsen Knne. So if cs Mar ah er bit ——— als Daugejetz micht 
auf uns Ungarn —— daß er Die nagarifhen Geñ capuutie von allen 
emen Gefihtspunften abſonderte womit bie Deuiſcheu * — und offenen 
Urſachen. jo wie bie unitterbasen gebuiffe ber pragmatifcen 
Sanction cemmentirem möchten, Niemand fanır die pragmatifhe Sanction mehr 
intereffirem ale uns — aber Dr mäffen and; ber Wiener Preffe bemerten wie 
bei uns jenfeits ber Leitha bie pragmatische Sanction epiftirt, umb inwiefern fle 

nicht eriflirt, Unfere Antwort Ag ‚folgende: Sie erifixt nicht als das Handy 
a 1713 mit feinen vermeintlichen und wirklichen Motiven und Conjequen- 
eriftirt fie ale ber erfle uud zieite wtilef des aus 12% 


a — zweiten Deerets bes ie Bine Karl an ber Spiye 
ber zugleich —— Ir Wenn von ne ae Sanction als 
Ungarn —— yorifeitigen Ber- 
as NER jere fire: — a en a m 
Artitel von 1723 und am unſere dai a 

mei, wir font in Gefahr ſiud emtmeber gegen bie *8* 

landiſchen Rechte ung zu vergeben.“ 

Der Artikel iſt war zunädft gegen ein Wiener Blatt gerichtet; da er 


aber die deutſche Gelehr ſamleit, und zugleich bas öfterreichiiche Betmußtiepn her» 
ausfordert, ſo nehmen wit den Handſchuh freubigauf. Der Artilel firogt von 
unritigen Angaben, falſchen Vorausfcgungen und Folgerungen. Kemeny 
iſt Mitglied der ungariſchen Akademie; es ſollte ihm doc) bekannt feyn daß 
Karl VI We „Aahlveice Töchter” hatte, daß ihm erſt 1716 ein Sohn und 
fpäter (1717, 1718 und 1724) brei Töchter geboren wurden, von benen 
ihn nur Maria Therefia und Maria Anna überlebten. Dem gelehrten 
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MBublicifien follte befamnt ſehn daß Karl bald nad feiner Antumft in 
Defterreich, am 21 Mai 1712, gekrönt wurde, baf er am felben Tage bad 
Smauguraldiplom beſchwor, und bamit ben Geſehartilel von 1689, welcher 
bas Erbfolgeredht bed Haufes Deſterreich nach dem Primogeniturxedit ber 
männlichen Deicendenz. bejliumte ; eB ‚follte ihm befannt feyn daß ber 
Landtag bamals wegen ber furdjibar drohenden Peſt abgebrochen, daß feine 
Berhantlungen erft 1714 twieber angefangen unb 1715 beentet wurben, 
daß bektoegen dad Arömumgebiplom bon 171% ben Laudtageſchlüſſen von 
1715 eingefchaltet wurde, Es iſt irrthümlich daß Karl VI, indem er bie 
vragmatiſche Sanction ben ungariihen Ständen borlegte, von andern 
Intentionen auögegangen war ald in DeutfdDefterreih. Die pragmati» 
ſche Sanction ift für bie deutſch · oſterreichiſchen Erbländer genau jo Haue⸗ 
Siaatd: und Grundgeſetz geivorben wie für Ungarn, nad) demſelben Recht, 
nad benfelben Motiven, mit benfelben Gonfequenzen. Als Karl VI am 
19 April 1713 feinen Miniſtern und Räthen den Erbfolgeact, welcher dann 
als pragmaliſche Sanction aufgezeichnet und kundgemacht wurde, erflärte, 
waren aud) bie ungarifchen Minifter gegenwärtig: Graf Niclas Balffy als 
Judex Curie, und Graf Niclas Illeshazh als ungarischer Kanzler. 

Karl VI hatte das Exrbfolgegefe „als alleiniger abfoluter Herr und 
aus eigener Radtvolllomgnheit” erlafien. Aber jo tief der Abfolutismus 
bes vorigen Jahrhunderts auch wurzelte: Deſterreich hatte von Land zu 
Zanb eine ſtändiſche Repräfentation, und fo verſchiedene Rechte fie genoſſen, 
Deſterreich war ein Rechtsſtaat. Karl VI lieh die pragmatifche Sanction 
ben Ständen aller Provinzen vorlegen, und alle Haben fie anerlannt „als 
eine mit ben Fundamentalgeſehen übereinflimmende Drbnung” — jene von 
Riederöjterreich, Schlefim, Böhmen 1720, die andern fpäter, Den ungaris 
ſchen Ständen wurde bie pragmatifche Sanction, in ber Form wie fie 1713 
undgemadt war, am Landtag zu Prefburg vorgelegt. Kaifer Karl VI 
Hatte den Yanbtag perfönlich eröffnet; nad) feiner Abreife verraten ihn 
Graf Bundader-Stahremberg unb Graf Kinsly, Dberfitangler von Böhmen. 
Dad Grundgefe wurde, „in Unerlennung bes Erbrechts welches Raifer 
Karl durch die Bande bed Bluts nad Raifer Leopold und Joſeph zufland, 
in Erinnerung bed ruhmreichen Ariegd unb Friedens wodurch Ungarns 
inmere und äußere Wohlfahrt flieg, und in Erwägung ber großen Uebel 
welche mit einem Zwiſchenreiche verfnüpft find, von allen Gliedern des 
Reiche tags in ber erfien Seffton in voller Freiheit mit Bereittwilligleit und 
Begeifterung angenommen.“ Geift und Wortlaut der Urkunde find bier 
felven wie 1715*). Gasdinal Gfaty überbrachte mit einer Deputation ben 
Beſchluß nad; Wien, und der Kaiſer beftätigte denfelben am 19 Juni 1723. 
In der Urkunde findet man bie Namen: Chriftian Auguſt, Erzbiſchof von 
Gran; Gardinal Gfaty, Erzbiſchof von Golocfa; Graf Ladislaus Erböty; 
Graf Emmerich Eflerhagp; Graf Labislaus Ratasty; Graf Neflelrobe; 
Graf Althann; Graf Niclas Palffy, Palatin; Graf Stephan Rohary, 
Judex Curie; Graf Johann Palffy, Ban; Graf Cſaly, Tavernitus, 
Drailovicd, Zihy, Erdody, Mebnyanziy, Kiſz, Ratcay u. a. 

In Groatien war bie Annabıne des Geſetzes ein Jahr frü,er, und in 
Siebenbürgen 1722, auf dem Hermannfläbter Landtag, erfolgt. In der 
Lombardei, in ben Niederlanden wurde bie pragmatiſche Sanction als ein 
beftändiges untoiberruflicheß Geſeh angenommen. Co wurbe die pragmas 
tiſche Sanction, welche 1713 ald Hausgeſetz lundgemadt war, ein Staats: 
und Grundgejei für die ganze Monarchie. Es flelt den untoeilbaren Ber 
band der Erbländer als oberften Grundſatz auf, faht die alten Erbfolge: 
Geſetze tes Hauſes Deſterreich pragmatiſch zufammen , fanctionirt fie neu, 
und fielt fo eine wahre ächte pragmatiihe Sanction bar, 

Es ift wohl Fein Grundgefeg Europa’s das eine fo heilige underrüd: 
bare Grnnblage bat, benn befanntlich trat zu der flaat rechtlichen Aner⸗ 
Zennung bie Barantie fa aller europäifgen Staaten. Wie Defterrei ein 
nothwendiges Glied ber europäiicen Bölterfamilie, fo ift bie pragmatifd;e 
Sanction ein Glied der alten Verträge Europa's, gemietet und gefettet ın 
vielen biutigen Kämpfen. Für uns in Oeſterreich — an ber obern und 
unten Donau, in Tirol wie an ben Hängen des Rieſengebir es — ift fie 
das wichtigfte Grundgeiet, die Bafis, aller Berfafjungsformen,, das Band 
welches alle Deutſchen, Slaven, Magyaren in einer gemeinfamen Staatd» 
orbnumg umfchlieht, der Ausdrud der Oröhe des Kaiſerhauſes feiner Herr» 
fgaft und Nönigögeivalt. Die blutigen Kämpfe welche Darin Therefia 
für Defterreich beitand, die Kriege welche Raifer Ftanj in einer großen ges 
mal igen Beit geführt hat, find ein fefter Kıtt für jenes Erfe geworden, 
Ein und ein halbes Jahrhundert find vergangen feit bie pragmatifche Sancı 
tion in ber Saiferburg in Wien publicırt wurde; der Eturin ber Zeiten 
bat Deſterreich oft in feinen Fugen erſchüttert, aber bie pragmatiihe Sauc · 
tion ift der lebendige Rechtätitel für die Integrität der Monarchie, für bas 
Recht des Kaiſers, für den Verband ber Provinzen geblieben, und wird es 
auch bleiben — trogallevem und alledem. Wenn die Führer der maghariſchen 

®) Codex Juris hung. 31, 92. Articuli Statwum et Ordioum Hung. 

in Conventu i722 conclusi. Debreczin 1726. 


Beivegung ſchreiben daß ber Geift bed Tolöly und Ralocyy wicht bei ihnen 
erloſchen if, jo antworten wir darauf daß bei und ber Geiſt Leopolds I, 
der umd Maria Therefin und Joſephs II noch immer lebendig if, 
dab bie alte Tradition vom Geſchlecht zu Geſchlecht fortlebt, wie bie tüds 
dige Tapferkeit ber deutichen Curaſſiert, welche einſt die Schaaren Rakoczys 
bei Trenchn weggefegt hat. 


Spaniſches Amerika, 

WManagma, 23 Febr. Alle Zeitungen welche und bie letzten Por 
ſten aus ben verſchiedenen Nepubliten des fpanifchen Amerika bringen, finb 
mit Betrachtungen über die große politiſche Krifis ber mächtigen republi« 
caniſchen Stiefſchweſter des Norbens umd über been wahrſcheinliche Lünfe 
tige Rüdtvirtungen auf den ſpaniſch redenden Süben angefült. Merk 
würdig ift daß fowohl die Blätter Gentralamerila's ald Sütamerila's, 
neben-ber Schabenfreube, doch eine gewiſſe Angft hinſichtlich ber nothiven« 
digen Folgen einer Trennung ber anglo amerilanijchen Republif in zwei 
Haupttheile nicht verbergen tönnen. Wenn die Trennung erfolgt, dann finb 
Merico und bie fünf mittelamerifanifchen Republilen mit einer neuen Hufe 
lage ber Flibufieregrebitionen und getvaltfamer Annegirung näher und - 
furchtbarer ald jemals bedroht. Denn ber Ellavenftaatenbund hat ein zu 
großes natürliches Intereſſe nach Süben fi) auszubehnen, und durch Ein⸗ 
verleibung von Zänbern been Klima für Stlavenarbeit geeignet iſt ſich zu 
vergrößern und zu ftärlen, als daß er Unternehmungen wie die bes William 
Waller hindern würde, fobalb feine Trennung vom Rorben zu einer fefl« 
fiehenben Thatſache geivorben. Kein Wunder alfo wenn bie Angſt vor den 
Folgen der Trennung bed Norbens bei den Hiſpano · Amerilanern ihre 
Scabenfreube weit übertiegt, und ihren Beitungen fromme Wünjche ein 
gibt es möge bei ihrer mächtigen Rivalin doch lieber bleiben twie e8 war. — 
Aus Gentralamerila find die Berichte übrigens arm an Neuigleiten, unb 
das ift für bie fo viele Jahre durch Anarchie und Flibuftiereinfäle gequäl⸗ 
ten Staaten ein guted Zeichen, Die beutiche Auswanderung fam borthin 
in ben legten ſechs Monaten ziemlich zahlreich, doch weniger bon Europa 
als von Teras, wo bie Unyufriebenheit und bie Muthlofigfeit ber beutichen 
Anfiebler nahebei eine allgemeine ſeyn fol. Man würde gern mafjenhaft 
von bort nach Süden wandern, doch Tennt man eben noch immer nicht das 
rechte Land welches alle Wunſche befriebigt. Jedenfalls bieten das Hode 
land von Guatemala und das Kleine, fruchtbare, friedliche und gut regierte 
Coftarica bei weitem gebeihlichere Verhaltniſſe dar als der traurige Sllaven⸗ 
ftaat Tegad. Anders fteht es in ber elenden Nepublit Nicaragua, wo alle 
Reformverfuche einer befiern Regierung an ber tiefften Entfittlihung ber 
Bevölterung eben fo regelmäßig fcheitern wie in Mexico. Einen neum Be 
weiß hiefür bietet ber Ausfpruc tes Gerichts von Ghinandega in der ab» 
ſcheulichen Mordgeſchichte die ich Ihnen in meinem legten Schreiben mit 
theilte, Gavett, ber Mörder be reihen norbamerilanifchen Bürgers White, 
wurde aus keinem andern Grunbe freigefprodgen als „teil die Beugen bed 
Mordes jämmtlih Freunde bed Hrn. White geweſen.“ In Honduras 
hatte Präfident Guarbiola den Biſchof gewaltiam aus dem Lande bertries 
ben, und ber Klerus bearbeitete bie indianiſche Bebbllerung zu einer Erhe⸗ 
bung gegen den Dietator. — Aus Cüdamerika melbet bie neuefte Poſi daß 
Garcia Moreno, früher Profeffor der Chemie in Quito, zwar mit großer 
Mehrheit zum Vräfidenten ber Republik Ecuabor gewählt werden follte, 
daß er aber freitoillig auf bie ihm zugedachte höchfte Würde bes Staats 
verzichtete, und feinen Landsleuten rieth an feiner Stelle ben alten General 
Flores, ben Freund und Waffenbruber bes berühmten Bolivar, zu wählen. 
Ein feltened Beifpiel von Uneigennügigleit und Entjagung im fpanifchen 
Amerila! — Garcia Moreno bleibt aber Statthalter in Guayaquil, wo er 
firenge Juſtiz übt, und ſeit einigen Monaten jo viele Mörder, Straßen⸗ 
räuber und Diebe hängen ober auspeitſchen ließ, daß unter den zahlreichen 
Gaunern ber Hüfte eben fo großer Schreden herrſcht wie unter ben honetien 
und ehrlichen Leuten bie vollſie Bufrievenbeit. Es that aber auch große 
Noih in biefer vertommenen Republil mit dem Gefindel einmal auf diefem 
Weg aufjuräumen, und wir wünſchen nur für das unglüdlide Megico 
und bie vom Bürgerkrieg tief zerfleiſchie Republif Neu-Granaba einen eben 
B — und gewiſſenhaften Staais Profeſſor im vollen Befige ber 

ewalt 


Meneſte Poſten. 

Müucen, 81 März. Der Vortrag des Fchen. v. Lerchenfeld, als 
Referenten im Finamaus ſchuß, über die Verwendung ber ben Centralſonds 
zur Loft falenden Ausgaben von 1856/59 liegt und jet gebrudt vor, und 
barin. findet ſich denn natürlid aud näheres Über die bereitö befannten 
Boften welche ohne ftändilde Verwilligung perausgabt worden find, und 
bezüglich welchen ber Ausihup Nichtanerirnuung, beziehungsweiſe Rüde 
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erflattung, beantragt. Wegen vier ber beanſtandeten Boften, für beren 
Verausgabung ber Gultusminifter verantwortlich ift, hat Hr. v. Zwebl 
dem Ausſchuß eine Erklarung abgegeben, die im Protofoll worilich 
lautet: „Anlangend ben Hauptvorivurf daß jene Ausgaben ungereifertigt 
ſeyen, weil fie ohne Zuftimmung des Landtags nicht zulälfig geweſen, fo 
werde hiezu folgendes bemerkt: alle beanftandeten Ausgaben rübrten auß 
der Periode vor tem Landtag 1859 her. Damals wäre ter Hr. Minifler 
der Meinung geivefen daß ibm das Met zuſlehe ſolche unvorhergeſehene 
und unverſchiebliche Ausgaben auf den Reihereferwefond ohne voraus 
gehende Mitwirkung des Landtegs zu bewirken; die Verhandlungen des 
Jahres 1859 und der darauf ſolgende Landtagsabſchied hätten ihn belebtt 
daß dieſe Meinung eine irrige feb, und ſeit jenem Zeitpumtt habe man ſich 
gereifjembaft jeder folgen Ausgabe auf den Reſcrvefond enthalten.“ Eine 
mertiofiedigere Erllärung ift in der That wohl noch von Frinem baheriſchen 
Miniſter gegeben worden, ſolange unjere Barfafjung beftebt. Jedenfalls 
iſt 68 intereſſant zu erfahren dab Hr. v. Zwehl erſt durch die Verhandlun⸗ 
gen de3 1859er Lanktags, alfo nach den Sturz feiner vorigen Colkegen, 
belehrt worden ift was die bayeriiche Verfaſſeng in diefer Bezichung ver 
lang‘. Dbbie „Meinung,“ weiche er bis dahin gehabt, ihn jeht reditfertie 
gen Tonne, darüber wird natürlich bie Kummer ihr Yorum abgiben. 
(M. BL.) 
= Die Landtagswahlen in Böhmen find vorüber, ihr Ergebniß 
ein national + iſchechiſch⸗ ſeudales und, ſagen wir es affen heran, ein ten 
conftitutienellen Hoffnungen ungänftign. Die Deutſchen in Böhmen, 
mo fie compact erſcheinen, als die un iichechiſchen Theile ſporadiſch zerſereu⸗ 
gen, baben ſich als ächt Deutſche, infoweit es Uneinigkeit beiriftt, bewahnt 
die Lehren der Jahre 1848 und 1849 find an ihnen ſpurlos verübergegangen, 
fie haben nichts gelernt, vieles aber vergeljen. Die Wahl des Grafen Elam 
Martinig zum Präfiventen des böhnnſchen Muſeums, tie freiwillige Der 
müthigung Palapfy's vor dem Erfinder ber hiſtoriſch politischen Indwidua⸗ 
liraten, die hiedurch angebahnte und durchgeſulerie Aufien dev Torics mit 
der Nar. Liety waren nicht Fingerzeige, ſondern Meilenweiſer für jeder 
der da ſehen lonnte — nur bie Deutſchen ſahen nich!. — Yon einer Par, 
teiſtellung der Deutſchen in Böhmen ift zer keine Rede, man wollte denn 
eben fo viele Parteien als Drutiche aühlen; ihnen gegenüder ſieht Die ticher 
chiſch nationale und die feubale, einer Phalenx glei. In der Gurtler⸗ 
gafle*) befindet ſich Das Hauptquartier, dort ronen Palafly und Mieger, 
und es ift nicht zu viel geſagt wenn man befjauptet darf, ſoweit als die Nar. 
Listy reichen, jegt nur ihr Wille der allein mafigebenze und entidritende 
if. Diele Parter befigt eine Organiſirung und Diveiplin welche den zwet⸗ 
ten December als einen Stümper erſcheinen laſſen, Gehorſam iſi bie einzige 
Parole, Hingebung die einzige Pflicht, Logil ein am der Mojeſtat ber 
Yartei brgangenes Verbrechen. Velanntlich hat das iſchechiſche Wahl: 
comiie für das ganze Land mit Ausnahme der win deulſchen Bezirle und 
Städte die Candidaten vorgeihlagen und den Vorſchlage in einen imuntıre 
brogenen Reihe von Leitart leln in der N: und im Czas mit donnern⸗ 
din Worten ten Nuf borangehen laſſen: „Wablet leine landesfürſtlichen 
Beamten, wählet feine Darm, feinen Bürger, wahlet mus jene Verſenen 
die wir cuch voiſchlagen. Sere ſind von ber ANegierung abhangig, fie 
müfen in Fragen der Netionalttar und Autenomis gegen ante Intereſſen 
fiimmen; Bürger und Veuern nit, denn ihnen je;lt das wiljenfdaftlihe 
Varſiandniß zur Lifung der ſtaaterechilichen Fragen.“ Confequenter Weiſe 
bat man aud tie Candidatenlifie in diefen Cum ertonetit, indbefondser 
bat man ertvartet Daß bei dir eigenthümlichen Wabhlerdnung, werad Die 
Xardbevöllerung eigene, die Etädte cizume Alpcortnete wählen, kicker 
Gigenthümlicleit die gebührente Rechnung zutragen, und ſelche Candidenen 
vorgeſchlagen werden welche ihren Stellung nach gesignet ſeyn dürſten Dir 
Special⸗· Jatereſſen ihrer Mandataren zu wahren. Ev dachte man, Die 
Guürtlergahjehat es aber anders gelenlt. Die Canditatenliſte brachle in erſter 
Reihe Beamte, den Statihalter an der Spitze, Grrigrundbeſtherund von ihnen 
abhängige Privatbencfieisten, wie nicht minder Beamle der Großgrundbeſitzer 
für Statt: und Landbezirte und das ganze Her des Generalſtabes von Yits 
tungemitarbeitern und Lehrern, bon ben Wählen pany unbelanniun Namen 
und Rufe. Jeder denlende Wähler würde ſich nun gefrapt haben: tote Fäft 
ſich dieſet Widerſpruch zwiſchen dem ausgeipregenen Princip und Der Kuss 
fübrung loſen. Der & 8. Beamte darf nicht gewahlt werden, denn cr ftinmt 
für die Negierung gegen uns — ihr ſchlagt u te machen 
eine Husnabme von der Hegel, bisfe werden für u 
fiinmen, dann find fie aber trenloſe Beam!e, aljo rıozalsich verderble Eh 
raltere? Im Intereſſe der Greßgrundbeſiher legt die Veibebaltung der g 
genwãrtigen ungerechten Steuervertheilung, wonach der Bürget und Vauer 
um mehr Grundſteuer zahlt als der Grorgrundbeſiher, in deſſen Intereſſen 
biegt die Auftechthaltung des Propinationszwanges, werden die ſe nurs eela ehir⸗ 
*) Im tiefer Cafe weht Lalabſo mit feinem gericht Kirger. win Het 
tagt au; das abelige Vallıomite, 



























dem Bertreterundibre Dependenten für und gegen ihre eigenen Inlereſſen ſtim · 
men? Nicht ſo der iſchechiſche Wähler: das Denlen iſt ihm verboten, bas iſt das 
Monopol der Gurtlergaſſe, Gehorchen iſt die einzige Pflicht, und dieſer Pflicht 
lamen auch die Wähler getreulich nach; ſwer ellba Miene mad ie abzuſchwenlen, 
bem wurde durch die Agenten, unter welchen bie rechtzeitig aus Anlaß der 
Oſterferien losgelaſſenen Studenten eine hervorragende Nolle ſpielten, ins 
Ohr geraunt „zradce vlasty Frankfurteky‘* — und bie Zauber ormel 
wirlte wounderbar, der Dauer wählte feinen Gutsherrn oder deſſen Pfarrer 
oder Wirth ſchaſtsbeamten, der Stüdter einen X oder 9, den er nicht einmal 
dem Namen nad} kennt, und der von ten Verhältniffen und Inlerrſſen der 
von ihm zu vertretenden Etadt nicht mehr teriß als er aus Schallers ober 
Sommers Topographie erfährt, Auf dieſe Write hat eð die Gutllergaſſe 
vahin ebracht daß bie ſeudale Partei aufer ihrer ohnehin überwiegenden 
Vertretung auch ned ein wicht unbedenlendes Procent bon Vertretetn in 
tem Lager ihrer natürlichen Gegner fid) erivorben hat, und, wenn nicht 
weiter, doch des unter Goluchowelh erworbenen Sieges geteih ſehn daunm. 
Mur einige wenige Wablbezirle leiſtelen nicht unbedingten Gehorſam, und 
in dieſen wird bie ganze Schuld der Bureaulratie und den Franffurtern, 
ihren Umtrieben in Die Schuhe geſchoben, in einer Art welche die ſonſt eben 
nicht gar feine Preſſe Old Englauds als patſchruliduftend erſchemen tafıt, 
wie ſich überhaupi die ijchechiſche Tageslitteratur eines Tones bejlaißigt der 
eser Jızla von Treenod als einen Kitsraten des neunzehnten Jahrhunderts 
ars Redacteur vermuthen läßt, Ven ten Deuiſchen erwarten wir für 
unſere anzubofiende Freiheit twenig oder gar nichte, fie werden jdönfzıecen, 
gründlich de attiren, nad bei der Mbjlinumung ftets in dr Pinorität bleiben 
.— unfrie einzige Hoffnumg Lönnen wir allein darauf ftühen daß ſich in das 
iſchechiſche Lager doch einige Tſchechen eingefhimsggeli haben denen die Freiheit 
überbie Zrrache gebt, und die den Muth haden den amt ſie gezog uen Bann 
zu brechen. 

.*Veſth, Eade März. Der Landtag rüdt allmaählich Leran! Die 
erfien Vorboten, der ftariere Freuidenzuzug, zeigen ſich bereits. Die 
Witterung iſt feit einigen Tagen vortreſſiich. Gtidwehl ift die Stims 
mung im Hinblid auf die lemmenden Tinge bie ter Landtag uns bringen 
wird etwas getrüdt, und alle Gutgeſinnlen fragen ſich nicht ͤhne Vangen: 
wird Lie Stünme der Mäbigung und ter Verſohnung den Sie erringen, 
oder fol die Zwietracht und der Kampf zur Freude der Feinde Oeſterreichs 
von neuent beginnen? Wird es gelingen dns lange gelsderte Band ber 
Einuacht zwiſchen Oeſſcrreich und Ungern zur Kräftigung beider un fo 
feſter zu fnüpfen, oder ſoll dieſe anzehejite Vereinigung, wie nfere Ultras 
wollen — Die, wie wir jüngſt bei Eröffnung ber neuen Babırftrade gehten, 






ihre Augen viel lieder auf Das Auẽ dand as auf Defterreic,, ihr zweites 
Varcrland. richten — das Folie Oſerlaium ſeyn Weide der Landtag 





als Suhnoepfer der nun „Iriteiten Nation“ Darbaingen [cll? Man ſorſcht 
unter dieſen Umſſanden ernſitiger nad einem Hefettat ter khten Gone 
ſeren;, abte niemand weiß ü au ſagen abo die jenigen 
rie in Wien mit zur Rath geſeſſen, und dicſe ſchwergen. Ginss aber iſt ges 
wiß̃. daß gleich nach der Anlunſt des Tavernicus von dem Ber Veſehl 
ward bie Ofener Garniſonelirche zur Feter der Krönung in 
und zu deceriren, and der „Srönungshüget” an gesian 
wericn. Kant fid ans Dirf.m, wie wir glauben, ein 
man endlich einen entſprechenden Modus ber Vereinbarung — möge die 
Hoffnung nit täufdgen ++ sehanden baten! Die Aebeuen in Oſentr Lande 
hbauje werden mit Ende dieſer Woche vollendet ſeyn. Was ans den gegebenen 
IE i geſchehen; und man beginnt die mis rafden 
egengrhenden Sit unge alebe mu ſreund · 
iedenen au veinb Bloͤttern 
on Berichte von Schfen die mis Möbeln für das Tienes Schloß 
bier angelennien ſehen, ſind nach eingrzegenen Criundigumgen irrig: nur 
zur Arinungssiier, Die ober aid ver ver Rüdlehr Ber Kaiſe rin Hausiinden 
Te, da Für ſte eine Zuibäne in der Kron irche ixbaut wir, wereen 
nliche Gegenſtande etlbarlet, da neir ſür die grete Anzahl der za hoſſen⸗ 
Tun Gaſie die reiche Cinricnnung des Diener Schlenes nicht auercicbeu xcU. 
Turin, 3 Mi. Die „Doin one ſchreibe: Die Honig von Enz 
land lief, dem ſardinijchen Geſandlen v'A:eglio riflären daß fie ien in feiner 
Gnenicalt eis Miniſter des Konigs von Ziaf ien emt fan 
Echwein habe dieſelre Erliäreng abgegeben. Die „Verſ 
tand ſd reibt cwehung im! 
And dringener zn dei Vau ron 
jceleunicin. (ã.d. N. 3. 3) 
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KHundmahung der Direction des Prager Kettenbrücle » Hetien ⸗ Vereins über Die Actien ⸗ 


Dividende für das Jahr 1860. 


Die General-Berfommmlung be® Prager Rettenbrüde-Herkenbereind hat im ihrer Sitzung vom 10 Mär; 1861 bie Dieldende fr bad Jahr 1860 mit fünfzeh 


dar öfterr, Sen Ban —— 


geleiftet 
Prag, am 12 Män 1861. 





Kogb in Angsburg, und dem Hm. Carl Diem in Stuttgart. 


[2026] Bei Julius Springer in Berlin iſt fo eben vollftändig im deutſcher Ueber- 
fegung jemen : 


e Nede des Prinzen Napoleon, 


gehalten in ber Sipung bes frangöfifhen Senats am 1 März 1861. 
6 Bogen. Preis 10 Car. 


In biefer Mebe ſprechen fich bie innerfien Gebanten bes frampififken Imperialismus aus, zngleih 
kaffen fi ans ihr bie ofienen umb verbedten Gefahren erfennen, bie and an Deuiſchtand herantteten Übanen, 
Rah diefer Rede wiffen wir, mas Napoleon Ill. will. 


#’, Für Pianofortespieler. „*, 


(Eugefanbt). Alle Pianofortefpieler find auf bie von Hrn. S. Senf, Antiquariate: 
Buchhandlung in Le sie zu begiehende Winnofortebibliotgef — 100 Seiten größtes 
Motenformat (Belapap) mit Original-Eompofitionen von Jul, Benebict, erny, 
U. Dreyihod, Ferd. Hiller, Mob. von Hornftein, Kittl, Lonis Köhler, Franz 
N ries er, Friebr. Smetana, Stan. Moninszjto, Carl Meined, Ant. 
Mubinftein u. m. 9. 1858. (®tatt des gewöhlichen Motenpreifes von circa 8 Thir.) 
— jest nur für 1 Thaler — nah volfter Ueberjen aufınerffam zu machen. 

6 bürfte eig nirgends ber fo etwas höchft Preiswürbiges von guten und 
weuen Mu e- Pianoforte zu beziehen > dere) 


Dr. D....., Muſiklehrer. 


(1907) So eben erschien und ist durch alle Buchbandiungen zu beziehen: 
Vergleichendes Handbuch der Symbolik der urerei, mit beson- 
derer Rücksicht auf die Mythologien und Mysterien des Alterthums, von 


Dr. 3. Schauberg in Zürich. Bd. L 

Inhalt: 1. Ueber die von dem Monde und der Sonne abgeleiteten heiligen Zahlen. 2. Das Sym- 
bol des Schwertes. 3. Die dunkele Maurerloge, die Maurerhöhle. 4. Die Maurerschürze. 5. Die könig- 
liche Kunst. Der Brudername. 7. Das maurerische Abkürzungszeichen der drei Punkte. 8. Die 
Steinmelz- und die Logenzeichen. V. Der Spiegel. 40. Die Hand. 11. Das Händeklatschen. 12. 
Der 24zöllige Massstab. 43. Der Hammer. 14. Die Akazie, der heilige Baum des Lebens. 18. Die 
maurerische Lehrweise. 16- Das Sommerjohannisfest ala Rosenfest. 17. Das Symbol der drei Lich- 
ter der Sonne, des Mondes und des Meisters vom Stuhl und das Symbol der beiden Säulen. 18. 
Das Feuer und das Licht als Symbol der Gottheit, des ewigen Lichtes. 19. Die Bibel als das erste 
und grösste Licht der drei grossen Lichter der Maurerel. 20. Ueber die Entwicklung des Völker- 
rechtes als des alle Menschen und Völker als gleichberechtigt anerkennenden Rechtes. 21. Das heilige 
Wort. 23. Die unterscheidenden Grundgedanken des Lehrlings-. des Gesellen- und des Meister- 
grades. 23. Das Symbol der Fessel. 24. Ueber den Zusammenhang der Kirchenbaukunst, der Stein- 
metzkunst und der Maurerei mit der Bildung der alten Welt. 23. Das Bauen des Maurers. 26. Das 
Gewissen als das Winkelmass des Gesellen. 27. Der Osten. 28. Ueber das Symbol des maurerischen 
Schrittes, 28. Das Niedertreten des linken Schuhes bei der Lehrlingsaufnahme. Die Reinigu 
Die Dreizsbl. Die Gesellenweihen und die akademische Deposition. 30. Ueber die maurerischen 
nranungen würdig, ehrwürdig, sehr —— und hochwürdig. — Die Pyihagoräer, Essäer und 
Druiden; die Yogalebre und der Szufismus, 31. Ueber das Symbol des Sterbens des neu aufzunch- 
menden Meisters. 32. Der Segen des Evangelisten Jobannes. 33. Die maurerischen Trinksprüche. 
34. Wer darf in der Loge, dem Tempel Goties, weilen? 35. Die Jakobsleiter. 36. Ueber das mau- 
rerische oder welibürgerliche Element des Rechts- und Sisatslebens, 

. 12. Rıblr. 2. 15. 29 

Der Berfaffer, feibft Freimaurer, ſucht durch dieſes Werk, wie er felber fügt, bie Freimaurerei geiſtig 

und wiffenfhaftlig zu heben, * A ui 
Verlag ber Fr. Surter'ſchen Buchhandlung in Schaffpaufen. 


= Drato, füddentfche Küche. 2. Auflage. 34 


In umferm Berlage erfchien und if im allen Buchhandlungen zu haben: 


tato, Katharina, die füddeutfche Mühe auf ihrem gegenwärtigen 

Standpunkte mit Berüi des Thees, für Anfüngerinnen, forwie für prakiifche Möchinnen zu · 

famengefiellt. Zweite, bedeutend vermehrte mnd Derbefierte Auflage. ar. 8°. 632 Seiten, eieg. 
geheftet 1 Ribir. 10 Nar., 2. fl. 24 fx. rheim.; eleg. geb. in gamy Leinen 1 Wıbic. 18 Nar,, 2 fl, 52 kr, xheim, 

Diefed Bun bat fi bad größte Dertrauen aller Derer erwerben, melde badfelde fennen fernten. Es 
entgält einen naßten Sgat leiht fahllter Merepte, welae Ammtuch bie Brobe glänzend beftanben, und 
die Haulfrauen in ben Stanb fegen mit verglelaswelſe geringen Teſten einen doaf ſamachhaften und dech 
an Abmes&dlung reichen Alſq au führen. Belteren Hausfrauen Hetet bad Buch eine willftemmene Bereigerum; 
ihrer Kennimife, für Jüngere, angehende in es ter auverläffigte Führet. Der Preit bütf:e im Berhältnt 
zu bem, was er bietet, geroif ein dechſt mäßiger gu nennen feon. 


(198590) Ang. Heſſe's Buchhandlung in Grab. 

















DE tn | bievon mis dem Beifilgen im bie Renutniß geſetzt baf bie Muszahlung bieler Dividende 

faugen bis eines jeden Monats bei der böhmiid-Ränbikhen Obercafia, als ber Bereiuspamptlafle (Kleinjeite NE. 176), 

—— Moriz Zdekauer in Prag aus Gefälligkeit ununterbrochen — von dem obigen Aufangetage beginncud — gegen Abgabe bes Jahres Ceupens 
wird, 


vom 1 April 1861 au 
En bem Seh 


Die Herren Wetionäre, welche ipre Dividende ans früßeren Jahten sioch nicht erhoben haben, werben hiemit zugleich erfincht die Erhefumg gefällig an veranfaffer, 
[1753 --65} Seinrich Graf Ehotef, Directiond-Präfes. 


bes Serena ih len —— 


— * Die meneften Fahrtenplane und Tarife ber Dampffiffehet Geſellſhaſt des Oeſterreich iſchen Eloyd, ſowie jede weitere 
Auskunft erfäft man koſteafrei bei dem Epebitions-Hanblungspaufe ber HH. Chr. Wilh. Wagenſeil & Sohn else Agenten bes Deflerreidhlicen 


(274—85) 
Anftellungs-Gejud. ‚Sn srzerie 


guter Bamilie, der ditder in felbftändiger Stellung 
jeroefen, fucht wegen veränderter Werhältniffe einen 
ttungätretd ald Geftänrsfühter, fen ed als Mde 
minifirator eineR greden lanbmirtbigaftliten ober 
eined technifhen Berrieded, Inbem er nicht nur in 
der Zanbrlrtbfgaft vielfade Grfaprung, fonbern 
aut Kenntnife im Hanbelfat, Cdemte unb antern 
Branten befigt, Aub mürbe er Im Wergbaufach 
und Düttenwefen eine Anftellung übernehmen können, 
verfprigt bie Auferne Buverlöffigteit eined über» 
nommenen Amtes, unb fanın fl auf febr verläß- 
Uße Beute beziehen. Ufferte beliehe man unter 
Säfte N. W., Ar. 1673 bei ver Exp. d. Bi. france 
einzureichen. [11673—75] 


für Eltern. 


Unterzeläneter nimmt Knaben und Mäbten zu 
Etziehung und bäusliem Unterriht ober Befuch 
deflger Sgulen in fein Haus auf, 71-76) 

Zürich. ®. 9. Wislicenus. 

in wlffenfaftlit; gebliteter, technifiber Ghemiter, 

meer ich mebiere Jabre in einer ber erfien 
Hadriten Englands aufgetaiten, felbftänbige Sahwe · 
telfäute, Srta und Ghiorfaltfasriten birigirt Kat, 
und aus faufmännifte Kenntiiffe befigt, fut eine 
Anftellung. Beugnife und MMeferenzen fliehen zu 
Gebete. Gonpenirenden Falles kann au eine Be 
tBeitioung Nartfinden oder Gautien arletfiet werben, 
Gefällige Anträge dinet man unter C. N. Rr. 1462 
france an bie Grp. b. Ztg. zu tichten. (1452-66) 


- Hötel Hannover 


in Geestemünde 
dafte einem geehtten reifenden Publicum beftens 


empfobien. 
[4590— 4601) George Ebrecht. 


om Iuterefie bes Publicume erlaude ich mie bar 
auf anfmerfjam zu maden baf Hert Gourad 
erold in Mannheim als Geihäftevermittier 
x Sübddentfchlaud vie @üte haben wird Be 
ellungen (Briefe unb Gelder france) von umferem 
jo beliebten 


Oberjanitätsrath Dr. Lampe's 
räuter-Cher, 


welcher in ganz Deutſchlaud bie 
überra‘ hendfien und alüdlichften Heil · 
erfolge beiielen, emtgeseu zu nehmen. Wieie 
zer Baqurt 54 fr mebfl genauer Gebrauhs-Re; 
Blanfenburg, 27-32 
—— — F. Günter. 
Li unb Briefe werben prompt befor 
Sourad Herold in Draund nt. 


4 2092-93 
Une demoiselle, „U . 
recommandee sous tous les rapports, enseigpant 
plusieurs langues, le piano etc., cherche une 
lace d’instilutrice en Allemagne ou dans 
"ttranger. On s’adresse par leitres Affranchies 
aM. P. 4388 au burcan de cette feuille. 
x einen jungen Landwirth, mit guten 
Hohenpeimer Zeugniſſen, ſuche ich eine Stelle 
a din r —— 
achen, goſtra 2. 
Dr. Zulius Weizfäder. 
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tn uub in allım 






on icor 
r ie 11/, Tor, — 20kk, 
—— ber Fam ı 
bie ERS URPEEBERN IE wa: 
sie, ee viele A 
ei 
Ne Sehrieher der Leibemfchaft vielleidt zu *51 


Sebrbeue — — 
— xbe er Aufſle ſung * 


f. fü 
Wie don ber engl vreſſe —* ng en 
Untoriät im —— der anal en Rıiik vlühmich 
Be Nr. 61 eg Ehe Roman,“ 
vorzu je ber iſderung dchaften 
———— im ihm ame bie Catwiclung tiner Mädchen 
iger ſelbſt und ihren Vebrusyleis, inmitten eines 
Y ter * hetbwenbigen Perfemen nicht überichreitet; aber wie 
* wenig bie fie mit Aenferlichteiten Sefchäftigt wxS, fo bildet 
und Ari mit gechitter Behandlung ben Lie unb 
und Natürlichkeit , und ber Berfaffer hat ea vwerflanden, bie 
Impkoibuaktät im aller Schärfe h-roortreten su laſſen. 
Buch einfach als wahr, und bie Entwidlung des Nemtans ift eine ade 


Literarifche Anftalt. (Nütten & Löning ) 


— deutſchen andelsn eſetzbuches. — 
2* und Runfıbant en fo eben erſchie · 
ya "Tommiffen zur Berathung eines 


deutfchen Handelsgefeßbuds 
ber eg « Gommiffion herausgegeben 


‚Bayer, Bejitttratd und erftent en: der Sommifflen. 

Preis für beide Bände fl.7. oder Thlr. 4., und Beilagenband 
\ uch in 3. Leſung), Preis fl. 1. oder 18 Sgr. 

Bände nebft Beilagen umb We.ifter Aad um bem erköstn Qadenpreis von 
eintretenbe Abonzenten jdech, welche ſich bieie erſſen brei Wände 
wollen, —— biefeiben, foweit ber getinge Lotreth reiht, um den 
5. — des Beilagenbandes der Protofolle ein 
Er Titel: 


Deuiſches Handelsgefekbud) 
zT: ber dritten Lefung. 
—— von J. Lutz, 
und eriem Becretär ter Semmiifton. 

in gr. 8, reis brofchirt fl. 1. oder 18 Sgt. 

suche von blof mifkerihaftlitem, fonceru vom bem größten prafti« 
ieh er Duelle verlautet, in ſeiue Eufubruug im Deutschland ſchou 
Sit Anan bereite im eimelnen Staxca (4. 8. in Vreuhen, Bayern sc.) mit 

ede Kihäftigt. 

‚ciellen RAnsgabe auch nach Finfüpsung bes Handels. 
it zu ſchern, im zweiten (Schluß) Hehe (oder tem 6 
— im Deuct beenzete Fuhalrsverzeichniß nel 


* Einführungsgeſetze 

— umd eine iabelariſqe U.berſicht der m dım temihen Staaten etwa beſchl ſſeu 
bel’ten eimpelnen Arutau des efeptudhes, Iiehern 

* 1861. Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſihandlung. 


nm ide bei Unterzeichnetem erschienen und in allen Buchhandlungen zu 


, Dr. IC "inanzieller, ökonomischer und ärzt- 
h — Curorte von Mitteleuropa. Elegant 
I 


* 312 Be Preis 1 Thlr. 6 Sgr, 
in alphabetischer Reihenfolge siämmtliche Carorte Mitteleuropa’s, 
ad —*— der Aerzte und die Adressen der Gurorte, die Angabe der 
der, nächsten Eisenbahnstationen, die Art und Weise und 
eur men zum Curorte, die Namen und Preise der tasıhöfe, 
3 e Namen der Privatwohnungen, die Preise der Be- 
Ben er vorhandenen Pensionen, der Gurtaxen, des Musıkbei- 
. und und dergl. ‚ die Preise der versch edenen Bäder und Inha- 















































Bi * r 
— 
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de freie Cur haben, und endlich das ige Medicinische 


rort. _ d.ökonomischen Notizen sind dem Verfasser theils vom 
— von den Verwaltungen der Curorte zugegangen und 
- ten. 
ER für alle Acrzte, Hötelbesitzer, Badefreunde cv von grösstem 
Ferd. Schöningh. 











reisherabfe 
* erften 4 TH 
ITEIW —— —* 
gen 1854 bis 10) ume mod eine x 
er LEE 
F nur ihr. ober 10 a (anftatt 
— durd jede Bud: 
11943244 


Die Berlagshandlung von Eduard Bern 


[1967) Stuttgart. Bei uns if fo chen em 
ſchenen und in jeber amberm Buchhandlung 


Ar evangelifche Volksschule, 
taftifh»theoretifch vpa dagogi⸗ 
7* Zeiiſchrift für das changeliſche 
Bolle ſchulweſen. Heraueg. von Th. 





Ballien, Lehrer, Der-Ja; Y umfaßt 

40 Bogen oder 2 Bände in ſten. 

Durch jede Punenblung zu dur 
Selten A 32 fi, der 10 ©, a eg 
Borämter inc. Einfereisgehähr i3n.12& 
yro Jahrgang, 


Die Zeisfärlst verfolgt eine burkaud prafiikte 
Miktung in evangellfpem elfte. Deifelten fehen 
donf 1ücıige —E— Gebot, ſewedt aus dem 
Rorten ald aus dem Eübden Deutfglan®, und IR 
Ne dereltd von mehreren Bol. preußlfken Meglerungen 
sure Anfhafung für dehrer-Defenirtel und Kreiditnte 
Miblieigeten empfodlen. Statt weiterer Empfehlung 
laſſen nolt bie Reishaltigkeit des Indalis bed ame» 
en Detfteß folgen: 1) Die Organffatien ber 
Dolteppule (Apporiömen zum neuen Schutzeſezen 
ven 6. Salenter, Oberlegter in Halle a. ©. 
2) Die Lehre ter Au,dburg. Gonfeifton, In Bere 
form misgetpeilt und mir biftorifhen Beigaben vers 
ur von Wagnet, Gontertor In Sawtedus. 
) Dr. Mariin tuther im Kreife der Seinen, von 
&. =D. Bettfalg, Lehrer und Organift zu Tierfurth 
bei Welmar, 9) Dad Lutter-@edist, mitgeibelit 
ven Wazuer, Gonterter in Stmwietus. 5) Unter 
rebung über bad feiodte Bebot, Oberftufe, von Net» 
tor 9. In MR. 6) Wie Jatod feinen Bruter Gfau 
um bie Grfgebunt detrogen Kat (für bie Miitseinufe), 
vem Seminar Direetor Materne zu Stlod Giftete 
werba. 7) Wie Dafod feinen Gtuder Glan um den 
legten Segen betrogen bat (Milttefnufr), vom Gte 
minawDirerter Daterne. 8) Das vierte Gebot, 
Derandliung auf det Unterfiufe (Kinter Hi am % 
10 IJabren), ven Ballen, Lehrer. 9) Der Sprase 
unterridht In ber Belköfgule In feinem Anikiuf 
an Bad Leſeduch (Hortfegung), von Scherdern, 
Ledter an der döberen Zösierfeule In Gtanden- 
burg. 10) Störche, dıwei Gabeln von TB. Her, Bes 
bantlung auf ber Unternufe, von Sallten, 2ehrer. 
11) Der Gmreibuntereigt im ber Dostöfhude, 
Geonferens-Dorirag von M. Fiſchet, Lehrer an ber 
Stabifhule au Gövenit. 12) Narurgefhihtäftunte 
in einer erften Mäbzenclafe, Vefhreibuns dee 
Bfaxfed, von G. Kari, Lehrer an ber Fiancke ſchen 
ven Rnabenfdule zu Mogafen in ter Bromins 
13) Ein Beitras sum Untertiane in ee 

de, ven ar. Stiadern, Bester an ber 
tiberen Zisterfsule in Brandensurg, 1%) Geo 
bifae MRärkfelaufgabe, zur Löfung bargetoten 
autor Kafelip In Kelbra. 15) Das Asrifiide 
en In umbenannien Zablen, von Dape, 
































Kost in Smmwielus. 16) Zwei gute Naupfstäge, 
gIt. Säierbort. 17) 8 ber Brit 

ı "n. Bandre genelten ala den Aufyate, 

18 Welse Hinderniffe Heben dem Iucnunterricht 

au darte enig N 

ß t Gonfere 


seftäflge I 
erben. 2) 
d Rotflfsudwnefi 


we 

Kapff, Dr. v., Prälar, 
und Dderconſiſterialrath in 
Geberbud. 2 Tdle. Udie Auil, 
einem Erablfidh, gr. 8. br, 1 
oder 1 Ible. 3%, Eyr. 
Tiefed Sedertum IN fe ir 

Gmpfeklung 





Sıifteprediger 


Surtgart, 


Mir 


1.43 fr, 





eive weite 
eich 
— — Gommunienbud, 


b. 12. 


Mit 


since 





Chr. Bi chfer” — en 


1508 


3 ttio Die von bem weil, Bibliothefar Dr. Shönemann zu 

ERNST ton. Wolfenbüttel nachgelaffene Münz ſamm lung (eirca 7000 

Stüd unter ‘4694 Nummern) wid 
Montag den 15 April d. 38. (1861) 

ud an. ben. folgenden Tagen, Nachmittags 3—5 Uhr, in Hannover in ber Woh- 
nung. bes. Herin Antiquar &. Selig ESchillerſtraße Nr. 24) öffentlich meifibietend 
him Übernemen bie Gerzan: Schioferselär Dr. Brotefenb, Antiguar ©, Seli 

Aluftraͤ ernehmen bie 3 ipſectetaͤt Dr. 
Aler. Eimer, Schmorl und von Seefeld in Hannover und Herr Dr. Guſt. S 
in Öbttin gem —, Dad vn Verʒeichniß ber wi & im Buchhandel für 


3 Geofchen zu beziehen durch bie Buchhandlung von G. eyer sen. in 


Braunihweig cLangehof Rr. 1). 1896-97] 
wa) Rorddeuticher Lloyd. 
Die Betricbseinnahmen betrugen im: 
Eeefsifffubtt. Slukfsigfaster. Aſſeeuranz — 
ebruat 1861 Thor g¶ 61,974. 21. 11,873, 30, 4,859. 3. 78,648, 54. 
„il m 38,136. 64. 9,52). _46, 695, 3. 55,512. 41. 
mitin per 1861 +37 8 +2302 5 —-2E — +02 
is. ultim: br. 
— — 114,476, 60. 14,856. 39. 12,086. 28. 140,919, 55, 
1860, = 100,526. 2. Bm. 8. 14,589. 11. 138,29. - 21. 
within per. 1861 3% 8 -3% 4 —730 5. + 2367, 3. 


Berkauf von Zuchtichafen. 


Die feit einer Iamgem Meibe vom Sabren rein fortgezägtete Meririo-Heerde bes Mitterauts 
Sahlis ſell wegen Xergeißerung ber Rinbeichzude wem jegt ch im gatgen eder einzelaen aus freier 
Sand verkauft werde. {1 

» Witergat Sa hlis bei Auenbutg. Dr. Ernfius, 


Der Biliner Sanerbrunn. 

Difer Brummen als bie kräſtigſe Natrotrene Deutfclante, im 10,000 Eewichistheilen 30,085 lehlen · 
es Matrem eırhaftend, hat die Aufmerfamfeit ter Aerge fo allgemein exrezt, baß deſſeu Aufuohine mit 
ei Jahrt an Werbrei gewinnt; feise beiffräftigen Wirkugen liefern die Oberrafgendfien Refultate und 

iſt in vieler Beziehung, "die Kenperatar bite: den Onellen von Vich d vorzuziehen. Nicht minder kann 


“Saidf Ber Bitterwaffer 


empfehlen werben, tmeiches feinen Welteuf bach feine Heilkraft und feine vigefive-löfenbe und purgirente 
Enke mohlrhäige Wirkung vollommen begelind.t hat; es ift ala folge bisher noch won feinem ander 
Bitterwolfer übertreffen worben. 


Die Pastilles digestives de Bilin, 


aus tem ofigen Sauerbrunu gemonzen, find zu empiehlen kei Sobbrenmen, Dogentrampf, Bahſucht und 
beicwerliter Berbanmug im Foige der Uederladung tes Dlagens init Epeifen oter geiftigen Getränten, Bei 
fanerm Huffofen und drreniichen Magenlatarıben, bei Strophuloſe ber Sauber, ferser beim Sebrauche ber 
Minerahoäffer, Grwadfene mehmen 6 68 7 Stüd tiefer Belihen treden, Kinder im Berfältiig weniger, 
Die Pafifen werben me im verfisgeiten, etiquettirten Echachtelm werlenbet, , R 
H. RB. F. L. Industrie-Direotion 
[1634—83] zu Bilin in Böhmen. 


Die Werkzeugmaſchinenfabrik 
von Ioh. Bimmermann in Chemnitz 
liefert anßer den bereite befanuten Werfzeugmafchinen auch Molzbearbeitungs- 
menchisen, namentlich für Bauarbeiten, als: Dielen⸗Hobelmaſchinen; 
complete Einrichtungen zur Fabrication von Fenfterrahmen, Tbüren und 
deren Bekleidungen z WeraneteZafelns and) @inrihtungen für Goldleiften- 
and Sinarrentifrenfabrication. Reiftungsfähigfeit wird ne 


eru:-Guanp 
Prima: Qualität und unter Barantie ber Aechtheit 
[873—81) bei 3. P. Lanz & Eomp. in Mannheim. 


Die Fabrik plaſtiſcher Kohle in Berlin 


münft in benjenigen Erübten Enrepa's, wo fir meh Leine fefle Verbinbang hat, mit eines rein. Bande 
trmpedand behefs bes Werkaufs ihrer Filterballe zur Zrinfbarmachung des fchlechteften 
2Baffers und zur Hlärung don Liguenr, Brauntwein, Bein, Bier, Gffig ze. in 
Berfche zu treten, vund Lierst sem fcriftfige Offerten. {20390-—31] 


Yr ter Segrub von Bünde in Wehskaten, nabe am ber Eiſenbahn getegeer, 
SD wo.anh. Seintohlen rechlich in ber Näiße, find 3 Eiſen ⸗Steiniager 
He zu werlanfen. Der Peocomigepalt if wem Bünigl, prenfi. Bergemie in Begum 
F irierucht, urd ergibt für das eine vager 37,3 Proz reines Een, für das 
— * andere 44,9 Pree,, für das britze 24,8 Proc, Mo ru bemerken if Daß dcs 
Elfen fh befonders zu Bnfi- unb Shmiebe-Erfen-eiquet, und bie Lager mit tif umter ber Crboterfläihe 
Fat, _ Aerefien bittet, man in Derlim Unter ben Linden Mr. 41 eine Treppe doch abjıgelcıt, 
[1954-65] 


: Staats: Lotterie: Lopfe werden prompt nachgefchlagen 
1526-33) bei Jacob Gans in Franffurt.a, M. 


42) 














— 


Donnerſtag ben 4 April, Vormit⸗ 
tage 10 Utzt, laſſen die Unteneichneten in 
ihrer Behaufung Lit. C, A Nr. 9 nachſtehende 
gan rein gehaltene Weine verfteigern, naͤm⸗ 


ich: 
6600 Litres 1859r Gauboͤdelheimer, 
3600 aardter Rother, 


" r 


6300 " sbacher, 

30000 „ „  Ellerflätten, 

12000 „ ı  Düntheimer, (Aus⸗ 
left, Txraminer, Riß⸗ 
fing), 

41200 „ 1857er Wadenheimer, 
5000 ,, 1859er Lügelfachjener Rothe 


wein. 
Die Proben fonnen auf Verlangen am 
2 und 3 April, von Morgens 10 bis 
Abends 5 Uhr, ſowie am Tage der Ver 
ſteigerung an den Käffern genommen werben. 
NB. Außer dem dFuͤllerlohn hat der 
Käufer Feine Koften zu zahlen. 
Mannheim, ben 12 Mär 1861. 
18-22} Gebrüder Marx. 


— Fi , 
Vesicatoires d’Albespeyres. 
Mit ber ſqwarzen, enpeftenden, @eite aut bie 

Haut geltgt, bringen Piele Beflraroıd bie Bläfene 

wregung In 6 Bi& 5 Stunden hervor, mägrend bie 

gerelymiisen Paper erft nay 23 Stunden toirfen. 

Pepier d’Albespeyres untersält forann 

ganz alle ſu eine reiziige, regeimäßige Gtterung, 

ganz chne Gerud und ode Egmer, — Seu mehr 
a3 40 Jasren find bie Mitetpegresfgen mititi 
von ben mebiem ſen Gelebriräten, Br: ten, 

Gpitalhef?, Mitgliebern ber tien Körper forie 

waägtend empfohlen; auf Befehl bed Ganttätärangs 

werben fle im franzöfifen Weilitärbienke angewers 
bei; ee ift Med eine jener feitenen Derbefierungen, 
woren, wie bie „„Jasdituf medisa* füried, ber 

&rjt Zennian neguten muß, — Zu finden bei tem 

Sifinder zu Yarid, Faubourg Baint-Denis, 80, 

und in ben Rpetheten und Moterialbanbinngen aller 

Bee. welge twirfilge empfehlen diwertke franide 


ngn X murde, fo 
&etiete man barduf im achten fi auf jedem 
Blatte ber Name „Albespeyres" befindet und nach» 
dufcogen woher bie Waare bezogen reurbe, (5417-80) 


— 
Ry einer guten Hamilie in Men (franidöäften 
Sameis), beren Chef AS felon mit bem Untere 





einer Höheren Alldung engemeflenen dedt zweige 
taffen wird, finden einige junge rufe ven quter 
Erziehung mit ber Derfiherung Nufnchme, baf bie 
burg Einführung enthebenbe Bisenfsuft ais Gar 
rag ben Vertd ber Belehrung erköden 
diirfte. Mäbere Musfunft eriheilt auf Fortofreie 
Briefe 8, Ghollet. Tzlot) 


3 3 ut eine Stelle 
Ein junger Chemiler Nat in Std 
eher bein Vergweſen, berfelbe uricht rampöntg und 
engliig und Reben ihm gute ‚Bmpfehlungen ‚zur 
Erie, Brbefe werden unter C H. Nr. 12 
Heantfurt a, M. erteien. 13071) 


„Eine fürflice Billa“ 


nit großem Park, 25 Morgen Sand und 
Wieſen, vet Stallungen, Memifen ı. 
ganz.mabe bei Frankfurt a, WR. gelegen, ift 
DemicikBeränterung äußern Billig ya ver · 

lauſen durch bem — — @ealal (1815-16) 
Philipp Weismantel, 

zanffurt a. MR. 


Hofmeiftergefuc. Arc" ann Sat 


neigt ber Erziehung von zwei Krnaten fly voufäns 
big au volbmen, und fähig biefelden zu fphterem 
Ginititte in bie Tatelnifde Schule vorzubereiten, 
roled gefugt. Bortofrele Offerte unter Nr, 1735 am 
die Grpedttion der Aug Zeitung. 1715-17) 


Stelle e ud) Gin tätiger Spinmmeiter, 
c 

ß « gel @effacter wie Dantflählen 

theoretifb mie praftlft gebildet, wanſan eine Stetie 

in einer Baummenfpinnerel. Mätrrek auf kaufitte 

Briefe mit Me, 1840 Bei ber Grpetitlen ter Mtig 

Beltung. (1830 - 12) 








Beilage mi 9 kr. 





= Allgemriur Zritung EEE 


panten und Portupel bei G. A Alexa: or: Parts bai demsetben, 
Liße „oder bei desm Postamt in Kartsrubei; 
Posıa oder Westermann & Comp. io New-Tork; für Iallem hei dem &, k. Postäem: 
Bochhändier Albert Lerkon in Neapel; für Griechenland, Türkei und die Levante ie 





; Donaubampffifflahrtssctt: a 

KOT; Gtastsbahnactien 281,60; Mochbahnactin 197.50, Wedel X 

(ein Beichent des Papfes. Hr. Sauter» | Harp 3 Monat 197,95; Lontom 150, —— 
(64 im der ee Stutt 
Ralfe len. Be 


er); Köln (eine Petition ü 
at die (Die Wahlen * Eñddeutſchlaud und die drohende Gefahr. 

; Bien über d. Sömerling | . * And Südweftdeutfchland, 31 März. Ein Artifel aus Trieft 
\ : in Peſth. herzog Ferdi⸗ der Beilage der Allg. Big. = 29 —— und — ber Nee 
Armee) etion dazu, geben und abermals Beranlafjung auf bie Vertheidigung der 

Wonarapie. Peſth (ber Landtag. Auflauf 5 Deutfelands aufs einbringlichfte — * 
albe uune &s ift am genannten Orte von dem Einfal Goruaidrs in bie Gerjer 
Fre Ismerflon in Tiverton. Sr. @labfione gowina und in ben Rüden Dalmatien bie Nede*) und bie Meinung ber 
Das Gerücht don Lord Gamnings Rüdtritt er: | Parubildien Jahrbücher — wir Halten fie für mehr als Meinung — ans 
im Staatseinkommen. Bertheilung der Mittel« | flihrt: ba es Jalien und Frantreih auf Occupatien Dalmatiens und 

in Turin. Trieſis abgefchen hätten. 
I Share Reue Staaten. Fer Ob Garibalti in bie Herzegovina geſtern ober vor acht Tagen ſchen 
n ! ing. Flotenz und Benedig. eingefallen, oder ob er morgen oder in vierzehn Tagen bafelbft erfcheinem 
Inorbnungen in Sieilien). wird, lonnen wir nicht entfcheiden. Thatſache ift aber dark bie Moglichteit 
und U don | jebe Stunde zur Wirtlichteii werden Kann. Ein Angriff auf Venedig und 
u * ) is Serien). noch —— auf er u —— gem m iſt unausbleibe 
ee (vieLöfung Iden örage. - [lid if nur eine Frage der Zeit, und ein anzofen aus Nom 
E08 BWarjgau (ine Bnfprage des Grafen wahr ſcheinlich, freilich; eher nad) Ancona als Stutzpuntt einer Gorfu ums 
wr . gehenden Dperation auf Dalmatien, ald nad) Givitavechia und Marfeile; 
bie neuen Lieferungöverträge für bie franzoſiſche Armee in Rom finb biemiß 
derträgli). 


7 Bir ſtimmen den Preuhiſchen Jahrbüchern in der Vermuthung bei 
Zelegraphiſche Berichte. daß Frankreich e8 auf einen durch Dberitalien zu erreidhenden vefig im 
B 244.007 Mr f ic adriatiſchen Meer abfieht. Wort hätte es ein Schlüffellod für bie orieme 
4 er Lamarmora = * arg For Air taltfche Frage, toobei eB ofme Gnglanı öffnen und (lichen lönnte; bom 
en +2 April. Garibaldi dort auß würde ed bie unieren Donauflaaten, Süböfterreih, Rumänee, 
na Serie; mb iR in Genua angelommen, Man glaubt er | Gütilaven beferrihen; bon dort aus wäre es Defierreih und Ruhland 
Zufin gehen gleich geſahrlich, ben Raghaten als Protector und Garant der "Berfafiung® 
. * en, 2 April, Dem Vernehmen nach verlans | nahe. Mit einem Wort, das wäre ein Punlt von wo Se um mit Audinot 
Een Ze a 09:7; “ im ber forbinifchen Kammer zu ſprechen, „die Allianz Italiens und Fran, 
si e und ber zu Bu te kn * she einft die Grundlage des poltifhen Princips Guropa's bilden® 
i Dubgetftag nme, 
sch mit 9 en zu a —— are den ——— im abria · 
Gränze, . ifhen Meer, au © Piermontefen und Franzofen nachfolgen tuürdem, 
Begen 300 enſchen brachten dem Kreiehauptmann | hat eine Seite telde Deutfhland ne viel unmittelbarer angeht. Der 
toobel fir ihm bie Benfter einfchlugen. Der Kreies | Einfall der ee auf Bert Bundesgebiet wird als Bom 
6 beichimpft fi © fl wand zu einem Rheinangriffbienen, 
er Bell hohen Wolter ade — 
ER ir Wh linfperior 8 ufife eben in dieſen Tagen laut vernehrmlich durch bie Luft fhwirren, und vor 
. ; Schulin ſpeclot Kahenmuſilen. denen ale Befonnenen ſelbſt in Italien zu erfchreden ſcheinen, auf das Ges 
zuleht tie Ruhe her. rucht nänlid wonach Gavour gegenwärtig mit rankreid) einen gemeine 
By, 2 April, Heut erſchlen ein zweiter Aufe | famen Angriff auf Deutfhland unterhanbelt. Leiter leben die Sachen fo, 
8: &n tmichiiger Moment zwingt md nochmals | dak ridt Cabours böfer oder übler Mile, ſondern bie unexbittliche Logif 
. . Die verheißenen Inftitutios | der Thatſachen jene Allianz und dieſen Angriff fordern. Wat in ber fan 
zujuſprechen. 
ten Interrfien eures Landes, eure Neligion dinichen Kammer nur ein einziger Redner welchtr nicht Franlreichs Alliany 
m sablingen. — und bie Reformen werben zur | Über alles geftelit fätter Hat man nicht mit den Fefeln Frantreichs, bie 
I werden geadie, - u tige | Man trägt, faſt geprablt? Man wird Frankreich überall hin folgen! Diefes 
tigen Aineführung femme. tet euch aber vor Unruben, weldhe | her rüftet motorifch, es hat durch ben Mund eines laiſerlichen Prinzen 
{np g nicht gut he ißen dann, und bie allo andere untere | dem heiligen Ärteg des demoltatiſchen Kaifertbums dem übrigen Europa 
en. 
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ie; 





















et 1“ angefagt; es tft gemötkigt, ftärker als jemals feit zehn Jahren genbthigt, 
Dehese. Dyzoc, Mitioual-Bnleite 40%, | eine Masie innerer Bihrungeftoffe nad) außen abyuleiten; das ſelde Frank 
2 1864 54°,4; von | vers, has die Unparn und olen bis gu einem Grad aufgetoiegelt, welcher 
nam, 10; — eine baltige Exploſien oder bei längerm Zaudern ein Erſchlaffen als nothe 
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wo daß Biegen oter das Brechen nothivenbig iP. Kogmbiidtiä ift Eng 


Lands öffentliche Meinung noch verwirri, Rußland entiucer berüdt, ober 
noch nidt fo an ber Weftgränge geſammelt, daß es ben Napoleonismus 
acid beläftigen, Preußen ober Deſterreich Hülfe bringen önnte; 


reich aber iſt gerüftet eine Stunde nad dem Trommelfhlag über bie 


ag zu fluthen. £ 
iefe Gründe und Symptome eines nahe beborflchenden großen 
Schlages der franzöfifchen PBolitit würden fi) noch mehr häufen, bon 
Sytien bis zum Belt nachweiſen laſſen. Es iſt aber überflüffig bieß zu 
un; denn wer für bie genannten Zeichen ber Zeit nicht ſchon Auge unb 
Ohr geöffnet hat, iſt überhaupt blind und taub, Rur auf ein Moment, 
welches und nicht gehörig getvürbigt zu werden ſcheint, und welches gerade 
für die unmittelbare Nähe ber. Gefahr eine leider nur zu ſtarle Befräftigung 

abgeben möchte, ſey hier hingewieſen. 

Sarbimien ift im Begriff feinem Werk ber Ufurpation bie Krone auf⸗ 
das Königreich JItalien in Rom zum Abſchluß zu bringen. Frankreich 
muß nun feine Gegenrehnung präfentiren, es muß in biefem 
Moment Stalin — ehe e8 in den Stand dommt bie Welt und Frankreich 
durch feine Undankbarleit nad) dem Austrud des Fürften Schwarzenberg 
zu überraſchen — in gemeinfame Unternehmungen gegen das 
übrige Europa ſtürzen, ed unverbrüchlich an fein Schiefjal fetten, es 
in bie volle Grmeinfchaft des „neuen Völlerrechts“ gegen das alte vers 
Man konnte überhaupt im Zweifel feyn: ob Franlteich nur bis 
zur Hälfte ber Einräumungen an Sarbinien gehen werde welche biefed num 
ſchon vom ihm empfangen bat, Wenn num Franlreich Gavour felbft nach 
Rom treibt, trotz bed Abbruchs ber biplomatifchen Berbinbungen durch ben 
Bringen Rapoleon, Bilault, Gabour offen erllären läßt: wir find auch 
wegen Roms einig — bann if nach alter Negel ber Logik und ber Er 
fahrung anzunehmen: baf Louis Napoleon im Begriff fteht mit alien im 
Bunde feine Revande anderweitig auf ber alten Karte Europa's zu 
nehmen. Drfini’$ Bomben mögen, wir beſtreilen es bem eljäffiichen Ab 
Keller nicht, bebeutenb auf ihn wirken, gewiß aber nicht in dem 


jchleunigen würde; fo ſeht hat Napoleon die Trabitionen Frankreichs und 
feines Haufes nicht vergefien. Nun geleitet er aber dennoch Piemont nad) 
Rom, hat er für die einft fo fehr geſchmeichelte latholiſche Vartei trof ihrer 
Unruhe und Rammeragitation in der Antivort auf bie Abregüberreidung 
nicht einmal ein Wort der Beruhigung gehabt, er ber Mann des Tempire 
<’est la paix, welchem Morte faljcher Beruhigung fo gemein find wie Broms 
beten! Es kann nichts anderes gedacht werden als daß er von Jialien 
ben Lohn ſich anderswo geben läßt, daß er bemfelben jet von biefem ein: 
fordert, baf er es für Frankreich mit Europa verwidelt, ehe Cavour in ber 
ift vom Gapitol aus Anwandlungen ber Selbftändigleit zu zeigen. 
baf Graf Gavour folgen, baf ex ohne ben Aribölrabs ber Getoifiend 
ſtrupel den Dank Italiens aus beutjcher Taſche nehmen twird, if wenig: 
fend nad; ben lehien Turiner Rammerberhandlungen unzweifelhaft. 
Im dicht diefer Eonjunctur getvinnen bie oben erwãhnten an ſich beut« 
und gewichtigen Symptome eines nahen Entſcheidungsſchlags ber 
franzöfiichen Politit doppelte Bedeulung. 
Die formelle Art 


3 
5 


der Einfäbelung des Conflicts wirb bie alte, wird 
Dielelbe ſeyn welche berferfte Napoleon immer, ber zweite 1855 und 1859 
‚gewählt * Frantreich ift immer der angegriffene, ber berausgeforberte 
Xheil, der edle Lowe welcher gereipt, ber uneigennügige Schiedsrichter 
weicher angerufen wird, der General ber Civiliſation, welcher das Privile ⸗ 
gium ber Intervention hat. 
Diefe Prattik wirft abermals ihre Schatten vor ſich ber. Exit acht 
Tagen verbreitet man bon Turin und Paris aus die Nachricht daß bie 
Defterreidjer angegriffen haben, oder doch angreifen werden. Die Börfe 
„ofeillirt baraufhin tie ber Barometer vor dem Sturm; Paris, Srankfurt, 
Min ift von einem Tag in Panik wegen imaginärer blutiger Köpfe bie 
+8 am Mincio gegeben. Der Telegraph iſt, glei} allen andern Mitteln 
der Givilifation, fo vollſtandig gefälft und corrumpirt von ben Vertretern 
der modernen Gultur in Paris und Turin, daß man bon bem erregien 
abriatifden Küftenlänbern der Türkei und von ben Bewegungen Süb- 
itafiens faft ſo toenig genaues weiß als auß ben Staaten des Kaiſers von 
Timbuctu, Dan kann in ber Adria —— eg! h 
Haubzüge maden, Defterreih von faflen, un fe! 
man —— dem Monopol in Preſſe und Telegraph — ber Unſchuldige 
bleiben. Aber ſelbſt wenn Defterweid bie Geduld zum Unerſchoͤpflichen 
treibt, ruhig bleibt wie ein Lamm, ruhig nicht bloß wenn man es mit 
Brewſenſtichen nedt, ſondern mit ber Heugabel angreift, ſo wird man durch 
neue dlibuferzuge einfallen, wird beutfches Bundesgebiet berühren und 
verlegen, und wenn Deutſchland endlich als unläugbare Pflicht leiſtet mas 


es als Juterefie 
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man ben Krieg am Rhein haben, man wird bat das Finke Ufer nehmen 
weil Deutfchland an der Adria feine unbezähmbate Eroberungeluſi und 
Hänbelfucht fo ſrech Fundgegeben hat. Frankreich wirb am Rhein als 
Räder des Friedens erſcheinen und von Jtalien fecunbirt ſeyn. Man wird 
Deulſchland von der Adria ber mit aller Gewalt in ben Rheinkrieg hinein 
Rürgen, ober wenn es fo feig ift feiner Pflicht nicht nadzulommen, wird 
man e3 auch in bem Meft feiner Einheit, in ber militärifchen Bundes- 
genoſſenſchaft durch einen bloßen biplomatifchen Drud gefprengt haben 
Das iſt bie Eoentualität welche von heut auf morgen Wirllichteit werben: 
Tann, und mit einer Wahrſcheinlichleit von 80 gegen 20 noch vor Sommerd« 
anfang Wirklichkeit werben wird, 

Im Ungeficht diefer ernften Gonjunctur, welcher mit bem beften Willem. 
eine anbere tröftliche Seite ſich nicht abgewinnen läßt als daß fie Deutſch⸗ 
land von einem Ende zum andern in bie Gemeinfhaft ber Noth twirft, und 
in biefer vielleicht erwedt was bie Berebfamleit bes weitſichtigen Patrior 
tismus nicht eriwedt hat, und tva8 vielleicht ſelbſt Engelszungen nicht ew 
wedt Haben wilrden — im Angeficht biefer Conjunctur darf man das alte 
ceterum censeo, felbft auf bie Gefahr langweilig zu werden, nicht unter 
laſſen. Mit Flammenſchrift fteht am politiſchen Horizont: Seyd einig! 
Helft euch felbft, nur dann wird euch Bott helfen. Zu der Hoffnung daß 
dieſe Mahnung endlich burchbringe, berechtigt vielleicht die Erfahrung welche 
die Iete Zeit gebracht hat. Die Lage hat ſich gellärt; dieß ift das gute 
an bem jonft fo troftlofen Berlauf der Ereigniffe ber Ichten Monate. 

Zlufionen, welche vieler Leute Sinn in Deutſchland umnebelten, find 
wegge jagt worden tie bie Nebel vom Winde. Napoleon ſteht durch die 
prinzliche Erflärung dem alten Europa auf einmal klar Bas 
ältere Dynaftien von einem Pacte nach Rheinbundart oder bei feigem Bus 
fehen zu neuen loralifirten Kriegen zu erwarten haben, iſt jedermann Mar. 
Ueberall, von Warſchau bis Genf, ift bie innere Huflöfung im Bunde mit 
dem Gäfarismus, Die Ideologie einer deutſch· ſardiniſchen Allianz ift vom 
ben Turiner Debatien im ihrer ganzen Lächerlicpkeit iluftrirt, die faule 
Hoffnung auf englifchen Beiftand in ihrer ganzen Gitelleit bargethan. Die 
Art tvie Dänemark von England geflüht, Preußen von ber liberalen eng» 
lichen Preſſe gehubelt wird, kann allen bie Yugen öffnen; fo gering haben 
freilich auch toir nicht von England gedacht, fo tief ahmten wir es nicht im 
Brights und Cobdens Ideen berfangen, da England felö bei einem 
biresten Angriff Frankreichs auf den deutſchen Rhein unter Schonung Bels 
giens nicht vom Leber ziehen würde, wie Ihr gut ichteter „*, Bow 
doner Gorrefpondent kürnlich mitgetheilt bat. Es ift aber befier genau zu 
wiſſen daß man keinen freund hat, ald Freunde zu vermuthen vo feine 
find, Wenn irgenbetivad noch Deutihland zur Einigkeit bringen fan, 
fo iſt es vieleicht die Jſolitung gegen das ganze Ausland, Wir helfen 
und nur wenn wir ed müffen, Helfen wir und aber mur ſelbſt, fo wird 
uns Goit helfen, unb dann benfen wir auch — England. Run, Iſolirung 
haben ung bie Ichten Monate gebracht, mögen una bie nächſten die Eini« 
gung bringen, zu welcher es nicht ber Aufopferung, nur eine Haven Inter 
eſſenbewußtſeyns bedarf! 

Im Südtveften Deulſchlands find toir zu Anftellung der vorſtehenden 
Betrachtungen durch unfere befondere Wehrloſigleit beſonders veranlaßt. 
Wir wiederholen den Auf welchen wir vor einigen Wochen in dieſen Blat⸗ 
tern erhoben, und in welden feitbem fachkundige Federn in ſüddeutſchen 
Blättern eingeftimmt haben. Sudweſtdeutſchland mit ber — — 
Sahwen ift eine offene Seite für einen Angriff Frankreichs. Der Verſuch 
einer Ueberrumpelung auf diefer Seite ift wabrſcheinlich, und ohne Aufe 
wendung einer höheren als der bisherigen Wachſamkeit ift es leider auch 
fein Gelingen. Mögen Deſterreich und Preußen bebenlen was ber auf& 
Spiel gefette Verluft joreicher, finanziell fo wenig erichöpfter Länder, wie es 
bie fübiweftbeutfchen find, bedeutet; mögen fie bebenten daß, ivenn ein ſtarkes 
frangöfifches Heer vor Ulm und Münden ficht, ber Weg nach Wien und Berlim 
leicht, daß dann Truppen am Rhein und in Belgrab zum Schuß der großen 
deutjchen Hauptftäbte überflüffig find, Solange aber nicht einmal bie 
Nheinbrüde bei Kehl gegen einen Handſtteich der Strafburger Befagung 
geſichert die Schweiz ung nicht verbunte>, mil, ihrer Miliz Frankreich und 
Sarbinien nicht gewachſen ift, bleibt eine Ueberrumpelung Sübtveftbeutich» 
Lands mit allen ihren Folgen möglich, ja fie ift Iodend für bie Feinde unfe- 
rer Ration. Darum rufen wir aufs neue den Großftaaten und Bayern, 
als bem größten jübtvebeutichen Staat, zu: Wachet, auf daß ihr nicht im 
Anfechtung fallet! 


Wie flebt ed in Wien? 

— Wien, 30 Mär, Aufmerffamen Zeitungslefsen bürfte es nit 
entgangen feyn daß feit Lem Beginn ber Wahlbewegungen in ganz Defter- 
reich ein eigentliher Srilfiand in ben politiſchen Ungelegenheiten ein 
getreten ift, ber feit Lem Bufammenfolien mit ber Feſt · und Feiertagen zu 








Thon im Jahr 1859 hätte verfechten ſollen, dann wirh | eins vollen Maufe im Getriebe bex Parteien wurde. Nirgends im Kaiſer · 


1511 


Borat berzfcht zwar Nuke, und noch Weniger Befriedigung, aler das Ends 
The ſchob ſich in den Hintergriinb, und daſür faın das Perſbnliche vor die 
Faampe der Tagesbühne. Die Principien und Tendenzen haben ſich durch 
sie Wahlen verkörpert, ſie gewannen Nepräfententen, unb nod) mehr Figu⸗ 
zanten, und was biöher laum in Wort und Schrift durch die Lande gieng, 
hatie plöylich Geift, Leben, dramaliſche Grflaltung, wobei der Chorus mit 
in die Handlung eingriff. Mit vieler Mühe und unenbliger Naiterät Tam 
es —— Gruppirung der Gleichgeſinnien, inſofern man ſich nach 
zehnjahriger Entfremt ung und gänzlicher Umgeſtaltung der Dinge erlen⸗ 
nen lonnle: aber es war doch bloß die Perſon der man ſich anſchloß 
und Vertrauen ſchentte, wãhrend man es beinahe angſtlich verned cituns 
nãher die Gedanlen aus zuforſchen. 

Dieſer Zug findet fid) in allen Kreiſen. Man verttaut dem Staals⸗ 
wminifier Hr. d. Echmerling, obwohl er ſich einer Candidatenrebe ent icht, und 
man fubordinirt fich einem liberalen Comite, obteohl es aus ten contrürften 
Elementen zuiammengefegt ift, Den Nationalen ergeht «8 nid;t beſſer, da fie 
fo wenig wie die eigentlichen Politiler Deſlerreichs im heutigen Momenl ein 
feftes Ziel mit correcten Mitteln im Auge haben. Den einen Gewinn 
Haben bie erfiern voraus, daß fie allgemein gefeierte Perſönlichleiten an bie 
Spige fielen: fo Ungarn feinen Deal, die Serben ihren Patriarchen Naja: 
cic, bie Tſchechen das Kleeblatt aus dem chemaligin Reichstag, wihrend die 
andern Vbilerſchaſten, jelbft die Eroaten, Polen, Numänen u. |, w, tiner 
ſolchen einigenden Repräfentation entbehren. Dafür drängen fich viele Kiine 
Perjönligtiiien bervor, und ſuchen durch draſtiſche Mittel ſich wenigftens 
zum Mittelpunlt eines localen Girkels zu machen. Dan will im Gemeinde 
zath glänzen, man will in Landtag zus Geltung kommen, und zundchſt in 
den Heigsrath gelangen. 

In diefen perfönligen Beftrehungen concentrirte fich ſeit einigen Wos 
hen die politiſche Thäligleit des Volles, und erzeugte wen gſtens jheinbar 
einen Stikftand, da aud) die Negierung auszuruhen ſchien; man wußte 
wohl dah bie Staatlichen in Miniſterium mit den Probincialifien zu keiner 
Enteonfereny gelangen Ionnten, aber man glaubt daß es ſich bie; um ein 
Mehr oder Minder, nicht um ein Aufgeben des acccptisten Syſtems hanı 
deln könne. 

Daß der Kaiſer die Heife nach Dfen zur Eröffnung dei Landtags nicht 
anternimmt, mag in formellen Motiven liegen; aß neuerdings einige Ne 
gimenter Marſchordre nad) Ungarn erhielten, iſt eine bloße Vorſoce für 
anberehenbare Eventualitate n — fo räſonnirten mindeſtens die Corgloien; 
allein bedenllicher wurde es doch daß die ungatiſchen Etaaltmänner ohne 
Zuſtimmung ihrer bſterreichiſchen Collegen einige Verſugungen, namentlich 
die Reftituirung Siebenbürgens, ohne genügende Würdigung des rumäni⸗ 
Then und fähltigen Element3 erlangten. Dan jagt daß einige Miniftr 
in Folge diefed Vorgangs ihren Nitrit! angezeigt hätten, man füge | 
Hinzu aud Hr. v. Schmerling fey geſonnen darin ein Nufgeben des ac 
ten Syſtems zu erbliden. Wir find aufer Stand ten Schleier zu Lüften, 
unb vieleicht wird es niemand gelingen che die Landtage, und Iefonders 
das Herren: und Unterhaus ihre Functionen beginnen. Ungam geht voran, 
und bie erften Sihungen werden Deſterreich und bie Welt belehren was man 
am untern Donaufirand unter Gentinzität des Rechts, under Treue für 
die Dynafiie, unter Gleichberechtigung der Nationen, uni Veftand dir 
Monardie begreift; mit dieſem Moment hört der Stiliſtand in den innen 
Angelegenheiten auf, und bie Verfonen werden wieder den Sachen ben 
Play räumen müffen. Das Ramptiviel beginnt, und wir wollen n 
Then da es ein bloß parlamentarifches bleite. Schon die erſten © 
gen und Oärge werden dis wahren Sträfte und bie wahren Ziele it lennen 
laſſen. 

— Wien, 31 Mir. Die Mmiſterlriſes it ſlagrant. 
daß Schmerling, Plener, Lafer, Widenburg und Pate 
lang andauernden Conſerenz ſich dahin entſchiede— 
Entlaſſung anzuſuchen; der eriigenannte ſoll eo 
Kaiſer von tiefer Schritt zu vrrſſandigen und die M 
fie beflehen darin daß bie Yusführung der Februa 
Ungarn und jüngft an Siebenbürgen gewährten Co 
tere Mafnahınen in dieſee Nigtung vosterihn tal 
Dan will nit glauben tah eine lurze Ferienfahrt va 
von feinem magyariigen Collegen berügt worben P 
Ausfertigung zu beingen das dem Dunliomus bis 
zuführt; aleım deſto ſchwerer falt e3 ind Gawigi da 
balenz des Magyariimus eine neue Sanction aitheut. 
Nidigritt im Sinne jener Herren geſchehen, weiche aus den 
des virärkten Yicideratze das Detol tar n 
Sjecſen verſucht cx das Majoritäebotan ir 
wieder zur Nichtſcharr auf zuſtellen. Wsleigt 
richte von aufn beflwumt vafger mit R 
Jangen, ohne die Yiligen Toben die Lard 
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ſich noch im Duxteln; nur das eine iſt Mar daß cin gemeinfames Handeln 
und Vorgehen im Minifterium nicht zu erhoffen ift, und am kaiſerlichen Hof 
manderlci Anfiäten an tie Oberfläge konnen, Bir glauben nicht daß 
Hr. v. Edmerling und feine Ofterriiiigen Gollegen aus dem Cabiner 
ſcheiden, teil teir nicht glauben daß er fein kaum begonnenes Verfaſſungs⸗ 
tert den Winden pretögeben wird; ur fann ben Bau nicht verlaffen bevorer 
unter Dach if, ſelbſi wenn er wollte, da Leine Hand im Stande ift ihn unter 
den beutigen Verhäl miſſen aud) nurtis zum Augenblid der Berfammlung ver 
Landiage fortzuführen. Bloh die Rudlehr zum Abfolutigmus und zur Diilitäre 
herrf&aft vermag bieleiät in ben deuiſchſlaviſchen Aronländern eine Ver⸗ 
aögerung der Landiage zu beterlſtelligen; in Ungarn toäre felbft die Außerfte 
Gewalt nit in der Lage das Zuſammentreten ber gewählten Äbgeordut⸗ 
ten und ihre Beſchlußfaſſungen zu verhindern. Dort die vereinte bewuhle 
und zur Nevolte reife Kraft, bier die demüthigfte Ohnmacht. Wir wollen 
das Vild nicht weiter audinaien; die Sfiyge gerügt um ter Meinung Nach⸗ 
deud zu verltihen daß es ein einheiuliches Minikerium ebenfotvenig als vin 
einheiliches Oeſterreich gibt. 

— Wien, 1 April. Was wir geſtern über bie Miniſterlriſis zu 
ſchreiben toußten, ergänzt ſich heute in unliebſamer Weiſe. Dem Staats- 
minifter hat ſich nun auch der Minifter bes Aeußern Graf Rechberg angeſchloſ⸗ 
fen, und fie haben insgefammt ihre Entlafjung angefugt; es hätte auch der 
Kriegsminifter Graf Degenfeld ten Grünten für biefen Schritt volllommen 
beigeftimmnt, jedod der Soldat fand es nicht angemeſſen feinen Poften aufs 
zugelen. Wie ji der Minifterpräfident, Erzherzog Rainer, bei diefem 
Gonflict verhält, iſt unbelannt; er ſcheint bie Vermittlerrolle nicht aufgeges 
ben zu haben und nod; eine Begleichung anzuftreben, Der nähite Grund 
diefer Minifterkrifis dürfte in jenem nzbelhaften Zuftante der Verfaflung 
zu finden ſeyn der die Negierungämänner für nieht verantivortlich hält, weil 
e3 nicht im Staatẽgrundgeſetz jtcht, während fie ſich trohdem verantwort⸗ 
ti fühlen, und daher nichts, gar nichts ohne ihre Zuftimmung geſchehen 
laſſen Fönnen, Dev Ausgang diefes erſten conftiintionellen Kampfes ift zur 
Stunde nicht bekannt, 


Deutſchland. 


Bayern. München, 2April. Der Autiior der hiejigen päͤpſtlichen 
Nuntiatur, Hr. Aleiſi, Hat ſich heute von hier nach Nafjau begeben, um dem 
Herzog ein wershvoles Geſchenl des heiligen Valers, biüichend in einem 
prachtvollen Mojaiktiich, au überbringen, — Wie wir bösen, bat Hr. Lauter⸗ 
bad, ber unferer Hoſcapelle augehörende berühtnte Biolinbictuofe, einen 
Huf nad Dirsden als Bönigl, Eomertmeifise erhalten, und wird denjeloen 
auch Folge lziiten. (M. M. 3) 

Denftadt, 31 Marz. Heute beginnt hier ein neue Vifdnic in der 
Gelengbugszeigigte. Durch Veſchluß des Presbyteriums von gelten, 
mit 3 gegen 3 Stimmen, wurde der ausfhlichtide Gebrauch des alten G 
ſangzbuchs in der Kirche une Leiden kchlichen Handlungen frilschtgt. Die 
BVeranlaffung dazu gab ein Miniſterigtreſcripr vom 14 Häcı, tondes aber 
erjt geflern dem Preobyrerium mitgerheilt wurde, und die Urumdlage für 
die bezüglich Verathung bildete; vielleich: hat guch eine Unterredung bes 
Negiruigapräfitenien v. Hohe mit den drei hieſigen Pfarrern, die ex vor 
ein paar Tagen auf das Vendsommiljariat babier zu [ab beicteben zale, 
jo wie via Bench des Conſctoriglraihs Börjch bei vom Delan am Fri 
zu dem erziehen Mejuliat das nüshtze mitgetoirtt. Was jedo 4 die V 
fun; und >. Grund zu dem Beichtuß ſeyn möge, ſo gerüg: Das! 
an fig. Der lachliche Zuftand dahier bat dieſe Ausnaittelung ter Sache 
ununtginghd) no:hwendig gemacht. (BE. K.) 

Warttemnberg. Stuttgart, 1 April. Se. Dlaj. ter Abniz hat 
heute ſrüh in Begleitang des Graſen v. Taubenhein Stuttgart veelaſſen, 
un ſich nach Bieberich zum Beſuch der vorigen Bumenausſ'eunng zu 
begeben. (Schw. N.) 


Kurheſſen. Kaſſel, 23 März. Ein geſwöhnlich vo 
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Kaflel, 30 Mär, So eben wird eine Berfügung bes Rinifteriums 
des Innern vom 27. b. M. veröffentlicht, toburd; in Bemäßheit bes $. 23 
nes Wahlgefeges vom 30 Mai 1860 dad Verzeichniß der größeren Grund: 
befiger, tveldje 16 Abgeorbnete in bie zweite Stänbelammer zu wählen ba 
‚ben, belannt gemacht wird. Man kann daraus entnehmen daß bie Minis 
fher entſchloſſen find nochmals nach ber erwähnten Wahlorbnung einen 
Landtag einzuberufen, obwohl das Wahlausſchreiben felbft nod nicht er» 
‚folgt in. Das Verzeichniß jener Grunbbefiger muß nämlich drei Wochen 
iang belannt ſeyn ehe basjelbe als richtig angefehen und der Mahl zu 
Grunde gelegt werben Tann. Da nun bie Wahlen binnen wenigen Wochen 
„beendet ſeyn müfen, mithin bie Beit drängt, und ber Aurfürft zur Boll 
giebung des Wahlausfcreibens ned) immer fid nicht verflanden hat, fo ift 
* vom Miniſterium ber nothigſte vorbereilende Schritt geſchehen. 
EGchw. M.) 
- Preußen." Köln, 31 März Großes Aufichen erregt eine Pelition des 
Stadtraths von Köln, in welcher di-fer die zweite Rammer angeht enblid für 
‚eine Verminderung der bereils unerſchtinglich gewordenen Steuerlaft zu 
wirlen. Die Petition weist unter anderm nad wie namentlid/ bie Staats: 
‚einlommenfteuer, welche jedes Einkommen über 1000 Thle, trifft, in „er 
cqhredender Weife in bie Höhe geicraubt” werde. Für Köln hat ſich durch 
jcharfere Cinſcha hung in den Iehten acht Jahren ber Ertrag der Staatsein 
‚Tommenfleuer berboppelt, während bei ſinlendem Wohlſtande ter Ertrag 
‚der inbirecten Steuern abgenommen bat. Im Jahre 1861 hat man in 
Köln die ſchon viel zu hohe Zahl von 1750 Eingeihägten plöglih um 700 
neue Beranlagungen erhöht. Unter biejen befinden ſich, wie die Petition 
fagt, viele Bürger bie notoriſch ein geringeres Einlommen befigen, ja fogar 
jelbft Unterftügung bedürfen. Die e ernfte Lage ber Dinge hat denn auch 
unfere Stabtverosbneten beranlakt offen und ohne Rüdhalt die Duelle 
des Uebels zu bezeichnen. Der Schluß ihrer Adreſſe lautet: 
„Für tie Hoheit, tie Sicherheit und bie Mohlfahrt dre Baterlandes mach 
"Mäften eitzutreten finb and wir mit freuben bereit, lännen gber mit umbin 
ung bie frage voruiegen: ob es mit einer weilen Gtaatlöfsnomie vereinbax joy, 
ohne greilbsren Anloh einen ſcheu lange daueruben Steuerdruck feribefteben 
ober gar permanent werben jr affen. nabe liegen bie Folgen folder fort« 
währenten umeitigen YAnjpannung ber finangfräfte unb die dadurqh erfolgte 
Shmächung des Anfehens, ter Macht und des Vertrauens in andern Ländern vor 
anjern Augen, um nicht folche ais marmendes Beifpiel und dienen zur laffen; weder 
in bem ütteften mech in ben jüingfien Tagen aber bat bie Ghefdichte und ben He ⸗ 
weis geliefert baf bie mit Verihmwenbung ber Stantefräfte genommene Zahl ber 
RNefigen, ba die Drefjur und bie glämende Wusftattung der Armeen bie Map 
(dale tes Erfolgs auf ihre @eite gezogen hätte, Cs ift vielmeht der inmwohnen! 
Weißt der bie Maſſe befeeit umb zufemmenhält, ber fie Rart und umbeiegber macht. 
Nirgenb hat man es vermoct mit andern Mitteln ein großes und fhönes Ziel zu 
erreichen, eder bie einſichteve le Unterfägung ber Befleren im Wolle zu gewinnen, 
ben Keim ber Baterlandatiche in bie Derzen zu pflangen, eder gar bie wahre 
Eraft, die Helferin in ber Roth, „bie Begeifterung bes Woltes,“ zu ermeden, 
MWohl aber fepen wir bie Berminberung umb die gleihmäßige, geredite Bertheilung 
ber Stewern aufs teirkfamfle dazu beitragem bie Beüetraſi zu heben und die Bes 
reinsilligfeit bie errungenen Schäße aus cellen Kräften zu verteidigen; umb bald 
wirb man babim gelangen bie geringere Stenerlaft wieder zu bei toi ben 
m eines politiihen Hauswefens zu rechnen. Wenn aber wielleiht driugeude 
 Webürfiiffe in der nächhen Zeit zu befriedigen feym möchten, ſo hoffen wir 
daß 26 gelingen werde tafilt durch Grfparumgen umb durch bie gleichmäßige Ber 
tbeifung ter Grumbfiener Mürforge zu teeffem, bie bie Umflänbe eine allgemeine 
Erleichterung ter Struerpfichtigen geflatten werben,” 
Diefe Stimme muß umfomehr beachtet iverben, als fie allerdings bie 
Anſicht des gefammten Bürgerflanbes in Preußen ausſpricht. Un dem 
Borhandenfeyn des gerügten Drudes ift aber umfotveniger zu zweifeln, als 
der Berfaffer der Adreffe, Hr. Stabtrath Georg Heufer, ſelbſt Mitglied der 
* Einfhägungscommilfen für Köln ift. Die Adrefe ift als ein Zeichen ber 
twachjenden Berftimmung ih Preußen in ihrer Wichtigkeit nicht zu unter: 
"fägen, Man ift bei uns allgemein ber Anficht daß der preußiſchen Re+ 
"gierung bie inneren Schwierigleiten ſehr bald kommen terden. Die 
KWahlen von Walde, Schulze Deligich undchaberland, in ſolchen Bezirten 
Die fonft immer regierungöfreunblic; waren, find Warnungen, denen gegen 
» Über die Regierung nicht ihre freie Hand behalten dürfte. Der Militär 
drud muß unbebingt berminbert werden, umfomeht ba faft feine Woche (?) 
+ Bergeht in der man nicht von Mißhandlungen ber Bürger durch betwaffnete 
Solvaten hört. (N)... Wie ganz ambers iſt es in dieſer Beziehung in 
Sübbeutfchland, wo, in den meiflen Staaten tenigflens, jeder Fremde 
vurch das zuborlommende unb liebendwürdige Benehinen der Dfficiere 
überrajcht wird, 
Defterreid. ** Aus Tirol, 31 März Zivei Gorsefpondengen in 
Mr. 85 und 86 Ihres Blattes verbreiten fi) über das erfreuliche Ergebnißz 
ver tirolijchen Landtagswahlen, und das gleiche Urtheil ift auch in Wiener 
- Blättern zu lefen. Wer mit den Perfonen und Berhältnifien genauer ver, 
traut ift, wird jene Befriebigung nicht ganz zu theilen vermögen. Der 
Proteſt gegen die Solibarität bed Landes mit ben hierarchiſch-feudalen 
Neftaurationsplanen lonnie allerdings nicht ſchlagender ausgebrüdt wer« 
den als dieß von den tirolifchen Wählern geſchehen if; daran fonnte abır 


and; nurberjenige jweifeln der geflifientlich getäufcht feyn wollte, unb biefen 
Fehler hat der Mlerus nicht begangen. Mit jhneller Erfafjung ber Sad 
Lage ließ derfelbe zu rechter Zeit alle Verfuche fallen den Wahlen bie alt» 
Ränbifche Färbung aufzuprägen, und beſchränkie ſich barauf meiftens ein 
Goimpromiß anzuftreben. Darin war er fiegreid, er verftand ed auf Dem 
Lande wie in den Städten jebe ihm mißliebige Perſönlichteit auszufchließen 
und, wo die Wahl ſchwankie, jenen Gandidaten durchzuſehen ber durch Abe 
hängigteit, Schwachheit bes Charakters ober Farbloſigkeit feines politifchen 
Belenntniſſes für reactionäre Einflüffe in Fällen kritiſcher Entſcheidung 
zugänglicer erſchien. Daher kommt es daß ſich an den meiften Orten 
„beide Theile den Sieg zufcpreiben. Neife des Urtheils Hares Bewußtſeyn 
des Wollens iſt in ben wenigften Wahlverfammlungen zu Tage getreten. 
Es if kein erfreuliches Zeichen daß die zwei erften beutfchen Städte des 
Landes ausſchließlich von Beamten vertreten find, und biefe Wahlen noto⸗ 
riſch durch eine Goalition des Klerus mit den zahlreichen Beamten biefer 
Drte zu Stande kamen. Um beveutungsbolften find die Wahlen der 
adeligen Orunbbefiger. Nicht bloß darum weil die altfländifhe Partei 
darin vollftänbig unterlegen ift, fondern weil fich auch bie foriale Stellung 
des firolifchen Adels in ihnen abzeichnet. Unter den zehn Gewahlten ber 
findet fih nur ein Name deſſen Träger nicht den Kreifen bes gebildeten 
Bürgerthums angehört, Die Ariftefratie, wie fie hierzulande längft ihre 
Bedeutung verloren, bat nun aud im Ständefaal ihre Vertretung ein« 
gebüßt, und jene Befimmung ber Berfaffung wodurch diefelbe gefichert 
werden follte, hat in Wahrheit dem Bürgerftand eine Berftärlung zuge 
führt, im befien Anſchauungen und Intereſſen der Mel fi noch mehr 
bineingelebt hat als in jene der Lanbbevölferung. Damit if die allmählich 
eingetretene josiale Umgeftaltung mit einem Schlag zur politifchen Geltung 
gelommen, und ſchon bie erfte Situngsperiode unferer Landesvertretung 
wird von biefer gründlichen Veränderung ihres innerften Weſens Zeugniß 
ablegen. Der in einem neuen Stadium angelommene Umbilbungeproceh 
wird ſich in. den Kämpfen ausleben in welchen hinfür bas bürgerliche Ele» 
ment fi mit bem bäuerlien außeinanderzufegen beftrebt feyn muß; hin 
ter bem lehtern aber wird ber Geiſt des hiſtoriſchen Ständethums vor ſei⸗ 
ner gänzlihen Derflücptigung ſich zu einem legten Widerſtand zuſammen · 
faflen. Auf beiben Geiten fehlt es gegenwärtig noch an Führern, und 
man wird gut thun bie Tüchtigfeit der in Eile zufammengerafften Rräfte 
nicht zu überfhäßen. 

= Wien, 31 Mär, Die ſtädtiſchen Behörden in Peſth haben 
fid) endlich ihrer Pflicht erinnert, und die nöthigen Anftalten getroffen um 
bie ausländifchen Emifläre, welche bie Stabt wie das Land überichivemmen, 
unſchädlich zu machen. Eine Anzahl derjelben ift bereits verhaftet worden. 
Sie find reichlich mit franzöfifchem Gold verfehen, und geben fi zw 
meift für Beamte ber franzöfiichen Staalseiſenbahn ⸗ Geſellſchaft aus. Ihr 
Beſireben war bauptjählic darauf gerichtet Demonftratiomen zu veran⸗ 
laſſen um das Zufammentreten des Landtags zu Hintertreiben, und bie 
Regierung zur Proslamirung bed Belagerungszuftandes zu zivingen, Graf 
Upponpi, welcher den ungariſchen Landtag eröffnen wird, ift geftern Abend 
in Peſth eingetroffen. une Ferdinand Day trifft morgen von Trieft 
in Bien ein. Für bad Miltär-Herar ift eine Lieferung von 40,000 Megen 
Weizen und 25,000 Megen Korn außgeihrieben worden. 

Deflerreichifche uardhie. 

Geftb, 1 April. Dem Bernehmen nad) ift die Genehmigung ber 
Judexeurialbeſchlüſſe wieber in Frage geftellt. Die Landtagseröffnung 
findet wahriheinlih am Samſiag fatt. Als Rammerpräfident wird Kolo- 
man Öbicyy genannt. Die Beitung Dft und Werft ſchreibt: In Agram 
hat am Sonntag Abend ein Auflauf fattgefunden.. Im Polizeigebäube 
twurben bie Fenfier eingetvorfen, eben daſelbſt und an andern Aerarial · 
gebäuben die Adler berabgeivorfen. Verſchiedene Verwundungen kamen 
vor. (Ib. Em. M.) 


&panien. 

Madrid, 30 März. Im Riff haben ſich drei Kabylas empört und 
verweigern bie Steuern zu bezahlen. In Portugal haben an verfchiebenen 
Punkten, unter bem Vorwand der Ungleichheit in der Eteuervertheilung, 
Aufftände ftattgefunden. Börfe am 30. Innere 48, 40. (T. 6) 

Großbritannien. 

2oudon, 30 März. 

Lord Palmerfton, das wiebergetwählie Mitglied für Tiverten, wirb am 
30 März Abends auf feinem Lanbfie Broatlands, bei Southampton, eins 
getroffen feyn. Seine dortige Wahlrede ivar, wie ſchon erwähnt, ohne 
eigentliche politiiche Bedeutung. Daß der Premier feinen Wählern bie 
innern und äußern Zuflänte des Reichs in ben angenehmften Farben ſchil ⸗ 
derte, überraſcht ſelbſt diejenigen nicht die fehr wohl wiſſen daß das Geſchäſt 
arg danieber liegt, und bie ba ziveifeln daß ber Sommer ohne Rriegsgeidje 

! verjliefen iverbe, wenn auch bie Iden bed März ruhig vorübergegangen find, 
] wie Falmerfton fagte, daran die Hoffnung Inüpfend daß aud der April 
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N als friesliches Lamm bezeigen, und bie Ariegäpolititer in ten April in dem Wirtbähaus „zu ben drei Tonnen” trennte ſich hierauf in großer 
Ihiden werde. Eeine Complimente für die „150,000 prächtigen freiwilli: ; Heiterkeit, umb der Premier fuhr nad) Torquay zurüd. — Times und 
gen,“ deren Gontingente in Torquay und Tiverton ihn mit Paraden und. M. Poſt äußern ſich über dieſes Stück Pahnerfton’iger Vollsberedfamteit 
Flintenfalven begrüßt Hatten, fielen natürlich in empfängliche Herzen. | ganz entzüdt; hingegen Daily News und M.Advertifer meinen: der 
Nicht minder feine Bemerfung: England, welches noch gegen Ende des | teadere Fleiſchermeiſter in Tiverton habe die Wahrheit gefagt. Die Regie 


vorigen Jahrhunderid ber cinzige conftitutionelle Staat in Europa tar, 


rungstage der Whigs feyen in der That gezählt, wenn fie nicht bald eine 


Dürfe ftoly darauf feyn daß jept nad) feinem Beifpiel, und weſentlich auch burdgreifende Neformbill sinbringen. Etarle Aeußerungen in gleichem 


durch feinen Einfluß, das Princip verfaſſungsmaßiger Regierung faft in 
ganz Europa Wurzel gefaßt habe, oder zu fafien im Begriff ſey wobei der 
Premier zugleich feine innige Freude über das „nabebei vollendete Merk 
der Einigung Jialiens“ ausſprach. (Betäubender Zuruf.) Nufland allen 
ſey dieſen conftitutionellen Verkefjerungen nech verſchloſſen, aber auch in Ruß⸗ 
land ſey ein wohlwollender Monarch jegt befliſſen das große und che Werk 
der Bauernemancipatien durchzuführen (hört!). — „Nur einen Bunte,” 
fo ungefähr Ichloß der Redner, „gibt es am poliliſchen Horizont der und 
mit Eorge und Dedauern erfüllt; die Wirren unter unfern Stammesbrü— 
dern in Norbamerila, die zur Trennung ber Union führen. England kann 
da keinen Raih geben, fontern nur den Wunſch ausfpreden daß, wie immer 
die Dinge drüben fi) geftalten, es zufeinem blutigen Bürgerkrieg, zu Reiner 
getwaltfamen Löfung lommen möge.” — Diit biefer plaufibeln Rede, welche 
der edle Visceunt aus einem Fenſter deö erfien Hötels der Heinen Stadt, 
genannt „zuben brei Tonnen,“ an die Diehtgedrängte Menge gehalten hatte, 
laubte man den Wahlactus beenbigt, da lieh ſich die alte ſtehende Oppo 
ioneſigur bed Orts, der Fleiſchermeiſter Hr. Roweliffe, aus einem 
andern enfter besfelben Gaſthofs wie folgt vernehmen: „Der edle Bits 
eount hat viel von auswärtigen Berhältnifien geiproden, aber was er mit 
der Neformbill angefangen, davon bat sr uns fein Mörtlein gefazt." Und 
nun wandte er ſich zum Fenfter an welchem Balmerfton ſtand, umd riet ibm 
u: „Ich möchte gern einige Fragen an Eie richten, Mylerd! (Heiterleit.) 
Sir Bhigs feyd num fon feit 1852 am Ruder. Ihr habt euch zu Erfpars 
niffen im Staatshaushalt verpflichtet. und habt nicht Wort gehalten, habt 
eine Menge neuer Geſehe gemacht und damit neue Koften berurfacht, habt 
das Land und alle Aemter mit euren Creaturen angefüllt. Jeh it's hohe 
Zeit daß ihr euch zufammennehmt. Denn eure Majorität im Parlament 
ift beim Teufel (Heiterkeit). Ich wellt ich jäße im Unterhaus (Gelächter). 
Denn ihr verficht nur die arbeitenden Claſſen zu befteuern, aber nicht was 
dieſe Claſſen für Vebürfnifje haben. Das Haus in dem Eie Premiet find, 
ift bis ind Mark hinein faul. (Heiterkeit) Cs figen rinnen nicht 100 
ehrliche Leute (verdoppelte Heiterkeit), Wie hätten Cie ſonſt die Reform 
bill falen laffen lönnen? Eir Robert Perl hätle das nie gelhan. Jedt 
Lommen Sie hieher nad Tiverton um die Leute zu foppen (zull), aber das 
nüßt dem gemeinen Mann nicht. Ihren Bebienten vertrauen SieGeld und 
QJutvelen an, warum nicht auch eine Stimme fürs Parlament? Ich hate 
euch Whigs eine lange Probezeit gegönnt, aber von nun an werf ich euch 
über Bord (challendes Gelächter). Warum? Weil ibr euch zu allem bergebt 
um nur ein Amt zu belommen, wie ſich denn auch Milner Gibſon, den ih 
früher für einen großen Mann gehalten hatte, das Maul von euch ftopfen 
iieß. Sie, Mylord, wollen bie Leute von Tiverton foppen, aber mich foppen 
Sie nicht. (Bravo, Rowcliffe!) Scheeren Sie fi lirber zu Ihren Eollegen 
nad PotwningEtreet, und jagen Eie ihnen: es müfje ftatt all des Hum⸗ 
Bug eine refpectableNeformbill einge bracht werden, fonft find Sie verloren, 
Schon wendet ſich das Yand immer mehr von den Whigs ab. Zum lchten« 
mal frag’ ich alfo: Wehhalb bringen Sie nicht eine Reformill ein?“ — Auf 
tele Rebe de WB emier ertviederte: es freue ihm ſtels die verſchiedenſten 
Anfihten zu vernehmen, und es ſey ihm ein wahrer Genuß bier unter den 
Raritäten diefer Melt wieder einmal „feinem wertben Feeunde“ Norschffe 
zu begegnen. Dieſer Freund habe eben behauptet: es gebe nicht 100 ehr⸗ 
liche Mengen im Parlament. Nun, 100 ehrliche Leute ſeyen allerdings 
eine gute Zahl, bie viel ausrichten Iönnen, und Fame erft Hr. Nomweliffe ind 
Unterhaus, fo würden teren 101 beifammen ſeyn (Heiterleith. Aber das 
Hineinlommen fey eben die Schwierigleit, und in Diefer Bryiehung Würde 
ex feinem werthen Freunde den freundſchaftlichen Rath ertheilen ſich feine 
zulünftige Mählericpaft fo weit ald möglich von Ziverton auszuſuchen, an 
irgend einem led two man am allertvenigften von ihm weiſſe. (Gelächter) 


! 


Webhalb wir bie Reformbill in der vorigen Seſſien aufgezeten haben? | 


Weil fie eine Aue ſicht hatte durchzugeben, Weber rechts nech linte, Und 
warum wirin dieſer Eeifion feine neue einbrachten ? Weiltormicht Eiel a 
find eiwas zu verſuchen was nicht die geringſte Aueſicht auf Erf 
Und tweihalb wir feine Erſparniſſe cinführten? Wert ſich dich wine 
minderung des Heeres und ber Flotte nicht ihun Löft, amd wweil dein Diss 









lieber ftärfer als ſchwächer machen wollen. (Beifall) Damit babe Sr. ' 


Roweliffe hoffentlich Beſcheid auf alle feine ragen, und wenn Ihrer Maj. 
Gabinet bemüht ift fh nad) den Wünſchen dı 
Anfikten Hrn. Nowchfies zu richten, fo jey dafs veeBeicht ein Mißgriſi 
aber am Ende doch einer ber vergeibtichtten. Tie Berfunmlung vor und 





Landes, und nicht nadı ten | 


Ei find fo eben in einem gahlreichen Neform Meeting zu Mancheſter ge 
jallen. 

Der Schablanzler Hr. Gladſtone ift mit der Univerfität Oxford, die 
er feit lange im Parlament vertritt, auf gefpanntem Fuß. Warum? Die 
Times antwortet: weil beide, die Mandantin und ver Dandatar, ein» 
ander zu ähnlich find. Orford ift nämlich nicht mehr die unſchuldige alma 
mater des Hohlirhenthums und Hohtorpihums, welche fie ehedem war, 
Sondern hat — wie die Geſchichte mit ben berüdhtigten Eſſays“ beiveist — 
in theologifher Hinfigt den Rationalismus, in politifcher gewiſſe liberale 
Belleitäten hercinſchleichen laſſen; kurz, fie bekennt ſich heutzutage zu einem 
gewiſſen iheologifdj.politifchen Ellefticitmut. Hr. Blabftone aber ift von 
Anfang an ein Efeltifer, der die buntefien conjervativiliberalen Anſchau⸗ 
ungen und Neigungen in feiner Perfon vereinigt, Das Unglüd ifi nun 
daß bei dieler Wäpligkeit zwiſchen Rechts und Links die Hochſchule und ihr 
Bertreter nicht immer von gleigem Geſchmack geleitet find. Go wär’ es 
wohl möglich ba Hr. Glabftone noch ber dem Eintritt einer allgemeinen 
PBarlamentstvahl fi von feiner jegigen Wahlerſchaft Iosjagte. Man hat, 
bemerkt; die Times weiter, am Gerichtshof für Eheſcheidungen (Divorce 
Court) tie Beobadtung gemacht daß die Auflöfung einer Ehe felten nach ⸗ 
geſuchi wird ohne daß ber Eupplicant bereits eine andere Heirath in petto 
bat. Gbenfo foll Hr. Gladſtone, wenn er feine politifche Verbindung mit 
Drford auflödt, bereits die ſichere Ausfiht Haben für Süd-Lancafhire wie 
dergetwählt zu iverben, wo er geboren ift, und deſſen Mundart er noch 
im ner jehr merllich Sprit, obtvchl er ſchon feit dreißig Jahren in London 
wohnt. 

Obgleich der Miniſter für Indien neulich im Parlament erllarte: Lord 
Ganning habe ſich bewegen laſſen vorderhand auf feinem Poſten in Gal- 
<utta zu bleiben, erneuert ſich doch mit größerer Beftimmtgeit bas Gerücht: 
derfelbe werbe in Balde aus Gefundheitsrüdfichten fein Amt nicderlegen. 
Als fein muthmaßlicher Nachfolger wird aber nicht mehr Lord Elgin, fon- 
dern ter jehige Golonialminifter, Herzog v. Netvcaftle (geb. 1811, weiland 
als Lord Lincoln zu den Perliten zahlend), genannt, Natürlich würde Palmer 
fton dann bie Aufgabe haben fich einen neuen Golonialminifter zu wählen, 
und zwar wieder unter der Pairie, ba bie Regietung im Oberhaus ohnehin 
nur jchwach vertreten iſt. — Zum Beſien der Nothleidenden in Indien 
waren bis zum 50 Marz gegen 5000 Pf. Et. beim Lordmapeor geyeichnet. 
An demjelben Tage follte ein zweites Meeting in biejer Sache im Yondoner 
Stadthaus gehalten warden, und ähnliche Verſammlungen follen in allen 
prößern| Orten ftattfinden. Hr. Gladftone verfehlte nicht in feiner ſchon 
erwähnten Nede darauf hinzutveifen: wie eine ſolche Bıthätigung chriſilicher 
Milde von Seiten des englifhen Volks einen dem Cheifteniyum günftis 
gen Eindrud in Indien hervordringen werde, und inſofern trage diefe Bars 
fammlung den Charalter eines Mifftons- Meeting. Indeſſen die Pilıcht 
der Wohlthätigleit lehren die Religions: und Moralbücher der Hıntus aud, 
und zwar Schr eindringlich, Ein in der Verſanmlung anweſender Hindu, 
Namens Dadobdhai Naorogi, ſprach derfelben um Namen feiner Laudsleute 
feinen Dank aus. 

Wie der Globe vorläufig meldet, fielle das anı lehten Dlärz ablau- 
fende Finanzquartal cin Nrtic-Deficit don 1,500,000 1, St, und in ben 
legten zwölf Monaten zuſammengenonunen, verglichen mit ber entſprechen ⸗ 
den Aeitperiche Des vorigen Jahres, ein Nettodefiitt von ungefähr &50,000 
Pf. Et. heraus. Der Globe meint: es werde das niemanden überraichen, 
wenn man die eigentbümlichen Verhältniſſe ber lebten Zeit chlechte Ge · 
ſchaſte und Ermäßigung des Holltarıfe) berucſſichtigt. Mag feyn; doch 
einen fo ſtarlen Ausſall haile der Schahlanzler ſelbſt noch am Jahres- 
ſchluß gewiß nicht erwartet. 

Die Malta Times ſagt: „Es ſcheint beſchloſſen die britliſche Mittel« 
meerflonte in drei Didiſionen zu bertheilen: die erſte ſol ihre Station in 
Malta baden, unler wumittelbarem Befehl des Dbercomntandanten Vice 
Admirals Fanſhawe Martin; die zweite, unter dem Hoar-Asmiral Redney 
Mundy, fol an ter Küfte vorn Syrien kreuzen; die dritte, unter Near 
Adrniral Daeres, ıft für das adriauiſche Diver beftinnnt.” 

f I: jehr die „Deftimmungen 
eſtellung des naditen Jah 
alles daslenige mit was dem Audlaude darüher 
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ee ge ausstellen, im — fe 

i ierungeecumniffät 

—— nur verwiuelſi hei m * 
und fünnen ehne Geueh · 


ck ernannten —— 
der letzteren Ibe von Audlande Er —* werben. 
Ya fielen — der Aueſte werben am Sch —15 — 
Serlautepreiſe ange tet xn. 
e 


werben durch menfhlihen —— erzeug 
te und 
a: — Felde ine ann Pfaihenfefe Ne af 
werbarben; 8) irenbe und ih 


———— F ee hang waste 
1, Dele, 13 J ent 
= techinerfihleffenen Glasgefähen en humtiche Ausfellungesenen 
länte zerfallen in wer Gertienen, und biefe wieder in 40 Eiafjen (murben 
mitgeteilt). Die Lönigl. —— find Bereit alle, ihnen ſandten ——* 
Ammgegegenfänbe vein 12 Febr. bis zum 81 März 1862 incluſide im Erupfaug zu 
Gegenflänbe von großem fang und Gewicht, deren Aufftchung Biel 
muſſen ver em 1 De SEE feym, und wo Maschinen oder 
i bat ober jonft befonbere eg 

MS Base —— der aeg Be 
Aue ugaiffe fülglich zufamımenbleiben tönen, 
fie na feinen SE 


der Übrigen Ausfteller verträgt. 


, fie dert 


Zel ſpeſeu 2 türen. Die Berpadumgeli ifen 

ebenfalls: auf Keflen der Ansfeller ans dem Gebäube eutfermt werben, 
5* dertu Zuhalt von den —— in Empfeng genommen werben if. 
Ss wird Arsfellern — vor ich eimi ichen allgemeinen Bor 
em — ** feyn Echauläften, Rahmen, Auelagetijche u. dal., uebſt allem 
was ihuen zur Aufſtellurg ihrer —— am pafienbfien erſcheineu biinfte, ma * 


Beun jemeud feine Arulel ge 
anf feine eigenen Koften thin. in Ber Kerken 
nigl, —— Kmäpt AA it bie goedmãahigften Borkehrumgen genen 
U Er und fonfiige Echäben zut treffen, auch ſenſt mach Hrüjten 
ülflich ſeyn wenn es ſich um —2 Klagen wegen Diebflahls oder abficht- 
igungen banbelu 2 Verantwortlichkeit für Berlufte durch Feuer, 
ſahle u. dal, lönnen: fie übernehmen, Yebem Wuöfieller wird e6 
er om * ven Bea sm feine außgeftclten Gegenflände in Ord · 
zu m, wenn dazu vorerſt eine fchrifte 
EN kn * if. * sin foichen oe 
“ Bra Kan nkanf ihrer eſte lten hausen aufze⸗ 
* a m er für, Wafler- hei; Dampffeaft (Becher, 


Be en, mo Mofchinen in Vewegung greigt 

9 — SEE fh * bie — Gomteäften 

Acc kan dankıt möglich zeitig wenden, mm fich Über bie weiteren euda nöthigen Yin 
‚ardmungen Rathe zu 

vun Rondon, 31 März Man liest im „Obferver": Die Nachricht daß 

bie Abſicht habe, die englifche Legation in Turin zum Range einer 

ſchaft zu exheben, iſt ungenau. Vergangenes Jahr wurde bie Le⸗ 

bon Turin zum Range einer Legation erfter Clafje erhoben. Hr. v. 

io wird —— nicht zum Range eines Geſandten in London 


„erhoben werben. 
. Sranfreich. 
Barid, 1 April 
: Man lann ſich nicht verhehlen, beginnt heute die Preſſe ihren Premier 
. Baris, wennman bie Augen auf Europa und die andern Welttheile wirft, 
‚Laß bie Bölfer in einer großen Kriſe begriffen find, daß fie von ber Er» 
»Shütterung einer allgemeinen Reconftituirung erbeben. — Das genannte 
Drgan erwähnt dann zunãchſt ber großen Beivegungen in Süd» und Nord: 
‚amerila und zählt dann bie einzelnen großen Gonfliete in Europa auf, und 
* eg ar Nüftungen die in Folge davon aller Orten betrieben wer⸗ 
Den. „Frankreich und England, heißt es endlich, machen jeber ihrer 
deins bie getwaltisften Vorbereitungen. Die Arjemäle und Werften 
‚Find in einer wunderbaren — Begriffen um bie Armirungen zu 
+ Berboppelmanb zu verbreifachen. Die beiden Nationen verfolgen mit eiſer ſüch⸗ 
— Hugeben GortfpittDeferriefenhaften Srbeiten. England, nachdem es 
Kid) in unfere Armee von 500,000 Mann gefunden, lann ſich = entſchließen 
xuhig das Wachſen und den Fortſchritt unferer maritimen Macht zu jehen; 
‚gewohnt auf allen Meeren ohne Nebenbuhler zu feyn, war es zunächſi er⸗ 
Raunt über bie Haltung und Stärle ber ſranzoſiſchen Geſchwader welde 
id) jo vortheilhajt am der Eeite ber feinigen in ber Nordige, im Bosporus 
‚und um ſchwarzen Meer bliden liegen, aber es ift betr em, faſt erſchredt 
worden durch bie Nevolution welche Das franzoſiſche Genie in ber nauti⸗ 
ſchen Kunſt geinacht, und den Erfolg unſerer gepangerten Fregatten. Die 
„Aberllugen Leute von Chatham und Woolwich, weldemit ihren großen Holy 
"g.rippen Wunder gebaut zu haben glaubten, ſchwuren daß bieje grofien Mer 
Jallſeſtungen nicht zu ſchwin: men ober ein richtiges Mannöver zu machen ber · 
"möchten, aber als vielfade, in Gegentvart der Engländer wieberholte Er⸗ 
fahrungen bewieſen daß die Gloire ſiegreich bem Anprallter aus Kanonen 
des ſlarlſten Kalibers geigpofienen Epihoeſchoſſe witsrfiand, und bie el» 


ganteften unb feinflen Fregatien an Schnelligteit der Beivegungen über 
traf, that die Ahmiralität im vollen Parlament Abbitte, und — wei⸗ 
tere Subſidien um in aller Eile dieſe ſchredlichen Eifenberge zu conſtruiten. 
Es hat in ber legten Zeit weder im engliſchen noch im franzoſiſchen Barlament 
an ver fchrobenen Geiftern gefehlt welche den Funlen des zwiſchen Frankreich 
und England ausgelöfchten Haſſes neu anzufachen verfuchten. Sie fagten zu 
Paris: ihr jeyb Ellaven bes Cabinets von St. James! Und zu London: ihr 
habt auf jede Initiative und jeden perfönlichen Willen —— ee 
als die bemüthigen Rammerbiener ber Tuilerien, Lüge und Blindheit von 
beiben Geiten, —— und England müſſen in gutem Einvernehmen 
mit allen Regierungen bleiben, fobald dieſe ſich der guten Politik anſchlie⸗ 
Bukland en Bünknig (lichen —— 
ein i [8 and aus ehrgeigiger Begierbe 
Oeſierreich. In einernäher oder ferner liegenden Epoche wird eine tiefe Were 
— — Theilung Europa's ſtauhaben. Aber mit tieffter- 

Ueberzeugung und ohne cht und bon ben Ereignifjen deſavouirt zu 
feben, fagen wir baß wir bad ſchmachvolle Schaufpiel ber Zerftüdelung. 
unb Vertheilung der Völler wie Heerden nicht wieberjehen werden. Die 
Beiten der Eroberungen find dahin; Be Sing aka 
täten hat begonnen. Es ift Frantteichs und Englands Aufgabe mit: 
Unparieilichleit und Uninterefjirtheit biefer großen Verſchiebung der Staaten 
unbbiefer populären Reftauration zu präfibiven, denn bie ihnen bon ber Bors 
ſehung zugewieſene Rolle ift die, Ordnung und ben Frieden in Europa und in 
der übrigen Welt aufrecht zu erhalten und die Mohlihaten ber Freiheit, der 
Sittlichleit und der Givilifation bis in die entfernteften Theile der Erbe u 
derbreiten.” — Ja biefem Tone haranguirt bie gange infpisizte Prefje jeht 
beinahe täglich ihre Leſer. Mit welchem Erfolg wird bie Zulu 
lehren, es genügt daß bie infpirirten Blaiter eine Meltrevolution pres 
digen, beren Ziel eine neue Staatenorbnung in Europa —7 ſoll. 
Nur England und Frankreich find wg. der Anſicht ber Preſſe 
natürlich conftituirt, alle andern Staaten bedürfen einer eng rn 
ber Grängen. Kein anderer Staat findet Gnade vor den Augen der 

fiplinirten Demokratie. Dan barf um bie Bebeutung biefer leidenſchaft ⸗ 
Then Aufftachelungen richtig zu würdigen, nicht vergeſſen bab Frankreich 
von je für folde Excitationen ſehr empfänglich var, und meift unter bem 
Eindrud des erften Impulſes handelte, durchaus ſich vom Gefühl lenlen ließ. 
Es ift nicht zu Läugnen daß Louis Napoleon biefe Eigenthümlichleit bes 
frangoſijchen Volls abe lennt und fehr wohl ausjumugen verſteht. 

2 Paris, 30 März. Der Madiavellitmus bes Grafen Cavour ift 
hochſt origineller Axt, das muß man geftchen. Ex Heibet fi im Gewand 
einer neuem Art von Patriotiemus, eines Patriotigurus ber Tein pofitives 
Vaterland hat, der aus keinen Vorgängen —— ſich entwidelt hat, 
ber fi) aber ein ibeales Vaterland ſchafft, ein das er das eine 
und untheilbare Jtalien nennt, das RT ee nennt, 
unb befjen Gapitale er zugleich improbifirt: Rom. m Grunde ift er mit 
England einverſtanden um bem franzöfiigen Kaifer ein Ultimatum 
len: ex Sept ihm gewiſſermaßen bie Piſtole auf die ** ——— 
fegt er ein anderes Ultimatum auf bie — Eine abfolut freie Kirche, 
keine den Papft und bie weltlichen Staaten genicenben De freie 
lirchliche Wahlen, freie lirchliche Gorporationen, Jefuiten, Klöſter, abfolut 
freier Rirdjenbefig, er bonnert gegen allen Befdjlag bed Rircjenbefigeb; ein 
wunderbarer Köder; ex ift befien Erfolges faft gewiß. Aber die Gnrantie? 
Er wird id * herrlichſte verleihen. Ader wie? Das verſchweigt er. 
Wenn ſo freiſinnig iſt, wenn er die Kirche und den Staat ſo radi⸗ 
cal trennen eh warum gejtattet er die Incameration ber Kirdengliter in 
Piemont? Die Eonfitcationen bed Pepoli u. ſ. w. in Umbrien, bie Ins 
earcerirungen ber Bijd;öfe, ber Erzbiſchöſe, alle in Neapel ausgeübten Ins 
famien? Warum handelt er ä la Dupin, & la Gavin, wie ter Siecle, und 
gibt ihnen doch Fußtritte in ben Wanft ihrer Weisheit, welche nichts ande 
res will als bie Kirche in ein ſtaailiches Polizei Inſtilut pertwandeln? 

+ Paris, 1 April. Fürft v. Ligne ift aus Velgien eingetroffen. 
Man ſchreibt ihm bie Miſſion zu bie üble Laue ber Tuilerien ivegen ber 
Anweſenheit ber Bringen von Orleans bei dem Leihenbegängniß der Her 
zogin bon Kent zu beſchwichtigen. — Man verfihert bap aus der Hüften 
bevölferung 30,000 Recruten für bie Rriegäfloite auögehoben werben. In 
minifteriellen Rreiien till man nur bon 1000 wiſſen. Die Ausfebung beträgt 
10,000 Mann. Dieſe Baht ift office, und ic) Tann fie Zonen verbürgen. 
— Auf ben nachdrücllichen Wunſch tes Finanziiniſters haben bie offis 
cibſen Slätter bie Weifung erhalten ſich und bas Publicum in Detreff der 
Kriegsbeſorgniſſe zu erheitern, wwas allerdings überaus noth ikut. — Das 
Londoner Gabinet fol dem Grafen Gavcur den gemejlenen Rath ertheilt 
haben fid) vorläufig mit Florenz ald Hauptfiabt zu begnügen. Die iriſchen 
Muglieder bes Unterhaufes ſolen das Dlinifierium Palmerſton ⸗Ruſſell zu 
diefem Schrilt era haben. In biplematifchen Rreifen beztveifelt man 
die Genauigkeit dieſer Nachricht, die nit ermangelt Aufichen zu erregen. 


Er 


be Sem gebe 
d ' „offieiele Journal von Balomo® vom 
L von Palermo zur MWieberberftellung 
umb Forte, ſowie nach mehrern 
Brigade Pifloia ift von Meffina herbei ⸗ 
jeigt an daß die Gemeinde Nandaz;o, 
attägieng, die Domänenbefigungenzu 
— —— worden. ¶ T. 9.) 


I Uber bie Seſchießung und Uebergabe der Citadelle von Meſſina 
mh neueren Begriffen Forlifiation, nicht ark, aber ihre 
‚Hintergeunbe des Hafens von der Art daß ihr die Stadt preiäge 

AR, und als Marfchall Fergola allen Handelsfhiffen den Hafen zu 
verlafien befahl, mit ber Drohung Meffina in Aſche zu legen, da ertuedte 
k Bombarbement von 1849 ängftlide 
Gebanten. Gleidytoohl gaben die Bürger die muthige Erllärung: fie ſeyen 
bereit wenn nur bie Gitabelle genommen twerbe; aber 
Gialbini, ium wo möglid; unnöthiges Blutvergießen zu verhüten, ants 
bed Neapolitanerd mit dem Brdeuten: wofern er 
man für jeben getöbleten Bürger einen 
— Dfficier exjdjiehen, und ihn, den Marjejall felbf, nebt der 


Beiahung der Bollsrache preisgeben, deßgleichen alles Eigentum 
—— der ng ar —— — — 
Dieſe Drohung i pre zur folge die 

zu zefpeclizen, und bis zum 9 rn alles rubig. An diefem 


Star 
ax biejReapolitaner an bie Merle der Belagerer zu befhiehen, 
und folgenden Tage damit fort. Ihr Feuer war unregele 
uff am. 10, aber am 11 immer ſchwächer werdend, bis 
Beinahe gan aufhört. Am lehteren Tage tourde der Vela⸗ 
in ber Stabt verfündigt, und alles Fuhrwerl zum Transport 
und Munitiom vom Landungsplak unterhalb der Statt nah 
zequirirt: Am 12 beim Morgengrauen nahm die Gamifen 
ieber auf, nicht bloß aus ber Gitabelle, fondern auch aus den 
— Don Blatco zur Rechten (weldies von Meſſina nad) 
Ihaut), und San Salvatore zur Linken, an ber Hafen 


m Dieie Nanomabe dauerte ohne Unterbrechung bis Mittag fort, 
J Scqhuß verkundigte daß der Angriff begonnen hatte, 
‚erfiem 
wedan; 


i 
[7 
| 
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Belagerer fielen ind Meer, aber dieſe Heine Ad⸗ 


Bomben mit fehllofer Genauigkeit auf die Citatelle. 
yehn Minuten fah man bie Neapolitaner aus dem Fert 
, und fid) in ben bededten Weg flüchten, wo ſie 
n bes blieben. Die Nähe der Belagerungsbatte 
=» auf fepußtoeite, machte daß jeder Schuß traf, jeveplagenbe 
mbe ober eine Wolle von Erde und Eteinen hoch 
im Sie Luft empor, und gegen bier Uhr ſchlugen tie Flammen aus der Ex: 
Terme, eben als fin Theil der italienischen Flolte herandampfte um an bein 
telzunehmen. Kurz darauf flog cin Keines Pulvermagazin auf, 
— bie Reapolitaner, welche jeit Beginn des Angriffs keinen Schuß mehr 
hatten, entfalteten eine weihe Fahne, jedoch auf einem jo niedrigen 
bei fie ben Belagerem laum fihtbar war. Da tieß kein Aufbücen 
eu Benbarbementö beiwirkte, fo ftedte nun — in * Ehre: 
fieben ioeiße Fahnen an verſchiedenen Punkten auf, und fofort ſtellten 
= Ehiffe, dann bie Batterien ihr Feuer ein. Um halb fed;s Uhr 
neapolitanifde Dificiere heraus um zu parlomentiren, und 
bampfte die „Maria Adelaide,“ das Flaggenſchiff des Ad, 
in ben Hafen, indem feine Muſilbande den Renigemarey 
berjMarina dichtgedrangte Vevöllerung dem Lister 
—— — ———— Se enthufiafliid; Lebehed rief. Die 
ſpann ſich durch einen großen Theil bes Abends fort, in: 
dem die Reapolitaner einen Woffenſtilſiand und Capitulation verlangten, 
ini aber auf unbebingter Uebergabe befand, und entlic, mit Wiener 
— aber "probte. Bur Unterftügung dieſer Drohung verlich 
und feuterte einen oder zioei Schuſſe, wor 
Ia zur in auf Disceretion beyeit < e, 
ridten das 13te und das goſle italienische t 
Mittags, genau 24 Stunden nah ben Veginn 

bas — 


sie 


j 








Deiß »tothgrüne Banner mit tem | 





Stoite und felbit von ben Batterien dir gefallegen 








hen 
auf dem hichſten Punkte der Cita delle, uni Salı 


: heute. Ehemald police Beindfchaft 
Küeften in mei üben Blue heute, oo Die Yncfuieit allen pen 
Verfönlichkeiten die größte Verbreitung fichert icht mit 
berrigenden. Partei ftimmt gewättig feyn muß öffentlich durch 
und That infultirt zu werben, 
neuen Glüdfeligteit ganz aus dem Wege zu gehen, da ihnen felbft das 
Landleben bie Rube nicht ferner getwährleiftet. Die alten Uebelftände find 
nur durch neue vermehrt orben. Höhere Steuern, Gonfeription, plögliche 
Abänderungder Gefeggebung— lauter Dinge bie in das bffentliche und Private 
Ichen empfindlich eingreifen. Die Umtwälzung bat alle alten und jungen 
Anhänger und Theilnehmer ber Revolutionen von 1831 und 1849 hervor» 
gelott und and Ruder gebracht; bie HH. Pepoli und Gualterio haben fie, 
too fies vermodhten, mit Aemtern, je) es bei der Regierung, ſeh es bei dem 
ftäbtifchen Verwaltungen, bedacht und getröflet, und bieje wirken num für 
den piemontefiichen Patriotismus. Abgefehen von biefen Beamtenkreifem 
und was baran hängt, von ber Mehrzahl ber Peruginiſchen Stubentem, 
von ſehr tvenigen Familien bes zahlreichen, aber fajt völlig einflußlofem 
Melt, von der geringen Anzahl von Echriftftellern, bie ſich meiſt auf 
Beitungslitteratur befcpränfen, und einem Theil des höheren Bürger 
ſandes, ift bie active Beibeiligung fehr unbedeutend. Die große Maſſe 
hat die Umwälzung mit ber aͤußerſten Gleichgültigleit angefefen. Sie 
fand an ber alten Regierung nichts zu loben — fie ertvartete fehr wenig vom 
der neuen, welche ihr ſchon durch den getvaltfamen Umſchwung unbequem 
war ben fie ifren Ideen aufnöthigte. Die Leute waren gewohnt nad 
Nom zu bliden, hatten dort Berbinbungen, Belanntidaften, Interefiem, 
Erinnerungen — nun follten fie plöglich bie Mugen nad; Turin wenden! 
Aber Turin ift ben meijten viel frember ala Paris, Cine piemonteſiſche 
oder, wie man heute jagt, italieniſche Regierung till ben Leuten nicht im 
den Kopf. Die Regierung perfonificirte ſich für fie im Mardjefe Pepoli 
und ım Dardiefe Gualterio. Eie wußten daß der eine aus Bologna 
und ber andere aus Orvieto, daß ber eine und der andere durch ſchlechie 
Wiribſchaſt und für revolutionäre Zwede viel von dem Ihrigen eingebüft 
haben, daß fie ihre Zuträger und Günftlinge haben wie bordem Monſignor 
Delegato, der ihnen in feinen violetten Strumpfen doch noch rinigermaßen 
mehr Neipect einflögte als Bualterio mit feinem nachlaͤſſigen Anjug, lans 
gen Dart und unfaubern Händen. Ralien und Jialianismus ift für 
neungig vom Hundert eine fübne Fiction — fie werben heut eine Adreſſe 
an den RE Galantuomo unterzeichnen, morgen an ben Papſt. Die Bes 
tbeiligung an ten Drputirtentwahlen ift ſchwach geweſen, und die Regies 
zung&partei hat aus diejem Wahlen in ben meiften Fällen machen lönnen 
was ihr beliebte. Etreitige Wahlen wie die in Lodi, wo man einen päpfle 
lichen Kämmerer wählte der mit der Bewegung lange cokettirt hatte ohne 
ihr Genüge zu leiften, find eine große Seltenheit. Die Aufhebung ter 
Klöfter und Eollegiatftister macht einen üblen Eindrud, teil man darin 
nichts als eine fiscaliihe Mafiregel ficht, und noch dazu eine die nur Jutsis 
ganten und Güterfchlächtern zu gut fommen wird. Das Verfahren gegen 
die höhere Griftlipkeit hat vielfach böfes Blut gemacht — jo hot z.B. in 
Narni der ganze achtbarere Theil der Dürgerfhaft Partei für den Biſchof 
genommen. In Perugia if, trod aller Leiden der Stadt feit dem Puiſch 
vom Frühling 1859, nur eine Minorität mit den HH. Danzetta und 
Guardabaffi, bie grau geworden find in Intrignen gezen bie päpftliche 
Regierung und endlich von der piemonsefiichen ibren Lohn empfangen 
haben. So ficht es mit der Glüdieligkrit und dem Patriotismus im 
Uubsion.”) * 
Aucona, im Ratjz. Der in ber Beilage ber Allg. Big. vom 
16.d, entaltene + Artitel über bic Yuftände in Ancona hat hier einen fehe 
unangenehmen Einkrud gemacht. Und zwar nicht nur in den Regierungde 
Leeijen, wofelbft die Ag. Big., ro der für De pirmontefiche Umgeflale 
tung Jialiens nit günfigen Tendenz, ſtets mit Intereſſe gelefen wird, 


der geehrte Dr, Cerreſpeudent das iben nl tem welches die 
* hoch ver * Weqhen —* an ihn a —* Re —— 
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Nationalgarde — getviß ein Zeichen daß ber don Ihrem 
befürchtete Ausbruch blutiger Unruhen noch in jehr 
bereiten Familien“ Ihres Hrn. Gorre- 
andy nur ihm felbft näher belannt, Die je 
Theater iaſſen wenigſtens kaum barauf {dliehen 
Befucenben ſchon gepadt find, In den Wahlurnen 
feinergeit auch Zettel mit Rein, wenn fchon in fehr geringer Bahl, 
tefunden. Die Gegner ber Annerion konnten daher ihre Stimmen abgeben 
wie die übrigen. Bon einer Steuereinhebung im boraus für brei Jahre 
MR garnichts bekannt und bis jet wenigflens hiefür kein Grund vorhanden. 
der durch bad Bombarbement erlittenen Beſchädigungen dann ih 
befimmtefte verſichern daf bie zur eftftellung ber Ber- 
aufammenberufene Gommiffion exft vor wenigen Tagen 
übe Hufgabe vollendete, und baß längftens im Laufe bes näcften Monats 
Beträge bezahlt jeyn werben. Das Gonfcriptionsgeieh mag 
wohl hie und da auf Wiberfpänftige ſtoßen, die ſich nad} ben frühern Bei: 
da Soldaten aller Nationen gegen Baarzahlung bie bem Einge: 
ommenbe Wehrpflicht übernommen hatten. Die Jugend wird 
bier fernen baß ber Golbatenzod, für ben Dienft des eigenen 
getragen, ein Ehrenlleid iſt. Uebrigens fdeinen bie zahlreichen 
a En 
zu zeigen, en neuen is 
gen keine Geltung verſchaffen Tönnten, ift 
Behauptung Ihret Hrn. Gorrefponbenten tvie bie übrigen. Die 
Beamten halten fi fireng an ben Wortlaut ihrer Berorbnungen, 
ichen unter feiner Bedingung von ihren Paragraphen ab. Bisher 
ſolche Hartnädigleit nicht gewöhnt. Daher nennt jet zwar 
ie Piemotejen paragrafisti, wird ſich aber auch mit ber Beit über- 
es in beſſer iſt Beamte zu haben bie ihre Pflichten fireng 
ausüben, als ſoiche bie wiltürliche Abände 
dehnbaren päpftlichen Verordnungen je nad) 
der Behehungsfunme vornehmen ließen. Der Gonflict in 
(nicht Prattowmare) beipräntt fih darauf daß ſich einige arıne 
jufommentotteten, und bie Berfendung von Getreide auf einem 
Fahrzeug verhindern wollten. Cine zufällig vorüberfonmenbe 
— ———— dem das Schiff beladenden Han 
Ruhe zu verſchaffen. Nach dem eben Geſagten bleibt wohl 
Tauin erwäßmenäiwerth daß bie ſchwer zugänglichen Bebirge Ihres Hrn. 
Torrelpondenten bei Sinigaglia in Ermanglung bon Berhauen und ber: 
5— Lagern un. per und die 9000 pin ei ur 
find, ein jo entencorps tolirde man nur 
ann aiſcher Miligen al dt von m twieber 
zur an — vn wäre Pen viel Hel · 


Tarin, 80 Marz. Die Berfeveranga veröffentlicht ein Schreiben 

ans Jitrien, welches angeigt bie Betvegung ölterreichijcher Truppen 

e. Dritigende Befehle Ar eingetroffen, Pola von der Land: 

in einer Entfernung von bier Stunden voln Plage, mit einer Mauer 

und einem Öraben zu umgeben. Die officielle Turiner Zeitung 

veröffentlicht ein Decret, wodurch bie neapolitaniſchen Provinzen in vier 
abmuniftrative Departements eingetheilt erden. Hab.) 

Huf der andern Eeite weiten wir auf bes Schreiben aus gem das von 
einem ehr notablen Mann herrülgrt, ber noch länger in Italien anfpätt. Die 
willige Mufmahıme diefer Reclamation mag al6 Beroeis dienen ba wie wicht 

find wenn bie meißlen anderem Gorrre aus Neapel, Flo 


{ponbei fi 
Romac,, hie ebenfalls von Männern kommen ——— Leute ſhou viele 
Yahre kennen, ganz aubere Berichte liefern. Etimmt doch ein guter Theil ber ein- 
heimifcgen Stimmen nicht mit bem unbebingten ob-Überein das hier ber pie» 
montefffchen Regierung gejellt wirb, bie allerbings niegenbe willteumener | 
war als in Mucene, bes mit Trieft aud Wenebig im eime Meibe ju kommen | 
Ob das bei bem Geit der WBevöllerumg Aucena's möglich ift, wird | 
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bie folge zeigen. 
enthält im ber 
eher Land und Meer, Fakras Zunct, Bnieäl — 
ine Alertririt Zeitung — Dre 8 

von F. W. Hackläuder, Lebens, Komaa von 6. B. 
Däri — De en in Barfhau. — Die Sedlet Mheiubrüde. — 
lm, Novelle von Pawl Here, — Paubereien aus Pondeu. — Aus ber 
Rom — —S vom 


eben eriiemenen Wr, 27: Jlufrationen: Die 


and. — Anfihe von Rom. — Der Porbeertranz ber Rönizin von Meapel, 
jraben in Bern, von Jen. — Rufflihe 


Turiu, Man Fest in bem „Reno b’Jlalia: Wir glauben bew 
ſichern zu Fönnen daf Garibalbi legthin in Turin tar und eine lange Uns 
terrebung mit Victor Emmanuel hatte. Bei feiner Rücklehr über Genug 
fagte er zu feinem Comits Waffnet, waffnet, — ſchnell, fhnell! Bir 
glauben glei berfi können, daß unfere Truppen in furgem 
den Befehl erhalten werben fi an ben Grängen um das wiereck 
hin zu pe org Bir — ——— nicht Sn * et 
Scheint geioil im Begenfat zu der bürgerlidhen und politi etvalt, 
Brain, ober beſſer ie bie Militärpariei ie ängt und 
die Geſchichte vom 1859 mieber beginnen will. as uns anbetrifft, fo 
wünfchen wir dieß um folebhafter ald es bie einzige raſche Ar: ift biefe 
unentjceibbare italienifdhe Frage für immer zu Löfen. 

ußland und len. 

Warſchau, 28 März. Die hiefigen Zeitungen melden nun auch 
dafı in Folge kaiferlicher Enticpeibung der Generalmajor von der Zaiferlichem 
Suite, Giecewicz, proviſoriſch mit ben Functionen des präfibirenden Ber 
neral · Directors in der Regierungscommiffion bes Innern (an Mucanoffs 
Stelle) beauftragt toren ift. Das Amt eines präflbirenden General 
Directors entipricht im Königreich Polen der Stellung eines Miniſters 
Ferner zeigen bie biefigen Blätter an daß geftern im Kafi Balaf 
die Inftallatıon bes neu ernannten präfivirenden General Directors in ber 
Regierungscommiffion für Gultus und Unterricht, des Grafen Wielopolskk, 
fattgefundgn hat. Die letztere Regierungscommiffion war bis jegt mit 
der bes Innern tereinigt, ift nun aber davon getrennt worden, und bildet 
toieber ein befonberes Departement mit einem eigenen General-Direrton. 
Auch ift, benfelben Beitungen zufolge, vor einigen Tagen ſchon ber ebenfalls 
neu ernannte Chef der Unterrichtsabtheilung in biefem Departement, Kaſi⸗ 
mir Rafzewäti, ein polnifcher Litterat von Ruf, in fein Amt eingeführt wor⸗ 
den. Lehtere Stelle bekleidete bis jet Herr Plewe, der mit feinem Chef, 
dem geheimen Rath Muchanoff, gleichzeitig abgetreten ift. Herr Rafyemsli 
war biöher Serretär ber mebicinifchen Alademie, und wurde durch ben neuen 
Gurator des Unterrichtsweſens und Dber-Genfor Hm. Laſzczyneli für 
fein jetziges Amt vorgeſchlagen. Er ift als Ueberfeger der „Antigone“ und 
Verfafler vieler andern litterarifchen Arbeiten fowie auch als Kritiler bes 
kannt, und feine Ernennung bat, nad) Mittheilungen bes Rralauer „Gyas,” 
einen fehr befriedigenden Eindruck gemadt. Die Warfchauer Zeitungen 
bringen auch die Anfpradhe welche Graf Wiclopolsfi geftern bei feiner Ja⸗ 
ftallation an bie ihm vorgeftelten Beamten feines Departements gehalten 
bat. Gie lautet: 

meine Herzen! IA begrüße im Ipmen Mitarbeiter, ih * bie Beam 
ten micht des Warſchauer erirke, fonderm ber tieberbergeftellten Cultus · mub 
Unterrichtscommiffton. Mieie Veränderung im Wamen bezeichnet eine tiefere Bew 
änberung in ber Sache. Dur fie gibt ber Monarch bie Angelegenheit melde 
für bie Watien die wichtigſte ift, bie gelegenbeit ihres Glaubens und ihrer Wie 
bung, wieder wie früher in ben Gchof Landes zurüd, Unfere gegempärtige 
—— Berſauumlung ift die erſte Berwirfiihung ber und huldreich pugefichen 
ten Reformen, und die Berändersng welche bier im ums und buch und, ımeine 
Herren, vollführt werden foll, in die Grundlage anderer Werbefferungen, beum tmo= 
zu Munten diefe ale mliden, wenn tmir nicht daran arbeiteten das junge Befiecht 
zu tlächtigen, file bie Theilnahme an jenen Berbefferumgen befäßigten State! 
auspebiven! Unſere Webeit if eine eben fo widtige ale (dwierige. Die Doll 
Ründige Reorganijation der Schulen, bie Ergänzung der Morheilungen ber Haitpk 
{cute mach fo vielem Jahren ift keine geringe Aufzabe, Geben wir une bie Hänbe 
daranf fie mit Gettes Hütfe zu erfüllen.“ (Pr. 3.) 


Sandels: und Börfennachrichten. 

Karlsruhe, 30 Mir, Bei ber heutigen 61. Gewinnjiehung ber 
babijchen 35 fl.-Toofe fielen anf folgende Nummern bie 5 Prämien: 
Wr. 312,187 49,000 f, Wr. 161,727 10,000 f, Wr. 337,312 4000 fl, 
Nr. 200,903, 246,935, 366,207, 272,101, 395,839 jebe 2000 fl., Nr. 292,749, 
288,920, 249,691, 337,309, 183,350, 355,770, 217,375, 332,177, 337,418, 
68,228, 69,545 und 337,699 jebe 1000 fi, 

Paris, 1 April. Bpeoe. 67.90; 49proc. 95.75; Banfactien 2990; land. 
Credirbant 940; rebit mobilier 660; Sproc. 75.50; rim. 72%; fpau. 
iumere Bproc. 47; Ipeoc. 41; poffine (neue) 17445 ruf. 4Yapeoc, 1856 
Zaragoya 558.75; Nu. 215,50; Drleaus 1405.25; Mord 960; DR 512.50 ; 
Daupbins 562.50; Parisekpen Mittelmeer 948.75; Ci 535; Wer 547.60; 

389.75; Wrbennes-Dife 409.75; Öftere, Gefelikhaft 458.75; Bieten 
Emmare 865; ge. vufl. Comp. 402.50. 
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Berantwretlige Nıparrten: Dr. ©. Kalb, Dr. 8. 3. Bltenhöier. Dr. &. Orgen. 
Serlag ver 3. ©, Wette iden Budbansimns. 


watigta in Prog, ton ® Manes. — @eaf 
Der Atmarkt mit ber Panlimerkieche ia Barihan, — Die Kehler =. in ideen 
von d. 

3 wer Wedel bes 


, U Biber, von W. Wogt. 
chr, ©, Remäberg- 


Öadlänber, a) — Die Giblomarfh'e im Prag, von 


Ce 
Berliner Ehrenit, don Gut Keſſat. — Bem Bilhertiige. — Weligrlätıer, — Auf ver 
Sämeij. — Der Torbeeilcang ber Rönfgen vom Neapıt. — Misclle. — Zur 2 
16 bis 22 Mär), — Tezehud für Garten und daue, April. — Ufromemifches Tagebuch. Apcil — mi 
Wan abenmirt fi Sei allem Buchhaurbiuugen und Poflimiern, Wreis pr. Dumial 2 pi, 


wu 
[3 


Mittwoch 


Beilage zu Nr. 93 der Allg. Zeitung, 





Ueberſficht. 


Botanii achtwerle. (Schott, Karften. Eliot Howard. 1.) — 
Deutice Fe — — Jahrgang.) — Deſler 
reichijche Monarchie. (Dunavecſe: Ungariſche „Zreiheit.*) 

Peuefte Poſten. Münden (b. Lerchenfeld über bie Staate 
ausgaben). Berlin (der Kronprinz. Div Wahlen. Zum öſtetreichiſchen 
Neihstag. Die Grundſteuer). Wien Die Viniſtcaltiſis Staidißls 

wäbnıg. Praterfahrt). London (K. Blind gegen Magiain Neapel 
Ehrendegen für König Franʒ. Die Verſchleudetungen. Die ſicilianiſchen 
Beamten. Die — in Sicilien) Turin (Das Dimtifionsgefud 
Lamarmora's. Das „Biritte.“ Die Preſſe über das neue Minifterium.) 





Zelegrapbifcher Bericht. 

. Wien, 3 April, Die Amtezeitung enthält bie Ernen— 
nungen von elf Lantmarſchaͤllen und Lonbeshauptmännern, ſowie 
deren Etellvertretern. Unter den lehtern falt durchgebends bürger— 
liche Namen, 





Botanifche Prachtwerke. 
Schott. — Karſten. — Eliot Howard. 
J. 


Seitdem man eine ſyſtematiſche Kenniniß von den Pflanzen 
bat, ift man auf bie Nothwendigleit bingelviefen worden die Pilanpmazien 
durch bildliche Darſtellungen ſeſtzuſtellen und zu charolteriſiren. Die At 
und Weije wie tieß geſchehen, hielt immer gleichen Schritt mit ter Einſicht 
in das Wefen der Pflanze überhaupt und mit der Tritifhen Auffaſſung der 
Beionderheiten, wie fir eden bas Zeitalter erworben hatte. Beꝛgleicht man 
daher die lange Neihe von Pflanzenabtildungen ber botaniſchen Litteratur, 
von ben rohen Holzigritten in beim „Fury der Natur" yon Chunrad v. IE 
genburg (1478) Dis zu ben ilenogrerhiden Meiftioflüden eines Aront‘, 
eines Ferdinand und Franʒ Baucr und bis zu den beften Blätlern welche die 
Gegenwart liefert, fo liegt ter Entwidlungegang ter Botanie wie in einen 
Epiegelbilbe vor uns. . . x en . 

Je nachdem der Botaniker feinen Grgenfland aberflählicher oder tiefer 
eindringend betrachtet, ſich mit einer roheren oder füineren Darkellung be: 
gnügt, je nachdem er ſhematiſirt oder individualiſirt — fruft Sich bie Berı 
dienilichteit Der Darſtellung. Auch hier gilt es, wie bei dent Porträt des 
Menden, aus dem Kreiſe indiinucher Vazichungen bie twejentligiften her⸗ 
vorzuheben um ein Charalterbild zu liefern. And auch hier fell eine Althe: 
tifge Thätigleit walten, das Naturobjeet anbeidatet det Natuwah heit 
und charalteriſtiſchen Eigenthümlikeit in ſeiner Stönkeit unftelten. Die 
Wiſſen chaft fielit überdieß noch Aufgaben die dem zeinen Kunſtiwerle fremd 
bleiben, bie rämlig daß vie einzelne Pflanʒe als ein Gewachſenes, in ihrer 
gentliſchen Entwiciung aufgsfakt Is: 
Hervorhebung jener Merlmale die denm ae fein 
toidlung nach außen aufgenrägt Werben, anderſeits dur die Darſtellung 
der Veionderheiten in Blüshe und Frucht, welche fih dem Forſcher nur bei 
einer in das Eingelnfte bixabfteigenein, durch das Vergröperungealad er⸗ 
beten Unterſuchung ergeben, durch die ſogenennien analyucen Figuren. 
Diefe darf bei feiner, auch ber prädhtigſt als & aſiwerl auseſteite 
Pflanzcnabbildung fehlen, ſobald ſie wiſſenſchaliliche Bederſung braufjendt, 
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Für alles dieſes lommen auch die lechniſchen Witt 
in Rechnung, an welchen die Gegenwael dei fruheren v 
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ift. So bewundern wir in den Halzidmttin ei 
tie Eleganz der Gelommtauffahlung und bie Reinbe 
ten Werten des jlorentiniichen Gartners Richeli (1 
Scharſe des Grabſtichels und Lie prache Naiv-tät in 
Hülie des damals nod) unvolitommienen I rößerung &, Cinen biel 
köheren Maßſtab aber türfen twır cn Lie Sjlamuna EIER: ; 
färtigen Suteraturcpedie legen, und jür jene Werle die mann Pi 
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werke bezeichnen, wird eine Eolidarität von lünſileriſchen und wiſſenſchaſt ⸗ 
lichen Leiftungen gefordert. 

Aus der nicht unbeträchtlichen Zahl folder Prachtwerle tollen wir 
einige der neueſten den Leſern der Allg. Itg. vorführen, Vielleicht begleiten 
uns manche nicht ungern aus ber ftaubigen Wüfte politifcher Inerquidlice 
keit auf bie grüne Wieſe erfrifchenden Naturgenuſſes. 

I. Die Aroideen von H. Schott") Wenn ber europäifeReifende 
fid in das üppige Didicht eines Iropifchen Urwaldes vertieft, fo ficht er um 
fi und über ſich gleichſam verſchiedene ES dichten von Vegetation. In 
nädfier Nähe eine Mannichfaltigleit von Kräutern, Geſträuchen und niet- 
rigen Baumchen, — Writer aufwärts bilden aus Dem Unterholz aufragende 
Bäume eine zweite Negion, und noch höher breiten ſich bie Kronen jener 
uralten Wildriefen aus, welche ihr dichtes Laub zu einem betveglichen Dach 
zufammentwölsen, und nur bie und ba das ätterifche Blau bes tropiſchen 
Firmaments durchſcheinen laffen. In unerreihharer Höhe enttvideln dieſe 
ihr keblättertes Geäfte und ihre Blüthen, oft fo dicht daß in dem ganzen 
Wald ein magiſches Helldunlel herrſcht. Da fteht ber einfame Wanderer 
ergriffen von der hehren Pracht der Nater, und finnt, und verliert ſich in 
ein blodes Anftaunen. Dann aber wendet cr feine Blide dem Näheren, 
Erreichbaten zu, und nad bem Genuſſe eines allgemeinen Natureindruds 
verſenlt ex ſich in die Vetrachtung bunter Vrachtblumen, feinfiedriger Farn⸗ 
Irfutor und jener wunderlichen, ungewohnten Geſtalten die hier wie Schiß ⸗ 
taue firaff geipannt und Blattlos in die höchſten Wipſel hinauffaufen, 
dort in blumenreichen Guirlanden fi hin⸗ und herwinden, eder in phan⸗ 
laſtiſchen Verſchlingungen, Schlangen gleich, die Stämme umgürten, oder 
mit ſchimmerndem Laube und der Pracht bunter Ochibeen-Nifpen das Alter 
mobernber Hefte befrängen. Mber was find jene feltfamen Aräuter die 
aus einem unterirdiſchen Knollen große, vielfach gefchlitte Blätter auf 
langen, gleich einer Giftſchlanze büfter gefärkten Stielen emporheben? 
Jene grotteöfen Buſche, die ſich wie Paraſiten an alten Stämnten binans 
twinden und ftridartige Luſtwurzeln nach unten, nach oben ungeheure, oft 
ſechẽ Fuß lange Blätter, bald oblong, vfeilförmig, bald finger: oder fieder ⸗ 
theilig, didaderig und flarr, gleich Schildern ausbreiten, und ihre Wläsben 
zu einem cylindrifchen Kelben vereinigt aus einer lederartigen Hulltute her⸗ 
vorſireden? Das find bie Arongewäcfe, Aruidene, Die und in Deutich⸗ 
land ın der beicheitenen Form des Arum mureudatuin, im ſüdlichen Europe 
zumal in dem Dracuneulus vu'garis mit folofjaler, ſchwarzpurvurner 
Biätbentute begegnen. 

Mächtig it ber Eindrud ben dieſe ſeltſarien Bilanzen; 
den denlenden Veſchaner hervorbringer. Die Natur bat ier gleichſam 
nad) einem einfachen, aber grof,nticen Maßſtab gearkriteti al! mafjene 
bafı, Datei aber iſt der al, 1, den Arongewãchjen zu Grund Uegende 
Typud jonbweirhend von den gemsineren Zormim, daß er Schon ben Unein⸗ 
geweihten feffelt, während er dem Botaniler von Fach viefältizen Stoff zu 
eimtsingliden Unterio$ungen und folzenreichen Beirachtrngen darbietet. 
Die Vlüthen, nieiſt blartentos (ohne Kelch und Krone), find anı Ende 8, 
oft Telofialın Bluthenſlieles in einem dichten Kolben wereittigt, mb vor 
einer ciyendFilmtichen Tute umgeben, in ker m biẽweilen eine betzächte 
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liche Erhöhung der Temperetut wohestimme. Eigerſchaſten woie fie ung 
bie Aurilel, Die Levloje. Uie lich machen, fetten 


Naturlaut in ihnen auggefräzt, wobl aber baben ſie ir 


Der Naturinoraliſt Fünnte ſagen, es ſey ihnen Lie RoLe ven 
en, Ihre Säfte find trübe ober milchig, imd enthalten 
 äten ‚ manbe ihrer Güftuten, von unbein 
nz, athmen einen easariigen Geruch aus; bie Vrarnfrücte 
prangen zwar nicht g in prochngſtem Purkur, Violttt oder Octk, find 
aber ungenießbar, ja giftiz. Wenn fo dieſe putoreslen Geſtalten die Si: 
tañe are beĩc aĩtig emerlwurdigen, oft verwidelien Dr 
ſarenevertolrmiſſe den Etiſt, und fo nt es une Ice Wunder D 
ein süchtiper Forſcher zu ikser wiſſenſchaſtlichen Auf lung i — 
bchten annehmen Ra 18 fon vor mehr deun vinig 
Ja; in Braftlien & dieivollen Geſlalten im Zus 
ftande der Freiheit begegnete, fie wie einen Theil feiner neionfchaftfipen 
? farbe crgrifien babe. 
+ Botanilie turd feinen Var und Die Friden Jecquins 
ter ſchon damels, als Mitghied jener öfterreidtignn Erpe ⸗ 
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bition welche bie in 2eopolbine in bie neue Welt begleitete, eine 


Y große Anzahl von Aroideen beobachtet, gefammelt und in bie Gärten Gu- 


zopa’s gebracht; feitbem aber mit beharrlichem und aufopferndem Fleiß 
ihre bearbeitet. Seine amiliche Stellung als Vorſtand ber 
herrlichen daiſerlichen Gärten in. Schönbrunn gewährte ihm bie glüclichfte 
Gelegenheit fie lebend zu beobachten, und alle Stabien ihrer Entfaltung 
au verfolgen. „Die Warmhauſer beö laiſerlichen Luftgartens, in denen Sr, 
Schott jene. Getrachſe zu einer vorher in Europa nicht gefehenen Pracht hat 
auffichen laſſen, werben von bein Beſucher ftets mit dem Gefühle angench- 
men Staunens verlaſſen. Die Aroideen gewähren auch dem euroräifchen 
Beihauer, vermöge ihres verhältnigmäßig ſchnellen Wachſsthums und der 
Tolofjalen Dimenfionen, bie fie ſelbſt unter ben Fünftlichen Zebensbebingungen 
unferer Gärten erreichen, den richtigſlen Maßftab vonder Energie tropiſcher 
— * während bie Palmen nur in ihrem Vaterlande bie volle Schön: 
heit entfalten, 

Wie erfolgreich für die Wiſſenſchaſt biefe mit aufopfernder Neigung 
fortgefegte Erforſchung einer nur Wenigen zugängliden und rüdfichtlid 
ihrer Morphologie feht ſchwierigen Pflangenfamilie geworben ift, weifet 
vor allem bie ſyſtematiſche Ueberſicht: Prodromus Systematis Aroides- 
rum nad, welche Schott im vorigen Jahr (Vindobonae, typis congrege- 
tonis mecharisticae, 8. 602 Seiten) herausgegeben hat. In Linne's 
Systema naturae bom Jahr 1767 find 7 Gattungen mit 37 rten von 
Kolben enthalten; in ber allgemeinen Enumeratio des fleißigen Kunth 
vom Jahr 1841 werben 256 unter 40 Gattungen aufgeführt. Unfer Mono: 
graph aber befchreibt im Jahr 1860 108 Gattungen und 964 Arten, 

Bon allen Arten bie der Berfaffer beihreibt, hat er auch Zeichnungen 
gemacht oder von trefflichen Rünftlern ausführen lafjen: eine Sammlung 
von nicht weniger ald 2300 colorirten ober ſchwarzen Tafeln! Aus biefem 
ziefigen Materiale find num bie drei Prachtwerke hervorgegangen, bie wir 
noch mit einigen Worten zu ſchildern haben. Die Genera Aroidearum 
Gehn Hefte, gr. 4, 1858. Dimüg bei Ev. Hölzel) führen auf 98 Tafeln die 
Charaltere ber Gattungen vor. Jeder Gattung if ein ausführlicher Text 
in ber von bem Botaniler auch jegt noch feftgehaltenen laleiniſchen Sprache 
und eine Tafel gewidmet, welde alle ſyſtemaliſchen Eigenthümlichkeiten 
durch zahlreiche, fehr oft vergrößerte Figuren erläutert. Diefe Figuren find 
ein Triumph ſowohl ber analytifchen Kunſt bes Botanilers als ber Hugen, 
feinberechnenben Darftellungsgabe bes Beichners, Obgleich nur leicht ſchat ⸗ 
firt ober bloße Zinearzeihnungen, gewähren fie doch die genaueſte und gründ: 
lichſte Einfidt in die Außerft mannichfaltigen Drganifationsverkältniffe von 
Blüthe, Frucht und Samen. Der finnige Raturfreund wird beim Änblick 
eines ſolchen Reichthums innerhalb ber Grängen einer einzigen Pflanzen 
familie zum Staunen Bingerifjen. Dem Botaniler aber fließt hier eine 
Quelle fruchtbarer Vergleichungen und Combinationen, um bie ihn bie@yo: 
teriler fiherli beneiden würden, hätten fie einen Mapftab für diefe Art 
geiftigen Genufles. 

In ähnlicher Weife wie in den Genera hat Scott in einem zweiten 
Werke, Aroidene, bie analytijchen Figuren ausgeführt; zugleich aber wer⸗ 
ben bier aud) bie eigenthümlichen Geftalten ver Blätter und Blüthenflände 
mit jo großer Schärfe und fo feinem Verftänbniß vorgeftellt, daß der Syfle: 
matifer oft bes beigefügten Tertes laum bedarf um ſich ein ſicheres Bild 
von ber Art —— Beſondere Präciſion hat der Künftler auf die 
Aderung der Blätter gewendet, im welcher bekanntlich bie neuefte Zeit ein 
weſentliches Moment der Vergleichung lebender Vegetation mit ben Blatt: 
gerippen vorweltlicher Gewachſe ertannt bat. Die höchſte künſtleriſche Boll: 
endung aber bat Schotts ifonographifche Tätigkeit in dem britten Werke, 
Joones Aroidearum, erreicht. Die Schönheit und Naturtreue biefer Pflan ⸗ 
zengemälbe läßt in ber That für den Mann der Kunft wie der Wiſſenſchaft 
nichts zu wünſchen, und fie bürfen unbedenklich unter das teefflihfte ge; 
rechnet werben was, nicht bloß in Deutſchland, ſondern aud in Holland, 
England und Franlreich auf biefem Gebiete geleiftet worden, Die Pilangen 
werben hier zuerſt nad} verfleinertem Maßſtab in ihrem ganzen Wachsthum 
bargeftellt, dann auf befondern Tafeln im Detail, welches ſich auch auf bie 
eben aus bem Samen aufbredende Keim: und auf bie junge Pflanze er: 
ſtredt. Zu ber forgfamften Behandlung in der Zeichnung ber oft minus 
tiöjen Begenftände dommt noch bie Pracht ber Farbe, wie fie — ſcharlach⸗ 
ober purpurroth, bunlelviolett ober goldgelb — zumal in den großartigen 
Hülblättern und Frugtlolben herbortritt, Wir wünſchen daß fid) unſere 
vaterlandiſche wiſſenſchaftliche Litteratut recht vieler folden Brachtiverke 
erfreuen möchte. Wenn bie behre Kunſt ihre Schöpfungen nur um ber 
üchten Schönheit willen Berborbringt, fo ift andrerfeits die reine Wiffenfcjaft 
nur um ber Erkenntniß toillen auch zu bem Lurus ber getvählteften Kunft« 


mittel berechtigt. 
Bortfegung folgt.) 


Deutſche Blerteljabroſchrift. 


Bierunbgtvanzigfter Jahrgang. 

4 Das neuchte Heft ber Deuiſchen Vierteljahrsfchrift" bringt uns 
twieber eine Reihe eben fo interefjanter als zei Artilel. Es wirb 
deßhalb ben Leſern ber Allg. Big. vielleicht nicht unwilllommen feyn wenn 
wir ihnen einen gebrängten Bericht über ben Inhalt dieſes Heftes geben, 
und babei einige Bemetkuhgen, bie fi) uns beim Lefen aufgebrängt haben, 
an geeigneter Stelle anfügen. 

Un der Spike bes Heftes begegnen wir einem Aufſatz mit ber Leber: 
ſchrift: „Die beutfchen Zeitungen und ber Telegraph.“ Bon ſachtundiger 
Feder wird uns bier ein anſchauliches Bilb über bie Berhältniffe ber beit: 
ſchen Zeitungen im allgemeinen und inäbefonbere über ihre Beziehungen 
zum Telegrammentvefen entrollt. Wir lernen namentli die Mikftänbe 
welche fi) an bie biöherige Telegrammenbermittlung durch bie in ben 
größern Städten beſtchenden beſondern telegraphiichen Gortefponbenz« 
bureaug Inüpfen im einzelnen genau lennen. Der Berfafjer will diefen Miß 
ftänden dur dasjenige Mittel begegnen bas in unferm heutigen gefell- 
ſchaftlichen und wirthſchaftlichen Leben überhaupt eine fo teichtige Nolle 
fpielt, dur) Affociation. Sein Vorſchlag geht nämlich bahin: es follen 
die Hauptblätter einer Stadt ober eines Rayons zufammentreten, ihre ge: 
eignetften Gorrefponbenten an allen bedeutenden Plägen nad) gemeinſchaft⸗ 
licher Berabrebung zur Abſendung wichtigerer Telegramme veranlafen, 
und biefelben alle an eine beftimmte Adreſſe gelangen laſſen, von twelder 
das Telegramm fofort an bie beibeiligten Redacteure im Ort ober Bezirk 
weiter beförbert würbe. Der Berfafier hofft daß hiebur das Telegrammen ⸗ 
weſen wieber zu Ehren komme, dem Mißbrauch fünftig gefteuert, und zu« 
gleich bie ewige Beunrubigung des Bublicums durch vage Gerlichte ohne 
Grund aufhören würde. Der Vorſchlag hat gewiß viel beherzigenswer⸗ 
thes. Der Mißbrauch welcher mit dem Telegrammentvefen heutzutage ger 
trieben wird, ift nachgerade ein fo in die Augen fallender geivorden, baf es 
hohe Zeit ift diefem Untvefen zu ſteuern. 

Am Ende feines Aufſahes fommt ber Berfaffer auch noch auf ben 
Mißftand zu Sprechen welcher darin liegt daß bie Heinen Zeitungen bie Te: 
legramme der großen Zeitungen ſich fofort aneignen und abbruden, und 
hiedurch die große Prefie empfindlich beeinträchtigen. Belanntlich iſt ſchon 
vielfach der Vorſchlag gemadt worden biefem Raubfpftem dadurch zu bes 
gegnen baß bie Grunbfäge über geiſtiges Eigenthum und Verbot des Nach⸗ 
druds auf diefen Fal analog angewendet würben. Mit Recht beftreitet 
aber der Verfafjer die rechtliche Zuläffigkeit einer ſolchen Analogie, und 
zeigt zugleich die thatfächliche Unmöglichkeit eined Schutzes der Telegramme 
durch Nahbrudegefeke. Er will auf einem ganz andern Weg, nämlich da ⸗ 
durd helfen daß bie vielen ſchlechten Nachbrudsblätter durch eine Er⸗ 
böhung ber Zeitungscautionen in ihrer Erifteng als politifche 
Blätter vernichtet werten. Wir theilen volllommen die Anfict des Ber 
faflers daß „Schmarogerpflangen* von Zeitungen eine wahre Galamität 
find. Man mag binbliden wohin man will, überall trifft man auf ganze 
Schaaren folder Winkelblätthen, und wir glauben nicht zu irren, tvenn 
wir ein gut Teil der unfeligen Begrifföverivirrung welche gegentoärtig bei 
uns in politiſchen Dingen herrſcht auf ihre Rechnung ſchreiben. Sie find 
großentheild der Tummelplag verlommener Litteraten und fonftiger in 
ihrem orbentlichen Erwerbszweig ſchiffbrüchig getvorbenen Individuen, 
welche ihre Ablagerungen in dieſen Wintelblättern dazu bemüßen um burch 
ihr jeichtes und frivoles Geſchwatz ihre Leſer irreguleiten, und alle Rechts⸗ 
begriffe grünblich zu untergraben. (Bon ben einyelnen beſſern Localblät- 
term ift matürlich nicht di: Rebe.) Da dieſem Krebsſchaden bauptfächlich 
burd) Erhöhung der Gautiontfumme für politische Zeitungen begegnet würs 
be, kann feinem Zweifel unterliegen. Wir wiſſen zwar wohl daß man 
Gefahr läuft für den finfterften Reactionär verſchrieen zu werden, wenn 
man eine ſoiche Mafregel empfiehlt. Sey es brum! Wir fprechen beihalb 
bo unfere Uchergeugung unumwunden bahin aus: bafı ben Intereſſen 
einer wahren Prekfreiheit hiedurch am beften gebient wird, und daß biejen 
Intereffen nichts ſchädlicher ift ala ein Ueberwuchern jener fogenannten 
Localpreſſe, twelde um fo naditheiliger twirten muß, als fie fi an einen 
Theil des Nublicums wendet befien flarle Seite nicht gerade beſondere 
Urtheilöfähigteit in politifchen Dingen iſt. 

Durd) die angeführten Mittel, jo wie durch Aufhebung bed Beitungs« 
ſtempels und Berechnung der Poftprobifion nicht nach Procenten bes Abon⸗ 
nementäpreifes, fonbern nad) einer feften Norm, ber Größe bes Formats 
und ber Zahl ber wöchentlichen und täglichen Ausgaben, hofft der Ber» 
afler eine Befeitigung ber Uebelftänbe unfers Beitungätwefens berbeizufüh« 
ten, und daß, durch bie gröfern Mittel der Beitungen unterſtützt, auch 
ein tüchtiger Stanb von Publiciften fi ausbilden, bad Zeitungẽleſen durch 
den Einzelverfaufund Wochenausgaben aud) dem Aermſten ermöglicht werde. 

Hterauf folgt eine Abhandlung von Fr. Peez über die Gent-und 
Rügegerihte als eine Form deutſcher Selbfiregierung, Mit 
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Recht wird in der Einleitung gefagt daß wir und unfers Landvolkes 
= eines Tofibaren Nationaljhages zu freuen haben, daß wir es aber nicht 
wenden laſſen, fonbern beftrebt ſeyn follten auch den moraliſchen Abern, 
diem Sinn für Net und Gerechtigleit, der liebevollen Pflege der gemein 


mein und unbebingt zur Nachahmung empfehlen möchten, jo wenig 


‚ Tann in Abrede gezogen werben daß das Inftitut der Scabinen vielfad 


der Kräftigung ber bloß materiellen Exite bes Bauernlcbens be | 


famen Intereffen bei unfern Bauern wieder freien Raum zu ſchaſſen. Der ' 
erfte Abſchnitt gibt ein lebendiges Bild der bäuerlichen Verhältniffe und | 
Einrichtungen des Rheingaues im 12, und 13. Jahrhundert. Als die 


bauptfächlichen Organe der deutichen Bauernichaften treten uns hier das 
Markgeriht, Drtögericht, Landgericht und der Landtag vor Augen. Der 
zweite Abichnitt weist die Epuren nach welche von diefen alten Einrichtun ⸗ 
gen, wie fie früher in ganz Deutichland in ähnlıcher Weiſe beftanden hatten, 
im 18, und theilweiſe 10. Jahrhundert noch übrig geblieben find, wobei 
den Bogtei: und Rügegerichten eine befondere Aufmerliamfeit zugetvendet 
wird, 


ten oder aus einfachen Ortsgerichten entftandene, unter verſchiedenen Ber 
nennungen, im weltlichen Deutſchland in ber Negel unter dem Nomen 


Wir erhalten bier interefjante Notizen über ſolche aus den alten Gene | 


Rügegerichte“ vorlommende Untergerichte, welche zum Theil mit einzelnen | 


Ausläufern in unfere Gegenwart bereinreichen. Als jolde Weberbleibfel 
werben namentli die ba diſchen Vogt: und Nügegerichte und bie 
württembergifden Rügegerichte geſchildert, von denen die letztern 


noch heutzutage beſtehen. Diefelben haben aber nicht ſewohl einen | 


richterlien als vielmehr einen twirihichaftspoligeilihen und abminis 
ſtrativ controlirenden Charakter. Wenn Hiebei übrigens bemerkt wird 
daß man bie Nüpegerichte in Württemberg, tie es in Vaden ‚nes 
ſchehen, ohne großen Kummer gleichfalls einſchlaſen jehen würde, To 
möchten wir dieß mit Grund bezweifeln. Diejelben haben ſchon dadurch 


eine nicht gering anzuſchlagende Bedeutung daß ber Beamte hier in ſpecielle 
Berührung mit den Angehörigen ber einzelnen Gemeinde tritt, ihre Wün⸗ 


ſche und Beſchwerden fennen lernt, in die Zuftände und Werbältnilfe 


der Gemeinde durch eigene Anfchauung einen genauen Einblick erhält, und | 


auf diefe Meife, wenn er ſeine Stellung recht auffaft, in wohlthätiger 
Weife helfend und förbernd entiveder felbit eingreifen oder den Gemeine 
bebörben in angemefjener Weije an die Hand geben lann. Auch etwaigen 


Beſchwerden der einzelnen Gemeindeangehörigen lann auf diefe Weile oft | 


auf eine einfache und befriedigende Art abgeholfen werden. Doch ber 
Verfafler verlangt ja felbft am Schluſſe feiner Übhandlung daß man tie 
Rügegerichte, da wo fie noch beftchen, forgfältig erhalten follte, und bemerft 
in dieſer Beziehung gany richtig daß fchon die Deffentligpleit, und die innige 
Berührung in welche der Beamte mit dem Bolt trete, günftig wirlen müfle, 
Er mödte übrigens ben Schwerpunkt der Nügegerichte hauptſachlich in bie 
Geriptsbarleitlegen, und bezeichnet als Gegenſtande jür fold Gerichte 
namentlich die niedere Strafgerichtsbarleit und Felde Eivilfälle weiche mit 
wirthſchaftlichen und wirthſchaftepolizeilichen Verbältniffen zufammenhäns 
gem. Diefe Nügegerihte hätten alsdann aus einem Staatsbeamtn und 
aus Chöffen zu bejtehen. 

Wir dürfen bier vielleicht daran erinnern daß — was dem Berfafier 
der vorliegenden Abhandlung nicht bekannt zu ſeyn ſcheint — in Würt 
temberg als Ueberbleibjel der frübern Einrichtungen nicht bloß die Nüge: 
gerichte ſich finden, welche, wie bereits bemerlt, einen vorherrſchend wirth⸗ 
ſchafie · poligeilichen und adminiſttaliv controlirenden Charaller haben, fon: 
dern daß daſelbſt auch für die Zweige der eigentlichen Gerihtöbar: 
teit ein Analogon von den frühern Drtsgerichten, jo wie von ſolchen 


twohlthätig wirlt, und mod heilfamere Früchte tragen mürbe wenn wir ein 
einheimiſches Givilgefehbuch hätten, und wenn andererjeits bei dieſem Ins 
ftitut ber Charalter des Ehremamtd noch ftrenger feflgehalten, und eine 
Beteiligung der intelligentern Bürger allgemeiner würde. 

Wir glaubten dieſe Notizen, als eine Ergänzung zu demjenigen mas 
in ber borliegenten Abhandlung über bie Neonflituirung von Echöffen« 
gerichten gefagt ift, anfügen zu ſellen. Die Andeutungen welche ber Verfaſſer 
in biefer Beziehung gibt fheinen uns jedenfalls beachtenswerih, wobei wir 
übrigens nicht exft zu bemerken brauchen daß natürlich hier, wie in allen 
Dingen, auf bie Art und Weife der Ausführung viel anfommt, Auch 
TLönnen wir die Bemerkung nicht unterdrüden daß man fid) fehr hüten muß 
bie frühern Einrichtungen auf bie gegentwärtigen Zuftände, welche bier im 
Folge der vertwidelteren geielihhaftlichen Berhältniffe der Gegenwart nicht 
überall mebr in derſelben Weiſe paflen würden, ohne weiteres überzuire: 
gen. Um was es ſich vielmeh. allein handeln fann, ift eine Anfnüpfung 
en jene frübern Einrichtungen in dem Einn baf dem vollihümlichen Elce 
ment in ter Nechtörflege gelührende Rechnung getragen werde. 

In einem tociterm Artifel wird die Nothwendigleit der Errich⸗ 
tung eines Erziebungsinftituts in Deutichland ur Heranbils 
dung junger Leute für das Serfad behandelt, und werben zugleich 
die Grundzüge für die Errichtung eines folgen Inſtituts ſtizziri. Die 
Wichtigkeit dieſes Gegenftandes, über welchen wir hier cine Reihe von prafs 
tiſchen Vorſchlägen finden, liegt auf der Hand; ebenſo ift feine Bedeutung 
für die Gegenwart einleuchtend. Der Verfafler hat bei der Heranbildung 
insbeſondere auch das Ziel im Auge daß bie Zöglinge im Fall eines Kriegs 
bei der Dlarine ober Kiftenveribeidigung vertvendet werden können. Ber 
Raum geſtattet und hier nicht auf Das Detail einzugehen, wir müflen befs 
halb den Leſer uf ten Artılel ſelbſt, jo wie auf die bafelbft angefünbigte 
demnãchſt erſcheinende befonte:e Broſchure verweiſen, welche insbefondere 
auch delaillirle Vorſchlage für die Verwirllichung des vorliegenden Plans 
entbalien ſoll. 

Hierauf begegnen wir einer intereſſanlen, in ſehr anſprechender Ferm 
geſchriebenen, Social politischen Studie von W. Kieſſelbach über das 
„Gleichgewicht des betventigen und unbeweglichen Eigenthums im Staate.“ 
Der Örundgedante des Berfafjers iſt in dem Sag ausgeſprochen: daß jedes 
Voll in feinem ganzen Enttvidlungsgange dann am fräftigflen dafteht enn 


; Innerhalb jener dlonomiſch jocialen Schichtung betvegliches und unbeweg⸗ 


CS ıhöffen gerichten befteht wie fie ter Verſaſſer nach hannoveriſchem Dur | 


fter wieder eingeführt wiſſen will. Denn nidt nur haben die Gemeinde 
räthe die Ausübung der fogenannten freiwilligen Gerichtsbarleit und die 
freitige Grrichtäbarteit in Vagatellſachen, jo wie in fogenannten Ucher- 
gangoſachen, d. h. in einfachen Etreitigfeiten welche über privattechtliche 
Verhältniſſe durch Nebeneinanderliegen von Gebäuden ober Feldgiltern 
ober deren wechſelſeitige Beziehung in Hinficht auf die Benutzung entſtan⸗ 
den find, fondern es werden auch nad) ten beſtehenden Geſeten bei der ber 
zirks gerichtlichen Entigeidung von Civil: und Strafſachen Ge— 
tichtsbeifiger oder Scabinen (Schöffen) beigezogen, Wwelde aus den 
Einwohnern ber Oberamtsſtadt gewahlt werden, und ein Stimmrecht gleich 
ven rechtögelehrten Mitgliedern des Gerichts haben. Cbenſo muſſen ſelche 
Scabinen zu dem Unterfuchungsverfahren in Etraflagen und zu den Pro: 
cefverbandlungen in Giviljagen beigezogen werden. Wenn es ſich aud) 
nicht beſtreiten läßt daß die Getich tebarleit der Gemeindebehorden. zumal in 
lleinern Gemeinden, ſchon zu Inconveniengen geführt bat, fo laßt ſich doch 
auf der andern Seite nicht verlennen daß bie Vetheiligung von Männern 
aus dem Volt bei der Nechtiprehung weſentlich dazu beigetsogen bat 
Rechtelenntniß unter dem Voll zu verbreiten, den Sinn für Recht zu 
träftigen und bad Vertrauen in die Uebung ver Rechtepflege zu verftärlen. 
So wenig wir dehhalb die Gerichtsbarkeit der Oumeintsbihörten allge 
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lidyes Eigenthum einander bie Wage halten. Die Geſchichte der 
europaiſchen Staaten ſrird deßhalb weſenilich unter dem Geſichtspunlt 
eines gewaltigen Kampfes zwiſchen dem beweglichen und unbewegligen 
Eigenthum, beziehungeweiſe zeiſchen dem dritten Stand und dem Grunde 
adel aufgefaßt. Nachdem zunädgft gegergt worden iſt in welcher Weile das 
Aderbautbum für ſich und Handel und Gewerbe für ſich, auf die Charalter⸗ 
richtung Des einzelnen Menſchen zurüdivirten, werden Die Wirtungen näher 
dargeſtellt welche das Vorherrſchen der einen oder ber andern Urt des Eigen⸗ 
tbums auf die ſocialen und ſtaatlichen Zuflänte eines Volles ausubt, 
So wenig in Diefer Beziehung verfannt wird daf die menſchliche Cultur 
erſt mit dem Auflonmen des Vürgertbuns, welches fid) auf das bewegliche 
Eigentbum fügt, eine böhere Entvidlung erhält, eben jo wahr werden auf 
der andern Seite die verderblichen Folgen geſchildert welche in einem Staate 
zu Tage Irsten müſſen der ganz auf das bewegliche Eigentbum gegründet 
it, „Ertvägt man wie innerhalb eines fläbtifchen Yebens bie Förperlide 
Kraft ver Örnerationen ih ausnügt, wie der Comfort des Daſehns Leib und 
Seele verweichlicht, wie bie offene Selbſucht zum Grundprincip einer jeben 
Einzelneriſtenz wird; bedenlt man ferner daß das hochgeſteigerle künftige 
Getriebe von Arbeit und Verlehr leinen Augenblid ins Stoaen gerathen 
darf, wenn nicht die ganze Beböllerung brodlos werden fell, daun wird 
man es begreifen daß cin lühner Uſurpator, welcher die Bureaulratie und 





das Söldnerheer an ſich zu ſeſſeln weiß, ale Chancen für ſich hat einen 





auf ſolche Stufe ter Ausbildung gelangten Staat ſich zu unterwerfen. 
Die Beamten und Pratorianer getsinnt der Tyrann durch Geld, Das ır 
ihnen aus den Etaatämitteln zuwendet, in der Bevollerung jteht ifan nir⸗ 
gends eine jelbſtandige jortale Kraft gegenüber, die im Stande ware ihm 
zu widerfichen. Er verbingt dem Neiditbum und ber Arbeit Sicherheit, ev 
beſchaftigt die unlerſten Schichten des Volls, deren Arme ihn tagen, mit 
Schaugepränge, und ſchredi ale, Wer kampft und ſurbt cenn noch wobl 


Für politiſche Yaeibeit und perſenliche Würde in eincen Siaate wo Korper 
und Geiſi längit ebenfalls auf den Preiscourant geſchrieben ſind? 
Eine ſolche Unklughtit wird einfach zum Verbrechen. 


Im Gegentheil bes 


Selbjr⸗ 
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beherrſchen, und entyüdt jauchtl die an ihrem eigenen ianerflen Wefen irre: 
geinorbene Dienge dem Halbgoit auf dem Throne zu. { 
Wir lönnen bem Lefer füglich überlafien die Belege für die Wahrheit 
be im des Gefchichte der Verdangenheit und Gegenwart 
aufzu| l 

. dem Gefichtepuntte bed Verhältnifies des unbeiveglichen und 
beweglichen Eigentfums betrachtet num ber Verfaſſer die Geſchichte von 
Gngland, Frantreich und Deutſchland. 

Die Erſcheinungen der neueren Gedichte von Frankreich werben 
barauf zurüdgeführt daß feit mehr als einem Jahrhundert das beiveg- 
Tide Eigentfum, ohne im Aderbautkum bas nöthige Gegengewicht gefuns 
den zu haben, Franlkreich ſocial und politifch beherrſchte. Ueber das gegen» 
mwärtige frangöfifche Regime wirb hiebei folgenbes bemerkt: „Dan mag über 
bie Perfönlichleit Louis Napoleons denten ivie man will, feine politis 
fen Mittel ter jhärfften ethiſchen Kritil unterwerfen, er ift in feiner 
Stellung nur ber Ausbrud ber gegentoärtigen gefelichaftlichen Verhältniffe 
des franzöfifcgen Reichs. In Frankreich hat bie geſellſchaftliche 
Glieberung ihre felbftändigen Momente verloren; KRuhe und 
Sicherheit im Innern ift für fie die erfle Bebingung ihrer Fünftlichen 
Eriftenz, wer ihr daher bie polijeiliche Drknung aufrecht erhält, ber bes 
Hersicht fie. Der Thron 2. Napoleons wurzelt in den untern befiglofen 
Arbeitsicishten, namentlich der Gentralfabt Paris, unb in bein Heer, das 
mit feinen bloßen Zahlen gleichfalls nichts mit den focialen Birhältnifien 
zu ſchaffen bat, Diefer gefchlofienen und organiſchen Majorität ber Fäuſte 
gegenüber liegt bie gefammte übrige Bevölterung des Landes willenlos ba. 
Die ESittenverworfenheit ber römischen Kaiſerzeit tehrt in 
unfern Tagen an ber Erine wieber, Für Geld ift in Paris, und 
vielfach auch im übrigen Frankreich, alles feil geworben. Wir ſehen bie 
hod ſten Epigen des Staats offen an ber Börfe um Millionen fpielen; ihre 
Kenntniß der Etantögefhäfte ift nur ein Mittel um ſich zu bereichern. 
Miftenfhaft, Litteratur und Prefle richten ſich in ihren Arbeiten nad} ben 
Curẽchancen bed Tages; indibiduelle Ehre ift zur einer perfönlichen Dumme 
beit geworben, bie nichts einbringt; die Profiitution bes Geiſtes geht 
mit der Proftitution des Körpers Hand in Hand.” 


Esluß folgt.) 
Defterreichiiche Wo ie, 
Duugvecſe, 36 Dlän. I Fre geſchrieben: Heute 
ſellie hier bie Deputirtentvahl vorgenommen werben, Die beiden Gans 


Didaten waren Graf Julius Tele und Joſeph Farkas; für letzteren 
flimmten bie Einwohner unfered Drts. Sie ſchienen, nad) ber Abhaltung 
der üblichen Stanbreben, dem obligaten Abfingen des Syogat und ten 
einleitenden Prügeleien bie Majorität der Anweſenden zu bilden, ala bie 
Partei Telefi plöglich durch mafienbafte Zuzüge von auswärts verſtärll 
wurde. Durch biefen Umſchwung ber Dinge erbittert, fiel die Bartei Farlas 
iber einen Eioß von 14 after Holyfceiten, welcher fih auf dem Marktı 
platz befand, ber, und warf bie Klöge gegen bie Köpfe der Majoritäte- 
anhänger; biefe ergriffen bie Geſchoſſe, Rürmten damit beiaffnet auf bie 
Gegner ein, und ſchlugen fie nad) einem furdtbaren Gemehel aus bem 
Felde. SHirrauf drangen toeihbefeberte Telefianer in das Gemeindehaus, 
zertrümmerten Thüren und Fenſter, und hausten arg in dem in biefem 
Gebäude untergebradgten Steueramte. Der Aleinrichter wurde getödtet, 
und brei andere Perfonen ber Partei Farlas find beinahe tobigeichlagen 
worden; ber Richter, ein Führer ber Partei Farlas Tonnte zum Glüd trotz 
alles Suchens nicht aufgefunden werden, fonft Hätte man ihn auch ermordet. 
Graf Julius Teleli wurde ebenfalls verwundei, und mußte ſich durch die 
Flucht retten; wie biele verlet wurden, lann jet noch nicht angegeben 
werben. Die Wähler bes Grafen, welche, wie bemerkt, bon auswärtigen 
Drifaften Zamen, trugen bie Holgicheite ald Trophäen mit fih fort; eine 
Stunde nach der Wahlijlacht var Tein Kopf berfelden mehr im Ort ficht: 
bar. Das von Teleli beftellte großartige Fefteflen blieb wegen Abzugs ver 
Gäfte unberührt, Die Gährung iſt gro, und tveitere heftige Huftritte find 
au befüräten, 
Neueſte Poſten. 

Muũuchen, 31 März. Ueber bie Ausgabe von 6866 fl. 25 Ir. für 
Aulauf einer Bronzeftatue in Nugeburg, „Mars und Venus” für das baye- 
riſche Nationalmufeum, äußert fih Schr, v. Lerchenfeld im weſent 
lichen folgendermaßen: 

Kirhgeine im Kreife Schwaben und Neuburg befand fi früher eine 
Vronzegrappe in loleſſaler Größe als Brummen im Schlehßhof, welde auf Ber 
fellung des Grafen Sobannes Fugher von einem Italiener Hartl Pallagio in Ce» 
meinfhaft nit einem Wieberländer Hubert Gerhardt 1584 mobelirt, baum von 
einem Ptaliener Beier bi eve mb einem Niederländer Kennel Anten Man 1585 
geformt und im Erz gegeflen werben if, Das Dübwerk kam im Berge des Kaufe 
tım Jahr 1823 im den Beſig bes Dankiers Fehrn. v. Schäzler in Augsturg, weicher 
23 im feirem Garten aufftellen fief. Die Erben bfelben weräufgerten das Gldwert 
an ben Maftinenfabricamen Riedinger iu Augeburg, welcher die Abſicht hatte <& 


als Bruchmetsll zu Lagerwalzen unb Häbern ununſchmetzen. 
wert eine ans brei Figuren befchenbe bar, berem 
und Genus, figenb und fich mit den Armen umfhefeirb 
berfeiben befintet fi dem Wirfchein nach eim Aha, meldier 
are Was ben Kaufwerih der Emgruppe aubelaingt, "fo basefbe 
23,916 getofiet, und wurde ſue bad Patiomafimukmm om fl. 25 fe, cm 
werben, Brrichterſauer, shmwoßl. gerade lein Ängfticer Rigerif, dem jebe unver« 
Hüfte menfhlihe Ferm als Mnbhaft ober zur Eünte anlsfgebenb anfläfig wäre, 
ſaubt aber dech Buß es gewiſſe Brgelis bes Öffemtlihen Milano gibt meiche auch 
& Kurt nit Überjchreiten ol, unb weite nerentich fr dae fub 
tas ber Wilden des großen Puaplicumd, pumal in ben bffeutlichen Sammfungen, 
gut bieten ift, und mich... Mögen bie Sauumungen derartiger Gegenflänbe ons 
den Zeiten bes, Berfalls römiider Hunt im Museo borbonico zu Neapel eine 
geſgichtache, uanentlih fittengeihichtliche Bedeutung baden, eine folde Mnipft ſich 
nicht an jene Gruppe, welche Aberall wo fie war Anfioh erregte uad befhaib Rei 
wieder ben Gay räumen mußte, und ibre paffende Aufſſelung nur in bem Gabinet 
ingenbeine® reihen Vebhebers ſoicher Darftellungen, mit aber in einer öffentlichert. 
Canumlung des Staatd finden laun. Da ber fragüce Gegeufand im Fall 
Entfernung lädt verduhert werben kaum, ſo hat es wohl um fo wen 
ben Nüderfag bes Preifes zu beautragen. SBerichterflatter begutachtet biefem. 
Boften bie Anerfenmung au pehaen, und ben ber daſllt aufi eten 6865 FI. 
25 fx. zu beantragen.” Der Ausfhuß bat biejen Yntrag auf Rihtanerfennung nad 
Soft der Eienerject ber Mlavemıe ber Bifkaktafiur bemak Rip 

often der arjeier ber eınie ber ashaften beipricht Fiht. v. Lerchen⸗ 
feld folgendermaßen; „Diefer Polen von 500 fl. entflanb Band bin über 
mäßigen Auſwand für tie Monumenta saecularia der Alabemie, el 
auf 14,409 ji. 42 kr. bexeduet, zu beren D unter andern 5000 fi. Zuſchu 
aus dem Keicherefervefents verwentbet murben. mn das Kinigl, Staattninskertune 
des Innern für an und Schulaugelegenheiten es umterlih rechtzritig hiefür 
ee Be Li fi HR 8 batte es Sun anche bie Berpflidgtui 
taf ber Aufwand bie| ie Grüuzen verfügbaren Mittel micht überfteige, da 
jene Husgabe weder unverberfehbar nech wielmeniger — —— en 
Statt deſſtu begegnet man bei der Herauegabe jeuer Monumenta einer Berfhiwen- 
bung welche — für ben litterarifchen Zieed — — lanm irgenbwie größer 
getacht werben Bam, umb welche eben den is bes 
tie mothwentige folge baven ift, beffen Verbreitung mur kenunen muß. Warum 
flieglich nicht der ganze Exiös ber hundert Gpemplare mit 3150 fl, in Abrechnung 
eb und b die Refervefondsausgabe gemindert teurbe, it in feiner Des 
Tehung erfiäriih. Derifterftatter fan daher nur beantragen biefer Ausgabe bie 
Anerlennang zu verſagen. Auch biefer Auttag wurde mit 7 gegen 2 Stimmen zum 
Ausjhuftefluß erbeben" — Kat endlich bem Pofen vom — fl. 1%, fr. für 
GEmertung ter Duatremerefgen Bibliothek anbelangt, fo matinirt Behr. 
v. Lerchenfeld feinen Antrag auf Nictanerkemnung tiefes Poflens im tmeenslichen 
wie folgt: „Werigterflatier bevamert fi) bier in birectem Witerfpruch mit ben Une 
figten des Gnigl. Staeteminiſteriuuis für Kirchen und Eulen E befinden. Er 
kauft" taf aller Auſtreugungen ungeachtet, felche irgend in richtigem Ber 
— ben Silljemittein des baveriſchen Staats ſichen, nicht zu werhinberm ſeyn 
wird dafı Die über ungleich zeichere Hütfoquellen genden Blbliethelen von Paris, 
Landen, Wien umb Berlin alınählih in einer ganzen Reihe von Fäden ein em⸗ 
fdietenes Ucbergewicht Über die biefige Bibliethet erlangen werben, und er hält ſedes 
Vernühen dieß zu verhindern für vergeblich, da bier ebem fchiefjlich bie materiellen. 
Hlifemittel entkgeiben, deren Mebergeieicht best unläsıgbar werbanden if. Dem 
9 jenüber wird aber bie Giefüge Bibtiethel im andern Fächern fters ihr Ue it 
Bauten, 32. in ifrem unerigöpfihen Shag alter Hanbfriften. Wenn Paris, 
Leben, Oyferb und Et. Petersburg in erientaliichen Hanbidrilten weit bebeutentere 
Säge befigen, fo erllärt ſich das ganz einfach berans dah Frautreich, England unb- 
Ruflanb gree Theile bes Orsenie beherrichen, ober kebereicht haben, was natir- 
th Anlaß zum Studium der erientalikßen Spragen und Litteraturem gißt; N 2 
Spaniens aus ber ehemaligen Herefhaft ter Mauren Über Spanien; bei Wie, 
Berlin, Reſtoch Kopenhagen und Upfata ans zufälligen Umfländen; bei Leipzig ang 
dem dortigen Gentralfi des B eie und ter BSuchtruckerei; es finb has Um⸗ 
Nänbe welche bier fehlen, und wer auch ber Wun grgieet feyın mag ebenfalls 
einiges in biefem Fach zu erwerben, jo vermag di ibterflatter daraus eine Be · 
tehtigung eine Willigung ber Landesvertretung eine Bibllethel um 115,000 fl. zır 
erwerben, deren Daupiwerth im oriemtalifcher, zum Theil im dinefiicher, japanifcher 
und DandfchsLitteratur befichen fol, in feiner Weiſe anguertennen, Berichterlatter 
ift fberzengt baß Münden niemals ein Sig erientalifer Stubien werden wirt, 
wärbe auch deu hieraus für den Staat, deſſen Iutereffen bier dech alles mahgebeud 
ſeyn Lumen, eruftehenben Bortheit nicht ſehr hoch zu ſchahen wiſſert, und glaubt daß 
bes Werth der gefgen Disliothek unendlich nicht gemonnen haben irurde wenn ende 
lic einmal die Beröffentlicdung ber Kataloge ihres fan unerihäpflichen Hanbidriftene 
ſchabes ernfliche Forticpritte gemacht hätte, als durch jene werbung einer Bibliothek 
deren Haupiwerih im Werfen beficht bie für München feine fpecielle Bedeutung Haben, 
und welche unter ibrem wahren Werth erworben zu Haben gewiß eine der i größten 
Seikfttäufgungen if, In welche je ein mit bem Treiben ber Welt vellig unbefannter 
Gelehrter verfallen tomnte. Hätte tie Omatremese'ihe Bibliothek für bie Parifer, 
Lonbouer eber ingenbeime anbere gröfere Wiblisthef einen höperen Werth gehabt, fie 
wäre von biefen erwerben und nimmer in Münden angeboten werben 2 tie. 
Erben Duatremörc's hoffen Knnen durch ben Ginzelverfauf mehr zu ertöfen, fle weilrbem 
suverläflig ber Mindener Bibnethel zu Gefallen ebenfowenig baranf verzüshtet haben, 
und fevigiich bem Umftand baf fie feinem Käufer finden Tonnten ber mehr dafür 
bot, in es zugußdreiben daß biefe Bibtiethel nach Minden warderie. Daß in bere 
kiben eine Sammlung vom Mufereinbänten für bie Mindener Buhbinberei erx- 
werben wurbe, wird wohl mit ernflich als ein Berbienft in Auſpruch gerommere 
werben,” Der Nusjdhuß bat den Antrag des Referenten auf Midtenerlennung be x 
114,585 fl. 1 x. mit allen Stimmen um Beihtuß erhoben. 

7 Berlin, Ende März. Der rege Antheil den der Kronprinz an bern 
Siaatsgeſchäften nimmt finbet allgemeinen Beifall. Es ift eine hohe Aus. 
zeichnung bes Kammergerichts daß Se. kzl. Hoheitim Laufe der vergangener. 
Mode den Situmgen des Plenum desſelben beiwohnte. Das Lob der 
Gefege, bie feierlidje ErMärung des Prinzen daß er es anerlenne daß nur 
dort wo die Geſetze hertſchten geoxbnete Zuftände vorhanden, haben in allem 


Es ſellt dieſes Sid· 
alten art 


u vn Ai 
a m 
Beims eine fe 


ü eibt: „Ute fü von Jelbft 
po ? des Knlberlusis Darf) den Linke bier neuer 
Mitglieser nicht geändert; 05 biefe ihm neue Elemente der Kraft Li 
wird fi) von ihret Haltung im Parlament zeigen,“ . Die „Sentinelld delle 
" jagt: „Das Miniſterrum in feiner Bufammenfehung gefiel dem Bars 
lament nicht.“ Das „Negno v’Italia,* ein Mailänder Blatt, beüdt ſich 
noch beftinmter auß: „Die Anderung des Minifteriums wurde ganz mit 
Untet eine Mimifterkrifis genannt. Eine Mmnıftertrijis ıft nur dann bore 
inden wenn die Keprälentanten der Gewalt durch ianeen Bwieipalt zur 
bbanfung gezwungen jind, ober wegen offenbarer Unpopularität, * 
Vinoruät ın den Kammern, oder endlich wegen einer Niederlage in der 
Abjtimmung über ein wichuges Gefeg. ir fordern nun jedermann her ⸗ 
id —* aus nachundeiſen ob irgendettvas der Art ſtatigefunden hat. Wenn es 
em Mr all Bien — — | MUn aber feine Krifis war, was war ed denn? Es war nichts ala ein 
pe bafı ber Bring eine meifter | comflituttoneller Staatzftreih, ein miniftericller Runftzeiff. Das Minis 
man fein Wort des Wirer- ſterium weiches gegenwärtig tie Öetoalt ot üft kein poltijches Minifterium, 
. Wer... indem fih | Jondsem ein geograpfiices.“ Die „Lombardia” jagt: „Wer behaupten 
Zeoffuben bes Eifaris | wollte daß Die öffenstiche Dieinung bie getroffene Wahl billige, wÜrde lügen; 
Man ermweiot Feant. | «8 jdpeint allgemein die Weinung vorherricend zu fepn dak bieie Makregel 
« ; a | micht hinlänglic, gerechtfertigt werden lönne, und bielen drangt ſich unwill ⸗ 
2 er er — ir gan auf: — montes, vascetur ridieulus mus.“ 
* = „Batrioaa von arına,* der „Gorriere dell’ Emilia" und die „Alone 
Beast Ihre Hufgabe ift, unter | 04 örorenz autern ſich auf äymliche Weife. * 

























umb Pitteleuzopa in Atome augein ⸗ 

Bee Autokratien zu gründen. Siaticn würde, | ” 

a) wehlidhen Yenporators sursden, wie 
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Der ihmete bechtt Ach, umter Ber f bie Bekannt: vom B November 1860, bem bi il 8 ber bake- 
Belaunimagjung. ide Best — Yemit par Meutfihen Runde —— ———— 
der Bemühungen bes Porlig allerhochdem ee zn befhtießm yenuht haben, es fey, dem Sutechten der Beuribeilungs- Commiffien 
IH —— 
h Der ebmeidade hat —J die HH. Concurrenten, X re DMontıkeripte urüderhalten wollen, auf huleobern, fi befigalb unter Angabe des Preie bewer · 


bungaftüdes mb Motto’s an ben Schrif vr DB Enge Marimiliane-Ordens, Minifrriatraip Dr. 9, Dayenberger (Übreffe: m Promenatrplak 
—— *3 * — Di gerldtedung ber ide mebft bem verfcloffenen Mamenszettel in ter von bem Eomemrrenten getwilnfchten Art umb Weile befergen 
— Münden, ür 


Capilel des königl Marimilians-Ord w nd 
apitel des königlichen —— u ifenfhaft u Kun 


Belanntmadung. Das Sommerfemefter 1861 beginnt am am 6 inet. 


don welchem Tage an bie Aumel gr Smmtricutation inter Beibeingung ber —— Zeugniffe inuerhalb ber darch . en ſeſtzeſedien 
Fri, Des heiſ ı Tpätefens bie zum 18 April einfehliiffig vor dem Täni alhen Univerfitit®- Seeretariate an arihehen haben. Mer —* *2* t gemäß $. 4 
ber Sagungen für bie Semeftrafinferipeion Yet Ihon immatrienfirten Studierenden, — Did ben 30 Mär 1861. 

, Seiß, J. 3. Rector, Nichter, Secretaͤr. 12109] 


Die Fürstlich Jablonowskische —ãù der Wissenschaften zu Leipzig u 


bat für das Jahr on sa02 folgende Preisaufgaben gestellt: 
1) Aus d Erörterung des Begrifls, den die Reichs- und landesherrliche Geselsgebung in Deutschland vom 15. Jahr- 
hundert bis an Ende des 17. mit dem Worte Polizei verbunden hat. (Auf Sachsen ist vorzugsweise Rücksicht zu nehmen.) 
2 Aus der Nationalökonomie: Darstellung der volkswirtbschaftlichen Ansichten des Corpus Juris Canonici. 
Die Preisbewerbungsschriften sind in deutscher, lateinischer oder französischer Sprache zu verfassen, müssen deutlich geschrieben 
und ni den ferner mit einem Motto versehen und von einem versiegelten Zettel — leitet seyn, der auswendig dasselbe Motto trägt, 


12108) 


inwendig den Namen und Wohnort des Verfassers angibt. Die Zeit der Einsendung endet mit dem Monat November 1862; die Adresse 
ist an den jedesmaligen Secretär der Gesellschaft (zur Zeit den ord. Professor 9 "Mineralogie und Geognosie an der Universität zu 
Leipzig, Dr, Naumann) zu richten. Der ausgeselzte Preis beträgt für jede Aufgabe 48 ten. 2094, 


Die Molken- und Bade-Anfalt Kreuth 


wird am 1 Juni eröffnet. 
& —— wie bieter, Schweſel⸗, Sool- und Molten-Bäber, Ziegenmolle mund feifhe Pflangemfäfte verabreicht, und beſtehen für alle Be 


En ee mau an bie mpabinfpection Kreuth‘ einzufenben, wejelbſt auch bie gebradten Satzungen gratis zu haben And, 
Tegerufee, ben 31 Mär 1561. [2110-12] 


Seiner königliden Hoheit, des Prinzen Karl von Bayern Güter-Adminifration. 
Stuttgart. Berkauf von 1 Pferden aus dem königlichen Privat-Gefät. 


in Mittwoch 8 2a April, ala am gen wa dem Gtuttgarter Gferdemartt, Wormitt hau werben im Biefl gen Marflal- 
gebäude nad größten Theite feblerfzeie Ihlige Pferde ans bem a ichen P — — en m ek gebracht: 
ie —— —— ie seh —* Henze; J dierſadtige Stuten; 6 Stuten dom —* bie acht Jahren; 2 ältere 
8 , in ach We Hhammuung {usb bl den bi den des Berfanfee im 
nn, * fu fon. vorher Km bei — Fer 5 eh te em Han befand —— zu 
Geftätspferbe werben am it i 
dere Reit ———— aus dem ieh Marflalle zum —— — a a a — — 
Stuttgart, bu 21 März 1861 [1994— 96] 


Verwaltung der königlichen Privat-Gefüte, 
Würkt. Kaumwollfpinnerei und Weberei bei Ehlingen a. R. 


Der Bermalt 
1. Daf Bi je TR 6.5, fd eb ts. Hat dom 1858 zur Berfaflieit ſewohl bei ber Seſellſchaftoca 

ade Li er ?. württ. Hofba F 3* —— —— @runel us —X A in —Xx a % 
FR ar & &öhne in Yugsburg = S. 232, et & Eomp. in Winerdur erhoben werben 

durch Beihtuß der Gemerafverfammiung der —E — 4 * 4 Gulden der Divibenbe vom Jahr 1000 0 3 
ulden 

für eine Actie befiimmt werben ie, umb daß bie Einföfung ber Eonpens au is, 30 Juni d. J., wie bei ber Gefelfhaftsenffe, fo auch bei dem mer I. ger 
nannten Däufern, Martfinden wird 


II. Daß die gemammte Generalverfommfung [1 Ertweiten des Unternehmens eine Ber der Actien um 480 St. zu A. 500, umb im Boll- 

des rd ni Gejelihaftspatuten, m en ber alteren Actiem an ber neuen Emiffion fi zu betheiligem zunädft dee Recht Bet Haben, ja wer» 
ft, wi 

1) Diejenigen Darren — melde von dem gedachten Rechte Gebrauch machen wollen, werden Kirmit Pa ihre Wetten, mach beren Berbältnißt fe 
bei ber — ag fid) zu betpeiiigen wünfden, beim biegu beauftragten Director der Fabtit, Hrn. H. Gyr in Eplingen, behwfs ber Mbflempelung 
Ipäteftene bis . 

1 Mai b. J. 

vorzuzeigen ober koflenfrei eimufenben. Flir Nejenigen, he diefes — in Stutigart abzumachen wlnfden, wird Sr. Director Gyr an jebem Mon» 
tage be® Temmenden Monats Mi, mit Auenahine bes Oftermontage, im Börjenlocale bafelbfi ammejend, umb dert je im ben Bormittageflunben wer 
10 bie 12 Uhe bie Ablempelung dergnnebenen Pre ſeyn. 

2) Be jebe ipelte Actie wird fefort eim Berechtiguugsihein ausgehändigt, und gewähren je fünf folder Scheine das Recht, eine Actie ber neuen Emiffien 


erliche Fimabkır tt 3) 
UE Shine, ie ei Sci Befehfäe —S— a8 auch kei ber k. wartt. Hofbank und HH. Dörtenbah & Comp. in Stutt 


gart gemacht werben fünnen, fi 1 Maid. 2. 


volfiändig zu keiften, wobei, ba für bie neuen Metien ber Ginteitt is bie Jahrtedididende mit dem 1 Dannat 1862 2 für Au ein Abzug 
vom 3 Proc. geflattet y-) uud fomit für 500 fl. Achen · Nennwerth 485 fl. zum emichften find, Siebei wird ber am ‚ge Divibande- 
A im Veübettag (sgl. oben 11.) au ablungepatt angenommen, 
entigungeldeine, ielche nicht im der Zahl won je fünf ibergeken werben, kegrlinden kein Recht zum Bezug von E 
3 En bem 1 Mai db, I. findet meber eine Ertheilung von Beretigungsideinen noch ber Beyug vom Wetien auf I ber bis bakin n 5 Be 
ehrigungeigeine Inch ſtati, und werben bie hienach verfllzbar bleibenden Hetien für Redhuung ber Gelelicaft ur 35-97] 
Stuttgart, ben 9 März 1861. er Berwaltungsratb. 
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in Claſſiſche Werte zu billigen Preifen, welche gegen Frauco-Finfendung 
der Beträge oder Poſt-Nachuahme von Joſeph Strand in Bodeiheim bei 
Frankfurt a. M. zu beziehen find!!! aR 


Atlantiſche Studien bon Deutfgeu in Amerifa, 8 Ube, jl. 7. — Ariel's raſend. Roland, 3 Bde. m. 
Stayf. f.1. 48 fe, — Wer m. Dumen ober bie eradullten Gchirmmifle ter Liebe und Ehe. 36 te. — 
Anflenbergd Werke, 21 Bre. fl. 2. 42 te. — Amben-Tabelle, Neberfidt ſammll. im ber f. bayer. 
Zahfen-koiterle eutftcpenden Anden (1860; fl. 2. 42 fr. -— Bernard, Soldaten Geidicten, 10 Die, 

1. 30 fc. — Bilder zu Schillers Merten, 32 Tafein. Glaffiterform. 27 fe. — Bremer, Ft., jämmil. 

e, 3 Boc. Pradebd. m. Soldſchn. fl, 3. 30 fr. — Buis, der Laudsitib di 10. Jebrbdeen Su Die, 
m. 200 Abbud. I. T. — Vlumaners Werte, 2 Bde. eleg- geb. fl. 2. Ale, — Boraccio's Birke, deu, 
4 8%. fl. 2 42 fe. — Beſarde's verliebt Rolaad, überf. voa rien, + Tre. fl. 4. 30 fe. — Urrens 
Werte, deutih, 12 Bir. m, Stablſt. fi. 2. 45 fe, — Byrons select works # vols. erg ned. 5 — 
Garten, der Jungfernihurm, 2 Ede, Min. Ausg. Beah tv. fl 2. 21 . — Galwer, die Thier- 
welt Deutfehlands un. d. Schweiz m. 760 nach d. Matur fein audaemalt. Abbild. 
Imp-Rol. Natt Yadenpe. fl. 28, za mr fl. . — Choix du theätre frangais conten. Molidre, 
Racine et Corneille, gey. 54 fr. — Gonverfationsterifon, umfajlend. Wörterb. alles Willens, 
neue Aueg. in 15 Theilen (1860). fl- 2, 42 fe. — Dante's ad, Komödie mt. Sabift. fl. 1. 39 ir. — 
Denfmaler, biftor., oder Anfichten der vorzualichften Stadte, Burgen ıc. Deutichr 
Iands, befonders des Nheino und der Micderlande, 5 feine engl. Etainfl., ar. 8. mıt bee 
leitend. Ten in 14 Heften, Matt Lobenpe, fl. 7. 36 Pr. nur A. I ds te. — Died, Wncoliepirie ber 
Ganbtungewifentaft, 54 fr. -— Dorfgefegichten, nieteiläud,, 4 Vde. ſt 1. 12 ke. — Dumas, der Graf 
von Monte Ehrifto, 6 Bre. Din.-Ausg. Bradetd. fl. 3. 3u le — rer, Hantt. ©. vanderrthicat, 
2 Dre. fl. 1. 30 fr. — Kontane's Tid ieraibum, Moser. m. Gett ichu. ſU. 42 12. — Feldlirche, die, 
tluftriete Wocenfhrift, Jahrg. 1856, 12 ef. 4. m, üter 20 Soda nerin, A. 1. 12 te. — Gorhea 
fimmtt Werte in 6 Bon. ders. A. 21. — Diefelten in du Bor, 0, CU Stadlft, reg. geb, fi. 31. 30te. 
— Balerie zu Geethe, 6 feine Stabi. Claſſilerfotun N. 2. Zilr. — Hafländers Wale, 20 Bre, fi. 10, 
30. — Hufe jammil. Werke, 5 Ste fl. 4. du tc. — KHoyarıbs Werke m. int Ztatiil. Ver 8. 
Freie. fl. 7. 54 fe. — Hebel, Stwinte 1.8 rbeinlänn. Haueſteundes, 2 Fire, m. viel, Atbiid. Fi fr. 
— Hoffmann dv. Fallereleben, aleman. Yirber, 35 fe — Horir, Pigueurfahrication, N. 1. 30 1e. — 
Honwaibs Werte, 5 Ebe. I. 1. 48 fr. — Hirreie Werke, 4 Se. 1.9 — Iffends Wale, 10 
Bor. fl. 5. — Yung (Srilling) Formel, Werte, 12 Dre fl. 6 45 fr. Hd, azgern. Romane, 18 
Bohn. fl. 1.48 te. — Körners ſammil. Werte, Pıacdiauiy. in 3 om, Pradakr. fl. it, — 
Klapka, G,, (General), der Krieg im Orient zu 8 GER, da Mint, der berfönt, Sup, 
m viel anatoin. Abbily., vesfigelt, fl. 1, 22 tr — vomanındd Werke, a... — Vangteng 
Werke. 16 Pre. ım. Erabif fl. 8. 4% 6. — Lesage, le diable boiteux, 27 fe velage, il Bles. 
Prachtauog. mit SON fein. Abbild. 2 Bor. eleg geb N. 4. 30 te. — Defien Irulend, Tenſel, Btechaueg. 
m. viel. fein, Abbid. eieg. geb. I. 2.24. — Yıcbig, org. Ebenic leg. gb. fl. 1. 12, — Line, 
die Bayer. Kechin m. 600 Steibrecepten, geb. 36 Tr. — Ylenbad, temnteri. Zhaten d. Yalıı am Lalenburg 
m, 60 Kürem, 27 fr. — Lions, ömdde Geftihe, HBr. m. Staptf. fl. 2. 21 ir — Yeifinge Birke, 
10 Dir. eleg geb. fl. 8. — Liebesabentener d. Chebalier blae, A Ede. A. 15 fe — Warıwat, 
ausge. Nomane, 4 Bbe. fl. 1.48 lu — Memoiren d. de GEuctos, 4 Se SL 1. 12 fe — 
Memoiren Napoleons, 3 Be. fl. 1. 12 fr. — Memoiren d. Herzogs v. Rovigo, 9 Dre. it 2. 42. 
— Memoiren Ton Juand, 11 2re. fl. 5. 15, — MWiltons vinereoes Paracıes m. Zuahif fl. 1. 
Hr. — Mufenm, beileitift,, 5 Br, fl. 1. 12 fr. — RNietig, Melkssäyr 1811-46, 3 Bir. 36 kr. 
— Norte Diysbolegie, 10 Bor. m. Abtüt, ſ. 2. 42 fr. — Oeſers B.iefe uber Meigak, eteg. geb. fl-2. 
— Pantheon auserlejener Erzählungen, berauszeg. von App, 6 Dre m. Steheſt. ſ. I, 18 I 
Perermann, Botamit m. 3u0 Aöbild. geb. je 1. a2 Ms, Flatens Weile, 5 Ere. cieg. geb. A. 3. 30 le. 
— Blouvier, Erzählungen f. Hegentaze, Din. Aueg. 'Pragtlo. >4 Ponteroufaut, Aftroneinie, I Pre. 
an. 110 Abbud. A. 1. 12 fe. — Yorpe, Winterkbaublag des Masie or. 32 Zur, %& 2.1.15 
— Pytlete Werke, 3 Bir. eleg eb. fl. 1. 30 fe. — einefe Fuche don Gocthe, nadı Zeihmungen don 
Kaulbach, Prattansg. in Prachtod. f. 9 25 fe — Reuſchle, Pest, Iluſtritie Geogtaphie m. 50 
color. Karten u. diel. hundert Abrüd, Mel. deg. geb. fl- 3. Sue — Mouffenm, Nonnlagen mis vielen 
Strahl. fl. 2. 24 fe. — Schillero ſammu, Werte 12 Ete m. 39 Abbiſd. A. 8. — Deſſen Gerichte m. 
Abdild. eier. geb. A 1.12 1r. — Schlegels Luciude. tr. — Alpakefpsun's Werte ven Zchlezel m. Ticd, 
9 Bor. eleg geb. M. 8. 12 fr, — Wactöge zu Aueben Y 1 
Spindlers Erzübler aus der Heimath md Ftemdt, 1 wc N 
Scone Bere, 115 Bte fl Ir. Ju le. — <d 
Sitoffers Weltzeigichte, 19 Eve. eleg. geb. fl 
— Sue, ver ewige Jute, ma, Biel, Abbad. A. 1. 45 fr, — Deſſen in das Aintellad, 7 Ede fl. 1. 
3 — Spürfeld, Gajcichte Bufao Noris u. viel. Abbud. ML 12 — Sreifte Bumesriride 
Werte, 3 Por. fl. 1.483 fr. — St. Purte, Pearl umd Virgin, Vacqtauegade m. Siabiſt. und Holriihu. 
Ptaditd. fl. 4. 48 fe. — Erernterg, Zum, phataf. Epiorm sc. mt wide Abbad. fl. 1. 12 fr, — 
Süelienberg, Deuiſch. uud Aremtmirterbuh, 2 jtarie EN N. A ft Sagneit erbũchſeen, mir vielen 
bbud. 27 fi — Teſſeo befreit. Ierafalent, u Stahl, fl I. 30 fr. Tawenr und eine Hat, 4 
Br. mit 160 Abbild. fl 3. 30 fe, — Ticdat, Urama, eleg. ged 35 ir Thieme, engl. deunch 
deuiſc ıngl. Wörterbuch 35 Ic, — Iegmers Fritb eiſage. Din. Ausg. Beaınd, mit Serſcu fi. 1.18 
— Thümmels Werk, 8 Br. 1.3 — Tolla zeraldi oder Vebrnenefbinte einte Maädmens, 2 
54 tr. — Ungewitter, GEeſchichte des Haudels st Adbud. vex 8. M, I able, — Umdetſelleruon ber d 
tunſt. heraueg von Gäfiner, 4. fl. 3. 0 fr — Interhaltungsbi i 
Abbad. ji. 1. 12 fe. — Ban ter Velteſe jänmit. Schiiſieu. 8 U 


























































t. JTuchler ur, viel. Albid. bike. 





















eieg. geb, ſi b 
rohe Naturgefdichte mir 2UOO Abditd. Prachtbo. ſt. 4. — Bolumanno Lof-ergäblungen, 2 
Voltaire wuvres, 7 vols. gr. Lex.-s. a 2 vnlunnes avec beauconp «de gravure 





atı N. 70. 
une fl, 17. 30 fe. — Webers Demetrion, 12 Von di Widz 
geb. fl. 14, — Bimmermaun, Vefreinzlicipie zegen Rapızn, ı 
Kaiferfaal, wit 35 feinen Sea, Fratıkd. 1.5. 32 fr Eh 
fl. 3. 30 fr. — Biolte, Revellen, 20 Bre. J. 6. — Engliſch-Oſtindicu, way ben be 
fdlten, mit 25 feinen Stahlit. ar. 5. am 4) Zaren Hart. 1 2.32 5 — Das Kaiſerteich Japan, 
mit 25 feinen Stahl. ebenjo. ſi 2. 42 tr. — China, Res, vera. minleride, mt 26 jenen Sraktt 
eben'o. #1. 2. 42 fr. Die drei Bande wianıken gan cı nur fl. 7. 12 Pr, — Abr. a Scia. 
Clara, Judas der Erzſchelm, 2 wre. fi 1. Bike, — Teſen Sarcuteden 36 fr. 


36 Bde. Sammlung dom Nomanen, Nodelien :c. des Iu md Anelaudee, von Kei, 
Fl genaue Destinger, Serloffohn u. a. 36 Yinde Stau ſi. 50 ae sl. 4. 








Beftelliunger don fl. 15 an erhalten 36 Stabljiide, dom ji. 2» am „Spindlere (Er: 
2 zählen. 4 Bände, gratis. vr — — 


= Bee und Gelder werden franco erbeten!! Zämmtlide Werke firo men und tadel- 
0 


vis 





= Widtige Schrift. = 
2014-16) Bei Jan. Zadowig in 
Leipzig eridien in Cemmirfion und i im bem 
meiften Buchdaudlungen verrätbig: 
Sirebad), Dr. €. l 
Geheimniſſe der menfchlichen 
Natur. Gine auf dem Stand: 


punfte der Wiſſenſchaft gehaltene Dar⸗ 
ftellung dee Zeugungetheile und ihrer 


Beſtimmung, der Erzeugung, der Ent 
wickelung des Menschen im Mutter 
teibe, der Geburt und der Dabei vor- 
fommmenden Operationen, des An— 
fanges, der Reife und des Aufhörens 
Der Geſchlechtsſunction, aller in Dielen 
Zeitabſchnitten beobachteten Uebel und 
Krankheiten, ſowie deren mögliche 
Heilung. 8° geh. n. 25 Sgr. 


(s2u- 21) In ber @tampflifhen Ver: 
lagohandlung in Berm in fo eben erfchtenen 
und lann Bafeivn, fowie tur alle Buchhandlungen 
(in Zürich beu Fi. Schalt hef) beſozen werben: 


Helvetia sacra, 


eder 
Reihenſolge der lirchlichen Obern und Oberin⸗ 
nen in den ſchweizeriſchen Bisibümern, Colle⸗ 
ulareftiften und Kloſtern. 
Yon Egbert Fried. v. Mülinen. 
11. Tre. breſch. Ve 7 fl. oder 4 Nıbr. 
Ptris fürs rouſtaudige Wert 14 fl der 8 Rıbır. 


1946] Co eben iſt eridiemen uud wird auf ſran · 
fire Briefe von Lerfaffer unen getuuch verfandt: 
Keine Gicht, feinen Rheumatiemns 
mehr, 

ober Beſeitigung der Zahn⸗, Bruſt⸗, Kreug:, 

Hufts und Gliederſchmerzen, in einer Nacht. 
Dir vieen Aefen. 

Dr. Blau, yeolt. Art und Zirecter ber Waſſer⸗ 
eitanftar ie energy bei Eeta, 
ürftenihum $ 

NB. Ta Adtfpanızen vereetem 

mmane Adrese penan m b 










AR ind, fe diue ich 

ie, 

— — — — — 
rs) Dr ber Miegel'iten Buchhandlunz 

Ag. Stein) ın Poredam if eriiraum; 


Eoriolan, 


Traueiſpiel in fünf Aufzügen. 
Von Karl Bilk. 


8 br. Preia 20 Zgr. 1 51. 12 fr. ıdein. 









Nad drin Glrumbrige, tot, am Rıamatiidr 
rerberbodtinzen. it tibre eignen 
.erinen ae dur Date 





kat ter Vnlaſer verhan, 
men ein timgerikseh End 
a Iuze nn gebe 


ZEN Ver Matth. Lemvertz in Bonn 
in erldienen uno durch jede Wuchbaublung, forte 
it zu beziehen: 
rien Prof. Dr.G. F. Dablmann 
in Bonu ta.sızlafferen Bucher Sanmmtung, 
melde am I Dies d. J. bei Di, Yemperg ver 
Meigert wird 100 NRummern. 
in terdbanter Name wird zemü 
Meunte auf dieſ 
Rarater au 


j Ser von Bar See Dr Wilh. 
Fleiſcher und Dr. H. 3. Schaffer tad- 
claſſchen Yıtt kr, werde nei einem Dee 
der Vidlicthek Vie. Dr. 8.5. Treodi 
vanıd au 2 id. I. verdeigen werden 



























ragerlataloʒ Ar. 1. Ale Crfdschte, Aria 
ziten, Morbelegie, Anftrikicır, Rumiemaul, Yı- 
tere ur, x. Bons lIdul 

ir IN epbie und zit. 1868 


Hr IN Schar. Ab: Allg. Geſchichte. — 
Specieue Gelarchte, Bioquapbien und Por 
drötwerfe, — Gen alcgie wub Yeraltil, — Staate · 
und Kuga "er und Wölhr 
tunte, - cbeſareilungen, 
Anuanten sc, x FO Nırmmert, 














:d by Google 


1524 
[2011] In J. L. Schrag’s Verlag (A. G. 


in Leipzig erschien se eben 
und ist 
Der 


urch alle Bachbandlungen des In- und Auslandes zu beziehen: 
des Revolutionskri in Siebenbtirgen in den Jahren 

1848 und 1849. Von einem österreichischen Veteranen. gr. 8. geheftet, 

Da Innapshabte ach des Verfassers während des besagten jehung 

Die i te u: rs wäl ‚in jeder Bezi 
denkvärdigen Feldzuges, und die authentischen Quellen und ofßciellen een die 
ähm bei der Darstellung dieses Krieges zu Gebote standen, und weiche zugleich eins 
tiefere Einsicht in die revolutionären Vorgänge in Ungarn, die mit jenen von Sieben- 
bürgen eng in Verbindung standen, gewähren, sichern obigem Werke einen bleibenden 
geschiehtlieben Werth. 


[2019] Für Befiper großer Bibliorhefen und Muſeen werden zum Kauf angeboten: 
Cpiy und v. Mortius Meife in Brafilin, 3 Die, mit amb Karten, Imperiel-Musg. Tept 
Pröb. b. 8. R; rob, eompfett, P. Cramer, uitlandsche Kapellen (Papillons exoliques des trois 
Te a Dane de ae nt 

be . 779-991, ” . 5 # , de f epre- 
sentat, des Spectres ete. et des Blaties dans les quaire — u monde, l’Europe, YAsie, 


FAfrique et P’Amerique) Amfteıb. 818, 1 2b. mit Uum. Hitfgbb. C. Stoll, Afbeeld, en 
Beschrjo, der Cicaden (Representat. des Cingales, dans les quatre parlies du monde.) 
788, 1 2b. mit 2. 8. Hlöfbd, 


Die oben verzeichneten Werke find fauber erhalten und unbefchnitten. Preis⸗Offerte 
erbittet ſich . J. J. —E— —— 


Anaben-Infitut des Dr. Kloſe 


u Eannftatt bei Stuttgart. 
Die Kmabenerziefunge- ımb Unterrihts-Anftalt bes Dr. Rlole zu Gamnftatt im eimer ber fchänften 
und gefunden Gegenden Mllrttemd: wimmt bis zum 15 prif Sumelbungen für das Sommer 


ee ee Ba 
* —— — ſind mäßi — —e— — al de Tape a? iuia. 
12082) ber Borftan Dr. Kloſe. 
Inſtitut Du Bois, Erziehungs: und Lehranftalt für Jünglinge 
in Zaufanne, 


Befindet ſich im dem Lanbgute Glermont im einer ben und reigenden Rage zioifchen ber Sladt und 
beim Un) fee, nimmt tie bisher eine befcränfte roh hunger Leute auf, ——* bie mo⸗ 
dernen zachen, insbejubere bie Franzöfifche; fjewie bie Fanfmännifchen und mathemas 
tifegen iffenfhaften gründlich und praftiih gu erlernen telinfhen. Die Zfglinge geniefen das 
Fomufienfeben und bie aufmerfiamfe Sorgfa’t in Belebung. Der Eintritt Lam zu jeber Zeit ger 
jäehen, indem ber Unterriät ben —— ber Ziglinge entipredhenb a wird, j 
Nähere Auskunft ertbeilen Sereinviligfi bie Gerren PWignet, Hifely, Profefforen in Baufarıte, 
um Ser 2. 9. Miedinger in Augsburg, forwie ber Borficher 
1208750) 3 2. Du Bois, 


m nn I m 
6. Golzners öffentl. o. lic. Schreib · und Commiſſionsbureau 
in München, 

een ge erwiebert alle Aufragen unb vermittelt Mufträge jeder Art 

26 Fus uud Ausland, befonders bie Angelegeneien der Scriftfteller und Verleger, bie Pacirung 
a — 
ee aeſe Sb franeo Heheten. 


[2147-43] 
Die Wasserheilanstalt ° 


4 unter der Direction des Medieinalrath Dr. med. ©. A. W, Richter 
0 Alexisbad ist das ganze Jahr Kranken zum Gebrauche geöffnet. 
Die Mineralbäder daselbst werden am 15 Mai eröffnet. 
Alexisbad, den 21 März 1561. (2122—23) Die Direetion, 


Hormegifche Dampfſchifffahrt. 


c fahren bis Usgang October d. I. Wriglich norwegiſche Pelbamipfigiffe jeden 
Freitag Abend von Kiel nıh Ehriftiania, aufanfend Nyborg urb Fre 
berifsbann in Dänemark; jeden MWittwoh Mittag von Kopenhagen 
— 7 ech Ghriſtiania, arlanfen Gothenburg, mb flcher ſolche in Werbinbung mit 
auderen bie noctregiſche Allſte beſah enden Dampficiftee 
Nügere Nechuich erteilen die Agenten bes kgniglich uorweglſchen Poftepartemenis 
in Kopenhagen: die Haren Gare & Gomp., 
in Stiel: Ser Torfıf Audr. Schmidt. . ‚ 
Zur Urbermahme von Epebitionen nd Diremart, Norwegen mub Sgweden enpiehie ih mic befime, 
[20959100] BAndr. Schmidt. 

In Hamburg liegt in Ladung: 
am 15 April gu eipebiren, am bie Gonflgmation ber Herren Adelsdor fer & Tomp. 
\ Balparaifo : 

DAS die prachtvolle, fchnellfegelude Hamburger Elipper-Bark 
Ki Johanne & Oluffa A. 1. 


1 3; * ft über der Stand des Marktes uud ſelgenden Schiffen eriheifen 
— Sigmund Mbelöborfer in Hamburg, 
3 el6dorfer jun. im Härth, 
Borjgüffe anf ale courante Waaten zu billigen Contitionen werben gegeben. 


feitet vou einem 
















2103-5] 


u Der Vellger einer mit 
Aforis = Geſuch. Dempftraft bririchemem 
Stlipfiederel, Dampffpirituds und Stärke» 
tabre it, weiinfgt im fein Srattißement, weilches ber 
ned — derdandenen greden Räumfigteiten 
wegen einer bedentenben grweitetung fählg If, und 
welchem ferner Me Reolzerestigteit gu einer 
Bierbrauereiderußt, einen dam tüchtigen, gedilte · 
ten, foliten und auverläffigen Zaufmanu ala Ufforie 
gufiunchmen. — Den bemfeiben wird nit verlangt 
kat er fperlell tehhnifge Kenniniffe von einem ber 
obgenannten Babıleatiensgrceige defige, intem —* 
tuchtige Fatyneriändige Jacteren voroeſedt And, tar 
gegen fell er durch und durch Kaufmaun feon mb 
volfemmen befählgt die ganje commerelelle Leitung 
bes Wiabfifementd zu übernehmen, und died umfe- 
nicht, als ber Beilger gefonmen ift feinen Aufent- 
halt au verändern, fomtt ver dee unmittelbaren 
Leitung zuruchutreien und fld mit felmem fünftigen 
Affecie nur geitroeilig üter be 3 terefen bes 
fdänd berarten tennie Da die ſadrieitien Mrttlel 
feiner (hädiien Genruiten, umterliegen, au feine 
Branntmwelnfteuer in biefem Lande von Spieituofen 
erhoben wird, fo in einem Kaufmann, weichet 
na einem fehen Hnfieplungtpunfte umffaut, hier 
bie günftiste @elegenheit dagu gebeten, und ftünbe 
im aut fü eine Kamille ein Häbfes Logis von 
8-10 Zimmern zur Dispoftien. Adlerdt mus 
ber Meitegente eine Ginlage ven B-1 f. tie 
nad ber gem Zustigteit des Eintretenben würde 
man bie Summe etwaß tebuciren) am mechen dm 
Stande fern, alleln blefe wirb ihm tälftig derothe ⸗ 
tarifch verfitiert. Luptragente wollen ch in Brancoe 
Briefen an ben Unterzeie neten wenden, aud werben 
alle Leſer biefer Anzeige gebeten, in ihren Sreifem 
auf dieſes vorigrilhafte Anerbieren tätige Suufieure 
aufmerffam zu maden. 2065-08) 
tuttgart. 

Carl Mueff, Huguftenfiraße Mr. 1. 
eis Baſe jomıe ale Waſta und Löfung im roth, 
Kita, penjde, e, Eau und grün, ebenfo Pifrin- 
fäure und pifrinfanred Matrom empfiehit 
zz Almasıme in Duantitäten bie chemache Fabrik 
Brucdhof bei Hamburg (Play). 1206763] 
Tr: personne de la plus haule — 

desireralt troaver une place de Gon- 
vernante dans un grand Hötel ou dans une 
Pension. Parlant et cerivant avec feeiliis les 
langues allemande, frangalse, ftalienne ei pas- 
sabirment bien la langue angloise, elle peut tenir 
la —2 ei une boune ienue de lirres, 
et connait tout ce qui coneerze l'arrangement des 
sppartements. Les meilleurs certilicals pruvent 
&ire fournis_ S’adresser franco sous les chiffres 
3. P. Nr. 1729 au bureau de cette feuille. 

(4729-30) 


Avis für Eltern und Imftitntd-Borftände, 
Ein Sräulein (fath.) das Im Bransdfiisen, Enge 
Fisen, 2laster, Malen, feinen Arbeiten und ben 
ewẽdal. Bebrfäg ern unterrichtet, unb über bitderiges 
ten als Lehrerin und Erzieherin bie deſten Zeuge 
nie befigt, mänfst in einer gamtlie oder In einem 
Znfirut plartet au werben. Gerälltze Offerte frame 
an bie Grp. db. BI. subM. H. Mr. 7692. [1911-16] 


Ein erfahrener Bibliothelar 


fat Stellung ober Derwentung auf Tängere Seit. 
Geneigte ſtant tte Anträge unter Ghüfre W. N. 133 
an die Grpebitien d. BL. [1882-83] 


funger Dann and guter Famille, welcher 
Shemte Aubletkat, fuctunterten deſcheidenen 
Anfprägeun in einer Hark, In weiher Kemlise 
Kenniniffe nöthin eder erwunfgt find, eine Stelle 
als Ghemifer eder Muffeder. Mäteret auf frantirte 
Brlefe unter Nr. 1863 dei ber Erp. d. Mt. (1863-65) 


Stidenzettel- Refte. 

Sawatje und farkige, in vielen Geftäften fatt 
ber tdeuten Belte mit Vorteil gu verwenten, Tere 
tauft btülzpt 1199-51) 
He iurich lein in Unterfiraß kei Bilris (Semi). 


1 wela er im Satiſtſas be» 
Ein Lithograh ueteitnurrne 
Pefeäntgung. Briefe unter ter Ehiffre F. M. 
Kr 109 france an die Ep. t. ©. lvol⸗oaj 


Kine junge, gebilbere W;ame wänftt eine Strelle 
als Gefenfsaferin ever Wefttieherin in einer 
anien Familie cher dei einer einzelnen Dame, e« 
ebtte anlitte @nträge Birrt man unterB. 8. Ar. 1892 
in ber Exp. d. ML. au diateriegen 1182-94] 


Gt fefiter Raufmann ber beut 
HAnerbieten. fürn Sciveis Überaimmt aller 
Arten Enaren In Gemmifften, aut beferst er 
Dertäufe auf Mufer. Gefällze frankiıte E 


unter Griffe 8. Nr. 151 beförbert be Brpebitie 
bieſet Zeitung, "sa — 











Zee Allgemein Zritung SEE 





Hr. 94 4 April 1861. 
Gerrefponbengen find an bie Medactton, Gnferaie Dagegen an cıe Urpeditton ter Algemeurs He Lg, ji eoorilen. 
ie Deutsehlunds, Oesterreichs und der Schweiz: für Frankreich, Sardnien, Spanien und Portugal ber 6. A. Alexandre in Strashen „Paris bei demselben, 
—— und bei der deuischen Buchhandlung won F Kliucksstch, Kr 11 rue do Lille, oder bei ‚dem Postamk m Kariruhet far Englan WW 













ea N. 
für Nordamerika bei dem kamig) preussischen Postamt Culn oder Westermann & Comp. in New-Vork; fur Kal dei dem ik. k * Fa] 
Vroeeiz andinesi, dann bei Buchhändler H. F. Mussict ıu Verona; für Neapel bei Buchhändler Alberi Deiken im Neapel; für Grischenland, Türkei und die Levanis eic. 





einer Notarowohnung abgeriffen. Ges fam jedoch au Gonflict, 
Unterfuchung iR angeordnet, 
«*. Toulon, 3 April. Gin volftändiges Eroluti⸗mögeſchwa⸗ 





r Fre J— 
AR 


er gegen ben Berfaffer 
h —— — 
der Eifen! — Straf | der, beſtehend aus dem Admiralsſchiff „Paris“ (amiral Paris),. 
in); Kaffel (Gebeimerath Bolmar. Zur | vier Einienfciffen und einer Fregatte, wirb ſich unmittelbar nach Syrien 
aa ——8 EN, A begeben, wo die Engländer ihre Schifft ſtation derſtätken. 
* wälichtireli derlandtag, Der Mom, 2 April, Der Papſt, welder der Meffe in ber 
—S on Gelaminp Eirtuscapelle heute beiwohnte, wurde von einer leiten Ohnmacht 
den le Das Givilproceh | befallen, hat ſich aber augenblidii wieder erholt, 
\ Bi lerup. Die Dinifter Turin, 3 April. Garibaldi iſt angefemmen, und hat 
⸗ ie. Arad Liphpa Gluti eine Deputation von Neopel empfangen, 
lacht Sen (page ch), Bu B— „' Ralifch, 2 April Abends. Zur Aufrechthaltung der Ordnung 
iem. Debatten über die auttwärtige Poliil. in der Stadt und Umgegend ift ein Gomits von 24 Verfonen ges 
spam Alpe nah | bildet. Die Rue wurde nit weiter gefört 
Murat. Die ung der Warſchau, 3 April. Na des Statthalters Verlangen 
Hl Dir König von —— [he wurde die Vürgerdelegation auf zwölf reducirt, Die Sigungen find 
— a en interimiftifch im Rathhauſe bis der Munlcipaltath thätig feyn wird. 
en — — * v5 | Die Refoursenfigungen find aufgehoben. 
Warfeille (Mafregeln gegen die da ” Franffurt 0, WEL, 3 Npcil. Defeze. Dpeoc, Metionalinteihe 47 Y;; 
Train! dor den Thoren Homb); | Hror. Metall, Al P.; Bonlactien 530; Eotterie-Aufehenslssje van 1864 £3; won 
und ber Straßburg-Rehler | 1868 —; von 1360 52; Subtrigefufen-Bepkacher EB, 12844; Bayer, 
. OfibafırMtien 102%5; vol eingegahkt ICHYy; Öfteer, Grrbit Mohitien-Metien 119; 
r Pin Hanshiäen mi ter — 
mes) \ 76 
) bungen. "Eine Schrift — — 
— — + Bien, 3 April. Oeſlect. Zetoc. RatiowalAeife 74.80; Rroe Mer, 
d (aus der Barlamentöfigung vom 23 März; aus 63.70; Stierie-Anlebennlesfe von 1854 84.40; won 1858 111; vom 1860 80.055 
“(ei ; wartectien 695; Üfers, Eredte-Msbilieractien 166,50; Donnubampfi $ffasrrinn: 
8 Dänemark (eine Eitlärung ber Degierung | 199; Etustätatnncten 279.50; Nerdbatesctien 195.50, Weäfetente: Bi 
des Sie verich Re ur | Sun0 3 Demut 121.75; testen 100.75 . 
oben); Kopenhagen (ber aus —— 
Danncı 


; ). ” London, 2 Mrrü, äproe. Conſols 915%. 
und Polen. Bon ber polniihen @ränze, Et. 
und Börfennachrichten. 















Deutipland. 


= Frautfurt a. M., 2April. Seit beinahe einem Jahr wurken 
die Einwohner ber hiefigen Stadt und näheren Umgebung mit einer Aeihe 
ber ſchandlichſten und uͤnſitilichſten angnhmen Briefe beläftigt, und ae 
twärtige Blätter (unter andern aud die Allg. tg.) mit dergleichen ano» 
pen Mſeralen mpfifieiet, in bemen den ebrbarften Beute bie unerhörtes 
Ren Unfittligfeiten nochgefagt waren. Dein unermüblichen gebeimen Eifer 
unferer in biefer Angelegendeit ſcheinbat unthätigen Polizei it es entlid 
gelungen die Duelle diefer Verbrechen zu entdeden, und auf jehr grav: 
sende Anzeichen, namentlich auf Schriftvetgleichung Ein, ward ein hiefiger 
Bürger heute Nachmittag verhaftet, Der Verbaftete gehört einer anses 
febenen Familie an, und betzeibt ein ſehr ſchtvunghaftes Sudereigeſchat. 
Die fittliche Entrüftung über dieſe mit unerhörter Hartnädigleit verübten 
Verleumdungen ift algemein, Auf den Verlauf der Unterfugung ıft man 
natürlich) äuferft gefpannt, 

Bayern. O München, 3 April, Ihre Maj. bie Königin begibt 
ſich ſchon ſeit einer Reihe von Zagen regelmäßig in ter Nittagsjtunde au 
Fuße zum Vefuche Der noch immer leibenden Frau Prinzejfin Luitpeid. 
Dagegen ſiedt man Se. Maj. den König Ludwig bei bem günitiren Metier 
twieder feine gewohnten Spaziergänge machen. Heute beſuchte Se, Maj. 
noch den Prinzen Karl, der morgen feine Reife nad Meran antıitt, um 
dort unter Dem milten Himmel neue Sr igung feiner Ceiundheit zu 
ſuchen. Ce. 2.H0&. wird dahin begleitet von dem Labarzt, Meticinalrath 
Dr. viter, der befanntich auch den Pünis Ludeng ter 
Eltantung mit beſtem Erfolg bebandelte, 
8 Prinzen zu Meran iſt vorläufig auf sehe % 
































Zelegrapbifche Berichte. 

Bien, 3 April, (Wiener Itg.,, Abendausgabe.) Heute 
046 begannen im Etaaisminifterium Vorberathungen zur 
Bes Linterrichtsraibeftatuts unter Hm, v. Echmerlinge 


2 


ER 2 3 April. Mpponyi eröffnete bie Fönigliche Gurir, 
A — Sanclionirung der Conferen beſchluſſe und deren 
age am Landtege, welcher denſelben proviſoriſch Geſehee⸗ 
Setr Paffus der Rede Ayponyi's weicher das 
Belen bes Kaiierd für conftitutionelle Landeeeinrichtungen aue · 
de beifällig aufgenommen, 
ip, 3 Mpril. (Wanderer) Die Landtageabgeorhnes 
Teinesfalls in Ofen zufammenjutreten. Graf Apponvi, 
— at, verfpracy telegrapgiiche Weiſurg in Wien eins 
n — freffe.) Nad, dem ‚Masyar-Orijag" hat der Serben⸗ 
5 ein Gomite von 22 Mitgliedern eingefept, von denen 19 
2 ‚mpathifch vertrauendvoller Weife für Ungarn ausipracen, 
und Stojufooic waren in der Minoritär. 
* 








Agram, 3 April, Geftern Abends haben einige ol 
rei durch ‚Herabreißen laiſerl. Adler, bie Lanteswappen bei 
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Anjutant des Genbarmericcorpf«Gommanbanten, Haupimann Tfifter 

„ meifler, ift aus Auftrag des f. Staatsminifteriums nad Deſterreich abge, 
zeiöt, von wo er ſich auch nach Preußen, Belgien und Frankreich begeben 
wird, um in biefen Ländern näßere Kenniniß zu nehmen bon ber Oigani⸗ 
fation und Stellung ber Genbarmerie in ihrer Eigenſchaft als Sicherheits⸗ 
mannfhaft, da bei Durchführung ber neuen Gerichisorganifalion bie 
Stelung und Organifation auch unferer Genbarmerie manderlei Modi⸗ 
fiestionen fahren wird, 

* Laufen an ber Salzach. Ihr Blatt Nr. 85 enthält einen Artir 
kel aus Salzburg, worin es heißt: baf bie Schiffergemeinbe Zaufen-Dbern: 
dorf ſich aufgelöst Habe und biefertwegen ihr Datnpfichiff ꝛc. verlaufe. Wir 
möüffen hierauf erwiedern daß bie Schiffergemeinde Laufen Dberntorf ſich 
nicht nur nicht aufgelöst, ſondern erft jünaft zu einem fernern feſten 

Fortbeſtehen ihre weitern Schritte gemacht hat. Daß diefelbe ihr 
Dampfigiff verkauft , ift übrigens richtig. 

Gr. Baden. * 1, 2 April. Die fehlihe Eröffnung ber Eifen: 
bahn von Kehl nad Straßburg und der Brüde über ben Ahein wird alfo 
am 6 und 7 April flattfinden. Die Abfahrt von Sirafburg und bie Be 
ſichtigung der neuen Rheinbrüde findet am 6 April 9 Uhr Bormittags 
ftatt. Um 11 Uhr wird dann nad Straßburg zurüdgefahten, wo ber 
Münfter umd bie öffentlichen Monumente in Augenfdein genommen 
erben. Um 2 Uhr ift für alle eingelabenen Bäfte ein Feſtimahl im Götel 
de Paris von ber Geſellſchaft ber frangöſiſchen Ofibahnen angeboten. Abends 
Theater, Sonntag ben 7 April findet bie Abſahrt im babifchen Wagenzug 
um 8 Uhr Vormittags von Kehl nad) Strafburg flatt. Um d Uhr Bon 
mittags geht dann ber Zug von Straßburg nad Baden-Baden, wobei ein 
Ausflug in die Umgegenb beabfichtigt wird, Um 2Ubr Fefleften im Con 
verfationshaus, angeboten von ber badiſchen Eifenbahnvertvaltung. Um 
6%, Uhr findet bie Rückfahrt nach Kehl und Strafiburg flatt. Es wird vor⸗ 
ausfichtlic ein großer Menſchenzuſammenfluß biefer Eröffnung beituchnen- 
Bon dem Director ber badiſchen Verlehrsanftalten wurden Einladungs 
karten verfanbt, und auch bie Hauptjournale babei nicht vergefien. 

Rurbefien. Kaffel, 31 März. Eine Gorrefpondenz ber Fr. P. ber 
richtet: Die interimiftifche Verfchung bes Minifleriums be3 Innern durch 
den Generalftantsprorurator v. Dehn Notbfelfer bat ihr Ende erreicht, ins 
dem ber Geheimerath Volmar feit geftern nicht mehr verhindert ift ben 
Geicäften feines Portefeuille's ſich wieder felbft zu untergieben. Nachdem 
die Correſpondenz das neue minifterielle Mablautfchreiben, nicht nach dem 
Wahlzefek von 1849, ertmähnt bat, führt fie fort: Alle Gerüchte von 
Edjiwankungen in ben Anſichten am entf&eibenber Stelle über das fern 
innezubaltenbe Verfahren in Betzeff ber Verfafjungstrage haben ſich bis 
jegt ald ungegrünbet herauẽgeſtellt, ober find doch wenigſtens nunmehr als 
volllommen bifeitigt zu betrachten, Die lkurfürſtliche Regierung ſcheint 
mehr als jemals an ber Uebergeugung feftzubalten baß feinerlei That 
ſachen vorliegen (I) welche fie veranlafjen Zönnten ben unter ausbrüdlier 
Buftimmung des deutfchen Bundes betretenen Weg zu verlafjen, und daß, 
wenn bie zweite Ständelammer ihre Mitwirlung einmal verfagt habe, 
darin noch kein Grund liege fofort zu dem entgegengejeten Eyftem über 
yugihen. Die conftitutionelle Praxis habe mehr als nur ein Beifpiel auf 
quiveilen, wo in folge wiederholter Anwendung bes Auflöſungerechtes 
dennoch; zulegt eine Berftändigung über bie auf bie anfangs weiteſt aus⸗ 
einanbergehenden Anſichten erzielt tuoxben ſey. Es gebe Nothwendigleiten 
welche ſchlielich auch die bartnädigfte Dppofition anerfennen müfle, be 
fonders wenn die materiellen Inlereſſen des Landes dabei in Betracht 
kämen. Außerdem glaubt bie Regierung ber Hoffnung leinetwegs ent⸗ 
fagen zu müfjen daß eine bemnächft erfolgenbe offene und beftimmte Exfläs 
rung über ihre Geneigtheit zu twidtigen, über bie Berfafjung von 1860 
Binauögehenden Zugeftäntnifien auf feinen durchaus unfrudtbaren Boben 
fallen würden, Hierauf gegründet, haben tenn auch gewiſſe von auswärts 
gelommene Ratbichläge die ganze Angelegenheit ſchon jegt wieder an ben 
Bundestag zu bringen kinen Eingang gefunden. 

Preußen. Bon, 51 Bär, Der juriftifhen Facultät unferer 
Hochichule ward geftern eines ihrer geachtelſten Mitglieber, Prof, Deiters, 
durch den Tod entriſſen. Cin Lungenſchlag raffte ben anfdeinend Ge 
funten, ter ſich noch am felbigen Tag im freien beivegt hatte, um 10 Uhr 
Abends plöglich biniveg. (8. 3.) ER: 

4 Berlis, 1 April, Das herrliche Feſt trifft und in einer ger 
tbeilten Stimmung : in der äußern Politik verdüſtert fich ber Horizont 
von Tag zu Tag, wrogegen bie beutiche Frage erfreuliche Aus fichten 
tvenigftend theilweiſe darbietet. Nicht allein in der Bellvereinsconferen; 
findet fidjreine den Vorſchlägen unferer Regierung geneigte Etimmung, 
aud in der Militärfrage, heißt es, ſeh nunmehr ſelbſt Sagen auf 
preußuige Seite getreten. In ber That ift es hohe Zeit, flatt ber ſäumi 
gen, eine willige Ha db an bie Wehrverfaſſung bes Bundes zu lxgen auch 
wir rüften, d: Dänsmarl es zum äußerſten fommen laffen will, war' es 


‚ audy nur um einen Auweg aus bein jehigen Labyrinth zu gewinnen. &8 
iſt außgemarht daß bie Ropenbagener Varteiführer einen Conflict berbeis 
! wünfden, weil fie darauf rechnen berfelbe werde europäiiche Dimenfionen 

annehmen, und die folge haben daß ber beutiche Bund gezwungen werte 

ben Dänen ganz freie Hand zu laſſen und bamit das Werk unferer erſten 
| Selbfterniedrigung zu vollenden. Eine ängſtliche Politik türbe uns un: 
fehlbar um ben lehten Neil von Achtung bei ben austwärtigen Töltern 
| Beingen ; fellen unfere Armeen aber eitva® audridhten, fo dürfen wir ber 
Belt nicht wieder das llägliche Schauſpiel innerer Berriffenheit geben, das 
in ben Ichten zwölf Jahren tie Machtſtellung Deutſchiands vollſtändig 
gelähmt hat, Der fFrangofe rüflet mit aller Macht, und wird es, wenn 
der Rampf in ben Norbmarlen erft entbrennt, nicht an Ueberraſchungen 
feblen laffen. Das lügenhafte, heimtüdifche Gebahren des däniſchen Ga 
binet ben holfteiniihen Ständen gegenüber war ganz im Geichmad ger 
wiſſer Leute, Hr. v. Schleinitz ift nicht auf Nofen gebeitet, und macht fein 
Hehl baraus daß er jehr bereitwillig einem andern Platz machen tofirde, 
Während ber Feiertage ift er von allen Miniftern ber einzige ber forttuäg: 
rend auf feinem Poften ſeyn muß, nicht bloß um mit biefem und jenem 
Gefandten, ſondern außerbem mit feinen eigenen biplomatifchen Agenten 
zu conferiren. Under nahe bevorftehenden Mobilmadung zweifelt faft 
niemand, was mögligpertveife der Stegierung bie Sorge wegen Durdhfühe 
zung der Militärseforin erfparte, teil bie zweite Kammer Faum nod ums 
bin könnte ihren Widerſpruch aufzugeben. Seinerfeits müßte das Her 
renhaus fon ehrenhalber bie Grundſteuervorlage annehmen. — Eie 
ſehen wie ſich in bem Augenblid bei uns Befürdtungen und Hoffnungen 
zufammenbrängen, und doch bietet bie Stabt, in das feftlichhte Frühlings 
weiter gelleibet, einen überaus frietlichen Anblid dar. Möge Deutich- 
land dießmal feine volle Schuldigkeit hun! Die polnische Naitation 
iſt unermüdlich im Mühlen, und brängt fi) mit ſarmatiſcher Untertoirfige 
feit an Napoleon und den Napoleoniden heran. Die Intrigue ftebt in 
voller Blüthe, und das Loſungswort iſt ausgegeben. — Endlich ift es 
einem jübifhen Aſſeſſor gelungen feften Fuß im Juſtizfache zu faſſen, 
indem Bräfident Bornemann ihn zu der Befegestebifionscommiffion zur 
309. Mehr als ber erſte Schriit ijt bamit allerdings noch nicht geihan, 
berjelbe dann jeboch weiter führen. 

Berlin. Der uns vorliegende Gommiffionäbericht über ben 
Geſehentwurf wegen Abänderung einiger Beftimmungen der eis 
nen Gewerbeordnung beantragt im weſentlichen Annahme des Entwurfs. 
Bon größter Bedeutung ift ber im Entwurf angenommene Grunbfah daß 
Tünfüg Ausländer in Bezug auf ben Beginn und Betrieb flehenber Ges 
werbe den Snländern vollfländig gleichzuftslien ſeyen. Die Gommilfion 
erflärte fi einftimmig und mit bem Bemerlen einverfianden: „baß bie 
Gewährung einer ſolchen durch Neciprocität nicht beicränkten Freigügige 
feit ein ebenfotsohl des preußifhen Staats würdiger als auch feinen bolf« 
wirthſchaftlichen tvie feinen politifc;en Intereſſen entſprechender Borgang 
if." — Ein bon der Gommiffion beanitragter Zufat zu dem Entwurf ber 
aiwedt bie Aufhebung des $. 1 bes Prefgefehes, nad welchem Buchdrus 
der, Bud; und Runfihänbler, Antiquars Conceſſionen u. ſ. w. nur nad 
vorgängiger Prüfung und nur an „unbeiholtene* Perfonen verliehen 
erben ſollen. Die Regierungscommifjäre twiberfehten ſich diefem Zuſatz 

Defierreih. Junobruck, 2 April. Der Telegraph brachte ge 
fiern Abenbs bie Ernennung bes Oberlandesgerichtsraths Dr. v. Alebela 
berg zum Landeshauptmann von Tirol. Zum Landeshauptmann in Bor 
arlbergtvurde Staithaltereirath v. Froſchauer ernannt. —Der am künftigen 
Samflag zufammentretende Landtag wird mit einer wahren Fluth von 
Petitionen überrafdht toerben. Diele Petitionen betreffen jämmtlich bie 
Erhaltung der Glaubenseinheit in Tirol, und cireuliren im ganzen Lande 
zur Unterſchrift. (Br u. Ed: Btg.) 

Jundbene, 30 März. Wie der amtliche Tiroler Bote erfährt, 
wurde bad Geſuch ber Handelsfammer in Noveredo um einen abgefonder« 
ten wãlſchtiroliſchen Landtag vom Staatöminifterium abfälägig beigicden. 

Wien, 1 April, Die vom Juſtigminiſterium berufene Fachman ⸗ 
nercommiſſion zur Begutachtung ‚der Grundzüge für ein neues Eivilpro 
cehgefeg bat borgeftern ihre Berathungen beendet, und e8 wird num vom 
Juſtizminiſterium auf der Grundlage dieſes Gutachtens bie neue Civilpro · 
sekorbnung audgenrbeitet werden. Die Fachmãnner haben ſich für die 
fteengfte Feftbaltung an ben Guundſätzen der Drffentligleit und Münd- 
lichleit des Verfahrens ausgeſprochen. — Der Landtagsfaal im nieder: 
öfterreiifchen Landhaus ift für bie Landtagsfigungen bereits volftändig 
eingerichtet. Der Zußörerraum wird 100 Perjonen aufnehmen lönmen. 
Die Hofloge ift rechts, dir Diplomatenloge links im Hintergeunde des 
Sgales. Die Journaliftenloge, die fih in der Mitte der Längentwand 
befindet, hat Raum für etwa 20 Berihterftatter. Die Rebnerbühne und 
ber Pröfitentenfig befinden ſich gegenüber der Journaliſtenloge an ber 
Ienfterwand, — Der Vicradmiral in Penfion, Schr. v. Dohlerup, iſt 
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ton Ropenbagen hier angekommen; derſelbe wird, wie ſchon gemeldet, 
wieder in Nctivität treten. (MW. BL) 

Wien, 2 April, Die Minifterkrifts ift begreiflihertorif: das Haupls 
wema welder tie Blätter in ibren heutigen Leitartifein abhanteln. Als 
Grund berfelben wird übereinfiimmend bie Minungsverfgichenheit der 
deutfhen und ungarifhen Minifter bezuglich der Beſtätigung oder 
Rigtbeftätigung der Veſchluſſe der unzariſchen Juſtizconſcrenz durch ten 
Railer angegeben. Nach ber Preffe, welche die Kriſis als eine Sehr ernfte 
bezeichnet, zweifelt man allgemein an einer befrietigenben Loſung beifelten, 
da an eine Auszleihung der zwiſchen den deutſchen und ungarischen Mini- 
fern beftehenden Differengen nur unter der ehr unwahrſcheinlichen Vor⸗ 
ausfegung zu denken ſey ba bie eine ter jvei Warteien ein princinielles 
Zugeftändniß made, fo daß entweder die deutichen Minifter Siebenbürgen 
ben Ungarn preisgeben, und die Vertretung auch diefes Aronlandes im 
Afgeorbnetenhaufe des Neichsratbs gefährden, ober ber Hoffanyler zu der 
Einſicht zurüdlchre, er fönne denn doch die Februarberfaſſung, wiewehl er 
biefelbe nicht unterzeichnet habe, nicht innoriren, und müfe das Rechs 
miniflerium als competente oberſte Inſtanz anerkennen. „Im wenigen 
Tagen — bemerkt die Preſſe — treten die Kandinge aller Rronländer in 
Beratbung, und für diefen endlich nahe bevorſlehenden Wiederbeginn eines 
eonfitutionellen Lebens erfchie e es ums als eine fehr verhänanikvole 
Wendung wenn nod tor der Eröffnung der Landtage ein Miniſteewechlel 
einträte. Die Minifter welche das Verſaſſungewer? bis zu bem Punlt ger 
fördert haben auf welchem es Beute Mehr, miüffen befihald fogar mit 
Verläugnung jedes Seltjiqfühls, natürlich ehme die bigher von ihnen vers 
tretenen Örundfäge auch nur ein Haarbren zu verlafen, das Opfer bringen, 
wenigſtens fo lange auf ihrem Voſien zu bleiden dis bie gekrählten Abger 
ordneren aller Voller des Reichs verſammelt iind um mit ihrem Votum 
dent Verſuch der ungarischen Parlei, aus Groß Oefterreich ein Groß Ungetn 
zu maden, ein Ziel zu ſehen. Uns ſcheint daß in dieſer Lhaſe, in weicher 
teir und augenbhdlid befinden, nicht blo$ die Vertaflung, fondern das 
Reich felber auf tem Spiel ſtett. Benn er bis heute nr eine ungarüche 
und eine venetianiſche Frage gegeben bat, fo wird ea ben morgen ab eine 
öfterreigtide Frage geben, Nicht darum bantelt «5 ſich aleın ob wir 
morgen ftatt Schmerling, Degerfeld, Blener, Eratob:vera, Mecſerb, Lafer 
eine Mirifterermbinstion Eircen, Winsich-Gräs, Helzgeihan, Meher, 
Hübner, Elan Bartinig haben jollen, fordern um die Oroiinahtetelung 
De flerr eichs. Heuie noch ii Unzarn cin Theil des Neichs une freitet um 
einige Nebenlänter, bon morgen Finnen fir und darau getvöhnen Die beut« 
fchen Teile Defterreihs ala tie Nbenlander der Ungern, Polen und 
Tjſchechen zu betrad ien. Solcher Art it die Gfahr welche bie gegen ⸗ 
wartige Viniſterltiſis im ſich birgt, und fie if marked greſ genug daß teir, 
der verhälmigmäßig Heineren Vleinungsveridierenberten fur den Auen 
blick vergeffend, bie Erhaltung des Dlinfteriuns Chmerting an Li: Epige 
alter MWünfche ftellen bie heute bie liberale Parlei beat. 

Der Div. Poſt zufolge wate die Miniſtertriſte, welche in allen Arei⸗ 
fen bie ernfteflen Befürhtungen für das junge Berfafiungslchen mag) ges 
Tufen, vorderhand wieder als hefersiztau betrachten. Ueder 
d.e einzelnen Details der im Schoode der Mimiſterrums Hartz bhabten Ver: 
gänge, und ihre genaue Motivirung, herrſche erllarlicher Weiſe nech ein Ge⸗ 
bmmf. „Wis wird num die Sache enden?“ frajt die Din Pof. 
„Braltifc fdeint und bie Frage nicht darin zu liegen ob tie unter tem 
Vorfig des Grafen Apponyi ausgearbeiteten Normen gut oder ſchlecht find, 
05 fir die Sanction des Kaiſers erhalten oter nicht erhatton folten, fondsın 
barin ob Angelezent eilen von hoher politifcher Bedeutung, wenn fiellnacın 
betreffen, bemgelammten Benijterratg entzogen, max ſpreied ron din anganı 
fen Mimſtern beurtpeilt undtes Unierſchruft Des Raiers vorgelegt werden, 
oder ob dieſelben (wie namenilid die fietenbäirgiihe Ungeieaengeit fo ccla 
tant beiviefen) als Reich angelegenheil bedandeli, und deber im voll 
Miniſterraih berarhen und beustkeilt werden mäfen. Diei. Zungen ken: 
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gen genau mit ber großen Forderung zuſammen welche die ungarifden 


Weortfüßrer ftelien, mit der Forderung cin? ganz jeltftäntigen ungauiigen 
Minift riums. Wenn Angelegenheiten von jeldkr Danenſten, von jo wen 


Aragenden Folgen, wie die Irorzanifation Ciekinbürzens auf Ceuntlage 


ter Geſetze von 1791, ohne Hmaupiehung bes Windterrutbs Leiätefin 
warten, dann iſt die yrage über ein [elöflantinee ungarichte Minſter uen 
facriſch enſſchieden, und der erfie Edwist zur Petſenaluren iſt teichelxe. 
Habfn die erblasdiſchhen Miniſter ſich bick um die Unlegenheuen der Jr 
vinzen bieffeits ber Leit a zu befünmem, und Beisem bei } 
fünmtlide Angelege heiten der Lander jenleie der L 
anheinngeſteIlt — Lin hat die gZritecilung des Raichde 
füsrung begonuen. 

— * Mor zen-⸗Po (Telche iudeſſen roch an der, Kart von de 
grapben bereitö wieder m Fraue getet auateue 
[gtüffe der Juſtiztonfer enz vom Reim befätigt fe. 























läufig: Befeitigung ded Conflict verſicheen gu dürfen. Auf welchen Grund: 
lagen bie neue Verftäntigung gebaut ſey, iſt ihr jedoch zur Stunde noch 
unbelaint. „Nur fo viel,“ jagt fie, „glauben wir zu wiſſen daß böchſt 
wahikheinlid das ganze Minifterium in feiner jegigen Zufammenfegung 
bleiben wird, und als gemwii fann angegeben werden daß Gr. v. Shmerling 
fein Dortefeuille behält. AM: Combinationen welche dir Namen ber HR, 
Graf Clam und v. Hübner an die Darfläh: brachten, find alfo wriärg, 
Man muß fih überhaupt runden daß nater ten jehigen Umſtänden, nad 
dem Erlaß der Verfaſſung vom 26 Febr, noch vom Ckafen Clan, dem 
Führer der oliſtandiſchen Adelepartei, bie Rede ſehn lonnte. Son Pros 
gramm weicht befauntli in den wehenilichſten Bunkien bon eirem wahr: 
haft conititusionellen Programm ab. 

— Wien, 2 April. Das Miniflerium bleibt in feiner Totalität. 
Die Deflätigung biefer Nachticht erfolgte geſtetn Nachmitlag von verſchie⸗ 
denen Seiten, und wurde mit eben ſolchet Oſtentation nach allen Gegenden 
der Windrofe ausgeſtreut ale man ben Uefprung und Verlauf der Kriſis 
zu verheimlichen juchte. Etzberzeg Rainer fol vermittelt oder vielmehr 
die Entiheitung in dieſem Conflwt zriſchen den nefammtöfterecidsifchen 
und magyariſch ſebaratiſtiſchen Beſtreden gefätlt haben; mit dreſen Namen 
iſt die Qriſis weil beſſer zelennzeichnet, als mit den Ramen bir einzelnen 
Minister. Ale Miniier ehne Ausnahme erlannten die Conteq en der 
legten Verfügungen beueffs Siebenbücgens, und der Beſtaigung 
der Beichluſſe tele der Juder Gurii Ungarns, Graf Apponwi, 
ungiete; alle ohne Nusnahıne, fagen trir dr ſich tie magyariſchen Dlinis 
Nies gleichfalls nicht ber einfachen Legil en: ſchlazen leͤnnen. Mic bie 
fegtern glautten dem Cerberus zur Vekricdiqung auch dieſes Opfer ohne 
#efäbrrung der Menarchie darbielen zu konnen, bis bie nichtmagyariſchen 
Collegen ihnen den Bruder Februarberſaſſung, bir Unmöglt 2 keu des Wel⸗ 
ietbaues und das Verlaſſen der Confiuuirerg Orarcichs zu Guuſlen der 
Conftituirung Ungarus demonſtririen; baten jene ten Schritt abſichtlich 
geihan, fo war jedes weitere Sufsimsiingepen eine pure Unmohlich!eit, hate 
den ſie einen Fehleriit begengen, To mußten fie ihn repariren. Wan weiß 
nun nicht ob die maghariſchen Eiowseinänzer zu dieſet Erfinuin’h nelange 
ten, da aber in feinem Diowont diier vier Tage daueraden Binierlifis 
don einem Hädtritt der ungatiſchen Miglicder des Gatints die Wide war, 
lann man Wohl annchmen daß die Enſicht in dem Fehlixit erlangt toner, 
Was aber von wirllichen Staatsmännern, von Kepierunge n, bon 
Voluilern refster Au erlangt werden Kann, nänlid, il ur Sach⸗ 
ine und Umkehr nach bewieſenem Arztbum, ſteht bei den Motitifem der 
Strahe, bei den Negierungeherren um Staatomanrern in den Tomicae 
ten laut zu erwarren; dert walie denjchaft der die Ratternheii 
und die Abluhlung verbaßte CI fuheny & 
ſich auf das Land, und ta gelingt es leinem Enskezog zu 
Nonne mon dirſen Sachverheit wein, fo inuß man dem Ball 
magyazifcken Dünifler anckr Gerechtigtelt teiterfapsen faflın a 
ner Organe; c# gehört Muth uns Selbſtocrteauen deze Dir 
Stand zu halten, dem bie deutfsen Minifier niemals y 







































i sn Ark, 
Vi⸗lleicht nur das Uniſono Jämmiiger Wanifter und die ter allın 


srastienen erkannte Unmbglichkeit sin neues Vtunſteriunm zu Lilsen des 
auch nurauf24 Etunden Sehersiätiskeit bifäße, Bofthamt: Yo 
zu tiuger Radhgicbigket und alidyritig zum ſeſten Austen 
Eigen. Erſi wenn der Landiag in Peſth ihnen Lie Alichuchꝛur gitt, Lönnen 
fir in folgen Fallen enuweder annachgiebeg beharren oder ihre Eıge un 
lafiın, ohne ihre Pflichten als Etantsmänner, ohne ihr Gewifen ala Pa⸗ 
teren in dehrrem Sinne zu wertigen; erfe teen der 
in dir Kaiſ benz tagt, kann von Dem den Mi 
Vera ter gehruard.riaffung umgewuhlt soft 
tes werden, Div Miniſtec baten ſich varidint, und s 
ipriebliges Unternehmen zu erforſchen wein Dabei cin 
zufall; die Keiſis iſt jedoch Biernit nit zu Ente, fordern arte 
haltbar in ten Bo’fsvrsteruun; f 
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Graf Atrcht Kaunid, Graf Auguſt Tarurca, Barın Sterubad; Ugent 
Nozebnal; Etatthaltereiraid Raper in Brünn; Kaufınaan Kunbuine in 
— Sitaattanmran Gireicet in Olmlt. (Ben den Ctäbtermablen fielen ein 
Drittel tichechtich, amei Drittel deutſch aus.) Für den Grofigrundbefig: Prätat 
Chill Rapp, Graf Eman, Dubetn, Graf Jel. Schafſgotſche, Graf Jeh. 
Mazsucelli, Prölat Günther Kallimobe, ran d. Hopfen, Graf Eugen 
Kine!y, Graf Siadimir Mittromsty, Baron Dar Rolisberg, Graf Alone 
Cerenpi, Graf Gabt. Serenyi, Baron Alter Wibmann, Peter Ritter ©. 
Shiumegiy, Graf Egbert Belcrebi, Graf Alphens Mensberif, Graf Jeſ. 
Ugarte, Baron Stilifried, Graf Kub. Wrbna, Paren Auten Wibmann, 
Baron Jeſ. Eich hef jum., Alb. v. Klein, Graf Friedtich Ehorinsty, Emil v. 
ES #inbler, Crof Gußar Belrupt, Oraf Eugen Braiba, 

Für den böhmifen Landtag, bie @roßgrunbbefiger: 

Boren Wehrentbal, Graf Karl Althann, Mar Appeltauer, flkflen 
Kert und Bincenz Auersperg, Fran Becher, Mar Berger, Barım Betbmann, 
Nitter v. Bobufch, Abt Bernbarb, Graf Glam. Martinit, Ebuarb Elaubi, 
Grafen Jaremir und Ouelar Eyernin, Dr. Daubel, Dempropft Waclamwiczet, 
Ritter Auguf unb Wenzel Eifenfein, Dr. Karl Hifcher, Fürſ Emil Filrfenber 
Eufeb Hack, Craf Fomund Hartig, Ritter Karl v. Korb, Baron Fran d. Kor 
Weitenheim, Kremberrengreogmeifler Berr, Krimanel, Graf Adelph Lebe 
dur, Ritter v. Limbet, Jeſeph Lumbe, Baron Eruf Maloweg, Riner Wilh 
Moierebah, Gtaf Mercandin, Baron Franz Mladota, Graf Rudelph 
Morzin, Ritter Karl Neupauer, Graf Albert Nofliz, Suſtav v. Oft, Mitter 
Zofeph Veche, Abt bes Etifts Tepl; Baron Kiefe, Graf Rotblird, Schlöcht, 
gan Karl —— Niner Ludrig Schwarzenfeld, Stangler, 

woboda, Tafel, Graf Leepeib Thun, Für Hugo Teris, Vürgermeifter 
Banta, Graf Kari Wolkenftein, Graf Iofepp Wratislam, Graf Karl Zei 
woig, Baron Beinen, 

Für den fteierifhen Landtag: 

Feſerh v. Rainer, Karl Graf v. Gleiebach, Fran Senelewitſch, 
Gruntbefiger und Gafwirth in Et, Crorgen; Dr. Raimund Kihmayer, Agent 
in Graz; Dr. Peintinger im Vorbernberg; A. Witbalın, Vürgermeifter in St. 
Wierian; A. Toppeimer, Realitätenbefiper; Dr. Fled; Dr. Dale Etaate- 
anmalt; Dr. Les Klein, Abeocat und Bürgermeijter; Adrecat Wanifd; Dr. 
g. Reqhbauer ie Org. Für bie Hanbeielammer in Graz: G. Rod, Haudels · 
wann; Jeleph Nöröfi, Apabricant; Etuarb Muley, Berg und Hüttenwerfetircce 
ter; für bie Hantelsfommer im Leoben: ram Steyrer, Radgewerle; Deſeph 
Schlegl, Dautbefiger, und Johann Hillebraud, Gewerke, 

Bum ſchleſiſchen Landtag: 

Dr. 3. Demel, Bürgermeifter; R Th. Seeliger, Bürger; Med. Dr. Ochl; 
Dr. 8. Heinz; R. Hirt jem, Bürger; Jeſ. Fıbr. v. Kaldberg. für ben 
großen Genubbeiig: Amanb Graf Auenburg, Gutsbe unb Cberge 
riehtsrath; Ric. Graf Belcrebi, LE Lanbesfauptmann; dann bie Gutebefiger 
Anton Frhr. dv. Skrbensty, Meriz Frhr. v. Sedlnitty, Jeſebb Kunze, 
Theeder Graf Hallenhayn, Adelph Gurniak. 

Zum Irainerifhen Landtag: 

Diviealeufes Deſch ma unz Gutsbefiger Kosler; Büngermeifter Romzab 
oder; Abvocat Dr. Euppan; Lanbesgericterath Brolih; I. Ontmann, 
Relivertretenber — und Dr. Nil, Beder, Kaufmann, Für tie Han- 
delstammer im Laibadh: Kammerpräftent Tudman, Cifengewerte; Baron 

vie, Für den Großgrumbbefig: Ouo Frhr. Apfaltern, Dr. Rarl v, 
Burtch, Baron A. Zois, Jul. Jombart, Joſ. Kudeſch, Ei. v. Strahl, 
@uft, Graf Auereperg. 

Zum Landtag in Tirol: E 

den abeligen Großgrunbbefig: Dr. Karl v. Klebelberg, M- 

vecat in Brumeden; Cduard v. Eyri, Guisbeſitzer in Beben; I. Frhr. v. Im 

tamm, Hanteletammerfecretäir in Betzen; Friedrich v. Ottentbal, Kandesrath, 

die Laud be zirte: Jeſ. Dierl, Handelsmann; Ynton Laburner Guts- 

befier; Peter ° Ridle, Ranfmann; Dr. Al. Fiſcher, penf. Statthalter; 

Dr. Tıom. Salvabori; De Pretis; Dr. Marhetii; Curat Peter Galetti; 
Joh, Kid, Oberlanbesgerihtsrath, 

Zum Landtag in Kärnthen: 

Aus der Elaffe der Grofigrumdbefiger: Aug. Frhr. v. Aichelburg; 
Abrecat Dr, Erwein; Graf Aut. Goäs; Joſ. Hueber, Landesgerichtevatb; 
Baron Dite v. Eterned, Kreiögerichteratb; Em, Graf Thurn; Dr. Burger; 
Kitter v. Tſchabuſchnigg; Dr. Janefd; Mar Rüter v. Mora, 

Bu bem Landtag bon Görz und Grabisca: 

Für ten großen Grunbbefig: M, TZomajo im Eampelengo; Sirtus 

9, Eobelli, Gkatthaftereifecretär; Anton Borinp, Yandesgeridtsruh in 
5 Stef Wilheim Pace im Görz; Ief. del Torre, Apotheler; Wihem Ritter 
» Zahony. z — 

um Landtag in Steiermart: 

Adrocat Dr. C. Rechbaner in Erz; Advecat Dr. v. Raifersfelb in Graz. 


Zum Landtag in Dalmatien: 
Eonte Borelli, Dr. Galvaui, Potefi Dr. Bajamenti, Sterh. Iri- 
ievi, Dr. Iob. Radmilli, Hier. Macdhiebo, Pedeſta Dr. Job. Ser 
die Dr. Bernb, Beroua. fylr die Handelstammern: Dr. Epirit, Be 
trodid, Degli Alberti, Finanplantestirecter, Kammerpräfiteut Lud. Serragli 
Defterreichifche Monarchie, 

Arad, 1 April. Die Wahl eines ſtadtiſchen Deputitten zum Landtag 
wurde geflern fpät Abends beendet; fie fiel auf Cſernovits Arzen. Die 
Wahlverhandlung dauerte zivei volle Tage; es tmaren drei Canbibaten: 
Gfermovits, Fabian und VBarjafy, aufgetreten. Der erfte Tag gab Feine 
abfolute Stimmenmehrheit. ZTroß der lebhaften Wahlbewegung fiel feine 
Unorbnung vor. (Defterr. DL) 

Lippa im Banat, 27 Mär, Ueber bie burd ben Telegraphen be: 


'Bicegefpan des Temeſer Comitate, Jehann Dirffite, unb em gewiſſer 


GeRern fanb im nuferm frrunblichen Stattchen bie Depmtitemmahl Matt , 

Die Eankibaten weren: ber auch burch feime pirblichftifche Tkätigkeit —— zweite 

atian v. 
Marlancscen. Es waren won ben eingeſchriebenen 1800 Wählern 1494 erſchienen, 
von benen 104% für Mifts und 452 fir Marianescn Aimmten, Die Mahl war 
naheru beenket, und bie Partei des Marianeten (melde bio aus Humänen beflanb, 
während fir Mifits Ungarn, Dentſche, Rumänen und Eerben flintmten) wellte 
fich Bereits entfernen, al jmei Pipbaer Inbivibuen ſich unter bat Wolf mischten und 
batfelbe aegen bie Miffrs’jche Partei aufreizten, Die aufgeregte rumäniihe Par- 
tei, mit Stöden bewaffaet, verfolgte bie flüchtigen Deutſchen. Da gewahrten bie 
an bem andern Ente ber Gafie ſichenden hen Wähler bie Gefahr ihrer Ger 
nofjen, bemaffneten ſich in der Eile mit Stöden und Holzeflöden, und fingen mim 
am, inbem fle bie @afle ichleffen, ihrerfeits bie bereits retirirenben Kumnen zu 
verfoigen, Die zwilhen zwei Feuer geratbene rınmänifche Partei wurde von be 
erbitterten Deutfchen arg augerichtet. Anteilen gelang +6 ben Mumänen, deren 

übrer fi angefichts der Gefahr feig geflüchtet hattem, gegen die Brüchzaſſe einen 

Ri zu Babuen unb in ungeortneter Flucht bis an bie Brüde zu gelangen. Bis 
babin wurden fie von ben Betichen verfolgt, bie kann zum Stadthaus zurlctchre 
tem, Die Zahl ber Tedten beläuft fich auf 3, bie ber ſchwer Serwundeten auf 
14 bis 15, bie Zahl ber leicht Becwundeten war nicht zu beſümmen, ba ſich beide 
Parteien bemüßten ihre Bertrundeten von dem blutigen Schaupiay bimvegzufchaffen.” 

Aus dem Stäbchen Majgy im Trentſchiner Gomitat erhält bie „Um 
garifche Gorrefponbenz* bie Nachricht daß aud) bier bie dortige Deputirtens 
wahl auf blutige Weile unterbrochen wurde, Es waren jwei Ganbibaten, 
Bicdanzyzty, ein Bürgerlider, und 2. Bongrag, ein Edelmann, aufgelveten. 
Erfterer hatte die Majorität für ſich, bie unbetvaffnet zum Wahlact erfchien ; 
bie Wähler ber Iektern, bie in ber Minorität waren, erichienen bewaffnet, unb 
bebienten ſich ihrer Waffen wider die Gegenpartei in bem Maße daß vier 
Männer den Wunden erlagen, zwanzig ſchwer und fünfunbvierzig leicht 
verwundet wurden. Der Magiftrat von Sillein ſetzt bie umliegenden Ges 
meinden bon biefem traurigen Refultat durch ein Rundſchreiben in Kennt · 
miß, im weldem es unter anderm heißt daß bad Unglüd noch größer ge= 
worden wäre wenn nicht die Jfraeliten bie Fliehenden in ihre Häufer anf« 
genommen und geihüßt hätten, was andere, beren Stellung es vorzüglich 
exforbert hätte, zu ihum unterließen, 

Spanien. 

Madrid, ı April. Man erwartet im Congreß mit Ungebulb bie 
Debatten über bie auswärtige Bolitil. Sie werben wahrſcheinlich näcdfte 
Woche beginnen. Die mericanifche Frage wird im Senate weitläuftig be 
handelt werben. Börfe vom 1: Innere 48, 40, Differees 42, 20. (T.H.) 

Ebritannien. 


Bonbon, 1 April, 
Die verftorbene Herzogin v. Kent, bie während ber erflen Zeit ihres 


" Aufenthalts in England befanntlih mit vielerlei pecuniären Schwierig⸗ 


leiten fimpfen mußte, bat, Dank ihrem wohlgeordneten Hauähalte, doch 
ein nambaftes Vermögen hinterlafien, das zum größten Theil ihren Entel- 
finbern zu gute lommt, und vorerſt ber Königin zur Verfügung geftellt 
worden if. Zum alleinigen Teftamentsvollfteder hat die Verftorbene den 
Prinp@ematl eingefegt. Am Begräbniktag, als ihre Dienerſchaft ebem 
dom Mittagsefien aufftlanb, wurde biefer ein vom ber Königin eingetroffes 
ned eigenhänbiges Schreiben vorgelejen, In dem Ihre Majeftät fämmtlicyen 
Berfonen bes Haushalts ihrer verblichenen Muster die Verficherung ertheilte 
daß fie anflänbig verforgt werben follen. Bu biefem Zwed hatte bie Her 
zogin in ihrem Teftament 8000 Pf. St, außgejeht; die Königin gab aus 
ihrer Privatcafje weitere 2000 Pi. St. dazu, und befahl auferbem baf die 
—— nach demſelben Maßſſab tie ihre eigene mit Venſionen bes 
acht wer 

Es hat in ber lehten Zeit ein Iebhafter Notentvedjfel zioifchen hier und 
Turin über bie Anerlennung Bictor Emmanuels als König von 
Stalien ftaitgefunden. Das Ergebniß beöfelben ift daß biefe Anerlen⸗ 
nung demnãchſt fürmlid) flattfinden, daß der bisherige Turiner Gefandte 
am biefigen Hofe, Marcheſe d'Azeglio, von der Königin ald Geſandter (bes 
vollmächtigter Minifter, aber nicht Ambafjador oder Botichafter) bes Könige 
von Jtalien empfangen werben wird. In ber perfönlicen Rangfiellung 
bes Marcheſe gegenüber dem diplomaliſchen Gorps tritt dadurch (wie ſchon 
erwähnt) feine Aenderung ein. 

Baris, 2 U 


Die Patrie —Sãſ Y — geftern „A titre de simple document* 
einen Brief welden Prinz Lucien Diurat an ben Herzog v. ***, einen feiner 
Freunde in Neapel, gerichtet hat. Er ift vom Scloffe Buyenval, 27 Mär, 
datirt. Der Prinz rlaubt den Yugenblid gelommen um allen denen wide 
feine Hoffnung auf ihn feßen feine Gedanlen zu offenbaren. Er habe meht · 
mals erflärt, und namentlich beim Beginn ber Annegationen felbft, daß er 
der italienifchen Einheit niemals ein Hinderniß ſeyn werde, und er habe 
fein Verſprechen arhalten. „Aber,“ bemerkt bes Prinz, „bieje Einheit ann 
auf verfchiedene Weife verftanden werben, Es gibt eine föderaliftiiche Ein: 


reits angelündigte hier flattgehabte blutige Wahlſchiacht fdreibt man der | heit, welde ber hiſtoriſchen Entwidiung und bem Genie Jtaliend ange: 


Arader Beitung: 


meſſen ift, und eine centralifizte. Einheit, tweldhe aus der ulopiſchen Beiwes 
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gung ber Conſpiralionen berborgegangen if, Die Mittel — und ich werde 
ſelbſt jagen bie zur Bertwirklihung dieſer Utopie angewandten Kunſigriffe 
— find für mich, feit vorigem Jahr, das ſichere Zeichen eines verunglüde 
ten Unternehmens geweſen, welches man ſich felbit hätte hüten follen zu 
vafugen...“ Rad einem längern Excurſe gegen bie „verdächtigen“ Ein- 
beitstendenzen Piemonts und den umgefiim vorwärts drängenden ana: 
usmus der Maſſen, welcher danach tradıte alle Völker ausfzuwigeln, 
flieht der Prinz feinen Brief folgendermaßen: „Ih begreife taf bei 
der Moglichleit des Unheils (das Fialien durd den Bürgerkrieg, feiner 
Unabhängigleit durch die Defterreicher, feiner Freiheit durch die Bourbos 
nen drogen fann) und nad) dem was Sie mie ſchreiben die Erinnerung 
an meinen Bater wie ein Hoffnungsitrahl ſchimmert. So lange das Bolt 
beider Sicilien beſtehen wird, wird auch der Name Joachim Napoleons in 
dem Herzen Aller geliebt und geehrt feyn, und id, fein Sohn, werde mic 
bie Gefahren und Mühfale zur boten Ehre antechnen, mit denen unter 
biefen ſchwierigen Verwidlungen die Aufgabe, ihm Ira t der Votlowahl 
nadyzufolgen umgeben twäre. Ich würde mic tiefer großen Aufgabe nur 
unterziehen, um bie für Jtalien fo nothtvendige Aera einer poluiſchen und 
ſocialen Heranbildung zu eröffnen, und nur mit dem Willen die Grund: 
fteine eines Baues zw legen der nicht, wie das nur durch unſere 
Erügen getragene Werk der Unnerionen, hin und ber ſchwante. Man 
begründet nicht in wenigen Monaten vie Größe der Staaten. Die 
betvundernswürdige Macht des franzefichen Reiches iſt die Frucht der jor 
cialen Arbeit mehrerer Jahrhunderle. Zotvie ich Der italieniſchen Einizung 
nichtentgegenteeten wollte, werde ich auch nicht leiren daß andere dem Gedanlen 
unjerer Regierung entgegentreten, indem ſie uns zu derführeriſchen, aber un⸗ 
heilvollen Unternehmungen himeißen. Ich würde eure Unabkängigleit 
toie einen Schatz hüten, und ih würde mit einem Parlament dasjenige 
theilen was das Edelſte in ber Aufgabe eines Königs iſt: bie Eniwidlung 
der ſocialen Thätigleit durch Ermuthigung der Jr ufitie, des Handels, ter 
Wifjenfdaften, der Künfte, der großen Arbeiten, aller Erziehwitgielemente 
und des nationalen Foriſchriits. Tie Grundeegel meiner Slegrerung 
würde von berjenigen ber Männer welche JItalien agitiren ſehr 
berſchieden ſehn. Dieſe fehen voraus dab un italueuiſchen Voll eine 
Brüderſchaſt ven Verſchwörern ſey, wilde an allen eurepäiſchen 
Nevolutionen theilnehmen. Wir würten im Gegentheil glüdlich jehn, 
dieſe Tünftliche Verſchwörer riftefrasis verigpreinten zu feben, welche über 
alles nah Gutdunlen verfügt. Wir würten die Freundſchaft dieſer Losmos 
politiſchen Agitatoren nicht auffugen, woelche ein territoriales Umgeſtalten 
Eurepa's träumen, und zwar basjenige aker zer Regierungen welche Die gone 
fervativen und pro, seffiven Tendenzen verfolgen. Was tie ilalleniſchen 
Voller betrifft, fo ift es nicht allein ihre Freundichaft, ſondern ihre Bare 
brüberung deren wir bebürfiem, eine Velwäterung in ter Formeiner Confüder 
ration, welche alein unfere politijche Umbildung beberlſtelligen lann. Wir 
möchten in Italien ein Vſand und in Europa ein Element dieſer univerfellen 
Verſohnung feyn, welche die über die unsinchligen Gefahren, Die eine ges 
witier ichwere Zulunſt zu proppezeien ſcheint, belünunzeten Voller und er 
gierungen anrufen. Genehmigen Sie, eier Herzog, den Aucdrud meiner 
bejonderen Adtunz. Lucien Murat. 

General Ulloa it, wie der Pahs meldet, von Neapel in Paris ange⸗ 
lommen. Den fagt, beißt es in den Blatte, er ſey der Ueberbringet einer 
Petition an ben Prinzen Murat, und dieſe Petition ſeh mit 50,090 Unter: 
jchriſten, von tenen &0,000 allein au Reabel Lumen, betedt! 

Die Beiſetzung der Leiche Napoleons I. in den für fe beſtmintten 
Porphyrſatlophag unter ver Kuppel tes Invalidendoris fand heute Nach 
mittags 2 Uhr ſiall. Um dieſe Zeit lamen der Karfjer, Die Karzeria amt dir 
fatfirlie Prinz in Begleitung bes Prinzen Rapalcon und der GR 
Mitglieder des datſerlichen Hauſes an. Der CudinalCrtiigei von parts 
hielt die Veſperandacht ab, und nad dieſer religiijen Zeierlichteit vende 
der Sarg von 21 Cenigarden aus der Ei. Hiernonymascapelle, to er ſeit 
1840 geftanoen, nad) dem neuen Menumrt gelreikt. Die Inſignien 
Kurden von den Marihällen Randon, Vaillant und Magnan getragen. 
Der Hareg von Kambasisis, Grofienumenianunefa, ſithrte ben Zug; Du 
Invaliden bildeten das Spalier. 

Der Prejie melden bie neueſten Depeſchen aus Türen b i 
Dinfter welder am 1 Mpril nach Ihehoe gehen jchts, um Dir auf das 
Vutget und die Finanzen armatın Yarldıläpe zumiktatiln, 6 
Gelingen feiner Miſſion verzweiſell. Cu Berſor nung aldi 
da die Stande abjelut an ber Contrele die für i 
ausgeübt haben feſthalten. Der Ri r R 
und feinen „Sohn“ zn Alegenten ernenven, tun atcır ſ 
einer Frage zu fihen bie ex Eis jeht nicht zu leſen mn Stanee 

. Varie, 1 April. Alle wünſchen ven Riva al Ü 
tboliten, Legitimiſten, Orleaniſten und ann lan ic 
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Deiterreih ſich wie 1859 in ber Jnitiative übereile, weil fie doch ben Keieg 
haben müffen; die Maſſe der Chauvins aus dummen Haß gegen Deſter⸗ 
reich. Ich las gerade heute Handelsbriefe aus Marfeille, Lyon, Montpelier. 
Ale jagen das Geſchaft könne nicht mehr ſchlechter geben; bie einzige Ur⸗ 
ſache ſey bie politifhe Unſicherheit; man müſſe aus diefer unmözlichen, uns 
erträghchen Lage um jeden Preis, fo oder fo, hrrauskommen. Ye Gelell: 
ſchaf Aleeiſe welche mit der Börfe zufammerhängen, ind unverföhnlich tolle 
thend gegen den Imperialigmus. Wie jedermann fühle daß wir den Krieg 
haben müfjen, jo fühlt jedermann daß in diefem Krieg zwiſchen dem Imper 
rialismus und Europa va banque gefpielt wird, Daher ift die Aſnung 
des Kriegs jo ernft und ſchwul; daher die Jeritation und die Schwüle in 
den bödften Regierungslreiſen. Es iſt offenbar daß der Sailer, im Innern 
toie im Acußern mit ben Leuten mit welchen er den Staatsitreih gemacht 
bat nicht fortbeftehen Iran. Der Conflitusionalismus, ver Barlamentarite 
6 bringt ihn im Janern wie im Heußern un. Einige Chancen hat er bloß 
noch in einem vothen Staatöftreih und in cine reihen euͤropaiſchen 
Krieg. Jelänger die Mächte ihn in dieſer Lage sappeln laffen, 
indem fie feinen ſrieg auflommen laffen, deſto mehr nügen 
ſre ihn ab, deſto mehr ärlen und verbinden fie alle Dppofis 
tionselemente Vricht der Krieg aus, fo werten ihm die Franzoſen ſicher 
nicht verwänigen; aber doch wird er mit verhangnißvoller Schwere auf bie 
Nation und dir allzem ine Stimmung drüchen. Die vereinten Örgner im 
Janern werden die gexingfte Niederlage, ja jede özerung wüthend und 
liſtiz gezen ihn ausbeuten, amd mit jedem Sieg wird ihn bie Revolution 
n.0% weiter treiben. Jeder Schullnabe und jeder Mann ſazt Ihnen: ber 
Zoeck des bevorfichenden Kriegs ſey bie Eroberung des Norind 2. Der 
Nein iſt das Lebenzziel dieſes Kaiſers. — Die polnische Bewegung und 
tie ſudflabiſchen Projecte bis im Die Türkei hinein machen in Paris der 
ungarifhen Revolution cine bie Mayyarın empfradlich berührende Con⸗ 
curtenʒ. Die ungatiſche Emigration it might einig, und verliert Li;lich viel 
von iorer Zuverſicht. Alapkır iſt in Aivaliräs gegen Koſſuth. Die rumäni ⸗ 
ſchen Alliitren ter ungariſchen Emigration toerden lalt und mtrauifch, Zwi⸗ 
ſchen Boten und Ungarn iſt ein rechres Vertrauen fchlehterdings unmöglich. 
Die Deurſchen, die Deſterrcichet, Die Franzeſen, meiſtens auch die Ungarn» 
begreifen daß zwiſchen der pelntſchen und der ſädſiaviſchen Bewegung der 
Magyarismus eine ſeht untergeordnete Nebenrolle ſpielen wird. Die deut, 
ſchen Oeſterreichet in Paris fahren fort zu wunſchen daß ihre Regierung 
bis zu eines äußeriten Punkt den Ungarn, die im Grund ein fehr braves 
Vell ſind, nachgiebig und ſchonend entgegenkomme, Dir beutihen Deſter⸗ 
reicher in Paris fiellen den Ungarn vor daß ſie ſich mit den Deatſchen in 
Oeterreich verbrudern müßfen, um der Slaben die Stang: zu halten; daß 
fie auf den oſterreichiſchen Reichstag erſcheinen müſſen um mit der Fabne 
bir Freiheit an der Spige gu marjchren. Dieſe VorſreUungen Ldten 
jeden Ungas ein; aber die Voluiler der Enigestion ſetzen ſich mic anzzya 
rijcher Hogymuth daruber hinaus. Wenn Teſierteich feinen Arog anfängt, 
beffen wir ın Paris für Oeſterreichs Gerrihen and Freihen das Bei, 

+ Parie, 2 April. Div Cabinerelriſis dauert ſ und sid ſehr ernfte 
haft. Iht Ausgang laßt ſich ſchwer erraihen. Nach den einen fol er ſeyn: 
roih und ruiſiſh; ned den andern blop rufjiich, Am meiften Glsuben 
findet Die Verſetung des Hrn. Thouventl nad Kenſtantinepel. Jenr 
Kriſis ift Das heutige Gaudenebelenntniz des Journal des Debats 
nicht fremd. Allgemein jagt man ihm nach es bereue ih vor das miniiler 
rielle Drgan erjter Claſſe des laiſerlichen Parlamentaritmus zu werden. 
Da aules moglich iſt, will ich auch dieſen Uebergang nicht beſtreiten, laum 
bezweiſeln. Die Beudung dee Journal des Debars berunruhigl dercis den 
CEenſtitulionnel, der ſreilich eine armielige Wolle ſpielen toiide wenn 
erkeres Matt ihn im Miniſterialiemus Concaarrenz machte. Der Haller 
halte bei der heutizen Ceremonie zur Rechten und Linlen die Bringen Napo⸗ 
leon unb Murat, die zwei Bol, ſeiner italieniſchen Nolitll. Ver lurzem etlaubte 
ich ie die Veinerkung die ſranjoſiſche Born fire auf ber Lage Jialicn zu 
Pſerd. Der Edwiegerſehn des Versor Enunanuel vertritt Das ciabeiilidhe 
Jielien. weiches ſich zum Werlzeug und Soldling der jranzüſiſchen Hevolusion 
unser laiſetlicher Dietatur ernicdrigt. Der Priuz Murat verteitt Die bonopar⸗ 
tiuſchen Tratisionenund Pratentlonen ir Italien. Da noch nichl aller Tage 
bend ift, und das Ende ſich nech nicht iin den Sternen leſen Läfit, fo ift durch 
se Deyytchpefitten sstläuhg 5 Falle geſergi. Dir Aaiſer hat 
ia Urmſtanden, 
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Meined Wiflens hat aber während derfelben Beit und bisher Hr. Gudroult 
bäufig an der Tafel und an der Sieſta zu Bugenval theilgenommen, und 
wird er ſich dort auch fünftig noch oft tracticen lafjen. Es geht doch nichts 
Über eine geſchidte Nollenpertheilung fowohl für die erften Subjecte als 
für bie Bebicntenpartien | 

Parid, 3 April. Der Moniteur melbet bie Ernennung ea Era 
fin b Ornand (Senater und Gouverneur ber Invaliden) zum Marſchall 
Bon Frantieid. — Im Conftitutionnel fagt Hr. Boniface: er jey er 
amöchtint ben Brief Murat für ein vol. ig individuelles Ehrififtüd, das der 
Politit der Neyterung entgegen Icy, zu erllären. (T. d. Schw. M) 

# Straßburg, 3 April. Die Frierlichleit der Einweihung ber 
Rheinbrüde und der Erdffnung ber Straßburg Kehlet Eifenbahn fintet am 
63 M. ftatt. Eine religiöfe Feierlipleit iſt, wie wir hören, bis jetzt nicht 
angeordnet. Zwiſchen bier und Kehl wird vorläufig ein proviſoriſcher 
Dienft eingerichtet, Die definitive Fahrordnung mit den regelmäßigen An- 
ftlöäffen und verbefjerien Poftenläufen beginnt erft nächften Monat, da 
dieſelben vielfache neue Einrichtungen benöibigen. Die Zahl der von den 
Verwaltungen dir franzoſiſchen Dftbakn und der großherzoglichen Bertehrs: 
anftalten für die Fefte am 6 und 7 b. eingeladenen Perfomen beläuft ſich 
auf mehr als 300, unter welchen ſich Vertreter ber meiften deutichen Eifen- 
bahnen beſinden. 

Marfeille, 2 Arril. Nach Briefen aus Neapel vom 30 März 
fol die Behörde in Folge eines Auflaufs angebliher Garibalvianer bie 
zothen Hemten, welche bie Garibalbianer fortfakten zu tragen, verboten has 
ken. Cine Demonftration var für den 31 angezeigt. Eolvaten und Na⸗ 
tionalgarten hatten Gamorrifti ungeaditet ihres Miberftandes entwaffnet. 
Der Typhus herrſcht in ben Hofpitälern, woſelbſt bie meiften ber frangöfir 
ſchen barmberz'gen Schweſtern Trank wurden. — Bon Rom meldet man 
unterm 30 März daß in der vorbergehenben Nacht 80 piemontefifche Train 
wagen vor ben Thoren Roms erſchienen, und daß ber piemontefiiche Chef 
verſicherte dab dieß in Folge eines unfreitoilligen Jırtfums ın der Nic 
tung gefcheben ſey. General Goyon ließ den Wagenzug den Weg nad 
Terni wieder einſchlagen. Die päpfiliche Regierung wurde durch diefen 
Vorfall in Aufregung verfeht, (T. 9.) 

Stalien. 

H. Menvel, 26 Marz. Die Geheimniſſe der Annegion fangen an 
immer Harcc und ofjenbarer zu werden. Gin Dfficier bes 13ten Jäger 
bataillens hat beiden italieniſchen Parlamenteinen Widerruf publicirt, wel · 
der den von bem Kriegaminiſtet belannt gemadten Decreten, bie Ver⸗ 
enizung ber piemonteftichen Armee mit der neapolitanifchen betreffend, 
wideripricht. a demfelben leſen wir folgente Werte: 

Verſchiedene Dfficiere betpeitigten ſich am den im Königttich err chteten Comi- 
tateu, und mamertiich gehörten einige von ihnen dem im geheimen bat farbini 
{hen Miniferium vereinigten Geomitot an weldem ber General Nungiante prüfe 
wirte, und hiebei von dem Memical Perfano umd bem piemonteſcſcheu General 
Samazio Ribetti affifirt wurde. Der Zweck eines ſolchen Eomitats war bie nea · 
zeittauijgen Truppen zu verführen, oder zum Aufſtand zu bringen, um auf jelche 
Weiſe franz I zu ‚wingen fertzugeben, ehe es Garibaldi gelang nah Neapel zu 
keınmen. Da iguen um biefe Abſicht nicht gelang, indein biefe Truppe bem 
König ganz ergeben war, ſuchten fie aller Orten ben fo müdhtigen Samen ber 
Berfilfrung auszuſtreuen, wodurch bie vielen Defertionen und die Zwiſtigleiten 
noiſchen ben Ynjährern enttanden, non demem auch wicht ein einziger ben Muth 
hatte dem Aönig die Wibreit zu entbeden, umb doch waren ihrer fo viele melde 
tie Mine tannten bie umter bem Thron gehöflt war, 

Unmoglich ſcheint es daß der Admital Perjano unter einer fo ſchweren 
Anllage bleiben kann. Wie man über Nunyiante allgemein urtheilt, iſt 
kein Geheinniß. Alle ohne Unterſchied find empört über den ihm in ber 
ſardiniſchen Armee ertheilten Rang, und feine vielfad) verfuchte Rechtſerti⸗ 
gung hat ihm nur noch verachtlichct gemacht. Die Stimmung in Neapel 
iſt dieſelbe drüdente, einem nahenden Gewitter voraufgehendr. Alles ruf 
nad einer guten Hominiftration, nach Orbnung, nad) Sorge für bie öffent: 
lichen Ausgaben und nad) Arbeit, Die Aufregung natürlich ift nicht ver · 
mindert durch die vom Norden Jtaliend lemmenden Nachrichten, wonach 
binnen lurzem ber Kampf beginnen werde. 

= Florenz, 23 Mär. Geflerm traf die feit mehreren Tagen er» 
wartete Nachricht von dem Abends zuvor in Piſa erfolgten Hinfcheiden bes 
Cab. Bincenzo Salvagnoli hier ein. - Zu Anfang bes Winters ſahen wir 
ihn in gebachter Stabt, wohin ex ſich bed mildern Klima's wegen bezıben 
hatte, in einem Zuſtande per geringe Hoffnung feines Auftommens ließ, 
ba eine feit lange mährende compliciste Herzkrankheit ihn bem Grabe zu: 
führte. Der Gav. Salvagneli iſt einer der Haupiurheber ber toßcanifchen 
Umiälzung geweſen, an deren Herbeiführung er, unter verſchiedenartigen 
Merhältnifien, feit mehr ald einem Vierteljahrhundert geaxbeitet haben fol, 
Mir haben ihm nicht perſonlich, ſondern nur von Anſehen gelannt, uad 
felbit dieß nur in einer Beit wo er nach aller Ausfagen [ehr vrränsert war, 
Aber von allen Eeiten haben wir fein: ungewöhnliche Beredjamleit, feinen 
fruchtdaten Geiſt und feine lebendige Gonverjationsgabe rühmen gehört, 


wodurch er einſt vor ber Richtertribüne wie in ber Florentiniſchen Gefell: 
ſchaft geglängt haben foll. Im gegentwärtigen Moment, wo heftige poliriſche 
Parteileidenichaften ins Epiel fommen, ift es nicht leicht über einen Mara 
der eine bebeutenbe politiiche Rolle gefpielt bat ein unparteiifches Uccheil zu 
vernehmen. Aber ber Tod verfühnt mande Gegner, und fo hören wir 
denn bie andgezeichneten geiftigen @igenfchaften bes Gay. Sılsammoli wie 
die guten Eeiten ſeines Charakters von Leuten anerkennen bie jeine Mitt: 
famfat verdbammen, feine Eitelteit anllazen, ober auch wohl das Bedauern 
äußern baß er von feinen Gaben feine andere Anwwentung gemacht babe. 
Einer ber erften und geſuchteſten Sach walter ber Hauptftabt, jo ex Brineia 
wegs immer bem Necht fein Wort geliehen haben. In das Sectentocien 
bertvidelt und vor vielen Jahren beftraft, fol er in poluiſchen Anſichten 
ſehr inconſequent geweſen jeyn, fo daß er von bittern Epigrammen liberaler 
Veeten unbarmberzig gegeifelt wurde, und im Jahr 1848, wo die Minifter: 
portefeuilles in Toscana ſeht wohlſeil geweſen zu feyn ſcheinen, leer auf ⸗ 
gieng, obgleich) er eine Zeitlang, im Verein mit feinen Freunden, dem Baren 
Ricafeli und dem Abate Sanbrushini, eine bedeutende jonmalifiiche 
Thäti Leit entiwidelt hatte, Hu ber Revolution vom 27 April 1859 tzug er 
in höherem Grab ald die meisten bei burch eine in Taufenden von Egempias 
sen berbreitete Schniſt Über Lie italieniſche Unabhängigkeit, melde, einige 
Wochen vor dem Ausbruch erfgienen, in einem Uugenblid wo tie Ges 
müther ſchon dutch den Napoleomiichen Neujahrsgruß und die aufs höchſte 
geitiegene Spannung zwiſchen Drfterreiä und Piemont erregt waren Tode 
cana zum Anichluß an legtere Macht und zur Schilderhebung wider Defter⸗ 
reich drangte. Was der Advocat Salvagnoliimt eloquenten Phrofen ans 
rietd, unterftügte ber Gejandie Boncompagni durd Geld und Eonipiration. 
Als lehterer gefiegt und mit Hülfe ber Hy. Ritolfi und Lajativo und ber 
ertauften Truppen ben Großherzog vertrieben hatte, wählte er ten Gab, 
Salvagnoli zu jenem Cultusminſter, und dieſer begann den Krieg gegen 
Rom und gegen ben toecaniſchen Epiflopat, namentlid gegen ben Erzbiſchof 
von Pifa, von welchem wir fo efr geſprochen haben, und ber die Fruchte 
getragen bat von denen bie heutige Preſſe täglich Proben bringt. We hreud 
diefe Prefie nicht müre wird ben heiligen Stuhl anzugreifen (auf weiche 
Weite, Haben die Leſer der Allg. Zig oſt erfahren !), uft fie ſtete bereit Her 
gierung und Polizei gegen alles anzurufen was nidt im ihrem Ton ein 
ftimmt, tote fie denn neuerdings, aus Anlaß eins, wie es heißt, in Piſa 
und bes Umgebung verbreiteten „Memorandum für bie Katholilen,“ „be 
politifchen und ripterlichen Behörden gedachter Statt aufforbert energiſch 
gegen ale zu verfahren welche unter bem Vorwand bon Gewiſſens ange ⸗ 
legenheiten die öffentliche Ruhe zu fidrem wagen würden.“ Zum Siege 
folder Tendenzen bat der Cad. Galvagneli leider nicht wenig beigetragen, 
Seiner längft leibenden Gefundheit wegen zoz er fih nach der toscaniichen 
Annerion, zu Senator ernannt und becorut, bon allen Geſchaften zurüd, 
und ftarb, nad vielem Leiten, von freundidaftiicher Theilnahme getzöflet, 
in derjelten Stadt wo er einem frommen und ftandhaften Prälaten (wel ⸗ 
er, beiläufig gefagt, von ber Deportation nad Turin ruhig auf jenen 
Biſchofeſig zusidgelchrt if, ohne daß ınan ihm etwas angaben noch ihn 
zu einer Aenderung feines Verfahrens hat vermögen lönnen) im Verein 
mit Hrn. Ricaſoli fo viel zu ſchaffen gemacht hatte. Gemäß einem Beſchluß 
der Vlunisipaltät wurde tie Leiche geftern Abend nad; bem Gampofanto 
beim Dom gebracht, two heute früß die feierliche Beiſchung erfolgen ſollte, 
welde an biefem Dit nur im Ausnahmefällen getwährt wird, und wozu 
mehrere Freunde von hier nad) Piſa gefahren find. Der Cav. Salmagneli, 
aus dem Städtchen Empoli zwiſchen hier und Piſa gebürtig, erreidhte das 
Alter von 59 Jahren. Größere Werte hat er nicht binterlaffen; feine llei⸗ 
nen ftaatı dlonemiſchen und politiſchen Schriften zeichnen ſich durch jene 
Scharfe bes Raſonnements und Lebendigkeit der Darfichung aus, welde 
feiner münbligen Rede und Unterhaltung in hohem Grab eigen gelweſen 
ſeyn fol, während fir an geimagien Hypotheſen und Paradoxen Tinen 
Mangel haben, Man hatte bier Geld gefammelt zum Bioed einer zu Ehren 
feiner Wirtjamteit zu prägenden Medaille, beabſichtigt aber jegt tie zuſam⸗ 
mengelommene Summe einem ihm im Eampofanto zu errichlenden Dent ⸗ 
mal zuzuivenben. 


x Turin, 31 März. Die geftvige Turiner Ztz. fagt baf, unger 
achtet ver Erflärungen und Warnungen Gatibaldis, doch mehrere ers 
fonen geheime Werbungen betreiben, und befonderd unter den Arbeiten 
wnerfahrne Jünglinge verführen. Die Duäflur übertvadt biefe Leute; 
denn bie Regierung ift nicht gewillt bieß ferner zu dulden. — Bon Way: 
zini ift eben eine Schrift unter dem Titel: „La quistione italiana ed i re- 
publicani* erſchienen, worin er ben Jtalienern folgende Rathichläge gibt: 

„Vor allem müßt iht ven einem Cude Jtaliens zem anders gegen die Bes 
feßung Roms proteftisen und ſogleich befien X ng ſerdern, dauu euch bewan 
men und Oefterreich im Bruedig amgreifen, Ihr erwartet, agt ihr, einem neueu 
Aufruf Garibalte's; habt ibe aber micht ven Garibalti feibit gehört bafı er im 
Grüptinge von en, 600,000 bewafinete Soldalen erwarte? Ciud fie bereit? 
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ce zurüczuiehe — — 
‚bed Commando’ * weiten Divifion drohte, machte 
Conceſſion feine vom Fanti beſeltiglen Einrich ⸗ 
emmil und nach Befund modiſicirt werden 
firitte gab ſich eine dem Grafen 
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züttelft ber dem Geſetenuwurf über das VProviſorium beigelegten 
vom 23 Sept. 1859, in welcher kraft Löniglicher Macht ⸗ 
; ber finanziellen Interefien Holſteins gegenüber dem 
das Martmum des holfteiniihen Bei⸗ 

für 1860,62 beflimmt, und auf die 
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toie Holflein es allein verlangen lönne: als 
Einnahmen von ben Geſammiſtaate 


menü unb ber alte Beiträge zu bes gefammtftaatlihen Ver: 













weltung Jere Belanntmahung und ben auf fie Vezug nehmenten 
Sarsgrapfen des Befegentiwunfd über das Proviforium hätten Hol 
king Stände mit Im verſehen, und ohne ihre Zuſtimmung 
Bätte der Keine Geichesträft erlangen lünnen; ben Stände 
tärte such die geforderten Zuſchuſſe herabzufegen, und für da 
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die Kraft behalten haben irotz aller Amendirung der S ände. Mit 
jenem Zoſah wird alſo gerade dad vorenthalten wat der deutſche Bund, 
und mas neuerdings die Grofmädte unter der Vorlegung bes Budgeis 
verſtauden haben, daß nämlich Holftein bie Pin babe gewiſſe Aus · 
gaben zu verweigern ohne daß tie durch ein Veto ber Regierung annullirt 
werde. Alſo 1) die Regierung hat nicht das Budeet felbft, ſondern bio 
eine auf Holftein bezügliche finanziele Belanntmadung vorgelegt; 2) fie 
bat biefe Belannlmachung nicht zur gültigen Befchlußnakme, nicht mit bem 
erflärten Willen fie nad) ben Beichlüfien der Stände zu ändern, fonterm 
nur zur Berathung vorgelegt. Es fragt ſich nod ob fie gegenüber dem 
auswärtigen Gefanbten das Wort „beliberatives Votum“ gebraudt, und 
dieß im Sinn von „beratbend“ derflanden bat, während ber engliſche und 
der franzöfifche Gefandte nad) dem Gebraud; ihrer Epradien dem Wort 
den Sinn bon beſchliehend untergelegt haben. — Der bolfteinifche Arts 
ſchuß bat belannilich erllärt daß er Leine Vorlegung bes Budgets ancıe 
tennen tere, wenn nicht 1) das darauf bezügliche Finanzgefet vorläufig 
außer Kraft gefeht, und 2) bie dem Neichörath vorgelegt geweſenen Zulage 
geſehe zum Nermalbubget don 1856 der Berfammlung unterbreitet werder. 
Eine Bertändigung mit demfelben ift daher nicht wohl möglich, und bie mit 
dem Bund obſchwebende Etreitfrage iſt alfo durch bie lehten Iheheer Ver - 
gänge bloß gellärt und zugeipigt toorben. — Mit ihrem hochfahrenden 
Artilel, der die holſteiniſchen Ausidufmitglieder der Blindheit geibt, wibe « 
ſpricht ſich übrigens die Negierung; denn wäre fie am 26 ihrer Sache fo 
gewiß geweſen, fo hätte Hr. Naaslöff nit nötbig gehabt nad) einem aus 
Ropenhagen ihm yugegangenen minifteriellen Echreiben doch fo ausweichend 
gu anitoorten und bie Berfammlurg zu vertagen. Hr. Naaaliff ift num 
war geopfert werden; ex hat feine Entlafjung erbeten, und fie ift ans 
genommen toorben; bamit kann aber bie Malel der Zweideutigleit nicht 
abgewaſchen werden. — Die Einberufung des Reichtraths iR vorläufig 
aufgegeben; berfelbe hätte auch gar keinen Boden unter den Füßen, und 
würde zu feinem Nefultat führen. — Eine am 27 in Eord auf Seeland 
gehaltene Vollsverfammlung bat bie Abſendung einer Adrefie an den Nönip, 
die vorerſt in Jutland, Rordſchleswig und auf Fuhnen verbreitet werden 
foll, angenommen, in welcher bie Entfernung ber gegenwärtig fungirenden 
Minifter verlangt, und als Grundlage für ein neues Minifterium geforteit 
wird: „daß es firebe daß Danemarl mil der Eiber als Reichegränge, mit bem 
„Brundgeieh für Dänemarks eich“ von 1840 * Reiche banner und mit 
den ſtandinaviſchen Brübern als jen abgetrennt werde von 
ten deutſchen Bundeslänbern Holftein und Sauenburg, und bie Stellung 
diefer Länder nad) tem Bun —— georbnet werde.“ Die Ver⸗ 
ſarualung war von ungefähr 1000 befugt, 

* Kopenhagen, 31 März. Der holſteiniſche Miniſter Raaslöff ift 
belanntlich, * — Verſuchen At mit der Stãndeverſammlung 
in Zhehoe zu verftändigen, aus bem Minifterium getreten. Weder als 
—— noch als —E Minifter hat er ſeine Collegen be⸗ 
friedigen lönnen, ba er nicht wie fie die unbedingle Bevorzugung des 
Rönigreidd in dem Berfafjungsivefen gutheißen wollte. Gr gehörte zu 
denen weiche an bie Möglichleit einer gerechten Durchführung der Kund⸗ 
madung vom 28 Jan. 1852 glaubten, wodurch freilich nicht weniger ie 
Wünfce der Holfteiner und der deutſchen Schleswiger als diejenigen der 
Dänen beeinträgtigt werden mußten. So iſt er gleichpeitig mit der Ihehoer 
Stündeverfammlung und mit feinen mehr oder Weniger eiderdaniſchen 
Gollegen zerfallen, die übrigens mit ihm jeden Antnüpfungspunlt an bie 
‚Holfteiner verloren haben. Uebrigens ift e3 jonderbar baf die Holfteiner, 
melde doch in alle Schliche und Aniffe unferer Negierung, namentlid) der 
—— 55. Hall * ges eingetoeibt ſeyn follten, ſich nicht gleich 

beſprochenen $. 13 des Proviforiumd zu 
nuhe er und re bie Sal bed Budgets unternommen haben. 
Die Regierung würbe fid) eben — widerſehen Fönnen, und alſo nichts 
durch ihte erſchlichene Vorlegung des Budgets als einen Nebenparagraphen 
in einen andern Geſehentwurf gewonnen haben, Jedyt ſtellt fie ſich gang 
verwundert über den Mangel der Holfteiner an gehöriger parlamentatiſcher 
Befähigung, und behaupiet ganz deutlich und ohne Himergedanlen ein 
—* ar. zu haben! An die Stelle des Hrn. Raastörf wird vorläufig 
fein befinitiver Dmifter des Herzogtums Holitein ernannt werden, da rd 
ganz unmöglid, ift irgendjemanden bes das mindefte Vertrauen in jenem 
Lande genicht für biejen Poften zu gewinnen. Troy unjerer rigorofen 
Genftitution, mit ihren Kammern und verantwortlichen Miniſtern, haben 
die Angelegenbeiten bes Hofs doch eine fo große Bedeutung für die Lore: 
ie in irgendeinem andern Lande. Man wird ſich noch ter Berlingſcht 
Angelogenbeit und des bamit zufammenkängenten Minſterwoechſels vorn 
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Dereinber 1009 grftnern. Deßhalb Tonnte es Hufmerffomteit erregen als 
neuerlid eier bes Rönigs ſtarb, ber bon ber Gräfin Danner 
{ehr gehaffinas, weil er bem König alle gegen fie gerichteten Schmähfchriften 
hinterbrachte. Man ſich daß ein belannter Director eines hiefigen 

"Wrivastheaters, ber durch die Zufchäffe der Gräfin Danmer auf 

„teihtgehalten wird, die erlebigte Hofbebienung erhalten twerbe, unb daß da: 
mit der Gräfin eine nee Handhabe an ihrem konigl. Gemahl gefichert jey. 
Vielleicht fol nur der Schluß ver Winterfaifon ber Theater abgetvartet 
werden, ehe dieſe Veränderung ins Leben tritt. 

y » ‚Musland and Polen. 

NM Bon der yolnifchen Gränze, 31 Mär. Den neuefim 
werläßlichen Privatmittkeilungen aus dem Aönigreich Polen zufolge hat bie 
Aufregung in den lehien Tagen wieder zugenommen, und neue Ercefie 

wurden befürdhtet. . Die in officieller Form erſt vorgeftern belannt getwors 
denen Zugeſtandniſſe des Kaiſers haben nirgends befrietigt; die Hoita- 
tiondpartei namentlich und bie egaltirte Jugend ſieht in ben acht Punkten 
ber kaiſerlichen Gonselfion nichts als Täufdhung, und verlangt laut eine 
« förmlidye Gonftitution. Die Confervativen und die Gemäßigten ſuchen auf 
‚alle Weife den neu broßenden Sturm zu beſchwichtigen; ob es ihnen 
aber gelingen wird, hängt allein von ber Haltung Ungarns ab; Tommt es 
bort zu einer allgemeinen Erkebung, fo wird Polen nachfolgen. Es fann 
„wicht geläugnet werten bafı die Hoitation dießmal in allen polniſchen Zan: 
deslheilen mit ungemeinem Geſchick geleitet wird. Nicht wie früher ergeht 
«man ſich in declamatoriſchen Bhrafen und praßlt mit feinem Patriotismuß, 
‚ woburd immer mur die höheren Glafien entzündet wurden, während bie 
» große Mafie des Volls gleichgültig blieb. Diekmal läßt man alle hohlen 
- Ziraden beifeite, beivegt fih äußerlich. gang harmlos und. innerhalb der 
Gehrke, hält Line Drrlamationen an ben Adel und die Litteraten, bie 
‚ freilich längſt fämmmtlih für die Sache geivonnen find, fontern läßt 
fein Mittel underfucht bie nietere Vollsclaſſe für die „nationale Erhebung” 
zu bearbeiten, und daß dieß in überraſchender Weiſe gelungen ift, lann 
niemand mehr ein Gehtinmiß feyn der mit eigenen Augen fieht. Eollte 
es demnach in Polen wirllich zu einer Schilderhebung Tommen, fo 
wird es eine allgemeine ſeyn, und Etröme von Blut werben fließen. 
«Die conſervalibe Parlei tft offenbar von ber ſcheinbar nachgiebigen ruſſi ⸗ 
chen Regitrung gewonnen; fie verlangt vorderhand nur Reſorwmen, und 
sröftet ſich mit einer Perfpective bie auf Deflerreichs Zerfall berechnet ift. 
Die Ayitationdmänner dagegen brängen boriwärts, und wollen vom Tem: 
porifiren nichts toiffen; fie bellagen ſich bereits daß vielleicht der rechte 
Zeitpunlt ſchon verpaßt jey. Das Besfahren der ruffiigen Regierung, melde 
Fehler über Fehler wacht und Schwächen über Schwächen an ven Tag 
Legt, ift aller Welt um fo mehr ein Rätbfel, ald eö mit bem bieherigen ruf 
ſiſchen Syftem im grellften Wiverfpruch ſteht: denn niemand hat bisher 
rechten Glauben an bie Nachgiebigkeit der Neuerung, fondern hält bie 
Anſicht feit daß diejelbe mit einem weitausfehenden Plan umgebe, und daß 
ihre Zugefländniſſe nichts als ein ausgetvorfener Köder feyen um alle Bolen 
zu gewinnen. Huch im preußiichen Polen wid ſtark und mit großem 
Geſchick agitirt, fo daf der gemeine Dann ſchon durchweg für bie nationale 
Sache getvonnen if. Man fpricht bereits yiemlich laut von einem neuen 
‚großen Polenrrich, vorläufig freilich noch umter ruſſiſcher Suzeränetät, 
über das, nad) einer Vereinbarung unter den Kaiſern Alexander und Na 
‚goleon, der Herzog db. Leuchtenberg zu herrſchen beftunmt ſey. — 
Der in Culm brrauslommende „Nabiwislanin“ läßt Wacſchau bereits 
in Blut ſchwimmen, und überbietet in Aufhetzung alles was bieher 
dageweſen ift; bie preuhiſche Regierung läkt dieß geihehen, ba bas 
Blatt toegen feiner Lügenbaftigleit allen Grebit berloren bat, und 
nur noch als pfäffiſches Organ fid kalten fan; dagegen ift ber Poſe⸗ 
‚ner „Djiennil,“ der es derjuchen wollte auch einmal recht ins Zeug 
au gehen, wegen eined Leitartikels, wodurch der Öffentliche Friede gefähr: 
bet, bie Angehörigen bed Staats zum Hab und zur Verachtung gegen ein: 
ander öffentlich angereigt, und bie Einrichtungen des Staats ber Sdhmähung 
und Verböhnung preiägegeben werben, geftern polizeilich in Beſchlag ge 
nommen worden. — Im näcjfien Monat joll, wie rerlautet, ein Barnifond: 
wechſel eintreten, fo daß bie Negimenter, im denen viele Polen dienen, nad 
andern Provinzen verlegt werden. h 
9 ESt. Weteröburg, 27 Min. Die Einfegung der Gubernial 
höfe in Bauernſachen ift ſchon in mehreren Boubernements erfolgt; der 
Mostauer hat feine Thätigteit fogar ſchon am 19, alfo zwei Tage nad) 
Aublication- bed Manifefted, Begonnen. Da zivei ber vier Butäbefiger, 
weiche außer drei höheren Guberrialbeamten ben Hof bilden, von ber Re: 
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Buſchbad bei Meifen (Königr. Sachſen). 
vormbmiih im pycti chen Wege, dych Erziehung, Unterricht, Leitung, ıc, 
eiwachjeme jeden Alters una Geſchlechet. Gebructe Nacriceem barcıy bie Ergeb, d. BL. und buxh ben Diarctor D. Ger, | 


tierung ernannt werden (pivei erben bon ben Guitbeſitzern gewählt), Jo 


Scheint dieſe ihre Dispofitionen fon vorher getroffen zu haben. Während 
am Tage. der Berlündigung bes Emancipationsmanifeftes hier alles ſtilt 
war und bie freude ber Bauern gar feinen Ausdruck fand, baben am 
legten Sonntag ein paar lauſend Handiverler und Bauern bem Kaiſer als 
dieſer ſich zu einer Parade begab, durch eine Deputation ihren Dank aus ⸗ 
geiproxgen. Der Raifer hat die Deputsiion gnädig empfangen, und fie er« 
mahnt durch ein qhriſiliches und geregeltes Leben ſich der Wohlthat ter 
Emancipation wurdig zu machen. — Der Beneralabjutant Baron Stanidlaus 
v. Holflein ıft zum Commandeur tes jechöten Armeecorps ernannt worden. 

— Die „Nortifche Biene“ läht fih aus Berlin berichten baß Deflerreich 
dort aus allen Kräften auf eine Annäherung hinarbeite, und dab die Vor⸗ 
bedingungen eincd geheimen Vertrags ſchon biäcutirt feyen. — Nach einer 
BDerehnung in ber Nordiſchen Biene“ hat bie Amurproving 7660 DO DR... 
die Se:proving (die Rüftenländer von der Arurmündung jühhsiris) 36,230- 
DM. Flächeninhalt, beide zuſammen aber — bie Mandſchu Bevölferung 

ungerechnet — nur 60,000 Einwohner. — Der Bouberneur bon Kofroma, 

Romanus, hat ein Circulat erlaſſen, in welchem er ben Räbtiften und 

Land⸗Pol zeibeamten anzeigt daß der Stadibogt von Nerechta bie Frau des 

dortigen Kaufmanns und Bürgermeifters Gorvoroff ind Gefängniß gewor · 

fen, weil bi:je feine Frau, die eine Kleinigkeit kaufen, reſp. bo:gen wollte, 

grob behandelt hat. Eine Unterſuchung ift eingeleitet worden, 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


Frauffurt a. W., 2 April. Wirte. 44roc. Oblig. 6.M. 104 WB; 
Apeoc, Komp Ob 100 P.; Sh/aproc, 20. B.; bad. 4 prec. Dbiig. 113 9.5 
4proc. 101%, 9; 8 von 12 WS B; Alaproc PEDL-EM d. M. 
99% P.; bein-Paber®. 443, P.; bad. 50-8. 90 $.; Söfl-t. 6244 S.; Kur. 
suryiet. b. 8.4; gr. befi. Sof. b. X. 130 BD; Se 3 K3 
aafl. 25-8, 6.8. 841, 9; Anst.-Gung. TR. 10%, P.; peenf. Griedriget’cr 
Ü. 9.5614-5714; Hol 10f-Stüde 1.9.49-49; Naudbucaten fl. 5.51.32; WR» 
Stide fl. 9.19-20; engl. Son. fl. 11.48-58. 


6 Wien, 2 April, Der Banfausweis für ben Monat März zeigt einige 
bemerlenewerihe Beründerumgen. Der Sulbervorteth bat ſich dur ein Depot bes 
Staats um 3,300,000 fl. verinebrt, wogegen bie Yinangverwaltung den gleichem 
Betrag in Banknoten entnahm. Uebeidieß bat die (inamvermalting ein Gut ⸗ 
haben ven 6b, Millionen in Ceuto. Das Wechſelperieſeuille verringerte ſich um 
nahezu 1%5 Million, ber Lombard um 25 Millionen, bie Saldi laufender Med 
mungen, biefe ſtete vätbfelbafte Mubrit, ıım 12%, Delionen. Die umdanfende 
Notenmenge fiel ven 476%, auf 471%, Millionen. Der Vaarichag, inciufive der 
in Euber 'eingwcafirenden Raten vom Kaufſchilling der Citbahnen, beträgt 
132,421,057, alfo 1:3. — Da man im jüngfter Zeit ben Berbättnifien ber 
öfterreichifchen Nationalbant ganz befendere Aufınerkjamteit twitmet, fo baten wir 
es für Pflicht wiederbolt ten Stand darzulegen, welchen tas Disagio ber Roten 
in feiner Seife rechtfertigt, und ſelbſt bei namhaften Verluſt am ben Forderungen 
gegen ben Staet a’s velllernmen liquid anerkannt werden muß. Der Boarſchad, 
bie edcomptirten Wechſel, bie beieknten Depots, alles ſofert realifirbar, mat allein 
244 Diltonen, atfo mehr als tie Hälfte ter circulirenden Roten; Die Staat» 
güter find minbeftens mit 120 bis 150 Millionen zu bewerthen, der fundus in- 
siruelus, die Refervefonte u. dal. betragen 20 Wilionen, bie Effecteu im Befig 
ber Anſtalt 56 Millionen — und dieſe Poſten deden dem Weit ohme bie Staats: 
ſchuid. Der Gursrüdgeng der Banknoten im dem leisten Wochen hat im biefem 
reellen Etande ber Actien feine Begründung, 


Wien, 2 Wpri, Bei ber heutigen Gemwinnziehung ter 1ähder 
250 fl. Loofe fielen auf folgende Nummern bie beigefeigten Prämien: Serie 
1711 Wr. 2 170,000 fL, Eerie 3717 Ar. 40 20,000 


Bafel, 30 Mär. begeb, anach, 
Eihgenbjfiche Anteben 4/,prec, . . 102% W2Y, 
Eifendaknactien; Gente: 5 5 . . . 45 6, 
Ne re . 628% 2 
Weſſtahn 186 181'/, 
Gifenbapır-Prieritäten: Central 4 ꝓtet.. 101%, 
Vereinigte Schtweigerbain Iproc, . . 215 217%, 


Paris, 2 April. Bproc. 67,55; At/aproc. 95.45; Banfactien 2860; 
leute, Erebitbant H40; Geebis mobilier 615; piein. Öprec, 75; rim, 72%g; from, 
änfere 49; immere Schuld 47; Ipeoe. AlYg; Barapıya 555: Röm. 215; il. 
Wefibahn 183.75; Orleans 1345: Worb 960; 572.50; Danphiee 560 ; 
BVaris- yon’ Mütelmeer 942.50; Silb 597.50; Weſt 545; Grant-Eentral 300; 
— 300; äfer. Geſellſchaft 465; 867.50; gr. rufl. 
mp, 40. 


Berautmertlige Mivartlon: Dr. ®. 
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telegraphijche Weifung den Landtag am Sonnabend in 
eröffnen. Es fiche aber: nichts im Weg ihn dann gleich 
zu übertragen, Wahrſcheinlich wird diefer Mittelweg an · 

werben die Silberzahlungen wieder auf⸗ 





Au der bolfteinifhen Ständeverfammlnng. 


dolſtein. Heute fchreibe ih Ihnen unter 
eineb Botteögericht®, das ſich in den beiden Sizungen vom 
in der holfteinifchen Stänbeverfammlung vollzogen hat, 
deſſen die daniſche Regierung den Heryogthümern 
als bei den Grofmächten fich bedient, einer bernic, 
turde, bie ben Dlinifter und koniglichen 

des Monarden, auf einer Armen 

deutſche Sprüchtwort: „tver andern 

Hineht;* mit unauslöfgliher Schrift 


Über das von ber Regierung vorgeſchla⸗ 

angefeht, das am bie Stelle des vom Bunde geforderten 

= bie genheiten treten follte. Reine 

te fich in der Borberathung für dieſes Rachwert ers 

felbR Hatte in ihren beigegebenen Vonven auch nicht 

Grund beigebracht wehhalb fie, ogleich ala Bundes: 

ben Gehorſam gegen bie Yundesbeichlüffe ber 

r und bie Laſten einer Erecution ober gar den Fluch eines 

i fbeſchwoͤrt. Die Regierungsbehörben, welche in ber 

die du bertveten ‚hatten, wußten diefem Rrobiforium 

much nur ben Schein der Haltbarfeit zu geben, und nur das 

ber Berjammlung Mar: daf bie Regierung, vorweg überzeugt von 

Bertoesfung eines foldhen Werkes, Tagfelde bloß befi: 

ibe um bei feiner Verwerfung einen oftenfiblen Rortvand 

— zu haben, und ben unter kriegeriſchen Mafinahs 

Bollöclofien die Ständeverfammlung als die Schuldige zu 

‚ Weitere Arglift er — —————— in dieſer Bor: 

%, und mchrfälig hatte fie «3 ausgefpr daß fie die ihr vorge· 

— e egcciche ðreigniſſe wohl fühle, dah fie 

des Be we wolle um momentanen 

entgehen, und daß mehr als fie, ja daß einzig und allein die 
das Rommenbe veranttvortlich fch. 

2% Mär, Pag 2a} wenn nicht eng. vorher⸗ 

kegitimen Schilderhebung der Herjog⸗ 

die Ropenhagener Revolution, die Berwerjung de aben: 

: —— ee ng eigentlicje Schluß · 

ie bereits elbſt gerichtete Vorlage zu 

na ber Berichterftatter des Uuefcjuffes, der cher 

und mit beivegter Stimme bat ev 

bed Landes bie bereits gefdjloffene Worbera, 

Der Praſident firlkte diefe Aoweibung von 





















Beilage zu Rr. 94 der Allg. Zeitung. 







4 April 1861. 








Pe en zur Entſcheidung bes Verſammlung und fie bewill figte 
efelbe ein 

Nun hob ber Paftor Berdmann an im Namen des Berfafjungsaus: 
ſchufſes darzulegen: wie man ohne Hrg auf dieBorlagen der Regierung ein» 
gegangen ſeh, wie es allerbings auffallend getwejen baß im ber Berhandlung 
ber f. Gommifjär und der beigeordueie Beamte einiges Gewicht auf die 
Schlußſtelle des $. 13 gelegt. babe, wie aber weder bie Berfammlung 
noch der Ausfchuß jelbft unter tiefer Anleitung —— bedeutſames 
ober eiwas bon den ſchon belannten Maßnahmen ber Regierung abweichen: 
"Da pm ie Brankengen —— 

Blöglidh feyen bie Verhandlungen über unfere 
englifchen Parlament belannt getvorden, und aiwar theils durch bie Zeitun ⸗ 
gen, theils noch eingehender aus Peivatbriefen, und gleichzeitig hätten die 
voreiligen dänifden Zeitungen das grofie Staatsgeheimnig audgefhtvagt: 
daß man ben Grohmãchten gemeldet habe «3 fey bereits das Budget, wie 
ber deutſche Bund verlangt, den Ständen vorgelegt, und biefe Borlage ſeh 
burd) die Runft ber Negierumg impficite in dem $. 13 enthalten; bie Ber. 
ſammlung ftehe im Begriff diefen Paragraphen mit ber ganzen Vorlage zu 
verwerfen, dann ſey der Sieg geivonnen, indem man fortan ſich Darauf bes 
rufen Üönne: ben Forderungen des Bundes rüdfiätlich des gemeinfamen 
Budgets ſey volle Benüge gefchehen ohne baß bie Gtänbeberfammlung, die 
nur immer an Schleswig denke, c8 ber Mühe werth gehalten habe davon 
Notiz zu nehmen, 

Dieſe Shlufflelle des $. 13 nun aber lautet: Für das Finanzjahr 
dom 1 April 1861 bis zum 31 Märy 1802 follm biejenigen Beftimmungen 
welche durch unfere allerhochſte Refolution vom 23 Sept. 1859, betreffend 
den von dem Herzogthum Holftein zur Dedung der gemeinfhaftlihen Aus- 
gaben ber Monarchie während ber Finangperiobe vom 1 April 1860 bis 
zum 31 März 1862 yu leiftenden Beitrag, getroffen find, maßgebend jeym.“ 

Weder in diefen Worten noch in ben Morten ber Motive, bie getoiffere 
mahen eine Abweichung als eine abfolute Unmöglichleit barftellen, noch in 
den Worten bes Hrn. Gommifjärs, der immer nur von Erörterungen unb 
Veſprechungen geredet, noch endlich in der erſten koniglichen Eröffnung 
habe die Verſammlung irgenbeine Andeutung gefunden daf die dänifche 
Regierung jeht dem Buntedtag gehorchen, und das Budget zur Beſchluß⸗ 
nahme vorlegen wolle. Daher fehe fig) der Autſchuh gendihigt ben Tönigl, 
Goammiffär direet und mmunmdeumibent ytr fragen: „ob bie Regierung der Ber» 
ſanmlung ein Budget meine vorgelegt zu haben?” 

Der lonigl. Commiffär faß während biefer Anrede bleich und regunge» 
les ba, das tiefjte Schweigen rubte auf der Verfammlung und auf der Zus 
horermaſſe, die, aus allen Theilen bes Landes zuſammengtlonimen, eng ge» 
preßt bis an bie Sipe ber Abgeordneten borbrang; es war als hörte man, 
in banger Erwartung baf die Regierung num ihre Ehrlichkeit oder Une 
lichleit deelatiren werbe, bie Herzen Hopfen, 

Aber ber &. Gommiffär ankivortete nicht auf die Frage, jondern reihte 
eine Sammlung von Ausflüchten jeder Art an einander, und Schloß damit 
daß er feine Antwort bis morgen auficieben müſſe. 

Da erhob ſich der Abg. Baron dv. Blome, und fragte, mit einer Stimme 
in ber man bie Betvegung bed Mannes und ber ganzen Verſammlung 
wieberhallen hörte, ob denn nicht heute toenigftens über das tons beabſich⸗ 
ugt und dem Gommiljär aufgetragen, was alfo der Berfammlung gegen ⸗ 
über ſchon Thatſoche fey, sin einfaches da oder Nein erfolgen folle? Und 
als dann ber Commifjür nicht antivortete, fondern bem Bräfiventen co» 
überließ nad dem bereits verlangten Auſſchub die Mare Antivort auf mors 
gen zu beriagen, ba conflatirte Baron Blome aufs frierlich ſte zunächſt daß 
der l. Commſſar nicht geſagl habe es fey ein Budget vorgelsjt worden. 

In unerhöster Bewegung verlieh die Berfammlung ben Saal, und 
die lebhaftefien Einzeltebatten waren den gangen Tay auf ben Promena: 
den, in den Straßen der Stadt, in dem Gaſthoͤfen, in Privathäufeen an ber 
Tagesorbnung. 

Ein ſolches Maß von Arzlift war der Berfammlung noch niemals ge · 
boten, es ſtand über jeder Diecuiſion und der Harze Streit drebte ſich nur 
barım noch ob man ben Minifter Naastöff, der belannzlich als . Coms 
miffär fungirt, für mitſchuldig an der That Halten ſolle, oder ob er von den 
Dinen dupizt, als veriorner Poſten vorgeſchoben ſey, und nun keerde No 
opfert werden und darum: ob bie Regierung, nachden ü 
‚äuftration des Ades danien offenkundig gew 
anden gegenüter ober ben Grofmägten 
eavi zu jagen, oder ob fie durch Ausflüchte nach bei⸗ 
werde daß ſie ſich gegen beide verſunt igt habe. 
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Wo fih Bekannte ben Tag über begegneten, da war ber erfle Gruß: 
„So wird ber Fuchs gefangen !” benn ben Eindrud einer Fucht jagd hatte 
die gange Berhanblung an biefem Tage gemacht. 

Schon am Abend ward es befannt daß der Telegraph bem Miniſter 
auf feine Anfragen ben Beſcheid gebracht: er folle die Berfammlung bis 
nad) Dflern vertagen, und mit boppelter Spannung daher betrat am 26 
März jeder den Saal in Ertvartung der entſcheidenden Antwort und ber 
Gründe — * Vertagung. 

der entſcheidenden Antivort aber gebrauchte ber Commiſſär, 
ſelbſt —— er feine Inftructionen eingeholt, dieſelben Ausflüchte zum 
jiveitenmal, tagte nicht zu jagen was bie Regierung mit jener Schlußftelle 
gemeint, ober was fie ihm aufgetragen habe, und da er nun nicht mehr aus 
eigener Eingebung, jonbern eniſchieden nad) eingeholten Befehlen fprach, 
fo trat zu bem bitterm Gefühl daß bie Vertretung des Landes von ihrer 
eigenen Regierung bintergangen eh, das zweile eben fo bittere Gefühl daß 
biefe Regierumg auch nicht einmal ben Muth habe ihre Abficht zu befennen, 
fonbern es ben entrüfteten Unterthanen bes ganzen Landes überlaffe, nad) 
dem Grundfaß daß der Unſchuldige nichts zu verſchweigen hat, noch viel 
Icjwärgere Anſchlãge hinter biefem Geheimniß zu vermutben. Denn ba bad 
Gefammtminifterium, welches ald Regierung bes fouberänen Herzogthums 
‚Holftein dem beuticjen Bund unbedingt untergeben ift, es gewagt hat in ber 
feierlichen und öffentlichen Stä: deverfammlung dem Lande Holflein zuzu ⸗ 
muthen daß es bon bem beutichen Bunde ra losfage (während nad) den 
ausbrüdlichen Worten der Grundgeſetze bed Bundes berfelbe unauflöslich 
iR, und keinem Mitglied ber Austritt freifteht), das eröffnet eine Perſpec ⸗ 
tive auf bie Abſichten diejer Regierung, die ich mit dem wahren Namen zu 
nennen Anftanb nehmen muß. 

Der Berichterftatter ertwieberte auf bie Ausflüdte des Commiflärs 
mit ben würbigften Worten, aber in aufrichtiger Entrüftung, und ſchloß 
mit ber folgenben Erklärung: „Es ift den auffällig daß die Vertretung 

Vertreter ber in ihrer Mitte hat, fo 
e Beitungen erfahren muß. nf Ye Karin Bin hat 
jedoch der Ausihuß um eine beſtimmte Antwort gebeten, nicht ob ein 
Budget vorgelegt werben folle, ſondern ob es nad der Meinung der Res 
gierung vorgelegt jey. Er bat barauf feine Untivort erhalten. Es ift 
unbegreiflich daß es möglich geworden in einem folden Punkt auf Ja und 
Nein, mo es fih um eine Thatſache nicht der nid fonbern ber Ber: 
gangenheit banbelt, nicht zu einer beflimmten ErHlärung zu fommen. Der 
Commifjär bat gefagt, es fey nicht an fh unmöglic) die Frage zu beant- 
worten, aber es lämen allerlei Umftände in Betracht. Nun, wenn bie 
Vertretung bed Landes berufen wird unter Umftänden tie bie gegentwän 
tigen, fo mußte doch wohl die Regierung über diefen Punkt in voller Klar⸗ 
heit und bie Frage mußte eine erlebigte ſeyn. Es ift nicht einzufehen 
warum bie Regierung leine beflimmte Anttvort geben lann. ch ſchliehe 
meine Erllärung, bie ih nicht in meinem Namın allein, fondern im Na 
men bed Ausſchuſſes abgebe, indem ich ronftatire, daß, nach allem was und 
bei der Eröffnung in bie Hand gegeben und während ber Verhandlungen 
durch den Vertreter ber Regierung an ums gelommen, ein Bubget für bie 
gemeinfchaftlihen Ausgaben und Einnahmen ber Monardie für das Fi 
nanıjabr 1861 bis 1862 und nicht vorgelegt ift.* 

Die Erwiederung bes Commiſſärs auf bieje Erllärung war leider 
nicht ohne Leidenſchaft, und ber einzige Mikton in ber ſonſt von parlamen ⸗ 
tariſchem Tact getragenen Verhandlung ; aber ſchnell verwiſchte ſich der 
üble Eindruch, als der Abgeordnete Fehr, v. Blome in feiner Eigenſchaft 
als Voriger bes Ausfhufies den Thatbeftand refumirte und das Fac · 
tum feftftellte, 

Es ſcheint danach als wenn erſt um die Mitte diefed Monats die Groß: 
mädhte unterrichtet worden find daß das Bubget ben Ständen borgelegt 
fey, es ſcheint als wenn bie Regierung biefen Sinn erft . nad) Eröffe 
nung ber Stänbeverfammlung bem $. 13 untergelegt hat, und alsdann 
ift bie Möglichleit vorhanden baß fie ben Minifter Raasloff ohne Radricht 
ließ, und daß derſelbe doch noch ein ehrlicher Mann iſt, wie er es in ber 
Stänbeverfammlung ausbrüdlid von ſich betonte. Wenn bie aber ber Fall 
ift, dann iſi es auch bitter zu beflagen baß er nicht offen und ehrlich „Rein“ 
auf die Frage antwortete. Cine folde Amwort hätte bie Hlegierung we· 
nigftend von bem Vorwurſe gereinigt baf fie bie eigene Landesvertretung 
Hintergebe, eine ſolche Antwort hätte ihn in den Augen ber reiner 
gu einem twärbigen Vermittler mit ber Regierung erhoben, und bie großen 
diplomatiſchen Verlegenheiten welche ber Regierung aus ihrer Anzeige bei 
den Grofmädten erwachſen, toären nur eine gerechte Strafe für bie beab ⸗ 
fichtigte Täufhung geivefen, übrigens auf einem Gebiete geblieben wo bie 
Unredlichleit nicht unerhört iſt und jedenfalls nicht an bie große Glode gehängt 
wirb, und eine Bagatelle ift im Vergleich mit bem —— und feierli» 
chen Treubruch ber Regierung gegen bie gefehliche Vertretung des Landes. 
Es heißt nad; Privatbriefen daß Lord Wobehoufe, als ber bänifche Ges 


fanbte Hr. Ville ihm bie Eröffnung madte daß jeht ben Ständen das 
Budget vorgelegt jey, auf die Anficht ber Vorlagen bin ertoiebert 

„In England nennt man bas nidt ein Budget — 
Hr. Bille aber habe dagegen gefagt daß man bei und zu Land es nicht 
anders gewohnt fep, und daß bier nicht? anderes darunter verſtanden 


In Rreifen too ſolche Rebensarten gebraucht werben, ba werden auch 
Zügen nachher mit Entſchuldigungen und Befhönigungen hend wer · 
den können, aber wenn fie im Schooß einer öffentlichen Landesverttetung 
gefallen find, Tann ihnen Tein Getvand mehr angezogen werden bas ihre 


Nadtheit verhülle. 

Seber verlieh daher ben Saal mit tiefbetvegtem Herzen und mit bem 
Gefühl daß ſich fo eben ein Gottesgericht vollzogen habe, und es ift nicht 
am wenigſten bezeichnend für biefen Charakter des Ereignifjes daß gerade 
bie unberhoblene freude der nafewveifen Dänifchen Zeitungen, tie nun bie 
heran Holfteiner übers Ohr gehaum jeyen, das Auge ber ehrlichen 

und ernften Männer bes Ausfdufies über bie Tragweite ber Sache in ben 
legten Augenbliden, ba noch eine Rettung möglid) tvar, öffnete. 

Ic) enthalte mich jedes Urtheild über eine die ihren Urtheils · 
ſpruch in fi) felber trägt, aber ich will nicht ein ib zurüdhalten 
bas ber treffende Verftand einer jungen Dame erfand, um einer älteren, 
welche die Sachlage nicht ganz bucdfchaute, dem Kern berfelben klar zu 


machen. 

Ich ſchulde meinem Bruber feit langer Zeit hundert Thaler und wei ⸗ 
gere bie Zahlung, er grollt mir darüber, und hat die Klage anhängig ger 
madt, Bor der Entſcheidung lomme ich zu ihm und lege als Geſchenl 
einen leeren Gelbbeutel auf den Tiſch, entrüftet wirft er ihm zum enfler 
hinaus, ich nehme ihn auf und ftede ihn zu mir; und als der Richter: 
ſpruch fommt daß ich zahlen foll, jo weife ich nach daß in bem leeren Beu ⸗ 
tel ein Hundertihalerſchein ſtedt, der Richter aber, ein guter Camerad von 
mir, erflärt daß ich meinem Bruder gerecht geworden bin, und nur wieber 
aufgenommen habe was er wegwarſ. Gin Bruber biejet Art iſt Düne 
mar? gegen bie Herzogtbümer ! 

Noch Leben wir in einem Haufe, noch glauben die Herzog: 
thümer dab fie wieder glüdlih und frieblih im ber daniſchen 
Monarchie wohnen lünnen, daß es ihnen gelingen wird bas verblendete 
Dänemark zu feinen wahren Intereſſen eng A 2 ift es Beit 
für den irrenden Bruder umzulehren zur Gerechtigleit ; bie ber Ger 

jchichte aber jchlägt für jebes Dafeyn eine Gntfebungefunde | Gr Di 
* entſcheidet fie nicht über das Was, ſondern über das Wie. 


Deutfche Bierteljabröfcprift, 
Vierundgwanzigfier Band, 
(Sätuß.) 

9 Dr. Kieſſelbach glaubt daß eine Rudleht zur ſtaatlich en Gefundheit 
in Franlkreich nur durch eine völlige Umtvanblung der frangöfiichen Gefell» 
ſchaft möglich wäre. Diefe Umwandlung könnte ſich nad feiner Anficht 
nur baburch einleiten daß ein neuer Phyfiolratismus kraftvoll herborträte, 
und ein anderer Sully abermals das Schwergewicht des Staats in ben 
Aderbau zu verlegen fuchte, um bamit einen Begenhalt gegen das Ueber» 
wuchern des beiveglichen Eigenthums zu getvinnen, Wir Lönnen uns 
übrigens einiger Bedenlen darüber nicht ertochren ob nicht außer einem 

„traftvollen Phyfiofrntismus“ nod ganz andere Factoren erforberl ich wären 
Kate eine gründliche Heilung ber ſtaailichen und forialen Uebel in Frantreich 


ufül 

In Deutihland findet der Verfafler während ber Ieten brei Jahr 
hunderte im allgemeinen ein richtiges Verhältnig zwiſchen ben beiben Arten 
von Eigentkum, und glaubt überhaupt im großen Ganzen annehmen zu 
bürfen daß jet ein gefundes Gleichgewicht zwiſchen Stabt und Land in 
unferm Vaterland vorherrfche. Doc; macht derſelbe mit Recht darauf aufs 
merkfam baf ein gegenfeitiges Sichmißverſtehen von Stabt und Land ſich 
ne jetzt unverfennbar zeige, und eine Störung jenes Gleichgewichts allers 
ings zu befürchten fey. Eine wirlliche und bauernde Berföhnung 
zwiſchen Grunbabel und Bürgerthum wird als ein weſentliches 
Poſtulat hingeſtellt. „Belänge es auch in Deutſchland durch einen andern 
4 Yuguf dem Aderbauthum jede politiſche Bedeutung zu benehmen und 
den Grundadel politiſch völlig abzufhaffen, fo würbe nad) kurzer Zeit doch 
nur bie Bureaufratie und mit ihr ber Abſolutigmus die Früchte dieſes 
Siegs ernten.” wird dem Bürgerthum bringenb and Herz 
gelegt flatt abfiracter Theorien ein offenes Verftändniß ber in ber 
Melt vorhandenen wirthihaftlid-focialen Wechſelbeziehungen 
du zeigen, unb von dem Abel, als bem naturgemäßen Vertreter des 
Aderbauthums, wird verlangt vaß er endlich einmal ſich in der Gegen: 
wart erfafle, fiatt an ben Erinnerungen ber Bergangenheit in getvohnier 
Weiſe weiter zu faugen. 


Bi 
Ira: 





in Deutſchland 
tol; barein jehen 
felbft bie Italiener, 
als wenn wir ihnen 


t „vom Rationalftolz” erſchie ⸗ 
— —— 

fi ie 
wir der Aabionalfiolen ? Nitterlichleit diefes 
‚meueh Erempel erleben müflen a3 man zum 






Brüder und Fraternifirung mit bem 
feindes zu — ein Glüd 
biefer Theorie nicht Huldigt! 
Auliah, bon welchem wir hier nur nod an⸗ 
3 en auf Die Geier lat we 
teöftliches gewährt, und zur Genüge 
‚Stärkung des Rationalftoljes uns noth ⸗ 
Reibe von trefilichen Stellen aus dem 
At und in Ädjt deutſchem Einn geı 
verwoben. 














Auch; der Artitel rn mn en A sn 
Ä die don dem „, eines 
Gegenwart fehr er zu 


etiva dem Bollverein aus einem mit gugeben Lönnten 
in genaue Ertägung, und gelangt dem 
weder die Nothwendigleit rd —— ——2* 


ie feinführt, dabei 


iichen Berhältniffen der Orgenwvart Auge behält, Er 
führt die Ucberſchrift: Nehtsphilofophiiche Beitgebanten über 
olitifde Bedeutung ber Nationalität, i 


Partie des 


edung habe. 
Nah diefen einleitenden Bemerlungen terben bie Begriffe von Recht, 
Staat und Nationalität analyfırt. Bei dem Natii iff wer⸗ 
den bie natürlichen und bie ethiſch hiſtoriſchen Factoren unterſchie ⸗ 
den. find außer Blut und Sprache das Territorium. Diefe na ⸗ 
turaliftiihen Elemente haben aber nur dann Bebeutung wenn zugleich bie 
ethische Macht zu einer politiſchen Nationalität vorliegt. Die ſituich poli⸗ 
tiſchen Tugenden, Eigenſchaften, Thaten und Yuflitutionen tverben ala 
diejenigen bezeichnet welche eine Nation groß machen. Mit Recht befümpft 
bier der Berfaffer die vulgäre Anſicht als ob Sprache und Blut bas afleis 
mige und hauptjächliche Weſen der heutigen Nationalitäten ausmachen 
twürben, „Sie find fein character indelebilis, fie ftreben nad Annähe 
rung und Bermifdung, genau in bem Maß als bie Menfchheit in ihrem 
gemeinfamen Biel, ber geiftigen Gultur, zufammentrifft. Die zähe Geliend ⸗ 
machung von Blutund Sprache als ftaatlichen Formippen ift, eulturgefchichte 
lich betrachtet, Reaction, Nüdfcritt zu der Jſolirung niedrigerer Gultur« 
ftufen.” 

Indem der Berfaffer fpeciell auf Deutſchland zu ſprechen fommt, 
zeigt er in einleuchtender Weife daß bie Deutſchen bie Abrechnung auch nad) 
bemnaturaliftiich gefaßtenNationalitätsprincip nicht zu ſcheuen hätten, wenn 
nur alle Naturmomente der Nationalität, zumal das unveräußerlichfie 
und unvergänglichfte, das territoriale, ihre verhältnikmäßige Berüdfichtir 
gung finden. Denn Deutihland befiyt weder bie Spige der Bogefem noch 
bie ber Alpen, nicht den Hüdgrat der Ardennen nod die Niederlande, nicht 
die ungeigmälerte Elbemündung, nicht die Sundinfeln, no den Aus 
gang feined größten Stroms ins ſchwarze Meer. Was ſodann bie fit: 
lich politischen Botengen betrifft welche für die Erhaltung ber Nationa- 
Tität weſentlich find, fo wird anerkannt daß bie politische Kunſt der monar- 
Hifhen Abminiftration den deutihen Staaten weſentliche Dienfie ge 
leitet habe, ſowohl nah außen als nad innen. „Wir haben auf diefem 
Wege vor allem eine wohlgeordnete, bie Eingelbilbung fördernde, fehr wohl 
feile adminiftrative Rechtsvoll ziehung der wichtigſten Gulturaufgaben ge: 
wonnen. Bir möchten nur an die Bertwaltungstunft Preußens oder Würt 
tembergs erinnern, welches letztere, bei nur acht Thalern Sieuetlaſi auf die 
Familie, nad) Umfang, Yntenfität und Allgemeinheit der Verwaltungs 
leiftungen mufierhaft daſteht. England, welches ſich feit vierzig Jahren 
kopfüber und zum Theil unbeſonnen aus dem corporativen Gelfgovernment 
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in bursaufratifce Drganifationen geflürzt, bat noch einen weiten Weg 
qurüdzulegen che es bier mit gleich geringem Aufwand fo bebeutenbes 
leiftet wie Preußen oder Sachſen over Württemberg oder Baden.” Auf der 
andern Seite macht aber ber Verfaſſer auch darauf aufınetiam daß bas 
Nehtögebäube ber Nationalität, der Staat, einer einheitlihen Berinüs 
pfung bebürfe, und daß dehalb die dringende Aufgabe vorliege der deut⸗ 
jchen Nation eine ihren realen Berhältnifien angemefjene Drganifation bar 
qubieten, in welcher Beziehung übrigens nicht eine centraliftiiche, fon- 
dern eine füderale Einigung als die allein für Deulſchland paſſende be: 
geicjnet wird, 

Am Säluffe dieſes Abſchnitis lommt dann ber Berfaffer noch auf bie 
italienifhe Frage und die Berhältniffe der Donaulänber vom Standpunft 
des Nationalitätäbegriffd aus zu ſprechen, und gelangt in diefen beiden 
Beziehungen zu dem Refultat: baf „für den bis Gala ausſchauenden Plan 
einer romaniſchen Univerfalerrihaft der Franzoſen Deutſchland keine 
Feſtungsbierede zu vergeben“ habe, und daß bie Aufgabe Deſterreichs vor 
allem darin liege als volkthümlicder tsſtaat die Donau hinab zu 
coloniſiten. 

Als ein weiteres Stih+ und Schlagwort, womit in ber Gegenwart 
viel Mißbrauch getrieben zu werben pflegt, wird ber Begriff bes hiftorir 
ſchen Rechts bezeichnet. Gegenüber ber mißbräuhlihen Anwendung 
dieles Begriffs, wie wir berfelben ebenfo auf Seiten ber Revolutionäre als 
der feubalariftolratiichen Reactionäre begegnen, wird bad wahrhaft hiſto⸗ 
aiſche Recht ald dasjenige aufgefaht bas nicht flationär ift, und ſich nicht 
überftürgt, fondern ſich organifch fortbildet durch jene Neform welche 
Baco empfiehlt, wenn er fagt: ber Bolititer folle für die Formveränderuns 
gen bie Zeit zum Borbilde nehmen, welche am unwiderſichlichſten reformire, 
aber jo allmäplih „baß man e8 in feinem einzelnen Nugenblid recht wahre 

In diefem Sinn lönnen wir dem Verfafier beiftimmen, in 
diefem Sinn fleht er auch twefentlic im Einklang mit unferer heutigen 
hiſioriſchen Rechtöfchjule, fofern wir von ben ungefunden Auswüclen ber 
legteren abjehen. . 

Endlich wird noch ber Begriff ber Autonomie behandelt — ein 
Wort dad belannilich heutzutage von vielen im Munde geführt, von ben 
wenigſten richtig verftanben, und von manchen abſichtlich mißbraucht wird. 
Die Auffafiung bes Verfaflers über dieſen Begriff concentrirt ſich im we⸗ 
fentlichen in folgenden Sägen: Die einzelnen Blieber bes ſtaatlichen Dr« 
ganismus theilen ſich in die Aufgabe des Culiurlebens und daher ber 
Rectöbeftimmung, ber Gulturzived aber ift für fie ein gemeinfamer. 
Rein einziges Glieb darf die Rechtsbedeuiung des anbern ausſchließen, 
und auf Koften ber organijchen Stellung berfelben im Eulturleben bie 
eigene Hutonomie auf fremden Gulturbereih ausdehnen. Ale 
haben vielmehr dad Interefie daß jedes andere Glied feine autonomiſche 
Function im Maß feiner realen Gulturaufgabe erfülle, und beitrage zur 
vollen Erreichung des gemeinfamen Gulturztoed, 

Diefer Autonomiebegriff wird zubörberft in analoger Wiife auf das 
internationale Stantöreht angetvendet, und gegen bie unwahre Ab ⸗ 
flrastion bed Rictinterventiontprincips im modernen franzöftfch-piemonte: 
fiigen Sinne Front gemadit, welche die Idee ber Nationalunabhängigeit 
mißbraucht, um egoiftifche Rechtsbruche nalieniſcher Parteien und ber fie 
fäügenden auöiwärtigen Defpotie zu deden. Mit Recht wird bemerlt baß 
abfolut autonom in biefemSinne zivei Staaten nur gegen einander ſeyen 
wenn fie keinerlei Gulturgemeinfgaft haben, Barbaren nad griechiſchem 
Begriff gegen einander ſeyen. Auf ber andern Seite wird auch das Eon: 
orehprincip des jefigen Ftanlteichs bekämpft, als bie ſchnurgerade Nega- 
fon ber Nalionalautonomie, ber bonapartiſiiſche Poligeiftaat, übertragen 
auf das Völlerreit. Auch in Begiehung auf bad innere Staatäleben 
wird der Autonomiebegeiff näher ind Auge gefaft, das Verhältniß von 
Staat und Kirde vom obigen Geſichtspuntt aus behandelt, ber bisherige 
Begriff bes Poligeiſtaats — Kritik. unterzogen, und bie Polizei 

ur.ction, aufgefaßt. 

a ge re das Berhältniß von Staat und Kirche betrifft, 
fo wird bie Ieptere als organiſchet Beftanbtfeil der Rechtsgemeinſchaft be: 
teadhtet, welche ala ſolche Anſpruch auf Unterftügung deö Centralorgans 
Hat, welche ferner im internen Forum ihte autonome Stellung einzu 
nehmen bat, welcher aber in gemischten Dingen feinerlei Berfügungsredht 
ohne Mittwirkung der Staategewalt und in rein weltlichen Dingen gar 
fein Nedt der Einmiſchung zulommt. Es wird alfo die abfolute Autor 
nomie der Sirde, wie bie abfolute Staate Souveränetät und ebenſo 
aud) bie abfiracte Trennung von Staat und Kirdie bekämpft. 

Der Raum geflattet und hier nicht dem Verfaſſet ins Eingelne zu fol: 
gen. Es-ift im dieſem Abigmitt eine Reihe fehr wich iger publiciſtijcher 
Vrobleme berührt, wobei es sicht an intereſſanten Schlaglichtern fehlt, und 
thäitipeife aud) neue Geſicht punlte und entgegentreten. Doch hätten wir 
dewuͤnlhl dah dieſe Fragen mehr ex professo behandelt und dir aufgeitell: 





ten Säße mehr in ihre Gonfequenzen verfolgt worden wären, was allerbings 
nit in biefem Zufammenhange, ſondern nur in einer umfafjendern ber 
fonderen Ausführung — welche biefe Fragen wohl verdient hälten — ge⸗ 
ſchehen lonnte. Ueberhaupt find in dem gegehtwärtigen Auflage zu biele 
und theilweife auch zu verſchiedenartige Fragen, und zwarburdaus Fragen 
von großer Bebeutung und Tragtveite behandelt, fo da ber Eindrud auf 
den Leſer Fein einheitlicher und deßhalb auch fein vollftändig befriebigenber 
ift, wozu noch ber Umftand lommt daß dem Leſer oft ein zu raſcher Sprung 
von rein wiſſenſchaftlichen Unterfuhungen zu Ausführungen im Sinne 
von journaliſtiſchen Leitartifeln zugemuthet wird, Wir glauben dieſe for- 
mellen Mängel gerabe deßhalb um fo mehr hervorheben zu follen, weil ber 
vorliegende Auffap — wie ſchon bie vorftehende Efigge zeigt — ſich durch 
einen jehr reihen Inhalt und burd) eine geiftvolie Muffaffung wichtiger 
am her Örunbbegriffe und bedeutender Fragen bes öffentlichen Rechtes 
auszeichnet. 

Den Schluß des gegenwärtigen Heftes bilbet eine Nectoratärede bon 
dem rühmlichft befannten deutſchen Nationalöfonoımen Dr. Wilhelm 
Nofher. Mer die Schriften Roſchers kennt, weiß daß derjelbe neben grünb: 
lichem ötonomijhen Wiffen eine umfaſſende humaniſtiſche Bildung befigt. 
Der Gegenftand feiner Rede bildet bann auch eine vorherrſchende Humanis 
ſtiſche Frage: „der Gegenſatz bes engliſchen und franzölifgen 
Univerfitätslebend.“ Ex gibt uns ein ſehr intereffantes und lebens 
diges Bild von bem Univerfitäteleben in biefen beibeg Staaten, unbg. 
zu dem Reſultat daß brei Hauptvorzüge ber engliſchen Univerfitäten für 
und Deutſche ber ernſtlichſten Nacheiferung werth feyen, nämlid; fürs erfle 
die Lebbaftigleit, Ausbildung und männliche Feſtigleit ihres Gorporations- 
finnes, zweitens ber hohe Werth den fie auf claſſiſche Studien umd allge 
mein menfchliche Bildung legen, und brittens bie große Uebung ber Siu ⸗ 
dierenden in korperlicher Gewandtheit und Kraft. Bon der frangöfifhen 
Univerfitätöverfaffung weiß uns Roſcher nichts zur Nachahmung zı em« 
pfehlen, warnt uns aber um fo dringender vor den Fehlern ber frangöfiichen 
Univerfitäten, welche eben auch hier, wie in allen übrigen Lebensgebieten 
in Franlreich, in der Uebercentralifation und übermäßigen Staatsbevor- 
munbung und außerbemin ber Geſallſucht ber Docenten, tvie in der loderen 
Sitte und dem Unfleiß der Studierenden, alſo ſchließlich in ben befannten 
fehr wenig nahahmungstwürbigen Zuftänden und Berhältnifien bes heutis 
gen Franfreichs, zu ſuchen find. 


Meueſte Poſten. 


Wien, 3 April. Der Kaiſer hat mit allerhöchſter Entſchliehung 
bom 31 März b. J zu ernennen gerubt: zum Oberftlandmarfchal bes Ko · 
nigreichs Böhmen den geheimen Rath Albert Grafen v. Nofig-Rienel; zu 
beilen Stellvertreter in ber Zeitung bes Landtags den ——— von 
Prag, Dr. Wenzel Wanla; zum Landeshauptmann der Markfgraffhaft 

en ben Grafen Emanuel Dubafy; zu deſſen Stellvertreter den 
desadvocaten Dr. Auguſt Wenzligle; zum Landeshauptmann bes Her 
zogthums Ober: und Rieder Schleſien ben Grafen Johann Lariſch Mönnich ; 
zudeffen Stellvertreter den Bürgermeifter bon Troppau, Dr. Franj Hein ; yum 
Lanbmarfichall bes Erzherzogthums Defterreuch unter der Enns den Fürſten 
Joſeph Colioredo · Manns feld zu befien Stellvertreter ben Statthaltereivice- 
präfibenten Joſeph Fehen. v. Kalchberg; zum Landeshauptmann des Etz · 
berzogtgums Dejterreich ob ber Enns den Abt des Prämonftratenferftifts 
Sälägel P. Dominik Lebihy; zu befien Stellvertreter ben Hof: und Go 
richte advocalen Dr. Karl Wiefer; um Landeshauptinann bed Herzoglhums 
Salburg ben Zanbesgerihtspräfdenten Soleph Nitter d. Weib; au deſſen 
Stellvertreter ben Bürgermeifter bon Salz np Deine Nitter b. Mertens; 
zum Lanbesfaupimann des Herzogifums Kürnthen ben_geheimen Nath 
und felbgeugmeifter Georg Grafen Thurn: Dale: Saffina; zu deſſen 
Stellvertreter den Oymnaftalbirector und ſtͤndiſchen Berorbneten Dr. os 
hann Burger; zum Landeshauptmann ber gefürfieten Grafſchaſt Tirol 
den Dber-Zandesgerichterath Hieronymus v. Klebelöberg; zu befien Stellver⸗ 
treter ben Gutöbejiger Karl d. Ballinger; zum Landeshauptmann bed Landes 
Borarlderg ben Kreisvorjleher Sebaftian Froſchauet zu Moosburg und 
Müplrain; zu befien Stellvertreter ben Landtagsabgeordneten David Fuf- 
fenegger; zum Landeshauptmann ber gefürfieten Graſſchaft Gorz und Gra« 
vista den ‘Bodeftä in Topogliano Wilhelm Grafen Pace; zu defien Stell: 
bertreter den Landegabvocaten und Bürgermeifter in Görz Dr. Karl Dolial; 
zum Sandesbauptmann ber Markgraffcait Ziliien ben Johann Baul Dar: 
heſe Bolefini, und zu deſſen Stellvertreter ben Notar und Podeftä in Luffin. 
piccolo Dr. Franz Vidulich. —— 

A Trieft, 31 Mätz. Heut iſt auf telegraphiſchem Weg eine pofitive 
Anzeige von der Sübgränge Dalmatiend hier angelangt daß Feine Landung 
von Garibaldinern in Epizza ftattgefunden hat. Wie biefe Ente nach Kon⸗ 
flantinopel und bon bannd) Dlarfeille gelangt van, iſt vorderhand ein Rathſel. 
Es liegt des Sache jedoch offenbar bie Abſicht zu Grund falſche Allarme an 


ans 








lei ermübent unb beflo 
ih die bie alte Fabel vom 
einfiweilen fleißig 

jom Seite ber Pforte if} jetod biäher Schr 
* — Seren 
ng Semeinde. OberSpiga 


ed Gebiet gilt. Diefes Gebiet 

b Montenegro zu bildet eine rieſige Kall⸗ 
je natürliche — jenſeits Beide bie montenegrinifchen Ge: 

\ Glaibo, Limlani und Bufovt Liegen, bie in ununterbrochener Fehde 
ii Spinanoten leben und bei allen geeigneten Anläffen Rayyias in 
em türkischen Gebiet unternehmen. Nörblih von Dber-Spiya liegt 
einem 250 Nlafter über dem Niveau bed Meeres erhobenen 

hr befien Fuß die Karatvanenftraße vorüberzieht. Die öfter 

| Sgeichihe Gränge ſchlihen hier mehrere Blodpäufer, das Gaflell Laftna, das 
" igte Rlofter von Gradifta, mehr nördlich das fort Trinitä und Bubna, 
Punkte find jeht ſtark befeht und armirt. — Heute 
Ranonenboot „Grille“ feine Probefahrt. Geftern ift ein Dampfer 

A Trabaleln Dalmatien al . Inder Bucht 


em , ein einziges türfifcheß Ranomenboot Rationirt! — Geftern ift 
8 —— Terrible —— — 
Gier angelommen. Der edle Lord zeit mit einem Ertrazug 


- nicht zu — 35 Nr. 87 Ihres Bier 
Gerrefpondeng aus Trieft noch ein Stein auf unferen 
getvorfen, und ihm unter anderem zum Vorwurf 

h mit eimer —— Summe am Nationalanlehen betheiligt zu 
man ſich jedoch auf ben Stantpunft von 1854 zurüdı 


für die —— — — Kate der: 
teil waren! genen, man berüdfictigen daß unter den bamaligen 
die Betheiligung am —— eine ſeht —— 
war. Dad Rationalanlehen hätte auch feinen Bived voll: 
Krifis Defterreich nicht zu den großen 
genöthigt hätte. Was ben neuen Gemeinderaih anbe⸗ 
benfelben ſchon genug gejagt wotden, und zwar nicht von 
bern folder gibt es feine mehr in Trieſt ſondern von aufrich- 
freunden. Wir werden — —— % 
Beſchluſſen und Thaten beurtbeilen, und wün 
—2 —* —* er wahrſqheinlich unterworfen wer · 
mid, =; 
Einbrud auch außerhalb Wiens bie Nachricht ven 
Erpmar gemacht hat, babon gibt ein Prager dent der 
reffe einen as — die Millheilung daß das Gerücht über den 
der Minifler Schmerling, Plener u. d. a. bei allen bie nicht „um 
bedingte Anhänger der Sereffion” find, „große Beftürzung” verur ſacht en 
Derjelbe Gorrejpondent melbet auch: baf Fürft Auersperg im Begriff ftehe 
an der Epie einer aus wer feparatiftifc; gefinnten Mitgliebern bes 
Bi in Böhmen, Mähren und Deſterreich beftchenden Drputation nad 
Em zu begeben, um den Kaiſer zu bitlen — ber ungarifchen Frage feine 
zu treffen welche ben Schwerpunft des Neichs nad; Ungarn 
legen würde, und das — der MRonaichie vom dieſem Lande abhän: 
fa madjen müßte.” 
ag, 1 April. "Heute fand ber ſeierliche Einzug des Faiferlichen 
— — Nationalcongreß in Karlowitz flatt. Er wurde vom Bir 
Pitt Zlcton Atbanackosic mit einer ber Feier angemeffenen Anſprache bes 
sit Bon nah und fern find zahlreige Voltama ſſen herbiigeftrdt, bie, 
—— wie — vom beſten patriotifgen Geiſt und dom Bars 


— er der nationalen Wunſche bejeelt find. (D. 
—* 


Comitat im Bauat, Ente März. 
bes bisherigen Areisamtd und ber 

A in unferem Cemitat beendigt, und bie vollzier 

Swalt in bie Hände der Comitatebehbrden übergegangen, Bl 


rungen 
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dieß Sch el Imre Wa bi ER ber unfer 
Gomitat bewohnenden Nationalitäten; allen wurde bei ben —— 
twahlen volle Rechnung getragen: Unter ben Rumänen, welche die Mehr · 
zahl unferer Sandbepölferung auömachen, Berrfcht volle —— 
wenn man bie Wahebeit Kom fril, fogar aufı NER än tie 
neuen Inflitutionen , ba mit unerträglicher 
Schwere auf den Edultern- ber Bepöklerung lafteten. — Die laiſer⸗ 
Ace Regierung ſcheini von -Serbien aus eben nichts gutes zu erfoare 
ten; vielleit nicht von Serbien felbit, fondern nur von einem Angriff 
welcher von ber Seite. des adrialiſchen Meers aus über Serbien auf bie 
Save; und DomawEränge erfolgen könnte — ein Angriff der ze. 
freundlichen Besiehungen Montenegro's zu Italien und Frantreidy und 
Mögligpleit einer Verbindung Montenegro's mit Gerblen nicht zu ben * 
wahrſcheinlichen Gombinationen gehört. An allen Punlten am ungarifden 
Ufer wo Mebergänge möglich find, 3 B. bei Orſowa, Sioinicya, Drenkoma, 
Aliben, Moldowa, BelsBresto, Bazias und Kubin, fmb Batterien mufs 
—— und theilweiſe auch (don mit ſchwerem — bejegt. — Inden 
dauern bie Verſuche egaltirter — um ohne Paß aus Ungarn in die 
türkifhen angrängenden zu entweichen mit mehr oder minder 
glüdlichem Grfolg fort. Zn der ige. von Semlin tourben nenlic; wieder 
bier junge Männer, unter ihnen ein Graf Forgact, angehalten, als fie ten 
Verſuch machten die Save zu überfähreiten. Aehnliche Bälle ereigneten ſich 
in Rubin, Bazias und Drfoiva, unb in Bazias wurde ein nicht unbebeu: 
tendes Quantum Ealpeter , welches nach Serbien beflinmt und in-Mehl« 
fäden eingepadt tvar, entbedt und confiscit, — In ber benagbarten Wa · 
lachei läßt Fit Cuſa gegentwärtig eine ſehr ſtrenge Grängpoligei ausüben. 


FTlüchtlinge aus Ungarn werben entweder zurüdgeiviefen oder augenblidlid, 


us den Lande geſchafft. Der Fürft t enticht, ber d 
36 fernere Anläfje zu — — —— Berge en 


Madrid, 2 Upril, Die ‚Correſpondencia“ widerlegt als volllom ⸗ 
men falſch das Gerücht daß die Regierung Gabrera jehr verlodenbe Aner · 
bietungen gemadt ri um biefen zur Anerkennung ber Rönigin Jſabel 


zu beflimmen. (7. $.) 

* Paris, 2 April „L’Dpinione,” das comfibentiele Blait des 
Grafen Gabour, bei in feiner Ichten Nummer, bas Gabinet ber 
Zuilerien babe in über bie gegentvärtigen Truppenbeivegungen im 
Bnelien —— verlangt, und darauf die Antwort erhalten: Defler 
reich treffe biöher nur Defenfiinafregein, behalte ſich indefien vor jedem 
Angriff — Yen — einen casus belli gegen 
Piemont anyu| 'Dpinione bat a ben 
pro domo sua verdreht und entftellt, Die Wahrheit iſt eng 
miel dor ungefähr acht Tagen an ben ſtaiſer ber Franzoſen ſchrieb, 
und bie dringende Gefahr ſchilderte daß Piemont durch Defterseich 

angegriffen werde, für eine ſolche GEventualtät den ug Frant ⸗ 
reichẽ formlich anrufend. Prinz Napoleon wurde Pe —* feinem 
loniglichen Schwiegervater beauftragt die Farben nch ftärker aufjutragen 
in feinen mündlichen Beiprechungen mit Louis ge * ben ge» 
ringften Schritt in Win zu madien um über aglidien Truppen · 
bewegungen — zu ech, ri der Raller > —— diuch 


—* 75 Na ntuomo bedeuten, Frant Iefige 
vie hinlangliche —* eig an et ne n 
zen dene, u gen in He 

wen En ken im Eintritt ber [chönen. 


2... natürliche — 
Ya geit lordre de — der dort liegenden Armee die erforderlichen 
Aenderungen erfahre. Der Kaiſer der — —— ipte indeſſen dieſen 
Anlaß um dem Sardenlonig wohl ein en uſchärfen daß feit a 
ribaldes nad) Sicilien — jeden Angriff — Freiſchatler gegen 
Venetien nit anders denn ein mit Pirmont abgelartetes Spiel interpre 
— würde, wehhalb niemand ber öfterreichifchen ——— 
wenn fie, zwiſchen den regulaͤren piemonteſiſchen Truppen und ben ‚Brei 
—— — nterſchied niachend, und jeden Angriff, von welcher Seite 
(ögienge, als einen casns belli anjehend, von der lojen Defenfive zur 
irtlicen Dffenfive übergienge. Der Kaiſer ſchloß mit ber erneuerten 
Mahnung zur Vorfiht und Däkigung, indem temont, wenn 8 durch 
fein eigenes Gulden in einen abermaligen Krieg mit Deſierreich der⸗ 
twidelt twärbe, ijolirt bliebe, weil, tie es bie neueſten Aorefjetebatten be: 
wieſen, die öffentliche Meinung bierlands immer entfdiebener von Pie: 
mont ſich abwende, fo dah ber Kaiſer unmöglich einen zweiten Feldzug 
zu Gunften Jlaliens unternehmen fönnte. Solchen Vorſiellungen, deren 
AUuthenttcität ich Ihnen verbürge, ift es zu verdanten ivenn OrafGavour ges 
gen die venetianiſchen Fluchtlinge, und beſonters ‚gegen olche bie aus den 
Neiben ber öfterreichiicdhen Armee befertirten, getv:fje Borlehrungen san 
georonet hat, wovon ber Heutige Eonftitutionnel Spricht, und weldge dahin 
zielen, die Soldaten ter italienischen Nevolution daran zu hindern auf 
eigene Fauft einen coup de iele gegen Venetien zu wagen. 


Berantmorilt —— Dr. &. Rob. br. %. 3. —— * *. 
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Sem Frantiſchen Kurier wird aus NAruberg Über Dedpeppen -ebeltung 
bervortretenbe Bebiltfuiß einer tigten und re ? ) 
verfdiedenen Bebürfniffen angemefjen 
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Unive 


Verzeichniß der — ungen 

Anfan 
L ologiſche Facultaͤt. Meide: Ginteltung ind Fon Baforal 
Briefe. — Eprenfeuter: bomillet. Beminar ; taieqet. Uebungen; Statiftif ber 
Yannov. Lite; praft. Theologie Tdi. 2; Apologie bed Chrintenttumd. — Dorner: 
'ologetit; Snmbollt; Socieiat. — Dunder: Kirhengeihläte Tpl. 2; Abelh ber 
Ithengefhiäte; Soctetät, — Swöderlein: Tirurgifhe Webungen; Kirchen ⸗ 
gene; tbeolog. Eihlf; praft. Theologie; Societat. — Wirfi naer: domiler, 
bungen ; 3 eißen Evangelien ; Briefe Jacobi, Petri u. Jubae, agemann: 
Zirgengeih. Zul. 1. — ertig: tateget. Uebungen; Kategetit. — Matthäl: 
Lehre vom Staat nad siert tundfägen; fombollfge Büger. — Lünemann: 
Schannis Evangel u. Briefe; @inlelt. in N. T. — Dolshaufen: Lirwengeis, 
Hl. 1; Kulisse Theologie; Hebrälfge Grammar; Brivarmma — Sch ult. 
Ideologie tes A. I; Brief an bie Hedräer. — Harried: Lehre vom ber Kirche. 
— Jeep: Salaterr, Epdefer- und Pyillpperdrlefe; Tertulllans, Gypriand und Mur 


gunins Leben, Brivatiffima. 

2. Zuriftifhe Ität. Middentrop: Dandeften; Servltuten u. 
Bfanbreäht; Eregeticum, — Sraut: beutfhes Brivat-, Lehrte u, Danbeldrecht. — 
Grande: Grörest; Infitutionen; tt. D. de . peliione. — Zagariae: 
deutfh. Gtastäteht; Griminalpreced, — Brlegleb: Procehprafticum; Melatos 
rium, — Herrmann: Grimmaltegt; Mehtäpdlisfopble; Abfnitte d. Griminals 
tehtd. — THöl: Gipiipraftieum; Dan t, — Memmfen: Inftituttonen; 
Obligationen; Grdrest. — motff: Cloilbtatiltum. — Vernice: röm. Reste» 

[hißte; Teotie bed Giviip fed. — Brefe: danndv. Mett. — Meier: 

fe Staatt« u. Mechtägefa.; Kirchenrecht. — Ubdeledde; tom Mechtägef.; 
Stoliprocedtbeorie; @eftiäte des röm. Givlfproceffed; beutf, Born» u. Land witid · 
Fraftäret. — Sslefinger: röm. Mecptägefid.; Banteftennellen;beutfche TBexfel- 
srenumg; Mepetitoria u. Brlvatiffima — Harımann: ram. Mechtägefhiäte; 
Bandekienftelen; Mepetitoria u. Brivatiffima. — Mener: Gtrafrest; dannev, 
Stimimalgefepbut; Gefhmwernenzerihte. — Wrenädorff: deutfhe Staatd« u. 
Mectögeig.; Städteverfaffungdgefh.; Sasjenfpiegel, 

NIE. Wedicinifche Facnltät. Gonrabl: Ginieltung Ind @tubium 
der Mebieln. — Marr: Dellmittellegte u. Mecepiirtunde; ‚em. Bathologie u. 
Iperaple. — v. Blebdold: Geburtäpälfe; Operationdcurfuf; I; Krankpelten 
der Wögnerinnen, — Wöhler: Shemie; chem. praft. Uebungen; — Wanner: 
aligem. Zoologie; Embryologie: detom. u. mifcoffep. Uebungen, — Baum: 
Lueendrüte u. Derrenfungen; Augen» u. Oprenfranthelten; Ghirungle IHL 1; 
ebirurg. u. augenärptl, Milnit; Operatienen. — Henle: fünem, Anatomie Tit 2; 
als. Anatomie. — Grifebah: allgem. u. fpecielle Botanit, meblein. Botanik; 

rat. üedunzen. — Daffe: fpeclelle Patdolegle u. Therapie; Ktnit. — Metßnen 
ererimenteisgofefogte 1. 1; praft. Webungen. — Seren; allgem. u. fpec. 
Boofloiegie. — Kraemer: Diagnefit; Derbanbiegre; milroflop. Uebungen. — 
Kraufe: allgem. Bathofogie u. Therapte; mittoſtep Uebungen. — Stromenen 
iheoret. Ghemie; Bharmarle. — Wiefe: Auscullatien u. Bercuffien, — Lohr 
wmener; allgem. Gälrurgie; Hauikranfpeiten. — Kefernetn: berglelt. Mita 
tomie; mitroftep.«jootom, Uebungen; zoelea. Demonftrationen, — Teigmann: 
te und Sonbesmologle; teforbirense Gefäße; mitroffep. Uebungen. 

AV. Mbilofophifche Facultät. uicic: edene u. fehär. Zriganor 
netrieu. Stereometzie; prakt. Geometrie; mathem. Webungen. — Doed: allgem, 
Mitteraturgeph. — Ewald: Paulus Briefe; Jefatas u, andere Propgeten; Eytifg, 
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Tbielem iA ber 
Beifert zum Director des Gymnafinms in Bunylau beflätigt, 


Wifenfhaft und Auf. Baden. Der 
Spiegelberg im @dttingen if zum ordentlichen Profeffer 
eultät am der Univerfität (reiturg und zum Director 
jan, Done Beiiltefee me Ernennung me Mitglied 
ber Can befl Meviametreih Meliter ter Üharafter ais 


el; ben 
heimer Hofrat verliehen; die auf den geheimen Hofrath Bol Dr. Roßdirt ge 
jalene Wahl ber Univerfität Heil ü 
Dftern Ba 8 bahn 1868 —— re —— 
—— — — Hanbelsmanm — Bela iR 
zum ml ſlerreichiſ onful in Bergen ernennt; 'allungebipleme 
! den zum Gonful ber Bereinigten Ctaaten von Norbamerila in Benebig ernannten 
3 rt bas Erequatur 


Öttingen. 
das Sommerhalbjahr 1861. 


Berfifg, Armenifg. — Weber: Grperimentalpgunt; phoflfal. Mebungen, — 
Bartling: fperielle Botanik; mebiein. Botanik; dtonom. Botanik: @reurflenen; 
Demenftrationen. — Ritter; Eogif u. Metappufit; Geſch ber alten Bhllcfoppie. 
— Defterlen: Malerkunk. — Body: Pfoelogle; deutfhe Biteraturgeih. — 
v. Leutfg: Seminar u. Brofeminar; fateln. Literaturgelt; Diviud Reden. — 
Havemann: eurepälfte Gefzitte felt bem 18. Jadıh.; Braunfgıweig-Lüneburg 
Gerzigte. — Walp: Gefgigte bed Mittelalter ; beutfge Doikd- u. Siaatengefd.; 
beutfe Gehtiste gur a ber Reformation ; Kifter. Uedun — Dertpeau: 
Palmen; Daniel; Aradifh u. Sorifd. — Loge: Metapbuflt; prakt. Pältofenhle. 
— Sartoriud v.Waltersgaufen: Paläontologie; Dineralogie u. landınicth 
—* Seognofle; praftife mineralog. Uedungen. — Lifing: phyTlkal. lebungen; 
piit; meteorolog. Uebungen. — Schwelger: Litteraturgeid. bed MRittelalıerd, 
Wünenferd: Aradift. — MWiefeler: arbäolog. minar; Mrchäolegie; 
oriental. Archäclogle; phllolog. Gefeufgan. — Wappäus: hanndv. Statiftit; 
Geograpgie von Amerifa. — Gurtius: Geminar u. Brofeminat; alte Gefgigte; 
QJuvenal und Perfius. — 9. Mülter: @regerius v. Hartmann; Pifter. beutfpe 
Srammalit; beutfhe Gefelifgaft. — Sauppe: Seminar und Brefeminar; Bäda- 
gaarrnes Seminar; Demondened vom Kranze; latelniftyien @tysl. — Helferig: 
mem, Bolttit; Weltgeiwiftenfgan. — Grlepenterl: Diehust; Maricultute 
gemle; Sreurflonen. — Stern: Differential. u. Integraltetinung; Bablen« 
gielhungen; Kettendrüäde. — Riemann: Schwere, @leftrieltät und eit · 
mud; Bunctionen. — Benfen: Sanfteligrammatif; Cdteno maidie. — Wi 
erd: Pharmarie; Pharmalognofle. — Ih, Miller: Gefaitte bes Tranıöf. 
tama's; engl. Grammatik; —5 Schreib» und Spregäbungen; Brivatiima 
in den neuen Sptachen — Boebeker: chem, prakt, Uedungen. — Wide: 
Ariealutche miez chem. prakt, Uedungen. — dv. Mangoldbt: Natlonalötenomie; 
Steuern. — Swering: Meinne Ouadrate. — Gampen: Reitfunt. — Dit 
Harmenieledteu Theosieder Muflt; Singatabemie; Orefterfolelverein. — linger: 
Sefgiste der planiften Fünfte bei ben Exriften, — Melford: engl. @rammatit; 
Szreid- u, Spregübungen In den neuern Spraten; Alflert’8 Saul u. Mirra; 
Belvatiffim. — Luelfing: Krankpelien der Dausthlete. — Tittmann: beutfhe 
Litteraturgefäiäte;s Geſcichie ber Itallen. Diätkun. — Lanpiud-Beninga: 
Sem: u. fpee. Botanif; mebieln. Botanif; Greurfienen und Demonftrationen; 
Brlcatifiima. — Wüftenfelb: italien. @efhiste Im Mittelalter. — Möller; 
— freler Witte, — Lion: Biutarh; Cicero de ofliells. — Bind: deutfge 
Gefwlhte, — Biallodfspfs: bibliise Geograpdie m. Reifen; Pibllfhe Arc» 
fogie; engl. Grammatit und Shakefpeare, — Ublemann: Agtupt. Gefhlchte; 
bierogioppifge u. koptiige Grammatit. — Leo Meyer: vergleihende aried.- 
fatein. Grammatik; angetan Sprage u, Beowulf; Sarfteit. — v. Stein: 
Logik; Gefsichte der aripi fopdle; Sorletät. — v. Uslar: organ. Ghemie 
für Byarntaceuten u Mericiner; medien. Phatmacie. — Gohn: neuere See 
fotste: Kriege In den 3. 1813—15. — Geutber: organ. Ghemie. — Enner 
per: anafet, Geometrie. — Beffel: alte Geoztaphie — Krüger: Zheorie u, 
Seſalate ber Muft. — Langended: Gefältte der Blfofophie feit Sant; Dar 
fesn Gotted, — Teihmälter: Giälf u. Bolisit; Societät. — Bittig: anafıt. 
Ghemte. — Beitffein: theoret, organ. Ghemie; Gatanalıfe. — Mötbete: 
Aradifg. — Brape: Zelänen. — Kaftropp, degitunn — Döltzte, Tanıt, 
Aufträge wegen eines Logis beforgt Bedeu Hu@. au 
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ante 

An 

eim 


⁊ erordentlihe Generalverfi 


für Süddeutfchland. 


; ſammlung. 

Aber bie auf bie 
BE SE a EEE IS 
ein April, Vormittags 11', Uhr, 












definitio zu emtjcheiben. 


— 


re 





nr Grund m 
a te 


ufähige Mitglieder der General 


ber 
sen, am 1 


| ER nut mit dem 1 Merit 


lungen, fowie die fel. * 


4. von Eye und Jac. 
"alte Drucke in schwarz und Olairobscurmanier 
— und französischer Sprache. Imper.- 
Preis Ri 14 oder il. 22. 

gewesen um die vorzüglichsten und seltensten Meisterwerke des 
XVL Jahrh. aufzunehmen und dadurch die Schätze älterer Kunst und früheren 
weitesten Kreisen der Gebildeten zugänglich zu machen, was sonst durch die 
Orig: ‚unmöglich wäre. Yorzegsyaht na es die Werke des Alt- 
Ibrecht I Lucas Cranach, H. 8. Beham, Sallaert, H. 
häuffel: P. Kubens, H. Goltzius, A. ms Anton Moller, Jost 
u.v., worunter noch dashüchst interessante (unicum Blatt) 

einem unbekannten Meister des XV. Jahrh. 
tion von Seite Sr. Majestät des Königs Jo- 
hre und Empfehlung 






Dedica! 
'nternehmen zu besonderer 


I. Ludwig Schmid’s Verlag. 


eines Sefterreihijchen Soldaten. 


* den — — en Keierathe zu Wien, 
; gr. 8. 1861, Brofdirt 10 


— 
Der Geif der preußiſchen Armee 


‚oder das ga Princip in der Militärinftitution 
un von Steinbad). 
1861. Brefdirt 7'/, Nor, 


Bee in Bayern. 


u ‘ 4 8. 1861. Brofgirt 10 Nar. 
—— bit * figen Artikeln 
chen Coneordats 


asus dom eich if uf 1855. 
; a Karl Sturm, 
. 1861. Brofdiet 15 Na, 


— des Temeser Banats 


Bo von L. Böhm. 
2 —— mit 1 Karte und 13 Tafeln Abbildungen. 
— —— 8. 1661. Broschirt 4 Thir. 20 Ngr. 







































Die Verwaltung. 


Peer -Gefelfhaft, 


Ber —— often Velhluſſer bechtt Ad bie gefertigte Diteelbn bie Herren 


April 1861 um 10 Uhr Morgens 
* abzuhaltenden fünften ordentlichen Generalverfammlumg eimnladen, welder ber Geſchattebericht 


ihr iES” ausüben wollen, bis 


—— 
—— J mationotarte. 
ee na Da Ordnung ng nm Im welche bei der 


re Sıimmen im fi vereinen; — als ©. Taı 
Hurra mg Hi Ka. kbellmächtigter Tann 
nie mad, de det erddigen Bermale suufergen, milffen &i8 20 April im Bureau ber 


[1876-77] 


Die Direetion der Cheiß- — Geſellſchaſt. 


109 Unt etem find erfgrien uns 
ih che Dasjennluugen u var 


1lene Wovellen 


von Panl Heyſe. 
weite Auflage, 
Biniater- Auögabe in engl. Einband mit 


fl. 2. 48. od. Rihlr. 1. 20 Nor. 
Ein böHN einfichtevoller Kenner ber Literatur 
äufert fi felgendermaßen über biefes Bud: 
mir Haben in ber That nicht viele Ichenbe 


von bem — Bein Begriffe ber Kumfl geleitet, 24 
fh und ihrem Ghrgez mir im Wahren und 
Vertrefflichen, in bem was Anſpruch auf die Nach⸗ 
welt hätte, ein Gemüge thum. Zu biefen weni 
it Paul Heyfe, ei geboren Dichter, zu zählen, 
und bieje Novellen geben ein neues zei dafiir, 
„Wer allem erleumt man ih twicher in jeuer 
edel gemäßigten, arazidlen Darfellungsweile, deren 
Wirlutg such eim gewöhnlicher Leier, ohne nur ihe 
Scheimmiß zu ahnen, umfehlbas empfinde. Eteff 
und Gehalt anlangend, fo find es adermals bie 
Tiefen und bie Gigemheitem menjchlicher Natur, es 
ift bie ſtarle, manuichſach geſardie Leideuſchaſt, wo» 
mit er une beſchäſtigtz allein es if wide weniger 
bie fünliche Großpeit, bie refiguirte, befonnene, beie 
tere Mube, und eudlich eim matiktlies aus bem 
Seſer fehöwer Realwendigleit fießendes Schichel 
was ums erdebt oder erheitert umb uns fo viele 
edle Kräfte ter Menſchentrelt lebhafter zum Bes 
tenftiegn bringt. — Irn erften Stüde (meichen 
ich, Fo bo es vielfach zu bewundern iſt, ben erflen 
Preis gleichwobl nicht geben wilrde) iſt man es 
volllemmen zufrieden Ri die bartnädige Treue bes 
Märchens von Trerpi mach au ihrem vollen Rechte 
tommt. Mit Miltrung laffen wir den Seren Rreite 
zichter in feiner alterthlämlichen Amtsmobnung ein» 
Saum zur, wo ihm außer dem Bilduif feiter Heir 
tigen und einem alten Diener michts als die ger 
tiehte, Seelemuolle Geige bleibt. mit welder er die 
Geiſter vergangener Zeiten beibmwönt und Aillt. In 
der tuitten ng —— wir und, ww 









giſchet Beftiedigung zuiek Fre ef Ur ums bas Geſdict 
Ir tronmberlamflen Frau Helena Morten und ibres 
zu fpät bereuenven Gatten, Allenthe ai 
Bewegung uud Hort, 
55* ſich mt 

Mi macuden U 






er auf 
Brot. Hull gie Lit. D. * in 
ai) 


— eder dr ug. Bitter in Nyon, 


ER Be — 
—— 


—— Eu 
Der Rofenbalfem 


— — —— 8* AT 


h enden Ar 
Sie hung. ie ia 
me ie 








Dr. med. Otto. 
Petlenaurde der fi defonbetd 


* ee Selhmüren 


gerne ®ı 
5 Auf periefle Orlee 
— Sie — (hie in 
teinet Haushalten = I 
a N Gauran Nero. 
Zu verkaufen. ;. sine Billa Dei Bregens 
F ea, 8 en 
me E bag 6 safe —— um 
t auf Die 


Sia tan a Fa 

ri Pau —— ats 
tofreleMnfrage Dr. Theodor 

Se! au Bregen. U777—80) 


en mit Koußantinepel Ein 


—— Tabak 


Qua iuat m ben bifligßen Preifen 

erfe Sorte fl. zreeite Corte 

et. ® — 
Hand, " 


In agen ——— 
ich Raser, ea] 
"sarı ar in Stuttgart. 


Für Eltern. 


me Knaben und 


Unterzeiäne 
—J Unierricht 
Ben 


6, u. Wis —— 


23. — — — 

ven fehr guter 

Eine ‚Jung e Dentjche hamtlie uhtelne 

Geuvernante im Ins. ober Yullande, 

— m —— Kennintge in ber Beutfgen 

aniönfgen und engiifgen Sprache, und, erthelit 

* gt in alten weiblichen Hankarkeiten,. Im 

Befnen un in ten Mnfangdsründen ber EEE 

Sprate, Brfätiige Oerte unter Shifte, 

fahre am bie verchrtide Grp. b, BL. 1883— 


Auerbieten.. — — 


und Aegroiten, ſewle durs mehrjägrige BR 
es, netz, ben Filmarifxen — ten 
Irepenmelt vertraut If, erbieter NE ald Arzıllder 
Beuletee ven mer "x P4 36 —— 
— je unter Rt, fördert ei 
ee Bin. -11092-83] 





: 1540 
Die, Werkze smäfsbinenfabrif 


von Joh, in Chemnihz 2040-49} 
„Liefert außer den bereits befa nga- 
— —— Bauarb ———— 


EEE En 
Dampfichifahrt zwifchen“ 
Lübeck um St. Petersburg. 
Die 


Seins, art. 9 Gapt. 74 
n, Gapt. 


"Seren Bettctungen,“ 3 
uud Gigartenti 





Sit, 
} BAR in diefem Jahre cine AL: 
Asfahıt von Lübeck en Nachmittags : Ußr, 
cto “ " 
St. Weleröburg ” ® 
euten, } ass, 
Da „ 


Abrıhe, 
Die Direction. 
geht zuerfl von Lihec am 4 Mal, 2149-60) 


Regelmäßige: ‚Benpfihiffahrt 


[eisen 





der Dampffeifle der 
General Sram Navination Company 
+ Bruifer, Capt. T. Wille, 
Boreas, Capt. 9. Grant, 
—— Gap. Tits Balder, 
onia, Capt. 
vice versa * Donnerftag und Sommabenr. 


Regelmäßige Dampfidifffahrt zwiſchen 
Harburg und 


bermittelft ter Dompfichifie 
Hull-Harburg Steam Navigation Company 
Egeeifior, Gapt. 3. Cutiill, 
Falcon, Capt 9. —— 
Sarg ie J . Dyion, 
Martlet, 
vice versa jchen Are und —— — 
Nägere Nodticht Über Frecht ucd Paffape, ſewie jebe fonflige Nastımft wird auf Auftoge durch dem 
unterzeichiteten Agenten Der Eempaguien prampt ertheilt. 
Harburg, don 1 Mprif 1861. Aug. Eickmeyer. 
#163 - 43) 


Dampf-Packet-Fahrt zwischen 


Stettin und St. Petersbur, 


von Stadt zu Stadt und ohne Aufenthalt In Oronstadt 
vermittelt durch die rühmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemste eingerichtelen eisernen Räderdampfer 


„TRAVE“ ud „NEVA” 


Abgangstage aus Stettin: 
vom 2 Mai bis 31 October: jedem Donnerstag Miting. 
Die Expedition in S/eltin: ZI, Witte Wachfolger. 


1131748 
® CD: RI TR H DI HDMI CBIMLTIUTDT ko RIM ITCOMIEBORDA HL 
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Durchsichtige « Oristall-Seife. 

Diese Seife ist durchsichtig wie — sie je: ist Auch eben so rein. — Sie ist die ror- 
züiglichste, und mildeste aller Toilette- Seifen. — Nur aus den ausgesuchtesten Urstoffen 
kann sie bereitet werden, und bei der. Solution, welche dann zur Herstellung der»Dureh- 
sichfigkeit damit vorgenommen werden muss, wird auch der letzte Rest fremdartiger De- 
standtbeiie daraus entfernt. — Meine Cristall-Seife gibt also dem Käufer selbst Sicherheit 
für ihre vollkommene Reinheit. Keine andere hat diesen ssen Vorzug! Sehr viele so- 
genannte Toilette-Seifen — wie z. B. die-meisten französischen — sind aber nichts an- 
ders als gefärbte, im Mörser mit Parfum und Farbe erg ee ya gemeine Wasch- 
seifen. Damen, welche einen feinen Teint haben, sollten also, da ‚sie vorsichtig mit Seife 
sein müssen, keino andere gebrauchen als meine Cristall-Seife: zunr Waschen 
zarter Kinder sollte man Keil andere verwenden! 

Für Männer Ist sie eine vorzügliche —* sie gibt schnell einen dicken, lang- 
stehenden Schaum, erweicht das Bärthaar, verhindert \ schmerzhafte Ausspringen 
der, Haare und ‚hinterlässt auf der Gesichtshaut nicbt das Jeiseste Brennen. — Jedes Stück 
ist nit meinen Namen gestempelt. — Alle Parfumeriekandlungen führen dieselbe, 

wwvilhelm Fiiogor is Fraukfurt aa Main. 


Ucher See exportirt, gibt die Cristall-Seife gute Beehmung 
TIECDITECDHT ICH TED TE FEED TUGDS TED Fre gdn 


* — 


— —— LAT TE 


gi 


AUGSBURG, Das 

weiches je vierteljährlich und halb- 
Worlich angenommen wird, buaträgen im 
Bayern viertoljährlich 40. 46kr, 
Vereinsmünze. ' 


Allgemeine Srifung. 


' Inserate werden von der Expedition 
ulgenommen und der Raum ener 
drempaltigen Colonelzeile herecimet; 
im Hauptbiatt mit 42 kr.. in der 
Beilage m.t 9 kr, 





Freitag 





ir. 95. 


Terrefpoubengen find an bie Wevactıon, Ir ſereie Dips an Te Ürpebitson des Mligemeines Se fee ji aceriltten. 


Man abonmrt bei alten Postimtern Deutschlands, Orsterrrichs und der Schweiz (ur Prsnkreich, Sarılınden, Spanien und Portsgal hei 6. 
2Gvur du Coaume ce =1. Asılrr des Arts. url bei ıder deutschen Buchhsuklinge von F Ahenksiech, Sr 18 te de Lille, oler bei dem Pustanıt 


5 April 1861, 





A Alosandım ım Strashure , Parıs bei denselben, 
Inh rrisrubrg für Emisodhes Wilisınsa Norgate, 


AhllunrweiteStrce,, Unent-Latten ta Loth; für Nonlamerika bes dem kml. preussschen Postanit Colu oder Westermann & Comp ın New- York; fur Haben bar dem k. k, Postauntorn zu 


Innsbruck, Verons, Veneitiz und lrcsi, dann bei Buchbandier 
beim k. k. Postamt ın Irwat, —— ae 


Ueberſicht. 
riede den Hütten, Krieg den Paläſten. 
utſchland. Frankfurt (bie Armirang der Bundesfeſ 

mit gesogenen Geſchügen. Homburger Spielbanf, Gewerbefrage. Die 
anonymen Briefe); Münden (vom Landtag. Das Karlsthor. Grunert. 
Rothmunds Augenheilanſtait. Schlachthauscommiſſton); Neuftadt (Bei: 
legung ber Geſangbhuchswirren); Karls ruhe (zur Lage. Bu den Wer 
—— der Regierung mit dem Erzbiſchef); Leipzig (Per Kaiſer von 

aſilien zum Dr. juris enannt): Alten burg (Yandtag); Meiningen 
er FR] dv. Dalelarlien. Zur Domänenfrage); Berlin (Handſchreiben 
des Könige. Ein Warfgauer Preborzan gegen Las preukiſche Abheord⸗ 
metenbaus. Geh. Regirrunge raih Bord. Itrige Geruͤchte hinſichts einer 
Mobilmachung mehrerer Armeecorps. Veiſchung bes Herzens des verſtor⸗ 
benen Königs. merallieutenant v. Stodhaufen +. Gute Finanzen. 
Seerhe; Ausſiellung. Hr. v. Hulſen. Milnariſchee. Die Berträge zum 
Stav:Denlmal); Breslau (Nepatıktirumg des br. Nhode. Auch Dr. 
Behnſch rehabiluiriy; Bromberg (ser Nationalverein tagt über die 
Bas Bag); Uppeln (Best Gatnier Turawa 4); Poſen (ber 

berpräfident v. Bonin); Aus Tyrol (die Kricgegernchte. Bu 
den Wahlen); Innsbrud (der Landeshaͤuprmann ud fein Stell 
vertreten); Salzburg (Beridigung des Vücgermeifters, Nachwahl. 
Landtag); Wien (die Stellung der Miniſter zu ten Prätenfionen dir 
Ungarn. Diplomatie. Landtag. Aus tem Salon einer ungariſchen Gräfin. 
Die Miniſtertriſis. Das Unrerrichlsratheſtatut. Sigungen über ven Unter; 
sigisrath). ——— 

Denerreibiide Monarchie. Peſth (die feierliche Zaftali: 
zung der Cutie. Beſchiuß der Landtageubgenönen); Neutat (die Er: 
ar | dis u ur — 

ortugal, Sudamerilaniſche Poſt. 

Spauien. Die Beziehung zu Marocco. 

Sroßbritannien. Die Peinzen von Drleand und bie Pariſer 
Breffe. Die Regierung und das Dir. Die Kofſuth Noten, Em bewies 
Ausivanderungefänfl geſcheitert. Nordameritanıiche ‘oft. 

Frankreich. Gas Uctheil uber cas Mandement des Biſchefs von 

itiers. Prinz Murat als Pratendent. Die Ayitation gegen Crgland, 

eue Phaſe ber roguſchen Frage. Dementi betreffend die Miniſterver⸗ 
änderungen. Das Murarijiiige Maniſeſt. Marſerrie (aus der Yevante 
und Kom). 

Italien. Neapel (die Friegerifchen Gerüchte und das italieniſche 
Herr. Werbungen für Garivaldi. Die ungariide Yayıon. Eine Damon: 
ſtrauion der Garibaldiner); Nom (Kong äranz); Turin (Premonis As 
ſprüche auf Mom). ß 

Dänemark, Kricgegerüchte. 

Aegypten. Alsrandrıa (die Rückeht Said Paſcha's. Hr. 
v. Heuglın). 

Japan. Der Abſchluß des Handelebertrags mit Breufen und der 
Zoloerrin. Näheres Über die Ermordung des amerlanıjgun Goandu 
Ihaftsjerretäre). 








Zelegrapbifche Berichte, 
. Kaſſel, AApıil”) Das Geiepktan euitält folgende Inter: 
hertliche Verkündigung vom 6 Mir. (2) Sie tatelt die weite Kam⸗ 





mer, ermahnt Das Land Maͤnner zu wählen Die auf dem Dermaligen | 


Verfaffungeboben ftehen, Wunſche die nicht verftofen gegen unver« 
daperliche Rechte der Krone und des Bunidro sollen erfüllt meiden. 
Ein gleichzeitige Miniſterialaueſchreiben vom 3 April ordner als 
daldize Wahlvernahäte an. A 

Fafſfel. 4 Az. Dr. Detfer wurde beste vom lucſürſtlichen 
Dbergericht vollftändig Feeigeiproien, 

0%, Wien, 4 Mpıil, Perth, 4 April. Die Depueſtien wolien 
bie Landtageeroffuung in Ofen ala bloß ceremonirtiu Mi benacıvı J 
daber nur jene Abgeordneten Dort erſcheinen, wilde tne Wesen. 
benwwehnen wollen. Der Alterepräſtdent wirr 
Ireter zuſan:menberufen welche, benimmen waten 
Sidung ſtautſnden ſoll. Oeal wird in Dfen eilikenin, 











Drſe Tepeſche ana dir zeſcruet Leſloge irer Tiebergeit. 





UF. Bunsier ın Veruna; lur Neapel bei Buchhändler Alvert Detkeu an Nespel; fur Grwchenlond, Turkeı und (bo Levante ac 


- — — — — —— w — 
Itzehoe, 4 April. Der Commiſſär erllaͤrte Namens des 
Minikeriume: den Ständen ſey laut der Belauntmachung vom Sep⸗ 
tember 1859 im demſelben Umfange Die Beſchlußnahm⸗ vorgelegt 
wie der Geſehentwurf wegen des Provifortumd. Der Sommillir würde 
das Material zur Auskunft über die finanziellen Verhaͤltniſſe Darbieten; 
die definitive Beſchlugfaſſung über Due Budget habe den Ständen 
weder Betreffs beſenderer holſteinſſcher noch geſammiſtaatlichet Ans 
gelegenheiten zugeſtanden. Balls unüͤberſieigliche Hinderniſſe eintreten, 
werde der König unerlaͤßliche Entſchlieungen treffen, doch konnten 
einzelne Verãnderungen in pofitiverer Weite nach der Befanntmachungven 
1559 gewährt werden. Der Ausſchuß wi morgen Bericht erftatten. 
VPeſih, 4 April, Abende. Die Magnatenconfereny bei 
dem Grafen Eiepban Rarolyi hat befchteffen der Landiagerröffnung 
in Ofen beizuwohnen. 

+’, Paris, 4 April. Die Patrie verfickert daß die enge 
life Kriegefciffedivifion von Malta nad din joniſchen Inſeln abe 
gieng, woſelbſt die Agitatlon ſich ſteigert. 

London, 4 April, Die Bank Englands reducirte den 
Tisconto auf ſechs Procent. 

. Konſtantinopel, 30 Mir. Das I. de Konftans 
tinopte fagt: Es fen politiv daß 51 Individuen in Spigza ges 
landet. Die Montenegriner eilten herbei und führten fie in ihre 
Berge, Der Cevantherald fügt bei: Die Schiffe hatten die far« 
diniſche Flagge und führten Wiereelanefi, welcher die Trlegeapsens 
draͤthe durch neiden lich, 

* Et m. WM., 4 Apeil, Deßtttt. pre. RalorelAuluide 48.3 
Sera. Der 40V, B.; Baukeetien SL; Lotterre-Awesemtlosfe vor 1854 5EYp; vom 
— SE Ye; don NO GATg; Yusisigsbalen-Venegt E-BAL 128%; bar. 
Dlbaya-Acten 103%; voll eimgrinätt 0: ferne, GrenitiPlehiliereenen 1215 
a nee tg BWedjeienrie: London 118%; Paris 33; 

Di 2* 

Bien, 4 April, Deere. Syzoc, Natsnat-Mreibe 75.29; Sproc. Meist, 
64.20; Lolterie-Miriebenelonie won 1854 84; wer 1358 113: vor 18a 30; 
Sautactieu SUO; öfter, Kreri-Motiiesatira 157.30; DoiaudanıpficfTaßstegeiienn 
414; Gtostäbahnactiee 277; Anobahnatien 145 Wegjticnrie: Augeburg 
 Donat 127,80: Londen 160.50. 

* London, April. üproc. Forfs’s KAUFE 

Friede den Sutten, Hrieg den Waläften! 

2] London, 29 März. Ein? nad dem andırn herden die Schlag · 
heorie des Convenis parcbirt bon dem ſeleſtbeſtellten Erben des Erben ber 
ranzoſiſchen Rebolution. Mais c'est toujours le „aux nem, wie die 
Familie Bonaparte unter ſich zu Sagen pflegte, ebe fie wiedert laiſerlich ges 
worden; es iſt immer Zaljgmünzere Als die Miſchung bon Lage und 
Treiftigkiit mit der man ſich Sabo gens bemachtigt, fogar Lord John Ruffeil 
mit sinem eventuellen Vißtrauen erfüllt, als tur Verfucher in Yadene 
Haben abgegluten, als eiwas tie Conlition in ber politifcken Meinofphäre 
bemeslbar ward, da machte Der zweite December in bertranliden Mit⸗ 
theitungen hierber, und fpäter in tes Vroſchkre „Franz Icon) und 
Europa,” ben Verſuch zu einer vermehrten und verdefſeruen age der 
berligen Allianz zu einem europaiſchen Arcopag, netikhig mit dem Vorort 
Patis. Als der ebanfe nicht zumden wollte und von John Ruſſell mit 
einen Auſwand ven Argumenten und Gifierisen Etu>ien, ten man 

% ⸗ veoet cuwunde, 
⸗erſchien zuerft in der Mode bie 
t. Flalut v. Periiunp auf dem 
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du monde, il est arrive, par le d&veloppement ‘de nötte vie indus- · ¶ Deſterreicher m bie Summe von mehreren Bunderttaufenb Franken leiter 
trielle et commerciale, que non seulement un grand nombre d'in- ; gemadht zu werden. Der Glüdlide war aber kluger als feine Borgänger, 


teröts nous sont communs, mais que nous n’avions plus nulle part 
aucun interöi hostile... Les dewr peuples peuvent se faire autant de 
bien par la paix qu'ils pourraient se faire de mal par la guerre.® 

Alfo Allianz ber beiden Voller. Bis dahin hatte ed mit den Worten 


Balmerfions gehtißen: die beiden Regierungen ſehen fo intim baß fie eigent» ; 
U nur eine bilbeten, deren Mitglieder iheils in Paris, theils in Zonton | 


reſidirien. Und ba Bonaparte Frankreich if, fo bieh ed: Allianz Bona- 


parte's mit bem engliſchen Bolt, Daß eö fo gemeint feb, wurde balb beut | 
Tier. Es folgten bie Artigfeiten gegen bie in Baris zefibirenden, zum | 


großen Theil nicht ber beften Geſellſchaft angehörenden Engländer. 


folgte bie Verordnung daß jeder Engländer auf feine Wifitenlarte him bie | 
framoſiſche Gränge übericreiten und bas Land burdreifen könne — eine | 


Einrichtung bie übrigens noch nicht in Kraft getreten zu ſeyn ſcheint, nach 
Beſchwerden in ber Times zu fliehen. Es folgte die Sendung des Hm. 
og Rouſſel um bie engliſchen Freiwilligen und, ala das nicht gehen twollte, 
die Arbeiter au nom de l’Empereur zu einem Berbrüberungsfeft nad 
Varis einzuladen — alles, in Folge eines leifen Kopfſchüttelns der hiefigen 
Regierung, vergeblich, tro ber eifrigen Bemühungen Gobdens, Brights 
und ihrer Blätter, namentlich bes „Morning Star.” 

Die genannten beiden Herzen juchten alfo bie Barole auf andere Weiſe 
auszuführen, Bright in Parlamentöreden, Cobden in Briefen. Diejenigen, 
ſchreibt ber leßtere, bie meinen Hanbelövertrag nicht loben wollen, find bie 
felben „welde unauſhörlich feindielige Abſichten ber frangöfiichen Regierung 


imben ex mit feinem Getvinn in ber Taſche abreiäte, ſtatt ihn nochınals dem: 
grünen Tiſch anzubertrauen. — Wie voraus zu jehen war, bat bie Frage 
über bie Beibehaltung der Prüfungen für Advocaten, Notare, Aerzie, 
Bundärzte u, dal. in der heutigen Gigung bes gefehgebenben Körpers zw 
einem lebhaften Kampf geführt, Eine Fraction aus bem Handwerler⸗ 
ſtand wollte durchaus biefe Prüfungen befeitigt wiſſen, theilweife aus zu 
weit getriebemer Eonfequenz für das Princip ber Gewerbefreibeit, iheilweiſe 
aud mit bem Hintergebanten bie Getverbefreiheit ſelbſt zum Fall zu bringen. 
Ihre Anfirengungen [eiterten jedoch an ber feft gegliederten Phalanz ber 


Es  ergte und Abtocaten, bie überbieh auch das moralifche Uebergewicht der 


Gründe für ſich hatten. Der Paragraph welcher für bie genannten Bes 
sufsarten die biäherigen Borfchriften aufredt hält, wurde nicht nur durch ⸗ 
gefeht, ſondern bemfelben auch bie beeibigten Eenfale und die Auswande⸗ 
rungẽ agenten eingefügt. Zugleich wird aber ber Senat erfucht zu prüfem 


| ob und melde in der Mebicinalornung enthaltene getverbliche Beichrän« 


tungen unbejchabet bed öffentlichen Wohls befeitigt werten fünnen. Der 


‘ Untrag hiezu gieng von einem Arzt ſelbſt (Dr. Mappes) aus. 


1 


Frankfurt a. M., 3 April. Die anonyme Brieffabrit Hat trot 


| ber vorgeflern ftattgefundenen Verhaftung eines dringend Verd 


ächtigen 
ihre umfaubere Arbeit noch nicht eingeftelt. Der Frankf. Poſtz. wird 
von glaubtwürdiger Seite mitgetheilt daß an mehrere Mitgliever hoben 


‚ Senats Schreiben gelangt fepen, worin verſicheri wird daß aller Mühe 


gegen unjern Frieden und unfere Sicherheit denuncisen, bie fie beſchuldigen 


furdtbare Seerüflungen gemadt zu haben, und eteig Unfchläge derfelben 


gegen unfere Interefien aufipüren. Und ihre Anllagen find in bem einen | 


Fall eben fo unglaubwürdig wie in dem andern. 
wohlerwogenes Urtheil nad einem fünfjehnmonatlihen Aufenthalt in 
Frankreich, und mit ben beiten möglichen Gelegenheiten mir Renntnig der 


Ich gebe das ald mein | 


Thatſachen zu erwerben bie allein einen richtigen Schluß begründen.“ In 


Ichöner Harmonie bamit ſchallt es aus ben Laiferlichen Sprachtohren im 
Senat und bem gejehgebenben Korper: wir find micht im Bünbnik mit 
dieſer ober jener raction der Ariftofratie in England,“ fonbern mit bem 
engliſchen Boll, Endlich jegt die unverfhämten Aeußerungen ber Barifer 
Preſſe darüber daß die Drleans dem Sarg ihrer perfönlichen Freundin, 


des Pädelträgers in Algier, daß „jet bie Freundſchaft der Volker nicht 
mehr durch Gaprisen ber Regierungen geftört werben könne,“ und vom 


der Anweifung an bie biefige Freitroͤdelpreſſe ben Pringen Albert als un« | 


englif zu denunciren. : 

In Bufommenhang damit ſteht — und darauf wünſchte ich beſonders 
aufmertfam zu machen — ber Plan Blabftone’s ſich von ber conferbativen 
Wahlerſchaft in Drford zu trennen, und ſich von ben Fabricanten zu Lancaſhite 
wählen zu laſſen. Die Times hat richtig geſagt: e# ſey das ein Ausſpielen 
für die Premierfcpaft; aber fie verſchweigt, was fie jo gut weiß wie ich, ba 
e3 eine Bonapartiie Premierfhaft, daß Hr. Glabfione in den Zuile 


er Gerjogin von Kent, gefolgt find, accompagnirt von bem Jubelgefchrei | 


rien befignirt iſt. Freilich ift fein Geiſt eine zu complieirte, zu widerſpruchs | 


volle Mafdinerie, und fein Charalter zu ſchwach, als daß er ſich lange in 


Der Stellung halten lönnte, aber immer lange genug um unfäglicyes Uns | 


heil anzurichten. Daß Bonaparte für jet nichts gegen England vorhat, 
iſt ſchon wichtig. Die Freundſchaft hat ben Sinn daß Damen die Welt 
Draußen plündert, und Pythias daher einen guten Runden an ihm hat. 
Iqh exwarte übrigens daß das engliſche Volk, trog dem und alle dem, zu 
jeiner Regierung fiehen wirb, Wollte der Himmel man Fönnte basfelbe 
won ben Deutſchen erivarten, denen von Bonaparte'3 in beuticher Sprache 
geſchriebenen „Organen der Öffentlien Meinung“ badfelbe Lieb vor ⸗ 
geſungen wird — Freundſchaft der Füllen! Die Rechnung bed beutfchen 
Volls mit feinen Regierungen ift lang genug, aber wäre fie zehnmal fo 


und Anftrengung zum Trotz bie Unterfuhung das wünſchenswerthe Nos 
fultat nicht haben werde. Das Gerücht, ber Berhaftete ſey gegen Gaution 
bereit® wieder auf freien füßen, ift dahin zu berichtigen baf vom einem hier 
figen Bank: und Wechſelhauſe eine Gaution von angeblich 10,000 Thlen. 
zwar angeboten, felbfiverftändlich aber von bem Unterfudhungerichter nicht 
genehmigt worden ift. Aeußerem Bernehmen nach ift bie Berhaftung nicht 
von ber Polizei, ſondern auf Befehl des Staaisanwalts vorgenommen 
worben. Auch find bereits in ber Wohnung des Berhafteten Nachſuchungen 
gehalten worben. In den heute vertheilten Briefen jo auch die Aeußerung 
enthalten geivefen ſeyn: „Man werde nicht eher zaften und ruhen, bis ber 
engere Theateraue ſchuß geiprengt ſch.“ 

Bayern. A Münden, 3 April Heut iſt bie dönigl. Botſchaft 
wonach ber Landtag bis zum 4 Jun. 1 5. verlängert wird, an bie Ram 
mern gelangt. — Endlich werben die Arbeiten am Rarldihor in Angriff ger 
nommen. Die Betvohner ber an baöfelbe anſtoßenden beiden Edhäufer 
bes Ronbells haben biefelben binnen kürzeſtet Friſt zu räumen, — Grm, 
Grunerts erfte Gafvorflelung als Franz Moor am geftrigen Abend wunde 
nad jeder Eorne vom lebhafteften Beifall unterbrochen. — Prof. Dr, 
Rothmund jun. bat den Jahresbericht Über die von ihm geleitete Augen⸗ 
beilanftalt für das Jahr 1859/60 ausgegeben. Innechalb desſelben wurs 
den barin 856 Patienten behandelt, Davon 640 geheilt und 71 gebeſſert 
entlaſſen. In der Anftalt felbft wurben 388 Leidende behandelt, und fan» 
ben bievon 277 vollländige, 50 theilweiſe Heilung, Ambulatoriſch bes 
handelt wurden 468, darunter 363 gang geheilt und 21 gebeffert. Dperar 
tionen wurden nicht weniger ald 291 vorgenommen, wovon nur 10 ohne 
Erfolg blieben. 

© Münden, 4 April. Während die Kammer der Abgeordneten 
am nãchſten Dienftag twieber ihre erfte Sitzung nad) den Dfterferien halten 
wird, tritt bie Kammer ber Reichöräthe ſchon am Samftag, alfo übermors 
gen, wieder zu einer folden zufammen, und ift ir erjter Präfident Frhr. 
v. Stauffenberg, welcher die Ofterfeiertage zu Würzburg zugebracht hatte, 
geitern wieder von bort hieher zurüdgelommen. Mit Bedauern vernimmt 
man daß der zweite Präfident der Rammer der Abgeordneten, Hr. I. Bürs 


| germeifter Dr. Weis von Würzburg, bafelbft am Wechſelſieber erfrantt ift. 


fang, fie muß beifeite gelegt werben, während ber Räuber bie Örechflange 


an die Thür ſetzt und den Schwefelfaden anbläst. 


Deutſchlaud. 


Fraukfurt a. M., 2 April. Durch Bundesbeſchluß iſt für bie 
Armitung ber Bundesfeſtungen mit gezogenen Geſchuzen vorläufig eine 
Million Gulden ausgeſetzt, und zwar find davon jet 300,000 fl. an ben 
Mainzer, 240,000 fl. an den Ulmer, 200,000 fl. an den Naflatter, 
150,000 fl. an ben Zugemburger und 110,000 fl, an ben Landauer Dota ⸗ 
tionsfonds überiwiejen. Bur Beichaffung der Gejdüge find, laut Bericht 
der Bundesmilitätcommiffion, „bie umfafjentften Vorkehrungen getroffen.“ 
(Sf. Pat.) 

Y Frauffurt a. M,, 2 April. Die Homburger Epielbant hat 
gehen wieder das Unglüd gehakt von einem Fremden, angeblich ein m 


Bon den übrigen Abgeorbneten, welche die Char» und Oflerwoche zu Nuss 
flügen in ihre Heimath benüßt hatten, find bis jet erft einige wenige bier 
twieber eingetroffen. Die Mehrzahl wird erft nächften Montag erivartet. 

Die Pfälz. Ztg. bemerkizuder Nachricht, daß in Neuftads endlich die Ge · 
ſangbuchswirren baburch beigelegt wurden bafı ba Presbylerium, mit 7 gegen 
3 Stimmen, die Wiedereinführung des alten Geſangbuchs beſchloſſen hat, 
Man zählt dafelbft 40 Kinder welche während bes Interbici® ungetauft ges 
blieben find, Ein Mann ber ſich zur Beerdigung feiner Frau ohne Bes 
gleitung eines Geiſilichen bereben ließ, Will bie Leiche wieder aufgraben 
und kirchlich beerbigen laffen. 

Gr. Baden. Karlörnbe, 3 April. In einem bie gegenwärtige polie 
tiſche Lage befpreggenden Artikel fagtdieRarlar. Z.am Schluß: Derlünftige 
Verlauf der Dinge mag übrigens ſeyn welcher er will, fo wird als feſt⸗ 
ftehend anzunehmen feyn daß ber legte Trumpf am Rhein auszefpielt 
toerben ſoll. Dort fieht Frankreich feine eigentlichen Lorbeeren, ort das 
Mittel zur Erweiterung feiner Macht gegenüber dem ftärker geivorbenen 
Stalin, ders den Etügpfeiler zu jener Machthöhe die cs permanent im 





ern werben follen; fobann hat 
Pfarreien (b. i i folde worüber 

















Stiftungsrath, ter aber in | 

nicht haben oh und wofür wahrſcheinlich Freiburg 

üble wird verwaltet dad Kirdenvermögen, er ift zur 

dom Erzbifhof zu beſehen. Kür bie 

ulweſens wird eine befondere Behörde er 

— bie Karlör. Big: „Diefe Nachrichten müſſen 

h und  untidhtig bejeichnet werben. Weder die Mit: | 

ife, noch bie über bie Einfegung einer 

— ——— 
en, um! oli oltsihule un 

tann nad) Geſet vom 9 Det. v. I. ohnehin in 


nicht 
‚Beipzig, März. Die juriſtiſche Facultät der 
bat ben Dom Rebro IL von Brafilien zum 


L) 

— So Mär, Nach einer heut erſchie · 
machung ift ber Landtag bes Herzogthums auf 
‚einer —8 Diät einberufen worden. — Das 
bat in einer Belanntmahung die Ergebnifie 
2 während des Jahres 1850 beröffentlicht. (B. 8) 
27 März Geflern gegen Abend it Prim Auguſt 
1, Derog von Dalelarlien, der Bruder des Konigs von 
em Beſuch am Hiefigen Hof hier eingetroffen. 
Sigung dem Domänenausihuß die Er: 
jung der Rechte des Landtags erforder: 

n vorzunehmen. (B. Btg.) 
"Berlin, 2 April. Der König je dem Romm.Bl. 
Bebörben auf die Beglüdwünfhungsadeffe zu feir 
vom 2 dv. M. das nachfolgende huldbolle Antwort: 
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* den Stabtvererbnieten ſpreche Ih flr die im Brram- 
i i Mir bergebes 
aus, Obgleich is Diie, indem Ich biefen Tag ſeu Deinem Wer 
erflenmal Kae, fehr gemifigte Gefühle deruosgerufen mer» 
Mir eine art eregegogenteit anferlesten, fo it Ma 
a —— weiche die Ginwohnerjhaft Bettino 
——— am ben Tag gelegt, wmmd weiche einem 
Meinem Deren zurädgelalien bat. Doppelt eiftenlich 
bes Bertranens geiwefen welches die dadtche 
— Bürgerfchaft entzegenbrungt, vnd werchee Ih dur 


rechtfertigen Möge ee Mir geun— Stimm welche 


fern zu halten, damit tois unferen ii 
leben und uni Kräfte winmen Muuen Dazu ver 
em DBeifand und feinen Segeul Ber En 
"n ten Mäzlftrat und bie Ctastwro 

2 April. Die in Warſchau —— ——— e 





—S eniha 
„ teldjer von ben mahlofeflen Aeuderungen gegen die 
fe biefch Haufes ſtroht. Diefelben werden den polniſchen 
über als Pen Halbbarbaren geſchildert, die an den 
Wir empfehlen allen denjenigen Deuiſchen 
ſqwarmen ſollien, zur Ernügterung die Leſung 
"der! von  bem glühendften Hab gegen die Diutiden über 
* umer So merzensſchrei· gegen die Tyrannei ber 
ar Urtıtel jelbfiverftändtich, ber in Paris ausge · 
Re faR in jeder Zeile. Was find dirſe 

Zeute,, twelde die game Welt an allen Eden und 

> and BE Eivilsfation, die in Paris ihr Dralel hat, gar 
? Diefe Cwiliſation hält es dehdald durchaus 
Tevolutionären Betorgungen zur Nieberhaltung 
um basfelbe berumyuyeben. Dieſe ganze 
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Entivicfung der Dinge betvrist —* in ſchlagender Weiſe dier 
jenigen geurtheilt welche gleich bei Berlündigung bes —— ed 
behauptet haben baf bie®ilbung eines italieniſchen Einheitöflants 
dieſes bonapartiftiicgen Vrincivs nicht möglich feyn iverbe ohne 
eine Infurgirung Ungame; ferner bie ledtere undermeidlich eine uns 
heilvolle Rücwirkung auf bie ae ae > age äußern werde, und 
doi alles was in Ftalien gur Vertoi Rationalitätsprincips 
geichehe, auch in Ungarn und Polen ben Se für revolutionäre Beine 
gungen borbereite, und hauptfählid auf die Schwachung oe 


\ Deutfhlanbs berechnet ſey. — Der Abnig bat durch eine in den lehten Tas 





ihren guten Wunſche biemais Weinen 


I vortragenden 
Rath bei Er. Majeſtat, Hm. Bord, zum Curator der Lönigl. Schatulle und 
bes Vermögens bed Königs ernannt. Diefer neue Beweis des hoben Bers 
trauens ift dem Genannten, der nun bereit® 48 Jahre in der Näheres 
| jeßigen Rönigs weilt, in berglichfler Meife zu Theil geworden. — Es find 
| bier bie verichiebenften Gerüchte in Betreff der Mobilmachung einiger Ars 
mercorp8 verbreitet, In namhaften Streifen ift davon nichts befannt. Die 
Belorgniffe binfihtli des nahen Ausbruchs eines Ariege, melde man 
vielfach bent, fchrinen vielmehr in biefen Rreifen nicht getheilt au werden. 
Berlin, 3 April. Am Sonnabend vor Dftern ift bie Beifehung, 
des Herzens bes berftorbenen Königs im Maufoleum zu Charlottenburg 
erfolgt. Die Königin Elifabeth; hatte erft am Vormittag desfelben Tages 
den Befehl dorthin gelangen laſſen ihre Gemächer in Stand zu fegen, unb 
erſchien dann Mittags, nur bon dem Grafen Keller, einem Flügeladjutans 
ten und einem Geiftlidhen, fo twie von ben Leibärzten Grimm und Böger 
begleitet, mit denen fie ſich zur Beifehung des in einer Gapfel von Märfie 
ſchem Granit befindlichen Herzens in das Maufoleum begab. Nachmittags 
trafen der Rönig und bie Königin Auguſta, begleitet von dem Rronpringen 
und dem ringen Karl, gleichfalls i in Eharlottenburg ein, und verweilten 
längere Seit in flillem Wehe i in ber Eönigl, Grabftätte. — Yın eriten Die» 
tag ift ber Generallieutenant v. Stofhaufen (im Novemberminifteriium 
nad) General v. Strotha auch Ariegaminifter) neftorben. — Die 1830 ver⸗ 
bandene Staatsſchuld folte planmäßig bis 1871 zurüdge ahlt werben. 
Nachdem ſchon im vorigen Jahr bei der Ausloofung ber Dbligarionen die 
Termine bis zum Jahr 1865 voriveggenommen tonren, wird jet auch noch 
ber ganze Heft gekündigt, und ſoll zum 1 Det. d. J. den Inhabern ausge 
zablt werden. — Die in biefem Monat zu eröffnende Goethe Ausftellung 
erregt in gany Deutſchland Theilnahme, und es find ſehr viele Zufendungen 
eingegangen, Neben andern Mertwürdigleiten wird auch ein aus der Vers 
laſſenſchaft des Prof. Riemer herrührender Hopf von Goethe mit außgeftellt 
torrben, welchen fein jehiger Befiger in Koln nebſt einer Heihe von inter 
effanten Dingen zum Verkauf angeboten hat. — Es wird jept mit Ber 
ſummtheit verſichert daß der Generalintendant der f. Schaufpiele, Hr. v. 
Hülfen, mit dem Ablauf diefer Saifon, alfo zum 1 Juli, zurüdtreten, und 
Hrn. v. Dachroden zum Nachfolger erhalten wird. — Gegenwärtig ıft man 
bier mit ber Anfertigung von Kanonenröhren nad) der Erfindung Gavallı's 
beſchafrigt, welche fid) im Gebrauch noch volltoınmener als die preußischen 
gezogenen Kanonen gezeigt haben ſollen. — Mit dem geftrigen Tag ıft dem 
Pronierbataillenen eine bierte Gompagnie angereibt worden, — Es ver: 
lautet in einigen hiefigen Blättern dab das Leſen ber Volkszeitung in den 
Gafernen verboten worden ſey. (B. BL) 
Die Beiträge welche der in Berlin befichende Berein für die Errich ⸗ 
tung eined Etein-Dentnals entgegennimmt, haben bereiss eine Höhe ven 


aſt 30,000 Thalern erreicht, twährend im ganyen wohl nidt mehr ald 


40,000 Thaler erforderlich ſeyn werben. 
Bredlan, 23 März. So eben iſt durch Minifterialrefcript bie Re- 


' Babilitirung dis früheren Privardocenten in der evangelifch theologiſchen 


(ft einen heftigen Angriff gegen das preußtice | 


Facultät, Dr. Hbore, ausgeiprodgen werden. (Schlef. Ztg.) 

Bredlan, 2 April, Noch dem Wittagäblatt der heutigen Schleſiſchen 
Beitung fagt der Furſt Stasthalter in feiner zweiten Anfprade an vie Eine 
tuchner des Königteiche: der Ranfer beichente feine polniſchen Unterihanen 
mit Inſtuuuonen, deren Einführung ber Wohlfahrt des Volle eine neue 
Entwicklung verleihe. Die Einwohner tes Komgreichs werden die Enas 
denbezeugungen des Monarchen, beflen großmüthige Abſichten durch bie in 
Warſchau vorgelommenen Unordnungen nicht geſtort worden ſeyen, wurdi⸗ 
gen, Die Treue ſeiner Unterthanen lennend, habe des Karfer dieſelden von 
nem Hãuflein ſchadlicher Dienichen unserichieven, welche die Unorbnungen 
hervorgerufen haben, Ale Stände wurden dem Datrauın des Kaners 
durch Dankbarkeit umd durch Aufrechtbaltung bır Dibnung entipredım. 
Möge biefer feftluche Tag eın neucs Unterpfand der Wohlfahrt des Yantıa 
unter ber Regierung bes Kaiſets Aleganter fehn! (TB) 

Breolau, 2 Auril. Dr. Bernſch ıft, ter Breslauer Ztg. aufolge, 
en ter Realſchule nm 3% er, elio an derſelben Anſtalt an welaurt er 
bis am feiner Amteenilafiung geteisfi hatte, ale Lehrer wieder angeftellt 
werern. 
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Bromberg, 26 Mär Vorgeſtern ward hier eine Verſammlung 


von Mitgliedem des beutichen Nationalvereind gehalten, in ber bie pol» 
niſche Frage zur Erörterung geflellt war. Die Verfammlung beflanb aus 
mehreren Hunberten, darunter auch eine Anzahl Butsbefiger aus ber Pro: 
Bing. Der Hbgeorbnete EdulyeDeligih wies in einem längern Vortrag 
darauf hin daß, ſowohl vom nationalen ald auch vom rechtlich politifchen 
Standpunlt aus betrachtet, bie polnifche Agitation bollleommen ungerecht ⸗ 
fertigt ſey. Die Rebe fanb eine begeifternde Aufnahme, mit Einftimmig« 
keit trat man ben darin entwidelten Anfichten bei, und beiloß eine Per 
tition an bad Abgeorbnetenhaus genen ben bon den Abgg. Niegoleweli unb 
Genofjen eingebrachten polniſchen Antrag, zu beren Rebaction ein aus fünf 
Berfonen beftchendes Gomits gewählt wurbe. (Pr, Big.) 

In dem nahe bei Oppeln gelegenen Schloß Turawa flarb am 
80 März an einem Schlagfluß der Major a. D., Mitglied des Herrenhaus 
ſes, Majoratöherr Graf Eonftantin Ernft Philipp von Garnier-Turaiva 
im 63. Lebensjahr. 

Bofen, 30 Mär, Dem Dberpräfibenten v. Bonin ift ber Vorſich 
in bem evangelifchen Gonfifiorium ber Provinz Pofen übertragen worden. 
Derfelbe wurde bisher don dem Generalfuperintenbenten Dr. Granz ins 
terimiftifch geführt. (Pr. 8.) 

Defterreidh. ** Ans Zirol, 1 April, Wenn nur ein Theil ber ums 
Laufenden Gerüchte fi ertwahrt, fo find wir bem Krieg ſehr nahe. Die auf- 
gelegten Punkte an unjerer Sübtweftgränge haben in aller Eile verflärtte 
Beſatzung erhalten, bie Truppen im ande ſtehen marfchbereit, und bie Offi⸗ 
ciere mußten alle entbehrlichen Effecten nach gefiherten Blägen im Innern 
zurüdſenden. Nachrichten aus Verona beftätigen daß auch am Mincio und 
am Bo alle Vorkehrungen getroffen find um bie Feindfeligkeiten mit jevem 
Tag eröffnen zu lönnen. Dan fürdtet einen Ueberfall ber mälfchtirolifchen 
Gränze, und glaubt daß die Antivort barauf das Ueberſchreiten des 
Mincio ſeyn würde. Die Verprobiantirung ber yranzensvefte bei 
Brigen und bie Errichtung von Waffendepots für die Lanbeöberiheibir 
‚gung beuten ebenfalld auf den bedrohlichen Charalier ber Lage. Gleich: 
zeitig berlautet indeſſen, es habe von ber Berivenbung der Lanbesihügen: 
<ompagnien abzulommen; lehtere haben allerbings erſt ihre Formation zu 
erwarten, der Befehl dazu ift aber noch nirgends zurüdgenommen worben. 
Sollte ber Waffentany wirllich beginnen, fo ift ed mindeftens tröftlich zu 
wiſſen daß der Geift unſerer italieniſchen Armee vortrefflich, und das Wer: 
trauen in bie Führung wieder volllommen bergeftellt iſt. Die, Grenjboten“ 

war neulich in zwei Aufſäten das Gegentheil behauptet; das dort 
ſagte mag vor bier Monaten feine Richtigleit gehabt haben, ſeildem haben 
ſich die Berhältniffe, Dank ber unermüdlichen Thätigkeit Benedels und feir 
ner Beliebtheit bei ben Truppen, weſentlich geändert, — Laſſen Sie mich 
nochmals auf bie Wahlen des abeligen Grunbbefiges zurüdfommen, Es 
wird mit jedem Tage llarer daß ſich in benfelben eine für die Entwidlung 
amfer# probincielen Verfaſſungslebens hochwichtige Wendung vollzog. Die 
Liberale Fraclion unſers Adels hatte das Programm Schmerlings auf ihre 
Fahne gefchrieben, und hielt daran unerfdütterlich ſeſt, obwohl vom ber 
einflußreichften Stelle ber ihre Haltung zu brechen verfucht worden. Diele 
Unabhängigkeit der Geſinnung ifl um fo erfreulicher, ald fie unter ben Ber» 
tretern ber Städte und Landgemeinden ſchwerlich in bem Maße zu finden 
feyn bürfte, und als in jenen Anfeindungen ber Betveis liegt daß bie Be: 
forgniffe vor Neaclionsgelüften Tein bloßes Geſpenſt find. 

Juusbruck, 3 April. Die Bolld: u. Schügenztg. fchreibt: 
Die Emennung bed Dr. v. Mlebelöberg zum Landeshauptmann hat hier 
in allen Schichten ber Bevöllerung und unter allen Parteien bie größte 
Befriebigung und Freude hervorgerufen. Viele hätten zwar Hrn. v Klebels · 
berg gern als ganz unabhängigen Deputirten im Landtag geſehen, aber im 
Hinblid auf die bewegten Zeiten, melde einen fernfeften Mann und eine 
Berjönlichleit des allgemeinften Vertrauens am ber Spike bes Landtags 
verlangen, nehmen auch fie mit voller Beruhigung die gefhehene Ernennung 
bin. Der Landeshauptmann: Stellvertreter, Dr. Karl v. Ballinger, wirb und 
als ein Mann beyeicnet ber ald großer Grundbefiger und geweiener Bürs 
germeifter von Gries vielfache Kenniniß ber Landes · und Gemeinde: Anger 
legenheiten erworben hat, bei den Landgemeinden bes Bozener Wahlbezirts 
großes Vertrauen genießt, und mit veichbegüterten, angelehenen Familien 
in nächfter Verwandtſchaft fteht. Zugleich ift durch dieſe beiden Ernennun 
‚gen auf ben füblichen twie auf dem nördlichen Landestheil Bedacht ger 
nemmen. 

“ Salzburg, 3 April, Der Raifer bat die Wahl des Bürger: 
wmeiflerd ter Landeshauptftadt Salzburg Hin. v. Diertens beftätigt, in 
Folge deſſen der Landeschef für Salzburg Graf Gourch⸗ Droitaumont dem; 
felben gefter t vor bverjaınmeltem Gemeinderath ben Eid abnalım. — Der 
Wahlbezirt Golling hat, nachdem ber Minifter v. Lafer die auf ihm zum 
Zandtogsabgeorbneten gefallene Wahl abgelehnt hat, in der geflern vor: 
genommenen Nachwahl den Abt bes hieſigen Benedichnerftifts St, Peler 


Dr. 9. Eder mit übertviegenber Majorität zu feinem Larbtagsabgeorbnietem 
geräjlt. Kommenden Sonnabend ten 6 d. twirb auch bier ber Banbtag 
eröffnet werben. 

.., Wien, 2 April Es ift nicht länger zu verklennen daß auf 
dem bisher eingebaltenen Wege bed Nachgebens gegen bie Brätentionen 
ber Ungarn das letzte Biel eine materielle, und vielleicht ſogar eine formelle, 
Trennung Ungams von ber Monardie ſeyn würde. Die Stellung ber 
Minifter ift durch den ganzen Gang ber Dinge eine faft undefinirbare ge« 
tworden. Die HG. v. Schmerling, v. Plener und ber noch immer zu feiner 
Drganifirung feines Minifteriums gelangte Graf Widenburg find benm 
doch für ihre Departements Minifter des Reichs fo qut wie Graf Rechberg 
und Degenfeld. Daneben figen im Minifterraiö Bay und Szecſen, bie 
ihrerfeits bas Februarbiplom nicht unterfchrieben haben, Bay nament- 
lich als ber offen außgeiprochene Vertreter ber Abtrennung Ungarns. Die 
Ungam fordern gang offen nicht bloß ihren Landtag, fonbern ein eigenes 
nur unter bem „König“ ftebenbes Minifterium ; fie müflen alfo confe 
quent das Minifterium bed Reichs perhorresciten. Bisher war es fo daß 
das Minifterium feinen Weg gieng, und Bay einfach nur opponirte ivenm 
er zugegen war; daß er nicht zugegen ioar wenn etwas enticheibenbes 
Tam, und daß er bie Beſchlüſſe nicht unterfchrieb um fi) „feinem“ Land» 
tag gegenüber zu been. Run find aber andere Dinge binzugelommen 
bie tief in bie magyarifchen JUufionen hineinſchneiden. Dan hat erſtlich 
Dalmatien mit Croalien vereinigt, während bie Ungarn Fiume und Ext- 
taro als ächt maghariſch erflären und für ſich fordern. Der ferbifche 
Landtag will keineswegs ſich ben nationalitätöfeinblichen Magyaren un: 
terwerfen, fonbern fordert im Gegentheil bie Militärgränge als integri« 
enden Theil ber „brei Rönigreiche ,“ während bie Magyaren biefelbe als 
einen Theil ber partes adnexze betrachten. Siebenbürgen ift felbftänbig 
gemacht, und endlich ift vom Minifterium in feiner Geſammtheit eine ber 
finitive Erklärung von bem ungarifchen Hollanzler gefordert: ob denn bie 
Magyaren ven Reichstag beicyiden werben oder nicht? Dem entgegen hat 
ſich der Hoflanzler auf das Recht ber Ungarn berufen, und einfach geltend 
gemacht daß der ungariſche Landtag feine Verpflichtung habe weder bie 
Eelbftänbigfeit ber partes aduexw, nod die Gewalt bes Reichsratha unb 
der Reihsminifter anzuerlennen. In Folge biefer gänzlich unvereinbaren 
Pofitionen haben bie letzlern natürlich ihre Erllärung dahin formuliren 
müfjen daß eine weitere Thätigkeit von ihrer Seite in diefan Sinn nicht 
wohl ihunlid fey. Darauf war eine kurze Zeit bie Rebe von ber Bern» 
fung des Hrn. v. Hübner, der, wie Sie wiffen, feiner Zeit in Tot Magyar 
ſchon viel möglich gemacht bat. Indeſſen hat man ihn boch wieder fallen. 
laſſen, und er fol num ber Civil. Adlatus Benebels werden, wie es feiner 
Beit die Grafen Hartig und Thun waren. Der Erzherzog Rainer, Mi 
nifterpräfivent, wird wahrfdeinlic auch Veranlafjung nejmen feine Auf 
gabe als eine ſchwer losliche anzuſehen. Vorderhand dürfte nun ein Com · 
promiß getroffen ſeyn, ber freilich feiner Natur nad) fein bauernber blei⸗ 
ben fann. Die Reichsminiſter haben durchaus nicht die Abſich ohne ben 
Reichstag etwas befinitives feftzuftellen; die ungariſchen Minifter wollen 
ihrerſeits ohne ben ungarifchen Landtag nichts pofitibes beftimmen, fons 
bern halten ſich ſtreng im ber Negative. Es ift möglich daß die nächſten 
Tage etwas eniſcheidendes bringen, jedoch laum wahrſcheinlich. Gewiß 
iſt nur das eine, baf bie Bevbllerung mit um fo entſchiedenerer Gefinnung 
zu dem Minifterium b. Schmerling jteht, je mehr fie fühlt daf feine Stel» 
lung gefährbet if. Es find gar viele Analogien zwiſchen ihm und Zins 
coln; nur daß man bier weniger davon redet. Wir werben eine Cpoche 
durchzumachen haben bie um fo Fürger ſeyn wird, je trüber fie if. Dabei 
berricht äußerlich die volllommenſte Ruhe, und bie ettvanigen Bejprehums 
gen beziehen ſich meiſtens auf bie kommende Geicäftänrbnung des Lan» 
tage. Das ift gut und nicht gut, wie man will. Aber in dieſer Stille 
Hären fid) doch die Anſichten, und che man es glaubt werben fie ziemlich 
mit Ziel und Mittel fertig ſeyn. 

Wien, 3 April Die Miniftertrifis dauert nach dem übereinflime 
menden Mittheilungen ſammilicher Blätter noch in ihrer vollen Stärte 
fort, wenn auch ebenfo übereinftiimmend bas vorläufige Berbleiben 
aller Minifter in ihren reſpectiven Hemtern von keiner Seite in Zwei 
geftellt wird, Wir haben und vergebens nad einem Auffſchluß über den 
Stand diefer nit nur vom allen Provinzen bed Reichs, fondern man darf 
wohl fagen von ganz Europa mit äußerftier Spannung verfolgten Ans 
gelegenheit in bemjenigen Blatt umgefchaut, deſſen intime Beziehungen zw 
der beutichen Froction des Minifteriums im leiter Zeit bei andern Anläfien 
von velatib teil geringerer Bedeutung oft genug herborgetreten find, um 
bemfrlben bes Charakter eines officiöfen Orzants vindiciren zu bürfen. 
Die Donou- Zeitung ſchweigt, und fo find denn auch biemeiften Wiener 
Bläuter gendthigt entiveder aus ungariigen Quellen zu ſchöpfen (denen 
belo: llich Halbamtliche Mittheilunger, natürlid vom uͤngariſchen Stande 

punlt aus, in weit liberalerer bie Etrenge bis „Amtögeheimmiffet“ nicht 
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mehr | d. Warteröfirchen, Fehr. d. Tinti u. a m. — Ja dem Salon einer bier 
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Aubienz bei dem Kaifer gehabt, und en 
Apponyi telegenppirt worden: er möge nicht nach Wien 
ung 'biefer Mafregel fey jedoch bis jegt unbelannt 
oft’erheöt bie ernfte und folgenichiwere Frage: 
n türbe wenn bas Minis 
einzige weiches feit einer Reihe von Jahren das 
befige, fortgefdjiett, und bie in fo feierliche Meife 
age geftellt twürde. „Sit eB wirt: 
—— Clam· Martinitz 


Mer lkann bie Buͤrgſchaft über: 
Ardige Geiſt der Drbnung, weicher in allen 
jeht fih kund gegeben, und welcher nament ⸗ 
— —— reifſten politi· 
de — wer, fragen wir, kann auch nur 
Gasantie dafür geben dafı biefer Geift ber Geſetuchten durch 
bie —— — nicht in bad Gegentheil umfchlägt, 
er ber fein Vaterland und feine 
permat! das größte —* betrachten muß? Diefe Erwagungen 
ind ei Erwartung berechtigen dafı das Minifterium Echmer: 
ng im Amt rn wird — womit noch wicht gefagt ift daß es nicht 
st: Denn es ift nicht bloß bie ungarifche Partei melde 
yem bai ige Miniftertum ankämpft, fondern es find ncd) antere 
Einflühe ter re em Met die ſich Hinter die Verlegenheiten welche die 
eriiche bereitet berichangen, um ein Eyfiem aus den Fugen au 
dem toeliheh fie perhorzefeiren.“ — Die Breife glaubt, ern auch nicht 
= * Prineips über das andere, fo doch wenigſiens das glüd: 
n Baflenfillffandet feieen zu bürfen, indem fie 
‚mitteilt daß in einer vorgeftern abgehaltenen Eigung tes 
ber die Eröffnung gemacht habe baf bie 
— —2 die Kaiferliche Sanction nicht erhalten 
I aber unfer gefiriges Telegramm aus Peſth, 3 April, 
eifen Eanctionirung biefer Beichlüfle, fo dab wir alio 
auf — ——— und Widerſprüche ſtoßen. 
3 April, Der Staateminiſter Ritter v. Schmerling er 
Berathungen bes Gomitc's für ben Unterrichterath. Er 
biefer Inflitution hervor, bie nach ter Aufhebung bed 
Aums bas einzige Band ift an welches fich die Intereſſen 
ge ganzen Reich noch Mnüpfen. Das Gomite beitand aus 
ber verfdjiebenen Facultäten, Verftänden einelner Lehr 
Beamten ber verſchiedenen Atminiſtratione zweige des Unter: 
üben twurbe der Entwurf mitgetbeilt, mit deſſen Ausarbei 
ef. Dr. Miltofid; beauftragt wurde. Die Drtailberathungen werden 
em, und raſch zu Ende geführt werben. Alles erwartet 
tb bald in bad Leben twird eingeführt ———— 
eine HR beichleuniit: Loſung der 
2 Sur * Ye wie Gegenftände des öffentliden 
iR bie natürliche * der Auflöfung des Unterrichteminiſte · 
Majoritätövotum des verflärkten Reichsraths und den Pa · 
20 Det. zum Opfer fiel. Bei dem großen Intereffe das Mini: 
ling an der Organifation dieſes Inftituts nimmt, fteht A) 
bez Unterrichtörath eine im liberalen Geiſt entworfene In · 
wird ag bie große Miffion die ihm zu Theil geworden 
n Sinn durhführen wird 
3 Mpril, Der vormalige Staatd und Eonferengninifter 
Graf Bao ect ift fo ſchwer erfranft daß er oe 
Sterbeſacramenten Wurde. — Geftern Abends 
—— oe eine vorläufige priva 
bi Landiagẽabgtordneten ftatt. waren zu 
Bereits. "biele vom San bier eingetoffen. famm: 
50 Miützliever, worunter fait alle Ab en Der 
Bon Großgrundbefigern waren aumel 5 
I, ie Prälat von Mi, Graf Fünflishen, Graf So 
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lebenden ungariſchen Gräfin toirb, wie man ber „Deft. Big.” mittheile, 
ein Gylinberhut flatt eines Spudnapfes benußt. (Der Oplinderhut gilt 
belannilich den Magharen als ein beutfihes Abzeichen ) 

chifche Monarchie. 


Perb, 3 April, Die hier antvefenben Landtagsabgeorbn 


jedoch Graf Apponhi bießfalls ohne Inſtruction zu fehn vorgab, fo erbot 
er ſich auf telegraphiichem Weg von Sr. Majeftät die Ermächtigung einzıs 
holen den Landiag ſchon zur Eröffnung nach Peſth verlegen zu dürfen. So 
eben findet ein feierliche Gottestienft Hatt, welcher vom Fürft- Primas deler 
brirt wird, fobann — die harter ber Königlichen Curine dur; Gras 
fen Apronbi perfänlich. dr.) 

eftb, 3 April, Nah 8 bie feierliche Inftallirung ber Curie 
flatt. Das Veni sancte turde vom Fürfl Primas celebrirt. Sämmtlide 
Notabilitäten wohnten der Feier bei, worauf die Gurie fih im Enal ders 
fammelte. Den Vor ſitz führte ber Landestichter. Derfelbe weist auf die 
Bedeutung des Tags bin, und kommt auf bie Errungenſchaſten in Wien 
zurüd. Die Vorlagen der Juftizconferenz werden dem Landtag zur Bequt · 
achtung vorgelegt. Diefelben follen, wern von ihm genehmigt, zum Geſetz 
erhoben werden. Die biäberigen Gerichteprobiforien find aufgehoben. 
(Tel.2.D. 315) 

Ein Telegramm in Oſt und Weſt aus Menfag, 2 Aprif, meldet 
die Eröffnung bes Eongrefjes unter großem Jubel des Volle, Der 
Patriarch habe in feiner Anfpradje das Bedauern ausgebrüdt daß nicht 
bie ganze Nation, namentlich bie Bevölkerung der Gränze, im Congreß 
vertreten ſeh. 


Portugal. 

Liffabon, 2 April. Das enalifde Badetboot „Dreita* ift mit bem 
Poften von Brafilien und vom La Plata bier angefonmen, und geht heute 
Abend wieder nad) Southampton ab. Es bringt Nachrichten von einem 
Miniſierwechſel in Brafilien. Die Drganifation des neuen Gabinet®, 
welche noch nicht vollendet war, fey wie folgt gebildet: Generalfieutenant, 
Marquis v. Gariad, Senator, Ariegäminifter und Präfident des Rathe. 
Nath Silva Paranhos, Finanzminifter, und interimiftifih für das Aus- 
wãrtige. Commtandant des Geſchwaders Joaquim Fofe Ignacio, Marines 
minifter und interimiftifd) für die öffentlichen Arbeiten, Handel und Ader« 
bau. Zellinfpector Sayao Lobato, Magiftrat, Juftgminifter und interi« 
miftifch für das Innere, — Mechieleurs auf London 26; Paris 366 & 
370; Hamburg 692 ü 695. In Eaffee ftille, geidloffen wurden zu 60UO & 
6200 für good firft Etod, 85,000 Säde, (7.5) 

Spanien. 

Madrid, 2 April, Die Correſpondencia verficert bafı, weit 
bavon entfernt die Wiederaufnahme eines Krieges zwiſchen Spanien und 
Marocco zu befürchten, bie Beziehungen zwiſchen ben beiten Regierungen 
nie freuntichaftlicer geweſen ſehen. Morgen werten dem Senat die auf 
Mirico bezügligen Documente vorgelegt. Die Algeordneien der Dippo« 
ftion in Bortugal haben ein Manifeft an die Nation gerichtet. — Börfe 
in Madrid am 2. Innere 48,80. (7. 9.) 

Großbritannien. 

London, 2 April. 

Das lönigl, Dampfbost „Victoria and Albert,” weiches bei feiner 
erfien ſturmiſchen Fahrt nach Diadeira befanntlich ftarf gelitten hat, iſt feit- 
dem mit Schaufelrätern nach einem verbefferten Princip verjehen worden, 
mit denen ee, einer angefiellten Probe zufolge, 16%, Anoten in der Stunde 
zurüdlegen lann. Cs toirb, in Geſellſchaft der Yacht „Daborne,” mabre 
ſcheinlich bis zum 14 April feine Fahrt zur Abholung der Kaiferin Elifas 
beth anireten, 

Das Sonntagsblatt John Bull fhreibt: „Während das ganze 
übrige Europa feine Eympatbie mit der Trauer unferer Rönigin äufert, 
war es einem Theil der Parifer Preſſe vorbehalten diefe Heimfuchng zu 
einer perjünlicen Beleidigung Ihrer Mojeftät zu madıen. „La Patrie* 
rgert ſich darüber daß die Bringen v. Otleans ber Leichenfeier der Herzogin 
v. Kent bewohnten, und fragt: „Was meinte bas Königshaus von Enge 
land bamit dah «3 bie officielle Ehre dieſer Einladung einer Familie er« 
zeigte die dur den I Lillen des framößichen Bolls ihre Rechte verwirlt 
hat?““ Dieſes Lonapartiftiihe Journal Ava alio Jguorant genug um 
nicht zu teilen dafı die © 8 
mwöhnm als nahe 
olci unwännlidh 
Snen bie vern 


faliche ” 
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Verfichert wird. Hoffen wir daß bem wird. (Daibarüber 
eine Rote an bie brittiſche Regierung gerichtet worden fey, finden wir 
den Londoner Blättern nicht erwähnt.) — Derfelbe Hochtorpiftifche John 
Bull befpricht Cabours „Hecht auf bie Stabt Rom“ als ein „Näuberzecht 
(right to rob)* — eine Auſicht mit welcher er in ber engliſchen Preſſe ehr 


bereingelt fießt. 

Die eorhehenen Bubgeibebätien werden twohl ben Angelpumft ber 
Sefflon bilden, und für die Stellung des Gabinet$ mafigebend feyn. Ange 
ſichts des bedeutenden Deficitö wird Hr. Gladſtone ſchwerlich in ber Laune 
feyn dem Land abermals gewagte Finanzzgperimente zuzumulhen, ivie er 
es im vergangenen Jahr gethan, fondern in möglihft ſchlichter Weife vor ⸗ 
erſt barauf bedacht ſeyn feine Rechnungdfehler auf der einen Seite durch 
Beine Steuerzufdläge, auf ber andern durch mäßige Erſparniſſe möglichſt 
auszugleichen. Bon feinem Auftreten wird viel abhängen, mehr aber no 
von dem Tacte des Premier, des im Bewußtfeyn feiner Unentbehrlichkeit 
neuefler Seit wieder fcmippifcp geivorben ift, und mandieß einflufreide 
Mitglied feiner Partei übermäthig vor ben Kopf geflohen hat. Darauf 
anfpielend, läßt Saturbay Revieto in einem „Der Anfang vom Enbe* 
überjgriebenen Artilel ihre Warnungsftimme ertönen. Noch babe ſich bis 
jet die Dppofition volllommen ruhig gehalten, noch zeige ſich fein Wölfchen 
am Himmel groß genug daß ed ber Uneingewweihte bemerten könnte, und ben» 
nod möge Lord Balmerflon die Segel größerer Beſcheidenheit aufziehen, 
fonft werde er Schiffbruch leiben ehe er fid'3 verfieht. Das eben ſey das 
eigenthümliche dieſes ergrauten Staatsmanns, dab er mit wunderſam fer, 
nem Tact begabt ift wenn es gilt ſich unter ſchwierigen Berhälintfien im 
Barlament zu behaupten. In folgen Lagen wirbt ex neue Freunde, und 
entwaffnet er alte Gegner. Aber wie er feflen Boden unter jeinen Füßen 
fühlt, werde er anmahend, beleibigend, jhmippifch, kurz und gut, bann mache 
er einen Schnier nach dem andeın. Gegenwärtig poche er auf feine Un» 
entbehrlichleit und auf das Bewußtſehn daß fein anderer aufer ihm ein 
Gabinet zu Stande bringen lönne, Allerdings richtig, aber ganz fo feh's 
zu Anfang 1858 geweſen, und doch ſey er geſtürzt worden. Daran follte 
— ſonſt werde es ſicherlich binnen kurzer Beit um ihn ges 
chehen ſehn. 

ichzeitig mit ber Statue des Generals Havelod, die auf dem Tra⸗ 
falgar- Plaf neten Nelſon und General Sir Charles Napier ſieht, ift auch 
das Stanbbilb Lord Ragland aufgefiellt worden — dieſes nahe am Portal 
ber Weftminfter- Abtei, deren Schule er ald Anabe beſucht. Auch die Roften 
biefes Denkmals find ausfhliehli von ben ehemaligen Mitſchülern Sr. 
Lordſchaft beftritten worden. 

Der Kofjuth-Notenproceh, welcher durch bie Feſttage eine Bertagung 
erlitten hat, kommt um bie Ditte diefed Monats zur weitern Verhandlung. 
Das Somite welches für Koſſuth Beld ſanmelt, damit es ihm an den nothi ⸗ 
gen Fonds zur Beftreitung der Proceßloſten nicht fehle, verfügt bereits über 
eine namhafte Summe. Ein Gentleman, ber ſich vorerſt bie Beröffent: 
lichung feines Ramens verbeten hat, zeichnete, wie es heiht, 500 Pf. St. 
mit bem Bemerlen baß er bereit ſey im Notfall weitere 500 Pf. St. her: 
zugeben. Mittlerweile find ungariſche Federn in der engliſchen Preſſe fehr 

ftig. Eo bringen mehrere Blätter ben Tert der Abbanfung Kaifer 

ü I, um daraus zu betveifen baß jeine Abdankung ſich lediglich 
auf den öfterreichifchen Kaiſerthron bezieht, 

Ein großes deutſches Austwanbererfchiff ift vergangene Weche bei ben 
Drfnepinfeln geſtradet. Ein Bericht von bort meltet einſtweilen bloß fol- 
gendes: „Das Schiff „Johannes,“ Gapitän D. d. Prigen, mit 137 deut: 
ſchen Ausivanderern und verſchiedenen Fradtgütern auf ber Fahrt von 
Bremen nad) Baltimore begriffen, ift bei Yiraty auf Sanday zwiſchen Ne 
wart und Treöneh geſtrandet. Das geſchah am 26 um 9 Uhr Abends, 
und bas Fahrzeug wird wahrſcheinlich ein completed Wrack erben. 
Emigranten und Bemannung haben wohlbehalten das Ufer erreicht, und 
es ift Hoffnung vorhanden aud) die Ladung zu reiten.” 

Loudon, 3 April. Bafhington, 19 März. Hr. Adams ift zum 
Botſchafter jür England und Hr. Dayton für Frankreid) ernannt worden. 
Man erwartet bie Uebergabe bes Fort Sumpter gegen ben 23 Mär, 
Der Congreß des Südens if bis zum Mai vertagt ohne den neuen Tarif 

zu haben. Die Louifianer Convention verwirſt bie Gonftitu: 
tion. Dan verfichert daß die Bollverwaltung Habre’s notifieirt hat daß 
bie Fahrzeuge des Südens in berfelben Weife wie bie ber föheraliftiicden 
Flagge aufgenommen würben. (T. 9.) 


Frankreich. 
Baris, 3 April, 


Der Moniteur veröffentlicht heute das kaiferliche Decret, womit ge: 
gen ben Biſchof von Poitiers der Tadel bes Amtsm ſibrauchs ausgeſprochen 
wird, Es lautet: Rapoleon ic. Auf Vortrag unferes Minifters des öffent- 
ligen Unterrichts 


unb bes Gultus, in welchem er und zu erllären vorſchlãgt 
dab das Mandement des Biihofs von Poilierd vom 22 Febr. 1861 einm 


Mißbrauch enthält. In Hinblid auf bas genannte Mandement welches 
in allen Kirchen ber Diöcefe gelejen, im ben verſchiedenen Journalen vers 
öffentlicht, und von mehreren Buchhändlern zu Poitier und zu Paris zung 
Verlauf ausgeboten wurbe; in Hinblid auf die ſchriftlichen Bemerkungen 
welche unferm Staaterath unter bem 13 Märy von Biſchof von Peitiers 
in Folge geihehener Kenntnißnahme bes obenerwähnten Berichts vorgelegt 
wurben; in Hinblid auf den Artifel 1 der Erklärung vom Mär; 1682 unb 
bie Arlilel 86 und 204 des Strafgefegbuds; in Hinblid ebenfalls auf bie 
Artilel 6 und 8 bes Geſehes vom 18 Germinal, Jahr X; in Anbetracht 
daß es nad) bem Wortlaut ber Erklärung von 1682 es ein Grunbfah bes 
franzöfiichen öffentlichen Rechts if: „Daß dem Oberhaupt ber Kirche und 
der Kirche felbft nur über geiftliche, nicht aber über weltliche bürgerliche 
Dinge ein Recht zufteht;” daß johin di Hirtenbriefe welche bie Biihöfe am 
bie Gläubigen ihrer Diöcefe richten fönnen, nur den Zweck haben bütfen, 
fie über ihre veligiöfen Pflicgten zu unterrichten; in Anbetracht, taß 
duch fein Mandement vom 23 Febtuar der Biſchof von Poitiers 
fi darein mifchte Die Politit unferer Regierung zu tadeln unb ihre 
Acte zu Fritifiren. In Anbetracht daß dieſes Hirtenfchreiben außerdem eine 
Beleidigung unferer Berfon und Bergleiche enthält, welche Die Gemüther uns 
ferer tatholifchen Unterthanen beunrubigen könnten; in Anbetracht daß biefe 
Thatiachen eine Gewaltsüberichreitung (exeds de pouvoir), eine Verlegung 
ber Geſetze bes Kaiſerreichs und ein Verfahren conftituiren, welches bie 
Gewiſſen der Bürger willtührlich beumruhigen könnte: haben wir — nad 
Anhörung unferes Staatörath3, verordnet und verordnen wie folgt: Art. 1. 
Das Mandement des Biſchefs von Poitierd vom 22 Febr. enthält einen 
Mipbraud (il y a abus). Genanntes Mandement ift und bleibt unter« 
brüdt, Art. 2. Unfer Minifter ze. ift mit Ausführung gegentvärtigen 
Deerets beauftragt, welches im „Bulletin des Lois“ eingerüdt twerben wird. 
Gegeben in ten Tuilerien 30 Märy 1861. Napoleon. Das officielle 
Blatt enthält außerdem einen Bericht des Staatsraths Suin über die vom 
Unterridgtöminifter gegen ben Biſchof von Poitiers erhobene Anklage. 

Das Dementi des Gonftitutionnel in Betreff des Manifefts bes 
Prinzen Murat lautet wörtlich wie folgt: „Wir haben ben Brief bes Prin ⸗ 
gen Murat über die Angelegenheiten in Neapel veröffentlicht. Diefe Ber 
öffentlihung Linnte Beranlaffung zu falſchen Interpretationen geben, und 
wir müfjen beihalb erllären baß fie lediglich von und aufgegangen, und wir 
dafür, wie für alles was wir veröffentlichen, allein verantwortlich find. Man 
begreift daß wir nicht glaubten der Deffentlicpkeit ein Actenitüd entziehen 
zu bürfen welches für die Neugierbe unferer Zefer einiges Intereſſe bieten 
Bönnte. Wir find außerdem autorifirt bizuyufügen daß Diefes dutchaus 
inbivibuelle Document bie Politil ber Regierung in nichts binden bärfte, 
denn es ift berfelben durchaus entgegen.“ Der unparteiifche Leſer bürfte 
wohl bei biejer Erklärung des officiöfen Blattes fragen: was denn über 
haupt tie Politik der Tuilerien bindet? Ein Eid thut es nicht, ein feiern 
Lift abgeſchloſſener und ratificiter Vertrag ebenfowenig, die Pflichten der 
Dankbarkeit äußern barauf feinen Einfluß. Frankreichs Wohl und Wehe fällt 
nicht ind Gewicht. — Mas bleibt ala der Einfluß des engherzigſten Egoismus? 
Die Art wie der Sonftitutionnel das Murar iche Manifeft abfertigt, nimmt 
demfelben nicht bas mindefte von ferner Bebeutung. Als voreinigen Monaten 
der Prinz Murat feine Ganbibatur auf den Thron Neapels aufftelte, des · 
avouirte ihn zivar am folgenden Morgen der Moniteur, aber ald ber Bring 
Murat underbroffen nad) acht Tagen feine Ganbidatur wiederholte, ſchwieg 
das officielle Blatt, Die Dpinion nationale, die in ihrem Gourrier ihren 
Lefern mitgeiheilt hat daß man bem zu Mailand organifirten patriotiſchen 
Gomits bie Entdedung verbankt daß es bie öfterreichiiche Regierung war 
welche die entlafjenen Garibaldianer zu einem Angriff auf Venetien ges 
worben, appellirt auf ztwei Spalten an bie gefunde Bernunft ihrer Leſer 
um bie Mural ſche Candidatur als unmöglich nachzuweiſen. Die Dpiniom 
nationale meldet aber zugleich daß der Murar ſche Brief allen Blättern 
gleichzeitig zugefendet iſt. Die Murat'icgen Plane batiren feit Monaten, 
nit bloß find große Summen dafür verwendet worden, fonberm bie 
eigenen Agenten der Tuilerien find dafür thätig getvefen. Die Tuilerien 
werden die Candidatur ſicher nicht üffentlih protegiren folange fie 
nur geringe Ausſicht des Erfolges bat, aber unytveifelbaft „der Thatſache 
Nechnung tragen, fo wieder Erfolggefichert. Als bie Idee ter Bildung eines 
Königreiche Etrurien vom Prinzen Napolson genährt wurde, tar Prinz 
Murat der für Neapel beftimmte König. Die inipiriste Prefje erflärte vor 
nicht langer Beit das pweile Kaiſerreich ſeh wirtlic der Frichen, dennbie Ere 
oberungen welche das erftemit de, Degen gemacht, mache das ziveite durch bie 
allg-meine Abftimmung. Die Polemil welche bie Dpinion nationale gegen 
der, Prinzen erhebt, ift zu perjönlich verlegend um nicht aufrichtig zu ſeyn. 
Dan darf baber annehmen dab in ditſem Augenblid die Mus 
rarſche Gandibatr,e tem Gchiwiegerfopue Victor Emmanuel unam 
genehm ift, weal das Palais Royal fürdtet bei folder Ztennung 
ber Parteien möchte ſchließlich bie zepublicanifie den Preis daven⸗ 
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Stalien. 

Z Meapel, 28 Mär. Die kriegeriichen 
nigen Tagen mit erneuter Rrafi in allen Journalen 
von den Sarbiniern mit hängenden Ohren und offenem Mifbebagen aufe 
genommen. Gie haben aber auch allen Grund den ettonigen Wiederaus⸗ 
bruch des abgebrochenen Rampfes zu fürdten, und, wenn möglich, noch 
reiht lange binauszufdieben. Die ganze Stärke des italienifhen Heers 
beträgt in biefem Augenblid 180,000 Dann, unb Lönnte im Rothfall im 
Laufe von ztoei bis drei Monaten auf 160,000 Dann erhöht werden. Da 
an eine Necrutirung in Gieilien, dem Konigreich Neapel, fo wie auch in 
den annegirten Theilen bes Kirchenſtaais vorläufig nit einmal im Fries 
ben, viel weniger aber im Kriegsfall gedacht werden kann, fo wäre bieß 
ſchon bie äußerfte Rraftanftrengung deren man fähig ſeyn würde. Das 
fünfte Armeecorps, in einer Stärke von nahezu 30,000 Dann, welches bes 
Rimmt if} in Neapel zu bleiben, und laum binreichen würde hier und auf 
der Infel einem offenen Abfall vorzubeugen, Tann bei einer Verechnung 
ber bitponiblen Streitkräfte gar nicht in Betradit gegogen werden. Auch 
säplt man fo wenig auf dasfelbe, daß man es gerabe jet, wo bie Trups 
yen des vierten Corps don Meffing und Gatia eiligft nad dem Norben 
berufen werben, auf ben Friedensſuß, wenigſtens in der Befolbung, feht. 
Andere Truppen find erforderlich um die römischen Staaten und bie mädje 
tige Reaction im Modeneſiſchen nieberzuhalten, fo daß nach Nbzug der 
Depots und Garnifonen nicht mehr als 80,000 Mann in die Schlachtlinie 
am Po rüden tönnten. Diefe aber find nicht mehr diefelben Soldaten 
twelche bas frühere Piemont den öflerreidifden Heeren gegenüberftellte, 
Durch bie ſchnelle Vermehrung der Armee find viele Elemente in diefelbe 
bineingelommen welche ihrer Qualität bedeutend ſchaden mußten, und die 
neueften Anwerbungen der friegsgefangenen neapolitaniſchen Eoldaten 
find am wenigften geeignet ihr,den verlornen guten Geift twieber eimuflö+ 
fen. Schon jeht hört man vom häufigen Defertionen diefer neu Einge⸗ 
reihten nad bem Venetianiſchen. Mit den neapolitaniſchen Generalen 
die neuerdings in den farbinifchen Dienft übertraten, bat die Regi 
aud) feine befonders beneidenswerthe Erwerbung gemacht. Diefe feilen 
Verräther, tweldhe wie Nunpiante ſich das Vertrauen ihres jungen Königs 
zu eripleichen twußten, und zugleich) im Haufe des farbinifsen Miniſters 
Villamarina Zufammenkünfte mit den Nebelenführern hielten, werben 
auch ihrem neuen Herrn feine befiern Dienfte leiften als fie es dem Herr 
ſcherhauſe thaten welches ihnen angefammt war, und von dem fie ihr 
ganzes Leben hindurch mit Gnadenbezeugungen überbäuft wurden. — 
Man ſpricht von einem Briefe Garibaldi’8 an Victor Emmanuel, in wel⸗ 
em dieſer aufgeforbert würde ganz Italien zu bewaffnen. Auch follen 
die Merbungen für Garibalbi feit geflern wirklich toieder begonnen haben, 
und zwar ift es das römifd-benetianifche Unterftügungtcomite welches die 
Zeitung berfelden übernommen habe. on ber Wahrheit dieſes Gerüdtö 
habe ich mich bis jet zwar noch nicht übergeugen fönnen, doch fdjeint mir 
daeſelbe biefmal nicht gang unbegründet zu fehn. Die ungariſche Legion 
erhielt vorgeftern eine Veritärfung von 180 Mann, die ars den Donate 
fürftentGümern hierher teansporlirt waren. Cine andere Sendung vom 
200 Diann tuird in den nächften Tagen erwartel. Wie man fieht, find bie 
feomsnen Abſichten des revolutionären Comit@'#, bon der Walcdei aus 
einen Einfall nad Ungarn u machen, vollfommen gefäeitert, und man 
ſammelt num die Mefte der dort mühfam aufgebrachten Leute um fie hier, 
wo es der Legion gar fehr an Soldaten fehlt, zu verwenden. on ben 
10,000 Ungarn bie man formiren will find bis jept Faum 600 Beifammen. 
Diefe aber find mit allem Nötbigen verſehen worden, und die Sorgfalt 
welche auf ihre Ausrüſtung verwendet wurde laßt auf einen baldigen Aus · 
marſch der Truppe ſchließen. Gefüge, Munition und Pferde wurden 
von ber Negierung bereittwillig hergegeben ; nur die Leute lonnte man, 
trog aller Bemüßungen bie Öflerradjicen Soldaten am Mincio zur Der 
ſertion zu verleiten, nicht herbeiſchaffen. Da die Plane in der Walachei, 
deren Ausführung Türe übernehmen ſellte, aufgegeben werden mußten, 
fo wird diefer, da er mic dem hier commandirenden Wetter auf fehr ge⸗ 
ſpanntein af ſteht, wahrſcheinlich felbftäntig in Nailand die Formatien 
einer unzariſchen Legion h Die Unemigleit unter der Emigra ⸗ 
dien iſt übe J jo grundliche, daS jeder, bis zum icgten Tambour, 
gier befreit wiſſen will. — Geftern machte ein Haufe 
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in it befindliche Regierung dieſen Grund nicht anerkennen 
a rn und ni 


wellte, jo mußte bie Lärmende Menge von ben Solbaten ber Hauplwache 
außeinanbergejagt erben. 
xx SE März. Bezüglich der Gapitulation Civilella's if 


nachftehende Depeſche an bie Geſandien König Sranz II am den formben 
Höfen überfenbet worben: 

„Rem, 19 März, Mein Gert! ie ich bereite im meiner Depefde vom 
10 anbentete, bielt ©. M. der Anig unter gegemoärtigen Umftänden eime 
Verlängerung bes Piberflandes von Seite Meſſina's und Civitella bei Txonte's 
für feichtios, und gab baber bem bezüglichen Gommmandanten Befehl Unterhande 
lungen wegen ehrenvoller Leber; anzufnäpfen Die Commaudautſchaft Cisi- 
— entioeber aus militärischer Gereiutheit, oder weil fie ihre Berautivortich · 
kit binfängtich gebedt fand, Heute jgen Capitulationsworkhlag abgelehnt. 
Se. Majeltät that alles um weiteret Bintvergiehen zu verhindern, da Allerbiädht- 
Diefelbere fhets von ben Gefühlen der Menschlichkeit, ber umweränderlichen Michtichmune 
Idrer Handlungen durchdrungen find. Die nen Mafregein mifjbilligend, 
und ih biefert Gefühlen verharsend, bat Se. DMajejlät dem Marihall Bosco Befehl 
‚ben dem Gouvernene biefer Feſtung bie Befehle Sr. Majeftät ſelbſt zu ülber- 
mgen, Die Gegenwart des Generale Bosco, deſſen Ergebenbeit für ben König 
Ixkanat iR, wird file bie Belagerten eime hinreichende Garantie der Aechtheit mad 
Wahrheit des Willens bes ige ſeyn. (Es wird übrigens der Tag kommen am 
weichen unter aubern Berhältniffen ber König am bie Treue feiner Unterihanen 
appeliren wird. Sein Gedanke ber Ungebulb ober Ehrfucht wird diefen Angens 
Bird beigleunigen, Der König if} indeß entichleffen alle Opfer zu bringen um um» 
n zu verhindern, und bem Königreich; beider Gicilten zwediofe 

Aufergung zu erjparen, Cinpfangen Sie sc. Dei Re 

Zurin, 2 April Der Abgeordnete Mafjari Hat die abminiftrative 
Immoralität nachgetviefen und Abhülfe vorgeichlagen, unter anbern bie 
Abihaffung’der Statthalterfhaftsräthe. Hr. Paternofiro ſpricht fein Be- 
dauern aus daß eine aufrührerifche Minorität die Anarchie in Sicilien 
hervorrufe. Die HH. Amari und Grifpi werben ihm aniworten. Das 
Winifterium wird morgen antworten. (T. H.) 

Turin, 3 April. Die Dpinione erflärt heute in Betreff ber rö+ 
nischen Frage daß bie framoſiſche Deeupation nicht Länger fortbauern könne, 
ohne die Stellung Frankreichs noch ſchwieriger zu maden. frankreich 
Laffe feine Truppen in Rom um ben Bapft zu ſchuühen, aber jobalb Italien 
Die größten Garantien für bie Sicherheit bes Papſtes und bie Freiheit ber 
Kirche biete, Tann bie Miffion der frangöfifhen Soldaten mit Wärbe vom 
der nationalen italieniſchen Armee erfüllt werden. (X. 9.) 

änemarf, 

Ein Brief ber Times d. d. Kopenhagen, 28 Mär, Reit ſchon 
für die nächſten Wochen den Ausbruch eined Rriegd zwiſchen Dänemark 
und Deutichland in Ausſicht, an welchem natürlich „zumeift Deutichland 
Schuld ſeyn wird.“ 

Aegypten. 


Alexandria, 15 März, Said Paſcha iſt am 26 v. Mis. Nachts 
2 Uhr, von feiner Pilgerreiſe nach der heiligen Medinah zurüdtehrend, auf 
einem Medſchidieh⸗ Dampfer in Suez angelangt. Er hatte feine Rückreiſe 
durch die Wüfte nad} der Richtung von Yambo angetreten, und babei jenes 
furchtbare, 20 Meilen lange elfen-Defil6 palfirt weldes von räuberi: 
jchen Beduinenſtämmen bewohnt und ber Schreden aller Reifenben ift. 
Die wilden Söhne ber Berge mochten es jedoch vorziehen mit bem Bicer 
König von Aegypten auf gutem Fuße zu ſiehen; fie ſchickten beihalb eine 
Geſandiſchaft ihrer Häuptlinge an Sald Paſcha ab, melde von biefem 
freundlich empfangen, und reichlich beſchenlt, wieder in ihre Berge entlafjen 
wurde, Bon Dambo aus beiverkfteligte der Fürft feine Nüdlchr nad) 
Sur; mit Dampfern ber ägpptifcden Medſchidieh · Geſellſchaft, wie wir bereits 
oben berichtet haben. — Hr. d. Heuglin ift mit dem iehten Schiff, in Be: 
gleitung von vier Herren, hier angelommen, und wird nächſter Tage, nad» 
dem er in feierlicher Audienz an Said Paſcha ben württembergifchen Groß ⸗ 
cordon, mit befjen Ueberreichung er betraut if, übergeben haben wird, 
nad Kairo gehen. Dort gedenlt er ſich zehn bis vierzehn Tage aufzuhal: 
en, um fid) noch volllommen einzurichten; fobann reißt er, wahrſcheinlich 
mit viselöniglichen Dampfern (doch ift das noch nicht getviß', den Nil hin 
auf, um feine Aufgabe zu löjen. (8.3) 


Japan, — 

Japau. Die „Spen. Big.“ meldet unter dem 31 März: „Wir er 
hielten geftern folgendes Schreiben aus Jeddo vom 26 Jan.: Heute ift end» 
üch der Hantelsvertrag zwiſchen Preußen und Japan unterzeichnet, und 
das Transportfciff „Elbe* verläßt morgen Jeddo um bie Rachricht davon 
zur Beiterbeförderung mit ber Poft nad Schanghai zu bringen. Wir hof: 
fen daß vie „Elde” no vor bem 6 Febr. bort eintrifft. Sie führt zugleich 
die Depeſchen der englifchen und ber franzöfiihen Bejandtichaft mit fich, bie 
wahrſcheinlich in Fürzefter Zeit ein Geſchiwader vor Jeddo rufen werben. 
Der nach Yulahama übergefievelte engliſche Gefandte hat vier Poften mit 
ſcharfzeladenen Gewehren vor der Thür, Der Poften vor dem Holländi, 
fen Gefandifpaftshötel hat geftern mit einem Schuß zwei Japaneſen 
getötet die ſich ihm in verbädtiger Weiſe näherten. „Arcona” und „The 
25“ werben am 1 Zebr. von hier jegeln und auf einige Tage nad) Naga ⸗ 


ſali geben, ehe wir ber „Elbe nad Schanghai folgen. Außerdem erhiel 
ten wir Briefe aus Jeddo vom 17 und 23 Jan. Gie beflätigen bie Er⸗ 
morbung des amerilanifdhen Geſandiſchaftsſecretãrs Hanslen, der auch zus 
gleich) Dolmetfcher der preußiichen Gejanbtichaft war. Er wurde auf dem 
Wege von bem preußiſchen ameritanischen Befanbtichaftshötel vom. 
fieben Jalunins angefallen, und hatte vier Säbelbiebe erhalten, von benen 
zwei töbtlich waren. Er verſchied nad; brei Stunden troß der ſchleunigen 
ärztlichen Hülfe bes Dr. Lucius vom ber preußifcen Gefanbtihaft, die 
Mörder entlamen.* 





Sandeld: und Börfennachrichten. 


Sranffurt a. M., 3 April Mürtt, 4Yaproc. Obtig. 5, R. 108%, %.; 
Apeoc. Esup.-Dbl, 10, B.; 3 95 Yu W.; bad. 4 Yaprsc.D8L. 108 P.; * 


161 ®.; Syapree, von 1842 95%, $.; Bahr Bla B.; 4 
5. 9. 99%g B.; dad. SOfed. W .: flee. 82% B.:; 
che 6, R. u ».; ge: uf, b. X. 180 ©; —* 93 
fl. 2012. 6.9. 1, B.; ung. TfL-Rocie 107,4 B-; Friebe or 
f. 9.59%,-57%2; heil. 1OfL-Gtüde 9,4243; Ranbtucalen fl. 5.31-32; Me» 


Stüde fl. 9.19-20; engl, Sod. fl. 11.48-52. 


Augsburg, 4 April 1861. 
Besfelcurfe: 
6. 


Anferdam f. S. 





mw. «2... — Le. 115 @, 
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Rönigl. bayer. Staatspapiere. 
Iyaprec, Obligationen . . 96%, @. Gproc. Ate Emiffion . . 102%, $ 
4proc. —D = 000. 100%, $. Gnundrengen-Aböl-Oltig, 100 P. 
4Yyproc, Oblig, . + 102%, $. Bankectieumit Div. 1.8, 805 P., 80) @. 
4proc. Dez. halbi.. 108 P. ⸗ 
Indufrielle Aetien. 

Paper. Dfibahn . » . . 1074P. Haunfetter Weberei. . 6P. 
Mech. Spinnen. Web.Augeb. 22%. Med. Baum. Spin, u. Web, 
Kammgarı-Spinm „ 103 6, 1 102 Y, 3 
Baumw.-Spinn. Stadibach 180 P. byprec. Bart -Cbl. 100%, ©. 


nm „Öpeoc. Bart Dbl. 101 ge 
Barımeoll-Fein-Spinnerei 100 
Died. Web, Fichteldach . . 116%. 


Med. Vaumw. Bayreuth Zins 

vemidul. . 0. 2.0. 

Met. Baum. Spiun. Blaichach 1318, 
Mech. Baunme.-Zpinn, Kempten 118P. Gabheleucht.Geſellf. Augeburg 145@, 
* Speoc. Part Ob. 1016. Mafdinenjabrit Augsburg. 1086. 

Hamburg, 3 April, Weizen leco und ab auswärts flille. Roggen loco 
flaı, ab Aönigeberg per April zu 75 pu haben. 

Berlin, 3 April, —J per März 43%, per Herbſt 44%. Dei loc 
10% ®., per Herbft 10%/,,. Spiritus per März 19%Y,,, per Herbſi 2003 
Wien, 2 April, Eine Kundmachung bes Finamyminiferiums zeigt an daß 
mach dem Durfenittscurs vom Domat März bie im April verfallenden Ratiow 
nalantepenejinien mit 46 Pre. Aufgeld zu bezabien find. 

Wien, 2 April. Bei der beutigem Seriemzichung ter 100 fl, Prioritätte 
toofe wurden folgende 21 Serien a 109 Loofe gezogen: Serie: 71, 218, 528, 
903, 948, 1002, 1272, 1346, 1528, 1620, 1794, 2207, 2361, 2457, 2597, 
2871, 2940, 3144, 3556, 3617, 3739, Bei der fortgefegten Geriungiehung bie» 
fe® Amehens fielen auf folgende Nummern bie beigefepten Prämien: Serie 2207 

98 200,000 fl.; Serie 1916 Me. 79 40,000 fl; Serie 2871 Re. 69 
20,009 A1.; Serie 1002 Nr, 42 5000 fl, und Serie 1345 Nr. 54 5009 fl 

Die ſchweizeriſchen Eifenbabngefeltfchaften haben bie Uuge Abſicht dem 
Sturm auf ihr wielgetabeites Trausportwefen zuvorzulommen, Diejer Tage haben 
in Bern Gonierengen zwijhen Hbgeorbiseten ber Weſt⸗ ber Norbeft- und der Centtal · 
bahn, bes Franco Suiffe und ber Union Suiſſe ſtaugefuriden. Es handelie ſich dabei 
um Berelnbarung einer neuen Transperterbnung, fo wie neuet Tarife für ben directen 
Berleht der ſchweijeriſchen Eiſenbahnen. Beſchteſſen wurde: bie neue Tramsport 
erdaung bee Rordeſibahn mit einigen Mobificationen mit bem 1 Jul, l. J auf bem 
genannten Bahnen einzuführen. 

Varis, 3 April. Bproc. 67.45: 44proc. 95; Bantactien 2892.50; landw. 
Erebitbant 935; Weebit mobiler 637.50; piem. Öpeoe. 75; rim. 72; ſpau. 
äußere 1856 48, innere Schuld 4694; Ipeec, 41; paſſtve (meuc) 164; as 
goya 550; NMim. 215; Orleaus 180, Nord 2,50; Of 572,80; Yyaris- 
ätelmerr 938.75: Sud 530; Wer 619; LyorGenf 350; Yrdenues-POife 
409; Öhere. Brfellichaft 452.50; Birtor-Emmannet 365; ge. uff. Comp. 351.25. 

Aus Stockholm wird gemeldet baß bie vom Reichtiag genehmigte abditionelle 
Sisatsanleihe von brei Millionen Thaler am 28 v. Dis. mit der Etodheimer 
Frivatbant und ten Banfpänfern Cervin und Carnegie abgefgleffen worden ſch. 


Gerintmirtülje Retartien: Dr. ® Reit. Dr. RI Mtenhöfer Dr. x 
ee .α Orga 
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—* ee I Dante — 
Sul tinem Gebiete Rügfertt, auf 
itte, ein guter Muth für bie Zukunft und ein 
groifcen Fürft und Bolt — das find Nefultate 


des liberalen Programms mit Geſchwornen ⸗ 
1. tw. hat Bayern vor andern beutfchen 
Bohl aber dürfen wir ung freuen daß hier ztvi- 
ädt conftitutionelle Getwöhnung Wurzel 

daß z. B. jüngft die Rammerverhandlungen 
ber brei Tage faft immer in würdiger 
giengen, und mit fioatsmännifhem Tact 
ums nicht ein zu behaupten daß in unferer 
reines Gold geweſen: im Gegentheil, 
Befürchtungen noch recht wohl mit denen 
ifteri Pfordten · Reigers berg gerabe 
Allein wir find in Deutſchland getvohnt 
ba ift body nicht au laugnen daß das con« 
ie Manteuffel, Weſtphalen, Haflenpflug, 
genofien ſich in Bahern nur wie beginnende Däm ⸗ 

Und raſch verflog es! Wie ein Dann erhob 

Ä einmüthigen und behartlicen Arbeiten begegnete 
: „Ich will Frieden mit meinem Volle haben!“ 
und jofort gieng alles wieder im guten 
’ in nicht jo Bäufig verzeichnet in den Jahr 

; Ele beutauns: wo er aber ftatifindet, da ift 
i = gen Interefien betrifft, fo barf man unter König Mari« 
Hesierung fier jeyn baf ein fhönes und gerechtes Werhälinig 

jem Gonfeflionen ungetrübt befteht, bafı der Friede ziwifchen Staat 
beiben ihr Gebiet fireng gewahrt bleibt, dafı Voilebildung 
mit aller Enifdiebenteit gefördert torıben. Das erſte fand 
FEtüge in bem berflänbigen und wohlwollenden Einn ber Ve⸗ 
n Berdienfi beö jimeiten weiß zu fhägen wer ſich an bie 
je8 berfammelien Epiflepats von 1849 erinnert. Auf das 

en toiz befonbered Gewicht legen; denn in tiefer Beziehung ift 
iolen; ed ſicht Einter Thüringen, Sachſen, Preußen 
nun ber Wifjenfchaft eine Stätte bereitet, wie 
jemal in einem andern beutfcen Lande geſcheben it. Die 
a fam veifen; denne meinen 


‚Woer bie Blice mh abfiatlih vefälichen teil, big jungs Saat 
* 


— * Anfangs April. Die Allg. Big. erinnerte daran daß 

















ibe zu iveit fi hrer toollie man bie Reformen in den wichtigſten 
* 
von der Verwaltung, welche in 


und Bertvaltung fämmtlid anftisren. Nand;es 
* zugleich deſſen Rothwendigleit und defſen Hinter: 
—— —— 
jan bjonbers [piwierig, if in Ben Deurigrunfegen feitgeitellt. Eine 
a — PR. #2 9277,02 
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neue Geſetg tbung für Polizei, Strafe und Civilrecht ſchreitet, den Anfor« 
derungen un,'erer jehigen Beit gemäß, vorwärts, unb ift theiliweife balko 
voleadet, * Crim malverfahren für Soldaten und Dificiere wurde im 


Imduftrie ugd Aderbau find im Aetigen Foriſchreiten. Nicht genmt 
lönnen toir und diüer bie rafche und große Ausdehnung bes landtoirthfchafte 
lichen Bereins und feiner wohlthätigen Wirffamfeit freuen. Wenn irgend⸗ 
too in Deutſchland fo hedarf in Aitbayern ber Aderbau eines mehr ratio⸗ 
mellen Betriebs. Wir fönnen deßhalb nur in hohem Grabe beilagen daß 
bie Reichsrathalammer, wie es ſcheint aus übertviegender Achtung ber bem- 
Eigenthums recht, die iſe Zuſammenlegung der Grundftüde nit: 
aboptiit hat. Ohne Zwang werben ſich wenige große Refultate in dieſer 
ie enge 

urchaus n i 
men leinen Yugenblid daran gezweifelt von ee 
ung der Grunpftüde 


menlegung ober, wie man es bort nennt, die 

burhzuführen, fobald bie große Majorität ber wollte. 
Die guten Folgen für das Gebeihen des Landes wurden fofort erſichtlich: 
fie laſſen fi mit matbematifcher Gewißheit vorausfehen. Dagegen Lnntem 
toir in Bayern die Mißgriffe welche in ber erften langen Lehrzeit in Preu⸗ 
ben begangen worden find jet vermeiden, und mamentlic dad gange Ver⸗ 
fahren mit minderer Langfamfeit und größerer Biligteit einrichten, 

Doch toir wenden unfere Blide auf unfer größeres Valerland, auf 
Deulſchland. Könnten toir von ihm nur einigermaßen befriedigendes bi= 
richten! Es iſt ja ein Jammer daß ein großes Land mit fo reichen und 
geivaltigen Kräften, an defien Thore der frechſte und gefährlichfte allur 
Feinde zu Hopfen wagt, nicht längft in voller gefchlofjener Rüftung dafteht.- 
König Marimilian hat wahrlich night zurüdgeftanden unter den deutſchen 
Furſten wo es galt ſeſtere Einheit Deutſchlands herzuftellen. Es iſt bie 
lannt wie ſchon früher von Bayern am Bund angeregt wurde: gemeinfane 
Map, Grtoits« und Münzverhältniffe zu fchaffen; ein in ganz Deutige 
land gültiges Gefegbuc für dem Betrieb des Handıld und der @e 
für Meßbeſuch, Patenttvefen u |. w. herzufiellen; ein überall gemeinfames 
echt Hinfichtlädh ber Anjäffigmachung und Heimath, fo tie hinfichtlic de®. 
Getichisſtands und ber Volziehbarkeit vichterlicher Urtheile anzubahnen z 
endlich Die Maſſen ber deutſchen Auswanderung, twelde ſchutzlos und ger 
freut in überfeeifchen Ländern dem Vaterlande nit nur verloren gohen, 
ſondern durch ihre dortige Induſtrie feinem Export auch Abbruch thun, za 
bereinigen, und nad) Gegenden binzulenten wo fid ein für fie wie fin das 
Mutierland gedeihliches Verhältni erivarten läßt. König Magirsilian. 
ergriff im vorigen Sommer bie Initiative, um bie deutſchen Fürſten kerjün 
lic) zufammenzuführen und zu einigen. Das ift nod immer, nach allen 
bis jeht gemagten Erfahrungen, ber nächſte Weg cine kriegeriſch tůchtige 
Einheit aller veutichen Kräfte zu erreichen. Es ift ber nächſte Weg mt 
bloß, ſondern auch derjenige auf welchen bie eilende Zeit bindrängt, auf 
melden am wenigſten Gefahren liegen. Wohl dürfen wir die Erwartung 
hegen bak Rönig May in diefen Beftrebungen energifc fortiagten, und dafs 
die deutfchen Fürften und Völker mit Vertrauen ſich anfdlichen werden. 


Zur franzöfifchen Litteratur, 


Ein abermaliger Beweis daß doch auch unter dem ziveiten Bonaparti’= 
Shen Kaiſerthum neber, der Zuaven und Demi DlonderLitteratur die ern» 
ſten und edeln Studier nicht gang verlommen find, üft der eben erſchienene 
dritte und Ichte Band von Bowillets franzöfiicer Ueberſehung Des Bios 
tinus (les Enucares de Plotin. Traduites par M. Bouillet, Paris e& 
Loudres: Hachere, Der Schlußband enthalt gelehrte Noten und Beis 
lagen, nebft ausf ahrlichem Negifler, und das Wert reiht fi) dem Diary 
von Coufin und ver, theilweife vollendeten, Ueberſedung des Hriftoteles 
von Barthel; Saint-Hilaire würdig an. Die kaiferl, Regierung hat 
Hrn. Vouillet einige Gelvunterflügung bei feiner Atbeit gewiprt, welche 
aber die Rosen berfelben bei weitem night dedt, und das Unteinehmen 
war nur vater ber Vorausſeung möglich dab es in Frankteich voch immer 
ein Bublisum für ſolche Sit dien gikt. 








Die neuceſten Ansgrabungen in Pompeji. 
Der allgemeine Anblid von Bompeji ift wenig beröndert. Da ift bas 
Divmedesegötel am Tingang, eine eben fo preRerichs Lecardg sie itgend⸗ 
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eine im Süben Jtaliend, und ber Ehre bes Tobten halber möchte ich an 
rathen daß man, folange ber gegentwärtige Befiger fein Beichen aushängt, 
den Namen ändere. Weld ein Schauplatz ber Thätigkeit zeigt ſich jegt 
unfern Bliden! In ben letzten Jahren noch fah man nichts als hochſtens 
ywvei ober drei ſaumſelig inmitten ber Mauern grabende Menſchen und einen 
Solbaten welcher um eine bottiglia (Trintgeld) bat, fo wie ein halbes 
Dugend zerlumpte junge Burſche bie eine Mofailarbeit polirten, oder eine 
Thür öffneten welche fie eine Minute zubor geſchloſſen hatten, und dann 
ihre Bottiglia verlangten; jeht hingegen find 220 Männer, Knaben und 
Madchen regelmäßig an ber Arbeit, und zwar einigermaßen fpftematifch, 
denn ein Aufſeher mit einer Peitfche Rand dabei — einem Inftrument das 
ich nicht für conftitutionell halte — und die Stunden ber Arbeit und ber 
Ruhe werben durch ben Ton einer Trompete beyeichnet. Beim Beginn 
unferer golbenen Aera waren 400 Perfonen beihäftigt; allein nachdem 
der ganze obere Boben von dem gegentwärtigen Schauplatz ber Thätigleit 
entfernt war, wurde ihre Anzahl auf 220 vermindert um das Anbäufen 
und bie Verwirrung im Innern der Häufer zu bermeiben. Die Stelle an 
welcher bie Ausgrabungen jetzt betrieben werben liegt in der Strada Mer: 
cati, genau ben neuen Thermen gegenüber. Eine aus vielleicht bier ober 
fünf Gebäuben beſtehende Heine Häuferinjel it ausgewählt, und vom 
Gipfel berfelben ber Boden, bis auf ungefähr 4 Fuß vom Pflafter abwärts, 
weggeſchafft werben. Auf dieſe Weife wurden die Freöcogemälbe an ben 
Wänden zubörberft bem Anblick offen gelegt, volftäntig unterfucht und 
polirt, und bann endlich ber niebrigere Boben entfernt. Es gibt zwei 
Gründe für ein ſolches Verfahren. Exfiens bilbet dieſe niedrigere Schicht 
eine Art Schu für alle werthvollen Gegenftände welche durch die auf fie 
drudende ſchwere Laft auf ben Boben herabgeworfen worden find, und 
zweitens Tann man mit leichter Mühe eine Reihe von „Vorbereitungen“ 
treffen um damit die Neugier derer zu befriebigen welchen ber Director eine 
foldje Ehre zu ertveifen geruht. „Wir behalten uns biefe für ausgezeich⸗ 
nete Familien vor,“ fagte einer der Infpectoren zu mir, und es ſchmeichelte 
mir nicht wenig daraus ſchliehen zu lönnen daß er mich ebenfalls zu ben 
„ausgezeichneten Familien“ redjnete, denn jeber Einzelne wird im füblichen 
Stalien eine Familie genannt — aus weldiem Grunde, Tann id) nicht ge: 
nau fagen. Ich gab mir aber ein weit twichtigeres Anſehen als je zuvor, 
.. . Das Haus in dem wir uns befanten war groß, und bad Zimmer 
welches wir verliehen tvar bad Empfangszimmer. Die Pfeiler und Pildfter 
und Gapitäle, fhön gearbeitet, find alle von dem bier fo gut bekannten 
hochpolirten weißen Stucco, der jo glatt und glänzend ift daß man ſich 
desfelben faft ald Spiegel bebienen dönnte. In dem nädflen Gemach ift 
Signor Abbate in cifrigfter Arbeit begriffen — ber Mann bem wir im 
Kryſtallpalaſt die Pompeji-Ruinen verdanlten. Er ift im Begriff ein 
Präparat aus Wachs und Del auf ein fehr fhönes und gut erhaltenes 
Freöcogemälbe aufzulegen. „Enblid haben wir,“ fagte er, „etwas ent: 
bedit was biefe Gemälde vor atmofphärifdhen Einflüffen fügen wird. In 
früheren Jahren wurden Verſuche mit Riefelerde gemacht, allein fie waren 
unwirfjam, und ergaben ſchlechte Refultate. Sodann verſuchte man 
ZTerpenthinöl und Wachs, und hernach Lavenbelöl mit Wachs; das abſcheu⸗ 
liche Ammonialfaly aber floß ftet3 heraus, und manches werthvolle Fresco⸗ 
gemälde gieng zu Grunde; jet find und bie Verfuche gelungen, benn 
Wachs und Benzotöl — welche, nebenbei bemerkt, die Anwendung von 
Wärme nicht erheiſchen — haben fid) in vielen Experimenten als gerade 
die Sompofition ertwiefen twelche erforderlich ift.* Und nun legte er feine 
Bürfte auf eine Landfhaft, und Figuren und Scenerie kamen wie durch 
Bauberlraft zum Vorſchein. In dem nächſten Gemach arbeitete eine andere 


Gögenftände volftändig verbarg. Welch eine heille und mühſelige Auf 
gabe! Eine Anzahl eiferner und elfenbeinermer Scalpelle und Vürften 
und Mirturflaſchen lagen auf den Mauern, und alle follten gebraudt 
werben um felbft ben Heinften Fleck der Oberfläche zu reinigen. Ein zu 
hartes Rragtverkjeug würde bie Schönheit eines ganzen Frescogemäldes 
jetflören, und wenn biefe Reinigung flattgefunden hat, ſchreitet Signor 
Abbate herein und wendet feine Gompofition an. Db fie bie Probe ber 
Beit aushalten wird, ift, glaub’ ich, noch zu betveifen, obgleich man ge: 
fieben muß daß bi: gegenwärtigen Refultate wundervoll find, Der Bor: 
wurf eines Frescogemaldes das gereinigt und polirt worden, war „bie 
Entführung ber Europa durch den Stier,” und hier ift eine Neuheit in ber 
Anorbnung vorhanden: bie Europa neigt ſich auf die Seite bes Stiers zu ⸗ 
rüd, und hält ihn, ihre Arme zurüdiverfend, bei den Hörnern, während 
um fie ſelbſt Stride geworfen werden, welche ein ſchwebender Ämorino in 
ber Hand hat. 

Benn wir dieſes Haus verlafien, kommen wir beim Capo Laboro 
vorbei, auf bad jener alte Herr, befien Kinnlade toir fanden, wohl mit 
Recht ftolz geweſen ift. Es ſtellte Apollo und Daphne dar, bie von bem 
Gott einigermaßen getvaltfam behandelt wird, während ein bintenftehens 





ber ſchelmiſcher Kobold bon Amerino ben beifeite zieht, welcher bie 
eit ber Jungfrau verhüllt. „Quanto & bella!” fagte der Künſtler 
ber bas Gemälde copirte, und hier barf ich anführen bak es, mit einer 
bisher unbelannten Liberalität, jetst jevermann geftattet ift Stiuen ober 
otographien zu machen, ohne daß er Läftige Geſuche um bie Erlaubniß 
zu beim Hausverwalter zu fielen braudt, und ohne daß Vorbehalte 
gemacht werben zu Gunften einiger ivenigen, beren Beichäftigung es war 
das Lob der Bourbonen zu fingen. Die Tage find vorüber vo biefer ober 
jener Eavaliere das Privilegium monopolifirte, und bafür durch periobifche 
Gulogien in lateinifher Sprache auf König Bomba zahlte. 

Das nädjfte Haus ift noch größer als das in dem wir fo lange ber 
teilten, und hat manche erwähnenswerthe Züge. Die Mauern find bem 
Ginfturz nahe, und werben durch mehrfaches in ben Boden gepflanztes 
Pfahlwerk geftügt, und hundert Klammern find fo eben im Mörtel befeftigt 
worden um das Abbröckeln zu verhindern; in einem Seitenyimmer find 
Blätter oder Platten bes obern Theils bes fregcobemalten Mörtel herab ⸗ 
und über ben untern Theil der Band gefallen, und waren dort feftgehalten 
worben. „Dieſes Haus hat eine ſchrecliche Erſchütterung erlitten,“ bes 
merkte Fiorelli; „es muß durch das bem Ausbruch bed Veſuvs vorange ⸗ 
gangene Exrbbeben getorften ſeyn, und ift mehr beſchädigt als bie anbern 
Häufer, ba es ſehr alt war. Betrachten Sie die großen maffiven Steine 
aus benen es gebaut ift, und bie barauf hinweiſen baß ed dem alten Poms 
peii angehörte.” In der Mitte dieſes Haufes befindet fi) ein Hermes, der 
gut erhalten, aber ohne lünſtleriſchen Werth if. Die Einfafjung ber 
Wände ift indeß höchſt anmuthig und friſch; fie beftcht aus Laubwerk in 
welches Trauben verflochten find, und Bögel von fhöner Farbe und Ges 
ftalt fliegen um biefelben herum. Doch find keine ſehr koftbaren Gegen: 
fände entbedit worden — in der That nichts als einige Brongen, Küchen⸗ 
deſchirre, ein Helm und ein Panzer; allein die Arbeiten haben erft feit 
aiwei Monaten begonnen, und in biefer Beit ift fo viel geſchehen wie fonft 
in einem ganyen Jahr. Das Haus welches ich befuchte, ift gerabe bier» 
sehn Tage aufgededt, und andere daran ſtoßende find im Begriff aufge: 
dedt zu werben. Eine bieljährige Arbeit liegt indef vor uns, und viele 
Generationen werben noch Bompeji befuchen um Zeugen ber Ausgrabungen 
au ſeyn. Bis jeht ift erft ein Drittheil der Stadt and Tageslicht geförbert, 
und 120 Jahre waren nöthig um dich zu bewirlen; bie Arbeiten erben 
aber jet mit weit größerem Cifer betrieben. 

Als ich dieſen Theil der Stabt verlieh, ſah ich Vorbereitungen treffen 
zur Legung einer Eiſenbahn, auf welcher der Schutt nad} einem weit hinter 
dem Amphitheater liegenden Pla abgeführt werben fol, Eine Eifenbahn 
durch Pompejil Was würde Diomedes jagen? Die Schienen lagen ba, 
und auch bie Wagen waren vorhanden, und die Arbeit folte am folgenden 
Tag beginnen. Aber bie ſchtille Pfeife des Signalmanns fündigt an daß 
der Bug von Vietri beranlommt, und es wird einige Anftrengung often 
um rechtzeitig an Ort und Stelle zu gelangen. Sämmtlice zweiſelhafte 
Zurusgegenflänbe bes Hötel Diomedes vermodhten nicht mid) zu verloden 
einen Tag barin zu verweilen, und ich möchte allen Reifenden im ftillen 
tathen eine Butterſchnitle und eine Flaſche Wein mitzunehmen, und fo ben 
Prellereien des Gaſtwirths fidh zu entziehen. (Athenäum.) 

Nichard Wagners Taunbäufer in Paris, 

Richard Wagner hat nad) breimaligem Verſuch in der großen Oper 
von Paris feinen Tannhäufer alfo zurüdgegogen. Es fanden ſich nicht 
tvenige in Deutſchland welche das Mißgeſchid welches dieſes erfie Wert ber 


Zulunſtsmuſil dort erlebte, bloß auf Re der Dppoſiti bir 
Verſon an der Abnahme ber Jahrhunderte alten Krufte, twelche Farbe und | 3 Far; en 


Deutſchen feßen wollten, und umfere Zanbeleute in der franzöfifchen Haupt» 
ftabt anflagten jenem Nationalfaß in bie Hände gearbeitet zu haben. 
Ohne dieß näher unterfudgen zu wollen, follte man meinen ein Flüchtling 
ben Louis Napoleon fo auffallend beihügt, und ber fein Wert bem Urs 
theil „ber Metropole der Givilifation* anbeimgibt, Lönne nicht gerabe 
darüber fid) bellagen bort von vornherein mißachtel zu werben. Außer 
bem ift ja das Gluck das Meyerbeer und Karl Maria Weber in Paris 
machten, bie Betvunderung bie bort einem Haydn und Gluck wieeinem Mozart 
unb Beethoven gejollt wirb, ein Beweis daß doch der Nationalitätenſchwin · 
del wenigſtens das Gebiet ber Kunſt und ber Mu ſik noch nicht erreicht hat. 
Ein norddeutſches Blatt (Gutzlows U. a. h. H.), das aus bem Ort lommt 


‚ von too R. Wagner ausgieng, fagt über dieſe „Frage:" Nach allem mas 


man aus Paris über bie ungiünftige Aufnahme des Richard Wagner ſchen 
„Zannbäufer“ bernimmt, ſcheint e3 als wenn fie übertviegenb die Folge des 
Uebermaßeß der Protection und eines zu leidenſchaftlich befliffenen Beifalls 
war. Diejenigen Schönheiten bie auch dem deuiſchen Ohr bisher under 
Rritten als ſolche gegolten haben, fanden ihre Würdigung. 

Bir find weit entfernt die Framoſen über das was für uns geſchmad · 
vol ſeyn ſolle zu Richtern zu machen. Sie haben fi} namentlich in ber 
Muſil die neuere Meyerbeer ſche Compoſitionsweiſe gefallen lafien, bie, mit 


1551 


dem Rüdhalt aller Bewunderung vor dem Tonfhöpfer bes „Robert“ ger 
fagt, fi in den (Formen des Gancan bewegt, feine gerade Linie mebr zu 
Iennen fcheint, ein feltfames Hüpfen, Springen, Bappeln in alle Infixus 
mente bringt, als wären fie verhert vom Horn Oberons. Aber in Betreff 
deſſen was langweilig“ in feiner Wirfung, „albern” in feinem Eujet ift 
haben bie Franzoſen eine immerhin ziemlich anerfennenswerthe Stimme 
und die Lehre bie ber „Zulunftsmufil“ von ‘Paris aus gegeben wurde, iſt 
eine erwägenstvertbe auch für Deuiſchland. 

Die Sterilität unferer dramatiichen Tondichtung hat es nadıgerate 
möglich gemadt daß Richard Wagners feltfam gearteter Genius, mit einir 
gen Ausnahmen, überall unfer Nepertoite beherrſcht. Eine erhebliche Con: 
eurreny ift nicht vorhanden; einzelne Sänger haben ſich mit Yeidenfchaft 
die großen Rollen der Wagner ſchen Dpern angeeignet; einige mufifenthus 
ſiaſtiſche Fürften und Fürftinnen gaben ſogar den Hab auf den Dresdener 
Agitator hin, um ſich ganz in das ſüße Tonmeer feiner Gantilenen und 
Meliemen zu verſenlen. Dann ift in Theatern wie Wien und Berlin eine 
oft aufgeführte Oper nur noch zulegt die Decoration eines im Theater zus 
gebrachten Salonabends; fommt das Ballett oder ein großer Aufzug an 
der rechten Stelle, fo ſitzt man in feinem Fautenil und ſtochert ſich nach jeis 
nem Diner bie Zähne eben fo behaglich zu Noffini wie zu Meyerbeer oder 
Wagner. Unfere Intendanzen thun nirgends etwas, um, wie in Paris 
geſchieht, Opern bervorzurufen, d. b. fie jorgen weder für bie Texte bie ben 
Componiften gegeben werben müflen, noch für die Entbedung und Ermuns 
terung talentvoller lyriſch · dramatiſcher Hoffnungen. So tommt es daß, troh 
ber Niederlagen welche die „Bulunftsmufil” unausgeſetzt theoretiſch erle⸗ 
det, auf der Bühne doch die Muſil Wagners thatſächlich dominirt. 

Seit acht Jahren haben wir uns, bei aller Hochachtung vor Map 
ners geflaltender und reprobuctiver Kraft, in unfern Blättern gegen 
eine Mufit ausgeſprochen die in ihrem Grundweſen nur die Tom 
malerei des Worts und Gedankens iſt. Mir baben die fühe Schtrel⸗ 
gerei, ben hedoniſtiſchen Kitel, die unmännlide Redſeligleit des „Ian 
bhäufer“ und „Lobengtin” unabläffig befimpft. Wir haben fcherzend 
geſagt: Wagner würde kei ben alten Griechen jenem Geſetz verſallen 
feyn das auf die migolydiiche Tonart die Todesftrafe jet. Wir haben ihn 
geſchildert als einen auf den Nofenblättern Elbatana’s in babyloniicher 
Sinnligleit Schtwelgenden, gegen den die deutſche Kraft und Männlichteit 
um fo mehr proteftiren müjje, als feine und feiner Schüler Theorie zugleich 
der Dper überhaupt eine Miffton geben wollte die tweit über ihre Rechte 
hinauẽgeht. Ein merktwürbiger Zufall, wie ein fo geiſtesfriſcher, im Nuf 
der Freiſinnigleit ftehender, als folder vom demotrauſchen Parteiſtand⸗ 
punkt gefeierter Mann doch in feinen Opern eine jo bertreichlichende Nich 
tung verfolgt, der deutichen Eage und Legende einen Eultus der lritilloſe⸗ 
ften Sentimentalität wibmet, den Einn feiner Beitgenofien wieder für Baus 
berfdtväne, Ordalien, Gelübde und ben ganzen Bhantafie Apparat Des Dit 
lelalters in einer Weife gefangen nimmt bie wir bereits mit Fouqus's 
„gauberring” und „Eigurd dem ES chlangertödter” übertvunden au haben 
glaubten. Denlt man ſich dieie Neprobuction ber altın Sagen in „Triften 
und Jfolde” und den „Nibelungen“ bis ins unendliche fortgeführt, fo wol- 
ten wir an und für ſich nicht im mindeſten dieſen Sujets ihre volfte Ver 
rechtigung, ja eine an fih einnehmende Echönbeit und die unbeftreitbare 
Fahigleit unfer Herz zu rühren, unjere Phantaſie zu erheben, abſprechen; 
bedenllich aber ift die Hülfeleifiung Lie ver Reiz, den gerade für uns biefe 
Neminifcenzen unjerer frühern Culturepodien haben müllen, einer Muſil 
gewährt die durch und durch fraglich ift, eben weil jie ſich in Neproduction 
des Sujels nur phrafeologiich ausichwelgt, die Eage unter ein Meer belie: 
biger Tontvellen fegt, nie Melodienfeftes anftrebt, nur im traumſeliger Ans 
empfindung biefe Stoffe muſilaliſch umichreibt, und dann von der beftriden: 
den Wirkung berfelben ihren Wortheil giebt. Proteſtiren gegen die Schön— 
heit ber alten Sagen lann man nicht, und jo gewinnt der mufifalifche In: 
terpret berfelben für feine fragliche Compoſitionsweiſe einen Gewinn ker 
unverdient ift, und ſchon lange den Geihmad verwirrt. 

Die Franzoſen haben einen Fremden Gaft der ſich ihnen nicht aufs 
brängte, untwürbig behandelt, Darüber ift feine Frage. Eonit find fie 
aber ber deutichen Romantik immer zugänglich geweſen. Sie madyen jo: 
gar von unfern Sagen und Legenden mehr Weſen, als einer Literatur lieb 
ſeyn kann deren lriliſcher Begründer Leiling iſt. Dech Geichid der Erfin: 
dung, Klarheit des Gebanfengangs, logiſche Vermittlung bes Glaubens an 
Wunder und Märchen verlangen fie vom Poeten bes 19, Jahrhunderts 
aud für diefe romantiſche Welt, Bei und in Deutichland hat leider die 
Süuhlichleit des poetiſchen Geſchmads, ein pretiöjes Gehabe und Ge 
thue, ein Ah! und D! byfteriicher Berhimmelung, jo um ſich gegrifien, daß 
uns, vorläufig auf dem mufilalifchen Gebiet, erſt von Franlreich aus die 
Erinnerung lommen muß: bie Art wie z. B. Wagner im zweiten Aet ſet⸗ 
nes „Tannhäufer” die Sänger über die Minne ftreiten läßt, doch in der 
That beifpiellos — langweilig ift. Der ganze „Tannhaufer” iſt eine drama⸗ 


tifitte Ballade, Nirgendwo ein greifbarer dramatischer Gegenſatz, eine 
anregende Situationsverwidlung. Welche triviale Frage wird hier ver⸗ 
handelt! Ob Venusliebe oder reine deutſche Magdminne! Richard Wagner, 
durch und durch ben modernen Anſchauungen bis zum Raffinirten, durch 
und durdp den geiftigen Myſterien bes Hörfelbergs angehörend, läßt uns 
einen nicht endenden Gurfus über die reine, ſittliche, jungfräuliche Liebe 
berfingen! Hatten die Franzoſen recht ober unrecht zu laden, wenn ſich 
Elijabetb von Thüringen wie eine Sacr« Chur Dame gibt? Was die 
Mufit felbft und ihre praftifchen Refultate für die neue Dyerntheorie ans 
langt, jo gibt es im britten Act des „Tannhäufer” eine Stelle wo Wolf: 
ram von Eſchenbach mit feinem Eingen geradezu bis zu dem Bunt ange 
langt ift dem Orcheſter zu jagen: Meine Herren, gehen Eie nach Haufe; 
teir wollen die Dper ald Drama beichließen! Der Geſang ift dort zur ein 
ſachen Rede getvorben, 

Wir geben dieſe Bemerlungen mit allem Antbeil an Wagners Ge: 
ſchici, mit aller Verehrung vor jeinem poetiſchen Sinn, mit aller Anerfen: 
nung der Wirkungen die feine Leiflungen Für eine größere Vertiefung 
unferer künftigen mufilalifchen Beitrebungen haben werden. Nicht, weil 
uns die franzöftiche Aufnahme des „Tannhäufer” eine maßgebende wäre, 
fondern weil wir unfere frübere Meinung nur zu wiederholen brauchen, 
möchten wir unfere großen VBühnenverwaltungen, unfere Moyartftiftungen, 
unfere größern Tonfünftlerbereine dringend auffordern dem Beifpiele Franl⸗ 
reichs zu folgen, und die unendlichen "chtvierigkeiten bie dem dramatiſchen 
Tondichter bei un int Wege fteben, ihm zu erleichtern burch gemeinſchaftlich 
vereinbarte Inftitutionen, die das Suchen eines guten Textes nicht zum 
Anlaß der Verzweiflung für manche tuchtige Kraft machen. Vor allem ift 
der Grundſatz feſtzuſtellen und feine Befolgung burdyuführen: daß ein guter 
Operntert das Product einer gemeinſchaftlichen Verathung mehrerer ſeyn 
müfje. Auch die Compofition felbft iſt nicht fo dem blinden Ungefähr zu 
überlaffen, die den Tondichter in ablolute Iſolirung ſtellt. 


In Sachen des bayeriſchen Telegrapbenweiens, 

+ Daß unfere Anſchauungen über die bayeriſche Telegraphenvertval: 
tung Erwiederungen hervorrufen haben wit erivartet bei ber ausgeſproche⸗ 
nen Anficht: es ftelle ſich Diefelde immer über die Beurtheilung ber Bethei⸗ 
ligten hoch erhaben. Wir wollen bier nur lurz auf jene Buntte urüd: 
fommen melde bie Redaction der Allg. Ztg. nicht im voraus zu dertreten 
ſich vorbehalten hat. 

Vor altem izt fich der Hr. Widerſacher darin baß er ben Schreiber dieſer 
Beilen in yiemlichsr Entfernung vom Telsgrapbenbienft ſich dentt, und durch 
Mund und Yorh anbeutet: er Fönne bon einem Raufmannegevelbe oder einem 
VBanfcomptois aus Hödflens den heiligen Telegraphen mittelit eines Ftaun⸗ 
hofer bettachtet haben, während er doch ungleich längere Zeit als Telegra⸗ 
phen in Bayern befichen ben Verfchrsanftalten und Verkehrsmitteln nahe 
fteht. Die amtlihen Nachweiſungen auf welche der Gegner ſich beuicht, 
bildeten gerade die Grundlage unferer Daten früher wie heute, und bie 
darin vorlemmenden Zahlen von Millionen und Taufenden baben ums nie 
fo irre gemacht baß wir Gulden und Stüdzahl verwechſelten, wie ihn. 
(C1. Seite 1459, Spalte 1, Beile 57 und 58.) 

Wir haben erwähnt daß 150 Telegraphenbedienftete einen Aufwand 
von 120,000 fl. erfordern, während nad) der gegentheiligen Erklärung nur 
114 Abfertigungäbeamte hätten aufgeführt werden follen. Auf Saite 2 
der arten Nachweiſung über den Butrieb ter Virlehrsanftalten für 
1858 59 find 182 Zelegeaphenbedienftete nad Kategorien aufgezäplt. 
Wenn gleigivoll nur 114 den Abfertigungsdienft beforgen,, und weiler 
31 Telegraphenwãrter die Leitungen beauffichtigen und wohl aus in ter 
Werkitätte arbeiten, fo bleiben 37 Beamte und VBedienftete für die Admi⸗ 
nifisation, für das Telegraphenamt, fo daß letzteres wohl koſthar erſcheint, 
ireil 08 32 Procent des Abferligungsdienfiperfonals erfordert. Gegen den 
Caleul daß ungefähr 25,000 fl, Gehalte beim Telegraphenamt mehr im 
Verhalimß vorlommen als bei andern Dienſſzweigen, befieht ſoinn leine 
Einſprache. Die Behauptung daß Die Bahnftationen dem Staatstelegra: 
phen den vierten Theil feiner Privatdepeſchen im Inlande zuführen, 
grüntet ſich auf die erwähnte Nachweiſung Seite 41. Im Jahr 1858/59 
wurden von 39 Telegraphenflationen 55,832 Vrwatdebeſchen befördert, 
darunter von 11 außer Bayern gelegenen Etationen, wie Ftankfurt a. M. 
Worms x, 34,807 Depeſchen, jo daß fürs Inland, von dem die Rede ift, 
49,025 verbleiten. Nach Seite 45 beförderten im gleichen Jahr die Bahn: 
telegraphen 10,004 Depeſchen, die fie theilweiſe auch dem Staatötelegre- 
phen zuführten, und da erfahtungsmäßiig wohl der vierte Theil dieſer Der 
pefchen eine Drath; Antwort erfordert, welche fIredentvrife mit dem Staats- 
telegraphen gegeben wird, die aber der lehlere nicht annehmen Tonne wenn 
ter Babntelegrapb fie nicht weiter befördern würde, jo formen für lebleren 
in Summe 12,500 Depeſchen im Inlante zu berechnen, was dech der vierte 
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Theil der im Inlante durch den Etanidtelegraphen beförbertin "Depeichen 


feym büfir. 
ich bed Huforingens ber Bahntelegraphen greifen wir auf bie 

—* gen im Jahr 1864 zurüd, In ber 26ſter Sitzung am 

20 Der. 1854 fiellte der Abgeordnete Fürft Wallerſtein dm Untrag: es 
wöge das Telegrapheninflitut allen wichtigen Handel» unb Gewerbs⸗ 
Yläten bes Königreichs, inäbefondere aber ſoglei ch den an ven Telegraphen · 
lnien durch Bermanblung ber bloßen Bahntelegra- 
phen in. förmliche Telegraphenſtationen, zugängig gemadt 
werben. (Berhandlungen Band I, Seite 364.) Die damaligen Aeuße- 
zungen über das Telegraphentvejen erneuerten ſich in ber 1aten Gigung 
mm 22 Rovember 1855 und in ber 66ſten am 6Mai1856, und wenn nicht 
Dewieſen wird: es haben bie Babntelegraphen nicht anno domini 1854 fon 
Au gamyen Wörtern und Säyen Bahnbienfibefehle einander zutelegraphitt, 
Fondern dieh erſt om 1 Dxtober 1857 an gethan, vo die gegenwärtigen 
„Rafiermühlen eingerichtet wurden, bie aber bod) nichts anderes ald ber: 
Befjerte Apparate von früher find, jo hat mein Gegner mir nicht Recht 
, wiberfahten 


Ueber die vaibe Einfalt welche andern Menſchenlindern, die eben 
wit, um mit Guben. v. Lerchenſeld zu ſprechen. bie blaue Telegraphenamit · 
WMhe tragen, eine Borflellung über ben Telegraphen anfinnt wie fie faum 
mehr ber ichwäbiſche Hänsle hat, fo wie über bas ſonſtige Auftreten nad) 
Yırt bes Zaardamer Bürgermeifierd, bürfen wir wohl ſchweigen. Mir 
haben bie Antombung ber Stenographie beim Telegraphiren als das Felb 
Bezeiäjnet auf weldjed ſich bie Telegraphentechniler werfen möchten, micht 
aber dem Telsgeaphenapparat zugemuthet ex ſolle Typen in Blei gießen. 

Morfe 1835 bieß vor Augen gehabt, jo wäre bie Welt wohl um feine 
‚geniale Erfindung heute noch ärmer. Eine zehnjährige Erfahrung zeigt 
Bah die Techniker andere Gedanlen haben als die Praftifer im Verlehrs · 
weien, wehhalb nach unſerer Anſchauung den erſteren techniſche Probleme 
zu löjen, ben letteren aber ben Verlehr zu machen überlaflen werden ſoll. 

Dem vornehmen Kram, wie er ja nicht zum erſtenmal in Telegraphen⸗ 
Fragen zur Schau entgegnet wird, fiellen wir die Thatfache gegenüber daß 
Handelstammern und Magiftrate aud nicht fo ganz von ber malelloſen 
anminifirativen Einritung überzeugt find; auch werden, trügen nicht alle 
Zeichen, wohl demnächſt einige Rachiräge in unſerm Sinne vor die Raw 
mern lommen. Unter bie Dede ber Generalbirection ber Berkehrsanftalten 
sind des Handeläminifteriums aber ſich zu fielen, halten wir für einen 
deln Rüdzug. Darin aber find wir einig mit dem Herm Gegner daß 

Heide Stellen alles thun werden für berechtigte Wunſche, um das allgemein 
mügliche Jaftıtat auf andere Bahnen zu lenlen — iſt nur erſt der Telegen: 
phenbetrieb mit Poft ober Bahn vereinigt, 

“= Hugöbsrg. Auf die wegwerfenden Worte womit man uns 
Augsburger für bie ftiefmütterlide Behandlung bes Telegraphenweſens ent: 
Scpätigen will, büsften einfach folgende Thaiſachen antworten. Augsburg ift 

* eine£reishauptfiabt mit beinahe 50,000 Eintvohnern, bie zweite ober britte 
Stadt im Königreich. Was die mit dem Telegraphen correſpondirenden 
Elemente betzifit, je ift hier zuerft ber Sitz einer Kreisregierung, bann lie: 
gen hier brei Regimenter, deren telegraphifdge Gorsefponbeng zeitentveis 
Sehr lehhaft if, es befinden fid) ferner um Augsburg über 200,000 Twiſt · 
Spinbeln, in Folge deſſen ein ſtarler Conſum von Baumwolle, ber eine eigene 
Aelegraphife Correſpondenz deranlaßt, dann ift es der Örtlige Gtaatöpas 
Yierhandel welcher den Dienft des Telegrappen in Anſpruch nimmt, ferner 
Zommen die Shrannengefgäfte in Beirat, vorzüglich) in Zeiten Icbhafter 
Speaulation, endlich Jast not least bie Allg. Stg., welche jährlid, wie wir 
Hören, mindeflend 6000 fl. für telegraphiſche Gorrefponbeug bezahlt. 
Weldye Depeichenfrequenz durch bie häuslichen Bebürfnifie ber iwohlhaben ⸗ 
ben Familien berurjadt wird, vermögen wir nicht abzufhägen, wiſſen 
jebod daß von ben Telegraphen nur noch in bringenben gällen (Bebraud) 
gemacht toird. Wohl gibt jemand gern 21 Ex. aus um ſich in einen Min: 
ahener Hötel anzumelden, wenn aber beitvegen ein Dienſibote Bin ıund zu 
züd über eine Viertelmeile laufen fol, dann unterbleibt bie Sage. Au 
wirb niemand fo thöricht ſeyn von Münden aus telegraphiſch ſich feine 
Equipage an den Vahnho zu beftellen, nachdem es borgelommen daß ein 
ſoicher leichtfinniger Berfäjtoender bereits hier angelommen, und ſch m 
ivarm zu Haufe ſaß als ber Bote feine eigene Münchener Depeſche ihrn 
überreichte, in welchem Gall er auch feinen Anſpruch auf Entihäbigung er⸗ 
heben durfte, denn entſa Adigt wird nur wenn bie Depelche fpäter anlommt 
ld die Rachticht nut der Poſt hätte befördert werben Lönnen! So lautet bie 
Werorbnurg.”) Die Nachricht von dem Prãliminarienſchluß in Villafranca 








* iner ter vielen Eingaben welche im dieſer Sache ſchon gemacht wurden, 
4 * „In Folge —— — — Yufgabe fült eine bebeutente An 
zahl von Mamilien- und haulichen Depeſcheu hinweg, wie ſie namenulich zwi · 
ieben Dilinshen und Yugseung häufz find. Beſehle am bie Dieuſideen Ber 
frellumgen in Hausweien, Griße, Eintobungen, rigen von Familienereige 
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tourbe ber Allg. Big. von Bien aus um 1 Uhr 
Rachricht — bie wichtigſte im ganzen 
2 Uhr 14 Minuten bier ein, wurde 
abgeliefert. Und bie Allgemeine Beitung ! 
an bem nämlichen Tag gelangten Depeichen hieher bie erft 
Morgen auögetragen wurden. Alles beſchwert ſich 

biefen Uebelftanb: die königl. Regierung, der Magiftrat, ber Hanbelöftand, 
bie Vertreter bed Kreiſes. Vergeblih! Solche Rüsficsten müfien ſchweigen 


ſtichhaltige Grund gegen bie Verlegung bes Bureau's in bie Stabt iſt daß 
auf bem Bahnhof, alfo faft eine Halbe Wegſtunde von den meiften Theilen ber 
Stadt, der Die aſt „befler concentrirt* jey. Wir haben hier wieder einen Beitrag 
zu ber politijchen Krankheit der Gontinentalftaaten, baf fi) der Staat überall 
bor» und bie Privatinbuftrie zurüdbrängen will, Bei ſolchen öffentlichen 
Anftalten iſt dann bie Ueberzeugung vorherrſchend daß fie und bad Dienft« 
perfonal nicht des Publicums halber, ſondern das Bublicum ihretwegen 
vorhanden ſey, fo daß es gar nichts ſchadet wenn eine Stabt von 50,000- 
Einwohnern ihre Depefhen eine Viertel» und halbe Stunde weit trägt, 
wenn nur ber Telegraphenbienft „concentrirt* bleibt. 

Nebenbei möchten wir noch um eine nähere Erläuterung über ben finans 
ziellen Punkt erfuchen. Der Artilel dem wir antworten, fagt: nur 6 Pros 
cent der Depeſchen fallen auf bie Deffentlichleit und die Journale. Bir 
haben oben gefagt, bie Ag. Zeitung bezahle 6000 Gulden jährlid) für bie 
Telegramme. Außer ihr enthalten aber bie zahlveichen Munchener, Nürns 
berger, Augäburger, Bamberger, Bir yburger, Regensburger unb Pfälzer 

itungen täglid), oder faft täglich, telegraphiſche Depeſchen. Nehmen wir 
ür alle nur die jährlide Ausgabe von 24,000 fl, an, was gewiß eher zu 
niedrig als zu hoch gegriffen if, und ſchäͤhen wir dieß nur zu 6 Procent 
ber jährlichen Einnahme des Telegraphenamts, fo käme für die übrigen 
94 Procent eine fo große Summe heraus, wie fie das Telegraphenamt bei 
weiten nicht eingenommen bat. Da wir nicht an ber Richligleit ber An» 
gabe zweifeln, fo wäre im Intereffe ter Sache hier eine Aufllärung viel» 
leicht am Pla, Um bie Roften einer Rüdverlegung bed Telegraphen» 
bureau's in die Stadt zu erleichtern, hat, fo viel toir hören, ber Magijtrat, 
ober vielmehr ber erfte Bürgermeifter, der ſich biefer Sache aufs lebhaftefte 
annimmt, ben Vorſchlag gemacht für einen Theil biefer Koften zu forgen, 
oder fie auch ganz zu übernehmen, ba bei biefer Ucberfiebelung fo viele 
Inlereſſen unſerer Stadt mit beiheiligt find, daß es leicht wäre hier Rath 
au ſchaffen. Aber auch diefer Vorſchlag ſcheint bis jeht Fein Gehör gefun⸗ 
den zu haben, weil man eben durchaus ben Telegraphendienft faft eine halbe 
Stunde von bem Mittelpunkt der Stadt umb ber Börje entfernt haben 
will! Hier iſt eine Munde bie fi täglich fühlber madt; wird 
es nicht enbli nad jahrelangem Bemühen gelingen fie zu ſchließen 7 
Von dem Dann der an bie Epige des bayeriſchen Telegraphen ⸗ 
weſens geftellt if, Baben wir fonft nur verdienſiliches gehört; mis 
glauben baber überzeugt zu jeyn daß er diefer Bitte jet, da bie Stims 
men ber ganzen Stabt ſich für fie exheben, nicht noch länger gram ſehn 
wird, unb baf fie jevenfalld ba werde gewährt werden wo noch nie einem 
fo ee Wunfd einer ganzen Beböllerung bad Ohr verſchloſſen 
wur 


Deutſchlaud. 
or. Wien, 1 April. Es if ungemein ſchwer im gegenwärtigen 
Augenblid die Geſammilage ber Dinge in wenig Worte zu faſſen, und in 
ber That ezifüirt eben deühalb auch laum irgenbivo eine beflimmte Anficht 
über biefelbe. Alles ſchiebt das zu Thuende wie das zu Glaubende auf den 
lũnfligen Reichsralh und feine Function, jo weit nicht bie Wahlen und daß 
an biejelben fich Inüpfende inbivibuelle Intereſſe jede weitere Ertvägung in 
ben Hintergrund brängen. Indeß ift es doch möglid bie Ueberfiät zu ger 
innen wenn man bie ſich freugenden Linien unter cheidet. Defterreich® 
Lage ift nämli theils ein Symptom allgemeiner europäifcher Buftände, 
und vielleicht das bedeutfamfte und bedenllichſie, iheild auch ein Rejultat 
ber innern eigenthümlichen Elemente. Die Defterreicher [elbft fehen das 
erftere fehr gut, wiſſen aber natürlich ſchwer zu helfen; das zweite vers 
nifjen werben unterlafjen ober brieflich abgemacht, weil man nicht erft jemand 
ſchiden mag ber eine Reiſe nah bem Xelegrapbenamt anzutreten bat; 
ferner find auch viele Depeſchen mr dann von Mertb wenn ber Aufgeber 
bie Beruhigung bat daß fle reditgeitig eintreffen eder rechtzeitig beantwertet 
werben Lönnen. Wenn jemand um 6 Lbr eine beantwertet haben 
will, und es iſt 4 Uhr, fo kommt bie Gntfermeng bes Burea's beppelt in 
Unſchlag. Ungünfig vor allem iſt der Umftanb für bie Börfencomeipombeng 
und für alle Bereigen bie eine Rüdantwert bebürfen. Go leidet alſo bie neue 
Einrichtung am einem Sanptfehler, fie ift fo zeitranbenb und fo vubequem als 
möglich, vje ftebt im Widerſoruch meit bem Bed ber jchönen Erfinbung 
jabt, bie Zeit aud Ranım ablürgen follte, fo baß man eime ſelche freilel 
bes Berlchrs wohl als eine Berfünbigung an ben jhönften 
Früchten ber neuern Zeit und Wiffenfhaft bezeichnen kaun.“ 


Die : 
n Edlußſtein dieſes Gleich⸗ 
. Rur in dem Kngeif auf Defterreic) feinen bie 
en einen gemeinfamen Mittelpunft zu fin» 
i ift fehr ungewiſſer Natur, felange ber 
 määtige Staat nicht felbft im Innern erfchüttert wird. Daher die Nüftun 
© gen em Po unb bie Unruhen und Aufreizungen an der Donau. Der Kampf 
—— .. daher eine Rriegserklärung gegen das ung 
vun Baba; es if} andererfeitd ber Weg um 
dur Yaliens —— — die Rache der Verſchworenen zu beſeitigen. 
" Daber die Sorge Oeſterreichs idenuiſch mit jener unbeftimmten Furcht des 
Europa; und biefe —5* fängt an eine ſehr bedenlliche * ir: 
— — daß namentlich in Preußen auch bie offenfte 
die „freie Hand“ * zur Erlenntniß bringt. Diefer Mangel an 
it und Energie ift die erſte große Laſt bie auf Oeſterreich liegt; er 
auch ſonſt Tüchtige, welche bie Thorheit bellagen bie in ber Ge 
J Defterreich® eigned Heil zu ſehen meint. Und deßhalb fürchtet 
man zuerft daß nur durch außerorbentli;e Ereigniffe ber ordentliche Gang 
Der Dinge —— werden fann. 
Bas bie innern Verhaltniſſe betrifft, fo zieht ſich durch das ganze 
— durch die Verhandlungen an höchſter Stelle immer 
Kampf und Miberfprug. Die Tonceffie nen an Die öftlichen 
Sromländer drehen immer mehr zu Eonceifionen gegen ben Beſtand Defter 
weichö zu werden; dad Zurüdnehmen ber Gonceffionen erſcheint dagegen ben 
"einen als ein Brud einmal gegebener Bufagen, den andern ald eine Ge⸗ 
Fährbung der confütutionellen Entwi die man beugen till um bar 
an zu glauben baf man fie hat. Die Einheit der Monardie ſteht daher 
yioei gleich mãchtigen Gegnern, und beihalb wird auch in biefer 
jede beftimmte Parteibilbung, jede Hare Arhftallifation um ges 
> große Grunbfähe geftört. Daher denn jene eigenthümlice Ruhe bes 
öffentlichen umd Privatlebend, bie in der That namentlich ben 
in Grftaunen jeßt, ber nur zu oft mit ber Meinung bicher fommt 
fefort etwas abfonderlihes, eine getwaltige Aufregung bier finden, 
auf dem gegenwärtigen Iubifferengpunlt alles noch feinen alten 
Daß aber ein beflimmter Standpunkt eingenommen werden 
dem doch Mar. Und diefer Stanbpuntt ift Leicht zu beyeichnen. 
Finiferium Schmeling hält feft an dem Grunbfat ve ganze Laft 
——— in ben weiten Schooß zu legen. Er 
iß daß dieß ber eg iſt durch welchen das Biel erreicht 
& enthält he ibn daher auch jeber definitiven Entjcheir 
fallen gleihjam neben demſelben die ernteflen Entjcheivun: 
B. bie Eelbflänbigleiterllärung Siebenbürgens, die Ver 
Dalmatiens mit Groatien, während andere, wie die Einverleibung 
in Groatien, doch noch dem Reichsrath gerettet iſt. Die 
G verfeht dieſe Stellung des Miniſteriums, und es ift 
ee Bact gefhloffen alles weientlihe warten zu laß. 
den Dave der Reichsraih fommt. Das ift, glauben wir, die Mitte ber gegen 
Boärtigen Lage. Unb man hat Reht: nur ber Reichtrath Tann helfen. Ob 
aber ein Reidyörath wird helfen wollen der aus zum Theil fireng nalio⸗ 


— *868 fehr ſeparatiſtiſchen Tendenzen hervorgeht — 
u weldyen Bedingungen er wird helfen wollen, das ijt eben 
Be Frage auf bie noch niemand eine entſcheidende Antwort wiſſen dürfte. 
wi * in meinem Nähten twenigftend einige Anhalispunkte bafür 


am 
ur 


ene #e Poſten. 
5 April. Richt dem Herzog von Rafjau, wie die N. 
—2 ſondern dem Herzog von Anhalt Deſſau bat Er. 
mit zömifcher Mofaitarbeit überfandt; auch 
aboftokihen Nuntiatur mit mehreren Ordens: 
a zur m Bürftentbümern abgereist. — Hr. Mor: 
‚Mannheim, tvo e> einige feiner hiſioriſchen Goncerte 
Beifall gegeben, hieher IE IS * wurde 
BAM, empfangen. eht ift ex nad) Bauiberg 
#— Dr. — Dberft und Flügelabjutant 
tarimilicn, ift belanmtlich der Berfaffer des berühm: 
Atlas, der in lm Ländern Europa's und 
In Anerlennung biefer und anderer Leiftungen 


=: * 








Berlin, Das Gomiic zur 
Berlin (Yatob Grimm, H. ©. Hotho, v. 
v. Difers, Pertz I. Säule) bat Bde Sa ir einer Goethe‘ 
ſtellung exlafien: „Das unterzeichmele Gomite —— betr hung 
Monats April d. J eine —— von —— anne 


Drudiadien, Wufilalien, von Werten ter Malerei, Skulptur, von 
baiflen und andern nennendtwerihen Gegenflänben zu beranftalten, melde 
Goethe in dem ganzen Umfang feiner Fünfllerifchen, wiſſenſchafllichen und 
pratuſchen Thätigleit, in feinen Beziehungen zu Freunden und fyreunbins 
nen, fotwie in ben gelungenfien Darfiellungen feiner Berfon —— 
* —— geeignet find, Die Familie des Dichters bat mit ber größten 
lommenheit bein Gomits alle für die Ausflellung wünfdgendtvertben 
—2 zur Verfügung geſtellt. Wir erlauben uns daher an alle Des 
fiter von Gegenftänden ber genannten Urt bie ergebenfte Bitte zu richten, 
uns biefelben für bie auf etwa einen Monat beredjnete Dauer der Goethe⸗ 
Ausftrlung anvertrauen zu wollen. Die Bücher, Handieriften, Hants 
zeihnungen, Mufilalien und Medaillen werben gegen einen Garantieſchein, 
auf beffen Vorzeigung tie Rüdgabe erfolgt, in Be hie hiefigen k. Bibliothet in 
Empfang genommen, bie Gemälbe und von bem Caſiellan 
des i. Schaufpielbaufes. Die ausiwärtigen Blätter erfuchen wir um gt» 
fällige Aufnahme biefed Auftufs.“ Daß auch ein Zopf von Gorthe jur 
Ausjtellung fommen fol, ijt wahrideinli nur ein ſchlechter Scherz der 
Berliner Blätter, 

Hefth,3Aprit, Dem Veſther Lloyd wird aus Wien telegrapbifch 
gemeldet daß bie Minifterkrifis beendet iſt. Die eben erfolgte kaiſerliche 
Entiliegung lautet: Der König wolle die Gurialbefhläffe ſanctioniren 
fobalb der Lanbtag fie angenommen. Dagegen bleiben bie Entſchlichungen 
bezüglich Eicbendbürgens auftecht. 

Pizza. Hr. Wieöner hat feiner neulichen Erflärung über — 
Verhaftung in Genua eine zweile folgen laſſen, in welcher er direct 
gegen bie Anſchuldigung auftritt daß er dem General Benedel die Felb⸗ 
yugeplane Garibaldrs habe verkaufen wollen. Ex fagt darin: Durch eine 
freundliche Vermittlung giengen mir aud Deutiäland mehrere Journals 
axtifel zu, woraus ich gu meinem größten Erftaunen entnehme daß id) in 
Genua dehhalb verhaftet werden ” teil ich bem General Venedel durch 
ein eigenbändiges Schreiben das Anerbieten gemacht hätte die Plane Garis 
balbi’s und der Ungarn um 40,000 fl. zu verlaufen. Dieſe Ungeheuerlich⸗ 
feit, womit jet meine anonymen Feinde meine Berhaftung zu rechtfertigen 
ſuchen, war mir biäher gänzlich unbelanmt, denn ich hatte einerfeits ſeit 
meiner Abreije von Geuua Kine Gelegenheit deutſche Zeitungen zu Iefen, 
unb andrerfeit® twarb mir auch, wie ich ſchon in meiner erſten Erklärung, 
bemerkte, der Grund meiner Verhaftung vom ber Behörde nicht — 
Ihh fordere die ſardiniſche Regierung, bie Bchörden in Genua, kurz alle 
ſich an meiner Verhaftung betheiligten, auf: bie angeblichen Briefe, welche 
ich geſchrieben haben joll, nebſt — —— — welche 
gegen mic} zeugen zu verdffentlichen. Meine völlige Schuldloſigleit muß 
jedem Unbefangenen ſchon durch bie furze Dauer meiner Haft einleuchten, 
die nicht allein zu Teinem Procek, fondern, ich wiederhol es ausdrüdlich, 
nicht einmal zu eıngım Verhör führte! Der Gerihtsbeamte welcher mich in 
Freiheit fehte, demerlte mir einfach daß meine Verhaftung eine blofie „Vor 
fihtömaßxegel“ serie jey, und erſt da erfuhr ich den eigentüichen Inhalt 
einer falfchen Denunciation,“ 

Turiu. Ginigein Turin fihaufgaltende gejchäfttreibende Deutfche ha: 
ben an Hrn. v. Binde in Anerkennung feines befannten Gonfolidationdamens 
bements eine Adreffe abgehen laſſen welche vom ber Köln. 8. mit der Bemers 
tung mitgetbeilt wird baß zu ben Unterzeichnern berfelden „die erjten 
und beiten Häufer“ gehören. Cie fängt an mit „Jtalien jubelt!” und 
fließt mit den befannten freundlichen Wechſelbe ziehungen zwiſchen beiden 
Völlern. Die Köln. Big. geräth dur dieſe nicht ungewöhnliche Adreſſe 
fo fehr in Elftafe, daß fie „Beorg Binde“ dringend ald Minifter vorfchlägt, 
ja, man müfle ihn ſelbſt gegen feinen Willen ſörmlich dazu „vreifen.“ 
Denn bie Köln. Big. das möglich machte, bemerlt die Spen. Btg., fo 
würden wir ihr jche dankbar fepn; denn wenn wir auch nur einmal acht 

Tage bie Freude hätten zu fehen wie Hr. b. Vincke feine mannichfaltigen 
ed beifchedenartigen Ideen und geiftweichen Einfälle als Minifter bes 
Ahätigle, Wir würden bie acht Tage zu den amüſanteſten unferes publiciſti⸗ 
ſchen Wirfens zählen Lönnen. 


Teransamtlige Rereerlen: Dr. &. Kcih Dr. A Altendefet Dr & Orget, 
Srrlag der 3. 8. Eotia'ihen Busdandlung 
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Die Aofatng cas Dean u 5 de eu A St. Mojekät dem aller. 
Deutiies Sünge Tief x BAR, sche ai are, 3 la a —— ——— a A nn, bie wlige Beier Dir 
u 20. Yufi 1861 fell der C we , an ben fol Tagen, I, 30. und 28, Suß aber b 
Ein 75 KH ——— ich bc nen Baer In EEE EEE EEE 
an 


ber Gebanfe ce: —A Feſte und zur Thellnahme ——— Einladungen er; Rn *7;3 a alle Gefam; 
—& durch üffem eizulaben,, P; te übergengen, 3* Bern bie] — rg 

Die pad ah von Cängern, Shape Rlraberg unter Beritfdkigung ba Sorsusfihiih ven Anlamım eh Dun Alpe Tab aaaben ma ah 

ie 


umb fach bewirthem, welche bie za erbauenbe, für 11000 gm Raum bietende Bentadle sure aufnehmen farm, * bon 4000 mitt —— Hieraus 
ergibt ſich bie unabmeishare —X it bee —— bes Feges durch fpecielle Einlabungen, um * ve fe die Zahl ber Sänger moͤglichſt N er zu 
— Ein er tafı bei einer begrenzten Auahl micht alle Vereine in gaug Dentfcland eingelaben werben tönnen, fondern zunächt mm biejenige, 
belaunt getworden 

Deler Berein aber leine Einlabumg erhalten follte, ft flßten, 56 er a 

Ede ı m Beurıheiten vermäcten Te obnebern ur De en su eriuchen wir — ses h u bis ee 
April 1 Ie. ht ergeben, fih, mem fle am bem Bee theilgunehmen wänfgen, ditect an Yen Sänger-Ansfhuß zu wenden, bamit —* wenn bie Zahl es mod ger 
* Pr — Leben gerufen, in wärbiger, Deutfchlanb chrender Weiſe durdgufüßten, iM unfere, wahrlich mich 

” 68 wir e hr ei ’ Ir r 

hoffen * a bef ie burn Kaum umb Dertiicheit gegebenen inderniffe bon allen benen mohlmeinenb berü Beridiitiget toerben a werben tollen, 2533458* cht 
Gätten im einem allgemeinen Aufruf alle Säuger Deutfglanbs einzuladen, 

Zum Zeichen deutfcher Einigleit werbe auch dieſes Felt; jedoch S Isen jenem Bed, ferne von jeber politiſchen Gonberbeftrebung, nur ein Feſt: 

er Mingen, 
Und beutfe Dänner Gap. 


Nürnberg, ben 25. März 1861. 
Im Namen des Grfanni- Feſt ·Ausſchuſſes: 


Der I. Berfigenter Der II. Berfitenbe: : 
Zindner, Rechtsanwalt, Seiler, reitet. Magiftratsrath. Dr Beh. 
— Sir den Zänger- Ausſchuß. 
— nd: Borflan Der Schriftführer, 
Dr. Gerfter. G. Emmerling, Eantor und — Serbit, Dberlehrer. 





Todes⸗ Anzeige. Alen Belannten St wir hlemit bie Betrilßenbe Madre 8 


des 
Profejfors Dr. Jona Sfanndter, 
der nach langem Leiben unb Empfarg ber heiligen Sacramente am 28 März d. 9, verjchie 
Iansbrud, ben 1 April 1861. Die Sinterbliebenen, 


Evangeliſcher Verein der Guftav-Molj- Stiftung. 4 peoerſammtarg bes Gefammiverins der 


ae er 27, 28 und 29 Auguf * o. 
tt wi erdurch mit jentlichen Reuntni rogral Oannover 
ce taden wir eh * —E des Bereins und * Biegen, wu * — —* msi Autheil nehmen, Fr 
tur ein fi am diefer — beibeifigen. — Leipzig, am 25 März 1861. 
entral - Vorftand des euangelifchen Vereins der Gu er -Adolf- Stiftung. 

Dr. Hoffmann, Vorfigender. Dr. Soward, Scrififührer. [2064—66) 
Nolnmmi ẽ igem Gen mi Bconire ber Med. ‚ollfpinn: und Weber: pten 
Belauntmachung. ih Het m Ran ag, N kr am 80 uniR, etien I. Gmiffion & a7. 1000 
mit fl, 48, und berienige von Metien IE. Emifflon & fl. 500 mit fl, 32'/, bei Berfall das Bantzaus Paul von Stetten 3 ugöburg 
und bie Gefellfchaftscaffe un eingelöst werben wir. — Kempten, 2 Aprit 1861. 

Medhanifde Saumwollipinn- und Weberei Kempten. 
Der Borftand des Ausichuffet: Paul von Stetten. [22065) 


K. J. priv, Actien-Geſellſchaft für — in Galizien. 
Die jwoeite Errie ber Zins 18 zu unfere ———— — — hre 1861 bie incl. 1865, fi s > 
je Errie ſcoupon⸗ u en men, 1m je Jal ne I 
u aan Bü ber ** Bene ein, 1 Beige nah zu — — —— Taleue) und Adna Tann bei bem 


Formulare zu bem mit bem erforderlichen Quittungen verjehenen, von bem reip, Inhabern ber Dbfigationen zu volgiehenden Mummernverzeichnifien find bei 
dem gemanmten Eantverein unentgeltlich zu haben. — Ziumacz, ben 28 Mäg je. ls * 














12146) Der Berwaltungsratb. 
Aachenet Rüdverfierungs- Gefeiligaft. 8 Fr "Ann Tu 
Aachen, am 19 Mir; 1861. Die Direction: Leopold Scheibler. 

Rule] a r — und Weberei in Ettlin 
Heſelſch ft fü Spinne klährigen Tigung am Capital ber Partial« ‚In Eit iin gen. ven fl. 65000 — feßgeſeht. 


De Seientgeftsaustdug hat anf Grund der Statuten gr be 
In ber Gierauf vor Notar mb Apr m volljogenew Aa —— ale Dbligationen zur eng N Beftiman: 
fit, A 21 Stüd a fl. 1000 — Mr. 1 58, 1. 173. 181. 201. 206, 227. 272. 286. 200. 386. 

“ en 11 3 166. 199, 256. 436. 458. 460. 512. 596, 538. 561. 578, 698, ET 
r af. 500 — Me. 67. 76. 111. 157. 166. A . 436. . 
nnamit 6 694. 745, 775. 785. 810. 815. 839, 887. 947. 962. 1091. 1088. 1090, 1137, 1168, 

1184. 1812. 1322. 1986. 1377. 1408. 1404 1466. 1493. 1505. 1508. 1529. 1532. 1549, 1597. 1698. 


1018. 1643. land. 1697. ITIB. 1761. 1806. LEST. DSG TBTO. 1008 1OI6. 1arT. 08 ., A 81000. — 
Ma Mr 34. 124. 178. 196. 308. 309. 402. 421. 459. 
CME 537. 533. 559. 628. 676, 7I4. 768, TB. 802. 829. 858. 876. 921. 982. fl. 3000. — 


ehnif belanut 1, fordern bie Inhaber der verlooclen Obligationen auf, bie Eapitafbeträge mit ben Iaufenden 3 — 
a nd — — er be den Dem OR. Wo. Mothfcilb 3 Göhne in Frankfurt a. 
erheben bi 
s Ferner ** rt die EEE das Habe 1860 
für die Actien Las, 4 fl. "B- — 
einem be auf ben Divibenen- Ebenen Sehnen Sunkhsrken ober bei ben — M. U. ». Nothſchiid S Söhne in Frauffurt a. DM. am 


it 1861 ft, — Karleruh a. 
so En * RN Der Borkand er Ausihufles: Mag von Saber. 
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u⸗·in Im unterzeichnetem Verlage erschien so eben und ist durch alle Buchhandlungen zu haben ! 


„0... Historisch-geographischer 


— von Sachsen und Thüringen. 
Bearbeitet von 


Moritz von Süssmilch-Hörnig, 
Hauptmann im kgl. sächs. XM. Infanterie-Bataillon. 


Erste Äbtheilung 


an „„Geotektonik. — Geologie. — "Hydrographie. 







Sch: von Ahr 
von — — Reli ehalkarte von 


\ N Höhenkarte von Thoringen 
 Hydrograph: Vebersichtskarte. Hydrographische Uebersichtskarte, 
— — * seite Preis der ersten Abtheilung mit Text 3%, Thir. 
De HB. Klahr in Dresden in Stein grarirt und zum Theil iu Farbendruck ausgeführt, wird 24 Karten (1 : 500,000. nat. 
6r) F von einem erläuternden Textbande in St; 4 begleitet seyn. Der Verfasser. durch seine früheren 
bietet in diesem neuesten ein auf mehrjährigen Studien beruhendes, in seiner Auffassung und Ausfüh- 
öriginales Werk. — In Kurzem erscheint: 


Zweite Abtheilung: 


| Zur Geschichte von Sachsen und Thüringen. 
ritte Abtheilung: 
| "Industriekarten von Sachsen. Industriekarten von Thüringen. 
Die Karten des historisch-geographischen Atlas werden auch einzeln verkauft. Von den so eben erschienenen der ersten Abtheilung 
| kostet eine Schul-, oder Rslich oder Höhenkarte von Sachsen oder Thüringen 9, eine hydrographische Karte 7%,, eine 
' geognostische Karte 18 






es Fr.v. Boeltticher’s Verlag, Prager Str. 12. 






| 















Fr. Onartal (13 Nummern) 13 En. 


und reichatrig! lasst Univerfat Ghronif der Genenwart,’ erfährt im —— 
— aber auch in Heften mit eleg. Umſchlage zu 5 Spr. zw bezichen. Imbalt: Urberſchtliche Darſielung der wid: 
—— (Pettit, Nediepfeg⸗ Gambel, Gewerke, Landottigaft, Siſſenſchaſt ud Aunft ıc), Biegrardien (meift mit 
tiftiihe md andere Metigen, Gemeinnäpiges, S:preibiaal, —— Verbrechen, Brietwechld. Die unt allgemeitem 
hriste Mowelle: „Die weiße Elladin,“ wird im zweiten Blam jerig· ebi. Inferate werten mit 5 @gr. pr. breiipaltige Nom 


die Bochhan langen und Postämter zu beziehen (197773) 


Verlag der Enalifchen Kunſt-Anſtalt von A. 9. Panne in Leipzig, Dresden nnd Wien. 































o eben if bei und erfäfienen und in allen ſeliden Busbantlungen zu haben; Für deulſche Mab- uud Aünz- Einheit. 
12072] Brantiart a. M. im Job. GEhrift. 


AR eden und Vorträge | mim 
von Dr. Karl Sagen, —— Ioh. Fedt. an Ge: 


j . fchichte dee deutjchen aß: und 
. . orbentlihem Brofefor ber @eitinte an der Homfsufe In Bern. Münzwefens in den lepten ſechzig 


gr 8. geh. 14 Bogen, Mreis fl. 2 oder 1 Thlt. 6 Nur. Jahren. gr. 8. in Umſchiag gebefter 
': Ueber bie — der Geſchichte. — Ueber vie Gntitehung der ſchwetzeri— 1 1. 12 fr oder 20 Sar. 
— Ueber den Sempadser Krieg. — Ueber den burgundi Asher einem geldichtlichen Wätelt auf bis 


uw. Ude den Cinfluß der Schweiz auf Deutſchland. — Das Boltes | Featise Maps uud Miünzwefen, milden ber 
; bie politifche Freihelt. — Ueber die Fauſtſage. — Feſtrede aur F — Ar Panini eh 
| 


Jabres 1860 iu tiefer Schzife gibt, 
£ —— bei ganz verfdiedenen Gelegenherſen und ii vbeiſchiebenen Seiten gehallen Gmb, 
ein inneret —— Der erſte ſlell die Prim X ah welchen 
behanbeft. 




















t Irleibe bie fir deutichen Maf- 
srehenden Br, 
Seinige 

dem beipreden brei hd wichtize Momente der J 
die alfgemieinen enrodeiſchen, nament lich deuts — 
fünfte bat die Beriehung der Schweiz zu Deurihiomb am aa Lelomberi lidje Arbeit vu 








alle allgemein hiforiiken Gefihtspintie zur Oprite fominen, dem Ueler- Ei deinung jegır 
malt ber allgemeinen G@efcicte, mamenttih mic der Eutin gefhigte be 1818 dem peutfchen Parlamente” Usage 
za em allgemeinen dentſchen aß 
i 
Jent & Gapmann n Solothurn, Gewicht und Ming: Spfteme, weide auch 
zum Thel ba ter Wiener Wiki Confrreng Ai 


nahınz fat ten, 
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Große eat e 555 


Me 
zu 

Mündens weiße Gabe Blei 19. x em 
——a—d — hehe Kran 


Kunfhanklung, a TE birect bezogen werben kann. 
Münden, ben 30 Mär 1861, 
D ontmorillon’fhe Kunſthandlung und Muctionsanhatt. 


ölniſcher Kunſt-Verein. 


Wir bringen hiedurch zur Keuntniß des Publicums wie ber Künftler- 
ſchaſt, daß der für den Monat Mai bevorſtehende Umzug aus dem big- 
herigen Local in die Räume ded neuen Muſeums Wallraf: Nichark, 
welde unferm Berein von Seiten der ftädtifhen Verwaltung wohlwollend 
zugeflanden worden find, und veranlaßt die permanente Ausſtellung am 
15 April I. 3. einftweilen zu fließen. 

Nah Beendigung der allgemeinen deutſchen und hiſtoriſchen Austellung, 
welche während der Monate Zuli, Huguft, September im neuen 
Mufeum ftattfindet, werben wir unfere permanente Ausſtellung iu gewohnter 
MWeife, und, wie wir wohl hoffen dürfen, unter erhöhter Theilnahme bes 
Publieumd und ber Künftler wiederum eröffnen, 

Indem wir und vorbehalten, feiner Zeit den Eröffnungs«- Termin ſo⸗ 
wohl durch dffenslihe Blätter ald durch fpecielle Girculare noch näher bes 
Fannt zu machen, erlauben wir und doch ſchon jegt die allgemeine Auf- 
merfjamfeit auf die auferorbentlihe Begünftigung, melde den Zwecken 
unfered Juſtitutes durch die Leberfiebelung in jenen großartigen Kunftbau 
erwachſen dürfte, im Voraus Hinzulenken, 

Köln, am 25 März 1861. 

Der Borftand des Kölnifchen Kunft:Bereins. 
Im — ber Schriftführer, 
Dr. ®. Müller. 


für Oeflerreich, bie * 


bie Preſſe verlaffen. 
fr. darch lede Ond- 


gıar 


Erfindungöpatente Ki,Edeis se Kumuger Kata indem, Braun, Brain 


bingumgen Architect umb Profeflor Earl zn: in Aalen, is Montennose, Crfinbumgen werben 
auf —— Zujqhriften zur Berwerthung Ubernenrmern, und Musllnfte aller Mer, inbufte su —— 
Seiten betreffenb, prompt eriheift. 2127-38] 


a 


‚Butöbefiper 3* 


Dienflag den 23 April 1861, — 
Uhr, im Saale des Herrn. E. Sachs hier, läßt 


16676er, 


1B58ger, 
Mn. Miller 
"Wein verfteigern, 
Proben werben am 20 März, 19 und 22 April an ben Räffern verabreicht, 
Die zur Berfteigerung Tommenden Weine find vollfommen entwidelt; es befinden 
fidy darunter ſolche von ſeht Hoher Qualität, 
Deideöheim, 7 u: 1861. (1560-62) 
G. Seffert, fal. bayer, Notar. 


Le WR TaET So ar er | 


Ganz in ber Mühe ber Hauptflabt Münden, 

Verlauf eines Herrjipaftägutes, —F cum Due Fr ——— 
2*— Kirde, iA ein Herrichaftagut keiten, beftehenb in einem dich 
imb großartigen — Gebäuden, — a 5* ee 3 Fr 9 Treiöhaus, die Gurtenanfagen x. 

ene erhalten. den Delonsmie · Gebäuden liegen, beinahe gan arreuditi umb gering beiaflet, bie 
@rundftlde mit . 50 Zee darunter 156 Togmwerl Waltung. Befonderen Nuden gewäbren ber Abſet 
von Mid mach dem nahen Minden, fonie bes Branntweins ans ber — Brennerei bes Gutes im 
bie Spiritusfatrilen tefeht. Huch Lönnen mit vorausfigefihem großen Abiay Biegeibreimereien amgelegt 


werben. Des Rühere anf portsferie Exhefe umter B, Ar. 1950 am bie Erpeditiea dB. [1EHtı - 62] 
1236-43) ee Fehit nr ibren 
der: und Wiefen-Guano 


ver Boll-Lir. fl. 2%, Berpadung frei, 

ben oem Kuna, hama vo * —— iq eines bayer, Zumal) 3 - 5 Role, 
1 üngung ser aaten ⸗ 

mr x KRuuft« Guano Fabrik Auscburs. 


—e Am 1 Mai 1861 — — 
diehnug der Schwediſchen Kthlt. 10 Loofe, 
curemãtig zu haben Sei U. Merzbach in Frankfurt a. M, 





Fi — au 1. 6 Oberubtele 
Privatfammkung 


- 


PN 


ie DIÖCFUNG. egancumn tin Martbreit — 


gung daß genagende Berdeint; dat · 

Pie ng tan * — 
1) Das Metionermögen bes Oeintih Oeert m 

fl um SS5I f. Sqaulden üserftiezen with un 

2 Deintip Seerl feld Mäutig gegangen it, teurde 

beute — — Dermögen besſelben mit Bes 


van 3 

* Waeet — debhald aufzefordert, dehuſt 
ur meiteren Dertahre: 

binnen * Wochen 
entwetet perfönlid dabdier zu erkheinen aber einen 
Beoolmässtigeen aufgufelien, welbrigenfans ven 
Amtämwezen ein Dertreter für Abm aufgeteilt und 
fobann welter verführen werten würbe. 
N} ürpburg, *8 Fr Märy 1881. 
Kin 


— : SEE 
Weinverfleigerung. 


Dienflag ben 30 April l. I. 
11 air werben auf dem Echleffe Scham im 
a pr felgente Weine *—— 
32 ganze und 1 halbes 1860r und 
29 game ımb 6 halte Etüd 18508 
An Johaunisberger⸗ Bewächs. 
eben norfiehenber Weiae werben anf As ⸗ 
welben bei ber anıterpeihneten Serwaltung tom 22 
bis 29 Mprit, daun nm BO ejusd. mar in bem 
Berfleigerungticcale gereicht. 1701-3) 
Sqhlo ß ae ten 15 1861. 
eich Metternich ſche Werten 
Joh. Serjmandty, Joh. Erenböc. 


Mineralienfammlung. 


Die durch ibren heben twiffenfbanngen Werth 
weithin befamme Mineralienfammiung ber ram 
Johanna ven Henitnein, weise auß ten aus- 

jelgneien Samımlungendbesdrn. Der athesRuripp 

bier von Weröbort, bed Heren Dr. Zimmer 
mann, ed Herm Steininger, d. 8 ruffifäen 
Stantdraihed Hradt und Led Deren Defrufles 
Megerie von MUüptfeib hertiorgegangen unb but 
Antanf bed Keſtdarſten und &eltenften vermchtt 
murte, if unter annegmbaren Weringungen ans 
freier Haub au berfaufen,. Die Eanımlung befcht 
and 5124 auserlefenen Stucten in 2-3 zölligem 
Fetmate umb wurte im Sabre 1815 vom Herrn 
Dr. Meıtg DH örmes, Gunot test. f Hefmineraiien- 
Gabineis In Wien, in einem Kataioge von brei 
Quartbänden genau befiprieden unb zu dem Breife 
won 11733 A. 0 Ir. Genv. M. geiaäy 

— werten — a ter 


Tefe (1982-53) 
Worit Felieetti, Grat, Goliag Nr. 65 


Für Großhändler, Fabritanten und 


Induſtrielle. 

as Agent und Danblungdrelfenber für 
ganz alten empfesit fit ein faufmännifk gebtl- 
beter, veutimirter und mit ten eftenveüfen Gm» 
pfeblungen tet anttarften Danblungstäufer aufge 
rüpeter Dann. Derfeite has fi vor einem Jahre 
In Mailand etabliıt, befergt Gemmiffonen, ver» 
mittelt @efpärttuerbindungen, ertfeift Husfünfte im 
Danteldfaen und veranlaft die nötpigen Infertionenm 
im bie Tageöttätter Jtakens. Aufträge um Metfen 
werten nut ton feliten Gantluengtbäufern, umle 
gear in einem ober gleichen Wetitei nur ven 
einem Daufe angenemmen. Garantie und Aue 
Lunft wid prempt erteilt auf gefät, Graneo- Zus 

+rifien unter Mbrefe E. T. Salvadort in 

atland audi 


[2197 8] Ein in ber Mäße einer Gifenkapn 
und in frugibarer Eezrud gelegene 


areoudirtes Gut 
mit nöihlgem Inventar kann unter annehmkare 
Brbinanng gegen Gautten ven GXO f. anf länger 
gie terpantet unb fofett Ebernemmen werben 
heftige Offerte des mit Mc. 297 —— zen di 
ũTroebinen biefet Glaned. 12197 -181 














in Mann ven * 3 
Stelle-Gejud). Jahren, letig, welchec eim 
Tantıuirtiftaftige Saufe abjelelıie und feliben 
eitea 16 Zadre unnnterbrosen em greſes Den 
frattöut mil Brauerei verwaltet, und weichen 
bon feiner jepigen Sersftatt nur bie Dee Meco“, 
mantarien zur Seite Meät, wünftt feine Brei 
zu verbefieen, wondgiig in gleiger Ehzenf no 
Das Nädıre auf parsofsele MWrlefe bei Bir * 
durca bie @rp, ter Milg. Zeltumg. „aeo— 

ui 


Privat: Entbinbungen Si Sons 
Disereilon üternintert ein Fat unter ber & 
tung eines Wrpieg, Wette M. 


ML 49 poste r 
stante Urslin, LI913-20] 
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Zelegraphiſche Berichte. 
x, 5 April. Unſere Miniſterkriſis ift ſeit geſtern 
An Nümelins Stelle wird ald Deparier 
ver Euftus der bisherige Oberregierungsrarh Golther alle 
— Bejeichnet. Nach als zuverläffig angeiehenen Angaben wich 
r 2a in entgegenfommenbfter Weife begegnet werden, und bie 
he Stuttgarter Blättern enthaltene Behauptung, daß ein 
im Staats-Anzeiger erichienener Artikel, unter tem 
auf die. legte Eoncordatödebatte,* Das neue Regie⸗ 
im ſich ſaſſe und mit demſelben in irgendwelcher Ver⸗ 


2 entbeßet jeglicher Begründung. 
IE: ee SMpril, Ein Parifer Telegramm von heutir 
t aus glaubwürdiger Duelle: Louis Napoleon habe tem 


Zufiderung gegeben bie franzöfifchen Eruppen 


5, 5 April. Ein Ertrablatt des „Sürgöny* vom 
‚ baß mach einer fo eben aus Wien eingetroffenen De— 

morgen Mittags im Föniglichen Schloß Ofen er⸗ 
und um 44 be dafelbft ein, feierliges Veni sancte flatt 


*8 


u 
*. 
rg 


dr. 96. 
Gorsefponbengen Ind an bie Mebactıom, Inkruie dancgen au ze Erpedition ber Aügemernen Heitung ja apreffırem. 
heiten Deutschlands, Oemerreichs und der Schweiz: A son, Spaeien —— ar * 

k fr n r Land hi acer r XR org 
1 — sentschen Buchhandlung von —— BAT AR je, ode: II “u —— uL.ck fur England bei W ll FR, min 
Monster ın Vurona ; für Neapel bes Buchbäsdier Al Albert Deiken in Neapel; für 


Inserate werden von der Rıpedition 
wußgenommen tmd der Raum emer 


Beilage mit 9 kr. 


gemeine Zritung EEE 


6 April 1861, 


und Portugsl bei G. A. Alexandre ın Sirasburg, Paris bei denselben, 


-York; für re hei dem k. 
für Gmecbenland, Turket und die Leranie ein 


4 Paris, 5 April, Die Patrie enthält eine Note des 
Inhalts: daß der Kaifer Louis Napoleon, getreu feiner ilalieniſchen 
Politik, aus welcher jeder Kamilienehrgeiz und jede Eroberung aue⸗ 
geſchloſſen, einen Brief an den Prinzen Murat geichrieben, worin er 
defien Maniſeſt mißbiligt. Die gepanzerte Fregatte „Invinciblet if 
in Toulon von Stapel gelaffen. 

* Frauffurt a. M., 5 April. Deßerr. Eproc. Matiomal-Anleihe 481/45 
Spree, Det. 42% P. Banlactien 540; Lotterie · Auleheaslooſe von 1864 55 Y,; rem 
1858 87; von 1350 59Y,; Ludtwigshafen-Berbader C. B.A. 12814; baper 
Oſtahn · Actien 1094, ; voll eingegahlt 1027 7 Öflerr, Eredit-Mobilier-Aetien 121 45 
Elifaberh-Prioritätg-Netien TIYy. Wech ſel eur ſe: London USYg; Paris U; 
Bien T7Y. 

+ Wien, 5 April. Deftere. Tproc. Natonal-Anleihe 75.25 ; Spree, Melall. 
64; Lotterie-Anlehensiscle von 1854 84,50; ven 1868 114.75; von 1860 80.50; 
Banfastien 698; äflere. Eretit-Mobilier-Metien 156.80 ; Donanbampfichifffahrtsactien 
412; Staatsbahnactien 277; Nordbahnachien 197,50, Werhfelcurfe: Auge 
burg 3 Monat 128.10; Londen 150.79. 

⸗ — 4 April, arroe. Couſols 91%. 


Die Lage Defterreichd uud ungaruo. 
N WBien, 3 April. Die Mehrzahl der hieſigen Zeitungen meldet 
heute: bie Minifterkiifis ſeh vorüber. Die „Prefle“ jagt: fie fe nicht vor, 
über, Beide Anſchauungen haben ihre Berechtigung. Denn wenn auch, 
was wir nicht wiſſen, die einschlägige Frage entſchieden il um beventtoillen 
es zur Kriſis Lam, fo if doch das Prineip noch nicht enſchieden: ob Deſter ⸗ 
reich oder Richtöfterreich, ob eim liberales oder teactionates Defierreih, Es 
gibt noch eine große Partei welche meint ben Mechtszuflanb vor bem Jahr 
1848 berftellen zu fönnen, unb welche die Gonceifionen in Ungarn nur in 
dem Sinn gemacht tolinfcht um damit eine Handhabe zu getvinnen die Res 
action twieder in Deſterteich einführen zu lönnen. Vorerſt handelt #8 ſich 
darum die Einigung liberaler Ideen in Defterreic um jeden Preis zu ders 
hindern. Der Reichötag, der im Jahr 1848 durch die Groaten geiprengt 
wurde, joll im Jahr 1861 durch die Ungarn gefprengt werden. Der Er 
rihtung ber ungarijchen Hoffanzlei fol Lie Errichtung ber böhmischen 
auf dem Fuß folgen, und über ben Trümmern der Reichsverfaſſung vom 
26 Febt. und ber Batente vom 20 Dit. — benn auch dieſen wird durch 
die Beihlüffe ber Juder Gurialconfereny ins Geſicht geſchlagen — follen 
ſich Szteſen und Glam, Apponyi und Woltenftein, Danielil und Kinkow⸗ 
ſtrom bie Hände reichen. Es täufcht ſich niemand mehr in Defterreich dar ⸗ 
über was es bedeute daß Glam ſich mit dem Demolraten Rieger verbindet, 
und Apponyi mit dem radicalen „Magyar Drrzag* liebaugelt. Die beutichs 
öfterreichifche Vebblterung ift durch die Erfahrungen bes Iekten Negiments 
gewarnt. Sie verharrt ruhig und fiandhaft auf dem Boden bir durch bie 
Deitoberpatente und Februarverfaſſung erworbenen Rechte, Blätter wie 
der Wanderer, bie Neueften Nachrichten und ber Fottſchruut bleiben ohne 
Bidun. Das sonftiiutionelle Dofterreich hat ein Panier gefunden unter 
dem es fit, und einen Mann ber es vertritt. Mäßlgung im Hecht, Fre⸗ 
heit und Dronung: bas ift das Brogramm der öfterreigufdeconftitutionellem 
Partei von heute. Sie wird jeder wullichen bürgerlichen jFreibeit eine 
Stüge jeyn, jeder ungejä lſchien Nationahität ige Recht wahren, ber ächten 
Bildung und Humanität zum Siege verhelfen. Die balbariflofrahiche Bil 
bung, hintet der ſich nichts berftedt als Hochmurh, Unwiſſenheit un) Aber ⸗ 
glaube, die Pieuborepräfentanten der Siwittermationen bie in Holen mit 
den Boler, in Böhmen mit den Böhmen, und in \ 
Deutichen cokttiren und die Krone Oeflerreichs 
Elemente negen bie jeder redliche Deſterr icher lamp 
auch angehoiei mag. Db Say weling öleibt, odet n 
yweifelgaite Frage. Daß aber das! 
durch bie Stunden ber lehten Minſte 
it fein Zweiſel. Die Staale nanner die fi zu We N 
näsen Politil bergaben, mujten fih geſallen iafjen in öflont x 
er Jatrigue besichtigt au werden. Di fir eine Ichlonhte Sache Dertt aten, fo 
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hatten fie nicht den Muth auch nur ein Wort bagegem zu erwiedern. Der 
Wimmer Bollötwig nennt fie bie öflerreichifchen Liborio Romano, 

— Wien, 4 April, Wir lieben e8 nicht uns in Mlufionen zu wies 
gen; in ber Politik find folde Träume elwas gefährlich, Die Kriſis im 
Minifterium ift Außerlic gefchlichtet, die Mitgliever bes Gabinets reichten 
ſich die Hände, der laiſerliche Herr äußerte fein Vertrauen in das Etreben 
der leitenten Berfönligleiten; eine Täufgung aber wäre es hieraus eime 
Begleihung des am Kern bes Staats nagenden Conflicis entnehmen zu 
wollen. Ungam fleht nit auf dem Punkt einen Vergleich, eine Berföh- 
nung, eine Vermittlung zu ſuchen ober zu tünfchen; vielleicht einer ober 
der andere unter ben Magnaten, vielleicht eine achtbare Minorität beforg« 
ter Patrioten und zaghafter Raturen hat das Gelüfte in Unterhanblungen 


" einzutreten; bie Mehrheit ift erhißt, und till nichts bon Defterveidh, nichts 


von Wien, nichts von Deutichen wiſſen. Die Berfonakunion ift das min 
defte was bie heutigen Wortführer ber Magyaren verlangen, fie fireben 
aber nad; volllommenfter Selbftänbigkeit im Staatengebilbe Eutope's, 
und halten den Moment für biefes Unternefmen günſtig. Gabour wird 
ihnen helfen, Rapoleon twirb ihnen helfen, Garibaldi wird ihnen belfen, 
GSufa wird ihnen helfen, Binde wird ihnen helfen; allein fie fordern daß 
ihnen auch bie Defterreicher bazu verhelſen follen, und obenan der Kaiſer 
von Defterreih ! > i 

Dis zu ſolchen Extravagangen verfleigt ſich der nationale Paroryamus, 
wobei es an Zerwürfniſſen zwiſchen ben Regierungsmännern nicht fehlen 
Tann und nie fehlen wird. Man übertünde die Situation mit allem mög 
lichen Lad, er fpringt ab, und Täft das garſtige Material fehen. Seit dem Dr» 
tober- Diplom wurde ber Autorität ber Krone Streich um Streich verfegt, ohne 
ap irgendeiner mannhaft ihm abtvehrte, bis es num bahin kam daß bie 
Drputirten Ungarns dem König Sagen laſſen: fie träten nicht in Ofen, fon, 
dern nur in Pefb zufammen; unterftügt wurde biefer Conbentbeſchluß 
durch Auffteden rother Gocarben bon ben Juraten auf ihre Rolpals, odır 
von andern Beigelellten des Lanttags, Dich ift ber Anfang; Fortichung 


— Staatöminifter, nicht ber bereingelte Staaisminiſter Schmerling, 
jene Männer welche das Kaiſerreich an ber Donau leiten follen, 
werben ſich mit Langmuth. mit Refignation, mit dem tiefinnigften Patrier 
tiömus und wahrhafter Aufopferung für ben Thron wappnen mäfien, um 
den von jenfeits der Leitha herüberlommenden Ereignifien mit Ruhe ber 
gegnen zu Fönnen. Hätten dieſe Staatsminifter, wie bie ungariſchen Cher⸗ 
führer, bloß ein Eingelinterefje eines Theils der Monarchie im Auge, dann 
würden fie gewiß den Bruch beſchleunigen ehe die obenertwähnten Helfer in 
die Nähe Tommen. Der Geſammiſtaat, die Dynaftie, bie Wohlfahrt aller 
Rationen hält fie auf ihren bornenvollen Poften, wie und bedünfen will, 
nicht ber momentane Bergleih ganz unvergleichbarer Tendenzen. Man 
madt ein Egperiment, und bie magyariihen Mürbenträger erben nir- 
d8 einen Stein bed Hinderniſſes finden folange ihre Anorbnungen nicht 
den Staat gefährden; fie follen es verfuchen wie weit bie Reife ber Politik 
in Ungarn gebiehen if, und welche Srüchte die modernfle Staatelunſt dort 
geitigt. Diep qeint bie Wbfiht der fogenannten beutfpen Minifier, und 
im biefer Anſchauung einigte man ſich für geftern und heute, Das Morgen 
ift unberecgenbar, da alle maßgebenden Factoren den Mugen und den Fra⸗ 
gen entfätwanben. 2* 

Die deuſchen Minifter, die Staatsminiſter müſſen, wenn fie nicht bier 
fe Namens verluftig werden wollen, genügende Anftalten getreffen Gaben 
bei einem ettoaigen Mißlingen des Erperiments nicht etwa bie Mube und 
Drbnung auftechthalten zu Lönnen, fondern ben Beftanb der Monarchie in, 
tact zu beivahren; ob die ungariſchen Minifter diefen Staatsminifiern bei, 
auzählen find, hatte man noch nicht @elegenheit zu erfahren, 


Deutichland, 

Bayern. — Münden, 5 April. Heut eröffnete Prof. v. Döl: 
linger bie von einem Theile der Mündpener Geſellſchaft veranlaßten Vor · 
träge im großen Odeonsſaale, weil ber urſprünglich dazu beſtimmte 
Hleinere in Folge der allgemeineren Theilnahme in feiner Räumlichteit 
nicht zugereicht hätte, Die Verfammlung beftand beiläufig aus 400-500 
‚Hörern, wovon zivei Drittheile Damen waren. Der Gelehrte begann bie 
Borlefung, deren Stoff über bie Religionen der Menfgheit nad} ihrer Be 
deutung zur Gegenwart und Zukunft handeln jol, mit Darjtellung der an 
Greignifjen reichen Jehtzeit im Hinblick aud auf das religiöfe Element ver 
Wölter, Er gieng dann anf die fpecielle Schilderung der Lage des päpft 
lichen Stuhls über, wobei er geſchichtlich und politisch bie Stellung des 
felden als geiſtliche und zugleich weltliche Macht im objectiften Bild ent 
widelte. Er wies hiebei auf die Gefahr bin da, wenn auch ein franzöfle 
firtes Bapftthum (tie von dem erften Rapoleoniden) erftrebt werden wolle, 


fie in dem Maße welches man befürchte, feiner Anſicht gemäß, für die fas | 
wie fie die Phantafie eines Tafio geſchilderi hat. Schlanke Säulen mit 


iholiſch gläubige Ghriftenheit nicht bevorftünde. — So weit biefer cıfte 


Vortrag Mit gröhter Spannung lauſchte man ber Haren, ſcharf geyeich· 
neten Rebe, unb ift um fo begieriger ber Löfung ber Säge entgegenfehen 
zu Zönnen, beren fo dem aus der Borlefung treienden Zuhörer 
zum Gegenftanbe ber twichtigften Betrachtung und Beſpꝛechung geworden. 
3 deffe Ionen auch über bie folgende zweite Borlefung in Rürge berichten 
zu lönnen. 

© Münden, 5 April, Morgen Bormittags 9 Uhr wird ber Kron⸗ 
priny in ber Allerheiligen Hofeapelle das hl. Sacrament der Firmung em 
pfangen. Die Stelle des Firmpatben vertritt der Prinz Luitpold. — Die 
feit dem Tode bes Medicinalraths Dr. Beder erlevigte Stelle eines Leib ⸗ 
arztes Sr. Mai. des Königs Lubtoig wurde, wie ich. höre, dem Bataillonge 
arzt Dr. Tutſcheck verlieben. — Geſtern früh find der k. Generalbirector 
ber Berkehräanftalten Frhr. v. Brüch und ber Director ber baperifchen 
Oſtbahnen Hr. v. Denis nad) Rebl und Straßburg abgereist, um ala Ber 
treter ber bayeriſchen Staatä; umb Ditbahnen morgen und übermorgen ben 
bortigen Feftlichleiten aus Anla der Eröffnung ber Eiſenbahn von Straf: 
burg nad) Rebl beigumwohnen. Heute früh find denfelben die Generalbirers 
tionsräthe HH. Erter und Nobiling eben bahin gefolgt. — Das neue 
Drama bon Döcar v. Redtvig, „ber Doge von Venedig,” fol nun am 23 d. 
auf unferm 1, Hoftheater zur Aufführumg kommen. 

Münden, 5 April. Wie wir vernehmen, it bie Errichtung 
neuer LZehrftüble am unferer Univerfität theils bereits im Merk, theils erft 
in Ausficht geftellt. Das Fady der milroflopifchen Anatomie und ber Kin⸗ 
derfrankheiten, fowie ber hiftoriichen Grammatik und des Sanäfrit ſoll feine 
Vertreter erhalten. Für das leiptere ift bereits feit anderthalb Jahren eine 
Berufung Benfey’s oder Spiegels projectirt, für bie beiben erſtern Diaci⸗ 
plinen — demnãchft zwei einheimiſche Privatborenten zu Profeſſoren 
promobi 

Gr. Baden. Karlöruhe, 4 April. Nachdem bie zur zweilen Le⸗ 
fung bes Gewerbegeſehentwurfs berufenen Beiräthe ſich hier verfammelt 
hatten, wurde geftern eine Vorbeſprechung unb heute bie erſte Sigung ge 
halten. — Die in dein evangeliihen Oberlirhenrath fatifindenden Beras 
tbungen über bie ebangeliſche Kirchenverſaſſung find zu einem glüdlichen 
Abſchluß gelangt. Die letzte Verhandlung, der aud der Präfivent bes 
Mniſieriums des Innern, Geh. Rath Dr. Samey, anwohnte, fand am 2b. 
ftatt, und mwährte bis fpät in ben Abend hinein. Dem Vernehmen nad 
hat der Drud des neuen Berfaffungsentivurfö bereit# begonnen. Der Ent 
twurf, welchem im twefentlichen die Kirchenverfaflung des Großherzogthums 
Oldenburg zu Grunde gelegt ift, ſpricht dem Gemeinden einige twichtige 
Rechte zu, deren Erlangung dor dem 2 April des vorigen Jahrs unter jene 
frommen Wunſche gezählt wurde die wohl niemals in Erfüllung gehen. 
Diejelben werden, wenn die neue Berfafjung, wie nicht zu bezweifeln, Ger 
fepeötraft erlangt, ihre Rirchengemeinderätbe, und zwar nicht wie vordem 
auf Zebens:, jondern mit beſchränkter Amtsdauer wählen; es wird ihmen 
bei ber Befegung ber Pfarrftellen einiger Einfluß eingeräumt, fie werben bes 
yüglid) bes firchlichen Vermögens felbftänbiger gefiel, begiehungsiweile zur 
Einmirtung auf die Verwaltung umb Verwendung beöfelben befugt. 
Aus ven emgelnen Gemeinden werben Diöcrfangermeinben gebildet. Dib⸗ 
ceſan · wie Generalſynode wird zur Hälfte aus weltlichen, zur Hälfte aus 
geiftlichen Mitgliebern beftehen, Die erſtere wählt auf befhränkte Zeit ⸗ 
Dauer den Defan, welchem ein Dibceſanausſchuß, jo wie dem Oberlirchen ⸗ 
rath ein (Beneral:) Srnobalausfguß zur Seite ſieht. Der Wahlmobus 
für bie Generalfynobe ift dem bis daher beftehenden ähnlich, nur wird bas 
palfive Wahlrecht zum Wahlausjchnk nicht ferner an bie Eigenichaft eines 
Kircpengemeinberatpsgliebs gelnüpft jeyn. Das Befeh fol die Eigenichaft 
eines Berfaflungsgejeges erhalten, Die Generalipnnode, welchet ed vorge 
legt wird,joll nicht vor Ditte Mai zufammentretien. Südd. BL) 

H. Nafſau. A Wiesbaden, 3 April, Das allgemeine Interefie 
beſchaͤftigt ſich dermalen, troß der in letter Zeit auftauchenden alarmirenden 
Kriegägerüchte, vorzugätverfe mit ber jeit dem 11. DM. zu Bieberich eröffneten 
großen Blumenausſiellung. Gelbft bei der gegentvärtigen ungünftigen 
Wiuerung ift der Andrang dazu, namentlich aus den Rheingegenden, ſehr 
beseutend, Wie man hört, flieht auch der Veſuch mehrerer fürftlichen Per» 
fonen in Ausſicht. Der König von Württemberg war bereits am zweiten 
Dfterfeiertag mit einem Extrazug eingetroffen, und verweille in Begleitung 
des Herzogs und des Prinzen Rılolaus geraume Zeit in ben buftenben 
Räumen. Das Ausfielungsgebäude ift mit den auch in weiteren Rreifen 
befannten herzoglichen Wintergärten, welche dieſes Jahr eine beſondere 
Lracht entfalten, in Verbindung gebracht. So reich auch die verfchiebenen 
Sammlungen ber außgeftellten Bflangen an feltenen Arten und Schönheit 
ber Egemplare nad dem Urtheil von Kennern find, die Bebeutung ber Aus · 
ſtellung liegt doch vorzugsweiſe in ber unvergleichlichen Anorbnung im 


| ganzen und einylnen. Das ift feine Blumenausftelung in bem engern 
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"Darmftadt, 3 April. Der König von Mürttemberg 
— auf der Nüdreife vom Frankfurt nach Stuttgart hier 
w. einen Beſuch ab, Der Konig wurde am 
jet von dem | A born a und wieder bahin begleitet ala er 
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. Waffe, 2 April. Der Dbergerichtärath v. Hehberp, 
m Rammer, ift — 5 der Stelle eines Geſandten 
a, M. beauftragt worden. (3.1. N.) 
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welche der Königin · Witlwe vermacht worben find. Behufs einer prompten 
Dirchführung des Teflaments tvar nun bie Frage aufgetworfen: ob zu ben 
„artiftifchen Werken“ außer den zahlloſen Kunftblättern auch Holzichnitt- 
und andere illufteirte Werke zu rechnen feyen, und nun ijt der legte Wille 
des Nönige auch in diefer 5 bejahend ausgelegt. (V. 8 
Berlin, 4 April. Bon der poiniſchen Gränge wird unter 3 d. M. 
berichtet: die Publication bes Manifeftes und bie erfie Anſprache = 
Statthalter haben in Warſchau große Aufregung bervorgerufen. 
wurde verabredet die tieffte Trauer anzulegen; bie Gonflabler haben » 
Karten in die Hände ihrer Vorgeſehten abgegeben, ber größere Theil der 
Delegation will auf fein Mandat verzichten. Graf Wielopolsti hat dem 
Statthalter die Lage warm vorgeftellt, worauf die ziueite Anſprache die 
Gemüther berubigte. Als die Aufregung durd) 24 Stunden im Wachſen 
war, hat ber Statthalter Maßregeln für alle Eventualitäten getroffen. 
Bien. tg.) 
Breslan, 4 April, Das Mutagsblan der heutigen „Brest. Zt.“ 
meldet von ber polnifden Gränge vom 3b. daß bie Kaliſcher — * 
dauern, und nach einem Programm organifirt zu ſeyn ſcheinen. Geſtt 
bat fid) die Bolldmafje nach dem Gränzamt Szehpiormo begeben, on 
Director eine Kadenmuſit gebracht und die Fenſter eingeſchlagen. Der 
Direclor war über die preußifche Gränge geflüchtet, und ift erſt fpäter zus 
rüdgelehrt. Aus Warſchau foll der rn rg ſeyn bie Unruhen 
mit — Macht zu unterbrüden. W. T. B 
Defterreid, Junebruck,« * u wird ber Fürftbiichof 
Bincenz don Brigen bier eintreffen. Wie man vernimmt, wird übermorgen 
die Eröffnung des neuen Tiroler Landtags mit gebührenden Feierlikeiten 
bier vorgenommen twerben. Während ber Dauer beöfelben werben zu Ehren 
der Abgeordneten verſchiedene Feſilichleiten — ein großes Freifhiehen, 
Mufikvereindconcert, Extra-Runllausktellung im Ferdinandeum x. — flatt: 
finden. (Tir. Bote) 
Wien, 4 April. Darf man ber weniger forgenvollen Phyfiognomie 
der heutigen Blätter Glauben ſchenlen, fo wäre bie drohendſte Befabr ber 
Kriſis welche dad Miniſterium in den jungſten Tagen zu beſtehen hatte, 
durch bie in ber elften Stunde noch glädtid zu Stande gelommene Trant- 
action berüglich ber Judexeurialbeſchluſſe vorläufig abgewendet worden. 
Das Min ſterium bleibt! Tann man heute wohl mit Beflimmiheit jagen, 
obgleid niemand eö unternehmen wirb zu prophegeien wie lange. Denn 
es hiehe ſicherlich einen Fehlſchuß machen wenn man aus dem momentanen 
Zurüdireten der Äußeren Rrankheitsericheinungen das Verſchwinden ber 
Rrankpeit ſelbſt folgern wollte. Die Frage über die Juderxcurialbeſchlüſſe 
iſt denn auch nad) ber Did. Poft nicht die Urfadhe, ſondern nur die Ber: 
anlafjung der Minifterkrifis getvefen. Das Princıp um bas es ſich handelt 
Tann in des That nur in ber Frage liegen: od ungarifhe Angelegenheiten 
wichtiger Natur, welche bie Intereilen des Geſammtreichs berüßren, in bie 
Competeng der Brrathungen des Grjammtminijteriums gehören, ober nicht, 
In diefer Beziehung erzählt das estwähnte Blatt als Guriofum daß bie 
fieben nichtungariſchen Miniſier, als fie vorigen Mittwoch (27 März) mıt 
ihren ungariſchen Gollegen in einer Gonferenz beifammen waren, bei Ge⸗ 
Irgenheit einer unwichtigen Angelegenheit , die Siebenbürgen bekraf, erſt 
gewahr wurden daß die Drganifation dieſes Kronlands nad) den Vorlagen 
des Frhen. v. Kemeny bereits bie daiſerliche Sanction echalien habe. Man 
darf wohl fragen ob in Schweden und Norwegen, dem einzigen Heid) 
Europa’s in welchem noch das Verbaͤliniß einer Perſonalunion exiſtirt, bie 
wedijhen Miniſſet in Unkenntniß ber Otganiſationen gehalten werden 
weiche für Norwegen beftimmt find. Und das iſt ein Land in we Idjem eine 
PVerfonalunion factiſch und rechtlich exifiirt, ein Land das nicht in einem 
| fo ınnigen, beinahe untıennbaren ölonomifdgen und territorialen Zufammens 

bang fi) befindet wie Ungarn und Drfierreidh. Solange das Trincip be# 
| gemeinfamen Reichtraths auftecht erhalten bleibt — und wir hoffen es 
teird nicht auch an vieler Verfaffungsurtunde gerütteli werten — ſo lange 
wit der Gedante der Reichseinhen wechelich wie thatſachlich aufrech Dis 
Winifterrum Schmerling, das mit der Lerfafjung vom 26 Febeu au jtehen 
und fallen muf, ſcheint der Djtd. Poft daher nur conjequent um) ogiſch 
zu handeln wenn es die Otganiſation dus Minifterraths und den — is ber 
Gegen ande welche bes Competeng feiner Beratbung angehören, i.ı Beift 
und in dem praluſchen Sinn jenes Statuts anlscht zu cehalten verlangt 
Ein ungarıldes Eonderminiitrium neben dem Geſatunm ı ter 
deutich —* Ken Zrobimen entſproche volllemmen der Idee eines abgeſchloſ⸗ 
enen Ungarns neten Oeſterteich. Dieſe Praxis wäre in Ordnung wean die 
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bie von ihnen gemadsten Anforderungen energiſch zu unterflüßen, wenn 
nicht gar zu fleigern. Das Staatsminifierium Dagegen hat noch mehr als 
drei Wochen zu warten bis ber Reicherath fi) verfammelt, und die Stimme 
und bie Stimmungen ber nicht ungariſchen Länder zur Geltung bringt, 
Drei Wochen find unter folden Berhältniffen eine fehr Lange Beit, nament- 
lid) angeſichts einer fo energiſchen Gegnerſchaft. der fid obendrein ſehr rüh · 
rige Elemente anderer (ben ungarifchen Freiheitäbeftrebungen durchaus 
nicht verwandter) Parteien anfhlichen, um dem liberalen Rinifterium ben 
Boden zu untergraben. Deßwegen glauben wir wohl daß das Verbleiben 
bes Minifteriums in Folge einer ehrenhaften Transaction gefichert feyn 
mag; aber baß bie Kriſis ganz und gar vorüber ift, Lönnen wir nicht glaus 
ben, Die Anftrengungen von gegneriſcher Seite finb groß, allein wir 
trauen Hrn. v. Schmerling und feinen Gollegen zu viel Charakter zu, als 
da fir annehmen daß fie, auf Koſten eines Princips für bas fie ihren 
Ruf verpfändeten, im Amt bleiben mürben.* 

° Die Donawßeitung, welche auch heute noch an ihrem unverbrüch⸗ 
lichen Schweigen bezüglich ber Vorgänge im Echooße des Minifteriums 
fefihält, beſchäftigt Fih mit ben Aufgaben des beborſtehenden ungariſchen 
Lanttags, indem fie ıkre „übrigens ganı unmaßgebliche und jubjective 
eberzeugung“ dahin ausſpricht daß ſich berfelbe, eben wegen ber eigen« 
thrmlichen Umflänte unter denen er zufammentritt, vor allem ten Boden 
Hlar zu machen berufen fey ben er betreten tolle. Der Meinung ter 
Donau Zeitung nad wär’ ed nicht einmal comfequent wenn ber Landtag 
en beginnen wolle che er jenes Terrain genau abge 

ängt 
— Die Neueſten Nachrich ten berichten von einer angeblichen Ans 
mäherung zwſchen ben Gabineiten von Wien unb Paris, welche haup:fäc- 
lich auf eine Verftändigung bezüglich der Wirren in den jübflavifchen Lan⸗ 
dern und in ber Türkei bingielen follen (?); man berficyere auch daß Fthrn. 
v. Hübners Berufung nad Wien mit dieſen politiſchen Transactionen im 
Bujammenbang ehe. 

Bien, 4 April. Wir lefen in der heutigen Breffe: 

„Der penfionirte Appellationsrarh De Preis, feit mehreren Monaten in Graz 
internet, vom Wahtbezirt Gies zum Abgeorburten für ben Tiroler Landtag gewählt, 
vor einigen Togen and Wien poligeilich ausgeriefen, hat, tie wir jchon gemeibet 
baten, ſich beiciwerbeführenb an ben Ciaateminifter dv, Echmerling gewendet. 
Ueber has auf biefe Weile berbeigeführte Ergebniß berichten bie folgenden Seiten 
des Hrn. De Pretie: „Heute, 8 April, ver den Polzei-Kommiflär in ber Joſerh ⸗ 
akt gerufen , fanb ich ein Prototoll angefatigt, dem mir bebeistet wurde: c8 

fein AÄnſtand bafı ich mich ach Empfang des Wabicertificats nach Jans 
eu zum Landiag verfüge, und bort während beöfelben aufpalte; nad bem Schluſſe 
bes Lanttags meihjfe ich mich jedoch ummütelbar nah Graz begeben und bert auf- 
halten, Ich ertiärte das Protefell mur dann fertigen zu wollen falle mir eine 
eintlich beglaubigte Mbichrift übergeben wilde, und ba fi der Gommiflär hie 
micht berecptigt zu ſeya erflärte, unterblieb die Fertigung." Hr, De Preris mirb 
demnady mar beurlaubt, und muß mad Liefer Gntfheibung nach Lanbtageihiuß 
in fein Epil zurädthren. Mir finnen vergeblich das Gefch jur finden auf das ſich 
biefer erorbitante Vorgang fllyen Löunte, Men, tie Hr. De Pretis und fagt, 
er unter feihen DMobaliräten micht zum Lanbtage geben will, fo wird ber Laudtag 
dem Abgeordutten wehl veclamiren, umb es wirb ein jeltjames Schaufpiel feyu das 
ein internirter Boiföverireter bieten wir.“ 

Wien, 4 April, Der geweſene Staats: und Gonferenzminifter Graf 
RolowratLebfteinsly ift heute Morgens 1 Uhr geftorben. — Zu Ehren 
des 2o.d Elgin, welcher auf feiner Rüdreife nad) England berzeit in Wien 
verweilt, fand geftern in ben taiferlihen Apartements Hoftafel ſlatt, zu 
welcher ber großbritannijche Botſchafter ord Bloomfield, der Minifter tes 
Aeufern Graf Rechberg, der Etaatöminifler Ritter v. Schmerling, Graf 
Serien und viele andere Perfonen von hervorragender Stellung gelaven 
waren. — Der Armeccorpicommanbant Erzherzog Albrecht und der Her 
303 von Modena reijen heute nad; Benetien ab. — Die von hiefigen Blät- 
tern verbreiteten Nachrichten über die „Schweitern“ im Wiebener Spital 
find der „Aüg. Wien. Med. Ztg.” zufolge durchaus unrichtig. Weder hat 
der Staatäminifter entſchieden den Contract ganz einfach zu löfen, nod hat 
die Gongregation ben Auftrag bis in ſechs Monaten das Epital zu ver⸗ 
laſſen, noch hat ſich die Gommiffion, welche über dieſen Begenftand zu bes 
rathen hatte, für augenblidliche Entlafjung ber Schweftern entfdieben. 
Das wahre an der Sache ift daß die Angelegenheit vor den Landtag fommt, 
um von biejem entſchieden zu werden. Bis dahin bleibt bas von ber Statt- 
halterei angeorbnete Provijorium in Kraft. — Die amtlide „Wiener Beis 
tung” enthält die &. Verordnung bom 26 März 1861, betreffend bie Wieder 
aufnahme ver Zahlungen in llingenber Diünze im lombardiſch veretiani- 
ſchen Rönigreidy. — Heute Abends 6 Uhr finbet die Schlußſitzung des alten 
Gemeinderaths ftatt, und ziwar, wie bie „Donau Beitung” berichtet, „öffent: 
Ti.“ Die erfte am Dienftag ſtatifindende Sigung des neuen Gemeinde⸗ 
raihs wird zivar noch vom Sehen, v. Geiler eröffnet werden, biefer wird 
jedoch, wie das offinöfe Blatt anzeigt, „hierauf das Präfidium an ben älte 
ften ter neugewählten @emeinderäthe übergeben, da ihm — tvie wir glau 
ben — in folge feiner Nefignation auf bie Neuwahl zum Gemeinberaih 
nicht mehr das Recht zuficht an ben Berathungen ber neuen Gemeindever 
treiung theilzunehmen.“ 





A Xrieft, 2 April. Der Beſchluß des Gemeinderaths in ber Aul⸗ 
twortabrefie an ben Statthalter den Ausdrud feiner lohalen Gefinnungen 
einzuf&alten, hat bei einer geivifien Partei großen Unwillen erregt, und 
Dr. G, ber bie 4 zu jenem Beſchluß gab, ift bereits tie Biels 
ſcheibe ihrer Ausfälle und Wie, Ungeadtet nun tiefe Partei im Ger 
meinberath jelbft Bertreter zählt, fo ift doch mehr als Wahrfcheinlichleit vor ⸗ 
banben baß ber guie Wille und ber gefunde Ginn in dieſem Körper bie 
Oberhand behalten wird. Dan hat Ihnen in einer Triefter Correſpon⸗ 
benz bie 55. Regendborff und Gumano als bie Triefter Deputisten für 
ben Reichs rath bezeichnet, was ich ebenfalls ſchon früher gethan hatte. Br. 
Negenedorff ift unftreitig die erfte Sntelligeng und ber lauterfte Gharakter in 
unferer Stabt, und feine Wahl twürbe allgemeinen Beifall erlangen. Dr. 
Gumano ift zwar ein feuriger Enthufiaft für bie Einheit Jtaliens, die er 
jedoch nicht über ben Jlonzo ausgebehnt wiſſen möchte, und bie noth« 
wendige Bereinigung Triefls mit der Gefammtinonardie bilbet einen Theil 
feines politiigen @laubensbelenntnifies. Sonk it Dr. Gumano ein 
Sharalter, und zwar ein folder den man felbft ald Gegner chren muß. 
— Heut iſt enblid ber bereits feit zehn Tagen ertoartete franzöfiiche Mer 
cantildampfer „Etoile* mit 262 päpftligen Freitvilligen, die in ibre Heimath 
zurüdleften, aus Gibitavechia hier eingelaufen. Der Stab da englifchen 
Dampferd „Terrible* war geftern zur erzherzoglichen Tafel in Miramar 
eingelaben. Der Erzherzog Ferdinand May joll ſich noch biefe Woche nad 
Wien begeben. Wie ich vernehme, haben nun auch bas Linienſchiff „Raifer” 
und bie lehten unferer Kriegsſchiffe Bola verlaſſen um andere Stanborie 
im abriatifchen Meer einzunehmen. Man ift auf Gonflicte gefaßt, ohne die 
Abſicht zu haben fie zu probociren. Daß ſich bie Armee aus dem jegigen 
Zuſtand ber Ungetvißheit herauswünſcht, kann niemand befremben ber 
bie Ungulömmlidleiten dieſes Zuſtandes Iennt. 

. Defterreichifche Monarchie. 

Bon der untern Dongu jendet ein Augenzeuge der Defterr, 
Hig. Rachrichten über die Anſaaunlung der Flüchtlinge und Abenteurer 
aller Weltgegenden. Welche Rolle bie europäijhen Großmächte und ihre 
Organe eigentlich babei fpielem, ſchreibt er, vermag ich nicht genau zu 
fgilbern, ficher ift nur daß bie moldauiſchen Behörden ſich höchſt zw:ideutig 
gegen Defterreic) benehmen. Unter ihrer thätigen Mitwirkung ja id am 
17 März eine ungariſche Freifhaar von 150 Köpfen von Balag an Borb 
eines franzöflihen Meffageriedampfers einichiffen. Der Stabtpräfert Fürft 
Rıntakuzen hatte felbft die Anftalten getroffen, je zehn Diann einen Reiſe ⸗ 
yab ausgehändigt, und es follen 30 Fr. per Kopf für die Ueberfahrt nad) 
Ronftantinopel gezahlt worden feun, von wo bie Reife weiter nad; Neapel 
geht. An der Spihe biefes Haufens Rand ein Honvebmajor Raidacıy ; bie 
Zeute follen meiſtens ungarifhe und fiebenbürgiihe Gränzichleidher ge: 
weſen feyn; aud) einige Handwerlsburſchen und ein Dugend Polen waren 
darunter, Bei der Einihiffung unter Namendaufruf leitete die moldaui: 
ſche Boligei Hülfe zur Verhütung von Defertionen. Sie ſcheint überhaupt 
das ſardiniſche Werbedepot bes bekannten Berſenczehy beftend zu bedienen. 

Peſth, 3 April. Die Neueſten Radriäten enthalten einiges 
näbere über bas Programm der Eröffnungsfeierlichleit des Landtags, for 
weit basjelbe in ben legten Tagen in gut unterrichtete Kreiſen bekannt 
war. Die feierliche Eröffnung geſchieht danach durch den Judex Curiae 
Graf Apponpi, als lönigl. Commifjär. Derfelde wird, wie man vernimmt, 
die Abdankungsunlunden verliſen, wodurch im Jahr 1848 Se. L. k. Mai. 
Ferdinand I (V) die Arone auf feinen Neffen, Frang Jofeph, überträgt, jo: 
wie die Refignation Er. laiſerl. Hoh. des Erzberzogs Franz Karl zu Bun 
ften jeines erlauchten Sohnes, derzeit Raifer Franz Folıp) I. Jadem der 
Lönigl. Gommifjär fodaı n die Tpronbefteigung Sr. Majeität des jept regie ⸗ 
renden Kaiſers von Deſterreich den ungarifchen Reihsftänden mittheilt, for ⸗ 


| bert er biefelben auf den Inhalt und Wortlaut des Jaaugural Diploms 


in Berathung zu ziehen. Gleichzeitig twird, wie wir hören, Graf Apponyi 
ben Landtag von den Veränderungen in Kenniniß fegen welche durch das 
Diplom vom 20 October und bie Berfafjungsurfunden vom 26 Februar in 
ben ſtaatsrechtlichen Verhältniffen der öfterreichifchen Monarchie eingetreten 
find, und demzufolge die ungarifden Stände einladen zur Berathung von 
gemeinfanen Neihsangelegenheiten Abgeorbnete nady Wien zu ſenden. Ber 
ſondere Töniglidye Propofitionen dürften jedoch fürs erfte dem Landtag nicht 
borgelegt werden. 
Agram, 1 April. Ueber bie Exceſſe welche hier vorfielen wird ber 
BPreffe geihrieben: „Auch unfere Adler find gefallen! Geftern Nachmit- 
tags parabdirte in bem Weih ſchen Raffeehaufe ein herabzelommener Gylin« 
der, ben irgenbein geiftvoller Menſch bei der Thüre, alſo auch den Vorüber: 
gehenden erfichtlich, auf ber Erbe als Spudnapf aufgeſtellt hatte. So ber 
gann die Affaire, Später wußten die Agenten ber ertremen Partei bie 
legte Gonfiecation der Wiener Übendblätter dazu zu benügen beuntubigende 
Gerüchte auszuftreuen, das Voll aufjubeken und zu ber tolgenden Demon» 
firation zu infpiriren. Gegen 8 Uhr Abends ſammelte fih ein dichter 
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Menidenihiwarın vor der Poligeibirection auf dem Jellachichvlatz und 
ſchlug dort ſämmiliche Fenſterſcheiben ein. Einige, wie es heißt, betrunfene 
Soldaten, die eben dazu lamen, miſchten ſich barein; es gab eine Schläge: 
zei; zwei aus dem Voll wurden beriuundet und verhaftet, aber fogleid) wie⸗ 
der freigegeben. Nichtsdeſtoweniger zog das Volk unter forttwährendem 
Ziviogeſchrei durch die Ilica und obere Stadt; wo ſich ein kaiſerlicher 
Adler befand, wurde bie Höhe mit Leitern erſtiegen, detſelbe herunterge 
riffen und fortgeſchleppt. Die meiſten Adler wurden in don „Ba“ ge: 
mworfen ; einen berfelben ſchleppte das Bolk in das Gaft Weiß. Auf dieſem 
Schauplatz der Heldenthaten wurde der Adler mit Roth beichmiert aufs 
Billard gelegt; man ftellte fih um dasfelbe herum, cin jeder ſchlug zu, einer 
zerfragte ihn mit den Nägeln! Einer ſuchte dem andern den Nang fireitig 
zu maden. Endlich drang eine Pattouille von acht Dann in das Local; 
ein Soldat wollte den Adler aufbeben, nur einer wollte es ihm verwehren, 
ermuthigt durch den Buruf: „Ne boj se (m deutſch: „Fürdpte Did nit"); 
aber die Bajonnelte murben neuerdings nelällt, und alles wich zurüd, 
Aehnliche Auftritte ereigneien ſich auf ben Strafen.” In Folge dieſer 
Exceſſe bat der Gemeinderath in feiner Sipung am Id. bie Aufftellung 
eines Ausihufes beſchloſſen, defjen Aufgabe bie Erhaltung der Drbnung 
und Eiderheit der Stadt jeyn wird. 

Aus Temeöwar wird einem öflerreigiichen Blatt unter dem 31 März 
geſchrieben: Belanntlich werden von bier über Vazias nad Belgrad ber 
deutende Mehlquantitäten verfrachtet. Vorige Woche geſchah es num bei 
Ueberführung eines bedeutenden Meblquaniums vem Dahnbof Bazias 
aufs Dampficiff daß ein Sad aufgieng, bei welcher Gelegenheit man darin, 
von Mehl umgeben, einen ztveiten Sad vorfand welcher Salpeter enthielt, 
Diefer Fall veranlafte num aud bie Reviſien der ganzen Partie, bei 
welcher ungefähr 4000 Pfo. Salpeter, in gleichet Weiſe verpackt, aufgebracht 
und mit Beſchlag belegt wurden. Sowohl Aufzeber als Empfänger find 
unkelannte Perſonen. 

Czernowitz, 29 März. Seit einigen Tagen, freibt man dem 
Wanderer, madt bier ein aufgegrifiener Bulvartransport bedeutend viel 
von fi reden. Wie es heißt, ſoll eine Tranſuoftacht von jede Kiſten, 
melde Bletflafhen, angeblich mit Firniß gefüllt, enthielt, und für bie 
Moldau beitimmt war, an der Grän;e beanitandet worden ſehn, wo ein 
Zufali die Entdedung des Pulverinhalts herbeiführte, Die Flaſchen ent: 
hielten zwar Faniß, aber nur in einer Rohre, welche von der Wündung 
derfelben bis zum Boden reichte, der Übrige Raum einer jeden Flaſche jell 
mit 50 Pfd. Pulver angefüllt geivefen ſeyn, und in Summe 18 Ente. 61 Pfd. 
betragen haben. Wie der Berichterftarter jelbit ſab, wurde vorgeſlern bie 
ganze Fracht unter Begleitung der Finanzwwache in das hieſige Pulver— 
magayın gebracht. Ein toeiterer Trandrort von 40 Ente. foll auf einem 
andern Gränzpunkt aufacbalten und eingebracht worden ſehn. 

* Verona, 28 März. Vor zwei Tagen find bier 150 Oeſlerrei⸗ 
er aus Gaeta angelommen. Ihr yübrer, früher ſchon eſterreichiſcher 
Dfficier, war in dem vorigen Jahr als Tificter im neapolitaniſche Dienite 
getreten. Nach ihrer Ausfage murben fir von den Piementeſen nicht 
ſchlecht behantelt, mit Ausnahme von Mailand, wo man ihnen nur Brod 
und Stroh gab, und wo fie der Pötel, obenan die Garibaldianer, inful« 
tirte, Bei ihrem Abzug erhielt die Dannigafı 25 franten, und bie Of 
ficiere viermonatlichen Cold. Einfiimmig iſt ihr Lob und ihre Bege ſie⸗ 
rung für die Königin, von welcher jie behaupten fie hate mehr gethan 
als man ſich erzahlt, und einen unerſchuiterlichen Heldenmuth bewieſen. 
Schlimmer lommt die Umgebung tes Höniys weg, doch darüber will ich 
Ihnen nachſtens ausführlid berichten. In unſern malitärsichen Kreiſen gebt 
es ſehr lebhaft zu. Alles ſieht ertwartungevol und bofinungercid ber 
nähften Zulunft entgegen. Auch wir haben unser Bihdun Demonſtra— 
tionen gehabt, von denen bie piemonteſtiſchen Blatter erzählen daß unſere 
Dfficiere Theil an benfeiben natmen. Daß kein wahres Wort daran ilt, 
brauche ich Ihnen nicht erft zu ſagen, es ift chen Lie piemanhüde Pratuf. 
Tor einigen Tagen wurden bier neue Liebesbrieſe unters Nachbats in 
Geftelt von Louerielvoſen per ha indipenlenzu imlinum im mehreren 
taufend Erimplaren aufgefangen, und vie Beſiher verhaftet, 

* Venedig, 2 April. Eo cken wurd an allın Etimjeneden ano 
ſchlagen te, bei dem Umftand daß tie Regicrung wieter im ber Lage iſt 
Eilberzahlungen leiten zu lönnen,, tie Popiergeltnoih zu Ente iſt. Fuͤr 
die nach dem 9 April falligen Steuern und die Wionopolegeanjiande tritt 
twieder die Zahlunßeverbint lichlen in Silber ein ui. f. Es fdeint daß 
man mit der Publicirung tiefer Wercitnung bis zum 2 0. gewarter hatte, 
um bie Auszahlung ter Beanıtergagen am I ned in Papier betorlen 
zu können. Wie es ımmer ſey, war Tünnen dem Hin mel danſen deß dio 
fer Alp geſchwunden ift, ber jo ſehr auf einyine Theile der Verollerung 
drüdie chne der Retierung einen Vortheil gukrccdt zu haken, — Ueber 
die Vorgänge in ter Hrrzegon ina und bie Lonlung Oaubaltie, if man 
==, Garibaldi befintet ſich den neneften Telegramımnen zuſelgt, in Zucm. R. d. M. 3. 








noch nicht im Maren, ein Triefter Blatt bat verfuht die Sache zu demen⸗ 
tiren, doch wird bier namentlich in laufmänniſchen Kreiſen feft an ber 
Wahrheit der Nachricht gehalten. So viel ſcheint ertviefen daß Garibalbi 
felbft nicht dabei war, er hat ſich eine andere Nolle gewählt, unb Eie 
werden ihn vielleicht in der nädften Zeit an einem andern Ort erſchei⸗ 
nen ſehen. — In ben nädften Tagen beginnen bier die Wahlangelegen- 
beiten zur Beſchidung des Reichsraths, und find aus dieſem Grunde geftern 
alle Brovincialdelegaten zu einer Beſprechung mit dem Statthalter einbes 
rufen worden. — Eden fo unertvartet als aufregend wirkte die heute bier 
»eingetroffene Nadriht von einer Minifterkiftt in Wien. Sowohl bie 
italieniſche als die deutſche Bebollerung blidt mit ängſtlicher Spannung 
auf ven Ausgang derſelben, beive weil fie darin ein Fallen oder Steigen 
Ihrer biäher genahrten Hoffaunsen erbliden. — Die Ofterfeiertage haben 
uns nichts als Regen und Kälte gebradt. 


Großbritannien. 


London, 3 April. Beim Lordmayor im Stadthaus var, tie aljäfrlich, 
am Ditermontag große Tafel, Dech waren dießtnal Gabinetundbiplomatifches 
Gorps nicht vertreten, fo daß leinerlei politiſche Nachtijchreden von irgendwel 
der Bedeutung gehalten wurden. — An demfelben Oftermontag fanden auf 
mehreren Yunkten von England, jo namentlich auch auf ver Wimblebons 
Harde in der Nihe der Hauptſtadt, große Feldübungen der Freiwilligen⸗ 
corps ftatt, und hatten eine Minze Zuſchauer angelodt. Diefe miluäri- 
ſcheu Schauſpiele wurden aber bös verregnet. 


Hr. Nocbud war am 1 April, dem Wunſch eines Theils feiner 
Wähler nadılommend, in Sheffield erigienen, bereit ihnen in ber „Tempe 
rance Hal,“ wohin ber Mayor ein Meeting berufen hatte, die gewüuſchten 
Erklärungen über feine angebliche Belehrung zu Defterreic zu geben. 
Zange vor der anberaumten Zeit hatte sin nichts weniger als reſpectablet 
Hauje alle Raume des Saals gefüllt, und die Zugänge jo umlagert, daß 
Reebud, der mit dem Mayor und einigen Freunden eridjien, über eine 
Varlelkunde am Eingang aufgehalten wurde. Als es ihm endlich geluns 
gen war unter Beifall und theilweiſem Ziſchen bie Plattform zu cr 
reichen, und ber Mayor ſich eben anfdidie ihn der Zubörerjchaft, wie 
es Brauch it, mut einigen einleitenden Morten vorzuitellen, erhoben die 
Leute vor den Thüren, die nicht mehr in den Saal dringen fonnten, den 
lärmenden Nuf: die Barfantmlung möze ih nah dem Paradife Square 
verfügen, wo für alle lat jey. Wüſle Geſellen im Saal ſelbſt flümmten 
in dieſen Huf cin, und es enbitand ein furdtbarer Lärm, Vergebens ber 
mühte fid dev Mayor dem Auoitoriun begreiflid zu machen daß Hr. Roe⸗ 
buds ſchwache Stimme unter freiem Himmel fpurlos verbalen würde; es 
half alles nichts, der Haufe wollte durchaus ein Meeting im Freien, trat 
dem daf cs wie init Eimern vom Himmel goß. Eadlich, nad einer halden 
Stunde, fieng es einigermaßen rubtger zu werden an, und bieje Pauſe ber 
nutzte Nochuf um bie getvänfghten Erftärungen abzugeben. 

„Ber altem," fagteer, „möchte ich derüber im Rasen ſeyn weßhalb ich eizen 
Ti bieber <itirt testen bin. (limtechrcch Ich ditte nuch uhren, ich voell 
ni tutz ſaſſen. Nedunalo — warum wurde ich bieber bernſen? Ich mul die 
Frage fell beor en. Ich fell mich rechtfertigen gegen gemeine Antiagen. 
Drokig Jabte lang war ich Parlamertantitglied, und halte vieitach gewich, babe 
ale atmer Mas br, , bin beste nech arm (hört, bört), babe allen Setſucuugen 
zum Treb für Sie pe ft, und werte jet beſchuudigt aus gemeinen Bemiyg- 
rind meer Uederzeugung wumren gewercten zu ſchn (ürım amd Auterbrochung). 
Diren Lie mich acraniıy an, ich biete, Yallen Lie mich mis Verſand nut Ihuen 
ed. Ich der arigt gar nicht D wesent Cbaralter allein vernauen Felle, 
etwebl mein quter Raf nicht von geſfſern dalirt, ſendern ſich anf cin 
lauger ZI R Ich ac a cu, th bin ein Mann bes 
bate elne & des Folk dachten mitgeſchagen Keiſall). Aber ich enne 
Wenn aud ſagen würde der Enget Dee Lichto habe 
rd Klon Gegen mich Find zwer derſchiedene Ama 
Id ſell nid zreeima; werfanie baben: Das erſtemel ale ich 
pw an Ander zu balten, une Dann y als ich ver fe 
ver Ren dem Niehtinter- 
wadsima nach pehtijoer 

h den Ernfluß zu · 
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Weiter tonnie Noebud ſich nicht vernchmbar machen, Der Ruf: man 
folle Das Meeting nad dem Karadiſe Equare verlegen, der Yirm an ten 
Eingängen des Sale, das Pochen und Stampfen und Heulen im Saal 
ſelbſt begann von neuer, und da alles Mahnen und Bıtton vergebens war, 
verließ der Redner mt j:inen Freunden endlich die Plattform anıt der Zur 
fage übermorgen toteder zu fomanen, um fich mit jinen Wahlern aucsme 
anderzufegen. Ob os bloß Pobella var du Mar 
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Sue nicht — ober ob die Störung abfldhtlich herbei ⸗ 
geführt wurde, läßt fich vorerſt unmöglich beſtimmen. Doch — wer ben 
Sqaden hat, darf für ben Spott nicht forgen. In ber eng! Prefie 
findet’ Roebuck nur geringe Sympathie. (Am nächften Tag Hr. 
Norbud Gehör vor einem anftändigen Bublicum. Davon morgen.) 

Die Times nüpft an ihren (geftern kurz ertvähnten) Brief aus Ro 
penhagen, welcher ben Kriegsausbruch zwiſchen Deutſchland und Däne- 
mart als nahebei unvermeidlich anſieht, einen langen Leitartilel, worin 
fie auf die öffentliche Meinung Preußens im Sinne des Friedens zu wirken 
ſucht, dieß aber-in einem Tone der zum Lehren und Ueberzeugen wohl be 
allerwenigſt geeignete ift; denn der Artilel flieht wieder über von ſchul ⸗ 
meifterlicger Rechthaberei und jadztoilchener Infolenz gegen Preußen, feine 
Regierung und feine Geſchichte. Nicht weil wir irgend Gewicht darauf 
legen, fondern zur Ri chnung dieſes gerade von Berlin aus fo oft bes 
lobten englifchen Wohlioollene, ‚geben wir ben Anfang biefes Raiſonnements. 

„Wie drobenb auch ber üont ansfehen mag,” fügt das große Eitublatt, 

„ie legt dech der für ben — —J 68 ie r Pat nicht am Po, 
Aiit a ber eine, mac an ber Do bem Ufern ber trägen Spree (on 
Abe banks of Ihe siaggish Spree) ift > wo n und Riüjlungen 

finden, die, wenn — eine pᷣlbtzliche Müdtchr zur geſunden Veruuuft ihmen 

Salt geäikt, vielleicht [ zu einem ber Blutigften und unpetioollften Keiege, 
in bie Eur oe i a ee tiven, „De DR ciie Daabe DE 

25* wem bie —S—— Neen bi md gekoimmen, und 

Ratienali bo im Wreife ſtehen, ſcheint «8 bie Überfieerte Politit Preußens 
mit feinem dãuiſchen Nachbar wegen ber urewigen Echlemwig- uud ‚Hollleinfrage 
Streit zu füchen. "Dazu if es immer bereit mnb ferti ift eine natienale 
Frage, und wird baher mie ausflerben: «8 ift eine Sefähtefrnge (a sentimental 
question), und man laun * nad Belieben und ohne Grundangabe anje 
nehmen uid wieber Beifelte Um if Preußen im biefer Dar wit jo 

imemal wie es wielleicht zů einen wilnfcht. Es hat dem Iebhaftelen mn 

en einem niehrigen Preije ein Theil geimeiner Popularität ist iſchland 
firen und ihm dadurch jeme gebirgene Cinpet 

Det —— *— ich, —x England unb Spanien erfreuen, wäre ein 

Bein Weide —— das wicht ohne feine Sem und Schwie · 
rigle ng * aller oynpethie unb Energie einer großen umb intelligenten Ra- 


u. Au dergleichen wagt ſich Preußen nicht, aber es bat 
ur einer beutichen Flotte, und bie der dafı ber Kieler 
Daten m ber Drt wäre fie unterzubriugen. Gs it das Unglild eines 


rechte 
Telen Stoatenbunbes wie Deutiplanb, tray aller geographifchen Lehrbücher, 
Wirtfichkeit feine Mar umfchriebene Gränge zu haben. Seine m if 
wie bie IR Urn WE. un Hate SRche Eemlun Uber Dia a Melk und an ber au · 
Da ift das feiner Abjtemmung mad gruuddeutſche 


Ks 
I 


purũctweicht. 
dt ber peihpen Monardie eimverleibt, aan bag das fpınpathiereiche 
um) pie je ein Wort Dagegen ſagt. if Lothringen, einft mehr 
ale zur Ir Y ganz Kalle. Um biefe beiden kummert ſich 
Breufen ge 8 weiß recht gut daß es nicht geraten wäre nach biefer 


Den bi feine Gefüplspelitit zu emtiwideln, Wenn wirkih von bem 
burcpbrungen ift wiebergetretenen Nationalitäten beizußehen, jo hat es bie 
Fo I* hierzu Än feiner aliſlaviſchen Provinz Poſen, bie ber große 
ch darch ein im ben Aunalen frftlicher Siinthaftigleit beiſpielleſes — 
per bat, und bie mit ber Herrſchaft Preußens eben fo unzufrieden iR 
wie Holflein, Lauenburg umb —— a möglicerweife mit ihrer ji m 
Berbintung mit Dünemart jeyn Munen, reußen feinen ebleren Eupfin 
bumgen ein Dipfer bringen will, fo beginne «6 doch mit Pejen — einem Schaf 
aus jeiner eigenen © Seerte, auflatt ſich Re bas Lamnmchen feines ürmern unb tor 
niger De kei Racbarn zur Arzen m. |. m.“ 
ung Polens, toietwogt biefem en! Voll durch eigene 
PR bie —— —— Abbanden war, wirb heut» 
nur wenige inden; aber Eden, * fehr probles 
fe} ——— Gut in een befit, ift am allerwenigſten 
befugt darüber einen Vorwurf zu erheben. John B tönnte ſtolz darauf 
feyn wenn er in der langen Seit feiner Herrſ⸗ Degen in Indien halb fo viel für 
eine gute Bertwalt: En Bandes gethan hätte, als Preußen in weniger 
als einem unbert für Poſen gethan hat, too ed angeblid) den 
Tyrannen * oſort werben bie Chancen des Kriegs —— „und 
die Wicberlage Breupend unfehlbar vorausgejagt; dann — a: 
mir Engländer haben ein tieferes Interefie an bem Beſtand Preufe 

eben an ber Union. Helfleins ımit Schiecwig. Mir wifien mar zu gut, gi 
* ia tedtes Gebiet museinanberfiele, wer ganz ſicher ben Lwenaniheil et · 
, und mad fir Strörne Bist fliehen miften bevor das jo unbefonmener 
unb nrutbreillig er Beife zerflörte Gleichgewicht ber Macht micberhergeftellt wäre. Se · 
any’ «6 Baer noch Zeit uud bever bus Unpeit unabwenbbar ift, erſuchen wir ernſt 
lich bie preufifcge Megierumg: noch einmal umb im falter Mube ihre eg | zu ber 
tenten, das Mah ihrer Kräfte zu bevechnen, micht ihrer Kräfte gegen Dänrmart 
allein, fondern gegen Danemarl und befieu Alllirten, dem eine ſeiche Ginmifchung 
—* ind deld bringen wird; mb zu erwägen ob e8 der Müde lohnt um 
die Bloße Erifieng am Rhein impfen zu mäffen, mr num bitrch einen unprevocirten 
Angeifi auf eime brave umb harmlejei!) Natien eine abgefdhemache (mawkish) Em- 
rfinpfamnteit zu befriebigen, Der Breifpigjähri je Rrieg begamı mit bem armjeligen 
Streit Über Die Erbfolge vom Zulich.“ 

Der M. ge bemerkt über diefelbe Kriegẽgefahr: „Das Zertoärf: 
niß zwiſchen Dänemark und Preußen, das, wie man —* muß, ein 
drohendes Anfehen bat, läßt fih noch beilegen wenn bie Diplomaten nur 
mit dem Gegenſtand des Streits ſich belannt machen wollen, und fih 
wenigſtens bie Miene geben möchten auf die Gedanlen der Streitenben mit 
Ernft einzugeben. Nichts ift fo jehr geeignet bie eine oder die andere Macht 
in Harnift zu jagen als die Annahme daf gar nichts vorhanden feh was 


bes Strellens werih if.” — äußerte i 
„Santa Kit De Qt deren en Sur un 
Pr far — —*5 — — een Belang 
ben Stab werfen, fie aufforbern 

Heilen 


Wie ber Linerpool Mercury meldet, hat Sit Gulling Garoley, ald 

—— — * un gg bon Baribaldi, tweldem biefer 
von Bariers polyglotter Bibel überfandt, 

Kae ae b — Bu Falle — worin er unter anderm fagt: 


Volles iſt, wenn tem Namen, 

= —S nach ſehr Yun ya * ed die Gleich» 

gültigleit — ja Vera füche bes . aufge: 

nommen baten, und das Sentice ter das bie en. 

Seyen —3 —* — het das Er viel —— Mar 

als man ihm n. agelagt hat. —— iſt von bier 
fer Gpiftel entzüdt, und fieht idon: im In Weihe, ha des Bapfled, einen 


biſchof von Ganterbury auf dem Batican intkronifitt. ber 
was auch fonft feine guten haften find — und er ift jebenfalis ber 
elichfte Mann feiner Partei — bilettirt wohl nur fehr Shwad in Theo 
ie und —— — Dan braucht a er ark zu ſeyn um zu 
ed 1) daß ber Ratholicismus, tie er Bee recht eigent: 
lich aus bem Fleiſch und Blut der ro en und es ft bes 
italienit ſi⸗ 


ind 2) da 
hums ne Im — — ee 
‚4 En i 
en aus Rosflankinpel von 8 Hprü nit: Di Horte be — 
ber montenegriniſchen Kuſte angeorbnet. „Diner Sale me ya 
zum Befchlöhaber des Armeecorps in ber Herzegolvina und mien er: 
nannt werben. (T. H.) 


London, 3 April Waſhington, 23 März. Die für Europa be: 
Rimmten Commifjäre der Sühconföderation werben am 31 abreifen. Das 
Gabinet discutirt die Mittel um R Fr jeblichen — * beſtehenden 

Pr eiten zu — ard und Chaſe find für eine 
- ed vennum E —— SR —— * — Anı 
enheiten, emp F u aim 
fel San Juan bi Fr ui 3 
— — Bedi (X. . 
i 

VParis, 4 April. 2* 

Der Monitemr berichtet heute daß bie umlaufenden Gerüchte über 
eine Winifterkifis aller Begründung entbehren. Danach ſcheint alſo der 
Wechſel in ben Portefeuilles wirklich beabfichtigt getvejen zu feyn, denn das 
offiielle Blatt pflegt dergleichen (Berüchten nur zu widerſprechen wenn bie 
Krifis gedroht hat, aber ibertwunden ift. Die Angriffe welchen bie Minifter im 
geleggebenden Körper auögejegt waren, machten baf Hr. Fould die Ueber 
nahme des Bortefeuille'8 der Finanyen an die Bedingung Inüpfte felbft das 
Budget vertheibigen zu bürfen. Bur Beit hat man bie Dienfte bes ge: 
ſchickien Financier um biejen Preis noch zu hoch gefunden. Die Finanſen 
bedurfen eines felbftändigen, Bertrauen erwedenden Verwalters, und bie 
Zuilerien haben baher Hrn. Foulb von jeher für ben äußerften {Fall zefer: 
virt. Daß man ihm Anträge gemacht hat, beweist alfo jebenfalls daß bie Berr 
bältnifje fehr drüdend find, Die eben fo rohe als unpolitiſche Art in 
welcher die Tuilerien die Königin von England zu verlegen gewagt, ſoll 
gerabe nicht den Beifall des Hrn. Thouvenel gefunden haben, weil lein 
Beitmoment unrichtiger dazu getoählt war ald ber wo bie Umtriebe im 
Drient wie in Jtalien England mit jo viel Argwohn gegen bie Politik bes 
zweiten Decembers erfüllen müflen, Lord Palmerſion bat zu reiche 
Erfahrung um fi durch bie Fehler des Gegners ebenfalls zu Fehr 
lern verleiten zu laſſen. Ohne dringende Urſache beginnt England 
ficher teinen Krieg, aber es bereitet ſich dazu vor ihn nöthigenfalls 
mit Aufbietung aller Kräfte führen zu fönnen. in beivaffneter 
Friede ift immer noch wohlfeiler als ber Krieg, Der englifche 
Geldbeutel Hält es länger aus ais der frangöfiche, und die engliicen Rür 
ftungen find daher der offieiöfen Preſſe überantwortet, Befonders ift bie- 
felbe über bie Freiwilligenbewegung, die immer noch im Zunehmen begriffen 
ift, empört. Die Zahl und militärifche Tätigkeit ber engliſchen Freimilligen 
ift ein Maßſtab für den Argwohn den das engliſche Voll gegenüber L. Ras 
polcon hegt und mährt, Wei der ungeheuren Bebeutung der öffentlichen 
Meinung in England umd ihrem Einfluß auf den Gang ber Politik des 
Gabinets ift feine Ausficht auf nur ſcheinbare Wieberherftellung der Al⸗ 
on folange die Freitvilligenbetvegung fortbauert, denn biefe hat feinen an · 

dern Gegner als die Tuilerien, und lann feinem andern gelten. Der heutige 
GSonfitut. klagt ſehr laut über ben Gebrauch den die englifchen Freiwilligen · 
corps bon den Dfterferien gemacht haben. Das officiöfe Blatt leitet dieſe 
Nlage mit einer Schilderung ber ſchlechten Finanzlage Englands und 
der Größe des Ausfalls der lekten Ernte ein. Und fährt bann fort: 
„Woju find diefe Demonfirationen? Wozu bemüht man ſich hartnädig 









das englifhe Anlehen miflungen fey, und Papiergeld 
werde. Die Commifjäze bes 


ungarif 

angelommen find, und daß fi unter benfelben mehrere bes 
Raben melde fh fon —— Sie twurden 
dom dem Dffisiercorps unferer ungariſchen Legion und dem befannten Sieu: 
tenant Waller empfangen, und fuhren. dann ſogleich mit: dem Bahnzug 
nad) Rola, too die ungarifche Legion ficht. Mit bem nächſten Dampfer 
toerden wieder 200 erwariei. bee gang. — 


venta!“ Gegen 10 Uhr follte dann in diefem Sinn eine Demonftration 
ftattfinden, unterblieb aber aus unbelannten Gründen. Die National 
garde zu Fuß und zu Pferd war ben ganzen Tag und. bis fpät indie Nacht 
auf ben Beinen. Ein junger Menſch, Aniello Farina mit Namen, der 
unter bem Balcon ber Duäftur „Vira Garibaldi! Abbasso Spaventa I* 
rief, wurde verhaftet, von Spaventa für einen Narren erllärt und dann 
gelnebelt nach ©. Francesco geichidt, wo er ſich noch befinde. Ms man 
Farina fragte: warum er „Abbasso Spaventa®* gerufen ?_ antwortete 
er: teil er Garibalbi's Feind if, — Geitern waren — 


Weiſe aus; 
„3% bin 58 Jahre alt, babe bie dalbe Welt durchreiet mb nirgenba, am 
freibegoll und über Penfionscafien für alte sigt im Nufland, fo viel vom Dieberein und Spigbuben gehört en Reapel. 
z . 34 hatte im * — ae sek fang » — untet 
Die Geſchaftawelt it je verſenlen mir, und war damals is befierer (haft als in melde mam bier am ger 
ber pohtijen ee Pas Lin weiffen Orten findet, Man fogt von einem Mann der im beflem uf Meht dafı 
2 Strakbur er bei irgendeiner Gelegenbeit 2OVOO Ducaten neftehlen hat, bei einer andern 
Mheinbrüde zwiſchen Kehl und Strafburg 30,000 u. f. f. Das fdabet aber feinem Ruf nicht, mad Milmmert ihn auch gar 
bie nicht; feine Freunde hören deßhalb nicht auf ihn täglich zu beſuchen. Das iur 
rest den völligen Mangel vor ſuttichein Gefühl mb tie traurige Germupticn. 
Das Eqo in Neapel kennt keinen andern Mirberhall ats Spion, Dit, March 
um Frege gibt ee Diebe und Spione, lediere werben aber in feiner guten 
GchBfhaft gelitten, umb bie Diebe werden eimgeleikert, aud; wenn fie reich ſtud. 
Die Tefie, Eubiöree, Pelsprat, Mirds würden hier Geſandte und Generale 
werdeu.“ 

xx Nom, 29 Mär. Graf Cavour ſandie einen Verwandicn, 
einen geiwiffen Hrn. Benjo, hieher um bas hiefige Rewolutionscomit& au ers 
muthigen und Hülfsgelder zu bertgeilen. Die römifhe Polizei läßt ihn 
Wahrung ihrer Iniereſſen vereinigen | indeß nicht aus den Augen, und er foll bereits den Befehl zur Abreiſe er⸗ 

täfeet eine Berfammlung, unter bem | balten haben. Die Regierung würde noch weil energifcher zu Werle schen, 
‚geforgt. Hr, Lucy Eedilot, Tuch- | wenm fie mcht fortwährend durch vie Einfli] zungen des Intigen Diplo⸗ 
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FJeder Diplomat hat irgendeinen Nevolutienr zu 
fo daß Dr. Pantaleoni noch nicht aus Rom verwieſen werden 
eral Gohon hat biefer Tage einen Officer bed Generalflabs 
einer Abtheilung Hufaren nad Narni gefähidt, ba ſich der piemontefis 


$ 


Viemontefiiche Soldaten in Folge der Gonfcription mißhanbelten, flüchteten 
ich diefer Tage auf päpflliches Gebiet. 

‘ Xurin, 3 April Im der gefirigen Sitzung der Deputirtenlammer 
interpellirte Rafjari bezügluh Süditaliens, Magte über ſchlechte Adminiſtra ⸗ 
fon, über bie mangelhafte öffentliche Sicherheit, über bie zu große Zahl 
ber Beamten und bie Nichtbeachtung ber Geſehze. Die Provinzen ſehen ſich 
felbſt überlafien. Die in Reapel eingefegte Regierung ufurpire bie geſet ⸗ 
gebenbe Gewalt, habe fünf Provinzen yerriffen um nöthigeriweife eine 
daraus zu ſchaffen. Die Lage bafelbit ſey eine ſolche daß fie nicht Länger 
fortbeftehen lönne. — Garibalbi ift angelommen. Er foll an den Sihun ⸗ 
den im Parlament tbeilnehmen, indem er bie Wahl bes erſten neapolitani. 
fchen Gollegiums annahm. — Eine aus mehreren Generalen beflehende 
Sommiffion fol gebilbet feyn um die Organifirung bes Heers und der Lan ⸗ 
des vertheidigung zu prüfen. (D. BI.) 

Turin, 3 April Im der Abgeordnetenlammer antwortete ber Mis 
nifter bed Innern den Deputirten Maffari, Paternoftro und Ricciardi 
und ertlärt die angegebenen Inconvenienzen übertrieben ; den beftehenben 
werde er abbelfen. In dem füblichen Provinzen werde bie Regierung für 
die öffentliche Sicherheit bie milttärifchen Streitfräfte vermehren. Der 
Minifier nennt die kürzlich ben Beamten gemachten Vortvürfe verleumde 
riſch. Er widerlegt andere in der Interpellation des Hrn, Mafjari enthal- 
tene Bunlte. Der Miniſter befchäftigt ſich mit ber Betvaffnung ber Na ⸗ 
tionalgarde. Diefelben Argumente und Betrachtungen können in Sicilien 
Anwendung finden, wo ber Statthalter, auf fein eigenes Verlangen, erfeht 
werben wird. Der Minifter ter öffentlichen Arbeiten ftattet Bericht ab 
über ben Dienft der Eifenbahnen, Poſten und Telegraphen in Sübitalien. 
Er macht auf mehrere für Eiſenbahnen abgeſchloſſene Gontracte aufmerl · 
fam, Außerdem haben noch andere Abgeordnete geſprochen. Die Discuf 
fion war ziemlich lebhaft. Mehrere Tagesordnungen wurden verleien. 
Die Discuffion wirb morgen fortgeieht. (T. 9.) i 

Turin, 8 April, Garibaldi ift heute Mittag angelommen. Cine 
ungeheure Denge hat ihn auf die enthufiaftifchfte Weife empfangen. Ga- 
ribaldi hat bie Functionen ald Abgeordneter angenommen, welche ihm von 
den ber Stabt Reapel angetragen worden waren. Man glaubt 
daß ber General den Rammerbidcuffionen, bezüglich des Zuſtandes Süd⸗ 
italiens, beitvohmen wird. Hr. Brignole Sale hat feine Abdankung als 
Senator eingereicht. (T. 6) 

: Dänemark. . 

L Aus Dänemark, 3 April. Gefter Früh Rarb in Kopenhagen 
nach längerer Krankheit der Geheime Gonferenzrath Dr. jur. Peter Georg 
Bang, Zuftitiarius im höchſten Gericht, vor twenigen Jahren noch Gonfeil- 
präfident und Premierminifter bed im weſentlichen noch jetzt beitehenden 
Minifteriums, Er tar geboren am 7 Det. 1797 als ältefter Sohn des 
Dompropftes in Roeslilde auf Seeland. 

Rufland und Polen. 

Warſchau, 28 März. Der Präfient bes landwirthſchaftlichen 
Vereins hat geftern an alle Mitgliever folgendes Rundſchreiben erlaffen: 

Die wichtigfte Pflicht eines jeden fein Land liebenden Bürgers ift 08 zur 

bene Zeit bie Berlirfniffe zu vwerftehen, denſelben im feinem tungstreis jo 
—8 als möglich; gemag zu thum, und darauf feine ganze Thatigteit himuenlen. 

&6 unterliegt leinem Zweifel baß im gegemmoirtigen Zeitpunft bie Löjung der 
Banernfrage das erfie Bebilefnig bes Landes, Die bringenbfte Aufgabe ber Bürger, 
bie umentbebrtiche Grundlage jeder weiteren Organifation und focialem Thätigleit 
iR, uund bafı ehe bie — derſelben ſogat bei den reinflen und beifeften ub- 
fichten es eine Tauſchu ce ich einzubilden daß man irgendeinen Schritt weiter 
vorwärts than Lönne, Ber Bunt auf melden ſich dieſe Lebendfrage Im gegebe · 
nen Angenbtid tarflellt, if erft das Maß für das Bürgergefühl In feinen beiligen 
Alien im Hiuficht bes Landes und der miederem Sciten der Gifelljchaft, das 

ja der petitifchen Neife ber Mation, bag Ma endlich der Beilafraft und bes 

Fertfgritte auf dem ötonomifchen und foriaten Weg. Wen das Bereinseomite 
die Eifung ber Bauernfrage ſo feiftig unterfligt, jo hut <& dieß im der Uchergeu- 
gung dad die Neguti des Werhältwiffee zu den Bauern in gegenmwärtiger Zeit 
der twirtigfie politifche Dienft Ift meichen bie Gefellihaft von ihrem Standpumft 
aus dem Yarde feißenm Kann. Allen find bie im vorigen und im kaufenben Jahr 
gefaften Befchlüffe ter allgemeinen Berfanumfungen tes laudwirthſchaft ichen Ber- 
eins befannt. Die Gutsbefiper haben einfimenig hundgethau daß die raſche Iu · 
angeiffnah:ne der Ordnung der bäuerlichen Verhaſtuſſe al Burgerpflacht zu betrach · 
ten jew, Daß die Geichzein gleit der Anftrengungen und die Belchlennigung der Ber- 
niuſung ein ganbeeberärkng it, dafı die Erleichterumg des Egenihumserwerbs durch 
die Bauern bie enbgäitige ung der Banerufrage if. Damit jedoch vie Kollec- 
tinbefeptüffe ber Gutsbeftyerwerfammiung, weiche jülr jeben bes Laud liebenben Bir 
ger unzweifelhaft verbinbiiches Geſetz, durch Willen, Berärfsig und Winjde des 
gan Dolls geweiht find, im ber medentipredenbiten Weije im Ausführung ge 

ht werden, ee ummgänglich ubthig tie Zhätigeit der Bereingmitglieber im 


A — 
us . 
ne Ge forie auf den Umfang unb bie Urt 


und zugleich die Mittel zur GEntfer - 
mung berfelben zu “bee jes: Andreas Zamoypsli. Mitglieb» 
Seeretär: Wiad. Barbinsli, (D. BL) 


Warſchau, 29 Mär, Heute fieht man nur freundliche Geſichter, 
überall theilt man ſich günflige Nachrichten mit: der im Jahr 1846 zum 
Strang verurtheilte Dobrycz, der Bruber eine® bier allgemein geachteten 
Kaufmanns Stephan Dobräcz, if begmabigt, und feine Rüdlehr nad) 
Warſchau geftattet; ale Kunſiſchätze Bibliotheken ber frühen biefigen 
Univerfität, welche nad 1830 nad Gt. Peteröburg abgeführt worden, 
werben nach Warfchau zurüdgebracht, unb bie rühmlichft befannte pelni⸗ 
ſche Bibliothek von Stoibyinsti, melde teſtamentariſch bem Grafen Wielos 
polski anheimgefallen,, foll ebenfalls nad Warſchau verlegt werden; bie 
Mitglieder des Lehreuratoriumd , Baron Stenber und Safianow, melde 
die Ruffificirung der Polen im Sinne Mudanotos eifrigft betrieben, haben 
ihre Entlafjung genommen, — Die Eröffnung einer Univerfität ift gefichert, 
nur nicht unter dieſem Namen. Man twirb fi, wie es ſcheint, eher bie 
höheren franzöfiichen Lehranflalten zum Mufler und mehr Rüdfiht auf 
Bilbung ber Jugend in Specialwifienfchaften nehmen, Auch von Anles 
gung recht vieler Elementarſchulen auf dem Lande wird geſprochen. — 
Das Schwãrgen ausländifcher Zeitungen durch bie Genfur wird aufgegeben, 
und vielen biäher verboten geweſenen Beiticpriften und Büchern wird nuns 
mehr der Eingang geflattet ſehn. Hr. Zufgezeioäfi (Bater der berühmten 
Improviſatorin Deolipna) ift Gultusvorficher, und Schriftſteller Koche ⸗ 
niawsli hat bie Abtheilung ber Aufllärung erhalten. — Ja allen Straßen 
find Bürgerconftabler mit ben gebrudten Betteln am Hut zu ſehen, welche 
Tag und Racht mit Leichtigkeit die Drbnung und Ruhe aufrecht erhalten. 
Man hofft auch etwas polniſches Militär zu belommen, und ift über diefe 
Aus ſicht befonders erfreut, (R. 3.) 

St, Petersburg, 2 April Das J. de St. Betersbourg ber 
öffentlicht einen Ulas durch welchen der Staatörath für Polen wiederher ⸗ 
geftellt wird, Gubernial«, Diftricts: und Municipalräthe bafelbft einger 
führt, und bie Angelegenheiten der Rirche und bes Öffentlichen Unterrichts 
einer Specialcommiſſion übertoiefen werden. — In einem Gircular welches 
der Minifter des Yustwärtigen, Fürft Gortſchaloff, an die ruſſiſchen Lega ⸗ 
tionen im Ausland am 20 v. M. gerichtet hat, heißt es: Rußland und Eur 
ropa haben den Beweis baf ber Raifer, fern bavon Reformen zu bermeis 
den, die Initiative für fie ergreift und fie mit Beharrlichteit verfolgt. Der 
Raifer will daß das was er bewilligt Wahrheit werde, indem er für Pos 
len den Weg des geregelten Fortſchritis öffnet. (W.T. 8.) 

Saudeld » und Börfennachrichten. 

Frankfurt a. M., 4 April. MWürtt. Atigproc. Dig. 6. R. 104 9; 
Apeoc. Coubp.Obl. 100% P.; Bars 95Y, B.; bab. Alaproc. Oblig. 108 B. 
Sproc, 100%, B.; 3Yaproc. bon 95% B.;_Hlaproc MR-@M. b. 8. 
“6; ** 24. P.;_bab. —V— Ba B.; kurb. 
AUEHLT.-R. 7 B.: gr. beil. SOfL-k. 6. Rt. 129 ©; + 315 We; 
uaff. SSR. 5, ®, Bita B.; Mnst.-Bun. TR. 1075 P.; Briebrihedr 
fL 9.5613-57%%; Hol, IOfL-Otilde H.9.42-43; Raubdncaten fl. 6.81-92; fe.» 
Stude fl. 9.19-20; engl. Son. fl. 11.48-52. 

= burg, 5 Mpril (Schraume.) Der heutige Schrannenftand 
2008 89.4 want 20 4, weh —A—— an. SE 
Preife gefallen, mit Ausnahme von Hader. ne Ba f 20.27 
fallen um 15 fe.), Accu fl. 21.4 (gefallen um 2 fr), Keggen fl. 14.42 (gefallen 
um 20 fr.), Gerfe fl. 18.19 (gefallen um 28 ir), Saber fl. 7.8 (geftiegen um 
11 fr.) Umfapfumme fl, 41,709,80. 

* Bremen. Durhgangsjoll. Mad bem Bremer Geieghlatt if Im 
Betreff der von ber Fr —8 gemelbeten Aufpebung des Durdipanzszels 
vie bisherige Durchgangsabjabe von 2 Pfeumigen Eowrant für ben Ceuinet Waa- 
sen umb Suter aller Mrt welche ohne Lagerung das Bremfche Stantegebiet im 
irgendeiner Richtung tramfiticen, bis auf weiteres ganz aufgeheden, Behufs 
fulher Auffellungen bleibt Übrigens ber Transpertjührer mach wie ver verpflichtet 
eine Declaration in vorgefhriebemer form nebſt ben Abrigen Sabungepapieren am 
Eingengepoften einzureichen, umd zivar bei Bermeibung einer Gelbfirafe bis zu 


19 Tem. 

Hamburg, 4 April. Weien loce flau, ab aucwärte jehr ſtill. Keggen 
loet flau, ab ber Oſtſee vernachläffigt. 

Berlin, 4 April. per Frlibjahe 43%, per Mai · guni 44. Dei 


lo:o 10%. ®., per Herbſt 10 Ya5. Spiritus per März 1924, per Herbſt 195/6. 

Zürich, 4 Aprü. Eifenbahn-Hctien: Eentral 445 begeb., 450 angeb.; 
Norboftbahu —. Eifenbahm-Obligationen: Central Y/gproc. 101 7, begeb. 
101 Y, angeb.; Nerdofbahn bproc. 105% begeb, (W. StA. 

Waris, 4 April. SIproc. 67.60; AY/apeoc, 94.95; Bankactien 2892.50; 
Trebit mobifier 643.75; piem, Spree. 74.75; rom. 72 belg. Abaprec. 100%; 
Span. ünfere 1868 47%,; innere Schuld 46%, ; fpan. innere 46%; Iprec. 
41%; poffive (neue) 17 Zarageza 649,75; Nm. 226.25; Orleans 1397.50; 
Werd 960; DA 570; Dampbine 6557,50; Paris Lyon Dittelmerr 946.25; lid 
556.25; Belt 540; öfter. Befeligeft 462.50; Bictor-Eummanuel 367,50; gr. 
ruf. Comp, 402.50. 

Vrrantmorflide Reertlen: Dr. @ Kolb, Dr. 8. 9, Mitendöfer Dr\S Drgen 
Verlag ver 3. &, Gotta’ schen Batbanbinng 
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Ueberſicht. 
Braut te Piece und ige ee in — 
a 


—— Von Dr. Johann Janſſen. peare und 
taniſche Prachtwerle. (II. H. Karſtens * Flora von Colum⸗ 
bien. — Die Antvendung ber Dampflrait in Deutihland.) — italien. 
— imſonntagsfeier) — Rußland und Polen. (Bon der polni: 
e: Eceſſe in Kaliſch. Volleſtimmung in Warſchau) — 
ei — a — — der Schtoierigleilen. Die Präſidentſchaft⸗ len. Die 


Neue ſte — Aus der Pfalz. GBierbrauer und Saul 

— in Raiferölautern.) — iesbaden. (Bom Land: 

tag.) — Meiningen. (Die Negierung tweist_ bie Beſchlüſſe über bie 

Domänen zurüd.) — Düfleldorf. ——— — un 

—— des neuen Commiſſars über die Budaetsorlage.) — Trieſt 

derath.) — Peſth. (Die feierliche Eröffnung der Septembiral- 

Tafel) — Turin. (Ein angeblicher Erg Vertrag zwiſchen Louis Na: 

oleon und Bictor Emmanuel.) — Stodholm. (Nüdıritt bes Dimifterd 
Wahenfen.) — Korfu. (Zwei Hate Linienſchiſſe) 


Fraukreichs Rheingelüfte und deutſch⸗feindliche Politit in 
fruͤhern Jahrhunderten. 

Bon Dr. Johann Janſſen, Prof. ter Geſchichte in Frankfurt a. M. 

Branlfurt 1861, 

* Frankfurt. Diele „ben deutigen Diplomaten gewidmete,“ aber 
en das deuiſche Voll gerichtete Schrift enthält eine chen fo gründliche als 
berebte Aufzählung der Gefahren welche von lange her bis auf diefen Au— 
genblid Deutſchland von den Franzoſen gedroht haben, und iſt von einem 
Haud warmer Vaterlandöliche durchweht. Auch wird niemand dem Vers 
fafjer feinen datholiſchen Stand: und Geſichtepunli aum Vorwurf maden 
wollen, jeder fi visimehr freuen fünnen denjelben mit fo viel Mitte ger 
gen Andersbenlende und Andersgläubige, mit jo diel Unbefangenheit und 
Freimuth der eigenen Kirche gegenuber verbunden zu fehen; denn wenn 
der Berfafler am Schluß unter anderm fagt: „Unſer Volt will... den 
Frieden aller Confeffionen, und treu pilegen mit der Kirche was bit den 
einzelnen Parteien vom Chriſtentl um noch auf lebendiger Wurzel grünt,” 
fo nehmen wir an daß er hier unter ber Kirche die von allen Eonfeffionen 
oder Parteien, aljo auch von feiner eigenen, anerlannte Kirche oder das Ge: 
meinfame verftehe an welchem alle mehr oder weniger Theil haben. 

Etatt der Vorrede hat der Verfaffer feiner Ehrift mehrere Mottos 
vorgefeßt. „Ich weiß leider nur zu gut,“ Iauten Worte Prinz "Eugens aus 
dem Jahr 1714, „daß, nachdem bie politiichen Verhältniffe Europa's nuns 
mehr für afle künftigen Jahrbunderte werberben morben, ſelbſt der beſte 
Friede mit Franlkreich ein Hummer Krieg iſt. Es läßt ſich ſehr Leicht bes 
rechnen daß Frankreich bei der exften Gelegenheit immer weiter gehea, und 
den Rhein zur Gränze verlangen wird.” „Elſaß und Lothringen, vom 
deutſchen Reich losgerifien,” fagt Friedrich der Große, „haben bie franzi» 
ſiſche Herrſchaft bis an ben Rhein erweitert, und es wird nun getwünfcht, 
fie diefen Strom entlang fortzuführen.... Was thut die Sigatelunſt 
Frankreichs um zur Univerfalmenardie zu gelangen? Sie freut bie 
Samenlörmer ber Zwietracht unter die Neihsfürflen, ſie verſteht es 
tie Freundſchaft der Eouberäne zu gewinnen die fie braucht, und lifti: 
gerweiſe die Intereffen der Kleinen gegen bie Mächtigen zu unterftügen, 
Die meiften der jepigen Fürſten Europa’s find fo thöricht wie einſt die Grie 
Gen, bie, eingeſchläfert in verberblide Sichecheit, 5 verfäinnten ſich mit 
ihren Nachbarn zu bereinen, und dadurch ihren jonft unvernieidlichen Un: 
tergang abzuwenden.“ 

Der Verfafjer beginnt feine Darftellung mit tem raſch durch Kaiſer 
Dito II geftraften Verſuch des franzöſiſchen Kalte: 
Rheinlande zu gewinnen. Ohne Kriegesttläteng, wider Eitte und Voller— 
tet, war Lothar im Sommer 075 im beutiches Neihszebiet eingefallen, 

und hatte zum Zeichen feiner Hertſchaft über Lothringen Stadt und Ge— 
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bict von — aus — und ben Adler auf dem Palaſt Karls bes 
Großen, ber nad) Dften getvendet fand, gen Frankreich richten laſſen. 

Aber bie Ertverbung Lethringens, fährt Janſſen fort, gale nun ein- 
mal als die „Ehre Frankreichs,“ und befihalb hielten auch die capetingir 
ſchen Könige an den vollihümlichen Eroberungsgedanfen feft, und juchten 
fe (fo 1025, 1056) befonders dann geltend zu machen wenn innere Ber 
rüttungen im Neid) günftige Ausfichten eröffneten. Weil jedoch, folange 
Deulſchland noch cine Monardie, der Erfolg niemals den Wunſchen ent⸗ 
ſprochen, fo ſuchten bie ſpätern frangöfiichen Könige bloß dadurch dem Rhein 
näher zu lommen daß fie niederlandiſche und burgundiſche Große in den 
franzoſiſchen Lehmöverband bereinzogen. Um aber die Nationaleitelleit 
Au befriedigen, ließ man durch Hofbiftoriograpben, wie Wilhelm von Nangis, 
im Voll verbreiten daß auch die deutichen Kaiſer Lothringen nur ala Lehen 
der franzoſiſchen Krone trügen, und um bie Sehnſucht nach dem Rhein ime 
mer wach zu eh bradte man Gerüchte in Umlauf dab ber deutſche 
König Albrecht J mit all feinen yürften im Jahr 1299 die Ausdehnung 
Franlreichs bis an die Nheingränge anerlannt habe. 

Auf einem andern Feld als dem des Kriegs und ber Eroberung waren 
tie Franzoſen aud ſchon in den großen Jahrhunderten unferer nationalen 
Einheit glüdlider. Schon im 11. Jahrhundert bellagten, fagi Janſſen, 
eifrige Patrioten dab tie Deuiſchen durch entehrende Nachäfferei franzöfie 
ſcher Leichtſertigleit und Modeſucht die altwäterlihe Eigenart, Treue und 
Gottesfurdt in Gefahr brächten, und mit den Sitten und Trachten der 
Franzoſen, die man doch als Feinde und Verfolger Deutſchlands 
tenne, aud ben franzöfiigen Liften und Nänfen freien Eingang er 
öffneten. Schon damals bielten Deutſche die Bildung gering Die man 
in der Heimatb und nicht in Frankreich empfangen. Im 12, Jahrhundert 
fuchten die vornehmen Herren franzöfiiche Hofmeifter für ihre Kinder, und 
die Adeligen verpflanzten bis hoch in den beutichen Nosden hinein franze- 
ſiſche Sprache und Literatur, im 13. galt Paris als förmliche Tonangebes 
rin in allem Luzus und geihminften Modeweſen, und ber dortige Aufent- 
halt erhielt für mande Kreife einen um fo größern Heiz als die Pariſc⸗ 
rinnen nach einem fchon damals umlaufenden Sprüchwort burd) fittenlofes 
Wefen befannt waren. Kein Wunder daß ein eitles Vol, deſſen Sprache, 
Bildung und Trachten zum allgemeinen Mufter genommen wurden, ſich 
auch zur politiſchen Herrichaft über Deutſchland berufen hielt, 

Was num feit Philipp dem Schönen und Philipp von Valoit auf 
Ludwig XIV und Nepoleon I verſucht und gethan wurde Diet 
zu getvinnen und Franireich auf Koſten Deutſchlands zu bergt 
welche und toi r viel Sul an dem Gelingen auf einzelne deu: 







bis zum trafen Frieden auf eingehende und brlehrende Wei 
ander. Hiefür auf tie Schrift felbit verweiſend, heben wir als Prod« 
zen nur noch einige Cinzelheiten aus ihrem eriten Theti hervor. Kurtvige des 
Dapeın Zerwürfniffe mit ber Kirche benugte die franyefifche % solinf zur 
Entwurdigung“ dieſes Naifers, dem „ber franzöfifche Hokr” im Jahr 
is den Frieden zugeftand: wegen feiner Frauund feiner Kin 
ter. Als Haifer Friedrich II ſo unvorſichtig war ſich von Sagt VII SONO 
franzoſiſche Soldner gegen bie Eipgeneffen zu erkitten, übertog der Dauphin 
Ludwig als Feind bas Reich mit einem Heer von 50,000 Mann, raubte, 
plünderte und morbete auf Das entſetzlichſte, und er und König Marl 
meinten: „mit Unwecht bellage man ſich über derartige mit jedem Krieg noth. 
wendig verbundene Vorgänge, weil ſie als Freunde und Bundree- 
genofien bes Reichs setommen feyen, um es gegen bie aufrußreris 
chen Schweizer zu unterjtäben. Jedermann folle verſichert ſehn, höhnten 
ſie ẽſſentlich, da fie Keine Feindſeligleiten gegen Deutſchland beabſich 
da ſie lediglich die natürlichen Grängen Frankreichs, nämlich 
tie dieſem zu Recht gehörigen Länder bis an den Yihe'n, Eh, 
jap, Met, Toul und Verdun wieder erwerben wollten, und zu 
dem Ende bereitwillige Nufnahme und Verpflegung don 
21,000 Dann im Eljaß verlangten. Dir Daupkin made fein Hehl 
dataus daß or deübhalb Strafburg belagern lwoerrde, amd auch Fteiburg und 
Vreiſach für die Beſathung zu annegiren wünſche ſalunt adjnne Ein un⸗ 
gedruates Echreibin welches der Kantenet Eanonicus Peter van Hafſelt 
an den Tricrer Erzeiichef Jaleb v. Sitl richtere. dom dent cr zum Konig 
Karl geſende worden war, entgalte, ſag en, intersflante Aufſchlüſſe 
über die franzoſiſchen Plane. van Haffit melde am 10 Non. nn „Carl 
fagete be (er) wulle vor dutſche fryheit und ade! wider dns bus 
Dftereich feriten. Das musce cleiner werden. Ouch & it, be habe 
psitz be wulle dem huſe Sfterich in Ungarn und U sen ein 
fyitt ſpillen bas fu fi nit verſehen. Tuch berste ich, De dabe 
























Digitized by Google 


1566 


feit: Franlrych musze bas Land bis an ben Nhine haben, und 
er forchte die dutſchen Fuͤrſten nit, bie wulle he allen flagen, einen und 
nachher ben andern, awer be fordte die fiebte und Bawren.” 

Nachdem dev Verfafler bas traurige und unvater lãndiſche Benehmen ber 
Fürften und bes Adels bei biefer Gelegenheit, trof dem auf einem Stände 
tag zu Nürnberg im Aug. 1444 beſchloſſenen Reichötrieg gegen Frankreich, 
geſchildert, heißt eö weiter: Und dennoch fland Frankreich von einer Erobe 
rung bed Reichgebietö ab, tweil im Bürger: und Vauernſtand die deutſche 
Volie kraft wieder erwachte, und mit frommer Tapferkeit und fitlihem 
Zom gegen die Dränger des Baterlandes aufftand. Als „rebliche, lühne 
Gejellen* boten bie Bauern ben Lanbfiurm auf, unb „giengen bie Böfe 
wichte ledlich an; da flohen bie Schalde gar did, und ließen fid ihrer ein 
Theil nieverfchlagen ohne Wehr, gleich ald eine gebundene Kuh.“ Deut: 
ſcher Sriegögefang, fo berichtete ber erfiaunte van Haffelt nach Trier, tönte 
durch bie Bauen, bie unter dem Drud der Fremden feufzten, und felbi: bie 
Frauen fangen Kriegslieder auf ihren Bittgängen nad) den heiligen Orten, 
und bei ben Bauern tauchten Erinnerungen auf bie man längft verfchtoun: 
den glaubte, an die alte Freiheit und an bie alten Vollstaifer: „Sie wol 
len fhlagen, fchreibt van Haflelt, und frei feyn und ben Kaiſer gen 
Rom führen.“ Ehen jo muthig war bie Gegenwehr im deutſchen Bür: 
gerftand, der im feiner Selbftänbigteit, Freudigleit und Zuverfidt ſich durch 
feine Noth erlahmen, durch feine Drohungen einſchüchtern, durch feine glat» 
ten Worte berüiden ließ, ber die Feinde gu Boden ſchlagen, und nicht mit 
ihmen unterhandeln wollte; denn bas twäre, erllärten bie Straßburger, 
„ein ſchwerer Ruf und eine böje Buberficht im gemeinen deutſchen Lande, 
da bed fremden Wolled Uebeltbat und böſe Saden mit bem 
Schwert gerichtet werben müßten.“ 

Hierauf fdjildert Janfien wie Kaiſers May I Plane gegen Franlreich 
an bem üblen Willen und der Biwietradht ter beutichen Fürften ſcheiterten, 
dann wie ſich zu dem Hader ber Dynaſtien, bein Haß ber Stände und aller 
biäherigen Berfahtenheit bie Kirchentrennung gejellte, auf dieſe ber unglüd 
felige breißigjäßrige Krieg folgte. „Seit drei Jahrhunderten hat Frank 
reich Europa in eine fieberhafte kriegeriſche Aufregung verfegt, und Ber: 
anlafjung zu den meiften Kriegen gegeben. Mehr als einmal ift es ihm 
gelungen der ganzen gefitteten Belt Geſetze zu geben, und jebetmal geſchah 
es auf Aoften ber Ordnung und Freiheit, jeveömal wurde die Uebermacht 
nur dazu benugt um frembe Bölter den franzoſiſchen Zwecken 
dienftbar zu maden, und nad längft gewohnten Principien 
die Unterjohung zu regeln.” 


Shakeſpeare und Baco. 

Ein Brief im Athbenäum aus Shaleſpeares Geburtsort, Stratſord 
am Avon in Wartwidjbire — welches poetiſche Mella der Engländer jet 
von London auf ber Eiſenbahn in drei Stunden erreiht wird — berichtet 
über mancherlei Verfhönerungen dieſes freundlich gelegenen Städichens 
die in den legten Jahren vorgenominen worden find, Ein fchöner Ge: 
dante ift daß man um das Geburtshaus des Dichters einen Garten ange 
legt hat, welcher allmählid mit all den in Sübengland gedeipenden Frucht 
bäumen, Sträuhen und Blumen bepflanzt werden foll die Shaleipeare 
mit Vorliebe in feinen Gedichten nennt. Und dad Klima jener Gegend ift 
fo mild, daß ber Mandelbaum recht gut fortlommt, Bereits hat man 
auf einen Maulbeerbaum dahin verpflanzt, um den berühmten zu 
erfegen den einft ber Vandalismus umgehauen. Problematif_ er 
war ber Einfall die Ehalefpeare : Büfte über feinem Grab in ber 
Deeifaltizteitsficdhe von dem weißen Anſtrich zu befreien womit fie vor etli» 
dm fiebenzig Jahren durch Malone überzogen worden; b. h. dieſe Tünde 
war allerdings geſchmadlos, aber die Art wie man dıe fehler zu corrigi⸗ 
zen gefucht hat, dürfte Leicht moch ſchlimmer feyn. Die angebliche Neftau 
ration der Büfte, weiche, ald n.d einer Todtenmaste genommen, bad 
einzige annähernd treue Porträt des grogen Dramatilers ift, geſchah näm: 
lid in aller Stille durch eine ſeht un eſchickte Hand, wahrſcheinlich die eined 
eingebornen Etvatforber Künfilers, welcher an bie Stelle ber abgetwafche: 
nen weihen Tunche eine ganz wilfürlide Färbung bes Kopfs nad) eige: 
nem Gutbünten jegte, und vemfelben dadurch einen flarren und verkehr: 
ten Ausbrud gab. So wird eine nodhmalige Reitauration nöthig wer: 
den, und wie dieſe ausfällt, fteht dahin. Für den 23 April 1864, wo ber 
300jährige Geburtetag Williams mit äußerfter Feierlichleit begangen wer 
den foQ, find noch mandperlei Vorbereitungen auf dem Tapet. — Der in 
ben legten Jahren oft;enannte Shakeipeare Gommentator Payne Collier, 
beflen „Emendationen” eine jo heitige und theilweiſe jo grobe Controvers 
veranlaßt, ſcheint bei den transatlantıihen Shaleſpeare ⸗Verehrern mehr 
Anerkennung als in England felbft zu finden. Er bat nämlich aus Ame: 
rita ein tunflvol gearbeitetes fildernes Schreibzeug zum Geſchenl erhals 
ten, nebjl einer Feder aus caliſorniſchem Gold, deren Griff aus dem Hole 
der Eiche geformt ıft die Waſhingtons Grab bei Mount Bernon be 


fchattet, — Mitttertveile nehmen bie dankenswerihen Beftrebungen auch 
Shafefpeare's bramaturgifche Zeitgenofien bem Publicum in beffern, 
kritifch nefichteten, Ausgaben zugänglich zu machen, regen Fortgang. Bon 
Alex. Dyce, ber fi) namentlid um Marlowe fo verdient gemacht, find 
jegt erſchienen: „The Dramatic and Poetical Works of Robert Greene 
and George Peele, with Memoirs of ihe Authors and Notes“ (London, 
Routledge 1861). 

Voch ein anderer berühmter Beitgenoffe Shalefprare's, Fran) Baco, 
beichäftigt feit einigen Jahren angelegentlicher als je bad Studium und bie 
litterarifche Thätipkeit feiner Landsleute, Die (ſchon früher angezeigte) 
neueſte fittlihe Ehrenrettung bed großen Philofophen: „Personal 
History of Lord Bacon, from unpublished pıpers, by W. Hep- 
worth Dixon,“ ift jet bei Murray erfchienen, aber — nad) einer auds 
führlichen Recenfion in ber Times vom 1 April — als fo mißlungen zu 
betrachten twie die frühern ähnlichen Verſuche von Bafil Montagu, Sped ⸗ 
tingu.a Hr Diron geht von ber Anſicht aus daß ein jo greller Con⸗ 
traft zwiſchen Intelligenz und Siltlichleit im Menſchengeſchlecht a priori 
nicht vorlommen fönne; allein was Baco betrifft, wird es wohl bei dem 
Urtheil der Geſchichte, wie einft ber ihn richtenden brittifchen Peers, fein 
Beenden haben, daß, wie ber große Kanzler jelbft fi ausbrüdt, es 
Menſchen gibt „seientid tanquam angeli alati, cupiditatibus vero tan- 
quam serpentes qui humi reptant.“ 


Botaniſche Prachtwerke. 
1. 5. Karſtens Auswahl der Flora von Golumbien. *) 

'p Den eben gefchilderten Werten ftellt fi} das von Karften, eben» 
falls deuiſchen Urfprungs, durch Pracht der Ausſtaltung würdig zur Eeite. 
Auch hier zeigt ſich und die Kunſt der botanischen Sonographie in allen ben 
BVorzügen welche fie neuerlich durch lebendige Zeichnung, naturgemäßes 
Golorit und Feinheit in Unterfuchung der Heinften Theile von Blüthe und 
Frucht erreicht hat. Der Berfafler, jept Lehrer ber Botanik in Berlin, hat 
zweimal bie pflangenreihen Gegenden Columbia's befucht, und dort im 
ganzen ziwdlf Jahre vorzugätveie zur Förderung feiner Fachwiſſenſchaſt 
zugebradjt. Er Hat Venezuela (Caracas), Neu Granada (S. FE de Bos 
gota), bad üppige Thal des grohen Magdalenenftroms u. |. to. in vielen 
Richtungen durchreist, einen Boden, ben Linne’s Schüler Löffling, Mutis, 
Tafalla Bredemeyer botaniſch unterfucht haben, und ber burch AL, v. Hum ⸗ 
bolbts Forfhungen tlaſſiſch getworden ift, Er hat die Ebenen burdgogen 
die fih hier zu unabfehlihen Llanos ausbreiten, bort mit majeftätiichen 
Urwälbern bebedt find, er hat bie Berge und bie eifigen Alpengipfel der 
Gorbilleren beftiegen, melde in jenen Gebieten bis zu dem caraibifchen 
Meer hinftreihen. Eine reiche Ernte ſehr mannichfaltiger Pflangenformen, 
tie fie nur auf einem fo verfchiedenartig geftalteten Terrain vorlommen 
Tönnen, warb gewonnen. Viele hat der Reifenbe mit umfichtigem Fleiß 
in die europäifden Gärten überfiedelt, wie er und denn unter andern auf 
diefem Weg eine genauere Renntniß vieler Baumfarn vermittelt hat, jener 
merlwürbigen Gewächle, bie ſchon in früheren Schöpfungsperioven eine fo 
wichtige Rolle auf unferm Planeten gefpielt haben, Aus diefer Mannide 
faltigleit werden nun in ber Flora Columbiae selecta folde Gewädle 
befannt gemacht bie entiveder für Medicin und Technik wichtig find, oder 
ſich durch ihre Schönheit als Ziergewächſe empfehlen, ober ein beſonderes 
wiſſenſchaftliches Intereſſe erweclen, fogenannte kritiſche Pflanzen. Das 
ganze Werk ift auf 200 Tafeln berechnet. Es iſt nicht zu zweifeln daß bie 
Schöne, aud der Verlagsbandlung (Ferd. Dümmler) zur Ehre gereichende 
Unternehmung in dem wiſſenſchaftlichen und funftiiebenben Bublicum ers 
muthigenbe Theilnahme finden werte. Deuiſchland hat in früherer Beit 
(wir erinnern an bie Periode Jacquind und Kerner) für analoge Pracht⸗ 
werle unter geringeren wiſſenſchaftlichen Anſprüchen ben Ton angegeben, 
und darf jept umfotweniger zurüdbleiben als feine Pflanzenlenner gegen» 
twärtig eine gründliche und allfeitig enttvidelte Schule bilden. 

Die vor uns liegenden Hefte bieten auf 40 Tafeln bie Abbildungen 
und Beſchreibungen von einigen und vierzig Pflanzenarten, weldye zwölf 
natürlichen Familien angehören. Die Bejgreibungen find nicht bloß lateis 
niſch, fondern aud) in deutſchem Idiom ausgeführt, was um fo danlbarer 
anzuerlennen, als unfere jhöne Sprache auf diefem Gebiet jene Entwides 
lung noch nicht erfahren hat deren fie bei häufigerer Antvendung fähig ift. 
Wie zum feierlichen Eingang in diefes Viridarium naturae hat der Bere 
faffer auf der erften Tafel zwei Palınen bargeftellt durch bie er ben Namen 
unfered großen Dichters verherrlichen will: Klopstockia cerifera und 
quindiuensis, Wadjtpalmen, welche gleich ber zuerft von Humboldt befchries 
benen Ceroxylon andieola auf dem glatten geringelten Stamm mit einer 

)  *) Florae Columbise lerrarumque adjacentium Specimina selecta 
| en Karsten. Berol. 1853 — 59. gr. fol. bie jetst ziwei Hefte (mut 





lumen —— u. ſ. w. Am reichſten 
Familie der Rubiaceen in ſieben verſchiedenen — 
er Cinchona * der das ———— Heilmittel der China Rin 
‚mit sten vertreten. Der Laie mag ſich don diefen % 
ettoa ein arda als wären ed hohe Bäume, in den gegen 
‚Blättern und in der Geftalt der Blumenrifpe unferer Syringa 
; boch find die Blätter viel gröber, färter berippt und die Blumen 
meift rofenfarb ober ui denen des ädhten Jasmins weiß und 
Kaum dürfte es ein anderes Heilmittel aus dem 
— geben, deſſen Anwendung binnen einer verhältnißmaßig fur: 
Dimenfionen angenommen hätte, Es war um das 
—— des Viceldnigs von Peru, Grafen del Cin⸗ 
af be Nath des Corregibors von Lora, durch gepulverte China: 
ec Wechfelfieber geheilt wurde, und i. J. 1642 empfahl Pedro 
Barba die damals 8* — Drogue (Vera praxis de euratione ter- 
tianne, Sevilla, 4). Das Heilmittel ward zuerft als Pulvis Comitissae 
oder, weil 
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weil Cardinal de Lugo den Dauphin von Frankreich, nachmaligen 
XIV, damit curirte, Pulvis Cardinalis genannt. 

Schnell farb nun der Pulvis febrifugus peruvianus belannt, und 

von der Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts an bie Federn der 

Schriſtſteller. Botaniſche Kenntnifje vom Mutterbaum er: 

en toir erft 1738 durch Gondamine. Die frühefte Nachricht bezog ſich 

bie Rinde von Loxa (Cinchona Condaminea), und bis ins legte 

bes vorigen Jahrhunderts fannte man im europäiichen Droguerie: 

ee: —— Arten als die aus jener Gegend von Peru, bis ber 

De daf die Bftliche Cordillere der Andes, 

— 18 an bie Kaſten von Benezuela ſortſtreicht, 

Arten der Gattung Cinchona beherbergt, und ſeit jener Beit dom⸗ 

Sorten, befonbers jogenannte gelbe (Quina flava, Casca- 

— anaranjada, amarilla des Droguenhandels), aus ben atı 

nad) Europa. Die große ſpaniſche Erpebition vom 

—— verfolgte die Unterſuchung ber wohlthäti⸗ 
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ben Ve mehr nad) Süben, und machte zahlreiche Arten aus dem Flufs 
gebiet des Huallaga (bis 10° j. Br.) befannt. Darauf ertvarben ſich Hum- 
bolbt und Bonpland das Verbienft zugleich mit neuen ſyſtematiſchen That: 


ſachen auch bie pflanzengeographiichen Berhältniffe zu ſchildern. 
(Sstuh felgt.) 


Die Anwendung der Dampfkraft in Dentfchland, 
== Bom Mhein. Der Ausführung tüchtiger ſtatiſtiſchet Arbeiten 
— ſieht nicht b!oß bie verſchiedenartige Verfahrungsweiſe bei 
in jedem eingelnen Lande, ſondern ganz beſonders ber voll: 
Man Br nur ähnlicher Aufnahmen und Notizen in dem gröhern 
Staaten entgegen. Dieß darf uns jedoch nicht abichre: 
den, wenn toir bie Statiftil zum Culturmeſſer brauden wollen, um zu eis 
gen —— auch Deutſchland mit den wichtigſten Ländern der Wılt auf bem 
bes Yortichritts gleichen Schritt gehalten hat, benn wir find ſchon zu 
ziemlich Be eaiie berechtigt wenn wir nur für den größern Theil— 
der ebenfo Aderbau als Induſtriegegenden umfaßt — das Material be: 
Men und darum wollen wir aud) nicht jögern bie vortrefflihen über Sach 
fen unb Preußen erhaltenen Erhebungen über die Antvendung der Dampf: 
zu einigen Mittheilungen zu benügen, zumal fie vollftändig gerignet 
en Bortmurf zurüdzutveifen: ald ob wir Deutſchen mit der Einführung 
—S und bes Maſchinenweſens fo weit hinter ben weſtlichen 
wären. Gerade mas bie Anwendung ber Dampf- 
a ge die trefflichften Refultate aufzuteilen, obſchon 
* reiten ußerbem mit einer ungemein großen Dienge ftarter Vafjerkräfte 
Ratur beſchenlt find, und und dieje nad) und nad} bis in die höch⸗ 
Ben Bebiepächäle nugbar machen. Und zwar pflegen wir dieß auch in weit 
Mafe zu thun als andere Völter, weil bei und nicht vorzugsweiſe 
—— jene Gegend zu ſpeciellet Beihäftigung bloß aufgelegt iſt, fon- 
berm bie tüchtige deutſche Arbeitötraft und Arbeitsluft in ber Ebene und 
auf Gebirgen, im Norben wie im Süben gleichmähig verbreitet ift, und 
nur bed unternehmenden Gapitals wartet um fofort in Thätigfeit gefegt 


a5 


Hl 


und in Es Be Arbeit en! ar au ierben. N. noch vor —* 

der die nervigen Arme 
—— kaum zu etwas anderm fähig eye als zum Hol; 
Hanthierung, ba werben jept bie feinften Spiben, 


Allen um naher 
Band: und melodiereichiten Spiel: 


5: | Me hunfoeliten Gene De 
iefert. Aus dem Deutjchen ift allüberall eiivas tüchtiges und 
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Wanderluft ohne Führung und bereinfamen lieh, anfiau fie zu größern ges 
meinfanen Ziveden zu einigen. 

So weit unfere adrihten * iſt die erſte Dampfmaſchine am 
April 1788 auf ber Friedrichsgrube bei Tarnowig in Säleften zum Zwed 
der Waſſerhebung aufgejtellt worden, und var es alſo 5 in dieſem Zweige 
der Bergbau welcher zuerft bie mechaniſchen Erfiadungen der Zeit ſich mut 
bar machte. Auch in Sachſen giengen die Bergtverke mit ber Ginführumg 
ber Dampfmafd;inen voran, indem 1822 ſolche in den v. Burgl ſchen Koh⸗ 
lenwerlen bei Burgl und bann in der Pfaff ſchen Kattundruderei zu Chem 
nit aufgeftellt wurden. Aber in demjelben Jahr hatte Preußen bereit in 
verſchiedenen Zweigen ber Induſtrie die Dampflraft angewendet, und 1822 
lam eine ſolche auch in die f, Porcellanmanufactur, die erfle Dampfmaſchine 
Berlins. Von ba an breilelen ji die Dampfmaſchinen war raſcher aus, 
aber allgemeiner begannen fie doch erſt in ben breißiger Jahren zu werden, 
two dann auch die Regierungen ihnen größeres Augenmert zuwandten, fie 
im Julereſſe der öffentlichen Sicherheit überwachen und genauere Aufnat ⸗ 
ten derjelben machen liefen. Die großen Etabliffements zum Bau der ber» 
ſchiedenen Arten von Dampfmafdinen — jedoch = auß ber Beit 
bon 1840 bis 1845 umb feither, wo ber Maſchi Deuiſchlands ſich 
erſt recht zu entwideln begann. So wurden ;. B. im Königreih Sachſen 
von 1822 bis 1840 erft 15 Dampfmaldinen von 162 Pferbefräften erbaut, 
bon 1840 bis 1850 bereit 184 von 2205 Pferbefräften, von 1851 bis 1856 
aber ſchon 214 von 2339 Pferdelräften. Ueber den Maſchinenbau in Preu- 
gen liegen ähnliche Ziffern nicht vor, fie würben aber leineswegs dieſen ver 
hältnigmäßig nadjfiehen, da Preußen eine Reihe der großartigften Maſchi ⸗ 
nenbauanftalten befigt, welche felbft für das Ausland arbeiten. Won ben 
in Sadjjen dertvendeten Dampfmaſchinen wurden in Preußen berfertigt: 
30 in den Jahren 1822 bis 1840, 33 in ben Jahren 1841 bi 1850, und 
30 in den Jahren 1851 bis 1856, während das übrige Deuiſchland in dies 
fer Gefammtzeit im gangen nur 29 Dampfmafchinen lieferte, 

In Sachſen find die meifien Dampfmaſchinen im Kreife Swidau, die 
twenigften, aber Rärlften, in Baußen. In den genannten zwei durch Auf⸗ 
pages —— Jahren waren die Dampfmaſchinen zu folgenden Sie 

en berioe : 


1846, 1856, 
Mafhin, Pferde. Maſchin. Pfervelr. 
Bergbau 54 914Y, 141 2550%, 
Eifenhütten 7 156 25 476 
Maſchinenbau 26 208 41 414 
Mahlenbetrieb 7 136 17 390 
Porcellan , Ölas:, Ziegel: u. Thon» 
waarenfabrication 3 28 8 116 
Spinnerei, Weberei, Appretur 7 Tau 214 2358 
berei und Druderei 11 103 16 132 
ier, Pappen- u. Zapetenfabri, 
cation — — 6 181 
— rg Raffeefurrogaten 
4 4 7 64 
Slbenyuderfabrication 1 8 4 37 
Bierbrauerei _ _ 6 40 
Branntweinbrennerei und land» 
— Nebenztvede 4 26 24 121 
ucdrudere 1 6 3 16 
Chemiſche Fabricate, Bas:, Sprit: 
fabriten ꝛc. 1 5 16 106 
af: und Babanftalten 2 2%, 8 10 
Diverle einzelne Zwede [7 35%, 14 125%, 
Bufammen 197 2455 550 7182 
In Preußen geftaltete ſich bie Zunahme aljo 
Dampfmafıhinen. Pia zbehräfte, 
1837 423 7,513 
1840 634 1 2.278 
1843 1090 27,240 
1846 1491 41,129 
1849 1964 67,149 
1852 2832 92,462 
1859 8878 nicht ermittelt. 
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Nach ber Verivenbungsart zählte man an Dampfmafhinen 
1837, 1862. 


Maſch. Pferbekt. Maſch. Pferde. Maſch. 

Spinnerei, Weberei, Wallerei 136 1683 865 5682 878 
Mafdinenumetal.Fabrication 62 1281 405 8415 „1691 
Mühlen 1 Ab 26 3445 806 
Bergbau 120 3344 422 19,662 1498 
Säiftfahrt 4 18 1098 92 117 
Eiſenbahnen — — 607 40,194 1264 
Alle übrigen Zwecke 70 632 635 SE 2624 
Zufammen 423 7513 2832 92,162 8878 


Nach ben Iekten drei Yufnahmen waren biefe Dampfmaſchinen alfo 
über bie einzelnen Provinzen beribeilt: 


1849, 1852. 1859. 

Rheinprobing 658848 2153 
Brandenburg 360 558 1190 
Sadjen 826 484 1650 
Schleſien 276 393 1352 
Weſtfalen 177 270 1656 
Pommern 9% 171 208 
63 9 378 


Bofen 7 14 201 
ie Rärkfie Vermehrung trifft fomit auf Weftfalen, nad) welchen bie 
Rheinproving, Brandenburg und Sadjjen erfheinen. Die Vermehrung in 
Bojen rührt einzig bon ber bort erft jpät erfolgten Einführung ber. Bran- 
denburg ift aus ber zweiten im bie fünfte Stelle zurüdgebrängt worden, 
Sadzjen erheblich vorgeihritten., — 

Diefe Zahlen erſtreden ſich freilich nicht über ganz Deutſchland, aber 
fie Lönnen jehr wohl auch zur Würdigung bes Forijchritis in andern Zäns 
bern bienen, und ba auch unfere Indufirie von fid jagen barf daß fie auf 
eigenen Beinen ſich erhoben und gelräftigt hat, während ihr z.B. in Franl 
veich bie Regierung überall unter bie Arme greifen mußte, To iſt der Ruhm 
diefes deuiſchen Fortfhrittd um fo größer, und verſpricht und nod weit 
glängendere Refultate, ba wir in ber That berufen find mit England bad 
Hauptinduftriebolt der Welt zu ſeyn. 


Italien. DEM: 

= Nom, 26 Mär. Seit ber leiten Woche hat ſich bie Fremden⸗ 

welt um meherre tauſend Reiſende vermehrt. Die Hötels, von denen 
mandjes den Portier bie Mühe [parte bie Rampen bes Portals und Ert⸗ 
geſchoſſes anzuzünben, find nun Abends ſtrahlende Lictihlöffer, und bie 
borgefirige Walımfonntagsfeier war in ihrer außern Feſtpracht durch bie 
Tpeilnahme- fo vieler taufenb Heimiſchen und Fremben glänzend wie im- 
mer. Der Payft benebeite und beriheilte bie Palmen nicht in ber Gigs 
tina, fonbern in der St. Peterslirche, war in bem feierlichen Umzug ber 
Balmenträger und affiflirte bem von Garbinal Pianetti celebrirten Hd» 
amte, Alle Mitgliever der Lönigl, Familie von Neapel nebft ber Königin: 
Mutter von Epanien eiſchienen bei ber eier auf der fürftlihen Tribüne. 
Die Aufenmauer der Vorhalle von St. Peter war ſchon in ber Frühe des 
mit gebrudten Sonetten unb andern lohalen Zurufen an ben 

Bapft, italienifehen wie Inteinifchen, bebedt. Wie wird ihn ber nädfte 
Palmfonntag wieberfinden? Das Gerüdt Graf Gavour ſey zurüdgetres 
ten, mit ihm fein Miniflerium, machte ben Klerikalen einen frohen Aus 
genblid, Ihre Gegner läelten ; fie twußten, es föhne nur ein Manöver 
fegn. Die leidenſchaftlichern aber waren fogleich mit Drohungen gegen 
den Kaiſer der Frangofen bei ber Hand: er möge wohl bebenten was er 
mit Gabour vorhabe und wehe ihm, zöge er nicht mit Venetien zu ber 
freien: Orfini’$ Geift werde nicht ſaumen ihm ben Rache Engel zu beſtel ⸗ 
Ten. Nun ift ja ein „Miniftero nazionale” unter Cabours Präfiventigaft 
ohne Geburistothen zur Welt gelommen, und unfere Liberalen triumph 
ven aufs neue. Es fcheint, die römiſche Frage fey für den Augenblid ſo 
gar vergeſſen: KVenedig iſt hier ie Lofung. Glaubt man bad) in Turin 
daß die Herzen aller in den dem Papft noch gelafjenen Diftriten für Pie: 
ment fhlagen, alfo eine reife Frucht die an jedem fonnigen Tag einge 
fammelt toerben fan. — Die Hauptorte ber Provinz Frofinone find von 
franzöfifcpen Jägern befeht, um eine unmittelbare Verbindung mit ben 
Piemontejen berzuftellen. Die Probiny ‚grängt belanntlid) and Neapoli- 
tanifde. Die Betwohner Hagen über ben Drud der Einquartierung, denn 
die franzbſiſchen Dffieiere tote die Gemeinen begnügen fid) nicht wie die 
päpfilihen mit Stroßfäden und beſcheidenen Hausräumen,, fonbern ver⸗ 
Iangen Wollmatragen und Billen. — Eine eben erſchienene Erlaubniß 
geftatted hie Wiedereröffnung ber Theater nad; beendigten Faſten. Um 
aber nidt bei den Repliten getoiffer Sentengen und Arien die Skandale 
ver Winterfaifon nod einmal zu-erleben, , verbietet eine neue Verord: 


\ edes Beſtehen bes Publicums auf irgenbivel Wiederholung 
1859. Eon —* derartige Wiederholungen geflattet. nö 


Rapland und Polen, 

A Bon der polnifchen Gränze, 1 April. In unferer Nahbars 
ftadt Kaliſch ift es geftern Abend zu argen Erceſſen gelommen. Der Rıra 
wall begann damit daß man dem Krishauptmann, bann dem Tribunals 
präfitenten und dem Schulinfpector bie Fenſter einwarf und Ragenmufiten 
brachte. Dir erftere, dem man noch ſchlimmeres zugedacht hatte, veitete ſich 
burch bie Flucht ind Gadettenhaus, doch tourbe auch hier ein wachehabender 
Dfficier infultirt, " Da bie Vollsmaffe zu Taufenden anwucht und bad 
Aergfte zu befürchten war, fo wurde die Befagung zum Einſchreiten ent« 
boten; berfelben gelang es endlich auch die Ruhe herzuftellen, jebod nicht 
ohne Antoendung der Waſſen. Verwundungen find borgelommen, doch 
verlautet noch nicht wie groß bie Zahl ber Bertvundeten iſt. Aud aus 
Warſchau lauten heute bie Privatnachrichten höchſt bebentlid, und man 
beforgte bafelbft neue Ausbrüche. Die Belanntmadungen des Gtatihals 
tex8, welche beichtoichtigenb twirten follten, Haben das Gegentheil Berborger 
bradt; bie Agitationspartei iſt durch bie Gonceffionen, bie nichts ſpecifiſch 
nationales enthalten, burchaus nicht zufriebengeftellt, und thut alled möge 
liche bie Vollsmaſſe aufzuſiacheln. Die gemäßigten Mitglieder ber aufge: 
lösten Delegation werben ald Sctwädlinge begeichnet, und haben bereits 
alles Anfehen verloren. Der Statthalter hält eine bejänftigende Yllocus 
tion nad} ber andern, und gibt bereitö zu verſtehen daß er bei einem neuen 
er ee Strenge un werde. Die nächfle Zeit wird lehren 

#3 ihm gelingt die Mafjen zu beſchwichtigen, ober ob, ein neuer Ausbruch 
undermeiblich ift, 


Merico, 

Aus Merico, 22 Febr., fhreibt man dem Moniteur: „Die 
Schwierigleiten welche durch bie von General Degollabo in Beſchlag ge 
nommene Silberfenbung, bie von fremben Kaufleuten nad) Tampico be 
fördert wurde, entftanben waren, haben eine Löſung gefunden, und bie 
mericaniſche Regierung hat ſich verbindlich gemacht in einem Beitraum 
von vier Monaten bie ganze Summe beren fi} General Degollabo be⸗ 
mädtigt bat zu bezahlen. Dieſes Arrangement ift von allen Repräfen 
tanten ber babei betheiligten Fremden angenommen worden. Die Präfis 
dentihaftstwahlen find fat beendet. Juarez und General Drtega haben 
ſich dem Gongreß zur Rugelung vorzuftelen. Man glaubt baf die Mahl 
diefer Berfammlung auf Hrn. Juarez fallen wird. Hr. be La Fuente ift 
zum Gefanbten Merico'3 in Paris ernannt worden. Auf das Verlangen 
bes frangöfifchen Gefanbten ift bie megicanifche Regierung von ben ſtren ⸗ 
gen — abgelommen welche fie gegen die barmherzigen Schweſtern 
ergriffen — 


Reuefte Poſten. 

8 Aus ber Pfalz, 3 April. Die pfälziſchen Bierbrauer find heut 
in Raiferölautern verfammelt, um zu beratben auf welche Weiſe ſich wohl 
das Metter möchte beichtwören laſſen welches fie durch den Antrag auf Eins 
führung bes Malzaufſchlags in der Pfalg bedroht. Welanntlich ift biefe 
Steuer biöher in unferm Kreife nicht erhoben worden, und wir haben flatt 
berfelben bie runde Summe bom 100,000 fl. in bie Staatscaſſe bezahlt. 
Allerdings erſcheint es faſt wie ein Unrecht baf auch bie Steuerbaren welche 
kein Bier trinfen zu Gunften ber Bierbrauer an jener Abfindungsfumme 
mitbezablen follen; e# erſcheint ald ein Mangel gleichheitlicher Behandlung 
dab bad nämliche Geſchaft in ben jenfeitigen Kreiſen befonbers befteuert 
ift, im bieffeitigen aber nicht. Trotz befien hat man fich in ber Pfalz bisher 
ber Einführung bes Walzauficilags zuertvehrengefußt, und id) barf mit Bos 
fimmtheit verfichern daß bie allgemeine Stimme aud) heute noch feincd« 
toegö berfelben günflig ift. Man ficht es überhaupt als mif bem bieffeitigen 
Getwerbögefeg unerträglich an ba ein Gewerbe oder bie Gonfumtion eines 
Gegenſtandes vor allen andern einer beſondern Eteuer untertvorfen ſeyn 
fol, Hält barum eine ſolche für ungerecht, ob man bad Bier ald Nahrungs 
mittel ober als Lugusartifel betrachten möge. Man fragt: warum nicht 
auch bie Weinproducenten, reſp. Eonfumenten, einer ähnligen Befleuerung 
unterliegen follen, unb auch biefe findet natürlich; niemand wünfcdendtoerth. 
Bor allen haben die Bierbrauer Urſache ſich darüber zu beflagen bat, im 
einem Sand in welchem ber Wein vorherrſcht, ihrem Getverbe eine beſon ⸗ 
dere Laſt erwachſen ſoll, bie möglichertoeife bie Bierconſumlion verringern 
kann, wahrend fie bie Weinconfumtion begünftigen bürfte. Ueberbieß wird 
tie eigentbümliche Lage der Provinz betont. Nach brei Seiten bin find 
Grängen bon Zollvereinsländern unmittelbar nahe, und wenn bad Brauers 
getverbe im Lande felbft mehr belaftet wird, fo fällt der Vortheil leicht dem 
Auslande zu, das wohlfeileres Bier herein liefern lann, wenn ben Jalande 
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r eine eventuelle Veränderung dor Belanntmas · 
* vom 23 Sept. 1859 von Geiten ber Regierung erfolgen 
nne. 

Trieſt, 4 April, In der heutigen Situng bed Gemeinderalhs wurde 
ber Stephan Gonti zum Podeftä, Dr, Gumano zum 
erften, 3ni ra em pn Bit fidenten gewählt, (D. BL.) 

4 April, ‚Ueber die geftern ftattgegadte Eröffnum; 


unter zahlreichen Eljens ſchloß. 

x Turin, 3 April. Zwiſchen Louis Napoleon und Victor Emmas 
nuel foll ein geheimer Vertrag abgefchlofjen worden feyn. Prinz Napoleon 
fol eigens zur Natification hierher fommen.. Die Infel Sardinien ſoll 
geopfert werben. So lauten die Angaben fonft Wohlunterrichteter. 
Stodholm, 28 März. Der lang erwartete Nürktritt des Minifters 
(Ehne Portefeuille) Wallenfteen von feiner Function als confultativer 
Staatörath, und die Ernennung bes biöherigen Dberfien in ber Armee und 
Dberftlieutenants beim topographiſchen Corns — zu deſſen Nach⸗ 
folger, iſt endlich erfolgt. Von allen 10 Miniſtern (2 Staatöminiflern, 
5 Staatsrãthen mit Portefenilles und 3 — —— die 
das ſchwediſche Cabinet bilden, var Wallenfleen bisher der Ältefte feiner 
ae denn er war. ſchon im April 1848 in das Gabinet getre⸗ 
ten. (Pr. Big: 

3 Corfu, 2 April, Geſtern ſind zwei türkische Linienſchiffe, eines mit 
einem Admital, von Konſtantinopel angelommen; dieſelben find Heute nach 
dem adriatiſchen Meer abgegangen. (O. Bl.) 












































Haudels⸗ und Börſennachrichten. 


—— en, ae: in jenem In dem Flirſtenthum Lippe-Schaumburg if Bis jetzt befnumtlich bie deu tſche 
digt anzuſehen feyn; es fey aber Wedfelorbnung nicht. eingeführt werben, Es bat bieh für die beisachbarten 
in der vor tun Ei 2 toenen ber Staaten manmnichfache Jucenvenienzen, infofern fih dadurch im bem genannten Fült · 

* J igung wegen ſteruhume file ſaumige Wechſetſchuidner ein zientiich ſicheres Aſdl bitet. Wie wir 
en; auch habe der Ernannte | türen, find mit Rüdfist hierauf von der barmeverifen und der preufifcen Re» 
er bon feinem Bors | gierung zıre Zeit mals ritte bei 1. Lippe'icher Negierumg geiban 
Beadtung d feinem B gierung 3 hechmals Schritte bei ber fürft fche e ba: 

übe Ne Hinfichtlich ſchleswigiſcher Verhält: | worden, tum von ihe bie Publication ‚ber deutſchen Wedpfelortnung zu erlangen. 
en Bemerkungen (daß bas Ba London, 50 Miy, (Handelsüberfiht der Mode) Der Banlansweis 
Bemerku: * lautet gunſtiger ale von vielen Seiten erwartet worden war. Die Keſerve iſt ge- 
jung jener ngen en fmotgen, deſitr zeigt ſich wieher eine Sumahıne im Detaflverrath, und bie Site 
I gu übermitteln. Die „Er nabıne im ber Meteneirculation erflärt fih aus ben am Schluß des Dimartale zu 
113 Regierung au die | leiſtenden Zahlungen zur ge. Die Geldnachfrege dagegen war jdrwächer ale 

gierung Er 8 Gen, D 


m. ige. be ihrem nhalt onſt gegen Quarialeſchiugj, weil eben jeder feine Speculationen möglichſt reducitt 
end ig — Ri ——— Ban — aber kommt = denn Daß von eigentlicher Geldlemme arg ie Rebe üfl, 
er * Vorlage tvegen und ba ausgefucht feines Papier ſegar Y5 mmter dem VBantſug escemptiet wurde. 
Herzogt! machte, twollte fie zwar bie darin enthal: | Sonſi dauern die Magen über Geichäftsiofigteit allembaiben kert, am meiften anf 
ellen Regeln 5 die Seit von 1862 an aufftellen, zugleich aber | der Bärfe, bie mewerbings ber Erhaltung des europärhhen Ariekens zu miftranen 
> Gelenenhe; een Bag für. 1861/62 zu votiten. Dieh angefangen hat und jebem bennrubigenden Herlicht angämglich geworben iſt. Conlois 


schließen 918%, 91Y, Geld, PL’,, 9174 jlie Aprutechnung, femit vell %, Proc. 

‚dem des Geſegentwurfs beigefügte Belanntmahung miebriger als am Ende der vorigen Woche, In ammeirtigen Foude waren bie Ums 
kindemfelben Umfangzur Beihlußnahme | säge Haut unbebeutenb, und Specnlationspapiere brückten fi ebemio-wie heimtiche 
fſelbſt. Ungeachtet nun bie Vefiims | ende. Zu ben Wedselcnrfen bat fi nichts verändert, Um etwas find fie fefe 


M db & de Thafı 
her Geiehtorlage felbft tvefentlicdh tofirbe | mas wımentich ven Holland güt. Siiber it fiäl, um * —— —* 













1] ence abgegeben. Bert limentes Biefie 
"fo Blich Rod} bie Gelegenheit bie Nefolutionen j 16 erlag — das oe de Haus I. P. 
iachun —— der: Prüfung zu machen. er | geführ 40,000 %. &t.; die m ft £ 
Auſſe die Vofttionen berjelben terbe gegeben, | und das griegiiche Hans Buy 
ber lic > AR, ur Verfügung geſtellt werden. &o reife ſtellen ſich gegen vorige & 

fammlun Stande | ſeyn die finangiellen Beftimmungen ET —— 
„und bie einzelnen Summen entweder anzunehmen | Lerantmertiige Reviiken: Dr. ©. Leib. Dr. 4. I, Altenhöfer. Dr. $ Orers, 

je iwerbe dem Konig vorgelegt werben: Die Werlaz ter 3. ©, Gottarfien Buctantlung, 
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} I manın zu Berlin für dem £ ruf. St, Uumen-Orden 2. €. — Im 8. Sachfen 
SEN — —2 — en Burda ——— a La | ber großb, —— Raeib ET ©. U. Roftaing zu Dreaden 
R a pn‘ Hptm. 1. EI, ber DL. äbrandhe; N. Reyzner, Hpim. —— | fir ben f. nach a Abler- 
des 58. IR; —— — & tes 50. m‘ nenn Eivildien 364 u, Dem Legationczeth Haafe in Han- 
1. &1. tes 58. irtopic, — des 4. GIR.; B. Pilz | — * —— —— & en mar. 
v — Dim zn 1.€. Geriifens-Mubtiorite ya Kalkan! —* eheimme Juſtiz· u. Apretiationegerichtsrathh D. jur. . WB. Heerwart ift 
8 dar Opun. Auditot 1. Ei. bes Landes · Vil · Gerichtes zu Udine wi Fenfhan und 3 uf, Genen: a. Sines ermannt, — 
eusverleihungen. — Moj. der Kaiſer von Deſt ich: be | le aji um u reußen. onfiftorial-R T. d 
Wiener - —— in Berlin iR pn; erbentl. Senorar Prof. bei der iheolog. Bacullät gi Hechgen 


Li das Ri * de Ordene. — 
re Lan ——8 je ah. Kap ——— Delius 


Univerfität ernaunt 





. nn Verwandten und Freunden widmen wir statı besonderer re, die schmerzliche Änzeige 


« von dem 


ordentlichen Professors der Rechte an der Universität Bonn, 


lötzlichen und unerwarleten Tod unseres innigstgeliebten Galten, 


Vaters und Schwagers, des 


Herrn Dr. Peter Franz Deiters. 
Derselbe starb am 30 März Abends gegen i0 Uhr am Schlagfluss im 58. Jahre seines Alters. Um le Theilnahme bitten 


Bonn, 1 April 1861. 


[2224] 


Hinterbliebenen. 





Die Brunnen-Versend 


-Direction zu 


Eger-Franzensbad in Böhmen 


findet sich veranlasst im Interesse des Publicums darauf hinzuweisen, dass —— ihrer Heilwässer bei allen soliden grösseren Mineral- 


wasserhandlungen Deutschlands steis durch neue Zusendungen frisch am 


Brunnenversendung gemachte Bestellung schnellstens besorgt. 


L Die Franzensquelle, 


die ältest bekannte der hiesigen Mineralquellen, ist ein kräftig 
eisenhaltig alkalisch salinisches Glaubersalzwasser. Sie ist krystall- 
hell moussirend und von Geschmack höchst — und er- 
—— und als das leichtest verdaulich, 
‚Mineralwasser bekannt, Sie wirkt beiebend und 
auf den Magen und Darm, und erhöht die Dauungskraft 
dieser Organe, daher die Ernähi sung angeregt und eine bessere 
Säftebereitung, die Verbesserung des Blutes durch sie bedingt wird. 
Die neuesten chemischen Untersuchungen des Herrn Pro- 
fessors Dr. Johann Florian Heller zu Wien 
nach, in mit Franzensquelle ge- 
füllten und versandten Fiasehen in Folge der voll- 
kommen zweckhentsprechenden Verkorkung sich 
ein grosser Theil des Eisens noch nach längerer 
Zeit aufgelöst erhalte, und dem Arzie daher das 
Mittel, welches er dureh ein Eisenwasser anhofft, 
auch wirklich — werden. 
Die Franzensquelle wirkt 
1) Bei allen Krankheitsformen, die sich aus fehlerhafter Blutbe- 
reit: — 
2) Bei solchen, die nach bedeutendem Blut- und Säfteverlust, 
—— Kindbetten, Nerrenſſebern entstehen, 
3 Gegen die SeropneikrankBalt und rhachitis. 
Als Nachcar nach Karlsbad. 


IL Die Salzquelle 


ist ein alkalisches Glaubersalzwasser, die den ihr vindicirten Ruf 
des mildesten und leicht verdaulichsten aller bekannten Mineral- 
wasser verdient. 

nie ——— ri wirkt speeifisch gegen krank- 
35 Izung der Schleimhäute, und ist daher 


1) "DB jenen Le Lehen, welche durch eine krankhafte Senal- 

Magens und Darmcanals bedingt werden, so bei 

Mangel an — —— von Säuren und Gasarten, 
Sodbrennen, Aufstossen, nebst dem Symptomenheere von h; 

chondrischen Erscheinungen (bei den so häufig vorkommenden 

starr mit gesteigerter Empfindlichkeit dieses 

Organs wird die Salzquelle meist elwas gewärmt oder mit Bei- 

mischung von warmer Milch oder Molke getrunken). 


ger erhalten werden; ebenso wird jede direct bei der 
2) Bei ehronischer Schleimhaut- Reizung im Kebl- 


opfe. 

3) Be Anbäufung von Schleim in den Respiralions-Organen, oft 

wiederkehrenden Katarrhen, —— beizar- 
ten und schwäehlichen Person: 

4) m Blasen- H idem und: ehrenisehem 


-Katarrh. 
5) Bei Sand- und Steinbildungen im Urin. 
6) Bei. chronischem Schleimabgang aus der Scheide, beim be- 
eg Sag Tee und bei ähnlichem Schleimabgang 
aus dem 


IIL Die Wiesenquelle 


ist ein mildes, eisenhaltiges, alkalisch salinısches Glaubersalzwasser, 
welches die Ausleerungen durch den Darm —— und * * 
eilisehe Wirkung auf Lymph- und Pfortadersy: si bei 
— — Hämorrhoida “Complicalionen), u und Ind wirkt 
vorzügli 

9 Bei Be Anssmmiungen von Unreinigkeiten im Magen und Darm- 


a Bei. „fehlerhafter Blutbereitung, venöser Ueberfüllung und Auf- 
der Unterleibsorgane. 


sicht. 
, Die Neuquelle, 

erst seit dem Jabre 1849 entdeckt, bietet so viele höchst interessante 
Seiten dar, dass sie mit vollem Recht die Aufmerksamkeit der Aerzte 
auf sich zieht. Die Neuquelle ist, sowie die Franzensquelle und 
Wiesenquelle, ein eisenhaltiges Glaubersalzwasser, wird aber durch 
den grossen Gehalt ihrer Kohlensäure (50 Pariser Cubikzoll in 16 
Unzen Mineralwasser) zu einem der bekannt kräftigsten Säuerli 

Die Neuquelle ist, sowie in ihren Bestandtheilen, so auch In 
ibren Wirkungen der Frantensqueile nahe gleich, zeigt aber 
eine vorwaltend entschieden günstige Bückwir- 
kung bei Sehwächezuständen, welche in den &e- 
sehleehtsthellen und Urinwerkseugen beruhen. 

Die Neuquelle zeigt sich vorberrschend wirksam: 

4) Bei nervüser Hypochondrie, unregelmässiger Sinhlenlöweng, 
venöser Iren Grund nach oben, welche Krankheitse 
nungen ihren Grund in jenen Einflüssen suchten, die schwi- 
chend auf die echtsspbäre wirkten. 

2) Bei heftigem — Fa mit gleichzeitig venöser Ueber- 
füllung im Unterleibe. 


Diese Mineralwasser werden in ‚Thonkrügen oder Hyalitlaschen, welche mit einer Eliquette, die den Namen der Quelle trägt, ver- 


sehen sind, sowie mit Zinnkapseln, worauf die Jahreszahl ei 
e Deren sowie were ausführliche rg 


su Eger-Franzensbad zu erhalten. 


eprägt ist, versendet. 
re en der Mrihrtesten raktischen Aerzte bezüglich der allgemein anerkannten 
grossen Wirksamkeit dieser Heilwasser sind bei den einzelnen Mineralwasser- Ha 


odlungen, sowie bei der Brunnenversendun; u“ 
Dr. Koestler. Vinz. Prökl, Fe 


vom Fühlkyen 
N tie 6 eo ftalt in 3 ni 0. Sat ber stein Dülbae arg Smmühhehe —— ft oe 
er dem 26 Märg 1861. 2 " 19052--58] Die Direction. 
eutjch: Schweizerifche Creditbank in St. en, 


enge 6a bee Dentfh-Schweizerifchen rg werben gemäß $. 19 der Statuten hiemit eingelaten, fi; zu ber orbentlichen General- 
am 16 April d. 3., Vormittags 10 Uhr, 


ß 
in dem Sierfelöft empfinden. 
Geichäftatericht Berwaltungsratbes und Vorlage ber Bilanz per 31 December 1860, aebſt baranf beziiglichen Autrag. 
Bahl von Rechnungtteviſoren file das laufende Nechnun zojahr. 
Die Herren chionäre, welde an dieſer Generalverfammiung theilgumehmen er Haben ihre Metien in ber Zeit 
vom 3 bis 12 Aprif, Vormittags zwifchen 8 und 10 Uhr oder Nachmittags zwifchen A und 5 Uhr, 
bem Burrram ber Grebitbanf, mebft einem numitiſch georbnetem Berzeihnih, deſſen Forcuular bei ber Gefellfpaft zu haben ift, vorzuweiſen, wogegen fie eine 
ibten Namen lautenbe Eintrittstarte erhalten. 
Die Actionäre lönnen ben Nachweis liber ihrem Metienbefits auch bei einen ber mädhgenamnten Banthäuſer, nämlich: 
in Augsburg bei den Herren — und Söhne oder Herin Paul von Stetten; 
rüber 


Ai 


„ Rerlarube ". ” € 4 
ohranffut MM nu 2. Goll und Söhne oder ben Herren B, von Steiger und Eomp.z 
» Ötuttgart 24 —7 ebrüder Beuediet; 


36x Eaſpar Schultheß und Gomp. 
unb vermitielit ber barüber zu ein fangen den Beſcheinigung dre Cintrittetarte in St. Gallen am 15 April und möhigenfalls and noch am 18 Mpril, 
Be er granien 
unter echter Beifägung eines doppelten mumeriih geordueien Verzeichniffes zu geigehen, deſſea Formular am obigen Stellen im Empfang genomme 
Gleitpzeifig mit ben Legitimationen wird auch ber gebrudte Gefhäftsbericht auf Berfangen verabfolgt. — Gt. Calten, ben 28 März 1861. 
Im Hamen des Verwaltungsrathes der Deutfch -Schweizeriſchen Ereditbank, 
Der Präfident: Felix Möllreutter. 2023-29 


Ä 








art. erdemarft Der Sıutigarter Pierbemartt begimut tn dieſem See Montag nen 22 April und wäher zwei age, 
se BE a —— 
Stadtfchultheißenamt. [2009-10] 
4 — Stweizeriihe Ceutralbahn. ii 
Die Tul. Herren Actionäre werden biemit zur orbenttichen 


General-Berfammlung 
auf Freitag den 26 April 1861, Morgens 9 Uhr, 
im. großem: Saale bes Stabtcaflno in Bafel eingelaben, Die Zutritiscarten föunen vom 5 bi6 25 April gegen Depofitien ber Actien im Berwaltumgsgebinbe 
( ne —— Ad. Marcuard 5 Comp. in Paris beyogem werten, allmo auch bie Tagerorduung aufgelegt if. 
ajel, ütz ” 





Der Vice: Präfident des Verwaltungsrathes: Biſchoff. 


Neues Hoötel Havard 


in München 


Zur bevorftehenden Neife-Saifon erlaubt ſich der ergebenft Unterzeihnete feinen erft vor Furzem eröffneten nenen 
Gafthof einem gechrten reifenden Publicum zu gütigem Beſuche in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Boriheilhafteit gelegen, enthält derfelbe an 100 vollſtändig nen und elegant möblirte Salons und Wohnzimmer, 
und ift mit allen erforderlichen Bequemlichleiten ausgeftattet; durch forgfältige Bedienung und moderirte Preife wird der 
Eigenihümer bemüht feyn das in ihn geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen. 
Amnibus an den Bahnhöfen. 


Münden, im März 1861. Philipp Havard, 
[1426 -37] ehemaliger Befiger des Gaſthofes zum goldenen Hirſch. 
— Gefhäfts- Eröffnung. 


Auf Hiehgem habe ih mit heutigem Tage ein — 
ommiffions:, Speditions: und Inecaſſo-Geſchäft 
errichtet, und erlaube 3 mir meine Dienfte in biefen Ameigen einem verehrlihen Bublicm aufs warmſte zu empfehlen. 

Bei meiner vielfeitigen Lebens» umd Gefchäftserfabrung wird es mir leicht feym beſſen Rath und Audtumft zu ertheilen, fereie durch meinen langjährigen Aufent⸗ 
alt In dee Cchmeiz und meine babin not forıbauernden Berbind gen benen bie Geſchafte mit bielem Lande haben und fid am mid wenden, gute Dienſte leiſien 
zu Mnmen. Auf meinem Suteau find auch fleto ſchweger ſche Zoll» und Gifenbahntarise umd Fahrtenpläne zu haben oder einzufehen. 

I en Ba —— „Mllgemeuen Deutſchen Telegraphen“ iſt mir ferner Gelegenheit gegeben Correſpondengen und Anfregen nah dem 
fhweljlen® zu dermin 
Da prompieße und reblichhte Geſchafteſilhrung die Orund azen meines Sandeins ſehn mecben, fo Lamm ſich das Tit. Publicum im jeder Angelegenheit und zu 
kb Stande vertranensvell am mid wenden, un fehe ich deſſen zahlreichen und geneigten Huftcägen auch vertrauensvoll entgenen, 

Einttgart, tem 20 Bebınar 1861. ® Earl Nueff, Auguſtenſtraße 1. 


: 


ı 1572 


In der *— — orthopũüdiſchen Beilanſtalt 


belannt durch ihre erfolgreidflen Betveiſe ber —— ze ven — 


Ingstionen, Gontracturen jeder Urt w., wird 
angeboten. Prefpecte gratis. — Gensue 
Drtkopäbie sc.” und „Neite Behand 


dem Aichaels ber ge * Bamberg 


Die been im 


deralteten fpentanen Huft ge lenka⸗ 
ahren erprobter Wpparate allen Leibeuben —* 


aue Aufl ertheilen eutn Werke: „Sireiflichter und Schlag! 
Bedandlungeweiſe veralteter Laratienen ia der Hüfte x.,” X: —e vom ai Leuer det 


genannter Art bie 
* auf dem Gi 


Dr. J. ldberger. 


Mech. Baumwoll:Spinn: und Weberei Kaufbeuren. 


Si ctio bem zu ber ortentfihen Bemeralverfammiung auf 
«Sea Kenn wen m a 6, Bormittags 10 Ubr, R 


in dem Sefemenkungegumer auf ber Bieide böftich®. eingeladen. — ‚Raufbenren, 3 April 1 
D —A 


er verwaltun 


—E. F. Seinzelmann, älter, Vorſtand. 


(2117—18) &o eben erſchien und if file 8 Mehle, durch alle Buchhandinngen 
Eu = des ftatiftifchen Eentral-Arhive, von Dr. Otto 
ollgefeggebung und Sera ‚Brantre 


8) der ———— ol 
b) Statifti 
dem Zollverein. 


übner. 7. Heft — 
nach amtlichen Quellen: 


tarif; 
bed Sandels Waereichs mit. allen Ländern und 


Heintich Hühner in Leipfig. 


Bafel. Freiwillige Berfeigerung einer er Sierbranerei. 


Die Erben bes Herru . DMerian-Meyer fel von Bafel werben 


4 Mai 1861, 


Gebäube „zur 
8 bringen, Iffen, 


eine Üffenttiche Gtei 
3 
— 8 en dugenahalt. ven 


vom un. au ber Gemjaherftraße, am 


ven 1 Juchatt und bilder ein Quabrat. — 


tet Dr une) 108 ic it vor *52 ganz vor Stein erbaut werden, 


tere geroditte Keller in 3 1 Sure ih 
Grbgeiheß enthält bie 

ia den Fr Stodmwerten befinden 
Wegekumen ber ae 
Kiefext. dcs — au Waſſer 


fännmtliche mit ben nötigen und 
Kai 


em verfeben. 


— mebft Wohnung ; 


[echt in bie m 
Er eur Gods ann Mkfcn acapen, has Gehlahe (ofac bie Arlkr) mit fr. 111,000 


iin bie Sontensle Feuer AM 


Die Lirgenfhaft Tarın jeder Beit befichtigt, mb bie Sreigerumpnbebinguie, 
Retarius eingefehen werd 
ſich mit —E Kaufbeoiliz 


Notar W. Merian, Herbergfiraße Rr. 229. 


bi amilie wirb bad Wred 
—— ondfer fir bie ——— 
— bem 


— — kom jegt am bei bem unterzeichneten 


Kauftiebgaber 
Baiel, ben 22 Mär 1851, 
(1854—69) 


Zum Son Sommer⸗Aufenthalt 


Die erochteole Lage dieſes Sch 
una af ba anf ben weliberiiimten Schaſberg 
@rbirgalsft, bie geringe Entfernung von Sal 


bie Dienerktaft, bie ausgebehnten Küchen · und 

* von Eguipagen, die Geiegenheit zus Ausübung 
nur wunchenewerihe Anurbmticteit, — Huf franfirte 

eriheilt von ber Hhflich Wre de ſchen Gütervermaltn 


— Dr. ‚Zulins Erlen von Pflägl in Linz Rr. 7 
Oaus II. Sted. 


—ãc Il und der Kaiserin» Eifabeth- 
banbene große Anzahl volfländig —X en Appartements, 


jeie vor der Steigerung 
ung qu verfehen, 


— ——— 
Di 
N —E Fe tie * 
a a Ubicationen A 
Remil tallangen. fir eine größere 
2* und Fiſcherei geben biejem Gercihaftsbefig 
Anfragen werden nähere Auskünfte berruwillig 
m Monpjee. und won dem Hofer und Berichtes 
Tin ber Ge ee Ir 


Fondon. —— Hotel. 3 Senat Oh Sue re I: vn 


wizber bergefiellt werden. — Große 


Seren: 
ab Re. 19-und —E 


t8; = Sılons be 


—— — Gmi Enifine. -Befiger Charles Grillion, Nix. 169 eg ee Street, 


Bierbranerei zum Pſchorr. (Münuchen.) 


htigt Saiſen tes —* Bockbieres in Origiunal · Flaſchen Hat begonnen und 
Be ſchuell und 6 effertuigt. 


nah ber 


ehelungen 
* continentale, ſowie *— Berfanbe des —ã— ag rag Ex — — in Due 
Be u. * —— Bra 


Guano Fi ie ten Anfußren ber Permanifchen Megiernng, umter Garantie der Aechtheit, 
1074-91] 


—“ 
Balpataifo 





Johann 


©. Köhler & Koch in Mannheim, 
Hamburg Tiegt in Pabung: 


zu erpebiren, ambir Wonfignation ber Herren Mdelsborfer 8 Gonp, 


Die prantsolle, ſchnell ſegelnde Hamburger Clipper-Bark 
e.& Oluffa 


A. 1. 


® Rühere Anttunft: iiber den Stand: des Marttes uud folgenden Exchiffen ertheifen 
Stamumd Adelsdorfer in aambnrg, 
3- belsborfer jun. in Rürth. 


Vorchilſſe autf-alle_ ceurante Waaren zu billigen Conbitienen werben gegeien, 


[2103-5] 


[2222-23] 


Edict zur Einberufung ber dem Ber 
zihte, —— Erben. 
Ben bem Et. Lanteäger R Miagenfur: im 
Kärnten wirt bekannt —— on“ Jänner 
1861 Josyann Dutlad Graf v. —*4— eim, 
Bealiger des Sigmund Ludrolg grämih Diertihfein'« 
feen üidel-Gonmifes in Kärnten, mit Ted atge» 
gangen ſed. Da biefem Gerktte unbefannt in, eb 
unb meigen Serfenen auf feine MibeisGommihs 
Berlaflenfzan ein Erdrecht Auftiche, fo werben alle 
Diejenigen, welde Herauf einen eu du machen 
gedenken, aufgefordert, ihr 


jerehner, dei 
den und unter Ausweitung 
ldres Grdregid ihre Grbäerfiäi anzubringen, 


—— de Sibel-Gommiß-Derlafenftaft, für 
weige miniiom Im: 0ekinand Ritter v. Alte 
ten! furt als BlleGommih-Derfaffen- 
Taft! 2 benenut ‘n mit Jenen, bie Ad weiden 
erbäerflärt und Ipeen rörecrätisel aufgerutefen 
baden, verbantelt ch ifmen engeantmottet, ober 
wenn id Niemand erhdertlärt hätte, deragus tiefer 
idel-Gonmihverfaffeninaft nad Derfärift bed Des 
egeB vorgegangen werben mürke. 11376-78) 
— — am 19 Sebruar sch 


- Wafferheil- Anftalt 
in Charlottenburg, ', &t. ven Berlin und 
am —— zeigenb aelegen. ¶Siulae Senen. 


[150: , Ebuard Preiß. 
Hgentur 


Ein tätiger sei in Lelpıta, deſtens em⸗ 
pfoglen, ber engl und ftanz. Sprage mäctia, ger 
manbıer Verkäufer, ſuct für feine Wetfen bie Aigen» 
tur eines bebeutenten Paufeı ja 
E. 9. durch Keim Henri sans 
eipyig erker en. 


eng Ts * 
vde Iulind Weizfäder. 


Eine Erzieherin. Aiıett, melden ten 
tiniet, und weite im Deutfhen, rang Ara, 


Inglifgen unb —— im onen en und 
niaturmalen, forte in Kern ber en 
mweibiigen Bildung unerat errheitt, Tut "wieder 
eine Stelle in einem abeligen Haufe, und IR au 
Bereit tnB Mufland du gehen. atteffem Bitter man 


de Grpebition_ biefes Miatted 
franeo zu fenben, 11589-91] 


Ville-Verkanf. 


Gin ſoutes Kerfgaftihed Landjauß mit grefem 
Garteneomplere, in reisenber age vor einer Dalipte 
Mabt Mirtefdeutflandt, in unter vottheifhaften 
— u aequiriren. drantirie Abrefen mit 

buch bie Grpeb. b. BL [1:71 mn 


Ein Lithograp) v& 


Beraänt ung. tiefe unter ber Gi 
franeo an die Grip. d. ®. 


Wichtig für in 


Megeimäßlge Eeiesoffnung none Abrührmittef und 
Ktoniere wird erzielt buch Auferlige Mnwenbung 
eines einfaten, auf ben Körper wohishätg ein« 
roltfenten Mittels, —— wiet gegen Gransee 
Finfentung ven 3 Ttaler pr. Cout. a 


tur 12226 
S =: Kl 3. Bebriciue, 
Grfolg ai gazantirt! 


* ——— dt» 
"ur —— 







ne 
Speufadt. (Dad alte 
ee 
seröffnung de i 

ie Bad ); ——“ 


aan Re) Jan Rau ⸗ 


es der 
— ——* Siciliens. Der Herzog 
der Garibalbiner. König Franz li. läßt 


Kiborio 
penhagen (offisieller Bericht über die Vorgänge 
\ Bon ber polniihen Gränze 
fantinopel (Blofirung ber adriatiſchen Küfte. 


















Berichte. 
X In dem hiefigen Landtag beantragt 
eine Danfadreffe für bie Reihe, und 
1 Bertrauensvotum für das gegenwärtige 
Zuſad Laſſero fügt bei: wenn „das Kaiſerpaar 
möge der Beſuch mit der Landtageberufung in 
werden, damit bie Lanbeevertreter die Huldi⸗ 
m fönnen, Der Antrag von Gſchnider 
angenommen. 
Heute war zur Landtazseröffnung 
. Der Etatthalter ward 
en empfangen. Er fiellt den Oberfllandmar 
nor Graf Noftiz hält eine deutſche 
Banfa eine boͤhmiſche Anrede. Nach 
er in feinem, wie in Palast’ 
he Berwahrung gegen die ostroyirie 
ing ein. Die Benvahrung wurde 


Wiener Landtag. Des Siaiikafiers 
bie Devöllerung erwarte daß bie Abze⸗ 









m bie die Rebactton, en Pagegen an die Tapete om der Allgemeinen 
chs und der Schweiz; —— Sand 


ü sulgenommen und — 
+ ko meupibien mit 42 kr., in der 
* ter wa 
7 April 1861, 
meneu Zenung — —— 
erde ie der ve ni Haan In hucriet in Kurarubat or 


al oder Meitermuu & Comp. ia New. York, Carl 
5* Eee 


ıliamsa Ni * 
ee 
— unter ge Berfältniffen einſtehen für das, gute Recht Ge: 
ſammtoͤſterreichs und der Dymafie; verfichert bie Regierungsorgane 
werben jederzeit ald heilige Pflicht betrachten die Zwede der Landes ⸗ 
vertretung, welche auch bie Regierungsjwede feyen, bereltwilligſt zu 
fördern. Die Enwieberungsrede bed Landmarſchalls betont daß der 
Landesvertretung bie Pflicht obllege durch Reicherathewahlen für 
—— Einigkeit und Kräftigung des Geſammireichs mir 
zuwirlen. 


ien, 6 April, Landtag. Muͤhlſeld und 22 Genoſſen 


5 | Bringen den Antrag auf eine Adreffe an den Kalfer ein: ber Lande 


tag danle für bie Verwirklichung bed confitutionellen Principe, 
Der Landtag fey erfüllt von ber Idee eines großen mächtigen Deflers 
reich®, erlenne als befien Grundlage bie Reichseinheit. ine ähm 
liche Adreſſe beſchloß der Klagenfurter Landtag, mit bem Ausdrud 
ded Vertrauens daß zur Wirlſamleit bes Reichsraths leine Aus⸗ 
nahmebewilligung erfolge, welche bie Reicheeinheit mittelbar ober 
unmittelbar gefährden loͤnne. 

. Dfen, 6 April, Beierlihe Eröffnung des Lande 
tags. Großer Zulauf, Die Gröffnungsrede, ohne formulirte Pros 
pofitionen, enthielt nur allgemeine Hinwelfungen auf bie Nolhwen⸗ 
digfeit ber Audgleihung ber Iuterefien der Geſammtmonarchie mit 
ber ungarifhen Berfofung, welche Ausgleihung auf ber Grundlage 
der Achtung für das Recht gelingen werde. Der oberflächliche Hin» 
weis auf das Februar-Patent wird mit leifem Murten aufgenommen, 
Uebrigend war ber Gindrud günftig. WMagnaten, höhere Stände 
zahlreich anweiend; Deputirte wenig. Apponyi, Deal und ber Prie 
mas wurden mit Eljen empfangen, Gegenwärtig findet die Ober⸗ 
bausfigung flatt, Die Strafen find fehr belebt. 

*, Turin, 6 April, Gavourd Organe verbreiten, Garibaldi 
fey auf Anbringen des Minikerpräfidenten hiehtr gelommen. Gari⸗ 
baldi erflärt daß dieſes falfch ſey. Der General will feinen Plah 
im Parlament einnehmen, weil die Mipkandlungen denen fine une 
glüdlihen Waffengeführten ausgefept find, feine Gegenwart dahier 
dringend nothwendig machen. 

* Frankfurt a, M., 6 April. Oeferr. Epree. Mationai-Anleipe 4943 
Öproe, Det. 41 F.; Danfactien 540; Lotterie-Aulehensioofe von 1854 55%; tem 
1858 83; von 1860 52%; Luhtoigsgafen-Berbacer E.⸗V. A. 12814; Sayer.. 
Oſtbahm· Actien 102 Yg; voll eingezahlt 109 Y,; öferr, Erebit-Mobilier-Aetien 121 Ya; 
ClifaterPrieritäts-Actien TIYz Wehfeleurfe: London 118Y4; Paris 93 Yo; 
Wien 7749.. 

+ Wien, 6 April Oefterr. Iproc. Nattonal-Anfeife 75.10; 6proc. Metall, 
63,65; LetteriAnlehensloefe von 1954 84.50; von 1858 114.85; von 1860 815 
Vankactien 697; öflere. Erebit-Mobifier-Hcien 156,60 ; Donaubumpfigiffiahrtsactiem 
sl; Staatöbahnectien 277.60; Rorbbahnactien 197.70, Wechſelearſe: Angie 
burz 3 Monat 128; Lonbom 160,75. 

* London, 5 Upril Bproe. Eonfoie 91%. 


Döllinger: — den Hirchenftaat, 








+ München. Döllinger Eile die angelündigten Morgens 
dorträge mit einem flüptigen Blid auf die Weltlage, und nachdem er bes 
merlt hatle daß die Icptem ſechs Jahre bir Beitgejchichte inba/tsreicher 
feyen als irgendein gleich großer Zeitraum ber biöherigen Geſchichte, lentt 
er die Betrachtung auf die Religion, als eine ber wichtigſten Seiten des 
geſchichtlichen Levens, bie auch heute wizber in ben politiichen Ereigniffen 
eine große Rolle ſpiele. Er greift dann unter allen religiös:politiichen 
Fragen der Gegenwart bie brennent ſie heraus: die grage über den Slicdjene 
faat, welche die ganze hriftliche rl zur Stunde bewege, Es handelt 
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ſich darum: ob der päpfiliche Stuhl ohme Länderbeſitz in bie Luft geſtellt 
und ber Abhänigfeit von einer fremden Macht preisgegeben ſey? Der 
Redner glaubt in ber ganzen Frage ein competentes Urtheil zu befigen, ba 
er ben Kirchenſtaat aus eigner perſönlicher Anfhauung fenne, anbrerfeits 
fid) auf wenig benügte, zuperläffige Urkunden füge, nämlich auf bie Ger 
fanbtfchaftöberichte des engliſchen Gefchäftsträgers in Nom, und auf bie 
Denlſchriſt Raynevals über den Kirchenſtaat. 

Darüber, meint ex, lönne fein Zweifel beſtehen daß bas Verfahren 
Frankteichs und Piemont gegen Rom bie fhreiendfie Ungerechtig⸗ 
keit ſeh; Vius IX Fönne auf die Forderungen biefer Mächte nicht eingehen, 
weil ex ein Wahlfürft fey und im Kirchenſtaat ein anvertrautes Gut vers 
walte, für befjen Erhaltung er ſich eiblich gebunden habe. Unabhängig von 
biefer Sachlage laffe fid die Frage entſcheiden: ob ber päpftliche Stuhl einen 
Länderbefit unumgänglich nötbig babe. Darauf antwortet jogleid bie 
Geſchichte daß ber päpftlihe Stuhl zuerft 700 Jahre lang beftand ohne 
auch nur ein Dorf zu befigen, daß aber nachher, als ihm ganze Provinzen 
geſchenlt worden waren, die Päpfte vom 9. bis 15. Jahrhundert — kurze 
Zwiſchenräume ausgenommen — niemals im ruhigen Befig ihres größeren 
Gebield geblieben find; ja daß bie mächtigfien Päpfte, Gregor VII und 
Urban II, felbft auf frembem Boten ferben mußten. Damals (1260), ala 
das Papſiihum auf der Höhe-feiner religiös politiſchen Macht ftand, gab 
es, nach bem Zeugniß eincs Papftes felbft, nur zwei Eiäibte wo der päpfie 
liche Stuhl mit Sicherheit verweilen Ionnte — Biterbo und Avignon. Rom 
felöft war Jahrhunderte hindurch für bie päpftliche Nefidenz viel zu um: 
rubig. Zum feflen Befit feiner Lande gelangte ter Papſt erft vor 300 
Jahren, aber was find 300 Jahre gegen 1800? Betrachten tsir bie Ver: 
bältniffe im Kirchenſtaat näher. Der Bapft ift ein Wahlfürft — die Wahl: 
form des Papfted if} für bie Kirche ohne Zweifel ebenfo vortrefflich tie fie 
politiſch mangelhaft ift. Noch find alle Wahlreiche zu Grunde gegangen; 
es fehlt in ihnen eben bie angeftammte Dynaftie, die wechfelfeitige Anbäng- 
lichleit von Fürfl und Volk, das Vertrauen welches das legterejedtemE pröhling 
bed Regentenhaufes [don von vornherein enigegenbringt. Jeder neugemählte 
Papft war für fein Volt mindeſtens fremd, nicht felten fogar ein Ausländer. 
Dazu lam bie lurze Negierungszeit der Päpfte, bie gewöhnlich ſchon betapt 
gewählt wurben. Diejelbe erlaubte nicht daß bie Regierung eines bon ihnen 
im Volke Wurzel flug; ein häufiger Wechſel bes Syſtems trat mit den 
oft raſch ſich folgenten Päpften ein. So lamen die angefehenfien Männer 
der Airche, wie 3. D. Bellarmin, zu bem Schluß: daß es beſſer fern 
mwürbe wenn bie Bäpfle nicht bie Doppelftellung von Kirchenſürſten und 
Königen einnähmen. 

Gewiß war die päpftliche Regierung eine ber milbeflen bie es je gege- 
ben hat — nad; breigig Jahren ber Revolution in unferm Jahrhundert 
blieben im Kirhenftaat noch immer fo viele wirlliche Freiheiten gewährt 
wie unter gleichen Vorgängen wohl in feinem andern Sand Europas — 
und doch herrſcht unläugbar feit vierzig Jahren große Mifftimmung in ber 
ſtadtiſchen Bevölferung des Ricchenftaats, bie, bei dem Mangel alles 
Bauernſtandes in Stalien, und namentlich in den päpftliden Provinzen, 
allein entjcheibend ift. Seit vierzig Jahren gährten in biefer revolutionäre 
Tendenzen, bie ſich zeitweilig in Aufftänben entluden. Daneben nahm 
bie Schwäche der päpfilihen Regierung mit jebem Jahr zu, und als 
Pius IX moterne Inftitutionen dewilligie, und mit einer umfaflenten 
Umneftie das Pontificat antrat, da führte er nur feine Gegner zurüd, vie 
ihm nun offen ben Krieg madıten. 

"Eo lam ed daß er feit 1849 von zwei fremben Mächten, Oeſſerreich 
und Frankreich, Garniſonen ind Land nehmen mußte, um fid; zu erhalten. 
Der päpftlige Stuhl, der in der geiſtlichen Jurisbiction in der ganzen katho⸗ 
lifchen Melt bie unbetingtefte Anerkennung fand, bot nach feiner politiſchen 
Seite den traurigen Anblid der ſchwächſten und hülflofeftiin Regierung 
Europa’s, die ſich auf die doppelte Arüde fremter Mögte geſtützt erhalten 
mußte. Unabläjfig war Pius IX, nad} dem Bericht bes engliſchen Ges 
igäftsträgers, bemüßt Mißbräuche der Vertvaltung abzuflellen, feit zehn 
Jahren in feine Regierung nur eine Kette vom nügligen und mohlhäti: 
gen Neformen. Aber all dieß lonnte die tiefe Abneigung eins großen 
Theils der Bevöllerung gegen bie Regierung nit heben. Keine Mojori: 
tät, Teine conferbativen Elemente lamen biefer Hügend entgegen; eẽ gelang 
ihr nit eine einheimiſche Armee zu bilten, und tie framten Söltlinge 
Tonnien nur bie Baflimmurg des Volles ſieigern. Was, ter Geſchäſts⸗ 
träger 1856 ſagte: daß ſich tie päpftliche Negierung auf feine Claſſe der Ve⸗ 
völterung verlaffen fönne, daß im Moment eined Angriffe feine Land ſich 
für fie erheben teerbe, haben bie jüngften Errigniffe beftätigt, 

Nicht nur im eigenen Land, in ganz Italien kat ver pärfilige Etuhl 
Feine, tie ganze öffentliche Meinung Jtaliens ift gegen bie treltlide Herr 
ſchaſt des Popftes, weil man tert glaubt daß fie das Hanpıbintenih für 
die Realifisung ter italieniidgen Hoffnungen und Jeale ſey, der Enttvid: 
lung eine? großen einheitlichen Feigen, der talimifgen Netienalität. Und 


nirgends if ber nationale Ehrgeiz, bie Begierbe unter ben europätfdhen 
Großmäcten eine Stelle einzunehmen größer als in Italien. Man lann 
es nicht läugnen, bie Vermiſchung weltlicher und geiftlicher Gewalt wider ⸗ 
Spricht zur Stunde dem Gefühlen ber europäiſchen Voller. Darum ſind 
die geiſtlichen Fürfienthümer in Deuiſchland im vorigen Jahrhundert weit 
weniger burd) bie politifhen Stürme als durch die öffentliche Meinung un: 
tergegangen — 1814 erhob ſich auch nicht eine Stimme für ihre Reſtau⸗ 


ration, 
Eqluß folgt.) 


Destfebland 

Bayern. — München, 6 April. Dieſen Morgen fand in ber 
Allerheiligenhofcapelle der Firmungsact bes ronpringen ftatt. Erbeftand 
nicht in einem Hofceremoniell, fondern war eine erhebenbe Familienfeier 
bes fönigl. Haufes. Im Gegenwart der eilauchten Eltern, bes Königs 
Ludwig und der Pringen und Prinzeffinne , ertheilte der Erzbiſchof dem 
Prinzen ber mit feinem Bathen, dem Prinzen Luitpofd, im Schiff der Kirche 
vor dem Altar Inieete, das heilige Eacrament, nachdem er die Meſſe gele ⸗ 
fen und tief ergreifende Worte geſprochen hatte. Vom Chor herab ſchallte 
Frauengefang mit Harfen und Drgelbegleitung. Der heilige Raum war 
mit Blumen geihmüdt; viele hatten ſich eingefunden ber erbebenden Hand» 
lung anzutvohnen. Ein großer Theil bes Adels war auf den Tribünen 
verfammelt. Die Anrede des Erzbiſchofs wies auf die Waffnung des 
Menſchen hin, der durch bie Firmung yon bem heiligen Geift zum ernſten 
Kampf bes Lebens, zu welchem ber durchlauchtige Jüngling nun berufen, 
en. werde, Ale Anivefenden waren durch die Beilige Handlung tief 
ergriffen. 
* Lindau, 5 April. Zur Vornahme von militäriſchen Inſpectio · 
nen traf heute Generallieutenant Fehr. v. d. Tann, aus Augäburg kom ⸗ 
mend, in biejiger Etabt ein. — Großherzog Ferdinand von Totcana ber 
abfihtigt im Laufe kommenden Scmmers in den Umgesungen biefiger 
Stadt Villeggiatur zu kalten. — Die eingeleiteten Unterhandlungen des 
biefigen Verwaltungsraihs ber BodenferDampfigifffahrtsgej:Ufpaft mit 
ber 2, Generalvireclion der Berlehrsanftalten wegen Uebernahme des Ber 
triebs durch den Staat laſſen einen balbigen definitiven Abſchluß erhoffen; 
dem tagenben Landtag ift ein begüglicher Antrag unterbreitet, und find die 
Uebernahmspoſtulate bubgetmäßig eingeſtellt; der Staat ift bei dem Bes 
trieb bereits mit der Hälfte bes Actiencapitals betheiligt. 

Neuftadt, 3 April. Am erften Oftertag wurde bier zum erfienmal 
wieder aus dem alten Geſangbuch geſungen. Die Kirche war gebrüdt voll, 
und es war beutlid; zu feben daß man fih glüdlid, fühlte die Gemeinde, 
wenigſtens bie lirchlich Geſinnten, wieder im Gotteähaus bereinigt, und 
Väter und Mütter mit ihren Kindern, ben Neuconfirmirten, am Altar ers 
ſcheinen zu ſehen. (BE. Ztg) 

Württemberg. ** Stuttgart, 6 April. Geſtern hat Staatsrath 
v. Nümelin feinen Radfolger in dem bisherigen Oberregierungsrath v. Gol · 
ther erhalten. Weber bie biöherige Laufbahn des legtern vernimmt man fol+ 
gendes. Nach den rezelmägigen dem Studium, hauptfächlic der Philofos 
phie, Litteratur und Jurisprudenz, gewidmeten afademifchen Jahren, be⸗ 
gann er bie Laufbahn als Juriſt im Staatsdienſt. Aus dem Kreisgerichts⸗ 
hof in Elwangen, als deſſen Mitglied er zugleih Etaatsantwaltdienfte lei ⸗ 
ftete, trat ex im Herbſt 1856, nad dem Tode des Oberregierungeraths 
Ramme:er, zum Minifterium des Innern über, in weldem er haupfſächlich 
als ſtaate rechtlicher Neferent verwendet wurde. Der Neuernannie wird in 
feinem Pribatcharalter allgemein anerlannt. Er foll eine fehr umfafjende 
und vielfeitige humaniſtiſche Bildung mit fcharfer juriftifcher Huffaffun; 
verbinten. Als politiſcher Charakter im höhern Sinn wird er fidh nunmehr 
und zwar an ber ſchwierigſten politiichen Frage erft au erproben haben, 
Vielleicht daß es einem gang frifch in die ſtaats manniſche Laufbahn treten: 
ben und jelbftäntig auftretenden Manne noch am eheftien möglich) wird das 
Land aus der terbitierten Lage zu bringen. Offenes Auftreten bei der 
Kammer, und fharfe, bie ſtaalsrechtlichen Begriffe nicht verflüchtigende 
juriſtiſche Bildung möchten bie zwei Hauptbebingungen des Gelingend 
jeyn. Nach der Charakterifti welche man in Kreiſen geben hört die mit feir 
ner Perſonlichleit befannter find, wäre in beiver Beziehung Hoffnung auf 
ben neuen Departementäcef zu ſehen, welcher eine ſchwere Troͤſchaft an« 
tritt, und weldem eben deßhalb, wenn er felbit redlich und mit einem den 
Verhältnifien forgfältig Rebnung tragenden Programm vor die Rammer 
tritt, auch bad Land mit Billigfeit entgegenlommen wird. 

Or. Baden. Kehl, 6 April. Morgens 10 Uhr. So eben 
fommt derFeſtzug aus Straßburg im biefigen Bahnhofe an, wo bie fran⸗ 
zöftiden Gäfte von den Vertretern ber großherzoglichen Verwaltungen, 
an deren Spitze ber Präfident des Handeldminifteriums ſich befand, ems 
pfargen wurten. Nach Beſichtigung der mit franzöſiſchen und badiſchen 
Bahnen beflsggten Rheinbrücke, die ala ein Meiftertwerk ber Conſtruction 
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ſtalten ohn⸗ wu an Stelle des aufzuhebenden Zolls 
auf eigene Koften herftellen zu laffen. (Wei. tg.) } 
reußen. Berlin, 5 April. In der geftrign des Abge⸗ 
— gt kr Mine es Im in über die Ein- 
zelhaft vor... Der Juftigminifter dem Haus den Entivurf eines 
allgemeinen deutſchen Hanbelögefegbuches, und fiellte die Vorlegung bes 
Einführungägefeges in balbige Ausſicht. ſprach er die Hoffnung 
SUB Daß ie heben Gäufer es Sanbage ie ‚mit. denen ber 


ihre Bemühungen 

Etaatörezierung vereinigen werben, damit noch in diejer Sitzungsberiode 
die Aufgabe gelöst werben lönne, da das Werk einem lang und tief ge: 
fühlten Bebürfniß abhelfen fol. — Der feit Jahren bier acerebitirte kur. 
heſſiſche Geſandie, Hr. v. Wilfins:Hohenau, hat feinen Abſchied erhalten: 
Hr. d. Blumenbad) ift zu feinem Nachfolger — Bis derſelbe ſeinen 
Boften übernimmt, wird der vor einigen Tagen hier eingefroffene Gefandts 
ſchafisralh Hr. v. Trott, welcher früher in Berlin und zulegt in Paris ber 
Turheifiichen Geſandtſchaft attadjirt tar, Kurheſſen am hiefigen Hofe ver- 
treten. — Der großberzogl. heſſiſche Grfandte, Graf Görk, ift von feinem 
biefigen Poſten abberufen worden, und wird durch den bisherigen Minifter- 
refidenten d. Biegeleben erjegt. In Hannover und Dresden bleibt Graf 
gu acerebitirt. — Die Berl, Börfen-Ztg. erfährt von zuverläffiger 

Seite, daß der (bayerifche) Bericht der Bundesmilitärcommilfion 3 für 


| nothtoendig erllärt im Interefje der Küſtenvertheidigung die Feſtung Rende ⸗ 
" Burg zu einer Bundesfeftung zu erheben, daß aber ber preußiſche Militärs 


bevollmädhtigte die Anregung diefer Frage gerade im gegenwärtigen Augen 
blid auf das entjchiebenfte perhorrescirt hat. 

SdleswigHolftein..’* Itzehoe, 4 April. Der Commifjär fügte 
dem bereits Mitgetheilten noch hinzu daß er@tvar mit der heutigen Boft ge ⸗ 
wiſſe weitere Erläuterungen über bie inanzgegenftände habe belommen 
follen, indeſſen durch den Telegraphen benachrichligt worben ſey daß biefel- 
ben exft morgen anlangen werden. (Diefer Umftand ſcheint zu beweiſen 
daß die Regierung von Anfang an kein tieferes Eingehen des Ausſchuſſes 
und der Berfammlung in bie einzelnen Pofitionen der Belanntmadung 
vom September 1859 erivartet bat, daß allo auf eine eigentliche Bud⸗ 
geididcuffton gar nicht gerechnet var.) Der Berichterftatter hielt, nad} die 
fer Mittheilung, für erforderlich daß der Ausſchuß aufs neue zufammentrete, 
und bie Borberatzung über das Probiforium noch nicht abgeſchloſſen werde, 
damit der Ausſchuß erſt ſeine neuen Byrne einbringen loͤnne. Wenn in 
ber Eröffnung gefagt fey, bemerkt er ferner daß in ben $. 18 bie Ber 
Tanntmahung vom Eeptember 1859 aufgenommen und felbjtverftändlich 
der Berfammlung zur Beſchlußnahme vorgelegt ſeh, To fey wohl die Beis 
gebung eines ſolchen Anhang eines Gejegenttwurfs zur Beſchlußnahme 
nod nicht vorgelommen und etwas feltfames. In der Antwort auf die 
Frage wegen des Budgets findet er aud) heute weder ein Ja, noch ein Rein, 
Ueber ein bloß auf den Antheil Holfieins an den gememſchaftlichen Eins 
nabmen und Ausgaben bezügliches Budget werde nicht möglich feyn zu bes 
rathen; denn wie der Reicht ralh die gemeinihaftligen Einnahmen und 
Ausgaben nicht blof für Dänemark und Schleswig behandle, ſondern in ſei⸗ 
nen Beſchlüſſen Holftein zugleich mit umfaffe, alfo werde man aud) hier über 
jene Einnahmen und Ausgaben nit in Bezug auf Holftein allein verhan« 
bein können. Enblid) twollte ber Berichterfiatter, um die Lage von jeglicher 
Untlarheit zu befreien, und weil das rechte Verhäliniß zur Regierung durch) 
Dffenheit und rüdfichtslofe Wahrheit bedingt ſey, vom k. Gommifjär noch 
wiſſen tie ſich die den Großmächten und beſonders dem engliſchen Cabinet 

über bie Vorlegung des Budgels gemachte Mittheilung zu ber bier gegebe⸗ 
nen berhalte; bor dem Feſt habe es den Anſchein gehabt als ob die den 
Großmachten gegebene Rachricht über die Budgeivorlage nicht die hier ans 
gezeigten Beſchrankungen enttalten habe. Der Commitjär Tonnte hierüber 
weiter fine Nachricht ertheilen, und bebielt ſich vor Inſtruetionen von dir 
Regierung einzuholen, bie ihm ſchwerſich zugeben tusrden, Dir Vericht- 
erftatler bedauerte daß die Negierung nicht Bedacht genemmen habe nad) 
dieſer Seite hin der Berfammlung „beruhigende Mittketfungen“ zu machen. 
Die Verhandlung ward darauf bis zut erfolgten Erklärung des Ausihufies 
fiftiet und, für ven Fall daß jelbige bis morgen fertig, die nächſte Sihung 
auf morgen Mittag angefegt. 

Schleswig, 31 März Die Befeftigungearbeiten in der Dannevirks 
ſtellung werden in den nächſlen Tagen, ber Flensb. Big. zuſolge, rafcher 
verwarts geführt werden als bisher. Man ertvartit hier namlıdı den Ins 
genieurgeneral Schlegel, welcher die Oberleitung dirfelben übernehmen 
wird, Es lonmen beftäntig neue Ablheilungen Ingenieure, Arbeiter, fo 
wie Matsrial zu den i ſten Woche erwartet 
man bier das 20.5 anteriet alaillon aus Kop zen Tagen 
erfchienen ein Aanenentoet (Nr. 
Bauhel 
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Auns Schleöwig-Solftein, 4 April. Die oben bänifdien 
i feinen Lange geſchwantt zu haben, bevor fie ſich über bie 
geeinigt für welche die Stabt und Feftung Rendsburg bei einem Kriegs 

fall zu beftimmen ſeh. Wie Ihnen feiner Beit gemeldet wurde, marb mit 

ber Räumung Des bortigen Zeughauſes fchon vor einigen Monatenfber Ans 
fang gemacht, biefe Maßregel jedoch auf erhaltenen Befehl wiederum fifiirt. 

Seit dem FApTL jedoch wird diefe Räumung ernftlich betrieben, und vem 

frühen Morgen an bi in die Nacht hinein werden Wagen unb Gefüge 

theild an Bord der Eiberfchiffe, theils auf Eifenbahntwagen verlaben, um 
wach Norden (tie es heißt zur Befeftigung ber Düppeler Stellung) gefandt 

zu werden. Dan erfieht hieraus bag man nicht beabfichtigt Rendsburg im 

Fall eines Angriffs vom Süben längere Zeit zu vertheidigen, und in ber 
Wat iſt dieſe Anficht durch bie geſchwächte Bertheibigungsfähigteit ber 

Beſtung, welche auf einen bloßen Brüdenkopf gegen Süben rebucirt iſt, 

mehr ald gerechtfertigt. Hat eine fübliche Armee bie Eiber erſt überfchritten, 

foift das allein noch befefligte Reuwerl vor Rendsburg nicht mehr zu halten. — 

In der Oſterwoche haben fich (Früher ſchon gemeldete) Gelbfendungen aus ber 

bolfteinifchen Gentralcafie zu Rendsburg nad Rorben wiederholt, 

Defterreich. * Bregenz, 6 April, In ben heutigen Vormittags: 

Funden fand in feierlicher Meife die Eröffnung bes vorarlbergifcgen Land» 

iags im neuerrichteten Sihungsſaal bierorts flat. Mit den in Borlage 

Eommenben Beraihungsgegenfländen wird feitens der Abgeorbneten im 

Laufe der nachſten Woche begonnen werden. Die kriegeriſchen Ausſichten 

machen ſich an ber Südgranze in zunehmenden militäriſchen Bewegungen, 

fortiſiea ioriſchen Anlagen auf ben piemonteſiſch veltliniſchen Bergpäfien und 

Berftärlung der Grängbefahungstruppen bemerkbar. Dfficiers Familien 

toelche ven Beftimmungen zufolge außerhalb Jtaliend den Aufenthalt zu 

nehmen haben, treffen in größerer Anzahl in hiefiger Gegend ein. 

il. DickPreſſe ſchreibt: Sicherm Vernehmen nad) 
iſt in Betreff der Nechtöpflege in Siebenbürgen an enilſcheidender Stelle 
bereits Beſchlußß gefaßt worden. Diefim nad) wird bie vormärzliche 
Gerichtaverfaſſung bes Landes mit ber Mobification wieberhergeftellt daß 
nicht die Hoffanzlei, fonbern bad Landesgubernium in legter Inftanz ents 
ſcheidet. Dagegegen ift das frühere materielle und formelle Recht glück⸗ 
Lichertveife nicht veftaurirt tworben, fondern wirb bie Judicatur in Sieben 
bürgen auch Lünftighin nach ben „Öflerreichifchen“ Geſetzen fattfinten. — 
Der ng er fi ator Konrad Schmidt aus Hermannftaht, 
welcher durch frine Dppofition gegen bie auf den Karlöburger Gonferengen 
zu Tage getretenen Unionätendenzen befannt ift, befindet ſich im Augen 
bi in Wien. Es liegt bie Bermuthung nahe daß bad Minifterium bie 
Abſicht hege bie Organifation des Siebenblirger Sachſenlandes in die er- 
probten Hände besfelben zu legen. * 

ten, 4 April Lafſen Sie mich in dem unerquidlichen Feder ⸗ 
trieg für und toiber bie Ernennung bes Feldzeugmeifters Grafen Goronini 
zum Gommandisenden in Bien Jhnen auch eine Mitiheilung machen, zu der 
mich wohl zumächk ter tendentids entftellte Wiener O Artilel des Frant⸗ 


£ 


furter Journals“ vom 31 März veranlaft. Die in meuerer Zeit ſich Rat | 
5 - ı Eduard Breier übertragen. 


vermehrenden, mit der Stellung ber Militärperfonen und den Anftants: 
zücfihten nicht immer vereinbaren Flugſchriften und Gorrefponbengen in 
Beitungen über öfterreichifhe Armeeberhältniffe (ich erinnere Bier beifpield 
weife nur an bie böstoillig entftellten Berichte besüglich ber Tagkbefehle 
bes Felbzeugmeifters v. Benebef ; fein angebliche Jerwurfniß mit dem Erzher · 
30g Albredt u. f. w.) hatten die Hufmeiffamfeit der höhern Militärorgane 
— und wohl nicht mit Unrecht — auf ſich gezogen, und eine firenge Hand- 
habung der biehfalls befichenden, aus bem Jahr 1852 berrührenben Ver⸗ 
ordnung für angemefien herausgeſtellt. So foll es — tie mir von glaub» 
türdiger Seite gefagt wurde — gelominen ſeyn daf Generalmajor Meslo, 
der hier ziemlich allgemein als der Verfaſſer der anonyın erigienenen, nah 
mehreren Seiten hin verlegenden Brofglüren „Warum unterlag Defler- 
zei?“ und „Ein Blid in bas Innere der oſterreichiſchen Armee“ genannt 
var, auf Grund diefed Verdachts in Unterſuchung gezogen, und bei biefer 
Gelegenheit auch über die mehrfach unliebfamen, die Ernennung bes Feld» 
zeugmeifterd Goronini erörternden Artikel in mehreren und aud) in Ihrem 
Blatt befragt wurde, bei welcher Gelegenheit er bie Autorſchaft ber frag: 
lichen Flugicriften abgelehnt, dagegen ſich zum Verfaffer der in Nr. 21 
¶Ihrer Beitung erfägienenen Gorrefponderz befannt habe, melde, anſchei ⸗ 
nend dem Grafen Goronini vertheidigend, gleichwohl manche ungeeignete 
Zufäge enthielt. fer € nbeng 9 

PMesto allerdings , und zwar in einer Uneingetweihten wohl etton® ftreng 
un Gründe dieſer Ihärferen Strafe bürften wohl in ben kezüglichen 
Aeien auch andere, vielleicht nicht zur Veröffentlichung geeignete, Anbeltss 
punkte zu finden ſcyn. 


Wegen biefer Correſpondenz nun fol Generalmajor | 





enden Weiſe, mit Profoßenarreft beſtraft worden ſehn. Ueber die | 


F Wien, 4 April. Im ben Landetk ordnungen vom 26 Feir. ift : 


die Ernennung der Landmarſchaͤlle und Laudet hauptmanner folwieter Stel⸗ 


berireier derſelben, ber Krone vorbehalten; doch foll bie Mahl nur auf 
Mitglieder bes beireffenben Landtags fallen — eine Beihränfung welche 
früher für bie Iambeöfürfiliche Wahl nicht beſtand. Diefe Ernennungen 
find gefteın belannilich veröffentlicht worden, und haben in ber Tagespreffe 
unb im Bublicum eine günftige Beurteilung gefunden. Ein nicht 
Theil ber jo ernannten Landiagsvorſihenden hat, fo weit das bei und mög« 
lid) war, im politiſchen Leben hereils eine mehr oder tveniger hervorragende 
tellung eingenommen ; die Betwählten, zum Theil ſehr bedeutende Perjön- 
lichkeiten, haben und berbiemen bad Bertrauen ber Beböllerung, tvie fie daß 
Vertrauen ber Regierung befigen. Das abelige und bas bürgerliche Ele 
ment ift fo gleihmäßig vertreten, daß abwechjelnd ber Landeshaupimann 
bem einen, ber Stellvertreter bem andern Stand angehört. Ein gemein 
ſames Mertmal ift die notorifc gut dſterreichiſche Befinnung der ernannten 
Zandtagefunctionäre; es findet ſich unter denſelben Lein engherziger Fode · 
raliſt. fein Scparationsmann, keiner dem bie nationalen und probincieller 
Intereſſen Höher flünten als die tes großen Gefammtvaterlande, — Im 
Staatöminifterium haben , tie Gie wiſſen, geflern unter dem Borfig bes 
Minifters v. Schmerling die Borberathungen des Etatuts für den Unter 
vichtörath durch eine Fachmannercommiſſion begonnen. Der von Brofeflor 
Franz Milloſich verfaßte Entwurf bet großen Beifall gefunden. Dirfem 
Entwurf zufolge fol ter Unterrichtsrath aus fünf Abtheilungen beſtehen: 
für bie Vollsſchulen, für die Mitlelſchulen, für die Univerfitäten, für die 
techniſchen und für bie Aunfifgulen. Zur Prüfung bes Entwurfs ernannte 
der Minifter ein Eperialeomite, beflehend aus dem Sectionschef Edlen v. 
Lewinsly als Borfigendem, ben Minifterialräthen v. Tomaſchel und Mozart, 
dem Minifterialferretär Dr. Heider (alle drei achtbare Mitglieber des frü- 
heren Unterrigtöminifteriums), bem Schulrath Stöger, den Univerfitäts- 
profefforen H. Bonih und F. Milloſich. Es bat fehr befriedigt daß bie 
officiöfe Donau-Zeitung heute beflätigt: die Wirkfamkeit des Unterrichts 
raths werde fi, ſowen es ſich um didaltiſche und wiſſenſchaftliche Fragen 
handelt, auf das ganze Reich erſtrecken. — Dex zweite Prediger ber hieſigen 
reformitien Gemeinde, Dr. Ernſt, hat in Folge häufiger Kopf und Behör- 
leiden um Enthebung von feinem Amte nachgefucht, und wird basfelbe nach 
25jähriger Dienfizeit zu Michaelis I, J. nieberlegen. Für eine tüdtige 
Neubefehung der erledigten Etelle ift die Gemeinde, da innerhalb bes deut» 
ſchen Oeſterreichs bie Zahl der xeformirien Gemeinden gering ift, haupte 
fächlich auf Deutſchland und die Schwein angetviefen. Dem regen Leben 
und bes Opferwilligleit welche bie biefigen proteſtanliſchen Gemeinden im 
dem legten Jahrzehnt entiwidelt haben, ift e3 zu wünſchen dah Männer 
von geifliger Bebeutung ſich für eine Stellung darbieten in welcher dem 
gebiegenen Kanzelredner ein Wirlungskreis von großer Tragweite und zu⸗ 
gleich die entgegenlommentfte Bereittvilligleit ber Gemeinde ſicher if. Wie 
ich höre, ift, abgefehen von Naturalwohnung und Rebeneinfünften, der 
fige Jahres; ehalt von dem Ormeindevorflanb auf 1500 fl, normir. — 
Hr. Janaz Ruranda, der zum Gewmeinderath und nieberöflerreihifchen 
Landtagsabgeorbneten gewählt ift, wird bie verantwortliche Redaction der 
„Dil-Deutichen PoR,* die er bie her felbft führte, dem befannten Rovelliflen 


Wien, 5 April, Die Wiener Zeitung veröffentlicht heute officiell 
die Emennungen der Landesbaupimänner und ihrer Stellvertreter für 
Steiermark, Rrain und Dalmatien. Es ıfl ernannt: zum Lanbeshaupte 
mann be3 Herzogthums Steiermarl ber Gutöbefiger Karl Graf Gleispach 
zu deſſen Stellvertreter der Gutsbefiger Moriz Nitter v. Raiferöfeld; zum 
Landeshauptmann bes Herzogthums Krain der ſtandiſche Verorbnete Anton 
Frhr. v. Codelli, zu deſſen Etellvertreter der Gutöbefiger Dr. Karl v. Burze 
bad ; zum Lanbtagspräfibenten ton Dalmatien der Abvocat Dr. Spiribien 
Pelrovich, und zu deſſen Stellvertreter ber Pobefld von Epalato Dr. U. 
Bajamonti. Es fehlen nun nod die Ernennungen bed Lanbeshauptmann® 
und Etellvertwters für Galigin. — Frhr. v. Hübner iſt heut von Venebig 
und FMEL. Graf Clam⸗Gallas von Prag bier angelommen. Minifier 
v. Lafer ift zum ſalzburgiſchen Landtag, Lord Elgin nad) London abgereiöt. 
FM. Fürſt Windiſch Gratz begibt fih morgen zur Juſpection nah Mainz, 
— Der Kaiſer hat vorgeſtern den Präſidenten des 1. 2. Hantelögerichts, 
Dr. Ritter v. Naule, in einer längern Privat-Aubieng empfangen. Präfie 
dent v. Naule, welcher als öflerreidifcer Bevollmädtigter der allge 
meinen deutſchen Hanbelögejeggebungs »Genfereng präfibirte, übers 
reichte dem Kaiſer das nun vollendete Haudelsgeſetzbuch. — Den 
früher in Ungarn bedienfieten Beamten, welche in, Folge ber veränder⸗ 
ten Berhältniffe außer Dienft treten mußten, wurde burdgängig bas Beglin« 
ftigungsjahr gewährt; diejenigen welche nach Ablauf biefes Jahres in effec- 
tivem Dienfl nicht untergebracht werden, werden in drei Glafjen getheilt, 
und zwar ſolche welche weiter veriuendet werden, jene bie in Penfionsftand 
treten, und folge, die, da fie Teinen Anſpruch auf lebenslängliche Berjor« 
gung haben, ihre Entlafjung erhalten. (W. DI.) 

A Wien, 5 April. Die Wiener Mätter welche in ben Ir 
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‚mit alleiniger Außnahtne ber officidfen Donau»Btg., von 
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welchen es Anſpruch machen zu bürfen glaubt, wenn es der bei 
uncuhigien öffentligen Meinung in einem fo kritiichen Momente wie ber 

durchlebie durch Teinen autorifirten Wink, durch kein einziges Mort 
ober bed Trofted beiqufpringen vermag, und es vorjicht 
biefelbe compaßlos auf dem unſichern Meer ber Bermuthungen und Ges 
Ir leiern Fall aber weif man nicht was 
von einem in Wien erſcheinenden Öfterreichiichen Blatt halten foll, 
hödften Intereffen ber Monarchie auf dem Epiel ftehen, 
-Mmährend &8 ſich — ummit ihm feltft zu reben — um „bieunfterbliche Idee der 
Reichseinheit“ handelt, mit mehr als diplomatifcer Gefühl: 
das Eprüchtwort zur Norm dienen läßt: Reden ift Silber, Schwei 
gen ift Gold! 

— Bien, 5 April. Der morgen zufammentretende Landtag Nieder 
vor allem mit ber Berification der Wahlen beichäftigen 
müflen. So viel wir hören, wird man trachten biefe Formalität fo raſch 
‚und nur bei flagranten Unzulömmlicleiten eine 
abzugeben, Allein der Wortlaut des beftchenden Wahl- 
gelehes wird es in einem einzelnen Falle nit erlauben ohne tieferes Ein⸗ 
‚gehen und reifered Debattiren bie Beflätigung zu verleihen, oder zu derwei⸗ 
s 5.17 fchließt nämlich alle jen? Perfonen vom activen und paffiven 
aus han eined for ad eıfannt ak 2 

Eigenthümer ber Beitung „die je,“ Hr. Bang, wurde im Jal 
auf Anklage Saphirs wegen einer Ehrenbeleibigung zu 24Ründiger Arrefte 
firafe berurtheilt, und behhalb wird feine Wahl angefochten... Die Wahl 
muß für ungültig erllärt werden fofern das Geſch befteht; 
man könnte ed nur hochlichn bedauern wenn ter Landtag feine Wirlſamkeit 
mit einer Berlegung des * — * Fr 
geber und Gefegwärhter doch nur mit Hinweis auf das Gejeg bie Zuflim- 
verfagen müßte. Fir die Befeitigung dieſes Paragraphen jedoch 
würde bie allgemeine Zufimmung um fo mehr gewonnen werden, ba bie 
Beflimmungen beöfelben in keiner Weife zu billigen find. Wegen einfacher 
‚2 B. wenn ein vom Genftergefimte herabfallender Gartentopf 
den Vorübergehenden verlegt u. dal ım,, beſonders wegen Preh- oder politis 
ſcher Vergehen, auf Lebenszeit des Wahlrechts verluftig twerden, gehört zu 
ben egorbitanteften Strafen. Das öfterreiyiige Berichtöverfahren lennt 
aud) noch die Schulvlosiprediung wegen Mangels an Beweis, und 
teiß bei welchen Gelegenheiten und für melde Perfönlichleiten dieſe 
bequeme Formel in Antvendung kam. Audh biefe Nidtverurtbeilten 
d nach bes Trztirung des Wahlgefetzes für ihre Lebens dauer gebrand- 
Das ift ein voller Widerſpruch, ten man aufheben muß. En 
verträgt ſolche Boligeigefege nicht. Man kann e8 nur bedausın 
daß das Minifterium Schmerling einer ſolchen Tertirung des Wahlgeſetzes 
es wird eine rabicale Mobification nicht vorenthalten fönnen, 
weil nicht bloß ber nieberöfterreihifche, ſondern alle außerungarifchen Land · 
tage fopleich in bie Lage lommen werden eine Abänderung des Geſetzes zu 
Die Auenahmsgerichte der verflofienen Reactionsperiode haben 
viele Vergehen beſtraft, und noch mehr Freiſprechungen von ber Anllage 
it dev Beweismittel decretirt, denen das Wahlgeſttz bes 
<onfiitutionellen Stants nicht fortgefegte oder erneuerte Kraft beilegen darf. 
deflo weniger, da in Ungarn abgeuriheilte Verbrecher ihre Sihe im 
Landtag, ohne Einfprud) der Regierung, erhielten. Man laſſe doch nidt 
immerbaran gemahnen baf bie nichtmae hariſchen Rronlänber zu den Aigen: 
brodein gehören, und ber Landtag zeige im erjien Augenblid mit welchet 

er ins Rechts leben eintritt. 

IN rieſt, 3 April Es wird aus Dalmatien berichtet baf bie 
Gemeinden von Ober und Unter Spiya und Obradovich ſich dem Fürften 
von Montenegro untertvorfen haben, und daß biefer bie Unteriverfung der 
Felben angenommen hat. Durch bie Annerirung dieſes Littorale würde aber 

in den Veſitz eines feit lange angefixehten Hafens am adriatir 
Ichen Meer gelangen, um fich mit feinen austwärtigen Fteumden und Buntes: 
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der Minifterteifis, ganz und gar in Anfprug 
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Werd, 3 Upril Dbfchon unfer Sandtag, deffen Eröffnung geferw 
hätte flatifinben follen, En zufammengetxeten ift, find doch Velige 
orbneten bereits is hier ei 


den einen der Tünftige Sonnabend, von den andern der nächſte Montag als 
ſolcher bezeichnet wird. Daß bei der Spannung mit welcher man biefems 
Landtag entgegenficht, bie Gerüchte einer Minifterliifis, welche eben im 
Folge ber ungarischen Angelegenheiten in ben leiten Tagen in Wien ein⸗ 
trat, bier bie arößte Senfation erregten, iſt natürlich. Nach ben heutigem 


urialcon Grgenftand des Con⸗ 
fliets zwiſchen den beutfchen und den ungariſchen Miniftern bildete, ex 
nad) der Entſcheidung des Landtags barüber fanctionirt werden follen, bie 
Neftauration der frühern Abminiftrativ und Zufligorganifation Siebens 
bürgens jedoch, gegen welche das Staatsminifterium gleichfalls die lebhaſ⸗ 
teſten Bedenken erhoben hatte, unverzüglich ind Leben treten ſolle. Diefer 
Sieg der ungarifhen und der fiebenbürgifcien Hoflanzlei über das Staats 
minifterium if übrigens weit entfernt die vorgefchrittene öffentliche Meie 


nung bier zu befriebigen. Da nämlich jene Reflauration in Siebenbü 


auf Grund ber Lanbtagsbeihlüffe vom Jahr 1790/91 angeorbnet ift, o! 
Derüdfichtigung bes Unionsgeſetzes vom Jahr 1848, fo rechnet Bompery 
in feinem Blatt „Magyarofzag* ben Hoflanzlern bie Unterzeihnung jene 
Lönigt. Befehls geradezu ald Verbredien an; und Fehr. v. Remend, deſſen 
Drgan, das Peſti Naplo, bie het in der fiebenbürgifcgen Frage eine ziemlich 
referdirte Haltung beobachtet hatte, erlärt in der heutigen Nummer des ⸗ 
felben: daß das fehlen ber fiebenbürgifchen Abgeordneten am ungariſchen 
Landtag eine Geſetzverletzung fey, welche ben lehtern von vornherein zu 
einem Numpfparlament mache, zu einer berathenben Berfammlung, an 
beren legislativer Befugniß man vom gejeglichen Etandpunft allen Grund 
habe zu zweifeln; baf daher die Vervollfländigung des Nepräfentantenlöre 
pers burch die fiebenbürgifgen Abgeordneten das erſte und dringendſte Ber 
gehren bes zufammentretenden Landtags feyn müfle. Siebenbürgen fey 
durch die Union ein integricenber Theil Ungarns geivorben, und daher im 
einer andern Stellung als Groatien, befjen Vertreter man zivar am unga⸗ 
riſchen Landtag mit Bedauern vermiſſen werde, deſſen Berechtigung zu 
einem eigenen Landtag aber allerdings auftedet beſtehe. — Bon Intereſſe 
iſt auch nöd) das Programm welches der heutige Peſti Hirndt als Einladung 
zur Duartaltpränumeration gibt. Auch er geht von dem Standpunli der 
volfänbigen Unabfängigkeit, Integrität und Souveränetät Ungarnd gegen» 
über den andern Theilen der Monardie aus, ftrebt aber die Mobificatiom 
ter Geſetze von 1847/48 burd; den Landtag an (er ift belannilich cın Ber» 
fechter der Comitatsautonomie und Gegner der Minifterialrezierung), und 
will, um ben übrigen Ländern ber Monardie den guten Willen 
Ungarn‘ zur Aufredithaltung der pragmatifden Sandion zu beweilen, 
dab die ungariſche Verfafjungsangelegenheit auf bem Lanbiag im Zur 
fammenbang mit bem Budget und ber Gteuerbewilligung 
verhandelt werde, mit andern Worten daß der Landtag gegen Anerleunung 
und Wieberheiftellung ber ungariſchen Berfaffung tie zur Erhaltung des 
Geſammiſtaats und feines Credits erforderlichen Mittel bewillige. Endlich 
erliärt er es aud) noch als cin Biel feines Strebens, die Verlegung ber 
Nefidenz des Nönigahaufes von Wien nad) Dfen zu erwirlen. Betrachten 
Sie letziern Gedanken nicht ettva bloß als eine Marotte des Redacteurs bes 
Hirndl; «8 ift ein bier ſehr verbreiteter Gebanle, der bereils hie und da zur 
Heoffaung geworben ift, und Sie lönnen Überzewgt ſeyn dap der Landtag 
unter ben Garantien ber Berfaffung auch dieſts Poſtulat nicht vergeſſen 
wird, 

Peſth. Die Schlußworte der Rede, mit welchet der Judex Curiae 
Graf Apponyi die wieder ind Leben gerufene 2, ungariſche Curie eröffnete, 
lauten: 

Ich bin fo glücich jenen afkergnätisfen Entluß Er. Mojeflät mittbeilen 


+ zu Yönnen, wenn er tie Auſteſuug der eder in Mirtfomteit gewefenen laifese 
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Tichen Gerichte, bie Wiebererrichtung ber eonflititionellen Gerichte und bie Wieder ; 
berfiellung ber geleglichen Gempetenz berfeiben anzuerbnen, das Gutachten hinſicht⸗ 
lich ber Waifenangelegenbeiten feiner garen Auspehnung nach zu beflätigen, umb 
ferner ja selig s Gecabte bob das Glaborat der Jubepcurialeonfereng, in Beriid- 
fihrigung ber bebeutenben Düngel unſerer gegenwärtigen waterländiichen Rechtt · 
pflege, in Berüdfihtigung ber Anfprüde der perjönligen und Rechtäſicherheit, ſo 
wie ber Redhiscentimtität, welche die —* liche Regulirung unſeter berwirrien 
und ins Stoden engen Rechtepfiege unerläßli machen, dem zufammengette- 
tenen Landtag je früher unterbreitet werde. Und indem ich jet bie bedpläbliche 
L ungarifche Curie am Morgen ihrer Wiedergeburt wiederholt mit patrietiſchet 
Freude begriße und fie im Auftrag Er. Majekät in die Ausübung ihrer conflitu- 
tionellen und gefetglichen Rechte wieder einfege,- bleibt mir mie mehr übrig als 
ben Segen bes Himmels auf diefe Corporation berabzufleben, damit bie Zukunft 
— t. ungariſchen Curie ihrer herrlichen Bergangenheit entipreden 
je." 


Laute Eljens begleiteten bie toichtigften Stellen, und namentlich} ten 
Schluß der Rede. 

Peſth. Wie dem P. EL aus Wien geichrieben wird, hofft man noch 
immer bir Haifer würde ſich entfchließen mad) Peſih zu gehen. Frhr. v. 
Bay folte ſich morgen früh nach Peſth begeben, jeine Reife ift jedoch ver’ 
ſchoben worden, und man bringt dieſen Umfiand mit jenem Gerücht in Ber: 
bindung. Ob mit Recht, muß dahin geflellt ſeyn. — Wie dem Wanderer 
von hier gemeldet wird, ift der Bater des gegenwärtig fungirenben Taver ⸗ 
nilus, Graf Majläth de Szelhely sen., ehemaliger Judex Curie, geftern 
geftorben. 

Bie eine telegraphiſche Depeihe aus Meufag in „Oft und Weſt“ 
meldet, lebt der Gongreßdeputirte Michael Stojansvie aus Kilinda nad, 
aber es ift Teine Hoffnung fein Leben zu erhalten ; zwei Biftolenfchüffe haben 
ihn in bie rechte Seite ber Bruft getroffen. Es wäre zu wünfden geweſen 
daß „Oft und Weft” über bie Perfönlicleiten dieſes Drama's etwas nd 
heres mitgetheilt hätte. 

Schweiz. 


Bern, 5 April. Der Bundesrath hat beſchloſſen die neulich zwiſchen 
Zurin und Bern gewechſelten Roten, betreffend die Teffiner Bisthumäfrage, 
fo wie das vom italieniſchen Geſandten in Bern abgegebene Desaveu ber 
Turiner „Militän Zeitung” in der nächſten Nummer des Bunbeöblattes zu 
veröffentlichen. Bund.) 

Spanien, 

Madrid, 4 April. Die Maroccaner bezahlen bedeutende Summen. 
Die Eorrejpondencia verkündet daß volftänbige Ruhe in Marocco 
herrſche, und man ber Ausführung des Vertrags getreulidh nachlomme. — 
Der Commiſſionsbericht über die ——— iſt im Congreß vor⸗ 
geleſen worden. Börfe vom 4. Innere 48, 50. (7. H) 

Großbritannien. 

London, 4 April, 

Die Löniglice Familie ift geftern Nachmittag nad ber Inſel Wight 
abgereiöt, und glüdiich bafelbft angelommen. Jeder officielle Empfang 
in Portsmouth war unterblieben, wie denn feit bem Tod ber Herzogin 
v. Kent der Hof überhaupt in tieffter Trauer lebt, ohne Escorte fährt, ja 
night einmal ber Wade in Windſor geftattete unter Trommelſchlag aufzu: 


en. 

Der große Leſeſaal im brittiſchen Mufeum, welcher erſt vor wenigen 
Jahren mit einem Roflenaufwand von 1,000,000 Pf, St.- aufgeführt 
wurde, und als e nes ber herrlichſten Baudenkmale unferer Beit bewundert 
wird, reicht für bie Maffe der Lefer nicht mehr aus. Es ift die Rede da- 
von ben Leſern einen ziweiten Saal zur Verfügung zu ſiellen und bie 
Zahl der Euftoben zu vermehren. Die Bibliothef ſelbſt und die Antilen: 
fammlungen wachſen fo raſch an, daß die Verlegung der naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Sammlungen in ein anderes Gebäude nicht lange mehr zu umgehen 
ſeyn wird, 

Der M. Herald bemerlt fiber die politiiche Lage Ungarns: „... Wir 
horen mit Bedauern daß bie ultrademolratiſche Partei in allen Wahlen für 
das Unterhaus gefiegt, und baf bie Mehrheit bes Dberhaufes ihrer Sache 
Treue geichtooren kat, Dieſe Partei firebt hartnädig nad) einer volllom⸗ 
menen Trennung von Oeſterreich. Was den Hechtöpunft betrifft, fo find 
bie Argumente ber Ultrabemolraten leicht abzufertigen. Das neue Negiıne 
welches durch Gorgei's Uebergate eingeweiht wurbe, machte tabula rasn, 
umd bob alle vorbergegangenen Gontracte auf. Die alten Staatsgeſetze 
tönnen höftichleitshalber zefpeetirt werten, weiter nichts. Was geht die alte 
Berfafjung von Audh oder dem Pendſchab die brittifche Negierung an, die 
jene Kongreiche Baft ihrer überlegenen Stärle erworben bat? Franz 
Jo eph iſt Herrſcher von Ungarn, nicht durch Erbſchaft allein, fondern durch 
das elbe unbeftreitbare Recht welches die Königin von Großdritannien jur 
Herrin von Indien gemadt kat. Das Jahr 1848 hat tie Lerfafiung und 
die eigentbümliden Geſethe Ungarns aufgehoben. Durch bie Dedonnanz 
vom 26 Fetr. d. J. hat ber Haifer belicht tem unglüguden Yande feine 
alte Verfofſung zurädzugeben, bat er ihm die Uutonumie zugeflanden, und i 
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feinen Titel ald König Ungarns von bem als Raifer bon —— ge 
trennt. Dieß zu thun war er nicht gezwungen; ed var ein Gnabenakt. . 
Was die Weigerung betrifft ben Reichörath in Wien zu beſchicken, fo wirb 
ſie, wenn die Ultrademokraten darauf beharren, Ungarn mehr Schaden 
thun als ber Öfterreichifchen Regierung. Wenn bie Ungarn über dieſe bloß 
negative Dppofition nicht hinausgehen, wird ihre Enthaltung die Wirkung 
haben daß ihren Wunſchen die Bertretung fehlen wirb in einer Berfamm 
lung welche nichtäbefloweniger in Kriegs: und Finanzangelegenheiten über 
fie berrichen wird... Die Ungarn haben jetzi ihre Wahl zu treffen, und 
wofür fie ſich eniidieben haben, wird bald zu Tage treten. Die bemofra: 
tifche Partei erhebt-ihre unmöglichen Ansprüche und ftellt ihre weit herge ⸗ 
holten Theorien nur auf um Zeit zu getvinnen. ie tappt und fucht ihren 
Weg, und wenn fie ſich flarf genug bünkt, wird fie einen verziveifelten Me: 
bellionsverſuch machen, ber mit dem Berberben Defterreichs ober, wahrfchein: 
licher, mit der völligen Niederfchmetterung und endgültigen Demütbigung 
Ungarns enden wird,“ 

Der Parijer Correſpondent besfelben Blattes bemerlt über die Aus: 
teilung Mon. Jourdans und Comp. aus Benebig — nachdem bejagter 
YJourdan etwa 48 Stunden vorher bei ber Eintweihung des Manin ⸗ Denl · 
mals einen Trinlſpruch „auf den balbigen Untergang Oeſterreichs“ ausge 
bracht hatte: „Ich kann nit umhin zu denlen baf bie Öfterreichiiche Polizei 
biefen Herren viel zu viel Ehre exwies, indem fie von ihrer Anweſenheit 
Notiz nahm. Diefe Herren haben num beim gefchrieben um ſich über ben 
ihnen zugefügten Schimpf zu beflagen, und Hr. Havin vom Eiöde fordert 
bie frangöfijche Regierung auf die „Frankreich zugefügte Beleidigung” zu 
räden. Als Hr. Ganesco ganz lünli aus Frankreich verwieſen wurde 
(einem Lande dad thatſächlich feine Heimalh war), da ließen fich dieſe libe- 
ralen Scribenten nicht im Traum einfallen irgendeinen Broteft zu erheben. 
Hr. Ganesco war ein Walache, und hatte nie auf den Untergang der Ra- 
poleoniichen Dynaſtie getrunfen — aber auf Kleinigleiten kommt es biefen 
ächten Liberalen nit an. Daheim find fie Bertvarnungen, Unterbrüdun- 
gen, Suepenſionen, Lambeſſa und Gapenne ausgeſehzt, und bürfen ihre 
Stimme nicht über den Flüfterton erheben; boch glauben fie fih graufam- 
lich mißhandelt wenn man ihnen nicht in Defterreid) erlauben will ein Hein 
wenig „in Verſchwörung zu machen.” Troß ber Großartigleit ihrer Beſchwerde 
und bes leivenichaftlichen Aufrufe Hrn. Havins ift es nicht wabrichein- 
lich daß ber franzoſiſche Geſandie in Wien Weifung erhalten wird für dieſe 
eives Romani Genugthuung zu verlangen. Ich zweifle aber nicht daßz 
ihnen bei ter Heimlehr ber Troft zu Theil werben wird vom Siecle bie 
Martgrertrone und vom Palais Royal eine Einladung zum Diner zu er⸗ 
halten,“ 

In einem Parifer Brief des Londoner torpiftiichen Wochenblattes „Ihe 
Preß“ heißt es: „Raifer Napoleon ift über feine weitern Plane in Betreff 
Staliens verſchloſſen wie immer. Seine Umgebung bemüht fich vergebens 
feine Gedanlen zu errathen, denn fie treibt nicht allein die Neugier, fonbern 
auch der Wunfch darauf hin einen glüdlichen Börfencoup zu machen. Wie 
die Sachen jehl ftehen, glauben biefe ehrenwerthen Herten daß der Kaiſer 
eher mit als gegen Italien gehen wird. Er kennt — fo fagen fie — bie Ge⸗ 
fahren weiche ihm aus einer folgen Politit erwachſen fönnen, die Bejahr 
eines Bruchs mit ben Vapſtihum, mit ber conſervativen Partei in Fraul 
reich, mit Dejterreich und obendrein vieleicht mit ganz Deutidland; aber 
dafür dünft er ſich ver Ritter ber „Neuen Revolution,” die alte Throne 
brechen und eine neue Landlarte jchaffen fol, und dann glaubt er daß er 
mächtiger ſeyn werde wenn er feine „Miffton“ erfüllt als wenn er ihr den 
Küden zuwendet. Als Beleg für biefe Uuffaſſung führen bie Höflinge bie 
euffallende und beveutfame Thatſache an: ber Raifer habe den Prinzen 
Nopolion beauftragt die revolutionäre Partei zu fonbiren ob fie fich wobl 
mit ihm berbinden würde wenn er entichieben und auf immer mit be: con: 
fervativen Partei buche, und ſich der Revolutionspolitif zufejrte, Als Präs 
liminarien zu dieſen Unterhanblungen ſehen Jules Fabte, Emile Olivier 
u.a. von ber revolutionären Brüderjchaft beim Prinzen Napoleon zu Tiſche 
geladen worden.“ (Der Gorrefpondent der obiges mitteilt, verſichert: im 
Paris zweifle kein Menſch mehr am Wiederausbruch des Kriege.) 

Dom Grafen Stanbope find bie zwei erften Bände einer „Biogra- 
phie William Pitts* unter der Preſſe. Das Wert foll viele Auszüge aus 
Pits bisher noch unbenugten Handſchriften enthalten. 

Franfreich. 

Baris, 5 April. 


Der Telegroph hat bereis gemeldet ba Louis Napoleon bie Forderung 
erfüllt hat welche nad) der Eto ile Belge und den Angaben unferer Corte ⸗ 
ſpondenten das engliſche Cabinet an die Tuilerien geftellt hat, X. Rapoleon 
hat alſo nicht bloß feinen Better, ſondern fein eigenes Programm öffentlidy 
besavouirt. Daß die engliſche Ferderung, wie wir aus der allgemeinen 
Lage ſchon in dem gefirigen Hauptblatt nachzuweiſen ſuchten, den Charalter 
eines Ultimatums getragen hat, wird durch bie Eile mit welcher bie Tuilge 


rien-bem Anfinnen nachgelommen find, beftätigt. Diefe Nachgie ⸗ 
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Ent feine 
während haiſachlich era den Mural ſchen Umtrieben fein 

in den Weg gelegt wird. Moraliſche Bedenlen hin: 

ben vom zweiten ber ſicher nicht, und bie allge: 

ift ein Mittel um alle formellen Schwie ⸗ 
i Wie ernft die Muratice Candidatur ger 
int, beiveifen die umfangteihen Geldmittel bie dafür in Betvegung 


der neapolitaniſchen Bevöllerung unter 
durchaus dem Syſtem welches Napoleon verfolgt, 
jeden gefahrlichen Kampf, wenn irgend thunlich, 
folange er noch ſchwachere Gegner bat, durch deren ſichere 
Befiegung er bie eigene Kraft zu erhöhen vermag. Das Telegramm meldet 
gleichgeitig mit bes Erfüllung ber engliſchen Forderung das vom Stapel: 
gepanzerten Fregatie in Toulon. Die Zufammen: 
Id, auch wenn fie burdaus zufällig ſeyn follte. 
rüften, rüften bis das Nachgeben nicht mehr möthig ift. 
find, man follte das nie vergefien, leineswegs mehr ein 
duct ‚Willens, es iſt ein eiſernes Gebot der Politit, welcher der 
zweite: December ſich zu eigen gegeben. Dan kann ein altes auf bie 
ing von Jahrhunderten gegründetes Recht vielleicht ſtürzen, 
und der giveite December tie fein Better maden fein Geheimniß 
daramd dab fie den Umfturz des beſtehenden europaiſchen Rechts prin: 
<ipiell beal ‚aber damit iſt noch fein neues zu Nup und 
Frommen der bes - alten gegründet; zu einem neuen be 
darf e& ebenfalls Zeit, die man allerdings durch große Erfolge at» 
türgen fann. Daß die bisherigen 2, Napoleon genügen um ihm zu er« 
möglichen ein neues Recht zu gründen, die allgemeine Abftunmung an die 
Stelle des ), den Erfolg an die Stelle des Rechts zu ſehen, ift 
zum ıindeften mit wahrfeinlih. Man jagt daß Droupn be Lhuhes, 
bei feinem. auf 2 Napoleons Behauptung que les gouverne- 
ments lögitimes perdront la partie geantwortet haben fol. Cela de- 
pend, Sire; mais dans tous les cas vous ne Ja gaguerez pas. Die ma» 
ritimen Rüftungen Franlreichs werben jebenfalls die Chancen auf Erfolg, 
fofern ed ſich um einen Kampf zwiſchen England und Frankreich handelt, 
nicht erhöhen, denn für jedes Schiff welches man in Toulon und Breft 
auf ben Helgen legt, baut England drei. Die bloße Händeſchau ergibt ein 
fo entſchiedenes gewicht ber maritimen Kräfte Englands, daß £. 
Napoleon gewiß fein Unternehmen beginnen wird deſſen Erfolg allein 
durch die Weberlegenheit der franzöfiigen maritimen Kräfte über die engli 
ſchen werden kann. Annexalioneplane auf Sarbinten ober gar 
fi daburd von jelbjt. Um jo mehr werben aber 
die Siele von den Tuilerien ins Yuge genommen welche fich mittelft ver 
äußerflen Unftrengung ber maritimen Kräfte Frankreichs noch erzielen 
lafien.: Daß man nicht bloß ın den Kriegehäfen rüftet beweiſen bie Ars 
titel deriofficiöfen Organe gegen England, und vor allen ber ojficiöfe der 
Debatd defien wir vorgeftern gedachten. Er iſt aus dem Minifterium des 
Aeußern dem Joumal zugelommen; Hr. Thouvenel bat dazu jeine Ber: 
twanbtjchaft mit Hrn. Fleury Cuvillier benugt, Dieſer herausfordernve 
Ton in ber Prefle, das brutale Auftreten der Tuilerien, des Grafen Pers 
fiony und des Generals Flahault, gegen die Königin, das Gabinet und 
das Bolt vom England, können unmöglich ſämmtlich als bloße zufällige 
iten angeleben werden, dazu ift in ihnen zu viel Methode. Dieſe 
Vorläufer eines zulünftigen Rollenwenwechſels in der Stellung zu Enge 
land find übrigens bekanntlich keineswegs Die erften in ihrer Art, jondern 
toir haben fehon weit grelfere Symptome eines Bruch au berichten gehabt. 
Bir wollen nur an die Mdrefje ter Dberfien erinnern, Die Detavouu 
rung bed Muratihen Briefes ſteht freilich zu jener trohenden Hals 
tung in auffallend grellem Widerſpruch, zu dem ſich aber in dem po: 
litiſchen Treiben ber Tuilerien eine Menge von Beilpielen finden lichen. 
Der Bays meldet dieſe Desavouirung mit folgenden Worten: Ex. 
Maj. der Kaiſer hat an den Prinzen Murat einen Brief gerichtet worin er 
die Veröffentlihung von befien Manifeft tatelt. Die Batrie drüdt ſich 
in nachſtehender Weile aus. Sie fagt: Wir vernehmen daß der Kaiier 
getreu der bon ihm fiets in Italien befolgten Politik, die jeden Familien: 
ehrgeig und jebe Eroberungsibee ausfclieft, an den Prinzen Durat einen 
Brief gefcjrieben hätte, welcher des Ausdrud biefer edlen Gefühle, und 
olglich eine Mißbilligung des prinzligen Manıfeftes wire. 


| 


Der Gonftitutionnel Bringt endlich folgende Erllärung. „Wir 

Murat i ———— jagirt. Mir erfahren daß 
in 

ber Raifer dem Prinzen gefchrieben hat Bi fein Bedauern über dieſe 


fem Treiben ber Faiferlichen Politik jagt, Täßt ſich natürlich aus ber Tages ⸗ 
preffe nicht erfennen, nur find bie Priegerifchen im Abnel 

men begriffen. Der vom Minifterium für die Tage vom 3 
aus geſchriebene außerorbentliche Pferbeantauf ift wenigſtens für das Des 


größerer Corps ohne weitere beträchtliche Ankäufe möglich ſeyn 
würde. Sehr bezeichnend ift jedoch für die Richtung in welche Die Regie ⸗ 
rung bie öffentliche Meinung zu drängen ſucht, daß die infpirirten Journale 
im begeichnendfter Weiſe auf das politische Programm zurüdkommen toele 
ches der Prinz Napoleon im Senat vortrug. Die „Preffe” enthält eine 
Huftimmungsadrefie, bie angeblih aus dem Elſaß gelommen feyn fell. 
Dei dem heutigen Polizeirögime Könnte eine folge nur mit Zuftimmung 
des Präfecten, alfo im Auftrag der Negierung circulirt haben. Die 
Dpinion nationaleproclamitt ineinem „les Napoldons* überfhriebenen 
Artitel das Programm als das achte Napoleonifche, und fagt ieörtlich: „Es 
genügt ſich der bebeutenbften Werke unferer Zeit zu erinnern und aufnert 
fam den Moniteur zu lefen um fich zu überzeugen, baf wenn es under 
meibliche Abtveichungen in ber praktifchen Politik, in der Wahl ber Mitlel 
und Formen, in allen Zwiſchen und ferunbären Fragen, felbft zwiſchen 
den Geiftern gibt die aufs engfle auf dem Gebiet der Principien und 
der allgemeinen Thatſachen verbunden find, dieſe Abtweichungen,. doch 
über ſich eine Gemeinſchaft der Ideen und Gefühle zwiſchen dem Kaie 
ſer £. Napoleon und dem Prinzen Napoleon über bie demolratiſche 
und civiliſatoriſche Miſſion haben beſtehen laſſen müſſen, fo wie in Sons 
derheit über die Nothwendigleit die uralte Äufabe iFrankreihs jenjeits 
ber Alpen durch bie Gründung eines freien unb befreundsten Staates an 
unfern Granzen zu tönen.“ Die Dpinion nationale ſucht zugleich nachzu ⸗ 
toeifen daß der Prinz Napoleon eigentlich nur die trabitionelle Politit des 
großen Kaiſers vertritt und befjen Principien adop.irt hat. 

Das Handelögericht hat in feiner Sihung vom 4 April die Auflöjung 
ber Caiſſe gencrale des Chemins de Fer auegeſprochen. Zwei Actionäre 
dieſer Geſellſchaft hatlen einen darauf bezüglidhen Antrag geftellt, und au 
deſſen Begründung angefübrt da Graf Germiny die Abſicht kandgegeben 
habe, die ihm proviſoriſch übertragene Nominiftration nieberzulegen, daß 
von ben Geranten ber eine, Hr, Mirds, gegenwärtig in der Unmöglichleit 
ſich befinde feine Zunctionen zu verfeyen, der andere, Hr. Halbroun, feine 
Entlafjung eingereicht babe, und daß endlich die Geſellſchafi durch den Vers 
luft eines anſehnlichen Theils ihres Capitals außer Stand ſey ikre Oper 
zationen ſertzuſehen. Graf Germiny erllärte feinerfeits, daß er den In- 
frustionen gegenüber die er am 24 März don dem Finanzminifter empfanz 
gen, nit länger ter Adminiſttation vorfichen loͤnne. Hr. Mires hält 
duch feinen Adbeeaten feine Proteftation in Bezug auf alles was feit feiner 
Verhaftung gegen ihn und die Geſellſchaft vorgenommen wurde aufrecht, 
twiderjegt ſich aber der Nuflöfung nicht, die zu verfügen er der Weisheit des 
Gerichtehofes überläßt. Diefer erklärt bie Gejelihaft Mires u. Comp, 
genannt Gaifje generale bes Chemins de Fer ald aufgelöst und ernennt mit 
ausgedebnteften Bollmachten zu Liquitatoren ber Maffe bie HH. Borbeaug 
und Richardiere. 

Der Moniteurdela Flotte theilt mit daß nach den Berichten des 
Miniſter iums gegenwärtig in England 55 Kriegsihiffe im Bau begriffen 
und größtentheils beinahe vollendet ſehen. Sie bieten einen Effeutivbeftand 
von 1637 Hlanonen und 12,010 Pferbekräften bar. 

Nach den Courrier d’Dran ift das Telegraphentabel zwiſchen 
Algerien und den Balearen gebrochen, ebenjo das welches Bona mit Cagliari 
verbindet, es gibt daher heute Feine telegrappiiche Verbindung zwiſchen 
Algerien und Franlreich. 

Paris, 5 April. Franlreich verſtatlt ſein Interventionscorps in 
Syrien. Die bezüglichen Befehle find bereits in der Ausführung begrifien. 
Es wird rorzüglich Reiterei nachgeſchickt, namentlich Spahis und Chaſ⸗ 
ſeurs d'Aftique. Dieſe Nachricht iſt zuverlaſſig. Die Verſtärlungen find 
nothwendig, weil im Gebirge gegen die Druſen operitt werden fol, Vor 
Ende dieſes Monats bürften fie in Syrien nicht eintreffen. Es fpringt in 
die Augen daß Franlreich nicht Ende April in Syrien Truppen landet 
um fie Anfangs Junius wieder einzufchifien. Frantreich ıfı alte für alle 
Falle entihloffen den ihm von der Pauſer Genfer, ud 
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Th ton England Beteiligten Ultimotermin nicht einzuhalten. 
Etetd habe id darauf keftanden bie Franzoſen erben Syrien 
ſobald nicht räumen, weil es ihnen als ein borzügliger Vorpoſten 
in ber orientaliſchen Kriſe dient. Das in Brüſſel erſcheinende 
der Pforte, Le Levant, wollte es beſſer wiſſen, und ed verlündigte 
angeblich auß beſter Quelle, Frankreich werde ben Termin vom 5 Juni reſpet · 
— und feine Truppen noch früher aus Syrien zurüciehen. Daß man das 
der türkifhen Geſaudtſchaft in Paris geſagt hat, iſt begreiflich; aber daß 
fie es geglaubt bat, läßt ſich bloß aus dem officiellen Optimismus ber mei 
Ren Diplomaten erllären. Seandalöfes Aufichen erregte es heute daß bie 
„Inbepedanse Belge* und ber „Norb* faft mit ben gleichen Worten und 
mit derſelben officiöfen Scöntbuerei ben Urfprung bes Artikels der Par 
trie über bie Prinzen von Dileans, und bie Veſchwerden des franzöfifchen 
Geſandten in London abläugnen. Der Nord weiß warum ex bergleihen 
Dienfte leitet, und ba es auch das Publieum weiß, fo verſteht ſich all«s von 
felbfl. Hingegen wußte man noch nicht daß aud) bie Inbepenbance Belge 
fi zu dergleichen hergibt, und zwar in fo taktlofer Form. Der ſehr body 
geftellte Verfafjer des Artikels, und fogar bie Art der Uebermittlung bed» 
felben aus dem Minifterium an die Patrie find volllommen befannt, und 
das Dementi beflätiget mas man bon ber ben Beſchwerden bes Grafen Fla⸗ 
Haut zu tbeilgetvorbenen Hufnahme weiß. 

+ Straßburg, 5 April, für diemorgen ſtatlfindende Erdffnungs · 
feierlichleit ber Ryeinbrüde find heute im Laufe des Tages eine große Zahl 
Bertreter auswärtiger Eifenbahnen eingetroffen. Preußen, Bayern, 
Württemberg, Sachfen ſowie andere Staaten ſchidten Abgeorbnete. Abends 
8 Uhr brachte ein Specialzug aus Paris die Berwalter und Directoren ber 
Oſtbahn, Vertreter de3 Handelöminifteriums und anderer franzöfiichen 
Eifenbahnen ſowie auch ſehr viele Redacteure der Journale, Morgen 
früh wird auch der Präfident der Nheinproviny, Hr. PommerEfde, er ⸗ 
wartet, Das ganze Feſt behält feinen Privatcharalter. Alles Dfficielle 
von Eeiten des Etaats iſt infofern ausgefhlofjen als das Feſt lediglich 
ein von zwei Eifenbahnverwalturigen angebotenes ſeyn ſoll. 

talien. 

= Reapel, 30 März Die Reibungen pwiſchen ben Ueberrefien 
des Garibalbinifchen Corps und ben Sarbiniern mehren ſich in bedenlli⸗ 
her Weife, und nefmen in neuerer Beit einen unangenehmen blutigen 
Sharalter an. Da bie Regierung ben übermäßigen Anſprüchen biefer 
Leute, dem Austourf des italicnifhen Proletariats, nicht mehr Genüge lei» 
ften kann, fo vergeht faft fein Tag ohne Demonfirationen und Exceſſe. 
Man will ſich jegt mit Gewalt biefes Befinbels entledigen, tie aus den 
vielen vorgenommenen Verhaftungen und aus dem Umftande zu erfehen 
iſt daß bei allen Gonflicten tie Truppen fo rüdfihtslos von ihren Waffen 
Gebrauch machten, daß mehrere Garibaldianer im wahren Sinne bes 
Worts aufgefpieht wurben. Wenn man bebenft daß bie allerdings durch 
bie Umftände gebotene Nadgiebigfeit ber Regierung fo flart gemißbraucht 
wurde, daß vom einem Corps welches hödflens 30,000 Dann zählte 
86.000 durch faljhe Papiere und ESätwinbeleien ſich bie ſechsmonatliche 
Abfintungelumme zu verfhaffen wußten, fo kann man ſich nur wundern 
daß nicht ſchon früher ernfte Mafregeln genommen wurden um bem Uns 
weſen biefer Leute ein Enbe zu maden, Graf Gabour gleidt hier dem 
Bauberlehrling, ber bie böfen Beifter wohl herbeibeſchwören fonnte, bem 
aber bad Wort fehlt fie twieber zu bannen. Sie werden ihm noch viel zu 
ſchaffen maden, und woher der Meifter auch Toınmen mag ber fie zur Ruhe 
bringt, er wird dem Volle twilllommen ſeyn. — Die Sarbinier erheben 
ein großes Gefchrei darüber baf ber König Franz II in Rom neapolitani- 
ſchea, Übrigens gutes und vollgültiges neapolitanifhes Geld prägen lieh, 
um mit demfelben feine Anhänger und entlafjenen Soldaten zu bezahlen. 
Sie haben felbft in letzter Zeit gt Mittel zu weit ſchlechtern Zwe⸗ 
den häufig genug angewendet. — Hr. Liborio Romano konnte ſich bis 
jegt noch nicht von Neapel trennen um feinen Sit im Parlament einzu 
nehmen. Er hoffte wohl immer * ſich wieder in den Statthalterſchafts · 
raih hinein zu intriguiren. Jeht, ba er hierauf keine Hoffnung mehr has 

“ben fan, hat er feine Abreife Er übermorgen feftgefegt. 

x Meapel, 30 März Der Marchefe Montegemolo wird als Gou ⸗ 
verneur Siciliens durch den General bella Rodere erfegt. — Gefiern follten 
ungefähr hundert Baribaldianer aus allen Theilen Raliens, die ohne alle 
ESubfiftenzmittel waren, bei ber Regierung eine Unterftügung erhalten, bie 
ihnen vor einigen Tagen auf ihr Anſuchen zugeſagt worden war. Gie 
hatten ſich alfo ın das Minifterium begeben, und wurden bon bort in ben 
Palaſt Madtalori gefchid:, Ivo fie weit weniger erhielten als ihnen an: 
fänglid; verſprochen worden. Höhn aufgebracht darüber, zogen fie zum 
Finonzminiflerium zurüd, und riefen: „Abbasso il ministerol* Hierauf 


Bermählungs: Anzeige, 


Mänden, am 8 April 1861 


wollten fie in daß Innere bringen; allein bie trieb fie pu⸗ 
rück und jchloß die Thore. Sie zogen nun bie Straße iome 
unter ben fortwährenden Ruf „Abbasso!“ Am Gchli wurden fie 


indeß vom. einer flarten Batrouille von fünfyig Pinienfolbaten. mit bes 
Bajonneit angegriffen und, da fie unbeiwaffnet waren durch bie Straßen 
LT — 
inf wun verwundet einer ſoll beveitö geftorben 
Dänemarf. : a 


Kopenhagen, 4 April. Die offiielle „Departements Beitung'* 
bringt einen Bericht des Gonfeilpräfibenten an ben Rönig über die Vor⸗ 
gänge in ber holſteiniſchen Ständeverfammlung. Nach bemfelben war- 
Raaslöff wiederholt inftrwirt worben baf ber $. 13 bie Ständeverfammlung 
eben fo ftelle als ob ihr das Budget felbft fpeciell vorgelegt würde, Die 
Stände lönnten bie für Holftein aufgeführten Summen annehmen, verwer⸗ 
fen ober ändern. Naaslöff habe biefe Inſtructionen rechtzeitig erhalten une 
feine Erklärung danach abgeben zu lönnen. (W. T. 8.) 


Aupland und Polen. 

Bon ter polnifchen @ränze, 5 April. In Warſchau herrſcht 
allgemeine tiefe Trauer. Das Theater wurbe auf pivei Wochen geſchloffen. 
Abends war ein Volkshaufen von 3000 Perfonen verfammelt wo die Fer 
bruaropfer fielen, und betete vor der Mutter Gottes. Die Menge — — 
ſich mit dem Ruf auf en Das unweit fichende Militär lieh ges 
währen. (7. d. Schw. M 


rkei. 

Konſtantinopel, 4 April. Die Pforte hat ein Meinorandum bes 
zuglich ber Blolirung ber abriatiichen Rüfte erlaffen. — Dmer Paſcha fickt 
twieber in Gunſt. (Nach dem Moniteur if er zum Minifter ohne Rories 
feuille ernannt.) — Die Protolole ber ſyriſchen Commiffion find angelom⸗ 
men. Uneinigleit herrſcht unter ihren Mitgliedern. — Es ift ein Jrrthum 
ba ber Levan t Herald verkündete daß bie bei Epiga gelandeten Indie 
bibuen von Miroslaweli befehligt feyen. Man weiß beftimmt ba dieſer 
General Paris nicht verlaſſen hat. Der Heralb hat denmach eine 
Namensvermehslung begangen. (T. H. 

andels: und Börfennachriösten. 

** Frankfurt a. M., 4 April. Auf umferer Ledermeſſe find geſtern 
die erſſen erheblichen le erfolgt, unb werten als bezahlte Breife genannt z 
Kalbleber 92 Bis 125 fl. je mad unit, Prima Bacheledet 60 bis 65 fl, 
Nindsieber 70 bis Fr a" Beima Zahmfehtleder BO fl., fdiweres Wilbfohlicher 
63 bis 65 fl., bitte Zasmfoplieber fe Mon glaubt jedech taf von den Fow 
derungen uch eiwss machgelaffen werben wird, ba man mit ber Dualität nice 
durchteg zufrieben iſt. 


Fraukfurt a. Ay iR. 20% Bun 
4 10044 9.: ar ar 5* 1.108 $.; 
101% @.; 3Yaproc. von Ps Ya B; Im 2814 $.; ine, 
Dean ER. SO Br Be Söf-2. 52 W.; turh, 
RER . Soft. b. 8. 129 ©,; 2; 
nafi. 2öfl.-R. m a8; * 


fe: 2. 25 fr. (gefallen um 8 fx), Rom 18 M. 23h 
(gefürgen um 1 6.) 12 fl. 10%. (gefallen um 14), Gaber 7 fl 21 fe. 
um 21) Die Rehe befanden Im cum, 887 ©. Kom, 


(geitiegen 2 
1472 5 Gerſte, 51 SG. Haber, Umfakfumme 1 

Bien, 3 April, Bei ber am 2 April Dorgemomınenen 33 Ren und 
hen Berloofung ber älteren Stastsjhulb find bie Serien 4 nud 
239 gejogen werden. Die Serie · Ne. 4 entbät VaicoDSligatisuen im urfpränge 
fihen Binjenfufe von 5 Procent vom Pr, 3099 bis incl, Mr, 3943 im Eapita'e 
beirage ven 993,742 fl. uud im Binfenbetrag mad dem berabgefiten Fuß won 
24,968 fl. 33 tr, ferner mieberöflerreichifche Hänbilde Demeitical,Obtigationen im 
urfpränglichen Aiefuß von 4 Proctut won Mr. 1134 bis incl, 1219 im Eapie 
talabetrage von 67,742 fL und im Zinfenbetrag mad; bem perabgefegten uf; von 
1354 fl. 50%, ve — Die ErrieMr. 230 enthält Heflammer- Obligationen im ure 
Iiloglichen har von 5 Pro:emt, unb zwar von Mr. 77,652 bis incl, 77,924 

umb vom Wr, 77,927 bis incl, 73,014 mit der ganzen umb Wr. 17,926 mit der 
Hälfte ver Eapiralefumme, im Gefsmntcapitalebetrag von 997,095 fL 9) fr. und 
im ‚Ainfenbetrag mad dem herabgeſetzten Kuß won 24,927 fl, 23 fe. — Die Rad 
riht daß man Im Finamyminiferum mit der Abſicht umgeht die Einlöjung ber 
in Silber sahibaren Coupone micht mehr in Baufneten mit Aufgeld, ſou ⸗ 
bern in effeetio.m Silber vorgimehmer, beflätigt Ad, und bükrfte im dem weileſten 
Kreijen mit D.jciebigung aufgenommen werten. 

Varis, 5 April, Bpeoc. 67.75; Alaprec. 95,60; Bantactien 2890; laudw. 
Erebittent 935; Kredit mebüier 641.50; riem. Bpror. 14.75; belg. A Vaproc. 
1004; fan In Iyroc. 41%; a, 650; Abm. 250: Crieane 1328 75; Worb 
57.50 Paris-Pon-Witteimrer 946.25: Ch 534. 
15; Pa: 00: Spon-Geuf 3; 37.50; —— ai öfierr, Bejellipaft 458, 
75; Bito-Tummraruel 866, 25; gr. uufl. ‚ Comp, 4 


Forentwertlidhe Retartion: Dr. ©. Ksid, Dr. 2. Rlteadäfer. Dr. 
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— Eonflantin Graf zu Tobron:Uaterans, 
Ida Gräfin zu Lodron:Laterano, geborene von Gcröter. 
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Ichten Berichte aus Japan enttverfen 
bb vom den Erfolgen bed Berfuc diplematir 

‚bie Repräfentanten ber chriſtlichen Machte 
beneigtheit —— und des ee 
wiewohl ſierung ihre freundliche 

ortfuhr. Mehrere — der Miffionen 
urben ermorbet. Zuerſt ein paar ruſſiſche 
faneheher Dolmetid) ber brittifhen Miffion, dann 
h8 7 * Be rufen der Fan 
eo beittiiche Geſandte, fein eigenes Leben 
sehon Minifter auf die Folgen auf 
an ben freınben Diplomaten jelbft verübt wer · 
anttworteten: fie bebauerten das Borgefallene, 

m u von — gegen die ey 
verhindern. Sie lünnten, füzten fie 
—— Geſandten nicht ei es 
"und feine Gollegen ſich entſchloſſenj igre Woh ⸗ 
aufzujchlagen, two man fie gaſtfreund · 

‚ Der brittifche Gefanbte, wohl einfehend daß er 

als ein ſeyn würde, Iehnte das Anexbieten 
fiiche ung zum Schuß ber Miffion eine Abs 

mit einigen Feldtanonen ſchidte. Aber, 
es ſich jehr ob nicht die Regierung 
Iürte bie fie unterbrüden zu wollen fich 


ber Seoretär der amerilanifhen Geſandt⸗ 
ge —— auf ſeinem 
unter Bebedung dreier eins 
Sie wurden von zehn bewaffneten Burſchen ars 
j i und ber unglũdliche Amerilaner 

ie! a gr Rencontre eniſchie · 
länger in Jesdo zu bleiben hieße 
ammenftoß hervorrufen, der ald: 
m müßte. Sofort zogen fie ſich alle nad) 
am ber Küfte, ungefähr 20 engl. Meilen 


< ihrer Loge a für den frem ⸗ 


fi damals nur zivei preu⸗ 
























\ Das müßte danı ich ein allen Nationen offen 
—33 frei von den An ar Bedingungen benen bie 
Holländer in untertvorfen find, aber in andern Hinficht eine 
blohe Factorei, Alle Verſuche genauere Verbin mit dem Innern 


bes Landes anzufnüpfen Lönnten, nad meiner Anſicht, nur unheilvolle 
dolgen nad) fi ziehen. 


Der Proceß der Familie Genci, 


* Die Gefchichte der Cenci ift fo oft behandelt tuorden, daf man wohl 
annehmen darf, wenige Griminalfälle jeyen, ihren Hauptthatfachen nad), 
fo bekannt tie diefe furchtbare Tragödie. Die in römischen und andern 
italienifden Öffentlichen und Privatbibliothelen häufig vorfommende Neo 
Iation eined Augenzeugen der Hinrichtung Beatricens und ihrer Ungehörie 
gen wurde in franzöftiher Sprache zu Paris 1825, italienifh 1849 in 
Rom gedrudt; fie findet ſich fonft twiederholt, jo im IL. Bande der „Rönis 
ſchen Briefe von einem Florentiner,“ und bildet die Grundlage von Erzäh⸗ 
lungen, Romanen, Dramen, von Stendhal, Guerrazzi, Shelley, von hiftorie 
ſchen Gompilationen wie der von Fu. Scolari in Venedig. Profpero- 
Varinac’s ſchwache Bertheidigungerede wurde vor einigen Jahren von 
dem englifchen Parlamentsmitglied Bowyer überjeht. Die Ptoceßver⸗ 
handlungen jelbft waren, fo viel wir wiſſen, bisher unbelannt geblieben : 
was Guerrani in feinem Iangausgefponnenen, -bluttriefenden torturfüche 
tigen Roman darüber hat, ift Lroduct feiner ausfchtweifenden künſtlich ers 
hitzten Phantafie, gleich ben tollen Verbrämungen jener Schaudergeſchichte 
aus ben Annalen der Familie Maſſimo, welde der vormalige toscaniſche 
Distator unter bem Titel 1] Marchese di Santa Prassede herausgegeben 
bat. Wie oft man bei der Unkenntniß ber Details die Cenciſche Tragödie 
zu Unllagen gegen Bapft Clemens VIII und feine Nepoten, die Aldobran⸗ 
dini, benugt hat, welche durch bie Confiscation der Güter der Unglüdlichen 
reich geworden ſeyn follen, ift bekannt. Ueber diefe Geſchichte ſoll nun 
endlich Licht werbreitet twerden. Giufeppe Spezi, Profeffor an ter römis 
fen Univerfität und Mitglied der archäologiſchen Alademie, beabfihtigt 
die Herausgabe einer Storia de’ Cenci dal 1595 al 16%. Die Materias 
bien find im volljtändigen Auszug aus den Aıten des Proceſſes in einer 
vaticaniſchen Handſchriſt Informationes in causn romana parieidii de 
Cineüs; ein Nepertorium ber eugenverhöre i. 3. 1599 in den Gefänge 
nifjen Corte Savella und Tor bi Nona vor dem Unterfugungsrigter Uliſſe 
Moscati; endlih ein Protololl des Proceſſes zwiſchen Bernardo Cenci, 
dem jüngften Bruder Beatricens, und deſſen Neffen, ben Cöhnen feines 
bingerichteten Bruders Giacomo, in Betreff der anfanglich confiscirten, 
dann von ber apoftolifchen Kammer reftituirten väterlichen Gü 
Hergang ber ganzen sragischen Begebenheit wird durch bie V 
biefer verſchiedenen Documente aufgehelt: das Verfahren tes Papftes, 
namentich in Betreff der Oliter, erſcheint in ganz verſchiedenein Licht; ob 









— — 


1582 


aber das Fuftigerfahren, in ber Griminalfrage felbft, dabei in ben Augen 
der Nachwelt gewinnen wird, möge man aus nachfolgendem fchließen. 

Im J. 1597 richteten Franceẽco Cencis Frau und Tochter, Lucrezia 
und Beatrice, eine Bittfhrift an Clemens VILL, zum Ziel ihm ihre ent» 
ſehliche Lage vorzuftellen, und bie Gewaltthätigleiten bes Ungeheuers zu 
fildern das fie feit zwei Jahren auf ver Burg Petrella gewiſſermaßen in 
Gefangenihaft hielt. Der Papft las die Schrift, bie er dem Garbinal 
Salviati mit dem Auftrag zuftellte:: Francesco befehlen zu laſſen bie Frauen 
in freiheit zu jegen. Vom Garbinal gefanbt, gieng Angelo Calcina nad 
Betrella, aber der Gaftellan fpottete des Befehls, die Sache blieb auf ſich 
Beruben, die unglüdlihen Frauen glaubten ſich vergefien und verlafien, 
und beſchloſſen nad) einem graufigen nächtlichen Borfall im Monat Derem: 
ber den unnatürlichen Gatten und Bater aus bem Wege zu räumen, was 
fie 1698 in ber befannten Weiſe durch gebungene Meucelmörber ausführ- 
ten. Die Inftruction bes Proceffed wurde dem Richter Ulifie Moscati 
übertragen. Diejer verſchwieg den Vertheidigern ber Angellagten bie eid 
liche Ausſage Ungelo Galcina’s in Betreff ver Senbung zu Francetro Cenci 
und ihres Erfolges; er verſchwieg bie eibliche Ausſage der Mägde Calivonia 
und Girolama, welche das Nitentat gegen Beatrice im gebachten December, 
den eigentlichen Anlaß zum Mord, bezeugten; er verſchwieg bie Ausſagen 
der übrigen welche bie ſchaͤndliche Lebensweiſe bes Getöbteten ans Licht 
brachten. Kurz alle Umftände welde eine Milverung bes Urtheils hätten 
herbeiführen müffen, wurden von bem Unterſuchungsrichter verheimlicht. 
Das blutige Refultat ift belannt. Nachdem Lucregia, Beatrice, Giacomo 
Genci auf dem Platz vor ber Engeläbrüde ausgelitten, Bernardo Genci 
Lebenslänglich zu den Galeeren verurtheilt worden war, appellixte biefer am 
10 Auguft 1600, nämlid ein Jahr nad) ber Erecution, Der Öovernatore 
Migr. Taverna übertrug die Sache dem Richter Anteo Glaubio, und biefer 
eaflirte das Urtheil: dieAus, pronunciamus, sententiamus, decernimus 
et definitive declaramus quod dominus Bernardus fuit condemnatus 
et transmissus ad triremes male per dominum iudicem Ulixem Mos- 
eatum. Am 9 Juni 1601 gab ein Breve Clemens VIII den Söhnen Gia ⸗ 
como Genci’s, Felice, Ehriftoforo und Giambatifta bie confiscirten Güter 
urüd, um berentillen fobann ein Rechtaſtreit zwiſchen den Genannten 
und ihrem ſeit dem Jahr 1607 wieder in Nom anſäſſigen Oheim Bernardo 
entftanb, der erſt am 17 Det. 1626 unter ber Regierung Papit Urband vi 
dur) Vergleich beendigt wurde, (Bekanntlich blüht bie Familie noch in 
Rom unter dem Namen Cenci Bolognetti). Dieß find bie Haupt;üge ber 
Geſchichte wie fie ſich aus den Handſchriſten ergibt welche dem Brofeffor 
Spen vorlagen, und beren Rejultate iwichtig genug find um eine balbige 
Belanntmadung ber von ihm angelünbigten doeumenlirten Darftellung 
wünfchen zu Iafien. Die weſentlichen Züge der Geſchichte bleiben dieſelben; 
Die milbernden Umftände gewinnen —5 — ey * * ſchone 

ild des unglüdlichen Mädchens von Guido Reni's Hand gewinnt immer 
—* Saterefie Und wenn ſchwere VBortoürfe auf dem Gerichtsver · 
fahren laften, mindern ſich die Vortwürfe gegen Farinacei wegen ſeiner 
flauen Vertheidigung zugleich mit den gegen bie papſilichen Nepoten erho⸗ 
benen Beſchuldigungen. 


Charlotte Bury. — 

Aus dem zahlreichen Stab engliſcher Romanſqhriſtſtellerinnen iſt tie 
der eine abgeſchieden, nämlich Lady Charlotte Bury, Verfaflerin von 
„Family Records,* „Trevelyan,* „The Disinherited,“ „Mariage in 
high life,“ „Flirtation® ıc. 2c. Sie flarb am 1 April in London, und 
erreichte, ald am 28 Jan. 1775 geboren, das hohe Alter von 86 Jahren. 
Tochter des fünften (Iettifchen) Herzogs v. Argyll — ber jehige Minifter 
dieſes Namens ift der achte Herzog — tar fie zweimal vermählt, zuerſt 
mit einem Oberft Gampbell, dann mit bem Geiſtlichen E. 3.Bury, 7 1892. 
Ihre bas Leben der vornehmen Belt abſchildernden Novellen fallen in bie 
Periode von 1824 bis 1840; D. 2. B. Wolff in feiner Geſchichte des 
Romans” harakterifirt fie kurz als geſchwähig und mebifant.” — Don 
Mik Evans, weiche unter dem Pfeubonym George Elliot ſchreibt, Ber: 
fafferin der (auch ind Deutjche überjegten) Novellen „Adam Bede® und 
„Mill on the Floss,* erfcheint demnädhft eine neue Erzählung unter bem 
Titel „Silas Marner, the Wenver of Raveloe.* 


Botanifche Prachtwerke. 
Säott. Karſten. Eliot Howard. 
IL 


I Man muß ſich die fogenannten China» Wälder nit fo tenten 
als bildete die Gattung, gleich unfern Fichten und Buchen, unvermifchte 
Beflände; vielmehr lommen die Bäume zwiſchen den andern Blievern ber 
Walbvegetation zerfireut vor, zwiſchen 700 und 2300 Meter Höhe über 
dem Deere, Nach Humboldt wurden vom Pöppig, Goubot, Harttveg und 
außerhalb der Grängen des ehemals ſpaniſchen Amerika, in Brafilien von 


Aug. be St. Hilaire, v. Martius und R. Spruce Bäume entbedt weldhe 
nad) ben früheren ſyſtematiſchen Principien ber Gattung Gindona zus 
zuzaͤhlen wären. Eine bejonbere Vermehrung aber erfuhr unfere Kenntniß 


‚burch die zwei Neifen von Weddell, der ſich (1845—1847) befonders in 


ber Abficht einer genaueren Erforſchung bes des von ber Erpebi- 
tion des Grafen Gaftelnat trennte, unb (1851) mit feiner Unterfuhung 


‚ber goldreichen Quellen bes Tipuani in Bolivia (15° ſüdl. Br.) aud) die 


der China-Arten in dieſen füblicheren Landſchaften verband. Diefem 

unternehmenben Reifenben berdanlen wir nicht bloß eine genaue Renntniß, 
von früher belannten und bon neuentbedten Arten, fonbern auch bie Getsiße 
heit daß ſich ächte China-Bäume noch in 19° fühl, Breite finden. In feinem 
ſchönen Werte Histoire naturelle des Quinquinas, Paris. ol. 1849 hat 

Weddell eine Karte von ber Gefammiverbreitung ber offieinellen Eindona- 
Arten entworfen. Sie nehmen in Südamerika eine fireifenförmige Region 

ein, welche fih vom 19. Grad fühl. Br. bis zum 10, Grab nörbl Br., und 

zwar in einem Bogen, erfiredt, deſſen Gonverität nad; Weiten gerichtet iſt. 

Der weſtlichſte Punlt fällt gerade in ben Meribian von Zora (4° fühl Br. 

und 48° well. 2. von Paris), Das ſüdlichſte Ende bes Bogens, in ber 

Provinz S. Eruz be la Sierra, fällt in 66° wefll. 2, das nörblice, nahe 

im Südiveflen von Puerto Gabello, in 69° w. 2, von Paris. Diefe Zone 
der Ehinawälber, ein bis zwei Grabe breit, an ben Enden aber verichmäs 
lert, gehört borzugötveife dem öſtlichen Abbange ber Andes an, ba ber 

weſtliche viel feltener mit Walbvegetation befleibet iſt. Die ädhten Cincho ⸗ 

nen aber find ausſchließlich Waldbäume, und in den Fluren feinen fie 

nicht bloß andere Formen, fonbern auch minder heilkräftige Miihungss 

verhältniffe anzunehmen. 

Aus dem nörblidften Revier bat nun Hr. Rarften eine beträchtliche 
Reihe neuer Urten, neben einigen ber ſchon von Mutis entbediten, in treff» 
lichen Abbilbungen vorgeführt. Ex bat babei, wie billig, aud auf bie 
Eigenihaften der Rinden Nüdjiht genommen, und biefe ebenfalls durch 
genaue Abbildungen erläutert. Der Rünftler, Hr. Schmibt, hat ſich ſchon 
burch frühere Arbeiten zumal bie trefflichen Abbildungen der Arpneipflangen 
welche er mit Dr. Berg herausgibt, als einer ber beften Jlonographen 
unferer Epoche bewährt, 

Gorfhungen gleich den angeführten haben alfo nachgewieſen daß 
Eindonenbäume über einen Flädenraum von mehreren taufenb Duabrat« 
meilen verbreitet finb, und daß die Natur nicht Farg geivejen mit Errich⸗ 
tung von Werkftätten worin fie die wunderbare Banacee gegen das Fieber 
von Millionen ſchweigſamer Laboranten anfertigen läßt. Indem fi aber 
ber Handel und, feit der Entbefung von ben in ber Ehinarinde borzuges 
weiſe wirffamen Allaloiden, die chemiſche Induſtrie des Materials in im» 
mer größerer Ausbehnung bemädtigen, ift eine Unzahl von Rinben bes 
verihiedenften Grhaltes und Wertes in ben Handel gelommen. Intel ⸗ 
figente Droguiften und Pharmalkognoſten haben zuerft aus den äußeren 
phyhtalifchen, dann aus anatomiſch⸗ milroſtopiſchen Merkmalen bie ſpecifi ⸗ 
ſche Ratur und ben Werth ber Rinden feftzuftellen geſucht. 

Ueber die Chinarinden Neu-Granaba’s, fofern ihr anatomiſcher Bau 
bie ädten und unächten unterfdeiben laſſe, hat Hr. Rarften ebenfalls ger 
arbeitet. In bem Maß als biefe Unterſuchungen fortfritten, ſah man 
ſich von neuem auf bie Ausſprüche ber ſyſtematiſchen Botaniker angetviefen, 
bon benen gegenwärtig wohl 60 bis 70 China⸗ Arten unterſchieden werben, 
Die Frage jebody über bie Begränzung ber Arten, über Barietät und Race 
in biefer merfwürbigen Gattung ift noch nicht zu befriebigenber Erledigung 
gelangt. Der ſchon erwähnte ſpaniſche Botaniker Ruiz hatte in feiner Quino- 
logia (Mabrid 1792, 8,)und fein Öefährte Pavon in den reihen Sammlungen 
bon Ninden und Pflanzenegemplaren, die gegenwärtig in Mabrib und in 
dem brittifchen Muſeum zu London aufbeivahrt werben, Material zu wei⸗ 
teren Unterſuchungen binterlafien. Ein großer Fabricant, J. Eliot Ho⸗ 
ward, der in Tottenham bei London alljahrlich viele taufenb Gentner ber 
Rinden auf bie barin enthaltenen heilkräftigen Altaloibe, zumal bas Chi ⸗ 
nin*), bearbeiten läßt, untertvarf jene fo tie die in dem botaniſchen 
Mufeum zu Kew und bei ber Lönigl, pharmaceutifchen Sorietät aufgeftellten 
Sammlungen einer kritiſchen Prüfung, vermehrte das wiſſenſchaftliche Mate» 

Belauniſich wirb vorzugeweiſe bis elfanre) Chinin im ber Mebicin 

**7* ** die an — * —* ben in denen ir 
bie Gegenwart biejes Afaloids befammt iſt. Es gibt aber China⸗ Arten weiche 
gar fein Chinin, fendern nur Ciucheniu ober Ehinbin u. f. w. enthalten, andere 

dagegen in welchen ſich gleichzeitig im dem Rinden verfchiebenen Alters verſchit · 

bene Allalside vorfinden, alfo gemäß eimer gewifien Periobicität bes Stoffe 

wechlel® erzeugt werben. Eo ift demnach filr ben Botanifer ein Problem vor 
hoher prakti Wictigleit genau feßzuftellen wie fi ein China · Baum mit 
biejen oder jemen chemischen Suruguifien als Art oter Abart kennzeichnet. Bei 
ber fteigenten Nachfrage nah tem Chinin wird man übrigens wohl neh anf 
bie Verwendung der anbern, ebenfalis antifebrilen Chima-Mlaloive in ber 

Mediciu angewielen werben, zumal bie Chemie noch wicht gelehrt bat jene vom 

ter Nasur ansgelldte Heberführung eines Alkalcibe im dee andere durch chemie 

ſche Operatienen zu erreichen, 


vial —— von ihm ausgeſendete Reiſende, 






b ädte China- Bäume (Calisaya) aus Peru in bie 
Hehe Mnlagen ju San — —— — über dem Meer 
Inlage in on 
"begründet, und im Frühling 1858 ift ber Profefjor der Botanik don 8 
Teylon nad) Java geſendet worden, den Pflanzungen 
geben, Sein Begleiter, ber Chemiler E. de Vrij, 
——— erforfchen welche ben dorthin verfeßten Bäumen 
—— — Subftanzen nöthig find. Auch bie engliſche 
all 


bie Nüglichteit einer jolden Unterneh an. Gegen: 


ö ß e nur in die Präfibentichaft Beng um einen 
zih von 42,000 Pf. St. Chinin eingeführt. 

&oift denn der Plan vom national-öfonomifchen tie vom humani · 

\ aus empfohlen, aud) in ben Berggegenben Inbiens und 

a bäume einzuführen, unter denen es Arten gibt bie 

n auberes Sllima vertragen, wie denn bon der Cinchona Janeifolis Mutis 

“bemerkt wird daß die mittlere Temperatur ihrer Standorte der von Nom 

Iommt, daß bort Graupeln fallen und der Thermometer mandmal 

Zeit bis zum Gefrierpunft herabfintt. Drei Botaniker, darunter 

"Rob, Epruce, welcher feit neun Jahren am Amagonenfirom, Nio Negro 


F 
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und im Peru botanifirt, folen biefe wichtige Ueberſiedlung aus: 
führen. Angelegenheit twird Männern anvertraut tverben welche bie 
n A in Frage lommenden Präcepte ber Syftematit, Phyſio⸗ 
und geographie zu befolgen wiſſen; benn, tie erwähnt, 


"unterliegt bie Ertenntniß ber Arten und ihrer Abarten bei diefer weilder⸗ 
breiteten Gattung großen und eigenthümlichen Schwierigleiten, und 
ambererfeitö erbeicht die Acclimatifation in entlegenen Landſchaften eine 
gründliche ung der Mimatifchen und geognoftifden Lebens: 
——— Die Menſchheit aber wird ſolchen Bemühungen gerechten 
Dant Hoffentlich find fie aud) ein Antrich nod andere Heilpflanzen 
© über ihre urfprünglichen Gränzen hinaus anzubauen. **) 
IE} Dentfchland, 
ADuunsobruct, 3 April, Im amtlihen Tiroler Boten erläft 
Profeflor Oreuter „im Namen des Gomite's“ einen Aufruf zur Unter: 
h einer Petition am ben Landtag bezüglich der Glaubenseinheit. 
i anberm heißt es barin : 
P ee bes große Cd und ben autgegeipneten Vorzug durch 
bie Glanbenseinheit bewahrt zu haben. Dieles Gl und 
Äft dahin werin Andersglänbige im Tirol ſich anfälfig machen bikrfen; 
und. ber Friede in ben yanmilien, ber Friede in ben Gemeinden, die 
Einigkeit im Land if alatann in feinen Grunbpfeileru erflittert, Da- 
wir 08 im ber Petition au den heben Landiag aus twas wir mellen 
nicht wollen, tamit embiich einmal bicfe Beforgmiß wegen ber Anders 
feit 1848 immer noch beficht, gehoben werde, Wir wollen in unfern 
Agiebenen Kirchen, keine doppelten Plarzbäufer,, nicht pweierlei 
m) Allustrations of the Nueva Quinologia of Pavon, witl coloured 
.. plates br W,Fitch, F. L. S. and Observations on the Barks de- 
. _ seribed — Eliot Howard, F. L. S., Loudou (Lovell IReeve) 
es . Im gamen 10 Hefte. 
© 00) Dieß verbienen unter andern bie ächte Braftiifche Brechmurgel (Cephaülis Ipe- 
” eacuanha), weiche im vielen Gegenden des tüftenmwaldes bereits jo audgerottet 
AR, dab man fie aus dem tiefen Innern der Provinz Mato Groſſo im dem 
bringt, und in Iubien ber Mutterbanm ber utte Yeıda (lsonan- 
a Guita), bei in Bornco durch rüdfictelsfes Umfanen der Untergang 
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En GB Beheben tr 
21 
Hier liegt bie Vermuthung, ja bie Wahrſcheinlichleit vor daß ſich die Ari 
ftofraten mit ben Tichechen berbinben und fo gerabe bie Gapacitäten ber 
beutfchen Partei vom Reichsrath ausſchließen werden.“ Eine Correſpon ⸗ 
den be3 Wanderer gibt folgendes Wahlreſultat: „Die Wahlen des 
Grofgrunbbeftges find gegen alles Erwarten, jehr toryiftifch ausgefallen, 
und bie „Baterlanböpartei” hat jehr viel Terrain geivonnen. 3 ift das 
her ein Bünbnif mit bem Abel, tvie es in Böhmen zu Stande gelommen, 
auch bier wahrſcheinlich. Dann flände die nationalariftofratiiche Partei 
der gefammtöfterreichiihen liberalen ganz gleich an Stimmen, beiläufig 
50 gegen 50. Diefe liberale Partei, die wir nicht ala deutſche begeichnen. 
er —— zählt, ” ganz auf * Be der 
ung, wird geradezu fo ierungspartei ſeyn als von 
daler umb nationaler Seite Angriffe auf den Staat dbau vom 
5 Gebr. zu befürchten find.“ ai: — 


Seſterreichiſche Monarchie. 

: Bon der Waag, Ende Mär, Mit Spannung ſieht alles den 
Tommenden Tagen entgegen, Welche Stellung wird der Landtag dem Mons 
archen, dem Gejammtfiaat gegenüber einnehmen wollen? Dief find bie gras 
gen in jebermanns Mund, Viel erquidliched erivartet man fid), offen gejagt, 
nirgends von biefer Berfammlung. Die Elemente, felbft hierzulande allem, 
und ſelbſt die lediglich maghariſchen, fiehen fih, die Nationalitätsfrage 
abgerechnet, zu ſchroff gegenüber, als daß ein wirkliches Ftiedenswerl, wie 
es alle bebürften, zu Stande fommen könnte. Die mit ungariſcher Wahl- 
freiheit Gewählten, die Helden ber thatfäglihen Wahlihlahten, find 
wohl von aufrichtigem Verföhnungegeift (f) durchweht. Wie menig 
aber ſolche Vertreter der twirkliche Austrud des Willens der Mehr 
beit find, beweist zu bem vielen ſchon Bekannten neuerdings 
die Wahl des Bürgermeifters Frhen. v. Lujſſenſzili in Kaſchau. 
von dem bie Peſther Blätter großes Aufhebens machen, ba, ivie mir aus 
glaubtoürbiger Quelle verfichert wird, von mehr ala 10,000 Stimmberede 
tigten ſich 9000, durch allerlei Einfläffe, Nüdfipten und Befürdtungen 
bewogen, der Wahl enthielten, und überhaupt nur 425 Wähler um Wahl: 
act theilnahmen, die dann natürlich ohne Oppofition ihren Gandidaten 
zur Geltung brachten. Dieß bie praktifhe Bedeutung ber hierländigen 
Rnütteliwahtfreiheit. In Komorn wurde jüngft ohne nennenswertben Anlaß. 
bloß zur harmlofen Beluftigung der Betreffenden, die heitere Komödie bes 
Rapenconcirts mit obligatem Fenſtereinwerſen bei mehreren Beamten bes 
gefallenen Eyftems aufgeführt. Der geweſene Comitatsvorftand Johann 
dv. Ambroſz, welcher at Jahre lang ſich die allgemeine Achtung und große 
Berdienfte um Komorn felbft erworben hatte — namentlid; war die für 
Komornd Sanitätsverhältniffe unſchatzbare Donaurrgulirung (wodurch 
der febröfe Charakter diefer Stadt überrafgend ſchnell befeitigt wor 
den war) zumädft feiner Sachkenntniß, feinem Eifer und feiner That 
kraft zugufcreiben — eröffnete den Reigen. Freilich hatte der gutmüthige, 
mit aller Welt ſich wohl vertragende Dann den großen frevel begangen 
ein . k. Beamter zu werden, und, wenn aud als „Bachhuſar,“ feinem 
Vaterland zu nühen. Der Geeretär ber ehemaligen Gomitatsbehörde 
mußte das Schidſal ſeines Vorgefegten natürlich theilen. Schließlich kam 
auch ein ehemaliger k. k. Stuhltichter, Hr. v. Iſtvanffy, an die Reihe, 
bie Strafe ſeines Nationalverraihs dutch Annahme einer kaiſerlichen Ber 
dienſtung zu erleiden. Auch ihm wurde die neue ungariſche National 
hymne in ıbrer himmliſchen Diſſonanz vorgetragen. Dem Schidſal des 
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Fenſlereinwerfens entgieng Hr. v. fvanffy (nebenbei gefagt ein ehema ⸗ 
Tiger Hufarenofficier unb ein Greis an Jahren) nur durch die Hinweiſung 
auf feine Mittellofigkeit, denn ex hatte ben kaiſerlichen Stuhlrichterspoſten 
nicht, wie in früherer Beit bie hiſtoriſch nationalen Stuhlrigterämter 
betrachtet zu werden pflegten, ala Melttuh benügt. Auf biefe Interpella ⸗ 
tion bed Greifes zogen bie Jünglinge ab. Hierzulande wird nun die Si 
cherheit feft in bie Hand genommen. Panburen — fonft nicht immer 
Freunde der perfönlichen Sicherheit — erben in jebem Comitat 500 bis 
800 aufgeftellt, militärifd organifirt und bewaffnet. Dieb gibt für ganz 
Ungarn eine hubſche Armee bon 26,000 bis 40,000 Mann, welche wohl 
freilich andere Dienfte leiften wird als die arg berleßerte, kaum den zehnten 
Theil flarte Gendarmerie. Es gibt fogar Leute welche ba meinen daß 
bie mafienhafte Aufftellung biefer Sicherheitsarmee bald zu ihrer Leitung 
einen „Sicherheitsausfhuß* benöthigen werde, und daß bie Geſetze von 
1849 aud) bem befondern Schuß biefer Panduren werben anempfohlen 
ſeyn. Doch das find offenbar nur Träumer. Mit Genehmigung der un« 
gariien Hoftanzlei errichtet, ihre Maften u. f. w. zumeift aus Miener 
und Krainer Fabrilen beziehend, wie fönnten biefe Leute irgendwie unlaus 
dern Zweden bienen! Bunädft kratzen fid die Gemeindevorflände, denen 
Schon bie hohen Beiträge zu Gendarmeriezweden Kopfweh verurſachten 
über bie neue und größere Laſt hinter ben Ohren. Natüurlich, Freiheit 
ann nit zu theuer erfauft werben, und im Geldbeutel bes Landmanns 
wiegt Bunda und Buzogany eben fo ſchwer wie Pidelhaube und Fang ⸗ 
fdnüre, wenn fie bezahlt ſehn follen. 


Großbritannien. 
Folgende Ueberfichtätabelle mag das Verhältniß ber Stantseinnahmen 
im legten Quartal und in ben legten zwölf Monaten zu ben Revenuen in 
ben entſprechenden Beitabfdmitten bes borigen Jahrs Mar machen. 























‚Erfted Quartal d. J. Wom 31 Dläry 1860 
bis dato 1861. 
Fe a a 
Zunahme, |Ubnabme. | Zunahme Abnabme 
I. ©. J. &. | M.& | pi. cr. 
Bolleinnahmen 273,382 — —  1[1,155,125 
Üche. 0er. 366,000) — _ 926,000 
— 631544 — 304,814 — 
iweete Taren . 1,00) — — 105,000 
Futemmenfeuet ..o. —  |1,978,00011,327,710) — 
ofteinnahmen . » - + — 20,000 90,000) — 
— um“ 1,0001 — co — 
i FR a GERN Ye" — 390,757 — 318,843 
Summe || 704,536|2,388,757|1,728,613|2,484,968 
— — 
1,683,821 Pf. Gterl.| 805,995 Bf, Sterl, 


Neito:-Abnnahme. Net v Adna me. 

Das Ergebniß obiger Biffern ſtimmt im weſentlichen mit den bereits nad) 
dem Globe angegebenen Zahlen. Es hat niemanden überraſcht, denn auf 
‚ein namhafte? Deficit war jeber mehr ober weniger gefaßt der die Einflüffe 
der fchledhten Ernte bed vorigen Jahrs, des ungewöhnlich ſtrengen Wins 
tex3, der amerilaniſchen Krifis, der ungetoiffen politifchen Buftände auf 
dem europãiſchen Feſtland und ber —— Bolltarifsänderungen ge: 
bührend berüdfichtigte. Times, Daily Neivs, M. Poft und die meiften 
andern Blätter, ja jelbft ber M. Herald, das Hauptorgan ber Oppos 
fition, wunſchen dem Lande Ölüd daf das Deficit nicht bebeutenber aud« 
fiel, und tröften ſich bamit daß, England. ohme außerordentliche neue ſinan⸗ 
ciele Anftrengungen bei ben etiva zum Ausbruch kommenden Rämpfen auf 
dem Gontinent eine adtunggebielenbe zuwartende Stellung werde einneh+ 
‚men fönnen. z i 

Der am 3 April nad) Bombay (refp. Alerantria) abgegangene Poft« 
Dampfer hat, als erfie Beifleuer für bie Nothleidenten in Indien, 20,000 
Pf. Et. an Bord, welde in drei Tagen eingegangen find, fo daß bie Tis 
‚mes wohl rufen darf: Bis dat qui eito dat. Unter den Gebern figuriren 
die Bank von England mit 500, Lord Palmerfton und Lord Derby mit je 
100, Lord J. Ruffell mit 50 Pf. Stu. ſ. w. Ein ungenannter weiland 
Dfficier der bengaliſchen Armee hat feinen ganzen Prijenantheil aus ber 
Eroberung von Heiderabab (Sinbh), 310 Pf. Et., zum Dpfer gebracht. 


ien, 

= Mom, 28 Mär; Seit vorgeftern werben franzöfiihe Abiheis 
Lungen bilocirt, denn die biäher unterbliebene Truppenvermehrung um 
12,000 Mann ift aufs neue angeſagt. Vom dermaligen Decupationds 
coips halten nun bier Infanterieregimenter Nom befegt, vier Regimenter 
Kiegen zerftreut in den Provinzen Biterbo, Gibitavechia, Frofinone, Dels 
letri und Gomarca, mit Einſchluß ber Artillerie und vier Schwadronen 
Huſaren 25,000 Dann. Die in ber Regel gut unterrichteten Glienten 
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bes neuen italieniſchen Königolhrons bezeichnen ben 5 April als Außerflen 
Termin bed für den Augenblid ſcheinbar eingeiretenen Stilfiandes ber 
nationalen Bewegung im Patrimonium, fie fol dann im Sturmſchritt auf 
Rom losgehen. Die Regiegung hingegen fährt fort wiber allzuübermäthige 
politische Wühler und er der unzubigen Stimmung mit aller Entfchies 
benheit einzufcgreiten. Seit Anfang ber Woche find nad) Verſicherung vom 
berläßlicher Seite 23 folder Heberfläffigen des großen Terfitenchors ausge 
tiefen worben, zwei befannte Perfönlichleiten hatten innerhalb einer Stunde 
bie Stabt zu meiden. freilich bleibt der größere Troß ber Gefährliche: 
ven zurüd: Menſchen bie von ben Führern der italienifhen Revolution 
gelernt haben etwas anderes im Bufen verſchloſſen als auf den Lippen bes 
zeit zu halten, die Miene ehrlicher Leute anzunehmen, um im günftigen 

Augenblick hervorzubrechen. Die Proclamation bes Königreichs Stalin 

in Turin hat ihrer Biefigen Freunde Muth bis zur Ueberfhwänglicpleit ge: 
hoben; doch bie Kammerbebatten in Paris mit ihren für den Bapft günfli» 
gen Intermezzos fühlten noch etwas ab. — Die heutige Gründonnerflage: 
feftlichleit war durch bie Dazwiſchenlunſt fo vieler Fremden, unter benen 
auch manche ferbifche, bulgarifche ze. Uniform die Augen auf fidh zog, übers 
aus feierlid. Um 10 Uhr fahen wir bie lönigl. Familie aus Neapel nad 
der St. Peterälicche fahren. Sie hörte die Mefle, die ber Delan des Beil. 
Gollegiums Garbinal Mattei celebrirte, worauf der Papft dem Volle und 
der auf dem Borplag aufgeftellten einheimifchen und fremben Garnifon 
vom Altan der Bafilifa unter dem Geläute aller Bioden und dem Geſchütz⸗ 
feuer der Engelöburg den Segen ertheilte. Im die St. Pelerlirche zurüd: 
gelehrt, vollzog Se. Heiligkeit in ber Gapelle ber heil, Procefius und 
Martinianus, bed Heilands Selbfterniedrigung nahahmend, an zwölf Prie: 

flern das Fußtoafchen, und diente ihnen bei Tifce. — Bei der ungünftigen 
Binanzlage war zu beforgen ‚daß fid die zu Anfang Derembers v. J. vor⸗ 

gelommene Stodung in ber Bezahlung der fälligen Zinſen der Staat 
ſchuld erneuern würde. Indeſſen ift dem bereits vorgebeugt, Ja eine ger 
firige Belanntmadung des Finanzminiſtets Mſgr. Ferraris bringt zur 
öffentlihen Runde daß er alle Bevollmächtigten des In und Auslandes 
welche bie legte und größte am 18 April 1860 beſonders in ber Fremde 
durch Subfeription zu Stande gefommene Anleihe von 10,000,000 Scudi 

vermittelten, mit ben nölhigen effectiven Mitteln babe verfehen laſſen die 

fürs erfte abgelaufene biekjährige Trimefter ſchuldigen Zinfen vom 1 April 

ab dem Gläubigen außzuzahlen. Dieb zur Berubigung ber vielen bie 

auch in Deutichland bei biefer Anleihe betheiligt find. 

= Blorenz, 30 März Die Cavourſche Nebe hat bie Hoffnungen 

ber Slorentiner, melde ihre Stabt ſchon als Gapitale des Königreichs Jia⸗ 

lien erblidten, und dem jeit einiger Zeit balb bier, balb in Pifa weilenden 

Gav. Maffimo d’Azezlio ihre Dankbarkeit dafür zu erlennen gaben, fehr 

berabgeftimmt. Sonſt hat fie bier felbft bei feinen Verehrern geringen 

Effect gemacht, denn was über die bisherigen Verhältniſſe des Papftthums 

darin ſieht, ift nur ein ſchwacher Nachhall franzöſtſcher Reden und Broſchü⸗ 

ten; was ber edle Graf über fein eigenes Verhaͤltniß zur romiſchen Reform⸗ 

frage ſeit dem Pariſer Congteß ſagt, iſt ein zu offenes Geftändniß lange 
prämeditirter Perfidie; was bie Sicherung ber geiſtlichen Unabhängigfeit 
betrifft, find es nichtsjagende Worte, während bie ganze Stellung des Lünftie 

gen Reichs mit feiner nothwendigen Gapitale Europa gegenüber — gegen» 

tärtig namentlich Franlreich gegenüber — völlig hypothetiſch erſcheint. 

Während ber Graf Cavour wenig befriedigte, hat ber ehrentv. Boncompagni 
mit feiner Berufung auf Moral, Glauben und Recht große Heiterkeit er⸗ 

regt bei allen bie den Mann und feine Hanblungen fennen. Wie es mit 

ber Moral bes neuen Zuſtands ber Dinge fleht, zeigen die Vorgänge in 

Neapel und bie Anklagen der nichtllerilalen Prefſe. Wenn man über 

Alegander Dumas und bie von ihm erhaltenen Summen, in Erinnerung 

an fein Amt ald Director der Runftfammlungen und an feine Decupation 
eines f. Palaftes, mehr lacht als fi wundert, fo machen bie Namen bon 
Leuten welche hier mehr ober minder belannt und als Helben bed piemon ⸗ 

teſiſchen Italienerthums gepriefen find, auf ber Airmenfünberlifte um fo 
größern Eindrud. Scialoja, Eomforti, De Eefare, Maffari, Cicconi und — 

Farini ber Berfcjleuberung, ja des Unterfjleifs und rechtloſer Aneignung 
öffentlicher Gelder angellagt, nicht etiva mit vagen Worten, ſondern unter 
Angabe ber, wie es heißt, erhaltenen oder genommenen Summen, unb mit 
fo pofitiver Inſiſtenn daß eine Unterfuchung hat eingeleitet werben müfjen; 
dieß ift felbft für ven entfchiedenften Rebolutionsfreund zu viel, In Neapel, 
Sagt unſere Regierungpreffe, ift ber abminifirative Diebftahl (NB. in der 
Gegenwart) nach großartigen Maßſtab volftäntig eingerichtet; er bes 
ginnt beim unterften Ungeſtellten und fteigt zum oberften Chef hinauf. 
Ueberhaupt machen die neapolitanifchen Angelegenheiten ben Piemontefen 
viel zu ſchaffen, abgefehen von ber Minifterialveränberung, welche in New 
pel durchaus keinen günftigen Eindruck hervorgebracht hat. Die bon Della 
Marmoera veranlaßte Discuffion in Betreff der Armee hat einen anderm 
tiefliegenden Schaben and Tageslicht gebracht, und man betrachtet es hier 





ch Brüber in ber Kammer „einen noraliſchen Sieg gewann, und 
tionäres 


pe alel, ben ein reaction —— 
Namen angeheftet, wurde.“ 
— — 


über bie turbeifiihe Sache ausſprachen. (R.K.) 

. Die amtlide Wiener Zeitung ſchreibt: 
mit ber Entfhliehung vom 31 März d. 3. bie Ns 
—— en in Side e unb bie Uedertregung ber 
am bie früher beflandenen Gerichteftellen mit ber Befimmung zu ge⸗ 
# baß tm Intereffe ber Sicherheit des Befiyes und ter Stätigteit 
vie jatnteit ber gegemmärtigen biirgerlichen und Straf» 
veller Kraft zu verbleiben habe als nicht in Wetreff berfelben 
bung bie — Berãnderungen vereinbart werben; ba 

gemifchten Be; 
bie früheren Partiol-Gerichtsftüßle, in ten Seller-Stübien 
und im den ſachſiſchen Stühlen und Diftricten die Yırbi- 
die Stelle ter SKreiögerichte und bes SGermammfläbter Landesgerichts 
den Gomitaten und Diftrieten die Gemeral-Setrien, im dem Sieller Stühlen 
bie Deroel Sielel und im den fächfifhen Etüblen und Diixicten bie 
—— am bie Sielle bes Oberlanbesgerichts bie Lönipl. Berichtstafel und 
— Nationsuniverfitit — dann an die Stelle des oberften Gerichte, 
Eafji ſe ber Zudicialſenat des Lönigl, ſiebenbürgiſchen Landesyuberniums 
— bie mit iftaten mb eigeuer Gerichtebarteit verjehenen Tönig!. 
Markifleden ihre Gerigtsberfeit mit dem friiheren Appellationszug 
erhalten und das Nedhteverfahren im Befagten Inflanzenzug, unter Aufrecht · 
Geſetze und Proccheremungen, ſewebl in bürgerlichen, bie 
je mit eimgefcfeffen, als auch Strafrechtsiällen Play zu greifen babe. 
biefer anfing bat wo möglich bie 15 Aprit b. 9. zu ge 
n t am biefem Tage mit Aufbören ber Wirkfamfeit ber gegemwärtigen 
jene der mei ins Leben zw rufenden beginnen Lime, 

= Mrag, 5 April. Morgen wird ber boͤhmiſche Landtag eröffnet. 
Bei ben bebeutenben Aräften welde auf demfelben wirlen werden, und bei 
der wichtigen Stellung biefes Kronlandes, wirb es gut feyn ben bier eins 
tretenden Verhandlungen eine beftändige Aufmerkffamkit zuzuwenden. 
Soweit man biß jet die Verhältnifje überfhjauen Tann, überwiegen bie 
Hoffnungen über die Befürdtungen. Nicht fpurlos find bie lehten zwölf 
Jahre an ben Vertretern Böhmens, deutſchen tie iſchechiſchen, vorüber 
gegangen. Sie alle lonnen «8 ſich fagen, ob fie «8 waren denen der Haber 
der Nationalitäten Nuten gebradt bat. Wer dieſen Streit neu 
wedt, berift Freihe itsfeind — bas follte ber Wahlipruch bes jungen 
Landtags ſeyn. Die deutſche Partei hat dieß vollftändig begriffen ; fie wird 
imnachgiebig ſeyn im Punkt der Einheit bes Neichs, nadıziebig bie zur 
Gränye des Möglichen allen übrigen tächifhen Münihen gegenüber. 
Daß aus) die Tſchechen nicht mehr in bie friihern schtvergebünten Fehler verfal 
len wollen, auch dafür liegen einige erfreuliche Anzeigen vor, worunterwir ven 





. 


slsämter unb Bezirfegerichte im den Coun | 


Gomitatscongtegatiom 

ein aus Agram ein es Telegramm verlefen: das Agramer ici⸗ 

pium babe beſchloſſen eine Deputation nach Wien zu ſchiden, um die Ente 

— —— 

L alwappen impften, um) i egatiom 
dieſen Beſchluß telegraphiſch zu unterftligen. (D. BL.) 

- B Bern, 4 April, Heute morgen bat der zu außerordenicher 
Sihung einberufene große Rath des Kantons Dern feine Verhandlungen 
über bie Oftweftbaßnangelegenheit begonnen. Negierungsrath Sahli ver 
theibigte in langem Vortrag bie Anträge der Regierung, bahin gehend; dies 
felbe zu ermädptigen zu Handen be3 Staats auf dem Weg einer gütlicher 
Berftändigungmit ber Of weſtbahngefellſchaft und ben Gläubigern derfelben, 
oder, wenn biefe Verftändigung nicht möglich ift, im eintretnben Liquidas 
tionsverfahren ber genannten efellichart kaufüch zu eriverben: 1) bie bes 
veits bem Betrieb Übergebene Linie BielNeuenftadt nebft dem für Ex 
ſtellung einer zweilen Spur ertvorbenen Grunden enthum; 2) bie noch ime 
Bau begriffene Linie Gümligen-Sangnau, wie ſie fleht und liegt; 3) fänunte 
lie von der Di ellſchaft erworbene Bahnabſchnitte auf der 
Strede Biel Reuenſtadt und Gümligen-Langnau, veiche zum Bau: und 
Betrieb ber Bahn nicht erforderlich find und veräußert erben fünmen. 
Die Minderheit, Hr. v. Gonzenbad, will, mit dem allgemeinen Theil bitfer 
Anträge zwar einverftanden, den Negierungsrath «i i i 
Hinblid auf die aller Wahrſcheinlichteu nad) bevorftehende Liquidation 
ber Oſtweſtbahngeſellſchaft dem großen Rath mit möglihfter Beförderung 
bie gerignet erachteten Anträge borzulegen, twie er die Interefien bes Staats 
fotwopl vom Standpunft als Actionär als von demjenigen ais Landet« 
zegierung zu tahren gebenkt.“ Bei Roftfhluß tar noch nicht einmat 
bie allgemeine Diecuffion eröffnet, Muthmaplic wird die Verbanbku 
auf morgen na ‚werben. Der gen Nachmittag bon ber Gener 
verfammlung ber Üctionäre gefaßte Beichluß: auf Grund der Regierungẽ · 
antrage über den Verlauf der Linien Biel Neuenſtadt und Bern-Langnaw 
an ben Staat Bern mit dieſem zu verhandeln, und für die nächte Ounerale 
verfammlung ieitere Anträge Über bie Frage vorzubereiten ob die Bal 
ſtcede Luzern Zug Baar ebenfalls zu verkaufen und bie Gefelfchaft banız 
—— feg, durfte auf dieſelbe einen der Negierung günftigen Ginfiuß 


Bern, 6 April. Nah treißigfündiger Discufien heſchloh ber Grage Rath 
hente Diorgen 6 Uhr mit 113 gegen 24 Stimmen, die Regierung jur Unterhaube 
langen behujs Antauſe der auf bermerifchem Gebiet liegenden Ofwelbabne« 
linien zu broollmädtigen, Die Gränze bes Preifes wurde auf 7 Mikionen fe» 
selept. Die Minderheit wollte Ania Staatsban. (T. d. Em. M.) 

Kopenhagen, 5 April. Naaslöff erklärt in der Berling’ichen 
Stg.: die Auffafjung im Bericht Hals an ten König fey unrichtig; es würe 
den anderweitige Aufllärungen erfolgen. Die Berling’fche Big. dementirt 
bie Mitibeilung: England und Nufland hätten Dänemart für den Bru: 
mit Deutichland verantwortlich gemacht. (D. BL.) 


anbdeld: und Börfennachrichten. 

* Landshut, 5 April. Der Geſamnugend heutiger Getmibeichranne Relte 
ſich bei einer Zufuhr von 3428 Schefſeln auf 3758 Scheffel, woreu 3201 Scheffel 
umgefett wurten und 557 Scheift im Mefte verblieben. Ms Wittelpeeife beredhe 
meten ſich bei Weizen 19 fl. 3 fr., gefallen 11 ke.; Storm 12 42 ke, guhller 
13 ke; Gerfte 10 fl. 49 ic, gefallen 49 ir, ; Haber 6 fl. 56 fr., peftiegen 84 fe 

Hamburg, 5 April. Weizem loco und Ab ausmärts jche ftille. Heyne Ioca 
fau, ab der Oftfee zu ven legten reifen au babeu. 

Berlin, 5 Urril, Roggen per Fruhjaht 43, per Mai und Juni 49%, Det 
too 1015, per Herdit 10%, Spituue per März 10, per Herbſt 197%. 

Bern, 5 April, Ein Telegramm oud Chur benagt gligte une geſtern Abend 
dab bie Kipenbabncommiffien in Turin fi mit großer Dlehrheit zu Gunften 
des Lutmanier ausjpmt, bie Minderheit berfeiben für den Spiügen. (dom 
@otibard ſveint demuach akjteahırt zu werben.) Zugleich erfahren wir bah eine 
zablreich keiuchte Serkammis Zlanz befihisiien bat bas Blludner Dkerianb mir 
Gner Dillien au ber berbeuig 


Veraatweruide Ar 
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Edictal⸗ Ladung. Die —— eines DEE Eibeicommitee * Nohrbach, im Bezir 


ch 3u Hancı Sei Seiner Eajetat den & — von Bayern. ae una 


Da 
ibeicommiß 
ia biefes a 
2 * — —** — ben rn *—* 

ER ..- .Ü 
bung ml ee ee een Ben. Na Bere m gm — —— 

[3 Nentamts Neufiadt a/D., unb bas ben { von den 

PL-Rr. 1140 zu 109 Tagw, 31 Decim, im Stewerbiftricte Könige- | 14) bie PLN. zu s —A 
Bi ' ef ee — —— Een 3 —24 
—— gg 15 
im don f. 16 te; don Vento vom Cfelbadh ; 
— * weiteren Vermarkter Meißen Tale! ei —— — — u 
x von Ninberg; 
BE a —— — 
* un 
A Neuland en Yan ale Gehen €. ben PERT, 1173 u. — 1.4 
* —— ng N he i 
& — 
im Steuerbiftsicte Eſchelbech f. ben Kafllertvegader Autheil Ylosiy, zu - 3— 
Tagw. Decim, — 171 m _ 8 
5) 20827, m 2 - 9% die Oebung am HR, 1170 zu _ 
ber Ama von Hofen; i. die Debung PL-Vr. 1174 zu 2 _ 
PR. 1169, u» 1,8 von Matsicd Kicivger in Rohrbach; 

erfauft von Thomas don 18) dena il PLRT, 455 iq 

7) beu Gemeinbetheil, nm Wiefe, PRr. zu ii 9» von von Robrkach; 
ven Simon Maier von 3 ) ben Dachegrundader 1176 u . _ 6] 

8) den PLRT. 1242 pu 1 1 ertauft von Joſeph Bogentorfer von Mohrbad; 

I DIE Bali —— AAr. I4ta JJ 

9) a. den Thurmbergaderamibeil Pl⸗Nr. 127%, zu - 3 bon Ken von Rohrbach; 

A gg _ 2 21) ben Thumbergader PL-Mr. 1b u 2 2.0.0. 2.2 ii 

c. bie Wiele PI-Nr. 1721), — — 3 glauſt vom bemfelben; 

5. Den Zeunmbergader Bode. 129 u — 38 | 22) die lange Wicle PL-Nr. 335%, zu 14 

e. den PURE, 96 mu Pe? '.} von Krammer von Rohrdach; 

f. bie Mr. Bl, m. . -— 8 |) —— — 

von Fran d. Sünghaufen; und PL-Wr. 2 & wars, € 

10) ben PLRr. zu ui ertauft ge ; 
bon der Witwe Auna Maria Steinlechner von Rohrbach; 2) 2 Ken Bafeader "Nr. 37 R — — — 
11) bie Ortwiefe PLN. 800 zu R 5.90 b. ben hinteren Bader BL.-Wr. 138 zu 2.2 
von 2. Reh; ©. ben Schloßader PL-Rr. 139 zu 1 «& 
412) bie ‚Nr, 486'/, zu — Brian - 9 d. bie Leithen PLN. 658 — 2 1 
erfanft von Miael ber! von Goffeltepaufe; e. den Ranggrusduder PL-Sir. 13% zu x Sal 
18) a. den BE 1 pn 2 —V 207 f. ben @lentaderibeil PL-Rr. 1389%, zu. nd 

b. un . . . 6 16 Es fleradert Pi-Rr. 135 — 

c. das PIRr, 1915 zu ö 1.3 . dem ader $9r. 136 je - 4 

VER ER „. ‚1925 zu 2 von Sehaftian 5; 

2a . 199 m .._ -ı.8 |) PLNT. 517%/, zu 1 

er. 1938 u . .—- % ertauft ren; Schäpl_zu ; 

g}® grade De 1000 m De — Bein: 

a. eindethell am $, — 1 

i. dem a 2 3 b. ben m BES | 

nd — * ea — —— Frien in Woimad; 

Spore ZU Nam) dos Eiraßadef PL. Ode m —— Eu 

n. PN. —— m. ® - 8 | ertanft von der Mefnerswittioe Balbarge Migner don Burzfall. 

&s werben Gemäßheit bes 8. 26 tes Ebictes Über bie e vom 26 Mai 1818 (' vu Urkunde bes Ki 
weiche —— —— — perlänliche ober —* — — machen haben, 
mit joxbert, binnen eimer ansfgtießligen Ari von f PR R 

echs —— 
bei dem urierfertigten Gerichtehoſe Forderungen um fo gewifjer auzumelden, als nach Ab er das oben Gegidnete Berm 
er amiien· ge ipnat wohn mühe, Keen —— ber nicht — Bei Hr un Ein mean 
Allodial- em mfbinere, ©) effen an bie commi halten berer t 
f umter ber Beihränkung, fie denjenigen Glänbigern nachgehen Anmerpald der vorgefegten Grift ke haben, * 


Freitag, au 20 Su 20 Mär 1881. 
Königlies a von Oberbayern. 
[2084 —& 


EN TEN EEE EERETTET — 
Todes: Anzeige. Den vielen auswärtigen 33 era en mb Belsunten Cine ig tie Nafeiht, Daß ber Mimädtige mei hete Gain 


tharine, geb. Hay, 
—— 





Bregenz, ben 4 April 1861. Seinrich Mottmeier, 
An pweiten Stuttgarter 
Stutenverlanf. r entlang den 28 23 beit, Nachmittags 3 Uhr, 
werben im Marflaliteie ſechs· bie acht Stuten der Lanbgefütsanftalt im Wege der Berfleigerung v.rlanft werden. — Stuttgart, ben 30 März 1861 
a DO Landgckäls- Commiffion. 
Für den Vorftand: Leypold. [2262] 





i — ———— ſmmenen Dmnibus find eier Hand zu 8 

Belannimahung. le Breie u vetaner, Direiben munden ei ner den a ——— Er 
Offenbach foubere Beftellung - 8 gem Dienſte amgeferti enthalten 6 za ie hr e hm un er en dp) 

—— 8 in beftem — * tönmen fofort in 284 genommen Kaufinflige belieben ſich * bie SRruinenserwal 


—— Mit —— 1. Gratin „Stahletich- Prämien, Kinder; 
n beit ; Preio⸗ v h i 
*— 


mal· 
. Ynslanft. Schach. oriftif 
oder beren Raum 10 gr. - * 
Durch alle Buchhandlungen und Postiimter zu beziehen 
[1979—80) 


Correfpeudem. 


Glassbrenner’s 


Berliner Montags-Zeitung 


} (Verlag von OTTO JANKE in Berlin) 
beginnt mit Nr. 14 am 1 April c. das zweite Quartal, und nehmen alle Spediteure, 


Buchhandlungen und Post- Anstalten für 25 Sgr. pro Exemplar Bestellungen 
darauf an. 


= Diese Montags- Zeitung ist die einzige illustrirte und in grösstem 

Format und glänzendster Ausstattung in Berlin erscheinende, und wird 

so zeitig versandt, dass sie am Montag (früh in den meisten deüt- 
sehen Städten zu haben ist. [2206 





{110). Iu der 4. ©. Eotta’jgen Buchhandung in Stuttgart und Augsburg it erfcienen 


as Ausland. 


Eine Bogenigrift 


x 
Funde des geifigen und ſittlichen Sebens der Völker. 
ieranddreifigfier JDahrgang · 


Inhalt: Cine Stloben ·Verſteigerung in ber Stabt Sabannah im Staat Georgia. — Cine Beflei- 
gung des Uruſarhus im dem perudianiſchen Auden. — F. Moigno über die werbefierte Leneir'jche Gas- 
— — Bon Riva nah Venedig. Schluß.) — Die Guns im Alterthum. — Ludwig Smarda's Reiſe 
Erbe, Zweiter Band: Sübfeclinder, — England vor 35 Jahren. — Die Inſel Roffel (Louiſiade⸗ 


um 
Ariel), — Mäheres über Dr. Rofders Tod. — Geſchichte eines Jadjon'igen Beamten. — Die neuen 
— Die Lopafitits-Infein., — Das impertaliftike Paris. 2. Die Beulevarde. Sonft mb 
— —Sceenen aus ben auftralifchen Geldiinen. — Die Namen ber Judiauer und das bei 
Eriheilung und Abänderang berjeiben beobachieie Berfahren. — Stuarta lette auftealkhe Ferihungsreife 


— Grörterumgen iiber ansmärtige Politil. — Etbnographie des ormanihen Reiches. — Ein Brief Bertholb 
Seemanns von ben Fibihi-Infeln. — Aftrenomiche Neuigkeiten und Etreitfragen. — Ueberſicht der bür- 
iffe der Neger Mepublit Liberia. — Die meuen Verjuche zur Entbedung der Nilquellen. 
— Der Zerfall ber Bereinigten Staaten von Norbamerita. — Ginige Bemerkungen Bouffingaui's über 
bie Quamolager, — Heuidreden in Guinea. — Die Kämpfe der erflen Aufiedler von Neu-Önglanb mit 
den Indianern. — Thialeben in der Silver. — Di: früheren Chriftenverfeigungen in Japan. — Die 
Näbmafchine und ihre Erfinder. — Eine agtariiche Beriämörung im der Refidenticaft Dantam (Java). — 
Die Culiut der Ca und des Jadınin im jüdlichen Tranfreid. — Die Red River, Wifiniboine und 
Sostatichewan: i in ben Jahren 1857 und 1858, — Giniges über bie Bewohner und bie Aus 
Yubeen der Iufel Ceram. — Medien. I. — D.r fremde Ellavenhante, — Gin Beſuch am Hef dee 
Ticelönigs von Cambedſcha — Die Wander tes Bienenflants, — Die Reimioneinfel, — 1. 
acditlee Auoſlag in bie Wibaiffe des amerikanischen Weſtere. — Das Dferfeft in San Iofe, — 
Karl Andree'd Bearbeitung von Burtons Reifen in Oftafrila. — Wie man in Amzrita eine Stadt (Ehicage) 
in bie Obhe hebt. — Die englischen Eifengewerbe. — Der Calcuniſche Adjutant, 

Miscellen: Hertfäritie im Bau von Lorometiven. — Das murbnafliche Alter ber Geyſerröhre. — 
Das Ehrifenthin unter ben Türken. — Bunfens Lampe für das amafyiiche Spertrum. — Der nationale 
zmb meonumentale Patriotismu® ber Italiener, — Wiefenpfirfiche im China · — Wichtiger paläonto'oziiher 
uf — Tyellbarteit der Körper. — Phoephorserbindungen im der Luſt euideckt. — Die beiden Treibeig 

an 
iaud. — 


H 


den geönlänbifchen Küften. — ode und Fluth im Michtzan. — Der Macritiieg auf Neufee 

(Ge Bolderzengung. — Nachrichten vom der aufraliiden Erredition unter Burle. — Zur 

aphie dee Milffippi. — Dieteorfälle in der Nacht vom 9 — 10 Auguſt 1560, — Dos neue eich 
Br mitte Duedfüber. — Englanse Dampfmalginenträjte, — GhHeoroformirung ven Bienen, 


Preis des Yahrgange fl. 16. oder Riblt. 9, 7) Nor. Sammulicht reſp. Peftämter und Budhbant- 
— Beftellungen auf biefe Zeiſchrift am, welche im mögentligen Lieſeruugen geheftet aud / 


H 


H 





darstellend. 


'ppen 

Lüfter; „Große Erwartungen”; Neueſtet Roman vom 
geb- Wedtein, Bi 

Aufindigungen aller Art, Seferientnhüheen fie —— Fr 


Verlag der Englifchen Kunf-Anfalt von A. 4. Payne in Leipzig, Dresden und Wien. 


— Bei Ehriftian Kaiſer in Münden 
Achſelmannuſtein 


an - — 


mit Soolenbaͤdern, Mineralmoorbädern, 

Ziegenmolfe und Kräuterfaft, in topogras 

hier, naturgefchichtlicher und. medicinis 
feher Beriehung geſchildert 


von Dr. ©. Ludwig Ditterich, 
Vrofeffor an ber ee —— 


den. 
Mit einer Karte der Mmgegend don Bananen. 

In roth Leinen geb. Preis 1 fl. 36 fr. 

Rad ÄderKandenem Winter werben beim Wieder⸗ 
eriwagen ber Natur bereits Pläne au Teint« und 
Baberuren wie jur Sommerfrifte gemast, zu 
welche m Brved Adfelmannneln, in Mitte ber rei» 
ienden Aipennatur, bie es zum bayerifhen Meran 
an Stöndelt und Rifde erhebt, ber gerigneifte Plap 
if, werüber vorftiebendes Zapgenbuc im jeder Ber 
älehung die befte Nudkunft gißt, 


Geradeaus! 


Eine Novelle von O. A. Waldfeld. 


8. brofch. Preis 1 Thlr. 15 Nar. 
Diefe Novelle fpielt im ber jüngften Renctiomzeit 
und zeigt, wie ein fogemammtes confttnzionelles Minis 
ſterium burd bie Ridiehrittapartei ausgebentet wird 
unb wie weit ich [hwantenbe Tiberafe treiben laſſen. 
Dos Stil bat Übersll geipielt und ſpielt Aellem 
weis noch. (2070) 


Literarische Anzeige. 


2201) Bei Unteggeigtietem esfchienen und find 
turh alle Buchhandlunzen in haben: 

1. Dr. D. Dietrichs Flora universalis. 
Neue Serie, Heft 1. Mit 1N colorirten 
Tafeln in gr. Fol. Preis 2 Thir. 

Dom früder erſchlenenen &efammtmwerfe, weldeß 
in 376 Prien & 10 Tafeln, und auf I7F0 Zufeln 
negen SAND einzelne Branpenarten ber Mono» 
retufehenen und TDrcotvfebenen barmellt, And 
noch einige vounändige Gremplare 34 erniedrige 
tem Breis vorbanten, 

2. Akademische Studien - Pläne 
für die der Theologie, Jurisprudenz, Me- 
diein, Cameral- und Naturwissenschaften, 
Mathematik, Pharmacie, Landwirthsehaft, 
Philologie und Pädagogik Beflissenen. 
2. Auflage. gr. 8. Preis 4 Sgr. 

Jen». #61. Adolph Suckow, 
Verlagsbuchbandlung. 


1588 


Licitation, det ber „Diffelborfer — an neh Mafhinen. Auf taten vH Dee worden 









metamtiydäign der Firma „Ebmarb Opermweg 
a a d 
—— — — 
Bea 10 Buß * 
29 April 1861, Vormittags 9 beginn 
im Rabeitiecafe — a —9 
» Scloflerei, Wagen 
—— ———— 4 tupſer · 
—— Den ee eingerichtet, Bantbfäge mit Schei- 
Kallfamım ', Schraubenflöde, Ambofje sc, tayirt zufammen zu 13,450- 
An Er Men 7m a, ka pt, ac un Ba u ht, u a u 
Das der neh! ber 
der Dallerbent, a 20 Bemmer ber RO I WE Bikinis —— 


— zweite große _ | —— — 
a, Fein 10€ Eher Siena bahn Anlchenstoofe. En — 


Gewinne: Thlr a ee un 00, 2 26.265 BE Web | ug phr tape erflärten. fan mieten Baar 


deriefe fol; 1 ehr. ©: eth n uns ten, en — —2 an 
el Erl, sn ba ar a Die Feen mug. für her ae febr Shoe, & en rd, et eg 
empfehlenswert fd, ein Untergeihnete iönce artmißi siwaten, wein cu joe serie Mur —2* hadler ES —— 


Sgema auf deßen vellbärtige Saweſter u 


— 3. 5%, 3. 5 © Griedberg, Son Banks und Wechſelgeſchaͤft in — a 3. Geecltte, gebeten Im Yannat 1767, wege In ©ir 


men Wagner In — det —— A vers 













— — ——— — —— ——— — — — ——— — —— — deltatder un aufgeführt A ie - Auskunft des 
1264-67] son ft 15 Ein hiefiger Statt nabe re Bine ruhen a — 
Land Berfauf oder ng. gelegenes, bem Zee D — Mi Biete ober deren Gehen auf Dre Wege 
Feat Sera ma wa Set, u — ung —*8 ee T eren Grben auf Diefem 
mit faltex unb warmer. t fammt and 36 Morgen Güter werben un un Tagen 
sber erfleres * Nähere Auskunft ertheiit tem Grfgelnen diefer Mufferberung am gerechnet, 
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hören bürfte. Feeilich glaubte Pacca daß wir einer Univerfalmonargie 
entgegengehen twürben, in welcher auch ber Bapft, unbefchabet feiner Würde 
und Macht, Unterthan feyn lönne. Aber an eine Univerfalmonardie im 
Einn des Mittelalters ift heute nicht zu denken. Der Papſt jedoch kann 
nit Untertban werben, darf feinem Reich ausſchliehlich angehören, 
er muß frei und unabhängig als ber gemeinſchaftliche Water Aller fein Ant 
bertalten. Schon der Verdacht einer Abhängigkeit wäre für den päpfle 
lichen Stuhl verderblich. 

Daher iſt bie Lage des Papfies in der letzten Zeit eine bollends un- 
erträglide. Denn als noch Defterreidh und Frantteich gemeinfchaftlich ihre 
Garnifonen in Nom hatten, lonnte der Papft noch frei Seinen, feitben 
aber Defterreihs Herrſchaft in Jtalien gebrochen, und die franzöfiige Bes 
faßung die einzige Stüge des Papftes ifl, ift ein Zuftand eingetreten ber 
nur als ein kurz borübergehender erträglich erſcheint. Es muß anders 
werden. Geſetzt das piemontefiiche Reich zerfiele twieder, und dem apft 
twürbden feine Länder reflituirt, twäre dann vielleicht geholfen? Mie die 
Dinge lehen, jo wäre immer eine frangöfifcpe oder eine öfterreichifche Befagung 
nöthig, bie in zwanzig bis dreißig Jahren bie finanzen des Staats noch 
mehr zerrütten, die Abneigung gegen bie Regierung noch mehr fleigern 
toürbe, 

Troflofe Zusficht — ein Propiforium ohne Hoffnung und Löfunn! 
Auf ſolche Weiſe wilrde der Befik des Kirchenſtaais das Ementbeil vor 
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dem zur Folge baten was er gewähren foll, und woburd er allein gerechl⸗ 
fertigt wirb, nämlich, flatt ben Papft unabhängig zu fielen, wilrde er ihn 
immer ber Krüce frember Solbaten bebürftig maden, und fo ihn in ber 
öffentlichen Meinung nod mehr ſinken laſſen. Ja, wahrhaft abhängig 


twürbe er bon bem von welchem er ſich bie Barnifon erbettelt. Frankreichs , 


Wunſch wäre es den päpflichen Stuhl in feine Gewalt zu befommen ; bieß 
war ſchon ber Plan Napoleons I, der an der Stanbhaftigkeit Pius’ VII 
ſcheiterie — und ber Neffe hat auch bierin bie Erbſchaft bes Oheims ans 


getreten. Gelänge ihm fein-Entwurf, fo twürbe allerdings unabfchbares | 


Unpeil gefitet. ‘fnbeh ber pi 
wandern, und fo find auch bie Befürchtungen eines neuen Schisma's in 


ber päpflice Stuhl wird nicht nach Franlreich 


der fatbolifchen Kirche, die jüngft in der Allg. Ztg. ausgeſprochen wurden, | 


möüßig. Heutzutage find nur noch Ideen und Principien im Stande bie 
Geifter zu entzweien — und wie e8 jeßt um bie Tatholiiche Welt beftellt if, 
fo iſt in ihr keine Dispofition zu einem Schiöma vorhanden. 


Gröfunug der Bandtage in Deflerreich. 

— Wien, 6 April. Die firhlie Feier zur Eröffnung bes Lands 
tags twirb fo eben im Stephansbom abgehalten; Se. Eminenz Garbinal 
Rauſcher celebrirt, und alle anweſenden Staatswürbenträger betheiligen ſich 
an dem Feſt. Und wie in ber Refibenz, beginnen in allen Sronlänbern, Un: 
gan mit eingeſchloſſen, zu berfelben Stunde ihre Berathungen, und bas 
parlamentarijche Leben hält feinen Einzug im Kaiſerſtaate genau nad) bem 
Programm bed Gtaatöminifierd v. Schmerling. Hiermit ſchließt eine 
Epoche erzwungenen Schlummers im Völterleben Defterreih®, einer auf 
Betäubung und Einfhüchterung ausgehenden Politit — es beginnt dad 
MWeden, Treiben und Drängen ber Nationen und ber Bürger. Wir ge: 
hören nicht zu denjenigen welche biefe Gährung fürdhten; es ift nur junger 
Wein der forgfältig gepflegt ſeyn will. In mandem Keller werben die 
losgelaſſenen Geifter rumoren, und mandjer Reif von den Fäſſern abſprin ⸗ 
gen; aber das braucht e8 auch um ber fpäteren Generation ein edles Ges 
wãchs zum Genuß überliefern zu fönnen. Diefem Völlerconglomerat 
längs ber Donau ftehen harie Kämpfe bevor, wenn die Geſchichte über bas 
Net, die Nationalität über bie Freiheit, die Sprache über bie Macht ſich 
erheben wollen; aber das Ende al diejer Kämpfe ift doch wieder nur Oeſter ⸗ 
reich mit freiheitliher Selbfibeftimmung all feiner Voller und Stämme 
unter gemeinfamer Macht. Vieleicht ift gerade die Erkenntniß dieſer Zus 
unft der Stachel der den Magharen umlieb ift, während bie Polen ſich ihr 
vollfländig hingeben, und die Südſlaven erft die Fühlung ſuchen. Die 
Negierung Defterreih® aber wird aus ben Zanbtagen, fo kurz biefmal auch 
ihr Tagen in ben auferungarifchen Probingen andauern bürfte, den unab⸗ 
meisbaren Impuls zu rabiealen Reformen, zu einem volllommenen Aus · 
bau ber Conftitution, zur Herftellung des modernen Rechtsſtaats erhalten, 
worin allein die Garantie von Deiterreihs Zulunft, von feine Grofs 
machtftellung, von Befriedigung feiner Betvohner zu finden ift. Die Res 
gierung wird bald die Neberzeugung erlangen daß nicht in ben Gafernen 
und Kirchen und auch nicht in den Bureaug bie Ninge des Verr auens, 
der Hingebung und ber Aufopferung fo feft genietet werben lönnen tie in 
den offenen Parlamenten durch die Teilnahme der Vollsvertreter durch 
das ſich Härende Bewußtſeyn gemeinfamer nterefien und gemeinfamer 
Freiheiten. Das Ausland wird aber eben fo balb Gelegenheit haben zu 
erfennen ob in den Probingen des Kaiſerreichs bie Zerreißungsgelüſte die 
Dberhand erhielten oder die Berfaffung neue Kräfte entwidelt. Das 
abfolute Deflerreich twäre feinem Zerfall entgegengegangen , bas ſoldatiſche 
und klerilale Regime hätte den Ruin nur beſchleunigt, das conftitutio, 
nelle Defterreich gebt, ungeachtet aller Hacenbeftrebungen, einer Ber- 


jüngung entgegen. 


Deutfichland. 

** Granffurt a, M., 4 April. Die heutige Bunbestagsfigung 
ift audgefallen, weil die Bertr.ier om Deſterreich und Preußen noch nicht 
zurüdgelommen find, Dan behauptet in Zeitungen, fie bräcten ein 
Debereinlommen ihrer Negierungen bezüglich der Neform ber Bundes 
triegsverfoffung, oder vielmehr des Oberbefehls mit; nad allem was man 
aber hier erfährt, ift man noch lange nicht fo weit, und find bie Differenzen 
Teineötorgs fo geſchlichtet, daß demnächſt ſchon eine Vorlage erwartet wird, 
Die nächfle Bunbestagsfigung wird auf ale Fälle in nädfter Woche ftatt- 
finden, br man ber Nüdtehr genannter Gefandten bis Montag ober Dien- 
ftag entgegenfieht. — Die Ofterfeiertage haben befanntlid; Licht über bie 
Fabrication ber ſchaw loſen anonymen Briefe gebradt, und ein Etidmufter 
händler ift fofert eingezogen worden. Der Oberſtaatsanwalt hat jede 
Freilaffung besfelben ſelbſt gegen hohe Gaution abgelehnt, und ſollen ins 
dwiſchen noch einige andere Verbaftungen erfolgt feyn. Hiernach hat alfo 
unfere Polizei doch recht geihan alle Epuren die zur Entbedung ber Thür 
ter führen lonnten zu verfolgen, wenn bieß auch den Mitſchuldigen ſehr är⸗ 


gerlid war. Diefelben haben übrigens in weitern anonymen Briefen bie 
Polizei in Betreff ber Urheber wieder irre zu führen gefucht, aber verge 
bens, benn fie hat num die Jäden in ber Hand. Auch einem in leiter 
Zeit mehrfah genannten Frauenzimmer wurde biefer Tage ber Paß ver» 
weigert. Ich hoffe Ihnen balb näheres über hiefe Vorgänge mittbeilen 
zu lonnen. — In bem benachbarten Wiesbaben foll vom erften Mai an 
ein balboificielled großdeutſches Organ als „Nafjauifde Landeszeitung” 
ericheinen, alſo ber Mittelrheinifchen Beitung und ber Nhein-Lahn- Zeitung, 
einem Natiomalvereindblatt, Goncurrenz machen. 

N Frankfurt a. W., 5 April. Die Frage der Realtechte bei den 
Getverben ift im gefeßgebenben Körper heute beraten und nad} lebhafter 
Debatte erlebigt worden. Ueber bie Aufhebung ber Realrechte gegen eine, 
wenn auch nicht aus firengen Redhtö-, body aus Billigleitögründen zu lei⸗ 
ftende Entf häbigung war man allgemeineinig. Es handelte fi nur darum 
ob nach dem Vorſchlag bed Aus ſchuhentwurfs die Realrechte neben der Ges 
werbefreiheit bis nad ermitteltem Entihäbigungsmobus fortbeftehen, 
oder ob fie fofort und unter Vorbehalt nachfolgender Entſchädigung 
aufhören, ober ob mit ber fofortigen Aufhebung gleichzeitig der Ent« 
ſchädigungsmaßſtab feftgefegt werben fol. Das Refultat war die An 
nahme des Antrags von Dr. Friedleben, wonach, ohne ausbrüdlich erflärte 
Aufhebung, die Realrechte mit bem Erlaß des Getverbefreibeitägefehes aufs 
bören, jedoch binnen Jahreöfrift über eine billige Entſchädigung Beſchluß ges 
faßt und ber Staat daher erfucht wird hierüber baldigft Borfchläge zu machen. 
Somit ift ber Getverbegefegentiwurf im imefentligen angenommen, unb 
handelt es ſich nur nod von ber Endredaction. — Der Senat bat einen 
Antrag auf weitere jechsjährige Verlängerung ber Gonceffion für die jegige 
Theater-Hetiengefellfchaft, fotwie auf Erhöhung des bisherigen Staatszus 
ſchuſſes von 8000 auf 13000 fl. jährlich eingebracht. 

Bom Main, 5 April, Die Bundesmilitärcommiffion befürtvortet 
in ihrem Gutachten über die Küſtenvertheidigungsfrage zunächft den Bau 
von 50 Kanonenbooten, von welchen 40 eine Flottille, für die Nordſee, 10 
eine Abtheilung für die Oſtſee zu bilven hätten. Wohlverftanden nur für 
das nichtpreußifche Küftengebiet, denn Preußen nimmt für feine Küftens 
vertheidigung die Beibülfe des Bundes gar nicht in Anſpruch. Preußen 
bat, fo weit man hier weiß, bie Abſicht von ſich aus eine preußifche und 
eine pommerifche Rüftenflottille zu ſtellen. (D. BL) 

Bayern O München, 7 April. Als in der Sihung ber Kam ⸗ 
mer ber Abgeorbneten am 7 Febt. ber Abg. Neuffer aus Anlaß ber nun 
zur Thatfache getvorbenen Aufhebung ber Durchfubrzölle und Ermäßigung 
ber Rheinzölle bie traurige Sage unferer Mainfciffer zur Sprache brachte, 
welche auch rine Ermäßigung ber von Bayern feinerfeits ſchon vor 30 Jah⸗ 


‚ren aufgebobenen, von andern Mainuferftaaten aber zum ſchweren Rad; 


theil unferer Schifffahrt noch immer aufredht erhaltenen — Mainzölle 
als unerläßlich bezeichnete, gab ber Zönigl. Stantöminifter des Aeußern 
und des Handels Frhr. v. Schrent bie Erflärung ab: baf die Regierung 
aud) bei den Gonferengen u Karlsruhe biefen Punlt nicht außer Acht ges 
laſſen habe. Indeſſen feyen dort nicht alle jene Regierungen vertreten 
getvefen welche in Bezug auf Feſtſtellung ver Mainzölle mitzuwirlen baten. 
Bayern habe jeboch bie Zuftimmung zur Ermäßigung ber Rheinzölle aus ⸗ 
brüdlic an bie Borausfegung gefnüpft daß aud) in Bezug auf die Main ⸗ 
zölle eine ähnliche Minderung der Abgaben eintreten tverde, und jene Res 
gierungen welde bei ben Mainzöllen betheiligt find und in Karleruhe 
verteten waren, hätten ihre Geneigtheit hierüber in Verhanblungen zu tres 
ten erllärt. Er glaube ſich daher der Hoffnung hingeben zu fönnen daß 
in Bälde in biefer Beziehung ein befriebigendes Mefultat zu erzielen ſehn 
werde. Dieſe Hoffnung beginnt nun erfreulicher Weife bereits in Erfüls 
lung zu gehen. Denn ſchon morgen treten bier Gommifläre der ſaͤmmt · 
lichen ſechs betheiligten Mainuferftanten zu Gonferengen zuſammen, in 
twelden über bie Ermäßigung ber auf unferer Mainſchifffahrt noch fo 
ſchwer laftenden Schiffahrtsabgabe verhandelt werben wird, Es werben 
babei vertretenfeyn: Bayern durch Minifterialrath v. Meigner, dem der 
Oberʒollralh Ziwierlein zur Seite fliehen wird; Baden durch Finanzrath 
Schmidt; Großherzogthum Heſſen durch Dberfteuerrath Ewald; Kur 
heilen duch geb. Oberfinanzrath Bode; Naffau durch geh. Domänen: 
rath v. Hemäfert und bie freie Stabt Frankfurt durch Senator Dr. 
Müller. Wir dürfen uns fonad) ber Hoffnung bingeben daf «8 durch 
aufrichtiges Zuſammenwirlen von allen Seiten gelingen werde auch für 
bie Mainfifffahrt, wo nicht gänzliche Aufhebung, doch bebeutende Erieich ⸗ 
terung ber ihren Auffchtoung hemmenden Laften zu erreichen. 

x München, 7 Upril, Heut ift ber Gouverneur von Mainz, 
Fürſt Alfred Windiſch Grãtz. 1.8. Feldmarſchall, mit jeinem ganzen Benerals 
ftab hier durchgereiet um ſich auf feinen Poften zu begeben. — Graf Grifeo 
wurde nicht erft jet zum außerorbentlichen Gefanbten und bevollimädtig- 
ten Minifter des Königs Franz II ernann , fonbern war es bereits früher 
als er in biefer Eigenſchaſt an ben k. Hof nad; Madrid beftimmt ivar. Zur 





16 Proc; Dividende und dabei dem Directorium 
noch eine Remuneration von 10,787 Thlın. gewähren tonnte. 
——— Geld 
I, I enormen 
daß biefe „Erleigterung“ nur nad) einem fehr hohen 
wird (mam fpricht von 11 Procent tas 
als die — dee Ihtenrien ins * ne 

bürhe — Die Siege eglülhe Gemeinde dat ein Grfud an den 
tath gerichtet g eines Plades zur Erbauung einer 

milden Rirche. Der Stabtiath hat ſich hiezu wilfährig gezeigt, 
ft nähere Mitiheilungen über bie Verhältniffe der Gemeinde ſich 


 Dreöbden, 4 April. Mit ſchmerzlichem Erſtaunen hat das ganze 
Beichn der geheimen * liſt —* —* En 
P duitenliſten empfieng. ern ift das erfte 
Sautiverden ber Mifftimmung Dresdens erfolgt. Einer ber. ftäbtiichen 
Vertreter brachte in einer Sihung des Collegiums der Stadtverorbneten 
den bon 38 Mitgliedern unterzeichneten Antrag ein: 
* in ber Sitzung ber zweiten Kammer ber hohen Etänbeverfamumn 
ber Bürgermeifter Drartini zur Sprache gebracht dafı bisher über bie 
on Bas Dar umb Stabtverorbueten des Landes im Auftrage ded Mit ifte- 
ziume bes Immern vom den Polieibehörden geheime Condultenliſten geführt iwer- 
"auch biefes Pactım won dem Verſtande gedachten Departements als be» 
worden, hat zwar im folge bes im der Stammser Über dieſe 
ausgefprocenen ——“ {8 der Hr. Miniſter des Innern 
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die abgegeben 1 ührung jener Yıfien vom jet am imter» 
bleiben allein bem la Charalier welchen jeme on Teit neun 
geheime polizeiliche Maßregel am fich trägt, erachten es bie Mit- 

bes fahfoeroehnetenen unns, ald bie direct Betroffenen, für ihre snab- 
tweishare Pflicht bie liche ürmg abzugeben: „baß jie, wäre jenddhtini- 
Rerielle 3 belaunt geivefen, es mit ibeer Ehre unvereinbar 
baben in ihrem Amie zu verbleiben, und daß nur die in ber 


eribeilte ausprüüdiiche Bufage es werde bie Fertfilhrung jener 

€ je von jeht am im Wegfall fommen, die Mitglieber des Collegiums 

heist von einem Aueiritie abzufehen, umb in der ihnen durch das Bex- 

a ieſenen Stellung zit verharten. An ben Stadtrath 

Eriuden bie vorfichende Erflärung am die babe Staatsregierung 

gelangen faffen, damit biefeibe darilber nicht fünger im Brecifel bleibe wie tief 

ie mebrerwähnte miniflerielle Berfügumg die Bertreier ber Dreedner Bürgerſchaft 
hat.“ 


Das Gollegium erhob ſich ſowohl bei der Unterftügungsfrage als bei ber 

Abftimmung in feierlicher Haltung einftimmig von den Eigen. Man 
Hofft auf gleiche Kundgebungen im ganzen Lande. (®. 4.8) 

Breufen. Berlin, 4 April Die jhon erwähnte in der heutigen 

Sihung ded Abgeorbnetenhaufes gemachte Eröffnung bes Juftigmir 

nifters v. Bernuth bezüglich der Vorlage des Handelsgefegbuches lautet: 

Auf Grund einer dem Hrn. Hanteleminiter unb mir ertheilten Alechöcdften 

vom 3.5. Mio, Überreiche ich dem Haufe ven Entwurf eine allge 

meinen —5— Oanbelogeſehbuche. (Beifall) Erfüllt won bem lebhaſten 

dal 


* 


fo baib als mib guich feine Eriedigung finden möge, bat bie 

auch fofort ber Ausarbeitung bes Einführungegefeges zu beinfelben 

volle Thätigfeit zugewenvet, und cs ift Brgrlindete Hoffnung vorhanden and) 
ir Rlixzefier Friſt vorlegen zu Linsen. Ge if bie auch im ber Aller- 
ausbrüciich im Ausjicht gefellt werden, Daran aber rüpft 

je Hoffnung tab die beiden Käufer dis Landtags ihre Bemilhungen mit bemen 
Etaateregierung vereinigen mögen, damit mod in dieſer Sidungeperlode bie 





König Franz II zu wibmenben goldenen Ehrenſchild. Der regierende 
zu Stolberg: Wernigerode ficht, wie es heißt, an ber Spitze ber Unternehmer. 
— Der beutfche Juriftentag wird feine diepjährigen Sigungen in Dresden 
in ber Iepten Woche des Monats Nuguft halten. — Officidfe Mittheilungen 


zur Bundesfeftung zu erheben. Die Sicherung der Eivergränge wird in 
dem Bericht der Schlüffelpunft aller für das außerpreußiſche Hüften: 
gebiet zu treffenden Schuganflalten genannt. Eventuell ijt der Bau 
einer Feſtung im füblichen Holflein, eiwa zwiiden Hamburg und Lübed, 
oder auch auf dem linlen hannoveriſchen Elbufer, in Ausſicht genommen. 
In jedem Fall würde der Feſtung auch ein verſchanztes Lager beigegebeh. 
— Der Jufligminifter v. Bernuth ift, wie ber „Bresl. 3.” geſchrieben wird, 
entichlofjen noch bevor die erneuerte Petition des Oberrabinerd Sutto im 
Abgeordnetenhaus zur Sprache lommt, einige jübifche Afjefforen zu Nic: 
term zu ernennen. Die Ernennung bes Aſſeſſors Malower, zum Mitglied 
der Gommiffion welche unter dem Vorſitz des PVräfidenten Dr. Borne⸗ 
mann das gegentärtige Proceßgeſetz revibiren fol, dürfte die Einleitung 
biefer ungemein wichtigen und für bie Entwicklung unferes Verfaſ⸗ 
—— fo bedeutſamen Maßregel geweſen ſeyn. (Berl. Bl.) 


Die Indep. Belge und bie Nat.» Zeitg. berichten: Graf Schlip⸗ 
penbach, Dfficier und Attadpe der preukiichen Gejandtichaft in Rom, ſeh 
in der vorleiten Woche des März in Palermo eingetroffen, und habe alds 
bald durch Abgabe von Empfehlungsichreiben an verſchiedene Mitglieder 
der bourbonifchen Partei die Aufmerkjamteit der Polizei auf ſich gezogen . 
Eine Gonfidcation der ilberbrachlen Briefe habe herausgeftellt daß biejelben 
von dem General Bosco verfaßt und ſeht compromittirender Art fepen, und 
daß der Ueberbringer darin als mitwiſſende Vertrauenöperfon bezeichnet 
und empfohlen werde. Der Minifter der öffentlichen Sicherheit habe darauf 
dem preußiſchen Conſul in Palermo angezeigt daß bie Polizei ſich genöthigt 
fehe die Effeeten des Grafen zu durchſuchen. Die Unterfuhung babe kein 
weiteres Ergebniß geliefert, aber der Poligeiminifter babe dem Grafen ind 
Geſicht gefagt, er fünme nicht begreifen wie ein Mann ber eine fo ehrens 
volle Uniform trage fid zu folgen Dienften hergeben lönne, Aus Nüd: 
ſicht auf feine Regierung jey man nicht weiter gegen ihm eingeſchritten; 
tod) babe er am antern Tag die Inſel verlafien müflen. Die Zeitungen 
von Palermo, wo die Sache ungeheures Auffchen errege, veröffentlichen 
zwei ber von dem Grafen überbradhten Briefe Bosco’s; fie find aus Nom, 
3 März, batirt, und wir theilen aus bem erften derjelben folgende Stellen mit: 
„Ein der preuhiſchen Geſandtſchaſt attachirter Edelmann begibt ſich aufeinige 
Tage nad Palermo; aledann wird er hieher zurüdtchren, um ſchließlich 
dem König über alles tvad du ihm wahrheitsgetteu und ohne Vemante 
lung anberlrauen toirft Bericht abzuftatten. Der König weiß dab ich Dir 
dieſen Brief ſchreibe, und er ertvartet mit Spannung durch Dich den jetzi⸗ 
gen Stand der Dinge zu erfahren, nomlich die vorhertſchende Anſicht ter 
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gebildeten, ber mittleren und niederen Claffen. Hier fagt man und tafı fie 
die Unabhängigkeit vorziehen, und die Piemontefen verabſcheuen. Wir 
mäüffen die Stärke der auf Sicilien vorhandenen Streitmacht Innen, wie 
hoch die Zahl ber einheimiſchen Truppen fid beläuft, und wie bie piemonte: 
fügen Streitkräfte organifirt find. Wenn Hr. N. nit abweſend iR, jo 
lade ihn zu Dir, bamit er mit dem Hrn. Grafen, dem Ueberbringer diefeh 
Briefö, zufammentseffe. Ich habe ihn aud an bie HB... ... empfohlen, 
und fie erſucht Did) zu beſuchen jo daß Du fie nicht auf zuſuchen brauchſt, 
und offen ſprechen darſſt. Se. Majeftät wird für beftimmte Nachtveifungen, 
die Du ihm durch Vermittlung des Grafen ertheilen kannſt, Dank toiffen. 
Ich hoffe daß Du dießmal Fein Bebenfen tragen twirft rüdhaltslos zu reden 
unb zu ſchreiben.“ In dem zweiten Brief wirb unter anberm Graf Schlip- 
penbad) als durchaus eingeweiht bezeichnet. Die Nat-Bitg. und die Köln. 
Big, welche nad} der Inbep. Belge biefe Briefe ebenfalls mittheilen,, neh» 
men Beranlaffung ſich in mißliebigfter Weife über bie preußifgpe Diplomatie 
im Ausland auszufprehen. (Hr. v. Echleinig hat in ber preußiichen Ab» 
georbnetentammer das angeblige Benehmen bes Hm. v. Schlippenbach 
offen bedabouirt und mißbilligt, übrigens auf genauere Ractveifungen, bie 
erft zu lommen haben, verwieſen, wo ſich erſt das Nähere herauoſullen 
werde.) 

In Betreff des oben erwähnten Vorfalls iſt ſämmtlichen Berliner 
PR aus dem Minifterium der austwärtigen Angelegenheiten folgenbe 
Mitteilung zugegangen: „Deffentlice Blätter befchäftigen ſich mit einem 
in Balermo fattgefundenen Vorfall, bei welchem es fi um eine zur biefr 
feitigen Geſandtſchaft in Rom in Beziehung ftehende Perſonlichteit handelt. 
Es ift ſelbſtverſtandlich daß bie Regierung denjenigen bie ihrem Dienft an 
gehören nicht das Necht zugefleht ſich zu Trägern frember politiſchet Bes 
firebungen zu machen. Die Frage: ob letzteres in bem in Rebe fiehenben 
Ball gejchehen, wirb ſich erſt nad) Eingang der fofort erforberten amtlichen 
Berichte entfcheiben laſſen. 

Gr. Medlenburg. } Schwerin, 3 April. Mit ber beſſeren Be 
waffnung bes medlenburgiicen Militärs wird binnen lutzem ber Anfang 
gemacht werden, indem das balbige Eintreffen von gezogenen Geſchüten 
nad) preußifcheın Mufter für bie zwei medienburg-f&tverinifhen und bie 
eine medienburgfireligifche Batterie in king. geftellt ift. Huch wird im 
Laufe dieſes Jahre die ganye mit Bünbnabelbüchfen nad) prew 
Büchern Mobell ausgerüftet jehn, nicht bloß das Jägerbataillon ber medlen ⸗ 
burgiſchen Diviſion, wie bie L. Big, mittheilt. — Dem Prof. Baumgarten 
in Rofiod ift, wegen feiner vor kurgem bei Lehmann in Leipzig erfchienenen 
Sanift ‚Der lirchliche Rothftand in Medlenburg. Ein fliegender Brief am 
die beutfche Shriftenheit,* vom alademiſchen Gericht in Noflod ein aber 
maliger Prebproceh gemacht und bie Unterſuchung gegen ihn eingeleitet 
worden. 


Säleswig-Holftein. Itzehoe, 5 April. Der Verfaſſungs, 
ausſchuß wird erſt am Montag Bericht über bie geftrige Eröffnung des Gom, 
miffarius erftatten; heute ſand im Ausſchuß eine mg 5 ie 
Ratt, zu ber auch die Gommiffion binzugezogen tworben if. (W. T. B.) 

Deflerreih, DS Wien, 4 April, Im Verlag der biefigen typogt.⸗ 
litier.·ariiſt. Anftalt von Zamarsli und Diumarſch iſt feit einigen Tagen 
eine Broſchure „Sübflavifhe Plane“ erfhienen, welche gerade in allerneue · 
fter Zeit bie größte Aufmerkſamleit verbient, indem fie die jegige — 
in ber Herzegowina und deren Beziehungen zu Bosnien, Bulgarien, Mont: 
negro und vorzüglich Serbien zum Gegenftand ihrer Beiprehung — 
Sie verfolgt bie Fäden vom legten ruſſiſch türliſchen Krieg her, zeigt 
Plan der Gründung eines großen Sübfla wenreichs, als este Gegen 
gewicht gegen Rußland, fo wie die deßhalb mit der rumänifdhen und gries 
hiihen Bebölferung ber europaiſchen Türkei eingeleiteten Berbinbungen, 
deßgleichen auch bie eg —F Hetärie und ber italieniſch ungari⸗ 
ſchen Revolutionsproraganda. Berfaffer geht mit Local, Perfonab 
und Sachlenntuiß vor ſchildert Ri jahrelang beobachtete Politif der einge, 
nen Großftaaten in Bezug auf biefe Länder, und liefert eine kurze Schilde ⸗ 
rung bon deren hiſtoriſchen, politiichen, ſocialen, seligiöfen und militärifchen 
Zuftänden; er zeigt den auf diefe Weiſe planmäßig angebahnten Sturz ber 
Türkei und die enbliche Befreiung ber Ehriften vom Jod} ber mohamme 
danifchen Herrſchaft, und warnt vor der Gefahr welche Defterreich erwachſen 
toürbe, follte es den Plan in einem oder dem andern dieſer Länder zu inter- 
deniren zur Ausführung bringen. Die Brofgüre liefert viel neues, was 
nur bem Eingeweihten befannt fen kann. 

Wien, 5 April. Se. Maj. ber Raifer geruhte dem Präfidenten bes 
1. 8. Handelegerits, Dr. v. Raule, welcher als öſterreichiſchet Bebollmäd« 
tigter den Berathungen über ein beutfched Handelögefeg zu Nürnberg und 
Hamburg mehr als vier Jahre lang präſidirte, geftern in einer längeren 
Yribataubienz zu empfangen. Der Hr. Präfident erftattete St. Majeftät 
Bericht über die Beendigung feiner Düffion, zu welcher ihm ber kaiſerliche 
Auftrag berufen hatte, und überreichte dem Raifes ein Exemplar der iu 
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Nürnberg verfahten Geſetze. Se. Majeftät — Hrn. Präfibenten 
mit befonderem Wohlwollen, brüdte in lebhaften Worten bie Freude über 
das Zuftandelommen dieſes jo wichtigen nationalen Wertes aus, und ſchloß 
mit den Worten: „Sch werde Ihnen meine beſondere Anerlennung näd- 
flens bethätigen.” Diefe huldvollen Worte des Kaiſers ſprechen wohl beuts 
lich für das hohe Interefie welches der Monarch ber einheitlichen Gefch: 
gebung angedeihen läßt. Wie wir ferner vernehmen, fo fol dem Präfidenten 
Dr. v. Raule die Zeitung bes Öfterreichifhen Oberlandesgerichts vorläufig 
— übertragen werden, ba befanntlih Hr. v. Schmerling ſich noch 
der früher belleibeten Poften wahrſcheinlich bis nach Eröffnung bes 
Neichöraths vorbehält. — (Se. Maj. ber Rönig von Bayern hat jomohl 
ben öfterreichifcdhen als ben preußiſchen Bevollmächtigten bei der Nürnberger 
Hanbelsconfereng mit einer höhern Drbensbecoration beehrt.) 

= Wien, 6 April. Die Eröffnung bed Landtags von Nieber- 
Öflerreich fand heute Vormittags flatt. Nachdem bie Abgeorbneien um 10 
Uhr einem im Dom bei St. Stephan abgehaltenen unb von ** Carbinal · 
Ergbifchef celebrirten Bottesbienft beigetwohnt hatten, verfammelten fie ſich 
um 12 Uhr in dem landfländiihen Saale. Der Statthalter übergab bem 
Landmarſchall, Fürften Golloredo, das kaiſ. Diplom vom 20 Drtober unb 
bie Statute und Patente vom 26 Februar, worauf der Fürft in einer lur⸗ 
zen Anſprache auf die hohe Bebeutung ber wieder ind Leben gerufenen 
Landtage hinwies, und die Hoffnung ausſprach baf bie Berathungen ber» 
felben zum Wohl ber einzelnen Probingen wie des Raiferftaats überhaupt 
gereihen werben. Der Reſt der Sigung wurde mit ber Ernennung ber 
Bahlprüfungscommiffion ausgefüllt, 

Bien, 6 April. Die Defterr. Big. ſchreibt: Der Staatsminifler 
iſt feit gefteen von einem leichten Untwohlfeyn befallen, welches ihn voraus · 

ſichtlich einen ober zwei Tage nöthigen toirb bad Zimmer zu hüten. Hiemit 
erllärt fich bie —— bes Staatsminiſters bei der heutigen Eröffnung 
des ni iſchen Landtags. — Der Finanzminifter v. Plener ift 
durch anhaltenbeö Unwohlſeyn verhindert die beabfihtigte Reife - Prag 
anzutreten, um bei ber Eröffnung bes böhmischen Landtags als Abgeord· 
meter antvefenb zu ſeyn. — Zum Landeshauptmann in den Herzogthum 
Bulotoina ift ber bortige Landesbiſchof und Geheimerath Eugen Hadmann 
ernannt worben. — Der kgl. brittifche Gefandtfgaftsattahe Dunlop, 
welcher einige Tage hier bertveilte, ift wieder nad) Peſth zurüdgereiät. Der- 
felbe hat bort eine förmliche Kanzlei eingerichtet, und von bier mehrere 
Ranzleis Individuen mitgenommen. — Eqhwarzſpanierlitche. Das ges 
nannte Zocal, in welchem ſich früher das — — befand, 
wird nächſter Tage geräumt, um für feine neue Beftimmung als protes 
ſtantiſche Garniſonslirche hergerichtet zu werben. — Der alademiſche Bild« 
bauer Georg Dörflinger ift geftorben. — Der Wanderer fchreibt: Georg 
Majläth de Szelhely sen., der legte Judex Curine, lebt bier in Wien; 
unfere im geftrigen Abendblatt gebrachte Mittheilung beruhte fohin auf 
einem Itrihum unferes Gorrefpondenten. 

Die amtliche Wiener Big. — Die Allg. Zig. berichtet in der Num⸗ 
mer 91 bom 1 d, M. ba von ber kgl. Poligeibirection in Pefih bei Auflb⸗ 
fung bes ftäbtifchen Arbeitehaufes gegen 400 Sträflinge entlaffen worden 
fepen welche feit biefer Zeit die Straßen bei helllichtem Tag unficher mad» 
* Der Thätigkeit ber ſtãdtiſchen Sicherheitsbehbrte ſey jedoch gelums 

27 v. M. wieder 800 dieſer Mebelthäter zu Stande zu bringen. 
Kuf mb verläßlicher Mitteilungen find wir im ber Lage zu berichten 
daß die Pefther Eommunalbehörbe in der Nacht zum 289. M. mit Zubülfe 
nahme bebeutender Militärpatrouillen mehrere Kaffeehäuſer, welche als 
Schlupfwinkel liederlichen Geſindels belannt find, umſiellen und fänmtliche 
in denſelben befindliche Perſonen — 270 an der Zahl — aufgreifen lief, 
daß bie k. £, Poligeibirection jedoch Teinedtvegs durch eine vorhergegangene 
Entlaffung von er zu bis Ma De irn Anlaß * hat. 
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Peſth, 4 April. Wie Die telegraphiſch et; hatten ſich 
heut um 10 Uhr die Landtagsdeputirten unter dem Vorſitz bed Alteröprä- 
fidenten Paloczy verfammelt. Nyari eröffnete bie Sigung mit ber Aeuße ⸗ 
rung: bie Berfammlung fey noch nicht conftituirt, fie Zönne alfo feine eigents 
lien Beſchluſſe fafen, fondern nur zum Meinungsaustaufc) bienen. Hier: 
auf erhoben fich einige Mitglieber und erklärten ſich gegen bie Eröffnung 
des Landtags in Ofen; ihnen folgte Deat, und fagte im twejentlihen: Ich 
toürbe mich jeder Aeußerung enthalten haben, wenn die Frage nicht von 
ben Vorrednern zur politifchen Bedeutung erhoben ivorden twäre, Dandelte 
es ſich für und die Frage zu entſcheiden: ob die Eroffnung in Ofen oder in 
Peith ftattfinden foll, würde ich entjchieden dafür flimmen daß ber Landtag 
in Peſih eröffnet werde, benn dieß allein ift geſehlich; ba es ſich aber um 
die Entſcheidung handelt: ob ber Landtag in Dfen ober nirgends eröffnet 
werden foll, erachte ich es für meine patriotifche Pflicht nad) Ofen zu 
gehen, und follte ich allein dahin geben. Ich würde bebauern wenn 
wir — noch ehe wir Gelegenheit hatten die Münfde des Lantıs, 
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ittet bis — Geriahoeeben ber ntuen Gehe, im Fall der Roth 
wenbigtei em Fahren u bt . — In Bogdanyer Br: 
art bes Szabolcier e — * tie „Sürgöny“ berichtet, Georg Klapla 
je: ‚m, 6 April, "Die berabgeriffenen £ I. Adler wurden heute bei 
mit Ausnahme der Polijeibirection, da die Herftellung 

Adlers derſelben nicht vollendel wurde, feierlichft aufs 


des 
Garnifon und das auf bem Durchmarſch hier befind ⸗ 
liche Bataillon — Warakbiner-Rreuger — — yo 
Parade unb bie Truppe gab nad) beenbeter Aufrichtung ber ER Adler 
en Der Adler — * ſobald — ift, 
» ebenfalls fei aufgerichtet werben. Die Bevölkerung verhie gay 
—— Cel. d. B. 35), = j 
Rarlowis, 2 April. Micha Stojenovits aus Kilinda, Deputirter 
des Rarlotwiger ſerbiſchen Congtefies, und fein Diener find von bem Herm 
jeö worin diefelben wohnten, dem Rarlotwiger Braumeifter Schober, 
einen Piftolenfuß töbtlich vertvundet worden. Obgleich die Motive 
biefe mörberifche That veranlaften bisher noch nicht bekannt find, 
fo — man bod; e3 ſehen politijche Urſachen diefer That zu Orunde 
br. m 
- x fa, ) ei. Bon der Telegraphenſtalion Meilobich ind ge: 
melbet: Ss Staffettenbericht aus Moftar von heute hatten am 2 d. bie 
i von Zubzi einen Angriff auf Pogliga (an der Strafe von 
Slano nad) Ragufa), vier Stunden von Trebinje, gemacht, und waren 
nad) vi igem Rampfe zurüdgeſchlagen worden. Wenige Tobte und 
Bertvundete. Muſchit Jsmail Paſcha, Präfident der Gommiifion, war 
frank in Moftar angelommen. (D. 8.) 
Großbritannien 
London, 5 
Bir 


ril. 

‚At ſedt im Vereinigten Konigreich eine Vollezaͤhlung 
im Gang; bie Tabellen find verteilt, und müfjen im einigen Tagen mit 
ben Aubriten tvieber eingeliefert werden. Der ganze Media: 
nismus ber Genfusaufnahme ſcheint dießmal beſſer als vorbem organifirt 
feun, und man bofft unter anderm endlich zu erfahren wie viele Aus · 
Yeader, naturalifirte und nicht naturalifirte — und woher? — im Lande 
leben. Ueber das Bahlenverhältnifi ver verichiedenen Religionsferten aber 
toizb biefer Genfus nicht aufllären, da die Tabellen feine bezüglihe Nubrit 
entba'ten. Für London wird fid, im Verhaltniß zum vorigen Decennium, 
ieber eine beträchtliche Zunahme der Bevölkerung herausftellen, worauf 
ber Umftand fäjlieken läßt bat bafelbft jet im wöchentlichen Durdichnitt 

unpelaßr 100 Rinder mehr geboren tverben als vor gehn Jahren. 
bedeutende Summe für bie Nothleidenden in Indien welche be- 
reils bahin unterwegs ift (20,800 Pf. St.) warb in tvenigen Tagen in 
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wohlhabende 
Eingeborne Indiens, fondern fogar indiſche Soldaten — tmeldhe, wie es ſich 
ſeildem herausgeftellt, ſchon damals mit unferem Regiment unzufrieden 
toaren — Geld gefammelt, um uns, bie Eroberer ihres Baterlanbes, in den 


nadgerade einunddreißig Jahre auf der tohigrradicalen. Geit ber Patri⸗ 
archenzeit habe man noch niemals ein fo graues Haupt und ein jo grünes 
Herz gefehen — 
He'll resist the gale, or hell bow to the storm, 
Hell patronise Bright, or he'll chaff Reform — 
Or with Roweliffe takes up the gloves for fun, 
This elderly Evergreen Palmerston ete, 
Der Barifer Gorrefponbent bes Herald, ber in ber Regel zu allar⸗ 
miren liebt, gibt dießmal dem europäifchen Frieden noch einige Monate 
Friſt. Ich babe guten Grund zu glauben — jagt er — daß nad) Turin 
die Weifung ergangen ift fi für den Augenblid ruhig zu halten, Der 
Grund liegt auf der Hand. Rad) all ven Nüftungen die dem Angriff auf 
Defterreich im Jahr 1859 vorbergiengen, war bie frangöftiche Armee mit 
allem Feldzugsbedarf fehr ſchlecht berieben, und hätte ein ebrlicher englifcher 
Sorrejpondent ben franbſiſchen Stab begleiten bürfen, anftatt eines un« 
gariſchen Nevolutiondmanı es, der aus Haß gegen Deflerreicd) und andern 
Nüdfichten alle Mängel der Franzofen überfimipte, fo würde das engliihe 
Bublicum eine Gedichte von Elend, Hunger und Plünderung geleien 
haben die alle Erinnerungen aus dem Arimtointer verbunfelt hätte. Es 
tft nicht zu verwundern baf ber Raifer einer Wieberholung der peinlichen 
Scenen vorbeugen till, welche, Dank der Unfähigkeit oder dem Berrath der 
oſterreichiſchen Beſehlshaber, die Rauferei — man kann es nicht Feldzug 
nennen — bon 1859 in einen frangöfifchen Sieg bertwandelten. (I) Die ger 
gentwärtig unter den Waffen befindlichen Truppen find ſchon mit Gepäds 
toägen verjehen, und werden im Gebrauch derfelben eingeübt. Jedem Bar 
taillon find jeit ſechs Wochen Verpflegsofficiere beigegeben, und bie Trup⸗ 
) Es ift mittlerweile eine mewe Ueberlandpeſt d, d. Bombay 12 März einger 
laufen. Wille ihre Berichte ſchudern bie Neth ala im Eteigen begriffen. Es 
fanden auf Negierumgsfoften äffentiche Speifungen der Vehärftigflen ftatt, 
aber bes reicht natürlıdı micht ans, und bie Menſchen verſchmachten hanfen ⸗ 
weis, Obenein zeigten fich bereits da und dert, ins Befolge ber Hungerenctb, 
feuchemartige Rrankheiten, namenuich imMorbieflen. Zwiſchen Allvghut und 
Delhi fchafit ber Eifenbabnbau vielen Leuten Arbeit, aber der Lob ıft äußerſt 
gering. Eonfl ift bie Poſt an —— jaſt ganz leer, Der geachtete augli · 
canifche Biſchef von Madrae, Dr. Draltıy, if geftorben. 

*) Mas lann Freilich fragen: welche andere Religienegemeinbe benn im Lauf ter 
Zeit nicht ebenfalls in Schiemen zerfiel? Selbſt das Meine Veit ter Inden 
entgieng ihnen mit. Und nun vollends die Dinbun! 
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pen werben jet genau fo wie währenb eines genäßrt. 
dee Binnt, Dia Desaathe Sense wird für ben gebrilt — 

ür dad u ge Pen —— und, was 
noch nothwendiger ift, dad Gommifjariat wird gebrillt bie Armee mit aus ⸗ 
reichenden Lebensmittelvorräthen zu verforgen. Aber noch ift nicht alles 
bereit, Die Regimenter beftehen jet größtentheils aus Neeruten bie nie 
im Feuer waren, und unter ben Gemeinen gibt ed nur wenige Rrimbe- 
teranen. Brillen, brillen, brillen, ift daher die Tagesorbnung, und bie 
Leute werben mit all bem Geſchick das ben Officieren zu Gebote ſteht zum 
Uebergang von ben barmlojen Uebungen bes Gafernenhofes und des Eger: 

auf das Schlachtfeld vorbereitet. Aber, wie gelagt, dieß alles 

braucht Zeit, und deßhalb erhält Piemont bie Sofung vorderhand gelinde 
Saiten aufzuzieben. 
Situation berenglifden Bank am 31 März 1861. 
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S Pf. St. 

Ausgegebene Bankaoten 26,668,466 Negierungsfculb . . 11,015,100 
Andere Weribe ... 3,459,900 


Sorten u. Golbbarren 11,345,098 


Silber in Barren... 848,362 
26,668,460 26,668,460 


Bank: Departement, 


. St 

** der Eigenthümer ehr 000 NRegierungsigul . 10109084 
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Frankreich. 


Garid, 6 April. 

Der Brief des Prinzen Murat ift ein Gegenftand weiterer Unter 
fuchungen von Seiten ber Diplomatie und ber Prefle geworben, denn bie 
Desavouirung ber Zuilerien hatte bie Aufmerlſamleit ber öffentlichen Mei 
aung auf ihn coneentrirt, Iſt es doch als fuchte fir immer noch nach wei⸗ 
dern Beweiſen daß ihr wirklich ein confequentes Syftem der Züge und ber 
ittenlofigleit gegenüberficht, als könnte fie ben Gedanlen eines jo voll: 
Ränbigen Mangels an Gefühl für jebes Necht, eines fo prineipiellen Ver 
läugnens aller Aufrichtigleit und Wahrheit nicht faſſen. Der Brief bes 
Prinzen Murat bedarf doc wahrlich feiner nähern Unterfuchung, un zu 
erlennen von wannen er gelommen unb wohin er beftimmt, Daß ein 
Brief, der angeblich am 27 März im Schloſſe Bugenval gefchrieben unb an 
ein herzogliches Dreigeftirn in Neapel gerichtet ſeyn joll, nicht ohne ein 
Wunder am 1 April in ben officiöfen Zeitungen von Pariserfcheinen Tann, 
bedarf wohl keines Nachweiſes. Daf die officiöfe Prefje dergleichen be: 
beutungsvolle Manifeftationen nicht one Zuftimmung ber Tuilerien auf 
nehmen und verbreiten wird, iftebenjogetwiß. Die Candidatur auf ben Thron 
don Neapel ift belanntlich von älterm Datum, und ift der correfpondirende 
Bivifchenzug zu ber Bewegung in Sübitalien und Sieilien nad; Erhaltung 
der Selbftändigkeit. Die Nonunioniften in Neapel find keineswegs alle 
Anhänger ber Bourbons, und fo wird ihnen eine Fahne für ihre Wünide 
geboten. Je mehr fi die Partei der Nonunioniften vergrößert, befto 
mehr wird das angeblidie Programm von Billafranca, die Föderation 
Saliens, wieder aufgeftellt und bafir Propaganda zu machen gefucht erben, 
je mehr die Stalianifftmi fich geltend machen, ein befto anhänglicherer Schwie 
gerjohn wird der Prätendent ven Etrurien werben. Diejes Treiben mit jeder 
Bewegung um fiets bie Führung zu behalten, biefe Unterflügung und diefer 
Berrath aller Barteien und aller Programme ift ja das Geheimniß ber ®e 
fahr mit welcher vie Politit ber Tuflerien ben beſtehenden Rechtszuſtand 
wie bie Sittlichleit Europa’s bedrohen, und dieſer Verrath beftand feit dem 
je le jure vom 20 Decbr. 1848 bis zum heutigen Tag. Der Welt follten 
doch endlich die Augen aufgegangen jeyn. Aber ivenn fie an dem Stante 
Rreich vom zweiten December in Berbindung mit dem Suffrage univerjel, 
an einem parlamentarifchen Regime und ber Einheit ber Gewalt, an dem 
Tempire c'est la paix und ber Friedensſtörung in ber ganzen Welt, an 
Gapenne und den Eicherheitägefeßen und ben Princivien von 1789, an ber 
Uebergabe bes Pantheon an ben Alerus und ber Befehbung des Papftet, 
an bem Krieg für eine Idee und ber Annerion Savohens, an der Unter: 
Rügung Italiens und der angebotenen Preisgebung desſelben um bas 
Rheinland, an dem Princip der Nichtentervention und ber Occupation 
Syriens u. ſ. w. u. ſ. iv. noch immer nicht genug hat, bann wird ihr freilich 
auch ber Brief des Prinzen Murat in ber officiöfen Preffe und feine offis 
ciele Desabouirung die fehlende Ueberzeugung nicht bringen, Wir fürdten 
auch daß ihre Ungläubigleit nur eine fingirte fey; fie kennt die Gefahr, aber 
Färcitet fie einzugeftehen, weil ihr bamit bie Pflicht überlommt fiezu belämpfen 


und ſich ihr entgegen zu fiemmen mit allen Sräften und bis um äußerfien. 
Es ift zwiſchen dem Regime vom zweiten December und dem Regime ber 
Würde, der Sittlichleit, der Bildung kein Friede, ja nicht einmal ein 
Waffenſtill ſtand möglich, fo wenig wie man ben Militärbefpotismus durch bie 
Freiheit Frönen ann. Das Regime vom zweiten December ift ein zu ftartes, 
confequentes Gebãude um auch nur eine Mobification zu geftatten. Der 
Perſonenwechſel ändert deßhalb auch nichts in bemfelben, und es ift mehr 
als komisch zu glauben daß, weil Hr. Thoubenel das Portefeuille des Aeus 
bern führt, nicht möglich ſey was geſchah als Graf Walewsli damit be: 
traut war. Die Frangofen find jebenfalls jet barüber im Haren daß, 
ala Hr. Billault Hrn. Perfigny Play machte, nur der Name geändert 
wurde. Eine Heine Variation zwiſchen ben Stühen des Decemberthrong 
befteht allerdings, und wenn Hr. Pietri ftatt Hrn. Fialin de Berfigny's, die 
innere Bertvaltung übernommen, fo bürfte ein entſchiedenes Eintreten für 
das vom Prinzen Napoleon proclamirte, in 40,000 Gemeinden angeſchla⸗ 
gene, aber von Hrn. Billaut im Namen ber Regierung verläugnete Pros 
gramm ungteifelhaftfeyn. Nächſt Hrn. Pietri hat Hr. Baroche auf der Can⸗ 
didatenlifte geflanden. Derfelbe ift von außgefprochener Charalterloſigleit, 
und fein Eintritt würbe ſchließen laſſen daß 2. Napoleon ein immer höhe 
red Bedürfniß nah Miniftern empfindet welche fühlen daß nicht fie, ſon⸗ 
bern nur der Sieger vom ziveiten December, für bie Bolitif veranttvortlic 
ſeyn Lönne. Die heutige Dpinion nationale hofft ſichtlich darauf 
daß bie Tuilerien ſich durchaus ber bisciplinirten Demokratie in bie Arme 
werfen. Eie fpricht das im einem Ja Campagne de IItalie à Finterieur 
überfchriebenen Artikel offen aus. „In biefem Nugenblid, fagt das Blatt, 
ſcheint bie Faiferliche Politik wie aufgehängt zwiſchen ber Linie au ſchwan ⸗ 
ten welche fie durchlaufen und erſchöpft hat, und ber neuen Bahn in welche 
fie einzulenten im Begriff, jener neuen Bahn welche nach außen durch ihre 
italienische Politil, nad) innen durch bas Decret vom 24 November 1860 
bedingt!wird.* Die Dpinion nationale fucht dann nachzutweiſen daß nach 
außen die Anerkennung bes Königreichs Italien, nach innen eine neue 
italieniſche Gampagne nöthig fey. Darunter verficht die Dpinion Ab 
fegung ber biöherigen Präfecten und Maires, welche viel zu fehr unter bem 
Einfluß des Klerus gewählt jeyen, ebenſo Neuwahl des gefeßgebenden Kör⸗ 
pers, und endlich Ausſchließung bed Klerus bon allem Einfluß und allen 
Functionen, welche nicht unmittelbar Aufgabe ber Kirche feyen. Naments 
lich beutet das Blatt an, daß ber Einfluß bes Klerus auf bie Schule und Er- 
ziehung viel zu groß ſey. Jedenfalls ift die Lage im Innern Frankreichs 
nicht minder ernft als die äußern Beziehungen der Tuilerien. Am Mon⸗ 
tag war beihalb großer Marſchallsrath in dem kaiſerlichen Palaft, zu dem 
Marſchall Mac Mahon durch den Telegraphen berbeigerufen war. Nach ber 
Indépendance Belge war bie Lage als eine fo kritiſche bezeichnet, daß 
nur aus biefem Grunde bie Berfehung bes kaiſerlichen Sarges im Dom ber 
Invaliden nicht bis zum 5 Mai verſchoben wurde. Nach bemfelben Blatt 
werben aud) vier Linienſchiffe nad; Syrien beorbert werben, weniger 

ber neuen Maflacres die man im Lande fürdtet, denn bie Wirkungäfphäre 
der Schiffe reiht Taum Über den Strand hinaus, als um ben Engländern 
in maritimer Beziehung ebenbürtig aufzutreten. Nach dem Urtheil des 
Eourrier bu Dimanche ift wenigftend in Jtalien Fein Krieg zu be 
fürdten, fofern Graf Cavour nicht gegen das eigene Intereſſe Piemonts 
handelt. Nach dem Blatt ift bie Lage ber Halbinfel eine äuferft trübe, 
Die neapolitanifcen Finanzen find aufs tieffte yerrüttet, bie neapolitanifche 
Armee befteht nicht mehr; im fall eined Kriegs mit Defterreih kann 
Piemont nicht bloß vom dort auf feine Unterftägung zählen, fondern es 
muß bort eines Aufſtandes getwärtig ſeyn. Der Hab gegen Piemont 
ift ſeht groß, und bie neapolitanifchen Deputirten ſelbſt halten eine 
Bewegung nicht bloß für möglich, fondern ſogar für mahrjheinlic. 
Die Hude welche Hr.d. Eavour in Betreff Reapels zur Schau trägt, fol, nach 
bem Sourrier du Dimanche, nur eine Täufhung feyn ; gegen feine Bertrauten 
foll er feiner Sorgen fein Hehl haben. In Florenz, Bologna, Parma iſt Ur⸗ 
ſache zu zweifeln, in Balermo und Neapel ift die Stimmung eine ſehr feinds 
felige. Der Eourrier bu Dimanche weist dann nad) daß Piemont, im Fall 
eö den Krieg beginne, allein fiehen werde, und daß Franlreich in Europa 
nirgenbs auf einen Bundesgenofien rechnen könne. Jeder Angriff iverte 
ganz Deutichland zu den Waffen rufen und aus einem Kampf mit ikm 
werde nur Rußland Rugen ziehen. — Wir haben ſchon verſchiedentlich dar · 
auf aufmerkſam gemacht daß gerade bie eigentlichen Liberalen in Frankreich 
für die weltliche Herrſchaſt des Papftes Pattei nehmen, in Betracht ber unge: 
heuren Gefahren weldye durch die Vernichtung derfelben für die Einheit der 
iatholiſchen Kirche erwachſen. Diefe mochte früher, wo der Glaube eine ganz 
andere Macht überbie ®emüther hatte, und der Protefta. tismus nicht beftand 
oder erft im Keimen begriffen der weltlichen Macht entbehren fönnen, ob fiees 
heute, kann jedenfalls aus den Vorgängen ber Vergangenheit nicht gefolgert 
werben, denn bie Kräfte haben ſich verändert, und durchaus neue find ein: 
getreten. Es ift ein Liberaler von gutem Klang, «3 iſt Prevoft-Parabol, 
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Wunder bezeichnet, wenn es Hrn. v. Gabour gelingen follte , NtehlerNheinbrüde ift ein Meiſterwerl, das von allen Sachlennern ala eine 
von ber latholiſchen Kirche abzuwenden, welche Hrn. Parabol | der gelungenften Bahnbrüden unfers Jahrhunderts betrachtet twird. Den 
Vernichtung der weltlichen Macht des Papftes für bdiefelbe zu | franzöfiichen wie den babijchen Ingenieuren bie ſich an derſelben bethei⸗ 
tigt, gebührt ein Ruhmes geugniß das auf folgende Generationen übergehen 
N Br nee | 1 Dan a ee et 
befindet fih gegen« eim — a un ker Der erie Trintfpruß 

a 


dem Journal du Habre ift bie Dampfyacht „Jerome Napo ⸗ 
\ in Toulon ganz bereit in See.zu ſtechen, um, 





wie man ix Napoleon nad) Syrien zu führen. Ders 
felbe wird in nur beilegen, wohin ſich König Victor Emmanuel zu 
— des Raifers Hat tem 

jen Murat feine Landesverweiſung notificirt. Mon Cousin! En 


dans les journaux une lettre qui est une offense A la me- 
moire de votre pöre, et & la politique de mon gouvernement, vous 
avez oubli6 toul ce que vous me devez comme parent et comme 
Souyerain, et tout. ce que vous vous deviez ä vous-m&me comme 
et comme Frangais. J'ai deeid“, mon conseil priv en- 
» vons entreprendriez, & partir de demain, un voyage 
‚de eg dont je fixe provisoirement ia durde ä six mois. 
La presente n'&tant & autre fin, je prie Dien, mon cousio, quil 
vous ait dans «a sainte garde. Napoldon. Diefe Maßregel befriedigt 
Gerade weil niemand Arten tonnte ber En Faire 

einen ittivenben itt gethan ohne die 

is pe le, mai haben, mußte diejer feinen Untheil an der Mitwiſſen ⸗ 
dem Fiasco in eclatanter Weiſe um fo mehr ablehnen, als 


und an 

—— Regierung Miene machte Garibaldi nach Neapel zurüchzuſen ⸗ 
den, um ihn ben Muratiſtiſchen —— gig ae Der * 
Napoleon bie größte Mühe gegeben um bie mung jeine 

Betters ne desfelben zu erwirlen. Die Ausweifung des 
Vrinzen Murat ift eine neue Betätigung der Zuftimmung womit der 
Kaifer bie Rede und die Politit des Prinzen Napoleon ausgezeichnet hat. 
Je gunſtiger ſich die Ausfichten für bad Programm des rothen Kaiſerthums ges 
falten, beftoguverfichtlicher hoffen die Befiegten des zweiten Decembers, der 


dor ihnen capituliren, indem er ihre Allianz fucht, und ihnen 
Minifierportefeuiled anbietet. Der Prinz Murat Hatte joci mechaniſche Bud: 
druderprefien welche vor acht Tagen nach Neapel expedirt tours 
ben. In Ermanglung von Baarfonds bezahlte ex ihren Anfdaffungspreis 
von 25,000 Fr. mit Wechfeln, welche ein ihm ergebener Apolheler in dev 
Rue St. Honor& eöcomptirte. — Als die Regierung alle Unlehentgerüte 
dementirte, Zonnte fie wohl nicht torausfehen daf bie Budgetcommilfion 
sur theiltweifen Regelung der ſchwebenden Schuld und der außerorbentlichen 
[3 ein Unlehen erheiſchen wird. Dieſes Friebensanlehen würde bie 
Eventualität eines Rriegdanlchens nicht ausſchließen. In Finanztreifen 
man der Regierung zu Iproc. Rente zum Curs von 65 auszugeben, 
Nebmer der am 22 Juni fällige Coupon von Fr. 1.50 als Bo: 
i überlafjen und ein Edcompte von 80 G. bewilligt würde, fo daß 
bie Sproc. Rente auf 63 oder 63.25 zu fiehen Lime, Um feinem Zwed 
dem Bedurfniß zu entipreden, müßte bie Höhe des Anlehens nicht 
750 Milionen feyn. Man vermuthet es werde auänahmaweife mit 
Bankhäufern contrahirt werben, da die Ehre einer Nationalfubicription, 
welche einen Aufruf an ven Patriotisinus vorausfcht, dem Kriegsanlchen 
vorbehalten bleibt. Das Palais Royal felbjt glaubt nicht daß der Krieg 
in Jtalien ausbrechen werde, hingegen bezweifelt es nicjt den nahen Aus ⸗ 
bruch im 


4 Straßburg, 6 April. Der heutige Tag brachte endlich nach 
jahrelangem Harten und vielfeitigen Kämpfen eines der wichtigften Ereig⸗ 
niffe für die Verbindung Englands und Franlreichs mit Suddeutſchland, 
Deflerreich und dem gefammten Drient. Die feierliche Eröffnung ber Strafe 

Verbindungslinie und der Nheinbrüde fand in würdiger und 

Hrachtvoller Weile ftatt. Um 9 Uhr Morgens führte ein Specialzug die 
franzöfifchen Gäfte nad Kehl. In 18 Minuten war der Weg von dem 
Eentralbahnhof in Strafburg nad) Kehl zurüdgelegt. Im großherzoglichen 
angelommen, twurben bie Gäfte, unter welchen fid) von franzöft: 

fcher Seite Vertreter des Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Bauten, der Poft, ſowie mehrere Präfecten, an ihrer Spige ber Vorftand 
unſeres Departements, Hr. Migneret, ber Maire von Straßburg, die Gene: 
ale Heibell, Caſtagny und Badbedat befinden, von den badiſchen Behörben, 
an ihrer Spige der Handeleminifter Geheimrath Weizel, begrüßt. Nach 
Befihtigung der Rheinbrüde und der Einnahme von Erfrifdungen lehrte 
der Bug, aus nahezu 400 Perfonen beftehend, nach Straßburg zurüd. Die 
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brachte galt dem 09 von Baden. Der liebenswlrdige bob 
die Bedeutung der Rheinbrüde als Werk der Eivilifation, ald Förberungss 
mittel des Friedens ywifchen zivei großen Nationen, bie fich adhten und 


ereignifien weggeſchafft tolirde, und derem Function heute verſucht J 
hoffentlid; zum erſlen und letztenmal ward. Mögen bie 

jorte,diefes biedern Mannes — ein ächter Freund Deutſchlands — ſich 
beiwahrheiten! Die Rede Perdonnets ward innig und herzlich von den Ans 
weſenden aufgenommbn und begrüßt. Hr. Geheimrath . Präfitent 
des großherzogl. Handelaminifteriums, antivortete, und wies auf die Bedeu ⸗ 
tung der Rheinbrüde, tie auf die Nothwendigleit des Friedens nicht nur 
für Baden, fondern auf für Deutſchland Hin. Anknüpfend an das Bebürf- 
niß bes Friedens und die Bedeutung des heutigen Feftes brachte der Mini» 
fter einen Toaft auf den Kaifer Napoleon aus. Sämmitliche Gäſte 
wurden Abends ind Thenter eingeladen, wo Feſtvorſtellung ftattfand. Aus 
Deuiſchland waren außer den Vertretern vieler Eifenbahnen auch ber 
Präfient des großgerzoglich heſſiſchen Diinifteriums, Fehr, d. Dalwigi der 
Dberpräfident ber preußiichen Rheinproving, v. Pommer Eſche, ſowie zahle 
reiche Notabilitäten, darunter Fehr. v. Rothſchild aus Frankfurt a. M. ans 
weſend. Die franzöfifche Preſſe war fehr zahlreich, die deutſche ſpärlich 
vertreten. Morgen findet Zeftfahrt nad) Baden-Baden ftatt, die hoffentlich 
von ber Witterung eben fo begünftigt feyn wird tie der heutige Tag, ter 
eine der wichtigften Berbindungsftraßen dem europätichen Verlehr eröffnete, 
und der es möglich macht daß von nunan ber Reifende ben Weg von London 
nad Wien innerhalb zwei Tagen zurüdlegen fann. Straßburg ift eine 
—— * ee au er — * dem Beginn des 

ommerdienſtes fan er die Hin eife Württemberg 
in einem Tage zurüdiegen. Bei Gelegenheit ber an en wurden 
von Frankreich folgende Auszeichnungen den badiſchen Oberbeamten vers 
—* Der DER der — und Waſſerbauten, Hr. Baer, wurde 

um Gomthur, Hr. Oberbaurath Keller zum ier, Hr. Oberpoftrai 

Eberin and zum Officier, 8* Hr. — Kane zum rd 
der Ehrenlegion ernannt, 


Belgien. 

“= Brüffel, 6 April. Die Verwahrung welche vor einiger Beit ber 
Biſchof von Tournai gegen die vom Gemeinderath zu Tournai beſchloſſene 
Errichtung eines Denimals zum Gedachtniß ber Pringeifin Chriftine 
von Epinop, *) der heldenmüthigen Bertheidigerin ber Stadt gegen dem 
Prinzen von Parına im Jahr 1581, eingelegt hatte, und worüber der Ge⸗ 
meinberath zur Tagesordnung geſchritien war, ift in mehreren liberalen 
Blättern Gegenftand der Entrüftung über bie anti nalionale, de h. fpanijdhe 
latholiſche Gefinnung des hohen Klerus getvorden. Endlich hat das Bus 
blicum jelbft Kenntniß vom der biſchbflichen Schrift erhalten, und ſich da ⸗ 
bon überzeugt daß in ber That der Prälat die Errichtung jenes Denl⸗ 
mals ala die Glorification der Keherpartei und als eine Berhöhnung bes 
katholifchen Glaubens erllärt, Die Beweiſe welche dem Hrn. Viſchof gegen 
die Begründung diefer Anfiht vom Standpuntte der hiſioriſchen Kritik for 
wohl al auf Srund der Tradition geliefert werden, Werben nichts fruche 
ten, aber auf berandern Seite wird fi Tournai von der Ausführung feines 
patriotiſchen Gedankens durch den Proteft des Klerus nicht abhalten lafſen. — 
Die Rammer der Abgeordneten tritt nächſten Dienftag wieder zuſam⸗ 
men; an ber Tagesordnung befindet fi) der Gredit für bie Umgeftaltung 
bes Nrtilleriematerials und derHanbelstractat mit Franlreich — Geftern ftarb 
bier eine mehr in ber Finanz · als in der politifchen Welt zur Bedeutung ges 
langte Perfönlichteit, Graf Mee us, Gouverneur ber Societe generale pour 
favoriser Vindustrie nationale, Geboren zu Brüffel im Jahr 1798 und 
dem Handelsjtand angehörig, wurde er 1830 in den Natlonalcongreß ges 
wählt, und hatte von 1852 bis 1845 Sitz im der zweiten Sammer, wo er 
der fatholifchen Richtung huldigte. Er ftand feit der Revolution an der 
Spitze des genannten Finanz Inftituts, welches bis zur Gründung Der 
Nationalbanl im Jahr 1850 das Amt des Staatöcaffiers erfüllte. Den 
Grafentitel hatte ex von König Leopold erhalten. — Für die große Amfters 
tamer Fotterie zu Ounften der Ueberſchwemmten hat der König eines 
feiner foftbarften Gemälde beigefteuert, nämlich) Verboethoyens Pferde von 
Wolfen angefallen, Prachtſtüd im Werth von 25,000 Fr. — Morgen findet 

*) Nichte Deo von Philipp 115 ngerichteten Graſen Heern. 
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> hier im Rathhaus —— 2 
ſtandinaviſchen S 


ber Rabregeln ftatt wodurch zwiſchen ben taaten = 
drei erh wi — —— —S 
— ein, bon benen mus 3.48.37, auf auf Belgien kommen 

Renpel. i ben verſchiede lättern, 
+ ©. im Dresd, Sie Nat:Big., - Br. Big., rg die Zus 


Farben: die Anarchie ſeh aufs 

hochſte geftiegen, Diebftahl, Raub und Mord werde am hellen Tag und 
in ber Regel ungeftraft geübt, bie muratiftiiche Beivegung made nament« 
lich unter ben bes ehemaligen bourboniſchen Rünigshaufes 
große ang ron Um fo größere Bedeutung wirb in biefen Gortefpon- 
dengen bem Schreiben bes Pringen Murat und bem Umftanbe beigelegt daß 
bie officidfen Blätter a zuerſt veröffentlichen. 

Zurin, 5 April. Die heutige Berfeveranya berichtet über bie 
legte Sihung ber Deputirtenlammer: Ferrari Hagt die Regierung an ba 
fie in ben füblicden Provinzen feine Liebe einyuflößen und feine offentliche 
Sicher heit aufrecht zu 533 Fanlreichs Allian; ſey bie ein · 


Seren 
parlamentarifdhe Unterfuchung vor um die Bebürfnifje ber Völler Tennen 
au lernen, toelde, unzufrieden, nur bon ber Gewalt niebergehalten werben 
tönnen. Das einzige Mittel dieß alles zu heilen wäre bie Sendung Gar 
zibaldi's um jene Probinzen zu regieren. Die Regierung möge Acht haben 
bem —— Murat keine Lodſpeiſe zu geben. .Betrucelli ber 
langt daß man ben Neapolitanern Brob, Arbeit und Gerechtigleit gebe, 
daß ınan bie — abſchaffe, die Geſetze handhabe und die Mor 


ralität ber Be 
: Rußland und Polen. 

ni 31 März. Auszug aus dem Protololl des Staats: 

ferretariatd des Königreichs Polen: 
Bon Gottes Guaden Wir Hleranber II, Kaiſer und Gelbfberricher aller Reufien, 
Bat von Polen, Großfilrft ven Finnland x. Im befläubiger Serge um bas 
En gr ng bes Keengteiche Polen, unb in bem Werlangen bie Ins 
andes zu enttwicein umb zu verbefierm, a Bir verorbnet 
und erg — An Stelle ber allgemeinen ber War · 
qhauer Departements Be Senats wird ber —— bes Rs 
zigreint Bolen wieber! At. rt. 2. Im Staatsrarh werben figen 1) bie 
Generalbirecteren der Regierungecommitfionen und ber eude Geueralbirector 
— Un als Beer | * * von Amtewegen; 2) Mitglie- 


der melde Uns zum Sit; in Diefem Rath aus 
dem Kreis ber Biſchöfe ober im al — —E —— nicht minder 
unter den Berſihenden ber er —ãA les und 
ben Pr m ber Guberwisträthe berufen werden, fo wie ambere Perfomen mad 

finden, Zum am ber zu gebenben Erläuterungen zu ben bem Staats» 
vath zur — En Gefegeirtwilrfen wirb bie Nie g Delegirte ber 


Rimmen, Art ent Artributen bes Staats: gehören: 1) bie Ge ⸗ 

—— weiche biaher ber Erlentuniß der allgemeinen Verſauunlung ber Mar 
18 bes birigisenden @enats unterlagen; 2) * fung bes 

eh ei6 ber Einnahmen und Ausgaben bes Königreichs; 3 fung ber 


Bepenie berichte ber Borftlänbe der * Zweige der an ation über 
ie Thätigleit in dem ihnen anvertrauten Wh fo wie deren Aujeigen 
* @eneraleontrefeurs bezüglich der deviſien ber —* ; 4) bie Prüfung ber 
Berfellungen ber Qubermialräthe über bie Beblirjniffe um das ost der uber- 
nen; 5) fung ber an ben Rath gebrachten Bitten und Magen wegen ber Miße 
bräude von imten mb Berletzung von Geieipen durch dieſelben. Art. 4. Im 
Stantsrath führt Unfer Statthalter im Königreich dem Borfig. Wenn ber Gtatt- 
halter abıejemb ift, ober nicht perfänli im Rath ben &ig einnehmen Tann, prü- 
Nlbirt an feiner Stelle ein & biefer uncetion von Und bejonbers berufenes Diit- 
ga bes Rathe. Art. 5. Ea wird eine Regierungscommiffion der religidfen 
fenntniffe und ber öffentiihen Aufllärung im —— Polen errichtet, uuter 
dem ® eines Geueraldirectors welcher von Arntswegen Mitglied bes Aımini- 
firationsrathe if. Art. 6. Die Mbtheilung der geiſtlichen Angelegenheiten 
in ber Regierumgkomemiffion dea Innern, fammt ben bei berfelben beſiudlichen 
Dienftabtheilungen wird ort diefer Kommilfion abgetrennt, und ber Commifflon 
der veligiöfen Belenntniffe und ber öffentlichen färung einverteibt. Mrt. 7. 
Fu jebem Guberniom und im jebem Ereiſe bes Kösrigrrih werben befondere wähl- 
bare Gubernial ⸗ unb Kreisräthe errichtet, unter dem Borfig von Yerjanen 
weiche bie Regierung unter ben gemäplten Mitgliedern dazu beruft. Art. 3. Ger 
fände ber Berathungen im ben Quberwialräthen werden bie Bedllefnifſe und 
Es Wehl des Guberniums ſeyn, namen bi die CTatwidlung bee Aderbaues, der 
Lanbesinbuftrie umd bes Handeis, bie Paub- und 
ficht Aber Arme, Spitäler, Bohlthätigteitsonftal falten, Gefängniffe, —— 
bie Arbeiten zum öffentlichen Nuten, Die er 2 ber kein 
Berürfnifie des Guberniums Borftellungen an die Regierung richten. Ar. 9. 
Qubermialräthe werben ecinmal im Jahr berufen werben. Der Tag ber Ber 
ſammlung und bie Zeitbaner ber Wera en wird im Berufungsact beftimmt 
jeyn. Urt. 10. Der Umfang bes Antheis ber Kreisräthe am dem Imtereffen ber 
wegierung wird unverzugiſch im einer befenberm Verordnung beftimmt werben, 
Art, 11. Beisden —— der Gubermal⸗ und ber Rteisrüthe werden Regie ⸗ 


rungecommifläre zu em, Die Serfelungen ber Gubernialäthe werben beim 
Commiffär Ichri Mi Überkten, Urt. 12. Fu Warſchau und in ben aubern beden · 


ae ide minder bie Kuf 


tenderen St — des Königreichs werden Municipalräthe errichtet, deren Mit- 


en ori — Begeben 3 
ters! 14 (26) Ming 1. Ale anbe 13 
Kine der En Stastsfecretär J. or io ti “ * * ie 23 
Serbien, 

Bon der ferbifcpen Gränze, 2 April. Der „Temestv. Big.“ 
wird von bier gefehrieben: „Ein aufgeregter Beift unter ber ſerbiſchen Land⸗ 
beölterung veranlaßte bie ſerbiſche fürftliche Regierung zu mehreren milis 
taͤriſchen Dispofitionen. Bor kurzem verſuchte ein Haufen ſerbiſcher Land» 
leute unter ber Bevöllerung Theilnahme zu einem Weberg ; auf öflerrei» 
chiſches Gebiet zu getvinnen. Doch ihre Abſicht mißlang. politiſches 
Gewilter ſcheini ganʒ — Serbien aufſieigen zu wollen,“ 


Aouſtautiuopel. Das J. de Con ſtantinople bringt in feiner 
neueften Nummer nachſtehende, bereits telegraphiſch berührte, Mittbeilung: 

Folgendes kann als — Aber * 8 * reg in Dn 
mien gemelbet werben: „HI Jabividn Antis 


vari —— von einem unter — ie ide 
Die Montenegriner, a ı TE 
vB Baffen genommen, und 7* mit 67 in ihre Der —— 
* in ——— ey) ra R se re jefer ——* ſollen m. 
un ticher je t em m, ie Regierum: 
: an eine ——— und — jer mit 500 
fe je mit mehr: 
ke ale Nöthigen verjehen. Dr * Dampfer — * ober 
* — In 34 biejer — A wird der ver kurzern als 
Beiramjeft flai Fer EEE 
Ber. Staaten von Morbamerika. 
Folgendes find bie neueflen, vom Senat genehmigten, biplomatifchen 
: Rufus King wird Geſandter in Rom; Bradford R. Ward 
Geſandter in Ropenhagen ; Anfon Burlingame Gejandter in Wien; Eliſha 
D. Grosby Gefandter in Guatemala; J.D. Putnam Gonful in Habre; 
Freeman 5. Morſe Gonful in London; James H. Anderſon (vom Dhic) 
Sonful in Hamburg; Joſhua R. Giddings Generalconful in Brittiſch⸗ 
Amerika; Thomas Gorvin Geſandter in Merico; S. Sanforb Bejandter in 
Belgien; Gap. Britton Gonful in Southampton. (Abaıns, der zum Geſand · 
ten am brittiſchen Hof ernannt ift, gehört einer der angefchenflen Familien 
Amerila's am. Gein Bater und Großvater waren Präfiventen geweſen. 
March, der Geſandte für das neue Rönigreich taliem, war unter Taylors 
und Fillmore s Präfidentigait Gejanbter in Ronftantinopel, und Thayer, 
ber zum Beneralconful in Alegandria ernannt ift, gehört zum Rebactions; 
perſonal der „Reto Hort Evening Poſt“.) 
— und Börfennachrichten. 
a. W., 6 April ER en ok 108 ®.; 
3 Ga ML ‚100 2; BYaprc She Dblig. —— + 
von 2 0 3 „& 


Ahapım. 9 

Ey Mach 8 ‚pre. PR, r. 

By pie — WS, ds. 

wand BR ei befl. Sof, b. ® 129 @.; Soft 345, ee 
w —* 


— ehe Lö -Stid: aaa, Gut ehe : 
3 andbacaten 531-832; 
Stüde vaio: engl. Son. —X 1.48-52. e * 
Ber! 6 April, m per ice 4335, per Mat-Juni “y . Dt 
(03 10%hn 9, per Def Lohn. Open per id 189 18%, ver Deröß 199, 


* Gold» und Gilberbemegun Geslandı im Monat Bun "De 
Monat Mürı 1861 zeichnete ſich Yurd eine vom menem eingetreteme heben 
tenbe Gelbausfuhr nad dem mörblichen Häfen ber Ber. Stanten aus, Ju biefem 
Monat wurde an Gold exportirt: 1,212,280 Pf. St.; meren mad Amerila 
allein 1,092,153 % St, mad Dfiintien und Chiua 65,761 Pi. St, nah Fer- 
tugal 40,000 Bi. St * nad Brafilien 7678 Pf. St, nach Weftindien 6,688 Bi. 
St. giengen, Der Silbererport betru 609,708 Pf. tr; bavom erhielt DA- 
inbien und China 582,536 B. St, — ken 16,178 Pf. &, Umerita 10,004 
Bf. St., und Wefindien 1000 Bi. St. Der Import an beiben Metallen lam 
im bieferm Monat in nit unbebeutendem Betrage vom Gontinent, von wo ex aber 
fehe zerſplittert, und baber eine fihere — * in Zahlen nicht wohl zu 
geben it; mur von Portugal ift eine Goltzufuhr von 3140 Pf. St. netirt, was die 
außereuropäifchen Bufubren betrifft, fo kam Gelb von Mfrita 11,260 Pf. St., won 
Weſtindien 18,000 Pf, St, von Brafilien 38,950 Pf. St, und ven Aufralien 
3 P. Si. Un Silber lieferte Weſtindien 237,00 Pf. St, Afrıta 
ie, 6 April. Speoc. 67.70; 4 proc. 95. 10; Banlactien 2890; land 
Creditbant 935; Erebit ınsbilier 650; yiem. Öpeoc. 75; rm. 72; beig. Alapıec. 
100%: fpaı. Ipree. Altja; beine Dem -: 5* ya 666: Rom 240, Or 
leaus 133250; Werd 958,75; uphine 663.75; Yarie-dou- 
Mittelmeer 948.20; Süd — —8 8 50; en-enf 395; AUrdennes · 
1Oife 400; Üferr. Sefelfhaft 463.75; gr. rufl. Eoms. 391.25 


Derantwortiihe Kevactim: Dr. ©. Reib. 
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* Mars und Venus.) — Berlin. (Eine Erklärung bes 
gm. v. 2 — JZansbrud und Wien. (ie Beöffmune der 
Eh 
Rio Janeiro, (Minifterwechiel.) 
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R Die Pilgerftragen bed Jölam mit ihrer gegenwärtigen 
— Lebensbeweguug . 
e Bon Julius Braun. 
N L 
 * Eine Frage der Gegenwart ift die Zulunft bes türlifchen Reichs. 


"der 

Dil der Qukunft biefes Reichs twird häufig aud) die Zukunft des Islam 
und für eben jo morfch gehalten als jenes. Zu einer beſſeren 
der Lebensfähigteit biefer immer nody machtvollen Religion bürfte 
n Ueberblid ihrer Pilgerſtraßen und beren berzeitiger Belcbtheit 
— faft bie Bebensäußerung des Orients — nicht unerwünſcht jeyn. 
Bir haben zu einem ſolchen Meberblid fehr bedeutende neuere Mittel, 
D. in den fhönen Werten: Loftus, Chaldıea and Susinna; Burton, 
————————— ofaPilgrimage to El Medina and Meceah ec. (Aus: 
güge bei K. Undree, Forſchungsteiſen in Arabien und Dftafrila, 1861), 

twoburdh die ftörenbften Lüden befeitigt find. 

Einer der fünf Grunbpfeiler bes Jelam (aufer dem Glauben an Gott 
inen Propheten, Gebet, Almofen, Faften im Faflenmonat) ift die 
nad Melle. In dem MWalfahrtsziel Melta und in der Ver, 
pflichtung zur Wallfahrt haben die Gläubigen Mohammeds einen Ver: 
einigungspune. Menfchenbilder von allen Enden, aus einem Herrfchafts- 
gebiet das von China bis Timbultu, vom inbifchen Archipel bis Marollo 

treffen jährlich beim gemeinfamen Heiligthum zufammen. Allen 

t Wechſel Haben bie Pilgerftragen die nach Mekka zufammenftrah: 
len überbauert. 

bie ſchitiſchen Perfer ertragen Tieber jeben Fußitritt, und Iaffen, 

fie in der Heimath find, zu Medina und Melta ſich wie bie Hunde 

ehe fie ihr Recht auf die Wurzelftätten ihres Glaubens auf 

Und doch haben bieje Perjer ihre eigenen, ebenfo fanatifch gehüte: 

ten, noch zeicher von ihnen beſuchten und beihenkien Wallfahrtsorte in ge 

tingerer Entfernung don ber eigenen Heimat. Es find die Orte Nedſchef 

und Nerbella auf der Weſtſeite des Euphrat, unweit von Babylons Trüm: 

merfelb. - Wenigftens vom Bir Nimrud aus, bem füdtwefllihen Ruinen 

berg Babylons, fieht man in der Morgenfrüh fübtwärts einen leuchtenden 

Es iſt die goldene Ruppel ber 20 Stunden entfernten Gtabmoſchee 

18, Meiched Ali zu Redſchef. Der Weg dahin führt über bertrodnete 

au ber ſchmutzigen Jubenftadt Keffil mit ber Mofchee von Ejechiels 

vermeintlichen Grab am Rand eines See, welchen der in bie weſiliche 

Waſte ausbrehende Cuphrat zu bilden pflegt. Ueber tiefen See erreicht 

man bie Stätie von Kufo, wo Ali ermordet wurde. Bekanntlich verfluchen 

die Shiiten den ihren Dinarets die brei erftın Kalifen, und behaupten: 

Ai, der vierte, hätte gleich der erfte ſeyn müffen. für einzelne Secten, 
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gefun jahren 
finden. Mit der Ankunft zu Meſched Alt it man 
ann beginnt erſt das U mit ben 
Grabe. Es koſiet 60 Bis 1200 fl. und noch 
oder näher bei Alı'8 Grab iſt. Die Prie 
bier tie andertärts gibt niemals nad), und bie Bertvandten ber 
müffen am Ende jede Summe zahlen, nur um ben Sarg los zu 


Im Folge fo großer Einkünfte und ber vielem freitoilligen Pilgerfpens 
ben ift die Grabmoſchee Ali’ von hohem Werth. Bis dahin war fie allen 
Vichtmoslims unzugänglih, aber W. K. Loftus vom ber türkifch-perfiichen 
Grängtegulirung wurde von feinen Freunden, türkifchen ü mit 
denen er anlam, unmittelbar in ben Moicheehof geführt, ehe eine Zuſam⸗ 
menrottung fi bilben konnte. Die Hußeniwände diefes Hofs find nad 
altbabplonifher Art mit Ornamenten in bunter Ziegelglaſur bekleidet, aber 
alles beruhigt und tie in Silber gefaßt durch weiße Linien. Zwei hohe 
Tore, nach perfiicher Art in hohem Rahınen fidh vertiefend, führen in ben 
‚Hof, wo ein Markttreiben wie zu i Zeit in Jerufalem flat: 
findet, Das Grabgebäube ſelbſt, in ähnlich buntem Schmudt, mit goldenen 
Koranſprüchen, bat an brei Eden Minarets, wovon bie vorderen wei mit 
goldenen Ziegeln gededt find. Die ganze Kuppel, die fo ungeheuer weit 
leuchtet, ift gleichfalls Gold, und ebenfo foll der Boden im Innern aus 
Platten reinen Golbes beftehen, und follen unfhägbare Baben dort nieder 
gelegt ſeyn. Dort einzubringen tagte Loftus bei ber drohenden Haltung 
des Bolls nicht. 

Bon Meſched Ali führt ein öber Wüftentveg, ber durch Menſchen- und 
Ramelgebein bezeichnet wird, norbtoärts nach Rerbella zu Mejched Huffein, 

Huffeind Grab, Die gleichfalls vergoldete Doppeltuppel diejes Grabs ift 
von bem früher genannten Bird Nimrub aus im Nordweſten ſichthar, jen: 
ſeits des res ber ſüdwärts bis gegen Kufa reicht, und in deſſen Ber: 
fumpfung fehr wilde Araberftämme mit ihren Buffeiheerden Shut finden. 
Rach Kerbella tommen noch viel mehr Leichen jährlich, um dort bei dem 
Martyrer Huffein zu ruhen. Es ift Alis zweiter Sohn, der dem in Da: 
maecus haufenben Ralifen Jefid ben Krieg erllärt hatte, und auf Einlar 
bung ber Kufaner mit Meiner Schaar von Mella berüberlam, Aber von 
den Kufanern im Stich gelaffen, wurde er überwältigt, und fiel bei Ker 
bella mit 72 feiner Getteuen. Wo bie Pferbe ihn indie Erde ftampften, 
fteht bie Moſchee, und wer hier ein Grab bat, bem erben bie ſchwerſten 
Sünden nicht gerechnet, und ber fiebente Himmel ift ihm ſicher. Es find 
alfo ſchwerlich die Tugendhafteften die hier ein Grab ſuchen, und froh 
darum find, auch wenn die ſchlechtbegrabene Leiche von Schalal und. Hyane 
wieder aufgeſcharrt wird, fo daf Fehen aller Farben umberliegen. Uebris 
gens tar das Zufammenführen der Leichen an heilige Begräbnifftätten im 
benachbarten Babylonien feit urältefter Zeit üblich. Zwiſchen den Sümpfen 
Südbabyloniens finden ſich Pyramidenderge, die aus Hunderttaufenben 
von Sarlophagen beftchen, während man im anderen Theilen, in ganz 
Aſſyrien, faft feine Spur von Gräbern findet. 
In den Moſcheehof von Kerbella vermochte Loftus nicht eingubringen. 
Die Schredenstunde daß Fraulen in Meſched Ali geivefen, war voraus: 
geflogen, und darum fand man am Thor von Meſched Huffein Prügel und 
Dolche gezudt. Ein Derwiſch von „bämonifchem Ausdrud“ madıte din 
Anführer des aufgebrachten Velles. Wie es ſcheint, ift die Verftellung 
| von den unreinen gögendienerifen Franlen dort hinten in der That nod) 
fo wie bei jenem perſiſchen Bedienen welchen Nabert Curzon (Monasteries 
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of the Levant) daheim im Perfien ſchildern Täht was er in England ges 
fehen. Dabei wird bie Orgel im Hintergrund einer englifchen Kirche als 
ein Gbtzendild befchrieben, welches fürchterlich heulte und ſchwur. Huch bei 
den Auögrabungen in Sufa hatte Zoftus mit fanatiſchem Haß zu ämpfen. 
Die näcften Arabercpefß erflärten, fie ließen fi) lieber in Stüde hauen 
als Arbeiter zu ſiellen. Zehnfach werde die Cholera wieder kommen für 
ein fo verruchtes Werk, prophezeite bie Geiſtlichleit in ben benadbarten 
Städten. Loſtus wählte feine Arbeiter aus ben Gebitgebewohnern luri: 
ſchen Stamms, bie Ali Illahis find und ſich für religiondvertvandt mit 
ben Franlen erllären, fofern fie Wein trinten, Schweinefleiſch eſſen und 
micht zu beten brauchen. Aber auch dieſe fiellten in jedem Laufgraben 
einen Mullah auf, der bon Zeit zu Beit beten mußte: Ali bewahre vor 
allem Uebel fürd Husgraben und Lohnempfangen von einem Ungläubi 
gen, dem Ali fluchen möge! — worauf ale mit dem Ausruf: Ya Ali! 
antworleten. Die benachbarten Stäbte Schufter und Dizful, wo bie perſi⸗ 
ſchen Gebirge in bie Ebene bed Golfs herabfteigen, find mit ihrem Schmuß 
und Stan? und ihren verrotteten Berhältniffen ein Brutneft des Pfaffen⸗ 
hochmuths. Sie find voll von Heiligengräbern mit fpigigen Kuppeln in 
Gejtalt unferer Lichtauslöiger und Minarets in Geftalt von herabgt ⸗ 
brannten Lichtflöden, und find voll von lebendigen Heiligen und grünbetur: 
banten Hallunten, die hier entfernt von ber Negierungägetvalt ſich alles 
erlauben bürfen. 

In der Hauptftabt felbft, am Hof von Teheran, ift man aufgellärter. 
Der Haß gegen Turlen und Sunniten gereicht zum Beften ber Franken. 
Bu Teheran kann man in ſceniſcher Darftellung bie Schidſale Al's und 
feiner Söhne Haſſan und Huffein mit anſehen. Dieſe veligiöfen Dramen, 
autoeilen auf offenem Markte gefpielt, beginnen mit einer Predigt, Führen 
ganze Gefechte vor, und enden unter Thränenftrömen ber Bufhauer mit 
dem Untergang von Al’3 Familie. Wir begegnen aud hier jenem Ber 
dürfnig nad) leidenben Göttern und Heiligen, wie es feit urältefler Zeit 
allen Heligionen eigen ift (Dfiris, Adonis, Dionyſos, Balder ac.), ein Be 
dürfnig nad Göttern in beren Zeib man fein eigenes Leib werfen kann. 
Zu Gunflen von Hufeind gefangener Familie interbenirt bei dem gott: 
lofen Damascener Ralifen ein fränliſcher Gefanbter in modern europäilder 
Rieidung, wird aber auf Befehl bes Ralifen felber zum Tode abgeführt, 
Beim Erf&einen dieſes Franken richten fih, wenn Franlen im Theater 
find, aller Blide in bankbarer Anerkennung auf bie Fremden (Flandin, 
Voyage en Perse). Um jo iveniger bürfen ſich Sunniten bliden laſſen. 

Die in jenen alten Religionen folgt auf die Trauertage und ihre 
Qualen (Geißelung, Selbfiverwunbung, wie im Adonis:HipSdienfl), un: 
mittelbar der Jubel des Beiramfeftes, Gin lächerlich ſcheußliches Bild 
des Ralifen Omar wirb angefertigt, verhöhnt und zerriffen, wie auf ber 
Infel Gapri die Strohpuppe bes Tiberiud, ber im heutigen Vollsglauben 
von Gapri zum böfen Dämon getvorben ift. Auf bie Frage ber Jeſuiten ⸗ 
predigt: Wem wollt ihr nun anhängen, Gott ober dem Timberio? ent: 
jcheidet fich das Bolt von Gapri für Gott und gegen den Timberio, wor ⸗ 
auf diefer in feierlichen Gericht den fylammen übergeben wird. i 

Von Meſched Ai führt die Pilgerſtrahe diejenigen Perſer bie troß 
aller yon den Sunniten zu erwartenden Unbill bie heiligen Stäbte beſuchen 
wollen — immer noch eine flarle Karawane — ſüdwärts durch bad im 
nerfte Arabien. Perſiſche Stiftung hat unterwegs für theilweis unge 
Heuer tiefe Brunnen geforgt. Harun Arraſchid foll mit feiner Gemahlin 
Hobrid ben Weg nunmal, und zu Fuß, zurüdgelegt haben. Freilich war 
auf jeder Station dieſes Wegs, der durch das mittelarabifde Gebirge 
Scpenimer, ein Gebirge groß wie ber Libanon, hindurch führt, ein Caſtell 
mit allen Bequemlichleiten erbaut und ber ganze Weg mit Teppichen be: 
legt. Damals konnten die Karawanen zu mehr ald 100,000 Ramelen 
anwachſen. 


Arthur Noebuck uud feine Couſtituenten. 

MA London, 8 April. Es gehört nicht gerade zu ben erfreulichen, 
aber zu den charalieriſtiſchen Zeigen unferer Zeit daß ber Glaube an po- 
litifce Redlichteit faR gang in den Maſſen zu Grunde gegangen iſt. Daß 
eın Slaalmann bei feinen Handlungen bon ehrenwerthen Dlotiven, von 
einer ftarten Ueberzeugung geleitet werben lönnte, fallt felten noch jeman: 
dem ein für möglich zu galten. Jeder ber es wagt dem laufenden Strome 
der Tagesmode, dem populären Vorurtheil und ber populären Phraſe 
entgegenzufxeten, muß erfauft ſeyn, und bie ſchmutzigſten Beweggründe ber 
befrievigten Selbfugt für den, Ausdrud einer unabhängigen Meinung 
haben. Die Maſſe fühlt ſomit inflinctiv daß Dinge hinter der Scene bot: 
gehen welche einen ſolchen Maßſtab der Beurtheilung sehtfertigen, und 
Diejenigen tveldhe ſich zu den-Leitern des Maſſengeſchreies hergeben, wiſſen 
gewähnlic aus eigener Erfahrung ober aus ber Geſchichte des ziveiten Kai: 
ſerreichs zu gut welches bie wirfjamften Facloren der modernen Rolitit 
find. Hr. Rochud, der länger als 30 Jahre in den vorberften Heihen ber 


Vollspartei Rand und alle bie Fehler und Tugenden feiner Nation ala 
ein lebendiger John Bull in feiner Perſon berlörperte, befien Stimme ein 
fo lautes Echo in den Mafjen wedte fobald es galt eine frage innerer 
Reform zu fördern oder einen freiheitöfeinblichen Act der auswärtigen Po⸗ 
litit zu denunciren, felbft er, der ten populären Ehrentitel „the English 
watch-dog* führte, hat bie Erfahrung machen müfjen daß ein langes Le: 
ben unbezweifelter politifcher Reinheit und erprobten Muthes ungenügend 
ift um ihn vor Kothwürfen zu ſchützen. Seine Sheifielber Gonftituenten 
haben ihm nad) zwei flürmifchen Meetings zwar nicht das bon feinen Fein 
bem erwartete Mißtrauensbotum, fonbern ein faR einftimmiges Vertrauens: 
votum gegebeh, und ſomit erflärt daß fie feine Rechtfertigung in allen Anı 
Hägepuntten für vollftänzig befriedigend halten — aber was hilft bad? 
Die ganze Haltung der heutigen Preſſe beweist daß man bie ungegründeten 
Anfhuldigungen nicht fahren zu laſſen und feine Rechtfertigung zu igmori« 
zen gebentt; benn „Poftbampficiffiahrtscontract bon Galway” unb „öfler: 
* Beſtechung. find ziwei zu glücliche Phraſen, um fie ber Wahrheit 
au opfern. 
Die Anllagen gegen Hm. Roebud besiehen ſich, tie er in feiner 
ichen Bertheidi rede ſelbſt audeinanderfehte, auf zwei Bunkte: 
1) fol er als Director ber eigentlich nie. über ein Project hinaus 
getommenen Galway ſchen Poſtdampfſchiff fahrtageſellſchaft durd bie Ber 
toilligung eined Regierungszuſchuſſes beftohen worden jeyn für bas Mir 
nifterium Derby zu flimmen, und 2) bei feiner neulichen Anweſenheit in 
Wien, wohin er ald Sachwalter gewiſſer commerciellen Unternehmen ab: 
georbnet tar, theils burch perfönliche Schmeicheleien, theils durch ben Ab ⸗ 
fchluß vortheilhafter Gontracte, beranlaßt worden ſeyn feine parlamentaris 
ſchen Dienfte Deſterreich zu verlaufen, und feine neuliche Rede, welche eine 
Allianz Oeſterreichs und Englands gegen das imperialiftifhe Frankteich 
und feine Plane in Jtalien verlangte, im öfterreichifchen Intereſſe zu bals 
ten. Bei dem borgeftrigen erſten Meeting gelang es durch mwüthenben 
Lärm alle Verhandlungen unmöglich zu maden; aber geftern verichaffte 
fih Hr. Roebuck, von ben vereinten Bemühungen feiner zahlreichen Freunde 
unterftüt, vor einer Berjammlung bon 8000 bis 4000 Köpfen Gehör. 
Was ben erfien Punkt anbetraf, fo hatte er nichts zu thun als ben bes 
treffenben Bericht bes parlamentarifchen Unterfuchungscomite's zu verlefen, 
aus bem bervorgieng daß Hr. Roebuck nit nur aus ber Direction und 
Geſellſchaft geireten noch ehe ein Regierungszuſchuß betoilligt worden, fon: 
berm auch) ba er ber einzige Director geivefen var ber vom bem für 
bas Directorium beſtimmten Theil bes Geſellſchaftecapitals einen Pfen- 
nigerbalten hatte. Hr. Noebud Ionnte mit Stolz auf bie offentundige 
Thatſache hinweiſen daß er feine politifche Laufbahn arm begonnen habe, und 
heute noch jo arm jey wie vor 30 Jahren ; während es ihm ein leichteß geweſen 
feyn würde ſich um einen fo hohen Preis zu verlaufen, daß es feine Feinde und 
Berleumber jet nicht wagen würben einen fo reichen unb mädtigen Dann 
in Anflagezuftand zu verſetzen. Bum zweiten Punkt übergebend, erlläste 
er aufs entiiebenfte: „baß fein Gontract gemacht worden fey an bem er 
ben geringften Antheil habe, es ſey benn fein guter Rath, ben er bem erſten 
Minifier Deſterreichs gegeben habe.” Und biefer habe barin beflanben: 
Defterreich eine conftitutionelle Berfafjung zu geben und durch Handelsver ⸗ 
bindungen mit England die engliihen Sympathien (d. h. das engliſche In ⸗ 
tereſſe) gegen ben ten Feind Europa's ind Feld zu führen, 
Uebrigend läugnete er durchaus nicht daß bie perfönlichen rungen bie 
BER emo twefentlich dazu (nam — later über 
dieſes Reich und feine Bewohner zu influiren, und erklärte ganz richtig daß 
bie engliſchen Vorurtheile gegen Deflerreidh auf grober Unlenntniß ber dor⸗ 
tigen Verbältniffe berußten. „Defterreih — rief er aus — bat eine Ber 
faifung, und ihr könnt euch darauf verlafjen daß das bſterreichiſche Voll das 
Princip der Selbſtregierung zurWahrheit machen wird. DerAusvrud „ftupibe 
Oeſterreicher! beweist nur bie grobe Unwiſſenheit derjenigen welche dieſen Aus · 
drud gebrauchen; denn „ein beſſer unterrichtetes (more instructed), herz⸗ 
lich eres und gebildeleres Voll habe ich niemals getroffen.“ *) 
Die Rechtfertigung ber in feiner Rebe vertretenen Politik, die übrigens in 
den twefentlichfien Punkten mitber von ber engliſchen Regierung thatſächlich ver: 
*) Diefe Stelle lautet im Bufammenhang: „Es it gar leicht gefagt „das dumme 
Defterreig." Griaubt mir euch ein Wort über Defierreih zu jagen. Ich 
kaın in biefes Land, und im ben öfterreichiichen Familien fand ich engfifhe Bü- 
der. 3% fand daß vom einem Gabe 6x8 Landes zum amberm fi ber Geiſt 
der freiheit mädtig regt. Sie fagtem mir: alle diefe Neen hätten fie aus 
ber englischen Pitteratur geſchörſt. Jede Familie, bie es vermag, hält ſich 
eine englijhe Erzieherin Fin ihre Kinder. (Bört!) Sie haben eugliſche Bü- 
her, und was jagten fie mir? „Eure Litteratur,** fagtem fie, mmilt reich, 
und eure Vücher Lönnen wit tmfern Kindern in bie Hand geben, mas mit 
ten frangöfifchen micht ver all it, Co Haben wir ums geiftig zu England 
gewandt. Eugland ift ein glorreiches Land; ihe regiert euch felbt — tes ift 
es weruach wir fehnlichnt verlangen (for ihat we pant. Hört!y"" So wahr 
—— fo gewiß wird bie Zeit kommen da Orfierreich ſich ſeſbit 
regiert u. |. m." 





1599 








} ng, 

1 \ * der Reſultate dieſes Meeting, ſagt das genannte 
nen heutigen Leitartilel: „Ein Mann wie Hr. Rosbud wird ein 
Geg Mitleida wenn er in einen ſoichen Pfußl wie bie Galwah⸗ 
ü it geräth, und ivenn er fogar feinen Traum von einem confti- 
‚tutie und geeinigten Deſterreich mit ber Vertheidigung kleinlicher Han 
telöprojecte — laft · Für Vrining houſe Square eriftiten alfo 
= jelieferten je deB Gegentheils nicht. Hingegen der M. Herald 
; für Noebud Parei, und lobt ben ihn mit Ehren freiſprechenden Be 
laß der Speffieiter Berfamm! 
- Heraudgegeben bon 
et 


lung. 
Münchener Autiken. 
Y Sera die Münchener Antitenfammlungen find, reicher in ber 
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Dr. Karl Fr. U. v.Lügow. Erſte Lieferung. 
1861, 

als deuiſches Mufeum, fo wenig find fie bis jegtjbem leſen ⸗ 
Bublicum genauer betannt geworden. Es fehlt nicht allein an Abbil ⸗ 
ondern für einen bedeutenden Theil bes Antiquariums und ber 
Sammlungen ſogar an genügenden Beſchreibungen, wie fie für 
und bie Bafenfammlung von Schorn und D. Jahn gegeben 
Ein grünblich gebildeter und gejhmadvoller Ardyäolog, Dr. 
unternommen biefem Mangel tbeilweife abzuhelfen, und 
"Heft, dem noch fieben bis neun folgen follen, eine viel« 
\ gegeben. Dasjelbe enthält eine intereflante Terracotte 
n Sammlungen , die eine mertwürbige Aehnlichleit mit dem 
Blorentiner Marmortopf, dem fogenannten fterbenden Aleranı 
; eine marmorne Doppelicheibe, deren Reliefs den Löwenlampf 
und den verwundelen Telephos, dem ein Verband * 
barfiellen; ferner ein ſeht hũbſches Bronze⸗ Figürchen, eine Venus, 
Hihee Sandale abbindet, und eine pradtvolle Bafe in fiylgetreuen, 
Umeifien. Der erflävende Tert zeichnet fidh eben fo 
durch agleit und Sachlenntniß wie durch eine deutliche und ent · 
N aus, welde auch das nicht fachgelehrte Bublicum anziehen 
wird, Indem wir dem verdienſilichen Unternehmen guten 
wunſchen, Lönnen wir den Wunſch nicht unterbrüden daß neben biefer 
Inedita ber Mündener Mujeen recht bald einer ihrer Haupl ⸗ 
die bortrefflihen Terracotten, einen Katalog erhalten möge, 
Weiſe, wie bie 3. B. neuerlich für die Karlsruher Samm: 

durch Dr, Fröhner geſchehen ift, wiſſenſchaftlichen Werth hat, 


Ueber Gewerbiwefen in Bayern, 

am Aus Franken, Anfangs April. In den Kreis ber beutichen 
welche — dem von Deflerreich gegebenen Beifpiele folgend — 
zur Beihaffung einer freieren Beivegung auf dem Arbeitäfelde des 
pethan haben (ber Fabrikbetrieh ift ja ohnehin fSon allenthalı 
AR, wie Sie jüngft meldeten, nun auch Preußen getreten, deſſen 
Regierung eine Borlage auf Revifion ber Verordnungen vom Jahr 1845, 
1849, im Sinn ber Gewerbefteiheit an den Landtag gebracht 

hat, Wir ztoeifeln 
über bie Geiverbefr 
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nicht daran baf, ſoweit und bie Litteratur aus Preußen 
e age bekannt ift, aus dem Schooße der Högeoröneten: 
lammer manche noch wei er gehende Vorſchläge zu den Novellen der Neyie: 
zung werben gemacht werden. Wenn bie Beivegung auf bein Gebiete ber 
Geiverbegefehgebung in Deuiſchland fo fortgeht, wird Bayern gottlob bald 


nicht mehr für fahgemäß erl⸗ 
baftigleit hat aber dieſe Schriſt nach unferer Anſicht auch ſonſt keinen bes 
fondern Werth, als hochſtens ben: wiederholt den tr zu 
liefern daß eine große Zahl unferer Geiverbögenofien fo weit hinter 
bem richtigen Verftänbniß biefer für ihm fo wichtigen Frage zurüd ift, 
der Sta, i bie abgejorberten Gutachten unmglich als „Stimme 
des Landes“ gelten fünnen. Man jammert z.B. über die maflofe Gon- 
curren ber Fabril. Induſtrie, bie das Handwerl nicht auflommen Lafie, 
überficht aber gerabe babei die Hauptſache, nämlid bie daß eben befhalb 
weil die Fabril Induſtrie überall frei ſich beivegen fonnte, bas Handtvert 
aber durch Zunftorbnungen und Localherlommen u. bgl.m. bisher in feinem 
Betrieb gehindert war und if, Ichtered von den Fabrilen vorausſichtich 
und unaufpaltfam mit der Zeit überflügelt werden mußte. Das Vorgehen 
der preußifchen Regierung, die gefeglichen Beſchränkungen ber Jahre 1845 
und 1849 zu bejeitigen und zur früheren Gewerbefreiheit wieber jurüdhu · 
sehen, ift der befte@egenbetveis gegen bie Behauptung der Munchener Gut 
achten: in Preußen habe die Getverbefreiheit einen überhandnehmenden 
Bauperiömus, ein bem Befigenden gefährliches Proletariat gefhaffen u. ſ. w 
Im Gegentheil, man erkennt nun daß man untecht geihan bem damaligen 
Drängen bed Handiverlerftandes nachzugeben, und für biefen einen unhall⸗ 
baren mur bon nachtheiligen Wirkungen begleiteten Zuftand gefchaffen zu 
haben. Eine andere Schrift, die yvar nichts neues bietet, aber die Frage vom 
nationaldtonomiſchen Stanbpuntt aus doch twenigflens richtig Beurtheilt, ift 
jüngft von A. Starf, „bie Geiwerbefreiheit in Bayern“ (Leipzig, O. Wigand), 
erſchienen. Der Berfafjer Hält mit Recht die frühefte Eniſcheidung der 
Gewerbefrage in fittlicher,, politiſcher und vollswirihſchaftlicher Beziehung 
bon ungemeiner Wichtigkeit fürs Bayern. Warum folte denn nicht aud) 
enblid) das bei und durchzuführen feyn was man in Defterreih, Nafjau, 
Satjen, Württemberg, Baden, Frankfurt, Preußen, Divenburg u. |. w., 
ganz abgefehen von ber Schweiz, England und Frantreid, theils jept, 
theils früher ſchon, für gut und nothwendig befunden hat? Mir überfehen 
dabei leineswegs daß ein guter Theil unferer Gewerbs. und Handeldleute 
allerdings noch nicht auf jener Stufe der Erkenniniß defjen was ihnen noth 
thut angelommen if}, wie bieß etton 3. B. bie Kaufleute der Londoner Gity 
waren, welche, während des amerilanischen Kriegs vom englifchen Minifter 
befragt: wie bie Regierung für Handel und Gewerbe wirlen fole und Lönne, 
in fräftigem Selbfivertrauen antivorteten: „Wir wollen nicht daß die Re» 
gierung elwas für ums, fonbern nur daß fie nichts gegen ung thue; wir 
twollen nur daß fie ung, die wir ſchon felbft für uns zu forgen twiffen, freie 
Hand laſſe!“ Ub.raufderandern Seite iſi die jo ſehr gefücdhtete Uebergangk ⸗ 
periode, im weicher ſich ber Handiverlöftand an bie Luft ber Freiheit zu ge: 
wöhnen haben wird, nun einmal ſchlechterdings nicht zu bermeiden, man 
mag auch noch fo lange mit den entfeidenten Mafregeln zözern. Mit 
beren Beginn aber fo lange warten bis alle Nachbarländer um Bayern 
herum in freier Fabrik: und Handwerls induſtrie und bereits überholt haben, 
wäre ein Verfäumniß das zulegt am Lande jelbft fich ſchwer firafen müßte, 
Wir guten Deutfchen hinten, wie überall, fo auch hier wieder mıt unferem 
Kram hintenbeein, ſchreien daß fo viel von unferent Geld in den Sädel det 
Auslands falle, wollen aber Theoreme nicht anerlennen aus denen andere 
praktifche Nationen und Leute ſchen längft ihren Nuhen bei und ziehen. 


Die deutfchen Meformen, 

Die Frankfurter „Deutfchen Blätter“ jagen: „Dabbie HH. v. Ben- 
nigfen und Metz wieder muthige Reden gejalten und unter rührenten as 
mentationen über bas vielſtaatliche Vaterland zwechhegeſſen haben, be 
fonmt die beutfche Welt in jeder geſinnungstüchtigen Zeitung zu Irfen, 
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Daß aber zivei nationale Fortfchritte, bie Einheit von Maß und Gewicht, 
die Einheit des Handelsrechte, fo gut als beendigt find — dafür hat fie 
Teine ober höchſt ſparſame Worte. — Warım? Weil es jener Partei nicht 
in ben Kram pabt. Man will nidt daß etwas gutes zu Stande fommt, 
Die politiſchen wie bie gerichtlichen Anwälte leben von Bank und Streit, 
nicht dom lieben Frieden, und barum wird im alten Liebe fortgefahren. Der 
Enttourf ber in Franffurt verfammelten Mah · und Gewidtscommiffion ift 
nad der Anſicht fat aller Sachtundigen wohlgelungen. Es handelt fi 
um bie Einheit, Wäre auch vielleicht ein noch beſſeres Syftem zu erfinnen 
geweſen, fo liegt ber Fortſchritt eben darin daß wieder etwas gemeinfames 
geſchaffen if. Gewiß wird ber Entwurf baldmöglichſt bie Genehmigung 
der Regierungen finden. Preußen kann ſich ımmöglih ausfcliegen wollen, 
wenn die andern Staaten das vereinbarte Maf- und Gewichtt ſyſtemn ein: 
führen werden. in guter Theil bes preußiſchen Staats ift ja bei weilem 
mehr auf den austvärtigen ald den innern Verkehr angetoiefen. Bon größtes 
rer Bedeutung und Schwierigleit var bie Bearbeitung eines deutſchen Han ⸗ 
belögefegbuchd. Dem Tact, der Ausdauer und Sachlenntniß der berufenen 
Abgeorbneten tar es möglich in verhältnimäßig kurzer Friſt bie Arbeit 
zu beendigen. Sie mag, wie alles Menſchliche, auch ihre Mängel haben, 
iſt aber unftreitig das volllommenſte aller vorhandenen Handelegeſetzbücher 
bie meift veraltet und reformbebürftig find, wie namenilich das franzöfiiche 
Bevölferungen von mehr als 50 Mil, Menſchen werden ein Handelsrecht 
haben, die Unficherheit ber Richter und Laien wird aufhören, ber Rechts: 
fortbildung werden die Quellen ber gefammten nationalen Kräfte zu Gr 
bot ftehen. So weiter auf dem betretenen Weg! Das ift der Wunſch aller 
die es mit bem Vaterland wohl meinen. Naht der Feind von außen, fo 
wird er ein Boll finden das immer mehr auf fi) vertrauen lernt. Grün 
bung einer gemeinfamen Givilprocehform und eines nationalen Strafrechts 
ifi nun bie weitere Aufgabe, fie wird noch leichter zu löfen ſeyn als bie der 
Handeleredtsteform.“ 
Deut ſchlaud. 

Kaſſel, 4. April. Landesherrliche Verlündigung vom 6 März 1861, 
die Wahlen zur zweiten Kammer der Landſtände beiveffend : 

„Ben Geues Guaben Mir Friedrich Wilhelm E., Kurfütſt ac. x 

biermit nach Anhörung Unferes Gefammt-Staateminifteriums hund: Iubem 
&r euch, geliebte Unteripanen, von neuem berufen eute Abgeordneten zur zweiten | 
Sammer der Landlände zu wählen, if e8 mehr als jemals möthig ſich der Bedcutung 
biefer Hanbiung betont zum werben, und ben Willen und bie Fehigleit berienigen | 
ernftlich gr prüfen melden ihr bas Mandat euerer Bertretung amuvertraurm habt. | 
Um aber in diefer Begichwng eines guten Erfolges ſicher zu jeya, möget ihr, Uns | 
fere geliebten Umterthanen, euch die Gtlinde vergegemärtigen weihe Uns bewogen | 
haben die bei bem Begiun ber bermaligem Landia zaperiode zur Tätigkeit verfam- | 
mielt fene zweite Ramımer aufzuföfen. Ihr müßt euch daher zumächfi erinnern | 
daß die vorige zweite Kammer am 8 December v. I. durch eimen mit großer | 
Summenmebrheit gefaften Beſchlußz erllärte: „daß fle Mich micht ala rechtmäfige | 
„Ranbeserrtertung anzufchen vermöge, und tefpaib anf Lanbtagsgefhäfte nicht cu» | 
„neben Tine.“ Im biefer Erllärung lag eine Vettzucung ber mit einem laud | 
alhdifgen Mantet übernommenen Berpflihtung melde ſich nicht nach bio per } 
Buliher Aufisffung oder mach einer etwa mit einem Theil ber Wähler, und wäre | 
€8 auch der größere, getroffenen Berabrebung, fonbern uach bem Borjäriften des | 
jenigem @efryes zu richten hat auf deſſen alleinigen Grund die Wahl zum Lande 
tageabzeorhneten Matigefunden. Ste widerſprach aber andy ben fon von berjeiben 
Kammer behufs ihrer Conftitnirung vorgenemmenen Handlungen, als z. B. Prü- | 
fung der Bolmadpten, Wahl ber Prüfidenten u. f. w. Ju ber dem ber nämtichen | 
Rammermajerität am diefe Incompetengerlürung gelmüpften weiteren Abficht: „eure | 
„Berfiellung am Mus zu richten, im welcher Zur gebetem werben fellten bie fellyere 
„Verfaflung wiederberzuſtellen, und baten etwa borzumehmende Akänberungen mit | 
der auf Grund bes Mbablgeietes wenn 5 Aprit 1849 zu bermfenden Lanbetver- 
„tretiug wereinharem zu laffen,” belundete ſich febann ein gänziih:s Abſehen von 
der mirlithen Sadlage der Berfaflungsfrage. Es wirb genligen baram zu erin- | 
nern bafi Unfere Kegterung bei biefer Frage Überall mur bie auf veiflicher unb 
allfeitiger Feifung aubenden Bejchtilffe dee deuiſchen Bundes zur Ansjllyrung 
gebracht hat. Diefe Beichliiffe haben erkärt: daft in bem Mangel einer bundes · 
„oeiemäfigen Orbuung ber Berfaffungsverhäitwiffe des Kurfiietentfuums die Bere 
nantaffung der eimgetseteneie Untuden zu erfeuuen, und baf bie Berfaflungsur- 
„tunte vom 5 Januar 1931 mebit bem in dem Jahren 1849 und 184.) Taza ge- 
gebenen Erläuterungen und daren vorgenommenen Abäuderuugen und famımnt 
en MWablgeieg vom 5 April 1819 aufee Mirffamleit zu ſehen jey. Die Ber 
feitinung dieler Berfaffung it alfe aus ber Stellung jemd als Glied des 
dentfcen Bunbes herdorgegangen. Dagegen hat «0 fi Unfere Megierung ange 
legen ſeyn laflen bem zweiten Theil des nämlichen Bundes beſchluſſes welcher ame 
oronete „eine tenibirte Verſeſſung meet Mahigefeg und Gefhäftterdnung am die 
Stelle ber zeitberigen obme Böperumg als Geſez zu publicieet, biefeibe einer im 
"Se mäfheit tiefer Berfafluug uud des Mahigefeges eimuberuieuden Staudever · 
A hamumtusg wur Erllarung verpilegen, und von beim efultat dieſet Erllärung dem · 
"näch der Bandısverfammmnlung Mittbeiiung au machen,“ im velfien Maße zu 
entiprehen. Cie hat über die am 13 Apru 1852 zur FPublicatior gelangte „rewie 
dirte'‘ Berfaffung meit den nach derfelsen berufenen Stänben auf zwei hinterein- 
anderfolgenden Landtagen eingehende Beraihungen gepflogen und bie im Juni und 
Drteber 1857 am fie gelangten Übereinfimmenben Exliärungen ber beiten Kam · 
mern ber deutſchen Bunbeswerfammlng zu weiterer Befhinhmahme unterbreitet, 
Die teduch im Schooße ber Bundesorrfjenmlung von neuem gepflogenen Erörter 
rurgen führten einen Geſchlußz herbei, weburd ber als @rfeig publicizten Berfafr 
jung die Garantie bes deuiſchen Bunses für den Gall im Ausſicht geſtellt wınte 
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baf bie Rediſten derlelben ſich anmeifelhaft ale eine mit: bem- abgegebenen Tanb- 
ſtandiſchen Erflärungen iübereinftimmente barflelle, fomeit dieſelben auf Beflimmun- 
gen ber Beefaffung von 1831 beruhen, uund ben Bunbesgefelgen nicht wiberfirei- 
ten, Bir haben ins hierauf eutſchloffen allen Übereinftummenben Anträgen beiber 
Kammern, aud demjenigen welche meh Über ben Inhalt der Berfaffung von 1831 
hinausgehen, bie vollfiinbigfte Berldiihtinung zu geteäbren, unb haben iu biefem 
Sinn die Berjaffungsurtunte vom 30 Mai v. J. eriaffen. Wahben Wir num 
auf diefe Weiſe allen von bem dazu berechtigten Organen cchenen Wiluſcheu 
und Bedingungen entgegengelommen weren, glaubten Wir tie berubigente Ueber- 
zeugung hegen zu Wanen baf damit auch Unferen ſammtlichen Unterthanen eine 
Brranloffung gegeben feg ſich mit einem ſelchen Austrag zufrieben zu befennen, 
Am wenigfien Lonnten Wir aber im Hiublig auf bie früheren Erliärungen ber 
Kanımeru ber Lanbflände jet moch eimen Miberfpruch bagegen erwarten, ba 08, 
außer Zweiſfel and bag das neue Berfaffungsgejeg keinerlei Bürgichaften wermiffen 
tieß, anf weiche Unfere geliebten Unteribanen im agemeinen, ober ein befonterer 
Siand berfelben einen 3 ans dern · früheren Berſaffungogefede abzuleiten 
vermöchten, indem bie Vorzuge einer wehrhafi Ianbfläntifhen Berfaflung, die Mit- 
wirlung bei ber Gefeßgebung, bei ber Gteuerbewilligung und bie Mitamfficht bei 


der Erhaltung und Verwendung des Etaatsvermögens, ſewie der Feſtſteuung ber 
Öffentlichen Abgaben Überal ungejämätert erhalten geblieben ſiud, — alte 
ber einen 


herfämenliche Unabhängigkeit ber ——— bie Selbſtwerwaltun⸗ 
die Weihe einer neuen —E— tten haben. An dem alle zu Stand ge ⸗ 
brachten menen Berfaffungsmerte konnte Unſere Regierung nichts mehr ändern, ehue 
in mene unabfehbare Eonflicte zu geraihen, umb fie mar befihalb aufer Stand bie 
Auffaffung ber vorigen zweiten Stammer zu ber ihrigen zu maden. Dagegen bat 
Unfere Regierung miemals den Gedanten ale einen durchaus umberetigten d 
gewieſen bie beifernbe Hand am Tas gegenmärtig beflchenbe Berfaflum; m 
legen, umb jenen Bünfcen entgegenufemmen welde anf noch teitere Herilber- 
nafıne von Beſtimmungen aus ber frlheren Verfaffung gerichtet find, Die Worte 
mit denen ber Laudtag eröffnet werben, hatten eine folge Aueſicht befimmt ber» 
vorgehoben, und es wurde der Stellung won berarligen Anträgen unb deren Be» 
rathung auf verfaffungemäßigen Weg entgegengefehen. Imäbefondere werde Lmfere 
Regierung ſich nicht abgemeigt gezeigt haben Anträge em zu mehmen, und 
altdann zu förberm, welche zum Zwec gehabt hätten bie Vertretung bes Landes, 
ſewodl was bie erfle ale die zweite Kammer angeht, zu mobificisen, unb nament- 
lich ſeweit thuulich ſich derjenigen Vertretung bes Landes anzumähern welche nach 
ber jaffumgeurtunde vom Jahr 1831 fattfant. Yon ber vorigen zweiten Kam · 
mer ift eine derartige Verfländigung durch ihre Jucempetergertlatrung entfdieben 
zurldgewielen werben. Was aber bei biefer, ber redhtlichen Sachlage wiberfirei- 
tenden Einftelung des lanbflänbifchen Berufs in Maſſe, umb bei biefer dadurch 
berbeigeführten Unterbregung des Landtags am meifen befiagt werten meß, daß 
if, abgefehen won ber dadurch verlängerten potitifchen Aufregung, bie noch memals 
einem Lande Segen gebracht hat, ber große Madtheil welcher ber materiellen Lan 
beswohlfahrt baburch zugeflägt wird, dah wegen Berzögerumg ber lanbflänbiicen Zu · 
finmang mebcere bie Hebung biefer Wohlfahrt wejentlich begwedende Plame einen 
verberblichen Auffchub erlitten haben und fortwährend erieitem GSleich bei ber @r- 
öfinung des Laudiaze hatten Wir burg Unferen Minifler bes Iumern eine Reihe 
von Borlagen vertünbigen faffen, weile bie wichtigfien Iutereffen bes gunen Lan 
bed, einjeiner. Provingen, bejonderer Stände und einer vom Schidſal hart beirof- 
fernen Caſſe von Umterthamen berüßren, und noch ver Beginn berjenigen Bera- 
ihung weicht mit ber Incompetemyerflärung enbigte, war ber größere Theil biefer 
Vorlagen mit tem ausbrädiichen Wunfd überreicht worben fi deren Prüfung 
fchlennigft und angelegenttichft zu unterziehen, Dieſe Vorlagen beflanben nament- 
lich in einem Geſchemwurf wenach bie fünf Obergerichte wiederbergeflellt werben 
Sollen; einer Prepofitien wedurch ben Gläubigerm der Leih · und Cemmergbant zit 
Koffel ihre Ferderungen ganz oder zum größten Theife ohue Beläftigung ber Stants- 
caſſe gewährt werben; einem Gefelentsonef wegen ber — von Grundeigen · 
thum zur Anlegung won Eiſenbahnen, welchem fi bie Propsfitien zur Erbauung 
einer Eiſenbahn von Bebra iiber Fulda nach Hanan anfchliefen follte; bem Bor- 
anfdisg ber Staatseinnahmen und Ausgaben für bie Jahre 1861 bis 1863, in 
weldem ingbejonbere darauf Bedacht geneinmen war, ohne Herbeifüßrung eines 
Deficits ber größten Baht ber Etaatsbiener die fehe nethwindige Werbefferung ihrer 
Orhalte zu gewäßren, viele für die Lanbesmohlfahrt eripriefliche Bauten in Mus 
führung zu bringen, und mehrfache ambere gemeinnätnge Juice, wie Badbeſſe · 
‚sm Gewerbömejen, in ber Lanbwirthiceft, bei bem Bau bir Laudwege ec. 
wwefentiich zu fürberm, unb noch mehreren weiteren GBefeentwürkem, Ihe werdet, 
gefiebte Unterifamen, bierans entnehmen welche widtige Randeeinterefien auf bem 
Spiele fieben, wenn nicht balbfFürjerge dahin getroffen wirb daß bie an eine land» 
frändifche Tpätigkeit getviefene Wirkfemteit der Regii ſich im ihren auf bie 
Wohlfahrt des Lantes gerichteten Abſichten umngebinbert entfaiten Lamm Das 
Mittel Dazu iſt im eure eigenen Hände gelegt, und beftcht darin baß iht Uns recht 
bald im ben Stand ſetzt ben Landtag wieder berufen zu örnen, und beufeiben im 
feiner großen Mehrheit mit Männer befchiht zu fehen, denen die Wohlfahrt ühres 
eigenen beifischen Saterlandes als erfie Yandfiansapflicht gilt, und welde, fern von 
jedem unberedheigten petitifchen Einfluß, zur Erfillung derſelben ben feflen Willen 
und die möthige Einfiht haben. Pruſet vor allen Dingen mit eigenem$erzen uud 
eigenem Berfand was tem Baterlande moty thut, Damit Diejenigen welche euch 
auf dem Landtag zu vertreten haben, nicht Def ibrer eigenem perfönlichen Anficht, 
ſendern der Meinung meiche wirktich im Heffenvolte lebt tem richtigen Ausbrud 
zu verleihen haben; und wenn fid am biefe Meinung Wanſche Eniipfen welche auf 
dem breutaligen verfaffungsmäfigen Medhisboden in Erfüllung zu bringen fichen, 
fo Menmt ih ench zum voraus für verfichert haften bafı fie bei Uns ein gemeiptee 
Gehör finden werben. Natmenilich verfichern Wir euch Umnferer Geneiptheit ſolhen 
Wunſchen entzegenzulommen und thunliche Ferderung zu gewähren, welde babin 
gerichtet fegu würden die Borferiften über bie Bertretwng dee Landes, formohl in 
dir erflen als zweiten Sammer, einer weiteren Grmwägung zu untergehen. Es ger 
reiche Unferem fandeswäterfichen Kerzen zur wahren Genugthuumg biejenigen 
Wunſche Unferer treuen Untertbatten zu erfüllen melde zum wahren Wohl ud 
Frieden des Bandes bienen Lönnen, indem folde werer gegen bie unveräuferfichen 
Nedte Unferer Krone, nech gegen bie Pfligten gegen ben benikhen Bund ver ⸗ 
flogen, im ber germiffenkaften Aaſtechthaltung jener Rechte und der Einhaltung 
dieſer Pisten ruht aber bie Muterisht ber Monarchie, weiche zur Wohlfahrt des 
Vaterlantes unerfägic if. Wir haben, geliebte Untertganen, hiermit zur euch ein 





auffallenden i 
die betheiligten Grundbeſitzer für bie Ueberlaj i 
— = Dee Dieter fat Ri in den Lot 


zen. jetige Inten danzverwaltung daran dadıte durch 
des O näher gegen bie Bühne zu Raum für zivei Sperr 
zu geivinnen. Die Ausführung unterblieb jedoch weil biejelbe 
‚Beit in Anfprud) genommen hätte als während ber heiligen Woche 
Balkerg Ba. — Mie recht und billig, werden die Aufnahmspru⸗ 
— zum Eintritt in unſere Kriegeoſchule fireng genommen. Bon 63 
Sambibaten fielen bei der jüngft ftattgehabten Prüfung 30 durch· — Se 
König Ludwig, in feiner legten Kranlheit von Dr. Haftreiter 
ärztlich behanbelt, Hat demſelben eine twerthbolle, bes Königs Namenäzug in 
Rubinen enthaltende Tabaisdoſe übergeben. — Im Auftrag bes Gultusmini« 
fleriumns befichtigte vorgeftern eine aus Mitglievern der Akademie der bil: 
denden Hlünfte beftehende Gommiffion die durch unfere jüngften NKammer- 
A berühmt getvorbene Erzgruppe Mars und Venus, und 
für den Kunfliverih derjelben, ter fie zur Aufftelluug in 
einem Mufeum geeignet made. (Der „Gott“ trägt, wenn wir und regt 
einen Schnurrbart, ohne Kinnbart. So haben bie Alten nur 
Batbarem gebildet, den ſterbenden Hechter u. dal.) 
Berlin, 6 April. Bor Eintritt in die Tagesortnung ber heutigen 
(31.) Situng des Hauſes der Abgeorbneten gab ber Minifler der austwän 
Er wie fchon erwähnt, folgende Erklärung ab: 
ben jen if ein Berjall Kenntnig ber Regi komm 
— ahes Wed Huheten echt be, mn Amar mt Reh, da berfbe 
game ein ziweibeutiges Licht auf die praufüfhe Diplomatie zu werfen. Nach 
Öffentlicher Wätter und nach fonfiigen Mitteilungen fellen in 
Palermo im die Hände der Behörden gefallen jeym, weiche durch einen ber 
Gxonbticaft attadhirten Officer übererat werden find. Im diefen 
fell biefer Officier als eine Vertrauensperfon für gewifie auf bie politiſche 
Jufet Sieitien bezügliche Abfichten und Beftrebungen bezeichnet foun. Es 
8 Ge taf bie preußiiche Regierung ſolchen Bellechun- 
diefeibe midht mr mit von ber Regieriumg autorifirt ſud, 
im emtfcgiebemem Widerſpruch mir dem bereits beluu · 
er preufifchen Regierung fiehen. (Bravo,) Linn befenuige- 
eime ſolche Mitwirkung wirllich atigefanden haben follte, ja wenu fie auch 
und beabfictigt ſeyn follte, mas bieher nicht erwielen worben if, jo 
chen Regierung anf das alleruachdrldlichſte und ungwei · 
unb mifbilligt werden müfien. (Brave,) De, meine Serzeit, feine 
fann einer in Dienflichen Beziehungen lebenden Perjon geftatten Poluil auf 
zu treiben, oder wohl gar ſich zum Tran umb Träger freinber politiſcher 
und Zwece zu machen, Die Staatsregierung bat au ihrerjeits die erſte 
durch bie Zeitungen erhalten, je bat fofort Das erforderliche 
efter Friſt eine vollfänbige und authentiiche Aufllärung über ben 
ft Sich zur derſchaſſen, umd fie wird je nach Mafigake des Ergebniſſes 
Ermittelungen, ein⸗ f dejien was igre Pit und ihres Amica 
nad allen Eeiten bin eintreten zu Jeffen weiffen, Brave.) 
Bornberein jeder Mitentung vorzubeugen, und um beit voruherein 
befteben zu leſſen über.die Stellung welche die Staeleregierung zu 
ichen legeuheit einnimmt, bat ca mir zwedmäßig eridienen vor 
befjen eireterm gleich jegt bie gegeuwäriige offene Eruarung ab · 
1 bruck, 6 April. Die-Etabt mar heut im Fenlleide, als 
eorbneten bed Landtag? Yon dem burd) 13 Jahre leer gebliebenen 
tes Landhauſes Befig nahmen. Bon der verjaffungsmäßigen Anı 
1 von 68 twaren.51 Deputiste erſchienen, da die Wälſchtiroler, mit Aus 
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N Defterreidh, bemertenstuerth. Die i (g war davon 

nicht wenig überrafcht, und begriff den Redner erft als er, in feiner Bergleis 
des: —— 

cht welchen das Tirolerboll der feine Eigenart bedrohenden Aufllärungse 
politit des baperifchen Diinifteriums im Anfangdiefes entgegen» 
fehte. (Für Dentende war jeht ber Sprung bon 1809 auf 1861, von Monigelas 
auf Sämeiling ein leichter, bie Raupe hattenidt ohne @efdid das Geſpinnſt 
fertig gebracht aus bem ſich binnen tvenigen Tagen der Schmetterling, tie 

Proteftantenfrage, vor dem Tiroler Landtag entpuppen wird, ‘Dr. 

ift ein gewandter Redner, ımb, nad) feiner an nu "Studie zu Ichliehen, 
tüchtig genug um bie Lapidarſchrift der Petition für Glaubenseinheit, mit 
zhetorifchen Arabeslen bergiert, ben Nachkommen Hofers aufs Gewiſſen zu 
binden. ° Der Plan ift bis ind eingelne feftgeftellt, der Gegner wirb die 
in ber denlbar ungünftigflen Stellung annehmen müflen, und 
——— 
3 zu ; an Dribor 
dorie abgieng, bat die Furcht vor dem Anathema in kurzer a 


Landeöveriheibigungser 3 
ſchule angefündigt; die confeifionelle Frage drängt aber vorläufig jedes - 
andere Intereffe in den Hintergrund, } 

Wien, 7 April. Die amtlihe Wiener Zeitung enthält Tele 
gramme aus Ofen, Prag, Brünn, Graz, Zins, Innöbrud, Klar 
genfurt, Salzburg, Laibach, Görz und Czjerno witz, wonach im 
a er En die Lanbtagseröffnung in feierlide 

er Weiſe ftattgefun uf ber Mehrzahl der Landiage wurden 
Banner 
eſt, 6 April. Das zur Dlolabe beftimmte türkifche 
geſtern vor Antivari angelommen. (W, — ug 

Peſth, 6 April, Abends, Die Sigungen bed Ober: und Unterhaufes 
boten nichts bemerlenswerthes dar, und drehten fi) um Formalitäten und 
die Hausordnung. Im Oberhaufe vermißt Gabriel Pronay bei der Etnen · 
nung bes Präfidenten des Haufe die Unteifährift eines verantwortlichen 
Miniſtere. Bereingelter Beifall ohne weitere Folgen, (DW. BL) 

Maitaud, 6 April, ‚Die heutige „Perfeveranga” berichtet aus 
Zurin vom 5 d. M.: Die Beziehungen ʒwiſchen Garibaloi und dem Konig 
follen bie beften ſeyn, und man bemüht fid) exfleren mit ben Regierunge- 
organen auszuföhnen. Die Kriegegerügte dauren fort; in Paris werben 
die Rüftungen ſehr energifch betrieben, felbft in ber Dfterzeit wurde in den 
dortigen Arfenalen ununterbrochen gearbeitet. 

Mio de Janeiro, 9 März. Cs hät hier ein Minifiertwegfel Ratte 
gefunden, doch ift das neue Gabinet noch nit vollftändiggebilbet. Viniſter · 
präfident unb Kriegeminiſter ift ber Marquis v. Carias, Hinanminifler 
und interimiflifdher Minifter des Auswärtigen Silva Paranhot, Marine 
minifler und interimiftiicher Bauten, ‚Hanbelds und Aderbauminifter 
Hoaquim Joſe Ignacio, und Juſtizminiſter, ſowie interimiftifcher Minifer 
des Innern Sayao Lobato, (St. 4.) 


Handeld: und Börfennachrichten. 

* Lindau, 7 April. Der Geſamnnfſand des geftrigen Marltes be 
5599 Seffel; Berlauf 4660 Ed.; mene Zufuhr 3167 Pre Weizen war 
in vorzüglicen Oualitäten ſeht geſucht; bie Geivichtöverbältwiffe guten ungarı[hen 
Wehen entuffern für den bayeriſchen Schefiel etwa 315 bie 320 Pfund, währen 
imtänbifche Wrucht des Borjahrs durdhſchuiutlich 296 bis 305 Piund nadnveier 
Für Primaferten Kern und Beien machen fich hohere Nertrungen geltend, Weizen 
eng zu 22 fl. 56 fe. bis 23 fl. 33 Tr, Kern zu 22 fl. 28 Ir, bie 23 fl, Zoe. ab, 
Hoggen berechnet ſich zu 17 fl. (mehr um 17 ke), Daber zu 8 fi. 54 fe, (weniger 
um fr). Rorfchach motirt 31Y, bis 34 Franlen filr ven Doppelcenituer Herr 
„> Heizen pi ger — Seesen * gegen bie vorige Weche höbere 

Rotirungen; Korn beredinet zu 21 il. x. bis 22 jl. Umfayfarme hieſi 
Warttes 79,049 fl. 52 fr. — — 

Weimar, 1 April. Im Laufe dieſes Jahrs wird bie SYaprocentige 
Staateihutd völlig zurudbezeblt torteu, 7 

Berlin. Nach der „B®. B. 3." it im ber am 4b, in Magbeburg Matt 
gebabten Genferem ber zum Norddeutſchen Gijeubahnverbaube gebörigen 
Babıvertealtirngen ber mente Kobleutarif auf ber Baſſe bes Ginpfennigtarifa per 
Eentnier wub Dicite definitiv feftgefeht worden, nud «# rguimt her regelmäßige Ber 
feier nach diefemı Tarif vem 15 d. M. ab. © . 
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Perſonal ⸗Nachrichten. 


Hofänter, em, Der Bing Ober-Gof: ud Gansmarfhell wirkt, 
A I Ag er 
ber. Intenbamtur en, vom ermaltung fmarf 
— und ber IAmendantut ber f, Schlüffer eutbuuden unb biefe Berwaltungen 
dem Fligeren wirkt. geb. Raih Grafen v. BPildler. umter Ernemumg besfelben 
zum Ober-Hof- u. Haus-Merfhall und Intendanten ker f. Schlöffer übertragen. 


Standeserhöhnngen.. Deſterreich. Der Major bes Deneral Ouartier- 
meifter-Stabes It. Eoler ©, Littrom if als Mitter. bes Orbens ber tiſernen 
Krone 3. El. in den Kitterfiand bes Kaiferflantes erhoben 

Ordensverleihungen. Se. Mai, ber Raifer von Sefterreichs dem Felbd ⸗ 
marſchall · eut. I. Eben v, Machio das Tommanbenrkrrus bes Beopeld- Ordens; 
bem Dberfiftallmeißter des Königteiche Ungarn umb geh. Nah Grafen E Bat- 
Abiäny ba tefien Enthebung von ter Stelle eined Obergeſpane des Zalader 
Gomitates das Kommandeurkreug bes El. umgar, St. Stephans- Drbent, — 
Se. Mei. ber König von Preußen: bem k. rufl. General der Cavellerie und 
Geucxal · Adiat. Baron d. Bubberg und bem E portug. auferordentl Gelandten 
und Bevollm, Dinifer Basconcellos e Sonja zu Berlin bem Rethen bier 
Drben 1. El.; bem E mieberl. Lieutenant zur See be Stuers deu rothen Abler ⸗ 
Orden 3. El. mit Schwertern; dam Eommunal-Elumbarzt Ritter zu Bumzlan ben 
reihen Abler-Orten 4. Cl. — &.M. ber König von Sachfen: tem Director des 
@rmmafinme zu Zwidau, Prof. Dr. ph. F. Kramer, das Ritterkreig bes Ber 
ti nd-Drdens, — Se, Dal, der King von Württemberg: dem E ruf. Hof 
mwarjgall Fürfen Erubettoy das Grohlreng bes Friedriche· Ordens; bemt, Alägel- 
Anjutanten Ritter, Büren Gortihaloff das Eommenigurfren 2. EL; dem 
Beamten tes & ref. Oberhotmarichallemtes Mefedieff und bem Unterftaflmeifter 
des t. Hofes Schifchenkoff das Bittere; des gedachten Ordens. — Se. Sob. 
ber Herzog von Maffan: bem Necuumgslammerratb Schweidarbt bei deſſen 
ei in ben Nuheſtand das Bitierfcen; 1, EL. bes Eivilserbienf Ordens Adelfhe 
von Naffan. 

Erlaubeiß zur Ann⸗hme fremdhertlicher Orden haben erhalten: Ju Preußen: 
der General» Kommilftond- Brüfident Fehr, v. Reibmit zu Merfebarg für bas 
fürſtl. ſchwarzburg. Ehrenkreug, und zmar ber 1, El.; ber Negierumge- u. Laudes ⸗ 


Munieipium der Stadt Mailand. 


fir bie Herfiellung eines großartigen Kircheſes für die Siadt Meilanb und eins zweiten Kirchhofes, welcher für bas große Spital 


N 280 2704. 


Programm 


beflimtmt ift. 


Drlonomieraih Oeſte n und ber Reg-Bath v. Zſchod zu Merfehurg ber 2. EL; 
ber 018 Spec. Cemmiſſ. nach Sonberöhaufen abgeorbn; Deimenie-Unam N 
Kohler der 3. GL; ‚ber Lieutenant zur See 1. Gi. Rubartp für ben L. zul. 
St. Etanielaus-Orben 2, Claſſe. ! 
‚ „ Militärdienfnachrigten. Hreußen. Abfdichöbewitfigungen: v. Buffe, 
Oberſt Et. a. D., zuleht Diajor u Abth Femmande. im 6, Mıt.-Regt., jehigen 
Ile Art-Brig. (Rr. 6), zum führer des 2. Mufg. tes 1. Bate, 2. oberichlel. 
Laubin.- . (Mr. 23) ernannt; ©. Manteuffel, Hauptm. zur Disp, , zuleht 
im 33. Ju . dem ſetz gen eftpreuß. Füſ.Regt. (Ar. 33), mit feiner bieher. 
Penfien ber Abſchied bewilligt: Oito Hauptin. m Temp+Ehef vom magteh. 
Füf-Regt. (Mr. =, als Major mit Aueſicht auf Eiviiserfergung u. Benfion; 
Madelung Obaft u. Command, von Yillih, unter Eihebung in den Adeliaud 
und unter Genehmigung feines Abſchie degeſuches mit Penfion zur Dispefition ge» 
Pet; dv. Pape, DOberft-Tient. u. Command, ven Sitberberg, als Oberft mit Ben- 
fiom zur Berfilgunggefeilt; Rotklam, Haupim. a. D., zulet Pr.-Pt. im 21. Inf» 
Rrgt., jehigen 4. pomm. Iaf-Regt. (Mr. 21), zum Borftand ber Han äi 
»bder eftpreuß. Mrtill-Brig. (Mr. 1) ernannt; ©. b. Groeben U., Mitt. vom 
oſtpreuß. Kür-Megt. (Nr. 3), der Abſchied bewilligt; befgl.o, Eaften-Placztei, 
Yauptm, von ter 1. GenbarmerieBrig., als Major mit Penflon. 

Eivildienfnahricten. Preußen. Dem geh. Ober Finan-Raig Löhne 
mann in Berlin if ber Eharakter ala wirft. geh. Ober-Finang- Rath beigelegt. 

Wiffenfhaft uud Kun, Seſterreich. Dem emeritirten Dekan ber 
mebie. JFaealiat in Wien Dr. 9. Aitenberger if ber Titel eines Meditinal · 
Rates verliehen worden. — Sahfen Weimar. Der Profeffer, Kammerherr 
Graf St. v. Kaldreuth it zum Director, die Prof. M, Behr. ©, Ramberg 
und 9. Bödlin, fowie bie Maler Tonröber unb Leubac zu Lehrern ber 
Malerei unb ber Dr. phil. O. v. Schorn zum Eeeretlär ber neu errichteten 
Kuunſtſchu e ernannt, 

Conſulate. Oeſterreich. Dem zum Conſul ber argentiniſch n Republit für 
Trieft ernannten E. Bauer if bie Bewilligung Annahme dieſes Poftens uud 
anf tefien Beflallungsbiplom bas Ereamatıır erikeilt; ber Hanbelsmann 8. Biandi 
ia Funchal auf der Infel Madeira zum umbejolveten äflere. Eonful dıpibt ermannt, 


17. November 1860, 


Inden die Gemeinde Mailand den Raum, welder ihr zur Gerfellung eins geofarligen Kicchhofes übergeben ward, ermiteen umb einen meuen Wetteifer ber Talente 


biezu exweden will, eröffnet fle einem Concre, indem fie die Architelten, Kinfter und Sachserhän 
Zur Herfiellung bes Kirchhofes ift eine Flache von 180,000 Neiern im dem ſchan Übergedenen Orte 


Berlangen eine Eopie gegeben wird. 
Das für bie Grähee-Giter beflimmmte 


ven jeder Natien zur Mitarbeit einlabet. . 
immt, laut der Flächenmefjiing, ven welcher Jedem auf 


offene Feld barf nicht weniger ale 120,000 [Meter haben; es wird babei ferner bemerkt, ka ein Theil im einen Garten 


alter, werben kauu und bafı ein geeigueter Play zur ——6 Nidttatholiten beſtimt werben muß. 
i 


Ge if laue Berbinblichleit zur Errichtung von Donamenten und 


ie Vertheilung von Kapellen ober Grabflütten mit Mischen gemacht, welche emtmeber im 


freien oder im werfchloffenen Orten, unter ſich verbunden oder eingela amgebradt werben Können, wie aus bem architeltouiſchen Entwurf bes Kirchdoſes zu er 
Then if. Es wird nur darauf Bebacht genemmen, daß ihre Anzahl reichlich fen. 1 A 

In Leziefung der Korm bes Gebäudes wird keine Borfchrift gemadt, nur bie Orte, welche zum refigtöfen Ritus biemen, ober zum Dienfte und ber Wohnung bes 
Verfonals, me des zum Kirchhof gehört, find vorgeſcheieden. wir auch b.e Orte zu gerichtlichen Zufpectiones und anatamifgen Sectieuen. 


Bür obg nanme Arbeiten uud für weitere unumgänglich 
ausgenommen — ift ein Max mum vom 3,000,000 
feyu mag, weldhe ter Comcurrent feinem Preipeste 


sten als Autgabe 
will. 


uoihweudige, wie Spazierginge und bie Umfangsmaner — ber Anlauf des Plages und bie Erdarbriten 


ig, weiße Summe niht Überfhritten werben darf, wie and bie Entwidlung 


Der Termin für die Uebermacung ber Projete IR aıf den 31 December 1861 fergefegt; mach Ablauf biefer Zeit wird Leim weiteres Project mehr amgenounnen, 
Die Ueberreihung ober Weberfenbung wird as bie Giunta Municipale deila Cittä di Milano gemadıt. 
Dedes Project muß mit einem Motto unterfchrieben ımd mit einent verfiegelten Briefe, welcher auf ber Hußenfeite das Motto und im Innern ben Vor- und Zur 


mamen und dem Wohnort tes Autors emihält, begleitet fegm. 


Die Brojerte mäffen den Grunde und Aufrii umb ben Querburchſchnitt im ſich ſchliehen. Der metrifche Fuß in der Scala bes Grmbeiffes muß wenigftens 1250 
der wirklichen Grüße haben, bie boppelte vom Aufrif und Duerburgigmitt, wihrend für bie Details bie Scala 1,50 feftgeiept ft. , s 
Dem Projecte wird fermer eine ausflihrliche Veichreisumg bes Oebäudes uud feine Theile beigegeber, mit Angabe der Dimenfionen des Materials, und rim ge⸗ 


nauer Boranichlag 
Ber ber Eutheilung ber 
Antore ihre Namen beitiigen können. 


eben der acht Projecte, welche vor den andern außgezeichnet finb, witd ber Betrag von 1000 fie, als Schabenerjah für bie Arbeit 


vVelwien werden bie Projecte zwei Monate fang für das Publieum ansgefteilt, umd moch einen Monat mad derſelben, während weldem bie 


font. Den brei erflen 


von biefen, weiche als vortrefilic anerlaunt, deu Borzug ver den anberm erhalten, werben brei Prämien zugetpeilt; bie erſte zu 10,000, bie zweite ven 8000, 


bie britte von 6000 Franken, 


Ein: befondere Eommifften, weiche bon bem Gemeinberaib ans Küvftlern und Sadverfländigen von allen Theilen Italiens gebildet wirb, gibt bie Buerkemmang. 
Die drei prämürten Projecte bleiben Eigeniham bes Municiplums, weldes fid jeboh bei der Ausführung mit verbindet, ſich an eimes allein zu halten. 


Es it ebenfalls der Concute file die Herſtellang eines Kirchofes Für das große Spital im Mailand eröffnet, für melden der Raum von 90,000 DMetern, laut 


ber zu verthellenden Plächenmeffung und die Gefamamtipeie von 500,000 E 


it. befimmt ift. 


Im biefe Summe find bie nothiwenvigen Gebäude eingtrechnet, welche bei bem anbert Kırchhofe angegeben worden, mit ber Bemerkung, baf im biefem ber Raum für 
Monumente ober abgejonderte @rabmäler für Wohtrhäter oder Angeftellie am Epital, Meiner feyn muß. 

&8 werden poel Prämien fir die beſten Projecte zuerkanst, bie erfle zu 3,000 die zweite zu 2000 Fr. 

Die für ben erſten Eomens erwählte Commilften wird au bie Prämien für kem zweiten zwerleumen. 


Die Uebermi 
eure, ter geben. 


(2195-86) 


ber Projeite, die Dawer des Eoncurfes, die Aueſtellungezeit, bie Ertgeilung ber Prämien wirb.auf dieſelde Weile, wie im vorhergehenden Gen- 
Der Spnbicus: Beretta. 


Eaguoni, Aſſeſſor. 
Silvda, Eerrelär 





’ Der Unterzeichmete ift veramfaft+öffe.lih zu erklären, bei er mit eimer — im ber Murfchreibung des fal, Hrn. Unterfodumgerichters am 
Erklärung. Besieksgeriht Münden links ber far vom 30 WRicy 1861 — Aedbriefüch verfolgten Barenejje von Beuiwitz in er, Bas verwaudi · 


ichen Berhäliniffe meh irgend einer Beziehung eht. — Münden, ven 81 Mär 1861. 
—— Freiherr von Beulwig, !yl. Kammerjunfer und Oberlieutenant im fgl. 1. Cuir.-Reg. Prinz Earl, 


Eamilo 


2287— 89] 


Württemb. Artien-Gefelfchaft für Fabriration von Leim und Düngmitteln 


in. Neutlingen. 
Durch Veſchluß ter fehlen Generalverfammlang mucbe bie Dioisenbe für das Geichäfisjahr 1860 anf fünfzehn Gulden per Metie ſehgeſeht. Gegen 


Einreihung. bed Toupens 
Wentlingen echoben werde. 


2 Bas dieſer Betrag am Berfalltage kei — Pichler ſel. Erben in 


ünchen und bei der Gefellfchaftecaffe in 
Der Verwaltungoͤrath. 


— —— 
— — 


— Ina weit: Üi lebenel ingliche Reute n 
— Korg Eh a ee ie SO 
jet joy, ba fle dadurch Sorge für das pätere Lebensalter 
ed eunbbeflimummgen uud Anmelbungspapiere gratis verabfolgen. 
Die Adminiftration se Bayeri = und Wechfel-Bauk. 
i — ” 


Dir gent, [1046-48 


Kan Sehraniale in, Stutigat, „Fi. Site — 
_ Betiebige N — beimer a! om —J 
Bi > = —* Beinen; F 19; Gteöte, Wera in dire, Geis. — & Comp. in ee Evesque et 


— von Ba „und Serrfeaften in Drfterreid). mit eye (as BR Hungen be Teirren an 20.8 10000 Dar - 
Luchfe, Büren umd Wölfe verfommen), Bilderd, nd — man und inbufziellen fen, ala: 

— Glachutten in allen Preiſen, fü chen yırım gröfieren Theil beutichen Vrovinzen. ala: * 
gelegene, meheentbeils große, auch bar ee — diaingnirier Familien entfprechende, mit Ale G 5* eingerichtete 


= 





ee mit eGanata Gärten und Parkanlagen. 
auf kirecte durch ben Wirthfänftsrath unb Sherrfchaftsbevollmächtigten Alois Branneis in ——— 
Pa era Nr. 514, zu erfahı (2125-26) 


ek Bank für Süddeutschland... 


Monatlsausweis pro 31 März 1861. 
Activa: Passiva: 









a ng 70% anf i Actien-Capital 


0. 12,104,000 





84172800 






Volleingezablte Actien '. . 
Actien mit 30% Einzahlung 



























Wechsel 4... +. 3X. 023 123470 | — 
Cassa: Banknoten in Umlauf. . . 457975 | — 
Baarvorraib in Silber . » N — 
Y. Bautböten : ;- 182844 Diverse Creditoren 33933 | 34 
Zurü eigene Aclien 
Su Ne 1500060 
Eflectn u... 1043237 
Lombard-Bestäinde . . . 163401 
Immobilien und Diverse. . A 68085 | 18 
13191888 13191888 | SU 


Ge 0 0 4 HR — len en 
(Eingefanbt.) Die —** „Die Juden und der zen. Staat,“ Berlıg der Nicolaifıhen Sort / Buchhautluug in Berlin, Preis10 Sgr., 
in im ungemöhnlic furzer im 2 Auflagen vergriffen werben, umb befiabet ſich die brütte Auflage unter der Preſſe 
berihmter Schriftfieller fagt über tieielbe brieflich: 
n@enn bie — etwas effestuiren follte, fo mußle fie mit biefem bämenifden Berflande, biefer urerbittficgen Eenfur, biefem breiflen Geiffe und Original 
wig werben. 8 ift weber ein nrofier ned eim leiter Zug vergehen worden, umb ter morhıwendigen Einſeitigteit fehlen wit bie ergöntichfiem 
umb Iluftcatienen. Wenn bie Seute Berfliand md Geitmad Haben, fo muß dieſe Ehrift eine ensrme Seufatien und Wirkung hervorrufen — meni- 
ger wegen bed Objects, als rorgem bes Genie, mit welchem ſie geigrieben it.“ 2210) 


ñ er ZZ 
33 Hu u ver me. Lampel in Peſth erſchien fo eben umb if daſelbſt, (22%) Im Verlage von Gebr. Mäntler 
(LT 8 öser) in Stuttgart if fo ehem eiſchtenu 


"Sefebartikel des aungarif chen DT Te u 
alt: und mittelhohdentfhen Dichter. 


Ein 
Mit — — * kim Thaya Btntin — Gakinanb V. Lehr- unz haudbuch 


fegartitel eg den Angelpunkt der ungarifhen Frage, und miüflen für von f 
en und Seitungslefer ven um fo größerem Qnterefie jeyıt, ala Dieelben Theodor Benttenmiller. 

Pe 84 am 2 April d, F zu eröffnenden Landtag tie Yanptdebatte bilden werden, und nur 15 Bogen gr. 8. drei. Preis fl. 1. 24 Mr. 
Hrtitel eine ———— tes ungatiſchen Standpunlies mogliqh iſt. Seder, bem tas Stud um größter Literatur» und 
Ferner erfchien in meinem Verlag pi —— * — ug? * 
Li abet hier eine Mare, kutzgefaßte mob bo voll» 
F * „Vörösmarty's „Baözat Aufruf) m PEN f r —— a Sn ai — er 
ungarift en nzöfifher und italienifher Sprade, ne ölefey’ erflen Diciurg eififier went baber fein 

’ ' 

Werlchen mit Redt ein Lehtbuch. Buch fine 
ymnns, ungarifd und ri 16. rg blöhende Sprache und durch Lie Ansmepi 


Preis geh. 2 Mar. = 10 9 der wirliich jdönfen Proben ım 
pfieblt 08 ſich ater 
* Dieſe beiben Lieber werben bei ſeder feierlichen und {ent ichen Gelegenheit Im Ungarn geluugen, much jedem Grbildeten als Oeudbuch, und tilifte 


mab fait? in Zaufenben von Greinplaren verbr — beld im tem weiten Kreiſen Eingang ſiedeu. 





::1604 


Verlag von Justus Perthes in Gotha, 
[9212-18]. So eben ist erschienen: 
— — Monatsblätter für innere,Zeitgeschichte. . Herausgegeben: von 
Dr. H. Gelger, 861. (9. Jahrg.). Januar. :Februar. Preis. pro Jahrgang von 12 
Heften 4 Thlr, Preuss. 
Dr. H: en Bunsen.als Stantsmann und Sehrifisteller, Preis geheflet 
r.. Preuss. 


77 Bas chf Gem zum 3, Sid, 


niene in Le Lehmanus Garten 2 
bernimmmt unter linge dom a Zink, — cieller Leitung I Muke, 
ee RE SR rn 
meibem . 9 9 
Waſch⸗ und Wobennfilten, * ! 


brifeinricht Damp Zurbinen, calori Mafcii 
—D  enas Eilencouructionen 


enpfichlt Pr wi Ausfiken ug don 
oſtenanſchla ch Gutachten, Verk ufen, ‚ Tazationen. 


© Altes Familienftük.. D) —— 


in figenSer Stellung, wit vergofdetem Daiitand, 8 
Ein filberner. Bindhund ‚um Winhan, abs 1 uns 116 Sub Sa 
Sewicht (eine 80 vor Jahren iu Münden rm ober Leipzig) beräußert,. wird An 
Der dermalige 14 wiltde ſich durch deſſen Abgabe zu großem Dant 
—* Mitkeilangen mit Nr, 166 nimmt bie Grpebilion —e 3%. 


BE Berlanfsancrbicten. ai nad Sem 


jeralverjamm: 
Iungebefdluf vom 17 Jammar I. I. ihr im der unmittels 
baren Mähe Regeusburgs an ber 


des wem Stobtembof Kingiehenden —R 
gut arrondirt gelegenes Anwefen Dan Erde aus. — Dasfelbe beftcht dc 12 ae Dei, 
Dründe zufoffenden, init 5* tauſend 


Maulteerbäumen Kopflangten Plantage, einem große tigen 
* Mognoneriegebäuf einem gemäölbten 6- 8 Sl Birch umd einem 
Stahel Bei den —&& ji —— — ——— ſich ein 3 Kiafter tiefer Brunnen 
wit verzügtihem Tiahnaffr. Bieher wurden amd. noch 6 Tagızer! nn va 
weile gt. — Das Ameefen eignet fh - feber Btonswilgen Venüi zur Anlage und zum 
Betriebe irgendeines Fabrikzweige s? femie auch zum Betriebe einer Wirth Hiaalt, ganz befonders 
aber zu einer a aus — Be aburge ‚freundli Umgebung Teint, wird sr 
lage, won melder dem Auge ba® überre de —— ale einen ihrer lan 
— Die ölonomifchen Beräthe mebft Wied, zum nufgebepitteflen Betriebe ber 
= vorhanbenen Mafsinen uud Geräthidaften —I 2 N ilaterlum. let eres für mie 
„40 Eentmer Mobfeite zer Jahr), werden nach dem Wunſch bes Kaufbewerbers entweder mit bem 
ober gefondert, verüufiitt. — Die Kaufsangebote beliebe man verfiegeit und portofrei länsfiene bi bis 
zum 15 April I. I. am bie umterfertigte Bermaltung gelangen zu laſſen. 
Hegenabarg, den 22 März 1861. 
Die Geſellſcha jur Beförderung der Seidenzucht in Bayern. 
iegler, Director, Lit. A. Rr, 220, (2044—45] 


ERDE NEU Zn DEN NED PD Dt HIELT ITHUREH MI Di äùM D NN HEN KOENNEN 


Zu verkaufen und zu vermiethen 


‚er Stabt ein mit [häufter Fernſicht verbunzenes Hibfches Lunbyans mit 14 Zimmern, } 


—— * ————— 3 








9 ia unser h 
Küche, ee einem Stalgebäude und %, Morgen Garten; ferners m then eine % 
ö elegant msslinte Wohnung mit 12 Zimmern und, allen erforderlichen äumfigteiten im 
¶ ganyen ober 2 Abteilungen duich Epetitem J. J. Müller in Eouftanz. 2253-54) 
CDU MED EEE NED NED HD END NED NEDE NEE MEN HERR 
Dampf-Packet-Fahrt zwischen 12169 -83) 


Stettin und St. Petersbur 


von Sindt zu Stadt und ohne Aufenthalt in Cronstadt 
n „vermittelt durch die rühmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemsie eingerichtelen eisernen Räderdampfer 


„TRAVE“ und „NEVA.“ 


Abgangstage aus Stettin: 
vom 2 Mai bis 31 October: jeden Donnerstag FLiting. 


Die_Expedition in ‚Sieltin: DD. Witte Nachfolger. 
Erſte f. f. privilegirte 
Donau · Dampſſchiffſahrt· Geſellſchaſt. 











Ausweis 

= - B 1861 1860 1861 

über dae Erträgniß in ber Wehe vom ” mehr 
ste 14 Märzz. ft. 176,392, 35 fe. fl. 156,162. 42 fe. fl..20,160. 93 tr. 

Mohars- günftichner Eiſenbahn. 
Auswei 

1861 1860 1861 

Über bas eu nis in der Wirte rom mehr 
11 bis 17 — Ban rer ft. 10,571, 52 ie, fl. 10,485. 15 ii. © SL 80. 37 Me. 

Wien, den 2 Ubrit 1861. 12237] Die Arminiftration, 


B ung. anfıgen: 
3) ber @hefrau J Peter utria Bern 


bes 
zu Wentum, Anna Gatharina Sepdle geb, Konten 
8 Seißandigan ihres Ahemannes, 
2) ed Yohann Gerhard Görifefius Hoelten zum 
Diardergroden, 
wird bee vormalige Ganbibat ter Mechte, Berb’Möten 
ooten aus Wüüppeld, aedoren am I0 Auauf 
Aa bes Feuus 


u 
ben in 
veratfolgt werben folle, ſewie au tie Erden teb- 
ſeſden unb alle zur Ma In- fen Baier 
etwa fonft rt ——— 


.. Wer 1861 
alitier zu meiden ferner werben alle welde von 
bem Leben oder Tobe bed Derfhollenen Raydriaten 
defipen, aufgeforbert feine dem unterzeldmeten @e» 
rigte au melden... Ziglelb werben aud alle bie» 
ed melde an Derfbollenen im bieflgen 
Lande defindliches Dermögen Forderungen oder An« 
fprüte baten, bei Strafe des Merluftes ihrer deea ie 
jur Meldung und Angade in dem angefepten Ter» 
mine, ſowie jur Benellung eines im Setzegthum 
Oldenburg, einfau: ua Ettherrſchafi Jever 
wobnenden Benolimästigten aufgefordert, Gin Brä» 
elufivbefgelb en am 
3 Aulli 1861, 
wird ‚after nur * den Frag Angeigen 
Anferirt werben. 
Jever, 3 September 
Grohgerzoglih —S Amtzerist 


Jürgens. 
„Englifh-Pdontine, 


a a —— 
—— von Tampico, als Mittel 
gegen Schtin dlucht hl —3* 3 


bon der ummwirNamen Rinde hr 
5 Buntahuit. Op 


uebſt Gebrandtanmeil 

u *, illens, es 

rup-, Eſſenz illen⸗, Gelee-Bons- 

bong, pi fleta feißh bereitet, find verräthig 

und in zu haben im ber . [1522-29] 
——— potheke in in Nürnberg. 


Gin geräumiges, möt je3, mößl tete® 
Bernriethung. Sa, sungen, maıs 


fit auf ben Bodenfee und bie Gebirge, in mit ober 
ohne Garten, Gtallung und Memife —8* au ver · 
mietpen. Briefe ſtaaco unter un E 

resiante Bregeni. 


* * Umpänten 
200 fl. Oeſt⸗ Wahr, umpinn 
welter einem Im Mußlante bienenben Bergkeamten, 
weiter nah Drutfhfanb zutuazutedren —— 8 
elne geelznete Adere Stelle von mindeſſen DO fi. 
Oeſt. Waͤht. jährlihen. Gehalt wirklich verfhaft. 
Renectant, mit guten Neſetenzen verfehen, mit bem 
Gang» und Hlögterabau vollfommen vertkaut, leitet 
feit 6 Jasren Berrle) von Kchlenwerten und 
mebrfanen Tiefbohrungen, in Martſcheidet, mittem 
Rewnungdmwefen verraut und eautionsfäkig. Gine 
wire auf einem — mit — 
we vorgeiogen. — Ir⸗ sub 

t. 3 vermittelt u Gr. b (2231-86) 


Post- Dampfschifffahrt 


zwischen 








eventuell Havre und Santander anlaufend 
unter Zollbegünsti; spanischen Flagge. 
Das prachtvolle grosse eiserne 
anische Schrauben - Dampfschifl 
La Cobana, Capt. P. de Larrazabal, 
wird von Hamburg am 7 Mal, 
und von Harre am 15 MEul 
mit —— und Passagieren nach Havana 


nRæ. Nachricht ertheilen in Hambur 

die Herren Fr. Heeren & Comp. un 
Rob. M. Sloman, in Havre die Herren 

Soubry-Grosos [2268-73] 
= In emem beide“ 
Eompagnon=Gejud. armen Mesa 
Babzirgefgäfte einer gräfrten Stadt Sübbeutflanhd 
tietet fih Welegenteit mit einem Gapitel bon fl. 25 
— 30,000 ala Tbeilhaber einzutreten. Franco Offerte 
unter Rt, 2018 deforgt bie Exp. b. BI. (2013-50) 





BeBachien, Saleriie —— — 
DIE BER weis tür Fran Seien 


— EEE 








—— 
Berli (bie 
dene Rep 


5 allen (OR 
Neapel, Die 



























7 April, Det, Commiſſaͤr in ber Staͤnde ver · 
fen, auf bie Frage ob bie den Staͤnden in ber 
gemachte Mitteilung mit ber: ben auswärtigen 
M fen, zu antworten: bie Stände. feyen 
Dänemarks zum. Ausland Aus: 
. Der Berfaffungsausfcjuß Hat beſchloſſen morgen 
‚erfiatten: Man verfichert, der Bericht werde das 
famımlung fönne auf derartige Budgetbehand- 
r wo die Berfammlung Anträge ftelle, waͤhren d 
iende Inftanz bilden folle. 
Erflätung des Berfäffungeausfchuffes: 
‚vorgelegt. Die Binanzbeftiimmungen von 61/62 
fegeftellt, und.feitdem unaufzehoben. Ständen 
nen gegeben und jeht ſtatt Beſchlie⸗ 
nur biefmal Begutachtung jugeftanden 
‚Otgen werthloſe Zugeftändniffe loͤnnten 
jeeferberung. nicht verzichten, und auf Behand 
Bible, BApcir) Die Ofid, Por enthält folgendes Teler 
rag, 7 ; —28 So eben findet eine Clubſihung 
fe flat; Aueroperg, Schwarzenberg, 
des Großgrumdbefiges erllaͤren ihren 
—— den Oefammtftaat und 
.e Berfoffung am der Epige trägt. Lebhafte 


vgeftigen. Beilage hier wicherpett. 


ſchen ſeyen bereit ſich mit den Tſchechen gu vereinbaren, —* 





Discuſſlon welche nicht geſchloſſen wurde, weil eine tiche 
putation die Beittittoerllaͤrung zum gefammiftantlichen 
uͤberbringt. Sie wurde enthuſiaſtiſch empfangen, Es wird 
elne tion abzuſchiden, welche, verſichern ſoll: 










pair um eingehende Darlegung des tſchechiſchen Programme, - 
ur. Wien, 8 April. - Der Kaifer unterzeichnete heute das 
Patent tiber, bie ſtaaterechtliche Stellung „der Evanyelifchen, beider 
Eonfeffionen in den deulſch⸗ laviſchen Sronländern. Die Beröffent- 
Bang: erfolgt. demnaͤchſt. 
Wien, 8 April. Landtag: Nach lebhafter Debatte. über 
Muͤhlfelds ſowie über des Morefcomite’s , Adredentwurf. wurde ein 





von Pilleredorf, Kuranda und Mühldorf vereinbarter. Adreßentwurf 


angenommen mit allen gegen eine Stimme. Der Linzer Landtag 
nahm mit Acclamatlon eine. Yoyalitätsadreffe. an ben Kaifer und 
eine Bertraneneabrefe an das :Miniferium an. 

+’. Agram, 3 April. Nilſic iſt von den Infurgenten noch 
belagert. Es herrſcht darin Hungeronoth. Der Ball fleht- bevor. 
Durch: die Vermittlung der fremden, Confuln jey ein Waffenfüilitand 
wwiſchen den türfifchen Truppen und ben ZJaſurgenten abgeſchloſſen. 
In Bosnien wird ein Conflict zwiſchen Türken und Raſahs befürch 
we. Die Auswanderung. lepterer fieht bevor, 

Semlin, 8 April Der vormalige. ferbifhe Minifer 
Sarofienin. geht morgen nach Konftantinopel ab, ‚um wegen Ent- 
fernung der Mufelmanen aus Serbien: zu verhandeln. 

«*, Turin, 8 April. Kriegeminiſter Fanti hat feine Ent- 
laſſung⸗ eingereicht, die noch nicht angenommen wurde, ‘Die fardini- 
ſche Flotte wird. ſich demnaͤchſt in den fübitalienifchen Gewäſſern 
vereinigen, und erhält. eine wichtige Beſtimmung. Die Sammer ſell 
eiligft einen Gefegentwurf über umfafiende Matrofenauspebung ge 
nehmigen. 

* Frankfurt: M., 8 Mpril. Deferr. Sproc. National-Anleife 43% ; 
Speoc, Met. 4095 P.; Bankactien 542 P.; Lotterie ⸗Anlehenelooſe von 1854 55; 
kon 1859 87, ; von 1860 62 Ya; Ludwigspefen-Berbaer E.B. A. 12704; bager. 
Dfbahn-Actien 10244: voll eingezahlt 109 Yy; öfter. Eredit-Mobilier-Actien 1209 
Eiifabeth- Prioritäte-Actien TON; Berhfelcurfe: London 118%, P.; Faris 98%; 
Bien 77 Ye 

+ Wien, 8 April. Deflerr. bproc. Natenal Auleihe 75; dproc. Metal. 
63.25; LotierirMniehensloofe von 1854 84; von 1858 114; don 1860 BL; 
Banfactien 697; ältere. Erebit-Mobifier-Actien 157.20 ; Donaudampficifflahrteaetieu 


409; Etastebahnactien 2775 Nordbahuaeuen 198.90. Wedhfelenrfe: Ange 
burg 3 Monat 128.25; London 151. 
Sandelöbericht. 
Bafel, 6 April. Eifenbahn-Actien: Central 445 begeb, 445 ang : 


Weſtbahn 188 begeb,; Ber. Schweijerbahnen 95 angeb. Cifenbahn-Briori 
täten: Central 4Ysproc. 101 bepeb., 101%, amgcb.: Norboftbehe öproe. 10% 
begeb,, 105Yg angeb.; Ber. Sqweijerbahnen Ipreoc, 217 Ya begeb. (B. St.A. 


Deutſchland. 


Bayern. O München, 8 April, Die ſammllichen von ben ver 
ſchiedenen Meinuferftaaten gu den Verhandlungen über die Ermäßigung 
der Mainzölle abgeorbneten Gommiffäre waren geſtern Abend hier ange 
tommen. Indeſſen mußte die Eröffnung der Gonferenzen burd) den Hrr. 
Staatsminifter v. Schren? auf Mittwoch verihoben werden, da bie für die 
morgige Eitung der Kammer ber Abgeordneten auf der Tagesordnung 


"1606, 


Rebenben Perälhungegegenfiände, ‚nämlid die Naftssifungen bed effec« Auch bie durch Drohungen erzwungene Weznahme und Auslöſchung der 
ven Aufwandes auf bas Stanlöhautsefen, und Deyüglich der Berwenbung | Labenfchilder mit nicht polniſchen Aufigeiften zeigt bafı bie liberale Bewe · 
der den Eentralfonbs zur Luft fallenden Ausgaben in den Jahren 1855/59 } gumg leineswegs Tosmopolitiich und bumaniftifc if, wie fie unter ähnlis 
die Antvejenbeit des Hrn. Staatöminiflers bei diefen Verhandlungen in der ; chen Umftänden im lieben Deuiſchland ſichet ausgefallen wäre. Der Bes 
Ramuner nöthig machen. ine große Zahl der Landtagsabgeorbneten ift | ſchäſtsverlehr mit Polen hat eine merlbare Stodung erlitten. Mehrere 
aus den Ofterferien twieber hier zurüd, und ber Reſt wird noch heute hier! Fabriken in Polen haben einen Theil ihrer Arbeiter entlafien, und bie Be 


erwartet. . Huch der II. Präfident Hr: Bürgermeifter Dr. Weis von 
burg iſt bem Bernehmen nach jo weit wiedergeneſen baß feine Ankunft diefen 
Abend ju erwarten ſteht, alſo auch eime Verzögerung in ber Wiederauf | 
mahme der Berhanblungen des Chfehgebungsausfchuffes ber Kammer ber | 
Abgeordneten überbas Straf: und Poligeiftrafgefeß buch nicht zu befürchten if. 
R. Sachſen. }*Dreöden, 6 April. Die regierende Königin 
wird ſich morgen zu einem Befuc) bei ihrer durchlauchtigſten Schivefter, ber | 
verwinlweten Rönigin vom Breußen, nad Sandfouci begeben, und eiwa 
acht Tage daſelbſt verweilen. — Die in bem Alelier unſers verftorbenen | 
Meifterd Rieiſchel aufgeftelie Stigje bes Wormſer Lutherdentmals, nebſt 
den Modellen zu den Statuen Luther und Wicleffs, at eim überaus zahl⸗ 
reiches Publicum angezogen, und auf alle welche die trefflihe Arbeit näher 
Tennen zu lernen baburd Gelegenheit erhielten einen erhebenben Eindrud 
Auch ber König und bie fönigl; Familie Haben ber Ausftelung | 
längere Beſuche gewidmet — Nächſten Montag nehmen bie Kammern ihre: 
Sigungen wieder auf. In ber zweilen Kammer wird bie Beratung über | 
die Anträge in ber furheffiigen Berfafjungsangelegenfeit einen der erſten 
Gegenftände ber Tagesordnung bilden. 

Preuhen. & Berlin, 5 April, Den vielen Angaben in ben Blät | 
dern gegenüber Hinfichtlich des Stattfinbens ober Richtftattfindens der Hulbi: | 
gung lönnen wir mit Befimmtheit andeuten baf das Staatsminiflerium 
diefe Angelegenheit bis jetzt noch nicht zum Gegenſtand irgendeines Ik» 
Fähluffes gemacht hat. Wenn wir nicht isten, fo wird die Frage aber für | 
die Erörterung des Stantöminifleriums gegentwärtig vorbereitet. — Die 
betreffende Gommiffion bes Abgeorbnetenhaufes, welche den vielbeſprochenen 
polnilchen Antrag zu prüfen Hat, iſt auf den Gegenſtand bereits eingegangen. | 
Die entjdjiedenfte Ablehnung ditſes Antrag ift feinem Ziveifel unterivor: | 
fen. Die Ernüchterung von dem Nationalitätensaufd, welde mit jebem | 
Tag unter und Drutfchen bie erfreulichften Fortſchritte macht kommt ben | 
Bolen ſeht ungelegen. BDiefelben mögen fidh für biefe Umflimmung vieler 
deuticken Hochſchwarmer bei ihreni Befchütger im Palais rohal, deſſen Rebe: 
erfreuligeriweife mandem Deutſchen den Staar geflohen hat, hoflichſt be» 
vanten. — In Betreff ber vielen Beforgniffe tvegen bed nahen Ausbruchs 
eine® Kriegtẽ bemerken wir daß ungtoeifelhaft manche getoitterfchwangere 
Bolten ben europfifchen Horizont umlagern ; ob bieje drohenden Wollen | 
aber wirflic; zur Entlading Lommen- terben, daB if für jept wenigſens 
weder beftimmt zu bejahen, noch zu verneinen. Der Friebe Europa’ iſt 
iqhon vielfach in weit ſchwereter Weiſe bedroht en, und bat ſich den ⸗ 
mod erhalten. Der Hauptualisman für die Auftrechthaltung bes Friedens 
befindet ſich in ber Hand der Deutſchen und fein Rame it: „Einigfeit.” 
Der Napoleonismus Tennt bie Bannkraft dieſes Talitman, — Die Ber 
zatgungen der Militärcommiffion des Abgeorbnetenhaufes geben durch 
igren ganzen Verlauf der begründeten Hoffnung Raum baf eine Verſtän ⸗ 
Tigung zreiichen der Regierung und der Yanbesvertretung in Anbetracht 
der ſo wichtigen Militärfenge flatsfinden werde. 

Berlin, 6 April. Rachdem in der heutigen Sitzung bed Abgeord⸗ 
netenhaufes der Minifter des Auswärtigen die (im der geftrigen Beilage 
unferö Blattes bereits mitgetheilte, Grllärung bezüglich der Angelegenheit | 
des Grafm Schlippenbach abgegeben, wurde in bie Tagesorbnung eingetres | 





Berichtigun 


Mürp | wegung welche in Warſchau und einigen größern Städten bie Gemüther 


ber Bevbllerung ergriffen bat, mehr noch die Ungetvißheit über das was die 
nächfen Monate bringen werden, brüdt Handel und Gewerbe darnieder. 

Die denokratifche Zeitung für Rorddeutſchland fagt: „Die 
Kötnifhe Zeitung verfpricht iren Leſern bleiben zu tollen was fie immer 
geweſen: ein freifinniged, vaterlänbifches Blatt. „Freiſinnig“ war fie 
wirllich immer — für jeden engberzigen Philiſter, und „baterländifh“ iſt 
fie aud) immer, nur geräth man oft in Zweifel barüber ob ihr Baterland 
dieſſeits ober jenfeits bes Rheins liegt. Alles in allem aber bleibt die 
Köln, Ztg. immer das refpectabelfte Blatt — für bie araliers umb ges 
dantentofe Philiſterſchaft. Wir glauben allen Mittheilungen der Köln. 
Big. gegenüber barauf aufmerfiam machen zu müffen baf bie K. 8. mit ber 
einfeitigiten Borliebe alle Nachrichten colportirt welche die Tendenz haben 
bie Beranttoortlichleit für den undermeidlich werdenden Krieg auf Oefterreich 
za mälgen, obgleich, wie der gefunde Menſchenberſtand jedem jagen muß, nur 
unzweifelbafte Böätvilligleit Deflerreih Angriffäplane zufchreiben Tann.” 

Gr, Medlenburg. * Wir erhalten aus Meckleuburg folgenbe 
9:_ In Rr. 89 ber Allg. Big. vom 30 März I. J. finde ih am 
Schluſſe ber Gorrefponvenz aus Berlin eine Nachricht über das Ehren 
seien? beuticher Fürftinnen an bie Königin von Neapel, welche einen Im 
thum enthält. Cs heißt darin nämlich: „Das von ber Großherzogin von 
Mecllenburg Eiwerin angeregte Ehrengefchent u. ſ. w, und wird bemnächft 
nah Schwerin u. f. iv. gefandt werben.“ Nicht bie Großherzogin von 
Diedlenburg Echwerin, ſondern bie Großherzogin · Witiwe von Medienburg 
Strelih, geborne Prinjeſſin vom Heflen, hat dieſes Chrengeſchenl angeregt, 
und daeſelbe iſt von Berlin nicht nach Schwerin, ſondern hieher nad) New 
Strelih geſandt worden. 

Defterreid. # Salzburg, 6 April. Heute wurde ber Landtag 
von Salzburg eröffnet. Der Eröfinung gieng ein feierlicher Gottesdienſi 
in ber Domlirche voraus, bei dem der Fürſt Erzbiſchof fungirte, und dem, 
nebft den Depntirten, auch ſaͤmmtliche Staatsbehbrden, ſowie die Civil und 
Militärautoritäten Salzburgs beiwohnten. Aus ber Kirche begaben ſich 
bie Abgeordneten in ben gelhmadvoll ausgeftatteten, an 200 Zuhörer faſſen 
den Landtagsſaal, wo nebfl dem Kaiſerbildniß drei große Gedenlbilder ber 
Salzburger Landtage von den Jahren 1620, 1706 und 1739 angebracht 
waren, welche bie Wappenſchilder der bamals regierenden Ergbifchöfe, ber 
Prälaten, der Erbämter, bes Hitterftiandes, der ſechs Städte und der Märkte 
enthalten, wie folche einft die Zandtage beſchidten. Ueber die äußere Ph 
fiognomie des gegentoärtigen Landtags folgendes: ber Landeschef Graf 
Gourch trug als faiferl. Sommiffär die Uniform, ber Erzbiſchof feinen hell» 
zoihen, ber Abt bon St. Peter den ſchwarzen Seidenmantel. Die eg 
Deputirten erſchienen ſchwarz mit beißen Halsbinden, bie Bauern bes 
birgs blaugeftrumpft, in Sonntagsröden mit hoch ins Geſicht ſtehendem 
Kragen. Lanbesgerihtsratb Preutler, warmer Vertreter des Landvollt, 
fält in ber äußeren Grfgeinung durch Länblide Schüchtheit auf. Em 
interefjantes und intelligentes Antlig, voll firenger Ruhe und doch zutrauen ⸗ 
gewinnend, ift jened bed Landesbauptmanns v. Weiß. Eine andere Par 
fonlichleit nimmt bie allgemeine Aufmerlſamleit in Anſpruch; es iſt jene 
des Miniſters v. Laffer, eines Mannes von mittlexer Öröße und runden, 


ien. Der erſte Gegenftand berfelben war der Gefegenttourf betreffend die | von ſchwarzem Haar und Kundbatt umrahmtem, blafjem, aber vollem (Bes 
@ide ter Juten. Nach biefem Geſehentwurf follen die Eide ber Juden ſicht, das ſich während der Rede ein wenig röthet und ben Ausdruck bon 
fortan mit ber Eingangaformel: „Ich ſchwore bei Bott dem Allmächtigen 1 Charakierfeftigleit. und Gumanität ausfpridt, Die Eröffnungsreve bes 
und Altoifjenden* und mit der Schluß formel: „So wahr mir Bott helfe” dem Landtag durch ten Lanbeschef vorgeftellten Landerhauptmannd- enthielt 
geleiftet werben. Bei ber Specialdiscuſſion beantragte Abg. Walde | fine Rüdihau in bie glorreiche zulegt verfümmerte Bergangenheit bes unter 
nody einen Zufag, wonach auch bei der griſtlichen Eidesleiſtung bie obige | üflerreidifcheın Serpter wieder aufgeblügten Landes Salzburg, und ſprach 

Anwendung finden follte. Dieſes Amendement wurde jedoch ab: | ben motisirten Dant für den vom Kaifer twieber eingeführten Landtag und 
gelehnt, ber Geſedeniwurf bagegen unberänbert angenommen. Der Ger | für die Wiedereinſetzung der felbflänbigen Regierung in Salzburg fotuie 
fegendiourf, betreffend bie Penfiondverhältnifje ber Gemeinbeforftbeamten | das zuberfichtliche Vertrauen in ben allen billigen auf Iegalem Wege vor« 


im der Rheinprovinj wird in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Faſſung 


angenominen. 

Bofen, Die Pof. Big. ſchreibt: Aus Warfcau treffen viele ange: 
fehene zuffilhe unb beutiche Familien in Preußen ein, unter biefen auch die 
Frauen und Slinter mehrerer hohen MWürbenträger: d. Ropebue, v. Kru⸗ 
jenftern, v. Nureggio, v. Brümmer, v. Nübiger, v. Ridmann, v. Wilden, 
». Spmulenstiz. Mit der in polnifden Zeitungen gerühmten Einigfeit 
und Sicherheit in Warſchau fcheint es hiernach nicht weit ber zu ſehn. und 
das Berirauen auf bie Zulunft ſich noch leineswegs wieder befefligt zu 
haben, ungeachtet ver vom Raifer gemadten Zugeftändniffe und ungeachlet 
ter Nationalomites des polniſchen Adels und der Bürgervesfammlung. — 


gebrachten Bitten gewiß gerne willfahrenten Monarchen aus. Enduch ver 
ſicherte der Landeshauptmann bie VBerfammlung feines hingebenden guten 
Willens in feiner Miffion, der nur zwei Schranken kenne — die Treue an 
dem Raifer und den gefeplichen Boten. Die marlig und n icht ohne Ges 
müth£beivegung borgeiragene Rebe verfehlte ihren Einbrud nicht, der ſich 
in Iebhaften Beifallabezeugungen ausſprach. Hierauf ergriff der Fürft- 
Erz biſchof das Wort, mit einem dreifachen Hoch auf den Haifer endend, 
in bad Deputirte und Zuhörer jubelnd einftimmten, Abgeordneter 
Gſchnizer beantragt dringlich eine Adreſſe an ben Raifer, in welcher der 
Dant für die Gabe des Landtags und das Vertrauen in das gegentoärtige 
Viniflerium ausgefproden werde. Abg. v. Peutler flieht ſich dem 





5 
ehemaligen Lanbtagsmitglieder abipiegle.. Auch er 
Ritterfamilie an, bie unter diefen Wappenſchildern 
So fehr er aber diefe Erinnerung in Ehren halte, fo freue 
—— * ex nicht dieſer Prärogatipe, 
verdanle den er in 
Bei Diefem & Anlaß erwähnt ber Redner 
+ 12jährigen. vom Geifte ber Zeit Strebens und Wirkens, 
& faßt fobann ben Unterſchied des Landtags vom Jahr 1806. und jenes 
nad) dem Jahre 1660 ins Auge. Nachdem er fomit die Bedeutfamteit der 
irn 8 Zanbtage ind eg Licht gefekt, * er ben Ausruf: Mas ift 


Neidhsratb, und mit der Beleuchtung dieſet 
— 


—— 


fondern ber 
jondern der freien Wahl 


ſchaft endete er bie Motivirung der Danlesadrefie. 
Antrag, aud das Vertrauen in das gegenwärtige Mini, 

. m biefer Richtung fey es zwar unpafiend für ben 
un diefem Minifterium angehöre, bie Adreſſe zu bevortvorten. 
ruch mit feiner Doppelftellung zu gerathen, fünne er 

—S Heben daß das gegenwärtige Minifterium berartiger Ver⸗ 
trauendacie bebürfe. Muthig und begeifiert habe es bas Banner des Beit: 
erhoben; um es aber im Arm behalten und fräftig ſchwingen zu 

dazu bebürfe das Minifterium bes ftärfenden, allgemeinen Volle 
vertrauens und der Kundgebungen besfelben. 
aud Anlaß ber Nüdceife der Kaiferin ſich für Salzburg die 


zu einem Beſuch des Kaiſers eröffne, und ſchlagt vor die ehrerbies. | 


tgfte Die anzubringen baf mit dem allerhöchften Befuch die Zufammen: | 
zufung bed Landiags gnäbigk verbunden werben wolle, damit dieferfeinem 
allergnäbigften Kaifer und Herzog die geziemenbe Hulbigung barbringen 
Tine, Für-bie Abfafjung der einftimmig zum Beſchluß erhobenen Danke: | 
and Bertrauensadrefie wurde fogleid) ein Comit& von fünf Mitglievern.er: 
wählt, unb ber Gegenfland für fo dringlich erachtet baf die Revifion der 
Ürefie, und zivar auf Anregung des Minifterd v. Lafer, bereits in bie 
—* Tegesordnung für ben lommenden Montag einbezogen wurde. 
© Yunsbrud, 6 April, Der Landtag ift eröffnet! Daß nicht bloß 
ieten, fondern auch die Beivohner unferer Stabt von 
vn hohen it dieſer Berfammlung, weldje unter fo drohenden Auſpi ⸗ 
cien zufammentritt, überzeugt find, beweist der große Bulauf des Volles, 
in den mit Flaggen decorirten Gaſſen troh des plötlich einbrechen⸗ 
den Untretlers ſich verſammelt hatte. Böllerſalven und Mufilbanden hat⸗ 
den ben —— begrüßt, der beabſichtigte Aufmarſch von Schützencom⸗ 
blieb aber unter dem Minimum ber Erwartung. Das feier 
Hohamt begann um 10 Uhr, bie Abgeordneten wurden in Equi⸗ 
pagen bazu abgeholt, und darnach dem Erzherzog · Statthalter berger 
felt. Darauf fuhren fie in bas feftlid) geiämüdte Landhaus, wo Hofrath 
Spiegelfelb eine Zurze Anrede hielt, welche vom Lanteshauptmann v. Klebels⸗ 
berg ertviebert wurde. Auch Dr. Fiſcher, ber ehemalige Statthalter Oberr 
öfterreichs, Hielt eine befonders bon den Nllerifalen belobte Nete; er gab mit 
Pathos eine Ueberſicht der Geſchichte unſeres Ständeivefens, ‚be: 
aud) den Kampf von 1809, für den bie Bezeichnung Nebellion nicht 
und bob nadbrüdlid hervor baf biefer insbeſondere durch die An- 
geiffe der bayerifchen Beamten auf die Religion der Tiroler heraufbeſchwo ⸗ 
zen worden ſey. Mir wollen darin kein Prälubium der Proteftantenfrage 
Der Berfaffer des Buchs „Aus meinem Amteleben,* den die Wogen 


Jahre 1848 auf den Poften eines Statihalters erhoben, wird ſich nicht | 


Rauerbrecher der Ultramontanen hergeben. Diefe tragen jet ihre 


‚egen die Proteftanten aud) in ber Stadt herum, und forderten | 


felbft bie Pfründner bes hiefigen Epitals zur Unterſchrift auf. 

— Linz, 7April, Gejtern hat die Eröffnung bes oberöfterreigifchen 
Landtags ſtaligefunden. Nachdem das zur Feier besfelben in ter Minori 
lenlirche von dem Finger Bischof celebrirte Hochamt beendigt mar, begaben 
fih die Abgeorbneten in ben für bie Sigungen bes Landtays gefgmadtoll 

en Nedoutenfaal. Der Statthalter begrüßte, die Verſammlung 

in einer kurzen Anfpradje, und fteflte derfelben den von Er. Majeftät zum 
(ptmann ernannten Abt von Schlägl, Dominil Lebſchy, und 
Stellvertreter, den Linzer Advocaten Dr. Karl Wiſer, vor. Hierauf 


die eigentliche Eröffnung des Landtags durch ben Landeshauptmann, | 


der in einer gehalivollen Rede die Wichtigleit der ihm und den Abgeordne 
den übertragenen Aufgabe beſprach, und die Principien ertwätnte von benen 


er ſich als Borfigender ber Landiagsverhandlungen werbe leiten Tafjen. | 


Der Statthalter eröffnete ſodann bein Landtag einige Negierungsvorlagen, 


Sählieplich erwähnt der | 


otvie feine Belähgung ſich in ee 
en, belannt. Und dennoch kann man ſich nicht in ben Gedanken fine 
den einen Geiſtlichen an ber Spite bes Landes zu fehen! Wie will und wie 
kann ein Geiftliher mit völliger Unparteilichfeit eine Verfammlung leiten 
in welcher confeffionelle Fragen nicht ausbfeiben erden? Wird er in einem 
ſolchen Fall’ zu dem Auskunftsmittel greifen wollen bie Präfibentensiode 
feinem Stellvertreter in die Hand zu geben? Ober twirb er es riöfiren durch 
eine Haltung welche vollommen bie eines Weltlichen wäre, bie Unzufrieden⸗ 
heit ſeines geiftlichen Oberhirten zu erregen? Es find bieß feine müßigem 
Fragen. Der Präftbent bes Landtags wird ganz auberläifig im biefe feier 
rigen Lagen fommen, und er kann burd) bie ftrengfte Unparteilichfeit ſich 
nicht helfen, denn eben biefe Linparteilichtei 


groben Grundbefit ni Abgeorbneten getwählt werden mußte, jo ent 
in biefer Ernennung eines Geiſtlichen ein gewaltiges Armuthe jeugniß fr 
bie ftaat3männifche Gapacität der weltlichen Abgeordneten biefer Rategerie. 
‚ Allein. mir till feinen, man hätte = Inconfequenz aud) einen der übrie 
gen Abgeorbneien, vor allen den zur allgemeinften Bu'riebenheit zum Stell 
brigeter. ernannten Dr. Wieſer, zum Landeshauptmann. machen Können. 
it ja auch Aloys Fiſcher, der vor feinem Namen auch nur Doctor ftchen 
hatte, feinerzeit zum Statthalter von Dberöflerreich gemacht tuorden. Wi- 
ich aus fehr guter Duelle höre, ift Abt Lebſchy auch nichts weniger als er- 
freut über feine Emennung, und es bürfte nicht twenig Mühe koften ihm 
zur Aunahme feiner neuen Würde zu beivegen. (Breffe.) 
Wien, 6 April, Erfie Sigung tes nieberöfterreichifchen Landtags. 

Um halb 1 Uhr trat der Statthalter, Frhr. v.Halbhuber, in Begleitung 
bes Landmarſchalls, Fürften Colloredo-Mannöfeld, und des Viceprär 

fibenten, Shen. v. Kalchberg, in den Saal, Der Statthalter beſtieg zw 
nädhjt die Tribline und begluckwünſchte den Prãſidenten und Niccpräfiven: 
ten. Hierauf beftieg der Landmarſchall, Fürft Golloredo, den Präfidenten- 
ſtuhl, und ſprach unter anderm: Mir übernehmen eine ernſte Pflicht, denn 
das Wohl von Taufenden ift in unfere Hand gelegt, und unfere Aufgabe 
wird um fo ernſter als, verhehlen wir es und nidt, die age unſeres Biter 
landed ſchwerer bedrängt ift. Aber die Einigfeit wird ung Kraft geben, toir 
alle Lönnen nur einen Bived anftreben, wir find alle nad) einem und dem 
ſelben Ziel zuerft berufen für unfer Aronland zu wirken, die in demſelben 
ſchlummernden Kräfte zu weden und beilbringenb zu vertvenben. Es liegt 
uns aud ferner be Pflicht od burd) die Wahl in den Reichstath zur ver 
faffungsinähigen Einigteit und Kräftigung des Geſammtreiches mitzuwir · 
ten, Indem wir bie Webergeugung feithalten dab das Blüd und das &e 
deihen unferes engern und unferes grofen Befammtvaterlands unjertrenn 
bar find, daß bas eine das andere bedingt und ergängt, fo ift e8 unfere 
nädfte Aufgabe alles mit Ruhe und Umficht zu berathen und zu erwäger. 
Sireiten wir benn mit Muth und Unverzagtbeit an dag Merk, Ehe wur 
jedoch beginnen, meine Herren, laſſen Sie uns unferm erhabenen Hertſcher 
welcher vertrauensvoll das Wohl feines Reichs, feines Throns in bie Hände 
feiner Voller legte, unfern warmen Dank und unfere unerfchütterliche An⸗ 
bänglichkeit ausdrücken. Unfer erhabener Herr und Kaiſer lebe hoch! (im 
ſtimmiges dreimaliges Hoch)“ Der Vorjigende beantragte hierauf die Wahl 
der Schriftführer, zu welchen bie beiden jüngſten Mitglieder der Berfamm: 
lung beflimmt twurten. Der Antrag des Praſidenten, fofort zur Verifich 
sung der Wahlen eine Commiſſion niederäufegen, wurde beriworfen, und 
auf einftimmigen Wunfd der Verſamnlung die Beeidigung der legtern en 
bloe vorgenommen. Zur Prüfung ver Wahlen aler Yanbtagamıtglieder 
| wurde ein Ausſchuß von ſieben Mitgliedern eisigeieht: Berger, Kalchberz 
| Dobipofi, Walterslichen, R. Suttner, Schindler und Mende. Weite 
beinzt der Vorſihende einen Dringlichdeits antrag von Mühlfeld und Ge 
reffen zur Verhandlung, dadin gedend an den Krıfer eine Adreſfe zu erlaf- 





351608 , 
fen, worin unter bem Ausbrud bes Danles für bie durch die Geſetze vom nanpminifter b, Blener, waren am zugefiher’en Erſcheinen verhindert, er? 


26 Febr. wichereröffnele Verfafiungsmäßige Eniwidlung und für die Wah ⸗ 
zung ber Reichseinheit ber Huijer bes umtvanbelbareın Treue Derfichert wer ⸗ 
den fol, Bei der Abſtimmung über bie-Zuläffigkit bes Antrags im allge 
meinen exllärten ſich jäntmtliche Mitglieder dafür, mit Ausnahme von Ber 
ger, Brefil, Schuſella, Zang, Riehl und Dppolger. Eine längere Debatte 
entipann ſich über bie Ausführung bed Antrags. Mühlfeld verlangte for 
fortige Niederfegung einer Gommi'fion und Beridhterftattung in einer Si⸗ 
gung am heutigen Abend. Frhr. v. Tinti beantragte Niederſehung eines 
Gomild's von fieben Perfonen und Berichterfiattung in der Diontagöfigung 
Berger beantragte Bertagung bis nach beenbeter Wahlprüfung. Nach Ber 
werfung bed Verger jchen Antrags wurde ber Tintiſche Antrag angenoms 
men und das Gomitd ernannt. Echluß der Siyung nad) 3 Uhr. Nädfe 
Sigung Montag. Nachtras. Als Schriftführer fungiren: Dr. Zrotter 
umb Prof. Gyedig, mit ihnen Regierungsrath Arneih ald Serutator. Ans 
weſend waren 64 Mitgliever. Es fehlten Minifter v. Schmerling und ber 
Prälat von Moll. (Eonfl. Gore) 

= Wien, 6 Upril. Die heute gemelbete feierliche Auftichtung 
der Laif. Adler in Agram hat bier, und hofſentlich aud bei der großen 
Mehrheit der Gronten, ben Beifall aller lohalen erreicher erhalten. 
Mit Bebauern hat man gefehen daß bie Regierung in ben öftlichen Kron⸗ 
länbern gegen jene pöbelhaften Egceffe, welche das Herabreißen des Reichs⸗ 
Wwappens zum Ziele hatten, eine Nahfigt an den Tag legte die ala 
Schwäche ausgelegt werben und ben fuboerfiofien Tendenzen Vorſchub 
leiſie mußte. Die Wiederauftichtung ber Adler in Agram war bie Mes 
sierung fih und zugleich den Croalen ſchuldig. Wenn den Groaten und 
ben ſudſlaviſchen Stämmen eine bevorzugte Stellung eingeräumt und ihren 
Führen überall ein ejrenvoller Platz in ber neuen Geſchichte Deſterreichs 
eingeräumt wurde, fo war ed vorzugsweiſe auß dem Grunbe weil fie mehr 
als ein öfterreidjiicher Volläftamm an der Herftellung der Großmacht 
Defterreihs in ben Jahren 1848 und 1849 Antheil genommen, und bie 
geöhten Opfer bafür gebracht haben, Und das Vorrecht das ſich bie Croa⸗ 
tem aus biejer Zeit erworben haben, dürfen fie ſich nicht durch einige Par ⸗ 
teiführer nehmen laffen, bie, vielleicht ohne es zu wiſſen und zu wollen, 
geſchoben werben, während fie glauben zu ſchieben, und beren Yaitatio 
men am Enbe dahin führen daß bie Groaten jene unabhängige und bemfir 
thigende Stellung einnehmen würden bie fie vor dem Jahr 1848 gehabt 
gaben. — Würde bie Regierung in Ungarn bem Herabreißen bes Adlers, 
» 5. des Eyınbols ber Neichdeinheit im militärijcher und ſtaatlicher Dr 
iehung, mit ähnlicher Energie entgegengetreten ſehn, fie hätte ſich manche 
Demüthigung erfpart, und würbe ben Ausland und dem Inlande gegen 
über anders baftchen als es eben ber Fall ift. 

x Wien, 6 April Ber heut in den „Neuelten Nachtichten,“ bem 
würdigen Nachfolger des „Bradauß,” von bem Umtrieben ber Ruthenen in 
Balizien liest, der erinnert ſich unmilfürli bes alten Wortes „Nichts ger 
lernt und nichts bergefien!” Die Wahlen in Oſt Galizien mögen bie Lem 
berger Gorrelpondenten der Neueflen Nachrichten mit Unwilen erfüllen ; 
uns freuen fie, fie find fat durchaus im öferreidif—hen Sinne, faft durd» 
aus ſeindlich der polnifch bemofratifhen Propaganda, Sie werben auf 
dem galiziicyen Landtage den Kern ber oſterteichiſchen Partei bilden, bie 
im Bande mächtiger ift ald es manche fi geſtehen. Wie weit in Galizien 
Die Dinge gediehen find, geht aus bem Umſtand hervor daß Firft Sapicha, 
wenn er überhaupt noch gewählt wird, feine Wahl den Anſirengungen der 
öfterreidhiichen Partei verdankt. Würde auf das Minifterium Bad) direct 

Schmerling gefolgt und ber Polonifirung Galiziens nicht in der Zwiſchen⸗ 
* zeit Borihub geleitet worden ſehn, Ründen aud in MWeft-Balizien bie 
Dinge beſſer. 

I Prag, 6 April. Nach vorhergegangener kirchlicher Feier wurde 
heute ber Landtag für Böhmen eröffnet. Es fiel auf daß die Eröffnung! 
rede bes Statthalters bloß böhmiſch geſprochen wurde, ba doch alle Ab 
georbneten ber beutfchen Sprache mädtig find. Der vom Raifer ernannte 
Bräfbent, Canbtagsmarfhall Graf Albert Noftiz, ſprach hierauf in beuts 
scher Sprache über die große Aufgabe des Landtags, und-erbat. angele 
genilich die Unterſtützung aller Mitglieder, ba er nur einer ber beiden 
Landesſprachen kundig ſch. Der von ihm am Schluß ausgeſprochene Danl 
für den KRaifer, ben Geber ber Verjaffung, fand alljeitig jubelnde Bei⸗ 
Rimumung. Nach ben Gonftiuirungsformalitäten wurde zur Wahl ber 
Torrecie ren der Sıhungäprotofolle gejhritten, die nach den drei Gruppen: 
großer Grundbrfig, Städte und Induftrielorte, Landbeziske, borgenom: 
men wurde. Dr. Niegre ſprach gegen biefe Theilung, fo wie gegen bie 
Wahlordnung. und verlangte weiter daß die Einfiht der Wahlacten allen 
Abgeordneten geftattet feym möge, Lehteres wurde zugeflanden. Er be 
diente ſich bei feinen Darlegugen anfangs ber bögmijchen, fpäter ber deut · 
ihn Sptache. ift die Geſchäftsſprache bes Landtags. Die ger 
wählten Mitglieder des Landtags, Siaataminiſter u, Schmerling und Fi 


ſterer durch wichtige Stantsgefdjäfte , Ichterer dꝛuch Unwohlſeyn. 
De be 


h onärchie. 

Weib, 4 April. Wie weit man es in Neinlicjer nationaler Intole⸗ 
tanz gebracht bat, zeigt ein Fall der fidh hier geſtern ereignete. Der Mit 
vebaeteur eines Mienet Blaitzs, ivelcher ſich eben hier aufbielt um Berichte 
vom Pandtaz für fein Blatt zu beforgen, wünfchte den Berfammlungen ber 
Deputirten beizuwohnen, und begab fi) behalb mit einer Empfehlung zum 
Frhrn. v. Eblphe, der ibm auch auf bas zuborlommenbfle ein Dillet an 
ben mit biefer In, it betrauten Gerretär Katl Rath übergab. Lets 
terex eıMärte ihm jedoch daß er feinen Zutritt zu ben Berfammlungen haben 
Lnne außer — im Aitila,. Alſo Fremde, Berichterflatter fremder Zeitun⸗ 
sen, können mit ber in ber gangen civilifirten Welt als ſalonmäßig aner« 
tannten Rleivung feinen Zutritt zu öffentlichen Berfammlungen im „ungaris 
ſchen Athen.“ wie Bifchof Lonodics geflern in feiner Rede bei Eröffnung 
ber Töniglichen Curie Pefih nannte, erlangen! Die aiswärtizen Zeitungen 
mögen ſich daher nicht wundern wenn ihnen ihre Berichterftatter, die fie 
etwa hieberfenden, auch einen ungariſchen Schneiberconto auf Rechnung 
fellen. » (Preife) 

+ Veftb, 8 April Heute fanb bie Eröffnung unferd Landtags 
Ratt, nahdem Zeit und Drt derſelben noch bis zum letzten Augenblick 
zweifelhaft geblieben tvar. Belanntlid; fanden in den letzien Tagen Vor⸗ 
berathungen ber bier eingetroffenen Abgeordneten flatt, über bie Frage ob 
fie zur Eröffnung bes Landtags in Dfen erfcheinen follen oder nicht. Selbſt 
nachdem bie Regierung bereils fo weit nachgegeben hatte daß fie nur bie 
Vornahme ber Eroffnungsfeierlichleit in Ofen verlangte, und erflärte daß. 
in ber Eröffnungärebe ſelbſt den Deputirten ausdrüclich anheimgeftellt 
twerben follte den Sig ihrer Berathungen ſogleich nad; Peſth zu verlegen, 
verweigerte bie Mehrzahl der. Deputirten barauf einzugehen, und felbft die 
Erklärung Deals, daß er bie Verzögerung oder Bereittung bes Landtags 
wegen einer rein ceremoniellen Frage ald unverantworilich gegenüber bem 
Lande betrachte, und daß er baber, felbft wenn er allein bleiben folte, nach 
Dfen zur Eröffnung zu gehen entſchloſſen ſey, fand nur bei ber Minorität 
Beifall, und es blieb dem Gewiſſen eines jeben überlaſſen in Dfen zu er» 
ſcheinen ober nicht. Somit fand fi; heute auch außer den Magnaten, 
welche in einer Vorbeſprechung beim Grafen Karolyi zur Eröffnung ded Land⸗ 
tags nach Dfen zu Tommen beichlofjen hatten, nur eine geringere Zahl der 
Abgeordneten bafelbft ein; doch gieng bie Feierlichteit ohme Anfiand vor 
fid. Um 11 Uhr wurde im k. Schloß zu Dfen ein Hochamt celebrirt, und 
hierauf im Thronfaat durch den Judex Curie Graf Apponyi mit einer 
furgen Rebe ber Landtag eröffnet. In derſelben wurden jebod) die Lönige 
lichen Bropofitionen nod nicht mitgetheilt, fondern ſich nur auf das Diplom 
dom 20 Det. als Grundlage der Einberufung bezogen. Die heute Nach⸗ 
mittags noch von beiden Häufern, der Magnatentafel im Saal des Penher 
Aoyd und ber Abgeorbneientafel im Nationalmufeum, abgehaltenen 
Sigungen gehen natürlich über dad Geremonielle und bie Verification der 
Wahlen noch niht Hinaus, daher fie keine politiiche Bedeutung Haben. 
Uebermorgen, am Tobeöteg Sjehenpi's, werden bie Zanbedvertreter in Ber» 
bindung mit den oberfien Behörben an einem Trauergottesdienſt in ber 
biefigen Pfarrkirche theilnehmen. Deals Erklärung, unter allen Umftänden 
zur Eröffnung des Landtags nad Dfen gehen An wollen, wurde geflern bes 
nügt um ihn von Seiten ſeiner Wähler ein Mifteauensvotum zupusichen. 
Ein Wovocat, Hr. Josfa, hatte zu biefem Bivet die Wähler der innern 
Stadt, welche bekanntlich Deak einitimmig gewählt hatten, zu einer Ver ⸗ 
fommlung durch Placate berufen; ber Stal nn erlärte jedoch bie 
Berfamimnlung für ungefeglid), weil die Placate nicht gemäß eines Minifter 
tisiverorbnung bom ‘Jahr 1848 vorher der Stadthauptmannfhaft vor 
gelegt worden waren. So wurde biefe bedauerlie Demonfiration vers 
eitelt, — Ueber die Aenderung welde ſchon vorläufig in den beiben Staats« 
ghmnaſien von Peſth und Ofen durch die Uebergabe ihrer Dirertion an 
Piariſten herbeigeführt wurde, Tann id) Ihnen berichten daß ber Unterricht 
im Latein auf iv ich bier Stunden, ber im griedjiichen auf zwei red 
eirt wurde; ber beutichen Sprache wurde noch eine Stunde belafien. Bon 
Geographie und Geichichte wird bis zur ſecheten Glaffe nur ungarifde ge 
lehrt; aus biefem @egenftande müfjen alle Schüler ungarifd anttvorten, 
ob fie die Sprache klennen oder nicht ; aus den übrigen dürfen fie einftteilem 
noch deutſch antivorten wenn fie nicht ungariſch Können, Die beutfchen 
Brofefforen find von diefen Gymnaſien fastif enthoben worden, ohne daß 
ihnen barüber ein ſchriftlichet Erlah eingehänbigt worden wäre, 

‚Lemberg, 2 April. Das. 3x. Statthaltereipräfibium in Lemberg 
hat in Folge hohen Erlafies befannt gegeben daß das Tragen des Säbels 
Karabela au ber polniſchen Nalionaltracht vom einer ſpeciellen Betvilli» 
gung abhängig gemacht wird, welche auf dem Lande die Rreisvorficher und 
in ben Städten Lemberg und Rrafau bie Poligeibirertoren ertheilen tverben. 


Perſonen welche eine ſolche fpecielle Betwiligung erhalten, büsfen aber 
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i fätwary, 

— 5 Die lehte Antivari Geſchichte reduciti 
Wojer aus Garibalbi'3 Scheaten, der mit einem zweiten 

anfam und die Bevölterung haranguirle. Hier wurde neulich 

, inte man eine Ouantität Pulver, in ſtarlet Pa⸗ 

an äne Hausthür in der Nähe der Burgwade hinlegte. 

— * mit einem ſtarken Knall ohne weitere Wirkung, der 

ftet, Auch Kat man an einigen Dfficteren den Muth 

— 5* — beſpritzt, und auf dieſe Weiſe die Uni⸗ 

Die Beihäbigten wollen behaupten daß dieß aus dem 

Haufes in einer engen Gaſſe geſchah. — Seit einiger 

en, namentlich in ber Provinz Bicenza, falſche Napoleon 

fegeint «8 da die Yabrit im Yusland zu jugen feh. Endlich 

an einen Frühling zu glauben. Die fdhönen Tage 

lommen, doch bie den nicht mit ihnen. Es find deren ſehr wenige 


ei Franzoſen, welche den noch hier weilenden Grafen von Cham 
befugen. 


Madrid, 6 April. Die a veröffentlichen das Geſetz be 
der Micvererlangung au porteur lautenver Staatäfonde. m 
ift die Gommiffion für das Municipalgefeh der Anficht, daß man 
Municipalitäten beibehalten fole. Börfe am 6: Bproc- 
* 48,80. (T.Hav 
Großbritannien. 


6 

Der Herzog bon Cambridge it mit Beſichtigung der Feitungsbauten 
um —— beſchaftigt. Nach allen Berichten find die Arbeiten ſchon 
fehr weit vorgefgritten. Auf der Dfifeite des „Sundes“ — wie man bie 
—9 von Plymouth nennt — ſollen bei Bobi ifand und Stoddon Vaite · 
rien errichtet werben. Auf ber Weftjeite find bie Forts Frezuntle und 
Eerenäven beinahe vollentet Außerdem beabfichtigt die Regierung in 
©t. Bubeauz ein Fort, weſtlich daven eine Eitadelle von 100 Kanonen und 
mit Gafernenraum für 1000 Mann anzulegen. Ferner find Feflungsbau: 

gen beiSaltafh im Plane. Die koftipieligfte dieſer Bauten wird im „Sund“ 
felöft — hinter bemgroßen „breakwater“* — aufeiner lunſtlichen Grundlage 
aufgeführt werben. Der Negierungsbericht veranſchlagt die Koſten dieſes 
ganzen Bautencompleres auf die Summe von 1,740,000 Pf. Et, oder 
80,000 Pf. St. jährlich, wenn die Arbeit 22 Jahre dauert, Er beredinet 
daß die über 100,000 Seelen zählende Bevollerung von Vlymouth, 
Devonport und Stonchoufe im Fal eines Angriffs 10,000 VBertheidiger 


würde, 
Die ——— für die Nothleidenden in Indien liefern einen fo 
g, daß man mit dem nädften Poſidampfſchiff, welches am 
10 hi so —— seht, wieder 20,000 Pfd. Et. zum wenigſten nach 
Bombay oder Galcutta abſenden zu lonnen hofft. Dieſe Wohlihätigleit ift 
wird aber, in Berbirbung mit ben ähnlichen Anftrengungen in 
en ki, doch nur einen Heinen Theil bed ungeheuern Elends zu lin ⸗ 
dern vermögen. Dan ift entrüftet über ben Miniſter für Indien, Eir 
Charles Wood, welcher belanntlic im Unterhaus verficherte: der Flächen⸗ 
zaum ber Hungerönoth fey nicht fo ausgedehnt als die anfänglichen Ber 
vermuthen ließen, während jept alle Briefe und Zeitungen beflü: 
Kgen daß die Roth ſelbſt noch weit über jene zuerft angegebenen Orängen 

hinau⸗ 


Wie bie Times (f. die vorgeftrige Allg. Zig), fo verarbeitet auch 
de Morning Boft wieder einmal; in der ihr eigenen 

plumpen Weife, den deutfh:bänifhen Streit. Charakteris 
iſi daß dieſelbe Poft welche fo oft von ber wilnſchenswerthen Feſti 
gung und Einigung Deutſchlands, und zwar unter preußiſchet Hegemonie, 
mut rege Wohlwollen ſpricht bei der entfernteften Möglichkeit 
einer Stärlung Preußens von „Naub,“ „Diebftahl” u. f. w. redet; fo 

wie fie anbrerfeitd auf den Untergang Defterreih3 mit ſchmunzgelndem 
Behagen zu fpesuliren pflegt. Wie — darf man daher fragen — denlen 
die Staalömänner ter Poſt bie „Feſtigung und Einigung Deut: 
oder benten fie ſich überhaupt etivad bei den Worten ? In dem 


igen Artifel nun 3 die Poſt mit der Erflärung daß, „wenn Enz: 
1 —— und Nuhland 


4 
8 
ı 


quer über ber Einfahrt, und bie Schifffahrt ſchließt 
bers, während Nönigäberg wegen ber ——68 


hebliche 

Daher ſehnt ſich der preußiſche Monarch nad) dem Beſit von Kiel. Eins 
mal im Befig dieſes prachtvollen holſteiniſchen Hafens, würde eine ch 
füchtige und getviffenlofe Macht (sic!) Schleswig zu erwerben Juden. 
Dieß ift einer der Hauptgründe tvarum bie deutfchen Brofefjoren und Pro« 
pagandiften, die den Areuug gegen Dänemark previgen, fo fehr für die 
— — Holfteins und Saleatige eifern: fie wiſſen wohl daß Prew 
fen ober Deuiſchland, wenn e8 die beiden Herzogihllmer hätte, nicht nur 
einen Hafen eriten Ranges , fonbern auch ein Land beſitzen würde deſſen 
Küften von Matrofen und Fildern wimmeln. Flensburg ſendet an 300 
Fahrzeuge aller Größen in See, und treibt lebhafte Fiſcherei und ara 
fhifffabrt, die eine Rflanzidjule für Rriezsmatrofen ift. — Noch ein: 
andern Grund hat Preußen nad dem Befig von Kiel und ———— zu 
ſtreben. In dieſen beiten Städten wird vortreffliches geſalzenes Rind ⸗ 
Neif bereitet ähnlid dem von Hamburg, Cort, Limerid und Dublin; 
biejes Fleiſch wird auf unferer Kriegäflotte verzehrt; und dieſes Grfchäft, ob- 
gleich man es in Danzig für bie k. preußifche Flotte — wenn man fie fo 
nennen darf — verfucht hat, ift bis jegt mißlungen..... (Folgt der Ber 
weis daß Preußen nad) dem Veſih diefer beiden Städte ftrebe, weil es dem 
Handel mit gefalgenem Rindfleifc in feiner Hand haben wolle!) Wir ver 
trauen jeboch daß die politiſche Ehre, die gemeine Meblichkeit, der gemeine 
Menſchenverſtand Europa’s ober der europäiichen Großmädte, bevor es 
zu fpät iſt, einfdreiten und biefen verwegenen Raubverfuc verhindern 
wird. Der Wunſch nad einer beutfchen Flotte ift ein mebelhaftes, wei ⸗ 
nerlihes, albernes Sehnen (a hazy, maundering, and fatuous desire) 
und fann nur einem Boll das in den Wollen lebt in ben Sinn kommen, 
Wenn es in Preußen einen Stantämann gäbe, was nicht der Fall ift, 
wenn es im preußiſchen Minifterium einen einzigen guten Politiker gäbe, 
was auch nicht ber all ift, fo würde er biefem Unfinn von twegen einer 
d.utfchen Flotte ein Ende machen. Die Deutjchen mögen bie Erbe pflügen, 
mit den Wolfen fegeln ober Luftilöffer bauen, aber nie feit dem Anfang 
ber Seiten hatten fie ben Genius das Meltmerr zu durchfurchen ober bie 
hohe Eee oder nur die ſchmalen Gewaſſer zu befahren.) Diefen Genius 
beſaß aber zu allen Zeiten ein Bolt, das alle Regungen unferer Sympa 
thie für ſich hat, das mit ung Angeln besfelben Urfprungs iſt. Dieſer 
Genius gehört unfern ſlandinaviſchen Brüdern, welche Schleswig und Hol 
ftein beſthen u. ſ. w. — Der Berfafjer hat entioeder vergeſſen was er oben 
von der „Schleswigern, Holfteinern und Medlenburgern” herablaſſend 
eingeräumt hat, oder — was eben fo gut möglich ift — er hält die Hol- 
fteiner und Medienburger für qut ſtandinaviſch. (Das intereffantefte 
am dieſem Urtitel ift wohl bie Angſt: Preußen oder Deutſchland könnte 
künftig einmal eine Scemadht werden.) 

Der Globe fagt über Ungarns Stellung zu Defterreih: „Die Mühe 
welche unfere Vorfahren hatten die Vereinigung Englands mit Schottland 
zuwege zu bringen, und Grofbritannien mit Irland zu einem Königreich 

*) Die Morning Felt | feine alfo bie Geſchichte ber Hanfa, die ſogat einen 
eigenen Raufbof in Lonbon hatte, und bie transatlantiichen Etabſmemenie ber 

Bremer und Hamburger gar nicht zu lennen, oder zu ignoriren. 


1610 


qu bereinigen, follte einen Engländer beivegen ſich zweimal zu befinnen, 
ehe er bie ganze Schuld der gegenwärtigen Wirren auf bie Öfterreihifche 

Die Argumente Deals enthalten kein Wort das nicht 
auf Schottland unb Jrland vor der Union gepaßt haben würde, Doc 
gibt es heutzutage nur noch eine fehr geringe Anzahl von Fanalilern welche 
bie Behauptung wagen bafı es für Schottland und Itland befier geweſen 
wäre nicht mit England und Wales vereinigt zu werden, Ein Parlament 
für den gangen Raiferftaat ift eine ftaatsmännifdyere Idee als zwei ober 
drei wiberfireitende Parlamente, Hr. Deal mag nichtödeftotveniger Recht 
haben. Es ift gewiß nicht ber Mühe werth ein Reich aufs Epiel zu ſetzen 
um eines Planes toillen deffen Werth oder Unwerlh von ber Antwort auf 
bie Frage abhängt: if er ausführbar? Hr. Deak if ein Mann von edlem 
inne. Er bat nicht wie viele feiner Zeitgenoſſen vor Haß gegen Defler: 
reich den Verfland verloren. Er theilt nicht den Wahnfinn derjenigen bie 
Ungarn bon Defterreich losreißen möchten, bloß um bie maßloſe Eitelfeit 
bon zwei ober brei Mhetoren zu befriedigen. Alles was er fagt oder 
ſchreibt, wird ber Kaiſer von Defterreich feiner Beachtung und Adtung 
werth finden; und, tie gefagt, es wäre zweckdienlicher Ungarn in diefem 
Augenblid nachzugeben ald es jenen in bie Arme zu treiben die feine Hülſs. 
quellen nicht nur gegen Defterreich, fonbern gegen die Unabhängigleit 
Europa’s ausbeuten ten.” 

Die Infel Jamaica, jagt die „M. Poft,* hat endlich etioas weiſes 
gethan. Die bortige Afjembly (das Unterhaus des Golonialparlaments) 
bat ein Geſetz zum Verlauf überfculbeter Güter (Eneumbered estates 
Act) angenommen, ähnlich im Princip demjenigen welches in Itland fo 
bemertensmwerthe und mohlthätige Folgen berborgebradit hat. Wir bürfen 
wohl erwarten daß bie folgen in ben vornehmſten unferer weftinbifchen 
Golonien nicht weniger -. werben. 

an 


kreich. 

Baris, 7 April, 

Die „nvincible” iſt ebenfo glüdli in Toulon von Stapel gelaffen 
als tie „Eouronne* eine Woche früher zu Lorient; bie franzöſiſche Kriegs ⸗ 
marine ift alfo abermals um zwei Banzerfregatten ſtärler. Der Name ift 
freilich bereits ein uneigentlider geworden, beum die „Gouronne” wie bie 
Invincible find keine Schiffe von Holz mit einer Haut von Gufftahl- 
platten, wie bie Gloire“ welche das erfle Schiff biefer Art, fondern durd;» 
aus von Schmirbe-Eifen und Bußftahl gebaut. Die erfle Idee das Eifen 
als Schugmittel dem Eifen ald Berftörungsmittel entgegenzuftellen ift lei⸗ 
neswegs von 2. Napoleon außgegangen, ſondern batitt unferes Wiſſens 
vom General Pairhans. Das zweite Kaiſerreich hat nur das Gelb zu 
größeren Berfuchen zu finden verflanden, und ben Bairband’ihen Gedan⸗ 
ken im großen zuerft auögeführt, Allgemein geftellt kann man fagen bag 
bie Grundidee als geicheitert anzufehen if, aud im biefem Gebiete ift 
Schiwa mächtiger als Wiſchnu, oder mit andern Worten: bie Artillerie at 
bisher noch immer zu jerſtören vermocht was der Schiffbau ſchußfrei ge 
baut zu haben glaubte. Da beibe Gebiete auf der Entwicklung ber Eiſen ⸗ 
technil ruhen, fo wird aller Wahrfcheinlichleit das Pulver ben Schiedsrich⸗ 
ter machen. Dieſes ift aber bis jet der Eifentechnik noch weit überlegen, 
und ivenn bie Widerſtandslraſt ter Geſchütze nur genügt, bie Exrplofionstraft 
bes Pulvers iſt noch einer großen Steigerung fähig. Die Panzer / oder 
Cifenfregatte it alfo keineswegs eine ſchußfreie Fregatte, wenigſtens ge 
genüber den ftärften Armflrongs und Witworth⸗Geſchutzen nicht, bie noch 
auf 3000 Schritt 536llige aufgeplanfte Gußftahlplatten glau durchſchla⸗ 
gen. Die Bangerfchiffe haben jedoch das Eifen in den Kriegeſchiffe bau einge 
führt, und fofern dazu weſentlich 2. Napoleon den Inpuls gegeben, ift es ein 
eigener Zufall daß gerade dadurch L. Rapoleon bie Ueberlegenheit der engliſchen 
Kriegtmarine erhöht hat, wodurch ex fie zu beſiegen hoffte. Die Eiſeninduſtrie 
Englands ift ber Eifeninbuftrie ber ganzen übrigen Welt überlegen, un ber 
Eiſenbau alſo ein ungemeiner Gewinn für England, denn er ermöglicht zu 
gleicher Zeit mehr Schiffe und raſcher fie zu bauen, als es irgenbivo jonft 
und bei Holzbauten überhaupt (des Hustrodnens wegen) möglich war. 
Die frangöfifche Marine hat bie erfie Banzerfregatte gebaut, die englifche 
bie erfte eiferne, unb wenn die frangöfiichen Mufter bei ben Panzerfregatten 
wie bei den Schrauben» Linienfdiffen den fpontanen engliſchen Bauten über 
legen find, fo ift die engliſche Nachahmung twieber bedeutend befier als das 
frangöfifcge Modell. Die Invincibie“ ift eine Fregatte von 40 Geſchützen 
und 900 Pferbefraft; bie neuejle engliſche Eifenfregatte, die Achilles zu 
Chatham im Bau, führt nur 36 Gefüge und eine Maſchine von 1250 
Pferdelraft. Die Kraft ber Schiffe muß man heute nicht nach der Zahl, 
fondern nad) ber Summe des Eifengewichts ber vollen Geſchoſſe berechnen, 
welche fie gleichzeitig ſchleudern können. Je geringer bie Geſchühzahl 
bei gleichem Tonnengehalt, deſio ſchwerer werben die Gefgühe ſeyn. 
Die „Adyiles“ diirfte daher ben franzöjiigen Panzerfregatten weit überlegen 
feyn, Eine Maſchine von 1250 Pfirsıkraftgab ed Lisher weder in der engliſchen 
noch in der franzöſiſchen Rriegemarine, Die ſtärlſte hatte in Frankreich der 


Linien ſchrauber „Napol&on” von 91 Beihügen, ber eine Maſchine vom 
1000 Pierbefraft füprt; die „Bicoria," nädft ber „Royal Albert“ daß 
ſchwerſte engliſche Linienſchiff (von 121 Gefhügen) bat ebenfalls nur eine 
Maſchine von 1000 Pferdekraft. Die neueiten englifchen 9lger Linien 
ſchiffe ( Galedonia,* „Triumph," „Royal Alfıch,“ „Hector“ ꝛc) führen 
nur Mafhinen von 900 Pferbekraft. Die „Bloire* lonnte nur für 5 Tage 
volle Kraft Kohlen führen; bie „Adilles“ wirb für 15 Tage laden lönnen. 
Wir fagten oben daß es caeteris paribus befier ſchwerere Geſchütze, und 
bafür weniger zu haben, ebenfo gewiß ift daß caeteris paribus das größere 
Schiff das ſchnellere iſt. Je flärker die Mafchine deſto weniger Kohlen 
verbraucht fie ferner zu gleicher Kraft. Die Bıöhe der Gefüge, die 
Größe der Schiffe, die Größe der Maſchinen hat bei dem heutigen Stande 
punft der Eifentechnif kaum noch eine andere Bränze als das Geld, Wir 
bürfen daher fagen daß im allgemeinen ber Ausgang eines maritimen 
Entfeibungslampfes zwischen Frankreich und England von ben Factoren, 
Matrofen, Eifen, Kohlen und Geld abhängt. Unter biejen vier Momenten 
iſt nicht eines bei welchem Frankreich aud nur eine Chance hätte jemals 
feinem mädtigen Rivalen den Rang abjugewinnen, fofern biefer feine 
Kräfte richtig und rechtzeitig zu gebrauchen weiß und ſich nicht überraſchen 
läßt. DS eine andere Form als Entieidungsihlahten für Ftanlreich 
mehr Ausficht bietet, daß ift eine andere frage, die wir bejahen mößten, 
wenn nicht die Kohlen auch darin wieder zu Bunften Englands entidieden. 

Nach der Independance Belge wird die Tribüne wieberberger 
ſtellt werben, ſowohl im Senat wie im gejeßgebenten Körper; man wird 
nit mehr vom Blaß ſprechen, fondern von ber neuen Tribüne auf wel 
ches einft Frankreich jo ſiolz war. Ale Senatoren und Drputirten werben 
binfort die Sprecher hören; aber werden ihre Worte darum bon größerem 
Eindrud ſeyn ald bis jet wo fie zur Hälfte ungehört verhalten? Die 
Moreßbebatten geben einen Mafftab für bad Gewicht des gefchzebenben 
Körpers. Am Schluß derfelben forderte Graf Morny ein unbebingtes 
Vertrauensvotum, denn bie Negierung habe unbebingte Freiheit des Han« 
being nöthig. Der gefetgebende Körper war zu gut ausgeſucht und zu treff- 
lich bisciplinirt um diefem Verlangen nicht unbedingt nachzulommen. Aber 
wenn ed nicht geſchehen, was dann? Das Miniflerium ift nicht bloß unver 
antwortlid, fondern bie Berantivortung laftet nad; der Verfaſſung aus- 
brüdlic) auf dem Staattoberkaupt. Da dieſes fein Mandat angeblid; auf 
bie allgemeine Wahl fügt, der gefeggebende Körper angeblih aus allge 
meinen Wahlen hervorgegangen, fo hieße ein DMiftrauensuotum ber Der 
putirten bie geſehliche Berechtigung des Staatsoberhaupts zur weiteren 
Ausübung feiner Macht neziren. Odilon Barrot gibt ſich in einer vor« 
trefflichen Abhandlung, die den Titel la oentralisation führt die Mühe zu 
beweifen baß bie gegentvärtige Organifation des Kaiſerreichs im ſchneiden · 
den Widerſpruch mit ben Grundbedingungen einer conflitutionellen Regie 
rung flieht. Die liberale Partei in Frankreich hat ſich Längft Darüber ge- 
einigt daß das Kaiſerreich mit jebem auch dem motificizteften conftitutige 
nellen Regime in unlösliem Widerſpruch ſteht. Die biecipliniste Des 
mofratie ift äuferft zufrieden damit daß bie aufs Äußerfle getriebene 
Gentralifation das conftitutionelle Regime unmöglich gemacht, aber fie 
belämpft manche Gonfequenzen bed Syſtems, welche alſo äuferft brüdend 
ſehn müflen. Die Dpinion nationale enthält z. B. heute aber 
mals einen vier Spalten langen Brief über den Umbau von Paric* worin 
terfelbe aufs heftige angegriffen und als cine durchaus unbefonnene 
Handlung bejeihnet wird. Der Plan ſey ebenjo falſch ald die Ausfüh- 
rung, man babe bei beiden ben erften Forderungen der Bernunft nicht 
Rednung getragen, und bas Geld finnlos verfhwendit. Der vollftäne 
dige Umftury der alten Quartiere ter Stadt ſey durch gar fein öffentliches 
Sntereffe zu motiviren. Diefer Umftur und Neubau hat belannilich noch 
lange nicht fein Ende erreidht, und bie Opinion nationale verfichert daß fie 
fi} bemühen werde über das was noch zu thun fey richtigere Anſichten ale 
bie bie her herrſchenden zu verbreiten. 

. Barid, 7 April, Die Nachricht Graf Pourtalds werde das Porte- 
feuille der austwärtigen Angelegenfeiten übernehmen, trifft mit bem im 
biplomatifchen Kreiſen noch nicht dementirten Gerüdt von berfelben Ex. 
nennung des Frhrn. v. Hübner in Wien zufammen. Mollen die Cabinette 
bon Berlin und Wien bie Leitung ihrer äußeren Politil den Männern anter- 
trauen welche ihre lehzten praltiſchen Studien in Paris undin den Tuilerien 
gemacht haben? Diele Bermuthung wird hier geäußert. Graf Pourtales 
bat wohl zu kurze Zeit in Paris verweilt um perfönlih mit dem Kaiſer 
as angenehme Verkältniß anzulnüpfen, db. rc} welches Hr. v. Hübner auße 
gezeichnet worden war, welcher faft bis zu feiner Abreife von Paris an bie 
Unmöglicteit des Arieges geglaubt hatte. — Ter Arbeitsminifter Hr. 
Nouber konnte von der Einladung zu den Eröſſnungsfeierlichteiten zwiſchen 
Siraßburg und Kehl feinen Gebrauch maden, weil die Regierung ben« 
ſelben möglichit ferne zu bleiben wünfchte, ba es auf dem ſchlüpfrigen Boben 
gar zu leicht ift in ein internationales Mißserftändniß zu verfallen. Raum 
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iff in Toulon von Stapel gelaffen, fo trifft ber Befeflein ] forge wucte dae Sand durch mebile Colennen zu fhubert, Der vote 
me Berjug ben 4 eine$ anternzu beginnen, und bie zu befejleunigenden | — Se Ir Remuan mar be rg 
nd. i don Toulon bis Niga auszubehnen. In | feine, — —— Een eye biee 

f nbadminiftrafiven Kreiſen unterhält man fichborzüglic von®rie- || der fie t bett ber in Neapel "Weile procefftren, Id 
fen BE in ei — * der Sen 
Bes mer Ya er Die vn Dr le Korn | 1 PER, SEA. Ge u Be ec ae 
Va ahehen schadet 1a cn eigen Biinke wide Iies iom | den werten. Piemand wi WE ge a 

an Pi 
doch Oraf Morny ift ein geichictter Dann, und fotourde gerade diefes | IL and Ungerechtigteiten, Jh Bine bat Deiniferium bob Befep über die Ser 
lic, need ber Sihwiegerfohn des Minifters han a 
eiderflaiter ernannt. Bieraub läßt fi) fcpon jhlichen daß, umgendhtet | In Keapel tunen man fh she nm De Persien naar de lem 
bedeutender O;pofitiongreben, tein Amenberment zugeloffen wird, was be» | wenn man Geuverneuse zu ernennen ober zu verfehen Bat, und erhält einmal 
utlich bei der Abreife ber Fall var. Und troß tiefer Grfügigkeit läge, | eine Previnz einer guten Geuverneur, fe 5 Barauf rechnen bafı er in 
die die Behauptung berbteiten dab Die gegenioiztige Kammer | Sc, Yannia der Penner ar art hip die ber Some 
midht mehr bie Meinung ded Landes vertritt! Die Meinung des Landes | {pri mie dem Ci — Die jr yet man aa a ha ehe Ye 
hat aber dabei ganz aus dem Spiel zu bleiben. Sammiliche Deputirie, Srfege des Staates zu formaliren und zu ichen. Es würte 
fehe wenige ausgenommen, find ja von der Regierung ernannt worden, und, | wir leid tun wenn tas Gefeh über bie Kiöfter zur — — 
daß allgemeine Biefe Ernennungen gleidziam bloß legaifitt. | Kiepura up dir Hier g menttih tung. bes 
ib zu ber gegentwärtigen Seffion haben bie Deputirten die Nepierungöpolitit | da tie @efege von Zurin ausgehen; fe werben währe Moleriit Kakan a aa 
Beer ——— ———— — Punkten rabical | fie = — eigen werben, al im Neapel eine neue 
geändert wechſel se Deputirten wie in einem conflitutior —— © abei intefeffieten Theile zu Die Inter- 
mellen Staat bei einem Wedhfel der Nepierungtpolitit ein Dinienwesfe ee Da ee ea a Sek, ien. Die 
eintritt. Eine andere Beteutung lann tie Rammerauflöfung am Ende ter | ter Gonkclep äfident freie Bebichlei, jene habe Rebiiäteit weicher 
Seffion ih haben. Aut ber Bahlurne ded algemeinen Stinmseät8 lön. | wid mn Perfipieken wetten Mana sie Se ah ent Kie Angr, bie 
mem bei ber üblichen Praris, je nad Bilde, ok dung, auea ide mau mar u Arne Je Sat Km 
zothe Deputirte werden — je nı m jemali 12 a 

bebarf. Die Branung bed Sanbes if dabe bie in fo en aeg Meine Hand. Save id a ee ——— 
ber aifer es für rathlich Hält feine Politit, für welche er feine Leute auß | eingefüber werben une, ohne bafı Die Breibeit_ wefentih gefährdet werde ge 
der Wahlurne hervorgehen läßt, der von ihm hervotzubringenden und zu —— * u — oe wenig @efetge — thet aber das 
den Elabarung der Bientlichen Dieinung enzupofen. Die 66-Danin, | u) umacnber. Gueuken ie ige Ip martin Bay De ee Le 


Gusroult u. dgl. m., welche behaupten die Deputirten hätten ausgedient, 
glauben fie felbft feyen dienfttauglid; geworben. Uber ob ber Kaifer ſich 
diefer Farbe andertrauen wird? Heute zählt man neungig Abgeordnete 
weldye aus gecandidaten Dppofitiondmänner geworben find. Eine 
demolraliſche er würde, wenn die Regierung wieder Farbe wechſelt, 
noch Ärger urnſchlagen. 


Stalien. 


x Zurin, 2 April. Heute war bie Interpellation des nrapolitas 
nifchen Abgeorbneten Dafjari bezüglich) der neapolitanifchen Angelegenhei 
ten auf ber Tagesordnung des Parlaments, Der Minifter des Innern 
erllärte ſich bereit hierauf zu antivorten, worauf Maſſari erwiederte: 

Ih erfülle eine jcjmerztiche, aber umabıweistiche Pfticht. Sch will mit, wie 
, das Diniflerium auf ein Proßufteioger betien, meine Abficht 

', und entipringt aus Liebe zum Baterland, Lnfere Feinde freuen 

bie bie wir begeben; fie meinen daß wir nicht im Stamde ſehen 
ibiren; wir milifen ihnen das Gegentheit beweſſen. Die Ubel 
in verfegen find fchmer und drüdend, und fordern fchnelle 
märe verhängnifool, Ih hoffe dah biefe meine Interpellatiom 
werde; jene Provinzen werden erfahren daß fi das Parlameıt 
befchäftigt. Ich habe alle perjänliche Abneigung an ter Schwelle 
vergefjen, ich ſpreche alfo nur im efühte deſſen was aut und per 
iſt adıninflrativer Natur ; mem eo fich um eime politilhe 
ich micht dns Wort ergriffen haben. Ich ſpreche ven den 
weiche bie üblichen Provinzen zu einem Regierungerwechſel führten. 
mein Seimathland gan fall. Die Revolmien war dejeibit fit 
itet, eo fehlte bloß der Auſteh zum wirklichen Ausbruch. Ich ber 
5 General Garibelti nicht ammelend if. er lönste uns Gererhtig- 
faflen. Deine Landsleute in diefem Saale werden meine Worte 
x Auſteß blieb nicht ehne Wirkung, weil auf ber Fahne der Revo 
Randen bie den allgemeinen Wanjc austrüdten. Dan fayt, im 
das Nationalgefühl abgeftumpft. Dias if ein großer Irrihum. 
bag Notionalgefübl mit dem Wunfh nach einer guten Mc» 
Autonomie Neapels gewährt nur ſchmeruiche Erimmerungen; darum 
Neapolitaner aufgegeben. Sie wurden buch bie vielen Kunfigrifie 
das Natienal I gm eritiden im biefer Anficht beftärft, und u 
haben ſich inand II und beffen Nachfoiger um bie mationale 
gemacht. ie meapolitanifche Autonomie ıft vernichtet, und keine 
War wird fle mieberherfiellen. Jeder Bermiknftine fühlt ed. Die 
ü ift verſchwunden, wir alle jind Uberzeugt daß vie Einheit ber 
zum Heil iſt. Ale tie Revolution beenigt, die Bourbon⸗en per 
WMassmden waren, eniftanden zuxi Parteien, Die eine mollte mittelbare An- 
bie andere wollte fie auffhieben und abwarten, beide Parteien zählten ger 

und wohlgefinnte Anhänger. Die Gefahr verſchmolz aber bie widerſtteben · 

Menungen, und bie Weilsabflimmung war der feieriiche Vertrag, Nachber 
frrad; man von bourbenijchen Reactienen; c® war meillen® Urbertreibung. Es 
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Waren iger politiiche Parteibeftrebungen als !ocale Eiferjüchteleien, die vielleicht 
die bes Prütendenten im Reich gemährt wurden, Es gibt mer 

im aber dieſe bilden feine politische Partei. Die Neapelitaner moll- 

dem eine gute ; wurde dieſer iht Wunjch erfillle? Bao weſenuichſte 


Element einer guten Aeminifiratiem, bie öffentliche Sicherpeit, fehlt; man raubt 
amd fehlt in Etabt mad Land, Der Minier wird mir eriwicderu ba ſchen Ber 


montisutus fo fehr fürdte, Im Neapel 
deſſen Bemühungen die italienische Einheit zu fördern, und wenn Sie einen Be- 
weis wollen wie bie Piemontefen daſeldſt aufgenommen find, fragen Ste bie Col- 
daten und bie piemontejüichen Bürger welche — — Die beften Prittel 
— ie Eifenh 

nen, Ein anderes Mittel ift die iumere leiten I — uk 
—— — ra —— Eui drittes märe den Stau-⸗ 

zu cıttfen er Mimifter um Theil getroffen, abı t 
vollftändig, und das lete Dreret hat A —— in — 
haben bie Käthe ver Stautbalterſchaft bloß die Namen dewechſeli, man beit fle 
nämich jege Geaetatſeeceiare. Ich frage von wem fle ermanat werben ?* — Der 
Conjeitspräfident: „Die Decteie trhem im der Geutigem offl.iellen Zeitung.“ 
Maffarı: „IH babe fie noh nit geleſen, glause aber nichtsdertoweriger Daft 
dieſe Orgauifation nicht Die beſie ſey, weil fie eine Mromalie if, bie aufyören foll, 
Die Divcufjion über die römisge Frage hat mie die ſchlechte Woniniftcation Mea- 
er ins Gedachtuiß gerufen, umd ich bin der Huficht daß eine gute Orgami · 
jation Neapels die Maing ber roruſchen Ftage weſentich criechtern würde Wie 
auch die gute Adminiſtratien der Lombardei bie Mumerion begünftigte. Es ihnt 
mir Leib wenn ich vielleicht umgelegen Ban; weine Freunde, bie Hd. Minifter, 
werden mir verzeihen, wenn ich es wagte fie in ihren Triumphen zu flören. Das 
Wohl des Baterlandes geht aber re Berundichaft," 

(Spiuß foigt.) 

Zurin, 6 April. Die Kammer hat die wie folgt motivirten Vota⸗ 
welche von den HH. Torrearja und Mamiani vorgeſchlagen worden waren, 
gebilligt, Die Kammer in Erwägung ber von dem Dinifterium, in Bes 
treff der genauen Beobachtung ber Geſehe, gegebenen Erflärungen, und in» 
dem fie das Berirauen hat daß das Minifterium bie geeignetften Mares 
geln zur Dejchleunigung der adminiftrativen Einigung der neapolitanifchen 
und fistlifchen ‘Provinzen ergreifen wird, und indem fie auf ber fofortigen 
Veröffentlichung der von dev Regierung in — der Öffentlihen Sicher · 
heit und ber öffentlichen Arbeiten verſprochenen Maßrege bejtebt, gebt fie 
zur Tagesordnung über. (T. 9.) 

s * Mailand, April. Sammiliche Hoendblätter betichteten geſtern 
die am Abend des Oſterſonntags erfolgte Abreiſe Garibaldes von Caprera, 
und deſſen Anlun't in Turin am 2d., wo er ſogieich von bem Rönig empfan: 
gen wurde, Dieſer Ausflug fol, wie man fagt, feinen andern Siurd baben 
ala bie Verfiherung au erneuern daß er ſich ruhig verhalten twolle, und daß 
er all bem Treiben, wozu man feinen und der Seinigen Namen mißbraucht, 
fremd ſch. Dar offitöfen Brefje ift bedeutet worden die Gomploite für 
einen Angriff auf oſt erreichiſches Territorium als don geheimen öiterreigis 
Ihn Agenten angezettelt darzuſtellen, um ben Feinden Jialiens Grund zu 
bieten über Friedensbruch zu Hagen, und die Fönigl. Regierung dafür ber: 
antwortlich zu machen. Die Regierung warnt daher ganz ernſilich die 
thatendurſtige Jugend vor biejen faliden Brüdern, fie mödte ſich ja nicht 
derleiten laſſen bad öſterreichiſche Territorium zu betreten. So die eine 
Seite, die andere bingegen ift der Meinung Garivaldr's Reife bedeute Aus: 
führung feines Programme! „Er habe mit Ungeduld den Dlärz in Unthä- 
tigleit zugebracht, und fehe ein daß ein längeres Zaubern ein ſchmãhlig er 
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"Müdfchritt feyn wurde. Man könne bie treffliche Snmung von Ungarn 
unb von Stalien nicht erfalten laffen, ohne Gefahr zu laufen ba? Errum- 
‚gene fahren Laffen zu müffen; verläßliche Gotrefpondbengen geigten daß eine 
Unternehmung am ber untern Donau bon glängenbem Erfolge (splendido 
suocesso) gefränt iverten würde. Er wird biefe Richtung im 
energiſch verfolgen können, ba er fo eben bad Mandat für Mailand ange 
nommen bat. Eo num brängt bie Partei ber Action ben Köniz und fein 
Winifterium! Diefed.aber verhält fid) mehr als je paffio, un ift fe über 
gun daß fowohl bie Weltftabt als Venedig für Jialien auf eine unblutige 
afe und ohne alles andere Opfer als am Zeit in zwei Jahren ertvorben 
ſeyn werden. Man -folle nur durch bieffeitige Rüftungen, durch Bewegun ⸗ 
gen ber le Rationalitäten, durch Hinausſchleppung der gegen ⸗ 
wärtigen Ungewißheit Decferreih in Spannung erhalien, und ed iverbe 
ots Eämeriiueiß xxfallen (e lo aſacello dell" Austria si vedrä). — 


Zamarmora wurde nad Turin fen, verlieh es aber am 31 März Abends 
wieder um nad Mailand aurüdzufehren, nachdem er fein en oe 
urüdgenommen. Er hat brreitö 9 das Commando ber zweiten Divis 


om wieder übernommen. — u ber bevorftehenben Goncentrirung ber 
Truppen wirb bie Garnifon von Aleflandria abgelöst. — Dem zu feiner 
Unterhaltung bieber gebraten Bataillon ber mobilen Rationalgarbe von 
Neapel werben allerlei ichleiten geboten. Sie find viel anftändiger 
cafernirt als ihre Borgänger; man gab ausnafındiweife in ber Charwoche 
im Scala Theater eine Vorſtellung, und geſlern ein reichliches Feſteſſen 
bon 1200 Gededen ebenfalls in dem Teatro Maifimo, wobei Inftrumental« 
und Bocalconcerie, Trinlſprüche 15. nicht — haben. Diefer Empfang 
efällt der nenpolitaniichen Barde fo fehr, daß fie veranlaft wurde um Bere 
— des Verbleibens in Mailand anzufuchen. Am Freitag jedoch wird 
fie abzehen. zus unb morgen werden mit Eoirden bei dem Künfllers 
verein und Bei bem philodramatiſchen Club ausgefült, Als dieſe e 
das Gaftello beſuchten, fand ein ehemalizer bourboniſcher Soldat Wache, 
ber, alder erfuhr, daß diefe Militi neopolitaniſche Rationalgarden find, fie mit 
heftigen Schimpftuorten: traditori del vostro R& u. ſ. iv. anfußr, fo ba 
bie nina aufSatiäfaction beftanden, bie ihnen auch gegeben turbe, zum 
rößten Aergerniß ber zahlreichen ehemaligen neapolitanijchen Militärs, bie 
Ki febr ungern fortbienen. — Die Repräfentanten ber franıafi 
iberalen Preffe battın ftatt Florenz Penebig fehen tvollen. Ber fehen mit Bä 
talien, wurden fie befanntlich von den Behörden Oefter ⸗ 
reich zurüdgewiefen. Man fagt einige feyen mit Borträten Garibalbi's, 
Tarrs u. |. w. verſehen geivefen, um fie den Verehrern Victor Emmanuels 


zu behändigen. 
Warſcha —* fee — Fürften-Stattbalters 
arichan, 2 Apri ui tigu en⸗Staithal 
hat der vorfißende Gen ralbirecter in ber Kepirungerommif] on ber Reli⸗ 
gionsbelenniniſſe und der 
aufgefortert dem Landvoll 
Verlünben: 


des Rönigs von 


olgenbe Belannimadung bon ber Kanzel zu 
„Die Gutsbefiger bes Landes, im Ciullang mit ber Regierung, haben bie Abe 
fung dee —** Feobndienftes ernfrich im die Hand genommen. Auherdem 
haben viele Befiper ben Wunſch ausgejprecen da, nachdem bie Berzinfung auf 
gegeifeitigen freincifligen Vertrag zwißcen ihnen unb ben Bauern abgeſchloſſen jeyrt 
wird, ber Zins ein“ fr allemal abgelöst werten möchte, weichet Wunſch gegen 
wörtig ber wm euer Hohl ferpfamen Regierung zus Errägung vorgelegt if. So 
bald die Megierung biefen Munfch genehmigt, werden zwißchen end) und bem Ber 
‚ figern freisvillige Berträge im Betvefj ber gänglichen Ablöfung Aattfinben köünuen, 
vermöge welcher iht nach Berfauf einer gewiſſen Anzahl Jahre zum Beſitz von Gier 
° melnbe-Nedern konnen werdet. Dieh wird hiermit im Auftrag des praſidirenden 
Generalbirectere in der Keglerumgecommifien ter religiöfen Velenntniſſe und der 
Öffentlichen Auftiä zu eurer erbracht, mit der Aufferdernug daß ihr 
bie Sorgfalt ber Regierung unb die guten Abfichten ber Outebefiper bemügen und 
nad ber Schlietjung freimilliger Beraßbrebungen Über bie Zinfen und kin Zeit 
Über ten Leelauf Hinfireben werdet, unter chtung eines ruhigen Verhaltens 
und mit Bertrauen fonschl auf bie Henierung als auf bie gemeinfam mit ihr euer 
Wohl beabfictigenben Eutsbefiger.” (Warjıh. Btg.) 
Serbien. , j 

Belgrad, 1 April. Bur Wider] der im J. de Gonflanti 
nople enthaltenen Behauptung daß die aus Altſerbien und Bodnien 
flügteten Chriſten in folge der ihnen von dem Sultan ertheilten Amneftie, 
in ihre Heimath zurüdgefehtt find, kann ich Ihnen die gany ſichere Diitthei- 
lung machen daß bie Emigranten Alt Serbiens ein mit achtzig Unterfchrifs 
ten verfebenes Bützefuch an den Sultan ig — baten, worin fie aus: 
einanderjegen daß fie von ber ihnen ertheilten Amneſtie feinen Gebrauch 
maden werben, bevor ihre Verhältniffe tauernd geregelt, und fie unter 
Hriftlihe und nationale Behörben geftellt feyn werden. (Pr. Big) 

Sandwich:Infeln. 

* Sonoluln, Anfangs ya Wir haben bier eine Volkszählung 
gehabt, deren Meultat ergibt bag die gefammte Vebölferung unfere® Ha⸗ 
Wwaiianifhen Königreichs tm ganzen 69,800 Köpfe beträgt, woruner 
67,084 Eingeborre und 2716 Fremde. Unter den Eingekornen find 35,379 
männlihen und 81,705 metbhehen Geſchlechts. Seit dem Jahr 1853 hat 
die Bevöllerung um 3338 Aöpfe abgenommen. Ungefähr 1000 Hawana 
ner mögen auswärts auf Ser und ben Guano-üfeln ſeyn. Die Ein 
fuhren des Jahres 1860 betrugen 122,374 Doll, und bie Ausfuhren 
807,459 Doll, twa® eine Abnahme kei bitden Arten von Handel gegen bie 


ge Aufklärung die geiftlichden Behörben | 


Früberen Jahre zeigt, welche ber Zollerhöhung von 5 auf 10 Procent, und 
wohl nod mehr dem verminderten Beſuch der Wallfiichfänger zuzufchreis 
ben if. Die Mafern, welde von San Francisco herü t tur 
dem, graffiren bier, und,raffen viele Opfer hinweg, beſonders unter dem 


Eingebornen. 
18: und wi 
Augsburg, 8 pl 1061. Vorfennecheiaems. 
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| Frankfurt a, W., 7 April, für die Berſen war bad Dflerjeit dich- 
wial fein Feſt ber Freude, vielmehr ein Zeitpanft fehe genrädter, wo nicht veriinei- 
felader Suummung. Die ſich bäufenden Keiegefgenpteme, die Birgänge in Polen 
uab ber Türlei, vor allem bie öferreichifche iifterkriie uad die Unficherheit ber 
a ungarifpen Frage, toisften ſehr emtmitthigend auf bie deutſchen Bärjen. 
© Parijer ibrerjeit® wurde fowohl durch bie ustüriihe RüUcwitkung hieven als 
durch bie Aulehnegerüchte unb die mesrfagen unvertenubaren Ungeigpen einer Locke⸗ 
zung der engijhen Allan gebrüdt. Die Disconte-Hrrabiegung in Bonbon keuute 
Biesim nichts wmefentliches Ändern, ba fle mehr mit be tramsatlantifchen Berhält- 
niffen ale mit ber verwitrten enropäif—en Poutit zufammenbängt. Ueberbieß if, 
wie wir ſchen das Teyternal andenzeten, in Fege des herrfchenten Miftranens das 
Geld am den beutjhen Plägen bereits ſchweriger geworben. So kun es baf am 
den Feiertagen unb noch mehr am ben Beiden zuaschh folgenden Börfentagen bie 
Curſe auſe huich verfiauien. Die etwas befriedigenteren Nachrichten aus Wien, 
verbuaten mit Defungsläufen, ftellten am Denmerflag und freitag pwat eime 
tubigere Stimmung her; bie heutige Börfe aber zeigte fi unter bem Eintrud ber 
Worſchauet Nachrichten abermals matt. Es würde eurer ganz außerorbentlichen, 
mach meuſchlicher Berausficht aber nicht zu erwartenden Weusung berürfen, wenn 
Vertrauen und Beruhigung wieder an ben Bärfen einfehren 'y tem, Der veſſ⸗ 
mismus bagegen if um Handhaben leider nicht weriegen; cs int im biefer Hinfiche 
gerabeju embarras de richesse vorhanden! 

Zondon. Öleidgeitig mit dem Ausweis ber bie Staatseinnahmen bes letzten 
Quartala Tiegt auch bereit ber officielle Hanbelsausuwis über dem abgelaufenen 
Monat Februar vor. Die Ausfuhr bat im demſelben gegen Februat vorigen Jahres 
um 2,345,224 Pf. Et. oder um 21% Proc, uud gegen Februat 1859 um 1,240,125 
p. St. oder um 11%4 Proc. abgenommen. Genauer geinft: um 1,963,22 Pi. Et. 
over um 18 Yroc,, da das vorige Jahr ein Schaltjabr war und beihalb ungefäßr 
850,000 Pf. St, abgezogen werben mäl Es if dieß ber ſchlechteſe Ausweis bem 
wir jeit lange zu verzeichnen gehabt haben. Mer größte Ausfall ergiet ſich in ber 
Rubrif der Baumwellwsaren und Bauunvollgarne, bei welden er 1,096,891 Pf. St. 
ober 37 Proc, beträgt, nacdem von dieſen Hrtileln um 238,428 Pf. Et. weniger 
als im Bebruse 1060 nach Amterifa und um 472,379 Pf. ©t, weniger nach Indien 
verfgifit worden waren. Hier zeigt ſich femit ber Eurfluß ber Gekhäftskifie im 
Indien und ber politifh-finaneiellen Wirzen in ben Vereinigten Staaten am au— 
fpeintichften. Aber auch Schafwoll⸗, Leinen- und Metallwaaten waren zumachkt 
tur bie amerilauiſche Krifis gewaitig afficist, wenn auch nicht im fo gewaltiger 
MaE wie bie beiben zuerſt genaimten Artikel, Daeſelbe giit melr ober weniger vom 
allen übrigen zahlreichen Erpertartifct bes Landes. Dhue bier weiter in Gi 
heiten einzugeben, faffen wir das Hauptergebniß folgenberutafen zufammen: 
Erportwertb der beiden erflen Donate biejes Jahres betrug 16,718,419 Pf. Er 
gegen 2,088,437 Pf. Et. im deimjeiben Zeitraum des unmittelbar vorhergehenden 
Jahres, woraus fi eine Abuahne um 3,870,018 Pf. &t, over 1614 Tror, ergibt. 
Verglichen mit 1859 betzägt ber Ausfall 2,459,147 Pf. Ei. over 13 Pre. Pas 
bie Ginfuhe betrifft, fcht die von eisen und Melt abermals mit eifpietofen 
Biffern in erfler Reihe, Sie belief fi während des Februars auf 8,000,000 Pf. Er 
gegen 190,000 Pf. Et. im gelruar 1860, daven 1,200,000 Bf. St. von ben Ber 
einigten Etanten, ber Net ous Nußland, Fraulreich und den Donaufürllentyfimerm. 
Von andern Einſuhrartileln bat ber Verbrauch veu Kaffee und Gacao abgenommen, 
während bie Conjuntion wen Zuder, Tiere und Epirtiuchen ſich fo ziemlich gleich 
geblieben wer, Bebeutenb zusensmmen hat die Weineinfuhr, fie betrug für bem 
beimiſchen Verbrauch 959,24 Gollenen gegen 164,924 Gullenen im Februar bes 
verigen Jahres. 

Werustiirtllige Webactlon: Dr. @ Kalb. Dr. M. 
Berlag der 3. @, Gotta’ fhen 
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NReueſte Poſten. 
Tel bifede Berichte. 
', Hannover, 5 Apil. Eine zahlreiche Berfammlung aus 
n Ränbestbeilen ward Heute abgehalten. Hr. v. Bennigien prä» 
. Eike fo eine energifche Adreffe an den König. Bei der 
ber Prefzuftände erfolgte dann polizeiliche Auflöfung. 
* , 9 April. Der Moniteur enthält ein Ruͤnd⸗ 
fehreiden des Minifterd Delangle an die Generalprocuratoren, be 
tatholifhen Priefter welche in Reden ober Schriften 
öffentlich bei Uebung ihrer geiftlichen Bunctionen Angelegenheiten ber 
Regierung behandeln, was durch das Geſeh verboten ". Er erin · 
nert am bie Arctifet 204 und 201 des Strafcoder, welche darauf 
GSefängnig umb Verbannung fegen. Delangle fügt daß diefe Beftim« 
numgen, ebgleich fie ofne Anwendung geblieben, darum nicht ihre 
Autorität verloren Haben, Die Regierung würde ihrer Pflicht ver⸗ 
, wenn fie diefelben gegen ſyſtematiſche Beindfeligkeiten nicht zur 
N braͤchte. Der Minifter fordert die Generafprocuratoren 
auf die Vergehen feityuftellen, und beren Urheber, welche fie auch 
fenn mögen 


J— 


bei der competenten Gerich Ebehoͤrde anzullagen. 
mei Volnifche Gränze, 8 April, Warſchau, 7 April, 
Abende. Cine große Voltdmanifeitation fand vor dem Statthalters 
yalaft flatt, Das Militär wurde requititt. Der Statthalter ermahnte 
lin zur Nude und zum Auseinandergehen. Stimmen aud dem 
f erwiederten: falls das Militär abziehe. Dieß geſchah fofort, 
Alles entfernt: ſich dann rubig. 
Die Pilgerfirapen ded Islam mit ihrer gegenwärtigen 
x —— — 


Die andere Hauptrichtung geht von Damascus ſudwirts. Dort 
in Damascus bereinigt ſich was von Konſtantinopel her durch Kleinaſien 
unb aus Rurbiftan heranzog. Die Kurden in ihrem Schaſpelnnantel und 
lächerlich großen Stopfbund gehören zu den unliebfamften Gäften an ben 
zängen ber cultivisten Welt. Sie gelten für thieriſch dumm umd bochaft, 
ben Heilige Die fo Heilig find daß fie zu Moful, wenn ſie herein s 
das Beficht mit einem Flor verjällen, um dom Bid ver Un: 
äubigen nidt berührt zu Werden. Dieſe Kurden find es bie in den 

1843 und 1846 das Vorbild zu der graumbhaften Chriſtenſchlach · 
, wie fie neuerdings in Syrien ſich twiederpolt dat, Die Kur: 
Beder Chan und Nur Auah (dev Mörder von Prof. Schul) 
länzft den Plan gefaßt ihre chriſtlichen Mitwohnsr im Gedirge, die 
ton einem Patriarchen regieren Neitorianer, zu unterwerfen oder zu der» 
nichten. Heimlich mit im Bund, tvie neuerdings andere hoje Wirdenträ: 
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ger in Syrien, waren bie Paſchas von Erjerum und Moful, Roh wäre | m g a j \ h 
H e i ‚di e ten ihn an, wenn | albern gelten fir ihren moslimifden Vitbewohnern im Drient, Der 
vielleicht der iJeiede möglich geweſen; die Kurdenbeys boten ihn am | auf der Sungenfpife, ber Micppi 


der Patriarch ſeiner weltlichen Macht entfagen wol. Ader da erſchien 
bei diefem. der hodhfichlih: Miſſion it, Hr. Vadgec, ein Mal vol Fr 
— 


gegen das anerlannt ſegensteiche Wirken ber amerilaniſchen Mıf: 
im Gebirge (bed edlen, auch bei den Kurden hochangeſehenen Dr. 
Brant 2:.), lediglich tweil jene nicht hocplicchlich, fondern presbyrerianiſch 
waren, und mußte ihm ang zu magen für die eigene biſchsfliche Grwalt, 
jene nie baran gedacht hatten diefer zu nahe zu treten, und ob: 

gleid) fie dem Fanauler felber nur mit Woblihaten vergalten 
züftige und tapfere, aber mild urigeilende Sandreezli (aus Dlünhen), der 
nah jenen Gcäuelicenen Kardiſt an dur hreiat hat (Male nah Moful ae. 
1857), tan den unheilvollen Ginfluß jenes Hrn. Badger nicht eniſchuldigen. 
& war gewiß ein Mufter von Politil dab Hr. Badet dem Patriarchen in 
wart der Kurden rieth, ftatt mit diejen Frieden zu machen, ſich — 
unter. den Shup Englands und der bijgftihen Kirche zu fle.en! Mar 
Schimun rief fein Boll zu den Waffen, aber Das Bertrasten auf ihn trat 
fo gering daß ein Vertgeibigungsptan mit zu Stande fam, Einzelne 
Dörfer jcplugen ſich tapfer gegen die hereindrechenden Kurden, Lahard 


ER 


Er wußte den unwijfenden Patriarchen Mar Shimun aufju , 


Auch der | 


9 Mril 1861- 


| paht von einem Balt (Bügermele) Janad, ben mit gekenn 


Diver Chan gel wurde, , ' „Warum der 
feht fih 


‚ Stientelbein vor: aleppt 
\ Ungläubige vor mir nieder?" zief bieſer, ais der 


jant, „und wer ift biefer Hund, der getvagt hat das Blut wahrer Bläubi- 
gem zu dergieben?* „D'Mie,” erwiederte Male! Jamael, „vieler Arın hat 
nahezu 20 Kurden das Leben genommen, und hätte Bott mid erhalten, 


‚ fo wären noch eben ſo viel durch ihn gefallen!“ Man ſchleppte auf Beber 





Chans Wink den Gefangenen an den Zabftrom, umd'fApmitt ihm beim Kopf 
Über dem Waſſer ab, Aus anderen Dörfern entflohen bie Männer, wie 
neulich im Libanon, und gaben ihre Weiber und Kinder dem Gemehel 
preis. Ganze Dorfbevbllerungen die ins Gebitg entkommen waren, wur 
ben durch den Hunger gendthigt ſich zu ergeben. Obgleich man ihnen 
auf ben Koran Schonung geſchworen wurde alles niebergemepelt, oder von 
den Indcheltief im Blut fichenden Kurden gezwun ‚en in den Abgrund zu 
Ipringen. Lahard fah noch bie Schädelfelder am Fuße des Feiſens. Die 
turtliſche Regierung mußte endlich einſchteiten aber ihre Soldaten halfen, 
wie neuerdings in Damascus, nur die unglücklichen Chriſten vollends ruini · 
ten, Vormals waren jene Dörfer unter ihren mächtigen Nußbäumen in 
ber großartigen Wlpentvelt das Bild pateiarchaliſchen Friedens: geivefen. 
Jene Rordhunde, die Kurdenbeys, wurden wohl gefangen, aber, ba bie 
tikrlifhe Ju ſtij dort Hinten nicht unter europätjcher Gontrole jtand, einfach 
ins Etil nad) Kreta geſchickt. *) 

Wer dagegen bie Damascener Tennt, hätte ſchwerlich erwariet was 
man neuerdings von bort hören mufite. Hvar fehlt es in einer fo großen 
Stabt nicht an einem Pöbel der von falbungsvollen Hallunken ſich auf: 
reigen läßt. Uber weſentlich find die bortigen Blutthaten von bereinge 
drungenen Drujen und Aenejeh-Bebuinen unter Mitwirkung türlifher Sol- 
daten verübt, während viele Damnscener mit eigener Gefahr ihre Häufer 
zur Rettung aufthaten. Wie bie beften Kenner beftätigen, iſt in Damas» 
cus boch ein wahrhaft religiöfes Leben und feine Sitte bis in die unterftert 
Kreife zu erlennen, In ben reigenden Schilderungen bon Wesftein („der 
Markt in Damascus“) fehen wir die Kaufleute Morgens aus den Moſcheen 
treten, in einer Stimmung als fühle jeder mod) die Nähe der beiden Engel 
bie neben dem Betenben fliehen, und in deren Schutz er ſich fo eben, nach 
rechts und linls grüßend, noch empfohlen hat. Dann ift es immer nod) 
Zeit in ben angenehm Zühlen, friſch gelehrten und befprengten Bazargafien 
einen Nachbar von guter Stimme zum Vorlefen eines Rorancapitels aufs 
aufordern, wozu aldbald noch ein zwanzig Hörer ſich fammeln. Während 
des Mittaggedets in der Moſchee genügt ein Ne von Fäden die ausge 
legten Waaren ber Bazarbude zu fihern. Manch jhöner Brauch bem man 
in der Stadt begegnet ift getwi nicht bloß Heuchelei, 3. B. das Sebil- 
ſpenden. Ein Wafferverläufer von ſchöner Stimme wird gedungen daß er 
feinen Schlaud an einer guten Quelle füllt und auf belebtem Platz bie 
Vorübergehenden zu feiner Borcellantaffe einlabet: „D Dürjtender, lomm 
aum Dpfertranf!” Der Sebilgeber fteht baneben, während ber Ausſchenler 
fingt: „Verzeihe bir Gott deine Sünden, bu Spender bes Dpfertranls 
Der Trintende fagt: Amen. „Im Paradies fey beine bleibende Stätte, 
o Spender des Opfertranls!“ Belannte bed Sebilgebers vrüden dieſem 
bie Hand: „Bott erfreue dein Hera!“ Der Neft wird dem Sebilgeber jelbft 


eingeſchenli: „Der Ueberreſt dem Freigebigen und bas Paradies den Eins 


heitsbelennern. Geſegne dit's Gott, bu Spender bes Opfertranls!“ Nicht 
Blutdurit, fondern Albernheit war das Kennzeichen biefes Volls, und für 


in der Tale, der Damascener daheim bei feiner Frau Mutter. Die 
Bagdaber erzählen den Damascenern nad): ein Profeffor aus Bagdad ſey 
einſt gelommen in der großen Mofchee von Damascus feine Traditionen 
vorzutragen. Um fein Publicum erft zu prüfen, babe er als angebliche 
Tradition den Sat verlefen: „Der kommt ins Paradies der mit feiner 
Zungenfpige die Nafe erreichen kann." Alsbald jah er die ganze Bere 
fammlung mit der Zunge nach der Naſe Hin arbeiten, worauf er, empört 
über ein ſolches Publicum, feine Traditionen zufammenpadie und wieder 
abzog. 


=, Den gebeugten Patriarden Mar Schimun fand Fayard in ber Nähe feines 
Nefivenzderfes Kerthgannes am Rand eites Abgrunde fipend, und eben bert 
auf der Aipenmatte, wo feine bilcitize Burg Mebt, murde er von Saubreeili 
befucht. Sienge e$ bleij vom den Gegnern ab, fo würde vielleicht ein abnlichte 
Schitfal einem größeren Kachenſarſten bevorfieben! Wewigftens jebit es nicht 
ftem priſchen ten Piementefen und den Kurden, wel 
1% von einer „heit <* getrieben maren, Die Rolle 
ten, von denen welchem wor belden fie betfen, wile⸗ 
den dichmol die Franzeien üb Der Einf. 
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Di Moſchee ift ein Beugnik daß der Jaolam nicht zu allen 
war wie jetzi. Sie ſteht —— un veiſe 
‚selber. noch bie alte Johannis lirche. bie bei ber bon atcus 
unier CThalid den Nohammedanern, aber nur zur Hälfte, zugetheilt wurde. 
Die andere Hälfte blieb chriſtlich denn man rechnete fie zur andern Stadt · 
feite, bie zu gleicher Beit fi an Abu Obeide auf Vertragsiveg ergeben 
Bon nun an wurde unter bemfelben Dad) Koran und Evangelium 
dem Chalifen Welid wurde der Raum zu eng. Er bot ben 
En für ihre Hälfte der Johanniskirche drei anbere von ben Moslims 
benügte Kirchen an, und nahm erft, als bie Ghriften fich tweigerten, jene 
Hälfte mit Gewalt, und bieb felber bad Kreuj barin um. Unter feinem 
rechtliebenden Nachfolger, Dmer bem Frommen, verlangten die Chriften 
ihren Antheil zurüd. Der Chalif konnte nicht umhin barein zu twilligen. 
Aber die moslimifchen Einwohner von Damascus drohten alle Kriftlichen 
Kirchen ber Umgegend, bie ben Ehriften durch feinen Bertrag gefichert jeyen, 
gu zerfiören. Wollten aber bie Ehriften auf die Johannisticche verzichten, 
dann folle ihmen ber Befit jener anbern Kirchen ausbrüdlich beurlundet 
werben. Das nahmen bie Ghriften an und verzichteten auf bie zur Ommes 
jabenmofchee getvorbene Johannis lirche. Doc war um jene Zeit von einem 
Verbot des Eintritt für Chriften, dad Mohammeb auch zu Mella nie 
erlaffen, noch) keine Rede. Vyzantiniſche Geſandtſchaſten wurden in bem 
Neubau empfangen und burften bad Chalifenwerl anftaunen. 

Sept wird die Moſchee, als bie beiligfte nächſt Mella, Mebina und 
Jeruſalem, eiferfüchtig gehütet. Man muß ſich mit dem Blid begnügen 
den man im Borübergehen durch das Hauptthor in den Hof wirft, ober 
mas man vom benachbarten Dad; des Bazars ber Goldſchmiede aus 
exipähen Tann. Einen Plan, nad) Angaben eines Einheimischen ergänzt, 
gibt d. Kremer (Topographie von Damatcus). Der Hof ift auf brei 
Seiten von Spi ihen über weitgeftellten Bfeilern gejäumt, während 
auf ber vierten Seite eine korinthiſche Säulenreihe die Front bes Heilig 
thums bilbet. Weber der Mitte biejes von zivei andern korinthiſchen Säulen: 
reihen durchmeſſenen langgeſtredten innern Raums erhebt ſich bie vielge ⸗ 
feierte, aber verhälinißmaͤhig unbedeutende Kuppel. An bie Außenwand 

"auf der Kuppelſeite ſchließi das Iſa- ober Jefusminaret, auf weiches am 
fingften Tag Jeſus ſich nieberlafjen wird. Man erzählt daß einft ein 
banterotter Limonabeverfäufer, Namens Jfa, um feinen Gläubigern zu 
entlommen, Nachts bort hinaufftieg. In ber Dämmerung bes Morgens 
folgte ein Muebbin um feinen Dienft zu thun, und erhielt auf bie frage: 
wer ba fen? bie richtige Anttvort: Ich bin ia. Der Mueddin glaubte 
nicht anders als es fey Jia, der Sohn Mirjam, eilte hinab um alle Lam⸗ 
pen anzuyzünden und die Imams zufanmenzurufen, bamit fie den Pros 
Hheten des jüngften Gerichts nad) Würde empfiengen. Erft das Tageslicht 
Härte den Irrihum auf, 

Im jenem von ben Hallen aus beleuchteten Hofraum ift Abends be 
beutendes Leben. Die Gläubigen wandeln auf und nieder, in Unterhals 
tung begriffen, und teilen bei ber Friſche tes Waſſers, bas im ber Mitte 
unter einer fäulengetragenen Ruppel fprubelt; bie Derwiſche führen ihre 
Tänze auf. Plöglih ertönt von einem ber Minarets ber einflimmige 
Sang bon vierzig Mueddins, der zum Gebet ruft, und alles eilt in ben 
innen Raum, um bort reihenweiſe mit ben Borbetern, ben Imams, bie 
Abendandacht zu verrichten. 

Im biejem Damascus fammeln ſich die Pilgertrupps, um nad) mehr: 
wochenilicher Naft den gemeinfamen Auszug zu halten. Es ift ein großer 
Tag für Damascus. Die ganze lange Strafe zum Bab Allah uber Gottes: 
tbor, dem füblichen Thor, ift bicht volgebrängt, und alle Dächer mit ben 

weißverhullten Frauen befegt. Der Plan von Damascus hat etwa bie 
Geftalt eines Papierdrachens mit weit nad Eüben verlängertem Schweif. 
Dem Zug voraus reiten bie Baſchi⸗ Bozul, jagen auseinander zum Sanzen: 
fpiel und fammeln ſich twieber um ihre geün und weißen Fahnen. Hinter 
ihnen fommt leichtes Felbgeichüg, von Ramelen gezogen, und lommen bie 
Bebuinen, bie das unentbehrlichfte Beleite bilden, auf ihren flarten fyris 
ſchen Dromebaren. Durch ſolche müflen überhaupt die ſchwächeren Mein: 
afiatifchen Thiere bier erfegt werben. Die Bebuinen reiten bit aneinander 
gedrängt mit eintönigem Gefang. Dann folgt dad Machmil, ein grün: 
fammetnes golbbefranztes Zelt, an welchem zuoberft eine Gebetrolle bes 

Feftigt ift. Es ift die geiſtliche Stanbarte be Zug, und ruht auf dem 
Rüden eines heiligen Dromebars, bem alle weitere Arbeit künftig geſchenlt 
if. Dahinter erhebt ſich die kriegeriſche Fahne Sandſchal, gleichfalls zu 
Kamel, die ben Bug ſchon taufenbmal gemadt hat. Sie twurbe unter 
großen Feierlichkeiten dem vom Sultan ernannten Führer ber Karawane 
übergeben. Diefer, der mit feinen Officieren unmittelbar babinter reitet, 
hat fi) beim Empfang tief vor der Fahne verneigt, fie mit flachen Händen 
berührt, um mit diefen Händen dann fein Geficht zu reiben und zu weihen. 
Die Pilger folgen auf hodaufgefattelten Kamelen, denn fie führen Pan ⸗ 
toffel, Shatols ac. mit, um außer ihrem Seelenheil auch Mollalaffee 2x. 


nach Haufe ‚zu bringen. ‚Der leichter gewordene Schifföverlehr. auf bem 
rothen Meer thut der Damascußfaratvane bedeutend Abbruch. Im Jahr 
1851 fol fie nur aus 2000 Köpfen, im Jahr 1853 aus 7000 beftanben 
haben, Aber ein Berfall in Folge einreißenber Gleichgültigleit und Roften: 
1 fcheu, wie es Burdharbt ſchon 1814 voramszufehen glaubte, ift gegentvärtig 

| ferner als damals. 


Gefare Balbo über die weltliche Serrfchaft bed Papſtes. 

6 Die gegenwärtigen Debatten über bie weltliche Herrſchaft ver 
Päpfte, fo im Parifer Senat und im gefegebenden Körper, wie in den 
Turiner Kammern und in ber Preſſe aller Länder, rufen in bie Erinnerung 
urüd was einer ber außgezeichnetften Bubliciften und Hiftorifer bes neuern 

taliens über biefe Frage fagte, berjenige welcher bie Sache ber italienifchen 
Unabhängigfeit allen andern Intereſſen vı e und bis an fein Ende 
ihre Apoftel war, während er vor den Abivegen warnte bie er in einer 
exelufiven Behandlung der Nationalitätsfrage wie in ber bamals noch in 
ber ferne ſchwebenden Idee des Einheitöftaats erfannte. Es war im 
Februar 1849, in jener ftürmifchen Barlamentsfeffion welche Bioberti zum 
Rüdtritt von ber Präfibentichaft des demokratischen Minifteriums nöthigte, 
weil er eine Intervention in Toscana zu Gunſien deö von der Guerragjis 
Montanelli ſchen Gonflituante gebrängten Großherzogs beabfichtigte — ein 
Plan deſſen Bertirklihung eine Umgeftaltung ber Dinge in Mittelitalien 
hätte nach fi) ziehen Zönnen. Pius IX war in Gaöta: in Nom fland 
Mayini an der Spitze einer Republil und der Adreßentwurf der Com, 
miffion der Turiner Deputirtenlammer ſchloß die Anerkennung biefer 
Magini ſchen Republit ein, indem er gegen anderweitige Einmiſchung in 
die römiſchen und toscaniſchen Angelegenheiten Verwahrung einlegte. 
Gegen bieje Erklärung erhob fi ber Graf Ceſare Balbo. In einer aus: 
führlihen am 28 Febr, gehaltenen Rebe, welche bie frage ſowohl theoretiſch 
wie vom hiſtoriſchen Stanbpunlt beleuchtet, empfahl er die politiſche Ver⸗ 
föhnung zwiſchen Fürften und Bölfern, namentlich aber die Verföhnung 
mit Rom, als bad Mittel zur Erlangung italienifcher Freiheit und Unab ⸗ 
bängigfeit. Die weltliche Herrſchaft, fagte er, ift ber latholiſchen Religion 
als ſolche, ber Theorie mach, nicht unentbehrlich. Aber ihre Vernichtung 
würde für bie Religion, für bie Givilifation, für Jtalien, für Rom verberblih 
ſehn. Die weltliche Papfiberrichaft ift Borgängerin, Urbeberin, Kern ber 
italieniſchen Unabhängigkeit geweſen, fo der uralten Gemeinte Einigungen 
unter ben beiben erften Päpflen bie ben Namen Gregor trugen, wie ber 
Freiheit ber Municipien. Diefe Herrſchaft entriß unter einem andern großen 
Gregor Italien und Europa ber Verrottung und Servilität, inbem fie ber 
geiftlihen Getvalt den Anhalt bot deſſen biefe bei ihrem Regenerationswerl 
beburfte, welches von glorreichen Päpften durchgeführt tvarb, von Päpften 
deren Namen jedem Staliener theuer find, von Alerander III, von Ins 
nocenz I und IV, ihren laum geringeren Nachfolgern in ſechs bis fieben 
Generationen. Diefe Herrfchaft wurde oft angefeindet, geihmälert, ge 
fährbet während jener beiden großen Jahrhunderte: fie wurde nie in ihrem 
Princip verneint, belämpft, vernichtet, und gieng ſiegreich, gemehrt, gefichert 
hervor aus dem ſchweren Streit. Das Unglüd Jtaliens begann dann aufs 
neue, als ber natürliche, maßvolle, rationelle innere Foriſchritt geftört ward, 
als das Rapftthum, nicht mehr italieniſch, außerhalb Jtaliens ein Eril oder 
Afyı fand, als Rom ohne feinen Papſt und Fürften blieb, als endlich ber 
neuen babyloniſchen Gefangenschaft jene zwiefpaltigen Wahlen folgten vie 
der Katholicität noch gröhern Nachtheil gebracht haben als bie Härefien. 
Und näherliegenbe Jahrhunderte ftellen den Bufammenbang, die Unlösbar: 
leit ber Geſchide bes Papfttbums und Staliens, in noch belleres Licht. Den 
nepotiftifhen, ehrgeigigen, ruhelofen Päpften ber legten Hälfte des fünf 
zehnten, der erfien bes fedhgehnten Jahrhunderts entſprach ein rubelofes 
Jialien — ben ruhigen, vieleicht zu ruhigen, und nachgiebigen Päpften ber 
beiden legten Jahrhunderte entſpricht ein ficherlich zu ruhiges und nad: 
siebiged. In unfern Zeiten endlich ftand dem ſechsten und fiebenten Pius, 
den Gefangenen Frankreich, ein von ben Franzofen unterjochtes Jtalien 
gegenüber, und Pius IX, tem Wieberbeleber, fteht ein Jtalien gegenüber 
das nad neuem Leben firebt, das durch mehr ober minder große Anftrens 
gungen, mit mehr oder minder großen Opfern, in lürgerer ober längerer 
Frift, zu dieſem neuen Leben gelangen wird, Der einleitende und be 
fruchtende Act biefer Regeneration, jener der unfterblichen Amneſtie, war 
aber nicht ein Act des Papſtes, fonbern bes Fürften; Amneftie und Reformen 
würden nicht erlaffen worden ſeyn ohme die weltliche Herrſchaft; bie weltliche 
Herrichaft leitete die große Umtwälzung Italiens ein. Man mag biefe zu 
Ende führen wie man will: begonnen wäre fie nicht ohne bie weliliche 
Papfigevalt. 

Nicht minder 309 Ceſare Balbo bie Folgen in Betracht welche ein 
bauernbes Bertvlirfniß mit dem Pontificat, ein neues Exil bes heil. Stuhls 
als Reſultat eines ſolchen Bertvürfnifies nach fi) ziehen würbe, fo für 
Jtalien twie für bie gefammte Chriftenheit, Er erläuterte die eigenthümliche 


Natur und Stellung ber als Ma und bie nicht endende 
u den gewaltigen Einfluß auf biefe gefammte Chriſten ⸗ 
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fagte er, fo groß und mächtig fie immer 
mehrere große Unternehmungen r gleicher Beit auszuführen. 


0 müflen natürlich bie,übrigen darunter 


durch ae abſorbirt, 

leiden: wollen fie allen ſich gleichmahig widmen, ſo verſehlen fie alle. 

Unfere moberne Givilifation würde bald in ihrem nothwendigen fhönen 
riicht in religiöfe Kämpfe und Schiömen. 


Die — Italiens aber, feit achtzehn Yahr- 
er Chriftenheit zu ſeyn. Berftört ihr diefes Gentrum, 
nicht ich, nicht ihr, nicht irgendiver auf ber Melt eine neue Be 
ausfindig machen für unfer Vaterland. Unſere Beftimmung, 
ft der religiöfen Einheit, ift eine uralte, eine grofaztige, deren 
Wachen begriffen ift; Uberdieß haben wir eine Aufgabe 
fördern Tann wie fie alles fördert, welche allen Nationen Angels 
: bie Erlangung unferer Unabhängigkeit, Diefe müffen wit haupts 
und felber erlangen und und erhalten, mit unferm Blut vie 
jahren tie mit unfern Opfern; aber auch 
und der Sympathie unferer Bruberböller, GEntfremben wir 
durch zwedloſes Streiten über gegenfeitige Rechte; entfremben 
nicht indem wir in unferer Mitte jerftören was biefelben bei 
am. höchften halten, was das feitefte Band bildet zwiſchen ihnen und 
als unfere befondere Aufgabe zum Frommen ber hriftlichen 
Gefellichaft, der chriſtlichen Republil zu betradhten getwohnt find, tweldhe jede 
nach ihren Kräften fördern ſoll. Die Gefahren aber iwelche burch 
Decentralifirung des Papftthums, Folge der Vernichtung der tveltlichen 
ft, für die gefammte Chriftenbeit heraufbeichtworen werden, find, 
iö#, josial und politiſch, für Jtalien am größten. Und geſeht felbft, 
i PEN für die Zufunft wären übertrieben oder felbft grundlos, ift 
fe, ift es Löblich, in einem Augenblid wo wir die Frage unjerer 

i noch ungelöst in Händen haben, eine andere Frage, cine 
ſchwierigere und bedenllichere, ohne Noth vorzubringen? 
ie nie ben alten Jrrtbum, nicht unferer römiſchen Borfahren, 
begannen als wir, wohl aber unferer Ahnen mittelalter 
abſchworen, welche, indem fie alles auf einmal erlangen 
gigfeit und Freiheit, Demokratie und Primat, und Fürften 
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und Papſte ein lraſiloſes und zerriſſenes Italien hinterließen, ges 
rade zur Zeit wo bie andern Nationen ſich Träftigten und einigten? Gott 
ftehe bei — Gott fiche Nom bei! Gott erfülle Nom und die Päpfle 


mit dem Geiſt der Berfübnung — Gott beftärfe eu und Minifter und 
nig in ber Politik der Verföhnung. 
So ſpraqh Ceſare Balbo vor zwölf Jahren, wenige Wochen vor jener 
von Rovara, in welche das —— der Parteien, mehr noch als 
das ber eigenen innern Berflörung, den König Karl Albert trieb, Wie 
vieles von dem was der unerſchrodene Vorlämpfer der italienischen Unab⸗ 
hängigfeit, aber zugleich unerichitterliche Vertheibiger des Papfttbums, ber 
iftoriter und Moralift, der Philoſoph und Chriſt, damals ausſprach, paßt 
auch auf die heutige mehr noch denn Damals ernfte Lage! 


Englaud und die Trennung in der Union, 
London, 4 April. Die öffentliche Meinung in Bezug auf bie 
ameritaniice Krifis hat hier eine ſchnelle, aber nicht ganz unerivartete 
Wendung erlitten, und es hat allen Anſchein als wenn der „New Nor! 
Herald," mit feiner Behauptung daß „Ring Cotton,” ber fo eben Ihren fran⸗ 
zöfichen und brittiſchen Majeftäten durch bie drei vom Süden abgeorbne* 
ten Geſandten einen freundnachbarlichen Gruß überjandt habe, fid) flärler 
ertweifen werde als bie Emancipationsgefühle der Herzogin von Suthers 
land. Dieſe Wanbelung zu Gunften der Stlavenftaaten, bie allerdings eins 
geiveten ift, und in ben officiellen Regionen vielleigt nicht einmal einzutre: 
tem brauchte, betveißt nur wieder ven neuem wie verläßlich die engliſchen 
athien find, auf die ſich Dänemark fo viel zu gute thut. Der Ums 
‚flag ift übrigens Iniereſſen von fo ungeheurer Bedeutung zuzuſchreiben, 
daß ein höherer Grad ber Selbftverläugnung als John Ruſſell befist, Dazu 
gehört ſich gegen dieſe Interefien zu Gunfien philantsropifcher Emotionen 
zu berjchlieben. Bor allem ift es ber protestioniftifche, in manchen Fällen 
fait propibitive Tarif ber hier böfes Blut gefept Hat. Die allertings elwas 
auffallende Haft womit bie nörtligen Fabricanten tie Seceffionsbeivegung 
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und den Nüdteitt der en Deputixten aus dem Congreß benüht haben 
um ihren fit Tage efehnen, aber on Chen eng Bektunpftm Zar 
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hen Waaren, mit denen die Baumtolle bezahlt 

Verzollung ausfehen, d.h. bie ganze Einfuhr unmöglich machen. 
muß aber ausgeführt und bezahlt werden, wenn bie fünf Millionen 
fen die hier von der Baumtoollinbuftrie leben nicht brodlos werden, und 
fomit ben gangen brittif—hen Staat und Wohlſtand ernfthaft bedrohen ſol · 
len, Die blofe Furcht vor ber Möglichkeit daß die Baumwollzufuhr aufs 
hören, ober ungenügend werden Tünne, hat bereits eine Krifis in Lanca» 
ihire jerufen. Der ganze Süben ber Graffchaft befindet fi; im 
„etrike,'* der mit den bedenlli⸗ Symptomen auftritt: Fabrilen 
demolirt, Fabrilherren mißhandelt, und alle Arbeiter bie ſich ber Betvegung 
nicht guttoillig anſchließen durch Drohungen und Getwaltthätigkeiten ge⸗ 
zwungen bieh zu thun. Die Fabricanten beabfichtigten eine Lohnberab» 
fehung, und glaubten biefes Verlangen durch den drohenden Zuſtand bes 
Baumwollmarlis gerechtfertigt — und die Arbeiter antworteten mit dem 
erlangen einer Nebuction ber Arbeitszeit unter den alten Bedingungen, 
Auch der vertagte Strile der Londoner Bauarbeiter bat wieber unter einem 
nichtigen Vorwand begonnen, und die Arbeitörinftellung findet in Maffe 
flatt. There is no joke in it! ruft der Engländer aus, und die Prefie ift 
das treue Echo feiner gerechten Beforgniffe. Nur ift es auffallend daß 
gerabe die Mancheſterpreſſe jet, nachdem bie Stimmung fo ganz zu ihren 
Guniten umgeſchlagen, einen ebelmüthigen Humanismus zur Schau trägt. 
„Laßt und ja nicht vergeſſen daß die amerifanifche Frage feine Frage des 
jelbfüchtigen Intereſſe s, fondern ein Kampf zwiſchen Givilifation und Bars 
barei ift!“ ruft der heutige Star aut, Dieb ift ein gewöhnlicher Kunſt⸗ 
griff hieſiger Taſchendiebe. Eobald fie die Uhr fiher in der Taſche has 
ben, fegen fie ſich in Trab, und ſchreien aus vollem Hals: Stop thiefl— 

Stalten, 

+ Mom, 29 März. Die römische Berfag: und Depofitenanftalt — 
Monte di Pieta — trat belanntlich ſchon feit langem in den Befig der von 
Marcheſe Gian Pietro Gampana mit eben fo großen Opfern als Einfidt 
und Glüd gemachten arhäologifdhen und Kunftiammlungen, die derſelbe 
in feinem Balaft fo wie auf feinen Villen in Tusculum und G Timontas 
nus aufgeftellt hielt. Es geſchah biefer Schritt von Seite der Anſtalt, 
wie Sie toiffen, zum Zweck der Shabloshaltung ber reipectiven Eigenthüs 
mer der von Campana unterfhlagenen namhaften Summen. Die ruffiihe 
Regierung pflog feit geraumer Zeit behufs Antaufs einiger Claſſen biefer 
Sammlungen Unterhanblungen mit dem Jnſtitut, in Folge deren endlich 
ein definitiver Contract geſchloſſen worden if. Die nunmehr von der rufs 
ſiſchen Negierung angelauften Serien find jene von Brone, Vaſen und 
Statuen. Dagegen verbleiben unberührt und im Eigenthumsbefig des 
Monte di Pietä die Claffen von Gold, Silber und Glas, Terracotter, 
ettusliſche Gemälde, bie Nenaifjancen, Majoliten, Malereien u. ſ. m. — 
Graf Gavour richtete unlängft am Cardinal Santucci ein officiöfes Schrei 
ben mit der unumwunden ausgeiprocdhmen Bitte an ihn, fih in Sadın 
der römischen Frage bezüglich einer geeigneten Transaction oder Vereins 
barung zwiſchen dem heil, Stuhl und dem neuen italieniſchen Königreich 
bei Sr. Helligleit gefälligt verwenden zu wollen. Das Yußerordent: 
liche diefer Sache bedarf wohl einiger Mafllärung Profeſſor Paſſa— 
glia gab nämlich im Laufe der feiner Zeit mit dem piemonteſiſchen Miniftere 
präfidenten Cavour gepflogenen Conferenzen biefem legteren zu verſtehen 
daß Garbinal Santucci der Beibehaltung der weltlichen Herrſchaft des 
Papſies mit jener der Kirche eine gerade nicht abfolute Nothwendigkeit bei» 
lege, und baf fi darum mit dem Gardinal leicht eine Uebergangsbrücke 
zu dem Vereinbarungszwed finden laffen bürfte — eine Mittheilung bon 
der Graf Cabour ſogleich Gebrauch zu mahen belichte, Santucci ahnte 
jeboch feinerfeits nur zu gut den Grund eines fo außerge wöhnlichen Schrit · 
ted von Seiten des piemontefiihen Minifters, geriet; hierüber in Ent: 
rüflung, und gabfofort Befehlden Profeſſor Paſſaglia, mit dem er befannter: 
maßen bisher auf vertrauten Fuß fand, von num an nicht mehr bei 
ihm vorgulafien. Hieran möhte ih folgendes reihen. Laut einer 
Barifer Correfponbenz in dem Journal Armonia habe Profeſor Paſſagl a 
unmittelbar nach feiner Rüdleht von Turin bei dem Garbinalftantsfesretär 
Antonclli Audienz fi erbeten, und diefelbe auch erhalten, Im Laufe der 
felben ſey Paſſaglia auf tab Abfindungscapitel zwiſchen dem heil. Stuhl 
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und ber piemonteſijchen Regierung zu Gunſten bes neuen italieniſchen 
Reichs und auch darauf zu fprechen gelonmen baf im günftigen Fall Graf 
Gavour gegen den Garbinal gewiß nit undankbar („ingrato“) ſeyn 
würbe, Someit ber Pariſer Gorreipondent. So unglaublich die Sache 
auch erſcheint, fo hat es doch bamit feine vollfte Richtigkeit; nur Tann ich 
Ihnen noch bes weitern verſichern daß Garbinal Antonelli auf bes. Hrn. Pro: 
feffors fo ſchlecht bemäntelten Borjchlag einer fetten Abfinbungsprämie 
ober, beffer gefagt, eines jo ſchubden Handels und Verrathes in geredhtem 
Unmuth ſich erhob, den Profefior in derben Worten ausſchalt, und ſchließ⸗ 
Gh ihm bie Thüre wied. — Die biefige Regierung hat erſt neuerdings 
wieder einige für das Piemontefentbum rührige Individuen ausgewieſen, 
unter benen ber biöher bei Garbinal Bofondi amtirende Mobs Muratori 
unb Dr. Diomeve Bantaleoni, ein bei fremden Familien höchſt belannter 
Arıt, fowie etwelche Studenten ber Accademia di ©. Luca ald bemerlens⸗ 
werth erfcheinen. — Als in ben letzwerfloſſenen Nächten ſich zum öftern 
das Gerücht verbreitete daß bie Piemontejenpartei es wiederholt verfucht 
habe auf die Reiterftatue des Marcus Aurelius auf dem Capitol bie italie: 
niſche Tricolore aufzubifien, begab fi der franzöſiſche Gommandant 
v. Goyon perfönlic auf das Capitol, mit bem ausbrüdlicden Befehl an 
die bort aufgeltellte franzöfiihe Wache, hierauf ein befonderes Augenmerk 
zu haben. Dagegen fanb ſich eine italienifche dreifarbige Fahne auf dem 
einfamen Monte Aventino vor. — Die durch ben Tod des Cardinals Macchi 
vacant gewordene Stelle eined Secretärd ber Breven erhielt Cardinal Bias 
netti, früherer Biſchof von Viterbo und Toscanella. 


Türkei, 

Beyrut, 24 März Fuad Paſcha hat feine ſchon mehrmals an- 
gelündigte Abreife nad) Damascus bis heute noch nicht audgeführt, und 
es laufen über eine ſolche Verſchiebung verſchiedene Gerüchte. Die wahr 
ſcheinliche Urfache hievon Liegt wohl in der Erwartung von Nachrichten 
aus Konjtantinopel, ſowohl in Betreff eines bort bevorſtehenden Minis 
ſterwechſels als auch über das Refultat der Barifer Eonferenzen. Bevor 
‚hierüber etwas pofitives feftjteht, wird fich Fund Paſcha gewiß weniger als 
je beeilen hierzuland etwas weſentliches vorzunejimen, wenn man als fol: 
Ahes nicht allenfalls bie Einjchiffung von ungefähr 120 Drufen anfehen 
will, die bor einigen Tagen bier auf einer türkifden Dampfcorvette flat: 
gefunden hat. Diefe Drufen lamen jüngft von Moltara hier an, und wer« 
den nun nach Tripoli in Afrika transportirt — gleichviel ob zum bloßen 
Eril oder zu enger Haft; denn in menigen Monaten werden biefelben 
fämmtlid ſicher wieder in Syrien ericheinen, was fie übrigens felbft bei 
der Einſchiffung unter Gejang und Drohung gegen bie Chriften ganz öf 
fentli fund gaben, ohne ba gegen eine jo verhöhnende Demonftration 
im geringjten eingeſchritten worden wäre, — Die (verfrühte) Nachricht 
von bem baldigen Abzug ber frangöfifcgen Truppen aus Syrien — der 
übrigens manden mehr als zweifelhaft erſcheint — hat nicht ermangelt 
bei ben hiefigen Chriften bie größte Untuhe zu erregen, und eine gute An- 
zahl davon bereitet ſich vor mit benfelben das Land zu verlafien. Ihre 
Befürchtungen gründen fi nicht allein auf bie in Iegter Zeit ſehr gefteir 
gerte Erbitterung der Mohammebaner und Deufen gegen alles was chriſt⸗ 
lich ift, fondern fie halten auch für möglich daß die Franjoſen ſelbſt im 
Rand etwas anzetteln Tönnten, jey «8 nun um ihr bier gemachtes poli⸗ 
Aifches Fiasco zu madliren, oder aber um ſich einen Anlaß zu neuer und 
zwar verfchärfter Intervention zu ſchaffen. — Andrerfeits darf Hoffentlich 
Soch aud anzunehmen feyn daß bie hisherigen europäifchen Opponenten 
in ber Drcupationöfrage für bergleichen Eventualitäten, ſowohl den Di: 
‚manli alö ben Franzoſen gegenüber, präventive Maßregeln ergreifen wär 
den, um allem biefem Iräftig vorzubeugen, und hiedurch eben basjenige 
nicht untwiberruflich zu verlieren was fie gerade erreichen wollten. Man 
erwartet hier naͤchſtens ungefähr 8000 Mann neuer türliſcher Truppen, 
womit man bas fprifche Armeecorps nahezu auf 20,000 Dann bringen 
wird, Gleichfalls follen binnen kurzem mehrere engliſche Kriegeſchiffe 
hoben Borbes hier eintseffen ; 2 Linienſchiffe und 2 Fregatten find dabon 
bereits angelommen. Diefe militäriihen Kräfte erachtet man als genü« 
gend um bie Ruhe und die eventuelle Einführung neuer Drganifationen 
in Syrien zu fihern, wenn bie Franzoſen abziehen ; und follten biefe blei- 
ben tollen, fo ſchmeichelt man ſich vermutlich mit den genannten Kräften 
auch noch anderes beiverfjtelligen zu Lönnen! — Vorgeſtern überreichte 
ein Abgefandter des Eultand an Fuad Paſcha mit großem Pomp eine 

volle Decoration, fo wie auch einen loſtbaren Säbel ald Ausdruck 
der Zufriedenheit feines Souberänd. — Die hiefige osmaniſche Bant, ber 
Zanntlid ein engliſches Unternehmen, fo wie aud) ein paar engliſche Han- 
belshäufer ſollen ſich in Liquidation jegen. Die einen wollen dieß den ge 
ſchãfteloſen Zufländen be3 Landes im allgemeinen, bie andern ber 
Borjicht gegen mögliche politiſche Greiguifle zuſchreiben. In dieſe ledtere 
Rategorle Stellt man auch das Einfiellen eines Vaues ben vor kurzem 





die hieſigen franzöfiihen barmberzigen Schiweftern zur Grünbung eines 
Waiſenhauſes begonnen hatten. — Bon Damascener Flüdjtlingen, 
die ſich täglich mehren, haben fich mit bem legten ruſſiſchen Dampficiff, 
das fie unentgeltlich aufnimmt, einige 50 griechiſche Familien zur befinitie 
ven Auswanderung nad Athen eingeſchifft. Auswandern oder zum Is⸗ 
lam übertreten — iſt wohl bie einzige Wahl die den biefigen Ghriften bleis 
ben wird, wenn fie ald foldje nicht früher oder Später dem türkiſchen Fana⸗ 
tismus als Raub und Schlachtopfer anheimfallen ſollen! 


Meneſte Poſten. 

Uebersicht. Baden-Baden. (Der Feſtzug von Straß ⸗ 
burg.) — Paris. (Dementi.) — Golmar. (Project einer Eifenb; 
von nah Ulm) — Neapel. (Das Treiben ber i 
Neape —— — iegegefangenen.) — Mailand, (Die fran⸗ 
adfiiche Befayung Noms. Birio zurüdberufen. Gialbini) — Bon ber 
polnifhen Gränze, (DVeränderte Haltung der Ruſſen in Warfchau, 
Verbot don äußern Abzeichen. Auflöjung der Bürgerivehr. Platanoff 
ala Nachfolger Mudanoff?. Krawalle in Kaliih.) — Kallifch. (Die 
Bürgerbelegation. Unbeliebte Bürgermeifter abgefeht) — Bon ber 
bosnifgen Gränze. (Bebrohliche Zuftänbe.) 


# Baden:Baden, 7 April. Diefen Vormittag nad 11 Uhr kam 
ber erfle directe Eifenbahnzug bon Straßburg bier an. Auf dem ganzen 
Wege von der elfälfiichen Hauptſtadt hieher ward berfelbe bon der Bevbile⸗ 
zung freudig begrüßt, Galt es ja doc jener großen ununterbrochenen 
Verbindung, deren Bedeutung von niemandem mehr berlannt wird. Badens 
Eintwohner hatten ben zahlreichen Bäflen einen ſchönen Empfang bereitet. 
Angelommen im Bahnhof zu Baden, barrte eine unabfehbare Reihe von 
Wagen, und alle von Poftillonen geführt, ber Bäfte, die unmittelbar nach 
bem alten Schloffe fuhren, Die Witterung war hertlich. Man glaubte 
fih in einen ſchönen Maitag verfegt. Auf dem alten Schlofje begrüßten 
Shöre, von bem Männergefangverein ausgeführt, die Ungelommenen. Die 
Stadt Badın hatte Erfriſchungen aller Art reihen laſſen. Nad 2 Uhr 
bireinigten ſich bie Eingelabenen, mehr als breihundert, in dem großen 
Saale des Eonverfationshaufeß, wohin bie Direction ber Verkehrtanftalten 


‘ihre Bäfte zu einem Mahl eingeladen hatte, Dasfelbe war in jeder Bes 


siehung fehr großartig. Trinkſprüche wurben bon bem Director ber Berr 
tehröanftalten auf bie franzſiſche Oſtbahngeſellſchaft, von Hrn. Perdonnet, 
Berwalter ber legteren, auf die badifche Eiſenbahndirection ausgebracht. 
Hr. Perbonnet Inüpfte an feinen Toaft Worte der Achtung, Liebe und Ber 
ehrung für Diutfchland, Der Hanbelöminifter Weigel ſprach in ähnlichen 
Einn in Rüdjicht auf bie Beziehungen zwiſchen beiden Ländern. Er 
äußerte zugleich feinen Dank allen jemen bie an dem großen Wert ber 
neuen Berbinbung ihätig waren, bie hoffentlich dazu bienen werde nicht die 
gezogenen Kanonen und bie Spitzkugeln von einem Land ins andere raſcher 
gu bringen, ſondern die Strebungen bes Friedens zu fördern. Frhr. v. 
Dalwigl brachte den beiben Fürften welche das große Werk der neuen Vers 
bindung fo raſch genehmigten und berftellen ließen — dem Raifer ber Fran» 
zofen und dem Großherzog von Baten — ein Hoch aus. Gegen 7 Uhr 
Abends führte ein feſilich geſchmückter Sonderzug den größten Theil der 
Gaſie nach Straßburg zurüd, wo Empfang in ber Präfectur ftattfindet. 
Das ganze Feft war hier auf eine Weife georbnet für welche der Direction 
der Verlehrsanflalten Anerfennung und Dank im bödften Grabe gebührt. 
Eine jönere und gerignetere Derilicleit ald Baden hätte auch für ein fo 
bebeutungsbolles Feſt nicht gewählt trerden können. Wie wir hören, tritt 
morgen eine Gonferen, von Bertretern ber verſchiedenen betheiligten Babe 
nen zufammen, um über einen ziordmäßige die Verbindungen zwiſchen 
Sübbeutihland, Franlreich und England jürbernden Fahrtenplan zu bes 


sathen. 

Harid, 7 April, Die Patrie widerſpricht der Nachricht von ber 
Abſendung von vier Linienfgiffen nach Syrien. (W. BL) 

** Colmar, Anfangs April. Schon längere Beit wird im Elſaß 
und in ben Vogeſen bie Erbauung einer Eijenbahn angeftrebt, welche bon 
Reubreiſach ausgeht, und über Colmar, Münfter, Gerarbmer, Epinal und 
Virecourt ih an die Linie vonNeufchätenu nach Toul und Chaumont ams 
ſchließt, jenfeits des Rheins aber eine Fortfegung über Freiburg, Donau ⸗ 
eidjingen, Tuttlingen, Nieblingen, Ehingen nad Ulm erhält. Auf diefe 
Weiſe toürbe ber kürzeſte Weg von Paris nah Wien getvonnen werben. 
Diefe Beftrebungen find jegt durch Gomit&s allerorten organifirt, und 
diefe haben die Erlaubnig erhalten eine Deputation an den Raijer ab 
zufenden, telde aus ben Abgeorbneten der Vogeſen umd des DObers 
rheins beftand, und bon ben Depuiirien und Präfecten ber beiden Des 
partements begleitet war. Am 10 März empfieng der Kaifer die Depu, 
tation, und hat (nad) dem Courrier bes Bosges) „ber Kaiſer mit feinem ges 
wohnten Wohlwollen die Darflellung der Gründe aufgenommen melde 
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von Ulın vos 

200 Fr, Mühlbad) erde — 
N ib die Michtigkeit diefer Bahn nur halb fo Har ex 
dieß bei ung twirlti der Fall if, jo wird man auch jenjeits 


4, 1 April. Vorgeftern wurde unfere Stabt durch eine 
allarmirt, welche die Landung Garibalvi's an ber 
angeigte. Es verftcht ſich von felbft dafı man dieſer Nach 
— venig Glauben ſchentte. Ganz fremd freilich iſt das revolu · 
pnäre Comits in Turin dem un n der ea * — 
feine Theilnahme auf die Abſendung einiger Emifjäre befchrän! 
2 bie Aufgabe hatten bie Zeit und Richtung der Erhebung, den 
Koſſuths und Garibalbi’$ gemäß, zu leiten. Es war in ber 
legten Woche des Februars, als mehrere Garibaldiniſche Dfficiere das Galt- 
Dur den „Drei Schweizern,* ben Sammelplat ber Emigranten in 
h verließen, angeblich um ſich nad) Sieilien zu begeben. Sir waren 
Burg vorher aus Turin angelommen, wo fie ohne Ztweifel ihre Inftructionen 
erhalten hatten, und wendeten ſich anftatt nach Sicilien, nad) der türkifchen 
aud, auf Gott weiß welchem Wege, glüdlich erreicht zu 
Dieß ift, wie ih glaube, die ganze Hülfe welche den Auf⸗ 
Rändifgen von Jtalien aus zugefendet wurde, doch ift auch dieje, da man 
bei der Austvahl jener Emifjäre ſehr vorſichtig war, und ſich unter ihnen 
welche von ihrem früheren Dienftverhältmih in Defter: 
die dalmatinifchen Hüften genau kennen, nicht allzu gering anzus 
Jedenfalls. berechtigt der mehr als wahrſcheinliche Zufammen: 
en dem Aufftand in der Türkeit und dem Turiner Comité zu 
gerung baf bie Nevolutionspartei eifrig bemüht ſeh ihre krie⸗ 
Abſichten für das Jahr 1861 fo ſchnell als mäglic) in Scene zu 
Neapel ift ſchon jeit Monaten nicht mehr der Ausgangspunlt jener 
dunllen Umtriebe, welche vielleicht bald ganz Europa in einen wilden Rampf 
flürgen werben, doch kann es auch bier dem aufmertiamen Beobachter nicht 
entgehen daß bie geheimen Rüftungen und Anwerbungen nun ernſtlich ber 
gonnen haben, und baf bie nächſte Zukunft den Ausbruch; eines neuen Ge 
irgt. In auffallender Eile haben die wirklichen Garibal ⸗ 
diner (b. h. diejenigen welche den Zug von Sicilien hierher En en 
i welche bier nur die rothen Hemden anzogen um bon ber ſchwachen 
ee Gelb zu erprefien, oder um andere Schioindeleien zu treiben) in 
den legten Tagen Neapel verlafien. Es find ihnen die Sammelpläge in 
Oberitalien angetviefen. Nur die Ungarn rühren ſich noch nicht vom led, 
unb werden ihte Formation, wie es fcheint, hier in Neapel vornehmen, 
Ein neues Decret, nad) welchem alle öfterreichifihen Weberläufer, bie fich im 
Zaufe der lezten dreizehn Jahre bis auf 2000 bis 3000 in der farbinifhen 
Armee angejammelt haben, der ungarijchen Legion einverleibt werden follen, 
wird diefe wahrſcheinlich mit den mangelnden und auf keine andere Weife 
i jenden Soldaten verſehen. Alle dieſe Rüſtungen entmuthigen 
die hier ftets wachſende Partei, welche bie Selbſtändigleit Neapels erlämpfen 
til, durchaus nicht. Ihre Hoffnungen ſteigen im Gegentheil mit der Aus: 
ſicht auf die Verlegenheiten welche der bevorfichende Kampf mit Oeſterreich 
den Sarbiniern bereiten muß. Auch hier herricht eine Schwüle welche den 
baldigen Ausbruch eines Aufftandes vermuthen läft. Ob es die Bour: 
boniften oder die Muratiften find welche zuerft bie Fahne der Unabhängig: 
Teit aufpflangen werben, ijt ſchwer vorauszufagen; aud) ift die eine jiemlic) 
müßige Frage, welche am beften nach der Loſung der gemeinfamen Aufgabe, 
die Sardinier binauszuierien, entſchieden werden Tann. Uebrigens ent: 
wideln im dieſem Augenblid, wenigſtens ſcheinbar, die Muratiften die 
größere Thätigteit, wie aus den großen Quantitäten Weins hervorgeht die 
von den Bayzaroni der Marinella auf das Wohl und auf Koften Murats 
werben. Ueber bie ficilifhen Zuftände cireuliren hier mancherlei 
ber beunzubigendften Gerüchte, denen es jedoch ſchwer ift auf den Grund zu 
Toinmien. Eine Regierung welche ſich ſolcher Mittel zur Ertverbung eines 
Landes bedient wie es die ſardiniſche hier that, Darf unmöglich mit Kraft 
und Strenge bie Beivegungen des Voils unterbrüden wollen, und fo ift man | 
denn jet genöthigt alle die drohenden Anzeichen eines nahenden Sturms 
unbeachtet vorübergehen zu laffen. Die Ruhe und Unthätigkeit der Megie: | 
zung in ihrer jetzigen kritiſchen Lage iſt eine vollftändige, die ihren Gegnern 
das Feld für ihre Umtriebe und Vorbereitungen ganz frei läßt. — Bon den 
in Givitella gemachten Kriegegefangenen find zwei, ein neapolitaniſcher 
Sergeant und einer der Barteigänger welche fid) an ber Vertheidigung dus | 
Plage beteiligten, auf Befchl des Generals Meyzacapo erfchoffen worden. 
Auch der Bruder Dominicaner, welcher die wahre Scele der ganzen energiichn ! 





| Auftritte ähnlich denen in Syrien zu befürdten. 


Vertheibigung tar, wurde zum Tode verurtheilt, das Urtheil an ihm 
nicht dolljogen. m aud) jene beiden Unglüdli 
im Verlaufe des Kriegs Haben Oraufamteiten zu 

ſo jollte die Regierung fid) hierdurch doch nicht bewogen fühlen ihnen die ⸗ 
jelben in eben fo graufamer Weiſe 


ie in 7 son Arch erfeveranga wird aus Turin 
berichtet: Maris o — Napoleon 
bem Bapft derfichert feine T: noch a Rom 
Diefe Nachricht erregte bier gr. I; fe mit Epmnung 
NN 
np — 33 beab — Cabour wegen Venetiens gu interbelliven, 
Garibaı i berief Nino Birio aus Paris eiligft zurüd, Cialdini flug dem 


zu —* das Ag re —— Siciliens zu 
jr n en Braun Durd) 
Privaamittheifungen zußWarfdautwird nf —X 


daß die an Schwäche grängende Nachgiebigleit der ruſſiſ⸗ —* i 
als ein Manöver ſey um zu temporiſtren, und weitere i8 dahin zu 
verhüten daß hinlänglice Militärkräfte in der 

fi wo etwa 60,000 Mann in 


Sende 
türben. Ir ! an in? arfıjau ftehen, Mr bie 
te gefallen, und die alte er Dinge jeit dem n Dfertag 
eig Die 1000 bis 1200 Mann ftarke B icher 
* er, ae 8 berfab und für im . De 
nung jorgte, hat p — — au a ihre Diem 
nicht mehr vonnöthen find; Soldaten —A ſind —* Sue 
etteten, und zahlreiche Patrouillen durchziehen Tag und Nacht bie Stra! 
arſchau s um jeden Ausbruch im Keim zu erfliden. Der interimiftiige 
Nachfolger Muchanofis, General G:cewicz, ift bereits wieder J 
und bat einem Ruſſen von ächtem Schrot und Korn, Platonoff Pat ges 
macht; Überhaupt jinb alle höhern Voften bereits wieder mit Militärs bes 
fegt, wie das bei den Ruſſen üblich ift. Seit bem zweiten Oftertag dulbet 
die Polizei auch feine weiße Schnur an den ſchwarzen Damenfleivern und 
an ben Kopfbededungen der Männer mehr, das Nationaltrauerzeichen u 
ber am 25 und Pr Gefallenen, und ebenfoiwenig bie fonftigen national 
Abzeichen in ber Kleidung, wie beifpielötveife die bieresfigen Müten u. |. io. 
Wie behauptet wird, hat der Statthalter die beflimmtefte Weifung erhalten 
bei ber geringfien Widerfeplichfeit von polnifcher Seite fofort mit der größten 
Strenge vorzugehen, und in nichts mehr nachzugeben. Der Kaifer twill dem 
Königreich und den Bolen zwar zahlreiche Ber ngen und Reformen bes 
willigen, aber durchaus nichts was einen Merk polniſchen Charakter hat 
und eine nationale Sonderftellung bejwedt, Land foll an allen Ruͤß⸗ 
land zu Theil gewordenen Wohlthaten theilnchmen, aber keine Bev ng 
ober Ezelufivität beanfpruden; am wenigſten könne bon ber Herftellung 
einer polniſchen Armee die Rede feyn. In Warfchau berrfcht demzufolge, 
wie man und meldet, eine bumpfe Betäubung, doch ift die Ruhe nicht ger 
flört worden; ob jedoch neue Exceſſe auöbleißen dürften, muß abgewariet 
twerben. Man glau ge Semlic allgemein ap nunmehr au Zürft Gortichatoff 
bald einem andern Statthalter Bla machen werde — In Kaliich haben die 
Keatvalle fich wiederholt, und ſogar an der Gränge find den Beamten Kahen⸗ 
mufiten gebracht und die Fenfter eingetvorfen tworben. 

Kalify, 6 April. Die Vürgerbelegation erhält die Ordnung aufs 
recht. Eine Burgetwache ift eingerichtet. Das Militär verhält ſich 
paffiv. Der unpopuläre Landrath hat jeine Dimiffion genommen. Die 
Städte der Umgegend haben unbeliebt Bürgermeifter abgelegt. (W. BL) 

Bon der bosnifchen Gräanze, 30 Mär. Der „Agramer 
Beitung* wird von hier geſchrieben: „Aus allen Theilen des angränjen« 
ben bosniicen Gebiets werben angftvolle Befütchtungen vor der nächften 
Zufunft laut, Dieje werden ſowohl von der drfliden Devölterung als 
von den Negierungsorganen getheilt, die nunmehr in Unter Bosnien von 
allen militärifhen Kräften gängzlich entblößt find. Die gereijte Stimmung 
ber Mohammedaner, die darüber empört find daß fie wegen des audger 
brodenen Chriftenaufftandes in ber Herzegowina borthin ziehen, gegen 
einen erbitterten Feind kämpfen und allen ala eined Kriegszuge 
bei der mangelbafteften Verpflegung ausgefept feyn follen, hat einen fo 
hohen Grad erreicht, daß bei der geringften Beranlafjung diefelbe zur furcht⸗ 
baren That auflodern muß. Was noch mißlicher und bedenklicher ift, hat 
fich diefe Gereigtheit der Türken gegen die Chriften geivenbet, und es find 
1 Noch mehr wird bie 
Wuth der Zürlen durch das Gerücht aufge iachelt daß Serbier in dem 
Banjaluler Sandſchal erfhienen find, um die Chriften zu Erhebung ges 
gen die Türlın zu vermögen; dieſelben follen, tvie € beikt, 16 biß 20 an 
der Zahl, mittelft eines Dampfſchiffs bis Berbir gelommen, in der 
Nähe dieſes Ortes and Land geftiegen ſeyn, und ſich in die bort zablreis 
hen chriſilichen Ortſchaſten begeben haben. Bei den Zuftänden ber Aras 
jina, bei ber Rohheit und Bügellofigleit der dortigen türtıfhen Vevolle⸗ 
rung, bei dem Umftand daß bie Rajah twaffenlos ift und den türkischen 
Regierungdorganen zum etivanigen Einſchreiten feine beivaffnete Madıt 
zu Bebote ſteht, läßt fig auch bort das Aergſte befürchten, und eın Nusbrucp 
der türkiiden Wuth dort würde das Signal zu einem allgemeinen Blut 
bade der Ehriften worden.” 

Ferantserilige Nerartien Dr 


Terlag ie 


Dr N. I Nitendöfer Dr, Orgee 
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Bon ber Dürection ber priv. öf. Natienalbaut wird ber ihr im Felze bes mit ter 5, verwaltung a a und Allech 
Kundmachung. genehmigten Uebereinfenmmene vom 18 October 1855 übergebene Tel ber Satenke Samoıem I Erden 6 Pike an 
334 ber Eiſenbahn, mit dein Grundbeſitze won 11,830 Joch, vielen wenn am! —— und —— Debäunben, banın bem —e Propinatione- 
hlenrechte, fermer bem Jagbrechte, am 13 Mai 1861 zum Berfeufe mit bem Ausruſspreiſe 830,000 fi. d. W. öffentlich 

Bis zum Beginn ber münblichen Feilbleinng, weiche bei ber Natienalbant im Wien alfake, werben auch Mare te eng mmen. Dieſt 

er a) den Bor- und Zunamen, banı ben Charakter und bie Wohnung des Offerten, b) den mit Bodfaben und beflimumt ansgebr Anbot, c) bie 

zu enthalten, daß ber Offerent die Berlaufsbetingungen fenn', und benfelben mubebingt ſich uniergeht. Au A muß d) jcbes Offert mit einem ben 

u ei bes Ansrufspreifes gleichlommenden A gelde in Baarım oder im üfleer. verzintlichen auf den Ueberbringer Iantenben Bertbpapieren mach bem Wiener- 

urewerthe berieben 

Der Mei Be t binnen 30 Togen nad ber ‚Berfinbigung von ber Annahme feines Hubotes dem dritten Theil bes Kaufepreifes baar zu erlegen und bem 
Neft ge: en ben, baß er enfefben mit 5 vom 100 verzimst, im filmf gleichem Yahresraten zu berichtigen, 

ie mäheren Verkauf eerbinpungen werden auswärtigen Kaufwerberm über ihre Anfuchen unmittelbar mitgeteilt, 

Wien, din 3 —* 2301 8 


Offeue Stelle ——— ———— 


wiffenfhafien g’grünbet und mit einer jährlichen Eiunahme von Zaufend Thalern Eonrant gusgpaveı werben, Acher mit 
ben erforderlichen Beuguiffen begleitete, beim hiefigen —— eimreichende Meldungen qualificirter Candidaten bis zum 15 Maid. J —& wer den. 
Roftod im Großherzogihzum Medienburg- Schwerin, ben 15 Mär 1861. 
Bürgermeifler and Rath. {1792-94) 
>» Wicfenthal-Kahn. [2281-88] 


RP. Vergebung von Bauarbeiten. 

ae ieheiten ſilt bie einipurige 4%, Stunden lange Bahnfrefe von Bafel bis Schopfheim follen im Susmiffionswege vergeben werben : 
1) Grdarbeiten im Mufhlage vom “ X 400 fl. — = 

2) Maurer unb —— für 2 größere und 10 Meinere Lriden, 3 Biducte 


unb 61 Dohlen, eugeſchlag nn . . 133,600 fi. 
3) Herflelung bes Unter» * O waues Cint Ein nad Stella) . . » 60,800 fl. 
4) 5 größere und 5 Meinere Bahnmwartapinier . 0. 14,900 fl. 
5) Giünfriedigungen mit Material, amzehlagen zu . . ren a «6,700 e 
6) Legen der Bahnen und in u N 6 Statinten . . 26,300 fi, 
T) Hochgebäude der Stationen . . . “+ 103,500 fi. 


” Befsannen Im Betrage von 490.200 fil 
Die begeichweten Arbeiten und Bauten werben entweber im Gamjen ober im eimelnen Mbtgeilumgen vergeben, und befhalb a Angebote auf einzelne Arbeits» 
leeſe ober eimeline Bauten angenommen, 
Bir laden bie Herren Banunternehtner ein ihre Offerte Tänaftens den 29 d, Mts., Morgens 9 Uhr, igriftih und verflegelt anber eimzıtveichen, 
bis zu melder Zeit Einficht vom dem Koflenberehunngen, Vebingungen und Praueu, forogl bir Uebirgaugewerke ale amd ber Hochgebäube gensmmen werden kann. 


Lörrab, den 2 Uptil 1861, 
Direction der Wiefenthal - Bahn. 
a. 
Der Ober-Ingenieur: Güntber. 


Stuttgart. Berkauf von Pferden aus dem königli en Privat-Gefüt. 
Am Mittwoch den 24 April, als am Tage nad bem Suuttgarter Pferemart, MWormitta, J ‚ werben im biefigen Uaiglichen Marflall- 
gebäude nadhfiehende, zum größten Theile feblerfreie Ubensttige Ferse aus dem Uhnigtichen Prrvatgeftikt im ‚em Bipgeui m —* gebracht: 
1) von arabiläer Vollblutzucht: 4 bierfährige Hengfte; 7 vierjäprige Stuten; 6 Stuten von ie die acht Jahten; 2 tere Sant 
2) von Halbblut zucht: 6 vierjährige Stuten. 
Vergeigmiffe, in weldhen bie Ablammung (umd bei den mit ſehlerſreien Thierem auch bie Fehler) angegeben ſiud, werben am Tage bes Verlaufts im Berkanfs- 
iscale angefglagen, und find — ſchon vorher ſowodl bei der Läniglichen Prisat jeſtutedireetier als bei bem niglichen Hofcameralamte in Stuttgart zu haben, 
Nech der Berſteigerung der Geftütspferde werden am bemfeiden Zage mod eime Yzaht fehlerfreier, vol:ägriger, gerittener arabiſcher Bolklut-Gengfe, fowie am 
tere Reit- und WBagenpferde au bem gänufigen Morftalle zum Berlauſe fommen. 
Stuttgart, biu 21 Dig li [1994— 96) 


Verwaltung der königlichen Privat-Gefäte. 


Der zu Königäberg iu Preußen gegründete 
elanntmamung. 

® Hung Pferdemarkt 
wird am 27, 28 und 29 Mai d. J. 
abgehalten werben — Die berüämteften Geftüte Oftpreufßens und Fiteuens führen Pferde des ebeiften Blnts auf dieſen Maıtt; er bietet daher dem Käufer die 
veichlichfle Auswahl. — Fir die Bequemlichkeit ber Käufer und Transportmittel auf ber Oſtbahn If geforgt. — Königsberg in Pr, Mir; 186 

Das CEomite für den Pferdemarkt. J 

v. Bardeleben, v. Gottberg, v. d. Gröben, 
—— © anf Mina, Ritergutebefiger auf Wulfehöfen. pe Fr auf Rippen. 
. d. Gröben I, (1543-44) v. 

Rittmeifter und —— im LKnigl. —* Cuiteſſier · Neg. (Fir. 3). HOauptmann und Tompagniechef im on * — Grenabier-Weg. (Nr. 1.) 


Wafer-Heilanfalt „Brühl“ zwiſchen Köln und Bonn. 


Aryt ber Anfalt: Here Dr. Sack, bisheriger ärztlicher Borland ber Wäffer-Heifanflalt Marienberg bei Boppard. Neue in vellfommenfter Weiſe ans 
nefilgrte Baterinmhtung. Ges Maffer, gefunte mılde Luit, reiienbe Lage am Borgebirge in ummittelöarer Mähe ber rheinifgen Gſeudabuſtation. bes Deine iden 
Scleffes und Parles, derrliche romenaben * Auswahl von Aum em⸗ nie. — Vtreſpecie in deuiſcher, framgönfcher, euglijchet = F wo —2* 

ars) Meren ch. 


men Bon ter ledl Direction ter aminiſttatiden Statiftit And folgende Werte bei Prandel & Meyer in Wien, * en 552, nen ew 
Ihienen und durch alle Ouchhantlungen zu bestehen: 
83 I! 2 En Sir.) {enthäft: bie Eifeninduftrie bed 
erm 
Mittheilnugen ans dem Gebiete der Statifi, ix. oe 1 Heft (Brit 20 gr) (eatält: be eitige Were de 


thellung dee Grurbbefikes im Bezirke Windiſch 


Tafeln zur Statiſtik der — — Monarchie für die Iahre 185254. 


Neue & Bolge. DO. Band. 


Hf 2 (Preis 1 Rible 18 Sar.) . enthält: Staststermsaltung. 

m 8 (Preis 2 Ahle, — Sgr.) . . . "»  Ciaum. 

„ 4 (Preis 2 Re, — Egr.) . . r = Stentzeinnahmen mb Musgaben, 
" 5 (dreis 1 Mihtr. 28 Sar.) 5 h P Tuitur. 

7GEeie 1 Aulir. — Sr.) . . * Straßen · und Waſſerbau. 

„ 9 Gieie 1 Rihle. 8 Ser.) " Propincisl Weberficten, 


1619, 


Deutfche Vierteljahrsfchrift 1861. u. ‚He: 


Im den nachſten Tagen verfenben wir: 


Das. zweite Heft. der. 





Deutſchen Vierteljahrs - 


nie! a zaetrbung 


Schriſt | 


he 1861 
va Breis des Jahrgangs von 4 — au 80 —— fl. An ober sie. 7. 10 Nr, 
.. Der Standpunkt ber Bela umb Poftit. — ie ſoeiaiculturliche — der Kirche in 1 Die politifgen und 
vie 1 Wehen —— —— Das aid, — "chen Riubergärien, —  Bur 
i verſchanzte Lager auf bem Schwarn 


a — or 1861, 


Für Confirmanden 


in wen 


u 
empfiehtt fich durch ihre 


Haus-SBibel, 


I. ©. Gotta’iher Berlag. 


orrectheit ımb Billigleit vor all Bike 
bie fo ebem compfet im Eee ir in — ——4 jem neueren ‚Ausgaben, 


Gebunder 
gan, in Leber * Goldſchuiu 
Rihlt. 4%. 


Neueſte Prachtausgabe in Groß-Octav, mit 50 ſchönen Stahlſtichen ER dem a Das Abendmahl. 


Der 


Auflage 


Hausfreund 


30,000! 


Illuſtrirtes Familienblatt, redigirt 


von Hans Wachenhuſen. 


Wörentlih 1. — 2 Bogen mit vorzigl. Original: Jlluftrationen. — Preis vierteljäprlih 15 Sgt. 


In Monateheften von B8—10 Bozen 5 Spr. 
Sgt. — Zu berieben durch alle Poftämter und Buchhandlungen. 
Hausfreumd zähit bie erflen beutf 


* Für Berlin Monats s Abonnement a 5 
feinen die Jllnfirst 
So den begimmt im „Hausfreund" ber Drud eines neuen si intereffanten Werkes: 
Die bleiche Gräfin. 
Roman and der Gejelifgaft von Hans Wachen 


von 30,000 Exemplaren, in 6 Menaten erzielt, ift Empfehlung genug! — Der 
tionen werben von ben beten Künflern Berlins, Mindene, Düfjelderfs sc. gejeichwet. 


m Sqrriſftſellet zu 


Ein atfersrbentfich feffeinder Roman, ber um fo größeres Jutereſſe erregen wird, ala er mach — einer —— Dame gefchrieten if. 


Berlin, Leipsigerftraße 22. (2240) 


erlags: Eomptoir. 





12020) Aus dem *7 ven 
Merseburger in Leipzig 
wirb empfohlen unb if durch ſede Buch ober Mufi —— * Eeziehen : 
mug Kiverftrauß für öchterfäulen. 3 Hefte 101, 
raktifdhe Mar nr 9. Auc 
— — ir forte-Bpieler. Eine neue — Schell Heft I. (3. Aufl), 1. (2. Aufl.), 


hir. 
— Alufihatifcyer Iugendferund. Ber 1. 11. a 15 Sgr. 
Franf, € —— des Mlufikers. l. Bänden, euth. Eitlarung ber muſſtal. Rrembmwörter und 
Kunfanedrüd 11. Bänden, enth. Brograppien der baujtfächl, Tonfilnfller. 


5 2. Aufl. 4%, due 
—— leiun ber deutſcheu Kiternturgelhichte. 10 Sgt. 
el, nie 4 Choralbud mit Zwischenspielen. fi Aufl. 2 Thir. 
x Kopir. 6. nr 2 Sefie & * Anhang 1., Sgr. — Medeafibel 10. Aufl. 
In — +. Iflerr. 12. ©. 4 Hefte 7%, Egr. — Untworibefte 15 Sr. — Decima bruche 


Bibtifche a eb, 7, 
Der erſte Unterricht im * * 38 Er. 
Mleine Garmonieledre. 2. Aufl. 4'/, Sur. 


Mleine Gefanglehre fr edun 3. Aufl. 4 Egr. 
— 15& 
Enterpe, eine Mufitzeinihrift. 1861. Tr. 


Erſte Nunmer des neuen Abonnements! 
Am 5 April d. I. wurde ausgegeben 
Nr. 14, [> „stimmen der Beit« Wocheunſchrift für Politit und Literatur. 


Herausgegeben von Adolph Kolatfchek. 

Juhelt: Das Nationafitänsprincip in Oeflerreich — Urber öfterreichiicge Demokratie ven eimem 
Preufen, — Das Dentfchthum im Deflerreih. — Die Ideen Über die Herſtellung der Valuta in Dcer- 
rei. — Die ie ac ‚rmifiich »italienifche Tonipiration umb die Theiltuug Deutfelande, — Auf einem 

„Biarrbofe. — Bom Büdertiihe 
Nummern werben unter Audern bringen: Rom und Paris. — Erediide Phofioguomien, 
— 2 Koffuth's Programm — Die Landtagswahlen ım Preufen. — Das Wiener Neomanfewtlleton. — 
feon umb die Wiener Verträge, — Die Nationalitäten Orflerreihe, — Napoleon II. Gime 
Erntie. — Die Gründer in der Zip. — Torreipontenzen ans Wien, Berlin, Louden, Münden, Dresten, 
Prag, Breslau, Per, Gray, Frantfurt a. DM. x. 

® jeimt eine Nummer von 2%/, Bogen in ar. 8, Der Mbonnementäpreis für das Biertel- 

kl 2 fe. — Beftellungen auf das neue Quartal (Aprit bis Zar 186%) werden von allen 
udinngen und Poftamtern übernommen [2267] 
. F. Winter'ſche Berlagshandlung in Leipzig und Heidelberg. 








[2194) Ina Earl Giefiel’s — iu 
Bayreuth if fo «eben erfhienen umb in allen 
Buchhanrlungen be8 In- und Ausfonbes zu haben: 


Die öſterreichiſche Baluta 


den 
Friedrich Feuſtel, (Bankdirector). 
Preis 9 fe. theiu. 

€ Feber eines Aadmannes entflofien, vers 
Pe biefe kurze Brolhäre anf wenig Seiten in 
tlaret Sprade alles, mas ſich anic! b an bie 
beftebenden Berhältmiffe Über die Valuta umb ihre 
Vefferung fagen lüfit, 


Gemälde - Auction. 


[2119] Durch jede Buchhandlung ift zu beziehen: 
Berzeihnig der gewählten 
Gemäldefammlung 
bes laiſer ich ruſſüchen Generals 

bbumlansfy 
in St. Pelerabung, 
weche nebſt einem Antang verſchiedenet O-lgemälbe 
u. a. ber Sammlungen bes veforh, BR preuf. 
Gefaubten in_Berfin Heren von Minutoli, 
bes Herm Georg G. Melly in Genf und 
Anderen, tie einer Partie Hupferftiche in 
Glas und Rahmen, 
Freitag den 10 Mai 1861, 
und folgende Tage, 
zu Leipyig im Saale des Hötel de Prusse bus 
Hera Haths-Proclamator 9. Engel Fffentlich ver« 
fleigert werben, 
NB. Die Austellung der Gemälde findet 8 Tage 
vor Beyinm ber Muciion flatt. 
Leipzig, im dei , 
udolpb Weigel. 


1620 ° 


{2013} _—. Fr. Wilhelm Grunow in Leipzig, zu Beziehen tur ale Onhhanblungen: 


So eben erſchien ber 7, Band des arofen blogtaphiſchen Momant; 


Louis Napoleon. Von Lucien Herbert. 


10 Bände a 1 Thlr. 10 Nor. 


Diefe_eufte erichöpfenbe Darftellung bes abentererlichen Vorfebens Mapeteons III. gehört [ham gegemmärig zu ben gefefenfien Werken. Die einzıinen Mbtheir 


tungen: „Dis zur Grofjäpeigheit" — „Der Carbonari Louis U 
einander, bem deſer augmziehen umd zu fpamsmen, inbem fie ibm 


len" — „Birakburg” — „Amerika und London" — „Baulogne und Ham" wetteifern mit 
angenehmer Form qugfeich bie @eldichte der vierzig Fahre won 1808-1848 unb ſpeciell die 


Seſchichie der Mnpoleoniden während tiefes Beitroumes korführer. Das Wert if vol Beziehungen zur Gegenwart. Aus bem reichen Iubalte ber TI Capiitl weide 


bie bisher erſchlenenen 7 Bänbe enthalten, heben wir folgende befonders imtereffante bervor : 
In Inrenhanfe, Beim Reliquienhändler im ber Rue Saint Lazare. — Im 


Zaufe in Fontainebleau. — Die Grafen 


Ztichen bed Komelen. — Der Trauriug Napoleone, — Süillleben in Baden. 
— Ja Plombieres. — Kaifer umb art: — Eaint Lu, — Zwei Raiferinnen und zwei Kataſtrophen. — Zwei Kıonen an einem Ta, i 
otuh. 


ge verloren. — Eine 


. — Der Salfer und die Biſchoſe. — Ein Concilium. — Louis Napoleon und Dr. Gall, — Die Berfhmdnmg. 


— Die Aufommentunft zwifgen Pins VII. und Mapoleon in Fontainebleau, — Hier ift Paris, das nehmen mir! — Der Wiener Congreß. — Im Secit— 
on Gefabt zu. Gefahr. — Mrenenberg. — Prefburg. Der ungarifde Landtag don 1830. — Cine Körisehönung, Der Herzog von Reidltadt. — 


janle. — 
i Augsburg. — Die Carbonari in Franfreid. Eine Siyang ber Gabonaria. Lafayeite. Die allgemeine Abitimmung. Die Sgafſote ber Reſiat 


— Louis Napoleon im. Stubierzimmer. Eile bon Baden. 


Babnfinz aus Liebe. Zu Yaran. 
Bor dem Gonclave, — mb Jerome, 
Die Yayfınahl, Dad Beta, —- Giur Rad 


ſeto. — Eine Nacht in M 
Garbinalcofiegium, 


Gin a un Der Garbonari Louis Napoleon. — Im Couclade. 
obena. Herzog umd Heuler. — Bologna im freipeitstaune. — Der Papſt in faufeud Mengften. Ein 


uratien, 


fchoffe, Yonftetten und Louis Napoleon. — Loris 
Mapoleon und ber Herzog don Braunfdweig. — Au Heidelberg. Louis Napoleon und bie Eiuneri "Gel 


arte Abenteuer, — Nom. Bei den Jeſuiltu. 
Der Tamudulenjermönd Eapellsri. 





Für Juriften und Kaufleute. 
[2203] &o eben iſt erſchienen unb in allen Buchhanblumgen zu haben: 


Das allgemeine deutſche Handelsgefekbud) 
nach ber Schlußfaſſung der burch bie deutſche Bunbesverfammlung berufenen Kommifften. 
Autpentilßer Abdruck. 1. Lieftg. Preis 8 Sgr. oder 24 fr. 
Die 2. (Schluß) Lieferung erfcheint in 14 Tagen. — Bel ben eimgreifenden Beftimmngen bieies 
Gefegbuch:s wird es Gefäftelenten vom Ruben fer, ſich zeitim mit bemfelben tefammt zu maden. 
Frieder. Korn'ſche Buchhandlung in Nürnberg. 
Bie Stoy'ſche Erich ee ge 


Das nenefe Programm umd ber Vebrbericht file bie Gpmnaflaf- und Meofabtpeiiung ift zu beziehen durch 
die Frommann'fhe Bugbanklung zu Ina, (2259 - 61] 


Wein-»P 








reife 


des Bürgerhospitals zum heiligen Geist zu Würzburg 
im Königreiche Bayern, - 
Weine in Sodsbenteln zu 1 Map. 


























Yreis 
Hakın re 
Im 1848 | Ein . "7[% 
3|- 1852 | Ein .....| 1] 
3130| 1852 | Etint .....|—]|48 
. 11148 1857 | En .....j 1]12 
Mi 2 — 1857 Harfen Riesing* . - 1130 
Ein.» ....7,8!80|| 1857 | Mutter... .'ıls 
NRothweine in Burgunder Flafhen zu 3 Shoppen 
1868er Clävner* 1A. 
Tiſchweine. 
[air — 
ter @lmer bayer, »a|1- 
1857 P 2|— 
1857 = 4|- 
1858 151 — 


” 
Bemerkung 
1) Bon ben mit * begeichneten Beinen werben bei Abnahme in @rbinben 6 Ma per Eimer zugegeben. 
2) Die Berpadung in Aiflen wird mit 7 fe. pr. Flaſche, bei Tiſchweinen auch 24 fr, pr, Eimer 
Wicerlohnt, dann Mäffer, Bereifung, Bleche und Urberfäfer bidigft berechu i. 
3) Auswänl wollen Bei bem Rentamte ober Eei ber Gausverwaltung des Bürgerfpitals 
in franfirten Briefen gemacht, und Lönnen nur bamı Befßcbert twerden wenn baate Zahlung geleitet 


es. 


ober bahier ein Eommifftonär bemanmt wird welcher bie Rechnung ameiött, 


Bei baaren Zu'enbumgen wer 
ben @olbmiälnzen verbelen. 


4) Bi: hiefige Gintwomer werben bie Tifhiweine am Montag, Mittwod nnd Samfag, unb 
wenn auf einem Tage ein Feiertag fält, Tags zuvor jebesimal Nafmirtoge von 24 Uhr abgegeben, 
Die Abgabe geidieht aur gegem baare Zahlung, : 


Dürzburg, im 1881. j 
Das Lürgerhofpital- Rentamt. 
In 


amburg Tiegt in Ladung: 
* * mei zu erpediren, am bie Konftzuation ber Herren Adelsdorfer & Comp. 
alparatio 


die prachlvolle, ſchnellſegelude Hamburger Elipper-Bark 
Johanne & Oluffa A. 1. 


Nähere Lustanit Über ben Gtand des Marlies und folgenden Citiften ertheifen 
2 ' Siamuud Adelddorfer in Hamburg, 
3. Mdelcdorfer jun. in Hürth. 
Borjhüffe uf alle conrerte Waren zu bill gen Wonkitionem werben gegeben. 


[2238] 





2103-5] 


* In Holge richterua er 
Verlaufsanzeige R 
Eingange bed Amigdealso, eine Stunde von Gensen® 
bat mb zwel Stunden ven Cffendurg im Giet ⸗ 
beriratbum Baden gelesene, ununtereroden im De» 
trieb ſiehende & hEInE Oh En st gwer Eau Beri« 
taupten mit allem Zubehör im nen und im 
fsietiten Abtkeitungen amt 

Mittwoch den 1 Mai 1861, 
Bormittags 9 Ur, 
anf tem Merte feldt öfenmfih berfieigert. 

Die Dertauchjerte innen an jeder Zeit in Berge 
Laupten, und Die Saufibetingungen 34 Tage ver 
ber Derftelaerung bei dem Bürgermeifteramte bort« 
feibnt täplich eingefeben werben, 

Gengenbaw, ten 26 Mara 1861. 

0225) Der Moufredumgäteamte, 
F. Sufann, D.Notar, 


En wigenftafttig gebilbeter, tehnifher Gpemiter, 
welter Ad mebrere Jahre In einer ber erflen 
Fapriten Enalands aufgeyalten, feltnänbige Sawe · 
felfäure, Seta und Golerfaltfadriten birigiet dat, 
und au kaufmänniihe Kenntniffe befigt, fücht eine 
Anfeltung. Seugntſge und Referenzen fteben zu 
@ebote. Gonvenirenten Falles fann aub eine Be» 
thelltaung Mattfinten oder Gautlen geleitet werten, 
Gefällige Anträge bittet man unter C. N. Ne. 1862 
franco an tie Frp. d. Zta. pt ridten. [1462-66] 


U: prötre frangais, ügt d'une quarantaine d’an- 
ners et parlani six Jangues, cherche une place 
de gouverneur — de preference dans quelque 
bonne famille Russe. Comme: il a passe la meil- 
leure partie de #a vis dans une des premidres 
maisons d’education de l’Europr, il se Natte 
d’eire parfaltement A la hauteur de sa täche, 
ayant en oulre visite et longtems habitö les prin- 
eipales contrers du rontinent. S’adrrsser franc 
de port sous ls initiales, Professeur C,H. a l’Ei- 
pedition de la Gazette Universelle 4 Augsbourg 
en Baritre le Nr. 1798. 11798—1800] 


4 * 1 Für bie wenete 
Gejdäfts- Theilnahmne, Yaneeeunung 
eine Incrativen Geſchaͤſtes welaes ein au allen 
BZelwerhältniffen unumgäralites Bebüimih erzeugt 
und defen Abfag und Nentabilität nadmelätih ge» 
figert In, wird ein Toeittehnter mit einer Ginlage 
den minbeftend TOO Suiten gefucht, bazezen teme 
felten aufer ben geflterten Zinfen auch chre pere 
fönlihe Mitwbrfung nod «ine nabınbafte Rube 
ntefun? gemäprt. Weeignet: Anträge unter D. I. 
Mr. It franeo beförbers die (ro. d. ®E. (2300-10) 


not .yp+ Am Sedenfee unmelt Mete 
Zu verlaufen: fnsa in der Ennciz ein 
arches inaffived Gedäube mir herriihem Bart, zu 
einem HDerrenfig oter Imdußrisgeftäft fehr leicht 


eisirigtsar. Hrankirte Anfragen au Runtorkratg 
@öttt in Sr. Fiden bei Si. Gallen. 12201] 
£' einen ug Landwirth, wit gutem 
Hobenbeimr Jeugniſſen, ſuche ih eine Stelle 
ale Gutsverwalter. [207719] 
Münden, Scellinnefrafe 37,2, 
Dr. Jalins Weigfäder. 


Seidenzettel⸗Reſte. 


Schwarze ımb farbige, in vielen Geſchänen flatt 
ber theuren Beite mit Dorigell gu benventen, ber» 
Tauft diuian mn 1199-51) 
Heinrich Klein in Unteritraß bei Zürich (Schweir). 
Mit 10—30,000 Thaleru Kapital 
dehuta Gemeiterung eined, meber ber Goniaretun 
neh ter Mode unterlisgenden, wenistend 20 % 
abwerfenben Geftäfts wird ein NAifier ober thätkger 
Tpeifnetmer aeſust. Mtrelen sub W. 61 werder 
dur be Moffifhe Zeitung: Groetitllon in Bertir 
erbeten. 12273] 


























Br, 100. 


Hlage mit 9 kr, 


Zee Algrurim Sriug. SF 


10 April 1861. 


find an die Redartıon,-Imferate Dagegen au vie Erpebition ber. Hugemermen Zeıtung zu abreifiren. 


* — Oeıerreichs und der Schweiz: für Frankfeich ‚ Sardinien Portugal bei &. A Aletandre in Stıasburg, Parks bei dnmseiten, 
— Be ne — Ihe und bet she denterheh Buckhandhieh soo Kinchsiseh, tt un de ie oder be der bel decn Poatarai Inkararnkıt —8 
in 


‚London; für Nordamerika 


Iabcuch, Vers, und A, dann ei Buchhändler IE D- Ahunnter Ik Veronz; firBenpal 


on Beberfidt 


. Bom Main Küftenvertheidigung) ; — 
Nr en (vom ; Stutte- 


; Meiningen (ber 


bie - — — De ati; Bein 
— ung bezüglich ber Aufregung 
der 1 bes Grafen penb 
ben ' 


nad Rendsburg b: 
;2in te Landtags ; Wien (Di 
een ——— 
ih. Die Bayerns beim franzöjiihen Gabinet ivegen 
ilitäri von Salzhurg und Tirol, Polyglotte Zandtage, 
Deutjce und ungariiche Dinifter, Das Benehmen Ungarns); Prag (Graf 


ir ichifhe Monaräie. Berk (Szeihenyi-Reguicm, 
ER tungen über auswärtige Politit. 
age Bau N Gin Qi. Babel 

n bem Klerus und den Tuilerien. 


ber 
Der Rannpf ji 
— — er 


i Durat, Berbaf ie Br 
den. — 3 Habt, ein Drfei }. 
r H über bie Alustorifung bes 
’ = on); Turin (bie Unruhen in 
Gig veigihpantige Benson. brtonung ren ldınh 
bes Ygriculturvereins); St. Betersburg (Gircular Gorticjatoffs über 
——— Beilage. Rr. 10. 


Zelegrapbifche Berichte. 

a Wien, IApril, Der Kaifer hat mit Patent vom 8. April 
ben Evangelifchen beider Eonfeffionen die grunbfäpliche Gleichberechti- 
gung nad) allen Richtungen bes bürgerlichen uud politifchen Lebens 
neuerdings betätigt. Es wird neuerdings volljtändige Autonomie ber 
Evangelifchen, Berechtigung Schulen und Kirchen nad Bedürfnig 
unbehinbert zu errichten, Kirchen» und Schulvermögen anftandslos 
au erwerben, und biefed wie alles Stiftungen autonom zu verwalten, 
wugefichert. Freiheit von allen Beiträgen zu Kirchen» und Schul 
iweden anderer Glaubensbelenniniffe. Freie Wahl der Pfarrer und 
der Superintenbenten, Ieptere mit Vorbehalt ber Faiferlichen Geneh⸗ 
migung. Befugniß fowohl ſelbſt Vereine zu lirchlichen Zweden zu 
bilden als ſich foldden Bereinen im In» und Ausland anzuſchließen. 
Beiträge vom- Staatsfhap zu Kirchen» und Schulzwecken der Evan 
gelifchen. Gliederung in Presbyterien, Senoriats:Superintendenzen, 
Oberlirchentath aus Evangelifchen beider Gonjelfionen ſtatt der bies 

i Eonfiftorien in Wien, Generalſynode. Bei Regelung der 
fi Angelegenheiten ausſchließlich die Grunbfäge ihrer eigenen 
Kirche maßgebend. Ghefachen vorläufig noch nach bürgerlichem Ger 
fepbuch nach: Beftftellung des evangelifchen Cherechto und ber Ueber» 
gangebeftimmungen, aber auefchlieflih von evangelifchen Kirchen 
perichten enifchieden, wie auch alle kirchlichen Streitigkeiten der Evan 


%& Comp. in New-York ; für Malie: den k. k. Postämte: 
bei Buchhändler Albert Deiken In’Nespel: für Griochenland. Türkei und die Lavanın da 


gelifchen, biefen Gerichten zugewieſen. Aſſiſtenz ber Behörden zur 
Durchführung der Kirchenbefhlüffe zugeſichert. Landesfürftliches Ober, 
aufſichtsrecht in Höchfter Inftanz durch Se, Majeftät, begiehungsweife 
bes Minifteriums unter Zuziefung einer lediglich aus Cvangeliſchen 
beider Belenntniſſe beſtehenden Abiheilung auszuüben. Aufhebung 
aller etwa noch beftchenden der Gleichberechtigung der Evangelifchen 
wiberftreitenden Verordnungen, 

.", Brünn, 9 April. Der Landtag befchloß durch eine Depur 
tation an ben Kalſer eine Danfabreffe zit jenden. £ 


. Troppan, 9 April, Der nu: die Wahl der 
Neicherathämliglieder vor, Es wurden gewaͤhlt: Belcredi, KQuen⸗ 
burg, Hein, Demel, Schr, v. Kaldiberg und Schneider. 

. Zara, 9 April. Geftern war. bie felerliche Lanbtageers 
Öffnung. Der Landtagspräfident hielt eine-gehaltvolle allgemein bes 
feiedigende Anſprache. Die Debatten finden. deutſch und illhriſch ftatt, 

+’, Turin, 9 April. Aus Ravenna erfährt man eben aus 
ficherer Quelle daf in der Romagna durchaus nichts von einer Ber 
fhwörung verabſchiedeter Freiwilligen der Sübarmee behufs eines 
Angriffs auf die öfterreichifchen Linien befannt ſey. Diefe Nachricht 
ſcheint abfichtlich verbreitet worden zu ſeyn, um bie öffentliche Meir 
nung zu taͤuſchen. 

. Warfchau, 9 April. Geftern fanden abermals Volles 
aufammenrottumgen ſtatt. Das Milirie if ſcharf eingefchritten, wo ⸗ 
bei ed viele Verwundete und Todte gab, Heute ward bie Stabt 


militäriih befept, 

* Frankfurt a M., O-UpiL Deflern Sproc. National-Anleife 48; 
Öproc, Met. 40%, P.; Bankactien 558; Lotterie-Untchensioofe von 1864 64/4 
vom 1868 88%g; von 1860 599/,; Ludwigehaſen · Berbacher C⸗B. B. 128; Bayer, 
Oſtbehn · Actien 102%, ; voll eingezahlt 108%; ; öflerr, Erebit-Mebilieractien 119Yg; 
Erifabeif-Prisritäte-Nctien TOYy. Werhfeleurfe: Logpon 118%; Paris 93%; 
Bien 77, 

. Bien, 9 April. Deferr, byroc. National Anleihe 75; Spror. Meiall 
63.90; Lotterie-Anfchenslocfe vom 1854 84; kon 1838 114; von 1860 80,75; 
Banlactien 697; Eferr. Ctedit / Mobilieractlen 157.30; Donaudampfigiffahrtsactien 
z10; Etsotsbapnactien 277; Nordbahnactien 201.60. Becfelcurfe: ugs 
burg 3 Monat 128.50; Lonben 151.10, 

* London, 8 April. Spree, Conſele 914. 


Deutfchland. 

= Brauffurt a. M,, 7 April Geflern Abend bat fi eine 
Anzahl hiefiger Bürger zu einem Berein conflituirt, der va And Kr 
ftäbtifcher Verein“ führen twird, und haben feine Gründer in folgendem 
Aufruf ihr Programm niedergelegt: „Seit bier Jahren find alle Anträge 
unferer gejeggebenden Berfammlung, unfere Verfaffungszuftände au ordnen 
und zeitgemäß umugeftalten, ohme Erfolg geblieben. Daß bieies Streben 
nad folgen Reformen deren Notptvendigteit allgemein anerlannt if, we 
fenilich gefördert werden lonnte, wenn ſich die Bürgerfchaft, auch außer 
ihrer Theilnahme an den Wahlen, mit den dieſen Gegenſiand Berührenden 
Fagen beſchaftigte, iſt die Anficht der Unterzeichneten. . Zu bemerken 
ift daß der neue Berein die Abſicht Hat fi mit dem Rationalverein nicht zu 
verſchmelzen; dagegen fieht den Ditzliedern aller Parteien der Beitritt m 

dem „Baterftäbtilden Verein“ offen. ei 
._* Branffurt a, M., 7 April. Die von ber Bundesmilitärcom: 
miffion gepflogenen gutachtligen Beralhungen über die Vefeftigung ter 
Rord⸗ und Oftfeelüften find in ihr leztes Stadium geireten, Referent ber 
Militäreommiffion in biefer Sache iſt der Militäsbevollmägztigte Daperns, 
Derſelbe hat den Entwurf feines Referals beentigt, der Mititärcommifften 


1622, 


vorgelegt, und biefe Bat bie Einholung ber Infiructionen beſchlofſen. Der 
erfte der Militärbevolmädtigien welcher feine Inſtruction zur Kenntniß ber 
Milttärcommilfion brachte war berjenige Preußens. Diefelbe fimmt nicht 
in allem ten Borf&lägen bes Entwurfs bes Referenten bei. &o insbeſon 
dere nicht dem Vorſchlag nad) trelchem Rendsburg in das Syſtem ber 
Küftenverteibigung hereinzuziehen wäre. Er beiradptet ben Vorſchlag wohl 
ale zweddienlich, abernicht als „opportun“ unter ben obwaltenben politiichen 
Verhältnifien. Ueber die fonftigen Befefligungen, bie Anfchaffungen in 
Booten u. b. m. läßt bie Uebereinflimmung kaum etwas zu minfden 


Bom Main, 7 April. Sicherm Bernehmen nah bat Hannover 
am Bunde ben Vorſchlag gemacht daß das zehnte Bunbesamercorps, über 
fein bieheriged bundesmäßiges Truppencontingent hinaus, bie Stellung 
ter Rüftenvertheibigungsbrigabe für das nordweſtliche Deutfchland über 
nehme. (D. BL) . j . 

Bayern. | München, 9 April. Zwanzigſte Eigung ber Kam⸗ 
mer ber Übgeorbnieten. Dirigirender Bräfident Graf Hegnenberg- Dur. 
Am Miniftertiich: fämmtlihe Stantöminifter und acht gl. Commiſſäre. 
Bei Bepinn ber Sitzung wurde ein allerhödhftes Refeript om 31 Marg d. J. 
die Berlängerung bed Landtags betr. und der Geſammlbeſchluß über has 
Geſetz, „die Aufhebung des Eingangszolls für rohes Zinn beir.,” verlefen, 
fobann dem Abgeorbnetem Dr. v. Lafaulg, der aus Gejunbheitsrüdfichten 
feinen Austritt aus der Rammer eılärt hatte, ber erbetene Austritt bewilligt, 
nachdem zuvor Frhr. v. Lerchenfeld bedauert hatte diefen Mann, deſſen Cha: 
ralter und Unabhängigkeit und deſſen Streben nah Wahrheit und Recht 
im bolffien Maße anerkannt jey, aus der Kammer ſcheiden zu ſchen. Na 

etem PBräjibialvortrag über Referenten-Ernennungen und Einlau 
zeigte Abg · Rebenad an daß fein . über die Staateeinnamen für 
1856/59 bereitögebrudt fey, worauf der £, Staatsminifter ber Yuftig 
den Enttourf eined Gefehed, „die Aufhebung ber Straffolgen betr.” vor 
legte. Hierauf twurbe zur Prüfung der mungsnachweiſungen ber 
Grunbrentenablöfungscatie für 1855/59 übergegangen. bg. Schlör, 
als Referent, hebt die Wichtigkeit und Vortheile melde biefenflalt fowohl 
für die finanziellen Verhältniffe bes Staatslehens, als in noch höherem 
Mafı für die Hebung des materiellen Wohlftandes und die Entwicklung ber 
tur im allgemeinen bietet, hervor, und erlennt an baf bie Admini⸗ 
firation diefer Anjtalt in allen Beziehungen ihrer Aufgabe rg unb 
allen geſeblichen Beftimmungen volfläntig Rechnung getragen hat. Rach 
einer Debatte, auf bie wir zurüdlommen, wurde ben ichen Nachtveis 
fungen bie nen der Kammer ertheilt. Zweiter Ber athungs⸗ 
egenftand: Nachweiſungen bes effectiven Auftvandes auf das Staats: 
Pasioefen in den Jahren 1855/59. Auch hier entfpann ha bie Iebhaltefle 
Diecuffion, auf bie wir gleichfalls aurüdlommen müſſen. Bei ber erfolgten 
Abftimmung wurden ſammiliche Ausihuhanträge zum gr 
oben. Bir heben tem unter Ar. 3 geftellten Antrag hervor, welcher 
Iautet: „es ſey an Ge. Majeftät die Bitte zu ſtellen Allerhöcjibiefelben 
mögen zu befehlen ben, 18 ſey von bem fänigl, Staatsminifter des 
Hanbelö und ber ö 5 — Arbeiten, welcher in ben Jahren 1857/58 
und 1858/69 genen tinen allerhöchſt fanctionirteni Gefammtbeicjluß ber beiden 
Rammern, 40,000 fl. auf Ertverbung von Gebäuden und Grundflüden zur 
erſtellung einer Straße in Haidhausen vertvendete, biefe Summe an die L. 
Ge u refundiren.” — Die Berathung über die Verwendung 
der den Gentralfonds zur Laſt fallenden Ausgaben für 1855,59 murbe 
heute nicht zu Enbe gebracht. Die Debatte var eine fehr lebhafte, und es 
betheiligten ſich an derſelben tie GH.d. Lerchenfelb, Dr. Bolt, Staatemini⸗ 
fer v. re Karl Grämer von Doos, Dr, Barth, Minifterialeommifjär 
Bölt, Graf Butler, Föderer, Graf Degnenberg, Dr. Ruland und Fihr. 
v. Pietten. Schluß der Sihung halb 2 Uhr, dortſetzung Mittwoch Vor: 
mittags 9 Uhr. j > 

Württemberg. Stuttgart, 6 April. Oberregierungsrath Gol- 
ther hat alfo die ſchwierige Aufgabe übernommen bie Goncorbatsangele: 
genheit endgültig zu regeln. Wie er dieß auszuführen im Sinn hat, dar 
über wurde allerding$ dor feiner Ernennung genaue Verabredung getrof ⸗ 
fen, es ift aber davon nur fo viel in bie Dxffentlichkeit gebrungen daß man 
eniſchloffen iſt die Form bes Concordats als eines bindenden Vertrags zu 
zerihlagen und feinen Inhalt. jo weit Vrorbnungen nicht zuläffig, im 
Gefegetenttvürfe zu füllen. Man wirb biefen Inhalt, um ber Curie ge 
nugzuthun, fo vollftändig ald möglih zur Vorlage bringen; immerhin 
aber bleibt es den Ergebniffen ber ftändifchen Beralhung anheimgeftellt 
auch den materiellen Beanftandungen Ausbrud zu geben. Gelingt «8 
dem neuen Minifier die Schwierigleilen, die in ber Husfühtung der Sache 
überhaupt und in den Kreiſen feiner Tünftigen nädften Umgebung liegen, 
zu übertoinben; Befigt er bie hiezu nöthige, unerjchrodene Energie, wie 
ihm bie zu feinem Amt fonft nöthigen Fähigkeiten und Kenntniſſe in ums 
fafjendem Maß entſchieden zu Gebot ftehen, fo ift micht zu zweifeln daß bie 
Negierung den ausgeſprochenen. Wunſchen der Mehrheit des Landes und 


ebenfo allen billigen Anſprüchen der Tatholifchen Bevöllerung geredit wer: | 


den wird. Golther ift eim noch jüngerer Bramter, und war feither mit 


Auszeihnung im DMiniflerium des Innern thätig. 





weſentlich —— ſtaatarechiliche, dabei, was fo felten 
mehr anzutreffen if, grundlich philoſophiſche Letzterer Umftand ift 
es befonberä ber in Verbindung mit feinem humanen billigen Weſen viel 
qutes für eine glüdliche Löfung einer das confeifionelle Gebiet fo nahe 
berührenven Angelegenheit ertvarten läßt. Der Gonfeffion nad} ift Gol⸗ 
ther Proteftant. (N. R.) 

Gr. Helfen. * Mainz, 9 April. Seit zwei Tagen weilt ber 
Gouverneur ber Bunbesfeftung, Feldmarſchall Für Wündiſch ⸗Grätz, in 
unferen Mauern, in der Abfiht durch eigene Unterfuchung fi) von dem 
in vorigen Jahre jo vielfach beiprodhenen, durch bie Foriſchritte ber Kriegs⸗ 
wiſſenſchaſten und Bewaffnung fo fehr alterirten Zuftand ber Stärke unb 
Bertbeidigungefähigkeit von Mainz zu überzeugen. — Bon den der Ev 
Öffnung ber Straßburger Brüde beitvohnenden deutſchen Bäften ift unfer 
Stantöminifter v. Dallwigl auf 14 Tage nad; Paris gereiöt. 

Mainz, 9 April. Sehöhundert meift ber Latholiigen Confeſſion 
angebörende Bürger aus dem Etande der Kaufleute, Belehrien und Hand» 
werler haben an ben Großherzog cine Petition gegen das Concordat abge: 
fandt. (Pr. Big.) 

Thüringen. Meiningen, 6 April. In heutiger Landtagsſttzung 
wurde, nachdem vorher mehrere andere Anträge bed Domänenausfhuffes 
Annahme gefunden hatten, deſſen Schlußantrag: „der Landtag wolle alle 
einzelnen Beftandikeile bes Domänenvermögens welche im Sperialbericht 
als Stantögut bejeichnet find als bas Eigenthum bes Landes in Anſpruch 
nehmen,” mit 19 gegen 3 Stimmen angenommen, wobei nicht außer Adıt 
zu laſſen ift daß ſich im Landtage zwei vom Herzog ernannte Abgeorbnete 
mit befinden, Hierauf beantragte ber Abgeordnete Appellationdgerichts* 
rath Trinfs unter Befeitigung des Domänengefehes vom 3 Juni 1854 
die Wieberherftellung bes bie Domänen als Staatsgut anerfennenben Ge: 
fees vom 13 Mai 1849 unter ber Mobification einer von 175,000 auf 
225,000 fl. zu erhöhenden Givillifte. Der Antragfteller motivirte feinen 
Antrag in einer Rebe in welcher ex bie feindliche Stellung des Minifteriums 
dem Zande gegenüber tabelte, und mit dem Zuruf flog: „Gebet dem Rais 
fer was bes Kaifers, unb dem Lande was bes Landes ifl,“ worauf ein 
Braboruf erfolgte. (Fıf. 3.) 

H. Braunfhweig. Brauuſchweig, 6 Upril. In ber heutigen 
Sitzung ber Abgeorbnetenverfammlung zeigte der Präfibent ben Eingang 
zweier Echreiben bes herzoglichen Staatöminifteriums an. Das erfte teilt 
ber Verfammlung mit daß der Enttourf eine® beutfchen Handelsgeſehbuches 
wie er aus ben zu Nürnberg ftattgehabten Gommiffionsberathungen her⸗ 
vorgegangen, bem Bundestag überreicht worben ſey. Da fid noch nicht 
beftimmen laſſe wann jener Entwurf der Abgcorbnetenverfammlung vor 
gelegt werben Zönne, fo proponirt berzogliches Staatäminifterium den Aus- 
ſchuß in biefer Beziehung zu bevollmädtigen. Das zweite Schreiben erı 
öffnet dem Landtag wie das Staatsminiſterium bie Getverbegejeggebung 
nad) den Grunbfäßen ter Gewerbefreiheit einer Prüfung unteriverfen, umb 
von dem Reſultat dbemnächft Mittheilung machen werde. (D.R. 8.) 

Preußen. Berlin. Died. f.Nordb, ſchreibt: In bem Abgeorbneien ⸗ 
hauſe wirb, wie es beißt, gelegentlich bes Juftigetats nächſtens auch die un ⸗ 
freitvillige Beurlaubung bed Appellationdgerihtspräfibenten v. Kirchmann 
zur Sprache lommen, ber auf feinem Landhaus in Blafetvig bei Dresden 
ben Wiſſenſchaflen lebt. In Folge des für die preußiſche Verechttgteils 
pflege fo wenig ruhmlichen Graf Reichenbach ſchen Hochverrathsprocefſes 
bom Jahr 1849 entzog Hr. Simons dem Hrn. v. Kirchmann das Präfie 
dium bed Ratiborer Appellationsgerichts — Hr. v. Kirchmann follte viel ⸗ 
mehr als Beifiger fungiren und der ältefte Hath präfibiren. Ueber biefe 
unioürbige Behandlung tief verlegt, gieng Hr. d. Kirchmann darauf ein 
fih mit halben Gehalt bis zum 1 Jul. 1860 beurlauben zu laffen. Im 
Mai 1860, ald ſchon bie „neue Hera“ 1%, Jahr lang aufgegangen war, 
melbete Hr. d. Kirchmann bon Dresden aus ſich vorfchriftsmäßig wieder 
zum Antritt bes Dienſtes zum 1 Jul 1860, Hr, Simons beſchied ihm aber 
abfehlägig ohme Gründe, ſchicte ihm vielmehr einen neuen unfteitvilligen 
Urlaub auf fünf Jahre bis zum 1 Jul, 1865, Es fragt ſich ob bie mit 
bem Bejek vereinbar ift, das feit ber Regentſchaft wieder in Kraft getreten 
war, Bei dieſer Gelegenheit wird wahrſcheinlich auch bie Frage zur 
Sprache lommen ob ein Jufligminifter vor elf Jahren berechtigt war aufers 
etabömäßige richterliche Perfonen des Lönigl. Rammergeridts, welche nur 
ihm mißliebig erſchienene poligeilid) aus Berlin ausweifen zu Laffen, ihnen 
überhaupt ohne weiteres Votum und Diäten zu entziehen, ii Hr. Simons 
foldjes feiner Zeit gegen ben- Könipl. Rammergeritsaffeffor v. ditzewiz — 
den ehemaligen Yuflitiarius bes hieſigen Polizeipräfiviems — (dev im 
Graf Reichenbach ſchen Proceß 1849/50 auch ald einer der Richter bes 
legten gemaßtegelt wurde) in Ausführung brachte. Endlich wird auch bie 
Frage erörtert werben ob bie „umfafiente* Amneflie, die ſich belanntlich 
nur auf folde Perfonen bezieht die rechlskräſtig verurteilt worben find 


Seine Bildung ift | ober werben Fönnten (aljo doc nur durch Gerichte) nicht auch richterliche 





eingetroffen. Der vor einiger pen vertagte 
—— und Verleger der ehemaligen „Deut: 









einen ammeftirten fibirifchen 

ber Fürft Statthalter als Mitglied des Muni« 
Aals bertrauenstvürdig zum Schriftführer beru: 
Big." meldet aus vielen Provincialplägen des Kö 
gegen. Breamie. In Eutalli, der 
—— hatte dieſerhalb ver Gouver ⸗ 
der Gouverneur von Lublin war aus dem: 
un 5— 
init 3. Bozn.“ bringt 
Aufforderung: „Kür unfere im Jahr 1848 

- men Brüber wird an bem Jahrestag ihres Todes, 
2 ag8.10 Uhr, ein Trauergottesdienft abgehalten 
zu iweld Babe le einlaben. Trjemefzno.“ (N. 


jeswigHolflein, ?* Iuehoe, 5 April. Die dem Lönigl, 
im geheimen Staaitrath am 1 April beichlofiene 
war fon in den fpäteren Rahmittagsftunden 
(und wurde unter bie Stänbemitglieder vertheilt. 
verfelben zu dem geſtern Darüber Berichteten nichts 
body nad) ben legten entſcheidenden Paſſus deifelben, 
Antivort der Regierung auf bie gorterung des Bundeds 
Febr. d. — dem Wortlaute nach mit: 


am ben he Bnigl- ahnen m ge · 
is die —— n Ennahmen und Aus 
für das e inanzjahr 1851/62, der Ber- 

er nicht, iſt mithin AIgendes au antworten: Infofern 
bie ganze Monardie, alfo auch an dem Antheil 

‚am ben iufhaftlichen Ausgaben und Einnah- 

ben Ständen nicht vorgelegt; dagegen if ben 

’ een Herzogtbums Holftein an 

IK 186 Gene Belaunnnachuug 

Ü a 5 den Ausgaben bes Gefanmt- 

ode vom 1 1860 bie 31 März 1862) mitgeibeilt, 
einem Belchluf, forweit es das Aimauzjahr 

LT Ba est Bed, am bie Stelte ber allerhech⸗ 


ee, nie habe ia demnächft noch eine Berich⸗ 
dem Commifjär aus dem Miniflerium zuge: 
Mi über die Zinanzgegenftände beizufügen. 
früher, d. h. Damals ald er mit dem 
ren: abjureiien im Begriff 
derartige Zuſammenſtellungen ent 



















a — Bericht des Conſei 
ser | nal nung vr, ni u Dan mie 
ſeils über dem Berhältnig Raasloffs zum, Geſammtminiſterium bei feinem 
Aeußerungen vom 25 und 26 v. M., und andrerjeits über bem Verhaliniß 
ten —— — ee —** * 
t ein I e 
der, Ständeverfammlung geworden ift ,. bieher geſchwebt re 








ſchon —— war, —— u — was er nicht einmal zur Ge: 
nüge that, Der Sommiffär bat u Anfang an Mare Jnftruction dariiber 
gehabt wie die Regrerung die Bubgetvorlage anſehe, und nod zum 25 und — 
ſogar ohne feine befondere Aufforderung — zum 26 v, M., wo er bie Der 
fammlung vertagte, beftimmte Weifung erhalten, So wird nun feine Aeuße ⸗ 
zung berflänblid) : daß er zwar die Kenniniß bed Thatbeflands habe, aber 
gewiſſe Umftände ihn beftimmten lieber die Verhandlu— 
damit bie Regierung zum weiteren Ueberlegen Beit habe. 
der Seifion war er aber nur für den Fall ermächtigt daß die Stände auf 
nähere Erörterung ber finanziellen Gsgenftänve eingehen wollten. Wenn 
nun wahr ift was man hier erzählt, daß Naaslöffs Bruber, daniſcher Ges 
fhäftäträger bei den Vereinigten Staaten, ber vom 21 bis 28 v. M, in 
Ibehoe var, zu einem Abgeordneten gejagt hat: in acht Tagen werde man 
erfahren daß fein Bruder ein ehrlicher Dann ſey, fo gewinnt dadurch bie 
Vermuthung hohe Wahrſcheinlichteit daß Raaslöff den Plan gehabt habe 
den Ständen bie Vorlegung eines vollftändigen Budgets zu ver 
ſchaffen, und von feiner wiederholt empfangenen Weiſung abgewichen ſeh 
um das Miniſterium unter einen Drud zu bringen und durch perſonliche 
Gegenwart in Kopenhagen in jener Richtung auf dasfelbe zu wirken. Den 
Gejandten der auötwärtigen Mächte in Kopenhagen hatte Hr. Hall am 
4 März — nachdem am 2 die Geſandien Englands, Frantteichs, Nublands 
und Schwedens bei ihm erſchienen waren um die Vorlegung eines Budgets 
zu ertvirfen — bie Mittheilung gemacht daß ben Ständen mit dem $. 13 
augleich die Belanntmadhung vom 23 Sept. zur Volizung vorgelegt ſeh, 
und eine am 22 Märy an die Agenten Dänemarls im Auslande gerichtet 
Depeſche hatte weitere genaue Auftlärung über diefen Bunft gegeben ; Lord 
Worehoufe's Mittheilung im Oberhaufe hat damit übereingeftimmt, ift 
aber umrichtig wiebergegeben worden. —— Man erfährt dab Hr. Haaslöff 
zum Amtmann im Anue Nenböburg an des von ba nach Lauenburg ver: 
fepten v. Coſſells Stelle beftimmt ſeh. — Die auf heut eventuell anger 
fagte Sigung der Ständeverfammmlung fand nicht ftatt, weil der Ausſchuß 
die weiteren Mitteilungen bed Gommifjärs über bie finanzielen Verhal⸗ 
niffe, welche diefem heut aus Kopenhagen zugehen follten, abwarten wollle. 
Der Ausichuß war geftern von 1 bis 4 Uhr vrrfanımelt, und heute hielt 
er nad) Eingang der angelündigten weiteren Aufflärungen und unter us 
siehung des Gommifjärs ſechs Stunden lang Sigung. Die nächſte Plenar: 
verfammlung der Stände ıft auf Wontag ben 8 d. verſchoben worden. 
Obgleich die Verhandlungen leinen weitern Aufenthalt leiden werden, kann 
doch noch die nächte Woche darüber hingehen. 

Defterreid. = Linz, BApril, Heute hat die zweite Sigungbesober: 
öflerr. Landtags ftattgefunden. Unter ben dem Landeshauptmann bereits 
eingehändigten friftlihen Anträgen einzelner Mitglieder befand ſich auch 
einer des Abgeordneten Dr. Wifer auf die Abfaſſung einer Loyalttätsadrefle 
an Se. Majeftät, und einer Dante: und Vertrauensadreſſe an das Min 
ſterium. Das Haus votirte mit Acclamation die Abſendung einer Depu⸗ 
tation bon drei Mitglievern an das Hoflager zur Ueberreihung d 
kitätsadrefie anläßlich der gewährten Verfaſſung N t 
Abſendung einer Danlıs» und Bertrausmsadrejfe o 
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Geſetzes über bie Unverantworilichleit für bie im Lanbtage gehaltenen 
Neben, und über die Eremtion ber Sihungsprotololle vor jeber firafge 
richtlichen Verfolgung; ferner bie Handhabung bes Forſtgeſehes und ba, 
durch bebingte vielfache Beläftigung ber Beböllerung. Beide Anträge wur 
den eigenen Ausſchüſſen zur Berathung zugetviefen, 

I Wien, 7 April, Es ift ein alter Kunſtgriff ber magyarifchen 
Agitatoren ihren Landsleuten und dem Ausland unaufhörlich vorzufagen: 
die „beutfchen” Staatsmänner Drfterreichs hätten von jeher feine andere 
Bolitif als die „ungarifche Freiheit“ zu vernichten. Man till zwei Fliegen 
mit einer Rlappe ſchlagen, indem man einerfeits ben Deutfchenhaß im Lande 
nährt, anbrerfeits den Sympathiephiliſter in London, Koburg ober Röln 
Löbert. Das ungariſche Staatsleben ſeh jeit Ferdinand IT, und fchon früher, 
nichts als eine ununterbrodhene Reihe von Kämpfen für ben Liberalismus 
gegen bie Wiener Reaction geweſen; das Bach ſche Gentralifationsfyftem 
fey erprefi gegen bie Ungarn erfunden worden, und ber neue Eonflitutio: 
nalismus in Defterreich ſey nur eine neue inte um bie Knechtung Ungarns, 
die der Gewalt nicht gelungen feh, durch Lift zu erreichen. Ste haben in 
den Beilagen Rr. 86 unb 87 biefer Blätter einige Streiflichter auf jenen 
ädten Liberalismus getvorfen ber nur in Ungarn zu finden ſey; das foge: 
nannte Bach ſche Centralifationäfpftem ift ber erleuchtete Gedanle bes geift- 
vollen und freifinnigen Grafen Stabion, und hätte ſicher zum Heil geführt 
wenn nad) Stadions Tobe Fürft Felix Schwarzenberg nicht in ben großen 
Serthum verfallen wãre: ber öfterreichifche Einheitäftaat, der nur auf 
liberalen Grundlagen aufgebaut werben Tonnte, werde auch auf reactionärer 
Baſis gelingen. Specifiſch maghariſche Selbftüberhebung, die fi nun 
einmal in ben Kopf gefeht bat baf bie ganze Welt um Ungarn grabitire, 
ift e8, zu glauben den beutfchflavifchen Ländern Deſterreichs ſey die Eon: 
flitution nur den Ungarn zum Poffen verliehen worden, unb gegen bie 
AUnterſcheidung zwiſchen beutfchen und ungarifchen Miniftiern müflen wir 
proteftiren; wir kennen nur Minifter von ächt öfterreichifcher und zugleich 
ädıt dynaſtiſcher Gefinnung, und folde — deren Provincialpatriotismus 
das Deflerreiherthum noch nicht hat zum Durchbruch gelangen laſſen. Begen- 
wärtig haben ungariſche Separatiften wieder ein Schlagwort ausgellügelt, 
mit dem fie die Reichsminiſter discrebititen wollen; fie fagen: die „beutfchen” 
Gabinetsmitglieber jeyen es getvefen bie auf der Eröffnung des ungarijchen 
Landtags in Ofen, ftatt in Pefth, beftanben twären, und biefen ihren Willen 
zum Bedauern ber ungariſchen Minifter fiegreich durchgeſetzt hätten. Das 
ift eine höchſt perfide Unterjtellung, der man mit Entſchiedenheit entgegen» 
treten muß. Gerabe die ungarifchen Minifter, und nur fie, ſtimmten für 
die Eröffnung in Dfen, und beftanden darauf, troß ber Ungunft auf welche 
das Project bei ihren Landsleuten ſtieß; bie deutſchen Minifter haben ſich 
voltommen neutral gehalten, und weder für Peſth noch für Ofen Partei 
ergriffen. Schmerling unb feine beutfchen Eollegen im Amt find unſchuldig 
an ber Komödie welche die Sitzungsſäle in Ofen herrichten, die Eröffnungs: 
figung, und nur biefe, in Ofen halten, unb ben Landtag dann fogleich nach 
Peſth übertragen ließ; biefed Auslunftsmittel verdanken die Ungarn Iebig: 
lic ihren eigenen Staatsmännern. Was dieſe dabei ſich gedacht haben 
mögen? Sie wollten offenbar ben Standpunkt bes hiſtoriſchen Rechts“ 
wahren, und hatten wahrſcheinlich die Idee: der Neftauration bes unge 
riſchen Staaterechts dor 1848 nicht baburch zu präjubieiren, indem fie, 
mac} ben 1848er Geſetzen, den Landtag für Veſth einberiefen. Sie haben 
alfo biefe Reftauration, die Fortfegung ihrer altconferbativen Politit, für 
möglich; gehalten ; fie felber wollten für ihre Partei, die altsonfervative 
Partei, möglich bleiben. Ganz hiſtoriſch; die Ragozy, Bethlen ‚Gabor 
und Tötöli haben in ähnlichen Fällen ähnlich gehandelt. Den beutichen 
Diniftern aber war es gleihgültig ob Peſth, oder Ofen; fie find überzeugt 
daß weder bas vormärzliche noch das nahmärzlihe Staatsrecht Ungarns 
unveränbert hergeftellt tverben Tan, tvenn bie Intereſſen der. Gefammt: 
monardie getwahrt werben follen. 

— Wien, 7 April. Die Landtage find eröffnet. Schon ge 
lern, mährenb nod der Wiener Landtag verhanbelte, liefen ſchon bie 
Telegramme von allen Seiten ein, aus Linz, Salzburg, Innsbrud, Grap, 
Laibach, Klagenfurt, Praz, Brünn, Troppau, Gjernotwig. Nidt nur in 
befler Drbnung gieng ed überall vor ſich ſondern auch in befter Stimmung; 
Lebehocgrufe für ben Raifer, Dan: und Lopalitäts.Morefien, Vertrauens: 
ertlärungen allenthalben, nur nit in — Buda-Peftb; ber einzige Mikton 
im barmonifchen Einklang tönte aus dem Lande welches dor allen 
andern Grund hätte fi dem Haifer dankbar zu zeigen, ber biefem Lande 
gegenüber eine Güte, Langmuih und Selbfiverläugnung übte welche bei⸗ 
pigllos genannt werben barf, und wohl verdient hätte mit einem freund» 
lichen und freubigen Zuruf anerlannt zu werben. Bir conftatiren den 
grellen Unterfchieb im der Haltung dief« und jenfeits der Zeithe, und werben 
uns ben 6 April merten. Die ungarifgen Staatsmänner haben feit einer 
Reihe von Dlonaten dem huldvoll entgegenlommenden Monardıen nichts, 
auch gar nichte kereitet als Demütbigungen; alles -was in.diefem Einn 


vorgegangen ift genligt ihnen noch nicht, fie wollen ihn auch noch bed Ichten 
Reftes von Macht und Anjehen berauben; bie Gomitate fpielen republica⸗ 
niſche Souberänetät, bertveigern bie Steuerzahlung, beihimpfen bie laiſer 
lichen Abzeichen, verhöhnen des Kaiſers Beamte u. . w., und bas alles ift 
noch nicht genug; gleichſam auf Gnade und Ungnabe, fo wollen fie in 
frechem Hocdmuth, ſoll fich ihnen der Herrſcher eines Großfiants, ber Kriegs ⸗ 
herr über eine Armee von einer halben Million, der Exbe einer ber älteften 
Dynaftien, ergeben. Allzu ſtraff gefpannt pflegt der Bozen zu brechen. Die 
hochmilihigen Demagogen vom Pefth, hinter denen bie Bay und Szecfen in 
der Rolle von Bebienten mit Büdlingen ber Unterwürfigleit hergeben, 
leben in vollftänbig blindem Selbſtbetrug. Der Kaiſer hat nicht nur feine 
Armee von einer halben Million; er hat auch feine treuen beutich-Tlavilchen 
Provinzen, welche ein ſcharf ausgeprägtes Bfterreichifches Bewuhtſeyn im 
Hergen tragen — Länder welche ihm Lebehoch rufen, und ben Danf dafür daß 
er fie auf die verfaffungsmäßige Bahn gelenkt hat entgegentragen ; Länder 
welche voll⸗ inbuftries, wiſſenſchaft· cultur« und kraftreicher find als bie 
unter ber Comitaiswirthſchaft in allen Zweigen ber Givilifation feit acht · 
hundert Jahren ftationär gebliebenen Magyaren. Der Kaiſer herrſcht über 
ſchone Länder, die ihm banfhar ergeben find, teil fie jehen daß Ernſt ger 
madht wird mit ben Entſchlüfſen politiſchen Fortichritts, zu denen ſich ber 
Kaiſer ſchon bei der Tpronbefteigung befannte, Die Eröffnung ber Land⸗ 


tage bat biefe Thatſache unwiderſprechlich and Licht gebracht. Hinter bem 


Minifterium Schmerling ftehen bie deutſch· ſlaviſchen Probingen. Ber fteht 
denn hinter Bay und Sjecien? Niemand, und bas ift natürlich ; hinter bem 
ber geſchleppt wird fann niemand fiehen. 

Wien, 7 April Die DAB. Voft fchreibt: In ber erflen Gitung 
des mäbrifhen Landtages hat ſich ber Zwiſchenfall ergeben daß ber Zanı 
beshauptmann ben Abgeordneten Dr. Prazal, der feinen Antrag bezüglich 
ber Wahlprüfungscommiffion in bbhmiſcher Sprache vorgeivagen hatte, 
aufforderte denfelben deuiſch zu verbolmetfchen, und zugleich erflärte bafı 
jene HH. Abgeorbneten welche beider Landesſprachen mächtig feyen, ihre 
Neben dem Geift und bem Sinne nad am beflen felbft verbolmetfchen 
werben, und baf ber Santtagsbolmeiid nur für jene denen bie Kenniniß 
der andern Sprache abgehe berivendet iverben wird. Dr. Prazak lieh ſich 
zur Selbfiverbolmetfhung bereit finden, ohne jedoch dabei bie Verpflich⸗ 
tung zur Wiederholung der böhmischen Reben und Anträge in ber deut« 
ſchen Sprache anerlennen zu wollen. — Im kraineriſchen Landtage bedient 
man fi wie im bbhmiſchen, in welchem, beiläufig fey es ertoähnt, nicht 
weniger ald 47 Advocaten figen, beiber Landesfprachen, dort ber ſlobeni ⸗ 
ſchen und hier der tſchechiſchen und deutſchen. Der Landmarſchall in Prag 
nahm feinen Anfland ſich mit Unlenntni bes tſchechiſchen Idioms zu ent- 
ſchuldigen. Die beutfchen Abgeordneten, ‚oder, twie fie ſich felbft nennen, 
bie Groß Defterreicher, traten in feiner Weiſe hervor, und erfreuen ſich ber 
heute conflatirten Thatſache daß bie Berfaffung nun in ihr Geleiſe gelom- 
men if. An ber Liberalität mit ber man ſich gegenfeitig entgegenlommt, 
nahm auch der Hr. Oberfilandmarfchall Theil, und ließ demyufolge bie vom 
Übgeorbneien Dr. Rieger mitgebrachte Verwahrung ſogleich verlefen, flatt, 
wie es ihm nach der Grfchäftäorbnung zufland, die Berlefung erft bei ber 
Mittheilung bes Einlaufs in der nädften Sitzung vorzunehmen. — Im 
tiroler Landtage wäre nebft der beutichen vielleicht bie italienifhe Sprache 
aufs Tapet gelommen, wenn bie Wälſch Tiroler überhaupt ben Landtag 
beſchidt hätten. Unter allen Landtagen waren ber Salzburgiſche und ber 
oberöfterreichifche die einzigen melde den Bufammenhang mit Deutichland 
bervorhoben. Die Reichseinheit wurde nur in ben beantragten Adreſſen 
des nieberöflerreichifchen, bes kärnihneriſchen, des Trainerijchen unb bes 
tirofer Landtages betont. 

Bien, 7 April, Die Hamb. Nadır,, ein ultragothaiſches Blatt, 
melbeten neulich unter Wien daß Bayern in Paris angefragt habe: ob 
Frankreich Einwände machen würde wenn Bayern im Fall ernfler öfter 
reichifcher Unruhen Salzburg unb Tirol beſetzen würde. „Diefe Nachricht," 
fagt die Epen. 3., „inbolvirt eine ſolche Preisgebung beutfcher Interefien, 
daß fie, wie in politischen Kreifen angenommen wird, nur als eine Ber- 
bädtigung der bayeriſchen Regierung, bis weitere Beweiſe über bie That- 
ſache vorliegen, zur Ehre Deutſchlands zu betrachten if. Salzburg und 
Tirol gehören zu den treueften Bändern Deſterreiche und find Theile des 
beutfchen Bundes. Die Genehmigung zu militäriſchen Anorbnungen in 
nerhalb deöfelben bei Frankreich nachzuſuchen, ift fo unerhört, daß dieß nur 
begreiflich wäre wenn Bayern auf die Zerftüdlung Defterreichs fpeculirte, 
un) twieber in ben Befig der im Barifer Vertrag vom 3 Jun. 1814 an 
Defterreic) abgetretenen Länder (Tirol, Vorarlberg, Saljburg, das Inn⸗ 
und Hausrudvieriel) zu lommen hoffte. Und zu folder Annahme ift fein 
Grund vorhanden.” 

Wien, 8 April. Der preußifche Gefanbte Frhr. v. Werther iſt 
neflern von Berlin zurüdgelebrt, und hatte bald nach feiner Ankunft eine 
Veſprechung mit dem Grafen Rechberg. — In beiten Tempeln ber hieſigen 
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"Baufeß und ber Regierung ein feierlicher Eegeneipruch für das gebeihlifie 
Mahn is Mkge ein act br Sen: era, Brche, Reranker Bas 
Doblhoff, DOppoher, Ecjufella, Sommaruga, Chedin Mühlfeld; auf ber 


Be Monardie 
8 April. Das Szyechenyi · Requiem it in den Kirchen aller 
beendigt. Ueberall wehen Trauerflaggen. Dichte Vollemaſſen 
—— Strafen, aber überall die größte Ordnung. Geſtern Nachts wurde 
Haas v. Szathmar eine breitaufendftimmige Rapenmufil ges 
—————— (Z.d. Pr.) 
tannien. - 


— Ge hin Goal bean 
ben framſiſchen Blättern iheils beSabouirt, theils angegriffen wird. 
Advertifer und Herald Fönnen zwar nicht umbin den Pringen als einen 
zu betrachten, deſſen ſich Louis Napoleon bediene um ben 
weitere Opfer abzuprefien, aber auch dieſe beiden erpichten Gegner 
glauben daß Italien der Furcht vor ſolch einem Knecht Ruprecht 
entwachſen feyn dürfte. Die Times ertwähnt in einem Leite 
Manifeft nur flügtig, und knüpft daran einige allgemeine Be: 

über bie innern Schtwierigkeiten mit denen bie „Unification“ 
Staliend noch zu lämpfen babe, und bie niemanden überraſchen bürften, 
Daily Reims meint: ber Pring Murat babe mehr als einmal verſprochen 
ber Einswerdung Jtaliend lein Hinderniß in ben Weg legen zu wollen; 
amb jegt erfläre er getreulich Wort gehalten zu haben, werde aber gleich 
—— des Worthaliens müde, und erfinde ſich, mit einer Spihſindigleit 
m Unlerſchrift als Durats würdig wãre, zweierlei Definitio⸗ 

—* bei Einheit. Was Jlalien betrefie, jo werde biefe murati⸗ 
ſuiſche Zeuelei mehr als etwas anderes dazu beitragen bie gemäßigte und 
vebolutionäre Bartei mit einander ausjuföhnen. Der unabhängigen Preſſe 
in Paris (& 2 ber Dpinion nationale, deren Heuferungen aud) Daily 


x 
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in 


das Manifeft 


News —— tel zu Grunde legt) gereiche es zum Lobe daß fie Jo richtig 
auf die Folgen hinwies melde ein muratiftiiches Attentat gegen Jtalien 
für ben euiropäifchen Frieden und für Frankreih haben würde. 

Die Times ift mit dem in bem „füblichen Staatenbund“ Norbame, 
vita’s Tarif ebenfowenig zufrieden wie mit dem ber Union, 
Der Stein des Anſtoßes ift, wie zu erwarten war, ber Ausfuhrzoll auf 


Baumtvolle. Sie jagt ben Pilanzern voraus daß ihnen dieſer Zoll feinen 
‚Segen bringen, und baß felbit die erhebliche Ermäßigung der Einfuhrzölle 
auf engliiche Fabricate Lancaſhire und Yorlſhire nicht verſhhnen ober we · 
der Zulunft beruhigen werde. „So weil e#,* bemerkt fir, „auf bie 

B und unmittelbare Wirkung” der beiden Zarifentwürfe anfommt, 
‚treffen fie und mit doppelter Schneide, in unferer Ausfuhr wie in unſeret 
den Hauptiheil unferer Einfuhr werben twir dem Eüben 
"haben, und für den größten Theil unferer Ausfuhr wird 
Norden höher als biöher befteuern, jo daß uns bie angenehme 
die Mufik zu bezahlen, während Norden und Süden fi) in 
tummeln. In jeder andern Veziehung mit einander ger 
fie doch in ber akt bes Zahlmeiſters eine wunderſame 
ie Auftechthaltung ber „häuslichen Jaflitution“ einmal 
t, fo iſt niemand geeigtieter fie zu beftreiten ala John 
— ſich abmüht, feinen Staatsſchatz leert, und mit 
h herumſchlägt um ber Stlaverei überhaupt ein Ende zu 

“machen: Der —* iſt ſehr finnreich, faſt zu finnreich um zu gelingen.“ 

’ Die mehrertwähnten Dyforber „Essays and Reviews“ find, nad; Aus: 
zügen davon zu fehliehen welche wir gelejen haben, ziemlich mäßig gehaltene 


Duzenden auftauden, ohne daß bei und, außerhalb der einjglägi 
Litteraturblätter, fonberlid Notiz davon genommen wird. Aber in 

da iſt ed anders, ba bildet die Orthobogie nod eine Macht, und 
da konnten biefe fieben Artitel unter Klerilern und Laien einen Lärm ber 
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‚adyte unlängft, ‚offenbar aus 
Gaflider Sehe ——— 7 Arileln gegen die 7 Aufjäge, alſo eine 
„oute Sieben“ gegen die „böfe Sieben.” Der M.Advertifer, in ber Theo« 
logie ebenfo unerfchütterlich orthodog wie er in ber Politit rabical ift, bee 
zeichnet das Drforder Bud) einfach als, peſtilentialiſch.“ Die Saturday 
Rebiew hingegen bedauert daß man aus einem „feichten — ſo viel 

Weſen mache. Die London Review fordert zu gerichtlicher Verfolgung 
ber Antichriften auf. Die Huge Times ſchweigt. Andererfeits erhebt ſich 
beſonders in mehreren Wochenſchriften, Eraminer, Weekly Dispatd 
u. a. eine unwillige Oppofition gegen ben „abjolutiftiichen Ton der Bir 
ſchofe,“ und Bund ruft benfelden in refpeciötwibrigem Rnittelreim zu: 
Ihr ſchimpft und Flucht ; wann werdet ihr widerlegen?“ Unter ben Tags · 
blättern fagt her in der Negel fehr vorſichtige Globe: „Biele fonft liberal 
bentende Männer unterf&eiden zwiſchen Laien und Geiſtlichen und glawe 
ben der Geiftliche habe, von dem Augenblid an two ex die 39 Arlikel unters 
ſchrieb, fein Necht der freien Forſchung aufgeopfert. Wir wundern uns daß 
einem liberalen Denter eine ſolche Borftellung möglid ift. Bivanzigtaufend 
Mitglieder eines ber gebildetften Stände follen ihrer eigenen geiftigen Forts 
bildung Halt geboten haben, vom dem Augenblick wo fie gewiſſe Cchrfore 
meln unterzeichnet, aufgefegt vor 300 Jahren von Sterblichen, denen nice 
manb nachſagt daß fie eine göttliche Eingebung hatten! Soich ein Verzicht 
auf das Hauptmerlmal eines vernunftbegabten Weſens wäre unendlidy 
bitterer ald die Aufopferung ber perfönlichen Freiheit durd) dad Mind 
gebübde, ... Aber die Verfafjer haben nicht einmal bie 39 Artilel verlegt. 
Die Hauptfrage tes — dreht ſich um bie Natur und bie Grängen ber 
göttlichen Eingebung in der heil. Schrift. Und über biefe Frage enthalten 
die 39 Artifel fein Wort... Die „Conbocation* (b.h. das geiſtliche Bars 
lament welches, formal wenigftend, gleichzeitig mit dem Reicht parlament 
jufammentritt) lann fid) nicht ala Kehergericht conftituiren, und dem Bis 
ſchof von Oxford ftehen feine Scheiterhaufen zu Gebot. Der einzige welt 
liche Arm ber Kirche ift der richterliche Ausſchuß des Geheimraths, und die 
Lords bed Geheimratbs werden fi damit begnügen zu unterfudyen: ob das 
geichriebene Geſetz der Kirche verlegt worden iſt. Daß es nicht verlegt 
worden ift, hat bie Partei ber Lärmmacher fo gut wie zugegeben. Es gibt 
jedoch, nad) ber Erfahrung zu ſchließen, ein wirlſames Mittel die Neolo- 
gen zum Schweigen zu bringen, und dieſes befteht darin daß man ihnen 
eine Bifgofemüge aufftülpt. Man frage nur den Bifchof von Hereforb ober 
ben von St. David'e!“ (Lehterer iſt Dr. Thirlwall, der berühmte Geſchicht 
fchreiber Griechenlands, Er ift wirklich fehr ruhig geworben.) 

A London, 5 April. Laſſen Sie mich heute beginnen mit ber Ber 
richtigung einiger falſchen Gerüchte, die von Paris aus ihren Weg in bie 
deutſche Prefle gefunden haben. Es ift nicht wahr dafs die engliſche Regie: 
rung der Pforte eine Anleihe von 125 Millionen angeboten habe, um ihren 
Widerſpruch gegen die franzöfifche Politil im Orient Iundzugeben Wenn 
unter diefer impofanten Zahl auch nur unſchuldige Franes zu verfichen ſeyn 
follten, jo würden auch dieſe eine jo erlleckliche Summe von engliſchen Pfun⸗ 
den zepräjentiven, daß der Schahlanzler ein fühner Mann ſeyn mühte, der, 
angeſichts jeines eigenen Deficits und ber wachſenden Anſprüche Indiens 
an ben englifdyen Staatsihag, fih am Vorabend einer gefürditeten Hans 
delslriſis entihlichen fönnte einer banferotten Regierung 3 Mill. Pfo. als 
Anleihebarzubieten. Die Hülfequellen Englands find nicht „„in&puissables,'* 
wie bie des franzoſiſchen Kaiſerreichs belanntlich ſeyn follen. Dagegen ift 
es allerdings richtig daß bie fortgefegte Befegung Syriens durch die fran- 
zöfifche Armee bier mit eiferfüchtiger Beſorgniß, und bie drohende Gährung 
unter ben Stämmen des Yıbanond mit Hecht oder mit Unrecht als das Pros 
duct franzoſiſcher Intriguen betrachtet wird, die feine Nube haben wollen, 
weil fie eben Syrien haben wollen. Die ganze engliſche Diittelmeerflotte 
foll daher Vefehl erhalten Haben ſich theils in Eorfu, theils an der ſyriſchen 
Küfle zu berfammeln. Ebin jo untahr ift die Behauptung daß bie fran- 
zoſiſche Negierung ſich veranlaßt gefunden habe die Anweſenheit der Familie 
Drleans bei der Begräbnißfeier der Herzogin dv. Kent zum Gegenſtand einer 
„farten* Note an Lord John Ruſſell zu machen. Eine folge Note cxiſtirt 


anlaffen tie es in Deutſchland laum mit Elrauf' Leben Jefu tor einem | nicht, und lönnte aud nur dann erifliren wenn Louis Napoleon zu einem 
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offenen Bruch mit England entfhlsfjen fen follte. „Seine Lage ift jedoch 
für den Augenblid tweber ſtark noch verziveifelt genug um ihn zu beivegen 
mit Meberfpringung bes vierten Actes gleich ben Borhang über dem fünften 
und legten Aele des Laiferlichen Drama’s aufziehen zu laffen. Wir gehören 
nicht zu den Betvunderern des Minifleriums Palmerfton; über ben Ems 
pfang den eine ſolche in das Privatleben der Königin eingreifenbe Note ges 
funden haben wäre, find wir übrigens feinen Augenblid im Zweifel. In 
Disfer Belegung verfteht der Engländer keinen Spaß, und Louis Napoleon 
und feine vertrauteren Rathgeber kennen den engliſchen Bollscharatter aus 
eiyener Erfabrung zu genau um ihm ohme Not} an feiner verwunbbarften 
Stelle zu verlegen. Lord Palmerfton aber weiß recht gut baß er noch nicht 
einmal für den berüchtigten Bruderluß abfolvirt worden ift, den feine Po: 
Titit ber Königin aufnöthigte, und befindet ſich daher gany außer Stand bie 
» Königin von Großbritannien in aller Form infultiren zu laſſen. Dan be: 
irachiet vielmehr ben bekannten Urtifel der „Batrie,” ber übrigens Bier viel 
böfed Blut gefeht hat, ala das Echo einer augenblidlichen perſönlichen Ver · 
Rimmung, die fehr bald einer rubigeren Ueberlegung Platz gemacht habe. 
Der Zufammenhang fol folgender feyn. Graf Flahault babe, fo jagt man, 
Lord J. Ruſſell um erflärende Aufichlüffe über die Theilnahme ber Orleans 
an ben Begräbnihfeierlihkeiten geſprächsweiſe erfucht; dieſer habe jedoch 
mit dem gegiemenden Stolz eines briltifchen Staatömannes jegliche Aufſchluſſe 
und jegliche Erklärung verweigert. Das Ergebniß diefer Weigerung jey ber Ars 
tilel in der Patrie und anderen Drganen ber kaiſerlichen Preſſe geweſen. So er 
zählt man ſich. Bon anderer und gewöhnlich wohlunterrichteler Seite herzer ⸗ 
Fahren wir jedoch daß im der ganzen Sache gar kein diplomatiſcher Schritt 
geſchehen jey. Dem ſey wie ihm wolle; fo biel iſt gewiß baß-fich das Publi⸗ 
cum biel mit biefer Angelegenheit beichäftigt, und baß man mit Spannung 
dem Zufanmentritt ded Parlaments entgezenfieht um über dieſe belicate 
Sache nähere Aufihlüfie zu erhalten. — Die Dfterferien find in vielen 
Wahlkreiſen von den Eonftituenten benußt worden um ben Abgeosoneten 
einige heilfame Lehren zu geben, und offen auszufpredien daß die Dinge 
im Weftminfterpalaft ven verkehrten Weg gegangen feyen. Selbſt diegroße 
Glode im weſtlichen Thurme, tie ſchon fo wechſelvolle Schidſale erfahren 
und ein ganzes Blaubuch mit ihrer Leidensgeſchichte angefüllt hat, ſcheint 
bon der allgemeinen Berlehrtheit angeftedt zu ſeyn, und beobachtet bald ein 
eigenfinniges Schweigen, wenn die Bewohner von Weftminfter und Lam: 
beit) ihre Jonoren länge erwarten, bald nimmt fieeinen Anlauf und ſchlägt 
ins unendliche fort, ohne fi um ben Zeiger der Uhr und um die Nerven 
des Yublicums zu befümmern. Daher darf man fid) gerade nit wundern 
daß unfere Geſedgeber felten twiffen was die Glocke geſchlagen hat, und von 
Zeit zu Zeit durch ihre Conftituenten daran erinnert werden müfjen. — 
Großes Auffehen erregt der Bankerott unferes Theaterunternehmers „in 
the largest way ofbusiness,* Hrn. Smith, der — urſprünglich Bierteirth 
— Drurylane, die Alhambra und Her Majefiy's Theater in feinen Hän- 
den bereinigt hatte, und befcheibenlichft bie Ehre für fi in Anſpruch nahm 
eine neue Aera in ber Geſchichte ber dramatischen Kunft geſchaffen zu haben 
und zu vertreten. Ilalieniſche Oper, engliſche Oper, Tragödie, Bantomime, 
„great exeitements"* mit Bier und Tabak in ber Alhambra, der wohlor · 
ganifirte Puff in der gefammten Preſſe — nichts fonnte ihn von jeinem 
Falle retten. Her Majeſty's Theater wird demnach in biefem Sommer 
wieder geſchloſſen ſeyn. Frl, Tietjens ift fomit ihres Gontractes entbunden, 
ber fie für fieben Jahre an Hrn. Smiths Geſchick feſſeln follte. Die Künft: 
Ierin, welche fich hier ald Magyarin biographiren ließ und ihre beſchei⸗ 
bene beutfche Ablunft und ihr beſcheidenes elterliches Haus in St. Pauli bei 
Hamburg vergefien zu haben fchien, dürfte daher fich doch wohl wieder ber: 
anlaßt jehen Das verſchmãhte Deutſchland mit ihrer Gegenwart zu beehren. 
Die italieniiche Oper von Eovent:garben dagegen iſt vorgeſtern in glängen: 
der Weife wieder eröffnet tvorden, und zwar mit dem unbermeiplichen „Bro 
pheten.” el. Cſillag, bie als „Fibed“ allgemeine Bewunderung erregte, 
ſcheint es für vühmlich zu halten als deutſche Rünftlerin anerkannt zu 
werden, obgleich ihr Name fie ſchon viel mehr berechtigte fich mit dem Glo⸗ 
rienſcheine der „unterbrüdten Nationalitäten” zu umgeben. *) 

London, 8 April. Die Agentur Neuter veröffentlicht folgende Der 
peſche vom 27 März aus Waſhington. Es geht das Gerücht daß das 
Fort Pidens in vierzehn Tagen geräumt werden ſoll, und daß bie Commiſ⸗ 
fürs des Südens in gutem Einvernehmen mit dem englifchen und frangöfi: 





*) Ir Cerreſrondent „bericligt" meine Angabe bah Hr. Staud feld Napo- 
feonift fey. Die fiplifiihe Faſſung ber beirefienden Stelle in ber angefodh- 
tenen Correlpenbenz zeigt ſchou dah ich biefe Bezeichnung in ber mübeflen 
Form auf Hrn. Stansfelb angewandt wiflen wollie. Derſelbe ift 1) Mitglied 
ter Manchefierfule; 2) war er im Parlamıent eimer ber cifrigften Beribeidiger 
bes framzöfifchrenglifchen Hande ledertragee; das geniiat um ihm weninftens für 
einen Halbmapofeeniften zu halten. Dal; er uebenkei ein Freund Marini's 
it, bemeiet uichie dagegen; auch Hr. Duncombe war ein Freund Maspu's, 
jı Louis Napoleon feieR Hand als Hr. Bonaparte mit Mazpini im freumtlichen 
Beyiehungen, 


ſchen Gefanbten ſtehen. Es ſcheint daß Hr. Zincofn-ben Plan aufgegeben 
hat die Abgaben in Louiſiana eimufreiben. Er ſchlagt ben’ Freifanvel 
wiſchen den füblichen und ben twelichen Staaten vor. Die Seftungen, 
Arjenale und Zollichiffe bes Staates, ſowie die Einkünfte Louifiana's wer ⸗ 
den ber Südconföberation überliefert. (T. G.) 


Wbarid, 8 April, 

Das heutige Telegramm aus Paris, bemzufolge ber Yuftigminifter 
Delangle die &eneralprocuratoren aufruft gegen bie Uebergriffe bes Alerus 
einzufchreiten, beweist baß ber Bruch zwiſchen ben Tuilerien und dem Alles 
rus ein offener, der Krieg zwiſchen beiben Gewalten wirllich ausgebroden 
if. Serig wäre es, wollte man baraus folgern daß ſich Klerus und 
Zuilerien principiell feindlich gegenüberftanden ober ſtehen. Das if 
ſchon deßwegen unglaublich weil biäher ber Klerus ber mächtigſte Ber» 
bünbete bes Kaiſerreichs war, ja man barf behaupten daß ohne bie Unter ⸗ 
ſtützung des Alerus alle Macht der Verwaltung ungenügend geweſen wire 
um auch nur entfernt ein Nefultat zu erzielen wie e8 bie Abftimmungen vom 
20 Dec. 1851 und vom 2 Dec. 1852 ergeben haben. Der lerus bat ben 
Gäfarismus nicht gegründet, aber doch möglich gemacht; er hat ſich befien 
wiederholt offen berühmt, und bie Bonapartiften haben das nie zu wider ⸗ 
legen vermodt, Die Tuilerien haben übrigens dem frampöftichen 
Klerus feine Dienfte reichlich vergolten, und durch die Rüdgabe bes Par 
theon an bie Kirche offen verfündel daß die freie Wiſſenſchaft dem Blauben twei« 
hen müfle. Die Abſchaffung ber Stubienzeugniffe, wodurch der ganze höhere 
Unterricht dem Einfluß des Alerus entzogen tvurbe, folgte ber Uebergabe 
des Pantheon, und ebenfo wurde twieber ber niebere Unterricht bem Klerus 
überantivortet. L. Philipp hatte ſyſtematiſch ben Unterricht von ber Kirche 
unabhängig zu machen, wenigſtens den Einfluß des Mlerus zu beichränten 
geſucht. Dieß ift die Urſache der bittern Feindſchaft des lehtern gegen bie 
Juli Dynaftie. Der Merus will ebenfotwenig die freie Bewegung ber 
Beifter wie das Kaiſerreich; Autorität und Disciplin find für ihn Schlag: 
orte wie für bie Tuilerien. Natürlich verhindert dieſes Zufammengeben 
in einer Richtung keineswegs daß bie beiben Gewalten fid} in ber andern 
auf bas ſchärfſte belämpfen, wie hier in der römischen Frage. Die Organe 
ber bieciplinirten Demokratie, alfo bie eigentlichen Tämpfenben Journale 
des Cäfariemus, find eben fo unermüblid darin ben Klerus in ben Mugen 
ber Maſſen herunterzuſehen, zugleich den eigentlichen Stern des latho⸗ 
liſchen Glaubens zu befämpfen, als ben formellen Ratholicismus als 
unentbehrlih für die FFrangofen und bie romanischen Völker nachzu ⸗ 
weifen. „Frankre ich ift fatholif und wird katholiſch bleiben, was die 
Form anbeirifft, jagen fie, wir haben eben fo wenig Neigung für ben 
Proteftantismusalstvir gläubige Ratholiten find.” Es bietet ber Katholicis. 
mus für die Franzofen im religiöfen Gebiet jene Gleichheit welche fie auch 
im politifchen Gebiet vom je erftrebt haben, Der katholiſche Klerus ift viel, 
fach buldfanter gegen die Broteftanten als die Regierung. Die Proteftans 
ten, aufammen eiton 1,600,000 Seelen, find über ganz Frankreich zerſtreut, 
aber fie dürfen leinekwegs Schulen und Kirchen gründen wo das Bebürf: 
niß darnach ſich geltend macht, und fie die Mittel dazu befigen, fondern nur 
to ber Präfert es für gut findet. Die Haltung der Regierung gegen bie 
Proteftanten hat faft den Charakter einer Verfolgung, und feit ber Befch- 
dung des Papſtes ftehen fie unter noch ftrengerer Aufſicht als je, denn 
nichts fürchten die Tuilerien mehr als eine Entwidlung des Proteftantis 
mus, die durd) ein Schisma in der fatholifchen Kirche ſehr erleichtert würde, 
Hr. Rouland bat daher ein neues Replement für die proteftantifche Kirche bear, 
beiten laflen, das darauf berechnet iſt jede Bilbung neuer proteftantiicher Ge. 
meinben zu verhindern, und noch mehr bie Autonomie ber beitehenden zu be, 
fcränfen. Nie wird man in ber Prefle der disciplinirten Demokratie ein 
Wort der Unterftügung für die Proteftanten finden; das ganze Weſen ber 
Weltanfhauung berfelben ift ber faiferlichen Politil tief feindlich. Es geht 
aus biefen Verhältniffen hervor daf der Bruch zwiſchen Alerus und Sailer: 
reich keines wegs auch nur die allergeringfte Ausficht bietet daß jeht die Re · 
gierung endlich ben fo geredhten Beſchwerden ber proteflantijgen Benöl- 
Terung Frantreichs abhelfen wird. Als die Stubienzeugnifle abgeihafft 
wurden, bob nur das Journal des Debats bie außerorbentlichen 
Nachtheile hervor melde dadurch der höhere Unterricht erleiden würde. 
Die Regierung befämpft den Klerus aber keineswegs in jenem Gebiet 
too bie liberale Partei gegen ihn auftritt, und biefe vertheidigt bie Kirche 
wo bie bisciplinixte Demokratie fie belämpft. Der heutige Gonftitution 
nel weiß biefen MWiberfpruch nicht anders zu löfen ala indem er bie Juli⸗ 
dynaſtie beſchuldigt die eigentliche Urfache des Zertwürfnified zu feyn, und 
Hm. Villemains und Couſins Kampf für bie Kirche ald ein Refultat plötz ⸗ 
licher Belehrung ſchildert. „Ihre Doctrinen und ihre Schüler find es aber, 
fagt ter Gonftitutionnel wörtlich, welche bie Kirche dahin gebracht wo fie 
ift; fie find es welde in Frankreich den Klerus zu ber Nolle poluiſcher Da: 
rias verdammt, ihm nach und nach aus ben Kammern, von ben Wahlurnen, 
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war dai ald Ungerechtigkeit, es ioar Verfolgung. Die 


lgungeiner wahr⸗ 





hat ber Klerus nicht bloß alle Rechte, ſondern auch alle Ehten der Bürger 
wieder erhalten. » Erine Schulen und Echüler erfreuen ſich nicht bloß des 
meinen Gefepes, fon fehiebentlich if i 

‚Alle Briefter find Wähler, und bie berühmtefien Mitglieder 
tagen im Senat." — Deutliher fann man tie Stellung bes 
zum Mlerus und beiber zu bem conflitutienellen Regime faum 
Vals Bier es das officielle Blatt ihut. Die bieciplinirte De: 
‚beibalb auch in ihren Bielen leineswegs mit dem Gäfaris: 









Hand in Hand. Sie läugnet 4. B. principiell daf jemals 

ein auf allgemeiner Abftimmung ruhender Thron vererbt werben Lünne, 
rung fein Thronrecht, und betrachtet die Vererbung der Arone ald 

das. i ber legitimen Monarchie. Auch in Beziehung auf 
dem Slieruß ftellt fie Forberungen, welche feinestwegs mit den Anſchauungen 
der Zullerien in allen Stüden zufammenfallen. Der heutige Siecle 
forbert 3. ©. die Preisgebung der mohlihätigen Gefellicjaften. Ueber 
gang Frankreidh zieht fih, ein Ne folder Gefelfcpaften, namentlich der 
von Dincenz de Paul, durch melde der Klerus, da bie Mit 


meiſtens Frauen find, einen auferorbentlien Einfluß auf bie 

e üben Tann. Die Regierung hat ein großes Intereſſe dieſe 
aufzuheben, und wilrde nur im äußerften Fall ſich dazu enl ⸗ 

[ülieken. Der Eiksle und die Opinion nationale werden nicht müde die Ner 
han aufjuregen, und in einem Artifel in der heutigen Nummer 

og er late, l’Europe et la France, wird verſucht nadzutorifendaf;, 
Europa faft in feinen tiefften Grundveſten erregt, Frankreich 

gu rg wenn bev Klerus nicht wäre, Daß aud) in Frankreich 


bie in großer Spannung, ift unläugbar, aber ber Klerus ift nur 
ſeht data ſchuld. Die immer mehr zunehmende Stagnation der 
in bie Urfache, Bis jeht litt nur der Großhandel, namentlich bie 
‚jeht.Teiben bereits die Detailgeſchafte. Dftern bringt befanntlich 
mit ben Frübjahrömoben felbft in ben trübften Beiten einiges Leben in den 
Die heutige Prefje gefteht daß die Gefchäfte beſchränkter feyen 
je fonft in biefer Zeit. Das kalte Wetter fol daran Schuid feyn. Die 
f fin buftrie bes Eljafjes „macht wenig Geſchäfte,“ in Wolle 
die Geſchafte „vollftänbig null,” in Seide berrfcht „tiefeNube.“ Selbſt 
der lünftlice Wohlftand den der Umflurg und Umbau von Paris ben bor: 
tigen Arbeitern bisher gegeben geht abtwärts, da der Staat unfähig ifl ten 
fteigenden Vebürfniffen zu entſprechen. Der Triumph ber bieciplinirten 
Demofratie, baf die ganze Welt in Betoegung und nur Frankreichruhi>, ift 
bis zu einer gewiſſen Gränge wahr; aber es ift dieß eher ein Eymptom 
der Schwäche und ber Serfegung als des gefunden Lebens, 
+ Paris, 8 April. Gegen bie Urheber und Berbreiter bes angeb ⸗ 
ichen Schreibens des Kaiſers an feinen Hrn. Vetter den Prinzen Murat 
ird eine Unterfuchung eingeleitet. Der Prinz beſchuldigt die Freimaurer: 
Grofmeifter er ift, das Schreiben erfunden und in Umlauf ge: 
Die Regierung ift entrüftet darüber af man «8 getvagt hat 
vein jo eniſchiedenes Dementi der muratiftiichen Politil anzu 
beröffentlidt man nicht das faiferlide Handbillet, welches, 
des Eonftitutionnel und hinterdrein des Doniteur, den Prinz 
netabelt hat? Dem muratififchen Programm tourde bie 
eit gewährt. Warum bleibt der angebliche Tadel bes 
Geheimnis? Auffchen erregt die Einrüdung einer angeblichen 
i denz in ben Eonflitutionnel, welche das Föderalibſhſſem 
des Staatöminiflers v. Schmerling ausführlid, und mit lebhafter Anerlen ⸗ 
nung barftellt. Doch Ichnt ber Gonftitutionnel, um feine Inconfequenz zu 
igen, bie Beranttwortlichleit dafür ab. Die politiſchen Kreife find 
ob dieſe Gorrefponbenz fortgefegt tvird; denn im diefem 
wäre. fie nicht ohne Bebeutung. — Von der Eröffnung ber Brüde 
il Straßburg und Kehl wird fo wenig als möglich geſprochen. 
— Hr. Solar hatte lurz vor feinem Verſchwinden einen Heimlitterari« 
fen P er und maitre de plaieits als fein Factotum in bie 
Nebaction der Preſſe“ eingeführt. Dieſer Gert wurde beute aus Anlaß 
ber Affaire Mues eingezogen. Da er entre ces Messieurs et ces Dames bie 
Rolle des Figaro gelpielt hatte, Ionnte er auch isrem Ehidjal niet entgehen. 
Die Beradhtung welche das Publicum dem Banlierjournalismus zolt, Fön: 
nen Sie ſich faum vorſtellen. Det revolutionäre Eerpiliömus der Opinion 
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Waren in größerer Zahl als 
der Bapft am Hochaltar bie je, reichte während berfel 
dinaldiafonen und abeligen Laien die Comniunion, ertheilte darauf, wie am 
Grünbonneritag, vom Altan der Kirche dem Bolt auf dem Peteröplat ven 
Segen. In biefem Hugenblid wurden Taufende von Stimmen 


welterd halber. — Am freitag jtarb hier der Generallieutenant im päpfte 
lichen Dienft Prineipe Pompeo Gabrielli, geboren 22 Aug. 1780. "Seine 
Eltern waren Fit Pietro Gabrielli und Donna Camilla Herzogin 
v. Riario, — Ueber die in boriger Woche erfolgte Hustveifung bed Dr. 
Bantaleoni kann id) Ihnen folgendes Buverläffige mittgeilen. Schon feit 
brei Wochen hieh e8: die Regierung benfe daran ihn zu egiliren, tweil er das 
Mandat der Stadt Macerata zum Deputirten nad) Turin annahm. Vorige 
Woche ſchrieb er dem Papft einen Brief über feine Regierung, die bon aller 
Welt in den Anklageguftand verſetzt werde. Der Papſt befahl fofort, er 
folle binnen 48 Stunden Nom verlaſſen. Der Heryog v. Gramont eilte 
zum Enrdinal-Staatsferretär Untonelli um bie Ausführung des Befehls zu 
widerrathen. Er bemerkte babei: der Doctor wurbe Sr. Heil. Negierung 
mehr ſchaden wenn er außer Nom wäre als wenn er hier bliebe. Der 
Garbinal war berjelben Meinung, überreichte aber zugleich dem Herzog den. 
an ben Bapft gefchriebenen Brief zum Leſen. Dieſer erftaunte, und hatte 
dafür Teine weitere Entſchulbigung. Pantaleoni ward ausgewicſen. — 
Vorgeſtern lam ein langer Zug Karren und Wagen mit Efferten, nament ⸗ 
ih Waffen, aus Gaeta an, die zunächſt nad; Perugia giengen. Da es mit 
diefen Trophäen auf eine Demonfiration abgefehen war (denn warum 
fandte man die Beute nicht mit der Übrigen zu Schiff nad) Livorno und 
Genua?), fo durfte die lange piemonteſiſche Karawane die Stadt nicht pafe 
firen, mußte vielmehr hinter den Mauern herumyiehen, wobei fie von den 
päpftlichen Garabinieri edcortirt und ſchnell zu fahren angetrieben wurde. 

= Nom, 3 April. Die Bevölterung ift ſeu geftern Abend ın fteis 
gender Aufregung. Wer in ber Sigtina dem Gottesdienft beitvohnte, wußle 
ſchon vor Mittay um einen beunruhigenden Vorfall, iheilte ihn aud) bie 
und ba nicht ohne Rückhalt mit, tod d:e Menge wurde erjt durch das offir 
cielle Biornale di Noma in der Abendſtunde, wo es ausgegeben wird, näher 
unterrichtet, Dort liest man: „In der Capelle Sigtus’ IV fand heute früh 
am britten Dftertag die gewohnte feierliche Meſſe ftatt, welche unter Ale 
ftenz derfelben Perſonen von Auszeichnung wie am Tage zuvor vom Gars 
binal Garaffa pontifiert wurde, Raum war der Gefang tes Evangeliums 
beenbigt, ald Se. Heil. Unfer Herr, von einer leiten Ohnmacht befallen 
(la Santitä di Nostro Siguore, presa da un leggiero deliquio), fich ge» 
nöthigt ſah in feine Appartements zuruckzulehren. Das Uebel weiches ten 
heil. Vater heimſuchte war nur augenblidtid. In ſeiner Wohnung von 
mehreren Mitgliedern des heil. Collegiums beſucht, unterhielt er ſich mit 
der gewohnten Leutfeligleit,“ Allein ın fpäte er Stunde wiederholte fir) die 
Ohnmacht, und erheiſchte verdoppelte Vorſicht zur Abwehr ſchlimmerer Rha ⸗ 
fen. Heute befindet ſich der hohe Kranke nicht ſchlechter. Mus IX legt am 
13 Mai das 69. Jahr zurüd, Der König von Neapel und die Prinzen 
waren heute um ihn. Die ganze kgl. Familie haste mit Er, Heiligten am 
Oſterſtag gelpeist. Die perſonlichen Anftrengungen, welde bie mannich ⸗ 
fachen gottesbienftligen Functionen dem Papit im cer Liturgie der Dfters 
feier auferlegten, feinen, bei ben zahllojen Rümmerniffen tweldyz die un« 
beilvollen, Pius IN perſonlich fo ſcharf berührenden Ereigniffe, des Tags 
von Stunde zu Stunde mehren, das ſchon pradieponute Uebel zum Aus: 
bruch gebracht zu haben. — Im ganzen Jahr pflegt die Unzahl ter Candi⸗ 
daten des Priejterftands, welche in der Kirche des Yaterans 5 
torımen, in der Djlervigilie am größten zu feyn. Doc tiefmal ı 
folgende Zahlen angezeigt: 6 Tonjuren, 7 miedere Weiden, 15 Suldiele⸗ 





nationale ift vollends ungueſtehlich getvorben. Hr. Neffher hat einen gün: | nen, 7 Dialonen, 11 Priefter, Der Örnerolvicar Cardinal Batrizi hielt dis 
figen Augenblik für das Erigeinen feines Blattes getwählt. — Aus Bar: | 
beaug meldet man- eine Erida von 8 Mill. Zr. Die hiefige Bürfe ift in | Untirdefan der Conſiſterialaebocaten mt im Irtorhfaen Epillipat tes 


Drbination. — Pifgr. Graf Bonaventura Drfei, Balsgneier Patti 
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Yuslanbs in vielfacher amtlicher Beziehung, ſtarb bier vorgeſtern 70 Jahr 
alt, nach einer langen und fchmerzuollen Kranlheit. 

Zurin, 8 April, Man melvet aus Neapel, vom 7: Es geht bad 
Gerücht General Bosco fer feit fünf Tagen in Neapel angelommen, um 
die Dberleitung ber reactionären Betvegung, die geflern Abend ausbrechen 
ollte, aber von ber Polizei aufgefpfrt wurde, in bie Hand zu nehmen. Man 
babe entbedt daß bie Fäden ber Verſchwörung ſehr weit ausgedehnt jeyen, 
und ſich jelbft über die Provinzen erftredten. An ben Drten mo die Ver: 
ſchwörung ausbrach, follen ſchauerliche Dinge verübt worden ſeyn. Viele 
Prieſter, unter andern ſieben Stadtpfarrer, ſind verhaſtet. Die Vevöllerung 
verlangt energiſche Maßregeln gegen bie Reactionäre. Geſtern, am 6, 
wurden in der Nähe von Neapel reactionäre Verfuche durch die National« 
garde unterbrüdtt, welche bourboniſche Dfficiere, foivie in bie Verſchwörung 
nertvidelte Priefter feſinahm. Während ber Naht wurden Maffen und 
Wunition, bie in ber Stadt verborgen waren, weggenommen. Die Bevöl 
terung ift überall ruhig. (7. 9.) 


Rußland und Polen. 


Die Dfifee- Zeitung melbet aus Warſchau vom 1b. Mis.: „Zus 
folge einer heut aus St. Peteröburg eingegangenen telegraphifchen Depeſche 
bat der Kaifer — balber ungehalten daß man ſich mit bem geftern publi- 
arten Manifeft, welches im weſentlichen bie Errichtung des Staatöraths, 
der Bubernial,, Kreis · und Municipalräthe verfügt, nicht zufriebengeftellt 
erllärt bat — dem Fürften-Statthalter Gortihatoff feinen Willen Fund» 
gethan, baf 1) die Bürgeriwehr (Strasz Obywatelska) aufzubören hat, aljo 
bie 1200 functionirenden Dänner zu entlafjen feyen, weil ber Kaiſer bie 
beftehende Polizeir und Wachtmannſchaft als ausreichend eradte; 2) bie 
Landestrauer, fo wie das Nationalcoftüm Czaramarh, rothe, hellblaue und 
weiße Müten, fofort verboten feyen; 3, daß, im Fall Widerfeplichleiten 
vortommen follten, die Drbnung durch alle Mittel und mit aller Energie 
berjuftellen und ber Gehorſam gegen die Geſehe aufrecht zu erhalten jey- 
Man erwartet dieſer Tage viel Militär, unter dem aud) ein Corps Baſch⸗ 
Tiren, welche bereitö im Königreich eingetroffen.“ 


Warſchau, 4 April Der Schleſiſchen Ztg. wirb geſchrieben: 
Geſtern Abends bat in der Kralauer Borftabt eine religiös-patriotifche 
Demonftration flattgefunden. Cine große Maſſe Menfchen verfammelte 
fih um das dortige Marienftanbbild, bei welchem am 27 Febt. die fünf 
Opfer fielen, und fang auf den Knieen kirchliche und vaterländifche Lieder. 
Am Schluß der Andacht trennte man ſich mit dem Verfprechen heute wieder 
zu fommen; man begab ſich inbeß nach Haufe, nicht ohme vorher bei dem 
Schloß vorübergelommen zu feyn, obwohl junge Leute bie Heimlehrenben 
ausbrüclich gebeten hatten jenen Meg zu vermeiden. So eben hat bie 
Wiederholung ber geftrigen Andacht ganz in berfelben Weiſe wie geflern 
Rattgefunden. Man jang wieder brei Lieber, und trennte ſich dann ruhig. 
Mehrere tauſend Menſchen wohnten der frieblichen Demonftration bei. 
Die Polizei hatte in einiger Entfernung Poften aufgeftelt, melde ben 
Droſchlen einen andern Weg anwirfen, und nad dem Schluß ber Ecene 
fuhr auch der DOberpoligeimeifter, Oberft Rozwadowsli, Tangfam durch bie 
Straßen. Es ſcheint jedoch nicht als ob bie Ruhe fo vollftändig werde 
aufrechterhalten werden wie es der Delegation und der freitoilligen Bürger 
wache gelungen ift. Das Volt ift mißtrauiſch und unzufrieden, und ba es 
nun feine Bürger mehr am Ruder der öffentlichen Angelegenheiten fieht, 
fo glaubt es ungünftigen Gerüchten viel leichter als früher. Auch mehren 
ſich die Nachrichten von Unruhen in ber Provinz. So hat in Pulatoy, wo 
man belanntlich im configeirten Ezartoryaliihen Schloß eine Mädchen: 
erziehungsanftalt nah ruſſiſchem Mufter errichtet hat, eine Demonftration 
der jugendlichen Töchter des Landes gegen ihre Leiter ftattgefunden. In 
Grobno und Kijew follen die Unruhen von größerem Umfang geweſen 
ſeyn.“ Die Nationaltrauer dauert ungeſchwächt fort, ja in ben legten 
Tagen haben viele junge Leute zu ten bisherigen Tbzeichen nod) Trauer 
bänder auf den Achſeln hinzugefügt. Das Theater ift, da niemand bie 
Vorftellungen befucht, wieder bis auf weiteres geſchloſſen worden. Die 
Raufmannsreffource, in ber bie abendlichen Bürgerverfammlungen ſtait ⸗ 
fanden, ift feit heute nur noch den Mitgliebern geöffnet, 


Warſchau, 6 April. Heute wird in ben hieſigen Zeitungen fol- 
gende (telegraphiich bereit gemelbete) Verordnung veröffentlicht: 

„Im Namen Er. Maj. Atranbers I, Kaifer aller Reufien, Königs von Po 
fen u. {.w. Der Arminifteationererh des Künigeeiche, Der im Königreich Voten 
einzig umd allein zum Zwed der Hebung bes Aderbaues gebildete landwirthſchaft · 
liche Berein if, durch bie Stellung welche er im bem lehten Zeiten feinem Grunde 

je zuwider angenommen bat, ben geymeärigen Umftänben nicht entſprecheud. 
Kur befonbere —S St. L. L. Majeflät verortnet daher der Abminifira 
tiondratb: Art. 1. Der auf Grund des Uleſte vom 12 (24) Now. 1857 gebildete 
laut wirihſchaftliche Verein wird aufgeldet, Urt, 2. Die Reyierungscommiffion des 
Zuncru mirb einen Entwurf zur Bilduug von Weerbawverfammlungen (Lemitien) 


’ Der Reiibeftand der Vereinten 


‚nern beauftragte (unterz.) @eneralmjer Gecewicz. 


am verſchiedenen Orten bes Mönigreich® zu höherer Befätigung verlegen. rt. 3, 

fie folk als. Drpefitum au die pelnijche Bant adge · 
führt werben umb, mer baran Recditanfprüce hat, zuräderhaiten, mas ihm ju- 
tommt. Mit —— gegenmärtiger Vererbung, melde im bie Geſehgtbung 
aufgenemmen werben fol, in bie Regierungscemmiffion des Innern beauftragt, 
Der Gtatthalter Generalebjutant {umter,) Fürn Gortſchakeſſ. Der mit den 
Pumetionen des prüfibirenben Geieralbirertors ber Regierungscemmilfien des Im 
be Der Staate ſecretãt beim 
Abminifirationgratp (unter) I. Karnizti“ 


9 St. Weteröburg, 2 April, Heute veröffentlichen bie biefigen 
Blätter ben Zaiferl; Ulas durch welchen den Polen einige abminijtrative 
Reformen im Einn ber Selbftverwal gewährt tverben. Als Goms 
mentax dazu bient bie folgende Cireulardepeſche des Minifiers des Auds 
wärtigen an bie ruffifchen Gefanbten im Ausland: 

„St. Petersburg, 20 Mäg 1861. Das von Sr. Maj, bem Raifer am 
feinen Statthalter im Königreich Polen gerichtete Mefcript hat Sie von dem Urikeil 
unferes erhabenen Herrn Über bie legten Ereigniſſe in Barſchau in Kennteif ge» 
feßt. Im dem Bewuhtſeyn feiner Ctärte und feiner Liebe feine Unterthauen 
bat Se. Mojeftät wur eine Uebereifung ba ſehen wollen wo, augeſichte ber Gtrafien« 
ercefie, ein ſtrengeres Urtheil mit Recht verdient gemwefen wäre, Im ben Reprelün- 
maßvegeln weiche An teeffen bie Obrigleit die Macht und bie Pflicht hatte, in tiefer 
Uebereitung viel Hedmung getragen iwerben, um ber Agitatiom Zeit zu laſſen ſich 
zu befhtichtigen. Aber Se. Dinjeflät bat feine Nachſicht nicht amf biefe Grängen 
befepränfen wollen, Der buch Das Manifet vem 19 Mehr, inaugurirte feierliche 
Act ber Gmancipation bezeugt bie hohe Eorgfalt bie unfer erhabener Herr bem 
Mob! ber Bölker widmet welche die Berjehung ibm anvertraut bat. Rußland und 
Europa haben barin einen Verweis gefehen daß Se. Mojeftät, weit entfernt dei 
von dem Fortſchritt ber Ideen und Jutereſſen geforterten Reformen auszınveider, 
oder fie zu verſchieben, bie Initiative derjelben ergreift und fie mit Ausdauer ter» 
folgt. Uufer erhabener Herr dehnt biefelbe Sorgfalt anf feine Umterthanem im 
Königreich Polen aus, und bat nicht gewollt dag ein fAmerzlicher Eindrud ten 
Lauf feiner wohlmellenben Intentionen hemme Der Ufas, von dem Sie ein 
Eremplar empfangen, fett Sie in ben Stand bie Tragweite der Yaflitutienen 
zu beurtheiten weiche der Wille bes Kaiſers in Polen einführt, Die erfte ift bie 
eines Staatsrarhs, indem fih das eingeborne Element reichlich zugelaffen findet, 
durch bie Himufügung von Botabilitäten welche ſelbſt aufierkaib ber officiellen 
Sieraschie geflellt oder mit Elcctiofunetiomen befieibet find, Sie gibt dem Lande die 
Mittel bei der Verwaltung nad Maßgabe feiner Intereſſen mitmirten, Die 
Schöpfung ter Gouvernements · und Diftricträihe und ber Mimieipalräthe fihert, 
auf das Wahlprincip gegründet, bem localen Interefien bie Fahigleit ſich fehl zu 
verwalten, Eudlich find bie irchlichen Angelegenheiten und ber öffentliche Unter 
richt einer fpecieflen Berronltungscommiffion anvertraut, die fortan von ber Keim» 
miffton für Die iunern Angelegenheiten getrennt if, Sie wirb im ber Lage feyn ber 
Regierung bie flr die Entwwidtung bes Öffentlichen Unterrichts methtwenkigen Mafi 
vegelm verzufchlagen, Durch biefe verfgiebenen Inftitutienen empfangen bie ma 
teriellen und moeralifhen Interefjen bes Landes neue Garantien, ein legaler Aut 
druct ift feinen Wuſchen uud Berücfniffen gefichert, endlich if ein Plat flir vie 
Berbefferungen gelafjen welcht die Erfahrung forberm wird, deren Lehren in ben 
Grängen ded Möglichen und Gerechten immer werden gehört werben. Die praltie 
{hen Refultate biefer ‚Mafregein hängen fortan ven ber Mrt ab wie die Jinter 
—5* St. Dejeflät im Königreich das Bertrauen rechtſertigen werben das jhueu 

ie, Mojeftät beweist. Der Kaifer will daß das was er ihnen gewährt cine Wahr- 
heit fey. Der Karfer glaubt eine gewiffenbafte Sergfalt erfüllt zu haben, intem er 
den Sönigeeich Polen einen Weg bes regelmäßigen Foriſchritie et, Gein Ib» 
hafleſſes Beriangen ift: es ſich darauf erhalten und gedeihen zu feben. Er hat das 
fefle Vertrauen daß biefes Wefultat erreicht werde, wenn feine Abſichten durch bie 
Weieheit des Landes gewürdigt und unt.rfiätt werben.“ 


Sanbdeld s und Börfennachrichten. 


rer Mi: Het ame Mr nut names 
ık 0. NfenfchrBahn 28 @.: daten, 

* —— .: 
ÄOEHEA. 6. 9, 475% B.; ge. beff. Böflek, 5. MR. 199 ©.; 2er. 
ua, DÖReR. $B STı U; MnsbGun Tedese 11 S; —* 
fl 9.55 %-5714 ; Hell. 10fL-Gtüde f1.9.49-43; Randbucaten fl. 5.81-32; 2ußt.- 
Stüde fl. 9.1895-19%%; engl. Seo. fl. 11.16.50, 


Hamburg, 8 April. Weizen loco und ab anmmärts flau und flille. Roggım 
lece flau, ab der Dftfee unbenditet. Kafſee ſeſſ. 


Berlin, 8 April. 8 per Frübjahr 43%, per Mai und Jumi 44. Del 
Iso 1014, per Herbſt 10 Spiritus per März 1974, per Herbit 20. 

Paris, 8 April, Bpeoe, 67.70; 4Yapre. 95.50; Bankactien 2895; lanbıw. 
Erebitbant MO; Credit mobilier 647.50; piem. bproe. 76, N! Aljaproc. 100%, 5 
fpan, äufere 1856 48; Ipror. 41a; —5— 563.75; Rüm. 252.50; “ 
leane 1336.25; Morb 960; On 583.75; Paris-Pyon Mittelmerr 48.75; Süb 
542,50; Wei 521.%; Myon-Geuf 391.96; öftert, Gefellkhaft 461.25; Bicten- 
Emmanuel 372.60; ge. uff. Comp. 382.50. 


Merantwerilice Revastien: Dr. @. Relb. Dr. 8. 3. Witenhöfer. 
Weriag ver 3. ©. Vetta ſces Buhhaniang, 


Dr. &. Drges. 





F * ai ueberſicht. 





Graf Aolowrat. 
5 Der Staatd+ und Con! ini 
ee gr 
am inter 
— ber fruhern Epoche Oeſterreichs nimmt Graf Kolowrat 


in fiiller Zurüdzezogenheit. Man hat ſich daran gewöhnt Metternich und 
Role al Me wei engegengefepten Yale in der rüfern Regerung zu 
Solange Kaiſer Ftam lebte, waren in der That die Gegen: 

füge aioifchen biefen beiden Miniſtern jchr ausgeſprochen, und es iſt gewiß 
dab Haifer Fram den Grafen ins Miniflerium berufen hatte um Metter: 
nic$ Einfluß zu befpränfen. NRolotwrat nahm beiläufig Diefelbe Stellung 
melde ber jegige Stantsminifter inne hat, nur daß ihm außerdem bie 
Leitung ber Finanzen übertragen war. Die Verſuche Metternids Ein, 
Fluß auf bie innere Verwaltung zu getvinnen, waren lang andauernd und 
in vielen Fragen von Erfolg gekrönt. Dieſer Kampf zog fich bis zum Tod des 
Karfers Franz fort, Mit dem Regierungsantritt des Kaifers Ferdinand 
eine Berjöhnung, ober vielmehr eine firengere Theilung ber 
ije: Buben war ein neues Element in die Res 


N 


geEommen: Erzherzog Lubtvig ubernahm namlich den Vorfit bei 

Gonferengen, und gewann feinerfeits weſentlichen Einfluß, ber noch 

‚geflärlt worden twäre wenn bie alten Zwiſtigleiten zwiſchen beiden Confe: 
en. 


J 


4 


Bemer lenswerth ift es daß Graf Kolowrat einer ber erſten fyörberer 
böhmischen Rationalität war. Als Oberfiburggraf bon Böhmen that 
er mandpes zur Erforſchung und Popularifirung ber Landesgeſchichte Böh- 
end und zur Verbefierung der Sprache. Als Gründer tes nationalen 
Mufeums in Prag wird er im Andenken ter Tſchechen fortleben, denen er, 
ohme Abficht, im diefem Inſtitut nicht allein einen litterarifchen, 


8 


! 


auch fo zu jagen einen politifchen Mittelpunttgab. Graf Kolowrat » 


! 


finderlos geftorben. Mit ihm erlifcht bie Linie Kolowrat · 
—— das Majorat dieſer Familie geht jegt an bie Lin e Rolotvrat: 
über. 


Diefen Bemerkungen ber Wiener Preſſe reihen wir nech einige No- 
Aigen. auß den „Bätgenöififhgen Geſchichten· von Prof. Adolf Schmidt an, 
diedas Bild von dem oſſerreichiſchen Hof und feinen Miniſtern in den Tagen 
ber am unbefangenfien wiedergeben: In ziveiter Linie fand 
der Staats: und Gonferengminifter Franz Anton Graf Rolotwrat;Lieh 
Reinsty. Früher Dberfiburggraf von Böhmen und Präfident ver böhmis 
jchen Stände, war er feit 1826 zur befondern Leitung ber inmern Geſchafte 
nad Wien berufen worden. Als eine bedeutende Capacität, bildete ex ein 
wicht ganz unbeabſichtigtes Gogengewigt zu bem Einfluß Meitermiche, 


Beceilage zu Mr. 100 der Allg. Zeitung, 


10 April 1861 





————————— — neben 
für die geheime Polizei und für bie Diplomatie zu beſchränken. Obinohl 
Arifolrat, ſah er doch die Heranbildung eines Mräftigen Mittelftandes und 
bie Erleichterung ber Bauern als weſentliche Aufgabe des Staats an. 
Bohlwollen, Verſohnlichteit und Mäpigung waren feinem Charalier eigen; 
dieſen Eigenſchaften verdanlte er aud den guten Leumund den er in 


grundſtzlich ein Feind bes Fortichritts umd der Reform. Der üebei ⸗ 
Rürzung fo gram wie nur einer, ſchien er doch geneigter als mandye andere 
biefe‘ ober jene Frage als eine offene anzuerlennen. Doch gebt man viel 
zu Weit wenn man ihn, und zivar auf Koſten Metiernich®, als Vertreter 
einer liberalen Richtung preißt. Dazu war er ſchon viel zu ſehr ein Mann 
ber Gonvenienz, in beven Feſſeln er ſich eingelebt. Er fand feine volle Gr- 
nugthung darin unbebingt das anzunehmen und auszuführen, und nur 
das, was bem Raiferhaus am zivedlbienlichften erſchien. Allerbings war 
ex perfönlich in Teiner Weife ſchuld an der Langſamleit des Befchäftsgangt, 
an dem Beftechlichleitöfpftem ber Localbehörben, an dem Stolz und ans 
maßenben Benehmen der Dürenufratie, an den manderlei Bebrüdungen 
die das Voll trafen; es war nicht feine Schuld wenn manches Uebel nicht 
abgefellt, mandes Gute nicht eingeführt wurde. Uber er nahm doch eben 
keinen Anftand ſich fofort zu beſcheiden und zu fügen fobalb feine Mei- 
nungen, Wünfce oder Abfichten fi am dem Eigentwillen von Franz I 
braden. Diefen ertrug er überhaupt viel leichter ald das Uebergewicht 


England fich felbft genug. 


u. London, 7 April, Aus fat alen Teilen des Erdkreiſes [allen 
fortwährend Kriegẽegerüchte zu uns herüber, und hiernach wird das Jahe 
1861 fchtverlich feine Sonnenivende erreichen ohne daß die Welt in hellem 
Flammen fieht. Bon Paris verfidiert man uns, und zwar aus hohen 
Rreifen, ba der Krieg wahrſcheinlich und mabe, daß die Linieninfanterie 
bereits auf ihren vollen Rriegsftand gebracht ift, und Officiere von Talent 
und Energie bereitä für bie verſchiedenen Gommandos ernannt find, Aus 
Jialien vernehmen wir daß Garibaldi wieder im Begriff iſt die renolutige 
näre Fahne zu erheben, Bliden wir nach bem Orient, jo beftcht dort eine 
weſentliche Meinungsverſchiedenheit in Betreff der Drcupation bon Syrien, 
und ba Lord Balmerfton in Beyug auf alle die Integrität bed oomaniſchen 
Reichs berührenden Fragen fo heftigund verblendet ift wie jemals, fo würde 
biefe Thatiadye für ſich allein ſchon hinreichen die äußerfte Bitterlein 
(extreme bitterness) feiner Beziehungen zur franzöfiigen Regierung zer 
erllären. Gewiß iſt es tab bie Höfe und Gabinette von Franfreih und 
England zur Beit auf dem möglich ſchlimmſten Fuß (on the woret possible 
terms) zu einander ſtehen, und daß durch jeden Zwilchenfall friiche Aus. 
brüdje übler Laune unter ihnen hervorgerufen werden. Mod} böjere Folgen 
mögen fi} ergeben wenn es wahr ift daß ein geheimes Einverftändnik zwi · 
ſchen Paris und Et. Petersburg zu Stande gelommen, und daf die Türfes 
bazu auserfehen ift für die Wiedererſtehung eines Polenreichs die Zeche zu 
bezahlen. Herner in Deuiſchland, da hören wir mit Beforgniß von ber 
zunehmenden Spannung ztoiſchen dem Buntestag und Dänemarf. Im 
Amerila find die Elemente des Bürgerkriegs in voller Gahrung, und biefer 
nur noch bergögert durch ben Mangel an Mitteln zu feiner fräftigen Füh ⸗ 
ung. Selbft hinten in fernen Often lönnte England, ivenn es wollte, ohne 
Schwierigleit einen Etreit mit Japan anbinden. 

Alles das iſt jehr wahr — die Welt iſt tief erregt von allerlei Leiden · 
ſchaften, und hallt wieder von Wafjenrüftungen. Die gefepliche Autorität 
iſt überall fühlbar erfdüttert, und das Jatereſſe ruft die Hülfe ber Gewalt 
an, Gleichwehl Haben die Regierung und das Voll von England fi noch 
keinestoegs an den Gedanlen gewöhntbaß es zu einem Arieg kommen werde 
am welchem fie nochwendig mit theilnchmen müfen. Zwar bat England 
eine ungeheure Flotte und eine jtarle Armee in beiaffneter Bereitihaft, 
aber haupiſaclich doch nur in der Meberzeugung daß die riegämittel üben 
mehr dazu bienen werden ſich den Frieden zu wahren als ibm au gerftören, 

Die Wahrheit ifl, wie ich Zaren ſchon Puder bemtrlte, England bat 


1639 


Gh allmählich , mehr ald man gewöhnlich annimmt, von feſtländiſchen 
* Imterefien und Allianzen zurüdgezogen. Ya, wir haben auf bem Gontinent 
feinen Alürten im eigentlichen Wortfinn, und ebenfowenig haben toir 
dort politifge Verpflichtungen, mit Ausnahme ber wichtigen einen: bie 
Neutralität und Unabhängigkeit Belgiens aufrecht zu halten. Im 
Fall eines neuen Kampfs in Jtalien um Venetien, ja jelbft beim Ausbruch 
eines Rampfs zwifcen Frankreich und Deutſchland um das linke Rhein 
uſer, ziweifle ich gar ſehr ob England — wenn auch keineswegt zu Gunften 
eines franzoſiſchen Uebergriffs geftimmt — irgendeinen artiven Schritt 
unternehmen toürbe, 

Solange bie Rechtöftreitigleiten ber europäifchen Böller durch eine 
Berufung an bie Verträge von 1815 und ben aus ber {interpretation biefer 
Verträge erwachſenen Areopag entſchieden werden fonnten, geyiemte ed 
England, ald einem Mitpacifcenten berfelben, feine Meinung mit autzu 
ſprechen, und das feinige zu thun um das Öffentliche Recht von Europa 
unverſehrt zu erhalten. Aber in ben Augen ber engliſchen Staatömänner, 
und beö engliſchen Bolls überhaupt, hat bie Autorität jener Verträge⸗durch 
den Zahn ber Beit und durch Revolutionen, noch mehr aber durch ben 
Mangel an Uebereinftimmung zwiſchen ben Mächten weiche diefe Verträge 
geſchloſſen, furchtbaren Abbruch erlitten. Ein Vertrag wirb ein tobter 
Duchſtab, wenn bie Mächte bie ihm geſchaffen ſich die Verlegung besfelben 
zubig unb zahm gefallen lafjen. Als England zum legtenmal an die Ver ⸗ 
träge von 1815 appellirte, geſchah es zum Schupe ber durch bie Abtretung 
Savoyens an Frankreid; in feinem Recht gelränkten Schweiz. Alles was 
England dabei von ben Eontinentalmädhten erlangte war ein fin de non 
reoevoir, Huf diefen Berfuch bin, welchem fo viele andere Berlegungen 
des politiſchen Rechts von Europa voran ober zur Seite giengen, bat Eng: 
lands öffentliche Meinung alles Bertraum auf das Pactum von 1815 ber: 
foren, und politijche Acte bie man noch vor Jabresfrift bei und als fehr 
tabelnawerth betrachtet und verurtheilt haben würbe, werben jegt als 
„natürliche Ereignifje und Folgefäge* von uns behandelt. 

Das ift, fürcht ich, der allgemeine Gang der Weltgefchichte, Die 
Menſchen ſtehen unter ber abtwechfelnden Herrihaft bed Nichts und ber 
Gewalt. Wenn fie ber Geſetze überbrüffig find, zerreißen fie biefelben mit 
Gewalt, und wenn fie bann bad Gewaliregiment fatt belommen haben, jo 
fielen fie wieder Geſetze oder Rechtsnormen auf. Wir leben nun in einer 
Periode wo bie alten Redtönormen viel von ihrem Anjehen eingebüßt 
haben, und biß fie fi twieberherftellen, oder neue an ihre Stelle treten, 
} wir wahrſcheinlich eine Zwiſchenjtit von Unorbnung und Anardie 

urchzumachen. 

Bei einem ſolchen Stand ber Dinge aber gibt es keinen Staat in 
Europa zwiſchen welchem und England eine fefte Allianz im Ernſte dent: 
bar wäre. Unſere einzige Politik zur Seit if ben Lauf der Ereigniſſe zu 
beobadpten, uns zur Bertheibigung ber eigenen Rechte, und möglichermeife 
aud einiger Rechte bie nicht unfere eigenen find, uns aber mittelbar an 
‚gehen, in Bereitihaft zu halten, da und bort einen guten Rath zu geben, 
wo twir glauben daß er etwas nühen lönne, und aber foviel immer möglich) 
von dem Wirbel und Mahlſtrom der iſchen abſeits zu halten. 
Die Regierung von England it wahrſcheinlich in diefer Zeit die feſteſte auf 
bem Erdkreis, durch die Loyalität und Eintracht feines Volks, durd bie 
Bopularität feiner Berfafjung und durch bie großen Hülfsmittel des Reichs. 
Wenn id) fage „die Regierung von England,” fo mein’ ich damit nicht das 
Minifterium Balmerfton, benn biefes fann bald genug in Trümmer gehen, 
ſondern bie Regierungämad;t ber englifchen Nation ſeibſt, auch wenn bieje 
zeitweilig ſchwachen Händen zur Ausübung anvertraut iſt. Angeſichts 
biefer Thalſache nun glaubt England wenig Gefahr zu laufen wenn es 
jegt den Verwidlungen fremder Aliangen ausweicht, und ſich nur auf ſich 
felber Rügt, den Gang ber Ereignifje in ruhiger Beobachtung abwartend, 
bis A in eine beftimmtere Richtung einlenfen, und ber Horizont heller 
wir! 


Die Bertaguug des joniſchen Parlaments. 

— Korfi, 31 März.) Die Sigung bes jonifhen Parlaments, 
Taum am 1 März eröffnet, ift am 24 März auf ſechs Monate vertagt 
mworben, che noch die Deputirtenlammer angefangen hatte ihre Arbeiten 
zu beginnen, ja im Augenblid ſelbſt wo fie die Antwortsadreſſe auf die 
Gröffnungsrebe verhandelte. Der in der Verhandlung ſtehende Morek: 
entwurf war nichts weniger als für die Regierung angenehm; er tabelte 

“ die Berwaltung aufs bitierfte; er fagte daß bie Leiden des Volles auf die 


Gewalt in den Händen der Schugmacht zu bereinigen — ein Syſtem 
welches bad nationale Element in feiner Entwicklung zurüdhalte; baf bie 
Willür auf ben joniſchen Infeln die einzige betvegende Kraft der Regie: 
zung jep; daß bie Heußerung liberaler Ideen jederzeit beftraft, die indibi⸗ 
U) Uns jegt erſ pigefommen, 








buelle freiheit verlegt, bie Finanzen verſchwendel würden; daß bie Horn 
derfelben Schuhmacht oetropirten Freiheiten niemals mit Nufrichtigteit in 
Anwendung gebracht, und daß bie conftitutionellen Freiheiten bes Parlar 
ments bon jeher verlannt und verlegt worden feyen. Der Adreßentwurf 
erflärt am Schluß: „daß, folange das griechiſche Volk ber joniſchen Zn: 
feln vor feinen Augen nicht eine Zukunft fehe, würbig feiner Abſtammung 
feiner Hoffnungen und feiner Rechte, es ſich nie glüdiih fühlen würde.” 

Nach der Leſung diefes Entwurfs brachte der Deputirte Pachomi einen 
Antrag ein, durch welchen das jonifche Volk follte eingeladen werden zu 
erlläten, und zwar durch allgemeine Abftimmung, ob es unter ber frem- 
den Shugmadt ferner bleiben wolle, ober nit? Ein ande 
rer Antrag wurde zu gleicher Beit von dem Deputirten Lombarbo geftellt, 
der dahin lautete: daß bie Kammer aufs neue ihre Wunſche für bie Ber 
einigung ber jonifhen Inſeln mit bem Königreich Griechen 
land ausſprechen mödte — eine Vereinigung, fagte er, wwelche Groß⸗ 
britannien nunmehr nicht gurüdtveifen Lönne, wenn es fich felbft nicht Lügen 
firafen wolle, nad} ber Rote welche Lord John Ruffell unterm 15 (27) Mär 
1860 an ben Geſandten Englands in Turin richtete. 

Der 24 März war ald der Tag bezeichnet am welchem ber Adreßent⸗ 
wurf und bie zwei oben berührten Anträge verhandelt werten follten. Der 
Secretär bes Lord Obercommiffärd erſchien an biefem Tag in ber Kammer, 
und las eine Botfhaft ver, durch welche der Lord ⸗Obercommiſſär diefe 
zwei legten Anträge als inconftitutionell bezeichnete, und verlangte dak 
das Parlament biefelben befeitigen und ganz von ber Tagesordnung fire» 
den möge. Bei ber Lefung ber Boiſchaft erhob fi der Deputirte Lom- 
barbo gegen dieſen Schritt bed Lorb Obercommiſſärs, den er als eine 
ſchreiende Berlegung der joniſchen Vollövertretung begeichnete, und ſchlug 
feinen Gollegen vor gemeinfhaftlic ihre Entlafjung zu nehmen. Parla⸗ 
ment unb Auditorium erfchienen barüber jo erregt, daß Lombarbo's An 
trag einflimmig angenommen worden wäre wenn er in biefem Augenblick 
zur Abflimmung gelommen ſeyn würde. Mber auf das Berlangen bes 
Deputirten Valavrites wurde die Eigung auf eine halbe Stunde unter 
brochen, damit die Deputirten Zeit getvännen reifli über einen fo wichti⸗ 
gen Schritt nachzudenlen. Allein die Berathung während biefer kurgen 
Zeit hatte die Gefinnungen ber großen Majorität durchaus nicht geinbert, 
und bie Deputirten vereinigten ſich von neuem um bie Berathung aufzu: 
nehmen. Indeß Taum hatten fie ſich in ihren Sitzungkſaal begeben, fo 
fanden fie bort eine zweite Botſchaft, bie ber Secretär bes Lord Obereom- 
mifjärd dem Präfidenten übergab, und durch welche das Parlament bis 
jum 12 Sept. vertagt wurde. 

So iſt alſo tie Stimme der joniſchen Vollksvertretung aufs neue er 
fiidt worden, tie denn im einer Reihe von Jahren entiveber bad Parla- 
ment gleich nad} feinen erften Sihungen aufgelöst ober von ſechs zu ſechs 
Monaten vertagt worden iſt. Die engliſche Willürherrfhaft auf dem 
jonifchen Infeln mit noch ftärkeren Farben zu bezeichnen als die Deputirten 
des joniſchen Parlamentd es bereits gethan haben, ift nicht wohl möglid; 
die Inconſequenz dieſer Politik gegenüber Jtalien und den joniſchen Infeln 
ift fo himmeiſchreiend, daß fie mit Worten nicht zu bezeichnen ift. Dort im 
den Staaten fremder Fürften prebigen und unterftügen fie Sronenraub, 
ſchwãrmen für den Pöbel und fchreiben die Einheit Jtaliens auf ihre 
Fahnen; bier üben fie Wilfürberrfgaft. Jede confitutionelle Regung, 
jede natiomale Hinneigung ift Verbrechen, Die Jonier jollen ihre griech 
ſchen Ellaven bleiben! Die Gefandten Englands empfiengen die allge 
meinen Abflimmungen in Toscana, Modena, Parma, Neapel, Sicilien 
und den Marien mit Enthufiasmus, aber der Vorſchlag des Deputirten 
Pachomi wird als conftitutionstibrig verurtheilt und das Parlament 
dertagt. Die Abftimmung in Stalien gefchah unter den Bajonnetten der 
piemontefijhen Armee, die Bewohner der joniſchen Inſeln laſſen es fi 
gefallen unter den engliſchen Bajonnetten abzuftimmen. 

Eine franzöftihe Broſchüre aus Gorfu führt ven Titel: Au Parle- 
ment britannique, Expos€ respectueux de Mr. A. Dandolo. Dandolo ift 
Mitglied des bereits wieber aufgelösten joniſchen Parlamente. Der 73jäh- 
tige Mann vertheibigt die Rechte der jonifchen Inſeln gegenüber der eng« 
lügen Schudmacht mit jugendlichen eier, und fagt am Schluffe feiner 
Siniit: „Legt eure Hand aufs Herz, ihr Lords und Herren, und fagt 
mir ob ihr unter ähnlichen Umftänden für euer Vaterland nicht dasſelbe 
thun tmürbet was ich von euch für das meinige fordere, und dann ſprecht 
euern Entſchluß aus mit einer Gerechtigkeit würdig eurer Größe, und mit 


Spige getrieben feyen, da bie Urfache davon in dem Guftem liege alle | einer Unabhängigkeit die jener eurer berühmten Mitbürger gleichlommt 
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wwelde die Unſterblichteit erlangten, weil fie die Freiheit der Sklaven. und 
die Urabhängigleit Amerila's unterftügten.” 


Ans Mähren, 
Wien, im April Defterreihiiche Stimmen aus Defterreih! — 
wild eine Erſchtinung daß man anfangen muß fis zählen, daß man fich 


beherrſchen zu können. So wenig den Lefer der Volle 
die über Raids 
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ich Dant, bie Diplomatie ift ein veraltetes Inftitut. Die europäifden Vers 
Plonplon eine neue Zeit. Nur ein Thor 
blidt mit Lots Frau auf das aufflammende der Vers 
heit zurüd.... Napoleon und Gabour haben ben wüſten 
werde." ® der Majorität der Sandtagsabgeorbiteten aus ft niedergetreten, und von dem Tabor der Geſchichte herab ſieht der bes 
* Grundbefi veröffentlicht gleichzeitig die Brünner gu und | geifterte Seher nicht mehr hiſtoriſch getwordene Provinzen und Staaten, nicht 
mehr bie und; Hiftorifchen Bi 


ver ee Da das Gelingen der ful Be armoniſchen be Sara mbefreite* 

gen Tiäpechen twejentlid von der Haltung Mahrens, deſſen und „fid) befreiende Nationalitäten” — „ pen“ — „die Menfchheit!* 
i Miffion in dem Länderberband ber öfterreichiichen Monardjie Doch mitten in diefem fröhlichen Getwühl und Chaos ſich befreiender Mor 
berdortritt, abhängt, fo ift biefe Erllärung von großer Tragweite. | Iafı Stovaten, Hanalen ficht er als ſchroffe Diffonanz noch einen Staat 
! mit folgenden Worten: ftehen ber nichts als die lumpige Berechtigung einiger Jahrhunderte für ſich 






e Dont beſte fAulden, umb dem fie umverbrügpliche Treue | Medht tie bie grohen Eulturbölter der 
ln fe cin 7 24 Nehmen — diefer taat, ber alle Garnanie föct und bie poliuiſchen Pater 
und n Bund ans allen Claſſen der Benötterung für ich nöthig. | Yray hindert 


unumg 
Buntes, it Bi i 1b ihres Wirkungsfeeijes Nieat, Alles zu malen auf bie Weil 
ei a ot Lid a Da BERGE zu mare 
deſſeu uam Reicherath ind bie unterzeichneten Ditplieber des mährilen Lane | und diefer Staat, ben unſer Politiler für einen Anachronismus halten muf, 


über folgende Punlte: übereingelonmen: I. Anbelangend bie Sierung aud ie; * k 
Hank A Fe Or ne Rei Anti ns 
aller Nele des Memarisert; 2. Unverieplicpteit ber Abgeorbneten des Rei delendam. Nicht daß er das Zerſidrungswerl heraufbeſchworen. Er figt 
— nur als Prophet, ber bad Gericht der höhern Mächte verkündet, in den 
kant 5. — —— * ——— Bolten die jene über die Realität gebreitet. Frankreich und Rußland haben 
Zug 
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- b) ©) Preßfreiheit d) At, | an Sir m Seymour: daß bad ewige Discutiven des Bujammen» 
Geknseheuerungeegt I ‚ babe — jever Velafung ber Stantebrger im | brechens der Türlei bie Pforte zulegt ernſtlich gefährden müfle. Baſilio wird 
5 D Bridget, g) —— — Bier | fo lange borgerebet bafı ex basihieber habe biß ex jelbft daran glaubt, und 

anerfannten Eulte gerecht zu werden, ben Mrieben valide ven | Mid) ind Bett legt. Die gröbfte Untvahrheit, mit Conjequeng ausgeſprochen 
‚Gonfelfionen zu wahren, Webergrifie jener Art zu verhindern, umb alles findet zulept ftets Gläubige. Diefer Fatalismus täglich ben fo und fo viel 
ee | an 
che, interjer» . €i i 
— 
tes &ie erlären ferner olle biefe Länder für vellfemmen pieißer | Welche durch einige liberale Phraſen auf die Zeimruthe des Auslands zu 
unter unb füugnen jeren Anſpruch auf ingendeine Um’erorimung oder | Ioden find, werden biefer Lüge bald Fleiſch und Blut verihaffen! Zuleht 
i „bie Untergeigmeten halten es für wänfgentwerts dafı die aut | muß ſich die öffentliche Meinung an den Gedanken gewöhnen daß Deſter ⸗ 
ee er Seal | veich dem Untergang geteibt jey, und bie Anſicht bei biefem Ruin etwas 
mähme,* ⸗ zu gewinnen, wird zuleht vollſtandig den naturgemäßen Inſtinct, der auf 
allgemeinen Teil, dem niemand Adt öflerreichifcje Geſin | Schu gegen bie Sift tüdifcher Nachbarn finnt, übertvugern, Golde Bor 
wahre Freifinnigteit abfpreden wirb, jälichen fc) einige Min, | Hellungen allein find volllommen geeignet bie Gtanten zu erihüttern! Dir 
für das Rronland Mähren an. Eie zeigen beutlich wie fehr | Glaube an bie Lebenzfähigteit der Staaten iſt gesabe ſo viel werth wie ber 
des großen Grunbbefiges von Mähren gleichmäßig die In⸗ Credit eines Kaufmanns, Plan verbreite nur eonfequent das Gerücht daß 
des Rronlandes und bie der Gefammimonarchie im Auge hat, und | ein Raufmann welcher Verlufte erlitten banlerott ſey, und ber Banterott 
fie von der reactionären Eonjeeturalpolitit entfernt ift, in * ber = — Med — = *— ra der Staaten 
Pinorität di a en und Mähren | un! er. Sie macht das unfdulbige i uertveiblein zum 
en. —— — HER | der h zu Sufiens Scheiterhaufen herbeiträgt. Cie het bie ropen 
Maſſen auf, die als elementare Gewalt den Krieg mit der Gefittung bes 
Das dentfche Matioualitätenfieber. Binnen. Aber die rohen Maflen haben nie lange geherricht und fönnen nie 
Sertiu. „Ein deutfher Stiel für eine fremde Art,” Heißt bie | lange herrihen. Die Intelligenz einiger wenigen hat noch ſiels aud) ben 
eines in der Beilage der Spener’fchen Zeitung enthaltenen | aufgeregteften Schaaren Zügel angelegt. Schlimmer als die Unwiſſenheit 
höchft geiftvollen politiſchen Räfonnements, das in Styl und Haltung viel ber Maſſen iſt die übertündte Unlenniniß ber Einzelnen, wenn diefe begabt 
verwanbtichaftliche Seiten mit den in jüngfter Zeit befannt gewordenen Er | genug find ihre müßigen Speculationen ins Gewand ber Wahrheit zu Heiden. 
Härungen der HH. Robbertug,. v. Berg und T Vucher darbietet. Es joll Ein blendender Styl der eine Mafie Grmeinpläge verbedt, kann dem Staat 
von. einem befannten Berliner Wubliciften feyn. Obwohl zu | größeres Unheil zufügen als ein Pöbelhaufe wenn er zwanzig Paläfte eine 
gegen ben Leilarutelſchreiber der demolratiſchen Berliner Volls. | äfchert.“ 
— gerichtet, enthält 8 doc fo viele auf eine gange Claſſe bon — 
antenbbare allgemeine Wahrheiten, und wirft es jo glängenbe Der Gäfaropapidmnd und der Proteftantidmnd, 
Shlaglihter auf das durchaus undeutiche und unpatriotifche Getriebe einer # Berlin, im April. Es ift ein vielfad in Norbbeutfgland fo wie 
5 von Rationalitätenfchtoindel und Napoleoniſchen Civiliſations. in England verbreiteter Itrihum ven dem Siege des Vonapartismus und 
r bis zum hirnverrüdteften Donquirotismus fortgerifienen Partei, daß | der flavifhen Propaganda Segen für tem Proteftantiemuß au erwarten. 
wir und nidt enthalten Lünnen bie bezeichnendjten Stellen dieſes Artilels Napolcon mag Petri Stuhl umflogen, Rußland die Grängen feiner Kirche 
unfern Zejern mitzutheilen: „rei von allem gelehrten Ballafi,“ heit e8 | Li tief in das Her) der dſierreichiſchen Länder hineinrüden, der Proteftans 
unter anberm, „von aller Beziehung auf pofitive Normen, werben bie | tismus twird dadurch nicht flärker, jonbern ſchwächet werben. Der Zug ber 
innern —— — Vateriands beſprochen. Jeder der mit den | galliſchen und der ruſſiſchen Politik ift darin ein gemeinſchaftlicher daß bie 
tmiffen ausgerüftet ift, Wird jeden Tag in ven | abfolute Stantseinheit das Jdeal franzöfiicher und motlowiniſcher Stantds 
gefeßt fertig, wie Palas aus dem Haupte des Zeus entiprang, al® | männer if, Mit dieſer Staatseinheitsidee ift die Theilung der Staatsbür: 
meter Polititer alle Tagesfragen gegen Erlegung eines mäßigen | ger in mehrere Religionöparteien unvereinbar, Die Verfolgungen ber 
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Ratholiten, der Anslolniten, Juden und Proteftanten erfolgte unter Kaiſer 
Nitolaus in Hußland gleichmäßig. Roc heut arbeitet man in ben Dftfee: 
länbern eifr'g auf Belehrung ber Proteftanten bin, während Abfall von 
der orthot,ogen griechifchen Kirche nach wie wor mit Transportation nad 
Sibirien beſtraft wird. In Frankreich haben ſowohl Ludwig XIVY wie Napo ⸗ 
Icon 1 mit dem Papit gerungen. Jener jagte aber zu gleicher Zeit bie 
Keoteftanten aus Frankreich, biefer beforgte wie fein Neffe bie Aufklärung 
auf eigene Rechnung. Rad; wie vor entfcheibet in Frankreich in Sachen 
der Protefianten die Berürfniffrage, wie bei und in Schenlceonceſſions ⸗ 
ange iten. Sind in einem Departement nur tvenige, b. h. nad) An ⸗ 
fight der Präferten wenige, Proteftanten vorhanden, fo jagt die Polizei ihre 
Berjammlungen auseinander, verbietet ihnen bie Golportage überjegter 
Bibeln. Je mehr Ruſſenthum und Bonapartismus an Terrain getvinnen, 
deſto mehr Terrain getwinnt bie fheußlichfie Regierungdform — ber Cäſaro⸗ 
papismus, bad Papfttbum ber Polizei an Boben, Es heißt Deſterreich 
chiecht rathen wenn man es field als Hort, als Diener ber katholiſchen 
Kirche preist, Ein Etaat wie Deſterreich, der von beiden Seiten zwiſchen 
der cäfaropapiftiihen Propaganda eingeleilt if, lann nur durch dad ent 
gegengejegte Princip bed abfoluten, die Religionsfreiheit, fiegen. Daber 
find bie frommen Kreugritter, welche das jegige liberale Defterreidh hier ſtets 
ala eine Masle, die das alte Goncorbatss und Legitimitätöprincip ums 
gebunden, darfellem, die jchlimmften Feinde des Raiferftante. Ein ver 
generirtes freifinniged Defterreich iſt ebenfo berufen für die Geifteöfreiheit 
wie unter Ludwig XIV für bie Unabhängigkeit Deutſchlands Schlachten 
zu ſchlagen. 


Zur Zugendgefhichte Friedrichs des Großen. 

Im R. Deders Berlag (Berlin) ift in Bezug auf die Jugendgeſchichte 
Friedrich bed Großen eine interefjante Zufammenftellung von Original: 
urtunden erſchienen, bie in biefer Vollfiändigleit zum erfienmal an bie 
Deffentlichkeit gelangen. Es find die „Protofolle des Köpenider Kriegs ⸗ 
gerichts über Kronprinz Friedrich, Lieutenant v. Ratte, v. Kait u. ſ. w,“ 
herausgegeben nad den im Archiv der v. d. Schulenburg ſchen Familie 
befinbliden Acten, bon Hrn. Danneil. Das Urtheil des Kriegsgerichts 
lautete telanntlid) gegen Raite auf Iebenslänglichen Feftungsarreft und 
gegen die übrigen Mitſchuldigen auf gelinbere Strafen, während es ſich in 
Betreff des Kronpringen jeglicher Entfdeibung enthielt. Schon Tags dar⸗ 
auf ergieng von Seite bes Königs bie. befannte eigenhändige Nefolution, 
in welcher die Milde des Urtheils in jharfen Ausbrüden getabelt und ein 

aliges Votiren angeordnet wurde. Die Refolution beginnt mit den 
Worten: „Sie follen recht ſprechen, und nit mit dem Flederwiſch darüber 
gehen.“ Als nichtsdeſtoweniger das Kriegsgericht bei feiner Sentenz ver 
blieb, caſſirte der König dieſelbe durch Cabinetdordre, mittelft welcher er 
den v. Ratte belannilich zum Tode verurtheilte. Dem Inculpaten wird 
darin vorgeworfen „aß er mit ber künftigen Sonne tramiret.“ Zur Recht» 
fertigung feiner Etrenge beruft ber König ſich auf das lateiniſche Sprüd» 
wort „fat juslitia et pereat mundus,“ und befiehlt ſchlicßlich daß dem 
v. Ratte eröffnet werde: „Es thäte Sr, Majeftät leid, aber es wäre befler 
daß ex ftürbe als baf die Juflig aus ber Welbt käme.“ 


Dtaliem, 

= Reapel, 30 Mär. Die Berhandlungen ber Regierung mit 
dem Handelshaus Adami über ben Bau der neapolitanifchen Eiſenbah ⸗ 
nen find fo weit geviehen, daß nur noch bie Betvilligung des Parlaments 
nöthig toäre um bie Arbeiten jofort beginmen zu lönnen. Bon allen pro 
jectirten Zinien ift nur bie eine, bon bier nad) Varleita, Trani, Bari und 
Brindiſi, zu der auch don der alten Regierung der Plan ſchon genehmigt 
twar, eine naturwüchſige, für bie Entiwidlung des Handels wirilich wün 
ſchenswerthe und nothwendige. Da ber Hafen von Brindifi inſofern be 
vorrechtet ift, als alle dort eingeführten Waaren eine Ermäßigung bes 
Gingangsjolls von 10 Procent genieken, fo mwüre biefer es ganz beſon⸗ 
ders welcher den Handel des adriatiſchen Meers an ſich ziehen würde. 
Die Einfuhr deutſcher Waaren, namentlich ber ſogenannten Nürnberger 
Fabricate, nach dem Königreich Neapel war immer ſehr bed. utend, und 
der Verlehr zwiſchen Trieft und Brindifi nur in Iehter Beit dadurch eini- 
germaßen ins Stoden gerathen daß der Lloyd feine Fahrten nach den ita⸗ 
Lienifchen Häfen des abriatifchen Meers einftellte. Ob dieje Maßregel eine 
nothivendige war, vermag id; nicht zu beurtheilen, doch war fie hier jeden 
falls eine wenig erwünfdte, und es ſcheint weder im Intereſſe bes Lloyd 
noch des deutſchen Handels zu Liegen durch biefelbe bie Bildung einer far: 
diniſchen Dampſchiff ahrtsgeſellſchaft, die nächſtens ins Leben ireten und 
Die Häfen des adriatiſchen Meers verbinden wird, zu begünſtigen. Außer 
dieſer Eiſenbahnlinie ſollen noch berſchiedene andere, von denen bie 
eine von hier nach Chieti in den Abrugen führen würde, um ſpäter von 
dort den Anſchluß an Ancona zu gewinnen, in Angriff genommen wer 


den. Die Bahn nad; Salerno, welche über Potemya, Tarent und Leece 
ebenfalls in Brindifi außmünden und außerdem eine Abzweigung bie 
nad; Reggio haben fol, iſt zwar projectirt, aber fo wenig durch bie Ber» 
haliniſſe des Landes geboten, dab fie vorausſichtlich kaum bie Betriebs⸗ 
Toften beden wilrde. Vollſtändig räthfelhaft ift bie Idee eine Eiſenbahn 
rings um bie Jnfel Sicilien zu führen. An ber Berlängerung ber Strede 
Neapel:Eapua bis nad) Rom wurde [on unter ber alten Regierung gear⸗ 
beitet, boch mußten während ber traurigen Wirren ber lehten Monate bie 
Bauten eingeftellt werben. Dieb ift das Eiſenbahnnetz mit bem bas Aö« 
nigteich, freilich auf feine eigenen Koften, beglüdt merben fol. Die nd» 
thigen Gonceffionen zu ben [don früher oft vorgelegten Planen wurden 
von Garibaldi ohne gründliche Unterfuhung ber Angelegenheit bereitwil · 
lig ertheilt, und die neue Regierung findet es bequem diefelben zu befläti« 
tigen, um durch bie Arbeiten Taufenbe von Unzufriebenen zu befchäftigen. 
und fi vom Halfe zu ſchaffen. Ob bas Parlament hierin bie Anfichten 
des Grafen Gavour theilt, erſcheint verläufig noch zweifelhaft. Die Hoffe 
nungen welche man in Turin auf ben günftigen Einfluß bes mit bem Bes 
ginn der Bauten eintretenden Ueberflufjes an Arbeit hegt, find fo bebeus 
tenb, baf man es für gut fand bie beiden von Neapel und ben Gommunen 
ber Provinzen bereit abgeſchloſſenen Anleihen, beren hauptfächlicher 
Zwed es war ber Arbeitsloſigleit ein Ziel zu ſehen, nicht zu betätigen. 
Die Stabt Neapel will indeffen burhaus ihre Hafen: und Straßenbau⸗ 
plane zur Ausführung gebracht ſehen, und hat deßhalb neue Berhandluns 
gen mit dem Berliner Haufe Magnus über ein Anlehen von 2%, Millior 
nen Ducati angelnüpft. 

> Florenz, 2 April, Wie das neulich im Parlament von 
Gabour proclamirte Princip ber entſchiedenen Trennung don Kirche und 
Staat verftanden wird, konnte man bei den jehigen Dflerfeften fehen. 
Unter ber großherzoglichen Regierung, und felbft während der Dietatur 
Ricafoli'3 und der Negenifchaft des Prinzen von Garignan, wurden alle 
bebeutenben Feſie durch tie Gala-Aufzüge der Regierung verherrlicht. Im 
ber That war mit ber Feierlichleit immer eine pradptvolle Rebue verbuns 
ben; vor dem Dom war ein Baldachin für ben Einzug der Regierung und 
ber Geiſtlichteit erbaut, und Teppiche lagen von ben äufern Stufen des 
Doms bis zur glänzend außgefhmüdten innern Tribüne, ivo ber Erzbiſchof 
bor ben hohen Herren bie Mefle fang. Diefes Jahr hat der „Monitore“ 
feine Sylbe über das Dfierfeft zu berichten; denn die Regierung hat gar 
nit an der Dftermefje Iheilgenommen. Um biefe Thatfache recht auffällig 
zu machen, hatte man nicht nur bie übliche Ausſchmückung bes Doms unter» 
laffen, ſondern fogar ben Haupteingang geſchloſſen, der heute zu einer ger 
wohnlichen Predigt geöffnet if. Um von biefem Gontraft einen Begriff zu 
geben, erinnern wir an bie Beſchreibungen weldje wir gelegentlich von ber 
biefigen feier des Dfterfeftes gemacht haben. Am Schluß der Meſſe bröhn- 
ten draußen Bollerſchüffe, und bie Muſik der Militärbanden umraufchte 
bie aus dem Dom firdmenden Menſchenmaſſen, und mit Teppichen waren 
bie Gebãude am Domplat und in den anftoßenden Straßen geſchmücdt. 
Dießwmal giengen bie Leute, gleichfam verftedt, eingeln aus ben Seitenthüren 
davon. Etwas ähnliches, d. h. bie entſchiedene Trennung von Kirche unb 
Staat, ober vorläufig vom Kirche und Regierung, fahen wir am Charfreis 
tag bei der großen Proceifion in Prato, die bort wegen ber bebeutenben 
Koften nur alle brei Jahre ausgeführt wird. Früher pflegte bie Regierung 
bie Proceffion dadurch zu unterflüen daß fie zu berfelben bas Militär und 
beſonders die Militärmufilbanden ſchidie. Dießmal fahen wir wie den 
Soldaten welche zu ber Broceffion als Trompeter gebeten waren 5 fr. für 
den Mann * der Proceſſionscaſſe bezahlt wurden, wobei —— * 
Bemerkung fiel: „Früher ſchickte und bie Regierung bie nöthigen Kräfte, 
aber Bott Peinahre (Dio F liberi) baß wir Heute Beanf hr 27 
Troß biefer Enthaltung der Bepierung fiel aber auch dieſe Procelfion, wors 
auf die Statt Prato ihren Stolz feht, großartig wie immer aus, Eie ift 
die glängenbfte und würdevolfte welche man überhaupt in ganz Todcana 
ſehen kann , felbft die Jobanntöproceifion in Florenz nicht ausgenommen. 
Der tiefe Ernft welcher die Proceffion bon Prato harakterifirt, toirb befon» 
ders dadurch jo wirlſam baf man fie zur Nachtzeit durch die beleuchteten Stras 
ben und mit taufenb Fackeln und Kerzen Gegen 150 römifche 
Würdenträger und Arisgäfnegte zu Pferde und eben fo viele zu Fuß, alle 
in präcitigem antiten Goftüm, bilden ben bunten Theil bed Zuge, während 
das begleitende Doll, Männer und Knaben, nur in ber feierlihen Mlribung 
erfheint, und Frauen ganz ausgeſchloſſen find. So beivegt ſich der Zug. 
mit Trauermufl und důſterem Paulenſchlag während einer ganzen Stunde 
durch bie dicht mit Menſchen befegte Straße. Endlich wird alles fo todten- 
ſtill als ob die ganze Stadt ausgeftorben wäre, unb ald ob nur 
unter dem fernen Haufchen einer unſichtbaren Muſik vorüherzögen. Ale 
Häupter des Zugs und in ben Reihen des Bells find entblößt, Endlich 
eiſcheint eine ſchwarzbehangene Babre mit dem als Leiche baliegenden 
Chriſtue bild, und biefer folgt dad Madonnabild, und bas Boll bleibt mies 
bergebeugt zur Erbe, 





und ber helvetiſchen Gonfeffion haben das Recht ihre Angelegen ⸗ 
—— und zu verwalten. Es iſt die volle Freiheit des evan · 
—— 8 für immerwahrende Zeiten feftgefellt; alle Beſchrän ⸗ 


n aufgehoben; bie Presbyterial» und Shnodalverfaſſung einge 
führt, Die Verſchiedenheit bes chriſilichen Blaubensbetenntnifjes Tann in 
jenen Zändern für welche das Patent exlafjen ift feinen Unterfchied in dem 
‚per bürgerlichen und politiichen Rechte herbeifägten. Alle Bisher 
Deidränlungen find aufgeboben. 


X Xurim. (Beiclup der erften Aammerfigung über bie Maſſarrſche 
Interpellation.) Es folgte dann PBaternofiro: 
un — nfen: rule, ben arje jet Wie Kae Sage 
: nur PN ven Kusnapmeyaflänben ur füptichen Brovingen 


h 


rung. H Nech · 
tragen, und kann ſich nicht wundern wenn bie beſten Talente noch im Uns 

s werben. Die Regierung barj nit in den Tag hinein regierem, 

je muß ver zu ihren Organen wählen welche das Üffentlihe Vertrauen ge» 
nießen. In Cieiien mnf man nicht politifch regieren, ſeudern abminiftrirem; F7 
gemeine Arbeiten find die — Mittel; die Öffentliche Sicher» 
beit | aber exganifirt werben; die Elemente bazu find —— In Eicilien 
gibt es Meactienen, feine bourbenijhen Parteigänger, fon Icfj eine natio- 
male Partei, (Es gibt aber bert auch eine Nevelutionspartei, welche mit Hilfe des 
Ratienalcomite'® große Dienfte feiflere; mit dieſer Partel laht ſich jchedh nicht regie- 
ven. Der Mangel on ifation iſt die Quelle aller Uebel im Eichien. Im 
zegieren zu Ktmen darf bie Regierumg in Palermo nicht von Localintereffen inflniet 
werben, Meine Worte werben vieleicht wich Anfoß erregen, ih will aber 
lieber werben afs tie Wahrheit wereimiichen, Um ganz bentlich zu 
ſprechen duch meine Aenßerung über Palermo die Einſluſſe einer zügel- 
lofen Minorttät bezeichnen, welche bie Muarhie auf ihrer Fahne führt, und nichts 
gut findet als was von ihr amsacht, Diefe Männer erfegen durch ihre Rührigkeit 
was ifmen am gebricht. Wir ſahen fie bei dem Wahlen mit aller Emergie 
Di eifrigfien Minifterialiomms beſchuldigt werde, fage ich dem 

i daß ich als Kläger gegen daeſelbe auftreten will, wenn e# nicht mit 
und ber lbeden Partei c8 beherrſcht vollig bricht. Die Regierung 

enthillit ihre Abſichten nicht, und läßt bezüglich derſelben bie abſurdeſten Se— 
zildgte verbreiten. Jam Siegesraufc lanu bie Benölferumng alles gut finden, wenn 
aber ber Taumel vorüber ift, regi ſich das Berruftieun ber materiellen Interefken, 
umb biefe waren is jeht ganz vermachläffigt. Cs ift wahre daß das Miniflerium 
den Po, den Mincio, die nördlichen Provinzen im Ange bebalten mnf, bie Diplo 
mmatie, bie Oppefition. (Gelächter.) Bes alles iN wahr, gebt ums aber ron 4 Stun, 
dem mr eine Minnte, denli am Sicilien, fit Geld, ſühret Arbeiten aus, Sici- 
dien HM nicht wiberfpänfig, bie Mehrzabt will nur eine Leitung.“ Miccierbi 
—— mecpolitanifchee Depntirter): „Moffari hat fic dem Minifterinm gegen 
mit großer Beſche denheit auzgebrüdt. Cs ift ein wahres Wunder wenn 

nicht größere gen vorgelemanen find, Maſſari hat bie Wunden bes Kants 
des ich werbe bie SHeilmittel vorichlagen.” Gr liest hierauf einen Brief 


H 


ſche bes Landes aufzahlt, und fahrt dang fort: „Ih mund ben in dieſeni 

Auserud „carourifiren" erläutern. In diefein Land if alles Caveur. 

je verfchreinbet ver ihm. Man thut alles mögliche daß man auch im 
en nichts anderm alt von Caveur ſpreche. Wenn man bie Regierung ber 
fagt man Gabour; wen man Schiffe tamfem will, beifit man fie 
den Cigarten gibt man Cavours Namen. (Hlgemeines Gelächter.) 
ie die Auteneme, obſchen fie zahlreiche Anhänger im Laute Lat, 
fell aber tie Geſetze geben. Die Stattbalterjhaiten ſollen beibe · 
Gemurmel) und befeflint werden, indem ibr Wirkumgötreis genau vorge- 
befliummt wird. Der Prinz mmgebe fih mit ehricgen Männern, 
fan * ſagen taf mein Baterland aus ſchliehßlich meuarchiſch if, und 
«8 fage, Runen Sie ea mir glauben. (Gerachter.) Da viele Geſtunung vor 
muß. man fie pflegen. Der König würde weht baran thım weng er ach 
? ſich einige Zeit dort aufbielte, und fi auch in ben Prov ſcheu 
je. Wunden meinee Landes find ſchmetzlich; Moralität und üffentliche 
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fiub aber bie befien Heilmittel, Die unfinlichen Beamten mäffen fefoıt 
werben, unb ML reüukßte dafı man fie zum warnenden Weilpicl vor Ger 
richt Mellte. Die Zahl ber Beamten fell vermindert werden ; tie eehe Nenierung 
in die welche am werigften regiert. Wenn bie Intuftrie gejördert wird, Kant iht 
auch auf bie Sirrfichfeit wirlen. Ich glaube dag bie Mittel nicht jchtwer zu finden 
find. bürfte geeignet erjche nen dafı tie Negieramg ber Gemeiaten bir Auf 


Anlegen erleihtere, Cs unten die Caſtelle Nespeie veräußert werten, 


E 
g® 


' 
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ward dann auf heute vertagt. Der Präfibent las ſchließlich vier ober 
fünf Tagesorbnungen, die faft alle gleichlautend find, unter andern eine 
bes Deputirten Ferrari, welche eine parlamentarifche Unterſuchung 
süglich ber Angelegenheiten Neapels und Siciliens in Vorſchlag bringt. 
Die Deputirten Mazziotti und Oreco ſprachen in gleichem Sinn, beide 
beflagten die großen Unorbnungen in ben füblichen Provingen ꝛc. Der 
Deputizte Gardente ſchloß feine Rede bamit daß er äußerte: fein Land 
bürfte nad) Ehrlichleit, nad) einem Geift ber Selbftverläugnung und fitt- 
lichet Würde. Gaftellano fagte daß ıman alles zerflört habe ohne ettvas 
wieber aufzubauen. Die Regierung habe fehr leichtfinnig gehandelt. Ex 
verlangte daß alle Geſehe ber Dictatur und ber Statthalterfchaft dem Parlas 
ment zus Prüfung vorgelegt werben. Balenti hielt cine Rede die we ⸗ 
gen einiger Zocalverhältniffe mit Aufmerljamleit angehört wurde. Ihr 
—* Ad ſich im Er er * die adminiſtrative — 
rung aligen Konigreichs Neapel alle Vorſtellung überſteige. Di 
Sihzung wurde um halb 6 Uhr aufgehoben. ‘ 


T 


Handeld: und Börfennachrichten. 


"Aus Schlefien, 5 April, Auf eine jaR wunderbare Weije bat fih in 
den lehien Wochen der Stand unjerer Saatem gebeflert, fobaf wir jet Hoff- 
mung auf eine gute Erute haben, mährenb man nod vor einem Menat bad Gegen · 
theif fürdhtete. Die überans günftige if auch der Befellung ber Som- 
merjaaten jo zuträglic, baß man ſich and von diefen bası Befle derſprechen barf. 
Reps und Hübfen wuchern Überall, fo dafı ſich amd die ſchwächſten Felder ficht- 
tip erholen. Bis in die Mitte bes März verfprad man ſich von biefen Früchten 
laum einen Galben Grtrag, umb jegt barf man auf einen wollen hoffen. Frellich 
find fie noch gar vielen Swifchenfällen unterworfen. Bon den Getreibefaaten 
ehr ber Weigen am beſſen, dagegen Kat der Moggem noch viel nachzuhelen, ja c6 
müfien nicht wenig Roggeniclber umgepillägt werben. Wir fonnten mit ber Be 
ftelung der Sermmerfsat [hen Deiste März anfangen, und feben baber jegt Ichen 
den Eommerroggen und ben Hafer bin und wieder gell. Diefe ginfligen Aue 
fichten äußern au bereits ihren Ginfinß auf bie Fruchtpreife, bie zwar noch 
ſchwanlen, aber fichtlich zum Fallen neigen. Delfaaten find bereits um 10 Prec. 
geſunlen. Schr erfeentich iR das zeitige Frühjahr für umfese Laudwirthe in Be- 
ehuug auf ihre Biehbefänbe, da Eros und Kiee freudig wachen, und ungewöhn · 
lich frap Grlnbutter zu Gaben ſeyn wird. Mir giengen mit ziemlich verdlichen 
Autterbeftänden in ben Winter, uud dennech find fie bereite fahl aufgezehrt, weil 
bei dem geringen Nahrungegehalt derfeiben dem Volumen nach mehr als nemührt- 
lich verabreicht werden mußte, Man fiebt ſchen am ſehr vielen Orten die Scheft 
auf der Weide. Sie find gut aus dem Winter gelommea und verfprechen eine 
beitiebigenbe Vellſqut. Was die Preife des Products betrifft, fo eben fie noch 
nicht ganz jeſt. Die wenigen feit kurzem gemachten Abſchlüſſe anf bie bevorfiehenbe 
Schut fd 3— 8 Rıblr. per Ceututr miebriger als im vorigen Jahr, Da mm 
die Gigennglimer fih zu einem ſolchen Abichlage nicht verfichen mögen, fo wollen 
fie den Marlt abwarteu; weßbalb auch vom weiteren Contracten nichts verlauiet. 
Auf dem Lagern in Bretlau iſt ſaſt keine inſaudiſche Wolle mehr, denuoch find fie 
mod ziemlich verſehen, weil mech immer yolnisce und ruffiiche Wollen zugeführt 
werben, Damm bieie in der jugſten Zeit viel beffer behandelt finb ale su ber 
frügeren, fo haben die Händler guten Martı tamit, 


Weraniwertlihe Redactlen⸗ Dr. W Kıln En A 3 Rltenköfer. Dr. Drgen, 


Verleger NO Eersa’lhen Butbartlune 


1631 
Die jod- und ſchwefelhaltigen doppelt Kohlenfauren Natronguellen zu Krankenheil 


bei nf in Oberbayern, fowie das daraus cafe Quellfalz und die Quellfalzfeife haben ſich bei 


Serophein, Flechten, Haut» und Drüfentranfheiten, Kröpfen, Nheumatismus, Gefhwüren, Zuberkeln, Steifigfeiten ber 
—— — — zanfchwellunugen, Berdauungebt chwerden, Bleichſucht, weißem "Fluß, hroni —— der 


Schleimbänte und Sarumwerkjenge, Sand und Gries, @terilität, Stocungen, Vergrößerung und Berl arena der Ger 
fchlechtöbräfen, Hypertrophie um Fihroid des Uterus, Tumoren, Gefchwulft und Verhärtung Fer Oparien, Blutflüſſen, 
fecundärer und tertiärer Syphilis, Mercenrialkrankheiten ac. 1c. 
von fo borzüglicher Wirkjamkeit ermiefen, daß fie im vielen hartmädigem fällen, bei denen ber Gebrauch anderer Brummen erfolglos geblie den war, mod) Beilung 
Betoickt, aad band; ihre ganz überrafhenbe Heifkraft bie Aufmesjemte ber bedeutendſten Aerzte des In ⸗ und Auelaudes, beſonders Ruflanbe, auf ſich gasgen haben. 

Die amerfannteften erste, wie bie Serren Geh. Meb.-Batb Dr. v. Ammon, fänigl. Leibarit im Dresden, Sanitätsratb Dr. Fischer in Ein, Gefrath 
Dr. Fischer in Mürden, Geh. Meb,-Rath ımb Prefeffer Dr. Frerichs in Zerlin, ch. Met.-Rath Dr. Kilian in Bonn, Geh. Meb-Ratt Dr. B. Langen- 
beck in Berlin, Geh. Meb.-Rath und Peofeffoe Dr. Martin in Berlin, Geh. Samitätsratt Dr. Carl Mayer in Berlin, Geh. Regierungs - und Dieb. 

Dr. Merrem in Cdin, Sanitätsrath Dr. Nagel in Berfin, Ober-Mebiciwairatd Dr. v. Pfeufer und Profeſſer Dr. v. Rothmundt in Dlünden, Geh, Ra 
Dr. v. Scanzoni in Bilzburg, Geb. Rath Dr. v. Schünlein, Hofrat$ Dr. Schott in Srankfurt, Ober-Med. Rath Dr. Wutzer in Bonn unb viele Am 
bere haben je mach ihrem Standpunkte im dem borgefommenen fällen die Buerteeffiichteit ber Kramkenbeiler-Brunnen- mnb Duelleuprobuete bei den 

en Rranlleiten tbeiie durch ärztliche Berichte, theils durch Atteſte jo genünemb beſtätigt, daß üher den auferorbentligen Werth berjelben im 

tlüdger Vegi fein Zweifel mehr beſtehen fan. Bon ber größten Wirkjamteit baten Ad die Krantenheiler-Waffer insbeiondere bei Scrophelm, 
Blehten, Haut: und Drüjenfrantpeiten aller Formen, Stodungen und Berhärtungen, Leiden ber Blaje und ber weibliden Ge 
mitalien, jecunbärer uub tertiärer Syphilis kewührt, in melden Filen Krankenbeil nach bem gemachten Erjahrumgen unbebingt alle andern Heil 
mittel Aberbietet, und folgen Patieuten, melde gegen dieſe Leiden andere Kuren ehne Erfolg gebraucht haben, wenn micht immer Heilung, boch wenigflens große 
Linderung verfpricht, 

Die enketeuEiafle flud fo leicht verbaulich, daß fle von ben ſchwäãchſten Confitationen, felbft von Kindern getrumlen werben, ehne Cougeſtionen zu ber» 
wrfachen oder dem Magen zu belaſtigen. Sie lafjen fih zu Waſſer und zu Yand verfenten und Jahre lang am einem fühlen Orte aufbewahren, ohne am Heil» 
kraft zu verlieren, da Job, Schweſei, Ratrom, Kohlenfänze x. im ber Mafle ſeſt verbunten find, umb fid} weder verfliichtigem, mod; zerichen. Gerabe befhalb 
aber ift es unmöglich die Krankteufeiler-Waffer täuſtlich Jagzubilden, wenigftens kommt bie Wirkung bes fünflich erzengten 
Krantenheiler-Waffers nah bem gemadten Erfahrungen nie ber bes natürliden glei; wer fomit bas matlrlihe Sramtenheiler-Waffer micht 
feinten will, thut befjer, eine andere ühmliche Quelle zu mäßlen, bie ſich kAnſtlich machbilben läßt, web wird hieren jebenfalls mehr Nuten ziehen, ala von dem 
Gebtauche des künfiich erzeugten Krantenhriler-Waflere. 

Mäprend des Winters werden bie Kranfenpeiler Baffe: zu Jodſodaſalz verdampft, womit mar Überall Büber ( — zu einem Babe find nur 8 bis 10 Loth 
Duellfaly erforderlih — ) bereiten kant, bie fa F nftige Mefultate Tiefen mie bie Bader von tem Duellen ſelbſt. Dieſes Salz wird, in warmem Waſſer 
aufgeldet, andy zu Ueberfchlägen, Imjectionem, drtlichen Darmpfbäbern x. mit dem aus gezeichnetſteu Erfolge angewendet. A 

Mütetft des Yobfodasatzes wird eine Quellfalzfeife angefertigt, weiche gegen Unreinigfeit ber Haut im Geſicht u. am Körper, gegen Hantamsfchlige, (Flechten, 
Seropheln, Frofbeufen, Ausfallen der Haare (befenders nach Kraufpeiten) 2c. ıc. ein gana zuperläffiges, burhaus uufhäbliches Heilmittel if. 

Ws Toilettefeife zum täglichen Gebraude empfiehli fie fih als jehr gutes Prüfervativmittel, mad bewirkt fo zarte, weiche Haut, ba wer ben Ber- 
ſuch damit einmal gemacht hat, fl: ſicherlich um fo weniger wnehr aufgist, ala der Peris berfelben den der beſſeren Toiletteſeife nicht Überfeigt. 

Bem Juni d. I. am werben wieder Bafillen ans Srantenheiter- Duelifa'; — werben, welche gegen hHrouiſche Catarthe ber Reſpixations⸗ 
organe und ber Berbanungswege, Shleimpuften, Berſchleimmmgen bes Magens, Appetitlofigleit x. von aueg ezeichneter Wirkung find, 

Die Kranfenpeiler-Baffer ı:. Länmen zu jeder Jahreszeit, ſelbſt im Minter gebraucht werben, mb bei richtiger Anwendung nie jhaben, unr nögen. 
änbein —— durch R-forption (Aufſaugungh Heilung bewirken und niemals "eine Kraukheit in beu Körper zurüdtreiben, fonbern fie 
ausfdeiben. 

Da bie gute Wirkung ber RrantenheilersWalfer- mund Dnellenprobuete burd bie richtige Auwendungaweiſe nigt nur em 
5564, fondern oft jogar bedimgt wird, verfenden wir auf franfirte Beſtellurg die Brunnenberichte und die gebrudie Grbrnuchsanmweifung unter Fand 


anb 
Die Saifon beginnt am 10 Juni und bietet TBIy mit feinen herrlichen Umgeburgen zugleich einem gefunden, veigen:en Landauſenthalt. Mau 
langt jekt, Be ran ber EL nd Eleabahn in 3 Stunden von Manchen nad Til. *— m 
In allen größern Stäbten befinden fid Bibeln von Kranterheiler-Wajfer unb Dnellenprobucten. 
Directe Beftellungen find franco an die Brunnen-VBerwaltung Krankenheil in Tölz in Oberbayern zu richten. 


Zölz in Oberbayern, ben 1 April 1861. 12255 -56] Brunnen:Berwaltung Kraukenheil. 
Großherzoglich badiſche Obligationen umd Lotterie Roofe, Sinn nes kr 1abi ah Kane mul vn etkr 


Loofen nem Dahre 1845 & 35 fl. find bie Liſten ber legten Siehungen vom 22 uud 30 März db. Je. bei dem muterfertigten Bankparfe gratis zu beziehen. 
Kugsburg md Münden, den 18 April 1861, 12330) ob. Zor. Schagzler. 


won Gladbacher Spinnerei und Weberei. 


De Divlbente für das Vetriebsjahe 1860 beträgt 17 Procent ober 34 Thaler pro Actie, uud Tann vom 1 Juni ab gegen Eompon Mr. 4 in Empfang 
genommen werben: 


in All bei em U, Schaaffbaufen’ihen Bankverein; 

BR „ ben Herren U. 5 2. Eamphaufenz 

"_* "„" _. , Deihman & Eomp.; 

„ Berlin w ber Ditectien ber Disconto » @efellfchaft ; 
..v # = Generaf- Agentur Delbrüd Leo & Gomp,; 
J Frautfurt a. M. „ dem Herm 9, Miederhofheim mit fl. 59'/,; 

„ Erefelb vn» 9 Bederath Heilmannz 

vB Gladbach 5» » » . fW. Quack um 


\ bei unferer Gaffe. 
M. Gladbach, 5 April 1861. Der Bertvaltungsratb. 








[112] Im J. ©. Gotta’igen Verlage (Stuttgart mb Münden im April 1861) if erfhlerem: 


Morgenblatt 


für gebildete Leſer. 


Reöigrt von Dr. Hermann Hauff. äufundfikufigfter Jihrgeng 1861. Mr. 11-15. 


Inhalt: Der Waldenfer, Ein Iryl von Paul Hehſe. — Ghafefpeare's Mintermäsrhen auf der Dreedmer Bühne, — Blllegziatur auf ber Itiſel Sight 
im Semmer 1860. — Ueber bie menihlihe Sabuheit. — Jehauua d'Arc, — Am Myhenfen, — Symbole bes hoheren Lebens in der Pflangermelt, — 
von Jufimns Herner, — Ein Birrtel anf Ein?, — Lteratur. — Correſponden; - Nechrichten: Berlin. Gopenhazen. Genf. Piffaton, Lenden. New⸗ 
Müraberg. Part, Wim, 
Preis des Jahrgangs 14 fl. oder 8 Rtihlr. 
Veſtellungen werben vow Finmmtlichen Buchhaudlungen und Boflämtern angenemmen. 
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Die — — 


-Direction zu ] 


r-Franzensbad in Böhmen‘ 
e or-Franz bei allen Rn n 


veranlasst im Interesse des Publicums "darauf hinzuweisen, dass folgı grüsseren Mineral- 
— Deutschlands stets durch neue Zusendungen frisch am Lager erhalten werden; ebenso wird jede direct babder 
4 . + . r ’ DNERY md 


ng gemachte Bestellung schnellstens besorgt. 


I. Die Franzensguelle, 


' ältest bekannte der hiesigen Mineralquellen, ‚ist ein kräfti 
A Biel —— selinisches Glaubersalzwagser., Sie jet krpstall- 
„hell 'moussirend und von. Geschmack angenehm. und ı er- 
‚ frischend, und als das leichtent verdauliche eisen- 
‚ Mineralwasser bekannt. Sie wirkt belebend und 
auf den Magen und Darm, und erhöht die Dauungskraft 
‚Organe, daher die BE, angeregt und eine bessere 
tung, die Verbesserung des Blutes durch sie bedingt wird. 
5 Die neuesten chemischen Untersuchungen des Herrn Pro- 
Sensors Dr. Johann Florian Heller zu Wien 
L mach, dass in den mit Franzensquelle ge- 
€ und versandten Finschen in Folge der voil- 
kommen zweekentspreehenden Verkorkung nich 
ein grosser Theil des Eisens noch nach lüngerer 
Zeit aufgelöst erhalte, und dem Arzte daher das 
= welehes er durch ein Eisenwasser anhofft, 
wirklich geboten werden. 
Die Franzensquelle wirkt: 
1) Bei allen Krankheitsformen, die sich aus fehlerhafter Blutbe - 
rei entwickeln. 
2) Bei solchen, die nach bedeuiendem Blut- und Säfteverlust, 
überstandenen Kiudbetten, Nervenfiebern entstehen. 
3) Gegen die Scrophelkrankheit und rhachitis. 
4) Als Nachcur nach Karlsbad. 


I. Die Salzquelle 


ist ein alkalisches Glaubersalzwasser, die den ihr vindieirten Ruf 
. des mild. und ‚leicht, verdaulichsten aller bekannten Mineral- 
wasser verdient. 
Die Salzquelle wirkt speelfinch gegen kranl«- 
hafte Heizung der Schleimhäute, und ist daher 


elgt: 
1) Bei nen Leiden, welche durch eine kranlihafite Bensi- 
. j6 des Magens und Darmcanals bedingt werden, so bei 
” Mangel an Appetit, Entwickelung von Säuren und Gasarten, 
Sodbrennen, Aufstossen, nebst dem Symptomenbeere von hypo- 
ehondrischen Erscheinungen (bei den so häufig vorkommenden 
. untarrhen mit gesteigerier Empfindlichkeit dieses 
Organs wird die Salzquelle meist etwas gewärmt oder mit Bei- 
mischung von warmer Milch oder Molke getrunken). 


* 


2) Bel chronischer Schleimhaus-Relzung im Kehl- 


‚Anhäufung von. Schleim: in.den Respirations-Organen, oft 
winderkehrbndeniknfarshem besaidorabeluee 
ten und schwäcehlichen Personen. ans 8 
4) Bei Blasen» Hümeorrholden und chronlschem 
Blasen - Katarri. m Be BRFETEU 
6) Bet Chronischen Schleimabfang bus der” Beil 
) Bei chronischen ang aus der ide, beim 
innere ——A and bei ähnlichem ——2 
aus ler. } 
IIL Die Wiesenquelle 
ist ein mildes, eisenhaltiges, alkalisch salinischesGlaubersalzwasser, 
welches die Ausleerüngen durch den Darm befördert und eine 
eilische Wirkung auf das Lymph- und Pfortadersysiem' zeigt be 
—— — — Hämorrhoidal - Complicationen), und wickt 
vorzüglich: 

9 Bei — — von Unreinigkeiten im Magen und Darm- 
canal. 1 

2) Bei fehlerhafter 'Bluthereitung, venöser Ueberfällung und Auf- 
treibung der Unterleibsorgane. . * 

5) In der Gicht. “ , 

IV. Die Neuquelle 

erst seit dem Jahre 1B19 entdeckt, bietei so viele höchst interessante 
Seiten dar, dass sie mit vollem Recht die Aufmerksamkeit der Aerzte 
auf sich zieht Die Neuquelle ist, sowie die Franzensquelle und 
Wiesenquelle, ein eisenhaltiges Glaubersalzwasser, wird’ aber durch 
den grossen Gehalt ihrer Kohlensiare (50 Pariser Cubikzoll in 16 
Unzen Mineralwasser) zu einem der bekannt kräftigsten Säuerli 

Die Neuquelle ist, sowie in ihren Bestandtheilen, so auch im 
Ihren Wirkungen der Franzensquelle nahe gleich, zeigt aber 
eine vorwaltend entsehleden günstige Rückwir- 
kung bei Sehwlichezuständen, welche in den Ge- 
sehleechtstheilen und Urinwerkzeugen beruhen, 

Die Neuquelle zeigt sich vorherrschend wirksam: 

1) Bei_nervöser Hypochondrie, unregelmässiger Stuhlentieerung, 
venöser Blutwallungen nach oben, welche Krankheitserschei- 
nungen ihren Grund in jenen Einflüssen suchten, die schwä- 
chend auf die Geschlechtsspbäre wirkten. 

2) Bei heftigem weissen Fluss mit gleichzeitig venöser Leber- 
füllung im Unterleibe. 


Diese Mineralwasser werden in Thonkrügen oder Hyalitlaschen, weiche mit einer Etiqueite, die den Namen der Quelle trägt, ver- 


sehen si 
Die 


zu Eger-Franzensbad zu erhalten, 


+’, Für Pianofortespieler. „*ı 
Alle Pianofortefvieler find af die von Hrn. G. Senf, Untiquariatsr 


may 
Bu er in Leipzig zu beziehende Wianofortebibliothef — 100 Seiten 
ul. Benediet, 


Motenformat (Beliapap ) mt Original-Gompofitionen von J 
hoc, Ferd. 


ayer, Friedr. Smetana, Stan. 


u. 
zit arles ii / 
Rubinftein u. m. A. 1858. (&tatt des getwöhlichen Motenpreifes von circa 6 


ößtes 

ernp, 

iller, Mob. von Hornftein, Kittl, Lonis Köhler, Franz 
Moniusjko, Garl —— 


sowie mit Zinnkapseln, worauf die Jahreszahl eingeprägt ist, versendet. 
ise, sowie weitere ausführlichere Bemerkungen der bewährtesten 
ossen Wirksamkeit dieser Heilwasser sind bei den einzelnen Mineralwasser-F 


—— Aerzte bezüglich der allgemein anerkannten 

andlungen, sowie bei der — —— —— 
2120 - 21] 

Dr. Koestler. Vinz. Prökl, Inspector. 


i Don der Guratel ber mine 
Epictalladung. derjäßrigen Marsarerda 
Hönig ven Rupferderg und nen deren grohäßriger 
Sqweßet Runtgundta wurte bieroste ein An⸗ 
trag auf Löftung einer im Oypetbefenduc det af. 
gandgerihtd Stabrneinah für ben Diar ei Lupfere 
berg Bb. I. unter dem 25 Juli 1826 auf 2S0R., zw 

5%roe, veruntllo Ir iS ael Dönig In Ghem- 
bir.) nig, nunmedr verpfänbet ber Magdalena Matfer 


aus IThurnau, eingetragenen Ovrothet gegellt. 


— jegt nur für 1 Thaler — mac) vol Ueberzengung anfwertſam zu machen. i 
€ gewig nirgends ber fo etwas hochſt Preiswurdiges vom guten md ea en —— 
wenen Wrufifalien für Pianeferte zu beziehen fenn. er 221-326] mäfigen Inkater bet frazligen Forderung fructoh 
r. | PA J m ufiflehrer. waren, fo wird fetermann, welter auf Me dorde · 
————— — RESET ———— —— rurg in graue ein Nest su daden ofaudt, aufge 
ii f i haten ; orten 

[1972] „So ebem if im umferm Berlage auſchieren fewie auch in allen fotiten Endhanblumgen zu baten forkert, Tansztatt ſechs Monaten 
andbu des ſi wei erifchen Bundestedjts bei Verlun bezfeiden Werortd anzumelven, Intem 
2 * * nad Ablauf ber Arin die Forderung nedſdem für 
2 Bon — Vogt. erioften eitlart und Im Orpeiteten? uch geleſan 

werten wurde. 


Erſte Lieferung 
gr. 8. geh. Preis fl. 2. ober 1 Thir. 6 Nor. 

Uber das Veblrfnif; einer neuen Sammlııg der anf das fhmelzeriiche Aunbeerekt bezllglichen Doeu · 

wiente verweiſen wir auf dem „Borbericht" dieſes Werlte. 
ige ızfle Lieferumg eni$ält tie Documente des Bundeirehts aus der Periche von 1803 
bis 1815. Die mägftfelgenbe Lieferung wird bie übrigen bipfomat fen Verhandlungen Tier bie Mecon- 
fituirung der Schweiz im Jahre 1815, uud bie aus ter Zeit wor 1818 Latırmden Zepfatungebefchlilite 
umb Gencorbete, foreit fie wicht bereits im den Anmerkungen der erfım Lieferung abgebredt find, euthauten. 
Die weiteren Pieferumgen finb bem geltenten Sundestechte, wie 16 fih nad des Vhrfaffung von 1848 ge- 


emsitmet 
— Jent & Gafmann in Solothurn, 


@117—18) &o eben erihien und if für 8 Mehr, dorch alle Fuchhandiunge ga begeben: 
bes —— Eentral:Ardivs, von Dr. Otto Hübner. 7. Heft enthält: 
eſetzgebung und Handel Frankreichs nat amtiiten Quellen: 
a) der fran öfche Zolltarif; 
b) Statiſtik des Sandels Frankreichs mit allen Ländern und 
dem Zollverein. Heintich Hübner in Leipzig. 








Kronam, ben I Gebruae 1861. 
KRönigtiged Verlrtögeriqt, 
Strier, Dir. 


dichtſcheidel. 


[688 · 90] 
(2241) 


Edictalladung. zie welseuseir ve 


Jeharn Dott von Thaininy betrffd. 

Der Soltat Jedann Bapıin Dolt von Zdatning 
wird feit & Feldiuge vermibe, Auf 
entrag det gien wir» Serfeibe edet beffen 
etwaige Def: na a-füetertert 

binnen A Wochen von heute an 
11% Yieroris nelden, mibrigenfalüs 9. ®. Dot 
für tobt ertlärt sind fen Desmögen edne Gautlon 
audgefegt wir 


Lanbt 























‚ben 97 mars 1561. 
tinet Kanbaeriiit Lunbäberg, 
v. Nagel. 





Der frühere Gutote⸗ 

Belanntmachung. Tr qua v Baur 
mann auf bem Linbleägot hat fein genanntes ganıra 
Bellgtdum pertauft und fell beifalfige Kaufe 
bemnähnt gerigtiih verlautbart werben. 


um a ermegen, ob und Barfiven 
vorhanden find, hat ber Mertreter bed früheren Bes 
BWilgelm von Baumann PBaffivenliquidation 


Benung Irgenb weißer At an Gunkbeiger Witkeim 
an er m 
Be a — 
o 
Freitag deu 12 d. ts, 


früh 8 Upr, 
um fo gewiffer Kleroris anzumelden und zu bes 
As — en dei Autiadlung bed Kaufs 
—* teine Mär auf den etwa ausdleidenden 
läubiger genommen wird. 
Königähorfen, am 3 Aprif 1561. 
Kol. Landgericht. 


(@230) Asmnt, Si. i 
nt deige BSewttuigung bed 

Kundmachung. Yallent 1ian 
—— zu Jinedrũct als drealiaſtanz wird uder 
nſu ber Eigentdumer ber ſegenannten Gon» 
dieige Realitäten In Innsbrud bie Öffentliche 


Derftelgerung ber Gonvietbekaufung, bed dazu ger 
börigen Gartens und ber kabel definbligen Baur 


yläge am 

24 April d. Jo. 
in obiger Bedanikns an Ort und Stelle 
Dormitiag um 9 Upr vorgenommen werden 


Diefe Reatitäten erfseinen im Steuersatafer ber 
Stadt Inndbrud unter Gat. Ar. 68 Lit. A u. 
B., haften im Ganzen 2733 [ ]Mlafter und werden 
in Bartien veräußert. 

1. Die erfie Vattle bildet bie Behauſung 
fanmt Hofraum, Garten und Orun 

Die Area der Bröaufung allein mißt 235 [IRlafter 
4 Sauht umd ber Zinge um bie Bebaufung defind- 
Iige freie und ned nicht ver&aute Grund 0 

after 5 Sud, aufammen alfe 3206 (] 


Tiefe Realität it In ber Gonvietfteaße, einer ort» 
fegung der Drufeumftrafe gelegen, und nöft auf ber 
einen Gelte an Me Straße zum Bahnhof, fo« 
din nade an bemfelben gelegen unb auf ber 
andern Selte mit dem Garten an fogenann« 
ten Silifanal, weichet burg bie eindarde · 


roh Ben feton iM arofartig gebaut, Hat ein 

Grbgefhob umb brei Stediwerte; “ befinden fich 

darin ã Keller, edemertig 9 Zimmer, ein Saal und 

eine grobe Küce, Im einen Ste 9 Zimmer, ein 

—— — Küde, Im zweiten und britten Stod 
6. 

Diefe Meatltät bitder ein regelrehte& Mehts 
ect, if auf allen Seiten frei, und tann wegen feiner 
födnen und äußert beauemen Lage an und für fit, 
kann wem (inet Ausbehnung, und tegen ber 
Räte an Jabndof, und wegen ber Mnatängung 
am ben Gllltanat, wo ſich verflebene Waſſerwerte 
keitnden, zu dem berfgletenartignen Bivecten bemügt 
und abaptirt werden. Der Aufrufdpreld Hiefür ift 

ft. Seherr. Waͤhr. 
. Die weite Partie bilder ein Bauplag In ker 
Gonvietrtrafe ven 184 []2lafier 2 Sup. 

I. Die dritte Partie, ein Bauplap zu einem 
Gataufe, am bie vorige Partie anftefend, auf ber 
einen Selte an bie Gonviciftraße, auf ber ankern 
Srite gegen bie Strafe zum Bahnndef, Halt ZOLJFIIT. 

IV. Die vierte Partie, ein Baruplap gegen bie 
4 N Bahntef, an die norige anftchend, 

t after. 
ai Die fünfte Partie, ein Baupfag edentert unb 
an Ne vorige anpchent, hält 328 [1F1ftr. I Sub, 


enbt 
vr Die ſegete Partie, ein_ Baupt in_ber 
Meinpartöftate, an ber einen Seite an Sil · 
tanaf, und auf ber entzegengefepten Seite an bie 
vorige Parıie Baupfag anfiehent, hält 456 [IRfır. 
3 Sgub. Ter Aufrufipreld für die fhmmiligen 
5 Bam * — —— — Ber ner 
Die jerung| um e uns 
tionsplan de bie Haufschlerte tönnen zu bem ger 
wögnlihen Amteftunden entiweter In ber any 
Let bes aefertigten . , Notars im golden 
Day I, Stod oder dei dem Ef. Dica- 
Rerialadbpocaten Hr. Dr. Branı Samufer in 
Innsernd eingefehen werten. «2319--16) 
Innsbrucd, amd Mprit 1A61. 
Dr. Karl Schneller, 
ef. Motar ald teilen. Gerihtäcommifär 


etmeb in ſcenſtet 
Die belle-Etage gone Berlins befind» 
uoen Haufes, weite Ah Eefenders zu einem feinen 
Koffeedaufe etet au zu anteım Gefhüfztsraten 
eignet, fe fefert vermietet werten Wut febı 
tas Dauf, welseß einen Miethäertrag von üser 
SOO Riblr. gewährt, dei circa ALU Mibir. Mn 
ng um Dertauf. Mbreffen werten sub 
73 bus A. Metemeyern d’entral- 
Annoncen - Bureau in Berlin france 
erbeten. 12275) 





Verlag von Justus Perthes in Gotha. 
[2214—15]_ So eben ist erschienen: 
3. G. Mayr: Atlas der Alpenländer: Schweiz, Savoyen, Piemont, Süd- Bayern, 
Tirol, Salzburg, Erzherzogth. Oesterreich, Steyermark, Illyrien, Ober-Italien ele- 
9 Blätter (jedes 22%, Zoll Rh. hoch, 31 Zoll Rh. breit) und Titel. Maassstab: 


: 450,000. 

Lief, m enthaltend: Bl. -II: Erıberzogthum Oesterreich (Lang ob der Enns, unter der E M 
Salzburg und Steyermark. Bl. Vi: Südl. Steyermark, Illyrien (Kärniben, Kraio), Fri; 
Küsten! eie. Preis gebefiet 3 Thir. Pr. ‚ 

Die Lieferungen I u. U enthalten: Titel nebst Vebersichtstableau; BI. I: Nordwestliche Schweiz, 
Jura, Vogesen, Schwarzwald eic- Bl. I: Nordöstl. Schweiz, Süd-Bayern, Nord-Tirol. Bl. IV: 
Südwesil. Schweiz, Savoyen, Piemont etc. Bl. V: Südösıl. Schweiz (Graubünden), Süäd-Tirol, 
Lombardei, Venedig etc. Preis geh. 7 Thir. Pr. 

Jedes Blatt, in Taschenformat aufgezogen, ist zu dem Preis von 2 Thlr. zu haben. 

Hermann Berghaus: Strassen - Karte der Al und des nördlichen 
Apennin. Maassstab: 1 : 1,850,000. Mit Text. Preis 12 Sgr. Pr. 

Franz Fetterle: Geologischer Atlas des österreleh. Kalserstants. Die 
zum deutschen Bund gehörigen k. k. Kronländer. 8 Karten. I. Lief. (Erzherzog- 
ihum Oesterreich unter der Enns — Eriherzogth. Oesterreich ob der Enns, Her: 
zogth. Salzburg — Böhmen: Mitte, Süden, Westen — Bühmen: mittlerer und öst- 
licher Theil. Preis geh. & Thir. Pr. 


Dene Mufikalien 


1) Im . Malte’s artift. i ü 
al —— 


Ouverture zur Sanet Johannisnacht 


von Gustav Pressel. 
Arrangement für Piano zu 4 Händen. 
Preis 1 Tbir. oder 1 fl. 45 kr. 
„Hut befonderes Berfangen tirb — 
12276 - 77) Die jübrliche Anctien junger 3 iere wird abgehalten: 
Donnerftag den 16 Mai 1861, 11 Uhr Morgens. 
NE O Rböcke zur Zur von Bleifch: und Rammiwollfchafen, darunter 50 @onth- 
ucht von Fleifch: und Kammino! en, barır 
down Boubintböge und 8 Böde von Mauchamp« Blut; m 
90 folder weiblihen Thiere 
2 malte: Percheron und Traberblut; 
6 Bullen: Shorthorn und ——— 
8-10 tragende Ferſen: Shorthorn Abrunft; 
20 Eber und Sauen der größten und einiger kleinen englifhen Schweiner 
zacen. 

Bor ber Auction wird feined dieſer Tiere verkauft, fie werden fümmtlich zu Mintmalpreifen eimgefett, 
und file jedes Gebot, ohue Nüdkanf, zuge ſchlagen. Bem 6 Mai am werben auf Berlamgen fpecielle Bex- 
geichmffe verfanbt, Die Merino- Böde des Iahres 1860, ſowodi bie bes after hiefigen Stammes als auch 
die der Rambswillet Zucht, find, Eis auf wenige refernirte Thiere, im Winter bereits werfauft, 


Hunbiskurg tei Mogdeburg, im Mär; 1861. 
Herm. v. Nathuſius. 


3nfiitut Du Bois, Erziehungs: und Lehranſtalt für Jünglinge 


u Zaufanne. 
befindet ſich in dem Lanbgute Glermont ia einer geienden und reigenden Lage zwifen der Sleatt umb 
dein jee, mimmme tie bisher eine befchränfte Auzapl junger Leute auf, melde vorzugeweiſe die mo⸗ 
deruen Sprachen, instefonbere bie franzöfifhe, forme die Faufmännifchen umd mathema- 
tifchen iffenf&haften aräntiih und praktiidy zu eriernen wänshen. Die Zeglinge geniehen bı@ 
mifienfeben ımd bie aufmerfjamfie Eorgjat im jeder Beziehumg. Der Eintritt Tan zu jeder Beit ger 
ven, indem ber Unterricht tem jibigfeiten ber Zöglinge entjprechend ben wird, 
Nähere Auskunft ** bereitmeilignt die Herren Piguet, Hifely, Profefforen in Lauſa me, 
und Here 2. A. Miedinger in Augsburg, forte der Vorſtehet 
[2087-90] 3. 2. Du Bois. 


Gummi- und Gutta-Percha-Fabricate 


für Maschinen-, Tuch-, Zueker- und Spinn-Fabriken, Bergwerke, Hütten- 
Anlagen und Eisenbahnen, Brauereien und Weinhändler ete. etc. liefert nach 


Maass oder Zeichnungen 
Henry Sachs, Berlin. 


[1852—54] 
7 «du Canton d ir ei 

Une demoiselle Vaud, qui a vera Ein Selle fir * —* * er E von 

une bonne &ducation, et qui appartient A une felnen Mentem Iebr, wünfgt his an eine gebildete 

—— famille, seite — * —— Kae Dame, weite gany unaspängtg fern und 

ou dans une malson culıer, qu bame, 

d’iasultetrice, Eile —— enseigner entre autres | Bene: Dernögen tefigen muß, Lauernd anıufttiehen, 


le frangais, allemand «t le piano. 

S’adresser pour des renstignements 4 Madame 
Meliet, direetrice d’institution 4 Oron et 4 Mon- 
sieur Estoppey membre da Conseil national Suisse 
& Payerne, Canton de Vaud, en Suisse. (2263, 


2 Be nad Unifönten 
200 fl. Oeſt.⸗Währ., mehr, temlenigen, 
welcher einem im Autlante bienenten Bergbeamten, 
weiber rad Deutisland zaructzutehren Elnend if, 
eine geeignete fidere @telte von minbenent IN f. 
Sen. Wäsr. jährigen Gedalt wirtuc perftant. 
Meflectant, mit guten Referenzen verfeher, mit dem 
Gang» urk Fröpkergtau venfommen vertraut, Tritet 
fett 6 Jahren den Berrleb von Zebleniverten und 
mehrfagen Fleföchrumzen, In Martſcelder, mit dem 
Retnurgdivefen verrraut und eautiendtdbig. Wine 
Stelle auf einem Krllenmeite mit Freitananlase 
würde borgejogen. Graner · Offerie sub lit. D. B. 
Rt. WB vermittelt Die Grp. d. Bi, (2281-86) 


um terfelden bie ganze feldäntige Wührung bes 
Haudwelerd an übertragen. Franftıte Rbreffen unter 
„Rentier I. 1. 32° an bie Grp. d. @L 12279} 


12197- 8) Gin in ter Näte einer Gifentagn 
und in frudibaer Gesend geligened 
arrondirtes Gut 


mit nötblgem Inventar Mann unter annehmdarer 
Bebingung eeser Enutten von WO) A. auf läı e 
Jadte verpamter uns fofort Üdernemmen werben. 
arrite Offerte ber mit Mr. 2107 beförkert Me 
sten biefed Blanes. 12197— 98} 
Zu einer Herrftant auf 
Offene Stelle. dem ante, in Barern, wird 
eine Mufifirbrerin geſucht, melde den Unterriar im 
Glacier urd weomdglin aud Am ang am neben 
tat. In erkterer Bentebung müßte ai in auge» 
geldynieter Welfe entfpreen werten können. 
ranfirte Briefe untır Mr. 88, 99 un bie Grpes 
ditiom biefed Blalted, a2) 








Auferordentl, Beilage zu Rr. 100 der Allg. Zeitung. 


10 April 1861: 





—J ueberfidt. 
Deuff : Bum baerifhen Telegrapheniorfen. Dann: 
kin; Spa Sr Bong Ka samen Bar, Dfter- 


MBirtuofenwanderung. 
Berlehrsmünidye.) — Griechenland. (Athen: Die Kammern. 
tipios, Dr. Koftis 4. asdieh Hann * * 


Deutſchlaud. 
Wenn wir noch einmal in Sachen 


“+ Münden, | f 1 ‚bed hayeri⸗ 
ſchen Telegraphenweſens bie Feder fo geſchieht es lediglich behufs 
einer ſachlichen Die ion ber Allg. Ztg. und mit ihr 
der ** ſcheinen ber Anſicht zu ſehn: der Mann welder an 


Gorreipondent 

die Spihe des bayerifchen Telegraphentveiens geftellt ift, ſeh das Hinder: 
niß der Nüdverlegung des Telegraphendurau’s in Nugsburg in die Stadt. 
war allerdings die Intentionen jenes Herren nicht, wir 
glauben aber daß es allen Regeln logiſcher Interpretation widerſpricht an» 
zunehmen ber Mann, welchet für die Autonomie bes Inftituts, das er 
Jahren ſchuf, lampft und handelt, ſchwärme für die Goncentra: 
Dienftes mit Poſt und Eifenbahn. Wäre dem Staatetelegraphen 
der des Bahnbetriebs angehängt worden, fo würden 


aufgehe, der arbeitet ja gerade für jene mit Recht beanftandete Concentra— 
tion, man es body einmal auf andere Meife, befreie man das Tele 
ge jen von den Feſſeln welde Voft und Bahn ihm anlegten, gebe 


man es feiner Selbftbeftimmung zurüd, weiſe man ben Betriebstelegraphen 
bie ihmen gebührende Stelle an — ein Berhältniß wie etwa das in welchem 
der Poflommibus zur Eiſenbahn fteht, dann werben wohl ganz andere Re⸗ 
fultate als bie igen ſich herausftellen. Es bedarf hiezu leiner Zus 
jchuſſe aus Staatömitteln, ſondern nur freie Vewegung und Befreiung von 
unerjötvinglichen Laften. Was nun den finanziellen Buntt betrifft welchen 
der Hr ** Gorrefpondent in Anregung gebracht hat, jo ſchildert der Artikel 
der Deutjchen Vierteljahrsſchrift in Nr. 93 der Beilage ber Allg. Ztg den 
Abgrund welcher die 6000 fl. dieſes Blattes mit jo viel anderm verichlingt, 
von denen ben Telegraphenvertwaltungen nur ber geringfte Theil ulommt. 
‚Hier thut Neform wirllich dringend noth; aber wohl kaum werden bie Teler 
graphenbertwaltumgen in ber Sage ſeyn ber großartig betriebenen Biratie 
toiehjam entgegenzutreten, wenn nicht die Geſetzgebung auch hier das Eigen 
tum jEügt. Dem Hrn. $ Correfpondenten haben wir nichts zu ertviedern, 
Dag er die Bahlen tie immer gruppiren, bie Thatfadje bleibt daß 112 
Bahntelegrapyenftationen zufammen jährlich 10,004 Depeſchen befördert 
haben. Db ein Organiämus befjen Pulje alle vier Tage einmal ſchlagen 
iebens ahig iſt, dieß zu beurtheilen müſſen wir Phyſiologen und Aerzten 
ũberlaſſen· Die Courtoiſie erlaubt in der Regel nicht hinter einem Corre 
fponbenzartifel ven Berfaffer zu wittern; ba aber der Hr. } Correſpon⸗ 
dent ben Schleier felbft lüfter, und uns im Verdacht hat wir hätten ihm 
binter dem Ladentiſche gefucht, fo möchten wir ganz einfach ertwiebern: wir 
haben ihn für feinen Kaufmann gehalten weil ung feine ſtenographiſchen 
Guräberichte nicht einleuchteten; wir halten ihn aud) für feinen Techniler, 
fonft würbe er nicht Typendrud und Echriftgieherei bertoegjeln; wir hal; 
den ihn emſach für einen jener famofen Studenten deren Wirfiamfeit in 
der Ephäre ber Berlchrsanftalten unſet verehrter Präfident der zweiten 
Kantıner, welcher auch vie blaue Telegraphentappe nicht auf hat, in feiner 
Rede vom 10 März 1856 (fenographiider Bericht über bie Berhandlungen 
der bayerifgen Kammer der Abgeordneten, Nr. 48) fo draſtiſch ſchilderte, 
und deren Debut wenigſtens die Techniler nicht mit ber Jubelhymne bed 
Bürgermeifters von Baardam begrüßen werben: „Heil ſey dem Tag an 
dem bie uns erihienen!“ B — 
Wranuheim, 5 April. Die Dſterwoche, ſonſt bie ſtillſte 
des Jahrs, iſt vorüber; fie hat dießmal aufergemögnlich reiche Kunft⸗ 
genüfje gebtacht. Zu Anfang der ftillen Woche ſchloſſen, mit einem bielbe ⸗ 
ſuchten und glämenben Bortrag von G. Zimmermann aus Darmitabt 
über Ehatefpeare's Richard II, die Abendunterhaltungen für das germas 
niſche Mufeum. Die Neineinnahme berfelben betrug die unmerhin aner 
Imnensiverihe Summe von 2 — 300 jl. Wurden in allen Stäbten wo 
zu ähnlichem ein günjtiger Boden vorhanden ſolche gehalten werben, jo 
müßte ſich die Einnahme des Nationalinftituts bald um das doppelte bes 
ben. Das an Goncerten fait überreiye Jahr bat feinen Charakter bis tief 
in die Oſterwoche behalten, doch zugleidy auch weit hervorragenden 
Kunfigenuß gebracht. Zu biefem rechnen bir außer ben Geſangsvorträgen 





Hühdrer noch fefieln, ja zu lebenbigftem Beifall hinreihen 
tonnfe, ſo it dieß getviß als ein glängenbes Zeichen der Neinheit, 
Kraft und Gediegenkeit feines Spiels anzufehen. Da biefe Künfte 
ler aber zugleich eines zahlreichen Hörerkreifes ſich erfreuten, daß im 
der Oftermontagsoper faft das Drdiefter berbrängt wurde, war um fo fels 
tener als bie Blumenausftellung in Bieberich doch fehr yahlreichen Befud) 
anlodte. Denn gar viele zogen dieſe wogenden Hügel von Blüthen ber 
Ginerarien, Azaleen, Nofen, Gamellien, die ſich überall an der verftänbigen 
finnigen Arhiteltur Mühloörfers Hinaufrankten, und burd Zeide, 
ES pringbrunnen und Gatcaben neues Leben und Friſche erhalten, felbit 
dem jhönften Muſilwerl und bem blendendſten Lampenjchimmer vor. Hr. 
Thelemann, ber finnige Anorbner dieſes Bluthenſchahes, Tonnte ſchon 
lange feinen Triumph feiern, ehe noch der König don Württemberg durch 
Belud) und freundliche Anerlennung denfelben vervollftändigte, Be 
ſuch durch Preisermähigung und. gelegene Fahrteinrichtung zu erlei 
haben bie Lubwigsbahn und die Dampfbooisgeſellſchaften geivetteifert. 
Es gibt dieß nabeliegenbe Beranlafiung für biefige Stadt auch an bie 
Hroßherzogl. Direction der Verlehrsanftalten den Wunſch aus zuſprechen da 
fie im nächfien Sommerfahrtenplan in ähnlicher Weife aud dem Beſut 
Heidelbirgs und der Bergfirape Vorſchub leiſte. 


land, . 

3 Athen, 30 März Kammer und Senat erifticen zwar, aber eine 
Lebenöthätigleit gebem fie nicht von ſich, wenn man nicht die Unterfuhung 
der Wablacte, was Übrigens tine vorgefchriebene aber dießmal ganz übers 
flüffige Aufgabe ift, als einen Gegenſiand von befonderer Wichtigkeit bes 
traten will, Indeß ſcheint die Deputirtenlammer dieß auch jo aufgefaft 
zu haben, denn fie erledigte 33 Wahlbezirle an einem Nachmittag. Dre 
Atheniſchen Blätter enthalten Anzeigen und einen Profpect einer neuen 
in London in frangdfiiger Sprache erfcheinenden Zeitſchriſt — Revue 
d’Drient betitelt und von Hin. Pigipios redigirt. Nach dem erſten Blait, 
bas bis jet hieher gelangt ift, zu urtheilen, befteht die Aufgabe darin eine 
ber legten Stügen Der Türlei zu jeyn. Wenn man aud Verſtand und 
Darftelungstalent bem Hrn. Pidipios nicht abſprechen kann, jo wird es 
twohl laum jemanden geben ver das gleide von feinem Gharakter jagen 
lönnte. Man braucht nur einen Blid auf fein Leben zu Zuerſt 
war er ruffifcher Unterthan, obwohl Grieche von Geburt — dann bewarb 
er ſich um bie hellenishe Nationalität, die er bis zum Jahr 1846 beibehielt, 
und dann wurde er türlifcher Untertban, und in neuefter Zeit ift er wieder 
Unterthan einer andern Macht getvorden, denn er legte den türkifdyen Titel 
„Beg“ ab und nahm den des „Bringen“ an. Bis zum Jahr 1852 war er 
nur durch einige litterarifche Arbeiten in griechiſcher Sprache bekannt. Bon 
jener Beil an trat er auf einmal als feanzöfiiher Schriftfteller auf, und 
machte ſich befonders durch ein Pamphlet gegen bie griechiiche Geiftlichteit 
befannt. Im Jahr 1855 gab er unter den Aufpicien der Propaganda in 
Rom (two cr auch zum römiſch. latholiſchen Glauben übergetzeien ſeyn fol) 
ein voluminöjes Werk heraus umter vem Titel: ’Eglise orientale, und 
ein Jahr fpäter ein anderes Werl unter dem Titel: „le Romunisme, 
Beide Werke, von auögebreiteter Gelehrſamkeit zeugend, aber von incorreos 
tem und ermübentem Styl, hatten bie Aufgabe die Bereinigung ber griechis 
{chen mit der romiſchen Kuche anzubahnen. Wäre Pigipios:Beg over viels 
mehr Prince Pigipios ein anderer politijher wie moraliſcher Charakter, jo 
würden vielleicht feine die Bereinigung beider Kirchen bezweckenden Schrifs 
ten getwürbigt tvorben ſeyn; wie die Sachen num einmal lagen, find jie eine 


| Beute der Bibliothelen geworben. Dieß ift nun der Mann twelder bie 


Nevue d’Drient ſchreibt, unterftügt von der türkischen Regierung. Aber 
nicht bloß ein Prinz ijt Redacteur, fondern auch eine Pringeljin mit drei 
Sternen iji Mitarbeiterin; ich glaube mich nicht zu irren toenn ich in ihr 
eine in Athen bekannte Berfönlicpkeit erlenne. — Im Laufe ber Woche ftarb 


\ hier, vom Schlage getroffen, Dr. Hoflis im baſten Lebensjahre. Seit ber 
‚ Gründung ber Diio-Univerfität Prefsfjor der Orburtöhülfe an derſelben, 
10 


1638 


Arzt: des Aönigs, Dbermebicinalsath, Präfivent des Gemeinderaths und | Aufenthalt, Binnen welchem er bem ind Stoden gerathenen Bau einen 
Moe aller wiſſenſchaftlichen und philanthropifchen Befellfchaften Alhens, | neuen Trieb zu geben wußte. Er begibt ſich nad Paris, um Frhrn. v. Sina 

mar ber Berflorbene eine hervorragende Perfönlichkeit ge Das Leis | über ben Stand bes Baues Aufihlüffe zu geben, und bon ba wieder nach 
chenbegängniß fanb im feierlichfter Weile ftatt. — oetzigen | Wien, wo Hanfens bleibender Aufenthalt ift. 
framöfiichen Dampfer verlieh Hr. Ardjitelt —— der gel der | 


— — toieber Athen nad einem kurzen viertvöchentlichen 


ice Rerartlı Dr. 8. Reit. Dr. M. 2 .$. 
Berantwortiiche om: is a Di Pi hr rt ha Dr. &. Orges 





Perfonal: Rachrichten. 


Standeserhöhnngen, Deſterreich. Der jubilirte Heftath W. Wacel 
und ber Agent und —— für die Moldau R. O. Goͤdel ⸗Laune y find 
ale Ritter des beopeld · — mit dem Prudicat „von Oxlie," in den 
Ritterflaub ter Berl er der Def m. absocat Dr. D. Berger 
in den Abelfianb wit dem Chrenmorte „Ebler" umb bem Präbilate „von Pergenau“. 

„„grensverleibungen, Se. Mai. ber Keiſer von Oeſterreich: dem 

Sr teen — ——2 8. kan er bem 
Semniffer brenfein erkreuz des Franz Jeſeph⸗ 

— zur Wunabme frei licher Orden Haben ee Im 
Sefterreichs ber. Oberſt 2. Frhr. v. ghelsielm bes Huf-Regte. König 
von Preußen Hr. 10 für das Commanbeurtrenz 1. bes großbz, bad, Orbens 
vom Zähringer Löwen; der Hauptım. 1. & Fr Graf Weljersbeimb bes 
General Duartiermeifier · Eiebre fiir den L. freu. Rethtu Adler-Orben 4. Ei; 
ter Kittm. 2. €. 3. Mandl bes Militär Fuhnweſen · Corrs für das Nineitten 
tes berz. parmaiſchen Lırbivig · Ordens; ber Hanptınann 2. El. H. Heyazi bes 
Lenfientflandes und ber Dberlientn, H. Erbe. de Pont des 1. Belbsiger-Bataill 
füt das Mitterfreng bes päpfil Pins-Orbens, danu ber Oberlieutn, C. Graf Fünj- 
tirchen bes UbL-dtegimis. Fir Liechtenftiein Nr, 9 für das Ehrenfrenz bes ſou · 
veränen Johanniter- 

Militärdienfinacrichten. Defterreich. Veförderuugen. Dem peuſ. 


Hauptmann 1. Glaffe % Bayer der Majcıs» Charalier ad honores ver 


Toded-Anzeige, 


Rudolf Haidinger, ee der f. priv. 
wandten bie Nachricht von dem 


Herrn Eugen 


Mitbefigerd der I. f, priv. Borzellanfab 
Gr verfchieb im feinem 71. Yebeusichr auı 29 März 1861. 





lieben. — Penfiowirungen. Die zeitlich penj. Oberſt Br. Reber und Major 
€. Kohauth im dem definitiven Raheſtand; der won feinen bisherigen Dienfipeften 
als Director ber ericnialiſchen Wlademie emthobene Oberſt Dh. v. Körber 
des 27. I.-R., und ber Oberfllientn. G. Rath der techn Art; daun ber Hamptır. 
1. €. Sr. Wiedemann bes 53. Inf.-Weg,, und ber Delon.- Dffe. des 1. Gab. 
Kan Kitm. 1. Cl. 3. Albert, beide mit Majors · Charalter ad honores; Fir. 
u. Sa an 18. ae Dr Eh des 76, Inf. 
3 ießl itter, Oaupim. 
—* des 31. Jef.⸗Regte; G Bocztoweti, ee ber Milit-Gehits- 
A beim Dit. Hengflen-Depot zu Nagh⸗ Körke. 


Civildieuſtuachrichten. Sefterrei, Der Hofrath bes oberft. Gerichts: 

boks fir. Steiubäch v. Hidegkut if in Rubeftanb verfeyt; zum Landerchef des 
Herjogthmuns Karuthen eruanut: ber Hoftath ber oberöfterreih, Etatthalterei Sram 
Behr. v. Schluga; zum Yanbeschef des Herwgihums Kralı ber Präfibent 
Urbariaf-Dberger. in Mgram Beni tath * —222 Edler v. Bas 
fels; ferner interimiftifp mit ben Yanbepchefs bes Herzogthums 
Salzburg betraut ber bisherige Landesbanptın. St €, Graf Gourcy- Droitau- 
mont; mit ben unctionen eines Landescheſe bes Peregthums Cchlefien ber 
disg. Yandeshauptin, in Treppen MR. Graf Belcredi, den beiden Ieteren mit 
ihrem bish. Ziel uad Wange ale Gtabthaltereiräthe uab umter gleich;eitiger Cut · 
hebung von ihren Fanctionen als Landethauptmanuet. 


Vorzellanfabrit zur Eibogen, gibt im eigenem und im Namen fürnmtlicher Ber- 


hechſt betrübenden Ableben jeines Brubers, bes 


Haidinger, 


', Mitglieb mehrerer ge Sefenfgaften ꝛtc. ꝛt. 


12294) 





Belanntmachung. 


— SRe* Du 


Zieferung von Doppelt:Ehlorquediilber. 
bebarf bie Eifenbahnbauverwaltung im Lauſe des gegemmärtigen Jahres 150 Zoll+ Gentuer Doppelt» Cplorqurdfilber in gepul 


Die Bedingungen, unter weichen bie Lieferung im Aecerd gegeben wird, Minen von bieffeitiger Stelle erhoben werden, und es finb bie Lieferungsanrrbietungen 


15 April laufenden Zabres, Vormittags 10 Uhr, 
in portofreiem, verfiegiltem und mit ber Muffchrift: „Lieferung von Doppelt- Eporquedfüber" verfepenen Schreiben bei unterzeichneter Stelle einzureichen. 


Großh. Oberdirection des  Wafer- und Straßenbanes. 


lngfteus bis zum 


Peer den 2 April 1861, 


Snuerbeet. 


[2292—93) 


&. k. vrin. Ehriß- — Geſellſchaſt. 


elge des nom Bermwaltingsrath — 5 1 = * * — — Beſchlufſes beehrt ſich die gefertigte Direetion die Herren 


In 
PA. EL preis Tpeif-Cifenbapn biemit zu 


flag am 28 April 1861 um 10 Uhr Morgens 
zu Wien im Gefelicpafisloca! (Seiterfätte Nr. 915) abzupaltenden fünften ordentlichen Gemeralverfammlung einzulaben, welchet ber Gejcäftsbericht 


fie das Verwaltungsjaht 1850 Sergelegt werben wird. 
Die Actiomäre haben nah $. 


im Burtau der Gejellſchaft zu 
Die Hinterf 
Gentralcafje der 


längit: 


ft unentg, verabfolgt wird, 


Se 25 Uctien geben das Neyt auf eine Srumme. Stein Wctionir fan mehr als 20 eigenbererhtigte Etimmen in 
er Überbieh bödhftens 10 Stimmen übernehmen. Pur flimmfähige Wiigliever ber Geueralverfammlung finnen 8 


ber Stainten bie Actien, auf Grund ss pri Stimmecht ansüben mollen, bie 
end 
hinterfegen, umd erhalten dagegen mebjt der jangebeftät etn bie Geucttalverſammlung gültige matione 
— alten aelaieht mitteilt einer Bach —— die a rk pr —— Ele er 


u, weiche bei ber 
vereinen; — als Bevollmädtigter lauu 


Die Bellmadten ſtud auf ber Nüdjeite der Legitimatiomefaıte mac dem dort erfichelichen Hormular amsyufertigen, ie fon. bis 20 Apr im 
Die Dirertion der Theiß · Eifenbahn - Gefellfchaft. 


@efeljgaft vorgewiefen werben. — Wien, am 16 März 1861. 
Am 15 J art * „Ylant das zweite &emefter des im vorigen 


Ben 





cirea Ri Jau⸗ 





Ammann in Ermatingen, Kanton Thurgau, Schweiz 
RT 0 — 


Bureau ber 
[1875-77] 


Kaufmännische Fehranflalt von Louis Schmidt, „Nekarftraß e 64-66. 


Hesbft angefangenen umb bas erfte 


meter eines menem Catſes. Mus; 
1371— kr a Ticiie 


Schlöiler 3 u "verkaufen: 
2) Dur atwlaanu vchloß Hard 
32 Schloß re 


zu Austuut —— —* — 


mit feinen Glachãnſern, 64 Jaucherien Land, usb getreunt ſtehender Mahl. und Sigmüh 
nent hinreichenber Wafjertraft, cd * eg 


10 Minuten ver jenem entfernt, mit O Jaucherten Land, ober wenm gewälnfcht, mit einem Sanbgut von 


(1697-1600) 


Bu Haben in allen Bnfhenkungen: 
Die Natur. 
Ein Acſebuch für Schule und Haus. 
Nach dem — 


proſtſot Dr. M. I, Berlin in Lund 


frei Bearbeitet von 


Dr. Lorenz; Tutſchek. 


Mit 175 in den. Tert eingedruckten Holzfhnitten. 
8. cartonnirt Preis fl. 1. 40. oder Rihle. 1. — 





PROSPECTUS. 


März 1860. 





NPD; Um bie des Buches in Schulen zu erleichtern, iſt bie Verſegehandlung bereit, 
bei Abnahme von wenig! 25 ungebumbenen Eremplaren einen bedeutend ermäßigten Preis 
eintreten zu laſſen. 
As. die unterzeichnete Verlagshanblung vor einigen Jahren mit tem Gedanken ſich beichäftigte, ein popnlär gehaltenes naturhiſtoriſches Lefe ⸗ 
buch file. die Zwede des i umd der häuslichen Unterhaltung bearbeiten zu laſſen, uud eben daran war, mehrere Fachgelchrie für 
tiefen Ziwed- zu gewwinnen, da fiel ihe ein Werk in die Hand, welches fo ziemlich nach den von ihr ins Auge gefaften Grunpfägen gejhrieben ſchien, 


und gemäß dem angeftelten Nachforſchungen nicht me in feinem Baterlande, ſondern auch in den benadbarten Ländern im 
überrafchend i Es war dich das „Läsebok i Naturlärau für Sweriges Allm 


, von dem Profeffer der Chemie md Mineralogie Dr. N. I. Berlin an ber Univerfität in Lund (Schweden). 
tüchtigften Schtier des berühmten Chemilers Berzefius, theilte uns auf eine am ihn gerichtete Anfrage mit, vaf er das Buch aus Aulaß 
chreil der Schwediſchen Neicheflände bearbeitet habe, und fo glücktich geweſen ſey dasſelbe mit dem ausgeſetzten Preiſe gekrönt 
es aber nach der geftcllten Aufgabe zunächft für die aderbantreibenden Vollsclaſſen Schwedens beflinmmt war, jo wurde es doch nicht 


gefunven batte. 

2 i ber 
Een 
ſehen. Obwohl 


bloß xon diefen, ſondern faft mehr nod) von den gebilveten Ständen, befonbers von Frauen und Kindern gelefen und auch in ben Glen 
Seine Vorzüge vor vielem Aehnlichen, was wir in Deutjchland befigen 

Syftematif wie von planlojem Aneinanderreihen der einzelnen Segenftände entfernt ift; in der vorzugeweiſen Heranziehun— 

wingeben und ihren Einfluß auf das tägliche Leben fihtbar un fühlbar geltend machen, ohne daß dadurch das Fern 

Tip! und ber allgemeine Ucberblid über die ganze Natur verfüimmert witrde; in einer ganz ungeflnftelten Antnäpfung aller 

erwendungen der Natur-Stoffe an ihre naturwiſſenſchaftliche Beſchreibung; und zu alle vem in einem einfachen Tone ber 


Natur, welche uns nahe 
vernachläl Ins 


niſchen 
mit 


"* Peieh 


in ber it 
“> Bere 


er 


entarſchulen 

befiehen in einer Anbrduung des Stoffes, die ebenſoweit won trodner 

foldyer —— der 
iegende 


un en an 


vefigiöfer Erhebung nicht zurüchält, ſie aber auch nicht auferängt, der, indem er gleich weit von vornehmer Herablaſſung wie von zudringlicher 


Triviafität entfernt it, wahrhaft 

Ein Bollsbuch mit ſolchen 
bieten. In 
konnte mai 


— genannt werben muß. 


orzägen ſchien uns eine änferft ermmänfchte Grundlage zur Bearbeitung eines ähnlichen für unjer Vaterland darzus 
Dr. 2, Tutſchel janden wir einen Mann, der ſich auf unferen Antrag bin bereit erklärte dieſe Aufgabe zu übernehmen. Diefelbe 
ich nicht etwa darin gefucht werben, nur eine hie und Ta nad; den verſchiedenen Landesverhälmiſſen veränderte Ueberfegung zu liefern, 


fondern darin, das fpecifiich ſawediſche Werk zu einem fpecififch deutſchen mmzugeftalten. Es galt, ven einfacheren ſchwediſchen Berhättniffen gegen: 
über, von ben viel mannicyraltigeren Naturerfheimumngen Deutichlands aus zu der Darftellung ver allgemeinen natürliben Dinge überzugehen. 
Der Benrbeiter war dabei bemüht, überall, in allen Beichreibungen und Angaben ven Standpunkt der ftrengen Wahrheit, jo weit fie belanut 


edrungen ift, vier offen darzulegen, fo daß das Buch im 
Um in biefer Delchun nicht fehl zu geben, 
Rübe nicht die einzelnen Wbtheilumgen mit Männer 


iR, fe ten, und da, wo bie Forſchung noch nicht zur Wahrheit und Sicherheit dur 

populi Gewande gleichſam em Bild von dem gegemärtigen Stande der Naturwiſſenſchaften abfpiegelt, 
ließ er es ſich angelegen ſeyn, ſtets nur Die beften Äutoritäien zu Rathe zu zichen, nnd ſcheute Die Ö) 
der nben und Specialitäten durchzugehen oder biejelben ihrer Durchficht zu unferſtellen. 


Bar dem Beſireben, den erwähnten Anforderungen zu genügen, entftand theils durch Aenderungen, theils durch vielfache Erweiterungen des 


urfprünglichen Teptes unter feiner Hand ein Werk, welches mehr als zur 


ſcheinen einzelne competente Urtheile über ten Plan, 


alfte ſich als ein neues darjtellt. Um num ſchon vor feinem völligen Er» 


die Darftellungeweiße, den Sihl u. f. f. zu erhalten, liefen wir im Oxtober bie bid dahin ges 


vrucdten Bogen in die Hände einer Anzahl von Schulmäunern, Pädagogen von Fach und auderen Notabilitäten gelangen, mit dem Erfuchen, und ihre 
Anficht Über die Arbeit mittheilen zu wollen. Diefem Wunſche wırde von mehreren Seiten entſprochen, und wir erlauben uns in Folgenden zur vors 
läufigen Empfehlung des Buches auszugsweile einige jener Urtheile abzuoruden. — Münden im März 1861. 


Literariſch-artiſtiſhe Auſtalt 


der J. ©. Gotta'ſchen Buchhandlung. 


Urtheile über das Bud). 


2... Das von ber Literarifch-artiftifchen Anftalt der Eotta’ihen Buchhanblung in 
Münden beransgegebene — 


den im ber deutfchen Literatur gillcklich abgehelfen. and Anerdnung 

des erfcheint bei der Behandlung der drei Naturteiche mit den fieten Ber 

siehumgen aufs praftifhe Leben, die technifchen Gewerbe und Delenemie durchaue 

Es wird darin nicht der modernen Anficht, wie fie in unferer Zeit bei 

eforfchern hervextritt, dem Moterialiemus gebuldiat, ſendern üterall in 

BiblifhenSiune auf bie Offenbarung per Cröfje und Allmacht tes Schöpfers in 

den ſen der Natur treffend bingerwiehen. Die Beichreitung der einzelnen Objeste ıft 

und durch die meiftene ausgezeichneten Fuftrstionen uuterflügt, 

eine Mare Anſchauung derſelben. Die Darftellung ift einfach, anfprechend, obgleich 
«8 ihr zuweilen an der nöthigen Präcifion febit. 

Dr, Julius Heinrici, 


Director ber täbtifhen höheren Techterſchũle und Stadtfhufinipecter in Memel. 
ed entiore 


.... und feinem 
— ſolcher Echriften, bie bald mehr bald weniger 


ten, ober feininariflifche ABE-Blücher find, Wenn 
[land nicht werten lann, mas es in Schweden in 


fo ——— ein — tas Beil, fo birfte es für die deutſchen 
t fang emtbehrtes Budungemiuel eine im hehen Grabe erfreit- 
liche — fen. Dr. Held, Reciox des Gymnafiume zu Bayreuth, 


Leiebirch hat einem enſſchieden berwortretene | 


d übertrifft dieſes Buch am belch« | 


1%... Das Bud führt dad Weſentliche vor, unterhält und Bietet durch die trefflichen 
Zeichnungen eine willtommene Anfchanung... Hier ift feine Mote der Meiningen, 
ſendern objectiver Halt, Die religidien und ſelbſt politiſchen Berbältuiffe find mit 
| einem Zalte behandelt, daß ſich and keine Partei verlegt fühlen farm... Was mic 
noch beſenders anfprac, iſt die Cinleitung Über die Entftehung und den Bau der 
Erde. Die Beſcheidenbeit, mit welcher bier zu dei verichiebenen teiftenichaftlichen 
Anfichten der Gelehrten vorbereitet wird, ift fo wilrbevell, dafı fic allgemean atı- 
ſercchen muß. Sıyl und Ton des Buches find, was fie ſern wollen, Mar, einfach 
und populär im edelften Sinne des Wortes... Auch muß ich wiederholt berbor- 
beben, wie wobltbuend bei Schilderung der majeflätifichen Naturericheinungen die 
Hinweiſungen auf bie Größe und Liebe des Schöpfers find, was ficherlich dem Werte 
die allgemeine Anerklennung bewahren wird... Ich din Überzeigt, tab das Buch 
jene weitefte Verbreitung finden wird, bie es werbient. 

Dr. Saffenreuter, Infpector am kgl. Schullchrer-Seminar in Wilrzburg. 
2... Wir dürfen es geradezis ausfprechen, umiere deutſche Wiſſenſchaſt bat Lie jet 
trotz allen Berfuchen ber tüchtigſten Küpfe nech nicht das richtige Maß deſſen ne» 
Y treffen, was man einentlich „Bopulär* nennt. Ich möchte Ihr Buch als einen glüd · 
Uchen Wurf in vier Dinficht bezeichnen. Denn alles was es bringt, baſtti auf 

ten Rejultaten ter Wiſſenſchaft, und ift im einer Weiſe Largefiellt die ſowohl em 
Urfprunge der Wahrbeiten als dem Zwede, namlich dem Berfläntniffe feitens des 
Nichtgelebrien volllemmen entipricht. 

J. Lanıpert, !yl. Recer ber Kreis @rmerboigule in Würzburg. 


- 


1640. 


wird, wenige Gele ug Niemand geben, ber 
— "und die teten 


werthoollen Bude für Ychrer, — und Gewerbslent 
I Dale 


eben. Eier 

jerige Kinder, etwa 

dem — ſelbſi war 

Üfters in ronuer —E— hauptfächl aus 

a bes geosraphilgen M rei urn zu erkundigen, ob es nicht ein Buch 

gebe, in — über bie Heimath und Behandlung, Ouantität ımb Onafität 
mialwaaren 


— = gude, Kaffee, Thee x. ue Notizen angegeben 
feyen, die Arsbien, DN- und inbien, China u. |. w. 
mitibeilen fol. w. tonnte ce feines finden, Bier finde id ich nun alles bei 


mas Vlanzen- und Tierwelt, Menjhen und Ertglebus, und was bamit zu ⸗ 
fermenhängt, in wiſſen — ve unb Darftellung, und dech wicht fo Areng 
wife, neh tafi gi lex 8 leicht verfiehen Minute; Überall ben 
geattifchen St bei rl — und Behandlung des Stoffes gehörig be · 
rüchfichtigt, Bo * Leſebuch über bie Ratnr, wie ee jeder Schule willfennmen 
rer wird. FB bin 1 nit tem Plan und ber Darſtellungeweije durchaus cin- 
gut, hin und dem Gegenftand abäquat, and bie 
Markiennen Haren Partien faßlich bergeielit und sun bie vielen Abbilbungen tie An« 
lichkeit — und im hoben Grade erzielt. 
—WMuller, Präcpter in Weinsberg. 

. Mein Urtkeil it, bad ich feweßl bie Anlage, Anlage, wie bie Durchführung des Ganzen 
sie iche gelungen betrachte, * Die feinen Zweifel bege dad Wert werde feine 
Aufgabe, eine unterhaltende belehrende ectüre zu bieten, im hebem Grabe erw 
fülen und dadurch auf bie Vertretung gemeinnügiger Senntniffe einen mohlthä- 

n Einfluß ansiben. Judem ich daher ber verchtlichen Berlagepantlung nur 
lid zu diefem Unternehmen wünſchen Tann, zeichnet 
Dr. Fürnrohr, Profeffor in Megenakurg. 
= Durchleſung biefes Wertes muß a ofen befennen, daß ich über zen 
N} Kr Veefeiben, weit über den Ton, Etyl und Bertehugtune 
ga einverftanden, und überzeugt bin tafı dieſes fo fafilich Aa Bud 
gemeine Verbreitung finden wirt, bie es in jeder Hiuficht werbient. 
Laibach, 21 October 1860. FZohann Schlacder, 
Dirceter Der k. L. Normal · Ha 
erſcheint mir in biefer 
volllommen geeignet im ee deutſchen Landen * Bollebuch zu werben, 
wie c# das im feiner Heimath bereite geworben ift. 8 Ganze ift jo aus einem 
Guf, trägt jo as Gepräge wiſſenſchafilicher Selitität bei aller Popularität und 
Einfachheit der Darftellung, weiß im Allgemeinen jo tas rechte Maß zu halten 
amb if, namentlich im feinen Inftrationen, fo Pa ausgeftattet, tab bie ein» 
zelnen Auefellungen, weiche —* Kr} u machen werfucht ſehn Lönnte, dagegen 
ganz verjpeinken. — Scale cemker 1860. 
Harleſt, Semiuar -Iuſpector. 

. Ichrs re Lob iſt farz, mund jo will chließlich nach jenen Ausftelungen, 

bie id, von — Siandpuntie aus machen —— ni men, Bas wu 
gi if; um volllemmen zu werben, dazu bebarf's Ger Gntwidelung —* mehrere 
—— die dem entwitiungsfäbigen Kerne zu Theil werben mögen! 

iimeburg, 14 December 1860. 

Steinworth, Lehrer an der Realſchule des Ichannenme, 


. Dat Bud; hat in vorliegender erfler Aucgebe [chem ganz ask 


dor sielen anderen Büchern, welche fh die Behanvlung deojelben Steffes 
gi geiett ine Pr ig die ganze Arbeit auf gl und rein duiflicher 
"och un 


. Dr. Tutfces Bearbeituug des Berlin'jchen Lchrbu 


gu Natur als ein Gefhöpf_ Gottes erjcheinen läßt, 
dazu ant um Garten Dh he und lichleit zu breifen; 2) ſiud bei weitem 
Die meiften Punkte mit eeigögfenser Grünblichkeit bargelegt; 3) laſſen dic ins Wert 


eingebrudten Helzſchnitte u * falt der Yrsfübrum und Di der Darſtellung 

5* zu wunjchen übrig ; Bee als ein ganz entfchiebener und befenderer Vorzug 

Surhes hervorgehoben —— baß niht leicht ein yuntı: der eine Belchrung 

einen Hinweis auf praftiice —— im täglichen Leben möglich macht, 
1860. 


= 
nubeachtet geblieben if. — U 
ndres,t. Priject im Schullehrer · Semnat. 


Heunifch, Scminar-Infpecter, 

Diefes Leſebuch gibt nicht nur in einer Maren und Jedermann verſtündlichen 
Darfiellung eine —— Ueberſicht über alle Naturreiche ſoudern fügt auch 
bei den einzelnen Raturförpern, weiche für ſich ober im ihren Theilen entweder un 
mittelbar confurirt ober zu einer inbuftriellen Verarbeitung Anwendung finden, 

mäßig das Wiffenewärdigfte Über ihre Gewinnung und Oualität- hinzu. Im 

unde beginnt es daber mit ber Ernährung der Pflanzen nach ven neneften 

Eriaprungen umb geht hiebei befonbers auf bie Cultut ber Getseitearten, Dche, 

tb» und pflanzen, und bei Iehteren auch auf bie Buri für bie 

arbeitung ein. dich wird das Buch eine Borſchule für einen ſpateren Unter 

richt in der Gewerbötunde umb Landwirthſchaft. Die glänbig religisie Rigtung, 
melde bas ganze Buch burchziebt, gereicht bemjelben zur befonberen Zerde. Diefes 
Lelekuch — —— nicht nur für Jebermann eine — und angenehme dLer 

term faun unter ben bisher belannten berartigen Leſebuͤchern wohl als 

len, eg eg kandteirtbichafte 

und gewerbliche Fertbildungs · Anſtalien und onn- und Feiertagejgulen 

a ne. 28 Deeruker 1860. ” 

Dr. Miederer, Rector und Brofeffor. 


2* größer Die m. — welche die exacien Wiſſenſchaſten im ber neueren 
t ut babeıt, um fo mehr hut ed moth, Diejenigen Refuftate melde zweifel- 
Bü efelit find, auf populäre Meife auch dem Laien 5; 


A freifich eine nicht a 8 


geringe Aufgabe, und mit feinem Wert I vielleicht in ber 
ellerei ſchon mehr Ans ‚getrieben worden als mit dem Werte „hapulär.* 

I lenn mm might len, im tie weit beim deutjchen Heransgeber das fine 
Kr Driginal hierin borgearbeitet E aber 4, befenne mit Vergnügen, daf mir 
bie verfdiebenen Abfchmitte, welche Ich bie jetzt durchgeleſen habe, ſewehi mad; der 
Bahl bes Stoffes, al auch bezüglich ter Darfiellung und Anefüßrung sehr gelungen 


erſchienen And. ſcheint gt, bei Büchern der Urt 
Bo teit bat, aa Ge en me, a 


ie Kin a 1b — — über alle © beut · 
i um er alle Dinge bie 
Stder wi l Ich bin daher U 
das Buch in Kırzer Zeit eines ſehr weiten Leſerkreiſes erfreuen wird; 
ich mich der Hoffnung bin, daß es bei umferer Jugend jene Gattung von 
jebüi und mehr verbrüngen wird bie jege leiter fo ſeht im Gange find, 
ebmohl fie Käufig nur eine Kchrawsleferei befärke: Luſt und Vebe zu nahr ⸗ 
bafter Lectüte bei ber Jugend rate tödten. — Nürnberg, 1 Januar 1861. 
© eermänen, Reetor des & Ghmnaſiums. 
. Das Wert verbient eine durchaus praftiiche, mit vieler Um- und Einficht für 
bearbeitete und wirtlich populäre Schrift genannt zu werben. Es 
wen fo erfrewicher ale man in neuerer Zeit faft 
zit bilden anfängt. Dabei läßt 


— gen ber 58* Belt RA a 

‚bebeitende 0 Ga wie blungsmerfe, 

ven Märenber Weit Rate ab Ttodener ine per Fig) 
Auch die jehr ungen Kr gr 


m, und 


Ha 
Begriffe von 
ber nicht um! 
Satdre A 


find a 
ſourers 


kg im De — 
le eine jätenewerthe zu betrachten und bürfen tem 
zur Empfehlung dienen, — Keaufbeuern. 10 Janıtar 1861. 
Buchner, Recter der Gewerbſchule. 
« Diefe Echrift enthprict ihrem Ywede, ein Leſebuch für Schule und Hans zu 
jehn "yolltsmmen. Sie ift jo Mar und eimfach geſchrieben, daſt fie feibft in im Boiler 
qhuen mit Nutzen zu gebrauchen ſern wird, und Y alles Willenswerthe ans 
—* Naturgechichte. Ihr Werid wird noch dadurch erhäht, daß fie von einem reli · 
jöfen Sinne durchtocht wird, welder in meueser Zeit leider zu oft im berartigem 
riſten vermißt wird. — Erlangen, 16 — 1861. 
Dr. 9. Reinſch, t. Recter. 

. Ihr Leſebuch enthält bes ——— —* Namentlich überrafcht bie 
Reidhbaftigleit und die populäre Darfteilum es als —— fir Amin 
— und dringend zu empfehlen ine es Tann großen Nuten 

. — Marbürg, 25 Jannar 1861. 

— Wiederhofer, Director, Joſeph Lukas, 1. k. Reallchrer. 
Da ich die dauiſche Bearbeitung des Bertin’jgen Buches bereitt auf einer 
Reife in Norwegen fernen ur hatte, and mit feinem Berfahfer in einer Art 

— Beziehung ftebe, jo habe ich mich immer für basfelbe lebhaft intereffist, 
San gehabt es in Deuiſchland enjuführen . Haltung und 

Bo find im Ganzen recht angemeffen, nur hätte an vielen Stellen, unbeichatet 

bes en Ehe Eins, die Sache tiefer gefaßt werben Kımen, befonders im antbro- 
i 
Dr. "phil. H. Guthe, Okerich Oberlehter am Lyceum in Hauuever. 
nehme kinen enbiit Anhand, tas Anand, das Buch, als das rechte Maß und 

bie — Dieererion ne ——— fo daß pe Inhalt en fd 
Meuſchen und and für ältere Lew febend und beichrend il. Dabei ift ces 
vermieden was für die Jugend ct —5* und überall auf bie Almacht und Weis 

it Gottes bingericien, mas nur löblich iſt. Auch bat ber Bearbeiter den natür 
ichen Ausdruck und fhliten Maren Eiyl des Driginals glüdlich nacgeahmt und 
ben Inhalt mit u te? auf die J Hreimath geichiht vermehrt. 
Kittel, Rector ber ku [713 N isafienkung. 


» Dos Werken hat meinen volllemmenen Beifall, Abgefeben von der Maren 
md populären Darflellung, * mich die rn veligiöfe Auffafſung beionbers F 
und ich halte das Bud J. B. für Handwerler ⸗ und lautliche Foribil · 
bungsidulen als Leſebuch vollfe ı men geignet. 
H. Weiland, Lehrer der Naturwiffenfh fien am ver L Provinzial 
Gewerbe ſchule werbeſchule zu ( Ceblen. 


Ich babe dasſelbe mit reher Befriedigung 3 Befriebigung fejen, und bie UI 
Aeivennen daß es ein ſeht (dänbares und nußbringenes Ay it, bat 
teren bera Werfen, bie mir bis jept munter die Dan! 
ziehen ifl. * ebeſendere bin ich mit der Auewahl . e 
berRanben, und auch bamit daß bie verichiebenen " natteifenhefihen jet gi 
die Naturbeſchreibung angelehnt find . Balls das Buch nit ſehr weuer ver- 
lauft wird, jo glaube ich zmwerfichtlich, “ * unter ben Gebilderen aller pe 
beſonders unter Bürgern und Bauern weite Berbreitung finden. ehr g 
ift es auch für bie Hand des Bolkojgullchrers bei feinem Unterrict im ver Fee 
funde, da er nirgends eine jo praltiſche Auewahl aus ber großen Maſſe des natuꝛ · 
hiſtociſchen Steſſes findet, wie bier, und zugleich in einct bie er nur wenig 
zit auderu braucht zum feinen Echülern werftändich zu fegn. Sehr zur Empfehlung 
des Buches dient es, daßz «8 auf religifiem Grund ruht... chenfo, daß das reli 
sie Moment nicht, wie es die Scheutheiligleit und Wohlbienerei liebt, mit Haaren 
—— egen iſt. Aus dieſem Grund wünſce und hoffe ich befondere, das Buch 
möge arg werde eine gleichtweite Berbreiung | finden, wie in ſeiuem urſprünglichen 
Borerland; ich traue troß aller Berfübrung des Materialismus unferem Bolt neh 
einen teichen Fonds echten religiüfen Siu es zu. 
Bahn, t. Seminar-Iufpertor in Alidorf. 


. Und Mrredhe mich gern dahin aus, daß eine fo ımfaflende und erſchöpfende 
Barteftung INS ganzen maturmifjenfihattlichen Pelte® in foßlicer, Mayer und ein- 
ſachet Geha einem wirklichen Berärfuifie enifpricht und che Zweiſel in einent 
8 Kreiie Nuten ftiften kann. Bebenfii i mir nur für bie weite Verbre tung 
des Buches ber Preis von I Thaler, nicht als ch derſelbe für ein fo eehl antae« 
Rattetes und mit vielen Mbbiltungen vwerfehener Buch von 38 Bogen nicht gang 
ausnehmenb Billig wäre, jendern weil viele blirgerfiche Gamilien, in deren Händen 
tus — ee 7 nen Kr zu Krieg if, nicht haufig 
einen a Preis file can jabten geneigt find 

Hannever, 23 Februar 186 * —— 2. Kohlrauſch. 
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AUGEBURG. " Das Ai 

weiches je vierteljährlich und halb- 
Bihslich angenommen wird, beträgt im 
Bayern vierteljährlich 40. dökr, 
Versinsmänze, . 


geunin Sritung. 


' Imtersie werden von der Expedition 
wilgenommen und der Raum eine 
«reispaltigen Calonetzeile bereahnei: 
im Anuptblatt mit 42 kr., is der 
Betiage wit 9 kr, 





Dounerftag 


urx. 101. 


11 April 1861, 


Eorrefponbenzen find an bie Rebaetion, Irferate dagegen au die Erpebition ber Uligemeinen Seinng gu ebrefliten. 


jan abannirt bel atlen Posiimtern Deutschlands, Orszerreiche und der Schweiz: für Frankreich, Seröinien, Spanien umd Portugal bei G. A Alesanden im Strachn 
3 Ruchhandlung von F Klinchsleeh, hr 11 run de Lille, oder bei 


ir du Commae ve *t, Amir dex Ara, uud bei der deutschen Huch 


erg, Paris bei demeaiten, 
r bei dem Posten InKurisrentet für Enplanıfbc N ılismah Norgate, 
tern zu 


Abtiennetts-Sres, Covent-bLarten ın Landkınz fir Kortemerika bei (lem kuntel. preussischen Postauıl Cobn oder Weszerinasn & Comp in Now-York; für Halsen hei den k. k, Poscäı 
Imnabrı N dann bei Buchbiandier 


Verows, Veneriig und Ines 
beim k. k. Posiamz ım Trmsı — n 






Da bie Beflimmungen Aber die Bent 


Augsburg, April 1861. 


Veberfidht. 


Deutſchlaud. Münden (Verhandlungen ber Rammer ber Ab- 
gm. Döllingers zweite Borlefung. inn ber Gonferengen wegen 
äbigung ber Rheinzölle); Stuttgart (Drüfungssoncert ber Mujik 
Mule. Rudlunft bes Aronprinzen und der grau Rronpringefüin. Prinz 
Wilhelm. Die Finankommiifien. Schwarzwald Eiſenbahn) Kaffel (Dir 
—— Dresden (vom Landtag); Jena (Juſtizrath Dr. Guyet +); 
erlin (Gonfeiligung. Haus der Abgeorbneten. Die verwieſenen Aus 
länder, Beitrag für das germanifche Mujeum, Der goldene Schild für 
den König Fran IN); Breslau (bie Demonftationen in Warſchau); 
Bregenz (vom Bandiag); Wien (Landtagsfigung, Diplomatie, Das 
Leichenbrgängniß des Grafen Kolowrat. Berathungen über das Statut bes 
Unierrichtsratd. Fehr. v. Hübner. Staatäminifier v. Schmerling bett 
lägerig. Ein neuer Hauptbirector der Grebitanftalt. Der neue GBrmeinde: 
zah, Bur Parteiftellung ber eg en Abgeordneten. Biſcho 
8 und die VPeſther Kahemnuſil): Gra 8 —— Laiba 

RPrag ra Die dautfh iberale Bartei); Trie ſt (dev 

: ianife Landtag. Militärgerichtlie Urtbeile. 
Defterreihtihe Monarcbie. Heſt h (zum ungariſchen Lande 
Die Lönigl. Botſchaſt. Die Szehenpifeier); Agram (die Wieder: 
aufrichtung ber Holer, Der Exceß einiger Solvaten); Arab (feier des 

tags Segenvr 


Großbritannien, Die Diterferien des Unterhaufes beendigt. 

* Der Unterftüpumgsfonds für Indien. Hr. Robert Jamieſon +. Nord⸗ 
amerifanifche Poſt. 

Spanien, Aus dem Congteß. 

aukreich. Die Intriguen in Jtalien und Polen. Procch Mires. 

Die Conirription. Das Rundſchreiben de Juftigminijters, Nujland und 

ankteich. England und Drflerwid. Eine Komödie in Turin, Ein politis 
ſches Handelsblatt. 

lien. Turin (die Wahlen); Mailand (Baribalbi und feine 


rtei). 
er Buptaud und Polen. Bon ber polnischen Gränze (Auf: 
Ybanz des landwirthſchaftlichen Vereins in Warſchau. Platencff, Erneute 
freyung. Stimmung im Gtoßherzogthum Pojen. Gewünſchte Einverleis 
n Deutihland). 


rkei. Bosnien (ländlich, ſitilich). 


Zelegrapbiiche Berichte. 

. Dresden, 10 April. Die Kammer der Abgeordneten 
beſch!oß in ber kurhefſiſchen Ftoge einflimmig: Bermahrung einzu⸗ 
Segen gegen bie durch den Bundesbeſchluß von 1°52 ausgefprochene 
Bereihtigung bes Bundestags, in anerkannter Wirlſamleit ſtehende 
Staatäverfaffungen aufzuheben. Die Bitte, bie Regierung zu er⸗ 
fuchen geeigneterweife mitzuwirlen zur Wiederherſtellung des Rechter 
zuſtandes in Kurheſſen unter Feſthaltung ber Rechtebeftändigfeit ber 
Berfaifung von 1831, ward mit 44 gegen 19 Stimmen angenommen, 

+’, Itzehoe, 9 April, Im geheimer Sihung der Gtänderer- 
ſammiung hat die Schlufverhandiung Über die Ausihißanträge Ratt- 
gefunden. Tiefelben wurden ſämmtlich einflimmig angenemmen. 

o', Salzburg, 10 April, Landtag. Reichstathewahlen: 
Minifter v. Lafer, Praͤlat Eder, Bfchniper. 

. Wien, 10 April. Landtag, Der Bericht des Wahl 
prüfungeausichufies fpricht für Gültigleiıserflärung der Wahl Zange, 
beantragt bie Abänterung des bezüglicen Paragrapgen ber Wahl⸗ 


gung der init bederiſchen Poften geftatten and nasträgfiche Beftellin 
wernentöbaner für ben ymeiten unb britten Monat tet Vierteljahres anzunehuen, wenn die Verleger ibre Einwilligung 
bafi die £ Oberpoftamts-Zeitungs-Eppebition dahier Beflellungen von auswärtigen Pefläntern anf die Monate April und 


4. F. Munster ın Verona; für Neapel bai Huchhändber Albert Detken in Nespel; für Griechenland, Türkei und dee Levante sta. 








en auf Zeitungen nit viertehjähriger Aben · 
geben, fo zeigen wir Herimit on 
at bereitwillig erledigen werde. 

Expedition der Allgemeinen Zeitung, 
ordnung, und Eiftirung einer Neuwahl bis zur erfolgten Enifcheis 
bung. Gupreintenbent Franz ſpricht dem Kaifer und dem Minifter 
rium den Danf für das Proteflantenpatent aus. 

. Wien, 10 April, Landtag. Zange Wahl ward einfimmig 
für gültig erflärt, Der Antrag, ben bezüglichen Wahlordnungs 
paragrapfen abzuändern, ward angenommen, Breſtlo Antrag, Frauen 
feyen ftimmberechtigt ſowehl dur; Selbflahgabe ihrer Stimmen ale 
duch Bevollmädtigte, angenommen. 

Prag, 10 Apil, Landtag. Morgige Tagesordnung: 
Danfadreffe an den Ralfer; Adreffe an ben Erzbiſchof wegen Krönung 
in Prog; Rieger Antrag auf Unverantwortlichfeit und Unverleh⸗ 
barfeit ber Landtagäbeputirten, 

.', Paris, 10 April, Der Pays melde: Wir Haben Nach⸗ 
richten erhalten weiche belegen daß die zu Malta getroffenen mariti» 
men Maßregeln einem andern Ziel gelten als bie Erhaltung ber 
Dnfel zu ſichern. Befehle find gegeben zut Beſchaffung großer Vor⸗ 
wärhe, Die Barnifon wird auf 8009 Mann gebracht werden in ber 
Borautfiht der Embarquirung eines Grpebitionscorps, im Fall einer 
Verlängerung ber Befepung Syriens durch fremde Truppen. Es 
Läuft das Gerücht daß in dieſem Fall Enzland einen Punft zwifchen 
bem obern Syrien und Aegypten beſehen wirbe, 

Neapel, 9 Apcil.) Es iR eine ſtrenge Unterſuchung in 
Betreff ber jüngſten Verſchwörung befohlen. In Gaferta wurden 
900 Gewehre weggenommen und 53 Individuen verhaftet. Die 
Aufftändifhen in Eaftiglione verübten Graͤuel. Mehrere Perfonen 
wurden verhaftet, welche wichtige Papiere bei ſich hatten Hier in 
Neapel war eine Heine Manifettation für Murat, aber one Grfolg. 

. Turin, 10 April, Auf die Interpellation von Bacca 
antwortet Cavour: er Tonne bie neuerlichen Erllaͤrungen hinſichtlich 
Roms nur erneuern. Der Senat hat bie Tagesordnung angenoms 
men, welche Vertrauen auf dad Miniferium ausbrüdt, und Nom 
als nothwendige Hauptflabt Italiens anerkennt. Eavour läugnet die 
Geräte über eine beabfichtigte Abtretung der Infel Sardinien an 
Ztanlreich. 

. St. Petersburg, 10 April, Joutnal de St. Poters⸗ 
bourg: Warſchau, 8 April. Eine zahlreiche Vollomenge hatte 
ſich vor dem Schloſſe zuſammengerotlet, und wurde mit Gewalt aude 
einandergetrieben, Es fand wiederholte Erneuerung bes Kampfes 
fatt, Zehn Perſonen wurden dabei getödtel, eben fo viele ver» 
wundet, 45 verhaftet. Außerdem wurden fünf Soldaten getödtet, 

* Frankfurt a. M., 10 April. Oeſſert. Gprec. Natiomai-Aleipe Tg; 
Öproc. Wietall. 40 P.; Bantactien 5I1; Yotterie-Mulcheneiosje von 1854 LIN/y; 
ton 1858 8719; vom 1860 62%, Lutwigchaſen ⸗ Serbachet E-B.U. 197 Yp; 


Dfibabı-Hetien 10% Yq: voll eingejaftt 103 Ya; Aers. Eredit-Mokitier-Actien LIBIg: 
a — Tilg. Mehfeieurfe: London LISY; Paris guy; 
en 4* 

Wien, 10 April, Oeſtert. Sproc. Natonal-Anleibe 75.10; bproc. Detall. 
63.30; Yotterie-Aniebeigtoofe von 1854 84.25; von 1858 113.50: von 1860 80,255 
Bantatien #9: Eftere Eretis-Mobilier-Actien 155,70 ; Donaude i i 
410; taeaubahnactica 2I6L0, RXLoerdbahuactien 300.10, Mech feieurſe: Hupe 
burg 8 Wonet 129 15: Lenbon 162.15, 

* London, 9 April. Aprec. Cenſele 914, 


#) Ziefe une 5. folgente Drpefche aus der nefirigcn Beilage hier wirberheft, 
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Deutfchland., + 
Bayeın. J München, 9 April. In der heutigen Sigung ber 
Rammer der sg ————— a 
wie Bo: twurfs ie Aufhebung der Straffo! 
ber mit berg Ri den Bemerkungen: 
—— au ni 


füllen. bieffeiti 
über N über Befahliaten u i I sr de ——— 
Fa; eg ber König im ſtrafrechtlichen laun bie 


eſſ 
Nech 7 
Sochen Guade extheilen. 
Stroſen mindern Fr re. den Botgen ter — iR aber ale 
Erwähnung gemadt, und ee int die Frage ob und inwieweit in er 
eRichtung — kanbesherrlie Bei — weham kon Kime, als eine nach 
der bermaligen —— nicht geläste. Eine sehn Regelun biefer Frage 
bärfte aber ohne Aı geboten ſeyn, denn ı wird bie 
barkeit ber vom Sry beflinmten —E da * dellen * Charelier 
Übergrofer Hẽerte on — trazeıt, ſondern fie wird auch haufig dem ber 
Strafe, ter Dellecung, binberndb utgegenfieben, ware ‚een A durch 
gegermeärtige Gefeg abgeho!fen werben, indem baburd, bie Wöglichleit gegeben 
wird ben Veruriheilten ſeldſt bei ben Ihrverften traffolgen im bie ihm durch bie 
m br gen bürgerlichen und politifchen Rechte wieder —82 Durch 
den Seſeenfirurf ſeil ferner noch ei zweiter Vortheil erreicht werben, 
enthält bad in ber Vfaig geltende Ge über bie Stra m auch eine Beſtim · 
über Sehabittatien, wenigſtens bezůglich ber im Etrafgejegbuch bezeichneten 
Safe, und nacbem nunmehr ein ii über Rehabilitation für das ganze 
Königreich in Kraſt treten foll, wirb auch im biejemm Punkt eine — 
Ber Geſchgebung in ben Gebietotheilen bieffeits mad jenfeits des Rheins herbeigeführt 
werten. Da am diele Eneigungen auch ven dem Grfeksehungeausihufe 
Kammer der Abgeordneten geliend gemacht worden find, fo glaubt die Etaate- 
ben Cejchennwurf ber Jufimmmung ber hohen Kauımer empfehlen zu bilrfen.“ 
Wis bierauf zur Prüfung ber Rechnungsnadweifungen ber Orundrentenabib 
ungscaife pro 1854/59 übergegangen wad, lenkt der Neferent Abg. Schlör tie 
— — der Kammer auf ein zreifchen be Aetiven * — ter Auflalt 
beftehenbes Deficit, weiches bis Ente 1859 noch 6,961,964 —— 
glaub. jedech Laß ee midt mothiwerrbig iſt für diefes Drficit e zu treffen, 
weit basfeibe im Lauje der Zeit —77249 tie Binszußpüffe gededt werten ** Bis 
zu tiefer Ausgleihung werte allerdings eine lamge Zeit erferterlih feyn, weil 
gabe durch den Weg der Aumuitätenzahlungen, bush die Art ihrer Amvenbung eine 
große Erweiterung der @eicäkte herbeigeführt wurde; 


£ 


and ſendere ken‘ im ae ie gem um emanbelt werten, um 


bie Abwidı tes m Aklölungsgefe in einer geteifen Zeit zum Zollyug 
zi bringen, Ferner beſrricht Schlör ned die Meberweifung der bereits im Bedeu - 

— Grundrenten an die Zblẽſungtcaſſt, uud tritt dem allmählich 
on entgegen bie bereits m ber 


nben Wunsch cenſtituirten Bobenzinscapitaliei 
größeren —e— ber Verwaltung halber am ben Staat zu — und da · 
wit die Operationen ber Grunbrentenabläfumgecaffe zu erweitern: es wäre hieß, 
ben won fpeeielen Naditheiten, fehen Seh eine außererbemtig ſchwierige 
Operation, weil alle bereits u Botenzinscapitatien im —A— 
cenſuuitt werben müßten, oben Zeit» und Koftenaufmwand zur Geige 
Hätte. An. Dietmayr ‚rt ie oft gehörte Behauptung baf die ei | 
immer einen weiß groben Bufhuf an die Gruntrentenabiä affe zu be · 
Iv. — Die Srundrentenab Par geht einen 
zur Pung dm ntlofen Arbeit. Es ift die um fo mehr | 
dem Staat fortwährend eine jebr_bebeutinde Laſ auf | 
„bie eripart werben Rdunte wenn die Ableſung in einem wenn — * 
mus verfhreiten würde, Cie fcheritet aber Animes gar nicht v 
usquideleute. EU wird feiner Zeit allereings Be Grmfgung 


* ſtand erdi fertbanern loune, 08 = Staat ber 
= * — Fe Coon 8 ‚do fl. leiſten muß, m d bie Ber · 
pfüchtetem fehr leicht ableſen ſennlen. Doch dieſe Frage werte zu on! Zeit be · 


jorochen werden; heute müfle er uoch ſolgendes bersorheben: dag amd die Weite, 
redia ableſtngebetrage an bie Grundrentenabiöfungscaffe Yingewiefen werben ſeyen. 
Bir je einmal ſich mit den Meiderechtöverbentinngen 0 A, wirb en baß 
Die Abiäjung einer (irundrente eine Kleinigkeit ſch ber Ab eines 
Weideredis. Die Schwierigleit ber Beregnung, die * ter Echulbigleit 
ze bie eimelnen Berpflichteten find wiehmal gröger, und es find befwegen neh 
Men Weiberehtsubtöungen je weit vorgeicghritten, baß won einer Ueber ⸗ 

Ba die — jeyu fönmte. Wenn nun viele Weiderechte auch unter die Ber 
Bert bes — fukjumirt werden fellen, würden bie allermeiften 

— von ber Weohlthat dieſer Abloſungen ausge ichleſſen ſeyn. Gr lnne 


& bie Weiberschtsenthätigungen fubfeutigen, denn eine Grund ⸗ 
zende if —— —— — — eine Servitut. Defimegen = 
iaude cr ſich an ten Hm. inamminifier bie as wie = ea 
Diefe Beflimmung interpretire, ab er behalte —— 


— —— jablumirt wilrden, einen Antrag ı zu Hin, =. weichen ei 
52* Iriſt fir dieſe MWeiderechte amt nenen Finamgeſei feftgefcht werden kei 
Staatsminifer v. Pfeufer: er beantworte bie ee 3 dabin dah das 
SEieaie miniſterlum ber Finauzen ellerbings ve dah ber Termin welcher 
für tie Uebernahme der grundherraichen Recht —* gegeben ſeh ſich cuch 
auf bie Uebernabine ber Weideberechtigungen En de, Nachdem nun für die erfteven 
durch das Gefch won 1848 ber —— auf ben 1 Det. 1861 geſiel if, 
wirken bierah bio dahiu auch die geeibereihtsentihäbigunngen angemeltet werten 

andifjen. Bei ber hierauf erfolgten Abſtunmung wurde ben fraglichen ſungen 
Die Zuſtuumnng der Hammer ertbeit. Zweiter BSerathungegegenfand: 
ber bes effectiven Aufwanbe auf bas Staatsbauweſen im em Jabren 
1röy6H, Ha bier entipann ſich tie lebhaſteſſe Discuffion, anf bie wir glerhhatke 
zerüdtemmen miljfen. Abg. Bermübler als Referent: „Qu ollgemmeinen hat bie 1. 
Etauttregierung tie om ten Kammern gemäßrien Eretiteanf vie im Burger anfzelehiem 
Bau Dbjrcteverwentet; einzelne Abwrigungen fominen in wielen Theuen des Stans: 
bausheite immer ver, und Yegen in der Natur der Sache. Tas Baubudget fürdiefictente 
Miwarzveriste hat, atweigeid von den Uutgrtsmffelungen ber fiäheren Jahte, große 


| noch 


Referven vergelchen; welche Art don Berwen dieſelben erbielten 
des Referate, werah der größere Theil der Se Bf für Strafien- = ut 
und nam yt Dingen veranegaht wurde lellung durch GSeſammt⸗ 
beichluz der Kammern ausbrüdiic als dem —— iremb abgelehnt t wer, 
und bie Referven wurden größerembeie Eerrectionsbanten ber —— 
unterhalb ber Praterbräde — es daher ig iR u A bie 
Beige große Rıferven vorzul tieß a kei Vererbung Deo © 
tern ſehu. Der Aus sth — 53* Nacteeifungen im eu 
erlennun, ud, ferveit fie ſich auf dem Neicherejervefends beziehen, bie Zummung 
zu ertbeil yon, (onen ug 40,000 fL auf bie Werer Etraße 
nicht bleß — „eii on Se, Majrät tie Bitte sm 
bringen: rn jelben er es ſey tiefe Eumme von bem beirefe 
Mirifter an bie Central töcafe zu refunbiren. Ee if bekannt bafı jeher 
abgelehnt wurde, —* biefer abichmenbe Wefchiuf kurch 
Binauggefey feine Sancrien erpaiten hat. Defienungeagtet glaubte die ver— 
weltung kanen — nehmen zu dürfen Eumunen auf tiefe Strafe zu verwen⸗ 
dem weihe foger ba urfprünglice Poſtulat der Regirrumg um ein mambaftes 
en, denn mit bem fraglichen 40,00 fi. ift bie Seche keinetwege diok 
fen, die Rachweikungen für bie folgendem Jahre ımb ber Entwurf des — 
Kia —ã— — [217 u Enabe in einer fo grehen Art angelegt wurde, ba 
90,000 fl. weitaus wicht bingereicht bat. Es ifl 
ge ein neuer Das a tie wenig bie frilbere Verwaltung um Sommerbeiätife 
und Geſche fih lünmerte; fie fügte vielmehr anf jebe Buch * Willen 
als oberſſes Geſet anfzufllen, unb bei jeter Gele tie Mibschiung ber 
Aunzarsse HA an den Tag ja legen, Es tritt bie —eS —— 
wie z. B. auf das Ber Aifſinen 4:00 fl, verwendet wurden, obmebl Ger 
6 ter biefür verlangte Credit austrüd.ich verm verweigert werben war. Das 
Sytem fih nm das Bewilligungerecht ber Kammern * betũummeru, if auch 
nicht zeit, und er erinnere ma — tm beim eiben — art die Ba 
ten des Glespalaſtes mub am die Hafeubauten im — bie zu einer Zeit si 
wen und vollendet wurden ats die Samınerm verfammelt mare, umd * 
—* um fand ſich mie verauſeht eisen Cretit für dieſe Bauten zu verlangen, fenbern 
mügte eben bereite zu anderen Zweden berwilligte Mittel, Leider übten Lie Ras 
merm damals Nechficht, und bemilligtesr bie widerrechttich verwendeien Summen 
wenn andy init Beigabe & vom bitteren Worten, und tiybeten anf biefe Weiſe daß 
tie Rechte ter Beifövertreiung, fohn des Votis, mit Mifachtung bebandelt wurden. 
Im gleichtt Art gieng man vor bei jenen Bauten ans dem dieichereferde in 
dem Jahren 1553, 1854, 1858, , gegen welche im Jahr 1869 Ber ei 
gelegt wurde, mad ei neue® Beijpiel jeigt ums das Hegierungsgebiude 
in ber Darfofie, welches nah dem Schtuß des Lanttage won 1656 zu 
zu bauen begonnen wurde, und anf weiches ana über 20,000 fl. aus den Centralftacte 
fonts verreendete, ohue bieder einen Eq,ritt zu madgen ben Erebit hiefür von ben Kame 
mern zechaiten, ſo daß ſich Tas gegenwärtige Minifterium in bie Norbevenbigfeit vers 
fept ut, um Piel Berta iffe zu beden und den Ausbau zu ermöglichen, 40,000 fL, 
zu poſtulren. SDotumeistiren daß wenigftens wir alle jene Mittel ergreifen 
am dem Recht unb dem Gefepe jeder —3228 bin ker und Geltung 
zu verfhaffen, und Sie thum — Auskhufies zu 
Ieremt eigenen erheben.” Staniominifer v aa = — auf bie dis 
anftendtie Ausgabe erlaube ich mir Ei, — m Rs m 
1855 ein Pofiniat von 90,000 fi. für —2 der DR 
mit der Werner Strafe eingefteht Ag war 7 ga der Mayimiliansftra| 
im Ay begriffen und bie frage ber Errichtung einer Brüde über die de 


A 


Bil 


mnentfgieren, Unter folhen Berlätmiffen Tonnten Zweifel entfiehen ch tie 
Bortfegung der Strahe be Jenna der Yiar ein Bedürjniß fi — A ſich 
die Sache im Jahr 1857. Der Bau ber Bermisestuh bie gr 
fellung ver Brüde über bie Ifar war gefichert. Die ung der Sgð · 


pfung trat hiedurch zu Tage, und peute wird niemeud et einen 
daß die ——A— einer Berbindung ven ber Morimitiand- zur er-Eitxabe 
ein Vebirfnif; fg. ES Münnte nur med fraglich ſehn ch biefe Harfelung anf 
Staaisloſten als Staatoſtrahe oder, tie im Jahre 1856 der giveite Husfhuß e6 
vermmeimt 1 auf Koften der Stadt Münden meet km Die Regierung 
bat fich für erftere® entjchicden, und zwar um befwillen weit der Bertehr auf ber 
Wiener Strafe, und ber Strafe die von rag er nach Daltbanfın eimmündet, über 
bie Brüde auf dem nücten in bie Dütte der Statt gelenkt, und hiedurs 
vermieden wirb baf ber Berlehr, ſich jet auf der alten in ibermäßie 
ger Weile zufammendrängt, gefiört wird. Mus Dielen hat die Regierung 
«0 Übernemmen die Grunberwerbumgen zu befehafen, mährend bie Etabt Din 
den, ala — betheiligt, Die — ber Strafe übernehmen fellte. Die 
Abfigt der Negierimg gieng dabei dahin: das Unternehmen erft zıte wenige I zu 
beingen wenn durch eine Boriage am bie Kammern oder du 
Polulats in bed Budget die Vitiel würden gewonnen Sep, Ben ve hung 
dieſen —ãA— wiederum verließ, jo war 68 weil die Wi 
nit ben Gruuderwerbungen voranngchen. Es wurde an der Dan bes Mar 
rimilianeums in Angriff genommen, Die Erwerbung bes Bangruntes fonnte 
ven der Erwerbung jenes Grundes und Bodens, ber file Herft der Straße 
notäwendig if, Micht getreunt werden, weil bie Etraße unmittelbar nerüßeryieht. 
Das Stsatemiutifterimm bes Handels nud ber ffentiichen Mrbeiten hatte bie Deittek 
nit zur Berfligung, die biezu nötig waren, In der Hoffnung baß in ter 
veränserten Verhättniffe eine Zuftimmung zu biefem Beigiuß nicht werte derſagt 
werben, wurden vem (jinensminiflerium die Celter eh, zur Berfügung 
geRellt, und ter rg Erweife ans der Staatscaffe beftritten. Um biele 
Verſchufſe bald mi aufuräumen, hat ſedann das — ih ch bes 
Hanteis umd ber feier Arbeiten im ben Jahren 1857/58, 1858/09 umb 
1859/60 jeweils 20,000 fl. aus bem Grat „Referse für Etrafiene, Brüden- und 
Neubauten“ zur Refunbirung tiefer Borfchliffe augeweſen. Es hat ſodaun bie 
Reg trung in dem Zinatgzgeez für die achte —— — — ray ber 
Haltsffe noch jene Smumme eingeftrt die über die angerch 00 fl. 
uei wendig find. Hiedurch in Ihnen Gelegenheit grgchen Deu erg Dan: Coke 
zu würdigt. Cie, md, dem Antrag Ihres Ausfhuffes im biefer ° "egichung 
beftinmen wollen, fo würte offendas der Bchgiuffaffung über jene Borlaje vor 
geycfien werden, durch biefen Antrag wörbe bie Minifterberantwertiicteit für einem 
are bes Betraze in Aoſrruch genommen ber für dieſe Strahe verausgabt were 
den iſt. Cine fouge Teaniprurhuagne würde aber uch elgrmeisen Kehtejrineipien 


meifel haben 


) 





dur) die Eiadt Liegen 


RE 
— 


der Stadt ob, obwehl durch die 
bie der Stantsftrafen bergefiellt wird. a’ einzelnen Fällen bat 

aber ſebt felten, derm der Staat bat im ber ſtegel mu 
rn mozu er Eigetbumstixel verpflichtet war, 3. ®, bei Brüdern, Hier 
aber Grund von ber Negel Ausnahmen zu machen, und er erfäre doie · 
‚bieje nicht als —— nicht als Etnatöjiwedk betrachtet wet · 

* Dr. Bölt: „Es it in biefem Puult zum erfienmal vom einer Brazis abgerei- 

"die "gang umb gäbe wor, nämlich von ber Praris ber für 
bei den Nachweifungen, oder der einfadyen Nictanerten- 
tiertigten Auszabepon. Es habe ih gejreut daß endlich 
abgegangen werben ift, deun was ift eine 

ſeache Br was ift Lieber ans ſoichen geworben? Praftiich gar vichts. 
Der prafii Beg ber eimgfchlagen if menm eine Muszabe fir nicht gerechtfer - 
erfatat und wird, Da der betreffende Dinifter dem Geſetz eutgegen · 

\ ober jeidhen verlegt hat, in der hier eingefchlagene, oder ber ber Beiciwerde, 
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Kung Bil einer nicht 


ine Be voszeichnet, Nach ber Veiſaſſaug iM im ſolchen Füllen bie 
an zu beingen, dieſelbe bat fie ju mmterfichen, und 8 sit 

Der ieitere Weg vorgeſchtieben. Dech ie wirb aud ter Antrag teo 

d € führern. Die Sache fan aber nicht verlagt werten. (6 if 


—— 
bar " gengehaudelt worden iſt, cd bat alle eine Meparatien ein» 
Jutveten, und — an enitek die beteeffenden Diniters im Aafpruch zu 
bes Budgeis lauu kiele Sache immer wieber berllchich⸗ 

Wier Hatıbelt «8 ſich tarım ſich zu fragen ob die Ausgabe gerechtier- 

tigt war oder micht, umd er bitte ebenfalls dem Aueſquſantrag zuzuftmmen," Der 
Keferent ng Sl weudet ſich gleichwohl such gegen die behauptete Nerhareu · 
tigkeit dor Wiener Strafe. Er emipfichit notmais ben Aueſchuhanirag zur Annahme. 


Der ent Graf Degnen berg eillürt def, da ber Vertazungeantrag nicht fer 
feg, er nur ben des Aueſcuſſes zur Abflimmung bringen Knme, 


& 


Difer —— in feinen drei Eäpen (Anertemuumg ber Rachweiſungen im 
, Wneslenmung der Nachweiſung übe Gerwenkung jr 25,000 fl. 

de zum Kischrubau in Biffingen beponist waren, und Bitte an St. Diaj. den 
geuig: cd fey vom bem fl. Etaatominifter too Hante's welcher gegen einen jaıctionirten 
&i faf der Kammern 40,000 fl. zur Herfiellung einer Strafie in Haid» 


heuſen verwendete, biefe Summe an die Staatecaffe zu vejumdiren) einſtunmig an 


Echluß felgt.) 

— Dünen, 9 April. In der heutigen zweiten Vorleſung vers 
wahrte ſich Döllinger gegen mehrfeitige falſche Auffaſſung feines erjten 
Er habe nur die Thatjachen zufammengeftellt und daraus 
«entwelle Schlüffe gezogen. Erſtere jünden feſt als objectives — letzlere 
blieben jedweder perſonlichen Anjicht frei geftellt. Der Verlauf ber Bor 
fung gab die Möglicpteiten welde dem päpftligen Stuhl beborſtehen 
Umten. Aus allen auch nur erdenllichen Eventualitäten müffe ſich 
die Thatſache manifeftien: daß der Stuhl Petri ein unumjiöhliger Sıp 


als‘ der chriſtlichen Religion verbleiben werde und nicht in nationals 
Tendengen tie immer zu zerfplittern jey, unabhängig aber auch 

in feiner hoch ſten geiftigen und geiftlichen Potenz von der Verwelilichung, 
drohe ſie don dieſer oder jener Seite. Die Zubörerigaft war um cin be» 
vermehrt, An 200 Eintrittöfarten mußten nadıgedrudt werden. 
Wrünchen, 10 April. Die Confvrenzen der Commifjäre der 

ſeche Mainuferftaaten toegen Ermäßigung der Nheingöle fine heute Vor. 


mittag im Zönigl, Staatsminijterium des Handels und ver öffentlichen 
in Verhinderung des Hrn. Staatsminifters Frhen. v. Schrenl, 
durch bie Kammerfigung abgehalten war die Verſammelten ſchon 
zu begrüßen, durch den erſten Gommiffär jür Bayern, Hm, 
Minifterialvath v. Meigner, mit einer lurzen Anſprache sröffnet worden, 
in Weldper er die Beftiedigung unferer Staaisregierung Darüber aue drüctte 
daß die a ar bei ber vorwürſigen Frage betheiligten hohen Regie⸗ 
zungen der Einladung Bayerns zur Veſchictung dieſet Conferenzen Folge, 


J 


den Verhandlungen ben Vorſit füjren. Diefe beginnen morgen und tere 
den bann in täglichen Sihungen in den Bormittagsftunden fortgefeht. 
Beim heutigen erſten Zufammentritt kam außer ber Prüfung der Wolle 

machten der Herren Cemmifjäre nichts weiter mehr vor. j 

Württemberg. . Stnttgart, 8 April. Ein würdiger Schlußflein 
zu ter heurigen Gaifon war das Yxüfungdsongert ber —5 Nufe 
ſchule im Mufeum. J. Maj. die Königin bechtte basfelbe mit Ihrer Eee 
genwart, und geruhle Ihre volfle Zufriedenheit ausjuiprehen. Seittum 
dierjährigen Beflchen dieſer Anftalt erfreuen ſich nun deren Goncerte de 
Hudrangs und ber Aufmerlfamteit unfereß gefammten gebildeten Tube 
cums. Auch dießmal errangen bie wahrhaft fünftlerifhen Leiftungen im 
Glabier, Violine und Eologefang, fotoie die von Schülern componieteg 
hochſt toirkjamen Gtöre lebhaften Beifall; namenilich beredtigen diefjums ' 
gen Pianiften Oaprhos und Linder zu den größten Hoffnungen für vie 
Zulunft, Allgemeine Befriebigung erregten auch in ben borhergehentem 
Tagen die einzelnen Fachprüfungen, auf welche wir germ näher eingehen 
würden, wer nicht bie Anſtalt und bie darin eingeführten Lehrwerlke vom 
Stark und Lebert ſchen öfter in Ihtein Blatt gerechte Würbigung er» 
fabren hätten. Zum Schluſſe bemerken wir nod daß ſchon biele Divers 
toren und Lehrer anderer Anftalten hieherlamen um den Lehrgang un ſeres 
Conferbatoriums lennen zu lernen, und benfelben für ihre Einrichtungen 
zum Mufier nahmen, 

** Stuttgart, 9 April. II. I. HH. der Kronprinz und die Frau 
Kronprinzeffin, welche fih wahrend der leten ſchweren Erfranfung ber 
Raiferin- Platter von Ruhland nad St. Petersburg begeben hatien wenige 
Tage vor dem Tode der Kaiferin dafelbft eingetroffen und feither dort ge 
blieben waren find, hier eingelaufenen telegraphiſchen Nachrichten zufolge, 
auf dem Nüdiwege von da. Der Kronpring wird übermorgen und tie 
Frau Kronprinzeifin, welche einige Tage länger in Berlin vertveilt,, ame 
Sonntag hier ertvartet, Der Pring Wilhelm, Eohn des Prinzen Friedrich, 
ter am 25 Februar jein viergehnte® Lebens jahr angetreten bat, wird num 
feiner militärifgen Ausbildung wegen einen Nilitärgouderneur erhalten. 
Sein feitheriger Erzieher, Dr. v. Cunther, ift an die EteDe des Oberconfis 
ftorialrath8 Dr. v. Meigläder zum Hofcaplan ernannt worden, welchet dem 
durch den Tod des berühmten Profeſſers Dr. v. Baur zu Tübingen erledige 
ten oxrdenflichen Lehrſtuhl am ber evangeliſchetheologiſchen Faculiat erhalten 
bat. — Die Finanzcommiffion ber zweiten Kammer, deren Mitgliever mit 
Ausarbeitung der ihmen zugefallenen einzelnen Referate tes Hauptfinange 
etats für 1861,64 beſchafuet find, wird fich bis zum 22 d. M verfammedn, 
um die bis bahin ausgearbeiteten Neferate zu berathen und nad ihrer 
Feſtſtellung dem Drud zu übergeben , damit fie an bie einzelnen Kammer⸗ 
mitglieder derlheilt werten Können, Dieſes Geſchaft wird einige Wechen im 
Antpıuch nehmen, wonach erſt ber Zeitpunlt des MWiederzufanunennitis 
der Stände befiimmt werten fan, den man für die Woche nach Ffingfiem 
für wahrſcheinlich hält, — Der „Schwarzwälder Bote” madt folgente 
weilere Muheilung in bes Seche der obırın Nedatthalbahn, die ih am 
die Ihnen zulegt zugefendete anfglüft: Eicherem Vernehmen nad batte 
die von den Gemeinderaͤthen, landwitthſcheftlichen und Gewerbe Vercinem 
und Hantlungevorfländen ter Dbrramsberirle Ho b, Eulj, Dieinterf 
Rottweil, Spaichingen und Zuttlingen am 17 März in Oberndorf beſchloſ⸗ 
fene Abſendung einer Deputation nad) Stuttgart zur Bewirlung des for 
fortigen Weiterbaurd der oberen Nedarthal Eiſendahn ven Kotienburg 
nad} Horb u. ſ. w. bifricbigenten Erfolg. Es wurde nämlid) tie Zufiges 
tung ertheilt daß den bennächft wieder zufammentretinten Eländın wegen 
tes Weucrbaues der Bahn von Rottenburg aufwärts? — im Verkätniß zu 
dir Hortiegung ber Übrigen im Bau begriffenen Bahnen — in ber rädftem 
Fnungperiode eine Vorlage würde gemocht werden. Hiernach ertweiet ſich 
die Früher in die Orffenttichleit gelurgte B.fürdtung, dep in ten näcften 
drei Jagıen für die Egiea: dbatn lediglich nichts geisbin werde, als 
ungegrünter. Die zur Hat ned; ım Wege lichenden Hindernifle wegen der 
Horfugtung bet Batza auf der Meinen Suatcke des preußiſeh hohenzollern · 
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chen Gebield, fo wie bes Anſchluſſes an die badiſche Bahn, bürften burch 
den Abſchluß von Verträgen mit ben betreffenden Staaien in nit alt 
ferner Beit zu befeitigen ſeyn, und es ift demnach Hoffnung vorhanden daß 


es ber hohen Staatöregierung im Verein mit ber Bollvertretung gelingen } 


werbe den nereihten Wunſchen und ben bringenben Bedürfniſſen auch biefes 
Landestheile jobald e8 bie Umflänte nur immer geftatten, gerecht zu wer» 
ben, Die betreffenden öffentligen Organe der beteiligten Bezirke werben 
«3 an ben weiteren Echritten zur balbigfien Erreichung des fo ſehnlichſt ges 
wünfgten Biel® nicht fehlen laſſen 

Rurheffen. Kaffel, 6 April. Der dſterreichiſche Geſandie, Graf 
Rarnidy, ift geftern Abend von einem längeren Urlaub tvicder hier eins 
getroffen. (R. Pr. 3.) 

K. Sachſen. Dredden, 9 April, Die zweite Kammer bat heute ihre 
Sitz ingen wieber aufgenommen, und hiebei zunaͤchſt den Antrag bes Abg- 
Gihorins auf Prüfung der Berfaflungsmäßigteit der feit beim lehten Land» 
tage publicitten Berorbnungen durch eine Deputation mit 34 gegen 30 
Stimmen abgelehnt. Weiter beſchäftigte fi} die Kammer mit Petitionen- 
(Bresb. J) 

Thüringen. Jena, 8 April. Ganz plohlich und ohne eine vorher: 
gegangene Rrankheitgerfdeinung farb heute hier in Folge eined Schlag ⸗ 
anfealla Dr. jur. Karl Julius Guyet, Alienburgiſcher Geh. Juftizrath, Ober⸗ 
Apkelationsgerichteratk, Drdinarius ber Jurifichfacultät und des Sdöp- 
penftuhts bierfelbft (SHf. 9.) 

Preußen. Berlin, 9 April. Der Hönigpräfibirte heute einer mehr: 
ftünbigen Gonfeiläfigung, welche bereits um 9 Uhr Vorm. ihren Anfang nahm, 
und welcher auch der Kronpring beiwohnte. Die geftrige Minifterialcon 
ferenz im Gebäude bes Staatsmintfleriums, in welcher ebenfalls der Kron · 
prinz anweſend war, dauerte von 7 bis 10 Uhr Abends. — In ber heuti- 
gen Gigung bes Haufes ber Abgeordneten wurde ber Bericht der 
Bubgeisommiffion über ben Etat ber Bergwerls⸗ Hütten, und Galinenver» 
waltung im wefentlichen nad den Anträgen der Commiffion erledigt; bie 
verlangten Mittel für bie laufenden ordentliden Ausgaben der hier 
errichteten Berg Mllademie wurden nicht geſtrichen. Die Novelle zur 
Gewerbeordnung wurde, ſoweit das Ergebniß ber Berathung bor 
liegt, unter Ablehnung aller Amendements nad) ben übereinſtim⸗ 
menten Anträgen ber Regierung und der Gommiffion angenoms 
men. — Ueber bie Gompetenz zur Erlaubnifertheilung an bie des Landes 
vertoiefenen Ausländer zur Nüdkehr nad Preußen beftimmt eine am 9 v. 
M, ergangene Verfügung des Minifterd bes Innern: E3 müffe unter: 
ſchieden werden ob ber um die Bersilligung ber Nüdtehr Bittende durch 
richterliches Erlenntnig oder durch poligeilihe Anordnung ausgetviefen 
morben. Im erftern Falle wird bie fragliche Erlaubniß nur im Mege ber 
Begnadigung eriheilt werden können, im lehtern dagegen durch die Landes 
poligeibehörden, welchen nad) den beftehenden Vorſchriſten die gefammte 
Sicherheits · und Ordnungspoliʒei, insbeſondere auch bie Ertheilung von 
Ein» und Ausgangepäflen zuſteht, und zunächſt durch diejenige Negierung 
in beren Bezirk der Ausländer zurüdzufehren wünſcht. — Für das 
germanijge Dufeum in Nürnberg hat der Abnig die Fortzahlung 
ber [on vom Rönig Friedrich Wilhelm IV feit 1855 aus der lonigl. Scha⸗ 
tulle gewährten 500 Thlr. Jahresbeilxag genehmigt. — Das Gomits toel- 
qhea fich gebilbet hat um Geld zu einem goldenen Schilde für ben König 
Franz Il zu fammeln, beftcht aus ben HH. Emil Prinzen zu Sahn ⸗ Wittgen⸗ 
fein, Karl Egon Fürften zu Fürſtenbecg, Alfred Grafen zu Erbach Für 
fienan, Karl Erbgtaf zu Leiningen Billigheim und Eberhard Grafen zu 
Stolberg Wernigerobe (Vicepräfidenten des preußiihen Herrenhaufes). 
Der geh. Regifirator Herrlich vom Johanniter:Drden nünmt bie etwa ein- 
gehenden Beiträge entgegen. (B. BL.) 

Breslau, 9 April. Die heutige Brest. Big. meldet fiber bie am 
Sonntag flattgehabten Borfäle in Warſchau: baf bereits gegen Abend 
50,000 Perfonen vor dem Grebitinftitut, wo ber Agriculturderein jeine Si⸗ 
gungen abbielt, v elt waren. Der ruſſiſche Abler war verhält, der 
polnifche war un! reahruf angebradt und befrängt worden, die Volls 
mafje zog entblößten Hauptes und patriotiſche Lieber fingenb zu Bamoysfi, 
am bemfelben ihr Beileid aufzubrüden. Er empfieng eine Deputation bed 
Bolls, und ermaßnte zur Ruhe. Hierauf begab fid) ber Zug zum Grafen 
Mielopolsfi, um demfelten eine Rapenmufit zu bringen. Man fand aber 
bie Thore bed Palaftes abgelperit und mit Militär bejegt, worauf ſich bas 
Volt zurücdzog. Später zog die Menfchenmenge vor bad Schloh zum Für: 
ſien Statthalter, wo Truppen aufgeflelt waren. Der Fürft erſchien in Be 
gleitung einer großen Euite zu Fuß, und forderte zum Auseinanbergehen 
auf. Das Boll verlangte dab die Truppen fich zuerfl entfernen mögen. 
Der Fürſt erſchien fpäter nochmals zu Pferd, und tvieberholte vergebens 
die Aufforderung zum Auseinandergehen; er verlieh unter Pfeifen und 
Ziſchen den Plag. Exdli wurden Fie Truppen zurüdgejogen, worauf auf 
Die Menge auteinanbergieng. Man hält es für ziveifellos dah in Warſchau 


—5 een proclamitt werden wird. (Pol. bie neuern 
eichen aus Warſchau und St. Petertburg in unſerer geſtrigen und 
ugen Zeitung) (W.T. DB.) ” 
Defierrei, * Bregenz, 9 April, Die Befammtanzahl ber ür 
‚ Biefiger Stabt verſammelten Abgeorbneten bed vorarlbergiſchen Landtags 
beſteht aus zwangig Dlitgliebern, unter welchen ſich auch ber furſtbiſchöfiich 
Brigen'ide Gencralvicar in Vorarlberg befinde. Als landesfürſtlicher 
| Landtagscommifjär fungirt Fran d. Barth, Kreid hauptmann aus Innee 
brud. Aus Anlaß ber Eröffnungsfeierlickeiten verbreitete fi ber Land⸗ 
togdcommifjär wie ber neu ernannte Sanbeshauptinams in längeren Reben 
‚ Aber bie Bedeutung ber confitutionellen Rechte. Am gefrigen Tag wurde 
| durch einen engern Ausfguß die Prüfung ber Wahlerfultate vorgenommen, 
N und werben heute bie Sitzungen ihren Anfang nehmen, 
H = Wien, 8 April Dem würdigen Biſchof von Syatfmar, 
‚ Haas, hat bie Peſther Jugend eine, tie ſich bie „Prefie” telegraphiſch 
; melden läßt, breitaufenbftimmige Kahenmuſit gebracht. Biſchof Hans, in 
| Ungam geboren, wenn ich nicht irre aus Fünflirchen. jener Stabt in welcher 
| Haas als Stabipfarrer fungirte, war LT, Ehulrath (für bie Vollaſchulen) 
h im Pef-Ofener Berivaltungegebiet, und wurde um feiner Berbienfte für 
| bas Schulweſen willen mit dem Franz Joſepha · Orden geſchmlckt. Es bürfte 
wenige Männer geben bie ſich um das Schulweſen bed maghariſchen Um 
garns fo große Verdienſte erworben haben wie Haas. Die Infitulion der 
„Bufztafdulen“ if vorzugeweiſe fein Wert, Uncrmübet reiste er von 
VPuſzia zu Pufjta, von Weiler zu Weiler. Im Landſtrichen in benen 
i früßer nie der Same der Cultur gefreut ward, wurden maghariſche 
' Schulen errichtet, maghariſche Lehrer eingefeht, maghariſche Fibeln einge 
! führt, Wer nur irgendein Herz für die Interefien ber Eultur und deö Unter 
| richts hat, muß dieſe Inftitution eine der beimunbernötvertheflen nennen 
weiche in Ungarn gefaffen wurden, Treu feinem Monarchen, wohlwollend 
und fiebenöwärbig im Umgang, iſt Haas ber frühern Regierung eine Stüte 
geworden, und bat ſich Freunde unter allen Ständen erworben. Die 
Velther Straßenjugend dankt ihm feine Treue gegen den Fürften, feine Hin 
gebung en bie Sache bed Unterrichts mit einer Rapenmufit! Was fagen 
die Sjecſen und Bay, bie Cötvös und Deal zu einer folgen Inauguration 
der Syecheny Feier, zu einem ſolchen Borfpiel der Berfaffungsberatkungen? 
Wien, 9 April. Der Senat in Wofhington hat unter andern 
dipfomatifcgen Ernennungen bie bed Hrm. Anſon Burlingsme zum Be 
' fanbten am Öfterreihifichen Hof vorgenommen. — Die framoͤſiſche Votſchaft 
wrird, vie bieß die engliſche Geſandiſchaft bereits gethan, einen in 
Peſth beſtellen, ber morgen dahin abgehen ſoll. — Das Leichenbegängniß 
bes geweſenen Gtaatäminifters Grafen v. Kolowrat hat vorgeſtern in frier⸗ 
ücher Weiſe ſtatigefunden. Der Miniſterprãſident Erzherzog Rainer, bie 
! Dinifter Grafen Rechderg. Wigenburg u. a. m, bann die Mehrzahl bes 
' Hier anwelenben hohen Adels hatten ſich in der Kirche verfammelt. — 
Geflern haben im Staatẽminiſterium bie Berathungen des Epecialcomite's 
über das Etatut des Unterrihtäratbs begonnen. — Frhr. v. Hübner bat 
eine Audienz bei dem Raifer gehabt. Etaatsminifter v. Schmerling muß 
wegen Unwohlſehns das Bett hüten. — Eine ſeit dem Tode bes Directors 
Richter ſchwebende Frage iſt fo eben dahin erledigt baf der bisherige Sub» 
director ber Grebitanftalt, der Märminifter Hornbofll, zum Hauptdirector 
dieſer Anftalt ernannt wird — eine Maßregel bie bier in Faufnängifchen 
| Keeifen große Befriedigung hervorruft. Als Unterbirector fol ihm nur 
eine mercantile Gapacität untergeorbneten Ranges beigeſetzt werben. — 
! Der neue @emeinberath bon Wien wird heute inftallirt, jedoch will er feine 
! Tpätigfeit nicht, wie es bie Beichäftsorbuung vorſchreibt, mit ber Ermen- 
| mung des Bürgermeifterd beginnen. Bielmehr find bie liberalen Mitgliever 
übereingelommen biefe Wahl zu vertagen, und bie Führung der Amtsan- 
| gelegenpeiten vorläufig in ben Händen bes frühern Wolipeitirectord Gpapla 
! zu belafien. Seitdem Hr. v. Kalchberg in Folge feiner Ernennung zum 
\ Bisemarfpall von bes Bewerbung um bie Bürgermeifterflelle 5 
ſeyn fol, erben nur noch ter Baumeifter Mayr unb ber Kaufmann Dr. 
! Meyerhoffer als Candidaten für jenen Poften genannt. — In ben nieder 
| öflerreichiichen Landiag hat ſich eine Mittelpartei gebildet, die aus zwei 
| Fractionen unter Führung des Mariahilfer Abgeordneten Schindler und 
des Sehen. v. Tinti beftcht. Lehterer vertritt befanntlic den freifinnigen 
großen Grundbeſit. Beibe Fractionen zuſammen werden über 33 Depu- 
tirte, d. b. gerabe über bie Hälfte der Stimmenzahl verfügen. Auch dürfte 
ſich in vielen Fällen Frhr. v. Pillersdorf dazu gefellen, der. deühalb feinem 
Sih im Eentrum genommen zu Haben ſcheint. Der Linken baben fi nach 
träglich noch Dr. Wrann und Superintenbent Franz angefälofien. (W. Bl.) 
Wien, 9 April. Der gefrigen zweiten Sitzung des nich wilden 
! Pamdtegs wehnten 64 Abgeordnete bei. Beim Berinn berfeiben erkärt ber 
Sianhauer Fiht. v. Halbhuber: das Staatsminifterium babe Ipm aufgetragen 
bat zu eröfinen; es werbe der Landtag der irt vertagt werden daß bie dr 
„ten Beiserath gewählten Abgerrdneten rechtzciag ihre Berberritungen treffen Urne 
em, um der Erbfnung des Reihersthefigungen, ah dann wer fie nicht in Wien 
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bie i m zu wriſſen 

toichtig fey. Da, beantragt Dr. Müptfelb 
Abenden Setagung De [eferige Zahl Ber Aueihuf- 
wählen fey, wird einfinumig F 


m Entwurf aufrecht erbält. Cs entipinmt fich hierauf 
wiber bie Beiden Enttofirfe, am weicher — 





Neihe bie vorgebrochten Cinwenbu wobei er von ber Nothweu⸗ 
u wi uflellen ieh, unb auf die — des 
38 — nimmt, twirb barauf beantragt tie Entwärfe fo- 

nach Debatte wird folgende Abreffe eiufimmig 


Ei. f. £ Majeflät! Im dem feierlichen Migenktid in weigen 
beromieberöftereichifcge Sanbtag zufantmenteitt, fühlt berfefbe fich gebrungen Ew. 
urderoflen Dank für bie eingeleitete Berwirtlihing bed Sr 
Brindip autjufpeehen, das, mit ten Verfoffungegefeken vım 26 Febr. 
weitere Entreichhutg zum vollen Audtau des conflitutioneflen Kaijer- 
| tem möge. Indem wir Cm, Majeflät ber unverbrüdlihften Treue und 
frgebenhei En. Mojeflät geheiligte Perfon und das Staiferhaus aut ſprech— 
* „on ber Idee eines mächtigen und freien erreiche. dir eye 









derſelben die Kraft und die Segnungen eines freibeitlichen 
r — groben Mies am Behte dc Ge 
R ? ie ii er 
—— uub unferes Kronlaubes mit — — mitzuwirlen.“ 
{ — biefe Abreffe durch eine Depitation zu überreichen, 
wurde umb befchleffen biefelbe durch den Lanbınarihall und deſſen Stell- 
zu . Naddem der Sorſchlag bed Lantmarihalls, tie 
ber laufenden — dem fäntijpen Bererduetencellesium b’s zur 
ſchuſſee zur * genehmigt worden war, wurde bie Ei 
husz nach 3 Uhr —— Nörfte Sigung Minwech 10 Uhr. Tages · 
* Bericht der Wahicommiffion. (W. Bi.) 
"Graz, 7 April. Geftern früh ift der Graf Fricdtich v. Herberflein, 
im kräftigfien Mannesalter flehend, nad} langwierigen Leiden in ſei⸗ 
ar in der Et. Leonhardergafje verſchieden. (Gr. 8) 
r dom 7 April wird der „Gonft, Cort.“ berichtet daß bort 
die beutje-liberale Partei auf bem Landtag ihres Sieges getwiß zu feyn 
glaubt: Einerfeits hat fi) nämlich ſchon eine Goalition von 80 Deputit · 
tem, über bie Art wie man ben iſchechifchen Anträgen entgegnen teil, ge 
einigt und aud mehrere Abgeordnele aus ber Eurie des großen Grund: 
e fid) getsonnen. Andrerſeits hat ſich eine Deputation der iſche · 
red felber für den Beitritt zu dem gefammiftaatligen Pros 
m ausgeiprodjen; dagezen fehlt aus Pefth noch jede weitere Anı 
— über die Aufnahme welche die Thronrede, mit Ausnahme des 
auf bie Neicperatbötwahlen bezuglichen Paſſus, gefunden hat. 
Brag, 8 April, In der Beutigen Sihung des Landtags wurde der 
gefaßt daß bie Gefhäftsprotolelle deuiſch und bohmiſch, in authen: 
er Meife abgefaßt, verlefen werden follen. Die Prüfung ber Wahl: 
wurde einem nad) Eurien —55 — Neuner· Comitẽ uberwieſen. 
Deutichen ſinmien mit dem Adel. (T.d. Pr.) 
 Raiba, 8 er Graf Anton Auerjperg hielt eine Klängenbe 
ee über das Berhältniß zu Ungarn, Dr. Thoman über die Epragen 
Bleiweiß —E ri Antrag wegen Unveranttwortlileit der Land 
eten. x 
riefſt, 6 April, Heute wurde dom hieſigen Militär Garnifond« 
‚ wie wir aus zuverläffiger Quelle erfahren, das Uriheil über 15 
des Givilftandes wegen ber Verbrechen teiter bie Kriegẽmacht 
des Etaatd durch Falfhtverbung und Hochverrath publicit, deren Unter: 
fudjung gegen Ende Detobers v. J. anhängig wurde. Einer wurde zu 


Serhunbenen ne Mash senden: jarka ch Ba EIN pm 
und einer feiner Wänfhe erfüllt, . Der Tönne und bürfe nidt aus 
der Ephäre einer Provincialgemeinde beraustreten; er foN beweifen baf 
die Siirianer würdig und reif — freie Inftitutionen, (7. b. Pr.) 


e. 

Veſth, 6 April. Die f. Borfhaft an den Sanbiag 
tefenilichen: „Der König, twelder fein Mort eingelöst, fenbet bem gef 
gebenben Körper Ungarns berirauensbol feinen Gruß, von ber Ueber 
a a —— inbniß gebe das nicht 


fehe feine Hoffnung auf den Landtag, ben er einberufen um bie Berfafjung 
berzuftellen, zu ſichern und ben Bebürfnifien ber Beit 

aber um nad beſchwornem Krhnungsdiplom ſich mit ber 
des erfien Rönigs frönen zu laſſen. Der Rönig tolle ben 
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Reichs 

Throntede betont im Weiteren Verlauf. bie Fortentwidlung bes 
Diploms und bie Ausdehnung bverfaffungtmäßiger Zuftänbe auf das 9 
Reich, unter Wahrung ber Rechte Ungams, Der König brüdt die 
mung aus: bie ungariſche Nation werde Bei der frichlichen Loſung ein 
BVöltern ber ganzen Monarchie jo nahe gehenben frage das Beifpiel 
Ahnen befolgen, welche eb ſtets verſtanden haben die Verfaſſung den Brit: 
verhältnifjen anzupaffen. Der König bebauert daß er die Berfafjung nicht 
in dem Dlaße berftelen Tonnte als fein bäterlihes Hery es geicollt hobe. 
Die Rueſicht auf die Integrität des Reichs machle es zur Nothwendigleit 
daß vorher bie Gefühle der Natioralitäten erforfiht tourden. Unter den 
Geſchen gab es ſolche welche bie Rechte des Souveräns unb bie Sicherheit 
der Monarchie bedrohten ; die Frage bezüglich diefer Geſede bleibe zeilwellig 
in ber Schwebe, unb biefelben werden dem Sandtaz zur Nevifion borgelegt 
werden. Die Thronsede erwähnt ſchließlich aud der Ueberlragung bes 
Zanbiags nad) Pefb. ” 

x Weftb, 7 April, Die Eröffnungsfeierliäfeit des ungariſchen 
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- Landtags hat alfo ungeftört, und ohne die befürchteten Demonftrationen, 


im Krönungsfeal der Königöburg flatigefunden. Es war ziemlich lebhaft 
gegen bie Betheiligung ber Deputixten an ber Feierlichleit agitiut worden 
von jener egtremen Partei welche die Gefehlichleit im Mund und bie 
Loereißung von Defterreih im Schilde führt, welcher es nicht um bie Ge: 
fege als folde, fondern nur um jene Auzlegung berfelben zu thun ift die 
als Handhabe und Hebel für die geheimen Zwede ber eigenen Selbſucht 
und des fremden Ehrgeiged benußt werden Tann. Bon biefer Partei var, 
duch Mittel welche felbft vom 1848er Standpunlt aus ungeſehlich find, 
für eine Wählerverfanunlung agitirt worden, deren Zived ein Miktraumss 
votum gegen Deat und ein moraliſcher Drud auf die Drputirten war, zu 
dem Ende um dieſelben von ber Betheiligung an der Eröffnungefeierlide 
feit abzuhalten. Als bie „mehreren Wähler,“ von welchen bie Agitation 
aufgegangen var, in ber Verſammlung die Uebergrugung gewannen baf 
noch zu viel gefunter Sinn in der intelligenten Mählerelaffe ſey als daß 
jener beabfichtigte Zwed ſich erreichen liebe, dachten einige der Craltirteſten 
daran bie Vetheiligung durch geivaltthätige Demönfirationen zu verhin⸗ 
dern. Es verbreiteten fih alsbald Gerüchle daß das Toll die Abgeorbne 
ten auf ihrer Fahrt nad Dfen an ber Brüde aufhalten wolle, in Folge 
deren die Confignirung der hiefigen Garnifon für die Bormittagsftunden 
des 6 d. angeorbnet wurde, Troß aller Agitationen verlief aber die Feier 
lichkeit in beiter Ordnung, unter zwar lebha ler, aber adhtungsvoller Theil» 
nahme der Bevölferung. Cine lange Reike von Magen bewegle ſich ges 
gen bie Mittagsftunde von Peſth Über die Kettentrüde und die neue 
Straße zur Dfener Königeburg — ſãmmiliche Magitaten und bis auf 40 
oder 50 alle in Pets ſchen antorjenden Deputirten verfammelten fid) tort, 
um aus dem Munde bed Judex Curie Orafen Apponyi die lonigliche Er⸗ 
öffnungsbotfgaft entzegenzunchmm. Bei zivei Stellen der Rede, und 
ztoar einmal too bon dem Vertrauen des Könige in bie Treue der ungartı 
fen Nation, und das zweilemal wo von ber Hoffnung auf friedliche Vers 
ftändigung und Berföhnung die Nete iſt, antwortete das Haus mit law 
ten Eljend. Der weitere Verlauf — die Eröffnungsfigungen im Lloyd» 
und Diufeumsiaal — ift Ihren weht ſchon belannt. Herausheben muß 
ich nur noch daß die Eingangdiede des Ulteröpräfidenten im Oberhauſe, 
Grafen Michael Eſterhazy, eine ſehr tactlofe Hinweiſung auf die Marty 





e und Aufriätigkeit zu Befeitigen im Stande wäre. Der König 
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wer ber Freiheit und namentlich auf ben Grafen Louis Batthyany enthielt, 
beren Tod, wie Graf Efterhayy fi) ausbrüdte, ben Patrioten ein Weg 
weifer ihres Berhaltens feyn folle. Man wird es immer tactlo® finden 
müfjen wenn ber Präfident bei ber Eröffnung eines Landtags deſſen Auf: 
gabe doch wohl Verföhnung und nicht Rampf ift, auf jenes Opfer eines 
für beide Theile unglüdlichen Kampfes hinweist, und in ihrem Verhalten 
einen Wegweiſer für das Verhalten berer aufftellt welche ſich eben Ver⸗ 
Nändigung und Berföhnung zur Aufgabe machen follten. Zur Ehre der 
Verfammlung muß übrigens bemerkt werden daß biefe Rede nicht ohne 
Beftemden aufgenommen tourbe. Weit tact und maßvoller war die Eröff: 
nungsrebe des Alteräpräfidenten im Abgeordnetenhauſe — Balocıy — ge 
halten. Die nächte Sitzung ift auf Dienflag den 9 um 10 Uhr feftgefegt; 
morgen als am Gterbtage bed Grafen A. Szechenyi findet ein feierlicher 
Trauergottes dienſt für denfelben in der Peſiher Pfarrlirdhe ftatt. Im all: 
gemeinen ift bie Stimmung im Landtag und in ber Stadt gemäfigter und 
beruhigter ald man erwartete, 

Aus Peſth, 8 April wird der Breffe gefchrieben: „Die allgemeine 
Zandestrauer um Stephan Szehenpi wurde heute unter Teilnahme der 
ganzen Bevölferung abgehalten. In der Pfarrkirche verſammelten ſich die 
Magnaten und Deputirien; ber veligidje Aci wurde von dem Furſt Primas 
vollzogen, ſchwarze ahnen wehten aus ben Fenſtern. Im ifraelitiichen 
Sultustempel war folenner Gottesdienſt, weldem mehrere Magnaten bei: 
wohnten. Rabbiner Meyſel hielt eine Rede worin er flüchtig bemerkte 
„daß ber größte Ungar, Graf Szechenyi, eben nicht zu den wärmften Ans 
hängern ber Emancipation zählte.“ Gegen 12 Uhr waren bie feierlich 
Zeiten beendet, und eine Schaar zog fchreiend durch die Stadt unter dem 
Rufe: „Hoch Teleli Zäplo, Palatin von Ungarn!" — In Ofen wurde 
in ber Garniſone lirche ebenfalls ein Trauergottestienft für weiland Maria 
Zudodica, Kaiferin von Oeſterreich und Königin von Ungarn, geftorben 
1816, abgehalten, wobei das 14. Jägerbataillon Spalier bildete. FIZM. 
Fürſt Liehtenftein, die Beamten ber ungarifden Statthalterei, ſowie einige 
Beamte des Dfener Magiftrats, waren bier anweſend. 

Arad, 8 April. Der Todestag Sjechenhi's wurde hier durch Trauer: 
gotte&bienft gefeiert; überall hertſcht bie größte Orbnung. (D. BL) 

Agram, 4 April. Der bevauerliche Exceß welcher vorgeftern von 
zahlreich verfammelten Solbaten bes Erzherzog Etephan Infanterieregis 
ments durch das Herabreiken eines croatifd;flavonifdrbalmatinifgen Lan 
deswappens (zur Redanche für das Herabreifen ber kaiſerl. Adler) verübt 
wurde, gab zu einer lebhaften Debatte in der geftrigen Sigung des Ge 
meinderaths Veranlafjung. Der Gemeinderath beſchloß ſich an den Ban 
mit der Bitte zu wenden daß das Militär welches den Exoeh verübt bon 
bier entfernt oder, falls dieß nicht thunlih, aus ben Häufern wo e8 ein 
quartiert in eine Gaferne verlegt, und die Nachtpatrouillen durd die andern 
bier garnifonirenben Truppenlörper errichtet werben. Zugleich fol Se. 
Excellenz gebeten werben daß ber beriprochenen gerichllichen Unterſuchung 
eine Commijfion bon Seite ber Stadt beigezogen iwerde. Ueberdieß wurde 
beſchloſſen an ben Kaiſer fogleid) eine Deputation abzuſenden, um denſelben 
um bie Dielocirung des Erzherzog Stephan-Infanterieregiments zu bitten, 
und bieß auf telegraphiſchem Wege dem croatiſch flavonifgen Hofbilafterium 
belannt zu geben. Nach diefen Beſchlüſſen verfügte fich ber Gemeinderath 
in corpore zu dem Ban, deſſen Antwort dahin lautete: über die Entfer: 
nung ded betreffenden Truppenlörpers jelbftändig nicht verfügen zu loönnen, 
bie Eomemntiirung bedfelben jedoch in dem Landesfpiialgebäube anordnen 
laſſen zu wollen; die irengfte gerichtliche Unterfuchung ſey eingeleitet, und 
bie Gemeinde werde von deren Nejultat in Kenntniß gefegt werben. Eine 
von der Gymnafialjuzend vorgebrachte Bitte: an die Etzlle des vom Mili⸗ 
tär berabgerifienen Landeswappens ein anderes in ihrem Befig befinbliches 
aufftellen zu bürfer, wurbe genehmigt, und beſchloſſen daß die Aufſtellung 
unter Interbenirung der Stadthauptmannſchaſt zu gefchehem habe, die denn 
aud um 5 Uhr Nadhmittags unter Abfingung von Nationalliedern und 
lebhaften Ziviorufen ber Gymnaflaljugend vorgenommen wurde, melde im 
feierlichen Zuge herangelommen war. 

Agram, 6 April. Die Adler find wieder zu Ehren gebracht. Die 
efallenen Adler erhoben fid unter lauten Vivat des Militärs und, was 
nicht zu überſehen iſt / aud) unter zahlreichen Zivios des Volles, Zu 
Ehren ihrer Auferftehung findet heute große Parade ftatt. Bei ber Auf: 
richtung ber laiſ. Wappen war viel Voll verfammelt, aber Fein Student 
ſichtbar, wahrſcheinlich auf bie Drohung eines derſelben daß jeder „Pa: 
triot* der fid) bei der Feierlichteit auf der Gaſſe bliden lafje, vom Boden 
fenfter aus erſchoſſen würde, Das Militär, namentlich bie Soldaten vom 
Regiment Erzherzog Stiphan, ift fortwährend in gereigter Stimmung ge: 
gen bie Groaten vom Civil; es fommt täglich zu Meinen Auftritten. Br.) 

Agram, 8 April. Die heutige Agramer 3. berichtet vorn Kriege 
fpaupla in der Herjegotvina folgendes, was durch den Telegraphen ſchon 
Burz berichtet twordin: Rilſic ſey noch immer von den Infurgenten belagert, 


eingeſchloſſen; eine Hungersnot ift baſelbſt ausgebrochen, und da auf Er⸗ 
ſaß nicht zu rechnen fey, der Fall nahe besorſtehend. Durch Vermittlung 
ber fremden Gonfuln fol zwiſchen den türkischen Truppen und den Hufe 
Räntifhen ein Waffenftilftand bis zum Tage des h. Georg griechiſch nicht 
unirten Ritus abgefchloffen worden ſeyn. Mangel an Broviant und Rriegs« 
vorrãthen bei den türkijchen Truppen; fie waren ber Auflöfung nahe. Zahls 
reiche Defertionen unter den Baſchi ⸗ Bozuls und der Mangel an Lebens⸗ 
mitteln beflimmten den Mufchir Jamael Paſcha den Waffenftillftand ein« 
zugehen. In Dosnien wird ein Conflict zwiſchen den Türken und Rajahs 
befürchtet, daher auch Husmanderungen der letztern bevorftehen. (D. BL) 


Spanien. 

Madrid, 8 April. Da Hr. Rios Roſas krank ift, fo hat Hr. Gorr 
alla im Congreß ein Tabeldvotum vorgeihlagen. Nah einer lebhaften 
Diecuffion nahm er feinen Borichlag wieder zuräd, General O' Donnell 
hatte darauf gerechnet daß die Minorität 40 Stimmen feyn würde. Er 
hat die Borlage eines Weichenttvurfs, welder bie esnftitutionelle Reform 
abſchafft, verkündet. Das Börfengefeg iſt vorgelegt worden. Börſe 
am 8. Innere 48.75. (T 9.) 

Großbritannien. 

London, 8 April 


Königin Bictoria hat zu dem „Indian Relief Fund,“ b. h ber Hülfee 
caffe für die Nothleivenden in Indien, 500, der Bring Gemahl 200 Pf.St. 
beigefteuert. In ganzen waren bis zum 7 April Abends beim Lordmayor 
bon London, in runder Summe, 27,000 Bi. St. für diefen Zweck einges 
gangen; darunter 300 Pf. St. vom Londoner Haus Rothſchild. Seudem 
baben auch in mehreren großen Provincialjtädten Meetings flattgefundem, 
und anſehnlichen Ertrag gelicfert: fo namentlid in Liverpool und in Ebine 
burg, wo der Korb Provofi (Bürgermeifter) den Vorüg führte. Man machte 
tort die, wohl fehr richtige, Bemerkung: Privatwohligätigfeit richte gegem 
ein fo riefenbaftes Uebel nichts aus, fondern da fromme nur, wie vormals 
bei der iriſchen Hungerönoth, eine Staatshülfe von Millionen, ohne Rüde 
ſicht darauf ob Indien (deſſen Finanzen jegt belanntlich ganz jerrüttet find) 
fie fpäter einmal werde heimzahlen Tönnen, oder nit. — Eine betrübende 
Nadricht der legten Usberlandpoft ift auch daß General Sir Robert Napier, 
ter ſich in China auszeichnet, und even erft als Mitglied des oberflen 
Gonfeils in Galcutta für Militärangelegenbeiten als Nadfolger tes Gene 
rals Sir James Dutram beeivigt worden war, fid) durch einen Sturz mit 
dem Pferd lebenagefährlich verlegt hatte. 

Um Abende diefes Tages ſaß das Haus der Gemeinen zum erſten ⸗ 
mal wieder nach feinen Dfterferien. Die Bill zur Verbeflerung des Banterotte 
geſetzes wurde zum brittenmal gelefen und angenommen. Die übrigen 
Verhandlungen waren von rein einheimiſchem Intereſſe. Die Times ber 
merkt: der Haupttheil der Seffion falle dießmal in die nadöfterliche Beitz 
denn bie fieben Wochen vor Oſlern feyen mit eitelm Gerede vergeubet 
worben. 

Die ausgefüllten Genfugliften find im ganzen vereinigten Königreich 
heute aus allen Häufern wieder abgeholt worden. Es ſollen zum Druck 
derfeiben über 200 Centner Bapier gebraucht worden feyn. 

Am 5 April ftarb in London Hr. Nobert Jamiejon, ein Mann 
biffen Rame allen die ſich für die wiſſenſchaftlichen und commercicllen Bes 
siehungen Curopa’s zu Afrika intereffiven, geläufig iſt. Er hatte ſchen im 
Jahre 1839 auf feine Koften ben Dampfer „Ethiope“ ausgerüftet, um das 
große aftilaniſche Flußgebiet im Weſten des Gontinents zu erforſchen, und 
biefer Expedition verbanfen wir eine große Bereicherung unferer geographir 
ſchen Keuntniſſe des Innern Afrila's. Cie ermunterte zu weiteren Jor- 
idungen, und ed wurde Faum eine einzige Erpedition nad dem Innern 
tes räthfelhaiten Gontinents unternommen, bei welchet der Verftorbene, 
der ein jehr reicher Mann war, ſich nicht in irgendeiner Weiſe betheiligte, 
oder doch um Rath angegangen wurde. Much hat er zu verſchiedenen Zeiten 
mehrere werthvolle Abhandlungen über Ajrika, zumal gegen bie verfehlte 
Riger-Erpeditionund über den Verkehr mit den Eingeborenen, veröffentlicht, 
Im J. 1840 erfuhr er die Auszeichnung, vom Institut d’Afrique in Fran» 
reich zu einem feiner Bicepräftoenten ernannt zu werden, doch hatte ex biefe 
Ehre dankbar abgelehnt. 

In Nr. 97 der Allgem. Big. wurde ber Tod der einft vielgenannten 
ftuch daren Romanſchriſiſtellerin Lady Bury gemeldet. Sie war in ihrer 
Jugend eine berühmte Schönheit, fo daß fie ſchon dor fiebenzig Jahren, ol 
15jährige Lady Charlotte Campbell (aus dem hochſchoriſchen Clan dieſes 
Ramens), bie „Blume des (derzoglichen) Hauſes Argyl” hieß. Als Haupt · 
verdienſt, wen ihre eigenen Novellen vergefien ſehn werden — was fie 
größtenibeits ſchon jeht find — wird ihr fpäter vieleicht angerechnet wer⸗ 
den dafs fie ſich des jungen Walter Scott mit Eifer annahm, und ihm ſör⸗ 
derte wo und wie fie ed vermochte. Als Scriftftellerin trat fie erft gegen 
iht 507108 Lebent jahr auf, als fie nohe daran war zum zweitenmal Witiwe 


au werten. Dieß erllärt es wohl auch daß in ihren falgionablen Romanen 
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ehe nieber: 





ale). . Dad meinen viele Leute in Deutfchland auch; aber iver hieß den 

„4 jex noch im J. 1861 die Abreriten überjepen? 
s April. Walhington, 3 April, Das Chrücht geht 
ber. Süd» Gonföderation in Penfacola befinden. ER 
wird wahrſcheinlich bald geräumt werben. Der franzöftiche 
Mepgico ift * Juarez empfangen worden. Die ſpaniſche 

Zlagse wurde aufgehißt. 9) 
Franfreich. 
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* meueften Nachrichten aus Neapel befätigen dahß bie Murarſche 
Gandibatur eine ernftliche. Der Gandibat ift vielleicht unmöglich, aber ges 
wiß baß ein Prätendent viel Ausfiht hat, wenn er geſchickt und reich genug 
am auf ſich bie Augen jener Neapolitaner zu lenlen welche die Autonomie 
des ichs erhalten zu wiflen wünidgen. Wan vergeffe nicht daß die 
Bertrauten der Tuilerien im Senat tw e im gefeßgebenden Rörperitwieber: 
holt erklärt haben: 2. Napoleon halte an dem Programm von Billafranca, 
d. b. der Gonfüberation Jtaliens feft, daß im Turiner Parlament jelöft zu: 
} welch tiefe Mikftimmung in Sübitalien über die piemontefüche 
heriſche. Der Unlerſchied zwiſchen Süt: und Norditaliener ift 
außerorbentlich, die Verfchiebenheit der Intereffen lommt dazu. Rom fol 
mad; Graf Gavours Anſicht dieſen Unterſchied ausgleichen, in ihm follen 
beibe Exireme eine Nusgleihung finven, weil fie angeblich nach ihm gleich 
fe grabitigen.. It bas richtig? Was it Rom? — Cine Erinnerung und 
ie Hauptflubt bed Papftcs, das Centrum der fatholifdyen Kirche. Nom Kiegt 
ſo ziemlich inder geographiſchen Mitte zwiſchen Süd und Rorb, aber fonft bietet 
esfaft gar keine Momente die es zur natürlichen Hauptftadt der Haldinfelmas 
Lönnten. Im Altertbum und im Mittelalter ift von dort aus nicht bloß 
fonbern bie Welt erobert und beberrfcht worden, aber dieſe Herr 
wurde in beiben Fällen von einer großen culturhiftoriichen Idee ger 
Die Joee eines einheitlichen Italiens ift nicht vom Nom ausge 
ſondern man will fie nach Nom übertragen, fie hat eine politiſche 
aber keine eulturhiftoriiche Bedeutung. Die Hoffnungen welche alfo bie 
Gavouriften auf Rom ſehen, bie Wirkung melde fie von feiner Befignahme 
auf bie Eirigung hoffen find zum großen Theil unberechtigt. Da ein 
großer Theil ber Betvegung zudem durch bonapartiſtiſche Agenten und mit 
bonapazxtifiiichem Gelbe gemacht die Tuilerien alfo den Charakter und bie 
der Betvegung bejjer beurtheilen Lönnen als irgendjemand, fo er: 
fi) die Gantidatur des Prinzen Murat als ein wohlberedinetes und 
ineswege ausſichtsloſes Manöver, felbft für den Fall daß bie Tuilerien ſich 
au tiefmit der Revolution bereits eingelaffen, um nicht die weltliche Herrichaft 
des Papfles feinen Gegnern überlafjen zu müffen. Jede Chancedieden Planen 
Cabours entgegen iſt, bilbet die Ausficht auf den Erfolg der Mural ſchen In: 
triguen. Niemandlann fiedarum als eine durchaus unüberlegle bezeichnen. 
Ebenfo getwiß ift freilich daß jeber Erfolg nur ein burdjaus worübergehender 
feyn, und diebethörten Anhänger ben Irrihum mit Out und Lebenzablen wür: 
den. Das eben ift dad Verwerfliche in den Planen ber Tuilerien. Eie 
verfolgen gleichzeitig die verſchiedenſten Plane, und opfern dabei das Geld 
Franfreid;s, das Leben der Getäufchten und den Frieden ber Welt. Auch 
Das Dlnt das in Warfchau geflofien, haben fie zu verantworten, denn jeit 
Monden fuchten bie infpirirten Blätter die Leidenfchaften zu fteigern, im 
Balais zoyal wurden die Chefö der Emigration empfangen, und Rath und 
Geld ftanb ihnen zur Verfügung. Es wird ſchwer ſehn bie unmittelbare 
Barbindung nadyutveifen aber die moralifche Ueberzeugung ift um fo Teich: 

ter zu begründen, 
Mit dem Zurüdtreten bes Hrn. de Omminy von der Ordnung bes 
Beftandes der Caiſſe Mirds find wieder weitere Nachrichten über diefe 
ige Angelegenheit in das Publicum gedrungen. Hr. Mirds jheint 
an dem Nuin der Gejellichaft weder vom Stanbpunlt des Finanzmtannes 
nöd dem des Bankier Schuld zu ſeyn. Die Speculationen find weder 


— 


übertrieben gewagt mod) foll der Geſchaftsbetrieb zu verurtseilen ſehn. | 


Man fagt die Anfprüche der herrſchenden Gewalt in Haupt und Gliedern 
ihn ruinist, diefe Anjprüde wären größer geweſen ala 
der Gewinn, weil die Protecloren des Dankıers ihre Procente vorweg, 
von den guien wie von ben ſchlechten Geſchäften genommen haben, 
Dabei ſcheint namentlich Hr. Morguart zudem noch indiseret geweſen zu feyn 
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Eeit ü it i bes 
Bla Be buch Ch ar Br rt ta 6 Beta Ki 
Functionen, inde behandeln deren Di das Geſeh ihnen aus · 
u are 
ri de et der Da on Hi —— 8 Inter des 
Mipte, w i u ; die andern laſſen 
Dun Blinden Gier hinreien unß 6 


went & partie möme la personne du Souverain), indem fie es bew 
uchen ihn unter einem mehr oder minder igen Schleier zu 
impfen ; noch andere beuten bie Geiſtesſch 
und gefallen ſich darin die die ung eingebildeter 
f zu beunrubigen. Derartige Miübräude * das Geſeh vor · 
geiehen. Art. 201 des Gtrafgefepbuches beſtraft mit Gefangniß von brei 
„Monaten bis zu zivei Jahren die ichen (ministres du eulte) weiche 
„in Ausübung ihrer Sunctionen und in öffentlicher en Bid 
„Rede en, worin bie Regierung, ein Geſet, ein Er 
Si 4 heofelßen Gase ah! jede Seh welhe iieeride Safran 
\ el ‚oder „ziel rift welche pri i io⸗ 
nen —— 
mengt die Regierung oder irgendeine Acte der gay au kritifiren oder zu 
tabeln — bie Berbannungäftrafe des Geiftlichen der fie veröffentlicht 
jan Wenn diefe Anoronungen, beren Slugheit fih aus den 
mfänden ergiet ohne Anwendung blieben, fo 

die neuefte Zeit die " des K im allgemeinen ehrerbietig und 
ruchaltend war. So zog e8 die Regierung im ihrer Nachficht vor ein» 
zelne Abweichungen (Ccarts) zu dulden al — vielleicht zum N il der 
Religion ſelbſt — unlluge Priefter vor den Gerichten zu verfolgen. Aber 
darum büßten fie nichts an ihrer Geltung ein, und die Regierung würde 
eine Pflicht verläumen wenn fie nicht gegen die fuftematiichen Feind- 
feligleiten die Waffen gebrauchen würde, weldye das Gefch ihr bietet aur 
Aufreterhaltung des Friedens und der Drbnung. Ich beauftrage Gie 

nad, Hr. Öeneralprocurator, ſich genau über alle Ueberſchre nungen 
(infraetions) berichten zu laſſen welde in Ihrem Bezirk 2 ben, und 
wenn die Thatfahen gerichtlich conftatirt ſehn werben, die Urheber wer 
fie immer feyen vor die competenten Behörden zu verweiſen. Es ift Zeit 
En twieber zur Herrſchaft gelange. Gemehmigen Sie x. 
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Die 2. C. behauptet dahß nad einem Bericht welcher L. Napoleon über 
bie Conſcription von 1858 aus dem Ariegäminiflerium zugegangen ift, ſich 
die Zahl der Militärpflichtigen in diefem Jahr auf 305.339 belief. Dieſe 
Zahl war folgendermaßen zufammengefegt: durch den Revifionsrath vom 
Dienft entbunben 130,236; Iosge’auft 38,326; nach Art. 14 frei erllärt 
15,256; beim Einräden reformirt 1000; ale Stügen ihrer Familien zurüde 
gelafien 1024; definitiv eingereiht 81,892; durch die Ziehungsnummer 
frei 58,006 Mann, zufammen 305,339. Die Nevifionscommilfionen bes 
ſichtigten in biefem Jahr während ihrer 26tägigen Umreife in den Departer 
ments 267,333 junge Leute, Die durchſchnitiliche Körperhöhe betrug 
1,66 M. Im Tarnı und GaronneDeparteme:t waren die wenigſten 
dienſtuntauglichen, im Rhonedepartement die meiſten. Das Seinedepartes 
ment nimmt bie meunte Stelle in ber Neihe der Dienſtuntauglichen ein. 
In ber Cure fauften fi etwa 48 Procent der Gonicriptionspflichtie 
gen los, im ber Aube, Seine et Marne, Seine et Dife, Yonne, Lot 
et Garonne und Dife zieifpen 44 und 47 Procent, in ber Seine (Paris) 
27. Die gerinafte Zahl von Loosläufen fand in Gorfila ſtatt, 4 Pror. 
dann kommen die Phroͤnées Drientales mit 10 Procent. Freitvillge traten 
im Jahr 1859 16,19Lein, 4546 mehr als im Jahr 1858. Die Zahl der Con⸗ 
Teriptionspflichtigen ( Bivangiajäbriger) nimmt übrigens inden legten Jahren 
nigptunmerflih zn. Siebettug1857, 294,761; 1858, 305,339; 1860, 312,673; 
Das Miluarmaß iſt ſchon dreimal herabgeſeht worden; Daimallgemeinendie 
wohlhabenden Conferibirten, melde alioaller Wat fheintdTeit nach fi) los · 
laufen wenn irgend möglich, nicht zurückgewieſen werden, fo wird man die 
jährlich pflichtig werdenden Wihtärbrauhberen auf eiwa 150,000 Mann 
ſchaen fönnen, was bei 7jähriger Dienfizeit 1,050,000 Mititärbraudjbare 
ergeben würde. 

Die Preſſe beſcheftigt ſich heute bereits mit dem neuen Titel des 
! Königs Emmanuel, ben Conflisten zu welchen feine Annahme führen tolirde, 
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IS Parallele wird die Annahme des Köripetiteld von Seile des Iehten Außland und Polen. 
Kurfürften von eg angezogen. M. Bon der polnifhen Gräuge, 7 April. Was toir in umferm 
»Yarid, IApril Wine officielle Depeſche aus Marian an die | letzien Bericht voraudgefagt, ift bereit eingetroffen ; bie Rrifis hat in War 
ass daft gibt bie Bahl der Tobien u) b Berwundeten auf 60 | ſqhau ihren Höhepuntt erreicht, und in der nädften Seit mu es ſich zeigen 
das im Warſchau fließt, beeinträchtigt teineöivegd bie in | ob bie Polen zur alten Dronung zu rüdtehren, ober ob fie es zu einem Kampf 
— eireulirenden Gerüchte von einem poſſchen den | um ihre nationale Eriflenz lommen lafien wollen. Seitdem bie Ruſſen him 
Paris und St. Petersburg umterzeichneten Vertrag. Andre | Länglice Militärträfteim Kbnigreich, vorzuge weiſe in Warſchau, zufammens 
—— feyn baf England und Defterreich ſih zum Schute ber | gezogen haben, beſonders aber feit Platonoff in ber polniſchen Hauptftabt 
Türkei Wr haben. Es unt — feinem Zweifel mebr daß England | eingetroffen ift, Haben die Dinge eine andere Geſtalt angenommen, und bie 
der auf Yireciem Meg Gelb für Beriheibigungdmaßregeln zu Land | Berorbnungen der Regierung tragen tieberum ben ehemaligen kategoriſchen 
und zur See —— und daß brei emalifche Kriegeſchiffe ſich zum * Charakter an ſich. Was nothwendig war, wenn die Behörden ber Bewegung 
der Küften im abriatifchen Meer aufflellen. Graf Gabour wwıll ‘| Herr werben wollten, und was längk hätte geſchehen follen, wenn nicht 
id von Garibaldi Gewalt anthun lafjen, um ſich mach bem Streiche bei | der angſtliche Statthalter davor zurüdgeihredt märe; bie Auflöfung det 
der Diplomatie —— enijchulbigen zu lönnen. Die Komdoie 


großen ſogenannten landwirihſchaftlichen Comite's, des leitenden Central⸗ 
Rn ne Bene Weiſe ar Tiger Secht tauſend Gaibalvianer, 


punties der ganzen nationalen Bewegung, hat geftern, ‚wegen Ucberfchreir 
tung feiner Befugniffe,“ ftattgehabt. Auch hat tie Militärbehörbe, wie und 
gemeldet twirb, einige Erecutionen vorgenommen. Die ganze Hauptftabt ift 
in firberhafter Aufregung, bod war bis zum Abgang der legten 
bie Nude noch nicht geftört; .ob fie ſich aber erhalten wird, if durchaus 
zweifelhaft, ba die Eyaltirten wohl gern einen Ausbruch herbeiführen möde 
ten. Vielleicht ertvartet man bie Snitiative aus ber Provinz, Mas über 
Prehfreihtit und Aufhebung der Genfur in Polen in ben Beitungen gefabelt 
worden ift, berubt auf twilltürlichen Vorausfegungen ; wir haben noch heute 
zu einem großen Theil gefchtwärgte Blätter geſehen. Daß die Regierung auf 
dem Wege zeitgemäßer Reformen weiter vorgehen will, unterliegt feinem 
Hanbelönagrichten zu erfcheinen. Es wird bem Handbeldminifter Nouber | Bimeifel, aber ebenfowenig daß fie den Polen nationale Eonceffionen nicht 
als officiöfed Organ bienen, und mithin die minifteriellen Blätter um eines | machen wird. — Im Großhergogthum Pofen dauern die polniſchen Agitas 
vermehren, Dei Dentu erfchien eine Broſchüre: La Justice et les advocats | tionen fort, ohne daß, tie es ſcheint, bie Regierung irgend Notiz babon 
en Baridre et en Allemagne, nimmt. Auf die halbe, nämlich; die beutiche, Bevölkerung haben diefelben 
ien. aber einen um fo tiefern Eindrud gemacht, fo daß, von Bromberg aus am 
Zurin, 8 April. Die befannten Wahlen find in großer Majorität ; Heregt, jedt der Wunſch allgemein ift das Grohhet zogthum endlich Deutſch⸗ 
der Regierung günftig. Hr. Carutti, Generaljecretär des Miniſteriums | land einberleibt zu ſehen. So viel iſt Har daß die Dinge in dem Zuſtand 
der auswärtigen Angelegenheiten, ift in Aofla fait mit Einſtimmigleit ges | tie fie jeht liegen nicht verbleiben Lönnen, teil das Vertrauen aufgehört 
wählt worden. Zwiſchen ben HH. Guerragi, Medici, Gadorna, Brignone | hat, ber Grebit in erfchreddender Weiſe gefunten, und ber Grund umd Boden 


— * und die —— au er igen. Bu ben 
welde in Turin zwiſchen Klapla und Baribalbi er hen 
auch ——— Birio von Paris zurüdgerufen. — In den höhern Kreifen der 
Marine glaubt man nicht an einen nahen Krieg, und zudt man hierüber 
die Adhfel als ware man für den großen Seekrieg noch lange nicht hinläng: 
lch vorbereitet. Es bedeutet dieß nichts; doch iſt es zu fignalifiren. — Die 
hanbetspolitiihe Wochen ſchrift „Le Monde commeriial“ hat bie Erlaubniß 
erhalten täglich als poliuſches Blatt mit vorzüglicher Berüdjichtigung der 
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u. f. w. wird Kugelung flattfinden. (T. H.) auf tie Hälfte feines Werihs herabgedrudt iſt. 

“ Woiland, 6 April. Noi siamo tultora in istato di guerra, Türkei. 
ſprach ſich Garibalbi biefer Tage zu Turin aus. In ber That ift es au) Der neue er von Bosnien, Osman Paſcha, hat fo * in 
fo; feine im Zanbe zerſtreuten Leute follen in vier Divifionen formirt wer ⸗ or Nahien des Landes eine Verordnung berfündig m laffen, 
den, commandirt bon ihm felbf, von Coſenz, Medici und Türt. Nicht nur alle Zeitungen in Bosnien ftreng verboten werben, und ——— 
die halbe Milion Bewoffneter und die Mılion linten wird bie Nation ver bilde halten, ind Land einſchmuggeln oder Irfen foliede, mit einer 





willig liefern, fondern fie twirb fidh wie ein Mann erheben, fagte Garibaldi Strafe - Dich Srsdjälägen und einmonatlichem Blodfpannen bebroht 
weiter, fie twied zu mir fiehen, weil fie weiß dab ic) der Nation zu Willen | Mid. (DR —— — 
bin. Und dieſen Dann, ber ſich fo ausipricht, ber raſilos mit ſeinen Bere Frautfart — Mit, Alt, Dig ie: 
trauten verfehrt, wollen viele als fehr leidend barftellen. In Turin möhte | gursc, Geup-ObL 100% B.; 3%, 9% B.; kab. — — * 1 — 
man * 
vocitt werdel Daß ein neuer Coup in Scene gefegt werben ſoll, iſt gewiß. 32 Nabe-®, 3 2 90 


es liegt dieß Vorhaben durch bie getroffenen Vorbereitungen am Tage. A Pr 1, 0 Be DONAU R. 129 ©.; 26fL.E. 39% Y 
Wohin aber ber näcfle Eprung zielen fol, das weiß man nicht. Die — RL ——— 


illegalen Werbungen find verboten, jedoch läßt man fie gemütlich sachen, 1 
„ Ohne ſie irgendtvie zu hindern. Man Tennt fie genau; ber befannte Bertani, 
ber fic betreibt, ſieht mit bem Gabinet auf beftem Fuß, und Garibaldi - — — gebrildt. * ” a4 = * — 
ID we Roggen abr 44, ie 
fi ee ng engere md zi * 85 "an, per Mai-Zunt 107,45. per Grüpjape 1913, per Mai-Juni 
laſſen. Zu Turin eirculiren verſchiedene Keiegsgerüchte, und unter ben > i 
Süegheen ER: —— =. Cie 
fehen. Man hat alles aufgeboten den Senator Brignoli Sale abzuhalten | 47; Iproc. A1Ya; Baragoya De 258 Orfeans 183250; R 25: Of 
feine Würde als Senator — ‚Daß fein Beiſpiel Nachahmung sa, € 560; — — er 97.50; 2 540; Bet 816. * iur 
finden wird, ift kaum anzunehmen. Die Partei welche das Vollerrecht rofl. & —— ' Sejeligeft Bieter Eimazaul ; 
achtet und den Rronenraub verabſcheut ift nicht gerabe ee. aber viele, ee ——— un TER tage ie Wade 
ijedoch nur nur ganz unabhängige, Männer zählen doch zu ihr. Werleh ver 3 0 Woita-fden Bugs . 


elfachen Betvei Inafme, weig⸗ eftät bie Rönigin beider Gicilien in Abreffen und Bufgriften, fotvie in Ueberfendung 
Die. Spiels — Ya, Ten, he — ſo ſehr — und — Nah Aikeaaa Cie lebhaft 

a Grfühte des aufcchtigen Dinked, Dinen Sre BajAit Tr Rom in ben B * 
Es Beh ohne — —— Cem twiederholten Ausdrud gereben haben, hiemit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. * 


918 Bro engl. a fi. 11.46- 2 
see 9 April. Im Meisen leco * zu ehme mi ae Preifen 
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Winsen, den O Anl dabt. ja Febr m. Mulhen, Sefanfiul _ 
Todts Anzeige. aim Bern eh — — tpeilen wie VBerw-ncien und (reungen met, bap mac) fuxer Krantpeıt umermcrier geflerm 
+ uuffere 


Frau Studienrertorswittive "Ehriftiane Friederike Lechner, geb. v. Soffom, 
* me ven 58 Ihren J un — 2 — ih, aud bitten am file Theilnahme Bei beim unerſetzlichen Beiluf eines unaglich treuen ımb iiches 
- : ————— — in Erlangen, 
' € a.MDaßpler, gel 
Rug Bari Bäßler, ale Eamisgeriepn, | mit ihren Lindern, 








Ueberficht. 


"Die Bilge lan Rebenäbeter 
ung. (Ill. * Eau Balingen a Sie Sorte, m 
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„R. —8* ber Lu!l i 
Zurin, 3 April. Die Birite Dur ron —— ch 


ung 
werbe abgefehen, und ven dem —— ein bießfähiger Erebit 
ee ui fan für bie internen Linien du Midi und du Centre verlangt 





Die Pilgerftragen ded Jolam mit ihrer gegenwärtigen 
Lebensbeweguug · 


UL 


* Der ſwiſche Pilgerweg führt auf ber Hochebene fühwärts, und fteigt 
ib vom Rorbenbe bes Alla Golfs ins tiefere Arabien hinab. Allah ers 
ſich derer bie hinabfteigen in des Drachen Bauch! heißt es bort. 
> ift der Abgrund, Auf dem ferneren im ganzen dreißig Tagı 
jen Weg twäre bie Gegend von Hedſchr mit den einftigen Sigen 
Themub am interefjanteften. Dort eilt bie Karawane mit Schiefien 
Schreien möglijit ſchnell vorbei um das Jammergefchrei eines im Fel: 
fen eingeſchloſſenen Kamels zu übertäuben, und bie eigenen Thiere vor 
zu beivahren. Jenes geifterhafte Kamel gehörte dem 

Ealih, und wurde von den Themud getöbtet. Darauf folgte 

aber ein Gotteögericht, das im Koran erzählt wird. Ein ſchrealihes Kras 
en vom Himmel erjütterte fie, und man fand die Unglüdlichen des 
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jage glaubwürbiger Pilger fo viel um dreimal die Bevölferung von Damas ⸗ 
eus aufzunehmen. Zur Seite der Thüren fiehen Säulen, und barüber find 

Brucftüde von Menſchen und Thierfiguren. Offenbar haben 
wir in biefer noch von feinem biefjeitigen Forſcher betretenen Stabt der 
Themud ein anderes Petra zu denlen, und zivar, wie Petra, in römiſchem 
Diefer reichte weit über die Grängen römischer Herrſchaft hinaus, 
and fönnte wie von den Nabatäern zu Petra, fo auch bei dem arabifchen 
Urflamm der Themud ſich eingeführt haben. Mohammed geftattete feinem 
Heer nicht bei jenen Grotten zu raſten. Das fon geihöpfte Waſſer, das 
angelnetete Brod wurde ben Kamelen vorgeworfen, und der Glaube fiegte 
an ber Stätte des Unglaubens. 

Auf einer der legten Stationen zeigt man in einer Moſchee ein Lamm · 
bein das einft zu Mohammed ſprach: „IE mich micht, ich bin wergiftet.“ 
Ob das Lammbein wirilich fo geſprochen, ift mehr als zweifelhaft. Damit 
wird aber die hiftoriiche Thatjache nicht befeitigt dab Mohammed durch 
i ittlung wirllich von einem vergifteten Lammsbraten gefoftet. 
in feiner Sterbeftunde Magte er über das Gift von Khaibar in feinen 
Es wäre wünjdpensiwerth wenn man bon der Naturgeſchichte der 
Sage und ihren Geſehen allmählich fo viel Notiz nähme, um einzuſeben 
daß der hiſtoriſchen Thatjache die Miralelbildung auf dem Fuße folgt, und 
nicht Jahrhunderte Später erſt anſetzt, daß aber jenes Auf dem Fuß folgen 
bie Hiftorie niemals aufgebt. Hätte man diefe Wahrheit von jeber einge: 

dann hätte eine gelehrte Kritik ſowohl im neuteftamentlichen als im 
laffiihen Gebiet ſich gar viele Mühe erfparen können. 

Zu gleicher Zeit mit der ſyriſchen Hadſch oder Bilgerlarawane rüdt die 

Sgpptije von Kairo aus. Auch fie führt ein Madmil, und dazu die 
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nehme Damen reifen in einer Eänfte, deren Tragftangen 
und einem bahinter fchreitenden Kamel getragen werden. 
de vorigen Paſcha machte den ganzen Weg nad Delfa und zurüd in 
ihrem englifchen Reifewagen. Der Weg biefer ägyptiichen Karawane 

ohne Medina zu Berühren, näher an ber Meeresküfte durch ein fchlecht 
und gefährlicheres Land, Sie ‚verliert noch mehr als die fhriiche Hadſch 
durch die Eifenbahn nad Suez und die Serfahrt auf dem rothen Meer, die 
felbft von den verlumpteften Moghrebis oder Nordafrilanern benügt wird. 
Auch der wohlbeleibte derzeitige Gebieter des Nilthals welcher gegenwärtig 
die heiligen Städte befuchte, um von ba an, wie es heißt, eine neue nationals 
veligiöfe Politil zu beginnen, hat den Seeweg eingeſchlagen. 

Denfelben von Sue nad Dſchanbo, dem Hafen von Medina, 
wählte unfer jüngfter Berichterftatter, Nichard Burton. Er war in Aler⸗ 
andria bereits unter der Maste eines Perfers, der allen europäiſchen Ums 
gang mied, eingetroffen, fand aber weiterhin, der vielen Mißhandlungen 
wegen been bie Perfer ausgeſeht find, Für praktifcher fi) in einen Afghanen 
zu verwandeln. Seine in Indien ertvorbene Kenntniß des Arabiihen, 
Perfifhen, Hindoſtani befähigte ihm dazu, und in alle moslimifchen Bräuche 
war er eingelebt. Auch die ift Teine Kleinigleit, wenn man weiß was dazu 
gehört auf gut mohammedaniſch nur ein Glas Waffer zu trinten. Das 
Glas wird angepadt, fo feft ald wolle man „einem Tobfeind die Kehle 
aubrüden.“ man es zum Munde bringt, hat man zu ſprechen: 
Im Namen Alahs, des gütigen und barmherzigen. Yusgetrunfen wird 
auf einen Zug, und ein Gemurmel gibt das Wohlbehagen zu erlennen. 
„Gelobt jey Auah 1” fagt man, bevor das Glas wieder auf ben Tiſch ger 
ſetzt wird. „Vergnügen und Gefundheit !* bemerkt ein Nachbar, und man 
antwortet: „Möge Allah diefes Vergnügen dir wen I" x. 

Der Weg von Dſchanbo nad; Medina ift gewöhnlich von Näuberbans 
den ober ganzen Stämmen verlegt, deren Häuptlinge vom Sultan zwar 
Gefchente und Jahrgelder entgegennehmen, nicjtsbeftoiveniger aber feine 
Soldaten bei jeder Gelegenheit nieberfchießen. Es liegt im Intereſſe türs 
tiſchet Würdenträger ben Eultan zu jenen Gefchenten zu veranlafien, um 
ihn glauben zu machen wie geehrt und gefürchtet er in Arabien fep. Nach 
Umftänben darf eine Raratvane paffiren wenn fie ihre Escorte von albane⸗ 
ſiſchen Reitern zurüdichict, welch lehtere es ſich nicht zweimal jagen laſſen. 
Nach Umftänden wird geplündert, oder wenn die Karawane zu ftark ift, bes 
gnügen und vergnügen ſich die Mäuber von ihren Höhen herab wenigſtens 
eine Anzahl Pilger nieberzufgießen. Am achten Tage lommt man vor 
einen mächtigen Wall von Bafaltftufen, durch den ein Hohlweg gehauen 
iſt. Jenſeits liegt Medina mit feinen Palmengärten wie eine Iniel in 
durrer Ebene, und wird von den Pilgern mit begeifterten Ausrufungen ber 
Andacht begrüßt. Man fieht zunäcft hinter der Stabtmauer bie Vorſtadt 
mit ihren Nojceen, dahinter die Stadt ſelbſt mit dem Haram, dem Heilige 
thum des Prophetengtabes, das durch eine Kuppel und fünf Minareis ber 
zeichnet wird; zur Linken im Etabtraum ſieht ein weißes Gaftell auf Felfen, 
twenigften® hoch genug um die Stadt zu überfchauen. Jenfeits der braunen 
Ebene im Norden ragt ber fharfgejpigte Berg Ohod. 

Am Fuße jenes Bergs Dhod erlitt Mohammed bie belannte Nieder 
Inge, als jeine Mellaner Feinde gegen Medina heranzogen. Am Gebiß 
verwundet, blieb er in einem Graben liegen, wurde zufällig entdedt, und 
durch Abubelt und Omar gereitet, Man mußte ihn vor Chalids Verfols 
gung, der damals noch auf feindlicher Seite ftand, bis auf den Gipfel des 
Bergs hinaufſchleppen, was feine Schwierigleit hatte, da ber Prophet vor ⸗ 
ſichtshalber mit einem doppelten Banzerhemd und einem eifernen Ketten« 
helm belleibet war. Bei dem früheren ſiegreichen Treffen von Bedr, wo 
er während bes Kampfs betenb auf ber Höhe ſtand, batte er Dromedare 
hinter ſich um rechtzeitig fliehen zu fünnen. Später als die Sieger am 
Derg Ohod zur Belagerung Medina's umtehrten, wußte er feinen Nath 
als das in Arabien unerhörte Mittel fich durch Anlage eines Grabens zu 
fügen, und war zu einem ſchmählichen Separatfrieden mit einem Theil 
feiner Feinde bereit. Uber der Sinn für nıtterliche Ehre, der ihm ſelber 
abgieng, war bei den Eeinigen um fo reicher vertreten. Der Islam ver⸗ 
banlt feinen Eieg jener einzigen Auswahl von bedeutenden Charalleren 
die Mohammed zu Diella in Heinen Kreife vorfand und zu getwinnen wußte, 


5 
Ä 


HE 


1650 


und bie fämmtlich fähig waren aus Kaufleuten, Waffenfehmieben zc. Feld: 
herren, Ralifen, Herren ber Welt zu werden. Die Charaktere von Moham⸗ 
meds Begleitern, Abu Belr, Omar, Dibman, Ali (die nachherigen Ralifen), 
Chalid, Abu Dbeda (die Eroberer von Damascus), Amru (Eroberer 
Aeghptens und Gründer von Alt: Kairo) treten, troß des unfinnigften 
Mytbennebels der auch Mohammed einzuideln ſuchte, ſammt bem Pro 
pheten felbft ind hellſte Tageslicht der Geſchichte. 

Der Moſcheehof von Medina, zu welchem Burton den Plan liefert, ift 
rechts lints und nad) hinten mit tiefen Säulenhallen geläumt. Rechts 
dom Eintritt ſtehen die Säulen vier Reihen tief in der Halle, links brei, 
und nach hinten ſechs Reihen tief. Die Säulen find gering, aufgemauert 
und mit Stud belleidet. Born, wo der Hof nod) offen war, hat Sultan 
Abdul Medſchid querüüber eine Halle größeren Maßſtabs zu bauen begon« 
nen. Db fie vollendet wirb, muß zweifelhaft bleiben. Inmitten bes Hofs 
iſt ein Heiner Garten von Dattelbäumen, Fatime'3 Garten, deſſen Früchte 
an moslimiſche Fürften verſendet werben. Die hintere und tieffte Halle, 
in beren Güboftede linls vom Hof her das Prophetengrab wie ein riefen« 
haſter Bogeltäfig fteht, ift gleichfalls ein „Barten,” Garten bes Propheten, 
oder heißt wenigftend fo, und ſucht ben Namen durch Bemalung ber Säu⸗ 
en mit Pflangenbilbern und burd) eingewwirkte Blumen in ben Bodentep⸗ 
pichen zu verdienen. Dort foll immerhin ber Eindrud bebeutfam jehn 
wenn Abends beim Schein ber vielen Lichter bie Pilger im Feſtgewande ſich 
einfinden, und bie Alten von Medina ernft beifammenfigen um Allahs Ges 
bote zu hören. Diefe Lampen anzuzünden ift höchſt verbienftlic, und bie 
Grlaubniß dazu wird bon ben Tempeldienern, Gunuchen, an bie Pilger 
serlauft. Für Gelb darf man aud) die Teppiche reinigen, was bei dem 
‚Ungeziefer, womit ber orientaliſche Menfch behaftet ift, zuweilen feine 
Schwierigkeit hat. 

Der Raum bed Prophetengrabes ift ein großer Verſchlag, deſſen Ge 
rüft man nicht erfennt, weil es wie ein Vorhangbett mit Borhängen ver 
hullt ift. Um biefen verhüllten Naum fteht ein bichtes grüngoldenes Git⸗ 
‘ter mit verſchloſſenen Thüren und Heinen Fenftern, fo daß zwiſchen dieſem 
Gitter und bem Vorhanggemach ein enger bunfler Gang bleibt. Der Eins 
tritt in biefen Gang Toftet aber fo viel Gelb, daß nur wenige ſich dazu ber» 
fiehen, zumal ba innerhalb außer jenen Borbangbeden und ihrem Schmuck 
nichts zu ſehen ift. Das Ganze, durch einen breiteren Gang von ber öft- 
lien und füblichen Außenwand gettennt, nimmt elwa ein Dritiheil ber 
ſechs Säulen tiefen Hinterhalle ein. Darüber ruht bie grüne Kuppel mit 
vergofdetem Halbmond. Die Einbildung fieht barüber eine Lichtfäule 
melde brei Tagereifen weit bie Stelle begeichnet. Aber entiveder muß man 
fehr heilig ſeyn um biefe Lichtfäule zu fehen, ober wenn glaubtwürbige Leute 
fie gefehen zu haben verſichern (bei Lane, Modern Egyptians), fo wird es 
der bei Nacht auffteigenbe Glanz ber vielen Lampen geweſen fepn. 

Grtwöhnlich begnügt man ſich mit bem Gebet an dem Zleinen Fen⸗ 

-fter, welches gegenüber dem unficgtbaren Sarlophag des Propheten ſich 
durch das Gitter öffnet. Das nahe Kopfende bed Sargs wird auf den 
Vorhang dur goldene Inſchriften und ein Brillantengeftim bezeich 
net, das angeblich im Dunlel hängen muß, weil niemand den Glanz ertra⸗ 
gen Lönnte. Dan betet unter Anleitung eines Führers, und umlagert von 
Bettler: Friede jey mit bir, o Prophet Allahs ꝛc. Seine Bermittlung 
wird angerufen: „Unfere Sünden haben ung ben Rüdgrat zerbrochen, aber 
du wirft für und einfchreiten bei ihm ber ba heilt.“ Solche Vermittlung, 
die ein Menſch zwiſchen Gott und ber Greatur leiſten fol, wird von ben 
Wahabis für gottesläfterlich erflärt. Es heißt, biefe vormals gewaltige 
Secte bed inneren Arabien, welche bie Prophetenverehrung abgeihafft und 

+ Medina zu Anfang dieſes Jahrhunderts geplündert hat, warte nur auf bie 
Gelegenheit dad Prophetengrab abermals von feinem Schmuth, d. h. von 
feinem Gold und Silber, zu befreien. 

Mit Mohammed in demfelben verhüllten Gemach ruhen bie beiden 
erften Ralifen Abu Belr und Omar. Auch ihren Särgen gegenüber öffnen 
fich Heine Fenfter. Dort aber wird ber Betende ſcharf überwacht, weil bie 
jchiitiſchen Perfer gern beibe Kalifen verunglimpfen, denn baheim in Per- 

ſien ift der eim Held ber fi rühmen fan bie Gräber Abu Belts und 
Dmars befjmugt zu haben. Steine, Prügel, Dolce find ewig für bie 
Shiiten bereit. Man ift überzeugt daß fie einen Fluch jprechen, auch wenn 
fie einen Segen auf den Lippen haben. Allgemein ift ber Glaube im 
Grabgemach ftehe noch ein leerer Sarkophag für fa ben Mirjam, Jeſus 
Sohn der Maria, bereit. Daß Jeſus wirklich gefreugigt wurde, wird von 
vielen Moslims in Abrede gejtellt. 

Mit jenen Borftellungen wie fie im Gebiete bes Islams über abend» 
länbiichen Gotteßbienft noch möglich find, flimmt volltommen der Stand 
politischer Kenntniß wie Burton. ihn zu Medina inne wurde. Er hörte 
dort über den heiligen Krieg zwiſchen Rußland und ber Türlei reden. Nach 
Auffaffung der Mebinefen hatte ber Sultan dem Gar befohlen Moslim 
zu werden. Der par bat um Frieden, wollte Tribut zahlen und Bafall 


der Pforte werden. Aber ber Sultan rief: „Nein, bei Allah, bu mußt dich 
zum Jelam befennen!“ Der Czar befann ſich, denn Allah ſchlägt die Uns 
gläubigen mit Blindheit. Aber Abdul Medſchid wird bald über die Mos ⸗ 
cofs Herr feyn, unb bann geht es am bie andern Bößenbiener in Frantiftan. 
Ganz Arabien, heißt es, ſey in Betvegung geivefen, benn alles wollte an 
der großen europäifchen Beute Antheil nehmen. 


Wiffenfchaftlie VBorlefungen in Biebigd Sörſaal zu 
Münden, 


1. 

= In der ziveiten Hälfte ber Vorträge, von denen ih Ihnen neulich 
berichtet habe, machten ſich neben ben naturwiſſenſchaftlichen Themen vor: 
zugs weiſe die hiftorifchen geltend, um fo mehr ba Hr. v. Liebig, noch im⸗ 
mer durch bie Folgen feines Unfalls behindert, auf feine angelündigte Bor- 
lefung zu Gunften eines jungen Hiftorilers, bed Dr. Weizfäder, verzichtete, 
welcher über Macaulay las. In ganzen fanden bie hiſtoriſchen Vorträge 
in einem gewiffen Zufammenhang. Während Sybels Eharalteriftit des 
Prinzen Eugen im leften Theil auch die Jugendgeſchichte Friedrichs II bes 
rührte, las Bluntſchli über den großen Preußenlonig in feiner Raatswifjen- 
ſchaftlichen Bebeutung, und Weizfäder hatte gleichfalls Gelegenheit in feis 
nem Vortrag über Macaulay auf eine Verteidigung Friedrichs gegen feine 
Verkleinerer zurüdyulommen. 

Bluntſchli gab in ber Dispofition feines reichen Bortrag® zuerſt ein 
anſchauliches Bild vom Stande ber Staatswiſſenſchaft zu Friedrichs Zeit, 
wenn bei den verworrenen Zuftänden bes heiligen römilchen Reiche, wel 
ches weder eine Vertretung ber Landſtände noch ein poliliſches Leben in 
Beitungen unb Programmen, noch eine andere ald eine ſchwerfällige, ledig» 
lid) zur unfruchtbaren Polemil abgerichtete Gelehrſamleit fannte, überhaupt 
von einer Eriften, ber Staatswiſſenſchaften in unferem Sinn die Nebe feyn 
Tann. Thomafius und Leibnig ausgenommen — bie einzigen welche ber 
wißbegierige Friedrich [hägte, dachte niemand über bie Ratur und Aufgabe 
bes Staats nad. Weber in ber egoiftiihen Praxis ber Höfe und Gabinette 
noch in ben Doctrinen ber römifchen Juriften fand Friedrich Aufſchluß über 
bie Rechte und Pflichten ber Fürſten. Selbſt das einzige Muſter welches 
ihm feine Lieblingslitteratur ber Franzoſen gab, nämlich Bofjuets Dis- 
eours sur l'histoire universelle unb bie Politique de l'criture sainte 
mußte bem freifinnigen Pringen ungenügend erfcheinen, ba biefe Theorien 
ihm nur ala Abftractionen ber jübifchen Theokratie, jenes kindlichen Ber 
ſuchs einer orientalifhen Monarchie, Mißtrauen erwecken konnten. Bols 
taire vermied borfichtig politifche Fragen zu berühren. Montesquieu und 
Rouffeau traten erft fpäter auf. Was Friedrich am meiften gegen Boſſuet 
einnahm, war bie Tendenz besjelben bie Autoritaͤt der abfoluten Monardjie 
als fynonym mit der Autorität Gottes barzuftellen. Dem gegenüber war 
Thomafius allerdings Rationalift, indem er bie Gründung der Staaten 
aus Uebereinkunft der Voller und Fürſien herleitete, aber auch dieſe Docs 
trin ber Vollswohlfahrt blieb nicht frei von Ueberfpannungen zum Schaben 
bes Geſetzes. So fah ſich Friedrich, von Lockes Lehren nachhaltiger ange 
regt, auf ſich felbft angetviejen, um allein den Rampf gegen die Borurtbeile 
feines Standes zu unternehmen, unb bereitö in feiner Schrift „über ben 
gegentwärtigen Zuſtand des europäiſchen Staatslörpers“ ſprach er offen 
aus daß bie Urſache ber bedrohten Lage Deutſchlands in ber Faljchheit ber 
Principien liege, und daß die Uebel der Ruhmſucht, Ländergier, Steuer 
laft, Ungerechtigleit und Tyrannei lediglich Folgen bes Itrthums der Fürs 
ten feyen, welche glaubten daß die Bölfer ihretwillen ta feyen. Aber die 
Höhe erreichte er erft im Antimachiavell, und Bluntſchli bemerkte ſeht fein 
baß gerade die piychologiiche Verwandtſchaft Friedrichs mit Machiavells 
Princip, von dem er Ehrgeiz, Verfiellung, Freiheit von Vorurtheilen, Muge 
Berechnung ber Mittel, und unter Umfländen auch Gewiſſenlofigleit fors 
dert, ihn bie Gefahr befto Iebhafter empfinden ließ. Iſt auch Machiavelli 
nad) heutigem Maßſtab nit das moralifhe Monftrum (wie ihn Friedrich 
auffaßte), weil er nicht bloß bie Fürften herrichen lehrte, ſondern auch bie 
Völker, und als Enthufiaft und Patriot die erften Wege zur Freiheit Jtas 
liens wies, fo hatte Friedrich in feiner Polemik dennoch Recht, zumal eine 
Reinigung der politifhen Lehren zu feiner Zeit nothwendig war. Die 
Haupiſache aber ift daß Friedrich bie Principien feiner Schriften ſtets ehr» 
lich und nach Kräften feftgehalten hat — jene Principien: daß ber Fürſt 
ber erſte Diener feines Volks ſey aus dem alles Fürftenthum berborgegan« 
gen — daß es ferner kein Fürſtenrecht über dem Staat, fonbern nur inner⸗ 
halb besjelben gebe — Lehren welche, trotzdem daß ber Unterfchieb zwiſchen dem 
Fürften und andern Staatöbienern nicht Mar präcifirt ift, dennoch die Mon» 
archie gelräftigt haben ftatt fie zu erniebern, Friedrich vertheidigt auch 
ausbrüdlic das Erbfürſtenrecht, wiewohl er die Erhebung eines Privat 
mannd zum Thron in bem zwei Fällen ftatuirt: entweder wenn er durch 
Wahl in einem Wahlreich dazu erhoben werde, ober wenn er ald Befreier 
eines unterbrüdten Volle aufgetreten jey. In Betreff ber Berträge zeigt 
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m überzeugt daß die größten Thaten einer 

jurd durd; Hingebung geleiftet werben, 
Friebrid mehr ein Borbereiter und Prophet der 
eigenen Bolt lonnte ex bei ber geringen polis 


mit hat Friedrich zuerft ein or · 
geihaffen, inbem er bie Staaten wie Individuen mit ver+ 
ralter, Temperament, Jugend: und Altersperioben anjah. 
eigenen Jdeal eines Fürften nicht immer entſprochen 

es ihm doc) Ernſt feinen zu vervolllommnen und alle 

' feiner hohen Aufgabe zu widmen. Der Nebner 
en es einem Fürften eines conftitutionellen 

n werde das Ideal zu erreichen wie es Friedrich gezeich ⸗ 


er Drbnung halber, und um ettonige Rangſtreitigleiten über Bevor: 
‚unbRachjeung der einen und anderen Vorträge zu vermeiden, will ich 








eröffneten. Prof, Bifchoffs Tortrag ber 
ich + intoiefern das Gehirn Organ des Bewußt⸗ 
‚ und ob nicht der Rüdgrat daran participiren lönne, voraus: 
daß es fic) nur um betoußte Empfindungen handle, Der Reb: 
: fich weniger mit dem pofitiven Theil der Frage, bie, 
chluß bemerkte, noch im Dunfel ruhe, als mit dem apagogis 
das Bewußtieyn anderswo ala im Gehirn nicht ſehn 
iterien des Bewußtſeyns gelten im —— nn 
Betvegungen, denen man auf die bewußte Berception 
fi Tann — wiewohl dieje Kriterien gen 
Wichtiger für dieſe Unterſuchungen find bie 
melde auf Kan äußern Reiz bin ohne Ein 
Stande lommen: die fogenannten Reflerbetveguns: 
entftehen daß ber äußere Reiz durch die ſenſoriſchen 
Gentraltheilen bes Nervenſyſtems fortgeleitet und dort auf 
Nerven übergeht, welche wiederum eine Betvegung hervorrufen 
* jung deren Charalter rein mechaniſch if, und unter dem 
daß fie immer in gleicher Art und Weife arbeiten wird, wenn 
icher Art und Weife in Thätigleit gefeht wird. Nach dieſen Vor⸗ 
ungei ber Redner die Falle welche dem Ariom zu wider: 
ünen jeinen: bafı jede Beränberung des Gehirns auch eine Veränder 
‚bes Bewwußtfeynd nach fich ziehe — jene fälle in welchen ſich bei 
ibarer Verlebung des Gehirns feine Alteration bes Bewußiſehns zeigt 
ib anbererfeits too bei evidenter Geiftesjtörung ſich Später feine Spur 
änberung im Gehirn fand. Im weiteren Berlauf ſchritt er zur 
Kritik jener Annahme eines befonderen Nüdenmarksbetvußtfeyns, 
I fchon die Thatfache daß die Glieder von Gelähmten durch äußere 
je beivegt werden fönnen ohne dab das Bewußiſeyn etwas bavon 
e, als der ftärkfte Betveis für die bloß mechaniſche Einrichtung bes 
angefehen werden kann. Verſchiedene Experimente an be: 
Ga pri lieferten den Betveis daß alle Conjeeturen ber Verthei⸗ 
eines befonberen Nüdenmarlsbetvußtfeyng fid ala unbaltbar ertiefen, 
: freitoilligen Betvegungen find nicht fpontan, fondern durch 
Erfütterung oder Luftberührung des offengelegien Rüd« 
8 notbivendige Reflerbetvegungen bedingt. Die freie Wahl eines 
liebes zur Abtwehrung eines äußeren Reijes, falls das betreffende 
ne erllärt ſich buch bie allgemeine Erregung des Organismus, 
‚enblic, kann aud) ber Unterſchied der convulſiviſchen und der zweckmäßigen 
. iſcher und mechanischer Einwirlung nichts beweilen, 
£ iſt baß mechanische und chemiſche Reize auf die Nerven 
Thiers ibentiih einwirlen müßten. Selbft das lepte 
und | Argument, daß aus der Gleichartigleit der 
{ im Gehirn und Rüdenmart auf die Gleichartigleit der Functionen 
ber Drgane zu fliehen fen, erivies ſich micht als ftichhaltig, da noch 
e bie Gewißheit für beſtimmte Theile des Gehirns, nämlich der 
als Drgane beö Bewußtſeyns vorhanden jey, das Bor: 
4 Theile im Nüdenmark alfo nichts betveife, zumal biefe 
überall: im Körper finden, und dadurch zum Schlu 
nöthigen würden. Eine 
ige „Seele“ ift allerdings 
i Bort ſchon 
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eigenen Exiftenz deſinirt. 


‚Nadit ifirte_ im. eines Vortrags über 
a —A— ee ne 
Iren Ban 1 0 De — 
gegen bie Annahme einer Grundkraft, ber fi Lebenskraft, aus 
der man bie Differenz ber 


fi unorganiſchen Welt her⸗ 
‚ während bie heutige a auß ber 
a, ihn Ve Ye Main Ss Be — 


Entftehung haben (eine Tautologie welche die Sache übrigens nicht eben Harer 
madıt), unb ber Umſtand daß eẽ der Chemie gelungen einzelne, wenngleich 
untergeorbnete, organifche Stoffe Fünftlich zu bilven, fey Bürgichaft fünftig 
auch bebeutendere, wie Eiweiß, Zellen und Faferftoff, barftellen zu können. 
Wie durdy Reducirung der vitalen Kraft auf rein chemiſche Proceffe ber 
tiefen baf ber Unterſchied der organiſchen unb unorganiſchen Melt nicht 
in einem Unterfchied ber Stoffe und ihrer Kräfte beruhe, jo läßt ſich für 
die angeblichen Unterfchiede der Form gleichfalls die Gränge aufheben. 
Auch in der unorganifchen Natur befteht die beftimmte Form, und zivar in 
der Kryftallifation, obwohl eine bejondere Kraft dafür nicht angenommen 
werben fann, ba bie Arhflalle fi durch Oppofition primitiver Urformen 
der Stoffe bilben, bie ſich beim Erlalten cumuliren. Im weiteren Berlauf 
führte ber Rebner aus daß in der organiihen Welt, beren Baſis bie Bellen» 
bildung, welche eine gewiſſe Bergleihung mit den Heinften Kryftalltheilen 
zuläßt, dennoch ein tefentlicher Unterjdhieb beftche, indem das Wachsthum 
ber Kryſtalle durch Appofition, das der Zellen durch Intusjusception fort« 
ſchreite, und durch fortwährendes Aufnehmen, Umbilden und Ausſcheiden 
der Stoffe bedingt jey. Somit lann als Schlußſatz aufgeftellt werden daß 
ber Unterſchied ber Pflanze und bes Minerals, ober ber organiſchen und 
unorganiſchen Welt, in den erflen Functionen bes Sellmembrans und in 
ber Jwedlbegiehung aller einzelnen Theile und Thätigfeiten auf das Ganze, 
nicht aber in von außen wirkenden Urfachen zu ſuchen fe, wobei ein or 
ganifhes Weſen immer abhängig von bereits beftehenden Organismen ift, 
während ein Kryſtall jelbftändig entftehen lann — eine U: ion 
welche im ganzen genommen doch zu einem entgegengejeßten Rejultat führte, 
als die erfte Behauptung anfünbigte, nad) welder es ſchien als follte die 
organiſche Melt gleichfals auf chemiſche Proceffe zurüdgeführt werden, 
während in ber rganiſchen Ziwedbeziehung bed Einzelnen auf das Ganze 
ſich doch eine andere neue Kraft manifeftirt, die ſich in der urorganifchen 
Welt nicht findet, 

Von den fubtilen Unterfuhungen ber Welt der Zellen und Kryſlall⸗ 
molecüle führte Prof. Seidel in feinem Bortrag über den Mond in eine 
meitere Sphäre. Nach einer pifanten Einleitung über bie Zumuthungen 
die man der Aftronomie ftelle, und die wahren Aufgaben dieſer Wiſſen⸗ 
Schaft, berichtete er ſowohl über die Entfernung des Mondes und bie Art 
ber Berechnung derjelben, über feine Betvegung um die Erde und um feine 
eigene Achſe, über feine Größe, die nur ein Fünfzigftel ber Erde, über 
feine Mafie, Dichtigleit und Gewicht, dad nur ein Mchtzigftel der Erde, 
über feine Attractionsfraft und Oberflähe. Daß der Mond feine Atmo: 
fphäre und Fein Waffer befige, daß ein Erdleben und die Exiftenz von 
Menihen und Thieren auf dem Mond unmöglich ſeh, mochte mancher 
ſchwarmeriſchen Buhörerin erſtaunlich klingen. Speciell verbreitete fi) 
der Redner über die Beichaffenpeit der Mondoderfläge, deren dunkle Fle— 
den als Ebenen, während bie lihteren Partien als Gebirgsformen erfannt 
worden find; ferner über bie Berechnung ber Höhe der Mondgebirge, Über 
den Enttvurf und den Maßſiab der Mondkarlen und die eigenthümlichen, 
bald fegelförmigen, bald ringartigen — an gladartige, plöglicd erſtartie 
Maffen erinnernden Formen der Mondberge, welche die der Erde verhältniß: 
mäßig bedeutend an Höhe überragen. Cin in vergrößerten Mapftab aus: 
geführtes Stüd einer Mondkarte vervollftändigte das Bild jenes von Luft 
und Wafler noch unberührten Trabanten der Erbe, 

Ueber das Weſen der Stürme las Prof. Jolly, und wies nad wie 
fid) das Grundgejeg der Betvegungen biefes uferlofen Luftoceans, tweldyer 
die Erde umgibt, auf die Wirkungen der Sonnenivärme, combinirt mit 
ber Bewegung der Erde um ihre Ächſe, zurüdführen laffe. Diefelbe Ex» 
ſcheinung welche beweist daß die an einem beflimmten Ort erwärmte Luft 
nad oben fteigt, fo daß unten die umgebende Faltere Luft hereinfirömt, ift 
bie Urſache der Nordoſtwinde auf der nördlichen Heimiſphare, und der 
Südoſtwinde jenjeits des Tropeingürtels, von weichem bei der höheren Tem: 
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peratur bie erivärmie Luft in bie Höhe fteigt, und nad) Beiden Eeiten, 
nad Nord und Süden, abflieht, während bie Fältere Luft der Polarzonen 
dadurch beflänbig gegen ben Aequator firömen muß, und nur durch bie 
Rotation der Erbe eine Abbeugung nad) Weſten annimmt. Eine befon- 
dere Mobification tritt dabei noch durch bie Nähe ber Küften ein. Wie 
durch die abwechſelnde größere Wärme bes Landes bei Tag, und bes Meeres 
bei Racht an jeber Hüfte Land» und Seewind Tag und Nacht wechſelt, 
wird burd Sommer und Winter eine ähnliche Erſcheinung im indifchen 
Meer bedingt, wo bie Nordoſtmuſſons im Winter, bie Südtwellmuffons 
im Sommer wehen. Cine befondere Beiradytung widmete ber Redner ben 
Tornados in ber weftindifchen See, mo alle Stürme ben Charakter von 
Wirbelſtũürmen annehmen, welche ſich nicht bloß um ein Gentrum beivegen, 
fondern innerhalb der Wendekreiſe von Sübdoft nad) Nordweſt, jenfeits 
derfelben umgelehrt nach Norboft, mit einer Schnelligkeit fortfchreiten bie 
beim Tornabo oft bis zu 160 Fuß in ber Secunde wachſen kann, Yufı 
fallend ift ferner das Geſetz daß ſich bie Wirbelftünme auf ber füblichen 
Hemifphäre in berfelben Richtung tie ber Uhrzeiger beivegen; auf ber 
nörblien Hemifphäre Dagegen umgelehrt — Beodachtungen welche für 
die Vorſichte maßregeln ber Seefahrer gewiß von höchfter Bebeutung find. 
Als die Urſache der Wirbelftürmebegeichnete der Redner dad zufällige Zuſam⸗ 
mentreffen ber entgegengefeßten füblih warmen und nörblic Falten Luft: 
firömungen, welde bie dazwiſchen Tiegenbe aufgeſtaute Luft in Rotation 
fegen. Sdchließlich beleuchtete ber Redner die Gonftruction und Wichtigleit 
des Barometerd, befien Veranderlichleit ein ficheres Eriterium für bie Ber: 
änderungen ber Luftſchwere und einen berannahenden Sturm bietet, und 
ſchloß mit ber anſchaulichen Schilderung eines Tornado auf Barbados. 
(Stu folgt.) } 


Die conferontive Partei in Defterreich. 

— Bien, im April, Die confervative Partei in Defterreich hat eine 
grohe Miffion zu erfüllen — vor allem eine Miffion der Berföhnung. Gegen» 
toärtig ift fie zerfahren; fie fämpft unter falſchen Panieren; fie bat ſich ben 
Sälagworten des Tags in bie Arme geworfen, bie eriremften Principien zu 
den ihrigen gemacht, und nachdem eine Fraction berfelben es verſchmäht hat 
den geraden und offenen Weg einzufchlagen, war fie genöthigt mit ihren prin ⸗ 
cipiellen Gegnern einen unbeilvollen Bund einzugehen. In einem Staat 
tie Defterreich werden dauernd nur confervative Grunbfäge zur Geltung 
Lommen lünnen, Die Verſchiedenheit der Racen, bie Unterfchiede in der 
Gultur laffen ſich nur unter ber Herrfchaft einer conferwativen, d. b. ger 
mäßigten Regierung vollfommen ausgleichen. Unfere conferbative Par ⸗ 
tei aber hat Mäßigung erft zu lernen, Wer bie Reben ber Conferbativen 
im berflärkten Reichsrath gehört hat, der bat zu feinem Erftaunen erfahren 
wie fehr der Geift der Leidenſchaft bie Führer diefer Partei beherrfcht, und 
fie blind gemacht hat für bie großen Intereſſen der Monarchie und die Auf 
gabe ihrer eigenen Partei. Auf lirchlichem Felde hat fie ſich den ertremſten 
Richtungen in die Arme geworfen; auf ſtaatlichem Gebiet ignorirt fie den 
öfterreichifchen Bilbungsproceh im legten halben Jahrhundert. Mas fie 
auf focialem Gebiete will, bie ausſchließliche Herrſchaft tes Adels, das hat 
fie durch die Art und Weiſe gezeigt tie fie das Bürgerthum im vers 
ftärkten Reichsrath hat vertreten laffen. Der ehrenwerthe Mann ben 
fie als Nepräjentanten ber größten Stabt in ber Monarchie in ben Reichs⸗ 
rath ſchickte, hat nicht ben Muth gehabt auch nur ala Candidat für eine 
Gemeinderathäftelle in Wien in bie Schranken zu treten. 

Eine ehrliche und offene confervative Partei muß die lebendigen 
Factoren im Staatsleben mit jener Gerechtigkeit anerlennen welche ihre 
Haupttugend ſeyn fol. Die Minorität, zu der fie am verflärkten Reichs: 
rath den Bürgerftand verurtheilt hat, war eine ſchreiende Ungerechtigleit, 
die fie jegt ſchwer büßen muß. Es gibt Nothtvendigleiten im politifchen 
Leben auf welche bie conferbative Partei offen und ehrlich eingehen muß. 
Eine ſolche Nothwendigleit ift die Anerkennung des Bürgertbums in feiner 
politifhen Bedeutung, und bie ber vollen Gleichberechtigung der chriſtlichen 
Gonfeffionen und ber Iſtaeliten. Wenn ſchon gar keine andern inneren 
Gründe vorhanden geweſen wãren um bie Conferbativen zur Anerlennung 
der Rechte der evangeliſchen Glaubenögenoffen zu beivegen, fo wäre es ber 
16. Artilel der deutſchen Bunbesacte, jenes Theiles der Verträge von 1815 
welche mit Recht von den conferbativen Staatdmännern bertheidigt werben, 
Mährend fie genöthigt find dem Judenthum Thor und Thür zu öffnen, 
Grund und Boden, Gemeinderath- und Landtagsftellen zuzuerlennen, ver» 
eigern fie den Evangelifcen bie vollftändige und gerechte Anerkennung 
auf ftaatlihem Gebiete. Die confervative Partei der Zukunft muß mit 
biefen verderblichen Principien entfchieden brechen, und zu jenem Geiſt des 
Wohlwollens und der Milde zurlidkehren den bie große Raiferin Maria 
Therefia den fpäteren Geſchlechtern als heiliges Bermädtniß hinter: 
laſſen bat. 

Die bͤſterreichiſche Monarchie beſteht aus einer Reihe von Kronlän⸗ 


ben, bie, fo groß oder ſo Mein fie feyn mögen, volles Recht auf Selbſtän ⸗ 
bigfeit innerhalb ber ringen bes Gefammtftantes haben. Die Verfuche 
bie in den lebten Zeiten gemacht worden find die verſchiedenen ronlänber 
in ihrer Selbftänbigkeit zu gerftören, und fie nad} ben gefährlichen und vers 
derblichen Principien der fogenannten hiftorifd-politifhen Inbivibualitäter 
zu gruppiren, find gegen ben ädhten Geift des Gonferbatismus in Defter- 
rei. Mähren muß Mähren bleiben, und Schlefien ein felbftändige® 
Kronland, Sie im Namen der böhmischen Krone aus ihrem biäherigen 
Staats verband in Defterreich herausreigen, heißt nichts anderes als 
den Geift der Revolution in die frieblien und ruhigen Aronländer 
bineingraben. Nur die blinde Leidenſchaft einiger confervativen Par⸗ 
teiführer, bie gegenwärtig einen eben fo unheilvollen als vertverfe 
liten Bund mit Demokraten eingegangen haben, lonnte für bie Ger 
fahren blind machen welche in ber Berrüdung des factiihenzBufandes 
ber Reonländer liegen. Dasſelbe gilt von ber Incorporation Dalmatiens 
mit Groatien. In ben großen Staatöverträgen dieſes Jahrhunderts iſt 
Dalmatien ben Raifer von Deſterreich und nicht bem König von Groatien 
zuerlannt worden, und fein Staatdmann hat das Recht biefen Rechtötitel 
zu edcamoliren. Gin noch gefährlideres Erperiment wäre bie Union Sie 
benbürgens mit Ungarn. 

Die beabfichtigte Bolnifirung ber Bulotwina iſt glüdlicherweiſe ber⸗ 
eitelt tworben. 

Der Raifergebanfein Deſterreich ift dad Refultat eines großen hiſloriſchen 
Proceſſes. Er wird getragen von ber Diplomatie und im Militär, Die gro- 
ben Intereffen des Bürgerftandes im Handel und Verlehr, im Inbuftrie- 
und Fabrilweſen verlangen gebieterifh die Aufrechthaltung ber Kaiſer ⸗ 
idee. Wenn bie Mdeligen bie Habsburgiihe Dynaftie von ihrer Höhe nicht 
berabbrüden wollen auf die fie ſich nad jahrhunderilaugen Kämpfen er 
hoben hat und bie Mitgliever des Raiferhaufes nicht zu ihresgleichen ber 
grabiren wollen, fo müflen fie ben öfterreihiihen Raifergedanfen mit jener 
abeligen Loyalität anerkennen der jüngft Fürft E, Glary in bezeichnender 
Weile Ausdrud gegeben hat, „Raifer und Vaterland vor allem!“ muß 
ber Ruf der Gonfervativen feyn, fie müſſen ihre Standes: unb einzelnen 
Inlereſſen bem großen Jatereffe des Gefammiftaated unterzuorbnen ver⸗ 
ftehen — und gewiß fie werben es. Die wenigen unter ihnen tele fih, 
geleitet von einem falſchen Ehrgeiz und ben Docirinen importirter auß- 
lãndiſcher Staats· und Kirchenrehtölchte, von ber Bahn Ädhter conferbati» 
ber Gefinnung haben ablenken laffen, werben in bem Hugenblid zurüdtom« 
men wo fie ſehen werden daß ihre Doctrinen mit ben Interefjen des Staa ⸗ 
te8 und Raiferhaufes pofitiv unvereinbar find. 

Die confervative Partei, welche aber nicht die reactionäre, nicht bie ber 
Rüdigrittämänner, fondern bie des wahren Fortfchrittes ift, hat theilmeife 
bie Förderung der Eultur bereitö in ihre Hände genommen, und wird es 
gewiß in noch weit höherem Grabe thun. Sie ift in Defterreih einzig und 
allein in ber Lage, der Wiſſenſchaft, ber Hunft, der Induſtrie und dem Ader- 
bau jenen mädtigen Jmpuls zu geben ben fie bebürfen. Cie anerkennt 
bie grohen Principien der Eittlichkeit und Heligiofität, und betvahrt eben 
dadurch bie geiftigen Potenzen des Lebens vor ben zerſetzenden Elementen, 
bie ſich von felbft in ben meiften demolratiſchen Inftitutionen einniften. 

Der Einblid in bie großen Bebürfniffe der bürgerlichen Geſellſchaft, 
bie höhere Lebenäftellung welcher ber größere Theil ber conferbativen Bartei 
angehört, ift ber Wiſſenſchaft und Kunft gleihmäßig von großen Nugen. 
Sollen biefe in Defterreid) gedeihen, fo müffen fie nicht herunter gejogen 
twerben in das gewöhnliche Leben, fondern zu einer höhern Selbftänbigfeit 
gelangen. Dazu wäre bie confervative Partei vorzugsweiſe befähigt. 

Ein Theil der Conſerbativen verfucht es gegenwärtig, mit ben cultur ⸗ 
Iofen Schichten der Befellichaft im Bunde, gegen die Idee ber Cultur ind 
— zu rüden, und belämpft das beutfße Element mit einem Haſſe, der, 
Hau And, fiber ben 3 Sn ben Hampf 

find, ſicher ebenfo un id; ift. In am 
gegen bie Elemente ber Bildung ftärfen fie niemand als bie Demokratie, 
und arbeiten fie niemand andern in bie Hände als jenen welche bie Karte 
von Dft:Europa verändern wollen. Den verſchiedenen Nationalitäten im 
öfterreichifchen Kaiſerſtaat gegenüber hat bie conferbative Partei feine an- 
bere Aufgabe zu erfüllen als die ber Verföhnung und Geredtigleit. Die 
Politil des Haſſes und bes Vorurtheils der Race müflen fie ki ern 
überlafien. Daß die Dynaſtie eine deutſche iſt, daß die Geſchichte Defter: 
reichs ſich an bie des deutſchen Reiches anlehnt, das müſſen fie als etwas 
provibentielles erfennen ; fie muſſen ben Fingerzeigen ber Vorſehung folgen, 
aber bieje nicht willlürlich Ienfen tollen. Wenn fie bie großen In— 
ber bürgerlichen und politijchen Freiheit, der religiöfen und nationalen Dulw 
bung, ber laiſerlich monarchiſchen Idee anertennt, und in ben Stunden bir 
Gefahr, die nicht ausbleiben werben, mit Muth und Uufopferungsjähizteit 
ibee Brincipien vertritt, dann wird die conferbative Partei und wit ihr 
Deftirreich aufrecht fteßen; toenn fie ihre Aufgaben verläugnet, veird fie 
über hren Untergang nirm.and andern anzullagen haben als ſich felbft. 
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der zarten Nüdfigten 

1 Dränger bie tragiſchen Ein 
dem Gewiſſen. Bei ber ſchweren Kranlheit in welcher 
firdhe liegt, müſſen die Grünbe ihres Üebels aufge: 
überhaupt daran denlt ein Heilverfahren einzuleis 
betrifft, fo zeigte ihnen Döllin: 

nicht * * auf feine Autorität be · 


nehe old alle Stürmer und 
liche $ 
[> 


dap fie 











uf ſich Hätten, und, umgekehrt da, fich kein | 
mer m laſſe ber einen Reit von Wahrheit noch für ſich 
? Ve MBahrheit ſelbſt müßte befiegen Fönnen, was un: 
iR Die Kirche, bie im Jdealen twurzelt, Tann nimmermehr von | 
t Bern tet werden; Yoeale könnte fie nur von innen her- 
enigen die ſich in nichts über die Gewohnheit des Tages 
: nur eine Logik der Thatfadhe, aber Feine Thatſache 
kennen ben Ratholicismus nur in der Meife als mög 
Sta wie fie ihn in ber furgen Spanne ihres 
iußerlich < haben, find in ihrer zeiträumlichen 
m weni; berufen bie Sache des Katholicismus, d. h. der 
n, im amd überall geltenden und befichenden Kirche, zu 
ı neue Lebensformen verjelben glaubt, glaubt au ven 
bie Lebendfähigleit ihres Princips, da Wahlen und Leben 
Sene allein find die wahren freunde der Kirche die ir neue 
und bamit eine Zukunft, eröffnen. Das man dabei freilich 
Tann die Über die nächfte Umgebung hinaus feinen 
Blid beſthen di ihr enges Verftänbnif des Ratholicismus mit diefem felbft 
für eins halten, und darum im Bufammerfturz ihrer Meinung aud ſchon 
u 
Si 
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den Untergang von jenem erlennen, iſt natütlid) ; aber bei der Löfung welt: 
flosifcher Probleme lann man niemals auf das Unvermögen Rudſicht 
nem. - 

VW Münden, 10 April, In ber heutigen 21. Sipung der Kam ⸗ 
mer ber Abgeordneten, welcher wiederum jämmtlihe Staatsminifter und 
neun f, Gommifjäre beivohnten, wurde bie Berathung der Nachweiſungen 
über die Verwendung ber ben Gentralfonds zur Laft fallenden Ausgaben 
für 1855/69 zu Ende geführt. Bei Beginn der Sitzung verlas Dr. 
Barth eine an das I. Stantsminifierium der Juſtig gerichtete Znterpellas 
tiom bezüglich der Einführung des allgemeinen deutſchen Hanbelsgejeg: 
buche, und ftellte an biejes Minifterium die Anfrage: „ob die bayeriſche 
Stantöregierung geneigt ſey den Enttourf des allgemeinen deutſchen Hans | 

mit bem Enttourf eines Einführungtgefeges ber Landes ⸗ 
Vertretung noch dem gegentoärtigen Lanbtag zur Bi und Zuftims 
mung vorjulegen, und mit biejer für Bayern ald Geſetz zu verlünden, ohne 
das Schidſal des in den übrigen deutſchen Staaten abzuwar ⸗ 
ten? Der Staatöminifter ber Juſtiz erflärt, daß, ba bei ber 
Frage ber deutſchen Handelögefeggebung außer dem Miniſterium ver 
Juftız noch andere — * vn er — die fg 
pellation em Abend zugeſchloſſen ten ‚ mithin bi 
i ——— mit den Miniſterien noch nicht erfolgen | 
donrte, er fi vorbehalten müſſe, dieſe Interpellation in einer der näditen 
Eigungen zu beantworten. Hierauf wurde bie geftern abgebrochene Veralhung ; 
fortgefept. An der Lebhaften Debatte beiheiligten ſich die HH. v. Lerdhen: | 





53 
Dr. Böy, Dr. Birth, Dr. Rulant, Oberaphellallondtath Lang, Rıkap, 
| er Mantel, Bräter, Föderer, Kehl, erfler Serretär Si , Minie 
erinloommiffär BEL, Dr. BÖIt, Detan Bopd, —— 
a te line, Sue 
dung don. 000 fl. für bie Kofler ber Eäcularfeier ber tademie der Wiffen, 


‚ | Techn"); bagıgen bie Biffern 2) eö Fey ber Musgabe von 6866 fl. 35 fr. für 


einer Bronzeflatue in Aug burg die Anerkennung zu verfagem, 

und an Se. Majeftät bie allerunter bänigfle Bitte zu richten ben Erfah 
biefer Summe betvirten zu laſſen: 3) e8 ſey der Ausgabe von 24,000M als 
Zuſchuß an das bayeriſche Nationalmufeum zum Ankauf von Antiquisiten 
bie Anerlennung zu verfagen, und zugleidy Verwahrung einzulegen gegen die 
des Frhrn. dv. Aretin andas Nationalmufetm ; 2) 

es ſeh ber Audgabe von 114,985 fl. 17, fr. für den Ankauf ber Quatremäre”s 
ſchen Bibliothek bie Anerkennung zu berfagen ; 5) es fep der Nefervefonbsaus: 
gabe von 30,000. für Reife und Etablirungstoften bes Gardinals Grafen 
„" he ie re I berfagen, —— Se. Majeftät die aller« 
t e zu flellen: Allerhöch mögen geruben den 

at biefer Summe betvirten zu laſſen, zum Beichluß ber Kammer 


E3 


erhoben, und endlich 6) im übrigen den Nachtiveifungen der Stantsaut« 


gaben in den Jahren 1865/69 bie Anerlennung erteilt. — Am Schluffe 
ber Sign theilte ber erfte Hr. Präfident mit daß morgen Vormittag 
9 as — des ——— beginnen würden; ſer⸗ 
ner richtete er. an bie Kammer die Einladung ute Nachmitt, 

5 Uhr zur Wahl eines Mitglieds für ben Andale 2% Erde 


' bes ausgetretenen Hrn. v. Lafaulg im Sigungsfaale einfinden zu wollen. 
icpen ; Schluß der Sitzung halb 2 Uhr, Ausführlicher Bericht folgt, — Nade 


fhrift. An die Stelle des Hrn. v. Lafaulg wurde Piarter Mar Neger von 
Mühldorf mit 72 Stimmen getvählt, 

‚Wien, 10 April, Die Wiener tg, welde in ihrem amtlichen 
Theil das kaiſerl. Batent vom 8 b, bezüglich ber flantsrechtlichen Stellung 
ber ebangeliſchen Gonfeifionen veröffentlicht, enthält über bie Landiage 


| verhandlungen in ben Probinzen nachfolgende Telsgramme: Brünn, 


9 April, Der Landtag hat nach Uebergabe des Diploms, die in ber heu⸗ 


‚ tigen Sitzung ftattfand, eine Danladrefie an Se. Majeftät befehloffen, welche 


durch eine Deputation bon neun Sandtagdmitgliedern überreicht werben je. 
— Brünn, I April. Die Berfanmlung aneriennt ale Mablen bis auf 
jene bes Abgeordneten für Hohenftabt. Der Landeihauptmann und beffen 
Stellvertreter, dann die Abgeordneten legen das Gelbbniß der Treue ab. 
Die vom Landeshauptmann bvorgefhlagene Beiäfttorbnung wird en bloe 
angenommen und eine Loyalitäts: und Dankabreffe beichloffen. Die Res 
gierungsborlagen werben zur Kenntniß genommen. Nach lebhafter Der 


‚ batte twirb über eine Erflärung des Abgeorbneten Jürften Salm und sine 
Rechlsverwahrung der flavifchen Bartet durch Dr. Prazat auf Dr Oistsa’s 


Antrag zur Tagesordnung übergegangen. 

Zroppau, 9 April, Das Gomits beantragt: dab Für die Mähals 
tung des Landtags ein zivedwäßiges Gebäude auf Landeẽ koſten hergoſie llt 
werde. Bei der flattgefundenen Wahl bes Landtags wurden als Abger · 
orbnete in den Meichörath gewählt: Amand Graf Kuenburg, Richard Graf 
Belsrebi, Dr. Fran, Hein, Dr. Johann Demel, Fehr. Joſeph v. Kalchberg. 
Paftor und Eenior Karl Schneider. Als Erjagmänner wurden getwählt: 
Franz Graf Kolotwrat, Fabrilsbefiger Karl Hocftetier, Rudolf Eseliger 
und Paftor-Zlid, Alle Getwäblten ſprachen, der Berfammlung, für ihre 
Vertrauen danlend, fi einftimmig dahin aus in Treue gegen Se. J. . 
apoftol. Majefiät und ihre Pflichten die Reicpeeinheit und ntegeität ber 
Monarchie aus allen Kräften zu wahren, und bie Grundfäge der conßilu⸗ 
tionellen Berfafjung aufrecht zu erhalten. 

Bara, 9 April. Nachdem am 6 b. tie kirchliche Feierlichleit unter 
Antvefenheit ber Landtagsabgeorbneten abgehalten worden ivar, fand ge⸗ 
fern bie Eröffnung bes ftatt. Der 1. f. Eommifjän flellte den 
Präfibenten des Landtags, Petrovich, der Berfammlung vor, und madte 
die Regierungsvorlagen belannt, wornach ber Zanbtagspräfitent den Lant · 
tag mit einer gehaltvollen allgemein befrietigenden Anſprache eröffnete 
Hierauf folgte die Mahl der Schriftführer, und wurde für bie Debatte der 
Gebrauch der italieniſchen und ter illyriſchen Epradye mit Gleichbereche 
tigung beider beſchloſſen. Zur Prüfung der Wahlen wurden Comités zus 
fammengejegt. Am 11 b. dürfte die zweite Landtar,sfgung ftattfinden. 

*) Das Rejultat der Abf,immung über diefen Antrag Larurh Aufſtehen und Eigen 

— Re weifheit, wehtaib hier eine Abfiramung buch Nnmensaufruf 

n h 





" Werantiwertliche Rebactlon: Dr. G. Aelb. Dr. 4, 2. Altenhöfer. De. 8. Drgen. 
Berlag ver 3. ©, Gotta'jgen Yustantlung. 
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Bereinigter Dienf 
er Ferdinands Nordb ber J. k. priv. ö ra nn = Gefellfäaft, 
—— KG oda ua in von gg 


Dice D5 Dienft 


wifhen Wien und Konfantinopel 
über Benb, Baziäs, ernawoda und Kuftendje 
vom 15 April 1861 angefangen. 





ahrplan 
welcher den Reiſenden die Wahl läßt zwifen — AA eh-Wien die Eifenbahn oder das Dampfſchiff zu 
benüßen, und zwar zu gleichen Preifen, 


In der Richtung von Wien 















bei Benägung der Eijenbahn 
Ehenbahn ober jMbfahrt vom Wien |Rontog 6 I. 30 M. Denneag 6 IL SON 5 ü. 30 M, Früh |Sonniag 6 
ee — Moentag au. 5M Dommerflog AU. 5. Abends Montag 7 U, 
m ei [er ah 7 u. 28 M. Früh Fr Diendag 7 U. 









— 129 ARTE Mo 
Eiſenbahn anedee— 

Rul ne ee ar Ankunft — Er 
See Dampffcifffahet jr) a 2 u 

. 8 i .. &a 

Seo Dumpfiftehet } Sumenble oo. Ft 
Ehenbahn Senn ie BR 
u DL. 2-1 


mit Benäbung ber Cifenbapn 
Demerfig 5 U Binde 
IB en, [mg 5 u 1a ei, u 

5 159 3 Rome Miuwoch 5U. 5IM. Mi ee 
Dauer der Fahrt von Wien nad Konftantinopel und vice versa. 


mit —— Donau⸗ —— — 





Ah u iäß 
— 








Cifenbahn oder 
Binß- Damit le 








der Wigtung gegen Ruufianfinobet, Riten ‚Bin. 
Dit Benägung ber CL, — a — 23 8 Stuuden | Mit Benligung ber PR}. gie — 105 Stunden 
Dit Beuägung dea Demplläiflee > = = 0. Ben En 18 2 | Mir Venlldang des Dampfiäifie . —— Bin ri 





Anmertun De u it ven Wim aus wirb, ſobalb Li du ben bi « & ei 
ie ni —— ee} re eh den nei — ARNO BARON GENE AO 


Sohrpreife und Gepäd -Hebergewichts - Gebühren. 

















Iu Silber zahlbar; Freigewiht: 50 Zol-Bfunde für beide Richtungen gültig. 
Preife ber Pläge in Gulden Öflerr, Währung 
x ei nee Dr Semildir | BeitgepädtUeberfctt.Gesüpe 
1. &laffe 11. Kiaffe Bilets für je 10 3ol-Piunde 

Bien Eat a 150, 00 ”, 65 121, 70 1, 56 
von Konftantinopel =) na — 116, 70 30, 65 111, 70 1,23 
re %, 70 65, 65 — 0, 86 
.. var var ar we .. 9, 75 67, 55 87, 45 1,4 
von Kuſtendje nach | Fin) a 82, 45 57, 56 45 1,15 
ee 62, 45 42, 56 0, 15 

Aumerlung Die gemi Billers beftchen aus Blättern ber I. Caſſe für die Streden zwiſchen Komflantinopel und Bazläas mmb ans Blättern II. Claſſe für 

bie Reife per Dampii ober per Eiſenbahn zwifhen Bazias und Min, 


Diefer bireste Dienſt ſteht in Berbindung mit bem gegenwärtig beflehenben birecten Dienften: 


AG Dter Delnden ame Si 5 | ee 
ar 11 und 
vwifgen Wien =) = über Seipıig uud Rdn goifßen Wien und? Gataid 
über Oftenbe 


London Hier ana, 
Die P. T. Reiſeuden, weiche von Renflaminopel oder Rıpaiie nad einem ber obgemamnten Punkte reiten, werben daher birecte Billts bie zum Beflimmungs- 
Dxte ie mud ihr Gepäd birect bio dabin anfgeben Kinn: 12311—13] 


8. üeferung von Doppelt⸗ Ehlorqueck ſilber. 
—— von Barıholz bedarf die Eiſenbahnbaucerwaltumg im Lauſe des gegemmärtigen Jahmes 150 Zoll -Centner Doppelt Ehlerquedfilber in gepuls 


Die Bedingungen, unter welden bie Lieferung im Mecorb gegeben wirb, Mnen von bieffeitiger Stelle erheben werben, umb es find bie Bieferumgsanerbietungen 


Gingftens 659 zum 
18 April laufenden Jahres, Vormittags 10 Ubr, 
im portofreiem, berfiegeltem und mit ber Auffcrift: „Lieferung von Doppelt» Ehlorguedfüber“ verfehenen Schreiben bei unterzeichneten Stelle einzureichen, 


Karleruhe, ben 2 April 1861. 
Großh. Oberdirertion a Wafler- und Straßenbanes. 
Sauerbeit. 229998) 


1655 
Freiwilliger Verkauf der Schafwolkwanrenfabrik in Neugedein. 


im a eher im er Teil Böpmens im Pifener Kreife, eine Stunde von der Stadt Lest, bei welcher bie im Ban 


Ban la Sn ae FREE 
in 
— — being, I Beet brit alle nötgigen Gebäude, 42 am der Zahl, melde, 


Res Ben Deren NEE 
—— ne a a ee SE 


Bergmert Per den eigenen Beba end und wird Sir. 
wide r —— en tele füget, —— Ken aber Ye Neinertrag Ga ed au den gehð — fo wie 


unb um ben nad w Be * ben Bü, ausgewieſenen von 154,000 fl., Bergwerl 
neb ſn — = re um 30, A, zufammen um 1 ——— und der erſte Berlaufetermin 
auf den 14 Mai 1861, 101 10 be "Bormittags, 


Sallte Bei biefem Termin bie Zabrit und das Bergwert um bie S don 184.000 ht El bracht werben, fo wird am 4 Juni 
10 DBormittage, cine neuerliche —* Feibietung Ratıfinden. KRaufiuflige * ai can. * von 10 ud bes —— 


jen werben Erleichterungen zugeſtauden, und man if erbietumgen für bem Betrieb zu einem nenen abzuſchließen ⸗ 
Combinatien für einen Aetiemverein vor und bei den en —— entgegen zu nehmen, und im dieſen beiden füllen 
bem gangen — und Bergwerlswerth, ſondern auch noch mit einer Gapitalefemme beigutreten. 
be Gtäbtipen Neugebeim bei bem bortigen Bezirfägericht am ben oben benannten Tagen flattfinben, Die —— 
Einmen in der — —— bei — derngen Fabriledireetion, ober in ber Micderlage zu Wien, am alten Fleiſchmarkt Nr. 701, werden, 
G@erwünichte näbere Samt rel om in Nengebeim unter der Mbreffe: „„Direetion der Mengedeiner & afwolliwaaren- 
son 7. M. 6 fel. *. & Eomp. in Neugedein, Böhmen, Voft Alattau,“ melde auch bereitwillig bie Befihtigung: ges 


Au werben gemame Anstünfte jeder bed von der Direction ber Miederlage in Wien umter ber Abreffe: „Au die Niederlage ber Meugedeiner 

€ von ag — Ak Erben & Gomp. in Wien am re Fleifchmarkt Rr. 701, um fo bier 
weil fih ber der Geſellichaft Repräfentant berfeiben befindet. [2304-7] 

— 


—— ber Homburger Eiſenbahn auher Gebrauch gelommenen Poſt · Omnibus find aus freier Haud zu äußerft 
je au — Diefelben wurden erft wor eimigen Jahren im ber renommirten Wagenfabrit der HH. Did # Kirfplen 


zu obigem Dienfle amgefertigt, enthalten 6 Pläye im Coupe, 6 Pläge Hinten ımb 6 Site oben, haben vollflänbige 

en und Lönnen fofert im Gebraud genommen werten, — Kaufluflige belieben ſich am * Kr Brunuenserwaltung 
am Main zu wenben, [2199-200] 

m 1100000000000 

334) Bi E, Wengler in Leipzig if fo eben erfchienen : z 2211] Im « von Eilbelm Gert 

Hersch Goldmann’s — — nr 


ebrenftraße, wird eben 


Seiner alehät des h 30 eligen Königs 
Soll und Haben. Ka ans 


B 


h 
& 








Ahne Familiengeschicht im 24 Guldenfuss aus 'm ad seiner Hegierang. 
Cassabuch. Bortrag ziehen im —— Berein zu 
Schwindlich aber nützlich un verintressirlich szu lesen. in am 18 ic, 186 
Verfasst hab ich's, * — I Stahl. 
dem Herrn Baruhn von Szwansziger san Meschores, — 
Dr. 
was hat's Cassabuch szu halten un ich heiss Et Zink, 80 ern 
. . ode weiland Seiner Majeftät 
Meyer Silberstein. Friedrich Wilhelm des Vierten: 
= = 1) am offenen Sarge in Gegenwart ber 
Preis: geh. 10 Ner. —— Eon glihen Familie it Sansfonci, 
12951— 59) In ber untereineten Ruufanfalt fub eridienem und tuch ale Kun und Endant- a 
Inmgem, Beipzig bei @, $. Steinader, zu kejieh.n: — 
"T113] In otta’gem Berl 
Heraldi e lderbogen von Otto Titan von Hefner, amd m Tr Euchhenbtuneen — 
Bei dem tem Rufe deſſen ſich ber Herr Heraurgeber in Sachen der Heraldik und Genealo; 
dit, ———8 —S— Yen Wetid der —— —— Die Roman ero 


sa 
BIETE EN LE ne | der Spanier um Portgifen 


fe @., forwie ber befannteften alten unb nenen s 
Die Flaggen, ahnen umb Cocarden aller Länder, — Stammbäume, ZTurwiere ic. ıc., 65 — — 


jebermanm biedurd) tie vortheilhaftefte Gelegenbeit' findet fich din gebiegeuen Mappenbuch auf bie 

Beife anfchafien. — von Schad. 

— *— Aa} ——— = En ober 48 Bogen mit Zirel und Umſchlag. Preis pr. Bogen 6 fr, 8 , re 3. 24 fr, od, Rthle, 2, 
NE. Diejenigen Bemitien oder Ya onen weite ifre Wappen, Minentefen sc. bar ie Srraböiber en Romanzero entfält in poc- 


Kogen verbreitet wänfchen, werben gebeten fi wie Biber mit am ben Gun. Muter, fonbern Diet an 6. Ser engen u rag a 


zu wenden. Wappen: Schablonen au Yen unb 23 def je ats eure Bat 
im 


zwei Gerten, Gotiih und Meneifance. Difeisen Rab Auferf vorpeaht uab Zeit Iparend für Sapi- or — — 
— + im @rofen und Mieinen, ba me mehe Die Säilbeafguren uud Heimjieden | Yu Rute Ka —F eg 


ci Yer EEE ar. nn nme than Kr urb Espapale aa Enun u era 


bie dri⸗ unter Wiſchung 
Ferner empfehlen wir dem Atel und allen wappenführenben Perfonen unfere — —— — —* 
Heraldiſchen Viſitenkarten, —— ‚ker — 
en — — —— „exe 
per Y%, Sunbert fl. 8. 86 fr. über 2 Bahr 3 ober 3 Kar, Goorrumg — Elan en bie Ne Dee 
n 


für ir age Gerd mad @lber per Dugenb 48 kr. ober 20 gr. Bufenbung nur gegen baaz. 
Münden, im April 1861. J. N. Strigner’ihe Kunfanfalt. cin 
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KSrüdkenan. 


erste find die Waſſer ter vers 
{di — in bi fen 
— — 
feher Futlung, und 


Koklet. 


Nah dem Zeugu 


Kiffingen. 

der Feräßinteten Themiter und 
Jehend genannten elanzıten beilfäftigen Onellen pur 
Länder bee Erbe — geeinset, und Können vom jenem beren *erhäitniffe 
orte nicht geftatten, mit, dem tollften Bertranen anf ihre fihere Wirkjamfeit 

Die Berfentungen gefhchen fofort nach Minlanf ber Beftellungen in ſtets 
bei der raten Eprcirion, bie Dlineralmaffern anf allen Bahnen m Fe 
weite Entfernung bin ſicher anf ben Empfang, zu reinen. — Die Preife find fo niedrig —* Das ſich 
bie Concurtenʒ Vnſtucher Mineralmaffer won ſelbſt ausfchlicht. — Jeder Sendung wird eine Anzahl Brunmene 
fhrifien beigeid,t. — Sefelungen find zu maden an das Cempteit ter köuigl. baper, Minerals 
waifers Verfendung zu Kiffingen. 

Auf Ind, vom fschrn. ». Liebig emtbedte, won ärulichen Mutorktäten in feiner vorzlägfichen Wirkjamfelt 
anerkinnte Kiffinger Bitteriwaffer wird noch befonbers anfmerkfem gemadit. 


Fi Die mente ee A in frifcher Hüllang auch im jeber Biinraimeflerhertinng 





Rt Norddeutsche Bank in Hamburg. 
Status ultimo März 1861. 
Astiva 
Bank-Saldo . . . . . . »  Beo.mff 3,601,108. 10 — 
josige Wechsel . . . . . . . „ 12,508.838. 0 — 
Ausw Wechsel . . . . . . ” 4,183,712. 10 — 
Cassa . . . . . . . . * 85,515. — — 
Fonds und Actien . « . . . . . * 905,28. 8 — 
Darlehen gegen Unterpfand . . . . . n  3,730,881. 8 — 
do ohne do . . u . . = ” 1,041,491. 10 — 
Haus-Conto . . . . . . . * 170,000, — — 
Diverse Debitores . . . . . . u 18,804. 6 6 
Dubiöse Debitores . . . . . * 1,581. 83 — 
Angekaufte 1844 Stück eigene Actien . . . . ” 222,000. — — 
Pansivn 
Actien-Capital . . = . . . »  Beo.mif 2%0,000,000. — — 
Verzinslicbe Depositen . . . . . „  1,414,382. 11 — 
Giro-Conten ö . . . a . . „35585 8 6 
Auswärtige Correspondenten . . . . . F 1,904,564. 4 6 
Reserre-Fonds-Conto (incl. Zinsen) Beo.mf£ 313,598. 5 
wovon in Eflecten belegt . . » 313,423. 14 7 
” 174. — 
Dividenden von 1857 . . . er pr er . 1.— — 
Diridenden von 1858 - . . . * * 190, — — 
Dividenden von 1859 . . . . . * 6%. 10 — 
Dividenden von 1860 . . . . n 109,300. — — 
Hamburg, den 1 April 861. Die Direction. 


Regelmäßige Zampfſchiſſahrt mer 
wiſchen 
Harburg und London 


vermittelt ber Dampffchiffe der 
General Steam Navigation Company 
Bruifer, Capt. T. Wills, 
Boreas, Capt. J. Grant, 
Leopard, Capt. W. Butcher, 
Saxonia, Capt. The. Butcher, 
vice versa jeden Dounerſtag uud Sonnabend, 


Regelmäßige Dampffdifffahrt zwiſchen 
arburg un Hull 


vermittelt ber Dampfichifie ber 
Hull-Harburg Steam Navigation Company 
@xcelfior, Eapt. 3. Euttill, 
Karisg Gapt. J. Remmington, 





arlequin, Gapt. 3. Dylon 
artlet, Capt. ®. Hebgeod, 
vice versa jeben rittwod un Sonnabend, 
Nähte Nadtricht Über Fa und Paflage, fowie jebe jenflige Auetunſt wird anf Mnfenge ur m 
auntergeichmeten Mgenten ber Compognien prompt ertheilt. 
Harburg, din 1 April 1861. Aug. Eicokmeyer. 


u, ° Dampffchifffahrt zwischen 
$ Lübeef und St. Petersburg. 


Die jhönen neuen Räder-Dampiiifie 
Sirius, Capt. 9. er 
Drion, Gapt. H. H. Shlitt, 
werben Im birfem Jahre eine regelmähige möchentliche —— — 
Abſahtt don Lubeck bie Ende September jeden eub Macdmittage 4 Uhr, 
im Detober . „ ” Lu 
St. Peteröburg .,. 


2übed, 1861. 
Dar „Sirius? geht zuerft von Lübel am 4 Mal, 





Abende. 
Die Direction. 
[2149 - 60) 


wird, IR nah 8-10 Tagen auf- 


Ritterguts-Verkaunf. 


Ein Rittergut in Breuftft«Scähteften, an der @ifen- 
bahn böxn angenehm belegen, 1100 MRrg. groß, größe 
tentpeild Mapd- und Welzenbobden, mit gutem ch 

be und somrlettem Inventar, neuen Gebäuden, 
m vorzügfiäften Gufturgunambe, fell ſefert für 
ten Breid von 100.000 Thfr. dei 30,000 inzaplım; 
verfauft werben, Kaufliebbabern Näpered briefii: 
ohne Unterpäntler sub Ghiffee P. Z, Kr. 108 franco- 
tur bie @rp. b. BI. 1225-07} 


12317—13} Ed. Gaudin in Paris 6 rue 
de Mezieres, twilnft Agenten im Ausland zum 
Berlauf vom zmei Mrtifeln, melde viel Erfolg haben = 

igen päffigen Reim und 
Hubinpulver in Slafchen. 

Er wirb einen. grefien Rabatt gemäßren unb 
Annoncen auf feine Heften übernehmen. 

Diejenigen, welde ſich mit bem Berlauf befaffer 
wollen, wenden fi) in franfırten Briefen am ıhır 
ſelbſt eder an bie Nieteriage für Württemberg: 

Garl Mars, 
Königeftraße Nr. 35 in Stuttgart. 


In Mann, ber faufmänntige Bildung unb tech⸗ 

nifge Kenntniffe beitgt, 4 Sprachen fpricht, fivon 
bie abminirative Leitung von Mabtiten —1— bat, 
unb tierüder Beugniffe vormelien kann, fubt eine 
äbnlite Stelie, mit oder ohne Beigelligung, in einem 
Intuftstellen @tabfifement, wäre bereit Gautlon zu 
Rellen,. Gefäflige franfirie Offerte unter Ghlffte 
A. B. Mr. I befördert bie Grpebition biefer 
Betrung. 11867—71] 


Fir Schurndtus Sommır- radıtetablisseaent > 
FE” „die neue Welt os 


in Olging bei Schönbrunn und Wien, ber (frequene 
teſte und ſaſdionadelſte Lanbaufentpalt ber f. ?. Mes 
Adeny) ann eim gang vorziglid praftifwer 
Ko und Chef de cuisine im träfigen Drannıd« 
alter, bid sum 15 Maid, I8. miteinem Zabreögepalt 
bon I000 A. nebft freier Wohnung plaelrt werten, 
welgem im Sommer Dlping, In ber Winterfalfen 
in dem Belufigungserabliffenient und Dötel nachſtt 
ber TDentabn bie gaſtrenemiſchen Wrrangemente 
obfiegen. Beuaniffe und Wrlefe gefällign franco an 
Carl Schwender, Hötl- und Belufigunge- 
— — In Bien n.b Hiping. 








H fatk. Religien, das 
Ein Frawenzimmer ick gun 
maden, im Welbnägen und atlen weist, Arbeiten 
außgejeiänet deivandert if, it vorgüglih auf Brlege 
unb Eriiebung Mlsiner Kinter verfieht und bie Betten 
Beugnige über ihre Befähigung anfjumeifen vermag, 
würfgtt eine ihren Renntniffen entfprestente Stelle, 
am Liebften auf bem Lante, Aranlirte Briefe unter 
Mr, 2329 deforgt bie Erp. d. BI. 13329] 


de la plus baute 
Une personne respectatiiite desi- 
rerait trouver une place de Gourernante dans- 
un grand hötel ou dans une pension, Parlant 
et 6rrivanı avec facilit6 les langues allemande, 
frangaise, italienne et passablement bien la 
langue anglaise, elle peut temir la correspondance 
es connalt tout ce qui ooneerne l'arrangement 
des appartemenis. Les meilleurs certilirats 
uvent dire fournis. S’adresser sous les chiffres 

. P. au bureau „‚Saxonia'‘ d Dresde. (2339) 


— Ein im Eriledunat ace ge⸗ 
Stelle⸗Geſuch. übted Frauen ummer, ger 
fepten Alter, (fatpelifh) wunſat big 1 Juni eine 
paffente Stelle als Goupermante antreten au fünnen, 
ba fle bie Etzledung ibrer gegenwärtigen Böalinge 
vollendet kat. Sie erihellt Linterritt In ber beusfiten 
und franzöfifiten Eprae, wie auch Im Stavterfouten, 
&ingen, Beinen und meld, Handarbeiten und tes 
Mpt derüglich Ihrer bisherigen Leltungen bie beften 
Sengnife- Briefe erbittet man ſich france unter 
H.R. poste restsnte Minbeltelm. (2337-38) 


Zu verfaufen Veden veränderter Dino» 


tion bel eimer neuem für 
dritantage, bie mehr als das urfpränglih verlangte 
Kraftmah in Anipru nimmt, gedt eine ganz neue 
14 pferbett, berigontale Danofmafhine mit ver ⸗ 
Peiltarer Erpanflen, ferner eine ebenfalld ganz neue 
12 pferbefr. Säulfenmaftine (Mererd Ernten) iu 
angemefenen Prelfen ju verfaufen in ber Iafitte 
nenfabrif von 6. 5. anders In Gtemnig, 
) 








Durchsichtige Cristall-Seife $ 
ın Wilhelm Rieger is Fraakfart u 1 
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Zelegrapbifce Berichte. 

y 11 April. Shlußfigung. Der Präfident hob in 
ſehmbaren Charakter ber Negierungevors 
” — — verweigerte die Annahme 
16. i Bas Proslforium, und berauerte das Refultat der 


41 April, *) Donaweitung. Telegramm aus 
(peil.- Die Infurgenten in der Herzegowina find zahl» 
» Palcha in Tubigue ( Treb nie ?) bedrängt. Baſchi 
und das griechiſche Kloſter, und tödteten 
Bulfalovich Hat mit dem Infurgentenbaufen Suttorina 
seht gegen Zubzt. Die türfifche Flotte blolitt nach 
116 Aniivari und Spiga. 

1 April, Der Landıag beſchließt einfimmig eine 
den Kalfer wegen ber verlichenen I Verfaſſung. Ter 
Gardinals-Erjbifchof6: Der Kaiſer folle durch eine 


e - = Be 
gebeten werben fi ald König von Böhmen frös 
men zu led mit jubelnder Acclamatien angenommen. 
h * April. Die Bank ſehte den Dioconto auf 
ars 10. April, Abends. Heute wurbe Beſchl 


ann per Bataillon einzurujen, und dann Doublirung 


vonzunehmen. 
—— Gränze, 11 April. Vorgeſtern (9) Nochts 
au bie Truppen auf den öffentlichen Plaͤden. Tie 
find militärifch befept. Die Lären, Werffiitien 
"gefhloffen. Grofe Vollsmaſſen ſind auf den 
ben iſt aber verboten. Nationalcoftime und 


engen far em bie Wepaetrom, ca vie — — der ara 
von FR TR Nr. a 
a Range br Albert Dan 


ber 6.A Era Ale 44 iur, 
im Str 
Beer re 


Trauergeichen find verfhwunden. Zeitungen werden nicht aufgegeben. 
Unter den Todten und Berwundeten find Braten und Kinder, 
ift alles ruhig. Eine Proclamation des Fürften Gottſchaloff ermahnt 
die Einwohner von we zur Ruhe, font fey er zum ee 
rungsftand genöthigt. Gin Gefep wegen Ruheflörungen wurde 
öffentlicht.. Die, Polizei verbietet befhlagene Stöde auf den Strafen. 

* Frankfurt a. M., 11 April. Deflerr, Spree, National-Anieipe 48; 
dptoc. Diet. 4014 P.; Bankactien 558; Letterie-Aniechensioofe von 1856 5395; 
von 1858 88%g; von 1860 53; Lubwigstafen-Bertader .-9.,9. 127; 
Ofibahn-Wetien 102%; voll. eingezaflt 109Y,; fer, Erekit-Wobilieractien 1205; 
Eiſabeth⸗ Prioritäts- Aeulen 70%. Wedfelcurfe: Lonben 1105; Paris 99; 
Bien 77%. 

. Wien, 11 April, Oeſtert. Epree, Netienal Aule be 75.805 Gvroc. Metall: ‘ 
63.*0: Pott.-Anlebeneiocfe von 1854 81.95; won 1858 119,75; von 1840:80,:05 
Banfactien 698; Eiterr. Erebit-Mobitieractien 157.40; Donandanpfihififaßttsactine 
411; Staetebahnactien 275.50; Norbbahnactien 201.90. Wechfelcurfe: Auge 
burg 3 Monat 128.60; London 151.50. 

* London, 10 April. Iprec. Confo's M1%Yı. 


Franffu "4yaprsc. 

tt a. @., 10 Wärtt, 4 ER 10; 

| ante 100% $. ; Bonn oa Ba ne ar 
Yaproc, von 

ÄE- 6.R. 98%, ©.; Bad. DOfL-t 90 %: BBL-R 52%: BR. 

AOEBEE-R, b, RM. 477 Wı; gr. beffe DALE: 6. W109 GL; DHL. Bil Wr; 

not DIR. AB; ; — 
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Das öflerreichifche — —— 

Kaiſerliches Patent vom 8 April 1861. Wir Franz Joſeph ber 
Erfte, von Gottes Gnaden Kaiſer von Oeßerreich ac. a, finter, in bie 
Adſicht Unferen evangeliigen Untertfanen des Augsburgiſchen um 

belveitichen Belenntnifjes in ten nachbenannten Ländern, als: dem Exp 
herzog hum Defterseich ob und unter der Enns, dem Herzogthum Sahburg, 
dem Herzogihum Steiermark, tem Herzogthfimern Härnthen und Krain, 
der gefürſtetea Greffgaft Görz und Gradidla, der Marlgrafichaft Jarien 
und ver Stabt Trieft mit ihrem Gebiet, in der gefärfleten Graſſchaft Tirol 
und Vorarlberg, dem Königreich Böhmen, der Markgraffhaft Mähren, 
dem Herzog hum Dber + und Rieder» Ehkfim, ben Konigreichen Galijiem 
und Koocmerien mit ven Herzogthümern Aufhiwig und Zator, dem Große 
herzogihum Kralau und dem Herzoglhum YBulowina , bie ihnen bereii® 
vorbem, insbeiondere durch Unfere Entfälichung vom 26 Dec. 148 
(R. ©. B. 1849 Crgänzungeband 8.107), jo wie in Unferem Yamt 
vom 31 Dec. 1851 (N. G. B. Srüd II 3. 3) zuerlannte und im Unferom 
Diplom bom 20 Det. 1860 (R. G. B. 1860 Stüd LIV 8.225) neuer« 
dings zugefiggerte principielle Cleichheit vor dem Beleg aud) binfidhtlich der 
Bezichungen ibrer Kirche zum Staat in unzweifelhafter Weiſe zu gewähr- 
leiften, und um ben Gruntjap der Gleichberegtigung aller anerfannter 
Conſeſſionen nad) fänmtligen Nidtungen des bürgerliden unb poliuſchen 
Lebens bei Unſeren proteſtanuſchen Unierihanen in den vorher benannten 
Ländern zur lhalſachlichen vollen Gelturg zu bringen, nad Anhörung 
Unferes Minſterraths zu verordnen wie folgt: 

&. 1. Die Gvangelifden tes Augeburgiihen und helvetiſchen Bes 
lennin ſſes find berechügt ihre kirchlichen Angelegenheiten felbfiändig zu 
ordnen, zu verwalten und zu leiten, 

$. 2, Tie velle Freiheit des evangeliſchen Glaubensbelenntniſſee, 
To wie das Recht ber gemeinfamen Öffentlihen Neligiontübung it ihnen 
für immertwräbrende Zaten von Uns zugefihert. Es werten baber alle 
früber beftandenen Veidräntungen in Abſicht auf tie Erridtung von Kir⸗ 
hen nat ober chne Thum und Oleden, euf die Begehung aller religibſen 
Herrkiflien toslche ihrer Olaubenölibre ent In, auf bie Nurübung 
der Seclerge, foweit biefe Deigrantungen ncc in Usbung ſeyn jollien, 
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hiermit außer Kraft und Wirkfamteit gefet und für null und nichtig eıllärt. 
Coangeliſche welche feine eigene (Mutter: ober Toter) Gemeinde bilben, 
gehoren zu der ihnen am näcflen liegenden Gemeinde ihres Belenniniffes. 
Ferner ift den Evangeliſchen der Bezug und Gebrauch; evangelifc-religiöfer 
und theologiſcher Bücher, insbefondere der heiligen Schrift ober ber Be 
keuntnißkhriften, unverwehri. 

$. 3. Die Beriretung unb Bertvaltung ber evangelifchen Kirche for 
wohl Augtburgifchen als helvetiſchen Belenntniſſes gliedert fih nad ben 
vier Abftufungen: der Pfarrgemeinbe (Drtögemeinbe), des Seniorats (Ber 
sirtögemeinde), ber Superintendeng (ambeögemeinbe) unb ‚ver Gelammt- 
gemeinde der ebangelifchen Ghriflen bes einen oder des antern Be: 
lenniniſſes. | 

8. 4. Die Organe bed Kirchenregiments find: A. Für die Pfarrge ⸗ 
meinte, deren räumlider Umfang ben Pfarriprengel bilvet : 1) bas Press 
byterium, 2) bie größere Gemeinbevertretung. B. Für die Beritksgemeinde, 
deren räumlicher Umfang ben Genioratöfprengel bildet : 1) ber Senior, 
2) bie Senioratövertretung (Bezislöverfammlung). O. Für die Eupen | 
intendenz, deren räumlichen Umfang bie einem Superintenbenten zugewie · 
fenen Eenioratd: und Pfarrfprengel bilden: 1) der Superintendent, 2) die 
Bertriter der Superintendenzg (Superintenbentialverfammlung, Super | 
intententialconvent),. D. Für bie Gefammiheit fämmtliher Euperintens 
dengen: 1) der it. enangelifche Obertirdienrath (tie Gonfiftorien bed Augs | 
burgifden und bes Belvetifchen Belenntniſſes), 2) die Generalſynode. | 

8.5. Jede kirchliche Gemeinde (bie der Pfarre, tes Seniorats und | 
ber Euperiniendeng, wie bie Gefanumtgemeinbe) orbnet und vertvaltet ihre | 
befonteren Kirchen, Unterrichts und Molihätigkeitdangelegenheiten und | 
die dazu beflimmten Anflalten, Stiftungen und Fonde durch ihre gefehe | 
möfßigen Bertreter, infofern dadurch nicht den allgemeinen Vorichriften ober 
den gejegmäßigen Anordnungen ber ihr vorgejegten Behörben entgegenges 
handelt wird. 

8.6. Die Evangeliſchen beider Belenntniffe find berechtigt ihre Seel ⸗ 
forger, Senioren und Superintendenten, bann it re Kirchencuratoren jeder 
Rategorie unter Beobachtung ber näher feftzuftellenden Modalitäten frei 

u wählen. 
EOS", Der zum Superintenbenten Grtvähtte Bedarf vor der Einführung 
in fein Amt Unferer landesfürfilihen Beftätigung. 

8.8. Die bisher beflandenen evangelifden Gonfiftorien beider Be 
Tenntniffe in Wien, deren Borfig gemäß Unferer Entflichung vom 1 Sept. 
1869 nur von einem Mann zu führen ift welcher einem drefer Belennt ⸗ 
niſſe angehört, haben fortan die Bereihnung „E. k. evongeliſcher Ober 
Eirhenrash* zu führen, und haben ihren Amtafig au für die Zukunft 
in Wien. Der Vorſihende umd bie Rathe bes 8.8, evangelifhen Ober ⸗ 
titchentalhs werden bon Uns ernannt. 

8. 9. Die bon ber Generalſhnode beſchloſſenen Kirchengeſete bedürfen 
ihrer Gefegeöfraft Unferer Iandesjürftlichen Beftätigung, welche Unfer 
inifterium bei Uns einholen wird. 

8.10. Zum Bollzuge bes in gefeßlicher Weife von evangeliichen Ber 
meinden und Iırdlidien Behörden getroffenen Verfügungen und nad) orb» 
mungemäßigem Vorgang gefällter Etlenntniſſe, fotwie zur Einbringung ber 
den Dienern und Beamten der Kirche und Schule gebührenten Einkünfte 
und folder Umlegen welche zur Erhaltung evangelifcher Cultuss, Unters 
vichts und MWohlthätigleitianflalten mit Genehmigung ber Landeöftelle 
auferlegt werden, dann ter Schutz und ber Beiftand der weltlichen Behör- 
den in Auſpruch genommen werten. Die weltlichen Behörden baten, im 
Falle der Verweigerung dieſes Beiflands ihre Gründe bem Requirenten 
ohne Berrug ſchrifilich zuguftellen, wogegen bemfelben das Recht der Be 
fämwerteführung bei der höheren politiſchen Bebärte im Wege der vorgefeße 
ten Kuchenbehorde — des Eeniorats, ber Euperintenbenz und bes Ober⸗ 
tachenrathes — zufie 

” * Es * Evangeliſchen beider Belenntniſſe frei auf geſetz· 
u,ch zuläfjige Weiſe an jerem Det nach eigenem Ermefien Säulen gu er · 
naten an dieſelben mit Beachtung ter geſehlichen Vorſchriften Lehrer und 
Profeſſoren zu berufen, und ben Umfang und die Methode des Religiond- 
aumterrid;ts felbft zu beftimmen. Der Unterrigt in weltlichen Gegenfländen 
iſt in den ebangelifhen Eulen, in gleichem Mape tie ex bezüglich ber 
Tarkolıfchen Eulen der Fall ift, gemäß ber eNgermeinen Ungerrichtögefege 
‚gebung zu eriheilen, jebod mit vollftäntiger Wahrung des confeffionellen 
&paratıert. Hürden Schul· und Kuchendienſt lönnen mit Genehmigung 
Unferes zufiäntigen Dinifteriums Ausländer, insbefondere Angehörige der 
deniſchen Bunbetftaaten, berufen werden. 

812. Die nähere Regelung bed evangelifgen Vollsſchulweſens vom 
titchlichen Stantpunft bleibt ber frhliden Gefepgebung vorbehalten. 

8.13. Die evangelifgen Glaubensgenofjen fönnen nicht verhalten 
"werben zu Eultus» und Unterritöjtveden oder Woblihätigfeitöanftalten 
einer andern Kirche Beiträge zu leiften, Etolgebühren und ähnliche Leiftun- 


gen an Belt, Raturalien und Arbeit von Seite ber ebangeliſchen an latho ⸗ 
liſche Geiftlihe, Meßner und Schullehrer ober für Zwede bes katholiſchen 
Gultus find und bleiben aufgehoben. Ausnahmen bon biefer Befreiung 
treten nur ein wenn Evangeliſchen bie Pflichten des kingliden Patronats 
obliegen, oder wenn es fi um Giebigleiten handelt welche grundbücherlich 
fichergeſtellt find, oder fraft einer befonbern Gemeinbeverbinblichleit auf bem 
Realbeſitz haften, ober endlich wenn bie Evangeliſchen freiwillig bie Funo 
tionen eines nichtebangeliichen Seelforgers, ober bie Dienfte eines nicht⸗ 
evangeliſchen Mefners in Anſpruch nehmen, ober ben Unterricht einer nid 
evangelifchen Lehranfalt genießen, für welche Leiftungen eine burd Bow 
ſchrift ober Uebung beftimmte Entlohnung au entrichten iſt. 

$.14, Für die Evangeliichen beiber Belenntnifie find bei ber Regelung 
und Handhabung ihrer lirchlichen Angelegenheiten ohne Ausnahme ledig⸗ 
lich und autſchlichend die Brunrbiäge ihrer eigenen Kuche maßgebend. In 
Ehefachen haben vorläufig die Beflimmungen bes allgemeinen bürgerlichen 
Geſehbuchs über Epehinderniffe und Eheverbote in Wirkfamkeit zu bleiben. 
Nach Feſiſtellung des materiellen und formellen proleſtantiſchen Eherechtes, 
unb nad) Kundmachung der Uebergangäbefiimmungen, welche Wir zu ers 
laſſen Uns vorbehalten, ſoll bie Gerichtsbarkeit über ebangeliſche Ehe: Ange 
legenheiten ausſchlie ßend von evangelif-tirlichen Berigtöbehörben auf« 
geübt werben. 

$. 16. Geiſtliche unterfichen in Disciplinarangelegenheiten den Tirche 
lichen Gerichtäbehörben. Ueber weliliche Rechtsſachen der Geifilihen, wie 
Verträge, Schulben, Erbſchaften, entjceidet das weltliche. Gericht. Wenn 
Geiſtliche wegen Verbrechen. Vergehen ober Ueberirelungen von bem welt ⸗ 
lichen Gericht in Unterſuchung gegogen werden, fo liegt eñ biefem ob bievon 
bie betreffende Superintenben; ohne Verzug in Kenniniß zu ſehen. Ebenfo 
if von dem gefällten Urtheil und ben Beweggründen besfelben ber Supew 
intendenz ungefäumt Mittbeilung zu machen. Bei Berhaftung und Feſt ⸗ 
haltung eines Geiſllichen find jene Nüdfichten zu beobachten, welche die ſei⸗ 
nem Beruf gebührende Achtung erheiſcht. 

8.16. Unier lanbesfürftlihes Oberauſſichts und Verwahrungkrecht 
über die evangeliſche Kirche wird — bie Unjerer eigenen Beſchlußnahme 
vorbehaltenen Fälle ausgenommen — in höcfter Inftang durch Unfer 
Minifterium, in weldem für die edangeliſchen Unterrichts und Gultus- 
angelegenheiten eine eigene aus ebangeliſchen Blaubenägenofien gebilbeie 
Abteilung fortbeſtehen wird, nach den in dieſem Patente feſtgeſtellten Grund» 
fägen auögeübt werden. Die Leitung ber evangeliichen Schulen und bie 
Ausübung ber oberfien Raatlihen Aufficht über diefelben kann nur Wäre 
nern anvertraut werden bie dem einem oder bem andern evangelifden 
Glaubenöbelenntniffe zugeihan find. 

$. 17. Die Berfhiedenheit bes riftlichen Blaubensbelenntnifies Tann 
in jenen Ländern für welche biefes Patent erlaffen ift einen Unterſchied in 
bem Genuffe ber bürgerlichen und politiſchen Nechte begründen. Es haben 
aber alle Beichräntungen ober Diüpendertheilungen welche in Abficht der 
Ausübung diefer Rechte durch die Evangelifchen beider Belenntniffe, ſowie 
ihres Zutritis zu öffentlihen Aemtern in ber Staatöverwaltung, bei den 
Gerihtöftellen, Gemeindebehörden u. ſ. iv. beftanden haben oter vorge 
ſchrieben waren, infotweit tiefelben noch in Uebung feyn follten, hiemit 
außer Kraft und Wirffamfeit zu treten. Die Rothivenbigkeit einer Dis 
pens entfällt auch bei Erlangung alademiſcher Grabe und Würden, infos 
weit in leiterer Beyiehung nicht ftiftungsmäßige Beftimmungen im Wege 
fliehen. Als Staatöbürger, bann ald Angehörige einer politiſchen Gemeinde 
haben fie volle Berechtigung zum Mitgenuß des Grmeinbevermögens und 
der Vortheile aller derjenigen nidt fiftungsmäßig confeffionellen Anfalten 
der Mohlthätigteit, ber bürgerlichen und militärifchen Erziehung, ſowie des 
Volle: und wiſſenſchaftlichen Unterrichts, welche ber Etaat oder das Kron⸗ 
land welchem fie angehören, oder bie bürgerliche Gemeinde deren Mitglie ⸗ 
ber fie find, gang ober theiltweife unterhält, 

8.18, Die evangelifhen Kirchengemeinden (Pfarren, Senisrate und 
en) find beredtigt Eigenthum auf jebe geſetzliche Weife zu 
erwerben. 

8.19, Der Befit und Genuß der für ihre Rirden,, Unterrichts · und 
Wohlthätigleite zʒwede beftimmten Anftalten, Stiftungen umb Fonde ift 
ihnen gewährleiftet. Stiftungen für evangelifdhe Kirchen, Schul und 
Mohlthätigleitsanftalten bürfen nur ihrer Befiimmung gemäß verwendet 
werben. Etreitigleiten über die Beſtimmung und Bertvenbung bon Kirchen · 
8*— und Etiftungäverntögen werben von ven lirchlichen Gerichtöbehörben 
entſchieden. 

$. 20. Die Ebangeliſchen beider Velenntniſſe werden zur Beftreitung 
ihrer kuchlichen Bedürfniſſe, abgeſehen von demjenigen was bisher ſchon auß 
Staatemitteln für evangeliſche Unterrichtẽ · und Gultusytiwede geleiftet wor⸗ 
den iſt, jährliche Beiträge aus dem Staatsſchatz erhalten, wie Wir dieß bes 
reils mut Unferer Entfchliekung vom 11 Mai 1860 ausgeſprochen haben. 

$.21. An evangeliiden Lchranftalten welche aus Stantömitteln ar 
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Deutfchland. 

Bom Main, 9 April. Die Anträge bes (bayeriſchen) Gutach⸗ 
tend ber Bunbeemilitärcommiffion in Bezug auf die Küftenvertheibigung 
Lauten babin: 1) Rieberfegung einer Commiffion ber Uferftaaten mit bem 
Auftrag, die Enttwürfe der Bertheidigungsanftalten in ihren allgemeinen 
— weſentlichen Beſtimmungen nach Maßgabe der Deniſchriften 
(bes Berliner Gonferenz und Hannovers) und nach den erſorderlichen dit ⸗ 
lichen Befihtigungen und Aufnahmen feftzuftellen und barüber ber Bundes» 
verſammlung in möglicfter Bälde eine Vorlage zu machen, twobei es jeder 
‚andern Regierung freificht durch Bebollmädtigte an den Verband: 
Jungen ion theilzunehmen; 2) bie Bunbesmilitärcommiffion 
zu beauftragen, Vorſchlage wegen Bildung einer bejondern Brigade zur 
— — machen. Garlst. 8) 

Bayern. 1 München, 9 April. (Schluß ber Sihung ber Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten)! 

Dritter Derathungsgegenfiand: Madmweifungen über die Bermwentung 
der den Gentralfonte zur Saft Fallensen Ausgaben in den Jahren 1855/59, Frhr, 
©. Lerhenfeld als Referent: Ich habe mich in meinem Referat bemüht bie 

Ausgaben fo aufhaulih als ndglich maden. Im gangen 

ih, mit je von ziwei Artiteln, die Nefervefonbeausgaben im biefer 

y ide weſentlich bermindert, mas großentbeils dem Budget felbft auyuldreis 
das in allen Etats fo ansgiebige men enthalten bat, daß eine Lcher- 

f Aben wirfiich nicht möglich erfihien. Weſentlach Überfcritten wurden 
ich der Bauten, beziiglih des Militareiats und des Gtats des öffentlichen 

ö Br jegt beichränte er fi darauf zu erwähnen daf der erſte The 
die Ausgaben, und zwar bie jogenannten nachträgfichen, auf ben 
ber — enthält, 9 find dießg weſenlich Jahunge · 
bdie aber im der Regel nicht eime Felge vom ber —— der 
find, fendern eine Folge der Langiamtkeit des Procefiganges und ber 
abminiftrativen Berwaltung, Ligindatienen bie viel zu fpät eimgereicht wurden, For · 
derungen bie erft nach je Procefjen zugelaffen und entjpteden wurben. inen 

ie id befonders choben, es find jene 1020 fl, die mir einen pein · 

ru gemacht haben, beum wen mau bei einem dechnungeweſen eine 
qmeifache Revifien hat, mb es babei möglich ift daßz ein Beamter 1020 fl. weniger 
werredpnet als er auegegeben hat, und folglich im bie Rethweutigleit verfept wierd 
iejeh Gelb aus feinen eigenem Taſchen baraufufegen, und mer beibe Reoifione- 
nicht im Etanbe find biefen Nechnungeverfioh zu finden, danız mixbte 

man an einem felchen Nechmungstweien verzweifein.” — Bem dirigirenden Präfiden- 
Erleichterung die Abtheilumgen bes Heferats einzeln zut Discuffion 
gal biebei die Ausgaben auf den Beſtaud ber Borjahre, bie 
— bie Gtats des Aal. Hauſes und Hofes, tes Staaterathe, des 
der Staatsminiferien des Rat. Hanfeh, der Zufiz, des Juuern, des Jit- 
und Echmiangelegenbeiten zit feineriei VBenertung Aula, Be 
bes 'gemeinfaftlichen Etats ter Dlinifterien ber Zufliz und des Sırmer, 

ichie, bemerlt Referent daß derſelbe af eine jo erorbitante 

ü fey, daf dringend zu wllaſchen mau möge mieber ciumal 

auf,cin biligeres Mo herablemmen, namentlich komme hinfichtiich der Belegung 
der Sandgerigte zu bewmerkeu bafı bei einer großen Aujadi derſelden bie Wear 


Hbi: 


® 


ie 


B 
J 


ai 
J 
—— 
Ki: 
de 
f 
H 


Pr 
\ 
* 
— 


tem 

; alle — IR ve Ba Ver Frame: 1% Wasch dern 

— ag orange „fo baß aifo jeber fol- 

Kummer damit das Recht gewahrt bleibe auf ſolche Poftionen zirrildhgutengs 

moerdem feiner Zeit weiter zu I. Sie 

nidıt efine wi Ri, ua gr mei Tara hin 
I 


Aten Dan olche An 
weiterer Ucberichreitu See Le Die 


3* 
* 


B 
=” 
FE 
H 
& 

* 


—— 
ME 
— 

E 

I 

Ei 

i 

* 


Berwahrung © Zwed nicht erreit merde, ** b 
ei 2 ie 
des Landtags genug Beifpiele biete, Menu man bei einzefren Meber- 
Büderjag beamtage, bei amberen degegen fi mit der biohen Bermah- 
lüge, jo werde das Land eine eigemthllimliche Anficht vom ben . 
Dr. Barth: &s unterliegt feinem Zweel dah die Oro: er 
—— Aue gaben die Zunnung des ze arf, 
ein gegemtheiliges Borgehen. Im gegemmärtigen ff ci 
5 die Staatsregierung infofen wieder it bie richtige Wahr ringe» 
e H Bieperzufammentritt des Lendtaga, in der eriten Cigung, der 
louigl. Hinangmiuifler jelbjt ertiart habe daß die betreffenden Ausgaben ver made 
hen nunnug Des Landtags bebärjen, Mür mid) hiegt tie frage fcht fo: 
ich frage mich bei jeder einzeinen YPofition, wilde ich, wenn afpränglich rap Bere 
langen eines Erebit am die Kammer gelommen wäre, ber Bewilligung tickt re» 
ide id qugefimmt Yaben, Jo Irrähe ih 
meine Auerleuuuug aud; würde ih ben verlangten Crebit bertpeinert 
beuse Reftitution, ad mu bie vier erdden Andſauß- 
langt, fo I ih daß ih für biefeiben —* ih den Grebit 
t würde, handelt ſich bier um etwa ‚ fl. aufererdent- 
—— —— nen Kell wi 4 u großer Wan 

wie wer gegei 1 irtuch mtr uni 
conz and allerhöhflen Privammızeln Kunft mad Mffenftaft umterfliige toexden, 
wer ich im Betragt ziehe dah bie Beiträge welche hiezu von mujerer Erite bean. 
ſerucht werden mähig find, wenn id; mebenber auch mit finden laun bafı Mejeiben 
die Proportionen unjeres Staates mid Überjchreiten, fo lemme ih zu dem Exhlufs 
daß dieſen 150,060 fl. macdträglih die Unerfenmuug zu ertheiien ſch. Abuigi. 
Commifjär Negierungsraty BÄLLE ſucht in einem eingebeuden Vertrage die Kus- 
zu —— weißt auf die bejcräntten Winel der Aladeie der MWiffenfbaften 
din, bemerkt daß ber angefchaffte Utlas das fdönfte joy was in neuerer Zeit auf dei 
tepogmaphifchen Gebiet gefcaffen werden, jhilbert den Juhalt ber 13 Blätter aus benen ex 
beiteht, und gelangt zu Dem m ehe baß Die Aladenue der Wiſſenſchaſten bei dieſer Ge- 
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legenpeit, bie num alle hundert Jahre usederlehre, ihre Schultigleit gerhan babe. Graf 
Butler und Höderer m ſich gegen den Ansjcufantrag aus. Dr. BÖIL jicle 
fi} auf den Siandpunlt des Dr. Barıh, glaubt die Nefundirung diefer 8000 fl. sicht 
derlangen yu follen, und bemerkt weiter: „Midas bie Kefunbirung von Geldern an- 
belangt, jo kin ich bisher gerabe nicht mit befonberer Schonung umgegangen, allein 
kei einem Budget von 46 Millionen, wovon das Heiegeminifterium IV ober 2O 
Milionen in Anfprug nimmt, wid mir doch bünfen daß, wenn es ſich um bie 
Säcularfeier einer wiflenfhaftlichen Anſtalt handelt, man in Beziehung anf 5000 fl. 
bie Sache nit ad minutissima nehmen fell. Auch hat die frügere Etaatsregie- 
rung ſehr viel dezu beigetragen bie Mittel der Aladenue ihrem eigemtlichen Ziveck zu 
cuifreinden, wie 3.8. bezüglich bes Mannheimer Fonds, und dedurch daß fogar eine 
Viaierpenfion auf biefen Fonde ber Akademie der Wiſſenſchaſten angetviejen wurde.“ 
Fehr. 2. Lexche u ſelde bie zweite Ausgabe ift bie fir Ankauf der Dlare- und Benue- 
ftatue im Betrage zu 6866 fl. 25 kr, bezlglic deren ber Aueſhuß dem Antrag auf 
Refundirung geftellt bat. Dr. Barth: ex babe ſich gefierm in die Erzgieherei ber 
mühe um Einſicht ven diefer Statue zu nehmen, und er habe michte anftehigee arm 
derſelben gefunden; auch habe ihm der Vorftand ber Erzgieberei, v. Miller, wirfichert 
4 diefelbe namentlich im Beziehung auf den Guf ein wahres Meiferwert ſeh. und 
daß der Metallwerth mehr als TOOV fl. betrage, wefibalb unter allen Umfänben eim 
BVeriuft nicht zu befilcchten ſey. Regierungersth BÜLL gibt and, hier ſeht eingehende 
Erflärungen ab; ex macht jumächft eine diſteriſche Sqhilderung biefer Erzanıppe, 
deren Auſchaffung ohne Einrehmung des bebentenven Kunfweriis 23,076 fl. geleitet 
habe; eine Kommifjion ter Wlabemie ber Wiſſeaſcheſten babe fi perfänlih mach 
Augeburg zw ihrer Befihtigung begeben umd für deren Werth em bödit günftigee 
euguig eusgeflellt, hierumter feyen Director Cornelius, Profefler Zimmermann, 
chnort, v. Deß und v. Schwanthaler geweſen; umb Director v. Miller habe er» 
Mürt dah bie Erggruppe eine ber jünften Kunftidöphengen tes ſegzebnten Jahre 
hunberts fey, Da Überbieß ter Melallwerih TUOO fl. bittage, bie Gruppe auch nur 
im Hofe bes Natienalmmfenme, der nad Umfünden abyefchleffen werben Rinne, auf 
geſtellt werden ſolle, jo glaube er bie Aufnahme dieſes Kunfwerks in das Nationale 
mijſeum und die anf basfelle gemachte Aus zabe zur Bemebenigisig ermifchten zu türten. 
Der dritte Antrag dee Aueſchuſſes geht vahın: der Audgabe von: N 
an das bayerikhe Nationalınufeum zum Antanf von Antiguet 
verfagen, md zugleich Verwahrung einzulegen gegem die Vorſch 
v. Aretin au dad bayrifcpe Natıonalmujeum. Fihr. v. Lerche 
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gibt mir Peranlafluny mic; über tine Anflalt anszufprechen die in ben Kreifen bes Pan- 
bes ſchen vielfach zu Beichiwerben Anlafı gegeben hat. Tas Natienalmeferm geht in fei- 
wem keiligen Siher alle Dentmalcter Geſchichte in feinen Mawern zu vereinigen, umb fle 
baburd der Möglichkeit der Veibädigung auswärts zu entziehen, fo weit daß ee 
wirdich cia @lüd ift wenn bie Gemeinden und Stiftungen fi einigermaßen ges 
gen dieje übermäßige Gentrafifationstendenz verwahren, Ich bin ſebe bamit eiit- 
werfiauben daſt man deu Hifterifchen Sinm pflegt, und mertbuche Merumente er- 
Hüır; aber tas muß denn doch ta gefchehen wo dieſe Moermsmtente entftanten find, 
mb wohin fie gehören Wenn man fie von bem Ort ibrer Beftimmung mege 
wimmt, uud fie ven ibren biſteriſchen Erinnerungen trennt, fo find dieſe ietzteru 
wide mise an Ort und Etelle verloren, weil fie feinen Unbeltspunit mehr haben, 
fonbern c8 wird auch ber erh der Gegenflänbe auf bas hörnfle Beihräntt, Eiu 
Gegenfland ter am Ort feiner Entftehung ben höchten Werth bat, bat ar einem 
andern Ort nur ben Werth den er ohne die Trabitionen Die ſich an ihn kuüpfen 
haben kann, und in diefer Bezichung wird febr gehagt bafı bei Gründung bes 
Mukums böhn rüdjihteies verfahren wurde. Weiter imüffe er bemerken dafı bie 
Urt und Weile wie die Berihußleiftumgen ven eimer @eite fattgefunten baden, 
won ber miensals Verſchilſſe gegeben ober genemmen werben follten, Vorſchuffe 
wedurch ter Beamte der an der Epige eines Unternehmens flebt zugleich ber Gäu 
biger tesfeiken wird, tas ift eine Unregeimägigleit, wogegen Bermabrung durchaus 
eingelegt werten muß, wenn man nicht em Benehmen billigen will Das jüher we» 
Per unjern Finanzen zur Ehre gereichen, noch irgendivie zum Beſſen bes Öffentlichen 
Dienfet tienen fan." Dr. Barıb fprige ſich auch bei dieſer Poflticn in ber 
ben erwähnten Richtung aus, wegegen Dr. Ruland fi anf bas entichiebenfie 
en das Gentralijotiondfuftem ertiürt. Kegl. Commiffür Bölt: Diefe Samm⸗ 
dung ift die ſchenſſe aller Staatsfommliregen, namlih eine Sammlung des Alter» 
ums ans der eigenem Geſchichte; im biejem Wuſcum iſt die Gieichicte bes Me» 
eubauſto, ter großen Bayern angebirigen peiitifchen Ereigniſſe, und das innere 
Leben tes Volles durch eine fsllematifh geerdnete Reihe bifleriſcher Alierthümer 
zur Auſchauung gebracht, und eu ſoll dieſe Anftslt eine ſotuuauſente Zuuſtranou 
ber verichiebenen Epochen unfırer Kunft und Culturgeſchichte bilden. Mir dem Au⸗ 
Raufofonds ven 1000 fl, der Tem Muſcum zu Geber fiebt, lann man im Jahr höch ⸗ 
fieben Antiquitäten erwerben, und tur den beanftanteten Buluf murten 
dei Baterfand Gegenflände erbalten bie fenft um feinen Preis zu- gewinnen ge 
weien wären. Der Hr, Commifjär gibt bierauf ein lauges Juhaſieverzeichnußg der 
im Mufeum befintligen Sammlungen, und bemerlt tab, wenn ingenbeine Linge- 
- igueiheit in der Erwerbung der Gegenflände unterlaufen fen, auf Neclamation fo 
restitutio in integrum erfolgen werte. Berügtich des ©. Aretin’ihen Bor 
Kurs bemerft beriefbe baß die eigentiich kein Vorſchuß fen, Hr, v. Aretin habe 
am Jahr 1856,57, obne Anfrage an das Gultusminifterium zu ſtellen, und ohne 
Ermächtigung oder nachträgliche Genehmigung, Antiqaläten im Werideauſchlag 
won AUOO fl. amgelauft. Ale nun dem Diufenam 24,000 fl. Zufchuß dewilligt wur 
Den, habe er dieſe Cegenftände dem Muſeum zum Kauf angeboten, und zwar zu 
feibfiteftentemm Preite, Die Regierung babe dieſe Gegenftände wumteriuchen laſſen, 
ab bie Ueberzeugung gemonnen daß bie Antignitäten eme äuferft billige Ermer- 
Bang ſeyen, ımd tan bei fie für das Mufeum ein bejonderis Juiereſſe haben. 
Da Hr, v. Atetin im feinen lehelen Beftrebumgen nit einmal Zinſen berechtiete, 
war das Gefchäft netutlich ein fehr gutes, und wurbe bekbaib auch genehmigt." 
ehr. v. Plettem befürmertet die Beanftandung biefer Ausgabe, und macht tar» 
auf anfaerfiam daß bie Finangen bes Königreichs bie Schaffig aller dieſer An- 
Ralten fpäter verfpären müßten; das Büdget zeige bei allem dieſen often 
ein erhöhtes Peſtuiat für Regie, Seheizung, Unterhattung der Bauficteiten u. i.m. 
Bent man jelden Ausgaben durch Anerkennung bieier Poften The und Thor 
Zffne, miüffe man die Folgen bie ſich bei Bereſhumg des Budgets zeigen werden 
ebenfalls ſich gefolfen lafjen.“ Dr. Bott: Es fen bereits befanmt dafı von Seite 
der Sammler vielfach nicht gu rechtertigenbe Eingriffe geicheben, und er ge- 
Fiche dafs ihn die Erliärungen bes igi. Gemmiffärs mit vollfdutig berubigt da · 
ben. Er wänjde neh Aufl.ärung über mehrere Puntie: Es fell z. B. aus tem 
Unsbader Ehioh bie Bertfar des Martgraſen Achilles von Brandenburg hierher 
gebracht werten jepn — eine ſolche Tremmung ſey nicht zwefmäßig; ferner ſcheine 
Abm ter anfallende Reichthum weicher an Originalfiegein im Muſcum wahrgenom- 
men werten fell ſehr betemllih; man folle in dem Sammlungserfer nicht 
zu weit gehen, und bie Gemeinden und Kiecenverwalungen fellen nicht ſogleich 
geben menn man ihnen eine Bollmacht darüber zeigte taf man ermächtigt fey 
für das Notienalmufeum zu fanmeln. Was jedech bie frage anbelangte ob biefer 
Bofttion die Genehmigung zu ertheilen fen, fo Rebe er auf bemeiben Stantpunlt 
wie bei den andern peſſen.“ Rachdem He, v. Lerchenſeld als Referent nech 
bervorgeheben hatte deh er mie daram gedacht bie Guäntung des Natieual⸗ 
zmufeums jelbft amzufechten, demerlt er noch daß der zweite Auejchuf ‚bie Aufgabe 
Habe auf Ortung in der Finangvermaltung zu halten, und daß es für ibm bödit 
auffallend fey baf, während man früher dem Aus quiß · den Berwurf madte daß 
er zu rüdfigtevell wäre, aun auf einmal drei Wisglieber der Kamıner ibm bem 
Sorwurf barborisder Rigerofität madten. Der Ausihuß künne bie Schnüre bes 
Etaotsfädels micht halten, er babe nur vorzufchlagen, und ibm als Referenten feine 
Baf; der Ausjduß bei feinen Bericlägen nicht Nädfihten großartiger Generofität, jon- 
beru ter Spariamkeit, uud Nüdfikten auf den Südel der arınen Steuerpflich- 
1, bie ihre Pfennige hergeben müſſen, vorzugöweile ins Auge zu fallen habe, 

it ſchleß die Situng. ’ 
© Münden, 11 April. Aus den „Hamburger Nadrichten“ ift 
auch in andere deutſche Blätter die Angabe übergegangen daß Bayern in 
Paris angefragt babe: ob Frankreich Einwände machen tolrde wenn 
Bayern im Fall ernfter öſterreichiſcher Unruhen Salzburg und Tirol ber 
ſehen wirde. Die „Epener/ihe Zeitung“ bemerkt dazu daß bieje Nadır 
richt in politiichen Kreilen nur als eine Verbächtigung ber bayeriſchen te» 
gierung betsachtet werde. Wir geben aber noch weiter, ındem wir birfelbe 
einfad) eine Erfindung und tentenliöfe Lüge nennen. Damit fallen 
aud die weitern daran gelnüpften Bemerlungen mehrerer Blätter bon 


felbjt zuſammen. 

* Bom Bodenfee, 8 April. Die bayeriſcher⸗ und jhtweizeriicher: 
feits eingeleiteten Unterfudungeverhandlungen wegen Umergangs des 
Dasmpfbooid „Ludwig“ find noch im Lauſe; gerichtlichen Anorbnun 


gen zufolge darf bis auf weiteres das am Bunfpriet erheblich beldhä⸗ 
digte und zu Nomanehorn ruhende Dampfboot „Zürich” nicht dem Fahr 
dienft unterftellt werben. Dan hofft bei ben mittlerweile zum Abſchluß 
gelangten Unterbandlungen mit dem Gubmarine Ingenieur Baur das ges 
funfene Boot „Lubtwig" binnen wenigen Moden von bem Seegtund em» 
porzqubeben. — Die Dampfboote des Sees vermitteln gegenwärtig einen un. 
gewohnlich lebhaften Tranjitverlchr; Cercalicnlieferungen find von tem 
fübbeutichen Vereinsgebiete nach der Schweij und, wie verlautet, rad Ita⸗ 
bien ſehr umfaflend. — Der Frühling Meidet das Bodenſeegeſtade almäte 
lid) in bad Blüthengetvand; bie Vegetation fhreitet in frühzeitiger Ent 
faltung bor, 

Rurbeffen. Haffel, 7 April. Vorgeſtern var ber Geburtstag 
Spohrs. Wie man hört, wollte Gapellmeifter Reif, der noch bei Lebieiten 
des großen Dleifters den Dirigentenplag im Theaterorhefier erhalten, und 
bisher in ausgezeichneter Weiſe ausgefüllt hat, tem Anbenten feine® uns 
ſlerblichen Borgängers eine Erinnerungefcier an beflen Grabe veranftalten; 
der Kurfürft Bat aber bie erbetene Genehmigung dazu verſogt. Voriges 
Jahr wurde ein Ständden ohne vorherige Geftattung bargebradit; Hr. 
Reiß erhielt daher einen Verweis weil ev nicht erft angefragt babe. Diehs 
mal wurde angefragt, aber bie Antwort war ein abfchlägiger Beſcheid. 
So ehrt man bei uns bie Toben, fo behandelt man die Lebenden, 
(N. Fell. Bio.) 

8. Sachſen. j* Dresden, 10April. Die zweite Lammer bat heute 
nad} ziveitägiger Debatte bie Berathung über die kurheſſiſche Berjar 
fungsangelegenheit beendigt. Den erſten Anlaß hizu batte ber 
Abgeordnete Cich o rius (aus Leipzig) gegeben, durch wilden im Verein 
mit einer Anzahl anderer Kammermitglisder folgenter Antrag eingekradt 
mwurbe: „es tolle bie zweile Kammer im Verein mit der erfien Kammer 
die hohe Staatsregierung erſuchen ihren Bundestagsgefandteu mit foldien 
Inftructionen zu verſehen welche denfelben ermädtigen die Nehtebeftäns 
bigleit ber lurheſſiſchen Verfaffung vom Jahr 1831, foweit diefelbe ben 
Bundeögelegen nit wiberfpridt, anzuerlennen und zur Löfung ber in fur 
beflen obihtwebenden Differenz, nach Maßgabe der von den berfafjungd« 
mäßigen Organen bes kurheſſiſchen Volles abzugebenden Erklärungen, 
feinexjeit3 mit beizulragen.“ Diefer Untraz wurde einer aus 7 Mitalie 
bern beſtehenden Deputation (melde fpiter wegen eines Erfranlungefales 
in derjelben ein achtes Mitglied beigejellt erhielt) zur Vorberathung über 
wieſen. Kurz vor dem Dfterfeit legle die Deputation ihren Bericht vor, 
deſſen verfpätetes Erſcheinen durch die Erkrankung des Neferenten (Bürgers 
meiſters Nov, Koh aus Buchholz) motivixt wurde. Die Deputation hatte 
ſich bezüglich der an die Kammer zu bringenden Anträge richt durchgängig 
zu einigen vermocht, und ber Bericht brachte demzufolge brei Anträge. Der 
erſte Antrag, welcher von ſammilichen Mitzliedern ber Deputation aufgieng, 
— obgleid; in den Motiven aud) bier Tine völlige Nebereinftimmung vor 
handen war — war eine Verwahrung gegenden Bundes beſchluß von 1852, 
und lautet: „die zweite Slanımer wolle im Verein mit der erften Kammer 
gegen die von ber beutfchen Bundesverſammlung durch ben Bundesbeihluß 
vom 27 Mär, 1852 in Anſpruch genommene Berechtigung, eine in aner 
tannter Wirlſamleit beftehende Berfafjung eines deutichen Bundesſtaates 
außer Wirlſamkeit zu ſehen, Vertvahrung einlegen.” Bezüglich des weitern 
batte fi bie Deputation gefpalten. Pier Mitglieder derfelben (ver An» 
tragjteller, der Referent und die Abgeordneten Jungnidelund Riedel) ſtelien 
einen Antrag auf Wicterherftellung des Nechtdzuftandes in Kurheſſen unter 
Bugrundelegung ber Berfafjung von 1831 in folgender Faffung: „Lie Kam 
mer wolle im Verein mit ber erſten Kammer in Gemäßbeit ver ausgeipror 
denen Verwahrung die Etaatöregierung erfuchen auf geeignete Weiſe 
dahin zu wirlen baß ber verlegte Rechts zuſtand in Kurheſſen, unter Feſt⸗ 
haltung der Rechtsbeſtandigleit der Verfaſſung von 1831, ſoweit biejelbe 
den Bunbssgefegen nicht wiberfpricht, wiederhergeſtellt werde,“ während 
bie übrigen Deputatiordmitglieder, Falde, Dr. Baumann, Dr. Hermann 
und v. Noftiz Walltvip, ſtatt biefes, folgenden algemeinern Antrag empfeh ⸗ 
len: „die zweite Kammer wolle die Staatsregierung erſuchen in geeigneter 
Weiſe auf bie beſchleunigte Wiedecherſtellung verfafiungsmäßiger Zuftinde 
im Kurfürſtenthum Heflen hinzuwirlen.“ Zu dem Antrag der erſtern Des 
putationshälfte, welchet bei der Discuffion ın der Kammer, teil der Bor 
figenbe ber Deputation ihn mitunterzeichnet hat, der Majoritättantrag ger 
nannt ward, brachte während ber Debatie der Abgeordnete Reiche · Eiſen⸗ 
ftud ein Amendement bes "Inhalid eim, daß auf die Verfafjung von 
1831 nur bebingungäiseife Bezug genommen werben foll, indem es 
beantragt daß nad ten Worten „in Kurheſſen“ eingeialtet werde: 
„im Fell nidt eine andere Vereinbarung zwiſchen Regierung und 
Ständen baldmöglichft zu Stande lommen follte.” Der größte Theil 
der Nammermitzlieber hat in der Dibatte das Wort ergriffen. Die 
biefigen Blätter iheilen die Reden ziemlich aus jührlich mit, weßhalb 
wir und hier auf ein lurzes Reſume beſchranlen lönnen, Das gute Rech 
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und die Traurigkeit ber kurheſſiſchen Zuftände *2* 
— anerkannt, auch —— Minifterbant kein Einſpruch dagegen 

bes Rechts, alſo für den urſprunglichen 

—— Antragfteller, der Neferent, —— 

— Abgeordneten Sachſe, —— ——— ri 

— Seiler, Dr. Arneſt und Fahnauer. Für das. Amendement 

A Giienftud trat außer dieſem ſelbſt zunächit 

a. D. Abgeordneter Georgi’ auf. Vorallem, äußerte 

daß Kurhefiens Negierung und Etände mit einander 

; ein im Sinne bes bg. Reiche Eifenftud amenditter 

{ e fi) um fo mehr, als eine Einwirlung in Kurheſſen für tie 

ic — rg nicht das nach ſiliegende ſeh, ſondern Bejchräntung auf 

it am Bunde. Den Minoritätsantrag vertheidigte, außer 

— — der Abgeordnete v. Konig. 

ſprach ſich in einer faft —— ſehr geſchiclten Rede 

en wurde bie obige Verwahrung von ber 

we Majoritätsantrag mit 44 gegen 19 Stimmen ans 

dement des Abgeordneten Reiche Eifenftud (für das 

— — aber mit 40 Stimmen verworfen. Der Mi⸗ 
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wurde baburdy als erledigt betrachtet. 
R Zi en. Meiningen, 8 April. In der heutigen Eigung ger 
diag vor! bie bei dem Schiedegericht einzureichende 


ein alle Theile des Domänenvermögens, einige unerhabliche 

GStüde ausgenommen, für das Sand in Anſpruch genommen werden follen. 
— des Schiedegerichts wird in den nähen Tagen flatifinden. 
Beſonders verdient hiebei hervorgehoben zu werben daß ber Landtag bad 
Shyiebögericht zwar eventueli anrufen wird, dat ſelde aber zur Seit nidt 
ri zuftändig — weil er das bezügliche Geſetz nicht für rechisguliuig 
dann teil er dasſelbe anders interpretirt als die Regierung es 


@.8) 

H. Braunfhteig Braunfchweig, 8 April. Nach einer 
amtlihen Belanntmahung ift der Geheimerath 
Mitglied des Staateminifteriums, auf fein Anſuchen 
im den Wubeftand verſegt worden. In der heutigen Sitzung 
der werſammlung wurden bei Berathung des Com— 
über die Propoſition herzoglichen Staateminiſle 
— ben Ererutiondetat für die abgelaufene Finanzperiode betreffend, 
Vie Anträge der Eommiffion ohne Debatte dahin angenommen: 1) die 
Ueberfchreitungen des für die abgelaufene Finanzperiode ſeſt ⸗ 
‚geftellten Stantshaushalteetats und beren erfolgte Dedung dunch die Mehr: 
und Minderausgaben i im allgemeinen für geredtfertigt anztier: 
* vorbehalilich ber weiteren jpecicllen Nachweiſungen bei Vorlezung 
der Rechnungen; 2) die Zuftimmung dazu zu ertheilen daß ter Haupt 
fe von dem vorhandenen Cafiendeftand ein Betrieböjonds von 
225,000 Thirn. belafien, und der Betriebsfonds der Kammercaſſe auf 
100,000 Xylr. fefigefegt werbe; 3) zu beſchließen daß der Ausiguß aud 
mit der Vorprüfung der erwähnten Nehnungen aus ber Finanzperiode 

1858 bis 1860 beauftragt werden ſolle. (D. R. 3.) 
Preußen. Berlin, 10 April. Die Königin ift geftern Abend von 
Weimar hierher zurüdgelehtt, — Der Kronprinz von Württemberg traf 
Yeule Morgen von Et. Petersburg bier ein. — Zu dem deutſchen Handels⸗ 
tag 2 Heidelberg, ter am 13 Mai eroffnet trerben wird, hat das Aelteften 
der Berliner Kaufmannihaft die HH. Präfident Hanfemann, 
ron und Liebermann zu feinen Abgcorbneten erwählt. — In ber ge: 
Rrigen Eigung des Abgeordnetenhaufes wurde bie Berathung über den 
Gefrgentivurf betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen der allge: 
meinen Gewerbeordnung vom 17 Januar 1845 bis zum $. 173 fortges 
—— Sn ber heutigen Sißung des Hauſes ber Abgeordneten wurde bei 
der Schlußberaihung der Novelle zur Gewerbegefehgebung bie von ber 
‘- Gommilfion beantragte Aufpebung der SS. 1— 4 des Nreßgeſehes von 1ED1 
f Majorität abgelehnt, nachdem der Miniſter des Juneen Namens 
— erlärt hatte: dieſelbe würde in dieſem Jahr eine Aenderung 
r Ser fees toeder beantragen noch annehmen. — Die Berathung der 
A eisen var folgte. (8.314 
; Berlin, 10 April. Die Preuf. Zip. jpreikt: „Der Köln. Ztg. 
pw bon bier gefdrieben: die franzöftihen und engli fe n Blätter ſcheinen 
feit einiger Zeit von däniſchen Agenten die Purole erhalten zu haben den 
 Beutfch daniſchen Streit mit Preußen auszubeuten, das beſchuldigt wird Die 
. „ Eadpe in ehrgeigiger Abſicht zu verfolgen, Aus derfelben Duelle jsumme 
 unfireitig bie auch in beutfche Zeitungen übergegangene Nachticht „dafı bie 
— ——— in Frankfurt a. M. auf preußiſche Anregung 
bald vorfchlagen werde Rendsburg zu einer Bundesfeftung zu machen, und 
im Eden Holfteins von Bundes wegen noh andere Vefeſtigungen unyu: 
Irgen.” Die Urheber dieſes Gerügts ſcheinen vergeffen zu haben daß bie 
Enrichiung von Buntesfeftungen eine organiſche Einrichtung iſt, Deren 


Beihlußnafme Einfimmigfeit borausfeht, Die fraglichen Maßregeln * 
den baher beiber dermaligen Huſammen ſehung bes ie msn fi 
eg pn aus biefem Gru ——— 
en fie in ben von ihm er Plan der Küfenbefefligung nicht aufs 
nehmen Lönnen, und Preußen würde, follte ein dahin gielender, Vorfejlag 
am Bund auftauden, auf bie, praftiiche Unausführbarkeit 
Binteifen. Cs eh denn auch — * extvarten daß die Militäxcommiffion 
einen joldien Vorſchlag machen 

Deferreih ⸗ Linz, oder. Diebritte Sihungbes Landtags (am 
heutigen Tage) war der. Wahl der Abgeordneten in den Reichraib 
met, und e? wurden hiezu gewählt: aus ber Gruppe bes großen 

befiges: ehr. v. Eifelöberg und Maximilian Heyß; aus ber —— 
ftabt — Dr. Karl Wiſer; aus ter Handels · und Gewerbekammer: 
Hantelstammerpräfident A. Rummerer ; aus ber Gruppe der Städte und 
Faduſtrie · Otte: Dr. Ludwig Hann und Dr. Franz Groß; auß der Gruppe 
ber Lanbgemeinden; Landesgerichtsrath Edelbadher ; Leop. Remeter, Brauer 
in Leopoloſchlag; Anton einge, Brauer in Mattighofen, und Guts ⸗ 
befiger Claubius Dabon, Als Erfapmänner wurden getvählt: Abt Neal 
huber von Kremämünfter; Dr. Moriz Eigner; yrany Honauer, Bierpräfs 
dent der — Burgermeiſter Anton Haller in Jalob 
Schonthalet, Handeldmann in Braunau; Matthias Wahl, Wirth zu Mars 
bad), und Dr. med. Karl Kopp. 

© Wien, 9 April, Die nun ſchon feit drei Monaten währenden 
Berathungen —— und preußischer Mililarbevollmãchtigten im 
Berlin wegen Reform ber Bunteskriegsnerfaffung und einiger damit zu · 
fammenhängenben militärifch politifchen Intereſſen haben fo eben ein Ende, 
aber feinen Abſchluß gefunden, und es it tie Beendigung ber ſchwebenden 
Unterhandlungen in einer Weife und aus Anläffen erfolgt die geeignet 
find jeden wahren Freund bed deutſchen Geſammtvaterlande mit gerechtem 
Unmuth und tiefer Trauer zu erfüllen. Die laiſerl. Negierung hat, wie ich 
höre, ipre Devollmägtigten von Berlin abberufen, nachdem fie zu ber Lebers 
jeugung gelangt war daß ein die allgemeinen Intereffen Deutihlands ber 
friedigenbes und zugleich den berechtigten Wunſchen Defterreichö im mäßig- 
ſten Umfang entſprechendes Ergebniß nicht zu erzielen fe. Den Verband» 
lungen hatte eine Art von Programm zu Grunde gelegen, das wenigſtens 
bie negativen Grängen formulirt zu haben ſcheint über welche hinaus Drftere 
reich mit Rucſicht auf feinen Charakter ald Großmacht, feine Eiellung im 
deuiſchen Bund und jeine Verpflichtungen gegen Mitglieder dieſes Bundes 
Bugefländniffe nicht machen zu dürfen glaubte. Nach dreimonatlicher Ber» 
ſchleppung ber Berathungen fol num die Igl. preufifche Negierung in ber 
legten Stunde mit Anträgen herborgetreten ſeyn melde nicht mehr und 
nidjt weniger als die wefentlie Geſammtheit jener Forderungen autfpras 
en tie Dejlerreidh gleich bei dem ursprünglichen Beginn der Verhandlun⸗ 

als über ten Kreis feiner mögligen Eoncefftonen hinausreigend, ganz 
beflimmt und ausbrüdtic bezeichnet hatte. Waren bei ten preußiſchen 
Staatimännern ſchon bei Beginn ter Gonferenzen Anfhauungen maß 
gebend welde «8 ihnen nicht geilatteten von dieſen Forderungen abzugeben, 
To wär e8 allerdings bundeefteundlicher gewefen, und hätte zugleich Preu⸗ 
ben, Deuiſchland und Defterreich in den Augen des Auslandö weniger com 
promittirt, wenn es ihnen genehm geweſen toäre die Unvereinbarleit ver 
beiberjeitigen Standpunkte gleih anfangs offen und lopal auszufprechen. 
Die kailer!. Negierung darf unter tiefen Umftänden, die e8 aufs tiefite bes 
dauert, ji) jedenials von dem Vorwurf Ioszählen Unterhandlungen begons 
nen zu haben von denen einerjeits nicht Deſterreich, wohl aber fein Com» 
pacifcent, vorhinein wiſſen mußte daf fie ergebnißlos bleiben werden, und 
deren Nefultaulofizleit andererfeits alle böfen Geluſte des Auslants ermu⸗ 
thigen muß. 

Nach einem anderiveitigen Deriht ter uns aus Wien zugeht, ber 
ſtanden bie preußischen Forderungen im tvefentlihen auf der Abwechslung 
des Borfiges am Bunde zwiſchen Defterreih und Preufen, Aufgetung ded 
Rechts Oeſterreichs einen Thzil zur Bundeögamijon in Mainz zu ftellen, 
und einigen andern Ei ngelftagen, turd) die Preußen eine faft ausfchließenbe 
mililariſche Dietotur in ganz Deutigland erreicht hätte. „Es ift Mar,” 
heißt es in deſem Schreiben, „daß Deſterreich, algefehen von einer eigenen 
Stellung und feinen eigenen Rechten, ſchon im Intereſſe der ihn befreuns 
beten Bundesregierungen fi ſolchen Jumuthungen nicht fügen Tonnte. 
Dazu lommt nech daß die in Ausſicht geftelten Ge.enconceifionen Preis 
Bens theils im ber Luft ſchwebten, theils ohne reellen Wert) waren, und 
bie Linie von T-plig um Fein Haar überfhritten,” (Wir t5eilen diefes 
jedenfalls traurige Reſultat mit, indes find nähere Nadrichten fiber die 
Verhandlungen abzuivarten.) 

x Wien, 9 April. Es wird in Regierungẽkreiſen an einem 
never Wıchgeieg geatbtitet. Es wird ſicher ganz anders auffehen ald 
die alten ° frodeken. Dit dem Unterihtöraigftatut befft man mit 

en Wrse zu Ente im, Pit großer Tyeilnahme verfolgte mar 
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Die Neben ber Abgg. Pillersberf, Arneth und Ruranda in ber gefirigen 
Eitung der n. d. Landtagsabgeorbneten, Schuſelta kennt offenbar ben 
Boden nicht auf dem er flieht; der Abgeorbnete der Vorſtadi Wieden, 
v. Hedit, flund vereinzelt. 

Wien, 10 April. Gtaatsminifter v. Echmerling und Finanzmini- 
ſter v. Plener, die befanntlich beide Mitglieder des böhmischen Landtags 
find, werden fih dem Bernehmen nad) in den nächſten Tagen nad) Prag 
begeben, um dort im Landtag an der Bolljiehung der Abgeordnetenwahlen 
für ben Reichstath theilzune zmen. — Frhr. v. Hübner hat bis jegt weder 
Aubienz gehabt noch fonft einen bienfilichen Berlehr angelnüpft, — Der 
L ungariſche Hoffanzler Frhr. v. Bay ift vorgeftern nach Peſth abgereist. — 
Furſt Paul Eſterhezy iſt von Peſth zurückgekehrt. — Der Bundespräfidial: 
gefandte Fehr. v. Kübeck wird heute nad) Frankfurt zurüdtehten. — Der 
Minifter v. Lafjer wird heute don Saljburg zurüdertwartet. — Der neue 
Gemernberath der Stadt Wien hielt gejtern feine erfle öffentliche Sigung, 


in welcher, gegen bie Einiprache des landesfürfiligen Commiſſars, nad | 


einer leöhofien Debatte der Antrag: „daß der neue @emeinderath bie Wahr 
Ien zu prüfen habe,” mit großer Mehrheit angenommen und die Einfegung 
einer aus neun Mitgliedern beftchenden Gommilfion für diejen Zweck ber 
ſqloſſen wurde. ( W. BL) 

Klagenfurt, Die Eröffnung bes Kärnthner Landtags fand im 


Räntijgen Landhausſaal mit einer kurzen Anfprade des Landeächefs, | 


Franz Sıhm. v. Schluga, ftatt. Graf Thum und Dr. Burger hielten 
bierauf ebenfalls kurze Anreven. Der Deputirte Tihabufchnigg hob in 
einer Anſprache an die Berfammlung die Wahrung der Einheit und in 


dieſer des Beftandes Defterreihs als bie wichtigſte Aufgabe des Landtags | 
nãchſt ter Bertretung der Lanbesinterefjen hervor, umd ſtellte ben von ber | 


Verſammlung einftimmig genehmigten Antrag eine Danladreſſe an Se, 
Maj. zu richten, zu beren Fermulitung ein Gomit& ernannt wurde. 

Im Arainer Landtag.berührte die Er ffnungsrede bes Landes: 
hauptmanns Frhrn. v. Codellt die durch das Detober Diplom auf Grund- 
lage der pragmatiihen Sanction ausgeſprochene Nothwendigleit einer 
Theilnahme der Völfer Deftirreichd an gemeinfamer Behandlung ber wich 
digften Staatdaufgaben und aller Biveige ber Geſetzgebung und die burch 
bas Februarpatent erfolgte Verwirklichung der erhabenen Intentionen uns 
feres Monarchen. Am Schluß feiner Rebe erfolgte ein Hoch auf den Kai 


fer. — Ein vom Grafen Anton Aueriperg übergebener Dringligleitsans | 


trag, unterftügt von 21 Mitgliebern, wurde vom Landeshauptmann vor 
gelejen und fogleih zur Debatte empfohlen. Er betraf eine Danl- und 
Ergebenheitäabrefle an Er. Mojeftät, mit befonderer Hinweifung auf bie 
Roikwenvigk:it einer Iräftigen Einheit des Geſammtſtaats. Graf Auer 
ſperg begründese in einer kurzen Nede ſeinm Antrag, indem er unter ans 
derm auch darauf hinwies wie nothwendig es fey jenen Männern welche 
gegenwärtig am Nuder ſtehen, durch einen vertrauensbollen Zuruf Stärke 
und Ermunterung zum Nusharren zu geben, beſonders für den Staats: 
munifler v. Schmeruͤng, in teldem bie Geſchichte einen der evelften und 
patrioriſcheſten Männer des Baterlandes verzeichnen werde. Der Antrag 
wurde einftimmig angenommen; ebenfo jener des Dr. Bleiweis: die Adreſſe 
möge in beiden Landesſprachen, in der deutſchen und ſloweniſchen, abges 
faßt werden. 

Prag, 9 April. Die heutige fünfjtündige Sihung bes Landtags 
tar eine fehr beivegte. Ja den Protofollen wird der Name „Ticheche” 
durch den Ausprud „ Böhme” erfegt werden. Die Wahl Wawra’s wurde 
ungültig erflärt, die Rehabilitirung der Amneftirten Geſammt Deftsrreihs 
beſchloſſen. "Morgen findet bie Beeibigung flatt, (T. d. Pr.) 

Defterreichifche Monarchie. 
Deftb, 8 April. Geftern wurden hier die lehten Stimmen für die 


Glieder der ſiadtiſchen Reprälentang, unter anderm auch auf viele Emigran | 
ten und berühmtere Perſonlichleiten des Auslands, abgegeben; namentlid) | 
erhielt Ladwig Kofjuth 976, Georg Klapka 933, Stephan Türı 835, Moriz | 


Verczel 723, Franz Bulfyky 597, Georg Amely 493, F. Vetter 456, $. 
Fiayelmeiiy 450, Michael Horvath 326, Daniel Jranyi 200, Mogyorody 
134, Sabbas Bulovics 97, Johann Zantus 247, Raifer Napoleon IH 
213, König Vietor Emmanuel 183, Prinz Napoleon 92, Garibalbi 
437, Binde 38 Stimmen. (I!) Außerdem erhielten auch noch Graf Ga 
pour, General Gialbini, Legationdfeeretär Dunlop, Anton Somoghi, Zub 
tig Giernateni, Graf Gregor Vethlen, Michael Cſudafh, Hazınan, Niko 
laus Kiß und Nilolaus Jozſila mehrere Stimmen. (N.R.) (Jedenfalls eine 
recht angenehme Geſellſchaft unter deren Fürforge fich die fädtifchen Inter 
eſſen des ungarischen Gapitale aufs allergedeihlichſte enttwideln twärden.) 
Lemberg, 7 April. Eine Kundmachung ter hirſigen Bolizeibirec, 
tion verbietet, auf Orund eines Decreis des Stattbaltereipräfidiung, alle 
politiſchen Demonftrationen, fowie das Tragen politiſcher Abzeichen, bon 
Teauercocarden, tricoloren Halsbinten und Uhrletten, polniſchen Adlern, 
Halen · und Knotenſidden sc. Auch ist jeve Berfanunlung von Wählern, 


en —— unterfagt Ivor: 
reife. 

Krakau, 10 April, Rad einem Telegramm im ortichritt ers 
ſchallte im Theater zu Krakau gefiern Abenbs halb 9 Uhr plotzlich der Ruf: 
nach Haufe: In Warſchau wird geſchoſſen! In zwei Minuten darauf war 
das Theater leer. 

Spanien. 


Madrid, 9 April. Senator Marques Dgavan interpelliste bie 
Regierung über die Mittel welche fie zur Unterbrüdung bed Sllavenhan⸗ 
dels anzuwenden gebenle. Die Regierung antwortete: daß fie dem Bere 
trag mit England fireng nadlommen, und daf fie neue Maßregein zur 
Steuerung biejed Handels ergreifen werde. — Börje in Madrid am 9. In⸗ 
nere 48,75. 8) 

Barcelona, 10 April, Das berühmte Lyoeumstheater in Barce ⸗ 
Iona, bas größte Theater Europa's nad) der Scala von Mailand, in voll 
fländig abgebrannt. Die Feueröbrunft hat bie ganze Nacht durch gedauert, 
Das Lyceumsthenter ift gerfiört, aber bie anjlogenden Häufer find neretiet 
worden. Es if weiter fin Unfall zu bellagen. Der Berluft wird auf 
8 Mill. Nealen geſchätzt. (T. H.) 

Groß 


britannien. 
| London, 9 April. 


Am 9 April ſaß aud das Haus der Lords zum erfienmal wieder 
nad Oſtern. Lord Wodehoufe machte eine „Berichtigung“ in Bezug 
aufjeine neuliche Angabe über dieBubgetvorlage an die holſteiniſchen Stände. 
Graf Ellenborough deutete auf bie Rothivenbigleit hin Holſteins Uns 
abhängigfeit zu wahren, bamit ber europäljcpe Friebe auf diefer Seite feine 
Etörung erleibe, 

Dem in Portsmouth commandirenden Vice Admiral iſt ber brinsente 
Befehl ertheilt worden bie Yacht „Victoria and Albert” fo raid als nur 
möglich zur Abfahrt fertig zu machen, um bie Kaiſerin von Dxfterreich vom 
Madeira abzuholen und nad Trieft zu führen. Auch if} bereits nadı Malta 
die Weifung gegangen alles in Vereitſchaft zu halten, um bie Nicht bei 
ihrer Ankunft bafelbft, ſey es auch mitten in der Nacht, ohne Verzug mit 
feifchen Rohlen zu verſehen. 

Der Heralderblidt in Garibalbi’d Abreife von Caprera ein deutliches 
Vorzeichen revolutionärer Stürme, und forbert zu Interpellationen an bie 
Regierung auf, um zu erfahren ob fie eine Politik Habe, oder wie Eisher 
zwiſchen Einmiſchung und Nichteinmiſchung fortihaufeln wolle. 

Die Dampferflstte, bie als Reſerbe gegenivärtig im Medwah kei 
Chatham Liegt, bejicht aus vier Divifionen. Die erfle Disifion, bie ihre 
Geile an Bord hat, und, ivenn es noth ihut, in wenig Tagen auslauf n 
ann, befteht aus 11 Schiffen mit 202 Kanonen und 1980 Pferdelraft. 
Die zweite Divifion, die wohl feine Armatur und Provifion an Bord hat, 
im übrigen aber fegelfertig it, beſteht aus 29 Schiffen mit 733 Kanonen 
und 8600 Pferbekraft. Die dritte Divifion zählt 22 Schiffe mit 310 Kano⸗ 
nen und 4600 Pierbefraft, und bie vierte, beren Maſchinen reparirt wer ⸗ 
den, aus 7 Schiffen mit 277 Kanonen und 2400 Pferbekraft. Die Reſerbe ⸗ 
Dampfflotte im Medway zäplt ſomit zufammen 69 Fahrzeuge mit 1522 
Geſchuten und Maſchinen von nominell 17,580 (effectiv mehr als 24.000) 
Pfer delraſt. 

Sardinien läßt in England nicht bloß Kriegsdampfer bauen, Kano ⸗ 
I nen gießen, Gewehre fabriciven und Rupfermüngen ſchlagen, ſondern hat 
hier auch nach dem Modell Marochetti's die Neiterjtatue Carlo Alberto's 
in Etz giehen laſſen. Dieſe geht heute in mehreren Kiſten verpadt mit 
dem Dampfer Cheſter nad) Genua ab; gleichzeitig auch das aus engli ⸗ 
ſchem Granit angefertigte Piebeftal. 

Die Unmeldungen für die Ausftelung des näcften Jahres fangen 
an aus ben Fabrifbezirten Englands raſch einzulaufen. Doenan ftehen 
bis jegt Birmingham, Mandefter, Leeds, Wateficld, Norwich und Coventry, 
aber auch aus vielen anderen Manufacturkäbten find ſchon Anmeldungen 
um Ausfelungsraum eingetroffen, viel bedeutenber als im Jahr 1851, fo 
daß man auf eine überaus rege Beiheiligung ſchließen barf. Der Garamie ⸗ 
fonds hat bis heute bie Höhe von 367,350 Pf. St. erreicht, und wird wohl 
bis auf 400,000 Pf. ©t. fleigen. Morgen hält ber Ausſchuß der freien 
Künfte wieder eine Sigung, um über die Zulafjung unb Aufftellung ven 
arditeltonifchen Gegenſtanden, von Del: und Aquarellgemälben, von Sculp⸗ 
turen, Modellen, Intaglios, Radirungen, Kupferſtichen u. f. to. endgültig 
zu beſchließen. Mittlerweile ſchreiten die Vorarbeiten am Gebäube rüftig 
vorwärts. Schon if der Grund vollftändig gegraben, und wird mit ben 
Maurerarbeiten für die Grundlagen in ben naͤchſſen Tagen begonnen wer⸗ 
den. Der Strile der Baugewerle, ber bis zur Stunde ncd nicht beigelegt 
iſt, hat ben Arbeiten bisher feinen Eintrag geihan 

London, 9 April, In der Sitzung des Dberhaufes Fagte Lord Ellen» 
borougb: daß die Antwort des Lords Wodchoufe auf jeine Inter pellation in 
Bedreff Holjieins, ein Mifverfiändnig verurfacht habe. Dirje Antivort ließ 
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mi Dänemart fein Budget den holſteiniſchen Gtänben | geführt def für 2. Napoleon‘ ein birester Krieg 56* die 
— Bere Bbeuie none: Dub ı Iall I Plan öfiht auf Erfolg bietet, Dar falkm Zr 
1 niß ein Ente zu machen. Der bänifche Vorſchlag fen daß die | und Annezi welde, um durchgeführt zu werben, zum minbeflen 
Siande das Privilegium über das Budget das ihren Außs | bie locale Ueberlegenpeit ter engliichen —— zur —— 
heil anbetrifft men. Der erfte Vorjchlag Danemarls haben. Bis jeht haben bie franzöfifchen ma: sg 
mit der Ausübung biefesNehts nach Ablauf Machtftelung relativ nicht zu ändern vermocht. Cs ift’die 3 
periote beginne; aber ed willigte jpater ein daß dieſes Recht | Seemacht, und. Hat Feine Ausficht aus diefer Stellung herauetommen — 
(hun das vorbergehende Jahr in Anwendung lommen folle. (T. H) Lönnen, Das heutige Journal des Debats bringt einen Tannen 
een Frankreich. über Sir William Armftrongs —— er 
une nenen@eihlge. Das Journal des Debat 5 findet dap Sir Wiliam nit jenen 2 
"Die Heutige Poſt bringt bie Artitel bes officidfen Pays, wodurch bie Verfuchen nod) nicht weit gelommen, und die franzöfifhen neuen G jchüde 


and 1814 ober Defterreich 1859 einen politifchen 
obgleid) Beibe Striege mit einer firategiihen Dffenfive 
== alfo die frangöfifche offieiöfe Preffe mit ihren Enthülluns 
fen Dffenfivplane beabfichtigt, iſt nicht recht abzufehen, 
dazu dienen follen um bie außerorbent 
—J maritime Thätigleit zu Toulon, Breſt, Lorient und 
en, de zu rechtfertigen, Der Beſuch des Marineminifters in 
——— war, ift ‚abbefoßlen, um nicht bie Aufmerkfamfeit 
zu lenken. Wir wiſſen zufällig daß man in England bis 
weiß was in —* frangbſiſchen Werkftätten ſabricitt wird, 

en er Rüftu en Rrengen Echritt mit ben frangöfifchen halten; 

a ng an zu armiren, jo bleibt man auch in 

müßig, und «8 wird England für jede zwei franzöſiſche Schiffe 
— drei englifche auſſtellen. Im Kriegtfall wurde es bie 
‚Häfen blokiren, und, genau befannt mit der Macht in jedem 
—— Häfen, ben Stangofen aur ben Verſuch übrig laſſen unter fehr 
ungün Umfländen eine Entiheidungsfchlacht zu liefern. Man wird 
daß die Blotade nicht dauernd ausführbar, weil doch die Edhiffe 
nicht eioig Dampf halten fönnen ; wir jehen jeboch die Unmöglichkeit nicht 
ein, wenn England nur im Stand it auger dem Blokadegeſchwader eine hin · 
reichende Nejerve von ettva einem Fünftel aufzuftellen, tie fortwährend die 
in regelmäßiger Weiſe ablött Gibraltar und Plymouth 
erleichtern biefe Ablöfung auferorbentlic; jedenfals Tann das Vrefl- und 
Cherbourg Vleladegeſchwader ſehr leicht in Sbtheilungen abgelöät werden, 
und dort fannmanmit einer Heineren Nejerve als einem Funftel auslommen. 
Es wird allerdingẽ ſchwer, ja unmoglich ſeyn au verhindern daß einzelne 


framoſiſche Kreuzer bie Häfen verlaſſen, und dem engliſchen Handel 
außerorbentliden — zufügen. r Aber ber pen en gibt feine 
—— ngen, er bedarf, um zum Ftieden zu führen, ber 


Die Macht die ihm beginnt muß aljo des «igenen Volls durch ⸗ 

aus .getoiß, ſeyn, getviß daß dieſcs überzeugt don ber Gerechtigleit der 
Sache für die es weniger ficht als leidet, zäh aushartt, bie ſchweren 
Nachtheile welche mit dem Beginn des Seekriegs über das Land fommen 
würden rubig trägt, von ber Dauer bes Nampfes, ber Ermübung, dem 
alfmählichen Berblu’en des Handels des Gegneis den Umſchlag ber Mag: 
— erwartend. Sind die Regierung und ver Thron vom zweiten December 
Ausharrens gewißz Wir möften das ſehr beiweifeln. Es ift 

sa baf der — ‚Handel in einem gan zanderen Verhaliniß gegen 
über. dem ee bei einem Kreuzerkrieg gefährdet ift als das Der 
haliniß der Ueberlegenheit der engliſchen flotte beträgt, aber man tergefie 
nicht daß die frangöfifchen Finanzen ihrerfeits fo loder aufgebaut find, daß 
ein Krieg mit’ England eine Katafirophe herbeiführen würde. Die Mir 
der franzöfifcien Kreuzer werben dagegen ben engliſchen Finanzen je: 

als feineßtataftrophe bereiten. Der Krenzertannaud,, und dad mögeman 

der Roblenftationen nicht enibehren, Franlteich beſiht aber 

2 eine Rohlenftation außerhalb Frankreichs, venn mit bem Beginn 
—* wurde, bis auf Algerien, jede außerfranzoſiſche Beſitzung ver: 
Der Kreuzer würde, bei der Unmögligteit in fremden Häfen 

—— erhalten, ziemlich ſicher feyn nach kurzer Fahrt nur noch auf 
leine Segel reinen zu Linnen. Das alles ſeht freilich voraus daß Eng: 
land einen Hugenblit in feinen Rüftungen nagläßt, und unermüdlich 
thätig und wachſam iſt denn eine einuralderlorne Zeit läßt ſich vielleicht nicht 
wieder en. Aber nicht bloß in den engliſchen Arſenalen iſt man 
in deller Thätigfeit, fondern auch die Privetinduftrie ift für die Rüftungen 
inAnipruc; genommen, und bie zuticberholtenmalen von denTuilerien Bei: 
Ienen und ihnen eingereichte Berichte über die Verhältniſſe der fs db 
und der englifchen maritimen Wehrtraft Haben bis jegt fiet$ zu dem ẽ Sclu fe 





ben englifchen weit überlegen fehen, Wit haben allen Grund zu glauben 
bafı bie engliſche Technik in diefem Punkt der feanzöfifchen weit überlegen — 
Die Patrie, der Rays, bie Dpinion nationale, vie Preſfe, ber 
Sieche, der Gonftitutionnel überbieten fid) in Bewunderung der ener · 
pifchen Maßnahmen welche Hr, Delangle gegen den Klerus ergriffen. 
Nach ber Gazette be ie feinen die Generalprocuratoren mit der 
Ausführung ber Anorbnungen des Minifters Leinen Augeriblid gefäumt, 
fondern bereits: zahlreiche Anlagen erhoben zu haben. Die infpirirte 

Preſſe äußert fi) über bad Treiben des Nlerus in den herbſten Aus⸗ 
brüden, unb es ſpricht nicht günftig für denfelben daß bie Gazette 
be France alle jene Drgane welche den Klerus angreifen als Werkzeuge 
der Saint-Simoniften, der unduldſamen Proteftanten, ber Juden und ber ger 
bornen Feinde ber Priefter bezeichnet. Nah dem EhoduNordhatesinLille 
ſehr befriedigt daß mehrere Klöfter geſchloſſen worden find, und nad dem 
Indigateur d’Hazerboud (Departementdu Nord) ift daſelbſt nicht bloß, 
ein Gapucinerllofter aufgelöst, fondern den Stlofterbrübern anbefohlen for ' 
fort Frantkreich zu räumen. — Eine auffallende Erſcheinung ift der Ton in 
welchein bie ganze infpirixte Preſſe bie unglüdlicen Gonflicte in Warſchau 
behandelt. Diefranzöf. Regierung ift befanntlich bie rüdfihtslofefte ver Welt; 
fie appellirt bei jever Demonftration jofort und in ber roheſten Weife am 
bie Getwalt, Den Begriff „der friedlichen Demonflzationen” kennen bie 
Tuilerien nicht, und die Kugel ober Cayenne wärben die einzigen Autwor⸗ 
ten darauf ſeyn. Gegen die Gewaltthaten ber eigenen Regierung ober die 
der Piemontefen in Neapel ifi die infpirirte Prefje äußert ae; aber 
fie bricht wie auf Commando in ein Anathema aus, wenn in Defterreidh 
ein piemontefiicher Emifjär auch nur über bie Gränje gebracht wire. Die 
ruſſiſche Antſport auf die polnifchen frieblichen Demonftrationen, zu denen in 
Naris das Signal gegeben ward, kommen ihr daher äußerft ungelegen. 
Niemand kann verlennen daß vom Tag ber Feier der Schlacht vom 
Grchow an die Demonftrationen fich ftätig erneuert haben; die Abſicht 
tar fie zit fteigern bis die Negierung gegtwungen wurbe Gewalt gegen fie 
anzuwenden. Natürlid hat man babei viele Unſchuldige getroffen, und 
iſt ſchwerlich der Nädelsführer babhaft getvorden. Die agronomifhe- 
Geſeliſchaft trieb nicht Agricultur, fonbern Politif; wenigſiens haben 
die Blätter der didciplinirten Demokratie geradezu erllärt daß fie 
die Beivegung leite und die Seele berfelben fey. Die Auflöfung derſelben 
unb bie Anwendung ber Waffen fcheint man nicht ertvartet zu habem, 
unb bie revolutionäre Partei wird wahrſcheinlich bie Erfahrung machen 
daß fie ihre Sträfte weit überfhägt hatte. Die Vorgänge in Warſchau 
machen allen in Paris genähtten Planen über eine Allianz mit Rußland 
ein Enbe, 

Der Parifer Correſpondent der M. Poſt fhreibt: „In biplomatifchen 
Kreifen fand ich heute (7 April) biefelbe Unruhe wegen deſſen was ſich im 
Ungarn, Polen, Jialien und Dänemark begeben, oder night begeben lönnte. 
Zugleich hertſcht die Meberzeugung dor daß man ven Kricq vermeiden werde. 
Es ındge zu theilweiſen Störungen in Ungarn und in Warihau kommen, 
aber eine allgemeine und ernfle Erhebung ſeh nicht zu ertvarten. Die ger 
wöhnlichen telegradhiſchen Depeſchen, ſagte man mir in mehr als einem 
amtlichen Kreife, find gerade jeht ſtark gefärbt, und übertreiben die Tate 
Tagen immer. Alle großen Gabineite haben augenfgeinlid ven lebhaftes 
ften Wunſch bie Ruhe in Europa zu erhalten.” 

+ Parid, 10 April. Am auswärtigen Amt und auf ber ruſſiſchen 
Geſandtſchaft verfihert man: bie Natricgt von Unterhantlungen oder Ber 
ſprechungen mit bem Wiener Cabinet in Betreff der orientaliihen Froge 
und über Compenfationen in ber Türkei ſey vullig grundlos. Den Vers 
gungen ber englifhen Kriegeſchiffe im Mittelmeer, in&befondere im | Vereig 
zwiſchen Eprien und Aeghpten, und im adriatiſchen Meer Tings der unti⸗ 
ſchen Hüfte, wird die größte Aufmerlſamleit geſch — Garibaldi untere 
läßt tie angelündizte Interpelastion, um einen Antrag auf Vollsbewaff 
nung zu fleßen. Die Zahl feiner ehemaligen Seiler ler, welche ſich in 
Turin um {hm ſchaaren, wätst tügig. — Nah untrüglihn Anzeigen 
follen die Polen noh einmal von Zrenlre id) ſqhändlich beuogen weiten. 

Ja, die franzöoſiſche Rgierun) wunſcht d 5 die Pelenben vegur 9 mede rgetre⸗ 
tem boerse bebor fie den Gang der eurckaiſ hen Tabinctopeluit been ſtuſſen 
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Kann. Die Polen hätten warten follen bis bie Meihe an fie gefommen wäre! 
Mit biejer Phrafe nach Pontius Pilatus verurtheilt mar fie, — Da es 
ben Geiſtlichen bei Gefängnißftrafe verboten twirb vom Papft zu ſprechen, 
fo werben fie auch des Kaifers nicht mehr erwähnen. Sie würden fid ja in 
einem umd dem andern Fall mit Politik befaffen. Diele Verſchwörung bes 
Schweigens wird um fo mehr um ſich greifen, als die Beiftlichen ſich darauf 
gefaßt machen die Poligei werde fie eben fo umftellen und auf fie Jagd mar 
hen wie fonft auf die Dpfer des 2 Decembert. JR die Meute einmal Io 
gelaffen, fo find ihr Dienfteifer und ihre Epürmwuth nicht mehr zu mäßigen. 

Paris, 11 April. Die Loslaufjumme für die Militärclafje von 
1860 ift auf 2500 Fe. feftgefegt. (T. d. Schw. M.) 

talien. 


© Meavel, 4 April. Die legten gegen bie Baribaldianer dafier 
dorzefallenen Demonftrationen hatten verſchiedene Regierungäverfügun: 
gen zus Folge. Auf Spaventa’s Vorſchlag foll ein E. Dampfihiff alle aus 
Gentrals und Norditalien ftammenden Freiwilligen bie fich nidt über hin⸗ 
reihende Subfiitenzmittel ausweifen lönnen, nad) Livorno und Genua 
Brinzen, bie übrigen Garibalbianer aus den beiden Sieilien werden auf 
KRoften der Negierung in ihre Heimath zurüdgeſchickt, um auf biefe Weiſe 
bie unruhigen und unbe'häftigten jungen Leute zu entfernen, auf welche 
bie Muratiftiihen Agenten bejonders zählten, Verüglic) diefes Prätenden 
ten erfährt man daß bereitö zwei Boten nad) Paris abgegangen find, 
nämlich der Som bed Generals Uloa und Liborio Romano. Sie über 
braten mehr als 400,000 Unterfchriften zu Gunften der Candidatur des 
Sohnes König Joachims, und man bat Urfade anzunehmen dab ins 
militärifhe Element in den ſüdlichen Provinzen mit biefen Tendenzen voll 
kommen einverftanden iſt. Oberſt Telely, ber Lucians fpecielles Ber: 
trauen genießt, fol damit umgeten bei Monteleone 20,000 Mann zu fans 
neln, Galabrien und die Abrujjen zum Aufſtand zu reigen, nad Neapel 
zu marfchiren und bie Piemontefen zu vertreiben. In Sieilien arbeitet 
Lı Mafa in demfelben Sinne. So viel erhellt jedenfall daß der Napo⸗ 
leoniſche Einfluß alle Hebel in Bewegung zu fegen weiß um die Herrſchaft 
ber Seinigen auf der Halbinfel zur Geltung zu — Der Polizei: 
Director Marvafi hat feine Entlafjung eingereicht, Der „Bopolo d’Ftalia“ 
ſchreibt dab geftern und vorzeitern die Staatscaff? geſchloſſen war, da fir 
gänzlich erihöpft ift, obſchon fie jonft reichlich gefült geweſen. 

x Turin, 9 April. Garibaldi hatte eine lange Gonferenz mit bem 
Körftg. Klaptka und Türr find angekemmen, und ftellen fich der Negierung 
gut Verfügung. Daß General Bosco ſich in Neapel befinde, wird officiell 
wiberrufen. 


Turin, 9 April. Im Senat interpellirt Hr. Barca den Grafen 
Gavour wegen Noms. Es beftchen, fagt er, zwei egtreme Parteien: bie 
eraltirten Ultramontanen und Liberalen, welche die Löjung verhindern. 
Er beantragt eine Zöfung, nämlich vie Rom für bie Jtaliener wieder zu for» 
bern und der Kache Unabhängigkeit und Freiheit zurüdzugeben, durch 
völlige Unterbrüdung der meltlicgen Gewalt. Was Neapel betrifft, fo 
sonftatirt Hr. Bacca daf, um vie nenpolitanifhen Provinzen zu pacifictren, 
es nothivendig fey ben in Nom befintlichen Conlpirationsherb auszuld 
ſchen. Dem Hm. Barca erwiedernd erflärt Graf Cavour daß in der römi« 
ſchen Frage die Negierung nur moralij.e Mittel antvenden kann; gegen 
Rom kann die Regierung nicht als Eroberer handeln. Graf Gavour gibt 
zu daß die römische Frage im innigen Zufammtenhang ſey mit der nenpolis 
tanifden Frage, und daß die Löſung der erften bie ber zweiten herbeiführt. 
Er geftcht zu Daß es zur Ruhe ber Sübpropingen nöthig ift daß ber Anı 
tagonismus zwiſchen Kırche und Staat bald moglichſt aufhört. Die Re 
Bierung wird energifche Blittel ergreifen um bie Nubeflörungen in Neapel 
zu unterdrüden; doch gefteht Graf Gabour zu daß bad eripriehlichite 
Mittel die Löjung der römischen Frage ſeyn würde. Er fügte bei daß bie 
in der andern Kammer ausgefprodenen deßfallſigen Hoffnungen fortbeite. 
hen. Die dargelsgten Principien wegen Abſchaffung ber weltlihen Gr 
walt und Trennung ber Kirche vom Staat wurden überall günftig aufge: 
nommen; doch ift er überzeugt bat die Tatholifhe Geſellſchaft noch nicht r.if 
fey zur gewünſchlen Loſung. Graf Gavour ſpricht Lange vom mehreren 
Kämpen für die Fteiheit Kirche, als Lamennais, P Lacorbaire, Montalem- 
bert. Er beweist da die Jree der Freiheit aud im der katholischen Frei: 
beit Eingang fand, und bas bereditigte zu ber Hoffnung daß bie Sırde 
eines Tages einfehen wird daß die Trennung beider Gewalten vortheil: 
haft ift für ihre Unabhängigteit und ihre Freiheit. Ec beweist daß tie 
Staliener jo liberal und doch fo katholiſch find, als die Franzoſen und bie 
Belgier: er eitirt Manzoni, Gioderti, Nosmini, Gr fagt daß wenn ber 
Eenat über diele Sache im Sinne des Dlinifterium, votiri, dieſes Botum 
einen fegr günftigen Einfluß auf die Löfung bes Problems haben wird. Hr. 
Matteucei beantragt folgenzen Uebergany zur Tagedorbnung, der fait ein« 
fimmig angenoınmen wird: „Da ber Senat vertraut daß die Erllärun: 
gen der Regierung bed Königs Aber die vollftändige und lopale Anwendung 


bes Princips ber religiöfen Freiheit Frankreich und ber datholiſchen Melt 
bie Verfidyerung geben bap bie Vereinigung Nome, der natürlichen Haupts 
ftadt, mit Jtalien ftatthaben muß, während bie Öröse und Unabhängigteit 
der Rice und ihres Dberhauptes gewährleiſtet bleibt — geht er zur Tas 
getordnung über.“ Der farbinifhe Senator Mufio interpellirt den Grafen 
Gabour über die Gerüchte von Abtretung ber Infel Sarbiniem an Franl- 
rei, Graf Gavour ftaunt über bie Verbreitung derartiger Gerüchte und 
dementirt fie förmlich. (TH) 

Zurin, 11 April. Im der gefirigen Rammerfigung interpeflirte 
Brofferio wegen der Nachſuchungen die man in Genta bei Dem Garibalti's 
Ihn Werbecomite anftellte. Miniſter Mingheiti behauptete, die Nach- 
fuchung fe vollfommen beredjtigt und durch Werbungen veranlaßt geweſen 
welche bie Regierung auf jede Weife verhindern wolle. Am Montag wind 
Ricaſoli über die Nüftungen interpellicen, und nad den Abſichten ber Re 
grerung über die Cürarmee und ihren Chef fragen. Garibalti wirb ber 
Sidung anwohnen und Yuflärungen geben, (T.d. Schw. M.) 

Rupland und Polen. 

Breölau, 10 April. Die heutige Schleſiſche Big. ſchildert die 
Isgten Borgänge in Warfchau folgendermaßen: Am Vtontag gegen Abend 
zogen ungeheure Maſſen vor das Schloß. Ale gütlichen Verſuche diefelben 
zu zerſtreuen waren vergebens. Die Aufruhracte wurde verleſen, bas Bolf 
antzortete mit Schreien, Pieifen und Steinwürfen. Die Truppen, zieh 
Siunden lang provocirt, wurden unmuthig, feurrten jedoch erft in bie Luft. 
U.3 hierauf Steinwürfe und Schüfe aus den Häufern eine Anzahl von 
Soldaten verwundet und zwei berfelsen getöntet hatten, wurde jcharf ger 
Moſſen. Bon ber Eitadelle wurden Kanonenſchüfſe als Allarmſignale abs 
gefeuert; es haben zahlreiche Berhaftungen ftattgefunden. Bis Abends 
10. Uhr waren aus ben Bolk 15 Berjonen getöbtet, 

Bon der polnifchen Gränze, 9 April. Ueber bie neueflen 
Warſchauer Borzänge bringt das „Wolffihe Telegraphenbureau” folgene 
des nähere: „Nach hier eingetzoffenen Nachrichten aus Warſchau hat ges 
ſtern Abends 7 Uhr eine Demonftration vor dem Palaft des Gouverneurs 
ftattgefunden. Die Truppen ſuchten das Bolt durch Anwendung des 
Säbeld und des Bajonnetts zu zerſtreuen. Als Widerſtand geleiflet wurbe, 
gaben die Truppen Feuer. Die Zabl ver Verwunde en iſt noch unbe 
iount; 85 jollen mehr als hundert Todte auf dem Platz geblieben ſeyn. 
Sammiliche Truppen wurten allarımizt, und bei Abgang der Nachricht 
war Warſchau voliändig mit Truppen beieht. Cine große Anzabl ver 
Emwohner hat ſich ın die Airchen geflüchtet. Wan wollte tifien: die Mes 
gierung habe dem Grafen Zamoysli einen Wint gegeben Warſchau zw 
derlajjen, um ihn von Azitationen zu entfernen. Graf Jamopsti hat 
nicht Folge geleitiet ; man befürchtet feine Enifernung nad Itußland.” 

Warſchau, 7 April. Heute Nachmutag verjammelte fih vor 
dem Gebaude der aufgehobenen agronomiichen Geſeuſchafi eine immer mehr 
anwachſende Bollsmenge, welche patriotsche Lieder anftimmte, und ihrem 
Unmilen über die Aunöiung vieler Gejelfgpaft ausjurrüden verluchte. 
Hierauf wälzie fir) der Strom der Vollsmafle nach dem Palaſt des Braten 
HYımoyıli, dei einige Lebego 4 gebtacht wurden, und bon datt gegen das 
Schlop. Der gürn Statthalter ſiieg nun zu Pferd, um in feiner befannten 
leu jeligen Weiſe das Bolt zum ruhigen Huseinandergehen gu veranlaffen, 
ta üscchaupt gar Tin Grund zu einer ſolchen Demonftration vorlag. 
AUein es gelang bem greifen Fürften nicht die Menge zum ſftillen Nach⸗ 
haufezehen zu bewegen, und fo übergab er bem General Kruloff ben Bes 
ſehl üder die Truppen mit ber beftimmten Werſung daß, wenn das Bolf 
ment w.uhen würde, bie Gendarmen zu beſehligen es auscınanderzutreiben. 
Es wäre cn furchterliches Gemegel geworden, zumal viele Frauen und 
Hınder in Dem Anauel der Maſſe verww.delt, und die Truppen im hödftem 
Brad erbitiert waren. Zum Glud lam es nicht zu dieſem Aeuperften. 
Theils gelang es dem Geueral Kruloff, theils ven Bemühungen einiger 
actoaren Burger und Geiſtlichen, bejendeis aber einer Anzahl jungen, 
Warner, die ſich die Hände reichten und mit biefer Slette das Voll zuride 
drangen, Das Irgtere zum ruhigen Nuseinandergehen zu beivegen. Es 
wurde wah elich sucht zu verwundern ſeyn wenn die ruſſiſche Negierung 
dieſer ſchon ſeit ſechs Wochen nunmehr beſtehenden Aufrezungen milde 
würde, un fo mehr als die wohlwollendſten Etllarungen und Abſichten des 
KRaders jo wenig Anerlennung zu finden ſcheinen. Die legte Folge davon 
würde dann naiurlich feine andere ſeyn als daß bie Regierung um Schutz 
der Drdnung und Gelege, ohne welchen es fein Woltswohl und Gluck 
neben lann, zu einer Strenge zurücklehrie, von ber fie in ihren humanen 
Tendenzen hoffte ganz nachlaſſen u dürfen. 

Handels: und Börfennachrichten. 

Daris, 1v April, Anıce. 67,65; AYyarıoc, 95.50; Bantscten 20; Exrebit 
weblner 642.70, biei. Öproc. 74.10; röm, 72; dein, 4Yapree, 10078: pam. 
Iproc. Al Ya; pelüwe (neue) 16%; ruf. 4 Yaproc. 1866 GI; Barageya 547.505 

KH) ; on 680: Daupyine 535.75; 







Nöm, 235, Orleuns 19%; Wow 967.40; Dr Yaris- 
nom Dtureimeer 445; (Bil 637.50: 18,75; Ogou-Deuf 31.25; Urbernes- 
vote En; Ühesr. Geſel ſchaft⸗ victet Quanuei 871.25 ge. ruſ. 
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Das Kreuz ald Orbendzeichen. 


8 In einem Gorrefpondenzartitel aus Berlin in d. BL wurde neu⸗ 
aus Anlaß einer an einen Belenner bes moſaiſchen Glaubens er 
Drbenöverleihung, die Bemerlung gemacht daß in keinem Stante, 
(& nicht im päpfiligen, befondere Decorationen für Nicthriften bes 
ie Sache heiſcht eine Erörterung. Die älteren päpflli—en Or: 
d.h. ber goldene Sporn oder die Militia aurata, feit der Reform durch 
Gregor XVI Drden des heil, Sylveſter genannt, teil ver Gage 
Conftantiniigen Urfprungs, der Chriftusorden und der von Et. 
beim Großen, werben, ihren Statuten gemäß, nur an Ratholiten 
Der ohanniter-Dialteferorden und ber vom heil, Grabe tom, 
in Betracht, weil jener ein fouveräner Orden ift der im 
nur fein geiſtliches Oberhaupt erfennt, diefer, eine Inſtitution der 
Könige Jerufalems, lediglich unter dem Schuße des heil. Stuhls 
päpfllihen Privilegiums vom Patriarchen von Jeruſa⸗ 
wird.) Der Wunſch aud Alatholilen eine Gnadenbezeu⸗ 
zu Theil werden laſſen zu können, war einer der Beweggründe die 
Pius IX am 17 Jun. 1847 zur Stiftung deö nad ihm benannten 
Dibendberanlaßten, mit welchem nur dem Namen nad) eine Erneuerung 
bes Dibens Pius’ IV-von 1559 flattfand. Die Beziehungen welche ſich 
wiſchen bem Bapft und bem türkischen Reich anlnüpften (man crinnert ſich 
i Ambaſſaden, worunter die Migr. Ferrier's, gegenwärtigen | 
Runtius in Sifjabon, nad) Ronftantinopel), beivogen den Stifter in den | 
Siatuien des Drdend vom chriſtlichen Belenntniß ganz Abftand zunehmen, | 
wurde berjelbe auch an Nichtchriſten vergeben. Die Decoration hat | 
| 
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die Form eined Sternes. Wenn man überhaupt auf die Bedeu: 
der Areu eöform und bie alte chriſtliche Ordensidee noch eltvas gibt, 
bieß das paſſendſte. Als der erfte Gonful Bonaparte im Jahr 1802 
Ehrenlegion fliftete, ließ er bad Kreuz beijeite (die Decoration ift ber 
lanntiich eine Art Stern mit fünf Doppelftrahlen), nannte auch die Inha⸗ 
ber nicht Grand’ Groig und Chevalier, fondern Grandaigle und Membre, 
und konnte fo, wenn er wollte, ben Orden ohne weiteres feinem Leib: 
mameluden geben. Im Jahr 1805 bei der Gtiftung bes Drbens ber 
GEifernen Krone geſchah ein gleiches. Untere Staaten haben, nad) dieſem 
„ bie Rreugedform bejeitigt, jo Bayern bei dem Civilverbienft 
orden von 1808, Brafilien bei dem Roſenorden von 1829 u. ſ. w. Die fyrie: 
deneclaſſe des preußiſchen Ordens pour le merite und ber bayeriſche 
i für Kunſt und Vaſſenſchaft find demſelben Gedanten | 
treu geblieben. Es braucht faum bemerkt zu werden daß gerade einige der | 
aAlieſien Oxben, der Adels · und Hofgenofienidaften, feine Beziehung auf 
Bas Symbol des Leidens Ghrifti hatten, weder das burgundiſche Bließ noch 
Umabeub"V4 von Savohen Orden vom Halsbande (Collare), den man erft 
diel fpäter in einen Annunziatenorden umſchuf, nod der Hermelinorden 
ber neapolitanifen Aragoncien u. m. a., ebenfotvenig wie ſpater ber heſſi · 
ſqhe goldne Löwe u. |.w. Es unterliegt Teinem Zweiſel, die wenigfien 
denlen heut an die Bebrutung eines Ortenölreuges, und bei ber ſelt⸗ 
fanen Bereinigung von heraldiſchen Tpieren jeder Art mit der Kreuzlorm | 


st 





Beilage zu Nr. 103 der ug · Zeitung, · 


42 April 4861. 
ber Decoralionen würbe es der Mehrzahl ein Lächerlicher Purismus erſchei ⸗ 
nen, wollte man die Sache ſteeng — re Stephantorden 
auf ber Bruſt des Großfultens, ber portugieftiche Chrifius oder Mari ⸗ 
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Mi Endlich komme ich zu ben Hiſtorilern und 
Dr. Baizjäders Berlejung abe acaulayı weider een 5 
Deutſchland mit Begeifterung aufgenommen, mit feinem 
Friedrich dafür bü iellei 


Jahr 1830 in das Parlament gebracht, iſt er feiner erſten mit 
unerjchütterlicher Zähigkeit treu geblieben. Wiewohl —— Som 
unterftüßt, ohme freie Rebnergabe, wußte er fih in Heinen Girkeln und 
als Tiſchredner einen namhaften Huf feiner unwiderflehlichen Beredſam⸗ 
keit zu ertverben. Der Werth ſeiner Neben lag dabei, nach feinem eige 
nen Geſtündniß, weniger in der Wahrheit als in der Ueberzeugungstraft — 
in ber praltiſchen Tendenz bie er mit einer Fülle ton hiſtorijchen Beiſpie · 
len und Bildern zu illuſtriren verſtand. Am meiften aber trug au feinen 
Erfolgen jein fittliher Ernſt und fein fletenlofer perſönlichet Eharatter 
bei. Seine politifche Dortrin lief im ganzen auf eine Wertbihägung der 
Regierung nady ben materiellen Erfolgen, der Wohlfahrt und de3 Com 
forts des Volls hinaus, in Bezug auf bie Form ber Berfaffung ſchien ihm die 
eine jo gut als die andere, wenn fie nur im Einflang mit dem Vollswillen 
fey und zum Ziele führe: zum materiellen Glüd. Gin beftimmtes Joeal 
lannte Macaulay nicht. Seine politifchen Forderungen waren im weſent ⸗ 
lien politiſche und religidfe Freiheit, Aufhebung des Stlavenhandels. 
Milderung der Gtrafgejege und Erweiterung bes VBollsunterricts. m 
dem Streu ber Neformer und Chartiften über bie Eriveiterung des Wahl: 


rechts fand er auf Seiten der Megierung, und ſprach fiebenmal für bie 
Bill, um ber Intelligenz und ven Mittelclaffen eine entfcgeidende Mittoire 


fung zu erringen. Gegen bie Katholiken und Diffenter zeigte er ſich aus 
polisifcher Mlugheit tolerant, obwohl er als Protejtant vom dem fittlichen 
Fortſchritt des Nordens und vom Verfall der snnanifchen Volter überzeugt 
war. Gleihmwohl galt ihm fogar der Proteftantiamus nur als ein Leber 
gang vom Aberglauben zum Unglauben. Den Yrländern gegenüber ber 


harrie er auf der Union, und würde heute auch für Oeſterreichs Gentrali« 


fation, d. b. gegen die Entfeffelung der Autonomie feiner einzelnen Staa» 
ten, ftimmen. od) wichtiger war feine Etellung in der indiſchen Frage. 
Bon ber unabhängigen neuen Regierung zum Mitglieb des indiſchen Ger 
richtahofs ernannt, arbeitete er ein Str afgefegbuch für Indien aus, inelchet, 
tie man jagt, jedoch nicht acceptirt ſourde, weil er, nach feinem Princip 
der Ebenbürtigteit ber Farbigen und Meißen, bie Eingebornen zu ſehr auf 
Koften der Engländer begünftigt h abe. Seine entſcheidendſten Eitolze er» 
zang Macaulay jedoch ald Eſſahiet und ale Hiftoriter. Wenn ihn neben 


”, Macaulap war ja Kon Port, und feine »Lays of ancient Rome« mer 
ben von den Guglänbrm ſeht buch gehefit — beder as wir je benreifen 
tonnten. urn N, 
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vielen claffifchen Arbeiten in dem Eſſay über Friedrich II fein Urtheil fo 
vollig im Stich lieh, daß er aus Leichtfertigfeit und philiſtröſer Guffifance 
nur eine abſchredende Garicatur des großen Königs zu Stanbe brachte, jo 
entſchãdigen reichlich feine großen hiftorifchen Arbeiten — feine englifche 
Geſchichte. Dacaulay beſaß alle Gaben eines großen Geidjichtichreibers: 
Fleiß, Methode, Kritik, fittliche Beredhtigteit, politifichen Sinn und philo: 
ſophiſche Neigung, von vielen biefer Eigenfdaften allerbings nur einen 
Grad. Seine Theorie und Tendenz war babei wie ein Biograph zu de: 
tailliren und immer coneret zu ſchreiben, vom Material jebod nur das zu 
wählen was zum Wohl oder zur Warnung vor Gefahren ber Zufunft bei⸗ 
trägt, unb babei weniger bie großen Actionen als bie ftillen Veränderun⸗ 
gen im lirchlichen Leben, in den Sitten und ber Cultur zu berüdfichtigen. 
Uns feinen biefe Gefihtöpunfte allerdings fubjectiv, und wir müflen 
Macaulay troß feines warmen Patriotismus umd feiner optimiflifchen Ans 
ſchauung doch ben Begriff der hiſtoriſchen Ideen abſprechen. Kunſt und 
Wiſſenſchaft eriſtitten nicht für ihn, oder höchſtens im Anſammeln von 
Kenntniffen, deren Werth er nur nad) ber Quantität und dem entſchieden ⸗ 
fen Utilitätsftandpunft zu fdägen wußte. Den Schluß des floffreichen 
und gebrängten Vortrags bildete eine kurze Ueberſicht ber Ichten Lebens⸗ 
ſchidſale und des Todes Macaulay's. 

Ein beziehungsreides und namentlich für bie Gegenwart bebeutungs: 
volles Bild eines öfterreiifhen Feldherrn und Staatsmanns gab Hr. 
v. Sybel in feinen brei Vorträgen über ben Prinzen Eugen von Saboyen, 
welcher zu ben Gründern bes heutigen Defterreich8 zählt. *) Selten hat ſich 
die Bernadläffigung eines politiihen und militärischen Genie's fo ver⸗ 


hängnißvoll gerät als bie Ungnabe deö Louvois unb Ludwig XIV gegen » 


das Haus Garignan, welche bie Urſache wurde daß Prinz Eugen, erbittert 
über bie Ablehnung feiner Beiverbungen bei ber Armee, Frankreich mit 
dem Gelübde verließ entweder nie ober mit bem Degen in der Hand zurück 
zulehren. Die pilante Geſchichte der Diympia Mancini, Eugens Mutter 
und Mazarins Nichte, gab bem Rebner Anlaß zu einem Excurs über die 

tion ber bamaligen franzöfiichen Gejelichaft, deren Verlommenheit 
in bem Broceß der berüchtigten Geiſterbeſchworerin nnd Giftmiſcherin Voiſin 
ihren getreweften Ausbrud fand. m weiteren Zügen wurde ſodann bie 
Lage des damaligen Defterreich charalteriſitt, weiches bei weit geringeren 
Einkünften und Ueinerem Ländercompleg gegen Ungarn und bie Türkei 
zugleich zu thun hatte, während kei der permanenten Erſchöpfung und 
finanziellen Noth des Staats dennoch ter Hof wie das Heer, die Almadıt 
ber Kirche und bie Autonomie des Adels noch völlig den mittelalterlichen 
Zuſchmitt beibehalten hatten. Auch die Prätentionen und Ziele ber Politil 
waren noch biefelben wie einft unter Karl V. Der Raifer Leopold felbft 
tar, troß jeines hohen Glaubens an Habsburgs Aufgabe, bei aller Fröm⸗ 
migleit, Gelehrfamleit und Unerfchütterlichleit doch ber allgemeinen Gala: 
mität nicht gewachſen, zu ber ber Aufitand Tölöly’s und ſpäter der Ra: 
Boc;ys ſich gefelte. Im ſchärfſten Gontraft zu dem lofen Staatsver ⸗ 
band Oeſterreichs fiand die ftraffe Einheit Frankreichs und die Jugendfriſche, 
ber Ghrgeiz und die Naftlofigteit des Königs, welcher den Nationalruhm 
zuerft zum allgemeinen Gedanlen Frankreichs erhob, Wohlfahrt des Lan 
des, georönete Verwaltung unb ein zahlreiches ſchlagferliges Heer gaben 
ihm bie Mittel zur Ausführung feiner Plane, die auf eine europäilde Su- 
prematie Franlreichs hinauögiengen. England allein unter Wilhelm von 
Dranien twiberftand, und wußte ihm eine öfterreichifche Allianz entgegen» 
zufegen. Eugens glänzende Talente, bie ſich ſchon in ber Entiheitung& 
Ihladht bes erften Türlenfriegs bei Mohacs herborgethan, bewährten fi) 





Grängen gegen bie wer Jafurgenten unter Raloczy gefichert hatt, 
führte num mit ordugh bereinigt jenen berühmten blutigen Yelb, 
zug gegen Mar Emmanuel, Mazin und Tallard, welche in den Schiach 
ten am Schellenberg und bei Höhfläbt unterlagen. Die Folgen 
waren befonbers für bie umterivorfenen Länder ſehr traurig, wiewohl 
ohne Eugens Schuld. Inzwiſchen ließ ber Thronwechſel Defterreiche, bei 
ter liberalern Befinnung bed Rachfolgers Joſephel, vieles hoffen; Eugen ger 
wann jegt größerenEinfluß, und während Marlborougb bei Romilly über Bil: 
leroifiegte, ſchlug er bie Entſcheidungsſchlacht bei Turin, iveldegany Jialien 
in bie Hände ber Oeſterreicher und der mit ihnen berbündeten reußen lier 
ferte, flog dann Marlborough zu Hülfe, um mit ihm in den blutigen Schlach⸗ 
ten von Dudenarde und Malplaquet die Demüthigung Frankreichs zu voll: 
enden. Rad biefen Rataftrophen folgen jene merfwürbigen Frievensuns 
terhanblungen, beren Sünden von Seiten der Alliirten noch heut ihre here 
ben Früchte für Deufidland tragen. Man flug aus Uebermuth ans 
fangs nit nur das Elſaß, Lothringen und Straßburg aus, fondern for» 
berte bom Ludwig ben Krieg gegen Spanien — gegen feinen eigenen Enfel 
Philipp, welcher ſchliehlich von Karl II als Erbe eingefeht war. Eugen 
war — nad) ber alten Erfahrung daß große Feldherren oft friedliebender 
find als mittelmäßige Diplomaten — entſchieden für den Frieden bie 
er — daß Franlreich durch die Unterhandlungen nur Zeit gewin⸗ 
nen tolle, 

Die Nemefis brach ſchnell herein. Zuerſt fiel England vom Bund 
ab, und Bolingbrode wußte, nachdem Marlborough geftürt war, eine 
Marke Partei für den Frieden zu bilden. Auch der Krieg in Spanien 
wandte ſich immer günftiger für Philipp V. - Des Raifers Zofeph Tod 
endlich und die Succeffion Karls VI ließ fürchten dah mit der Vereini« 
gung Spaniens in Oeſterreich eine neue gefährliche Weltmadt heranwach ⸗ 
fen werde. Eugens Bemühungen England für den Arieg zu beftimmen 
blieben erfolglos, er mußte für den Frieben flimmen ſchon bes Koften: 
punktö wegen. Während Holland im Kriege 40 Millionen verbraucht 
hatte England jogar 60 bis 70 Millionen aufgeivenbet, Deſterreich nur 6, 
und ganz Deutſchland zufammen nur 4 Millionen liefern Zönnen, Die 
Halöftarrigteit Karls VI gegen jeden üriebensvorfchlag verfpielte felief- 
lich auch das Elſaß und fand in den auswärtigen Bereicherungen durch 
Mailand, die Niederlande, Neapel und Sardinien ſchliehiich doch einen 
glänzenden Troft und Vorwand für den Frieden. Eugen verfhmerzte ſei · 
nen Ingrimm in einem neuen Türlentriege, welcher unter ber Teilnahme 
zahlreicher Fürften aller europaiſchen Länder mit der Belagerung von Bel- 
grab begann und mit der blutigen Schlacht eben dort flog. Damit fand 
aud Serbien offen, und wenn es aud ein phantaſtiſcher Plan geweſen ba» 
mald die Türten aus Guropa zu vertreiben, fo wäre die Ertverbung der 
Moldau und Walachei vom der Lühlften Beſonnenheit als Nothwendigkeit 
geboten geweſen. Eugen forderte auch in der That bei den Friedendunter 
handlungen zu Baflarowig Bosnien, Serbien, Waladei und Moldau, aber 
feine Feinde, beſonders bie ſpaniſche Partei, wußten ihm durch ihre Machina 
tionen am Hofe die Gunfl bes Kaiſers zu entziehen, welcher fein Heer abberief, 
um es auf einem anderen Sriegöfgauplag zu verwenden, und ſich mit Belgrad 
und einem Heinen Landſtrich begnügte. Die zweite Gemahlin Philipps V, 
eine Prinzeffin von Parma Faruefe, wußte, trogdem baf Spanien durch Ein» 
buße feiner auswärtigen Befigungen nur geivonnen hatte, den Krieg gegen 
Defterreich von neuen zu entzünden. Als es mißlang, wurde bie Schuld 


‚ auf ben allmäctigen Winifter Spaniens, auf den Cardinal Alberoni, ger 
| fhoben. Eugen, welder durch feine Kühnbeit zwar gegen alle feine Feinde 


auch im ziveiten, twelder mit ber Vernichtung ber türkijhen Macht ; am Hof fiegte, konnte fein ftüheres Verhältniß zum Kaiſer doch nicht wie · 
und dem Frieden von Karlowitz endete — ein Reſultat welches Deſter ⸗ | berherftellen und fand, bei der Unmoglichteit den tief eingenifteten Nebel. 


reich eime neue Meltftelung ſchuf. ; 
keit und bed Ruhms brach für Eugen mit dem ſpaniſchen Erbſolgeltieg 
an, in welchem nad dem Tode deö bereits isten Thronerben, des 
bayerifhen Aurpringen, Ludwig XIV als Gemahl ber älteften Schiwe: 
fler Karls 11 und Kaifer Leopold als Gemahl der jüngeren Schwefler ihre 
Erbanſprüche an die Kronen von Spanien, Gicilien, Reapel, Mailand, 
Belgien und weiter Länder Indiens durchzuſetzen ſuchten. Eugens Muth 
entſchied den ſchwanlenden Willen bes Raifers zum Krieg, welcher zuerjt 
in Stalien gegen Marſchall Catinat und fpäter Billeroi begann, und 
gegen ben Herzog v. Benbome fiegreich fortgeſetzt wurde. In ben Schlad 
ten von Garpi und Lunara ward Defterreich® Uebergewicht entjdieden. 
Weitere Dimenfionen nahm ber Arieg durch das Bündniß Bayerns mit 
Franlreich und mit Englands entſchiedener Parteinahme unter der Königin 
Unna an, welche völlig unter dem Einfluß des eben fo ehrgeigigen, glän- 
genden als unzuverläfftgen Marlborough ftand. Sofort ward ber Krieg 
an ben Rhein gefpielt, und Eugen, nachdem er mit raftlofem Fleiß bie 
5) Wir verweilen babei auf die eingehenden Veurtheiltungen des Arneitſchen 
er den Pringen Eugen, welche die legten Jahrgänge der Wilg. Big. 
bra 


Eine neue Epode der Tätig: | fländen abzubelfen, feine einzige Emfgäbigung in ber Beichäftigung mit 


Kunft und Wiſſenſchaſten. Erſt mit dem Ausbruch der Wirren durch Ver: 
anlafjung ber pragmatiſchen Sanction, in welcher Kaifer Karl VI die ge: 
fegmäßige Succeſſion mit Uebergehung der Töchter feines älteren Bru: 
ders zu Bunften feiner eigenen Tühter abgeändert wifien wollte, trat 
Eugen in eine neue Periode feiner Thätigkei. Durchaus anders als 
früher geftalteten fich dießmal die Alianzverhältniffe. Deſierreich, zuerſt 
auf das engfte durch Verträge und Heirathöprojecte mit Spanien verbun» 
den, wandte fi, untwillig über bie Verzögerung der Erfüllung jener Ber: 
träge, auf Eugens Beranlafjung an Preußen, und der Brin, von Lothrin: 
gen war ald Bräutigam Maria Therefia's auserloren, Nachdem aud) eine 
Unlnüpfungmit Rußland verſucht und fo ſchon damals das Urbild der heili- 
gen Alianz von Preußen, Rußland und Defterreich gegeben var, gelang 
5 Sedendorffs Einfluß auf König Friedrich Wilhelm I die gefürchtete eng 
liſche Heirath Friedrichs und feiner Schtoefter zu hintertreiben — eine Einmir 
fung durch tvelde bie alte Anhänglichteit der Hohenzollern an Habsburg 
in griebrid; gründlich ausgeroitet ward. Go wußte Eugen auch durch 
biplomatiide Künfte das Bräftigium Defterreichd zu befeftigen. Eine neue 
Berpwidlung, welche feinen Scharffinn herausforderie, war bie polniſche 


eg ehlährigen Spelut. € sel man 
ö Borlefun; — ———— 


——— 


"Die Berliner rss But findet 
"enblid bewogen auf die Verhandlungen 
über die Kurheffifche Grage einzugehen. 
—— im einem fulminanten Leil ⸗ 

bes Veierkreifes ber National» Beitung auf 
mt batte, brachte fie zwei bürte umb for 

und fötvieg dann beharrlich über 
gewohnt von ber Mehrzahl der 













—— behandelt zu | 


mwürbe die fraglichen Nammers 
— über „bie Ohnwacht 

ange! 18 des Umflands 
handlungen vers 


Die bieherigen Führer ber 
ammer, voraus ber Präſi⸗ 
Lerchenfeld, hätten aus lauter 
dem belannten Voll ſchen Antrag 
en, und durch eine einfache Rechteberwahrung 
— * und ohne tena hme au 
gti tollen. Allein da hätten das bayerifche 
N Wähler gur seiten Zeit ſich gerührt, und aus 
tenbentids großbeutfches Botum ihnen übel be 
9, Eerchenfeld und Genoſſen plöglih in franzb · 
sam ke u — mit einem neuen 
‚ber auch beinabe einftimmig angenommen wor ⸗ 
fichen im ber Bayerischen Abgeorönetenlammer fie;« 
— ſich ſelbſt zu beſiegen.“ Dieſe mora ⸗ 
uſchen ſeibſt in Bayern ſeh, heißt es ſchließ ⸗ 
und beſonders für Preußen von hochſtem 
— Fr das bayeriiche Bolt vom Großdeutſch⸗ 
r der preußifchen Regierung wird verftändlich 
 folle ef keinen Anſtand mehr nehmen die Bun⸗ 
des Siavenhagen ſchen Amendements , gegen deſſen 
fe in ſchwächlicher Weiſe früher Berenten getragen habe, 
A u ba beten Einheitsftaat zu ſchaffen. 
zu gelangen, var es freilich nölbig faft 
atfachen zu entftellen, und alles hinwegzulaſſen was 
maden mußte. Esift unwahr daß der 
des Grafen Hegmenberg:Dux bie Kurheſſen im Stiche 
em zu der bon ihm beantragten „feier: 
Berwabrung" gegen ben Bundesbeſchluß vom 
| Heißt e8 unter anderm ausbrüdlih: die Kammer erkenne 
8 geeignete Mittel um bie Lönigl. Staatsregierung zu beflim: 
Tzubiete damit im geſammten beutfchen Inlereſſe ter kur ⸗ 
zu einem befriebigenben Abſchluß gebracht werde.“ 
* der Pilsen nur zwei Mebner welche Uebergang zur 
ohne Verwahrung wollten: v. Lafaulg und Dr. Nuland; 
—* Ausnahme, nahmen ſich bed verletzlen Rechts der Kur 
pärmfle an. Darum ift eö unwahr daß die Kurheſſen von 
d re geöblift berſchrieen und verunglimpft 
m var allerbings nicht blind gegen die Schäden ter 
bom 1831 und die aus beren Anwendung ſich er⸗ 
; aber jelbft Lafaulg, welcher in einfeitiger Her⸗ 
gieng, war jo wein entfernt auf bie Kurheſſen 
“dab er vielmehr ber Tüchligleit und Brabheit 
großen und ganzen feine Anerkennung zollie, 
allerdings ols vom demoiratifcen Wahn angefiefien 
unwahr deß Lafaulg „Ausfälle gegen das preußziſche 
Ba Habe, dergleichen „wohl noch nie ein Mitglied 










































eriſche Regierung und Volle: · 





halten bie Einigung 
bemmi! Es ift unwahr daß bie Yurbeffiidhe Frage als „ein Ranipfr 


Deuiſchlands hit et. ſondern * und ge⸗ 


mittel gegen Preußen und gegen alle 
gegen ben Natidnalverein, von Hrn. v. Zafaulz bezeichnet worden fey. Die 
Wahrheit ift daß biefer Redner unter anderm deghaTb gegen ben Antrog 
Volte flimmen zu müffen glaubte, weil von anderer Seite ber die hurheifis 
ſche Frage als Rampfmittel für Preußen und für die Zivede des Nationale 
dereind ergriffen worden jey, Daß hierin ein großer Unterſchied beftche 
von der Infinuation der Nat.-Big., liegt zu Tage. Es iſt unwahr daß 
ein principieller Gegenfaß zwiſchen dem ursprünglichen Antrag des Grafen 
Hegnenberg und bem des Audjhuffes bezüglich Kurheſſens beftanden. Das 
Unterfgpeidende log baupifädlic in der verſchledenen Anfiht über bie 
Biordmäßigkeit oder Buläffigkeit biefer oder jener Form des Antrags; im 
Wefen waren fie beide und bie andern Unträge einverflanden. Es it folg- 
lich eine volfländige Verdrehung des wahren Sachverhalts wenn die Nat,» 
Hig. behauptet: „Diefelben Herren, Hegnenberg, Lerchenfeld und. Gr 
nofien, welde drei Tage lang gegen ben Antrag und den 
Ausſchuß declamirt hatten, brachten, ald fie die richtige Mitten 
tung erlangt, einen neuen Antrag ein.“ Ja, die RationalsBeitung ſcheu 
fid nicht biefen Act Hegnenbergs, der ziemlich allgemein als ein acht 
Naatsmännifcher bezeichnet wurde, weil er zu einer wuchtigen Majorität 
führte, und doch mit feiner in ber "Kammer ausgeſprochenen Ueberzeugun 
in Widerſpruch gerielh, ſondern nur ein Nachgeben in ber Form in a 
ſchloß — die Nat. Ztg. ſcheut ſich nicht den Hegnenberg ſchen Schluhanitag 
als einen Act des Meineids zu bezeichnen! Der follte die Nat.-Big. nicht 
gewußt haben daß, als fie den „HH. Hegnenberg, Lerdenfeld und Ger 
nofjen” vorwarf fie hätten, lediglich weil es ihnen unerträglich jey ſich in 
ber Minorität zu ſehen, und um bieß zu vermeiben, „lieber gegen ihre 
Veberzeugung mit ber Majorität geftimmt,* fie bamit dem 
genannten Herten nichts mehr und nichts weniger als Bruch ihres Abge ⸗ 
orbneteneides, wonach jeder nur nad) jeinerinnern Ueberzeugung 
bed Landes Wohl zu beraten hat, vorgetvorfen hat? Es mag dieß nad) 
den Begriffen der Nat. Big. zuläffig ya; nad unſern baheriſchen Änſich⸗ 
ten bon ber Würde bie jeder Abgeordnete anzufprechen bat, war' es ein 
Gebahren zu deſſen Züdtigung uns jeber parlamentarifche Ausdruck ers 
mangelt. 


Freunde Preußene,” aud 


Die Bewegungen in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. 

Nexw⸗NYork, 23 März. Da ſiehen bie — Gabinetömitglieber der 
Lincoln’ihen Aominiftration am Berge! Mit nadten bürren Worten halte 
der 6'/, fühige Niefe in feiner Antritterede gejagt daß er bie Forts im Ges 
biele der jürlihen Conföderation behaupten werde. Seward aber raucht 
die Friedenspfeife, und beharrt darauf daß eine Beſetzung und Verſtärkung 
bes Forts Eumpter zu den Unmöglichkeiten gehöre welche die Buchanan' 
ſche Negiernng; ihnen Binterlaflen babe, Die meiflen übrigen Gabinetzs 
mitglieder iwilligten aud) gern in eine folde Räumung bes orte, die bem 
Publicum als rein militärifche Mafregel plaufibel gemacht werden könne, 
Dan hätte dann, wer weiß auf wie Tange, feinen Zufammenfioß mit ber 
Truppenmacht der fübliden Eonöfberation zu kefürdten, urb Lönnte, in 
ber Ucberzeugung daß ſich letzlere ſelbſt bald zum Ueberbruß lebte oder gar 
verhungerte, recht gemädlid das Princip einer „meiſterhaften Unthätigs 
Leit" befolgen, die Politik eines thatenlofen Abwartens einſchlagen. Es 
laßt fi, ohne gerade Hellfeher zu feyn, ſchon begreifen daß es den neuen 
Herrſchern zu Waſhington unbequem verlommt gleich vom Unfang an ſich 
ins Geidirt legen, und das tealifiren zu müffen was fie vielleicht n zur F 8 
volemiſchen Gründen von ter abgetreicnen Miminifiration vedende 
ſehen verlangten. 

Die Ausfigt auf ein ſolches dolce far niente kat fid; num aber unſer 
Sabinet, oder vielmehr Hr. Sevarb, klei derborben; Denn felbft das „Eis 
warten“ Zoftet ſehr viel Gelb, und der Stoniei igab ift in raurigſier &oz e, 
nicht allıin für ten Augenblich, ſondern auch für die ganze nächſte Zii, 


zu 
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Wenn bie von der Morill. Tariß BIN unmöglich grmachte Friedenspolinit 
nicht allerfchleunigft aufgegeben wird. Die Am aahme eines bedeutend 
veruchten Tarifs von Seiten bes vorläufig bis Anfangs Mai vertagten 
Montgomery. Congreſſes ift über allen Zweifel erhaben. Der Regierung 
zu Waſhinglon ift aljo nur folgende Alternali oe gelaffen: wenn ihr nicht 
wünfdt daß bei der großen Differenz zwiſchen ben Solltarifen ber beiben 
Republiten ber nortiihe Kaufmann hinfür jeine Importationen nad) dem 
Süden dirigirt, den billigen Zoll dort an die Auffländifchen bezahlt, und 
dann bei dem freien und unabipersbaren Bandverlehr zwiſchen bem Süben 
und Norden durch bie Eijenbahn empfängt ohne baf ber Staalsſchat einen 
Gent von bem Zoll abbelomunt, fo müßt ihr die ſüdlichen Häfen durch den 
Beſchluß des Congreſſes abſperren und mit einer hinreichenden Seemacht 
blotiren, oder ihr müßt einen Extracongreß in der Abſicht zuſammen⸗ 
Berufen euch ben in übermäßiger Haft durchgegangenen hohen Bolltarif 
wieber möglichft ſchnell vom Halfe zu ſchaffen. 

Will die Adminiſtration fih nicht zur erfien Maßregel entſchließen 
um eine dann unabwendbare Gollifion zu vermeiden, fo wird die Stauts- 
raſſe banferott, und ſcheut fie fich den Congreß un Widerrufung des Zoll: 
gejetzes anzugehen, um ſich nicht lächerlich zu maden, fo wird der Staats⸗ 

wiederum banlerott, oder es müßte ein Wunder geſchehen! 

So viel fteht feit daß, folange unfere Negierung in ihrer meiflerhaften 
Unthätigleit verhartt, bie füblihen Sereffionijten nicht ängfilih zu werden 


Die Gabinetäfigungen in Waftington find häufig und lang; von 
den Mitgliedern wird jebed) bie firengfie Verſchwiegenheit beobachtet, und 
deßhalb find bie Zeitungsnachrichten, darüber ob bie Häumung bes Forts 
Sumpter beſchlofſen ober vertvorfen fey, gänzlich twiberfpregenden Inhalts. 
Bei Fort Pidens ftelte ung bie Journalifti vor einigen Tagen einen uns 
vermeidlichen Zufammenftoß in aller Bälte in Ausſicht; nähere Nachtichten 
ertveiien jedoch ſolche Befürditungen als grumblos, 

Die Gommifjäre der ſüdlichen Conſöderation feinen ſehr geduldiger 
Ratur zu jehn, oder müſſen ziemlich feſt barauf regnen da in nicht langer 
Zeit Verhältniffe eintreten werden welche ihnen den bis jeßt peremtoriſch 
vertoeigerien officiellen Empfang in tochiger entfernte Ausficht ftellen. 

Karl Sqhurz hat den fardinifhen Geſandtſchaftẽpoſten nit erhalten; 
Die Anfigt dab feine Antecedentien möglicherweiſe gegen feinen Willen mit 
einen fpetiellen Obliegenfeiten in Golifion lommen würden, hat obgefiegt. 
Dagegen konnte man ſich ber Wahrheit nicht verſchließen daß im legien 
Bahlfampf Schurz den überwiegend deutſchen Wellen zur Entigeibung 
ves Kampfes für Lincoln commandirt hatte, und man belohnte baher Hrn. 
Schurz mit einer Sendung gleichfalls erfien Ranges, dem Gefandtfgafts 
pofien in Lifjabon, wo er don allen Beziehungen zu Deutſchland, bie 
#örenb auf feine Stellung feibft einwirlen Tünnten, factiſch mehr abge: 
jchnitten ift, Den ſardiniſchen Geſandtſchaftepoſten hat dagegen ein bisher 
im republicanifhen Lager wenig Aufmerlfamfeit erregender Hr. Marih 
erhalien. Die Times lobt bicfe Ernennung hauptfäglid auf Grund feiner 
belannten conſervativen Gefinnungen. 

Die Ernennung des Hrn. Anfon Burlingame an den Wiener Hof hat 
ich der Zufiimmung der ganzen Preffe zu erfreuen. Die Emennung beö 
Dberften Ftemont zum Geſandtſchaſtspoſten bei dem Hofe Louis Napoleons 
war bereiis jo ſicher angenommen, daß bie Ernennung bed Hrn. W. &. 
Dayton, eines entidierenen Republicaners, gänzlich unerwartet kam. Hr. 
G. 5. Adams, der am englifhen Hof acereditirt werden wird, ift befannt: 
lich ein Bertvanbter des frühen Präfidenten Adams. 

Der Senat bat in dieſer Woche vollauf mit der Beflätigung ber ein 
gefandten Ernennungen zu thun gehabt. Wenn wir baher bie Rede ud 
Dehmen in welcher der Senator Bredinridge die Haltung unſeres Cabinets 
als eine lriegeriſche· und ven Süben allarmirende bezeichnete, jo hat keine 
politifche Debatte flattgefunden die das Intereſſe Ihres Leſerlreiſes in 

Anſpruch nehmen würde, 

Wie ſchamloſer Natur die Vorgänge in unfern höchſten Kreifen find, 
Keiveiöt wieberum bez Umftand daß ber der Theilnahme an Unterfcleifen 
Brictigte Erlriegeminifter John B. Floyd damit einverflanden iſt daß 
bie Unterfußumg gegen ihn aus formellen Gründen niebergefälagen werde, 
Bar ber Welt fi) von bem Verdacht ber niebrigfien Beflechlihteit zu rei 
ige, das liegt nicht in der Ambition unferer Minifter! 

Artanſas hat ſich durch ben Ausſpruch feiner Eomvention, welche mit 
einer Heinen Mojorität gegen Sereffton ftimmte, für die Union erklärt, 
Iſt dieser Sieg der republicaniſchen Partei aud) nicht mit großer Majorität 
errungen, fo bleibt er immerhin aus dem Grunde bebeutfam genug teil 
Arlanjad, unmittelbar an den abgefal. men Etaatencompler grängend, jelbft 
bis jet une fehr fhwantente Haltung beobachtet hatie. Ebenſo ifi von 
Wichtigteit das Factum daß fi die Convention von Louiſfiana genirt hat 
die Annahme der Montgomery Eomfitution bem Bolt zu überlafien, fon: 
ben es vorzog biefe Gomprtenz für fig jalbſt in Anſpruch zu nehmen, 


Louiſtana mag immerhin filr Seceſſion jhlwärmen; tie Conbention ſchei 
es jedoch jelbft für gefährlich zu halten biefer Annahme unberingt Rau 
zu geben. 

Am eclatanteften hätten fi die Eympatbien ber fühliden Bevöl 
zung zu Gunften ber neuen Gonföberation dadurch zu erlennen geb 
Tönnen daß bie Anleihe von 15 Millionen Dollars rafd} genommen, ıı 
nicht fchon feit vier Wochen in ben füblichen Zeitungen erfolglos feilgebot 
toorden wäre. Der ſudliche Enthuſiasmus ſcheint indefien ſich von jeder £ 
meinen Beziehung zur llingenben Münze confequent fern zu halten. 

Schr preär jeher die Verhältniſſe in Teras aus, Die Eonventio 
beleidigt ba Gouverneur Houflon ihre Gompetenz nad gejgehener A 
nahme der Sexeffionsorbonnang nicht ferner anerkennen, fondern bie Zeitur 
ber Dinge in Bulunft ber Legislatur anvertrauen will, bat kurzen Procı 
gemacht, und ben Gouverneur feines Aıntes enifeht. Nun bleibt zu höre 
übrig ob Houfton feinem ernannten Nachfolger rubig weichen, oder ob k 
unten ber Standal anfangen wird. Es beflätigt ſich daß bas Fort Brow 
sapitulizt, und ein großer Theil ber Dundestruppen Dienfte in der Aımı 
des Staats genommen hat. 

Vom füllen Meltmeer haben wir eine fehr twichtige Nachricht. Di 


"Pony Eypreb bringt nämlid Nachrichten aus Ean Francisco bis zur 


9 März, und mit ihnen bie Entſcheidung bes Dbergerihts, nad; welcher bi 
Läuflide Erwerbung von Grund und Boben eo ipso aud bad Anrecht au 
bie eventuell auf ſolch erworbenem Lande jpäter vorgefundenen Erzmineı 
einſchließt. Diefe Entſcheidung wird unzweifelhaft der Auswanberun; 
nad Galifornien wieder einen neuen Anſtoß geben. Im Handel von Saꝛ 
Francisco war nidts befondered vorgefallen. 

Gleichzeitig gelangten twir jedoch auch in den Befig neuerer mericani 
ſchen Berichte, die das bie Eriflenz ber neuen conftitutionellen Regierung 
gänzlich ignorirende Auftreten der franzöfifchen Flotte bei Gelegenheit ber 
Blolirung der mericanifhen Häfen von San Blas und Mazatlan melden. 
Ohne Biveifel werden jebed) biefe Hänbel, fo wie bie Feinbfeligfeit mit Epa⸗ 
nien, bem new auflebenden Lande keine bauernten Schwierigleiten in ten 
Weg legen. 

In NewGranaba befierten fi bie Chancen ber Rebolutioniften, in 
deren Hänben ſich ſchon fait fämmtliche Städte bed Landes befanden, 

Welche Spiegelfedterei bie hieſigen Autoritäten mit der Handhabung 
ber den Sllavenhandel verbietenben Geſetze treiben, hat und neuerdings 
bie Entweichung bed Gapitäns Latham, vom Sklavenſchiff „Cora,“ greigt. 
Die Beiveife für die Schuld des Capitäns — fonft fo überaus ſchwierig zu 
erlangen — waren in dieſem Fall überführend, und Capitän Latham mußte 
zum Tobe verurteilt werben. Ehe es aber fo weit ommen Tonnte, wird er 
von einem Unten Marſchall aus dem Gefängniß in einen Kleiderladen ger 
führt, too ber Diener tes Geſehes bas Anerbieten des Capitäns Latham ans 
nahm fi ein paar Hofen für Rechnung des lehtern auszufugen. Kaum 
war der Unter. Marſchall hinter die ſpaniſche Wand getreten, und hatte ſich 
zur Anprobirung beö Beinlleids angeigidt, als Capitän Latham einen in 
Bereilſchaft fiehenden Wagen beftieg unb auf und davon fuhr. Es tauerte 
natürlich zu lange bis fi) der Unter Marſchall wieder in ber Lage befand 
feinen freigebigen Atreſtanten zu verfolgen, als daß man an feine Wieder 
beibringung venten dürfie. Die ganze Sache war natürlich vorher abge 
macht, und hatte nur obige Einlleivung erhalten um die Entrüſtung des 
Publicums abzuſchwãchen. 

Nachſchrift. Die Rebe des Prinzen Napoleon zu Gunſten italienie 
ſcher Einheitöbeftrebungen hat hier große Senfation erregt. Die Nadricht 
von berjelben brachte die heute von Southampton eingetroffene „Arago.” 
Die Regierung hat einen Courier an Major Anderjon im Fort Sumpter 
geſandt, der bereits an feinem Beflimmungsort eingetroffen. Die Zeitungen 
wiſſen noch nichts über ben Zwed diefer Miffion. Unfer Staats ſectetät hat 
eine neue Anleihe von 8 Millionen Dollars zu 6 Proc. ausgeſchrieben. Hr. 
Schurz bat feine Ernennung nad Lifjabon noch nicht angenommen; bieh ıft 
der Grund warum fie dem Senat zur Beftätigung noch nicht vorgelegt 
wurde. Die Convention hat bie Seceffioneordonnan, angenommen, beren 
Ratification aber dem Bolt überlaſſen, was gleichbedeutend mit fernerem 
Berbleiben in der Union ſcheint. 


Dentfchlaud, 

* Frauffurt a. M., 8 April, Bei Orlegenheit einer Eingabe 
des Bundesregiſtrators um Gehaltserhöhung in letter Bundestageſchung 
mwurbe auch eine Ueberſicht über den Inhalt des Bundesarchivs vorgelegt, 
welche nicht ohne Intereſſe jeyn dürfte. Hiernach bewahrt dasſelbe 1) Urs 
tunden, j. B. von dem Wiener Congreß von 1815, ber Londoner Con⸗ 
fereny von 1819, und der Wiener Minifterialeonferengen von 1819/20; 
2) Acten der Austrägalgerichte; 3) Acten bes vormaligen Reichslammet ⸗ 
girichtearchive; 4) der Reichsoperationscaſſe; 5) der Yuögladungscom. 
miffion der Departementalloflen des vormaligen Großherzogthume Franul⸗ 
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* Julda; 6) der ergangen Nr m 


‚Shilche und militärijche Karten, fotvie genaue Naqhweiſungen über den Bau 


—— — Gifenbahnert; Iettere beide Rubriten zum 
. Die Regiftratur jelbt führt 


oder, 9 April, Bang we a dee Dann I 


——— politiſche 
der’ ben obtvaltenden Umftänden konnte fie nur bon po 
den Männern beſucht werden, bie ſich bon der Regierung völlig unabhäns 
wiſſen. Bir nennen die Harburger Kaufleute, auf welche ber freie 
—5 herüberwirlt. Auch die Emdener fehlten nicht, 
ihnen ber ehreniverihe Rheder Brong, tveldjer durch das Patent vom 
als Dennonit von ber Ständeverfammlung ausgeſchloſſen wurde. 
oſtfrieſiſchen und bremen ſchen Grundbefiggr waren zahlreich einge: 
ennen ſich gern Bauern, Der aderbauende Staat 
einiges Gewicht auf feine Bauern neben den Rit ⸗ 
Die Adbocaten, welche Graf v. Borried gar 
il fie freien Verwaltung gern Geſehesſchranlen entgegen» 
ze) ſich durch die ihnen zugeivorfene Bemerkung, fie twollten 
was andere Herren find, nicht abhalten laſſen ſich einzuftellen. 
der Stabt Hannover herrfchte große Aufregung ob man theilnehmen 
ob man wegbleiben müfje. Hannover hat viele Rückſichten zu neh ⸗ 
‚Über gegen 360 Anhänger bes Hım. v. Bennigfen waren berfam- 
Es wurde 2 Adreſſe an ben König zu richten beſchloſſen, worin 
namentlich ber gegentwärtigen Ständeverjammlung das Bertrauen bed 
Landes abgeiprochen wird. Aber e3 wird, um zu überzeugen, noch iveiterer 
Beweismittel bebürfen als dieſer Adreſſe. Die Erörterung der hieſigen 
—— wurde durch polizeiliche Auflöfung ber Verſammlung un⸗ 
ierbrochen. Im welchem Einn die ſchleswig holſteiniſche und die lurheſſi · 
ſche Frage erörtert wurde, braucht nicht erſt ausgeführt zu werden. Hin 
Fitli der deutſchen Berfafjung ſchloſſen ſich die Redner der Auffaſſung 
des Nationalvereins an; doch darf die allgemeinere Stimmung im Lande 
wohl fo bezeichnet twerben daß Parlament und Gentralgetvalt erjtrebt wer · 
; aber bas fchnell gewachiene Vertrauen zu Preußen ift auch wieder 
Abnehmen begriffen. Die „preußiiche Epige* dürfte auf dem weiten 
bon der Theorie zur Pragis noch mande Modifisation erfahren. 
hängt von Preußens innerer Befefligung, von Deſlerreichs Neuge 
, von dem wachſenden Berftändniß zwiſchen Süddeutſchland und 
land ab, fo twie von Krieg und Frieben. In Hannover herrſcht 
viel großdeuticher Einn, unb zwar unter andeım auch um Preufen die 
Stange zu halten. Zählt der Nationalverein deſſenungeachtet nicht iver 
nige ———— fo liegt das mehr an dem weitern Satz, welcher ſreics Der: 
elſtaat erſtrebt. Wir ſelber finden die Debeutung 
us Ratiomalvereind vorderhand mehr in feinem Beftehen an ſich als in 
einem unabänderliden Programm. Zunähft ift es wichtig daß bie bis, 
her taufendfach zerfplitterte öffentliche Meinung ſich fammelt, Führer aner⸗ 
Sennt, Disciplin beobachtet, gefeglic beſtehendes — und fey es noch [o unbe: 
quem — reſpectirt, Geduld lernt und zahlen Iernt. Wichtig ift es zugleich 
Pr eine zur Eigenmächtigleit geneigte Regierung wie bie bannoverifche 
ſih gewöhnt. einen politiihen Verein, welcher ihr jehr unbequem it, wels 
der aber die geſetzlichen Schranken beobachtet, zu bulben. 
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Meucfte Poſten. 

Trieſt, 10 April. Aus Singapur vom 8 März wird berichtet; 

In Java große Ueberſchwemmung, viele Menſchenleben giengen verloren, 
der Wohlftanb von Taufenden ıft vernichtet. Gleichzeitig wurde Jana 
durch ein Erdbeben verwüſtet. Das ruſſtſche Dampfgefäimaber if 

nad Kronftabt abgegangen. Schanghai, 16 ehr. Die aus A Schiffen 
beftehenbe engliſche Expedition unter Admiral Hope iſt nad) dem Yangetſe 
Hang abgegangen. Der engliſche Eildampfer murde wegen unglinftiger 
aus Japan nad) Kanagawa abgeſchickt. Der preußische Ge 

ſandie folte am 28 Jan. mit den Schiffen „Urcona“ und „ebene“ nad 
Rangajaki und Shanghai und von dort n ach Banztofgeben, Di ey Randjgu 
Eoldaten in Peling rebellinten, weil ihnen der Sold nicht ausbenahl: 





konnte. Der Primas pontificirte (nicht der Bifchof Bartalovich, 
Beitungen angelündigt war), ein Sänger: und hor führte 
das „Requiem“ aus. Die Söhne des Grafen Siedenyi wohnten ber Frier 
bei, und twurben von der Menge mit Eljend empfangen. Unorbnungen 
elen nicht vor, und nach abgehaltenem Gottesdienſt gieng die verfammelte 
enge ruhig auseinander. Die Schiffe der Donau Dampfſchiſffahrtsgeſell · 
— welche hier im Hafen vor Anker liegen, haben heute die Trauerflagge 
aufgegogen. 
= Mom, 5 April, Im Befinden des Papftes trat ſeit vorgeftern 
feine weſentliche Veränderung ein. Den geftörten Blutumlauf twieder zu 
regeln, wurden die geeigneten innern Mittel angeivandt, worauf ein ie 
ber ausbrach. Es ſcheint ben Charakter eines intermittirenden annehmen zu 
Se — in dieſer Jahreszeit hier häufig vorlommen. Der Curarzt 
” Aus Warfchau, vom 9 April, geht ung fo eben ein ausführlider 
Bericht Über den dortigen Conflict zu. Nachdem bie Truppen lange an ſich 
gehalten hatten, und durch Steinwürfe 2c. aufs äußerte gereizt waren, 
nachdem jelbft eine Barricade aufzubauen verfucht worden, gab endlich das 
Militär zweimal Feuer. Dan ſchatzte die Zahl der Tobten auf 50, bie der 
Bertoundeten boppelt fo hoch, während gegen 70 Perfonen verhaftet wurs 
den. Die Truppen hatten bie öffentlichen Pläge der Stadt befegt. 
Semlin, 8 April, Zur Erläuterung der telegraphifchen Depeſche 
welche die Abjendung des penfionirten ſerbiſchen Miniſters Garafhanin 
nad Ronftantincpel melvet, um wegen Entfernung der Mufelmanen aus 
Serbien zu unterbandeln, wirb folgendes mitgetheilt: Die ertvähnte Ent⸗ 
fernung ber Türken aus Serbien wurbe bon Seite der Pforte ſchon im 
Jahr 1830 durch einen Hattifcgerif angeoromet, der aber nicht zur Aus · 
führung tfam. Auf wiederholtes Drängen Serbiend bei der Pforte er⸗ 
folgten ſtets ausweichende Antworten. Schon Firft Miloſch hatte deßhalb 
beihlofjen den Türlen eine Präclufivfrift zur Werlafjung Gerbiend zu 
ftellen, und fie, falls fie nicht Folge leiften würden, mit Gewalt zu ber 
treiben. Diejen Plan nimmt nun fein Sohn Midyael wieder auf, in einer 
Zeit in der die Türkei auch fonft vielfach bedrängt tft. Garaſchanin iſt ein 
getwandter Mann, ein emtichiedener Türkenfeind und bem franyöfiichen 
Einfluß ergeben. Aus Iepterın Grund ward derfelbe auch jeinerfeits Durch 
ben Einfluß Menjchiloſſs von ber Stelle eines ſerbiſchen Miniſterpräſi- 
denten entfernt. Er arbeitete aud) am Sturz des Fürften Karageorgiewitſch, 
um durch franzöfifcpe Unterftügung felbft den Fürftenthron einzunehmen. 
Jedenfalls ift er ganz dazu geeignet in Ronftantinopel energiich für bie 
Rechte Serbiens aufzutreten. (Banderer.) 


Dandelö- und Börfennachrichten. 


Auasbura, 11 April. 
Könial. baper. Staatspapiere 


3 yapror, Tbtigationen . . pre. Ate Emiffien . 12,8. 
Ariec. Dblip. se 10044 2. Grundrenten⸗ Abedſ. Oblig. 10 ©. 
Ayyproe, Chlig. 12 P. Bankıchennit Div, 1.@. 805 P. 80) ©. 


. 141 ©. 
Indufrielle Actien. 
G. Haunfletter Weber . . 
Vieh. Baumw.Spiun. u. Web. 
Bamberg. — RD, 
bproc, Bart. Ott, 100% ©. 


Algproc, Oblig. palbj, 


Paper. Elbahn —F 102° 4 

Died, Epinn- u. Web. Augab. 223 
Kammparı-Spim.  n 103 0. 
Baum. Spiun. Stodibab 180 P. " 








„  „Öproc. Part.Chl, 10140. Med. Baumw. Spin. Bay 
Barmmoll-Fen-Srinnerd 9Y P. teuth Zins vom I Jul, . 1429, 
Mech. Web. Fichteldach 15%. Med. Baum. -Spinn. Biaichach 131 ©, 
Mech. Baumw.⸗SEpirm. Stenipten 113B. Gasbeleucht. Geſeaſ. Augeburg 1458, 

jr Öproc. Part. Obi. 1010. Wiaicginenfabrit Augsburg. . 1038, 


Hamburg, lu April, Weuen lees ftille, ab auswärts geſchato oe. Mogg 
loco rubig, ab stenigsberg per Aprsl au 92 erlaſſen umd IL zu bevingen. 
Verlin, 10 April. Rogaen per Aräbjahr H46/, ver Mai-Jumi 45. Oe 


toro 107/gg, per Mavdumi te. Spiruue zer Arübjahr Iv1Yın, per Mini 
Aun 20 len 
Searimeriiide Marion: Dr. ® Reit Dr, m I Ntenpöten Dr. & Tiger 


Berlas ver N @ Getta’jten Bucdbantlung, 


"1670 


i 5 Berfonal: Nachrichten. 
Ordensverleihungen. Ce. Moicfät der König von Preußen; dem | Civildienſinachrichten. Breuten. Der Rreitgerihtsraih v. Erouf 


färftlich Reuß Echleiſchen Dberften v. Briren ben Hotken Abler-Orben 3. Ei.; 
dem fürftlich Reuh · Greigiſchen Major Frhm. v. Sedendorff, dem Etabt- und 
Kreisgeriditsraih a. D. Ralhte zu eig, dem Pfarrer Cu rten gm Erlerath 
im Seife Düffelborf, dem Retar Nels zu Bitburg u, bem Streisgerichte- Devofitalcafien- 
Renbanten Redinumgerath Hin e zu frauffurt a. DO. ben Rorhen Abler-Orben 4. EL; 
bem Gmwald zu Maffin im Kreife Tanbeberg dem Rothen Adler-Dxrben 
3. €. mit der Schleife}; tem Major a. D. Schul h zu Eolberg und bem Ober⸗ 
Buchhalter Redmungsratg Würg zu Marienwerber den Roihen Abdler ⸗Orden 
4. €. — &e. Moj. ber König von Bayern: bem f. geh. Math quieseirten 
Minifierialratg und bermaligen Gommifjär bei der bayeriigen Hppotkelen- mb 
Wechſeldant D. & ©. Bezoldb das Ührenkeuj tes L. Ludwigs » Ordene. — 
Se. Maj. ber König von Sachſen: dem Feuerpotgeislommilfie und Friebend- 
richter Riten a. D, v. Soröter auf Zitorms aus Anlaf feines 25jähe, Dienf- 
jubiäums das Mittertren; vom Albrecht · Orden; dem Prof. M. Chr. ©, 3. Lo» 
renz an ber Landesfchule zu Grimma das Witterfcen bes Werbienfl-Orbens. — 
Er. Moj. der König vom Württemberg: dem Pref. in ber exangelifch theo · 

iſchen Facultat im Tübingen Dr. Weizſad er das Bütierfreng des Dibene der 
würuembergiſchen Arone; dem evaugeliſchen Pfarrer Burger im Überfleinac, 
Decanaıs Langenburg, im Anerlenmung feiner fünfzigjäßeigen treuen Amtefihrung 
das Wicterfreitz des Friedriche · Ordens. 

Erlanbrß zur Annahme eines Fremdhereligen Ordens hat erhalten: Im 
Prenpen: der Staats: und Kriegeminiſter Smeral-Lıeut. v. Reon für Anie 
gung des Grofrfrempes des t. belg. Leopold Orbens, 

KAilitärdienfinachrichten. Kurheffen. Der Cberflabe- und Wegte.- 
Arzt. Schmidt vom 1. (teib-) Huf-Regt. ift zum 1. Inf.:Regt. (Kurfürf) ver- 
fedi; Der Major Franke von der Stelle eines Platzmalors von Fulda entbımben 
und zum Etappen» Commantanten zu Hertfelb ernannt. — Anhalt» Deflaun. 
Dem Gommanient bes oe Militärs Oberſt A. Sıiodmarr if, meben 
Berleifung der Commandeur-Iufignien 1. EL bes Grfammtbaus-Orbens, ber 
Charakter als Gen:ralmajor; dem Bais.-Eommbr. Major Erbe. v. Heimrob 
der Charalier als Oberfl-Lieut, verliehen, 


zu Pofen ift zum Appellotiomegerichierath daſelbſt ernannt; bem Rechtsanwalt ır 
Netar Juſturoth Schmidt 7 Warienwerber ber Charakter als 3% Sufigrath, ın 
dem geb. Mechummgerevifor Rehnungeraiö Defterhelb bei ber Berfegung in b 
Robeflanb ber Eharalter als Geh. Redmungsrath derlichen. — Bayern. © 
L Banfirector 3. G. Ch. Mayer zu Nürnberg ifl im ben erbetemen Rubefts: 
verfegt: ber bermalige erfie Banfconfnient Fiscalrath F. Burkart zum Wirect 
ter fol. Bank zu Minberg befördert, am beffen Stelle ber dermalige zweite Ban 
confnient Regierungsrath I. ®. Billiger ernannt; ber. Fiuauraih U. Manz 
zum fläntigen Mitglieb ber König. Banfdirertion berufen. — 8. Sachfen. Der Obe 
fortmeifter Spumann, bisher u Srüuhain, ift zum Oberfortmeifter in Auerba 
ernannt; der Cberforftmeiftee Kühn, zeitber zu Anerbach, zum Oberforfimeifter ; 
Eibenfled, und ber arilberige Herftinfpecter u. @öy im Dresden zum Oberforfimeift 
zu Grinhain ernannt. — Württemberg. Die Afeff. bei dem Eio,-Sen. des Obertri 
Oserjufigrath Weber umd Oberjufligeatd Kraus find zu Mücken bei biefer oberfi« 
Gerichröftelle ernannt; bie erleb, Stelle eines vertrag. Marks bei dem Yuftizmin 
deriuin ift bemfeitherigen Samzleibirecter bei dem Ietteren, Oberjuſtizraih Binde 
unter Crueunung desfelben zum Obertritumaltath verliehen, auch bemfelben zuglei 
das Amt eines Geveralftaatsanwalis bei dem Caſſationehef übertragen. — Bader 
er Cberamimann W. Shwargmann ig Adern iſt zum Diinifteriatrath im M 
herum bes Immer eruenut. 


wifenfhaft und Kunſt. Preußen. Die vom ber Alademie be 
Miffenkboften im Verlin getreffene Wabl bes kaiterfich ruffiichen wirt Staaterath 
8. € v. Bär in Et. Vetersb zum amswärtigen Mitglied ber phofitafifd, 
matbematiicen Elafje der Alademie if beflätigt. — Hannover. Der Yrivat 
Decent Dr. Keferftein im Göctin iſt zum auferorbentlichen Profeffor in be 
rhileſobh. Feculiãt der Ceory-Angufts-Unieerfität, und ber Dr med. Murra 
dafeibft zum Inſpector ber bortigen zeologijchen Eammnlung ermamt. — Baden 
Der außerordeuiliche Profeffor Dr I. Jolly in Heidelberg if zum Regierunge 
rath ermannt umd bie auf weiteres dem Mlinifierimm bes Innera zur Berwenbung 
beigegeben, 


711414 — — — — —— —— — — 
fi hechſter Entichriegung des König. Krirgamimfieriums vom 28 Diary Ie6l Nr. 2743 und vordehalilich ber Genehmigung 
Befanntmahung. Fe Geniscarpb- Gomuande'6 werden ” F 


Montag den 15 April 1861, Vormittags 9 Ubr, 
im Bureau ber unterfertigten Vocal Benkebizectiom, Harderfiraße, Haus Mr, 918 Parterre, bie für den Bau eines Theile bes Kriegeſpitale erforberlihen Maurer» 


der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


und Steinkauerarbeiten im Wege 


an ben Meifibietenten zur Ausfüh vergeben, mämlich: 
1) Die Maureracbeiten, veranſchlagt zu . . 
2) bie Gteinpauerarbeiten, veranfglogt zu » . 


686,909 f. Gr. 1 Hr 
er ET —— 70,046 „ 1 2 —n 


Totaljumine 096,956 fi 17 tr. 1 di 


und farm ſewohl auf das Ganze als auch auf tie bezeichneten Arbeiten einzeln ſubmittirt werben. 


N tt, 
ke ffonen ſelbſt müffen in vorfgriftemäßig überichr 
unteriertigten Direction zu Sagolfabt franfirt eingelaufen fegn. — 


Vebinguißpefte, Plane und Softenvoranfchläge fiegen vom 4 April 1861 am im Local ber unterfertigten Local» Geuieditectien von Merzere 7 bis 12 Uhr und 
von 3 bis 7 Uge Abends zu jebermanns Ginficht ofien wor, mwejelbft auch die GSubmiffionseremplare in Empfang gem werben können. 
— und verflegeiten Comverten längftens bis 14 Mpril I. Is. Abends G Uhr bei der 
Jugelfadt, ben 3 Upril 1861. 


Die königliche Local- Geniedirection. 


Kraemer, Major. 


Bor der Directiom der priv, oiſt. Nafienaldanl wirb der ihr m 
Kundmachung. genehmigten Uebereiuleminens vom 18 Octeber 1865 übergebene 


(236364) 


ige des mit ter b. finamverweltumg abge und Allerhösft 
Be der Staatsbomäne ee — Meuen von 


Lemberg am der Eſendahn, mit bein Gruuddeſitze von 11,830 Joch, vielen Wohn- und Wirthſchefis · und Juduſtrie · Sebãuden, dann dem qutsherrlichen Propinations- 


und Wüpfentedhte, ferner dem Jagdrechte, am 18 Mai 1561 zum Mertanfe mit dem Ausrufopreiſe 330,000 fl. d. W. 


Dis zum ber mündlichen 
haben a) ten Bor und Zunamen, daun ben 


öffen 
bet ‚e bei der Natieualbant in Wien flattfindet, werden auch ſchriſtuiche 
ung Be und bie Wohnung des Offerten, b) den mit Buchßaben umb Ziffern beflimmt ausgetrü 


mich ansgeboten. . 
Angebote entg ommen. Dieje 


Anbet, €) die 


Krkiären, enthalten, daft der Offerent bie Bertanfsbebingumgen ten, umd bemfelben umbebingt ſich umtersieht, Außerdern muß d) jedes Offert mir eimem dem 
g zu entf aufobebingung 


10 Zpeil des Aueruſepreiſes gleichtermmenden ı gelde in Baarem ober is äfterr. verzimslichen auf bem Weberbringer 


Curewerihe verjeben ſeyn. 


na dem Wiener · 


Der Meifibieter hat bianen 39 Tagen nach ber Berflänbigung vom ber Annahme ſeines Aubotes ben dritten Theil bes Kauſtpreiſes Baar zw erlegen und ben 
Neft gegen tem, daß er denfilben mit 5 vom 100 verzinet, im ſauf gleichen Sahresraten zu berichigen. 
Die näheren Verlaufsbedingungen werten auswärtigen Kaufwerdern Über ihr Anſuchen unmittelbar mitgetbeilt. 


Wien, den 8 Apru 1861. 
12325— 27] 





(2301-3) 


Zwanzigſte ordentlihe Generalverfammlung 


der & & ap. Dampfmüblen:Actien:Gefellfchbaft in Wien. 
Die gefertigte Directiom beehtt fi) in Erfüllung der 95 7 uud 8 der Geflfcafts. Etatuten die Mimmjähigen Herren Mctionäre zur jwanzigften orbent- 


Donnerftag den 23 Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr, 


tihen Generalverfammlung auf 


in ber Dampfımühle am Et Nr. 62 einjuladeu. 
Zur Berhanblung kommen: 


1) der Gebahrumge- und Rechenfcaftebericht des Berriebsjahres vom 1 April 1860 bis 31 Mär; 1861 unb Boriage bes Nednungsahicluffes; 


2) tie Beimmimg der Dividende, 


Die P. T. rg: 7 Herren Actionire werben erfucht, bie Eintrittöfsete gegen Hinterlegung ber Aetien im Sinne bes 8.7 ber Sefellichafts- Statuten vom 
6. 


13 bis 18 Maid, 
$. 7 lawet: 


bei der @efellichaftecaffe in der Dampfmilhle am Schütt zwiſchen 9-12 Uhr im Eumpfang zu meymen. 


Stimmfähig und berechtigt bei der Generalverfanmlung zu erfcheinen, find alle dispofliionsfähigen Metionäre, 
welche 5 ganze oder 10 halbe Actien, auf ihren Mamen lautend, befigen, oder ſich mit dem VBefige einer gleichen 


Anzahl Actien answeifen. 


Jeder ftimmfahige Uectionär kann nur höchſtens 3 Stimmen für 
öhere Zahl als 15 Uetien im Befige einer Perfoa feinen höheren 
verfönlich erfcheinende Uctionär it ftinmfahig, und es findet feine Stellvertrerung von Bevollmäcd- 


ur der 
tigten ftatt. 


eine Perfon geltend madye: v eine 
nipruc als’ auf 3 ed —* rt. 


Die. Direction der k. k. ap. Dampfmühlen -Aclien -Geſellſchaft in Wien, 











n erfolgen fanır, ° Auch Munen Mahjahlungen auf free X 


jeiduer gleinkohlen-Bergban au-Verein. w 


Dienftag den 7. Mai, 


j- umd onttengewerfitaf in So 


en 6 ai a. C., 
r Seele der Warten ſeüſ⸗ venſ 
are Grace u. haft babier erg 


fänmmtlicher Actionäre wilnſchenewerih it 


N Duft 
e bes al Ne anime Generalverfamm, — vertreten ſeyn 
Hof, ben 8 Arril 1861 


Moris Steinbäufer. 


Wiefenthal-Bahn. 








et! 3 ten: nt endete 


—— fu Edienm uud Chic) 


Behnwart⸗ 


er 5 Beinere . 

teaser? mit Material, angeichlagen u . i 

Lund Bahnen und ——— in ben 6 6 Stationen 2 
ber Gtativzen , . 






Der ObersIngenieur: Güntber. 


Abg — Sorten ige anna AR Dald-Bapanna empfleßlt 

& Band) Hötel bei'@urone In Hamburg, in ben Preifen von 10 

an — Vretetinen derſelden, enthaltend 14 —— Sorten in Bünteln 

Branco»Ginfendung von 6 Zhlrn. oder 14 fl. d. W, ober Na» 

3 —** den ee jtaaten If} feine Nadnasme genattet, Wriefe franeo. Gmpfehlungen 

——————— weiße feit Jadren ihren Gigarıendebarf von dem Haufe dezogen baden, fünnen 
werben. 12377- 78] 


geit 
— ad Gleisweiler. 
E..Slalion Landan in der Rheinpfalz. 


warme a ha uud & Kieferuadelbäder; Gymnaftik, Gleftrieität, 


— Profpecte E. Kanfıler in Landau) ertheilt jede beuihe Buchdandluug, 
nähere —— er keit 1844 —* vorflehenbe und in berfelben — * — 


——⏑ —— Schneider. 
r.Lorenz, Kunst- & Handelsgärtner in Erfurt 
— jen * Dr —— Nelkensammlung 
für 3 Rthlr, — 12 Stück do. für 1, Rthlr. 
4 Ri — 25 Stück 1 Rthir. 
Qualität wird. FA abet ee Briefe und Gelder franco. 12363] 


Verkauf. Für Privatiers oder Herrſchaften. 


In — iR ein A u, Ameiftöd! Haus, ganz frei gelegen, auf zwel Seiten 
von einem Gaı men, 1 dem Bahnbofe gu —5 — Baeſelbe bot mehrere beiztate und 
undeludate —— —— — Wafstite, Keller, Stalluna für 2 Verde und auf dem Boden 
eine beijbare Manfarbe. _Räderet bei dei derrn Gaferter Salint In Migaffenburg. 1236365) 


Staats : Lotterie: Loofe werden prompt nachgefehlagen 
[1526-33] ei Jacob Gans in Frankfurt a, M. 





1861. 
ı werben eunnen von bem Geſchaſtefrende obiger Anfalt 
Be H. Haug in Augsburg Lit. A. 341. 


eutittags 10 


4 Bergebung von Bauarbeiten. 
Noechbenanute Arbeiten für bie di —— ah Stunden fange Bahuflrede vom Bafel — — gs werdet: 


‚anerarbeiten für 2 größere und 10 flcinere Brüden, 3 Tan 


Kali Bent in 6 eihensgihum‚Sadrn. 
ef he am 91 Deere: 180 im en ie 
een RE 


en ge ae „pie abe a dm Brei Dr Mat un ne 


Verwaltungsrath. 












be. biefjührige oxrdenshiche General-Berfomunlung findet, 
Jeid m flatt, wozu twir amter Bezugnadine anf 8. 10-12 unferer Setzuugen hiemit bie Gere Hetinäre höfich einlaben. 
Verwaltungsrath des Weidner —— 


Die verehrig en Ketienire 
mit tago 9 Uhr, 


enft eingelaben, 
— uach der jetzigen Sachlage erſcheint die Liquidatien daum mehr bermeibli 
ib anbererieite dorliegem, bitch melde e# möglichermeife 
umb fermer mach 88, 14 und 15 der Staimen zur @ül- 
fen, jo werben bie ctionäre 


U er Verwaliungsnusfäuß. der. oberfrünkifäen Berg- und Gütfengewerkfäeft 





8 






. 183,600 fl. 
.. 60, 


 Butemmınen tm Beirage von 10.200 1 
—— und Bauten werben entweber im Ganjen edet in eimelnen Wötpeilumgen vergeben, und deßbalb auch Angebote auf einzeln: Arbeits · 


eim ihre Offerte längftend den 29 d. Mts. Morgens 9 Uhr, fi und et anker meiden, 
i een den et Bebingungen und Planen, fomohl der —— als Ye * —* 


Direction der Wiefenthal - Kahn. 
wu 


auch der Hocgebinbe genommen werbei 


„mA mag Umpänden 
200 fl. Oeft.:Währ., mehr, demjenigen, 
welcher einem im Mußlande dienenden Beradeamten, 
wel&er nad Deutfland aurüdzutehten Willens if, 
nn Aa dere @telle von mindenend 900 f. 
ft Mähr. Abillgen Gehalt with verfüaft. 
—— mit guten Meferenzen verfehen, mit dem 
Sang· und fiögdergtau volfommen vertraut, Teitet 
feit 6 Jahren den Betrled von Kchlenwerten und 
mehrfachen Tiefdobrungen, IR Warkteiber, mittem 
MResnungsmwmefen vertraut und eautionsfättg. Cine 
Stelle auf einem Koßlenmwerfe mit Zierbauanlage 
wirbe vorgeisgen. Hranco-Dfferte sub lit. D. B. 
Rt. 93 verminelt die Exp. d. BI. 23-86) 


Avis für Eltern und Iuftituts: Borfländer 

Gin Bräufeln (intb.) das im Bramadfifgen, Eng · 
tifen, Lfavier, Malen, feinen Arbeiten und ben 
oöhn!, gehrfäzern unterricttet, und über biäderiges 
i n als Lehrerin und Pryieberin bie deſten Zeuge 
nie befigt, wünfst in elner familie oder In einem 
Inhinut pfactr au werden. Gefälllae Offerte franco 
an die Grp.d SU. subM.H. Nr. 7802 [1911-16] 











Be“ egen Aränklichleit dee thlimers iA eime 
ſcht Iweckmãßig e ass im 
beften Bhnge — Waſchinen⸗ 
fabrik, wilde mi elih eine Mente von 
6000 ti 7000 SAH Jh abwirft, 
aus freier un rl 40,000 Rtbir. zu ver 
taufen, — de Kauflichhaber werten — 
fi in — m SIE ©. 41. Nr. 
in Mannheim zu wenden. (2264-65 


un» Norbamerila 
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eule Sheet, die Rumatiger tutiden State, Brut, wei, 
Gngiand Ber 


jorgt zerll und au befonbers billigen 


‚umb Peofeffor Garl Berger in Wien, Palais Montenuoro, Erfindungen werben 


— 
—— 


Or mn. 0 ee... 
IH nn 01.0. 
Wein verfteigern. 


sur Berwerihung Übernemmen, und Auskünfte aller Art, induftrelle Anpelegen- 


(2127—86] 


Dienftag den 28 April 1861, Bormittags 
11 Uhr, im Saale des Herrn. E. Sachs bier, läßt 


er 00.0 1857er, 
Fa 1858ger, 
ee ee. 1859ger 


Proben werden an 20 März, 19 und 22 April an den Fäſſern verabreicht. 
Die zur Berfteigerung Fommenden Weine find vollfommen entwidelt; es befinden 


fi darunter ſolche von fehr hoher Qualität, 
runter fol t hoher 


beim, 7 Diärz 1861. 


[1560-62] 


©. Seffert, fgl. bayer. Notar. 





az; Mcker: und Wie ſen⸗ Guano 


per Zoll-Etr. fl. 2%, 
ben Herren Lanbiwirthen, mnb bemerft baß zur noflfläni 
ſtehender Binterfanten 2 


gar Urberbitmgung ſchwech 


an Beh a ee met 3-53L.E, 


"Runfts Guauo» Fabrik Augsburg. 





ba gegen Karl Dumergue, 
bon und Gerand Yafalle, 
ober deren Urreft und Forberung. 
Im Stattgebung der in nebenbegeismetem Wer 
treffe von dem f. Akvoraten Muhmandı dadier ger 
Felsen Arreft» und Forberungäflage vom 3/12 Oc- 
tober v. JE. welde auf Berufung ber Rlagtpartel 
gegen ben bießgeriötlihen Magabwelfenden Befgtub 
vom 19 d. MiE,. burt; oberrichterlies Grtennmib 
vom 11/19 Januar db. IE. dur Dertandlung juge · 
Taffen wurte, wurden au Gunfen einer gerdetung 
der Klägerinnen gegen ©. Lafalle und 8, Dur 
mergue act, bem erfleren elgentkämlih, dem 
Sraieren otd Baunofand gehirke DO älbe im 
Gefammifpägungsterthe von ft. im Sinblite 
auf G-D. Gap. I. $. 8 mit proviforiftem Artefte 
Belegt. Zur Meifertigung biefed Mrrefte® und zur 
fummariisen Derhantlung hierüber auf 
ontag den 13 Mai * 
Borm. 11 Uhr, Grfpäftägimmer Mi. 
bierortd Tagfabrt an, weru die Beiben Weltagten, 
deren Aufenthalt untetannt ift, ober beren etwaige 
Metiönaxfoige mir dem Ankange hiemit gefaben 
we: dad im Male ihre® Micterfceinend ber 
proviferifh verfügte Arsen für gerechtfertigt erachtet 
würde. Gleichzeitig ergeht an bie genannten Mes 
Aagten oder deren Rechränachfoiger die Aufforderung 
innerhalb 3 Monaten von heute 
Are Dernehmlaffung in det Dauptfage felutt ab» 
augeten, fewle einen Zuftelungstepolmärtilgten 
am Eige bed dieſelugen Gerigtes aufjufelien, 
wibzigenfalls alle tünfiig an fie ergebenten Ver · 
fügungen in ber Derbantlung bet Arreft- rule ber 
Haupifage durch Andeften an bie Gerichtötafel ais 
orbnung&mätig zugeheilt angefehen würden. Das 
Dupitcat und Zuiplicar ber Klage forwte ber läge 
rifsen Berufung Uegen zur Entefingnahme but 
die Beflagten dei ten Acten, deren Binficht benfelben 
wleitfaud feeineht. 
Sig. ten 15 gebruar 1861. 
&. Bezirkögeritt Dünen L ». I. 
Der kl. Director, 
Decrignis, 


Mineralienfammlung. 


Die durch idten boden wiffenfganitnen Werth 
weithin bekannte Mineralienfammlung ber grau 
Johanna von Henifftein, welme aus ben aud« 
gegeisneten Sammlungen bed Din.Oefratges Rubelnh 
ler von Gertborf, dei Herrn Dr. Zimmer- 
mann, bei Herm @teininger, b. T rufifsen 
@taatsraıhe) Drudt und des Deren Defeufies 
Megerle ven Mühlfeld dervorgenangen und but 
Antauf ded Kefibarfien unb Eeltenften vermeßet 
wurde, {Mm unser annehmsaren Webingungen aus 
freier Hand zu verfanfen, Die Cammlung kefeht 
aus 5123 auferleferen Ctüden in 2-3 z6fllzem 

mare und wirte im-Nabre 1845 ven Drim 
Fa Trerig d &rnes, Gunodtest. f Drfminetaliche 
Gabineit In Aien, in einem Kataloge vn rei 
Qwuartsänten genau befprieren und put bem Dreife 
von 11733 A. WU) fr. Gone, MP. gefpät. 

Kauflanträge merten angenommen stnter ber 


a (284) 
orig Felieetti, Grat, Holjplag Nr. 65. 


Belanntmachung. am ae T Hirte 


vouftrestung wird bad Anwefen bed Herrn Ghrifian 
Meudl zu Laim DEM, (Gbelflg genannt) bem 
gwangevertaufe un und, — Bm 
ei Fa verbehaft! er un 

ae 1 ber Novelle von 1819 uns vs 1.6 


des Onp.-Wefeged auf 
Dienftag, 28 Mai 1861, 
Berm, 10—12 Up, 

Im Wirtgehaufe zu Lalm Termin anberaumt, wo · 
Kaufelledyaber mit bem Bemerten eingelasen, 
fd unbefannte über ihre Zablungefäpigkeit 
buch Ieyafe Zeugnife auszumeifen baden. Obiger 
&belfig wurde kei ber geritlihen Stägung vom 
18 Yahner 1. 38. indıefanmt auf 68,336 fl. der 


werihet und befiebt: 
a @edäubden: 


) auß einem gemauerien reifiöctigen, mit Platten 
gebetien Wohnhaus, nedſt fegenanntem ha⸗ 
fneriegebäube, 

b) aus einem gemanerten, ameiföcdigen, theiläwelß 
mit Blatten und Soarjg ndeln gebeittiem Deto» 
gemiegedaude mit Stall und Statel unter einem 


©) aus einem gemauerten Siadel mit G@emüde 
und Sarteffelfeller unter Vatendag 

d) aus einem weiteren mit ®rettern gedectien 
Rartoffel- Keller, 

€) aus einer feparat fiebenden Wagen und Deus 
remife unter PBlattendas, Cammtlıte Ger 
Binde find mit 13,000 A. gegen Brand verliggert. 

NM. #n Srüunden. 
a) aus 1,%6 Dee, Hofiaum und Garten, 
b) —* ug Zom. Meier, burapgängig In ber 


5. Benität, 
ec) aus 33,18 Zgw. Wiegen, im Benitäten gu 
2, 3, 3, und 


dı! Zarı, Aecder. 

Befareibung, Saäyung und Belanung, können 
bis aum Berftelgerungstermin im Bureau IL. dadlet 
einarfehen werben. 

Münden, W März 1861. 

Kol Landgeritt Mänten L 3. 
Eder 


Für Großhändler, Fabrilanten md 
Judnſtrielle. 

za Agent und Hanblungsreifender für 
ganı Ztalten empfebtt Mh ein taufmanmfa gebll- 
beter, towtinteter und mit ben ebrenpolifen Em · 
piehlungen ter ayttaıften Hanblunadtäufer aufge 
rüfteter Mann. Derfeise dal fin vor einem Jahre 
in Walland etablirt, beforat Gemmiffienen, bete 
mittelı @eftäftenritindungen, ei Austünrte im 
Hanteltfagen und veramtafıdie nörzigen Infertionen 
in tie Tapekblätter Jrafene Mufitage aum Meilen 
werben nur vom fohben Sanslungbäufern, und 
awar in eimem oter gieiyen rule mut ben 
einem Haufe anzenemmer. Garantie und Au · 
Lanft wird prompt eribeilt auf gefäu. Frarec · gu · 
fariften untere Mrefe E. T. Salvaderı in 
Mallant. 1021-24) 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 
Das gedruckte Protakoll der vierten or- 
dentlichen Generalversammlung vom 23 Fe- 


bruar 1r61 kann im Baoklocale abgefordert 
werden. (2323) 









Ediclal⸗ Vorladung. 


Mittergutäbefiger Gruft Buber zu iner bat 
wiber ben fräßeren Gustäbeliger Derrinaint tom 
Dittmar auf Arieberäborf jept angeblich in Ulmer 
rita mit. bem Antrage gellagt: 
ben ie au verurtheilen, anzuerfennen, daß 
es Im 3 7 dei Kanfvertrage vom 23 Juni 1849 
um das Mittergut rieberädorf ftntt: 
von Ditimar verfauft an Pucyer 1900 Biklr. 
„Drpotietensgorterungen* 
heißen muß: 
von Dittmar verfauft an Biber 1900 Mitir. 
„Brpoitefen um d, Gorberungen® 
und ben Berflägten ferner zur Gedirumg ber fe 
der Klage fpeclell verzelaneien Werberungen vom 
488 Mıtir. 27 Sar. zu verutäeilen und ihm bie 
Koften dee Brereffed aufiulegen. 
dur Beantwortung diefer Klage if ein Termin 


auf 
den 1 October 1861, 
Vormittags 11 Upr, 
in bem Yarteiengmmer I. TI. des bieflgen Geticte· 
*gebäubed anderaumt. Hierzu mwirb Derrmann vom 
Dinmar unter ber —S fentlͤch vorgeladen. 
bat im Balle ſeines Auedieidens die in der — 
angeführten Thatſacen für zugenanden eratet ai 
gegen in, was bataus folgt, für Medt erfanne 
werden wird. 
Melnerz, den 19 December 1860. 
Köntglite Kreitgeriüti-Gommiffton IL. 


— haut hen rec — 
nad bem Mecepie bed Brofeffor Dr. GH auffier, 
welter mit ut äritfiten Begutatitung jngefanbt, 
enıbält mut bie aur Heilung ven Wunden und Ber 
ſwuten guträgliänen Beltandrheife, und date I 
@elegendeit genommen, die Dellmirkung bei einem 
Nart burchgelegenen Batienien zu erproben, 20 
muf geftehen, bat ber Grfchg ber allergünftighie war. 
Diefed deseuge id der Wahrbelt gemäß und fann ip 
ben Rofendalfam ald Hausmittel nur fehr eM- 
pfeblen, 
Braunfhweig. Dr. med. Otto. 
Auf biefen Rofen-Balfam, ber fi befonber 
dei Entzündungen, Wunden, Gefhwürem 
u. f. w, vielfat tb rt bat, nehme ih gerne Bes 
Rellungen ent; und {ende auf portefrele Briefe 
bie Bebraussanweifung barüber edenfalld frei eim. 
Die Dofe Balfam foher nur 54 fr. und follte im 
feiner Haußdaltung fesien 1193-36) 
Mannheim. Gonrad Herold. 


rl directe Verbindung mit Konfiantinopel bi 
ih im Stande 
Cürkifhen Tabak 
br ausgegeichneter Oualität zu ben biligften Preifem 
zu liefern: erſſe Gorie fl, 4, —, zweite Serte 
fl. 3. 12 fr. und beitte Eorte fl. 2. — pr. Zoll 
Mund. Mufler veriende ih gegen Pofnachnahme; 
Wicderverläufern bewillige ih Habatt. [1744—47] 
Garl Mars in Stuttgart. 


Zu verlaufen. Cine Dilta bel Bregeng 


fee, im mitteTalten» 
kaen tgl erbaut, 18 «i Zimmer enthale 
tend, Inmitten ber bası o 


n 10 Morgen ums» 
fafenden Mnfagen, mit r der Mernfiht auf bie 
pen unb ben @er, ' 


böute im Gcumelger 
tot se, ꝛc. in au 



























u vermufen Räbere 
ie Anftage pr. Thenbor 
1177780] 


Königsbrunn. 
Dr. Putzar’s 'anserheillanstals 
und symmant. Anstalt in der sächs. 


Schweiz, nächst der Station Königstein. 
(aBS-161 


Post- Dampfschifffahrt 








7 zwischen 
Ep Hamburg 
on 
Havana 


eventuell Havyre und Santander anlaufend 
unter Zollbegünstigung der spanischen Flagge. 
Das prachivulle grosse eiserne 
spanische Schrauben - Dampfschift 
La Cubana, Capt. P! de Larrazabal, 
wird von Hamburg aın 7 Mai, 
und von Harre am 15 Mai 
mit Gütern und Passagieren nach Havana 
espedirt. 
ähere Nachricht eriheiten in Hambur 
die Herren Fr. Heeren & Cump. u 
Rob. M. Sloman, in Harre die Herren 
Soubry-Groses. 2258-73 
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zapbifche Berichte. 

‚ 42 April. Die Patrie befätigt die Landung 
mern zu Spiga, ‚und fagt baß die Zahl ber Garis 
 fich überhaupt ausgeſchifft und in die dalmatiniſchen 
‚hätten, 500 betrage. 

1 April, "Eine piemontefifhe Truppenabtheis 
(a beftimmt, als fie plöplich Befehl erhielt nach 
— ‚chen. Mobile Colonnen durchziehen das Land, 
m dauern fort. Much Bifchöfe befinden ſich unter 
Die „Reaction“ erhebt fi) von neuem, 

1, 13 April, Garibaldi foll eine Fraction in der 
beabſichtigen, und bie Beindjeligfeiten gegen das 
mit einer Interpellation bezüglich Venedigs beginnen, 
 interpeilict über, ben finanziellen Zuftand Neapels. Man 
Barum bereit6 in einigen Cileln von einem feühern Schluß 
hat eine Einladung zur k. Tafel abgelehnt, 
e Gränze, 11 April.) In Warſchau ift die 
mindeſtens auf 30 anzunehmen, ber Ber 
a einige Hundert. feyn. Die Leichen wurden nach 
acht, und wiſchen ben Wällen begraben. Die Ber: 
' Strafen im Königreich verbüßen. Much in ber 
t —— Nad wurden — ehehmenn vorgenommen, Der 
t., % Hprit, Oeſlert. Sproc. National-Anleie 4995 
537; LotterierAnlehensloofe von 1854 55: 
Berbader &-B.U. 127% B.; Bayer. 





fr. 103. 
Tas. andie-Webactson, Sufcraie Dugeneu ih, aus EFPEDIEIOM Der Aliyelwiru aoreniren,, \.” 
und der Schweiz; p% Pc} np ihrer 


Ihe. * —— Paris bei 
der Kacscuhe, —— — 
Be NER RER Yock ; für Mallom hei dem k. k. Pustämter 





Postamt 


— —* 118; Paris 99; 





— — Ei 7 
Wien 771, 





Donaudamp fichifffahrtesetien 
411; Etantsbahnactien 276.50; Nordbahnaetien 208.0. Bechfelenrfe: Auger 
burg 8 Monat 197.90; London 150.60, 
* London, 11 April, Ipror, Confols 92, 





delöberiht. 
| nen 2, —* (S — Feet 
Minen im De) Me Bil Lat ge um 17 K), Roggen Tino ale 
En 12 6) — ——— 


Die Ereiguiſſe in Warſchau. 

Warſchau, 7 April, Zur Ergänzung der Ra i 
Vorgänge an dieſem Tage bringt die VBresl. tg. noch folgende Mitthei 
lung: „Die geitern verabredet geivejene Demonftration auf dem 
am 27 Febr, Gefallenen hat heute Morgen ftattgefunben. Schon in aller 
Brühe firömten die Maffen zu Fuß und zu Wagen zu dem Kitchhof nad 
ber Borjlabt Powonsli, twohin au ein Kreuz von einem Beiftlien ge⸗ 
tragen wurde, Die Spannung ber Zurüdgebliebenen in der Stadt var 
nicht gering, da in Powonsli ein großes Soldatenlager if, ey an 
geſtern von militäriichen Vorlehrungen aur Verhinderung bed 


{pl ein Geiſtlicher zum Auseinandergehen aufgefordert 
haben, und bie Mafjen firömten mit Ziveigen und Kränzen von bein Grabe 
der Opfer ruhig zurüd in bie Stadt. Dieſe Demonftration follte, jo Bd 

es gejtern allgemein, ehe die Yuflöfung des upon vom eye 
belannt wurde, vorläufig die lehte ſeyn. Aber biefer Regierungsact warf 
in bie leicht entzündlichen Maſſen einen friſchen Zündftoff. Des Nach ⸗ 
mittag gegen 4 Uhr ſah man wiederum von allen Seiten bie Maffen nach dem 
Landſchafts gebaulde ſtrbmen, großentheils trugen fie noch die grunen Spolien 
von dem Kuchhof in Händen oder an ben Kleidern befeſtigt, und dort ent⸗ 
twidelte ſich ein ſeltſames Scaufpiel Auf dem von Damen gefüllten 
Balcon flanden mehrere Herzen, welche gewiſſermaßen dad Commanto 
führten ; ber herrliche Gäulengang bes Gebäudes war mit Blumengewin ⸗ 
den gefhmüdt, der ruſſiſche Adler dafelbft mit Trauerflor bebangen, und 
über ihm, von den Herren auf dem Balcon an einer Schnur gehalten und 
gerichtet, hieng ber improvifirte weiße polniſche Adler auf ſchwar zem Grund, 
in Eile auf Papier gezeichnet. Das belannte Nationalliev: „Noch ift 
Polen nicht verloren“ wurde angeftimmt, und von ber Menge jubelnd ges 
fungen. Da kam der Ariegögouverneur Paniutin zu Pferd an, und wollte 
durch die Menge reiten. YUnfangs leiftete man ihm Widerftand, doch das 
Commando vom Balcon rief „den General durdyulafien,* und fofort 
wurde Spalier gebildet. Der ihn begleitende Koſak wollte basjelde ver⸗ 
ſuchen, wurde jedoch von der wieder ſich ſchließenden Maffe zurüdgehalten. 
Da drängten ſich ziwei Jünglinge in polniſchet Nationaltradt heran, und 
führten das Pferd mit feinem todbleichen Reiter durch die ſchnell ſich öffnende 
Volls menge. Bon da gieng ber Zug nad) der Kralauer Vorſtadt zu Zar 
moysl's Hötel; Hurrahs erſchollen dem Präfidenten des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins und bes landwirthſchaftlichen Creditinſtituts. Won der 
Menge ſtürmiſch gerufen, erſchien der Graf auf dem Balcon, ſprach dem 
Volt beruhigende Worte zu, und bat um ruhiges Auseinandergeben. 
„Europa," Iprady Jamoysli unter anderem, „fieht auf und, Europa wird 
uns richten.” Der Zug beioegte fi bon da zum Marienbilde vor der 
Bernharbinerliche. Einen Augenblid hielt er vor dem fogenannten Statt: 
halterpalajt, wo Director Wielopolsti jeine Privatwohnung hat. Doch 


ſchnell verbreiteten fich wie ein Lauffeuer durch die Maffen bie Worte: „Noch 
' Eennen wir den Man nit, erji müffen wir fein weiteres Verfahren ab: 
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warten,” und bas Volk zog ruhig weiter, ohne dah man auf nur eine Allein was biefe ganze Demonftration charalteriſtrie war der Umſtand daß 
laute Aeußerung gegen den augenblidlich unbeliebten Grafen gehört hätte, | plöpli zweimal eine Proeeffion, mit dem Kreuz voran, ben Sälofplaf 
Der Zug alfo gieng tveiter bis zur Bernharbinerlirche, mo bad Gebet um | | burdhgog, und 5* darauf berechnet war theils bie Truppen im ihren 
bie Wiederherſtellung Polens abermals begann. Da ſah man vor dem nahe | Bewegungen zu hemmen, theild Beranlafjung zu geben einen Schein von 
gelegenen Schloß bie Solbaten mafienhaft gedrängt fichaufftellen, und fofort | un. und Barbarei auf fie zu werfen, ſowie fie dieſen Umzug ſtör · 


zog man dorthin. Br) ift Volen nicht verloren,” wurde wiederum angee | 
fimmt, doch von feiner Seite ward Gewalt gebraucht. Da kam der Fürft« | 
Statthalter Gortſchaloff felbft Kerausgeritten, und bat bas Bolt nad | 


Haufe zu gehen. Aber man rief laut um vorherige Entfernung bes Milis | 


tärs. Unangenehme Pfeifentöne ließen fi hören, und ber Fürft verftanb 
das Signal zum Rüdzug ſehr bald. Dann verfuchte General Kopebue | 
das Bolt auf die bereitö erlangten Gonceffionen hinzutveifen, aber es er: 
folgten Antworten die ich verſchweige. Da trat ber gie 
Tharasdowitſch zum General Kohzebue, flüfterte ihm etivas ins Ohr, und 
fofort zog ein Bataillon nad} bem andern unter bem Gelächter ber Menge 
ab. Kaum war bieß geichehen, jo drang bad Commando zum Ausein⸗ 
andergehen twieber bligichnell durch bie Menge, bie fi) aud) ruhig zerſtreute. 
*Warſchau, 9 April. Was jeder befonnene Beobachter ſchon 
Längft befürchten mußte, ift eingetroffen. Mitten in feinen wohlwollenden 
Ab ſichten für Polen ift der Raifer und bie Regierung durch die unabläffigen 
Bemühungen und Intriguen einer unrubigen und böstvilligen Partei zur 
Rüdlehr zu den firengfien Maßregeln genöthigt worden. Seit ſechs Wochen 
wurbe bie öffentliche Ordnung ganz methodiſch und in offenbar wohl über: 
legtem Plan erfgüttert, und Beforgniß und Furcht in alle Familienkreiſe 
verbreitet. Mit ſeltener Geduld, mit einer Milde und Großmuth die nur 
eimem Herricher eignen Tonnte Welcher fo eben erſt Millionen bie freiheit 
gegeben hatte, wurden biefe ber Öffentlichen Drbnung und ber Erhaltung 
des bürgerlichen Friedens gefahrbrohenden Machinationen einer vom Auss 
land aus aufgehegten umb geleiteten Partei unbeachtet gelaſſen, in der ger 
rechten Hoffnung bafı ber bei weitem größte twohlgefinnte Theil ber Nation 
den aufrihtig wohlwollenden Tendenzen der Regierung entgegenlommen 
und biefelben unterftügen twürbe. Diefe Ertvartung bat fid nicht erfüllt. 
Es war bie Abſicht der Regierung bie aufgehobene ie 
durch einzelne Commiſſionen für ben Aderbau zu erfegen, und Ichtere foll- 
ten bon dem Minifter bes Innern eben gebildet werben, als ſich feit brei 
Tagen eine kunſtlich gefchaffene Aufregung (an welcher die Aderbau-Inter 
eſſen die geringfte Urſache waren!) in der Stadt verbreitete. Hatte biefelbe 
nun [on am Sonntag zu einer Demonftration geführt — bie jedoch noch 
ruhig befeitigt werben fonnte — fo gab das geftrige Begräbniß eines früher 
nad; Sibirien verbannt geweſenen, dann Begnadigten Hm. Stobnigfi bie 
Beranlaffung dazu jene Demonftrationen aufs neue fortzufegen. Im gro» 
er Aufregung kehrte die Menfhenmaffe gegen 6 Uhr Abends vom Kirchhof 
zurüd, umb zog fi) nach dem Schloß zu, wie man jagt, um bie bei der 
Bank deponirte Caſſe der Agriculturgefellichaft ausgehändigt zu erhalten. 
General Kruleff, welcher ſchon am Tage zuvor den Diberbefehl über die 
Truppen bom Fürften Statthalter erhielt, ließ bie Truppen fogleich aus dem 
Schloß marſchiren und fi vor demfelben aufftellen, bie Infanterie in der 
Mitte, auf beiden Seiten eine halbe Schwadron Gendarmen, bie Koſaken 
in der Reſerve, weil deren tiefe Erbitteruna gegen bie Polen zu befannt 
iver, Begleitet von einem Tambour, ließ nun General Struleff durch eine 
PVolizeiperion eine ſchon fertige Aufforderung an das Bolf verlefen, ruhig 
auseinander zu geben. Diefelbe wurbe noch zweimal von fünf zu fünf Mi: 
nuten twieberholt; hierauf hieß ex, feiner erhaltenen Inftruction gemäß, fo: 
fort die Gendarmen borrüden, jedoch ohne Gebraud) ihres Säbels. Cie 
wurden ſowohl von ben Berfonen auf bem Trottoir als bon ſolchen bie aus 
ben Fenſtern ſahen mit einem Hagel von Steinen empfangen; nichtsdeſto ⸗ 
teniger gelang es ihnen fehr bald das Boll zurüdzutreiben, und ben Platz 
von bemfelben zu reinigen. General Kruleff ließ jegt bie Genbarmen zurüds 
gehen und die Infanterie vorrüden. Auch fie wurde mit Pflafterfteinen ber 
worfen, bie aus ver Nähe herbeigeholt wurden. Eine große ftarke Perfon 
machte fi dabei beſonders bemerllich indem fie dieſes Schleudern der 
Steine förmlich commandirte. Als fie feſtgenommen wurde, ward fie von 
den andern tapfer vertheidigt und in Schuß genommen. Mehrere Solbaten 
wurden bei diefem Angriff ſchwer vertounbet, fo daß heute mehrere an ihren 
Wunden geftorben find. Da nun bei biefem ernften Einſchreiten der Mili · 
tärmadıt alle Neugierigen ſich ſchon entfernt hatten, bie Zurüdgebliebenen 
lediglich als Infurgenten anzufehen waren, jo zögerte auch General Kruleff 
keinen Xugenbli@ länger ber Infanterie ben Betehl zu ertheilen bad Bolt 
auf jede Weiſe zurüdzutverfen und zu zerſtreuen. Da ihn inbeflen feine 
große Erfahrung von ber weit mörderiſchern Wirkung eines Bajonnett- 
angriffs überzeugt hatte, fo befahl er nöthigenfalld nur zu feuern. Diefes 
exfte ehe Seuern beftand nur aus einer Salve, in Folge welcher bloß vier Per⸗ 
fonen tobt blieben und wenige verwundet ivaren. Man fcheute ſich nicht zu 
gleicher Zeit auf dem Pobwall eine Barricade zu bauen, indem man Droſch- 
ten bafür zu gebrauchen ſuchte. Cie lam jedoch zu feiner Vollendung. 


‚ tem, Der Fanatismus ber Aufftändifcen war in biefem Augenblid fo ges 
| Akigent, daß ein junger Dann bis auf wenige Schritte auf einen Soldaten 
a ee ale —— nun die Rebellen 
mehrmals wi vorrüdten, mu tat Dem Truppen wi olt 
werben. Das endliche Refultat waren 50 on * . 60 
fonen wurden fegenomm.n. Um 10 Uhr Nachts war bie Orbnung tier 
—— Die Truppen halten die öffentlichen Pläge allenthalben 


Warſchau, 9 April. Hier ift folgende Anſprache erſchienen: 
Re von — * ** Aufforberungen an euch haben 
eig gehabt Mrige Tag hat euch umb mic buch felgenbe Bor- 
ii — —*&* (ger wieberheiten den ganzen Tag hindurch * 
manifelstienen, melde fogat gegen meine Stimme taub blieben. Geſtern M 
6% Ubr mahım eine beträchtliche Maffe ben Cigiemundsplag ein. Um —* 
Eude zu machen wurde einer Compagnie Infanterie, mit Geudarmen auf ben 
gelu und Koſalen im ber Rcieroe, — einzufchreiten ; außerbem wurde ein Poli- 
zeibenmter mit einem Tambourt vorgeididt um am die Maſſe bie 
zichten anseinanbergugeben. Der Forgeibesmie erfüllte dieß: nach 
Minuten ermenerte er bie Hufforderung, und och Ablauf von weiteren 10 Minuten 
machte er eine brütte ähnliche Aufforderung, Ee war beitlich anbefohlen bie Maſſe 
mit Hilfe der Genbarmen zu Pferte ohne Anwendung ber Säbel zu gerfirenen, 
unb bie Jurfanterie nur in dem fall anzımenben wenn das Militär angegriffen 
würde. Zuwei Ehargen ber Gendarmen vermochten bie * zu zerſtreuen ohut 
irgendeinen Unglüdefall. Aber bie Berwegenſten ame der Motte kehrten in beträct- 
tiper Zabl zuehdl und werfen mit Steinen auf bie Soldaten, Da bemerkte ber 
Anführer des Militärs einen Menden von hobem Tundjfe, weicher ber Anführer 
der Berſamenlung zu ſeyn ſchien, und lief benfelben feftnehmen, mas unter 
feitigem Kampf geſchah. In diefem Augenblid kaın ein Haufen, von einem Wann 
der eim Freu trug geführt, unter Gefang vom ber Strafaner Borfiabt ber. Eine 
halbe —— —** dieſe Berſanimlung ehne Auwendung den Wafſen. 
dierauf näberte ſich eim dichter Haufen dem Ausgang ber Senatorenftrafie und 
fünmte ein Lieb am, Ges murden Keſalen abgeſendi um ben Saufen zu jerſtreuen, 
mit der ausbrheiiüchen Onemnpfehlumg eine Waffen ammmenden ; anfänglich zerſtreute 
fich ber Haufen ohne irgendeinen fall; als jedoch bie Keſaltu fi hinter 
—— Infanterie, hinter ihnen Randen, zurädsonen, fiel ber —— 
fen dieſelben an, um warf fie mit Steinen und Sielittelm, (Mei 
Kae man das Beſtreben ben Ausgang auf bie *2 und auf tie Se · 
matorengafje wermitteifi ber angefammelten Droſchten und Wagen zu 
bünter been ſich bebentenbe Hanfen ſammelten, und nachdem fie einen netten An- 
faul mit Steinen und andern Wärfen erfuhren, war der Befehlshaber des Militärs 
u bie —— ar * ſchirhen m foflen, mas dreimal zur Erwiedernug 
neuck Anfälle won Haufens auegeführt wurde. Nas 
ben bieder pen Nadridten find von dem Einwohnern zehn Perionen, von 
den Selbaten zwei gefallen; vermunbet murben Gimmohner 108, @olbaten 10. 
Bon ben Unrubeiftern wurden 70 arretirt. Durch folche Thaten Adren uns ver 
blenbete und umverbeffertiche Menſchen in den feierlichen Mugenbiiden bie ber Ar 
bet an ber Eutwidinng ber von . t Majeflät allergräbigit biefem Lande 
verliehenen Jıfitutionen gewibmet find. "Der Mminifratienerarp bat en 
der Unruben eine Berorbmung beidhloffen bie ih euch verfünbige. Die geferm auf 
friiher That Ergeiffenen tele ich nicht unter fcengere Kriegege ſetze, fonberm unter 
die Folgen ber heutigen und das Ginfcreiten m biefelben wird 
nad bem ganzen — diefer erochnung durchgeführt mw Im Namen 
Gottes, im —*5* u Adtung für ben Monarchen, für bie Are D> 
mung, für Recht, Gtüd und Eher des Landes fiche ich euch am 
wenn aud biefes an Gejey die Wuth derer bie euch zum Berberben Hader 
nicht aufhält, dann werbe ich mic gemdubigt yet nad Lin langer Geduid ben 
"er zu verfündigen, und baum merben bie weiteren Unglüdeſalle 
a Alm ar Naſenden fallen, Der Statthalter tes KRönigreihe: Flurſt 
or aloff." 


Dazjdun, 9 9 Aal Pr Namen Er. ff. Mof, — 5*— II, Keiſers 


aller Reuſſen, von Polen ıc. Der Abminiftrationsrath des Kömigreiche: 
Ju Anbei Pr 8 —* wiedethelenden maſſenhaſien Berſammlungen die öffent 
pt Ruhe flören, und d Entridtung ber vom St. Taierlichen Majeftät aller» 


gmäbigft verlichenen —— verbinbern, derorduet anf Ermächtigung Sr. Meie · 

fät was folgt: Art, 1. Alle Zufammenrettumgen ober von ber Regierung wicht er · 
laubten Berfommiungen auf Öffentlihen trafen und Wegen find umterfagt. 
Art. 2, Wenn ein Auflauf oder irgendeine unerlaubte Berfammlung anf Streden 
ober öffentlichen Bogen erfolgt, fo hat ber Präfipent, ber Bürgermeifter, ber Ge · 
meinbevorftand oder deren Bertreter, ber Polizeicommtiffär oder ein anderer Benm« 
ter ſich anf ben Ort der Sufammenrettung zu begeben. Tremmeiſchtag yeigt die 
Ankunft des Beamten * Der Beamte fordert Die Berjammiung auf auseinan- 
je Aufforderung erfolglos bieikt, ſo —2* ex bie Auffer- 
terumng noch zweimel; ver jeder Aufforberung läßt er bie Trommel rühren. Nach 
ber leten Au mg, wenn bie Sufammenrettung mod fertdauert, wird bie 
bewaffnete Macht eimfdweiten. Die bewaffnete Macht dauu mad ber erſten ober 
zweiten Hufforberung augewaudt werben, wenn eine feigende Aufferderung ſich als 
unmöglich ermeitt. Urt. 3, Jeber ber trot ber Muniforberumg nicht weicht, wird 
umerzliglih fehgenemmmen, und auf eine ber —* bes Abnigteiche geſchadt. 
mm ih dem Urtheil bes entiprechenben — = zu iülbertiefern. Ait. 4. Mer 
nach der erfien Aufforderumg nicht weicht, mirb zur Ginfchliekung im Gefängnis 
anf 8— 20 Ta, ; wer mad bem fer ———— weicht, 
* 6 mer ommeiichlag 
zu Zachthaut vom ſeche Monaten bie m ne Jahren verurifeit. Der 

ber —— — Macht irgendwelcheu le — wird zu rgi in einer 
Geftung des Kouigreichs vom drei bie fülf Jahren verurtheüt. Ber auf 
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1626. Dieſe Befimmungen geben ber Re 
1 ionen umnorbergejehene mb wor 
nicht zu befeitigende Ausgaben eintreten, beren Dring- 
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bubgetmäßige Zwecle aus —3 
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antel: Roch anf dem Landtag von 1859 hat man einen 
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be 

je Auegaben —— find, * nachträglich durch ie 

— repartirt werben ſelleu — heute will man ſich bamit begnũ ⸗ 
ia "einem betrtogenen Bericht nebenbei nachtrügtich die Zufimmmung der 
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exhosrtet wird. , Es will mich Beblinfen deg biejerigem Herzen die foldhes 
mimifierieller find als der dr. Enstwonzinifter ferbit; ich glaube ba der 
der fi im Ausihuß wegen diefer Angabe entfulbigt bat, 
aus dem Xager meiner geehrten freunde Dr. Sbit 
zu erlangen, umb daß er micht darauf gerechnet bat 
fo fharf umd gewandt zu biflingıiren beftrebt finb, 
orm und Materie verwiſchen. Dr. Brater: 
Anficht des Hru. Echlör in Betrefi der Veltimmung 
igen Stellung der Meferoefonds gegenüber den Anſchauum- 
überein, iann aber deffenungeadhtet bie Brforgnig nicht 
bean, wen fie der vom Ansihuß beantragten Verwah ⸗ 
igrogeredt bes Yanbtags geführte, ift geflern 
über bie bloße Bewahrung weit binamögebt; weun 
bieberigen Brayis abgewichen it, jo wird diefe Ab- 
da fie zurüdtebet hinter ihre Energie, jendern bafı 
ber energiſchen Aufrechthaltung der Bechte des Land» 
imung ift felten bagemefen, wert man aber auch 
folgert «6 werde babei wenig prattiſches berauslein · 
Auſ⸗ g. Wenn vom Ausſchuft nur bei einem Thtil 
begniechtet wird, fo folgt hieraus daß mir uns nicht auf 
ft befmben, fonbern auf dem tmaterichlen, wo man 
im ber That im Üfientiichen Nutzen gemacht worden ſch 
Zwed und der Aufgabe des Etaats entfpreche oder micht. 
untt aber müßte er entgegen ſeyn, und zwar aus materiellen 
Ansgaben für berechtigt halte. Föderer: Erit vor kurgem 
Gelegenbeit gejagt daft mir mit tem Antrag ein Wih 
inifterttum verbinden würden, wir haben das beftritten — 
damals ein Mißtrauene votum in muferm VBeſchluß ger 
ſelches auch im gegenwärtigen Antrag erfaumt werben 
daf man dem gegenwärtigen Mimifterum, das biefen 
haft Übernehmen mufte, wicht euigegen treten lnuc, 
i —— — gewiß nicht dazu — ie 
aufzumuntern i i ije fortzufabren. Abg. Key: Ti 
weil. die Kammer gefierm einem weitergehenden Beichtuh gejafit habe, 
Ausihufantrag die Sufimmung mct verfagen. Wenn man ber 
das Necht zugeficht eine Ausgabe von mebr bemm 100,000 fl. zu 
daf fie im Vndget biezu ermächtigt ift, Eich defibalb weil fie bieje 
angemefien hält, fo muß fie hiezu im bem einem fall jo gut bevechtigt ſeyn 
andern, and was bem einen Mauſterium recht ift, muß bem andern billig 
bas eine Minifterim 160,000 fi. fiir eine Bibneidet ausgeben, jo 
anbern Minifterium 30,000 fl. für einen andern Zwech ebenfalls zur 
Wenn man ber Kammer feine Plitwwirkung jugefteht, und weun mau 
der Kammer vorgeht, jo femme man babın baf bie Gtanteregierung 
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fol, ift der Rantsredhtlihe und ber fimamgielle, 
lchen betrifft, fo haben Sie geern ber a ad —* 
zugeſtimmit er gegen einen Kammer] 
** bie ohne allen Kaumerbeſchluß —— 1a einem 
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f i werden, fo if 
— JUL REGEN DER SEELEN menn es ſich um 
Fabel Die das Asatäzwed gar zu fei ben. Ein ®ı 
Laug) bat baveıt — daf allerdings bei der Bubgelpofition die je ber 
Fe Murder ins Ange zu faflen fey, tab «8 aber anders bei den mügfichen Aus · 
gaben fep, mo man die Beurtheilung der Amsedinäßigfeit voranftellen je. Wohin 
fübrt Dich dann? Sie erflären dadurch ganz einfach ben betreffenden Minifter zum 
alleinigen —— Siieterigter Über die Frage der Nütlicpleit, und wenn 
er biefe N it ober Zwedmäßigleit als gegeben erlennt. dann innen Sie feine 
Auogabe nicht meht auſechten. Daf unter dem gegebenen Verhaltuiſſen einmal eine 
teraztige Ausgabe gemacht werben kan, wenn fe im richtigen Berbäitwig mit bem 
finanziellen Kräften des Landes fleht, mag ſchu, R auch bi bie ge» 
nauen Beſtiimmungtu in bem Verfafjungsverfiandmifj von 1853 gegeben find. Wenn 
man fagt baf; burd ein Geſetz Ankäufe gar wicht regulirt werben fönnen, jo fommt 
biegegen zu bemerfen daß wir eine Reihe von Geſezen haben durch welqe derartige 
läuje higt wurden, Wenn man das alles fo einfach anerkennt und 

fo freigebig ift, dann erleichtert man bie Aufj bes Fi IKererbent- 
lic, dcuu berjelbe braucht daun file das Bil gewifſet Dinifterien eigentfich gar 
keinen Sprcialetat mehr einzufegen, ex ftellt für benjelben chem eime weiße Lüde ein 
und üÜberläßt es dem Minikter diefelbe wach Belieben anszufüllen, Was di 
find, zeigt das gegemeiitige Budget: in ber flebenten Finanzperiobe Acht das Nattonal- 
mujenam mit 2700 fl, in der adıten ift es bereits mit 12,500 fl, vorgetragen. Wenn 
man ein fo geofies Erreicht darauf Je dah ja das Nahpoftulat jegt — 


habe, fo if dagegen zu betnerlen dab dieß einen ſeht bequemen Gebrauch 
würde. Man jagt dann ganz einſach bafı man eime Ausgabe für zwedmäßig fand, 
und verlangt hinterber die Nachgenehmigung — daß die das Geld nicht mehr in 


die Gaffen ſchafft, verſteht fü ven felbft.... Man bat fodanm die form der Ber- 
wahrung angegriffen, und behauptet fie führe zu michts, auch gebe «8 hierüber, 
hatte man bebstsptet, feine Beſſinnnung im unferer Verſaſſung. Dieſe —— findet 
ſich im Tit. VII $. Id der Berfjaffungsurfunte. Die Stände haben ſeit 1822 ihr Ürtheit 
immer in biefer Art miebergelegt, Ober fell bie Kammer fofort zu einer Aullege 
ober Beſchwerde greifen? Dir ſcheint, e8 bleibt nichts amberes Ubrig als bie Nicht. 
auerlenuuug anszufprechen, und daßz auch bie Herzen bie heute die Verwahrung 
verworfen haben früher meiner Anficht waren, barüßer liege mir der Beweis ver 
in ber Abjtimmung vom 10 März 1859, wojelbfi ebenfalls eine Verwahrung ein · 
gelegt wurbe, mit Ia flimmmten: Dr. Bartb, Dr. Wöll. — Hiemit wurde zu Wir. 6 
der Ausfhufanträge, mämlich zu der 30,000 fl. Für Reife und Gtablisumgstoften 
des Gardinals v. Neifach, übergegangen. An ber Beipredung bierliber betbeiligtem 
fh bloß Dekan Bogel und Staateminifler db. Schteut. Dekan Vogel: Geftatten 
Sie mir meine Abftimmung in diefem Bunft sis Mitglied des zeiten Ausſchuſſes 
und als Tatbolifcher Priefier au metivien, Ich babe gefiimmt gegen diese 30,000 fl. 
might aus Mihachtung gegen die hohe Perſdalichteit, nicht aus Mangel au eiẽet 
gegen eine Juſtuutien ber latheliſchen Kirche, ber amzugehüren ich für bie höchfte 
Gnade und Ehre meine Lebens crachte. Was das Garbinalcollegium anbelangt, 
fo wilrde ich, um basfelbe zu ftälgen, gern für bie Ausgabe geftimmt haben, aber 
biefi war im comereten Fall nicht gegeben, Ich babe für den Antrag geftimmt 
and formellen Gründen, 6 ift dieſe Ausgabe nicht nach ben Beſtimmuügen ber 
Verfaffung gemadt werben. Bor Zeiten wurde gar viel dafür gelämpft bis ein · 
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mal anerlannt wınte: feine Gratsüberfreitumgen. Uekerbieß wurde bier 
aud) nicht einmal nacträgtich bie Zufimmung ber Kammer verlangt, man hätte 
biegu Gelegenheit gehabt, und hat ee ber micht gethan. Bier handelt es fih um 
Geſete und Rechte, unb wenn man alle tiefe Pofitienen durchgeht. fo ift es wie 
ein reiher Faden ber ſich Überall zeigt, überall if beriefbe Mangel. Ih Ipredie 
deher aus formellen Gründen meine efiene Miföilligung gegen eine ſeiche Yan» 
Iungeweife bee Murifleriums amt. Ber einem Puntte chue ich bie and ans ma ⸗ 
terieflem Grüuben, nämlich bei der Mareflatne.... Ich bin Ditglieb bes zweiten 
Ausihufies, und muß fagen daß fo viele Bitten nm Unterfiägung und 
Aufbefferung fommen, daß ınfer großes Einlaufs-Iournal nicht mehr ausreichte, 
wir mußten ein neues haben. Dan jagt wohl 150,000 ft. fegen micht viel — o ja 
für Vapern find fie etwas, unb in ber Beziehung anf Unterftiigung hätte viel da ⸗ 
mit geſchehen innen. Auch muf ich fagen daß ich lieber ftatt biefes Mare und 
Diefer Venus eine gezogene Kanene auf ber Hauptwache geſehen hätte; ſelches Metall 
iR jegt motkwenbiger. Dam muß 8 mißbilligen mern folde ungerechtfertigte 
Ausgaben Nattfinden, und eine Mißkilligung, aut; eſprochen won einer folden Ber 
fomunlung wie bie Kamtmner, wirb ihren Ztwedt ſiher micht verfehfen. — Minifter 
v. Ehrent:r Bis zum Jahr 1865 war dos Garbinafcollegium zu Rom —8 — 
aus ulieniſchen Elementen zujammengefegt. Damals fahte Se. Heiligkeit den Ent 
paus auch fremde Nationalitäten umb beven Iuterefien, mad gwar zurädft bes 
entfche und framgöfifche Jutereſſe, im dem Collegium vertreten zu laffen, 12 


Dentichland fiel die Wahn auf den damaligen Erzkifhef nen Münden Treyftng, 
—* hohe bienfte dortfelbft belanmt waren. Es iſt mm eine allgemeine Uebung 
daf, wenn ein Earbimal frember Nationalität in dus Gellegium eınberufen wird, 


banı bie Heimathsregierumg verbunden ift nicht mim bie Stoflen ber Prometien, 
jenbern jelbt den kebenslänglichen Carbinafgebalt auf ſich zu nehmen, und die fran- 
anche Re; hat im biefer Beziehung die Koften für ben nah Rom berufenen 
Garbinal ommen. Mas die Promotionstofien betrifft, fo war auch in Bapern 
in früherer Zeit in ähnlicher Weiſe vorgegangen worben; ald ber Biſchoſ Häffelin 
zum Carbinal premevirt murbe, bat bie bayerifde Regierung bemielben einen Weir 
trag vom 6000 fl. für bie Premstienstofen auegeſprochen. Diefem Bergang nach · 
gehend, hat man geglaubt auch in Bezug auf ben jegt gegebenen Hall um fo mehr 
aud) auf biefe Weije verfahren zu follen, al® hieran vie Uebernabme des Purpure 
von Seite des Hrn. Erzbifchefs gekwüpjt war. Der Betrag mufte böber gegriffen 
werben, weil ber Cardinal Häffelin, zur Zeit ale er promooirt wurde, ſich bereits 
in Rom als bayerischer Gefandter behanb, während bei tem neuermannten Garbinal 
bie Reife und bie Cinrigptungeloften dazulemmen, Es if im Aue ſchußvortrag 
gear erwähnt, bie Lanbesverfammlung ſeh damals eben verſammen geweſen. Die 
Annahme des Rufes vom Exite bes Hm. Erzbifchefs war bedingt durch bie Löſuug 
der finaneiellen Berfrage, und ba lag weht bie Beforgniß mahe ba ber Ruf viel 
leicht abgelehnt würde, weun biefe Borfrage vorerft einer in ihrem Ergebniß immer» 
kin zweifelhaften Berhanklung ber verehrlichen Kammer umterfiellt werben mollte. 
Sie werben daraus wohl entnehmen daß c8 ſich feineswege um eine Mihßachtung 
der Aänbifcen Rechte handelte. Griauben Ste mir auch mod einiges in Bezug 
auf tie beamfanbeien Reichsreferuefonte, ‚ben überhaupt auszuipreden, Es 
tounte unb wollte ber Regierung nie beilommen zu behaupten daß 
ben Ausgaben um welche es fi hier hanbelt durchweg bie Merkmale des unver 
bergekchemen und anfererbentlien Beblirfniffes zulominen, und dah 16 —* 
der verfaffungsmäfiigen Bereiubarung zwiſchen ber Regierung umb den © n 
mit beburfte um diefe Ausgaben zu zxedhtfertigen. Wenn biefelben dennech 
emadt murben, fo lag ber Grund mohl barım daß einerſeits bie Yoga 
der der Summe nad micht vom bem Belang waren dah eine auferordentliuche 
Einberufung ded Panktags ſich würde gerrifertigt haben, mad dafj ambererfeits fo 
viele Grilnte ber Smedmäßigleit und Wiltlichteit file ditſelden ſprachen, daß wohl 
einer nachträglichen Zuftimmung ber Kammern gebührend cutgegengeſehen twerben 
konnte. 8 find biefe Ausgaben, bei melden jene Merkmale des taataberürf- 
niſſes nicht zutreffen, beifalb flets unter Vorbehalt ter Genehmigung ter Kam. 
mern angensiefem worben, und es hat taher ber Sr. eg [8 er in ber 
Sigung vom 3 Jam, d. 3. bie Nadmeifungen zur Borlage brachte, ausbrüctich 
auf bieiea Berbältniß aufmerlfam gemadit. Hiezu tritt meh cine fernere Ermi- 
ig. Wlle bieje Ausgaben flammen aus ber Zeit vor dem erfien Landtag bes 
Fahne 1859, Im jenem Landtag ſind Ahnlice VBeanftantungen erhoben worden, 
und es ift von ben Kammern ber Antrag geftellt werden daß fünftighin bie Etats · 
äge tes Budgets ſtreng eingehalten, und Anweiſuugen auf den Beichereferuefonte, 
imfotveit «8 fi; micht um außerordentlich dringende Bebliefniffe hanbeit, vermieben 
werben follten, Beim Laut iogeabſchied wurde in ra deſſen anf bie ormations- 
vererbmung von 18%5 umb auf $- 4 des Finangeleies bingemiefen, weide für bie 
Pinifter verbinbiihh jeyeu, Seit diefem Zeityummlt wer das Beftsehen bs ini 
fteriume dahin gerichtet bie Etats jo viel al® mur intmer möglich eingtihalten, und 
in Bezug auf bie Reichtrefervefonbsansgaben jeme Grunbfüge zu beadten melde 
das Berfoffungsverftänduiß von 1843 zur Norm vorzeichneie. Um bielem Berfaf- 
fungswerlänbniß, meine Herren, werden. wir, tief bin ich im Ramen bes gefamm- 
ten Miniferums zu erflären berechtigt, umverrüct feftbalten. Ich glaube Ste ln 
nen befipalb mit Beruhigung der Vorlage ber Nagmweifungen ber figen Jahre 
entgegenjehen. Sie Innen ober zugleich um beffentwillen auch "von einer Bean ⸗ 
Nanbung jet um fe leichter Umgang nehmen, nie je, wenn may ven ber prin- 
Gpiellen Bereutung der Sade abfiebt, immerbin bie Fusgaben nicht fo belangreich 
find bafı fie nidt materiell ale gerechifertigt erſcheinen durften. — Hiemit war ber 


wichtigfte Theil der Berhanblung beenkigt ; das Refultat haben wir bereits mit 
getpeilt. 


Mürttemberg. ** Gtuttgart, 12 April Se. Maj. der König 
nahm dieſen Bormittag um 10 Uhr in Perfon bie feierliche Beeidigung bes 
neuernannten Gultdepartementöcefö, Staatstath v. @olther, im Sifungs: 
faal des fönigl. Geheimrtaihs in voller Berfammlung biejes höchften Gol: 
Tegiums des Landes dor, welcher feierlicher Act durch eine furze Anſprache 
des Königs eingeleitet wurde, — Die Recruten und Landwehrmänner ber 
diepjährigen Aushebung rüdten heute bei ihren Regimentern ein, um fo: 
fort einerercirt zu werden. Es herricht daher heute in allen Garnifonsor: 
ten große Beioegung. Tropbem aber dab 600 Diann mehr Necruten ala 








6 Wochen einberufen find, kann doch alles in ben Eafernen untergebracht 
werben und ift eine Einquartierung bei den Bürgern zu umgehen geweſen. 
— Am 24 d. M, alfo nad dem Schluß des biekjährigen Pferdemarktes 
findet im Zönigl, Marftale wieder wie alljährlich um dieſe Zeit eine 
BVerfteigerung edler Racepferbe aus ben lönigl. Privatgeftüten ftatt, 
melde diefeamal 25 Stüde umfafjen wird. Unter biefen befindet fich 
zwar aud eine fen 2ljährige und defecte Driginalaraberfiute, bie 
übrigen aber find zumeift djährige fehlerfreie Thiere von außerorbentli« 
cher Schönheit und ganz dem Nufe der weltberühmten Geftüte des Königs 
entfprediend, 5 find Halbblutftuten (engliſch arabiſcher Kreuzung), 1 Halbe 
blutwaliach, 14 Bollblutftuten arabiſcher Race und 4 Bollbluthengfte. 
Nach ber ftarken Nachfrage nad} ben gebrudten Berzeihniffen ind Ausland 
zu urtheilen, find wie fonft bei biefer Berfleigerumg aud ziemlich viele 
Kaufluftige aus dem Ausland zu erwarten. — In Saden ber obern 
Redarbahn ift, wie der „Schtwarzwälber Bote,” der ſich ungemein bafür 
intereffirt, weiler mittheilt, auch in Dettingen, im k. preuß. Oberamt Haiger 
loch (Hohenzollern), biefer Tage eine Berfammlung abgehalten worden, 
weicher der Dberbeamte, der reißrichter, mehrere Ortsvorfieher und Ein: 
wohner des Haigerlocherbezirls anwohnten, und worin zunädjft über ben 
Erfolg ber Deputation württembergifer Schwarzwaldbewohner nad 
Stuttgart Bericht erſtattet wurde. Es ward nun beſchloſſen daß bie bes 
theiligien hohenzolleriſchen Ortſchaften in einer Petition am das preußiſche 
Staatöminifterium in Berlin dahin wirken follten, daß dieſes bei ben Ber 
banblungen zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen möglichſt entgegem 
Per ſich zeige, unb fo ben baldigen Meiterbau durch bas Nedarthal 
erleichtere. 

Br. Baden. Baden, 10 April, Die in franzöſiſcher Sprache bei 
bem Eifenbabnbanfett in Straßburg gehaltene Rebe des franzöfifchen In⸗ 
genieurd en chef, Hrn. Perbonnet, lautete nad) ber Darmft. Beitung 
am Schluß: 

mr. Die Drebbrüden werben für ben Fall eines Krie, 

Sobald ber Feind ſich mäbert, wird man 38 —— a 8 
paffireh. Mein aufrichtiger Wunih iſt (und Cie, meine Herren, werben ihn mit 
mit tkeilen), bafı wir bie Brüde heute zum erflen und letzieumal ſich haben breben 
feben, bamit fie von nun am cher einroflet ale tab man fie bes Kriegs wegen 
öffnet. Wenn bas Wert ben jentenren von ber Brüde nach Kehl jo gut ge 
kungen if, fo liegt bie Urſache micht ſewehl darin baf fie ſeht geiciett find, fon- 
bern auch darin daß fie ſehr einig waren. Dieje Einigleit ſoll auch das Berfpiel 
zu der Ginigfeit heiber Rattonen feyn. meine Herren, toeg mit bem alten 
Nationalhaß ! Man begrabe ihn unter ber Rheinbrikde, unter ber Eifenbahn. Das 
Eifen, (mie fo berebt bei dem Bankett zu Mainz Hr, v. d. Pforbten, einer ber 
außgezeichnetften Männer Deutfälauts, und, mie ich baffe, ber Dolmeticher ber 
wehren Gefühle in diefer Sache. ſich austrildt), das Gifen, welches bazu gedient 
bat um Waffen für ben Kampf zu fehmieden, es fol heutzutage das mächtigfte 
Kriedensinframent werden. Vergeffen wir niemals dieſe nen und wei 
Werte, und beffen wir dah mehr und mehr bie Einigkeit zwifden Arankrei und 
Deuiſchlaud befeftigt werde! Ich Bin im meiner Jugend im einer deutſchen venſien 
erzogen werben. Ich bin viel in Deutſchland gereist. Ueberall bin ich tie ein 
ee ee 
7 
* fe lange 14 ie wat u a, eutigen zu lieben unb zu achten, 
inter ums liegenden Epoche unb ale ü ein Kind war, ie bei 
den Böler * ben Rhein mit dem Pe Pan an ben —— —— = 
Bertheibigung des Baterlandes ! Heute rufen wir Deutſche und rangofen: Au 
ben Rhein, am tem Rpein, aber nicht für blutige Aümpfe! An een für 
A Bereinigung, für freunbichaftfihe Beziehungen, für Frieden unb ben 

Karlörube, 10 April. Sicherem Vernehmen zufolge ift bie zur 
Begutachtung bes Gewerbegeſe dentwurfs niebergefegte Gommiffion geftern 
mit ifren Arbeiten zu Ende gelangt. (Bab. 2. 8.) 

H.Nalfau. MBiedbaden, 10 April. Der Nürnberger Hanbeld- 
geſehbuchtentwurf ift zur Annahme en bloc heute ber erflen und ber zwei ⸗ 
ten Kammer vorgelegt worben. (Fr. 3) 

 Rurbeffen. Raffel, 9 April. Der Staatsminifter a. D. v. Hans 
ftein ift geftern Abend plöglich geftorben, nachdem er mit feiner Gat⸗ 
tin, einer Schweſter des befannten öfterreichifchen Generals v. Haynau, 
am 6 db. M. feine biamantene Hodzeit im Kreife ber fehr zahlreichen 
Familie gefeiert hatte. Bei biefer Gelegenheit wurben bem Jubelpaar 
nicht nur außerordentliche Auszeichnungen von dem Kurfürften zu Theil, 


! fonbern es erhielt fogar aud ein Beglüdwünfchungsidreiben vom König 


von Preußen. Der Verftorbene war mehrere Jahre, von 1837 bis 1841, 
Minifter des Innern, und trat im December 1841 wegen „hohen Alters“ 
in ben Rubeftand, in welchem derſelbe im zwanzigſten Jahre lebte und 
darin ein Alter von 83 Jahren erreichte. Aus der Zeit feines Minifte: 
riums find noch bie wichtigen Angelegenheiten , Heimfall der Rotenburger 
Duart und Ueberweifung berfelben an den Hof, die Einleitung und Füh⸗ 
rung ber Unterſuchung wegen Mitwiſſenſchaft hochverratheriſchet Umtriebe 
gegen Jor dan und Genoſſen, Auszahlung der Diäten an bie Bevollmäch⸗ 
tigten ber Prinzen bes Haufe und ber Stanbeöherren ıc. in vieler Ge 


fonft ausgehoben wurden und außerdem noch 1200 Landwehrmänner für dachtniß. Dem Staat fällt durch dieſen Todesfall eine Penfion von 2110 


jeutjchen Sägen und lieben. Zu einer weit _ 


Suftentationsgelder, 
Befolbung, für das Militärtvefen 71,678 fl., für lirchliche Anitalten und 
Süftungen 10,250 fl, zur Schullehrer · gulagecaſſe 10,500 fl, zur Bergin, 
fung ber Paffivcapitalien 35,040 fl., zu deren Tilgung 5000 fl. jährlid. 
Das Budget wurde fait durchweg nad) den Vorlagen genehmigt. (2. BL.) 
Breufen. Werlim, 11 April. Im der geftrigen Situng des Haufe ber 
its ermwäh: des Gefehentiuurfa wegen 


wurde, wie. bereits mt, bie Berathung 
iger. Beftimmungen ber Gewerbe Orb 2 Art. I 
— —— een Sul teens menag ke #4. 1 Hi 4 


ein 
erden follen, Diefer Beſchluß 
t —— welcyer behaurtet ba ſewohl bie Conceifionirung 
Prüfung der Buchhänd 


Abs· 

des wie bie abzulegende ung ler und Bud 
bruder wie nachtkeilig R, babe. Der Redner empfiehlt even · 
tuell Weide ben Begriff „'Inbeicheltengeit” präcifirt in „Bell 
beſit ber * Abg. Burharbt nimmt bei Bels 


m Über ein Probuct 


ber egierung 

tedits), umb ebenfeiehe mie fie Die vom amberer Geite gebrachten viel 
facdhen Arultl weiche geeignet fegen die Einmäthigleit zwijden den Bür- 
gern ihrer Mi icht genälgten, umb det Blrgern welche —— 


bir oo eim ei et 
Eine im See u Im Eli Ds Beteiemne RAR newenig Kom 
t rechte). mn werbe bie 


der Sache jelbft empfehle er dringend bie Ablehnung der 
. ve —— —— ig — am Orte noch * I zeit, Teil 
u jo je nicht bei Belegenbeit eines andern Erfeges erledigt 
eg‘ Ünne. Die eh ber Preßgererbe müfle nad audern Vedingun- 
als bie ber andern Gewerde. Auherdem bafte es die Regierung auch 
‚eit eine Wenderung des Prefigefeies verzunebmen, umb fie Kane ſich 
t der Commisfien nicht amfchliefjen; fie glaube vielmehr, je mehr 


mg des Gewerbes feitbalten. Die Regierung werde 
dalich Sep am ber Prüfung feftzubalten, ob der Begriff 
zu prächiren; er oNäre aber im Namen der Regierung 
dafi biejelbe für LDiejes Iabr eine Abänderung des Prefigefepes 
bfichtige noch biefelbe anmehenen Line, Im Jrtereſſe des Zuftanbetem- 
Auch der Ag. Mathis und andere erflären fich gegen ben Vor- 
m, weil die Getverbe-Orbmung ticht der geeignete Ort ſey um 
fenbe Wenberung bes Prefigefeties zu beihliehen. Bei ber Ab- 
wirb ber Comniffiensvoriclag verwerten, Die Negierungsroriage im ihrer 
urſprungiichen Se angenommen. bg. Beit hatte ım delge ker Minifter- 
fein Wmendement surüdgezogen. Das Haus tritt alstann im bie Be 
Novelle zum Gewwerdrfteuergefeg. In der allgemeinen Discujfien er 
it Jacob, Nuder und Harlort gegen die Vorlage, weil die 
re Vaften auferlege, weil deren Tragweite nicht ver” 
uub weil bas Gefeg zu eimer Zeu eingefllhet werte wo Hanbel 
barnieberlä, In der Speinivisenffien erhebt ſich wiederum 
Diteuffion, indem nach bemielben zur Steuer berange- 
werben follen: 1) Sütteniwerte ehne Unterfbieb, 2) Leibbiblietbelen und anbere 
Yktictheten, und 3 Babennftalten, Ms Jr. 4 will Abg. Reihenheim no 
binzufügen: ‚Brenmereien. Abg. Karftem belämpft die Gerauziehung vom Hütsen- 
werten zu der Steuer ala eime Imcomfegwenz des Haufee, da dasfelbe früher bie 
den für eine Reatlaft erftärt habe. Lbenfe empfehlen auch die Aban- 
eughem und Strohn bie Ablehnung ber Wr. 1 der Kommisfioneverfhlägt. 
Das Haus genehmigt jedech ben $. 3 in der Commilfionsfaflung und lehut des 
Amendement Reihenbeime ob, Die von ber Eommiffion vorgefdlagene Re 
+ bie Erwartung oueuſprechen da die Staatsregierung bie Aufhebung ber 
iberigen Gewerbeſeuerſteiheli der größeren Brennereiem in Erwägung gehen 
werde, wird angenemmen. Sclichlich biscutirt dad Dans Über dem &. 8 ker 
Borlage, welcher die Mittelfäge ber Stenerclofle Al anf ein Minimum von 36 Zbir. 
ein Amentement Jacob tieies Minimum auf 48 Thlt. erhöhen 

Noch langer Diecuffien rind dad Amendement angenommen. (B. Bl.) 
Berlin, 12 April, Die Kronprinzeifin von Württemberg ift geftern 
Abend von St. Petersburg bier eingetroffen. — In ber gefitigen Sihung des 
Abgeorbnetenhaufes beantragte am Schluß der Berathung der Getwerb: 
fleuermovelle der Abg. Wachler Vertageng der Abftimmung über den 


ganzen Geſetzentwurf auf vierzehn Tage; der Antragfteller ſowohl wie ber 


its 


Hi 


i , und jet : 
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bes ——— tinen Meile der "Bltkrifgen Blätter" über Me | 
pe = au Rritifiren, umb bemfelben eine gerechte — 
sw Ta Dinifter bes Ya Sof Schwerin: ber * 





jegt überſehen daß die getroffenen Veſtimmungen awedentiprechend fi 
und jebenfalls eine Grundlage für eine Weiterenttwidlung 

Verbältniffe böten, Der Regierungscommifjarius theilte ferner mit daß ber 
preubiiche Gejandte, Graf Eulenburg, nunmehr nad) China gegangen ſey 


dert worden, tobon 150,000 Thlt. bereits auf dem Etat 1860 be 
ern und —— — 


— zur — zu len (2. 

eflerreid. zburg, 10 April, Dritte Si . Als 

männer für den Reichörath —— a: re . 
Landeshauptmannsftelvertreter Mertens und Steinacher, 3* in Kun. 


' Minifter Laffer erflärte die Wahl bantt 
tenuen, umb exllärt: Ich folge A De au — * 
—— ng. Sie werben am mir fortwährend einem Borlämpfer fin- 


befichenbe Gewerbe enthalte, veflo mehr müſſe fie ; 


joweit diejelbe ————— 


Vorfimpfer für die faatsrehtliche Gleigberechtigung und gleiche Berpflichtung 
unb Böller des Reiches, ale Bor 

Btechte der Krone und ee 1 SAT 
igung und Fortbildung 


fer emblich für bie 
en 2 a — — — => 
et. In ändigen Ausihuß wur · 
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richten zu bonnen daß das Protefiantengefeß für bie deuiſch ſlaviſchen Pros 


bitte er befihalb wm Abichnung bed Gemmuiffionsroriglags mad | 


vingen in allen Details ausgearbeitet und von allen Inſtanzen acceptirt 


die Publication binnen fürzeftem erfolgen werde, ſowie wir auch den In« 
balt anbeuten fonnten, der bie volftändige autonome Gebahrung innerhalb 
der Kirche und die unbebingte bürgerliche und politiiche Gleichſtellung zus 


' erfennt. Die Sanction diefes Gefeges ift aber erft gejtern erfolgt. Was 


) biefe Verzögerung im allerlegten Stadium veranlafte, gehört zu ven Ger 


beimnifjen ber Baläfte; wir wollen bie Anekdoten darüber nicht aufwärmen, 
da wir auch nicht glauben daß die Edrififtüde des Miniſierraths in ein 
anderes Burcau als in das Gabinet des Kaifers wardern. Hbänderungen 
im Text find aber ganz getviß leine erfolgt, unb bas bereit? 1848 vom 
Thron veꝛlundete Wort der Gleichberechtigung aller Gonfeffionen findet 
endlich in Bezug auf Proteftanten Augeburgiicher und helvetifcher Gon- 
feijion, ungeachtet des Concordate, im weſennlichſten feine Erfüllung. Die 
Evangelifchen werben von nun an nicht mehr unter katholiſcher Dberaufficht 
ſtehen ſondern ſelbſiandig ihre lirchlichen Angelegenheiten ordnen, verwalten 
und leiten; der Bau ihrer Kuchen und Schulen wird nicht meht von dem poli · 
zeilichen Gutachten abhängen, und bie Genfur wird nicht das Recht haben 
ihre religröfen Schrüiten, ihr Glaubensbefenntnik, ihre Predigten, ifre Ger 
ſangbüulcher unter die Scheere zu nehmen. Die Pfarrer, das Seniorat, die 
Suprrintentenz verivalten die Gemeinden; ein evangeliſcher Obertirchen ⸗ 
rath und die Synode find die oberfien Drgane des Kirchenregimenit. Die 
Evangelifchen lönnen überall Schulen errichten; das Volleſchulweſen 
vom firhlichen Standpunlt bleibt der lirchlichen Gefepgebung vorbehalten. 
Die Evangelifhen brauchen an Anftalten anderer Kirchen fine Beiträge 
zu leiſten, und bei Handhabung ihrer firchlichen Angelegenheiten ſiud ohne 
Ausnehme lebiglih und ausſchließend die Grundfäte ihrer eigenen 
Kirche maßgebend. In Eheſachen bleiben vorläufig die Beftimmungen 
des bürgerlichen Gefegbuges in Wirffamfeit! Nach Feſiſtellung des mat 


riellen und formellen proteflantifchen Eherechts foll die Gerichtsbarleit 
über evangelifhe Ehe Angelegenheiten iehlidh von evangelifdticdh: | 
lichen Gerichtöbehörben außgelibt werden. Im iflerium wird eine 
eigene aus evangelifhen Glaubensgenoſſen gebildete Abtheilung befichen; 
nur Evangeliiche werden die ſtaatliche Aufſicht über die evangeli ⸗ 
ſchen Schulen Die Verſchiedenheit des chriſt⸗ 
lichen GSlaubensbekenntniſſes dang keinen Unterſchied in bem 
Genuß ber bürgerligen und polififhen Rechte een 


ſchließen wir die aphoriftiichen Ercerpie aus einem Acten 


: 
J 


8 
igionsgefellfdjaften zu verhandeln Haben. ’ 
vollbracht, und bas In und Ausland mag num fein Uriheil 
es ben lauten Berleumbern ober ben ftillen Arbeitern im öſterreichiſchen 
Staats weſen Vertrauen ſchenlt. Hoffentlich wird bald aud ein 
für die iſraeliliſchen Einwohnet bes Reichs erfolgen. 
Bien, 9 April. Die officiöfe Donau-Zeitung bringt in Bezug 


g 
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Troppau, 10 April. Bierte Lanbtagsfigung. Vorlefung bes 
Protokolls. Comitébericht über ben Entwurf der Adreſſe. Diefer Ent: 
i i Beifall angehört und als Asche 


ben gewählt: Dr. Hein, 

Kuenburg, Dr. Kafpırlit und Dr. Heinz, Die Aoreffe (in welcher bad 
Moment der Neiseinheit und des Vertrauens zu dem Minifterium 
beſonders betont ift) fließt mit den Worten: „Mit den Gefühlen 
Treue und ehrfurdhtsvolften Ergebenheit für Se. Majeftät und das 


brüden zu follen: es wolle Sr. Majeftät gefallen aud) biefes Kronland mit 
einem Beſuch zu beglüden, um vom Landtag allerhöchſt perſönlich die Huls | 
digung des Landes entgegenzunehmen. (D. BL) | 
genfurt, 11 April. Der Landtag ſchritt heute vollzählig (37 | 
Mitglieder) zur Wahl der fünf Reichsrathsabgeordneten. Es wurden ges | 
wählt ald Vertreter der Großgrumbbefiger: Nitter d. Tihabufchnigg mit | 
36, und zum Erſatzmann Advocat Dr. Erwein mit 30 Stimmen. Als Vers | 
treter ber Stäbte und ber Handelslammer: Advocat Dr. Etieger mit 34, | 
Guftat v. Roſthorn mit 32 und als Erjagmann Dr. Mathis mit 21 St. 
Als Vertreter ber Landgemeinden: Bezirlsadjunct Siegl mit 26, Vicedom⸗ 
herr Riſchiwiher mit 25 und Bürgermeifter Lat mit 24 St. (T. d. Pr.) 
Laibach, 10 April. Landtagsſitzung. Als Abgeorbnete zum 
Reichsrath wurden gewählt: Dr. Karl v. Wurzbach; Städte: Cuſtos 
Deihmann, Landesgerichisrath Brolich; Landgemeinden: Landgerichts: 
rath Kromer, Gutöbefier Korrer, Dr. juris Thomann, letztere zwei uns | 
entiieden. Erjagmänner: Grunbbefig: Anton Graf Auerfperg; Städte: | 
Johann Kofler; Landgemeinden: unentfgieben. (D. BL) ! 
Laibach, 10 April, Für den Landesausſchuß wurden nad) drei 
Curien die HH. Wurzbach, Ambros und Bleitveis, aus dem ganyen Land⸗ 
tage Hr. Suppan gewählt; zu Erfagmännern nad) Gurien die HH. Strahl, ; 
a m Kofjaler, und aus dem ganzen Landtag Hr. Recher. 
treffe. i 
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dürfe, wurde mit Ja beantwortet. (Sehr gnäbig!) (Oftd. Poft.) 
Gernuowig, 6 April. Heute Mittags 12%, Uhr fand bie feierliche 
Eröffnung des Bulotoinaer Landtags im Rathhausfaale fatt; der neu er 


das Diplom vom 20 October vor. Als erfte Borlage für die 
dießmalige Landtagsſeſſion übergab er nun bie Wahlacten zur Prüfung, 
und flug vor daß ein Gomits zur Prüfung und Begutachtung berjelben 
gewählt werde. Es wurden in dasſelbe bie Herren Simonowicz, Iſſet⸗ 
ſcheslal, Ralwiez, Frhr. v. Aleco, Petrino, Fechner und Petrowicz ge⸗ 
wählt, und hierauf wegen vorgeſchritlener Stunde die erſte Sihung ges 
ſchloſſen. (Br.) 

Gzernowig, 10 April, Die Prüfung der Wahlen für den Lanb- 
tag wurde heute beendet; alle Ab wurden zugelaffen. Eine Dant« 
adreſſe an den Kaifer wurde einftimmig beſchloſſen. (D. BL) 

Agram, 9 April. Nach den aus Zara in Agram eingelangten tele: 
graphifchen Nachrichten wurde der Gubernialfecretär Alejani vom dalma⸗ 
tinifhen Landtag nad) Wien abgefendet um die Zurücknahme der laiſer⸗ 
lichen Anorbnung zu erwirlen, wonach der Landtag feine Abgeordneten 
nad Agram zu jhiden hätte. Es ſtehen im Landtag 29 Italiener 14 
Unioniften gegenüber. (D. u. ®.) 


Schwei 

Bern, 10 April. Der fömegenfee Minifterrefident in Wien mel: 
bet dem Bundesrath daß bie k. ?. öſterreichiſche Regierung in das Grängbes 
reinigungsproject bei Finftermünz nicht einwillige. Deſterreich wünidt 
die Gränze über den Inn binüberzugiehen. — Der Herzog von Modena 
übermad;t dem Bundesrath feine Proteftation gegen das Decret bes italies 
nifchen Parlaments welches Victor Emmanuel zum König von Jtalien 
ernennt. (Bern. Big.) , 

Großbritannien. 

London, 10 April. 
Die Unterhausfigungen vom 9 und 10 April waren jehr un, 
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Zuru ber griechiſche Geſandte, Hr. Trikupis, 
m; ex ift Berfafier einer ſehr guten Geſchichte der 
steiheitäfämp) eg des:beften Profatverts weiches die neugriechi ⸗ 
he Sitteratun befüht: Die gehaltenen Reben athmeten durchgängig eıne 
onale ' patriotifche Gefinnung. (Bergleiye ben unten folgenden 
 Mittleriveile der Star folgendes Telegramm 
guet, bas er Firma in der City zugelom⸗ 
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Feierlichteit. Taufende jedes Nangs, dar: 
und die Municıpalität, zogen an 
ſuls, und ihren Wunfch ber Vereins 
behochruſen aus,“ 
in England, Gapitän be Rohan, ift zu 
kurim abgereiöt um ihm Berichte jeines Londoner Finanz: 
ihurft und verjgiedene Geſchenle feiner engliihen Berehrer 
— darunter ein werthvoller Chronometer, das Ergebniß einer 
inBrigbton, woran fid) 17,000 Perſonen betheiligt, 
— das Geſchenl dornehmer Damen — für feine 
Frangojen in der Dpinion natio: 
* t hat, ſagt über ihn: „Garibaldi ſieht 
und beſſer aus als Porträte. Sein Beht, voll, blühend 
fonnverbrannt, dr das eines Manns in der vollen Reife und 
Alters, und fein Haupt: und Barthaar zeigt noch feine Spur 
Zanbaufenthalt im ber frijchen Seeluft von Gaprera hat 
A Seine großen weißen und feinmobellirten 
Der tiefe, harmoniſche Metallton jeiner 
gehör habe u. [. w.“) 











11 April. 

x — Sevinaklanıe Belge erwähnt heute ber fortwährenden 

Marjhälle, welde in ben Tuilerien gehaltentverden. Dlacı 

SE ana te zu Paris, Baraguey d’Hilliers und Niel find 

ehe berufen — Das: inipirirte Blatt geſteht eben: 

mehr kriegeriſchen Borfihtsmaßregeln 

— i ſtab betrieben werden. Es iſt viel daß 

die — —— —— deren Umfang unſeres Wiſſens 
in. 


ziemlich genau belannt find, und überwacht werden. Ge 
h über die Einweihung der Straßburger Brüde geftehen 


inenßertwürfnifiesim Haren, foiftjebenfalls 
der Kampf dagegen leichter ald wenn man ſich über biefe Urfache täufchte. 
Pam au Sen mu ohren ne nn 
Tuilerien, bieblinden Leidenſchaften der 


fien aufzuregen, find 

lich. Heute wagt un nee oma 
zung in Warſchau für die fo bedauernswilrdigen Gonflicte —2 

zu machen, welche dort im folge der immer gefteigerten friedlichen Demon ⸗ 
—— endlich. ausgebrochen find. In ihrer geſtrigen Runner: ber 
felbft die In de pe ndanee Belge aus Paris: bie polnische Emis 
ration ift durd die Nachricht von der Unterbrüdung ber agronomiichen 
Geſellſchaft zu Warſchau jehr erregt, weilmanfieals bieuflöfung 
der polnischen Partei betrachtete. Die® ber 
Emigration und dem Iandivirtbichaftli 
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am 7 vom Fürften „Gortihaloff“ die Wieberherftellung einer polniſchen 
Armee, und die Entfernung der Truppen. Das lehztere geichab, die Menge 
bie auf 60,000 angewachſen, verlief ſich, ng heine folgen» 
den Abend wieberlehren, und ihre Forderungen jchriftlich überreichen toüirde. 

er —— „So ift —— Von ber einen Seite 
Manifeftationen ohne Waffen, Gebete und Jmmortellentränge, von der an⸗ 
dern Seite Truppen bie immerfort auf ben Füßen find, Säbel und Kugeln. 
Wenn in den Straßen Warſchau's nod Blut fließen follte, ſo wird Europa ents 
fcpeiben wer der wahre Herausforderer und auf wen bie Beranttwortung fällt." 
— Am Abend des 8.fam es, wie gemeldet zum Blutvergiehen, wofür das J. 
des Döbats im voraus bie ruffiichen Behörden verantwortlich zu machen 
ſucht. Die Dpinion natiomale läßt ganz England über die 
tät der ruffiichen Soldatesla emport ſeyn. Nach dem was dieſe Blätter 
jelbft über die Betvegung und ihren Gang gebracht, lonnten fie jelbft am 
wenigften daran ziverfeln dab ein Zuſammenſtoß früher oder jpäter 
unvermeiblih war. Die Blätter ber bisciplinirten Demokratie lafs 
jen auch durdleudten daß dieſer Zuſammenſtoß ein Gewinn für 
das Biel des allgemeinen Umfturges das fie verfolgen. Sehr harakter 
riſtiſch iſt in diefer Beziehung ein Artitel der feutigen Dpinion natior 
nale, ber ein jonderbaves Echo zu dem l'empire c'est la pnix bildet. „Die 
Kriſe der Erneuerung in welcher Europa ſich befindet, kann nur auf zwei Arten 
endigen: entiveber eine allgemeine Erhebung welche ben ganzen Welttheil 
mit Blut und Ruinen bededen wird, oder eine friedliche und fortichreitende 
Löfung unter dem Batronat der Nationen die ſich an ber Spitze der Eivilifation 
finden und der Mächte welche ſchon in Befig der Güter welche die andernerft 
zu erobern trachten. Werden wir Krieg haben? Niemand hat, glauben 
wir, große Urſach ihn zu wünſchen, aber wer würde wagen zu jagen daß ınan 
ihn vermeiden fann? Stalien zu Rom durch bie Intriguen der Gardinäle 
und franz U bedroht, ungeduldig Defterreich Venetien zu entreißen; die 
Türkei im Todestampf in ſich ſelbſt zufammenbredyend, Polen feit bald 
einem Jahrhundert lebendig eimgefargt ſich bewegend und bereit feinen 
Grabjtein aufzuheben, Ungarn das müde dem Deipolismus der Habsburger 
ald Werkzeug zu dienen, Herr feiner felbit und jeiner Armee bleiben will 
und es mübe ift Venedig oder Mainz für Defterreichs Rechnung zu bes 
jegen: welche Probleme zu löjen, welche Intereſſen zu hüten!“ Es folgt 
eine weitere Ausführung über den Beruf Englands und Franlreichs hierein- 
zuſchreiten. England wird dann vorgehalten dummer Weife in Syrien feine 
Kräfte für das „Schattenbild eines Reiches“ zu verſchwenden wg von den 
Inſpirationen „eines ſeindſeligen Greiſes“ leiten zu laſſen. Die Opinion 
nationale entwickelt endlich daß England ſtalt ſich in fortwahrenden 
Rüftungen zu erſchöpen, und ſich lacherlicher Angft hinzugeben, ſich mit 
ranfreih und Ftalien zum Zwed der Wiedergeburt ber Welt verbinden 
folte. Wenn bie infpirirte Preſſe in dieſem Tone fortfahren follte, folann 
der Abſicht der Tuilerien noch in diefem Jahre einen Krieg berbeiquführen 
nicht gestveifelt werden, weil durch Artilel dieſer Art das ſchon aufs äußerfle 
geihmwächte Vertrauen auf Erhaltung bes Friedens noch mehr geſchwucht wer« 
den muß, und Handel und Induftrie ſchon ganz außerordentlich leiden. Die 
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Tuilerien fönnen unmöglich ein Intereſſe haben bad —— — 
noch zu vergrbhern wenn ſie nicht die abſolute Nothivendigteit ert 
der wachſenden innern Spannung durch einen Gonflict mit dem Ausland 
zu begegnen. Yuper den fortwährend ſich fleigernden Rüftungentipricht 
Hr eine ſolche Abficht das Gerücht von ber Errichtung? mehrerer Las 
ger. Die Echelonirungen ber Truppen längs ber großen Bahnen werben 
weniger auffallen und praßtifcher feyn, tweßhalb wir an bie Errichtung 
neuer Lager wicht recht glauben. Die nachftehenden Angaben belegen daß 
unter dem Drud ber Beit felbft die Bergnägungsluft der Pariſer abnimmt, 
und das ift ein ernftered Eymptom ala es ſcheint. 

Im Monat März 1861 wurden nach der „2. 6.“ in ben öffentlichen 

in Baris welche der Armenfteuer unterworfen find, 
folgend‘ Einnahmen gemacht: Taiferl. jubventionirte Theater 464,092 Fr; 
Theater zweiten Ranges 876,496 Fr.; Goncerte, Schaufpielconcerte, Gaf& 
eoncerte und öffentliche Bälle 246,057 Fr.; verſchiedene Sehenstwürbige 
feiten 20,922 Fr.; im ganzen 1,206,867 Fr. Im Monat Februar betrug 
vie Einnahme 1,751,361 Fr.; demnach ergibt fich eine Verminderung ber 
Einnahme im Monat März von 145,506 Fr. 

+ Paris, 11 April. Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
den Höfen von Paris und St, Petersburg waren zu Unterhanblungen 
über die2öfung ber orientalifhen Frage gediehen. Der Ausbruch ver Polen⸗ 
bewegung verzögerte biefelben. Man fagt die landwirihſchaftiiche Bejell- 
Ihaft in Warfhau ſey in Folge von Borftellungen der Höfe von, Berlin 
und Wien aufgelöst worden, unb man beforgt das Buftandelommen eined 
Einvernehmens der drei norbifchen Mächte gegen revolutionäre Eventualis 
täten. Doch verfolgt die franzöftiche Diplomatie noch nachftchenben Plan: 
Rußland zur prompten Anerkennung bes Königs von Jtalien zu beivegen, 
worauf Franfreic und Rußland zuſammen Deſterreich zur Abtretung Bo 
nedigs gegen Compenfationen in der Türkei einladen würden, Rad) ben 
Berhten ve der franzöfiihen Agenten ift eine Intervention Defterreihs in 
der Herzegowina und in Boönien unvermeiblih, Eben jo wirb England 
feine Seemadt zum Schuß der Türlei verwenden. Aus biejer Sitwation 
muß ber Rrieg hervorgehen, tivenn &. Rapoleon und Rußland in einem ent» 
gegengeſetzten Sinn zu interbeniren gedenken. Die Polen follen dem Abſchluß 
dieſer Allianz kein Hinderniß bereiten. 2. Napoleon hat nichts dagegen fie 
fallen zu lafjen wenn Rußland es erheiſcht, und die Polen ſich mit dem was 
ihnen geboten wird, nicht begnügen tollen. Die Geſchäftslage, die Unficher« 
heit und die Ungewißbeit find fo unerträglich geworden baf das Bublicum den 
fofortigen Ausbruch des doch nicht hintanzuhaltenden Krieges jeder Ber« 
Jögerung oder Verfleppung vorzieht. Meiftentheils verlangt man aus 
Berbruß und Verzweiflung nach dem Kriege unb nad; eınem Ende wie im⸗ 
mer es feyn möge. Arch unter ben Deputirten äußert ſich biefe Stim- 
mung. Seiner von ihnen beyweifelt im geringfien daß fie noch im dieſer 
Seifion ein Anlehen betwilligen müfjen. Gegenwärtig werben auf allen 
ifenbahnen und nah allen Häfen enorme Quantitäten von Artillerieger 
ſchoſſen trandportirt, Bu ber Armee welche längs der Oſtgränze aufge 
flelt wird, ftoßen fortwährend Verſtärlungen ohne daß die Zocalblätter 
davon Ertvähnung thun. Wenn aber Rußland ſich nicht in ber Lage befände 
mit ben Tuilerien die Theilungscampagne in der Türkei zu eröffnen, würbe 
2. Rapoleon allein mit Bictor Emmanuel und Garibaidi Europa heraus: 
fordern? — Diefe Frage enthält vielleicht noch bie einzige Chance für die Hint: 
anhaltung des allgemeinen Krieges. — Die Regierung hat heute der Rammer 
4 Mill. Fr. zur Bezahlung von Menton und Roquebrune abverlangt, undihr 
ein Geſeh über bie Militärpenfionen vorgelegt welches ſich auch auf die Marine 
erfizedt, unb volllommen geeignet ift im Miltärftanbe lebhafte Zuft iedenheit 
bervorzurufen. Im legten Miniſterrath fol ber Haifer bie Austreibung 
der Jejuiten und die Unterbrüdung der Vincenzvereine vorgeſchlagen haben. 


Die Minifter wurden dadurch nicht wenig erſchreckt. Perſignh allein Hatichte | 
Beifall. Beſchloſſen wurde nichts. Der Karfer ſchien die Gourage feiner | 


Minifter ſarlaſtiſch zu belädeln, und noch am Abend desfelden Tages foll 
J. Favre mit einer dem Throne nabe ſtehenden Perfönlichkeit eine zwei: 
ftündige Gonferenz gehabt haben. — Hr. Gauffe, ber verhaftete Redacteur 
der „reſſe“, verläßt ſchon heute wieder Diazas, nachdem er durch feine 





Ausfagen den Proseh gegen Mirds und Solar im hoben Grabe noch em | 
| Emmanuel 373.75; gr. uff. dom. 3 


—— 10 April. Das Gefolge Vely lg 8 ift ange 
lommen. Der Geſandte ift in Meffina eingetroffen. — Jordan“ 
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nopel vom 2 nimmt bie finangielle Kriſis eine drohende Geſtalt an. 

Mebidje in Gold gilt bereits 166 Piafter. — 2— 
bes legten Krieges fa er nicht über 120. Das Geld iſt felten, der Handel 
Null. Die Lebensbebürfnifie fteigen ungewöhnlich an Werth; ber Preis 
bes Fleiſches hat ſich mehr als verboppelt. Das Volk leidet. Dan bes 
fürchtet allgemein eine Rataftrophe. — Die Lage Rumeliens ift beunruhi ⸗ 
300 Ungarn find nad} alten, abgegangen. (2. $.) 


xx Mom, 3 April. Borige Moche näherte ſich eine flarle Abtheis 
lung Piemontefen mit 64 Trainiwagen bei bem Thore von S. Giovanni 
bel Zaterano der Stadt. Gie waren mit Beleitäbriefen verfeben, welde 
von ber frangöfiichen Militärbehörbe auögefielt und von einem päpftlihen 
Beamten contrafignirt waren. Diefe Leute lamen von Gaöta, hatten bei 
Terracna bas päpftliche Gebiet betreten um fich nad Civitavecchia zu bes 
geben, und bort nad) Genua einzuſchiffen. Da fie die Stadt nicht betreten 
burften, machten fie einen Umtoeg um bie Mauern, und verfuchten bei ben 
Thoren Santa Maria Maggiore, San Lorenzo und Porta del Popolo in 
die Stabt einzubringen, Auf die beitimmte Weiſung des Generals —— 
aber zogen fie ſich zurüd, und wendeten ſich gegen Civitabecchia. Die Sache 
machte hier große Senfation. Man jagt zwar u —* Transport nicht 
der Militãradminiſtration gehörte, oder tornigftend daß er Privaten anders 
traut worden ſey. Dieſe Entſchuldigung mil aber feinen Glauben finden. 
Die Neapolitaner, welche das päpftliche Gebiet betraten, wurden von ben 
Franzofen fofort entwaffnet — warum iſt man gegen bie Piemontejen gefälli⸗ 
ger? Diefer Fall ift nicht benn es vergeht keine Woche in der 
nicht piemontefiiche Soldaten mit Paſſen ber framöftichen Behörde durch 
päpftliches Gebiet nad; den Maren, Umbrien unb Toscana marſchiren. — 
Borgeftern gab der heil. Bater der E. neapolitanifchen Familie im Quirinal 
große Tafel, wozu bie Königin Marie Ghriftine, mehrere Garbinäle, der 

haniſche unb ber neapolitaniſche Gefandie gelaben waren. Cine zahlloſe 
Menge Volls hatte ſich im Hof des Palaſtes verfammelt, um von dem heu. 
Bater bei ber Abfahrt den Segen zu ein Se. Heiligkeit wurde von 
bem König, ber Kong und ber g — bis an den Magen ge 
leitet, — ANes in Italien bereitet ji auf einen blutigen Kampf. 
Premontejen concentrisen ſich am Po und am Mıncio; fie verlafien ke 
lich die Provinzen, und überlaffen Spoleto, Perugia, Umbrien, die Marten 
und Todcana der Hut der Nationalgarbe. In Reapel bereitet a. tie 
Reaction zu neuem Rampfe vor, Sicilen ſteht bereits in Flammen. 
Pd —— gebt Frany u nit nad Münden, fondern wartet die 
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ei: en, t t: Heute 
if Befehl ergangen fü fämantliche Bi Ga und 3 
nebſt Wanne haft haft einzuberufen. 


SKonftantinopel, 3 ar De Paſchas von Scutari und Jar 
nina find in Betreff der Erhebungen, bie in Aumelien vorbereitet Werden 
follen, ftrenge Inftructionen ilt worden. Es finden viele Truppen 
beivegungen ftatt. Die Baiffe ift jchredenerregend. Der Wechſelcurs des 
Pfundes fteht 162, Er wird ie bevorftehenden Emiſſion von neuem 


gend. — 


Papiergelb noch mehr fteigen. die Beamten und Soldaten beträgt 
der Werluft ungefähr 50 Proc. e Hauptftabt bietet einen büftern Un: 
) Bely Baicha geht heute mit dem Paletboot nad) Franfreich ad. 
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Verkauf einer Herrfhaft im bayerischen Gebirge. 
an der Eifendaym, mit Schloß, Bräuhans 
worunier Über 4000 Tagw. Walbungen mit Jagb und Fiſcherei ıc., 
Freytag, Rechtsanwalt in Münden (Kaufingergafie 16). 
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X7eelegraphiſche Berichte. 

= Neapel, if April, In Meffina enifand im 35. Reg 

eigabe Piitoja eine Meuterei. Die Anführer wurden 

nach itärgefepen beitraft. Zwei Compagnien der Nationals 

garde —— auf Saribaldianer, die mit Revolvern bewaff- 

—— zum-Sampf, in dem einer getoöͤdtet, mehrere 
viele der legten verhaftet wurden. 


-Zurin, 


up 43. April. Das Blatt „Italia“ meldet baf 

— a —— 
getroffenen egeln wer) 

An der- Freiwilligen Gemüge leiſten. „Italia” fügt hinzu 

daß Garibaldi und der Kammermajorität außgebrochener 

„ de Weite ausgeglichen fen. (Bergleiche Turin 

1 R 


Die Pilgerftrapen 


cp 


ded Fölam mit ihrer gegenwärtigen 
Eebensbewegung. . - 


Den Weg von Medina nad) Mella machte Burton mit ber großen 
Raratvane. E83 ift ein peinli—er Weg im Sommer, durch ein 
Meer von gen bei Tag und zwiſchen ſchwarzen Felſen im 
heipen Wüftenfand bei Nacht. Die hohen Kamele mit ihrer Sänfte auf 
dem Rüden toanfen bis zum Umidlagen. Die armen Fußtwanderer bleis 
ben liegen und flerben vor Erfhöpfung, wahrend die Sänfte des Borneh- 
men, Neitern mit Fadeln umgeben, vorwärtd drängt. Das Geftrüpp 
am Wege wird angezündet, fo daß bie Thäler durch die man zieht ein Feuers 
iund ſcheinen. Am vorlepten Tage wird gebadet, geſalbt, das Haar 
und der Ihram, das Pilgergewand, angelegt. Es befteht aus 
wei Stüden weißen Baumtollenftofjs mit Leinen rothen Streifen; es 
bibedit die Iinfe-Schulter, und läßt den rechten Arm bloß. Beim Anlegen 
betet man: „SHier bin ich, Allah, hier bin ich. Deine Macht iſt ungetheilt, 
Der weibliche Ihram verhüllt unter Beifügung einer 
Figur, bie bergeftalt nicht eben anmutbig wird. 
‘ Derfelbe Näuberhäuptling ber wiſchen Dihanbo und Medina haust, 
audy den Weg nad) Mella. Nod am Abend des Ihram · Anlege · 
es durch eine Schlucht, wo man von der Höhe die weißen Woll · 
Getvehrfeuerd und neben ſich ſtürzende Dromebare ertvarten 
Dann gibt ed Bertvirrung, Geſchrei der Weiber und Kinder, 
bis der Engpaß durch bie Menge verfperrt iſt. Bei 
zittert die ganze Maſſe. Die türliichen Keiter jagen umber 
nichts; der Paſcha läßt feinen Teppich ausbreiten und raucht. 
i8, bie der Karawane ſich angeſchloſſen, erllimmen ben Berg 
jagen bie Räuber.‘ Wenn dieſe auch feinen andern Gewinn haben, 
ihnen das dleiſch der niebergefjoffenen Kamele. Weiterhin folgt 
e mit Baumgruppen, Gärten und Dörfern, welche die Nähe der großen 
Endlich in ber Nacht hört man den Ruf: „Mella, Metta! 
das Heiligtfum! Hier bin ich, hier bin ih!“ 
Belanntlidy war die Kaaba fon vor Mohammed arabiſches Wall 
Nicht weniger als vier Monate jährlich, alfo eine viel größere 
Fritt als für die olympiſchen ıc. Spiele im alten Griehenland, waren ges 
und mußte jede Fehde jo lange ausgeſetzt werden. Auf dem Boden 
ſolcher Gultur ift man ben ungeheuren Erfolg eines Mannes ber 
nichts weniger als ein großer Mann war. Es lonnte auf die Dauer nicht 
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fälen vie Ratio i Abehjeugen baß bie 300 GäpenBilbe tele Die 
umfcloß nichts jeyen als Stein. Hatten doch Chriftenthum 
ichon fo bedeuiende Fortſchrilte im Land 


Raaba 


dazu empfangen. Der Familie. Mohammebs gehörte das 
über das Nationalbeiligthum an, und die Familie lieh ihm 
nit fallen, fo unbequem ihr auch ber unberufene Neuerer war. Hat doch 
felbft eine alte Tante gemeint, al8 er bie berühmte Viſien ſeiner Nachtreife 
nad) Jerufalem und burd) alle fieben Himmel hatte: fie bitte ihm um alles 
ex folle fid nicht dermaßen blamixen! 

ALS Prophet Tegitimixt wurde Mohammed für ſich jelbft unb für bie 
andern bekanntlich durch feine fallende Sucht. Er ftürzte, wenn die Offen ⸗ 
barung Iam, zu. Boden, hatte Schaum bor dem Mund, brülfte wie ein 
jünges Stamel 1x. Seine Berebfamteit, jeine Schlaubeit, auch wahrhaftige 
Gottergebenheit vermochten zu erfegen was ihm an Mannes! und 

i ärke fehlte, Gleichwohi wäre, ohne bie Entſchloſſenheit einiger 
töenigen, mit feinem Tod alles zu Enbe geivefen. Die Verehrung feiner 
Nerfon, wenn diefe Perſon auch bei Lebzeiten ſchon von Mythen umgeben 
war, Bat fid) erft allmählich zu ifrem wahnftnnigen Grad gefteigert, hat 
harte Reactionen erlebt, und wird nod) künftig deren mehr erleben, 

Die Kaaba, immer nod) das Biel von mehr als hunderttauſend Pil- 
gern jährlich, fteht inmitten eines rechtedigen, hallengefäumten Hofe. 
Burton gibt die erfie Abbildung. Wir fehen einen vieredigen Bau, 18 
Säritte lang, 14 breit und gegen 40 Fuß hoch. Er ift überzogen mit ber 
Kisva, einem heiligen Schleier von grobem dunfeln Stoff aus Seide und 
Baumtoolle, den man mittelft vom Dad) herabreichenber Stride 5 
Exite an zivei Stellen zufammenraffen und aufziehen kann. Die Näthe 
find unter breiten Golbftreifen verborgen, Untveit ber Ede, linte auf der 
Vorberfeite, ift der Eingang, aber fo hoch über dem Boden, dafı die oben 
fiehenden Wächter. den Pilger binaufziehen müflen, und feiner von felbft 
eindringen fann. Nur twohlgeprüfte und unverbädjtige, wie „ber Afghane” 
Burton, werden zugelafien, und fehen ſich dann in ber unbeimlichen Mitte 
von Leuten düfteren Anblide. Der Boden ift ſchachbreuartig mit Marmor 
platten bededt. Die Dede und der obere Theil der Wände, wohin man 
aber aus Hochachtung nicht bliden foll, find mit roihem golbgeblümten 
Damaft überzogen. In biejem Stoff verborgen ficht man drei Querbalten 
welde bie Dede tragen, und ſelber auf drei hölzernen Säulen ruhen. 
Bioiichen diefen Säulen find Metallftangen, an benen Zampen hängen. 
Fenſier hat der Bau feine, und die Luft darin ift 68, Die Thürflügel 
find mit vergoldeten Eilberplatten überzogen. Auf der Schwelle wird 
Abends Weihrauch verbrannt, und fiehen brennende Lichter. Für die Anı 
dadıt die man im Innern verrichtet, muf ungeheuer bezahlt werden, 

Nicht weit von der Thür, im füböftlihen Wintel, ift der „chwarze 
Stein“ in die Außenwand eingefekt, Diefen Stein zu berühren und zu Füffen 
ift bekanntlich bie höchfte Scligkeit des Pilgerd. Da er bei verſchiedener 
Gelegenheit ſchon feindlic behandelt und zertrümmert tourbe, find feine 
Bıucjtüde jeht durch ein filbernes Band zufammengefaßt. Millionen 
Küfje glätten ihn ab. Er ift ein Meteorftein, der bom Himmel fiel, d. b. 
der Engel Gabriel hat ihn aus dem Paradies gebracht. Seine Verehrung 
geht gleihfals über Mohammed Zeit hinaus, und ber jugenbliche Mor 
bammeb, lange vor feinem Propheienthum, ſchlichtete ben Streit der bei 
einer Wieberherftellung der Kaaba ſich erhoben: welcher von vier Stammeds 
älteften den Stein wieder an feine Stelle heben bürfe. Mohammed legte 
ihn auf ein Tuch und gab jebem von den Vieren einen Zipfel davon in die 
Ze Dande Gläubige, darunter Omar der Kalif felbl, haben biefen 

tein nur mit Kopffdüitteln gelüßt. Gr foll bei der Auſerſtehung Augen, 
Ohren und Zunge befommen, um für die Gläubigen bie ihre Walfabrtds 
pflicht erfüllt haben zu zeugen. Viele glauben er ſeh der Engel der dem 
Adam beigegeben wurde um deſſen Sünbenfall zu verhüten. Da Adam 
dennoch fiel, wurde der Engel in Stein verwandelt, wird aber dereinſt 
wieder zu Gnaden angenommen werben. Gewöhnlich iſt es ſchwer den 
Stein zu erreichen, und die Pilger und Beduinen die ber Stelle ſich be— 
mädjtigt haben, müſſen mit Hülfe bezablter Meltancr oft mit Gcwalt ver: 
drängt werden. Burton erzählt wie fein Hührer ihm berbetet: 


m 


„O Allah, 
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te ſuche meine Zuflucht bei bir gegen bie Schmach biefer Echt,” h 
lich abbricht um einem Perfer unter ben Bart —e— her 
Sohn eine? Berfluchten, du Schwein und Bruder einer Saul“ Daß ber 
Stein ein Meteorfiein ſey, beflätigt Burton, ber gegen zehn Minuten in 
feinem Befig blieb. 

Umfchloffen iſt der Mofcheenhof von theilweife großartigen, fenfter: 
reichen Privatgebäuben, bie zu fehr hoben Preifen an bie reichften Pilger 
vermiethet werben. Gebeie die man im Angeſicht der Kaaba auf feinem 


immer verichtet, find fo gut tie brunten im Moſcheenhof felbft. Btoi: 


fchen biefen Häufern führen neunzehn Thore in bie Hallen, von benen ber 
Hof nach innen gefäumt iſt. Dort lagert das ärmere Voll Tag und Naht, 
it und jdläft und flirbt da. Nur das Kechen ift nicht erlaubt, Die 
Hallen find brei bis bier äulen tief, die Säulen 20 Fufı hoch von Mar: 
mor, Porphyr, Granit, oder aufgemauert und bunt bepinfelt. Immer 
nad} der dritten Säule tritt ein höherer achtecliger Pfeiler in die Epig: 
bogenreibe ein. Aus der flachen Dede der Halle erheben ſich in langen 
Reihen die Heinen tweißgetündten Ruppeln. Sieben Minaret3 ragen hoch 
darüber. Abends, wenn die Hallen beleuchtet find, wenn um bie bunfle 
Raaba ein Lampenkreis an ben Bronzepfeilern ihrer ovalen Einzäunung 
ſchwebt, wenn Taufende und aber Taufende durcheinander wandeln und 
hundert Sprachen ſchwirren, bis beim Gebet des Imams von einer der 
Gebettangeln im Hof lautlofe Stille eintritt, fol der Eindru immer noch 
finnberaufchend feyn. 

Vieles von den Wundern bes Orts haben bie Pilger ſich zu erzählen, 
ober von ben einheimiichen Führern zu erfahren. Cine Raaba gab es 
ſchon im Parabied 2000 Jahre vor der Echöpfung, befiehend aus bier 
Jafpisfäulen und einem Dad von Rubin, Eobald fie vollendet war, 
umgaben fie bie Engel und riefen: „Lob fep Allah; es gibt feinen Gott 
außer Gott!” unb machten ben Umgang, twie er bis heute im Brauch blieb. 
Setzt reiht, ſcheint ed, bie eine Kaaba für Himmel und Erde aus. Eelbft 
der Mond kam auf Mohammeds Befehl herab, ließ fi) auf dem Dach ber 
Raaba nieder, und madte dann als Rechtgläubiger gleichfalls feinen Um: 
gang. So entſchieden nämlich Mohammeb felbft jedes Wunder abgelehnt 
und verfichert hat: ber Koran fey Wunder genug, fo jehr haben feine Zeit: 
genoffen ſich in erfindungsreichen Legenden gefallen. ebenfalls unſchätz ⸗ 
bar für die Dauer bed Jelam ift ber Blaube an biefen gottgegebenen Mittel; 
puntt der Welt, wohin ber Heilkebürftige von allen Enden der Erde im 
Gebet fid zu richten hat, biefe Stätte bes Heils, welde alle Gläubigen 
der Welt aufzunehmen im Stand ifl, denn wenn beren noch fo viel fämen, 
würden dieſe Hallen von ben Engeln augenblidlic ertveitert. Beim 
Bofaunenfhall des jüngften Gerichts find 70,000 Engel bereit die Kaaba 
augenblidlich ing Paradies zu tragen. Sie ift alfo Dlittelpunft nicht nur 
für die iebifche, ſondern aud) für die himmliſche Welt, die der Jelam über: 
haupt viel lebhafter bereinragen läßt als das Ehrifientfum. 


Schillerd „Nänber” auf der Münchener Bühne, 

— München, Bühnengaftipiele haben ohne Zweifel da bie 
ſchönſte Beredtigung wo ihrem Einzelwirlen ein ebenbürtiges harmonifches 
Gefammtipiel entgegenlommt, während fie an Orten wo die Ehaubühne 
mehr oder minder einer gemüthliden Verlommenheit entgegentrotiet, 
meift von zwei üblen Folgen begleitet feyn twürben, Die erfte biefer Folgen 
iſt die daß dad Publicum, welches zu jo grell abſtechenden Vergleichungen 
genöthigt wird, jene familiäre Hochachtung vor den einheimiſchen Kräften 
verlieren muß, um melde fi Darfteller und Regie bie Tage ihres Lebens 
geplagt haben, fe es auf recht · ober unrechtmäßige Weife. Ein Publicum 
ferner welches fortwährend an bie bevorzugte Ausnahmäftellung eines 
gefeierten Gafled nach dem andern gewöhnt wird, gewöhnt ſich dabei an 
eine Urt bes Genießens des von ber Bühne herab Gebotenen welche mit 
derjenigen fo ber Dichter beabfichtigt haben muß, verdammt wenig zu 
ſchaffen hat. Der Einzelne, der Baft, wird zum Virtuofen, dem bie andern 
Nolenträger nur ald nothwendige Statiften und Verfegjtüde zur Eeite 
ftehen, um ihn in feinen Sunftflüden zu unterftügen, und bamit ift auch 
das Bublicum auf dem Standpunft angelangt daß ihm 5. B., wie jüngft 
Shateſpeare s Romeo und Julia und Schillers Maria Stuart, fo in ber 
lehten Worftellung bie Räuber zur Nebenfägligkeit herabfinten Tönnen, 
während ber Träger der „Dauptrolle* in fouveräner Ausfg;lichlicteit über 
eine Bewunderung ber Zuſchauer fchaltet welche zu ven Anforberungen 
des Kunſtwerls in einem ſchiefen Verhaltniß fteht. 

Mir [hägen das Gute jeder Zeit wo toir es finden, und fönnen jene 
„laffiihen Parterres“ (es gibt deren) nur bemitleiven, bie, in einer Art 
‚Uinbifcher Eiferfucht für bie einheimifchen Kräfte, jeden Schaufpieler, ber, 
ohne don ihrer Hofthentercaffe ſtandigen Jahrgehalt zu ziehen, ſich vor 
ihre äſthetiſchen Genußorgane zu drängen wagt, möglichft en canaille 
behandeln. Was und zu den Eingangsjeremigden veranlaßte, ift eine Art 
Ratenjammer, defien fi kein Patriot ertwehren kann welcher Ohren hat 
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:Janımerfiguren bie größere 

erer Schauſpieler in der Tt ſich nicht entblöben lhnnen. 
Es fãllt uns nicht ein Culen nach Athen zu tragen, und die dermalige Bühnen: 
leitung mit Vorwürfen zu regaliren. Wir wifjen, tabeln ift leichter als 
befjer machen, und nicht nur bafı die Kritiker nicht jelbft auf das Theater 
geben wollen, fie wiſſen auch nicht zu jagen woher in aller Welt denn 
Schauſpieler zu kriegen fepen — verfteht ſich, nicht allzucheure. Die 
Sbhne Melpomene's ſcheinen in den Iekten Jahren nicht zu gerathen, ober 
ihre Talente in andern Sphären zu verwerthen; benn find nicht gerabe 
unfere jüngiten Ncquifitionen bie aller entſetzlichſten? m 

Die Gegner Grunertjher Darftellungdteife pflegen vor allem über 
eine Art von Manier zu Hagen, welche die von ihm verarbeiteten Charaktere 
weit über bas erlaubte Map Ianbläufiger Menſchlichteit hinausdrehe, und 
dieſelben in eine Sphäre hineinfpiele von welcher man zuweilen im Zweifel 
ſehn möchte ob fie mehr fragenhaft ober mehr dämoniſch fey. Wir müfien 
8, oder tollen es wenigſtens für dießmal unerörtert laſſen twie weit biefer 
Vorwurf zu rechtfertigen ſey, weil wir uns zu ber beſcheidenen Anficht bes 
tennen müffen baf bie von Grunert auf biefe feine Antrittsrolle gewendete 
Aufiafiungsart und Darftelungsieife in ber Natur ber Sache volllommen 
gerechtfertigt if. Wir fennen, ſchähen und verehren jene Gharakterfpieler 
melde, einem ähnlichen Gebantenproceh folgend wie berjenige war ber 
Goeihen, als er ben Elavigo verfaßte, die Wiebergabe jener harigefottenen 
Böfewichter verleidete, jene Kunſtler welche die Requifiten aller haar ⸗ 
fträubenden Scheußlichleit beifeite laffen, und, auf ben zähnellappernden 
Beifall ſchaudernder Ballerien verzichtend, Menſchen wie Menſchen, ja 
ſelbſt den Teufel Mephiſto menſchlich wiederzugeben befliſſen ſind. Aber 
alles hat ſeine Stelle, alles hat ſeine Zeit. 

Als Schiller feine „Räuber" ſchrieb, hatte er dabei wohl fehr wenige 
ES chaufpieler von ber Art im Auge tie wir fie im vorigen lennzeichnen 
wollten, und arg und unverzeihlich hrürbe derjenige Mime ſich verirren der 
und bie Canaille welde franz heißt nach dem Mafftab empirischer 
Menſchlichteit zumeſſen wollte. Diefe Figur ıft fo did mit greller Scheuß · 
lichkeit beftrichen, daß der Darfteller dem Urbild des Dichters nie ähnlich 
feben wird, wenn er feine Echminfe nicht aus ähnlichen Töpfen holt als 
two ber Dichter feine Farbe hergenommen. 

In biefem Sinne fann man Hrn. Grunert bas Cempliment machen 
daß er ben Franz v. Moor ‘0 dargeſtellt habe wie ſich ihn Schiller aller 
Wahrſcheinlichleit nach gedacht haben muß. Man lann ihm dieſes Com⸗ 
pliment um fo aufrichtiger machen, da er bie vielen Gefahren welche einem 
folden Genre auf Echritt unb Tritt lauern als mächtiger Künftler über 
wunden bat. Die Hauptictwierigleit, durch die vielen Berführungen diefer 
Rolle nicht in ein folches Maß von Uebertreibung zu verfallen welches in 
feiner rohen Unwahrſcheinlichlteit den Zuſchauer dem guten Glauben an 
das was eben hinter ben Lampen vorgeht umerbittlich entreißen muß, 
wurde von Örunert fo glüdlich vermieden, daß twir die Sicherheit redlich 
bewundern Tonnten mit welcher er auf ber haarſcharfen Schneide balanı 
eirte welche das Fünftleriih Mögliche von tomöbienhafter Unnatur trennt. 
Rur in einigen Stellen fdyien berfelbe ſich von feiner Fertigkeit hinreißen 
au lafjen einen Ton anzufchlagen ber von der Gaprice bed Virtuofenthums 
angegeben zu ſeyn fdhien.... Den Glanzpunkt dieſer Darftellung bildete 
jener Monolog in welchem ber abſcheuliche Sohn ben weiten Kreis ber 
Mittel durchmuſtert um dasjenige zu finden womit er bem trägen Leben 
feines Vaters am ſicherſten den Garaus machen könne. Hier lonnte der 
Gaſt feine bekannte Meifterfchaft im Declamiren ins Harfte Licht jegen. 

Dan hat oft und viel von Schiller ſcher Phraſe geiprochen, unb an 
biefen Vorwürfen find zumeift jene begabten Komödianten ſchuld melde in 
irgendeiner feuerfeften Stellung unb aus dem ſichern, burd) feine Reflexion 
angelränfelten Behagen, das ber bewußte Befig eines volltbnenden 
Drgand erzeugt, einen Satz wie den andern, ein Wort wie das andere 
binauspofaunen. Diefe Schiller ſche Sprache will aber fubtile Nufifanten, 
welde mehr vermögen ald ben leibigen Wedjfel wiſchen Brüllen und 
Heulen, dann wird auch ein verehrliches Publicum ſich überzeugen laſſen 
daß ed elwas mehr als Phrafe zu bören belommt. Jene Schaufpieler 
werden freilich in ihrem ſchweißeswerthen Bemühen bie Dichtung zu ruis 
niren durch niemand Träftiger unterftügt als durch unfere Regiffeure, deren 
Achtloſigleit zutveilen ans Unbegreifliche ftreift, während gerade in Schil« 
lers Etüden ſo viel von ihrem reblichen Fleiß abhängt. 

Es ift männiglich bekannt in welcher verſchrobenen. zerftüdelten Ge» 
ftalt fich die meiften Dramen unferer einheimiſchen ober eingebürgerten 
Glaffiter vor und Nachgebornen ſehen laſſen ınüflen. Die Schaubühne ift 
bed Publicums toegen ba, und biefes Vublicum hat ungebulbige Ehebälf- 
ten, ſchläftige Hinber, bungrige und burflige Mägen ‚endlich, welche alles 
ſammt wegen ber äfthetifdhen Freuden nicht gar au lange bermadhläffigt ſehn 
wollen. In ſchuldiger Achtung nun vor allen den Dingen melde auf dem 
Schluß einer Tragidie warten, müflen wir Hingegen uns. doch die Bemer- 


faſt zu fagen erlauben einer etwas trivia · 
Liebe, in ebendas ſelbe Kellerloch geſchmiſſen 


geiperrt hat? Abgeſehen von 
den Echaufpieler twelcher ven Franz 
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fifpielen zufammen? Das ift alfoder Fall: diejenigen Schau: 


‚auf Hofbühnen gaftiren gehen, finb fürs erfte größtentheils 
im Bufen tragen 
Parterre 


bie auch vor dem Kunfttverk des Dichters 

als die handwerlenden Schreihälje welche 
Effect verwandt find. Fürs zweite find biefe 
‚ünfiler von eiwas hartem Willen, denen e8 (jelbit 
gejeben von ber borikeilhaften Stellung eines felbftverfländlid) zuvor: 
sender zu Bebantelnben, eines Gaftes) leichter wird ihren Eigentwillen 

; während eine vernünftige Intendanz ober Regie für die am 

jellten Mitglieder ihrer Bühne ſchon Mittel zu machen weiß um 

ſo ſehr zu rechtfertigenden Eigenfinn feine Folge lei: 

bi nun jene Künftlergäfte welche ſolches zu bewirlen 

€ find alle biefe Chancen zufammennehmen, un auf eine mög. 
peue, tölrbige, Wiedergabe unjerer dramatischen 

"im Eingelnen toie im Ganzen hinzuarbeiten, gewiß die ganze 

abe Nation müßte in ſolchem Erzweden bie ſchönſte Berechtigung 
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Deutſchlaud. 
in April Die Budgetcommiflion fährt fort or: 
en. Muß man es auch bellagen daß hin und wieder 
fall Tommen bie befjer flehen geblieben wären, fo läßt ſich 
eh ich im Abrebe flellen daß Erſparniſſe der Militärreform 
end geboten erideinen. Die beutfchen Regierungen und Nam« 
Sirenengejang der engliihen und der franzöfiichen 


& 
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Reiben bed alien Adels, jeyen über Nacht von den Unſchauungen des Hrn. 
v. Manteuffel ju denen des Hru. v. Schleinif, oder gar des Hrn. v. Binde, 
belehrt, der kennt die menſchliche Natur ſehr unvolllommen. Sympathien 
für das egitimitätsprincip finden fi) natürlich aud) bei der Regierung, 
was ift aljo natürlicher alö daß eifrige und volldlätige Nriftofcaten in der 
Richtung thätig ſeyn zu dürfen glauben obne es mit dem: ement 
allzu genau zu nehmen! In feiner nähen Nähe hat Hr. v. Sqhleinitz 
nur zioei jüngere Gchülfen bie ihm eine bejonbere Hülfe gewähren, die 
Segationdräthe v. Eihmann und Harıy d. Armin Lehterer indbefondere, 
welcher ber Geſandtſchaft in Wien beigegeben if, führt die befte Feder im 


i a eigenthimlichen Zufammenfegung 
feiner Räthe und ber geringen Erfahrung die mehrere in ihren Fächern 
baben, läßt es an Ueberraſchungen nie fehlen bie fein Derindur zu löſen 
im Stand if. Ohne Willfährigteit kein Huslommen. 

Berlin, im April Die Spen. Zeitung fhreibt: „Die Lage der 
deutichen Mächte wird immer ſchwieriger. Cd kann wohl jegt feinem Zwei⸗ 
fel unterliegen daß fi} der Napoleonismus mit wach ſender Entfchiedenheit 
den rebolutionären Tendenzen Europa's zuivenbei. Er fieht in ihnen das 
befte und leichteſte Mittel um biejenigen Staaten in eine gefährliche Lage 
au bringen bie ber Oberherrſchaft Frankreichs in Europa allein emen Damm 
entgegenfegen Lönnten, nämlich die deutſchen Mächte. Revolutionirung der 
Ungarn, ber Bolen u. f. to. ift leichter als ein Feldzug. Der Kaifer Rapo- 
Icon neigt jeßt entſchieden ber Seite zu auf ber ihm jein Vetter längft vor: 
gearbeitet. Die Wendung welde die Dinge im Senat und in der Depu- 
tirtenlammer nahmen und nehmen mußten, weil es & Napoleon alfo 
wollte, det Umſtand da Jerome s Sohn feine wohldurchdachte Nede halten 
durfte, bie Zuberſichtlichleit mit welder Graf Cavour Nom als Hauptftabt 
für Jtalien in Anfprud nimmt und die volftändige Aoihaffung der welt: 
lichen Macht bes Papftes empfiehlt, die ungemeine Regfamkeit ber Mayinis 
füischen Agenten und ber Freifhaaren in alien, die ganz offen betriebe: 
nen Gonfpirationen eines Koſſuth, Turr, Alapfa und anderer Revolution 
chefs, die unausgefegten Nüftungen und Truppenconcentrationen Sardi 
niens, für bie man in angebliden Dffenfiv-Abfichten Defterreichö einen Bor- 
wand fucht, die Agitationen in Ungarn, wo die alten Honveds ſich wieder 
in den Waffen üben, die Einftimmigteit mit welcher die Häupter der Ragya- 
ten den Wiener Reichsrath ablehnen, und allen „nationalen“ Unverftand 
feitpalten, die offen auftretenden Tendenzen der Polen, in Rußland und 
Preußen dasſelbe zu erlangen worauf die Magyaren in Defterreich aus ⸗ 
gehen (böhftens Perſonalunion) — wer fieht nicht in allem diefem daß alle 


‚ sebolutionären Richtungen von dem Bonapartiömus hoffen, und daß biefer 


ſeinerſeits ihren Ideen Vorſchub leiftet? Die deutſchen Mächte aber find 


| in biefen Gefahren auf ſich felbft und auf ihre Einigkeit angewieſen. Wir 


bereittoillig gelauſcht; nun aber ſchickt ſich belanntlich 
ten wenn bie Steuertraft des Landes in Frage 





erachten die Gonceffionen welde Rußland den Polen in feinem Reiche madıt, 
zwar nicht für eine Conniven; gegen Franlreich, fondern als unabteis, 
bare Reformen, bie man auch dort einem Volte endlich nicht mehr ver« 
fagen tann, nachdem man ed 30 Jahre lediglich durch einen milttärifch 
abminifirativen Drud niedergehalten, aber nit vegiert hat. ber 
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Rußland‘ iſt durch dieſe und andere innere Fragen fo ſehr mit fich bir 
ſefaht daß € ben Vorbringen bes Bonapartitmus, der die Revolution 
"als Abantgarde nichts ernſtes in den Weg legen wird. Deuifche 
land wirb ben Anprall allein aus zuhaiten Haben; wird es einig und ein 
trächtig ſeyn? Nur dann Tann es biefen ernften und ſchwierigen Kampf 


en. 
D Wien, 8 April. Die Folgen der Intereſſenvertretung, auf 
welchẽ die Verfaffung vom 26 Febr. begründet ift, treten in begeichnender 
und erfreulicher Weife hervor: im ben zwei neuen Factoren, ben Neprä 
“ Tentanten des großen Grumbbefiged und der Handelskammern; bie bloße 
Vertretung nad) ber Kopfzahl und bie bes feubaliftifchen Stänbeivelens 
Hätte dieſe beiben großen Factoren bes öffentlichen Lebens in Deiterreich 
nicht in fo lebendiger Meife zum Ausdrud gebracht, als es mit der Durdy 
führung des Princips ber Interefjenvertretung geichehen it. Tauſchen 
nicht alle Anzeichen, fo wird ber Schwerpunlt fo in ber Rronlandss ala 
in ber Neichövertretung ſich aus biefern Gliedern borzugäteife bilben, 
Adel und Bürgerftand, Intelligenz und Beſth werben fi) gu einem Bunbe 
die Hände reichen um Defterreich als Großmacht und Geſammtſtaal zu ers 
halten, und bie nothivendigen Reformen, die Brincipien der bürgerlichen 
Freiheit einzuführen. Die „Baterlanbspartei” hat ihrer Zeit mohlfeile Witze 
gemadt, mit dem Ausbrud „conferbatit-liberale Partei;“ benm ihr ıft 
confervativ und reastionär gleichbebeutend, liberal und revolutionär fegt 
fie ziemlich auf biefelbe Linie, Aber die reale Welt fieht anders aus ala 
ſich hochtorhiſtiſche Romantiler träumen und bie gerechten Anſprüche ber 
gebildeten, patriotiſchen und liberaldenlenden Defterreicher aus bem Groß: 
grundbefig, bem Handels- und Bürgerftande, der Gelehrten; und Künft- 
lerivelt laffen fich nicht von den Parteiführern einer Minorität niebertver: 
fen die keinen Halt im Volle bat. Dit einer Staatsſchuld von britthalb 
tanfend Millionen, einem Deficit zwiſchen 60 und 100 Millionen läßt ſich 
mit ben Vertretern ber twirflichen Madptverhältniffe nicht fhergen, nach⸗ 
dem man folde Dinge, wie bie Steuerbertveigerung von Ungarn, und 
was bacan hängt, zu Stande gebracht hat. Wer Defterreich Tennt, ber 
weiß bie Fülle an Kraft, an Patriotismus nicht hoch genug anzuſchlagen, 
Die gerade in jenen Ständen zu finden ift iweldhe ns bie Intereſſenver 
tretung in ben Borbergrund fommen werben. Alle Berichte aus den Kron: 
Ländern ſtimmen barin überein daß der Ausdrud der Loyalität überall ein 
aufrichtiger und mächtiger if. Wir Defterreicher find ftolz darauf, denn 
toir wiſſen baß bie Dynaftie eine NRothwendigleit ift, nicht bloß eine Roth: 
wendigleit, fondern auch eine wahre Wohlthat für bie Böller. Aber 
eben deßwegen bürfen ſich zwiſchen Dynaftie und Bolt nicht Perfonen 
einfeitig fielen, die für ſich nichts beanſpruchen fönnen ald ein völlig 
untergegangenes Hecht und eine gan fictive Rechtstheorie. Noch lebt in 
Defterreich eine große Rraft, eine ungerftörte Macht. Dank den Jofephinifchen 
Imfitutionen in Galizien, der polnifche und ruthenifche Bauer hält noch 
treu am dem Raifer, und bie verlodenden Worte eines twühlenden Adels, 
dem bie Lombardei und ein Theil von Ungarn zum Opfer gefallen ift, Min 
gen an tauben Ohren vorüber. Durch die Intereſſenvertreiung ift es 
möglid; getvorden daß fi) Adel und Bürgerftand nähern, unb über bad 
verfländigen was bem Vaterland zum Heil und allen zur Rettung dient, 
Sind wir in den deutſch ſlaviſchen Ktonländern einig, jo wirb ſich bald 
eine Brüde der Berflänbigung finden mit ben ungarifchen Kronländern, 
hoffentlich in ganz anderer Weife, ohne ber Würde der Dinaflie, ohne ber 
Machtſtellung Defterreichs Abbruch zu thun, als es burd) die jüngften Com ⸗ 
promifje mit ungarischen Barteiführern geſchehen ift. In dem Lager ber 
ftändifchen Hochtories, bie bis jegt von Intereſſenvertretung und conflitu- 
tionellen Principien nichts wiſſen wollen, gibt es ficher feinen der nicht ein 
warmes Gefühl für die Machtſtellung Defterreich® hat, unter den Ungarn 
gewiß fehr viele bie fich mit ben weftlichen Kronlandern der Monardjie ver: 
ftändigen wollen. Mit wem es abjolut keine Berftänbigung gibt, das ift 
die bemofratifche Partei, bie Defterreich zerreißen will, und bie, wie fie mit ben 
Feinden des Staats vor wenigen Jahren confpirirt hat, fo heutigen Tags 
mit dem Palais royal in Verbindung ſteht. Sie befämpft bie Intereſſen ⸗ 
gertretung aus gang andern Motiven, bie in ihrer nadteften Geftalt jetzt 
fon in den Worten Riegers und in benen ber polnifchen und maghari⸗ 
fügen Demagogen bervortreten. Die Intereſſenvertretung in Defterreich 
wird die Machiſtellung des Reichs vermehren und die Achtung bes Dfterreis 
chiſchen Namens toieberherftellen. Hr. v. Mouflier wird wahrgenommen 
haben daß in allen deuiſch· ſlaviſchen Rronländern der Uchergang zur com 
fHitutionellen Form mit Nuhe vor ſich gegangen ift, daß Defterreidh ein 
Erperiment gewagt hat weldes Franlreich Farm anzuregen, geſchweige 
durchzuführen im Stande wäre, und ba bie Dymaftie Franz Joſephs auf 
folideren Grunblagen ruht ald die Napoleons II. 
Eine inder Ichten Beit in Brünn gehaltene Wahlrebe bes Dr. Gistra, 
dem fein Talent feiner Zeit in ber Paulslirche jo viele Bewunderung ver 
ſchafft Bat, ift im Druck erſchienen, und enthält:mandes freie Wort. So 


will Biötra nicht eine biofe Revifion, fondern die volle Befeitigung des 
Gomsorbats, Emancipation ber Schule vom ber Kirche, fo weit e8 ſich nicht 


Dagegen fieht er in ber 
deutſchen Cultur bas fittigende, veredelnde Element im ganzen Bollöverband 
Deſterreichs, und meist mit größter Energie alles ab was dieſes Element, 
biejen Verband ſchwachen Fönnte. Mit glühender Berebfamleit fpricht er 
fi) gegen die Dummheit Ind Ehrlofigteit aus, welche Defterreich begeben 
twürbe wenn es bas Benetianijche und das Feſtungsviered ſich entreißen ließe, 
ober gar e8 verſchacherte, vom deſſen Befit die Herrſchaft Deutſchlands über 
feine Alpenländer, jein Befig am abriatiihen Meer, fein Sechandel im 
Süben abhängen. Er erklärt ſich endlich aufs entſchiedenſie bafür daß 
Kriegsmacht, Handel und Finanzen für das übrige Defterreich und für 
Ungarn vom gemeinfamen Parlament geregelt werben müffen, und meint 
daß Ungarn nur öfterreichifch oder ruffijch ſeyn Lünne. (D. BL) 


Zürfei, 

* Damadend, 22 März. Der verhaftete Oberſt Saleh Bey ift be: 
lanntlich twegen Unterjchleifs in Unterfuchung gezogen, ber ruſſiſche Eonful 
hat fi, weil er fih bei dem Bluthade gegen bie Ghriften ſehr gut 
benahm, für ihm verwendet. Der Seriasler Haltın Paſcha nahm jedoch 
auf dieſe Intervention feine Rüdficht, tropdem daß fih aud der Civil: 
gouberneur Emin Paſcha für den Oberſt verwandte. Die Chriften find 
über dieſe fixenge Berfolgung eines Mannes der mit ben fanatiſchen Mufel- 
manen feiner Zeit nicht gemeinfame Sache machte, jehe unruhig — ein 
Grund mehr bie Ausivanderung zu ermuthigen. Ein weiteres Beispiel 
von Gleichgültigleit, um nit zu fagen Antipaihie gegen chriſten 
freundliche Mufelmanen iſt die Vernadläffigung die man gegen 
Selim Apa, Oberhaupt im Quartier Midan, wo durch den Einfluß jener 
mächtigen Familie eine Anzahl dort wohnender Ehriften während des Auf- 
ftands in feiner Weiſe beläftigt wurde, zur Schau trägt. Selim Aga 
bat nicht nur nicht das geringfte Beichen von Anerkennung bon Seite. ber 
Pforte erhalten, man zahlt ihm nicht einmal ben Solb auß ben man ihm 
als Ghef jeiner irregulären Truppen ſchuldig ift, während andere Officiere 
die fidh ſeht läffig bei Rettung ber Chriften gegeigt haben, begünftigt wer 
den. — Der Emis Abb · el Kader hat für feine menjchenfceundliche Tätig: 
teit bei bem Aufftand gegen bie Ehriften vom Kaiſer Alegander den weißen 
Adlerorden erhalten; das Patent trug bie eigenhändige Unterfchrift des 
Kaiſers. Der Emir ſoll von dieſer Güte jehr gerührt geweſen ſeyn. — Aus 
Beyrut vom 16 db. M. jchreibt man: 120 Drufenhäuptlinge ſeyen auf 
einem türliichen Dampfer zus Deportation nach Tripolis eingeſchifft wor ⸗ 
ben; es waren bie welche man nad ber Nüdtchr Fuad Paſcha's von 
Modtara nach Beyrut gebracht hatte, allein die Maroniten bes Libanons 
follen mit dieſer Strafart nicht zufrieden jeyn; fie verlangen Blut um 
Blut, nad) der Bibel. — Fuad Paſcha wird fehnlich in Damascus erwar ⸗ 
tet, wo eine Reihe Angelegenheiten ber Erledigung durch ihn harrt: fo 
die Schadloshaltung ber Chrijten, die ad calendas gracens verſchoben 
ſcheint, der Wieberaufbau bes Chriflenquartiers, die Beftrafung ber 
Drufen bes Hauran u. ſ. w. Wenn bie Localregierung fo läflig ift, fo 
darf es nicht wundernehmen baf die Chriften die fige Idee des Auswan ⸗ 
dernö ergriffen bat. Seit bie Wege gangbarer geivorben find, verlaflen 
fortwährend ganze Familien ihr elenbes Vaterland, wo fie nichts zu leben 
finden, und auf die Gnade bei Gouverneurs und bie europäiſchen 
Almofen angewieſen find, und dabei nicht einmal perfünlide Sicder: 
heit genießen. — In biefer Woche wurden von bem öfterreichiichen 
Gonfulat 20,000 Biafter, bie auß Defterreich gelommen waren, in Damas+ 
cus ausgetheilt, namentlih an die Wutwen und Waifen, bie in ber 
bebauernstoürbigiten Lage find; 2700 Perfonen ungefähr erhielten auf 
diefe Weife bon Defterreich Unterftügung. — Zwei Ghriften von Bahle 
wurden auf der Strafe von Baalbel, man vermuthet von Metualis, ers 
mordet. Zwei andere hat man in der Umgebung von Beyrut ermordet 
Aefunden; ein anderer wurde im der Nähe ber Wohnung duad Paſcha's 
verwundet und beftoblen. 


Neueſte Pohen. 

n Fraukfurt a. M., im April, Bor einigen Tagen ift derEntwurf des 
neuen Getverbegeleges von dem gelehgebenben Rörper zu Ende beratben wor 
den. Die Abſchaffung der £cbensmitteltagen wurde befchlofien, und Revifion 
der übrigen nod) beſichenden Tagen beantragt, Einträge auf Reviſion ber 
Advocatenordnung, Erlaß eines Geſetzes über Staats» und Gemeindes 
bürgerrecht, enblicd Aufhebung bes Dreiclaffeniyftems bourden theild ver ⸗ 
morfen, iheils zurüdgenommen. In allen biejen Beziehungen werben 
Aenderungen dur; die Einführung der Gewerbeſteiheit rnabwweislich 
werden. Namenilich wird Die Einipeilung des Bürgerjhaft bei Wahlen 





zu befeitigen zu 
gefehgebenden 

A ee 

a 


FH 
A; 


& 
ei 
* 


N 
1 





i 


88 
E 


einer 
mit der 


{ 


2 


E: 


* 


j bi 
fi en Eudtoigebahn errichten wi 


= eltrel hit * Be — 
a v 
hen Bedingungen hinaus —8 Velten nid ge 
bunden tverbe, wie bie mohammebantiche ober Buddha ſche Lehre, welche 
beibe ee —— pa —* an & — * 
r⸗ emadten (geſtiftelen 
Ba dab wie der Ze her bie — eines Wolfes burd) das 


ion bebingt ſey, durch eine Reihe von Thatſachen aus 
wart. 


© München, 12 April, Am kommenden Montag wird im E. 
god dem Zwea der Heimzahlung ber Altern Staatsſchul⸗ 
18 € g ber zu 37, Dre — und beziehungs 
‚in dee der Urtofirung auf 4 Vrec. erhöhten Mobilifirungsobliga 
im einem Gapitaldbettag bon 1,948,000 fl. vorgenonnnen werben. 
allgemeinen öffentlichen Sigungen der Kammer der Abgeordneten 
un eine Heine Unterbrechung vom ungefähr einer Woche erleiden, 
bis nn rag enges mis ben abermaligen Berathyungen der neuen 
Strafgefepblicher, die eben im Gange find, und dusch Die leider nur allzu 
eroße Babl der dazu eingebrachten „Berbefferungsvoricläge* ſehr vers 
sögert iverben, zu elommen feyn wird. Nahden der Ausſchuß 
geftern die fänmtlichen Artikel des allgemeinen Theils des Bolizeiftrafgefep- 
buchs erlebigt hatte, wurde heute mit ber Berathung des jpesiellen Theis 
— Yale Kerbenblungen 1m espen Eipunatenl 
iefen Berhanblungen im gu adunge 
er bei: Doch haben auch manche ——— dieſe kurze Pauſe in 
den öffentlichen Berhandlungen zum Beſuch ihrer Heimath ober zu ſonſtigen 
Ausflügen benüst. —— dürfte auch bad außerordentliche Kriegs 
bei ber Kammer ber Hbgeorbneten jur Vorlage fomuten. — 
der öffentlichen Sitzung unſers Stabimagtjtrats erfiattete Rechtes 
zath Dabhaufer Vortrag ber das Anerbieten der biefigen Bierbrauer für 
iefen Sommer auf den Schenlpreis verzichten zu wollen, wenn der 
Magifirat auf den Zocalmaliaufichlag jeinerfeits verzichte, fo daß die Maß 
Sommerbiet 8 fatt 9 Ir. Torten würde. Das ganze Collegium entjdied 
8 nach dieſer eingehenden Darlegung einftimmig für Ablehnung des Anı 
der Brauer. — Die Diili nquastierungsrehnung unferer 
auptftabt für 1859/60 zeint eine Einnahme von 32,581 fl, dagegen eine 
‚be von nur'27,241 fl, wonad 5839 fl. als Activreſt bleiben. Es 
geht baraus hervor daß jehr viele Duartierträger auf die Erhebung ber 
ihmen gebührenben Entihäbigungegelver Berzicht leiſten. 

** gehoe, 10 April. Ja ber heutigen Eigung der Ständeben 
fammlung ward nur über bie bot ben Prlitionscomite abgeg.benen Out | 
achten berathen. Nachher wärd bei berihlofienen Thüren Ye Vorlefung | 
der Bedenten über Abjchnitte I und Ul der Worlagen (Proviforium und 
E:pecialverfafiung) vorgenommen. Diefe Bedenken gehen mod) heut Abend, 
mit notasieler Beglaubisung verfehen, mit ben Vorlagea nad Franlfurt 

Der Schluß der Sejjton iſt auf morgen angefegt, Damit der Vräſident 
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ienbung ber Vorlagen noch in 
är, wenn: er bie. Sihungen geih'ciien, der ſelben zu einer ſolchen 
Handlung. für unbefugt ertläre. 


Flucht; Stojanovic® wollte N ‚aber 
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ch berliert ſich das Publicum im eine je von Gonjesturen. Hr. 
ar noch, iſt aber don den nz aufgegeben, 
m am bie 
Wiogpazen, ſcheint 
haben. 


eB Bern, 11 April. Die außerordentliche Einberu undes · 
verfammlung für Mitte April wird nun Se ng am bat 
ber Bundesrath ben betreffenden Beſchluß gefaßt. Laut Bernchmen find 
bie Vrrjuche, weld;e man behufs Umänderung eines Theils der eidgenöfft: 
fen Artilerie in gezogene Batterien gemagpt hat, bis jegt noch nicht jo 
befetedigend ausgeiallen, Daß man ſchon jet mit befiimmten Anträgen 
bie Nathe yätte seien Lönnen; bis Juli, wo dann ihre gewöhnliche Sommers 
sung jtatifindet, hofft man jedoch ein günftiges Nefultat ergielt zu haben, 
ObeıVo8 anbern@yfend, foacı De biahfihrkn Umknbenung age 
jofort zu N i je 
ten gr lann. un 
eapel, 10 April. - Die Soldaten ber. ehemaligen neapolitanifchen 

Arme befanden ſich bisher in ihrer Heimath. In Erwägung daß ſie Die 
Ruhe ihrer Gemeinden bedrohten, wurden fie einberufen. Die Berhaftuns 
gen dauern fort. (DO. BL) 

nein, 10 April. Rautagzi, Boncompagni unb Dalendini 
fid) im Namen ber Kammermajorität zu Garibaldi, um ee 
feine zu ben Vertretern der Arbeuergeſellſchaften ausgeſprochenen Worte im 
Goprera zu verlangen. Garibalbi erwiebeste ber Deputation: daf er bie 
Kammer nicht beleidigen wollte, aber dab «3. nicht nöthig ſey feine den 
Arbeitern gelagten Worte zurüdzumehmen. — In ber heutigen Kam ⸗ 
merjigung imterpellste Brofferio ben Miniſter des Innern wegen ber 
beim Genueſer Comüs zur Bewaffnung der Freimtlligen, deren Prös 
ſidenl Garibaldi ift, vorgenommenen Hausdurchſuchung. Er erklärt ven Act 
für ungefegli, und fragt ob ſich die Hegierung der Beinaffnung der rer 
willigen wiberfegen wolle? Der Minifter vertheidigt die Gefeplichkeit des 
Actes, weil Anzeichen des Verbrechens der unerlaubten Werbung vorlagen. 
Micaſoli verlangt die Feftiegung eines beftimmten Tags für jeine Inter 
pelation bezüglich der Sudarmee und Garibaldis; es wurde ber nädfte 
Montag dafür feitgefegt. 

Eorfu, 6 April. Am 9 d, als am Jahrestage der griechiſchen x: 
bebung, fol eine große Demonftration ftattfinden, (D. Bi.) 

Konftantinopel, 6 April. Das „Journal de Gonftantinopie* 
meldet: Die Infurgenten an ben Örängen der Herzegoivina und Moniene« 
gro's jeyen von den türlifhen Truppen theild aufgerieben, theils zeriprengt, 
pänylic) geſchlagen worden. Nach dem „Courier be ’Orient“ landeten ın 
Spiyya nur wenige Perfonen ald Escorte für einen nad Montenegeo be 
ftimmten Waffen: und Munitionstransport, Die Zölle von Smhrna wur 
den für 15 Millionen Piafter verpfändet. Das Hauptquartier der anate⸗ 
liſchen Armee wird bon Erzerum nad Erzingham verlegt. Die fremden 
Geſandiſchaften erhielien Abſchriften der neuen zwiſchen ver jrampöftichen, 
englifgen und turkijchen Regierung abgeislofinen Handel/ verurage. Das 
Urtheil der bulgarifgen Bılgöje wurbe auf © lichen Geſandten, Bul · 
werd, Verwendung bebaunenb gemildert. Mehrere Tatarenpauptlinge ſind 
ous des Arim angelonunen, um die Einivanveıung des Reſtes Der dorugen 
mufelmaniigen Bevölkerung anzubahnen. Die Ernennung mehrerer chriſt . 
lien Paſchas iſt bevorfteh.nd, 
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„„LardRände, Bayern. Der t. Kimmerer, Küraffier-fient, u. Gutsbefler 
Echwargenfelb, Dar Su! % Holnfein aus Bayern if zum erbl Reiche» 
= ber Kroae Bayer ernannt, 


Ordensverleihungen. Se. Mai. ter König von Wrenfen: Sr. L Hoh. 
dem Groffürften Alerıs Nleranbromitich von Rußland ten Schwarzen Adler- 
orden; dem Flügel Mdjutanten Major v. Strubberg. ben Rothen Adler · Orben 
3. €. m. Schwerte am Ringe; dem Dber-Gewand-fämmerer, bem wirken 
gi de Grafen x. Arnim auf Blumberg, umb tem herz, bramfhte, Staats 

er d. Geyſo ben Rothen Arler-Orben 1. GL; bem berz. maff. Seueralmai. 
aub General-Adjut. Fihtn. v. Habeln ben Rothen *3 2. Cl. mit bem 
Stern; dem E fmweb, Witt. ımb Rammerhermm Grafen Sparre ben Rothen 

Atler-Drben 3, CL; dem Legationd-Serretär bei ber Ef, portitg. Gefambifchaft im 
Berlin, de Oruellas, bean herz. ſachſ.cob. gotb. Haus-Stallmeifter v. Soch⸗ 
wädter, dem erflen Oberlehrer am Friebeiche-Eollegium zu Königeberg in Pr., 
Prof, Dr. Hagen, und ben Beiiste-Borfieher Mentier Matthes zu ALMossit 
bei Berlin den Reihen Adler-Drben 4. Gl.; dem Regierungs-BVräfidenten (chen. 
©. Bingingerobe za Potsbam ben othen Abler-Orben 3, El. mit der Schleife, 
amd dem geh. Mehnunge-Rath Munther im Finanz. Minifterium das Kreny ber 

. Mütter des L Haus Ordens vom Hohenzollern, — Se. Maj. ter König von 
Bayern: dem Wathe ber f. Steuer. Gate. Eommilfion, 9. v. Bafjelt, das 
Beitierkrenz des f Verdienftorbend ber bayr. Krone; dem Dr, €. Ritter v, Mayer 


im Delndhen - bas- Mitterkreng 1. EI: bes Berbienfl-Orbens vom bi. Michael. — 
Se. Maj. der-Konig von Sachſen: dem Hofarıt, Hofrat) Dr. U. G. Carus, 
das bes Albrecht · Ordeus. — Dob. ver Großherzog von Baden: 
bem Alberic Allon, Cheuceliet bei ber E. franz. Gefamdtichaft in fi 

— bes Ordena vom Bühringer- Lünen, 

Sclaubuiß zur Annahme fremdperrliher Orben haben erhalten: Iu wer 
ber Director des allg. Kriege Departements, major Frhr. v. d. Yory fir 
ben l. brafil, Rofem-D:rden, und zwar für bas Geoß-Digniterkeng; ber Major 
db. Rieff vom Kriegs-Minifterimm ucb ber Brand. Director Scabell zu Berlin 
für bas: Officier- Kreuz dieſes Drbens; ber zur Dieuſtleiſtung bei der Abtheilung 
für bie Sertierie» Ungeiegeneiten im Stiegsminifteriun commanbirte Hauptmant 
d. DOppeln-Bronilomsti. von ter Garbe-Artillerie-Brigate für das Witter- 
kreug dieſes Drbene. fermer für bem getheczeguc odenburgiſchen Haut 
nnd Verbienf-Dxrben bes Herzogs Peter ar Yumwig mb zwat ber Direciar 
bes Kriege Departements ‚ Generalimalor Ithr v. d. Geolk, für bag Ehren- 
Greh-Komthur- Kreuz; bef ber Nbıbeilung für die MrtillerieUgzelegenbeiten 
im ee eg Dberfl-Bieutenant Zeisler, für das Ehren-Tomtbirr-Kren; 

ber Hauptı. v. d. Busfche biefer Abteilung für das Chren ditter · Ateuz 1. @L; 
ſedanu ber ordenil. Prof. der Mechte an ber Univerfität zu Bonn, geh. Yufizrum 
Dr. Balter, für das Comchut · Kreuz 2. EL bes f. fühl. Abreihts.Dr dens. — 
Ia Bayern: ber £. Rümmerer C. Fthr m. Eichthal für das Commaudeun ⸗ 
Kreuz bes Fäpfl. Oxtens Gregor bis Grefen, 


arleruhe, das 
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Dber: 


Heine einer Lırmoenlähmu: 


der Gehei eime Juſtizrath — Garl Fulius Gupet, 


Seinen Freunden unb Schllern widmen biefe X 
Iena, den 8 April 1861. 


gen ar ith o. 5. Proftſſor der Rechte an ber Uniderſitat Jena. 
tauernachricht 


die Sinterbliebenen. 
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Ehmilo Freibe 


Schweiz. Polytechnieum in Zürich 


er mit einer — in ber Aueſchreibung bes ** Unterfuchungseiätere am 


1861 * Bed verfolgten Baronefje von Benlwig in gar fenem vermanbt- 
ner Beziehung — Münden, ben 31 Mär 186 1223789) 
eiherr von Beulwig, fgl. Kammerjunler und Dberlieutenant im fgl. 1. Euir.»Reg. Prinz Carl. 


&s wird biemit bie Profeffer für itafienifhe Sprache umb Literatur am 
* Bolgtechnicum zur ſrelen E Mach, 


werbung andgelchrieben. 


Alziranten anf dieſe Lebrftelle haben ihre Aumeldungen unter Beilegung den Buß: Diplomen und eines «curricnlum vitae bi zum 15 Mat an 


Hrrrm E. Happeler, Präfidenten bes ſchweij Schulratges in Zürich, 


|, enpufenden. — Zurich, 


den 5 Abril 1861. 


Im Anfteage des "fiweizerifchen Schulrathes. 


Der Seeretaͤr: Prof. Stocker. 


Privatheilanstalt für H: für Hantkranke. 


heit sich unter angenehmen Verhältuissen, im Hause des Arztes, 


[2349-20] 





In meiner speciell für diesen Zweck bestimmten und eingerichteten 
Anstalt in Nürnberg finden an Hautkrankheiten Leidende Gelegen- 
einer. auf reicher Erfahrung beruhenden rationellen Behandlung zu 


unterzichen, bei deren methodischer Durchführung zugleich die Hebung der solche Zustände gewöhnlich bedingenden Krankheiten der 


Säfte, Dyskrasien, gewissenhaft ins Auge gefasst wird, 
[2397 — 88} 





Trink, Bade: und Molfen-Anftalt Gleihenberg. 


fernt, und jA eben fo de * feine heilttäftigen Quellen, bie Gonftantinds mb Klausner⸗Quelle, daun ben 
übınt 


Arefilih wilde Klima beri 


Dr. L. Bock, Ordinarius an der Abtheilung für Hautkranke im Krankenhause zu Nürnberg. 





Selbe lezt im einem reigenben Thale ber fübdAlichen Steiermark, 2, 
often von ber — Spielfeld, 3”, Botlen ven Graz ent 
Zobannisbrunnen, als durch das 


Eröffnung der Saifon und des Telegraphenamtes mit dem 1 Mai. 


Befelluegen anf bie Dineralmäffee werben ſchnellſtens effeetuirt. Näheres In bem Broſchllren ber Anftalt, melde bereii 
Direction der Anftalt, rar Be Radepfoftrape Ar, 1. 


[2386-91] 


gratis zugefenbet werden. 


Deutſche Bierteljahrsschrift 1861. IL. Heft. 
Das zweite Heft der 


Dentfchen Vierteljahrs - Schrift. 


Biernndzwanzigfter Jahrgang. 


. Im ben näcften Zagen verjenden wir: 


1861. 


(April — Juni) Nr. 94. 


Preis des Jahrgangs von 4 Heften zu 80 Bogen. fl. 12. ober Rthlr. 7. 10 Ror. 
Juhalt: 
Der gegemmwärtige reg ber veiffenfchaftlichen Polizei umb —— — Die ſecialculturliche Aufgabe ber Kirche im ber Gegenwart. — Die pefitifien und 
ir. = ae —S ——— Bar 


die finanziellen Weben Oi Altes und neues BEI 
eh unferer Beit, ans bem praktifchen 
Gtuttgart, 1 April 1861. 


Das verfhangte. Lager auf dem 


— Die Fröbebfchen Kindergärten. 


[114] 3.@. Gotta’iger Berlag. 


1687 
fhe Staatsminifterin‘ 





RE 


Kirchen⸗ und Cchnlangelegenheiten ‘ Hat durch 
* re 9500 die — ee sie @iufabrungin den Fatholfcen ——— dem 


 Sefebud fir, Volksfehulen. * 


Dr, J. Bumüller er Dr. 3. Schufter.- 
wölfte Auflage. 
Acht Abtheilungen. 
Mit über 200 Abbildungen. 


Eine Cammfung ber über dieled Lelebuch erſchieuenen durchweg ãaherſt 
Seite terügenter Schulmänner und angefehener pãdagogiſcher 


günfigen Urtpeite 
pãdagogiſcher Seitfehriften in ‚gratis. in ſeder 


Burdgantiuog zu Haben. Es foll Hier mu der Ausfpradh zweier Hnteritäten verſchiedenet Rich 


amgeführt werden. Herr 2. 










und biefe zugleich 





. — 
Des Winters Flucht ve von — 
Vartiepreis der —— für bie: 
Mr. 


1. Abtgeiluug — erfles Sänlihr . . . 3 Ser. 

2. ei — meites Ehullaht . . 3 Cr. Br. 6. " 

& "is Sänjahe . 38. Sk. 7. ee 
— viertes Schuljahr . 3 Er. Sr 8 


Brethung im Breiegau, 1861. 


Verlag von Justus Perthes in Gotha. 
mresleliänsen aus Justun Perihea’' Geographischer Anstalt über 
wichtige neue Erforschungen auf dem Gesammigebiete Ser Geographie... Herausge- 
geben von Dr. A. Petermann. 1861. (7. Jahrg.) Heft Ill. Preis:pro Jahrg. von 
12 Heften 4 Thir. Preuss. 
‚hefte zu den Geographischen Mittheil 
l. A. Vibe: Künten und Meer Norwegen». Mit einer Karte von Br: Peter- 
ee — — in Chromolithographie ausgeführt von Bernatz. 
euss 
IL =. 3. v. . Techudi: Reise durch die Andes von Südnnierika, von Cor- 
— naeh Oh} a im Jahre 1858. Mit einer Originalkarte von Dr. A. Peter- 
mann, und Holzschnitten. Preis 10 Sgr. 
IIL Dr. H. Barth: Reise von Trapezunt dureh die nördliche Hälfte 
Hleinasiens nach Skutari im Herbst 1838. Mit einer Originalkarte 


von Dr. A. Petermann, und mehreren Holzschnitten. 13 Bogen. Preis 1 Thlr Pr. 
So eben ist erschienen: 


IV. G. Lejean: ezraphie de In Turquie d’Europe. Ethnograpbische 
Karte der europäischen Türkei in 17 Farben. Mi französischem und deutschem Text. 
Preis geh. 20 Sr. Preuss. [2216-17] 





Ti, Die zweite Hoflage von 
Hans WBachenbufen's 
Freifchbaaren und Noyaliſten. 


Sietlianifhes Tagebud 
Preis 1 Tolt 5 Sur. 
g fo eben erfhienen. Dos Buch enthält eime überaus Iekhafte und Interefiente Schi 
—* — — des Einzugeo in Mespel, der Creberung Umbriens md ber Mi 
der ialienifchen Krichteteigniſſe — Bu beziehen burd alle Buchhantlumgen. 
Verlags:Gomptoir in Berlin, Teipzigerfizaße 22 
1). It —— ärtners Buchhandlung in Leipzig if erfclenen um durch alle 
Ba 2 In Kollmaun’ide Suhhandlung Steingaſſe D. 267: 


Fir Teaelitfihe Religionslehre. 


Ausführlich dargeftellt 
von Dr. Ludwig PWbilippfon. 
Erfe Abthellung., Die Einleitung. 
gr. 8. brofch. Preis 1 Thlr. 

Die ſe NHraefitifche Meligiomeicher" N miht befimmt bie Zabt bre gerößnlichen Tormpenbien und Rate- 
—— ſeudern bat den befonderen Amed, eimerfeits im dem großen Lebensproceſſe, im wel · 

“em bie N relgien der 8 durch ben Einirit ihrer Belenner aus anderthafbtaufendjähriaer Ans- 
mb — im deu Eufturfreis der Boller begriffen it, wieder eine ſeſte Gruudlage zu ſchaſſen, an- 
bererieite fie, melde das Yuntauıent aller pofiriven Melizion if, durch bie amsfägrlihe Darflellung ihres 
Bm in der Etlargn 2 der ihr auch im der Jelztzeit geblihrenden weihiftsriihen Stellung zu fürbern. 
es erſte H jeiftung enthält bie Einfeitung, d. h. bie Erörterung der allgemeinen lern 

te, und bildet im fo ferm ein für ſich abgerundetes Gange. Beauſprucht baher das 

* auch De da — Imrereife, fo dient es infonders den Iſtarliten zur Erlangung einer feflen 
Wulgaunug. mb Ucberzengung, zum Selb ſſunterricht, zum Gonfinmanben- und höheren Religiomeumterricht, 


bes Garibal- 
überhaupt 





5, Wiking — be was Stnliche 


Kellner fagt: „Ich Habe dieſes planmäßig gesrbeitete Wert 


mid der pmwecnäßigen Stoffwahl und Knord- 


kung wahrhaft geſteut. Der elementacifche Stuſengang hat nid fehr angefpeodhen, und glaube * 

bürfen baß ‘fich feiner bie Lehrer mit dem beften Grfofge bebienen werden. 

das Leſchuch im feinem letzten Abthellungen auch gatız befouders anf bie Realien Rllaſicht 

i wahrhaft: anſchaulich und meihodiſch behandelt, wie maimentich der Ab · 

aus der mathematifchen Geographie zeigt: fo if ba® Wert zugleich ein Nealbuch für dem 

rer, welches ihm bas Wilfenemilrtigfie aus dem Gebiete ber Natut · mb MWeltfunde in prat⸗ 

\ Sifcher mab dech Lebenafeiier Faſſeng gibt, und ihm bie Anfgaffung anderer, ungieih toflfpie 

= figerer Blier fpart.“ Ju Dieermegs 

Ta eit es: „Die Verfaffer zeigen ſich als gewaudte Cchulmlnmer don Umficht uud Erfahtung. 

- Das Leſebuch gehört Überhaupt zu den beſſern feiner Art, tb verdient befombers empfohlen zu 
werben.“ 


„Rhein, Blättern, file Erpiefung -und Unterricht® 


— 
—— ser 9. 


= Sun "sche Verla ER 


i — Dei Guſtav Mayer in Leipzig 


Concordiu. 
Beiträge zur Löſung der —— Fragen 
in — 
von V. A. uber. 


Erſtes Heft: „Weber ‚die at bie affgemeine volfiwirth- 
Fr liche uud ie ſſen⸗ 
chaſteweſtus.“ 4 Bog. Geh 
Das zweite Heft: „Die —— wird 
im Mai erſcheineti. 


er 6. Bi die iehuug der beat 
ugend, ihre hilfe * ie 
ei 5 Bog. Geh. 10 Ngt. 


[2340) Im Berfage der Gebrüder Binger 
ia Amferbam eridiemen fo ebeu und finb dürch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Briefe 
von H. Heine. 


Herausgegeben von Friedrid Steinmann. 
1. ud 2, Tbeil. 


Preis 3 The. 10 Sr. 
Diefe zwei Theile enthalten Briefe au ben Gerans- 
eber, an Mriedrih Naimann, Joſtph Mein, 
5 7 — nn Varnhagen — Enfe, 
. Wertbeim, Sof * Le 
—— A. F —J—— Dr.9.€ 
8* Serie, Witbelm Miller, gef! Kobbe, 
oyaume r, deu sreiheren von Hallberg, 
der. f. Diefenbad) und aibere, 








Ueber biefe LEHN merkwürtige Bricfammiung 
tiefert die naflelgende Berheidigung es Her 
eußgebers einen wrzmeibentigen WBewers für die 
Ech heit der von Her. Steinmann edirien deine 
ſcheu Dichtungen. 

Der Froſchmänſekrieg 
wider H. Heine's Dichtungen 
von Friedrich Stelnmaun. 

Preis 7th. Rar, 


. 1688 
f Enticii des König. Srhegeminiftert 23 1861 Nr. 2743 und ft i 
een ee a nfatune num 29 Mic weitet der Genemigung 


Montag den 18 April 1861, Bormittags 9 Ubr, 
im Butean ber umterfertigten Local» Bemiebirestton, Garberfirahe, Gaus Mr. 918 Varterre,- bie für ben Bau einen Theis des Kri⸗egeſpitale erforberfien Maurer» 


amd Steinhauerarbeiten im Wege ‚ — 
der allgemeinen fhriftlihen Submiſſion 
en ben Meilbietenden pur Ausfübrung vergeben, nämlich: 
I) die Maurerarbeiten, deranchlagt zu 526,909 fl. 6 fr. 1 hin 
2) bie Steinhaierarbeiten, veranflagt zu .» . . . . . 70,046 „1 .— „ 
Totalfume 596,955 fi. 17 ir, 1 bir. 
uud kam ſewohl auf bag Game ale andy auf bie begeichmeien Mrbeiten einzeln fubmittirt werben. 
Beringmifhefte, Plane und Koflenveranfdläge liegen vom 4 April 1861 am im Local der unterfertigten Yocaf» Geuiedircetien von Merzens 7 tis 12 Uhr umb 
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr Abenda zu jedermanns Einſicht ofen vor, woſelbſt au die Submiffionseremplare in Empfang genommen werben fımen. 
Die Submifflonen ſelbſt mäffen im vorfärifemäßig überfdriebenen und berfiegeiten Comverten längfiens bis 14 April I, I6. Abends 6 Ihr bei ber 
amteriertigeem Direction zu Ingolflabt franfirt eingelanfen feyn. = SIngolfabt, ben 3 Arrı 1861. 
Die königliche Local - Geniedirertion. 


Kraemer, Maier. 1263364) 
Bafel. Freiwillige Verſteigerung einer Gierbrauerrti. „NRitterguts-Berlauf. 
Die Erben des Herin Emanuel Merion-Deyer fel. von Bafel werten cm A000 —— an A les 
4 Mai 1861, Nadmittags 2 Uhr, Seraen. ou efoer” ohne Umterohnkiet Mr ben den 


Seen amaSuntes Gehe, „ort Birk“ Y/, Gtanbe dom De Ei, en br Germdefrae, en | ungen Urr acn Kl Ta pic, Gau Be 
eine liche ‚gen laſſen. Ar N 
ie tiepenfalt hat einen Plädeninsaft den 1 Iuart und. bilket ein Ouatrat, das Geblube 85 | Am, nur, nee sub Gölfire Mt, N. 50 Mur 
Sqhuh breit ımd (ohie bie Laube) 70 Fuß tief, if nor wenigen Jahren ganz von Stein erbamt worden, = Be nn a 
hat 16 gemölbte Keller in 3 Etagen aufeinander, fänmtiche nit ben nöthigen Yuftzigen und Mufzligen verſehen. A i l 
Das. Erbgeioß enthält bie. Bierbranerei und Iugepörde, 2 gerfumige Zöirtgfpaftaimmer uebft Wohnung ; An ın 
im ben 8 Etscwerken befinden ih 16 Wohnungen mit Zugehörbe an Hide, Kammer, Keller ıc.; durch als Baſe jemıe ala Paſta und Lifung in roth, 
Wezräumen ber Scheidemänte laffen fich leicht große Säle zu Habricationezweden berichten, Ein Brunnen lila, penjez, br: Hau unb grin, ebenfo Pikrin · 
Hiefert den Sedarf au Waſſer fomohl in bie Bramerei ala filr bie Wofnuugen. i fänre und pifrinfanre® Matron empfiehlt 
Das Ganze ft in fhöner Lage am Mbein gelegen, das Gebünde (odue bie Keller) mit Fr, 111,000 x Abnahme in uantitäten bie demide Fabrik 
in bie fantorale Fruer Affeenranz am men. ’ “ : i Brugher bei Hamburg (Pak). [2067—69] 
Die Liegenfhaft kaum jeder Zeit beſichtigt, und bie Steigermugäbebinguiffe, melde vor ber Steigerung - 








EL ee — 3 
arni it obri i eine 
—— — * * * a aka Mode unterworfen ift, wird. ein Theil» 

f > nehmer mit 20—30,000 Thaler, oder 


-{1954—69] Notar W. Merian, Herbergfiraße Nr. 229. aud) ein Käufer gefucht Franco-Offerte 
sub H. & V. Wr. 258 au die Serren 


f 7 mn i in & Dogler ii burg · 
Die Ston ſche Erichungsanſtalt | 
Dei enb ber Xebrbericht fiir bie l- und Realabtheit i beai \ N” — ae 
Die Grommennihe Budpanbtung Se Fuuafal mit Beuabigeiung iR mng bus | Zu Derkaufen: Fi Betene ua Hr. 
aroßed mafftved ebäube mir herrlichem Park, zu 











1147985] Am ı Mai 1861 . einem Derarhe ober Ambufcisgefaätt fear lat 

. . in . _Branfirt f ntondrat 
Biehang der Shwedifhen Kihlr. 10 Loofe, Sdıt in eh giken del ©r. Saiten (2380) " 
enreinäßig zu haben bei U. Merzbach in Eranffurt a, M. i 
2stzn ehe ih Apenten-Gefuc. a Yan men 





eurrenz bie. Spige bieten, ſucht now einige tätige 


Bierbranerei zum Pſchorr. (Münden) veenhien Gern fr pe une nt DB Turq 

Der Berfantt bes Münchener Bockbieres in Originalsflafgen, ſowie ber continentafe und bie Expedition diefed Mlatted. (386) 
überfeeiiche Berfandt des Lagerbockbiers (Exportbier), in flafben mad der Nrt des Champegriers PT — — * — 
ori und etiquettiet, bat. begemmen und Linnen Benelungen für Druuchener Wocbier ur bis Geſchäfts⸗Theilnahme. Gr bie sonne 
Ende Mai, hingen auf Exportbier fowie Lagerbier in Yäfern fortwährend gemacht werben. eine Lucratioen Gefhäfrß mweiheß sin An alen 
E1837] Die Werpadung und Spebitien wirb f&nell und Beftend deforgt. Behwverhäftnifen umumgänglihes Beim erzeugt 





- , und beffen Adfag und ſreniadilliat nagweibüch ger 
Guano : Anfugren der Peruanifhen Megierung, umer Garantie ber Medhtheit, | finert in, veirb ein. Nfeilnegmer mit einer Giniige 
billigſt bei von mindeften: 7000 Gulden gefucht, bagegen dem⸗ 


1074-91 . Rö ) auuheim. eiden aufet ben geſigerien Zinfen au te 
! ] 6 Köhler * Koch in mM Nonne —— —— St nahe on 


. % % = niefung gewaͤdrt. Greignete Anıräge unter D. 
Der Biliner Sauerbrunn. BI 36 hıknce befärtert er re. 1.0 12-10) 
Diefer Brummen al® bie Träftigfte Natrokreue Demfhlanbe, in 10,000 Gewichterheilen 30,085 lohlen ⸗ in j t a f f 
fautes Natron enthaltend, hat bie Aufmerkjamleit der Aerte fo "allgemein erregt, daß befien Aufnahme mit Ey June tapelikger Seinticer IN Bere eine 
jebem Yahe an ‚Dertreinung gewimt; feine heifkräftigen Wirkungen liefern die Aherrafgenöften Refuftate und und @nfcasen frmfier am te Roh. Gür. Here 
“ft im vieler Beziehung, die Zemperatur abgerechnet, den Quellen von Bich y vorzuiehen. Nicht minder kanm mannfge Buch. in Sranffurta. Di. (2138-40) 


Saidfchiger Bitterwaifer 
De nun | ı 
wi ige ung im! Fig | E) on. feinem n - 
Bitterwaffer übertroffen worden. — in Safe 


— 
4 4 . . 4 HM v es leihyeittiger Dergröher 
Die. Pastilles digestives de Bilin, Karl Bra di Qu nd oe Betonung dt Der 
17 





Gere Herren Gollegen made ic unter Oin⸗ 
mwelfung auf ben bo äfrigen Anftaftäbericht bie 
Mittpellung dab ip meine Ficktrisch und 


f 


aus bem obigen Sauerbrımm gewonnen, finb zu empfehlen bei Sobbremmen, Mogentrampf, BMähfucht und Nlonäre abzlefenden Arrangements {m bie für birfen 

Beiiwerlier Berbaumug in Folge. ber —x vn Mogens mit Speifen oder md Betr bei Aiveet erwerbenen ımb mit hüsfhem Garten der» 

faxtrem Aufftofen umd chrouifcen Magentatarrhen, bei Strephufofe der Kinter, ferner beim @ebrandhe ber — Wurperfirape ne 8, verlegt —— 

Düneratwäfler, Crwasitme nehmen 6 bis 7 Snhd tiefer Kinder im Berpälimiß weniger, von anr Auifer babe. mo münden, Im kr IB8l 
Die Paſillen werden ayr im verfiegeiten, euer * eln verſeubet. 


Fi Br. M. Mi 
F. L. Industrie-Direction prattifger Arzt und Dirigent Ber Mfaft 





[1684-89] zu Bilin in Böhmen. fi) i ia fi) er k au f 
VEREEHER BE RE —— “ 
Diefes Hotel, belaunt feit fo vielem Jahren, und mit ber . M 
London. Clarendou HÖfel.. Beyiansus ven eben Hd Guopee tere, M ven brfearuiset Sans nit get 


dem neuen ganz wieber herneftellt worbem. - Große ımb Heine Appartements; große Salons be Made Mittclheutftiande, iM unter vertbeffhaften 
Recestion; framgefifihe mb eagtiſoe Eaifine. Beſiher Charles Grillion, Hr. 169 New Bomb Street, Bedingungen — — —— — 
end Nr, 19 mt 20 Albernarie Street. (934-567) mr, 3961 burg; die Exped. d. BI. [1961-63] 


Sonnabend _ Mußerordentl. Beilage zu Nr. 103 der Allg. Zeitung. 


13 April 18617 





land, N ! 
4 ‚Ausihuß € der Borberathung 
Kae Bl Bine EL 
I meuen m I. ) J 
— (Bern: Dplomanſche Actenftüde) — Jia: 





— — der Gonfeffionen in Oeſterreich. 
Die amtlıhe Wiener Zig. begleitet das Proteflanten: 


— Betrachtungen: Die Proleſtanten der Öfterreidiichen 
Länder ‚en die en. Publicationen gelten, erden — wir 
atveifeln nicht. — ben heutigen Tag mit bankbarem Gefühl fegnen, und das 


kaiſerliche das an fie ergangen iſt, wird weit hinaus bringen über 
bie Gränyen Drfterreichs al8 eine verföhnende, glüdverbeiende Botfchaft, 
und freubigen Nadhall teten wo immer evangeliſche @laubenegenoffen 

nen, welde den Geſchiden ihrer Brüder in Deilerreich jene erhöhte 
Theilnahme autvenden bie in ber Gemeinſamleit ihrer zeligiöjen Ueberzeu ⸗ 
gung begründet if. Und in der That, fie alle haben vollen Grund ſich 
des heutigen zu fteuen; denn wie er ben Proteftanten Defterreichs 
die huldreichſte Erfülung inniger Wunſche bringt, jo ftelt er fie auf gleiche 
Höhe mit ihren entfernten Olaubensgenoffen, un) Inüpft zugleid) feiler das 


freie Thätigleirin allen Richtungen lirchlichen Lebens wie durch den unge: 
fmälerten Genuß aller bürgerlichen Rechte vollbärtig zur Seite fliehen. 
Durch) das am heutigen Tage veröffentlichte Batent haben jeme huldreichen 
Buficyerumgen welche Se. Majeftät den proteſtantiſchen Unterthanen in ben 
nicht zur Kcone Ungarns gehörigen Ländern wiederholt und zulcht in bem 
Diplom vom 20 Det. 1860 zu geben geruht hatten, thatjäclich: Geltung 
erlangt, und die Enangelifchen beider Belenntniffe i in ben bezeichneten Ge⸗ 
bieten traten ſchon Beute den vollen Befi jener Rechte und Freiheiten an 


aut 





den Proteftanten in den Ländern ber ungariichen Krone Durch den | 


welche 
Art. 2o des Landtags vom Jahr 1817/48 Iwat im Princip zugeſicher find, 
deren thaiſachliche Gewährung fie jedod erft von einer künftigen Gejeh- 
gebung zu erwarien haben. Das Laiferliche Wort, welches an die Evange ⸗ 
Lifyen beider Bekenniniſſe gerichtet ift, berfünder nicht bloß den Grunbjah 
ihrer vollen Bleihberetigung mit allen andern anerlannten Neligione: 
genoſſenſchaften ſondern es führt ihn in allen Richtungen des kitchlichen 
und flaatlihen Lebens durch, und Znüpit an die einzelnen Beziehungen 
desjelben die aus der Anwendung des Princips ber Gleichberechtigung ſich 
ergebenden Rechte und Befugniſſe, welche ſich ſonach nicht bloß auf die 
individuelle Freiheit religioſer Weberzeugung , ſondern auch auf Die Manis 
feftation derjelben in Kirche und Schule und auf den norhiwendigen Bezug 
beider zu den ſtaatlichen Einrichtungen erftreden, Die iſt ın feinen Grund 
zügen der Inhalt des Laiferlichen Patents. Es warst den Eoangeliſchen 
beider Belenntaiffe die felbjtändige Ordnung und Leitung ibrer kirchlichen 
Angelegenheiten zu — eö befiehlt daß, wo ımmer ein Hemmnip ihrer freien 
—— noch beſtehen möge, es als behoben anzuſehen ſeh — daß 
die Verſchiedenheit des chriſtlichen Religionsbelenntnifjes fortan feinen 
Unterfchied in dem Genufje ber vürgerlichen und politiſchen Rechte begrün⸗ 
den dürfe, und daß jegliche Norm welche die Auslibung dieſer Hechie von 
Seite der Enangeliihen bisher beirit haben mochte außer Keaft und Wirk⸗ 
ſamteit zu treten habe. Geſchlitzt durch das am heutigen Tag erhaltene 
Boftbare Unterpfand, werben bie Eoangeliſchen hinfort kein Hemmniß ber 
freien Entfaltung ihrer lirchlichen Thatigleit finden; Beinen Anlaß zu ge: 
rechter Beſch verde haben irgendeiner Wohlthat welche ver Staat fernen 
Bürgern gewährt, um ihres Belenniniffes willen nicht sheilhaitig wer: 
ben ju Lönnen ; irgenbeines Rechts entbehren zu mäflen deſſen die übri⸗ 
gen eiftlichen Religionsgenoffen ſich zu erfreuen haben. Birufen zur 
Gejeggebung in ihren kirchlichen Ungelegenheiten, werben fie nach Feſt⸗ 
ſtellung des evangeliſchen Eherechts in Zukunft die Gerichtsbarleit über 
Gheangelegenheiten ihrer Ölaubenzgenojjen ausſchließend von evangeliſch 
tirchlichen Behörden ausgeübt jehen; berechtigt zur jelbftändigen Leitung 
ihrer lirchlichen Angelegenheiten und zur Regelung ihres Bollsihulwejens 
in kirchlicher Beziehung, werden fie frei ihre Seelforger wählen, Bereine zur 
Förderung ihrer kirchlichen und Unterrichtäjtwede bilden, mit gleichartigen 
Vereinen des Auslands in Berbindung ireten, nach ihrem Ermeflen Schu: 
len errichten, und Behrer am bicfelben kerufen, ohne hiebei an irgendeine 
andere Schranle als jene der für alle Bürger des Staats geltenden Geſetze 


ee Kein Hindernif; twird ihnen im Weg fiehen ſih 
Narr din uch — — 
u getwähren 
men bie vollfommen freie Wahl k Ben. BER Bi 


0 als swedmäßig er» 

— geiſtigen Mitiel zur —— ihres kirchlichen und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lebens anheimgegeben ift, fo ftellt ihnen nach der feierlichen Zuſage 
des faiferlichen Batents der Staat bie materielle Hülfe zur Befriedigung 
biefer ihrer Bebürfniffe in reichetem Mab als biöher in Nusficht, und bietet 
feine Hand zur Anbahnung jener Reformen ihres Firchlichen Organismus 
welche ebenfofehr wie bie thatfächlihe — ihrer, dem Prineip der 
Gleichheit vor dem Befeh —— ſtaate rechtlichen Stellung ein Ger 
genftand ihrer berechtigten Wünfche geworden find. In biejer —— 
lommit das laiſetliche Patent denſelben mit der bereits im Grundſatz auds 
geſprochenen Gliederung des Kirchenregiments auf presbyterialer und ſyno · 
daler Grundlage entgegen, und eine beſon ere Verordnung, welche j⸗doch 
nur au vorübergehender Geltung zu gelangen beflimmt ift, ar bie wei⸗ 
tere Gliederung dieſer Kirchenerdnung in ihren Einzelheiten. Obgleich in 
allen weſentlichen Punkten auf bie ausgefprochenen Wunſche und unver 
hohlen Tundgegebenen Anſichten der Evangelifchen beider Belenntniffe in 
diefen Ländern gegründet, fell fie doch leineswegs ber felbftändigen Re⸗ 
gelung ber Kirchenordnung durch die Evangelifhen ſelbſt auf dem Wege 
Tynodaler Legislation vorgreifen; ihr Zived ift allein den Ueberzang von ber 
biöherigen Kirchenverfaſſung zur angeftrebten neuen zu vermitteln, und die er» 
forderlichen Vorausiegungen ihrer Verwirklichung zu gewãhren. Die defini- 
tive Feitfiellung berfelden haben Se. Majeftät der in dem alerhöcften Pa+ 
tente bezeichneten lirchlichen Geſetzgebung anbeimzugeben gerubt, von der 
Ueberzrugung geleitet daß nur jene Normen ber Regelung des inneren kirch 
lichen Lebens der Geſammtheit der Gläubigen nachhaltigen Segen zu brin ⸗ 
gen vermögen welche aus der Kirche ſelbſt, nach reifliher Erwägung der 
eigenen Bedürfniſſe und der Mittel fie zu befriedigen, hervorgegangen find, 
Diefe in großen Umriffen vorgeführten, ben Evangeliſchen beider Bekennt⸗ 
niffe genxibrten Rechte und Freiheiten find in ihrer Wefenheit nur die that- 
ſachlichen Folgerungen aus dem von St. Majeftät bereits bei früheren Ans 
laſſen ausgelprochenen Grundſatz ihrer principiellen Gleichberechtigung vor 
dem Geſeh unb mit den anderen anerlannten Religionegenofjenidaften. 
Doch mußte fi nad ben Beitimmungen des allerhöchſten Batents vom 
26 Febr. d. 3. die Ausführung diefes Grundſatzes in jenen Schranlen halr 
ten, innerhalb welcher fich das lirchliche Leben der evangeliichen Glaubens ⸗ 
genoffen und bie: Beziehungen deöjelben zum Staat beivegen; bagegen 
mußte bie Negelung jener Berkältnifie melde bie auf geſehlichen 
Grundlagen beruhenden Beziehungen berfelben zu anderen Gonfels 
fionen zum Gegenſtand haben, biebei außer Betracht gelafjen werden. 
Die Feſtſtellung diefer Iepteren lann nunmehr, ohne daßderrüdbaltlojen Er 
fülung der von Er. Majrftät gegebenen Staalögrundgeiege Abbruch ger 
ſchieht, nur auf verfaffungsmäßigem Weg angebahnt werden, und eine Geſet⸗ 
gebung melde bie in diefer Richtung ſchwebenden Fragen, nach dem von 
Er. Majeſtät auögeiprodgenen Grundſatze ber vollen confelfionellen Gleich ⸗ 
berechtigung, zum endgültigen Abſchluſſe bringen fol, darf ber im. 11 
des faiferl, Grundgefeges über bie Reicpövertretung borgezeichneten Muwir ⸗ 
tung des Heicheraths nicht entzogen werden. Es läßt ſich nicht verfennen baß 
die Loſung diefer Fragen bie Gemüther im hohen Grade beivegt, und daß 
biebei die zarteften Nüdfichten religidjer Ueberzeugung und der Innigleit 
bes Familienlebens ihre Befriedigung verlangen. Wir geben uns ber Hcffr 
nung hin daß jener Geiſt der Milde und Verſohnung, der wahren Frei⸗ 
beit und Gerechtigkeit, welcher in den Beſtimmungen des heute veröffent- 
lichten Kaiferl, Patente Geltung und Ausdrud erhalten bat, auch ben 
Rath jener leiten wird welche ſchon in nächſſer Zulunft bexufen feyn ters 
den an ber Vollendung des begonnenen Werkes mitzuivirden. 


Deutfölant. 

N München, 10 Aoril. Zur Servollfändigung umferes Berichts Über die 
21. Eigung der Kammer ber Abgeorbneten tragen wir folgendes mad: Die Ihr 
rathung wurde mit dem Auskhufenteage, ber Ausgabe won 114,985 fl. LY/; ic., 
für Antsuf der Onatremerejhen Babiisibef die Anertennung zu verfagen, begon« 
nen. Icht. ©. Yerhenfeld als Neferent: Es handelt ſich bier um dem gröhten 
der beanftandeten Polen, und der offenbar bie meiſte Vebeutung bat, Wenn «6 
früher bertömmtich war wegen Erwerbung von Dbjecten fir MIO fl. Geſchent 
rolrfe einzubringen, jo muß «6 gewiß auflallen wei auf einmal eine Ausgabe von 
340,000 Sjrancs gemacht wird, ohne daß mar itgeudwie fi ber Mitwirlung der 
Kammer verficert. Ans ber Beicichte dieſee Kaufes gebt mie immer wieder bie 
Beſſangung daen hervor was ich ſchon oft in dieſein Caale geäußert babe, näm- 
lich dafs fih der Staat in keine Epecniationen emaſſen fell, weder mit inouftriellen 
Unteruehmungen nech mit Dıbtiorheflanfen oder Berläufen, deun der Etaat in day 
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nicht geſchaffen web nicht geeignet. Es wurde bereits erwähnt baf man für Culture 
und für alles mas die Wiffenfchaft fördert wicht zu larg fern folk; ich bin bamit 
ganz eimverftanden wenn wer ein Budget vor uns liegen, wenn wir wiffen worllber 
wir zit verfügen haben, obmoßl ich mir auch dann unch verbehalte bas a Pete 
was nach meiner Eraſicht wirt dem Jatereſſe bes Velles zujagt. zu lauu 
ich aber die perfilche und arabifce Reifditteratur und die Bintohanchen, chineſiſchen 
oder japamiihen Manuferipte micht reinen, in paar Proſeſſoren und ein hali 

d Studenten werben ih damit befchäftigen, tas ift alles, Penn wir etwas 


12 ie Budung than wollen, dann wären jofche Summen jebenfalls bei dem 
tn umb Dittelfhuien beffer angewendet; wenn wir bas Dach gar fa | 


weit bauen, damm wirb fi am Ende zeigen bafı die Fundamente mit breit 
genug find baffelbe fragen zu lonnen. Tettau hat der 

tmwahrung einzulegen. ⸗ 
das wird dadurch gerechtfertigt ſeyn bafı wir wicht in ber Lage maren zu verlaugen 
dag man die Bibliothek heute wieder vertaufe, indem eine BSuͤr gichaft Dafür norhanden 
ift daß aus berfelben gelöst werde was fie geleſſet. Dem Dinifter der dieſen Kauf 
abgeichieffen bat zumutben and feiner Taſche bieſe 112,000 fl. zu begabten, und 
dadurch den Staat um dem Werth ber Biblierhek za bereigern, haben wir auch 
nicht gemollt; es ift baber mchte amberes übrig geblieben als bie Bermwahrung. 
Brofefjor Dr. Börl kaum die Gründe aus meiden ber Aueſchulz dieſe Ausgabe 
beanftandete im ihrer Allgemeinheit wicht tbeilen; Die biefige Bıbiiorhet war nah 
dem Urtgeil aller Sachtundigen im biete ber orientafifhen Literatur aufererbent- 
fi arın, und man glaubte biefe Lüde durch Antauf der Duatremörekhen Biblis · 
tbet ausfüblen zu ſollen. Er bebaure daß nicht im anderer Weiſe als geſchehen das 
Aafinnen am bie Kammer gebracht wurde biefen Poſten zu genehmigen, und er 
biste gewwlinfcht bafı durch Vorlage eines Eperinlgelche® Gelegenheit gegeben wordeu 
darüber ſich materiell zu einigen — allein bie nme ihm dach nit micht abhalten 
das armguerfenmen was er materiell fir zroedtmäßig hakte, und er Töne biefer Aus 
gabe die Aneileunung nicht verfagen. Dr. Barth: die erworbene Bibliothek trage 
den Werth bes Aufwandes in ſich; es frage fi daher mr um bie Swecmäßigket 
der Auszale. Es fey ſchon bemerkt werben daß bie Gieflge Bibliothel in ber orten« 
tatifgen Pitteratur außererbentlich arım war, und wenn man dem feilberen Borraih 
wit dem jcdigen vergleiche, fo fönme er nicht jagen taf man buch die Acquiſition 
diefer Bıbliorbet wicht recht gethan habe. „Was bie Form beitiffi, jo fpricht auch 
ier einiges zu Guniten ber Regierung. Es tommt zu erwägen daß bie Geiegen- 
Heit zu einer foldhen Hequifition wie die einer Wibiistbet nicht alle Tage gegeben if, 
und oft eine Reihe won Jahrzehnten worüber geht bis man eim joldes Geſchoͤſt 
abfeließen fan. Die Regierung tennte, zu ber ‚Zeit wo dae Endget vom 1855 vor · 
gelegt wurde, micht wiſſen wanu fidh die Gelegenheit zum Aulauf dieſer Sibllothet bietem 
mwärde, umb ebewfo war der audiog bamal8, al6 der Aufaufe:foigte, nit verfammelt. 
I mihbillige geichfalle die Ferm water welcher bie Ausgabe mat wurbe, uad weun 
Mit in ber erften ẽ bung ven Seite des Fimanzminiftere die Ert aruug abgezeben morben 
wäre: bafı biefe Ausgabe nur in der keitinmten Berausfegung gehfehen ſch daß mannad- 
teäglich bie Suflimmung bafür erho'e, fowürbe ich die Anertennung nicht ausfpedpen, 
trogbem baf; ich Die Eriverbung ber Bibliethel für zwedmäßig erfenne. Ich glaube aber 
daß im biefer Beziehung der Form durch die im ber erßen Sityung abgegebene Er · 
käı tes (inanminfers volllemmen genügt it, und ich halte «8 befhaib für 
Aueine Prligt tiefe Auegade zu genehmigen." Dr. Ruland: Die ſe Bibtiotheffrage 
Täße fi) von einer gweiſachen Seite betrachten, nämfi von einer vein ſprachwiſſen · 
ſcheftlichtu unb ber eigentiüch bibliethetarifchen Seite. Ju erßeret Berie ereche ich 
meine Weimung dahm aus daß ich troh ber gegeuſenigtu Behauptungen für Bayern 
ein beſouderes Zurereffe nicht erfenne; im Bayern werben die erienialifchen Sprar 
ein Hutſewert für Threoiogen höherer Bildung. 


etroas amteres feym als ] i 
% Suiten für folge Stupien bleiben ummer Lenden, Wien, Paris, St. Pelere- 
- Purg, und in jehiet Juſtanz Rom mit feiner Propagauda.“) Wenn man orientali⸗ 


treiben und pflegen will, fo ift nichis gewonnen vielleicht für eine 

Sr —— — fi angejdefit zu haben, birfeide muß bamm fort und fort ger 
pilegt werben, uab dazu reichen die Fouds der Hof» und Staatsbibliothel nicht 
aus, da bekannt ift daß es feine theureren Werke gibt ale eben bie oriemtatiichen. 
Nehmen wir ferner j ®. das Sanetrit, je find wir bier auf bemjeiben Staub 
wie ver 50 Jahren, unb ich wilhte micht bafı im 10 Jahren jemand nur ein ein 
siges Bud verlangt hätte. Was ten bibliothefarifgen Standpuntt anbelangt, 
fo geftche ich offen tuß ich als Bibtiothelar den Muth nicht gehabt hätte eine 
Bihtiothet für 340,000 Fr. zu lauſen zur Ergänzung eımer Bibtiothel. Dier uf 
mit ber größten Umſicht uud Berechnung zu Werk gegangen, jedes Buch genau 
angefcpaut und tagirt werben; mau muß genau vergleichen welchs das Berhattniß 
voppelter Werte zu ben vorhaudenen if, und wenn ſich eine große Auzahl von 
Deubtetten zeigt, fo ann man tiefem Ranf feinem glädiichen nennen. Was bie 
Duateemereihe Bihlierhet anlangt, fo getraue ich mix fein beftimmtes Irtheil ab- 
zugeben, tenm ich bin fo wenig Domain ar der Hr. Director Halın, um über ein 
erentaltches Dannlript ein Urtheil füllen zu innen. Mir feint aber bei dem 
Duatremerejgen Kauf namentlich ber Einband ber Bücher eine große Rolle 
geipielt zu haben (Heiterfeit), amd ich muß bemerten daß in England and frant- 
rei wenig Bibtiethelen taritt werben, umb wenn dieß ja gefdicht, eben bie Ein- 
Bänke eine Hauptfache bilben. Nun war aber befanmtlich Onatremere ein Bücher 
tiebdaber, der auf den Einband feiner Bücher fo viel verwendete als auf bie Bi 
der feibft, und bafj bei feiner Blhiothel auf den Einband gefehen wurbe, taflir 
Nan ich ein Beitpiel anführen das im worigen Zahr bie Wunde durch ganz Deutid- 
land machte, und am befjen Wabrheu micht zu zweifeln if. Ee befand ſich mim- 
Ti im 16. Jahrhundert ın rantreic ein Gelehrter Namens Geollier, ber bie Ge 
wohnteit hatte [eine Bücher ganz jhön binden zu laſſen, und befien ‚Bader de · 
duc Benmtiich waren daß auf Dir Dede fand Grollii et amicorum. jei ber 
Auction in Paris nun fam eim ſolchet Buch zum Borfchein, der Preis besjelben 
war auf fünf fr. won ber Hof. umd Staatebibeioihet veranlagt, bus Bud feib 
mar micht von bejoniberm Werih, 68 wurde aufgewerfen, ven einem Bücerliebhaber für 
einen @rollier erfammt, und für tasjelbe 12U0 fr. geboten. Der Auctionater gab 
Tas Buch nicht ber, fonbern verkaufte es privatim am den Wechsler Selar, ber ein 
großer Blicherferumd iR, und aud das Earhoticum der Staatsbibliothel um 4700 Fr. 
Taufe, und voriges Jahr um 12,750 fr. wieder verlaufte, um eo: — 0b 
irrtpämlidp der Hei und Etaatsbiblietkel » Fr. aufgerechnet worden find, weiß ich nicht. 
in Hin und das tleine Gern find heutzutage bedeutende Site erienta- 
2 —— Warum folite da Münden nicht auch einer — — 


achuß beantragt Ver · 
jafı wir nicht beſchleſſen baben ben Müderjatg zu werlangen, | 


| legt wird, Es wird präfumirt bas 


| 
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Diceß iſt ein Beiſpiel wie ſchwierig es iſt ein autbentiiches Urtheil Über Bibliethelen zu 
füllen, Obe ra ppeltrath Lang: Uufere unterſcheidet zwiſchen dem 
nothwendigen Stastebaushalt, zuwikhen nothwentdigen Ausgaben und den außerer- 
dentlihen, unverjchiebbaren und ———— Der Staat hat mit feinem 

Gem Haughalt verichiebene Bebirfuiffe verschiedenen Richtungen. Dafi er 
k nethmwenbigen Bebilrfniffe ver allem befriedigt, liegt im ber Natur ber Sache, 
Bei andern Ausgaben wmilffen mir ber i bag Recht zugeflehen wie ein 
guter Hausvater Über eine gewiſſe beflimmte Summe im mäßigen Grängen zu 


voramdgeieist bafı die Ynsgaben zwedmäßig And, uad das Gelb gut angelegt if, 
und id) bin baber nicht der Auſicht ba ber Reichsrefervefonbs nur bafür beftimmt 
wäre notbiwenbige anzuweiſen. Wenn bie Slarbrüde y 


R Auszaben J sujammenbrice, 
und bie Baffage gehindert if, jo braudt man leim Geſetz, es verficht ſich ven felbft 
daß mar trachtet Gelb zu belemmen, und wenn man es fonar bergen muß. Und 
wenn bie Regierung bier ums bie Grlinde verlegt, unterflügt von Kadımän- 
nern und Sachtundigen, nad welchen bie ber Gelber ale nuͤzlich ere 
ſcheint, fo lnuen wer biefem Gutachten gegenüber bie Anerlennung nicht wohl ver ⸗ 
fagen. In England, bem Gerd bes Eonfitntionaliemus, nennt man derartige Mache 
genehigungen @efete,*) es ıft bieß nerabe wie wenn eim Geje nachträglich vorge» 

\ Sees hätte vorgelegt werben müflen, aber aus 
beſendern Gründen geht bevor bafı es nicht bat vergelegt werben Mnnen, und «6 
muß bie Nachgenebmigung wie bei wirklichen Geleken erfolgen. bg. Rebay 
will ber Kammer Kunde geben von einigen gelchrten Anseimanberieungen bie er 
in Beitfehriften über bie fragliche Bibliothef gefunden, und bie befifalligen Auszüge 
veriefen. Nach Ableſung des erſten Ausjugs eimer Berliner Zeitichrift wird er 
vom erfien Hrn. Präafidenten barauf hingewieſen taf derartige Ablefungen 
ae mit Zufimmung ber Kammer erfolgen Lörmen; bei der geflellten Anfrage eb 
tie Kammer damit einverfianben fey baf Sr. Rebay meiter leje, erhebt fi zum 
Zeichen der Zufimmung niemand, 


GScqhlußz folgt.) 

”"* pehoe, 8 April. So eben ifi dad Bebenlen bei 
Ausſchuſſes über die ald Budget für den Antheil Holfteins an ben ger 
meinjhaftlihen Einnahmen und Ausgaben ber Monardie bezeid: 
neten finanziellen Borlagen und Mittbeilungen der Regierung auge 
geben worden. Daöfelbe erflärt zuerft daß ben Ständen überall keın 
Budget vorgelegt ſey. Bon Anfang an fey nämlich nidts anderes 
mitgetheilt ald die in das Gefegblatt vom Jahr 1859 aufgenommene Ha 
Refolution vom 23 Sept. beöjeiben Jahre, durch welche der Antheil Hols 
ſteins an den Einnahmen und Ausgaben der Monardie für bie Finanz 
periobe 1860/62 längft feflgeftellt worden. Die [päter (am 5 April) in 
einem geidriebenen Eremplar dem Ausſchuß nachträglich eingelieferten 
Bufammenflellungen enthalten nur eine Ueberſicht barüber wie viel von 
den in jener Refolution aufgeführten Summen auf ben einzelnen Gonti 
für das Jahr 1861/62 außerhalb des Nomalbubgets von 1856 liege. Dens 
noch, heißt es bann weiter, habe der Ausſchuß nicht unterlafien bürfen in 
Erwägung zu ziehen: ob vieleicht nur ein fonft nicht in Bubgetangelegen« 
beiten gewöhnliches Berfahren von ber Regierung eingehalten fey, und 
die Berfammlung ſich nichtsdeſtoweniger mit gleicher Ausficht auf Erfolg 
der Behandlung ber finanziellen Stellung beö Herzogihums währenb bes 
Finanzjahrs 1861/62 würde unterziehen fönnen. Die wirb nun ent, 
ſchieden geläugnet, Es jey niht wahr baf bie Nejolution von 1859 im 
dem $. 13 des Gejehentwurfs über das Proviforium aufgenommen feh; 
fie befinde fich bort nur als allegirte8 Geſetz, das den Motiven als Bei⸗ 
lage zugegeben, und aus ben letzteren gehe noch beutlicer ald aus ber 
Faſſung bes $. 13 hervor daß es ſich nur darum handle ob bie im Ents 
wurf getroffenen Beftimmungen hinſichtlich der finanziellen Stellung Hol» 
ſteins fofort, oder erft mit dem 1 April 1862, im Kraft treten ſollen; na ⸗ 
mentlic) ſey bort hervorgehoben daß bie Bewilligungen (des Reichsraihe, 
der nicht genannt ift) für bie Finanzperiode 1860/62 Längft vorlägen, 
Daß die einzelnen Unfäge der Rejolution einer Prüfung ber Stände unter 
zogen werden jollten, war mit feinem Wort angebeuiet, und war weder 
die Zeit dazu hinreichend, noch das Material dazu gegeben, Run feren 
zwar die Neuerungen bes J Gommifjärs in den Sitzungen bom 21 und 23 
ber Art geweſen daß Fernerſtehende annehmen könnten den Gtänben ſeh 
in Wahrheit eine beſchliehende Mitwirlung eingeräumt. Das jey aber nit 
der Fall. Die Refolution vom 23 Sept. 1859 beſtehe nach wie vor in voller 
Kraft, und im Anſchluß an dieſelbe in voller Kraft bie mit dem Reis 
rath vereinbarten unb vom König fanctionirten Bewilliguns 
gen für ben Anteil Dänemarls und Schleswigs für die fyinangperiode 
1860/82. Wenn alfo die Berfammlung etwa eine Herabfegung ber ausge 
toorfenen Summen in einem oder dem anbeın Punlt befchließen follte, und 
bie Regierung entſprechende Beichlüffe des Reichsraths nicht follte bewirken 
lönnen, ober aus andern Gründen bie Zönigl, Sanction verweigert würbe: fo 
würde es bei den Beftiimmungen ber Refolution von 1859 fein 
Bewenden haben, leineswegs aber die von den Ständen beanftanbeien 
Poſitienen hinfällig werben, wie ſolches doch der Fall jey wenn zwiſchen 
Regierung und Reihsrath eine Einigung nicht erzielt werbe. Auch bie 
neue „Eröffnung“ hebe ausbrüdlich hervor dab bie Beichlüfie der Berfamm- 
lung nur als Borjchläge zu betrachten ſehen. Mithin ſey nichts anderes 
eingeräumt ald das Recht einer nachträglichen gutadhtliden Bo 
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ing über ben Aniheil Holfteins an ben das Normalbubget überfchreis 
Phi Bruch ERS, Up va ru ja De fir Ba ar 
unten, ‚inbeh bie Regierung von ber Abficht geleitet jeyn im 
* ET ae Samen ku 
Hi ) beivilligten Duotentheile zu verwenden, ohne daf die Summe 


th bie entipredhenbe Duotenleiftung von der andern Seite (den holfteis 
niſchen Ständen) twürbe, fo würbe das nicht nur zu ben größten Un 


ergänzt 

zuträglichkeiten und unabfehbaren Vertvidlungen führen, fondern es würbe 
dadurch auch das Princip der Gemeinſchaft untergraben. Die Berfammlung 
babe aber alle Urſache an ber Gemeinſchaft mit Schlesiwig und Dänemark 
ftreng feftzubalten, und jeben Verſuch der Trennung mit Entſchiedenheit zu: 
rückuweiſen. —— * ſich der Bericht über die in der neuen Exdff 
nung geſchehene daß die Berfammlung nicht berechtigt ſeyn Lönne 
auß objäjiebenben ber Regierung und dem beutfchen 
eine Competenz für ſich berzuleiten. Das jey gerade eine ber weſent · 
i Beſchwerden des Landes daß das Gleichgewicht in der Art geſtört 
das Königreich ſich in vollem Genuß aller finanziellen Befugniſſe 
beſondern wie in ben gemeinfhaftlichen Angelegenheiten 
‚Holftein in ber einen wie in der anbern Beziehung recht: 
und auf Hebung diefes Mifverhältnifjes jey fowohl das Be: 
Ständeverfammlung wie das des deutfchen Bundes gerichtet ge: 
habe erklärt daß bie dem Herzogthum zulommende Selb» 
i von der Regierung verlegt jey. Die Eröffnung habe nun 
ie Berfammlung aus Differenzen welche zwifchen der Hegierung 
obſchweben feine Gompetenz für ſich herleiten dürfe. Der 
aber nichts von Differenzen welche zwiſchen dem deutſchen 
Regierung obſchweben können, nahdem ber Bund einen 
babe deſſen Vollziehung er verlange; er vermöge von ber 
lichkeit foldyer Differenzen ſich keine Vorftellung zu machen, 
die Berfaffungsangelegenheiten eines deutſchen Bundes: 
Die Berfammlung dürfe aud) einem weiteren Verfahren 
in feiner Weiſe vorgreifen, folange nicht eine befriedigende 
Ausficht ſtehe. Daher beantragt der Ausſchuß zum Schluß 
5 die Berfammlung auf die Behandlung der als Budget bezeichneten Bor: 
Inge nicht eingebe, und einen entjprechenden Paſſus in ihr Bedenlen auf 
—Nacqhſchrift. Heute ward die Vorberathung über diefe Budget: 
vorlage und damit über den Entivurf eines Proviforiums geſchloſſen. Da 
keine neuen Momente ald die in dem Ausſchußbericht behandelten hervorge ⸗ 
hoben wurden, jo verſpare ich einen Zurzen Bericht über bie Verhandlung 

auf 


“ Salzburg, 8 April, Geſtern Abends hielt die Sal 
Burger Liedertafel einen Fadelzug, und fiellte ſich im Hofe des Stifts 
gebäubes St. Peter vor den Fenſiern der Prälatur auf, in welcher ſich ber 

bnete Miniſtet v. Lafer auf Beſuch befand. Unter den 

machte befonderd „das deutiche Lied* einen tiefen Eindrud auf 

das zahlreich berbeigeftrömte Bublicum, nach defjen Beendigung die Lie: 

dem Abgeordneten v. Laſſer und am Schluffe de darauf jefol,ten 

ſanges dem Staatöminijter v. Schmerling ein begeiftertes dreimaliges 

„Hod!” ausbrachte, welches auch bei dem übrigen zablreihen Aubitorium 

das lebhaftefte Eho fand. Hierauf erichien Hr. d. Zaffer im Kreiſe der 

Ziedertafler, dankte in herzlichen Worten und brachte ein breimaliges 

„Hod!” dem Heimathlande! — der lieben Alpenſtadt Salzburg! — und 

der Liedertafel! Bon da beivegte ſich der Fadelzug vor die Wohnung bed 

Landesgerichtepräfidenten v. Weiß, um aud ihm als Landeshauptmann 
des Landtags die Hulbigung barzubringen. 

N Xrieft, im Aprıl. Da unjer Gemeinderath zugleich auch unfer 
Landtag ift, fo ift dieſer ebenfalls als ſeit geſtern conftituirt zu betrachten, 
und wird feine Wirkfamfeit beginnen fobald der Kaiſer die Wahl des 
Vodeftä, bie, wie ich Ihnen vorausgefagt, auf den Hrn. Stephan Conti, 
Oberlandeögerichtörarh, gefallen ift, bejtätigt hat. Der Statthalter v. Burger 
inaugurirte perfönlid den Gemeinderaih, und nahm ihm den Eid 
ab, Die Anſprache des Statihalters an tie Berfammlung war eine den 
Umfländen ganz angemefjene, wie er ſich tenn auch vom erften Moment an 
gründlich und aufrichtig auf den neuen conflitutionellen Rechtsboden ger 
Reit Hatte. Vorzüglich bemerlenswerih waren folgende Worte des Statt: 
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„Es gibt niernamb unter ums ber in ben ermähnten (comfititionellen) Infti⸗ 
tutienen nicht bie Wiebergeburt des Baterlantes begrälfit bätte, und nicht bie hehe 
Pflicht empfänbe fie zu befeftigen, zu entwiden, umd zwar im Sinn bes freien 

jertichritte, im Sinn ber profperität, der Krajt und Macht des grofen Kaifer- 
16,” 


Stumm unb kalt hörte die Berfammlung diefe Rebe an. Was fol man 
vollends von dem Geift und der Harmonie denlen die im dem Korper 

die erfte Bemerkung, die nad) Entfernung des Statihal- 
iers laut wurde, bie eines Gemeinderaths war: er habe den Alteröpräfi- 


denten nicht den Eid leiſten 
erft den Eid al 
meinberäthe bie 
moralifchen Verpflichtung entzogen iner Beifall 

als der Rame beö neuen Pobeftä aus der Urne herborgieng. Die Familie 
Gonti ift eine alte Triefter Familie, und es iſt zu hoffen daß der neue Po⸗ 


beftä ben alten Traditionen ber Stabi ireu bleiben werde. Der erfle Vice» 
präfibent Dr. Gumano ift in einer etwas ſchwierigen Stellung, ber zweite 


gatte, eine Schraubencorvette und i 
5* t. Auqh das Gros unſerer Flotte befindet ſich in der Nähe. Auf 
d find auch gewiſſe Vorgänge in Griechenland und auf bem joniſchen 
nfeln. Ya Gorfu haben 159 jung: Leute einen Dimpfer gemiettxt um 
am 25 en ra , do man 
einen feft Empfang vorbereitet. Jialieniſche finden. fich 


häufig in Aihen ein, unter biefen General Morandi, ber früher Major in 

ber griechiſchen Oendarmerie war, und jcht in ber — 

dient. Alle griechiſchen Officiere die in der piemonteſiſchen A 

— — ner 

in t 

auf dem ganzen abriatifchen Meer. „ 
Echweilz. 

Beru, im April. Die diplomatiſchen Aetenftüde, welche jüngſt zwi ⸗ 
ſchen der Regierung bes Rönigs Victor Emmanuel und ber Schwein gewech- 
felt wurden, find folgende. Die ſardiniſche Notification, betreffend bie 
Gonftituirung des Königreihs Italien, lautet: 

Hr. Bundespräfident! Das Nationalparlament hat ein amd von Cr. Mei. 
dem König von Sardinien fanctionirtes Geſehz exlaffen, kraft deſſen Victor Emma- 
mel 11 für ſich und feine Nachfoiger den Titel „König von Italien" annimmt. 
Dadur h wird feierlich und nad dem conftitutionellen Rechtsfermen die Rengeflal- 
tung einer Nation ausgejproden (consacre), bie als jelhe von mun am tom 
Eurepa anerfannt werben wird. Der Synpathien ber —— * Bäler ſich 


der unterzeichnete außerordentliche Geſandie und bevollimächti 
niger Sr. Maieſtüt im Auftrag feiner Regierung der angenehmen Pfli 
febigt @r. Epsellen; bem Heu. Buntespräibenten Kuüfel di Se 
zu netificiren, [diät u die Zuverficht ausfprechen zu innen baf beim 
Inweizerifchen Bunpesrath die gleichen guten Gefinmun; werde 

der Regierung ded Könige. Hiefür Sütgen ihm auch, 
aſtlichen Iutereffen weiche bie beiden Länder im ber Gegenwart und für bie Zr 
funjt miteinander verbinden, bie hochherzigen Gefinnungen bes Schweizervoits, das 
fe feit am Priucip ber Unabbängigteit ſeſihalt, biefem Princip auf welches die Re» 
gierung des Königs ebenfalls ſich gründet. Der Unterzeichiete benupt den Amaß 
diefer Mittpeitung Sr. Ereellenz dem Hru. Bundespräfitenten bie Berſiche ruug 
ausgezeichneter Hochachtung zu erneuern, Bern, 23 März 1861. Joctcan, 

Die Antwort des Bundesraths, welche dem auferordentlichen Go 
fanbten der ſchweigeriſchen Eidgenoſſenſchaft in Turin, Hrn. Tourte, übers 
macht wurbe: 

Hr. Gefanbter! Mit Note vom 23 d. bat Hr. Commandeut Jocteau ums in 
Kenminif gefegt dab das Natiomalparlament ein auch von Er. Maj. dem Kön 
von Sardinien fanctionirtes Geſetz erlaffen bat, Traft deſſen Bietor Emmanıel N 
für ſich und feine Nachfolger den Titel „König von Jialien“ anıtimmt, ZJubem 
wir Ihnen biemit die Note in Abſchrift Übermachen, erheilen wir Jhuen dem Aufe 
trag unfexerfeits ber Regierung bes Königs Victor Emmanırel biefe jefällige Mit 
tbeuting zit verbanfen, fowie auch bie Befriedigung auszufpregen file bie freunde 
qaſuichen Gefinnungen melde bie Regierung Sr. Majeflät bei biefem Anlaf 
gegen die Schiveiz geäufert bat. Dieje wird micht ermaungeln von ibrer Seite 
mit lopaler Geflumung das ihrige beizutragen, um die alten freundichaftlicen Be» 
ziehungen beider Nachbarländer auch bei weränderten faatlichen Verhältsiffen zu 
Ferien und immer mehr zu befefligen, Bert, 29 Mürz 1861. Bundespräfident 
&nifel, 

Der Proteft Gavours gegen den Vorſchlag der Turiner Gazzetta Mis 
litare, die Schweiz unter Frankreich, italien und Oeſterreich zu tbeilen: 

Hr. Bundeopräfibent! Da bei der lehten Bufammenkunft weiche ih mit Ew. 
Ereellenz zu haben bie Ehre hatte, von einem Wrtifel die Mebe war ber in einem 
Turiner Miitär- gournal erihienen ift, fo glaube ih Ihuen mittheilen zu follen 
was mir darliber jo eben wom Grafen Cavour gefchrieben wird: „Ich beeile mich 
Sie zu benadrichtigen dafs die Gagetia Militare vom freien Stilten bie Ausdrikte 
berigptigt hat melde einen fo unangenehmen Einteud in ter Schweij bervorge» 
bracht hatten. Sie werden der fchmweizerijhen Bundesregierung bemerfen daf; das 
gedachte Blatt durchaus keinen offisiellen Charakter hat, umd Daf cs deſſen Redac- 
teue unbenemmen ift anf feine Geſahr him alberu zu ſeyn Id’etre absurde),* 
Diefen Aula beuude ich gern Sr. Ereellen; dem Hei. Bırmbespräfitenten tie 
Senden meiner audgejeichneten Hechachtuug zu erneuern. Bern, 29 März 1861. 

octeam. 


Ptalien, 

x Turin, 5 April, Vorgeſtern beſchäftigte fi das Parlament mit 
der Interpellation Mafjaris ſchon den britien Mehrere Nedner 
hatten über dieſen Gegenftand ſich geäußert, als Ferrari in folgender 
Weiſe zu ſprechen begann : 
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Hr 
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cindegeſehe, die Rai 
in et geliebt? 
ae eine Sie in ber 
ſiche Sicherheit iſt null. 


ae em Do) leine Einzelu · 
—— A gänftig anf 
ee des Bolles teiue Fortichritte ge 


onen abtängen. ie hängen Ipreden 

mir ven Sftanzungen, —— des ſind aber —— — die Orgaui · 

Reichen. Sie reden mir von den Zrappen im Gilden, von 

i tort wirlen ſellen. Weun Sie voriges Jahr bad- 

grfagt ginn m, was ware gefchehen? Sie — das 

wm cd zu beſehen, und Wramte bie 

man nicht wıl. Wenn biefes Meich Beland hatte, wenn die Bourbonen dem 

Fortfhritt ber Revolution reiterfichen Lonnten, mußten fie große Anfrengungen 

haben. rg Ei im Neapel ein bog mit Liebe; weil er bie Hevo- 

bradste, Idste ſich das Weich auf, umb Europa faumte, Ich war Zeuge ber 

Gefahren übereifter 4 und wiberjegte pt im Berwaßtfegi des —— 
baren Schadens ber daraus entiichen konnte, Wenn das italien ſche Reid) gtordn— 


wäre, mern es fich hatte conſolidiren Minen, wenn wir bet proo. —S— 
überwunden 


Unfere —e ift gam 


« einer politijchen Theori 


hätten, wenn die Regelung des Südens —VF diseutitt worden wäre, 
danu wäre bie Sache gan; anders ſeyn. Man hätte vielleicht fehler gemadht, 
aber dem Ctaat der Tide fo viel gar hane eimelne Fehler, niert 3 
machen! — leben aber feit poei Jahren immer mer einer gewiſſen Dictatat. 
ferijch, unſere Einheit iR vom geitern. Man will 
neue Geſetze geben, mene jeme verſo geu; 
en ah Art Dictatur hai bis jeht Tegtert. 
Sie haben ſich bi ch ba mo 25 aus · 
brechen konnte, umb De as m ia Kae „noch um bie 
nochumTotcana beillmmert, weil, wie Sıe jagen, biefe Provinzen figer find. Sınd 
— be baven übergenzt? Im Mailand fhmeigen die Kiagen, weil Sie von ba 
giengen, Man wird auch im Eliven — qweigen, weil fie nach Rom 
Die Antonemie beiteht nicht in Vonverneuten, in ber Sureautratie fe be» 
im eigenen Bew einte Bollet, in dem gemeinfamen Gedanten. Bie 
glauben daß ber Befik in Univerfalmittet fen; maß thun Sie aber nachher, 
wenn Sie dort ſeyn — Eurepa fann bie „lt nicht ſowohl im Folge 
vielmeht nach dem matiiruden Ganz ber Philowpbse 
getheut werten. ET pr zwei Heide, Su · 
and zwei Reiche; im alten Griechenland berfeioe Dua · 
lsmus, Ich Habe beim — Er 9 werbe meinen Echwur halten; 
ich rume fein anteres Gemeinweſen auferhalb viefer Berfamm.ung, aber bie Zur 
Tunft droht mit Schreden, Die Bumbenen ind befigt, aber fie kämpfen neh; 
ich erinnere Ste an Icahim Murats Schidfal (Grräufg) Ich ſpiele auf nieman- 
den ei, wie weun Bein Bonaparte, fein Dura mehr criſurie, beifen nittexlicher 
—* und deſſen gute Geſetze in Rabel u been Ich will nur fragen: was 
wirb gefdehen wenn ibr bie Böker im Suͤden mit zuſtieden fit? Bedenlt 


= Kirche: belehen, man 
bie jegt —— von allım gel 


daß bie Mölfer die Reiche büben, und jene Prowmzer mut Liebe regiert werden 


anilfien. Darum ferbere ich eine Unterfugung. Ihr Mant die Wunden Neapels 
fangen, tann and enten, Ihr habt Garibaldt, er 


mit einemmale heilen; wer 
vertiauen. Jiter nicht ein befouderer Freund Bıctor 


bat alles für fi, und ihr Lnnt 


Anımannre? Jeder weiß daß ſchwere Uebel beftchen; ten wir einen Acı dır Liebe, et · 


nennen wir eine Interfugungecemmiifien. Ein Mann lann irren, winiger eine Scmmit 
— —— Nichten Ste a ſo hre Blide nach 
Noch Rede veriheirigte der Erminifier Sciaioja tie —— 
Ber ——— gate Geſetze in Heapei,” ſagte er, „Die aber nur Der verigen 
eier ge t erjgeimen fonmtem, Es Ierrihtent daſeldſa das Gentraiifarions- 
bie alle von Frautteich entschnt waren. Die piemontcfijcen 
— Yan deſelbſt eingeführt, un entipmangen aus den Grmofiten fe jelbft ode 
wurden von ber politifpen Freiheit bedingt, Man lonnte ben Propibitivtarıf 
und andere illiberaie Gejcye miht auftecht erhalten” Die Yerjonalfinge jp fehr 
ſchwer zu Ye weil bie poritifen Leidenſchaſten ein mnparteiipes iUtlheil 
mit zuloffen. Es ſey migt wahr tafı bie Finanzen umter ben Bourbenen im 
blilhendem Zuſtaude — * ten legten Jahren babe ſich ein großer Ausfall 
in ten Ginnabmen gegei geact kar toben Curs ber Staatepapitre verbaufe man bem 
Umfanb daß es am Gelegeubeit fehite fin Geld anderweitig age anguie · 
gen. Petruccelli bella Gatlina hien dann eine lange lebe, worm er 
das Verhaudenſehu arger Diffänte im meapeiitaniihen Tan. fe 
wie taß kiefeiben eine Folge jdjlechter Begierung fepem, Et ſchlug auch Gegett- 
—— — —* Beste *8 Bei — bad Murrin. Der 
pulitte Bruno + „Eisilien tinem jahr ſe zevoitirt; es “ 
fiegt, uud kat a ber itolienifchen Einheit —— sin Bi 
Se ie list mit ert vem Jahr 1830, fie it weit äuter. Im Name 
Sieiliens erfiäre ich hier taf es michts anderes erfischt ala Unabhängipleit, Ienes 
andere Gefühl, das Hr. Herrari anzubeuten fpeint, finder Teine Unhäuger in mei 
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m Bir find Jia iener, und haben bie Tugenden der Italiener bemabrt.“ 
Dann verthritigte er die Protistaterialregierung geoen die Seſchuldigungen des Ab» 
geordneten Bruns, Stimmen: Morgen! morgen! Die Sipung werd um 6 Uhr 


Zurin, 6 April, Im der vierten Situng Über die filditalie nüjche 
Pr Adgeordueie Amari zuerſt das Bert, un verbreitete ich über — 
ber Wazufriedenbeit uud au ufregumg welche in Eicilien he Eine Ur · 
face ſey bie völlige Umgeftaltung ter Geſetzgebung und die Au auf Einfüh- 
ubers aber ber Gedaule an die Confcriptien, welche dem 
Neduer ſytach hierauf von ber Liebe welche ſich Gati · 
gewußt, von der niedrigſten Hüne bis in bie hoch ſten 
ie der Bfufen. Der ——— wien ber Wegierumg und dieſem 
u Mann ur auiafete bay —— Med bie Auftegung zu vermehren. Bei 
bem tiefen veli Gefilht des fieiliansfhen Bette babe auch die Mofterautfpebung 
einen Schlimmer —2* gemacht, Hierauf begann er wen ber Publicanen der 
Gehege zu fpreden, bie wenige Tage vor Eröffnung des Parlaments vorge nommen 
wurde, N este bie Dringuchleit ber Geſetze feihR in Zweifel, fe wie bie Eom- 
petenz dee terms fi zum Srfeggeder aufgımerfen, ohne von-bem Paria · 
er vn .—. zu ſcha — märe wodl geneigt ſich ben —— 
m anteriverfin, me es alle Jater. ſſen der Nation vertreten fche, 
er eu nit lich jeuer * Ball j:y welche gegen feine Befu »r aniſſe das 
mäßig wären. Sehe 


ie gut finde, auch wen dieſelden am ſich nügtid und pocd- 
lo damit bie Berg aufzuforderm eine regel · 
mäßigere und fgene Ber Berbintung zwifhpen Sicilien und der Hanptftabt einzu 
fügen, möcht im Parteigeift zu vogierem, die Geſetze aufrihtig in Bollzug zu brin- 
5 und mehr zur Ucherertung und zur Belchrung als zu andern Mitein ihre 
zu mebmen. Hiecanf erhob fid ber Deputirte Paternoftre, um fich 
’ = +3 —E in Betreff feiner Rede zu vertheidigen, indem er einige Aub- 
rlude mäber eriäuterte uud milberte melde feine Yanzsleute vrrlehen meachteit. 
Der Wbgrorbnete Amari erklärte ſich hi zufriedengefcllt. Der Juftizimiitie 
fer, banıı ver Aderbau- und Handeldmtuifter ſuchten num bie Regierung 
gegen bie worgelommencn be je zu vertheibigen. Sie bemilsten ſich vor allen 
zu zeigen daß man bie fraglichen Geſetze mottivenbig befihalb neben mußte bamiz 
die Umtübung der Bhahl-, Gemeinde» und peut echte auch in Secuien ge- 
ſichert werte, ba ohne tiefeiben das Parlament nicht fo bald hätte zufammentreten 
lönnen, Der Juftigminifter erinnerte an das Gefahren Karl Albers bevor 
tie Berfaffung ins Lbeun trat, und glaubte barın eine Analogie mit der gegen ⸗ 
märtigen a finden, Srerauf erteb ſich der Abgtorduete Ugbulena, un 
begann bie augen ber Prodistatinen von den ibmm gemachten Berwärfen zu 
erg (cate ber Abgeostnete Torrearja eine Tagesordnung ver, 
— adeptitte, uachdem e6 dur ben Minifer des Innen, 
—X batte erl aen laſſen tr es jede andere Togedorbmang, und befantrre die 
Herrarı’a, abiepmen mäfie, da biefelbe eine Unter ſuchung verlange weiche bie Thätigkeit 
ver Regierung bemmen ımd ihr Anfeben beeinträctigen wiltde. Hierauf erhob ſich 
ein —e unter den verſcheedenen Propenenten Der mancherler Tageberdnuugen. 
Dir Prüfident legte mh Die Tagesordnung Fettar's zur Abjtimmung vor, da 
fie ſich im ihrer innern Bedeutung am meiien von jeder andern entferne, Dicke 
—— —— in dem Abgesrdneten Mellama einen gewantten und ſcharſeu 
zeigte dafı M u. ads jep, und * a. feierliche Weife bie 
Een neo Yarıdneaaa für bie füblichen dem Tag lege. Gr ber 
wics hierauf daß fie bas — ber Regierung nicht —e— ‚ jondern viel ⸗ 
mehr befeflige, da fie bie wahre Lage der Dinge darlege und vie ergrifienen Maß 
Tegel wär It. Terief ſich —J das Beifpiel Euglande, und cintte eitizelne 
Hülle aus weichen die großen Wortbeite patlamentar ſcher Unterſuchuugen Tas het · 
vorgeben. Denuoch faud Die von ihm vertheid gie Tagesordnung nicht die 5* 
Mojorität, ad wurte alſo verworfen. Man wellte tie Diecuſſion auf m 
verfcieben, Es war bereits 6 Uhr. Wis bie Zagesorbnung Zorrearja's in 
lage tan, war die Kammer nicht inchr befiuffägig, und bie Sigung mußte auf 
gehebn werben, 
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Telegraphifche Berichte. 

*, Wien, 13 April. Die in den heutigen Wiener Morgens 
blättern gebrachte Nachricht von weitgehenden, vom Judex Curiae 
Grafen Apponyi erwirften Zugeftändniflen an Ungarn, als felbftäns 
diges Miniflerium, auch was bie Binanzen betrifft, Richibefhidung 
des Reichsraths ac., entbehrt jeden Grundes. 

0 Wien, 13 April.) Fürft Leon Sapieha wurde zum Lande 
marſchall von Baliyien ernannt. Aus Peith vom 12 d. Abends, Die 
Debatten in der heute Abends abgehaltenen Privatconfereng laſſen 
vorausiehen daß ber Borfchlag ven Coͤtröe, eine Mbdrefie am ben 
Kalſer abzufenden, in Mincrität bleiben wird, in Gegenvorſchlag 
geht bahin: fein Manifeft zu erlaffen, fondern ten einfachen Beſchluß 
dem Judex curise zu übermitteln. Borausfichilih wird Diefer Vor⸗ 
flag eine Majorität von hundert Slimmen erhalten. Das Gerüct 
geht: es ſey beichloflen morgen noch eine Unterkauffigung zu halter, 
fodann werben achtiaͤgige Ferien eintreten. Die Eympatbien für 
Deat nehmen ab, weil er nicht unbedingt für ein felbftändiges 
Finang und Kriegeminifterium if. Parteifpaltungen find bereits ein 


®) Dice und bie felgende Depeice aus der geitrigen Beilage hier wicberheit. 





| getreten. Die Mognatentofel will auf Bie@efepe vor 1818 * 
geben, | bie Liberalen halten an ben Gefepen von 1848 feft, 

.* London, 13 April. In ber Freitags Unterhaudfipung 
verſprach Lord J. Ruſſell Borlegung eines Theils der Correſponden 
mit Preußen und Dänemarf über Holſteln aber nicht der ganzen, ns 
die Unterhandlungen fortbauern. Es ſeyen Schwierigkelten pefi 
durch deutfche Bolfövereine (7) welche bie Einverleibung Ste a6,‘ 
in Deutfland verlangen. England werde einer ſolchen Abnormitdt , 
nicht zuſtimmen. 

* Srauffurt a. M., 19 April, Oeſtert. Öproe, Nations Anleihe, Ahern 
Sproc. Metall, 40%; Bankactien 540; Lotterie-Anichensloofe von 1864 55457 
von 1858 88; von 1860 53; Lubtwigspafen-Berbader E-B.B.. 196Y,; Bayer; 
Oftb.-Actien 1OBNYy; vol eingezahlt 10944; äferr. Ercbit-Mobifieractien 120 33 
re ae 1Y Bechſeleurſe: Louden 11774; Paris %;,, 

se 
Wien, 13 Mel, Oefert. Bprec. Mational-Aeleife 76.30; Dproc, Metall " 
63,60; Lott.-Anlehenstsofe von 1854 84.75; non 1858 118.60; von.1850 80; | 
Bantactien 713; öferr. Erebit-Mobilieractien 157.20; Dene 
412; Siaetebahnactien 277; Nortbahnactien 202.80, Beifelcntfe: Auge⸗ 
Kung 8 Monat 129.25; Sonben 150.90, MWefdake-Frieritkthscte 10650, j 
* London, 19 April öpeoe, Genfole BIN, ® 


x Breantfurt a. R,, 11 Die 
ten von Defterreich und Preufien verteilen no an“ 7 
baber fand heute feine Sitzung flatt, welche aber wohl am ** nad» 
geholt wird, da die Bemannten inzwiſchen zurlicerwartet werden. Es ſind 
vier Abſtimmungen fällig, worunier jene über ben Theil ber Bundeskriege⸗ 
verfafjung welcher bie Erhögung der Contingente und bie Refervebrigade, ) 
betrifft. — Man fpricht bier in einigen biplomtttifchen Rreifen Davon daß 
bie Bleineren Staaten Mittel: und Rorddeutſchlands in nächfier Zeit zu 
Rafjel eine Beſprechung wegen Bildung einer Brifäibe zum Küftenfchuf ab 
halten twerben, weicher bann bie bloß einzelne Bataillone Bildenden Gew 
tingente zuzuiheilen fepen. Im übrigen haben Yiefige Gorrefpondengen 
eine ganze Weihe verfrühter Mittheilungen über die Rüftenveriheidigung 
gebraght, welche mehr Wunſche und Abſichten als thaiſachtiches enthalten, 
da hierüber noch gar fein Bericht abgefahtift. — Die Unterfuchung wegen ber '| 
dabrication ſchmachvoller anonymer Briefe ift die ganze Zeit binbuccheifrigft 
a a worden, fol aber gegen den Berhafteten feine direct auf die Sache 
\ügli‘yen Indicien bis — herausgebracht haben, ſo daß man an deſſen 
im Sreilafjung glauben will. — Heute Abend wird ber geſehgebende 
Körper eine Angelegenheit erledigen welche aud in auswärtigen Kreifen - 
Intereſſe ersegen bürfte. Es gilt namlich den Gehalten ver Glaffeniehrer 
am biefigen Gymnaſium, welde durchgängig von 2000 auf 2400 fl. zu ere # 
hohen von Senat und Einunbfünfzigercollegium vorgeſchlagen wurde. Auch 
für die Vollsſchullehrer wurde in lehterer Zeit hier in einer nahahmungs 
würdigen Weiſe geforgt; die Claſſenlehrer follen Befoldungen von 1200 
bis 1400 fL erhalten, nachdem ſoiche thellweiſe ſchon in folder Höhe ge ) 
währt worden waren. — Bayern hat jetzt bie Einrichtung getroffen daß bie 
zus Nüdzahlung beflimmten Obligationen des Militäranlefens von 1866 
auch bier beim Haufe Rothſchild ohne Koſten gegen Obligationen des Mili⸗ 
täranlehene von 1859 umgetaujcht werben lönnen, da fehr viele ihr Geld 
fofort in dieſer Meife twieber anlegen wollen. 

I Frankfurt a. M., 11 April, Wir berichteten Seiner Zeit den 
Abſchluß eines Vertrags ywiſchen Frankfurt und dem Grofberzogttum + 
Heſſen, wenad bie heiderfeitigen Staatcangehirigen ber Borladung als 
Zeugen in Su afſachen vor die Gerichte ded andern Staats ebenfo Folge 
zu leiſten haben wie ber Ladung vor den einheimifchen Berichten, Diefer 
Vertrag ift mit mehreren von unferer gefekgebenten Merf ammlung im 
Intereſſe des fi ficheren Geleits angebrachten Arnte zungen beiterieits ratifie 
eirt und Lürzlid) verlünbigt worden. Die erſte praltiſche Unieont ung fand 


derſelbe dahier heute, indem das Buchipoligeigeriät einen nicht erichimenen 
Beugen aus dem Darınfläbtifcpen ıtvangetweife vorzuladen befcjloh. Gleid> 
yeitig, hat heute die geichgebenbe Verfammlung rinem ganz analogen Ber: 
trag mit dem Herzogihum Naſſau ihre Zußimmung eriheilt. 
ber Bewilligung für eine neue proteflantifche Schule hat die gefehgebenbe 
Berfammlungen ben Senat erfucht bafür zu forgen dah die Schullinber in 
biefigen öffentlichen Schulen ferner nicht zur Theilnahme an bem Religions: 
unterricht einer ihmen fremden Gonfeffion gegtoungen werben. — Die 
GStreitfrage wegen bed Zeitpunlis der jährlichen Budgetvorlage wird vor ⸗ 
Käufig berußen. Ein von Senat und gefehgebendem Körper gemeinſchaft⸗ 
Kid) ernannier Bermittlungsausfguß hat zu Teinem Compromik geführt, 
und von ber Anrufung bed Oberappelationsgerichts in Lübed bat bie ges 
fegebende Berfammlung zufolge heutigen Veſchluſſes abftrahirt, ba fie bar 
bon feinen Erfolg erwariet, anbrerfeit3 aber hofft daß mit der Zeit ber 
Senat ſich ihr freiwillig nähern werbe. — Die Endabftimmung über ben 
Geinerbegefekenttourf erfolgt wahrſcheinlich im Laufe nächfter Woche, 

Bayern. | München, 12 April Der Grfepgebungdausihuß ber 
Rammer ber Übgeorbneien hat feit geſtern Bormittag jene Beratfungen 
über das Poligeifizafgefegbud) wieder aufgenommen. In ber erften Eigung 
wurde der allgemeine Theil beendet, und heute find bie Berathungen bis 
zu Artikel 77 des fpeciellen Theils vorgeſchritten. Die Theilnah me der 
Rammermitglieber iſt eine ſehr zahlreiche. Der Ausſchuß hofft dieſes Ge 
ſehbuch bis nãchſten Dienſtag durchberathen zu haben. — An bie Stelle bes 
aus der Kammer getretenen Dr. v. Zafaulg wird vorausfichtlich ber Handels: 
mann Franz Michael Benz bon Heidel (Wahlberirt Neumarkt in ber 
Dberpfal) einberufen werden. Um bie beffalfigen Wahlen prüfen zu 
tönnen, wurden durch das Kammerprãſidium die einfhlägigen Wahlacten 
von dem königl. Staatdminifterium erbeten. — Der vierte Ausſchuß, in 
welchen, wie wit bereits mitgetheilt, Pfarrer Neger mit 63 Stinunen gegen 
über dem Abg. Umbſcheiden, auf welchen 47 Stimmen fielen, getwählt wurde, 
hat in feiner heutigen Situng den bieberigen Ausfdhuhjerretär Abg. Heimer 
zum Ausfgußsorfland, den Bürgermeifler Schobert zum Serietär ger 
wählt. — Zum Referenten über den in ber 2Often öffentlichen Sigung einge 
brachten Geſetzentwurf, „bie Aufhebung ber Straffolgen betreffend, * wurde 
Abg. Boje, zum Referenten über die verſchiedenen Anträge , „Verbeſſe ⸗ 
zung ber Berhältniffe der bayerifhen Schullehrer betreffend,“ Delan 
Bang aus Hof ernannt. — Delan Bogel hat im zweiten Ausſchuß über 
die Radtveifungen ber Ginnahmen aus Stantsforften, Jagden und Zriften 
Vortrag erftattet, und ift vom Ausfhuß dieſen Nachweiſungen die Buflims 
mungertheilt worden. Der betreffenden Sigung wohnten ber lonigl. Staats: 
minifter der Finanzen und mehrere lönigl. Gommifjäre bei. — Bon ben 
oberfraͤnliſchen Bezirlögerictöbeamten it eine Borftelung um Gehalts: 
aufbefierung eingelommen, wonach ber Gehalt der Berixkögerichtärätbe 
1600 fl, 1400 fl. und 1200 fl,, ver Aſſeſſoren 1000 fl, 900fl. und 800 fl. 
betragen fol. Die Eingabe hat ſich Dätar v. Nebtvig angeeignet. 

Mürttemberg. Stuttgart, 13 April. Geſtern Rachmittag traf 
&e. 1. Hoh. der Kronprinz von Et. Peteräburg glüdlich wieder ein. Ge. L 
Hoheit jtieg auf ben Bahnhof zu Feuerbach aus, und begab ſich ſogleich auf 
feine Villa bei Berg. (Shi. M.) ß 

Thüringen. 9 Jena, 9 April. Osflern ftard in Folge eines Schlag: 
flufies der Geh Juftigrath Prof. Dr. Guyet. Seit 1836 gehörte diefer aus⸗ 
gezeichnete Gelehrte unferer Univerfität an. Schon im Jahr 1824 Hatte er 
fig in Heidelberg durch eine Abhandlung de Publieiane in rem aetione 
habilitist. In weitern Rreifen hatte ſich ber Berftorbene durch einen Band 
Abyandlungen aus dem Gebiete bes Cibiltechts befannt gemadt. Im den 
Jahren 1843 und 1844 gab er ben juriftiihen Nachlaß Thibauts heraus. 
Unfänglih erftredten fi feine Borlefungen aud über Inſtitutionen des 
zömijen Rechts und Pandelten, fpäter fanden feine Borträge über Proceh 
großen Anllang, auch wurden immer mit befonberm Nutzen die praltiſchen 
Aebungen beſucht welche er mit ſchon in höhern Semeſtern ftehenben Etw 
denten anftellie. Dr. Guyet trar aud) ein ſehr Ihätiges Mitglied beö Ober: 
appellalionsgerichts. Unfere Univerfität hat bu ch den Tod dieſes trefflichen 
Gelehrten und liebensiwürtigen Mannes einen harten Berluft erlitten. 
Guyet war am 11 März 1802 in Homburg geboren. Der Bater besfelben 
tar frangöfiiger Hauptmann. — &8 beikt daß der außerordentliche Pro: 
feflor der Philologie M. Schmid einen Auf als ordentlicher Profeflor der 
Alterthumstoifieni;aft nach Dorpat erhalten habe, Außer durch M. Schmid 
ift,die Philologie an unferer Univerfität dutch Geh-Hoftath Göttling und 
Hofrath Nirperdey vertreten, Beide Männer gehören zu den aufgezeichnet 
ften Philologen der Gegenwart. — 

R. Hannoper. Hannover, 11 April, Die Mitglieder ber Adreß 
Deputstion find heute, ohne Anttvort erhalten zu Haben, in ihre Heimath 
gereist, nadtem fie ſeit Montag Nachmiuags, mo bie Adreſſe dem König | 
übergeben wurde, auf eine ſolche getwartet. (Fri. J) | 

Preußen. Elberfeld, 10 April: Nach dem geftern ber Statt | 


Erziehung im ſtadtiſchen Waiſenhaus einfttoeilen Berrauten nmafi 
bireciord Dr. Boutertvet haben wahrend bet Bekannten Vorgänge, 
haupt 32 Knalen und 10 Madchen diejenigen Erfheinungen gezeigt weiche 
als Krämpfe ober Convulſionen bezeicgnet worden find. Bon diejen haben 
18 Anaben und ein Mäbchen ein ausführliches Bekenntniß dahin abgelegt 
daß jene Erſcheinungen lediglich ein Wert abfichtlicher Verſtellung getvefen 
find. Als Betweggtund geben biefelben an: fie hätten nicht zur Schule 
geben, oter fie hätten im Bette bleiben wollen, ober fie hätten es fo machen 
tollen wie fie gelefen ober gehört hätten daß es in andern Ländern ge 
ſchehen ſey u. ſ. w. Noch ſechs andere Knaben und fünf Mädchen find von 
ihren Benoflen, ober fonft, bezichtintfich gleichfalls verſtellt zu haben. Cs it 
fomit bereitö mehr ala die Hälfte der Rinder welche die vermeintlichen Krümpfe 
gezeigt Haben gefländig, ober dringend terbädgtig, biefelben aus unlautern Ber 
weggründen erheuchelt zu haben. Unter benfelben befinden ſich gerade 
diejenigen welche durch ihr Gebahren ganz befonders in ten Bordergrumb 
getreten, unb in den verſchiedenen Veröffentlicungen über bie Vorgänge 
vorzugtweiſe erwähnt worden find. (Röln. Sta.) 

Berlin, 11 April Ju ber heutigen Eipung des Herrenbanfes, in welcher 
Graf Pouriales als neues Mitglieb eintrat, amd Anzeige von bein Tode bea Grafen Gar · 
nier (teilanb Vertreters bes grohen Grundbeſitzes bes Kreifes Oppeln) gemacht tonche, 
überreichte der Juftigmininer auf Grund allerhächfter Ermächtigung vom 3 b. M. 
ben bereitß dem Haufe ber Abgterdueten zugegangenen Entwurf eines Allgemeinen 
bentfhen Haudels geſeßbuche, uub fpradh ben Munich einer ſchleum 
Eriebigung aus. Das GEinführungsgefei werde im Kürze machlolgen. Der 
fier bittet zuglelch bes Haus megei ber Dringlichkeit bes Gegenflanbes vom ber Ger 
jqhafnerduung abzveichen, und die Serathung des Eutwurfs gleichgeitig mit berjentigen im 
bem andern Hauſe vorzunehmen, Der Entwurf wird einer befondere zu ermählenden 
Cemmiffien von 15 Mitgliedern zugewieſen. Auf ber Togesortuung ſieht ber 
gusite Bericht ber MPetitiomscommifien. Betreffe ber Betitiom+ bes Erbichulzen 
Böite zu Loblau bei Damig, gerichtet gegen bie Uebertragung bes Echuljenamts 
dafelbft am den jüdijchen Beſider bes zweiten bortigen Erbichulgenhofes, Yin, bean 
tragt die Commifjten, unter Bezugnahme auf einen vorjahrigen Seſchluß bes Hau- 
ſee das Gefuch ber Etsateregierung zur Mbblllje zu überweiſen. Dr. d. Daniels 
beflrwertet als Werichterflatter diefen Antrag. Die Sade fey non ber größten 
Bebentung für den Kriflihen Staat. Hr.d. Senfft-Pilfad: Wenn man auch 
Wohlwelien gegen bie Juben fühlen Mine, fo dürfe man ihnen doch nicht alle Be- 
günfigungen zu Theil werben laffen welche die Chriſten imme haben. Es heiße: 
bafı die 85. 2 umd 3 des Jubenpatents nem 23 Zul. 1847 durch bie Berfaffung 
sulgeheben fegen. Gr beftzeite das, Der Mebactene der Magbeburger Zei ein 
Rabbiner, habe ſelbſt erllart daß es viele Juden ehne Judenihum gebe; bei biefen 
Leute ohue veligiäfes Velenntniß komme der Art, 12 gar nicht in Betracht. Wen 
bie Dentigrift füge daß fon 1812 ben Juden bie flantsbärgerlihen Medhte er- 
theilt werben, jo mache er geltend daß feit diefer Zeit bie Zahl ber Juden ums 
achtfache geiliegen fey, Er erinnert ſchließlich baran dafı in Preußen den Yuben 
weit mehr Rechte eingeräumt werben als is frankreich, England und andern Län 
bern; and findet er daß ein Jude wenig vom Judenthum am fi) babe, menn er 
Sonnabends Schulzendierfte verjehen wolle, Miniſter bes Innern: er wolle 
nicht auf die Grörterumg ber jwiſchen ber Megierumg und ber Majerität biefes 
Haufes beftehenben Meinungstifferen; nochmels eingehen; biefeibe ſey ſchon oft ge- 
nug burdgefprochen werben. Solche Belhäftigung ſeh für bie Megi nicht 
minder imangeuchn a6 für Sen. v. Senfft, und fie flrdhte biefeibe per ewine 
Wiederholuugen noch umangenehmer zu machen, Den alten Gründen ſeh nichts 
neues hinzugefügt worden, Die frage ob bie Paragrapben ber Verſeſſung, nad 
welchen zwoihhen Ehriften und Juden kein Unterfchieb im ber Musübung ber flaats · 
bürgeriien echte ſiauſtuden felle, actuelles Recht in Prenfen machen oder ob 
ein befouberes Geſetz nothwendig ſed, babe bie Megierung alterwativ entichieden. 
Fu Bezug auf. die vorliegende Frage müfle bie Regierung bei ihrer Anficht be» 
baren tab Juden von ber Autübung des Schulzenamis wicht autzeichlefien werben 
bürfen; fie Habe die frage mehrfach ermogen, umb- gefunden dah die grammau⸗ 
tifche, iegiſche und bifteriiche Iutersretation auf ihrer Ceite fey, Wei ber Abfint- 
mung wird ber Antrag der Gommilften (Urberweihung zur Abblliſe) angenommen, 
uote auf ben Antrag Brüggemanns die Worte: „unter Bezugnahme auf dem 
vorjährigen Befchlafi des Derrenkaufes” geſtrichen worden. Die Übrigen Paitio- 
men werden nad dem Anträgen ber Gommuflon-eriedigt. (®, Bi.) 

Bromberg. Bon ber polnifchen Gränge ſchreibt man bem Bromb, 
BWogenbl.: Die Warſchauer Februarereigniffe haben ber polniſchen Agis 
tation in ber Provinz Pofen dadurch einen mächtigen Aufſchtung gegeben 
daß fie derfelben bie Geiſtlichleit, bie fid) bis dahin mehr paffiv verhielt, 
eniſchieden getvonnen haben. Die Trauerandachten für die in Warſchau 
Gefallenen, bie mit geringen Ausnahmen in ſammtlichen latholiſchen Par 
rochien der Provinz abgehalten worden find, boten benfelben ein weites 
Feld zur Entfaltung ihrer agitatoriſchen Tpätigleit, und bie Nefultate bie 
fie auf bemjelben getvonnen bat, follen nad} ber einftimmigen Berfiherung 
ber Breßorgane ber Agitationspartei bie Tühnften Erwartungen übertreffen. 
Was ben Führen diefer Partei noch vor kurzem als faft unmöglich er⸗ 
ſchien, die Belebung des nationalen Gefühls in der ländlichen Bevdlke 
rung und bie Getvinnung berielben für bie Zwece der Agitation, das 
verlunden ber „Dyiennit Pozn.“ und der ‚Nadwislanin“ jet der Weit 
ariumphirend als voljtändig erreicht. Und in ber That, wenn man bie 
nationalen Embleme mit denen dieſe Trauerandadpten umgeben wurden, 
und unter denen ſich an vielen Orten auch zerſchoſſene Fahnen aus der Zeit 


berorbnetenberfammlung borgelegten Bericht des mit ber — ber 


| Aosciuf;lo's und von 1831 befanden, fowie ben das nationale Gefühl im 
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—— 10 April. In der heutigen 
——— verſammlung ‚zeigte: der Präſident ben Eingang 

des herzoglichen Staatsminifteriums, die tete An 
——— an. Dasſelbe lautet „Auf das bie kurheſfiſche 


ber Sepi 
——* die halten, ünd 
—— —* * — ——— — * diefen An⸗ 
een Daun Dibnung der in 5* 
bie Bundesvetrſammlung zu einer nochmaligen 
3 über Vice Mn Angelegenheit Teranlafjung erhalten folte. 535 
— Se braunſchweig luneburgiſches Staatsminiſterium. 


J Ide hoe, 9 April. In der heuligen 
ward die Schlußberathung und Abftimmung über Paſſus II—IV 
—— (Proviforium, holſteiniſche Specialverfaſſung und 
Vorlagen nebſt Gutachten am bie deutſche Bundesverſamm⸗ 
) vorgenommen, und alle Vorſchläge des Ausſchuſſes nebſt 
des Prof. Vehn aus Kiel, daß dieſe Univerfität Künftig 
ſchleswigiſchen Ständeperfammlung vertreten werde, Ange 
Damit ift bie eigentliche Arbeit der —— beentigt; ; 
nad einer heute bem lönigl. Sommifjär gugegangenen 
noch bis zum 17 d. Verlängerung gewährt iſt, bleibt doch nur 
Vorleſung ber Bedenken und eine Berathung über meift unwichtige 
übrig, fo daß ſchon morgen der Schluß ftattfinden wird. Unter 
in Betreff bes Probiforiums und ber Bubgetvorlage gehalten 
bie bebeutenbfle die bes Fıhın. v. Blome, ber ſich folgender 
: „Er theile ganz die Anficht des Ausſchuſſes, an deſſen 
ungen ex nicht habe theilnehmen Tönnen, und habe bad Gut⸗ 
— mit unterſchrieben. Es fey allerdings dein Budget 
Auf bie Frage weßhalb eigentlich die Stände berufen worden, 
eine Antivort. In einem officiellen Actenftül habe ex 

h die Megierung noch einen Verſuch ber Verfländigung babe 
er Dr Ex jehe aber nicht den geringflen Sqhritt zu diefem Ziele. 
die Regierung die Bebrüdungen in Schleswig abkeftelt? Hat fie 

ein ——— VProviſorium geboten? Was hat fie gelhan um das Lob 
der Berföhnligkeit zu verbienen, das fie ſich ſelbſi fo reichlich Spenbei? Eie 
hat in einen Baragraphen eine Beftimmung geſchoben, über defjen Elafli- 
eität fie bieleicht felbft erftaunt geivefen if. in officlöfes Blatt hat den 
an wi an Sharffinn vorgeworfen; es bat aber vergefien 
Tagen warum bie Regierung den Scharffinn der Verſammlung auf die 
— geRelt hat.” Ueber jenen 8.13 will er nur bemerken: 1) daß, 
während ber deutfche Bund für die Dauer des Proviforiums gleiches Zu: 
Rimmungsret für die Stände, wie der Reichtraih «8 befige, verlangt, bie 
den Ständen nur die Duolen Holſteins nadzurehnen gegeben 

; 2) dab, während der Neihsrath nad) Aufhebung ber gemeinihaft- 

| Berfafung nur ein Drgan für Dänemarl-Schlestwig feyn lonnte, die 

ihm doch das gemeinfchaftlihe Budget dorlege, und es unerhört 

Be wenn bie holfteinifyen Stände diefelbe Vollmacht in Anfpruch nehmen, 
Bon einer Gonceifion welche die Regierung gemaght könne feine Rebe feyn. 

Er komme auf tie Frage zurüd wehhalb die Stände denn eigentlic, berufen 
feyen, und lönne feine Antwort finden, Denn bie Antwort daß man nur 
eine Gelegenheit habe jucyen wollen um ſich felbft als verſöhnlich, die hols 
Reinifchen Stände als hale ſtarrig bezeichnen zu Tönnen, verwerfe er, weil es 
eine Regierung gebe bie eine folge Stufe ſittlicher Erniedrigung betreten 
Ten Rebe daß die Regierung eine Berfländigung nit habe anftre 

wollen. Welches die Rejultate davon feyen, das müfje man ber Zu: 
Zunft anheimgeben. Ein betrübendes liege ſchon vor: die Entfernung eines 
Mannes aus ber Regierung, der, obwohl Fein Deuticer, doch in Deuiſch⸗ 
Land geboren, des Deutſchen wohllundig und den Deutfchen wohlwollend 
iR und ein warmes Gefühl für die Leiden Schleswigs hat; „er ift ent 
fernt weil es ihm ergangen wie und, teil er bie merfiwürbigen Sprünge 
Dieled Paragraphen nicht vecht bat faſſen lönnen. Ein erfteuliches Refultat 
wird aus den Verhandlungen hervorgehen: Europa wird eine Harere Ein 
Ir in unfere Berhältnifie gewinnen; es teird erlennen auf welcher Seite 
bie Schuld der Bertvürfnifie liegt, und wenn die Wurzel bes Uebdels erfannt 
ft, wirb wohl aud) das Heilmittel gefunden werben.” Bei ber Verathung 
der Epesinlverfaflung twieberholte der Gommiflär daß der Beröffentligung 
derfelben die im Schlußantrag gemachte Worausiepung, daß bie Negierung 
das Proviforium ‚bed Bundes annehme, unbebingt entgegenftchen werde; 
demnächft bezeichnete er mehrere antere an ſich wenig toictige Punkte ale 
unbedingte Hindernifie. Der Verichierſtalter bemerlte darauf: daß dann 
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a des Kaif, Patents vom Jahr 1 


gern beflätigen, und die Regierung berlege age: nicht bie Verfaffung, bie 
nichts davon enthalte. Der königl. Com hierüber feine Meinung 
zu erlennen. Pafſus IV blieb biefmal fai 5 Bemerkungen; nur machte 
Körner darauf aufmertſam daß der beutiche Bund nunmehr, nachdem 
Kundmadungen von 1852 alö undurdführbar erlannt worden, auf den 
Standpunkt der bäntfchen Erklärungen vom September 1846, d. i. auf den 
— — 

efterre s Landtag hat geflerm amei ee F 
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horſtaufſicht Grgenftanb- 

Bon ben weiters vorliegenden Aura * Ihnen wir bie folgenden: die 

Imangriffnahme des Baues tes allgemeinen zung in Linz, 

über bie Grunblaftenablöfung und 

Regulimung, mb die Eiftirung aller Grfeuntniffe auf Ablöfung, bie Bene — 
J 
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jen,, Abldfungs- und Regulinungslechicommilitonen und damit im 
bung Beifungen für ben Laudesaueſchutzz bie Erlaffung eines Geſedes 
tmegen Entfdäbigig der Beſitet ber durch bie befreiheit eutwertheten rodi · 
eirten Gewerbe. Sämmtlie Anträge find ben betreffenben Aus · 
ſchuſſen der heu Sihung wurden bie 6 Mit- 


glieder fer — ——— — v. Hayben au Dorf; Hoj · 
und Geriqhtaadvocat Dr. v. ee Qutsbefiger Franz Seyri; —— 
App Mofer; Abvecat Dr. Eigner, umb Bergmerföbizecter Barl Platte, Dr. 
—* ent er —— die jener ——— des Hauſes welche dem Lanbes- 
mptmaum behufs der Leberrei ber neulich votitten Abreſſen mach Wien zu 
— haben werden, —* ſchlägi vor: biefe Auswahl bem vauder haupimaun 
ibit zu überlaffen. —* — ſich für ben Grafen St. Julien und 
= Dürgermeifler Reinheld Körner, melde Abgeordaeten bie Mahl annehmen, 

* Bregenz, 13 April. Im Laufe geftrigen Tags wurden in den 
Sitzungen des vorarlbergiſchen Yandtags bie Wahlen don Abgeordneten 
zum Reichttag vorgenommen; bie Mahlergebniffe ließen als Reichsräthe 
den Abgeordneten der Stabt Bregenz Hrn, Statthaltereirath v. Froſchauer 
und ben Deputirten bes vereinten Wahlbezirls Feldkirch und Dornbirn, 
Hm. Detonomen Fidel Wohlwend bon Levis, ehemaligen Reichsrath, bers 
vorgehen; als Erfagmänner find die GH. Gannahl don Felblich und Mars 
tin Schedlen , Gemeinbevorficher von Sulzberg, gewählt; die Wahlen bes 
friebigen allgemein. Mit Beginn lommender Woche werben die Sigungen 
ber Abgeorbneten wieder aufgenommen werben. 

Wien, 12 April. Geftem ift hier Graf Georg Mailath 
der ältere im Alter von 75 Jahren geftorben. — Eine Deputation der hier 
figen evangelifdgen Gemeinde wird nächſten Montag in einer Audienz dem 
Kaiſer ben tiefgefühlten Dank der evangeliſchen Gemeinden für das Failer- 
lie Patent vom 8 April ausdrüden, womit die innere Verfaffung der evan- 
gelifchen Kirche beider Gonfeffionen geregelt wird. Schon am Sonntag 
wird der Superintendent Franz aus gleichem Anlaf einen Feſtgoltesdienft 
und eine Danktpredigt abhalten. — Wie verlautet, ſoll die Raiferliche Münze 
hier beauftragt worden jeyn für die bevorftehende Arönung des Rails 
Franz Jofeph I. zum König von Ungarn 36,000 Etüd Rrönungsmebaillen 
anzufertigen. Der Raifer bat nad Votirung ber Königsadrefje den Hrn. 
Statthalter Forgad ermädtigt zu erllären daß ber Kaifer die Nrönungsr 
beputation zu empfangen bereit ſey. — Einem heute Mittags bier cinger 
langten Telegramme zufolge haben im ifirianifchen Landtage zu Barenyo 
nur 9 Abgeorbnete an der Wahl für den Reichsrath Thel genommen, 
während 24 der Abjtimmung ſich enthalten haben. (G. GC.) 

In der geftrigen Sihung des nideröfterreihiichen Landtags nach 
Berndigung der Wahlprüfung nahm die Verfammlung, dem Antrage 
des betreffenden Ausſchuſſes gemäß, die Negieringävorlage wegen Ers 
nennung von Grfahmännern für bie Meihsratbaabgeorbnneten ohne 
Debatte an. Nah der Wahl von vier definitiven Edriftführern 
ward die Sihung tm bald 2 Ubr auf Samstag 12 Uhr vertagt. 
— Der Judex Curie Graf v. Apponyi wurde geftern von dem Kaiſer 
empfangen, am Dienftog war berfelbe mit dem Hoflanzler Fchen. dv. Bay 
in Prefburg zufammengetscfien, von wo tie beiten Etaatömänner ihre 
Reiſen nad) Wien und Pefih fortichten., Graf v. Szerfen und Graf Ans 
drafiy find nach Pefth abgereist, Frhr. vl Hübner wird noch zwei bis drei 
Wochen in Wien verbleiben, und ſodann fammt Familie nad Auſſee ſich 
begeben. Das Pilfener Stabiverorbnetencollegium hat am 10 d. M, dem 
Staatsminifter v. Eämerling und bem Statthalter Grafen Forgach das 
Ehrenbürgerredt verliehen. — Gutem Banetmen nah werden auften 
biefigen evangelifchen Kirchen Thürme mit Öloden aufa tie item, und 
fol die Vaubewilligung dazu in Kürze nachgeſucht werden. 
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Prag, 9 April. Wie bie Pr. Zip. berichtet,g hat ber Kaiſer dem 
Mebacteur des Tagesboten, Hin. David Ruh, ber befanntlih im Jahr 
1848 in Ungarn friegögerichtlich verurtheilt worben war, auf fein Anſuchen 
Jammiliche rechtliche Folgen feiner kriegsrechtlichen Aburtheilung im 
Gnaden nadqujchen gerußt; fo daß derſelbe hienacht auch rücſichtlich der 
Ausübung feiner politiſchen Rechte als rehabilitirt angefehen werde. — 
Generalmajor Joſeph v. Branttem ift geftern hier geftorben, — Eine große 
Anzahl ber Landtagsabgeorbneten ohne Unterſchied ber Nationalität ver: 
fammelt: fi) geftern auf der im Sophieninfelfaal zu ihren Ehren veran: 
Ralteten Befeda. Das freundliche Entgegentommen iſchechiſcherſeits fand 
unb findet deutſcherſeits biebere und herzliche Anerkennung. Ueberhaupt 
haben bie wenigen Tage feit Eröffnung bes böhmiſchen“ Landtags gezeigt 
wie tieftourgelnd und flark bie Ucbergeugung ift daß das Heil aller Böller 
des Reichs in ber Neichdeinheit, in ber Macht» und Kraftſulle Oeſterreichs 
Tiegt. Unter der Fahne des einheitlichen ftarfen Defterreidhd ſchaart ſich in 
erfreulicher Weife eine mädtige Anzahl der Abgeordneten. (Don-Btg.) 

rag, 9 April... Die von dem Tagesboten aus Böhmen heute 
mitgetheilte Nachricht daß bie Leitung der „Reichenberger Zeitung“ in bie 
Hände des Dr. 


ber Lonboner Blätter ein fehr einfeitiges Berdammungäurtbeil über. bie 
ruſſiſchen Behörben, weiche „mehrlofe Menſchen hingeſchlachtet“ u. ſ. w, 
in. den herbſten Worten aufzuipreden. Nur M. Herald und Globe 
find billig genug anzuerkennen baf bie ruſſiſche Gcbuld, jenen forfbauerm 
den Proborationen gegenüber, fo weit gegangen fey als fie irgenb geben 
konnte. Cie hätten beifügen können daß bie brittifchen Militärbehörden 
bei ähnlichen Anläffen in Indien, auf ten joniſchen Inſeln u. ſ. w, faum 
anbers handeln, vielleicht nit einmal fo lange rubin zuſehen milden. 
Mas freilich nicht hindert bie unfhulbigen Weiter und Slinder zu bedauern 
die bet jenem Etrakenmuthtwillen mit alg Opfer gefallen ſeyn ſollen. Am 
Tage vor bem Einlaufen biefer betrübenden Nachricht hatte fi) die Times 
in einem ſehr fanguinifchen Artikel über das Thema: „Alter ab integro 
esseclorum mascitur ordo* ergangen, tuprin gefagt war: es „Ideine jeht 
kaum einem Zweifel gu unterliegen bafı jener Wiederauſbau Europa's auf 
ber Grundlage ber Nationalität und Etammvertvandifgaft, welcher vor 
drei Jahren ein bloßer Traum der Entyufiaften var, heutzutage die Polis 
tl von Staatömännern geworden ſey.“ (England Bätte in biefem Fall 


' Helgoland, Gibraltar, Malta und bie jonifgen Inſeln berautzugeben.) 


Peey übergehe, beftätigt fi. Eingezogene Erkundigungen | 


ergaben daß biefe Zeitung, das beutfche Drgan bes nordweſilichen Böhmens, | 
‚ tiger Einfluß auf ihn witkte, da er fo bereitwillig und geräufchbell 


in ausgeprägterer Richtung das inbuftrielle Intereſſe der deutſch bohmiſchen 
SImbuftriebezirke fünftig vertreten, und daß fie in politifchen Fragen ſtreng 
den einheitöftaatlihen Standpunkt einnehmen wird. (Donau-Ztg.) 
Prag, 11 April Der vom Erzbiſchof geflellte Antrag auf Krö: 
mung bed Kaiſers in Prag wurde mit Acclamation angenommen, Die 


Wania, Thun, Aueriperg, Sternberg, Ehrlich, Start, Haafe, Palazty 
Rieger und Brauner. Diefelbe reist morgen ab, Dem Antrag bezüglich 
der Mdreffe wurde gleichfalls mit Acclamation zugeftimmt. In bie zum 
Enttourf derſelben niebergefegte Gommiffion wurde u. a. Graf Glam Mar ⸗ 
finig gewählt. (7. d. Oftd. P.) 
Defterreichifche Monarchie. 

Peſth, 12 April. Johann Tordk erhielt geſtern Abents eine Kahen ⸗ 

mufit wegen eines gegen das „Evangelifhe Kirchenblatt” gerichtelen Ar 


Was Polen intbefondere anlangt, fo bemerkte tie Times: „Es Scheint bag 
ber Gar fehr leicht capitulirt hat, Wir müflen annehmen baf ein mãch⸗ 


liberal iſt. Ucher bie Tragweite ber vorgenommenen Veränderungen iſt 
es noch ſchwer fich ein Urtheil zu bilden, Es iſt freilich Feine Verfaffung 


wie fie einem Gemeintvefen von englifder Race genügen würde, aber im 
' ganzen fann man fie liberal nennen, und in wenigen Jahren lann fie ſich 


gewählte Deputation befteht aus dem Erzbiſchof, den Abgeordneten Noftig, | 


weiter entivideln. Aber eine anbere Betrachtung darf man nicht übergehen 
— richt bad ganze Polen iſt ruſſiſch. Die zwei deuiſchen Großmächte ex: 
Bickten je ihr Theil ber Beute, und nun figen bie Abgeordreten Voſens in 
ter preußifchen Kammer, während Galizien bie Leiden, bie Agitationen 


| und Hoffaungen der öfierreidgifchen Probinzen theilt. Wie, wenn fi 


! 


tileld. Das genannte Blatt hatte ein die latholiſche Kirche beleidigendes | 


Hctnftüd aus dem Jahr 1790 reprobueirt, — Die Berificationen ber 
Landtagstvahlen find noch nicht z. (8. BL) 


panien, 
Madrid, 11 April. Hr. Nios Roſas richtet im Gongreh eine Inter: 
pellation an das Miniſterium in Bezug auf innere Politil. Er greift darin 
fehr ftarf, aber in gemäßigten Ausbrüden, die gegenwärtige Discuffion 


berausflellte baß Megander, indem er ſich zum comftitutionellen König vom 
Polen macht, das Teftament Peters bes Großen nit dergefien hat? Warum 
follte er nicht ebenfo gut als Paladin der Freiheit wie im Namen ber väler⸗ 
lien Regierung oder der chriſtlichen Orihodoxie Exoberungen maden 
können? Die abgetrennten Provinzen mit dem Nefte bes Landes zu ver⸗ 
einigen, wäre ein politiſches Meifterftüd. Wenn Pofen und Galizien durch 


das Schaufpiel eines verfaffungtmäßigen Königreichs Polen, mit Warfhau 


als Hauptftabt und ben erfien Männern Polens ald Regierenden, zur Er 


ı hebung aufgeſtachelt werden, fo Tann fein freier Staat in Europa gegen 
ihre Miebervereinigung fehn. Aus Eiferſucht auf Rußland Polen jer- 


an. — Die Gorrefpondencia fagt daß bie ſpaniſche Regierung ber an- | 
! werden möge um bis zur gänglichen Unabhängigkeit von ber ruſſiſchen 
| Krone zu führen. Solch ein Ende wäre für Frankteich und uns gleich ber 


negioniftiichen VBewegung in San Domingo ganz fremd ſeh. (T. 8.) 
Großbritamtien. 

London, 11 April. 

Die Neformagitatoren im Lande haben auf ihre Thätigkeit beiltibe 
nicht verzichtet, trohdem daß das Land im allgemeinen und feine Vertreter im 
Parlament nad) einer neuen Neformbill am allerwenigften lüftern find. 
Ueber vierzig Meetings waren während der vergangenen Woche in ben ver« 


ſchie denen Stätten Englands gehalten tworben, um bie Dringliäfeit einer ; 


Barlamenterefor datzuthun. Alenthalden wurden Refolutionen in 
diefem Einn angenommen, und Pelitionen an die Regierung gezeichnet, 
doch müfjen bie Teilnehmer diefer Meetings am beften wiſſen daß in ber 
gegenträztigen Seſſton auf diefern Felde nichts weiter geſchehen Tan. 

Hr. Eitoin James, radicales Unterhausmitglied für den Lonboner 
Wahlbezizt Marylehone — derſelbe Gentleman ber im borigen Jahr die 
Reife in das füditalienifche Lager Baribalti'8 unternahm — kündigt feinen 


Wahlern an daß er ſich gendthigt ſehe fein Mandat mieberzulegen. Hr. | 


James iſt einer der bejgüftigtiien Movocaten in London, und eillärt nicht | 


im Stande zu fen feines Pratis und feinen Pflichten als Pirlamentömit: 


glied gleichzeitig gerecht zu werden. 
Atmiral Roberifon iſt hecbetagt in Bath geſtorben. Er trat im 
Jahr 1803 in bie Marine, und jogt in der Schlacht von Trafalger, 


Die heutigen Blätter bringen einen lurzen Briefiwegfel zwiſchen dem 
Marcheſe d Azeglio, Lord I. Ruſſell und Eir JHudſon. Am 19 März zeigt der | 


Marchee V’Lzeglio dem engliſchen Staatöferretär des Austwärtigen an daß 
Victor Emmanuel mit der Sanction des nationalen Parlaments für fih und 
feine Radjfolger den Titel „König von Jtalien” angenommen hat. Am 
30 März ertvicdert Lord John Aufjell: daß Ihre Maj. die Königin, ba fie 
nad dem Princip handle, die Unabhängigleit ber europäiſchen Nationen 
zu reipectiven, ben Marcheſe d'Azeglio ald Geſandten Bictor Cmmanuels 
des Biveiten, Adnigs bon Italien, empfangen werde. Und am 1 April 
zeigt Lord John die Anerkennung Italiens dem britiiihen Oefanbten in 
Turin, Sir 3. Hubfon, an. 

Die traurigen Vorgänge in Warſchau teranlafen die giche Mehrzahl 


ftüdelt zu halten, twäre eine Politik die feine Regierung eingeflehen önnte. 
Was wir daher erhoffen mäfien, ift daß Polens Erfolg volfländig genug 


friedigend; e8 twürbe in ber That Napoleons 1 Traum (7h erfüllm und 
feine Berirrung fühnen. Erringt Polen feine Unabhängigkeit, jo wird 
Deſterreich von einer Provinz befreit bie es jet zu einem Sylophanten (!) 
des Czaren macht, und das dann ausfchlichlid; beutfche Preußen gibt feiner 
Thailraft eine beffere Nigtung, und erhöht dadurch feinen Einfluß in 
Eurepa.” (Eee iterum Crispinus! — nämlid) der liberale Geilpinus, ber, 
nad der Sage, aus fremden Leber den Armen Schuhe machte. Dazu if 
das liberale England alzeit bereit. Nur feinem eigenen Leber barf nie 
mand zu nahe fommen.) 

Die demokratifche ruſſiſche Emigration in London, die ih um Hm. 
Herzen gruppirt, legt ber ruffifchen Bauernemaneipation, tie diefelbe von 
Alsrander II durchgeführt wird, eine viel höhere Bedeutung bei ald man 
ihr in andern ruſſiſchen und nichtruſſiſchen Areifen zueitennen will. Sr. 
Herzen, ber im Kolokol“ feit Jahren für die Emancipation geftritten hat, 
ſcheint der Ucberzeugung daß mit dem Ta e wo das betreffende Baiferliche 
Dectet erihien eine neue Zeitrechnung für Rußland begann, und baf feine 


Landẽleute einer Periode auferorbentlicher materieler und geifliger Ent 


twidlung enigegengeben, Zur Feier bet großen Ereigniſſes gab Hergen ge 
ſtern in feinen Haus in Weſtbourne Terrace ein eigenthümliches Feſt, bad 
von Nachmittags bis int ben heutigen Morgen hinein bauerte, umb feinen 
Gäften unter andern Anziehungen auch ein vom Fürften Galitzin birigirted 
Coacert bot. Eine buntere Berfammlung ifl mohl felten in irgend einem 
Haufe der Welt aefchen worden. Deutie und Polen, Frangoſen und Ita ⸗ 
uͤener, Englänter und Amerikaner, Kaufleute und Journaliften, Parla⸗ 
mentsmitglteder, Kunſiler u. ſ. w. drängten fich ſtundenlang Treppen auf 
und ab, und Famen dem Herausgeber des Kololol und feinen ruffiiden 
Freunden Glüd zu wünſchen. Die Nachrichten aus Warſchau dämpften 
die frohe Stimmung wicht tvenig, und wir hören daß ber Feſtgeber gern 
einen andern Tag gemwahlt hätt: wenn es nicht zu ſpat geweſen 
wäre — das Telegramm wurde erft geftern früh befannt, und viele ber 
Geladenen waren eigens aus Parie, aus Schotiland und der Schweiz her⸗ 
geeils um der Feirr beizuwohnen. (E. 6) 
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y [ranaafide Begierung fährt ort ihre Conſulate im England zu | -zu zerfizenen fepen durch Abſperrung ber, Straßen un: demacht wor · 
—— — hen Ben. ie man ficht Rede De infpieite Prefe bie dauer Exeigaife 
Sonboner Generaleonfulats, einen Gonful für Leeds ernannt, tvo.biäher | in das mögliähft für bie revolutionäre Bartei günftige Licht, und ihr Ur: 
Hein frangöfiiches Confulat beſtanden hatte. über die ruſſiſchen Behörden ift auch dem enifp ‚aber wenn man 


Die amtliche Gazette enthält bie Anzeige des brittifchen Geſandten 
Zurin: daß von nun an brittifhe Spirituofa in Sardinien unter ben: 
felben Bedingungen zugelaffen werden follen wie jene aus ben Hanfeftäb- 
‚Keaft ber ziwiihen lehleren und Sarbinien am 20 Sept, 1860 ab» 
offenen Convention, nämlich: im Faß 22grädige Spirituofa 10 Fr. 
vbitto unter 22 Grab 5 fr. 50 6, per Hectoliter, und in 
von nicht mehr als einem Litre Gehalt 10 C. per Flaſche. 
+ Diefer Tage twarb in London fiber die Leiche eines fehr ſchͤnen Mäds 
ens von achtgehn Jahren Tobtenfhau gehalten. Sie war der noch immer 
—5 — graſſirenden „Grinolinsmanie” als Opfer gefallen. Sie kochte für 
ihre Herrichaft das Mittageffen, und trug dabei ihren Sonntagäreifeod. So 
irde fie bon ben Flammen erfaßt und verbrannte elendiglich. Der Tobten: 
(Coroner) hatte beinahe Luſt auf „Eelbftmord (felo de se) aus zeit: 
Bahnfinn“ zu erfennen. 
Ausſchuß des indifchen Unterflügungöfonde fandte gefteen durch 
ben Zord Mayor 15000 Pb. St. nad Ealcutta, die Bertheilungsart dem 
tigen Gomit& überlaffend. Derfelbe Dampfer nimmt 5000 Pf. St. 
— 4, 2000 aus Mancheſter, 1000 Pfr. St. aus Dublin und 
Po. St. von der Church Miffionart Society mit. Die frühen Een 
2 find jegt ungefähr 44500 Pfv. auf dem Wege nad 
Die Sammlung ift aber nicht geſchloſſen. In Mandefter ift fie 
ge Den Cr aa Liverpool war fie geſtern bis 4uhr Nach · 
mittags auf 7000 Pro. St. geſtiegen. 
Frankreich. 


Saris, 12 April. 

Die Preſſe beginnt den heutigen Leitattilel über bie betrübenten 

in Warſchau mit nachflehenten Worten; „Es find gerade 

30 Jahre dak General Schafiiani in der Kammer der Deputixten jene 
Worte jprach welche an fein Gedächtniß in fo trauriger Weife anknüpfen: 
Die Orbnung bericht zu Warſchau,““ was jo viel fagen wollte als 
baß bie Sinute über die Nechte ver Polen gefiegt und ber ruſſiſche Defpo: 
tiemus über den Heldenmuth der Bolentriumphirt abe.” Bu beftimmter Zeit 
Tährt dann das Blatt fort, erſchienen bieburdlangfame und innerliche Arbeit 
igten Unterbrüdten auf den üffentlihen Blägen, und forderten, mit 

einer Nube und einer Mäfigung twelde die Eympathien und die Bewun ⸗ 
derung :Europa'3 erregt hat, ihre unverjährbaren Rechte zurüd, Man 
at ihnen darauf mit Füſilladen und Cavalleriechargen geantwortet. Troß 
zahlreichen Enttäufungen, trotz der fruchtlojen Wunſche welche feit 

18 Jahren in unjern Kammern für ihre Emancipation wiedertönen, haben 
bie Polen Franlreich eine unzerftörbare Eympathie bewahrt, und fie haben 
in ihren Kengften inflinctiv ihre Blide nach ber edelmütbigen Schtwefter gerich⸗ 
tet, welche, wie der Kaifer jagt, überall herbeieilt wo es eine ebelmüthige 
Sache zu vertheibigen gibt. Ehe es feine Todten begrub, trug das Voll von 
Waiſchau dieſelben vor den Palaft unfers Conſuls, und fordert: für die 
Opfer feiner Unierbrüder ein Wort bes Troftes und der Hoffnung. Aber 
wilden der tricoloren Fahne und den Leichnamen der polniſchen Patrioten 
erhebt ſich bie orientalifche Frage, und der franzöfiihe Con: 
ful lonnte nur burg Stillfdweigen antworten. Troß unferer 
tiefen Sympathien für Polen, deſſen Geſchichte feit Hundert Jahren etwas 
befonberö trauiges und das Gemüth ergreifendes bat, fehen wir mit tiefer 

Anzft die Wertung welche die Bewegung in Warſchau nimmt. Diefe Be 
egung, obgleich vielleicht vorzeitig, ‚hätte leicht den gemäfigten 
Gharakter, den ihr bie Bevölterung gegeben, beibejalten lonnen. Durch die 
unvergeihlichen Fehler der ruſſiſchen Behörden ift es heute fehtver daß fie 
biefen . friedlichen Charakter beibehält, und ſich nicht weiter ausdehnt. 
Die Brennfloffe mangeln nirgends in Pol, und die Fufiladen in 
Warſchau Tonnten leicht einen Begenfglag in Lemberg, in Kralau und 
in. dem. Großherzogtbum Vofen hervorrufen. In diefem Tone bei 
fpricht ‚bie ganze infpirirte Prefie den Zufanmenfloß tom ad ten. Die 
BVreffe gehörte zu ven Blättern welche bei dem Gonflict vom 25 Marʒ Tofort 
bie öfterreichifche Regierung beſchuldigte durch Emifjäre den Zufammerfioß 
herbeigeführt zu haben. Heute findet das Blatt es angemeſſen denfelben 
„unverzeihlichen Fehler“ ven rufſiſchen Behorden zuzuſchteiben. Vermuthr 
id follten fie die nad) der Preſſe vieleicht vorzeitige Bewegung erft 
werben laffen. Die Prefſe maht aud kan Hehl fonft weiter daraus 

daß die gegenwärtige Periote für die polniſche Bewegung ſehr günfiig jey, 
wur verhindere gerade jet bie orientalifche Franlreich dieſelbe mit Nach- 
brud au unterftügen. Die Ugentie Havas meidet allein, entgegen 
allen Nachrichten in ben Driginalcorreipondenzen, daß tie Infanterie auf 
die Menge euer gegeben, und die Neiterri auffie eingeritten ſeh, ohne daß fie 
vorhernufgefordert worden auseinander zugehen. Die Berfucheter enge fih 


Enir, 
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chend, 

Thatfachen fucht auf welche biefeß Uxiheil gegrfindet: toird, fo fällt bie> 
ſesmal die Schuld des blutigen Conflicts durchaus auf bie Führer der Mar 
nifeftationen. Die Ind&pendance Belge, in einem Driginalbericht vom 
8b, Morgens, 86 ſelbſt zu daß fhon-am 7 d. nur bie große Mäßigung 
des Generals eff -einen' Bı fammenftoß bethindert hate, aber ‚man 
bürfe biefe Langmuth nicht ferner_ auf die Probe fielen, denn die Militärs 


ſehen der Anfit da man tiefe Manifeftationen nicht ferner bulben dürfe. 


Wie am 25 März, fo fpielen bei denfelben die Eirdlichen Aufzüge, öffent 
lichen Gebete eine Hauptrolle Dan benügt bie-Neligion, um um dall 
eines Zufammenftohes ben religlöfen Fanatie mue der Menge entflanmen 
zu können und als Mißachtung der latholiſchen Religion aufzugeben, 
was lediglich Folge der Holle welche man die Kirche ſpielen läpt. Im 


der Indepenbance beige heißt ed wörtlich: „Wir haben auf den 


pen und Plägen Warfhau's verſchiedene Statuen der heiligen Jungfrau, und 
es iſt hier Gebrauch, wie in Italien, daß die orübrrgebenben bavor Halt mar 
Gen, ſey es um ein Gebet zu verrichten, ch ed um ein Kirchenlied zu fin« 
gen. Während biefer Tage bildeten fi um dieſe Statuen in einem bes 
ftimmten Augenblid, und als wenn man einem Befehl gehorchte, jehr ber 
trächtliche Gruppen von vielen Menſchen, bie ihrer Kleidung nad) den bej · 
fern Ständen ber Geſellſchaft angehörten. Viele Inieten nieder und betetem 
inbrünſtig.“ Diefer Gebraud muß nicht häufig feyn, benn dem beobach⸗ 
tenden Fremden fällt er nicht auf, es ift auch kaum wahrſcheinlich dafı das 
Eingen von Kirchenliebern vor den Statuen beim zufälligen Vorbeigehen 
eine Tagergetwohnheit feyn lann. Es geſchah diefe Ausftellung ber Grömmige 
keit vermuthlich weil fie eben ein anderes Element in die Npitation bereinzog. 
Uebrigens waren bie groben Zufammenläufeumbie evangelifche Stiche herum 
und vor dem Schleß. Alle Verſuche die Manifeftationen durch Warnimgen zu 
beſeitigen waren fruchtlos; ja daß der Fürſt Gortſchaloff in Perſon bie Menge 
am 7 aufforderte ſich zu zerſtreuen, wird ihm als „Taktlofigleit“ ausgelegt, 
während es beweist daß der Hürft jedes Mittel verfuchen wollte ehe er zur 
Gewalt feine Zuflugt nahm. - Die Auflöfung des landwirthſchaſtlichen 
Vereins fol jegt die Urfade der Bewegung fehn, obgleich dieje doch jeit 
Wochen fich in ſyſtematiſcher Steigerung bemerklich machte, Manifeſtation 
auf Danifeftation folgte. - Außerdem iſt es, nach der Independance beige, 
unzweifelhaft daß gewiſſe Beftimmungen“ der gedachten Geſellſchaft 
bon „einigen Landpfarrern“ ‚falj ausgelegt worden find, und die 
Bauern in verſchiedenen Gemeinden ſich getveigert haben „ven Robot“ zu 
leiten. Was bat ber landwirthſchaftliche Verein und die Geiftlichlert 
mit dem Nobot zu ſchaſſen, wenn nicht beide eben Politik trieben? — 
Daß bei tem Zufammenfioß mit der betvafineten Macht viele bloß New 
gierige hart getroffen worden find, iſt höchſt wahrſcheinlich, aber man 
lann nach den Erlafjen ber Behörden dieſesmal biefelben nicht bedauern, 
Bekanntlich find die warmen Spmpathien ber infbirirten Preſſe für 
die unterdrüdten Nationalitäten fehr beſchränlter Natur. Die franzöfle 
ſche Regierung wendet z.B. alle Macht der Verwaltung aufum vie 
Deutſchen in Franlreich zu entnationaliſiren. Nie hat ſich felbft bie 
ruſſiſche Regierung gegen die Polen erlaubt was die franzöfifde Ne 
gierung und die franzöfifche Preſſe gegenüber ven Deutſchen im Eljaß ganz 
in der Ocdnung findet. In ähnlicher Weile verſteht die englifche Regie⸗ 
zung das Recht der Nationalitäten. Vielleicht iſt es aber doch nicht vhne 
alle politiſche Bedeutung daß dir offciöfe Pays jedt auch für bie Nedte 
der joniſchen Griechen gegenüber England zu plädiren beginnt. Der Pahs 
tehauptet daß das nationale Griechenland in ununierbrodiener Bezichung 
zu ben Führern ber kosmopolitiſchen Revolution ſtehe, die fich igrerfeits ver» 
pflichtet hätten die Waffen nicht früher niederzulegen, ale bis die joniſchen 
Inſeln dem englifchen Jod) entrifjen ſeyen. Das Blatt bemerlt dann ferner: 
„Die Bertagung des jonifhen Parlaments iſt eine Mafregel die natürlich 
vorausfegen läßt, England, das die Neconftituirung Italiens fo offen begün 

ftigt habe, werde ſich den joniſchen Jaſeln nicht feinvjelig zeigen. Wenn wir 
unfern Erlundigungen Glauben ſchenlen, jo ift man im Athen überzeugt, 
England werde für Griechenland nicht weniger thun als es für Jtalien 
getan, und man erwartet dort Die eine oder die andere Handlung enge 
luſcherſeits, welche den Engläntern bie Danlbarleit des griechiſchen Volks 
zuſichert.“ Die Nachrichlen welche das ofjwiöje Blatt über die Ges 

volutionirung : Voeniens x. duch Garibaldianer bringt, find wahre 
ſcheinlich übechiehen. Angaben des oſſicioſen Blutes, welde 
ſchon telegre phiſch gemeldet, lauten ausführlich wie folgt: Die früher 
gegebene rnd dann widerrufene Nachricht einer Landung von Frei⸗ 
willigen iv. Spizza beſtätigt fi. Es waren aber nicht 53, ſondern über 
500, die, a us den Häfen von Meſſina, Ancona und Neapel lommiend, unter dem 
Schutze dor Piontencgrinir landeten, Derauf in aft gat die Pforte, wie 


















Die 
ir 


ed by Google 


: 1698 


der Rays fagt, auf den Rath zweier befreumbeien Mächte, die Dfifüfte bes 
adriatiſchen Meeres in Blofadezuftand erklärt, und bie dfterreichifche Flotte 
erhielt Befehl jeden Einfall in. das türfifhe Gebiet von ber Seefeite aus 
wit Gewalt zu verhindern. Die Grogmächte wurden auf diplomatiſchem 
Wege von diefen Mafregeln unterrichtet, und, nad ben dem Pays zuge 
gangenen Mittbeilungen, eriheilte England biefen Mafregeln zuerft feine 
Zuſtimmung. 

Die Abendblätter ihrilen Nachrichten aus Cochinchina mit. Das an ⸗ 
namitiſche Lager wurde am 17 Febt. nach einem ſehr lebhaften Kampf ger 
nommen. Der annamitifche Artıleriegeneral befand ſich unter ben Tedten, 
Auf franzbſiſcher Seite wurde der General v. Baffoigne verwundet, und 
der Dbarftlieutenant der Marine Fafanterie Teſtard, ſowie ein Marine 
officier getödtet. — Das Erpeditionscorps bat ih am 2 März zur Ders 
treibung des Feindes aus feinen Pofitionen in Bienhoa und Mytho in Ber 
wegung gelegt. Man erivartet neue Siege, 

Der Gourrier be Nantes melbet daß ſich das Gerücht verbreitet: | 
Die Regierung ‚habe die Abſicht die Nationalgarbe auf einer großen Stufe 
zu reeonfituiren; Marſchall Canrobert würde zum Oberbefehlshaber dere 
felben ernannt werben. Es foll pr. Departement eine Legion und pr, 
Arrondiffement ein Bataillon gebildet werben und die Gabres wie früber | 
Gavalerie und Artillerie in fich begreifen. Diefes Gerügt wird ſchwerlich 
eine Begründung baten. 

DemMorningGhronicle, bad belannilich feine frühere Geſchäfts ⸗ 
verbindung mit der Firma Bonaparte gelöst Bat, wird aus Paris ge 
ichrieben: „I weiß aus vortreffliger Duelle daß der Kaiſer der Fran 
zeien auftichtig und ehrlich darauf bedacht ift ben Ausbruch eines Kriegs 
im biefeom Jahr zu verhindern. Er ermahnt den König bon Sardinien und 
Bellen Yremier ernfilicher als je ſich nicht allein jeden Angriffs auf Deiter» 
reich zu enthalten, fondern auch Garibaldi, wenn nöthig durch energiſche 
Mafıregeln, davon zurüdzupalten. Er dringt in Drfierreih den Ungarn 
Bugefländniffe zu machen, und in bie Ungarn daß fie fi doch in ihren 
Forderungen mäßigen ſollten. Er predigt in St. Petersburg daß es 
befjer wäre bie Polen durch Gewäßrleiftung ihrer billigen Forderungen 
zu getvinnen als fie geiwaltfam niederzudrücken, und ben Rolenführern 
in Warſchau fagt er daß eine Erhebung gegen Rußland ein arger politi» 
ſcher Mißgriff ſeyn würde. Noch vor wenigen Monaten hatte Se. Majeftät 
ganz anders geſprochen, aber ſeirdem haben bie Zeiten fi) geändert; vor 
wenigen Monaten bünlte er ſich Meifter ber Lage in fo ausſchließlichem 
Grade, daß er eine Goalition ber übrigen Machte für undenkbar hielt. Heute 
Dagegen hat cr Grund zu glauben daß ein Angriff auf eine diefer Mächte | 
ihn wahrſcheinlich der actioen Ferndfeligleit der Übrigen ausjegen würde, | 
und eine Goalition fürhtet er mehr als alles andere. Zudem war er noch 
vor wenigen Monaten ber Anfiht daß das franzöſiſche Volt ſich einen 
neuen Krieg gegen Defterzeich oder irgendeine andere Macht eben jo ruhig 
wie früher gejatlen laffen würde... Er iſt ſeitdem von verſchiedenen Seiten, 
vornehmlich durch die Prafecten, darüber im Haren daß ein neuer Krieg 
bei allen Vollsclaſſen des Landes fehr unpopulär feyn würde!“ 

+ Parid, 11 April. In Negierungslreifen behauptete man heute 
zu wiſſen baß »ie öfterreiifche Marine ein ſardiniſches Schiff mit Papieren, 
welche bie Turiner Negisrung bedeutend compromitticen, abgefangen hat, 
and daß Graf Rechberg eine Circularnote berfcjidtte, welche die Veſchwerden 
bes Wiener Cabinets über die revolutionären und aggreffiven Umtriebe | 
Sarbiniens zuſammenſtellt. — Der „onfitutionnel” mußte heute Nafts | 
vor der Aufgabe bed Blattes einen für bie Polen lebhaft Partei nehmen 
den Artilel unterbiüden, welder übrigens nicht verloren geht, ſondern in 
der Geftalt einer Warfchauer Eorrefpondenz ericheinen wurd, Auch den 
übrigen Blättern wurde in biejer frage ein ähnliches Verfahren und 
einige Zurüdgaltung eingefgärft. — Der Naifer beihäftigt ſich niht ohne 
Eigenfinn und Paffion mit der jgrifchen Frage. Graf Perſigny war nicht 
geneigt das Öffentliche Einfammeln von Unterſchriften für die Petition 
welche bie Permanenz der franzöſiſchen Decupation Syriens verlangt zu geftat- 
ten; aber ber Kaiſer befahl diejer Hetitiom jeden Vorſchub zu leiſten. BeiHof 
fagt man die Wallfahrt ber Raiferin nad) Jerufalem unterbleibe, weil ſie nach 
der Meinung bed Kaiſers auf eine ſichere Rüdtehr nicht mehr reinen fönne. — 
Rriegegerüdte aus Fralien heunruhigten heute Die Böcſe, und riefen in der 
ganzen Stadt eine ſichtbare Hufregung hervor. Wenn id) mich nicht ſehr irre, 
bat die Dörfe heute mut beim Rentencurs von 67.50 ihre Kriegscampagne ers 
Öffnet. — Dir Gafjationshof prüfte heute die Verurtheilung bes Abbe 
Mallet. Der Generalprocurator, Hr. Dupin, fellte bie ſeltſame Redhtsans 
ſchauung auf baß zivar die Juritptudenz jenen Proceh weſentlich zu ber 
mängeln babe, aber ver Cafſationshof die Verurtheilung beſtätigen folle, 
weil die Öffentliche Meinung fie ſancilonirt habe! Nach einer ziveiftindigen 
Berathung wurde bas erftinflanzliche Witheil caſſirt. Der Proceß ift bei 
einem andern Tribunal als dem zu Douai wieder aufzunehmen. . Ex dürfte 





— — 


jedoch, ba fiber Thalbeſtand bedeutend verringert hat, nicht mehr vor dern 
Schwurgericht, fonbern vor bem Zuchtpoligeigericht erfcheinen. 

Marfeille, 12 April. Man meldet aus Rom unterm 9, bie Der 
börbevon Sinigaglia verfolgt den Cardinal Qucriarsi, Viſchof diefer Stadt, 
gerichtlich, weil er den Beihivftern Inſtructionen gegen bie Herrihaft 
Victor Emmanueld gegeben hat. Der in Turin gedrudte und der päpft- 
lichen Gewalt feindliche Brief des Prälaten Liferani cireulist in Nom. 
Garbinal Antonelli bereitit eine Antwort barauf vor. — Neapel 9. Die 
Garniſon ift um 10,000 Mann verflärkt worden. Der Biſchof von Tror 
tyta ift verhaftet. In Neapel herrſcht übrigens Ruhe. In der Chiaja kamen 
einige Demonftrationen von Frauen vor, und bat man mesrere derfelben 
verhaftet; die Männer machten den Verſuch fie mit Meſſerſtichen zu bes 
freien, wurden aber zurüdgefglagen. Ein Bataillon ber Rationalgarbe 
iR gegen Averſa geſchidt worden. Die Abruzgen find ruhig. König 
Franz JI hat, wie man fagt, frieblige Drbres bahin abgefandt. Das 
officiele Journal fagt dad nur einig: Zocalitäten im Cüven heute beuns 
rubigt find. (7. 9.) 

Belgien. 
Brüflel, 12 April, Die Dfterferien haben nichts zur Beruhigung 


der Gemiiher in ter Deputirtentammer beigetragen. Wie bie frühern Dies 
euffionen den Beftand des liberalen Minifteriumg in hohem Grabe gefährdet 


ı haben, fo droben die neu begonnenen Debaitın nicht bloß bie Bewaff ⸗ 
! nung ber belgifchen Atmee mit gezogenen Geſchützen zu Kintertreiben, fons 


bern auch ven Ausbau don Antwerpen zu beicränfen. Die Mino:ität 
der Mitglieber bes Militärausfhufjes ſcheint gelonnen ihren Patriotismns 


wie ihre Unlenntniß der ganzen polinſchen Weltlage durch ihre Angriffe 


auf bie Vertfeibigungäplane ber Regierung zu beihätigen. Dan kann e8 
entſchuldigen wenn gelegentlich ber Einführung ber gezogenen Geſchütze bie 
Deputirten für bie franzöfiichen Formen gegen bie preukifchen bas West nebs 
men, benn über ſolche ragen lönnen verfgiedenen Meinungen gleich beredptigt 
ſeyn; daß viel durch bie Adoption bes franzöſiſchen Syftems gefpart wird, ift 
jedoch im höchſten Grad unwahrſcheinlich. Entſchieden der Stellung eines Des 
putirten untvürbig ift es aber, wenn ein folcher es wagt die Neubefeſtigung 
Antwerpens mit Phrafen zu beanftanden, die geradezu fülerhaft find, aber 
aufden Beifall der Menge zählen lönnen. Vielleicht hängt Belgiens Beftehen 
davon ab baf feine Wehrtraft im Etand ift ſich gegen einen überrafgenden 
und übermägtigen Angriff bauernd in einer Stellung zu veribeibigen welche 
zugleich bie beiten Kräfie des Landes aufzunehmen vermag, Golange mit 
biefen aräflen ein Punlt der fo viel Freibiit der Action erlaubt wie Ant» 
twerpen gehalten wird, beſteht Belgien nod; man kann feine Eyifteng nicht 
negiren. Hr. Ooblet will Belgien durch die Bewaffnung feines Volls ver⸗ 
theidigen. Bon einer Bertbeitigung Belgiens gegen Franlreich mit den Rräf, 
ten der Nation kann überhaupt nicht bie Rede jeyn, fondern nur babon, wenn 
das Heine Königreich plöglic) und mit übergroßen Kräften angegriffen wird, 
das wasan Kräften zu reiten ifl, in Sicherheit zu bringen, mit biefen Rräften 
ſich zu Halten bis die natürlichen Gegner des Frindes Belgiens heranlommen, 
um biejen Freunden nad räften ihre Aufgabe zu erleichtern, Die belgifche 
Regierung bat bei dem Plan bes Umbaues von Anttverpen eine feltene Rlars 
heit bes Erlennend der politifden Etellung des Königreichs, feiner Auf 
gabe und feiner Kräfte gezeigt, melde ſich mande andere continentale Re 
gierung zum Muſter nehmen lönnte. Hoffentlich ſcheitern bie Verfuche ber 
Dppofition ber Kammer an bem Patriotiemus und ber politifhen Erfah 
rung ber Anhänger bes Miniſteriums. 
Stalien. 

+ Broteflation des Großherzogs Ferdinand von Tos— 
cana bezuglich des italienifhen Reichs. Dresde, 26 Mars 
1861. Pendant deux ans le Piemont a poursuivi en Italie son @uyre 
subversive, ne reculant devant aucun moyen,et se servant tour d tour 
de Tintrigue et de la violenee. Foulaut aux pieds les droits les plus 
sacree, oublient le respect dü A la Majestö du Souverain Pontife, met- 
tant en p£ril les augustes intöräis du catholieisme, m£prisant les liens 
de parent£, recompensant la trahison, portant la guerre dans les Etats 
voisine, sans l’aroir döclaree, ou sans attendre l’expiration des delais 
fixds pour le cours des nögociniions diplomatiques, se rendant com- 
Plice d’une agression privde d&sapprouvde avant son exdeution, mais 
glorilice aussitöt qu'il y avait un profit & tirer de son r&sultat, le Pi6- 
mont u expuls€ les Princes \’gitimes, ou port& atteinte & Tintegrit€ de 
leurs domaines. ... La proclamation du Royaume d'ltalie sanctionne 
pour chaque Etat de la P£ninsule la destruction de lautonomie indi- 
viduelle, indispensable au bien-Ötre r&el et & Is tranquillit& de l’Italie, 
Fondée sur les anciennes habitudes, sur la difference profonde des 
caractöres, sur la diversit& des int6r&ts loeaux, et enlin sur les belles 
et antiques traditions qui font la gloire de VItalie, cette autonomie, 
aussi necessaire aux populations, qu’elle leur est chere, pouvait et de 
vait se concilier avec la graudeur de l’Italie reconstituce eur un plan 
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diratif, „La du Royaume d’Italie renverse toufe Tor- 
lion politigue de la PEninsule, elle viole les droits des Dynasties 
‚en detruisant en m&me temps les traites fondamentaux, aux- 
quels toutes les Puissances de 'Europe el elle est enfin 
en eontradiction flagrante avec les stipulafions de Villafranca, les· 
uelles) confirmees ü Zurich avec le coneours du Roi de Sardaigne, 
a re rm publie italien. Dans l'inter&t 
des droits impreserip je Notre Dynastie, dans linter&t du veri- 
table bonheur de Notre bien-aim&e Toscane et de \ltalie,entiäre , et 
en Nous referant aux protestations ant6rieures de Notre bien -aim& 
re et de Nous · momes, Nous eröyons qu'il est aujourd hui · de Notre 
e protester, et Nous protestons de la manidre la plus solennelle 
zn nouvel acte du Gouvernement du Roi Vietor Emmanuel, 
avons la ferme confiance que les Puissances europdennes, plu · 
—— ont donne & diflerentes reprises au Gonvernement 
ntais- des marques publiques de leur d&sapprobation, ne recon- 
naitront pas un titre qui est expression de l'ordre de choses ill&gitime 
quiptövaut momentandment en Italie. (Sigue) Ferdinand. 
OMenpel, 6 April Der „Indipendente* ſchreibi ap in Piantıra, 
einem Dorfe bei Ponuoli, drei Dfficiere des ehemaligen bourbonifcen 
Heeres im Einverftänbniß mit dem Ortsvorſteher das Wolf zu dem Rufe 
„Viva Frauceseo II“ verleiteten, und die Rationalgarde entivaffnen wol: 


ten, Dan jandte ſogleich nad Pozuoli und Neapel un Verftärtung, in 
Folge bes den Truppen geleifteten Widerftandes follen zwei ober drei ‘er+ 
ſonen get und mehrere verwundet worden feyn; ettva fünfzig Männer 
—— en nad Neapel abgeführt und in ber Quäftur eingekertert. Profeffor 
Zuigi Zubpelta wurde zum Math des oberften Givilgerichtehofs ernannt. 
Derjelbe hat aber unterm 2 d. M. diefe Stelle abgelehnt, und bei biefer 
Gelegenheit dem Miniſter Nigen folgende Zeilen überfandt: 

„ 1 + AnsıGriuden meiner perjönlihen Würde muß ich ber Stelle 
eines bes Eivilgerichtögofs und flellvertretenden Prüfibenten bes 

ichts- entfagen. Zur geeigneten Zeit werde ich vor dem Richter» 

ber Meinung alle — meines vorliegenden Schritted aus · 

Em, Grcellenz ergebenfter L. Zuppetta.“ 

An Dftertag Abends pflegen die Neapolitaner nad) einem benach⸗ 
harten Dorf, Pugliano genannt, zu lufttvandeln; dieß war aud) heuer 
des Fall. Bei der Rüdlehr beihimpften aber betruntene Soldaten ber 
Nationalgarbe im Quartier Granilli einige frühere Gefangene des vorma ·⸗ 
ligen neapolitanifchen Hteres. Dieje halbnadten und bungernden Un: 

ichen zitterten vor Wuth, und einer derſelben hob einen Stein auf 
und warf ihn auf einen der Betrunfenen, welche wie Wüthende mit ihren 
Waffen in der Hand auf tie Wehrlofen ſich ſtürzten, bier derſeiben 
augenblidlid ermordeten, und mehr ais 25 mehr oder weniger ſchwer ver · 
tounbeten. Die Nationalgarde beſchinpft aljo den Schwachen, beleidigt 
und böhnt ben Wehrlofen, und ermordet den Gefangenen. — Die nad) 
Frankreich geflücteten neapolitanifchen Biſchoſe haben von Marfeile aus 
an den Prien d. Carignan als Etatthalter Victor Emmanusls eine Pro ⸗ 
tejtation ‚gerichtet, worin fie ihre Klagen auseinanderfegen, und die uns 


erhorten lathätigleilen ber Emifjäre der Annegion aufzählen, wo | 


durch die bürgerliche und religiöfe Freiheit mit Füßen getreten wurde, 


wehbälb fie ſich in vollem Umfang der Protejtation ihrer Collegem vom | 


7 März anfdlieken. 

Turin, 11 April, Auf die Fnterpellationen bes Hrn. Rafponi in 
Betreff der römischen Bahnen ertvietert der Minister ber öffentlichen Arbei ⸗ 
ten daß der Stand der Arbeiten nicht8 zu wünſchen übrig laffe. Die Actien 
der Gefellicgaft, deren Bankier Hr. Mires war, wurden auf 400 Fr. redu: 
eitt aber dieſe Reduction hat bie Zuflimmung der Hegierung niit erhalten. 
Es fehlen noch 83 Millionen, von denen 13 durch die Liquidation des Hau 
ſes Maes eingeben können. Nach der zwischen der Regierung und der Ge⸗ 
ſellſchaft getroffenen Uebereinkunft fol die Linie von Bologna nad Ancona 
im Jahr 1861 eröffnet werben. Der Fall der Mires'jhen „Caiſſe“ hat die 
Arbeiten der Geſellſchaft in nichts aufgehalten. Der Dinifter glaubt daß 
man durch Radyzahlung des den Actionären unbefugterweiſe nachgelaſſenen 
Co und durch Emiſſion ber disponiblen Obligationen allen An: 
forderungen füt bie Bufanft Genüge leiften Iann. (7. 9.) 

Zurin, 12 April, Der Gejundeitszuftand Garibaldi's hat ſich ges 

Der Diritto.veröffentlicht die Proteftationen mehrerer Garibals 
i GSomiles gegen die bei dem Eomirt von Genua vorgenommenen 
Hausfugungen. (7.9) 
Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 5 April. Am 11 db. wird hier eine große Neformver« 
fammlung abgehalten werden, um eine Petition an ben König im Sinn der 
vom Bürgerftand und Bauernftand des Reichſstags beantragten Nepräfen: 
tationsform anzunehmen. Belannilich befteht bier ein fogenanntes Ref orm⸗ 
comite, bad alle dergleichen Unternehmungen leitet. Bon gegnerischen Scite 
wagt ınan freilich nicht die Dringlicleit der Neform zu läugnen, dad, warnt 


Stimmen als diejenigen ber 

(@. BL) nd und 
——— 0 

Aus Warſchau, 9 April, wird der Schlef. Ztg. berichtet: Ueber 

des igen Tages, bie leider viel unheilooller war als 


—* ehe Runke ia berichtet “wurde, hörte ich heute Folgendes 
läffige Nähere. Nachmittags um 4 Uhr fand von der Neformatenfiche 


aus das Begräßniß eines erft dor Kurzem aus Sibirien »zurüdgefehrtem 
herrſchenden Aufregung ae 


Patrioten ftatt, das bei ber der Gemũther doppelt 
zahlreich befucht wat. Die Heimlehrenden zogen wieder auf den Schioß ⸗ 
plah den fie auch heute wieder von Truppen beſetzt fanden. Nach einer 
Weile wurde dem Volle die Aufforderung vorgelefen auseinander 
zugehen, und da e3 berjelben nicht Folge leiftete, wurde eingehauen und 
geſchoſſen. Das Volt floh nicht, und in biefem Schredensmoment faın vom 
der nahe: gelegenen i e eine Proceſſion mit Geiftlithleit und 
Grucifig an der Spitze, und fang eine Hymne an bie heilige Daria, : Bor 
ber Fronte des Schloſſes angelommen, Inieten alle nieder; bald aber tours 
den fie von einer Salve empfangen. Den dad Kreuz tragenden Gapuciner 
zählt man unter den Verwundeten. In diefem Yugenblid flogen Raieten in 
die Luft, und in einem Nu hörte man Kanonenſchüſſe von der Ertadelle. Raſch 
kdamen größere Truppenabtheilungen zum Vorſchein, und noch fiel 
unter ben Kugeln der Soldaten. Genau die Zahl der Todten und Bertvundeten 
anzugeben iftunmöglid, bie Spitäler find voll, bie Leichen wurden zum Theil 
einftweilen in das europäiſche Hotel und in bie Reſſource, zum Theil im 
Privathäufer gebracht, und in das Schloß wurden von den Soldaten viele 
Leichen und Verwundete gefhleppt. Während ber Nacht wurden die Leis 
gen überall von Polizei und Soldaten abgeholt und nad ber Gitadelle ger 
bracht, höchſt wahrſcheinlich zu dem Zived dem Publicum ben fchmerzlichen 
Unblid zu entziehen, und ein Begräbniß wie das am 2 März ivar zu der: 
hindern. Geſtern früh erſchoß fid) der Chef des Generalſtabs des Gene⸗ 
rals Keuleff, Dberft Beuther. Die Urfache feines Selbftmordes ſcheint 
ſich daraus zu ergeben daß General Kruleff geflern vor dem Schloß come 
manbirte. — Der Staatsrat) J. K. Wolowsli, defien Ernennung zum 
Yuftizminifter erſt vor wenigen Tagen erfolgte, hat nad) den geftrigem 
Borfällen feine Entlafjung gegeben, und hat nunmehr Markgraf: Wielos 
polsti auch dieß Amt übernommen. — Unterm 9 April ſchreibt man derſelben 
Beitung: Der geftrige Zufammenftoß von Militär und Bolt war entſchlich. 
Die Soldaten ſchoſſen in bie dichten Mafjen hinein, und ſchlugen mit fürchter⸗ 
licher Erbitterung alles nieder toas ihnen in ben Weg kam. Durch Natetem 
wurden aus der Gitabelle Militär und Kanonen herbeifignelifitt, vie Haupte 
firagen tourben abgeiperrt, und da man anfänglid) glaubtedieStabt werbe 
bombardirt werben, jo herrſchte ein paniſchet Schreien, und in verivorrener 
| Blut fuchte jeder in Sichtrheit zu gelangen. Gegm 10 Uhr herrſchte 
ZTobtenftille in der Stadt. Das Militär bivowalirte die ganye Nacht auf 
| den freien Plägen, und ſchaffte die Leichen fort. Die Auftegung ift heute 
ungeheuer. Es herrſcht ein flarres Enifegen. Dificiere und Soldat 
halten die Vorübergefenden an, und zwingen fie bie Trauerzeichen abzu ⸗ 
—* oder reißen fie ihnen ſelbſt ab. Es iſt feine Naticnaltracht mehr 
zu ſehen. 


Serbien, 

Belgrad, 11 April. Seit vier Tagen Haben ſich mehr ala hundert 
Bulgarifhe Familien mit MWeibern, Rindern, Heerden und ſämmilicher 
! Habe zu uns herüber geflügtet. Die Bedrldung und die Gewaltihätige 
Seit der türliſchen Behörden haben fie zu diefem Äußerften Schritt getrieben. 
| — Gefteen find 91 bulgeriihe Familien nad Serbien aufgeinanvert, Sie 

beftanden aus 568 Perfonen, und führten zahlreiche Heerden mit fih. Die 
' Gefammtzahl der Ausgewanderten beträgt 250 Fanulien. Die Türfen 
: haben beren 160 angehalten und gegüdptigt. Die Naſtegung an ten Oräne 
! gen nimmt immer zu. (T. 5) 
| Türkei. 
| Es bürfte nicht uninterefjant ſeyn zu erfahren daß ber in Albanien 
‚ mit einem Commando betraute Dilaver- Bey, welcher vor einigen Tagen 
von Damascus mit 600 Mann nad Albanien abgegangen, ein geborner 
Deuticher ift, und Hermann Gefler heißt Derſelde ift in Jolge don Hamis 
lienftreitigleiten aus feinem Vaterlande Breußen, two feine Brüder ein 
groget Jideicommißgut befigen, vor zehn Jahren ausgeivander, in bie 
Türkei gegangen, und hat es im Dient der ve maniſchen Pfortz, trof feiner 
bebartlichen Weigerung Renegat zu werden, bis zum Dberſten (Bey) ge 
bracht, als welcher ex während der Oräuslfcenen in Damassus an feinem 
Leben gefährdet war, ba er ald Ehrift das Mihtrzuen der Muſelmanen 
don Damarcus in hozem Grad ersegt hatt -— Nach neuen Verichten 


——— 
—— uns jedenfalls gewichtigere 
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amd ber Herzegowina waren bie Nachrichten jehr. übertrieben. - Namentlich 
ſoll es gänzlich untvahr feyn daß bie Gemeinden von Spina fi) den Mon- 
tenegrinern angeſchloſſen hätten. Oſtd. P.) 


Handels⸗ und. Börſennachrichten. 


Fraukfurt a. W., 12 SEaru. Ayapıwen Obtig. b. 8. 104 @.; 
Aptoc. cenp. Obl. 100% B.;, 8 Yaproc. 95%, Pi: bab. 4 Yaproc.DbL 108 P.: Iproc. 
1097/4 P.; - 3Yapıoc. vom 1844 95%, B.; Rhein NaheBalm BA B.; 4 Yaprıc. 

Tb 9.99 @; bab.ı SOf-2. 90 P;- Böfl-E, nd 

Kehle, 6.8. 475 Be; ne. befl. 5Ofl-R. 6. M. 130 ey 3 $.; 
nafl. ZT. 5. R. 341, PB. ; Anab.-Gun. Tf-Loofe 10/4 ©.; rledrideb or 
fl. 0 04; heil. 1OfL-Stüde ſi..aꝝ 48:. Naubducaten fl. 5.31-32;. oge.⸗ 
Stlde fi. 9.18%-19%; engl. Bon. fl. 11.46-50, 
+ * Mäuchen, 13 April, Ge) Die Heutige Betreibefchranne enthielt 
im gem 17,977 Sch., waren 14,771 Sch. verlauft zub 3206 Sch. eingefeht wur · 
bem. Dltelpreiie: Besen 20 fl. 12 Er. (gefallen am 13 Me), Kom 13 fl. 85 ie, 
Gerfie 12 5. Ab fr, (gefliegen mm 28 fr.), Haber 6 fL Al xx. (gefallen um 87 tr.). 
Die Refle keftunben ia 1700 Sch. Wenn, 292 ©. Mur, 1083 &6. Ger, 
316 ©. Hader. - Umlagkumune 206,088 fl. 

* Lauböhnt, 12: April. Der Gefammtftanb ‚heutiger Oetreideſchranse be · 

4661 Scheffel. woron 074 Scheffel vertauft wurden, und 537 Echefiel im 
Reit verblieben. Die neue Zufuhr betrug A104 Scheffel. Als Mittelpreife berech · 
zucten ſich bei Weizen 18 fl. GI f., gefallen um 9 fx; Kern 12 fl. 52 ke,, ger 
fingen um 10 Mi; Gerſte 10 fl 59 ir., gefliegen um 10 fr.; Haber TfL6 kr., 
gehiegen um 10 fr. 

Aus dem Seekreis ſchreibt man bem Schw. DM. baf Die Schieierigkeis 
ten auf ber Strede Walbsput-Schaffbanfen ber Art ſchen, daß die Eröffe 
mug biefer Linie. im näcdften Jahr ſchroer ich geſchehen tbane; Dagegen foll bie 
Strede Schaſſhauſen⸗Teuftanz weniger Schwierigleiten bieten, 

Samburg, 12 April. Begen Ioce jehr geichäftsten, ab auswärts. gebrükdt. 
Rosa: toro flan, ab Königsberg per April einen 72 zu bedingen, 

Aus Moblenz berichtet man ber Mittelrhein, Ztg. baf nun bie Rpeim- 
drüde bei Cobleuz Eefiimmt gebaut wird, 

Koblenz, B April. Untere Mefele und Reinweine bes verfloffenen Jahre®, 
weile mit etwaiger Ausnahme ber beiten Page befanmtlih ven eimer werdger ale 
mitselmäfigen Vehhaffenbeit find, bibem gegenwärtig einen farten Hanbeiartifel, 
nicht aber um in ihrtin jeßigen natürlichen Zuflande confsmirt zu werden, fondern 
fie uchmen ihren Weg von bier nah den mieberlänbifgen Häfen, von wo fie heile 
mad) : Hamburg, theiis mach Öffeehäfen Ipebirt- werben, mm im ben bortigen 

‚BWeinveredlungsanftalten" in Borbeaupweine umgewasden, und ſodann is bie öfllichen 
SGrovünen, nach Medienkurg und Skandinavien verführt gu werben. Dieſe Art von 
Grfyäften bat in bea legten Jahren fo zugenommen, daß feit einigen Mouaten 
Laufende von fäffern geringer Rhein» md Veſelweine may bem Norven adgejegt 
werben find, aus deren Beftummung übrigens bie Anfäufer kein Geheimniß maden. 
Die Preise berfelben find fehr mäßig, umb betragen im allgemeinen 60 bis 90 
Zhyaler per Fuer zu 6Ya Ohm. (Sarlar. 3.) 

Die prenfijde Strede der Trier-!ugemburger Eifenbahn iſt nunmehr 

vollendet, unb janb vor einigen Tagen bie Yujpisirumg. derjelben jeitens ber 
Siretion Natt, Un der Strecke jeufeits der Gränge wicb unousgeicht mit bem 
geöften Eifer gearbeitet, fo daß bie ganz: Bahn ohue Z.eifel um Auguſt bem 
Verkehr wird eröffiet werben Lünnen, 

‚Berlin, 12 Üpril. Roggen per frrübjahr 457%, ver Mai-Iumi 449. 
Ze Iso 10%, per Mai-Imi 10%. pintus per. Brühlahr 1947/44, per Mais 
Iuni 19%,- 

Die ber „B. B. Zig.“ berichtet wirb, finb die fimmtligen Berverfanblun- 
gen in Pryichung anf ten Bau der Brafe-Dlbenbirrger Eieubahn jett fo 
weit gebiehen, daß mit ber Berwirllichung in allernäcifier Zeit begonnen werben 
wird. Die oldenburgiſche Regierung hat die Zinsgarantıe auf 25 Yahre befimitiv 
nigtſagt und nur bie Genehmigung ber Stänte noch vorbehalten. Gbenfo barf 
= Lege ter bisherigen Borverhanklungen nicht daran gezweifelt werben daß 

ter Senat ber freien Stadt Bremen ſich ben von Dlbenburg feRgefleflten 
Bedingungen anfdliefen werbe, 

Am 15 April findet bie fünfte erbentliche Generafperfammlung der Kctionäre der 
äferreihifgen Creditanſtalt hatt. Die Bilanz für das 3. 186) ergibt einen 
Aeingewinn von sicht mehr als 2,545,894 fl, wonach die Uctionäre fr das ver · 





Einige Mobilien, derru 9. Hübner in. Leipgig. 


Bom hohen Buizisen Ctaatsminiflerinm amerkannte 


fleffene Jahr mr 4 Procent erhalten hätten, tens mit, wie das allerbinge im 
ber Wbficht- bes Bermaltungerathe liegt, der jeht 822,518 fl. betragende Ref 
augegriffen wird. Diejes mer if iſt mamenttich burch dem Berluft 
herbeigeführt welchen bie Anfalt am Curs igrer. 42,000,000 fl. nben Effec- 
tem erütten hat, aud ber ſich auf mahezu I Million Gulden (gemau 939,326 fl.) 
beläuft. Im igren Gefcäftszweigen erlitt bie Anfalt euferten einen Berfuft won 
103,093 fl, und hat auch nod (' einfich file Dubiöfe Velten) 168,000 ff. für 
eoentutlle Berluftereferoiet. Der Effectenbefih ber Arftait umfaßt 11%, Mil, Gulden 
Staatspapiere, 16% DRilL, Gulden Iuduftriepapiere (namentlich. 10 DI, Gulden 
ZTheifbahnactien), DIN. Gulden Norbbahnactien, 1 Mil. Gulden perdubider 
Bahnactien unb 13%, Mil Gulden Erebitloofe. 


Bafel, 10 April. Eifenbapn-Aetien: Central 445 begeb. 445 ang. ; 
Nor doſtbahn 530 begeb,; Weſtbahn 190 begeb.; Ber. Schwehrerbahnen. — Eifen- 
bahn+-Prisritäten: Gentrat AYsproc. 101 begeb. 101%; angeb.; Worbeft- 
bahn Aiproc, 105 begeb,, 105 Ya angeb.; Meilbahn Sproc. 380 beges, 330 angeb.; 
Ber. Ehweijerbahnen Iproc, 317 Yy begeb. (W.St.A.) 


Nach dem „Schweiger Gandelscoutier· if das Betriebsrefultat bes 
Juxa inbufteiel im Märg weit ungünfiger gewefen als matt erwartete, mühe 
rend die Bettiebe ſpeſen per Kilometer und Menat auf etwa 1000 Fr. anfleigen, 
beliefen fih die Brutto-innahınen des Monats März per Kilometer mr auf 
6% Fr., und es würde ſich nach biefem Mahſtab auf der ganzen Babnlänge per 
Yahr ein Defieit auf dem Vetriehötoften von eva 180,090 ir. herausftellen. 


Loudon, 10 April. Die nemefle Ueberlonbpoft aus Jubien unb China 
bringt, laut telegrapbifcher Meltung, folgende commerciele Berichte: Tantom, 
2 Där, Wedfelenrs auf Yonden 45% ID. Bon Importen waren Spirtings 
fteigenb, Twiſt bingegen miebriger. Der Erport von Thee umfafite jeit dem 1 Iuli 
dv. 3. 71,663,000 Vſd. aus allen hinefifgen Häfen Schanghai, 1 Febr. 
Wechſelcute auf Londer 65H AD, Dis Geſchaft beffert ſich langlar. Bor Er 
borten it Seibe ſteigeud, mab betragen bie Ubfhlüfe feit leiter Por 1600 Ball, 
Anfute feit dem 1 Juli m. I. 71,500 Ballen. — Die neuefe auftralifde 
Ueberlandpof if ebenfells aut telegraphiicer Melsung eingetroffen mit Be 
richten aus Melbourne vom 21 Febr. Im Importen war e8 gecrildt, Der Ep 
port vom Welle betrug feit Anfanz der Schur 14,167 Balken Die Golbausfuhr 
nach Gugland belief ſich feit leijter Por auf 126,461 Umzen. 


Pari®, 12 April. Spore. 87.60; 4Y/sproe, 95.25; Barkactien 2890; lande 
Srebitbant 925; Eredir- mobiler 6455 Birm. Öproc. 73; rüm, 72; foaı. äufere 
1856 49; Ipeoe, AlYy; Barızoga 548.76: Rom. 222,50: Oxleans 1825; 
Herd 959,75, OR 577.50, Deushind 561.25; Paris-&pon-Mittelmeer 946.25 5 
ib 537.50; Wr 617.50; üere. GSeſellſchaft 465; Bietrimmanued 370; 
ge. ruf. Comp, 381.25, 


Paris, 12 Aprit. 





jolgeudes- find bie Hauptpofitionen ber Bilanzen bee Bent 


während ber. fehten brei Dionate: 
14 Febt. 14 Mög. 11 April 
Metalluorrätbe 382, 396%, Bl 
Medfelbeflände ap 44 453, 
Borfgüffe auf Rente U 25 Me 
Berkhiffe auf Erjenbahnen Sy 55%, 62 y5 
Verſchuffe auf Obtigationen Ip Y, y 
Borjhäffe auf Barren 36 Y 39%, 43 
Bantuotenumlauf 135 Taaya  729%Y, 
Guthaben bes Etaats 6 75% 80 
Berfichene Conti 196% 1661 144% 
Borjgüffe an ten Staat 60 60 60 


Dem Bernehmen nah hat die rufſiſche OauptCTiſenbahngeſellſchafi 
ben Bau ber GCifenbahn Deeſſa · Kiew übernommen. Ber Bat ber Eharlom- 
Theodofia Bahn fol aufgefdeben ſeyn, dagegen der Bau ber Obefio-Riew Babır 
im Angriff u werben, welche im das Gräber bes Hauptaches Über Rural 
eingreifen fo 





Gerantwertlihe Retartion: Dr. ©. Zelb. Dr. A. 3. Witenpöfer. Dr. 8. Degen 
MBerlag ter 3. ©. Ertta’jden Busbenkkung. 


herrilhtend von ber. Königin Marie Antoinette von Hraukeih, Arhen zum en Franco-Abreffen sub H. H. Mr. 74 durch 





Feuerfihere Stein: Dach: Pappen, 


Eiligftes leichtes Dachmaterial für Wohn · Fabrit · und Delenemirgebäube, den Omabratfofi 27, fr., burn ergenes Perfomal fertig umter Barantie eimgebedit, im 


ganz Bayern 4, kr., empfiehlt bie conceifimirte Daspoppenfabrit oem 
Die Fabrik ſucht och alemihafden tüchtize Ngenten. 


Ueber Land nnd } 


Allgemeine Illastrirte. Zeitung 
von $. IB. Sacklänber, 





gas. — Ieflerfon Davis, Präficent der Sudflaaten. Porträt mach einer Photsgraphi 


Peter Berk am Gaswerk in Nürnberg. 


[2056 - 62) 


enrtpäit in der jo ebem erfchlenenen Pr. 28: Yluftratlonen: Das Biumenauofielungegebände in Biberh, mad 
einer Driginalzeichnung — Die Stadt New-Plymmuh auf enierland mit dem Moute Taranati, mitgetheiit von 
8. >. Hochneuer. — Plau einer menfeeläubifen Feſtung, mitgeheilt vom F. v Hochflelter, — Die ei 

traliemjen Parlomentes, — Dis proiectirie Gebäude für die Yonbener Weltansfleilung vom 1862. — Die Central 
ballen in Paris — Dserfilieutenemt Lateut, Biepräfident be® Idnweiger. Natiomalrathes, Porträt nach einer Photo · 


ung dee 


ie. — Korte ber Vereinigten Gtaoten won Atucrika mad ihrer Scheibung in friie 


ten und Sliabenſtaaten, vun Rachel, — Die ruſſüch cineſiſch Pot. Tert: Der Wechſel des Lebens, Roman von F. W. Hadlänter, (Fort) — Die Plumenans- 
um in Biderich. — Stazen end ReifeUrmnerungen ans Nenierand 3, und 4, veu Dr, F. v. Godfetter, — Acerztliche Spesiaitäen, bumerilifer Bortiog vom 


r. U. Löwenfl.im. — Mogen-Ghienit vein 22 bie 29 März, — Bon Bücerkiihe, — Notiſe lAuer. — Das Autfiellungsgebäube iu Yoabem wub bie Ceunalhallen im 
Varie. — Auf der Min, Revelle von Pant Heyfe, (Schluß) — C. Letoat Oberſtl ertenatit um kbmweizeriichen Generailab und Biceprüftvent im Naricmaleitt, — Die 
onjäderirten Etasten Umerita's. — Die hinefiihruffifhe Bol, — Zur Eagergefnigte: Die Hufpebamg ber Leideigeniaft in Ruftend 1. — Aupizen. 

Dax, abeuntrt ſich dei aileu Quchhanbluugen und. Folliusiem Preis pr. Dwartat 2 Thlr.· [2324] 
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Eeuneſte Poſten. Münden. (Boligeidirector _d. Diring und 
ut). - in. g ber Pretanten Rise 

in ) — Bien (F$M. Ben bie Neupeftaltung 
— Brag. ſterwahl. Landtag.) — Ezernowit, 

Ä »— London. (Dementi.) - 


0. Zurin, {4 April, Der Präfident ‚verlieet ein Schreiben 
— worin. biefer erflärt er habe in feiner Antwort an 





tbeiterge 
gen, wollen. Seine Ergebenhelt gegen den König, feine Handlun« 
————— aa —* um Ach —— 
Das-Benehmen aber das man gegen bie Suͤdatmee beob⸗ 

»babe feine Seele mit Verachtung gefüllt, Er fehlage eine ums 
Aal Nafionalbewaffnung 


vor. .— Die officielle Zeitung enthält 
1, in bie Garibaldifhen Dfficiere eintreten fonnen;, 





Ernft Motiz Arudts Leben, Thaten und Meinungen. 


AUnter dieſem eitond ſellſamen Titel bat der Swidauer Verein zur 
Verbreitung guter und nüglicher Vollsſchriften für feine 10,000 Witglies 
ber unb für weitere Kreife eine Ehrift erſcheinen lafien, die von W. Baur 
verfaßt ift, einem heſſijchen Geiftlichen, deſſen Leben Steins im vorigen 
mit wohlverbientem Beifalt aufgenommen twarb.*) Dieſelbe beutiche 
Huftliche Gefinnung, biefelbe Wärme und Klarheit der Darjielung, 
diefelbe Beichnung der Berjönlichkeit, ihres Denkens und Wollens wie ihres 
Geſchides auf dem Hintergrunde ber allgemeinen Beitgefchichte, ſichert auch 
dem neuer Büchlein vornehmlid; in der gegentattigen Weitiage einen 
guten Erfolg. Es jollte aud) dem Bauernitand verftändlich feyr, das ift 
nur zu loben; aber es hätte ber Verfaſſer nicht nöthig gehabt ben Ton etwas 
anders anzufchlagen als in ber Schilderung Steins;. es ift dadurch bie und 
da bald · eiwas nltertgümelndes, bald eiwas empfindſames in bie Sprade 


BE 


tüdtige äfthetifche Bilbung in ber Charakteriftif die er von Arndt als dem 
Sänger ber Beſreiungslriege gibt, indem er ihn mit Nlörner, Schenten: 
borfaunb- Rüdert vergleicht. Dann hat er mit. großem Gefcid Auszüge 
aus den wichtigſten Schriften Arndis gegeben, namentlich) aus dem Geift 
der teit und dieſe edle, mannhafte Rede verdient es gerade jetzt wieder 
daũ die Jugend ſie höre. Wenn dann Baur beſonders bie Chriſilichleit 
tie frühen bei Stein, fo bier bei Arndt betont, jo iſi Dagegen getvifs nichts 
einzuivenben ; aber es hätte bach etwas mehr herborgehoben werden follen 
daß fie frei war von allem reactionäsen Dogmatismus, und dad ihr bie 
innere Uebergeugungetraft ber Wahrheit höher ftand als bie überlieferten 
ormeln und auderlichen Stägen, daf fie namentlid) allem confejfionellen 
zum Frieden mahnte. Es foll nicht vergefien werden bafı 
Zeit von Bunfen Briefe an Arnbt waren ! 
viele der fhönften geifilihen und weltlichen Lieder 
Arnbtö-theils eingeflochten, theils angehängt, und bie Lebensanfichten bed 
treten und in vielen Beziehungen friich und freudig 
enigegen; 4 B. das finnige Wort: „Nach Vergnügungen jagt der. Menſch 
i hat,” ober das andere: „D ẽes geht feine Luft und Brei 


*) Es lub voriges Daht od mehrete Fiograpyien Arudie erſchienen. 





ſellſchaft wedet dem König noch -das: Parlament, belei— 


das bie, Bildung von drei Freiwilligen Bivifionen, 


— 
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Zur eugliſchen Bitteratar, ..,, 


Auflage ge 
macht haben? George Eliot (Peubonym für Miß Evans) hat durch seine 
beiben-Stomane „Adam, Bede* und „The Mill on the Floss® das allge» 
meine Jutereſſe in ungelvhhnlich hohem Grade, für ſich in Anſpruch genon 
men, und iſt guch das Erſcheinen eines neuen Buches aus feiner Feber 

kein foldeß „„Exeigniß“. wie die Anfünbigung eines neuen Romand vom 
‚Walter Scott feiner Zeit geweien,-fo müfjen die Auflagen. wegen der Aus · 
‚bildung ber Leihbibliothefen und ber Verichtomiltel heute: dennoh flärker 
ſeyn als zur Zeit des großen; „Unbelannten.“. George Eligt wird — p-biek 
\lib fih.aus feinen exjten Büchern. vorawöfagen — wohl nie. ein fchlcchteß: 
Bud Ihreiben, und „Silas Marner“ ift in jeder Beriehung ein ‚gutes Buch 
» getvorben. Kleiner im. Umfang, „aber nicht geringer. in ber, Anlage als bie 
beiben früheren, reich an ſchönen Gsbaufen, ‚fauber gearbeitet bis ins gi · 
ringſie Detail, poetijch wahr in; der Durgfü hrung der Charaktere, mei ⸗ 
fterhaft.in ber Behandlung ber bedingien Localfarben. Und doh trag 
aller biefer Vorzüge und traf der glänzenden Beurtheilung. ber engliſchen 
Reitiler, wird biefe Dorfaeſchichte in Deuiſchland wahriceinlid mehr gefallen 
en Publicum in, England, ‚Die Geichichte. widelt ſich für-bem 
briuuſchen Geſchmag zu rubig ab.. Kein Mord und kein Tobtichleg, ‚fone 
bern nur ein paar elenbe Diebftähle, die nit einmal Poligei und Jury im 
Bewegung verfehen. Auch kein jugendlicher Helb männliden oder weib · 
lichen Geſchlegtes, und keine Liebe. die ſich Hark in den Vordergrund 
trängt.. Dafür ald Mittelpunkt ein alter Weber von fehr Moeifelhaften- 
hiloſophiſcher Bildung, ben das Schidjal mit feinen Anihauungen ven 
Golt und der Creatur ‚in arge,Gpnfliste gebracht hat, bis ihr das Ele 
und Reinmenjhlige in. feiner. Natur wieder mit fi und der Melt ing 
Haze bringt. Um ibm gruppiven ſich bie. andern, theilweiſe mit großer 
Meifterfchaft gezeichneten, Geſiallen. Das Bud wird hoffentlic) Dale 
überfegt in Deutichland erſcheinen, und vielleicht dort noch biel geleſen wer⸗ 
ben wenn es in England ſchon halb vergeſſen iſt. (E. 6.) 


Die. Pilgerſtraßen des Jolam mit ihrer gegenwärtigen 
Lebeusbewegung. 
F 


* Unter den verſchiedenfarbigen Nacen bie im Moſcheehof von Melka 
aufammentreffen, find nidt bie läffigfien die meiftens arınen Negerpilger 
aus Juner· Aftila. Schon Burdhartt ſchildetrt einen ſolchen, der, über: 
mwältigt vom Einbrud des beleuchteten Dofchechofs, nieberftürzt und im 
Entzüdung liegen bleibt, endlich auffteht, in eine Fluth von Thränen aut» 
bright und ruft: „DO Allah, nun nimm meine Seele zu dir, benn dieß in 
das Paradies!” Bekanntlich iſt der Islam feither in Inner Afrila forte 
während in Ausbreitung begriffen, während ber Erfolg chriſtlichet Mifie- 
näre bort fo. äußerft mäßig ifl. Dem Jelam gehören außer Sennaer, 
welches Aegypten untertvorfen ift, Die Negerreiche Darfur, Wabai, 
Vaghirmi, Bornu und bie Fellatahſiaaten mit Timbultu, alfo eine Kette 
von Staaten quer durch den breiten Theil von Afrika.. Von ihnen aus 
nad) Eliven verbreitet fich die Cultur des Jolam, zunãchſt im Gefolge der 
Handeldintereffen, auch unter bie heidnifchen Regervöller von Station zu 
Etation, Mo eine Anzahl Moslims ſich geſammelt bat, haben fie ach 
ihren Vorbeter, und gutberzige Regerpölter machen bie religiöfen Uebungen, 
zumal. bie Freuden des Ramadan mit, und fdiden ihre Ainder in die 
Schule der mohammedaniſchen Kinder. Der Aoran wied Geſerbuch, ver: 
breitet eine gebildele Sprache, lehrt der.fen und Iprechen, befeitigt Dlenfchen« 
orfer und Menſchenfraß, befeitigt al jo unendlich fhlechters. - Die Eitten 
unter jenen Heidenvöllern find theiitveife noch mehr als naiv. Wei einem 
tunefiichen Diiffionär des Jslam, ber die Gunft eines Heidenlonigs gewon. 
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wen, fielte ſich alsbald, ———— einer Mulde 
Kine ein, juchte 

3 ai ee ante] 
follen.. Bir wiſſen nicht ob bei folgen Zuſtänden bie 
ein Recht bat bie Fort a sag ——— 
folgen: Rach den‘ Nadrichten Hat in Dahome'zu Ehren des 

florbenen Abnigs eitr Opfer ſiatigefunden 'bei welchem 
} ladjtet Wurden. 


here gteit zur Schladibanf; das Blut floh wie rin 
Bad. Bieleidht würde angefichts biefer Verhältmifl 
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e die chriſiliche 
Riff beſſer thun ſich mit bem Yelam friedlich in die Arbeit Au —** 
Avber ſtait · deſſen werden die proteſtantiſchen Difftonäre aus 
durch die latholiſchen vertrieben, wie in Kurdiſtan die presby 
durch die engliſch · biſchöflichen, und im mittleren — pre 
Baſeler Miifionäre den Lügenpropheten Mohammed, „der bie Menſchen 
nicht vom Böen erlößte, fondern böfeß Ichrte, aljo fein Geſandter Gottes, 
fonbern ein Werkzeug und Meifterfiüd der Hölle geweſen iſt.“ Der Ku 
verbienfivolle Krapf (Reifen in Dftafrifa) ift der Meinung: mahommebanis 
be ünb päpftliche Niffionlönnen hbchſtens wie ein Grobſchmied ve 
aber fiher würden Kom und Meile‘; biefe Gentralfige des Aberglaul 
durch den Gott der wahren Biblifepen Miffion einft zu’gleicher Zeit vertilgt 
werden! Die Galla, welche eine große Schlange: verehren — 
und aghptiſch, Amun⸗Kneph in Schlangengeftalt), find ihm fdäybar als 
„Bormauer“ gegen den Yelam!'. Da unter folden Umftänden die Aus 
ficht auf Befiegung des Jolam in Inner: Afrika gering ift, dürfte einleuch⸗ 
lend ſeyn. Die bortigen Voller halten uns felber für hülfsbebürftig. Mit 
Seufzen vernahmen bie Schfoarzen-füblich vom Tſchadſee durch Denbams 
arabiſchen Begleiter daß die Epgländer unglüdlic) genug ſehen nicht an ben 
Koran zu glauben. „Warum macht der große Paſcha von Tripolis fie nicht 
zu Gläubigen?“ wird dagegen gefragt. Am Hofe des ſchwarzen Sultans 
von Mandara wendet fich alles mit Entfegen bon Denham ab, wie man 
Hört daß er fein Gläubiger ſey. „Hat ber. große Paſcha Ungläubige zu 
Freunden?” Wenn ber Reichthum ver Ghriften felbft an ben Ufern des 
Vchadſees nicht zu Täugnen ift, fo tröflet man fi: „Bott verlich ihnen 
bie Dinge biejer Welt, ben Gläubigen aber bad Paradies und das ewige 
Beben.” Wenn ein Arzneimittel aus. griftlichen Händen half, hieß es: 
„Die Engländer haben alles, watum find fie feine Dioslims?* Als ber 
Scheich von Kula am Tſchadſee Geſchenle, darunter Naleten, empfing, 
rief er: Solche Freunde gibt es nicht mehr! Hätte doch ber Prophet eiwas 
Länger gelebt, er würbe-fie alle belehrt haben!" Sultan Bello von den 
Zellatah in Sotodo that ſolche Firchenhiftoriiche Fragen an Glapperton 
daß ber englüiche Soelieutenant feinen Mangel an Gelehrſamleit befennen 
mußte. Bello war der Sohn jenes Scheich Dihman, ber im ben erften 
Jahrzehnten: dieſes Jahrhunderts unter der Fahne des Propheten bie ge: 
heilten Fellatah zu vereinigen wußle, und troß aller Niederlagen durch bie 
Heibmifihen Neger mit, Stiftung eines großen Neiches endete. Von ben 
religidſen Hymnen mit denen er feine Schtuarzen im Unglüd zu begeiftern 
wußte, theilt Barth (Reifen in Afrita, IV) eine mit. Wohl heißt «8, 
der Zelam dieſer Fellatah oder Fullan beſtehe nur in Weußerlichleiten, 
wirklicher oder vermeinter Waſchung und Gebet in einer Sprache bie fie 
wicht verſtehen. Aber was find denn bie. chriftlihen Staaten in Afrifa? 
Abyffinier und Ropten. Von den Fullan wurde 1826 auch Timbuttu bes 
fest, in einem Bölfergebiet wo ber Jolam übrigens ſchon ſeit dem 11. Jahr: 
hundert vorherrſchend tvar. 

Das erdfarbige Timbultu wird von mädtigen, pyramibal geneigten 
Mofheeihürmen überragt. In biefer anarchiſchen Stadt hatte Barth bie 
Nachftellung ber fanatifhen Fullan, die ibn vertreiben ober ermorden 
wollten, zu erleben, aber auch finn- und feelenvolle Gefpräche mit feinem 
Beſchüther, dem Scheich el Balah von mauriſchem Stamm. Der Reifende 
entzog fich dem Zauber nicht den das Eingen ſchöner Koranverſe durch 
Uangvolle Etimmen am abendlichen Heuer im Beltlager des Scheichs bei 
Zimbutiu in der offenen Wüſtenlandſchaft auf ihm machte. Er hält noch 
bebeutenbe zeformatoriiche Beivegungen im Innern Afrika's für möglich 
amd beborfichend, und erträknt eine ſtrenge neugegrüindete Secte bed Mor 
hammed el Medani, ber bie Heiligenverehrung abſchafft. Hu biefer Secte 
gehört das jchöne Dorf der Tinpitums fübli von Murzuk. „Mit herz⸗ 
licher Theilnahme,” heißt es bei Barth, „laufchte ich dem innigen und 
erhfien Gebeten der Tinyllums, welche fie in tonreichem Gefälle, oft mit 
tem lang gezogenen Laut „ba, ba“ begleitet, jetzt zu einem mächtigen, 
jiurmähnliden Geräufd) fih erhebend, bann zu einem melancholiſchen 
geiflerhaften Tone ſich jentend, in aſcetiſcher Meife in bie Länge zogen 2.” 

Die Aämpfe in Men-Granada. 
*.Honama, 9 März Die blutigen Nevolutionslämpfe in ber Re 
publit Neu: Granada, zu deren’ politifchem Verband leider auch ber für den 
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Welthandel fo wichtige Inhmus Staat gehört, find für bie amerilaniſche 
te won beſonderer Bebrntung. Ihr nä 


Yeiltlige Miſſion ſchen Juftitutionen, jelbft mit Ausnahme ber Ellaverei, 


in einer fübameris 
laniſchen Nepublif genau zu copiren, überhaupt noch möglich iſt. Die ſpa ⸗ 
niſch redende Bevölferung dieſes Freiſtaais hat einen Charakter der mit 
bem der Mexicaner und Peruaner zwar ähnlich; iſt noch fei 
ſonderes Gepräge beſitzt. —— Lande der Welt hat ſich eine fo hoch · 
trabende, poſaunenblaſende derolratiſch. republicaniſche Phrafeslogie jemals 
einer folgen Pflege und Vorliebe erfreut tie in dem ſchönen Hochlande von 


» Gauca imb Eumbinamarcn. Schwülftigere Nebensarten bon freiheit und 


Gleichheit, von Bruberliebe und Wenfsenrehten als fie auf der Redner⸗ 
bühne von Bogota üblich, find noch zu Feiner Zeit bon irgendeiner Convenls ⸗ 
tribime austrompetet werben. „La republica la mas demooratica del 
mundo iſt ber ‚flolge Titel ben m biejer Freiſtaat zu geben pflegt. Die 
„feeiefte Desfaflung Amerila's“ wurde bier vor fünf Jahren feierlich pro⸗ 
clamirt, und.an die Spike bes Staats trat ber Advocat Mariano Däpina, 
ein liberal conſerbaliver Mann, bie erfte Gapacität des Landes. Man em 
wartete endlich mit bem reinen Föberativfpftem eine Zeit ber Ruhe, ber Er⸗ 
holung, des Fortſcht itts. Wie furchtbar ift die Enttäufhung! Meld jam⸗ 
merbolled Fiasco macht heut in dem ben Bürgerkrieg, Raub und Morb 
feit ſechs Monaten zerfleiſchten Sande das ganze hohle Phrafengeklingel 
diefer hiſpano · amerilaniſchen Republicaner | Die neueften Berichte aus ben 
verſchiedenen Staaten melben folgente Detail. Im Staat Bolivar erlag 
die Regierungspartei nad) blutigem Kampf. General Joetancui (?) wurde vom 
den Aufftändifhen gefangen und erſchoſſen. Ein anderer General ber Nee 
gierumgspastei, Briceiio, rücte gegen bie bei Dcafia lagernden Demotraten 
unter Gutierrez vor, wurde gefchlagen und gefangen; die Señores Herrera 
und Pinerez, beide Regierungsbeamte, murben erſchoſſen. Die Dampfflots 
tille ber Regierung auf dem Magdalenaftrom wunde von den Rebellen ges 
nommen, ind Gapitän Galluzo, der fie commandirte, ift Gefangener. Ge 
neral Mosquera, bas Haupt ber Rebellion, fand mit 6000 Mann bei 
Honba und Mendez gelagert, und bedrohte die Hauptftabt, General Rieto, 
wahrſcheinlich ber Tünftige demoltatiſche Präfident, wollte mit 1500 Mann 
zu ihm fioßen. Präſident Ospina ftand mit 3000 M, zwiſchen Bogota und 
2a Sabana. Es ift ziemlich wahrſcheinlich daß bie nächte Voſt uns feinen 
Sturz, vielleicht feinen Tod meldet. Weld ein Schauergemälde zeigt beute 
jenes jhöne Hochland, wo bie ſpaniſchen Gonquiftaboren einft ben frieblichen 
und blühenden Eulturftaat ber Chibctas gefunden, befien Bolt und Herrſcher 
fie mit namenlofen Martern zu Tube quälten! Wie rächen fih Queſada's 
Schandihaten heute an den Nacdjlommen ber —— bie mit allen —* 
lichen Humanitatsphraſen auf den Lippen ſich in enblos 
fen Rämpfen zerfleifchen! 


Dentichland. 

* Sanuover, 3 Üpril, Heute Morgen bon 10 Uhr am 
fand im Local der Börfe die politifche Berfammlung bed Hmm. v. Ben« 
nigfen und feiner freunde ftatt (tie ſchon erwähnt). Im Auftrag ber 
Toiigeidirection waren zwei Aſſeſſoren berfelben anweſend. Als Tages« 
orbnung toar feftgeftellt: 1) bie beutfche Frage; 2) Schlestwig-Holftein und 
Küftenfhup; 3) kurbeifiiche Berfafjung; 4) die Stellung ber Prefie zur 
Berwaltung; 5) die hannoveriſchen Zuſtände. Der legte Punkt ift dere 
jenige in welchem ſich mit bem Hm. v. Bennigfen unb ben Freunden des⸗ 
jelben aud) viele andere Hannoveraner berühren bie für. ben Rational: 
verein als ſolchen feine Eympathien haben. Der Einfluß berjelben ſcheint 
es durchgefeht zu haben man in ber Berfammlung felbft bie Taged- 
orbnung umänberte, und den fünften Bunkt zum erften machte. Die Ex 
Örterungen unb ber Befchluß fielen babin aus: bafı es twünfdenstwerth fe 
dem König perfünlich die wirkliche Lage des Landes durch eine Deputation 
vorſtellen zu lafien, 2, dem König eine zu biefem ar verfähte en 
überreichen follte. Die Deputation, aus fieben Männern beftchenb, toard 
fo gewählt, daß möglichft aus jeber Probinz einer ſeh. Mitglieder bexjelben 
em unter andern zunãchſt, wie fi erivarten lieh, Hr. v. Bennigfen, 
jener die HH. Groß, Rebeler u. a, ſämmitlich ald Gegner bes gegen⸗ 
toärtigen Spftemd belannt. Ob biefe Deputation angenommen werde, ift 
eine Frage bie wir zu beantworten und nicht getrauen. Dann kam bie 
deuiſche Frage. Sie ward eingeleitet von Hrn. Planck, der in aus ⸗ 
führlicher Rebe bie nationalbereinlihe Anſicht über ben gegenwärtigen 
Buftand Deutſchlands darlegte, und mit ſiarler Betonung ber: Nolh⸗ 
wendigleit einer Gentralgetvalt nebſt einer Voltsvertretung ſchloß. Dieſe 

Centralgewalt müfle an Preußen übertragen werden. Wie immer von 
biefer. Geite waren es indeſſen nur die negativen und conbitiomellen Grünbe 
er den Wetiner dieſe de er ge machen ließen. Preuben =. 

ba,« Preußen wird fid nicht einer andern Macht unterorbuen, wir 
Ba “ nicht in feine Probinzen zerlegen — wenn Preußen eine thats 
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toetden müßten, bie im drei Monaten zu befepaffen fepen.. Dabei fiel bann | 
vi 


in ber Refolution über bie beuifi 


die 
—— 


——— gelöst. Nach Erörterung ber Ste der andern 
> t, bon benen namentlich England, ober vielmehr zunãchſt die englifche 
Darftellung der dieswig polfteinifcpen Dinge angellngt | 


‚ber perfiben 
that «8 und leid daß 
—— Pe näber ins he Lang ——— at 
icht Holfein, das er.genau zu Tennen ſchien. Ex bemer 
feine Sanböleute dort dad Dänenthum haften, bafı fie nicht bänifch fern 


Sache ward, tie gejagt, nicht Weiter erörtert, nur baf man bem jehigen 

’ bon Preußen das Vertrauen ber Eprlichleit und Redlch⸗ 

keit = Wir übergehen ben Bericht über Nurbeflen, da im weſent ⸗ 
— 
— — einftinmig ut, * ſie errang — 
er warb die Erörterung ber Stellung. ber jur 
Berwaltung. unglüdlicje Syſtem der Vertvarnungen erfuhr fharfe 
Angriffe. Die antvejenden Polizeibeamten fühlten ſich gedrungen barauf 
Einzutveifen daß fie bei der Wiederholung folder Angriffe die Verſamm ⸗ 
müßten. Der betreffende Nebner ſchien durch die Mahnung 
und brüdte ſich im ſelben Athem noch viel energifcher aus, 
ifung auf bie eben erhaltene Mahnung. Der Poligei- 
abermals, und erllärte bie Verfammlung für aufgelöst. 
lichteit nach hätte diefelbe auch fo fünf Minuten fpäter 
ganzen war die Berfammlung von ungefähr drei» 
ig. Wir möchten begweifeln ob in irgendeinem 

er N eine Berfammlung ſolcher Art fo fill und 
‚geben können; denn augenſcheinlich war es nur der 
inen Rebners der bie Boliyeibenmten zu ſolchem Gin 
iſt anzunehmen daß bei dem Feſtmahl, two eine 
on Dritten das Wort zurüdbrängt, der Wein bie 
b die Toafte auch Thaten verbürgen, erlauben wir 
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ruck, 8 April. Wie der in neueſter Zeit völig epidemiſch 
Nationalitãtenſchwindel den Leuten den Hopf verrüden fann, 
jon gibt uns ein auffallenbes Beijpiel ein vom Grafen Matthäus Thun 
Artikel in der Trienter Zeitung vom 30 März d. J. Der 

af ſucht darin ſowohl aus der Geſchichte als durch die moberne 
korie.von der Nationalitätenbereiitigung zu beiveifen : daß bie Bewoh 
italienischen Landestheiles beredtigt find gegen jebe Betheiligung 
tirolifchen Landtag zu pro teſtiren, und für das ‚Fürſtenthum 
einen ‚eigenen Landtag zu verlangen, d. h. daß fie ein wohl bes 
Recht haben ſich von Tirol loszutrennen. Als geichichtliche 
führt der Graf an da bas Fürſtenthum bis zur Säcularifis 
unabhängiger Staat var, und mit Tirol feinen andern Verband 
ben oft vorkommenden eines Uebereinlommens zur gemeinfamen 
Solche Behauptungen können aber nur in einer abfight: 
der Wahrheit ifren Urfprung haben. Es genligt bens 
gegenüber in Erinnerung zu bringen daß das Fürftentfum Trient 
zur-Säcularifirung ein Beftandtheil des deutſchen Reichs war, daß es 
in weſenilichen Dingen zu Tirol gehörte, als z. B. in Landesbertheidi ⸗ 
gangdr und: landesherrlichen Poſtulais ſachen, daß bie Bifhüfe von Trient 
—— tiroliſchen Landtagen erſchienen, und gegenüber ben tiroliſchen 
em „ihren gnäbigen lieben Herrn und Erbvogten“ ſchon int 14, 

und-15. Jahrhundert fehr wichtige Verpflichtungen eingiengen. Der Graf 
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— a RER 09 Droste ha Ber ale wel 
nich die andern Negierungen zu ſolchen Schritten zu beivegen ges | 


Lieber jedoch, meinte.er, wollen fie bänifd als preuhiſch fehm. ı 


an ber Spihe ber jogenannten großoſterreichiſchen Vartei 

Programm der Grofgrundbsfiger angeiälofien. Unterer Führung einer 
ſolchen Adelspartei geht ſicher jeder Oeſterreichet gern. Cine vortreffliche 
Rolle: ſpielt der Graf Dubsky. Die Herren von ber Vaterlandapartei, 


Dichters nach biejem Gemälde, ober ift das Gemälde nad) der Büfte ange 
fertigt?..— das iſt die enge, und wenn erſteres nachgewieſen tverben Lönnte, 
tohre:bas jeht aufgehöberte Porträt allerdings von hohem Intereſſe. Die 
bebentenbften engliſchen Shateipenrianer , barunter Diron und Halliwell, 
find jedoch der Mufiht ba bas Bild nach ber Büfte angefertigt jep, und 
xar wahrſcheinlich erft um bie Zeit bes Garrid · Jubiläums im Jahr 1769. 
Was biefe Büfte betrifft, fo zerfällt die neulich (Nr. 96 der Ag. Big. Beir 
lage) erwähnte Angabe aus bem „Athenäum,“ daß fie nach ber Tobten 
maste des Dichters gemacht fey, wohl von felbft, wenn es richtig ift, was 
feine Biographen behaupten, daß das ganze Örabmonument erſi ſieben 
Jahre nach feinem Tod ausgeführt wurde; auch abgefehen davon ob es 
richtig iſt, was jept ein anderer Correſpondent im Nıhenäum einivendet, 
baß ber Gebrauch Gypemaslen nad dem Geficht eben Berftorbener zu 
vo * Anfang bes ſiebzehnlen Jahrhundects noch nicht bekannt ge 
en 


HfQ 2oudon, 8 April, . Seit einiger. Zeit eriſtirt hier ein new: 
griedjifches Wochenblatt, das aud ſchon während. bes Arimfrieges unter 
demfelben Titel „Morgenftern“ ein ephemeres Daſeyn führte, und damals 
durch jeine ruſſiſchen Tendenzen unverdientes Auffehen erregte. Nicht mtr 
ift bie Redaction dieſelbe geblieben, ſondern auch die geldliche Unterſtühung 
wird auf dieſelben hier anſaſſigen griechiſchen Firmen zurucgeführt, denen 
das Blatt früher zum Organ diente. Nur die Tendenz hat eine ziemlich 
auffallende Aenderung erlitten. Anftatt Rußlands wird jetzt England auf 
den Schild des griechiſchen Patriotismus gehoben, und ber eigentliche 
Zwed bes Journals ſcheint zu ſehn Die griechiſche Erbfolge in einem enge 
Ligen Sinne zu orbnen. Wenn man ben zahlreichen „Driginalcorrefpon: 
denzen“ aus Athen Glauben ſchenlen ſoll, jo beruht. die Gefahr von der 
bie griechiſche Nation bedroht wird nicht in dem türkifchen Fanatismus und 
nicht in den wiberjprechenben Iuterefien der Großinachte, welche die Loſung 
ber orientaliſchen Frage als ein werthvolles Privilegium betrachten, ſon⸗ 
dern lediglich in der Möglichleit daß König Dito durch Patlamentsbeſchluß 
ermächtigt werde feinen Nachfolget ſelbſt zu ernennen. Ale griechiſchen 
Patrioten ſehen darüber einig daß nur England ben helleniſchen Reich eine 
große und freie Zukunft zu garantiren vermöge, inbem es den fehnfüchtigen 
Wunſch befagter Patrioten erfülle, und ihnen feinen Rönigsfohn Alfred 
zum Thronfolger und einjligen König in Gnaden gewähre, Die ganze 
Sache verdient zunächft nur als Curiofität Erwähnung. Die Zärt: 
lichteit welche England für die griedifche Nationalität befigt, hat fo.chen 
wieder in Sir H. Stork auf den jonischen Inſeln einen unzweideutigen 
Dolmeiſcher gefunden; und es iſt eine Thatſache, über die ſich ſogar die 
correfpondirenden „Batrioten“ nicht täufchen loͤnnen, daß feit Sannings 


begnügt fidy jedoch noch nicht damit da er durch feinen Rachtſpruch bad | Tode keine europäiſche Macht eine fo feindſelige Stelung gegen Griegen: 
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* and hat toie Großbritannien. Wir lönnen yo mit giem · 
rer 


daß die patriotifihe Agitation für den englifchen , 


— fol, eben jo mythiſch iſt 
zu ſeyn 


—— 


Sin Dit iſt —— dab es nicht in England agitirt werben Lönnte, 
a rn zabienlen 


—B3 philanthropifenfteformersburd 
Theegeſellſchaft und : liches Meeting im Eclectic Inſtitute, Deninart 
Sireet, Eoho, Mittwoch den 10 d. DL. Abends T Uhr, zu feiern. Der 
Beäfivent J. B. D’Brien wird den Borfig führen. : Da bie Betuunderer 
Wobtspierre'ö, in England ſowohl als im Frankreich und auf dem Gonti: 
ent, täglich an Hahl getoinnen, fo barf man einem zahlreichen Beſuch ent» 

gegenſehen.“ Eine Agitation für Robespierre'iche Philanthropie hat ebenfo 


jeße den Neig der Neuheit für fi wie die obenertwähnte amglo-«ellenifche 


EN anal va'je von Gen D’Ern audgeht, einem Friedensmann um jeden 
Breis, der ale Bolleredner im Dienfte ber Dandefter- Säule 
Demnähft wird ein neuer MWettfireit zwiſchen England und Unnerita i in 
Scne gehen. Doc dießmal handelt es ſich nicht um einen „inter: 
nationalen Fauſttampf“ tie derjenige welder im- vergangenen Jahr 
das Intereſſe des hieſigen Publicums jo mädıtig erregte, ‘den Boyer Tom 
Sayers zu einem reihen Manne machte, und bie dielgerühmte engliſche 
Givilifation fo Häglid vor ben Augen. der gebilbeten Welt compromittirte, 
ſondern um einen friedlichen Schadhlampf, der und eigentlich noch mehr 
angeht als die Engländer, Ein blutjunger Wiener von 22 bis 23 Jahren, 
Sr. —5 erſchien wie Deus ex machina in der Pariſer und Londoner 
Schachwelt. Nachdem er als ‘unbelannter Dilettant in Paris bie HH. 
Harwig 2 Anderfon geſchlagen, kam er nad London, und flug alle 
berühmten Schadpipieler der Reihe nach: Lötwenthal, Staunton, Horwitz 
(Hortig und Harwitz find verfdiebene Namen), Falfbeer, G;ytogotwäh, 

** alſo bie Herven ber Kunſt. Da das Schachſpiel hier ſehr faſhio ⸗ 
nable it, und viele begeiſterte Jünger in ben hoͤchſten Kreiſen zählt, fo 

Bann man fich leicht denken daß unfer junger ann, ber e3 binnen 
Zahresirift dahin brachte ba Guropa ihm feinen ebenbilttigen Kämpfer 
mehr entgegenjuflellen ‘vermochte, großes Aufichen erregte. Die einzige 
Gedße bie ihm noch zu belegen übrig bleibt, ift ber Amerilaner Diorphy, 
den ex benn — — herausgefordert. Der Kampf, ber im Laufe 

ol 


des Sommers zu N, wird mit Spannung erioartet, und 
die bereits genen Wetten ſollen fi) auf enorme Summen 
Ein von den Lorde Eremorme und Arth. und den HH. Hampton und 


Böwenthal — Comito ift damit betraut worden die zur Erhöhung 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen, a ‘ 


Stalien, 

"= Rom,s5 il. Die —* aller Lebens bedir fniſſe hat 
bereits jedes frühere Maß überftiegen. Die Schuld tragen beſonders bie 
wie in einem Gürtel an ber willfürlich abgejtedten Gränge bes Patrimo ⸗ 
nad errichteten piemonteſiſchen Mauihftationen, bie für alles aus Um 
brien anıö zugeführie Schlachtvieh hohen Ausgangezolleinforbern. Um bie 
Noth in ben Familien durch eine außerordentliche Unterftügung zu erleich⸗ 
“ern, tmt ein Franzöfiches Eomiite zufammen, bas zu dieſem Zwecd vorge · 
tern Abends in Torre bi Nona eine theatraliihe Unterhaltung veranftals 
tete. Die Spieler auf ber Bühne waren franzöſiſche Militärs, die im 
Dꝛcheſter italieniſche Birtuofen. Ein Anſchlag verbot jeberlei Demonftra: 
sion. Doch auf ber Bühne fpußte ber Schatten bon Solferino. 8wei 
imvalide Gombattanten, ein frangöfticher und ein biemontefiicher Soldat, 
ertennen ſich wieder, und als der eine bad Sactuch mit dem ſabohiſchen 
Areuy hetdor zog brach ein enblofer: Beifall los. Die Einnahme muß bes 
beutenb geivefen ſeyn, benn es war kein Billet mehr zu haben. — An ber 
Stelle des zum Biſchof -von Vilerbo beförderien Brälaten Bebini bat Se. 
Heil. eben ergangen Unnibale Sapalti um Serretär der Propaganda 
Fire ernannt. — Wir hören wieber von häufigen gegen Geiſtliche ausge · 
Führten Diebsattentaten. Bier verlleide te Gauner erbrachen bie Wohnung 
der Abbati Don ©; Caſtnobi, Maſſims Baldaffini und anderer Freunde, 
und zwwangen fie ihre Baarichaften heraus‘ ‚jugeben. 

‚x Turin, TApeil.. Gehen begann die Sipang um zum Rach einigen 
unbebeutenden ermalitäten- verlangte Brofferio ben Dlurifter bes Innern über 
Die bei dem Grbeputisten Bertani it Genus verenemmene nagefelidhe Hausſu 
qhang zu iuferpelliech, Zu biefem Zwede wirb ber Dienflig Beantwortung 
seRaefeut, * a agt: n “0 mehr fen —— — — si, F 

em 
Sie nike uud ———— Zeitung ber Zuſel übernehmen ſelle. Cabour er⸗ 


wiederie Daß Generallieutemang Ya Rovere zum Gieil- und Wilitärſtatthalter Slei - 


heutigen x. Seitungen: „Robedpierre'8 Geburts ' 
Die Mitgliever der Rational-Refonm League beabfichtigen ben 102. 


ſchloſſen daß er über bie 
Bun ie Angelegen hei 


hen — ey ig, a weg? kim —— — pi ud» 
oneie; : Es iſt alſo ein am ie 14 un Felle 
in Gicifien in einex Perfom vereinigen teilen, Sch meiß nidt 06 Graf 
die Gelichte Sichiieng Ir den lehten Monaten kennt. Es muß ber 
merkt werden ba man es gerabe: ber Trennung ber “und. Cwitgewalt im 
vezzugeweife das Berbicuft ber weiten Mäfigung bes Gemerais Echon ba8 
Gerücht von Einführung einer Militär, bat. eine: ſelche auf ber 
Yufel’erzetagt, daß bie Corafregierumg — dieſes auf bab beftimmtefte 
bof man — — Belehrung weit mehr erreicht als mit Streuge 
und Gewalt,” » Der Minifter bes Iunern itrauf: „ch Härte ger 
tbah bit Erklärung, bi Äume a 
rang in dr aan Moe and Ckeg Sn sgıen Dig keiner Weife 
iſen ee den Gel mg muß w 6 b hinzufügen daß bas 
and) was 
auch immier · die Foeigen dadeu feym: 5 — reiten auf bei 
— der glüpenbe Kehl Un ne 
aut Eſchen. Ih liche umb achte den Wurde Terreocle elleis im Parlanent 
möfjen der Freamdſ wichtigere vorgezogen torıben, ich Ein all ge 
nötbigt mich ge Zagesorbnung zu erflären, ı wir aus — Betinn 
der Kammer Nuhzen ziehen fellen, muf €, wenn nicht ei tie 
verkhieenen yoliifchen Parteien in der Kammer vertreten, bamıt —* er 
fahre bafı das Barsament ſich mit ihren Intereffen beichäftige. Ich glaube deßz in ber 
von mir geleſenen Tageserdnung ber- ichhaite Wunch nech edrũckt 
iſt. Wei ch das Miniſter ium vermweltete, babe ich fleis beu ** 
gaube 


Einigung vertheidigt, aber gegen Die entrailfation gewirit, weil ich 
an nit die Regierungeorgaue, fenbern die Frrtheit eermeören müfe. «(WeifalL) 
Bir hatten inet Laitft der jängken Ereigniffe Uuertuuugen zo beklagen, aus gegene 
wärtiger Zisesifien ergibt ſich aber Die Lehre dag nian über die Vergangenheit 
einen Schleier werfen, uund einträchtig jr bie Zuſuuft wirken Ill. ie wüffen 
dieſes Neſuliat durch ein jeiertiches Beim cotfiativen, : Ich wieberbule bel dieſe 
Tegeeocdnung ca feierlihes Betum eribalten Teil, has bie Vhnkafienfen Wendler 
rungen barüber zu beruhigen veranöcte dat jene Maße tahınem ine Auge gefaßt 
werben welche greignet Rn bürften Bas * Atem Eicud amd 
zu maden, und Damit & 
y von Wiſſen, v 
fie fo reiglic begabt fi 















aertigenb beitragen Annen omit 
ayetti: „Ich erläre mich unter ber 
Beringung fir die Zar daf die Ein beit welche man außrebt, 
dem Gruntias der Geſetze mist widerſtreite Die 3 
bie Ehre batte.” Zorrearfa erwiederte 
miss für feine verſchulichen, freundtichen Worte, glaube aber meine —S 
aufrecht erhalten zu müflen.“ Der Prüfivent fe, hietauf bie Zagesorbnuug 
vearfa’g in Verbindung mit der Mamiani's, Raftari: ‚I Ihließe per ber = 
gesorbuung Mumlania am.” Der Präfvent verlas hierauf die Tageoorbuung Torres 
arfa's mb daun bie —e— „weiche mit gel Maojerität angenemmen werben, 
Sie lauten jo: „Nach den Grlänterungen bes Minifleriums, umb it Erwertung 
daß bie Gefege in ben Provinzen Neapel und Sieilien genau beachtet werben, bamm 
im Bertsauen daß es jene Mafwahmen Ieffen. werte welche geeignet ericheinen 
bie akminifirative Brreimi tiefer Prowingen zu Eefchieumigen, und im ber Heff · 
nung def Die bon der mg berheißenen witte im erref ber „lenthger 
Süherheit, ber —S— pri Öffentlichen A ſchleunigſt und wirhamf 
geſchehen — geht bie Kammer zur Tageserbuung über.“ 





Türkei, 

(Sorrejp. der M. Boft.) Beyrut, 24 März. Die Zuftände in Dar 
mascus feinen unrubiger Urt. Borige Woche find über 1000 Perfonen 
von bort fortgezogen, Die Straße ift eine ununterbrochene Reihe von Raul» 
thieren, Kamelen, Sänften u. ſ. w. Ich höre ſogar daß Hitzel Rabers Ab 
gierer, wegen befien was fie zum Schutz ber Ehriflen gethan, bon den Mod 
Kams unlängR mißhandelt worden find. In Hazbeya Tonnten die tücfifdhen , 
Truppen, welche vor einigen Tagen dahin giengen, nicht bie Caſernen bes 
ziehen, wegen ber Zeichen bie barin ſeit Monaten noch unbegraben liegen. 
Sie warfen baber bie (eben erft gurüdlgelehrten) Ebriften aus ihren Häufern 
und gebrauchten fogar einige ber Häufer als Brennbolg: Dieſe Chriſten 
—5* mer 38 wo vor zwei Jahren ein ri 
tand itattgefun J e Furcht vor ben Ausbruch neuer 

dus Ronftantı —* Ka erwartet man 6 Bataillone Inſanterie und 
egimenter Savallerie. € Eine Anzahl verhafteter Drufen wurde unlängft 
Zr (in Afrila) he A —— 200 ſandte man nach Konſtan⸗ 
337 Heute wurden der Mahmub und eg brei Söhne 
—* Haft entlaſſen.  Dief { Aukerdem 


mit mehreren-anl 
lien An ren — er t. worden, (Einer dieſer 
Gefa: ‚ift ſchuldig chen; mit ih zehn zu .- 
D ift, glaub’ u 6 nichts Benin cap 
außerordentlihe Gericht in Beyrut über Die türffden pn — en de 
ee zu fallen Beiateffen, ipt den europaͤiſchen Bcvolkmägitigten mitge 
Sie erflärten fid — ame über bie unñertlarliche 
in ber Beurtbeilung ber turliſe d bie gleichmäßige Strenge 
En Eee 
zung, bie reful 08 blieb, im: ven a mit ber gm 
nad) Ronftanfinopel berichten 
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Aber diefe Angelegenheit hat nod ihre ziweite 
bedenlliche Seite. Es ſcheint ala wolle man in Defterreich nur um bei: 
der proteftartiichen Kirche die Ehegerichtäbarkeit überlaffen, um 
tatholi biefelbe zu conſerviren. Der öfterreichiiche Staat muß 
„ will er Träftig beftehen, nicht bloß den einjelnen Völkern, fondern 
ber gegenüber fein Recht geltend machen. Das Goncorbat hat 
i und bie Kirche zugleich gefährdei. Erſt wenn ber Kaiſer 
was bes Kaiſers, wird die enticheidende Kriſis der Gene: 
emtzeten, - In Preuhen tie in Defterreich ift die Barole diefelbe, 
„lautet — unbeichadet der Getvifiensfreiheit — Säcularifirung bed Ehe 
‚Meine Jurisdiction fatholifcer ober proteftantifcher geifllicher Ge 
im weltlichen Dingen ! ; 
Wien; Diedfterr Mil. gtg. jagt: Wir glauben eine verzeihliche 
—— begeben, tvenn wir, gegen ben en enden * 
Feldzeugmeiſters v. Benedel, deſſen jüngft ergangenen Praſidialerlah ber 
Deffentlichleit übergeben: „Se. Majeftät unfer allergnädigfter Kaiſer und 
Herr hat den Völdern Defterreic)3 eine freifinnige Berfaffung gegeben; es 
ergeht an bie mit dem Wahlrechte betheilten Militär die Nufforberung dieß ⸗ 
falls ihre Pfliht als Stautsbürger den weiſen und’ huldreichen Abſichten 
Sr. Majeflät gemäß zu erfüllen; binnen kurzem erden die dandiage zes 
Im; Ungeficpte diefer Thatfacyen fühle ich das Aebittfniß 
mic) des näheren darüber auszufprechen, einfach, wahr und offen, wie ich 
als alter Soldat es getvohnt bin. Unfer großes Gefammtvaterland ijt 
in tine acue Stellung eingetreten, die nad) dem Willen unferes kaiſerlichen 
Hexen und, nach dem Wunſche jebes treuen Unterihans und achten Patrioı 
den Ausgangspunkt bilden fol für eine glüdliche Zukunft; aber noch 
wir in ber Uebergangöperiode, wo ſich wiberfireitende Intereſſen von 
und im Innern geltend machen — noch haben bie wenigſten die neue 
bolllommen gewilrdigt — und es ift Zeit daß auch wir Sol⸗ 
fehen wie bie Dinge ſtehen. Der Kaiſer, geleitet von dem 
Beſtreben jeimen Völlern zu geben tvas der Zeitgeift bean 
hat gewährt, was gewährt erden kann — insbeſondere iſt 
Nationalitäten eine freie Entwidlung, den inneren Angelegenheiten 
jedes Kronlandes die eigene Selbftverivaltung gegeben — und nur info: 
weit das ae des Broßen Ganıen, die Einhei. der Monarchie es er- 
heijcht, find bie Einzelschte beſchräntt, während die Vertretung der allen 
Rronländern gemeinjamen höheren Interejien dem aus fämmtlichen Landı 
tagen berufenen Reichörathe vorbehalten bleibt. In dieſen Inftitutionen 
Hat Ser Majeftät gleichzeitig auch noch das Recht ihrer Fortbildung ausge ⸗ 
— es ift daher alles gewährt was vernünftigeriveife gewünſcht 
werben kaun. Wenn es num troß dem noch Unzufriedene gibt — wenn 
Ri ‚und offene en borlommen das Gegebene zu bemän« 
mißdeuten, oder gar zurüczumeifen, jo ift der Gründ davon 
nicht im dem etwa zu geringen Mae des ben Völkern Gewähr: 
3 zus Jüchen, oder bie Schuld dejien ben Näthen des Kaiſers beizumeflen ; 
find überhaupt nicht die wahren freunde des Vaterlandes, die — 
die verliehenen Rechte. und Freiheiten mit Dank anzuerkennen, mit 
und Herz das ihrige beizutragen um ein wahrhaft großes, ſtarkes und 
Deſterreich zu. begründen — Zweifel, Mißlrauen und Unzufrieden 
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Ar 
liebe zum. angeftammten Monarchen und jum Gef 

nt —S * daher aud) feinen Augenblid an bemg 
Geihide des Saiferitantet, erfüllen wir unfere Pflicht wie e8 ehr 
Kriegsluten zulommt, und mit. Buberfiht -Lönnen wir bat 

daß Deiterreih in feiner neuen Stellung zur Schande feiner und 
1 unfren eigenen ln, In Beer neacn Euelang enbeks, | Tan 
ü eren € in neuen an! 0 lennen 
wir Soldaten vor allem die Geſetze d.r Ehre, der Treue und, wenn nöthig, 
bie der Tapferleit; auf und fieht in bi Augenblid die ganze Welt; 
in jenen Geſehen werben wir daher bie Aneiferung finden, unter allen 
Berhältnifien zu bleiben was wir bisher waren: die tapferen Hüter ber 
Ehre und der Sicherheit unjeres groben Baterlandes nach Pr und nad) 

ldaten in ei 


innen! bes Kaiſers treue So) 
aber, täufchn wit uns darüber in- feiner Weife, wird ter Kampf der und 
vielleicht bevorftcht vor allem ein ſchwerer und enticheidender iverben, «8 
wird der energiſchen Uufbietung aller unferer Aräfte, unferer vollfien Hin- 
gebung und Ausdauer, des felteften Zujammenhalten® bedürfen, um ihn 
ftegreich und ehrenvoll zu sat: «8 ift dieß unfere y. Aufgabe, 
die wir unvereidt und unbefünmert um alles übrige im Nuge bebalten 
müffen; jeder Zweiſel an dem ortbeftand der Gefammtmonarchie Lönnte 
nur entmuthigend wirken, und ich bin nicht geionnen ſchwache 
und die ſich durg Beſorgniſſe für ıbre Zukunft beircen lafjen bei 
I rg u —* pr en fefter Zuberſicht auf jeden einzelnen wie 
e zecgnen, I mir bon ber a en 
fegen, tie müfjen und wir werden fliegen um I era Ba 
meine Anſichten und Gefinnungen gegenüber den achen bie ich im 
Eingang gay und erfuche ich biefelben in angenıefle: 
ner Weſſe bei Jümmtlichen unterftehenden Abtheilungen, in&befonbere aber 
auch bei der Mannfcaft, inſoweit es fie betreffen fan, im ihrer Mutter» 
drage au verlautbaren. Dauplquariier Verona, am 24 März 1861, 
enedel m. p. Feldzeugmeiſter.“ 

Prag, 14 April, Nah 6 Uhr wurde vom Rathhausbalcon aus 
das Ergebnaß bes Bürgermeifterwahl mitgetgeilt. Sie traf Pitrof. Die 
verfammelte Bollsmenge begrüßte die Bekanntmachung mit einem lebhaften 
Slava! (Deft. Big.) { 

„Prag, 12.0pil: a der heutigen Landtagafigung wurde bie Lopa- 
litats adreſſe vom Fürften Karl Aueröperg vorgelejen, und mit grohem Bei⸗ 
fall angenoinmen.. Hierauf fan Nıegers Antrag wegen Unverlehzlichleil 
und Unperanwortligleit der Abgeotdneden an bie Tagetorbnung. Um 
Schluß einer begeifterten Rede beantragt Rieger die Uebergabe des Gegen: 
Nands an das deſtehende Waslprüfungscomite, Dr. Brinz will den Begen- 
ftand einem eigenen Derfaflungsnusfpuß übergeben wiſſen, bleibt aber in 
der Minosität (um 6 Stimmen). Borlefung der Regierungsborlagen. 

Gzerupwig, 12 Aprıl. Zu Abgeordneten in den Reicheraih wur 
ben gewählt: Archimandrit Theophil Benbela, Alerander ehr. d, Petrind, 
Landesgerihisratl) Leo Ifſaſchecdul, Georgi Turepki und Gregorie ling. 
(Defterr. 31) > * 

London, 12 April, Die heutige M. Boß dementirt vollſtändig 
bie Nachricht des Pays daß die Rüftungen auf Malta Borbereitungen yur 
Einfgiffung eines Erpebitfionscorps feyem, und daß England irgendeinen 
Puntt in der Rähe bon Syrien beſetzen würde. w 
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Militärdienfinachricgten. Preußen: m en, Beförderungen  Beriretung bes 2. Gommanb, 1. Bats. 1. Garbe-Banbm.-Wgts, beauftragt: — 
u Berjehungen. Der —— bes 1. ———— rien if Fu Könige, Sachſen. Dem Dberfilient, u. Brigabe-Command, H. v. Roudroy 
Kriegeraty umb vortrag, , Rath im Rriegs- —E emannt; d. Eybom, | vom Fri Art Regt. f die erbetene Entlaffuug mit der gefetl. Benfion beroilligt. 

Major vom 3. Carter Ne + B., vom dem Commando zur Wahrnehmung der | — Kurheffen. Dem Witm, umb Escabrens-Ebef v. Efchmege wu ber 
Gefchäfte des 2. Commdre, vom 1. Bat. bes 1. Gerbe-Lbrm.Negın. emibunden; | Garbe bu Corps if ber Charalier als Dlajor verliehen; ber Hauptın. v. As 
vw. Röder, Mafer à lasüite des 1. Garbe-Regte. 3. F., Commbe. der Unteroff,, | Teben vom Keitgarbe-Rept. zum Mefor und etatemäßigen Stabasfficier 
Stufe gu Potsdam und beauftragt mit der oberen ke ber Unteroff.- Schule | felben ermannt; der Henptmam v. Barbeleben vom — em 1 er 
, Sl, ton jeinem Geminante in Jülich enibunben ; eltborff, daupim. * Segiment, und“ ber Hauptm. ©. Sodenſteru vom 1 Inf 
» suite een Arüf.-Negte. on Tommbr, in, Inofgr eu au —5 — 7* 

ſich unter berung zum Major a suite besf. Regte,, vom dem ihrn er- irildienſtnachtichlen. Preußen. Der Perg Amts-Diredter A Suyfen 
weilten Auftrag zur ng ber Unterofficiers-Schule zu Potsdam entbunben; E Düren ift unter en pe —— —— Berg-Rath 4 Ha 
& Shadtmeyer, —8 vom 1. Garbe-i zu Buß, mmter Belafjung Rath ermamnt Baden. Der Kanzleirati Neumann bei ver Me 

in feinem Berhältmif als Commdr. des ehr.-Inf.-Bais,, dem Regt: aggregirt; —— und ber Kanzleitath Eubrwig in Karlsruhe finb um bem 
En — — a von 8 — I Gruben verfegt. 

6), in tus x t. zu Auf eat; Rmappe v. Kucppflädt 

ejor 3, 6 Brantens. Int-egt Or. 52), 019 Gommmbr. bes Füß-Bais. iu | Liſſenſchaſt nad Annfl. Württemberg. Die in ber wangefitfsifen 
dus 7. Brobenb Inf. ‚Rest. (ir. verfeßt; @raf Findo. Findenfein, Togiihen Baculıät ber Univerfilät extebigte . Lehrſlelle für Kirchen · umb 
Harpiin. u. Gompagnie-Ehef vem 3* — zu Fuß, unter Bejörberumg zum Dogmengeidichte in dem Oberconfifterialratg Weizfäder übertragen. 
Mofer, im bos 6. Brandenb. Iuf-Rept. (Mr, 52) verfeßt; ©. Eofel, Riitm. u. Confulate. Prenpen. Der Raufmanı I. Spaight in Pimerid if an 
Gscadr. Chef vom 1. —— * (Kr. ed; ale Abi. zum Gen-Kommanto | Etefle bes verfiosbenen Wice-Eonitie $ Spaigbt am dieffeitigen —— 
VII Armee-Zorpe ceutmend Abjhiebs-Bewilligung. v. Kleift, Mojorwom  tafefbt befielle; ber Kaufmanıı F. Behremd zum E brafit. Wice-Gorfut im 
7. Brandend. Juf.⸗Reg. (Mr. om Penf, zur Dispof, geftellt m, zegl. nit ber eiuftwei, GSteitin ernannt und im biefer Egenſchaft biefleits anerkannt. 


[2807-9 
Licitation der Düſſeldorfet Gifenbafnwagenfabrit nebſt Mafhinen, cuees del Dehnnf nodeeeder 
Herren Udvocat · Anwalt Emil Schauſeil und Fabticant Aug melvufch, ale Definitiv- Eyndilen des Fedimente ter unter ter FirmeCdaerd Oderweg 
De Compagnie” und umter bem Hamen „Di * — — zu Dilffelborf beſtehenden Actien · Cormanbditgefellſchaft, un pujelge eines Rathelammer- 
Beate | bes * Landgerichts dafefbft won 7 Gebrunz 1861, wirb ber mnierzeiönnete, zu Düffelvorf wohuende Motar Carl Otto 
in bem Kreife und ber Bürgermeißerei Düffelborf, Sereinte Oberbill, zwilchen sr Kölner Yandfrafe, ver Düfjelderj-Eiberjelder Eitenbaim unb Höfter- 
jelegeme, im Kalafler untet Areitel 112, Flut 15, Unpang 8 Pe, 9%,,,, mt einer Grundfläche von 3 Morgen 96 Auen 10 Huf eingetragene, ber 
Ar qeft gehörige — ment 
ontag den 29 ing 1861, Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im —— — feißit öffentlich Fr f Geht aegen Srnstteh veen 
Die ai Gtabliffement beſteht ans 
der Grumbfläte mebft tem baranf errichteten @eblinben, nimlih: Eomptoir, 2 Keffelfänufern mit Kaminen, Schmiede, Dradi, Sclofferei, Wagen- 
 Pontur-Schuppen, Pferteftall, Bafſtu, Kehlenmagayn, Pertierhaus, Bretteriduppen und Zubehör, tarirt an 22,766 Thaler, um 
b. ber vorhandenen Mafhinen, 47 an ber Zahl, namenilich: 2 Hochbruddampfmafhinen von 16 refp. 12 Pierdefraft mit ——— —— 4 tepfer- 
nen —— 3 Dampfleſſel, Wafferzefernoir, Drebbänfe, Ciſenbobelmaſchiurn, Eiſenfrilmaſchine, Lochmaſchine Schrandenidmeibemattine, Berticalbohr ⸗ 
maſchtnen, Heljhobelmafchiue, SautHeifemmmajchinen, Holzbshrmalchinen, Fiscnlarlägen, auch zum Rurhen und Bobren eingerichtet, Bandiäge mit Schei · 
den umb Tiſch, Farbreibemaſchme mit Riemjceiden, Beutilatsren, Fallhammer, Drebichieljfleine, Schraubenfiöde, Amboſſe sc, tagiıt zufanmen zu 13,450 


werben bie Maſchinen in 47 Nummern einzeln, fedann zufammen, hierauf bie Gebänfigkeiten rehft Grundfläche und Zubehör, und zufeist des game ta 


rs; allen — zum Berlaufe auegeſeti 
dingungen nebſt ——— * —— Tore unb allen übrigen den Verkauf betrefferiden Urkunden ': * dem re wre Notar 


en —ã dem 23 hebtuer Dtto, Notar, 


Neues Sotel Savard 


in Münden 


Zur bevorftehenden Reife-Saifon erlanbt ſich der ergebenft Unterzeichnete feinen erſt vor kurzem eröffneten nenem 
Gaſthof einem gechrten reifenden Publienm zw gütigem Beſuche in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Vortheilhafteſt gelegen, enthält derfelbe am 100 vollftäubig nen und elegant möblirte Salons und Wohnzimmer, 
und ift mit allen erforderlichen Begnemlickeiten ansgeftatiet; durch forgfältige Bedienung und moderirte Preife wirb der 
Eigenthüimer bemüht ſeyn das im ihm gefegte Vertrauen zu rechtfertigen. 2 
Amnibus an den Bahnhöfen. 





Münden, im März 1861. Philipp Havard, 
1196-57] ehemaliger Befiyer bes Gafthofes zum goldenen Hiſch. 
ug; Die Eröffnung der Bade- und Trinkcur 


— don Hall in Sberdöfterreid 


(nicht zu vertwechfeln mit Hall in Tirol) 
findet am 15 Mal d. J. statt. 


Derwaffer ift eine an Job» und Bromgehalt alle anteren ätuligen Quellen weit Überteeffende Scale, deren hehe Wikiamteit bei 

—— tercurialteanfheit und veralieter Suphitis, fomie bei Kuochen ⸗ und Geleutekraukheilen und dem geeigneien Hällen co Haut- und Grauenkrankgeiten u |. m 
bereitd doßle Mnerkeiinumg im dem weiteſten un gefunden hat. 

Hall’ reigenbe Lage immitten einer am Naturihönpeiten reihen Gegend Oberöfterreich®, amgefihts der impofanten oberöflerreichiiägen Mipen, Bietet alle Bortheile 
einen | inen Gurortes, der —* auch zur Durhführung eine Moltencnr, für bie eine fehr gute Kuhmoite zur Berfügung ſteht. vorzugich gerigmet iR. 
Hal {ft turd bie Meftbahn dem grefen Berleht made gerldt und von Wien aus in 8 Stunden zu erreichen, Zäglih zweimahge Mallepofijahrten 
den Guroit mit der —— nk. 8* Ofen a a Er Et. Peter, bie vom Wellen uud Norden anlangenben in Wels —— Auch ber 

durch Por» Etellwägen }ı und 

Mehr ee Austünfte wegen wolle man fich an die Badhausverwaltung in Hall, oder an dem bis zum Beginn der Caifon 
in Wien, Stadt Rr. 579, wohnenden ſtändiſchen Badarzt von Hall, Dr. Nabl, wenden, 






RR 






JJ dem erfolgte 
lichen, Ankündi; —— eine 


adden in 


— sich 


—— Zeitungen und d 


eg ee — tungspre: 
des Leserkreises einer Zeitun; 


u 
ng8-Scfchi 
rd prompt, — 


DR 


a F 





Bm 
: 1 


. x 


‘€ der politischen und kirchlichen V — 5* Un- 


‘in früher’nie geahnter 
— ———— 


ehoben. 
die in 
üssere 


samkeit des —— —e— auf diese erhohte 


n Inserate lenke, lade ich das letzere zu- 


eg) der in meinem Verlage täglich sabalnenden 


’ Magyar sajto (Ungarische Presse), ’ 
- Auflage 5200. Exemplare! 


— A gs nur i 
bitte Deckung beizufügen. 


‚Pesth, April 1861. 
2 19 
it *8* ] 


[2429— 34] 
Verlag von Justus Perthes in ‚Gotha, 


“MHoand-Atlas über alle Theile der Erde ete. 


Sar.! pro gespaltene Petitzeile excl, Sternpel. 


Gustav Heckenast, 


Ergänzungen: Bayern, — F — Lande. Von C. Vogel. 3 eolor, Karten 
u; 


— eis geh. 22", 


aus dem — 1859| von Herm. Berghaus und G. Vogel. 


Bearbeitungen 
‚Fünf colorirte «Karten. Inhalt: 


Erläutergngen. Nr, 2. 3. 
oberfläche. Nr. 20. — und anli 
tstrassen ete. Nr. Das Königreich 


Die sichtbare Seite der 
zur Uebersicht.der 
Nr. 42b, 


ende Länder, 
‚achsen ‚und. Thüringen. 


‚Palästina... Nr, 450. Süd — mit Madagascar, Preis geh. 25 Sgr. Pr. 
——— — 
— —— gar Berlage der H. Laupp’iden Buchhandlung (Laupp &-Siebed):ik-fo 


“" Beitiein — für die „gefammte te Stantswiffenfchaft. 


; en ng von A a ber ang dk ku Bacuität in 
ingen, — Hofmann, Weber und Schaffle. 
61. Erftee 
ig von A Heiten a 10—12 Bogen 


In 
ac. 
REDEN Jahrgang, 1 


fen in Bein 


nd zweites Heft. Preis pro Jahr⸗ 
4. 8. oder Rihir. 4. 20 Rgr. 


Yubalt: 


Abhandlungen. 
Vocke, Veberdas Kerasiscne Gewerbsteuer- 
gesetz vom 1 Juli 1856 
v. Kaltenborn, Zur Revision der Lehre 
von den internationalen Rechtsmilteln. 
9 einbeitliche —— Mitge- 
durch Helferich. 
— Die Hemmnisse des freien Ver- 
‚ehrs im Innern des deutschen Zollvereins. 
Geither Ueber die eigener Fol 


gen der Veräusserung einer Standesherr- 
schaft. 

Frieker, Darf nach württembergischem 
Staatsrecht ein Budget für einen Zeit- 
raum verabschiedet werden, welcher ganz 
oder theilweise über den Zeitpunkt der 
nächsten Erneuerung det Abgeordneten- 
Wahlen sich hinauserstreckt? 

Segnitz, Einige Betrachtungen über Maasse 
und Gewichte, sowie über die Uebelstände 
welche mit einer Abänderung derselben 
verknüpft sind. 


fortwährend Üflelungen cmf dieſe Zeitkrift am; im bem meiden 


— 55 @inficht bereit. 


7. Bantes wird PR am 1 Juli ausgegeben, uub auch bie weiter folgenden 


PR wer ag gem regelmäßig exjeine 


Imbalt bes Ben und Ateı Heftes vom Tolen Bande: 


1. Abhandlungen. N 

Heyd, die italienischen Mandelscolonien | 
ih Palästina, Syrien und Kleinarmenien | 
zur Zeit der Krentzüge. Schluss. | 


Schmoller, Zur Geschichte der national- 
ökonomischen Ansichten in Deutschland 
während der Reformations-Periode. 

IL. Staatswissenschaftliche Bücherschan. 


Bun m. — Aerriq Schultheß in Zürich in fo eben erſchienen und in allen ſeliden 


"Der italienifche Krieg 1860 


(des „Krieges von 1859 zweiter Band) 
politifch-militärifch befchrieben von W. Nültow, 
‘ 38 bis 40 Bogen 8% mit 7 Karten und Plänen. 
tt rn Lieferung Bogen 112, Preis 22%, Nor, fl. 1. 18 ir. rheim, 
dan welche dem Kriege im füblien Itafien nicht nage ſanden, find bie bertigen Verzänge me ein Mäthfer, 
bad bie —— nur in geringem Grabe au leſen vermocten, ein Rätbfel, namentlich, wie ed mög» 
w eine fa aus allen Nationen zuſammengewüͤrſelte Schaat (foäter Armee) Breimitliser, Jum 
A rue Leute ohne militätifite Kenntnige und Uebung, eine zahlteiche ſtehbende Armee auch ba 
v — — nicht ode Muis aufttar, 


einen fi 
— fortwäßrend au 


or Ba Be * 


etme. 3. Maue. 4. 


eigen rich 
1 entalten: 


2® Regale. 
6. — —2 ante Marla und dem Dolturn, 


ber al$ Die 





ew, 





im Generalnab @a, 
siften und Beiden 


EN 3 vie 1 dad auf einander folgenden Lleferungen, deren Gtlam mipreld Rider, 3. 


. Veberfihitplan ter Gegend am Votturn. 
T. Gacta. 4 


nMichen Darfteltung biefer — eignet ſig mun niemand beffer alt den ⸗ 
an "Ruf ie Pritktärfgrifsteier m. MUft 8 T 
trauen. In —— Grabe genob, und im Ziande” war ben müt 





















punfte der 
Rellung- u. 
— Etzeugung, der Ent ⸗ 
widelung Menſchen im Mutter ⸗ 
—* ber Geburt und der dabei vor⸗ 

lommenden BE ei BI “Anz 
er der, bei und beß 

- — chis —— 
Beitabfchnitten ⸗ 
Krankheiten, * deren fie ft 
‚Heilung. 60 geh. .n. 25 Ser. 


2) MB‘, — 















Bal * 
if erjhienen und geht: Buch haul * 
ziehen: 


Vrrrinigten State vun Aurdamerika 
in wiflenktefetihen, Razısrecptlicher und Ötonomilcher 


un 3 Sole. 


2 Mufige: gr. Ba. 1b pr = 54 Map 


Ar en —— und durch 
hunger zu bez 


Platens Tagebuch 


1796— 1825. 
gu 8 — a 42 fr. oder Rihlt. 


Wehl wenige Meuſchen in ber Zeit ihrer 
Enteidehung ein je ansfihrliches Tazebug gerübet, 
wie. Platem, Diejenigen, . weiche einen Einblict 
basjelbe getban Haba, —5 Selling, Bag 
und Engelhardt, — in gleichuaiger 
daven beme, ——— und gerilhrt. Ylaten fprach in ger 
weägnlider jeher wenig. Etand isın = 
maus er won m Dienen ober 
vegt war, im beiterer und keidenfchafti 
bie einnebmenbfte Berebfamleit zu 
er doch im gervöhnlichem Leben faft fiamm; namens 
lich aber im ber Mühe antipatbifer Perfonen ven 
einer man barf wohl fagen beleid genden Schweig · 
fomteit. Seine Gejichiszlige erfdienen dann farr 
und tbeilnehınsice ; man konnte glauben ex veruehme 

michts ven Dem ons am ühn wergiemg. Uund mm 
erfährt man aus feinen Nachlaffe daß er im breiter 
fer Weife,dem Papiere anvertrante was er dem 
mindlichen Bertehe ſhuldig blieb; da nichts Ber 
deutendes ibm entgieng, und im der Stille bes 

r Stubezimmers alles, durchdacht und feftgebalten 
wurde, was ben meiften im Geräufc bes Tages 
vorüber und wohl auch verloren gebt. Emen be 
fonbern Me und Werth gewinnen, dieſe Belennt- 
mffe umd Erlebriffe bundewas Geprage ber Wahr- 
Baftigfeit, wetcht Egenſchaft ibertaupt zu den @rund- 
„sügen jeines Cfarakters gehört hat. Fe Lüge 
"wat er gänyiih unfäbin. Sich umb fe 2 
kebantelte ex inie rldſichteleſer We , und 
“"grichts konne ihm fe zu enem conventonellnt Lobe 
bewegen Ex ſawleg lieber in ſelchen gailen Seins 
eigenen Irethilier zu bejdönigen FRI ibm eben’ fo 
wenig ein. Es ifi bergebracht ihn einer ibermäßi- 
gem Gitelfeit zu befehultigen,' bett; lann mar num aus 
dem Tagebuch erfchen, wie er oft Heinmüthig war, 
Die Duelle feiner Porfier file verſiegt hielt und ber 
Mufe zu entfagen ſchwer 
Stuitgatt. J· G. Gotta’fcher Verlag. 


1708 - 


Bad Zippfpringe, 


BR sen es in allen Krankheiten der Athmungsor, — bie ben Charalier 
— Sungen ⸗Tuberculoſe im erften und Stadium, 
Sronithe ruft und Halskatarche — — u 5 Ruftwegen, 
Brame ub Anfhoppungen der Unterleibsorgane können im —E geheilt oder ger 
werben, 

Dos Eurhans, im gefunbefien Thelle der Stadt und im unmittelbarer Nähe der Duelle, bes Baber 
banfes umb ber ide beiegen, bietet den Gäflen jebe Bequemlichkeit, und if durd eine Musmwehl dom 
180 Zimmierk tm Stanbe ben verfhichenfen Anfprlden zu genügen — Die Verbindung mit der Eiſen ⸗ 
a — — 4 — zweimal täglich bei Anlumft der Züge burd ben Curhaus · 


Auf Ärztlicher Natırr ertheilt der Brumbenarit Dr. Weber Austunft; 


ötenomiiche Erfun- 
aan mi jeflungen, Wohnung, Mofferverfanbung u. f. w. betceffemb, werben durch bem Brummen, 
———— Drevermann prompt 


Saifon dauert vom 15 Mai bis September. [2410-13] 


Das 4 Siefernadelbad zu Gernsbach 


BL 1a eoßher 9 te Zee 8 

u e olge beftätigten m ber Siefermabelbäber 
zu einem RM anerfennensweriben y Hautkrankheiten, 

u Der Saieimpsute, re —— und — füe liden, gegen Lähmungen, 
Gontrackuzen, Dysfrafien und Meursieh 

Da diefem ne wurde zu Gernsbach ein Kiefernadelbad egründet. Die 

Gernsbach, — feine Raturfhönheiten weithin vefaanten Murgs 

AR ‚hat 8 mies —— und befinber-fih im unmittelbarer Nähe ber Biber 
— den, mit welchet fie durch herrliche Strahen verbunden if. 

Die Babeanflalt fe Tiegt wenige hundert Schritt: vom ber Stadt entfernt am fuße tes herr 
fihen Färftenfiges Schloß Eberftein; bas geränmige Gebäude, von Gärten und Promenade 
ae} em umgeben, if mit ber Beireflenden Wirtigaft, ben Anforderungen der Keuzeit ent 

immer zur Aufnahme vom Gi tigen umb 


d, richtet; 08 imi mwanzi 
keit — * a Y lationsfälen und Räumlichkeiten für 


h nett den a Badecabinetten, Ju 
ches und Da 
Die Präparate” aus den Kiefernabeln, old: das Deecoct, bes Deftillat und bas ätherifche 
Del, werden in raten forgfütigft bereitet. 
E Aufierdem werben N bereitete Ziegenmolten, Mineralwaffer und andere ein- 
farbe und Lünflihe Minera jeben. 
Die techniſche und ärztliche Oberleitung ift tem großber Oberarzt Dr. Echardt übertragen. 
Zur Aufvahnte von fremden fichen in ber Stadt jelbit möblirte Wohnungen in Gafl- 
un Vrivathäuferm zur Verfügung, umb wolle man fi in biefer Beziehung an das Commiffionsbnrenn 
des. Herzu. Zeis wenden, 
Bahrgeisgenpeiten nad Gernsbach von ten Eifenbahnfationen Maftatt, Muggen- 


fturm und Baden, — Die Eröffnung bes Babes finder am 20 Mai fait. 
Die Direction 
dera-81] 


des Kiefernadelbades zu Gernsbad). 


WANN VW IWW 


Bad Naſſau bei Ems. 
Kaltwaferenr, Biefernateibäher, eilgymnafiik, Elektricität 


Teiften im viredmäßiger Verbindung, mamentlich bei t und Rhenmatigmus, Lähmungen 
5 und fouftigen Nervenlrantbeiten, Geutänise, Ehiorofe, Unterleibehodungen x. 
| ijes. Nähere Auskunft ertheilem die budp die Budhintluug van YJurany & Henfel in 





BWiröbaben zu beiehenden Berichte mad ber Unterzeihiee, Cijenbabn bis Nafjuu 
1668-71] Dr. med. Haupt. 


naar ANAANF AAN ARRARAN AT RARNANAANFAFAANANAIAANARF ANAND 








Das Föniglige Mineralbad Höhenftadt bei Paſſau, 


deſſen Wirtjamleit ſewehl in Bezug auf bie Quelle, fowie cuf die Shlammbader lüngft betannt 
auerlanut iſt, wirb 


und 
am 1 Mai 
eröffnet. — Dampf⸗ und Dufchbäder find ebenfalls eingerichtet. 

Ben Paffen aus ift eine tägliche Verbindung durch Pefiommibns mit Högenflabt eingerichtet, Meifrube, 
melde von der Bahn ab, Höhenflapt mit Separai ⸗Fuhrwert erreichen wotlen, finden bei muinm Water, 
Herrn Baftıwirth Höderer im Bilopofen, biliges Fuhtwerl. Beſiellusgen wellen direct au mid gerichiei 
werben, — Durch das Bertianen bes hoben Staateminiflerinms bin ih mit dem Paste dieſer Anftalt ber 
traut worden, umd indem ich bie Brrficherumg gebe daß ich alles auſdieteu werd: um ba® von meinen 


Großeitern während einer SOjihrigen Geichäfteleitung erworbene Bertrauc ber Lüniglichen Marfakt zu er ⸗ 
halten, lade ich aı aabfreiheım Beſuche böflichft ein. 
Königl. Bad Höhenftadt, ven 5 April 1851. 


wu) 


Jöseph Föckerer jun., 
Erfte k. k. privilegirte 


Donau · Dampſſchiffſahrt· Geſellſchaft. 


Ausweis 


Badpaͤchter. 








1861 1860 1861 

ber das Ertrännifi in ber — vom mebr 
56H...» . fl. 205,069 11 fr. fl. 196,287. 86 te. fl. 8,781. 25 I. 

Mofas Gänfticihher Eijenbahn. 
usweis 
1861 1860 1861 
Über das Ertrögmifi in ber Mode vom m 

BU DET » e. Mr11905. as tt. fi. 10,564 76 ix. fl 1,840. 56 ie 

Bien, den 9 April 1861. 12445] Die Adminiſtration. 


Kundmachung. r DR 
IB Sn ELLE 
= ee da Innstrut —208 ae" 
—— und ter —— — Eur 


2a April d, I, 
in oßlger Bebaufung an t und Stelle 
—— um D Udt votageno mmen werben, 
ealitäten erkbelsen Im Gtenerfütaner ber 

Ri Innsdrucd unter Lar. Der. 8 Lit. A u. 
— Im ann 2733 [)2lafter und werten 


nk erfte MWartle Older bie Behaufung 
en sn ua —— — 
un; m mi 
seo unb ber tt * bie Bebauf: ehe 
freie Fr nog derdaute Grund 0 
ER au, sufammen alfo 126 ı] 
Diefe —8 in tm der — einer 
—— der Muſenmtrrafe gelegen, und Nöht ae 
Seue an bie Strafe Jum Bahnhof, for 
din nade an bemfelden gelegen und auf ber 
andern Seite mit dem Garten an ben fogenant« 
or Sultanet welchet burg bie Deinpartk 
ae 
Die hr up fetön_ {N grofartig gebaut ein 
Widaeigoh und Mel — * —— na 
—— re a 
ofe , im ei immer, ein 
Sanl und Rde, Im gueten und dritten Stot 


Diefe Meatität dildet ein tegeltehtes ir 
ed, ift auf allen Selten frei, umd fan 
TBönen und äuferft bequemen Lage an und tina, für ih, 
dann wegen feiner Hudbegmung, und wegen ber 
nem den Babnıdef, und wegen ber Angtängung 

m Silfanat, wo fid verihledene Waferıwerte 

befinden, zu ben verfipledenarttänten Zregen benügt 

8 abaptirt werben. Der Audrufdpreid dieſut ift 
fl. Seßert. Wäsr, 

u Die greite Partie bilder ein -Bauplay in ber 
Senpietkrae von 184 [I2tafıer 2 @rup, 

IH; Die dritte Bartie, ein Bauplap zu eluem 
Gbaufe, an bie vorige Bartie annehend, auf der 
einen Gelte an bie Gonvicıftraße, auf der andern 
Seite gegen bie Straße zum Bapndet, HAlı ZOL)KfE. 

IV. Die vie Pate, ein Bauplag gegen bie 
Straße zum Bahndef, an bie vorige annefenb, 
Balı 387 U⸗lanet. 

V. Die fünfte Pattie, ein Bauplag edentort unb 
an die vorige anftchend, dau 328 [iKifte. I Squh. 
enttig 

VL Die feierte Bartie, ein Baupkıp In ber 
Meinharbifraße, an ber einen Seite an ben Bllie 
tanaf, und auf ber entäegengrfegten Seite an bie 
vorige Bartie Bauplap anftofend, dalt 236 [IMiftr. 
3 ub. Der Murtufspreis für bie fämmilien 
5 m t 8 fl. Deft. Wäbr, per Mlafter. 

Die Derfietgeru neberinen zen und der Gilug« 
tientplan über tie Kunfdchjerte Finnen Aw den 
mwöguftsen Amtiftanden entweter in ber Kanye 
tel des nefertigten ER. Rotars im gelbnen 
Dası IM. Ste eder kei dem f. Dirde 
alabuocaten Dt. Dr. Frans Syuker in 
Iunodrucd eingefehen werten. (2314—16) 

Inndbrud, am 4 Mprie 101. 

Dr. Karl Schneller, 
Ar ft Motar alt tele. Ber Iörkcommiflär. 


Ein gewandter Oberfellner 


witd für einen großen Safıhef äwelten Danges ger 
fuhht. Bewerber, ber franıı en Sotege fundig, 
und die bereitd in x⁊ Bigenfhaft ferviet Haben, 
mworDen ihre franfirten Offerte unter A. B. Mr 
der Erdedttien d. WB. übergeben. [218 591 

ar Anegrok Blutfau er falge 
Offene Stelle. ct isen artiser 
Shemtiter gefudt. @ b von bemfelden ber» 
Tanatii auf beftimmmte Procent-Mudbeute verbinbticy 
au maden. Neflecsanten wollen unter gleihaeitiger An« 
men und Bebimanungen, unter wieldgem 
ngagement geneigt find, ihre franfirtem 
tn Wien poste restante, 
27] 


Gafıbor zumgaoldenen. Adler 


in Jundbrud. 
Ergebenft Untergeipnieter erlaubt fich feinen nen 
eingerichteten Gaſthef tem reifendben Vublicum unter 
Bufigerung forgfältiger Veblenmg und wtoberixter 


Breife beften® zu empfehlen. 
Chr. Treffel. 


12120 —22] 
Errrersantis e8 Wosnda, $ mit Stalung, Remife, 

fammi Bart und eAnträalltem Gemifeganter 
mir Otnbäumen, Gladtaus und Mitteenn in bei 
Münden au verkaufen oder au dermleihen. Etwe 
bie Hälfte bed Prelfes von 22,000 f. kann Eopotber 
karifo Tirgen Beiden. Offerte franco unter K. L. 
Mr, 15 Beforzt bie Exp. d. BL. [2403 



























































seta 


mMain (zu — —— 


—ã— 


—— —* 
raunſchweig lurheſſiſchen 
nen Beulen. Bons, 
Diplomatie. Berich e 
Mapregeln. Aufregu 


Lands 
ee 5* 


Dobransli. Dal 
; Hermannfabt (( Au ber Landtolirchen · 


ie Bill zur Er 
Lord Elgin. Tabea. 

über die polni 

Ein —— I ern kun," mon: 
1 (Gabeir Antwort auf des Senators Vacca 
id Armee, rg Mailand (Antwort 
Berigen Beihäftigung der arbei⸗ 

























 Zelegrapbife Berichte. 

@. D., 14 Aptil. Deſtert. öproc. Natiomaf-Anleise 4814; 

— 550 ®.; Lotterie-Anlehenstoofe von 1854 54%/,; 
; Subwigthafen-Bersacher &-B.U. 127; Bayer, 

Sg rg öflerr, Erebit-Mobifier-Actien 120%; 

— ee London 1174; Paris 93; 


—2— land. 

Main, 12 PR einer Frankfurter Eorrefponbenz 

%. Big. iwürbe in einer ber nächften Bundestagsfigungen ber 

bie Uingeige einbringen: daß feine Regierung nur ben 
j in Iuehoe abwarte um ihre 


ber Angelegenbeit abzugeben. 
aim, 13 Die —— Big. von rem — 
der andlungen atwifchen Defterreii 
—— Bundes kriegsverfaſſung haben in fehr 


feijen nur infofern Beftätigung gefunden, als die 
ohne das gewunſchte Refultat blieben. Dagegen 
Htimmtbeit verfichern daß ſich ber Verfafier bezüglich 
unb ber Alippen woran die Sache fcheiterte, 





Kr. 105. 
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iret, unb Dinge wit näher Vermengie Die nit ta Bafammenfange 
Te BE En 
nur 

Ten, ee Verftändigung fucht, die man 

gewiß aud) noch findet. 0 
Frankfurt a, M., 13 April. Wie 

—— aus Wien und Hr. v. Uſedom 

ein, und Tonnte baber 
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—* urde (die ac . ——— 
nicht angelangt). Hierauf. ſchritt man 
Abſtimmungen. Es wurden zuerft bie 





tragung des — am — — 
felſen in et au ea ha an endlich ber genehmigt, 
die Befoldung des —— Leuthäufer bi 2000 fl. ae 
unb einen entſprechenden era — 

Hannover bezüglich ſeines Grangſtreites mit B re in 
Steinhuber Meer) s% Vermittelungsvorji Nm od 
auszutragen. — — 

eine neue Schandlichleit au Diefelben — mit dem 
Ernatsfiegel und er ——— nachahmend eine in ihrer Weiſe 
gehaltene Darſtellung der Theaterangelegenheil vol Invectiven gegen bie 
Verwaltung in Form einer vertraulichen Mittheilung an die Regie 
zungen bon Darmtabt und Wiesbaden gefendet, und erftere, welche for 
gleich die Myftification ahnte, hat ſogleich batüber hier eine Anfrage ges 
ftellt. Leider hat man bie wirklichen Urheber diefer Unthaten noch nicht 
au entbeden vermocht. 

Bayeın. — München, 10 April. Das Gaftfpiel Orunerts 
ift zu Ende, Wir bebauern daß bei einem fo lurzen Kreis von Abenden 
bie Austwahl feiner Rollen keine gefichtetere war. Insbeſondere hätten wir 
bie auf unfer kleineres Haus, das Nefidenzthenter, aus der Rumpels 
lammer beſchworenen Parabeftüdlein gern um eine würdige Leiftungbes ge 
feierten Gaſtes verſchmerzt. Diereichften, bereittvilligft gefpenbeten Lorbeeren 

errang ſich Grunert im, Nathan.” Wenn unſer Publicum in diefemTag verfüns 
ber deutſcher Dichtlunſt einen alljährlich oftmals wiederlehrenden Gaft nur 
würdiger begrüßen fonnte, und Grunert nur zu eigen hatte was für ein 
Unterfchieb zwifchen der naturtwahren Belchung jedes Gliedes des Leifing'- 
ſchen Urbilds und einem paftörlien Recitiren der Nathanrolle ſch, fo 
ward ihm durch die Wiedererwedung bes fechjehn Jahre lang ruhenden 
König Lear ein weit glängenderes Verbienft erworben. Grunert hat ſich 
hiebei nicht nur ald Darfteller feiner Rolle ben hiefigen Theaterbeſuchern 
bleibend ins Gedächtniß geſchrieben, ſondern auch um die Geſammidat ⸗ 
ſtellung augenſcheinliche Verdienſte erworben. Unſer Schauſpielperſonal 
war zuweilen, beſonders was das gelungene Zuſammenſpiel betrifft, kaum 
twieberzuerfennen. Dan meinte Dingelſtedt hinter den Goulifjen geben 
zu hören. Dennoch muhte ſich der laute Beifall welchen das Stüd er 
rang, erft durch die Ueberraſchung hindurchmühen welche die Wucht jener 
tragiſcheſten aler Tragädien auf die gefpannten Gemüther ber Lear⸗ent⸗ 
twöhnten Zuſchauer warf. Nach einigen ber eriütterndften Scenen lag 
minutenlanges Schweigen — die ungeſchminkte Wirlung des Aechttrag 
ſchen — auf dem ganzen Hauſe, bis ſich die Wirkung in Beifall ausbre⸗ 
chend milderte. Der Glanzpunlt der Dichtung, jene Scene in welcher 
ber vergtweifelnde König im der Begegnung der verftellten Narrheit feine 
twirflihe Narrheit findet, das allmählihe Verwitren der Ideen, wie er 
auch das Elend des berrücten Toms durch defien Töchter verurſacht hält, 
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unb naditem er in dem tie ein Thier der Müfte lebenden Nadten „bas 
Ding an fih,* den Menſchen „als nadtes, armes, ztweiginfiges Thier” er 
lannt haben will, anfängt fi bie Mleiber vom Leibe zu reißen, war 


durch ein miauendes — und Herumiehen ber 
zieren, welches tadelfüdhtigen Feuilletonſchreibern erwünſchte Gelegenheit 
darbietet den verehrlichen Leſern ihren Streuſand in die Augen zu werfen. 
Münden. Die Abgeordneten bes Wahlbezirls Nürnberg (Bra 
eingebracht: 


den König zu beichließen: es möchte 1) dem Landtag mit thunlichſter Der 
ſchleunigung be Entwurf einer Gewerbeordnung eg tverben, welcher 
den in ber Rheinpfalz gefeglich geltenden Grunbfag ber Geroerbefreiheit 
auf das ganze Königreich ausbehnt, und tolle 2) zugleich auf bie einem 
Theil der Realberechtigten im Folge biefer Maßregel bevorſtehenden Ber 
Iufte Billiger Bedacht genommen werben. (5. 8.) 

© München, 14 April, Geftern Abends gegen 9 Uhr berflarb 
babier pläglic unb unerwartet ber & Poligeibirector A. Julius v. Düring 
an einem Herzſchlag. Er tvar um 6 Uhr in feine Wohnung zurüdgelehrt, 
unb hatte, ſich jehr ermattet fühlend, ſich auf ein Sopha gelegt, wo ex ein- 
Thlmmmexte um nicht mehr zu erwachen· Geboren zu Würzburg im Jahr 
1816, hat er nur ein Alter von 45 Jahren erreicht, flar! farb alfo nod in ber 
vollen Manneötraft chend, nachdem er jebod ſchen feit einer Reihe von 
Jahren fiet? mehr oder tveniger leibenb geweſen var. Im Jahr 1849 war 
er von Bayreuth, wo er biß dahin bie Stelle eined Secretaͤrs bei ber Igl. 

g von Überfranfen befleivet hatte, als Obercommiflär bei der Bl. 
—— hieher berufen worden, und als ber damalige Poligeidirec 
tor Graf v. —— Präfibenten ber Regierung von Oberbahern 
beförbert murbe, y ward er am 21 April 1852 pam Beroefer ber Eirlle 
eines Polipeibirectors, im Jahr barauf aber ſchon zum toirflichen Polizei 
ditettor ermannt, Auf biefem ſchwierigen Poften war es ihm gelungen das 
Vertrauen feines Königs, ſowie feiner Vorgeſetzien Überhaupt in vollfiem 
Mag zu schtfertigen, und zugleich auch das der Dürger und Einwohner · 
haft Mündiens und ihre aufrichtige Hochachtung zu gewinnen. Gein fo 
unertoartet. afch eingetsetener Tob erregte daher auch allgemeine Br 
nahme, Zivei bayeriſche und mehrere auswärtige Drben fi 
Bruft des Verflorbenen. Einfltveilen verſieht nun ber f Behr 
miffär Hr, Pleufer bie Geſchäfte des Directors, 

Rurbeiien. Kaffel, 10 April. Die Mitglieder der ſiadtiſchen Be: 
hörden find ber „If. N.“ zufolge auf morgen Nagmiltag 4 Uhr einge 
laden worden im Stadibauſaal zu erſcheinen, um fi) bon einem dazu be 
auftsagten Negierungkcommillär die lanbeöherrlige Berlünbigung vom 
6 März d. 3, vorlefen zu lafjen, und eine entſprechende Ermahnung ent⸗ 
gegenzunehmen, danach zu hanbeln. Hier if} ber Negierungdrath Rieß von 
Sheumidloß mit der Procebur beauftragt. 

K. Sachſen. Dresden, 13 April, Geſtern Abends um halb 8 Uhr 
verfied bier, am Herzidlag, die am 30 Januar 1815 zu Leipzig geborene 
Pringeſſin Sophie zu Schlestvig » Holftein » Sonderburg + Auguftenburg. 
(Dresd. J) 

Leipzig, 8 April. Am 6 Mai beginnt in bem biefigen Auctiond 
infitut von T. D. Weigel die Berfteigerung der auf 9000 Bänten befichen« 
den nachgelafienen Bibliothel Karl Ritterd, des Schöpferd der vergleichen 
den Erplunde, Leider find bie Bemühungen bie litterarifhen Sammlungen 
des berühmten Grographen ungetheilt dem preußiihen Staat ober einer 
öffentlichen Bibliothek zu erhalten ohne Erfolg geblieben, und bab Ganze 
wird nunmehr, wie ed ja mit den meiften ähnlichen Privatfanmnlungen 
nad) dem Tod ihrer * m geſchehen pflegt, in alle Winde zerfixent 
ober vereinzelt werr en. G. 

H. Braunſchweig. eig: 11 April. In der geftris 
gen Sitzung ber Abgeorbnstenverfammlung zeigte ber Präfident den Ein 
gang eines Schreibens des herzoglichen Staatdminifteriums, bie turheffiihe 
Angelegenheit | beireffend, an. Dasfelbe — aen ang 6 

das bie karl Berfaffun, jeni tr € 14 tei⸗ 
ben hun Ds ” nn a — ——— u. * die 

nl erung in 

1 apa —* — für bie richtigen halten, and ve bie 
berzogliche Landesregierung Part wird zu eımer biefem Aufichteu enilpre 
denken Ortung ber Verfaffungeverhätnifie in Kurkefien beizutragen, werm bie 
Yunteverfemmiung zu emer mechmaligen Berhanbimmg über biefe Angelegenheit 
Beranlafung erhalten follte. Braunfdrweig, 3 April 1861. (Aweig- 
tüneburzliges Etasteminiterim. v. Genie (D. RB.) 

Preupen. Goblenz, Am il db. M. verfhiebin Goblenz dert. Re: 

gierungdbicrpräfibent Eduard Delius in feinem 52. Lebensjahr, Der Ber: 
ftosbene gehörte dem Regierungscollegtum in Goblenz feit mehr als 20 
Jahren an, während welder Zeit er thrils am Oberpräfibium, theils an 
ter vortigen Negierung, zuerſt als Aſſeſſor, dann als Rath, ald Geheimen 


unb Oberregierungdrath und Dirigent ber zweiten Abtheilung, enblich ala 
Bioepräfident fungirte (A. 8.) 

: 9 Berlin, 12 April Der franzöfiihe Unterhändler in Bollver 
einsſachen, * le Clerc, iſt mit ben lehten Vorſchlägen ber preußiſchen 
Regierung nad) Paris zurüdgereist, und es wird nunmehr von der franyds 
—— —— or une 

amd bem Bollverein Zommt ie ic höre, ift 

laiſerlichen Regierung : bie Gleihfelung der —— 


Beleg zu ber Behauptung daß die Regierung ſich (widerwillig) 

nen janfter ———— denen fie äußerlich —X it un 
das Mort nicht redet. — Die polniſchen Unruhen kommen jehr unbequem. 

Yan ſoll bei Tranzöfiigen Eniffären ganz deuiliche Empfehlungsicreiben 

Plonplons wahrgenommen haben. Ob wohl ber kaiſerliche Better Louis 

er a ra mit Rußland zu Rörm 

tand i 

Berlin, 13 April, Die Königin Amalie von Sachſen reiste nad 
Dresden zurück. —— — ——— iſt heute Morgen 

nad; Etuigart, und ogin Wlezundeine von Motlenburg 
rein dena hate Bgm na Schwerin abgereist. — In ber 
heutigen Sitzung bed Hauſes der Abgeordneten wurde die Novelle zur Be 
werbefteuergefeßgebung beinamentliher Abftimmung mit 153 gegen 103 ans 
genommen. Die Fractionen waren vielfach getheilt. — Die Gefekenttoürfe 
wegen ber Binägasantie für bie pommerihen Bahnen unb wegen bei 
Baues ber Bahn von Altenbelen nad) Kreienfen wurden mit dem betreffen» 
den Privat, vefpertine Staatöyertrag nach den Anträgen der Gommillion 
angenbmmen. — Sn Beyng auf De Hektar gu Gumfen dr 
Bilauer Bahn warb eine mit Hinweis auf eine dem Project ſehr günftige 
Erflärung bes Hanbeläminifters motivirte Tagesorbnung angenommen. — 
Wie bie Voſſ. Sig. vernimmt, bat bereit# vor längerer Seit der hiefige 
braſilianiſche Gejanbte in einer Note bie Abberufung unſeres Befanbten 
in Brafilien beantragt. Diejem Anſinnen war preukiicherfeits nicht ent 
ſprochen worden, nicht einmal eine Exwiederung erfolgt. Hierauf münfcte 
der brafilianiſche Gefanbte, in einem Memorandum, Verhaltungämaßregeln 
feitend unferer Regierung Hrn. v. Meufebach gegenüber zu wiſſen, wel · 
dem Anfinnen eben jo wenig willfahrt worben ſeyn foll Wie es ſcheint, 
hängt das Auftreten bes braſilianiſchen Geſandten mit der der brafiliani⸗ 
ſchen Pflanzerpartei mißliebigen Thätigkeit bed Hm. v. Meuſebach zuſam⸗ 
men, indem man bie Thätigkeit des lehteren zu Gunften ber beutichen Co⸗ 
Ioniften paralyfiren will. — Das Gerüdit dap der Lönigläfhe Gejenbe bei 
dem Rönig von Neapel Graf Perponder ſchon in einiger Beit an den Hof 
Königs Franz II zurüdlehren werde, enfbehtt, wie in biplomatifchen Kreis 
fen bemerlt wird, ber Begrimdung. Vielmehr verlautet daß Graf Per⸗ 
poncher frine in Folge ber Thronbefleigung erneuerten Creditive gar nicht 

überbradt habe. — Der biäherige Geſandte der Vereinigten Staaten 
Amerita’s Hr. Wright machte geftern dem Minifter v. Schleinig und ben 
Mitgliedern bes biplomatifchen Gorps feine Abſchiedsbeſuche; Hr. Wright 
begibt ſich Heute zunächft nach Wien. — Der preußifce Bunbeötaggefandte 
b. Uſedom hat fid heute Morgen nad; Frankfurt a. M. zurückbegeben. — 
Von ten amnejtirten polttijden Flüchingen ift auch der Schrüftfieller 
Dr. Behiech (Beta) aus London hier eingetroffen. — Wie man ber Bresl, 
Btg. meldet, fol * art Zeitung mit dem Etaatd-Angeiger beo« 
ſchmolzen werben. 

Berlin, 13 rg Bon bes polniſchen Gränge wird unterm 12 b. 
berichtet: Aus St. Peteröburg jepen brei Generale zur Unterflügung Gor» 
Uchaloffs in Warſchau eingetroffen. Der Runicwalrath ift Bir aufge 
löst, fonbern bloß in feiner Wirkſamleit befhräntt. Fortwährend treffen 
Truppen ein. Chruleff seht mit Truppen nad) Zublin ; es heißt, bie Auf ⸗ 
regung nehme bajelbfi einen bedenllichen Charalter an. ( W. Bl) 

Salie, 9 April. Die Nachricht von einem höchſt wichtigen obent · 
richterlichen Erlenntniß iſt jo eben hier eingetroffen. Derſelben zufolge 


©) Roh mehreren Wiener Corteſpeudtugen iſt dieſelbe abgebrochen, 


betonte. Heute uns die Wälfchtiroler 

eines eigenen Landtages, welcher die fi In 

au berathen hätte, während für gemeinjame Ange: 

aus den beiberjeitigen zu mären. 

Brigen ließ ſich durch das Proteftanten» 

ben nadfolgenben Antrag zu flellen: 0 

‚ber Sambeswerorbmung wolle der hobe Kanbtag un m EEE Nr Öitiancn 
a — in Borfch! ———— 

im Tirel nur ber fa ie A Bil 

if umzuläffig. ie — men —** —* 


ache tags 
bie deuſche Bunbeöacte und $. 16 da 
alt find, Es geicieht jeht wo wir 
——— Brüber in Deutſchland ſehr nothig haben 
billig Denlenden mit Schmerz, fo ſieht ber 
mit Unmutb wie einzelne Fanatiler bad Volt 
Ihe an bie rohe Gewalt appellisen möchten. Ein 
genug, nachdem es von ben Zujägen geſprochen 
t Unterzeichnung ber Petition gegen die Anfieblung 
gemacht wurden, zu fagen: „Dieje Zufäge find nichts 
uſtſch lag eines Volles auf ben Tiſch derjenigen die es 
einen fo ausgebrüdten Bollöwillen tel zu ignoriren.“ 
Fauſiſchlag auf den Tiſch des Kaiſers, wenn er allen Unter: 
weiten Reichs in biefer Gadpe gleiches Necht gibt! Da hört 
afl Rachtraglich ſtellie ber Bijcyof den Antrag: man möge für 
——— — ge fügte —5* 
dem, er in ausſprach: es müßten 15 feyn, 
bien berteten. In Bogen wurde ber 
liberale, Dr. Streiter zum Bürgermeifter ertwählt. Bezüglich Triegerifcher 
Nachrichten aus Südsirol fdeint jeßt eine Pauſe eingetreten zu fen. 
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Linz. Der Statihalter von Oberöfterreih, Bad) (Bruder des 
ehemaligen. Minifiers), wird, in folge der Demonftration des ober: 
Öfterreichif gegen eine Berjon, penfionirt, Zu jeinem Nach 


Landtags 

Ber iſi Fehr. v. Halbhuber beftimmt, der jet proviforiich an der Epige 
ber nigberöfterreihiichen Statthalterei ftegt. (GC. C.) 

Brünn, 13 April. Die in der heutigen Lanttagsfigung gewählte 


Depulation zur Ueberreihung ber Lopalitätsabrefje an Se. Majeftät ber | 


aus Erzbiſchof von Dimüg, den Grafen Kaunig und — 
Sn A.v. Ben Herring, Dr. Giotra, Herbler, Dr. Dwotzaczel 
und Elopalit. (W. BL) 
Wien, 12 April, Ueber Frhrn. dv. Hübner curfiren fo viele 
umbegründete Gerüchte, daß es wohl an der Zeit ift dieſen entgegen: 
und bie Stellung welche Frhr. dv. Hübner gegenwärtig einnümmt 
gu zeichnen. ehr. v. Hübner iſt vor zwei Jahren aus dem Mir 
geſchieden, teil feine Propofitionen, bie mit denen des Minifte 
—— nichts weniger als oppoſitionell find, nicht an- 
wurden, Gr bat unter dem Minifterium Goluchowoli Rechberg 
Boften angenommen, teil feine Principien in birestem Wiberſpruch 
dem leitenden Grunbjägen biejer Epoche flunden. Er ifl gegenwärtig 


T 


si 


Staatsminift 
freundlichſten Fuße vertehrt. Wir haben keinen folgen Ueberfluß an 
——— um nicht zu twünfden daß eine Kraft 
übners {ft in einem fo wichtigen Moment unbenupt bleiben 
— alle Gerüchte als volllommen unbegründet halten 
Fıben, v. Hübner iMiberale und antibſterreichiſche Prineipien 


12 April. Wir müflen auf eine nähere Analyfe aller jener 
Attilel Verzicht leiſten mit welchen die Hauptorgane der Wiener Preſſe 
heben. An brauden Gbcignd zur ju amRalsen Beh = ariche von 
13 nur ju con] — el 
ind wieder au Zweiſeln: wie das Patent und 
das Concordat neben einander beſiehen ſollen — bie par Near 
feit dieſes Staatäacts, welcher mit einem Schlag alle aus bem Vorwurf 
der Undulbfamteit gegen Defterreich hergenommenen Anfeindungen zu Boben 


ep rt ggg 


wird, Nur einen tapunlt gl 
wir in einem Artifel der Oſtd. Poſi ——— entwidelt finden. 
und vor allem als ein Grundgedanle bes Gejches wohlihuend Per 
tritt," — es bort, „das ip das allgemeine Berhältniß in welchem hier 
—in eigentli zum erflenmal — ben modernen 
Base he aufgefaßt Re me Staat bat ſich nicht mit der 
a ee: 
5 zu er betrachtet bie iche unter 
ſichtspunllen unter . jebe andere Geſellſchaſt im Staat fällt; gerade 


Auslegung fähig zu 
durch kl bie Majeftätörcchte einerjeits und Ankeerfets 
bie Rechte ber übrigen vom Etaat anerlannten lirchlichen Geſellſchaften ger 
twahrt und anerkannt werden. Diefe Auffaſſungsweiſe lirchlicher Berhält: 
niſſe gibt, wenn fie conſequent burgeführt wird, dem Proteflantengefek 
eine Bedeutung bie tweit über die Kreiſe ber evangelifden Blaubenägenofjen 
hinauereicht. Es ift bamit ber erſte Ehritt gelhan zur Drbnung ber relis 
giöien Fragen der Gegenwart überhaupt; man hat begonnen fid auf den 
Stanbpunkt zu erheben von tem allein biefe Drbnung gefehen Tann. 
Denn der Zolephinismus mit feinem jus circa enera würbe ebenfotwenig 
bie proteſtantiſchen Religionsgejelichaften wie biejenigen einer andern Gons 
feifion befriebigt haben. Daß bie Regierung in ber Gewährung einer 
freien felbftändigen Kirchenverfafſung, twie dieß im Proteflantengefeg ber 
Gall ift, eben jo ſehr mit ben Docirinen bed mittelalterlich tatholiſchen 
Staats wie mit denjenigen des Joſephinismus gebrochen bat, das ift ein 
fo große? und erhebenbes Factum, daß wir beinahe ben Muth haben zu 

lauben —“ in Deſſerreich, wenn bie Nridävertretung in biefe 
Bahnen mit Harem Geiſt einlenkt, ſchneller zu einer gedeihlichen Löfung 
ber veligiäfen Fragen gelangen als dieß in din benadjbarten Staatın ber 
Ball war.“ 

Bien, 13 April. Die Wiener Ztg. ſchreibt: „Die heute Morgen 
aus Prag angelangte Deputation bes böhmifchen Landtags wurde um bie 
Mittagsjtundenon Er. LE, Apoftoliihen Majeftät empfangen. Der Dberfis 
landmarſchall Graf Noſtiz trug in deutſchet, Dr. Wanla in böhmifcer 
Sprache die Bitte vor, Se. Maj. möge fi in Prag als König von Böhmen 
frönen laſſen. Se. Maj. geruhten in deutſcher und böhmiher Sprache 
zu eriviedern und die Zuſicherung zu ertheilen daß Allerhöochfidieſelben ger 
neigt jepen die Ditte des böhmischen Landtags zu getwähren.“ 
| Wien, 13 April Der Raifer hat mit allerhöchſter Entidliefung 
| vom 10 April d. I. den Wirlungskreis des Minifteriums für Handel und 
| Vollowirthſchaſt fefgefeht. Hiernach find diejem Minifterium zugetwiefen: 

die oberfte Leitung ber Handels und Getverbeangelegenbeiten, die Han: 
| delss, Gewerbes, Eee» und Montangefeggebung, die Bribilegienangele 
genheiten, der Marken: und Mukerfgug, die Induſtrieausſtellungen, bie 
Sees und dlußſchifffahrt, das Duarantäneivejen, die Milwirlung bei Bes 
flinmung und Regulirung ber Zölle, bie Eiſenbahnangelegenheiten, 
die Zantescultur und das Horfl» und Bergweſen. Eine befondere Ver 
erdnung wird bie nähern Beflimmungen berüber, jo wie den Beit« 
punkt des Bezinns ber Wirlſamleit dieſes Miniferiums Eefannt ge 
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ben. — Die Nachprüfung ter Bemeinberathäwahlen bon Geite bes 
gegenwärtigen Gemeinderatb3 wird vorläufig nicht ſtattfinden fönnen, 
da ber Hr. Statthalter die vom Ianbeöfürftlihen Commiſſär ber 
fügte Siftirung aufreht erhält. Ob ber Gemeinderalh dagegen ben 
ihm geſehlich geflatteten Recurs ergreifen wird, bürfte wohl in ber 
nähften Sigung entidieben erben. — Das Finanzminiſterium hat 
feine Finanzvorlage für bie Neichevertretung beendet. Es beftcht das 
felbe aus einem Budget und einer Bankbill. Das Budget if} für bie ganze 
Monargie aufgeſtellt. Die Banlbill ift eine öfterreichifche Peelacte, und 
will entiveber mit Hülfe ber beſtehenden Nationalbank, woſern ihre Actio ⸗ 
näre ſich hiezu bereit erllären, ober auf Grund einer neuen Banf bie Baar 
zahlungen in progreffiver Weiſe etwa innerhalb 18 Monaten aufnehmen, 
und die Baluta berftellen. — Die Wien. Ztg. ift erfucht bas durch bie 
Blätter gehende Gerücht von einem Verlauf bes großen Frhr, Sina ſchen 
Guts Godolld bei Peſth an den Prinzen Napoleon als völlig unbegründet 

erllären. — Das Minifterium bat den Antrag auf Freigebung ber 

wocatur bertoorfen, dagegen befcloffen in allen Hauptftäbten eine Bew 
mehrung ber Advocaten eintreten zu lafſen. (W. BL) 

A Wien, 13 April Die Nachrichten aus Warſchau haben nicht 

" perfehlt das größte Aufiehen zu erregen, und obgleich man bier nichts 
iveniger al mit den Mafregeln der Strenge ſympalhiſirt Die in Polen ans 
getvenbet wurden um bie nationale Betvegung I erbrüden, fo glaubt man 
bodh daß daß energifche Auftreten des Fürften Gortfchatoff nicht ohne Rüd: 
wirlung auf bie Forderungen ber Ungarn ſeyn wird, Daß man troßbem 
von getviffer Seite das Gerücht verbreitet die Taiferliche Regierung habe 
den Forderungen ber Ungarn in allen Stüden nachgegeben, iſt ein Mas 
növer durch welches man einen getvifjen Drud auf die öffentliche Meinung 
ausüben will, — Ein peinliches Auffehen erregt ter Schrüt zu dem ſich 
Hr. Schuſella aus übergroßer Delicateffe veranlaßt gefehen hat. Hr. 
SEchuſella, der nicht tie fo viele feiner Freunde Gelegenheit gefunden fich 
eine Pofttion zu gründen, hatte in ben legten Jahren in nichts weniger 
als glänzenden Berhältnifien gelebt, und obgleih ihm Hr. Ruranda 
wiehrere Jahre lang bei der Dfib. Poſt beſchäftigt, jo verhinderte dieß doch 
nicht daß ſich die Gelbverhältniffe bes uneigennügigen Schuſella immer 
mehr bertvidelten. Diefe Verhältnifie wären übrigens nie vor bie Deffent: 
lichleit gelangt wenn Dr. Berger, deſſen jährliche Praxis Tauſende trägt, 
nicht fein Gläubiger geworben wäre. Die Art nun, wie ter berühmte 
Doctor zu feinem Gelbe tommen twollte, hat allgemeine Indignation her 
vorgerufen, und ba biefe Berhältnifie ruchtbar wurden, fo hat ſich Schuſella 
beranlaßt gefunden fein Mandat nieberzulegen. Seine zahlreichen Freunde 
glauben bafı er fi) übereilt, da ihm Teicht die zehnfache Summe zur Vers 
fügung gefellt worden wäre, Hr. Kuranda bat übrigens bereitö ben bem 
Dr. Berger ſchuldigen Betrag erlegt. 

Prag. In dem böhmifchen Landtage machen fid bie, ſchon ges 
legentlich der Frage ob dad Gomits zur Verification der Wahlen nad) 
Gurien zu ernennen ſeh, berborgetretenen Anftrebungen bes hohen Abels, 
den Zwieſpalt ber Nationalitäten zur Wahrung feiner eigenen bermaligen 
Stanbf&afteprivilegien ausjubeuten , immer beutlider bemerlbar. Graf 
Slam: Maxtinig pactirt zu diefem Bebufe mit den Führern der tſchechiſchen 
Agitation, während Graf Salm in das Lager der gemäßigten Achechen, 
und Fürf Karl Auersperg in bas ber Deutichen abgeſchidt ift, bie er nament ⸗ 
lich für die Idee zu getwinnen ſucht daß ber Raifer als König von Böhmen 
gelxönt werden müffe, was bann wieder eine gute Lodfpeiffür bie tſchechi⸗ 
{chen Patrioten wäre, um diefelben den Interefien des Großgrundbeſihes 
geneigter zu maden. (E. 6.) 

Prag, 11 April. Der Antrag des Cardinal Erzbifhofs Fürft 
Schwarzenberg wurde in ber heutigen Sigung mit ſtürmiſcher Acclos 
mation angenommen; er lautet: „Als Erzbifchof von Prag halte ich mid) 
für verpflichtet den Antrag zu flellen ter hohe Landtag ſpreche bie Bitte 
aus Ee, Maj. unfer allergnädigfter König tolle geruhen fi in Prag als 
König von Böhmen Frönen zu laffen.“ Bur Begründung feines Antrans 
hielt ter Cardinal Furſt Erzbiſchof eine in mehrfacher Beziehung bemev 
ientwerthe Anſprache, deren weſenilichſte Momente ich hier tiebergebe: 
„Ce. Maj. unfer Raifer Franz Joſeph beflieg in Gemäßheit ber pragma ⸗ 
tifhen Eanclion den Thron feiner Wäter, Gehulbigt bat Böhmen diefem 
feinem legitimen Herrſcher [hon unzäbligemale; fo oft er bei ums weilte, 
Fodten unfere Herzen, glühten unſere Augen und erhoben ſich unfere Hände 
foie zum Edivur. Und in ernften Tagen gaben fid) Hulbigungen ernfter 
Art zu ertennen; Böhmens Eötne fielen auf tem Schlachtfelde, und mater 
rielle Opfer wurden auf ben Altar des Baterlandes niebergelegt. Dieß 
alles geſchah in der Anerkennung ter Rechte unferes Herrſchers und im 
Vertrauen zu feiner Macht. Icdech nech ein höheres, heiliges Motiv lag 
dem zu Erunte; ich ſpreche nit bloß als Landtagdabgeorbneter, ich Vreche 
auch als Cberkirt zur Heerbe. Tiefer Höhere Grund, dieſts Heilig Motiv 
fehnt ſich mach einem engern, heiligen Bunbe zwiſchen Königreich und König, 


und biefer Bund ift die Krönung! (Bravo) Dieſes Band zwiſchen Re 
gentenpflit unb Unterthanentreue Inüpft befier ala altes Recht, und 
fügt beffer ais das blanke Scitvert! (Stürmifhes, Iamgandauernbes 
Brabo!) Viſe Ueberzeugung ſpreche ich aus, und ich glaube fie wird von 
den Meinigen getheilt.” (Bravo!) Rebner twieberholt bier kurz feinen An 
trag, und ſpricht dann über bie Art unb Weiſe wie biefe Bitte in gegiemen 
ber Weife vorgebracht werden fol, Die Abgeordneten erheben ſich hierauf 
unter ſtilrmiſchen Beifallsäußerungen fänmtlid; von ihren Sihen. Der fr. 
Oberſilandmarſchall glaubt nad einer folden Manifeftation von ber Ger 
ſchaftsordnung Umgang nehmen zu Fönnen, und erflärt ben Antrag ohne 
tweitere Abſtimmug für angenommen, Rieger twünfcht baf ber Hr. Oberfi- 
landmarſchall als Wortführer, ferner befien Stellvertreter, und endlich ber 
Hr. Untragfteller ſich dieſer Deputation anfchließen, fo daß diefelbe aus 
zwölf Mitgliebern beftehen mürbe. Diefer Antrag wird angenommen, 
und es wird fofort zur Wahl ber neun Mitglieder geſchritten. Die nad 
* —— ——ù u ergab ug Refultat: Die 
jgrundbefiger . Grafen Thun, Fürflen Bin 
Aueröperg, Grafen Jarodlad Sternberg; die Abgeorbneten ber — 
und Indufttialorte wählten bie HH. Ludwig Ehrlich, Unten v. Start, 
Haafe von Wranau, und bie Abgeorbneien der Landgemeinden die HB. 
Palacky, Rieger und Brauner. Der Statthalter macht die mit bielem 
Beifall aufgenommene Mitiheilung, er ſey ermächtigt zu erklären baf Se. 
Majeftät die Deputation empfangen werde. Letziere wird ſich morgen 
Abends nad Wien begeben. Auch bie vom Fürften Hueröperg und 
neungig, Gefinnungsgenofien beantragte Zoyalitäts« und Dantabrefie 
wurde in ber heutigen Sigung ohne Debatte mit Actlamation ange 
nommen umb gleichzeitig ein breimaliges flürmifches Hod) auf das Wohl 
bes Kaiſers ausgebracht. Die behufs Ausarbeitung des Adreßentwurfs 
aus bem gelammten Landtag getwählte Sommilfion befteht aus folgenden 
Herren: der Hr. FürfsErzbifhof, Palacky, Stamm, Fürft Aueröperg, 
Rieger, Waibele, Graf Clam Martinig. Fürſt Auereperg motivirte feinen 
Antrag mit einer kurzen Anfprade, an beren Schluß er bie Abgeordneten 
aufforberte fie mögen zeigen „Daß bie Abgeordneten bed Rönigreichd Böhmen 
ftoly darauf find die Vertreter bed treueften Volles in Defterreich zu feyn.” 
Heute Abenbs finbet im fürftergbifhöflichen Balnft bie Berathung über 
den in ber morgigen Sigung bereit mitzutheilenden Adreßenttourf fatt. 


Oſtd. Ro) 2 
ee 12 April, Unfere Stabt war geftern der Schauplaf bon 
mannichfachen ationen, deren Augenzeuge ich durch Zufall 


war. Nachdem Rieger vom Rathhausbalcon aus der unten berfammelten 
Dienge das Refultat der Bürgermeiftertvahl in tchedhifdher Sprache mit» 
theilte, was mit bonnernben Slawas begrüßt wurbe, fühlte ſich bie iınmer 
mehr anſchwellende Maſſe zu weiteren Demonftrationen angeregt. Durch 
bie Eiſen · jund Bergmannsgaffe mälzte ſich der Haufen nach dem Graben, 
too vor ber Bürgerreffource Halt gemacht wurde. Die aufgeregte Menge 
verlangte ſunter ftürmifchem Slawarufen das Erfcheinen des Hm. Pftroß, 
der gerabe in ber Bürgerrefjource antvefend war. Hr. Pſtroß erſchien auf 
dem Balcon, und nachdem er für bie ihm bargebrachte Ovation gedankt, er⸗ 
ſuchte er die Menge fich zu zerſtreuen. Unter ben Klängen des „Gej Slo⸗ 
vane bewegte ſich hierauf die durch Zuzüge aus allen Straßen verftärtte 
Menge nad) dem Roßmarkt um ber Statue St, Wenzels ihre Hulbigung 
barzubringen, Vom Lanbeöpatron fehte ſich ber Zug nad ber Allee in 
Bervegung, wo Hrn. d. Haaſe in feinem Haufe eine Ragenmufit nach allen 
Regeln der Kadenharmonielehre gebradt wurde. Auch hörte man Stim. 
men aus dem Haufen die zu einem nächtlichen Beſuch des Judenviertels 
einluben, was aber durch weile Ermahnungen einiger Herren, bie überhaupt 
von Eroefien abmahnten, unterblieb. Dem Einfchreiten ber Poligei fügte 
ſich die Menge. Bis in den fpäten Nachtſtunden burchftreiften verflärtte 
Polizeipatrouillen die ungewohnlich ftart belebten Straßen. (Defterr. 8.) 
Defterreichifche Monarchie. 

5 Beftb, 11 April. Ich habe in meinen letzten Rotigen über die 
Dienftagäfigung des Abgeorbnetenhaufes flüchtig ber Demonftrationen des 
Beifalld und Mißſallens erwähnt womit die Namen einiger f 
bei Berlefung ber Gefammtlifte derfelben begleitet worden find. Die Sade 
ift wichtig genug um fie noch mit ein paar Worten näher zu beleuchten. 
Finden Sie es nicht hochſt wunderbar daß in einem ungariſchen Landtag, 
unter ben Repräfentanten eines Volls welches von nichts als feinem Sinn 
für Geſetzlichleit ſpricht und bon feinem taufendjährigen conflitutionellen 
Leben — daß unter diefen Repräfentanten bie Gallerie mit ihren rohen Sym» 
pathien unb Antipathien nicht nur laut werben darf, ohne daß man dagegen 
don Seiten des Haufes Einſprache erhebt, ſondern daß fich fogar ein Theil 
der Abgeordneten den tactlofen Aeußerungen der Gallerie anfcjließt? In 
der That müſſen e8 die Aufgellärten felbft der ertremften ungarifchen Partei 
bebauern daß eine ber eriten Sitzungen bes Landtags ber Welt einen fo 
ſchlechten Beleg für bie parlamentarijche Reife der Bollerepräfentanten g- 


lich zu Demonftrati 

Leibblatt des judiſchen Vanliers Wodianer, 
Pompery, redig — ne ae % * 
ya — "rn ſiereichen rung der 
Wer biefe Leiden im ganzen und 
Lt —— der follte nicht vergeſſen daß die 
m bon — — unmöglich gemacht und 

allem Unglüd welches eine nothwendige Folge bed 


Die erſte Landiagswoche verftreicht in großer 
fortwährend mit der Berification ber 
ſich nad) der Geicäftsorbnung vom Jahr 
tuiren 226 Deputirte ald erbnungsmäßig gewählt 
dieß bis zum Beginn der nächſten Woche der Fall 
Dberhaus hielt außer der Eröffnungsfigung noch feine 
Sit Ueber bie erſten Acte des Landiags circuliren ver · 

e ; im en ift aber hervorzuheben daß ſowohl im 




































n ben m dt ein Borgefühl ſich auäfpricht 
ei gerathen dürfte. Es ift nam⸗ 
— — nad} Gonftituirung ve — 
jebenbürgend und ries a 
1e Ehrad wirb, und daß der Sandtag ſich für —E 
a ee ber Gefehe vom Jahr 1848 Genüge 
bamit der im Unterhaus geflellte und einem 
ein Interimslandtagägebäude auf ber Stelle 
Gartens Binnen ſechs Moden nad) einem Koften- 
1a fl. im Widerſpruch zu flehen, indem 
x ende: son bon ber Borausſehung einer längeren Wirkfamleit bes 
— ausgieng; allein man mag dabei auch auf ein 
ber Regierung oder auf andere Exeigniffe, welche bie 
des Landtags ermöglichen follen, rechnen. In jedem Fall mill | 
dor dem Beictus ber blehnung jeder weiteren Verhandlung | 
N pr Berufung des Landtags in einer Art feierlichen Pro ⸗ 
feine Nechte wahren, und fid zu allen vom Zeitgeift ger | 
hinſichtlich der Werbeflerung der 1848er or | 
{ — das Verhältniß zum Gefammtflaat fordert) 
* ne — wohl auch die meiſten Vorſchläge 
Blättern über bie erflen Agenda des Landtags 
Kühe Moriz Zulacs in ben brei legten Nummern tes 
alß foldge auf: bas Begehren der Wiederherſtellung der Inte⸗ 
u Gebiets und bes felbfländigen ungartichen Pini- 
—* p aller billigen nationalen Anſprüche von Seite 
er Ungarns und bie Emancipation ber 
— — den zweiten Punlt die 
fei ee Anfprüche gezogen werben, ohne zu bemer 
j ‚im Berhältnip Ungarns zum Gefammtftaat gelten 


Betanifgen 
‚ don 75,000 





Cavour, Kofjuth, Klapla, Türr 2c. abgeges 
—— eng id nur als einen Beweis ber — politiſchen Reife 
unferer ölferum 
— 12 April. en hendshneneury Wochen 
firchenverfammlung A. C. mit einem feierlichen Go 
———— 
Mitglieder vorgenommen. NEN (®. BL) 


Madrid, 12 April. Hr. — Roſas hat im Congreß ſeine In⸗ 
terpellationen beendigt. 169 gegen 68 Stimmen billigen die Politik der Res 
gierung. — Die Gaceta veröffentlicht das Gefet fiber Beräußerung ber 
deiſtlichen Güter. (7. 9.) 

Großbritannien. 
——— 12 April. 
tönigl. Dampfyacht „Däborne* hat heute früh den Hafen von 
nu verlafien um ſich auf den Weg nach Madeira zu machen. Die 
mVistoria and Albert” folgt ihr in den nächften Tagen. 

Aus der Unterhausfigung vom 10 April (Mittwoch) ſey folgen, 
bes erwähnt: Hr. Baines beantragte vor bünn bejegten Bänken zweite 
fung feiner Bill zur Ertveiterung bed Stimmrechts in Burgfleden 
(Borough Franchise Bill). Die Maßregel bezweckte ben läbtifchen Wahl 
cenſus auf 6 Pf. St. herabzuſehen, und dadurch bie Zahl der Wähler um 
170,000, ober um ben zehnten Theil ber in ten Städten lebenden Arbeiter: 
elafie, au vermehren. Ein jo mäßiges Zugeftändniß, meinte dad Mitglied, 
bürfe jelbft den zaghafteſten Conſerbativen nicht erfchreden. Hr. Cave 
ſchlug ala Amendement vor zur Tagesordnung überzugehen. Er babe brei 
Einwände gegen bie Bill: erftens, baf fie in ſehr anſibßiger Geſtalt er⸗ 
ſcheine, ſich nämlich bloß mit einem Theil des zu vertretenden Volks bes 
faſſe; zweitens, baf fie in fehr ungünftigem Beitpunft vor bas Haus fomme, 
und, drittens, baß fie von einer Seite komme bie nicht das Vertrauen bes 
Landes habe. Hr. Leatham, ber für die Bill das Wort ergreift, wirft 
der Dppofition Inconſequenz dor, denn auch fie babe bei jeder Gelegenheit — 
d. h. wenn fie eine Ausſicht dadurch ans Ruder zu gelangen hatte — bie 
feurigften Keformveriprehungen gemadt. Sir J. HRamsben bentt: die 
Majorität bes Landes fey mit bem Entihluß den das Haus und die Regie⸗ 


| rung in Bezug auf bie Reformfrage am erften Abend der Seſſion gefaht, 


ganz zufrieten. Alle Theile müßten diele Berftändigung reipectiven, und 
da es unmdali wäre, jelbft nad durchgeſetzter zweiter Leſung, bie 
Bil zum Geſeh zu erheben, fo würde bie Borfrage das ratbfamfte ſeyn. 
Hr. Lawſon läugnet daß ſich das Land gegen bie Neformfrage gleichgültig 
verhalte, und verweist auf die Reform⸗ Meetings biein letter Zeit im nicht ives 
niger ala 42 oder 44 größern und kleinern Provinzftäbten gehalten wurden. 
Hr. Etansfeld vertheibigt die entichieben liberale Partei im Haufe ges 
gen die Anbetung baf fie die Folgewidrigleit ober Treulofigfeit und Heu ⸗ 
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Unhänger teile. SelbR Lord 


cuſſion zur Abſtimmung, unb ch ne über bie Frage 
gweiten Leſung werben folle — ward mit 245 gegen 193 Stim- 
men bermeint, fo daß das Haus zur Tagedorbnung übergieng. (Lord 
Palmerflon war am biefem Zage, von feinem Bipperlein twieberherge- 
Rellt , in ber Stabt eingetroffen.) 

Die Dberhausfigung vom 11 April war unerheblich. Das wich⸗ 
— der Unterhausſitzung desſelben Tags war eine Converſation 
über bie Borgänge in Reujeelanb. Sit Jopn Trelatmney beregte bie 


daß, während das Haus bereit ſey ber Erecutiv· Regierung alle ihr zu Ge 
bot — Hülfe zur Unterbrüdung ber Rebellion in ber Colonie zu lei⸗ 


eingejegt werben joll um bie ſchwierige und vertoidelte 
TaranaliZandfrage zu eniſcheiden. ne G —— — 
ſecrett der Golonien) veriheibigt die von der ber Taranali ⸗ 
Landfrage befolgte Politit, und verſichert daß diefelde von allen iffonären . 
im ber Gplonie, mit einer einzigen Ausnahme. gutgehrißen werde. Wenn 
der Bertrag bon Waitangi ein tobter Buchſtabe geblieh 
Schul leviglid an den Eingebomen bie fi) ben jo vertheilbaften Veſtim⸗ 
— — 25 nicht fügen gewollt. Es ſey bisher unmdglich geweſen 
heidung dieſet Grund: und Bodenanfprüdze auf ber Inſel 
—— —— blieb als direct mit ben 
— u unterhandeln. Die Regierung Neuſcelands habe gewiß 
—— bie Eingebornen mit Härte ober Ungerechtigkeit zu 


ben, im @egentheil bie Neigung ihren Rechten und Empfindungen | 
begegnen. Hr. Selwpn erinnert das Haus bab | 
—— bad Recht für 


mit Achtung zu 


welches fie ftreiten ausdrücklich gewährleiftet wurde. Aus allen über 
den Grgenftand gejammelten Beugnifien gehe hervor, daß bie Euro 
päer in ber Golonie ihren Eutihluß zu erlennen gegeben hätten ben | 
Gingebornen two möglid; alles Land wegzunehmen ſobald es nur gienge. 
Er jehe feinen Grund warum William Ring nidt ala Haupt feines Stam ⸗ 
med das Recht haben follte den Berkauf der eingigen noch im ber 
Gingebornen befindlichen Bay zu verweigern, unb e8 ſcheine ihm ein Wiber: | 
—* gegen alle Grundgeſetze der Gerechtigleit, dah die Europäer, nad): 
bem fie 20 Jahre lang um Lande gelebt ohne bon den Eingebornen be: 
Häftigt zu werden jet gegen bie legteren auftreten unb ihre Collectibrechte 
ignoriren. Er hoffe bas Haus werde bie Motion genehmigen, benn Boltil, 
—— in Gerechtigkeit verlangten gleich dringend, daß eine Unter» 
fuchung über ben Gtreitpunft eingeleitet werde. Lord Glaub Hamil- 
ton und Hr. Hope find beibe der Anficht daß es nicht ratbfam wäre, im 
Abweſenheit aller Kenntniß der Details irgend einen Schritt zu thun, ber 
die Wirkung haben Lönnte der Golonialsegirung bie Hände zu binden. Die 
Debatte wird hierauf vertagt. Hr. MW. €. Forfler zeigt an daß er, wenn 
Dr. Gregory feine Motion bezüglich der Anerkennung ber Berbünbeten 
Staaten von Amerika (The Confederated States of Amerika im 
Gegenfag zu ben Vereinigten Staaten) einbringen follte, die Refolution 
Beantragen tolle baf das Haus feine Anficht über den Gegenftand ausju- 
ſprechen twünfde, und bie Hoffnung hege daß bie Regierung bie Gonföbe: 


Geit gefiern Abend befindet fid) Lord Elgin bier. In Dover wurde 
er ben ben oberfien Givil» und Militärbehörben mit großen Ehren 
empfangen. Grftere überreichten ihm eine Bewwilllommnungsadrefie. Der 
Lord fol ſeht wohl ausfehen, und ganz gebräunt bon ber inefiihen Sonne 
aurüdgelommen feyn. 

Um 11 April Radımittags Lief bie gepamgerte Fregatte „Refiftance* 
auf ber Themje vom Stapel, Die Taufe des Schiffs (dur Ausrufung 
bed Namens, unter Zerſchmeiterung einer Flaſche Wein am Bugipriet) 
wurde bon ber Zaby Mayoreß vollzogen. 

2oudon, 13 April. Im Unterhaus verlangt Hr. Bailie Mit: 


m 
in darf laut und fanatifc für bie Legitimität; für den lerus, vielleicht fogar 
Gefammti 


—* foridauern. Durcch deuiſche 

mit Deutſchland wünſchen, find 
———— hervorgeruſen worden. Bun wird night in eine Fort⸗ 
bauer ber frühen abnormalen Lage twilligen, weil es glaubt bie beſte Lö⸗ 
fung ber —— ſey die, Dänemart und die Hergogtbümer auf ben 
Buß volllommener Gleichheit zu ftellen. 5 6) 

u 

Baris, 13 April 

Es iſt jivar eine alte Wahrheit baß bie Epireme ſich berühren, und 
ſomit bürfte ber Umſchlag in ber Barifer Preffe den das Kaiferreich hervor · 
gebracht, eigentlich keine —— erregen, und doch lann man nicht 
umbin wenn man an bie frühere Ungebunbenheit bes Barifer Journalis. 
mus benft, über bie Disciplin welche ſich = in ber frauzoſiſchen Preſſe 
geltenb macht, zu erſtaunen. Die Einheit der Gewalt iſt ſelbſt in dieſem 
fo ſchwer zu reglementirenden Gebiet mit ſeltener Vollendung burchgeführt. 
Außer ganz einfeitigem, hlindleidenſchaftlichem und dephalb unſchãͤdlichem 
Widerſpruch buldet die nicht bie geringfte Oppofition. Man 


| für den Gommunismus eifern, aber wehe dem welcher bie 
eſſen Frankreichs von höherem Stanbpunfte mit Würbe und Mäßigung 
| Dertseten wollte. &6 ift unläugbar baf 2. Napoleon den Gruntcharalter 
ber Frangojen, ihre Bebürfniffe unb Leidenſchaften vortrefflich erlannt hat, 
unb ihre Schwächen vollendei audzubeuten verfieht. Die Art wvie die Pr 
riſer Preffe bie polnifche Bewegung beurtheilt, über fie berichtet, fie beleuch 
! tet und barftellt, zeigt eine bis ins Heinfte burchgeführte Disciplin. Da 
einzelne Racprichten, wie z. B. daß Dragoner auf bie betende Menge — 
Warſchau am Beingehauen haben ſollen, ſchon deßhalb faljch, weil in 
ſchau bis heute gar Beine Dragoner ſtehen, gleichtoohl in auffallenber chen 
eg wiederlehten, fo ift fein Biveifel daß alle Berichte derſelben 
uelle entnommen oder durch diefelbe Hand entjtellt find. Die Blätter 
—* noch mehr Disciplin als unter * pn der Nachfolger bes 
genannten verſteht das Reglement aljo nod befier zu handhaben. 
Hr. Dronfarb war befanntlich der artige Vermittler zwiſchen ben Tuilerien, 
dem Minifterium des Innern und ber Preſſe, ber er nad) Exforberniß ind 
Gedãchtniß rief daß bie Februargeſetze noch in Kraft ſeyen und bie Sicher 
heitögefepe dazu. Hr. Mires ift es ber auch biefe Säule bes December 
thrones verrüdt hat; Hr. — on ſcheint durch feine ge 
| lichleit gerettet zu werben. twirflic das Vertrauen 2. Napo 
| Icon in ungewöhnlid; hohem rg — fo daß man ihn nicht fallen 
laſſen kann. Es fcheint daß ber Genannte fünftig ausſchließlich für * 
Agitalion auf der Bühne oder durch die Bühne verwendet werden ſoll. Er 
ift befanntlich der Berfafier jener Spestafelftüde welche gelegentlich ber 
Mortara’jhen Angelegenheit und ber Mafjacres in Sprien bie Pariſer 
Maſſen zu bearbeiten in Scene geſetzt wurden. Aber wenn auch Hr. Moo 
quarb und Hr. Dronjarb aus dem Kreis ſcheiden beim bie großen Actien ⸗ 
unternehmungen vor allem beresiu > Also find, fo fehlt es ben Zuilerien 
vicht nicht an willigen und geſchidten Dienern zur Bermittlung ihrer Win: 
ſche an die Preſſe. Diefelbe ſchweigt über Franlreich felbft mit — * 
fequenz welche der laiſerlichen Preßdisciplin ale Ehre macht, dageg 
widelt fie eine Beredſamleit bei ber Schilderung ber polniſchen 535 
bie ihres Gleichen ſucht. Im welcher Art die Darftelung bes legten bluti« 
gen Zufammenftoßes, ergibt ſich ſchlagend baraus daß bie Dpinion 
—5——— erflärte daß man nicht gleichzeitig ein guter Katholil 
und ein guter Franzoſe feyn könne, daß die latholiſchen Prieſter melde 
Partei für die Bourbond nehmen, die beiligften Pflichten ihres Standes 
bergäßen, bie ihmen verböten ſich am weltlichen Treiben zu beiheiligen, ba 
biefelbe Dpinion nationale einen Betveis bes frieblichen Charakters ber 
Warſchauer Manifeftation darin findet ba Priefter und Monche bie Füh- 
rung derfelben übernommen haben. Sie findet e8 empörend daß auf 
Steintoürfe, die mehrere Solbaten getöbtet haben, „bie Soltatetca” mit 
Schüffen antwortete. Natürlich) find es heute wieber bie Höfe von Berlin 
und Wien welche die Maſſactes angeratben; geftern waren noch die ruffie 
ſchen Behörden baran ſchuld. Dieſe Ausbeutung bed Gonflıcted var vor 
audzufehen; der Fürſt Czarlorhsli ift bereitß in den Tuilerien empfangen 
worden, und bemnächft wird berjelbe wahrſcheinlich als Candidat auf 
die Rrone Polens debutien. Der Siecle hebt die Unterftügung welche 
bie polniſche Agitation bei der Regierung findet, ausbrüdlic hervor. 
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"Nac) einer Angabe im heutigen Eo du Nord gifchen 
Eden son Nah unb Sonn, auf Der abven Ra na Kom 


ala a ana ee bahntongen Indie. In * tönigl, —— 


Ueber bie in der Pariſer . Correſpond igte Brofpüre 

tie2:6: —— —— Fr ao ee 

——————————— Rapoleon und unterzeichnet Henri d Drleans 
Senf 


5 ft: Leurs sur ’Histoird de Franee. Sie iſt eine 


der Börfe ift fie in allen Händen fie 
Niveau der biefigen Polizeittrtbfchaft ift fie beinahe 
Hergbafter, ehrlicher, mannhafter ift ſen dem 2 December 
in ———— geihrieben worden. Die Broſchitre muß die Polizei 
wenn dieſelbe fie nicht eirculiren läßt um ſich ihrer als 
oeateur zu bebii Den Titel eines Emporlömmlings, ruft 
; d, Yumale oder jrin publiciſtiſchet Doppelgänger dem Prinzen 
pöleon zu, Tonmte filh der obſcure Unterlieitenant bei als er bie 
Krone Karls des Groben auf fein Haupt ſetzte. Aber man if keit Empor: 
Ummling wenn man fein Erbrecht in Straßburg und Bordeaug affichirt 
bat, denn man ohne Uebergang aus dep Egl jur Regierung gelangt, wenn 
man fi) Napoleon IH nennt: Dbglefthy Sie (Prinz Napoleon) jo prädtig 
dom Staatöftreich am 2 Dec. fprechen, hat man Sie doch nicht in den Reihen 
der Getreuen gelehen, welche an jenem Tag ind Elyfee liefen um ſich uner 
dem Glüd des neuen Dictators zu widmen, Freilich waren Sie 
nicht unter den Vertretern der Nation, welche auf der zehnten Mairie 
hinier den Barriladen gegen den Umfturz aller Geſehe ihres Vater· 


— 


if 


EEE 


wenn die eniſchloſſenen Männer welche den Kampf hinter ben Bar 
rifaben für ihre “Pflicht hielten, ſich nicht erinnerten dag Sie plögr 
Gh, unter ihnen eriienen waren um ber Polizei den Weg zu teilen, 
imRamendes Siegers abfaßte. Ich erſtaune über Ihre Rüdjihtelo: 

Ber den Herzog von Drleans, meinen Öroßvater, ber wie Sie, auf der 
SBinten einer republifaniicen Verſammlung Platz genommen hatte, Er 
büßte feinen fehler; er gieng aus dem Gonvent aufs Schaffot, während 
Sie von den Bänlen der Montagne hinabftiegen um die prachtvolle Woh- 
nung zuwufurpiren, t00 ber Herzog von Orleans geboren war. Wäre die 
fution einige Monate jpäter auögebroden, hätte fie Ihren 

in’ ber Pairölammer im Genuß einer auf Ste übergehenden Do» 

tation getroffen. Haben Eie vielleicht vergefien was Ihr Vater Jeröme 
und Sie felbft gethan haben um nad) Franlreich zurüdiehren zu lönnen, 
und bie Güte vergeffen womit Sie mein Vater in St. Cloud empfangen 
hattet... Unter den Thürhütern welche die Borzimmer des Kaifers anftlllen, 
Tonnen Sie nod) denjenigen erlennen teelder Cie ins Cabinrt bes Louis 


# 


proteftirten. Wo ftedten Sie denn? Niemand müßte es zu jagen, 
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aus der Brofdüre jo zu jagen in einem 2 am Ende 

langt finde ich Unterfchrift' Henri DiDrleans. Im felben Augenblide 
verbreiten ſich Schaaren von Boltjeiagenten über alle Stabitheile um bie 
Brofüire weggunehmen. Diefe Converjation des Herzo 8 von Aumale 
mit dem Prinzen Napoleon mag ein —675 wotauf fein Ges 
twitter folgt. Jedenfalls hat fie’ringeichlügen wieder Blitz und — gepünbeis 
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x Zurin, 10 April. Im Sendt antivortete Graf Cabour auf die 
bereits belannte Interpellation des Senators Barca im tlichen in 
folgender Weiſe: } On a 

„Der geehrte Interpellant führte zur Bchäftigung ber in dem andern Haufe 


ten Ar noch neue Motive an, um igleit zu zeigen 
daß bie römijde e eine Faltige Löfuug finde, Er deutet jehr richtig auf bie 
Shaker hin welche don Men an, vom Hadiker Neactien, ber inmern Orbuung 
der fübficpen PBrooinzen broben. Es it für die ü des Gebaudes ber 
nationalen Cinheit fehe wigtig daß der Mntageniemus zikhen 
und der italiemijchen Regierung aufdöre. Ich erfläre ımit Hru. Bacca daß bie 
tölung ber römischen Mrage durchaus ig iR, um der Lage der Dinge im 
filpfichen Jtalien eine feite Geflaltung zu geben. Jch will mid, nicht mehr weiße 
läufig über Neapel aueſprechen· Es ift ni ein fo wichtiges Moment daß e# nicht 
im untergeorbmeter Weiſe behandelt werben darf... Man kanu nicht alle Wunden 
mit einemmal heilen. Niemal® gab es eine große Umwälung die nicht bebeutente 
Zerrüttungen in ber bürgerlichen Gefellichaft zur Felge gehabt hätte, Gnglanb voll 
enbete ım Jahr 1688 eine ruhntvolle evolution, bie freipeit triumphirte, allem 
der Kampf gegen bie alten Parteien dauerte fechzig Jahre hindurch. Die italientiche 
Ummälzung emtfland aus der heben Idee mationaler Einheit; ich glaube micht daß 
fechgig Jahre ubthig ſeyn werden jene Spwe ber Mevolutien zu verwilchen, 

aber jedenfalls fedzig Monate. Ich glaube aber dah die geietsüchen Mittel bie 
reichen toerben dem efetg Achtung zu dericheffen umd die Nube im jemen Prowingen 
wiebergerzuftellen. often fie aber nit gemigen, werden wir von dem Parlament 
weber bie Dietatur neh unbeftimmte Bollmarhten, fendern die geeigneten Berfichtt» 
maßregeln verlangen. Wie die emglifchen Minifter, auf weiche ber geehrte dr. 
Senator bimmies, werben auch twir dieſe oder jene befonbere Mafregel verlangen. 
Id hoffe ınbeh, wie gejagt, dafj dieß ice möthig ſeyn wird, Das wirtamfe 
Drittel zu diefewm Zwect wäre wohl die lung ber rümifchen Trage. Die ertreimen 
Parteien tolicden, wenn nicht ben Generalſtab, doch gewiß ihre Armee verliercu. 
und ohne leßtere ift der Generaiſtad nicht gefährlich. Ich will mich nicht darüber 
äufern wie ich bie rbuuſche Frage zu leſen gebüchte, Ph inrferte mich darüber bes 
veits in ber andern Hammer, Die Heffaungen bie ih damals ausiprac find meh 
diejciber, Alle Fractionen der liberalen Partei, auch jene Di mut conjerwatnen 
Intereſſen bejgäitigen, mabmen unjere Crllarungen mit © D enũgt 
aber noch sicht, wir müſſen unjere Vorſchlage auch der gemaßi d 
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das —— faben Cie dar i In Sctweben fucht ein Belgrad, 11 April. Im der Sernegowina twüthet ber Kampf fort. 

=> — Dultung in ber | Die Bafdhi-Bozuls zerſidrien und plünderien bie driflichen Dörfer Kor: 

een eh — —— Ye halle Mich, um erh jenic, Petrovar, Drahobac unb andere. Miele ruhige Einwohner wurden 

och midht oe Dog vi here Ban {bR über eine päpffiche Bulle, weide | netöbtel. Daß Klofter Kotjerobo wurde zerflört, die Monche erlauften ihr 

tatbolifehe England ermannte,. in gerieth nd gegen biefe eine | Leben mit 300 Thlm. Die Bafojevici überfielen mit einigen Montene- 

Geibftuafe_ in brashte, — grinern Bihor, erftörten drei Dörfer und töbteten einige Türken. Einzelne 

en ea he Aber Me @ogurr ben Eing errungen bafcn, fi yenöhut der | Mitfäaften erflären fi) für Montenegro. (DR u. Weit) 

Freibeit gegen iyre Meinnte bedienen um fie zu unterbräden. Cie jeden in Aranf- „Oſt und Weit“ telegraphirte man ebenfalls aus Belgrad v. 12, 

reich —— —— bes Mlerus, bie von ber Civilbehörbe angeerdneie U» „daß 102 bulgariſche Familien in einer Geſammtzahl von 620 Perſonen 
um ber r * te 86 bem re — * —* —— und age ruhiger Bra — 

4* A J andlungen er 

Bin me van Ad Erin, alien wicht tet, fh fo mädig uneer | Där%en entzishenb und brübrrlicen —— — — 
Turin, 12 April. Das I. ’Italie glaubt angeigen zu Lönnen Send b Börfenna 

daß das auf bie füblice Armee bezüglide Dectet Heute von Vicior Emma: Bern, 12 Yil. Ki Dienfeg iR die MeRlehukrede Sanfanne 


— x z Billeneuve eröffnet werben 8 
nuel unterzeichnet werden foirb. Die getroffenen Mafregeln tverden den genen nötigen Die 


4 en ber Freiwilligen 
Bei daß die zwiſchen der Kammermajorität und Garibaldi ausgebrohene | Grmäl gungen portugiefiichen Solltarifes Haben i 441 Ürtitel bes 
Mai Arte Der Kuna Ein * —— eG | = = — *— HT 

I. ero pui en! rt Gari⸗ . er 2 'r 
balbi’'8 an bie Mailänder Arbeiter, auf die fih das folgende mitgetbeilte | Reoden ei ne u Grfpin: us Gewebe, inbem man ber jo 
Schreiben bejieht: „Die Vertreter. ber italieniſchen Arbeitervereine haben | Yeimifen Iadaftrie Abbruch zu thun befürdtete. Bon Baummollfabricatem 
——— — — — — — —— 
tigen und arbeitſamen einen Betveis ihrer Sympathie zu geben. aren Ermäßigungen unbebeutenb. ft 
Gi Sy ge ei ne — 
ich zähle immer noch für bie allerheiligfie Erlöfung dieſes Landes auf bie , bagegen wirrben anbere, wie Die ber eigentlichen 2 
ſhwielige Hand ber Männer meines Standes, und nicht auf bie lügenhaf: Iran, —— —— und zum he befiumnte Metalle 

Fre “ “ je eınkoplen 

ten Verſprechungen betrügerifcher Politifer. Diefe Aeuherung ſcheint nun m I Eu — — un pn ER Basler zum Drud 
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in Turin, und namentlich im Parlament Auffehen gemacht zu ä e . herab unb Bier, mens 
haben, Ein Telegramm aus Turin vom 10 meldet: „Rattayi, Bon: ——— Bess a Sem 


i und Malendini verfügten ſich im Namen der Rammermajori | ber allgemeine Ausfuhrzeit für inlänbilge Creuguiffe auf $4 Procent, unb für 
tät zu f Me BEN Bü gu ce Boca — De Er Si a 
eſprochen Gaprera zu ber] . Gare I April. Spree. ; Alapmoc. 95: Banfactien 9900; 
— vaßır bie Ranumer sicht beleidigen toollte, Landın. Erebitbant 925; Grebit mobifier 645; pleim. Bproc. 78.25; rm. 71; 
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und Volen ; 946.25: ib 536.25: Bei BIT.O; 
ed Non-Gen} 386.95; Arlenmeeröie 10250; iR 485; 
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Edictalladuug. Das Graf von :Seefeld’fche Familien : Fideicommiß, bier deſſen Ver 
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ferung betreffend. 
Im Namen Seiner Mojefät des Königs von Bayern, 


erbliche Reichtraig milian Graf yon Zörring-@eefeld beadfitet — zu dem Sehuſe, um? fh mit feinem Gläubigerm zu arraugiten umb bem 

— ce Da ua Glen ve nkini oa Oihehet 1 vofdefen 

3) sen fogemie 

) das " ; 

4) das von Lob erlaufte Autihergiltchen zu Delling ; 

6) Vie vo Bee Beine zu Big aa Be, BLRE 16094, 7 9 Tage 47 Dim; 

8) bie von Bernparb Dallmayer yu Breitbrunn erfaufte Zirfe, BL. Re 585 yu 4 Tagwert 65 Decimalen; 

7) bie von Zaver Gummerer zu Breitbiumm ertanfie IB je, Pl Mr. 193 zu 2 Tagwert 36 Decimalen; 

8) die vom Johan Wemebikt zu Hechenborf erfanfie Wiele, PL-Nr. 579 zu 2 Zogwert 79 Decimalen; 

9) ben von Johauu Premauer erfauften , PM. 590 zu 5 Tagwert 66 Decimalen; 

10) bie vom Joſeph Möden| In Zu erfaujte Diele, PI-Mr. 835 zu 86 Decimalen 
Dem. bezeite befchenben Familien Bıbeicommifle jeld einzuverleißen, mb es fell befpaib zu lichen Erlenutniffes vom 2 October 1860 bie vorſchrifte 
wäfige Ebicollabung au bie unbelanmten Gläubiger des genannten ibeice ı8 erlafjen werben. 

Yan Hinbfide anf $. 26 des Edictes über bie Bamilsen Fideicommiffe vom 26 Plai 1818, umb auf $. 6 bes Bellupe, bieyu, vom 11 Geptember 1826 
a ee a ri ei Tue 
1 um n 

* en binnen ſechs —— anna 
bei umter:ehdinetem A 6 
von feiste amgefangen, biefe Anfprliche ne nat, Belegung ber Ib ey reise} —2 weitere Rlcſicht auf etwaige unbe · 

— Edel ben, Girtrogung in De Matze voliegen würde, | daß demnach die bis bahim etıma geblirbenen Gläubiger nicht mehr am 

Subfany diefer fibelcemmil fonbern nur an das aladann etwa mach Alodiafvermögen Schuldners ober im befjen Ermangelung 
Frhr: ie ſich zu Halten berechtigt ſeyn würden, jedoch and nur unter ber Seſchrüntung baf fie deuſenigen Gläubigen nachgehen, welche 
14 bie bieles Termine hierorts gemelbet 

Greifing, 3% November 1860. 


igli t Ob 
Muigliches —— * erbayern. 
—— Th. Bayer. 
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bie Egireme ſich berühren, daß aud) Optimis ⸗ 
nädften aneinander grängen. Wer fagt: bie 
ſpricht damit zugleih auch aus daß fie bald 
r nicht leicht ettvas ſchlimmeres Tommen Lünne, 


fey. Bon Anfang an hatte ſich ja in Deutſch 


Leuten von ben entgegengefehteften politiſchen 


Ueberzrugung feſtgeſeht daß der große Held des 
undefieglich und untviberftehlich fey; daß er 


! i Ehrgeiz ihm über die Grãnzen bes 

d mus treibe, ie Welt ihn einmal ganz erkannt hat — 
(te man jchon bei feinem erften Auftreten — fo hat fie ihn auch ge‘ 

i es für jede menſchliche Kraft, daß es auch für 
— * gibt, einen Rubicon, einen 
itet ohne ein großes Reich zu zerftören. Nach 

jede Sieg des Erobererö eine Fünftige Nie 
nad der meteorologijhen Regel die Nebel welche im 

N als Regen und Donnerwetter twieder 
Regel ift freilich fehr apriorifcher Natur, 
ickt, indem fie bie meiften zu einem 

bie Dinge ſich ſelbſt überlafienden Ge- 
il fitete;. bei einer richtigen Antvindung aber 
umb Fräftigend wirlen, und bas Aprioriſche fi) 


 Hebmlichleit der beiben Beitmomente, welche jevem 
fallt, und von der man dann vergleichend weiter geht, 
‚te koie Yor giori Jahren bie öffentliche Meinung durd) 
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aber biefer Fall unvermeiblid und | 


chricht bringen Fünme. Gehen 

beiberfeitigen materiellen Madhtverhältnifien noch ab, und faljen bie 
Sache ʒiwoͤrderſt vom rein moraliſchen Gefichtspuntt aus ins Auge, fo iſt 
eine unläugbare Berfchlimmerung allerbing® eingetreten, fofern tie chniſche 
Frechheit mit ber man jeht Oeſterreich gefährlicher Umtriebe zu bezichtigen 
fidy nicht entblöbet über bie vor zwei Jahren zur Schau getragene jatobinis 
ſche Unberſchamtheit noch weit hinaus geht. Daß Defterreidh, felbft wenn 
es zuerſt Iosichlug, in Wahrheit doch ber angegriffente Theil fen, davon tar 
natürlih aud damals jeder vernünftige Menſch überzeugt, dennoch) aber 
find feine friedlichen Intentionen heute noch ungleid; mehr über jeden Bine 
fel ergaben, fo fehr daß man darüber Fein weiteres Wort zu verlieren braucht. 
Wagt man dennod das alte Spiel zu wieberholen, die längft aufgebesttem 

wieder in Anwendung zu bringen, fo beutet das auf eine im 

erſchrelichem Maß fortgeigrütene Corruption ber öffentlichen Weinung 
bin. Man kann dieß nur thum wenn man feiner Sache darin gewiß ift dab 
die Welt gegen Recht ober Unrecht, gegen Wahrheit ober Züge in bem @rabe 
gleichgültig getvorben, daß fie ſich ettond das ihren geheimen Neigungen unb 
Wunſchen [jmeichelt gern glauben machen laſſe, wenn fie don ber U 
beit beöjelben auch pofitiv überzeugt fey. Das toäre num getviß ein 
gefährliches Eymptom, indem es uns beivieje daß ber rothe Deipetismus 
tedlich alles wagen bürfe, ba die geheimen Leidenfchaften unb MWünfche bee 
europäifchetr Menichheit mit ihm gegen die Ruhe und den rieben ber Bäl- 
ter, gegen das Recht, gegen die unwiderſprechliche Wahrheit ſelbſt verſchwo · 
sen jeyen. 

Und dah es im biefer Hinſicht feit zwei Jahren in ber That unende 
lich ſchlimmer geworben, biefer Einſicht wollen wir uns kdeineswege ver 


An | fäliegen. Die Corruption nahm einen wahrhaft rapiden Verlauf. Wie 


ſchuchtern und zurüdhaltend war die bisciplinirte Demofzatie noch im Frühe 
! jabr und Sommer 1859, wie juchte fie immer noch die legitime Mate feſi⸗ 


ung anzueignen. Borläufig wollen wir und | 


| 
| 
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zubalten, den loyalen Schein zu wahren, Welch ungeheuver Fortſchritt bin- 
gegen ſpricht ſich im ber Mebe bes Prinzen Napoleon aus, der bem gans 
zen alten Europa den Handſchuh offen hintvirft, und bem Oberhaupt feiner 
Diymaftie die Miffion beilegt die beſtehenden Verträge und bie legitime @eo« 


, graphie, Die Karte von Europa, im Inlereſſe Franlseich zu revibiven, wobei 
em unaußbleiblichen Umſchlag der Dinge bereits um einen | 


ihm, als dem Vertreter der modernen Geſeliſchaſt, nicht der Reaction, alle 
Vboller als ihrem Netter und Helden zujaudgen werben. Diefer revolutios 
näre Galimathins fpufte freilich ſchon zur Zeit jenes erften italleniſchen 
Feldzugs, welder die Miffton des Helden der modernen Gefellfchaft inatıe 
gurirte, in Taufenden von Köpfen, und bie in ihrer vagen Unbeftimmtheit 
über alled Meß des vernünftigen hinausgehenden Hoffnungen einer biin⸗ 
den Aufklärung haben twir von jeher als die Hauptbundesgenofien des Er⸗ 
oberers erfannt, und fie als folde zu bocumentiren geſucht. Doc waren 
diefe ſchwãrmeriſchen Ertvartumgen ihrer felbft noch nicht recht bewußt; das 
Uebel war mehr noch Iatent, eine materia peccans, bie zwildien Haut und 
Fleiſch ſaß. Die feittem fo energiſch ausgeprägte Nationalitätstbecrie, bie 
Lehre von dem neuen Völlerredht, von der Sohbarität ter liberalen Inter» 
efjem auf ber einen und bem Gebot ber Niätinterbention auf der andern 
Seite haben fie auf die Oberfläche getrieben, daß, wo eine Hand ſich aus⸗ 
ftredt zur vettenden That für bie moderne Geſellſchaſt, fie weiß ift von Auße 
fat wie Schnee, Weiter kann bie Don Quixoterie des göttlichen Rechts ber 
Nationalität, der umgedrehten und zur Garicatur verzerrien Legitimitäg 
nicht getrieben werben als fie ſchon gediehen iſt. Eben darum aber fheint 
uns aud der Umſchlag um fo hälder lommen zu müffen, und bereit® eine 
getreten zu feym; je acuter bie Aranlheitsbilbung, tm fo rafcher und fräftee 
ger pflegt bie Kriſis zu ſeyn. Täufgen wir uns nicht, fo hat ter Nations 
litãtenſchwindel mit den wenigen Proben die er bis jeht gelichert eründtich 
Fiasco gemadit, und zwar gerabe bei denen am allermeiften auf die er gu 
nachſt berechnet war, und bei denen ex aud) anfänglic) am chefterrzu ten 


tionen Brefje niemanb,anders als jene Doctrinäre und Pro: 
„fefloreh, ‚bie überall und nirgends zu Haufe find, die in unklarer Impotenz 
„alt überliuger Aflertweltsauftlärung und, zeligiöfer wie politifcher 
„Bornixtheit, ſich herumtzeiben , unb durqh dieſe Belleitäten bie nationale 
"Einheit vollends jertrümmern, bie fie durch ihre patriotijchen Anftzengun: 
gen sonflituiren zu wollen vorgeben. Alle lebenslräftigen Parteien, bie 
"ganze beutiche Nation alfo, ijt unftreitig Ju einem Haren Selbjtbetvußtfepn 
und Nationalgefühl gelommen ; hierin tft eö in ben lehten zivei Jahren um 
ieles befler getworben. . Wir belamen allerdings im, Sommer 1869 noch 
„Weniger von ber Berechtigung. ber Nationalitäten und den übrigen Stich- 
twörtern zu hören mit denen man feither aus ben ungariſchen und ſlabiſchen, 
"den tirfiichen und polnifchen und allen übrigen fragen den großen Welt: 
Brand zulammenzublafen ſuchte; das war aber nicht deßwegen weil diefe 
Joeen nicht fon damals tm Beifie ber Beit gelegen wären; fie waren da, 
ven auch) nicht. fo offen und bevußt ,. jo nur deſio berivisrenber und ge: 
Tührlicper. Sept haben fie ifren Scheibungtproceß durchgemacht; fie find 
ilaret herborgetreten,, eben darum ‚aber auch beſſer erfannt und geiftig 
überiounben. 8 ift wunderbar tveldhe Macht die Phrafe über bie han: 
tafie ber meiften Menſchen erlangt; gleich wunderbar aber ift wie ſchnell 
diefe Mact ſich abmüht; die Ideen weiche geftern noch die halbe Melt 
elektrifirten, [allen heut ala tobte Worte zu Boden. Vor cınem Jahr noch 
haben die Schmergensrufe ber Jlaliener und Ungarn bad ganze gebildete 
Deutilanb unb Europa zu fentimentalem Mitgefühl hingerifien; jeht wird 
man bamit laum mehr einen aufgellärten Ppilifter hinter feinem Dfen ber» 
vorlocen Lönnen. Wir durdigauen jet aufs deutlichſte den Zwed für 
Wwlden biefer ganze Apparat in Bewegung gefegt wurde: um ben Stant 








eftaltet haben — beſſer weil fie ſchlechtet geworden r 
© chäben jet auf die Dbeflädhe beraudgetricben und baburd) ehiger gP 
fährlid geworden find. 

(Stu folgt) 


Schifffabrtöverkehr der preugifchen Häfen im Jahr 1860, 
* Berlin. Die deutfche Ha 

















je zahl 
Im Jahr. 1859 Betrug . 
tie Gefammmisiffssahl . » » 9116 | 735,761 | 9,197 | 707,801 
mobei frembe langen . . » 3,99 | 340,796 | 4,009] 319,86 
preußiihe Blageen - + + + 5,121 | 394,065 | 5,188 | 393,456 
Im dahr 1860 betrug 
bie Gefamumtigifiegabt Segel . "| 10,634 | 808,575 | 10,817 Cast 
& Dampf . 1,087 | 130,791 | 1,031 | 199,135 
toobet preufifche Flagge Seel 6,328 | 411,358 | 5,597 | 444,369 
” Dampf » 727 66,726 722 66,507 
fremde Fiaggen, Segel 5,306 | 397,217 | 5,280 | 396,974 
eh pi sio | 65,066 309.| 62,528 
unter Diefen waren 
Binifhe Sl + » 1,759 84,971 | 1,797 83,867 
TED 5 m a al 5,181 30 5,04 
brituſche El >...» 1,004 | 134419 | 1,051 | 192,166 
n.Damf » ++.» 157 40,549 154 40,04. 
nieberländife Strg . - -» 683 48,184 682 48,318, 
N Dam .. . al 7,711 43 5,808 
norwegiſche Segel —— 568 23,188 560 28,003 
bannsverifche Segel 515 24,101 515 | 26 
banfilhe Sl .» . +» -» 166 | 15,214 164 | 14,88%, 
m; Dampf... = - + + T2| 10,08 2 1008 
medienburgifhe Segel 209 34,276 233 ST,69T 
wedi Bear a 100 7,80 148 7,009 
» _ Dampf 1 120 1 190 
zuffiihe Sen. » » + + » En 9,027 83 8418 
a 8 1,420 E) 1407. 
oldenburgiſche Segel . 80 6,173 75 — 
framgdfiihe Seal. » » » » 42 3,639 42 F} 
meapelitanifche Ecael. « .- - 3 431 4 55 
norbemerilanifhe Segel. . » 2 al 2 791 
beige Sl » . + +» 2 300 2 140 
fübamerjlanifche Segel . . - 1 174 1 174 
rortugiefifche Sept . : » » 1 109 1 109 
Aus diefen ſprechenden Biffern erfehen wir: 


1) ſowohl die Bejammtzahl der eingelommenen als die Geſammnahl 
der audgegangenen Schiffe, Segelſchiffe allein genommen, hat im Jahr 
1860 gegen das Jahr 1859 bedeutend zugenommen (um 1518 Schiffe beim 
Eingang und 1620 Schiffe beim Ausgang); 

2) die Zahl der unter preußiicjer Flagge ein- und ausgegangenem 
Schiffe it etwas größer ald die Summe der unter frember Flagge ein: und 










den aubgegangenen 


5 e Bun ‘ber ein’ und aus 
« weit bedeutender 
beim Eingang 
hr Ausgang fremder 1271, preu⸗ 
er ü 
unter fremder ein« unb ausgegangenen 
Aun⸗ ber Schiffe geordnet 
dann 
Was 
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niederlandi · 


— Brosent, Yuc) war bei den a 
— 
ee ald der 


i 
(9659:;1158) 
handel den Verleht ber preu- 


den bei weilem nicht ent 
und woruitien Colli follte ein Benny 
— eiivartet ber Schaßlangler eine Netto: 


mit jedem 


n Auf welche Weiſe ex das Deficit 
Ib taufenb 


und eine Sperulationen im Umlauf, 


(6458:4176), woraus | 









ift ind. Haus jdidten, in der fie ihn baten diefe 
* Die Vorftellungen dagegen find jo drin | 
ft ber Denkichrift fo einſlußreich daß Hr. Blad- | 
igt laſſen Zönnen, und jo mehren ſich 


m don Gladſtone im borjäßrigen Budget 


ı dad Nublicum fort dieſe ihm 


| & Selpe (Gerautgeber he8 Sondoner — — „The 


} hielten Neben; und ‚auf ber Platſorm fand ein 
hubſches Piano, von 50,Pf. St. im Werth, das ihr zum Geſchent ber 
fimmt var. Mrs. Maden feibſt war zu leibend um. bei diejer Demon, 
ſtration jugegen zu ſehn. Der iſt ihr vielleicht nachträglich bas „mulier 
taceat in ecclesia® eingefallen ? N ' 

Dex anglicaniſchen Hochlirche ift mittlerweile bie Freude zu Theil gewor· 

ben baß ber König ber Sandwichs· Inſeln ih ein paar ihter Beiflichen aus. 
beten bat, um in Honolulu, ber Hauptftabt feines Reiches, eine anglicanifde 
Rüde au gründen. Der König hat ſich mit, feinem Anliegen jriftlich an 
bie Königin Vicloria geivendet, und bie mannig fachen Vereine aux Ber 
breitung ber Bibel, zur Belehrung der Ungläubigen u. |. iv. werben ſchon 
bafür forgen daß bie Bitte nicht unerfüllt bleibe. . Eine ähnliche Bitte var 
N E 
an bie engli) eg! e g im 
aber Pitt hatte damals andere Di Kopf, und: darüber wurde dag 
Seelenheil der Bewohner der Sandwichs Infeln total vergeſſen. 

A London, 9 April. Cs ſollle und gar nicht twundern wenn bie 
enblofe Angelegenheit ber Rofjuth-Roten den continentalen Sefern der Up. 
Zeitung nachgerade langweilig erſcheint. Hier in England jeboc fährt 
urfprünglih gany fremde und ziemlich gleich⸗ 


gultige Sache mit einem gewiſſen Intereffe zu verfolgen, obgleich fie längft 


| Belig der vielbeſprochenen Rojjuth-Note gefegt, 


. berftorbenen Sir Henry Habelod auf | 












re ioard am 10 April entfüllt, und lodte viele 
‚Vreffe ift mit dieſer meueften Zeitung ber aus 

— if ſehr unzufrieden. „Der Kunſiler, Hr. 
genießt verdienter Maßen eines hoben 
Urtheil über deſſen Runfivermögen nad 
m Solleits gebildet hat — bie in der That zu 
ſer Ablei gehört — der muß ſich geſtehen daß 
bon dem edelſten Pla in Europa (als 
Square) ben Bortvurf wegzunchmen 
umenten (Neljons, Rabiers u. |. tv.) 
Matiheit und geſpreijter Mittelmaßig 
iſt eineß jener unintereflanten Standbilder mıt 


ie man nicht zweimal anjeben mag. Der 
——— ifb ihre Lnkifhe iumphen (un- 


Be zu kurz, und jo erſcheint die Ge» 
Dt gar 


fi fällig (topkenvy, eigentlich 

bie Friedhofe in der Haupiſiadt ge, 

orben find, fieht der Trafalgar lat; recht wie 
ald wäre Kenſal Green ind Herz der Me 
„Shlieblich, hofft der ftrenge Kritiler daß diefes 
eine correct emgliiche Infchrift erhalten tverde; denn 


‚Dentmale ſchen jelöft grammatilalifd verwahrloen 
m. twenigften die treue Porträtäßnligleit der Statur, 












bon ber Höhe bes „Princips,* des Martyrertbums und der Unierbrüdien: 
Nationalitäten-Romantit zu einem Gegenftand alltäglicher und proſaiſcher 
Neugier berabgefunten iſt. Nicmand befümmert fih darum wie und ob 
ber biftinguixte Rämpe bes Napoleoniſchen Wöllerbefteiungsiverles feine be 
ſcheidene Behauptung rechtmãßiger Rönigvon Ungarn zu fepn im Chancerh · 
Court beweiſen werde, zumal ba jedermann überzeugt ift daß der Bicer 
fangler mehr zu thun hat als ſich auf berlei Vorftelungen aus dem Gebiet 
ber patriotifchen Rhetoril einzulafien; aber man möchte gern toiffen wer 
ber namenloje Poligeimann geweſen fey der Sir RN, Mayne in den 
und durch welche Mittel 
er ſich dieſelbe zu verihaffen getwußt habe. Jedermann ift um fo begieriger 
bieß zu wiſſen, ba er es eigentlich ſchon weiß, und nur die Genugthuung 
haben toill ein offenkundiges Factum von officiellen Lippen beftätigt zu hören, 
Die Freunde der Napoleoniſchen Weltgeftaltung, welche den in mandjer 
Hinficht noch brauchbaren Magyarenhäuptling unter ihre hohe Protection 
genommen haben, kennen ihr-Terrain und den Charakter Sohn Bulls jo 
genau, daß fie ihre Agitation weislich auf diefen einen Punkt ber populären 
Neugierde befdränlen. Kaum war baber geftern das Unterhaus zu feiner ers 
fen Sigung nad) den Ofterferien zufammengetreten, fo ftand auch ſchon 
Hr. Duncombe wieder ſchmungelnd auf feinem Platz, und richtete feine be 
fannte Frage an den Etaatzfecretär ded Innern. Diefer weigerte ſich, mit 
dem Tone rüdſichtsloſer Ungeduld, fernere Aufiglüffe in einer Sache au 
geben bie er auf feine minifterielle Verantwortlichteit genommen babe, und 
fügte nur noch hinzu da der geheimnißbolle Voligeimann feines Dienftes 
nicht entlafjen worden fey. Hr. Duncombe, der biöber nur geläcjelt hatte, 
lachte jegt, und ber grinfente Geſichtauedruc des alten Mannes Zündigte 
an daß er vielmehr Geduld befige ald der Staatäjecretär deg Innern, und 
daher jo bald als möglich feine Frage in etwas geänderter Form twieber 
holen werde. Der arme ir G. C. Lewis ift bekanntlich ein jehr gelebrtex 
Mann, und wahrſcheinlich der befte Adminifirator des Palmerſion ſcheu 
Cabinets, aber die Beredſamleit iſt feine ſchwache Seite, und fo ift dem 
gar nicht abzufehen wie ex ſich aus biefer durch forigefpte Angriffe fait 
unhaltbar gewordenen Stellung mit Anftand herauswickeln fell, wenn ihm 
nicht Lord Palmerflon mit feiner ultima ratio zu Hälfe kommt, und der 


1720: : 


ganzen Sache durch einen guten ober ſchlechten ig ein Ende mat. Cs 
iR nicht zu Nugnen daß ein erfahrener parlamentariſcher Taltiler wie Sr. 
Duncombe, der die parlamentarifhen Gebräudpe und Privilegien geſchickt 
zu handhaben verficht, im Etand ift eine Regierung bis aufs Blut zu 
quälen und zu ärgern; unb man bermuibet baber wohl nicht mit Unrecht 
daß das Dinifterium bie Interpellationt ſreiheit zu befchränten beabſichtigt. 
Sieich zu Anfang der Eeifion wurde befanntlih auf Lord Palmerſtons 
Antrag eine Gefäftforbnungscommittee eingefegt, und mit Borfchlägen 
zur Beſchleunigung des parlamentarifhen Geihäftöganges betraut. An⸗ 
fangs glaubte man biefe Committee fe, wie fo viele andere, als ein un“ 
Fäulbiger unb nicht ſehr angenehmer Beitvertreib für unfere unbefdäftig: 
ten Orfetggeber erfunden worden. Set erfährt man jedoch daß dad Minis 
Rerium vermittelft diefer Gommittee befpräntende Neuerungen in bie par 
Iamentarifche Geſchaftserdnung einzuführen gebenfe; und ba die Form eine 
fo wichtige Role im englifden Stantöleben fpielt, jo ift bereits das Publi- 
aum gegen bie Vorgänge in jemer Commiltee allarmirt. Nach guter alter 
Eitte hat jedes Unterhausmitglieb zwei Gelegenheiten bie Regierung mit 
feinen Anſichten und Fragen über innere und äußere Politit zu beläftigen, 
am) fich mit bem officiellem Bertretern ber Krone in Eonverfation zu fegen: 
1) ehe ſich das Haus als Finangeommitter conflitnirt, unb 2) ehe der Vor⸗ 
ihlag einer Verfagung auf einen ober mehrere Tage hin angenommen 
toird. Welchen mannihfaltigen Gebrauch die Parlamentämitglieber bon 
biefem toftbaren Pribifegium machen, beiveifen bie amtmirten freitag: 
imterbaltungm de omnibus rebus et quibusdam aliis, welche den ges 
wanbteiten Berichterflatter fo oft in Verzweiflung bringen, Das fol im 
Spnterefie bed „Öffentlichen Gejhäfts“ geändert, und jede Jaterpellation 
frierlichſt angelündigt werben, bamit das Minifterinm Gelegenheit hate 
Einen ihm conbenirenben Tag zur Beantwortung feilzufegen. Aber wenn 
ihm nun Fein Tag combenich, ober weun bie Frage, obgleich wichtig genug, 
den Analleffect der Ueberraſchung nicht entbehren Tann? fragen bie eifers 
füctigen Wächter ber Privilegien bed Haufes der Gemeinen. Abfurd, wie 
28 in Deutſchland, wo biefer parlamentarische Gebrauch längft eingeführt 
iR, ericheinen mag — man Tann mit Beſtimmtheit borausfagen daß die 
Regierung mit biefem Reformberfuc nicht durchdringen wird, gerade weil 
er ſich nur auf eine Form bejieht, und weil ed in allen Formfragen feine 
eonferbativere Nation gibt als die „an ber Spitze ber Eivilifation und bes 
Fortfcgeitts marfirende“ englifde. 


Stalien, 

= Reapel, Anfangs April. Unermäblid erperimentirt ber Graf En 

Hour um bie befte Art und Weiſe zu entbeden in der das Konigreich Neapel von 
Zurin aud regiert werden Lönne, Er leiftet wirklich; großeß im Erlaffen 
von Decreten, von denen eim jedes die vorbergehenten aufhebt, aber Feines 
zur Ausführung lommnt. Die Aufhebung ber Statthalierſchaft und ber 
iedten Epur ber neapolitanifcen Autonomie ift zwar vor kurzem erſt feier 
lich vertündet worden, doch mußte man ſich ſehr bald Überzeugen daß bieh 
der am wenigſien richtige Weg feh bie heftige Dppofition, auf bie man in 
der gangen Bevbllerung ftößt, zu beiätvigtigen, und man ſah ſich genäthigt 
das hierauf bezligliche Decret jo toeit abzwäntern, baf vorläufig wenigftens 
die abgefonderte Regierung von Neopel, aus vier Minifterien zufammen, 
gelctt, fortbefiehen ſoll. Die vielen ſchnell auf einander folgenden Negie⸗ 
rungäformen, mit denen Reapel im Laufe ber legten Monate bealüdt wurde, 
um das entſchie dene Fiateo welches fie alle nach kurzer Dauer ſchon mad: 
ten, haben zu ber Ueberzeugung geführt baf bon Turin aus eine Vefriedi⸗ 
gung des Landes nicht möglich fe, und daß deßhalb in ber Wiedergewin⸗ 
nung. der verlornen Selbſtandigleit einzig und allein das Heil gefunten- 
werben kann, Theilnahmlos ſieht man ben Beränderungen zu bie ber Graf 
Tabour, in dem jet bie ganze italieniiche Regierung verlbrpert ift, mit ber 
Bervaltung der jüdlichen Probinzen vernimmt, umd fo überzeugt ift man 
won der kurgen Lebensdauer der von ihm gemachten Einrichtungen, bafı man 
& nicht einmal ber Mühe für werth hält wie bisher gegen biefelben durch 
Geſchrei und Zufammentottungen gu bemonftriren. Die Bebertung des 
mu erfunbenen Verbumd „piemoningare,” das bei allen bon Turin lom⸗ 
menden Decreten bon ben Neapolitanern gebraudt wird, brüdt die ganze 
Wuth gegen bie neuen Herrfher aus. Auch bie fremden Regierungen fdjeir 
men noch; fein techtes Verirauen in den Beſtand ber Verhältniffe hier mr 
fehen da nod feine bon ihnen Anfalten medht tie durch Abreiſe der Geſand ⸗ 
jchaften nothtuenbig geivorbenenlbänberum geninberGonjularoretretung ein 
auführen. Der Omeral Eofenz iftgum Oberbefeglöhaber ber biefigenNational- 
garde ernannt worden, BiözumJahr1848 ftand er imnenpoltanfchen Bienft, 
und wird allgemein für einen tüchtigen Dffieier gehalten, der aus feinen neuen 
Henen fo viel machen wird ald überhaupt möglich. Mühe und Merger 

told er mit der Nationalgarde genug haben, da biefe nachterade anfängt 
ded einigen Soldatenfpiels überdrüffig zu werden, und ihren erften Eifer fo 
werloren hat, daß fie bereittoillig alle Forts von Neapel, mit Ausnahme bed 


Forts von St. Elmo, wwelche fie früßer durrchaus alle felb betonten wollte 
den farbuktfchen Truppen übergab. — Die piermonteftice Gemeintesrbnumg, 
deren Einführung im önigreich Neapel Thon Tange berretiet iſt Toll mis 
dem Jumi ins Leben treten, und es find aus) Dercitd bie Tage Tefigejeht am 
denen bie Mahl det Gemeindevorſteher in allen Probinzen zugleich vorzu⸗ 
nehmen iſl. Es iſt zwar noch Lange hin bis zum Juni, doch wird die far 
binifche Mepierung große Muhe haben bis gu jenem Teemin ihn Anfehen fo 
zu befeftigen, baf man aud in ben Provinzen ihren Anordaungen Folge 
leitet, 
“om, Anfangs April, Run find aud) bie Dftern v 

— tvie zu ertvarten war ohne eine Spur von politiſcher Bewegung. Cs 
ſchien während biefer Beit wirflid gar nicht als ob Rom mitten in bem 
bon oben biß unten ftürmifchen Stalin Tiege. Die Menſchenmaſſen welche 
den Functionen des heil. Vaters antvohnten ivaren ungeheuer, und be 
ſchranlten ſich leineswegs auf bie fehr zahlreichen Fremden, doch herrfchte 
allenthalben Orbmung und Ruhe. Den fremder fiel es auf daß 
bei bem wiederholten feierlichen Gegen vom Balcon von ©t. Peter aus 
das Bolt fich ber Neelamation enthielt, doch muß man wiſſen daß bas 
römifche Volt mit derartigen Acclamationen ſchon feit langer Zeit höchſt 
ſparſam iſt. Die italienifche Frage und bie Gabour’fche Volitit, beren 
Kenniniß bier überhaupt nicht weit verbreitet iſt und es auch durch bie Ab 
fperrung ber meiften italienifhen Journale nicht ſeyn Tann, zu verfolgen, 
ſchien jegt den Römern bon tweit geringerm Belang als fi von Beit und 
Drt ber ei Geremonien zu unterrichten, und während man bemüht 
war von dem bergolbeten Üblafftab des Garbinald berührt zu tverben, 
ber Juden · und Türfentaufe angutsohnen, bie Benebiction zu empfangen, 
und babei eiwa noch bie vom Balcon ber Peterskirche herabgeworfenen 
Ablaßformulare aufzufangen, ließ man ruhig bie „iFrancefi“ das übrige 
maden. In ganz Jalien ift, wie ich glaute, das römiſche Volt das po- 
if ummündigfle Sind, da es aber denn doch über kurz ober lang aus 
biefer Unmünbigfeit herauätreten wird unb muß, fo wäre nur zu wün ⸗ 
ſchen daß dann befjere Ergiehungsrejultate zu Tage kommen ald wir fie 
in politifcher Beziehung ih dem übrigen Jtalien gefehen haben. — 
Seht, nachdern bie Feſte vorüber, taucht allerbing® wieder bas Gerücht auf: 
als follte morgen ober in ben folgenden Tagen eine revolutionäre Erhe⸗ 
bung in Ecene gehen, allein die Sache, welche bei zureichender Reife mög 
licht geheim gehalten worden tsäre, ſcheint abfichtlic auägeiprengt um bie 
bis jegt zu ſchwache Theilnahme zu vermehren. Man glaubt auch daß 
die Liberalen dabei auf bie Piemontefen rechnen Fönnten, allein ba na 
mentli Neapel von biefen jehr entblößt ift, und bie piemonteſiſche Macht 
ſich eben größtentheils dem Mincio zuwendet, fo ſehe ich nicht ab wie Diefe 
erwartete piemonteſiſche Unterftühung gu verwirllichen wäre, und fo wird 
fid; vieleicht alles auf das hier ſeht beliebte „Beichrei” bei der heute Abend 
ſtattfindenden Giranbela befchränten. Die frangöfifche ver m fol bes 
reitd auf 30,000 Mann angewachſen und weitere 10,000 n follen 
nach Rom untertvege ſeyn, fo daß ber Verſuch vom biplomatiihen Han 
del mit ben Tuilerien zu Gewalt und Feindſeligleit Uberzugehen, für bie 
Piemontefen keine günftigen Chancen barbieten bürfte. Die Abberufung 
des der Verhältnifie volllemmen kundigen Generals Gohon, über melde 
man bereits im reinen iſt, erſcheint jebod) eben jet hocht uneitig. — 
Der König und die Königin von Neapel wohnten den heiligen Handlungen 
bei; die vielgeprüfte hohe Frau ſieht, was nach ben Tagen von Gaöte 
eben nicht zu verivunbern iſt, fehr angegriffen aus; doch ift zu hoffen daß 
die nun ganz nahe bevorftehende Rüdkchr in das heimaihliche Bayern bie 
Spuren ber überfianbenen Leiden wieder verwiſchen wirbd. Auch bie 
zahlreichen Fremdenſchwãrme werden ſich jetzt bald lichten, und „ Murray” 
wandert zum Theil nad Neapel, zum Theil nach Florenz, nachdem na 
mentlid; die Oftermerkivürbigfeiten erlebigt find. Gin Amerikaner exgäßlte 
mir daß ihm ein Engländer für einen ber am Palmfonntag von beim Bapft 
geweihten und burd einen Garbinal verthellten Palmzweige 50 Dollars 
geboten habe, allein bem Mann [dien das Gebot lächerlich gering. Daß 
unter folgen Umftänben aud bie Bilberhändler, Mufaiciften und Ca— 
meenſchneider gute Geſchaͤſte machen, ift ar. 


Dänemark. 

u And Dänemark, 9 April Die Berling’fce Zeitung enthält 
einen offeiöfen Artikel, der für Höchft tmünfhenswerih erflärt bak Düinifter 
Raanslöff unter Anklage geftellt iverbe. Enttveder, heißt e8 barin, babe ber« 
felbe in jemen verhängnigvollen Tagen im Itzehoe unter einem geifigen 
Drud gelüten, ber durch das rüdficptelofe erfahren der hoffteintfchen Zuks 
ver berborgesufen war, ober er habe mit vollen Bewußtſeyn gehandelt, und 
ter Stänbeverfammlung einen gröhern Einfluß auf bie Bubgetbehandlung 
verſchaffen mollen als jemals in der Abficht ber Regierung gelegen habe zu 
gernähren, und vielleicht bie Hoffnung gebegt die Berfammlung zugänglicher 
für eine Uebereinlunfi zu machen, während er noch am 18 März als ver 


unb gefammibeutfchen 
en eis 
. Ye, ſo 
‚berechtigten und Beftrebungen ber beuts 


„mr ößofen Graf Titus Dzialymsti, Mitglied des Haufes 

E Erbherr der Herfägaft Rurnif, it heute hier geftorben. 

it einer Schtoefter des neuerbings bielgenannten Grafen 

in Warfpaw, und deö in Paris lebenden Wiadislaus 

fein Schtoiegerfoßn war ; Seine ältefle Tochter ift 

ben älteften Sohn des unlängft in Wien verſtorbe ⸗ 

| Gzartorpfi, der in Preußen naturalifirt ift, ver: 

I ige Sohn Johann vermählte fid) vor drei Jahren mit ber 
: ten Fürften Adam Gzartorpäti in Paris. (R. 8.) 

j x eg, Wie in der Lemberger Big. amtlid; mitgetheilt wird, 

= lad ® auf die Dauet dreier Donate unterbrüdt 

ift bereits früher zwei Verwarnungen erhal: 

# machte es fi, wie der betreffende Erlaß des Statt: 

m® jagt, „zur beharrlichen Aufgabe durch Ausbeutung ber 

fationen in ben Sanbestheilen des ehemaligen Polenteichs, 

ung ber innern Borgänge im Kronlande ſeparatiſtiſche 

, Die Ungelegenheiten Ungarns in einer der Integrität 

gen Richtung binzuftellen, und durch Befpättelung und 

Verfügungen der Regierung Mißtrauen gegen lehtere 


zu weden. 

a, 10 April. Seute wurde Bier in der Marienlirche ein 
Henft für bie sam s d. in Warſchau bei dem letzten Gonflict 
m abgehalten. AlleZäben waren gefchloffen, bie ganze Start 
- Die Kirche war gebrängt voll; auch auf dem Ningplay 

) hrend des Golteödienfied auf den Knicen. (MW. BL) 
ig, 11 April. Der König und die königl. Familie find vor 
bon ber Nefibenz nad) Amflerbam gereist um ber Hauptflabt des 
h che Beſuch abzuftatten. Dort wündte 
g einen Belveis der Dankbarkeit zu geben für ag Evel- 
ben jüngflen Unglüdsfällen welche das Land betroffen haben. 
mar befbalb in allen ihren Theilen auf das prachtvollſte ge: 
‚und die Menfcheninenge die ben Fürſten empfieng und ihn be 
toaz jo bedeutend, und has Gebränge fo groß, daß der Bug von ber 
m Palcit volle zwei Stunden andauerte, Abends 
jet. — In Rotterdam gab ver mehreren 
it Cercle des vrais amis auß Antiverpen ein Gancert 
: Uebtrfhtivemmten in Holldnd. Ihr Erſcheinen und ihr 
in jemer Stadt lieferten einen neuen Beweis won der jetzt fo inni- 
migung fininlö feindlidy gefinnten Bruderſlaume denn bie 
en miteinander um die Nachbarn auf das herzlichſte 
am betaimihen. Das Goncert ſelbſt brachte 800 Gulten 
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ſpruch genommen hätten’, f. iv.) Wir 













Een 
ein ar Auf den ausbrüdlichen 


Abends alle Scene, ge Bierhäufer geh 
Sollte nad) biefer Stunde eines ber begeichneten Locale 

oder follten fidy dafelbft troß der i noch Gaſte ſo vers 
a er j —— dt ung 
durch Stadt. e Gerüchte ertveifen 
unahr beıben aber trog ihrer Untvanhriceinti allgemein ges 

t und eilig verbreitet, i 

——— 
maſſen ammelt hätten 
eilen wollten ;- und deßhalb bie freie 


i 


denheit ber ee der gute Sinn 
Bevölterung der Stadt die Rırhe erhalten werbe.” 
. Handeld: uud Börfennachrichten, 

* Lindau, 14 U. Der Geſauunttand · der igen Schreune beirug 
6324 Scheffel; die. urue Zufuher4176 Ecker Bertanf 3403 &. Der Umfag 
flaftete fig jeher bricht; “dir Bufuheen in mugarifcren und tufänbifchen & 
treibepreducten, überhaupt-an Tranfitogetreibe, — fit hieſigen·Plad fo ger 
fteigert daß nun alle bisponiblen Lagerungsiosalitäten bung fanden, Beige 
gieng geftern zur 22 fl. A ix bis 23 fl. 28 te, mit Alſchlag vom 16 fr, Kern zur 
22 j1.28 Ir. bis 28 fl. 19... beisunberünbeste Preifen, Roggen zu 17 fl. in Prime» 
forten er year unge von 7 tr. mat york * as dr. 
(weniger ,), leptere Fruchtgattung ziemlich ab. Rorſchach metirt 
31 ee 
(Aufihiag 6 Gent); Bregenz bei Kem in. den Durcyidmittspreifen 21- fl. 3b 
bie 21 ſi. AD ix. und en zu 16 & 24 kr. bei- ftabilen. Preiſen. Winfaghunme 
biefigen Dtarktes 34,719 fl. Sl-tr. Die andauernde -norböfliche Auftftrumung Kalt 
die Vegetation in Üppigem Machern etwas zurlc. 

(Gewerbefreibeitund Freizlgigkeit.) Der ſo eben verdffentlichte Ja hres · 
bericht der Kreis», Gewerbe- und He adeldianmer der PBfalz-fülr 1860, 
der auch) biefimal em fehr lehrreiches BRD der gefarımten Handels, und gewerblichen 
Berkältniffe jener Provinz aufſtelit, bemerkt, amkıilpfend an bie jünafie Gewerbe» 
Ausftelung in Kailerslantern, über bie frage der Gerwerbefreibeit unter anbermp: 
„Was auch immer der Befeitigumg der Zumitverfaffungen entgegengchalten ‚werden 
mag, ein Einwand if umgeretfertigt, der nämlich) daß Gewwerbefrcibeit und Freeizägige 
teit zux Gewerberileberfepung und zur Berarmung führen, Uafere Balz weg bavem 
nichte und bekennt ſich unbedingt zu einer gegentpeitigen.Anficht, ‚Wieie bie ins den 
jenfeitigen bayer jchen Provinzen mit zur Anfsfigmahnug gelangen lonuten find 
nach der Pfalz -übergefiebelt, uud bragpten fie auch nacht immer große Kapitalien 
mit, fo bod eine rüflige- Arbeitsfraft, md profperirten, fraft alle Bewohner des 
jungen Handeleplatzes Yubtwigkhafen find — mic fich leicht benten läßt — Guge · 
wanderte aus Bayra, aus Preußen, ans Heſſen u. |. m, und dah foide Zugligier 
bei gebdeigem Fleit atuſern Gemeinden wirtid zur Laft sehallen jeyem, davon dennen 
toir nur werige Beifpiele. Darum ringen beim gegemmwirtig auch faft ale beugen 
Staaten ach unbefhräufter Gewerbefeeibeit und reiziigigtet, und ir bellagen nur 
jene barımter welche nicht den Muth befigen zur vollen Freibeit ber Arbeit mit 
emenmal iberzugehen. Ben erbrüdenter Goncurvenz findet fich- in der Vfalz Teine 
Spur. Der Martt für das freie Gewerbe ift nicht mehr ver Heimatbsort mit feiner 
fargen Umgebung, fein Marit ift die game Welt! Und neben bieiem Wertheil were 
ſchwindet der Vefiy von Nealgerectigleiten in ein teinziges Nichts, Der jreie Arbeite- 
markt jicht bie Arbeitsträfze Überall dorthin wo mal ihrer bedarf, und leitet fie 
vet da ab wo fie im Meberfluß vertreten find, Warum aifo follen wir ter fremden 
Arbeitskaft unjere Thilven veriliegen, die dem Kapital allenthalben geöffnet find? 
Wu die erjiere iſt ein Kapital. Die Pfalz khäyt ſich Daber gtüdtich im Befig ifrer 
burch ie Erfabrung bewährten Gewerbefreipeit uud Freigilgigten, welche fie für eine 
ter umnentbebriichfen Exligen des allgemeinen Wehlflandes bält,* 

Karlsruhe, 12 Aprit. Nach einer Verordnung ‚det Smbelsminifterimms 
werben munmebr die Ftüchte auf dem Marlten nach dem Gewicht verkauft, Dir 
deutice Handelstag zu Heidelberg wird Montag 13 Mai feierlich eröffnet: 
am 13, 14, 15, 17, 19 Eitungen. An 16 Ausflug nach Waghãuſel. Am IT 
Dampftootfahrt nad Nedarjeinad. 

Pforzheim, 12 April. Die Eifenbahnuftrete Pforzheim: Witfeg 
dingen türfte bis Mitte oder Eube Juni eröffnet werden. 

Hamburg, 13 Arril. Weizen eco und ab austwärts ſebr Mile, Reagır 
loce ud ab auswärts febr Mile. Su Kaffee fanden nur Konfunmgefcäfte Bat. 

Berlin, 13 April. Roggen per Arüljahe 44%, per Mardumi 417%. 
Del los 10%, ger Mairguni 1635. Epamms per Raibjehe i9%Y, per Mai 
Juni 195, 








Te m ne 
Beridtigungen 
In dem heutigen Arulel Warland muß es heihen: auf bie ſich das 
telegraphric mügeikeilte Schreiben 2. Bei ver Frantfurier Gorreipon: 
benz iſt das Jeichen X ausgefallen. 
Verommgertlide Mereitten: Dr. M. Kolb, Dr. 4 I. Hltenböfer Dr. &. Dres 
Beiſea det Tetta qen Undtunsdang 
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i Eorys.  Deftsrreih. Dem yo N ka ir ——— eflumg definitiv; "M. 
‚ Bunderieg More Fehr. v. 8 Fan Be ihr da wirkf, je, | 2. Kuntel von Alprung und Hobenflabt, 2.0 84 
verliehen, >+ I. Rap, Rittm.-2. El des 12 — Ritt. 1..6r 
Sofämter. . —J. in Dit | &. Herberfleim bes I mit Majore-Eharatter ad honores; 
Er. — eine a EL T Keenemte —— — aan ee eat ee ee ai Baar ms 
Grbenswrrleihungen.. Er. ;Moj. ber Kaifer von Defterreich: dem | Aanb; Mitt. 1. EL. €: Bahr dv. Walterstirgen tom 11..UR.; Rütm 
Major. in ber Armee U. Ballavicini ben Dxben ber eifernen Krone 1. EL; 2, €. DB. Graf Hunyady de Kerheiy dem ra 
den Mäthen bes oberfien Gerihtähels R. 1 ». Stödt zı Ger | Saupil. 3, €L: &, Sofolovif vom 38, zum 58, — nf-R.; I. Ulrih von 
burg und B, Mütter d. Pitreich das ge krlien Seopot-Drdenb; | zum 1. Meiilt-Üegt.; Mit. 2. €. 2. Graf Spaumocdhi vom 7. zum 1. UK. 
denn zeitlich ee 2. &. 0. Preßler das Ritetsaiz deb |, Giyiidienfinadjrihten. Sefterreich. Dem fibenten- Etellvertreter 
— * ehem: ¶ u ee a een für B «. ni d. Roftiz-Riener 
Srfterreid: ker Llopbcapitän * Er den faierlich osım. Medigiie- at Rt — mi 7 ——— era, —— ze 
—— Suꝛbeſiber * 
Auililardienſtuachrichten. Defterreich, —— er thema Sram der Ränd. Being 5 Sehe. ee — 
un — Dre ———— N ER a * Dr. ®. v. — np Leudi a von Dalmatien 
8..Bauer tes es 48. Inf «este. Be von Cpalato Dr. n Bellmentiı he Kat bes Zeieher —— 


—— Miller um © * 
ent at unb ©. Brei €v9 N Miniferiat 5 N hi — 
». Wiüileretorf und Urbase zu Contre-Abmmiraten; die Meegatten- Gapttäne Bandesgericherath ZH. Fe See Te Be a Re aa ener 
8. Dufme imb D. Arie. dv. POE zu EinienpgifieGopktänen; die Eimiemtiifie- | Lanbengerictevatbe verliehen; bie Oberfanbergerichterälhe 5. ». Koller nm @. 
Bellen, 3.8. Yancı 0 Bubakeg, mb 9. m. Oraborktn 
de Oyula ze Sgpäge — — — in ——— Fe 55 en Mirigteen der Wechjel-Section bes pl, ungatiihen - Geptem- 
Kies hi + Supeßegt:; ben pen). | piffenfchaft und Kunf. © $ 

Be Be a — 
Bifpenißie Grıb.-ELaf 5. Beretie me Veeigung ber ©, D. Er ie» netten Medicin an der dirungifgen Yehramflalt zn Calgburg vertiehe, 

—* te | „„Airche. | Befterreid. —— 


benbeit mit. feiner, viehjährigen [ehr guten Di ; ber Major 3. 
maier, ar —— a AU 8. rar Jetfch zeitlich penf. wardein uud Schultath I. Papp-Szitägyi it der tzi Natpätisel werfichen, 
En rs Abk —— —— 


Norddeutsche Bank in Hambur 


[3 
In weiterer Ausführung des in der Generalversammlung der Actionäre der Norddeutschen Bank am 23 — d. J. gefassten Be- 
schlusses über den Ankauf von 10,000 Stück eigener Actien hat der unterzeichnete Verwaltungsrath beschlossen, — abermals den An- 
kauf von 2000 Stück (Bco.mf£ 1,000,000 Nominal), und zwar auf dem Submissionswege zu bewerkstelligen, und eröffget hiemit einen 
Submissions - Termin auf Mittwoch, den 17 April d. J., 12 Uhr Mittags, 
um Offerten zur Lieferung solcher Zweitausend Aclien entgegenzunehmen. 
Der Maximalpreis für diesen Ankauf ist auf 87%, Proc. (Sieben und achtzig ein halb Procent) Zinsen nach Usanz festgesetzt. Die 

Submission findet unter folgenden Bedingungen statt: 

1) Die Offerten sind in versiegelten und mit der Aufschrift „Sub- | schritten würde, findet eine Reduction der betreffenden Be- 





mission für Norddeutsche Bankactien" versehenen Schreiben träge pro rala und udter entsprechender Abrundung stalt. 
spätestens bis zum 17 d. M., 12 Uhr Mittags, im Bureau der | 6) Depjsnigen Submittenten, deren Offerten ganz oder Iheilweise 
orddeutschen Bank einzureichen. den Zuschlag erhalten, wird eine schriftliche Anzeige gemacht, 
2) Dieselben haben zu enthalten: die Firma oder den Namen nebst wohingegen denjenigen, deren Offerten nicht angenommen 
Adresse des Submittenten, die Stückzahl und die Nummern der worden, eine schriftliche Mittheilung nicht zugeht. 
Actien, und den Preis, zu welchem sie offerirt werden, letzteren 7) Anzahl und resp. Preis der solchergestalt angekauften Aclien 
in Zahlen und Buchstaben geschrieben. werden unverzüglich nach Feststellung des Submissionsergeb- 
3) Offerten, welche späler als zum angegebenen Schlusstermin ein- nisses durch Anschlag in der Bürsenhalle und durch die Zei- 


gereicht werden, oder in welchem die Nummern nicht mit der tungen veröffentlicht. 

Stückzahl stimmen, oder ‚welche sonst den. Vorschriften sub 1 6) Die Ablieferung der angekauften Actien kann sofort am Tage 

und 2 nicht entsprechen, werden nicht berücksichtigt. nach dem Zuschlage geschehen, muss aber spätestens bis zum 
4) Die Eröffnung der Offerten geschiebt unmittelbar nach Ablauf 24 April d. J. incl. erfolgt seyn. Mit den Aclien sind die 


des Submissionstermins in Gegenwart eines Notars. sämmtlichen Dividendenscheine für die Jahre 1861 bis 1875 
5) Nach der mit Zuziebung des Notars aufgestellten Liste der nebst Talons auszuhändigen. 

Offerten wird, von der niedrigsten Forderung beginnend, auf- | 9) Die Zablung des Betrages zum offerirten Course nebst Zinsen 

wärts bis zur Completirung der 2000 Actien, innerhalb des a 4 Proc. p. a. vom 1 Jan. d. J. bis zum Lieferungstage incl. 

obigen Maximalpreises, der Zuschlag eriheilt. Bei Offerten zu erfolgt am nächsten Werktage nach der Einlieferung. 

gleichem Preise, sofern dadurch das verlangte Quantum über- [2413] 

. Hamburg, den 9 April 1861. Der Verwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 


Der %, Stunde von ber Dannsorr-Dindener Gijenbahn, mamentlih von der Station und 2 Stunden von der Station ” 
Belanmtmahjung. fari Auen, 1m ver hmtefgen Grafigeft Shamnkurg — cn Keunborf, weite ——— 
wirljameu Schwefelwaflers, Schwefelgad», Schlamm⸗, Douche⸗ Sturz⸗ Sool⸗ und gemiſchten Schwefel: Sools Bädern, auf rine 
Biegen: Moltencnr-Auftalt vereinigt, und am meiden bie —— und comfortabeiften Einrichtungen die Güfle befriebigen werben, wirb 

Zus ven in añ Beriebung find an bie Herren Brunnen-Nerzte: Ober-Medieimalratp Hoftatt Dr. Grandidier unb Dr. u 
fen an Den Seren Dobofhunbangı Deimited x. 5 Ad un be Das Tohıdan Dinenn S 
Neudorf zu wenden. — Bad Nenuborf, am 3 April 1861. 042] 
Der Furfürktlich heſſiſche Brunnen-Dirertor: v. Specht. 


Tuchfabrik Augsburg. a vergeigen Welin web Ben made De Fhaft Elapftung m 15 Proc 
at l. e " 
pi leiflen. —— = Ziufen zu 5 —* em ee fl 225 vergiltet, melde fl. 2, betragen, 
en aneo an die Herren Erzberger & Söhne bier 
zu begahfen find. — Augeburg, ben 18 April 1861. P 
Der Ausfhuß der Tuhfabrik Augsburg. 
Der Borftand: Albert Hertel. 


des — Fr 


— — * au * —— und Tarife ber — bes eg Lloyd, fowie jede weitere 
Unskenft erhält man foRenfre Spebitiens-Banblungsbaufe ber HH. Wilh. Wagenfi ohn ald Mgenten des Deferreichijchen 
Lloyd in Augsburg, und dem Hm Earl Diem in Stuttgart, (M4— 85) 








lioj Shan er ie 


Querſchnitte von. hundert Hobarten, _ — 


— Fortfegung, oder drittet Band, 


i 


hundert weitere, theils —— e, ee —— Holzarten 


— eigen anato! 


ehrung für Forſtleute, the, 


Profeſſor "Dr 


nid Der we britte Band Oꝛ 
— — 


Stelle durch eine Monographie 
Stuttgart und Augsburg. 
220—21 Verlag von Justus Perthes in Gotha, 
Dr. K. von ⸗ — aphiseher Schulatias des Ge- 





-geograp 
enterreileh von den ältesten bis auf die neuesten Zeiten. 
13 illamin. Karten 2 Kupferstich. Preis :geh. 1?/, Thlr.; in Callico. ;geb, -mit.ge- 
Karten.2 Thir., mit ungebrechenkn Karten 2'/,, Thlr. Preuss. 
Dr. A. Ficker: Bevölkerung der öterreiehischen Monarchie in ihren 
Momenten statistisch ders tellt. .60 Seiten Text und 12.Karten in Farben- 
druck (darstellend Volksdichtigkeit, Sexualverhältniss, Eihrfographische und Religions- 


verhältnisse). Preis in Callico geb. 28 Sgr. Preuss. 
So eben ist erschienen: 
Dr. K. von : Mistorisehe Karte Westasien und 
N --Generalkarte 9 Blätter, —— 6 5 Blätter. Zusammen 15 


—— -Preis 12 Thir, Preuss 
Dr. Th. Menke: bis antiqui — 53 Editio III. (Mit Text in: deutscher, 
lateinischer oder italienischer Sprache.) Preis geh. 1'/, Thir. Preuss. 





i i Ting: 
Die beliebte —— e grühlings 


VICTORIA 


init eolorirten ve Modebildern, eingedruckten — ausgefuͤhhrten 


effins, Mufter« und Schnitttafelu 
alle 8 Tags ein grosser Bogen Text mit Beilagen etc. 
ib pro 2tes Quartal durch alle —S—— und Voftankalten zu bezieben. 
Der Preis für bie Ausgabe mit allen coloirten Barifer Modebüdern (alle 8 Tage eines!) 
iR 25 Sr m mit 5 bis 6 Mobebilverm nur 17*/, Sgr. (Jährlich 48 u of" Bol. 
Belinpap. wit über 2000 Berlagen!) 


NINA 
(2344-45) Durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes ist zu beziehen 
die vierte verbesserte und vermehrte Auflage von: 
Eduard von Lossow, 


‘ Handbuch zur Reise nach und in 
Italiem 


Mit-Karten und Plünen, Eleg. gebund. 2%, Rthir. 
Feng von J. Remak in Berlin. 





















Verla; 


Vorräthig in 
Sieben Todsünden. 


Erfunden und gezeichnet von —— Elle, in Holz —— von Allgaier & Siegle, 
edruckt von Breitkopf & Haertel. 
(8 Tafeln Medianformat.) Preis 4 Tblr. = Til. 

Der ungetheilte Beifall, den dıe vom Münchner Kunstverein erworbenen Hand- 
zeichnungen der Sieben Todsünden bci deren Ausstellung seiner Zei ee efunden 
haben, berechtigt zu der Annahme dass das Publicum, dem dieses Meisterwer jetzt in 
gelungenem Holzschoitt geboten v wird, dasselbe mit lebhaftem Interesse begrüssen werde. 


: von J. — in Stuttgart. 
en Kunst- und Bun und Eee — 






2418] 






































Bei Eerdinand Enke in — sind — und in allen Buchhand- 


12962] © 
lungen des In- und Auslandes zu haben: 
Rösler, Dr. C. F. H. Zur Kritik der Lebre vom Arbeitslohn. 
Versuch. gr- 8. geh. 1 Thir. 10 Sgr. oder 2 ü. 12 kr. 
Umpfenbad, Dr. 2, Lehrbuch der Ginanpwiffenfpaft. 2 Theile. gr. 8. geh. 2 Thit. 12 Sgr. eder 41. 


Ein volkswirtbschaftlicher 


Zeitachrift des — für Bayern. Band I, Der Band von 24 Nummern a 1 Bogen. 


2 Thlr. oder 3.0. 24 


—— er ae denen 


er 
‘ berförfter zu 
j ERTL, In  Futterals arten 


Band um fo mehr 


verivenibet wurden, er 


I. G. Eotta’fcher Berkag. 
——— So eben if — uud burg 
Buchhandlung zu 


Heife in Sieilien on EX 


Angetreten im Fruͤhjahr 1858. 
Eine u; —* —* 
d veluus· a 


" {N6) Sir Antergeirpmetem if —— 
— pe beziehen: * 


Kritiſche Günge. 


Neue Folge 


Bon Dr. Theodor Bilden 
Brofefer ber bertt und: beutfihen Bıteratur 
in Zürkg, 

Erfled Heft, u Eine Reife‘ 
gr. 8. geb. 8 f.'1. 30 od. 27 Ri: 

Unter dieſem Zitel übergeben wir 


Gertfegung eines Werts der Ocfjenth beffew 
erfle zwei Bände noch vor bem einen ber 
Aefipetit dem Namen des Verfaffers in der deut⸗ 
ſcheu Literatur feine Geltung verihafft haben. Diefe 
Bänbe waren im weſenuichen eine Samunlung ein- 
zeiner Kritilen und Abhandlungen, bie früher im 
verjiebenen Zeitſchriſten — waren, ar mie 
werigem Neuen. vermehrt, „Reuen feige* 
in das Verhältnig eim —— Das ganze 
ak Heft befteht aus einer neuen Arbeit, märlide 
ver Beicreibung, einer, Reife, die der Verfaffer im 
Belklng biefes Jehre nach Münden, Wien, veſth. 
iebig, Beroug, Mailand eg bat. 
A Cilderungen, Sitenbilver, Be 
ſprechungen von Schriften und 
fen mit politichen Betrachtungen; lebhafte Tpeil- 
nahme an ber großen Angelegenheit des Bater- 
fandes, warme Webergengung von. der Verberblid- 
feit jener Meinung, die Das Heil Deutſchlande ven 
der Yufldjung Defterreichs erwartet, baben ber 
Berfaffer auf feinen Wanderſchrinen geführt; dieſe 
Parteinahme ift weit entfernt ven blincer Vorliebe; 
man wird in Oeſterreich eine treue unb aufrichtige 
W ie vernehmen, die befcheibene und herz» 
lihe Stimme eines Mannes, der übrigens wert 
entfernt iM ben Poliuler von fach fielen zu 
wollen, und den bas politiſche Intereſſe nicht feiner 
Lebensbekimmung, dem idealen Gebiete ber Rump 
und Miffenfdaft, entfsembit bat. Gerade die Art 
wie biefe imei Seiten verflochten fiud, wie z. B. 
an bie Shilbernng Perle die ungarifhe Arage, 
am ben Befuch des Schlachtfelts von Sofferino umb 
Maeilanbs bie itafieni ſche ſich knupft, wird ven v 
feferu. und ben Beweit liefern daß der Verſa 
micht nur ben Kunſt zu reden, ſendern auch wuſt 
u Üben wei — Das zweite Heft wird einem 
älteren (im der Bierteljebreigrift von Wrut nebrunf« 
ten) Aufſatz Aber Shafefreare, einen neuen iiber 
Hamlet, ferner den g ken Artifel: „Ar. Firaug 
als Biograrı u 


Stuttgart. J. "Be Sotta’figer Verlag. 











1024 
Etgthungsanſtalt in Minden. „2. 


* hunge „Bäbden ‚befferer Ctänbe- vom 7, Ebene 


[85153] \ ' ' + Emma. Bauer, Obeonsplap 1. 
Vortheilhafte Gelegenheit zur Gründung eines eigenen Herdes. ' Ritterguts-Verkauf. 
In Wien tft ledigllaz wegen Wamiiienverhättniffen ein &e gu verkaufen, welches DIE jegt buche Ein Rittergut in Preußift»-Shleften, an ber Gifen» 


fehntrrlich jeded Jahr fl. 15 DIE 
Bur Gorträgr: 
eıren 42 Di 9 


rein abgemorfen Yat, bad aber mo& bebeutenber Außdehnung fähig if. 
heäfeiben finb weber teniiher mon niercantiie Penntnife, mehl aber ein Gapitalvon 

fl. erforderlig. Dies Beidän tan aut ohne bie e Beeinträßtigung in einer 
andern Statt betrieben werben. Offetie weiden unter der. Shiffee U. A. W. Rr. 92 poste restante Mien 
franco exdeten, 1245152) 


uw-m Diamantfarbe, 


Diefe von mir feit 3 Jahren fabricirte Prüfervativfarbe dient zum Schu egen . 
PEN Eifens, Bleches er anderer Metalle, 83 Faulniß tes er > ah © 
‚tigkeit ter Diawern,: zum Unftrich von Geweben jeder Art, welche maflerbicht werben follen, zıtız (9 

34 dadiren ter Zuderformmen und jur Verhütung ded Waflerfteines in Dampftefjeln, © 

2 Diamantfarbe verftreicht fich fehr leicht, abhärtrt aufs feitefte mit ieber Bläch, fpringt und ver» u 













kalfı nie (wie. Menmige), wird: weder. von. Säuren ned hohenn Wärmegrai fie, Lömmt bie 
Hälfte billiger als Mennige, da fie Tpeeififch halb fo ſchwer — das Doppelte dedi. Die Diamant 
farbe inirb mit attem Leindtfienig. in feingeriebenem, fertigem Zuflenbe in Blechbüchſen von 
100, 50 unb 25 Pfund verfandt. 

Richt minder einpfehlenswerth ift mein Mafdinenkitt, Diamantfitt, welder fi bei Dampf, 
Gas · umb Wofferleituimgen ſeht bewährte. Derfelbe vertafft miemals um wird daher nie riffig. — 
Brofperte, mit ben; glamztudſten Zenguiffen tegmifcher Behörden, fehem zu Dienften. 
Mannheim, Mär 1861. -+MHeinrich Röther. 


SOHSBGHUHHHOCODDUSTAD 
Einfuhr aller Gattungen englischer Maschinen 
und landwirthſchaftlicher Geräthfcaften. 


‚Im näherer Verbiudung mit dem Maschinen · Expori- Geschäft von Sehwann 
* Comp. in London offeriren wir ben Herren Tandwirtpen und Fabrilbeſitzeru uuſere Dienfle 
yore Belorguug umd. Zufuhr aller —— patentirter engliicher Mafdhi und Iandiwirtbichaftlicher Ge · 


it bi Berichten, Bei und Koftemi A 
— RE Verlangen an ten, Beihuumgen oftemüberichlägen, 






ee A 
jereffa h 
—— ren —* —* —— ichen ſchinen xc. auf 


3. P. Lanz & Comp. in Mannheim, 
- Speditions-Gefhäft & Guanohandlung. 


Um 1 Mai d. J. zweite große Gewinnziehung 


3 c 

der. k. ſchwediſchen LO Thaler-Eifenbahn-Anlchensloofe. 
Gerne: Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 158,000 ꝛe. ıc. Die Hus- 
mg derfelben erfolgt plasmäßig ohme ven geringfien Abzug durch die Bankhäufer Gebr. Bethmann 
am "Haphael Grlanger in Frankfurt o. M. Diele Loofe, mweige für fichere Eopitalanlagen jehr 
empiehlenswerth find, werben durch Umterzeichnete cursmäßig abgegeben, weide au jebe gemwänfchte Tus · 

tanjı — Berlosfungeplan geatid — gerne ertheilen. (1359-64) 

%.& &. Friedberg, Bank» und Wechfelgeihäft in Frankfurt a. M. 


‚Scwedilche Chir. 10 Prümien-Pbligationen. 





ng cm 1 Mai & 1 Movember jeven Ichrer, Die Hanpıpreife find: 20,000, 
13, 12,000 Thaler 1. Der geringfie Preis in 11 Thlr, und Peigt mac und nach bie 
‚a 18 Zhtr. [2408] 


= Norddeuischer Lloyd. 
Direrie Pol-Dampffdifffaprt 


Bremen und New-York, 


Southampton laufend: 
Post-D. New-York, Gapt. 5. 3. von Santeır, 
am. Sonnabend den 11 Mai 1861. 
Post-D. Bremen, Capt. 9. Belle, 
am Sonnabend den 8 Juni 1861. 
Post-D.. New-York, Gapt. d I. vom Santen, 
am Sonnabend den 6 Juli 1861. 
Post-D. Bremen, Gayt. 9. Weſſels, 
anı Sonnabend den 3 Muguft 1861. 
Post-D. New-York, Gapt. 5. 3: von Santen, 
She Gajlt — weite Gate 9) Thalers milhended 26 Thelet Bei 
age⸗Preiſe: je Cajũte ler, zweite Cajũte er, Zwiſchen 5 jer- Gelb, 
So eng Kinder unter zehn Jahren anf allen Pläthen die Hätite, Sänglinge 3 Thaler Gold. 
GSüterfradgt: Zwöll Dolars unb 15 Precent Primage für Baumwellenwaaren und orvinäre Güter, 
und adıtzehn Delars und 15 Procent Primage fülr andere Waaren pr. 40 Cubitſuß Bremer Maße, 
einjgplichlich der Lichterfradht auf der Wefer. — ünter 3 Dollars und 15 Procent Primage wird fein 
Corneifjemnent gezeichnet. — euergefübrlicge Grgenftände find von ber Beförderung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durch beeidigte Aeſſer gemefen. 
Voſt: Die mit biefen Dampffdiffen zu verfendenben Briefe inlffen die Vezeichnung „win Bremen“ tragen. 


Bremen, 1861 a ER (862—67] 
Die Direetion des Norddenifhen Lloyd. 
Grüfemann, Director, 5. Peters, Procutant. 





batın Höhft angenehm belegen, 1100 rg. groß, größe 
tentheitd Bapd- und Welgenderen, mit gutem Dich» 
fante und eomrfettem Inventar, neuen Gebäuden, 
im beorpügliäften. Gulturzuftande, fol fofort für 
den Preiö von 100,000 Tiit. bei I0,000 Anzahlung 
verkauft werben, Kaufliebtadern Mähere Pbrieflih 
ohne Unterhänbfer sub Chiffte P.Z. Nr. 108 frauen 
duch bie Grp. b. BI, 1225-97) 


7 F 
Vesicatoires d'Alhespeyres. 
— ——— 
aut geles en biefe 
eduna fra dis 8 Stunden hertor, während 
gewöhnlisen Pflafler era nad 24 Stunden reiste, 
— Das Papier d’Albespeyres unterhält ſedenn 
ganz allein eine reiotiche regelmäßige it 
ganı ohne Geru und ohne Gqmerj. — Get m 
aid 40 Zatren find bie Kibespenres’fen Zugmittek 
von ben mebleinifben Welebritäten, Brofeffosen, 
Spitafcheft, Mirgliebern ber geledtten Körper fort» 
wäßtend empfohlen; auf Befehl bes Santtätäratub, 
werben fle im franzöflkven Mütsärblenfte angewene 
det; es in bieh eine jemer feitenen Merbefferungen, 
woben, wle bie „Institut medical‘ fMrleb, ver 
Meat Kenntnif nehmen muß. — Iu Anden def dem 
Erfinder zu BDariö, Faubourg Saint-Denis, 50, 
unb in ben Mpotheten und Maietiaiganblungenaler 
Länder, weide mwirflihe empfehlenswerte franjde 
filde Medicamente fügren. — Da eln Hälfte zu 
einjägriger Gefängniäftzafe verurtsellt tourbe, fo 
bellede man barauf zu adten dab fi auf jedem, 
Blatte der Name „Albespeyres“ befindet tınd mare 
aufcagen suoher bie Woare bezogen wurde. (5117-30) 


Kr: dee im Dienfte feines Bates 
Ein Mann, lanb8 Hödere Stellungen mit 
Auspeiänung beffelbet und ben Staat£bleng freie 
wotlktg, einıtg aus MücAht auf Mamtlienver fe 
verfafen bar, auch eine Benflon Begieht, weige bie 
telchend if um feine Selbftänbtgteit zu fihern, fuck! 
eine Beftäftigung, weite ihm bie Möglichkeit: ge= 
mäprt ferne Priäten gesen feine Bamilie gu,ere 
füuen, chne fi jeldn, wie dieß diehet ber (ai 
alzufgwere Opfer aufjuerlegen. Jede Anne j 
bei einer inbunttiellen Unternehmung oder dm 
vatbienfte, wenn fie irgend ber gefetifhafttiaem 
Steliung bes Antrogftellers entfpricht, ift ermänfgt, 
Der nit unbefatmte Name biefeß ÜRannes, feiuie, 
feine früßere Stellung, merben für Bert unb 
Fübtgfeit beöfelden bürgen, auch in er bereit In blefer 
Beriegung bie volgiltlsnen Beuaniffe vorzulegen, 
Seine Anforüe find befbeibene, ta cd Aq In deſem 

jalle telneeweaẽ un die Begrünung, fondern fchige 
No um bie Werbefferung einer feftbegründeten Srte 
dem dandelt. G@ärlge Offerte sub Ghiffte H. 779 
befördert A. Retemeser's Gentral-Annoncen-Burenk 
in Berlin. 12109 


Zu verlaufen. en) 


[8 
Das Bath von 


fi 
fudwig v. Heydegg, 
Drtginal» Gemälte von Fr. Pourdus 1576, in au 
vertaufen. Das Mäpere in auf frankirte Briefe 
unter Mr, 2499 tei ber Grpebition zu erfragen. 


Agentur Geſuch für die Schweiz. 


Gin folder Befhäftömann in Zürtg, welter wel 
DIS dreimal bes Jahres bie Dauptsläge ber Sameig 
dereiöt, wünfst mod einige Agenturen guter Däufer 

m übernebinen, Branfirte Offerte bereigner mit 

. HB Me 30654 beförbert die Grpebltion dieſert 

Beitung. 12053) 


Wegen Gefväftäveränderu 
Stellegeſuch. fügt der Brinelpat eines De 
tonomie-Vermwaltert für benfelden eine anderweitige 
Sielie Derfeibe in ein ges. MWürttemberger In den 
ger Iabren, in allen Arbeiten feht dewandert, 
ſedt treu und zuverläffig, aud font in jeber Des 
dlehung zu empfehlen. Gefälllge franfirte Offerte 
unter Rt, 2227 beförtert die Grpebltiom biefeß 
Blattes, 12227 —28} 


3 ber Id mit Waſſerdelllunde bes 
Ein Arzt, (Häftigt, fust eine berartige An⸗ 
natt eder die Arstlihe Leitung berfeiben pi Über- 
nehmen. Ftantitie Briefe beföcbert unter Ar. 5 
die Grpebition biefes Blattes, (22316—47) 


* In einen dedeu⸗ 
Conpagnou⸗Geſuch. 
Kadrifgeftäfte einer größeren Statt Sübtentfplanb 
vietet fi Gelegenpeit mit elnen Capual von fl. 25 
— 0,00 alt Freiigaber einauiretsit, Krane Offerte 
unter Mr. IE beforgt die Ery. d. BI. (2045-50) 





AUGSBURG. 'pa ı 

weicbes jo vierteljährlich und halb- 
Fihzlich angenommen wird, beträgt in 
@syern vierteljährlich 40, 46kr. 
Verehamünze, 


Dienftag 





lgeuriur 


Ur. 106. 


—ñi 
Gorrefpoubenzen find an Die Redactıon, Juſeraie dagtheun am cr Erpebition ter Mlgemeinen Zeunng ja arreiiiren, 
Man abonniet bai len Portömtern Deutschlands, Ogsterreichs und der Schweiz: fvr Fraukreich, Sardinien, Spanien nad Portupel bei G. A Altanndre ın Sırashun 


' Inserate werden von der Expedition 
aufgenommen und der Rsum eıner 
drei Colonelzelle berechnet: 
im Hauptblatt mit 42 kr., io der 
Beilage mit 9 kr. 


Zriluug. 


16 April 1861. 


Paris ber demseli 


h ben, 
2.Cour du Commerce St. Ani uva Arts, um) bei der deutschen Buruhandlung von P Kiweksieck, Sr 11 rue de Lille, oder bei dem Postsm inkarlsruhch fur England bei Williamaa Norgaie, 


Sb Heuriette-Stroo,, Lovent-Larten in Louudion: für Nordamerika bei diem kuntgl. preusaugenen Yostanıt Con oder Westermanı & Comp. in New-YVork; für 
Ianatırı ö r Neapei bei Buchhändler Albert Deikeu a 


vek, Veroua, Tenritir und Inesi, dann bei Buchbändier I. P. Munster ın Vercan; 
Postamt ın Irwat 





Deserfidbt. 
Dölliuger: Weber den Kirenftaat II. 
Deutſchland. Münden (Banberveriammlung ber bayeriſchen 
Bandtvirthe. Lauterbad); Darmſtadt (v. —— Toaſt auf Louis 
Ropoleon); Hannover (die Aprefie); Berlin (Braf Huyn abgrreist, 
Aus dem Abgeordnetenhaus); J he hoe (Berathung über vie Budgetvor⸗ 
lage. Amendemmt Roigers wegen der angelünbigten Richtannahme bes 
Bebentens über Pafjus 11); Aus Tirol (das Proteftantengefeg. Die 
Landeövertheidigung. Die Abtrennung Wälitirole); Wien (ver Bor 
fall zwijchen den HH. Scyufella und Berger. Dementi, Berathungen 
über das neue Vrchgeſeh. Der niederdſterreichiſche Landtag); Alapen- 
furt (vom Zandtap): —B (Antrag Riegers auf Unveransvortlicpleis 
der Aogeorbneten); Lai bach (Landt 

Defterreichifbe Monarchie, Hermannfladbt (Einzug des 
fähftihen Nationalgroien. Bu). . 

Großbritannien. Parlamentiverbandlumgen. (Die Fe und 
bie gepangerten Säiffe. Die Unruhen in den Indigobegirten. Der Kam 
in Neuſee iand. Der Drulenhäuptiimg Seid Bey.) Prinz Alfred in Weit 
inbien. Ein Krieg am Gambia. Das Budget. . 

Frauke Jaunere Zuſtaude. e Lage der Preſſe. Das allge 
zuine Vißtrauen. Ein besentralifirendes Dectet. Die Vroſchüre und 


alien, Neapel (jur Lage, Eonflicte mit Preuhen. Bufammen« 
Röhe zwilchen Legitimiften und Rationalgarte); Turin (Schluß der Ant 
wert Tavours auf die Snterpellation Barca’, Ein Brief Baribalvi's. Aus 
der Deputirtinlammer). 
Arkei. Konſtantinopel (Blolave-ErMärung); Metkovich 
(Auslieferung geraubter Effecten). 

Oandels · und Börfsennachricdbten, 

Telegraphiſche Berichte. 

. Wien, 15 April. Die niederöſterreichiſche Adreßdeputa⸗ 
tion überreichte geſtein bie Adreſſe. Der Kaiſer nahm bie Lands 
tagsadrefie huldvollit entgegen, und betonte vornehmlich hiebei die 
Reicheeinhrit, r 

. Agram, 15 April Bei der Pandtagseröffnung ward 
der Ban vom Landtag jubelnd empfangen, und befien Rede mit viels 
fagen Ziviorufen begleitet. 

* Frankfurt a. M., 15 April. Deſſerr. Sproc. National-Anleide 48 Yg; 
Sproc. Metoll. 41 P.; Bonlactien 546; Lotterie-Anlchen&oofe vom 1864 866; 
von 1858 855, P. von 1860 53; Ludwigtheſen / Berbachet C.⸗B.⸗B. 197; bayer. 
DOAd.-Actiem 162 Y,; well eingezahlt 103%; Öferr. Grebit-Mobifieractien 121; 
Giifaberh-Prioritäts-Aetien 714,. BWecfeleurfe: Lonten 117%,; Paris 931g; 
Bien 767 5 feh. 

. Bien, 15 April. Oeſtert. Spree. Natiemal-Anleihe 75.80; 5proc. Metall, 
64; Lotterie-Anichenslosje von 1854 84,50; von 1858 113.75; von 1860 80,50; 
Bankactien 716; Öflerr. Erebit-Mobilieractien 157.90; Denaubenpfidififahrtesetien 
413; Etaatsbahnartien 274.50; Norbbahniaciien 202.30; Wefltahn-Prieritätsactien 
106.50: ° Bedfelcurfe: Augeburg 3 Monat 138.25; Lonten 150.75, 

Curo bericht 

N Wranffurt a, M., 14 April, Die Börfe unterlag dieſe Mode michr- 
cher utung, je mach deu äußern Eimeirfangen, Hatte die’ gute Hallung ber 
Bherreichifchen Yanttage Vertrauen ermedi, jo verflimmten dagegen bie weniger be · 
frietigenben Berichte aus Penh. Die erſteu Anzeichen ven bem Sturme ber am 
Mentag in Warjchau zum Ausbruch aan, erregten Beioraniffe hinfüchtlich des Er 
feige, und iR Iryterer auch für dem Augenblid ter Herfelliung der Ruhe und Orb« 
uung gimflig, fo verhehit ram ſich bach leineswegs die Eragiweite der jedigen ber 
bentiicdhen Lage. Die Nachrichten ans Italien, Dem Orient, Dänemart ız, |. w. waren 
eben jo wenig geeigitet bie Wörfe giitftig zu ftimmen, ale ber Gieichäftsberidht der 
Ötterreickiichen — fenderlige Epeeulauenetun anf Eteigen ertweden lenniec. 
Des Öfterreichißhe Proicſtanteugeſetz it eine meraliſch wicht hech zeuug anzuſchtage nde 
Crruugeuſchait, die aber im Angeubtid bie materiell verroorreue Lage micbt au be 
fern vermag. Unter jeidhen Umfänden Tonne auch ein finamelles Ereigrifi wie 
tie abermalige Herabiegung bes engiiichen Banktiecente's mtır frac ine Gericht 
fallen. ‚Der Schlut ter Weche zeigt gegen ben miehrigßen Stand in ber Mitte 
terjeiben. zwar Befferung, dieſe ift aber werer erheblich mech bietet fie irgendeine 

Gorantie der Nactaltigfeit bar. 


Haben hei den k. k. Postamterm zu 
in Nospel; für Griochenland, Türkei und die Levante sic. 





Döllinger: Ueber den Kirdenftnat. — 
u. 


+ Um ben irrigen Deutungen zu begegnen bie fein erſter Vortrag 
fand, hält «8 ber Redner für nöthig von vornherein zu bemerlen daß de 
felbe aus dem Referat objectiver Thatfagen und ein paar barauf gegrün⸗ 
beten eigenen Schluſſen beftand. An ben Thatſachen, die, nach einem englis 
ſchen Sprüdtwort, hartnädiger Ratur find, wird fich wohl nichts ändern Infien, 
feine Schluſſe hingegen gebe ex bereittvillig bem allgemeinen Urtheil preis, 
Diele fünf Thotſfachen aber worauf er ſich geftügt babe, wolle er noch eins 
mal überfictlic bezeichnen: 1) ber päpftlihe Stuhl hat 700 Jahre ohne 
Auchenſtaat, hierauf eiwa 750 Jahre ohne ruhigen unb gefiherten Befig 
des ſelben beflanden, Der rubige Befig währte eiwa nur 350 Jahre, und 
bie jchige Regierungs weiſe bed Kirchenftaats — ein Erbflüd ber franzöfiich« 
Rapokeonifhen Herrſchaft — ift erft feit 45 Jahren eingeführt ; barans folgt 
2) tab Beig und Regierung eined bedeulenden Staats nicht an fi und 
zu alen Zeiten für das Anſehen und bie Freiheit bes kirchlichen Oberhaup⸗ 
les nothwendig find; 3) die gegenwärtig und fchen feit einiger Heit in Pas 
lien herrſchende öffentlice Meinung ift bem Fortbeftande des Kirchenftants 
entgegen, weil fie barin das Hauptinderniß für ihren Lieblings wunſch 
der Bılbung und Unabhängigkeit eines einheitlichen italiemifchen Reichs ex» 
blidt; 4) im eigenem Lande bat nicht nur eine zahlreiche Partei ſchen feit 
80 bis 40 Jahren am Sturz ber päpfllidien Regierung gearbeitet, fonberm 
kein Theil der Bevbllerung hat in den legten Jahren eine ernfle, thätige 
und opfertoillige Anhänglidleit an die päpftlihe Regierung gegeigt ; 5) feit 
einerg Jahrhundert geht durch gang Europa die Tendenz der EAcularifa- 
tı0,d. br der Trennung bed Welilichen und Bolitifchen bomeifilicen ; nix» 
gents in Euroya kommt es mehr vor, ober totirbe mameß bulcen, dafı burger ⸗ 
liche Hemter von Geiſtlichen verwaltet, bie Regierung und Rechtepflege des 
Landes durch priefterlide Beamte geleitet und geübt würbe, Der Kirchen 
ſtaat tat bie her bie einzige Ausnahme von dieſer Regel gebilbet; 

Der Redner fieht fi) veranlaft darauf aufmerkfam zu machen baf bie 
Erwähnung von Thalſachen nicht mit feinen eigenen Forderungen ober 
Mönfchen verwechſelt werden möge, ober mit der Behauptung daß elwas 
beflimmted num geſchehen ſolle. Ber ſich bie Aufgabe jet die Lage der 
Gegenwart zu ſchildern, darf in bie Darftellung nicht feine perjönlichen 
Wunſche und Anſichten verflechten, er muß die Dinge nehmen tvie fie find, 
Etwas ganz anderes ift es zu fagen; es geht durch gan; Europa eine Ten⸗ 
beng der Säcularifation, und eiwas anbered: ic) wwünfche es, ober ich ſthe 
ein Heil barin daß der Kirchen ſtaat zufammenbredje. Wohl aber habe er ges 
ſchloſſen daß die Foridauer der gegentwärtigen Orbnung ber Dinge im Slicchens 
Haat nur dann möglich wäre wenn bie große Mehrzahl des Volls eine ent- 
ſchie dene Vorliebe für.diefe Regierungsform an ben Tag legte. Diek iſt aber 
notorifch nicht ber Fall, und fo wird ſich Diefelbe in ihrer gegenwärtigen @e« 
Ralt nigt für die Dauer halten laſſen. Sol der Papſt Fürft des Nirchen« 
fieat# bleiben, ober tieber werben, fo ift eine gewiſſe Eäcularifation das 
felbft unumgänglich neihwendig. 

Es Tann und twirb gejagt werten: bie biöherige Regierung des Kirchen ⸗ 
flagis muß fo bleiben wie fie ift, die Leitung ber Angelegenheiten muß, 
weil fein Haupt ein geifllies ift, in geiftlichen Händen bleiben — ohne 
NRüdficht auf die Wünide des Volls — und fügt ſich dieſes nicht, fo joll 
tie Occupation durch fremde Eolbaten foribeflehen, wie fie feit 30 Jahren 
beftand. Webner aber will denen bie dieſer Meinung find felgentes zu ber 
denken geben: 1) daß fie ſich jedenfalls nicht auf bie geſchichtliche Erfahrung 
berufen fönnen daß im Kirchenſtaat nicht anders als wie ed gegentvärtig 
geſchieht regiert werden könne, weil hier noch nicht der ernſtliche Verſuch ges 
madt worden ift ander? zu regieren, has Eyften der Selbſtverwaliung 
und Theilnahme ver Laien an ber Verwaltung und Gefeggekung einzufüh⸗ 
tem. Da biefer Verſuch noch nich! gemacht worden if, fo if er natürlich 
auch noch nicht miklungen ; 2) zeigt und bie Geſchichte wirklich daß auch ein 
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eillär Stast, wit einem dem geiſtlichen Stand angehoeigen Dierkaupt, 
it Laien regiert worden Tann; bie geifllichen Firftenthümer in Deutfce 
land finb nämlich auf ſolche Weife regiert worden. Gewiß, wenn in bens 
felben mit geiftlichen Beamten regiert worden wäre, wäre niemals das 
Sprüdtvort entftanden: unter ben Arummftab ift gut leben, wahrſchein ⸗ 
Lich aber ein ander lautenbes, 

Man kann bie Behauptung daß in ben gegenwärtigen Berbältnifien 
eine Verbindung iweliliher Aemter mit bem geiftlichen Beruf vem Uebel 
jey, durch die Berufung auf das Mittelalter beftreiten. Jeder aber ber 
auch nur bie oberflächlichſten Renninifje von der Geſchichte hat, weiß bafı 
das Mittelalter vorüber iſt, und wir in einer andern Zeit und in ans 
dern Berhältnifjen leben. Der moderne Staat paßt nicht zu einer geift» 
lichen Regierung. Diefer neue Staat mit feinen jo mannichfach gefleiger 
ten Bebürfnifien, feiner polizeilichen und abminiftrativen Allgetwalt, feiner 
Sorge für Lotto, Theater, Spielhäufer und Wirihöhäufer, für Tagblätter 
und Litteratun, für Paßweſen und Fabrilen, till durch weltliche Hände ges 
banbhabt feyn, und ber bloße Berfuch ſolche Dinge in geiftliche Hände zu 
legen tolirbe den geiſtlichen Stand nur enttwürbigen. 

Der Rebner beruft ſich für feine Anſchauung ber Dinge auf Autoris 
täten, und zwar auf bie in biefer Sache gewiß getwichtigften, zuerſt auf 
Pius IX ſelbſt. Er war belanntlich zwei Jahre lang der Abgott von Ita⸗ 
lien, ebenjo enthuſiaſtiſch betvundert im eigenen Rande wie in ganı Jtalien. 
Warum wohl? Ertrat jeine Regierung mit einer allgemeinen Amnefiie an, 
weldje Hunderten von Eingelerterten unb Berbannten, die gegen bie frühere 
Regierung ſich auflehnten, unbedingte Verzeihung und Nüdtetr getwährte: 
aber er ihat feinen Schritt um bie Gefahr zu befettigen welche fo vielegurüid« 
Tehrende Gegner, bie nach allgemeinen Begriffen Aufrüßrer waren, ins Land 
brachten. &3 wurde bie als bie Ertlärung des Papftes verſtanden mit dem 
bisherigen Syſtem au brechen, benn vernünftigerweiſe konnte ein fo außer 
orbentlich Tühner Act nicht anders verſtanden werden. Der Bapft hat fer 
ner ben Grafen Roffi, bekanntlich einen der ausgezeichnetſten Italienet, der 
Profeflor, frangoſiſcher Staatsrath, Pair von Franfrei und feit 1845 fran ⸗ 
zöfiicer Gefanbter in Rom war, zu feinem erften Dinifter erwählt, Seine 
Grunbfäge waren dein Bapft belannt, Roſſt haite fie ja in feinen Briefen 
an Guizot miebergelegt. Rebner will fein Gewicht darauf legen daß auf 
ſolche Weife ein Laie an bie Epite des Kirchenſtaais geftellt wurde — in 
Frankreich und Jtalien wußte aber jedermann daß Rofft nur unter ber 
Bedingung in ben Dienſt des Papfles trat daß das Hauptgewicht ber Res 
gierung in bie Hänbe weltlicher Beamten gelegt, das Regiment fo zu jagen 
fäcularifiet werde. Roſſi bezeichnete eine gängliche Umgeftaltung des Zus 
ftinweiend und eine aus Laien gebildete Bertvaltung, als feine erften Auf: 
gaben: Roſſi fiel am 15 Rob. 1847 durch ben Dold eines Meuchel⸗ 
mörberd in bem Moment ald er die erſte coaſtituirende Verſamm⸗ 
lung · im Kirchenſtaat eröffnen wollte. Ohne Bweifel gehörte der Mörder 
den Mazziniften an, und bie Thaiſache daß Roſſi im Moment der Umge⸗ 
Haltung bed Kirchenſtaais ermorbet wurde, zeigt daß die Umflurgpartei, tie 
um jeden Preis den Papft abfgütteln wollte, in Roffi und feinen Planen 
ein Mittel des Schutzes und ber Rettung des päpfllidien Stuhls erlannte. 

Die zweite Autorität ift aber die Dentichrift der fünf Großmädhte vom 
10 Mai 1831, worin dem päpfilien Stuhl athicläge über bie nothwen ⸗ 
dig gewordenen Reformen im Kirchenſtaat mitgelheilt werden. Allgemeine 
Zulaſſung der Laien zu allen Staate amtern, nebſt andern auf bie Princi⸗ 
pien der Selbfiverwaltung und der Iheilnahme bes Volks an ber Regie 
rungögetvalt gegründeten Inflitutionen, wurden ihm ſchon zu einer Zeit 
von dieſen Machten empfohlen als fle ſelbſt nod) nicht Daran benfen bunfien 
ſolche Reformen im eigenen Haufe vorzunehmen. Sie waren demnach wohl 
von ber wnabiveiäbaren Nothwendigieit derjelben für ben Kirchenftnat 


überzeugt. 
. (Sctuß folgt.) 


: Deutichland. 

Bayern. J München, 14 April. Die biekjätrige fünfte Wander⸗ 
verfainmlung bayerifcher Landwirthe findet am 3 und 4 Sun. in Strau⸗ 
bing fait. Es werten hiebei folgente fragen bißcutirt werben: 1) Weldes 
find bie nerignetfien Mittel bie in Nieverbopern noch torbenfdente Diei⸗ 
feldervi ihſchaft in Fruchtwechſelwirihſchaft umguwandeln, um dadurch 
dem Futterbau mehr Emgang und Verbreuung zu verſchaffen? 2) Dürfte 
in Nuberbayern nad) Einführung eineh geregelten Fruchtwechſels nidt ber 
fonders auf Nübenbou und Anlage von Buderfabriten Hüdficht genomunen 
werben? 3) Warum ift in ben lehten Jahren in einigen Gegenden vom 
Nieterbapern, intbefontere bem öftlien, ber Hopſenbau purüdgegangen, 
und wie fönnte der Anbau biefer Pflanze teieber weſentlich gehoben werten? 
4) Wie find bie Berbälinifie der landioirthigaftligen Arbeiter in Bovern, 
und welche geſchliche Hinderniſſe fiehin einer etiwa nothwrendigen Ver— 
mehrung bieſer Arb; iteſraſie entgegen? 5) Melde Eintonlung iſt ton den 
verbeſſer len Verkehrawegen und erieid,ierien Traut portmitteln für bie Yan 
wuthſchaſt im Bayern zu euiwarten? 
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WMũuchen, 14 April. Leider beſtäligt ſich daß der ABnigl. 
SHofmufiler und treffliche Violiniſt Joh, Lauterbach, zugleich birigirendes Mit⸗ 
glieb der Hofcapelle, in folge der Werufung als Goncertmeifter nad 

Dresden, Münden verläßt. Der mehrfeitig ber I. Hofmufilintenbang, als 

; beflem’ vorgefigter Stelle, gemachte Vorwurf, als babe fie nicht ihr möge 

ı lihflgs gethan, ben ausgezeichneten Rünfller bier feftzuhalten, ift jedoch, 

| wie ſch Ihnen auß ber beflen Quelle mittheilen kann, unbegründet. Gleich 

| nachdem Lauterbach den Dresdener Antrag zur Angeige gebracht hatte, 
| murbe bie bon ihm getwünfchte Erhöhung feines Gehalis bei Sr. Maj. dem 

! König beantragt, und auch Allerhochſt betvilligt; dem Gefuch um einen Con ⸗ 

| sertmeifterstitel konnte nicht entfprochen werden, weil dieſe Stelle Bier nicht 

; befleht, und bie Hofcapelle bei den vorhandenen birigirenben Kräften ihrer 

auch nicht bedarf, Nachdem Lauterbach fein Verbleiten zugefagt, begab 

er ſich aber dennoch zu abermaliger Unterhanblung nad Dresben, 
und fam nad) einigen Tagen wit ber bienftlihen Anzeige zurüd: ex babe 
den bortigen Antrag angenommen, unb bitte nun um freie Entlafjung, 
welche ihm, vom 1 Mai beginnend, vom König getväßrt wurde. Lautet ⸗ 
bad war als Mitglieb ber k. Gapelle fpecieler Hofbebienfteter, als Pros 
feffor am Gonfervatorium, wo berjelbe als BViolinlehrer fo borzüglih 

! wirkte, dem Miniflerium für Kirchen» und Eulangelegenheiten unter 

| flellt. Was von Iehterer Seite für defien Erhaltung in Münden geſchah, 
ober nicht geſchah, mag Ihnen anberöher mitgeipeilt werden. Beine 
Duelle führt nur auf Laulerbachs Stellung in der $ Capelle zurüd, und 
in biefer Beziehung ward feinen Anfprüden in ber Hauptſache Rechnung 
getragen. 

Gr. Heſſen. Darmftadt. Bei dem neulichen Erldenfeſt in Baden 
brachte befanntlich der hiefige Minifter v. Dalwigt einen Toaſt auf Louis 
Napoleon aus, worauf er ſich perfünlid nad Paris begab, Bevor Hi 
d. Daliwigk jenen Toaft ausgebracht hatte, follen ſich mehrere Franzoſen, 
unter benen Branier aus Caſſagnac genannt wird, jehr unwillig geäußert 
haben baß cin folder Trintſpruch fehle Sie ſollen aufgeftanden feyn, 
und gerauſchvoll ben Saal verlafjen haben. Den franzöfiigen Zoaft bes 
Hm. v. Dalwigk hatte fein deutſches Blatt mitgetbeilt, aber tie Pariſer 
Journale bradten ihn. Jetzt entlehnt die officielle Heſſiſche Big. aus 
ben frangdfiichen Blättern bie Worte des heſſiſchen Minifiers, ohne fie 
zu beſtreiten. Sie lauten danach: „Wir haben an beiden Ufern bes 
Rheins reiche Länder, glückliche Menſchen gefeben.... Wenn bie Bölfer 
glũdlich und zufrieden find, fo ift bieß zumeift das Berbienfi ber Regie⸗ 
zungen, und namentlich der Fürſten die Gott an ihre Spige geftellt bat, 
Ich gehorche alfo einem jehr natürlichen, tief aus dem Hagen kommenden 
Gefühle, indem ich Sie erſuche mit mir auf das Wohl Sr. Maj. des Raifers 
der Franzoſen zu irinten, biefes mächtigen Herrſchers, ber, indem er 
burd feine Weisheit und Energie bie Revolution erftidte, 
einen jo gerechten Anjprud auf die Dankbarkeit bergangen 
Welt erworben hat.“ 

‚ R.Hannover, Hauuover. Dieams Aprildon ber mehrerwähnten 
poktifgen B.rfammlung beſchloſſene und am Abend beäfelben Tages in 
einer von den HH. v. Bennigſen, Adides, Nidol, Werenberg und Heiliger 
unterzeichneten Ausfertigung dem Konig durch die gewählte Deputation 
eingereichte Adreſſe ſchildert im Eingang bie bebrohliche Lage des Geſammi⸗ 
vaterlandes, ſpricht bon ben großen Opfern und gewaltigen Anftrengunger 
welche nöthig ſeyen um bie von allen Seiten hereinbrechenden Gefahren zu 
übertoinden, und führt dann, auf bie innern Berhältniffe Hannovers jelbft 
eingehend, weiter aus: 

Faſt alle Freiheitarechte des Landes find’ gefallen, bie fFreibeit ber Preffe, 
ber Verſammlung, ja felhft ter Bitte auf das weientlichfie beeinträchtigt. Ein 
NMiniferium, ben das Bertramen bes Landes völlig fehlt, bat bie Einwirtang ber 
Vertreter bes Landes auf, die Verwaltung bes politifchen Körpers auf ein äuferftes 
Maß zurüdzuführen gewußt, die früher fo blühenden Finanzen des Landes. ernfl» 
lich gefährtet, bie Steweriaft ſcheu jegt im Frieden erheblich vermehrt, die Gelb» 
fänbigkeit ber Stüte und Communen wwelentlich Beichränft, und feine Aufgabe 
überhaupt darin geſucht in immer größerer Ansdehuung an bie Etelle Tebendiger 
Telinapme des Volld am ter Verwaltung von Staat unb Gemeinde bie vorge» 
Igrietbene Zlätigfeit äfientlicher Diener zu Jehen, welche es durch eine derte 
Geſeda buug und Prapio fat unberingt abhängig gemacht bat. Dieß clies hat im 
Könfateih eine tiefe und durch alle Kreife verbreitete Mißtinunmg hervorgerufen — 
eine Difflimmung twelde, in folchem Umfang gefahrlich in allen Zeiten, unter bei 
jetigen ſchwierigen Berhältniffen das Heil nnd bie Bukunfe umferes Panbes im 
innerflen Kern zu zerfiören troht, Nach maferer imigflen Ucbergeugumg gibt es 
mar eimen möglichen Weg beiifemer Umkehr — Vefeitigung bes jeigen Ber» 
mwaitungsfyflems, Wiererherielung des alten verfaffungemäßigen Landesrcchts. . . 
Den, allerguäbigfter König und Herr, wirb das benusveriiche Bott wie in bem 
Tagen der Abſchluelung der Fremdderrſchaſt alle Opfer willig tragen, allen Ges 
fabren ſteudig und muthig emigegeugeben, umd nach altem Brauche überall da im 
vercerfler Meibe Neben mo es gilt beutiches Recht umb bemtfche freiheit zu ver» 
tbeitigen. Vieh ift unfere fierimütbige und ebrfurdtsoelle Bitte, Lie ift getbam 
aus inneren Sergensbrenge, Möge Em. Mojeföt fie gnädig aufnehmen umb 
briraten ale ken Ausdruck der Kuffaffung und ber Gefühle nnabbängiser Winner, 
teeiche, berverzegangen aus den verſchiedenſten Schichten ter Bruöterung mb ans 
ollen Prerinzeu des Königreiche, vertraut mit der im Laube herrſchenden Gtim- 
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8. 
April. Die Ausfiellungen 
geſtern ber 2. Gommifjär an bem vom Ausſchuß über die Budgetvor 
abgegebenen Gutachten machte waren geringfügig, und fonnten bie 
Hlare ‚Beiveisführung des Ausſchufſes in feinem Bunte bloßſtellen. 
berfelbe namentlich hervorhob daß vie Lönigl. Eröffnung vom 4 d. M. 
fage: ba die Beihlüffe der Berfammlung über ven Inhalt ber 
vom 23 Sept. 1859 dem Reichsrath vorgelegt werden 
s hatte foldyes der Ausſchuß nicht behauptet, fondern nur hervor 


"gehoben Dep das Berhälmiß Holfleins zu ben beiten andern Sandeätpeilen 
E * dab eine etwaige Herabſehung holſteiniſcher Duotentheile bei 


gunftige Erklärung. 
- Säleöwig«Holftein. ** Yyebve, 9 
weldie 








“ Ausgaben der Monardyie die Ergänzung bes Fehlenden 

— Beiträge Dänemart-Shleswigs, alſo neue Bewilligungen 

bed Neiheraths, zur Folge haben müßte, und bafür'eine ausdruckliche 
des Finangminifters, die im Reicharath im Jahr 1859 abge 

‚geben tvar, eitixt. Es lieh ſich baber gegen bie gany preläre und jeden⸗ 
falld Berwirrung ergeugende Wirkjamleit etwaiger Henderungen, 

ie Berfammlung an ven Pofitionen ber Bekanntmachung von 1859 
bornehmen möchte, von Eeite bed Commiſſärs nichts einwenden. Der 
Berichterflatter, Versmann, legte in feiner Etwiederung noch ein» 
mal den Stand ber Sache ausführlid dar. Er bezeichnete denjelden als 
ſo eigenthumlich, daß ferner Stehende die größte Schwierigkeit haben ſich 
in bie Fragen hineinzudenten die hier feit mehreren Tagen zwiſchen Regie: 
zung. und Etänden aufs Ichtaftefte verhandelt erden, Nachdem ber 
beutiche Bund durch zwei Beſchluſſe gefordert hatte daß den holfteinijhen 
Ständen ein gleiches Recht mit dem Reicht rath in ber Geſetzgebung, nament: 
Ach auch in Finanggefegen, eingeräumt und das Budget für 1861/1862 
vorgelegt, werde; m. dann am 1 März bie Vertreter Englands, 

ichs Rußlands und Schwedens der Regierung dringend angeratben 

schatten bem Beſchluſſe mit einer Budgetvorlegung nachzukommen, erllärte 
Ahnen Minifter Hall am 4 daß foldye Vorlegung durch 8. 13 der Gefeh: 
Aorlage wegen Errichtung eines Probiforiums geſchehen fey; den Gtänten 
‚aber; die am 6 März zufammentraten, ward bon dem „embryoniſchen Bub» 
get,” dad in jenem $. lag, fein Wort lundgethan; vielmehr bemerkte der 
Kommiflär in feiner Eröffnungsrede andtrüdiuh daß er den Geſetzvorlagen 
‚Fein Wort zuzufügen habe; auch wies bie gegebene Heit von drei Moden 
Durdarbeitung eines berividelten Proviſeriums und einer neuen 

+ Bpesiatweriafiung und ber Mangel alles teiteren Materials zu dem von 
Ser Regierung in der Belanntmadung vom 23 Eept. 1659 gefundenen 
Dudget nicht entfernt auf den Wunſch hin kaf bie Verfammlung bie eine 
selnen Pofitionen jener Belanutmachung zum Gegenſtand ihrer Beſchluß ⸗ 

„ Mahme made; der Schlußſah zu $. 13: daß für 1861/62 jene Belanntmas 
» Yung maßgebend feyn jolle, erſchien vielmehr durchaus wie eine tranäiteriige 
Beftimmung, und niemand Ionnte Daran denlen einer folchen Beftimmung 
die Bedeutung einer. befondern Geſetz oorlage zuzuſchreiben. Der Redner 
verglich bier ähnliche Schlußbeſtimmun gen in andern Grjegentiwürfen, wo 
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fey früher vorgelommen, als bie Erände nody beratgende waren; jetz wo 
fie beſchliehende fepen, frage fi) was es heißen folle: zur Abgabe eittes 
Bebentens verpflichtet feyn, yugleich aber datſelbe fo einrichten daß nichts 
der Regierung anftößiges darin vortomme. Da nun das Weglaffen der 
besüglichen Aeußerungen wegen der ſonſt mangelhaften Motivinmg der 
Beſchluſſe unthunlid) , das Etehenlafien aber die Folge haben werde daß 
bas Bedenlen in bas Archiv der Verfammlung zürüdtvandere, ſo fchlägt 
ber Redner folgendes vor: „Unter Hinweifung auf bie angegebene Aeuhe · 
zung bes Gommifjärs befchliekt die Verfammlung rüdfidhtlich des zweüen 
Abjchnitts bes Ausſchußberichts der Lönigl. Negierung 5 
Anbetracht daß die Verſammiung vermöge.des ihr puſtehenden Veſchluß · 
rechts zur Erſtattung eines Bedenkens überall nicht verpflich⸗ 
tet, geſchweige denn gehalten ſeyn könne thatſächliche Motive für das 
Reſultat der Bedenlenkerſtattung je nad) dem Ermeſſen ber Regierung in 
das Bedenlen aufzunehmen, oder nicht — beanüge fich die Verſammlung 
mit dem Hinzufügen daß bie aus ber innern Verwaltung des Herzögihuns 
Schleswig entnommenen Beifpiele auf ihre Beurtheilung bes Paſſus IL - 
ber Vorlagen weſentlich nfluirt haben, ber Lönigl. Regierung ben Beſchluß 
mitzutbeilen ba ber vorgelegte Entwurf zu einem Geſetz, betreffend Die 
probijoriiche Stellung Holfteins, abzulehnen fey.* ‚ 
Defterreich. ** Aus Tirol, 12 April. Mit dem Proteflantengefeg 
hat die frage der confeſſionellen Gleichberechtigung aud) für Tirol, deffen 
Landtagsabgeortnete eben mit Petitionen dagegen beftürmt werben follten, 
unerivartet ihre Erledigung gefunden, Niemafſd lann daven freubiger 
berührt werben als diejenigen welchen ber (Friede des Sander om Herzen 
lag, und die mıt Schmerzen fahen wie derſelbe im letzter Beit durch 
Drohungen und Aufreizungen aller Art ernſtlich gefährbet var, Es wäte 
zwar eitel zu hoffen daf bie Mortführer dieſer Agitation plöplich verſtum ⸗ 
men werben; erklärten fie doch auf die erfte Nachricht von der Sanction 
bes Proteftantengefeges in ihrem neuen Organ, den „Tiroler Stimmen,” 
bie Unterfertigung ber Petition von Eeite einer Anzahl Gemeinden ſey ter 
„Fauſtjchlag“ auf den Miniſtertiſch in Wien, mit welchem der Tiroler 
gegen jede Oxctroyirung in dieſet Sache proteflire. Solche Higlöpfe werden 
noch eine Zeitlang in die Trompete ftoßen, ihr Wehruf aber „twird im Ges 
birge verhallen.“ Bor einer Woche noch hätten fie den Landtag einzuſchüch · 
tern vermocht; nun der Kaiſer durch fein Minifterium gefproden, ift ihre 
Macht ım Ständefaal wie im ganzen Lande babin. Dafür richtet ſich jegt 
die Auſmerlſamleit auf bie Yandesvertheibigung und die Aufnahme welde 
bie'betreffende Regierungtvorlage auf dem Landtage findet. Je näher die 
Sache ins Auge gefaft wird, befto ſchwieriger erſcheint Die Löfung, da ſich 
hier eine Menge der toiberitreitenbften Interefien zu einem Anoten zufams 
merihürzt. Gleichwohl ift ber Gegenſtand dringlich, und die Auffindung 
eines Gompremiffes für die Derubigung ber Bemütber höcft wũnſchenswerth. 
Pod) ſchwieriger iſt bie Verföhnung Wälfctirols. Wie es ſcheint, hat 
ſich ober Die Regierung jeder & mg Darauf begeben; es verlautet Wenige 
ftens daß fie dem Vegehren einte abgefonderten Sandtags für den italienie 
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ſchen Lanbesiheil nicht entgegen ſey, unb nur ben jehigen Seitpunft Hi 

1: biejed Zugeflänbniß nicht angemefjen erachte. Dahin ift e8 mit ber Einheit 
unb Ginigleit bed Landes gelommen, dah wir es bemnädjft erleben müfjen 
feine Vertreter an brei verfchiebenen Orten, in Innsbruck, Trient und 
Bregenz, tagen zu jehen. Während man ſich mit felbfterfundenen Ger 
fahren für bie Glaubenseinheit ängftigte, regte man Teine Hand gegen ben 
ſich vorbereitenden Zerfall Tirols in drei Theile, und half wohl gar an 
ber Ablöfung Borarlbergs eifrig mit. Jeder aufrichtige Baterlandäfreund 
twirb bieß bellagen. In Tirol gibt es aber viele bie eine befonbere Genug: 
thuung darüber empfinden baf der ehrivürbige Ständefaal in Innebruck 
nicht durch bie unbeilige Gegenwart der Bertreier ber Hanbelsfammern 
von Robe.edo und Feldlirch enttweiht werde. 

Wien, 13 April Das telegraphiſch bereits angelündigte Dementi 
ber Wiener Btg. bezüglich neuerlichet Conceſſionen an Ungarn lautet: 
„Das heutige Fremdenblatt“ enthält im Nachtrag eine angeblich aus 
glaubwürbiger Duelle herrũhrende Nachricht über bie Betoilligung eines 
verantwortlichen Minifteriums für Ungarn, über das Aufgeben bes Ver⸗ 
langens nad) einer Beſchickung des Reichsraths durch ben Landtag u. ſ. to. 
Bir find in ber Lage zu verſichern daß biefe ganze Mittheilung jebes 
Grundes entbehrt.* 

Im Yufipminifterium finden täglich Berathungen über ben Entwurf 
des neuen Prehgeſetzes ſtatt, welches bem Reichsrath vorgelegt werden fol; 
twie eö beißt, fol der Entwurf ziemlich freifinnig feyn, das Eoncejfionz 
ſyflein motifieiren und bie Bertvarnungen befeitigen. (W. BL) 

< Wien, 14 April. Wahrend des geftrigen Tages beichäftigte 
alle Kreiſe der Stadt ber unangenehme Borfal zwiſchen den HH. Schufella 
und Berger. Go unerfreulihe Beirachtungen bie Sache nad) allen Seiten 
Bin ertoedte, jo erfreulich äußerte fi} überall bie thatbereite inahme 
für einen Dann ber feit dem Erwachen bes politifcden Betwußtfeyns in 
Deſterreich in den vierziger Jahren bis auf biefen Tag, bei Sonnenſchein 
und Stunn, immer treu zur Sache ber Freiheit und Größe Defterreichs 
geftanden, und babei freilich Leine Neichthümer gefammelt hat. Es ift 
bedauerlich daß bie geringe parlamentarıfge Erfahrung des Landeimar: 
ſchalls es zu einer Discuffion über diefe Privatangelegenheit im Landtag 
ommen lief. Was foll man aber zu ber bort gegebenen Erllärung des 
Dr. Berger fagen: er babe Schuſella durch die Shonungslofe Aufdedung 
feiner Finanzberhältniſſe nicht verlegen tollen, während Schufella ihm 
heut eine jehr wejentliche Entfiellung nachweist? Berger veräußerte feine 
Forderung nicht an einen ihm fremden Mann, und nicht mit Verluft; num 
weiß aber jeder was es heißt wenn man bruden läßt: eine Forderung an 
den N. N. fey nur mit großem Verluft an den Dann zu bringen! Der 
hiefigen Stimmung nach zu urtheilen bürfte für Hrn. Berger das „Bravo!“ 
des Lanttags wenig Echo finden, und er muß ſich mit dem Ruhme tröften 
ver Welt das ganz neue Beifpiel gegeben zu haben wie „politifche Freunde“ 
in einer ſchwer beivegten eit einander um — 200 fl. willen unmöglic; zu 
machen ſuchen. Im übrigen brängen fi von andern Seiten die Beweiſe 
der Sympathie für Schuſella. Aus dem Kreife der Großgrundbeſitzer 
gieng eine Grllärung hervor bes Inhalts: man würde mit Vergnügen die 
Hand bieten um feine mißlichen Verhältnifje in ehrenvoller Weife zu ord: 
nen, vorausgeſeht daß er biefe Hülfe von politiichen Gegnern nicht zurück 
weiſen werde, In ber Bürgerfchaft begegnen ſich bie Projecte durch eine 
Nationalfubfeription dem wadern Dann ein- für alemal eine unabhängige 
Eriftenz zu begründen. Daß er in feinem Wahlbezir? ein neues Mandat 
erhält, it ungweifelhcht. Ebenſo beantwortete geftern eine Generalvers 
Sammlung des Schriftftellerbereins Concordia Schuſella's Rüdtritteerllä: 
zung mit dem einflimmigen Beſchluß: ihm ben Vorſitz für immer zu über: 
tragen. Eine Deputation holte ihn auß feiner Wohnung ab in bas Ber» 
Tammlungelocal, wo er mit nicht enden wollendem Hoch und Willlommen 
begrüßt wurde. Sichtlich ergriffen, erklärte Schuſella daß er den Beſchluß 
banlenb aufnehme tvie er gemeint ſeh, jedoch mit einer Abweihung von dem 
natürlichen und flatutenmäßigen Wege wicht einverſtanden feyn könne. 

Klagenfurt, 13 April. Der Antrag Canavals: „Kein Mitglied 
bes Landtags darf aufierhalb bedfelben, wegen Heußerungen bie es in ben 
Sihungen gemacht, zur Rechenſchaft gezogen oder gerichtlich verſolgt wer⸗ 
ben,” war einem Aue ſchuß zur Begutachtung überwieſen worden; heute 
wurde derſelbe in ber Form: „Der Landtag erwartet daß demnöchſt im 
berfaffungsmäßigen Weg ein Geſetz erlaſſen werde welches ben Schutz ber 
Nedefreiheit für bie Landtage gerantirt,“ einftimmig angenommen, Die 
laufenden Sanbtagägefhäfte find erledigt, was telegraphifd an den Staate: 
wminifler gemeldet toird, Worläufig werden die Sihungen fuspenditt; man 
ertvartet die Bertagung. (T.d. Breife) 

Prag, 12 April. Der (in der lelegraphiſchen Depeſche angedeutete) 
Antrag des Abgeordneten Rieger lautet: 

Der tebe Lanttag wolle beflieGen: bie Mitgfieber bes Laudtags find weber 
Ar die Worte weiche fie ſprechen, nod für bie Acte welche fie ousüben, berants 


wertfih, außer bem Landtag ferkf; bie Mitgfieber Auen, tm Leubteg 
fisen, —5— noch en 3 erben, Bun Ba 


* Beriffigung 
des Landtages, oder wert fie auf feifcher ergriffen werben.“ 

Ag. Dr. Rieger motivirt diefen Antrag zunächft in böhmifcher Eprache, 
beiläufig in folgender Weiſe: wenn ber Kranke den Arzt ruft, fo müfle ihm 
biefer oft fagen: bu mußt dein Zehen ändern ober eine bittere Arznei nehmen. 
Das Vaterland ift ber Kranke, der Arzt das ift der Sandlag. Der Rath 
müfje aufrichtig, bie Arznei oft fehr bitter ſeyn. Die Wahrheit möge gefagt 
werben, ohne Rüdficht ob bie Arznei filf ober Bitter; die Luft wehe Tenzlidg, 
aber wer wiſſe ob nicht Froft, Untvetter und Sturm folge. Nicht jeder ſey 
unabhängig, baher bie vollfommene Unveranttoortlicjteit nötbig. Ein Abe 
georbneter bürfe ohne Einwilligung bes Landtags nicht verhaftet, nicht ver 
folgt werden. Ex müffe geſichert ſeyn vor Millfür. Rauſchender Beifall) 
Der Redner fuhr dann in beutfher Sprache fort, er hoffe daß fein Antrag 
bie Zuftimmung in allen Theilen dieſes Haufes finden werde, er mache den 
Vorfclag den Antrag einer Commiffton zuzutveifen, wozu ſich feiner Anfict 
nad) die Mitglieder der Wahlprüfungscommiffton am beften eignen. Es 
gebe feine freiheit bes Landiags, Feine Würde der Abgeordneten chne Uns 
verantwortlichleit. Laute Bravorufe folgten biefen Morten. Die Ber 
fammlung unterftüft einftimmig den Antrag. (W. BL) 

Laibach, 13 April. In der heutigen Landiagsfigung wurde nad 
lebhafter Debatte einftimmig die Verfafjung einer Petition an Se. Nojefät 
wegen Siftirung bed Geſetzes über die Mein« und Fleifhfieuer in rain 
nad dem Vermittlungsantrag tes Grafen Anton Aueräperg beſchlofſen. 


(®. 81) 
Defterreichtfche Monarchie. 
Hermannftadt, 13 April. Heute war der fiierlige Einzug des 
fägftigyen Nationsgrafen Frhrn. v. Ealmen in Sermannftatt. In dem 
Stühlen Brosd, Mühlbad und Reußmarkt find die Wahlen bereits 
borüber; mehrere berfelben, worunter auch Wahlen von höheren Beamten, 
find zu Gunften ber Rumänen ausgefallen, obgleich die lehteren fich im 
Muhlbach und Neumarkt von ben Wahlen fern hielten. (W. BL) 


Großbritannien. 

2omdon, 13 April. 

Am 13 April follte abermal®, biekmal in Newcaſile am Tyne, eine 
gebanzerte Fregatte vom Stapel laufen — alfo das vierte Eifenfchiff wel⸗ 
ches England befigt, und bier weitere find im Bau begriffen. Fernere Ber 
ftellungen ber Art bat die Regierung nicht machen tollen, bebor ausrei⸗ 
chende Experimente bie Tüchtigleit der fertig geiworbenen bewieſen haben. 
Indeſſen zweifelt man nicht ba die engliſchen Echiffswerften, im Notbfall, 
25 Schiffe von ber Qualität der „Bloire* binnen Jahresfriſt liefern lünm 
ten. — Mittlertveile ift in der Unterbausfigung bom 11 April, über 
welche theilweiſe geftern berichtet warb, dieſet G:genfland zur Sprache ges 
kommen. Der belannte Rheber Hr. Lindfay flug nämlich mehrere Rejos 
Iutionen vor, bahin zielend: es feh ziwedmäßig eine tweitere Gelbausgabe 
für ben Bau hölgerner Schiffe zu verfieben; es ſey unztvedmäßig während 
be Laufenden Jahrs die auf dem Stapel liegenden Linienſchiffe auszubauen; 
ebenfo ungwedmäßig jey es in biefem Jahr den Bau hölgerner Schiffe zu 
beginnen bie auf mehr als einem Ded Kanonen führen; und, endlich, frip 
es auch nicht rathſam die Staatswerften für ben Bau gebanzerter Schiffe 
einzurichten, bevor man über bie Brauchbarleit diefer Schiffe mehr Erfahe 
rungen gefammelt habe. Das Mitglied beredjnete daf bie Annahme biefer 
Refolutionen dem Lande 1%, Millionen Bf, St. eriparen würde, ohne (Hr. 
Lindſay neigt nämlich zu den Cobden'ſchen Anſichten) die Sicherheit ober 
Würde Großbritanniens als einer Seemacht erfien Rangs im mindeften zu 
gefährden. Sir Morton Peto bemerkte zux Unterftügung diefer Anträge: 
bie Erfahrung zeige immer mehr daß höljerne Rriegsichifie dem Feuer vom 
Stranbbatterien nicht wiberflehen fünnen. Ein Ingenieur, den er abge 
fanbt um alle franzöfiichen Arjenale zu befuchen, berichte ihm daß er keine 
bejondere Thätigfeit in denſelben zu entveten bermöge. Die Admiralität 
habe ben Bau brei verſchiedenet Arten von gepangerten Schiffen angeotb- 
net, aber, nad} ber Meinung aller Sachlundigen, feyen nur der „Warrier“ 
und ber „Blad Prince“ von irgendeinem Werth, Lord C. Baget (Admi. 
ralitätsferretär) entgegnet: wenn die Admiralitat ſich durch abftracte Reſo · 
Iutionen wie die vorgelegten bie Hände binden liehe, fo würde fie unmöglich 
auöführen lönnen was die Ehre und bie Würde des Landes gebieterifch er⸗ 
heiſchen. Es liege nicht in der Abſicht der Admiralität mehr hölzerne Linien» 
ſchiſſe zu bauen, aber den in Angriff genommenen Umbau biefer Gattung 
von Fabrzeugen Lönne fie nidt einftellen. Kein praluſcher Dann werde ben 
Sat unterfgreiben daß die hölzernen Schiffe ganz und gar auß der Kriege 
flotte verbrängt und durch eiferne erfcht werben Lönnten. Um nur eins 
bervorzubeben, To fepen eiſerne Egiffe in heißen Breitegraden ganz u » 
brauchbar, weıl ihr Kiel alzu vaſch fdlammig werde. Die dritte Refolutior 
aber fch gauz überflüffig, weil die Regierong an leinen Umbau der Werfs 
tem denle. Hr. Bentind belämpft die Nıfolutioren nicht als überfläffig, 
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andern eurepäiichen Seemacht ſeh. gen es auf Beihügung 
Beh Bitten Serhanbelö antemme, fprede nichts fhlagender für Die Ber: 


treffen. Wie lönnte ſich England wit folder mangel- 
einem etwaigen Kriege gegen eine zuffiich-frangöfiche 
behaupten? Gapitän Jervis gibt zu bedenken baf Jahre vergeben 

eg oda Artnr grund ae 
Abgelegen von ber Koftipieligkeit des Unternehmens, fey Taum bad dazu 
ige Eifen vorhanden. Die Abmiralität gehe mit Necht ſehr bedächtig 
Werke, und er Tönne nur bie eine Refolution ganz billigen weiche ſich auf 
Bau bon Schiffen bezieht bie auf mehr ald einem Det Kanonen füh: 
zen. Hr. Hordman empfichlt die Zurlldnahme der Refolutionen, deren 
Erörterung jedoch erfprießliche Folgen Haben iverte. Auch Cir John Pa: 
Lington it enfreut daß der Gegenftand zur Beſprechung gelommen, und 
will allen Rejolutionen beipflipten, mit Ausnahme ber legten; denn bie 
Regierung thue ganz Net wenn fie Anflalten treffe um nöthigenfalls auf 
Hrer Maj. Werften gepanzerte Schiffe bauen zu Lönnen. Elüplid nahm 
Hr. Lindfat) feine Nefolutionen zurüd, 

In der Oberhausſitzung vom 12 April fragte Lord Garnarbon: 
ob ber Drufenhäuptling Seid Bey feine freiheit und fein confißeirtes 
Eigenthum zutüderhalten werde. Der eble Graf tabıite dabei in ſcharfen 
Worten das Benehmen feiner (des Bey's) Richter, die Mißhandlung wel: 
der er und feine Familie untertorfen worden, und den flanbalofen Antauf 
feines Eigenthums durch biefelben Richter die ihn verurteilt. Lord Wode 
houfe (Unterflaatsfecretär des Austvärtigen) antiwortete: er ſey zur Beit 
außer Stand zu fagen melden Entfcheid die hohe Pforte in dieier Sache 
fafien werde; aber I. Maj. Regierung habe diefelbe in dringendſler Weiſe 

ert ben Seid Bet nicht Binrichten zu laſſen. Hingegen bie Goms 
mifjarien Srankeeihs, Nuklands und Preußens hätten auf Bellfiredung 
der Todesjtrafe gebrungen. Das Haus vertagte ſich ſchen vor 6 Uhr Abends. 
— Aus der Unterbausfigung haben wir das wichtigſte, nämlich die 
Lord J. Ruſſells über den jegigen Stand ber jhleswig-holflein. 
Frage, ſchon geſtern kurzertwähnt, und werden morgen bes nähern barauf zus 
züdlommen. Geheimnißvoll war Lord Johns Wort überdie „veutfchen Volls 
dereine,* welche durchaus die Einverleibung Schleswigs in Deutigland for: 
bern, unb mit diefer Gorderungeinen „Drud“ auf die deutſchen Regierungen 
ausüben.*) Hr.Layarb brachte bie inletter Zeit ſehr bedenklich geftiegenen 
irren in den bengalifgen Indig-Bezirken zur Sprache, ohne jedoch eine 
Frage barüber zufiellen. Wenn die Angaben der legten Ucberlantpoft nicht 
übertrieben find, bürfte die Production biefes wichtigen Färbeſtoffs in den 
nädften Jahren aufNull herabfinten. Für England handelt es ſich dabei um 
ein wichtiges Geldintereſſe, da 8 bis 9 Millionen Pf. St. in dieſem Gultur- 
weig angelegt find. Der Strile, d. h. bie Arbeitseinftellung, der Indigo 
war faft allgemein geworben, und bie europätfchen Pflanzer fühl: 
ten ſich ihres Lebens nicht mehr ſicher. Man macht der Regierung Yord 
Gannings ben Vortourf dafs fie durch ihre ſchwanlenden Maßregeln dicjes 
Uebel exft recht verfchlimmert habe. Nach Erledigung ober Forderung meh: 
zerer Bills von bloß ürtlihem Belang erhob ſich Hr. Longfield um 
Eir 3. Trelatonet’s (geftern erwähnte) Nefolution bezüglich ber Vorgänge 
auf Neufeeland zu unterftügen. Hr. Lowe (vom Colonialamt) vertfeibigte 
das dortige Verfahren der Regierung. Es handle fi) ſeitens ber Aufftän- 
diſchen nicht um Gejeg ober Stecht, fonbern um gewwaltfame Mißachtung der 
i Autorität. Man habe verſucht darzuthun daß dem Häuptling 
irimy Kingi hinſichtlich ber Landereienverläufe ſeines Bezirks cin Velo 
worden fiy, aber man fey den Betoris für dieſe Behauptung 
bisher ſchuldig geblieben. Die Rehtspräfumption ſpreche vielmehr Jür das 
Gegentheil. Der Entſcheid eines Gerichtshofs würde aud) ohne Wirkung 
jeyn bei einem Mann der fein anderes Recht anlenne al das der EStüule, 
und lein anderes Geſetz als feinen eigenen Willen. Hr. Adderley meinte: 
e8 fety qhwierig über bie Rechte ver Eingebornen cinex fo entlegenen Gelo- 
wie im Haufe. der Gemeinen zu biscutiren, und ein geeigneterer Ort dafür 
ſch das neufeclänbifche Colonialparlament, deſſen Mitgliedet alle begügligyen 
Te NN, 7 01 
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Umllãnde beſſer lenn en und bei dem Wohl und Wehe ber Eingebornen mit 
beteiligt fepen. Hr. K'innaird: der Statthalter von Neufeeland Habe eine 
geräumt daß die Streu frage zweifelhafter Natur fey; und er bedaure 
ber Regierung fein auf Verföhnung beutendes Wort entfallen jey. Der 
Statthalter ſey ein woh 


Eine weſtindiſche Poſt, burd) die „Utraio,” hat eine Baarftacht vom 
229,279 Doll. und folgende Nachrichten überbraht: Prinz Alfred wurde auf 
St. Thomas mit Begeifterung empfangen. Die Inſel war während feines 
Verweilens beleudtet. Am 27 März reiöte er nach Ja 
maica ab. In St. Domingo wurde die Uebertragung bes Ditended des 
Jafel auf die ſpaniſche Krone durch Proclamation befannt gemadit, 

Die Times beſpricht bie jogenannte Buddibbu Erpebition,” und fogt: 
fie wife über Beranlafjung und Bived diejes von ben „Afiirten,* von dem 
Engländern und Franzoſen nämlich, im Februar am Gambiafluß in Write 
unternonmenen Feldzugs gar nidts, Genug baf 14 Kriegsdampfer 40 
Meilen auf dem Gambia aufwärts fubren, und dort ein Erdiverd bombar⸗ 
dirten, deſſen ſchwarze Vertheidiger drei Stunden lang dem furchtbarſten 
Feuer twiderflanden; daß die Stadt Garatvan genommen und zerſtört, und 
daß bei der Stadt Sabba eine blutige Schlacht geliefert wurde. Die Ari 
laner verlosen mehr als 500 Mann, bie Alluͤrten an 50; -ber König von 
Jocardo bat zulegt um Frieden, und erlläcte ſich bereit 15,000 Buſhels 
Nüffe, eine Heerde Bieh und 100 Pf. St. zu zahlen, Wir wollen — ber 
merit die Times — dieſe Heldenthaten durchaus nicht lächerlich machen, 
aber wir möchten nur wiſſen wozu fie überhaupt vollbracht wurden? Die 
Sache fieht, wenn nicht: näher erklärt, einem Naubzug jo ähnlic; wie eim 
Ei dem andern. 4 

London, 14 April, Der „Obſerder“ yeigt an daß Hr. Gladſtone 
morgen bad Budget vorlegen wird. Es enthält fein Deficit, und weit ent⸗ 
fernt eine neue Steuer nöthig zu machen, ermöglicht es im Gegentheil die 
Herabjegung ber vorhandenen. (T. 9.) 


Baris, 14 April, : 

Der Herzog von Aumale muß übır den innern Niebergang Frank ⸗ 
reichs troß jeiner glänzenden äußern Machtentfaltung fehr vollgültige Belege 
haben, wenn er offen dem Cüfarismus die Frage ins Geſicht zu ſchleudern 
wagt: „Was haft du aus Frankteich gemacht?" — Der Sohn Louis 
Philipps erwartet wahrfcpeintih bie Antwort darauf von dem Keeife 
wahrhaft freifinniger, unabhängiger Männer welche die Julimonardgie 
gebildet hat, von jenen Vertretern Frankreichs deren Namen in der gangen 
Welt mit Achtung genannt wird, auf bie das franzöjiiche Volt jelbit noch 
immer ſchaut, denn das Kaiſerreich hat auch nicht eine einzige höhere Js 
telligenz, nicht einen unbeſtechlichen Charakter erzeugt. Die Anklage des 
Herzogs von Aumale ift um jo bedeutfamer, da gerade jet der zweite 
December in dem Kampf gegen den Klerus begriffen ift, gegen bie 
erbittertfien Feinde der Julivynaftie; ein Kampf alfo der anjdeinend- 
dem Kaiferreih die Sympathien der liberalen Partei gewinnen müßte, 
Wir Haben aber bereit3 darauf aufmerlſam gemadt daß gerade 
die liberale Partei in diefem Augenblid entſchieden für die Kirche ein» 
tritt. Der Sllerus ift in Frankteich ein Find ber freien Entwidlung de& 
Geiſtes und in hohem Grad undaulvfam, aber bie Tuilerien find ihrerſeits 
nichts weniger ald Borlämpfer für die giiflige Freiheit und die Duldung. 
Mas das Kaiferreih belampft, das it eben jene Unabhängigleit der 
Kirche von der Pegierung, welche ber Iepte Hort gegen bie abjolute 
Einheit der Gewalt des Cäfarisinus im geiftigen wie im materiellen Ge» 
biet iſt. Die wenigen Iiberalen Organe der Preſſe, weiche ned) einen Reit 
von Unabhängigkit fig gereitet, nehmen daher Bartei für den Klerus, ohne 
zu verlennen daß diefer ſich in vielen Richtungen für das Geſammtwehl 
äuferft nachtheilige Webergriffe erlaubt kat. So fagt der neueſte Cour- 
tier du Dimanche gelegentlich der Mahnung des Juſtizminiſters De 
langle andie Generalprocuratoren gegen den Klerus einzujgr.iten: „Als 

1830 der Cote Napoleon einer allgemeinen Durhjiht unterworfen 
wurde, und das Verlangen nad) Freiheit in aller Diunde war, hat man bie 
Artilel des Strafrechts worauf fig ber Jaſtigminiſter beruft (201 — 204) 
beſtehen lafjın. Sie ſindallerdings Geſetz, und nach ihrem Wortlaut kann 
jeder Pfarrer mit G.fangniß oder Derbannung bejiraft werben welcher ſich, 
nit zu tadeln, ſondern nur irgendeine Hanolung der Negierung zu kriu 

firen erlaubt, wären es auch jolde, an denen die Jottreſſen der Kirche 
und des Gewiſſen aufs innigfte interffiet find.“ Der Courrier du 
Dimanche macht dann darauf auſmeckſam da es eine Menge von Dins 
gen giebt an denen Eiaat und Kirche gleichbetheiligt find, tie die Geſete 
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über Eheſcheidung welche gleiktwohl nad dem Wortlaut ber Artilel 
201 und 204 bie Bilhöfe nicht prüfen und feitifiren dürften. Bu 
biefen Fragen gemiſchter Ratur gehörte jedenfalls auch die römiſche 
Frage. Das Modmblatt hebt dann die ganze Härte ber Beftim- 
mung bed Befeßes hervor, die z. B. über einen proteftantifchen Geiftlichen 
Verbannung verhänge, wenn er tagt bon ber Rangel auch nur 
noch fo leife zu bebauern daß eine Schule oder Kirche feiner Gonfeffion 
geihlofien fe. Der Courrier bu Dimande vergißt übrigens 
nicht, indem er für die natürlichen Rechte der datholiſchen Kirche plür 
birt, hervorzuheben wie ber Klerus bie Unterflügung die, ihm ber Cãſarismus 
getwährte auögenupt hat, wie auffein Verlangen proteftantifche Schulen auf: 
gem. Profefjoren ihres Amtes entfegt, die Wirthöhäufer während ber 

benbmeite geſchloſſen wurden, wie er ſich in alles gemifcht habe ohne ſich 
dor ben Artileln 261 und 204 gu fürditen, und ohne Furcht hegen zu durfen bis 
feine Interefjen mit dem Interefien der Tuilerien zufammenftiehen, bis ber 
Kierus wagte bie Ucte der Regierung zu kritiſtren. Schneibend ift bie Art wie 
ber Courrtier ben der Preſſe von Hr. Dupin im Senat gemadten Vorwurf: 
fie Habe nicht ihre Pflicht gethan“ zurüdweisi: „Man habe gut fpredien 
vonder Miffton ber Prefie, der Pflicht ber Preffe, der auch das organische Decret 
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vom Februar 1852 jede freiheit, jedes Recht entzogen habe, und bie jetzt ganz 


abhängig von ber Bertwaltung fey. In ben Journalen! fteden Millionen, von 
ihtem Beftehen hängt die Eriflenz Taufender ab, gleichwohl find fie ganz 
rechtslos. Die Verwaltung kann benfelben um ber nichtigſten Urſachen 
willen Bersamungen ertheilen, unb zwei Verwarnungen um Bergeben 
die mur 5 Fred. gefegliche Buße nach ſich ziehen, genügen um bas Blatt 
gi unterbrüden und ben betreffenden Butliciften auf 10 Jahre nach 

mbefia ſchicen zu önnen. Geit 1852 bis 1861 gibt es kaum ein Gebiet 
deſſen Behanblung nicht den Journalen Verwarnungen zugegangen hat. 


Der Gourrier nennt Philoſophie, Nationalötonomie, Socialölonomie, | 


Religion, Inbuftrie, Handel, Aderbau, Geihidte, Poeſie, Littern- 
tur, ja conventionelle Höflichkeit, und belegt feine Behauptungen. Der 
Röformifte be Douai ift verwarnt worden teil er bad Decret vom 
29 März über den Zucker fritifirte; das Journal des Economifte®, 
weil ed eine neue Bädereiunternefmung für nicht vortheilhaft bieli; 
ber Gourrier de Marfeille, weil er an der glängenden Ge 
Thäftslage einzelner Grunbflüde in ber Nähe des neuen Hafens zivei- 
felte; das Jcurnal de Loudéac, mel es irrige Anſichten über 
ben Werth bes Fünftligen Düngers hatte; ber Papillon 
b’Agen weil er Jasmin’s (des befanmten Diciter®) Verfe getabelt hatte; 
der Gourrier be la Gironde wegen eines Artifels deſſen Form un 
paſſend erachtet tourbe; die Union bretonne und bie Espsrance bon 
Rantes, weil bie Nedacteure ſich gegenfeitig bittere Sarkasmen ge 
fagt haben. Der Gonftitutionnel iſt verwarnt worden weil feine An⸗ 
ſichten über induftrielle Unternehmungen bald zu günftig, bald zu ungünftig 
erſchienen; ber Pays wegen eines Artilels worin er Andeutungen darüber 
madıte daß bie Regierungen von Frankreich und England das neue türkifche 
Anlehen nicht garantien würden. Der Gourrier enbet dann mit Nennung 
einzelner Journale welche biefen harten Beſtimmungen noch in neue: 
ſter Zeit zum Dpfer gefallen find, indem fie unterbrüdt wurden. Das 
ganze in ihnen fledende Eigentbum war bamit berlosen. Es bebarf 
wohl leines Rachweiſes um weiter darzulhun wie dieſe rechtsloſen Zu 
fände der Preſſe dieſelbe bemoralifiven und cortumpiren mußten. Die ein 
fachen Thatſachen find die befle Antwort auf die Frage: was hat ber ziveite 
Droember aus ber frangöfiichen Prefie gemacht? Es genügt baran zu er 
ianern baf bie Preſſe jelbft erkläven mußte: „erft durch das herrſchende 
BVrehrögime jey die Preſſe zu vollein Anfchen, Freiheit und Würde gelangt!” 
Das Kaiſerreich hat einem anderen ber Bolitif ferner liegenden Gebiet eben: 
falls feine befondere Sorge zugewendet; es it die Börfe, es find bie Actien⸗ 
unternefmungen unb der Geldmarkt überhaupt, Wir tollen den Wochen, 
bericht des Gourrier du Dimanche barüber fpredyen laſſen. Er fagt 
gelegentlich ber Generalverfammlungen ver Actionäre: „Ob ſüße Ein 
falt! DH reisende Leichtzläubigleit! Oh edles und loyalts Verirauen 
bed Actionärs in den Bericht bes Geranten oder des Verwaltungsraibs! 
DH naiver Entkufiasmus, unwiderſiehlicher Drang, eleltriſche Zuftimmung, 
wohin jeyb ihr gelommen? Ad! Ueberall habt ihr der Furcht, dem Schreden, 
bendumpfen Anſchuldigungen, den büftern Propbezeiungen, den berziveifelten 
Schägungen Platz gemadt. Die Antorität bes Namens iſl erloſchen, bie Ach 
tungvorber Befähigung iſt dahin. Selbſt ein Genie welches heute aufdie Idee 
fiele in ven Nathjerner Compagnie drei Bringen, drei Herzoge, drei Marquis, 
drei Grafen und drei Varone aufzunehmen, Tonnte irog aller tiefer impo ⸗ 
fanten Beidrüger ſehr leicht erleben daß das Actiencapital nicht gebedt 
würde. Wie ver Tabak ven Kuß getöbtet bat, fo bat der Schwindel das 
Bertraucn vernichtet. Der Ruhm der Vorfahren, der Werth bes Namens 
der unter einer Actie oder Döligation ſieht, hat aufgehört bie Golibität 
eine Werthpapiert zu verbürgen Es mag cine politifde Partei geben 


die ehem in biefer allgemeinen Auflöfung jebes innern feſten Halts, jebes 
fetligen Werthes und jeder Mürde des Einzelnen wie der Geſellſchaft. im 
iefer allgemeinen Verſumpfung, in biefem Herabſinken aller Clafien, 
aller Stände, aller Individuen, im benfelben Pfuhl bes Schmutzes und 
der Schande den wahren Fortfchritterblidt, und gewiß hat der zweile Derember 
Recht daß biefer Zuſtand der allgemeinen Gleichheit den militärifchen Deipo« 
tiemus zum Gomplement bat, ihn zur abfoluten Nothwendigleit macht; jeden ⸗ 
falls gehört aber der Herzog bon Aumale zu benen welche eine andere Ver⸗ 
toirflihung tes berühmten Gleihheitäprincips von 1789 für das Glück 
Franlrtichs und bie Grfittung und ben Frieten ber Melt vortheilhafter ex 
achten. Bon ben beutigen Abenbblättern erwähnt feines auch nur mit 
einem Worte ter Brofdüre, nicht einmal ihren Titel und ihre Beſchlag⸗ 
nahme. Außet für die Warſchauer Vorgänge ſcheinen bie ſämmtlichen 
Journale nur Ohr und Auge für ein neues Decret zu haben, wodurch im 
einer Anzahl untergeorbneter ragen bie Departementalvertvaltung zu 
felbfländiger Enigeitung berechtigt wird. 

Der Moniteur enthält heut einen ausführlichen Bericht des Mini 
ſters bes Innern an den Raijer über eine große Reihe becentralifirenber 
Mefregeln, wodurch bie Derartementalderwaltung an Eelbfläntigteit 
gegenüber ben verfchiebenen Minifterialfigen in Paris geftärkt werben follte, 
Dem Berichte des Minifters fliehen ſich givei Taiferliche Deerete an, wo ⸗ 
durch bie gemachten VBorfchläge fanchıonirt werden. In dem erften werben 
die Präfecten ermächtigt fe!bftändig gu verfügen: 1) über 15 verfchiebene 
Punkte in denen fie biäher von dem Minifterium des Innern abhängig 
waren; 2) fiber Sverfhichene Punkte in welchen fie bisher von ben Miniſter 
tes Handels, Ackerbaues und ber Öffen:lihen Arbeiten; 3) über 2 in wel ⸗ 
em fir vom fyinanzminiflerium; 4) über 2 in melden fie vom 
Unterrichtöminifterium abhängig waren. Sie werden ferner ohne 
Daywiſchentunft der Negierung ben jeht an ernennen: 1) die Mit 
glieder der Ueberwachungscemmiſſion der Gefängniffe; 2) bie Beam 
ten biefer Anflalten, wie Geiſtliche, Werzte, Beſchlieher; 83) tie De 
partementalaribifin; 4) bie Supernumeräre für den Telegraphendienfl, je 
nad) ben beftehenden Borfriiten; 5) bie Poligeicommiffäre in Stäbten unten 
6000 Einwohnern; 6) ein Drittel der Einnehmer legter Claſſe; 7) die 
Ferzte bei Epidemien; 8) bie Mitglieder der Urbermadhungscomm:'ffton 
übse die Fabrifarseit don Rindern; 9) die Juhaber von Tabatsläben, deren 
Ertrag unter 1000 Fe. if; 10) die Salinenwächter; 11) bie Arbeiter im 
den Tabalsfatziten. Die Unterpräfesten werden fortan in neunzehn Fäden 
felbftündig entſcheiden, in denen fie bisher von den Präfisten abhängig 
waren. In bem zweiten Decret werben neungehn Fälle aufgeführt, in wels 
en bie bisher übliche Einfendung der Schaftſtücke an das Minifterium 
unterbleiben wird; acht andere yälle in denen der ſchrift liche Bericht beden 
tend eingelhränft wird, 

Der Barifer Eorrefpondent der M. Poſt ſchreibt: „IH glaube mid 
nit zu irten, wenn ig) melde daß die franzöhfhe Regierung bie beinabe 
täglich in Barıs ertvarteten Abtzeordneren des fülrlichen Staatenbundes vor 
Nordamerita, welche mit Frantteich behufs geionderter biplomatifcher Bes 
zichungen unterhandeln wollen, nidjt empfangen wird. Es Fünnte fie über 
haupt fein europätfches Gabinet leicht empfangen. &ie vertreten fammt 
ber Elavenbevölferung nur fünf Millionen, und es find nur fünf Staaten 
aus ter Union geſchieden. Auch ift die Lage Amerila's nicht der Art mm 
einen fo übereilten Schritt zu rechtfertigen. Der hieſige amerilaniſche Be 
fanbte lellt den Leuten aus tem Suden nad wie vor ihre Päfle aus; in 
ber That könnte es Tein anderer thun als er.” 

+ Martd, 14 April. Nach der gefttigen 
keutige Tagesereigniß mättelft ber Wiener Pofi 


Droldüre fam und das 

oft zu. Daß ter niederöſter⸗ 
reiche Landtag den rauen das politiſche Recht des Wihlens zuertennt, 
it die Märe oder Chimäre die von Mund zu Mund fliegt. Vorläufig 
hat das Erſtaunen keine andere Begränzung als die ber Unkenntniß ber 
näheren Angaben, bie man mit Ungetuld erwartet, — Der Prinz Kapos 
Icon bat fein Glüd, und der Graf Perfigny hat doppelles Malheur. Die 
Rebe un Senat hatte dem Prinzen, tvelchen die Perifer nicht zu verhät⸗ 
fein pflegten, im der öffentlichen Meinung getviffermaßen genügt, 
Dieſer Effect iſt durch bie Broſchure total vermictet, ja fie ſchabet 
mehr als zehn Neben je wieder nügen lönmen. Als das furqibare 
Erelguß we green Oper flattfand, fpeiäte der Polizeipräfect 
Mietrt kei einem Mecfelagenten, und erfuhr es erft als ganı Paris 
lönsf davon voll war. Graf Verſigny ecfuhr den geftrigen Spectafel erft gegen 
Werd, und ale von der Ausgabe der Broſchlire bloß noch ein einyige® 
Eremplar weggenommen toren lonnte. Noch dezu war es ber Stantee 
anweit, und nicht bie Roligei, welder die Beihlagnazıne um 5 Uhr Abends 
vormahm, wo das Minifterium des Ir nern fi uech in forglofer Sicherheit 
wiehte. Hr. v. Perſignh gerieth vos Wuth außer ſich. Gr fragt: woru er 
bern 300.000 Fr. von ben geheimen Jonds für die Bücherpolizei aut gebe. 
Dit Brofchiae war ald anonym ſchon vor zehn Tagen dem Niniſterium bes 
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teegen ihres unberfänglichen 2 „Leitre sur 

unbrachtet blieb, Die Unterfärift Henri d’Orl&ans 

nicht am Titelblatt, erſt jpäter angebragit. Der 
en ne ee 
h nö bie krımplarean 

den Etantüantwalt — 5* betreffenden veannen im Dliniflerium bed 
Innen; fand man diefelben noch heute Morgens — uneroffnet; 
erfterer hatte fie durqgeblanert umd bie Con anpeorbnnet ele 
nur mod — ein einpige® Epemplar cbpufaffen font. Hr. b. Perfigny if 
üderdas gefonnmtie Polijeiperfonal und olizeiperfonat, Einen 
— und fen fo volllommenes Gelingen er für unmöglich 
} um 10 Uhr Abenbs wurde die Broihlire um RO Fe. 


eu if fie um deinen Preiß mehr zu haben, Bloß die Regierung 
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die Broſchure beipr verfieht ſich von ſelbſt. Auf ber Gränge foll 
ſcharf auf fie gefahndet twerden, Doch bezweifelt man nicht ba fie 
ballenweiſe eingel It wird. Da fie weniger eine politiſche Eontro 
vers Als eine ‚perfönliche Herausforderung ift, fo glaubt man allgemein 
bie Sache höerbe von ben jtvei Gegnern gegenfeitig außgefodten, unb nidjt vor 
das ‚oligeigericht gebracht, alfo zur Gemeinheit erniedrigt werden. Das 


heutige Decentralifationsbecret des Örafen Berfigny würde ihm Ruhm und 
Ehre einbringen, tvenn irgend jemand angefichts ber Broſchute und in Ans 
beiracht Dee Frauen welche in Wien, fo fern fie entſprechende Intereſſen vers 


treten; lurne ſich begeben bürfen, die geringfie Nufmerkjamteit bafür 
abe — — Auch Staalsmãnner und Pre lönnen mandmal 
dem piilifirhäftefen Pech nicht entgehen. 


. talien. 
= Renyel, 6 April. R. der größere Theil der ſardiniſchen Trupr 
pen welche bisher das Rönigreich beſeht hickten ſich bereits auf bem Marie 
ten Oberitalien befindet, und aud bie wenigen zurüche ⸗ 
bliebenen Gorps vielleicht bald Reapel verloſſen müfen, fo ſoll von heut 
ab ſchon das Commando der Start dem Dberbefehläbabes ter Nationale 
garbe, dem alten General Tapputi, übertragen werden. Die Bejürhtun: 
gen beb Turiner Cabineis für jeine nörblicpen Vrovingen müfjen ernfler Urt 
T«yn, oder es ift jonf ein Beweggrund vorhanden alle vie Nüdfihten zu bes 
fertigen toelche gerade jet, wo fi hlet des Auflland vorbereitet, eine arte 
Befegunig des meu erworbenen Sübitaliend erheiichten. Die Anzeichen tes 
7 Sturms mehren fi) in unverfennbarer Weiſe. Man be 
merkt jet erſt dab noch viele Taufende ber alten bourboniſchen Soldaten 
Fr befinden, und dafs ihre Zahl durch die Ankunft jener Irüims 
mer de walche ſich auf päpftinhes Gebiet purüdzogen täglich vers 
mehrt wird. Hier wie in ben Provinzen fangen dieſe Leute wieder an ſich 
um ihre Unter oder Obsrofficiere zu ſchaaren, um hiedurch eine geivifje 
Di g zis geiwinnen, welche bei einem Aufftand die einheitliche Leis 
tung bir ten Banden jehr erleichtern würde, Man bot ifnen einen 
yoeimenatlichen Gold als Gratification, um fie zum Eintritt in tie ſardi ⸗ 
niſche Armee zu beivegen, und erhöhte diefe wirtungölofen Verſprechungen, 
aber ebenfald ganz-chne Erfolg, bis auf krei Donste, Diejenigen welde 
nad den Geichen zum MWizdereintritt gezwungen wären, entziehen ſich 
itter Dienftpflicht durch die Flucht nad ten noch nicht berubigten Pro ⸗ 
vinzeny'bie übrigen lafien ſich auf feine der ihnen geſtellten Bedingungen 
ein. Der wahrſcheinlichſte Orund für biefes auffallende Zusüdiwerjen ver 
von der Regierung gemachten günftigen Anerbietungen ıjt wohl ber da 
aud von einer andern Eeite, nämlich von Nom aus, Beripregungen ges 
macht, und PIE nie gang aufgegeben Hoffnungen auf eine Wiedert erſiel⸗ 
lung des früheren Verhäliniſſe genährt wurten. Auch die murgtiſtiſche 
Partei Hat durch Verbreitung bes von Lucian Murat virfahten Brieſs wie ⸗ 
derum ein Lebendzeicen gegeben, Die Erinnerungen aus der altın Nupo 
leonifden Zeit find ſchon zu fehr veraltet, und namentlich hier fo grüntiid, 
audgerottet, daß «3 dem Bringen Murat unmoglich ift ohne bedeutende 
an die leicht lauflichen Neapolitaner ſich eine ‘Partei im Lande 
zu und zu erhalten. Obgleich wohl nicte gefpart wurde um dieſes 
Biel zu erreichen, fo halten die Anhänger di? Königs Franz l die Yııvalitüt 
jener neuen Partei, und wie ich glaube mit Recht, für wenig geführlid, 
Die Adreſſe an Murat mit 80,000 Untafgrijten, von Lidorio Romano 
verfaßt, vom dei einige Britungen hier ſchwaͤrmten, deſleht vermuthlich nur 
in ber Ginbildung einzelner Zeitungsiggreiber, Nur in einem alleriings 
icht möglichen und deßhalb ehr gefürchteten Fall tünnte es ver 1 
——— bie Oderhand uber bie färleren Bourboe ber 
Iommert , Da nämlich bei dem vielin kaum noch zweiſeldaft ericheinenden 
eines. Revolution in Neapel mancherlei Sconen ber Unorinung 
und Plünberung nicht zu vermeiden wären, fo Lönnte «8 ten überall ruhe⸗ 
Rüftenden ufälig gerade in Hom in genlgender Anzahl vorhandenen 
Branzofen LAGE kinfallım auch hier die Grretemiflifter zu jpislen, und bu.) 











tüßung bei deu liberalen Sicilianern hervor. Seiner biefer unbedeutenden 
Vorfälle, nicht einmal der mit dem Atiachs Grafen penbach, fonnte 
ben Blättern en gehen. Diele Ichte Gef beihräntt, ſich 


Ueberzeugung Empfehlungtbriefe mityunchmen, zum Träger don Suftruer 
— Sana Bois mode %0i fake Gahekue 
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icht zu erleiben. — Die hie⸗ 
i twieberum rei) an blutigen Zufammenfläßen wilgen den 
Legitimifien und der Nationalgerbe, In Pianuza, einem Dozfe bei Vor⸗ 
zuoli, etwa zioei Gtundin von hier, blieben bei einem von nenpolilanifchen 
Dffisieren verfuchten Vutſch, ber erſt nach der Ankunft von Hülfstgappen 
aus Royzuoli und Reapel unterbricht werden konnte, ztvei Todte und mche 
vere Berwundete auf dem Plage. Don ben unbewwaffneten gefangenen 
neapolitanifden Soldaten, die in der Granilis-Gaferne gehalten werben, 
twusten vier (nicht jiwanzig, wie es in einem früheren Echreiben heißt) bon 
einer borübsrzichenden Vatrouille der Nationalgarde, die ſich dort plͤhlich 
mit Gteintoüsfen begrüßt ſah, gelöttet. Auch von. ben Nationalgardiften 
tmurden einige durch Steinwürfe und Meſſer ſtiche ernſilich verwundet. 
x Zurin, Io April. Graf Gavour fuhr in der gefirigen Senale⸗ 
figung in feiner Antwort auf Vacta's Interpellation fort: 
Vieleicht befürchten tie Ratboliten taß fi) das ermenere was im u 
selseden. Wenn das mit der Grund if, begreife ich micht wie ber framsöflfche Eprftcpet, 
der aus jo ausgezeichneten Männern zufanmengeieht if 
töumte. Im verigen Jahrhundert fahen tvir bie geifttiche Geimali 
In Yarlı in Defterriig, Toscana umb Meapel miset der Gefegehung 
Im. Die ihr auferiegten Bande warem figesfich mit mit bem —— der 
Breipeit in Eiutlaug zur bringen. Wenn man aber bebenft deh Rom, im Befig 
einge zeitlichen Gemwait, bie deriorme Macht, die e8 im Mittelalter bejaf, wieder zit 
erwerben wünjgen moechte, wird man leicht ermeflen daß Nom nicht mit großer 
Geeigebigieit bepandelt fegn Lommte, ie Aumen mad wollen bie Sofephinsicee 
fege nicht aboptirem, noch die Peopofpisifhen und iani wir jchem 
aber-Dof man fie vor einem Iohrkumtert annehmkar finden fenute. Dieje Gefete 
Nöpen ındes ben Katheliten ein gewiſſes Mißtremen a ben Liberslisums ein. 
Iureh dürfen wir nit vertenwen dafı and tm Schocße der fatholifhen Kirche fich 
Greipeitäbejtrebungen geltend magic. din Tpeü des franzöfiichen Kierus erfaumte 
nach 1830 Laß bie Crrnft des Staats der Meligin nit fürderiich war, und baß 
em Bündeig mt der Legisimisät beiben fhädlich geweſen. Da aber has Haupt 
diefer Anihanung dieſe Desteinen im Rom nicht aufgenommen fab, wurde ee 
nad) und mac dem Katpoiiciemus entjrembder, Diefe Partei iR michiedefteweniger 
med) nipt verigmunden, und viele Mitglieder des fvanzefilgen Kierus hängen noch 
om dem Grundjäpen veir,iöfer Ayreipeit, die iut mach dem Jahr 1830 von Yamem- 
uaid, tem Pater Lacerdaire md vom Graf Mentslembert prociemirt wurten. Es 
gibt ein Land mo dieſe Lehrfüge volle Ummvenbung fanden. Das Beiipiel Belgiens 
jelte jomopl die fniholifge wie bie liberale Parteı aufllären. @e ift wahr bad) im 
Velgien zwifhen det baupelifchen umd der liberalen Partei ein harter Kampf 
wird. Die Kbrrale Partei miberfiand mech zur Zeit als in Europa ein seactiend- 
rer Shift berzfchend geweſen. Ich halte ben mpf im conflitutionellen Etacten 
fr fen Mebel; er it eine Beringumg ber ffreibeit. Das Beilpiel Belgiens follte 
die Viberalom umb Kaidoliten beruhigen, Ich glaube indeh das unter allen Matio 
men Jialien am Feichtejten dic Anwendung des Principe ber reiigiöfen freiheit bar- 
tum lönute, Iu ber That void in Sasse weniger Antagoniemus fig) zeigen ole 
im Belgien. Unſere größten Denker weiten fts bie fFeribeit mis ber Religion in 
Einlieng bringen. Einer Ihrer Eolkosen und ber srögte Dichtet Ytaliere in ber 
Neuzeit yehten mac dieſem Ziel, Auf dem Felde der Pyuejopjien imo ſich am leich · 
teßen Antagenisınus äußert, daben unfere berubmteſten Deuter @ioberti, Rosmini x. 
ihr Leben dem Zwec geweiht die Religion mit dem Aertfdritt zu werfögmen, In 
Stalien liehe ſich allo leichter als enbersme eine ſoche Berjöpnung berverfielligen. 
Wenn ber tönuſche Hof den Brdinzungen bie wir ihm bieten Gehör ſchenit, wird 
ichertich ein Kampf entitehen; ich weederbole aber deh ber Kampf ken Uebel in. 
Aufsichtig gefagt, ich glaube daß, wenn Nom bie Freiheit bie hm Jianen bietet 
aumimmt, Die Hüter ber katbolfden Partei tas Uecbergewicht gewinnen, amd 
mine Lauſbade auf ben Bärten der Oppofition endet werde. (Gelächter) % 
tin won bem Be.iheit den bie Deligion aus ber fKrribeit zi.heu wien völlig übere 
zeugt, und beſſe ta auch om ſich daren Überzeugen nert. Die Kummerbiscufe 
dienen find der Eireichung eines jeichen Sie jedt fürderich, Eutopa munberte 
fi Über birfe Grkärungen, und mifte ſich um fo mehr wundern als die Latbelifch 
ken Henferungen gerade von den Büren dr Eußerflen Yalın anegieigen. Ich 
gaube kai die Meimmum;sänferumgen Tiefer Kammer vom nrofiem Boriheit ſchu 
1. Weun beir mit Geduſd, ohme Furcht uud Zagen unſers Weges verwärte 
weiden mir bald bie Kelheilen won ber Auftichtigkat unferer Abſichten 
und «6 werben ſich bei dem Summen erjeben weiche 
Nelmen Si⸗ X mar Ihren zur Sicherung 
a Sie den Frieden Jtaltens, und der 
fo virier Zrübjate ter Relinien em 
> = erdeb ach Der Seneter 
© Lremung gapiger and welliger Macht 
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weurbe.bereits geyeiat, Ich noch mehr, wenn ter Perf auf wenige Tauſend 
Unterfbanen beicränft if, muß er, mem feine zeitliche Mucht zu behaupten, entiue» 
ker das mas er verloren wieder au erringen fucen, ober auch das verlieren wos 
am nech geblieben it. Crfleren if nicht möglich, wir waffen olfo nach Rom gehen. 
&s biribt mur noch zw zeigen übrig wie das geiceben fell. Mir innen nur nad 
dem Abnig ober mit Eimvilligung ber Frameſen dahin ziehen. Wenn ber Saifer 
Rapefeen überzeugt feyn wird bafı bie Unabbämgigkeit und zerfäntiche Eicperbeit 
des Papfies von ber italienifchen Mepierung midds zu beforgen haben, febe ich fei- 
zen Grunb marum er darauf beftehen fol Kem Befett zu halten, Mir miüffen 
Kom upelabt Italiens, und tie Aneilbung ber geiftiihen Gewalt bes Par 
Pe für frei und unabhängig erflären. Wird aber ber Papft ber zeitlichen Gewalt 
entjogen? Ich erwarte es wicht. Um bie zu tbum, müßte er fein Menſch, ſen⸗ 
dern ein Engel fen, Sellten wir aber deßhalb dem Muih verlieren? cm, die 
Hirche Gottes hängt möcht ven ben Laumen und Leibenfchaften ber Menſchen ab, 
Die Kirche Geties farın mit zu Grunde geben. Der Porft laum, ron den Ratte 
Ilägen unterer Feinde verleitet, Mom verlofien, er fann ein anberes Miel ſuchen ; 
oem ‚er aber fehen wird bei er in einer antern Ctakt und bei einer antern Der 
ws nicht jere Berehrung umb jene frreibeit finden wird bie wir ibm zur Aut 
ga feiner geifttichen Gewalt bieten, jo bürfen Cie verſichert ſeru bafı er, beiler 
Seretben, zu uns zurlietiehren wird.“ Dierauf enigepnete Matteucei: „Ne dem 
Baum ber Abgeortuetenfammer und nach den Crliärungen tes Gonfeilsrräfbenten 
Hütte ich tiefe Diecuſſten für mublos gehalten. Da ih hierüber jebech anderer 
Anſicht geworben, bitte ich mir zu erlauben eine Tagekerbuung vorzulegen folgen» 
den Yubalte: „Im Bertvenen daß bie Erfärungen ter Enipt Regierung zu Cum 
Pen tes Gruntiages der religiälen Freibeit Fiantrrich und tie ganze latheliſche 
Welt Überzeugen erben daß tie Bereinigung Rome mit Italien, beifen matlirli- 
her Kauptfiatt, die Freiheit und ben Glanz ter Kirche nicht beeinträchtigen, gebt 
Ser Eenet zur Taacdertnung über.“ Billamerina fpridt hierauf ven tem Aus 
änten in Neapel, und Mufio ren tem Gericht Über Abtreiung Surtiniens an 
BZrentreich. Crof Cadour wiberfprigt ber legterm Angabe, werenf ber Serat bie 
“raglicge Togetortaung anntırınt, 


Turiu, 13 April Die Italia veröffentlicht den Text eined Briefs 
von Garibaldi an Hrn, Rattayzi, Einige meiner Morte, jagt ber General, 
Find in böetwiligem Einn aufgelegt werten, unb geben der Unterftelung 
Raum ic) babe das Parlament und die Perſon des Königs angreifen wol: 
Ien. Meine Anbänglicleit an Victor Emmanuel ift ſprüchwörilich in 
Stalien, ebenfo meine Freundſchaft für ihn. Mein Gewiſſen verbietet mir 
mich zu einer Nechtfertigung hierliber herbeisulafien. Was das Parlament 
Setrifft, jo geftattet mix men ganzes, ber freiheit und der Unabhängigkeit 
meines Landes geweibtes Leben nicht mich von dem Vorwurf ber Unchr: 
erbietigleit gegen bie erhabene Verfammlung ber Vertreter eines freien 
Zandes zu reinigen, die berufen find Jtalien neu zu geftalten, und ihm 
einen Rang unter den erften Nationen ber Erde anzuweifen. Der Häg- 
Ude Zuſtand Eübitalims, die Bernadpläffigung bie man ur gerechterweiſe 
weinen tapfern Waflengefährten zu Tyeil werden läßt, haben mich wahr: 
Haft mit Entrüftung gegen bie erfüllt welche die Urſache fo großer Unord⸗ 
ungen und Ungerechtigleiten geweſen find. Aber ich beuge mich vor ber 
heiligen nationalen Sache ich trete jede perfönliche Streitigleit mit Füßen, 
am mid) einzig und unaufbörlic mit diefer Sache zu beſchaͤftigen, und, für 
meinen Theil, zur Erreichung unfers großen Biels beizutragen. Kraft 
Yarlamentariiher Jnitianve übermace ich Ihnen einen Entwurf für 
wmationale Bewaffnung, und bitte Sie ihn in ber vorfriftämäßigen Form 
der Kammer mitzutheilen. Ich hoffe daß alle Fractienen der Kam- 
mer darüber einig jeyn werden jeden unnfigen Angriff zu vermeiden, und 
Bad das italieuiſche Parlament fein ganzes Anfchen aufbieien wird um 

ie für das Wohl bes Landes dringlichſten und nothiwendigften Maßregeln zu 
beſch leunigen. In der Deputirtenkimmer legte Kriegsminiſter Fanti 
einen Erfegentiwnf über die Aushebung von 18,000 Mann in den nea⸗ 
politaniſchen Provinzen vor. Hr. Alfieri interpelitt ben Unterridis- 
wuinifter über die Lehrfreibeit umb die Beitvaltung des höheren Unterrichts. 


Der Minifter gibt Erllärungen ab. Er ſpricht Gunften ber 
heit bes Gedantens und deß höheren 8* — en 2 
mit Beifall aufgenommen. Hr. Mamiani betyeiligt fih an dir Discuffion. 


(T. Heap.) 
Den in Konftanti: —— Gefaı 
in Konftantinope ndli mdiſchaften iſt anmei 

worden daß es unter ben gegenwarnigen Umſtanden unbebingt nötbi * 
eine Schiffebivifion a adriatiſchen Dieer zu entjenben, um bort eine 
Blotade berzuficllen. In Folge der von der großherrlichen Regierung ges 
troffenen Mahregeln wird Lieje Blofabe, vom 1 April 1861 ab angefangen, 
von dem Zandungeplap von Durapıo bis zu bem üfterreighiichen Örängen 
zur Ausführung gebracht werden. eb. 815) 

Mettovich, 12 April, Derwiſch Paſcha Bat die dem Kloſter Koſierrbo 
geraubten Thiere und Effecten größtentherls zurüdftellen laſſen. Nifich 
aft noch nicht entiet. (X. d, D. Zta-) 

Sandels: und Börfennachrichten. 

Augsburg, 15 April, 

Königl. bayer. Staatepapiere. 
3Yıprox. Obligationen . 95%, ©. Spree. Ate Emiffion ee — 
Aproc. Oblig. .. 108. Grunbr-Abf.-Oblig. 100 P., 99%, @. 
xoc. Cblig.. . » . 102% & Bankactien mit Div, 1. ©, BSR 
Alyapısc. Dbüig. hallh . 104%, @, 
Sndufrielle Aetien. 


Bayer. Oſtbahn +0. 10274 0. Daumfletter Weberei... „ BER 
Med. Spinnen, Web. Augtb. 22P. Med. Bauunw.⸗Spiun. u. Web, 
Kammgarı-Spiun „ 103 ©. Damberg. 102% 8. 


Baumiv-Spinn. Stabibah 180 P. 
bprec. Part. Obi. 101% 8. 
Baumwoll-Fen-Epinmerei IP. 
Dich, Web. Fichtelbach 112 v*. 
Died, Baumm.-Z pinn. Kempten 115 P. 


bptec. Vart Obl. 101% 
Mech. Banınmw.-Spiun, Bay er 
veuth Bine ver 1 Jul, . ımB 
Med. Baumiw.-Spinn. Blaichach 1318. 
Sadbeleucht. Geſelſ. Augeburg 1458, 
bptoc. Patt. Obl. 1016. Mafchinenfabeit Augsburg. . 108@. 


Neneſte Poſten. 

Wien, 13 April. Auf der Tagetorbimmg ſicht als lezter Gegenſtand die 
Erliärung des Abg. Schuſelta wegen Nieberlegumg feines Mandate. uf eine 
Anfrage Zange erürt der Landetmarfhall bafı er dis heute moch die faiferl. Ge» 
mehmigung zur Ueberreich ber Landtagsabreffe erwarte, Dr. MuUhl ſeld beo 
riciet um Namen des betreffenden Aueſhuſſes über die frefifiellung tes Prüfe 
minare für 1862, Der Autrag ven Zang und Geneſſen auf em Geſeh zum 
Sup der Abgeordneten wird einen Kalk üüberwiefen; befigleigen der Autrag 
anf Unssrbeitting einer Geihäftsorbuung. Bei Beriejung der eben erwähnten Exe 
Härung Edmfelta’s bebame. Berger bie unfdulbige Beranlaffung zu diem Bor 
fol geweſen zu fg. Gr fügte unter anderm: „Es ift mur eine Privatarnplegene 
beit, die unefonuenermeife won unbefonnener Feber in die Ocffenttichleit geſchleudert 
wurde. Ich wurde im einer maubrhaft fhamlejen Weite angegriffen, und wenn mar 
auch weinen Namen nicht nannte, fo deutete man mit Fingern anf mich; ich mußte 
jur Abwehr kereiten, befehränfte mich auf das notkiwenzigie, beutete bie Thatjecher 
nur am und führte fie might aus: Ich führte mur jene Thaiſachen am bie ga tie 
umgängiich methioendig toren, bamıt unparteüfche Beurtheilet eine Anfiht über bie 
Berbäitniffe gewinnen Munten, Ih ner bemüht Dr. Fram Echufeila sicht im 
eutfernteftem amzuiafien, nıdt® vorzubringen was gerignet gewefen wäre feine Ehre 
zu berühren, Weine Meinung ift e8 taher dah er darin nit Grumb hatte eine 
Anstritseerhlärung abzugeben." Schriſtſuhrer Mende Test den Srief wer meuher 
an ten Hr. Kantmarfall gerichtet if. Der Brief lauter: „Durchlauct! Da die 
Düfiipleit_ meiner Priververhäluiffe von einem Mitglied bes heben mieter« öfter» 
reigikken Landtags im fehenungetejefler Weile vor die Deffenlichleit gebradt wurde, 
fo zwingt mid mein Ehrgeflibl aus ber haben Berfammlung zur ſcheiten. Iubem 
ih biemit mein Dantat als erdneter bes echten Mabibezirls der Hanpt- und 
Reitenzflatt Wieu zurldiege, erſucht ih Ew. Durchaucht tem heben Landtag vor 
diefem meinem Entſchlutz Kenmtmiß zu geben, und zeidhne mit volllemmenſter Oech⸗ 
achtung als Em. Durchlaucht ergebenfer Franz Echnjeiks, Wien, 12 Apru 1851.* 








Urrantweortilte Rebartion: Dr. &. Kolb, Dr. M. 9. Altentöfer. 


Dr. . 
Verlag ter I. ©. Gotta'jgen Bughantiung. 6 Dege 


Eoictallad Verlaffenfchaft des Michael Hildebrandt, Wirthſchaftspachter zu Harlading. 
il ung. Um 5 Eepember vor. Jahres flarb au Parlagıng ter Zirttfgoftepagter Wicoel Hudedt audt mt Sinterloffung eines Trfamenies vom 26 
bezw. 97. AprI 1804, worin mebft defien Wittire und bem beiten buittehelichen mmmkerjährigen SKiuterm and deſſen jweitegeliger Schn Michael Hildebranbt 


ai Kıbe eingefegt ıft. 


Da ber Aufenthalt tes Michael Hilbebrambt, mwelder fi) wor ungeſaht 5 Jahren ma Amerita begeben haben fol, bieroris nicht Bekannt if, fo wicd ber» 


Felde hiemit Öffentkich aufgefordert 


binnen drei Monaten a dato 


über De Anerleunung des Teftamentes feines Beters zu enflärem wrnd feine CErdrechte geltend zu matten, wibrigrnfalls nah Ablauf dieſer Frift die Anseinem: 
8 Verlaſſenchaft unter —— tes für ihm als Curaiot aufgeſtelten Pal. Adeocaien d. Scherer von ber Au erfolgen wlrte, 5 ae 


Münden, ven 8 Februar 1861. 


Königlihes Bezirksgericht Münden r. I. als Einzelnrichter- Amt. 
sig ee — — Zäuffenbach, 9 
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Ueber Land uud Micer, 


Allgemeine Illastriete Zriteng 
von F. WB. Sactänöer, - 





Der Einielmk$ter: Heiligenftein. 


m—— — tk — — — U N — 
entpäit im ber fo eben erfhienenen Sr. 29: Ilufirationen: Cine Spieiwaarenmeriftätte in Thleurgen, von Erle 
fing. — Au der Herzegerwinta, fünf. Bilder: Uec ser Zrebinsmiga, Dis Schloß zu Frebinfe, Gratina, Der Dafen 
von Grassja Hoya. — Die Eaifieweriie Sau Rocco bei Diegzin, von Zyum. — Die Nürnberger Handels» 

eggebumssuonferenz, von Grünewald. — Die drei Zigemer, ven Rour. — Seche bumsifliiche Wider. 
Der Wesel des Lebens, Roman von F. W. Hedlänver (Joriſ.). — Gar ber Hetzegowina. — Deutige Anbuftviel: 


Tert: 


Bier Spiel voaren ⸗ Indulnie bes Zplirujer Wattes vom DM. d. Eriling. — MWeten-Ebiomt com 24 Wärz 5 6 Arril. — Koriitliter. — Verrechnen, Niveie vom 
Bi. Hırtmanı. — Die Werfte En &o.co tei Suegia. — Die Küinserger Haudelage'eggebunzscouferenn — Berner Erronit, won ruft Koffel. — Die drei Bigen» 
wer, Gebigt von Lena — Zur Zogeögefticie: Die Eufiebums ber Yeibesgemfchait in Huplard 2, — Lriefimappe, — Anzeigen, 

Dan abennict Ach bei alen Buchhanblungen und Poflämters Preis pr. Quacial 2 Zhlr. 12499] 




















pril. Die geftrigen Berfuche au einer Kapıns 
wurden Heut in größerm Mapftab wiederholt. 
in ben nabeliegenden Etraßen, 
wache und Militär ohne jede Gewalt 





— E Baden —— 
wog . 
Ve einer — 
EP: und den obern Schwarzwald. 
"Unter biefem Titel iſt eine Dentichrift von 
Nr Riedlingen, ‚gen, 
unb anbern an biefen beiden Linien gelege ⸗ 
\ bamit,ein Plan mit einer Uebe 
im dat Gtabium der Regierungs berathung welcher 
veiter Staatömänner beſchaftigte. Nun 
jener Gegenden ſelbſt entſchloſſen die öffentlidhen 
al8 ihre.eigenen zu verfechten, und obgleich das 
8 1 rüdjegung aus ihrer Denkichrift wohl zu entneh ⸗ 
, fo.ba en objeetiven Standpunkt nicht verlaffen, welder 
2 it.am beflen dient. Der Entwurf obenbezeidhneter Bahn, 
gen auptlinie.als eine Donau Thalbahn auf, die vor Ulm 
ft, von bier aber fich in zivei Arme trennt, deren einer 
donaueſchingen und. freiburg gehen joll, während 
ir. ‚Stodady fid) wendet und in Rabolizll an 
om Bajel bis Konitanz anfcliekt, bie ber Voll- 
f \ nach Rabolfzell ift bie lürzere von beir 
f * Verbindung Mittel: und Norbdeutfchlands 
füblichfte Verbindungebahn zwiſchen dem Dften 
e 4 pa diefjeits der Alpen. Die von Ulm nad; Tutti 
ung mad) Freiburg, füllt aber ein großes Stüd ber 
2 m nad) Paris aus, an beren anderm Stüd — 
richtig ſchon angezeigt hat — die Bewohnet bes 
füch bereits lebhaft bethätigen. Die der Dent 
i dtöfarte macht die Vortheile beider Nichtungen fo 
ja fie über,allen Biweifel erhaben find. Damit find aber bie 
; i noch nicht exfchöpft welche für fie ſprechen. 
hat fid) mit feiner Ober Redar-Thalbahn eine Uufgabe ge: 
Hung — burdy bie Ungetvipheit ber Fortführung, Des Ende 
Anſd 3 an eine hadiſche Bahn überden Schwarzwald — 
ini feiten zu fämpfen bat, und darum nur jehr langfam 
i an eine gl in Thalbahn, obgleich fie je langer 
jee ich erweiet das den großen Belangen des euro · 
und durch ben lecalen Verleht vie auher · 
h jemals rechtfertigen wird. Der Ueber: 
von Baden aus wird aber durch eine Linie 
eine viel Höhere Bebeutung gegeben, 
Oben Nedar Thalbahn wird dann kein Hinderniß 
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r —— lieben, und daburch drei Ausmundungerichtungen zu ge 

















je. bon Sreiburg lommente Linie in Donaucfgingen ober | 


16 April 1861. 
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—— gegen Weſien nach 
adweſtliche 


mit Zahlen nachnuweiſen wie ſehr ſchon ber bisherige Lecalberlehr ber vom 
aller Eiſenbahnverbindung abgeſchnittenen Gegenden hinlanglichen Grund 
zum Bahnbau gibt. EB ſcheint aber, hierauf geſtützt, den Comit&s nicht 
bange zu feyn den Bau burd) Privatmittel gu Stande zu bringen. Mag 
num das eine oder das andere befchlofen werben, ein balbiger Entihhug 
thut dringend notb; und nur bas bürfte am meiften zu vermeiden feyn: mit 
halben Mafregeln und Muskunftsmitteln einem Bebürfnih genügen zu 
wollen das einen entſchiedenen Sinn und eine ganze That erheifcht. 






1859 und 1861. 
« I. 


Edluß.) 

& Die Frage über ven allgemeinen ober den localiſirten Krieg, welcher 
von beiben für Europa ber gefährlichere oder wwünfchenstverthere wäre, hat 
uns, wie fi jebermann noch wohl erinnern wird, ſchon 1859 befhäftigt. 
Hätten wit vom bem Feind, ber befier als wir felbft twifjen muß was wir 
zu fürdten haben, was und frommt ober ſchadet, hätten wir von ihm ler⸗ 
nen tollen, fo wären wir ſchon damals nicht im Zweiſel darüber geblieben 
baß nichts verderblicher ſeyn Tönne als ein auf einen beftimmten Schauplad 
bejchränkter und eingegräugier Krieg. Unter ven damals mit fo vielen 
Geſchid verbreiteten Olaubensfägen giner neuen Staatölunft var ja bes 
lanntlich einer der wichtigften ber daß es Feine allgemein twohlthätigere 
Erfindung gebe als bie des localifirten Ariegs; ein folder fey eigenilich 
fein Krieg; bad europäifhe Bublicum fünne einem folden Rampffpiel 
ruhig zuſehen, ohne daß feine Augen und Ohren durch die den Krieg jonfe 
immer begleitenden Drangfale im mindeften beleidigt werben. Ein allge 
meiner Krien, hieß es, toäre bie. furchtbarfte Geifel der Menfhheit; werde 
es erſt ein Principienkrieg, fo ſeh das Elend gar nicht mehr abyufchen, 
man wiſſe dann gar nicht mehr um was man lämpfe, jo twlirden alle Bes 
griffe verwirrt, und am Ende liefe man Gefahr daß die neue Aufllärung 
und Freiheit durch die gewaltigen Mafjen der Reaction erbrüdt mwürbe; 
wenn aber in aller Stille fünfzig: oder hunderttaufend Menfchen abgethan 
erben, fo wiſſe man doch woran man ſey und was man wolle, es jey das 
ein fäuberliher Handel, eine ganz loyale und ritterliche Sache, eine noble 
Paſſion. Die heutige Civilifation, fagte man, und noch mehr die negen» 
Wwärtigen Finanzen, wurden einen langen Krieg gar nicht mehr vertragen; 
ganz Europa müßte zu Grunde gehen, wenn man nicht durch allgemeine 
Convention darauf gelommen ware jede Frage in einem einzigen Feldzuge 
raſch abzumagen, und dann, wenn man fich gehörig erholt habe, zur ges 
legenen Heit an eine ziveite zu gehen. Freilich fehlte es ſchon damals nicht 


‚ an Leuten welche dieje Theorie des ifolirten Kriegs jür den größten Unfinm, 
, für bie Folofjalfte Lüge, für die grängenlofefte Perfivie erllärten, der ja 


ganz augenfheinlid, nichts anderes zu Grunde liege als des: einen nach 
dem andern. Eigentlich jah bas auch jeder vernunſtige Menfch ein, unb 
die das Gegentheil behaupteten, waren ohme Ziveifel cine numeriſch laum 
in Betracht fommente Minderbeit. Eie drangen aber mit ihrer Dectrin 
duch, weil fie das größte Intereſſe an ihrer Verbreitung 
ihrer Exite die größte Nührigleit war, tveil fie nidıt ı e 
Satz unter allen möglichen Wendungen und im Zuſammenhan 
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Liberalen Tagesmeinungen zu wiederholen; fie brangen durch teil ihnen 
von ber andern Eeite bie allgemeine Trägheit und Apathie zu Hülfe fam, 
welcher eine Lehre gang zu Sinn ftand bei ber fie im Bewußtſeyn ihrer 
freifinnigen Hochherzigleit ſchwelgen konnten, ohne weder Hand noch Fuß 
rühren zu müflen. So gieng ber erfle Act bed großen europäifhen Dra ⸗ 
ma'8 vorüber wie ein Schattenfpiel; nachdem die furchtbare Schlächterei 
vorüber war, gratulirte man ſich daß doch ber allgemeine Friede erhalten 
und Europa von ben Gräueln eines großen Kriegs verſchont geblieben fey. 
Und was benft man jeht? 

Anftatt des localifirten Kriegs ift heute der große, der Voller · und 
Prinsipientrieg bad Loſungswort. Man hat Europa offen ben Handſchuh 
Bingetworfen, bas junge Europa dem alten, bad neue Vollerrecht dem bis ⸗ 
ber befichenden; das alte „Rrieg ben Baläften und Friebe den Hütten” hat 
man im neuer Form ausgerufen. Daneben aber möchte man doch ben Krieg 
Iocalifiten; es joll fein allgemeiner, fein Brincipienfrieg ſeyn; das neue 
Princip tritt zwar auf mit allen feinen Satelliten, es ſeht alle feine mate- 
riellen und moralifchen Hülfsmittel in Betvegung, das entgegenfiehenbe 
Princip aber wird ibeell besabouirt, um dadurch auch feiner realen, mates 
riellen Gonfolibirung und Madtentwwidlung vorzubeugen. Dan malt von 
ber einen Seite überall das Gefpenft ber reactionären Gonfpiration an die 
Wand, während man anbererjeitö alle und jeve Gemeinfamteit deuonfer- 
vativen Intereffen in Abrebe zieht, und fie ala nicht vorhanden barzuftellen 
ſucht, damit das Iegitime Europa zuleßt den Glauben an fich jelbft und 
an feine Solidarität bem mächtigen internationalen Infurgenten gegen: 
über verliere. So will man ben großen, ben Principientrieg Iocalifiren, 
ibn nur gegem einen eingelnen beftimmten Punkt leslaſſen, und hier bie 
Sache bes jungen Europa abmadjen, ohne daß baß alte ein Wort babei zu 
fagen haben foll. j 

Die Geſchichte iſt alſo im Grunde ganz wieder biefelbe wie vor zwei 
Jahren, nur mit anbern Namen unb neuem Aufputz. Der localiſirte 
Krieg von 1859 war ſchon ein Prineipienfrieg, und ber 1861 drohende 
Prineipientrieg fol wieder ein Iocalifixter und auf dem alten Schauplatz 
eingegrängt werben; bie meitaußgreifenden Diverfionen die man ihm ge» 
ftattet, follen ohne weitere Störung auf benfelben Mittelpunkt hinlaufen. 
Wir müflen aud bier jagen: es ift fo ſchlimm als es war, ja e# iſt noch 
{&limmer; eben bartım aber feßen wir aud) hinzuges wird befier, und ift 
bereits befjer geworden. 

Die Beflerung liegt nach unferer Ueberzeugung auch bier in ber fort: 
geſchrittenen Enttoidlung, in ber tweiter gebiehenen @rfenntniß. Die Plane 
bes zweiten December, über bie man fid) freilich von Anfang an nicht wohl 
täufchen konnte, haben ſich mit folder Deutlichkeit enthüllt, daß auch bie 
affertirtefte Sorglofigteit nicht Länger gleichgültig bleiben Tann, daß bas 
Miftrauen allgemein wird. Diefe Plane find fo vielverzweigt und ber 
ſchlungen, ba fie enblih auch für ben gewandteſten Luftfpringer ein Netz 
erben müfjen in dem feine Füße ſich verfangen; es find fo viele Inter: 
eſſen in Mitleidenheit gezogen, bie Bertoirrung und Auflöfung ift eine fo 
allgemeine, ba die getrennten nad} allen geiftigen und Naturgejegen bald 
neuen Miihungen und Einigungspunften zuftreben müfjen; bad neue Prin- 
cip ift jo rũdſichtslos angekündigt, daß es nothwendig auch die Parechefie 
des alten wachrufen muß. Daß der Eroberer ſich felbft ſtürzen müffe, daß 
ex mit jebem weiteren Sieg feiner endlichen Nieberlage näherfomme, das 
fagte von Anfang an jeber der die Lehren ber Geſchichte einigermaßen zu 
beberzigen wußte; aber biefe Erfenntnif war noch eine abftracte, durch bie 
Erfahrung noch nicht näher gelegte. et wird fie concreter; man beginnt 
die Faetoren näher lennen zu lernen auf bie man hiebei reinen kann; man 
Stellt den Galcul von Tag zu Tag mit mehr praltiſchem, indivibuellem, per 
Sünligem Intereſſe an. Die inneren Feinde des Decemberregiments, bie 
„alten Parteien“ in Frankreich, fie wunſchen nichts anderes als daß ber 
Deipot, der ihnen fo ſchwer auf dem Naden figt und jebe geiftige Selb: 
ftänbigfeit erbrüdt, fi) in einen neuen Rrieg flürgen möge, weil fie hoffen 
e8 ioerbe fein Untergang feyn. Zwei Wege gibt e8 feiner los zu werben: 
allgemeinen Frieden oder allgemeinen Krieg. Der allgemeine Friede wäre 
eine volftändige Neutralität aller Mächte, welche jeden Uebergriff, jebe 
Eruption unmöglid) machte, die den allgemeinen Feind und Störefticd con 
finirte, und ihm bie Folgen der ungeheuren Corruption bie ſich unter feiner 
Gewaitherrſchaft mit jedem Tag deutlicher herausſtellt, allein tragen Tiche, 
Diefe Erhaltung bes allgemeinen Weltfriebend wäre natürlich das ſicherſte 
und wünfgenswerthefte; allein ber Friebendcorbon ift einmal durchbrochen 
worden, und wird ſich ſchwerlich mehr bauernb fließen laſſen. Iſt nun 
aber der allgemeine Friede nicht möglich, fo bleibt nichts als ber allgemeine 
Krieg; der ifolicte Friede ift ber iſolirte Krieg, beibes ift eins und basfelbe, 
umb beibeö gleich verberblih. I 

Diefe Uebergeugung, die wir unſererſeits ſchon 1859 ebenfo ausge ⸗ 
ſprochen, hat fi, wenn wir uns nicht ganz täuſchen feit gwei Jahren 
immer weiter Bahn gebrodjen; vielfach gehemmt und abſichtlich irregeführt, 


fieht fie auf dem Punkt ſich auch praltiſch zu entfalten. Wenn aud ji 
noch ber einzelne, bermöge ber unmittelbaren menschlichen Selbfucht, wünf, 
ber Rrieg möge wenigſtens ihn verſchonen und nicht bis in feine Grängen 
bringen, fo fteht bieß der Einficht ba er kommen werde, und müffe nicht im 
minbeften im Weg. Dadfelbe Individuum kann ben Krieg fürchten und 
verabſcheuen, und ihn von ber andern Seite als nothwendig berbeitvünfdgen. 
Wir erinnern in biefer Hinficht an ein belanntes Wort aus ber früheren 
Napoleoniſchen Zeit: „lieber ein Ende mit Schreden als Schreden olm' 
Ende.” Europa wird alfo ben für unvermeidlich gehaltenen Krieg, tefien 
Sdhreden ihm bereits in allen Gliedern Liegt, nicht dewegen für gefähr: 
licher halten weil er ein allgemeiner zu werben broht; bielmehr wird es ber 
gemeinfame Wunſch aller, ohne Rüdfict auf fonftige Intereſſen und poli- 
tiſche Ueberzeugungen, feyn: baß, wenn ber Arieg einmal nicht bermieben 
werben Tann, er wenigftend ber Entfeibung näher führe, und nicht wieder 
umfonft verpuffe. Um bieje Einficht, hoffen wir, ift man feit zwei Jahren 
weiter gelommen; bieß ift ber Hauptunterfchieb von 1869 und 1861. Da- 
mit ſoll noch gar nicht gejagt ſeyn daß wir mit Zuverficht auf eine Gonli- 
tion, auf bie „natürlihen Bundesgenofjen“ rechnen. Vielleicht gelingt es 
noch einmal zu localificen und zu ifoliven. Aber dem Glauben vermögen 
wir nicht zu entfagen daß aud ein neuer Sieg des mobernen Lügen» 
principd nur bau bienen twärbe ber Ueberzeugung immer mehr zum 
Durchbruch zu verhelfen ba Europa bei foribauernder folirung zu 
Grunde gehen müffe. Was der Menge ein richtiger Inftinct eingibt, davon 
find wir aus ben teiftigften hiſtoriſchen und phyſiologiſch » politiichen ® 
Gründen überzeugt: ba der Infurgent gegen bie internationale Geſell · 
ſchaft mit derfelben Nothwendigleit zuleit untergehe mit ber er zuerft fiege. 
Daß er wohl zu zerflören, aber nichts pofitives am bie Stelle des Zerftörten 
zu ſehen weiß, dad hat uns fein erſter Sieg beiviefen. Die legitimen 
Mächte haben vorerſt bie Partie verloren, aber er hat fie nicht geivonnen, 
teil feine Macht abjolut negativ iſt. 


Die Pilgerftragen des Jolam mit ihrer gegenwärtigen 
Lebensbewegung. 
VI. 


Kehren wir nach Mella zurück. Zum Schluß ber Hadſch ſeht bie 
ganze Pilgermaſſe ſich nad dem Berg Arafat, ſechs Stunden ofttvärts von 
Mekla, in Bewegung — ein Gemenge von Menſchenbildern wie es nur ir. 
Wella zu ſehen iſt: Inder (ein Achttheil von Indien gehört dem Jelam), 
Malayen aus Java (Batavia bat 17 Moſcheen), Bocdaren (deren wilder 
Fanatismus durch bie Hinrichtung jener engliſchen, ihren Glauben nicht 
berläugnenden Officiere traurig verbürgt ift), vieleicht fogar Ehinefen, benn 
aud in China ſtehen Mofcheen, und bie dortigen Moslims follen durch 
Einigkeit und eigenthümliche Energie, die auch dort ben Ehriften fehlt, in 
befonberer Geltung ftefen (Huc, Voyage en Thibet). Wellſtedt ſchatzt 
1831 bie zur See gelommenen Pilger auf 32,600, woju noch 80,000 auf 
den Landweg zu rechnen find. Am Bug nad) dem Arafat haben nach Burde 
hardt (1814) 70,000 tbeilgenommen, nad) Burton (1858) 50,000. Uebris 
gen find bie Gläubigen gar nicht zu zählen, denn follten deren nicht ges 
nug ſeyn, fo fteigen Engel vom Himmel herab um bie Zahl 600,000 voll 
zu machen. Auf biefem Berg Arafat fand Adam feine Eva wieder. Nach 
der Verſtoßung aus dem Paradies war Adam nad Cehlon gegangen, dann 
aus Sehnjucht nad) feiner Frau lange herumgeivandert, bis er zum Berg 
der Erbarmung kam. Da ſtand Eva und rief ihren Mann. Cie wurden 
num twieber vereint, und blieben am Fuß des Berges wohnen. Im biefer 
Ebene ſchlagt man das Lager, Pradtvolle Lampengruppen bezeichneten 
zu Burdhardts Zeit das ſyriſche und aghptiſche Paſcha Zelt, und fo wird es 
dieſes Jahr, wenn Said Paſcha ſelber anweſend, wieder geweſen ſehyn. Am 
nãchſten Nachmittag wird das Lager abgebrochen, die Kamele bepact, und alles 
drängt moglichſt nah am den Berg und bie Stufenpfade am Berg hinauf, 
um einen Prediger, ber zu Kamel figt, zu hören oder wenigſtens zu fehen. 
Ade fünf Minuten ſtredt er bie Hände gen Himmel, dann wedelt die Menge 
mit ihren Ihrams und fehreit: „Gier find wir nad) deinem Gebot, o Gott!" 
Einen Höllendor von Geſchrei, Schluchyen und Seufzen, jagt Burton, trieb 
ber Wind mir entgegen. Die wehenden weißen Ihrams am Bergabhang 
hinab, fogt Burdharbt, waren wie eine [häumende Cascade, und bie vielen 
grünen Sonnenſchirme ber auf ihren Ramelen figenden Pilger in der Ebene 
wie eine grüne Wieſe. Die Predigt balıert bis Sonnenuntergang. Dann 
ſtürzt alles —benn num ift bie Eile verdienſtlich — ben Berg hinab. Aber bie 
Erde ftart von ben Pflöden an benen man bie Beltftride befeftigt Hatte, 
Ramele Rügen, Särften zerbrechen, Fußgänger werben niedetgetreten, und 
es regnet Prügel. Oft gab es ſchon blutige Händel über ben Vortriit des 
ſyriſchen oder ägyptifden Machmils, die beide gegen den Berg vorgefchoben 
waren. Die Grjhüte bonnern; mit unzähligen Fadeln ſucht man zu ieuch⸗ 
ten; wer feine Geſellſchaft verliert, hat Mühe fie twieder zu finden. 

Bei einer Moſchee des Ruckwegẽ lagert man für den Reft ver Nacht, und 
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durchgelommen, befuchen auf dem Rüdiveg 
ficht, näcjft Mella und Medina, die heiligfte Mofcher. 
hatte die Richtung des Gebets nach Jerufalem herfügt, 
Juden es mit ihm verdarben, und ihm felbit die nationale Er⸗ 
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Stelle von Salomonis Tempel; durch benfelben Welid Ibn Abdsels 
welcher die Johannis lirche zu Damascus umgeftaltet hat. Damals, 


Er 


$ 





fein glüdlichfter Gedanle, kam. Erbaut ift die Moſchee, und zwar | 


gun if, 

und daß man an Achtung nur getvinnen fan ivenn es gelingt Modlim zu 

feinen. Das hat nicht nur Burton erfahren, ber „unter einer Wolle“ 

als heimlicher Vornehmer reiöte, fonbern auch Burdharbt, der zeilweiſe wie 
ein Bettler lebte. 

Wir wollten ein Gemälde von den derzeitigen Lebensäußerungen des 

Yelam an all feinen bedeutſamen Stätten vorlegen, 


Aber auf jede Reaction folgt wieder ein Fortjchritt, und auf jeben 
ſchritt eine Reaction. So bürfte vorauszufehen feyn daß in 300 Jahren 
das Verhältmiß der Religionen noch weſentlich ift wie heute, ein Vroceß 
in welchem ewig diefelben Ideen auftauchen und verfinken. 


Die Dinge in Syrien, 

Beyrut, 29 März. Fuad Paſcha ift endlich vorgeftern nad) Damass 
cus abgereist, und zivar, tie man fagt, in ber einen Hand eine ganz neue 
Themis-Wage führend, mit der andern aber ben jüngft erhaltenen Ehren ⸗ 
fäbel ala flammendes Schwert der Strafe ſchwingend. Wir werben bald 
hören was mit biefer Reife ausgerichtet werden wird, zweifeln aber fehr 
daß Fuad Paſcha fein bisheriges negatives Syſtem auch diegmal verlaſſen 
werde, tweil, tvie er vorgibt, es ihm unmöglich) ift ettvas zu thum, folange 
die außerordentliche Commiſſion und die franzöfifche Occupation fi) hier 


\ befinden. Diefer Grund, ben man fehr fein nennen Zönnte, wenn man 


Jahrhundert, war ein folder Bau nur mit Hülfe byzantiniſcher 


ifter und Arbeiter möglich, ift aber eben darum das ardiiteftonifch | 


H 


und evelfte Heiligthum bes Islam geworben. 
Tempelplatte, auf welche ber Delbergipfel über bie Thalſchlucht herüber und 
hereinſchaut erhebt fid auf erhabener Platform das fenfterreiche Achtec, 
und über dem Dad; des Achteds bie hohe, dunkle, bleigededte Kuppel. Zus 
öberft ſtreckt ein goldener Halbmond feine Enben gen Himmel. Im Gar 
tenraum rundum find einzelne Fontänegebäube, Gebetftätten, Dlivengrups 
pen, Platanen und Cypreſſen — belanntlid wird auch diefer Raum eifers 
i und ber einzelne ber aus der Mündung ber dunkeln über 


Inmitten ber alten | 


nicht etwas anderes dabei denfen müßte, wird nicht von Fuad Paſcha 
allein ausgebeutet, ſondern findet twohl auch kräftige Unterftägung 
bei feinen Freunden; tollen biefe ihn jedoch nicht verrathen, fo leiften fie 


‚ der Türkei hiedurch jficher leinen großen Dienft, wenn die jüngft dem 


wölbten Bazargafien fi in den lichten Baubergarten verloden läßt, 


wird unfanft zurüdgeftoßen. Allmählich ift es aber doch Eingelnen, und 
neuerdings im Gefolge großer Herren ganzen Schaaren, gelungen felbft 
ind Innere ded Doms zu bringen, und wir fennen ed nun genau genug. 
Abbildungen aus dem Innern finden ſich bei Barclay, City of the great 
King und bei Fergusson, Jerusalem. Da fehen wir das Innerfte, wo die 
fenfterlofe Kuppel auf einem Ring von Nundbogen (nit Spigbogen, wie 
man früher meinte) ruht, welche Rundbogen fi auf bier Pfeiler, und zwi ⸗ 
ſchen je zwei Pfeilern auf drei korinthiiche Säulen ftügen. Die Säulen 
und Pfeiler diefes Rings find durch ein vergolbetes Eifengitter verbunden, 
um die Pilger von dem innerften Raum abzuhalten, wo ein mädhtiges rohes 
ftüd, von einem Purpurbaldachin überfpannt, aus dem Boden ragt. 
Es ift der heilige Fels Salrah, über defjen Bebeutung man fo unllar iſt 
wie über den ſchwarzen Stein der Kaaba. Auch der Fels Salrahı ſoll ein 
Geld des Parabiefes feyn, und alle Waffer der Erde jollen unter ihm ber: 
borlommen. Eine Treppe führt unter ihn hinab zu einer feldgehauenen 
Kammer, dem Gebetplag von Abraham, David, Salomo, Jeius, wo bie 


€ 


Gebete unter allen Umftänden erhört werden. Dort ijt im Boben eine 


hobllingende Marmorplatte. Sie bevedt den Seelenbrunnen, wo man einft 
mit bem Geiftern der Abgeſchiedenen ſich unterhalten konnte. Uber biejer 
Weg in die Unterwelt wurde verfchlofien feit eine Witiwe zu viel Nachricht 
von den Lebenden zu den Todten umd umgekehrt brachte, fo da es Unruhe 
beiberfeitö gab. Jener innerfie Ring der die Kuppel trägt, ift in weiterm 


Chriſtenthum in Syrien gefchlagenen Wunden offen gehalten werben, ans 
ftatt diefelben, nicht nur aus Humanität, fondern wohl auch aus einfacher 
Politik, einen Moment früher heilſam zu fließen. Doc daran ſcheint 
niemand denfen, wohl aber ein jeder gern zur allgemeinen Vertvirrung 
fein Sherflein beitragen zu wollen. Wie aber in Europa manche Dinge 
aufgefaßt ober eigentlich verarbeitet werden, davon geben unter anberm 
gewiſſe Aeußerungen im engliihen Dber- und Unterhaus neuerdings 
fchlagende Beweiſe. Wenn ein Unterftantsferretär bafelbft jagt „vafi 156 
Drufen, worunter 25 Weiber und 85 Rinder von Maroniten in Gegen: 
wart franzöfiiher Truppen ermordet worden ſehen,“ fo muß ſich dieß 
natürlich auf officielle Berichte von hier aus ftügen. Woher haben nun 
dieſe hieſigen offictellen Berichterftatter folde Angaben genommen? Doch 
nicht aus der Wirklichteit, ba nichts ähnliches Hier ſtattgefunden hat, 
Das man durch falſche Rachrichten hinter das Licht geführt worden fey, ift bei 
der Menge englifher Agenten die den Libanon durchſtreifen wohl auch 
nicht anzunehmen; es bliebe alſo die Annahme daß hiemit eine abſichtliche 
Verdrehung bezweckt worden ſey. In gleichem Sinne hat man jüngft 
auch das angebliche Verlangen dargebracht welches bie Biefigen chriſilichen 
Biſchofe um 4000 Drufenlöpfe geftellt Haben follen. Die genannten Bis 
ſchofe haben feitbem übrigens ſpecielle Schreiben an Fuad hjaſcha und an 
die Commiſſion gerichtet, worin fie die Erllarung der Grundloſigkeit eines 
foldyen verleumberifchen Gerüchts verlangen. Außer { 

beliebt ed nun der höheren Volitit auch noch andere 
aufzufafien, und das Uebel nicht da zu paden wo es 
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un 6; 2 . . Selm 
hat, nämlich in der türfiihen Regierung mit ihren größtentbeilg in jeber 
Hinfiht nichtswürdigen Paſchas, ohne deren Mitwirkung dieilegten bars 


bariſchen Gräuel nimmer hätten ftaltfinden Zönnen, fo fü 
auch jonft ſeyn mag. — Bor einigen Tagen tvurde h aus Einges 
bornen zufammengefeßte Cemmiſſion errichtet, welche den durch Pl: terung 


Pforte 
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auf dem Libanon verurſachten Schaden der Ghriften beftimmen foll. , 
Wenn ſich diefe Commiſſion auf gleicher Baſis wie der früber zur Beftra: 
fung ber Drufen desfelben Ortes inflituirte Gerichtshof beivegen ſoll, fo 
Werben erflere wohl eben fo geldlos ausgehen wie leitere ftrajlos blieben. 
Auf genanniem Gebirge fand legte Woche unter ben Maroniten ſelbſt eine 
Ueine Neibung ftatt, was Fuad Paſcha gewiß nicht unangenehm war. 
Ein Maroniten- Häuptling twiderfegte ſich nämlich dem chriſilichen Kaima ⸗ 
Zam Jufef Bey. el Karam aus Anlaß einer Steuerforderung; nad 
einigen Flintenſchuſſen unb vielem Beichrei wurde inbefien die Sache bald 
wieder beigelegt. — Der franzöſiſche Gonful in Tripolis hatte jüngft eimen | 
Heinen Hanblampf mit einem Dujelman wegen des Ausweichens auf einem 
engen deldwege zu beſtehen. Der Dlufelman kam raſch auf ben Gonful, 
der feine Familie bei ſich hatte, herangeritten, fo da biejer laum Zeit fand 
das Pferd abzuhalten: Hierauf Worte und Schläge, bis beide mitfammen 
in eine Grube fielen, und ſodann erft burch zufällig Vorübergehende ges 
trennt wurden. — Einige hundert Mann franzöfiihe Cavallerie ſollen, wie 
wman jagt, eine militäriihe Promenade nad Hasbeya und Raſcheya ges 
mercht haben. 





Deutichlaud, 

%y Münden, im April, Profefior Schönbein von Baſel, 
welder mandmal ſeine hiefigen Freunde und Collegen mit einem Beſuche 
erfreut, hat biefer Tage im Liebig’jhen Laboratorium vor den Mit 
gliedern der mathematisch phyſilaliſchen Claſſe der Alademie und andern 
Freunden und Pflegern ber Wiſſenſchaft einen Vortrag gehalten, über wels 
hen ich in Kürge berigten muß. Cs galt zunächſt der Darjiellung von 
Schöndbeind Lehre über das Wejen des Sauerſtoffes und dann über dieRi: 
triftcation; und ber friſch firömende, mit Humor gewiltzte Vortrag war 
von einer Reihe glängenber Verſuche, voll Beweisfraft begleitet. Geit 
zwanzig Jahren hat fih Schönbein dad Wefen und bie Natur des Sauer: 
Rofies zur Hauptaufgabe gejept, und mit den von ihm geivonnenen Reſul⸗ 
taten ftehen wir, fo ſcheint es mir wenigftens, an ber Schivelle einer neuen 
Epoche der fid) mit jo wunderbarer Geigptvindigfeit enttwidelnden chemiſchen 
Wiſſenſchaft. Der Bortragende hob num zubörberft bie von ihm entbedte 
Fähigkeit des Sauerfloffes hervor drei verſchiedene Zuftände am 
aunehmen, zwei einander entgegengejeßte thätige, und einen unthätigen, 
Er bezeichnet diefe drei Modificationen mit ben Worten: Ozon, Antojon 
und neutraler Sauerftoff. In dem Iekteren Zuftande befindet ſich 
das Element in ber atmoſphäriſchen Luft wie fie und umgibt. Schoönbein 
Hat verichicdene Mittel gefunden den neutralen Sauerjtoff in Don und 
Antojon zu jpalten, und aus biefen beiden Zufländen jenen wieder zu erhals 
ten, welche Vorgänge er die „henijche Polarifation und Depolarijation 
des Eauerftoffes” nennt. Es lam bier bie merlwürdige Thatfache zur 
Sprache dah in dem dunlelblauen Fluß pathe von Wölfendorf in der Dber: 
pfalz freied Antozon enthalten ſey, und baf ber eigenihümliche Geruch 
welchen das Mineral beim Neiben enttwidelt von bem Antozon herrühre. 
Diefer Gegenſtand ward, als ein naheliegender, ber befondern Aufmerlſam ⸗ 
Zeit der Glaffe empfohlen. Im Berlaufe des Vortrages wurbe burd Ders 
ſuche nachgewieſen baß bie fämmtligen Nitrite nur durch ben ojonifixten 
Sauerfioff in Nitrate verwandelt werben Tünnen, und daß das Antozon 
amd ber neutrale Sauerſtoff gegen jene Salze fih volllommen gleichgültig 
verhalten. Ferner wurde gezeigt daß die Löfungen allaliſcher wie aller fon» 
ftigen Nitrate ſchon bei gewoͤhnlicher Temperatur durch eine Anzahl metal: 
liſcher Körper, namentlich durch Kabmium und Zinf, in Nitrite übergeführt 
werden, durch welches Mittel verſchwindend Heine Mengen in Wafler ger 
töster Nitrate fich leicht nachweiſen laſſen. Endlich) zeigte der Bortragende 
durch Verſuche daß bie meiften Nebel welche bei der langfamen Verbrens 
nung ded Phosphors in feuchter atmoſphãriſcher Luft zum Vorſchein Tom- 
nen, nicht, wie biäher angenommen, phoäphorichte Säure, fondern daß fie 
ſalpetrichtfautes Aınmoniak feyen, von welchem Salze Schönbein annimmt 
Daß es aus ber unmittelbaren Berbindung des atmojphärifden Stidjtoffes 
mit Waſſer entipringe. Er hält es nicht für unwahrſcheinlich daß eine 
ſolche Ritritbildung noch in manchen andern Fällen von langjam in almo⸗ 
Iphäriicyer Luft fattjindender Orydation Platz greife. In allem Waſſer, das 
in Form ſowohl von Schnee als von Regen in Bajel aus der Aimofphäre 
geladen, hat Schönbein zwar Heine, aber doch nachweisbate Mengen von 
Salpetriptiaurem Ammoniak angeltoffen. 

+ Göttingen, im April, Mit dem nun bald beglanenden 


GSommerfemefler treten einige Deränderungen im Lchrperfonal ven | 


ferer Univerfität ein. Die theologifche Facultät erreicht durch den aus dem 
praftifchen Pfarrdienft in Württemberg berufenen Profefjor J. Wageman 
tie biöher nicht kagelvefene Zahl von firben Drbinarien. Der neuberu: 
fene ift zweiter Profeſſor der Kirchengeſchichte, in welcher ſich derſelbe durch 
wrehrere auẽge geichnele Wrbeiten beiannt gemacht hat. Unter ven außer⸗ 
ordenilichen Proſeſſoren hat ber erſt kurjlich ernannte Proſeſſor Spiegel⸗ 


berg einen Auf als Ordinarius nach Freiburg angenommen, für Sch 
rath Berthold, durch deſſen Tod feine eigentliche Lüde in der Vertretung 
eines Nominaljadhs entftand, ift feine Berufung erfolgt, dagegen ber bis⸗ 
berige Aififtent am phyſiologijchen Inſtitut und Privatdocent Dr. Refer- 
fein zum außerorbentlicen Profefior, zur Verftärtung ber Lehrkräfte in 
ber Zoologie und vergleichenden Anatomie, in ber philofophiigen Facul · 
tät ernannt worden. In dieſer finb twieber zwei neue Docenten ber Che⸗ 
mie, Dr. Beilftein und Dr. Fittig, aufgetreten, melde zugleich Ajfiftenten 
an bem nunmehr vollendeten neuen großen Laboratorium unter Ober: 
uebieinalrath Wohler find, an weldem außerbem noch zwei Oberaſſiſten ⸗ 
ten und Docenten, Dr. Geuther und v. Ußlar fungiven. Dit den Pro» 
fefforen Böbeler für phyfiologifche Chemie und Wide für Iamdwirthichafte 
liche Chemie ift bie Chemie alfo von fieben Lehrern vertreten. Der jo 
höch ſt nöthige Bau für Hörfäle ſcheint nunmehr bon unferm Gurato- 
rium ernſilich vorbereitet zu werben. 

Braunfchiweig, 11 April. Der Commiſſtonsbericht des ſogenann ⸗ 
ten beutichen Ausſchuſſes ber Abgeorbnetenverfammlung über bie Petition 
einer großen Anzahl von Stantsbürgern, betreffend die Gründung einer 
Gentralgetvalt und ciner gefammtdeutichen Bollävertretung, lautet 
wörtlich: 

„Ans verſchiedenen Ortichaften bes Her if ber Lanbesverfammfung 
eine mit zahlreichen Unterichriften verichene Adreſſe überreicht, it welcher die Bitte 
begründet wird: „bie Landeorerſammuung wolle bei der hehen Lankerregierung die 
Unterftiigung der auf bie Gräubung einer Gentrafgewalt umb gelammt-bemtichen 

tretung gerichteten ®eftrebungen beantragen.” Die Gommilllon erlenut 
bie Berechtigung biefer Bitte infofern au als fie ber Berſammlung folgenden Be- 
ſchluß vorfclägt: Die Landesverfammlung, auch ifrerfeits von der Ueberzeugung 
durchdrungen daß utr das engfie Aneimanderfchließen der deutſchen Stämme bie 
brobenven Gefahren der Zulunſt zu beftehen, und daß mur ein im ſich geeinigtes 
Deutihland biejenige Machtftellung zu erringen vermag melde, Achtusg gebirtend 
nach außen, theils tie Gatfaltung der Kräfte der Natien anf dem Bebirt bes Ber- 
lehrs zu firmen, theile die Entwidiung ber Gemeinſchaft im Recht zu förberm 
and das Eudziel deutſcher Nation — eine Mräftige Centralgemalt mit teutfcher 
Boll wertretung — amzubahnen geeignet if, bafı insbefenbere bie Uebertreguug ber 
Führung ves Bundesheeres flir Kriegsfälle auf bie Kroue Vreuhen — nicht mi 
ter für —— eine einheitliche Obericitung in Betteff der Bewaffmeng und 
Ausräfung des Banbesheeres als ein bringendes Bebürfniß erfheint, bamit ber 
aegentoärtige die tiefften DBeforgniffe einflügente Zufand ungenügenter Wedrktaft 
beieitigt wird, vertraut baß bie herzogliche Landes regieruug im gleicher Erlenntniß 
der Eimbeitöbefirebungen des bemifchen Boltes unb ber obmaltenden Gefahren auch 
fermerhim dieje Zwece nach Kräften zu fürberm bemüht ſeyn wird, umb ſpricht im 
diefem Bertrauen bie Birte aus: bie bergoglice Landesregierung wolle, fo viel fie 
vermag, baranf einwirken baß biefen berettigten MWünfden und Behrchungen ber 
deutfchen Natien Befriedigung verfcpafft wird. Wraumfehrseig, SMpril 1861. Die 
Commiffion: €. W. Edul; ( Oberſlaataanwali). C. de Dobbeler (Kreiebireeter). 
DB. Bode (Kreisgerichtödireter).. U. Schmid (Obergerichtsrath). LTöbbele (Bürger- 
mtiſterꝛ E. Bieweg (Buchhändler). Hocpuer (Meifgerbermeifer). 


Defterreihifche Monarchie. 

Peſth, 13 April Die Gomites der Magnatentafel haben bie 
Vrüfung der Regales (Lönigl, Einladungsigreiben an die Magnaten) ber 
enbet; das Oberhaus iſt hiernach conftitwirt, und bat vorläufig beſchloſſen 
dem Ban feinen Plag im Sitzunge ſaal vorzubehalten. Die Prüfung ber 
Wahlacten fürd Unterhaus ift inſoweit zu Ende, daß bie Abgeordneten am 
Montag ſchon ihre nädjte Eikung abhalten lönnen. Doc werden bie 
eriten Tage ber nächſten Woche noch Feine interefjanten Verhandlungen 
bringen, ba fich bie erften Sihungen vorerſt mit dey Borlegung der Wahl 
acten der Präfibentenwahl und Formalitäten ausfüllen bürften. Unter 
den Wahlen welche angeforhten wurden ift unter andern auch bie des Dfe 
ner Deputirten Balaſſi, welchem von jeinen Gegencandibaten Andorffj 
die Majorität bejtritten wird, was bei dem Umjtand befrembenb ift daß, 
biefe Wahl nicht gleich fo vielen andern unter ſichtbaren und meift thät ⸗ 
lichen Kampfen bewerlſtelligt wurde, fondern ausnahmöweife ruhig vor 
ſich ging. Da bie Wahlen noch nicht in allen Bezixten abgeſchloſſen find, 
fo lommen natürlich aud nod immer von ba und bort Berichte über 
Bahliälagten und Wahlumtriebe. So berichtet heute der „Pefti Naplo” 
über die Wahl in Bogbany dab in biefem Bezirk bem Candidaten ber 
Majorität Ele! Mihaly von der Minorität als leptes Mittel Georg Kiapia 
als Gandivat entgegengeftellt wurde, wodurch fic) Elek beivogen fand von 
feiner Gandbibatur freitwillig abzuftehen. Das Gapitel der Wahlmandver 
iſt doch unerſchöpflich in Erfindungen. Wie Sie vielleicht wiſſen, ift auch 
Pulſzty von einem Bezirk zum Deputisten gewählt; man läßt das Gerücht 
eirculisen daß derſelbe entichloflen jeh auf gut Glück die Nüdlche nah Un: 

arn zu wagen, um dem Mandat feiner Wähler nachzulommen; ich theile 
Ihnen das Gerücht mit, obwohl man ed Taum für mehr als eine jener 
müsigen Erfindungen halten Tann, welche von Zeit zu Zeit ind Publieum 
gehireut werden um dasjelde theils zu allarmiren , theils, indem man trü« 
geriſche verwirrende Etreiflichter auf die Lage wirft, zu extremen Ans 
ſchauumgen und Wünſchen zu verleiten. In den Bereich diefer Erfindungen 
gehört wohl, und zwar mit Borzug, bie Nadricht ba Prinz Napoleon die 
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Goeelld (unweit Peſth) vom Frhen. — 


bereits widerlegt 


Nudlehr er und berrennen * 
ſpricht vor allem ber Umftand daß ja Kofuth ſelbſt 
: heibigung hervorgehoben hat daß von ben 
J * time enge in an ne IM. * m 
Richtigkeit man ſich ingarn durchaus Feine Mühe 
ber alten Noten zu verheimlihen, und es gibt deren eine 
lid — Doch iſt mir nicht bekannt baf 
mittel verwendet worden wã ⸗ 
—* gulen Freunden, wo man am Ende 
Ale Redeapfornuen ober er Gewinu = Verluſt = 
an Kahenmuſilen find noch immer im Schtvung; n 
BR Neducteur des „Pefti Hirndf,* Tördl Janos, und 
der Ueberſchrift eines eben fo launigen als ſcharf Tor 
ſagt, als „Berichtigumg” gebracht. Die Veran: 
d m Untwort Torols auf einen Angriff der hie 
1 Kirchenzeitung gegeben, auf welche Antivort ein Ji- 
eine Rayenmufil zeplicızt hat, ein Pöbelhaufe der, zum Aus 
forbert und um bie Urſache des Katzenconcertes bei 
daß er biejelbe nicht lenne. Ungarn hat nun feine 
es hat feine freie Preffe,. es ift alfo zu hoffen daß es 
Anſichten buch dieje Organe vortragen und den Bo: 
mftration verlafjen tverde, für den «8 nur dort eine 
t 100 jeder andern Meinungsäußerung ein ſchwerer 
if. — Morgen, am 14 April, ift der Jahrestag 
nllärung Ungarns im Jahr 1849. Die gemäßigte 
Partei hat nech Einfluß genug daß es ihr gelang bie von 
‚für SEN Tag gewũnſchten Manifejtationen abzuſiellen. 
Türkei, 
die Erigtung eines Eilzugs auf ber Eiſenbahn von Kuſten ⸗ 
und einer auherordentlichen Packeibootelinie auf 
Meer iſt nunmehr bie Verbindung wiſchen 



























ich weſenllich beſchleunigt. Man fann jyt auf 
dieſem Weg von pel nach Wien in vier und einem halben Tag, 
aut nen Ronfantinopel nad London in ſechs und einem Halbın Tag ger 
jem. Diefe bedeutende Zeiterſparniß durſte bald auch die Verbindung 
n mei — zwiſchen Konſtantinopel mit Franlreich und 
F — Linie zuführen, anftatt wie 
beg u nehmen. — Nach einem dom dem brite 
i jeerbujen eingegangenen Bericht ift bie 
ini — und Bagdad jeht vollendet, und 
Verbindung zwiſchen Kondon und Bombay auf 
li — ——— (D. BL) 

MBeteinigte Stanten von Nordamerika. 
Sie Teitenden Taglätter in Neiv:York koſten 2 Cents oder 1 Penny 
Rummer. Die täglichen Koſten eines folden Blattes find enorm, bie 
aphie allein beträgt — Et. (Dollars?) täglich, und doch machen 
ir, wie man fagt, glänzende Geſchafte. Der Daily Herald 
— il don 70,000 bis 90,000 Exemplaren haben. Die 
Beni und Woche nausgabe mitgerechne, 
winn melden die Tribune abwirft, 
R bu Dollars; eben fo hoch ben des Heral Die 
ing Poſt vertbrilen i in der Regel 60,000 oder 70,000 
größerer Berbreitung erfreuen ſich die Wochen: 
z 4 Magazıne drude 200,000 Eremplare; der 
bat eine Auflage von 500,000 Gremptaren. (Die 
—* daß in Amerila fat die ganze Luuerarur 


Fihr. v. Lerchenfeld hat feinen Berigt 
achien Antrag auf Adlurzung de: bahrri 
', und erjtattet heut im zioriten A 
t beantragt tem geftellten Kateıg 3 


een dre, hat der Ausſchah ditſen Antrag zu Fi 








Eh 


866 ei — Für die Borc-Tanmanufaclur ne für 
JE: —— ein 36* dom jährl! bei 
tvar, it belannilig in dem. neuen m mw — 


—— — mei a Erläuterungen bemerken, 

en ige ad) ein en ee 2 in er! 
n em —— 

N eg 

eine Budgetpofitiom nicht ei t wird 
— rg 7000 fl. poftulizt als Venfionen für ten bisher) 
Dei die anderteitigen — — — 
ralhungen mgeausſchuſſes fin! est worden, fie 
Rehen fich jedoch durch bie rege und große Teiln An Rammermitglies 
ber ın die Yänge, fo baß wohl noch drei oder bier Eigungen bis zur Dur» 
beratkung bes Polizeiftrafgefegbuch® — Mn, werben. Heut 
man bis zu Art. 117 vorgeſchruten. — Der Abg. Mar ren von 
Mindelheim, welcher feit dem Zufammentritt der Becher beurlaubt var, 
hat nunmehr jeinen Austritt aus der Kammer erllärt. Bon dem Bier: 
brauereibefiger Friedrich Kraft und neun Gonforten von Augsburg ift eine 
Beſchwerde wegen Berfafjungsvrrlegung eingelaufen. 

Trieſt, 14 April, EStatihalter Frhr. v. Burger ift periönlich nach 

Parenzo gegangen; man erwartet entiweber ein Einlenfen ber Deputixten 
oder Die Prorogation des Landtags. (T. d. Br.) 


Handeld: und Börfenmachrichten. 

o Wien, im April. Die Erebitanftaft bat ben Nechuungeabffuß fil das Jahr 
1850 _veröffentuiche. Das jeit Monaten ofjensare Grheimmiß daf; die Aufalt im 
verſloſſenen Verwaltungsjcht das Anlagecapitst nicht ımit b Proc, verzindte, ſoudern 
zur Auszahlung biefer Intereſſen eime halbe Million aus bem Rejervefonde zu Hälfe 
nehmen mußte, iſt nun zifermäßig dargelegt. Bire es denn nicht —— 
wenn ber Verwallungerath oder die Direction ſich ein Organ anidaflen 
buch derlei Geheimmiffe unterberband in die Dsffenttichteit Erle ftatt bafı 
fie von den Eingeweihten börfenmäfig außgebeutet werben?! Sell das Spiel fort 

trieben werden bad bem vertraucusvellen Beſther in bie Hände ber Differenz. 
fie culation Tefert?! Wire 18 nicht ehrenhafter und moraliſchet dem unedlen Hatıd- 
wert fo weit möglich den Brodlerd höher zu Hängen?! Die Gehenniäträmeret und 
dae ———— bat dem Jamtut noch keine guten Fruchte gebracht, wihrend 
cin offenkundiges Manipuliten es weulgſtens vor gerechten Vorwiltſen gewahrt hätte, 
Die Vertufte ber Grebitanftalt beſteheu in Gitraabf geibuugen vom Gffectenbefig, 
bie eine Millien betragen; Bieft ift jedech eine bloße Aictien, ba bie Bariante der 
Gurfe eine andere Bilang zieben läht, 3. B. Nortbahtractien find mit 1959 bere met 
bie brute 2U20 fliehen, Grebitloofe waren ILL umd heute 114. Eu jänererer 

gang ıft in bem Erträgnif der Bantprevifion benserfbar, der einesiheife einen herr 
auf dns Gejchäit Aberpaupt, anderutbeils auf bie Erellung ber Anfalt zu ihren 
Gommittenten wait Die Baulprevifion ergab 1857: 631,000, 1858: — 
1559: 1,130,000, 1860: 493,000 fl. Gin Abgang ven nahezu 60 Proc, 
Srovifiongcont o des erſten Yantbanen t ber Momarchte Deuter auf ein —2— be 
deutncher Art. Die Kataftropke Des Frhrn. v. Brucd mag das Finemminiſterium 
ald Kommmttenten entfernt haben; der Preceß Richter entzog dem Grabliffement bie 
leitende Kraſt, und dieſe unfetige Geſhichte bat gewiß alle Zhätigleit gelähmt und 
mauches Unternehmen, manche Verbindung zum Abbrud gebracht, Allein man 
geräch auf ben Gebanten daß auch bie Eapitalöfraft gelhtwüdt werben fey, und 
man bie Benilyung des Credile vermieden babe mm jeder Deutuug zu engthen. 
Es if aber cin mißliebiges Anzelben wenn die geſammie Bankprooiion in der 
Metropoie des Reihe biol Die arınleiige Summe von 286,898 ji. für eim Geſchäſte⸗ 
jahr ergibt, Die Velege zw einem nähern Vergleich, um kie Grlnte zu entbeden, 
find nicht gegeben, fie gehören ebenfalls zu den Staatsgebeimniffen des Verwaltunge- 
ratho. Die Waarenprovifion bat ſich auf gleicher Obbe erdalten; fie betrug 1897: 
65,000, 1858: 230,000, 1854: 430,000, 1860: 452,700 ji. Der Nüdyang des 
gelgättiichen Verkehrs ber Greditanftalt beſteht bier weniger im ver Ziffer ale im 
dem Umitand dei das Üsarengeisäft, namentlich der pᷣreductenabſatz Defterreiche, 
im vorigen Jahr ganz außererdentliche Reſultate lieferte, an denen num Bas Juſtuui 
für Haudel und Gewerbe nicht partieipirte, Dem ganzen Rechenſchaftobericht iſt an 
gerriffer Sallſand, en Stecken und Rückſtauen adzumerten, tas keineswegs einen 
ferundiichen Ganbrud hauterlatt. Huregumgen zu eier Spernlation, angeführte 
Operationen daſjen ſich mtr tv entnehmen, und der Serlauf von Norrtabnactien 
it ebenjomwent ats ein Meiſterſüct zu beleben wie Dir geringe Berlanf von Prioritäte- 
looſen. Bielleicht gibt ein Vortrag der Dirertion bei dir am nüchſten Montag ſtau⸗ 
habenden Gencratverjammiung einiges Licht darliier ob die Auſiall bleij alt Cem⸗ 
miffienär fortvegetiven und bie bisherigen Er menis abwideln will, oder ob fie 
8 verfucht in neue Der Ber ueſtand iR ungeachtet 
bochſt fehlerhafter E adereuldeter ußertt € ſſe keincamens fo 
dere gio der Ackien rechtiertigen würde; ſelbſt eine 
fereitie Yigmbstton wiirde 80 bie M) Procent der urpriisgiichen Eimege ergeben, 
umd ein Uener ginfliger Dioment, ber cine Aufbejjerung von nur wenigen Procenten 
is Greundentlaitungeotligationen, 13607 Pramenanleihe, Nordbabnaciſen und Prio · 
ritẽeloeſen der t jeibft herdeiſührt, würde troy ber ſchweren Btlaſtung mis 
zehn Millkenen u Theiß bahuactien al pari Ber Words imtact berfichen und 
eine Dividende in it laſſen. Auch ber dieſem Welbinftitut bewährt fich Die 
uch jı gielle Kralt dee aa 
Nationa amt 
ber verile 
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riaats und das prodirciive Gebet dee 
g die Fin tb und all die Schläge 
t, eine geſchidte 
Einbufe. Das 
" —— Steuer 
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Bereinigter Dienfi 
Rai 
wo Boran-Sunpihte ek, a a der "Done zum ſchwa 


Direeter Dienſt 


wi d 
über WEL Bari, — ———— — 


5 1861 angefangen. 
Fahrplan 
welcher den Keiſenden die Wahl läßt zwiſchen Bazias- Peſth, Bazias-Wien, -Wien die Eiſenbahn oder das Dampfſchiff zu 
benüßen, und zwar zu gleichen Preifen. 


In der Richtung von Wien 


— e 
atag 6 IL b |: 
Mor: “- —— 























Eſenbabu ober u A 
wu —eA— 3367 
— Tees SEREEEE 
Sifenbahn 3 
See deruld chuin F Raupanlinpet” © I. Mh, 3 
In der Kichtung gegen Wien 
—ã FE — 
ienahn TE Tee BEEEEEE 
u ceera Itta ::: 
mit Ben 

Ciienbann oder (Mbfahrt von Donnerflag 

. m. mi Bu. M. 
mad —— m 





Daner der Fahrt von Wien nad Konftentinopel und vice versa, 








Wıctung gegen Rouftantinepel, der 
Die Deniiung be Alan ; — — ee Mit Benligung der Gifenbahn . Ss » + + 105 Stunben 
Mit Berkgung des Dampifäiflee 2 2 + nr | SR Benigeng De Damien . . yeigerBalde Ball» 


Aanmertung. —* Atſahrizeit per Eiienbahn von Wien aus mird, ſebald ein Finnerfländniß mit den deutſchen Auſchluſſhahnen, behnfe Erziclung einer beſſeren 
binbeug und einer Beiterirarmif; für bie Reiſenden erreicht jeya wirb, eutſprechend geändert werben. 


Fahrpreife und Gepäck -Hebergewichts - Gebühren. 

















Inu Silber zahlbar; Freigewidt: 50 Zoll-Bfunde _für beide Richtungen gültig. 
| Freie ? der e Fü ge in Gulden Dem. elle | Keiegepäd-eberfihts. Gebühr 
Sie Bile | Gemidte arg — 
u | 1. Slaffe 1. Safe | Die | Mrie 10 Zoll viunde 
RETTET EEE 159, 0, 65 121, 70 1, 56 
von Konſtantiuopel =) — 80, 65 111, 70 1, 26 
Er a EEE 65, 65 — 0, 86 
N ® 5.66; | | 5 * 1. 46 
von Auftendje na Ma 0 ner j 7 3 1,1 
,.$°+1> 7 De I 38. 56 | _ | 0,% 


Aumerfung. Die gain Billeis Srfehen ans Blättern der I, Elaffe Fir bie Sterden zwifgen Stonftantinopel nud Bias mund aus Blätter II. Elaffe für 
die Reife per Damprdhiff oder per Slenbahn zreifchen Bayıs und Wieu. 
Diefer direcie Dienfl fteht in Verbindung mit bem gezemmirtig beſtehenden directen Bienflen: 


Barid über Minden und Straßbutg Kamen 
a aris Über Diünden und Löln e 
zeigen Bien =) riß über Leipsig und Köln yeifgen Wien und? Calais 
Brüffel über Odende 


London) über Galais, 
Die P. T. Reijenber, vu son Kenftaniscpel oder Suflenbje mad; einem ber objemannten Punkte reifen, werben baber bisecte Billete bis um Beflimm 
Orte löfen, und ibr @epsd direct bis babin aufgeben nen. — 
Bon der Disection der priv, dit. Rationaldant ward ter ihe in Felge des mit der b. En abgel — und Alerbösn 
Kundmachung. genehmigten \ebereinfommens vom 18 Dxcteber 1855 übergebene Theil ber Stoatsbomäne Jawerow in Df-Galite, 6 el dvoft 
Lemberg am ber Eifenbahn, mit beim Grunbbefige von 11,830 Ich, vielen Wehn- und Wirtbihafis- umb ———— bat dem gute dertlichen Propitatione- 
und Viblentechte, ferner dem Jagdrechte. am 13 Mai ee zum Bertanfe mit ben YUntrufspreife ER fl. 5. W. öffentlich ai m up 
Bis zum Beginm der mündlichen Meilbierumg, welche bei ber Natiomatbant im Wien fiattfintet, werden auch fchrifttiche Angebote 
haben a) ben Wor- und Bunamen, tann den Gharafter imd de Wohnung bes Offerten, b) ben mit Buchflaben und Ziffeın befimmt — ei Yinber, Fr 
Gehör zu enthalten, baß ber Offerens bie Berfaufsketingungen tenm, und denſelben umbebingt fi unteriicht, Auherdem muß d) jedes Offert mit einem dem 
10 —— — gleigtemmender N gelde in Beareun orer im öfter, verzimslichen auf be Ueberbringer [antenten Werihpebieren nach Wiener- 
—— el M 
nt bot binnen 30 Tagen nad ber Verſtindigung von ber Wnnahate ſeines —* dem dritten Theil bes Kaufepreifes baar zu erlegen und den 
Kr — gr dafs er benflben mit 5 wom 100 veriimer, im fünf gleichen Jabresteten zu 
Die näheren heweu Berlaufabebingungen werten auswärtigen Kaufwerbern über ihr Auſuchen ummiltiter witgetheilt. 
den 8 April 1861, l2201 ·3] 


Munieipium Bar; Stadt Mailand, F 


u 7. November 1860. 
N (et großen Biröfofe für Die San Failand mad eins. gaeht Michfäfe, weiten fr Da6 geohe Opkat 


Fate nu eines i übergeben ward, erweitern und einen meuen Wetieiſer ber Kalente 
— vom 1 180,000 LjBlaser ta ben ken Mieehraen Die —— Tri bon welcher Jedem auf 
* N ale. 120,009 Meter wirb bafei 

Er range ya pr Be 2 oO —— ferner bemertt, taf ein Theil im einen Garten 


Ken Kane, wi an Dem erchenihen Gaiwar ba 


we vefigiäfen Ritus dienen, ober zum Dienfle und ber Wehamng 
FRE rn en ea u Sara 
„ weile Summe wit überjdritten werben barf, De bie Entwidtung 
er Pojecte 31 December 1881 fehgeli Ablauf wird fei Igenommti 
* wird an — KH — della Clla di di Milano en — — — F 
—— Briefe, welcher auf ber das Motto und im Junern bem Bor- und Zu ⸗ 
Aufrif und. ben Querdurch ſchuitt ch ſchlie Der metri ber Scala bes Grunbriffes wenigfiens 

1 bie doppelte won Aırfeih ımd — — a füc bie 2 Deiala Ve Geile 1,50 —S * * — 
eine ansfüprlihe Sareitung tes Gebäudes und feines Theile beigegeben, —— der Dimenfionen bes Materials, und ein ge ⸗ 


Bela BE ns Vie Bene nei Bisnate tung für da6 Pattichn spec, un ang ink Won nal Derfic mäßrend welchem bie 


Bor Den andern ausgeyihnet Anb wird der Betrag vom 1000 fr. als Schade: für bie Arbeit Den drei erfien 
anerlant , den Worgug vor dem auberm erpalten, werben brei Prämien zuge it; bie erfie ju 10,000, bie zweite ven 8000, 


son dem Gemeinberath aus Künftierm umb Sadverflänbigen vom allen Theilen Stafiens gebildet wird, gibt bie Zuerlenuuug 
Eigenthum des des Yuicpiumt, Tide Ro jtss bei ce ala ja 


‚ Gerfellung eines HircdhHofes gr das große Spital F eröffnet, für melden ber Raum von 90,000 [JMetern, laut 
lachenm ab bie —— 112 mt if. 
recht, welche bei dem andern Kurchhefe angegeben werben, mit der Bemerkung, ba in diefem der Raum für 
—— hope Ungeftellie am Spital, Meiner ſehu muß. 
u een Korte 
engen * ———— fir dem zweiten juerleunen 
— I Gmail die Ansftelumgszeit, die Erthealung ber Prämien wird auf dieſelbe Weie, wie im vorhergehenden Eoms- 


Der Syndieus: Beretta. Eagnoni, une. 
1 


afige Berg: um Sftengenrjauft im Sa, a 
ir) ai a. c., Vormittags 9 Ubr, 
—— der ——— dadier ergebenft eingeladen, 
ung über dee Criſtec; der Geſellſchaft; mac) der jegigen Sachlege erſcheint bie Liquibation laum mehr bermeiblich, und es würde 
aefährbet je, während anbererieits Borfhläye vorliegen, durch melde es möglichermeiie oder zum größeren Theil zu 
deren Aunabure bie Zuſticunung fämmtlicher Actenäre wiüin ſchenewerih if, ımb ferner mad) 33. ee 15 der Statuten zur Gül 
bes u nen a vertreren fern unüffen, fo werben bie Mctionäre ergebeuft erjucht, fi wo 
of, 
u Derwallaugsnusidug der ber ohtefihnhifden Berg- und Hüttengewerkfdaft. 
Moritz Steinbäufer. 


Wiefenthal-Sahn. san 
ebung von Bauarbeiten. 


Arbeiten für die et) — Stunden fange Bahuſtrede von Baſel bis Schopfheim ſollen im Subiniſſtonewegt vergeben werden: 
= —— um re 143,400 fl. 


— für 2 gräfiere und 10 Meinere Brüden, "3 Biaducte 
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iloa, Gectelär. 





2 Mr 6 Dosen, engefclagen — . 199,600 fi 
=; ig des Unter» und ——— (ohne Stienen umb > Stiwden) = e “60,800 fl. 
größere und 5 tleiuere Bahınwartehäufer 000. 14,900 fl. 

mit Materlal, ‚angefchlagen zu . — $ z . 6,700 fl. 

.— ) ber Bahnen und Kunweidungen in ben 6 5 @rationen een. 8,500 fi. 
277 Hocgebänbe der Station < 105.500 fi, 


L  Bulamnen im Betrage von 490,200 fl. 
—— Mebeiten unb Bauten werden eutweder im Gaujen ober im eimelnem Merpeilumgen vergeben, und beihalb auch Augebote auf einzelne Mrdrite- 


| n bie — —— ein ihte Dfierte langſteus den 29 d. Mits., Morgens 9 Uhr, ſceiſtlich und berfiegelt anher ap, 
£s — don ben Koſtenberechngen, Bedingungen und Planen, fomopl der Ueberzangewerke als amd der Hodgebiube genommen werden fanı 
2örraß, den 2 1861. 
7 


N Direction der Wiefenthal - Bahn. 
BEER Der Die Benin: Günther. 


— ur L 12361) Bei Ferdinand Enke in Erlangen 
— — — | it erſchienen uud in allen Buchhandlungen bes In- 

















j £ t die 'im Verlag von .J. — in Stutigart rt erscheinende und Auslandes zu baben: y 
.... Bibli oth eli I I BEE rei: Sie Hikanke Ganentum 8 Ber 
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Schensperficjerungs- und Erfparnigbank 
, in Stuttgart. 

Nachtem der Rechtmmoeabichte für das Jahr 1660 bereinigt if, benach ichügen wir bie Bankıfeil- 
baber, deh berfeibe eine Dividende vom vierzig und drei Procent ergehen bat. 

Der Durchichnitt der Dividenden jeit tem ande ber Unftelt ergibt eine jührlihe Disibenbe von 
41°/, Preorent, mob 0 erweitt fi hledurch unfere Außalt ibiriädtich ala die biligfte Lebene verſtchetungt bant. 

Im laufenden Jehte wird bis 30 Just mit Verteilung ber Dividende aus tem Jahre 1856 im 
Betrage von 46 Vrocemt fortgefahren, vom 1 Zull ab begimmt bie Bertheilung ber Tiridende aus bem 
Jahre 1857 im Belrage von 36 recent. 

Diejenigen Berfiherten welche von dem durch unfere Malt eingeräumt Beriheile, die Tivibenbe 
gegen Zıns and Ainfestins bei der Anfalt ſtehen ja Iaffen, @ebrauch maden wollen, telichen nah 5. 10 
der Statuten uns drei Wonate vor der Verfallzeit ber Disitenten bieson Anzeige zu master. 


Den 22 Mär, 1861. i 
Im Auftrage des Bank - Bnrean's 
dir Oberinfpeeioe: I. Buch. 


Ugenten ter Bunt: In Münden Ger G. Nefcreitter. 





. „ ” Dr. Julius Rau. 

“ ” M. Ecdiweninger. 

- Angeturg „ Garl Rnöll, 
124041 m Regensburg Herten Frey 6 Mingler. _ 
[246666] 


Wagenfabrik und Sattlerei 


von Otto Mägele, Marienftrage Nr. 14, in Etuttgart. 

Auf den am 22 und 23 April d. Jo. — Stuttgarter Pierdeniarli empfehle ih eine grofie 
Kutwahl von neuen und gebrauchten Wagen; edenſo halte ich greden Vortath won fertigen 
Vierdegeichitren, Reuzeugen nud alle ia die Satrleret einfchlagenden Artikeln. Sodann babe ih men 
Toger vom engliigen und beatihen Fahr⸗ und Meitpeitfchen aufs reishaltigfte affertirt, und wer 
Laufe ih Über bie Dauer des Plerbemarltes eine Partie Neispeisfchen zu herabgeſetzten Preuen, 


a ——— —— — ——— — ; x 
Heilunſtalt für Fungen- und Herzleidende. 
24. Jahr ihres Beſtehens zu Engersdorf an der Südbahn, 1 Meile von Wien. 

Ws dieſe erfte und etuyg für Beuftcante befiimmte Unfaft son bem Umtereidneien ver 23 Jahren 
errichtet wurde, waren bie Senntmwifie ſewohl wer Lungen» als Herztraulheuen uech ſeht mangelhaft, üben 
jeder Huften wit Huswurf öfter {dom als Lungenſuchi angefehen, biefe ſelbft aber algemein cis unhellbar 
angenommen wurde. Daeſelbe gilt no beutzutage auch bei etwas höheren Graben von Gerzleiben, 

Bereits im Jahre 1843 bat jedoch ber Sefertigte in der damaligen 21. Verfammiung beutfher Nature 
forfher und Aerzte zu Grat in Steyermaf am 21 September „die Natar der Zubertuloß* (Langen ucht) 
in enwart ber erſten Celebritäten Oeſterreichs und Deutſchlaude in feinem bamaligen Berttag genau 
ab bilndig erörtert, und im Jahte 1845 diefe ihm gemertene Erkennung und Die baranf maturgemäß 
fofente Helang durch Zertheilung bes Krankpeiteprodbuctes im eimem Werke mnier dem Witel: Leifii: 
der Heilanftalı für Vrufitcanfe a8) zu Ober Et, Beit gebrudt herausgegeben, deuen bamcle ſchen 
eine FH von 100 durch die Meihebe ber Auflaft Geneſener namentlich beigefügt ift. 

it dem Sabre 1945 Bis zum Jabre 1861 Tann Die Auflalt gegem BON gebefiert mob gemefener 
Lungenkranken und 50 mit ſchwerem Herzleiden behaftet Geweſener uud jegt Geheiller, fewohl int Iır- afe 
Ausienb, aufmeifen. 

Da tiefe Facia wehl mehr ala alle Worte ſprechen, fo glaubt ber Unterzeichner: feine Auſſalt — in 
einer der fhlnften Gegenden Wiens liegend — feine Langiägrige Erfahrnng und eigee Weihede zur all» 
gemeinen gentigten Renutnißwahme brisgen-zw jellen, unb ba eime Behandlung auch durch Gorreipondenz 
ermöglicht ıft, erſucht er wegen näherer wnölunft fit am ihn wenden a wollen. 2467] 

Wien, am 3 April 1861. Dr, Matbias Erbes, Stadt, Kumpfgafle 826, 


Abgelagerte Cigarren. = 


Peuerbingd in Antruq genemmene verfdiedbene Sorten Havanna und Halb- HYaranna empfiehlt 
Oarto Hetlbur vom, ©. 2. Panel) Obtel de l'@urope in Bambura, In ben Gritfen von 10 
28 WO Allt per Mille, Mfloriiite Biobsfinnen berfelben, enthalient 14 verfhiesene Sorten in Dünbeln 
von 3 Süd IH Stuͤch werten ga Branreo»Einfendung ven 6 Ihfın. rer JA A. 6. W, ober Male 
napme atgegeben; nad den Öfrte. Stanıen If feine Nachnabme gefatter. Briefe France, Gmpfeblungen 
ber amgejebentten Berfenen, twelse feit Zasıın ihren Gigarienbetarf von beim Daufe dejogen taten, können 
notastell felt anno IRIR eingefrhen werten. 1377-781 


Bierbrauerei zum Pſchorr. (Münden. ) 


Der Serfandt des Münchener Borbieres in Briginal-Slafgen, [owie ter esmtinentafe und 

überferiihe Berfandt des Lagerbockbiers (Erporibier), in flafhen nah ber Art des Ehampaguers 

verforft mid etiguiettict, bar terosmen und Binnen Veiellingen für Münchener VBockbier nur bis 

Ende Mai, hingegen auf Exportbier fowie Kagerbier in Feſſern tertmäbrend gemacht werden. 
1647] Die Yerpadung und Spreditten witd fhnel und benen& beiorat. 








. Dampf-Packet-Fahrt zwischen 1216393} 


Stettin und St. Petersbur 


von Stadt zu Siadt und ohne —— Cronstadet 
vermittelt durch die rühmiichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemste eingerichteten eisernen Räderdampfer 


 „TRÄVEO ud „NEVA“ 


bgangstage aus Stettin: 
vom 2 Mai bis 91 Octuber: jeden Donnerntag Mlttar. 
. Die Erpedition in Steltin: DB. Wilte Nachfolger. 


Gine Im beiten Detrlete 
Zu verlaufen. ftehente, mu bebestenber 
Wa ſſertraſt verfebene Gemifäe Habrit im färiten 
Bayern, weiae ſio defonderd mit ter Merarteitung 
des Btreimtchlentbeer® und Goenagers deiaft, At 
worgen Ghlehend bei Weflgerdaus freier Danb au beie 
faufen, Prantiete Anmeldungen mit ken Bucsnaten 
A.B. und dee Rt, 2098 begetimet, tefergt bie Eip. 
biefed Blantet, a8) 











Mär die Ichter eiges ver, Denmten, 23 Iabre 
as, wish feleft ohne Honetar eine Stelle ge» 
fucht two Mich dieſelde durcu Umterhügung ber Haute 
tau uns durch Usderwabung fliinerer Surer, fowie 
Gerbeilumg ven Unterriht tm Gfanterfylei und in 
Handarbeiten nüsliht maren Tann. Moriefeee 
Briefe min Me, 2484 keforgt kiz Exp. 12459) 


Au ford erung. aid dee Dersehgenknergäie 


nie deb kürziib werkoitenen Jedaan Wr 
Langenrgaer, Lunf und Buxbäntler von Gais, 
webabaft geweien an ter Zela in Weifpalden, zu 

ansen, werten biemit deſen GHöusiger und 

ufener aufgeforbert, Ihre Regmungen fariftli 
und fpeeifiziet 

innert zwei Wonaten von bato an 
ker Töblihen Gemeinbefanaist Wolfpalben um fe 
gemiger einzugeden, alt fpätere Eingaben abgewieſen 
und Derbeimiinungen von Sgulilzem gerichtiich 
geahnber würden. 

Zrogen, ben I0 Aprit 1961. 24017 
Für bie Lanbedtamatei des Kantenk Arzenzeli a. vid: 

Der antigreiter 8. Schlüpfer. 


7 
Ritterguts⸗Verlauf. 
Eln dlttergut, AKO preuf. Worgen gret, mit 
Dierzen Hoswalb, an einem ti jur Ofifee 
gieſdaren Rlufe der piesiitsen Proriny Bemmern 
belegen, fell fofert ohne Interkäntler für bem gte 
tingen Prrid von ION,MO Thle. preud Ceut Bet 
WEHT, Anzablung prifauft werben, Net Rätere 
barüber briefllg france sub Ghiffre M. N. 50 tutch 
bie Exp. d. DL. 1228-300) 


Ein Im Grilehungttage ge» 
Stelle⸗Geſuch. ubies Fraven m mer; gem 
fegten Altere, (katbefifb) wanfat bie 1 Iunt “ne 
raſſente Stelle aid Goubetnaute antreten ju fünnen, 
ba fie tie Etzichung idret gegeumärtigen Böylinge 
dellendet dat. Sie eripeilt Untertiot In ber beurfem 
und franzöfiften Erraxe, wie auch im Staplerfpieien, 
Singen, Zeitum und weibl, DBantırteiten und ber 
ſtat desiinlih ihrer Elkterigen Beiftungen bie teten 
Brugniffe. Orlefe erbitter man fi franco unter 
U.A. poste resiante Dlinteiteim. (234748) 


Englifdh-Ddontine 
das ſchnelle und ſichere Linderungtrwittel gegen — 
Zabuweh in ſlacoa: A 12 fr. und 24 fr. Medien 
Unacabuit:$H0lz ven Zampieo, ale Minct 
gegen Schwindlucht empfohlen, daeſelbe 5* 
von ber ummirkfamen Rinde befreit, im Schachteln 
nebſt Gehranhearweilung, Anacahuit · Sy ⸗ 
zup:, Effenz:, Paſtilleu⸗, Geléee · Bon⸗ 
bons, fänmtud ſleie feikh bereitet, And vorrätbig 
unb in jeber Meuge gt baden int ber A (1622-29 
Paradies-Apsiheke in Nürnberg. 


Post- Dampfschifffahrt 


E ıwischen 


> Hamburg 
2 EN und 
2 Havana 


erentrelt Havre und Santander anlaufend 
unter Zullbegünstigung der spanischen Flagge 
Das prachiralle grosse eiserne 
spanische Schrauben - Dampfschift 
La Cubana, Cept. P de Larrasabäl, 
wird von Hamburg am 7 Mal, 
und von Havre am 15 Mai 
mit Gütern und Passagieren nach Havana 
espedirt. 

Nähere Nachricht ertheilen in Hambur 
die Herren Fr. ileeren & Cump. un 
Kob. M. Sioman, in Havre die Herrem 
Soubry-Grosos. [2258-73 


E5, Nach ec das 


4 Ge” von Milford Haven 
— om 1 Ma 
Sr bas berühmte 
SR Niefens Dampffdiff 


Great Eastern, 
18,915 Tons Register. 

Diehea weliberühnte Damyticıfi, welchen in feinem 
arefartigen und camfertabien Gajüten undertreff« 
Ge Gelegenheit für Pahgagiere bieret, wirb am 
1 Mai fewe zone Weite nah New-VYork 
antoetent. 








affagepreife. 
vr ante: 2, Tajüte: 
Con Milforb Haven: Fi.&t.2.— Pre 18. - 
„ Fondom inet. Eiſcubehn, 26.15 „19.6 
Nähere Nochtica estbeilt [2512] 
Rob. M. Sloman in Hamburg. 
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— as die Rebactiou, Inſetaic degegen ou & ae: der Algememei Zeuuug zu atrefliren. 
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Döllinger: — den Kircheuſtaat. 


+ Baflen wir nun bie Mog ofen bie fh für den Range ber I 
gelegenheiten des päpftlichen Stupls barbieten ins Auge, fo Iaffen ſich nur 
* rt eg on * Ralien bebör; führt viels 

der wieder in Jtalien zuftehen Scheint, 
et * Pe ——— zu einer Wedet herſtellung der 
i t in der — an Do Bae DAL MN FE 
Erneuerung der vollen Gewalt des Papftes über den ganzen Kirchenflaat, 
Redner fteht nicht an auszuſprechen baf er unter allen eintretenden Even» 
tualitäten biefe für die [hlimmfte halte; denn eine Kette bon neuen Nevo ⸗ 
Men allen anca Mberoilen Harn Dr bar 
aufgew und allgemein einen gegen bie 
Herrihaft In "diefen Strudel neuer und wahrſcheinch dann 
flifper Unruhen würde auch der Kirchenſtaat fuglos hineingerifjen, und 
ären die legten Dinge ärger als die erften. 
& en 2. Das italienische Rei 
\ dh, wie es eben gebaut wird, befeftigt ſich mög« 
April.) Die Adreffrage wird in öffentlicher licherweiſe unter ber piemonteſiſchen Macht, dann wird bie —— ran 
‚i0o die Adrefpartei durch Deals Auftreten auf | des ganyen Rirdienftaats zu einer vollendeten Thatfadhe werden. In biefem 
ge Magnatenconferenz erachtet Benedels Fall wäre der Bapft genöthigt Rom zu berlaffen, er wrde eine Zeit lang 
om ‚ber Defterreichiichen Militärzeitung | in andern Satholiichen Ländern feinen Sıy zu nehmen haben, und Rom 
Benedels über bie Reichsverfaffung) als —— —— ale * —— ge ger 
ann im Sır aat alle jene Einrichtungen einge! welche bie paͤpft · 
— Sendſchreiben (an Benedel 7). * Regierung in * zen Jahren nicht gewähren zu bürfen glaubte, 
weil, wie aus den Depeſchen der Gefandten zu Nom, unb namentlich be# 
; das Budget vor. Staats aue gaben engliſchen, hervorgeht, jede derartige Conceſſion — denn fo groß ift — 
. Et, Einnapmen 71,823,000 Pf. St., Ueberfhuß | meigung des Bolts gegen die päpftlice Regierung — nur zu einer Waffe 
Be &., & beantragt Ermäßigung der Ginfommens | gegen fie vertvandelt worden wäre. So ift es alfo jür jegt eine Pflicht ikrer 
feuer Pr Abfchaffung ber Rapierfteuer. Selbflerhaltung feine Conceſſionen zu maden, den Status quo um jeden 
Ber. Gränze, 15 April. Den Waffenhandlungen .. —— ——— * —— zuhig —— 
e gegenwärtige Hanblungsiweife i jegierung einen wi 
ie — Waffen im bie Gitadelle abzuliefen. Graf Zamoveti erheben kann, es ift ihr eben im Moment feine Wahl Peg Pius IX 
en Birepräfibium im Staatsrat nur anneh ⸗ hat gezeigt daß er anders regieren fohnte, wir jahen woran e# lag baf er 
en das Militär ‚fm bie afernen zurücgezogen, und im gane | bie früher betretene Bahn nicht einhielt, micht teil feine Ueberzeugung ſich 
t die Surgetweht errichtet werte, Ohne Zweifel wird die | änderte, ſondern weil bie Lage ſich fo geftaltete dab er um feiner Selbfts 
fe Bedingungen ablehnen. ahalng teillen nicht anders lonnte. — 
a. M., 16 jerr. bptoc. Mational · Anlelhe 4815; ritt nun ber Fall ein daß in Rom Einrichtungen getroffen werden 
3 er ———— von 1854 5 * wie fie nun in Jtalien allgemein gefordert und gewährt find, fo wird dieß 
BB; von 1860 53; Lubwigshafen-Berbacer C.⸗B. A. 127 %,; Pe I den — mit einer bolltändigen Säcularijation gleichbedeutend 
fe E SOUL eingegablt 103 %g; öflert. Credit · Mobllier · Actzen 120; | feyn; ber geiftlihe Stand wird mit feinen den Laien fo verhaßten Pribile ⸗ 
m U Wefelcurje: Loudon 11754; Paris 9844; | giem unter das gemeinfame Recht geftellt, und damit bie Hauptquelle der 
Abneigung gegen benfelben verflopit. In Deutſchland find längfi alle Vor 
Deflere, Eproe, National.Anleihe 75.30; Öproc. Metall. | rechte des geiſtlichen Standes wegaefallen, und dieß iſt ein großes Olüd; 
won 1854 84.75; von 1858 113.75; vom 1860 80.76; ja, jeder denlende Griftliche wird mit Abſcheu den Gedanken an eine Refti 
x n 156.40; Donaubampfeifffabrtsactien tution biefer Vorrechte zurückweiſen, er bat das @rfühl nichts voraus haben 
216; Rorbbahnactien 201.40; Wenbakn Frieritätsactien | zu bürfen, mit den gleichen Rechien till ex auch die gleichen Pilihten. 
je: Augeburg 3 Monat 128,50; London 151.25. | Bird nun diefe Auönahmöftelung der Beiftlihen ion Kirchenſiaat abrogirt, 
April. Iproc. Eonfols S1Yı. fo ift dieß reiner Getoinn, und ein eniſchiedener Schrüt zu der ſo bringend 
Deveſchan ans der geftrigen Beilage miebereit. | gebotenen Verſohnung dev Stände. Nehmen toir aber on daß die Keime 
— — — bed Zerfall, die das neue italienifhe Reich unverlenabar in ſich Irägt, ſich 
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entwiceln, und eine Reftaurelion bes päpſilichen Etuhls in Rem-unb bes 
ganzem Kirchenſtaais ober eined Theils eintritt, fo hätte ber Tapft den un: 
geheuren Bertheil daß bie größte Arbeit für ibn ſchon nethan wäre, er hätte 
nicht die Vıühen und Echtojerigleiten biefer Umgeflaltungen felbft auf ſich 
gu nehmen — in eine ganz veränderte Stellung träte ex ein, er würde bad 
Haupt einer ganz ‚ober übertviegenb weltlihen Staatsberwaltung werben, 
Mormit er nur geiron nen hätte, 

3. Napeliegendiftdaß ber Raifer ber Franzoſen bie Sache des päpfllicen 
Etubls eincin Congreffe latholiſcher Mädte zur Entfcheivung vorlegt. 
Dieh wäre für jegt dad gerechteſte und verftändigfte, und für 2. Napoleon 
daB einige Mittel womit er den Vorwurf abwenden. lönie daß er ſich 
taechtiſch zum Werlzeuge des englilden Haſſes gegen Nom gemacht, und 
Franlreich in eine eben fo politiſch falfche, wie ſitilich unwürdige Stellung 
gebrad habe. Diefe Mächte, welche den Congreß zu beſchiden hätten, mären 
Brankreih, Deflerrei, Spanien, Portugal, Belgien, und aud Bayern, bad 
zwar fein fatholifher Staat im gewöhrlichen Sinn ift, vo aber ber König 
und bie Rejorität des Volls lchholiſch find. Endlich aber mühte aud) noch 
ehr unvidllommener Gaft zugelafien werden, nämlich Piemont, welches 
offen ertlärt Zein Völlerrecht mehr amzuertennen, Indeſſen, da Jralien 
doch verttelen ſeyn müßte, bliebe fein Ausweg übrig. Mas nun ein felcher 
Conaren üb;r den Kirchenſtaat beſchließen twürte, läßt ſich mit! einiger 
Wahrfteinlikeit vorausfagen. Er wůrde mit Stimmenmehrheit barauf 
dringen daß dem papſtlichen Stuhl ber noch übrige Befty erhalten, und 
mindefiend ein Theil-bes Entriffenen zusüdgegeben würde. Er würte aber 
auch zugleid,, ald einzigeß Mittel bie Benölfetung zu verſöhnen, bie Säcu- 
Larijation ber Verwaltung, die municipale Selbfiregierung, die Theilnabme 
der Laien an den Finanzen und ber Gejeggebung begehren, kurz jene Ein: 
richlur gen durchgeführt wiffen wollen weiche gegenwärtig, mit Ausnahme 
von Rußland und ber Türkei, in ganı Europa beſtehen, und ohne deren 
Berrilligung nicht abzufchen ift wie im Kirchenſtaat eine Verſohnung zwi 
ſchen Voll und Regierung und ein dauerhaft georbneter Zuftand ohne pers 
manente Otcupation fremder Truppen zu erreichen jey. Dabei bliebe allers 
dings noch die Schwierigkeit baß bie Hoffnung ber italieniſchen Patrieten 
auj sin einiges maͤchtiges Reich nicht in Erfüllung gienge. Ste müßten fi 
dann eben mit und Deutfchen tröften, denen aud im beften Fall nur ein 
flailer Staatenbund in Ausſicht ſteht, womit auch die Stalicner zufrieden 
jehn lönnten. Aber es find noch zwei Möglichteiten von weit düſtterer 
Jarbe im Hintergrund. 

4. Bir baden ben Plan bes erften Rapeleon in Bezug auf den Papſt 
fon ertsäfint, der Reffe hat nun erflärt die Erbfchaft feines Dfeims ange: 
treten zu haben. Er dent vielleicht daran ben päpſtlichen Stuhl nach 
Frankreich zu verpflanzen und zu einem Werkzeug feiner Politik zu machen. 
Indeſſen ft dieſe Eventualität am tormigften zu befürdgten. Dagegen würbe 
ſich vor allem bie oͤffentliche Meinung Europa’s erheben, die für die Daucr 
eine unwiderſtehliche Macht iſt. Dann aber ift zu bedenken daß Frankreich 
ſich in drei Parteien theilt : in bie tatholiſche, demokratiſche und bonapartis 
Rüge, von denen nur die letztere einem ſolchen Project zuflimmen würde, 
die beiden andern hingegen würden bagegen proteftiven. Die katholiſche 
and nahe liegenden Grlinben; benn jeser religiös gefinnte Fcanzoſe würde 
füsien Sa sine ſolche Abhängigkeit des papftlihen Stuhls von feiner Re⸗ 
gierung eine Enttofirtigung der Kitche enthalte, ber ganze franzöſiſche Kle⸗ 
zuß, der gange Theil der weltlichen Geſellſchaft, bie unter Fallour, Ville 
man und Wontalembert ſich ſchaart, würde fih dagegen erheben mie ein 
Dann. Diejenigen aber welche die geiftliche Macht gegenwärtig ſchen für 
zu ftart in Franlreich halten, und feine Stärkung derfelben toünihen, wir 
den befürgten daß das religidie Gefühl bes Bolfes durch die Antoeſenheit 
des Bapfies Nahrung erhalten könnte, und in der That konnte eine ſolche 
Nieberlafjung nicht ohne große Wirlung auf die Bevölferung bleiben. Mit 
diejen beiden Parteien find ader fünf Sechttel bes franzöfiigen Volta 
gegen dieſes Project. Die bonapartiftiige Partei jedoch iſt Ihwady, wenn 
fie die öffentliche Meinung gegen ſich hat. . PERS 

Eudlich ift 5. noch den!bar dag der Kirhenftant unwiederbringlich für 
den yäpftlihen Stuhl verloren geht. Dieſer Eventualität müffen tor ins 
Anılig kliden, da ed mögligertveife im Rathe ber. Borfchung beichleffen 
if; denn wohl hat bie Kirche bie Berheißung dab die Pforten ber Höle fir 
nicht üsertwältigen werden, aber fie hat feine Berheigung daß der Rag fel. 
ges des heiligen Petrus ftet Wonach eines weltlichen Neihes kleben 
werte, In Fialien oder Europa beftimmt ber Schauplatz neuer Nevotıs 
tionen zu, werden, jo it bie Lage ber Oberhauptes der Kirche umfleeitig eine 
beſſert debollere, wenn er nicht angeſchmiedet iſt an bie ſchwere hülfloſe 
Laſt eins en Reit, welches er doch nicht gegen bie andringenten 
Wogen ter Umkälzung und erncucrien Empörung zu ſchũtzen und zu bebaup: 
den bermöcte. Bilbet ſich abır in Stalien ein taucıhafter und geottnit:r 
c2.0, jo wid wohl die öfjntlid; eng, ober zihtiger das iffintlike 
zütlfen, von ganz Europa flarf und mägtig gmug feyn um bie Sreijct 


















des pipftlidien Gtublß zu fchügen. Mer kann die Thaiſache verlennen daß 


» feit 1831 die Herrſchaft über Plittelitalien und eine Baht von 3 Millionen 


Menſchen eine Duelle der Schwäde und Abhängigleit, ber Beängfligung 
und Sorgefürden päpfiligen Stuhl geweſen ift, daß die Aufgabe eine ungu- 
friedene, nad) ben Einrichtungen anderer Länder lüfterne Bevöllerung nie 
derzuhalten, ſich wie ein Bleigewicht an bie Ferſe des Apoſtelnachfolgers 
gehefiet hat? Wer will behaupten daß dieſer unnatürlihe befiagenäwertbe 
Buftand ſich für unbeftimmte Zeit forıfhleppe, daß der Wechſel von Auf · 
ruhr, politifchen Proceſſen, Einterterüngen, Berbannungen und frember 
Decupa ion fort und fort gehe? Eines legt ber Nedner voraus, baf ent 
weder Now jep: ſchon dem päpfilihen Stuhl erhalten bleibe, ober bereinft 
toieder zu ihm zurüctehren wird, denn Mom wirb ed vorziehen die Weltftart, 
die Metropole für 200 Millionen Dienfhen zu ſeyn, Matt die Hauptſtadt 
eines ualieniſchen Reicht von 29 Millionen, too fie zunähft die Rivalitär 
der übrigen ilalieniſchen Groffllitte zu beftehen Hätte, und als melde fie ſich 
wohl ſchwerlich behcupten türde, wenn, was höchſt wahrfgeinlid iſt, fi 
Neapel von dem übrigen Italien wieder Ioslöst, bei welcher Eventualität 
Rom zur Gränzfabt würde, und nicht meiz die Hanptflatt bed Reichs bleis 
ben lönnte. Rom ift durch die Geſchichte viche Jahrhunderte zur Welle 
ftabt beftimmt, und Tann diele Befümmung nicht ablegen wie ein Kleid. 
Welche nun vom dieſen Möyslichleiten ſich vertwirkliche, wer Lönnte es jagen? 

Die Lage des Papfles ift im Köchften Grade tragiich, wenn man eine 
Bertidlung der Verhältnife, too Tem menſch icher Scharffinn einen Aus: 
weg zu erlennen vermag, tragiſch nennen fann, Niemand könnte dem 
Papft zur Etunde einen Rath geben wrie er aus ber Lage ſich loeyuwid eln 
vermöchte, und darum will auch ber Redner nicht den Schelin eines Hathe 
gebens auf ſich ziehen. Laissez passer la justice de Dieu! Der Papft 
{ft durch bie heiligſten Burpflihtungen gebunden nichts preißjugeben von 
dem was ihm zur VBewahrung anvertraut ift, er muß barum fortwährend 
gegen bie Wegnahme feines Gebiets proteftiren. . Auch darum noch ift bie 
Lage des paͤpſilichen Stuhls fo mißlich, weil er unter feinen weltlichen 
Unterthanen feine Männer zu finden weiß welche bie erforberlihe Bildung 
für höhere Aemter befäßen, und auf deren Treue gerechnet werden Tönnte, 
So iſt er, wie beteitä bemerkt, durch bie Pflicht der Seibſterhaltung, durch 
das Net der Rolhwehr darauf angetviefen das biöherige Syſtem der geiſt⸗ 
lien Verwaltung und Bebormundung fortzufegen. 

Unb doch ift menſchlichetr Weiſe nicht die geringſte Hoffnung vorhau⸗ 
den daß bas Volt fi jemals mit der Herilalen Verwaltung verföhnen 
werde. Es ift rein ummöglid, jegt, nachdem im ganz alien die Freiheit 
ber Preſſe, die Vollövertreiung,, tie Unabhängigleit der Gerichte einges 
führt ift, ben römischen Unterthanen alle viele Dinge zu verfagen. Und 
eben jo unmöglid ift es daß, wenn irgenbivelche Sugeftänbnifie nach bie 
fer Eeite hin gemadpt werben, die Herila'e Bervaltung fortbeftehe. Im 
ganz Jtalien befindet fih gegentvärtig die Geiſilichleit in einer ſchieſen 
Sielung, bie Versidlungen tes Beihtfiuhls und am Kranlenbett Fonnem 
nicht anders als peinlih und für das lirchfiche Amt wie für das refigible 
Leben nadtheilig ſeyn. Wo aber Menfchen dem Anoten nicht Uſen fön« 
nen, wird Gott ihn loſen. Wer will bie nächfe Zulunft beflintimen? 
Wiſſen wir denn was uns ſelbſt in Deutſchland bevorfieht? ob wir nicht 
ſelbſt in Mitleleutopa einer großen Umwalzung entgegengeben? ob nicht 
die hinter Piemont lauernde maginiſtiſche Partei Stalien ın die Krämpfe 
und Zudungen einer focialm und antirifilicgen Rebolution chleudert? 
= kann fagen tie viel zufammenbredjen wird in Stalien und aber 
wärs? 

Eins aber ift gewiß: unter allen Trümmer wird ein Inſtitut auf 
recht bleisen, aus allen Hluthen,der Umwälzung wird es immer wieder 
underjehrt emportauden, denn es ift umberwũſtlich und unflerblich — bes; 
Stuhl Petri. Fur dieſe Zuverſicht lönnte man ſich vor allem auf das 
evargelijge Wort: du bift Petrus u. f. to. berufen, aber es gibt auch 
noch eine andere aus der Natur ber Sache felbft gef;öpfte Antwort: ber 
päpftlige Stuhl wird nigt unterg’hen, benn er ift ber menſchlichen Ber 
walt unerreichbar. Niemand auf Erben ift fharf und mädgtig genug ihn 
zu Orunde zu richten. Wären alle Gcwalten Europas zu feiner Unten 
diacung verbündet, fie vermödten es doch nicht. Alles was irdiſche 
Macht vermag, iſt nur ihn zur Wanderung zu noͤthigen, ihn für langere 
orte: fürzere Zeit bon Nom fern zu halten. Weiter aber iſi der päpſiuche 
Siuhl ſchled terdings unentbehrlich und unerfegkar, denn er bildet den zus 
ſammenhaltenden Edtufflein bes ganzen Gebäudes ber Kirche, ber fie zu 
dem moecht was fie iſt und ſehn fol, nämlich zur Weltlirche, zu jener ein» 
aigen Geneſſenſchaft wilde jemals mi der Erfüllung ber ihr von Gott ge 
gebenen Veſummung, die ganze Menſchheil zu umſaſſen und für jedes 
Voll Raum zu haben, Ernſt gemacht hat. Wüste tiefer alles heltende 
und tragende Schlußſtein hinsveggenemmen, dann würde fojort auch alles 
etseinanterfalen, die Firche würde fich fpalten nach Vlonarchten und Ras 
kionalitäten, ber driflichen Religion wäre ihr hohes von ihrem Stifter 
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„Bayern. © Münden, 16 April. So eben 4 Uhr Nachmillags 
ü ib bes fo unertvartet ſchnell verſlorbenen k. Polizei 
bireclord Hrn. v. Düring a * * die 5— 
lebhafte Theilnahme, welche das Hinſcheiden dieſes verdienten Mannes 
und ſichtlich hervor. Die Zahl der Leidtragenden 
Ständen und Claſſen, die fi dem Trauerzug angeſchloſſen hatten, 
war. außerorbentlich groß... ‚An der Epige befand ſich mad) den nächften 
Verwandten be li das geſamunte Perſonal der k Polizeidirec 
kin tupmaufibie.-beiven Bürgermeifter der Hauptftabt mit Dipuialionen 
‚der, des Magiſtrats, der Gemeindebevollmächtigten, deö Armen: 
der. Diſtrictsvorſteher, der Schulcommiffion, deren erfter 
ber Beretvigte geweſen, folgten. Dieſen ſchloſſen ſich dann an 

‚ die.-HH. Staaleminiſter des k. Haufe und des Arubern, des Cultus und 
ber Sinangen, Gensrale und Stabsoffiiere aller Waffengattungen, ber 
„ganze Stab bed Gembarmeriecorps, eine außerorbentlid große Anyahl von 
geiftlihen Würbenträgern und hohen Giantsbeamten aller Rategorien und 
Dienfigtveige, namentlich) auch das geſammte Zehrerperfonal unferer deuts 
Voltafcpulen, dann Bürger und Einwohner. aller Claſſen in nicht 
Zahl, Auch viele Mitglieder beider Kammern des Land: 
ich unter den Leibtragenden bemerkt. Geiſtlicher Rath und Dom, 
Eäwid, an der Epige eines jahlxeichen Klerus, nahın vie irjlice 
tung der irdiſchen Hülle vor, und hielt aud die Grabrede, in welder 
glen Abriß des Lebens des Verfiorbenen gab, und deſſen 
ienfien um König und Baterland gebührende Würdigung zu Theil 





a 


* 


J 
A 


i 


> Preußen. # Berlin, im April. In Paris ſcheint manaufbie Zuſam⸗ 
menberufung eines Congreſſes in Anbetracht der polnischen Frage leifchim 
zu Die Revue Contemporame läßt es ſich gang beſonders angele⸗ 
gen ſehn ben Gedanlen eines Congreſſes dem übrigen Europa mundgerecht 
au machen. Alphonſe be Calonne iſt es wieder iweldper im dieſer NRevue, in 
ıtilel: „La Polugne devant les eonsquences des traitds 

de Vienne,* den Beweis bes Nethwendigleit der Herftellung eines polniſchen 
Reicht zu führen ſich beſtrebt. Bei der Bemweisführung bildet die beftimmte 
BVoraudjegung ak Frantreich durch die Wiederherftellung Rolens einem 
ſihern Freund und Vundesgenoſſen an der öſtlichen Gränze Deutichlants 
abält, den Grundton. Der Berfafler fagt mit Vezugnahme auf ein ger 
einigtes Deuiſchland, das im Stand ijt feine Nachbarn zum Frieden zu 
+ Or, sieetie paix peut nous Ölre commandee par la prudence 

en face. d'un empire) guerrier plus &tendu que le nötre, il faut que 
nous puissions d nolre tour lui iuspirer la m&me reserve, en tenant 
un.ami sür attach& à sa frontitre orientale, Hinfihtlid) der polniſchen 
Frage ift Hr. v. Galonne ofjenkerzig genug au lagen: Elle peut aider ü 
rösoudre celle de l’Orient (va liegt tes Pudels Kırn); elle est urgente, 
et si Ton ne veut pas quelle se complique, il faus franchıment tra- 
vailler &.lui donner une fin pratique et prompte. La France ei !An- 
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ten, uw , wiſt um) i 
hi Zeidenfaften, die fie dem allgemeinen Beften zum Opfer zu 3 
nicht bermochten, es ihnen ſchon ſeit Jahrhunderten zur Nothivertdigteit 
machte daß fie ſich ihre Konige vom Ausland erlitten mußten. Welde 
Aus ſicht eröffnet ſich einem Nopoleoniden I > 

Defterreih,. Wien, 14 April. Der Landtagsabgeorbnete Supew 
intendent Franz hielt. heut eine feierliche Dankprebigt über das neue Pros 
teftantenpatent. — Der verftorbene Staats: und Conferemminifter Graf 
Kolowwrat hat feine ganze jehr wertvolle Yibfiothet, 40,000 Bände flart, 
dem bohmiſchen Muſeum vermädt, und zugleich 2000 fl zum Tranopert 
derfelben nach Prag feftamentarisch beftimmt. Belannilid wurde das 
böpmilche Mujeum in ber Seit gegründet da Graf Kolowrai Oberſtburg⸗ 
graf von Böhmen war, und erfreute fich fiets feiner befondern Ganſt. — 

i dem Feſſe welches geſtern die „Eintracht” unb der Albrecht Dürer 
Verein dem Hiftorienmaler Mori, v. Schwind gaben, begrüßten die beiben 
Vorftände der Bereine den gefeierten Meifter mit einer Anfprache, welche 
einen. begeifterten Wiederhall in ſammilichen Anweienden fand, _Gaftelli 
Ins ein Gedicht, „Ariegslied der Künftler,* unter algemeinem Beifall vor; 
ber Abend bot ein. wahres Kanſtlerfeſt bar. — In den nädficn Tagen lommi 
Hr. Roebuck wieder nach Wien, um ben Vertrag in Betreff ber Herfiellung 
einer regelmäßigen Dampfihiffiahrtälinie Trieft Southampton mit einer 
in einer. 6proc. Zinfengarantie beftchenden Gubvention von Eeiten ber 
Öfterreichifcgen Negierung zu realifiren. Die Vorverhandlungen mit dem 
in Trieft anweſenden Hrn. Lever find geſchloſſen. — Eine Anzahl Wähler 
des achten Wiener Wahlbezuls hat an Dr. Schuſelta nachſtehende Er 
Uarung abgehen laſſen: „Die Unterzeichneten exllären hiemit daß fie den 
durch Das in derartigen Seitläufen nun und nimmer zu rechtferligende Bo 
nehmen des Hm. Hof und Gerichtsadvocaten und Landtagsabgtoroneten 
Dr. J. N. Berger veranlaften Nüdtritt ihres hodverehrten Abgestdneten, 
des großen dſterreichiſchen Patrioten, Dr. Zranz Schufelfe, aus vollem Herzen 
bellagen. Einen folden Mann in folder Beit zur Unthätigleit zwingen, 
dem Dienft des Vateriands und der guten Sache entziehen — das ift eine 
That welche ihr Urheber vor dem Forum ber Geſchichte zu berantivorten 
haben wird.“ (W. BL) 

Bien. Furſt driedrich zu Schwarzenberg (ber bekannte „Lande: 
tnecht) richtet ein Schreiben an die Wähler, womit derſelde Die Ablehnung 
der Wahl in den böhmischen Landtag motipirt. Seine Gefundheit fey ange 
griffen, und er habe das Lebensalter überſchritten das zum Schaffen ge 
eignet ſey. In feinem Alter ſey das Bergefien ſchwer und bas Lernen 
noch ſchwerer. Er konne nicht vergeflen da ex auf ber Herrenbant des 
bögmijgen Landtags geſeſſen fey, und Lönne nit lernen Jutereſſen zu 
vertreten; er Werbe nie bergefien daß er ein Zandftand bed Königreids 
Yöhmen var, und babe noch nit gelernt was ein Kronland eigentlich 
heiße; er werde nie Die alten geographiigen, poliliſchen und financiellen 
Vepeignungen vergefjen und nicht bie neuen politiſchen Formen gründlich 
genug erlernen. Gr werde eö nie dahin bringen die Arone Bohmens nicht 
als en Heiliges Juwel, fondern nur als ein hiſtoriſches Curioſum zu bes 
traten, und glaubt daher fi) in den jehigen Berhältniffen eine Stimme 
in ber Berathung ber Interefjen nicht anmaßen zu dürfen. Sein präfum« 
tider Erbe ſeh geeigneter die Intereſſen zu vertreten, und nad) den neuen 
Grundlagen feyen ja nur Interefien zu vertreten, und die frühern perjön: 
lichen Verpflichtungen und Berech igungen, welche dem bohmiſchen Land ⸗ 
ſtand als Perſonlichleit in Beziehung auf die bohmiſche Krone zuflanden, 
fallen von felöft weg. Außerdem ſey er der böhmischen Sprache nicht 
mehr mädtig. Man fole ihn alten Mann auf den Ruinen figen und 
ruhen lafjen. (Preſſe.) 

Wienu, 12 April. Ehegeſtern wurde der vieljahrige k. & Hofpre⸗ 
diger und Direcior des Gymnaſiums bei den Schotten, Dihmar Helferds 
torfer, zum Abt dieſes uralten Benedistinerftifts erwählt. Hr. Dibmar 
delferötorfer it eine fo beliebte Perfönlichkeit, daß diefe Ernennung allge 
meine freubige Teilnahme hervorgerufen hat. 

; Bien, 13 April. Die wigtigften Ereigniſſe des Geutizen Tages 
find die Tatarennadricht von weilern Goncrffionen an Ungarn, der Nüdtritt 
Schuſella's aus dem Landtag und die Löjmifge Ardaunyskputstion. 
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Nadeinanber und in nicht eben freunblicher Metfe wurden fie Allgemein 
erdrtert und verhandelt. Das „Frembenblatt“ und bie „Morgen Poft“ 
brachten aus „glaubtwärbiger“ Duelle (allgemein bezeichnete man bie un- 
narifche Hoffanzlei, wohl mit Unrecht, als dieſe Duelle) bie Nachricht: ber 
Judex Curise Graf Apponpi habe alle yorberungen der Magharen mit 
Ausnahme des Kriegäminifteriums glüdlich durchgeſett: felbflänbiges un · 
garifhes Minifterium, Richtbeſchickung bed Reichsraths u. ſ. w. um ben 
ungarifhen Landtag zur Vornahme ber Krönung zu bewegen. Die Ueber: 
zeugung baß bie jeßt tonangebenben Exaltados in Peſth auch mit dieſen 
iffen ſich nicht begnügen, fondern unbedingt auf ber Forderung 
des Kriegäminifteriums, Gerautgabe ber Feſtungen, ber felbfländigen uns 
gariſchen Armee und Entfernung ber nicht ungarifen Truppen aus dem 
Sande, kurz auf ber vollfommenen Baſis der Trennung von Defterreich 
behasten werben, fo tvie daß bie nichtungariichen Mitglieder bes Gabinets 
jegt um fo mehr zum unbedingten Rüdtritt aus dem Minifterium gepwun 
gen wären, verurſachte eine nicht unerhebliche Mißſtimmung, welde glüd 
Ticpertoeife durch eine bementirenbe Erklärung bes Abendblattes ber Mie 
ner Zeitung bald völlig berußigt wurde. Die Art und Weiſe wie Schu: 
fella durch eine wahrhaft chniſche Bloßlegung feiner Privatverhältnifie 
zur Nieberlegung feines Manbats als Deputicter gebrängt tourde, hat eine 
allgemeine Entrüftung hervorgerufen, welche felbft nad} ber Erflärung bes 
Dr. Berger in der Landtagefigung einem günftigern Urtheil nicht getwichen 
it. Zur Entiulbigung mag es biefem bienen baß er wirllich vom 
Wanderer” in einem fyeuilletonariitel Hierzu probocirt wurde. Es ifl 
eigenthümlich, und wurde auß biefem Anlaß twieberholt beſprochen, daß ber 
Wanderer, welcher im Haupttheil feines Blattes den föderaliſtiſchen Anı 
ſchauungen und der Secelfionspolitit Ungams fo rüdhaltsloß dient, in 
den Feuilletond eine Reihe von Angriffen auf die Liberalen Wiend nad 
einander gebradjt, unb orbentlich planmäßig bahin zu twirfen fcheint fie 
alle unmöglich zu machen. Da kamen zuerft bie Angriffe gegen bie Wahl 
Zangs; dann wurde verſucht Ruranda mit dem Giftſtachel des Lächerlichen 
zu verfolgen, ein anderer liberaler Deputirter mit feiner Aeußerlichkeit 
und einer Denunciation feines Privatlebens angegriffen, und jüngft das 
Holichen fo geſchiat getvorfen, daß entweder Dr. Berger oder Schufella, 
ober beide zugleich zum „etsigen Stillf_htweigen" verbammt würden. Bei 
dem allgemeinen Glauben daß bie noch immer Träftige Reactionspartei ſich 
qunäcft auf bie ſeparatiſtiſchen ungarifgen und böhmifhen Hodtories 
flüge, war es baher nicht zu wundern daß es Leute gab welche nad biefen 
Vorgängen den „Wanderer“ als ben unter dem Schein eines ultralibera: 
len Blattes geſchickt verlappten Schildknappen der Reaction bezeichneten. 
— Die böhmifche Rrönungdfrage, ber Anfang des tſchechiſchen Vartieula ⸗ 
rismus, befjen Träger nun zur allgemeinen Ueberraſchung ein erlauchter 
Kirhenfärft aus altem deutſchen Stamm geworben ift, hat hier auch led» 
hafte Debatten erregt. Allgemein will man wiſſen daß bie ſſchechiſche 
Bartei ben ‚Garbinal durch bie Zufage jeden Angriff auf das Concordat 
zu unterlaffen und tbunlichft zu verhindern, zu biefer vom böhmifchen Kle ⸗ 
zus treubefolgten Richtung gewonnen hate. Es wurde gleidhyeitig hervor · 
gehoben daß and) ber Enkel des Helden von Leipzig eine Hauptſtütze des 
nationalen Seperatismus in Böhmen ift, und daß ber greife „Lands, 
Inecht“ feine Berufung zum böhmifchen Landtag auch mit der Unkenntniß 
der iſchechiſchen Sprache zurüdlegte. 
das find jedi faihionable Sprachen. Sollte aber der deutſche Fürſt und 
deutfche Schriftfteller Anlak genommen haben eine Beruſung in ben gali« 
aifchen Landtag wegen Untenntniß der ruthenifchen ober in den ſteieriſchen 
Landtag wegen Unkenntniß ber ſloveniſchen Sprache abzulehnen? Das 
find eben keine eleganten Madinationen, und in ben frühen ſtändiſchen 
BVerhältniffen flets ignoritte Factoren , denen man gleichwohl eine Berech⸗ 
tigung auf nationale Geltung kaum abſprechen bürfte, — 
A Wien, 14 April, Der entſchiedene Wideriprud; welchen die Mit ⸗ 
theilungen einzelner Blätter über die angeblich den Ungarn gemachten 
Conceifionen gefunden, hat eine um fo größere Befricbigung Herborgerufen, 
als einerjeits tie Wiener Bevölferung heute durchaus nicht fo fehr für bie 
magparifchen Beftrebungen ſchwärmt wie im Jahr 1848, und weil men in 
denfelben die Befeftigung der Pofttion v. Schmerlings und feiner Anſchau · 
ungen erblidt. Trogtem ift es fein Geheimniß baß eine gewiſſe arifto: 
Kratifche Partei, melde ben Grafen Clam-Maertinig ans Ruder bringen 
möggte, für die Bersilligung ber ungarifden Forderung wirlt, um bann 
mit Hüffe der Magharen ihre ſtändiſchen Herrlichleiten aufzurichten; aber 
diefe Partei hat Teinen Halt im Lande. Die bultvolle Aufnahme melde 
bie Prager Deputation beim Kaiſer gefunden, und bie Auszeichnung mit 
welcher Se. Mojeftät bie beiben Führer der Tſchechenpartei, die HH. Rieger 
un: Balazfy, behandelt, wird vielleicht bie und ba dahin gebeutet werden 
als ob man felbft vom Thron bie altfänbiihen Tendenzen begünftigen 
welle; allein trogtrm bin ich geneigt zu glauben ba der Raifer ber Mifften 
die fid; in feinem Wahlfprud) „Viribus unitis“ ausfpridt nie untreu wer ⸗ 
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ür Echfelta eröffnet derſprechen einen glänzenden 
Erfolg, und wird e®, fo Gott till, gelingen bem Mann, ber, obgleich mit 
ſchweren Geldſorgen ringenb, doch ben Nuth hatte bie Interefien der Fiber 
ralen Partei mannhaft zu vertreten, eine forgenfreie Eriftenz zu ficherm. 
Bien. 14 April. Die meiſten Wiener Blätter bruden ber Militär- 
Zeitung den aud von und mitgetheilten Präfibialerlaß bes Feldgeug: 
meifterö Benebel, ber wegen einiger Stellen in getoifjen Kreiſen getaltigen 
Staub aufgetwirbelt, nur ımter der ausbrüdlihen Borausfegung nad) daß 
Benebet bamit feinem andern zu nahetreten wollte als ben ungariichen Erals 
tabo8 und einigen „feigen Magnaten.” Am unumwundenſien ſpricht fi 
barüber bie Rreife aus. „Seltfam,* fagt fie, „daß gerabe an demfelben 
Tag an weldem ein Journaliſt der Landtagsabgeordnete für die Alſer⸗ 
borftabt, von fo eftenhaften Motiven geleitet, faft zu fein fühlenb, fein 
Mandat nieberlegt — feltfam daß an bemfelben Tag Benedels Präfibial 
erlaß befannt wird, im welchem ber tapfere General feinen Solbaten ergäßlt 
bak Advocaten und Doctoren ohne Prayis, ehr» und gelbgierige Jour⸗ 
naliften, unzufriebene Brofefforen und Squllehrer ber Heine derſchulden⸗ 


eifter 

ſchaftigten Advocaten Wiens auf ber Linken bes nieberöfterreichiiäden Land · 
tags fifen? Bon ben zwölf Abgeordneten Wiens gehören zehn zur oppo · 
fitionellen Fraction, und bie Wähler der Reichshauptſiadt hätten alfo num 
dom Feldgeugmeifler Benebek erfahren daß fie nur „mtelligengproletarier® 
gewählt haben. Uebrigens vergefien wir nicht daß Benebel ein Ungar ifl, 
daß feine Ausfälle wider bie berfafjungsfeindlice Partei weniger nad 
Wien als nad Peiih abreffirt ſehn mögen, und wir können ums bed 
Glaubens nicht erwehren daß ber General, indem er bas Wort für bie 
Februar Berfaffung ergreift, dem beftgemeinten ntentionen folgen und 
dem Programm eine liberalen Minifteriums bulbigen will. Es if gewiß 
ein beruhigende Symptom wenn auch ber Armee don ihren Führern Ber 
fafjungätreue gelehrt wirb.” 

Bien, 15 April, Das Mbentblatt der Wiener ig. ſchreibt 
über bie (durch unfer geſtriges Telegramm bereit? angelüntigte) Rund» 
gebung vor ber Wohnung des Dr. Berger: „Beftern Abends verſuchten 
mehrere Berfonen in ber innern Stabt, Beitergafle, eine Demonftration 
durch bie Beranflaltung einer fl. Die Siherheit:behörbe fchettt 
ſogleich ein, und es wurde nad) Verlauf von Baum zehn Minuten ber Ort 
gejäubert, und bie Verhaftung von zehn Perfonen, bie fi an der Demon» 
ration betheiligt hatten, vorgenommen. Epäter fammelten ſich wieder 
Reugierige, ohne daß ber Verſuch einer Wiederholung gemacht wurde. 
Bir fönnen nur bebauern wenn ſich Partei-Anfhauungen durch Gaffen⸗ 
demonftrationen Luft zu machen fuchen; find aber übergeugt baf bie Sicher · 
heitöbehörbe mit aller Kraft und Energie folden Ausbrüdpen der Leiden 
ſchaft ober des Muthivillens entgegentreten, biefe untwürbigen Manifefla- 
tionen im Reim unterbrüden unb bie Schuldigen zur Strafe ziehen werde.“ 

5 Wien, 15 April Im Folge dei für bie gute Sache jo bedauer- 
lichen Gonflict® zwiſchen den Zandtagsabgeorbneten Dr. Berger und 
Dr. Schuſelta wird wohl auch erfterer fein Mandat nieberlegen, und ber 
nieberöfterreidhifche Landtag verliert dadurch zwei ber tüchtigfien parla ⸗ 
mentariſchen Talente. Wenn nun auch Sqhuſelta von feinen Wählern 
neuerbing® gewählt twerben wird, fo hat ſich boch Berger unmöglich ge 
macht. Die öffentliche Meinung hat ſich einftimmig zu Bunften Schufelta’s 
erflärt; gegen Berger ſpricht ſich bie größte Erbitterung aus, welche ſich 
geſtern Abend in einer folennen „Rafenmufil” Yusdrud verſchaffte. Tau- 
fenbe waren faft zwei Stunden vor feinen Fenſtern verfammelt; Polizei» 
patrouillen hielten ſich in ber Nähe auf, ohne jedoch thätlich einyufchreiten. 
Heute geht eine Deputation der evangeliſchen Gemeinden zum Raifer und 
don dort zum Minifter v. Schmerling, um ihren Dank für das neue Pro» 
teftantengefeg aus zuſprechen, welches bier mit allgemeiner Befriedigung, 
ja wir mochten jagen Begeiflerung aufgenommen wurde. Die geftern in 
allen drei evangeliihen Kirchen abgebaltenen Dankespredigten ergoſſen 
fi in Zobeötworte für den Raifer Franz Joſeph J. Un der Bildung ber 
Gemeinden, Seniorate, Superintenden, und des Oberlirchenraihs wird 
farf gearbeitet, und man fieht der baldigen Einberufung einer Synode 
entgegen, twelder dann bie Wahlen der geiftlihen Würbenträger,, di 
bis jet lanbesfürfilich angeftelt find, zufallen wird. Es ift bier ſtark da ⸗ 
von die Rebe ein eigenes Börfengebäube zu bauen, da für bie jeßt benuf- 
ten Zocalitäten an bie Bank ala Eigenthümerin 30,000 fl. jährlich Mieth+ 
ind gezahlt wird, Die Sprengungen am Karnthner Thor beginnen gleich 
nad dem 8 Mai, zu welchem Termin allen Parteien, die bortige Zocalitäten 
räumen müfjen, gekündigt if. Die mährifhe Deputation wurde gefterm 

ern dom Raifer empfangen. 

Brünn, 15 April. Die Adreßdeputation theilt bie Antwort Er 
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, und bamit deutlich an ben Tag gelegt daß ed von ihnen 

bei der erſten Kundgebung des Landtags auf eine Form abgeſehen 

jey welche ſchon an ſich durch ihre Schroffheit bie Möglichteit einer Trans ⸗ 
action fo gut wie ausihließt. Sie tollen den Standpumft des Landes in 


einfachen Beſchluß zu Protofoll geben — eine Abſicht die nur ben | 


Sinn einer neuen Demütbigung und einer baraus hervorgehenden Ver: 
diefe Herren erwarten, die gefürchtete 
Transaction verhindern wird. Es ſcheint aljo daß fie hinlänglid Terrain 
gewonnen haben um bie Schleier, bie fie vorerſt noch über ihre Endabfichten 
dedten, einen nad) dem andern lüften zu fönnen; es ift eine traurige Wahr- 
beit daß die Partei Deal in bemjelben Maß an Kraft verliert; daß Nyari 
und Telefi immer lebhaftere Sympathien und Dvationen der Straße ent ⸗ 
gegengebracht werben; doch find bie Dinge noch keineswegs fo weit gedie ⸗ 
ben daß ſich wie bie Telegramme der Wiener Blätter verkünden, für ben 
Tele Ryarijchen Antrageines einfachen Beſchluſſes gegen den Cotvos ſchen 
Vorſchlag einer Adrefie ſchon eine Majorität von 100 Stimmen voraus: 
fagen ließe; man tann vielmehr hierüber mit Bejtimmtheit um fo 
weniger ettva® fagen, als einige hervorragende Deputirte, und batı 
unter namenilich Deat, bis jegt an dieſen Eonferenyen gar nicht theil 

m haben. Ob aber beiden Ungarn, welche ſich jo leicht und gern 


in bie Aufregung felbft Hineinreben, die Mäßigung die Oberhand behalten, | 


ober ob nicht Deal mit feiner ehrlichen und verftändigen Daterlandsliche 
ebenfo von der Strömung be3 Tages hinweggeſchwemmt werden wird wie 
vormals Stephan Syedenyi, das ift eine Frage deren Beantwortung ſchon 
in den nädften Tafen in ihrer ganzen folgenihweren und furdtbaren 
Größe an das Land und an Defterreich herantritt. — Ein Eonfliet auf dem 
Dfener Bahnhof hat dem neuen Stavthauptmann von Dien, Aldafi, Ger 
Tegenheit gegeben feinen Mangel an Tact und Energie ind glängendfte Yicht 
zu fehen. Mit dem Frachtentrain fan nämlich geftern Nachmitiags eine 
bebeutende Partie Gigarren an die Adreſſe eines biefigen Kaufmanns, 
welche von dem dortigen Finanzwachmann für Gontrebante ertlärt und mit 
Beſchlag belegt wurden. Ein Trupp junger Leute twiderfehte ſich dem und 
man ſchickie nad) dem Stabthauptmann, um Drönung und Geſeg aufrecht» 
„ubalten. Dieſer erſchien; anftatt aber in dieſem eclatanten Fall mit feir 





iverfalerbin ein, und ernennt ihren „geliebt 

den Pringen Albert, zum Teflamentspolifireder, Die Hinterlafienfhaft an 
, Stantöpapieren u. f. w, beträgt unter 30,000 Pf, St — in 
der engliſchen Adelswelt ein fehr mäßiges Vermögen. ' 


Diefelbe durd die 5 J.M. Regierung geneigt fey die über die Are 
gelegenheit der und Holftein mit Preußen und 
Dänemark gefü Gorrefponbenz dem vorzulegen. fi 


entlehnten Argumenten, als entſchiedener Gegner des deutfchen Stand» 
punfted. Sir H. Berney kaupfte daran die Frage: ob Dänemark nicht 
im Jahr 1851 dur das bewaffnete Einfchreiten des Bundes zur Rube 
gelangt fe, indem die Herzogthümer nachgaben, in Folge des Einverftänd- 
nifjes dag Schlestvig nicht der Monarchie einverleibt, die deutſche Sprache 
geachtet werden, und andere eben jo wichtige Rechte ihnen getvährleiftet 
ſeyn follten? Es bleibe wünfdenswerth daß England feine Stimme für 
die Sache des Friedens erhebe, aber wenn fie Gehör finden folle, dürfe dem 
einen Theil nicht die Borftellung beigebracht werben daß das engliſche Bolt 
ganz gegen ihn fey, und fich gegen feine Angaben taub verhalte. Mit Er ⸗ 
Raunen vernehme er baf bie beutfchen Mächte es auf die Serftüdelung 
Dünemarts abgefehen haben follen. Er babe vielen Debatten und Ber 
iprehungen in Deutichland beigetvohnt, und müffe fagen daß diefes angeb» 
liche Motiv ihm volllommen neu erfcheine. Er wiſſe, im Grgentheil, daß 
jene Mitglieder des deutihen Parlaments die für Unterftügung der Her 
jogthümer ſprachen, wie die Abgeorbneten von Bahern, Baden, Wuruem⸗ 
berg und Sachſen, gerade disjenigen waren bie eine Bergrößerung Preußens 
am wenigften wünſchten, und doch hätten fie fi) ber Herzogthlimer ebenfo 
warm tie bie Abgeordneten Preußens angenommen. Gr glaube baf die 
bänifche Regierung ihre deutſchen Untertbanen fi durd eine fehr auf 


‚ reigende, durch eine merkwürdig dumme Unterbrüdungsiveife (a remar- 


kably stupid sort of oppression) entfremdet habe, und daher vor allem 
beivogen werden follte von dem bither geübten gehälfigen Spradywang 
abyulaflen. Nachdem noch Oberſt Syles bie Frage eingelhoben: ob bie 
Regierung nit aus China gewiſſe die Taipings betreffende Schriften er» 
halten babe, erivieberte Lord John Ruffell: fein fehr ehren. Freund 
(Verney) babe in jo weit Recht, aber das Verſtändniß zwiſchen Defterreich 
und Breußen einerfeits und Dänemark auf ber andern Seite habe ſich 
binterbrein, wie das leiber fo oft vorlomme, als ein Mißverſtändniß heraude 
geſtellt, indem die Deutſchen bon einem regelmäßigen Ablommen oder einer 
Convention fpr2.*", was die dänische Regierung nicht gelten laſſen wolle, 
Nah Hüchtiger Erwähnung früherer Ausgleihungsverjudhe fährt Lord 
J Auffell fort: der deutſche Bund verlangte von Dänemark yivei Dinge: 
erſtens daß es den Ständen das Budget der bon Holftein ju leiflenden 
Beiträge (au den allgemeinen Ausgaben) vorlege; umd zweitens daß die 
Holftein betreffenden Geſetze erft dur; die Zuffinimung der Stände Bültig« 
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chenewerth war. Doch dente 
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⸗ des Landtags leine Sanction im voraus 
‚previous, sanction)-gegeben habe. Der daniſche Geſandie in London 


geknupft ſehen. A 
don wie won Kopenhagen and verficherte man uns daf, wenn die Boften zu 
In amb Nebuctionen wünjchenswerti. ſcheinen follten, eine günftige Er: 
‚wägung diefe® Munfches keine Schwierigten haben würde, Es ſcheim mir 
Unglüd bab.von beiden Seiten eine jo bittere Stimmung herrjdt, baß 
mit ber Bubgetuorlage zögerte, und andererfeitd die Stände im 
sentfälofien fhienen ich nicht auszugleichen. Frantlreich Ruhland 
und ben ſind auch hierüber derſelben Meinung wie wit. Ich bin im 
iff die Eorrejponbeng auf den Tiſch tes Hauſes zu legen, aber ich dente 

„micht, alle Depeichen in bie Verlage aufzunehmen, weil die Unterhantlungen 
jortbauern. , ‚Ich gefiehe dab die Säumniß in der gütlihen Veilegung 
Streits grobe Gefahren in ſich Irägt. Die Frage erregt ſowohl ben 
daniſchen wie den deuiſchen Enihufiasinus, Das Einrüclen deut cher Trups 
‚pen in Holflein Lönnte einen, ich möchte jagen,  übereilten Entſchluß Düne: 
‚marlö ‚ indem biejes den Einmarſch als einen Act der Feind ⸗ 
feligleit betrachten und fich dadurch berechtigt glauben lonnte die beutichen 
fen zu bloliren. Dann liegt noch in einem andern Punlt große Wefahr. 
deutichen Regierungen -und bie dänische find, über die Gränzlinie zwi ⸗ 
Gen Holftein amd Schleswig nict einig. So herriht eine Meinungsver: 
ſchiedenheit über die Grange zwiſchen den Häfen von Kiel und Frederidös 
dorſt, und, wenn deutſche und däniſche Truppen einander zu nahe rüdten, 
‚wäre ein bellagenstverißer Zufammenftob möglich. Die gefährlichite Frage 
‚aber ift die wegen Schledwigs. Vor 1651 war Schledtoig mit Holflein ver» 
‚bunden, aber. nicht mit Deunſchland, während Holftein jelbft mit Danemarl 
wie mit Deutſchland zufammwnhieng. Mein fehr chreniw. Freund das Mit 
glied für Businghem ſcheint zu glauben daß niemand in Deuſchland bar 
am benle Schlesiyig zu Deutigland zu ſchlagen, allein obgleſch die preufi 
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| mande Alsrmiften. behaupten. : » Sr., Glapfione ‚ich. auf. ein Di 





ierungsbeamtet aufinorieie: 
ndleer jiy-mit Modellizung der. noch fehlenden Dr 


noch immer auf fih warten lafje; ‚Ein Rezi 
der Künjtler. Sir E 
iven beft,äftigt. Leider fey einiger Beizug nicht, das Id 


mad man 

auf jemem monumentenzeichene lage bı Gelächter.) — Lord 
. lonn HER ——— { ı Bub 

T ‚DMaulwert en ar ud 


a Economiſt bringt, einige. beruhigende Worle über, 


Bubzet. ... E&, werde lange nicht jo unangenehm a 5 
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voltommen, gefaßt. geweien, ‚als bie Auslagen für ben 117 
nicht mehr zu bermeiben ivaren, und eine Ihlumme Ernie in Aus ſich Hand, 
und habe baher nit gegen-unerivartete Galamitäten anzulämpfen, . Mit 
gerechten Triumph. werde er darauf hintorijen. Lönnen da, troß bed Hans 
belövertzagd mit (Granlrei, und ‚der di Tarıfermäßigungen, bie 
Hobeinnahmen jo merhwürdig günftige Reſultate erzielt haben, ‚mub es 
werde ihm mucht ſhwer werden die Ausgaben und Einnahmen ins, id 
getvicht zu bringen, ohne zu bebeutenben Steussgufglägen oder zu Aulei ⸗ 
ben jeine Buflucht zu nehmen. * 

Der Sirile ber Baugewerle if ſeinem Ende nahe. Die meiften ber 
feiernden Arbeiter haben das befiere Theil gewählt, find ben, Berloduns 


! gen der Agitaioren aus dem Wege gegangen, und nehmen ben Vonchlag 


touzbe, ba dom Seiten Dänemarkd eine bona Iide-Ahfict | 


der Meifler, per Stunde. bezahlt zu werden, freitwilig an. Andere Ge 


' werke fliehen ſich dieſein Syitern mit ber Seit vielleicht ebenfalld-on, 


Loudon, 15 April. -Die „Agentur Reuter“ theilt folgende Rad 
sichten aus Wafhington vom 4 April mit: Hr.Lincoln befindet. ſich 
ernſilich unwohl. Die Gommifjäre des Südens haben ſich am Bi Mär 
nad) Guropa eingeſchifft. Die Wahlen in Eonnerticut find zu Ounfien ber 
Republilaner ausgefallen. Der Tari; Morill ift geſtern ins Leben geire 
ten; er hat zu viel Verwirrung Veranlafjung gegeben. Die Unmee ber 
Süd-Eonföberation iſt vermehrt worden. (T H.) 

Fraukreich. 

Paris, 15 Ay 


ril 

Die Leſer ber Allg. Sig. werden ſich erinnern in welchen warmen 
Ausdrlüden im Ernat der General Lebreton bed Herzog? von Aumale ge 
dadıte, und Namens ber Armee ausſprach daß die Erinnerung an ihren 
jungen und tapfern führer in derſelben nie exlöjen würbe, Dieſe Erin 
werung muß aud) in weitern Streifen fefigehalten worden feyn, denn alle 
Berichte aus Paris flimmen berin überein daß die Beröffentlihnng der 
donnernden Anklage des Herzogs gegen ben zweilen December wie der Funle 
auf eine Pulverladung gewirkt hat. Zwiſchen 12 und 1 Uhr Miltags ward 
das Erſcheinen ber Brojchüre belannt, und in einer halben Etunde waren 
bie zahlreichen Buchhandlungen denen fie zugeihidt war, ausverfauft. 
Dan kaufte fie zu Hunderten von Erewplaren. An der Börfe flodiem 
alle Geſchafte; der benachbarte Buchhändler verkaufte 2000 Exemplare 
ineiner Stunde, Dadas Wetter ſehr ſchön, waren alle Promenaben mit Spa 
ziergängern überfüllt, aufden Boulevards namentlich twogte «3 auf und nicber, 
und Taufende lafen im Gehen bie Brofgüre. Des Prinzen Worte haben 
twiebergesönt im Herzen jebes Franzoſen der noch ein Gefühl für Sitilichteit 
Freiheit und Wurde hat, Der Sohn Louis Philippes hat nicht bloß feine 
Familie gegen die Pöbelhaftigleiten geräcdht die man ſich gegen fie erlaubte, 
fondern er hat als Franoſe einen Steg über die Unterbrüder feines Vater⸗ 
landes erfochten, obgleich ihm feine Macht zur Eeite ftand als bie Reinheit 
der Sache für tie er ſprach, die ſchlagende Wahrheit feines Wortes und 
die fledenlofe Inlegruät ſeines Namens. In der Einleitung finden 
ſich unter andern folgente Worte: „Meine Stellung ift eine fehr 
verſchiedene, und ich beanfpruche ſolche Wrivilegien nicht. Verbannt aus 
meincin Vaterlande obgleich ich feines feiner Oeſee verlegt habe, obgleich 
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bis am von ibnen wurde. hat dieſe Verbannung 
— I von po ben Bin it e 
lich beſchimpfte Familie, und damli —— angenheit Frantreichs verihei 
digen ANann meine Annvort auf· jenen beleldigenden 
ſo ftarle Macht, welche Ihnen Prinz Napoleon fo viel 
trauen einflöht, an alle Mauern — 
BD: uf ben“ Boden des Vaterlandes, wenn fie feine Ger 
De namen efikrörte | r 
wenn‘ mgen 
Sie meine Stimme in Frankreich in eier fo lo⸗ 
‚fo wird fie weninftend einiges Echo rn 
’ — — du dem Hergen jedes erlichen Mannes forechen.“ 
en wie es gu beruhen war, bie Tuilerien baten 
den des Peinſen Napoleon auf die Dileans in den 40,000 
Geminden auf Re getoſten verbreiten laſſen/ aber die Vertheidigung 
bes don -Aumale wurde fofort mit’ Veſchlag belept, als ihr 
"zur Kenntniß der Gewalt kam. Zum Glüd erfolgte bie 
Beihfegnahıne für Die Berbreitung fpät,, Man weiß nun, da die Dros 
füre "gegen bie Nabe des Bringen Napoleon im Senat gerichtet 
ii, und dieſe von den Miniflern öffentlich dekavouirt wurde, wie die 
neue —— Preſſe die angeblich mit Hru v. —— Eintritt ind 
n beginnen’ follte, zu wer fiehemifti Der Moniteur zeint heute 
its divers a, baf eine Btofchäre, lettre sur "’histoirede France 
** Veſhlag belegt wwurde. Die Regierung hält alſo die Beichlags 
und wird demnach den Herzog von Aumale vor bie Schran ⸗ 
Ten des 


laffen. 
Die In ependance Belge beflätint heute die Nachricht, daß bei 
den’ in Watſchau allerdings das Volt meht bewafftet tar, daf 
aber vie — ſ were mit Eifen beichlagene Stöde und andere NE 
old. trugen. Brlänntlicyäft'der Revolver auch jeit zwei Monden maſſen · 
Bafı'in Serbietr und der Herzegowina verbreitet, cuch 9 Eyitus Theſſalien 
und in Korfu ſoll Mi fo loſtbare Waffe feit Furgem Häufig zu finden ſeyn. 
Btanril beſteht in Frankreich eine außerorbenulidh firenge Ueberwachung 
der Wh » To dab namentlich Trine Art von Feuergewehr 
innerhalb Franlreich vertauft werden darf, wenn der Käufer nit einen 
—— vorwerſen lann, den der Verla ufer buchen und ab · 
Kt Troßben ift die Waftenfabrication, namentlich was Revolver 
Ser heit doc find fie — wie die Freiheit nurfürden Export 
ee ſoll in Maſſen, namentlich nach den griechiſch · türki« 
verſchifft werden. Es iſt übrigens moglich daß die Vertheilung 
u! mn — franzoſiſche Cmiſſare, ſondern durch piemonieſiſche er 
erinnern dab Gatibaldi Waffen und Munilion 
durch —— — erhielt, beides dieſem aber wieder von frau⸗ 
zeſſchet Seite geliefert war, — Die Waffen: und Dunitionsaus: 
fuhr nach ben weſentlich chriſtlichen Provinzen bey europäiſchen 
Türkei ie in Harmonie mit ber von ber oſſiciöſen Preſſe jeit 


J 


ar} 


lange en Ueberzeugung bafı demnãch die Rajah „die Fahne 
der Unathängigleit* gegen die Pforte erheben würden. Der heu⸗ 
tige Gonftitutionnel ‚bringt abermals einen langen Leitartitel bar 
üben, die überall fich kundgebende religiöfe Bewegung in der Türkei 
befpricht, und daran Anficht inüpft daf das Streben nach politiſcher 
hr töfer Hand in Hand gehe. Der Conſti ⸗ 
— nabhangigteit von vVoe nien und Bulghtien 
alö des natürlidpe Siehben Brtorgung der beiden Provinzen hin, und ertlärtalle 
päifcher Machte in Diefelbe für gefährlich. Der Gonftitution: 

nel hofft dabei daß Bulgarien wieder ganz zur latdoliſchen Kirche zurüdtehre, 
In Paris glaubt man dadurch einen weitern Einfluß auf ter griechiſchen 
gewinnen, es ſcheint jedoch daß bis jegt die Bul⸗ 

garen, welche ſich von dan Patriarchen in Ronftantinopel getrennt haben, 
noch nicht in der Majorität find, und auch nicht Schuß. bei ben Tuilerien 
ſuchen wollen, ba biefe eben jegt die katholiſche Kirche heftig befämpfen. 
Dierjmdspendance Belge berichtet über die außerordentlichen Nunfts 
end bie Grmälbegallerie des Grafen Morny ver: 

—— obhlelch fie erſt von der Grundumg bes zweiten Kai⸗ 
datiri — Inö dahin leble ‚Hr. v. o. Morny in fehr befehränften Ver 
—— Millionen werth iſt. Der Kunſtſinn des Praſidenten des 


Körpers ift fo groß und fein Vermogen fo ungeheuer daß ex | 
== äufer überbieter. 
Mo 


miteur veröffentlicht heute ring vergleichende Ueberſicht der 

in den er ſten drei Monaten 1860 und 1861 eingegangenen Steuern. Cs 
ergibt fich deraus eine Verminderung ber Einnahmen für 1861 auf fol: 

— enftändg: auf verſchiedene Waaren um &,224,000 Zr., in Der 
tiectlon vor inlanbiſchem Zuder um 5,557,000 Su; 


fleuer um 7,637,000 und 
was verurſachte baf bie Min De a 1861 


\ gegen biejenige tom 1860 dr’ oan mur 5,93  Beieig 0 7- 

— betitelt· ¶l itre var· 
ranee*die euer Napoleon im Se 
nat — —* fich an dieſe Publicativn ein beſonderes 


tele iu Schluß der 

— au leſen iſt, und — ** „Aus Gründen welche jebem 
mann begreifen wird, wurde bie ——— die ſer 
Schrift um mehrere Tage verjpäter* Obwohl die Replit des 
Herzogs von Aumale nur etliche Stunden nen ausgelegt 
blieb, find nicht weniger als 30,000’ Eyemplare" dabon abgeſehzt worden. 

Die Beſchlagnahme erregt noch mehr die Leſeluſt und die Neugierde des 
Publicums durch die ſonderbare Alternatibe in welche die Rigieringbabes 
gerathen iſt. Entweder muß die Veſchlagnahe —— fornlichen Bros 
cch geregelt werden, oder die freie Circulation der Broſchürt geſtaitet ſcyn. 
Ja —— die am Schluß beiges 
fügte Unterfärift „‚Henri d’Orleans“ als dem 
tund gibt, bedarf es zur Führung'des Procefies feiner perſonlichen Borlar 
bung bor dem Gericht, wozu nad; dem Geſeh ihm ein’sauf-conduit gu ge⸗ 
währen if Der Herjog von Aumale Meeres ner une or 
lichen Debatten beiwohnen, was aus leicht zu begreifenden Grüi 

Regierung zu vermeiden beftimmtfeyn dürfte, um fo mehr als bi 2* 


ten veiſichern bie Veröffentlichung der Brofafti Hädlic) dahim- 
betechnet, einen Proceß nern Bedeutung 
annehmen fol. Vei ver tigen des Landes 
lönnie ein derartiger von unberechenbaren w.sdem. 


he 


ganz Franlreich feeifine 
nige und dennoch friedenliebenden Tonder datin angeſti wird, 
Kann nicht verfehlen den lauteſten Wieverhall bei ber gt Metm 
heit ber frangöfiichen Nation zu finden, und in Folge effemaie € yınpas 
thien zu Ounften ber Familie Orleans mächtig anuregen. Rury- ring 
Napoleon hat mit feiner Sharlachrutken Rede einen fehr ſchlechten Dienſt 
der Napoleonifgen Dimaftie ertviefen, und. ber Regierung. innere und 
äußere Berlegenheiten bereitet, die fich mit jedem Tage vermehren unbe» 
einen gefährlichen Charakter annehmen. 

+ Paris, 15 April. Graf Cadour Hat allerdings am die frampöfiiche 
Regierung das Anſuchen geftelt ihm Nom auszuliefern. Es wurde Ihe 
geantwortet: der dazu geeignete Augenblick ſey noch nicht gekommen. Bias 
immer zwiſchen Cabour und Garibaldi vorfallen möge, verharten Sie im 
ber Ueberzrugung dah fie ſich einander in die Hände arbeiten. Die farbinie 
ihe flotte begibt ſich nad, Ancona um neben der öflerrei und türfis 
ſchen im abriatifchen Meer zu kreuzen, während das zu b Armee 
corps der Garibalvianer ſich Über die ganze Länge der: öfterreichifchem 
Gränze ausdehnt. Die Verleitung zur Defertiom fol im-geokartigfätn: 
Maßſtab organifirt werden, Der Lian beruht auf der Muwirtung «der 
Flotte und auf der „erwähnten Nufftelung ber Garibaldianer. Unter 
ſolchen Umſtanden lann ein Bufammenftoß, ſey es im adriatiſchen Meer, 
fch es ander Gränge, nicht lange auf fich warten laſſen. In den Tuilerien loll 
man heute ungewöhnlich wichtige Depefchen erhalten haben aus welchen ſich 
eine bebroßliche Verfhlimmerung d.r allgemeinen Lage ergibt. Wenn eb 
ein Gemeinplap ift Die langſt angekündigten Ercigniſſe aberinals beim 
Heramaben des Monats Mai zu fignalifizen, fo wire «6 Wabhnſinn ober 
werbrecheriſcher Leichtſinn die Warnung nit, zu len, oder 
Dptunismus der nicht anders als dfeyır dann digen. — 

Au ſiellung dieier ruſſiſchen Armercorps in Polen, wie dich unter dem 
Kaiſer Rılolaus ber Fall war, mißſällt Hier — unausſprechlich. 
Miederland. 

Amſterdam, 18 April, Bereits feir einigen Tagen war bie bießge 
Borſe der Shanplag beftiger Auftritte, weldhe zum Zweit hatten eine ges 
wife Perfon, Die man dort nit dulden toollie, Daraus zu verdrängen; bie 
Bolipei nahm biejelbe jedoch in ihren Sdyut, wodurch das außerhalb.a: 
dem Damm ſich aufgaltente Voll mehr und mehr erbitturt warb. PN 
als man gegen Atend Cavallerie zu Hülfe gerufen hatte, tonnie tie Menge 
aus smanzer getrieben werden, wobei aber mehrere Bargermd olipeibienee 


eigentlichen Berfafferioffen 
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ziehen, unb 5 Verein mit ben Lanaroni unb Unzufriebenen, fotvie indeß bis jetzt zu Zeinen weitern Fol— Indipendente* vom 
ud) mit ben zu entlaffenben Gefangenen bie ſchtache ſardiniſche Barnifon, heutigen jagt daß geitern in ber Strafe Santa Maria in Bortico ein bei» 
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hatten ſchon borgeftern in jener Gegend ftatigefunden, und ber jebenfalld | della Regina und der Fürſt v. Montemiletto find entflohen. Lepte Nacht 
überrafdenbe Anblid, den man ſogar bon einem Theil Neapels aus ger | wurden um Gaferta, Nola, Pomigliano b'Arco x. mehr als 150 Reactio- 
niehen konnte, vom Bejub herab eine mächtige weiße Fahne wehen zu jehen, | märe verhaftet und hieher gebracht. An einem dieſer Drte waren bie Bes 
hätte auch ohne ben erfolgten Verrath bie Regierung auf bie ſich dort vor | mohner fo jehr vom ber bevorfiehenden Rüdfehr Frang II überzeugt, daß 
bereitenbe Betvegung aufmerkfam maden müfjen. Erſt gegen Abend, als 

*" Zuris, 13 April General Garibalbi ließ der Kammer einen 


Truppen bon bier herangggogen waren, verſchwand bie von einigen Hun- 
derten von Barteigängern umsingte Fahne ber Bourbonen. Geflern früh | Vorſchiag für eine allgemeine Vollsbewaffnung vorlegen. Der Paffivreft 
unjered Budgets beträgt für 1861 bie außerordentliche Summe von 


wurden Abtheilungen ber Rationalgarbe und ber Linie nad) jenen Dis 
fern abgeſchict, die erft jpät, meiftend in Begleitung vieler Befangenen, nad) | 267,385,128 Lire, wie aus dem Voranſchlag hervorgeht den ber Finanz 

Es if} zwar bon einigen Verwundungen bie Rebe | uinifer eben auf dem Tiſch des Hauſes legte. 
Zurin, 15 Apri. Die Dpinione emihält Depeſchen aus Rom 
nad} welchen ter Bapft von feinem legten Untwohlfegn hesgeftellt ift. (7.0) 

Ausland und Polen. 
este echt mer ter 6 leſ et Dir ans u ze Huf 
regung terborgerufen. —— der Warſchauer Poſt ſteht die Menge 
vor dem ebäude, und bie neueſten Meldungen werden vom Balcon 
Hart amfgneien, Die Batrosilen fab verärt Kumifgen erriäe 
ou im 

en ürgertvache mit Einverftändniß bed —— 5* 
ihren Dienſt. Ebenſo iſt die Bür, ation noch in Thätigkeit, und mit 
beitem Erfolg bemüht bie Ruhe aufrecht zu erhalten. Heute foll eine große 


Kirchenfeier Hattfinben. 
Sandels: und Börfennachrichten. 
Frankfurt a. M., 15 April. b. R. 10975 @. 
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i tionen borlamen, doch ſcheint es nicht zu einem ernſt ⸗ 
lichen Bufammenftoh gelommen zu feyn. Der Berrätger ber ganzen Ber 
fütobrung ißamgeblidh fo tief in dieſelbe eingetueiht, dab er im Stande war 
ber Regierung eine Bifte fänmmtlicher Theilnehmer zu geben, nad 
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diefer Freueräbrunft in einer ganz andern Richtung zu fuchen find, Flir F} 
it find mit ber gemachten Entdedung bie Abfihten ber Legiti- er — 88 
müßten wohi vereitelt; doch wird eö ihnen nicht ſchwer fallen, da die Unzu· 77; ee ge. def. SOME. 6 ®. 1494, — 
friedenheit im Bolt ihnen das nöthige Material liefert, und die Aufmun⸗ nafl. DILL. 6. R. 41, B; — 11V P: Grande 
terungen von Rom gewiß nicht außbleiben, neue Berihtvörungen anzu | fl. 3564 .5' ih: hol. LOfL-Stüde fi. — enbducaien fl. 6.81-32; 
und anhene Dlme zum Btur, be scunichuen Banung be | Deere, 16 Mc Die pfkge Snhepenacknääe yige Se 
2 4 Is je ucten 
fafien. Die Stadt Reapel dat ſeit borgeftern, ag eher — * zeichen Befugp einen regen Berfehr. Uimfäte wurden namentlich in Yaber, Bi 
ein unheimlices, ungewohnie® Befen angenommen. ationalgar gem und Gerfle gemacht, einiges auch im Roggen umd in ächtem Guaus, 
Mer weite Ad When beim Cierfeitkicn men Baheligen, be |, une SR? Kraemer GL ren Be Tadel Do 
gegnet mam vielen Batrouillen. Die öffentliche Eicherheit hat ſich indefien |" ipan. äufere 1856 48: innere Sculd 4745; Uprec. 41%; Baragene 548.18: 
M keines beflert, tie aus den an einem Advocaten und an Kim, ; Orleans 1831,25; Werd 356.25; OR 676.25; Dauphint 560; 
—— mer Difiier borgeflern aus dem Grund verübten Mord- Zerietgon iin — = 1,00; Sb * mp B11.80; Der. Gefeäkhet 
* 3 ige Comp. 
pn —— — en —— ea Verantwortliche Metartien : 
en, — 
7 welentlichen Belange find hembe Yaragrappe im imeuier meuefien Ynleiumg: 1) Mereinfachte Bereitung eine® 
Pralliſcht hotographie. Son nünberigen emsfahiden Gelobkunt; 2) Drpea, mich, arz 
aufgejeidwelen Ci ng; durch Mobification obigen Collobiums wich fa augeublillie Aufnafıngjeit (1-2 Secunden im Atelier) erzielt, von größten 
Bee kei Ainber-Gruppen, eber wenn im Winter bei ſeht * — zu ——— —— ee —— 9 ey Berfahren 
ten wei und bie Wir! er 12 3 it duet 
ah en Fredegigenm abe —S——— —— — 6) bie eprabactisn vum Bleififgeiheungen, Plänen oder irtem ; T Berne 
fügte Zubereitung von trodenen Platien. weiche — bis 6 Menatin nad glei einpfiud ich find; 8) Bereitung eines Topict· Papiers für größere Botäts; 9) Be- 
rei eines Eopier- Papiers für Neprobectiouem und Biftenfarten Poriräe. Wei biefen beiden Barfhriften werden 50 — 60 Procemt jalpeterfaures Silder erfpart, und 
—5 | die Mräftigfen Copien erzeugt; 10) ein menes Herrorrufcuge-Topiernerfahren, anferorbenilich einfah wub zuverfäffg, bie Licher rein weiß, die Ueb-rzänge pt, 
bie Eatten tief umb Mar; Grpofitien in ber Senne 1-2 Minuten, im Scaiten 5— 12 Dlimuten, gleich ammendbar für Porträts, als aud namentlich für Meproduc- 
tiomen dm größten Mafftabe; 11) Sirmffe für poftine Gopien; 34) Herftelung ditect pofltwer Blastilser; 18) Berfaheen jur Darfellung vom Mrgstise auf troceuem 
Papiere. 


Preis ber Anleitung 8 Thlt. preuß, Grt. ober 44 fl. cheiniih. 
Bünden, Rarlsplay 14/1. (2419) U. Löcherer, Phetograph und Chewiler. 
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eelegrapbiſcher Bericht: 
te, Wien, 16. April... Die Anfammlungen in ben Strafen, 





Befonders. auf dem Stephantplag; und auf dem Graben, haben. fidh |. 
heute wiederholt, beftanden - jedoch meiſt aus Neugierigen; 26 Ber⸗ 


wunben. »ı —* * * = fait rar 
welche» zu p und zu lärmen uchten. e 
* —S wer. ‚baldigft pergeflel, * 


Die Dinge iu Syrien nnd was daran hängt: 

Deruſalem, 26 Märy Alſo im Rathe der Großen ift entfchie: 
— Aden naen Monaten Syrien verlaffen follen. 2 
iſt in getoichtiger Beſchluß. Was in einem noch höhern Rath beſchloſſen ift, 
wiſſen wir nicht, und bie in Paris haben ſchwerlich von einem ſolchen Ge: 
danten ihre Weisheit beeinfluffen laſſen. Anſcheinend haben fie die Ned: 
nung mit ihrem Wirth gemacht; der aber führt gewöhnlich doppelte Rech⸗ 
nung, ‚eine für ben Augenblid, die andere für fünftiges eigenes Ermefien, 
und ſo konnie es -fich noch ereignen daß fie ſich doch, wie ſchon öfter, der» 


zu dieſem Beſchluß iſt — daß die — in 
Syrien namentlich durch den prächtigen Fuad Paſcha, einigermaßen auch 
die HH: Commiſſare und nebenbei durch die Gegenwart der frangd · 
ſo weit geordnet find, daß man ohne Bedenken bie türs 
tiſche Regierung wieder allein falten und walten laſſen fann, natürlich 
nachde man vom berjelben fich feierlidhft verſprechen läßt daß fie hinfori 
mit. aller Gerechtigkeit, Einſicht und Kraft auftreten tverde, wie das in 
ahnlichen Fällen ftets ihre Gewohnheit war. 
 Exlauben Sie mir. nun, im Ramen aller die hierzulande nicht blind 
find, zu fagen daß alles was bisher in Syrien zur 
von Drbnung ımb Sicherheit geſchehen, wie eine Seifenblafe 
wird fobald die Franzoſen abyiehen, ja daf deren Abzug bat 
ben Ausbruch noch viel ſchrecklicherer Unruhen und Megeleien 
als die früheren wäre. Nichts ift gefchehen was von Beftand wäre, felbft 
an gutmäthigftannehmen wollte daß die türliſche Negierung vom 
beften Willen bejeelt ift. Die hrifilichen Regierungen haben ſich wieder 
einmal vom: Jelam ind Geſicht ſchlagen laſſen, und wollen nun mit etlichen 
ſchalen Ausfläägten und einigen oberflächlichen Mitteln zur Abwehr fünf: 
ſich zufrü „Veterem ferendo injariam 
invitas.novanı,* iſt doch ſonſt eine Staatsmarime. Aber freilich, man weiß 
wo die Herten der Schuh brüdt, weiß dab nur no einer Herr und 
Meifter der Lage: ift, während die andern wie in bichtem Nebel herumtappen, 
und ſo find jede unbequeme Frage, die ihnen mit neuen Schtvierigfei: 
———— für etwas anderes als die eigene Haut, mit irgend · 
einem nichtsſagenden Gonferenzbeichluß — nicht au Löfen, ſondern nur auf 
ein paar Wochen wieder zu bejeitigen. Aber die Frage laßt ſich nicht 
lange.meht befeitigen; fie muß gelöst werden, und-fie wird es auch ficher: 
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Boberi.) — Turin. (aterpellation Brofferio s über bie Haus: 
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darüßer jet um fo Auberfichtlicher, weil bie Ereige 
wohlberechnete Einfchreiten ü itere 

weife für deren Nichtigkeit find. Napoleons (gg era ku 

wie immer fie gemeint war, bot bie lehte Gelegenheit ettuns tüchtiges ger 

inſchaftlich zu unternehmen. . Man..hat fie vernachläffigt, wird-nudp 


meinf 
‚|| och bedauern fie dernadläffigt zu Haben; aber das Bedauern wird zu ſpãt 


tommen, und ber Herr der Lage wird — leiter jchreiten. 

Rußland kennt die Lage; aber Herr, der Lage darf es ſich micht nen⸗ 
nen, ‚ Geit bie öflichen Mäcjte gefprengt: find, Ibt ihm feine Stellung 
nur noch Anspruch auf höflches Unerbieten von Seite des Meifters. Das 
Anbieten ift aber nur ein Köder, der Rußland noch weiter don feinen na— 
türlichen Verbündeten entfernen, bie Kluft zwiſchen beiden noch breiter und 
tiefer machen ſoll. Mit zieller Bedienung) wird der Meifter nie 


‚allzu ſeht eilen; denn ex hat einen Zahn auf den neuen Freund, ſo gut als 


‚auf BVreußen und England, umb jeden im, alten Emropa bee 

ſich nicht wie der König Ehrenmann zum Fußſchemel dardietet 
Rußland und England glauben noch neben dem Mann in Paris als 

Mitberverber auftreten zu Lönnen. Beide täufchen ſich, und werben bie 


beive-überflügelt.- Erſteres hatte wenigſtens gerechte Urſache gegen 
reich erbitiert zu ſeyn und es im Stich zu laflen. Aber auch Pin cd 
Zorn ann blind madjen und ſich überftürgen. Welchen Grund aber Hatte 
England einen alten und den wichtigſien Bunbeägenofjen aufzugeben? 
Eiwa die Berfdjiebenheit der Nepierungsform? Nım, zur Zeit des Det 
tar man nicht. ſo häfelig, und jegt ift man es auf iauniſche Meife; denm 
der Neffe, der theuere Bundesgenoffe, bericht auf eine Weife wie noch 
kin Haböburger je geberrfcht, und fein Regiment bat ficherlich nichts weg 
dem des Inſelreichs gemein, Das ifi Europa’8 Unglüd, und damit ar- 
beitet man allem Umfturz, auch dem eigenen, in bie Hände, Der Man 
in England, don defien Launen das Unglüd berührt, will war ein biß⸗ 
chen Umſturz zu Gunſten Englands, und gedenkt jedem Umftur der fer 
nem Zwed nachtheilig werden bürfte wehren zu können. Mber wer Wind 
füet, erntet Sturm, und der Sturm fommt dann gerade von ber Seite 
woher man ihm am wenigſten wünſcht oder erwartet. Stalien und die 
Türkei werben für England noch furchtbare Sturmivintel werden: erfieres 
weil es da mit verblendeter Leidenſchaft Umſturz auf Unnfturz befördert 
hat, lehteres weil es vom denen ſich getrennt mit welchen vereint es bei 
unausbleiblichen Umfturg in einen Uebergang verwandeln fonnte, Frank 
reich witd es nicht mehr aus Syrien und Aegypten verdrängen Lönnen, 
und gerade bon da aus fan ihm Frankreich einen Sturm am Indus um, 
Ganges erregen, der e8 gänzlid paralyfiren wird. Wie wirb «8 dann mır 
feiner Macht im Dlittelmeer ausjehen? Gibraltar, Malta, die joniſchen 
Inſeln werden dann ihren Schmerzeneſchrei mit Erfolg erheben, und ber 
gefeierte Garibaldi mit feinen Rothhemden fünnte zulegt noch mit den Roth» 
zöden zu thun belommen. Ich will den Sturm, der mir leider nabe be- 
vorguftehen ſcheint, nicht tweiter ausmalen. Gott gebe daß unfer deutſches 
Baterland wenigfteng — Großdeutſchland — auf denfelben fi mit aller 
Kraft, und im Vertrauen auf Ihn der es fo oft aus Stürmen gereitn, 
rüfte, und nicht länger auf Finken und Rothdroffeln höre. 

Aus Beyrut kann ich folgendes mittheilen. 14 März. Es ſcheim 
die Franzoſen follen noch ettuas länger im Lande bleiben, und es wäre iu 
der That ein Unglüd für das Sand wenn fie vor Herftelung der Orbnung 
es verlafjen müßten. Wir Hören die Franzojen bauen Badöfen in Dymüs 
(rei Stunden weftlid von Damascus), und daß Katana (fübli in ge 
tingerer Entfernung von ber Stadt) von denſelben befet werben fol. Es 
beißt aud) daß fie nach Wabi Teim gehen follen, und daß Ismael Palſcha 
(Kmety) nad dem Hauran aufbrechen wird. Lehte Woche kam er vom 
Lattalia zurüd, wo er, wie auch in Tripolis, ein gutes Wert gethan hat, 
indem er eine große Anzahl Schurten ind Gefängniß warf. (Hiek es nicht 
in engliſchen Beitungen: General Kmety habe tvegen feiner Unzufriebenhei: 
mit den Franzoſen feine Entlaffung genommen?) In ber vergangenen 
Woge wurden mehrere Morde begangen, aber die Regierung läßt fi bie 
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Unterfuchungebennicht jehr angelegen fen feyn. Zwei le]. 


das eine am 10, das 
andere yivei ertvartet werden. — 5 — a 


Tyrus und Sidon find dem Verhungern nahe erg ao 
dreißig, 

ß erg fie 

e ‚Bor 


einer — fe 248 Drufen verbannt, 
alle Wi auf zioel gemeine® Wolf, Ind biefe ziwei unbebeutende Häuptlinge, 
Ein angefehener Scheilh, ak Juſſuf Beg Abd el Melel, jollte mit ben 
übrigen in bie Berbannung t werben, aber ein gewiſſer fremder Eins 
Fra Betstekie dah man Ihn dom Echiff zurück nach ber Gaferne brachte. Wer 
———— Hätte glauben konnen fie wären auf bem 

einem Pidnick. Bon der Eaferne bis zu den Booten und auf ber 

Hs zu —* Schiff das ſie nach dem afrikaniſchen Tripolis zu bringen 
baf, hörte man nur fingen, und ber Geſang brüdte ihre Freude über das 
Berberben ber Ehriften aus. 

Fuad Paſcha bat ein glänzendes Niſchan und einen prächtigen Säbel, 
der einige 50,000 Franken werth feyn foll, für feine Großthaten erhalten. 
Der englifhe Generalconful von Beyrut und der engliſche Conful von Da: 
mascus find ebenfalls mit Ehrenaus zeichnungen bedacht worben. Fragen 
Sie „mofür?* fo antwortet das Echo „wofür?" Nichts, nichts 
wirlſames ift gefchehen, und bie Franzoſen drängt man bad Band zu vers 
Taffen! 


mit Meigen zu ver 





Das Campanga'ſche Mufeum, 

» p Mom, April. Es ift in biefen Blättern vormals fo oft bes 
zeichen Gampana’ihen Mufeums gedacht worden, daß es Ihren Leſern 
nicht unertoünfcht ſeyn kann auch über die fernern Schickſale desſelben Be: 
richt zu erhalten. Man wird ſich erinnern wie feiner Zeil, nachdem der 
Beſitet unter der Bedingung ber Abreiſe von Rom bie freiheit erhalten, 
feine Sammlungen an ben Etaat fielen, ober vielmehr an den Monte bi 
Pieta, mit deſſen Geldern fie angeichafft waren. Es war bamals 
bie Abſicht ber Regierung fie felbft zu übernehmen und jene Anftalt zu 
* igen, eventuell nur bie wichtigſten, in Noms ſonſtigen Sammlun 

enden Gegenftände hier zu behalten, bie übrigen dagegen 
Üniberftäten und Akademien der Provinzen abzugeben. Die politifhen 
Ereigniſſe haben biefen Plan vereitelt ; die Regierung ſah ſich vielmehr 
genötbigt auf den Verlauf des Mufeums einzugehen um ben Monte zu 
befriedigen — eine Maßregel bie, fo ſchmerzlich fie für jeden feyn wird der 
Rom und feine Monumente liebt, unter ben gegentwärtigen Umftänben 
um fo weniger getabelt werben kann, je mehr die päpftliche Regierung in 
gewöhnlichen Beitläuften für den Glanz ihrer Muſeen zu thun gewohnt 
geweſen. Bunächft ift es bem ruffiichen Hof geftattet worden gegen eine 
Summe von, dem Bernehmen nad), 125,000 Scubi eine Auswahl unter 
den Monumenten des Mufeums zu treffen. Derfelbe bat indeflen vor 
nehmlich fih auf Marmorarbeiten und Bronyen beichräntt, ferner einzelne 
ber Gemälde und unter Vaſen beſonders die großen unteritalifchen ſich 
angeeignet, lauter Gegenftände welde für Rom von geringerer Wichtigkeit 
foaren, zumal bie erflern, da das Muſeum der Statuen nur wenige Werte 
von herborragender Bebeutung enthält, während bie meifien durch die ge 
ſchidien, aber eben dadurch um fo gefährlichern Reftaurationen unglaub- 
li} gelitten haben. Zu bedauern ift jedoch in hohem Grabe daß, trotz des 
Proleſtes der für diefen Zwed niebergejegten Gommiffion, auch die berühmte 
Reliefvafe von Gumä, bie daſelbſt der Graf v. Syracus aufgefunden , in 
bie Hände der Rufen übergegangen ift — ein Unicum das um feinen Preis 
Rom hätte verlafien ſollen, obwohl «3 freilich nicht aus römischen Relro ⸗ 
polen hervorgegangen ; aud ein filberner Helm aus Etrurien hätte nicht 
tweggegeben werben ſollen. Es gibt dieß wenig Hoffnung daß bei ben noch 
übrigen Theilen ber Sammlungen bie Vorſchlage der Gommiffion iyerben 
beachtet werden. 
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Ueber die Parteien und ihre Führer in Ungarn und im 
ungarifchen Landtag. 

Peſth, 12 April, Sobald bie Berificationd:Comitös ihre Arbeis 
ten fo tveit vollendet haben daß bie Wahlacten von 226 Abgeorbneten un: 
beanftandet aus ber Prüfung hervorgehen, wird ſich der ungariſche Lant: 
tag conftituiren, dann zur Wahl des Präfibenten und eines Vicepräfibenten 
ſchreiten, währenbbie Stelle bes zweiten Bicepräfidenten vorläufig, und zwar 
wegen ber Abweſenheit der fiebenbürgifchen Vertreter, wahrſcheinlich noch 
offen gelaſſen bleibt, Das nädfte mas der Landtag vornehmen wir, 
bürfte bie Präcifirung bes Programms feyn, welches die fogenannten Gra- 
vamina, ſowie bie Poftulate ber Nation gegenüber ber Krone, und bie Feſt⸗ 
Rellung bes Berhältnifjes Ungarns einerfeits zur Gefammtmonardjie, an 
dererſeits zu ben ehemaligen „‚partibus adnexis“ enthält, Bei der Debatte, 
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ngetentnen werben wird, Die Gruppis 
beginnt erft soo wo es fih um die Anwendung des 
5* auf bie Pratis, das iſt um bie Vereinbarung deſſen handeln wird 
unter den: gegebenen Berhältnifien praltiſch möglich und folglich räth · 
Ik ide MIR an 5 IN ⏑—— 
ihren fo bo in ihrem Weſen und ihren legten Tenbengen 
ſcharf von einander getrennte Gruppen unterſcheiden. Die eine Gruppe, 
jene ber wahren Baterlanböfreunbe, welde in ihre Beftrebungen wenig⸗ 
ftend feinen andern Egoismus milden als ben nationalen, ift einer Ber- 
fländigung — auf gefeglichen Grundlagen erzielt — nicht entgegen, wäh« 
rend die andere Gruppe, welche perſönlichen Ehrgeiz ober fremden Einfluß 
Valerlandsliebe und Geſetzmaͤßigleit ver« 
birgt, eben in. bem ftarten Feſthalten an ber Gejegmäßigkeit nur ein Mittel 
fieht jede Berftändigung mit Rüdficht auf die Berhältniffe welche gegeben find, 
alſo auf das was möglich if, von vornherein auszuſchließen, b. h. aus 
bem vorgeſchobenen Geſetz nur den Schild macht mit weichem man in dem 
Kampf, der um jeben Preis hervorgerufen werben fol, die unteinen Trieb» 
edern bed Handelns vor den Augen ber bethörten Landsleute und bes bes 
angenen, mit ben Verhältniffen nit vertrauten Auslands bededt. 
Jene Bruppe aufrichtiger Patrioten, welche eine praktifche Berftänbigung 
auf geſehlicher Grundlage wohl in ihr Programm aufgenommen hat, kry⸗ 
ftalifirt fi um den Namen Franz Deal, Der zweiten Gruppe anzuges 
hören wirb vorläufig niemand offen ausfprechen wollen, und erſt ber Ber 
lauf der Dinge wird es zeigen welche Elemente biefelbe in ſich birgt, und 
ob fie aus bem böfen und unverfländigen Leidenſchaften nad und nad) jo 
viel Kraft jchöpft um offen und ungeſcheut mit ihrem Plan und ihren Ten⸗ 
bengen berbortzeten zu können. Bei den Angehörigen dieſer Partei rechnet 
man auf einen Anftoß von außen, man begrüßt mit Jubel‘ jebe Berlegen« 
heit welche Defterreich in ber auswärtigen Politik bereitet wird, und man 
ift fogar verblenbet genug aus ber ſlaviſchen Bewegung frohe Hoffnungen 
zu fhöpfen, und bieß nur teil man von ihr vorausfeht daß fie Direct 
gegen den Beſtand Defterreichs gerichtet jey. Und doch follte man gerabe 
in biefer Bewegung ben ‚mädhtigiten Antrieb zu einem innigen Berbanb 
mit Deſterreich finden, und einjehen daß, wenn Defterseich zu feiner Große 
machtſtellung der Kraft Ungarns bedarf, andrerſeits nur im Verein mit + 
Defterreich Ungarn die Kraft findet feinen Beftand und namentlid; ben 
Beltand der maghariſchen Rationalität aufredtzuhalten in den hochgehen⸗ 
ben Wogen ber ſlaviſchen Bewegung, welche naturgemäß gegen bie unga · 
riſche Tiefebene hindraͤngen. 

Daß die ſogenannte altconierbative Partei under ſolchen Verhäliniſſen 
jede Bebentung perloren hat, ift unſchwer einzufehen. Es war fonadp der 
größte fehler welchen man maßgebenden Drts machen fonnte, bak man 
gerade mit diefer Partei eine Bereinbarung gefucht und von ihr eine 2ö- 
fung ber fogemannten „ungariiden Frage” erwartet bat ine * 
Beſorgniß vor demolratiſchen Tendenzen, ein unbewußtes Hinneigen 
Pactiren mit ber Ariſtolratie, bei welcher man das dynaſtiſche Slcefie 
am beften gewahrt wähnte, unb ber man mehr Einfluß zuſchrieb als fie 
in ber That noch bat, ſcheint biefen unglüdligen Gebanten eingegeben zu 
haben. Man bat bamit vielleicht unbewußt eine Art von Gefuhlspolitil 
getrieben, deren üble Folgen heute nur zu deutlich herdortreten. Denn ; 
bie „Altconfervativen* haben ſich entiveber mit Betvußtieym zu vorgefcho- 
benen Poſten ber ungarifgen Bewegung hergegeben, und die Trabitionen, 
ihres Standes fo wie ihre Namen find als Berubigungs« und Ginjcpläfe: 
rungsmittel jener Kreiſe benußt worden welche einem unbeiloollen Bors 
urtheil zufolge in dem Vollihümlichen einen Feind beö dynafliſchen In⸗ 
tereſſes zu jehen gewohnt find, ſtatt, tvie es ſeyn muß, eine Stüße; oder jene 
Spigen ber „Altconfervativen* haben ſich felbft über ihren Einfluß im 
Lande getäufcht, und, um nur bie feheinbare Führerichaft nicht aufzuge ⸗ 
ben, fpäter von Pofition zu Bofition ſchleppen lafen. Den einen ober den 
andern biejer beiben Fälle angenommen, bleibt bad Refultat für die Rrgie« 
zung immer basfelbe, nämlich daß fie weder Autorität noch Vertrauen im 
Ungarn genießt und das Bilden einer Regierungspartei ſelbſt unmöglich ge= 
macht bat, weil ſich dort keine Partei bilden Ian wo es rim fefles Pro⸗ 
gramm, Zeine Energie und feine Führerfchaft gibt. 

Das was ich bi jetzt über die Parteigruppirung gefagt habe, bezieht 
fi auf die Haupt, auf bie eigentlichen Lebensfragen Ungarns. 

In Bezug auf bie Details, bei deren Behandlung ber Landiag wohl 
in bie. gewöhnlichen Gruppen ber Nediten, des Gemtrums und ber Linlen 
ſich theilen wird, glaube ich bei ber Annahme nicht zu fehlen daß Emil 
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—— geweſen; ins beſondere die fübflavifche 
—— Milttärgränge in das dreieinige Konig⸗ 
Slavonien und Dalmatien ald eine unabweisliche For: 
laven Defterreich® aufgeftellt. Bei ber berrfhenden Strd⸗ 
ben einfeitigen Gejeten rn Rationalitätentheorie 
gerreil neue Staatengruppen coms 
wird man a über ſolche Beftrebungen eben nicht verwun ⸗ 
doch die —— durch die Anſprüche die fie auf 
Bund gehörenden — Krain erhoben, 
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ſollen; bie ae ber unter ce 
croatiſch·lavoniſchen Gebiete, oder vielmehr die hypernationalen 
unter ihnen, ſcheinen bagegem ber Anficht zu ſehn daß es babei 
ihren Willen, und nicht auf den ber Gränger anlomme; wenig · 
fir nod) nicht gehört daß es einem der udſlaviſchen Stumm 
len wäre bie Roihwendigleit einer Umfrage bei den Bewoh ⸗ 
rgränge zu befürtvorten. Wir zweifeln daß die Sübflaben 
Billigen erben, wenn bdasfelbe Princip von den Magyharen gegen bie 
Gtoaten zur Geltung gebradit tverben wollte. Bisher tifjen fir nur daß 
die Gränger an ihrer militärifchen Organifation mit zäher Vorliebe fefihal: 
ten, und daß in verſchiede nen Zeiten Verſuche ihre Neigungen einer Civil: 
zuzuwenden erfolglos geblieben find. Wir wollen bie Frage 

nicht, vom allgemeinen Geſichtspunlten ins Auge faſſen, aud nicht die ger 
genkoärtige äußere Weltlage und bie barauf ſich begiehende Utilität ber Maß: 
regel in den Kreis unferer Erwägung ziehen, noch endlich unterfuchen ob 
ber Gefammtmonardjie befjer getvahrt find wenn die Gränze 

unter einer Militärs, oder wenn fie unter Givilvertvaltung fteht. Wir wol ⸗ 
uns nur barauf beſchränlen bie Interefien des betheiligten Landes, der 
5 ſelber, einer oberflächlichen Prüſung zu unterziehen, Bei 
Prüfung flogen wir gleich anfangs auf ftatiftiihe Thatſachen die 

tung rn Mn Seit 1840 hat ſich die Bevölferung der Militär 

, troß ber namhaften Verlufte welche ihre ftreitbaren Männer in ben 
Kriegen von 1848, 1849 und 1859 erlitten haben, um ben 15ten 
ehr Die Zahl der Häufer in der Gränze ift um 13,000, das 

der cultivixten Vobenflähe um mehr ald 4000 Joch gefliegen. 

bie ſocialen Verhältnifie und die Bilbungszuftände dafelbft auch 

viel zu wünſchen übrig laſſen, fo fteht doch feit daß bie Ernte ber Brod⸗ 
ſich durchſchnitilich um den vierten Theil erhöht, ver Stand des 
—— in der Mjahrigen Periode ſeit 1840 ſich verdoppelt hat. Die Zus 
ber Beböllerung und bes Wohlftands wirft jebenfalls Fein ſchlechtes 

auf ben Einfluß ber biöherigen Bertvaltung. Allerdings bedarf bieje 

ng in mehreren Punlten eingehender Reformen; aber bieje kön⸗ 

nen ohne Aufgebüng der militäriihen Organifation des Landes verwirl. 
licht erben, unb bie Öfterreichiiche Regierung hat jedenfalls in ber lehten 
ende Betveife dafür geliefert daß fie bie Bahnen eines vernänf: 

;igen Fortſchritis wandelt, und ernftlid geneigt ift anerlannten Bebürf- 
* ihrer Bevbllerung mit Wohlwollen und richtigem Verſtändniß Ned 
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—— — fo mögen fie fi) lohal an die Geſammtmonarchie anf 
hen. Die Geſchichte gibt ihnen ernfte Fingerzeige dafs fie nur — * 
Defterreich die im europäifchen Völlerverband ihnen gebührende Geltung 
erlangen lönnen. 
Rußland und Polen. 
-1- Bon der polnifchen Gränze, 11 'Ipril. Die in unferem 
legten Bericht ausgeſprochene Anſicht daß die polniſche Bewegung ihren 
erreicht habe, und ein — 


Eploſion erfolgt, Auch Ruſſen nur temporifixten, 
weil nicht genug Militär zu Gebote fland, wird durch bie neueflen Mit 
theilungen aus Warſchau volllommen beftätigt. Gortſchaloff, dem man 
Schwäche, ja Unfähigkeit — ſcheinbar mit Recht — vorgeworfen, verdient 
dieſe Beichulbigung nicht; er hat, wie man uns melbet, für alles was er 
gethan durch den Telegraphen die Weifung aus St. Petersburg erhalten. 
Daß er mild und fchomend jey, ift wahr, und bas bat er auch bei bem 
legten Straßenlampf bewiefen, jo unglüdlid) bie Folgen aud) find, Wenn 
Pain über den Verlauf ber polnifcgen Bewegung feit dem 8 b. nichts weiter 
berichtet haben, fo unterblieb bie weil bie Telegraphen doch jeden andern 
Bericht überholen, und weil die benachbarten Beitungen, namentlic) die 
Breölauer, ſich ſchnell ausführliche Correſpondenzen aus Warſchau zu vers 
ſchaffen wußten; indeſſen find die Breslauer Berichte durchweg politiſch 
gefärbt, und daher mit Vorſicht aufzunehmen; ein gut Theil iſt, als der 
Wahrheit widerſprechend, überall in Abzug zu bringen. Heute dürfte es 
an ber Zeit ſeyn über bie jetige Stimmung der Polen zu ſprechen. Als 
eine volllommene Niederlage ſehen nur wenige die Warſchauer Ratafirophe 
an, und biefe twenigen wagen es nicht ſich frei —— weil ſie 
wiſſen daß fie bald von allen Seiten als Vaterlandsverraͤther — mit welchem 
Titel die Polen belanntlich jehr freigebig find — fligmatifirt werben würden. 
Alle andern find der Anfiht daß nur ein Waffenftillftand eingetreten jey; 
die Gemäßigteren erflären: ber Ausbrud) jey verfrüht geweſen, und man 
müffe jegt warten bis Ungarn und die Donauländer in Flammen ftänden; 
die Eraltados dagegen möchten gern gleich wieder losſchlagen: fie find der 
Anfiht da, wenn nur bie Parole gegeben twürbe baf gleichzeitig jedes 
vpolniſche Dorf fich erheben folle, fo Tönne der Sieg nicht fehlen. Der Hab 
gegen bie Ruſſen ift allgemein, und eine Verſohnung ift bei ber herr⸗ 
fepenben Stimmung unmöglich. Wir werden demnach über kurz oder lang 
noch blutigen Conflicten entgegenzufehen haben. Uebrigens ift es nicht 
bloß in Warſchau und Ralifch zum Zufammenftoß gelommen, fondern aud) 
an zahlreichen andern Orten; an ſechs bis acht berfelben bat bie beivaffnete 
Nacht ſcharf einſchreiten müfen. Schlimmeres noch bürfte in den nächſten 
Tagen aus dem Innern bed Landes verlauten, worüber bis jetzt nur vage 
Gerüchte umlaufen, Auf die Polen ım Großherzogthum Poſen bat bie 
Warſchauer Rataftrophe einen ſehr niederſchlagenden Einorud gemacht; fie 
verhalten ſich ſtill und zurüdgezogen, und vermeiten es mit einem Deut 
ſchen über das Ereigniß zu ſprechen, tenn nicht nur gegen die Rufen, 
fondern auch gegen bie Deutſchen bat ihre Abneigung dadurch neue Nab: 
tung befommen. Wie weit fie bereits in ihren Vorausfegungen giengen, 
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erhelt unter anderm baraub da man an den Schaufenflern Anſichten ber 
Stadt Danzig mit volniſchen Unterfchriften ſieht. Danzig, wo viel⸗ 
* hundert polniſchſprochende Einwohner leben —eine polniſche 


Sriechenlaud. 

3 then, 6 April’ Eiliger als je arbeiteten die Ausſchüſſe am 
den Berichten über die geiehmähig vorgenommenen Wahlen, und bereit: 
williger ala je nahm bie Deputirtenlammer nady dem Borjchlag der Aus⸗ 
THüfe fämmtlihe Wahlen — es find 142 Deputirte — als rehtsgültig an ; 
Die ganje Arbeit war in bier biß fünf Tagen abgemacht. Es ſcheint demna ch 

daß die von den Oppofitionablätiern fo ſehr geihmähten Deputirten beſſer 
als die der aufgelösten Kammer einfehen, daß twichtigere Arbeiten ihrer 
Yarren ala bie viele Wochen lang hindurch gefponnene Berification ber 
Wahlen, dab Thron und Volk eine andere Thätigleit von den Deputirten 
erwarten als'die Befriedigung der Eitelleit fi in Iangathmigen Reden ver: 
mehmen zu laſſen. Nach Beendigung der Wahlunterfuchungen ſchritt bie 
Rummer zur Wahl des Präjidenten, wozu mit 109 Stimmen ber Depur 
tete von Speiyia And. Hadſchi ⸗ Anargyron auserſehen wurde. Die Ruhe 
amd Leidenſchaftsloſigleit mit welcher dieſer Wahlact dor ſich gieng, iſt ein 
ſlagender Beweis daß der vorigjäßrige Sturm bei der Bräfidententwahl, 
der faft die Bande ber bürgerlichen Ordnung lödte, ein künſtlich heraufbe- 
Tdworener war. Bon den Deputirten die damals bie Sturmpartei bilde: 
son, iſt auch nicht ein einziger wiedergewãhlt worden. — Mehrere Atheniſche 
Feitungen ſprachen ſchon vor Wochen davon daß durch General Kalergis 
Miwirkun:. ein Bataillon Kreter gebildet worden ſeh, welcher Nachricht 
ich audy in deutſchen Zeitungen wieder begegne. Die Sache verhält ſich 
aber gan anders, und ich habe deßhalb in meinen Mittheilungen an Sie 
ie etivad davon erwähnt, Mehrere junge Kreter, Flüchtlinge, kamen 
vor einigen Wochen bier an, um ſich durch Arbeit ihe Wrod zu berbienen. 
Da fie aber Handwerle nicht erlernt hatten, die Strafenacbeit für ihre ju 
amblidhen Reäfte zu ungewohnt und hart erfchien, und unfere Unterftügungs: 
caſſen fortwährend von dem ſytiſchen Flüchtlingen in Anſpruch genom: 
wen waren; jo entſchloſſen fie ſich Soldaten zu werben, was ſie ohne Ver: 
ichung irgenbeines internationalen Geſetzes ober Vertrags thun konnten, 
da fie: ſchon ſeit den erften Tagen ihrer Ankunft fi als Wihenifche 
Bürger 'eimjcjreiben lichen. Es find gutgewachſene, ſehr hübſche junge 
Xeute im Alter von 10 bis 20 Jahren, 40 an ber Zahl, größtentheils Fa⸗ 
milien angehösend bie einen wiltärifhm Namm haben, aber fein Bernd: 
ya . Ihnen ſchliehen ſich nun ſolche kretiſche Flüchtlinge an Die fchon 
veit längerer Zeu in Athen ſich aufhielten und durch Arbeit ihren Lebens un⸗ 
zerhalt verdienten. — In wenigen Tagen geht e.ne wiffenfhaftlihe Som: 
miffion nah dem Veloponaes ab um zunächſt weitere Studien über den 
‚ Standort ber neuen peloponneſiſchen Tanne — Abies Reginae Amalie — 
as machen, und fie ſelbſt während ihres Blüthenzuftandes zu unterfuchen, 
Die Commiſſion befteht aus den HH. Fr. Schmidt, Director der Stern, 
warte, v. Heldenreich, Director des botanischen Gartens , Hofgärtner 
Bayer uns Hofcaljaiecretär Lanze, dem als Photozraphen die Aufgabe ges 
Hat iſt eingeln ftehende Biune zu photographicen, Damit Diefe malurge» 
zceuen Adbrlaungen an bie naturwiſſenſchafllichen Korhphäen des Aus. 
lauds verjemdet werden fünnen. : Diefer Gommijfion wird ſich im allge: 
anemen wiſſenſchaftlichen Imereſſe, das ein folder Ausflug bietet, Frht . 
v..Malzen, bayerifher Gefjandtichaftsferretär, anſchliehen. — Der öfter 
reichiſche Geſandte, Frht. v. Teſta, iſt angelommen; der faif, frangöſi 
Ice Geſandie, Hr. Bousc, iſt nad Konſtantinopel, und der k. ruſſiſche 
weſandte, Hr. v. Dyeroff, nad) Sinyrna abgereist, aber vorgeflern von bort 
zurüdgelchtt. 





Meuefte Poſten. 

N München, 16 April. Der jehr umfangreiche Vortrag de 
Meicharaths Dr. v. Heinz über das Einführungsgefeg ift nunmehr im Drud 
erkhienen. Der Hr. Rejerent läßt in feiner allgemeinen Begutachtung dem 
Entwurf, wie er aus den Berathungen des Öejehgebungsausichufies der 
zweiten Kammer hervorgegangen ift, alle Anertennung zu Theil werden, 
andens barin alle Materien welche auf den Inhalt der neuen Strafgejehs 
vüder Berug haben, ober worüber bie Gognition an die Strafgerichte 
sbergeht; einer jorgfältigen Prüfung untertworfen worden ſeyen. Dem 
Ausſchuß ift das Zeugniß gegeben daß er überall bemüht getvefen feh vor 
bandene Schwierigleiten zu bejeitigen und etwa eniftehende Zweifel zu loſen. 
Indem ver Hr. Berichterftatter ferner anerlennt daß bie meiften Er 
weiterungen bes Entwurfs fahgemäß und nidt zu beam 
fanden feyen, bemerkt er, andrerfeits, daß man zuweilen Die Aufgabe 
des Einführumgägeiches. nicht fharf genug im Auge behalten und bie 
Grängen bedfelben überjchritten habe. . Auch jey bie und da auf Koften der 
Recröpjlege das Intereffe des Angefgulbigten und feines Vertheidigers 


unb-enblich i i ber Anis 
rare 


—5 * jet einige Teht finguläre Vorſchriften 
per. Was bie —— Greciprkägen bes Enttourfe durch 
t ber zweiten Kammer betrifft, jo kitt Reichsrath v. Heinz dem Be⸗ 
ſchluſſe auf Errichtung eines gemein ſchaftlichen Gaffationshofs im 
Straffadhen für das ganze Königreich bei, nicht aber bem bezüglich) der 
Unterfuhungsbaft; ferner beantragt er die Streichung des ganzen Abe 
fdpnittes von ben Beſtimmungen über bad Verfahren bei den mit 
Zuchthausſtrafe bebroßten Verbrechen, wenn fi ber Ange 
klag te auffreiem Fuß befindet, und begutachtet hier bie Wiederher⸗ 
ftellung des von dem Referenten ber zweiten Kammer, Dr. Weis, beantrage 
ten Arxtitels in mobificitter Faffung, und was endlich ben Beſchluß über 
bie Bildung der Schwurgertichte in ber Pfalz betrifft, fo ftelt Hr. 
Referent den Antrag auch diefen Abſchnitt zu ftreichen, und die Sache bis 
zum Suftandelommen eines allgemeinen Strafproreßgsiegbuchs auf ſich bes 
ruben zu lafjen. Bei der fpeciellen Begutachtung bed Entwurfs hat ber Hr. 
Reichtrath die Nebaction bes Ausſchuſſes der Kammer ber Abgeorbneten 
zu Grunde gelegt; neue Zufäge und Mobificationen, in Materien welche 
im Entwurf nicht fchon behandelt find, hat er nicht geftellt, um nicht das 
durch das Buflandelommen bes Geſetzes zu erfhtweren; gleichwohl wünſcht 
er jehr daß einige Beftimmungen ber Strafproceknovelle, insbeſondere das 
Gontumacialverfahren, einer Revifion umterworfen werben fännten. 
Was den Einführungstermin anbelangt, fo hält auch Dr. v. Heinz dem 
1 Jan. 1862 für den rechten Zeitpunkt, indem bis dahin Beit genug gegeben 
fey um alle nöthigen Vorbereitungen au treffen. 

Bien, 16 April. Geftern Abend fand die Fortſetzung ber Kahen⸗ 
muß in vergrößertem Maßſtab ftatt. Die Anzahl der auf bem Graben 
und bem Stephanäplat bis zum ergbifchöflichen Palaſt angehäuften Mafie 
Tann leicht auf 20,000 Menſchen gejhägt tverden. Die Gegend vor ber 
Wohnung des Dr. Berger mußte durch Militär abgeiperrt werben. 
Man verſuchte daburd; daß man etiva zehn leere Fialer durch bie Maffen 
fahren lich das Auseinandergehen zu veranlaflen, jedoch vergeblid,. Im 
Gegentheil nahm das Pfeifen, Fohlen, Lachen zc. von Minute zu Minute 
zu. Das bieh es plötlich: auch einem höhern geiftlichen Herrn folle eine 
Katzenmuſit gebracht werben, und ein Theil ber Menge zog fich gegen den 
Stephansplag. In diefem Augenblid rüdten zivei Gompagnien Militär in 
breiter Front über ben Graben, und drängten das Bolt vor ſich her, welches 
jedod in die Rebengaffen entfchläpfte, und ſich hinter ben Soldaten mieber 
ſammelte. Am erzbifchöflichen Balaft wurde eine Compagnie aufgeftellt, aus 
ben Borftabtcafernen kamen neue Rilitärverflärlungen, und noch um 11 Uhr, 
als wir den Platz des Tumults verließen, begegneten twir in ber Burg zwei 
Gompagnien welche als Succurs mif uͤmgehaͤngtem Brodſad in die t 
rudten. Wir ſahen auffallend viele ungariſche Trachten unter den Haufen 
des Bolles, doch ſprach ſich feine bößtwillige Stimmung aus, fondern 
en Stern, Solange wir am Platz waren, bemerlten. wir keiner 

gcefle. — In Bezug auf Schuſelta unterliegt es feinem Zweifel daß er 
neuerbing® in den Jandtag, ja wir möchten mit Getwißheit behaupten auch 
in den Reichsrath, gewählt werden wird. Es wurden geſtern bei den Subs 
feriptionen bereits 13,000 fl. für ihm gezeichnet. Berger hat fi hier fo 
verhaßt gemacht, daß er es kaum wagen kann ſich ſehen zu laſſen. 

Zrieft, 15 April, Die Triefter Zig. verfichert, ber Husbau ber 
Siſſeler Bahn und die Eröffnung berfelben für den allgemeinen Verkehr 
werde im Laufe bed Jahrs 1862 attfinden. 

Parenzo, 11 April. Im Landtag wurde ber Antrag des Ranonikus 
Ferretih, eine Danladreſſe an den Kaiſer abzufenden, abgelehnt. Der 
‚@egenantrag bes Dr. Vidulich: „Da der Dank des Landtags an die Regies 
rung bereits dutch ben Landeshauptmann mündlich ausgevrüdt fey, fo 
möge bie Berfammlung eine Adreſſe abſchicken, in weldyer die Wünfche und 


‘| Bebürfniffe des Landes auseinandergefegt ſehen,“ wurde einftimmig anges 


nommen, Ein Gomit& zur Nusarbeitung diefer Adreſſe wurde niedergefeßt. 
Die Eidesleiftung hat ftattgefunden. Der landesfürſtliche Gommifjär ers 
Märte daß in Zukunft bie bei den Wahlen der Kürze der Zeit wegen vorges 
tommenen Unzulömmlichleiten nicht wieder ftatthaben follen. Die Wahl 
ber Mitglieder des Ahgeorbnetenhaufes lehnte der Landtag mit 20 gegen 
8 Stimmen ab. Auf den Stimmgetteln der Orgner ber Wahl fand das 
Wort nessuno (niemand). (Tr. Ztg.) 

Zara, 15 April. In der heutigen ziveiten Sitzung bed Landtags 
fand nad vollendeter Prüfung ber Wahlen bie Gelobung an Eidesftatt 
feiten® des Präfiventen und deſſen Stellvertreter im bie Hände des Statts 
halterei » Vicepräfiventen und feitend der Deputirten in die Hänbe des 
Ranbtagepräfidenten flat. Hierauf wurde vom Bifchof Knezevic ber An⸗ 
trag zu einer Dankadreſſe an Se. EL Majeflät für das Diplom vom 
20 Det. geftellt und einftinmmig angenommen, bie Faffung berfelben in 
beiden Landesſprachen beſchloſſen und einem Gomit& dom fünf Deputixten 
Übertragen, (IB. BL) 





er Dura 
Sajaniello jollen compromittirende Briefe vom Konig Franz II vorgefunden 
worben ſeyn, die erſtern des Hochverraths am König Ehrenmann — den 
freilich der Duca nod) nie als rechtmäßigen Herzjcher des Landes anerlannt 
hatte — überiwveifen follen. Es ſind bie abenteuerlichften Gerüchte darüber 
verbreitet. - Dan habe alle iſſe Öffnen, die Stabt an fünf Punt: 
ten in Branb fteden, die Santafebe-Horben im Einbernehmen mit den Zügt: 
lingen sauben und morben laſſen, Nationalgarbe und Piemonteſen nicber 
meßeln, Bauern der ganzen Umgegend in Aufſtand bringen wollen zc- 
f i werden bis franz H-feinen Einzug über rauhen 
den Trümmern in den königlichen Palaſt hätte halten Zönnen, Ueber die 
taffinizte Feinheit womit der ſcharſſinnige Hr. Spaventa alle biefe Gräuel 
entbedt, und. wie er ihnen —— In gen der 
reits ans. gränzende Aneldoten. noch nicht genug, 
2R9 re ra ewig thätige Poligei:Gonfigliere mit. fefter und 
entſchlt ſſenet Hand ſich biefer monftröjen bourbonifchen Nenction benäde 
tigt, will ihm eine gemüthlicere muratiſtiſche, vom der Gelegenheit profitis 
rend, deichl big Hände, jhlüpfen; aber er erhaſcht aud die gejmeibige 
he Schlange. Eine ganze Nacht hat er auf der Dogana gewagt 
muraliſtiſchen Waffen anfamen, und fomit bom Hrn. Eonfigliere in 
genommen wurden. Was nun aber das ſchon erwähnte Unfteden 
der Stadt an fünf Drten betraf, jo toar es wirklich nicht ganz ungegründet, 
nur hatten jäter die Umflände unter denen es erfolgt feyn ſoll gerade 
nicht zum il der Boligei aufgellärt. In einem Hintergebäude des 
fogenannten Seraglio, oder Albergo de’ Poveri, befanden ſich fehr anſehn ⸗ 
liche Depoſiten von Tabak, der königl. Tabalfabrik gehörig. Troß der 
firengen Redlichleit, Gewiſſenhaftigleit und Achtſamleit ber neuen Marty 
verbeamten verſchwand nad) und nad) eine gewiſſe Oinantität jenes Tabats 
im nicht ganz geringen Betrag von 200,000 Ducati, Das var ein ſchlim⸗ 
mer Gafuß ; wie Rechnung ablegen oder den Mangel bemäntein? Da ji 
aber felten ein Unglüd ereignet, ohne dag böstwilige Menſchen nicht Nuten 
davon ziehen Lönnten, fo auch hier. Man hört von der Verſchwerung des 
Duca Gajaniello, und — ein.glüdlicer Blig zudt durch das Gehirn der 
Sqhuldigen. Ja, Feuer allein dann uns helfen! Die gefällige Flamme 
fol! mit den Tabafüberreften gefüttert werben, und muß dann natürlid) auch 
das ſchon lãngſt Verzehrte mit ihrer glühenden Zunge aufgefreſſen haben. 
Diejenigen deren. heilige Pflicht es war das Stantseigenthum nach allen 
Kräften zu fchühen, fteden ben rethen Hahn auf bas Gebäude, und rufen: 
„Die Nayarener haben’s geihan!“ Und die fraglichen Nazarener, oder bour⸗ 
boniſchen Reactionäte, ſollten auch bier wie überall den Sündenbod für arge 
graue Cünder;abgeben. Aber diegmal hat die Nemefis ihre Opfer ſchnell 
erreicht, bie wahren Brandftifter find entbedt, und follen zur Rechenſchaft 
gegogen werben. Wieleicht daß fie die Scharfe des Geſetes in gütiger Be: 
tüdfihtigung ihres frühen Wohlverhaltens nicht gar zu empfindlich trifft. 
x Zurin, 12 April. Ju der geftrigen Sigung ber Deputietenfammer er- 
sc Brofferio bas Wert zu einer Interpellstion wegen ber Hansfuchumg weiche 
bei dem Hill te zu Genua TOLgEMOMEEM wurde. ‚Er wied bin auf die Ente 
ſtehrug uud tigfeit dieſes Comite'® und auf die ruhige Daltung besfelben formie 
Kan akiehunglan] 
aren! 0 
Reife nach Turin Genva berlaffen, als auch fden bie Polizei in bat Focal dee 
Comitö's einfiel und alles dort wen mmterft zu oberft Lehrte, ebite jebod; auch mr 
bed gerimpfte zu entdeden mas ihre Handiumgeweife rechtfertigen Tennte. Der Ge 
meral erfuhr biefe Nachricht bei feiner Ankunft in Turin; zu gleicher Zeit werd ihm 
wach, gemeldet daß feine Soldateır zu Neapel mit dem Bajenıreite aiterıtander ger 


bis 


: wahr 
dem Köni Li femme, icht minder der 
—7 * ee een Ar; er oma bie a etwas 


leum ‚wegn im Verjahte die Cemites Leine Anmerkungen vorgenemmen 

uen. Die Umverfepfichleit der Pehaufung fey ven den Geſed auerlanm. Wenn 
Behörde ihre Schultigteit getbam, hätte Me voifjen müffen daft feine Anmwer« 

bangen ſemmen wurde 


zuvor ertſart babe: er antorifire 
hung, 


von Genna gegen den Willen Garitaldi's handie. vorgefunbemen Gewel 
für bie Garabinieri & Genua und Pavia befiimmt, und biefe Garabinieri find heute fein 
Verbrechen mehr. So grofi war übrigens das Beſtreben ber Polizei einen Schutpheweis 
verzufinden, bafı der Beamte fich aufbas beftummtefteweigerte bie Eopie cine Briefs anzu 
nebinen du welchen das Mücrbicten einer Lieferung br surüdgewiefen tunzbe, da 
diefes Document gegen feine Schuld ſprach. Er bei herauf dafı .bas ie 
Nerium bier eine anticonjtitwtionelle ——— begangen babe. Brofferio glaubt: 
"Die Regiermig hätte wehl ncch. 24 Etunben zuwarten lönnen um eim Decret ber 
igbebücbe irten, Im dieſer Zeit hätte duch das Comite Malien nicht 
unter Wafien gerufen werden Manen, Die Sprache des Miniflers erinnere . ihn 
au das Brrfasten der Iquifltion, weiche auch Lem Bebanfen fitafte, Er Hätte 
gerrlinfcht daß das Minntertum, ftatt inter die Unverleglichkeit der Krone 
retirtren, erflärt hätte: 08 ea wartuich die Nation berwafftien tolle, mb stone 
allein wit dem regulären Heer, jenderu * wit den Freiwilligen. Gr ſchlage 
term Heuſe feigende Tagedorbnumg vor: „ Kammer erhicht das Miniferium 
baranf bimumirken Taf die Behanfung als unverleglich refpectirt werde, und bittet 
basfeite zugleich, angefite dee Cruges der Zemage, Me Ellratmee und bie freie 
willigen zu organifien, und gebt ſodanu zur Zageögrtinmg über,” Ricafoli 
erlennt an daß die frage Über die Sildarmee eine üuferft gewichtige, und dafı e® 
em ber Zeit ſeh dafı die Regierung aufgefertert werde Erklärungen über ihre Hal 
tung in diefer Sache akzugeben. Cr wilufdt jeroch da Brorierio ben weiten 
Dal feiner Tapesortuung weplaffe, damit im diefer Sache das Minfflerum ber 
foubers interpeliet werde. Mach einiger Discnfflon zieht Brefferic, um bie fo viel 
neprebigte Eintracht nicht zu flören, feine ganze Tageserbuung zurid, nachdem 
Diinghesti ertirt daß das Mininerium nicht udihig bake au die dein haltung 
ber Behauſung erinnert zu werten. Micafolt: Die frage wegeu der. 
beichäftigt alle Gemther und die gefammte Preffe. Cs ift daher mötbig dafs Picht 
werbe in biejer e, und zwar vollänbigre. Gr verlangt dah das Dlinifterium 
einem Tag feffee am melden cs auf feine Interpellation zu antworten bereit fe. 
Die Ucte des Winijteriumo feyen verſchieden gebeutet, und baburdh fein mora 
liſches Wufeben, weiches ben Regierenden mie fehlen türfe, geidmälert worden. 
Das Parlament durfe ſich im biefer Frage micht imdifferent zeigen, Er wilnſchtt 
daß der General Garibaiti ber betreſſenden Verhandiung men Mine. (Es 
feyen demfelben einige der Majerität ber jekigen Kammer wenig günftige Worte 
sugejchrieben werben; er tönme nicht glauben aß ber General fie Beherecpen babe. 
Reoner haben den General nie gie aufer mach dem Frieden von Billafranco, 
als berjelbe ſich nach Gentrafitalien begab um bes Commando der tortigen Armee 
zu Übernehmen; damala hätten fie beim Abſaied ſich tie Hanb gedruͤck und jeder 
eſchweren feine Plcht zit thun. Er habe bie feinige gethan, umd des General habe 
E auch erfült. Sie alle ſchen ergeben dem König. Bier gebe 08 feine erften 
uad feine lerten Bürger. Wenn es ſolche gebe bie große Thaten getban, fo haben 
fie and grögere Verpflichtung die Geſehe zu achten. Gr giaube dag Garibalti 
ebenfo fpreden würbe, Laß er fioiz jeym werde den Sig im ilmer Mitte einzunet- 
men. Cavour fegt num ale dem Tag file bie Iuterpellstion den fommenden 
Diontag an, wenn Garıbaldi &i8 dahin erfheinen Minne, Auf Erin des 
Pröfitenten daß biefj kaum möglich fan, wirb ſie bis Dounerſtag verſchoben. 


Dandels⸗ und Börſeunnachrichten. 

Neuenburg. Der große Rath hat einen wi igen Beſchluß über dem 
Jura imdußrieh gefaßt. Der Staat wird nämlich ven Vetrieb Diefer Bahn 
bis zur oerdentlichen Maifigung ſortſeßen. Die Unte lungen reichen ber 
Eommiffion der Crevitevenverfammlung und ber Frauce-Sniffe iiber die Bufion 
der beiden Bahnen werten fortgeführt. 
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ämter. Deſterreich. Dem 5* im 34. Inf-Begt. F. Fer. 
d. Schremf mb dem DOberlient. im 2. Drag-Weg. Aloys Grafm Rechberg 
meet Kiummerersreliche verliehen, 
@rdensverlei Pr Se. Mai. ber Raifer von Gefterreich: dem 
— rðm laiholichen Schultaih und Propfte Dr. 8. Yeti bem Orden ber eifernen 
Krone 3, EL; dem Lanbesgerichtsr, 5 any 3 I. Teifhinger das Ritterken 
Bee — Kinig von 
ar + * ee —* 4. ©. da * 1. @uelpben-) 
2* me, je tiger Drden haben erhalten: Im 
— 8 * fuxr emmiſſät A. Raply — Ne ben f. preuf. 
tatben Adler: Orden 4 In Preußen: ber Prof. D Gräfe an 
bee Univerfität zu ei rn bus Pe mit Gichenlaub De — babiſchen 
Drbens tem Zühringer Lünen; ber Prof. am ber Sunft-Alademie zu Düſſeldorf 
upierfieher 3. Keller für das Miterkreng bes königl. belg. Leopol®-Orbens. — 
I Naffanz ber Gen Major v. Hadein für ben f. preuf. Rothen Mbler- 
Srben 2. Cl. mit dem Stern; ber Hauptm. und flügel-Mbjut. v. Habelm für 
das Nitterkrem bes herzoglich braunfchtw. Orbens Heinrihe bes Lem — Ju 
AnhalteDeflau: der berzogliche Generalmajor A. Stodmarr für dem £ preuß. 
Roten Abier-Orden 2, EL im Brillanten und für dae ihm von bem SPerzog von 
er — verliehene Comthurtreng 1, El. des herzogl. Sach ſen · Crueſtiniſchen 


Aulilardientnachrichten. Breußen. Erntanungten, Beförderung 
und Berfegungen: v. ES chlegeli, Hauptmann und Plogmajor in Gag jr 
gleicher Ligenfeaft noch Etetän;, v. Biegler, Hauptm. und Maymajer in Glo- 
gan, in gleicher Eigenfchaft mach Danzig; —— Hauptın. und Platzajor in | 





moser: bem Oben | 


a 2%. Robriheibt, Spim. vun 
» Gommbr, i en . Pien- 


Zuſp. 
Bir „Or 1), pm 3* 1. &. ann Rurgrod, ptm. * ber 
Ingen.-Infp. zum Eommanbeur im pemm, Bien. - Bat. 9; 


Dogun 
* Bangenbeim, Saupim. vom berf. Juſp. umier Entbintung von dem van ir 
bältniß al® Adjut. bei bem Stabe des 2, Gen-Zufp. ber Gehuugen, 

Kommbr, im Garbe Pion-Bat.; Spillmer, Hauptui. von 
zum Gemp +Gommbr, im weitgh. Pien-Bat. (Rr. 7) eruannt; — —** 
3. €. von ber 2, Jug⸗Auſp. unter Ervennung zum Comp. -Eorninde. im brandenk. 
Pion.-Bat. (Wr. 3; den er, v. Hirfh, 8 €. me bel. Ing Aue; 
gabtenb, Hauptm, 3. €. von ber 2. Iug.-Infp., biefer —** zum 
omp.-Eommdr. im magdeb. Pien-Bat. (Ar. 4); Hotte, Hpim. 3. EI. vom beri. 
Juſp. unter Geuranımg zum Gomp-Temmanbenr im feet BPion.-! Ba, (tr. 6) 
au Sanptlenten 2 Starte befördert. — MAbfdiebsbewilligung @eibler, 
Hptm. und Platzmajor im Schmweibuig mit feiner Peuf. im —— —— ſtand veriegt; 
Schr. v. Dalmig, Generalmajor a, D, juletzt Fe der 17. Inf. Brig, 
mit jener Penfion zur Dispefition gefellt; Gr. v. !ürtihen, General-Lient. zur 
Disp., zulegt Generaf-Mafor und ———— der 1. JuſBrig. mit feiner 
Venfion der Abſchied bewilligt — K. Sachſen. Dem bieher in Wartegeld ge 
Pandenen Haupim. v. Bernewig ton ber Inf. ift bie erbetene Gntlaffung aus 
ber Armee mit ber geiehlichen Penfion bemiligt, 


Civildienſtnachrichten. „offen. Der — —— 2* 
dardi ift anf fein Anſuchen im Rubeftanb umb ihm bas Ritterkeig 
des Militärs und ——— Abeipha vom en verfiehen, umb ber sr 
gerihtsrath d. Bierbraner von Dillenburg zum Reduungeslammerrath erm 





Todes⸗Anzeige. In 


innigſtgellebtet 


/; Uhr verſtard dahiet mad dreimöcentlichem Kranlentager, ımb verſchen mit den heiligen Gterbiarramenten, mein 


der hochwohlgeborne Herr 


Guſtav Joſeph 


Freiherr von Neibeld, 


Oberſt uud Gommandant des Fönigl. IL. jepb «Regiments (Püder), Ritter des Turfürftlic heſſtſcheu Filpelmöordent, 


in einem Aller von 656 Jahren, 
Zudem ich 
Fürbirte, umd Bitte um files Beileid. — Würzburg, bem 12 Aprit 1 
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biefe Trauertunde allen Berwwanbten, Fteunden umd ET bes Berblichenen hiemit —1 arneige, em 


e id bemfelben ihrer fremmen 
Wilhelm Freiberr von "teibeld, als Eohn, 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 





Toded- Anzeige. oem — * mu 


hat i in au g rofpiitien Gatten, Bater, Schwager und Ontel, 


lin Julius von Dürin 
en Ggui Bes Far und — g⸗ 


Nitter des Verdienſtordeus ber F Krone, des Berdieuſto 


prenii 
geſtixn Abende 9 Uhr ſchnell umd umerwartet im 46. Jahre feines Lebens zu ſich zu rufen, 


Mänden, ven 14 April 1861. 
Marie Untonie von Düring, 


1. Elafje dom beit, 
zothen Hdlerordens Ti Hd und deö päp) gen 


idael, des —8 Es Jofeph-Orbens, des Yünigl. 
8 bee 
Theilnahme an unterm umerfeglichen Verluſſe. 


Gattin, mit ihren unmündigen Kindern Elife, Julie, Julius, 


md dene re 
Wir & 


und ben Zu Verwandten. 


Todes-Anzeige. Alen Kreumden umb Belannten ieh innigft geliebten 


Seinrich 
Doctord der Theologie und Philofophie, 1. 1. — —* 
die betrfibende 4 daß derſeide am 10 April Mbende 8 
Brünn, ben 11 April 1861. 
(2482-83) D 


u, an der 1. äbl — —e 
Upr im "0. Lebensjabt nad längerem Leiden aus dem Kreii 
fh ſeu einigen Wochen zur Stärkung feiner Geſundheit befand, pelingerufen wurde, 


a 


—* En. 


Guftav Adolf Stäblin. 





ank für Sandel und Induſtrie. 


Generalverfamminng 


Die echte orbentlihe Generalverfamms! Dientt 


in smferem Geidäftelocale bahier ſtaufiuden. 
Bir beeirem und, zu berfelben bie laut $. 
Darmfabt, am 11 Apeil 1861. 


Münchener Kunt-Anction. 


ter Nachlah bes verfiorb. Aunfimalers E. M Rierfheh) gegen or — öffentlich verfteigert. 


Unterjeichnetem zm beziehen. 


Montag den 29 April d. 6. und jolgende Lage mind zu Münden eine reiche Sam 
Ruplerftihen, Radirungen, Holzignitten, Santjeihmungen, Aquarelen, Delgemälden und Sculpturen, 


der ctionäre ber Bant für Handel und Inbuftrie mirb 
ftag den 14 Mai d. 3., Vormittags 9%, Uhr, 


. 32 unferer Statuten flimmberedhtigten Gerren Kctionäre hierdurch einzuladen. 


Die Verwaltung. 


Rataloge Ad durch Buch ımb Aunfthandiumgen und von 
Joſ. Aumüller, Kunſthaͤndler. 


Schweizeriſche Nordoſtbahn. 


Einladung zur Generalverſammlung. 
Die, Heruen | der fchweijerifchen Nordeſthahri - Geſellſchaft werden zu ber flatutenmäßigen ordentlichen General- 


verfammlung, 


im Gafino in Zürich Pattfinbet, eingeladen 
Die zu bebantelnven Gegeulände find: 
1) Abnahme des Weidälsberichtes der Diretion vom Jahre 1860; 
2) Abmahıne der Jahresrechnung der Direction vom Jahre 1860. 


Dienftag den 30 April nächftfünftig, Vormittags 10 Ubr, 


Die Stimmfarten für die Genersiverjammiung, melde zugleich ald Einteittöfarten dienen, Mnsm gegem Vorwetſung ber Metiem oder gegen genügenden Aus 
weis Über dem Befig berfelben den 26, 27 und 29 April, von 9-12 Ube Vormittags und von 2-4 Uhr Nachmittags, fowie am Serjammlungetage ſelbſt 
von 8—9 Uhr hei ter Haupteaffe der Geſellſchaft in Zutich (Grünenhef Ar. 413, Thalacer) bezogen werben. 

Eremplare des Gelcähteberites ber Directien und der Wehnmmg vom Jahre 1860 teen vom 18 d. am bei ber Haudteaſſe zur Berfügung ber Herren 


Actionäre, 


Arm Tage der Generalverfammlung berehtigt bie Berw: Yung einer Gintritiefarte ie freien Fahrt auf ber Bahn, und zwar Vormittags zur Fahtt nach 


Zürd unb Haumitiags zur Bahıt oou Zürch weg. 


— Bürid, ben 8 April 186 
Namens dei Directio der ſchwei en Nordofibahn - Geſell 
un ge oelge @feber. * MAR 
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155, 
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$ 
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man fi 
barımter 






dmz 
Bei 
} Eee al 1er Dr Den bes ——— 

ale möglich , mb in Bafio beat einzefiten ein bie 

f bie ber Herafbit, * ee a ee 
, Stäbte, Bieiblimer w, |. w., fermie ber befammtefen „aften umb siemens. Aamnifien 
unb € aller Länder, Uihnientafeln, Stammmibiume, Turmere ac. ıc. 
bie'Horifeilhafteile Gelegenheit findet fih eim gebiegenes Wappen 
oder 48 Bogen mit Titel und Umichleg. 


MFarifien eder Berfenen welche ihre Wappen, Ahnentaſeln ıc. 


boacn verbreitet werben gebeten fidh tie Sieber micht au ben Hin. Anter, 
au 2 ® 
—— Schablonen 
enaiffaret.) Diefelben find voripeifhaft Zeit fparenb für 


n mit 800 Schablonen fl. 1, 12 fx, oder 20 Nor, Einzelne Bögen Ate ober 1 Rgr. 
alles wappeiführenden Perforen umfere 
fchen Bifitenfarten, 





per 
Münden, im Upril 1861. 


ri i Verlag von Justus Perthes in Gotha. 
[t +43] So eben ist erschienen: 

Monhatsblädter für innere Zeitgeschichte. 

r. H. Gelzer, 1861. (9. Jahrg.) Januar. Februar. Preis pro Jahrgang von 12 

Heften 4 Thir. Preuss. ' 


Herausgegeben von 


als Stantsmann und Schrifisteller. Preis geheflet 
17] Im Berlage der J. ©. Gottarfgen Budpanbung zu Stuttgart und Wugburg if 


Dinglers 


Polytechniſches Journal. 


Zweinndvierzigfter Jahrgang. Zweites Märzbeft. 

Inhalt: Dampflefiel bei Bros, Odier, Roman und Eomp. im Wefferling (Sf). it 
— Ueber bie Wirkung ber Yuft in der caloriihen Mafhine; von Dr. Blum, un Beri über 
Arbeitsflärte ımb verbrauch der calorlihen Majchine; von Peofefjor €. 9. Schmidt im Stutt- 
— Gpeifung ber tiofeterungen mit beißer Luft, von W. Morrifen. Mit Abbild. — Ueber 
seen und einige Berbefferungen in ihrer Gonftruciion; von D. More Mit Abbud — 
Dellannen von Yiftex und Kees. Dit Abbils. — Berdeſſerung bes anf Nallen laufenden Hobeis; von 
Dr. Aug. Bogel. — Meſchiue zum Schleifen ſtumpf -gemervener Kragen, von Wechaniens Gerhard 
uhlhorn in enbsoich., Mit Abbild. — Verbefferier Apparat zur Papıerjabrication; won €. Gard- 
ash. — Glasofen mir Gapfenerurg vom Benimi ir Zione (italien. Tirol). Mit Abhiid, 
—* die Ben: au —— zum a ee in if rs gr — Ebenhöd. 
— xe egenaumen weil eñduldere; von Dr. J. Pohl. — niea · 
tion — —— be Sqwejellehlenloffe, vom Ebusrd Deiß im Paris. Mit un — 
Berfahren ws Darfellung reiner Phospsorfänre im Großen; von Dr. 3. Neuftadti in Frag — Be 
ſtimmung fpecififchen Gewichtes von Fiuſſigkeiten; von Prefeffer €, Brunner. Mit Adbilo. — Ueber 
die bes its auf ein Gewiſch vom Gifenlorid und Weinfteinfäuce; Unmenhung beriefben zur 
; von Poitenim (I. Darftellung von Timtenbtibern, 2. Darftellung von Keblenbibern, von 
wel aus [mögen Bacen beßchen, von Gmailieen sc.) — Ucher Dr Gimmirhung des Mepam- 
monicts auf orgauiſche Stoffe; von Prof. Baul Shügenberger in Mülpaufen. — Verfahren, auf ben 
und einen und einen blauen Marbftofj mitteilt Uailinfalen zu erzeigen; von 
Eaivert, Proſeſſot ber Epemie in Mandpefler, €, Yome und &, Glift dafelbit, — Reue patentirte 

nr Darftelung ven Anilinviefett umb Unilinzoth. (1. Berfahren zum 
Antimsiolett tmb Unilinrety; von Depomilly mund Lauch in Clip bei Paris 2 en zur Dar 
Metuug bes Buäfns; von Birard und Delaire in Paris. 3. Verfahren zur Derflellung von YAnifin- 


h 


meoth; von Dale und Caro in Mancefler.) — Reinigungsmittel fir Pflanzenfäfte, mit 


Auwerbang für die Zuderfabrication; von E. Rouffean. — Ueber bie neueflen Verbefferungen 

in M FAR. — lieber bie Gegenwart ber phoepborhaftigen Subſtanzen in der Aimolphäre; 
afta 

* Lsellen; Schau’ Keffefeinapparat. — Stahltfabticatren nach der Beffeme rjchen Methede 

m — Analyfe eines altrömiihen Metalfpirgels; von A. Souchad. — Zrenmung des Nidel- 

amd mabuls dom Eiſenoryd; von Field. — Ueber Rouffeam's mens Verfahren ber Mübennder- 


; bon €, Barreswil. — Ueber ei neuco Reagens auf Mailin; von E, Mine. — lieber 

bie meuf tes Maljes. — Den Hobifpiegel als Steresitsp zu gebrauchen. — Die mene Buß- 
ber en Bemer, — Anwendung ter Blaufiure dem Malfiigfang. 

- * 


ii 


“ 
Bon biefem olle ige ber Technil umfafenben Journal erſcheinen such ferner mie bidhet monatlich 
Hefte mit, Ubi Der Jahrgang, aus 24 Heften mit etwa 30 Tafeln Abbildungen und im 
abgebrudien ——— befiehenb, mit einem volflänbigen Sachregiſter verſeben, macht für fh ein 
— toftet bei den Buchhandlungen amd alten £, bayer. Voſtimiern mur 16 fl. ober 9 Tülr. 

10 bas Abenuement farm mr für ben gamem Jahrgang eingetreten werden. 


NE. 





Mag gen⸗· I Brahgaun;in Mipsige <ı 


2 A A rc 


‚Preis 


enamitmen, zu deut 
re Tllr. sber 10 (anftett 


Die Berlageha | von Cu Bere. 


(2360) Bei Ferdinand Enke in Erlangen 
sind erschienen und inallen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben: 

„Dr. J. H, Lehrbuch der ge- 
en Mediein. Mit Berücksich- 
tigung. der neueren Gese ngen des 
Jn- ynd Auslandes und des Verfahrens 
——— Mit einem — e 
ei t eine eng raktische 
Anleitung zu gerichtlichen Leichenöft- 
nungen und zur Diagnostik der Leichen- 
erscheinungen, Dritte, gänzlich umge- 
gr re —— 
age. 'gr. 8. geh. r. 4 oder 
A. N kr. 


er, Hofrath Dr. J., Streiflichter 
und Schlägschatten auf dem Gebiete der 
Oribopädie; 1. Die Seoliöse, deren Ent- 
stehung und Heilung nach eigenen so 
sammelten Erfahrungen und mitlelst selbst 
geschaffener Apparate nebst kurzer Er- 
örterung des Gaput obstipum und der 
——— Für Aerzte und Laien. Mit 


MEN Tun Tafeln, gr. 8. geh 26 
Ser. r 1.90 kr. e — 


In Unietzelqneiem if erſqienen uud buch 
alle Buchhandlungen au Desichen: tuay 





Stodtigultfeif von Sranffurt. 
Ein FBamilienroman 


aus dem vorigen Jahrhundert 


bon 
Dito Müller, 
Zweite unveränderte Auflage. 

8. geheftet fl. 1. 45 fr. od. Ahle. 1. 

Diefed neue Wert vom Verfaffer des „Bürger,“ 
der „Sharlorte Adermann“ amd des „Tannenkuip“ 
dat fo allgemeinen Mnklang gefunden bad alabald 
eine Amelte unveränderte Muflage davon peranftattel 
werben mußte. Dtto Miller iR längft der erfiätte 
Liebling jener Lefer und Peferinnen bie Sinn fiir 
Vorfle und ideales Gemürbsfeden befigen. Mit 
dlefem feinem „Stabtfauftgeiß ven Wranknert“ 
türfte er bem beutfen Manmlien-Roman auf dae 
glüatichnte wieder einaufühten berfucht Yaven, ber 
fo lange Zeit unfere Eltern ud @rodeltern ertenute, 
m der Derfängung, in der Miller idn bier er» 
ſelnen laßt, entfaltet er vor dem Scher ein wobi · 
iduendes, farbentteues Gemalee des Mamifienieten? 
im vorigen Jahrhundert, ad weisen umd Ton 
und Stimmung jener Zeit anbeimelnd entsegen« 
weden. Die Hauptfigur bed Romans die: Gcerte 
Großvater, ber wagere Schäff und Schriltzeih 
freien Relsanatt, Dr, Jchann Welfgang Zertor, 
Iom zumätft fteht feine Torbıer, Mienatherige Arau 
„Rap“ in jener finntg eigenthümlicgen Suzendrfrifae, 
melde die marafiere umd geiftvole fünftige Drutter 
ded Digterfürften af nen A 

Stuttgart, 


I. ©. Gotta’fher Verlag. 





? | i Eurifenoder, rn ki ärıe anti“ 





der 21 fl. 36 Ir. 
12 FM mer Di H. 30 M) dung Jar Bad 


1756" 
—E "Si Berlage von Guftav Hedenaft in Wefkh erfigien fo efkn' und {N in allen Einf. 


mit Handbuch bbuc) der „Hundelswilfenfeuft. 
g für alle Freunde des Handels 


Ein len an Handelölehranftalten bearbeitet 
on. Stiedrich Anton Straderjan, 


x der Bandellwolffen: 
Wit eine Yaer ührlih ®. i la 
Rech f 14; ihem Rdiverze hniß. 


Hide eis — u I: gehefiet Preis 1 Thir. 10 Ear. 


und —— 


ER. Verfaffer das in ber ag 1 - 
pebrärgten v2, 
babei —28 6* Et ge ie liche Erlänterumg geblieten tl, woson 
fon das &o umfaßt z. B. die Abhanplung „Dom Gelbe 
und feinen Steflvettreterm“ 100 Seiten, * —53 vom Gelde, von ten Milmyen und dem Papiere 
gelde, bie Lehte von den Wechteln, Anmeifuftzen und Hanbefotiilcts, wor legtere auf aur 62 Seiten eine 
fo volftändige Wedielkunte wie te fee wech hit auf fo Yleimern Maume gegebett wurde. — Dei 
Bired dieſes Wertee bezeldirer Berfafler im te babin, tafj e® feinen —— Sdilliern (aut 
den ien in Leipzig und —— am ber Sandeldat⸗deuue zu Peſth v. J. m.) ſeine Bor 
träge —— — S hlern eine Rorberetiung für den Umterricht gır fett, 
und bem —— x  Denbeiewifenfäaft im engern inne in 
mt Daß biefer it wird, verbliegt bie reihe Erfahrung dee 
, — eſetgte ee ver —8 Ueberfepumg der —— eine erhähte 


as Sirfes — als —— an Danteiele branfiekten wmefentlid befördert. 


Lehrbuch der Physik 


für. Ober-Gymnasien und Ober-Realschulen 


von 8, Subic, 
Profestor der Physik an der Comminal-Ober-Realschule in’ Pesth. 
eingeärnckten olzschni' 


Mi 
ibbi. xvi 508 Seiten. gr. 8. Ih Umschlag geh. Preis 2 Thlr. 


eu ir % S 
Eney ädie 
‚unentbe rlider A, —* öchter aller Stände. 


eligeſchichte — Mythoiogie. — Raturgeſchichte. — Anthropologie. — 
Technologie. — Naturlehre. — Rechenkunſt. — Deutihe Sprachlehre. — Deutſche 
eek chichte. 
— Biete verbe 


wei Bänden. 
drei iM 


ferle and vermehrte Auflage. SIE 
er Karten und vielen Holsfdnitten. 
4 a In Umſchlag geheftet. Preis 1 Thir. 18 Sgr. 
KORROEDO ON CLEAR AH THE TA-RT AR 


Peaso- 091 Diamantfarbe. 


Diefe ven mir feit 8 Haren fahrietrte Bräferbatinfarbe dient: zum Schutze gegen ey 
Batiom beo Eifens, Blechets aud anderer Metalle, gegen Päulnifi bes Dein, aegen Ken 1 
Fe ang ter Manern, zum Anftrich vom GeneEen jeder. Mrt; welche waflerkicht meiden follen, zum 
— 'adiren ter Buderformen und zur Verhütung des Waſſerſteines im Dampfteffeln, 
r7 Die Diemantfarbe verftreicht fich fehr Teicht, abhärisı aufs feftefte mit jeder Flache. fpringt und ver- 
a tat mie (wie Mennige), wirb meber non hutem uech hohem Märmegrad angegriffen, könumt bie 
Hälfte billiger al Menmige, da fie ſpecifiſch halb io, ichmer — Das Dorpelte dedi. Die Dismant- 
farbe wird mit altem —— in feingeriebenem, fertigem Buflande in Blechtüchſen von 
100, 50 amd 25 ®fımb. verfan! 

Nicht minder ————— iR mein Mefeinerfit, Diamantkitt, welcher ſich tet Dampf, 8 
Gas. mub Wafferleinogen fehr bewährte. Derlelbe werfalft niemals und wird daher mie rüflg. — 
Brofpecte, mit ben gfängendfler Zeugmiffen ſechuiſcher Behördeu, fehen zu Dienfien, + 

Maunhein, Mir, 1861. Hein m — 











Conditorei- ‚Verkauf. 


Gine arofartige, ſqðue und Kefteingerkhtete Genbitorek In Münden, bie aufs fSmunghaftene betrieben 
wird und ſo in ber fhönften und fresuenteften Br defintet, IN ſammt Inventar und MWaarenvorrath 
um IO,000 fl. u verfaufen, Waareriag . Diefeide ann fogleih übernommen werten, Hranftere 
Mbreffen unter O, X. unter Ne. 2472 beforgt die Grpeditlon- Mefes Blattes. (2472—73] 


a ae EEE sun — 

B Dienftag den 23 April I. J.Ragmitiage 2 Uhr, wird in bem 

c ng. bergeglichen —— zu Biebri a. R., tie zut Blumen uad Pflangen- 

Austellung benngte Halle mit allen darin befindlichen Decorationen, Malereien, Bafen c, 3% auf hei Abe 
bruch Ryan gleich baaze Zahlung unit an bem Meiflbieienden berfieigert. 
Venkäben, den 15 April 1 [2508-10] 
— naſſaniſches hoſcouimiſſariaf. 


6 MW agenfabrik und Sattlerei 


von Otto N on Marienftraße Nr. 14, in Stuttgart. 

Auf den am 22 und 23 Sprit d. Ie. fatihabenden Stuttgarter Pferdermartt empfehle ich eine grofie 
Autwahl von menen mb ebrauchten ZB: Ba en; ebemie halte ich großen. Vorrath von. fertigen 
Vferdegeſchirreu, Rettzeugen aa alle tı die Sauferer einfhlagenten Arutein. Sodann hate id mein 
Lager vom englikheie mb tenliche z abrr urb Meitpeitfchen aufs reihbaltigle aflotirt, und der · 
kaufe ih ilder die Daher vr Werbemalıs eine Yarıie Wpupeiticen zu herabacjegien Packen. 





— — 


emmen 
— AR, 2 Be * En — und 
ein Dedautenb ufttastgpes Jalent de · 
nat na 9 ——— oder Gel 
Auslane Au placiten, —* 
Spt man franco unter Chigte Z, 
der Erp. &. Bi du Binterlegen, (251 


Ulmer Spargel, 


deren Stich In freiem Land Binnen werke Tagen 
beginnt, find pon mir In Nett außgezeichner —* 
und guter rät die 100’ Städ von 42 Fr amn 
die 43: 4 ;aut ftanticte Brkefe unser Raduagıme 
trag& zu beslehen. 
"ulm, beit * Aptit i61. 
2521-22] Johanues Schulz. 


Uno demoiselle :mands dein 


famille distingudr comme damr de co 

ou comme maltresse de chant et de piano; elle 
enseighe aussi l’allemanc ""airesser franen #ub 
Nr. 2471 4 N'Eipedition de cette gezeite: 7 


aa) | Ernard Gaudin in Paris wänfht 
einiae Depots dom ” 
Nüffigem weißen Leim * — 
um Auglande zu erciöten. durch bas 
Saupt:Depot für Bayern 
in Münden ki J. B. Mayr, 


Agentur Schu, 


& dlut a in De 
— Prraben, een Ziel Ofepe 


—— 
Peſen bereiſen laͤt, wünjcht ——— 


noch amdere couranie Ariitel zu 

oder eine Agentur ſolcher Urtilel zu —— 

Geſallize Offerte wolle man franco 8 — 

Lindenberg im Damig richten. A 
In ar Lage der — 


Zum Verlauf. (sen Sawen eine 
tenomniltte Sur» oder Venfiondanftalt. ran 
Briefe mit D.D. —— ——— 
von Hr. Saultdey in aucia (W-H 


Me u ER u BER 
ui «tn  Myentrengefbäft 

Comnis-G een rar 

Serpläze in Golontakmanren arbeitet, ſucht 

dedes Salalr einen aefegien Go mais welget 

ife ſeldes ſeidaandig zu führen. ur feihe Mes 

merber,s welden In jeber Bestebung Die begen 

Empfeblungen zu Bebote ſteden und weine 

Kelien -fönnen, migen ihre Pnträge an Herrn 

&. Selltfgenn in Sranffurt a, M. ur ge 

Betr derung fenzen, 1300-2] 


Erira feine und mebernfle 


Doppelt-Panama-Hüte 
bas Stüd 2%, Zhir. Br. €, frilber 20 TH. In €. 
Ferner geringere Dualiskten 
das Erid 24 Ser., friiher 3 Tblr. Br. € 
Ins Std 1", Ele. ‚früher 8 The, Pa € 
werben gegen franfirte Eurfendung bes Vetrags ober 
gegen Yoftveriduß prompt verfanet von &, Gib 
u Altona, Meihenftiaße Nr. 83. - (2508-5) 


Stelle: Geſuch. «ir langer Mann, mie 


geugniſſen über qute edge 

ıtfaythemifhe vertildung verfeßen, fucht ein Untene 

tom An einer bemtihen gg nördinenfalls 

wäre er bereit eine Beitlang Belontär 

arbeiten, Abrefe: & ——— Sons restanie 
(2185-58 


gorich 

38 ein fächfifches ſehr rentable® 
Fabritetabliffement, welches feiner 

Mode unterworfen w? wird ein 

nehmer mit 20—30,000 Thaler, oder 

aud ein — gluc Frauco⸗ Offerte 

Daafenftein 5 S Boten u Demtarg * 

aafenfte 9 
° 12366 - 67] 





Ein gewandter Oberlellner 


wird für eluen grofen Gaftbor yiveiten Ranges gem 
fußt. Bewerber, der ftangöflisen —I 

und Me dereit# im gielsder Gigenſgaft fcrpirt Haben, 
mwoten Ihre mantirten Offerte unter A. B. Rr- 

der Erpebttton b. BI, überneben. [2368-69] 


m nn Zn 
es junger fatpolifter Weiftiiwer it bereit eine 

Hausichrerftelle zu übernehmen, Geſauige Offerte 
und Anfragen frankirt an bie eb, Ghr. Here 
mann'fse Bush. in Seanfurt a. M. (2133—40) 


7) 


! 
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A Monster 1a Vorons 
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(vom 
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burg); Breslau 


Kalk): Shlesm. Holftein (vi 
s eswigHolftein 
Br 


1 elta. Bdhter hen 
8. jejemer ran 
Ber — über ein neues 


athungen 
; © Rei 
—3 —— "ade 


des Ban. Yadelı 
Suspendirung 


Rrafau (oriehung dr uheörenden 


EEE none DE 


I Die Desentralifation die Ber 
discipli Democratic. ‚Zur fran bſiſchen 
ecre zufftjcher Wbjagebrief. Die Ant: 

e der Nxiterrigtöfreieit. Mar 

























Berichte. 


uns 
—— 


* 


ht war. 


+77 + 


gemrine Sri 





Hr. 108, 
P Jeruug zu aoccjjirun. = 

ke 14 ro de De Oder bi der Tour korarahen fr Kane Wa 
oder —— * för. 


Mainzollco 
een 


; Hanna 


mon: 


auf Jade). 
); Turin 1 Be BR 


und Polen. Dempnftration. Fal 
BinlNes Batman ab Zolıen, Das Yan Seh 


IT April, Das Municipium erfläcte in einer 
+ daß, nachdem dem Parlament das Gefeh der 
Habt nah Rom vorgelegt ſeyn werde, es von dem ⸗ 
gen verlangen werde, unter welchen: 1) daß 
m.ber Stadt. übernehme; 2) daß Turin ein 
werbe; 3) daß Turin ber Sig der vorzüglichften 


F, 16 April. Marſchall Niel ift mit mehreren 
angrfomnien, und verlangte ſogleich den Valaſt 
ii Meßmen, in welhem im Jahr 1859 die franyöfts 


DR, 17. April. Deftert. Gproc. Nationel-Anleibe 48 Yı; 
550;  LotterierAulchensioefe von 1854 55%; 
ss Rubrogeb.-Berdader &-B.-®. 1273/,; bayer, 
103 Ve; öferr. Crebit-Mobilieractien 120 Ya; 
n Bedfelcurfe: Londen 117g; Paris 93; 


fprit. * Deflerr, Bproe. National,Unfeige 75; bproc. Metal, 

foeje von TB54 84,50; von 1858 114.50; von 1860 51; 
‚ Grebit-Motilieractien 157.20; Donanbampffihifffabrtsactien 
a 





— * il 


4, {minoprblate mit BE . 
i Beitago mit 9 Kr. 20 m 


nutoddaR ı —* 
is April 1861. 














k. k. 
und die Levanie 


412; Etzatsbahnactien 276;. Rordhafnactien ——— ehe 
10650. Wedhlelcurfe: Augsburg 3 Monat ; London‘ 150.90. r 
* London, 17 April Aproe, Eonfois 917g, 


$ 

Die Mheinbriide bei Straf —2 

** Straßburg, 11 April, Die Wege des Verkehrs find auch die 

Straßen ber Heere, und deßhalb bürfte der 

Befeftigungen bei Kehl, und bie milutariſchen Nüdfichten welchen mat bein 
Bau ber jet dem Berfehr übergebenen neuen Eifenbahnbrüüde Redinumg 

tragen, wogl Anfprud barauf maden in einem polen Dlait Wfnahae 

zu finden. Die Brüde felbft liegt nur eiwa 100 Schritte unterhalb der 

bisherigen Pontonbsüdr, der Straßburger Citadelle gerade gegenüber, etwa 

2400 Schritte von berfelben Entiernt, offenbar an dem Buntt elder für 

Frankreich aus militärifchen Grunden der wünfdhensterthefte tar; fie hat 

12 
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nur vier Waflerpfeiler uud zioci Sandpfeiler, und ift im ganzen 800 Zu 
ba bie Wafferpfeiler je 200 Fafı von einander entfernt find, bie a 

pfeiler aber je 100 aß von den Wafierpfeilern. U1S eiferne Gitterbrüd ik 
fie durch Öefchügfeuer Leicht zu gerfiören, umd wagen der großen Spannung 
wer twieverherzufiellen, Die Befeftigungen welche Baden, um ben Ger 
brauch der Brüde im Krisgefall verhindern zu danen, gegenwärtig aufs 
führt, beftchen aus drei durch eine Mauer mit einander berbunbenen Ther 
In, nämlich einen mit Gafematien an beiben Seiten veriehenen Brüdene 
thor, bon wo aus bie Brüde ihrer Länge nad) mit Kleingewehrfeuer bes 
fltigen werden fan, und welches zugleich eine Eperrung der Brüde am 
deuiſchen Ufer abgibt, umd zivei cafemattixten Baıterien, welde oberhalh 
und unterhalb ber Brüde dicht am Nein Tiegen, und ju beren Zerflörung 


# 





dom deutſchen Eingang der Brüd® entfernt, und für bier. cafı 
Hirte ſchwere Gefüge eingerichtet. Sie haben bie €i Fett dafp 
fie auf der gegen Strafiburg gefehrten Seite von einer Erdunfaffün gang 
berbeit find; bie Berlängerungen der Schufilisten füllen in den 4 
fo daß es ſchwer ſeyn dürfte die beiden Batterien dom jenfeitigen Rheinufer 
aus zum Schweigen zu bringen. Für bie fäntmtlichen Befeftigungen bat 
bie badiſche Regierung 300,000 Gulden beivilligt, melde jedoch zur Volk 
endung ber Werke nicht ganz hinteichen werden, Da die Fundamentirung in 
ber Nähe des Rheins ungewößnlice Cchtvierigleiten geboten bat. Hinter 
ben Geicügcafemaiten. beider Batterien liegen 50 Fuß lange bombenfehle 
Bohncafematten, und jebe der beiben Batjerıen bildet für fi) ein ik ed 
nes, jelbftändiges, flanlirtes und wohlverlleideles Mer, body wäre es 
leicht vortheilafter geweſen flatt gweier ſchwachen nur ein ftärkeres Ant 
unterhalb der Nheinbrüde zu erbauen, welches ber Befagung einen hohern 
Grad von Sicher heit gemäßnt hätteohne die gerflörung der Brůce ſchwi t 
zumachen. Die Batterie des rechten Flügels ift fo weit vor; „daß 

tn Roihfall fon in einigen Wochen anmirt werben kann, bie Batterie da 
linten Flugels jedoch wird erſt im nächften Hecbit eben fo iveit gebracht werden 
lonnen. Die Verbindung der Waſſerpfeuer mit ben Landpfeilern geſchieht 
durch zwei eiſerne Drehbrüden, deren jede einen Raum don 200 Fuß über 
brüdt, und dennoch fo leicht beweglich ift daf bier Mann hinteichen urn ihe 
jede beliebige Stellung zu geben; die Bewegung derſelben geſchieht durch Nure 
bein, welche in eine geſahnie kreisformige Schiene unter ber Bridteet 

Zur Sprengung des erſten Drüdenpfeilers it alles vorbereitet, und es iſl 
nicht zu laugnen daß bie badiſche Regierung alles gethan hat was in 
Macht ſtand um den Uebergang bei Straßburg fo gefahrlos alß undz) 
für Deuiſchland zu geftalten. Um die Frage zu beantworten tie teit fie 
ihren Sived erreicht habe, dürfte «3 am zwedmaßigſten feym bie Sache von 
zwei @rfichtöpunfien aus zu betrachten, nämlid die Yerflörung ber Brite 
und die Wieder herſtelung derfelben. Was die exftere betrifft, fo ift fie volk 
tommen gefihert. Die Brüde kann nicht nur durch die Wendung der 

brüde vom deutſchen Ufer leicht ganz abgejondert, fonberm 

Sprengung bed Limpbrüdenpfeilers unbraudbar gemacht, ſowie darch Daß 
Feuer von act ſchweren nur 400 Schriue entfernten Geſchuhen in Laryee 
Zeit gänglich gerfiört werden, ſobald Gefahr droht und noch che ein Frans 
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he den dthein Aberſchritien hat; abet dennoch erſcheint dieſe Brüde als ein 
Fr Deutflands Vertheibigung nachtheiliger Bau, wenn man bebentt 
Wiederberfiellung berfelben währen eines Kriegs ben Deutichen ger 
zabezu unmöglich erſcheint. weil fie unter ben Ranonen von Straßburg 
Kiegt, während bie Wieberherftellung derfelben von franzöfifcer Seite aus, 
Bei der großen Anhäufung militärifcher Hülfsmittel in ber Feſtung Straß: 
Burg, den Framgofen verhältnikmäßig leicht werben twirb, ſowie auch bie 
Beytwingung ber auf beutfcher Geite erbaute Werke, und Baden hat fomit 
eine Brüde gebaut melde zwar im Anfang eines Kriegs leicht zerftörbar 
iſt. die aber im Verlauf des Kriegs nur bem Gegner Deutſchlands Nupen 
Bringen tan. Gin anderer großer Nachtheil für Deutſchland Liegt barin 
baß bie Brüde für eine deutſche Armee gar keine offenfive Bebeutung hat, 
denn fie kann nie zu einem Uebergang berfelben auf das linke Rheinufer 
benütt erben, unb bilbet fomit für bie Deutſchen ein Debouchs das durch 
die Feſtung Straßburg fo gut wie hermetiſch vetſchloſſen ift. Kür die Fan⸗ 
ofen hingegen hat bie Brüde bie höchſte offenfive Bedeutung, nicht nur 
Beil fie gleichfam das beutfche Thor Straßburgs bildet, fonbern aud weil 
ührer Zage nach jeder in Sühbeutfchland vorbringenben feanzöfifchen Armee 
g twihtigften Dienſte leiftet. Mag ſich eine ſolche gegen Raflatt ober gegen 
Schwarzwal twenben, fo wird ihr immer eine leichte Verbindung mit 
Strafturg bie größten Bortheile bringen. Es if nach bem Borangehenben 
dom militärifgen Standpuntt aus nicht zu rechtfertigen daß bie Brüde, 
weiche bie Verbinbung ber Eifenbahnnege Deuiſchlands und Frankreichs 
Berftellen follte, gerade bei Straßburg erbaut werden mußte, namentlid) da 
eine Ueberbridung des Rheins in ber Höhe von Raftatt den Deutfchen bier 
felben Vortheile geboten Hätte deren ſich jet die Franzoſen erfreuen, und 
die hodtönenben Phrafen der Frangoſen von Frieden, Freundſchaft und 
internationalem Verkehr mußten bem Ohr eines Deutſchen um fo widriger 
Elingen, ber von ber Ueberzeugung tief durchdrungen iſt daß es benfel» 
Gen durch ſolche Declamationen gelungen ift unter dem Vorwande ber Er- 
leichterung deb Verkehrs Deutſchland einen militärifhen Sgaden zugu- 
fügen, welcher mur diurch erhöhten Auftvanb vom Geld unb Blut im Fall 
eines Krieges twieber gutgemacht werden kann. Um fo bringender ift 
jedenfalls jegt der Bau einer Eifenbaknbrüde bei Germersheim geboten 
und einer Ban von Germersheim nad Landbau. Es iſt ung unbegreiflih, 
baß nicht der Ruf nad) biefer Bahn und biefer Brüde von ber ganzen deut ⸗ 
fchen Vrefie gelegentlich ber Eröffnung ber Straßburger Bride einftimmig 
und fo lange erhoben wird bis derfelbe befriedigt worden. 


Deutſchland. 

N Frankfurt a. M., 15 April. Der volkewirthſchaftliche Verein 
für Sũdweſtdeuiſchland wurde heute Bormittag um halb 11 Uhr bahier 
confiituirt. Der öffentlichen Einladung zufolge hatten ſich 60 bis 70 Theil» 
nehmer von hier und ben Nachbarſiaalen eingefunden, Buerft wurden die 
Statuten genehmigt. Sie bezeichnen ald Zived bes Vereins bie Verbreitung 
volfstvirtbihaftlicher Einſicht und bie Verflänbigung über bie volldtwirthr 
fpaftlien Intereffen, insbefondere Sudweſſdeutſchlands. Der Verein tritt 
menigftens zweimal jährlich in einer Stadt Sübweftbeutfhlands auf einen 
ober mehrere Tage zufammen. Vorläufig ift Frantfurt der Eit bes Ver⸗ 
eins und feines fänbigen Ausſchuſſes. Der jährliche Beitrag beirägt 2 fL 
Sodann wurde das Bureau gewählt: als Worfitender Dr. Braun, Präft ⸗ 
dent ber nafjauifgen zweiten Kammer; als Stellvertreter Dr. Mali von 
Frankfurt und Dr. Edröber bon Mannheim; als Schriftführer Dr. Eny- 
ziem und Burnig von Frankfurt, Dr. Bader von Stuttgart und Dr. Kech 
von Leipzig. In feinen einleitenden Worten toiderlegte Dr. Braun bie Bes 
Kauptung als ob Gübbeutichland in volfötwirthigaftliher Enttoidlung 
zurüdgeblieben fey. Gerade in Gübbeutfhland fey bie Getverbefreibeit zus 
erft burdhgebrungen, und die Macht der öffentlichen Meinung habe hier das 
Wiberfireben ber Regierungen übertounden. Allerdings beſtünden noch 

berniffe in einzelnen Jnftitutionen, 3. ®. ben Realrediten in Bayern. 
= auch in Rorddeutſchland gebe e8 Hinderniffe, wenn auch nicht in ben 
Smflitutionen, doch in den Perjönlicpteiten, z. B. dem preubiſchen Hanbeld« 


+ Frankfurt a. M., 16 April. Sie wiſſen bereit daß ber vor 
14 Tagen verhaftete Handelömann, befim Verhaftung ‚nad allgemeinen 
Auniwiberjprochenen Berlauten im Bufanmenhang mit ben anonymen 
Shanbbriefen fand, geflem aus ber Unterfuhungshaft entlaffen worden 
iR, Die Verbreitung anonymer CS chanbbriefe ift aber gerade feit 14 Tagen 
Dieber im volften Gang. Faſt kein Tag vergeht, an welchem man nicht 
daß wieder ſolche gelommen feyen. Geflern waren wieder Briefe im 
f welche alles bisher Dagetvefene überboten. 
BomiMain, 15 April, Es ift ſchen anderweit berichtet worden 
dah in Bezug! auf tie Küftenvertheidigung ber Bund, teil Preußen eine 
Beihülfe aus Bundesmitteln nit beanfprucht, ſich nur mit den Vertheidi⸗ 


r 


Bicßt €8 im oljeitigen Jatereſſe dah dennoch ein Eyflem in bie gefammte 
Vertheibigumg gebracht werte. Das Gutachten ber Bıumbesmilitärcommih 
fon ift der Anſicht: man folle es „ber hoben Einficht und dem bunbesfreunds 
lichen Ertgegenlommen ber preußifchen Negierung vertrauensvoll anheim- 
geben alle weiteren Einleitungen, um den Zuſammenhang ber auf preußi- 
ſchem Gebiet beabfichtigten Boranftalten mit jenen auf außerpreufifchem 
Gebiete zu beiverfftelligen, ganz dem Agenen Ermefjen-und Bebürfmiß ger 
mäß zu treffen.” Darauf hat ber preufiiche Miltärbevollmächtigte erklärt: 
„Das Bertbeidigungefgftem ber Denkichrift der Berliner Confereny ift vom 
tem preußifchen Generalftzb im Sufammenhang mit dem preukifchen Ver 
theibigungsfpftem entworfen; bie Bunbesanftalten würden alfo von felbit 
in den erforberlichen Zufammenbang treten, und aud) nur, ſoweit bie 
wirklich ftattfindet, von Preußen im Kriegẽefall beachtet werden fönnen.” 
(2. Bl.) “ 

Bayern, O München, 17 April. Die Eonferengen ber bier 
wãrtig verfammelten Eommifjäre der Mainuferftaaten verſprechen, wenn 
auc nicht zur gänzlicen Befeitigung, doch zu einer bebeutenben Ermäßi-" 
gung der bie Mainſchifffahrt jegt noch fo ſchwer belaftenden Schiff fahris 
abgaben zu führen. Die Inftructionen welche die auswärtigen Gommifjäre 
bon ihren Regierungen mit hieher gebracht haben, geben alle Beugnik von 
bes Geneigtheit den gerechten Wüniden Bayerns enblih Rehnung zu 
tragen. Ueber bieje Vorſchläge haben nun bie ſammtlichen auswärtigen 
Gommifjäre an ihre Regierungen berichtet. Die Angabe einiger Blätter, 
Eis hätte bloß der badifche Gommiffär neue Inftructionen von feiner Ro 
gierung zu erholen, if ungenau. — In biefem Augenblid vertveilt in Mär» 
Gen der carliftifche General Gabrera, Graf v. Morella, mit feiner Gemahlin. 
Der Dann, welcher fo lange der Schreden der Chriſtiniſchen Generale ge: 
weſen, befichtigt jet unfere Runftiihäge und Baudenkmale. Er wohnt 
bier, gleich dem ebenfalls im Augenblit hier verweilenden ruſſiſchen Fürken 
Bagarin aus Dirfia, im Gafthof zum „Baperifchen Hof.“ 

N München, 17 April Huf morgen ift eine Sigung ber Ram 
mer ber Abgeordneten angeorbnet. Auf der Tagesordnung befinbet ſich 
unter anberm: Berathung über die Nachweiſungen bezüglich ter Erträg- 
niffe ber Stantöforfien, Jagden und Triften pro 1865/59, Berathung über 
den Gefegenttourf bezüglich ber Feuerverficherungsanftalt für Gebäude in 
ben Gebietötheilen biefjeits des Rheins, Vortrag bes fünften Ausichufles 
über geprüfte Anträge, Anzeige des Referenten über ben Antrag bes Abg. 
Dr. Barth bie Ablürzung der Finanzperioden betreffen. Wie man hört, 
fol ſich ber Hr. Stantöminifter der Finangen bezüglich diefed Antrags in 
ber betreffenden Nusihußfigung bahin ausgeſprochen haben baf die Zönigl 
Staatöregierung ſich mit ben Antrag nicht einverftanden erflären lönne, 
indem bemfelben neben ben finanziellen Bedenten auch Rüdfichten politifcher 
Natut entgegenfländen. Die Ausſchußberathungen über das Poligeiftraf 
geſehbuch, welche heute bis zu Art. 194 vorgefchritten find, werden über 
morgen wieder fortgefegt, unb voraus ſichtlich nädflen Sonnabend um fo 
ſicherer zu Enbe gebracht werden, als im ganzen nur noch 37 Artikel zu 
berathen find. Bon bem Iönigl, Rriegsminifterium wurde ber Kriegs ⸗ 
minifterialreferent Oberſt Buz vom Geniecorps als lönigl. Gommifjär bei 
dem Landtag beorbert. 

Der Nürnberger Rorrefpondent begleitet bie neuefle Unterhaus 
verhanblung über Dänemark und Holftein (fiche bie geftrige Zeitung) mit 
folgenden Worten: „Zorb J. Ruffels Darſtellung verhält fid zur Wirt- 
lichteit ungefähr fo wie ein Märchen aus Taufenb und eine Nacht zu einem 
Capitel aus Gibbon oder Macaulay. Theils verfirt der eble Lord im großer 
Unkunde ber ſtaatsrechtlichen und thatjächlichen Berhältniffe, theils iR x 
durch falſche bänifche Informationen irre geleitet. Das lehztere ift nicht zu 
tertounbern, benn bem Tanzluftigen iſt nad) einem befannten Sprüchwort 
leicht auffpielen. Einen Punkt möchten wir indeß doch hervorheben, ber 
Lord 3. Ruſſell bei aller Boreingenommenheit und Aurzfichtigleit nicht ent» 
gamgen ſeyn follte. Bei allen Berhanblungen am melden die bäntfche Re 
gierung betheiligt iſt, tritt nad; feiner eigenen Darſiellung ber Dämon 
Mißverſtãndniß entziveienb in bie Mitte. Im Jahr 1852 ſchließt fie mir 
ben deuiſchen Großmächten ein Ablommen, es ergibt ſich binterbrein aber 
daß es „fait eines Berflänbniffes ein Mißverſtandniß if.“ Der deutſche 
Bund macht (Bundesbeihluß von 1858) „ehr verftändliche* Borfchläge, 
zu benen er auch „bolllommen befugt” ift; aber man kat fi „auf beiden 
Seiten mit Dunlelbeit* ausgebrüdt, denn „die bänifche Negierung legtz 
das Verlangen des Bunbes dahin auf ꝛc.“ (Da Lord J. Aufjell die beut- 
ſchen Borfehläge vorher „Sehr verflänblich” genannt hat, fo Tann bie „Dun« 
telbeit“ nur auf Seite ber däniſchen Regierung geweſen jeyn.) Den zu 
isrer ledten Seſſion zufemmengetretenen holſteiniſchen Elänten macht bie 
daniſche Regicrung Vorfcpläge, aber fie find „Sehr allgemeiner und ver 
wicelter* Art, Der engliſche Geſandte in Ropenhagen macht einen Vorſchlag 
über bie Form der Vorlage bed Budgets, von dev er leichtere Annahme hefft 


gungsanftalten auf außerpreußifdhem Gebiete befpäftigt, Aber begreiflich ! aber „eo findet ein Mikoerftändnig fatt priſchen der däniſchen Regierung 
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DR — Bon Barlscabe, 15 np an erg iſt er 
Rarlär. geitern von Peteröburg einige 

— aufhalten, und beabfichtigt —** dieſes Monats 

einzutrtffen. — Das Negierungsblatt enthält mehrfache Ordens · 


fel, 15. Apr, Das längft ertvartete Hinfcheiben Sylbeſter 
Sorsans i heute Nachmittag erfolgt ; eine zunehmende Waflerfucht hatte 
jeit Wochen jede Hoffnung auf Oenefung genommen. Ex ift 68 Jahre 
Monate alt geworben; denn als Geburtätag wird ber 30 Dec, 
—— ſtardem Körperbau, waren feine Kräfte in ber bes 
*— Gefangenſchaft doch gãnlich gebrochen, ſo daß man 
wundern lonnte ihn noch jo lange am Leben zu ſehen. 

* —— Sia) 


R. Hannover. Haunpver, 15 April. Aus Bayern iſt an unſern 
bie Anfrage ergangen : ob ſich bei uns bie Schöffengerichte 
n, und ‚bie, Antwort erfolgt daß fie allen Anforderungen 


t 
* en. * Berlin, 12 April. In Belreff der deulſch daniſchen 
die Hoffnung noch nicht gan; aufgeneben zu ſeyn daß ſich 
m — finden laſſen werbe, zumal die europãiſchen Gabis 
auf dieſes Ziel hinwirlen. Einen eigenihümlihen Eindruck mas 
hen deßhalb die daniſchen Ruſtungen, während thatſachlich auf beutfher 
Geite noch gar nichts geſchieht was als eine Beadtung des dänischen Säbel⸗ 
jelnd gedeutet werden Zönnte. Wit einem Wort, «3 hat nicht den An⸗ 
als ob durd) bie holſteiniſche Angelegenheit der europäiiche Friebe bes 
fey,. am allertvenigften im den näcften Monaten. Die däniſchen 
inflüßlerungen, Preußen gehe auf Eroberung der Herzogthümer Schies ⸗ 
wig und Holſtein aus, find beredinete daniſche Märchen, welche bie bänis 
Tiplomatien aber an ben europäif—hen Höfen ſchon fo oft aufgetifcht 
ar ap an ihre eigenen Dichtungen glauben und ſich ſelbſi 
Wir möchten foger glauben daß, wenn der beutfche Bund 
bedepecution ſchreiten jollte, ſich unser den deutſchen Truppen 
bie Ererution auszuführen haben fein einziges preußiſches Regi⸗ 
shent befinden twerde, um auf dieſe Meile die Beſorgniſſe ber Mächte wegen 
beabfichtigter preußiſcher Croberungen auf das bündigfte zu beichtwidhtigen. 
— Der Berfaffer der Hier erfchienenen Schrift: „Das Grofherzogikum 
Bofen und die Polen” tveist darauf bin baf bie Polen, tvelde von einer 
„ünftigen ſlaviſchen Beit” träumen, das Germanenthum theils ala abfter« 
—— als für das Polenthum zerſehend betrachten. Alle dieſe pol 
niſchen Richtungen vereinigen ſich aber dahin: daß fie mit aller Gewalt auf 
die Slolirung der polniſchen von ber deutſchen Bevölkerung hinarbeiten, 
und Br mer ſich Pech bie in neuefter Zeit von Paris aus verbreitete Natios 
indem fie ihre ganze Hoffnung auf den Erfinder bier 
pr eng modernen Amin fegen, und gar fein Hehl daraus maden „daß tie 


für das Großherzogtihum Poſen ein integrirenter Theil der großen 
oh ömcih * Pa ber Beweis für das Abſterben bes Germanen ⸗ 
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Deutjchen die Hälfte des Gropherzogihums For 

—— —5* auf eine unblutige Weife, durch ihre befr 

ſowie durch größeren Fleiß, Betriebfamteit, befiere Wirth ⸗ 

jamfeit ſich erobert, und das polniſche Element nit nur 

Mau Some fonbern ber Natur der Sache nad) auf in pelwilcher 
Hinſicht immer mehr zurüdgeträngt und übertvunden Haben? Vemalene⸗ 
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\ aus Hamburg, befindet ſich gegenwärtig. bier in Berlin... Die treffliche 
 Ueberjegerin bereitet jeht eine Webertragung ber it landiſchen, — 
faãrbiſchen und hollandiſchen Vollslieder der Vorzeit vor. 

ſich —— ———— eimer LEE 
nahme. 


Breslau, 16 April. - Das Mittagsblatt der „Schlef. Big.” theilt 
aus Kaliſch mit. daß die bortige Bürgerdelrgation und die Bürgerivadye 
auf Befehl des Fürften Statihalters aufgelöst worben feyen. In ihrer 
lehlen öffentlichen Siyung hat fi) die Delegation von dem Publicum unter 
Hurrahrufen, Thränen und Umarmımg verabfdiebet; ber Borfigende er» 
mahnte auf das einbringlichite zur Ruhe. Die Gamifon ift verſtärlt 
worden. 

Säleswig-Holfiein. Man freibt der Berl. Börſen⸗Ztg. 
bon ber Eiber daß bie im Herzogthum Schleswig ſtehenden däniſchen 
Truppen zur Seit bereitd eine Stärle bon 20,000 Mann erteicht haben, 
und daß bie gemefjenften Befehle gegeben find um, in demſelben Augenblick 
wo eine Eygerutionsarmee das holſteiniſche Gebiet betreten follte, das freie 
tige Gränggebiet, alfo ganz [peciell einen Theil von Nendsburg, militẽ riſch 
bejegen zu fönnen. Dort würde aljo inlich ber Zuſammenſtoß em 
folgen, benn andernfalls würde bas fireitige Terrain explicite als zu Schles⸗ 
wig gehörig anerlannt werben. 

Defterreid. Zunebrud, 15 April, Die Bolls- und Edi 
genzeitung, ein fonfl gemäfigtes und dem neuen Negierungeiyftem zus 
gethanes Blatt, bringt an ber Spihe ihrer heutigen Nummer einen äus 
herſt heftigen Artitel über daB Proteftantengejeg, worin fie ihr „Ichmerze 
liches Erftaunen“ darüber ausfpricht daß bie Regierung, entgegen der im 
taif. Handſchreiben vom 7 Sept 1859 gemachten Zufage, wonach bie Orb» 
nung der Proteftantenverhältnifie dem Landtag vorbehalten feyn folle, ſich 
das Recht anmaße die Erledigung diefer Frage auf dem Wege ber Octrohi⸗ 
zung endgültig feftftellen zu wollen ! 

= Graz, 14 April. Die in ber tritten Sitzung deb Landtags 
von Lr. Rechbauer erhobene Verwahrung gegen bie von ber Regierung 
beantragte Wahl von Erfagmännern für bie Mitglieder bes Reichsraths 
brachte die erſte lebhafte Debatte. Der Antragſieller betrachtete dieſe im 
Grundgejep nicht enthaltene Beftimmung als einen einfeitigen Eingriff in 
die Berfafjung, und wollte daher diefe Wahl nur unier dein Vorbehalt 
fpäterer verfafjungdmäßiger Eanction einfiweilen aus Zwedmäßigleites 
rüdfichten vorgenommen wiffen. Den vom Oberſtaatsanwalt v. Waſer 
und mebreren andern Mitgliedern unterftügten Antreg belämpften Glos 
bocnif, Fihr. v. Kellerſperg und Rector Blaſchle. Die Verfammlung 
entiggieo ſich mit überwiegender Mehrheit für ten Proteſt. Die Dank 
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eibeiife an den Kaiſer und der Gommiffionsanttag über bie Gehalte der 
Landtagsausfhüfle (2100 fl. d. W. jährlich) wurden einſtimmig angenom⸗ 
wien. Bon ben weiler eingebrachten und in ber vierten Sihung begründe ⸗ 
ten Anträgen find bie wictigften: auf Bervollftändigung ber Uniberfität, 
auf Unverantwortlichleit der Landbtagsmitglieber, auf Nenctivirung be 
Gemwmeindegeſetzes vom Jahr 1849 und ein dringlicher auf Mobdificirung 
nes Weinfleuergefees vom Jahr 1859, eines Geſetzes über das es leiber 
Bei uns ſchon zu blutigen Reibungen gelommen war, Profeſſor Hlubel, 
ver verbienftvolle Förderer der heimifchen Landwirihſchaft, den neulich eine 
eiferfüchtige Partei durch Drohumgen in ben öffentlichen Blättern und bür 
Bifche Straßenexceſſe zur Zurüdlegung feines Manbats zwingen wollte, 
iR vorgeſtern im Bandtag erſchienen unb hat fein Cklöbnik abgelegt. 
(Baren bie Ungaben in ben öffentlichen Blättern faljch?) 

« Graz, 15 April In das Mbgeorbnetenhaus bes Reichſraths tour: 
ben bom fieiermärkiichen Zandtag gewählt: Graf Gleispach, Dr. Fledh, 
Witter v. Waaſen, Dr. Redibauer, Schlögel, Moriz v. Kaiſersfeld, Dr. 
Hafner, Joſeph Hutter Matthiad Lohringer, Dr. Mörtl, Dr. v. Rew 
yauer, Joſeph Baier, Fehr. v. Mandel (W. BL) 

»  < Wien, 15 April. Im Juftigminifterium finden Berathungen 
über ein neues Preigefeh ftatt, zu welchen Beamte des Staatsminiſteriums 
amd bes Polizeiminiiteriums beigegogen werden. Man bezeichnet unter bie 
fen namentlid) ben Sectionächef v. Lewinsky und ben Sertiondrath Fidler, 
Die beide allerbings mit bem Preßtvefen vertraut find, Bon ber Hinzuzie 
Yang wirklicher Hachmänner, Rebacteure, Bubliciften, Buchhändler, ver 
Tautet nichts, doch geben wir barum bie Hoffnung nicht auf daß vor end ⸗ 
gültiger Feftjlellung des Gefegentwurfd die Anficht von Sachderſtändigen 
werbe eingeholt werben. — Bor einigen Monaten tvar Advocat Berger 
anbeftritten ber populärfte Mann in Wien, und wer damals nicht von Be 
wunberung für ben Bertheidiger Richters überfloß, wagte ebenjo viel wie 
derjenige weldper jet feine Partei ergreifen möchte. Geſchieht ihm jet wird 
lich zu biel, fo mag er auf dem Gonto „Bollögunft” die Lebertreibung bon 
damals mit ber jehigen ausgleichen. Neben ber verdienten, nicht von geftern 
Datirenden Beliebtheit Schufella‘'s fällt bei der größern Menge noch ber 
Umſiand ind Gewicht daß bei unfern Berhältniffen Nachſicht und Entgegen: 
Lommen in Gelbangelegenheiten wirllich allgemeine Regel geworden iſt. 
Zeder Gelbverleiger von Profeffion nimınt auf die Seitumflände Rüdficht, 
amd hier —? Die Gelegenheit war zu lodend um nicht auch bier bie Auf: 
führung eines Standchens zu verſuchen wie fie in Peſth und Prag wieder 
in die Mode gelommen find. Und troß ber Vorſichtämaßregeln der Boligei 
Zam denn auch geflern in fpäter Stunde eine förmliche Rapenmufit vor 
Bergers Wohnung zu Stande; die Polizei ſchritt mit aller Schonung gegen 
die Mufilanten ein. Wie der fonft jo vorfichtige und fcharffinnige Dann 
ſich hat dermaßen verrennen Lönnen, ift aller Welt unbegreiflich, 

Bien, 15 April. Die Danleöbeputation der beiden hiefigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinden Augsburger und helvetiſcher Gonfeifion wurbe heute 
um 10 Uhr Bormittags bon dem Kaifer empfangen. Geführt warb bier 
felbe von bem Hrn. Gonfiftorialrath und zweiten Pfarrerjder Gemeinde 
Augsburger Confeſſion, Dr. Guneſch. Der Kaiſer nahm bie Danles: 
Auferumgen huldvoliſt entgegen, und gab der Hoffnung‘ Ausdrud daß nun 
den Wünjchen der evangeliichen Gemeinden in jeber Richtung werde Ge: 
auge geleiftet twerden. Um 11Ubr wurde bie Deputation bon dem Staats: 
wminifter v. Schmerling empfangen, — Die Angelegenheit Schufelta’s ift die 
große Tagesfrage, welche alle übrigen Borgängeinnerhalb des Landtags voll: 
Rändig in Schatten ftellt. Hr. Berger hat durch fein brüdfes Auftreten gegen 
einen Liebling ber Wiener Bevölferung ber letztern Gelegenheit verſchafft 
in politiichen Dingen eine Entzünbbarkeit und eine Energie bes Entſchluſſes 
am ben Tag zu legen, die einen exfreulichen Gegenſatz zu alle dem bilbet was 
wir während ber verflofienen zwölf Jahre an den Bewohnern ber Refidenz 
erlebt. Der Ehrenpuntt it dadurch außer Frage geftelt daß der Journa ⸗ 
Liftenverein „Soncorbia* die Sache ihreö Gollegen, des Publicifien Schu 
felta, in die Hand genommen, und ein eigenes Gomits zur Entgegennahme 
der Subferiptionen unb zur Veranftaltung von Sammlungen niebergeleht 
het. Die Zeichmungen zu Bunfien Schuſella s nehmen einen ungeheuren 
Aufſchwung; man kann ohne Uebertreibung annehmen daß heute Mittags 
ſchon 20,000 fl. jubjeribirt waren. — Die heutigen Abendblätter enthalten 
nachfolgende Erklärung Schuſella s: „Un die edlen Bewohner Wiens! In: 
dem ich für die meine Berbienfte weit überfteigenbe allgemeine Theilnahme 
aus gerührtem Hergen meinen Dank ausſpreche, füge id) bie innigfte und 
Deingenbfle Bitte bei baß meine Freunde um bes guten Sache willen jede 
wie immer geastete Verlegung oder Bebrofung bed Hrn. Dr. J. N. Berger 
amd jede Etörung ber öffentligen Ruhe und Drbnung bermeiden und ber 
hüten wollen. Wien, 15 April 1861. Franz Schuſelka.“ — Die Wähler 
des achten Wiener Wahlbezirls (Ulfergrund) haben an den Landtags: 
marſchall Fürften Golloredo eine Adreſſe ergehen lafjen, worin fie erklären: 
daß bie vor die Deffentligjleit gebrachte Mißlichleit ber Vermögenäver- 


bältnifie ihres Abg. Dr. Franz Schufelka ihr Vertrauen zu diefem für dier 
gute Sache Defterreichd unermüdlich und uneigennügig Fämpfenden Volle 
mann weder zu berringern noch zu erſchüttern vermochte.“ Die Wähler: 
begen baber auch bie zuverfichtliche Erwartung: „es werde ihr Abgeorbneter, 

Hr. Dr. Frany Schufelfa, durd das ihm hiemit ertheilte Bertrauenspotum: 
ſich beitimmt fühlen von feinem Entihluß abquftehen unb ihr Vertrauen 
und bie Sympathien, welche er ſich bei ihmen erworben, durch bie Wieder⸗ 
aufnahme feines Mandats zu ehren!“ Eventuell wird jchließlich in dieſer 
Adreſſe ber Landtagẽ marſchall erjucht die Ausſchreibung einer Neuwahl ums 
verzüglid und unter Anberaumung eines ganz lurzen Termins veranlafjen. 
zu wollen. (W. BL) ? 

X Wien, 16 April. Den grauen Schweftern im Wiedener Spital, 
das bekanntlich ein öffentliches ift, wurde der Gontract gelündigt, und bie 
vorläufigen Dispofitionen von Seiten ber Statthalterei genehmigt. Nach 
den Erhebungen welche in biejer Angelegenheit vorgenommen wurden, 
Tonnte bie Staatöverwaltung gar nicht anders handeln. Gie wirb bie Frage 
ficher nad) jenen Gefihtspunkten enticheiben bie in einer ſolchen Angelegen, 
heit maßgebend find, ohne ſich zu überftürgen oder bie eingegangenen Ver⸗ 
tragäbeftimmungen einfeitig zu ignoriren. Bu den liberalen @runblägen zu 
welchen fich das gegentwärtige Minifterium befennt, gefellt fich auch ein Geiſt 
der Mäfigung, Ruhe und Feftigteit, welcher gerade in biefem Moment und» 
in biefer Angelegenheit aufredht erhalten werben muß. Wenn bie grauen 
Schweſtern noch ferner mit dem Spitalbienft betraut werben follen, jo muß 
der Gontract felbft auf neuen Grundlagen errichtet werden. 

Wien, 16 April. In der heutigen fechsten Sitzung bes nieber« 
öfterreihiihen Landtags theilt Mayr eine Petition mit bie ihm bon dem 
Wählern der Alfervorftabt übergeben worden ift. Derfelben liegt eine Er» 
Härung Schufelta's bei, dahin lautend: daß er, wenn ber Landtag bie 
angemefjen fände, gemeigt fey feinen Platz als Deputirter wieder einzu 
nehmen, ba er durch die Petition feiner Wähler die Ueberzeugung gewonnen 
habe daß er beren Vertrauen noch befige. Einer Mittbeilung des Lane 
marjchalls zufolge wird bie Neuwahl im adhten Berirt am Donnerftag 
fRattfinden; wenn baber ber Landtag die Reichsrathawahlen auf Freitag 
verſchiebe, ſey dem Wunſche der Alſervorſtadt entſprochen. Da nie 
mand eine Bemerkung hiezu macht, entſchuldigt Mayr die Abweſen · 
beit Bergers mit Unwohlſeyn. Hierauf übergab der Statthalter 
die ausgefertigten Urkunden, welche bie Februarverfaſſung, die Lars 
desorbnung und bie Yanbtagswahlordnung enthalten. Der Landmarſchall 
hänbigt diefe Documente dem Archivar ein. Dr. Mühlfeld verliest den 
Bericht des Ausſchuſſes über das Landespräliminare weiter, Für 1861 
waren für ben Grundentlaftungsfonds 3,009,827 fl.präliminirt. Der Aus · 
ſchuß beantragt den Bufchlag von 9'/, kr. per fl. ber directen Steuer beizu« 
behalten, und ben Landesausſchuß zu bevollmächtigen unter Einhaltung 
der feſtgeſetzten Höhe den Boranihlag für den Grundentlaftungsfonds pro 
1862 richtig zu ftellen. In gleicher Weiſe wird der Landesausſchuß 
autorifirt den Straßenconcurrenzfonds befinitiv zu normiren, ohne ben 
Zuſchlag von d, refpective 6 und 7 fr. per Steuergulden zu überjchreiten. 
Endlich ſoll der Landesausſchuß Mafregeln vereinbaren über die Verwendung 
der bei ber Staatsdepoſitencaſſe befindlichen Ueberjhüfje der Grundentla⸗ 
ftungsfonbs und dem Landiage bei feinem nächften Zufammentritt zur Ber 
ihlußfafjung vorlegen. Nach einer längeren Debatte werden bie Auß- 
ihußanträge in einer präciferen Faſſung genehmigt, melde der Abg. ang 
— und — * —— ausbrüdt daß bie Umlage von 9'/, kr nur 

& ein ebentuel arimum zu betrachten ſeh. ben Yu B zur 
Berathung einer Geihäfsoenung für bie — een unb — 
entwurfes betreffend bie Unverleglicleit ber Abgeordneten wurden 
wählt: Arneth, Mühlfeld, Kaiſer, Zinti, Bang, Pillersborf, Berger. (G. 8 

Das Abendblatt der Wiener Zeitung ſchreibt: Die bedauerlichen 
Straßenezcefie vom Sonntag haben ſich geftern Abends wiederholt. Bei 
eintretender Dämmerung fand ſich eine große Zahl von Neugierigen in ber 
Seitzergaſſe und in den angränzenden Straßen ein, und bie Menſchen⸗ 
menge wuchs bis 10 Uhr Abends fo bebeutend, daß Polizeiwache · Patrouil ⸗ 
len und eine Dilitärabtheilung verivenbet werden mußten, um bie Gafjen zu 
fäubern. Aus einzelnen Gruppen ertönte von Zeit zu Zeit Ziſchen und 
Pfeifen, und die Sicherheitsorgane nahmen mehrere Berhaftungen vor. 
Die Polizeidirection hat fid) beftimmt gejehen heute folgende Rundmadhung 
zu erlaflen: 

Kunbmahung. Das Hineingiehen eines privatrechtlichen Berbältniffes im 
tie Oeffentlichteit hat bereits am zwei Abenden Exenen bes Muthwillens hervor 
gerufen, welche mit ber Üffentfichen Ruhe und Orbrung umverträgtich find, Die 
Sicherheitebebörbe iM negem tiefem Unfug pflictgemäß eingefgpritten, und if ent- 
ſchloſſen, bief m entſchiedenſter Weije mit allen ihr zu Gebote Aehenden Mitteln 
zu abi, nenn ſich berielbe wider Erwarten ermeweri jollte. Die Behörde dann 
bierbei anf tie volle Billigung und Zuñimmung aller beſeunenen Finuehner 
Wiens redinen. Es wm fomit ver jeder Theilnahme am ſolchen Unerdnungen 
unter Hinmeifung anf die gefeglichen Strafen ernſtlich getmarmt, und barauf aufe 
mertfam gemadt werden daß bie Reugierigen, welche dutch ihr Sinzutreten zur 





Bella hen wollte, 
oe worin ex um 24flündigen lab“ * 
derfammeln und ihre Candidaten aufftellen können. 


, 15 April, Lanbtagefipung. Comitöbericht für die Ders 

einer Infiruetion für © den Landes ausſchuß. Diefer 

surf Wi ed vorgeleje. Die eingehenden Debaiten darüber wurden 

die ni Dr. Demel ftellt ben Antrag die fteno- 

ar m Br rn in bie zu übertragen; dieſer 
ib einen Gomitß jügetoiejen. (ZB. BL) 

—— Ari, In bas —— des Reichẽraths 

Landtag gewählt: Dr. Johann Bily, Pfarrer; Dr. 

; ; Emmanuel , Fabritbefiger; Dr. Joh. Hels 

;D: Eduard Oberleitner, Fabri⸗ 

15.6. Poche, —— Dr. —— * Abbocat; ‚Dr. 










arın Graf Mayudeli, Jofend Graf Ugarte, Nubolph Graf 
ee der Handeld« und Gewerbes 


, 15 April. Als Diäten wurden für auswärtige Abges 
mebft Reifeloften, für in Laibach domicilivende 3 fl. beftimmt, 
i De Re wegen Augenleiden auf feine Wahl in den Lanı 
Neutsahl findet morgen ftatt. (W. BL) 
1 12 April Als der Landeshauptmann ton Yitrien in 
an bie Depulirten meinte, er hoffe die Sftrianer würden 
fie liberaler Inftitutionen würdig und für biefelben reif feyen,* 
und mit ihm aud) viele andere. Im iftriichen Landtag 
wen, fagen eine Berfjwörung von 24 Deputirten gebildet, 
Beſchlüſſe der Berfammlung, bie nur 33 Mitglie 
machen will. Das erfie Refultat diefer Verſchwörung 
ee für die Reichstagsdeputirten die erwähnten 
i aufibre Wahlzettel das Wort: „Niemand“ (Nessuno) ſchrie · 
\ nur neun Deputirte wirtlich wählten. Der Regierung ftebt 
ei birecte Wahlen anzuorbnen. Es entfteht aber num bie Frage: 
einem alfo zufammengefegten Landtag für das allgemeine Wohl 
ion? 1 onen bereits früher berichtet daß die iftrifche Stäbtes 
und Tag von piemontefiichen Agenten bearbeitet 
Annezirung an das neue Königreich alien in 
Üt worden, geht aus verſchiedenen Umftänden, ins ⸗ 
kühnen Auftreten der Jtalianiffimi hervor. 
bung der Bolllinie noch die dem Lande gewährte Autono 
nibier bie Schtwungfraft der italienifchen Bewegung abſchwächen. 
ja erllärt: es müfje mit Jtalien vereinigt werben! Hat 
diefen Plan durch Wafjengewalt zur Ausführung zu 
iſt alfo unter unferen Nahbarprovingen Görz, rain, 
von größerer Wichtigkeit umd Bedeutung find, die eine 
— Bruch mit dem Geſammiſtaat beutlundet. Dieß gilt 
n ber Bevöllerung einiger Stäbte, deren bedeutendfte, Revigno, 
ln Bi Det Be penis altöfterreichtfche Iſtrien ift vom 
ft befeelt, —— Inſeln Cherſo, Veglio und Luſſin. Man 
panns auf den Entſchluß der Regierung. Hier in Teieft 












































gen fort, 
Trieft, 16, April. Der Ausfäuß dei Municipiums lt als 
ven Yan 33 Sue De 
Be 


Defterreichif ai 
Heftb, 14 —— Am ber ige zweiten 
tafel wurde der Bericht bes Berificationscomite'3 vorgele| 
in Bezug auf diejenigen Mitglieder bie (m Ba 3 Ole 

ten einberufen werben follen, aber nicht einberufen tuurben: 

ſchuß hat auf den erften Blid mit Bedauern bemerkt daß in der Namens _ 
lifte fehlen: ber Ban von Groatien, ber Gapitän ber ungarifchen Leibe 

garde, die Prälaten Groatiens und Slavoniens, der Prior von Aranya, 

bie croatiſchen und ſlavoniſchen Obetgeſpane und geborenen Dberhausmit- 


glieber, ſowie überhaupt auch die zum Oberhaus gehörigen fiebenbürgifgent 
Mitglieder, bie gemäß bem — 18a8er Gejehe eig mit einber 
rufen werben follen, tie auch der Gouverneur von Fiume. Der Berir 


fieationsausfguß ‚hat es für —— befunden dieſen Umftand, welcher 
ein nicht allein mit ber Integrität des 
ſammten Baterlands in engem Zufammenhang ftehendes hodtwichtiges 


Gravamen enthalte,“ ohne fi ih weitere Einakrkten ber wei · 
ae f * — ——— 

auf andere, ö 
wurden, twirb bie eines ungari⸗ 


erſchienen find, 
Termin * zu 5* ru entioeder Ara ober re hen 
heit vechtfertigen müfjen, (Ung. Gorr.) 

Agram, 15 April. Bor ber Inftallation wurde vom Ladiag ein 
flimmig zu Protokoll gegeben: künftigbin jey ber Ban aus einem Terna⸗ 
vorſchlag bed Landtags vom König zu ernennen. Hierauf beſchwoört ber 
Ban die Gonflitution. Seine Rede wurde mit Enthufiadmus aufge 
nommen. (Er äußert die Hoffnung daß die Yandesintegrität wiederher ⸗ 
geflellt werde. — don Syrmien, Fiume und Dalmatien find nicht 
angelommen. (D. 

Agram, 16 Sr Geftern um 8 Uhr Abends wurden dem Ban, 
dem Präfidenten Mazurarnic, dem Gardinal Haulit und dem Biſchof 
Stroßmayer ein impofanter Fadelzug untere lebhaſten Zivios gebracht. 
Ruhe und Ordnung wurden in feiner Weife geftört. (MW. BL.) 

Lemberg, 10 April, Der „Prefle” wird über die bollzogenen 

Landtagswahlen berichtet: „Die Wahlen find mit Entſchiedenheit zu Guns 
ften der sonferbativen Partei ausgefallen. Diefelben ergeben auf 150 
Deputirte 39 Grofgrumdbefiger, 34 Bauern, 29 Geiſiliche (bievon 22 
griechiſch· latholiſch), 14 Beamte, 10 Abvocaten und Nedtsconjulenten, 8 
Kaufleute und Bürger und 3 Aerzte. Uebrigens find noch 13 Nachwah · 
len, größtentheils im großen Grundbefig, vorzunehmen. Furſt Leo Sa 
pieha iſt in fieben, Advorat Dr. Emolla in zwei Wahlbezixten getwäplt 
worben.“ 

Lemberg. Die Lemberger Ztg. bringt folgende Kundmachung: 
Tie periobifdhe Drudjchrift Frzeglad Vowſſechny verfolgt, ungeachtet der voran 
gegangenen weinn nal; nen Id 
tuldet werben fan 





en Berwermmmg, eine Richtung die nicht mehr ger 
ieſe Zeitichrift macht co ſich zur beharrischen Aufgabe buch 
Agitationen im ben Landesibeifen des ehemaligen Polen- 
Trredun 









Ausbeutung ber nati 
reiches, ſewie in d 
werde anzuftrcben, 
feinbjegen Ri tun 3% 
Verfilgungen der Nogier 
Da nım dieſe offen berwertretenne 
arıtät bes Reiche, ſewie mit 

sung um 1077 tinbazl 


Vorgänge im Kronlande feparatiftifche 
as ım enter ber Antegeität des Reihe 

b pöttelung und Serabwürtigung ber 
en gegen leitere umd deren Organe gu weden, 
a mit ber Maatlichen u uud Jute · 
ube und Dr» 
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dreier Monate 
zadıt wirt. Vom 
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d Hetauegabe ber 
dauug auf bie 
ine Hemutm 
L £. Stattbaltereipräftbium, 

Krakau, 14 April. m Folge der Warſchauer Vorfälle haben 
bier täglich zubeftösenbe Demtonftrationen in Geftalt von öffentlichen Pro« 
seffionen lattgefunden, Die Behörde hat ein fehr ſtrenges Verbot erlafs 
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aufrechtzuerhalten, um ein drohendes Unglüd 
bes Stabt abzuiventen. (W.T. 8.) 
Portugal. 

Liffabon, 15 April. Das Ediff Navarra it um jwei Uhr mit 

265 Vallagieren von Nio be Janeiro angelommen. (T. 9.) 
Großbritannien. 

2ondon, 15 April 

Bei dem letzien Meeting des Ausſchuſſes zur Unterftügung der Nolte 
Leidenden in Indien berechnete Sir John Lawrence daß im ganzen 
2,000,000 Menſchen in Indien fich im der bringenbfien Gefahr des Vers 
Yungerns befinden. Dieſe Gefahr werde volle 8 Monate dauern, und für 
weniger ald 1 Schilling die Woche jey es unmöglich, felbft dem genügfamern 
Hindu, nur das nadte Leben zu reiten. 1,600,000 Pd. Et. bis 2,000,000 
Wären gar nicht zu biel auf die Speifung der Broblofen zu vertoenben ;jund 
er wunſche dag in England wenigſtens einige hundert taufend Pfund ger 
fammet werden Tönnten. Die Gelbfammlung foll bis jegt 52,000 Pib- 
Et ertragen baben. 

ad) einer Londoner Gorrefpondenz im Leeds Mercury wirb am 
Rore (Themfemündung) ſeit Iwei Monaten an einem Paar (Feſtungk⸗ 
Werken) gearbeitet, die ın biefer Zurzen Friſt beinahe ſchon vollendet find, fo 


fen „Die Banbtagtahgedneten 
— 


daß in wenigen Tagen dad Geſchutg darin aufgepflangt werden foll.i” Es 


find 100pfündige Arenſtrongs. Die Forts wurden; — ſagt ber Corteſpon⸗ 
dent — fo raſch geföcbert, weil man fie nach dem Tottleben ſchen Princip 
amlezte. Solcher Erdwerle ſollen ſich auf beiden Ufern unter dem wogen⸗ 
den Graſe mehr verbergen als ber Borübergebenbe ahnen kann. Ueber 
haupt ſoll die Themſe jo getvaltig befeftigt ſehn, daß das kede Srüdlein be 
Aayters heutzutage won leinem feindlichen Admiral verfucht werben Lönnte, 

Die Army and Navy Gazette fagt: Durch den Bertrag von Paris 
von 1856 wurde beftinmt daß Rußland feine ſtriegs ſchiffe lunftig im ſchwar · 
zen Meer bauen fol, Dem Vernehmen nad) haben jedoch unfere Agenten 
von Rußland aus geihrichen daß bie ruffiihe Regierung in dieſem Augen ⸗ 
blid eine Anzahl Dampfſchiffe in Nicolajeff bauen läßt. Da von unlerer 
Seite Erllärungen verlangt wurden, erfolgte die Antwort daß die Fahr 
zeuge nur zum Tranchort verivendet tverden würden. Gine ähnliche Ant: 
inort gaben bei ähnlicher Beramlafjung die Frangofen vor einiger Beit, aber 
binterbrein wurden bie Traueportſchiffe in aller Stille in bie frangöfiiche 
Rriegäflotie eingezeiht. Die Ruffen werben möglicerwveife dieſem Beifpiel 


In Dublin brad Sonnabends Nacht ein Feuer aus, in welchem von 
den Bewohnern eines einzigen Haufe 11 verbrannt find. — Im London, 
in Eoho Square find beim Beand eines Wohnhaufes drei Rinder erftidt. 

2onbon, 15 Hpeil. a bem Unterhaufe legt Hr. Glabftone das 
Budget vor, Die Audgaben belaufen ſich auf 69,900,000 Pf. Gt., die 
Einnahmen auf 71,823000 Pf. St.; mithin bleibt ein Ueberſchuß von 
1,923,000 Pf. St. Die Einkonmenfleuer wird bon 10 auf 9 Pence für 
alle Einlommen über 150 Pf. St. herabgeſetzt. Die Einfommen von 100 
Pf. St. werden 6 Peuce per Pfund bezahlen. Die Bapierfteuer wird ab» 
oeſchafft. Aufertem find en noch andere minder wichtige Reductionen ſtatt, 
welche, bie Aufthebung der Papierfteuer mit inbegriffen, ungefähr 1,515,000 
BP. Et. beanipeugen. Bleibt alfo ein wirklicher Ueberfchuf von 408,000 
P. St. Diefe Darlegung wurde mit Enthujiasmus entgegengenommen. 


«7. dab) 
Frankreich. 

Baris, 16 April. 

Die iuſpirirten Blätter find voll Nachrichten von Uaruhen und blu⸗ 
tigen Couflicten zwiſchen Behörden und Voll aus Rußland, Deſterreich, der 
Zürlei. Ein Theil derſelben iſt ſicher erfunden, ein anderer übertrieben. 
Weun bie inſpititte Preſſe in gutem Glauben dieſe Nachrichten veröffentlicht, 
ſo iſt es wohl nur in Folge der alten Wahrheit ba man gern glaubt was 
man wünfdt, denn oft genügt bie geringſte Kritil um bie Nachrichten als 


ginnt man fie zu erfinden. Während bie Parifer Journale die unglaub · 
lichſten Nachrichten telegraphiſch aus den fernflen Theilen Europa’s em 
pfangen, find fie über die Zuflände in Parit, über Ereigniffe welche vor den 
Genftern ter Bureaur der Journale vorgehen, durchaus umunter 
zichtet, wenigſtens feinem fie es zu ſeyn. Die Regierung kat troß 


deſto berebtec ift aber bie officidfe Prefie ihren Lefern bie außerorbenilichen 
Bebeutung der vorgeftern gemeldeten Bertvaltungsreformen zu enttwidelm; 
Bon einer wahrhaften Decentralifation ift bei biefen Reformen nicht bie 
Nede; ed ift nur eine andere Bertbeilung der Rechtsbefugniß ber Beamten. 
Die untergeordneten Bertvaltungabehörben haben eine größere Berechtigung, 
erhalte, aber nicht eine Spur von Autonomie ift ben Diftricten als den 
natürlichen Gliedern und Theilen der Bevbllerung geworben, Die Maß ⸗ 
nahme der Regierung, welche fie mit dem tönenben Namen „ber Decentralis 
fation ber Vertvaltung” affichiren läßt, erfpart einige Schreibereien, verlürzt 
der Beitaufwand ber jonft nöthig um eine Entſcheidung zu erhalten, aber das tft 
auch alles. Die Allgewalt der Adminiſtration ift nicht um ein Haar dadurch ver⸗ 
ringert worden. Es iſt dieß wieder ein neuer Beleg für bas ſchnode Spiel welche⸗ 
die frangöftiche Regierung mit den Wünſchen und Betürfnifien ber Bevöls 
terung treibt. Die Modification bes biöherigen Syftems, wo biöer alle uns 
jede Entfeibung von Paris aus gegeben tourbe, ift allerdings eine Vers 
befjerung, aber eine Auherſt geringe, und vor allem fein Abgehen von dem 
bieberigen Mobus der Verwaltung. Man vergefje nicht bag nirgends mehr 
in Franlreich irgendeine Behörbe, welder Art immer, beſieht, felbft unter 
den unbezablten nicht, welche die Epur einer Unabhängigleit bat. 
Die Grmeinberäthe haben mohl eine beratende, aber burdaus keine 
entfherbente Stimmen, die Entieidung liegt durdaus in ber Hand bes 
von berRegierung ernannten Maire's. Selbfida wo es ſich um das Eigenthum 
der Gemeinde handelt, ift die Staatsgetvalt mit abfoluterSouberänelät audger 
rüftet, wie dieß, gelegentlich der Kritik der Berwaltung von Paris, im geſeh ⸗ 
gebenben Körper ausführlich beſprochen worden if. — Eben ſo nothwendig 
wie die Autonomie für die höhere Enitvidelung ber Kräfte eines Gemein» 
weſens ift, eben ſo unmöglich ift es biefelbe mit dem Princip der Einheit der 
Gewalt, der ganzen Bafis bes Kaiſerreichs, zu vereinen. Die wahre De» 
centralifation der Berwaltung ift aljo eine Unmöglichleit, das Kaiſertcich 
vermag gar nicht, ohne ſich ſelbſt aufzugeben, ein Ziel zu erfireben, an 
dem eã gleichtvohl zu arbeiten vorgibt. Diejer Widerſpruch, oder vielmehr 
diefe Doppelzüngigteit, findet ſich belanntlich nicht bloß in dieſem Gebiste 
Die heutige Dpinion nationale führt dieß in Bezug auf bie italieniſche 
oder fpeciell die römifche Frage des nähern in einem Artifel aus ber bie Ueber ⸗ 
ſchrift führt: il ſaut choisir. Das Blatt der biseipliniten Demokratie weist 
nad daß das angebliche Project ber Tuilerien: „bie weltliche Gewalt bes 
Papftes mit den Rechten Jtaliens zu verſöhnen,“ einen Widerſpruch enthält, 
eine Unmöglig;teit if. Der Artikel enthält eigentlich nichts neues, und 
doch iſt er nicht ohne Bedeutung, ſoſern fid in ihm wieder jene Principien 
wieberholt finden welde die bisciplinirte Demofratie als „bas neue Rs 
gime Europa’s* verlündet hat, befien erfigeberner Eohn L. Napoleon ſeh. 
Diejes neue Recht negirt, imben es bie auf allgemeiner Abſtimmung 
beruhende Monarchie der auf Vererbung beruhenden Monarchie ent» 
gegenflelt, auf das befiimmtefie jedes Vererbungsdecht ber Krone. 
Die diEciplinirte Demofratie ift gewillt tie Einheit der Gewalt, 
aljo die abjolute Machtbefugniß des Regenten, anzuerlennen, uni 
der Bebingung daß fie in der Dauer beſchränkt ſey, und es ihr zus 
fiehe diefe abjolute Machtbefugniß fletd Perſonen zu übertragen welche 
ihre Intereſſen verfichen. Die bisciplinirte Demokratie bleibt dabei daß 
die Euffrage-univerfel-Monardie „eine Ehe mit dem Bolt auf Kiderruf” 
fey, und im jedem Fall diejelbe nur mit einer Perſon, und nicht mit einer 
Familie, eingegangen fey. Die disciplinirte Demokzatie hat nichts gegen 
einen abfoluten Gebieter, aber er muß em Parvenu“ fen Man 
wird ſich erinnern daß Louis Napoleon bei feiner Thronbefieigung als 
Parvenu affidirte, und erft nachher ben mit dieſer Bezeichnung burde 
aus unvereinbaren Namen Napoleon III annahın, Für gewifje Doctri⸗ 
nen find die Franzoſen immer jehr empfänglich getvefen, und wir glaus 
ben daß bie weiche bie disciplinirte Deinokratie über bie legitime und bie Par⸗ 
venu Monarchie hegt, zu benen gehören für welche bie Maſſenempfänglich ſehn 
bürften. — Wir haben früher auf die ungemeine Bebeutung ber Maßnah⸗ 
men aufmerljam gemadjt durch welche ſich das zweite Kaiſerreich eine Ner 
ſerve · Atmee zu beichaffen trachtet. Diefe Maßnahmen haben ihre Aut ⸗ 
führung empfangen. Der Kriegsminiſter hat durch Rundſchreiben befohlen? 


| die jweite Abtheilung bes Gontingents von 1859 für ben Mai 
falſch zu erfennen. Dieſelben find fo ſyſtematiſch entftelt, daß die Abſicht 
eben fo Mar zu Tage liegt ais die Duelle. Um Unruhen zu fhaffen, bes | 


| 
| 


N 


in bie Necrutenbepot3einyuberufen. Diefe Mafiregel ift von au— 
Berorbentlicher Wichtigkeit, welche man laum überſchatzen kann. Die erfte Abs 
theilung des Gontingents von 1859 traf am 1 Febr. in ben Recrutendepots 
ein. Sie if bort beivaffnet und befleidet worden, und wird nun mit voller 
Belleidbung, aber ohne Waffen, nah nur dreimonatliher Dien ſt⸗ 
zeit in ihre Heimath entlafien. Dieje lurze Ausbildung iſt allen fran⸗ 
zoſtſchen fonftigen militäriſchen Gewohnheilen entgegen. Dan vergefie nicht 


bed Decrets dom 24 Nobomber berfianden die Publiciftit fi unter | baß das Gomplement dazu bie außerordentliche Menge von Berufejol 
würfig zu machen. Bon ber Brofhüre bes Herzogs von Aumale, die ‚ baten ift, aus welchen bas ſtehende Heer befteft. Die ausgebileeten 7 Jahre 
doch in wahren Einne des Worte das Ereigniß des Toges ifl, und oben» gedienrhabenden Golbaten zu einer neuen Gapitulation zu zeigen, hat ber 
ein ein ädtes Parifir Localereigniß, wagt lein Blatt auch nur zu füftern; ) Rriegemmaifier vor lurzem cas Cinftanbs;elo con 2200 auf 2500 gres. 


1763 


E 


exhorteeirten Berufsfolbaten aus tent Stande i 
— Raifereid ne — —— 


Albaniens.“ Durch gegenwärtiges wird notifis 
"eirt daß die Regierung des Kaiſers von der ocmaniſchen Pforte durch ein 
‚Memorandum, vom 16 Ramajan 1277 (27 Mär) 1861) datirt, officiell 
unterrichtet worden ift ba die Küften Albaniens, bon Durauo bis an den an 
ich grängenben Punkt, in Belagerungszuftand verjegt worden find, 
türkijche Seeftreitfräfte beauftragt find die beſagte Blocade ordnungs | 
handhaben, welche vom 13 April 1861 an in Kraft tritt. Der 
Moniteur enthält ferner ein Decret, womit bie fofortige Ausführung bes 
SarreGanals (Canal des Houilldres genannt), und ber Abztveigung bes 
Ganals nad der Stadt Colmar angeorbnet wird, Die 
für den Ganal des Houilleres find auf 14 Millionen, und bie: 
Verbinbungscanal mit Colmar auf 1 Milion 400,000 Fr. 
5* Colmar und die Induftriellendes Elſahes 11 Mil 
eitt 


* agen. 
16 April. Es fol ein eigenhändiges Schreiben bes 


Alezander eingetroffen feyn, welches anmeldet: Rußland habe im | 
fo vollauf zu thun, daß es bermalen ſich in feine orientalie | 
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\ ben Barlament noch der Regierung möglig. Da alfe die Aus 





nation einlafjen lönne, und die Aufrechthaltung ber Ruhe und 
nicht bloß an der Weichfel und in ben Donauländern, fondern 
auqh in ben türkifchen Probingen wünſchen müffe. Die Eriften, 
i wird in diplomatiſchen Kreiſen bezweifelt. 
verſichert cs ſeh ein ruſſiſcher Abjagebrief in irgendeiner 
eingetroffen. Die geftrigen dumpfen Gerüchte in ben höchſten 
vieleicht diefem Ereigniß. Der Staatörath Dela ⸗ 

bat ſchon wiederholt die Artilel der „Patric“ und bes „Con: 
“ eigenhändig corrigirt, und bie Gtellen herausgenommen 
ihrer allzu lebhaften Sympathien mit ben Polen der ruf 
Aergerniß verurfachen fünnten. Ich glaube daß biefe 
nad bem Eintrefien des Abjagebrieis fortgefegt wird, 
Fürfien Gortigaloff aus einem gewihigten und ab 
in einen entichiebenen Gegner zu verwandeln. Das 
fi natürlich auf eine folge Sophiſtik nicht ein. 
9 St. Antoine wird ſchon feit mehreren Tagen in ben Ateliers 
en bie Varsovienne gefungen, und zwar mit um fo größerer 
je ftrenger jedes frangöfiihe Rebolutionslied verboten iſt. — 
iferlichen Bibliothel wurden fünfzig Bände Gedichte der Bour: 
und jüngerer Linie nah dem Palais Royal geſchafft. Mit 
jorlung der Vroſchüre fol Hr. About beauftragt werden, wenn 
ing fiäh nicht felbft dazu herbeiläßt. — Das Regime des öffentlichen 
und der Erziehungsanftalten fol mit Ausſchluß geiſtlicher Lehr 
Unternehmer wieder auf ein Regierungsmonopol zurüdgeführt 
Dit diefer Aufhebung der 1848 errungenen Unterrichiöfreiheit 
die daiſerlichen Demokraten vollommen einverflanden, obgleich bie 
Prärogativen ber liberalen Univerfität nicht twiederhergejtellt wer⸗ 
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WMarfeille, 16 Apil. Man melbet aus Neapel unterm 12 April 
daß 40 Perfonen welche von Rom kamen verhaftet worden find. Dian 
Habe bei ihnen fehr compromittirenbe Papiere gefunden, und in Folge hier 
von mehrere Waffennicderlagen entdedt. Der Polizei wurde angezeigt daß | 
in der Nähe vom Baufilipo 20,000 Getvehre gelandet werben follten, aber 
bat keine Spur diefer Landung auffinden lönnen. Hr. Gajaniello bes 
fi in geheimer Haft; feine Unterfuhung ift im Gang. — Man 
meldet aus Rom unterm 13 April: ber Jahrestag der Nüdkehr des Pap⸗ 
nes nach Rom ift ungeachtet der zur Verhinderung von der liberalen Partei 
gemadtin gungen, gefeiert worden. (T. 9.) 

Niederland. 
Saas, 14 April. Die geſtern eingetroffene oſtindiſche PoR feg! und 
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‚im den Stand in der ueberſchwemmungen 
traten 
REISTE TUT, 





en 
ſchwet betroffenen Landſtriche aefambt, amd vorläufig eine Wiikfior Buben 
au nen zu ng‘ geftellt. 
u brachte "binnen tenigen Stunden 40,000 Guiden yufanmim. 
tali 9 

=’ Reapel), 10 —— Bartei dat durch bie 
Entdedung der 8, und durch den üblen Eimbruc den die Urt 
und Weiſe hervorrufen mußte in welcher man durch Brandfliftungen, Raub⸗ 
und Mord den Stur der gegemärt zu bewirden ho 
ſeyn von der Bechnträ be Ai 


h 8 tönnte , deren Refultat faſt ungioeifels 
haft zu Gunften feiner Nüdlche ausfallen wide. Wenn die Majoritkt 
ſchon jegt die alten Zuftände den neuen voryieht, und Die Urfadien wielde 
diefen Wunſch herborriefen noch immer fortwirken, foift am eins Befefli« 
gung der farbinifchen Regierung vorläufig noch wicht zu denken 
Partei Franz’ 11 kann getroft den günstigen Augenblick für 
warten, Selbſt dietreueften Anhänger Bictor Emmanuels fi 
Hagen, und —* ige hei 
Petition überreicht, in tor! die verſchiedenen Beictnerben 
Probingen audeinanberjegen. Abhülfe zu treffen ift aber 
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Bourboniften recht günfig flehen, und eine Verbeſſerung berfi 
ſtimmtheit voraußzufehen ift, ift es gewiß nicht möthig zu andern Mitteln 
zu greifen um die gegenwärtige Regierung zu flürgen. Um biefen Preis 
erſcheint vielen die Hüdtehr des Iegitiimen Herrſchers zu theuer 
man tann nit läugnen daß bas ſchnell bekannt gewordene sand wohl auch 
nad} ber alten Weiſe übertriebene Programm ber Berfhtoörung wiele flußig 
und in ihren Gefinnungen toieder wankend machte. Die Nationalgarbe 
lann ſich unmöglich einem Plan anſchließen befjen Gelinger: arigeblich auf 
sage & > — ge 5 iſt auch —— jegt durch bie An⸗ 
ga jer in eine fo ut e bo aiſten gerat! 

dab fie bei den unbedeutendſten —* * re 


Viſchof Trotta, den bedeuiendſten unter den Berhafteten, die beide nad 
dem Gefängniß S. Maria apparente gebracht wurden, ſollen Briefe bes 
Königs Franz aufgefunden worden ſeyn. Die Palizei till teiffen dah auch 
der General Bosco und der berühmte Poligiſt de Spagnolis zu dem borbe⸗ 
reiteten Ausbruch der Revolution nach Reapel gelommen jeyen, und laßt 
nun die eifrigften Nach forſchungen, namentlid, in den um ben Befud herum 
gelegenen Drifhaften, anftellen, um, wenn möglich, biefer Herren habhaſt 
au werden. Uebrigens ift es eine reine Jconie mit der fählechten biefigen 
Polizei, oder gar mit ‚der Nationalgarde, den Sen. de Spagnolis fangen zu 
tollen. Daf der Minifter Epaventa nicht ſchon früher von der Vıriätoß: 
zung in Renntniß gejegt ward, erfcheint wunderbar genug, wenn man ber 
denlt daß ſchon feit mehveren Tagen von den Sayaroni auf der Gaf: ein 
Lied gefungen wurde welches den ganzen gehofften Verlauf der Sage mit 
genauer Angabe des Datums erzählt. — Die Drganifirung bon free 
willigencorps aus den Trümmern des Garibalvi'fgen Heers ſoll jeht von 
der Regierung ernftlrh in Ungriff genommen werden, Da fig indeflen 
voraus ſichtlich kein einziger Freiwilliget melben wird, fo dürfte die Forma- 
tion diefer Truppe. twohl feinen befonders ſchtiellen Jortgang haben. Rur 
wenn fi) der Oro’; Gavour entſchließen Lönnte Garibaldi an bie Spite 
derfelben zu ſtellera — wobei er freilich diefem die volkommenfte Freihe t 
über Ausrüfturg und auch über bie Verwendung gewähren müjte — 
würde es mög'ıd ſeyn eine Maffe von etiva 40,000 Freiwilligen jufamntens 
zubringen. Dieß ift überhaupt die höchſte Macht welde, wie ich glaube, 
Baribaldi ins Feld ftellen fönnte. Er jelöft täufgt ſich wahrſcheinlich übe 
ten Batriotismus feiner Landsleute, Die leicht zum Schreien, aber ſchwer 
zum Schlagen zu bewegen find, und glaubt dehhalb an die Fabel von dem 
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übernehmen. 
Turin, 15 April. Die heutige Opinione | : In Peggiomarino 
wurben an den Etraßeneden Mauer Vorgefunden: „E8 


Ei 


folgende 
unfer Rönig Franz II! Die ift der 


lebe 
für die Veriheidigung unſers Königs Franz Il. dad Blut in Strömm 
Richen müßte.“ ; 

Zurim, 15 April. In der Deputirtenlammer bat 5x. Mufolino 


den Eei: ef über ein Baribalbi zu machendes Nationalgeſchent zur 

— 5** zwar auf das ausbrüdliche Berlangen des Generals ſelher. 
l. Havas. 

* ae A April Der Gorriere mercantile bementirt bie Ans 

Eunft des Marſchalls Nielin Genua. — Das Befinden Garibaldi’s beſſert 


ortwährend. (T. H. 
ai : x und Polen. 


u 

Warſchau, 12 April. Das Militär, welches belanntlid ſeit län, 
Beit, namentlich aber feit bem 8 —— —* bielt, 

ils zurüdgezogen worden. Hoffentlich if die ungeftüme 

Bert vun Die Leyen Werpinge [a me gang, Da fe babun 
nit abermals zu jo hoffnungslofen Schritten tie bie Demonfteationen 
am 8 hinreipen läßt. Daf bad Militär für den (in mächfter Zufunft Höchit 
unwahrfheinliden) Fall neuer Heibungen mit den Volle bie firengften, 
alles zuleit Exlebte noch wen überfteigenben Befehle hat, ift fein Geheim: 
niß. Uebrigend werben in ben Redoutenjälen des Thentergebäubes und 
mod in andern Staatsgebäuben zur Unterbringung von Militär Einrig- 
Sale unfen Beiungen (ct — 

jeın Bei i antri 
— days era pl bereuen Sie dienen bazu bei bebeur 


8b, gefangen genommenen Berfonen behaupten einflimmig und feit daß 
J Fuhrer ber unruhigen Partei bie beftimmteften Verſicherungen 
der Statthalter habe den gemefjenfien Befehl aus Gt, Meierd: 
burg er! in feinem Fall und unter keinerlei Umfiänden ſchiehen 
zu lafjen. Allein nicht bloß dieſe Perfonen, fondern bie gange Bartei ift 
nun im höchſten Grad auf ihre Flihrer und Aufhetzer, von denen fic fein 
einziger in der Stunde ber Gefahr habe blicken lafien, erbittert, Man ſieht 
ſich wieder aufs neue von der hoben Ariſtokratie angeführt und ins Un: 
glüd geftürgt. Aus biefer Urſache ift es aud zu erllären daß fofort nad; 
jenem Übenb, und bevor noch ein Verbot zu erlaffen nöthig war, alle Trauer: 
zeichen aufgegeben wurben, und baf eben fo balb bie Nationaltracht von 
den Straßen berjchtvand, War ſchau ift ruhig, doch fuct die Agitations · 
yaztei burd die Lägerlihften Gerüchte die Grmüther in Betvegung und 
Schreden zu erhalten. Danach follte Fürft Gorlſchaloff ben Soldaten bie 
Plünderung ber Stabt ald Belohnung verfprochen, und bie Haus wirthe 
für alle verfiedien Waffen veranttvortlic gemadt haden. Die Wirkung 
folder Zügen dauert indeſſen jehr kurz, und fo müflen immer wieder neue 
im Umlauf geieht werben, bie ſich eben fo raſch twieber verbrauchen. Unſere 


ihnen die 
gegeben: 


. Salons find freilich unerſchüpflich an aller Art Phantafiegebilden. Allein 


Wahr heu und Wirklichteit behalten endlich body immer ihe Recht. Nicht, 
wie ich Ihnen anfänglich, ſchrier, 50 Tobte, fondern nur eine weit geringere 
Zahl nebft ungefähr hundert Bertvundeten find zur Renntniß ber Behörden 
ebracht worden. Indeſſen mag fid sie Zahl verielben unbebeutend höher 
Allen. Auf Seite des Militärs zählt man zehn Tobte und Schwerver ⸗ 


iwundete. Die Zahl der leicht Verwundelen ift freilich bebeutend ftärker. 


Aproc. 
proc. 100% %.; Bhapeoc. von 
‘984, P. RR 


. auf, DLR, 9. R. —— 
Verkauf einer Herrſchat im bayeriſchen Gebirge. 


1, an ber Gifenbazn, mu chief, Wrä 
[gerri 2, wird aus freier Hand vwerfanit. — Kaufeliebb ber mwoRen fi direci 








Uebrigens bat bie genaueſte Unterfuhung bie Babl der gethanen Sdhüſſe 
auf 450 geſiellt. Es ergibt ſich daraus wie viele davon in bie Luft ge⸗ 
gangen ſind. 

Sandels⸗ und Börfennachrichten. 

rt a. WE., 16 April. Brit. 4aptec. 

—e won Bye Sala di; Ba 
343 *34 
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Ein hertſchaſ⸗ 


tichee But, im ber Ihönften Page bes ze, 
5800 Zagr., mworunter über 4000 
wenden am 


ZTagın, Waldungen mit Jagd und if 


9.56 1-57 %; ball. LO -Geäde fi. 9,411,-42%4: Randducaun A. 5.81-88; 
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Heidelberg, 12 pci. Usher bie anı 106, M. zu Gute grgangenen Ber 
Wiragen der vom Hombeleminlfierim Anberieren Norabein jur Begutachtung bes 
Sewerbegejegentwurfe macht dad babifche Eentraibiatt die riciheilung bak im 
allgemeinen die Srunbjäge, deucn der Gefetzentwurf yubigt, angenemmen, und 
in Helge ‚birben auch bie ‚eimgelmen Kabhen airtgrbeifien werben ſeyen. „Nur 
ia Basis, auf, Die'Grrichtung won Bemerbefannmern bat Ach bie-Anficht dahin auß- 

schen ‚Daß wegen ber groben Merfdjichenbeit der Werkältniffe in Baden ce 
behler wäre vererft auf ashere Befitminiupen zu verzichten, "üb bie frätere Aue⸗ 
fübeenig dem got: »Qanbeiäininifierinn) das je nach den rörtfichen und perfün- 
Ugen Berpällaifien ab» mb zugeben Tune, zu Überlaffen. Dem Sernehmen nach 
zeigte fich im bei —— nicht selten eite große Berſchiedeuheit ber Aufichten 
zeohien den Wännern der Theorie und ber Praris, Üeiteren gieng ber Cutref 
m manden Punkten, 5. ®. im Aiter zum Gewerbsbetrieb, nicht weit genug, allein 
die leigterem pflichteten den Anficten ber Megierung bi. Die Verhandlungen wur 
* durch zwei Stenegraphen aufgegeichnet, und ſolien durch den Drud weröffent 
licht werben,“ 

Hamburg, 16 April. Wetzen loco umgeränbert, ab aummärts vernadhläf- 
figt. Wogge- Io flau, ab der Ditjee unverandert. Kaffeemarft atwartent. 

Berlin, 16 April. Roggen per Frühjahr 45%, per Meai ⸗guni 457 
FA Frese per Mei · guni 106%. Spies per Frühjahr 2OYag, per Mai 

4r 


Bien. Die Preſſe kommt heute darauf zurüd daß bie Verhaudlungen 
greifen der Nordbahn und ber fran;öfifcen Etzarseileubahngefctihaft gefheitert 
jegen. Zumici werde bie framzeüfhe Gf-Mfhaft jene Flügebabır bauen durch 
welche die flvwelliche Babuftrede mi dem Raaber Bahndef in Wien in Verbin 
bung jebragt werben fol, Der Musfäßrung dicſer Babız ſiehen, „wenn bie Ger 
jeufgaft tab Geld dazu und bie Genehmigung ber Regierung bat,“ keine anderem 
Sommurigtaten als die etwaigen bes Kerrains entgegen. Dagegen fell die Hoch 
babngefeBichaft entichtoffen fugu dem erſtan Het zur profeetiiten Marbeag-Brlinner 
Goucurrenzbag mut einer Befigftörumgellage eutgeger zuiretem. Im ſoſcher Botaus- 
figt_ wurde won Seite dev Etantseifeubahngeichigaft eine Breſchüre vorbereitet, 
weiche die Yufgabe hätte bie Öffentliche Meinung zu gewinnen. 

Zürich, 16 April. Eifenbapn-Actien: Ceniral — begeh, 425 ange). ; 
Nordeitvapn —. Gıjenbapn-Obligationen: Central Vꝓyxec. — bejeh,, 
101 angeb.; Nordeſtbaht Sprec, 105 angeb. (W. Sr.-U.) 

London, 15 Apru. (Bambelsüberficht der Woche) Die Divibenbem- 
sahlum; bat, den Grwartungen entipseend, den Geibmarh erieichtert, ber Bank 
unter ancerm glnfigen Momenten ermöglicht ihren Sinefuß von 6 auf 5 Procut 
perabzufegen, und ertiürt auch bie Haupiveränterungen im Statue der Bant: bie 
Aenatıme ber Staatsbepofiten, welche durch kie Zunahme der antern Depefiten und 
tie Arnahine ber andern Sicherheiten fo ziemlich ausgeglichen eriheint, Ras vie 
Dejerwe betrifft, hat fie allerdings abgememmei, doch gleukt ſich auch biefer Ausfall 
durch Die Zunabine dee Metalivorrat;s wieder aus, Die Aueſigten des Capital 
miarkted find dammay ve beffer, umb eime weitere Reductieun des Bantfufes — 
etwa auf 4Ys Present — bitte im Laufe ber mäcten Wochen eintreten, wenn 
peitzsfihe Ereigmifje mit ftörent eingreifen. Die Belerzuiß centinentaler Wirren 
und vage Gerügte von framäjlicen Truppenmärfhen nach den Cüten mb wo 
dem Grekhlub der framöichen degierung die Occupation Eyrxns zu verlängene 
brildten geiern wieder die Birfe, die ohuebief; die game Woche in irliber Stim- 
mung geweſen war. Conſols ſchueßen abermals miebriger als zu Ente ber vorigen 
More, und answörtige Fonts und Bahnen wurden fast im Dlitieibenseit zogen, 
während ſannntuche coutinemtale Wechſelrurfe einen Gevanten niebriger fliehen, Es 
war im Yaufe biejer Woche der Bauf wieber viel Geid zugefleffen (388,000 Bf. Et). 
Stangenjüber wurde zuicht mit 5 Chill, 1 Peru bezakıt, wäbrenn mericanife 
Thaler ſich auf 4 Ehiil, 11/4 Pence hoben, und laum aufzutreiben find. Auf ver 
Kerubörne gefialtete ſich das Geſchaft des fdhlnem Wetters wegen flauer, bie Nach· 
frage wor ſall und die Yreife zeigen Tenven zum fallen — Banlausweis, 
Siaatadepofiten 4,902,725 Pf. ©t. (Wbnahıme 691,244 Pf. Et}; andere Depofitem 
18,203, 191 Pf. Et. Gunahme 1,566,311 Pi, ©); Reit 3,167,563 Bi. St. (Abe 
nahme 691,240 Pf. Et); Üegierumgsfigerbeiteu 10,522,938 If. Et, (Hbnahme 
IR,US6 P. St.); andere Sicherheiten 18,815,608 Wi. Et (Atnahme 1,204,067 
Pf. ©t.); wuerwenvere Noten 6,690,860 Pf. St. Abaahine 154,130 v. Et. 
Noten cm Umlauf 2U,15%,840 Pf. Er. (Bumabıne 334,370 Bf. Et); 
vorrath 13,122,432 Bf. Et. (Zunahnte 124,42 Bf. St), An Ereimetallen wurten 
eugejüßtt 148,290 Bf, St. in Gelb un 5482 Pf. St. in Suber; ausgeführt 
71,092 Pf. Er in Geid ımb 125,223 Pi. Et. in Eüber, 

Paris, 16 April, Sproe. 67,75; Ayapeoe. 96.10; Bantoctien 2880; fanre, 
Erebitbenf 925; &rert mebitier 655; piem. Gproc. 73.60; röut. T1%Yı: foam. 
äufere 18.6 A7°/g; umert Schald 4745; Iproc. SLYy; pafine (mei) A6/g; 
uff. a ꝛytoc. laou Orleaus 1331.25: How 57.50, DA bBU; 
phire buy; Farid-Lyew Wttelimeer 947.60; Süb 537,50; Wil 617.50; Üyone 
Ge 390; Ardeunes Diſe 405; Ülerr, @efcikhaft 460; Victor Emmanuel 368.75; 
gr. vufl. Komp, 585, 

Bezuglich des Wunſches die Schulden fünmtliger ein meines Königreich YHalım 
bedenden Staaten im eine einzige öffentlıke ttalenifche Schuld mmyumandein, if 
folgeude Aatiftfcpe Mittheitung von Imerejfe: Preimoute Schniv beträgt 1159,970,596 
Xıre, die ter Yornbarbei 145,412,598, ter Kemila 42,000,000, wen Eoscanz 
209,00,000, von Neapei und Ercilien 550,000,000 Lire, 


Berantwortiide Ketactien: Dr. @. Reit, Dr. 9, 3. Alterköfer. Dr, Drark 


Berlag ter 3. &, Gortta’fden Buchtanklung. 
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„nd einem artendirien Area’e von 8 


+ Freytag, Rehtsamwalt in Münden (Kaufingergafie 16). 
ICHSHSUBIOUCHONGHOHOHORSHGHSTSHOHGNGEG 





eu © Beilage zu Mr. 


hi. er —eberſicht. 
xEb Abe · Lallemants Reifen in Braſilien. ¶. Sudbraſilien.) 
— Das Bapfithum unb.bie Savour’ihe Garantie. — Die näclte Kriis 
fi beren Abhulfe. — Kern 3 Monardie, 
iſche z Die einigen Landtagẽemitgliedern darge ⸗ 
möboten ie es mit ber freien Meinungsäußerung in 
Perb: Bur Sache bes Grafen Forgach) — Großbri 
: Der legte Het der Neformbebatte. Die Napoleoniflen 
bye! ) — Stalien. (Rom: Der Bapft in Ge 
etio Einnahme des franzöfiichen Theaters. Das Zuaben ⸗ 


"SE Menefte ften. Münden. (Döllingers vierte Borlefung. 
ee ar Antyaltäverein.) — Bremen. (Getverbefreibeit, 
Brodtaze. Gejhäftsflille.) — Innsbrud. (Reihätagswahlen.) — 
Wien. (Aundmahung -es Gemeinderaiht.) — Trief. (Hr. b. Burger 
wach Parenzo. Der iſtriſche Landtag. Erzherzog Ferdinand Mar. Marine.) 
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Sandelsbericht. 


E Deiz. Das fimamielle Ergebmih der Jchvertwaltung für 1660, Einnahmen. 

Ertrag der Einfubrzöle, Ausfuhrrölle, Durchjuhrzölle, Nieberlagsgebübren, Buhen ın- 
teile, Orbaungebußen, Wanzebühren, verfgjiebene Cinnahmen 7,165,925 Sr. 1860 
zeigt gegenüber 1859 eine Mehreinnahme ven 316,819 Fr, Die Gefammtauk 
gaben ım Jahr 1850 baden Eetragen 3,542,755 Mr. 97 €. Bon biefen find 
abzusehen: Betrag der Zoll Loelaufs ſumuie mit 2,457,689 Fr. 6 €; Echuce- 
Grucfoften am Geottharbt mit 41,379 Br. 71 E; Anfkaffnag ven Inmmebilien 
für 106,077 Fr. 60 €.; fir Mokitiargegenftände 9380 Ar. 77 €.; zufammen: 
2,624,577 $r. 44 C,; bteiben wirkiche — — 858,228 fir. 68 C. 
«ber 31002 Preeent ber — — ein — das aünfiger in als 
batjenige aller früheren Jahre. In Bergleihung mit beim Budget pro er 
Balten * eine Achreinnahme ven 1,765,925 fr. 55 €,, und an Minderaut- 
gaben 17,590 Fr. 45 E.; zufaınmen 1,783,516 Er. 









: Dr. Wobert AptsBallemantd Neifen in Brafilien, 
Be 7... Sübbrafilien. 


ee Das Wert in welchem Dr. Wo&Lallemant feine Reiſebetrach 
dungen in Eüd- und Rorbbrafilien veröffentlichte, hat Auffehen erregt. 
Was aud) die Nephefhgänger — vie ex (nad dem hebräiſchen Worte Ne⸗ 
zbeih d. 5. Seele) die zur Auswanderung nad) Brafilien lodenden 
GSerlenberläufer mit einem glüdlichen Ausbrud aus bes Gmmerfprache ber 
nennt — tond auch dieſes Belihter gegen ihn für ein Geſchrei erhob, der heil⸗ 
fame Einvrud feiner Schilderungen ift nachhaltig zurücgeblieben. Denn 
Sallemanis Berichte haben biejenigen Eigenſchaften weiche wir dom ben 
beften Darftellungen biefer Art erwarten. Des Verfaſſers erfle Tugend 
ar Wahrhaftigkeit. Er wird zwar leicht elwas warm, und ficht vielleicht 
. Pier etwas zu rofig, bort etwas zu büfter; allein man merkt ihm an daß 
«x ivenigftend aufrichtig allgeit, gerscht und wahrhaft bleiben wollte. Er 
bie befte Gelegenheit ſich die Dinge genau anzujehen. Auf ven 
bed Kaiſers von Brafilien ftellte er feine Reifen und Beobachtungen 
em, mom durjte ihm nicht leicht Dinge verheimlichen: er nahm ſich auch 
Zeit fich nad) allen Seiten umzuſehen, und mit einer zähen Kraft durch⸗ 
Brad) ex die Hinderniffe und Mühjale weiche ihin Wege und Menſchen ent: 
wegenfelliar Lallemant wohnte bereits ficbzehn Jahre in Brafilien, und 
Zawrıte alfo bortige Zuftände, als praltifder Arzt aber brachte er überall 
ber praltiſchen Blick mit. Enblidy fleht ihm auch die Gabe eines natürs 
Eichen und anfdaulichen Styls zu Gebot: jelne Darftellung ift Häufig eiwas 
geschnt, jerhebt ſich aber nichtfelten zu graphiſcher Schärfe, und die Silber 
zungen feiner Baden durch die bunfeln Urwalttiefen, feiner Bootsfahrten 
auf reigenden Fläflen, in deren Spiegel fi bie verworrenen Hefte ber 
Waldbäume und Schlingpflanzen tauchen, endlich feiner Begegnungen mit 
deu wilden Indianern gehören zu dem trefflichſten und belehrendften ung 
in unſerer Sprache geſchrieben iſt. 
Die Reife gebt zuerſt nach Südbrafilien, und bier erfreut den Veob⸗ 
achter die Golonie San Leopolto in der Provinz Rio Grande do Sul, 
Eeopoldo beginnt am Ufer beö Rio dos Einos mit einem großen 
Chen Ploh, gegen welden einige orbensliche Strafen ausmünden. Eine 
den ihnen buldet bie Hauptſtraße, in weicher bie Käufer in ununterbrochener 
ii gen, viele von ihnen mit einem Stodiverf und Eis zu 
m 8 aber nur Erdgeſchoſſe von maffivem Bau mit 
, wo der Dit ein wohlhabendes und jelbft reiches An 
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innt. Doch if die breite Straße, längs ber 
rn BE ae hin sten 
eiwas * * siemlich ſandig, wodurch fie ihren Ländlichen Anftrich vo) 


tommen 

Ganz Länblich ift aber ihr Anſtrich auch durch bie Leute, Sch 

8* nid eben im beutfi Wirthahaus einquartiert. und nad) langem 
aften auf der lußfchifffahrt ein höchft berbes Mittagsehjen eingenommen, 
ala ich noch etwas in der Billa, im Ort, auf» und abipanierte. 

Ucherall Auerbach s Dorfgeidhichten, überall Richters Holzſchnitte! 
Blondhaarige Jungen balgten jid) im Sand umber bis zur Selb vernich⸗ 
tung; orbentlichelleine Mädchen giengen miteinander aufundab, und halten 
es hochſt wichtig. Größere Mädchen ſahen mit der Mutter auf Stühlen 
oder Schemeln vor ber Haustbüre. Und nun famen bie jungen Leute und 
maghten ihnen ben Hof; Heine Nedivorte hörte ich im Borübergehen, muth⸗ 
toillige Bragen und friſche Antworten. In einigen Häufern warb Glavier 
peipieit, f dem Flur eines offenen Haufe war ein Baar ertuachlener, 

ftigfhlanfer Mädchen von mindeftens achtzehn Jahren, die ſich mitein⸗ 
ander barum balgten wer bie andere zu Boden tverfen würde, Das ſah 
aber hübſch aus, und ich hätte gern noch länger zugefehen, wenn nicht beibe 
Mädchen, als fie mich bemerlten, unter lautem Lachen die der Blig ausein 
andergeflogen toären. 

Auf ziemlich ſchlechten Pferden trabten einzelne junge Männer, einiger» 
maßen eibilifizten Gauchos ähnlich, in eleganten geftreiften Pondos ums 
a vielleicht in der Abficht einigen Effect zu maden. in zweiräberiger 

achtwagen, mit fünf Joch Ochſen beibannt (carretta), wühlte ig) knar⸗ 
rend durch den Sand. Dann ward Licht angezündet, und man ah jeg · 
liches Getverk fleifiger Leute: Schufter, Schneider, Tifchler u. [. ww, n. 
ein Stüd Arbeit thun zum Wochenſchluß; jo gieng überall Das Leben und 
Treiben bor ſich im beutfcher Weife, in beuticher Bunge, ſo ächt, fourbeutich, 
daß einem das Herz Übergeht vor Freude darüber... .. 

Als einen Hauptfehler begeichnet Dr. Lallemant daß bie portugiefifche 
Sprache fo wenig verbreitet feb. 

Rein Brafilianer — fo muß id) bier bie von beutfchen Einwan⸗ 
derern abftammenden Söhne nennen — kein Brafilianer berfteht hier eine 
Sylbe feiner brafilianifden Mutterfprache, er redet fein Wort Portugiefiich. 
Außerorbentlich biele diefer Deisenbenten find Längft verbeirathet und haben 
das Haus voll Kinder, aber fein Wort Portugiefiih hört man bei ihnen, 
Ich fan twohl fagen daß bier in diefen Gegenden ein Land von 50 geo⸗ 
graphifchen Quadratmeilen ift, deſſen Eintvohner du weg eine freınbe 
Sprache reben, bie beutiche, und ihre eigene Landesſprache, die portugiefiiche, 
nie Irmen, weil fie fie nie zu hören befommen, 

„Und das Hat feine großen Nachtheile, wie ſchön es auch auf ber einen 
Seite ausſieht. All dieſe jungen Deutfch Braftlianer Ernnen bon ihrem 
Lande nichts als nur ihre deutfche Provin ©.:Leopoldo, Siekönnen, wenn 
id) daß einmal fo fügen follte, nie eine Staatsanftellung befommen, fie 
önnen nie Deputirte erden, ja nicht einmal einen Probincialdeputirten 
aus ſich berguswählen, fir Zönnen ſich im Handel und Wandel nicht aus 
behnen, fie können nicht über den „Paß,” wie bie Vila allgemein heißt, 
wegen des Paſſo do Rio dos Sinos, des bortigen Flußüberganges, hinaus · 
geben in ihre eigene Bro inz! j 

Ja, noch mehr! Sie h en ruhig im Wald. Da, mit einemmal, toie 
gexäbe bei meinem Beſuch in ber Golonie, erſcheint ein Offitier, von de en 
Eriftenz fie nie etwas gehört Haben, und das Cxfets befichlt: „Biehtben Pas 
— —— an und nehmt bie Flinte, es iſt Krieg gegen Paraguah 
im Anzug!” 

Sneomalgarte, Krieg, Paraguay! Lauter bohmiſche Dörfer für ben 
jungen Mann der die Rugelbüchfe ganz vortrefflich handhabt, aber nicht im 
Soldatentod, fondern in Hembärmeln, nicht auf Commanto, fondern je 
nad) Laune und Gelegenheit, nicht gegen Paraguay, fondern gegen Papas 

en, Tapire und im Voihfall gegen Bugtes. Und wenn er fih nun eins 

ellt und nach Porto Alegre kommt, fo hört er ein Gommando, von dem er 
eine Sylbe verftcht, wedet „direito“ noch „esquerdo“ (tedit® noch lints); 
es ift ein Ungemach, mehr als man auf den erften Blid einfehen möchte,” 

Diefen Urwaldbildern voll ſproſſenden deutſchen Lebens fteht gegen» 
über die Darflellung von großartigen Nuinen, mitten auf ben Ebenen Sud⸗ 

| amerila's, Der Reifende überftsigt bie Paßhöge des Gebisges, und Tommt 
; auf feinem Meg nach dem Uruguah burd) Die Gegenden in welchen ehemals 
ber Jeſuitenſtaat mit ſeinen indianiſchen Unterthanen bluhte. ... 

Nachdem bie beutichen Golonien in der Provinz Rio Grande do Sul 
befucht find, gibt ber Wanderer das Reſultat feiner Beobachtungen. 

Da ganz allgemein bie S gewonnen iſt daß nur durch 
Coloniſiren im weitern Mafiftab und durd) Hinzuziehung von norbijchen 
Kräften Die Provinz ſich enttvideln und zu ihrer vollen Machtigleit erwachſen 
lann, fo ſucht nicht nur die Regierung mıt Beihülfe der Provineiallants 
mern, ſondern jelbft Privatbefiger auf weitern Camdegftreten fleifige An · 
u ihren Boden zu gewinnen. 

Am Taquary jund bereits neue ſechs Quadratmeilen freien Bandes zu 
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en Gofonie al ‚ und zwar in einer Gegend bie ebenfo en 
* —— * des Fluſſes im ungeflörten Bufammen! ai 
u er an Pag find per einige Privatleute mit 

ihre Grunbftüde —— ationen zu ber 

— *— Der —** Bictorino oz: auf feiner Eſtan ⸗ 
«ia da Eſtrella, ferner Baptiſta Fialho und a auf ber Beſitzung dos 
Goubentos, und ber ſchon erwähnte Oberfilieutenant Antonio oaguim ba 
Silva Mariante haben alle bereits Col⸗ im lleinen angelegt, oder doch 


an 

it viel GR Ben hat ſich eine ar age Trage Monira 

bel Silveira und Comp. — u zu leiften veriprochen. 

Montravel ift ein bejahzter fr ger Graf und ger Biceconful, 

ber felbft in einem halben —— bewegten Lebens fein Glüd und 

feine gr are haben fcheint, unb nun andere glüdlid machen 
Sowie 68 (dein su ex nur Katholiken ind Land ziehen. 

hg iſt noch bei Triumfo am Bufammenfluß des Taquary und Ja 

ain vermefien, welches 47 Golonien, nämli — 

en ie zu 200,000 Quabratbrafien, und 24 jebe zu 150,000 

Bra hält, Der Beginn der Eolonie fo) nächfiens effechuirt 


Hat 


Ueber bie Grünbe ber Auswanderung fagt ber Berfafler: 
Ich brauche nicht noch einmal ein Bilb von foldem Beginn einer Go: 


lonie zu geben. Es ijteingewaltiges Leben! Und eben ba es ein fo 
Sn Leben it Io prüfe fich jeber ber bie Heimat verlaffen —* über 

ziehen toill, ob er zu fol gewaltigen — ſich 
ob er => berftändigen Grund zum Auswan e — um 


ginnen der Arbeit, feften Willen zur Durchfü 3* derſelben in ſich bee 
Berfändigen Grund zum Auswandern. Gei 
Wort Austvandern durch bie — Gauen hindurchgedrungen ift, * 
es daum einen Menſchen geben den das Wort nicht einmal in einige Ver 
fuchung geführt habe, und Hunberttaufende find von ihm verführt worden. 
Ich kann das Thema hier nicht behandeln. Wo aber rad, nu * 
Sentimentalität und Träume von einem Idealleben im Urwald, U: 
denheit und Uebermuth bei leidlich guten 5 —— 
Sagem an politifchen Schwierigleiten der Brumb, 
——— ift: ba iſt mmeiftentbeile Onnaufgung auf er dr nn Boden die 
Folge davon 
° u tenne nur einen Grund ber zum Auswandern aufforberi: das 
volle, ſichere und — — eine 2 gute Kraft zu befigen bie zu ve llerer 


Geltung als bas in Europa — im fremden Laud gebracht werben 
ann, eine phyfifche und moraliſche Kraft. Biele andere Gründe, in benen 
bie Leute auötwanderten, find verzeihlich, und wen Leichtfertigteit beim Be: 


chen des großen ernſien Schrüls durch bittere Neue und Enttäufchung 
efraft und abgebüßt ift, fann es noch allen Auötvandererm, wenn fie 
nur mit Ernft wollen, gut gehen. 

Eine volle Bine, und moralifche Kraft aber ift die befte Standarte, 
unter ber Taufende, ja Millionen beut| —— Einwanderer in Rio Grande 
einziehen lönnen. "ie laum irgenbioo in der Welt, und namentlich faum 
irgenbtvo in Europa, hat die Arbeit in Ri-Grande ihr Recht ihr Anſehen, 
ihre Achtung und ihren Erfolg. Steine Convenienj, fein Hang, Stand, 
Herlommen und Vergangenheit, fein Kaftengeift des alten Aegypiens und 
der Hindus hindern daran. Zur Arbeit, zur hen, tüchtigen Arbeit 
alleın wantere man aus, zu ihr allein! Mer um ber Arbeit willen nad) 
Rio Grande austwanbert, at den sechten Steden und Stab zum Austoun: 

——— den einzigen Grund ben id} in jeder Hinſicht gutheißen lann 
unb billigen. 

Er bringe aber, der mit Weib und Kind lommende Ausivanberer, 

eine rüftige Kraft mit zum Beginnen ber Arbeit, denn ber — 


* Be A [Er mit Staunen und Rühbru: een ge bli Dr 

i u hf el * vor mei · 
nen — —————— Landsleuten in be = n 6, 2 
polbo und wenn fie mich in das Salate führten, wo fie 


ta. Cru 
türzlic) ihren in gefeiert hatten mit Agtund Feuer, und mir ihre zwiſchen 
Kohlen und Aſche und ſchwarzgeröſteten Niefenleibern ber Urkaltebhune 
ſchon luſtig aufwugernden Staaten zeigten. Wie oft habe ich es für uns 
möglich gehalten, wenn ich am Rande bes Hochwaldes ftand, daß biefes 
Chaos von Vegetation dem Menfden weichen und der ungebändigte Boten 
ihm bienftbar tverben fönnte! Und ſchon nad einem Jahr Arbeit lebt ber 
deuiſche Eintoanberer, zum Theil in noch) veniger Beit, vom Ertrage feines 
jener Wilbniß abgemonnenen Bobens, feines Bodens, feines — 
deſſen Kaufpreis, wie ein folder fipulirt wird, er in den fol Jahren 
mit ber allergrößten any van zuräcjahlen Tann, wie I. e Beiſpiele 
angeführt habe. ann und tverbe ich all die Heinen und 
Golonie zamiliengruppen und deren Lebensfriſche vergefjen, wo die Leute 
—— ben Kraft ihre Arbeit begannen, meiftens blutarm, aber gefund an 
eib und 

Eine — beherzige aber der Eintvanderer; mit feſtem Ber 
trauen und unbebingter Auer ai ſchließe ex fih allem an was von ber 
Negierung bed Landes ausgeht, und vermeide alles Golonialtreiben was 
von Einzelnen, von Gefellfcpaften, Compagnien u. ſ. w. unternommen twirb. 
Es finden ſich unter ihnen wohl ganz tüchtige Männer, und mande Gom- 


ma, au — 
Kl elle Koh am i 
nen mit ber 


erſcheinenden Prineipien beruhen. Aber 

ter fe mir ba fagen was * wollen, verdie⸗ 
uswa erung, Gelbvortheile ziehen aus ber Arbeit 
der Goloniften, d ein u Golonifationdunternehmen immer im 
Anfang mit Beide! verbunden ift, wie nur eine Landeöregierung jur 
Börberung ih ihrer Landesintereſſen foldye hinreichend und ohne — 


bein; 
"Die Ro Roi bigkeit des Golonifirens und Im frößliches Ge 
bie Landesregierung zu tem gefi und Verioerfliden 
— verleitet Prãmien für diejenigen fi ellen bie zur Realiſi⸗ 
zung des Coloniſirens Coloniſten ins Land überzu lühren fuchen. 
54 * Ib 
ufer und Compagnien gel en für en Ropf über id 
für ie Kind bon zivei bis ht Jahren 15 Bis * 


33 wird 
Eine 53 a Hamburgo-Brazileira“ hat ſich für 40 Conlos (uns- 
Are diejer —8 —S — 2 
‘ 
Binde Ruc - — 


* tr, — anne geſchi — fi ein Hanbea Mr 
inter ganz 4 ein 8 Glaufien 
unb Bertrand zu einem —e— ustwanderern" bis —5 Zahl = 


m Individuen verpflichtet. Sms Nelatorium bon 1857 figurirt die 
„Hamburgo:Brazileira” mit 14 oloniften, das eben genannte Hanbeld 
baus mit 794 Seelen, von benen 348 u Cruj gegangen find, 400 
nad S.Leopoldo Pr nad Santa-Maria da Soledade vum - Mon: 
trabel; 21 Menſchen haben berſchiedene Richtungen eingefälagen 
Unengagirt lamen im Jahr 1857 nad Rio-Gr, 330 Goloniften. 
Als Dolme: für Antommende find in ber Stabt — . 6, 
Müller, in Alegre 6. Janfien, jeder mit 300 Mirs, von ber . 
rung gen (2 
zu bat man eine Reihe von Berorbnungen und Gefehen gegeben 
um * Landerwerben und Gedeihen von Einwanderern zu für 
bern. Cifrig und beharrlich fuchen einzelne Pröfidenten und bie legislas 
tiven Provinciallammern ſolche Berorbnungen zu beſſern; man ſucht 
und — > thut gar vieles, aber dennoch muß bie Einwanderung 


viel größern Auffchtoun, be — wenn bie 
hr] — zur Erin Entidlung che ommen fol, ber — 
allen Eden und Enden fähig 


iſt. 

Und ba kann ich nicht anders, jagt ber Verfaſſer, als denen welche bie 

ea auch diefer Provinz Ienten, das befonders and Herz zu legen daß 
Ernft, Geduld, Ausdauer und ganzer Hingebung für die deutſche 
Lomdation in Rio-Grande forgen. 

Richt dadurch geſchieht das dag man in einzelnen Jahren allerlei 
Leute binüberjdidt nad; Deutihland, und a 9 te Menſchen 
berbeifchtwaßen 30 Vire Kopfgeld bezahlt; ni gejäegt vas daß 
man ſich mit 5 Cum bon ber Dre bes ehe niftend noch 
immer hier und dort Löfaufen möchte, und das ernfte, hoͤchſt ernfte Selbft» 
verpflegen und Berforgen ber Anlommenden unter allerlei Gelvvortheilen 
einzelnen Golonifationsunternehmern überläßt, reden er Anwerbern, 
Agenten, welche, nachdem —* alles nur iche angefangen und 5 
wůrdiges zu Ende Br nur gebt ichen Wege zum Wohlſtand 
und zu einer geachteten ung vergebens eingeſchlagen haben, nun zum 
legten Mittel greifen, zur Anlegung einer Colonie unter egünftigung | der 

zur Unwerbung von Gelenifen für Ropfprämien und zur 
richtung Comploirs in Deutſchland zur | — BR Se Jagd = 


ſchen, auf Auswanderer: nein, nicht das d, Aus 

bauer und ganzer Hingebung für bie beutfi ont; in —E 
in 8 bee — gen! je —* — 

orge denn bie Regierung ſelbſt mittel er, gut beſoldeter 
Goloniebirestoren für die Anlegung einzelner Golonien ; * Taffe Leute 

von fogenannten Agenten beſch —* pr laſſe fie die va rang 

unb verlündigen über den ge im eigenen Lan 
je reden bon ber harten, mül mmühfamen ıben, damit —— well 
rungen, bamit 


Frucht reden fünne; fie verſ⸗ e nicht bie bielen 
fie aud) vom bein ee vie de ne darf, 

Wir leſen bier zwiſchen ben Zeilen denn doch flarte Dinge, die ein 
Deutfcer wohl erwägen mag ehe er ſich unier brafilianifche Herrfchaft bes 
gibt. Wie nun bie brafilianische Race in ihrem Leben und Treiben ſich 
darftellt, dort wo fie fich ſelbſt überlaflen iſt, wo fie nicht beftänbig durch 
europäifche Foren und Einwanderer erfriicht unb corrigirt wirb, barüber 
lejen toir eine anſchauliche Schilderung, Der Berfafler befucht in der Pros 
vin, Santa Gatharina das Hodland und befcreibt bier bie Ortihaft Zar 
ges, two er eines Unfalles wegen eine längere Zeit Raft machen mußte, und 
Zeit genug hatte auch in bad Innere ber Häufer tief hinein zu bliden. Da 
iſt denn das ärmlichfte Leben in und außer den Häufern. Kein Aderbau, 
feine Jubuftrie, feine Strafen und feine Schulen, dagegen bie ſchreiendſte 
Unfittlicteit mit allen Zaftern bie fi dabei einfinden, neben Elend und 


Berlommenpeit. 
(Stu folgt.) 


et 


1767 e 


Vapftthum and die Gavour’fche GSarautie. 
‚Der Teufel ftellte ihm auf einen hohen Berg und zeigte 

den Glanz ber fie umgibt, und fprach: alles bief 
or mir niebertvirfft und * anbeteit.“ 
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dns fpottenb über den waffenlofen Widerſpruch 
von Millionen, die vergebens ihre Stimmen zu ihren Regierenden erheben, 
vor biefes Papſtihum hin und jagt ihm: Ich brauche deinen Sig um Süb 
berbinden ; ich brauche 


& 
* 


‚nehme dir dein lehtes Fundament — in der Luft führe ich 
neuen Bau für dich auf. Ich will es irllichen was einer mei⸗ 

vor 52 Jahren vergebens verſuchte: ich will dich, von 

frei, deiner geiftlichen freiheit wiedergeben. 

Streit zwiſchen Kirche und Staat ein Ende machen — id) 
deine zeligiöfe Machtvolllommenheit über die Welt herſtellen. Die 
der Regierungen in die kirchlichen Befugnifje und Gerechtſame 
nur ie weil bie Kirche weltlichen Beſitz hatte, weil 
oberſte zugleich weltlicher Hertſcher war weil er Votſchafter 
Reminifcenz des mittelalterlichen Feudalismus, und keine Goncor- 
leine geiftlichen Jurisdictionsgefege werben ferner nöthig feyn. Ich, 


Hi 


FE 





hatte; ich befreie ihn von biefen Hindernifien, von biefer | 


1} 


i e Revolution, proclamire deine Freiheit; mein Premiermint« | 


‚ein Mann von Wort, verfpricht bir diefe Freiheit, mein Parlament 
ratifieirt das Verſprechen, unb madıt e8 zu einem integrirenben Theil bes 
neuen conftitutionellen Statuts. Wer wagt ed an unſerer Ehrlichkeit und 
Geröiffenhaftigleit zu zweifeln — hat nicht unfer ganges Berhalten und 
Verfahren feit Jahren das Maß derjelben gegeben ? Wer kann fagen daß 
Dir nicht weit mehr gewinnſt als du verliert ? Mit ber Proclamirung bei 
met Freiheit durd) bas italieniſche Parlament wird eine neue Aera in ben 
Annalen der Welt beginnen mittelft einer vollftändigen Umtvanblung ber 
der beiden Gewalten. Die Welt wird an mir ein Beifpiel 


® 


werben alle Regierungen überzeugen. Erlenne in mir deine Retterin — 

entpfange von meiner Hand das Pfand ber Berjöhnung mit ber Givilifas 

, mit ber (Freiheit, mit ber Unabhängigleit — mit ber italieniſchen 
4 


— 


ESſpricht bie Rebolution zum Papftihum. Sie, ber nichts heilig | 
| bringen bereits die Erſtlinge des neuerwachten Parlamentarismus in Uns 
der feiner Glauben ſchenlt, garantirt für ſich und andere ; fie, die nur | 


— 


verlangt Vertrauen; fie, die nur nimmt, will geben was fie nicht hat; 


thut als baue fie auf. Nieder mit bem weltlichen Papſtihum — 
daB geiftliche wird bald nadflürgen! So ſchallt «8 aus dem maniniſtiſchen 
Lager wie aus England; fo klingt es durch in ber Rebe des Napoleoni« 
ſchen Prinzen, der anerfennt baf bie italienische Revolution, melde bie 
Unabbängigleit des Papſithums garantiren will, durch gemeinfame Schuld 
an die frangöfiiche gefettet, nicht ihre Bunbesgenoffin, fondern ihre Slla⸗ 
vin if. Und biefer Revolution foll Europa bie Kirche, foll die Kirche ſich 
felber überanttvorten, während bas oftenfible Haupt biefer Revolution, in 
el fi berausnimmt Europa zu verfichern: er denle 
nicht mit Hülfe der in feine Getvalt gegebenen päpftlihen Autori- 
tät Bei andern Völlern ſich in Dinge au miſchen über welche er ſich zu 
Haufe jeder Befugniß begebe. Die Verſicherung allein zeigt zur Genüge 
teilen man fich zu verſehen bat. Statt der weltlichen Macht die Garan⸗ 
tie eines zu yivei Dritteln aus den revolutionären Abgeorbneten zufams 
mengejtohlener Provinzen beftehenden Parlaments: bie foll das Fun⸗ 
dament der neuen Unabhängigleit des mit der Givilifation verjöhnten 
Papfuhums feyn ! So ift der Begriff von dem Pontificat, bon ber Kirche 


bei biefem italienifhen Bolt gefunten, das feit 1800 Jahren ben Mittels 
enheit bildet. 


er > —— das Papſtihum wird die ſe Unabhän 
ss — ba6 9 efe Unabhängigkeit 
unb bie ihrer würbige nicht annehmen. Im ich mit den 
daraus enffpringenden Suflänben tüürden bie Jahre von iepn 
wie bie Babyloniige Gefangenfhaft im Vergleich mit ben Beiten nad) 
unb Habrian. Nur ein unabhängiges Bontifttat kann herr 
ſchen und : ein von ber Revolution garantirtes ift ohnmächtig. 
Man bat etwas voreilig behauptet die Zeit der Schiömen jey vorüber — 
bie Anechtung des Papſtihums würde das Schisma herbeiführen, und ger 
Inedhtet würde das Papſithum ſeyn, lebte es von ber Gnade der Revolu⸗ 
tion, Beſſer bas Exil und die Noth, wenn in Exil und Noth der Papft 
wahrhaft frei bleibt tie Gregor VIL es war uad Pins VII. Das Papfır 
thum hat ſchon manche Prüfung beſtanden, von der es hieß wie es vom 
der heutigen beißt: Hwe est hora vestra et polestas tenebrarum. 
Die naͤchſte Krifis für den Grundbefig und deren Abbülfe, 

* Aus Schwaben, Das Abendblatt der Neuen Münchener Zig 
(Nr. 79 ff.) bringt eine Entgegnung auf ben unter obiger Rubrik erſchiene ⸗ 
nen Artikel in Nr. 55 und 56 ber Beilage ber Allg. Zeitung. Der geehrte 
Hr. Berfaffer betweist dort mit Auftvand vieler ftatiftifchen Zahlen bafı wir 
ftets fteigende Getreibepretfe, nicht fallende haben (was eine alte Gefchichte 
ift), und das hauptfählich, troß ber befieren Gultur, burdh die vermehrte 
Gonfumtion. Er glaubt dab aus biefem Grund eher bie Gonfumenten als 
die Producenten zu bellagen feyen, und bie von mir angebeutete Kriſis 
nicht eintreten Lönne. Schließlich aber erllärt fi) ber Hr. Verfaſſer mit 
ben von mir angegebenen Mitteln zur Abwendung der Krifis einverfianden, 
namentlid was das Pfandbriefinftitut betrifft, wie dieß auch nicht anders 
zu ng war bon einer Seite welche den landwirthſchaftlichen Fortfchritt 
zu pflegen hat, 

Der in ber Nationalölonomie und Statiftil jo beivanderte Hr. Vers 
fafler ignorirt vor allem daß das Geld fein Preismaß ſey, daß die im Laufe 
der Zeiten ſtets fteigenden Durchſchnitispreiſe bes Getreibes durch das 
Wohlfeileriwerden bes Geldes und ber Gelbzeichen (man benfe nur an bas 
‚Höbergehen ber Taglöbne) mitbebingt find, Es möchten in diefer Beziehung 
jene fhönen ftatiftiichen Studien doch noch zu ergängen feyn. ch fagte 
aber nicht daß burch das Fallen ber Durchfäpnittöpreife des Getreibes die 
Krıfis fomme, ſondern fuchte fie Dadurch ald drohend zu beiveifen daß bei 
den vermehrten und ausgebehnten Verlehrömitteln bie Getreibepreife ſich 
nicht mehr wie früher nad) dem örtlichen Ausfall der Ernte richten, und 
bie bisher gültige Negel aufgehoben fey: „wenig Frucht, theure Preife.“ 


Durch den Handel werde jet in Jahren mit geringen Ernten fo viel Frucht 





beigeführt werben, haf höhere Preife nicht mehr wie früher den Ausfall an 
Frucht in den Einnahmen des Producenten erjegen. Mehrere ſolche Jahre 
mit geringen Gelbeinnahmen hinter einander werben die mit Schulden 
belafteten Producenten nicht überfiehen, ba ihnen gegenwärtig das dazu 
nöthige Betrieböcapital mangelt. Diefem Mangel müſſe abgeholfen wer ⸗ 
den, wenn fie eine ſolche Krifis überfichen follen. 

Alle biefe Hauptfäße find zu widerlegen nicht einmal verſucht worden. 
Da fomit zuerft meine aufgeftellten Säge nicht widerlegt werben, zuletzt 
aber Zuftimmung ausgeſprochen iſt, fo brüde ich dem geehtten Hrn. Vers 
fafjer jenes Artitels meinen Dant dafür aus daß er aud) in jenem Blatte 
feine Zange für meine Anſichten brach. 


Defterreichifhe Monarchie, 
? Bon der ungarifchen Gränze. Nachrichten aus Peſth 


garn. Es dürfte für Ihre Leſer nicht uninterefjant feyn zu erfahren was 
die Grlinde der einigen Landtagämitgliebern von ber Nationalpartei dars 
gebrachten originellen Miktrauensvoten find, und wie ed um bie freie 
Meinungsäußerung in Peſth ausficht, Graf Forgach, einem uralten 
Magnatengeſchlecht entiproffen, wurde an bem ihm zuftehenden Recht bir 
Theilnahme an den Iesislativen Berathungen dur Antvenbung phyfis 
ſcher Gewalt verhindert, d. b. factiih aus dem Saal gedrängt. Die 
„Magnaten“ vertveigerten ihm jebe Satisfaction, bis er ſich „purificiet* 
babe. Welches ift nun bas Verbrechen das ihn unfähig macht unter feis 
nen Standesgenofjen zu ſihen, und von benfelben für pöbelhafte Beleibis 
gungen nidht einmal bie unter Ehrenmännern übliche Satisfaction zu ew 
halten? Ex iſt k. 8. Oberft, wat bei ber Gendarmerie und ſonach freilich 
oft in ber Lage mit ben Anhängern der Umfturgpartei in Conflict zu foms 
men. Welches das Forum ſeyn ſoll das über dieſes Verbrechen zu Gericht 
fiten fol, hat freilich das vom B. Bela Wenlheim präfibirte „Ehrenges 
richt“ nicht näher ausgeſprochen. Biſchof Haas, ebenfalls Mitglied bes 
Dberhaufes, welcher in feiner Diöcefe Szathmar jehr viel für Schule und 
Kirche gethan, aber freilich die dortigen zahlreichen deutſchen Dre: 
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ſchaften vor ber ſyſtemaliſchen Magyarifirung zu ſchühen verſucht 
Bat, und als muthiger, dem Kaiſerhaus ergebener Mann ben Ultranatio 
malen ein keckes Paroli hätte biegen können , mufite mittelft der belichten 
Straßendemonftrationen wegmuficirt werden. Der Deputirte Dobranſzth 
endlich, dem oftenfibel der Vorwurf den ruffiichen Auriliertruppen ald 
Baiferlicher Commiſſar gebient zu machen, den Weg aus dem Lanbtagsfaal 
gebahnt Hat, iſt nicht deßhalb allein, fonbern und zwar zunädft darum 
getwaltfam befeitigt worden weil er ein Ruthene, ein in Ungarn geborner 
Ruthene ift, und nicht zu jenen Charalterlofen gehört die um bes lieben 
Fortlommens willen ihre Nationalität wie einen Frack gegen den Attila 
bertauſchen, fonbern immer feine Nationalität und Religion muthig 
belannt und mannhaft vertheibigt hat, felbftverflänblic ohne andere ans 
zufeinden. Den Orden ber Eifernen Stone hat er nicht für „ben Ruſſen 
geleiftete Dienfte” erhalten, fondern für feine Mühewaltung im vormali⸗ 
Großtvarbeiner Bertvaltungsgebiet, wo er dam als bie populärfie 
fönlichkeit unter allen Beamten und mit ben hervorragenbfien hochade ⸗ 
tigen Grundbefigern in ben vertrauteſten Verhältniffen geftanden war. An⸗ 
laß zu biefer Auszeichnung bot, wie allgemein belannt, bie von ihm bei« 
nahe ausſchließlich durchgeführte großartige Rördsregulirung, ein Wert 
von unenblicher vollswirthſchaftlicher Bebeutung, wodurch viele Tauſende 
von Jochen trodengelegt und urbar gemacht wurben, und welches hundert 
Jahre lang unter der ungarischen Gomitatsvertwaltung zwar biel beſpro⸗ 
hen, aber nie in Angriff genommen , und von ber verpönten dfterreichis 
fihen Verwaltung in ſechs Jahren beinahe burchgeführt murbe, und vo 
eben nun bas großartige Werk durch die legten Schlußarbeiten zum voll⸗ 
kommenen Gebeihen gebracht werben follte. Der Raifer Iohnte ihn mit 
inem Orden, bie „hochherzigen Magyaren” mit ber Ausſchließung von 
feinem geſehlichen Bertretungäredt. . 

Aus Meftb wird in den bortigen Blättern die Sache bed Grafen 
Forgach in der Magnatentafel folgendermaßen dargeſtellt: „Bei der erften 
Situng der Magnatentammer befand ſich auch Graf Forgach, berüdtigt 
durch die Rolle welde er als Proviantmeifter und Givilcommifjär bei dem 
Einzuge ber ruſſiſchen Armee und fpäter, wie man behauptet, ald Denuns 
ciant höheren Rangs gefpielt hat. Graf Mano Zichy trat zu ihm, und 
forberte ihm auf augenblidlic die Sigung zu verlafien, indem er es eine 
Unverſchamtheit nannte daß ein Mann ben bie öffentliche Meinung ge 
branbmarlt habe, in eine Berfammlung rechtichaffener Männer, ber erften 
im Lande, ſich eindränge, Graf Forgach verließ den Saal, und erſuchte 
den Rittmeifter v. Nemeth in feinem Namen bem Grafen Bidy feine Her» 
ausforberung zu überbringen. Diefer bat den Grafen Bela Keglevi ihm 
Secundantenbienfte zu leiften; allein Graf Steglevich erflärte, es verfioße 
gegen Zihy's Ehre ſich mit dem Grafen Forgach zu ſchlagen. Es wurde 
ein Ehrengericht unter bem Vorfit bes Frbrn. v. Bela Wenkheim eingejcht, 
und biefes fällte den Spruch: Graf Zichh könne, ohne bie Außerſte Schande 
auf ſich gu laden, kein Duell mit Graf Forgach beftehen, und biefer ſeh fo 
Lange von ben Sitzungen der Magnatentafel auszuſchließen bis er ſich ge: 
zsechtfertigt habe. Graf Forgach fol augenblidlich die Stabt und das Land 
verlafien haben.“ 

Großbritannten, 

A London, 12 April, Wenn der „Siecle“ von der „Ihtvantenden 
und unentfchiedenen Politit Englants“ ſpricht, um fein phrafenhaftes Ge 
mälbe von „Franlreich und Europa" zu bervollfländigen , fo beweist er 
dadurch nur wie unfähig ber kaiſerliche Liberalismus ift bie eigens zu feiner 
Bequemlichkeit erfundene „Logik ber Thatſachen“ zu begreifen. Was Lorb 
Palmerftons auswärtige Politit anbelangt, fo ift fie allerdings leineswegs 
geeignet Vertrauen einzuflößen und bie herrſchende Verwirrung zu ents 
irren; aber fie iſt noch viel weniger ſchwanlend und unentidieben. Lord 
Palmerflon war vielleicht der einzige europfifhe Staalsmann ber mit ben 
italienifhen Wirren etwas anzufangen wußte, und fi; über Mittel und 
Biel fo liar var, baf er alles das erreichte was er im engliſchen Inlereſſe 
ſich hu erreichen vorgeſetzt hatte. Vernichtung der Bourbonenherrſchaft, 
Demüthigung des Papftihums, Gründung einer, wenn auch illuſoriſchen 
und nur temporären Einheit als Gegenmine gegen bie imperialiftiichen 
Intriguen und dynaſtiſchen Projecte des zweiten Decemberd — biefe brei 
Tardinalpunkte, welche von Anfang an das beivußte Programm ber engli- 
ſchen Politik in Jtalien bildeten, haben ſich als erfolgreich eriviefen , und 
ivenn ba geſchwanlt wurbe, fo geſchah es von Seiten Frankreichs, deſſen 
allgemeine nebelhafte „Idee“ eine Stellung nach ber andern an das bes 
Fimmte Har erfannte englifche Intereſſe“ verlor. Schon viel eher Fönnte 
man Palnerfions innere Politit als ſchwankend und unentſchieden bezeich. 
nen; aber auch da ift in all den ſcheinbaren Widerſprüchen und Schwam⸗ 
ungen, in dem frivolen Spiel mit Gelöbniffen und Verſprechungen, Beo 
pflichtungen und Principien, in dem ganzen Gewebe beifpiellofer Perfivie 
fo viel bewußtes Syſtem, daß man ſich kaum etwas entfiebenered Denen 


‚ kann als biefe raffinirie Unentſchiedenheik. Es gibt 3.8. nichts confequene 


teres unb planmäßigeres als bie Berfibie mit welcher bie Negierung die 
Neformfrage bis zum letzten vorgefiern über die Marlamentariiche Bühne 
gegangenen Act geleitet hat, Der von Hrn. Baines eingebrachte Antrag 
bie Wahlberehtigung in ben Stäbten an eine jährlute Hausmielhe vom 
6 Pf. St. zu Inüpfen, wurde — wie nicht anders zu erworten — mit einer 
Maojorität von 54 Stimmen bertvorfen. Hr. Baines felb wußte daß ex 
für eine verlorene Sache lämpfte, und wollte nur, feinem eigenen Ausdruck 
nad), ben aufrichtigen Reformern Gelegenheit bieten „fich von einer Schmach 
zu befreien bie nicht ihre eigene fey.“ Lord Valmerflon war bagegen feine 
Siegs fo gewiß, baß er Fein Regierungämitglieb den Mund auftbun lich ; 
alle Miniſter mußten jedoch mit der reformfreunblidhen Minorität ſtimmen, 
feinen eigenen Gtieffohn Hrn. Cowper nicht aufgenommen, und nur bie 
vertrauteſten Freunde bes Premier, feine eigentlichen parlamentariihen 
Faiſeurs, hatten den Auftrag erhalten mit fo viel Whigs als fie mobil zu 
machen bermochten bie Reihen ber Tories, welche in biefer frage ben Kampf 
zu Gunften ihres gefürdjteten Gegners auszufechten und zu entſcheiden 
hatten, anzuſchwellen. Die meifterhafte Taktit mit welcher Lord Palmer- 
fon in biefer Angelegenheit verfahren, bat nichts mit Schwanlen und Un« 
entjiebenheit gemein, und nur ben einen Heinen fehler ber Unredlichleit. 
Freilich ift bie Frage bamit nicht geldat; aber das ſoll fie aud gar wicht 
ſeyn; benn wer weiß wie bald Palmerſton bie Reform wieder nöthig haben 
toirb um mit ihr gegen bie conferbative Partei zu Felde zu ziehen? Auch 
die italtenifche Frage iſt nicht gelöst, unb Lord Balmerfton ift ber lehte 
welcher zu einer Loſung brängt, folang er ein rebolutionäres Italien zu 
feinen Sieden nöthig hat. — Die Rapoleoniften machten geſtern einem 
weiten Verfud bad englifche Flottenbubget zu beichränten und fernere 
Nüftungen einzuftellen. Stimmführer war wieder Hr. Lindſay, ber feit 
feiner Rüdlehr aus Paris ein fanatifcher Betvunberer des Friedenslaiſer ⸗ 
thums geworben ift, und alle die aus „befter Duelle“ erhaltenen flatifüis 
fen Nachweiſe, beren Verläßlichkeit Lord Palmerſton ſchon bei einer frü- 
heren Gelegenheit fo ſarkaſtiſch behandelte, nochmals ins Feld führte. Aber 
alles war vergebens. England will rüſten, und wenn bie Regierung 20 
Millionen ftatt ber 12 Milionen verlangt hätte, fo würben fie ihr betvilligt 
worden feyn. In den Tuilerien wirb man ſich ja jegt wohl vom biefem 
entſchloſſenen Willen übergeugt haben. — Wenige Tage bes berrlihfin 
Frühlingswetters haben bie ganze Natur wie mit einem Bauberichlag ber= 
änbert, Die Bäume find grün, und bie Parks fo jehr belebt als wollte 
bie verfpätete Saifon dad Berfäumte nachholen. 


Stalien, 

= Mom, 11 April, Se. Heiligkeit der Papft befindet ſich entſchieden 
befier. Der fieberanfall, welchen ber periodiſche Charalter ber Krankheit 
vorgeftern ertvarten lief, blieb aus, fo daß der hohe Kranle heut um Mits 
tag aufftehen konnte, ohme jedoch das Zimmer gu verlaſſen. Sollte das 
Medielficber, das fi) freilid) in ben Frühlingsfälen häufig nur auf einige 
Beit verſtedt, nicht wieder Tommen, fo wird der Bapft in kurzem fein Land⸗ 
haus in Porto d Anzo beziehen, um unter dem Einfluß ber Meerluft ganz 
zu genefen. Die Vorbereitungen zu feiner Aufnahme im ehemaligen Palaft 
Albani werben ſchon jetzt getroffen. — Die theatraliſche Vorſtellung der 
Franjoſen in Torre di Nona zum Beſten der römifgen Armen tiug weit 
weniger ein, al8 bie Ueberfüllung des Haufes mit Bufhauern glauben ließ. 
Nach der Anzeige des „Biornale di Roma* find 650 Scubi alles was bie 
Gaffe zu vertheilen hatte (dagegem ſchenlte ber Papft aus eigenen Mitteln, 
denfelben Armen zu Dftern 3000 Scudi). Das Haus zu füllen bürftem 
bie Freibillette Iräftig mitgetoitft haben. Die Gegner der Franzofen oe: 
haupten: fie möchten ſich durch foldjerlei Licbedertveife auch eine Partei im 
ben nicdern Wolleclafien machen. Die Franzoſen benlen wohl weuiger 
daran, benn ihre Partei ift groß genug in benjenigen Glafjen welche nicht 
bie Wellenbeweglichteit jenes Möbels auszeichnet, defien Weiber ſich geſtern 
vor Goyons Wohnung unter Schreien nad) ihrem Antheil an ben Almoſen 
einfanden, anftatt ihn in ber Rionepräfieng abzuholen. Doch jede Partei 
Melde die Frangojen unter ben Römern haben, twirb ihren Mohlihätern zu 
geeigneter Stumee mit eben bem Lohne lohnen wie ualieniſche Dankbarkeit 
es gegen Frem'.e gewohnt ift. — Der Papft hatte ben Zuaben, welche an 
der kirchlichen Ofterfeier teilzunehmen gewünſcht hatten, aus ihren Gantons 
nirungen heszulommen verſtattet. Das Gorpä befteht bekanntlich jegt faſt 
nur aus Franco:Belgiern. Ihr Erſcheinen veraniaßte bas Gerugt: auch 
fie ſollten wie die beutfchen Bataillone aufgelöst werden. Doch iſt Davon 
für jetzt möcht bie Rebe. Eie giengen bereit? nad Vallewmontone und in 
bie Urıgegenb, wo fie ftationirt find, zurück. Faſt alle päyMlichen Truppen 
rüdten diefen Morgen aus, um bie Straße von Belle,si nach der nenpolis 
taniſchen Bränze hin zu bewachen. 
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RNeuefte vo em. I Iunsbrud, 16 April. In ber Si bes heuligen Wormil 
— München, 16 April, nd fe in feinem heutigen _ fWirben die Wahlen für ——— —* Die Ulranontanen 
mn en Te —— ber  nichtehri Völler. Das tive: — 3 
ſentliche und Vrincip der Civil und ewedten Erhal · juſetzen vermochten iſt ber ehemalige Statthalter And dieſen erſt 
tung und Entividlung der Menfchheit jet eben das thum, und bie(oft im zweiten Serutinium, nachdem Nerber, ber aud) viele Stimmen erhalten, 
wertuorfene) Ider des —— ſch eine Nothivenbigkeit, weiche exllärt er feine Wahl annehme. Ihr vorzüglichfter Worfechter, 
erg 


bung, Freimadung, Würdigung — Grunbfäge die bei ben außer. qͤriſtlichen 
re finden; die Familie fey der Stügpunft 
m des Menſchengeſchiechtes ¶ Sonach bleibe der Gegenwart 
> Zukunft bie hohe Aufgabe der Verbreitung der Cultur, nämlich ber 
ale jener Völler welche außerdem, wie die Türkei und andere Land: 
ſchaften der Erde, zu Grunde gehen müßten. Bu biefem Belchrungs- oder 
Sivilifationdacte ſey aber vor allem aud) die Einigkeit ber Chriſten unter 
felbft nothivendig. Bei den gegenfeitigen confelfionellen billigen Bu: 
ffen fe doch endlich dergleiyen zu ertvarten, ba bie Schroffbeit 
der Theologen fid) in den beiden Hauptlagern, der Katholilen und Prote: 
‚gemilbert habe. Wenn aber nad) peſſimiſliſchen Anfichten und in 
Ertvartung der allgemeinen Verwirrung eın Nettendes ſich wieder geftalte, 
{0 Tönne und tverde biefes nur das Chriftenthum feyn, denn Gott habe die 
alleinige Wahrheit als ein Heilmittel für die Nettung bes Menſchen⸗ 
geſchlechtes zu bieten. Döllinger jchloß mit einer Entigulbigung, fals er 
Erjäöpfung bes angelündigten Stoffe nicht entfprodhen habe. Sollte 
in ber Bortounf der Unvollftändigteit feiner Darftellungen gemacht wer⸗ 
den, fo Fönne er nur zuftimmen; allein es feh ja nur ein Berfud) gewe⸗ 
fen, twelcher auf bie Nachſicht der Hörer Anſpruch made. 

* Nürnberg, 16 April. Am 13 und 14 d. wurden bie erften Ei 
Yungen bed Antwaltsraths bei dem Obmann bes Antwaltävereins für Bayern 
in Nürnberg abgehalten. Dabei wurden bie Statuten, welche in der Vers 
fommlung vom 6 Jan. d. 3. vorbehaltlid; der Nevifion angenommen wor · 
ben waren; einer zioeiten Leſung unterzogen, unb ein Rebifionsenttvuf bes 
zathen, dem am 10 Mai d. %. zufammenlommenben Anwaltstage 
= jung unterbreitet tverben fol. Unter Aufrechthaltung ber 
bfäpe bes Programms tourbe auf möglichſte Vereinfachung der Sta⸗ 
bingearbeitet, 


IE 


5? 


tuten Bon der Beitjcrift bes Antvaltsvereins find bereits 
die brei erften Bogen ausgegeben, ber vierte Bogen wird demnächtt er 
# Bremen,. im April Co haben wir benn vollſtändige 
ibeit; Tag der Einführung ift ohne bie leifefte Auf 

regung borübergegangen, der Kampf hatte fich in den Verhandlungen ber 
4; dem einmahvon Burgerſchaft und Senat gefahten 

Beihluffe gegenüber hörte auch in Privatfreifen jede Oppofition auf. Bre⸗ 
fan gegenwärtig biefen Schritt ohne alles Bedenken wagen; bie 
Stabt ift unverfennbar in ſtelem Aufblühen begriffen; wie unausgeſetzt 
ihre Straßen wachſen, fo nimmt aud) unaufgörlid bie Zahl der Gonfumen: 
ten zu. Nach Jahr und Tag werden die ehemaligen Bünfte gar nicht be+ 
m iparum fie fich denm fo ſeht vor ber vollzogenen Maßregel ge⸗ 
haben. In ſoigerichtiger Verbindung mit derfelben hat denn auch 

die Polizei die biäherigen Brodtaren aufgehoben; bie Bäder lönnen zu den 
ihnen pafjenden Preifen verkaufen wie fie wollen. Nur wäre es unſeres 
edmäßig wenn monatlich, tvie es 5. D. in Mannheim ge: 
die durchſchnilllichen Brodpreiſe der berfdicdenen Bäderläden in 
Weberfidt veröffentligt würden, damit das Publicum weiß too es 
Biod am biligften erhält. Dagegen glauben wir faum daß ber Nllein: 
auf dem Markt der polizeili—hen Aufficht wird entbehren können, 
anbelt ſich hiebei ja nicht jo ſehr um den Preis, fondern um bie Un 
htheit der Waaren. Das bäuerlige Gewiſſen iſt in biefer Bezie 

ng gar weit. Wafler zur Mich, Echtveinefett zur Butter gethan, läuft 
Vetrügerei hinaus, gegen welche bie Polizei das Publicum mög: 
Gcft ihügen muß. — In der Handelötwelt ift «8 in folge der amerilani⸗ 
fhen Verhältniffe einigermaßen ſtill. Waarenverjendungen aus dem 
Binnenlande nad) drüben find fehr ins Steden gerathen, und wenn bie 
Production im Innern getrüdt wird, leidet der Gonfumo ven auswär-⸗ 
Er — auch. — Dir „Lloyd“ wird feine Generalverfammlung am 
April abhalten. Kürzlich wurden feine Actien nad) langer Zeit 
ir wieder an ber Bürfe notirt,. — Bon der See ift jünpft twic- 
& jel Ediffsunglüd an KRauffahrteifahrern gemeldet worden. Mandy: 
mal haben die Afjeruranzeompagnien recht glüdliche Zeiten, und mang mal 
ar als ob ein boſer Geiſt auf dem Meere fein Spiel ireibe. — 
„Bürgerfchaft,“ d. h. die Nepräfentantentammer, hat ihrem nunmehr zus 
nojährigen Präfidenten, dem Richici Tiedemann, ein fchr 
fönes, werthvolles filberned Dintenfak ald Ehrengeſchenl überreicht; tie 


— 


Senduug ift von dem Gefühle der unbedingten Hochachiung und des Dane | 


Ted der ganzen Stadt begleitet geivefen. 


i Ginric: | 
Yüngen ober ehren, bie Stellungtet Weibes Inter elek efeneihe ! 
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die Stimmenmehrheit. Die Namen ber fibrigen Abgeordneten zim Reiche» 
tag find: Pfregichner, v. Ingramm, v. Eyel, Kerer, Grebmer, Sartori.und 
Niscabona. Im Zuſchauerraum ift dem Vernehmen nad) der Klerus ziem ⸗ 
lich ftark bertreten; da morgen die Proteftantenfrage an die Tagesorbriung 
tommt, fo fühlt er fi) in feinen unwittelbarften Inierefien berührt, bie 
man als Intereſſen des gangen Tiroler Bolls, ja als bie eigentlich einzig 
toichtige Angelegenheit des Landtags, hinzuftellen beliebt, 

Bien, 17 April, Der Grmeinderath der Reichshaupt- und Reſi⸗ 
benzfabt Wien hat folgende Kundmachung erlaffen: 

Mitkürger! Die während ber Iehten Abende im ber immern Etabt vor, 
lemmenen Straßenereigniſſe haben bie Gemüther ber hieſigen Beodiferung in Te 
ungewöhnliche Sufrogunı derſetzt, und Mumten bei öftexer Wiederholung nicht mr 
auf bem Gang ber Gefchäfte in biefer großen Haudels · und ImsufrierStabt einen 
tähmenden Einfluß Üben, fonberm and bei etwa eintretenden Confſicten bie bebaner- 
fichften Felgeu mach ſich ziehen. Der gefunde Sinn umferer Mitbürger it ung 
Gerväht dafike baf foldhe Bergänge, welde die bäueliche Ruhe gänzlich, unberkeilig- 
ter Perſonen, von Kranken md Kindern in ber umerzeihlichften il 2 
und bie gerechte Mifbilligung eines jeden Wohldeulenden im vellſten Maß ver- 
biemen , wicht mehr wiedetlehren werden. Der jo eben aus dem Bertraucn ber 
Berdtferung men bervorgegangene Gemeinderat; wenbet ſich daher nerell 
am euch, ſebe Mitbürger, mit ber bringenben Aufforderüug alles was in euren 
Kräften ficht aufzubieten, damit bie Orbıtung und Huhe midt weiter geſthet und 
bie Catwicinng tnferer verfaffungemäßigen Freibeit wicht fürder beeintt Werbe. 
Der Gemeinderath der Heichabanpt- und Nefivenzhabt Wien, 16 April 1861. 

N Xrieft, 15 April, Unfer Statthalter Frhr. v. Burger iſt beute 
felbft nad Farenzo abgereitt, Es ift nod zu hoffen daß es dem Einfluß 
dieſes Provinzchefs, der bereits Iſtrien fo viele und erſprießliche Beweiſe 
feiner Fürſorge gegeben hat, gelingen wird ben renitenten Landtag auf ben 
reisten Weg zurüdzufühten. Es ift zu bedauern daß felbft in ben Heinen 
Stäbten des altöfterreichifjen Iſtriens und im Innern überhaupt das itas 
lieniſche Element allein verbreitet ift. Außer bem lombardiſch benetiani⸗ 
ſchen Königreich ift Iſtrien wohl die einzige Provinz ber Monarchie wo ſich, 
obwohl das Land Icon feit Karl dem Großen zu Deutſchland gehörte, fo 
wenig Deuiſche niebergelaflen haben. Die flaviihe Landvollerung ift gut 
Öfterreichifch gefinnt, wenn fie aber Deputirte und Repräfentanten wählen 
fol, fo muß fie fie unter ber italienifhen Stäbtebebölferung ſuchen. Die 
ſchon feit gehn Jahren hertſchende Traußentrankgeit — die Neben find außer 
den Dliven das einzige Product bed Landes —ift wohl eine große Galamität 
für basfelbe, «allein bie Negierung hat durch Straßen: und Hafenbauten 
und andere Mittel nad Möglichkeit bie Noth au mildern geſucht. Erſt vor 
einem Jahr hat Trieft auf Veranlafjung des Statthalters v. Burger 
5000 fl. geopfert um bie Hungersnoth in Jitrien zu mildern. Thoricht iſt 
es daher gewiß von einer Probinz bie fo abhängig von bem Gefammiftaat 
iR, eine fo feindfelige Haltung gegen ben Heichötag, der allein für ihre . 
Tünftige Wohlſahrt forgen Tann, einzunchinen. Erzherzog Ferdinand Max 
tritt morgen mit feinem Meinen Hof die Reife nad} Wien an, und dürfte 
längere Zeit nicht nad) Trieſt zurüdichren. Linienidiffecapitän Graf 
Hadit wird als Gtellvertreter des Erzherjogs das Marinecommando leiter. 
Vebermorgen läuft abermals ein Kanonenboot auf der Tonelle ſchen Werfte 
dom Stapel. Der Bau ber gepangerten Fregatten [reitet erflaunlich raſch 
borwärtd, 

Sandeld: und Börfennachrichten. 

Dresden, I Arril, Die mewefte Nummer ber Zeitſchaift des k. füchhichen 
Matififegen Burean’s enthätt einen Berigt über Lie E;parcaffen Sadiens im Jahr 
1859, woraus hervorgeht daß in biefem Jahr, tretz beventender mit den Kriege 
ereiguiffen zufammenbängender Ridzahlungen, dech ber Hrefarmmibetrag der imiagem 
feit 1858 ven 14,741,119Y, Thirn. auf 15,408,221 Thlr., d. i. um 687,021%/ 
Thlx. geſtiegen if. Die Zahl ber Eparcaffen, damals 106, bat fid) um wer ver- 
mebrt, und fomemt jet eine folde in Sachſen auf 19,400, in Preußen ouf 38,257, 
in Guglanb auf 44,300, in Freutreich auf 87,000 Einwohner, während das Ges 
fammtgutbaben durcidiitttic in England 10Y,, im Sachſen TYs, im Preußen 
2, im Frankreich 22 The. anf ten Kopf ter Terölkerung ergeben würde. 

Zwiſchen England und Norwegen (Elerelund) foll ein unterſceiſcher 
Telegraphenbrath gezegen werben; body macht bie betreffende Compagnie, welche 
ten zuffikhsenglifgen Telegrammicertebr au ſich zır ziehen wiluſcht. zur Berberingung 

reihen — unb beu eder ſeuſt einem rufſiſchen Hafen eine Lei⸗ 
geſtellt werde. 











— 








Berihtigung 
Die Meldung aus Genug die in der heutigen Beitung unter bie teles 
enpbifden Drisichen Kam, war einfach eine Correſponden machricht, die nur 
aus Berichen unter bie Telegramme gefett wurde. 
Terantwortiige Miatlen: Dr. ©, Kelt. Dr. AI. Mitenböfer Dr, 6. Orgen. 
Werlag ter J. &, Gatta' ichen Yuatanzlung. 
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Slandest * —— ih ©. Siegenberg bei ber von beinf. erbet. 
a chönnugen & nette a. kaiferl, öfter, Generalconful ovid v. Siegenberg von 
in Hamburg, chöh * der Keiſerin —— me | © Br Holen harter ad honores verliehen. — Pertscimgn. Die 
Gommanbeur Bkeprfen us Barzal €. meet, 2 in ben Breiberemftand bes Kaiſer · 5 werelegenett, Senne, vom 30. I#., unb A. Findere, Kommt, vom 
Annie erhaßen. BAR. Ober Dberflient W. Geeherr d. Lilien som 7. Gürafleept. mit 
en. Se. Majefät ber Kenig von Mrengens dem Bbckhens parte ad honores; ferner bie Oberfi-Pieute.: 3. Fibt. v. Belt 
a. Regiftrater firath ©. Wegener zu Berlin ben Nothen Ei (Mec-Oxden | Heim, Commbt. vom 2. Wiener-Garnifons-Bpital, und R. Re % amp vom 
3. EI. mit ber Schlei Meile; dem Domänen Reuibeamten Ps ss «Ried mu | 2 Drug. Rat. Major . Bajer vom 60. SufWegt.; Optm, 1. CL. 9. Rodic 
Meriensurg, und bem fir. Schmwari —— en Ru —58 —* 2. ze a0 4 jor ; und Kim, 1, €. €. Bilder vom 8. ER. mit 
Saitäterath Dr. Wahl zu Greuffen den Botgen alore · Eharal ter a onores; F. Pinsler, Titnlor-Öberlieut. beim 5. Feld 
Erlaukniß zur Kante ahme femi vo u = * Im aufsahmefpital; F. — — 3 em 
Senerreiän | ber t. £. @efaubte E. v tebictsen" Goltenba für | mann, Hptm. 1. &L, vom 57. IR; ®, ——“ Spt. 1. El. vom 12. IR.; 
das Grofitreuz des igi portugieflihen Ehri ‚Dxbens; be Et. Eonful in Rup- | A 2br v. —— Haupum. 1. CL vom 10. UR.: M. Baader, Rium. 
fäud 5. Saas fir den og. Mefgibie-Orden 4 CL; ber Profeffer Dr. &. | 1: EI; vom 9 Gürafi Regt.; 2. Darius, Fo 1. &l. vom 41. Inf. Beat; 
Gen —W uud ber taif, Ruh und berzogl. mobenchfhe Hchath 9. Sm | © Biete, ren 2. CL. vom 27. Sa A 9. Zreleic, Hptin. 1. 
Seda Jr da jerkreng 1. EI. bes 9 bayeriichen Berbienfl-Orbens dem heit, | VOM 5. R.; I. Lindenhoifer, 1. &. vom 59, has 
Michael; der te Danfier und fol. mieberl @eneralenufut 29. Ecke. d. Henif- R. Dinbibr fy de Hogyie, Witt. FU vom 2. um 
Bein für das Offen bt oh. fur. Orbens ber Exfenteome und dem odm. * Tisidien nachri in. Rurbeflen. Bi Die Oekhäteperisbe vn 1861 
Bam Dan 4. EL; Dhler jaler J. Beiteny für bas Mitterfveng des faifert, | 5i8 einfhliekluh 1866 bei bem Disciplinar-erihtepofe 1. And ermammt: 
—— der Peibarzt des Shah . vum med. Dr. 3 &. Bo. | zum Borfigenben ber Ober Appell,-Ger.-Hath v. 834—* d umb zit a 
Du De re u nn Veh dr Biegen — ——ã —— dann 
ed, ber jor inhbans, ver for mibt, 
— ©e 5 — Sara ———— — —— 
bain zum Gombt. be sn erfilieuts. die | Mritehofe IN. 3: zum Borfigenben * bed Innern D. 9. 9. 8 
Majere: 9. Bareis » et vn J ak E * — ——— Subflitnten bes Botſigenden ber —— €. Rohde, * 
als Aojutant ber Gemeral-Krtill-Infp.; 2. Hofmann dv, Donueräber = g rere m: be zen en le *— 
— Beißer an em Rule 3 * felfer, ber Ober Bopeltiontgeränsrath Martin, ber Geh. Oberfinangrath 


die Hampilente 1. EL: #. Yüger © Rronenburg vom Wal tet, beim Gramie, —— in Kaffel; am 
f 2 2 ; ch if der Obergerichtöaffefior B. Bogt yon 
5. AnilWegt.; 9. Seyler vom 10. beim I. Uril.-R.; I. Alein ber Art, eier Eigenfegaft ya Obergericht gu Raffel verfegt. 8 


ut mit Belai im biefer Anftell Mar vom 5. beim 9. Artill- 

Ka a 8 2. — * Ki Lohne; ; enblich wirb ber Major Kitter — — und Aunf. ®. Sachfen. Der Ererelär am ber Tänigl, 

». Udatins vom 1. ZUE; zum Gommanbanteın des 1 — BUG, ernannt; | Vibliothet in Dresden Dr. ph. 2. Zre hlef zum Sitliethelar an ber Umiverfl- 

** €. v. Sief@nersgeger vom 32. q. t. zum 60. IR. verfegt.; Atebibtlothet zu Leipzig umb zum aufßerorbentlichen Proſeſſor in ber dortigen phi» 
A 1. &. 8. v. Galfenberg unb "bem pen. litten. 1. 1, | fofophiigen Maculit ernannt. 





Belnuntmahung. Die KIN und beziehungsweife Ki Verloofung der 37, und arrofirt 
ayencentigen Staatsobligationen au porteur und auf Namen mit Eoupons betr. 
—— vom 7 I, Mte. hat heute bie Alle  Berloofung bee auf bem Inhaber (au 2 borteur) 1a lanienben umb bie Xte Berlsefung ber auf 
en sa Obligationen ber Privaten BE Vroeem mit Coupons flattgefunden, eben biebei 
x bie auf ben er (au porteur mtenden Obligationen (wozu uch. die vinkulizten und die mit Ramend-Ein- 
"fyreibungen verfehenen au porteu KT eg gehören) 
bie Zahlen 51. 75. 76. 87. 
11. für bie auf Mamen audgeftellten rg er 
ie Sahlen 11. 27. 62. 65. 


In Gemäßfeit des Berioofungsplanes find mach alle Obfigationen ber vorbezeichtieten Sfuldgattun; 11 167 der bieher öri i 
Kern run, ag von 8), auf A Wseent erhöhten & uldbriefe, —* ——— —— — Rn. ee vi de in 
ern 


Raten: mmer auf eine ber bei bgattung gezogenen Zahlen en 
baaren WA chlung ber bettefſeuden Capitafien [nn «m 2 jumi 1861 begonnem, und es werben bie Zinfen Hiebei in vollen Monate 
—* * 55 —— ko in feinem falle weiter iehlen Auguft L. 36. vergütet, ba vom A Beptember l. Is. anfangenb 
an der nähen —— der eng wird auf die im f. bayer. Regierungeblatie erſcheinende Belanmmachung vom Keutigen verwieſen. 


Münden, den 15 April 1861. 
Königlich bayerifche —— ne u 


12555) Brenuemann., 


m _ BE —— 
Aügemeine ventihe Wational-Lotterit. atuars acasc 9 cin weiter Tommirltons: © 10 Pr ka Oarn kur 


mann Julius 8 u und eiblich verpflichtet worden, was hierdurch bem Intereffenten bekannt gemacht wird. 
Dresben, 34) 
Der Hauptverein der Mational-Lotterie: Der Major Serre auf Maxen, geihäftsführendes Mitglied, 


neordia, Kölnische Lebensverfiherungs-Gefellihaftt 
Die Herren Hctiomäre werben hiermit au ber 
Freitag den 10 Mai a. c., Vormittags 10 Uhr, 
im großen Rathhausfaale Kierfeibft abzupaltenden 





ordentlicgen Generolverfammlung 
Bent ei den. — Gintrittefarten werben am 7 und 8 Mei im unferem Gejhäfistocale (am Ballcafsrlık) an jegeben, wofel Umachten 
soeben ne * Actionäre .. find. Bur Zpeilnahme am der Generalverfammlung leunen erh) auto bes — ie —e— 
13 2553 


zigelaffen werben, bie fpäteftens am 15 wor a. €. in bie Bäder der Geſellſchaſt eingetragen worden. 54] 
_Rötn, 15 Mpril 1861. Die Direction, 
hd Rheinische Eifenbahn. —— 


Orbentlide General: Berfomminng 
Grund ber de che 9. Statatı dm bie Actienüre ber MI . 
— A #. er Gelellichafis · en werben bie Mei e Mheinifchen Tiſenbahn hiermit zur biekjähri ‚em orbent 
BER "Donnerftag Des 23 Mai 5. oemiitage 11 dp, 
2 am Zrankgafjeniber fell fi Statut echnungtablage 
a a Bald über den Zuftandb ber Are Tre Os ige m rg — ——* 

Roc $. 30 und 31 ter Stataten nehmen ur dieſengen Actionäre Thel au ber General-Berfammlung, welde ben —— ihrer Aeuen 5 vierzehn Dog 
vor dem Datum biefer "öffentlichen Einke:n in bie Bilder der Geſellſchaſt haben eintragen laffen, und telde innerhalb ber ber General-Beriammmlung bo 
gehen — — ie aaa dur Devollm’chtigte fegitimire, daß ige Wetienbefig nech kmmer ſo beftcht wie er in bem Büchern der G * 

geſchri * 
Die Jiceclion der Rheinifgen Eifenbahn-Gefellfhaft. 


‚Freiwilliger Verkauf der Schn wollwaarenfabri Aeugedein. 


us bei welder bie im Bau 


unb Herrenhaus gehören Babrif alle nötgigen Gebäude, 42 am ber 

—— nad) ben weurien Opfteıen eingeritet, ben Beh Sr Bert emöglten. Sie wich mit: Dampf 
mit os burd Onfomieter Belemähtet, iM mit bem nöthägen WBaffer verfehen, durch ein ber beten 
Bergwerk liefert nebft — ge Hier Emling von igemenr gene Sri und wird mach 

wᷣelche nur eine Stunde entfernt vorüber führt, einen weit einertrag abwerfen. — Die Fi mit allen hierzu gehi Beftanbiheilen, fo wie 

alles —* und ne year de im dem —— 

nebft. —E ? ammen um öfter. ſcranu 
auf den 11 Mai 1861, 10 Uhr Bo 


emittags, 
Soßte bei Termin bie und bas um bie Sum 184,000 eb werben, | 

10 uhr Wormirtage, a —— — —e— * —e—— AR re 1 Kim Sehium u. 10 Na ge —e — — Due 

In 3 


verf 
*8* bie jebalitäten werben Erl ben, * —— 
* run dm fie — — 5—— a man if —— ne den en Far eimenm en en 


mit dem Babrils- uad Bergwerkwerth, ———— —— Bayern 
—5* in dem Siadichen Neugedeim bei dem bortigen Bezirlogericht au bem oben Benannien Zum Die Licitationsbedingniffe 
Men Be ge ya. —— ie ae Habritsbirectiom, oder in ber Niederlage zu Bud am alten Fle Birma me 70, eii werben. 
e —. nähere ——— britsbirestiom in Nemgebeim unter ber Direetion, rd ——— Uwaaren ⸗ 
. Me. Schmitt’s fe. @ * & Eomp. in Neugedein, Böhmen, Woft Rlattau,‘‘ bereitwillig die Befihtigung ger 





umb u eine bequeme Unterkunft Be 
Auch werden genaue — ————— von ber Direction ber Niederlage in Wien unter ber breffe: ie Miederlage der ——— 
GE abi! * von N. —— * — —— & Com ..n. in Wien am alten Elan Mr. — 2 fo grilmbficher 
im Meineren um 
Berlauf von Gütern und Herrjcaften im Oeſtetrein. &r ca de Tan Bd. To Se 
außer Hod- und wi, auf ne Bude Büren und Mölfe vorkommen), Bilder, —— fielen Befanbihlien, ala: 
Branerei, Muhl · —— — Glashiätten in allen Preiſen, li main A erh Deflerzeich, 
— — und ent a gas, hen el mi end ben Seifen hohe hoher —E — mit allem Comfort eingerichtete 
b 
BA Rn ——— ce Bag rch den Wirtbfeaftsrath und SGerrfchaftsbenollmächtigten Alois Branneis ra Late 
Oro gen Br un Die Sende Somulang tungen. | iM'eitinn: — nen 
— die € — 2* — wird den 21 wis 1861 Eoncordia. 
Kreuzer bur: — ** * audes, 
u ver Ph pu —— halle va du- un ma ' hd = Bra Sn 
Die Montmorillon’ihe Kunſthandlung und Auctions-Anftalt. Suber. 
J die allgemeine dolfiwirth- 
Verlag von Justus Perthes in Gotha. He —* —— De en 
— 1) So eben ist erschienen: de @h. 
Atlas der Alpenländer: Schweiz, Savoyen, Piemont, Süd- Bayern, r Bet —— wird 


Tirol, Salzburg, Brahersegin. Onsterreich, BT mark Aireim: Oper Kallen etc. im Mai —— 
9 Blätter (jedes 22%, Zo 31 Zo reil) und Tite! aassstab: Kocland, 6. Ä., Die Eniehung der dent 





* gen 4 
hiet, II enibaltend: BI. INN: Erzberzogihum Osterreich (Land ob der Enns, unter der Enns), fen Iugend, ihre — je umd die Mittel 
und Steyermark. Bl. Vi: Südl. Steyermark, Illyrien (Kärntben, Krain), Friaul, zu berem 5 Bes. Geh. 10 Nar. 
Ku.) etc. Preis gehefiet 3 Thir. Pr. ee — 
Die Lieferungen I u. II enthalten: Titel nebst Uebersichtstableau; BI. I: Nordwestliche Schweiz, (119) In Untergeidhuetem find erſchienen mb 


Jura, Vogesen, Schwarzwald etc. Bl. II: Nordöstl, Schweiz, Süd-Bayern, Nord-Tirol. BI. IV: * 
Plemont eic. Bi. V: Büdüstl. Schweiz (Graubünden), 8äd-Tirol, | vera ale Bucfanbiungen ps Beziehen: 


Lombardei, — etc, Preis geh, 7 Thir. Pr. G 
Jedes Blatt, in Taschenformat aufgezogen, ist zu dem Preis von 2 Thlr. zu haben ed ichte 
Berghaus: Strassen - Karte der Alpen und — nördlichen 


Apennin, Maassstab: 1 : 1,850,000. Mit Text. Preis 12 Se, Br von 
Franz Fetterle: Geologischer Atlas des österreich nlserstante, Die Hermann Lingg . 
zum deutschen Bund gehörigen k. k. Kronländer. 8 Karten. Lief. (Erzherzog- x 
thum Oesterreich unter der Enns — Erzherzogth. Oesterreich ob der Enns, Her Vierte vermehrte Auflage. 
th. Salzburg — Böhmen: zn. Süden, Westen — Bühmen: mittlerer und öst- RiniaturAndgabe in engl. Einband mit Goldſchu. 
Bei 2 Sera Bes nie 2 — Preis fl. 3.24 fr. ober Rıle. 2, 
12468] Berlog von S. A. Brodhans in Zeipgig. Die beutfche Sprit ber Gegenwart hat bem dielen 
— — j eg > Unmädtigen gegenüber, bas Bm 
nit de geworben war, eine ganz euiſchie⸗ 
a Ewa meh nee | Ber Se 
dem gegenwärtigen Zuſtande ber Wiffenihaft fiir Feldmeſſer, Militärs um m genommen. Uster been tweldhe biefe 
ki * ie Architekten bearbeitet Gun 2 —— a he erg A 
D ertſchen 
von Dr. Jaeob Henſſi. * on Olfen 1, mb im Siftonicen ver 
Mit ungefüge 500 in den Zert eingebrudten Figuren im Holjignitt. — zum (laffüichen, bat im Berbinbung mit 


einer doch⸗ bedtuteuden — im Auedruck bes 
aturummittelbaren feiner Muſe jenen gan en⸗ 
Diefes Wert, hervorgerufen dutch das Brbirfuiß eines geordneten uud Aufenmäfigen Unterrichts im ber Por Trug nee —— — je — 
Grodäfle, flieht fi rege am bie Prarıd au, und eignet fih beſondere zum Lehr- aund Hülfsbug erften Auftreten von feinem hotem Dichterberuf ülber» 
iq land» HR ABHEBEN Mikitär- und Bauſchulen. Wegen ber durch⸗ geugte. Das in ber verliegenden Yuflage gebotene 
abends Harpeit und Mafligteit der Darflellung wir «6 fi aber nicht wealger auch beim viele Rene Meht dem Mrüberm nicht mine gang ebeit« 
Seisfunierrigte angebender Feld mefſer bemäbren. Es behandelt jeinen Gegenftanb fo um —8* zur Seue fonbern c& ift namentlich —* 

fend Dub m — der Löfung irgend einer geodiiigen Aufgabe dergeblich darin ſüchen wird; für I im einem noch vollem Umfang ber 

der Matbematit und Phnfit mod weniger bemanderte Leler erhürt eo bie jAnwierigem, Yiecber Siefeingfet feiner Geſtaltwigokraſt zu geigen. 

—* biefer Hluifewiffenſchaften in re befondern Abſchnitie in durchaus verftänblicer Weile, = 
der Lernende .. — wii . lem Studium der Geodäfle möthig hat, auf Heinflen Maume und Stuttgart, 
3. 6. Gotta’fcher Verlag. 


Erſte Hälfte. 8, Geh. 1 Thlr. 20 Nor. 









zweite Safe älfte In ber ge 1 fünelt nodfofgen und benfelben Preis wie biele haben. 
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„Durchsichtige < Cristall-Seife. 


Diese Seife ——— von allen m allen ätzenden, die Haut affieirenden Restandtheilen: 

mildeste aller Toilette-Seifen, und demnach namentlich für Damen, 
'eint haben und zum Waschen zarter Kinder vorzugsweise geeignet. 
h sie,als Basir-Seife. — Jedes Stück ist mit- meinem Namen ge- 


Merhalm Ftiogor in Frankfurt am Main. 


Weber See Cipdeuss, gibt die Crintall-Seife zute Rechnung. 
* — Bruke 


ar SFT Wafferbeilanftalt Buchentbal 
„ki Utzwyl C. St. Gallen 
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in ond für dieles ware Die * bietet dieſelbe auch ferner —— 5* 
für den Sebreuch öntercuren [ewie während ber für Fluß 
unb un Een gut —— — * — ala — jr nd Guren, er 2 


Ai ————— 
rothſche Metho er erbinung mit entfpeechen 
— — Ebenfo if 2 —F 7— af —— je 
nen urerſelg erwarten , m enitprechen! 12 
* — en ehe y} — für die Sadum don Biefer 
ner —— [2161 


nädpft 
b ni adeldam — 
2 3 und ſede Auskunft ertheili der Director ber —2 Dr. Feeuliersdringr. 


wo Das Marien: Inftitut, 
Cüdhter- -Penfion in Gotha. 


Diefe An unter dem Säuße ber bochſe ligen Frau Herzogin Marie 
von &. Gour und 38 r. H. gegründet, grgenmärtig unter N habe Vrotecten Ihrer 
Hoheit ber — rau Herzo ein QAlerandrine von S. Gobura und Gotha 
aufjesommmen, hat im ber —— —* ährigen Leftebens dem fo vielfeitig im fie 
aeiaten Vertrauen im jeder Bezichuma ya entfprechen gelacht, iind — ſich aud eht ollen Cliew, 

ihren Töhtern cine höhere Schulbildung * forgfältiger DBeauffihtigung nnd 
Hi evoller Behandlung zu geben wänihen. Dee Utritt im din meneren Sprachen wirb 
duich —— ——— Kar Englänberinmen negeben. 

Nähere Anokunt auf gefälige Anfragrm werden bie Herren Miniferiatrath Jaeobi, ar 
prebiger Schwarı. Kirbeuratb Hey, neh. Regierungsrarl Hanfen, Finanyrath Hop 
—— Röbric) in Gotha, und Schuldizector Ausfeld in —— — ger eriheiler, 

Gotha, April 1861. 

ena begimmt ihren Scmmereortus 


e Sumbert. 
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ontag den 22 April d. I. 
Das yirtefle Programm end ber Tehtberit für Die Oyunnafief- mb Nealabhetrung in zu driiehen durch 
bie Geomman'ige Omchhandlung zu Jena, [2289 - 61] 


on Friſchiug; Junkerngaſſe 181. 
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Stadt Inndhrund unter Kat Mr. 
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te erfe Marti 

kun. — Garten ınb run 
'ca ber I ung sn sr —— 

4 a un der im um 

Ian freie und. nı 


vertuute 
aan er 5 ea, 3 Ha ort 


Diefe Rearttät ın In ber br ei 9 
kaum der — neltgen, u 
einen Seite an de Straße sum Barker fe 
en Ara ar demfelden welegen und auf! 
andern Seite mit dem Garten an nn 
ER —— welchet buch, bi 


Se HN en .s fi tt, » 
55* — 
— edenerdig 9 Bimm, rn 


— use, im cinen Ste 
— Küre, Im Amweiten und‘ dritten“ 


* Realität Mider ein —— ne mean 
F auf allen Seuen frei, um! 
jagen und änfeın bequemen Fe an und un en 19, 
in twegen feiner Mudbedmung, umb wegen bet 
Räpe an den Babubef, und wegen ber Mngr 
an den Siufaral, wa ſich werfthbene Mall 
definden, zu den verfepledenartl; en Jıveden 
und abaptirt werden. Der Muscafspreis Yrfür 


A. Osftert, Währ, 
Die swelie Partie bildet ein 5* in | ir 
Gonzleittafe von 181 LKtafıeı 2 Stun. 

IM. Die dritte Yartie, ein Maupfag ju einem 
Gatanfe, an bie vorige Bartie —— auf der 
einen Sekte an bie Genviciftrafe, auf bet andern 
© ine gegen bie@trahe sum *88 ——— 

Die vierte Dartie, ein Bauplag genen bie 
— in — an bie vorige ahmofind, 


wit 37 
Die — Bartte, ein Bauplaı an 3 und 
a vorige anftofent, dait 328 [Kir a Equð. 
die ſechete Wartie, ein Vauplag der! 
——— an der einem Seite an den 
tanaf, und auf ber entg ——— Selle an die 
vorige Varue Bauplap aufehend, 9 an EI 
Sgus. Der Musrufspreis für be femme 
5 Sartlen beträgt 8 fl. Of. Wäbr. prr Maker. 
Die Derfrigerumgätebinzungen und ber Bltuir 
Hentpfan über Me Konfdchiate fünnen zw ben ige» 
wögulisen Mmtöftunben entweter In ber Kanıe 
tel bed gefertigten &. 1. Notarä In sofbmen 
Dat 1. Sıod oder dei dem Sles⸗ 
ertafaboncehten Dr, Dr. granı Swuner im 
Inndbrwc eimgefesen werden. (2314-16) 
Inndbrud, an $ — 1851. 
Karl Schneller 
f. 8. Merar ala teieg. Ger tatzcommifär, 


Ritterguts-Verkauf. 


En Rittergut in Breufifg-Shteften, an der Olfen» 

dad Hört angenehm beiearı, 1u00 INTH. atoh, größe 
tentbeiid Rap und Meizenbeten, mit gutem Vlede 
Nande und eomrlettem Inventar, neuen Gebäuden, 
im vorsögiispen Gulturgupande, ſell fofort für 
beit Preis von JOOAM ZI. bei JAH Anzasfung 
verkauft werten. Rauffishtabern Räberet bricftip 
ohne Untertäntfer sub Gpiffte P. 2. Mr. 108 frantco 
duch die Grp. b. Dt. er 


* — Ein Dann ven J 

Slelle⸗ Geſuch. Sabıen ſuat age —— 

oder Dirigent einen Vad auf einem Gute im Ins 

oder Auftand, TDerfeite Ift mit guten Weferemien 

berfeden. — Gerälllse Offerten erkittet man [td * 

—— unter Cte W. 7 poste restante Mderdon, 
Same. 2-30] 
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sehe Werichte. 
A. Deſterr. Dproc. Mational-nleihe 48Y ; 
5 Bantlachien 548; Lotterie-Anlehensioofe von 1854 55%/,; 
1860 58%; Verbachet C.⸗B.A. 127 Ya; Bayer. 
vol eingegahjlt 103/45; Öflerr, Grebit-Mobilier-Actien 121; 
m 71Y, Wedfeleurfe: London 117%; Yaris 93; 


€ 3 Werl, Defterr. Öproc. National-Anleiie 75.20 ; bproc. Metall, 
2 N; — PQ: Sen 1008 115; ———— 
214; Erebit Mel 80 ; Dena ifffahrtsactien 
416; Ekootsbalmachien 277; Nortbahnactien 205.49; Wefibafn-Prieritätssctien 

— elcurſe Augebutg 3 Monat 127.80; London 150.60. 

| SE Beuben, 17 Bye Sec Gt @. 
Min Brief über Die Geſchichte Frankreiche, 

ben Napoleon. Bon Heinrid von Orléans. 
1 ner eben von Ihnen gehaltenen Rede, welche die Hörer 
ex berjelben in vexichiebener Weiſe beivegt hat, danften Sie den 
und be Berfiguy für dem Unterricht in ver ronuſchen Ge: 
ber Englands, weiche fie fo gütig getveien unferm Baterlande 
ice Sie-ausgenupt haben. Ich mödpte dieſer Belchrung 
die Geſchichte che hinzufügen. Während das 
(um mit eigenen Worten zu ſprechen) zu 
eine won ſechs Jahren feine Verwegenheit gegen die Ge 
? abbüßte, genoß es ohne Beidyränkung feiner vollem 
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van Inserate worden von der Expedition 
! 3 — und der Reum ner 
4 Wan Colanelzeile berechnet; 
4 mDauptblart mit 12 kr., in der 
Mr n h Beltage the 
Io 5 
; Nr. 109. 19. April 1861, 
engen find am bie Hedactton, Innssie duyjsgen aa sie Erpedition ber Wlgsmesen Hobmag ji aormlciL. \ 








sehte, und — 
Kar er Bü angegriffen hatte, 
Kan verbannt, chat Narabcn Bett bat a 
Durch irgenbeinen Fehler be —— 
unter feinen Jahnenerz 
ich gewaltfam von 


Dotken in 





meine Antwort auf bief igung, welche ei 

Sie fo großes Bertrauen fegen, an alen Mauern anfhlagen 

gen können? Ih will verfuchen, Und wenn, gegen alle igleit und 
Ehre, ihr meine Sti i 


Zeugniß gegeben... Mehr als jever andere. fchei 

biejes Haufes Ihre erregt zu haben, und 
Sihungsberichte glauben ee Siheten 

Hügen ſtinirien Gemälde bie Pringen von Orleans eine dunkle 
zum ber Einigleit und den Tugenden ber - 
mehr gibt — als Untergrund zu bi 
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hrige, baburch viel zu leiden geh, 






von Fürften mittelmäßige und ſchlechte nennen fann, Daß man in der Ges 
fdichte diefer Menge aufallen Thronen zerftseuser Zweige fehler, Schwächen, 
Verirrungen, bielleicht Verbrechen heraud heben kann, gebe ich Jhnen bereit: 
willig zu. Die töniglichen, bie Baiferlichen familien ſelbſt Fönnen fid) nicht 
dem allgemeinen Gefeg der Menſchheit entziehen. Die Vorſehung vertheilt 
nicht immer eine gleiche Summe bom Tugenden auf bie welche Durch ihre Bes 
burt berufen find ihres Gleichen zu regieren. Auch haben dehwegen die bes 
fonnenen Männer welche bie Form der Monardhie erhalten wollten, indem 
fie zugleich bie Nechte des Volls veferbirten, nad einer Art Garantie gegen 
diefe Zufälle geſucht. Gie wollten gleichzeitig ben Nationen bie Stätigteit, 
die Einheit, bie Trabition fern, und ihnen bie Mittel verſchaffen ihre 
eigene Regierung zu leiten, ihre Angelegenheiten felbft zu Beforgen, mit 
einem Wort fie nicht ben Launen eines einzigen Mannes preiögeben. Es 
ift dieß der Urſprung Des confitutionellen Syftemä, welches, Gott jey Dant 
bald in ganz Europa hergeftellt ſeyn wird, und das, wie ich hoffe, nur durd) 
ein trauriges Spiel des Geſchide, nur für den Augenblick vom Boden Frank 
reichs verſchwunden ift, um ſich über dem übrigen Theil des Gontinents au 
verbreiten. 

Dieſe Spaltungen, welche Sie ben Bourbonen vorwerfen, find nicht, 
glauben Sie es feſt, ihr ausfhlichlices Leibgedinge; fie haben bei allen 
Familien welche lange regiert haben biftanden. Sie haben ſich kurzlich 
mit einem ber alteſten und berühmteſten Hauſer Europa's verbunden, 
Schlagen Sie feine Geſchichte nad, und Sie werden finden daß das Haupt 
bes Haufes Savoyen-Garignan, dasfelbe welches heut auf dem Thron fit, 
zu wiederholtenmalen bie fremden ins Sand führte um bie Krone feiner 
Schwägerin zu entreifen, Bor noch kürzerer Seit galt ber Großvater 
Ihrer edlen umd frommen Gattin nicht für den treueflen Unterthan des 
Königs Karl Felix. Das Haus Savopen ift barum bod) eines der geehrter 
fen und vollthumlichſten in Europa. Wenn Ihre Familie während eines 
Jahrtauſends auf dem erfien Thron der Welt geſeſſen, zu verſchieden ⸗ 
malen fünf ober ſechs andere Kronen geisagen hätte, venn während einer 
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vol" Wophatfp eihjupichen im welder ber Heryog von diieene gebe: 


A Ale Autbruch Ihrer vionarqhiſchen Sopalttär'haben Ste auch 
ma — einſchlie en wollen mit weichen Sie deren 

trafen. Der Sieno graph hat dieſes fr: Ihrer Verwun 

Hungen befettigt, und da ich nicht das Vergnügen 

id nicht die Ausbtüce deren Sie ſich bedient 

das einzige Wort: bie Bringen von Orleans. Sie begreifen ohne Zweiſel 

er 
tip 


— 


biefet allgemeinen Bezeichnung bes Geſchlechts den König Louis Phi: 
—5* Eie, bei der Reinheit Anſichten über das Erbrecht, viel: 
Leicht nicgt dem Löntglicen Charakter yurtfennen Tonnen. Haben Sie ge 
‚hört baß man ihn vor eworſen für frankreich 1792 geſochten und feine 
Divifion tapfer bei Balmy und Jemapped geführt zur haben? Dier für: 
den Sie dak er zu freifinnig unter der Neflauration getvefen und dem 
König Karl X zu beſonnene Nathihläge gegeben habe? Denn Sie wij ⸗ 
fen fehr wohl daß er nie sonfpiriri hat. Verlangen Sie daß er die Julitebolu · 
tion, bie veinfte vom allen unjern Redolutionen, verdammen ſollle, und fi) 
wengern ben bacanten Thron einzunehmen, auf ten ihn die Brrtreter ber Na» 
tion riefen? Was feine Söhne betrifft, fo tadeln Sie dieſelben ohne Zweifel 
weil fie 1848 die Natioralgarde von Paris nicht mit Ranonen beſchiehen 
tießen, orer nicht verſucht haben bie afrilaniſche Armee herüberzufuhren, 
mit einem Wort, baf fie bie Berbannung ven Bürgerkrieg borzogen, in dem 
Glauben daß Frankreich bald das Blut aller feiner Cöfme nöthig haben werde. 
lie weit iparen damals zudem die am die fanften Betvegungen einer freien He: 
gierung getwöhnten Geiſtet don ben harten Mazimen und den mitleidätofen 
Prakiiten entfernt melde das corrumpirende Echaufpiel jo vieler glüd: 


Tammer mit einer Dolation 


ken auf Se | gefunden 
Si 'ällig die vom Jardı 
en ehr er 
bewilligt wurde nach Frankreich zurüdzulchren, aus dem bas 
verbannte, die wohlwollende Aufnahme ‚bie Eie u St. 


Törinen Sie noch den tvieber erfennen der Sie in bad Gabinet Louis. 
un ange meer marc 


haben ? » Unter ben Thürbütern melde — 
neue 
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mit ihnen über die Mittel Ihren Thron um fo ſicherer zu ſtürzen.“ 
Philipp beachtele dieſe Warnung nit; aber ba die Umtriebe 
hörten, fo nahm es der Minifter auf ſich dem Aufenthalt ber 
ienſe und ‚ihres Sohnes ju Paris ein Ende zu machen. Dee 


gegenwär 
tig den Kammern die Anı und Abfichten Ihres Vetlers fo Mar darlegen, 
Wie ich weiter fchreibe, lommen mir Ihre Anllagen gegen das Haus 
Drleans in Erinnerung. Sie haben unter Ihren Grundſatzen einen, 
einen feht toefentlihen, weläjen Bubreig Philipp, der nach Ihrer Meinung zu 
putwürhtg ſchwoch war, in Anwendung zur bringen verfäunte: Sie fagten 
in Ihter Nee: ¶ Mogen nur die Legitimiften ober Oberfpannte Nepublicaner 
von England ber (Sie vergefien bie Drlentiften, aber das entſchuldige ih 
und halie es für, bloß zufällig), mögen fie nur verfuchen mit. auſend ober 
fünfzehnhuntert Dann an unjern Hüften zu landen, wir würden fie ohne 
Umflände erſchichen lafien Nun ifiaberumter der Juliregierung ein Binfal 
in Straßburg und eine Landung zu Boulogne geliehen, und doch niemand 
erſchoſſen worten! Gewiß ein großer Fehler! Diefe Orleans find nun 
einmal unverbeſſerlich und wenn *3 inmal zu tun toäre, — 
ich wahrhaftig ſie würden. wieder fo mil ig wie frühen jenm! die 
Bonaparte freilich, wenn es das Erſchießen gikt, da ift ihre Work zuber 
läffig. Und ſehen Eie, Prinz; von allen Verſprechungen die Sie und. bie 
Ihrigen gegeben baden, ‚ober Tünftig geben lönnen, iſt bieje die eimige 
auf deren: Erfüllung ich zählentuürbe. 

Denn, man muß zugeben baß die gegenwärtige Negierung, fo glüdlich 
in fo vielen Begiehungen tft; weniger Erfolg in der Erfüllung ihrer Ben 
ſprechungen hat. Ein einziger befdtwor die republicanifcpe Berfafjung, 
er hat ihr den gleiten December bereitet. Dan hatte gefagt: das Naiſer ⸗ 
weich iſt der Friebe, und wir haben bie Kriege in der rim und in der 
Lombarbei gehabt. 1869 folte alien bis ans adriatiſche Meer Frei 
werden, und Dejterreich ift noch zu Verona und Vencdig. Die weltliche 
Macht des Papftes follte geachtet werben, und wir wiſſen wie es mit ihr 
fteht, und bie Großher joge erwarten noch immer ihre im Frieden von Billa 
franca angelünbigte Reſtauration. Ich weiß daß es ſchwer iſt jo viel zu ver» 
ſprechen und es immer zu halten, und ich lenne die bequeme Rolle welche 
abwwechſelnd, nach ben Bedurfniſſen der Lage, bald die alten Parteien, bald bie 
Manifeftationen der verſchiedenen Nationalwillen, darauf England fpielen 
muß 2c.; es ſey mie nur erlaubt, auf die Thatſachen geftügt, zu bemerlen daß 
bie ftrenge Erfüllung ber übernommenen Verpflichtungen nicht zuden Tugen» 





lichen Getwaltthaten in alle Hergen eindringen Heß. Ahl wenn Sie an die | ben zählen kann deren rührende Bereinigung und bie Familie Bonaparte 
Februar Atcbolution denken, fo begreif' ih Ihren Born. Wenn fie einige | präfentiren foll, und diejenigen welchen man fo viel zu hoffen gibt, werben 
Monate fpäter aue gebrochen wäre, fo twürbe fie Jhren Vater in der Paise» | gut thun fid in Acht zu nehmen, 
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en 
dieſe Mehrheit immerhin etwas Exrfinunen 


lange find wir an bie Bergötterung bed großen Laiſers 
gervöhnt; toir Habenbas Bud, Siege und Eroberungen“ gelefen, den Schau 
Rüden im Gircus beigeiohnt, bie Lieber von Beranger gefungen, ben Ex 
sählungen ber glänzenden ober unberühmten Helden ber Raifer-Epopöe ge 


lauſcht; und dieſe Juli deren Andenlen und Bertreter Sie mit | 
‚hatte das Bild Ihres Obeims wieder auf bie 
feine Miche im Invalidenbaus gebergen, bie Wände bes 

zu Berſailles mit dem lebendigen Gemälde feiner Helbenthaten ber ; 


dedt. Aber fürdten Sie nicht.bie Geftalt des Halbgottes zu verlleinern, | 
inbem Eie in feinen Ruhmesſchein auch feine Familie Hüllen wollen? denn 


wir wiſſen auch was bie Beitgenofien von ben Brüdern bed Kaiſers dachten 


end jagten, und um uns an bie begeichnendften Thatfachen zu halten, haben | 
Sie vergefien daß dem König Ludwig die hollänbifche Arone, Joſeph der 
Befehl über das ſpaniſche Heer, Jeröme der Befehl über dad von ihm nad | 
Bu geführte Corps genommen werben mußte? Haben Sie nicht einen 
— Lubwig Lucian, wenn ich mich nicht irre — ber mitten in ber Beit 
ber Vera Sontinentaliperre in England zur Welt kam. mohin fein Bater 
id) geflüchtet hatte? Und Murat im Jahr 18142 Doc hier halte ich inne; 
benn dieſer eine wenigſtens hatte doch hunbertmal unfere Reitergeſchwader 
zum Sieg geführt; und dann habe ich für bie Befiegten und Tobten jenes 
Gefühl ber Achtung welches Sie fo gebieterifch nur für die Glücklichen und 
Zebenten forbern. 
— Sie mir Ihnen zu bemerken: zwei Gegenftände werben von 
und Ihren Freunden zu oft in ben Mund genommen — bie Grund: 
füge von 1789 und bie Unglüdsfälle von 1815. Ich werde ſogleich auf 
jene mir ſehr theuren Orunbjäge zurüdtommen; vom Jahr 1815 ſpreche 
id; bei weitem nicht fo gern. Wenn id} bedenle welche Wunder ber Genius 
des Kaiſers that um im Jahr 1814 Frankreich zu reiten, fo erftiden Be 
wunberung und Baterlandsliebe in mir jebe andere Empfindung; und 
—* ich das große Mißgeſchicd des Gefangenen von St. Helena betrachte, 
ſo ift in meinem Herzen nur Raum für Schmerz und Mitgefühl. Allein 
wenn Eie die Unfälle des Baterlands ausbeuten um fie ala Parteitwaffe 
zu gebrauchen, wenn Sie bie Berträge, die nur eine folge jener Unfälle 
En andern zum Vorwurf maden, fo finb wir wohl gezwungen baran 


mer es denn geweſen befien Leidenſchaflen und Fehler unferem 
BE: in unferer Geſchichte nie erhörte Demüthigung auferlegt 














mögen Ludwig XIV micht leiden, jagen Sie, weil er Grant: 
ehe geihan; welches Gefühl haben Sie denn Ihrem Oheim gegen: 

über® Zubtoig X1V war, fagen Sie, eın hochmüthiger Deipot, bei feinem 
Tode war fein Reich am Menſchen und Geld verarmt; indefien glaube ich 
nicht daß in biefer Beziehung Napoleon ihm etwas vorzuwerfen hätte. 
Wenn ber große König Philipp dem Fünften die Erbſchaſt Karls II fihern 
wollte, jo hat der große Raifer newe Rönige in Spanien, Holland, Neapel 
amb Weftfalen ſchaffen wollen, und biefe Unternehmungen find una wohl 
eben fo theuer zu fiehen gelommen wie der ſpaniſche Erbfolgelrieg, und 
uns nichts ald Thromprätendenien vermadt. Und am Ende bat 

Bo Ludwig XIV bie große öfterreicgiiche Monarchie untvieberbringlich zer» 
fprengt, und Franfreih um Flandern, Artois, Elſaß, bie Freigrafihaft 
And Rouffilen vergrößert hinterlaſſen. Der Raifer aber hinterließ ber 
zin der republicaniſchen Eroberungen beraubtes Reich, ver ⸗ 

dem ganzen Europa gegenüber ſtehend, deſſen neue politiſche und 
militärifde u — gegen uns gerichtet war. O 
ja, wenn ber Urheber bed Concordats von 1801 und des bürgerlichen 
anſtatt fi in ungereihte Unternehmungen zu ſtür zen und 
und Gefeh fein Spiel zu treiben,” feinen Benius der Begründung 
BR Freikeit im Baterland hätte widmen wollen, wenn er die Macht Franl · 
‚reich, von ber er fo entſetzlichen Gebrauch zu machen wußte, dazu berivendet 
Hätte auf bie Welt einen freiſinnigen und wohlthätigen Einfluß zu üben, 
fo würden Sie berechtigt ſeyn fein Beilpiel und feine Borichriften anzw 
rufen. Aber wenn Sie und bon ben 600,000 Mann vorſprechen bie feinem 
Wintl gehorchten, jo zwingen Sie uns zur Frage: wohin er fie geführt, und 
wWas er mit ihnen angefangen. Zählen Eie doch wie viele derſelben er in 
en Ebenen Gaftiliend und. ben Sieppen Rußlands gelaflen! Sind Sie 
jemals auf Ihren Reifen Aber die Landftraße gelommen die von Leipjig 
mad Lindenau führt? Haben Ste ſich vergegemwärtigt wie am 19 Dit, 
1813 biefer: unge Paß gut Schlachtbant für unfere Rricger ward, biefer 
unferm gurüciweicgenben Heer offen blieb? Denn verfelbe 

e der die Diedvener Boridhläge zusüdgeiwiefen, wollte die Mög: 
\ Riederlage wicht zugeben, und erjlidte die Stimme ber Ders 
\ atafr und zuglaid) der Menfälidteit, und ver weiteitblidende aller Feld 
. Netenifatie umbexbäffen über die Eifter ein zanr Brüdım zu werfen, welche 
\ ————— bee Leben hatten teitm koannen. Sie führen 











immer bat Jahr 1815 im Wunde, und dadurch gerade zwingen Sie uns 
Daran zu denlen daß bei ber Heimbehs von Waterloo der Raifer zum legten 
Fre nur eine Beleidigung Für jenes Heer batte, dat jo eben Wunder 
der Tapferleit getban.... „Eine beenbeie Schlacht, ein zum Biel geführter 
Kampf, bie Wieberguimadhung falſcher Mapregelm, noch großere für den 
näcften Tag gefiderte — alles gieng durch einen Augenblick pani⸗ 
ſchen Schredens verloren...“ Und während Ihr Oheim dieſe Zeilen 
ſchrieb, mußte er ganz genau daß der Sieg nicht einen einzigen Augenblich 
iqh fage nicht fiher, fondern nur wahrſcheinlich geweſen: er. wußte voll · 
| Ränbig. daß ein „panifcher Schrecken“ gar ‚nicht vorgelommen, und baf 
unſere Soldaten nech lämpiten. ala eg leine Ausficht mehr var, 
nicht Regen, ſondern nur tiberfirhen zu Zönmen. 
| Nach ber bergebrachten Redens art üher das Jahr 1815 rufen Sie das 
Gewicht der Meinung bes Raifers, feine Handlungen und, Worte zu Hülfe, 
um Foren Anſichten über bie weliliche Gewalt bes Papfled und über bie 
| italimifdge Frage zur Stüge zu bienen, und obſchon Sie Ihren Gegnern 
nur amtliche Urkunden anzuführen geftatten, jo mengen Eie in Vruchflüde 
| von Depeichen bed Benerald Bonaparte an bad Directorium, oder bed 
Kaiſers an den Prinzen Eugen, eine lange Anführung aus bem „Memorial 
| von Et. Helena,* und geben dieſelbe nicht einmal volftänbig. Meinen Sie 
| aber damit zu beweifen daß Napoleon aus Adtung vor ben Rechten ber 
Wölter den Popft nach Savona und einen Präferten nad Nom geicidt 
babe? - Ex batte fich bie eiferne Krone aufs Haupt gefeht, und body hatte 
er den Kirchenſtaat micht mit bem Rönigreich Italien, fonbern mit bem 
frangöfifchen Kaiſerreich bereinigt. Nicht die ſchlechte Regierung des Bapfies 
| mar ibm unangenehm, ſondern deſſen Dangel an Folgiamleit, Hören Sie 
was er am 12 März 1806 feinem Bruber Joſeph fehrieb: „Ich will es 
nicht haben baß ber römiſche Hof einen Geſandten bei ben Mächten unters 
halte mit denen ich im Krieg bin ; nur um biefen Preis werde ich ihm feine 
Unabhängigkeit und Souberänetät lafjen.” (Denlwürdigleiten bed Königs 
Hofepb, II, 102.) Nein, Ihr Oheim hatte gegen dad Papftthum nicht jene 
Abneigung die Sie bei ihm anmehmen. Sie koͤnnen jene merkwilt digen Ans 
weifungen nicht vergefien haben bie Beneral:Bertrand im Jahr 1821 von 
St. Helena dem nämlichen König Joſeph überbrachte. Rapoleon hatie 
bei feinem Tode nachdrüdlich —— * ſeine —— fi in Rom 
nieberlaffe „fih Roms bemädhtige, und eine Traftuolle Theofratie an ihr 
-Snterefie Inüpfe; fie würde dann balb einen Papſt und Garbinäle im ihrer 
Mitte zählen.“ (Dentiwärbigkiten des Königs Joſeph, X, 264) Nur 
noch einige Jahre Zeit. und Rapoleond Wunſch märe vielleicht erfült 
worden; einer Ihrer Bettern hätte fin auf ben Stuhl bed heiligen Petrus 
fegen fönnen, ber aläbann ag befler vertheibigt worden wire, 
(Schluß feigt.) 


Deutfchland. 

Bom Main, 16 April. Sobald die Bewaffnung ber Bunded 
feftungen mit. gejogenen Geſchühen vollländig durchgeführt ift, find alle 
8, 12: und 18: Pfünder-BatterinRanonen au‘geidieden, und es mobificirt 
fich dadurch der Pulverbedarf ſammtlicher Buubesfeftungen fo bedeutend, 
daß ſchon jet mit bem bereiis angeorbnet geweſe nen Bau neuer Kriegs · 
Pulvermagazine innegehalten und ſelbſt ein Theil der Ftiedensmaganne 
cinge zogen werden fan. Für Mainz, Raflatt und Landau Pepe Die ent · 
ſprechenden Beſchraͤnlungen ſchon verfügt. (D. BL) 

Frankfurt a, M., 17 April. Geſtern Nachmittag ſtarb hier nach 
längerem Leiden Frhr. Friedrich Karl Landolin v. Blitters dorf. Geboren 
den 10 Febr. 1792 zu Vahlberg im Breisgau, begann er 1813 ſeine ſtaais · 
männijde Zaufbahn ald Geſandiſchaflaſecretär zu Stuttgart, begleitete 
bann 1814 ben badiſchen Kriegeminifier v. Berſtedt in das Hauptquartier 
der Verbündeten, wurde 1816 Begationtrath und Serretär bei der Bundes ⸗ 
tagegeſandiſchaft in Frankfurt, trat 1817 in das geheime Gabinet des Grofs 
heryogs, begab ſich 1818 ala Gefepäftsträger an ben ruſſiſchen Hof, wurde 
1821 Bunbdedtagägefandter, 1824 Beheimeratb, 1835 Minifier des groß 
bergoglichen Hauſes und der auttwärtigen Angelegenheiten, und begleitete 
von 1843 bis 1848 zum zweitenmal ben Bolten eines Grfandten bei dem 
Bundestag. Seitdem privatifirte er meift in Frankfurt, wo er ſich während 
feines früheren hiefigen Aufenthalts mit einer Tochter des Schöffen Bren⸗ 
tano vermählt hatte. Im Fahr 1849 erfchien von ihm bie Schrift: „Eini 
008 aus ber Mappe eineö alten Staatemanns.“ Bir Vergrößerung ber 
Stadt Frankfurt hat der Berflorbene einen nit unbedeutenden Impuls 
gegeben. (Griff. Boftz) 

Bayern. Müngen, Die Rr. 16 des Negierungsblattes enthält 
folgende Belanmtmachung des Etantöminifieriums des Innern von O äpril: 
Se. Maj. der König haben, nach näherer Prüfung der ven dem erblichen 
Reichtralh Karl Grafen v. Giech auf Thurnau beigebrochten Nachweiſe 
allerhochſt geruht dem gräflichen Haufe Giech als Veſitzer ver Heriſchaft 
Thurmau bie Eigenſchaft eines ſtandesherrlichen Hauſes im Sinn des 
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Urt. 14 ber deutſchen Bunbesacte, fohin au bie Theilnahme an allen 
hieraus fließenden Ehrenrechten und Vorzügen, inſoweit hierauf nicht ber 
reits rechtäverbinblich verꝛichtet worden ift, zuzuerlennen. 

Württemberg. Stuttgart, 18 April, Se, königl. Hoheit ber 
Kronprinz, welcher unmittelbar nach feiner Zurüdfunft von Et. Peteröburg 
ZI MM. den König und die Königin im königl. Refivenzichloß begrüßte, 
bat zunäcft den Palaft in Stuttgart begogen, und wird erſt fpäter auf jeine 
Billa bei Berg fich begeben. 

Rurbeifen. Fulda, 16 April, Geftern waren auch bier Stabtrath 
und Burgerausſchuß verfammelt um fichbie „Iandeshertliche Berfündigung” 
durch den Regierungtrath v Haller mit ber Nufforberung zur Nachachtung 
vorlefen zu laſſen. Nach vollgogenem Acte fprachen fi die Antvejenben 
aus: daß von einem Abgehen von dem biöher eingehaltenen Verfahren gar 
feine Rebe feyn lönnte. (Frif. 3.) 

R. Sachſen. Dredden, 16 April. In beiden Kammern it heute 
die flänbifche Echrift über das Gewerbegeſetz vorgetragen und genehmigt 
worden. (Dresb, 3) 

8. Hannover. Sanuover. Dr. Dppermann Fünbigt den zweiten 
Band feiner hannoveriſchen Parlamentsgeſchichte an, deren erfte Hälfte in 
Deutftland mit nicht geringem Antheil aufgenommen wurde. Diefer 
zweite Band wird bie politifche Gefchichte Hannovers in ben Jahren 1848 
bis 1860 umfaflen, und zugleich eine chronologiſche Ueberſicht der gleich: 
geitigen europäifchen Ereigniſſe geben welche auf bie Geſchichte Deutſch- 
lands eintoirkten, beides bon einer reihen Sammlung von Actenftüden 
begleitet. Der Drud fol jebenfalls im Laufe diefes Jahrs beendigt werben. 

Saunover, 16 Äpril. Wie der Sour. hört, hat am Freitag 
unter Borfig des Königs ein Miniflerrath ftattgehabt, an welchem außer 
fämmtlichen Miniftern der Präfident des Oberappellationsgerichls v. Dü- 
ring und der Oberappellationsrath Wachsmuth theilnahmen. Da in bem 
Gonfeil die Angelegenheit der Bule-Kreienfer Eifenbahn Gegenfland ber 
Grörterung geweſen feyn fol, fo Läht die Anweſenheit ber beiden Mitglieder 
be3 Oberappellationägerichts barauf fliehen daß beſonders die Rechts: 
frage ins Auge gefaßt wurde: ob Braunfhiweig befugt iſt die Bahn über 
Die hannoveriſche Sübbahn zu führen, bie belannilich auch auf braunſchwei · 
ifchen Gebiet Liegt. 

Breußen. Bonn, Die Gefammteinnahme ber für Arndis Denk: 
mal 5i8 jegt eingegangenen Beiträge beläuft fih auf 42,178 Thlr. 
24 Sr. 6 Pf. j 
Breslau, 17 April Nach ber heutigen „Breslauer Zeitung“ find 
die Unterbandlungen ber ruffiichen Regierung mit Jamoysti und Lewinsli 
bis her refultatlosgeblieben. Graf Wielopolaki wird demnäcft nach St. Pe: 
teröburg geben, ba der Kaiſer über die polniſchen Zuſtände eine perſönliche 
Befprehung gewünſcht hat. Aus ben Probinzen hört man fortwährend 
von einer grollenden Stimmung ber Bauern gegen die Edelleute. In 
Warſchau cireulirt das Gerücht von einer blutigen Erhebung in Zublin. 

Defterreih. Linz, 16 April. Der Landtag hat heute bie Inſtruc⸗ 
tion für den Landesausſchuß angenommen; ber Zandeöhaupimann erhält 
jährlich 2000 fl., die Mitglieder ber Landesausſchüſſe erhalten je 800 fl. 
Platte's Antrag auf Entf häbigung der Realgetverbe wirb auf den nächſten 
Landtag zur Beiglußfaflung verwieſen; Handelöfammerfecretär Dr. Figuly 
ſpricht fiegreich unb berebt für bie Getwerbefreiheit. (T. d. Pr.) 

Grag, 16 April, As Etſatzmänner in das Abgeordneten, 
haus bes Meihsrathd wurden gewählt: Dr. Eereiner, Advocat 
Waniſch Hermann Mulay, Dr. Joſeph Kaiſersfeld, Eduard Mulleh, Ber ⸗ 
tiuſch Karniiſchnigg, Teierer und Graf Lamberg. (W. BL) 

+ Wien, 16 April. Die Straßendemonſtrationen ber beiden 
fegten Tage zeigen abermals in eclatanter und trauriger Weiſe wohin es 
führt wenn man Privatangelegenheiten vor bie Deffentlichkeit gerrt, und 
hiedurch bie Leiden chaften des Pöbels in einer Sache aufruft welche Gent: 
iemen in aller Ruhe zwiſchen einander abthun follten. Ich denke, es ge 
Hört nicht vors Bublicum, und auch nicht vor ben Landtag ob Dr. Schu 
felfa ber Schuldner Dr. Bergers ift oder nicht, und es ift Höchft traurig 
daß der erſie Anlaß bei welchem ber nieberöfterreichifche Landtag ‚von ſich 
ſprechen macht, aus einem Privatſtandal genommen iſt und in einem of ⸗ 
fenllichen Skandal verläuft. Nun ber Stanbal geſchehen ift ſpricht jeber- 
mann feine Indignation darüber aus aber bie Herren hät.en vorher be ⸗ 
benten follen daß dieſe Dinge ſich als natürliche und nothwendige Folge 
einftellen, ivenn man berlei Angelegenheiten eine eclatante Publicität gibt, 
hieburch die Slandalſucht anregt und — bei ber Geneigtheit ber Reuigs 
Teitäfrämer nach den merfwürbigften unb berborgenften Triebfebern fol 
Ger Vorgänge zu fpüren — allen Privatleidenſchaften Gelegenheit ver 
ſchafft mit drein zu reben unb brein zu handeln, und ber Sache immer arb · 
here Dimenfionen zu geben. Es ift dieß ber beſte Weg auf welchemn eine 
Privatihmugerei ober; Eiferfüchtelei der Ausgangspunlt eines Gonflictes 
von poluiſcher Tragiveite werden Tann, welcher und eben fo unglüdlic 


maden als lächerlich) erſcheinen lafien müßte. Unb was wirb auf folde 
Art aus ber Underlcylichleit ber Abgeorbneten, wenn bie Strafe bie Con⸗ 
trole über alles übernimmt was bie Deputirten innerhalb und außerhalb 
bes Landtags thun und lafien? Go unſchuldig die Sache ausſieht, und 
fo gewiß wahr es ift daß Muthiville, Slandalſucht und Neugierde bie 
Haupt» und vieleicht bie einzigen Elemente geivefen find aus benen bie 
Mafien, welche in ben beiden legten Tagen die Straßen der innern Stabt 
gefüllt haben, fi) zufammenfehten: ebenfo nöthig ift es daß das Zufams 
mentoirten und tactvolles Benehmen, namentlich im öffentlichen Leben aller 
Befonnenen, berlei Heußerungen und Velleitäten bes Pöhelübermuthes im 
Keim erftice und ihnen bie Anläfe benehme ; denn bat der Böbel erft wieder 
Geſchmack am Strafenftandal belommen, fo kann niemand abfehen wie 
weit bieß führt. So hörte ich gefterm mit eigenen Ohren als bas Gedränge 
auf dem „Braben“ erft im Beginnen war, wie ein paar muthtoillige Ges 
fellen ausriefen: „Na, wenn wir ſchon a mal ba find, fo geb mer glei 
zum Raufcer, '3 Goncorbat abjagen!” ein Vorſchlag ber vielen Beifall 
fand und fofort eine Betvegung gegen ben Stephandplag zu hervorrief. 
Es gieng allerdings ganz gemüthlich her bei der ganzen Demonftration ; 
Laden und Pfeifen ohne jeve Spur von Aufregung waren bie einzigen 
Runbgebungen ; bie Polizeitwache gieng, das Getvehr über bie Säulter, 
rubig burd bie Maſſen, unb auch nachdem bie zivei tequirieten Compa ⸗ 
gnien Militär ausgerüdt waren, Fam es nirgends gu einem Sturms 
fhritt ober gar Bajonneitfällen, wie manche Berichte fälſchlich 
behaupten; aber das macht bie Sache nicht beffer; ein paar Betrunfene 
ober Böstoillige lönnen einen Zuſammenſtoß herbeiführen, deſſen traurige 
Folgen für Eingelne und fürd Gange fich nicht abfägen laſſen. Natürlich) 
fehlt e8 nicht an foldyen welche mit ber ftereotypen Behauptung kommen: 
„Die Reaction veranftaltet das, man will einen Gonflict herbeiführen.” 
Sie ſuchen nach einem künftlichen Arrangement, biefer Scenen und ſpre⸗ 
hen von dem Wunſch ber Reaction ben Zufammenftoß zn proboriren: 
aber fie vergeſſen daß biefe Runbgebungen nur natürlich find ; benn ba 
man bem Pöbel den Slandal bingetsorfen hat, bemädhtigt er ſich desſel⸗ 
ben und vergnügt ſich baran in feiner Weile; und daß bie Sicherheitörrgane 
den gemefienften Befehl haben mußten jeden Gonflict gu vermeiden und 
ja feinen bervorzurufen,, gieng am deutlichſten aus ber ruhigen höflichen 
unb toleranten Urt hervor mit welcher fie ihre Schulbigleit gethan haben, 
Wien, 16 April. Dr. Schufella veröffentlicht folgende Erklärung: 
„Die Wirkungen ber Nieberiegung meines Mandats verpflichten mid dem Pu- 
hlicum gegenliber zu einer Erflärung, fo offen und aufridtig als ch ich ımit jedem 
Eirgelmen unter vier Mugen fpräde. Ich erkäre zuerſi aufs feierlichſie daß ich 
jener Mitteilung im Wanderer weiche ben ganzen Borfall veranfafte gämfich 
fremb, und b biefeibe im meinem eigenen Gefühl auf das peinlichſte weregt ge» 
weſen bin. Dasjelbe Gefühl bictirte mir die Niederleguug meines Mandate. Ich 
te der Welt und meinen Wahlern gegenüber fo handeln zu mäffen, umb hatte 
feinen andern Wunfd als im bie Mille Zurlihgesogenpeit zu verſchwiuden. Hr. Dr. 
FR. Berger bat mir dadurch baß er, als ich mirgenbs Hülſe fand, umanfgefor- 
dert mein mir fo wertbes Befigikum vettete, einen Freundesdienſi geleitet, für bem 
ich ihm, toa® auch jeither geicheben if, immerbar banfbar bieiben werte, Ee if 
mit das erfiemal dafı Geltverhältmiffe eine Freuubſchaft ſtbren. Bei uns geſchah 
«8 in folge beiberjeitiner Gharaltereigemblimlichkeiten, wielleicht amd wurd bie 
Wirhamen falfcher Zwifcherträger. Ungeachtet bes eingetretenen Zerwürfniſſes tft 
Hr. Dr. 3. R. Berger in viefer Angelegenheit rechtlich und Billig gegen mich ver- 
fahren, unb feine Äekte Erllärung bat er in beftiger Mufregung feines 
durch oben angeführten Zeitungsartitel tief verlegten Shrge ia niebergejchrieben. 
Ih hege einen Grell gegem ihm, ich traue ihm feine umeblen Motive zu, ih an- 
erfenne feine ausgezeichneten Präbigfeiten, ich bin Überzeigt dah er eim aufrichtiger 
und ſtandhaſter Freund und Käntpfer ber gejeßlichen freiheit iR, bevem Beinte ge» 
wiß mit renden bie Bebauerlichen Eirahnbemanftationen gegen bie Perfonen 
ſewohl ala gegen die Sache autixuten werben, Fran Schufelta 
Wien, 17 April. Die heutige Preffe enthält einen fulminanten 
Artikel anlaßlich des von bem großh. heſſiſchen Stantäminifter, Frhrn. v. 
Daltwigf, bei ber Eröffnungäfeier der Kehl Etrafburger Rheinbrüde aut» 
gebrachten Toaſtes auf Louis Napolen. „Man traut für wahr feinen 
Ohren faum, jagt das Blatt (vom dem wir die milbeflen Säge mittheilen), 
wenn man heute ſolche Worte aus dem Mund eins deuiſchen Staate ⸗ 
mannd vernimmt Wir wiſſen wohl was das Geremoniell bei bergleichen 
Feierlichkeiten erforbert, und haben gegen einen Toaft auf ben Kaifer ber 
Franzeſen gewiß nichts einzuwenden. Aber es gibt gar mande Art von 
Trinljprüden, unb es war um fo weniger Grund zu irgenbeiner enthufias 
ſtiſchen Motivirung bed Trinkſpruchs auf 2, Napoleon vorhanden, als ja 
der Trinlſpruch der auf franzöfifcher Eeite zu Ehren bed Großhergogs von 
Baden aufgebradt wurde, mit feinem Wort über bie Anforderungen ber 
gewöhnlicften Etiquette hinauẽgieng.“ Bon bem Raifer Napoleon heißt 
es in bem Artilel: „Die Nebolution bat er belämpft unb niebergehalten, 
folange fie feinen Etveden ein Hinderniß und für feine Herrſchaft eine Ge» 
fahr war; als fie fi) ihm bienfitwillig begeigte, nahm er fie in feinen Solb, 
und nun folgt fie überall feinem Gommankoruf, und ift bie Hauptftüge 
feiner mit fiets wadjendem Drud auf Europa wirlenden Macht. Der 
Raifer der Framoſen hat fid aus einem Erfiider ter Revolution im einen 
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Grivedler derfelben verivanbelt, dmib ber hefftiche Staatsminiſter begeht einen 

ſondergleichen, wenn er, wenige Monate nach bem Fall von 
Gasta und’ angeficts ter fid) vorbereitenden Löfung der römiſchen Frage 
——— den Meffind feiert weldjer ber Schlange ution den 


Bien, 17 Der gemachte Verſuch dem Exzbi 
— iſt Ms — —— 


— 
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Jahr 1848 bearbeiten um —— zu ſchwächen und 
Gonceffionen zu beivegen; tod) hoffen wir wird biefmal der ger 
Bevölkerung bie Oberhand gewinnen, und aud) die Preſſe 
bie Wiederholung ſolcher brutalen Scenen zu verhin ⸗ 
der Neaction in die Hände zu arbeiten und bie 
i Uebrigens ſcheim die Negierung entr 

zungen energifchen Einhalt zu ihun, und 
von dem großen Theil ber Burgerſchaft, die 
der Agitation für fremde Rechnung machen till, 


Rip tourbe ber Landtag vertagt. In 
nur noch wenige Abgeordnete erſchienen 
Landes hauptman m eine die gefahten Beſchlüſſe zefur 
ein breimaliges Hoch auf den Kaiſer ſchloß, in 
fimmten. (T. db. Pr.) 
Det —— theilte heute dem Land⸗ 
apoft. Majeftät an die Adreßdepulation nach ⸗ 


elite beſendere en darüber auszufpredien geruht 
— ee ee 
Änferte weit vr ee mohl anders — ven 
treuen e en im guten und fchlimamen Tagen zu Ihm umb 
), und dieß fü x — ferner thun werben, — 
Eee atıs ba Le i * 
Selbftihätigkeit a 
er su fihern, 
a bang Landes hauptmanns wurde mit dem Tautefien 
Enthuſiasmus dom Landtag entgegengenommen, ber ein dreifaches Hech 
auf den Kaiſer aus drachte. ach Borlefung ber böhmifchen Ueberſehung 
tieberholte ſich derſelbe Jubel, und allgemeines „Slava* war ber Wicder 
ball diefer patriotiſchen Empfindungen. 
Brünn, 16 April, In der heutigen Landtagefigung wurde bie 
über die Anträge der Abıheilung für Landesausiguf + Anger 
morgen vertagt; ferner bie Zuweifung eines Antrags tvegen 
—— und eines wegen zu veranlaſſender Beſchleu ⸗ 
nigung ber Giundlaſtenabloͤſung an bie Abtheilung für Ausſchußangelegen · 
beichloflen ; endlich der Gisltaſche Antrag Ivegen Unberantwortlich- 
keit und Unverleglichleit ber Abgeorbneten an die Abiheilung für die Ge: 
verwieſen. (W. BL) 
Brünn, 16 April. Unfere Neihstagswahlen ſind zur allge 
ausgefallen. Die liberale ädht öfterreichiide Partei, 
bie fih handen ein großer Theil unjeres Adels angeſchloſſen, hat 
davon getragen. An der Epige biejer Partei werben aus ben 
Abel die Grafen Kinaly, Mittrowsly, Mazzuchelli und Frhr. 
ftehen. Die Slaven find durch Bily, Prazak und Helzelet ver» 
ie Slaven Mährens am nicht unbebingt mit bem altftändifden 
fehr Geiftliche und Hochadelige bemüht waren 
Bauernftand Mahrens für romantifde Legitimitätsibeen zu 
ie Verſuche find immer auf unfrugtbaren Boden gefallen. Der 
gut faiferlich und ganz paffiv. Sollte er einmal eine active 
und dazu find bie Hepereien der jlavifdjen Boltsblätter allein 
rg fo wird in Böhmen wie in Mähren ıin demelraliſch huffi 
Element in einer Weije zum Durchbruch kommen daß ſelbſt die 
Erwartungen werben übertroffen werden. Unterbefien dominiren 
die indufiriellen Verhaͤliniſſe. Der ruhige und verfländige 
hat dem Bürgerftand — zu Mährens und bes Adels Bor 
in richtiger Würdigung ber Stellung Mährens in der Gefammt- 
die Hand ber Verſohnung angeboten; dab fie freubig ange 
verfteht fid) von jelöft. 
Im Landtag ift heute ber Vericht über den Er⸗ 
abgegangenen Deputation und bie Antivort bes Mon: 
tmiß des Hauſes zuerft in böhmifcher, dann in deuiſcher 
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Prag, 16 April. Die im ea verlefene, von Rieger in ber 
legten Sihung gemachte Bemerkung: „Wir Böhmen: flaviiher. Zunge,” 

veranlaßt ben Abgeordneten Haaje zur Verwahrung, „ee wolle nicht anı 
nehmen daß hier eine deuiſche und eine böhmiiche Partei getrennt gemeint 
wurde. Im ſey bie Zunge —— ſey fein Feldgeſchrei ein Ger 


Nieger will {pro 
hen. Wanka verfagt ihm das Wort. Es jeh dieß eine —** 
über welche eine Debatte unmöglich ſeh. Nieger : Gleiches Necht für 
alle! Erlönne nicht zugeben daß man eine Wahlorbnung made, — 
der bohmiſche Volleftamm in erkünſtelte Minorität gebracht werde. 

wolle ein Gefammtöfterreic, wolle aber mehr Harmonie der Theile vo 
Gleichberechtigung derfelben. (Stürmifcher Beifall.) Die Wahl der Prür 
fungscommiffton der Negierungsvorlagen wird nach Gurien aus dem gan ⸗ 
zen Landtag vorgenommen. Gewählt wurden bom großen Grundbeſith: 
Behner, Tufchel, Erwein Noftiy; bon den Stabtbezirlen: Dr. Klier, 
Tempẽely, Mareih; von den Landbezirken: Dr. Fric, Hawella, Dr. 
Trojan, Auf Verlangen des Statthalters werben bie Neihörathötwahlen 
auf übermorgen verihoben. Die Minifter v. Schmerling und dv, Plener 
fo wie Graf Leo Thun wurben heute beeibet. (Tb. D. 9) 

Prag, 16 April. Der Stuatöminifter wurde bei feiner Ankunft 
in Prag am Bahnhof von einer großen Zahl Landtags und einer 
namhaften Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen Zurufen feſilich empfans 
gen. Dom Bahnhof bewegte ſich ber 8 8 * Abſteigquartier und 
brachte ihm dort ein dreimaliges Hoch. 

Troppau, 16 April. In der ne —5 wurde die 
Beeidigung des neu eingetretenen Mitglieds Sehen. v. Kalchderg vorger 
nommen. Derſelbe hält eine längere ſchwungbolle, wiederholt von flürmis 
ſchem Beifall unterbrochene Rede, worin er für feine Erwählung bantt, fein 
fpätes Erſcheinen entihulbigt, und die Ueberzeugung ausfpricht daß Defter« 
reich Einheit und Macht nur auf conftitutionellem Wege gefichert ſeh. 
Ton dieſem Gefühle befcelt, habe aud daß Defierreid) dieffeits der Leitha 
Abgeorbnete getwählt, bie, mit — an bie gegebene Verfaſſung 
und Treue gegen ben Monarden, den Wunſch vereinen eins zu ſeyn mit 
allen ihren Brüdern in dem nun freien Deſterreich. Paſtor Schneider 
ſpricht feinen Dank aus für das verliehene Protejlanten-Gefeh, welchem 
das Haus durch ein Hoch auf den Raifer ſich anfchließt. Nach längern De 
batten wurden die Infiructionen für den Landesausfguß, fo wie ter Be 
amten: und Beſoldungsſtatus fefigeftellt, dem Landesausſchuß das Präli⸗ 
minare für 1862 und bie currente Conventualſache Übertragen. (T.b. Pr.) 

Trieſt, 16 April, 10 Uhr Abends. Auf der Tagesordnung bes 
Iſtrianer Landtags in Parenzo fand heute abermals die Wahl der Abge⸗ 
orbneten für den Reichsrath, und da die Abftimmung auch heute Leine 
gentigenbe Stimmenzahl dafür ergab, fo wurde der Landtag prorogirt. 
Der Statthalter ift wieder nach Trieft zurüdgelehrt. (T. d. Pr.) 

Defterreichifche Monarchie. 

Peſth, 16 April, Abende. „Sürgöny“ (dad Organ der ungari⸗ 
ſchen Hoffanzlei) macht über bie Berichtigung welche das Abendblatt der 
Wiener Zeitung“ hinſichtlich der Beitungsgerüggte über Bugeftändniffe 
an ben Judex Curie Grafen Apponyi bradte, die nachfolgende jeltfame 
Bemerlung : Jene Berichtigung maße ſich einen abſprechenden Charakter 
und den Schein an ald wollte über fragen ber Geſehgebung einfeitig und 
voreilig entſchieden werden, und berrathe bie Tendenz auf ben Landtag 
fiörend einzuwirlen, wogegen Verwahrung eingelegt wird. Die Eitun 
gen beider Häufer bes Landtags bieten nichts hervorragendes, Die Con» 
ferengen der Deputirten bauern fort; über bie Bildung der Parteien für 
Adreſſe“ oder „Beihluß* ift noch nichts entſchieden. (W. BL) 

Herb, 17 April Der Sürgöny enthält ein „Mitgeibeilt” gegen 
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daB bie Nachrichten über. dad vngariſche Minifterium betreffende i; 
dieß gehöre zur Competenz bes Landtags. » Dasfelbe officiöfe Blatt bringt 
aus Wien bie Nachricht, daß bie croatiſchen Negaliften zum ungariſchen 
Pandtag berufen werben. (Sch. C. B.) 

Sermaunftadt, 13 April. Bei bem k. L fiebenbürgiichen Ober 
Ianteögericht wurde geflern bie Verordnung kundgemacht daß die Berichte 
bie bicher an ben oberften Gerichtahof in Wien zu richten waren, künftig 
ir * flebenbürgifche Gubernium als höchſte Gerichtsinſtanz zu leiten 

ind. (D.P.) 

Czeruowitz, 16 April. Der Entwurf der Danladreffe an den Kaiſer 
runde bom Landtag einftimmig angenommen, und ebenfo eine Dankabrefie 
en ben Hrn. Staatäminifier votirt. (W. BL) 

Lemberg, 16 April. In ber heutigen Lanbtagsfigung wurde be 
ſchloſſen daß die Brotofolle in polniſcher und in rutheniſcher Eprache zu 
fülren ſeyen. Der Negierumgdcommiffär beanisagt bie Wahl für ben 
en unb den Landesaueſchuß; mehrere Gomit6s wurden gewählt. 

d. O. P) 


Schweiz. Bu 

Bern, 16 April Der Bundesrath bat ſich neuerdings in Betreff 
ber Rteincorrection an bie Ölerreichifche Hegierung gewendet. — Die Ne: 
gierung von Belgien bat belanntlich dem Bundesrath den Poſtbertrag ge ⸗ 
Lündet, ſich aber zu Unterdandlungen über einen neuen bereit eillärt. Der 
VBundesrath bat ſich ebenfalle für Ken Abſchluß eines neuen Vertrags aus 
geſprochen. Jedoch bemerkte er daß der alte Poſtbertrag noch ein Jahr nach 
der Rünbigung in Kraft bleibe. (Bund.) 

EB Bern, 16 April, Aus der Note welche Graf Cavour unterm 
28 Febr. d. J an ben Sundesrath ald Antwert auf deſſen vom 4 Jan. d. 
I. datirte Note, betreffend die Teſſiner Bistbumsangelegenteit, gerichtet 
bat, geht hervor daß das Turiner Eabinet dem Bundesrath namentlich zum 
Rorisurf macht ihm weder die Grumdfüge nach welchen tie Schweij bicfe 
Brage zu regeln gedenlt, noch irgendwelche hierauf bezilgliche Borfchläge mit- 
getheilt zu haben. Auch hätte das Turiner Gabinet, ehe es ſich habe aus: 
Sprechen: fönnen, das Nefultat ber bon dem Bunbesrath angekündigten 
Untsrhandlungen mit Rom abtvarten müflen. Raum aber wären diefelben 
abgebrochen worden, fo habe auch ſchon Teifin das Sequefter verhängt, und 
der Bunbeöratl) datſelbe nach Turin als ein fait accompli gemeldet, ofne 
ih um die Abfichten zu befümmern welche man in Betreff diefer Angelegen ⸗ 
heit etwa bort habe begen fönnen. Bu der Nechtäfrage übergehend, fagt 
dann Graf Cabour am Schluß ber Note: „Les biens en question font 
partie de la dotation d’un benelice Episcopal situ6 dans les Etats 
du roi. Or, la dotation d'un beudliee n’a aucun rapport avee la 
juridietion du titulaire qui en jouit, celle-ei peut s’ötendre ou ätre 
restreinte sans que Eat du patrimoine bendfieial en seit affeotd.... 
il est tout & fait accidentel qu'une partie des biens de l’erächs de 
Cöme se trouve sur le territoire suisse; les droits que l’&vöcht a 


sur eux n'en peuvent re alters d’aucune fagon, pas plus dans } 


le cas de modification de la eireonscription diocesaine, qui n'a rien 
4 faire iei, que dans tout autre.* 


ee 

Madrid, 15 April. Die hauptſächlichſten Buchhändler Spaniens 
erlangen von ber Negierung daß fie das ungefeliche Girculiren ſpaniſchet 
Bücher in den Golonien, welche im Ausland gedruckt wueden, verhindere. 
Die Regierung hat geftern in ben Gortes erflärt daß fie noch keine officielle 
Nachricht über die Greigniffe in San Domingo erhalten habe. Cine De 
peiche des Generals Serrano-ift angelommen, enthält aber nur Nachrichten 
bie bereit® befannt find. Die Bewegung ift entſchieden dem Anſchluß an 
Spanien gunſtig. Spanifche Fahrzeuge find zur Beobachtung ber Bewe⸗ 
gungabgefandt worden. Ohne bas einflimmigze(?) Votum ber Dominikaner 
werden fie nichts unternehmen. Die Negierung till Lie Details abwarten 
bevor fie einen Entſchluß fat. Börfe am 16: Innere 48, 60 — Differis 


42, 30. (7. $.) 
Großbritannien. 
London, 16 April. 


Hm. Gladſtone's Budzet- Rebe, deren Hanptbata teir gefieın kurz | 


fligziet haben, liegt und jcht in ten Londoner Blättern dor; aber wegen 
Dengeld an Saum mäflen wir fie auf morgen verfparen. Ein Theil der 


Wrefie will feiner günftigen Zifferngruppirung nicht recht trauen; indeſſen 


6:8 Haus der Gemeinen felbft nahm fie zie alich befüllig auf. Lord J 
NUfkll hat dem Haus ein 500 Seiten ſtarles Vlaubuch über Eyrien vor: 
gelegt. 

Die Nanzlerſtelle ver ſd olnſchen Unwerſunt Aberdern ift durch ein⸗ 
keimanige Wahl dem Herzog >. Richmond Übertragen. Der verſtorbene 
Graf v. Aberdeen verwalttte fie diele Jahre. 

DI: Nagrigt dag Mazyini England verlaffen Hate, iſt unvigtig. Er 
befindet ſich in Eonten. 


ankreich. 
Baris, 17 April. Gr * 


Sofort nad) Kenntnißnahme der Brofclre des Herzogs von Aumale 
verbot das Preßbuteau den Blättern irgend ber Brofgikre zu erwähnen, 
nur ber Moniteur meldete kurz bie Befchlagnahme, Im Gonftitw 
tionnel fiebt fi Hr. be la Gueronnidre felbf zu nachſlehender, bei dem 
abfoluten Schweigen über bie Brofchüre um jo. mehr auffallender Erlä- 
zung beranlaßt. „Mehrere fremde Blätter, namentlich bie Ind ep. Belge, 
melden dab ber am legten Samflag veröffentlichte eigenhändige Brief:bes 
Herzog von Aumale, vor drei Wochen von feinem Autor an den Prinzen 
Napoleongefdict war. DiefeBchauptung ift durchaus irrig. Dem Bringen ift 
nicht bloß der Brief vor feiner Beröffentlihung nicht mitgetheilt worden, fon« 
dern er hat ihn auch erſt wenige Mugenblide vor der Beſchiagnahme lennen ger 
lernt.“ — Eine furze Bemerkung unter ber Brofchüre läßt gleichwohl ſchue · 
fen daß ber Herzog von Aumale mit der Veröffentlihung bed Briefs bis 
nad) Ablauf einer getvifien Friſt zugelvartet. Vieleicht it der Brief bem 
Prinzen Napoleon zugeſchidi worden, biefer hat aber nicht Einſicht von ihm 
genommen. Die Bemerkung lautet: „Bründbe welche jebermann begreifen 
wird, haben ben Drud dieſer Schrift um einige Tage verzögert.” 

Die Prefie iſt durchaus ein miniflerielled Blatt geworben, toenn 
auch nicht ein officiöfer, dehhalb verdient ber Artilel der heutigen Nummer 
über die Bewegung in Polen im allgemeinen befondere Beachtung. Der 
felbe ift zubem nur bon bem Serretär ber Rebaction, nicht vom Auter 
unterzeichnet. In biefem Mrtifel wird alle Schuld des leiver fo blutigen 
Zufammenftohes auf die ruffiiche Negierung gewãlzt. Der Artilel beginnt 
mit ten Worten: „DieAuflöjung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft des 
Königreihs Polen hat feine Früchte getragen, und bie finftern Prophe ⸗ 
zeiungen welche diefer Act uns singeflößt, haben nicht gegögert ſich zu ber» 
wirllichen.“ Die franzöfifche Preſſe beginnt aber felbft andererſeits zu bes 
tihten daß ber Zufamminitoh am 8 von Seiten der Beivegungepartei be 
abfichtigt wurde. Das Journal bes Debats fagt in einem Original 
berigt vom 9: man habe geloost Wer fi „mafjacriren laffen jolle,* 
und babe am Morgen gebeichtet und das Mbenbmahl genommen, 
ehe man zur Manifeitation gegangen ſey. Nach ſolchen Geſtändniſſen 
iſt nur zu wünſchen daß bie ruſſiſche Negierung nicht in bie Falle geht 
bie man ihr bereitet. Dan will fie offenbar verhindern die Gonceffionen 
zu verwirllichen welche fie dem Lande gemacht bat, und fie wo möglid 
veranlafjen diefelben zurüdzunehmen, baburch bie Leidenſchaft erregen und 
jede Ausföhnung erfchteren. Der Eindrud den Polen in den Städten wie 
anf dem Lande macht, ift eber günftig für die ruifiichen Behörden ala nadıs 
theilig, denn von benfelben fieht man doch Epuren ber Thätigteit ; die Lage 
bed Bauern aber, bie weſentlich von dem Grundbefiger abhängt, ift außer: 
ordentlich Häglic. Die ruifiichen Behörben mögen ſich gleichwohl wenig mit 
ber Entwicklung des Landes befaflen, gewiß ift aber daß ber polnifche Adel 
ber preußifchen Regierung diefelben Bortoürfe macht wie bes ruhfiichen, und 
doch hat bie preußische Regierung um ihre polnischen Staatsbürger ganı außer 
ordentliche Verdienſle. „E& gibt in Boten,” ſagt bie Breife, „kein anderes 
Geich ald das ber Gewalt und der Wilfür, Der Belagerungszuftand if 
permanent, ber Schrecken regiert, wie jängR ein Telegramın laloniſch fagte. 
Das ift bie normale Lage des Landes.” Das Blatt if der Auſchauung 
baß die Ruſſen abermals bewieſen haben daß fie unfähig find eine regel 
mäßige Regierung in Polen zu bilden, und obgleich die Polen das eigent- 
lich viel fihlagender bewieſen, fo fagt ihnen doc die Preife bie Unter 
ſtütung ſicher Franlreichs zu, wenn England ſich entihlichen folte für 
die Polen einzutreten. Der Ton in tweldem bie infpirixte Preſſe über bie 
Ereigniſſe in Volen ſich ausgelaffen, ift_ummer berber geworden, obgleich 
tie neucen Telegramine conſtattren ba bie ruſſiſche Regierung ſich ernſt⸗ 
lich bemüht an bie Spihe der Berwaltung bes Landes Polen Ju berufen, 
Es leidet alſo keinen Zireifel daß bie Vrefie im Auftrage handelt, und es 
it ſchwer begreiflich tore ſich Liefer b.L.inigende Ton ber abhängigen Blätter 
mit einem angebligen Einverftänbniß ber Tuilerien mit bem Cyaren ber 
einigen fann. 

Der Moniteur enthält heute einen Tängern Gommiffionsbericht bed 
gefehgebenden Körpers tiber die Befreiung von Stempel: und Poſt⸗ 
abgaben berjeniger Zeilungẽbeilagen, weiche ber Veröffentlichung geieh 
gebenter Debatten geiwidmet find. Der dem gefehgebenden Körper ſchlich 
Ich zur Annahme vorgeſchlagene Geſetzenlwurf teantengt folgendes: 1) bie 
Berlagen ter Journale von Stempel und Peftabgaben zu befreien, wenn 
dieſe Beilagen aueſchlichlich der Veröffentlichung geſetze bender Debatten, 
nach der Einogrepbie ober ber Berichterftattung gewidenet find, Um auf 
bich8 Vorrecht Anjpruch machen zu Tönnen, müſſen bie Beilagen von bem 
Hournal getrennt jiym. Dife Beftimmungen erftreden fid; auch auf bier 
jenigen Provinz Journale welche nicht alle Tage erſcheinen. 2) Bon ben 
Abgaben find ferner alle periozifcen Beröfiontlichungen befreit welche aus⸗ 
| fehließlich den obenerteähnten Debatten gewidmet find. 3) Eoll biejes Orr 
ſeht vom 4 Februar 1861 in Kaft Ireten. 
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Rad) dem Journal WALengon hat das Bankhaus Gorbiere J wurde, Nicafoli- forberie, dehßhalb Garibalbi auf in der Kammer zu er⸗ 
‚ feine Zahlungen eingeftellt. Dieſes Bank: | ſcheinen um ſich zu zedpifertigen, denn er war ſeines Sieger getviß. Alles 
ein Mans, Das Deficit foll bedeutend feyn. | das erbitterie aber bierbeiben Führer und: ihre Anhänger-in hohem Grabe; 
—— Grrügt ab hr res —— außerorbentlihe Menge —— 
heuie in einem Artilel Rußland und, England einladen Frantt „ba: eingenifiet- haben. Es vergeht faRt-Leine Naht 
verbinden, um Defterreich die definitive Loſung der ilalieniſchen und Raubanfälle: gemacht werden. 
der’ Türkei‘ anyubieten, und’ um im allgemeinen Zurin, 16 April’ In der Abgeorbnetenfammer-hat man den Go⸗ 
dem Abfchluß der italierifgen Frage zur 2fung ber | fepentiourf bepüglich ber Betitelung der Negierungsacten discutist,; Die 
t war grundlos und, unfinnig. i und Micali wollen die Worte: „von Gottes Gnaden“ weg · 
[8 erfcheint fo eben ein officidſer i gelaſſen wiſſen und machen den Vorſchlag: „Victor Emmanuel I.“ zu 
der ihn bedrohenden won dem Die HH. Patrucelli und Barefe erklären: ſich nur gegen bie 
aberantwotteten Preſſe. Diefer Artifel erinnert‘ daran „von Gottes Gnaden.“ Die HH: Boggio und. der Minifter 







) ‚Meinung taraufvorberri: 
tanfteich die Polen, tote ſchon öfters, opfern muß, und 
) 7 ten auf Nuplanb in der orienta 


—S äußert bie Neberzeugung Nu 
werde -Bolen feine — — — * die * 
7 und ifelt man ebenſowenig bie gemeinſchaftliche 
— 

pelitit n immer Die Ders 
iſchen Kataſurophe mittelft einer Finanglriſis hat 
begonnen, welcher Sigale ſireich gegen bie Pforte tonr. Auf bie 
—— 










in Rarſeille hat am vorgeſteigen Wechfelverfallstag 
“ealiten, und: in Folge der in Marfeile außgebrogenen Panit 


porn der Bank von Frankreid in Marſeille ankommen, 
too 


in Paris wird bavon wenig betroffen, doch geht 

die Arben hier jo ſchlecht daß fi ſchon aus ben Auswweilen ber Spar 
ad Aufy berfrüheren Erſparniſſe erfehen läßt. Da der Seine: 

Selb eben fo nothig hat als der Finanzminifter, jo hat auch er das Inter» 
auf 5 Proc, erhöht um die Concurrenz ber Schatz⸗ 


I 


* aushalten zu Lönnen. — Erſt im heutigen Miniſterralhe wurde be: 

gerichtliche Verſolgung der Vroſchure fortzuſehen. Der Herzog 

wird als Verfaſſer vorgeladen werden, und wenn er ſich nicht 

fallt, wird feine Gontumtazberttriheilung zu mehren Jahren Gefän niß an 

den Bäfleneden angeihlagen werben. Heute heikt c8, nicht Edmond About 

fonbern He Gucroult werde die Ehre haben die Entgegnung auf die Bro: 

Es ift ein böfes Zeichen daß das Blatt la France 

äle noqh vor feinem Erſcheinen unterbrüdt wird. Die Conceifion war 

geweſenen Präfecten unter Louis Philipp, eriheilt worden. 

Erin Gonc war Hr. Bonnet. Im Folge bes Ablebens 

des erftetene Hat bie Negierung die Conceſſion für erlojchen erllärt. — Zur 

bie Buchhändler wurde „Herr Vogt von Karl Marı* 

auf die.Lifte ber verbotenen Bucher gefept, was das Erſcheinen einer fran⸗ 

aöfifchen fee verlürgten Bearbeitung, bie ſich im Drude befindet, unmöglich 
macht. 


8 


I 


Atalien. 

x Xurin, 14 April, Die fonft fo ruhige Stabt Turin iſt jept in 
Mäter Aufregung. Die alten Bürger find erbittert, weil ihre Vaterſtadt 
aufpören jo Haupiſtadt zu ſeyn. Andererſeils ift die große Zahl ker Be 
vol auch basüber erbost daß bie „Brüder“ welche die Straßen des 
italimiiden Dietla erfüllen, die Garibalsiner und bie Freiwilligen, über 
die Beidimpfungen auſgebracht find die von den Gabourianerm, und 
namentlid) von Ricafoli, Garibaldi zugefligt iverben. Aus dieſen und ähm 
lien Gründen glaubte man bie Garnifon der Hauptſtadt berftärten zu 

Ein andeser Orund ber Beſorgniß iſt die zu freie Sprache wwelde 
ſich Garibaldi beyuglich Vietor Emmanuels erlaubt haben fol. E3 tourden 
außerordentliche Anfirengungen gemadt Garibaldi zw bereden die an bie 
Arbeiter in Gaprera geſprochenen Wort: als untergefgoben zu erllaren; er 
weigerte ſich aber entichieben, ba ibm bie Kunſt zu lügen, Die andere fo gui 
berfichen, völlig fremd fiyr Dan ſogt fogar bafı feine Antwort viel.ent 
jqiedener getvejen [ey als fie im Drud eıfhiem, wo fie etwas mobificirt 


mit dem Fasco bes turtiſchen Anlehens und mit dem Coup gegen Mirds | 


ein 
‚nicht Teicht möglich Die Bant von Frankreich hat | 
Maꝛſeiller Wechſel im Betrag von dreißig Millionen Fr. | 
Der Guss: der-Banlastien. verlor. heute fünfzig Ir. Die | 


we ſogat in ber Gefahr ihre Zahlungen und das Einwech⸗ 
feln ber-Bantnoten einftellen zu müfjen. Ein Ertragug muß heute Abends | 


eur, Graf Germiny, erwartet wird, Das Um | 
in Marfeile ift ungewöhnlich groß, und trifft die ganze Stadt. | 


B 
8 
i 
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nimmt man nicht jehriernfili. Dan- weiß ba Garibaldi das was ber 
inneigungen: man lakkust gli ni er menpanigen Output, 
inneigungen, man zugleich mit i i m, 
obſchon man überzeugt iſt daß fie bie ſociale Nepublit auf ihre Fahnen ges 
ſchrieben hat. Als ob man bieje Partei flärter machen wollte, werben mas 
ghariſche Deferteure und Emigranten nad} Neapel inftradirt, um mit denen 
pres smart lade 
und iſt — nad) ber der „Perfeveranga” von 
vorgeſtern — bie italienische Frage mit ber ungariſchen jo eng verbunden, 
dah bie Nachrichten welche und von Peſth zulemmen an Mictigleit (in im- 
portanza) mit denen von Turin um ben Borzug ftreiten. — Mit Deeret 
dom 10 April find die Eoldaten ber auigelösten neapolitanifchen Armee, 
bie ſich außerhalb ihrer Gemeinden befinden, einberufen toorden, angeblich 
um ber Nenction ben Stoff zu entziehen. Allein es ift ſehr zu beforgen baß 
biefem Befehl Teine Folge gegeben, und daß biefe, barüber empört, ſich der 
Reaction anfhliegen werden. Das mobile Bataillon der neapolitanifchen 
Nationalgarde ift am 10 d. früh über Genua in. die Heimath abgezogen. 
Diefe Barden haben von den hier eingeteihten Soldaten ber bourboniſchen 
Armee öfters heftige Bortvürfe über, ihre Untreue gegen ben rechtmäßigen 
König anhören müffen. Bei einigen Unläflen hat man. mit der größten 
Sqhonung die „Rajenben“ (energumeni) befchtwihtigen müfjen. — Drei 
‚ Öflerreihiche Officiere, Magharen, waren vor einigen Tagen in Mailand 
angelommen. Eie find, obgleichDeferteure, doch mit ehrenvollen Zuborlom⸗ 
menheiten empfangen, und Tags barauf nad; Nenpel erpebirt worden, — 
Es ift der Antrag aus den Garibalbinifchen Dfficieren die Cadtes von drei 
neuen Regimentern zu bilden. Es ſcheint daß bie 17,000 Garibaldinifchen 
Soldaten nicht weniger. ald 7000 Officiere gehabt haben. Freilich ift es cı- 
tiefen dab 42,000 Mann täglich befolbet wurden; allein es find nie mehr 
als 17,000 activ geweſen. Solche Slandale ergeben fid nech Heutzutage, 





| Die Regierung muß ober dazu ſchweigen, weů fie felbft bau bie Hend 


| geboten. 
Rußland und Polen. 

Der Brei, Big. wird aus Warfchan, 14 April, efhrieben: 
Heute ift fünmtlihen Befigern von Eifen und Waffenhandlungen der Bes 
fehl zugegangen alles was fie an Waffen bis auf größere Mefjer befigen 
in die Eitabelle abzuliefern. — Sämmtliche auslaͤndiſche Zeitungen welche 
Berichte über die hieſigen Vorgänge vom 8 und fpäter enthalten," testen 
immer noch confitcirt, Das Theater ift immer noch gefchlofien, und, tote 
man bernimmt, wird nächſtens bie Schliehung desfelben auf längere eit 
unter bem Vortvand vorzunchmender Baulichteiten amtlid) publicitt torte 
ben. — Die Untertanblungen ber Regierung, insbrfondere Wirlopolsti's, 
mit Oraf Zamoyeli, Lewineli und andern dauern fort. Graf Zameysli 
jol Sig und Vicepräſidium (Präfes wird der Statthalter feyn) im Starts 
rath nur unter ber Bedingung übernehmen wollen ba das Militär in die 
Gajernen zurlicgezogen, und im ganzen Sande Vürgeriehren fi 
werden, und Lewineli fol fih bereis erklärt baten das Direstorat in ber 
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Eommiffion bed Innern anzutreten, wenn Samoysli in ben Staatörath 
fritt. In biefen Nupenblid (Abends 8 Uhr) ift bei Wielopolsti eine Bü’ 
Ffammenkunft zu dem ertwähnten gZwed. — Abgefehen von einzelnen bumo: 
riftiichen Saternendemonftrationen , herrſcht im gamjen eine büftere Stille 
in unferer Gtabt, ed ift wie bie Schtoüle eines heihen Tags vor einen Ger 
witter. Heut ift in allen katholiſchen Kirchen und auch unter bem vor ben 
felben verfammelten Bolt daß patriotifche Lied: „Bott befieie unfer Band,” 
nad) dem gewöhnlichen Gottetbienft in vollem Chor geſungen worden · 
Sonflige Demonſtrationen, welche das @erücht für heute angelünbigt hatte, 
fanden nicht ſtatt. 

©t. Veteröburg, 17 April. Durch Beſchluß des Reichsraths 
dem 11 d. ift es bem Raufleuten in Kiachta geftattet den Handel mit 
Ehina durch Waarentauſch oder mit Gold und Silber unbefchräntt zu be* 
treiben. Vom April 1862 an iſt bie uberſeeiſche Einfuhr von Ganton Three 
in Rußland und Polen erlaubt. (W. T. B.) 


m. 

Deddo. Die verufildeiermate „Theis® und bie Gorbeite „Arcona* 
haben am 29 Januar mit bem Geſandiſchafioperſonal die Bucht von Jetdo 
berlaffen, und find nad Schanghai abgegangem, wo bad Trans poriſchiff 
Eiber fie bereits erwartet. Der Vertrag mit Yıpan foll der B. H. zur 
folge 1863 ratifieirt werden, Gonfuln follen jedoch noch eher nach Japan 


Tommen. 
’ Ver. Staaten von Nordamerika. 
dew · ort 30 Mär. Berichten aus Wajhington in ber New⸗ 

Hort Poſt zufolge war Fort Pickens verftärkt worden, und hatle bie Ne 
gierung Befehl ertbeilt alle aus ben füblichen Häfen lommenden Waaren, 
foenn fie nicht vorfahriftömäßig verzollt werden, zu confiscien. Dieje bei 
den Mitteilungen ſiehen mit allen andern Mafregeln bes Cabinets fo ſehr 
in Witerfpruch, daß es rathfam feyn toicd ihre Richtigteit vorerft zu begtveir 
fein. Unter ten in Wafhington fiehenden Truppen follen in lefter Beit viele 
Defertionen nad dem Süben borgelommen fepn. General Zauron, der 
vom Fort Sumpter in Waſhington eingetre fien war, flattete über bie Lage 
ker dortigen Bejagung einen günfligen Bericht ab, doch ift auch er ber An, 
Ficht daß fie ohne große Opfer unmöglid) verflärkt werden Tünne, nachdem 
bie Negterung der fühlichen Staaten in tügtiger Weife auögedehnte mili 
täriiche Vorbereitungen getroffen habe. Im Congreß war nichts entidei: 
dendes beichlofien werben. — Aus Havana ſchreibi man vom 25 Mäyp: 
Hier herrſcht wegen ber Annerion St. Domingo's an Spanien große 
Aufregung. lanmäpig feinen feit langer Beit Eintwanberer nach der 
Inſel geicidt worden zu fegn, die fpäter auf Befehl die ſpaniſchen Farben 
wufjiehem ſollten. Dieb geſchah nun wirtlich am 16, zum nicht geringen 
Eritaunen.der Eingebornen. Sowie bie große Neuigteit Havana erreichte, 
wurde bie ijregatte „Bianca“ nad) St. Domingo geſchict, und zwei anbere 

vgatten mit 5000 Mann an Bord follen ihr folgen. Auch fonft befindet 
fich, wie es, heißt, ein Rare Geſchwader auf dem Wege von Spanien nad 
Cuba, und fon ſpricht man davon daß Hayıi, mit Genehmigung Hrant: 
zeiche, dad Schidjal St. Domingo’s eheftens theilen werde. 

Dandeis · und Börfennachrichten. 


Augoburg, 18 April. 
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7 April. Weizen loco mıb ab aucwürte ſehr ſtule. Bloggen 


Inco ab ber Dftjee tinperänbert, 
einer Angabe ter Hamburger Börfenhalle hat ber zuffilhe Gemnt 
Wa rg, Ken 1 Br Br BR 
Kopelen für das Be Ba Bei vr Aus» und Einfuhr won Erebit« aud 
i 


Dresden. In Sadhſen wird mumehe mit aller Macht für Herabfegung 
bee Fracttarifs der Steinloplentransporte auf den Eifenbahnen (ein 
Piennig für den Gentuer und tie Meile) agitirt. Der ſachſiſche Fnangmimiſter ift 
zwar bleher noch der Auficht baß ber gegemmärtig won ben ſachſiſchen Etaatehahnen 
erhobene Frachtſatz bereise dad Minimum, amf welches überhaupt zurlcgegangen 
werben fönne, enthalte, doch ſprach er feine Acwilligteit daut ans cinen aus 
30 bis 40 Wagen beitehenden Eprtraprobezug mit Eteintoplenlatung von Zwiclau 
nach RNilruberg abgeben zu laffen, um eine genaue Serrchnung ber Faht · nnd ab 
feriigungezeit, fo wie ter Koften anfleflen und bamadı das weitere bemeffen je 
Binnen, — Das Kinigt. fühfifhe Oberappellationsgericht zu Dresten hat neuerbinge 
tiedesum eim fehe beactenewerthes Urtheil im einer Etreitkrage ber Pflicht 
ber Eifenbahnverwaltungen zum Erfah ber bei ibmen aufgegebenen Frach⸗ 
güter gefällt. Die Magbeburg Eeippiner Eijenbahmgejellfchaft hatte für mehrere ikr 

bergebeme und verloren grgangene Guter mur bie in ihrem Reglement feftgeiekte 
Enttäbigung gewähren wellen; die erſten Iufanzen gaben ber Seſellſcha 
waliuug Wet, das behge Gericht aber, bei meldem ber Beſchatigte Beruſung 
eingelegt, etlanute eine rechtliche Beitung ber den allgemeinen Hechtsgrumbfägen 
wiberjpregenden Beftunmungen des Reglemeuts nicht am, jendern legte ter Eile 
bahuverwaſtung bie Pflicht auf bem ihr zur Laſt fallenden Schaden zum wollen Werth 
ter verloren gegamgenen Bliter zu erfeifen. Cs wird nicht ungieehmäßig ſeyn were 
auch anberwärts die Hilfe der Gerichte gegen bie Gigenmächtigteit ber Gijenbahn- 
verraltungen im Anfpruch gememmen wird, 

Merlin, 17 April. oggen per Fruhlahr 46%, per Mal· Junl Fr 
De tor 16%/,, per Mai-Zuni 1054. Spirits per Frühjahr 201g, per 
Yani 20%g. 

Einem offieiellen Ausweis in ber Anftria ler bie Flußbauten auf der 
öfterreihifhen Eibe entnehmen wir datz bie Bauten, weiche im verfloffenen 
Jahr behuſe Berbefjerumg der Schifffahrt auf ber Öfterreidifchen Strecle der Elbe 
von Meimt bis an vie ſachſiſche Lanbedgränge vorgenommen wurden, einen Kaflen- 
aufmand von 138,390 fl. in Auſpruch genommen haben, Yın Vergleich init dem 
Vorjahr, io nur 98,575 fl. amegegeben wurden, erſcheint berfelbe nambah höher, 
und it iiberhaupt einer ber Bebententflien innerba‘b der leisten acht Jahre, im wel 
chen zufammengenommen eine Summe von 853,984 fl. für ſolche Werbefjerumgs- 
bauten an ber Elbe ausgegeben wurden, 

Paris, 17 April.  Bpree. 67.80; 4%, 96; Banlactien 2800 
fanbiw. Erebitkant 926; Erebit mobiler 655; — 713.40; xiım, 72; ſran. 
äußere 1856 AB; innere Chulb AT; Hat 0; Hm. 235; Orieons 
130260: Serd $8.45: OR 691.20? Sanpiime 660} Yarieyonitteimeer 
947.50; Sid 54125; Ber 518.75; Lyon-Weuf 330; Ardennes · Miſe 405; 
dert. Geſeũſchaſt 461. 26Biciot Cuttianuel 866.25; gr. rufl. Comp. 335. 

Ueber bie Aueſichten eines neuen piethontefifcgen Anlehens ſchreibt ber 
Barifer Eorreipontent des rankfurter Mctionär vom 12 Aprit: Piemontefikche 
Öorocentige fiub heute 78,80; von einem neuen piemomtefifhen Amehen ift fert- 
währenb tie Rebe, Zur Erbamung Betheiligungetufiger blnjte e8 nicht ehne Juter- 
effe ſehn daß Auſangs 1953 das Taptial der eingripriebenen farbinij Sioals · 
ſqutd 677,020,028 X, bie zu zahlende Rente 38,564,418 8. betrug. Anı 1 Yan. 
1850 wer die Schuld auf 65,981,072 9, Mente, alſo auf das Doppelte gelingen. 
Auneronen durch suffrage universel aber leſten Geld, und es if Dicht zu der · 
wunbern baf am 1 Sam. 1861 bie gemannte Renten! 
gen war, 


Einfiweiien hat Graf Careut belanmtich tung einen am 1 Mai 
zuriidjahlbaren Borfguß ven 40 Millionen aus ber Noth gehsifen Ba biefe 
—— Sqhuld confolibirt werben ſoll, da bie Bebilrfniffe” bes ncugtbadeues 
Nönigreich® fi täglich mehren und bie Unterihanen Bictor Einmauneia das Gilt 
einer Smangsanleihe offenbar micht zu ſchatzen voiffen, fo läft ſich die Metkmenbig- 
feit einer Anleihe — an den fyingern abyahien, Weil man aber Gubfer- 
benten ner eimmal aufs Go führt, fo werben ſich jene ber legten piemeontefijhen 
Anleihe ſchwerlich wicber betheiligen. 
Die neue &t. Petersburg» Lübeder Dampfidififabrtsgefettf et 

hatle im verigen Jahr eine Ginmafıme von 809,892 Mert Gourant, Die 
gabe bitrug 530,329 Mark C., der Reingervinn alfo 274,003 Mat C. Du 
Wctiencapital von 1,060,000 DM. C. bat bemmad ungefähr 27 Procent Ertrag ge 
geben. Nach Abzug von 16,440 Wi. €. als Untheil ter Directien und 
134,713 M. ©. für ben Weferwefonbs verbieiigen 122,860 DM. €. Dividende 
(12 Pre. für die Uctionäre), 

Veranimeriiihe Rebartion: Dr. © 


Kois. Dr. | 3. Nitendöler Dr. $. Orges 
erlag ver 3. @. Gotta’ fen ng 


Vegpantiaı 


Goltes unerforschlichem Raihschlusse hat es gefallen unseren innigsigeliebten Vater, Grossraler, Bruder, Oheim, 


Hochgebornen Herrn 


Joseph Wenzeslaus Grafen von Deym, 


Freiberrn von Sireltetz, König! Kämmerer, erblicber Reichsrath der Krone Bayerns, Generalmajor A la suite, General und Kreiscommandant der Landwehr in 


Niederbayern, 
heute Morgens 
io ein besseres 

im tielsien 
Schloss 


(2600) 


Jenseits abzurufen. ’ 
Schmerzgefühle empfehlen wir 
Arnstorf, den 11 April 1861. 


Ritter des Ludwig-Ordens, Inhaber des Veteranen- und Militär-Denkzeichens, Ritter der französischen Ehrenlegion, , 
5 Uhr nach zehnmonallichen, schweren Leiden, versehen mit den Trüstungen unserer beiligen Religion, im 74. Lebensjahre 


den tbeueren Verblichenen dem frommen Gebete, uns aber stiller Theilnahme. 


Otto Graf von Deym, im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen. 





P Reifen in 
1 —— ren 
gegen ben 


— ern — Inne: 






Millionen — io geil Haus Rothe 
macht Anerbietung zu 64. Liborio R t 
&inten, wo bie Repablicaner ſich ie —— 


gu treten, bis auf — und Scur · 
anhafteten, hat ſich ſeildem immer unwider⸗ 
damals namentlich die Leibenicpaftlichteit 

verſchloſſene und alles überlegende Kaifer nicht 
undiplomatiſcher Weiſe überließ. Es mar bieß 


. Der Neffe, der offenbar viel berech ⸗ 
ener ift, und bad natürliche Pathos des Sehen in viel 
2 ibe b it, ſucht auch hierin ben beivunberten Oheim zu 
zen. Soallein fönnen wir uns 3. B. die fo auffalende und feiner 
fonftigen Politik wiberfprecende Beleidigung erMären bie er ſich 

bie Königliche Familie von England erlaubt Hat. Wir ver: 
mit den Brüslerien welche vor dem Wiederausbruch des Kriegs 

ind. im Frühjahr 1808 Lord Whitworth in Paris zu erfahren hatte. 
N Bert feinen freilich den damaligen ſeht unghnlich: 
— noch vor der Kriegserklärung ſämmiliche im damaligen 
! X verweilende Engländer verhaften; Napoleon II 
> — fo weit, daß er alle Engländer ohne Paßz auf ihr 
fe Gef — in Franfreid reifen läßt, Bei aller äußern 

licht: t aber haben die shältniffe vielleicht mehr innere Verwandtſchaft 
glaubt. Darauf lommen wir fpäter teiter zu ſprechen; bier 
tale nur conftatiren daß der Neffe, dem Vorbild des Oheims auch 
in feine ſonſtigen Schleichwege bisweilen einen ſolchen flols 
Appiſchen lapsus ingenii einftreut; nad unferer Anficht recht ab- 
1 „vieleicht um dadurch für das übrige um fo 
in des aufrichtigen corbialen Gefühlsmenſchen zu getvinnen, 

in dem Defannten Brief ben er feiner Zeit an Lord Palmerfton 
‚hat, Gewiß aber ſteht ihm dieß viel weniger gut an als dem 

äX —55 eine unendlich ſpontanere und pofitivere Natur 
J wir indbefondere den Unterfchted ber beiden Napoleon, 
‚ benlen wir, if in den lehten Jahren immer beutlicher zu 
erſie Raiferreich war gewiß auch nicht die Freiheit 
emfihafte, großartige Schöpfungen find ihm nicht 
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homme, twaß bon einem galantuomo zu unterſcheiden ift,, und dem 
entiprechenb hatte auch feine ganze Verwaltung, trotz ber Getvaltihätigkeit 
feiner Deerete, ben 8 igfeit. Unter dem 
—————— i B 

Gewmachten, und darum bes daß‘ des Rai 


Das erfte Kaiſerihum war, mit einem 
Wort, eine aus dem bulcanifchen Boden von ſelbſt auffießende giganti- 
ift ein Rünftliches Betwächs, das durqh allerlei 
unterirbifche Ganäle und Röhrenleitungen , durch eine unnatürliche Hitze 
erhalten werden muß. In dieſer gefpannten, den Alhem 
berjegenden Hige, unter bem Ausſtrömen biefer Gaſe und — 22* aber 
twelten und ſchrumpfen alle gefunden Blüthen, alles natürliche Grün zu- 
ſammen, der ganze Boden fault, das Grrüfte wird don dem laufenden 
Schwamm ergriffen, der bis auf bie letzten Ballen hinaus frißt; die geiflige 
und materielle Eorruption iſt überallbin verbreitet. 
Warum fagen wir aber dieſes alles hier, wo es ſich um eine 
Vergleijung der Sage vom 1859 und 1861 Handelt? Weil wir bei Be: 
urtheilung deffen was wir von dem neuen Caſarenthum zu: fürchten haben, 
heute tvie dor zwei Jahren befjen innere Politit ebenfo ins Auge 
fafien müffen wie feine äußere. Wan fagte1859: wenn Louis Napoleon 
auqh leine chrgeizigen Plane von Haus aus hätte, ex müßte barauf ver 
fallen, weil ipm bie innere Lage Frankreichs feine Ruhe läßt. Wie tau- 
ſendmal bat: man ſeitdem, mit und ohne Verſtand, das —— dont 
Dompftefiel und Ventil wiederholt! Fir den Politiler/ der ſich nicht an 
ben offieiellen Zügentelegrammen aufbielt, fondern bie wirkliche gar 
zu erforſchen — war es allerdings eine ber intereſſanteſten und 
tigften —— 


Procenten geſteigert hat, daß die Gefahren des Hoddruds in außer 
ordentlicher Progreſſion zugenommen haben. Daraus ırjibt ſich das 
vhyſilaliſche Ariom: ba politifche Bentilöffnungen ein fehr preläres Aus- 
kunftömittel find wenn man mit bem Schüren nicht nachläßt, daß bie 
Gefahr die das erftemal befeitigt worden ift, im Wiederholungsfall mit 
boppelter Stärle wieder eintritt. Diefe Erfahrung ift für uns jehr werih 

voll; fie gibt und den Beweis ba, wenn es heute brohender ausfieht als 
früher, wenn ber Nihilismus der innern Zuftände Frankreichs eine Erup 

tion viel wahrjcheinlicher und nothwendiger erſcheinen läßt als vor zwei 
Jahren, bieß allerdings ſchlinmer und gefährlicher, aber auch um vieles 
befjer und hoffnungsvoller ifl, Jede einer jolden Bentilöffnung voran 
gehende Spannung bat die Widerftandsfraft der Maſchine um fo viel ab» 
genußt, daß es ſich faſt mathematiſch berechnen liche beim twievieltenmal fie 
plagen muß. Die oppofitionellen Barteien in Frankreich wünjdgen eine 
Deffnung nad) außen, um für den Augenblid Luft zu befommen ; weil fie 
aber wifjen daß der Drud nachher mit doppelter Stärke auf fie zurüdfallen 
würde, weil ein Sieg über den äußern Feind zugleich; eine Nieverlage ber 

einheimischen Freiheit iſt, beßtorgen fehen fie dem Ausbruch zugleich in der 

ſtillen Hoffnung entgegen derſelde könne vielleicht den ganzen Keſſel zer⸗ 
reißen, und wo fie hiefür bohren und feilen lönnen, werden ſie's nicht feh⸗ 
len laſſen. Das ift nun jo daß wir es befjer Zaun wünjcen lönnen. Au: 
dererſeits wird uns aber dadurch aud bie Mahnung nahe gelegt daß toır 
uns nicht allzu ſanguiniſchen Hoffnungen überlajjen. Die Erfahrung der 
früheren Kriege lehrt wie oft die Plane, bei denen man bie wiberftreben 

den Parteien in Franlreich mit in Berechnung nahm, fehlſchlugen. Unfere 
größte Niederlage während der früheren Napoleonijchen Kriege, der Schlag 
bei Ulm, erfolgte in dem Hugenblid wo die verblendeten Defterreiher jede 
Stunde nähere Nachricht von einem in Paris ausgebrochenen und fid) bis 
an den Ahein wälgenden Aufftand erivarteten. Freilich iſt auch wieder 
ber große Unterfchied zwiſchen damals und jeht daß in jenen erſten Zeiten 
bes Conjulats und Kaiſerreichs die Confpirirenden in Franlreich wi lid 
ben „alten Barteien” angehörten, daß ihre Grunbfäge nicht den mindeſten 

Anhaltegunft im Volt mehr hatten, während gege tig die Unzt 
nen bie gefamnten geiftigen und gebilbeten Elemente Frar ale eiche umfaſſen, 
und jene „große gefegliche Parlei bilden die ſich durch alle hoͤhherzigen 
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Männer, durch alle welche arbeiten unb fparen, durch "alle: intelligenten 

=: — ft dũ het ei —S— 

n { ‚al 7 ie je‘ bon te 
thätigfeit, Tyrannei und Revolution —2 

* fi) eine ſolche liberale, geſedliche Partei —* die ſo groß iſt 

fie nicht nur mit allen intelligenten Clementen ber framofiſchen Ration, 


Rärkt, eine ganz Europa umfafjenbe liberale und gejegliche Partei, bie ſich 

nicht in geheimen Gonjpirationen zufammenthut, fondern See u und 

nothiwendig aus dem Drud beipotifcher Willfür und bemokratifcher Gewalt · 

Pre ‚berworgeht — bie Bildung einer ſolchen wahrhaft legitimen und 
en Partei iſt ein unverlennbarer großer 


Jahr 1009 1859. Die Zerſetzung hat feither in ——* Mae zugenom⸗ 
men, da iſt es viel jchlimmer getoorben; aber aus dem Chaos ber allge 
meinen Negation fteigt bereit3 auch bie neue a ee Schöpfung hervor; 

es iſt — ‚au beſſer | ” ſehen wieder Licht, 
Roc viel bebeutenber aber ſcheint und bie Fort 


unb unzieibeutiger 
enttidlung ber eigentlich politifchen Berhältniffe zu feyn, fo jehr hier dem 
äußeren Anſchem nach alles ftabil und beim Alten geblieben iſt. Wir waren 
im Jahr 1859 noch ganz im Stande kindlicher politiicher Unſchuld; man 
rechnete auf die „natürlichen fien,” man erwartete daß Eng: 
land feine „Schulbigleit thun werde.” Wie viele Zlufionen find ſeildem 


was 55 * 
eigene 

zigen, rämerhaften Egoismus, Wir 
lafien, daß e8 und nicht gelingen wolle 
ein Bolt das ſich ſonſt auf feinen pad Sinn, auf feinen gefunden 
Menfgenverftand fo viel zu gut thut, von bem zurückzubringen was wir 
für ganze Verblendung hielten. Auf alle biefe vergeblichen Verſuche 
haben wir jet zum @lüd verzichtet; wir haben 
ber felbftgefälligen weg. Ignorany auch nur eine Vorftellung bon dem 
Berge au Sadverhalt in ber bänifrbeutjchen 


Vreuhens nad) dem Kieler Hafen, ober fie hiſtoriſch barüber aufzuklären 
daß «6 einem Wolf, deffen Hanfa ben Welthandel in Händen hatte ehe noch 
England jeinen maritimen Beruf auch nur ahnte, nit am Inſtinct für 
die See fehlen kann. Die englifchen Sottifen haben uns ernüchtert, und 
und twieber zu unferem gefunben Berfland verholfen. Von ber englijten 
Grofmutb erwarten wir, wie billig, nichts mehr; aber twir ſehen in Ge 
duld der Stunde entgegen da bie Englänber werben thun müſſen was fie 
nicht mehr lafjen können. Gehen fie die Dänen als Rammvertandt, und 
dagegen für eine frembe Race am, halten fie ſich felbft bei einem frangd« 
firchen Angriff auf den Rhein für durchaus gar. fo haben fie viel: 
leicht um fo mehr Sympathien für bie Türken, und finden daß es au ber 
unteren Donau ober im abrintifchen Meer näherliegenbe Interefien zu ver 
theidigen gebe. Wo fie glauben baßihre nächſten Interefien liegen, ann uns 
giemlid gleichgültig fegn; es genügt und bie Ueberzeugung, für bie jeder 
Tag eine neue Beflätigung bringt, baß ber mus in feinem Lauf 
innehalten ober daß er in nicht allzu ferner Zeit auf dem Punkt anlangen 
muß to er die Bahn des brittifhen Rebelgeftirns ſchneidet, mo ein Zur 
Sammenftoß unvermeidlich wird. Entweder muß bie Sonne von Aufterlig 
ftilleftchen im Thal Ajalon, ober es wird fi) ein Schatienlegel über ihre 
Schribe herziehen und eine partielle Finfterni entftehen, die man am 
Rhein eben jo gut wirb beobachten können wie an ber ſyriſchen RKüfte und 
im mittellänbifdgen Meer, 
(Schluß folgt.) 


Dr. Nobert Ave · Lallemants Neiſen in Brafilien, 
1. Südbraſilien. (Schluß.) 
©» „Mir ift nirgends,” jagt er, „fo wie in Lages 


f beutf di der Landleute ent; fe 
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jo viele Hunberttaufende bon Rinbern weiden, man nicht einem! 
Ks Butter zu Kauf betommen faın? Dan läßt bie — auf ben 
Inf fteſſen, bann —— * fü —— * 
me ferca und exportirt ec Ber Heinere SR den und Vor 

man fi nicht gefallen Laffen. File kommt zur Stabt, Butter 
k Und es wilrde mich gaz nicht wundern wenn einmal ein Epeulant 
Lages bringt, eben Herrlich ge 

im Oberland. 


Räder zu i 
er e Reben, . —— und wartet bo h 
Wenn ben inbolenten von „ 

arbeitern als ec er Gefeiik türen, rg ee fm 
liche vor — mit ber bie 
nicht zufrieben we. und bie kleinen rer 
Aber im —— ——— —— 
iſt denn Fa S. für den — Wirtli 


Ball Sur, 
„Ballo,“ Furt, in einzelnen 
haftig nit weiter als mit jolden Husbrüden. 

Es ſcheint und, ber Verfaſſer würde auch von andern Orten Brafi: 
liens, wohin europäifdhe Einwanderung nicht gebrungen ift, ähnliche Ur, 
heile, fällen, wenn er lange genug ſich dort hätte aufhalten müfjen. Wo 
er, wie in Lages und an anbern Stellen jeines Werkes, ber braſiliſchen 
Race bis ins Herz ſieht, da müflen wir offen geſtehen bafı wir aus bem 
was er fagt und was er anbeutet fein anderes Refultat ziehen lönnen als 
dieß eine: ber Deutſche muß unaufhörlid und höchſt forgfältig auf feiner 
Hut ſeyn wo er ed mit eingebornen Brafiliansen zu thun hat. Denn daß 
ſich in ihre ſchönſten und edelften Plane ein verfhmigter Egoismus hinein 
mifcht, ſcheint ihnen jo —*— au ſeyn wie Eſſen und Trinken. Der 
gebildete und beherzte Deutſche iſt ihnen überlegen, das iſt beine Frage; 
bennoch heißt es bei ihm „toujours en vedette!” oder es ift ihm ein Hei: 
ner Laſſo (Fangftrid) Übergetvorfen ehe er es ſich verfieht. Der Einwan ⸗ 
derer welcher zu biejem täglichen Kleinlampfe nicht Stahl und Geiſt genug 
in fi hat, wird gut thun feinen Landsleuten ſich bort anzuſchließen wo fie 


bereits in Maſſe find. 
Die Colonie S. Pedro de Alcantara ward im jahr 1829 
bet. Se Di AR siehe Annan, Tb 20m Fe ſchandlich im ic, 
—* niemanb von ben en Ga irgendetwas von den 
Beiten un Ger ans Ark — u Betteln ift es 
en in far en Air wollen babon 


pri en. Es iſt ee ns —*5 
Die Sol Colonie befteht = ungefähr — von denen etwa 140 
deutſche — *— —— I ah find. Sie wohnen mei 
Nero Hnmarıe am Biguafe th e ee Due il, De 
nordli — am u, ii eine e W 
3288* noch —en icher, ein Schullehrer, ein Arzt. Sonft 
und auch nicht bie I eh Sei —— 
und Laſten bon benen fie in ber H 
Reben bie alte Generation ift —5 eine neue Ar 
pe 6 bean Rinder ſich auf dem Platz tummein, 
fe mit blauen Angen und roihen Baden wie ber een 
— an —S unter dem engen Und jo bie Ger 
va e immer toeiter; faft follte man glauben bie Rinber en bier auf 
Bm 
viel haben dieſe gran und jeht fo Menjchen im 
Anfanglı leiden müflen. i rt : „Benn die Leute 
in Deutihland müßten as — en quälen müflen, fie würden in 
m glauben, wenn fie und jett ſähen!“ Umb in ber wenn ich di 
um mid anjab, fie hie, Zi unb anttvorten ließ, fo konnte is 
Fo aufhören zu —— — * m“ arın gelommen, unb pe 
fih Segen unb und Meide, wie 
nur bei wohlhabenden — in mh vom Vater ein En 
ur erbten, ber zu ſehy 
Die Colonie fi en, ala he dem in ge“ erg tvar, gl 
An © aber wohl nur ſcheinbar. den Goloniften vie 
Meine Colonien zu an —— abſolut nicht davon leben ——— 
alle ibr Zand an ihre Nachbarn, und_zogen in andere 


Biele vertauften 
ben. Fi entwidelte fü 
ber eingelnen er Einwo aber mit viel me 
ver Ara, und ber Mi ie .. —— idlung, wie ſolche 
ai en } hoffen Ir — a Entwidlung in ter Golonie 
— ©. Pedro andaure, nachdem fie num die harten Jahre des Clends und 
Krankheiten hinter ſich hat. Hören wir jeft die Beichreibung ber viel 

—— Siadt Blumenau am Stajahy: 

Es geht mit manchen Dingen und Namen wie ed mit jenem Löwen 
im Erumnadlätzeum geht: es ift lein rechter Zötoe, und das Publicum 


eine richtige und Größe 


x — 


e Stabt zu werben, 
ftituirt. Ton Rirde, 


ift noch Teine Spur 

man uͤnwilllürlich 

mer einem Hälfte fertig, 
——— 
etivaige ———— welche un: 


—E macht das Eta⸗ 
d. em man blidt, 
überall fieht man daß es abjolut an Geld: 

Blühen king Mer und dort ein Eier 
i Dr teg, nichts hat den Ausdrud einer 

nur eineß yortichreitens zu einer ſolchen Abrunbung. 


oothen." &lorn fehlen hr Orte, Dr. Bi 


jon fagte, eben von Rio zurüdgelommen, ohne 
ä u 


3 Seinen mit ber Regierun; 
} gute 0 


en, und ih fann mi 


nicht e 
Enttwidlung fi 


u —— allein im Mangel an Gelb: 
Wenn — jo iſt Blumenau's Co · 
Beweis daß das tunternehmen eines 

a enheiten nicht rein und frei von mancher: 
Einivenbungen bie ſich bier und da felbft 

m fleigern ken 
einem Col — ins andere, fo findet man 
find diejenigen die in Europa allein auf ihre tüchtigen 
waren, ige Taglöhner, Anechte, Gärtner u. ſ. w. 
wenn fie mit einer gefunden Frau verhei« 

ein Kind bekommen. Cie erinnern mic) lebhaft 

oldo und Sta. Eruz in Rio Grande. Wirk: 

en trifft man bort und hier. Leute bie mit nichts an- 
bieler Schwierigteiten herausgearbeitet, und find 

ja viele haben manche nicht ganz unbebeutende Schul ⸗ 


ee günstig, ja zum Theil recht ungüinfig, find bie geftellt well 
ben i Land zur Stadt bildeten, und viellei 
tingender auswanderien. Namenilich find die Frauen 
deamilien zu bebauern. Die Männer finden in ber 

in dem Gelingen bed Werts immer noch Troft, 

Die aber bie in ber ſchlechten Hütte 

hen wohnen, gebenten mit heißer Sehnſucht ber 

aber dennoch jaubern Heimatb, im der ihnen bie: 

genuf, manche und immer bie Hoffnung auf 

wat, traf eine Familie aus Hamburg in» 

enttoidelnden Golonie. Der Mann tvar leidlich zu: 

Die Frau aber war gebrüdt! Das Haus ift noch 

m an Eden und Enden; zwiſchen den ſchlanlen Palmen: 
nl bie Wände üben, tweht der Wind nod} recht 
ber worin bie frau mit ihren drei Töchtern 
—— Wol wie mancher europätfche 

x faubeın Auöftener, auch an den Pfeubor 

Am allertvenigften aber vafjen bie Kinder, wie 

i leben in einer Art von Verbannung ! 


aad⸗ mag. 
fee ! da Ale 

— Bauernmäbchen waͤren, und bie Art ſchwin · 
\ R I nad ber Reihe bald einen berben Dann, 
\ 8 2 F Ehepaar wäre im Stande die Walbbäume mit der 
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Unternehmens mög: |; 








i charakt. 

lann feiner denlen 
warn neh Ku nit kn I etonifehionsteiben, na 
lead, Ohora nen * 


— ud De 
x un 

ns —— —— der —— 
n verftänbige Maßregeln ſich dagegen zu 

Diefe ober doch 8* —* lann 
einen jeben eh os gern wenn Bern mehr folden 
Miadmen ausfehen, nod mehr ala Frauen, d außerhalb 
Tropenrayons Chlorofen mehr bei Frauen und vorlommen. 

Das ſchnelle Bloßlegen eines ſumpfigen Walblanbes, er dann 
auf einige Zeit der ſaſt jenfrecht darüber hingehenden Sonne, recht eigent« 
lid) dem Hyperion ausgefet bleibt, mag wohl eine Haupturjache zur Chlos 
rofis feyn. Es ift da des vegetabiliſchen Faulungsproceſſes und Berbam» 
pfens am ; nd. bes Niederfi s bon unreinem Thau in Lühlern 
a ten fein zen Zr fo weni; 5 a en a ge =” 

offenen, un! x noch von nal it umzäunten 
——— lein A ni Gen bedeutender Breite 


Made, kein Luftfirom d 
und Tiefe das Unreine mit fh — —— ar 


Am Schluß der Reife in Sübbrafilien verbreitet ſich der Verfafler über 
das berüchtigte Parcerieniyitem, nad) welchem der Anfiebler bie Hälfte ſei⸗ 
ner Probucte abliefern, und damit ben Pacht feines Landes und den Preis 
bezahlen muß welder ihm für bie gelieferten Waaren unb Lebensmittel 
vom Landherrn angerechnet wird, 

Das Parceriefgftem und bie aus ihm ſich entwidelnden folgen find, 
was man aud gutes, ſchönes, tröflendes, väterlides, patriarchali⸗ 
\ es darin hat finden wollen, ein ſchwarzes Blatt in ber Entividlungsge: 

ichte bon Brafilien, fie find eine Veftbeule im gefunden Aufblühen des 
reien Aderbaues mittelft einer Einwanderung aus Deutſchland, viel 
chlimmer als je Sllavenhandel war. 
Dieſe Peſtbeule hat aber nach drei Seiten hin ihre brandigen Folgen 
0% 


eigt. 
Ehrivürbige Männer, beren bedeutende Gtellung ihren Namen aufer 
allem Verdacht heraushob, haben, wenn fie ſchon einen befannten Namen 
hatten, ihren Namen, bas befte was fie hatten, verbächtigt: fie haben 
ſich in der öffentlichen Meinung Saden unt:rigieben lafjen müflen, bie 
einen ſeht ernften Ausdrud verdienen. Gerecht oder nicht gerecht begrüns 
det oder nicht begründet, bieje — Meinung iſt ein Gottesurtbeil, 
das ſich vor feinen irdiſchen Nichterflubl ftellen, von keiner legalen Behörte 
beftätigen oder umtverfen läßt. Bon ber öffentlihen Meinung und deren 
Berdammung wäfcht fein Commilfionäbericht wieder rein. Und wenn 
nun era Sommiffionsbericht kommt der zum Theil die öffentliche Mei⸗ 
nung beftätigt! 
So haben jene Parcerie,Uinternehmer nicht nur ſich verbächtigt, Ton: 
dern fie haben — und das ift eine zweite Wirlung jener Beflbeule — wirt: 


— 


Parcerieſhſtem mit feinen Regen von Schlingen, 
lichleiten ben Anfiebler zu einem elenden Stlaven 
eine gründliche Abhülfe gefeglich zu 1 erreichen if? 
Zur englifchen Litteratur, 
Lord Wharneliffe beforgt eine neue Gefaınmtausgabe der Werke feis 


ner. berühmten Usgroßwutter: „The Leiters and Works of Lady Mary 
Wortley Montagu ;* aber der eigentliche Herauögeber, unter ben Auſpi⸗ 


machen barf, ohne daß 


sen Sr. Lorbfgaft, ıft ein getoiffer Hr. 8. Moy Thomas. Derfelbe hat | 
dem ebem erjdjienenen erften Band ein neues Memoir borangeftellt, worin | 
ex das belannte Zertwürfnik ber Dame mit Bope ausführlich beipricht, und | 


dieſelbe gegen 
was 


defien ſiandaleſe Nachteden in Schuß nimmt. Indeſſen 
fi) wohl glauben läßt, größtentheild Verleumdungen bed 
i Mary fo Wenig mit 


gen mjirisen daß bie Dame ganz 
frivole Blaufttumpf war als welden fie 
Sölosiergeigildert hat. Auch Hr. Thomas räumt ein daß ihre einft 
vielgelefenen Briefe aus ter Türkei dem größten Theile nad) erſi nach ihrer 
Rüdtehr aus dem Orient in England und Jialien geſchtieben wurden, und 


die Briefform nur fingit war. 


Defterreihifche Monardie. 

Peſth, 16 April. Wie bereits telegraphifch gemeldet worden, fand 
geflern beim Grafen Stephan Nürolyi eine Gonfexeny der hier antefenben 
Magnaten, ftatt, in tweldjer tes jüngft durch die Militärzeitung ver: 
öffentlichte Erlaß, worin ID. Vencdel feine Anſichten bejügli der neuen 
blierreichiſchen Verfaſſung ausfprad;, erörtert. wurde. Die verfammelten 
Magneten erachteten einzelne Stellen biejes Sgriftjtäds als eine Beleidi⸗ 
gung, ber gleichfalls im öffentlichen Weg enigegenzutrelen ihre Pflicht er: 
heiſche. _ Demgemäß wurde ein Gomite mit der Abfafiung eines offenen 
ESentiäreibend als Antwort 
Dij;äg Bringt bereits dem Wortlaut dieſer Erflärung. 


an den FM. Benedel betraut, Magyar | 


ze 


i 
; 
g 
jet 


5 
“is 


König ü e 
igt ben für einen Berbre 
I fiedenbeit diejenigen feige Idhilt 
aus der Gejchüchte, tpeiis durch 
dap fie and dem felde, welchem 
verbanft, jeberzeit bie jem Beariffe bes 
ig zu vertheidigen . Gegen bie im 
gung glauben wir mur durch diefe offene Erklärung amftreten 
ung zu vertheibigen, ep bie 
Verlenmbungen zurädjnveifen. Judeim wir Unterzeichmeten 
a 0 Ba a a 
(77) L K 
fe Uuterfcpriften fämmtlicher hier ——— Magnaien.) 


Magyar Orſ⸗ t (in einer feparaten 2 
— ah yet ap Da ——— 
unmöglid ächt ſeyn lonne. " 


ii — Be ee 
ei toärtige en 
enge et, 9 — — vi —— = e t als * 
ewegung hervorgeho iume iſt eine (öftadt, dazu eim Frei 

haſen ber viele Waaren und Producte des Auslands billig tiefe tonnte, 
und teils im Orte jelbft, noch mehr aber nad) dem Innern ber i 
Abjay fand. „Seit Trieft die Eiſenbahn befigt,” ſchreibt ber 
dent, „it gebrüdt, und ber Handel nad) dem Innern don da auf 
ber Luiſenſirahe Tann wegen der hohen Mauthgebühren ( bie Luifer 
feaßegefelipaft Eraft ihres Privilegiums auf derfelben erhebt! mit Trieft 
nicht concurtiren. Das einzige Mittel, Fiume wieder 7 en, bleibt: ' 
eine Eifenbahn direct über Karljtadt nad Unzam. Diele GSſenbahn 
nun glauben die Fiumaner nicht anders als durch einen Anſchluß an Um 

em zu befommen, teil es Ungarn natürlich daran gelegen feyn wird fo 
— als moglich eine unmittelbare Verbindung mit dem abriatifi 
Dieer herzuftellen. Daher fommt die ungeheure Sympathie für Ungarn. 
Das Volt ift zwar vom flavifgen Stamm, aber arm, und hängt gan 
von einigen zeichen Familien ab, durch weiche es allein Arbeit und 
Brod erhält. Das Voll lann alfo nur vas wollen was bieien Gelb: 
männern beliebt. Ich halte dafür da Fiume gar feine politiihe Meinung 
hat, und wenn heute die Croaten eine Eifenbahn hieher bauen wollen, ſo 
werben fid) die Fiumaner gleich an Groatien anſchließen. 

* Aus Galizien, im April. Huf bie Wahlen zum Landtag Tann 

| man nur mit —— bliden. Numeriſch überwi ift bie rutheni⸗ 

ſche (griechiſch unirte) —E rutheniſche und polniſche Bauern, lauter 
| Elemente durchbrungen vom gelammtftantlihen Bewußtſeyn. Die Intellis 
gemz, abgejehen von einigen @lievern ber höhern ruthenifchen Beiftlichteit 
und ven Beamten, ift leider mehr auf Seite des im Landtag mitvertretenen 


3 
ehr 


) bem viel 
fonnement 


auſtiſchen Abels. Di ai Tendenzen eit etioi 
—— ur Jahres in = a ohne fid) Tundg nu und fr 
den ihren Yusdrud in ben brei Blättern Bryeglond, ®los, Czas. Der Lem: 


berger Ölo8, das galigifche Adeldorgan, ift e8 das bie ergögliche Rubrilen ⸗ 
eniheilung erfand daß —— aus Otten des chemaligen Polen⸗ 
| reiches in weitefter Ausdehnung (3. B. aus Danzig oder Kiew) unter „m 
land,“ aus Wien dagegen unter „Ausland“ erihienen. Ga berfelbe 
Tadel tnfit den Realauer Gyas; eö toar vor einiger Zeit ergöglid zu leſen 
wie er ſich abmühte zu zeigen ba das Rundſchreiben Schmerlings an Un 
Haxbeit leide, indem es vom Vaterland ſpreche, und wie er des langen und 
und breiten belehrt daß nicht Defierreidh, ſondern das ganze Polen das 
Vaterland der Galizier fey. Gegen derartige theild. mehr oder minder 
offene, theils verfiedte, auf die Zottrennung Galigims binarbeltende Artilel 
| des Gzas trat im jüngfler Zeit der Poligeidirectos Hofrath dv. Paumann in 
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a tenberg Dur. Nad) Verlefung 
des Protofolld der jüngften öffentlichen Situng vom 11 April verlangte 
fofort Abg. Keyl das Wort zu folgender Aeußerung: 


Urtifel der Suddeutſchen ung“ richte, und im ber Borandjetsumng 

® ‘einem ' dem audern won Ihnen biefe, Artilel noch nicht belauni 

ſeyn exlaube ich mir dieſelben zu verleſen. Sie finden ſich im Mr. 183 

und (Ex verliest dieſe Wetitel,) 9) - Ia_biefen Artikeln ift, 
mit anf ber Ionrmali i 


welche nicht mine 3 
—3 Wiigiipern tet Yeben Ganfes gemalt und vie 
ch inorben feyn-foll, wiet, daß die Abſtimmungen Über bie fragli« 
den 2 Bis 4 der Aurel ige eine ſeht aweifelhafte Majerität ergeben 
haben, umb ba biefe Mojorität ebem ur eine formell fenftebenbe jap ; ich bemerkte 
bier & daß das Wort „formell“ mit gejperzter ft gebrudt if: @ie 
jet mir eine ee welcher Borwur f in der Behauptung 

Fe nur jweifelhafte Majerität für eine ſeſtſtehende, atjo ungweifelhafte, von dem 
bie leitenden erften ; Pefidenten eriärt werben, enthalten if. Mach 
a von eines Abgeortneten glaube ich zwar ea als um 
ubein Mitglied diefes hohen Hauſes es mit 
Ba obliegenten Pi ge vereinbar hätte ** loönuen über 
weunn er fie wirkich gem te, bier, 

mo —— wãte fie zur ee zit Va 
biefelbe dan im einer Zeitung in die Welt zu ſchieudern.  Milein die 
‚zivar mit Bezug auf eine mg und Aeu · 

we in & Saal vielfach gtuiacht worden ſeyn fol, eiamal im 

"gebracht morden if, nnd zwar be im einer Zeitusg in 









die —— worden iſt von der das Public anzunebmen berechtigt 
daß ſie iht mehr als eine endere Gelegenheit bat von Borgängen im dieſern Saal ſich 
genau zus unterrichten, ſcheint es wir bie Hauer ber Ehre ihres Präfidenten und 
rg Br Ehre zu ſeyn hierüber ifrerfeits nicht zw jdmseigen. Die rüd- 
fihtsleje ichleit amd ſtrenge Loyalität nit welcher der Hr. Graf v. Heguen ⸗ 
berg Dur feit einer langen Reibe von Jahren bie Verhandlungen in biefem Saal 
geleitet bat, uud noch dazu geleitet hat unter dem fehwierigfien Verhältmiffen und 
unter ben beftigfien Parteilämpfen, bat zu aller Zeit, itnd ghat nicht mie bei ſeiuen 
Fremden, ſondern auch bei feinen entſchledenſten petittichem @ , bie nogetheil · 


tefte Anerfenning gefunden, fie find trabitienell in diefem Haufe, und wir alle, 
bie wir gegenwärtig längere: ober fürgere Zeit bieje Plätze einnchinen, find deren fort- 
währende Zeugen; Eine Berbächtigung wie fie dieſem Mann gegenüber, den unjere 
einftizmige Wahl zu oft wiederholtenmalen auf den Präfiventenjtull gerufen bat, in ben 
en Zeitungeartifeln ungweideutig enthalten ih, eine folche Berbächtigumg, eiiteır 
fi Angriff anf veffen Integrität Tann Die Kammer nur mit tiefiter Enträftung 
, mub ih eradhte eB für eime heilige Pilicht biefer Entrüſtung und ber 
Anerfennnug der Aber ben leiſeſten Zweifel erhabenen Integrität unjers erflen Hrn. 
einen Öffentlichen. Act Anedruck zu geben; Ich fchlage Ihnen 
zu Sie ſich von Ihren Plägen erheben. Das ganze 
Haus erhebt fi, Graf Hegnenberg: Ich babe ven jeher. am der Lcber- 
halten -bah es mit der Stellung und Aufgabe eins Vorfitenden 
ü unvereinbar fey bie Angeiffe bie von außen durch die Preſſe oder 
in anberer Weife gegen jeine Gefgäfteführung gemadt werden, jellten fie auch neh 
fo perfönlich jeyn, von biefer Stelle zurlädgumwerfen, Dieje Ueberzeugung berubt auf 
der Anſchauuug daß 8 undenfbar.ift. daß Angriffe, gerichtet gegen der Vorſitzenden 
©) Die hieber Sejtglicen Stellen lauten, und pwar aus Mr. 183: „Ucher bie 
ige 2 bis 4 (Bromgeftatue, Zuſchutj ans Hatiomalmufenm, 
"sche Bibliethel) wird ohne Namensaufeuf abaefiımmt ; ber Bor- 
füene ertlärt die Anträge für angenommen.” Wr. 186, „Es 1it aufgejal- 
daß im umjerm Bericht über die fette Abfimmanng der Kammer ber Ab - 
ent gefagt wirb: „Leber die Arrüge 2 bis 4 wird ohne Nauuensauf- 
zuf tt, bes Vorfigende erklärt bie Anträge flir angenommen.“ 
Im ber That verfichert unſer Berichterſtatter daß auf der Jeurnaiıftentribiine, 
die einen guten Ueberblid gewährt, das Nejultat diefer drei Abſtunmuugen 
als jehe zweifelhaft betrachiet worden je. Derjeibe Zweifel muste im Saal 
vielfach geäußert, ohne daß jcdoch Namensaufruf verlangt werden wäre. Jene 
drei Aftimtinigen waren diejenigen bie in Betreff der Mark» und Bemm- 
ber 
r 
"chen 





üb Anfhaffungen für das Natlonalmuſeum und ber Oma 
4 Vibliothet die Auerlenutung ber Reſervefondeauegaben vermei- 
und den Riderfap ter auf die erſie Anfchafjung verwendeten Summen 
: Es. ift daher wicht üiberflifig, obgleich das Abftimmungeergeb- 
niß formel umantaftbar ferificht, doch die Angemejienheit des von unfcem 
Derichterftniten gebrauchten Auedrucls zu conſtauten.“ 
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nicht mehr führe, Meine Herren! Die fübdentfche Zeitung ift-vellftändig in der ihre 
Sache felöft zu vertreten und für dae mas ſie gejagt vo ke Eu 1 
Eigenjhaft als Abgeordneter halte ich mich weder filr, werpflicket roch. befugt das 
Wort zu ergreifen für-eiu Öffentliches Blatt, «8 wilrbe.bieh auch im andern m 
zu, ehr eigenthämiichen Comfequenzen fügren Mumen. ie jchom bemerkt, ich 
mi Besulgt dasjenige zu fagen was ich in meiner Ci, ala Mirgtieb bieer 
Kammer zu fügen gehabt Habe, und mat zu ſagen ich turch eine eußeruug Das 
er Keyl veranfaßt werben bin, Hierauf wurde, nachdem zuter der 
——— * bereite —— — des 8 Dr. Bartl di 

führung allgemeinen en Handelögefe s betreffeud⸗ 
ahla Tenktweriet 8 
Einführungdgejeies noch dem gegenwaͤrtigen Landtag vorgelegt werden wurde, der 
—— Ber i Fe hei Bari —* beroilfige, und jorann jur Dos 
rathun ie Nagwellungen er Ectrũ der Stontaferten, Jagden 
und Toften pro 185009 Abergegangen, nd — ee ertheüt. Au 
der Debatte hierllber bergeiigten fich die HH. Dekan Bogel, Artmamı, Grimum, Wiebens 
bofer, Beer, Ruhl, F , Rab, Staataminifter v. Jwehl und Minifteriakeath ©. 
Mankel. Nachdem et Neuffer lätteortnungemäßige Anzeige über dem 
— „bie Veroolifänbigung des Teiegtaphennehes betreffend,“ ſowie über 
ui 7 » und Hanbfesverteüge erfbnttet- hatte," und eim Geiches von ron. v. 
Lerpenjeld bezüglich des michtfach ermährten- Über bie Apfärgung ber 
Finaugperiedeu geſchehen war, erfolgte Beratyung über ben Geſcheutwurf ich 
der Meneruerficherungsanfalt für Gebsute in dem Gebietotheilen dieifeite- Des 
Nieins. Auch dieſer Gegenflaud rief eine febhafte Debatte bervor,-am melcher fich 
bie HH. MWirbeithofer, Mebikns, Neuffer, v. Lerrbenfeld, Theodor Wagner, Habt, 
v. Striuodorf, Hirigberger, Nıdels, füderer und der Ang. Coinmiſſir Deinikes 
rialratb Nüfler betheiligten, Bei ver Abk mmung durch Namemsaufruf wurde ber 
Gefegeutmutf in ber Saflung des Uupshufles mit allem gegen drer Stummen 
Augertt, Michael Erämer, Rob) angenommen. .. Schlüftid wurde Uber ſieden 
vom fünften Ausfpüffe geprüfte Anträge Befchluß-gefsgt, und bie Eiyung gegen 
1%, Ubr gefhioften. 

*Juusbruck, 17 April. Heute wurde von 9 Uhr Morgens bis 
halb 2 Uhr Mittags der befannte Antrag des Flirſtbiſchofs yon Brigen 
„sum Schuge der Glaubenseinheit” unter gefpannter Theilnahme des Bus 
blicums verhandelt. Bon dem Duzend Reden bie daber geyalten tuorben, 
find für den Antrag die des Berichterſtatters Haflivandter, des Zürfte 
biſchofs von Brigen und des Erzprieſters Strofio. von Noveredo, gegen 
denfelben die Reden des Dr. Pfregichner; fo tote ber Abgeordneten der ins» 
bruder und Boyener Handeldlanımer, Meyer und v. Putzer, hervorzuheben. 
Das ſchließliche Ergeb war daß Die bewen erften Abfäge des Antrags, 
durch welche die Oeffentlichleit der Neligionsübung ausſchließlich der katho⸗ 
liſchen Kirche vorbehalten, und die Bildung nichtlatholiſcher Gemeinden 
unterfagt wird, mit allen Stimmen bis auf bier; ber driue Punk, 
toelcher bie Nidpttatholiten nur dispensaudo zum Realbeſitz zuläht, mit 
allen gegen elf Stimmen angenommen wurde. , Stimmgebrr waren 50. 
Indem id mır einen weiteren Bericht vorbehaite, füge ich nur bei daß unrer 
diefer Rinmität von 11 Stimmen fih drei Männer befinden welche der Yand- 
taggefternin den Reichstath alsAbgeorbneiegewählihat, nämbch }frehihner, 
Frhr. v. Ingram und v. VPutzer, ebenſo zwei Erjagmänner, v. Ferrari und 
Oberlanbesgerihtsrath Kiel. Außer den drei genannsım werben in dem 
Neihärath entfendet: v. Eyıl, Dr. Seren, Dr. Fiſcher, Dr. v. Brebneer, 
dv. Niecabonz und Sartori, Tür die Handelötammes, Stadie und Orie 
von Wälfhtirot Fonnte ein Nogeordneter gewãhlt nerven, weil kein Bir 
treter diefet Kategorie auf dem Yandtay erjchienen iin. Ed iſt geweß eine 
bemerlenswerthe Erfeheinung dab Pfrehſchner, Ingeam und Buy e, N 
heute in ber Minorität blieben, ın allen andern Stüden bisder über eine 
Najoritat im Landıng gebieten Tonnten, und fie wahrſcheinlich auch in Bu: 
Tunjt befigen werben, 
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pr. 8. Reib, De. 9. Altenbafer, Dr. S-Orgeh. 
Berlag rer 3. G. Gosta’ihen Bushbanslung. 
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Ein Mittel, bie Kriege au de verhindern Der Krieg if das ai bie Menſa heit Eng genug 8* * An ea nm — ae 
—22 ng eg ge 


Uebel bas bie Menfchheit unb bie Tultur treffen kanu. Er vafft bie tige 
Be Leute weg ober madt fle ker unb zu efenben Rrüppeln fire abfolute Regierungen beflchen, werben bie Kriege immer wieberfehren, BL, Gj 
verfegt bad Lamb im umfäglichen Sammer, überfchlittet es mit —— um zu erobern 5 um freifinmige Nachtarſtaaten wegen ber Gefahr ber 
— —— umb Seelen · deiden, mit — und Bergweiflung ohne ſtedung unſqãdlich zu machen, oder mm bie eigenen unufriedeuen Bölter — 2* 
derbreunt Spuãler famme ihren ‚lichen ieem (1), gerfiärt | aubaftem, ae m es eim Mittel bie Sriege zu verbinbern, uud bie 

Hätten, Kirchen und Baläfte, Städte und D de, Aeder, aten und rächte, | fiehenden Kerre fÜfg zu machen; eim Mittel das eine vollommene ” 
Wiefen und Wälder, richtet Hunberttanfenbe ber mügihften bie auf heit freilich erſt bamm bietet, Imenm «8 einmal alle Staaten befigen : ee heiht 
auderhoft graufame Weiſe zum Sgaden ber Lan fchaft und bes Ber | Konflitution. Mir ver) darunier Couſtitutionen, bie im ben Bälfern jo 


au Grunde, zerrättet mit Einem Worte ben Mohlfund auf Yahre, Fin WBurpl gefaßt, dah Willtür fie nicht umftogen ober ändern fan, Diefes 
Sabrjehute, oft auf Yabrhumberte hinaus. = gebietet überdieß jo fange ——* trägt ich die eumige Lichtfeite des Krieges au fih: die Stag- 
«8 beim gewiffenlofen, meiftens wmuthwiligen, oft jörmüd wahnfinnigen Er En im welche die Bölker durch lange Muhe leicht verfinten, zu — 
geije made fl, ihm amzufachen und tem Gatten ſolche ſurchtbare re Open anf- | Ein confitutioneller Staat wirb und kann einen 'g eıft dann bi 
fen, Tu fortwwäßrenben Unterhalt der ſtehenden Herre, welcher twie ein Ktebs | wenn er jehr triftige Urfachen dazu hat und —— er vergeblich alle lichen 
am gefunten Staatslörper zehrt. Wie wlrde Europa profperiven wenn | Werjude gemacht, bieje pu  befeitigen. Sole tig e Urfachen wirb und kaum 
in allen Staaten die Milität ⸗ Budgets I Das lörnte geleiftet werben, | aber der entgegeufehenbe Fbenfalie —— tutiomelle Staat laum bieten, 
wern ſamuuliche Armeen, mit iahıme ber wenigen für bie Fandespofigei darauf befichen — moch weniger. Wußerbem löumen bie ben Kammern berantwort- 
nn aufgelöst und ber kei surüdgegeben wären? Wie wärben | lichen Mimifter einen Krieg mr daum probeciven und anbererjeits begimmen, wenn 
Bildung überhaupt umb befonbers Handel umb Gewerbe, Künfte und Piffens | fie von der Majorität, alfo von ber Mehrzahl in beiden Bältern ba unter 
Iaften, nätliche eg unb Berbefferungen geteiben umdb blühen? Die | ftktst werben, umb bafi biefe Mehrzabi burch ——— bes Nehts ober aus 
unter Dynaften geſchleſſenen Allianzen haben id zwar bisweilen als hinreichende | Wilke ben "Rcieg herbeiführe,. das iſt wenu micht mein unmöglich, bech gewiß 
Friebens- Garantien für gewiffe Epochen erteiefen, ie Monarchen aber wechfeltem, | hunbertmal weniger zu erwarten, als bon bem berjlofen Ehrgeize Gityer 


die Berl mberten und bir Allianzen unterlagen ber Veibenf frgend 7 bie © 1 3 bei mterbr: 
a Aacacn Maöfeigen Die priebensapofel“ mäßrten ng 3 Reit. a a a u ee [9585] ch ae 
mad fichten fie zu verbreiten, daß die Gumanitär jegt Binlingfich entwickelt und 


Perfonal: Rachrichten. * — 
ofämter. errei Dei ti Grafen Burmbramb und | suite be6 1. Garbe - Regte. zu Cemmaudent des greih. Meckien 
— be © ee urg iR 4 Fi ———— Strelitfchen Bunbes-Eontingems nah Streliz commanbirt. * 


Ordensverleihungen. e Mojeftät ie König von Preußen; bem Eivildienfinahridten. Mefterreih. Dem SKreisvorficher EL ga⸗ 
Zandrath a, D. dv. Kröcher I Bingelberg Gardeiegen ben Wotben | fimstk ift Titel — eines Hefraths veriehen. — Hauuover. Der Ro 
Aler-Drben 3. El. mit der Edleife; bem Eecenper Lieutenaut und Garnifen-Ber- gierumgsrath Wendt zu 1 Mledeve ii feinen Wunſche entfprechenb von dem Wınte 
Farm Controltur a. D. Schimmel zu Silberberg den Rothen Abler-Drben | eines Witgfiebs der Aitpeilung bes f. Staatsrarhs für — enthoben; 
© ber Kegierungerath v. Borries zu Hildesfeim an jem iefilr ernannt, 
Srlaukniß, zur Annabıne frembherrliger Otden haben erhalten: In Preu⸗ and de Regierungscath Soppenpeit 1) —E als —— Dir 
Benz ber Beh. Ober Regi gr IH um — für das Fom·giud im den igl. Gtaatsrath berufen — Württemberg. Auf vie bei dem 
Ypartvan 2. Gl. des gro Berbienf- bene Boiliope Ir bes Großmillhigen; Griminatfenate bes Gerictspefs in Ulm erledigte Ratpaftele if ber ih 
der Chef bes Generulftabs ber Weser Supreien der Artillerie OberfsBientenant | Hartmann im Elwangert vwerfegt und bie Gieburch im Griebigung gel 
Hurrelbrint fir das Dt Ber Dat eu vom großh. —— * Daus- und | Deamoelie bei dem Griminalfenat des Gerichtehois in Cllwangen dem Die- 
Berbienfl-Dxben des drich — and fir das bes | Zufyaffefioe Koch bafelbft — — Baden. Der Steuerditecier Maier 
(gen Guelppen-Oxdens; ber Major The Yofen ä la suite ber TI. iM in den Ruheftaub verfegt uud ber Geh. Lepationerarp Kühlenthal bei bem 
Sleſiſchen ih (Mr. 5) und der Hauptm. Giefe von ber 3. Ing» | Hambelsminiflerium zum Gtenerbirecor ernannt; dem finangrath or tie 
Iufpectiem file üterfzeu des geefiherzeglich Babiihen Zäbringer em erkebigte Stelle eines Borfandes ber Dermänenvermaltung umb Obereinnehmere 
Drbens; ber Major Eofler von ber rheim, Art.-Brig. *8 8) filr bas Officier unter Veibepaltung bes Charatiers als Minanzrath, übertragen ; der 
kreuz des geoßih. lugemburgiichen Orbens ber Gihentreue, und ber Sersnbertient. mr Nicolai bei_ber Zellbirectiom pum iferiolrath im Yanbeis- 
v Picberfeiter von ber Garbe-Artill,-Brig. für das Ritterfreug des Baif. brafil, unend ernamit. — ur Erlen. Der Eifenfahndirector &. u. Schmer- 
RofemDrtens. — Im R. Sachferts ber Dberforftmeifter Zintermagel gm | feib mit ber einfiteiligen Berfehung ber Gefchäfte eines OberPofirecters bei’ ber 
Bermtterf A, —* von + an Sadjett- u Sn General-Pofl-Yufpection beauftragt, 
—7 Haus · Ordens. — urheſſen 
—— Sehe a ber Pringelfn Friedrich Kammerherr ». Deryen Wiffenfhaft und Annfl. Oeſterreich. Dem Privatdocenten Dr. ber 
preuß. Rotpen Adlet Orden 8, Mebicin und Ehirnrgie H. Zeißt if ber Titel eines anßerorbentlichen Profeflors 
Fe ilidrdienfnachrichten. " Beenfen. Ben Wilhelm von Baben | an ber Wiener Univerfität dertiehem. — —— « Müeianar. Der Director 
Oberft a la suite ber @arbe-rtill-Brig. von bem Dienftverfältuif; bei ber | ber groähe * tehranftalt fir *— u je Dr. @. Th. Stödpardt, 
Garde-Hrtill-Brig. ansgeffieben umb zu den Difie. a la suite ber Mrmee dere umb der amperordentl, Profeflor Dr. Ch Bugethal bafeibh, find zu orbentl. 
feht; &. Rupifte, "Dreier vom 5. 1hein. Iuf®, (fr. 65) unter Gtelung & Ja  Oonarar-Profefferen ber phlefoph. Facaltit zu Sen ernannt, 








Untergeiämete nlaßt öffenui ertla daß er mit einer — in ber Musihreibung bes tul. Gem. Unterjuchungsridters am 
Erllärun 02 — ehren Inte der Mat pam 20 Etirn 1861 4 fefbrieflich verfolgten Baronefie von Benlwig in gar — — 


Mage * b eier Begiehung Nebt. — Münden, ben 31 Müry 1861. 89 
— “Er Amilo Freiherr von \ eultwiß, Hi. Sammerjunfer und Oberlieutenant im fl. 1. Euir.»Reg. ging Earl, 


u Grambünden if bie Stelle eines Behrers der Phyſik und i 
—— einer Lehrſtelle. —— Sferbematit mir nezgent 30 wugentigen Ckanlen wnb doc Saft 
gehalt von Fr. 2000, der jedoch fpäter erhöht werben Tann, mit 1 &ept. d. J, wieder zu befegen. 
Bewerber um bieje —— wollen ihre Meldungen nebft Zengeiflen über Stupten und päbagogiſche Befähigung ſpäteſtene bis zum 15 mn bei ber 


Kanzlei deo Erziehumgerathes eimzeihen. — Chur, 8 April 186 431) 
wre Im Anftenge des "Erziehungsrathes: Das Actuariat. 


20] Im Unterzeichweterm ift erjchienen umb burch alle Buchhandlungen zu Beziehen: 


Ouerſchnitte von hundert Holzarten, 


Gortfegung ober britter Band, 
enthaltenb 


hundert weitere, theils eutopäifche, theils auslänbifhe Holzarten 
und > Lemma anatomifche Befchreibung fämmtlicher 300 Arten. 
lehrung für Bocpleui, —— — Botaniker, Holztechnologen 


Profeflor Dr — Zerdlinser, 


In Futteral. FH fl. LE oder ee Kıblr, 4. 20 Ror. 
Der verliegenbe beitte Band Duerffnitte fehfießt Ah in Betreff der enthaltenen Arten ergängenb umb ermeiternd an bie beiben vorhergehenden an. Die Schitte 
glbft find mit berieben Meinheit wie bie früßeren gefertigt, = Ai eine Reihe anatemmjcer Eigentpümlichleiten auſchaulich, weiche dem Band um jo mehr 
Intereffe verleißen, als für bie meißen Schnitte ilberta —— ste Heljer derwendet wurben, welche ber Herautgeber ber Veiſteuer zu feiner Unteruehtnutig durch 


len ter Welt 
een Ba 5 Bid Die munmchr effiemenen 200 Helarin ffemati, jede fe Seffrieben Daß jebe Dejert am ber iht gehörenden 


Mit allem 
Etele durch 
aan mb Augebarg. I. G. Eotta’fher Verlag. 


1787. 


ee 


einer Doctrin 


Des menfehbeitlichen Friedens 
— uneggugtie Vzutandes 


Die Apr u he A Ungarn. 
on Fr ät- 


Deutſch bearbeitet von r Cornelins, 
"1861. Im Umfchlag gebeftet. Preis 1 Ehie 6 Gyr. 


sis] u @. —————— —— (a. Nohſoid) in Münden ift jo ehem 


sh Könige der Germanen. 


Das Wefen des ni Köwgthums der germanifhen Stämme umd feine 
Geſchichle bis auf die Feudalzeit. 
Nahbden Quellen dbargefiellt 





son Dr. Debu, — an der «Hei u Münden. 
e Bande — Die Bandalen, 
er Eleg. — r 3 — ober Rıdlr. 1. 25 Nar. 
12459] Bırlag um 5. 9. 5. 9. Brorpons in Zeipgig. 
- Meine Wanderung durchs Leben. 
ZN, zur Innern —— * erften ec des neunzehnten Jahrhunderts 
von Dr. 


eg Belle, nen — aD. 


it den fo chen ee le — bi — DIE d 
t biefes Wert, das im dem fiterari 
— tauilen — ver Ee find he En ae De 


—— des geifligen und petitifchen Deutihlaubs feit dem 

amgefdisfien an eigene ar ffe und Berübrungen mit 
fie a hr Ben —— — F es Der 88 A gt ih 
wit dem verewigten Ri Friedrich When IV von Srenfen, unb wirb im wieler Beziehung 
erregen. 
Yi der 3: I. Lentner’igen Buchsendiung in Münden if erfgienen mmb ım alen 


E Ueber die Aufgabe 


Der Naturpbhbilofopbie 
und ihr Verhältwiß zur Naturwiſſenſchaft. 


Mit . Srobiebamm über Teleogie, Materie und Kraft. 
Bon Dr. 3. cbammer, ordenil. Proſeſſor an der Univerfität München, 
brofch. fl. 1. 48. oder The, 1. 6 Nor. 
Der Her Berfaffer * — dor allem bie Auſgabe zu zeigen, ba, töcun auch bie frühere, inabe- 
ala miflungenes Wert zu beiracpten jey, darum mod nicht bie 
ıg und Geringfchägumg verdiene, die gegem fie bereicht, Sondern 
neben dee Naturwiſſenſaaſt eine Aufgsbe und barım VBeregtigung habe, — Deimgemäß 


zeiten tge — 


3 





h 


a 
— 


wird die Aufgabe ber Rarurmiffenfhaft ſelbſt dargeftelt (1.), dann erſt bie Aufgabe der 
R —V ie u verfmigt (11), um ohne Sermiidumg beider jeder ihr Recht wiber- 
fahren zu laffen; gezeigt, daß eigentlich die NRaturphilofophie die Wifjenjhaft von 


ber Bernunft ns der rl Sep (AIR), umd endlich der wiſſenſchaftliche Eharatter berfelben 

en Die iR demnach eine Ginleitung im die Natırrpbilofophie, Aus dem maturphilofophilgen 

Softeme Niud aber brei; ber wichtigfien Probleme zur näberen Grörterumg gebracht; nämlich da® won 

der Smwedmäßigfeit in ber Natur, dann das von dir Materie ump bou ber Kraft (V.); Probleme, 
in der meueften Zeit —S Gegeufland ber Unterſuchung mwirden, und melde bie Ent 
im Etreite Über dem Moterialitmus bedingen. 

Borräthig in ber Hitol. Dol’igen Buchhandlung in Augsburg. 


— n er ſen Veriegedendiung in Veipzig umb Yeibeiberg ift jo ehem 


YUnfichten der Bolkswirthſchaft 


gefchichtlichen "Handpunkte. 
Don Wilhelm Mofcher. 


geheitet. 32 Bogen. 2 Zhir. 12 Mar. 
——— der * Verdaltuiß ber enalötenemie zum clafifen Alterthum. 
——— le — Gin nationat-dtonemthet Hauptprineip ber Fornmiflenftaft. — 


—— — uUeder bie deitewitidſcaſnide Bedentung ber Maftiineninbuftrie 
——— — 
—e Tate Kolonialpolitik und Auswanderung. 


# 





Ueber bie 


H 


— Ueber ben Lurug, 


I 


Zweite vers 
befferte und und ftarf vermehrte Auflage. 8. geb. 2 The, 
za Antereffanter Mttandlungen, die vorzugsiwelfe für Kaufleute, weite überfeeifge 
araarır maden, ſereſſe feon dürfte. 





Strebad). Dr. ei &, En in die 
Gebeimniffe der menfchlichen 
tur. Eine auf dem Stand» 
punfte der Wiffenichaft gehaltene Dar 
ir. ber Zeugungstbeile und. ihrer 
Beftimmung, der bi der Ent⸗ 
widelung des Menſchen im Mutter 
leibe, der Geburt und der dabei vor- 
fommenben Operationen, des An— 
fanges, der Reife und des Aufhörens 
der Seföteätsfunction, aller in dieſen 
Zeitabichnitten beobachteten Uebel und 
Krankheiten, fowie deren mögliche 
Heilung. 8% geb. n. 25 Ser. 


Bo Bi. Feiebr. Autr. +. Verthes in 
Bars eben: 


‚ Dr. 3., das Yuterreguum Po: 
" 1587 und for Bar 














polmfhen Geichichte, umd b { ich. bie 
rrättenden Parteiläimpfe über bie Königemadt und 
Rönigewahl 


Sue, F 3 G. Cotta chein Berlag if erfchienen 
alle Buchhandlungen zu —— 


"Revolution oder Abolition. 


Frei bearbeitet 
nad S. M. Helper’s 
die dem Süden der vereinigten Staaten 
Nordamerika’s bevorfiehende Krifis 
von 3. Eh. $. Gittermann. 
8. gehefte. Preis 48 fr. oder 16 Nor. 


Der in Amerita berühmte Verfafjer diejes Buches 
fügt im ber Berrede: id babe bei meinem Gegen 
ſtande bauptjächlih die dlonemiſchen Beziehungen, 
fetweit diefe die Weißen betreffen, ims Auge gefafit, 
und bagegen dem meuſchlichen und teligiöfen Gr 
fichtöpunft geringe Aufmerffamtet geſcheuti. Den 
bie Scriftfteller des Mortens feiner Zeit ſchon 
volflänbige Gerechtigteit haben miberfahren laffen. 
— Der umoiberflehlice Mani etwas dazu beizu · 
tragen, auch den Suden Amerila's zu einer ehren · 
werten und mächtigen Stellung umter den aufge 
Märten Nationen des Erbballs zu erheben, in mein 
leitendes Princip geweien, und ich bin ſeſt über 
zeugt daß ber bon mir vorgefchlagene Plan ber 
einzig ansführbare ift der zum Ziele führen kann. 
— Das Gentralcomite bat bie Ueberfegung ins 
Deutfche feiner förderlichen Verbreitung in Amerika 
wie in Deutſchiand wegen befchlefien. Die deute 
fen Leſer werden aus dieſer intereffanten Publica» 
tion ben richtigen Standpunkt für die Beurteilung 
ber Ellauenirage leicht finden fdımen und, wie wir 
befien, ſich nicht am ber Spradrebaction flohen, bie 
freilich wohl am Aterila erinnert. — Nabe ar TO 
Mitglieder des Repröfentantenhanfes des Natienal 
congreffes trugen darauf an das Helper'ide Werl 
mörlichh „und auch im deutſcher Spradie” zu ver ⸗ 
breiten, und jiwsr mit den macfelgenten Werten; 
Herr Helper, aus Norbcarelina gebürtig, ift mach 

badhtung und gnründlicden 
zu dem richtigen inf gelommen: ba 
werei der große Fluch und 
ens fon, und deſſen meraliſchen und 
uellen nicht allein, fordern auch ben indu⸗ 
und pecumiären Feriſchritt allfeitig hemme. 
jen Schluh mit ben Thatſachen, auf bie er 
ber ift, finden wir im dem bier vornegenden 
Kuce — bie bevorfiehente Krifie im © 
den — ‚einem Werle dos üb all von den Mir: 
men und 
erlegbarfien 























einer der 
figleit Tiefer Sarbe, 





Stuttgart. 


1,1788 


a Krabbe in Stuttgart if fo eben erfgiemen und zu Gabe‘ ia ollen Buchhandlungen Deatfflande, dee Öfere 


der weiten: Welt. 


Geſchichten von Edmund Hocfer. 
2 Bände. 8, Geh. 2 Rihlt. oder 3 fl. 30 fr. rhein. 
Dir vier größer ee unter dem bebeutfamen Titel „Auf. bentfcher Erbe ben Ruf Edimuud Hoefer's fehler als je begründeten: und 
— ** —— — nn et ehe me te. interejfizen uw a möfien * —— er —— neben ein 
Au, va, men, gerade aus 4 — —— tie Größe unb den —E ven Ernmud Hoefer’s Taleut auf das vollſtaubigſte leunen, auf 
je bewundern. 





Herr Joh, N. G. Linder aus Erfurt, 


weicher feit 1826 jich in. Gairo (Ennpten) aufgehalten bot und vor einigen Mor 
naten ri 5* verließ, um nach Deutſchland (refp. England) * reifen, wird 
auf biefi id, Wege —— erfucht feinen. gegenwartigen Aufeuthalt dem 
UVnterzeichneten —— en, da. ihm wichtige ferbeilungen zu machen find. 
Zelten. ihm felbft Diefe Ey nicht zu Beficht Fommen, fo wäre der Unterzeich- 
nete fehr. dankbar, wen fonſt Jemand ihm über „Elan einde 28 gegenwärtigen 





Aufenthalt genauere. Mittheilung zu — im Stande ware. 
2560-61] U. Ditertag, in Ball. 
wish] 


Geſchüftserü = 


Buthhandlung von 9 . Müller: Darier in Genf. 
Der, Umterzeichmere beehrt fh . biermit zur "Anpeige am Erimgen, . daß bie, frälher unter ber Firtua 
J. Sefmann im Senf beſtandene Sortiments: und Berlogabushanblung one Activa und Baffica, 
Dagegen mit fünmtlichen- Borcarben, - Berlagsmerlen und.» Stechien Lauflih am ihn übergegangen if, uud 
wotrd derſelte ſich Mets beſtteben, das ıfın won beim verchrlihen Publicum gejentte Bertrayen durch prempte 


uud billige Bertemung zu redtfertigen. 
Genf, ben 11 Morif 1881. 3%. & Müller: Darier. 


&pnditorei:-Berkanf. 


ine grohartige, Iöme und befteimgerigtete Gomditorel in Münten, bie aufs (diuumasbafteke betrieben 
solsb. unt fin in ber (dönften umb freguenteen Strade befindet, if famımt Inventar und TBanrenperrars 
un IO,DOO N, gerfanfen, Baateriag 00 #. Diefeide kann Aogleih Übernemmen werben, — 
Adreen unter Q, X. unter Ar, 2472 heforgt Me Grpebttion diefes Qlatted, [y% 781 


Verkauf. Für Privatiers oder Herefhaften. 


Am Affattenburg {ft ein zam neugebauted, aweißtärtiged Daud, ganz frei gelesen, auf gwel Seiten 
von einem @arten umsesen, zunagn dem Babmtofe u beifaufen. Dasfeite bat mehrere dendate und 
uuheläkäae Almimer, Brunnen, Delikıe, Mofetühe, Kelier, Siallung für 2 Dierbe und anf bem Hoden 
eine beitare -Biarfarbe, Näheres Bel Herrn Kaferie 2 alint-in = 12364 651 


Belamntmadung. © ienfta 2 Ube, wird in dem 


Dienftag den 23 April 1. 3., Nadmittage 2 

bersotichen Scilefgarten zu Biebrich a. "sg, tie zur Blumen- und Pflanzen» 
Ausfellung beimitte Gade nit allen barin befindlißen Decoratioren, Malerei es, VBaſen ac. x. auf den Ab» 
bruch gleich baate Zabluug üffentlich am bei Meiftbirtenden werfleigert. 


Siesbaden, ben 13 Apcıl 4861. s—10] 


Herzoglich naſſauiſchts Hofeommifriat. 


Inſtitut Du Bois, Erziehungs: und Lchranftait für Jünglinge 


in Zaufanne, 
befindet ſich in dem vandgute Glermont in einer geimden anb reisenken Lage zieiiden der Ztabt und 
dem ‚Genferjer, nimmt wie. bisher eime beſchränlte Anjchl jünger Lexte anf, weiche verzugätweile die mos 
dernen rachen, .insbefonbere bie Franzöfifche, forte die faufınännifchen und mathemn- 
zifhen ifenfeharten gründlich md peahiig zu eilermen wmiufhen. Die Zöglinge genichen bas 
Feurlicniehen nud bie anfmertfamfie Eorgiat in jeder Beyie Der Emtrier Tann zu ijeder Zeit ge 
ſchehen. wem ter. Unterricht ben Fübigtaten der Zeglinge enuiprechend argeben wird, 
Nähere Snafamft eribeilen bereittwillignt bie Gerren Viguet, Hifely, Profefjoren in Lauſaune, 
amd Herr 2, N. Riedinger in Augsburg, fowie der Borficher 
. (208780) 3.8. Du Bois, 


BerEinHmanB ar DOATEOI HOBTRANEURON EHI HRRRT 


»-  Diamantfarbe, 3 


Diefe vom mir feit 3 Zahren fahrieiste Präfernatiofeshe dient zum Schuge gegen Ox 
‚sation bes Eifenm, Veches und anderer Metalle, gegen Bänfnif tes Hches, gegen Fen 
a tigkeit ber m ae, zum Anitrch von Gemwebcıt jeder Art, meihe waſſerdicht weiden follen, * 
Ladiren ter Zuterſormen und jur Verhütung des Waſſerſteines in Dampfkeffeln, 
Die Diataautſar e verſtreicht ſich fee leicht, addecirt auſe feficfte mit jeder Flache, Teringt umd ver · 
Takte mie (mie Deesmige), wird weder von Säuren noch hoheni Mlärmtegreb augegrifſen, kommu bie = 
Site tilliger ats Men; ne, ba fir fpecififch halb fo ſchwer — das Doppelte bedt, : Die Dismant- 
farbe wird mit altem Yanstfirig in feingeriebenem, fertigem Bufante in Blechtdüchten von 
100, %& und 25 Piunb verjandt, 
Nitt minder enpkehlenzmerig iA wein Maſchinenkitt, Diamantfitt, welcher fih bei Dampf, 
Gas. und Mafferleirumgen fehe be vihtte. Derjelbe verkal lemals und wird daher mie tiſſig. — 
Yrofpeste, orit den gfüngendften Henzuiffen techmilcher Gehört Reben zu Dienften. 


Mannheim, Mär 1861. Heinrich Böther. 
WOIOTESETDETUTOSCAHS ——— 


Bad Gleisweiler. 
€,-8.- Station Landau in der Rheinpfalz 


- Kaltwaflerenz, warme und Dampfbäder, Siefernadelbäder; Gymmnaftif, 
‚Molfeneur. — Yrofpeite (u. db Ich derch C. Haufler nn Landau) ertbeilt jede — 
näßere Auctusſt ber ſeit —X der Deilanſtalt vorſichende und im berjelben ———* 

oso · 76) LSaueider. 









































 Stelle-Gef 


Edictalladung. m Bi 


bara Einzinger, mode Berfhollengeit bes Karl 
Baibmanı betr, 

In ber Derlaffenihaft ber — lertiime Bar 
dara @inkinger «.von- Banböderg Im ihr Bebn 
Karilaitmann von bier erbbeiyelligt. Derfelbe 
mir Schanfpielet,; dielt fi angedlih im Jahre 1820 
in Jantdras auf. und wird telt defer Zeit vermißt, 
Es ergeht nun am denſelben ober feine etwaige edel. 
Defcentens bie Hufforterung ſich 

binnen 3 Monaten von heute an 
bierortö gu meiden unb ermmalge Anfprübe geitend 
zu machen, wibtigentalls .nigt bich der Müdlaß ber 
Barbara Ginaligez an isten andern Sren Jofers 
Simmazr- audgeanmoriet, fontern  Mnitımanı 
felbt Für tobt ertlart umb fein im Drpetbefene 
due einaettagened@erindgen gelöfcht wetden wurde 

Lanbäbere, am 11 Mprif 1861. 

8. Landgerigt Landederg. 


». Magel. 


&ine Toster aus adibarer 
dentſcher Famlte, die in der 
Sa wenn er zogen * in ber ftanzeſtſ aen und engl» 
Then Sorage ſewle im Zeihnen, Glanterfplel ıe. Uns 
werrist erigeilen fan, babei ein fedr guted Gemüty 
Befist, und große Liebe zu Kindern Sat, fact eine 
Sırhe als Grateherim, amb firft meht auf dumane 
Beyandiuma ald auf grofed Safeir, Hranfirtt Offerte 
empfängt Vd. ©, Martin Zürich. (3525-20) 


Kleinglattbach in Württemberg, 
Er fehr tümziger Junger Laubwitih, -fet 
mesreren Yabren felbhäntiser @utävermwalter, 
ſucht eine andere Stele, womdgig in Bayern, unter 
beikeldenen Anſpruͤgen. 
(2377) 


Den 13 April 1861. 
Ontsvermelter Chmann. 


BER ER VO TREE 
Agentur-Gefud). 

En Handlungebans in Danzig, welches die Pro+ 
einen Welt-Preufem, einen Theil Oft-Preufen und 
Polen berafen ft, wilngt provifionsmeiie 
noch andere comtante Artilel zu veriveten, 
oder eine Agentar foicher Artikel gm übernehmen. 
Geſallige Offerte wolle man franco an Hr. O. B. 
Lindenberg in Danzig richten, [2 u 


Agentur Gefuc für die Schweiz. 


An jellder Gefgättdmann in Zärtt, weisser mel 
dis dreimal bed Jadres bie Daup e ber Sawen 
vereldt, wanſat noch einige Ag guter Häufer 
au übe m. Frantitte Offerte bereigmer mit 
K. u Aba tefiibert bie en biefer 
Zeitung (a A) 
Avis fir Eltern und Fuftitute: Borflände, 

in Hränfeln (tatd.) dat tan franzdfiggen, Enge 
Ufmen, NKispler, Malen, feinen Arbelien und ben 
gewẽdul. Eehrfägern unterrichtet, und über bisherige 
Alten mis die denen Zeuge 
e oder in einem 
ae Offerte frante 
832. [1911-16] 





























Ein Gbe 


Stell: —— Hatten, meldet fees in 
einem aröheın & tium aid 


bei einem ku 
dadre teftt 
angemelfene 
anfiatt, @e 
Adam in Augsburg au beie 


te mehrere 
eiftungen 
ner tebre 
lisei Ibierange 
ie Güte, 
12531- 32] 


in & Sur ‚einegrofe! B uuta: enfalde 
Offene Stelle. wahrit wirb ein — 
Chbemter veſuql. So wird von bemfelben ver- 
langt A auf beftimmte Vtocent · Aukdeute veröindiih 
au machen. Mefertanten wotlen uniet gleichzeſtiget in · 
gabe idret Neferenen und Bebingumgen, unter tuelhen 
flesu einem Gnga men! gene! fine, agte —— 
Briefe adreſſtten m posis restante, 

















See Allgemeine Sribung, 


Nr, 110, 


find an die Rebaction, Injerate dagegen an tie Erpebitien ber Aligemeinen Zeitung 


ung von 
i dem königl. proussischen Postami 


Inserato werden von der Expedition 

> Aufgenommen und der Raum einer 

droispaltigen Colonatzeile berechnet . 

Im Haupeblatt mis 12 kr., in der 
Beilage mit 9 ir. 








20 April 1861. 





aderffi 


ruo 
t Oikn oder 


zu 
ci 1 ikreich, Sardımlı nd bei 6. A Alı in “ 
BE RE Meere De pt 
und die 


; für Nordamerika 











— * Beberfidt 
Gin Br nee Dir Wetdiäpte Brantreiät, von dem 
Pe reneie - 
S⸗ ——— 3 
ar en; BO ienbabnbau); Kar 
—— De a hi 
5 — raunſaweiz 
au 7); Wien (zum Proceh 
it“); Brünn 9); a ae 
; Zaibad Cana) 


Antrag. Dvation 
er); Troppau (: 
— Yen (Unterhaus. 


Fiume's am ungarifden Landtag); dralan (die 


1 


is Bord Glabftone's Budget Rede. Iht Einbrud 
er 5 
— ———— — ————— ine Rebue Hr. 
jietri nach Deutie — — ie —— 
Allian. Repu dr. Baſtide. Marjeille (aus der Levante, 
* | j ’ i 
| Ra AB. Der mode Ziel Bes Rönıs von allen) 
— antinopel Omer Paſcha. Serbiſche Jorde⸗ 
Mordamerita, New⸗Nork (A 
Me en Er Gm Senn a chen 0 


en 





























Raffel, 19 April. Durch Miniſterialbeſchluß vom 18 April 
1 Landeeorisvorftänben aufgegeben feinerlei Vorbe⸗ 
m, Erwartungen oder Erflärungen bei den bevors 
r zuzulaſſen, da nur in unumwundener, unbe 
unbefcränfter Zugrundelegung der Berfaffungsurfunde 
ai 1860 gewäßlt werben fönne, 
* fh, 19 April, Mittage. Das Abgeordnetenhaus ift 
Der Präfident bedauert die Abweſenheit der Deputirten 
t Erxvatiens, der Militärgränge und Fiume'e. Der 
"und die Schriftführer erfläten ihre Stellen bloß provifos 
g bes Haufes durch die Deputicten der partes 
en. , Der Bicepräfident Tifja betont die Schwierig 
we Molitik fey muthig, nicht tolfühn, Klugheit 
compromittire. 
g *) Sihung der Deputirtenfammer, der 
"Eine Interpellation betraf bie Auflöfung der 
%. Der Minifer Fanti gibt Erläuterungen, 
ge, für das Minifteeium beleidigende Rede, 
aus. Gavour protefiitt, Der Präfident bes 
9 wird unlerbrochen. Garibaldi ergreift das 
fagt mit Mäpigung: Die Bildung von drei Divis 
reicht nicht aus. Birio fpricht zur Verföhnung. 
Ver geffrigen Beilage hier wieberbett. 


{ este 
dann, Bei Buchbändier B. F. Munster in 'erona ; für Neapel bei Buchhändler Albeı 


Eavour nimmt die Berföhnung an, und unterfhägt daß der Entwurf 
von Garibaldi in Betracht gesogen werde, Garibalbi 






J 


f 
Gefinnungsausdrur des joniſchen Volkes 







Ofb.-Hctien 10244; wol. 
Eiifaberh-Prioritäts-Actien 





ten, 
in New-York ; für Italien 
art Dotken In Kospel: für Griarnen nd Ra 





fat: er vers 
fange eine Rationalbewaffnung wie fie in England erfolgt jey. Er 


nennt die Haltung der franzöfiichen Armee eine feindliche, indem fie 
Rom befept Halte, umd bezeichnet als das einzige Mittel einer Aus 
föhmıng mit dem Minifterum die MWiederherftellung des Fteiwilligen⸗ 


8 und deſſen Cober feine) Abfenbung nach Neapel, 


*, Turin, 19 April. Erdichtete Gerüchte von Manifeflatios 
ber Demiffion Cavours waren das Reiultat der gefirigen 


* 
nen und 
der Regie igen Sihung, in. der all eien lich ben 
Worten u neun in * —5 — 
und Garibaldi ſich beftiedigt erllaͤrie. Es herrſcht Ruhe. 


aufubelten, 
April. Die Deputirten von Eprfu proteftiren 


, 15 
gegen bie Behauptung des Eolonialminifterd, bie Bewegung ber joni« 
hen 


Infeln ſey das Wert weniger Demagogen. Derfelbe einmüthige 
bie Bereini it Griechenland. Auch —— 
m and. t 
Gracnin meter gegen die brittifche 8 
— Armftrong-Kanonen find zur Ausrüftung der Geltung "ange 


* Frankfurt a, M., 19 Keil Defterr, öproc. Rationafileie BY; 
Sprog, Metall N Y, Be; Bantactien 549; ‚Lotterie-lufehentioofe won 1854 545 
von 1853 BBYs; dom 1860 595. Lubimgehafen-Erzhaiher E.B.-B, 189;,-Baper, 


* —— ——— ehe 
Bien 77H. 


. Wien, 19 April. Deflerr. boroc. Nationaf-Anteipe 75.80; Spree. Metall, 
63,40; Lotterie-Aniehensloofe von 1854 85; ven 1858 116.50; von 1860 80.76; 
Banfastien 717; Üferr. Erebit-Mobilieractien 158.80; Dentaubampfichifffaßrtactien, 
416; Etnstshahmactien 278; Norbbahnactien 203.80; BWeftbahn-Prieritätsactien 
107. BWerhfelcurfe: Augsburg 3 Monat 128.15; London 150.60. 

* London, 18 April Zprec. Eonfols 92, 





Eiu Brief über die Gefchichte Fraukreichs. 
Adreſſirt an den Prinzen Napoleon. Bon Heinrih von Orleans. 


Geſchluß.) 

Und Neapel! Sie ſcheinen zu glauben das Beſtehen dieſes Königreichs 
batire von den Verträgen des Jahres 1815. Sie haben behauptet: Jene 
Verträge find es bie da fagten: Du, du ſollſt ein Neapolitaner feym!“ 
Aber was waren denn feit dem zioßlften Jahrhundert die Bewohner beider 
Sicilin? Was waren fie in der fo aurüderjehnten Beit Joſephs und 
Murats? Hat der Raifer jemals dem Volle biefer ſchönen Lande vorge · 
ſchlagen Abgeordnete zum geſetzgebenden Körper Jtaliens zu ſchiden — 
der freilich nur gar kurze Zeit verſammelt war? Und doch hatte er.feinet, 
wegs einen bejondern Geſchmad an der Selbftändigkeit jenes Gebiets, 
„Das Königreich Neapel habe ich nöthig,“ fchrieb er feinem Bruder, und 
feine Abſicht war es allerdings daß biefer Bafallenftaat ihm Soldaten, 
Kriegsfteuern, ja auch Dotationen für jeine Generale und Senatoren lies 
fern ſolle. Ich will Sie nicht an die blutbürftigen Vorſchriften erinnern 
bie man auf jeder Seite des ziveiten Theils der Denktwürdigfeiten des 
Königs Jofeph Iefen kann, obſchon es ſich hier von ädhten Urkunden hans 
belt die Ihr Generalabjutant veröffentlichte, und nicht von unfichern Vers 
leumbungen, wie j. B. die raffinirten Graufamteiten die Sie ber Königin. 
Krroline vorwerſen. Ich twill die Tragweite deflen was ich noch aus 
jenem Bud anführen loͤnnte nicht übertreiben; id) bin überzeugt daf ber 
KRaifer, indem er der Thatlraft feines Bruders einen Sporn zu geben ver» 
fuchte, über feinen eigenen Gedanfen binausgieng, und ic) kann nicht glaus 
ben, er habe wirklich beabſichtigt fo viel Verheerungen mit Feuer und 
Schwert und fo viel Eigenthumsberaubungen borzufchreiben. Ebenios 
wenig verlenne ich das gute das die franzöfiichen Staatsbenmten in Süd 


1790 » 


weifien geihan Haben migen, ncdh iht Wirlen bat 
hinterlaſſen. Allein wenn ich den Reine kac Ballrım feinen 
Derreten und feinen Depeſchen, und nach den gewiſſermahen erft nach 
feinem Tod g.baltenen, mehr oder minder ungenau berichteten Geſprächen 
beurtheile, jo bin ich berechtigt zu fagen daß er Jialien weder die freiheit, 
noch bie Einheit, noch aud nur bie Unabhängigkeit gemähren wollte. 2 
Ginge gen rufe ich mir anderſeits gern ins Gedãchtniß zurd, welchen 
Einfluß bie Zulixegierung durch die friedliche Wirkfamteit ihres Beiipiels 
auf Stalien geübt; ich rufe mir gern zurüd baf, zur Zeit wo ber Thron 
Subtvig: Whilians plöpkich zuſammenbrach, Neapel und Florenz conſtitu⸗ 
ühfen hatten; daß ber Boiſchafter bes Königs der 
eele wie die Geſichtszüge Dante's hatte, die Gtüpe 
refinigen Papſtes, der Rath und B.fänftiger der in Rom heran: 
ben Rebolution tvar; und flammt das piemontefifche Statut, welches 
jedt das Grunbgefeg ber ganen Halbinfel werden fol, nicht unmittelbar 
von ber Gharte bes Jahres 307 Ferner erinnere ich mich gern daran daß 
jene Regierung von bem Orunbfage ber Nichtintervention, den fie ins 
Leben gerufen, und ben man heute mehr anruft ald beobachtet, nur ein 
einzigedmal abgetviden, und daß biefe einzige Abtoeihung bie Befehung 
von Ancona und bie Befeitigung ter Reaction zum Lioed hatte 
welche damals‘ die Romagna mit Blut überſchwemmte. — Dod ver: 
rihen Eie, man Tann ber Juliregierung noch eine Sntervention vor ⸗ 
werfen: zweimal bat fie ihr Heer in Belgien einmarſchiten laſſen. 
Freilich hat fie, als fie bie Eitabelle von Anttverpen einnahm, in Ueberein⸗ 
fimmung mit Europa, und fraft jener Einmüthigleit der großen Mächte 
gehandelt, auf die Eie feine Rüdficht nehmen wenn Sie ſich in Unterneh 
mungen fingen, unb bie Sie fodann twieberherftellen tollen um ſich aus 
ben Verlegenheiten zu reiten bie Sie felbft geſchaffen! Allein ich bemerke, 
Vrinz, da Sie in Ihre Rebe, bie fo reih an Anfpielungen, feine auf bie 
Gründung dieſes Konigreichs Belgien einfließen laſſen; Sie jagen uns ſo ⸗ 
gar: „bie Berträge von 1815 hätten nur in ben wenigen unter ihren Be: 
Himmungen die ber europäiichen Freiheit günftig waren Aenberungen er⸗ 
Titten.“ Betrachten Sie es denn als eine fo bellagenswerthe Aenderung 
Diefer Verträge daß ein neutraler Staat am die Sielle jenes Königreichẽ 
der Niederlande getreten das gerabe auß Haß gegen Frankreich geichaffen, 
und wie eine ftion vor bie offenſte unferer Graͤnzen geflelt 
worben?'Dber iſt es vielleicht bie Verfafiung beven Belgien genicht bie 
Ihnen dieſes Land fo verhaßt macht, dab Sie befien Beftehen als eine 6» 
fahr ober einen Vorwurf betrachten müffen? Gewwiß bin ich nicht ber Mei ⸗ 
nung daß Jtalien mit feinem toeiten voilreichen Gebiet ſich auf die beſchei ⸗ 
bene, objchon würkevolle Rolle, die Belgien fpielt befehränfen folle; allein 
doch wünſche ich den Stalienern, fo glüdlich unb fo gut regiert zu feyn wie 
die Belgier, und ihre neuen Etaatkeinrijtungen mit fo viel Einfiht und 
Erfolg zu handhaben, Und wenn id diefen Wunſch ausfprede, glaube 
id) dadurch unfern Nachbarn jenfeit# der Alpen mein —— itge 
fühl zu beiweifen. Frankreich darf für lein Volt Gefühle des Miftvollens 
begen ; aber wenn in ber europäifchen Familie irgenbein Voll ift von bem 
toix durch Fein Voruriheil, feinen Widerwillen, keinen Gegenſtreit der In⸗ 
tereſſen getrennt find, zu dem wir im Gegentheil uns durch eine gewiſſe 
Webereinftimmung des Urſprungs, ber Sprache, ber Religion, bes Ge 
fdmads und ber Gewohnheiten hingezogen fühlen, fo iſt es das italieniſche 
Volt. Möge es alfo frei und unabhängig fepn! möge «8 fogar durch ein 
neues und engered Band die Theile dieſes großen Ganzen, bie feit fünfzehn 
Jahrhunderten getrennt fint, wieder zu wereinigen fuchen! Ich fehe nicht 
ein wie man ihm biefes Recht befireiten Tann, dorausgeſetzt daß es biefes 
Bert der Zufammenfaffung thue ohne ihm irgenbioo den Charakter einer 
Groberung und Tyrannei aufzuprägen; baf es ihm gelinge bie Einheit 
und velllommene Gleid;heit unter allen ben befonberen Teilen aus benen 
es noch beflcht herguſielien; baf es enblich die mit Recht bejorgten katho. 
iiſchen Gewiffen berubige, un bie wirlliche und wirlſame Unabhängigkeit 
tes ehriwilrbigen Dberhaupts unferer Kirche ſicherſtelle. Ich geſtehe dah 
mir bie ſeit atzehn Monaten zur Erreichung dieſes Zweds angewandten 
Mittel nicht fonderlich gefallen. Ich glaube man kann ſich zu freifinnigen 
) befenmen ohne alle revolutionären Unternehmungen zu ber 
wundern, und in ber Bolitit billige id} ebenſowenig wie in ber Religion den 
Grunkfat) daß der Zived bie Mütel heilige. Id belenne alſo, mir gefallen 
ti ge nicht die man inägehrimermutbigt, Öffentlich verläugnet,und deren 
anan dann eiligfteinfommelt ; eben fo wenig jene plöglichen Ueberfälle 
Die feine jener heilſamen und ſchutzenden Förmlichleiten begleitet, welche duich 
das Völkerrecht getveibt find; eben ſo wenig jene wüthende verfolgunge ines ju⸗ 
gendlicen Königs, befien Gall man durchaus beſchieunigen will jobalb man 
ihm ben Weg ber Reformen betreten fieht, und defien Untergang man in 
aller Eile vollendet, jobald man ihm bereit ſieht ſich zu veriheidigen. Und 
namentlich, bas erllär' ic), lann ich mic) nicht verbeugen und in bie Hähbe 
Hlatfcen, wenn ich ſehe wie der piemonteſiſche General ber eben erſt den 
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ben bie Staaten bes Papſtes zu verthei 

Und den Opfern dieſes verhängnißvollen Treffens wirft man bor 
unter einem General gefochten zu haben ber, wie man jagt, „von ber Ne 
sierung feines Landes geivennt war.“ Es bebarf bei denen welche alio 
ſprechen einer jeltfamen Stirn, um ſich den Echein zu geben nicht zu wiſſen 
bafı Sxmoriciere wiefach gefgügt, durch ſein Randat als Vertreter der 
Nation und eines keinem, rubmootlen, jebes tells Fareh Lebens, eiheb 
Ragns feinem Beit entriffen urde und dom Exhmergen Lakın == die Mt 
Folge ber Bergnügungen ber großen Stäbte, fonbern bau achtzehn munter 
brochenen Bivouacs und Feldstgen — in jene engen Zellen zeſuect wurde 
in welche man bie Galerrenſtlaven einſchließt wenn man fie zum Bagno 
führt. Und wenn man ihm ben Degen zerbrochen, wenn man ihn ins Bo 
fangniß geworſen, vom Gefängniß in bie Verbannung geführt, und als 
Vreis feiner Rückehr feine Ehre gefordert hat, wenn man ihn dann im ber 
Verbannung! jo lange im fremben Lande zurüdgehalten hat bis fein em» 
ger Sohn geftorben tvar, fo nennt man bas, in ber Beit ber Verwirrung 
und ber Züge in ber wir find, „einen bon ber Regierung feines Landes ae 
trennten General!” 

Sie behandeln die Sachen mit eben fo viel Gereqhtigleit und Aufrich ⸗ 
tigfeit wie bie Perjonen, unb indem Sie ben Schein einer parlamentari 
ſchen Regierung tieberherfichen, haben Sie vollen Grund die Verwirl ⸗ 


baben die man’ eingefehen Tann, hier ul hehe sen 
einen} bertheidigt indem man fidy lohal auf bie ungen ber andern 
fügt; aber Ihre Bolitit hat bis jegt barin beftanden ale Weit zu betrligen, 
indem man niemanbem Verſprechungen und Hoffnungen bermeigert, Sie 
haben ziwei Befidhter, unb zeigen fie alle jivei jeden Tag. Sie jagen ben 
Ratholiten: „Erkennt ihr mich nicht mehr? Ich bin bie Regierung welche 
die Expeduion nach Rom machte, welche den Papſt vor und nach dem 
Krieg mit ien überhäufte, welche ben Frieden von Villafranca 

welche bie Befagung vom Rom verflärkte, inbens fie ihren Ge 
ſandten bon Turin zurüdrief, und welche allein ihre Linienſchiffe vor Basta 
ließ.” Den aufgeregten Barteigängern ber italieniſchen Revolution fagen 
Sie dagegen: „Wartım hegt ihr Miktrauen gegen mich, was haben euch 
meine Truppen zu Nom gethan? Habt ihr vergeffen daß ich in die Erpedi⸗ 
tion nad; Rom früher nur gegen meinen Wunfd) getvilligt, baß ich den Brief 
an Edgar Nep geſchrieben habe, daß ber (Friebe von Villafranca in meinen 
Händen ein tobter Budjftabe geblieben ift, und, daß ich die weldye nach 
Caſtelſidardo marſchirten ohne Unterftügung gelaſſen habe, daß ich doch am 
Ende meine ganze Flotte von Gasta abberief, dab es heute weder einen 
Rirchenfiaat noch ein Königreich Neapel mehr gibt?” Endlich ziehen Sie, 
gegen Frankreich geivenbet, und ihm bie beiten abwechſelnd gekätfchelten 
und betrogenen Parteien zeigend, aus ber Verwirrung Ihrer Handlung 
felbft einen legten Gewinn; Sie bringen dieſen Eonflict von Widerfprüden 
in Syſtem, und jagen: „Seht wie man ſich über mich befihtuekt!, Yin ich 
nicht bie Mähigung in Berfon ? Gabe ich nicht ein weiſes Bleichgetvicht zu 
bewahren gewußt? JR das nicht Das twiebergeborne Juſie · Milieu? Gafimis 
Perier würde zufrieden jeyn.” Haben Sie ben Deputirten Frankreichs 
barum bag Port zurüdgegeben um eine Rolle in diefer Komödie zu Tpielen? 
Kieber Hätte man, wie es feit 10 Jahren ber Fall war, bie Trümmer ber 
Tribtine, welche bie ſich einen Kugenblid irrenden Hände Ihrer Soldaten 
aerbeochen hatten, am Boten laſſen follen. 

Ic beſtteite Jire „Kraft“ nicht; ich fühle deren ganzes Gewicht am 
ber Antnaßlichteit Jhrer Sprade und an meinen Beiorgniffen für die Zu 
tunjt meines Vaterland; aber ich kenne auch deren Urfprung, und biefen 
Urfprunig werden Sie niemals den Augen frankreich? entziehen Können, 
Sie ‚eh war don der militärifchen Erniebrigung re unter 
dien Retgierun gen die feit 1815 getsaltet; allein es ift dieß eine Verleum⸗ 
dimg, und Sie wiſſen es wohl. Sie fanden biefe Befeftigungen von Paris 
vollendet, bie Ihr Oheim feiner Zeit ſo fchmerplich enibehren mußte, Sie 
fanden Soldaten und ein-Seer, erprobt durch einen Krieg welcher der 
menſchlichen Geiftesbilbung heilbringend, und rein war von aller Ungerech⸗ 
tigleit und von aller Gefahr für Frankreich und Europa. ch weiß dafı 
Sie jenes algeriſche Land nicht befucht haben, deſſen Schafale Yhnen 
einen Augenblid anvertraut ivar. Sie haben ſich begnügt von Paris 
aus eine gewiſſe Anzahl Decrete zu ſchleudern, und die Sorge fie in Un: 
wendung zu bringen Ihrem Nadfolger überläffen, der; nach einem Jahr 
unfrachtbarer Be ng das Chars zu entwirren, bie Arbeit aufgeben 
mußte, fo dab nichts geringeres als die Hand des Siegers von Sehaftopol 
nöthig war um in unſerer Golonie etwas Ordnung und Sicherheit wie der ⸗ 
berzuftellen. Aber wenn Sie nicht Ihren Pariſer Beſchaftigungen einige 


in aber gerade fo, Prinz, wie bie attentibili don Neapel Ihren 
und Ihr Dtitleideerregen, Tann id) nicht ohne den lebhafteſten Schmerz 
baf, in dem Augenblid wo ich ſchreibe, ein Frangoſe ohne 
Urtheil und Recht feiner Familie, feinen freunden, entrifien werden fan, 
um in ferner Haft zu flerben. Ohne Urtheil und Recht, fage ich? im 
geheimen , jollte ich ſagen, im geheimen, und ohne daß nur eine ein, 
im Moniteur der Welt berichte da ein Befchluß ber 

einen Bürger fur und gut aus dem Leben der Heimath ge: 
das nennen Sie: „bie haſſende Zwietracht im Innern 
munjerer Nevolutionen fliehen!” In dieſem Bers 

el Borausficht, und ebenfo viel Loyalität, wie in Ihrer 


Sie träumen don großem Umſturz in Europa. Ich meinerfeits fpredhe 
einen W für Frantreich aus: möge mein Baterland von einem Bu: 
flande inerben too ed zu Unternehmungen hingerifjen werden kann 
die es zum voraus genehmigt hat; Ivo es unter dem Syſtem des 

u ‚einfchlafen und in den Armen bes Freihandels erwachen, ohne 

haöftufen bom Frieden in ben Krieg und vom Mohlftand in den 
en fan; möge e8 enblih von der Herricaft bes „fürftlichen 
# erveitet werden, under welcher Form man auch die Wiederkehr 
dieſes Syſtems verſtedt und verlleidet habe. Wenn die Nation, wenn je: 
Frangofe der nämlichen Gicherheit, der nämlichen Freibeit, der näm, 
lichen Unverletzlichteit genießen wird, dann erſt hat man das Hecht über 
Hang unferer Berfafjung die Grundfäge von 1789 zu ſchreiben, bie 
fen twerben von den Unmöglichteitöibenlen von 1791, von den 
Jahres 1793 und vom der Heuchelei einer anderen Zeit. 
eich inne. Zu dem Echmerje des Erild würde ich givedlos 
fügen, wenn ich meinen Blid zu lange auf den Leiden und 
Gefahren ineines Baterlandes ruhen liche. ber Sie, der Sie mit der 
Anmoplihleit des zufäligen Glüds und mit der, Ungerechtigleit welche 
unberdienten Erfolgen ‚inne wohnt, jene alten Geſchlechter behandeln bie 
lange Beit über ein len Bolt geherciht. und elf, burd) bie Woge der 
Revolution bald Hinweggefpült, bald twieber zurüdgefühtt, zuleht mit ſei⸗ 
ner Freiheit, ſowie früherhin mit feiner !Sröße in Bund getreten waren; 
—* der Sie die angeſammelte Frucht ſo * rn & — 
it und jo vielen Ruhmes genießen und fie täglich in Gefahr bringen, 
erfahren Sie und merlen Sie ſich daß, wenn Sie nicht die ann Babı 
in die Sie o tief verirrt haben, nicht die Bourbons und 
bie Dale find ae —5 ige Bortwürfe erheben fonnte; 
bern daß man Ihnen und den Ihrigen alsdann mit Recht die Worte 
e8 Dheimd an das Dirertorium zurüdgeben würde: „Was habt Ihr 
Ftantreich gemacht ?* Heinrid) von Orléans. 
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Deutichland. 
Sraukfurt 0, M., 18 April, Ungeachtet mehrere Ausfcuß: 
em ftattfanden, Lonnte doch bi heute noch keine Vorlage reif werben, 
und iſt daher die breigehmte Bundedtagsjigung auf Freitag vertagt worden. 
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werben bie ini und bie, ber 
Borausfichtlich — ae 


einigen 

reit erklären. — Der ſardiniſche Gejanbte weilt bier, und denkt nicht 
baran fi zu entfernen, Cine Notification bes neuen Aönigätitelö fleht 
noch nicht in Ausſicht, weil dringend davon abgerathen wurde. 

> Frankfurt, 19 April, Die Brofgüre bes Prinzen Aumale 
„Lettre sur Vhistoire de France“ kat eine hiefige Buchhandlung nad) 
dem von ber Independence Belge· veröffentlichten Text nachdruden 
laſſen, und find davon, glaubwürtigem Vernehmen nach, gegen 60,000 
Exemplare verkauft worden, Diefer ungeheure Abſah erklärt ſich durch 
die einfache Bemerlung daß über 30,000 Stüd, man fagt mit deutſchem 
Titel, über bie frangöfiicpe Gränge fpebirt worden find. — Prinz Frietrich 
Kazl von Preußen hat fich in dem von ihm anbängig gemachten Vroceſſe 
genen dem biefigen Buchhändler R. Baift wegen Nachdrucs einer Brojdüire 
„Riltärifche Denkirift von B. F. C.“ (Titel bes Racporuds) im Beılin 
gerichtlich als Beuge vernehmen lajien, und wird bie Anklage in der nächften 
Zeit noch einmal zur Öffentlichen Verhandlung Tommen.' 

Bayeın.O München, 19 April. Geftern wurde unferm trı 
Künftler Hrn. E. Ille die Ehre zu Theil von Er. Mai dem König in 
berer Aubienz empfangen zu werben, und aus dem Munde des Monarden 


den ba * —557 — Far au per nn 
reichung er eben im Kun m! eri@tenenen, e 
fung wie durch gelungene — auseichnenden —33 


en, die „ficben Tobfünden“ barftellend, gefunden Diejelben warın 
on vor einiger Zeit im Original im 38 —5 und fanden 
gemein bie verdiente Würdigung. — Belanmlich bereiöt eben eine aus 
fünf Witgliedern befichende Bundesmilitäreommilfion die fämmtlichen Deuts 
ſchen Eifenbahnen, um fie vom ftrategiihen Standpunft aus zu prüfen. 
Heut Abend werden fämmtlide Mitglieder derielben hier me nad 
dent bereits zwei bier angelangt d. — —— ber goes 
jegentwürfe in Betreff der Erbauung vom jenbabnen zwiſchen . 
bad) und Würzburg einerfeits, und Wunden und Ingolfiare andererjeits, 
an bie Ramıner ber Abgeordneten wird von Seite der Staatöregierung 
demnädhft erfolgen. 


Gr. Baden. Karlörube, 18 April, Die badiſchen Blätter vers 
öffentlichen ben Entivurf einer Berfafjung für die vereinigte ebangelifch« 
proteſtantiſche Kirche des Großherzogthums. Wir werden bie Grundjlige 
des Enttvurfö nachtragen. — Eine Compagnie Soldaten und zivei Bates 
rien find nad) Kehl zur Bewaffnung des Brüdenkopfs abgegangen. 

Kurheſſen. Hauau, 12 April, Der Stabtrath hat heute fols 


genden Beſchluß gefaht: 
Zu der heutigen Situng des Stadtrathe waren fämmtliche Mitglieber der 
been tab ber Abalt der den Gemeindebehöcden am gefcigen Tage durch einem 


ihen Gommiffie bejonderd pubtichrien lanbesherriipenn Wertilubi ung vom 
6 ©. M. ihre bisherige Meberzeugung nicht zu Ändern und die Mechtmäfistat und 
Angemeffenpeit ber von ber aufgelösten zweiten Kammer der Erände ane geſproche · 
nen Jueempetemertlaang nicht zu wibexiegen vermöge, auch ıbr Bertrauen zu den 
Dap Bart ba Da eine ie Me auprhahe Make Dr 
J 
wählenden Deputirten ſehn wilffe, Ed; 

Bugleich hielt man für angemefien biefe Exllärung zu Protololl zu 
nehmen und dem Gemeinde-Ausjchuß hievon Kenniniß zu geben. (D. Bi.) 

Thüringen. Gotba, 16 April. Mit Beſugnahme darauf taß 
gegenwärtig noch Verhandlungen über bie Revifion der Bundestriegevers 
faffung bei der Bunbeöverfammlung gepflogen werden, und behbalb bie 
fünftige Erigenz für das Miliärweſen fid) nody nicht überfehen lafje, hatte 
das hieſige Staatiminifierium beim biefigen gemeinjcpaftlichen Zantieg 
bad Verlangen geftellt den Militäretat der Finanzperiode für 1858/61 
noch auf ein Jahr zu prolongiren. Die Verſammlung hat nun in ihrer 
heutigen Sihung eine folde Prolongation genehmigt. Bei dieſer Gele 
genheit wurde auch durch einen Abgeordneten die Mittheilung gemad;t 
daß ſich die Dfficiere ber beiden biefigen Bataillone bei der Eammlung 
für einen dem Aönig Franz Il zu überreichenden goldenen Ehrenſchild ber 
theiligt hätten. (Fr. Boftz) 

$. Anhalt. Defian, 13 April. Der Papft bat unferm Herzog 
durch einen befontern Abgefandten, den Abbate Aloifi, eine ſchwarze mars 
morne Tiſchplatie, in deren Mitte ſich ein pracivolles Frudtbouquet aus 
feinfter Moſailarbeit befindet, fo wie dem Dinifter v. Plög und drei ans 
bern Perfonen Orbenädecorationen überreichen laſſen. D. BL.) 

9. Braunſchweig. Braunfhweig, 16 April. In ber gefirie 
gen Sitzung ber Abgeorbnetenverfammlung wurde über eine Retition von 
Dr. Baumgarten und Genoſſen in Schöningen, die ſchleswig holfteinifche 
Angelegenheit betreffend, eine motivirte Tagesordnung beichloffen, melde 
den Motiven der Petenten in ausführlicher Enttwidlung zuflimmte, jedoch 
den deutſchen Regierungen und namentlid dem Herzog die twirkfamften 
Schritte auch ohne ausdrüdliche Mahnung zutraute. (D. BL.) 
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Preußen. Koblenz, 16 April, Belannilih haben mehrere 
mittlern und Heinern Stanten 
bei ihren Truppen eingeführt, 

Gründen, biefe ehe Bunbesflanten beranlaft worben find ihre Gontingente 
durch preuhiſche Dfficiere befehligen zu laffen, welche au dieſem Zwed coms 
manbirt oder beurlaubt find. Dieſer Gebrauch ift fo eben auch auf bad 
großh. medienburg ſtrelitz ſche Eontingent zur Antvenbung gefommen, außer 
a mn folgende —— von preußiſchen Stabsofficieren befehli 
werben: bie großh. fädftichen, die groß. olbenburgiichen, bie berzol, and 
defſau lothenſchen, bie — anhalt bernburgiſchen, bie herzogl. ſachſen⸗ 
loburg goihaiſchen, die herzogl. ſachſen · altenburgiſchen, die fürftl. walded'⸗ 
fügen, die fürftlich veuffifchen und bie fürftl. lippe detmolbifgen. (arisr. 


Bie leswigsöoteln. Altona, 14 April. Geſtern Morgens 
fand man bier an ben Straßeneden folgenbed geſchriebene Placat anı 


A ent Der Befehl zur Doublicung ber dãuiſchen Armee if gegeben. 
Me felit einberufen werben; ihr ſollt ala Deutiche mit Dänemark gegen eure 
Lanbölente und gegen euer eigenes Vaterland kämpfen. Ihr ſeyd Heifteiner, ihr 
denlt, was das Wert Deutſch heitßt. Molgt ihr dem Befehle, 
hr bad Werheug tur welches Dänemark unjer Vaterland gaãuzlich un 
vo. Holfteiner. 
Die Placate wurden von Polizeibeamten entfernt. (K. 8.) 
nee # Salzburg, 17 April, So eben um 8 Uhr Abends 
ÄR ber Director unb Capellmeiſter des unter dem Namen „Salzburger 
Royarteum“ in tweiteften Reifen befannten Mufifinfituts, Alohs Tauz, 
mitten in feinem Beruf verſchieden. nr freundlichen Lietertafellocal 
ſchicte ſich bie Sängerfhagr eben zur Probe eines demnãchſt abzuhaltenden 
Goncerts an, ald ber ſich an bad Glavier ſehende Chormeiſter ohmmächtig 
vom Stuhle fiel, um — troß aller angetvanbten ** 
Hülfe — nicht mehr zum Leben zu erwachen. Der Berbli 
en Beit ſchon mehreremal von berartigen plöglichen —— * 
tafcht, was bie Aerzie einem vorhandenen Herzübel zuſchrieben. 
biegmal hoffte man feine baldige Erholung, * vergebens. Er Pe} 
unter feinen Eangesfreunten in bem mit Sieberfprüchen und Sänger 
attributen gezierten Locale vor bem aufgefdhlagenen Notenpulte, mitten im 
feiner Tpätigteit. Die Run verliert in Tau einen tüdtigen, tm Gottes« 
haus wie im Goncertfaal wader wirlenden Dirigenten und Gomponifien, 
bie Stadt einen ob feiner Zeutfeligteit und Bildung in hohen und niedrigen 
Kreiſen geachtelen Mitbürger, eine Mutter und, tie id} glaube, fünf un 
Kinder aber ihren Batten, Ernährer und Vater. Die Nachricht 
von feinem plöglichen Hinfcheiben bürfte in dem weiten Sreife der Mufil ⸗ 
welt die aufrichtigfte Theilnabme erweden. 

Brünn, 17 April, Im ber heutigen Lanttı wurde bezliglich di 
Ausſchuhengel⸗ ‚enheiten folgendes Seien: 1 1) ber ift nach der — 
orduung zu wählen; 2) bie Emtjhäbigung wan edel für jeben Beifiger mit 
sol. aus ben Farbesmitteln befimmt; 3) tie Erfamänner erhalten bie — 

nk: ft; 5 — eine Get oe im f he und 
ein ii H zu beforgen; 6) ber I Kal R SE im Sium ber 


5. hr 22 nd —5 1, en nbtag Re 
ulegen ft euer 
— * —* ie danbesneihte wahr —— und zit 7 —* dur 
ee y ide — erhält für bie Dauer feiner Theil ung 


bem W bei ber Betr Kädii 
a * Fig en te wei —— — 


Wien, 17 April Wie bie Tribüne meldet, bat das oſterreichiſche 
Oberlanbesgericht bie Berufung ber Wittive Richter bertonfen, und das 
erfirichterlihe Strafuriheil gegen den Director ber Grebitanftalt beftätigt. 
Die von ber Stantöbehörbe nicht angefochtenen Theile des erftrichterlichen 
Erkenntniffes blieben felbftverftändlic unberührt. Das obergerichtliche Ur. 
theil HR jedoch bis zur Stumbe noch nicht an dad Landesgericht in Straf: 
fachen berabgelangt, — Das Comils welches für bie Vorbereitungen zu 
ber im Jahr 1865 zu beranftaltenden Jubelfeier der Wiener Univerfität 
eingefet wurde, wird nun unter bem Vorſitz beö Staatöminifters v. Schmer« 
ling feine regelmäßigen Eiyungen — en und alle in biefer Angelegen ⸗ 
> bereit# geftellten Anträge erörtern. — Borgeflern Vormittags fand in 
ber Rupredhtölicche eine Meſſe für die am 8 April in Warſchau Gefallenen 
flatt. Ein großer Theil der hier Iebenden Polen var anweſend. (MW. BL.) 
Wien, 18 April. Das Abendblatt der „Wiener Zeitung“ ſchreibt: 
Die Anfammlung von Menigengruppen in einigen Straßen der innern 
Stadt trug geftern vollftändig den Charakter der Neugierde ber Theil⸗ 
nehmer an fi. Die Berhaftungen welche vorgenommen wurden, betrafen 
beinahe durchgehends Geſellen und Lehrlinge, bie bem Anforderungen 
ber Wache, den Andrang durch Stehenbleiben nicht zu vermehren, nicht 
alſogleich Folge leifteten. Enttäufhung der Neugierigen und das ztoed« 
mäßıge Vorgehen der Sicherheitsorgane hatten zur Folge daß fhon um 


10 Uhr Abends alle Unberufenen die Straßen berlafien hatten. Die Heute 
von mehreren Jonrnalen gebrachte Notiz dab ſammiliche bei den Demon: 
ſtrationen der vorbergegangenen Tage ver haftete Perſonen bereits ent 
lafien wurben ift unrichtig. Bon ben am 14, 15 und 16 Mpril verbafteten 
Ererbenten tmurben g auf freien Fuß geieht, weil fich ber Veweis ihrer 


_ —— Du ec — aber b m bet geh — 
— Der v veröffen: ‚gende 
. welche er geftern Abends erhalten u * 


Das befge agb „De Boctict bat in br fetten Zeit eine mit ber Befleben- 
ben Bfentligen Orbaung unverträgliche Ridtung bebarrlich au ben Tag gelegt. &s 
bat nicht nur im wiederhelten Anffägen Befrebungen, welche 3 tie befiehenben 


Shastegrumbgefebe gerichtet fire, au enttchulbigen —5 iberm auch im ber 
sr. 104 vom IT d. DR. and Yinlap ber Beſpeechn Strafenereefie 
im Wien Ichtere als an fich bevedhtigte Tundge Lu erfreuliche Zeiden 
des maoraliihen Ge ber Bevölterung berzußtelien und gittzuhe hen ſich erlaubt, 


In Aubetracht einer mit der Grundlage ber — und ber diften · 
lichen Kube unrerriubaruchen Richtung wirt gufelge b Siatihanerei · Eriaffet 
vom 17 April b. J. ber Reaction des Forichrut· eine a )e Berwaraung 
mit dem Auftrag ertbeilt diefelbe in ber mächlten Nummer au 
zus — Bin, 17 April 1881. "Ber ber L J —E 
trobach. 
Zroppan, 17 April. Heuie ſaud bie fiebentt Laudtageſihung ſtati. Ueber 
den a | bes Dr. Eienberg in Betreff der Regutirung nnd AbiNung ber He, 
Igöredhte umb anberer Gereitute wird nad einer 
lingeren WeG Da Beken. ©. Ruten anf befien Antrag zur Tagesor! — 
ngen. Wis Ganbedausfußunitgtieher wurben gemält, Fon demt großen 
A Dr. Dietrich, ala — 9. Runge; bon den Bertreterm für bie Sal 
Yanbelstammern : — 8 n, a6 Erſatzinanu Graf faltenhain; vom ben Ber- 


Aare vor ku : Dr. "Heim, —— — —— 

Landiage Graf als Grjaymann Safperii. Dr. Hein ſtellt einen 

kei einer — ter — — derſelbe wird einem Comite 
athung Überwiefen. (W. B 


Prag, 17 April. Nach —** ber Protelolle und Einfänfe lonnat Rio 
gere Antrag über Unverantwertlichleit und 5* on bie Togeforbmung. 
Der Commifli beſteheud aus ben beiben Pr „Die lieder des 
Landte ge Im ihre mündlichen umb ſchrifuichen Aeuderuugen, fe als 
ſelche im Yanbtag und Landtagbaneiguß abgeben, mur am Lanbtag ſelbſt veram- 
wortlich, und bie — — a7 Lanbtags Tnmen während der Sitzungeperiede 
ohne ansbrüdliche des Larbtags weder wegen Öefeheeilbertertiingen 
von * Gericht — und in Unserfuceng gezogen, och weg einer jolden, 
wenn fie wicht unter bem 5. 18 a ber Yai nung fällt, und Ergreifung auf 
frifher That folgt, in Haft genommen tverben,“ wird eiufimmig augenoninien. 
Ia Bezug auf ben Punkt: „ehenfowenig Läuuen bie —— Tag fieber wegen 

— ben gefangen gelebt meden, werben,“ entfpinnt fih eime Debatte zwifchen —— 
der ben ®ı nicht ale Mpl infolbenter Sthnlkuer betradktet hwiffen wi 
Dofrath Taſchet, der das Recht bes wiebrigften lanbesfürflichen Beautten nicht vers 
haftet werben zu bürien, für bie Yanbtagsabgeorburten in Aufprud) nimmt. Der 
betreffeude Punlt wird auch einflimmig —— Das Amendement des Ab 
georbneten bin wegen \lnverantwertlihfeit bes Drucers umd Brrlegert ber Yant» 
bet weicher Gelegeneit eine lauge umerqwidtiche Der 
batte über da "Unteriones und Berg der eingejchriebenen und ber fih melbenbeit 
Reber ih entjpinnt, mobri Elam-Martinip dem Antrag Aellt: baf die Schiuß · 
debatte allen eingefdriebenen umb ellen gemelbeten Reduern das Wert sbichmeiben 
felle. Die nahe 3 egrammeummmer, „die Wahlen der Brirfögemeinden,” wird 
tot Brammer in —— Nede motivirt, werin er auf Unwirthſchaft hinweist und 
in den Be den has einzige Mittel zur Herftelung der Orbuuug erbiidt, 
—* en einfimmig angenommen, BRorgen fen bie Weichratherwaklen 
hatt. 

Prag, 17 April, Die Minifler d. Schmerling und v. Plener find 
twieber abgereiöt. Kin zahlreiches Publicum hatte ſich auf dem Baralate 
verfammelt, und ber Zug fubr ab unter ben Alängen ber Boltehymne und 
den Sebehocheufen tes Rublicums. (X. d. Br.) 


Yaibach, 17 April. Ws eventuelle Gebühr ber Reicheraiheaßgrorb 
Le en , für ven a 1000 .? für den Bankete 
am 2U00 fi. bemilligt. er wurde die tung ber fländlfchen Ber 


amten beſchleſſen. Algemerne Befhwerben toegen ber —— — wur · 

den vorgebradt. Der Aus jchuß zur Fenfekans des Präliminark fiir 1862 wurde 

durch vier Mitglieder verflärkt, Yın Samflag findet bie Schiußfigung ftatt. (TB. Bi.) 
Defterreichifche Monarchie. 

Peſth, 17 April. Die Wahl des Präfidenten des Unterhaufes fiel 
auf Roloman Ghiczy; zu Vicepräfibenten wurden gewählt: Koloman Tiſza 
und Fehr. Frih v. Pobmanigfy. Morgen folgt die Wahl der Schriftführer, 
bad Haus wird ſodann conftituirt ſeyn, aber ſich noch mit Werificationen 
beiäftigen. Die — Verhandlungen beginnen vielleicht im Laufe 
ber nähften Mode, BL) 

Prſth, 18 — "Die auf Borftellung der ungariſchen Hofkanztei 
wegen Einverleibung und Einberufung Fiumes gum ungarifchen Landtag 
erfloffene allerhochſte Entſchließung will diefe Frage in ber Schtoebe laſſen, 
bis —— Croatiens zu Ungarn durch die Landtage geordnet jeyn 
wird. 

x Krakan, 13 April Die Trauerandacht in der Synagoge iſt 
berhindert; unſere eblen Demagogen wehllagen darüber, und verbreiten in 
ihren Organen bie unfinnigften Dinge. Der Thatbeſtand ift ein ganz ein« 
jacher. Esfollte eine öffentliche Trauerandacht in ber Synagoge flattfinden, 
und jollten daran auch Ehriften theilnehmen, Darauf ware ohne Zweifeleine 


1733 
ber und ber Rratau's 3 KABID U RER ZUR, a ‚00 Bf. St, 

seen 33* 

und bie nichts iveniger ald erfreulich für bie Iſraeliten find. Der größte Gtempl . He 8.460,00 

Theil der Judenſchaft und der Rabbiner tar gegen biefe Andacht twehhalb Directe Abgaben . « 817000 „ 

eireulirten daß bie Jubenflabt angezinbet unb ben Rabbinern Ni ee 11,200,000 , 

eine gemadht werden follte. Hierauf erft ward die Abhaltung der ER N 1 

ee —— — J 0 2 2. 205000 „ 

——— ud cne en rg —— — — 
* —— nun a Be —— 
i ww von 1,928, . Si. 

ehr burch bie Zuftände | Rad diefer en | re Ar 
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den im 
fiehen. — — de te jetteff San Domingo's bis jet noch 
nichts, —— Serrano wird umgehend antworten. — 
Börfe am 17 April: ere 48.60. 

- s Großbritannien. 

Sondon, 17 April, 

Der wichtigſte Aci der nahöfterlichen Seffionsperiobe ift alfo gludlich 

: Bas GefammtsBubget iſt vorgelegt, und hat bie vorläufige 
— besjnigen Beige ber Sogilatur erhalten welder „de 
des [8 auf» und zugieht,“ nämlich bes Haufes der 

Gemeinen. Im der Sigung vom 15 April, Fury vor 5 Uhr Abende, 
Haus ala „Committee der Wege und Mittel“ conftituirt, 
da erhob ſich der Schalanzler Hr. Bladftone zu feiner Finanybarlegung 
(Financial statement), Er begann mit einem Rüdblid auf das verflojjene 
Finanjahr — ein Jahr in weldem ber Iehte Ref des Schupjolipfiems 
abgeihafft orden; ein Jahr der ſchwerſten Befteuerung und der größten 
Etaatdausgaben die England jemals, aufer inmitten eines europäiſchen 
Kriege, gemacht habe; endlich ein Jahr in weldem Frühling, Sommer, 
gen und Winter ungünftiger als feit einem halben Jahrhundert getweien. 

beranſchlagte Ausgabe für 1860/61 betrug, das befondere Volum für 
Feftungsbauten abgerechnet, 73,664,000 Pf. Et, die wislliche Ausgabe 
nur 72,842,000, eine Difieren, von 822,000 Pf. St. zu Gunften des 
Landes. Die Einnahme bes Jahrs 1859/80 betrug 71,089,000 Pf. St, 
und die bon 1860/61 70,283,000 Pf. St., was für Iegteres Jahr einen 
Ausfall von 806,000 Pf. St. ergibt. Großeniheils jedoch rührte biejes 

x daß dieſes Finanzjahi, praltiſch genommen, brei Tage weniger 
als fein ger zählte, Das Jahr 1859/60 war ein Schaltjaht und 
gäßtte einen Tag mehr; das Jahr 1860/81 begann und ſchloß mit einem 
Senning, fo dab ein Tag verloren gieng, zugleich umfahte es zwei Cham 


“ 


? 


freitage, 1, nleichfam zum Erfak dafür, das Jahr 1861/62 feinen 
Sharfreitag haben wird. Durch bie Verminderung der Einnahme, zu ber 


das Wegfallen dreier Tage führt, find von ben 806,000 Pf. St. Deficit 
506,000 verreinet. Die im vorigen Jahr nachgelafienen Steuern machten 
in runder Baht 3,000,000 Wf., aber da auch 3,000,000 Pf. St. Steuern auf: 
tourden, hoben beibe Beränberungen einander auf, Den Austrag ber 

bat er vorigis Jahr auf 21,261,000 Pf. Et. veranſchlagt, allein fie 

bloß 19,480,000 Pf. St. — ein Deficit bon 1,829,000 Yf. St. Das 
* der Acciſe von Hopfen macht 300,000, von Malz 800,000, und von 
Spiritwofen 900,000 Pf. St. Der Getreideinfuhrzoll ertrug dafür 862,000 
Bf. St, während biejgölle von Thee, Zuder und Tabak beinahe unver: 
ändert blieben. Der veranidlagte Verluſt im Ertrag der (reducirten) 
Beinzölle war 830,000 Pf. St, der wirkliche nur 493,000, während bie 
im Laufe bed Jahrs um 3,331,000 Gallonen flieg. Nach⸗ 

dem der Schahlangler den Hanbelöbertrag mit Frankreich in feinen Wir: 
tungen beleuchtet, und die Art wie er von Geiten der franzöfifchen Regie 
tung in Kraft geſeht wird, warm gepriefen bat, wirſt er einen Blid auf 
das Berhältnig in melden bie Befteuerung feit 1855 allmählich ange: 
wachſen ift. Im Finangjahr 1853/54 machte bie Befammtbefteuerung des 
NeichE unter 72,000,000 Pf. St. im Jahr 1860/61 hatten die Ausgaben 
eine Höhe von 91,000,000 Pf. Et. erreicht — eine Vermehrung von 
20,000,000 Bf. St. im Zeitraum von fieben Jahren. Die veranfclägten 
em num für 1861/62 betragen, mit Hinzurechnung bon 1,000,000 


PH. St. auf Rechnung des chineſiſchen Kriegs und von 127,000 Pf. St. 
aur gder Voltszählungstoften, die Summe don 69,900,000Bf. St. 
Die für dasfelbe Jahr ift, bie Hineftfchen Entf&ädigungsgelver 


auf 71,823,000 Pf. St. veranſchlagi, und gäbe hie nach einen 
Ueberjchuß von 1,923,000 Pf. St. Die Einnahme wird, nad dem Dow 
anj&lag, aus folgenden Quellen zufammenfliehen: 


Ertrag von 50,000 Pf. St. Der Bol auf Gichorie [ol perroppelt Werben: 
dler zu Verkauf ober Vermiethung bon 


Hausagenten (Unterhänbler zu Gütern) 
follen eine Ziceng für 2Pf. St. jährlich Löfen. Em@ro8-Spirituofenhänbler 
erhalten gegen eine Mehrabgabe von 3 Pf. St. bie Erlaubniß Meine Quan ⸗ 
titäten zu fchenten; die Stempelgebühr auf HausmietheGontracte von 
teniger ald zwölf Monat Dauer fol von 10 Sh. auf 2%, Sh., und das 
firerpatent von 4 auf 2 Pf. Et. igt werben u. ſ. w Was die 
gung über die Bilany betrifft, jo erfi 
groß um fie in ber Gafje behalten zu lönnen. 
bisher gezwungen geſehen ſowohl zur birecten tie zur indirecten Beſſeue ⸗ 
sung zu greifen, unb bie Nation gab mit freigebigen Händen was bie Mes 
gierung heiſchte. Aber die directe Befteuerung, fühlt er, habe nun ihren 
Höhenpunt Ihenätverth ben Proceh ber Er ⸗ 


Hang zu geben; allein obgleich ex nicht alle Hoffnung fahren laſſe, 
ex doc) bafı ed eitel ware an die Nufpebung diefer Steuer zu denen, 
England fi) getvöhnt habe feine Ausgaben auf 65,000,000 Pf. Et. eins 
zuſchränken. Indeß wolle bie Regierung einen Anfang maden, und 
den Penny um melden die Steuer voriges Jabr erhöht wurde nad 
laſſen. Im laufenden Finanzjahr werde demnach das 


fünnen, ohne eine Mißſtimmung einer Claſſe gegen eine andere zu erregen; 
und in biefer Erwartung wolle er die Abgabe vom 1 October an wegfallen 
lafien. Diefes Opfer dürfte 690,000 Bf. St. ober, nad Berechnung getoifs 
fer dasſelbe begleitenden Negierungserfpamifie, 665,000 Pf. St. tofien. 
Der ganze Abgabennachlaß würbe demnach 1,515,000 Pf. St. machen, und 
einen Ueberſchuß bon 408,000 Pf. St. lafjen. Damit das Parlament freie 
Hand für nähftes Jahr behalte und weitere Rebuctionen vornehmen lönne, 
wolle er die Einfommenfteuer jo wie die Thee und Zuderzölle nur auf ein 
Jahr feftitellen. Was die Erhebungstweife der Eintommenfteuer betrifit, fo 
lehre er zur normalen Methobe zurüd, und wolle die Steuer in einem 
Quartal zu 10 Pence und in drei Duartalen zu 9 B. per Pf. St, einfor ⸗ 
dern. Nachdem er das Haus, wie er jagt, durch eine Wildniß von Biffern 
geführt, muß er, um feinen perfönliden Gefinnungen gerecht zu werden, 
auf bie Gefahr aufmerlſam machen welche in bem vorherrſchenden Hang zu 
ſchrankenloſer Erhöhung der Ausgaben liege. Ex fieht darin nicht nur eine 
Geldverſchwendung, jondern ein moraliſches Nebel. Die Hülfsquellen des 
Landes ſeyen zwar überreich, und nie habe eine Nation fo bereitwillig die 
ſchwerſten Laften getragen, oder eine jo großherzige Neigung gezeigt die 
Fehlet der Regierenden zu überſehen. Wenn aber das Land fo weiſe in ber 
Verwendung feines Reichthums bleibe, wie e# in feiner Production unders 
gleuhlich fey, wenn eö mit Mäßtgung feine beifpielloje Araft geltend ına« 
en volle, dann fünne er fich der Hoffnung hingeben daß England eine 
nroßartige Sendung habe, und noch viele Menſchenalter hindurch feine hobe 
Stellung unter den Rationen behaupten werde. Nach einer breiftündigen 
Nede fegt ſich der jehr ehrenw. Gentleman unter lautem und allgemeinem 
Beifall nieder, und übergibt dem Ausihußpräfidenten bie Nejolution zur 
Verboppelung bes Cichorienzolls. Eir Stafford Northsote erinnert da 
im Jahr 1862/63 eine Milion Shaplammerbills fallig fey, und wahr ⸗ 
ſcheinlich ben lünftigen Steuernadpläfien in den Weg treten twerve. Wenn 
man das zojenfarbige Bild das ber Schaglanzler entworfen unbefangen 
ins Auge falle, fo feheine ſich der vermeintliche Ueberſchuß in einen ganz 
beftimmten Ausfall zu verwandeln. Hr. Habfield bedauert daß die Feuer: 
verficherungäfteuer nicht ermäßigt werden fol. Hr. Dodfon, Hr. Ball, 
Hr. Bentind, und andere Vertreter von Aderbaubezirlen, feufzen Uber den 
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Drud ber auf Mely und Hopfen laflet. Hr. Blyn gibt dem Schaplanzler 





feine herzliche erlennen. Hr. Malins ift namentlich über 
bie Befeitigung der, euer erfreut. Hr.Döborne macht dem Schaf: 
Kanzler ebenfalls Hr. Gaird antiwortet auf die lagen ber 
Maly und —————— —— 
freihänblerift ber Iehten Jahre nur getvonnen, Die Discuf 
fion dauerte nod) bi zuleßt die Refolution genehmigt wurde. ⸗ 
Die halbftünbig tbausfigung war ganı unbebeutend, 


e 

Im itloröhgung bed Unterbaufes eridien Lord Balmerfton um 

a RN für Tiverton den Eib abzulegen und feinen 

Se. Lordſchaſt wurde von Sir George Grey und dem 
Fern eingeführt, und gieng langſam, auf einen Stod geftügt. 
“ beiden Eike Yen Qaufed empfangen In hn laute Cheers. 

Eine, Bubzet:Rebe wie die Gladſtone ſche, welde nicht weniger als 
zehn —— Riefenfpalten ber Times füllt, und mit fo Dielen I Zunft» 
pirten. Zahlen arg ift, erfordert natürlich Bei zum Stu 
dium, und bieje haben ſich bie wie bie Parlamentöglieder ges 
nommen, ehe fie ihr ‚beftimumtes Urtheil darüber abgeben. Begueiflic) 
trauen nicht ale Blätter fo ohne weileres bem Galcul bes Schaplanslers, 
und meinen: ex jey, nach ben befannten Ausdruck feines —— 
Diſt aeli ſehr befliſſen darauf aufgegangen „die Sachen angenehm 
wachen.“ Vorlaufig widmet —— vom 17 April Hrn. Blabflone 
vvei humoriſtiſche Leitaxtifel, worin feine Rede eine „Dufterabhanblung 


alabemifcher Finanzgelerfamleit" genannt, und von ihm felbft ausgefagt 
wird: vor fünfhunbert würde man ihn den. ſeraphiſchen Finanz: 
vebner” ober den „Can jus * genannt haben. Leider jeh 

de Lnfioe afdau wide beten ala eine benbenbe Fhenı 


ta&magorie, Ueber bie. Art wie ber — angebliche — Ueberfhuß vertvendet 
werde foll, find bie verſchiedenen Inter natũrlich ——— 
Anſicht. Der ae erinnert baran: wie im vorigen Jahr das 
Dberhaus ſich genöthigt gefehen habe, in bie Probing ber Grmeinen her 
übergreifend, ‚die dem Staatsſchat unentbehrliche Bapierfteuer twiederher 
yufelen, Um jo abgeichmadter ae es * dieſe Conceſſion an die Man⸗ 
ve abermals verſucht werde. 


Der Brief bed Hergogs d. Aumale erregt begreiflichet Weiſe auch in 
England großes Aufichen, und ift in London ei in franzöftfchem Up: 
deud und engliicher Ueberfegung erſchienen Das Urtheil darüber in ber 
—— mobificirt ſich je nach ber Stellung in welcher ſich das eine 
unb das andere — zus herrſchenden Gewalt im Nachbarlande be: 
ſindet, und im allgemeinen — Blätter tvie . B. ber M. Adveruiſer ausge ⸗ 
nommen — behandelt man diejelbe fürd erfte noch ziemlich rüdjichtövoll. 
Ein eigenthümliches, zemlid; paraboges, Urtheil fällt die Times. Cie 
—* daß ein Deleans einen ſolchen Brief veröffentlicht habe, denn er 
Eee Br Bee Was der in bie 
—* offenen Sendſchreiben ſage, ſey gewih wahr, und er hätte ber Familie 
Bonaparte ohne Zweifel noch A —— Bahheimn Sagen lönnen. Doch 
was nüge es den Bringen Napoleon und feinen kaiſerlichen Better als 
mÜbenteuser,* „Berihtwörer“ u. |. tw. zu brandmarten, * Franl · 
reich dieſen Abenteurer und Verſchwörer, deſſen Charalter fein Geheimniß 
war, durch allgemeine Wahl zum Staatsoberhaupt erlorm hat! Und 
was Fünmere ſich die Welt, die eben jet mit wichtigeren Dingen beichäf: 
tigt jey, um die Bänfereien der Familien Orleans und Bonaparte! Db 
dieſe in ihrem Glüd ſich anmaßend gegen die verbannte Königs familie benab: 
men, jey der Welt jehr gleichgültig, und Lönne höchſtens als ein Mangel 
an Tact getabelt werben. Die Prinzen bes Haufes Orleans aber thäten 
am befien fich noch weiter fo ſtille zu verhalten wie in den legten dreizehn 
ne Sie jollten fi mit dem Bewußtſeyn begnügen eine große Rolle 
zu haben, unb dem conjtitutionellen Brincip treu geblieben zu ſehn. 
Du Frankreid ihre guten Eigenſchaften nicht anerlannte, und ſich lieber 
einem Louis Napoleon in die Arme warf, fey nicht ihre Schuld. Wohl 
aber ſey ed. ein Mißgriff wenn einer von ihnen, weil er fi) von den Bo 
naparied perjönlich verlegt fühlte, ſich ald Bewunderer bes Königs von 
Neapel oder eines Abenteurers wie Zamoriciöre zu ertennen gebe. Damit 
ade er bem Gegner nicht, und entfrembe jeiner Familie die Sympathien 
der liberalen Partei in Frankreich. (Mit diefem kühlen Ausiprud; find 
wohl die wenigſien Leſer des Briefö einverfianden. Der Herzog v. Aumale 
hatte ben Beruf ſich feiner Familie anzunehmen, und bie bittern Wahr 
beiten beöfelben find in Frankreich ſchwerlich in unfruchtbares Erdreich ge 
fallen. Öalignani’ 8 Meſſenger, ber überhaupt unter ben Parijer 
Blättern ein gewiſſ es Privilegium zu genieken ſcheint — wobei bie Prefr 
polizei von ber Anficht ausgehen mag dab auch jet noch nicht viele Franı 
zofen Englifch leſen — hat den Artilel der Times abgedructt, verſtehi ſich 
mit biscreten Auslafjungen.) 
Lord John Hufjel_hat dem Parlament bie auf Syrien beyüglidhen 
Dorumente vorgelegt. Sie machen rin Blaubuch von 500 Seiten, und ums 


faffen bie —— 
Mär 1861, 
pi 0 wateldeinlih no 


London, 18 April, Bei dem bon bem Lorb»-Mayor den Minifterm 
gegebenen Bantett beſiand der Herzog von Somerjet auf der Nothivendig- 
feit für England eine mächtige Marine zu —— aber nur ag 
teil fie eine Garantie für den ſey. Lord Balmerfton fagte: bie 
Miffion Englands ift es dahin zu trachten den Welt rieden, durch den Eins 
fluß welchen es befigt, zu erhalten. Gngland hat feinen Ehrgeiz unb Feine 
Wggreffiopolitif, aber der Einfluß welden ein Land durch feine Nathichläge 
ausübt hängt von feiner innern Etärle ab, weil anders feine friedlichen 
Nathichläge als durqh Rriegafurdit motivirt betrachtet werden wilrken. Die 
gegenwärtige Lage der Welt, fügte Lord Palmerfton hinzu, iſt derart 
dab Großbritannien auf nüthzliche Weife feinen Einfluß auf biejelbe 
ausüben kann. 2 Auf dem Gontinent befinden fi) ſchwebende Fragen, 
welche fo geſchaffen find daß fie benjenigen bie dem Frieden Gus 
ropa's zu flören wüniden, Stoff für wenigftens ein halbes 
reſpectabler Kriege liefen können. Mber es ift aud feine 
all diefen Fragen welche nicht auf ehrenhafte Weiſe 


gen und diejenige der Barteiführer zu diefem 
glüdlichen Schluſſe führen werde. Lord ion hofft folglich daß die 
Bolten welche auf einigen Theilen bes Gontınents lagern zerſtreut wer» 
ben Zönnten. Ich habe jür alle Fälle das Vertrauen, jagt der Premiers 
minifter, daß das glorreiche Zuflandelommen ber Einheit Jialiens ohne 


Pr 


irgend ein Hinderniß wird erlangt werben Lönnen, un eb ii Idae Eee 
welche fih die Wünſche und Sympathien Englands in Grad ers 


worben habe als bie Verwirklichung dieſes Zwedes. Der Einfluß 
Englands wird zur Erhaltung des Friedens in ganz Europa ange 
wandt werden, und id) hoffe no immer bak bad Jahr 1861 ein 
Friebensjahr feyn wird, und daß biejenigen welche in ber leten Zeit bie öffent» 
lie Meinungzu allarmiren en haben, indem fie behaupteten daß bad 
Frühjahr und der Sommer durch W — — werde, u. und 
wit ung bis zum Ende bes Jahres in Frieden befinden Der türlifhe 
Gefandte fagte, in jeiner Antwort auf den ——— den Bertretern der 
jcenden Mächte dargebracht wurde. daß das diplomatiſche Corps über einen 
weſenilichen Punlt einig ſey: nämlich in dem, welches aud) fein aufrichtiger 
Wunſch fey, die Mäßigung überall vorherrfhen und die Welt den Uebeln 

einer allgemeinen Störumy entgehen zu jehen. Der oemaniſche Ges 
are a N des biplomatifchen Corps ver» 
wirklichen werben. (7. 9.) 

London, 18 5 Die Agen tie Reuter veröffentlicht die nach ⸗ 
ſtehenden Nachrichten aus Waſhinglon vom 6 April: „Die Kriegsgerüchte, 


Regierung hat 
Slinois gen me — — herren sog 
Der Disconto zu — 
anireid 


rule Bari in Franteeid aus erHlärt gegentoärtig offen * 
bie Urſache ber allgemeinen Spannung und Unruhe, ja ber localen Con⸗ 
flicte und blutigen Bufaumenftöße in verſchiedenen Teilen Europa’s, in 
Frankreich, alfo in defien allein verantwortligem Staatsoberhaupt, 
uchen. Die Revue des ber Mondes jagt nad) einem lutzen Bid 
auf die wachſende Gefährdung aller beflehenden Dronurg wörilich: „Die 
wahre, tiefe, principielle Urſache bes. moralifchen X welches heut ein 
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g und den Aus⸗ 
Ude nd besıbeur 
ben Klagen 


der Dppofition 
junden, und in ber Anllage: 
daß Frankreich eigentlich 
wohin es fein Dberhaupt führt, und 
en politiſches Eyftem haben. 
‚der Vorwurf doch der ernſteſie dem 
zu erheben gewagt hat. Die 

Erb Na ee ee Bi 


— beftätigt, der Lord Palmerfions 


labftones Butgetausiveis als 


EN ſucht. Beſonders betont 


Sa heutigen Gonftitutionnel finden ſich einige 


als Mafregeln zur Erhaltung des 


in — für die Met wie bie Ausführung der Maxime 


der Specialtebue der 3. Divifion ber Armee 
linie |: 
von6. te genton, 
ESaint-Germainen 


Laye, Beauvais und Fon; 


Sei po nienabc ur Dub, ch Hain, 


bie fämmtlien Truppen um fi) 
Er ließ darauf die Recruden 


— 
(es en) auß welcher die Reſerve gebilbetift), 
und endlich dieBelohnungen austheilen. Nach dieſen 


bie Solbaten in ihren Gamifonen feſtlich 


mn beommt 5 fr. —— Daß die Harangui⸗ 
at ſich nicht bloß auf vie 
‚Blätter. 


smee und Ftanlteich ber 
‚Ör. Dronfard, ber geicidte Agent 


, ifibehhalbnacy Straßburg verjegt worden, um unbemeib 


nad Deutigland machen zu lönnen, und 


Dppofition zu verjuchen kommen, 
jal des — Correſpon. 
[die Oppoſition troh alledem in ihrer 


ber je deuiſ 
den Gäfurismus unerfütterlic if. Angeblich ge 


etwa 100, 


en 
—— 


— 


ton ſich und bie Tuilerien von dem Schlag ben 
N en erlitten, durch nachftehende Komödie zu 


—— chi erfolgte Beſchlagnahme nichi bloß thatfäg 
nur dazu daß die Vrofhüre um jo eifriger 


Tremplate des Aumale ſchen Briefs ver- 


zahlt man 50 Feanten für ein Eremplar. 


vorgejchlagen ven Eindrud der Brojdüre abzu: 
em der Prinz Napoleon in einem offenen Brief, der im Mo— 
em joll, die Aufhebung der Veſchlagnahme erbittet, um dem 


tünnen. Es ſcheint noch unentjchieden ob 


mob wurde außer verſchiedenen Gejchentwürfen 


berathen welche verlangt daß die von 
vollem Recht erblich erklärt würden, felbft 


wo fein Majorat —— iſt. Nach einer ſehr lebhaften 


iſter überwieſen. 


des N rpers Tam ber geftern milge: 


der Befreiung der Beilagen von Poft« und 


. ‚Hr Emil Dilivier ſprach ſich bei 


A derrgegeniwärtig den Journalen 


tn Stem aus. Es handle fi darum einer ungeheuren 
geſehgebenden Debätten zur Kenntniß zu bringen, 


Saufen 


wärtig nir von bei 


— anden Staat bejahlt erben, demnach bließen dem Journal nur 
Kedactiens und Drudloſten übrig. Die Folge 
in awei Abſchnitle theile, von benen der größere 

getwidmet Br Unter diefen Umftänden lade 


wäfje man! die Vrröffentlihungen 
. Die Journale lebten gegen: 
einem Abonnemenispreis von 54 Fr. 


in Beila, Kir zuveröffentlie 
ber Ajıt bedent 
Ye ‚he Roften verurfache, Hr. v. La⸗ 


ee miſſar ſucht dem Antrag Hrn. Die 
lich" daß die Regierung ſchon fehr weit 
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re Rede im Smat — — ſeinen Zeugen 
—* ſich der ——8 ee Are Die Genugihuung 
irbe verweigert. Man colportirt in en Weinföpenten der Borftädte 
Könige Exemplare einer Petition * Abberufung der frambſiſchen 
Truppen aus Rom. Cine zuberläffige Perſon, welche heute bon einer Ber 
zeifung des ſüdlichen rear are verſichert die bortige Bo 
völferung mit wenigen Ausnahım en mise darüber daß der Kaifer 
nicht mehr ——— zn —5* und Ai ; algemeine Ungafridenket nehme 
bie Proportionen atholiſchen ober papiftiihen Bewegung an. Die 
Unyufribenbei if eigene in ya Brankeid abge; denn bie gegen⸗ 
twärtige Politit des Kaiſers wird von Papifien umb Antipapiften gleich 
bitter getadelt, Es wird ſich dieß bald aud) bon feiner Politik in ber Polen« 
frage fagen laſſen. Als er in dem italienifchen Krieg aufzog, Ins ihm aus 
der wogenden Menge bei ber Baftille eine den Lärm be Stimmezu: 
vivela Pologne! Vielfach wünfcht man, er Hättedie Polen nicht angeeifert, aber 
—— Ja, die Polis 
til des zweiten December erleidet eine bedeutende Sonnenfinft Die ges 
meinen Subjerte welche dem Erfolg buldigen, ihm nachtriechen an ihm 


von der Hand in ben Mund, und jein Glüd betvähre ſich nicht als zuver⸗ 
läffig. Er ſelbſt aber gibt das Spiel nicht fo leicht für verloren. Der 
Fürft Ey; za wi hatte mit dem Raifer eine” längere Confereng, wornach 
er und bie hieſigen Fuhrer ber polniſchen Betvegung eine ſirenge Weiſung 
nad} Volen abjandten fi) unter allen Umftänden ruhig zu verhalten, und 
nirgends an Widerftand oder Miderfpänftigleit zu denken. Motivirt wurde 
die Weifung dadurch daß es jept zuberläffig fey: aus einem Krieg melden 
2, Rapoleon und Rußland gemeinſchaftlich unternehmen, werde bie Wieder⸗ 
herſtellung Polens, wenn nicht feine Unabhängigleit hervorgehen, während 
ein Aufftand die wohlwollendſten Gombinstionen Rußlands und L. Napo» 
leons flören würde, Geftern brachte Graf Kiffeleff eine ungewöhnlich 
lange Zeit im Gabinet des Kaiſers zu. Heute Abends ſchidt et einen Cou ⸗ 
vier mit umſangreichen Depejchen nad) St. Petersburg. Nach dem was 
mir aus guter Duelle zufommt, bürften ſchon bemnädhft franzoſiſche Emifs 
färe Galizien und Pofen für den Anſchluß der polnifden Nationalität an 
bie franzoſiſch ruſſiſche Allianz bearbeiten. 

Marfeille, 18 April, Briefe aus Ronftantinopel vom 10 d, 
melden daß die Befehlshaber der türfifchen Marine erllärt Haben: dafs fie 
für die Disciplin nicht mehr verantwortlich twären, wenn der Sold ben 
Seeleuten nicht ausbezahlt würde. — Unverzinstichts Papiergeld ift mit 
dem Berfpredien aucgegeben worden es in einem Jahr wieder zurüdzu · 
ziehen. — Sir H. Bulwer hat jur Sicherſtellung der vorhergehenden englis 
en Anlehens proteflitt. Die Zahlung der Truppen bat begonnen. Die 
Inſurgenten der Herzegovina find Herren ber an Montenegro grangenden 
Halbinfel, Sie follen von den Serben durch Geld und Waffen untere 
ftügt werden. Die Pforte hat anbefohlen verbächtige yremde aus der Her⸗ 
zegowina auszutorifen. Die Geſandten haben den Gonfuln anbefohlen 
dem Inhalt der Verträge zu veripeidigen. (7. 9.) 

Italien. 

© Meapel, 14 April. Unfer Lage wird mit jedem Tage bedenl · 
licher. Durch ben Telegraphen erhalten wir fo eben die Nachricht von einem 
blutigen Aufſtand in Calabrien. Der Gouverneur von Bari wurde ermer⸗ 
bet, In Agnone wurden 23 Perſonen verhaftet und fofort erſchoſſen, da fie 
am a: in Caftiglione teilgenommen hatten. Ale dieſe Leute waren 
Pin boutboniſche Soldaten und trugen einem blei Ging mit den 

—58 d. d. G. pet difesn OT Gaeut am Finder. Zuccſt wurden diefe 
an im Basta gefertigt und die Kugeln der — du biefem Ziel 
verwendet. Hier bauern die Verhaftungen und Hausdurdfuhungen fort, 

. Rom, 13 April. Furchtbare Mikfimmurg unt teiliwrile 


mus für italieniiche 


welche bereits im Landheer ober in 
abe: 


ser Beſtiirmung für ven Militär 

einzigen ober erfigebornen Schue und in 

ung bie Neffen ber Mutter oder Großmutter, der Wittiven, oder bes 

Baterd ober —— ten dieſelben ſchon 70 Jahre zäplen; 4) die Erſtgebet · 

bie bappel ist find, ober ber einige zur Arbeit taug» 

gro Kleine Statur ift fein Befreiungegruud. Urt, 7. 

Dienfe it den miliärifhen Gefepen und militäciiher Die- 

8. Dem Minifterium des Junern wird ein Erebit won 

für die Bewaffnuug ber mobilen Garde im ganen Reiche 
Jeſcyh Garibalti* 

Turin, 18 April. Die Rammer hat mit 174 gegen 58 Stimmen 

folgendes Geſeh votirt: Alle Acte welche im Namen des Königs ausgefer: 


folgende Formel haben: „Vietor Emmanuel II von 
Gmaben und bem Willen der Nation König von Jtalien.“ — Die 
Todes ige, Dem Almägtigen 


Herrn Friedri 


ten vo 

30 März Die 

— Nash va © 
zu „annegiren.” Am 16 db, wurde bie 
iſche Fregatte „Blanca 
mit einer großen 
der einheimifchen und fi 


Truppen an Bord. Die 
Spaniens eingeſch i 
je ie ehpeinifen i 


if fiand 


fchnel 
Hay 
erregen 


ben daß ihre neue im Betrag von 8 Mill. Doll. * zu 
verhältnigmäßig fehr günftigen Bedingungen ſſen werden idird 
Süden will ſeinerſeits eine Anleihe von 15 Mil, Doll. (einſtweilen 5 Mil) 
aufnehmen, und bad Gapital jammt Binfen durch den achten Theil des 
neuen Ausfuhrzols auf Baumwolle garantien. Die itali 
Sadens werden nun Gelegenheit haben ihren Collegen im 
teilen tie hoch fie die Stabilttät und Zablungsfähigkeit des neuen 
ſtaats edcomptiren. — Die iedenheit i 
dem neuen if ſcheint im Stei % 
wig nennt ihn den unmoraliihen Tarif.*) Die bi 
nungen fürs Husland find nun vollftändtg. 
er My — * ſeine —— 
ed Kinlels aus Preußen, ejandter * 
Sandele: und 


e Ausb,-Bunz. TfLR, 107% ©.; peut. 
f. 356 157%; — —e 
Be. Gilde fe 9.18),-19 1a; engl. Eon. fl 11.42-46. 
Daris, 18 April. Bproe. 87.00; At/aproc, 95.49; Bankactien 2955; Ibn. 
Crebitbant 925; Tredu mobilier 657.50; piem. äproe. 78,75; dm. 72; Mean 
* 34 paffioe (mewe) is eng rl Röm. 240; Dcieand 1835 
ed 93.15; DR 685; Danphue 560; ‚yon Mutelmerr 943.75; Slb 
545; Bf 513,75; Ybow-Gent 392.5); er. Gzfeikgaft 463.75; Burer Emma 
mel 370; gr. ruf. Eomn. 385, 
*) Der Schumtggel toich Über bie fübliden Staaten bereits in musgebehatem 
Maßftab betrieben, 


Verantwertlige Revartion: Dr. 9. Kolb, Dr. . I. Mitenböfer. Dr. 4. Disk 
Verlag rer 3. W. Gotta’jden Buttantiung 
ee ee 
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e8 gefallen, unferen geliebten Gatten und Water, 


rl Landolin Fre 


iherrn von Blittersdorff, 


gro erzael. bedifigen Geheimenrath und Kämmerer, Staatsminifter und Sundestagsgefandler a. D. 
Nitter des babifdhen gen & Treue, to des Zühringer Wwen: Ordens, Groffrenz des faif. Fnigl. Bnerreigitäen Lespol- 
Drdens, des Adler» Ordens, des Fönigl. bayerifhen dabettus 4, des fünigl. bayerifden Eibil- erdienit-Orden®, kurfücntid 
wen⸗ Ordens, de} großberzoglih deſſtſcheu Yudıwige » Ordent, ber faif. frany. Ehreniegion 2. EL. m. |. f., 
mad; fangen Zeiben im eis befferes Leben abzurufen, Tt farb zu Aoankurt a. DM. den 16 April Nachmitiags, geRärtt buch en der heiligen Gatramente, 


Frautfurt a M,, 19 April 1861. — 


Bilde 
Borläufige Anzei 
Herrn Dr. 


in etwas ter Geftalt und mit einigen Erläuterungen 
Münden, ben 18 April 1661. 


eifrau von Blittersdorff, geb. 
eiin von Blittersdorff, 
Zubovica Freifrau von 
Freiherr von Blitterödo 
in von Blittersdorff. 

Baron von Mauch, ald Schwiegerfohn. 


Er um vicen au en, find wir ——— baß 
Öllinger's Voriruge über den Kürchenfant 


Brentano vom 
Mauch, geb. Blittersborfl, 
erobern —E öferr, —ã 


ÂÑ 
ber J. G. Cotta’fhen Buchhandlung. 





szouau. nnw erento —— — — — 


⸗—⸗⸗ 


Tr 


Somadem Beilage zu Rt. 110 der ing. z. Zeitung. o April ass · 
WIRT IE n — — 
— Ueberfiht un ehe 68 auß dem Jenaitchen 
2888 m ecı. —E Jordan. Deutſ anderes a ann 
—“ — ee —— 
Bosch ein, bie in — — 


yatlan 






— — Aus Tirol (Dir Yanbtar 
—— EN — — 
mbtar. Wiederwahl — Bo erpoln en Brän 
enter in Watklan) Belgrad (Ein 
errungen.) — —* — (Militäriihe und — 


Dilematie.) ⸗Te her a n. (Der franzöfiiche Gejanbte.) 








Oaudelsbericht. 

S * © 

April.-( 2*8 ** ——— 
ae — m 18 fe.), Ser 

fl. 16, Gerfte 


4 ke, 
Ga nm — 3 


19 April, 
—— 
Zen Bis 
Jun 28 Mei), 
vor fc) 


— 


— 


1859 und 1861. 
1. Schluß.) 
& aufn mn u 3 erg J ne 
e im Aus) nad) einer in taufen 
eintseffenden Gonftelation die Gegenwart und das Wirfliche 
Et wir Tönen bie Merizeichen nachweiſen tueldhe ber Pendelſchlag ber 
im Sande zurüdgelafien hat, und find im Stante nad ihnen mit 
ſcher Genauigkeit die Abweichungen zu berechnen iwelche zu 
Are bar führen müffen, Vei diefer durchaus realen | 
9 ber Politif, tele fie ganz ihren eigenen Geſetzen 
„ unb A nicht nach fubjectiven Wunſchen und Bebürfniffen einen 
twiltürlichen Lauf vorzeichnen möchte, find wir bon Peffintemus eben fo tveit 
entfernt wie von optimiftiichen Phantafien. Wie e8 vor zivei Jahren eine 
orheit war England an feine Schuidigleit zu erinnern, und von ihm 
eiiva® zu erivazten was nicht unmittelbar im Wege ſeines Vortheild und 
ber politiichen Noihwenbigteit lag, ebenfo unllug waten wir in der Ichten 
Zeit wenn wir England ganz aufgaben, und für fein Verhalten nur Hohn 
hatten. Daß «8 von den feſtlandiſchen Händeln ſich fern 
halten fucht, müfjen wir bis auf einen gewiſſen Grad felbft ald vernünftig 
; bie ie des im biefer Hinfiht Zuläffigen Läft ſich aber a 
Te ehe; daß die Engländer hierin eine andere Anſchauung 
wir, ift natürlih. Die Talmerfton’ ide Volitik hat uns noch 
mit Hochachtung noch mit Bewunderung erfüllt; was von ihr 
Tommt , ift moraliſch eben fo gering wie intellectuel, Gerade 
dieſe 
au dem Zweifel zurüd ob wir und nicht vom Schein täufchen 
immer wieder fühlen fir uns gebrungen bie Acten 
‚ und alles aufs genauefte zu prüfen: ob nicht doch 


u 


BYRZEgER: Er 
a 
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e abgeſeimten Kipperers oder Roßlamms bar, ber 
Marltmann mit anſcheinender Ehrlichteit und Treuherzigleit die 
und ſie nicht fahren läßt, ſondern ohne Ende drüdt und 
foiegt, bi8 er e8 herausgebrüdtt hat wie er ihn fiberliften fann, 
—— ober loelaffen muß. So ſieht ihm offenbar auch ber 
ihn am beften kennen muf, teil er feit vielen Jahren auf allen 
mit ihm gehandelt und gefchmust hat. Mas Napoleon in feinem 


T 


Brief an Palmerfton geſchrieben: „Wir wollen als ehrliche | dem mod) viel mehr bie englifche Rivalität zu ſchieben gewußt. 


Leute mit einander —— und nicht wie zwei Epikbuben, comme deux 
bie ſich einander gegenfeitig über den Löffel barbiren möchten,“ ift 


——— 
eine wohl wu er nicht gehörig gerüftet fch Dem andern 
ben Strohfad vor bie Thür zu terfen. Der andere Kmnte ‘dei erflern 
Sqhwache fo gut toie wenn es feine eigene Märe: aber er war ganz in Keme 
—— fhüttelte er luſtig mit. Zuerſt empfand der En; z 
Drüd bes Franzofen fo hatt, taf ibn die Andchel Inadten: aber ex 
wen inen Zaut bon ſich und verzog keine Miene. Allmihlich a 
heil des Griffe am ben zioeiten zu Tommen, und es #ft num 
gute Mine zum Spiel zu machen, wenn er ſeine Kigmen Motte wieber 
hinunter [hluden muß. Immerfort nur bie Hänbe jd;ütteln aber * 
auch Iwei alte Füchfe wie les deux larrots nicht Wenn rd Arno 59 
Zeit zum Einſchlagen tvar, fo ſcheint im Jahr 61 ar Ne Bi zum Loe⸗ 
laſſen —— ſeyn — hie Malta, bie ulia. 

Die Geſchichte Lünnte vielleicht noch eine gute Weile fo fortgehen, 
es mur zwei waren bie einander fo jwiſchen Feſthalten umb Loslafien 
und hergiehen; aber «8 find ihrer drei. Das Pen ift —5 * 
in der Mitte zu ſtehen, und fie in gleicher Weiſe 
ber eine immer in Raße ih Bereit dene ae 
näber.Tommt. Da muß ea durch bie Finger Ichlüpfen, mern man 
auch noch ſo feft zubrüdt, Hränzt an bag Unmögliche bie. tedjte Hanr, 
nicht nur einmal, jonbern immerfort nicht wiſſen zu laſſen was die Hinte 
| thut. Das S Haufelfyftem zwiſchen England und Rußland ift die Peinte 
! per Rapoleonifchen Politik, auf welcher zugleich die Enti&eibung aller euto= 
päifchen Zragen überhaupt balancirt. Durd) die volftändige Aufdermg- 
biefes Verbältnifes namentlich) bat bie yolitifche Entwidlung in den Ietten 
zwei Jahren einen auferorbentlichen Fortichritt gemacht. Im allgemeinen 
fah man bereits im Jahr 1859, umb ſchon vorber, bie Urſache * curopũi · 
ſchen Jlolieung und ihre planmäßige Einleitung wohl ein; das fo techt 

anſchauliche Bild Davon, das wir heute haben, hatte man aber bei toeitem 
noch nicht. - Dan hatte viel zu ſehr den Antagonismus zwi Ruplanb 
und Defterreich im Auge, und überjah darüber den viel wichtigeren imb 


Hui 


tiefer liegenden zwiſchen jener Macht und Englond. Als das Haupthinder · 
niß einer Coalition ſah man immer nur die ruſſiſche Berbuterung Über dem 
öfterreichiichen Undant an. Das war jahrelang der beliebte Ausganot · 
punlt für alle politiſchen Dratbziehereien. Das unendlich bebeutendere, 
bleibende und univerfelle Grgenfireben von Englanb und Huflonb fannte 
man natürlich wohl auch, und gieng feinen Spuren bis nad Indien und 
* nad; aber man ſaßte es doch nicht ſchatf und nicht allgemein genug 
auf. Deßwegen glaubten auch teir damals noch: wenn Rußland einmal 


ußenfeite jo gar erbãrmlich iſt, führt uns immer aufs ! erft bie franzöſiſchen Plane auf Neapel ober Dalmatien ſich entivideln ſehe. 


fo werde ber Undant bald vergeſſen ſeyn, und die gemeinſchaftlichen Juten 
efien werben es vom ſelbſt zu Defterreich zurücführen, welches ihm micht 
nur ein Nival, fondern noch mehr ein natürlicher Bundergenoffe if. Der 


und mehr dahinter ftede als bie Welt glauben möchte. | Undant wäre auch wohl Längft verfchmerzt; gleichwohl aber ficht Rußland 
jedesmal twieder auf die Auffaffung die wir ſchon ! den gefährlichften frangöftfhen Machinationen noch immer rubig zu, ohne 
haben. Palmerfion ftellte fi) uns bamals | daß bie fo oft ertmaztete und angelündigte Annäherung an Defterreich bie: 


ber erfolgt wäre. Selbſt der genaue Zuſammenhang der polniſchen mit 
der ungariſchen Frage, dem wit von Anfang an eine enticheibende Beben 

tung in biefer Hinſicht beilegten, hat fie noch nicht zu beiwirfen vermocht. 

Das ift jehr erflärlicd wenn man bedenlt dah der Gegenſat nicht blok 
diefer einfache, auf einzelne Intereſſen beiränfte, fondern daß er ein 
alles umfaſſender und unendlich bertoidelter iſt. Zwiſchen Defterreich und 
J— hat Franlreich nicht allein den Echtwargenberg'idhen Unbant, for 
Der eng 
liſche Einfluß fommt ihm zu Hülfe um eine ruffiich+Öfterreichifche Ausjör 

nung zu hintertreiben, und den ruſſiſchen kann es benügen um England 
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« bon Defterreidh ſern zu halten. So ift übesall bie Repulſion ftätter als 
die Aitraction; zwiſchen zwei gleihartigen Polen ift immer ein frember, 

“ geitteaftfirender eingeichoben; wo ztvei ober brei verſammelt find in ber 
i Welt, da ift immer der Diabolus mitten unter ihnen. Auf 
biefe Weife ergibt ſich und mit, bolllommener Evibenz die allgemeine euro: 

iſche Slolirung, biefe troſtloſe Verwirrung und Refultatlofigkeit aller 
in ber wir uns nun ſchon über zwei Jahre hinſchleppen; wir 

brauden zu ihrer Erflärung nicht einmal auf die preußifche freie hand hin · 


Daß wir das jet fo deutlich und Har erkennen, zeigt und erſt recht 
wie ſchlimm unfere Lage iſt. Sie muß und gegen vor givei Jahren noch 
am vieled gefährlicher und boffnungslofer ericheinen, weil wir bie Leber 
zeugung haben baß das Uebel nicht ein localifirtes, fonbern ein ganz all» 
[m if, Aber auch hier ift ohne allen Zweifel die Erlenniniß ber 

fang ber Beſſerung. Die abftracte Erlenntniß biejes perfiden Syflems 
wird allerbings nicht unmittelbar fein Enbe herbeiführen; es hat zu viele 
* —* in — Kreis gavam, * * eg eg „ 

jeitigen in der Natur der Dinge Liegt es daß ein fo 
eh — nicht allzulange feſthalten läßt; So bie Wage ſo fein 
balancirt werben muß, kann ein Scrupel den Ausſchlag geben — eine eins 
gige entſchiedene Hinneigung nad) ber einen Seite ſchnellt den Ballen auf 
ber andern im bie Höhe, daß bie Freundſchaft auf ihm feinen Halt mehr 
findet, daß das herzliche Einderftänbniß ind Meer fällt. Die Localiftirung 
bed Kriegs und fein rafcher Verlauf, auf was deßwegen auch von Napos 
leoniſcher Seite jo viel Werth gelegt wurde, ließ vorerft eine Entſcheidung 
mod) vermeiden; je weitere und unberechenbarere Dimenfionen aber bie 
Berbältniffe annehmen, um fo tveniger wird dieß möglich jeyn. Die ſüd⸗ 
ſlaviſch · tütkiſchen Wirren ins beſondere find ein Punkt über bem das eng« 
Lüge und das frangöfifch- ruſſiſche Intereſſe faft nothwendig in bie Brüche 
gehen muß. Napoleon war biäher Herr ber Lage, nicht vermöge eines 
pofitiven politiſchen Programms, fonbern durch bie rein negative, zufällige 
und grundfaglofe Accommodation mit welcher er ſich zum Indifferenzpuntt 
zwiſchen ben collibirenden Interefien zu machen wußte. Gin pofitives Res 
fultat ift bei dieſer Siſhphusarbeit nicht wohl denlbar. Wird Beute der 
ſchon fo oft angefünbigte Alianjvertrag mit Rußland wirllich unterzeichnet, 
fo hat morgen bie weitmächtliche Allianz ein Ende, und die gange Politik 
gewinnt eine andere Geſtalt. Gibt er aber nicht ganz zuberläffige, exlas 
tante Bürgfhaften, baß er England vollftändig aufgeben wolle, jo wird 
bie Feder welche den ruſſiſchen Vertrag unterzeichnen foll nie in das Dinten« 
fa tauden. Niemand kann ziveien Herren bienen; entweder er wird 
einen haſſen und den andern lieben, ober er wird einem anhangen und ben 
anbern verachten. 

Ein jolhesHerüber und Hinüber ift bie europäifche Politik im großen; 
fie. ift es ebenjo in ben einzelnen Fragen, vor allem in ber italienifchen. 
‚Hier ift es die Kunſt Napoleons zwiſchen dem einigen und bem conföbes 
zisten Stalien zu balanciren. Er fpielt aljo auch hier ein boppeltes Spiel, 
ex arbeitet nad) beiden Richtungen, und ift ſicher, fo oft er verliert, jedes⸗ 
mal auch zu gewinnen. Anſcheinend überiviegt der Gewinn fortwährend 
den Berluft, weil er bad Agio noch immer für ſich einftreichen burfte, das 
Disagio aber burd einen Dritten faldiren ließ, So ift es z. B. ein um 
mittelbaser Getvinn für ihn wenn bie muratiftifhen Plane in Neapel 
gelingen; ſchlagen fie aber fehl, fo ift die Conſolidirung ber farbinifchen 
Macht zum minbeften auch fein Verluft für ihn. Da er es aber mit der 
legteren Macht doch auch wieder nicht jo gang aufrichtig meint, wie über 
haupt mit gas nichts, fo wäre es kei unbenbar baf er bei einem in 
Ausfict ſtehenden oͤſterreichiſch⸗ ſardiniſchen Arieg jenem bis auf einen ges 
wiſſen Grab freie Hand liche, um dadurch auch Raum für feine ſpecifiſch 
Napoleoniſchen Plane zu gewinnen. Sein leitender Gedanie ift offenbar 
eine Rraft immer gegen bie andere in Bewegung zu ſetzen, bamit fie ſich 
gegenfeitig aufreiben, und er mit ungefhwächter Macht als der legte auf 
bem Plat bleibe. Dieſes mechaniſche Spiel hat fid) bisher aufs befte bes 
währt, und ihm den Ruhm unübertrefflicher Feinheit ertworben, So weit 
ex ed aber auch in ber Mechaniſirung ber Ideen und Kräfte bes Geiſtes 
gebracht hat, eine abjolute Mehaniftrung ift noch feiner geifllichen ober 
teltlichen Macht auf die Dauer gelungen, und eine Gewalt bie auf ber 
ſchlechthinigen Negation und Abnügung der übrigen beruht, ohne ein poſi⸗ 
tives Lebensprincip zu haben, nütt zulegt fich felbft ab. 

Die ganze Bage ift gegentärtig fo bertoidelt, bie Interefien jo com ⸗ 
plicirt und twiberfprechend, daß ſich biefer Wirrwarr fait unmöglich mehr 
fortführen läßt, ohne baß der Faden irgembivo abbricht. Die für ben 
Augenblid wahrſcheinlichſte Eventualität it daß es zwiſchen England und 
Franlreich zu einer klaren Scheidung lommen muß. In biefem Fall wird 
letzteres natürlich um jo mehr zu Rußland Hingetrieben, und bie orientalifche 
Frage ift die bekannte Locſpeiſe welche für diefes bon jeher in ber Schlinge 
hängt. Man ſetzt voraus daß ihr zulieb Rußland für alles andere die 


Augen verfjliehen, und in blinder Haft auf biefe Beeren ſich ſtutzen werde 
Diee fo vorfichtige und langſam ſchreilende Macht, die ohne Bd nie. 
dergefien hat wie man fie in Tilſit und Erfurt zu-täufchen-fuchte; iſt aber 
doch ſchwerlich fo vertrauensvoll ald man fie dafür hält. Die „voreiligen* 
Ereigniffe in Warſchau reihen Hin jedes Mßtrauen zu rechtfertigen. So 
waͤre e8 nicht unmöglich daß dem ſchlauen Bogelfänger, ber feinen Schlag 
fo geftellt zu haben meint dah er, wenn er auf der einen Seite aufgebrädt 
toerbe, auf ber andern notbivenbig zullappen müffe, beibe Vögel zugleih 
entflögen. Sind aber auch biefe Ertvartungen wielleidht noch verfrüßt, fo 
Tönnen wir fon zufrieden ſeyn wenn nur auf irgend einem Punfte der 
Bann durchbrochen wirb ber alle Berhältniffe gegentvärtig in fo heillofer 
Verwirrung erhält. Länger als breißig Jahre hatte Europa fiber jene 
teactionäre Solibarität zu Magen welche alles Leben, jede freie Bewegung 
unterbrüdte, Die gegenwärtigen Zuftänbe find bas abjolute Widerfpiel 
von jenen, in ihrer Wirkung aber treffen fie volllommen mit benfelben zu: 
fammen, ja fie find noch viel verderblichet. Alle wahre freiheit wird noqh 
in einem viel höheren Grab unterbrüdt ald damals; bie moraliſchen und 
materiellen Kräfte Europa’s finb in ben legten paar Jahren tiefer hinein 
corrumpirt und verbraucht worden ald früher in zehn und in dreißig. Mit 
weit mehr Recht als bamals kann man heute jagen: die Dinge find ſchlech⸗ 
hin unhaltbar geworden. Wie bamals alles nad; einer Deffnung fpähte 
durch bie man bem allgemeinen Kerler entrinnen lonne, fo fpäht gegen 
twärtig bie ganze Welt nad irgend einem Ereigniß, nad) einem Schlag 
der das brüdende Gewoll yertheile, der ben Alp von und nehme und ben 
politiſchen Kräften bes Welttheils bie Macht freier Bewegung, jelbftän: 
biger Attraction und Repulfion zurüdgebe. 

Das ift ed was wir wünfdhen und hoffen, und biefem Ziele glauben 
toir, wenn witr durch politiſche Speculationen und Illuſionen nicht gan; 
berblenbet find, im Jahr 1861 um vieles näher zu ſeyn als im Jahı 
1859. 


Spivefter Jordan, 

Kaffel, 15 April. Heute Nachmittag ftarb bier (wie ſchon ur 
erwähnt) nach langem Arankenlager Sylvefter Jordan, der berühmte 
Schöpfer der Berfafjungsurkunde bon 1831. Es ift nicht nötkig an die 
Verdienſte und an die Leiden des Verblihenen zu erinnern; fie find ja 
toelibelannt. Weniger befannt ift vielleicht der gefammte Lebenslauf bei: 
felben, der vom Tiroler Schuhmachethaͤuschen in ben Kafjeler Ständejaal, 
dom Marburger Katheder auf den Marburger Schloßberg, und vom Mar: 
burger Gtaatögefängniß in ben Franlfurter Bundespalaft führte, Jordan 
twurbe am 30 Dec. 1792 zu Omes bei Innsbrud geboren, und toibmete 
fid vom neunten bis zum breigehnten Jahre dem Schuhmacerhandiverf, 
Die Trunkfugt bed Vaters und bie Lehren eine Priefters wirkten dergi⸗ 
falt auf den ſchwaͤrmeriſchen und von Heiligengeichichten erfüllten Knaben, 
baß biefer ſich „einen Play im Chor ber Heiligen zu verdienen“ Lrachiete. 
Er brachte ed bahin daß er bas Gymmafium in Sansbru2 befuchen und 
fpäter in München Rubieren tonnte; 1813 aber gieng er nad) Landohut 
und ward Juriſt, während bie geiftlihen Freunde ihn als „Lutheraner 
und Gottetläugner“ in ben Bann thaten. Im Jahr 1814 ward er Haus: 
lehrer in Wien, 1815 iieder Student in Landshut, 1817 Doctor und 
Sahialter in Münden und Frankfurt, 1819 Privatdocent im Heidelberz, 
1821 außerosbentlier Profefior in Marburg, 1830 Abgeordneter in 
Kaſſel, und 1832 fchrte ex unter den glängendflen Ehrenbegeugungen des 
Landes und der Stadt nach Marburg gurüd, Sieben Jahre fpäter ward 
er tvegen „Betheiligung an vevolutionären Umtrieben“ in Unterſuchung 
genommen, am 28 Aug. 1840 verhaftet, am 14 Juli 1843 — zwei Jahre 
mac vollftändig beendeter Unterfuhung — „wegen Beihülfe zum verſuch⸗ 
ten Hodverrath 26.” zu einer fünfjährigen Feftungsftrafe neben Dienftent: 
fegung verurtheilt, am 17 Dct. 1845 bom Oberappellationsgericht freige: 
ſprochen, im Verwaltungsweg aber bon feinem Lehrſtuhl ferngehalten. 
Im März 1848 wählten ihn die Stäbte des Schwalmbezirls zum Abge⸗ 
ordneten. Am 20 März zog er unter Jubel in Kaſſel ein, unb empfahl 
Eintragt und Verföhnung, „Vergeben und Bergefien!" Ein endloier 
Beifalafturm erhob fi ald er am 24 März ben Ständefaal betrat, von 
dem ihn Haffenpflug im Mär, 1833 ausgeſchloſſen hatte, Am 10 April 
ward er Geſandlier bei ber beutichen Bunbesverfammlung, am 13 Mai 
Geh. Legationdrath, am 18 Juli Bevolmäctigter bei der Bunbescentral: 
gewalt. Diefe Stellung dauerte bis zum 13 Jan. 1850, wo er zurüdbe: 
rufen wurde. Von ba an lebte er in aller Etile, aber unter zunehmendem 
Siechthum, in Kaſſel, bis ihn heute ber Tod erlöst bat. Gey ihm bie 
Erbe leit! Sein Andenten wird fortleben, wie bie Verfaffung um welche 
er ſich fo hohe Verdienſte erivorben hat. Rab und fern wird man um ben 
Geigiebenen trauern; bon allen Seiten werden ſich freunde und Verehrer 
beeilen ben Verblichenen auf dem letzten Grbentorge zu geleiten. (H.M.B.) 
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Diefes Kommen und Gehen der Ulemas ift ein höchft beunruhigendes Ers 
eigniß für die Chriften. 
Die Bewegung in den Vereinigten Staaten von Mord- 


} ame rika. 

Mew⸗York 27 März. Die amerilaniſche Preſſe, d. h. die der 
dejare Bereinigten Staaten, lommt mir in ihren Raiſonnements über das 
Lincoln’iche Gabinet und deſſen Tendenzen juft vor wie ein befangener 
Junge ber zum erftenmal in feinem Leben mit in bie Romödie genommen 
wird, den Bübmentönig für einen wirklichen Herricher, feine Krone für acht» 
xbnlaratig, und ben Träger ber Intrigantenrolle für einen groben Has 
lunten hält. Sewards Politil — und darin kommen faft alle politischen 
Blätter diefes nördlichen Continents jlieplic, überein — ftrebt auf dem 
von ihm für den ficherften gehaltenen friedlichen Wege bie birecte Wie- 
derbereinigung der aus einan en Republit an. Das find bie 
Worte, das ift die Rolle des Staatöferretärs, bie er bis zur Jllufion täur 
ſchend fpielt. Uber jeit wie lange? Dir ſcheint es mit feinen Planen birec» 
tee Wiedervereinigung gute Weile zu haben; ſchon deßwegen weil fie auf 
Weg unter ben gegebenen Berhältni ü i 
31 Stautbe yu bringen ift. Ich fpente den Reben weldre Seward in unge 
bundener Stellung feit zwei Jahren im Senat und in öffentlichen Volle» 

— nicht als Präfidentipaftscandibat, fondern lediglich al 
Haupt feiner Partei — gehalten hat, mehr impliciten Glauben als unge: 
fälfchten Ausdrüden feiner wahren Gefinnung und Politik als ben zurecht 
gefeilten Berficherungen die er hinſichtlich der immer prefärer getvorbenen 
Frage gegeben hat, jeitbem ber Nimbus feiner officiellen Stellung ihn bie 
Fefleln firenger Discretion und Unterorbnung unter bie Gefammtpolitif 
did Gabinets angelegt hat. Zudem ift jeber Menfch in dem Grade vorſich - 
tiger als feine Verantworilichteit größer wird. 
© Mares jedoch nicht Seward der noch dor wenigen Monaten den 
Grundfag aufftellte: dafs freie Arbeit und das Monopol der Sklaverei nie 
zufammenbarmoniren wurden, aß bie Stlaverei mit den freien Inſtitutis · 


J 


ebenſo klar i als er darin feine Ueberzeugung . 
daß eine fübliche Gonföberation mit ihren naturgemäh fhimä 
chern Reffourcen den Laften einer Sonderregierun 
Dauernihtgewahlen jey, und daß ber Süben, welger jedt 
Conceſſionen vom Norden fordere, wohl ſpater mit eigenen 
Conceſſionen die Ruckehr in bie alte Union zu erklaufen bereit 
— Grundidee der Sr 

{ 8 iſt die bil ward ſchen Volitil. Gie mag zu optimis 
ftifcher Natur feyn; immerhin bleibt fie von Wichtigkeit, da fich ſeit dem 


darauf bie Erlaubniß erhalten habe bem Major Anderſon im Fort Sumpter 
einen Beſuch ‚abzuftatten. Kein Zweifel daß biefe vertrauliche Botihaft 
über die fperiellen Bedingungen ber Uebergabe bes Forts handelte, Nun 
ſpreche noch einer davon daß twir im Monat Mai die höhern Zölle des 
neuen Bolltarifs im Süden zu erheben juchen werben. Die Kanonen bes 
—* — werden und berartige Verfuche dann getviß nicht erleichtern 
= ! 

Die vom Montgomery Congreb ernannten bier Gommifjäre werben 
diefe Woche über Havana nad) London und Paris abreifen, Ihre Hoffe 
nungen auf einen wenigſtens mittelmäßig beruhen 
hauptfächlid auf dem niedrigen Bolltarif in spe, ben ber MontgomerhGons 
greß wahrfcheinlich im Monat Mai zum Gejeh für bie fübliche Gonföbera« 
tion erheben wird, Zora hof & 

Nachrichten aus s igen daß Gouverneur Houfton 
teigert habe ber Gonföberation den Huldigungseid zu leiften, und hr * 
Convent ihn deßhalb ſeines Amts entſeht babe. Gouverneur Houſton iſt 
ein Mann von großer Energie, der, um ſeinen Willen burchyufeßen, felbit 
die Entzündung eined Bürgerkriegs nicht fcheuen würde, 

Der Eonvent von Birginien ift zivar ſehr trennungsfüdtig, da feine 
Beſchlüſſe indefien der VBeftätigung des Bolls bedürfen um endgültig zu 
werben, fo fteht eine Seceffiond-Drbonnanz nicht zu befürdhten. Der Con ⸗ 
rg — — * —— der Mittelſtaaten vor · 

und auf dieſem Umweg zum erſehnten Biel zu gelangen ſuchen. 

Die letzt angelommenen europäiſchen Dampfer find die Teutonia,⸗ 
„Sanada” und „Europa.“ Der fällige „Vigo“ fehlt noch. — Aus Merico 
und San Francisco find wir ohne neuere Berichte, 

Vorgeftern war bie Cafe ber Neiv- Hort Erchange Bank im Betrag 
von etwa einer halben Million Dollars in großer Gefahr in die Hände einer 
Dieböbande zu fallen, bie das anſtoßende Haus gemierbet hatte um bon da 
aus einen unterirdiſchen Zugang au ben Banfgetvölben zu graben. Diefes 
Project gelang; aber obſchon die Diebe zur Sprengung des eifernen Geld 
fchrants vom Sonnabend Nachts bis Montag Morgen Zeit hatten, tvurden 
fie am Montag durd bie Ankunft des Gaffiers verjagt, ehe fie mit ihrem 
Unternehmen ganz zu Stande gelommer waren. 
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Hölle, 15 April, 
verfloffen daß das hieſige Theater ein Raub der Flammen wurde. Man 
beflante dieſen Verluſt nicht im geringſten, im Gegentheil man freute ſich 
gehiffermaßen darüber, weil ein neue großes und elegantes Haus Längft 
als Bebärfrib erfannit worden war: Und fo gieng denn auch damals bad 
Bort: „Köln fol und muß ein feiner würbiged Theater haben!” bon 
Mind zu Mund. Und wo flehen wir in diefer Angelegenheit heute? Am 
YUnfang vorm Anfang! Seit jener Beit- haben ſich Gomitd3 über Gomites 
gebildet. "Es Find’ Pläye über Pläge in Vorfcjlag gebradjt tworben.- Das 
Ende vom Lied aber war nad wie vor: nichts und twiederum nichts! Die 
Berge wollten gebären, über es iſt noch nicht einmal ein Mäuöchen heraus: 

. Der Norden der Stabt fireitet mit dem Süden, der Weften 
zuit dem Dften. Und unfer Gemeinberath macht biefe Kämpfe getreulich 
mit. Seber pro domeo, b. h. jeber möchte das Theater möglichlt nahe in 
feiner Gegend, bie er natürlich für die wichtigfte hält, befigen. Die großen 
allgemeinen Wunſche der Bürgerſchaft fommen nicht in Anſchlag. Man 
verliert fich in eine Menge bon Heinen Kahbalgereien, deren Ende nicht 
abzufchen it. Es Käßt ſich denken wie es unter diefen Umftänden mit ber 
dramatiſchen Kunſt aus fieht, die jet ihren Tempel in dem Heinen Baubepille: 
theater aufgeichlägen hat. Poſſen über Poſſen! Einige Luftfpiele und ziem ⸗ 
lich ſelten ein ordentliches Stück, was wir übrigens dem ganz tüchtigen 
Director nicht übel nehmen wollen, denn bei ihm heißt es: Strecken nach der 
Decken. Es gereichte uns dekhalb wahrhaft zur Erquidung baf wir und 
in der letzten Zeit des Gaſtſpiels der Frau v. Bulyotoäly erfreuen burften. 
Da wehte und denn doch einmal wieder reinfte Luft der Kunſt entgegen. 
Wenn fie uns ald Julie erfreute, jo entzüdte fie und als Maria Stunt, 
als Sappho aber rif fie uns zur Begeifterung fort. Und welch ein Genuß 
iR diefe Grillpargeriche Sappho! Welde Wirkung macht fie bei foldem 
Spiel auf ber Bülme! Warum kommt denn das geivaltige Werl nicht an 
den Theatern zu Wien, Berlin, Dresden, Weimar und Karlsruhe zur Auf 
führung? Diefe Rolle der Frau v. Bulyorosly wird uns unvergeßlich bleiben. 
Aus ber Yoealität werben wir nun bald in den Realismus gelangen, indem 
Theobor Döring aus Derlin die nächite Woche fein Baftfpiel beginnt. Hätten 
wir nur ein Haus das ſolcher Gäfte würbig wäre! 

= Ad Scpledwig-Holfteiin, 15 April Man fcheint daniſcher ⸗ 
ſeits in ber That am baldige gänzliche Räumung von Nendöburg zu ben: 
fen, Dem Bernehmen nad) hat das bortige zweite Artillerieregiment 

bereitö Marfchbereitihaftäbefehl erhalten. Die Familien der Dffiiere 
züften ſich zum Aufbruch. An ver Befefligung der Vertheidungsſchanzen 
zu Schleswig, an der Schlei, Treene und Eiber (Mifjunde Danewirt, 
Aollingſtadt und Friedrichſtadt) ſowie in Sundewitt wird ernſtlich gearbeitet. 
Die Reſerve und Flanlenſtellung bei Sundetvitt wird durch 12 Batterien be 
feftigt werden, welche durch eine halbkreisförmige Linie vom Benningbond 
bis zum Alsjund (d. i. von Broader bis Sandberg) beyeichnet wird. Die 
Dedung der Flügel diefer Sıelung wird durch Ranonenbootjlottillen bes 
wertitelligt, und die Brüde nad Sonderburg wie früher durch einen 
Brüdentopf gefichert werden. — Was die Formation unb Stärke ber bäni« 
ſchen Armee betrifft, jo wird zur Ueberſicht folgendes genügen. Die Infan ⸗ 
zerbe befteht im Frieden aus 23 Bataillonen zu 4 Gompagnien (1 Bataillon 
Beibgarde und 22 Bataillone Linie), welche mit Ausnahme ber Garbe an 
Gemeinen und Unterofficieren nicht über je 140 Dann zählen. Im Kriege 
werben ans ben 22 Bataillonen der Linie 44 formirt und es wird dieſe Ver: 
doppelung bereits furg nach dem 20 April d. J. eintreten; bie Stärke der 
duplirten Bataillone jedod vorläufig 200 Dann nicht überfleigen, fo daß 
die Geſanuniſtärle der Infanterie nicht viel über 9000 Mann betragen 
wird. Im wirklichen Arirgsfall wird diefelbe auf 45,000 Mann gebradt 
werben können, wozu allerdings mindeſtens bie Einberufung von 10 Jahr: 
gängen gehören wird. Die Reiterei iſt formirt in 1 Leibgarbe, 4 Hu⸗ 
aren · und 20 Dragonerſchwadronen weldye ihre Diftrictöpferbe und ber 
urlanbten Mannſchafren bereits ſammilich einberufen haben, oder demnädft 
enberufen werben. Rechnet man den Kriegäftand der Schwadronen, wie 
felipere Erfahrungen Ichren, auf, etiva 160 Wann und Pferde, fo gibt bieb 
eine Stärke bon 4000 Mann. . Die Artillerie formirt ſich in 1 Artillerie 
brigade zu 2 Regimentern mit 12 Batterien, 1 Bontonnieräcompagnie mit 
nem Zeugelat. Das Ingeniercorps beficht aus 2 Gompagnien. Im gan 
zen werden biefe Waffengattungen auf etiva 4000 Mann zu veranſchlagen 
den. Die Gefammtftärte der bänifchen Armee im Kriegsfall wird ſich 
aber ungefähr folgendermaßen flellen: 1) 45 Bataillone Infanterie zu 
1000 Wann = 45,000 Mann; 2) 25 Schwabronen Neiterei zu 160 Mann 
= 41000 Mann; 3) 12 Felobatterien zu 8 Geihügen, 1 Pontonnier · und 2 
Dagenieureompagnien, Zeugetat und Generalftab = 4000 Mann, Zuſam⸗ 
men 53,000 Dann mit 96 Feldgefhügen. Obige Angaben entiprechen 
wenigſtens ziemlich genau ben Erfahrungen aus dem Feldzuge von.1850/51. 





Deut ſchla F nd, 2 
Es ' find  jeht "ungefähr "zwei Jahre 


. - Mänemar’; 

L Aus Dänentarf, 14 April. Hr. Ranslöff Hat nun zwar bem 
Gonfeilpräfidenten- geamtwortet,. allein -e8 find nur zwei Umflänbe zw 
teiteren Beleuchtumg ber Bubgetangelegenheit daburch zu Tage gelommen 
N daß im geheimen Stantörath vom 2 März, als die Vorlagen für bi 
holſteiniſche Ständeverfammlung bie 1. Beflätigung, erhielten an irgenb 
eine wirlſame Berathung der Stände über baß Budget, d, i. über bie Be 
tanntmadung vom 25 Sept. 1859, nicht gedacht worden ift, ſondern ba| 
man bloß durch den $: 13 ben Ständen „Gelegenheit ‘geben wollte fid 
über dad Bubget vernehmen zu laſſen;“ daß es auch mit dem Berftatter 


'biefer Gelegenheit ſo wenig Ernft war, daß man nicht der Mühe werth fan! 


‚Hrn. Raaslöff zu. beauftragen ausdrüclich auf biefe Welegenheit Hin 
auweifen; baß aber nach Berlauf von meht als zwei Wochen, ald burch di 
Anfrage Lord 5 im Oberhaus und die noch bayu nicht genau 
ſondern zum Vortheil der beutichen Forderung berichtete Ant wort bes Inter 
faatsjecretärd die Sache europäifhe Bublictär eriangt hatte, und eimı 
günftige Stimmung bed engliſchen Gabinets für die weilergehende beutfche 
Forberung vermuthet werben konnte, Hr. Hall ängklid warb, und ben 
Miniftercommiffär wiederholt und ausdrüdlich infirwirte fi) deutlich dar 
über aus zuſprechen daß bie Stänbe „an ben Pofitionen ber Belanntmadung 
ändern und berabjegen Lönnten fo viel fie wollten,“ und baf im biefer Ber 
tanntmachung bie Bubgetvorlage enthalten jey, ohne indeß auch jet noch 
binzugufegen mit welchem Erfolg bieß geichehen werde, was doch in Ruück · 
ſicht auf die Nechte des Reichsralhs durchaus nothwendig geivefen twäre, 
und daß nun auch Hr. Hal die in der „Eröffnung“ vom 2: März gegebene 
Erilärung, baß ber Bundes beſchlußz auszuführen unmöglid) fey, factifd zus 
rüdyunehmen fic) ben Auſchein gab, inbem er ten Gommiffär inftruizte baß 
„burd) den 8. 18 dem Bundesbeſchluß wahrhaft genügt ſey.“ Der zweite 
Umſtand welcher Bar getooxben, ift ber: Kr. Haaslöff ivar, indem er fidh 
nicht darauf einlich von jenen legten Inftructionen Gebrauch zu maden, 
die ihm ſelbſt weder gan Mar. noch gamy ehrlich erſchienen, nicht etwa vom 
einer plöglichen Schwäche ergriffen, jo daß er fid nicht zu helfen wußle; 
fondern er glaubte nicht am ſolche einfeitige Infiructionen des Gonfeils 
präfidenten gebunden zu feyn, und wollte bie Sache erft von neuem im 
Plenum bes Minifteriums überlegen laffen. In ber That fand er ja auch 
nicht unter bem Gonfeilpräftdenten als ſolchem, fonbern unter dem holfteie 
niſchen Winifter, der ex ſelbſt var, und in zweiter Linie unter bem geheimen 
Stantörath. Hr. Naaslöff hätte ſich nun allerdings jelbft fagen lönnen 
daß er in Kopenhagen nichts erreichen, und wegen bed ärgerlichen Yuftrists 
den er veranlaßte ben größten Horn ber Minifter ſowohl wie bes Publi« 
cums auf ſich laden werde; er hätte alfo Hüger gethan wenn er den Stand 
der Sache offen dargelegt hätte. — In zivei jütländifen Städten, Ran⸗ 
ders und Harhuus hat man nöthig gefunden dem Miniflerium Hall nach 
deſſen ſchwerer Gompromittisung jein Vertrauen auszuſprechen. In Bolld« 
verfammlungen find Abrefien angenommen worden, in denen erllärt wirb 
daß man auf des Miniſteriums Baterlandafinn, Feſtigleit und Einſicht vers 
traue, und daß das daniſche Bolt kein Dpfer fcheuen werde um „bie durchs 


Grundgeſetz gegebene Freiheit, Schleswigs untennbare conftitutionelle Bers 


bindung mit dem Rönigreid und bie Unabhängigkeit ber bänifchen Mon⸗ 
archie Deutichland gegenüber zu wahren.“ — Geftern fand man in Altona 
an drei Strafeneden Placate angebeftet, worin bie Militärpflichtigen (bes 
tannilich werben bie Bermittirten des vorigen Jahre twieber einberufen, da 
eine Doublirung der Bataillone vor fich gehen ſoll) aufgefordert werden ber 
an fie'gelangenden Einberufungsorbre Zeine Folge zu leiften. Man ftellte 
ſich mit Neugier darum, bis bie Polizei hinzu kam und die Zettel abriß. 
Gindrud hat die Aufforderung nicht gemacht. Die weldye ſich dem Militärs 


dienſt entziehen und zugleich auf bad Berbleiben im Baterlande berichten 


wollten, haben immer im Lande, und beſonders in Altona, leicht. Gelegen ⸗ 
heit gehabt über die Gränge zu lommen. . 
Kopenbagen, 15 April Die heutigen Blätter bringen bie bes 
veitß erwähnte, vom 13 datirte Belanntmadhung, in ber die Ernennung 
der Gommanbeure umb Officiercorps für bie verboppelten Bataillone ber 
Infanterie, nämlich die Bermehrung der Infanterie von 22 auf 44 Bataillene, 
publicirt wird, Die Berboppelung- tritt mit-bem 22 d. M. ein, und bie 
Maßnahme wird in ber Belanntmadhung ala zum Behuf ber „Einübung“ 
getroffen begeichnet. Die neuformirten Bataillone werben zur Hälfte vom 
Majors, zur Hälfte von Gapitänen befebligt.. Wille ivegen Privatangele ⸗ 
genbeiten beurlaubten Officiere müfien ſich ſpäteſtens bis zum Enbe d. M. 
bei ihrem Gorps einfinden. — Das 7. und das 20. In anteriebataillon 
sehen heute Nachmittag auf dem „Holger Danſte“ nad Schleswig ab; 
das eine Bataillon ift nach ber Stabt Schleswig, das andere nach Alien 
beftimmt. — Die einberufene Maunfhaft zu den bier garnifonizenven, 
aber aus Holftein serrutizten Bataillonen, wird dein Bernehmen nad auf 
zwei Kriegs dampfern von Neuftabt nad Seeland hinübergeführt werden. 
— Auf. dem-Linienfhiff „Danebrog“ ift ber. Commando Wimpel heute 







de die Enuſcheidu ing der Sadıe einer ruhigern Seit und dem 
tlafie —— mit dem Vorwurſ der Feigheit, die es 
> — retten —— — — 

Ri ags erivar 
fü ee Debatte, ftimmte aber für den Antrag. 
„anbefangen. und unabhängig Dentender welde ba; 
land ‚aus fünf Abgeordneten des Adels, und je zwei der 
der Stäbte und der den. Auswärts wird bie 
je8 Ergebniffes vielen ein Näthfel feyn, das fid der Näher: 
obe mit mit_ welder bie Gemüther bearbeitet wurden 
feilte nur noch die Frage: ob das Land fatholiich 
— * wolle, und die Antlage daß die Gegner 
— Ballen dem Bolt mit. Gewalt einen andern Glauben 
r m, ward fo oft wiederholt, daß man ſchließlich Ge⸗ 
N Berftand itre zu werden. Diefe gänzliche Verrüdung 
unkies machte jede Berjtändigung unmöglich, und bad Ausſpre⸗ 
—— ee zu einem Wagniß, dem gegenüber 
ri Lanttags gerichtete Vortourf ber Feigheit 
Fern Der Sieg der Bartei hat ihren Terroris: 
und man ſpricht —* dabon bie zwei Abgeordneten ber 
‚an. der allgemeinen Verwirrung die Rube ihres Ur: 
t hatten, durch Mißtrauenserllarungen ihrer Committenten 
aus ber Berfammlung zu zwingen. Um den Wiberftand 
bas Reihsminifterium und bie Reichsgeſehhe anzufeuern, wird offen 
—— — erinmert, und im ber leidenſchaftlichen Berblen, 
heute allerdings zwiſchen bein Tiroler und dem heifblütigen 
die größte Aehnlichleit. Wir beneiden das Minifterium nicht, 
Schiierigleiten gegenüber die Fahne der Einheit, der Gleich, 
= und ber Verföhnung emporzubalten hat, In den Millionen 
Fangen Fahne als nach der einzigen Rettung ſchauen, lebt der 
Glaube fie weder nieberlegen noch ehe wird wie ein 

blinder fie Stüd für Stüd unter die Füße tritt, 
Wien, ern Die Dftd. Bot, welche heute Ueberſchau über 
bie erfie Wirkjamleit der Laudtage hält, und das „sefährlide Experiment,” 
zoBlf Sandtage zu gleicher Zeit tagen zu laſſen, im großen und ganzen als 
——— 



























wendet ſich mit aller Entſchiedenheit gegen 
des vielbelobten treuen Tirols, das, wie der Abgeorts 
Heben Kaiſer verloren ift,“ wenn die „Blau: 
zu ( ‚getragen wird und die Proteftanten ins Land dür⸗ 
. ehe te (auft das Blatt aus) dieſe Herren 
ir Den Wälfgen gegenliber find fie Deuiſche, den Deuiſchen gegen 
über wollen fie gegen eine der weſentlichſten Deftimmungen ber Buntesacte 
— —— hat der Naitation bes Tiroler Klerus lange nachgege⸗ 
Den, md die Gleichberechtigung der Proteſtanten, trof der Verpflichtungen 
Die 08 bem deutſchen Bunde geger über hat, wurde von einem Jahr auf das 
verſchoben. Welche Stellung bieje Politit uns in Deuiſchland ver: 
— jur Zeit des italieriigen Kriegs abmerlen. Durch 
gemacht, thut der Staat was er nicht mehr unter 
: ae ahaemt; da! in Tirol droht man mit Steuerberteigerung, 
Entziehung der Landesvertheibigung, und ber Epilfopat und der le⸗ 
== er fi) an bie Spitze einer Agitatıon um bie Privilegien bes finfter- 
; Mittelalterd gegenüber dem Kaifer, gegenüber Deutichland, gegen 
über ber ganzen-gebilteten Welt zu vertheidigen. Des was der Bilchof 
von Brigen und, wie es den Anſchein hat, die Majorität des Landtags 
will, awas jo erorbitantes, graufames, mit tem Geift und ben Bes 
— ſo im Widerfpruch ftehended, daß man allenthalben 
pre Bertounberung zufammenichlagen wird wo man bon biefen 
verhandlungen vernehmen wirb.“ ... „Hätte ber Tiroler Klerus 
Energie gegen ben; Bau ber Eifenbahnen in Tirol Proteſt 

















fern et bon alten Sande&privile, gien 20. Tpricht, ſo hat er fich bloß mit ben 
Ungarn zu aſſociiren, ihr Nedtsftandpunft ift berfelbe; In rd air ge 
bas ungarifdie Programm dem gefunden Menſchenverſt 

ins Geſicht als der Schlachtruf: „Nur feine — 

— Zn = * Folge der des Mandais 
von je r. ufella am geftrigen kattgehabten Neu- 
wahl eines Landtagsabgeorbneten für ben em in Wien (Alfeıs 
vorjtabt) wurde Dr. Franz as) twiebergewäßlt. erhielt von 535 
abgegebenen Stimmen 527. (W. 8: 

ee polntfchen Geha, 17 April. Der Kriegtgouver· 
neur in Warſchau hat ein firenges Verbot gegen das Tragen politifcher 
Abzeichen erlafien. Die Begleitung bei der Beerdigung bon Brivatleichen 
Toll ſich nur auf die Familie beſchränklen. Die ———— ſoll 2000 
Rubel täglicher ne, zum Unterhalt des Militärs zahlen. Für 
das Begräbni ber zehn bei dem ae Saft ip fordert die 
Regierung 1500 Rubel, (W. T. 8. 

Belgrad, 10 April. Die — — follen , wie ber 
Ugramer Ztg. gemeldet wird, dahin gehen: man verlangt bie gänzliche 
Räumung Serbiend, und felbft diejenige der Feftungen, von den Türlen. 
Von der Gewährung biefex Forderung foll die fernere Zahlung bes Tributs 
und bie Anerkennung der Oberhoheit der Pforte abhängig gemacht ſeyn. 
Wäre biefe Mittheilung richtig, jo wäre die Miſſion Garaihanins ſchon ent» 
ſchieden geweſen bevor fie angetveten wurde; denn in biefem Falle twäre fie 
nur ein Vorwand um gegen bie Türlei offen auftretemgu Lönnen, weil die 
Pforte, ohne eine Selbftverflünmelung an ng Du bee begehen, freiwillig ihre 
wilsänide Siellung in Serbien nicht preis; 

Konftantinopel, 13 April. Ein u Eile ſoll im 
ganzen Reid), mit Ausnahme von Hedſchas und Jemen, Curs haben, Die 
Grjammtausgabe fol 300 Millionen Piaſter betragen. — Gerzutti, ſardi ⸗ 
nifcher Befandter für Berfien, geht übermorgen nach Teheran. — Der erſte 
UoydSchnelldampfer ift nach Kuſtendſche abgegangen. — Lord Dufferin 
bat jeine Entlafjung eingereicht. (W. BL) 

Teheran, 10 März. Der frangöfiiche Geſandie Pichon kehrt nad) 
Paris zurüd. (W. BL) 


Saudels⸗ und Börfennachrichten. 


Hamburg, 18 April. Weizen Loco Nil, leichtere Waare war gefragt, ab 
answers fill. Roggen iece flau, ab Künigaterg per Aprit 72, 

Berlin, 18 Aril, Moggen per Frubjahr 465/., der Mai-Jumi 46%, 
De je 09 per Mai ⸗Juni Fr Spiritus per Hrübjahr 20%Y,, per Mai 

uni OL 

Nach der B. B.Z. haben Hanmover, Hamburg und Bremen, alſo drei 
bedeutende Kastoren ber commnerciellen Welt, gegen die Beſchlüſſe ber Nürn- 
berger H Danbriegeieugehungecammlltien, reſp. gegen das aus deſſen Be · 
in ſſen bervorgegangene deutſche Hanbelsgefehbuuch, einen zum Theil ſeht weitgrei- 
fenden Proteſt bet der Bundesverjomumiung cingelegt. 

Notterdam, 17 April. Felgendes iM bus Ergebmifi der heute Bier ſtait 
gefundenen Auction ven 46; Ballen Jave- und Badang-fafiee der niederlän ⸗ 
Sr. 145, Nr. 244%, Nr. 3 44, Nr. 4 48, 
ir. 7 35, Wr, 8 38, Nr 9 dB, Wr. 10 421, 
Ar, 12 13%, Nr. 13 40, Nr. 14 40, Wr. 15 39 Ya, Nr. 16 40, 
Nr. 18 40, Nr. 19 39, Ar. 20 38 /y, Nr. 21 39, Wr. 32 37Yya, 
3 37%, Ar. 24 37%, Ar, 3 97%, Nr. 36 37%, Mr. 27 39, Mr. 28 
ia, Ar. 24 37, Ar. 00 Ir: ia, Nr. 81 35%, Ar. 82 35, Nr. 33 37 Cents, 

Zurin, 14 April. Eine Comeipendenz ver N. 3. 3. fügt: Heute muß ich 
Ihnen leiter ans 2 Duelle mittbeilen daß Das im Princip aboptiste Yulma- 
nierprojectgegenonxtig — Kammer nicht vergeleg mehr ad calendasgrascas 
vertagt werten wir a fufi legenbeit aus ber Schweiz 
nad Turiu ‚gelontmenen ze Heimarh zurüdkehren, 
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Verlag ter 5.,& Gorta fihen Bugdunsiung. 
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Veranterrtilde Araren: Dr. I, Alrenbpöree Dr 9. Orger 


a3 nn i ® Der ‚Hefmeifler ien · 
ns Bin, 5 Bene Bde Sin mn Tran Banbln 
Franz Jofepg- Ordens. — &e. Moj. der König von Prenfens em comm. Militärdienftnachrichten. ren Der Divifiens 
General des Il. Mrmee-orps Generol der Iaf. d. Wufjom Man Ber 2 Seller der 9. Divifion Chemie -Aubitenr bes 5. “II a 

&, beff. Zerritorial | gofen emannt. — Raflan. Okaf Bir Commnbt. bes 2. Regts,, if 


Ge. —* Schmitt zu Stern zum Rothen b 
Abter-Orben 2 @L; bem fi ‚bei ber £& fleif. Seranrigeft in ben Rußeflanb * hn — a la suite 
Can ertbeilt; Oberſilleut. Ru bach und 5 egefar ebenfalls im den KRuhe ⸗ 


ODrden 
StatthaltereiSerretir U it od i au it fir bas itterkreug Hr Württemberg. Auf bie Oberföchlert- 
3 . Ang llt dae — Stelle in . 
2* iR here a » Baurs-DBreitenfelb in Rottweil, 


St. 
bie — Mngelegen i eisler 
e Ritt des £ ann. Guelpfen-Ordens, — In Württemberg: b Senfalate. Medlenburg- Schwerin. Der Kaufmann E. D 
Abjut. eier. Opim. — a Edle Drben 4. &. in if zum bieffeitigen —8 bafefbft ermanmt, ae 


ranffurt a. M., 16 April. Die tfurter Lchensoerfiherungs ellſchaft im Bo baude fünfzehute ordentliche Gemeralverfamm- 

B e 6 dem von dem Bincn vu Ode, San —— — ae I bervorzubeben : 2: De erde jun 

445 Capital mt. 7 47%, be. Wente men abgefdloffen, ımd im gamen 

e De Sehen 180 9639 Yen m, 4A0BAD. 28 5. Kal unb fl. 47,399, 56 fr. Rente verfichert. Nun Suföernten warden im Sof: 1200 
per 





18 fr, igten if. Mach Abzug aller 
, zu entridten if. nach Atze —— nad ber Beferven 





Belanntm &s m jermit befannt gema I EL 
ent Mes —— ſammtlichet von bemfelben file das bevorſte hende Semmerfemefter angekündigten Borlefungen ge- 


Das Droreciorat der großherzogl. ee ſächſiſchen Gefammt - Univerktät. — 


deln —— —— —— von —A——— der —— Runft bei der koͤniglich ſaͤchſiſchen Aka⸗ 


—————— den 8 Iuni eröffnet, und Vatefene Sonntag den 29 ng: = gethloffen werben. 





—— ser bis zum 22 Juni einzuliefern; fpäter nach Maßgabe bes noch — 
Die Zurüdlieferung ber ei ‚gie Tohtefeni 1 Dxtober, ii befonberes Berl, bereite 
Hinfichtlid der Gewährung freien ge aller y übrigen Eimelnheien ct a ———— dem En Keys * 
* * Oheungee mmifflon anf an biefelbe in framlirtes Zufcheift gerichteten Antrag erfolgen 
Dresden, dem 13 April 186) 
Der — 





bien, ii ber Anmaltstag 
Belanntuagung.n — eitag den 10 Mai D. — oe, * 


im Saale des Saſthejs zum Mbler et, * die ——— nöthigenfalls am „elgenden, tgeleigt werben wird. 
wollen la sı1a bei dem 
s Münfde, welche Er FL en atube begehen, 1 rg air Tangfien Tagen Sceiftfüheer ſchriftlich eingereicht 


Dr. a Dbmann. Nidermaier, Schriftführer. 12599) 
Mitteldentie Greditbant in Meiningen. ara 1 Bingen frame ir Sue agzaren 
Gefdäftsiahe 1 zut Verteilung. — —— beats une dam Hufi . I. abfglägfich Chir. 2 
pr. Mctie augbezahft worben find, wird ber Dividenben- Ceupen pro 1860 m 
— Zhlr. 8 vreus. Sour. ober fr. 5. 15 Er. ſuddeutſche Währung 
a 
bier au unferer Bankcafje J——— a. M. bei Herrn Auguſt Siebert, 





in Berlim bei Herren Bol Föhn SS Gomp,, mburg bei Herrn Pieben » Königswarter, 
„ Bredlan bei Herren Gordan und Eomp., R „ Leipzig bei Serien Weder & Comp. 
eingelöst. — Meiningen, ben 17 April 186 12589) Der Berwaltungsratb. 


u etien-Gefeiligaft für Buntpapier- und Leinfabrication in Aſchaffenburg. 
" Fipontag De den 6 Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
Ferne ordentlihen General-Berfammlung 


ergebenft eingel Tagesordnung: 
Be —— —* ber Statuten fär bie ordentlichen GBenerafverfammlungen vorgesehenen Oeſchaftagegeuſande. 
Bali, ber Stimmberectigung werden vorforglich bie 98. ACH zur Beachtung empfoblen, befonders bie Beftimmung bes Iehterm; 
— ee ae Beslaubigte Bollmacht Gehen und felb a een £ kon oäfle, int fo fern wicht ber Wegfall dieies Exforberniffes in $, 
außgeiprodgen if. — Wichaffemburg, ben 17 April 1861 Die RE: 


» Die Til. Herren Metionäre werben hiemit zur erbentlichen 


General-Berfammlung 
auf Freitag den 26 April 1861, Morgens 9 Uhr, 
im großen Saale bes Stabtcafino im Bafel eingeladen. Die Zutrittscarten fännen vom B bis 25 April gegen Depofition ber Wetien im ————— 
——— im Bafel, fowie bei ben HH. Ad. Marcuard & Comp. in Parie bezogen werden, allmo aud bie Kugetorbummg aufgelegt if. 


NE, Der BicesPräfident des Berwaltungsraihes: Wifchoff. 


* 












1903 
er Lebensberjich 


von Wctien der Frankfurter en Tee 


ag = a Gruben ur 20 IL I m 





ion, 
ei —2 par l'auteur, 
5 vol Tu Geh 19 Thle, 10 Nr 
vorliegende zweite Auflage des —— Werkes, — 


e durch Neues bereichert ist, wird sowohl dem diplomatische: 
je wichtigen völkerrechtlichen Zustände sich Idee eine 


t Katalog der im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig in fran- 
"Sprache erschienenen diplomatischen Werke ist in’allen Buchhandlungen gratis 


I —— een (9. Robfold) in Münden ift fo cbem 


— Das & Schwalbert. 


Ein Banernroman aus dem aberbegerifgen Gebirg 
; von Hermann Schmid. 
J "Elegant broſchitt. Preis fl. 3. 48 fr. oder Rihlt. 2. 7%, Nor. 


0, „ Verlag von Justus Perthes in Gotha. 

erden aut „Justus Perihes’ Geographischer Anstalt über 
ungen auf dem Gesammtgebiete der Geographie. Herausge- 

—— — isbi. (7. Jahrg.) Heft I—Ill. Preis pro Jahrg. von 


zu den Geographischen Mittheil 
rn und Micer Norwegens. Mit einer Karte von 3 Peter- 
— 2 Originalansichten in Chromolithographie ausgeführt * Bernatz. 
12 7. 3. 9. Tschudi: Heise durch die Andes von Südamerika, von Cör- 
Coblja im Jahre 1859. Mit einer Originalkarte von Dr. A. Peter- 

Pa Holzschnilten. Preis 10 Ser. 

‚Barth: Heise von Trapezunt durch die nördliche Hälfte 
mach Skutari im Herbst 1858. Mit einer Originalkarte 
— A. — und mahrered Holzschnilten. 13 Bogen. Preis i Thir Pr. 













eo in Turquie d’Eurepe. Eihnograpkische 


— —— Ele Fra. X in 7 7 Farben. Mit französischem und deutschem Text. 
[2216-12] 
Verlag von GUSTAV STAV MAYER in Leipzig. 


Der Krieg und seine Mittel. 


Pi allgemein verständliche Darstellung der ganzen Kriegskunst 
in 5 Büchern mit 12 Tafeln 
 mebst einem ausführlichen Sach- und Namenregister 


vo W. Rüstow. 
46 Bogen. geheftet. 3", Rthlr. 
Das Werk bat nicht die Bestimmung Fachleute 2a unterrichten, sondern in einer 
| dlichen Sprache das Interesse der Nichtmilitärs für die Beschäftigung 
militärischen Studien zu gewinnen, und es ihnen möglich zu machen sich olme 
Kenntnisse ein Urtheil über kriegerische Begebenheiten zu 
über dieselben zu verstchen, und richtige, gesunde, dem wahren Sach- 
ee Folgerungen für die Stellung der Parteien aus ihnen zu ziehen. 
in eise wird das Buch namentlich jedem Zeitungsleser willkommen seyn, 
der Aufmerksamkeit dem Verlaufe der Dinge auf den Kriegsschauplätzen folgen will, 
und für ibn eine je militärische Hülfsbibliothek abgeben. [2540-42] 


) &o ebem eridien: 
Die Erziehung der Gegenwart, 
Beiträge zur Loͤſung ihrer Aufgabe mit Berüdfichtigung von Fr. Fröbels Grundfägen. 
Nr. 1. Preis bes Dmartals 12", Ser. 
\ +. Diele von Dr. 2. Schmidt in Garen redigitie Zeitichrift bat fid) bie Bortentwielumg der Frobel · 


\ Acyen Erpebungs geftelt, und wird allen, weiche für dirfe Richtung Jutereffe baten, 
\ Zrwigenb empfoglen. — re find durch jebe u E Em — 
Berlim zb. Ebr. Fr. Enslin. 

| Jahrbuch für —— 

— ————— und englische Literatur unter besonderer Mit- 


| won #Ferd. Wolf, herausgegeben von Dr. Adolf Ebert, Professor 
an der Universität:Merburg. Dritter Band. Zweites Heft. 


Inbalt: Renaissance de la Poesie provengale a Toulouse au 14e siecle, par A. A, Camboulia; 
von Pel, Liebrecht (Schluss); Nachricht von einem handschrifilichen Roman- 


ern , von Man. Mid y Fontanals, mit Uebersetzungen von Haul Hey: se; Beiträge zur 
—8 jer, spanisch-amerikanischen Literatur, von Juan ‚Maria Gutierrer. Kritische Anzeigen 
| —5* des he von 4 Heften 3 Rthir. 
| Ferd. Düı erlagsbuchhandilung in Berlim. 





8: Gefellfchaft. 


‚zuge Pesch ey) vom 17 6is 30 April 


ger age eingeldat. 
Der Verwaltungsrat) d dr — — an a 


MB FRETR 


—5 den gestirnten Winmel: 
Wo — — wir? 


Werden wir fein? 7 


Sur Kuh ans. gehalten 


aus Son! — Ba Be r di Norm 13 
Dresten — Rubo! * e ne 
— Na A —— — 
— Infel —— 
® 
Eee az 
einer Karte der ofifrie: 


———— 
Ei atom. cl 11 Dr 


Bie & Gricben in 
gande | — 


3 en eben erfdlenen und 

hendiuugen zu beziehen, —— R. Koll⸗ 

—— Stein · 
fe ” 


Suchen und 


Bevomportet von Gen,-Sup. Dr. Hoffmann. 


In biefer —— ie . bie ER en 
nibrung einer einzelnen Sede au: 
—— sur writegen — — ber natut · 
ebunsenbeit jur Fretdelt der Binder Gottes 
ame 126501] 


[122] In Untergengnetem find erfhienen md 
durch alle Buchhandlungen zu beyiehen: 


Dorf- Idyllen 


von 
Nobert Waldmüller. 
Riniatur » Auögabe gekantea 
Vreis fl. 1. 45 fr. od. Kihlt. 1. 
Sconft wenn tem Bolle bes Dorfes bie Ehre 


geihah als poetifches Dbjert zu gelten, fo geſchah 
«6 doch gemäh nur im ber eife daß es ale 
Hole Be ale Contraſt der Böberm Gefellichaft 


gelten durſte Die emancipirenbe Gewalt ber Gt» 
ſchichte hat ihm im dem meer Zeiten eine audere 
Ctellung angemiefen ımb «6 als eimen auf ſich 
ſelbſt ruheuden ee jaft, deſſen Bitten, Em- 
pfinbumgen und Schidfale ber poetischen Betrachtung 
wertb, ja fogar befonbers anziehend erſcheinen. So 
ift die Dorfgefichte zu einer eigenen Literatir ge⸗ 
werben, umd wenn jie nicht ebem bie Hoheit bes 
eals beſeuders cultisist, fo gedeiht auf ihrem 
Felde um jo ficherer bie fahbare Mealität, mit ihren 
uaiven Geſichteru und rührenb einfachen Exlehniflen, 
mit ihren belaunten gemäthvellen Tönen uud leuch · 
tenden ober tiefbunfeln Farben. In diefem guten, 
voltsthiimlih wirtſamen Sinne find auch Wald⸗ 
mullere DerfeIoyllen gefhrieben, fie tragen Dad 
anſcheinend bequeme Fleid ber leichtbeiweglichen 
Vollserzäplung, und führen dem Leſer umvermertt 
hinein in das Gerz eigener oder berwanbter Er · 
fahrumg, für die es Kisher nur am mahren richtigen 
Auedruct oder am Worte gefehlt hat, uud — was 
ihnen zum ganz befondern Borzug gereicht — fie 
erheben ſich mie anmaflih über ten Ten, ber ge 
rade für das Boll und bie Begenflänbe feiner 
Freuden und Leiden paßt. Gin Vorzug ber neben 
ber eleganten Ferm und Gemwandiheit der Spradhe 
dem Vlichlein bie breitefte Wirkung um Publicwm 
zu fihern geeiguet if, 

Stuttgart, J. ©, Gotta’fcher Verlag. 


1804: 
— Im Beige 98 Tniaägecn IR {6 oben erigiren aub in ale Jofben Buhfauhtungen des 


Doralice. 


Ein Samiliengemälde ans der Grgenwatt 


* von : 
Ida Gräfin Hahn - Hahıı.. 
Zwei Bünde 
B.,. elegant. neheflet; Preis 3 fl, 30 Ic. rhein, ⸗ 3 fl. 50 Nr. öflere, Waͤhr. S 2 Rthlr. 
Meinz, im Apru 1861. Franz Kirchheim, 


Bafel, Freiwillige Berfteigerung einer Bierbrauerei. 
Die Erben tes Herm Emanuel Merian-Mever fel, von Bafel werten am 
4 Mai 1861, Nachmitiags 2 Uhr, 
deſſen aeuerbanes Gebäude „zur Bierburg,“ . Gtumbe vom ber Stadt, am ber Grempacherficafie, am 
eine 78— Steigerung bringen laſſen. j 
Liegenfchaft hat einen Priächeningufit Don 1 Juchart uub bildet ein Oma das Gebinde 85 
* breit umb (ofme bie Laube) 70 tief, iſt wor wenigen Fahren son Stein erbaut worden, 
Yatlı bte Selter in 3 Fugen aufeinander, färmtliche mit dem uöttigen Shfafgen und Aufıllaen verfeben. 
Das eich enthält bie Vierbrauerci und Zugehötde, 2 geräumige Lirtbickafteritmer mebit Bobmung ; 
ka den 3 Etedwerlen beftnben fih 16 Wohnungen mit Zugehörde an Küche, Kummer, Heller ıe.; buch 
Wegräutmen ber Cheibelnände, Laffen ſich leicht große Säle zu Mabricntiopspverten herrichien. Gin Brunnen 
Giefert ben Bebarf au jer ſewohl im bie Stautrei als für bie Wohnungen 
Das Ganze in in er Loge am Mheln gelegen, bas GBebände (ohne bie Kellze) mit fr. 111,000 
in bie fantonale Afecuranz aufgenommen, u 
Die Liegen fan jeber Ai befihrig, unb die Steigerumgebebingmiffe, tele vor ber Steigerung 
verlefen werben, vom jeht am bei unterzeichneten Motarind eingefehen werten. 
uni Kaufliebhaber haben fih mit chrigteitficher Naufbendkiigung zu verfehen. 
afel, 5 


ben 22 März 1851. 
1199469) Notar W. Merian, Herberaftraße Nr. 229. 


Bierbranerei zum Pſchorr. (Miünden.) 


Der Befanbt bes Münchener Bockbieres in Originalslafen, fowie der comtimentale wub 
überferifhe Berjanbt be# Lager! erdö(@xportbier), in Flaſchen nah ber Art bes Champegners 
verforft und etigwettirt, bat degormen und Binnen. Beßelungen fir Münchener Bockbier nur bis 


abe Mai, Hi tbier in fl Lagerbier i ‚m forti d werbeit, 
te Te —— 
[1479-85] An 1 Mai 1861 


) 
Biehung der Shwedifhen Kthlr. 10 Loofe, 
eursmäßig zu haben bei U. erzbach in Franffurt a, M. 


Guane = T gen ver Pernanifhen Megierung, unter Garantie ber Medhtheit, 
1074-91] ©. Köhler & Koch in Mannheim. 


Der Biliner Sauerbrunn. 
Diefer Brunnen als bie träge Natroftene Deunchlande, in 10,000. Germihtsibeiten. 30,085 bohlen 
Natron enibaltenb, hat die Aufmerlianfeit berifergte jo allgemein erregt, daß befien Aufnahme mit 
Fehr am Verbreitung gewinnt; feine beilfräftigen Birtlingen Tiefen bie Aberrafdentfien Mefuktete und 
iR im vieler Begehung, bie Kernperatur bite den Duellen von BichYy vorzuziehen. ninber lauu 


Saidfchiger Bitterwafler 


Weltruf durch feine Deill b feine bigeflive-löfente und be 
Gl Dil mug San Kinn ankenn 
k J 


äuf 
Betermafier Übertiofien wenn. __ R . * 
Die Pastilles digestives de Bilin, 
zu empſehlen bei Sodbrennen, Magentrampf, Bähfudht unb 


ang dem obigen Sauerbtuun gewonnen, 
Fr Ar Berbauuug in folge ber —X des Magens mit Speiſen oder geiſtizen Getränfen, bei 
ſauren Gen und chronischen Magenkatarrhen, bei Sttephuloſe der Kinder, ferner beim Sebrauche ber 
Mineralwäfler. Grmadpfene nehmen fi bie 7 Stüd Piefer Jeuchen troden, Kinder im Verhältnißz weniger. 
Die illen werden mur im verfiegeiten, eliquettirten Schachteln werfenbet. z 
H. R. F. L. Industrie-Direction 

zu Bilin in Böhmen. 
Pa ne 

lie Oefterreih, die fümmtli deutſchen Staaten, anfreich, Belgien, 
Erjindungspatente and en —e — reell und zu —— billigen Ber 
"bingungen Ardirztt mb Bester Earl Berger in Bien, Palais Montermsdo. Grfiudumgen werben 
auf feanfirte Zuſgriften zur Berwerthimg übernemmen, und Musfünfte aller Urt, induſtr elle Augelegen · 
heiten betreffend, prompt extheiſt [2127-36] 
BR WEN CD BCE WED CD CD EEE NE RI RC CD BC NEE CD X 


Bu verkaufen und zu vermiethen R 
iefiger Stadt ein mit (hönfl bis dhaus mit , 
: er meh nem Sralgekäube ur reg en —* eg nei * 
elegant möblirte Wohnung mit 13 umb wllen exforberfichen Kãumugteiten im 
ganzen ober 2 Wbrpeiluugen buch —S J. Müller in Gonſtanz . 12253 -- 54] 
Ca BEE EC MED LED NEOE ôEBE MED RD ER BE ESP EEE MED SE ED NEREHEEDE 


11694—89] 











> —  gsiefiag den 28 April I. %., Nadımittage 2 Uhr, wirb in dem 
Belannimahung. Pole re Schloßgarien zu AR R., tie zur Blumen- uad Plangen- 
Huselung bemugte Hafle mit allen barin befindlichen Decorationen, Malereien, Saſen ꝛc. x. auf den 
Bench gegen gleich haare Zahlıma äffentlich au ben Meifbietenden verfleigert. 
Bleraden, ten 13 April IBHL. ! 1208-10) 
Herzoglich naſſaniſches Hofcommifariat. 


Belaumtmadung. Brilfalins unb 


DOberbofer wegen Br 

Der f. Atuocat Greipert v. Ziditſc in Denaue 
woͤrid hat Namens tes Ganmwirıbs Jofepb Brieiar 
ling ven Morbendorf gegen ben bormallgen Be» 
neflchaten von Gabeltanerftenb Anton Ober 
hofer unterm 15 praor. 21 Der, Wiea. Klage auf ge= 
tistlihe Berdriefung einer von beim Iehteten am 
Iofepd Zrieſauus Im Yayr 185%. nerfauften Miete 
tm ber Gügayer- Blur gelegen, Blan-Rr. 1192 au 
Zagwert IL Deeimat, erdeden. Da ber Aufenipalt 
bed Beflasten Oberhefer nit au ermitteln if, fe 
witd beimfeiten auf bem Wege öffentliger Auto 
foreibang von ber Klagenellung Kenntnif gegeben, 
amd ihm duale zut atgade ber Dernehmiafung 
auf tie Klage eine heit von 

80 Tagen 

vergefegt. 


Der Defragte with entiih aufsefetbert, inmerharh 
berfelten Brit von 30 Tareıt un fs aewiffer einem 
biererts weimenben Iufinmation»-DMantntar zu de · 
seinen, ald auferbem ale weiteren an ihn au ee 
tafenden Verfügungen an bad Gerkhiäbreit ges 
beftet, und fe ats riie augeheilt eramtet werben 
miürben. @enfe Mnb auch Immerkald dieſer Arte 
alenfalifige Erinnerungen gegen bie Mägerljye Boll» 
magtetertatlaung bei Dermelbung bed Aueſaluſſes 
verzubringen. Dat Dusliat ber eingangserwwähn- 
sen Klage fan in der Sinilregiftrarur bed unter“ 
feeiigtem Gerichts im * Aemmen weiden. 

Wugöburg, ten 12 April I861, 

Kontatiaes Berirtägeriht, 
Der ft. Ditertor, 
Stchm. 


Weinverfleigerung. : 
Dienkag ben 30 April ii. J ittage 
11 Uge werden auf dem Schleſſe Jehennieberg um 
Rheingau folgente Meine zerheigen: 
82 game und 1 halbes d 1860 mb 
29 game und 6 halbe Etüd 1850r 
Schloß JohannisbergersGewächß. 
Die Proben vorfiehender Weine werben auf An- 
melben bei ber mnierzeihneten Berwaltung vom J2 
bis 29 April, bamı am 30 ejusd. mie im beim 
erungelecale geveicht, 1701-3 
Schloß Vobaunısberg, ben 15 Min 1861. 


gop. Gerzmanstg. — 
Nitterguts- Verkauf, 


Ein Mittergut, WOO preuf. Morgen groß, mie 
4000 Mergen Hedralt, an einem bis zur Offer 

bekbaren Fluſſe der preußifsen Provinz Bommerm 

Legen, fe fefert cbne Unterhäntier für ben ge» 
tingen Breit von 100,000 Zei, preif. Cout bei 
SOUL Thlr, Amadlung veifantt wer Alles Nähere 
barüber driefily france sub Lifte M. N. 50 burg " 
bie Exp. d. Bi. 12298300] 


* Gin junger Mann, mit 
Stelle⸗Geſuch. Seuaniſſen über gute Tee 
nifgegemifse Verdildung verfeben, fuhrt ein Unter» 
kommen tn eimer emiſchen Babrit, nörhigenfals 
wäre er bereit eine Zertlang als Molonsär zu 
arbeiten. Adteſſe: 2. Halfenau poste restanie 
gurich. 12185 - 601 


Ein gedilbeted Frauenzimmer, ebang. Gonfelllem, 
tas ſedt geläuflg ftanzöfifd und englifh fe 

und darin, fewie in den Anfangögrünben ber Mu 
Unterrlat erteilen Tann, ſucht foglelt oder dis 
Pfinznen eine Stelle, am Lletften aid efeuftanerim 
det einer teliniäfen Dame, ober auch ald Geuber · 
nante in etimer religiödfen Famtlle bed. In» oder 
Ausiantıd. — france »tinfragen unter At. K. Hi. 
ar. 2546 beforgt die Grped, d. BL 123516-48) 


za⸗ Ein Agentutengeſchact 
Commis:Geſuch. am Mhein, welqes für 
Seepläge In Goleniaimmaren arbeiter, ſuat negem 
dedes Salalr einen gefegren Gommid, welner fühl, 
in ſeldes feipmänbig zu führen. Nur felde Bes 
werber, weisen in jeber Beriebung bie beftem 
Empfetlungen au Gebote fichen und welche Gaution 
Nelien tönıten, mögen tbre Anträge an Seren 
a. Solltfgonn in Bramtfurt a MR. zur gefäll. 

2500— 2) 





Betorderung fenden. i * 
Ertra feine und moderne _ 
Doppelt-Panama-Hüte 


bas Stud 21; Thir. Pr. C. frliker 20 IH. Br. €. 
Herner geringere Onalitäten: 
das Städ 24 Sgt., früher 3 Thle. Pr. €. 
das Sit 1%, Thle., früher 8 Thir. Pr €. 
werben gegen Irdmfirte Einſenduug bes Bettage ter 
gan Poßvorfhuß preinpt verfarbt won S. Erb 


‚in Al tona, Reikenftraße A. 33. (2509-5) 
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AUGSBURG. Das Inserate werden von der Expedition 
— le halbe 55 der Radın 
Bayern: — * BE —3* —55 ie, 8 
Vereinsmünze. 
rctrmm Kin 
Sonntag i ra 111. 21 April 1861, ; 
7 F fub an bie Mebachron; Iuferste bagesen au Wie Expedition m 
Abannirt bi ten Postämiern 2, Opsereiche und der Schweiz; [ür Frankreich, Sardinien, ern A Alenandre 
— du Commerce es Arts. und bei der deulschen A in Karisrubet fü ehr 
4 ın $ Zahl — —W —— een ‚dem k. kı 
—— Und Trest, dann Bei Buchtändier H. 9 Hl brana: firSitapel bei Duchhäntier Albert Deikon — und 0 Lava 
Beberfiot —— — war ruhiger. Die Majoe.. 
Dad Gladfton ik Va Ange . ie a von 
Bi Fan Seite der — aus —* geb 


— — Fe — en 

er — 

8 

— — —— — —— ik 8 ſe ac 
Le 


); Dresden ae 


Bertin. David: Veit, an Pr 

B. Sn; malt Kae = 
Innsbru 

Bien pe 


d 
eibeng); — = 
dritt and die Kahenmuſilen —— 
ee: are | = 





un 
f 
Der Portier des ); Troppau (Landtag); Brünn 
Re 
onarchie. Ayram (Rede des Ban); Her 
mannftabt — (die 
Bde ie — rg “ von Seiten ber. Zum 
Staatsrechnung für 1860); 
— Ge uihen 
berivorfen. ri de 
+ bie neue 
— des — ee De Eee 
— Die ee Raupe 
N — —— ie Einführung 
—8* Belgiens), 


: urin Be ). 
m. Polen, — Gweti neue Verordnungen. 


de tbümer, ee 
mern ber beiden 

die Donau 

u 


ati 1 Gräuel in der 
onftantinope ws ae ie 
und Börfennadhriäten. 
Zelegrapbifche Berichte. 

* Londom 20 April,*) In der geftrigen Oberhausſihung 
eutläte —8* BWobehoufe:: England betrachte die Lage Roms mit 
großem Mifdergnügen, Während der franzöfifchen Occupation biefer 
Stadt 
* 


Bafles 


ſey die päpftliche Autorität nur nominell vefpectirt, und fie 
fr eg aufhören, fobald die Branzofen fich zurüczögen. 
würde Ihrer Mal. Regierung freuen die Franzoſen von Rom abs 
che BL das proteftantifche En; Fönne fi durchaus 
ungen mifchen die fich auf die geiftlihe Macht bes 


*, Paris, 20 April. Rad dem Moniteur hat der Prinz 

* er ge rieben, jefordert daß man ber 

n bie Drojdüre: ‚Bu über frangöfiiche Ge⸗ 

e geben folle. Der Kalſer hat darauf geant 

unmöglich biefen Wunſch zu erfüllen und ben 
dt unterbrechen, 

folgenden Depefäien aus der geftrigen Beilage wicberheit. 


=® 


— 
Gang 
die beiden 


—— 
"Dice und 


Armee haben ihreEntlaffang genommen, Birlo —S Slim, 5 
u, . 
igen zu geeigneter Zeit unter.bie Waffen. zu ‚rufen gelaffen. wirb.., 


bie Bermei ber Ruͤſtun { 
——— Lasagne] de ——— Dfficieren 
— 2 dem Miniſterium die freie Organiſatlon und das Recht 
Die — wird morgen. fortgeſeht. 

* autfurt “ M., 20 —* 


Alla B; 
1858 89; von u 53; 5 
—— 10245: voll 


in 


— 1 * 
20 April, —3 — Nauonal·Auleche 75.705; Sproc. Metall. 
; otterie-®ufebeinstscfe wort N don 1868 ‚116; bon 1860 81; 
—— 718; Öftere. Erebit-Mobilieractien 161.10; ae 
420; Stontebahnactien 280.50; 


10% Benjereurfe burg 8 Monat ar Sehen 156. 
Bonbon, 19 Aprie Iyer. Genf Sole. 


, Das Gladftone'fde Budget. 
„". London, 16 April, Man bat allgemein gefühlt baf das Bub» 
ee N Eee der eigentliche 


oder 
—— Steuern nad, 
fall einerfeits durch — eines Theils der öffentlichen 
re und andererfeitd durch Bermehrung der Einlommenfteuer um 
1 Benny gebeitt wurde, jo daß letztere Taxe auf 10 Penre vom Pfund Ster⸗ 


ling erhöht wurbe. ee 
a Die 0070 Bias Fun Pirna Sep Diese gr Diese tung ee Ä 
eben abgelaufene Jahr war nun allerdings Fein 


nur ungefähr Y, Million Pf. St. — laum mehr als eben ben Ausfall der 
abgeihafiten Die Ermäßigung der Weimzölle, wiewohl erft 
mit dem Neujahr 1862 vollſtändig eintretend, hat bereits jehr — Re ⸗ 
fultate geliefert. In den lehten drei Monaten hat ſich der Weinabſatz zum 

\ Werbraud im Lande verboppelt. Frangofiſche Weine namentlih haben 

| enorm getvonnen — ungefähr 127 Procent, Die im Jahr 1859/60 einge 
führte Quantität war 1,155,000 Gallond — bie von 1860/61 2,631,000 

| ®. Die Einfuhr anderer Weine (ipanifcher, portugiefiicher, Rheintoeine x.) 
iſt von 8 auf 10 Millionen G. geftiegen. Viele Anzeichen deuten darauf 


aıy, — Londen 11756; vn, . 


; Welbakn- Brioritätsactiew - 







daß ber Wein dom Tag zu Tag den 
gereß Bebürfnig twird, und da fie 
wealthy and bibulous), fo Täßt 
niſſes gar nicht abſehen. 
Stellt man ba# ganze Sol und Haben bes 

gegen einanber, fo übrigt, aller mißlichen Umftänte et, ein Sur⸗ 
plus von beinahe 2 Milionen, wenn ber biäherige Steuerfuß beibehalten 
twürbe. Diefes Refultat if} getvih überrafdend, und ganz im Wiberfpruch 
mit bem vorläufig veröffentlichten Galculn einiger unferer Finanjbilettanten, 
ober Would be- (Wären’s gerw) Schaplanzlern. Indeſſen Glabflone ver 
fichestze® fey fo, „und Glabflone iR ein ehrentoertbet Mann.“ 

“ Angenommen nun baß biefer in Ausſicht geftellte Ueberſchuß wirklich 
eriftet, und kein Blendwerk iſt wie die Steptiler meinen, fo follte er, 


meines Dafürhältens, verwendet werben theils auf Mi eitigung, 
bed Im vorigen Jahr aufgelegten 1 Benny Zuſchlags zur Einf. euer, 
theils zur Dedung ber im Mat fällig werdenden Echasfheine, welche 


Sch 

entiveder gezahlt ober erneuert werden müffen. Hr. Glabſtone ſchlägt nun 
allerdings bor jenen Benny nadgulafien, aber die Treforſcheine toill er 
unberahit Laffen, und theiis aus Charakterzäßigleit, theils aus dem Munfd; 
feinen Mancheflerer Freunden und ber bezüglihen Preffe gu willfahren, 
theils auch Dielleicht um ben vorjährigen Beſchluß des Dberhaufes ums 
flogen, erneuert er feinen Antrag auf Abſchaffung ber Bapierfteuer. Diefe 
beiden follen in eine Bill zufammengefaßt werden, und ba 
das Haus der Lords eine Geldbill nit abändern kann, fo maß e3 dann 
die beiden Borſchlage zufammen entweder annehmen oder verwerfen. 

Bei ber erflärten Abneigung Lorb Derby's und feiner Freunde unter 
ben jegigen Umftänden das Staatsruder zu übernehmen, bermuth’ ich daß 
dad Budget in feiner vorliegenden Beftalt durchgehen, und daß hienach das 
Dinifierium, obgleich ſchwach, fürs erfte fortbeflehen wird. Cine unmittel« 
bare Gefahr für dasfelbe liegt etwa nur in bem hoben Alter feines Vor ⸗ 
ſtands. Der nun 77jährige Lord Palmerfton litt fo eben erft am einem 
heftigen Anfall von Fußgicht: doch Kofft er am dem morgigen Lord · 
mayors · Bankett theilnehmen zu können. (Daß biek tirtlich geſchehen, 
baben toir geftern gemelbet.) ; 

In dem Hofe nahefehenben Kreiſen flüftert man daß ber Gemathe · 
aufland ber Königin Bictoria jeit bem Hintsitt ihrer Mutter, ber Herzogin 
vomtent, ein hoͤchſt trauerboller und gebrüdter if. Wis heute, wo fie 
wieder im aeheimen Rath ben Borfig führte, war fie außer Stand fich den 
Stantözeihähten u widmen, ober 
Kreis um fid zu ſehen. In einem 


Deutichland. \ 

Bayern. X Munchen, 19 April. Abt Haneberg ift feit um 
gelahr acht Tagen vom feiner Reife zurücgelehrt, und zivar, wie man ver · 
mimmt, mit Zufriedenheit über bie Nefultate berfelben. Seine angelün ⸗ 

i fäge im Odeon werden bad Thema be& Do mus 


emen Fahresbericht veröffentlicht. ber vom ber fortſchreitenden Enttoid» 
En des Fr a Zeugniß gibt. Hülfsvereine des Mufrums haben ſich 
in Berlin und Mannheim gebildet, und bie Pilegfhaften find auf 281 ger 
fliegen. Der Beſuch der Fremden, aus welchem dem Jnftitut eine 
gende Nente zuflicht, flieg im Jahr 1860 auf 5000 Perfonen, Der Aus: 
bau ber Garthaufe ift um ein bedeutendes weiter geführt. Die Säge bes 
Smfituts wurden ebenfo erheblich bereichert wie mit anerlennenswerthem 
Fleiß daran gearbeitet wurde fie nugbar zu machen. Wir führen nur an 


daß die Bibliothet, zu der 383 Bndhanblungen ihre Berlansterte gratis 
33,000 Bände umfaßt, das Archiv 14,800 Stüde, die Runft: und 


liefern, 















83,000 Zeichnungen Bilberrepertorium, fo daß der Geſammubeſt 
ber Hebertorien ſich auf etwa 581,800 Blätter beläuft. Die Einnahmen 
haben fi) auf 82,376 fl, die Ausgaben auf 31,555 fl. belaufen; es blieb 
fonad) ein Gaffebefland von 819 fl Die Zahl ber beitragenden 

bes deulſchen Volls belief fich auf 5000. 

Ludwigshafen, 17 April. Die HG. Director Jäger und Dbers 
ingenieur Basler find heute nad; Münden abgereiöt, um dem ei 
nach Gonfeiengen im, Kriegemigigerhum bezüglich der Biveigbahn, von 
Speyer nad Germerdheim beizumohnen. Die Ausführung dieſer Linie 
lann als ziemlich ficher betrachtet werden. Auch bie Vorlage eines Befeg- 
entwurfs an die Kammer, bie Sinsgarantiz für die Alfenzbahn betreffend, 
iſt in ſicherer Auaficht. (Pf. Big) 

A Und dem Großberzogtbum Baden, 19 April, Der Tag 
an weichem bie Kehl ⸗ Straßburger Eifembahn dem Verlehr übergeben wer 
ben ſoll, iſt noch immer nicht definitin feftgefcht, jedoch wird Die wahrſchein · 
lich noch vor dem Ende biefes Monats ber Fall ſeyn. Ueber bie Bergöges 
zung welche bie Eröffnung erleidet finb verfchiebene Gerüchte im Umlauf, 
bie jedoch alle ungegründet find. Die eingige Urfacge liegt in den bielem 
Beorberetlungen melde die betreffenden Verwaltungen im Bezug auf dem 
unmittelbaren Verlehr mach fo verſchiedenen Richtungen zu treffen haben. 
Auch haben mehrere poflaliſche Einrichtungen Unterhandlungen vonndiken, 
bie, um allen Intereſſen geredit gu werben, bie verſchiedenen j 
nen nicht wenig befdjäftigen. Ein feßk mißliger Unſtand ift auch der bag 
nicht alle Eifenbahnen ihren Sommerdienft gleihgeitig beginnen. Wie es 
beißt, find einige gewilli benfelben auf den 15 Mei, andere aber auf bım 
1 Zuni feftzufegen. Die Mühlader » Pforzheimer Eijenbahn wird ihren 
Betrieb hoffentlich am 1 Juli b. J. anfangen. 

H: Naffau, Wiesbaden, 18 April. Die dem Dem Potinech 
höchſten Orts ertheilte Miffion zur Herbeifühtung eines vorläufigen Ab- 
fommens mit bein Bifchof zu Limburg wegen Wieberbefegung ber dacanten 
Parreien ift geſcheitert. (Frkf. J.) 

Kurheſſen. Kaffel, 18 April Heute Nachmittag fand das 
Leichenbegůngniß Jordans ftatt. Wenn man die Ungunft in Betracht 
giebt melde ſich f.it langen Jahren an den Namen des Ehöpfers ber Bere 
foflungäurfunbe von 1831 geheftet hat, und babei bie Abhängigleit erwägt 
in der hier Tauſende fiehen ober zu fiehen fürdten, fo war bie Zahl bes 
Gefolges eine außerordentlich grohe. Es war ber Kern ber freien Bünyın- 
(haft welche den berühmten Kämpfer ber breifiger Jahre zu Grabe trug 
und geleitete. Die Läden der Königäflrafe, durch welche der Bug ging, 
waren gefchloffen. Ber Sarg war mit Kränzen und ſchwarz roth⸗ goldenen 
Bändern geihmüdt. Der Leichenzug machte einen Umweg am Stände» 
haus und dem friebrichöplag vorüber. Eine große Anzahl von Städten 
und Dörfern ber Nachbarſchaft waren im Leichengefolge vertreten. An 
Trauernufit fehlte es, benn allen Regimentächören tvar bie Erlaubniß zu 
ſpielen verfagt worben; bagegen folgten bie biefigen Liebertofeln und fangen 
mehrere Stüde am Grabe. Die Leichentede bielt der Dechant ber hieſigen 
tatholifchen Gemembe. :(D. BL.) 

R.Sadhien. Dresden, 18 April, Aufber Tagekordnung ber gweuen 
Kammer fland der Bericht ber vierten Deputaften (Befetent Abg. Rügen), 
die Beſchwerde des Rittergussbefigers zu Thum, Dr. jur. Heinrich Cd. 
Dinkwig, feine Remetion von der Atvocatur und Notariatspraris betreffend. 
Die Deputation konnte bie formelle Berechtigung ber verfügten Remolion 
bes Dr. Minttig nicht in Ziveifel fielen, vermag daher ber Rammer nux 
vorzuſchlagen: die Beſchwerde auf fich beruhen au laſſen, ſolche aber annoch 
an bie exfie Kammer abzugeben; iſt jſedoch weiter aus Anlap ber vorliegen · 

gu dem einftimntigen Bejhluß gelangt: ber Hammer ferner 

a⸗ „der -Stantöregierung gegenüber dem Wunſch Austrud zu 
geben bag bie. nachtheiligen gefeplichen Folgen welche bie verübten und de- 
gichentlich belzaften poluifcen Besbredhen beb Jahert 1849 nad fih ge- 
en haben, durch einen allgemeinen Gnabenaet. bald befeitigt werden 
mögten.”" Die Kammer beichtch gegen drei Stimmen bie Petition auf Ti 
berußen zu laffın, und hat nachflehenden Antrag des Abg v. Weld: „im 
Vrototol den Wunſch auszubrüden daß diejenigen nachtheiligen üben. 
Folgen welche verübte, bezie hentlich beftzafte politiihe Verbrechen aſiſcher 
Staattuntertbanen nad) ſich gezogen, bald und ſoweit ihulich Befeitigung 
finden möchten,“ einflim'nig angenommen ‚ nachdem die Vepruation fich 
demfelben unter Aufgebring ihre eigenen angeiclofien iDresd. J) 

("*) Leipzig, im April. Seit langer Beit bat kein referma 
toriſcher Foriſchriit in Defterreich fo großartige und allgemeine Eyn. 
pathit bei und erwedi wie der Erfah bed Proteftantengejched. Es wegt 
in dieſem Geſetz ein jo mohlthuender Geiſt edler Duldung und großartigen 


Hltertbumsfammlung teren 83,000 zählt, Das Orneroltepertorium um: | Rethtegefühls, es trich duch birfes @efeh eine foldhe Büle ter koftsarften 


⸗ ten. So jagt B. ein ſolchet in ber „D. 
er ey nad) wie vor weil enifernt Preußen die Gonceffio« 






lin, 1 Die Königin Wittive von Sadjfen 
— mehrtägigen Beluc in Sand 
Bien Km Bol un Frank bene 
“ un 4 

altate bedjelben nunmehr igen Bollbereind: 
—. Die Beihäftsordnungscommiffion ded Haufes 
über ben Niegoletuäh'ihen Antcag in Bezug auf bie 


Theile ded ehemaligen Polens und die darauf bafızten 
Tagedorbnung — weil fie benfelben für 





ige 
— 68 wird bereits dug fachr 
Kalalog von den Gegenftänden anger 
soncertianl bed . Echaufpielhaufes zum 
er Goeihe Aus ſſellung fc) bes 
g don Weimar bat für dieſe Aus 8 

gen machen laſſen. B. BL) 
eh bruchs ber zwiſchen Preußen und Defter 
anblungen über die Bundeskriegeverfafjung tvollen 
ganz gegen ihre fonflige Art, nicht mit der Farbe 
‚alles tva8 fie Darüber zum Beften geben befchränt fidh 






































eſſe Deutſchlands ertuarten zu Lönnen ſich 
! ”" Das find aber Dinge die nachgerade 
nge von ben Dächern zu pfeifen anfangen. Es iſt 
flelö nur im Interefje Deutſch⸗ 





\ — fie iroh dieſes edlen Ziweds immer 


möchten aber viel lieber willen tvorin diekmal 
m Beftanden haben bie Preußen forderte, und das 
Gorrefponbenzen ber Allg. Zig. darüber An ⸗ 


Wiener 
I find bie uns, troß unferer Ueberzeugung daß 
—S— deſchieht gar nicht beſonders gefals 


Tiest man: Nach dem Ausbruch des italienis 
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verlangt, dadurch we⸗ ich zum Frie 
Auch feine fpätern Werfhläge, 


reger Gn — Grade beuntuhigten, wurden in 
— eine beräuberle Stellung Preußens im 
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yraber nicht freiwillig mit einrichten wird, daher 
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Icher en 
bes Biſchofs von Brizen bezüglich Erhaltung der Glaubenseinheit fimmie: 

Zur Abwehr, Rs, ich, dem. Hufe meiner Zähler. folgend, -mich-entgieß 
mic, zeitweilig dem Öffentlichen Beben zu, twibunen, machte ich. ed mir zum 
Küchen efege von Potguillanten, Poffenräißern, Drobbrieffepräißern ind Conferten 
niemals Notiz zu nehmen: ee biene baber bei tet von Imvectiven em 
für allemal zur Racprict dap ich mich im meinem MWirten:ald Wägeertuetetr burdh 
nichte beircen lafle, und F meine schen —— AUF meinen Een 
bein Yaubtage und dem Meidhdratbe Rebe fcbe, I „ ben 18 Mpeil 1861, 
= Super-Kitens, Abgeorburter der Handels "uud Gewwerbefanumer 

A WBten, 18 April, Der „Hortfärit,* twelder geflerm einen 
Artikel veröffentlichte der wohl nur irriger Weiſe als eine Blorification 
der Ratenmufiten gedeutet werden Totnte, hat nicht Bloß eine ® ung 
erhalten, fonbern die betreffende Runtmer ſeibſt Wurde im den 
ftunden aller Drten confisart, und bie ſteafgerichtliche Unterfuhung gegen 
ben Druder ſowie gegen ben Nebacteur Jfibor Heller eingeleitet, Eine jolche 
Entfaltung behördliger Strenge gegen einen jebenfals nicht böfe gemein, 
tem Hititel hat um fo größeres Huflehen erxest, als der Gottfrttt Felt 
vor fremden Wuhlein ıipatnie, weiche burd) ihre Nzitationen.gewille, ges 
heime Jede erreichen wollen, und aljo ficherlich nicht die Mbficht haben 
Ionnte bie Vebbllerung zu derartigen Exceſſen aufjuhehen. — Die in den 

Blättern befannt geivorbenen forderungen der Ungarn find fo 

überfhtänglicher Natur, daß wohl niemand daran benkt biejelben bes 
willigt au jehen, und es jheint die Belanntmachung derſelben wohl nur ans 
zubeuten bab ber Bruch mit Defterreid; eine beichlofiene Sache ift. In der 
That rechnet man in Pefih wie in Ayıam auf Napoleon, deijen Name fih 
bort einer großen Popularität erfreut, obgleich man an der Seine ben 
Nationalitätihiwindel nun eben fo außbeutet, wie es jriner Zeit mit. ber 
„Rettung ber Gefellfchaft* ber Fall geweſen. Eine grohe Partei in Ungarn 
träumt fogar don einem daloromaniſchen Reich unter dem Prinzen Raps 
I:on, obgleich tem maghariſchen Elentent ein Eontact mit dem foleranten 
Deuiſchihum ſicherlich weit weniger Gefahr droht als die Berügrung mit 
ſolchen auf ihre jugenblige Nationalität jo ftolyen primitiven Böllern, 
‚Hoffen toir daß die Lectüre der neueften Brofchüre des Herzogs v. Ninmale 
bei einer jo Hogberjigen Nation wie ben Ungarn nicht ganz ohne Eintrudt 
auf die jhtwärmerüchen Verehrer Napoleons bleiben wird 

Wien, 18 April, Ia ber beistigen (fiebenten) Cigung des niederöſterrei · 
Gilhen Landtags werliett ber Ab, Dr. Kaifer, nah Eriebigung einiger auf bie 
Gefgäftsortmung bezüglichen Angelegenheiten, den Ansichußbericht über den Mutung 
auf Unverertmostlichleit umb Umperieglichfeit der Landtagsabgeorbnetet. Der Yus 
Kuh in um allgemeinen mit tem Antrag einverlanben, bei beiien Beuriheilung 





er ſich namentlich am die Beſmmmungen ber ven der Frantfurter Wotionatverfamme 


tung entworfenen Berfafjung gehalten hat. Eine Freiheit ber Serathung ſch obne 
ein berartige® Gefey gar nicht denkbar, da fein Übgeorbneter ſich frei ausjpredden 
werde, wein ex fürdtem muſſe fich dadurch eine neridpuliche Unterfuchung auf deu 
Hals zu laden. Um jedoch jede Mögtichteit bee Amnbreucht dieſet Freibeis abjiie 
Schneiden, joy ber Worfigenbe der Berjammirtug mit den zu biefenm Vchufe noth · 
wendigen Vellmachteg aussuflatten. Um fermer den Abgeoroneten vor Berfolgums 
gen zu Ichütem, — durch Mingunſt hervorgerufen werden lounten, baden jaft 
ale Berſaſſuugen den Grundſah aufgenommen bei ein Depuister wühreub der 
Cipungsgeit nie mit Zufimmung des Landtags veraltet oder zur gerichtlichen 
Berammwortung gezogen werben laım, und bafı der Landtag berechtigt ift cine bereite 


N früher eingeleitete SProcedue bie zum EC dluß der Eefiion am fuspendiren. Ber 


Aus chut beantragt taher Sr. Majeflät den uachfolgeuden Geiekveriälag ale eine 
gu die Saubedorbuung anfunchmenbe grumdgefegliche Beſtumuuiug zu uniesbreiten: 


Tu 


> 8 3. Bein Ditzich des Leudtags barf der wen ihm im Auelbung ſtines 
Berufs gehhebenen ne ober erungen autferhaib ber ammlung 
Aue Berantwortung —J Der, Verſidende hat jedes das Neqt bes 
aungerzſer aud ter gr foisie mit Surfimmmung, der Ber- 
ana wg Batiefung bes % 2. Ein Dltglieh es" Yanbtaps 
—— gangeperiede nur mit Gerlehmigung dee Lanbtege nen 
‚aber * verfolgt werben; mit) Anenahme des Falls der Ergretfung anti fri- 
ſcher in dieſemn Fall iſt em Landtag ven ber angeerdueren Maßregel fofert 
Km 2 6 ehe bemafelbeir” bas ‚Mecht zu bie Mafbehung" Der Halt 
—— m bie zum Elf der Shutigoteriede zu verfügen. Diele 
im Beireſ einer Berkafumg : ober Unterindung, - welche 
Fragen ei 3 * cutʒthab ber Sſpungaperiede verdãugt werden ifL.” 
— ‚Der Antrag wird, ud kurzer Debatte —— endenmen ach Bejeitigung 
des Umenbemenie Ber —— welder" bie — bellatih Des Drbuunge 
wufes ſie in die Geſchüfioerdenmg mad Pa hierher" gel 
und dee —— Sommaruga, der ben Schutz ber Abgeerdutuen en 
Egulthan fie, paflenb Hält.; Dr, Kailer bemerkt: das, Certectiv Aiege bier 
berin-baß. 26 Ja; tem Landtag überlafien fey die, Berhaftung auch zvenuenl zu gt · 
Batten, Der Wirtrag wegen Mufhehung der Meinftener wire einem Wnslhub aue 
niert Mitgliehern, ein Mutag anf Brgehing. der Wafferredite beim Auen fur 
Gehgäfgertunng Eberwielen. (Eonfl. c.) 
Bien, 19 April. Gegen bie „Militäregeisung“ ſoll wegen Ber 
Benebet eine Unterfi 


Der geftern in Cib genommene meue Bürger 
beftehende Verfü fun —e—— ihm —— 
die ajfung ene 
peu enthielt unter anberm auch die Stelle: „Ich Ihiwöre an ben 
in jüngfier Zeit von allerhögft Er. 1. apoſtoliſchen een 
Brü pen En a * —— wurkeı 
uns, J 
3 Gistre, Yrant, = “ 
u I = BR — Dr. Kaufmann, — 
af, Hetzelet und Graf Mayucelli. 
Dan me ua Arußerungen und kung us Re 
Kat aan ober eat werden, 2) Die Mitglieber bes 8 ganbtags Runen, fo 
ange berieibe —— —* nur mit Genehmigung bes Landtage verhaftet und 
— verfolgt are, m ck a u 
es ber — ver aufge 
Ir Berfetgung für. bie Dauer der Seffion fuspenbirt werben. Rn Fr 
Zroppan Be 18 Apr, Der un. ifpen Protololle auch im 
ber —— milgen und polnifden Sprade uach Prineip ber Gleichberech · 
— e 
ben in en. 
ne der Seſſien, — fluig Ze Tage zu rech · 


men wäre, eine Ems g erhalten Zroppau 
mieifirenden Mgeorbrten halten ägtich 2 er bie außer! u Troppau's 4 fl. 
— auch wurde nach 

die Diäten für Die Dauer ber 


Diäten; Dehaten ef find bie Dt des Land 
. erhalten haben. Der Abg. Lariſch erflärt bieranf 


ben Lan für it yeah fochert bie Berfenuzulung ja einem beeinall en Hechruf 
*. — che auf, was von der ganzen Berfarmmiung auch mit Vegeiflerung 
geſchi⸗ 


br ft bog As, De vom Peifmaitee Nah —— * aut Berka 
—— — 


en, bis bie *—— * möglich zu einer 
— Vertretung des Landes führen — vom Kaiſer im Paflenber 

Fb reformist jegn würde, Dr. Stamm meist auf $. "18 ber Gejcäftsordnung 
bin, und —— ba über Kegierungsvorlagen feine Debatte aueh den een 
gang — Dieſer Antrag wird von Dr. Briuz und Clam ⸗ Martinig 
258 darin daß man bie Wablorbuung erſt jetzt — 

eine Tnmömscken, KR metivirt feinen Antrag auf Uebergang zur 

mung im einer trefilichen ie‘ „A, in melcher er Böhmen auffordert, tes er mur 
= —*— gegen wäre zu halten, und wie Tirol fich um die Fahne 
Be um file diefe Berbienfie Gewährung feiner Wliuſche amd 
* — Au der Debatte len 18 n00 de anna 
Waclawieel, der, indem er eine nicht —— — des Gei⸗ 
t wenn "man be taiferl, Patent mit Däißtranen enge 


— —* Die Wahl ber Erf — 
« ich verl x Erfaty wird nur 
Deren Seite Ber Boglerung betrachtet, bie man auch umbenilit 


erungevcrlagen 

mern. Hierauf wird zur — — für die Reichs tattk awahl 

Kiges ers Antrag, ber im ber Minorität bleibt, wire mit 80 Unter- 

—— — dem Ben ae a beigelegt. Dar’ Refultat der Wahlen 


wird morgen befannt gegeben. 
ir bank im Landtag für das Proteftanten- 


Görz, 17 April. Der “ 
geht. Der fürfterzbifchof wünſcht: alle Proteflanten mögen das Gefetz fo auf⸗ 


die Biefigen, 
* — — und aa kit Fe Anna 
Defterreichifche 


eonftitutiomeller 
pr Dr en ſchloß die Rebe mi 
an Seehed af ba Bonsrien —— 
bes k. Buberniums. (WW. 8.) 

Agram. Bei feiner Inſtallation am 15b, M. ſprach der Bar 
bor * — unter anberm: 

„Mit ſlertem Herzen antworte ich af euren patristischen Ruf. Beieitig 
alle er es Gedaulen! Halte es, Vrüber! für befäinbige 
* * ee ich mit Leib = Be augeböre, ie nn 
ae a aan Saat hr ee 

— anfeben, sub - folhe, wenn nöhig, aud Nexben 
wirb, Debbie vn feurigen @efühle meines Herzent find, Daran 
will id; gern unb freubig vor biefer Ratiomalverfamtirlung dem König und ber Na- 
tion den Eid ablegen.“ 

Demnädft leiftete ber Ban mit kräftiger und tiefbewegter Stimme 
ben Eid ber Treue dem König, dem Land und dem Boll. (MW. Ztg.) 

Aus der ſerbiſch⸗ bauater Militärgränge, 1 April, ſchreibt 
man ber — Btg.: Halten Sie es ja nicht für einen Aprilſcherz, ven 

Ihnen mittheile daß ſich bei uns ſchon bie Vorboten des Jahres 1848 
eingefieltt haben. Sm Laufe der vorigen Mode Hat nämlich oberhalb 
Moldava, bei Bel Bresto, vom ienfeitigen ſerbiſchen Ufer aus eine größere 
Anzahl gut betvaffneter Männer in ſerbiſcher Kleidung ben Cordon durch ⸗ 
brochen, und ſich in bie nahegelegenen Militärs und Cameralwãl · 
ber bei Poſſeſchena begeben. Dießmal iprechen aber bie Eindring« 
linge, ungeachtet bet Fes und ber ferbifchen Pluberhofen welche fie tragen, 
micht ferbiich, fonbern deutſch und ungariſch; auch fcheinen fie von Filolen 
und Malai viel weniger Liebhaber zu feyn als von Käſe und Salami. 
Das Regimentscommando bat fon Streifungen gegen bieje „Räuber“ 
angeorbnet, bie aber wahrſcheinlich befhalb keinen befondern Erfolg haben 
bürften weil bie Milttärtoälder mit den Gameralmäldern unmittelbar zus 
fammenhängen, und weil, wie ich höre, von Seiten ber nachbarlichen Eos 
mitatsbehörbe bis jegt noch nichts geipehen if. Meiner Anficht nad} bürf- 
ten die oft erwähnten Bewaffneten leineswwegs Näuber feyn, fondern ent: 
weder Schmuggler oder — bie Borläufer und Pfadmacher bald nachfol · 
gender bebeutenberer Ereignifie. Daß die Sache hier außerordentlihes 
Auffehen macht, if erflärli, um fo mehr als man von Seiten ber Bes 
hörben bie ganze Sache mit einer Geheimthuerei behandelt, die nur dazu 
dient ein Halbbunlel über die Sachlage zu verbreiten, in weldem ihre 
Dimenfionen in ben Augen ber Maſſe fabelhafte Ausdehnung erhalten. 
Auf keinen Fall aber ift es zu unterfhägen daß 20 bis 40 Bewaffnete ben 
Gränzeorton anftanbslos pafficen, und ſich ganz nad Belieben in den 

poftiren ober im Lande verbreiten fonnten. 

Ueber den Morb bes ſerbiſchen Deputirten v. Stojanotwitid in Kar ⸗ 
lowitz liegen verſchiedene Berfionen vor. Bunädft ift zu bemerken daß bie 
frühere Angabe, der Bemeudpelte ſey ber Hauptvertzeter ber öfterreihiihen 
Bartei geweſen, auf einer, freilich jchr nahe liegenden, Bertvechölung mit 
Hm. v. Stojalowitſch berubte, welchem diefe Begeichnung zulommt. Der 
Mörder, ber deutſche Bieıbrauer Schober, foll über die Beweggründe jur 
That das tieffte Schweigen beobachten, weßhalb man, dem „Frembenblatt” 
zufolge, biefelben darin ſucht daß Stojanowilſch bereifrigfteBermittler und 
Fürfprecher der ſerbiſchen Sache bei den Magparen geivejen fey. Dagegen 
bringt ver Magyar-Sajto eine Erzählung „aus ſicherer Duelle,“ wonach 
das Berbrechen einen reinen Privatcharafter babe, Schober, ber auf jeine 
Frau fehr eiferfüchtig war, habe fie an jenem Morgen geſchlagen, unb da 
Stojanotwitfchs Bedienter berfelben helfen wollte, habe er zuerſt bieien, 
unb bann ben gleichfalls zur Hülfe herbeieilenden Herrn erſchoſſen. Sto- 
janoteitjd lebt noch, ift aber von ben Herzien — 

16 April. Die Dehete | über Die 


bas Ben und * So 
ein 
berufen, unb den bier verſaminellen Wollsverisetern bie willlemmmene 
= her fo tale Eine —— — Bereiche —— na een, 
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jenen 


—— —— bp © 
‚nen ber zur Autonomie führt. Die imaete 
zu entwidelm, bie übermäßigen Laften ton bemen «8 erbrildt wird zu minder , 
bemfelben auf ber Greiteit der Gemeinden fußenden ergenifhen Zufamnunke 
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11 ißrem 

wird bie Debatte Uber bie Wahl 
eat gefafit bag aus dem gefamemnten Panbtag 
Eiger gelagt, Gruppen gewählt werben felle. 


Situng bes —— bringt Pfarrer 
De Brett immer auch ruthenifch 


mg ber Curiem oder, 


berg, 16 Nprit. Im ber heu 


ben doppelten Antrag ein: 


f 
im rutheniſcher ae in —** Sprache 
werden. (Bunter Beifall und Kuf ne Einigung 33 jednosc). Der Re- 
DHofrath d. Moſch teilte mehrere Me; lagen mit, Die 
ie tr für das Mögen: —* u0 bes Reicherathen, 

2 Srfagmänner, webei mit 


ung bes Reictratpes Gevorflehenb fen. Es) 
i i „In Öffentlichen Blättern werben bie hier in 
den legten Tagen et Borfäle in höcft übertriebener Weife ge: 
ſchildert. Allerdings Rundgebungen von theilweife ganz unzuläffi: 
ger Ratur ftattgefunden, allein bieje er nicht Die Bebeutung und ben 
Umfang welchen man ihnen beizulegen fudht.... Eine Berihärfung ber 
— zur Auftechthaltung der Ruhe beflehenden Maßregeln war 
durchaus nicht erforderlich, und kann unfere Stadt vielleicht im Augenblid 
su bem rubigfien ber Monarchie gezäplt tverben. 
*8 Schw eiz. 
Bern, 18 Upril. Das Sinanjbepartement hat dem Bundeiraif die | 
für 1860 vorgelegt, Die Einnahmen haben ben Boranı | 
beträchtlich überfiiegen , namentlich die Bolleinnahmen , melde ; 
7,765,025 Fr. 55 G. betragen, während ber Voranſchlag bloß 6 Millionen 
Allein bie außerorbentlichen haben den ſich 
ergebenden Ueberſchuß wieder abforbirt. Diefe A 


der Armee, bie Umänberung ber —— 
pe en zufammen eine Summe bon 1,700,000 $r. er i Die 
Bilanz gefaltet ſich folgendermaßen: 21,685,666 Ye. 27 &, 
Ausgaben 21,913,796 fr. 32 C. Deficit 228,200 Gr. 56. Die allge: | 
meine Rechnung ergibt einen Usbriuß dr Cinnahmen von 180,485 Fr. | 
35 G., was für das Jahr 1860 ein reines Deficit, refp. eine Bermögent- 

gershinberung bon 47,714 Fr. 70 6. ausmacht. (Bunb.) 

Zurich, 17 April. Auf dem Bierwalbftätter Ser wird es in 


fiihe Schügenfeft in Stans zunädit die Beranlafjung gibt. Stans 
Hegt ganz in ber Nähe bes Sees, jühlich und mehlid ber veridichenen 
Arme besfelben. Bei weitem bie meifien ber —— Gaſte 
werden ihren Weg über den einen ober andern Theil des Sees nehmen, 
und feiner wird es verfäumen bie Gelegenheit zu Ausflügen auf dem zo» 
mantifhen Gebirgswaſſer mit feinen vielen Buchten und Biegungen und 
feiner prädtigen großartigen Umgebung zu benupen. Dazu ierben bie 
Verkehrsmittel der Dampffeifffahrtögefelligpaft bei weitem nicht ausrei« 
den. Die —— Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, deren Schiffe auf 
dem üben Reuenburger und Bieler See müßig liegen, ſeitdem bie Eiſen⸗ 
Bahr längs dem Ufer fertig ift, Ay ſich deßhalb entſchloſſen zwel ihrer 
Schiffe nad) dem Vierwaldſtatter See transportiren zu laſſen um ber dor 
tigen Gefelligaft Goncurrenz zu machen ; jebenfalls gewinnt das Publi- 
cum babei, ba bie Reijegelegenheit vervielfacht wird. Der Hauptzug der 
Fremden zum Schügenfeft in Stans wird über Lugern gehen. Bon bort 
aus ift ber N nächhe Sandungaplah, welcher nad Stans führt, Stans 
ang gegen uhr nah —— 
en einen größern Theil des prächtigen Sees zu 
i ——— 
mer, woſelbſt jest nd größern Bequemlichkeit des Publicums Landungs- 
brüden zum Anlegen der Dampfichiffe gebaut werben. Die Feldſchutzen ⸗ 
„bie am 14 b. M. in Baden tagte, bat beichlofien bei der 
Scrügengemeinbe in Stans auf Nevifion ber Sta 
tuten bes fAlveigetiichen Schüpenvereind zu bringen, und falls bie Feld⸗ 
Ihügen mit ihren den Standfchügen gegenüber nicht durch 
bringen follten, in Stans jelbft einen beſondern ſchwetzeriſchen Feldſchüthen⸗ 


erie bie Bornakm 
kette bie Wahl ber Beil 
aigung werzugehen, ba bie Cr 
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uögaben befehen in ben | 


Madrid, 18 April. Die Gorzefponbencia fagt rd bie Regie ⸗ 
tung bie Anneration von San Domingo annehmen wird, ſobald fie Ein⸗ 
ficht davon genommen hat bafı bie feierliche allgemeine Abflimmung ruhig 
bor ſich gegangen. Die bon &, Domingo nehmen die Golonials 
gejehgebung an. Reine auswärtige Macht hat bis jeht gegen bie Einverleis 
bung San Domingo’s mit Spanien Einſprache erhoben. (T. 9.) 

— Großbritannien. 

on, 


8 April. 
In ber Vadmittsgefgung bes Unterbaufes am Mittwoch den 
17 April, in welcher Lord Balmerfion als neugewähltes Mitglieb für 
Tiverton bon neuem den Eid ablegte, wurde die Trufieed of Charities Bill 
(sur Ermächtigung von Diffenters als Guratoren von Schulfliftungen, bie 
nicht auſchliehlich ſtaaiskirchlicher Beftimmung finb, zu fungiren), obgleich 
fie ſchon bie zweite Lefung paffirt hatte, beim Antrag fie durch die Gomite- 
berathung gehen zu laſſen, mit 200 gegen 171 Stinnnen verworfen. Hr. 
Mondton Milnes beantragt ziveile Leſung der Ehegefehberbeflerungd« 
Bill (Legalifirung der Ehe mit der Schweſter ber verftorbenen Gattin), 
Diefe von einigen Mitgliebern als blutfchänderifch bezeichnete, vom anderen 
mit Hinweis auf bie Oefeggebung aller proteſtantiſchen Staaten bed Con ⸗ 
tinents vertheibigte Mafregel wird mit 177 gegen 172 Stimmen verworfen. 
Dem radicalen Hm. Edwin James, der nad) kurzer parlamentarifcher 
Laufbahn feinen Sih für den Londoner Wahlbeziri Marplebone aufge 
| geben bat, um ſich wieder in bie goldene Praris zurüczugiehen, hält bie 
Saturday Review eine bitterböfe Abichiebörede, worin fie ihn al einen 
rg berunglüdten politifchen Schwinbler kennzeichnet. Fur Marie 
lebone find mittlerweile fünf ziemlich obfeure Bewerber im Feld, bie ſich 
N aber gegenfeitig an liberalen Verheikungen überbieten. 
Der banophile Lärm der Londoner Preſſe, in welcher jet bie Satunm 
bay Reie w gan bereingelt auf beutfcher Seite ſteht, wird immer toller, 


gleiches Maß; welche Ignoranz freilich den Journaliften um fo weniger zu 
| Verübeln if, ald fie von Lord John, dem Dinifler des Auswärtigen, ges 
! heilt wird. Namentlid die M. Bo ft ſchaumt in komiſchetr Wuth gegen 
ı ben Sranffurter Bundestag, und nennt ihm den häßlichen Kropf am Halfe 
Deutf .“ (Das Bild wäre, in anderm Zuſammenhang gebraucht, 
nicht gang unglüdlih. Der Kropf — wen, — — heißt im per: 
auch „the king's evil, das Rönigsübel, nad} dem alten Bolleglauben da 
die englifchen Rönige Rröpfe dur Berüßrung heilen lönnen. Die ie 
ſchen Rönige lönnen das aber nicht.) Preuken, fagt bie Poſt, möge ſich in 
In nehmen, und Sr. v. Schleinig bürfe fi} darauf verlaflen daß man 
(9) bie preußische Regierung, und mit ben Bund, veranlwortlich machen 
werde, falls ber Verſuch gemadt würde Dänemart „ein Stück offener See⸗- 
küfte“ zu sauben. Gine ſolche Annegion twürbe ganz andere europäiiche 
Eiferſucht erregen als bie „freiwillige Abtretung Riga's und Sas 
voyens“ Das Palmerſlon ſche Blatt geht aber jet weiter, und 
nimmt nicht bloß Riel unb Flensburg, ſondern auch Hamburg, Trave⸗ 
miünde und Doberan gegen die Exoberungsluft ber beutfcyen Profefjoren in 
Saut. Eprgeies 
nie ein 
Hanfa. 


' 


€ 
nachträglich ges 
hört mt zugleich daß er ehe 
hen Bunde bebr ——— Uebrigens erſcheint dieſe enge 
he Rednerei auch inſoſern hitzig übertrieben, als in Deutſchland zur Zeit 
weder ber Bund noch Preußen bie Kriegsanſtalten gegen Dünemark ſicht⸗ 
barlich beeilt. 

Dieſer Tage ift wieder ein Häuflein Mormonen-Auswanberer, be 
fiehend aus 17 Männern, 25 Frauen und 11 Kindern bon hier nad Amerika 
abgefahren. Ueberhaupt war bie Mormonenwanderung aus England 
nad) ihren amerifanifchen Niederlafjungen in ben legten Wochen eine ſehr 
lebhafte, und Wales, feit Lange ein Hauptherb des bunteſten Sectenivejend, 
ftellte wie immer das ftärkfte 2 
der Mormonen ſecte auf 126,000 Köpfe, während bie Mormonen ſelbſi ihre 
sch hu 300,000 angeben. Es iſt jevenfalld eine widerliche Spielart des 

Dam. Advertifer fagt: „Wir find in ber Lage zu melden daß der 
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Vrinz Don Yuan in * tung feines Privalſecrelaͤre DI Bee. und, 
—— — Ben Gönttemin, mtlentan, dor m 8 


Da ihnen 
—— —— man: 
—* 


in in Gnglanb — 3 Ahr ag und —— 
auf > ausbrüdlidfte und nachtrüudlichſte daß et den conftilutionellen 
3 zu de aen er fi) in feinem Schreiben an Victor Emmanuel 
bang in feiner Proclamation an bie Spanier belannt. ftanbhaft treu 
Bleibe, unb daß er ſich verpflichte volllommene religiöfe Dulbung und 
Veehfreiheit eirazuführen. Er thatbieß ineiner Weiſe bie an feiner Aufrich 
igleit feinen Zweifel auflommen läßt. Der Augenhlid von Don Juans Lan⸗ 
bung in Epernien wird von ben Umftänden abhängen, obgleich man ew 
warten kann, daß fie beinahe unverzüglich ftattfinben wird. Wir kennen 
den Drt wo er zubörberft fein Quartier aufſchlagen wird, halten es aber 
wicht für gieeddienlid ihm jept ſchon zu ertväßmen. Genug, ber Punkt ift 
Sehr bequera gelegen, um jeden Moment eine Landung auf ber ſpaniſchen 
Küfte zu bewerlſielligen. 
A London, —* Es ſpricht Medi, m ber Ära a 
und. gefellfpaftlichen änbe Englands daß ein ununterbrodener 
ſocialee Reich, der Bald im Jacquerien und Repreflalien der Gutäherren, 
bald in Strifeh, Indige · Fragen u. f. w. bier und allenthalben, fo tweit bie 
engläcde Herrſchaft reicht, zum Aus bruch kommt, zwiſchen Glaffe und Claſſe 
geführt werden kaun, ohne daß daburd Staat und Geſellſchaft in ihren 
Grundveflen erfehktiert werben, wie eö in bielen anbern Ländern unter ähm 
. den ſicherlich ber Hall ſeyn würde. Aber es fpricht weder für 
ſgleueſinn ber herrſchenden Claſſen, welche nur zu oft ſolche 
* Rlmpfe provoeiren, noch für bie Bildung ber dienenden Claſſen, 
welche jede Provecation mit Bewalttibätigleit und Verbrechen zu beantwor ⸗ 
dest geneigt find. Der hauptläglicfie Schauplatz dieſes ſocialen Kriegs 
war und ift das unglüdlice Irland. Dort gehören Gräuelthaten fo jehr 
zurXageiorbnung, daß unfere Prefle es faum noch nöthig findet Notiz 
daden gun nahmen; und tod, darf man biefelben nicht überjehen, wenn man 
begeilens.koill wie es gefonmmen ift bakı ein fhönes Band fo trofilcs beröben, 
und ein mit ben beften Anlagen berfehenes Bolt fo hoffnungslos entfitt- 
lcht werben Ionnie. Bier ift ein foldjes Drama. Der Ehauplag ift bie 
Gebirgägegend Blenveagh in der iriſchen Grafſchaft Donegal. Grunbherr 
iſt ein Hr. Adair, und bie Schlachtopfer find feine Inſaſſen, 141 an ber 
Behl, Männer, Weiber und Kinder, vom neunyigjährigen Greis an bis 
zum Säugling in ber Mutier Arm. In ber vergangenen Woche wurden 
alle biefe Unglüdlichen: von den Gerichiäpolifitederm mitleidölos aus ihren 
Sauſern geriſſen, und mit der Weiſung zu gehen wohin fie wollten, und 
zumzulommen wo es ihmen gusbünkte, aus ihrer und ihrer Väter Heimath 
getrieben. Bon ber Häufern blieb fein Stein auf dem andern; fie wurden 
alle dem Boden gleichgemadyt. Der iwifche „Pennt-a-liner” feibft, ber nicht 
in bem Huf übertsiebener Sextimentalität flieht, ift von dem Anblick bes 
na menloſen Elends erſchüuttert, unb flieht feinen Bericht mit ben Worten: 
„&o ſuchten dieſe arwıen, elnden und halb verhungerten Leute Zuflucht 
auf ben Sablen Berg, umb wiemand Bümmerte fi) barum ob unb io fie 
Leben ober fterben mögen.” Die Beitungen von Londonderrh jebod bringen 
Die efficielle Lifte der Ausgetriebenen mit der erfgütternden Genauigleit 
eines barbariſchen Kanzleifiyls. Wir geben nur einige Auszüge: „Hannah 
DR iwarb, Wittive, unb firben Binder — ausgetrieben, und dad Haus bem 
Boden gleichge macht; Roger D’älanagan, Frau, Bruder, Mutter und vier 
Kinder — auögeirieben, und bas Haus bem Boden gleichgemacht; James 
Gallagher, Frau und fieben Kinder — ausgetrieben, und das Haus dem 
Boden gleichgemacht; Flofe Dermott, Waile — audgetrieben, und das Haus 
dem Boden gleichgemacht u. |. m.” Doch genug; «8 würde und an Raum 
fehlen olle 46 Familien dem Leſer vorzufüheen. Doc hören wir was dr. 
Adair zur NHedefertigung feiner Graufamfeit anzuführen hat. Bergan- 
genen November wurde ſein Butsaufieher (steward) ermordet, und der 
Mörber blieb umentbeit. Der Gutäherr bermuthete daf einer feiner Päd: 
ter dad Verbrechen begangen habe, und ba folde Verbrechen in Itland zu 
den alltäglichen Borlommnifien gehören , fo iſt es gar nicht —— 
— ** F > * Frege Recht hatte. —— er mit Hub 
eiſung fa er Schuldige t angeyeigt werde. geſchah jedoch 
nicht. m Gegentheil, bie Juſaſſen wurden durch biefe Drohung mur noch 
mehr erbittert, und Hr, Zdair ſoll für fein eigenes Leben gefürchtet haben, 
zumal feittem er in Erfahrang gebrucht daß von den Pädtern der mißlun · 
gene Verſuch gemacht worden war bus gutsherrliche Schloß in Brand zu 
fleden. Bus diefen Gründen beſchloß ex die ganye Einwohnerfchaft von 
Gleubeagh auszurotten, und das Dorf don der Oberfläche der Erbe ver ⸗ 
ſchwinden zu laſſen. Das zu feiner Bequemlichkeit gemachte Geſetz gab 
ihm ulm Mittel an bie Hand um feinen Entſchluß auszuführen. Das ift 
An es Ariegt Richt eigentüiher Krieg, folange Das Geſeh den iri- 
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London, 18. April. —— ben ünterhaus veenchert Fr 
Ruf fell 5m. ee daß die Regierung keine officiele Ben 
tigung über bie g von San Domingo durch Spanien erhalten habe 
es ſey jedoch zweifelhaft, ob Spanien bie Ueberlragung von San Domingo: 
annehmen iverbe. Lord J. Ruſſell ertviebert hierauf Hm. Griffith, mid 
zu wifjen ob Defterreich bie Urlauböfcheine verſchie dener —— an · 
we ber öſterreichiſche Geſandte habe erllärt nichts. Davon zw willen 
¶T. Ha.) 

London, 19 April, Die Reuter ſche Agentur bat Radriäten 
aus Konftantinopel vom 13 April erhalten. Die türkische Regierung.’ 
bat angezeigt ſie werde im Ganzen 1250 Millionen Piafter u 
ausgeben. Die Emijfion fol im Monat März des nächſten Jahrs beens,, 
digt ſeyn, indem man monatlid für 80 Millionen ausgibt. Cine Wechſel⸗ 
bant mit einem Gapital von 375 Millionen wird errichtet. — Brantreidh 
verlangt bie Ausführung bed Hat Humajums. (7. 9.) ® 

Frankreich. ae 

Paris, 19 April. 

Der ſchon geftern in Ausficht geftellte Briefwechſel ywifchen ben pie 
gen Napoleon und feinem gefrönten Better ift alfo wirklich in Scene gefeht, 
und durch ben Moniteur veröffentlicht worden, nur mit tem Unterſchied daß * 
der Raifer den ftrengen Lauf ber Geſehe nicht unterbrechen zu können 
glaubt, und daher die Beſchlagnahme aufrecht erhalten bleibt. Hr, Fialin 
de Perfigny hatte mit vollem Recht geltend gemacht, daß wenn die Beilage 
nahme aufgehoben würde, man die Brofhüre zu Hunderttaufenten kaufen‘ 
werde, und ſolche Nachfrage dem Inland wie dem Ausland einen ganz 
eigenihümlichen Begriff von dem moralifchen Anſehen befien das Desember« 
vegiment in Frankreich genieht, beibringen müſſe. Schon bie biäherige 7 
BVerbreitungiftein moralijcher Schlag, von bem der Gäfarismus ſich ſchwerlich 
gan wieder erholen wird, denn es iſt nad bieler Beröffentlihung unmöglich 
daß das Haus Orleans wieber in jeme Verborgenheit zurüdtritt, in welche 
es biöher für swefmäßig hielt ſich zurüdugiehen. Dre Broſchüre iſt mehr _ 
als eine Veribeidigungsfchrift für dad Haus Drleans, fie vertheidigt zu ⸗ 

gleich das conflitutionelle Epftem, fie ift eine Anlage die nicht bloß gegen" 
die Bonaparte, fondern gegen den Cäfarigmus, genen das ganze Negime vom ' 
aiveiten December nr if. Die Aufnahme tweldhe bie Broſchüre gefunden, 
den fie in dem Hergen jedes ehrlichen Franzoſen, in| ber‘ 
Welt erregt hat, 3* aber ihre Tragweite noch in weit höherm Grade, fie 
macht ausder Brofhlire ein politifches Manifeft, und proclamirt bie Gandis 
batur bed. Haufes Orleans für den Fall der Wiederherftellung einer conflitus* 
tionellen Regierung, Wir haben wiederholt aus der Natur der Dinge 
nachzuweiſen gefucht daß, als Louis Napoleon ſich durch einen Etantäftrei 
zum Herrn Frankreichs machte, die Einheit der Gewalt die natürliche Folge 
diefer Bafirung bes Throns war; das Kaiſerreich ſteht und fällt darum 
mit diefem Brincip. Die Theilung der Gewalt, ein conftitutionelles Regime, 
negirt eine Ufurpation bed Throns; die Orleans können unb werben feine 
Atentate von Strafiburg und Boulogne nod weniger Staatsſtreiche uns 
ternehmen, fie müffen und werden warten bis Frankreich fie aufſucht. Daß 
die Orleans ruhig warten tollen bis ein ſolcher Ruf ergeht, liegt in dem 
offenen Brief des Herzogs v. Aumale ebenfo beftimmt wenn auch indirect 
ausgeſprochen, als bafı fie fich zu ben Prineipien des conflitutionellen Res 
gierungsſyſtems nad) tie vor belennen, und alle Eonfequen em tragen wols 
len weiche ihnen dadurch auferlegt werden. Wie fehr frankreich den Im ⸗ 
perialismus fatt bat, und welche Symrathien es für jeden Angriff hegt 
der denfelben befämpft ohne das Notionalgefühl zu beleidigen, bat die Aufe 
nahme ber Brefchlire gezeigt. Die Bewegung ber Geifter, welche fie erregt, 
ift unglaublich, Soitoͤen find gegeben worden bloß um fie öffentlich) vor⸗ 
leſen zu hören, und berühmte Redner haben babei bie Rolle der Borlefer 
übernommen. Die Broſchüre ift bis zu 150 Fr. beyahlt worden, und 50 
bis 60 Fr. iſt jet bermittlere Preis für dieſelbe, fo ungeheuer ift bie Nach⸗ 
frage, welche jelbft die Lühnften Hoffnungen ber liberalen Baztei weit übertrifft. 
Daß die perfönliche Bedeutung der Brofchure nicht minder groß wie die politie 
fe, ergibt ſich von ſelbſt, und der Brieſwechſel der beiden Ventern im Donie 
teur ift ein überaus Hägliches Mittel um en Schlag zu pariren den der Prinz 
Rapoleon wie daB gange Haus Bonaparte empfangen hat. Nachtem bie 
Veſchlagnahme ihr Ziel Gerfehlt, möchte der Prim Napoleon menigfiens ſich 
Schein geben als wenn er das Urteil ber Bffentlichen Meinung nicht 
ſcheue, woran übrigens diejenigen weldje das Leben des Prinzen näher fen» 
nen, ebenfo wenig je gegweifelt haben alö die welche über ben Prinzen erſt 
durch bie Brojhüre des Herzogs von Aumale Aufichluß erhalten. — Wir 
hören baß außer dem Brief mit dem Berlangen der Aufpebung der Bew 
chlagnahme, und der abſchlaglichen Antwort, ned) rin anderer äpnlichen 
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heilt zu erben, unb in welchem bie Mei- 
Königin Victoria Über dieſe Angelegenheit 
bes find Huszüge daraus: „Das Benehm 


Grad wenig — Gerne 
mit einer außerordentlichen Strenge 
ibE worden, eine Genugthuung welche bie In 


bon bem Rang welchen der Gapit 
Königin einnimmt, unterricht 
Courtoiſie gegen die Fremden, und 
werben, da fie vom der preußifchen 
Die preußifche Regie: 
men Aete durch irgendeinen Aus; 
milder noch zu rechtferligen, und die Regierung Ihrer 
Benehmen mur als einen augenſcheinlichen Betvers der 
welchen man einem Vergleich zwiſchen den 
diefe Depeſche dem Frhrn. v. 
Abſqriſt davon zu laſſen.“ Der eng 
dieß ji * Als ya hat 
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(Actien d’50 Fr.) die Hohlenflöge von Dobra 
fen und Hütte von Maidamped in Serbien 
„Belannilid, iſt der Verſuch in Maidamped 
‚gt treiben berfchiebentlich von beuffchen Berge und 
n worden. verſuchten es vor brei ober vier 
ächfifche Bergleute; aber Seiter wie Arbeiter haben, nachdem fie 

b fert, und das Fieber fie decimirt, die Unterneh⸗ 
1 ngaben Über die börtigen Verhältniffe in den De 


8 bringt lange angebliche Original: 
ſchon gemeldeten Thatſachen in 
daß bie Bermutbung nahe liegt daß die Be- 
wdern in Paris fabricitt und für bie franzb⸗ 
et find. Berichte von ähnlichem Charakter finden fi) 
namentlich auch den officiöien. Die den ruffiicen De 

fi eiten wären nicht bloß unmenſchlich, ſon⸗ 
dihalb unglaublich find. Eben fo wenig 
olle welche man das ganze polni⸗ 
em gewiſſen Recht bie Bermuthung 
rifer Mache find, weil in denſelben 
Ben voffönhten, die ein Warfchaurk 
“ ©o werben 3. B. angeblich alle 
mifle prechen confiecitt. Cine ſolche 
tt,-Icadern in den bezüglichen Sour: 
iMdeten Sicllen mit Druckerſchwäche bededt; 
ausgehändigt. — Diefe ſyſtemauſche Fälſchung der 
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Unglüd we die ganze Bevöllerung von Marfeille trifft, einigermaßen 

geh es mögliäf —— Pr Aha m 
Doner Dörte in Holge bes fonefhen Budgets und ber Palmer⸗ 
ſtoniſchen Prolongation des Friedens bis 1862 begüin fligte dieſes Ma⸗ 
möder. Nichts in ber potitihen Lage Könnte den pls plihen Umfchlag 
erflären. Die Aeuferung Garibaldi's: das franzöfifge Hı er in Ztalien feyp 


ſchwer verleg: 

frangöfifche Stalianiffimi trastiren ihn als einen Einfalttpin) el. Rad Privat- 
nadrichten hat Graf Cabour feine toirkliche Niederlage ma sfirt, indem er 
vor t gapitulirte, und es wird hinzugefügt diefeß j nrlamentarifee 
Ereigniß werde feine Conſequengen bald in Stalien und ir den Beriehums 
ee pe a a aan hr rratog 

Marfeille, 18 April. Nachrichten aus Ronftaiztimopel Yom 
10 melden daß bie Bulgaren Befjarabirns, welches an die Moldau annerizt 
ift, ihre Wiedereinverleibung mit dem ruffifcpen Reich verlangen, und 
biefem Ziwed eine Deputation, an deren Spipe ſich der Pole Lapii ie 
findet, nach Paris fenden. — 1000 Rebifs weiche in Ronftamtinopel unge» 
lommen find, werden bie Armee in Rumelien verſtärten — Berjmtey, 
welchet 1849 die beiwaffnete Macht ber Spelter organifizte, wird fich nad 
Italien ‚begeben. — Die o8manifche Regierung hat unterm # eine Der 
peſche aus Rumelien erhalten, welche anzeigt daß die Faiferrlichen Truppen 
die Jnfurgenten Montenegro’s und der Herzegotvina gefch Lagen, und einen 
vollftändigen Sieg über dieſelben haben. Die bei diefer 
Affaire verwendeten Truppen haben einen Monat Gold e xhalten. (7. &) 

Mar ſeille, 19 April. Nach Briefen aus Neapel vom 16 jolen 
die Hinrichtungdgerüchte übertrieben feyn, vier Individuen wären nur im 
Neapel jüfilirt worden. In der Provinz Ehieti jedoch teren 60, in Folge 
furchtbarer Reactions ſcenen. — Prinz v. Tarignan bat ıtine Golonne nad 
Apulien und Bafılicata gefandt, um 2000 ehemalige So foaten, twelde bass 
Zand beherrihen und Benafa brandfagen, zu verfolgen. In Foggia tft 
bie Ruhe wieder hergeflellt — 100 Individuen wurden, verbafiet. — Die 
in Neapel angetworbenen neuen Garibaldianifchen Freiroilligen werben nach 
dem Norden abgeben. (T. 5.) 


Bel s 

VBrüffel, 19 April, In —— der Drpulirtenlammer dose 
17 d. fam es enblid zur Äbſtimmung über die Forderung bes Kriegs · 
miniſters zur Einführung der gezogenen Gefchüge. Rad) einer lehen Wider⸗ 
legung ber vielfach) ganz irrigen Eintvände der Gegner bes Vorfchlags wurde 
berfelbe mit 63 Stimmen gegen 32 und 6 Enthaltringen aboptirt. Der ge · 
forderte Grebit beträgt 14,461,170 Feanlen. Die Art wie Gmeral Chajal 
feine Forderung unterftüßte, verdient das höchſte Lob. Ohne je von der 
Sache abzuipringen noch die Ruhe zu verlieren, vertheidigte er feinen Vor 
flag bis zum Schluß. für die Demolition der überfläffigen Fetungen 
wurden dann noch mit 60 gegen 80 Stimmen wid 7 Enthaltungen 400,000 
Franlen von ben Kammern beroilligt. Diefe Demolirungen haben eine 
höhere Bedeutung als eine bloß militäriiche, vyelche wir hier mr andeuten 
wollen. Belgien zerftört bie vielen Heinen befifligten Pläge welde feine 
Grängen gegen Frankreich decen und ihm dit Aufjtellung eines Gordon et« 
leichtern würden. Es concentrirt dagegen alle feine Widerftandsträfte in eine 
einzige Stellung, in bas große befeftigte Lager von Antiverpen, das ſich anden 
grofen VBodenabihnitt ber Schelde und des Rheins lehnt. Das beit mit 
andern Worten: Belgien befürchtet einen plöglichen Reahfirungsveriud) der 
laiſerlichen Annegionsgelüfte, es rettet daher alle feine Wehrkräfte vor dar 
fplitterung und Vernichtung durch Concentrirung und Antehaung an den 
ftärkften Äbſchnilt den das Land befpt, unt fo Seiner Beaheisigung Die 
mözlihfte Dauer derligen, und ben Umjchtwung, d h. das Einſchreiten 
deu natürlichen Jthnde der Mimegion, sublodrtem fu Tdhnen, 

Ita lien. 

Turin, 19 April. Neapet, 17 April, Venoſa ift von den Bout · 
boniſchen befreit, die es ſchwer mitnahmen, und eine prov joriſche Rogie · 
zung im Samen tanz II eürgeicht hat MER iſt noch in der Gewalt 
des Vourboniſchen. Man nat Truppen dahin geſ gift. — Nenpel, 18 Apuik 
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In Talabrien find Reactiondberfucde autgebroden:; es werden Truppen 
abgefendet. (T. 5.) 
Antland und Polen. 

Warſchau, 16 April. Der heutige Tag brachte und wiederum 
zivei Berorbnungen, welche barauf hinweiſen daß die Regierung bie Abfidht 
bat bie polniſche ng mit aller Macht und allen Mitteln miebergus 
drüden, Die eine diefer Beftimmungen iſt durch das am geftrigen Rad 
mittag gefchebene Vegräbnig des Mein: und Epecereifaufmannd Kos 
Tichen veranlaßt worden. Da ber Werftorbene einen großen Rreis bon Be 
Tannten und Freunden hatte, fo folgte feinem Sarg eine bedeutende Men 
Idenmenge. Dieß wird von bem Sriegögouberneur, Generalabjutant Bas 
niutin, als unfatthaft bezeichnet, und bon ihm angeorbnet ba bon jet 
ab ben Begräbniffen nur bie nächſien Anberwandien bes Berftorbenen fol: | 
gen dürfen, un) daß — ba bei ben gegenwärtigen Berhältnifien keinerlei 
mafjenhafte Anfammlungen von Menſchen gebulbet werben lönnen — im 
Sell tes Zutviberhandelng gegen bie vorftehende Borfchrift, mit den etioa 
bei Leichenbegã agniſſen erſcheinenden nicht zur Familie gehörenden Perfor 
nen nad den Beftimmungen ber Verordnung des Adminiſtrationsraths 
vom 8b, verfahren werben wird. Der zweite Erlaß bed Kriegegouverneurs 
bezieht ſich auf das ſchon früher durch den Dberpolizeimeifter veröffentlichte 
Berbot des Tragens von politiſchen Abzeichen jeber Art, Dieſes Verbot, 
dem ab und zu entgegen gehandelt worden ift, wird ge;entoättig bon bem 
Kriegsgouverneur wiederholt, und ben Vebertretern beöjelben firenge Be- 
firafung angedroht. — Der Generalabjutant Chruleff ift nad Lublin ge 
reiöt, um, tout man jagt, bie bort ausgebrochene Bewegung zu beiältigen, 
Aug in Rielse und Radom follen Ruheſtörungen vorgelommen ſehn. 
Gresl. 3) 

Einem Telegramm ber Inbep. B. zufolge, wären in Kiew (Haupu 
Radt der Ufraine) bei einer für bie Warſchauer Tobten abgehaltenen Trauer: 
feier entfanden und das Militär ſcharf eingejcpritten, wobei viele 
Menſchen getöbtet und verwundet wurden. 

Donanfürftentbümer. 

Buchareft, 13 April. Eine Dibonnang be Hürfien Cuſa beruft 
bie walachiſche Kammer auf den 22 b. ein. Aus Jafiy find wichtige Rach⸗ 
sichten eingetzoffen. Die moldauiſche Kammer hat mit einer Majorität von 
34 gegen 16 Stummen einen Antrag von Jean Kantakuzene angenommen, 
in welchem ber Wunſch auögebrüdt wird, der Gürft möge bie beiben Ber» 
—— band — vereinigen wm gemein« 
fäafılid) Die Bauernfenge zu beraihen. Der Antcag lautet folgendermaßen: 
eine —* ala zweijährige Erfahrung und bie Hinder ⸗ 
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. Heren_ Dr. Döllinger's 5 
Im etwas 


iterter Geftalt aud mit einigen Erläuterungen 
Münden, ven 18 Upril 1861, 





age? 


Beſchlag belegte Waffenfenbung, welche unter 


et hat welche fid) auß ber hiöher ber | Sy 
bebattiren, 


Zahl, ſich guf bie Heerden und bie Hirten von Nilſich, eine halbe Stut 
don ben Mohnungen, getoerfn hatte, eilten bie Truppen und bie Si 
wohner dieſer Oriſchaft zu ihrer Hülfe herbei, und nad fünfflänkigem 
Ranrpfe wurden bie Angreifer zurüdgeioorfen, indem fie 200 Stüd Dich 
mit fih fortführten. Die Mufelmanen hatten 6 Todte und 12 Derwun: 
bete; der Verluſt der Räuber ift nicht befannt, Die Details, ſowie ei 
Rappe mit der montenegrinifhen Debife, welche einer ber Betöbteten trug, 
wurden durch den Gourier nach Ronftantinopel gejendet. (Oft. Boft.) 

Aus Konftantinopel wird der Defterr. Big. berichtet daß Dmer 
Baia zum Dbercommmanbanten fämmtlicer Truppen in Rumelien ers 
nannt worden ift, und fi) ebeftend zur Infpieirung ber in Boßnien unb 
in ber Hergegotwina befindlichen Corp begeben werde, um behufs der 
gegen bie Infurgenten zu treffenden Operationen bie geeigneten Dispoſitis · 
nen zu treffen. Geruchtweiſe verlautete in Ronflantinopel daß angefichts 
ber legten räuberifchen Einfälle bon Seiten ber Montenegriner und ihres 
geheimen Einverfändnifes mit ben Infurgenten Feril Muftafa Paſcha, 
welcher an die Stelle des erkrankten Jama Paſcha pum Militiecomman« 
banten in Bosnien ernannt worden iſt, balb ben Befehl erhalten dürfte 
birect auf Getinje loszugehen. — Der zum Gefanbten am Hofe der Zuiles 
rien ernannte Bely Paſcha, welcher den Weg nad Paris über Berlin neh» 
men folte um den König Wilhelm von Preußen zu feiner Thronbeſteigung 
im Namen des Eultans zu begrüßen. wird ſich erſt fpäter zur Krönungs- 
feier nad; Berlin begeben. — Die vor einigen Monaten in Galag mit 

1 ſardiniſcher Flagge ausge ⸗ 
führt wurde, iſt num nach mehrſeitigen N dem bortigen engli · 
ſchen Conſularagenten übergeben worden, um fie nad Genug zurüczu 
expediren. Gin Theil biefer eingefhmuggelten Waflen (10,000 Flinten) 
Tolte eben im Laufe ber nächſten Tage auf bem engliſchen Aoifodampfer 
"Banfbee* und ber Reſt auf ber eigens hiezu gemietheten Brig „Pipche” 
nad Genua trandportirt worden. 

Aonftantinopel, 18 April. Die Pforte toilligt in bie Einigung 
der beiden Donaufürftentgümer unter ber Regierung eines Iebenslänglich 
ernannten Hofpodaren. Sie verlangt, wie es heißt, daß in Paris eine Goms 
ferenz flattfinde, um Act von dieſer Entfchließung zu nehmen. Man vew 
fiert daß bie Bertzeter ber Oroßmächte, felbft der öfterreichifche 
huntius, Sehr. b. Proleſch, ſich dieſer Maßregel nicht eten. 

Sandelt: und Börfennachrichten. 
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orträge über den Kirchenftant 


eben binnen fıregenm im uuſerem Berfage exſcheinen werben. 
iterarifchbzartiftifche Anfalt 
ber 3, ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 
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8 Beilage zu; RR 111, der Allg Settung · 21April 1861. 
a Dinner I mim em SAkid 3 D % sfiul hi m nm zur, Avis 
geBerftiatr "0 ©. | 77 Bon bamernben en re Oi fm aa ‚belonbe 
; 1 TER von ber Stärfe ber. ‚Gegner, 
Topüae von, 1BIR =. Die | geruf mar:cb-üben Mieten Wunnitıbie Mahrheit gu.erfonichen, run 
" ofen und eu. — I An At Re — ober ‚ente 
\ * ſie * 110 Pa a an au 
Bien: Dr. Bene | Safe ten am Hnfang bed Jahn 1813 ein arehes Bahlehe 
i kaum 12,000 Mann, die Ethladen ber une 
m während bie Rufen nod) 70+ bis 80,000 Mann im Felde 
—— — 
Eugen mußte hinter de Eibe Magdeburg und Mi —— 


n; wo alſo bie Frangoſen ſeit ihrem Rüchug von Moslau zum erſten ⸗ 
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Cir Nobert Witfons. Zagebub über. die: Feldzüge von 
me: 2 


Ee Oeeral Witfons Tagebud) über den rufen Felbiug, fo 
auch biefe Fortfegung über bie Feldzüge bon 1818 ein Quellenwerl 
erften Ranges, denn Sir Nobert begleitete als militärifcher Correſpondent 
Ben ua do rtz Da Hauplquri br gain Arme 

1 dann er au er ‚emee. 
—— — fo daß er Zeuge, Theilnehiner umd Mittoiffer der 


, m oeaten 16 ERCht, nikrfäet den 
Baal Beck east, "orlatcht Im lupigetier oben nd nigt 


der Stelle unterrichtet werde; nichts trägt fi) zu was ich nicht ſehe; 

ichs wogen was ich nicht höre.“ Zu dem Vertrauen des Kaiſers 

Merander, welches er genoß, erwarb er ſich noch bie Gewogenheit des Kai · 

„8 von Deflerteich, Schwarzenberg® Achtung, die Freundſchaft Hadepty's 

und Blühers väterlice Liebe. Scheinbar find feine Krititen über ben 

' bon 1813 den Allürten nicht günftig, und ganz beſonders nach⸗ 

die Berbienfte der Preußen; allein doch nur ſcheinbar, benn er 

gibt in feinem Tagebuche nur getreulich die eigenen Einbrüde und Erwar ⸗ 

ingen tvieber, und man wird ſehen wie gänglich irrig er die wahre Lage 

en zum Theil beurtheilte, fo daß nicht leicht ein Kritiler 
der Ereigniffe beſſer twiberlegt worden ift als Wilfon. ”) 


Pr 


2 


Staat die Rettung für Preußen umd für Deutſchland. 

Immer anerflärlicher wird es daf Napoleon damals ben Pleftriger 
Waffenftilftand abichloß, amd feinen Feinden ſechs Wochen zu Rüftungen 
gönnte. Er ſetzte offenbar zu viel Vertrauen in bie Scöpfertraft feines Be 
nie s, und zu wenig in ben Haß feiner Gegner, er hoffte Oeſterreich noch ben 
tüberzugiehen oder an ber Naſe zu führen, während er bie ijolisten Alltigten 


z 
J 


=) Im zweiten Iantrarheft der Rexue bes deur Mondes ift ein fehr meitfänftiger ſchen Verſtärkungen nur im Schmedengang heran, oder fie damen tropfen- 
Beridt Über Wilfons voricht erfehienenes Buch (der ruffüche Feldzug) abgenauet. | teile. Bei dem Eintreffen von 4200 Garden und ieren, fo wie von 
—J ch —* Beyng auf die eg —— er rg 20 Schwadronen Gavallerie ſchreibt Wilfon unter anderm: es feyen Recım 
ie Bramzefen ’ 
2.1. beanmtlich fpäter bie Glucht Basaletes befsrhet hat: Enire au Tervieeen nu, | fen-geivejen bie im November von Jaroslato nad; St. Petersburg verfepn 


A.seize ans, sous les auspices personnels de George Ill, il avait 
fait ses :premieres armes l’annee suivante contre la France revo- 
latioun «L’empereur d’Autriche Frangois 1 V’ayait decore dune 
J" mmedaille militaire, de la croix de Marie-Therese, et dot£ d’une 
»! baronnie. autrichienne. : Capitaine en 1796, il n’stail rentr& en 
Angleterre que pour s’enquerir du service le plus actif et le plus 

r rg a metire en relief sa dexteril& courageuse, ses talens- d’or- 
—V U a'était pas de Vétoſſe solide, unie, un peu 

. grossiere, dont se font les «simples soldatso (ceux-la mämes qui 
„ont dans:leur giberne le bäton de marcchal). Plus deli, plus 
retors, moins scrupuleux sur le chapitre de la loyaut£ stricte, de 
V’honneur intraitable, Robert Wilson &tait un aventurier militaire, 
re’ä servir d’agent politique, et sous Yuniforme duquel on 
cacher au besoin un diplomate de hasard. Ges capacites 
ambiguös, ces röles mistes ont quelque chose de deplaisant. On 
n'sime-pas a trouver sous la cuirasse un arlisan d’intrigues et un 
rapport chiflr& dans la sabretache d’un hussard. Ceux qui em- 
plofent ainsi des hommes aa double tranchant» se refusent & les 
avouer hautement, hesitent m&öme & leur decerner les recompen- 
ses desti a des services rendus en pleine lumiere, saus de- 
guisement et sans masque. Signale par sa bravoure aventureuse, 
associd a tous les exploits d’un des corps d’elite de l'armee ang- 


und ihre Ausrüftungerfchienen fo blant als ob ſie eben nur von den Barraden 
zur Varade audgerüdt wären. Roß und Reiter zeigten bie nämliche Friſche 
laise, major (par achat) des la premiere annte du sitele, ayanı 
servi deja en Belgique, en Irlande pendant . linsurrection, —* 
la Mediterrane, en Egypte, au Brösil, devant le cap de Bonne 
Esperance, sir Robert. Wilson n’etait encore que lieutenani- 
colonel,quand il debula comme diplomate, sous les ordres de 
lord Hutchinson, enroye a Berlin, et avec lequel il faillit, pour 
la troisiöme -fois de sa vie, perir en mer, dans les enux du Cat- 
tegat.: ‚De Memel, oü ils debarquerent, ensemble, lord Huichin- 
son l’envoya en qualit& de commissaire anglaise au quarlier- 
eneral de l’armee russe. Tantöt a ce poste, tantöt au milien 
es armdes aulrichiennes, renouant de son mieux les fils a 
que instant brises des coalitions du Nord, il avait fait toutes les 
campagnes qui prectderent la paix de Tilsit, A Preiss-Eylau, = 
Heilberg, ä Friedland, il assistait, temoin impassible de ces grandxs 
massacres; il y reprösentait l’Angleterre, imperieuse, exigeante, 
demandant compte de ses subsides, et dans ses halances rigow 
reusement exacies pesant, comme Shylock, la livre de chair 
hutaine conire l'once d’or. 
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N Gavallerie, zuſammen 60,000 
Bei biefer Heerichau fehlten aber drei 
eicher im genen 115,000 Mann mufterten, 
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Böhmen, 
30,000: ımter Bernabotte und 80,000 in Schlefien unter Blücer. Napo ⸗ 
kon dagegen.verfügte über 172,000 Mann um Dresden, 100,000: Mann in 
Schleſien unter Marbonald und 75,000 Mann unter Oudinot, der auher ⸗ 
Dem von Hamburg her von Dabouft mit 80,000 burd eine Flankenbewe · 
gung, und von Magdeburg mit 10,000 Mann unter Girard geſtützt werden 
tonnte. Die Kräfte waren nahezu gleich oder ſtanden 360,000 
390,000 Mann Ürangofen, aber mit dem wichtigen Unterſchied daß Napo · 
leon jeinen leften Einjah im Spiel hatte, während eine große ruffiice 
Weferve: von 60,000 Mann unter Beningfen auf ben Marſch ſich befand, 
bs zu den Preußen immer neue Schaaren fließen, aud Napoleon im ber 
einen Flanke den Abfall Bayerns; in der andern einen Aufftand Nieder 
4adyens zu befürchten hatte. Der Blan ber Allürten war belannilich der 
af, fo wie Napoleon eine der brei Armeen angriffe, —— en 
weichen follte, während bie beiden anbern feine biengen. 
Dadurch ſollte der Feind ermüdet und entmuthigt werden bis bi 
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erzählt er, begann das Artilleriegefecht gegen 
lenders gegen die Meboute mit großer‘ Erbitterung. BViertelftunde 
fpäter mußten die Gefüge außerhalb, fo toie die zwiſchen ber Redoute und 
wer Stabt zurüdgegogen werden. Cine anbere Biertelftunde fpäter wurde 
das Feier der Neboute ſehr ſchwach. Graf Colloredo, ber dieſe Wirkung 

Befehl yum Vorrüden. Die Entfernung beirug etiva eine 
engliſche Meile auf offenem Felde. Cie marſchirten borwärtd; fie verbop 
yelten ihre Schritte; fie begannen zu laufen, fließen ein breimaliges Hurrah 


aus, und erreichten ben Graben der Redouie, welcher mit einem ftarten , 


Pfahlwerl gefgügt war, » Als die Solbaten ihr deldgeſchrei Hören liefen, 


Ahrer |, Mörtel aufgelodert, 


"1814 


Tieren ber under: | Tennten Fürft dicchtenſtein ud ich ſabſt und nicht mehr halten. Wir gatope 
pirten zur Reboute hinab, und feuerten die Mannſchaft an. Etliche Solbas 
a allen Thon unb unbern Biele mit ihm —— 


ten 

— ber Mauer erreicht, wagten ſich aber 
nicht auf die Bruftwehr, : weil von der faum 50 Schritte entfernten Stabts 
—*— das Feuer zu heftig war. Da fiel’ mir ein was ich Deſter⸗ 
reich 


England und mir felbſeſchuldig fey. ſaß ab, kletterle 
i ichte dann die 


über bie Palifj, 

der Brufimehr, ſchwang ‚Ab, rief j 
Hurrab, und ſprang in: bie Batterie him Mein Huf wurde von allen 
Leuten jeben Rangd um mich ber beantwortet, und faft augenblidlic war 
bie Reboute bom Hunderten erſtiegen und bejegt.” Diefe Epifobe hatte auf 
den näcdfien Schlachtlag i 


und erreichte air‘ 
mid) hinauf, nahm meine 
hinunter. 


der an bie denfiwürbigem, faft firengen Worte Relſons erinnert mit denen 
er fi und feine Flotte in das Blutbab bei Trafalger führte: England 
expecis every man to do his duty. 

Die Niederlage bei Dresden, 160,000 Mann Allürte gegen 120,000 
Franzoſen,/ kam nit unverdient in Folge ber ſchwanlenden Leitung im 
Hauptquartier, und in biefer Beziehung Ionnte man ben Tob Moreau's 
vielleicht als ein Glüd anfehen; es war ein Rathgeber weniger. Wilſon 
befand ſich im Gefolge des Kaiſers als die Kugel einſchlug. „Einige Aus 
genblide lang war feine Wirkung zu fehen, bann aber rief General Moreau: 
ach! und ich, der unmittelbar zu feiner Linken ſich befand, ſah ihn ſchwanlen. 
und wie er abzufteigen ſich anftrengte.” Der Verwundete warf fi vom 
Pferd, biefes aber, ſich bisher noch auf den Füßen gehalten hatte, 
fant jet um, und wälzte ſich auf feinen Reiter. Die krampfhaften Bewe · 
gungen bed fierbenben Thier® beunrubigten Moreau, ehe man ihm aber 
au Hülfe lommen konnte, war das Roß bereit todt. Morenu richtete ſich 
dann ein wenig empor, warf einen Blid auf feine zerſchoſſenen Beine und 
rief: Cest passe avec. moi! Mon affaire est faite, 

Edqluß felgt.) 


Die Union und der füdliche Sonderbund, 

nn Rew: York, 29 März. Nachdem vor faft drei Wochen die Regies 
zung zudem Schlufie gelangt ift daß das Fort Sumpter bei@harleston geräumt 
werben müfje, hat fie noch feinen weitern Schritt weder nad) vorwärts noch 
nad) rüdwärts geihan. Der Abzug ber Befaung aus jenem Fort ift noch 
nicht erfolgt, obwohl er jeden Tag angekündigt worden. Faſt fieht ed aus 
als hätten bie Gharledtoner nur gefoppt, oder vielleicht — zur Einſtellung 
ihrer Kriegäbereitihaft veranlaßt werben follen, fo daß ein Entfat bes 
Forts möglich geworben wäre. Doc, wäre ba bie Abficht getvefen, fo iR 
fie mißglüdt, und bie Regierung lönnte daraus die Lehre ziehen daß fie mit 
dem Verſuche bie Sonberbündler zu ermüben an die Unrechten Tommt, 
Ihre ganze Politif, wie fie ſich feit den legten Wochen befinixt bat, befteht 
darin baf fie biefelbe unmädhtige Trägheit, bie bei Buchanan theils aus 
Charalterſchwãche, theils aus Sympathie für bie Rebellen hervorgieng, im 
ein Syſtem bringt und für Staais weisheit ausgibt. „Gewinnt man nur 
Bei,“ das ift der Grundgebante diefer Politit, „fo tommt nachher ver Süden 
von ſelbſt wieder.” Das wird ganz unbeadhtet gelafjen daß bie Sonder» 
bünbler ihrerfeitö Beinen fehnlicheren Wunſch haben als Zeit zu getvinnen. 
Sie benugen fie aufs befle. Die große Vertrautheit ber Amerikaner mit 
bem politifchen Schematismus und ihre große Hebung im ber Drganifatiom 
neuer Bemeintoefen Tommt ihnen babei jehr zu flatten. Jeden Tag confos 
libist und befeftigt ſich der Organismus ber „Verbündeten Staaten” mehr 
und mehr, jeber Tag vermindert bie ichleit. bes Eintriltö einer 
Reaction. Es ift vollig unbegreiflich wie die Regierung zu Wafbington ſich 
über biefe Lage täufhen kann. Nur bie vollſtändigſte Unkenniniß über dem 
Charalter der Sübländer dann es erllãren. 

M Fort Sumpter geräumt, jo beſihi der Bunb mit Ausnahme ber 
auf Rıffen in beträchtlicyer Entfermmg vom der Sübküfte Florida’s liegen» 
den Feflungsiverfe zu Key Wet und Tortugas nur noch das Fort Pidens 
(bei Penfacola) im Gebiet ber „Verbündeten Etnaten.” m befien Nähe 
biegen vier bis fünf Kriegsſchiffe mit Truppen und Borräthen an Bord. 
Sogar vor ber einfachen Mafregel der Einführung biefer Berftärlungen in 
das Fort ift die Regierung bisher zurfdgebebt, weil — die Infurgenten er · 
Härı haben daß fie barin einen „Angrif” jehen würden. In ber That, irgenb» 
eine Handlung, und fey eö die einfachfte, felbfiverfländlichfie von der Welt, 
braucht nur von den Inſurgenten fir „Vergewaltigung“ (ootreion) erflärt 
au werden um die Negierung völlig zu paralpfiren. Dabei ſcheuen ſich aber 
die Jufurgenten nicht im minbeflen angtiffätoeife gegen die Hegierting zu 
verfahren. Rings um Fort Bidens werben Stranbbattrrien aufgelörfen, 
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u Montgomery octroyirie Verfaſſung 
Annerion n Bar Siebenflastenbund, Ums 
(Bundes in eine ederacy (Staatengenoffen- 
fbge, um borigen Jahr der Präfiventichaftscanbitat des 
eht Dunbeöfenator für Kentudy, bat vor einigen Tagen dieſe 
im Senat offen ausgeiprochen. Bor vier Wochen hätte man fie 
jeburt des Mahnfinns gehalten, heute ann man das nicht 
baß bie „Berbünbeten Staaten” nur ein Meines Ge- 
bilden, und ihre Bebölterung kaum ein Sechstel von 
Bandes, Aber was thut das? Ein Heiner Körper, ber ſich 
pinbigleit beivegt, repräfentirt eine färlere Kraft als eine 
laffe. „Activite, aotivits, vitesse,“ ift der Wahlipruc) ber 
ein faulet, feiges Zuwarten erſcheint als die Politik ihrer 
Mäte eö ein Wunder wenn jenen ber Sieg verbliebe, wenn die 
r und eniſchloſene Partei ihre Hertſchaft abermals 
an Tore aufoctropirte? Wie, wenn bie Reaction, auf beren 
uch i ie Negierung zu Wafhington gebulbig wartet, ſich 
prft in ben geltend machte? Gerabe bie größere geiftige Thätigkeit, bie 
herejcht, Könnte dazu führen. Cine mug: und gwedloſe intellec- 
Ibfiquälerei führt zur Abftumpfung, zur Blafirtheit, zut muthlofen 
*wie ber tveniger benfende unb 
unb fräftiger handelnde Süden fie macht. 
Sondberbund nad) Südtveften hin ſich auszubehnen. 
man im Rorben darüber ba die Sllavenhalter ſich 
| ber Ellaverei auß ben Territorien vom Bunbe Ios+ 
nad) erfolgter Zoäreikung gar keine Territorien haben wür, 
find fie baran biefen Mangel zu beben. Von Teras aus 
Rereitorium Neu-Megico, befien Anſchluß an den Süd» 
lid) af einem Gondent, der am 15 d. M. zufammentreten 
porben if. Much nach den norbmericanifchen Staaten 
 Soahuile, Tamnulipas ftreiten fie ihre Hände aus, 
1 indigleit mit tweldher fie arbeiten, dürfte man ſich 
dervunbern wenn man binnen furyem- von der Gründung einer 
broRepuklif hörte. In Untercalifornien follen bereits Flibuflier 
iſt auch gerabe ber Sübiveften ber Bunft an wel ⸗ 
£ erfolgen wird. Im nordweſtlichen Texas 



























er bem Sonderbund nicht ben Eid der Treue leiſten wollte, der 
aber be) einm Rampf gegen die Secejfioniften begin 
* DO: ober. 1000 Mann Bunbesjolbaten, die von dem 












| Senfation. 


» Karl Schur. 

* Zürich, 15 April. Die Nachricht von ber, Emennunz bes Hm. 
Karl Schurz zum Geſandten der Vereinigten Staaten an ben Hof von 
Mabdrid u = bier, namentlid in den Fluchtlingskreiſen, eine freubige 

churz, befannt aus feiner Theilnahme an ben revolutis · 
nären Rämpfen von 1849 und als Befreier Kintels von der Feſtung zır 
Spandau, dam nad einem kurzen Aufenthalt im Eril zu Yondon im Jahr 
1852 nad) Amerika, und ſetzie zumächft feine auf der Hochſchule zu Bonn begon» 
nenen Nechtöftubien in Philadelphia fort. Nicht Lange, fo gieng er nach Wis- 
eonfin, fiebeltefi dort in der Statt Watertoion an, und warf ſich Bier 
zunächft auf locale und fpäter auf Staatspolitit. Unzeitige und ſchiecht be 
rechnete Verſuche von Seite einiger Deutſch Amerifaner ben jungen eben 
fo talentvollen als energiichen Bürger der Republik an die Spige ber Ad 
miniftration bes Staats zu bringen, ſcheilerten aus Gründen bie dem 
mit amerilaniſchen Berhältniffen vertrauten und unbefangenen Beobadh- 
ter leicht begreiflich feyn mußten. Dadurch aber keineswegs abgeſchrect 
fand Schurz in den Borlämpfen der lehten Präfibentfchaftscampagne, 
namentlich für fein glückliches Nedbnertalent, für welches ihm feine flie 
hende engliſche Sprade umd bie gefchichtliche Kenntniß der verfchiebenen 
Parteien bes Landes fehr zu flatten fommen, einen Tummelplag, auf 
dem er ber neu and Huber tretenden Partei durch feine Agitation unter 
den Deulſchen weientlihe Dienfte leiftete, und fic) die Anerkennung Lim 
colns und vieler übrigen Staatömänner des Landes. erwarb. Die Be 
ftätigung feiner Ernennung von Seite bes Senats in Wafhington if, be 
reits erfolgt; er wirb daher feine biplomatifhe Laufbahn unverzüglich 
antreten, unb fidy ohne Zweifel auf dem Wege nad) Europa befinden. 
Schurz, der Sohn unbemittelter Eltern, wurde in einem Tleinen Stäbt» 
hen bei Bonn geboren, und lebt jetzt im Alter bon etwa 34 Jahren. 


Wirthſchaftliche Meifenotizen von I, Miedermapr, 
Augsburg 1861. 
OD Seit unfer größter Agriculturdemiler in einer eben im Drud er 


U treuen Anfiebler unter bem Gouverneur Houfton | ſchienenen Rebe vor ber Löniglichen Alademie der Wiſſenſchaften in Män« 
chen gegeigt hat daß biefe Akademie ſelbſt vorzugsweiſe, und zivar gan im 
| Einne des erwachenden nationaltwiribiaftlihen Geiſtes der zweiten Hälfte 


des 18, Jahrhunderts, für Wifjenfchaften „der Nüplichleiten” zuerft entftand, 


biekie ER IT oT url od dar byud 
„wicb ſich größere Mufwertfamleit eben Diefen Bifjenjcjaflen o Ben 
zuienden. Eie bilden ja bad Gorollar gleichiam zu ben bei.und jo jehr 
‚mumb- mi Recht gepflegten Naturtoifienfcpaften, und es iſt mit an 
aunehmen ba aud bie Hoipiranten zur Gtaatöverwaltung lange 
AMA ſich werden ihrer entſchlagen und bie Bertvaltenben zufrieben ftellen 
Danen mit bem banalen: das ſey alles Sache ber Parteien.” 
». _ Hr. Niebermapr, ber Verfaſſer obengenannier Neifelligen, ift nun ein 
Zuxift ber feine Wirtbichaftölehre auf einer Ianbwirthidaftlichen Reife nach 
Württemberg, an ben Rhein, nach Belgien, Holland, Weſtfalen, Sadjen 
Aa |. w. beſtens verwerthet bat, was er leichter Tonnte, ba er neben 
ber Univerfität aud bie landwirthſchaftliche Centralſchule von Weihen ⸗ 
Repban abfolvirt, alſo aud bie praktifhen Seiten. feiner. allgemeinen 
Wirthichaftölehre kennen gelernt hat, Andern tüchtigen Autodidalten, in 
iefer Sphäre ber Staatsverwaltung rarissimae species, aber zur Ehre 
‚8 body vorhanden, wird bie begreiflich viel ſchwerer gemacht. 
„0... Der Berfaher hat alfo zu Rug und Ftommen landwirihſchaftlichen 
Wiſſens den Weg eingeſchlagen ben alle großen Landwirthe feit je zuerſt 
betraten, von Arthur Noung, Thaer und Schwerz bis auf unfere Tage— 
ben ber landwirthſchaftlichen Reifebeichreibung, oder befier gefagt im Styl 
der Wiſſenſchaft, den ber landwirthſchaftlichen Geographie. Die Ariome 
einer Wiſſenſchaſt müffen ja überall gelten, und erfahren twirb in der 
Landwirthſchaſt im China fo gut wie in England.  Herrfchenbes Element 
iſt in den Reifenotizen die Wiribfchafts: ober Betriebölehre, die Blüthe 
gleihiam aller landwirthſchaftlichen Doctrinen, welche das Gange zum end ⸗ 
Ichen Ziel zu verweben lehrt. Geringer iſt bie naturwiſſenſchaftliche 
Grundlage ver Landwirthſchaſt vertreten, die neuerlich fo fehr in ben Von 
bergrund iritt, während bie ältefte aller, und zwar für bie Geſchichte unfer 
wer Cultur nicht wenig bebeutfame, gänzlich verſchwunden iſt. Es war 
dieß die Haushaltungslchre im Geift der helleniſchen O1xorouia oder ber 
zömifhen res rugtica, ber res publica im ager romanus enigegengefeht, 
jene ehrliche Literatur der Hauspäter in Folio, welche zuerft „Fromme,“ 
dann „telöverfiändige,” enblich „Huge* wurden, bann verſchwanden und 
zur Zeit nur als „Butsbefiger“ oder „Delonomen“ wieder an fi} erinnern. 

Die Detonomie ber Landwirthſchaft ift aber Hrn. Nie dermahts Stärke, 
unb jeine Bemerfungen über die Geftaltung ‚der Vertheilung bes Grund» 

i 8, ber Parcellen ⸗ und arronbirten Wirthſchaften, ber Coloniſa⸗ 
tions beſtrebungen in ber Gampine und in Holland, die Landgeftlitäeinsich 
tungen, bann ber Wirtbichaftsiyfteme in allen von ihm beſuchten Ländern, 
verdienen große Beachtung. Daß auch feine zahlreichen Beobachtungen 
über bie oft enormen Erfolge ber Fünftlichen Dünger in Wirthſchafien, die 
ſchon viele Jahre fich derfelben bebienen, biefe neuefte Phaſe bes landwirth 
ſchafilichen Foriſchaitts, ben man übrigens ganz ber Wiſſenſchaft verbanft, 
in bas ſchönſte Licht ftellen, ift beſonders erfreulich, wenn fie auch wieder 
durch ben Beifaß getrübt werben daß England 50 Milfionen Killogramme 
aunochen jährlid) dom Ausland einführe. Noch immer verfteht der Con⸗ 
zinent ben Werth feiner Mittel zur Aörnererjeugung nicht, und bod) haben 
aahlloſe Verſuche im großen und Heinen bie Wirkung ber Phosphate und 
zationel zujammengefegten Runfttünger längR außer allen Zweifel geſetzt. 

Nicht wenig amichend wirkt ber Schluß ber ben Titel: Wirihichafts 
liche Abfiufungen in Nieberbayern führt, Wenn ein fo llar urtheilender 
atonomiſcher Geograph nach langer Fahrt und vieler Erfahrung endlich 
wieder zum heimiſchen Eumaeus zurüdtehrt, iſt jedermann begierig fein Urs 
aheil über bie eigene Heimath zu hören, zumal wenn ed in den fetten Dos 
maumarichen bei überfüllten Echeunen und zahlreichen ſchmuden Roſſen 
forglo® vernommen wezben fann. Die Gebirgswirthſchaft im bayeriichen 
Bald umd bie Betreibewvirtbichaft im Stromgebiete find jedenfalls ſehr ge: 
Lungene und belehrente Schilderungen. 

Was aber ber Verfaſſer zulegt noch über die landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten jagt, beſtreiten wit zwar, fo wei fie Nußen der techniſchen 
Fortbildung ſeyn follen, nicht, freuen und auch daß er, ein humaniſuſch 
vorgebildeter Benoffe, den Anfchluß der landwirthſchafllichen Fachbildung 
an bie Realſchule verlangt; aber wir bemerlen doch daß leider eben biefer 
Anſchluß nicht Regel getvosden if, und bie Naturwiſſenſchaft — fehreitet 
amerbittlih vorwärts! ; 


Poſen und Preußen. 

Die Spen. dig. ſagt: „Vergebens haben ein paar Principienrit 
ter ‚ben. ſchwachlichen Verſuch ‚gemacht bie Gonfequenz ihrer confujen Na⸗ 
sionalitätendoctrin auch für bie. Polen zu reiten, und ſchämten fid nicht 
dem wiederhet zuſtellenden  Polenreih ein. Stüd. von Pofen -anzubieten, 
Sand und Leute welche bie. preußiihe Vertvaltung erſt zu Diemfchen ges 
macht, wieder in bie Buftände polniſcher Wirthſchaft vom 1772 zurüchu⸗ 
foßen. ' Die Prineipienreiter müſſen eine ganz rigenthümlicde Vorligke 
für polnijde-und maghariſche Adelsborrechte ober einen tvfiihenden Haß 

“gegen Deuiſchland und gegen deutjche Civilization haben, ober fie verfichen 
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male Doctsinärs, ſondern as hat feine kifenen Anfichten. Ber 
Til) hat daher auch. ffpon ein Tpeil ——— en 
En mb ange eig und für Pal 
ungariſchen Frage gegen Sultur und 
ergriff, in der polniiden Frage 

fit jet für di Vefifhen und bei „Die gute 
zwar fügt zur Zeit noch zwifchen zwei Stühlen; denn in Frankreich prote 
girt man ja bie Polen, und es Lönnte ſich doch, wie fie diefer Tage noch 
ſagte, für Preußen am Ende nur um einen Heinen Strich von Poſen hans 
bein! Richtiger fagte Hr. Schulge in Bromberg: nicht ein Be 


‚einen Bauer wolle er fortgeben. Das Publicum Bat, wie 


ent 
ſchieden gegen bie polnifche Betvegung Partei genommen ;*) auch ber gro« 
ben Menge liegt diefer Fall, wo ſich eime deutſch feindliche Nationalität 
auf Koften unferer vaterlänbifchen Intereſſen breit machen will, nicht fo 
fern wie eltva Jtalien, oder Boänien, oder Ungarn, worüber ihr bie Pros 
fefforen des neuen Napoleonifhen Rechts vorſchwahen Lönnen was fie 
ſelbſt nicht wiſſen noch verftehen. Die Polen fennt man etwas befjer in 
Preußen. Iſt ed denn nicht auch dem blöbeften Auge llar getvorben bag 
alle Gonfpirationen bie von Paris ihren Impuls erhalten, und Iebiglich 
auf bie Erſchütterung bes bſtlichen Europa’s hinzielen, nicht ber Freiheit, 
fonbern ber Barbarei dienen, daß fie die Wölter die ſich ihnen bingeben 
der Einflüffe dewtfcher Gefittung und Givilifation berauben, und in den 
Zuftand mittelalterlicder Barbarei zurücdichleubern ? Auf welcher Eeite if 
denn ber Fortſchritt? If er etwa bei ben Magyaren, Sarmaten, Tfehes 
hen, ober ift er auf Seite Preußens und Defterreih3? Oder glaubt man 
daß diefer Völlerſchwindel etwa Preußen zu einer großen Stellung verhel⸗ 
fen werde? Da hat z.B, der „Schw. Handelscour.“ gang andere Borftel« 
lungen als unfere „Rationalen.” Garibaldi, fo fagt der, foll in Ungarn 
mit Hülfe der Nebolution Iosfdjlagen und dann auf Wien marſchiren. Da 
fommt e3 zum Aufftand. Den Habäburgern wird ein Ende gemadt. Eine 
beutfche reolutionäre Negierung inftallirt fi in Wien, gibt Venetien 
frei. „bien dann aber NHaiferträume der Hohenzoflerm! dien 
Heindeutfche Staatäftümperei von Botha! Die deutfche Einheitäbewegung 
läme bann auf bas rechte Geleis; fie würde revolutionär, republicanifch I 
Und nur in biefem Zeichen kann fie fiegen !" &o ſprechen die ädhten Res 
volutionärs, die ächten Nationalwähler, und glaubt man, Preufen fönnte 
durch biefe Schtwindeleien etwas profitien? Die einzigen bie profiticen 
twürben, find bie Herren in Paris. Wer es noch nicht weiß, lann cd aus 
den Pofenfympathien der „Revue Contemporaine“ herausleſen. Unvers 
ſchãmteres ift felten geſchrieben worden. Ganz offen fagen die Herren: Polen 
müſſe der Alürte Frankreichs gegen Deutſchland werden. Das if es 
was unfer Volk ſehr richtig herausgefüßlt, und warum es in ber polniſchen 
Frage den Nationalitätsfgtoindlern ten Nüden kehrt. Heut iſt jebe 
energielofe Regierung verloren, und wenn fie die ftärkten Wurzeln im 
Lande hätte; Napoleon ift nur ſiark im eigenen Land unb in Europa 
durch Energie, dadurch daß man weiß er Lönne feinem Willen Nachdruck 
geben. Und das ift «8 allein was wir von ihm lernen können. Keine 
Schlaffheit, Teine Nachgiebigleit, Feine läͤcherliche Principienreiterei I* 

Ein Correfpondent der Magdeb. Big. fchreibt derfelben: „Mo 
Elaven eine Beivegung machen, wird fie auf Freiheit ded Models, auf 
Unterbrüdung des Dürger: und Bauernflandes in einer ober ber anbern 
dorm herausfommen. Wo in Polen, vo in Böhmen und Ungarn ein 
Stäbtethum erblühte, da etblühte es durch Deutſche. Der Rampf gegen 
bie Deutfchen, ben jegt Slaven und Magyaren überall erheben, tft nichts 
als der Kampf lleinlicher mittelalterlichet Feudalherren gegen das Bürgers 
tum, In Böhmen ift es nicht anders als in Polen, nicht anders als in 
Ungarn. Vdoller die fein Bürgertfum, feinen felbftänbigen Bauernftand 
haben, fönnen zwar mit Leichtigkeit die ganze Phrafeologie der Demokratie 
annehmen, aber ftetö wird es bei ber Vhrale bleiben, da bie Grundlagen 
für eine Demofratie ihnen gänzlich abgepen. Auch in Böhmen mögen jept 
einzelne Gelehrte und Abelige auf ein demolratiſches tihechiches König: 
zeich hinarbeiten, fie ihun bamit aber. nicht ais den, eigentlichen Keim ber 
Demokratie, bas Deuiſchthum, vernichten. - Sollte bie öfterreichiiche Res 
gierung bereits jo ſchwach ſeyn den Tſchechen. wie von einigen Wortführern 
prätendirt-wirb, das Erfceinen auf dem Reihätage zu erlaflen? Wir 
glauben es nicht! ö 

Deutfchland, 

Altenburg, 17 April. Der Lanttag iſt heute zufammengetreten. 
Bum Präfidentin wurde in erſter Linie Geh. Rath v. d. Gnbeleng gewählt 
und von dem Herzog beftätigt. (D. UL) " / 

*, Zu bem vielen Gtimamen in ber BPreffe, bat ſich chen eine beachtenewerthe 
Brofblire gefeit:. Die pelniſchen Ferterimgen in Vetreff ber Provinz Veſeun 
*gegenilter Recht, den Verträgen. unb ben Thatſechen. Weriin, Cpringer, 
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fi) daher daß |, 
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] ingen zu erfüllen jo nennen ann — zur Lafl 
im Berger die dorderung an jeinen ende Augenblid 
politi Thati⸗ berufen wurde, amit 
——— machte. en er body bad Ddium 
ſich nehmen mochte, vie Schule an einen 
‚ tar in Anbetracht der verhältuifie, 
ngaben ſich erfreuen fol, viel: 
6) lich nicht ebel gehandelt. 
, a18 fein Verfahren zum Begenftand umartet Anſpie 
fe wurde, fi durd eine feinen Freund und politifhen 
tpromittirende as —— — 

te, yeugt von einem mus. ber unter, allen Limit 
beiondere aber bei einem Bann der eben noch — in dem Nichte’; 
— fi) als den u ügigen — der bedrauglen 
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r Brauner, Prof. Tomel, Eyfiert, Prof. Herbit, 
ent Weniſch, Kandesgeritsprändent Weidele, Dr. 
Dr. Nine, Prof. Er, Realichultehrer Hermann, 

Dr. di, Zatta, Dr. Hamann, Prof. Brinz. (W. BL.) 
Aus der Rebe des Grafen Anton Auersperg(Anaftafius 
derſelbe in ber zweiten Sihung des Krainer Landtags über 
ten, heben wir die weſentlichſten Stellen aus: „Woher rührt 
) ‘ober der in dieſem Moment leitenden Männer 
Hortbauer der Bereinigung mit den übrigen Theilen der 
fie —— ſich mit und zu vereinigen? Sind wir 
? Stehen wir hinter ihmen zurüd in Sitte und 
Friedens? im Wohlftand, im Necdtegefühl und 
& ? Dan — ur wir haben Selbjts 
‚wir jiehen hinter ihnen in feiner Beziehung zu 
h — zu Icheuen, Unſere ce find 
ü iberfprechende, nad) innen und nad) aufen. 
ein gemäßigter ungariſcher Staatsmann, 
ausgeſprochen dab ein wohlverjtandener 


und die übrigen Länder der Monarchie zur 
y igung führen müfje. Er hat es bei dieſetn Au⸗ 
von der Gemüthsfeite zu beleuchten. Es iſt 

ne Jim! 






! und die Sprache des Gemüchs fehr haufig 
BPolitit * Ich Age ich möchte es . dir: 
» auch bie Sprache des Gemüths zu Ipredyen, und 


n den Ungarn 
v daß wir noch ein Herz für Ungarn haben (Bravo! 
; i nicht verg: haben, und daß ir es danlbar 
"bah fie zu Seiten der großen Maria Therefia die Monarchie 


zu 

;Bais ſie den Verlodungen des erften Napolcon wien 
und langjährige Kriege verbrüdert mit den Eöhnen 
rt und zu Ende geführt haben. (Bravo! Bravo!) 
be darin eine ipei Erlenntlichlen und Nüderftartung jenes Guts 
. veldhes die andern Länder dr Monarchie vergofjen haben un 
em * ———— Ich darf darauf hindenten daß 

au befreien. rau en da 
& unfer feines Land Krain wie ein mutbigen reger im Kampfe für fie 
! t, da ine Land Anfpruc auf die Ertenntlichleu 
urg den Stürmen des Erb; 
Brabo! Bravo!) Mögen die Ungarn aud) Ur: 
m bellagen was von den frühern Kegie 

M N gem ifts ich gebe hier nicht näber dar 
über bie Bölter Defterreihs haben ſich die Ungarn nie 
au bellagen gehabt. (BravoN)' ige Was und trennen 
das des Abſolut;smus. Es iſt ae, es iſt bejeitigt. 
Abfolutismus ſiellte dieſe Länder in einen fortwährender 


— ierten Theilen Ungarns; aber gegen 
verfa —— — auch unſer Theil geiwerden if, 


il werden zu lafjen, um Ungarn , 





Ger i 
Fo 5 sur Eigferitugnung gefunden hab, 
er reg nicht torpiftiiche und feudaliftifche Gelühte unſrer · 


jeits, fonderm die Erfenntniß ber wahren Sachlage und des Rechts 
N des an i i 


| das Medht eines von dein Uebel ber 

Genttahijation am ichften. geiroffenen Volts, eines Bolts 
taufenbjährige Verfaffung tvar, eine ng welche in dem Be: 
wuhtſeyn des Volls ‚gelaht hat. bin weder Tory noch 
Feudalıft, aber ich fage es offenẽ auch ich bin mit den Ungarn im örath 
gegangen folange ihre Beftrebungen maßvoll und mit den Brincipien des 
Aegis und der Freiheit vereinbar waren, des Rechts und der dreiheit 

d 


wel, v icht 6 die Indivi ondern 
Bee ii De ni Bf du gnsonun ben, 


Hierauf auf die zeitliche. Seite der , fährt der Nebner 
ee 
** —— bier nicht: weiten ‚berühre, ürgerfrueg twar_ber 


1e Heprnitung des an ungarien Berfafung ein unmögr 
ung ber alten un; en eine u 

liche Sache jey. Wan fagte aber; „Die a ijt vernichtet, Ungarn 
iR ein eroheriee Sams une ale | ni em nie 
handeln. ch ſtimme damit nicht überein, ich fann das „vac 







“ 

in diefem Umfang gelten lafjen; aud) ein erobertes Land hat feine Ben 
der. Befiegte wird mıdhı vechtlos. (Bravo!) Das Necht weldes ich meine ift 
das unveräußerlihe yedes Landes und jeden Nation auf ſoiche Inſti⸗ 
tutionen welche feinen Süten, feinen Nechtegewohnbeiten, feinem R 

bewußiſeyn, feinem —————— inem innern Leben Angemefien d, 
(Bravo! Bravo! Bravo!) Aber nicht Ungarn allein hat ein Hecht, nicht bie 
Vergangenheit allein bat ein X, aud) bie Gegenwart u Dem 
Het Ungarns fteht das Recht ber Monarchie, das Hecht der übrigen Länder 
gegenüber. Vei der, Reorganifalion des Landes und jeiner ft 


al dasjenige zu befeitigen was voraus ſichtlich wieder dieſelbe 
wieder dieſeiben Folgen, wieder dieſelben ii 
über die Monarchie chwören Tünnse. Es iſt dieß Das Recht un 
die Pflicht der Selpfterhaltung; denn nicht nur Ungarn, jondern auch wir 
Ungarn gegenüber haben ein Recht daß Ungam nicht die das gefammte 
Stantstwonl betreffenden Laſten von ſich ab: und auf unjere Schultern wälze, 
daß Ungarn nicht aus einer unnahbaren Stellung eigenmächtig über die 
lsjcide der Monarchie, des Geſammtſtaais verjüge (Bravo !), va Ungarn 
nicht im Fall eines Kriegs, unter Dem Vorwand der Krieg ſey cın unberechtig⸗ 
ter, wie es bereits geſchehen iſt, die Laſten des Gutes und Blutes auf unfere 
Schuliern wähe, ſie Derdopple und verdreifache, und die wir tragen ınüfe 
fen tweil es Gebot ber Ehre ıft = einen, — Großſtaat einen * 
gen Krieg bis zu Ee auslänipfen zu muſſen. (Allgemeines Brapo!) 

dem Befagten dürfte hervorgehen bag die pragmasiche Sanction, wenn fie 
auch noch fernerhin als die antsregjlice Örunvlage der Beziehungen ber 
verichiedenen Lander ber Monarchie zu einander und in specıe zu Ungarn 
ange ehen werden folle, einer zeitgemapen Neform bebürfüig, eines erneuer: 
ten auf die Zeitverhalinuſſe Rutjiht nehmensen Wuderabſchluſſes bedarf, 
welche unter Iherlnahıne aller den Vertrag urſprunglich —55 — Theile, 
d. 1. aller Lander der Dionarchie feine. Erneurzungen fihdin müßte, Es 
st, wie ich mir erlaubt habe ‚anzüdeuten, Leim Unbezweifelter Rechtsbo ⸗ 
ben auf dem wig-gegemjeitig,in biegem. Nugenblid fteben, ſondern es iſt ber 
Boden ber Trunsartion,dre Verſandizung und ber Unserhandlung. Ich 
din überzeugt dapy-töpın man bie, Puntte Des Vorſtandigung ernjtlich und 
verſohnlich ſucht, man fie gewiß auch finden wird. In welges Form eine 
folde Verhandlung und Verftändigung unter Wahrung der alljeitigen 
Interefjen- und zur. dauernden Sicherung ver Einheit Des Reichs durchzu⸗ 
tugren und betauf ein gioßes , einiges und freies Dzfterzeich Da au 
Degen I dag mag nach dem Ermeflen St; Majeftär, —I 
Thron umſtehenden Rathe und der außer Ungarn bald im Reichsrath Ju 
jammentreienden Voller ſeine endliche Beſtimmung und Berwirtlidung 
finder. - Die Hand dir verſohnlich und redlich datgeteicht he wird wohl 
auch ıcolich,.und berſohnlich gramffen werden. Ich Ichliehe mit einem 
Sprudy, der urjprünguug “ äcyz arifllicher, — An acht menſchli⸗ 
der und un diefem Momnent, un Der gegenwärtigen Lage, wie mid) 
vünkt; auch ein wuhrhafg ſtaate manniſcher ıjt, und von dem ich twlnfgte 
daig er in den herzen Der Bolfer und KStaatefänner, die, und jenſeits 
der Xeytha, Die und jenſelis ber Naab, vie” und jenjeits der Kulpa jeis 
nen Wiederklang finden möge: „Kinkersshnis unitas, ia dubiis uberlas, 
in ormmibus ehantas ! (1 Biwar Une allgeineines Bravo !)* 








Verantwertlie Neverrion: Dr. MRett. D Drges 
er 


e Dr. & 
ag ber I. & Gotta 'fden 


‚1818 » 


Belamutmagung: ; ih br — 1 dub a dt ah 
dDas ——— der großherzogl —A ſachſſchen Geſamui- Univerſtlät. 


Sim; »o nien  Zürie BE ———— — 
mat e—— * — &: De ans erciendem viias 6 jun ABER 
Her &. Kappeler, — da (ümch Bgarak Ga Keen * EIER Han —— 


Kicrtation dei der „DÄljeiworjer RS TE act m — Bu Senden» ber — 


Sue — 
Tee —— unter dem Namen chenden me J— —— 
Me m in. bene Merle ua ber Et ——— Oerbift, mer —53 — Be Inga und Hit 

Bean me ei 9a mt einer Orambfläce von 8 Mörgen De Klar 10 0 Fuß eingetragene, ber 


den 29 —— 1861, Bormittags Uhr beginnend, 





bei 3 
a iger ten b en fünf: Eomptelr, rap arg ‚ Schmiede, Sälefjerei, — 
b. E verhamderen Mafdiuen, 47 der Baht = ae. Br —— —2— 16.r sa ne 4 
“ l, an namen * en bon J— 
ven Dampfrähren, 8 Dampffeffel, Waſſerreſerboit, Dr — — — Sram, nn en —— Sdqraubenſchneideusſaͤ ine Verrie * 
* aſchinen, chrmaf Men, irenlarlägen, a am when und Vohren eingerichtet, 
ben nub Barkrabemefgwe mis Niemfceiben, Ventilatoren, Shaker Dre Sheiifene, Schrantexhäde, Amboffe sc, tapirt en 4 su 18,450 


ma an Mn fm Beta a bieramf die Gebäntitkeiten eebft Gcmbfläce und Zubehör, ern | 


Du the 1 nei Maftinen d allen übrigen tem Bertauf- Betreffenten-Urtunden teryeichmeten 
eimpufehen. — Däüfteldorf, dam 23 isst. — — — "Sa - Otto, —— 
„„elanntmadung. 2 — ll im — Baden. 

“ am.1 im em Ein N 21,88 tr. 
Kb, fliee Ontagen fäfne Sekreigeligefin marken ten A ee 

* m ——— 55,556 11. 58 — 

— Die XXI. — — 784 Einlagen. 

Da bierniah das el end, u rasen len aan Ye KENT Schr erreichte, ——— we 
1859 mit der folgenden 1860 und 1861 umd and biefen ufammen afsdamn die NXII. Iahretgefeiihatt gebiltet werben. Dabei treiem 

$ —— — — YIahres 1860, und jeme des Jahres 1860 vor ſcuen bes Jahres 1861 "um ein Sahe feiker 


= 


‚der Renten ein. 
I verbinden: wir bie Finlabung zum tweiteren Beitritt in die XXII. Yahresge'elifchaft, welder dahiet auf bem Bureau ber Anfalt und aue 
— Nechzahlungen auf früdere Theileiniagen geleiſtet werben, 


wärs bei den erfolgen kann. Much Kamen 
—— — ten 97 —— 1861. Verwaltungsrath. 
Neue Einlagen mb Nechzahluugen werben fleu angenemmen won bem Geſchaſtefreunde obiger Auftalt 
2836-37) H. Haug in Mugeburg Lit. A. 341. 


In der mechanisch : ortbopädifchen Seilanftalt 


auf dem Mihnelsberge zu Bamberg, 
belanst durch ihre erfefgreiähflen Beweiſe der vollftändigem Geilbarkeit von fciichen Nücgratsverkrümmungen, veralteten fpontonen Hüftgelents- 
Ingationen, Gontraeturen jeder Art c., wird mittel eigener neu confiruirter, fit 20 Jahren erprobter Moparate allen Leidenden gemannter Art die Hüte 
I, — Gene Anfichtüffe Meilen bie beiden im Bnchbandei eridhienemen Werte: „Strelffichter und Schlanfpatten auf dem Gebiete ber 
—— En und „ Sehaudiuugeweiſe veralieter Eupatiomem iu ber Hüfte sc," mebt Yahresberichten vom Gründer und Peiter des Sfituten, 
Hoftath Dr. 3. 3. Wildberger. 


Nenues Hotel Havarde 


in München. 
Zur bevorſtehenden Reife-Saifon erlaubt ſich der ergebenſt Unterzeichnete feinen erſt vor kurzem eröffneten neuen 
GaftHof einen geehrten reifenden Publienm zu gütigem Beſuche in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Vortheilhafteſt gelegen, enthält derfelbe am 100 vollftändig men und elegant möblirte Salons = Wohnzimmer, 
and ift mit allen erforderlichen Bequemlichleiten ansgeftattet; durch forgfältige Bediennug und moderirte Preife wird der 
Eigenthümer bemüht feyn das in iu gefegte Vertrauen zu we. 
Amnibus an den Bahnhöfen. : 


Münden, im März 1861. Philipp Havard, 
12687] ehemaliges Befger ei Gafhofen yum gebesen Girf 
aumwoll⸗ — und erei Kaufbeuren. 


Die Herren Wetiogäre zu ber ordentlichen —————— auf 
Ehe. ben ai a. 0, Bormittage 10 Ubr, 
ia dem Berfammfungsjiunmer- auf ber Bleiherhöficht — Raujbeuren, 3 April 186 
Der Dernnliungstett, 
€. F. Seinzelmann, älter, Borfland, ne3—2a 


11819 ı 


u us «. Reh wie wo u 
“Deutfchland, ‚Heterreich und Venedig | 


Zweite Auflage. Elegant broſchirt. Preis 33 ir. oder 10 Re. 
PER 1 a er ſo chen erſchenen und in allen. foliden 


italienifche Krieg 1860 - 


u Atrieges vom 4858 zweiter Band) » 
— . pol — beſchrieben von W. Müftomw, u, 
— 
eran Bogen 1-12.’ Preis Nzt. fl. 1. 18 fr. ven, 
— tem Stiege im fadtichea Itarlen mit vade handen, And bie dortloen Vorgange noch ein h 
die Zeiturgsartitel nur im geringem @rode au Töfen vermegten, ein Mäthfel, namentlich, wie-e® 2 
ig war ba eine faft aus alien Mationen yufammengervürfelte Schaat (fpäter Armee) reimluiger, gem 
geohen Teil junge Leute ohne militärifhe Senntaiffe uub-Mebung, el zahlıeide aedende Amer auch ba 
du falagen —— wo iedtere nit ohne Muth auftrat. 
De Feen a afnen me &0 Da m oral Be 
due euer Dur ae Grabe a im Stande war den milltäriggen und pellsiichen 


— A— 3 s F batd nn einander folgenden Lieferungen, teren Gefammitpreid Mikir. 3. 
di —— en: 


Mn 


„gefonine Aut 


Bug öder) 
—— Saltdaſat und Barbara Sorbden⸗ 
RA, Minen 





don f. 
wird no Im m Sabre 1824 auf Wanderfaft der 
jeden und feit dem Jahre 1829 nicht# mehr von gh 
Bären lafı m. boP dei ben —— un. = 
debui m maßefmeintib IN, er fen fihe 
ed ar sr —— —— 
ergeht 


Br 
—— 


amp Ladung 
von ao a ee an —— 


fange 
Märt und ——— mwürbe, er fen ohne 
as fein 


Rammung vet ‚gen... 
Verwankien sedftiken geaen. eklige Sigertehte 
Ktnung —— e. 

25 Brdrwar 1861. 


Si 
verden Röntgen gantegerist Münden 18 12er Dar 
a gi Sılame 3 3. Milayye. A, Mepsie. 5. Lederſquttian der Gegend am Molturn, er. als ei — g 

6. eiitasıres wi — Berta Wiaria und.bem Dolturn. 7: Gakta, —— uni, * 
gm Ausweis [2390] | 2 Heinters, r’mnt, a ratio heide, 
A" el dem untergeichnetem 
aber die — der Personen-Frequenz und des Waaren-Transportes auf Evictalladung. er 1 at Bra Exner 
— der „ausschliesslich privi Kaiser Ferdinands-Nordbahn. Sure Sa Ani versbel; Dahn Bien, "auf Birken 

KA (Länge sinnlich iebsstrecken 621, Meilen.) a ee ET TER ER Sa 5 

ia Ein, — — 





rt Rede 1837 atpanben — * 
a on. Ga bier J 


an - 
tend und Divibendenfhelnen ang ne 


—— Beirag. | Einnahme. 
Per- Zoll-Ceniner. | Oesterreichische Währ. 


sonen. Bene 
logge, Ä N. kr 0. Ur nie Antrag iR Paar enden wi unb 
L 6 a ame en werben baber e jenigen, welge an 
— Na ! * 203026| 5577822 2723410]18 aim — —2 u 
a 1 bis inel. 31 Bien ; rerfipriei tal Divivendenforterungen 


n 
Unfprüce zu daten behaupten, hiermit gel: 
ven 20 @eptember 1861, 

vor 3 Udt Ratmiıtans, an unterzeihneter Beriütd- 
Aelie veriöniie, oder burd gesdiig derollmaquate 
Bertreier zu erftelnen, und Ihre ie 
wi sehörig anzumelden und zu beftefnlgen, ine 
em fie derfeiben und ber ihnen atıma aufebenben 
Medtbspohlidat der Medereinſe rung in ten vorigen 






Kran, — — — * 
ne 18 . 143832 24543910) 
Audi an ie are 2620936 1014378)21 129081731 


Bamma 325658 8203758 4019227149 











Stand bei. Unterlaglung ber gehörigen Anımelb 
Im Jahre 1860 war ausgewiesen: aueafo ie im — ——— non 
Vom 1 bis inch S1:März . . . . 1 110744 2787320 1288194117 dem eden anberaumten Termine für weidufig — 
Vom i.Jänner bis incl, 31 März . . .| 319466] 7833488 SsayaasjrT | Mär 


u au verfahren, binnen adt Wochen zu defgliehen, 
und fo 


: den 10 December 1861 
ber — eines radſauo ber Auttii· 
denden IRittans 12 Uhr * delanni gemacht Im 
adztenden Meines gemärtig zu fepn. 

Kusmärtige Bpripeiligte daben bei je 5 Mb, 
@trafe jur Annahme fernerer Ladungen und Zur 
—— Bevplmägtigte am augen Dre u 

tesden, am. 11 Mpril 1881. 
Per —— — — Adthetluro 


Ausserdem wurden 231512 Zoll-Ctr. div. Regie-Güter ohne Einrechnung eines Frochthetrage⸗ 
in diesem Monate befördert. 
Wien, am 1 April 1861. 
Die 


Dirertion der a. pr. Anifer SFerdinauds-Nordbahn, 
— Gerhäftseröfnung. 


Bedpenklun von J er: Darier in Genf. 











beehrt fh Hiermit zur Unyrige au bringen, daf die feliher unter der firma Haufuß 
3. Braun in "Senf beſſandene — und Ver agebũchbandluug ebue Activa und Voſfloa. „sa ‚Mettler. 
— ſammilichen Borxcaihen, Betlagewertlen und » Rechten luflich am izu Übergegangen if, mub — — — 
= berfelte fih Nets —— dag ihin von dem rerthtlichen Publicun geſcheutte Vertrauen durch prompte ®» fir — seht, 
billige Bedienung zu reshrfertigen. Dureau ce pe 
@enf, ben IL April 1851. 3%. E. Müller: Darier. berdöftrofe Ne 





er 5* tiger Landwirt! 
Ente Oil, Bu ar 
Im er ———— fodann eine 
pre Mtertaufeite mit Raupen freauemtirt, dern 
* feir eintzen Zahten ſchon bie Steile en 
Wirthſchate fudrers auf elsem -nambaften Gute 
dur vollen guſtledendelt defeiben dat, Nein —* 
unfere Aermuuung aus zut user Miigt eine 
entforeyende Anneilung in Deutfhland. (25731 
ug. Ammanı, 


Un personee de la Dias baute respectabiliid, 
parte er derit les —— allemamde, 
— — t passablement biemla den· 


Erſte £. k. privilegirte 


‚Yonau-Pampficiffahrt- Geſeliſchaſt. 


— 


Aber der Woch — 
er je dom 
2 ah 38 » une fi. 213,814. 81 fe. fl. 202,711. 49 fe. I. 11,108. 32 I 


Mohacs- Fünflirhner Eifenbahn. 


Ausweis xue anglaise, desirersit trowver, une place de 

1861 1860 1801 Gouvernante dans unkrand Uotel oa ‚Pension, 

Über des Grträgnif in der Mache vom mehr Tue en A ee an eng 
5 m. u 

* 8* 31Min... : 12810, 57% ſi. 11,470. 22 t. 121. Sk eoncerne l’arrangemrnt d’un ps 43 

Bien, den 16 April 1881. 107] Die Adminiftration, S'adresser sous le chilfre J. 33 u bureau de 





la ;,Sazonia*, Dresde, 258) 


1820 ° 
[265758] . 


Belanntmachung. wirsais Herr Genehmigung 


werben bei der Octonomie Commilfion bes u 


en Regiminte 


Samftag den 27 April 186T, Bormittagd 9 Uhr, 


1180. Stkd-wollene Sattelunterlagdecfen im BBrge der - 
allgemeinen ſchriſtlichen Submiſſion 
an ben Menigftmehmimden zur Lieferung vi 3 


Geihlautende Eyemplare des Bedruguißheftes Tiegen vom 20 April tief Jahre am in ber Rekmmge-Mumpei bes umierferligten Regiments, daun jener ber 


Balgiichen Kommanbantihaft ın Mituden, 


. » m Augebutg, 
Pr in Wirzburg, 
des m Men Chedarlegers Regiments in Waprenih, 
" . 6 in Bamberg, and 


tem - 
7 ten Infanterie» Regiments im Negenebucg 
za jedermanns Va ſicht offen vor, mo auch die Sukmiffions- . . 


Commanboftele frankirt eitgelaufen fen, und tird amsbrüdiich mach auf bie Behimmungen im $. 12 der 


Die ber Delonomie-Eommirfion nicht ſchon hin änglich befanmten Suhmittenten, fomwie bie Mitglieber nom fuhmittirenben Gejel]; 
Geldäftsfübrer haben am bem oben befımmen Beraccordisungs- Termine fich pesfönlich ober burch gerichtlich — je Stellvertreter ei 
ac. m 


ber 68. 13, 14 und 15 ber allgemein Gubmilfionsbebinzumgen ihre Uebernabinsfühigkeit, Betriebsuerm 


in Empfang genomwen werben Tönnen. 


Die Submiffionen feisft müffen vorfgriftsgemäß überfhriesen und verfiegelt Tängften® bis 28 April 1881, Abends & Uhr, bei ber 


iffiomgbebin; aufınerfiam gemacht. 
üte 


en ober berem 
uben, re 


fogleih Bermeibung ber Ride» 


Deräeicngung ihrer Submilfionen genilgend machzmweiien, uud fofert ben bedingten oder umbedingten Zaſchlag zu gemärtigen. 


ruberg, ben 18 April 1861. 


Das königlige 1. Eheuaulegers-Regiment (Kaiſer Alerander von Rußland), * 


v. Aylander, Oberſt. 


Des Corpn Nausevia jı Würzburg veehtt fi jeinen Shi iſteru und 
forfigen Angebörtgen andurch mitzuihälen datz cs Pfingften, d. i 19 Mai d. J., 
die auf dirie Zeit vrrlegte Feier feines -Löfährigen Stiftungefehes eröffnen wird, und 
Pebt weireren Anmeldungen zu beifeiben entgegen. 

Dürzjburg, den 15 Upru 1561. 12579-- 72; Das Comite. 


erlaube id mir bei der mm begimmenben Banzert wieber in empfehlende Er⸗ 
IHmer Gement immerung zu bringen, und da % der Fabricanion besielben die größte Aus 
behnuing gegeben babe, fo him id im Stande Meimere Aufızäge bis zu 100 Genineru täglich, bie gröfiten 
Lieferungen ın gam kuryen Zerininen ausyuführen. 

Obwohl fi) die Güte meines Cemenis durch vieljäßrige Berwendung bei allen Ciſeubahn · mad fenft 
bebententen Staate - und Privat-Fanten längft bewährt hat, fo erlaube ih mr audern rubmrebigen Fm- 
pieblungen gegenüber nur nech zu bemerfen bafı er feinem amberm Kement an Silte und Billigkeit nadficht, 
und da er zugleich dem grögtmäglien Sanbzufay erträgt, [dom Häufig andern ähnlichen Fabricaten vor- 
rn bin im Stande in dieſet Beziehung vom den anerlamiteften Techmitern bes In» amb Auelendes 
bie kefien Beugmifie vorzulegen. [255152] 

Ulm, den 15 April 1861. Ed. Schwenf. 


Bad Elfter 


bei Adorf im königlid fähfifhen Voigtlande. 


Die Badeſeiſon wird im biefem Jahre den 15 Mai eröffnet, und den SO September geicloffm. 

Die Hretlquelien von Eifer, zur Glaffe ber affalıfa-falinifgen Gifenfäuerlinge gebörend, enthalten als 
vorrpiegente Venanbipeife fareefelfanres und fohlenfaures Natron, In&befondere erfiered, ſowie koblenfaure® 
Gifehersbul und Lrilenfäure. Oittnach Bieten biefe Quetlen in idret Anwendung als Teinkeur und gu 

jerun, beyiedeneiis Im Verbintung mit dem von bey Mitinerafguelen gefhängerien INoor theild ver ⸗ 
eilt ein eizenthämfiches Keilfräfiige® Ganze, theild gefontert bie mannimfaltigften Beiimiitel au Iherapeiie 
ufgen Gebrause In fehr derſchiedenen Srankheiten. Be haben ſich vorzägfih bermährt In mehreren Kranfs 
heiten ter Blurmiftung und bei Blurumfaufs, als bei Bfortaderfiotungen, Hämorrhoiden, @ttt, Stropbeln, 
Blutarmurd, Bleichfat umd bei verfitiebenen, bem 1veibligen Befpiehte elzenthümliten Krantiettjuftäne 
den; ferner bei Nervenibimäde, dei Bidmungen ber veefibiebenften Grabe und Formen, bei Scmäke ber 
Bervegungämerkgeuge, forote det Arbmungd- tınb Derkauuingtapparates und bei baber ſammenten hrenifgen 
Kasarrgen der zu biefen Aoparaten gehörigen Organe. 

Gr gut gudereltete Kub- und Fiezen · Welte Ift Sorge getragen, mie benn auch burn bie Apotheke im 
Orxte au Gurten mit Sräuterfäten Gelegenheit geboten ff. 

Die Binrittung ber Anftalt ſeidn, wie bie ber Ootris und Logikbäufer gehört zu ben woraujlisfnen, 
und bietet in Derbinbung mit ber dean temantiften, waldreiden kimgebung jebe münktentmwerthe Aus 
nebmtichfeit. — Mit der Stadt Plauen, näufter Hauptftatien ber ſaͤcſtich dareriſchen GSrfenbahn, finder täge 
Ka mebrmaflge Pohwerbinbung Matt, au if eine Telegrappenftation bed beuifasöherreihifgen 
Zeleztaphervereind in Elfter eröffnet. 

anttergefbäfte werben durch Dern Kaufmann Jacob Gäffler In Eiſter vermittelt. 

Der unterjellynete Gommifär, forle ber föntgl, Brunnen« und Babeargt, Dert Oeftath Dr. fletfig, 
Angleiyen Me Herrem Babeärgte Dr. Beqler und Dr. Kohl zu Eifer werten auf franticre Briefe lede erwa 
geroinfhte Austunft: bereitwillig ertbeilen, 

Bad Einer, Im Menar Aprii (nat) 1861. EN A (258) 
Der töniglıde -Gommiffär: von Paſchwitz. 


‘ Staats: 2otterie:Xoofe werden prompt nachgefchlagen 


1152633] bei Yacob Gans in Frankfurt a M. 


Conditorei⸗Verkauf. 


ne großartige, ſone und deſteingerichtete Gombitotel in Münden, bie aufd ſwunadeſtene betrieben 
volrb und Ma im ber fhönften und frequenteflen Straße deſindet, if fammt Inventar und Masrenporrath 
um 10,000 fi. au verfaufen, MBaareriag SO00 I. Diiefelde kann fogleih Üternommen werten. PAranfirte 
Abreffen unter fi X. unter Rt. 2972 beforgt Me Grpebition dieſes (Blattes. 12472-73) 














Sellde wo meglich caue 
Agentengefud). tlonktäbige Agenten werben 
von einer Gigarren-fabrit beinpteußend für bie 
aröheren @räbte Banern d nefuht. Granco Offerte 
untem-Lit. A. Rr. 3 beforgt bie irpebition biefen 
Beitung. (as -9) 

i ptemevirt oder ber 
Ein junger: Arzt, reit zu promebiren, 
ber ein moerig Mrampäiifeh Noridgt, ‚Aönnte fl Tedt 
vortheudaft feateih In Weanfteit; etabiiven. Bortos 
freie Briefe befördert unree:G. D, Mr 2596 bie. 
Srper. d. BI. 2506] 


Aus dem Nacılaffe des ber» 
verkaufen. Aarseren Yoantits Dean 


Speitel fel. werden beffen Inftrumente jum Derm 


tauf audgebeten, dadel kefinten fa mamentlid: 
Ein Boleerama mit vielen Gemätben, 3 vergolbete 
Zipwe, weldde No für Trumeautifde eignen, elme 
grohe Tranifte Wand, amei grote Magen, weide 
auc fürieinen Wubrzalter um Zrantpert ven IRd« 
dein gebaut twersen tönen u. f mw, SKuauflieb- 
haber wollen «fi an tem Unterseichneten menden. 

Bafel, ben 15 Aprit Sat. ie 

(2583-85) Schwab, Geihttomtmann, 


177 


Post - Dampfschifffahrt.. 


zwischen 7 


» Hambur 


ond f 


Havana 


eventuell Havre und Santander anlaufend 
unter Zollbegünstii der spanischen 
Das prachtvolle grosse eiserne  .—./; 
spanische Schrauben - Dampfschiff 
La Cubana, Capt. P. de Larrazabal, 
wird von Hamburg am 7 Mail, 
und von Hayre am 15 Mail 
mit Gelee und Passagieren nach Havana 
expedirt. 
ähere Nachricht ertheilen in Hambur 
die. Herren, Fr. Hceren & Comp. un 
Rob. M. Sloman, in Havre die Herren 
Soubry-Grosos. [2268—78] 


Gine pıet, Gounermanie, bie 
Stellegeſuch. ſaoen in ber franzöffsen Sorache 
und Muft, ſewie in weikliten Arbellen längere 
Beit unterrichtet, auch im Häusfiten prafifh er⸗ 
fahren if, fücht elne Stelle alte Gourrrnante, Ge⸗ 
felftafterin oder Oauemeie rin Geneigte Offerre 
erbittet man franco ımter ber Ghiffte A. B. Nr. 2002 
an bie &rp. d. BI. 202] 
Rn — 
Für Großhändler, Fabrilanten und 
Induſtrielle. 

is Agent una Danblungsreifender pür 
garıy Zratien empfiehlt ſich ein fanfmännift gebif- 
beter, reuuntrier und mit bem ebtenvoilften Em- 
dfehlungen ber aqutarken Dandlungdoäufer aufge» 
vüfteter Mann. Deifelbe dat fi vor einem Jabre 
in Mailand etabllrt, deiorgt Gommiffienen, ver« 
mittel: Geftätttverbinbungen, ertgeilt Mudtünfte im 
Hanteltfasen und veranlaßt die nöihigen Infertfonen 
in tie Zageödlätier Aabens Mufträge sum Meifen 
werben nur ben fellben Danblungebäufern, un 
asar in einem ober gleiben irtifel nur ven 
einem Daufe angenommen. Garantie unb Auße 
tanft wird prompt erieilt auf gefäll, Ftance · gu⸗ 
farlfien unter Atreſſe E. T. Saldadori Im 
Matlant, (ari-24) 


Megen antauernder Kräne 
Gute Berlauf. seapmanige ia mern 
1 Stunde von Dredten geiegenes und durch feine 
{&öme Lage befannted Gut, bas au einem bertfhaft» 
den Landis vorpiglic, geeignet if, aus freier Danb 
und unter bailigen Bebingungen gu verkaufen. Mew 
euen Käufern bin ih gern bereit, minblig oder auf 
portofree Anfragen nähere Austunft zu eripeiiem, 
Beiker Dirig dei Dredten. 
(2594-05) Joh. Ang. Preißler. 
2339-50 
Zu verlanfen. 1 


Tas Sdnif nem 


ſudwig v. Heydegg, 


Driginal» @emäßde von Br. Bourbud 15/6, im gr 
verfaufen. Das Mäbere IR auf fianfirie Briefe 
unter Rr. 2139 bei ber &rpebition u erfragen. 


Pa t= Gejud) Ein gebtideter Sanenmırıp, 
ch = + welter lange Jahre größere 
@üter felbftändig abminifietrie, wunfgt ein arıom= 
dire) Lanbaut zu pachten und voemöglic glely zu 


deriehen. Gelällige Anträge befördert Dert &. Di. 
Knauf in Augdburg. 12655—56} 




















bei und der Schweiz; für Frankreich —— A ee I 

—— 
Eee S— an Po m 'stamıt Coln oder Gl oder Weiter & Cap in New- York: für BEE Een 
rot fir Nagel be Buchhändler Albort Dotken in In Respel: für Griechenl: 


Ian) Venkcig und Incst, dann Dei Buchhändier IL F. Munster In 
—Ueberſicht. 
Frankfurt Bunbestagsfigung.  Bltiersrf 


ð w 
ei 
Eu na); Berlin 





og von —— Die 


au 
— Enns ud En 


debrüber Strauf. Ungarildı 
— =, 
i * ara (Landtag. —— 
1 "Bur A der Ehe Bill im Unterhaus. 
2 den Bonner — Det rose) wieder 
———— Der Teilerien unb 


item. 
Martino's. ge 
lomano. iften. Der heilige Ba 
loofung der zu ——— 
mien); Turin (bie vom 14 Manifeftatio: 
 Duplaud und Polen. Warſchau (laiferlicher Erlaf). 


Zelegrapbifche Berichte. 
ein, 20 April.) Eavour weist auf die Schwierigfeiten 
‚einer unmittelbaren Reactivirung (activit6) des Ftei⸗ 
‚enigegenfiellen,. Wenn nad) der Rede Birio's die Res 
rum Dberbefehl über die Divifion der Freiwilligen verleihe, 
eine Art von Kriegserflärung. Die Regierung habe es 
als ihr Endziel bezeichnet Italien durch bie 
von Rom und Benebig zu vervoflftändigen, aber auf 
Weg und in Uebereinftimmung mit Franfreih, Ein 
Könne einen allgemeinen Brand in ganz Europa her 
— in poſitivſter Weiſe erflärt habe ſich gegen 
beften zu wenden ber einen Gonflist heraufbeſchwöre, 
man müfle daher eine Eoalition gegen Italien zu vermeiden juchen 
Raihfchlägen (avis) ber befreundeten Regierungen Rechnung 
Das Minifterium müffe ſich der Uebertragung des Ober 
an Garibalbi widerfegen. Hierauf folgen einige Erplicatios 
} Banti Hofft daß bie Officiere ihre eingereichte Eutlaſ⸗ 
fung. werden. Garibalbi richtet an Cavour eine Inter 


en der Nationalbewaffnung. Eavour gibt Auſſchlüſſe, 
ungenügend findet. Alle innern und äußern Nachrich- 

beunzuhigend, er müfle daher auf der Reorganifation bes 
an befleben, Die Kammer nimmt hierauf, mit 194 gegen 77 


Dicle Depeie aus der zeſtrigen Beilage hier wiederhelt. 







= Allgemeine Sritung— 


Nr. 112, 


Gorrefponbenzen ſiud an bie Redactıon, Injerate dagegen an bie —— der —— Beitung zn adreſſiten. 







Colonekzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr,, in der 
Bollage mit 9 kr. 





22 April 1861. 


un 


ihm Koran | 


und ine Lorantı de, 


Stimmen, ey von m Rcafoli — — Zagesorbuung 
an, dahin lautend: „Die Kammer, welde nach Anhörung ber Ers 
Märungen des Minifteriums bie fefte Meberzeugung hegt daß das⸗ 
felbe für die tapfere Armee des Südens die geziemende Sorge tra» 
gen, unfere Wehrkräfte in wirkfamer Weife vermehren umb einander 
gleichftellen Ccoordonnera) ſowie ſich überhaupt aufs nachbrüdlicifte 
mit der Bewaffnung und Bertheidigung bes Vaterlands beichäftigen 
werbe, gebt hiermit zur Tagesordnung über.” 

* Frankfurt a. M., 21 April, Orfterr. Sproe. Netional Auleihe 49 Ya; 
Öprot. Metall. 4114; Banlaetien 564; Lotterie-Anlchensloofe vom 186% 55/4; 
von 1868 89%; von 1860 53 3 Ludteigeh.Verbachet &.-9,.B, 128 bayer. 
Dfib.-Actien 102%; voll eingegahlt 103,4; - Öflerr. Erebit-Mobilieractien 124; 
Fa —. Bedfelewrfe: Sonden 11744; Paris 99Yg; 
® f 
I Seen; 20 April. Iprec, Eonfols 92, Gunſtig. 


Deutfchland. nu men 


x Frankfurt a. M., 18 April. Der Tod hat biefer Tage einen 
Mann hintvepgerafft der eine bedeutende Rolle in — —— ſpieite. 
— 

Miniſter eines andern Siaats war. Friedrich Fehr, e 3. Oldies, 
Bedifcer Staateminifter a. D, iſt borgeftern geftorben, —— ie ein 
Jahr zilbor ein tiefes Leiden feinen Geift umnachtet hatte. Als der Sohn 
des babifchen Landvogis Joſeph Wilhelm v. Blittersborff zu Mahlberg ges 
boren, wurde er 1808 Page, 1812 Rechtspraltilant und Hofjunfer, 1813 
Gefandtichaftsfecretär im Stuttgart, 1815 Ranmerjunfer, 1816 Legationd« 
ratb, 1817 Kammerherr und ins geheime Gabinet gezogen, 1818 Geſchafts⸗ 
träger in St, Peteröburg, 1820 Geh. Zegationsrath im Departement des 
Aeußern und 1821 Bundestagsgefandter, ala weldier er bis 1835 fun« 
girte, und nicht bloß zum Geheimenrath zweiter Glafie avancirie, fondern 
aud) mit hohen auswärtigen Drben und dem Groffreug des babijchen Zah ⸗ 
ringer Lowen Ordens becorirt wurde. In dem Iehtgenannten Jahr ward 
er Stantöminifter und Minifter des Auswärtigen, und nad Winters Tod 
und bem Rüdtritt von Nebenius ber Lenler des Cabinets. Seine flarıe 
dem reinen Monarchismus zugetvendete Richtung rief im Jahr 1840 den 
Urlaubsfireit hervor, und damit ben erften Reim zu der Später immer ftärter 
herborgetretenen Oppofition, welche, nach mehrfachen erfolglofen Verſuchen 
dieſelbe zu brechen, endlich den Hüdtritt Blitiersdorffs erzielte, Von ba ab 
gieng er wieder ald Bundestagsgejanbter nad Frankfurt, bis die Berufung 
des Parlaments 1848 feine Penfionirung brachte. Bon ba ab lebte er 
fortwährend in Frankfurt, theils ſich der publiciſtiſchen Thätigleit für die 
Boftzeitung twibmend, theils ald Speculant in Staatöpapieren und Baus 
plägen. Indem er im weſilichen Theile der Stabt neben den Bahnhöfen 
ein größeres Territorium erivarb und in Baupläge parcellirte, vermehrte 
er nicht nur feinen Vermögensbeſitz ſehr beträchtlich, fondern er 
wurde aud ber Gründer eines neuen eleganten Stabtiheild, ber 
vieleicht fpäter mit Net auch den Namen Blitteröborff » Square 
(od) lieber Play?!) iragen wird, Ueber Blittersdorffs politische 
Wirlſamleit zu ſprechen if nicht unfer Zwech; aber ber Verfaſſer 
diefer Zeilen, der, obſchon fein Freund feiner Richtung, feit mehr als 
zwanzig Jahren mit demfelben belannt und im Umgang var, muß fich die 
Bemerkung erlauben daß man den nun Geſchiedenen im Leben vielfach 
mißlannte, daß jedoch Blitteredorff für einen grökeren Staat allein ge» 
ſchaffen war und in Baden einen zu lleinlichen Boden vorfand. Sein 
Widerwille vor ber alles übertvuchernden Bureaufratie riß ihm zu größerer 
Leidenſchaftlichleit hin, welche eine Vermittlung nicht mehr möglich machtt 
und ihm auch fonft in Kämpfe vertundelte, Sein bedeutendes publicifi: Iches 


1822 


Talent werden auch feine Gegner nicht zu Tängnen wagen. Friede ber 
Alte biefed Mannes, ber im Privatleben ein biederer Savalier var, unb 
an feinem Lebensabend einem fo büfteren Schicſal verfiel! — Auch eine 
andere Perſonlichteit hat Frankfurt verloren. Obſchon fein Tod fait ums 
beachtet erfolgte, wird es doc; biele Lefer intereffien daß ber unter Dal- 
bergs Regierung hieher berufene ftäbtifhe Gärtner Rinz in hohem Alter 
verſchieden if. Er war ber Schöpfer unferer herrlichen ſiädtiſchen Vrome · 
nabe auf den ehemaligen Wällen und Gräben, und bat auch ſonſt viel für 
bie Berfönerung ber Räbtifgen Umgebungen gethan. Wie Guilliors Büſte 
gie werlichen Anlagen ziert, fo dürfte auch eine ähnliche Erinnerung an 
ing am Blaße ſeyn. 

mr Frankfurt, 20 April. In heutiger breigehnter Bundestags» 
figung war Naffau für bie freien Stäbte fubftituirt. Mad) einigen Bor 
trägen über militärifdje Angelegenheiten ohne allgemeines Intereſſe ſchritt 
man zur Wahl einer Gommiffion zur Begutachtung und Bermittelung ber 
wiſchen Hannover und Büdehurg wegen ber Gränge am Steinhuber Meer 
entftanbenen Grängfxeitigleiten, und wurben in diefelbe Württemberg und 
beide Heſſen gewählt, Präfibium legte jobann das vom Präfidenten ber 
Holfteinifchen Stänbeverfommlung eingereichte Igehoer Bedenlen vor, too 
auf ber daͤniſch· holſteiniſche Geſandte anfügte daß er in nädfterEitung bie 
betreffende rung feiner Regierung hierauf abgeben werde. Den größ · 
ten Theil der Situng nahm bie Abgabe der Vota über bie bezüglich ber 
Nevifion ber Bunbestri ung am 165chruar geftellten Dajoritäts+ 
und Minoritätsanträge ein. Da biefelben meiſtens ausführlicher und ein · 
gehender gehalten waren, fo wurbe bie Shlußgiehung und Feſtſtellung bes 
Refultats der Abſtimmung auf bie nächſie Sigung verſchoben. Es läßt 
fich jedoch ſchon jet angeben daß ber Veſchluß dahin lautet: bie bisherige 
Matritel fotvie den Procentſat von 1'/, Procent beizubehalten, das Erfag 
contingent von Y, auf Y, Procent ber Matrifel zu erhöhen, und bie Re 
fervebivifion unter fortdauernber Befreiung von den Specialwaffen fortbes 
fiehen zu laſſen, unbeſchadet ettuniger Borfchläge zu deſſen tweitere Ver⸗ 
wendung. 

Bayern, || München, 18 April, Bolfiänbiger Bericht Über bie 2Ufte Sigung 
ber Kammer ber Abgeorbneten. Mocbem bie gefammte Kammer beim Beginn ber 
——— 
Die Kent ——— = uchs gefellte Interpellation in 

jenber Weiſe: Unter mehreren Anträgen im bie beheriſche Regierung im Jahr 

f 6 zum Bmed ber Börberung von Angelegenheiten allgemeiner beuticher Imtexeffen 
an ben Bundestag Mlellte, befand ſich au ein Antrag für alle deuiſchen Bundes · 
— ee a ne Se 
ıb gefelte Gutacpten beyliglid) bes Mutrags der baperifchen A 

ber zum Bunbesbejhluß erhoben: 1) bie zur Ausarbeitung bes Entwurfs eines 
inen Sanbeisgefegbuds für die bentfhen Bunbesflaaten niederzufegenbe Com · 
ee am 15 Jan. 1857 zu Miruberg zufamumenzutreten; 9 dieſelbe habe 
umter angemeflener Bei des vorhandenen Materials umb ber ihr heiten 
Borarbeiten in gemeinfamer thung einen vollſtündigen Geſetzeutwurf au juftellen 
und biefen fepließlic der Bunbesverfammiung zur Mlittheilung am vie böchften und 
i nad zue weitern Ginleitung in Berlage zu bringen. Auf Grund 
febgebungscommiffion am 15 Jan. 1857 in Nürn- 

„ fanb bie —— flatt, worauf ber Prö- 


ſammlung 


fivent ber Tormmuſſion ben ausgtarbeiteten Entwurf inen beutichen 
Bunbı mm! Berl: ebracht hat. Ga bedarf 
Sun od bier Eatlage er * hafätrung bariiber af ſich bie Tönigl. 


verzugemeife berufen fühlen mußte zur Bermirkichung des 
* eſtelten Dr fo viel fie nur Bei 


iſche Re 
bayerifche Regierung | 
t bereits ver ben ber Gonfereng im 


vom Dapern an ben Bımbestag 


ingrwirlen. Defbalb 
—— = ——— der I Ma —— 
Einfil en, eine . 
falls * ie —E gefammte Königreich in& 


das 
und zu bem Gude, wenn micht gam befonbere Sinbermiffe ſich 
alten, ben af bes — ——— mit bem Ei · 
inoch im gegenwärtigen Lan einzubringen. Die Musarbeitung 
bes Isrungegeiehes, welches wegen mehrfachen Gingreifens des Hanbelsgefeg- 
Buchs im die befiehente Griehgebtng wicht ehme Schmierigteit ift, wird jebodh 
einige 4 in Anfprud nehmen. moerfichtlich erwart 
68 zu 


® 


F 


Ee barf aber y jet werben bi 
em Bellenbung auch die Bunbesverfammiung, eifprepenb bem von ihr 
am 18 December 1859 gefaßten Beſchluß, bereits das Erforberlige mirb eingeleitet 
haben um bie Erhebung des in ihrem Auftrag vom ber erwähnten Gemmijllen 
antgrsrbeiteten Entwurfs zum Gejelg in tem deutſchen Wunbesftacten zu teran- 
daffen.* Rach erfiattetem Prafidialvortrag über bad Audtrittegeſuch bed Abgeord · 
meten Reimpeid, einige Urtanbögefuge, Commufſarserne unung und Aue ſcuutzwahlen 
wurde anım erien Berathungsgegenftiand, mämlih zur Berathung Über die 
Nadındla beyiglich ber Erträgniffe der Staatsferfien, Jagden und Zriften 
file 1855160 Abergegangert Der Referent Detan Bogel, bebt unter Bezugnahme 
auf fein #eferat, hernor daß fid die Staatewaldungen quantitativ uud qualitativ 
bedeutend gebefiert haben, und baß biefeiben nur noch ven jeoei Eismahnaquellen unferes 
Staateranshalts, den Auffglage- und Zollgefällen an reinen Erträgniffen übertroffen 
werben. ber biefer finanzielle Gefihtepuntt fey nicht ber allein maßgebend, und 
vekhalb ſuge bie &tanteforfivermwaltung de Zorfimoore möglich auszunigen um 
veburdh auch den Unbemittelten ein wohlfeiles Brenmmaterial zu haften. Im 
dem Meferemt moch ben Wunſch aueſpricht daß mit bem Brennmaterial im allge- 
meinen jparfamer umgegangen umb die Privatwalbungen mehr geſchont werden 
amödten, fiebt er ſich als Borland des zweiten Aueſchufſes veranlaßt zu erfüren 


ı ner für ben Ausihußvericlag, Rabi gegen ben 





baf ver ton bem Igl, Stantsiminifteri ber Finanzen alle 

late wel⸗ ne m bereite SE 25 

diczer Zeit erhielt. Auf eine Weihe tom ben bie tem 
ber das Berbot ber 


Artmann über die Behandlung ‚ Grimm 
Steintoblenhei im eitigen &dulen, Wiebenhofer über bie Bernacläffigung 
der ibmege, Be 


er Über forſtrerwaliung im ber Pfalz überhaupt Berbringen — 
ber Abg- Buhl empfiehlt die Imprägnirungsanfelten — entgegnet Minifterialrarh 
Mantel in geeigneter Weife, und verfpricht Abhülfe worden immer notbiwenbig ſer. 
Nach ber feitene ber HH. Abgg. Neuffer und v. Lerdpenfeid erflatteten Angeige über 
erlebigte Referate wurde zur Berathung über den Geſetzeniwurf, bie Abänderung des At · 
tifeis IB bes Gefeges vom 28 Mai 1852 die Feuerwerficgerungsanflalt für Bebänbe In 
den Gebietötheilen biefieits des Rheins beizeffend, Übergegangen. Abg. Wiebenpofer 
als Meferent glaubt möcht nothtvendig zu haben ben Entwurf nad) ber ung tes 
Ansjgufjee mäher zu beltuchten; ber Stanbpımft des Muefchufles {ep Bar, berjelke 
mwelle bei tem Geſetz von 1852 fteben bleiben, während ber Megi 
bieven habe abgehen wollen. Der RAbg. Mebitus beiemdhtet die Einfachheit umb 
Weblieilkeit der Branbverficherungsanftait in der Pfatz, unb Magt über ungehörige 
Mirbelaftung burch bie in ben andern Provinzen angewachjenen Mebrerforbernifie. 
Neuffer ift gegen das Inſtitut ber Branbinfpecteren, v. Lerhenfelb unb Way 
Geſehentwurf ber mur zur Ber 
5 tes Beamntenheers führe, v. Steinsborf fir ben Ausſchußautrag. 
Hirfberg fpricht den Wunfh möglichiter Griäftsvereinfahung aus, Nideler 
glaubt micht dab bie Uebertragung der Geſchäfte ber Brandrerfigerungsinfpeeteren 
am bie Baubebörden möglich it. Königl. Kommitfär Miniferiafrath Nüßler: im 
Jahre 1852 habe man beſtimmt ba bie Branbverficherungesuftalt nicht unbebingt 
ihre Kofen zu tragen babe, ſewie ba ber Staatetegierung gewiſſe Schranken at 
fetst werben fellten babucch baf man feflfeßte bie Anftalt Habe nur eine Moerjaf- 
funume von 45,000 fl. in bie je gu zahlen, bagegen babe bie Staatscaſſe 
bie Ausgaben zu beftreiten. Die Folge biefer Anorbrung habe fih dahiu — 
dab die Staatkcaffe fortan namhafte Zufchliffe leiſten mußte, gain glaubte bie 
Staatsregierung dutch den Geſehentwoitt üälfe haffen zu en. Im weint 
ticpen ſch bie Wegierung auch mit bem 3 des Ausiuffes einverflanden, fie 
Bume ſich aber micht Überzeugen daß diefer ber rechte fev, inbem diedurch bie 
Ausgaben als Etsateansgaben behandelt werben. Gleichwohl glaubt bie Staate · 
regierung, un bad Bufandelommen bes Geſetzes wicht zu Yinbern und da ber bes 
abjichtigte Zweck auch hiedurch erreicht mirb, dem Antrage bes Ausſchuſſes micht 
entgegen treten zu follen. Auch einige gegen bas Imfitut felbft gemachte Eimwen- 
dungen wolle er widerlegen. Die Anſchauuug als cb man eine Vermehrung ber 
Beazitient —* wäre vielleicht im Jahre 1852 bei Schaffung des neuen 
Iufitwis einigermaßen berechtigt geweſen, jeitber habe ſich aber bie Zahl ber Ju ⸗ 
fpretoren bebeutend, faſt um Smeibrittheile, gemindert. Die angebeutete Abſicht 
* — —— ru En beffen Motiven. Wenn man ferner x 
merkt babe baf es ſer ſey bie Branbverficherumgeinfpeetoren wieder gar mul 
gar zu befeitigen und ihren Befchäftstreis ben Baubehörben zu übergeben, fo ımäfe 
er erflären daß fid bie oberſte Baıbehörte auf das eutſchiebenſte gegen bie Weber 
tragung biefer Gejcäfte ausgefprochen habe, und was die angebliche Deungeibakig 
keit der Inſtruetien anbelange, fo ſey es mirht wohl möglich ein anderes Berfahren 
ale das in der Juſtruction gegebene anfquflellen, Üüberbieh fepeit hierüber Techniker 
aller Arten vermommen worden, — Bei der bieranf erfolgten Alimmuug wurde 
ber Geſcheruwurf nach Borſchlag des Auaſchuſſes im folgender a 
men: Art, 1. „Das lönigl, Stantsminifterium ift ermächtigt im Fall Bebürfniffes 
den Rehanngscommiffären bei bem fönigt, ae eisnegierungen Redanmgegehütfen und 
den Branbverficherungeinfpecteren Mefgebilifen zeiteife ala Geichäftsanehilife bei- 
zugeben.“ rt, 2. „Der Urt. 98 bes Gejchen vom 28 Mai 1808, bie Berfiche- 
rungsanfalt für Gebäude bieffeits bes Rheins betreffend, wird ünbert tie folgt: 
zur Beftreitung ber Geſammiausgaben melde tur viele Auffleflumg ber im ben 
Art. 84 bis 8i bezeichneten Branbverfiherungeinfperieren, Funstionäre, Rechnuuge · 
comimiffäre bei dem Kreiöregierumgen und bes Gentrairecmungscommiffärs durch 
bie Negiebebiirjniffe, Diäten und Meifegeider biefes Vermaltin; fonals, ſewie 
durch die Verwendung ber im rt. I bes stigen Geſehes bezeichneten 
Gehülfen eutſtehen, hat bie Auſtalt jährlich an die Staaiscaſſe eine Averjalfumme 
m bezahlen, die im Mimanggefep einer jeben iobe beflimmmt werden wird. 
xt. 3, Gegenmwärtige® Geſeh tritt mit beim 1 Detober 1861 in Wirfjamkeit. Auf 
Anteng bes finften Ausfchuffes wurden: 1) ein Mtrag dee Abg. Pachınayr, ben Etat 
für @el Erigen der Gentenl-Zhierarzweifhile zu München von jährlich 
14,848 fl. auf 50,000 fl. in ber V Il Itenfgimangperiobe zu erhöhen; 2) ber Autrag mehrerer 
Adgeorhneten aus ber Pfalz: das @efey vom 25 Jırl, 1860 über die Unterftügung und 
Berprlepuug hürfeberürftiger und erfranfter Perfonen auch auf bie Pfalz auszubeb- 
nen; 8) der Antrag des Gutsbefigers Mpolph v. Zerzog, angeeignet vom 
v. Künsberg, die Aufhebung bes abfeiut hinberuden Wiberfpruchsrechts betreffend ; 4) 
der Antrag des Tururathe bes Münchner Männer-Zurmvereins, angeeignet und in einer 
warmen Bäriprache von Dr. Edel dahin vertreten: „bie Mrpertiche Ausbilbung der 
Jugend dund Turnen in entſprechender Weile in das Syftem bes öffentlichen Un- 
terrichts eiiyumeeiben, und bas Berürfuiß biefes Umterrichtegneigen, feroeit möuhig, durch 
Gerwägrung bubgeimäßiger Mittel zu berüdfichtigen;“ 5) der Auttag des Abg. 
Medilus und Gonjerten, bie Ausdebmiag der im bieffeitigen Bayer bezüglich der 
Iagtlarten geltenden Vorfchriften auf tie Pfatz a — zur nähern Würbi- 
gung und Prüfang am die betreffenden Musfchäffe vermiefen; ferner 6) eine Ein- 
gabe ber Gemeinvebehörben ber Stabt Niiemberg, „gleichzeitig mit ber Grlafiusg 
eines Eivilprocehgefeges auch das Verfahren bri ber Behandlung von Berlaffer- 
fehaften geſetzlich zu regein,“ in empfehlenver Weiſe dem k. Staatsmimifterium bin 
Übergegeben, und enbiich 7) cine von Dr. WÄLf vertretene Eingabe ber Berge: 
meinde IMerzell, in das Budget bie Summe von 3000 fl. aie Beitrag zur Gr 
bauung ber bortigem Pfarrkirche einzuſetzen, Tebigtich ad acla fignirt. — Ueber tie 
Eingabe der Rirmberger Gemeinbebehörden äufperte fi ber & Staatsminiker 
der Juſtiz folgendermaßen: „Deine Herren! Daß eim @efey, wedurch bas Ber- 
fahren in Gegenfländen ber fogenanmnten freiwilligen Gerichtsbarkeit geregelt wird, 
als weſentlichet Beſtandtheil einer abgrihlefiemen @elepgebung zu betrachten few, 
wird von ber 1. Staatsregierung volilemmen anerlannt, und wird befibaib imt 
Bortgang re Srietgröungemerte auf dieſen Gegenftanb die geeignete Rüdficht ger 
nommen Werben. 6 aber bie Frage betrifft mann ein felches Seſeh ins Lebeu 
zu treten babe, fo biltfte ver allem im Erwägung zu ziehen ſen ob bei ben gegen⸗ 
mwärtigen im Königreich beftebenden zahlreichen Particwiarredhten ſchon derma’en ein 
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, ober 6 und. Aber ifeln wit. Wenn fie es Mi 
— —— 
zu dienen hat, Was —* jachen 
——— a —— "| umd welche uns das blinde tbeuretiije Bertrauen in die allenche Beiver 
Geltung —— und u he Befimmunpen über gung rauben, jo mögen fie ed mit ſich ſelbſt verantworten.“ Ferner enthält 
tab Berfahren in Beriffenfeaftsfachen ‚ati 


tlichteit werben ift, fo bald E li zur 
bringen, — Thaft eine Grumblage für ſolche Geſehe 
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———————— fo wie die Benilhung auswärts 
i bei Meibung ber 


\ Prüfung firengft 
ee ie als ben Anforberungen ber 
wurde — —— 
war, nicht ſelten zugemuthet das zu leiſten was 
langen Jahren in ber Praxis fichende Jurifien ohne 
3 der nothwendigen Büder nicht zu leiten vermödten. 
bu beim, Am 6 April verichieb dahier bie erlauchte Frau 
Gräfin zu Pappenheim, geb. Geeyin v. Tängl Trupberg, Palafı 
dame Ihre Maj. der von Bayern, im 69. Jahre ihres Lebens. 
330 Too De tefle Graa gewelt, war fie hochgeachtet vom allen, und 
= mit Rath und That jedem Bebrängten. Ihr Verluft wird in 
‚en Rreilen betrauert werden 
er raunfdmeig. Braunfchweig, 18 April. Aus der vor 
der Abgeorbnetenverfammlung theilt die D. R, Big. noch 
mit? Auf das Schreiben des herzoglichen Staatöminifteriums, ben Entwurf 
Hanbelsgefchbudes betreffend, beſchiod die Verfammlung, 
Fon ber Commiſſion vorgeſchlagen: „Den Ausſchuß zu beauftragen 
g zum Erlaß des allgemeinen deutſchen Han: 
und der dazu etwa erforderlichen Ein: und NAusführungs- 
ungsmäßige Mitwirkung auszuüben.“ 
eußen. Bonn, 16 April. Geſtern Rahmittags fand eine Ber» 
des größeren Ausfcpufies für rndis Denkmal in der Hula der 
ftatt, auch der Oberpräfibent ber Rheinprovinz beitwohnte. 
a Dem up (11 gegen 10 Stimmen) wurbe als Aufſtellungs · 
das Monument das Amdtjhe Grundfiüd am Rhein auserfehen, 
— Bildhauer Hermann Heidel in Berlin (ein geberner Bonner) mit 
Ausführung beauftragt. (Eif. tg) 

z Berlin, 18 Mpril. Die Berliner Localdemolratie *) ver 
—* e8 gar zu haufig der deutſchen demolratiſchen Bartei — fo weit man 
—— —— ſprechen kann — das Dogma ber Nationalitäten 

der Bertrümmerung Deſterteichs unterzufchieben. Daß aber 
viele ed von fehr rabicaler Gefinnung auf ganz anderm Boben ſtehen, 
beiveist 2. B. ber Londoner Hermann und ber Londoner Deutſche Na 
tionalverein. Das legte Blatt jener Zeitſchrift vom 13 April 1861 — 
under anderm einen Artilel des Hrn. R. Schramm, frühern Chefo des 
demolratiſchen Clubs in Berlin und Mitglieds der Nationalverſammlung. 
= dieferm wird bie ganze Nationalitätenkefreiungsftage vom Standpunft 
des deutfchen Patriotismus beleuchtet, und dabei werden interefjante Data 
mitgeteilt, wie z. B. baß Garibaldi einem jungen bänifden Bildhauer aufr 
geitagen habe feinen Landsleuten mitjutgeilen: daß, wenn jene nur im Nor ⸗ 
den angreifen wollten, bie Italiener im Süden nicht müßig bleiten würden. 

Soma toerbe man mit ben Deutſchen ſchon fertig werden!" Im Jahr 1849 
i dem Deutichen vorgetvorfen daß fie ſich bis zum ſchleswig ⸗ 
Streite herabgewürbigt. „Ihm und Garibalbi,” jagt Hr. 
ift in dem bänifcrbeutichen Conflict der damſche Streit ber heir 
lige Streit.” Der Artikel fließt mit den Worten: „Am bem Herzen unjer 
ser beutichen Vollegenoſſen gweifeln wir nicht im geringfien. Das ſey fern 

©) "Eben warb uns in einem Berliner Blott Localpatriotismus vergewerſen, 


weil wir ums der beyeriſchen Kammer gegen Berliner Berbächtigumgen an 
nahmen! , 
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— dbeniäien igen Gegner. Dieſer ci 

Nebe d.d. Frankfurt, 24 Det. 1848, Bla fm ber dar Ofekdung 
Deſterreichs warnt. „Sonft würde Deutfland allen Einfluß im Süden 
verlieren, unb wir würben nur ben Glaven in bie Hänbe arbeiten.“ 


—* ihre Wirkung auf die Ver ſammlung nicht. Trohdem daß die OH. Kinlel 
mit allem Eifer für bie italienfreundliche 2660 und 


dem „Königreich 
‚od immer biefelbe Burüdhaltung tvie bieher. — Die 
Bemerkungen welche die Times an das Anttoortichreiben bes Herzogs bon 
Aumale an ben Bringen Napoleon Inüpft, ſcheinen der allgemeinen Auf» 
yu entſprechen, indem biefer Antwort eines Mit⸗ 


Herzogs 

it bafür ein ſprechender Beweis. Der Hieb welcher dem Bonapartisinud burd) 
Foren ent run —— — 

— In der Militärcommiffion des Abgeorbnetenhaufes haben in 
— * geftrigen Sitzung ſehr lebhafte Verhandlungen Rattgefunden ‚Ida über 
die Feſtſtellung bes Militäretats von ber Commiffion Beſchluß gefaßt ward. 
— ——— 
der allgemeinen Schlußberathung dabei daß im ganzen 1,560,837 Thaler 
von dem Militäretat abgefeit werben. Die Koften ber Berftärtung des 
‚Heeres für das ziveite Halbjahr 1861 betragen nad bem Etat 4,879,525 
Thaler. Die Mehrloſien für bas erſte Halbjahr find bereits durch den bes 
willigten außerorbentlichen Grebit von 9 Millionen Thalern gededt. Für 
das atveite —— wurden mithin, falls die obenbezeichnete Abſehung 
vom Militäretat in ber Geſammiſihung bed Abgeordnetenhauſes beſchloſſen 
— En a en Bon einigen 
Mitgliebern der befagten Militärcommilfion ward ſogar —— ur im 
Fall einer Ablehnung ber Grumbfteuerborlagen durch das Herrenhaus Bes 
benfen zu tragen ſeyen ven Zuſchlag von 25 Procent au dev Einlomunen» 
feuer weiter zu bewilligen. Es liegt auf ber Hand baß biefe Andeutung 
eine Schraube fehn joU, die man an bas.Herrenhaus anfegt um basjelde zur 
Annahme der Grunbfteuerborlagen um jo eher zu beftimmen. Uebrigens 
hört man von fehr einflukreihen Mitgliedern deö Herrenhauſes die Mei ⸗ 
nung ausſprechen daß unter Wahrung bed Grundſatzes bie Mehrheit bes 
Haufes bie Orunbfteuervorlagen annehmen werde. Eine Anzahl Mitglie 
der will aber entſchieden bei ber Verneinung beharten, ba fie behaupten 
baß der Bufammenftoß des Herrenhauſes mit dem Abgeorbnetenhaufe bei 
ber fo großen Verſchiedenheit der Anſchauungen dennoch unvermeidlich ſeh. 
Wenn die Grundfteuerborlagen vom Herrenhaus angenommen werben, jo 
möchte bie Richtigkeit biefer Borausfegung doch zu —— ſeyn, indem 
der Verſohnung und Berfländigung eine Bahn gebrochen iſt. Die gegen⸗ 
märtige Stellung der beiden Häufer zu einander erregt in den höchſten 
Kreifen dad größte Mißbehagen. Bon ber angeblichen Gereigtheit zwiſchen 
dem biefigen und bem Wiener Gabinet ivegen des geringen Erfolgs der hier 
gepflogenen Berathungen über die Bundeslriegsverfaſſung ift hier nichts 
wahrzunehmen. Die Beziehungen zwiſchen den beiden Gabinetten find 
vielmehr freundliche, In Betreff ber Bundesfriegäverfafjung hat man fih 
hier bereits mit bem Gedanken vertraut gemacht daß diefe Angelegenheit 
dur chdie Ereigniſſe und nicht am grünen Tiſch erledigt wird, 

Berlin, 19 April. Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzurg 
bes Abgeorbnetenhaufes ftand der Geſchentwurf, betreffend die Cr+ 
richtung getwerblicher Anlagen. Faſt ohne Debatte wurde derſelbe nad) 
ben Vorſchlägen der Commiffion genehmigt. — Die vierte Deputation des 
Griminalgerichts verhandelte heut abermals den Procch wegen Berleumbung 
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bes Poligeipräfidenten v. Zeblitz gegen ben Schriftfieller, früheren Rechts- 
anwalt, Andre, unbbenjfrüheren veranttvortlichen Rebacteur ber „Deutichen 
Beitung,* Lieutenant a. D. Brämer, Der Anklage zum Grunde lag ein in 


die Vernichtung ber Nr. 124 der „Deutjchen Zeitung“ an, und fprad Hrn. 
v. Zedlitz dad Recht zu dieſes Urtheil auf Koſten ber Angellagten zu ver: 
Öffentlichen. — Die Berliner Börfen: Zeitung fhreibt: „Wie wir 
hören, ift gelegentlich der jeht am Bunde ſchwebenden Rüftenvertheibigungs 
frage bie Unzuträglichleit zur Sprache gelommen baf ber militärifche Ber 
treter gerabe beöjenigen Staats gegen welchen vorausſichtlich bie beabfich: 
tigten Bertheibigungsanftalten zuerft gerichtet feyn werben, ber bänifche 
Dberft v. Kaufmann, in feiner Eigenſchaft als Bevollmächtigter ber zweiten 
Divifion des zehnten Bundesarmeecorrs das Recht und bie Gelegenheit bat 
von jenen Bertheibigungsanftalten zu Nu und Frommen feiner Regierung 
bis in bas kleinſie Detail hinein Kenntniß zu nehmen. Die Frage wie 
dem abzubelfen, ftellt fi um fo bringenber bar, ald es durchaus zufällig ift 
daß ber genannte Officier nicht ſchon jeßt, fondern erft vom März nächſten 
Jahres ab, felbft die Stimme für das zehnte Armeecorps führt.” — Wie 
ber R. H. Big. von bier geſchrieben wird, fol dem König in biefen Tagen 
ein jehr iger Generalbericht vorgelegt worden feyn, ber, auf lanbräth: 
liche Berichte bafirt, bie drohende nahe Gefahr eines Hungertyphus in ver» 
ſchiedenen ſchleſiſchen Diftrieten nachweist. Die Preife der Lebensmittel 
für bie ärmeren Glafjen find dort jo hoch geftiegen, und bie Borräthe fo ge: 
ring, daß bie jchleunigften Hülfsmaßregeln ber Regierung dringend notbs 
wendig find. Das Elend foll bereits ſehr groß ſeyn. 

Gr. Medlenburg. Moftod, 14 April, „Bierundbviergig Monate 
Unterfuchungshaft. Ein Beitrag zur Befchichte bes „Rofloder Hochverraths · 
procefjes,“ ift der Titel eines ſo eben bei 3. Springer in Berlin erſchienenen 
und von dem Dr. Julius Wiggerd, dem bekannten Borlämpfer für das 
Staatögrundgejeg in Medlenburg- Schwerin, herausgegebenen Buchs. Der 
Verfafler erzählt feine Erlebniſſe im Unterfudungsgefängnig zu Bügoto, 
wo er und feine Schilfalögenofjen faft vier Jahre lebendig begraben waren, 
Bum erftenmal erhalten wit ausführliche Mitteilungen über ben belannten 
- Hodverrathäproceh. (D. BL) 

Gr. Didenburg. Oldenburg, 16 April. Der in ber legten Hälfte 
des vorigen Monats vertagte Landtag war auf heute wieber zufammens 
berufen. Die inzwiſchen eingegangenen Regierungäborlagen betrafen unter 
andern eine Mittheilung über bie Organifation bed Bunbedcontingents, 
den Zeughausbau, bie Erklärung ber Bufimmung zu ben Landlags ⸗ 
beiclüffen in Betreff der in ben Fürftenthümern einzuführenden Claſſen ⸗ 
und claſſifitirten Einfommenfleuer. (Wei. dig) . 

Defterreih. Innsbruck, 19 April. Der Landtag in Bregenz 
twurbe geftern unter breimaligen Hochrufen für Se. Ef. apoftoliiche 
Mojeftät geſchloſſen. (MW. BL.) 

Rinz, 20 April. In ber heutigen Landiagsſihzung wurde ber Te 
richt der mit der Lopalitätsadrefie an das allerhöchfte Hoflager abgejender 
ten Deputation über ben ihr zu Theil gevorbenen allerhöchſten Empfang 
vorgetragen, und hierauf der Landtag unter breimaligen Hochrufen auf 
Set. %. apoſtoliſche Majeftät geſchloſſen. (W. BL) 

= Bien, im April. Wie bie Ereigniſſe in Ungarn ihren Berlauf 
nehmen, muß men, nad) abendländiſchen (um nicht bad berhaßte Mort 
germaniſch· zu gebrauchen) Begriffen vom Ehrenhaftigleit und Pas 
triotiämußs, an eine nothwendige nahe Auflöfung von Zufländen glauben 
in welchen ber Nepotismus mit fo naiver Schamloſigleit in den Reihen der 
Lenler auftritt. Sie werden bemerkt haben daß unter ben zahlreichen 
Dienfiverleifungen bei ben wieder eingeführten ungariſchen Behörden ges 
wiſſe Familiennamen in auffallend vielfältiger Wiederholung dorlom⸗ 
men; Sie werben daraus den traurigen Schluß ziehen daß die erfle Rund» 
gebung ber Reftauratoren barin befleht daß Bater und Söhne, Brüder 
und Bettern ſich in den Befig der bejten und fetteften Hemter freundſchaft 
lich einführen. Dazu fommt nod baß diefe Herren, da bie 
Steuern im Lande gar nicht ober ſpätlich einfließen, bie 
alte Sufammengebörigfeit mit ben übrigen Rronländern 
doch dazu no mißbraugen wollen, dab aus ben übermä: 
Big in Anjprud genommenen beinahe erfhöpften Gafien ber 
legtern aud bie erhöhten Gehalte diefer wärbigen ungari- 
fen Würdenträger jenfeits der Leitha (häufig wahre Sine 
euren) bezogen werben follen! Es ift vorgelommen daß ein Ober: 
geſpan bie mach tem beflandenen Gefege vom Landesgericht in Wien ges 
ührte Vormundſchaft über einem hier lebenden fürfilichen Mündel beyüg: 
Lich der ungarifhen Güter als ungeſetzlich erklärte, und ber ungarifden 
Behörte vindicirte. Das mag, mit Nüdfiht auf die leider fanctionixte 


Trennung ter bortigen Juſtiz und politiichen Verwaltung, als Folge ber 
unfeligen Epaltung nod hingehen. Daß berfelbe aber feinen eignen 


| Arjährigen Sohn zum Abminiftrator und Vormund beftellte, und bieferm 
ber „Deutjchen Zeitung“ entbaltemer Leitartifel, überfchrieben „Die Eiter | 
beule,* welcher Thatſachen aus ber befannten Schwarchſchen Rebe im Proce | 
Stieber mittheilte. Der Gerichtshof erfannte gegen Andre auf vierzehn | 
Tage Gefängniß und gegen Brämer auf zehn Thaler Gelbbuße, orbnete | 


more patrio einen Sehötheil der reichen Einkünfte für die natürlich zweifel- 


los febr einſichtsbolle Gefchäftsführung feines Sprofjen zuwies, das it denn 


doch ein bimmelfchreiender Beleg für bie Gefinnungslofigteit diefer Leute. 
FR es möglich daß das magyhariſche Volt auf die Dauer folde An= 


| ſchauungsweiſe ſich gefallen läbt, wenn es wirklich mad} freier Entwidlung 


und georbneter Unabhängigkeit firebt? Iſt ed benibar daß eine 
folde Magnatenwirtbihaft fich befeflige, und, wenn fie nicht 
vom blutigen Socialiömus überflutbet wird, das Land einer gebeiblichen 
Selbftäntigleit zuführe? Soll das Zauberwort „Magyar ember* all diefen 
Aitilaträgern bleibende Indemnität und Heriſchaft fihern, und foll ein 
ſolches hunnenmäßiges Gebahren um ber ſchönen Schnurrbärte und der 
colelten Hilichen willen in dem gebildeten Europa albeıne Sympathien fin= 
ten? Wahrlich, nur aus einer tiefen Benüttung unb Berlommenbeit 
aller fütlichen Grundlagen der menſchlichen Geſellſchaft, nur aus ber orge 
nifisten Züge und aus ber fyflematifchen Entflelung der Thatfachen läßt es 
ſich erklären daß das wahre Freieitägefühl gegen ſolchen Terrorismus noch 
nicht energisch genug reagirte. 

5 Wien, 19 April, Unfere Kahenmuſilperiode ſcheint vor⸗ 
über zu feyn; denn wenn ſich gleich, troß bes Aufruſs bes @emeinberatbs 
an bie Bürger Wiens, an ben lehten zwei Abenden noch jehr viele Menſchen 
in ben Straßen bin» und berbeivegten, fo blieb body eigentlich bie Ruhe un: 
geftört. Eine Anzahl jonft um jene fpäte Stunde in ber innern Stadt nie 
geſehener Lehrbuben, welche — ſey ed nun aus Uebermuth, ſey ed ange 
fiftet — ba und bort zu pfeifen begannen, wurde verhaftet und, nach em> 
pfangener lörperlicher Strafe, wieder entlafien. In einigen Vorftäbten 
fühlte man an mehreren mißliebigen Perfönlichleiten fein Müthchen burch 
Kapenmufilen en ministure. Biel zur Beruhigung im allgemeinen trug 
der Umfiand bei daß man nirgends Militäraufftellungen anorbnete, und 
ſtarle Patrouillen, die Straßen fäubernd, burdgiehen lich, wie dieß bie 
erften Tage ber Fall war, ſondern beim alltäglichen Gebrauch bleibend, fich 
mehr dem Bertrauen des Drbnung und Ruhe liebenden Bürgerihums 
Wiens anheimgab. Merkwürbig it e8 daß bon ben vielen während der 
erften Abende Berhafteten nur fehr wenige nach Wien zuftändig waren. — 
Geftern wurde im „Hotel Maiſchalerhof“ ein Verſöhnungsmahl zwiſchen 
Schuſelta und Berger abgehalten. — Das Barlamentögebäube ift jo weit 
fertig, und wirb am 25 d. als vollendet übergeben tverben; von dem Tage 
ber Grunbfteinlegung bis zur Uebergabe liegt nur bie lurze Spanne von 
45 Tagen. Dan hat das mögliche geleiftet. — Huch unjere Siadterwei -⸗ 
terungen ſchreiten rüftig vorwärts, und «4 ann als ein Glüd für bie arbri« 
tende Glafje betrachtet werden daß fortwährend neue Bauten in Angriff 
genommen unb dadurch viele Taufende von Menſchen beſchäftigt werben. 
Die Baupläge auf tem Glacis werben fehr gut bezahlt, und ftellt ſich ber 
Preis, flets über ben Schägungstwerth hinausgehend, zwiſchen 260-500 fl. 
für bie Duabratllafter. Aber aud) im Janern ber Etabt denkt man am 
die Erweiterung einzelner ſehr frequentirten Straßen. Man hat bereits tie 
im Wege liegenden Häufer angetauft, und follen biefelben nächſtens nieder« 
geriffen werben ; Brüden- unb Ganalbauten, Pflafterungen, Parlanlagen zc. 
Toten zwar bet Gemeinde viel Gelb, tragen aber unendlich zur Berfhönes 
rung der Stabt bei, — Veim Ausgraben ber Fundamente ift man an eins 
zelnen Stellen auf alte aus ber Belazerung Wiens durch die Türken ſtam⸗ 
mende Minen gefioßen. Künftigen Monat beginnen die Sprengungen und 
Abtragungen bed zweiten Theild bed Kärnihnerthors. — An Neubauten 
fteht noch in Ausfiht: eine griechiſche Kirche und eine von den Gebrübern 
Strauß gu errichtende Tonhalle. 

Wien, 20 April. Achte Sitzung bes ren rg Landtags. 
Eröffnung der Eigung 10%, Uhr. de 66 Mitglieder find erſchienen. 
€s wird ein Stattbalterei Erlak verlefen, demzufolge der Zanbtag ji. 
nad) Bollziehung der Wahlen für den Reichsrath und ben Banvesansicu 
als entweder heut oder übermorgen vertagt werden fol. Im Namen bes 
Mablprüfungtausfhufies berichtet Frhr. v. Doblhoff über die Wiederwahl 
Schuſella's welche genehmigt wird. Die Berfammlung [reitet nunmehr 
zu den Reichsrathswahlen, verwirft aber den Antrag des Landmarſchalls 
mit ber Gruppe bed Großgrundbefiges anzufangen. Auf Dr. Bergers 
Antrag wird beſchloſſen mit den —— zu beginnen, dann für di 
Lanbftäbte, für Wien, für bie elammer und zulet für ben Groß ⸗ 
grundbefig zu wählen. Auf Dr. Brefild Propofition wird jeder Deputirte 
dur Namensauftuf aufgeforbert feinen Stimmgettel abzugeben. Aus 
den Übgeorbneten ker erfien Gruppe ber Zandgemeinben werden ernannt: 
Mende mit 59 und Stölzle mit 36 Stimmen. Aus ber zweiten Gruppe: 
Doblhoff mit 66 Stimmen, Kaifer mit 64 und Dreher mit 46 Stim- 
men. Fur bie erfle Gruppe ber Stäbte und Märkte wird Dr. Dfner 
mit 38 Stimmen ernannt. Dobl hoff verficerte: er Lönne nur 65 Stim: 
men erhalten haben, ba er nicht für ſich felber geftimmt, was von ten 
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illersborf mit a47, Ruranda mit39 und Sch indler mit 35 Stimmen. 
Schindler und Berger dam es zur engeren Wahl, da bei dem erften 
und 


Serutatoren wird, die der 
und Märkte 
bie 


auf jeden nur 31 Stimmen gefallen waren. Für bie Virilſtimmen 

d den endlich wurden gewählt: Prälat Eder mit 62, 

Breuner mit 62, Wehr. v. Tinti mit 58, Frhr. v. Malters 

tirden mit 54, und Brintö-Treuenfelö mit 51 en. Die Ver: 
es für Wien 


bie Gallerien mit Zi 
fhen; Schuſelka nur 20 Stimmen er . — Bu Erfagmännern 
5*— — en Bone ve seen De 8 Rl mit 33 
3 e a * . Dre 3 
für bie — und Märkte: Mil mit 33; für bie pteite 


emeinden: Schneider 
der Städte und Märkte: Frhr. v. Sommaruga mit 33; für bie 


ıgeopolb Mayer mit 62; für Wien: Dr. Bauer mit 


53; für ben mobefig: Frhr. v. Billa:Secca mit 57 Stimmen. 
der Sanbtag, er beſchloſſen um 5 Ubr die 
I des möfchuffes vorzunehmen. (6. €) 


MWrag. Sämmtlice bohmiſche Landtagsabgeorbnete proteftantifcher 
eine Adreſſe an den Etaatöminifter d. Schmerling unter 
‚ worin fie, mit Berug auf bad jüngft veröffentlichte Proteftanten« 
den Minifter bitten: „beim Kaiſer ben tiefgefüßlten Dank für das 
confefftonelle Gleichberechtigung zum Grundſatz erhebende Patent ſowohl 
Namen ber Unterzeichneten als aud im Namen der im Aronlande Böhs 
Iebenben Staatsbürger evangeliſchet Eonfeffion, welche zu vertreten 
figten Abgeordneten ſich berufen fühlen, zu Füßen zu legen;“ zus 
erflären bie Unterzeichner „mit ter Verfiherung unverbrüdlichller 
gegen ben Kaiſer den Ausbıud unbegrängten Vertrauens zu Er. 
au verbinden.“ Eine Deputation, mit dem Frhrn. v. RiefeStall: 
an ber Epipe, begab ſich in Prag zu dem Stantsminifter, welcher feine 
barüber ausſprach daß er die Gelegenheit gehabt habe eine alte 
abzutragen und auszugleichen; das Geſetz fey ſchon lange vorbe 
itet geweſen, bereitd Graf Leo Thun babe ald Minifter ihm vorgearbeitet; 
wei daß bad was noch fehle die Zeit bringen werde, (Pr. 3.) 
:ribach, 20 April. Der Landtag wurde heute unter ſtürmiſchen 
Lebehochrufen auf Er. Majeftät geſchloſſen. (W. BL) 


- Defterreichifche Monarchie. 
Peſth, 17 April. Dem Sürgöny ſchreibt man aus Wien: Es 
vden Bernehmen nad) principiell ausgefproden teorden daß man feine 
ungarifgen und fiebenbürgiigen Pairs ind Oberhaus des Reichstaths 
berufen iverbe. Nur in Betreff zweier Perfönligkeiten wurde eine Aus 
nahme gemadit; es teren nämlich Benedet und Haller als hohe Militärs 
berufen werden. Ob die eroatichen Magnaten in Anfpruc genommen 
ſchreibt derſelbe Gorrefpondent, weiß ich nicht beftimmt; aber ich 
es nicht, da ich fo eben vernehme dab in Folge der Bemerlungen 
i Oberhauſes bie exoatiſchen Regaliſten zum ungariſchen 
miitelſt litterse regales einberufen werden. Die Depulation welche 
um Se. Majeftät zu bitten daß das Erzherzog Stephan-Ba- 
aus Agram entfernt tverbe, hat eine abihlägige Antwort erhalten. 
Werth, 18 April, Geſiern hat ſich unfer Unterhaus conftituirt, 
genügende Zahl der Abgeordneten (261) ihre Mahl verificirt 
näcdften Tagen werden bie eigentlichen Verhandlungen 
man zunädjft bie Bervolftändigung tes Landtags durch 
partes und Giebenbürgend als conditio sine qua non 
der weitern Verhandlungen verlangen wird, ſchrieb ich 
bin; was die Art bes Begehrens betrifft, fo ſoll für die Nie⸗ 
in einem Manifeft an Europa nur eine Heine Minori ⸗ 
ſprechen; ob man ſich hingegen für die Form einer Adreſſe 
,wie es die gemäßigtere Partei Deal:Eötvös will, oder einer 
zu Protofoll entfcheiden wird, ift nod zweifelhaft. 
Modus fol bis jet die Mehrheit ber Abgeordneten ges 
doch ift es dem Einfluffe ber Debatte vorbehalten bie Ent: 
führen. — Geftern fand bei dem Grafen Eduard Karolyi 
5 fait, die ſich mit ber Frage der Jubenemancipation ber 
und woran Vertreter der iiraclitiichen Intelligenz tbeilnahmen. 
bie darüber im heutigen Magyar Sajto gemadten Mittheilungen be: 
mehreren Seiten als ungenau bezeichnet werden, fo ift ed un 
je Details der gemachten Vorſchlaͤge einzugeben; fo viel ift in 
daß man vorläufig nur eine theiltveife Emancipation für ger 
und bie volle Emancipation von ber Verſchmelzung ber Jirae: 
Ä und Eprade mit dem magyariiden Stamm abhängig 
Daß in Ieterer Hinfict die Juden den an fie gerichteten 
forderungen noch immer nicht entfprechen, hob in&bejondere eine Notiz im 
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vorgeſtrigen Peſti Naplo Es wird darin bemerkt daß die Juden ihr 


Ungarns 
ahnlich if.” Die armen Juden! Sie thun doch alles mögliche, tragen 
Auila und Stiefelhofen und Sporen, ja bei der Bebächtnißfeier für Szechenyi 
bielt ein halbes Dugend ihrer Söhne fogar mit gegogenem Säbel bie Ehren» 
toache, wie es bie hiefige Bürger-Zeitung ausdrüdli mitiheilte; aber — 
naturam expellas furca, tamen usque recurret! Daß übrigens bas 
Pefti Raplo, deſſen Leitartitel jegt täglich vom Billigkeitsgefühl für die An- 
fprüche aller Nationalitäten in Ungarn ftrogen, in einer ſolchen Notig das 
barmlofefte Privatrecht, feinem Geſchäft eine beliebige Firma zu geben, 
angreift ober body angreifen läßt, wirft auf feine Verfiherungen der natio® 
nalen Toleranz ein ftarles Schlaglicht. Befjer ift das Pefti Naplo wahr: 
ſcheinlich zufrieden mit jenen wadern 30 Zipfern, welche fich eigens an einen 
biefigen Nedacteur wandten, damit er ihnen „mwohlllingende* ungariſche 
Namen ausſuche, die fie ftatt ihrer wahrſcheinlich ſchlechtllingenden beuts 
ſchen annehmen lönnten. Warum haben ſich die @uten nicht gleich an bie 
ungariſche Akademie gewendet? — Aus ben Gomitaten kommen noch fort: 
während Berivahrungen und Adrefjen gegen das Februar Patent und für 
bie firenge Ausführung der 1848er Geſehe zum Vorſchein. Dem Sohler 
Gomitat ift e8 gelungen in feiner Adreſſe an ben König der ſchon monoton 
gewordenen eine eine neue Wendung abzugewinnen. Die Adreſſe be⸗ 
ginnt nämlich beiläufig jo: „Der Herrſcher von China ber Sohn des Him- 
melß, ift den Befchlüfien eines Staatsraths unterworfen; Perfien und bie 
Turtei haben ein gefchriebenes Geſetz, und bie Launen der Defpoten lönnen 
die Schranlen bed Korans nicht durchbrechen. Was die barbariſchen Res 
gierungen Ghina’s, Perſiens und ber Türkei heilig halten, das will die Re⸗ 
gierung Eurer Majeftät, eines der mächtigften Herrſcher des civilifirten 
Europa's, über ben Haufen werfen, unfere verbriefte Berfaflung u. |. w.“ 
Sole Zufchriften zeigen wie treffend ber Wit jenes Wiener Falers var, 
ber, als er einen ungarifchen Herrn führte, und von ihm beim Streit über 
die Bezahlung grob angefahren wurde, ertwieberte: Glauben Sie denn, Sie 
Iprechen mit dem König von Ungarn? — Eandlich theile ich Ihnen noch 
aus dem Anttvortichreiben des Grafen Ladislaus Teleli an das Drben- 
burger Gomitat einige Stellen mit, teil fie, mit einer Offenheit die nichts 
gu wünſchen übrig läßt, feine gegenwärtige politiiche Stellung und feine 
Beftrebungen erkennen laſſen. Er jagt (offenbar mit Begiehung auf die 
Bedingungen feiner Freilafjung): „Ich kann meine biöherigen Grunbjäge, 
Richtung und Sympatbien auch fortan frei und unbejchränft verfolgen; 
das politiſche Feld fleht mir hier (in Ungarn) völlig offen. Aber dort (im 
Ausland) war mein Plag, von dem man mid) getvaltfam weggeriſſen; ich 
hatte einen patriotiſchen Beruf, den ich nicht mehr erfüllen Tann, weil ich 
baheim bin. Dieb verurſacht meinen Schmerz... Ich fehnte mich nad) 
meinem Vaterland über alle Maßen; e3 war dieß ein Fieber, nicht bloß eine 
Dual. Ehen deihalb war e8 mir be fchmerzlich anders qurüdzuch« 
ren als id; wünfchte und hoffte. Das Verbrechen bem id} dich zu danlen 
habe, tverbe ich nie vergefien, nie vergeben.“ 

Peſth, 19 April. Die Wiener Neueften Nahrichten ſchreiben: 
„Die geftern befannt gewordenen Wahlen bes Präfiventen und der Vice⸗ 
präfibenten für das ungarifdye Abgeorbnetenhaus laſſen uns einen Schluß 
auf die wahrſcheinliche Stellung des ungariihen Landtags machen. Die 
Gewählten gehören fämmtlich zu der Partei, die, obwohl gemäßigt, für ent« 
ſchiedenes Fefthalten an den Geſetzen von 1848 iſt. Der Bräfident Ghiczy 
iſi einer ber geachtetften Männer Ungarns und ein ausgezeichneter Kenner 
der ungarifchen Geſetze. In der Juber-Gurial-Gonferenz gehörte er zu ber 
Partei die auf unbevinzte Wiederherſtellung der ehemaligen ungarischen 
Geſetze drang. Tiſza Kalman, ein noch junger Mann, fpielte in der Pror 
teftantenfrage eine bebeutenbe Rolle, und lehnte vor einigen Monaten die 
Diergefpanstwürbe ab. Graf Undrafiy, bekannt durch feine Theilnahme 
an allen patriotiſchen Unternehmungen, verbradjte einige Jahre im Exil.“ 

Zara, 19 April. Ya der gefirigen Lanbtagefigung wurbe eim Proteſt vor ⸗ 
gelefen welhen 13 Abgeorbnete gegen bie Tags vorher eingebrachte Motion des 
Abgeorbrieien Galvaui auf Nictabiendung von Deputirten mad Agram eingegeben 
batten, Der Landtogspräfibent beinerfte hierauf daß die Aufforderung zur Wahl 
der Deputirten ma Agram ald Regierumnevorlage bezeichuet, und ala feihe zu be» 
bandein, bie Debatte barüber ſouach zuläflig fey. Der Abgeerdnete Salvanı ent. 
widelte hierauf in einer längeren Rede feınen Antrag ta: mach Agram Deputirte 
nicht zu jenben wären, weil bie ſchen eine Beifimmung zur Anneyion Dalmatieng 
wäre, biefe aber mit bem Intereſſe Dafmatiens unvereinbar fey. Hierliber mit 
Erostien in eine Verhandlung eimırgehen, feine umfoweniger zufäffig, als das 
Berbältniß Eroatiene zu Ungarn, umd bie Verhältuiffe Ungarns ſelbſt noch nicht 
feſtgeſlellt ſeyen. Im gleichem Sinn fprach der Abgeordnete Bajamonti, Bei der 
mündlichen Mbhimmung, von welcher ſich bie 13 Deputitten emthielten bie den 
Broteſt eingebracht hatten, wurde ber Antrag Galvani's von ben Übrigen 24 De · 
putirten mit Einſtimmigleit zum VBefchtug erheben, Auf ber Tagterrdnung der 
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hentigen Situng fleht bie Mahl in das Ahgeorhdnetenhaus bes Weicheren 
iedie Repierumgsvoriage, und die Beratpung den Panbiogtausihuß. (I 0 
Bara, 20 April. Geftern wurbe vom Landtage die Dankadreſſe an 
Se. k. k. apoſtoliſche Majeftät nad) der von dem hiezu beftellten Gomite | 
beantragten Faſſung angen: 
Adreſſe an Se. £. }. apoftolifche Majeftät um baldigfte vollftändige Wirk« 
ſamleit ber dalmatiniſchen Zandesorbnung niebergefet, und die Wahlen 
in bas Abgeorbnetenhauß bes Reichſsraths vorgenommen. Diefelben fielen 
auf Zapena, Rabmilli, Bujas, Giovanni Macchiedo, Tripfopich, und nad 
dem Rabmilli und Tripkovich abgelehnt hatten, auf degli Alberti und 
Jerlovich, und ba auch der letzigenannte ablehnte, auf Gliubiſſa. Zu 
Erfapmännern wurben Biovanizio, Smerchinich, Difnico, Buglian und 
Tıiplovich gewählt. (MW. BL) 


Spanien. 

Madrid, 19 April, Om hat der Minifter des Auswärtigen 
eine lange Eonfereny mit dem außerordentlichen Abgeſandten Hahti's ger 
habt. — Die „Correfponbencia” dementirt bie Nachricht daß die Bewohner 
Haytı!s ben Bewohnern von San Domingo nahahmen wollen. Börfe 
am 19: Innere 48.65. (T. H.) 


Großbritannien. 

London, 19 April. 

Die amtlide Gazette enthält die Mitteilung dag ber König von 
Breußen aller und jeglicher Vorrechte eines Mitglieds des Hofenbantorten | 
theilhaftig ſey, wenn auch bie Juſtallirung nit allen Statuten und Res | 
gulationen gemäß vorgenommen werben Ionnte, 

Was ber geſunde Menſchenverſtand nicht begreift, und eine gefunde 
Bibelegegefe ebenſowenig ift nun doch erfolgt: das Parlament hat die Bill 
zur Legalifirung der Ehe eine? Witttverd mit feiner Schwägerin abermals 
verworfen, und zwar war «8 dießmal nicht das Haus der Lords, fondern, 
im Widerſpruch mit feinem frühern Verfahren, dad Haus ber Gemeinen 
felbft, welches, wie gemelbet, mit 200 gegen 171 Stimmen gegen bie ziveite 
Leſung ber Bil entſchied. Der M. Herald begrüßt biefes Ergebniß, at» 
geſehen von ber Frage, als ein erfreuliches Anzeichen daß die Stim ⸗ 
mung bes Unterhaufes immer eonfervatider werde. Auch die (in faſt allen 
innen ragen hochtorhiſtiſche) M. Poſt ift über das Nefultat erfreut; | 
eberfo die Times, Beibe haben beharılih im Intereſſe der ſpecifiſch eng · 
liſchen Moral und Religiofität für Yufregthaltung der beftehenden Bes 
Ihräntung gefritten, und find natürlich froh daß fie Net behalten haben. 
Daily Rews dagegen erblidt in dem Schidſal ber beiten am 17 April 
verworfenen Bills dedenlliche Eyıinptome, Das Haus fey allmählich wie 
umgewandelt; ed ſeh das reactionärſte Unterhaus welches ſeit 1832 ger 
fein. Keine Gefegverbeflerung von Belang babe die geringſte Ausſicht 
durchzugehen;; leine einzelne Reſorm jcy möglich bis das Parlament jelbft 
teformist worden, Alle gemäßigten Fortfärittöfreunde würden fi bald 
gezwungen ſehen auf das Fräftigfle für eine neue und burchareifenbe Reform 
bill zu agitiren. 

Wir erwähnten gefiern (unter Frankreich) der Macbonaldihen An- 
gelegenheit. Zord John Ruſſell at num auch die Sorrefpondeny über bieje 
leidige Bonner Geſchichte dem Parlament vorgelegt: eim ganz anſehnliches 
Blaubuchheft von 116 Seiten. Seitsem find fo viele Dinge in der Welt 
borgegangen, daß bie biplomatifche Eorrefponbeny über Machonald, Möller 
u. |. w. ſchwerlich einen großen Leſerlreis finden wird. Die Times rechnet 
offenbar auf diefen Umftand, inbem fie einen Leitartikel ſchreibt ber fich auf 
dieſes Blaubuch angeblich fügt, in Wahrheit aber von den Depeichen des 
Hrn. v. Schleinig gar keine Notiz nimmt. Die Times bleibt bei ihrer erſten 
Auffafjung ſtehen — eine Gonfequeng die ihr in biefer Sache jehr leicht und 
bequem iR — aber auch Lord John Ruffell ift am Schluſſe der langen diplo⸗ 
matifgen Gortefponben, eben jo erboöt wie am Anfang, und um feine Ge: 
müthöfiimmung zu zeigen, laffen wir hier feine Schlußdepeſche, d.d. 11 Febr. 
an Hm. Lowther folgen: » 

Meoralifd betrachtet, und im Hiablick am bie ifchen beiden Staaten ber 
lebenden Bepi jejieungen, erſcheint bie Haltung ber preufifchen Bene in biefer 
Angelegenheit ber Regierung Ihrer Majeflüt als eine im we. —— 
he. Das heute Betey murbe mit äußerfler und mit unndthiger Easıfe d 

eführt, im eimer Weiſe wie fie ber Zweck der Juſtz gar micht erheiſcht. Cine 
bu dom Rang ımb von ber Stellung bes Eapitäns omald auf eine foldhe > 
Mage bin ins Gefängmif werfen, und feine Biürgihaft für feine Freiloffung anmeh- 
men, war eime Hanbfung bie wir in Gmpland mr bölem Willen, ber bie Grin 
zen einer maßrelen Hantbabung der Juſtz verleht, ‚gel reiben wären. Die grobe 
Weigerung bes pernflicen Beamten, bem ber von ſan Macdonalb in der Leib⸗ 
garde feinee Soutveräns eingerommene Mang angegeben wurde, vertrug fich qlecht 
it ber üblichen intermationaten Höflichkeit, umb Kar wohl gerligt werben, made 

ie preufifce Regierung fie nicht beabonirt hat. Ihrer Mojefät Senerumg if 
überzeugt daß fein prenfilcer Sfficier ober Gentleman von Gapitäin Machenalbs 
Rang unter Ähnlichen Berhäitniffen auf ſelche Weiſe in land behandelt worden 
wär. Pre Mejelät Regierung muß gleichfalls ihre Ber en darüber machen 
dafı e8 für gut befunden wurde eine Berfolgung wegen einer angeblichen Injurie 
gegen einen preußiſchen Beamten einzuleiten, nachbem eben diefe Hanbiung bes ber 
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ommen, ein Gomit& zur Entwerſung einer | 








vg. —— bie angeblich Zaijurie gerichtet war. bie Zuregt · 
erhalten hatte; nud fermer i beroorzußehen bafı biefe Ber · 

Say ra na — — en beider Regirrungen über ben 
& ns im ende ge — Die preufifhe Regierung hat «: 
wicht für ang i 3 ihre Rechii biefer ertremen ie —— 
irgendeinen Ausdruck des Vedauerus zu mäßigen, und Ihret Majeftät Regierung 
fan nicht umhin barin einem mr zu bemtlichen Beweis ven Migachtung inter 
nationalen Wohlmwellens zu erbliden,“ 

Der Rofjuthnotenprocch geht den berfömmlich langſamen Bang aller 
Procefje vor dem Bicelanglergericht. Für ben Kaiſer von Defterreih, ala 
Rläger, ſcheint außer Sir Hugh Gaims nur noch Hr. Cotton beiheiligt zu 
feyn ; für die Angellagten plaibirt in erfter Reihe Hr. Collier, unb neben 
biefem bie HH. Giffard, Toulmin Smith, C. 2. Simpfon und Weſtlale. 
Hm. Golliers Plaiboyer war bis jet kaum mehr als eine Amplificatiom 
von — belannten Affidavit, und lautet im weſentlichen folgender · 
mal 

„Der Angelagte verwahre ſich vor allem 
as bie —— Englands, das ihm fo gaſtfreumdſich aufgenommen, verlegen wollen. 

Mäger behaupte „daß er Aduig von Ungara ſeh, und als folder das aus · 
— Necht Beige ungariſche Noten autzugeben urid irgentmelcpen für bie 
Deffenttichteit beflimmien Documenten das Finigl. Wappen Bon 
einem Borrecht biefer Art lzuue ber Gerichteheſ aber unmöglich Wotiz nehmen, ſo⸗ 
lange nicht bewicſen iſt daß Kläger wirllich redhtmäßiger ig von Ungarn & 
Dean werde vielleicht einmenden,, Köger befipe jemen Titel | Grund bes Böl- 


gen die Zumuthung als babe 


ferredite , boch das Balerrecht verleibe teinesiwegs jedem Monarchen das Recht 
unbeiräntter "erahnen im feinem vefp. Reiche, * es ihm auch die 
Prügumg von Metallı ee I verliegenben 


fl 
0 had als ber be — ſtehe, a! 
darum Tunsienet das engläjche Geſety einzugreifen berufen 
im dem bas engfiiche Geſeh ſich mach dem bes betreffen- 
Staates richten Fönne, imfofern weber ein intermationales nod ein 
—— — verletzt wor! vi fen. Rur dann fönnte biefer Gerichtehof allenfalls 
einjchreiten wenn es ſich nachweisen liche daß Kläger gerwiffermaßen bas Fabritzeichen 
bes Angellagten gefäliht babe. Doc davon feg wicht bie Rede, und vom irgend 
einer Böfhung Preche ſeibſt die Anlage nicht, da es ſich bei lächlicher Betrach · 
tung der Koſſuih · umd der Haifer-Moien jofort zeige bafı eine A mug ber ges 
teren nicht beabſichtigt war. Hr. Giffard 6 te im Ümtereffe des Ang 
fo ziemlich diefelben Argumente wie fein Gelege, umb bemühte fih ben 353 
Vachweis zu führen daß Kaiſer franz * mit als regtmäßiger König ven 
Ungarn angefehen werben Kune. Damit wurben bie Berbanblungen vertagt, — 
— Verhandlungen in biefem Proceh wurden am 17 t, i 
Angellagten, die HH. Giffard und Siunpfon (für Buch, und Widers 
dir Day) hatten das Wort, Giffarh verfuchte daß bas Bicelamzlei- 
ericht bie Ausgabe ber Noten nicht inhibiren durfte, nn 74 wicht befugt einem 
—— Moenarchen gegen etwaige rebolutionäre Wafregein an bie Hand zu geben. 
„us guter 


Der Anwalt citirt mehrere einfhlägige Geſetze und Prücebenzfälle. 

Der Pariſer Gorrefponbeng der Daily Reis ſchreibt: 

Quelle wird mir bie wichtige Mittheilung dab Rußland kürzlich ber fran» 
zoſiſchen Regierung zu wiſſen that daß es in Folge der Warſchauer hd 
niffe ihm unmöglich ſeyn werde ſich Frankreich in befien elwaigen Schritten 

zur Loſung ber orientalifchen Frage anzufcliehen. Dieß ſoll wohl heißen 
daß Rußland in Frankreich einen Mufdulbigen Polens fieht, umd ein» für 
allemal bie franzöfiihe Allianz ablehnt. 

Der Barifer Gortefpondent bes M Herald bemerlt: Daß die halb: 
amtlichen Blätter Patrie und Pays von ben „Irengen Maßregeln Ruß« 
lands reden bie in ganz Europa ein peinliches Auffehen machen tolirben,” 
betätigt all die unbeimlicgen Gerüchte welche über eine durch ben Trieb ber 
Selbfterhaltung berbeigeführte Sombination zwiſchen Defterreich, Rußland 
und Preußen im Umlauf find. Bor ungefähr ſechs Monaten traten diefe 
drei Mächte in Warfchau zufammen um gemeinfame Maßregeln gegen dem 
gemeinfamn Feind zu ergreifen. Durch feine antirevolutionären Betheucs 
rungen, durch die feierliche Erklärung Piemonts Angriffe in Jtalien nicht 
unterftüßen gu wollen, gelang es bem Raifer ber Framoſen bie in ber Bil- 
bung bepriffene Gombination eine Beitlang zu verhindern; aber bie fpätern 
Ereignifje, Prinz Napoleons Rede im Senat, ber mit Franlreichs Durch ⸗ 
ſtecherei in Warſchau erfolgte Ausbruch, haben nun den Abſchuß der Als 
liany herbeigeführt. Fortan bleibt bem Kaiſer der Ftangoſen keine Wahl 
als ſich zum Ritter ber Revolution aufzuiverfen, und feine Attentate gegen 
Defterreich ober genen Preußen am Rhein torıben ihm mit einer europäis 
ſchen Goalition in Conflict bringen. 

London, 19 April. Lord @llenboroughfragtin bem Oberhaus: ob 
die Regierung Schritte gethan babe um bie geiftlihe Macht bes Papſtes 
mit ber weltlichen des Königs von Italien auszuföhnen, Lord Wodeboufe 
anttvortet daß England als proteſtantiſches Land in einer Lebensfrage für 
bie katholiſche Welt nicht eingreifen kann. England bebauert tief die gegen 
twärtige Sadlage. So Lange die Derupation Roms durch tie Franzoſen 
Dauert, ift die weltliche Autorität des Papftes dem Namen nach gefichert ; 
aber dieß wird fofort aufhören wie biefe Truppen zurüdgezogen werden. 
Es wãre fehr erfreulich wenn Frankreich feine Truppen aus Rom zurlid» 
tiefe, aber England Tönne bei ben Unterhandlungen bezüglich der geiftlichen 
Autorität bes Papftes nicht interbeniven, Es wurde gejagt: ber franzöfiſche 
Boiſchaſter ſuche die Nutorität des Papftes zu untergraben. Im Gegen 
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! jeber Intervention in Betreff des Papſies ent» | Laffen; alles übrige jey England gleichgültig, und es fähe den größe 
ge iasenben Ka Benehmen bes Peiniferiumd, —— wo au. ——— große ——— 
34 — —— Cintwilligung | anzunehmen daß fir aud; eine große Netivität im Orient entioideln, und 


dafs bie venetianifche Frage eine delicate Frage fey. Er hofft daß alle 
und Stalien entfernt werben. land 
ern 
ol ie Frage 13 

interbenire, um fo befier ſeh e8.(T.H.) 


H 
— 


Die bereits telegraphifch gemeldete Note im Moniteur, bie Bros 
ſchüre ded Herzogs von Aumale betreffend, lautet wie folgt: In feiner 
Nummer bom 15 b, M. hat ber Moniteur bie Beihlagnahme einer 
Brofhüre „Leine sur 'histoire de em ge ar 

Angriffe gegen den Prin; eon enthielt. ol 
air Hob. erfuhr daß eine ne u den Herausgeber im Gang 
fe, beeilte er * den — er um Ar — ich 
Beſchlagnahme aufgehoben: iv en ji nicht möglich dem 
Wunſche des Ben malen und ben Lauf ber Juftig zu unterbres 

— Der eit wegen may ber oben ertwähnte Brief des 


Napoleon fi wie ihn der Siäcle veröffentlicht. Diefem 
ee ige uch Yen! Der Herz nt hat eine 


Brojlire veröffentlicht, als Antwort auf eine bor einigen Wochen von 
mir im Genat * Rede. Das Parquet hat darin ein Vergehen 
Kaiſerreichs und einen Angriff gegen Ihre Hegier 
das allgemeine Recht berüdfitigend, hat es diefe 
it Beichlag belegt und deu Gerichten Uberwieſen. Es 
Ic war geftern bei dem Hrn. Minifter des Innern 
bitten einer ausnahmstweilen Situation durch eine 
I ein raſches Ende zu machen. Ich bin in 
en von Orleans ai iffen, und dieß ift ein Grund 
darauf zu befichen dem gerichtlichen Ginfchreiten Ein: 
Unterbrüden heift nicht antworten. Ich bitte Sie, Sire, bie Ant: 
dv. Aumale frei — rg u da ich gewiß bin daß 
Patriotiömus Frankreichs dieſes Pamphlet beurtheilen wird wie es 
— werden, und daß der geſunde Verſtand des Volles 
ieſe angebliche Geſchichtslehre, welche nichts weiter als ein orleaniſtiſches 
if, zu richten wiſſen wird. Genehmigen Sie, Sire, x. Napoleon 
Valais · Rohal, Sonntag, 14 April 1861.* Man darf, nad) 
tiefes Bricfes, mit ziemlicher Sicherheit annehmen daß ber 
Napoleon perſonlich Leine weiteren Schritte gegen ben Herzog von 
verſuchen wird. 
ſiſchen Blätter aller Farben, ſelbſt der Gourrier bu 
he, bringen heut abermals düſtere Berichte aus Polen, Die 
am 8 Grtödteten wird bereitd auf 320 angegeben. Die Berichte 
die Maßnahmen ber ruſſiſchen Regierung alsüberaus gewaltſam 
bejeichnen. Es ift kaum denkbar daß die ruſſiſchen Behörden fich zu 
graufamenGewaltthätigleiten hinreiken lafien jollten, wie gemeldet wird. Die 
füchen Behörben hindern angeblich auch jede innere Entwidlung Polens. 
follen die ruſſiſchen Behörden ſich entjchieben dagegen erklärt haben daf 
der Adel den Bauern das von diefen gepachtete Land als Eigenthum über 
teife, wie der grundbeſihende Adel trogdem beſchloſſen. Wir haben nie 
gehört daß bie Bauern als „Pächter“ das Land bewirthſchaſten. Die 
polnischen Bauern bearbeiten, unjeres Wiſſens, das Gut zu dem fie 
gehören gegen einen gewiſſen Procentſatz von der Emte, aber ein 
Pachiſyſtem ift fiher niemals bei ihnen üblih geweſen. Man 
darf, wenn dieſe Angaben durchaus irig, hoffen daß aud) die 
ben ruſſiſchen Behörben — —— erfunden 
ben franzbſiſchen Berichten nehmen die Unruhen in Polen immer größere 
—* 0 ara wenn fie auch nicht an Intenfivität zunehmen, jo deh⸗ 
nen fie fich doch mehr und mehr aus. In jedem Fall läßt die Haltung der 
offisiöfen Prefie gegenwärtig feinen Zweifel mehr darüber daß die franı 
zoͤſiſche Regierung für die Betvegung in Polen große Sympathien zur Schau 
zu tragen anbefohlen hat. — Nicht minder leidenschaftlich wie in Bolen bie 
ruſſiſche Regierung greift die infpirirte Preſſe nächft der türtifchen Regies 
rung bie engliſche am, foweit biejelbe ſich an der jhriſchen Ftage beibeiligt 
hat, Die Breife beſchuldigt die englifche Regierung nur das eine Biel 
u verfolgen: bie Franzoſen feinen feften Zub im Drient faſſen zu 
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xx Mom, 11 April, Hr. de Rartino if abgereist, um nach Neapel 
surüdzufehren, In ber franzöfifhen Akademie empfieng er einige Übergetrer 
itaner, und erhielt eine@inlabung von dem Fürſten Rofpigliofi, 
eine andere bon dem fFürften Baötani. Das Haus des erfleren darf ein fran« 
aöfiiches genannt werden. Die Furſtin iſt eine geborne Gabore; ihre Salons 
werden zegelmäßig von bem frangdſ. Geſandiſchafisperſonal befucht, und hier 
wird ber Gtoff zu dem berüchtigten Depefchen des Heryogs v. Gramont 
geſammelt. Das Haus des Fürften Gaetani ift ber Sammelplaf der Uns 
aufriedenen jeven Schlage. Der Herr des Haufes iſt geiflvoll und toigig. 
Wenn er heut aber.gegen den Papft und die jäle ungehalten it, wirb 
er morgen Bictor Emmanuel und Gabour berivünfdgen. — Die muratiftie 
ſche Petition mit 80,000 Unterfchriften ift eine großartige Myftification. — 
General Ulloa ift wieder in Neapel. Wie man hört, Eonnte er feine Petie 
tion felbft in Paris nicht an den Mann bringen. Was Liborio Romano 
beteifft, jo will derſelbe nichts von Murat wiffen; er wünfcht die Republif. 
Ein gewiſſer Hr Nilol. Clary, ein Bertrauter der Bonaparte und Murats, 
war einige Tage bier, und befand fi) in Begleitung des Sohns eines 
franzoſiſchen Generals; ein jeder hatte eine Dame bei fi. Gegen 
waãrtig beriweilt aud dahier eine bekannte Dame vom liberalfier Ger 
finnung, eine Dichterin, Frau Louiſe Collet. Sie predigt bie italie 
niſche Einheit in pindariicher Proja, und beweist mit Hrn. d. Laguston ⸗ 
niere daß ber Papft weit reicher toäre wenn er nichts befäße, und weit 
freier, wenn er der Bafall des Königs von Jtalien wäre. — Der heilige 
Vater ift jegt wieder volllommen wohl, obſchon ber Arzt aus Vorficht ihn 
gebeten hatte ſich Sonntags nicht indie Kirche della Minervazu begeben; doch 
twird er nãchſten Freitag in Sant Agnefe der Dankfeier für das Ereigniß 
vom 12 April 1855 beivohnen. An biefem Tage feiern nämlich; die Ro⸗ 
mer bie Rüdtehr bes Papftes aus Gaöta. Der Director ber Gasbeleuch ⸗ 
tungsanjlalt hat einen Drohbrief erhalten, falls er bei diefer Gelegenheit 
den Gorjo beleuchte. Die Lotterie wird am 9 Mai ftattfinden. Der Bapft 
hat beftimmt daß bie Nichtgewinnenden einen Rupferftich bon Overbed er« 
halten, ber zu biefem Biverk gefertigt worden, und mit einigen Zeilen von 
der Hand bes h. Vaters veriehen worden iſt. Bis jetzt wurden 700,000 
Looſe ausgegeben, unter denen 920 gewinnen. 

x Zurin, 16 April, Borgeftern eröffnete der Präfibent ber Abgeordneten · 
tammer Ir. Rattazzi bie Cipung durch Belanntmagung jener Deputirten welche 
in beim —— gewählt werden; Hr. Pettinengo legte Hierauf einen 
Bericht über das Geſen im Betreff ber Militärpenfionen vor. Dam mahım ber 
Abgeorbmete Corleso das Wort: „Die Doffnung dafı Sieifien mit Cijenbahnen 
burchzogen werde, und feine Häfen verbeiferm Tönne, liegt noch im meiter Ferne, 
man muß gegenwärtig für Verbefferung Juteteſſen des Grunbbefiges Serge 
tragen. Das Syflem der Erblehen ift eime Foige und eim Ueberbleibiel bee Bu 
balfpflems, das ganz entfernt werben muß. eine Gollegen aus Norditalien fennen 
zu gut bie folgen dieſes Ciyflems, micht fo verhält e® fih in Cxeilien; bie befiger 
bauten @ilter find dort Erbpact. Die Kirche bat das Recht auf elite tolrdı 
Weije zu befichen, nab alles dae zu befigen tous zum any ihres Beflanbes not 
wendig if. Wenn Sie ber Zecht ihre Güter mehmen, verfloßen ie gegen die 
Breißeit, Sie erhalten einen bezahlten und darum fervilem Klerus, Diem Bor 
ſchlag geht dayin: bie in biefer Berfammlung befannten erhabenen Grunbfäge 
mit den Bebilrfnifjen ber Gisilifstion im Einklang a Beinen: Der Bertauf ber 
Kirhengüter im Sicilien würde weder für das Boll, noch für den Staat und bie 
Kirche von fon; mir haben bieß im Jahr 1852 erfahren, als au auf 
Befehl der Wegierung die Güter der religiäien Beuderiaften veräußert wurden. 
Ferdinand Il, erfannte, als er mad; Sieilien lem, die Neibwenbigkeit die Lirden- 
güter in Erbpacht zu geben; Mordini gewanu biefeibe Ucberzeugung, und erlieh 
da8 fo fehr erfehnte Decret, das alemthalben mit großer Befriedigung aufgenom- 
men wurde.” Der Mebner entmidelte danu —2* weitläufig fen Syſteun, unb 
empfiehlt jchlieflich feinen Gefeignorfhlag der Kammer zur YWnnabıne, Eafjinie 
erwiebert hierauf bereits em Geſetz im dieſem Wetreff vorbereitet {y, uud bei 
Vorlage beafelben auch der Vorſchlag Hrit. Gorles’s in Betracht gezogen werben 
könne. Der Abgeorbuete Musmect miberfet fi der Annahme des Entmurfek. 
Nah mehrfachen Degenäufierungen wurde fraglicher Gefegvorihlag durch dieftam- 
mermejorität zur Discuffion zugelaffen. Hierauf zog Mufolimo feinen Borſchtag 
beyllich einer Natienatbelohmeng für Garibaldi zurüd, Dee Wbgeorbnete Eaio 
legte danu einen Antzag für Abſchaffung des Dictatorinlgefeges im Betteff der 
Brgränzung ter Provim Benevent vor, worauf ih Kiborio Nomano erhebt, 
uud gegen ben ntragfteller äußert: „Ich muß mern Wert Über bie meue Begrau · 
zung der Provinz Beuebent vertheidigen. weil ich dazu gerathen babe. Hr. Maflsri 
sußerte daf eine untergeorbmete VBehörte bie Aegrämung dir Prague nicht will 
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abändern Mıne, Man barf aber micht baf bas Parlament erfl 
2. Februne eröffuet wurde, unb am 17 ebe. in Meapel ned auferorbentüiche 
Bollmscten gegeben und in Kraft waren, Mirifter bes Innern bat bereits 
dargeikan daß alle Formalitäten beobachtet wurden welche eine fecie Regierum; 
telnfeen konnte; das Gele wurde zuerft im Bath ber Stauhalterſchaſt grilnbl 
biscutirt, ehe er ber Genehmigung des Prinzen Statthalter® unterbreitet wurde. 
Uehrigens befigt Benevent alle Cigenſchaften bie won einer Prorincialdauptſtadt ge 
forbert werden. Wenn man auch gar feinen Grunb gehabt hätte, fo wäre dech 
der ein febe wichtiger gemelen daß biefes Gefet jener edlen Wendtkerung gerechten 
Lohn gerrährte, ba fie fih fefort von der Merikalen Megierumg bes Papfiee Iesjagte 
um fih mit ber conftitutionellen Monarchie Victor Gmmanuel® zu vereinigen." 
Maffari ermiederte: „Ich kann bie Berichtigung des Hru. Lboris Romano nicht 
fo binmehmen, ſondern bin wielmehr moch immer ber Auficht daß am Borabenb 
ber Parlomentseröffnung lein Decret über bie rg einer Provinz eriaffen 
werben burfte.“ Werfdiebene Deputirte änferten fih hierauf für oder tiber ben 
Gegenfland, morsuf Pica erwieberte: „Dan verlangt von der Kammer eines ber 
vielem Gejete zu ammullisen welche den Bewehnern Neapels fo uniberlegt und 
teichtfertig aufgebürbet wurden. Ich kann einen ſolchen Bumfh nicht mißbilligen, 
denn e6 märe jehr zu wünfden bafı man das uuglüdliche Lees der neapolitanilchen 
Berötferung einmal gründlich ins Auge faffe, was man Eis jeßt ja gänzlich zu 
tun unterlief. Es if aud fehr fenverbar daß ber Dinifer bes Inmern, nad 
den newerfichen traurigen Greignifien in Neapel, es nicht ber Mühe werth fand 
uns von dem bertigen Borfüllen offieiell in Keuntnif zu ſetzen, fewie vom den Mit· 
tein die Dagegen ergriffen wurben. Dan glaube es einmal bafı bie neapolitanische 
Beröllerung meber reastionär ned; revelutionär ift, wie man gerwe glauben machen 
möchte, ober micht zu vegierem fey, wie man fo oft wiederholt; fie verlangt daf man 
ihr verfäufig ihre guten Gelege laffe, und fie ehrlich im Bollzug ſetzez fie verlangt 
ferner daß man zu ihrer Anwenbung gefidte, ehriiche und unparteiifche Momini- 
fratoren ermähle." (Brate!) Liberio Romane: „Hr. Mafjarı hiltete fich 
wohl bie andern Gelege weiche am 17 Februar veröffentiicht wurden zu tabelit, 
ex benütte alfe tiefe Gelegenheit um Liberio Romane zu bemängeln * (Gemurs 
mel) Sicanf wurde Über ben Geſehvorſchlag des Algeorbneten Kafo abgeftimmt, 
mb berfeibe mit grofier Mejerität angenommen. — 
Turin, 18 April. Das ſchon mitgetheilte Telegramm über bie Sihung 
ber Deputirtenfammer am 19 April lautet in ben franzoſiſchen Blättern 
twie folgt: „In der Deputirtentammer vertheibigt Hr. Li borioRomano 
die neapoluaniſche Armee. General Birio bekämpft die Rede bed Kriegd 
minifter®. Gr erflärt daß, in Folge der von der Majorität ber Kammer 
mit Beifall aufgenommenen Aeußerungen über bie Südarmee die als De 
putirten bier antoefenben höhern Dfficiere biefer Armee ihre Dimiffion ein» 
reichen. Er beficht ſeht lebhaft auf ftarten und unmittelbaren Rüftungen, 
Telbft in ber Rationalgarbe. Die Armee foll ſchnell auf 300,000 Mann 
gebrad;t werden, indem er erllärt ba man alles hierzu exforberluche Geld 
bewilligen müfje. Solange man in einer ſolchen Weiſe gerüftet ſey, ment 
er, werde niemand Herr über Italien werden loͤnnen; man werde dann der 
gangen Welt widerſiehen lonnen. Garibaldi beantragt eine andere 
motivirte Tagetorbnung über die Anerlennung ber durch Derret von ber 
Dictatur ernannten und von ber Commiſſion beftätigten Garibalvi'jhen 
Dfficiere. Er fiellt es dabei dem Minifterium anheim zu gelegener 
Beit die Freiwilligen einzaberufen, und bie Gabres ber Südarmee wies 
der in Hrtivität zu ſetzen. Hr. Gugia bertheibigt dad Dectet bom 
11 April, das die Bildung von brei Freitoilligendivifionen anorbnet, und 
erllärt den Antrag Garibalbi'# nicht anzunehmen. Das Journall Ital ie 
fagt daß eine ungeheure Vollemenge heute wieber auf dem Plat Garignan 
ftand, um ben Grafen Cavour beim Austritt aus ber mit ängfiliher Span 
nung berfolgten Eitung mit Beifall aufzunehmen. Etwas [päter fam 
Garibaldi heraus, und wurte ebenfalls mit grohem Enthufiadmus begrüßt. 
Das Bublicum wollte auf dieſe Weife feinen wie der ganzen Nation Wunſch 
nad) einer Berföhnung ber beiten glei hochverehrten großen Bürger aus: 
drüden. Die Diseuffion hat auch heute zu feinem Refultat geführt; fie 
wird morgen fortgejegt werden. Alle auf reactionären Berfuchen in Süd · 
italien ergriffenen Banbiten find ehemalige bourbonijde Soldaten. (T.H.) 
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auf bie Gerüchte es würben viele Beamte in Folge ber letzten Ereignifle 
ihre Dimiffton nehmen, folgender laiſerliche Etlaß erihienen fey: Beamte 
des Königreichs, twelche in Folge der jetzigen Buftände ihre Entlafjung for: 
dern, ober, weil fie kein Vertrauen verdienen, entfernt werden, erhalten 
keine Emeritalpenfion. (W. T. 8.) 
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Koblenz, 18 April. Bei ben Unterhanblungen weiche mit Frankreich we ⸗ 
gen Abſchluſſes eines Hanbelsvertrag® gepflogen werben, fell der ſchirierige Punkt 
des Eingangszells franzifiiher Weine im Deutſchlaud feine Erlebigung bahin ge 
funben babın daß dieſer Zeil anf zwei Fünftel keines gegemmärtigen Betrages er 
mäßige worden. Imbeflen mehren fi die Petitionen gegen jebe Erleichterung ber 
Einfuhr fremder Beine in die Zellvereinsftanten von Seite unſerer weinbauenten 
erg derem bereits eine Anzahl nach Berlin abgegangen it. (Karier, 

eitung. 

Paris, 20 April, Speoc. 68.30, 4/gprec. 95.99; Borrkuetien 2835; kandır. 
Erebitbant 935; Kredit mobiler 670; piein Öpeoc. 74; vön. 78; ſpan. umere 
Schald Tip; er Ald/g; palfine an) 16% ; Zaragea 558.75: Rüm. 228, 
75, Orleans 1337.60, Nord 967,57; OR 562.50; ind 562.50; Paris 
xyon Mittelmeer 951.25; Süb 546,25, Wei 525; Lpou-Benf 396.26; Ardennes- 
Diſe 405; Mert. Geſellſchaft 475; Bictor-Eimmanuel 368.75. 

@) Paris, 20 April. Die gemeine Geſchãftelage iſt ungefähr birfelke 

wie im Spätfemmer mb im Herbſt 1851. Damals waren zur Gröffnung einer 
lekpaften Bervegung ber materiellen Jutereffen alle Bebingungen ber Eryengum, 
des Berlchre, des Grebits und des Untermehurumgegeifie® vorhanden, foroie je 
jegenmwärtig in viel gröferm Maß eriftiren. Dech lag damals wie jeht alles 
Seiesn lahm und brach, weil man ben Etmatsfireich des Yonis Napoleon gegen 
bie Berfafjung erwartete wie gegenwärtig feinen Staateſtreich gegen Europa, Dre 
erflere follte der Ungewißhenn und Unficherheit ein Ende machen, unb barım 
mirbe fein Belingen von ben Gelbinterefien beinbeit. Der aubere hingegen fell 
Frantreih und Europa von bem Alp befreien, unter beffen Drud fein Befchäft 
und feine Sicherheit mehr möglich find, umb man fagt wom ihm: je eber 
deſſo beffer, weil er allein bie Kataſirephe herbeiführen Tann auf melde 
ein Aufchw ber materiellen Jutereſſen folgen muß, ber in bem ehe 
glängender al die Periode vom 1852 fegn wird, ala Curopa feitderm füch in jeder Beziehung 
mech bereichert hat, umb mit einer noch nie bagemwefenen Fülle von Kräften im eine neue 
Gefgäftaberwegung treten wärbe, Bis dahin kann in dem Siechthum der Lage abmechfeinb 
etwas Vefferung und etwas Berjchlimmerung eintreten; aber jebe Haflı auf 
ein Auflommen, auf bie Wieberherftellung gefunber Conjuncturen it Gelbfitäu 
ung oder Schwindel und Betrug. utopa muf ben Staatefireich wei ihm 
bevorfteht durchinachen und Übertoinden, um fi wieder in voller @efunbheit feiner 
Ardtit, feiner Gapitalien und feiner Imtelligenz erfreuen zu lönmen, So phtlofo- 
pditt jeder framzBfische Geſchaſamaun. Der Aufang vom Ende mag Über ben Mai 
yinaus verfhoben werden, wielleicht bis bie Wlätter mieber ven bem Bäumen fal- 
len, ober fpüteftens bis die Baume wieder ausſchlagen; aber ausbteiben lann das Schid- 
jal nicht. Je balder wir anfangen, beflo bälder kommen wir aus einer unheilbarcır 
Srifis beraus. Ju biefem Angenblit fercirt ber Gröbit mobiller wieder vie Börfe, wobei bie 
Platlage und zufällige Umfände wie an einer Spielbant ansgebeutet werben. Da in jedh® 
Moden ber Rentencoupen ven Fr. 1. 50 fällig ifl, ſo wird ber Hanffe, weiche aller Begrün- 
dung entbehrt, damit eim feliter Auſtrich gegeben, Die Eursbefferung wirb einzig zu 
tem Zwect erjiwungen bem GErebit mobilier Gelegenheit zu geben feine Sorciike 
au verichiebemen Papiernoten zu höheren Preifen wweggugeben, und Bald baranf fie 
zu niebrigesen reifen zurädzutanfen. Würde bie Epielbanf, aus welcher fi ber 
Kredit mebilier auf der Börje ein Menspei geihafien hat, bloß brei Momate fang 
geſchleſſen bieiben, jo wäre «8 um dem Credit mebilier geſcheben. Das Anſehen 
kiefer Schöpfung des zweiten Tecembers iR fo verfemmen, ihre Demoralifation 
it ſo chuiſch und gröblich gemerden, daß dadurch fogar das Gewiſſen der Epieler 
von Profefflen empört wird. Wie bieß enden wirb, weiß ich nicht, aber daß es 
nicht gut enden Tann, fagt ganz Paris, ebgleih Hr. Fereire verlaute Arititer und 
Ungliktsproppeten an ben Peligeicommifjär zu weiſen pflegt, 
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fern, 64 
Baffeıtraft, 
10 Minuten vom jenem emtfermt, mit 9 Jaucherien Land, ober term gewünſche, mit einem Landgut vom 

aucherten. 
hieruber erteilt Herr Kautousrath Ammauu in Ermatingen, Kanton Thurgau, Schweiz. 
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verkaufen: 
Jeucherten Land, und getremmt fchenter Mast und Sagmilhle mit perma- 
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b wir ermächtigt zu erfi 


über den Kirchenftant 


ge 


iterter Geftalt und mit einigen Erlänterungen verfehen Sinen kurzem im unferem Berlage erfgeinen werben. 


Münden, ven 18 April 1661. 


itererifch:artiftifebe Auſtalt 
der 3. G. Cotta'ſchen Buchhandlung. 





! i ift franf, 
in Konftantinopel abgereis un 
zur Aufgebung ber Vlolade von Rieſich 





‚über die Feldzüge von 1813, 





in] Zeit wird,” 


h he hatte, die obendrein zu jener 
vom Marmonticien Corps verlegt ivar, fo blieb ihm nichts 
verfolgen bie nach den jenfeitigen Abhängen führs 

br bin Bandainme unierwegs zu begegnen. Da er ohne 

n St. Gyr auf ben derſen hatte, fo Tonnte er jeden Augen» 

kanb vernichtet werben, Angeſichts biefer dreifachen Ges 
ruhen, von Begeifterung erfaßt, entijlofien die Berge 

} Bee Bi fie mitten in das Corps von 


‚ein feltfamen Catfälup für Bedanten, Lümmelumb Tauge: 
je nad) einer grauenhaften Rieberlage! Milfon jelbft fagt 
der Allu: das während eines unerbilt. 
je bie Soldaten noch tiefer herabſtimmte: „Elend 


Bar und gefüllt mit Tonnen bon Regentuafier, bürftete 


zer , 
ta en 
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machen. 

Selten wird ein Fußvolf nach zivei en in ähnlicher Ordnung bleiben, 
De al den — 
mehr als fünf Werſt im Tage zurüdgelegt und niemals eine kalte und naſſe 
Racht zu beftchen 
Landivehr, 


befindet ſich in eimem ſolchen Flor als ob ſie niemals 
hätte. Ueber die Preußen bier, theils preufüiche 
Landwehr oder Recruten, ſchweigt man ambeften, 
Niederlagen. Indeſſen find es twillige Leute, 
— — a ee — Da Duke 
gute Dienfte leiften; allzu; Jugend Mangel bei Defter- 
wie bei Preußen, fo daß ein Winterfelbgug beinahe zur Unmögliche 






h 






Wir werden gleich jehen wie Wilfon zu diefen ungünftigen Anſichten 
gelangte. Inzwiſchen befand er fih bei ver Völlerſchlacht wieder im öfter» 
teihiicgen Hauptquartier. Am 16 Oct, dem Tage der Waffenrube, Fieh bes 
lannilich Napoleon den gefangenen öfterreichifchen General Merveldt rufen, 
und entließ ihm wieder zu feiner Armee mit dem Vorſchlag eines Waffen» 
ſtillſtandes und mit dem Erbieten Hamburg, Lübed, Hannober zu räumen 
und: Holland fowie Ztalien zu unabhängigen Reichen zu erflären, wenn 
England jeinerfeits bie confiscirten Golonien herausgeben würde. Mervelbt 
gab Wilſon ſchuldigerweiſe einen genauen Bericht feiner Unterrebung, und 
verfiherte ihm daf Napoleon zuerft aus feinem (Mervelbts) Munde die Rady: 
riät von dem Abfall Bayerns erhalten habe. Die ift infofern wichtig, als 
der Raifer jelbf Jpäter behauptet hat, ber Abfall Bayerns fey es geivejen 
ber ihn habe von der Elbe gegen Leipzig zurül 

Nad) der Exfladit bei Leipgig wurde Wilfon von Lord Gaftlerengh, 
wie er fagt in folge einer Intrigue, abberufen, und fräntenbertveife burch 
einen jüngeren Dfficier, ber General durch einen Oberftlieutenant, auf 
feinem Poften im Hauptquartier ber Allürten erfeht. Dieß alles geſchah 
gegen den Wunſch der Deflerreicher. Schwarzenberg erllärte: er wiſſe 
nicht wen er fcimerzlicher entbehren werde, Radehly oter Wilfon, Metter: 
nich eröffnete dem brittifchen Gefandten Lord Aberdeen: Kaiſer Frang Lönne 
die Dienfte die ihm Sir Robert ertwiefen nicht hoch genug digen. Kaijer 
Alerander lieh willen: ex wolle die Veranttvortung für Wilfons längeres 


1830 


Vetbleiben auf ſich nehraen, und bem Pring/ Regenten ichteiben. 
Yud) der Aönig don Preußen begeigte ihen feine Hulb, en Blüdyer 
ließ ihm einlaben fid) zur felefifäperr Armee ztr begeben, to er- ihn wi⸗ 
feinen Sohn behandeln wollte. Nur einer, drang ſchon feit bem 
von BWilfon begünfüigten Plehtviger Waffenftilfiand auf Wilfons Entfer- 
mung, und zwar lein Beringeres ald Gneifenau. Lord Caſilereagh ließ ſich 
auch nicht irre machen, ſondern er berief ihn ab mit ben bezeichnenden Worten: 
wenn Eir Robert auch das Bertrauen aler übrigen Regierungen befite, 
jo fehle ihm doch das ber eigenen.  Zorb Gafllerengh und Gneiſenau 
waren im Recht, und alle übzigen, feltft der wadere Wilfon, in tiefem 


Unrecht. 

Wilſon war im Jahr 1813 wie umgewechſelt. Er, ber in Rußland 
mit Gefahr ſeines Kopfes jeden Waffenſtillſiand zwiſchen Kutuſoff und 
Napoleon gehindert hatte, mollte jett auf einmal dem Feinde golbene 
Brüden bauen, und immer mit ben errungenen Vortheilen fid) begnügen. 
&x jah die Schwächlichteit und Jugenblichfeit ber preußiichen Landwehr, 
fo wie den moraliſchen Eindrud der Niederlage bei Dresben, ex ſah aber 
nicht die furchtharen Züden die alle jene blutigen Schlachten in die Reihen 
ber Franzoſen gerifien hatten; er wollte auch micht jehen baf von bem 
400,000 Mann mit benen Napoleon bei Lügen die Feldzüge begonnen, 
nach ber Leipziger Schlacht, ungerechnet die 150,000 Mann in den abge: 
ſchnittenen beutfhen Zeitungen, nur 40,000 Mann überhaupt über bie 
Brüde bei Mainz zurüdmarfgirten. Nun glaubte Wilfon, Napoleon 
erbe, ‚einmal nad Franlreich zurückgelehrt, wieder Armen aus bem 
Boden ſtampfen. „Die verbünbeten Armeen find höchſt beträchtlich (ich 
lege bie Angaben bei), ber Feind aber macht riefenhafte Anfirengungen, 
und die Märchen (tales) von der Erfhörfung Franlreichs an Recruten 
zeigen ſich als Fälſchungen. Franlreich wird ſehr raſch Infanteriemaffen 
joie nie zuvor befigen.” 

Wilfon meinte es gewiß ehrlich, aber Lord Gaftlereagh war beſſer un⸗ 

ü Aus den auf das Jahr 1815 folgenden Vollszählungen hat 
fi) bekanntlich; ergeben daß eine Million Männer tveniger damals in 
Frantreich lebten als Grauen, während bie Geſchlechter in normalen Beiten 
in Frankreich ſich die Wage halten. Napoleon war fertig, er hatte das 

Gapital der Franzoſen vollitändig verzehrt, umd bie neuen 

lieferten kaum ben vierten Theil der Anſchläge. Aber Wil 

fon war midpt ber einzige ber fo urtheilte, ſondern man theilte feine Anſicht 
auch im Öfterreichifchen Hauptquartier, denn als Metternich in Chatillon am 
28 3. 1814 Napoleon als Ultimatum ben status quo Frankreichs vor ber 
Revolution hatte anbieten lafjen, bemerlt Wiljon: „Wenn Bonaparte fo 
im der Enge, und bie Macht der Allürten trotz ihrer audgebehnten Linie 
umd ber wiſchen ifmen liegenden und ihre Lager trennenten Feſtungen fo 
groß feym follte, dann bin ich in ber That der unwifjendfte Officier ober 
snglüdlicherweile ber verblendetſte Raiffonsur in Europa, mit 
Ausnahme des Marihalls (Belegarde), Shwargenbergs jelbft und meines 
Freundes Rabepiy. Wir bilben ein Quartett von Tröpfen bie nicht län 
ger eim Recht Haben im Rathe mitzufprechen. Was mich felbft betrifft, ich 
würde mich bann fo beſchamt und tölpelhaft fühlen, daß ich zu ben Gapuci» 
nerm geben, und meinen Verfiand gegen ein härenes Gewand vertauſchen 
würde.“ Dieje fait komiſche Selbfimiphandlung rechtfertigt alfo volftän- 
dig bie „Sntrigue” Lord Gaftlereaghs und Gneifenau’s, die den Peffimiften 
nicht mehr im Hauptquartier bulden wollten. Und recht merlwiledig ift es 
dafı hier wei Diplomaten, Lord Gaftlerengd und Fürft Metternich, während 
bie beiten Feldhetren zweifelten, bie militärifhe Lage Frankreichs nüchtern 
beuriheilten, und dem banferotten Spieler feine weitere Stunbung gönnten? 


Friedrich v. Gent’ Tagebücher, aus Baruhagen 9, Enfe’d 
Machlaf herausgegeben. 

w Leipzig, 18 April. Varnhagen v. Enfe'3 Nachlaß ſcheint eine 
unerſc bſiche Fundgrube für die Zeit: und Litterärgefehichte zu feyn. 
Raum ift der Brieftwechjel zwiſchen Nabel und David Veit, ber einige fehr 
intereffante Briefe, namentlid; über Goethe, auß ben neunziger dehren 
enthält, erihienen, fo wird uns ſchon eine andere für Diplomatifche Kreiſe 
twichtige Newigteit muß berfelben Quelle in balbipe Ausficht geftellt: „Tagen 
büder von Friebri’y Geng, mit Bor- und Nachwort von Varnhagen 
v. Enſe.“ Ein —— — a —— end —— 

itifche Tagebuch ſehn dag Gentz über reigniſſe li 
pe Ten Ebenfo: bringt daßfelbe kurze, aber charalteriſtiſche unb 
puante Notizen über den Wiener Gongreß und bie Karl&baber Gonferengen, 
fchlicht ſich alfo an ben 1857 erſchienenen „Brieftoechfel wiſchen driedrich 
Geng und (dem LE. Generalconful in Leipzig) Adam Heinrich Müller“ 
ergänzend an. 


a: ale 
x Wien, im April, Im ber lehlen Beit bildet ein Armeebefe 
des Feldzeugmeiſters Bencdel, welchen bie 


ie Militär-Beitung zuerſt veröfien 


licht bat, den Gegenflanb fentlidier und privatiber Diteuf ® 
—* Wiener Blättern hat fi bie — am een Po 


benfelben ausgefprochen, und zwar nicht indem fie dns Metenftüd voll ii 
halilich abgebrudt, forbern einige Stellen davon herausreißt, um & 
benfelben eine Zange für bie angeblich geiämähte Oppofition zu zerbrede: 
Das „Baterland“ hat der Gegenwart um eine Terz tiefer fecunbirt, J 
bad ber Paroxyamus eines Liberalitätäfiebers, vom welchem bie genannt: 
Blätter befallen find, ober ift anzunehmen baf bie Sntoleranz gegen bi 
„ealbinifchen Bürgerfohn" Benebet jenen Blättern ihren Unmut eimgegebe 
bat? Darauf mögen alle jene bie Antwort geben welche fich bie Mühe un 
Zeit genommen haben ben politiihen Rundgebungen jener Blätter von j 
u folgen, und fid) aus denfelben ein Urtheil über deren Tendenzen } 
bil 


An eins aber muß man bie „Bergenwart" namentlich erinnen 
daran nämlich daß Benebek fid) im erften Theil feines Arweebefehls, iv 
er bie Wähler unter den Soldaten anrebet, mit feinen Anſichten ganz fe 
auf ben conflitutiollen Boden geftellt, und babei bie Berechtigung und bi 
Möglichkeit betont unb hervorgehoben hat, bie gegebenen Inſlitutione 
bon ber geſethlichen Grundlage aus auf gejegmäßigem Wege und durch di 
gefegmäßigen Organe weiter zu bilden. Indem Benedek die fagt, hat e 
ja eben bamit bie Berechtigung einer „Fortfhrittspartei” audgeipre 
en; denn jebermann weiß daß zu folder organifchen Enttwidlung biel 
Partei nothivendig if. Nun mögen bie führer einer ſolchen Partei viel 
leicht mandymal fhneller und tweiter vorwärts zu drängen ftreben als mi 
be Wohl des Ganzen recht verträglich iſt, weiches ftetig vorſchreiten fol 
ohne ba man ſich aufrege und erhige; nie aber werden bie Führer eine 
Partei bie in Wahrheit eine Yortfchrittöpartei if, nie twirb bie Parte 
felbft — wenn auch der Sprach gebrauch fie „Dppofition“ nennt — 
mit jener Oppofition zu verwechſeln feyn von welcher Felbzeugmeiſten 
BDenebel ſpricht — einer Oppoſition welche nicht das allgemeine Befte zum 
Bived hat, ſondern ſich felbft, und aus feinen andern Beineggründen ent: 
fpringt ald aus eigenfüctigen; baher fie erfahrungsgemäß aud nur fe 
lange dauert, bis man ſich bie Befriebigung feines Ehrgeizes, feiner 
Ehrfught oder feiner perfönlichen Bebürfniffe erämpft hat, ober bis dad 
Dp oſuionmachen ber hersichenden politiichen Witterung nicht mehr enb 
ſprichi. Und wir brauden nad) Belegen wahrlich nicht weit im bie eigene 
Gefchichte zurüctzugreifen, um mit bem Felbgeugmeifter Benedel eine Oppo⸗ 
fition au verdammen nicht aus Ueberzeugung — ſich eine folde 
gu bilben haben viele nicht Fähigteit, Beit und Ernft — fonbern aus un 
lautern felbftifchen Motiven, aus Ehrfudt ober Schwäche oder jenem Zu 
ftande des „nicht® zu verlieren und alles zu getsinnen” hervorgeht. 

Diefer Sinn liegt aber nad) meiner Anficht in ben Worten Benedels 
leineswegs aber bie Intention ein ehrliches patriotiſches Streben zu ver 
bädtigen. Man muß freilid ohne Voreingenommenheit an bie Beurtkei 
lung gehen und ſich nicht an einzelne Worte anflanmern, 

Über die Zeiten find aufgeregt, dad Mißtrauen allfeitig, eine Nik 
deutung ber Worte Benedels liegt alfo fo zu fagen in ben Verhältniflen; 
warum alfo find fie geſprochen worden? Darauf ift die Antwort einiah 
und ich benfe eben fo einleuchtend. : 

Der Krieg melden man auf den Schlachtfelbern auslämpft hat in 
Stalien nod; nicht begonnen, wohl aber bat die Revolution fon ie 
Rortruppen ausgefhidt, Schwärme von Emiffären, bie fih mit alen 
Mitteln in bie Reihen ber Armee einzuſchleichen bemüht find, und ade 
Künfte‘aufbieten um bie Urtheilökraft zu derwirren, bie Phantafie auf 
quregen, bie. Treue zu erfhüttern. Dieſelben Erſcheinungen wie im Jaht 
1848, biefelben Madjinationen wie bamals, um ben Stamm ber Armer 
wanken zu machen, zeigen fi; man muß alfo wohl annehmen baf ma 
was bie Armee anbelangt, ‘aus jener Zeit eine Lehre abftrahiren lünm. 
Was geſchah damals? : 

Dort to bie Führer zu ihren Untergebenen mit Entſchiedenheit ge 
ſprochen haben, ihmen ben Boden ihrer Pflicht und damit dem moraliſchen 
Hatt; weichen jeder und namentlich in Zeiten um Buftände Te 
nöthig hat, antwiefen, Bat bie Armee durch antile Dpferfreubigeit, Hit 
gebung, Treue und Tapferkeit unvergängliche Lorbeeren gepflüdt; wo Um 
entjchiebenbeit, Halbheit fejtweigenbes Achjelzuden die Anttoort geblieben 
find auf bie Fragen welche bamals jeder ftellte der Tein fertiger Eh 
war — und tie viele gibt es deren — wit Abfaß, Deineib und 
uehlich Kampf vom Bruber gegen Bruder gefehen, unb erleht ba Bit 
lieber desfelben Rörperd einander blutig gerfleifcpten. Wer tvird nad 
folden Erfahrungen nicht bie Nothtuenbigleit zugeben Daß ber Syelbherr M 
feinen Eolbaten, daß der ausvater zu feiner Familie fpreche, daß er Iräftid 
und entidjieen jeden der Soldat ift abmahne bon politifcer Juriſicrti, 


wäre zugleid) ein ® und ter 

Den Bag na yu ben Ile en hen Bea abkrnden ben 
Genies übnfap: Baden Tncn Dem ee 
Een dene 
bauerndes Denkmal feiner erfien Berfammlung zu ſehen. Eine Bürger 
wehr in Wien ift nicht bloß eine Bewaffnung des Bürgerihums, jondern 
zugleich das Aufftellen eines großen Princips : eB if ber erfle definitive 
Säritt aus-ber papiernen Berfafjung in bie wirkliche, und wir halfen 
uns überzeugt daß der Minifter d. Shmerling, der in Prag basfelbe an- 





. Säimper, eines Württemberger® der 
fi zum Gouverneur der Provinz Tigre aufgefätvungen hatte, it das zu 
einem getoifjen Gulturgrab gelangte Sand burd). innere Bertolirfniffe und 


groß, daß man nur zu oft am bie Heine | Plowdens betheiligt erjchienen. Hierauf zog ſich der Kalſer ſcheinbar zu ⸗ 
erinnert wird, Indeſſen ſcheint bie Sache | rüd, erſchien aber in den erfien Tagen dieſes Jahrs unerivartet in ber 
Häglichen Hader zwiſchen den HH. Berger | Nähe von Axum, nachdem es ihm gelungen war bie Spione Neguſie's ein ⸗ 
i iche Bewegung bie in Veranlaſſung zufangen. Darauf ſendete er Botjchafter an bie einzelnen feindlugien Füh ⸗ 
ite entwidelt hat — benn doch bezeichnend ges | rer, mit dem Bebeuten ſich in bie geheiligte Kirche Arums zurüidzugichen, 
beweist daß es noch gar feine feiten Parteien und noch | wenn fie nicht vernichtet jeyn wollten. Diefer Aufforderung wurde Folge 
i geleiftet, während bie Solbaten die Flucht ergriffen und Negufie und feinen 
gi 5 aber baneben bie Elemente größerer Betvegungen allerbingd | Bruder im Stiche ließen. Erſterer wurde num gefangen genommen und 
mit nur vorhanden, jonbern. auch ſehr thatbereit find: teils aus Un | vor den Raifer gebradt. Diejer lich ifm nad) Lanbesfitte wegen Hochber⸗ 
mut! h über aus theils aud) ei emtorem invene- | raths bie rechte Hand und ben rechten Fuß abbauen, Am dritten Tage farb 
‚Fint. fe nicht zweifelhaft daß einige Heftige Scenen in den Gafien | Negufie an der Verſtümmelung. Durch den Tob besfelben ift Kaiſer 
Wiens ausgeyeichneten ofen für alle Tendengen bilden | Theodor jet Herrſcher über ganz Abpifinien; doch fürdtet man. daß ber 
Folien aus Defterreich einen eben fo politiſch unmädtigen Stans | feiner Abreife aus ber Provinz Tigre ein neuer Auffland außbrechen tird. 
— bilden möchten, wie Deutſchland. Man ſieht daher nach belann« | Diefe Befürdtung iſt um fo gegründeter als die unter franzöfifcyen Schutz 
die Urheberſchaft, ba wo ber Nutzen liegt. Doch dem fey | ſtehenden Miffionäre im Verein mit dem franzöſiſchen Conſul bereits an 
gewiß ift nur daß ber Einfluß der Polizei auch hier nur | ber Reorganiftrung eines folgen Aufflands in jener. Provinz arbeiten. 
i in EGonau⸗Zig) 

um enbar alle dieſe Leute eigentlich gar nicht Syrien, 
{ ber wes fie wollen, noch was fie nicht wollen, ſondern nur zei⸗ * Beyrnt, 7 April. Seitdem Fuad Paſcha feinen Sit in Damas: 
d man das Material finden lann ein Uebles übler zu machen. Cs | sus genommen, zieht fid die Aufmerkfamkeit nun wieder wefentlid dahin. 
im Interefje ber höhern Politik, der innen | Bis jegt verlautet jedoch über befien Aufenthalt daſelbſt nicht mehr als was 
e fußern, fonberm in viel nähern der täglichen Buftände, mehr ald | das Mamadans:Leben eines jeden andern Paſcha's barbieten könnte — 
eri poſitives geſchehe. Es ift Zeit dah das Bürs | nämlich eifriges Beſuchen der Moſcheen und blaßgelbes fchläfriges Herum ⸗ 
figen in den Buben bed Bazard, mit obligatem Hanbküffen der Derwiſche 
und ſelbſtbeſchaulichem Abfpielen einer Korallenſchnur. Man till bemerkt 
fchügen. Dazu aber werben jhöne | haben daß er ſich zu befagten Sihungen gerade jene Bude auserwählt, von 
außreichen. Die paar berflofjenen | welcher der Aubbruch am 9 Juli v. J. feinen Anfang genommen bat. Viel: 
rgerwehr nöthig hat. Die paar Bas } leicht birgt ſich hierunter eine hohe Politik, und wehe dann dem Schuldigen 
und da poftirt find, find entweder viel | wenn ber Löwe plöplid, erwachen und, mit ber in leter Seit fo befannten 
Seiten. Cine Stadt erfien Ranges | Energie, feine triefende Mähne jhütteln folte! — Seit einigen Tagen 
nur durch eine Armee ober bush eine Bürs | circulirt unter ben hiefigen Europäern zur Unterfchrift ein Gefucd) an bie 
werden. Der einflußreichſte Dann bringt | Gommiffion, worin man bie Nothwendigleit der Gegenwart europäi- 
niemals weiter, wenn er Tact und Glüd bat, | fer Truppen in Syrien ausſpricht, und um eine Verlängerung ber Occus 
a ingen zum Nachhauſegehen betvegt; daß fie nicht | pation bittet, bis alles geordnet ſey. — Ein anderes Geſuch, bas bon eini⸗ 
ei, bermag niemand zu hindern, Gin Belagerungszuftand | gen chriſtlichen Angeftellten der hiefigen Regierung ausgieng — böfe Zun⸗ 
m'ber Bandeöbertretung toäre aber mehr als ein Mihtrauens | gen tollen fie gar dem türkijchen Obercommiffär in die Schuhe fleden — 
N gegen bie jühge parlamentariſche Gonftituirung ber Monarchie; er | hatte nur ein embryoniſches Leben, und bie urfprünglichen zehn Anreger 
wäre bloß ein Hemmniß für die Thätigleit der Parlamente, fonbern ! berjelben wurden von allen andern Ehriften gegtvungen diefe Schrift zurüd 





talifher Sache vi dere ing 
har gr Fon — Ba CL Keen 
Ben en Schadens. Diefen lehten Punkt mußte ber hohe Genfor doch 


—— 
den fortgejeßten Hungerberichten drehen fich Zeitun · 
gen = Indien (Salcutta 8 März) zumeijt um bie Bat ‚iveier indi⸗ 
fen Nugpflangen, der Baumtolle und des Indigo. Erſtere ift durch bie 
amerilaniſche Kriſis in den Vordergrund getreten, welche bie brittiſche In: 
duſtrie — ſich, eventuell, auf die bezügliche Produetionsfähigleit ans 
derer Länder, und namentlih Indiens, zu jtügen. Bur Drientirung über 


ſchen Mitteilungen („Die geographiſche Berbreitung der wichtigften Cultur · 
probucte Indiens. 1859) folgende Stelle: „Das wichtigſte 
Baumwollenfeld innerhalb der Präfiventfchaft — und vielleicht in 
Indien überhaupt, liegt in ben nördlichen Theilen des Rizamſtaals und 
in Nagpur und Berar; es wirb behauptet daß von hier auß allein ber volle 
Baumtwollenbebarf Großbritanniens igt werben könnte, wenn biefe 
Provinzen durch eine Eifenbakn mit der Rüfle in Verbindung geſetzt wilt · 
den; bis jetzt wird aber von dort wenig ober nichts ausgeführt, und bie 
ehrt ift nit einmal annähernd (Wie gemeldet, 
bat England in jüngfter Zeit burd einen Taufchbertrag mit bem 
Sam Ye Beben Ufer Deb Gehaberp erworben, welcher künftig zur 
Berbindung jenes Binnenlandes mit dem Meere "Senüt werben foll.) 
— Unter ben 22 be ber Beifbentidef Madras erportiren 
nur 8 Baumwolle, nämlih Guntur, Bellary, Caddapah, Rarnul, Ma: 
dura, Tinnevelly, Goimbabore und Nellore, in denen im Jahr 1864/56 
aufammen 917,374 Acres mit biefer Pflanze beftelft waren. Nach dem 
Board ofRevenue zu Mabras würden ſich im diefer Präfidentichaft ungefähr 
1,304, 340 Acres, oder 2038 engliſche Quabratmeilen, zum Baumtwollentau 
eignen, ober eftoa Y,, des ganzen Areals. Rechnet man nun durchſchnitt⸗ 
lich 100 Pfund als Ertrag eines Acre, fo könnte Madras im beften Fall 
130,434,000Pf. jäßrlich probuciren, b. b. ungefähr '/, , von EnglanbsBebarf. 
— Ungleich mehr producirt bie Prãſideniſchaft Bombay, ber eigentliche Baums 
wollenmartt Indiens. Bon den 96,933,760 Acred, zu welchen ihr Areal 

annähernd angenommen wird, benügt man 2,890,279 Ueres, ober ',, bed 
Flädenraums, zur Baummollencaltur; nur "fünf Diftricte ber Präfident« 
ae! nehmen feinen Theil am Export biefes Artitels, nämlich Tannah, 

‚ Bombay land, Satarah und Sindh, während gerade 

er die einheimifchen Staaten (die aber brittiſche Vaſallen find), die * 
Hälfte derangeführten Morgenzahltrifft (1,488,259 Aered). Der Export von 
Gubicherat allein, deſſen Areal nur ettva 1 Procent von Indien ausmacht, bes 
trug im J. 1850, nad) A. Mackay, 56Proc. der gangen indiſchen Baumwollen · 
ausfubr. fuhr. Während die Präſidentſchaft Bengalen in den fünf Jahren von 
1849/50 biß 1863/64 nur 10,573,653 Pfund, und Madras 49,993,473 Pſd. 
Baumwolle nach England ausfükrte, lieferte Bombay bahin 598,218,675°Pfo. 
— Da in den obengenannten fünf Jahren überhaupt 4,021,067,832 Pd, 
Baumwolle nad; Großbritannien Tamm, und davon 652,785,801 Pfb, aus 
ana (während ungefähr ”, diefer Summe indifcher Baumtvolle nad 
andern Punkten erportirt wurden), fo Liefert demnach Indien zur Zeit etwa 

Y, ober. 16 Procent bed Bebarfs von Großbritannien. — Wie body ſich ber 
Ertrag abgefehen dom Export beläuft, kann für jegt nicht ermittelt werben. 
Nad) Dr. Wighte beträgt ber jährliche Baumtuollenverbraud; der Betoohner 
Hinduftans durchſchnitiuich nit weniger als je 20 Pfb,, und fo groß * 

Summe auch erſcheint, fo iſt ſie doc; nicht geradezu unwahrſcheinlich da 
bie meiften Bewohner Indiens ſich ae in biefen Stoff Heiden. 
Das twürbe eine jährliche einheimiſche Gonfumtion von etwa 3000 Mill. 
Pf. ergeben, ober eine fünfmal größere Quantität als fämmtlide Ma 
Ihnen Großbritanniens verarbeiten. Um daher aus Indien anftatt aus 
Amerika verforgt zu werben, braucht England nur bie bes 
erfteren Landes zu veranlaſſen eim Fünftel des Artikels mehr als bis jegt 


qu eultiviren. a > 
wolle melde in Indien gebaut toird (mit ihrem alten Namen kärpäse, 
welches Wort bann ind Hebräifche, Griechiſche, Lateiniſche Übergteng) ; mit 
der aus New Orleans eingeführten ameritanifchen waren im J. 1864/55 
ER Madras nur 2320, in Bombay —— bei 


Die Ausſicht nun das fünftige Stabelland für ben brittiſchen — über: 
haupt europäifden, Baumtvollenbebarf zu werden, hat natürlich in Indien 
viele Köpfe in Betvegung gebracht, und die dortige Negierung hat jet bie | 
Jaitiative in der Sache ergriffen. Unterm 28 Febr. 2.3. erließ der General · 
ftatthalter Lord Canning ein barauf bezügliches Ausſchreiben an bie Local: 
behörben der Baumtolle produeirenben und exportirenden Bezirke, „Ex. 
Ercelleny,” jo berichtet darüber ein Correſpondent der Londoner Times, 

„lehnt darin jede Maßregel ab welche bie Negierung in bie Stellung eines 
privatlicen Gapitaliften, Pflanzers oder Speculanten verfegen würde, Zu ⸗ 
gleich ficht Se. Lorbichaft vorberhand von jeder Seitenunterftügung. biefes 
—— dur Eiſenbahnen und Ganäle ab, als deren Wohlthaten 
ſich erſt fpäter fühlbar machen Lönnen. Sein Zwei ift auf die Riklel Bin | 
zuiveiſen bie fi alsbald benugen lafien, und das hat er mit einer Klarheit 
und Genauigfeit gethan bie allgemein befriebigt haben. Cr jdplägt, erſtens 
vor bem Hanbelapublicum ale Papie Papiere in ben Staatsarchiven zugänglich 
au maden bie vom Baumtollenbau handeln. Er ladet ferner die Kauf: 
leute oter ihre Agenten ein bie Baumwollenbezirke zu befuchen, unb an Ort 
und Stelle alles zu ihun was für zwedmäßigen und billigen Transport des 
Artitels bis zum —— geſchehen Tann. Wo noch keine Privat: 


f ed ere Agent — —— Pag ea Berbind: 
ol om en mit 
der Hanbelötvelt, alles geſchehen um er ebene gu hehe 
— vervielfältigen, abgeſehen von ber in Aus ſicht geftellien —— 
bes Weg: und Canalbaues. Die Reifeloften dieſer Agenten werben 


Regierung getragen.” 
‚So zufrieden fid) der Gorrefpondent über diefe Tätigleit der inbos 
Regierung äußert, ebenſo unzufrieben ift bagegen e über ihr 


ſchlinuner geworden ift. 
(S.barüber Dr. Layards Auslaffungen im engliſchen Unterhaus, Nr. 106 ber 
Allg. tg.) Der — fieht in dieſen Wirren, wenn fie noch län 
ger fo fortwuchern bürfen, nichts geringeres ——— 
inbifchen Rebelion, wobei e8 ſich um Vertreibung ober Vernichtung ber 
Europäer handle en nor 


gar einen Indig , Mabras nur wenig, Ben 

wien Sg ur 11%, Mil. Pfund im jäpzlicen Durdjfepnittöwerth 
dv il 

— Hm. Laing's „Gureency- Bill,“ d. h. Bill zur Einführung eines Papier⸗ 


—— if 0 Die rue wohl 
Meueſte Po ſte 
——— 21 April, Heute * auf der 
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— Kell ven — 


Ken Bulle Feen, Sn Fk Sp tm 
See 


bat 
j Borbehalt —— t nun der Ki 
als fein —** Heune derg "bie — * u fire % 
mag um dent ledten oßnehin leſen Verbaud 2 ein 
in 


gr Stentemintfterium Den tage iſt dem gi feafırichen 
nd — > ber —— nern are jogten 


jan 
—— Bu — ber —* — 
Faden. es —* Sarg wen wenn 
— Ihre Leſer verſcheu⸗ ſehr 
Landes lann jchom — mit ber actio Dandali se 
gleiten Ginmweggutcimen weiche im dem polutſchen Comjuseturen 
wenigfiens von — ſahlern ale contraria 
mögen. Und da einmal das bei ber Politu geritten wurde, ſo 
mod ber Abs. Fer bes Leudes ſich —— 

ſeines Bruders erfreuen durfte, und beachte ben 
os Anhalt-DefjawKötken die zwiſchen ihm und bem Ball 
ig vom 29 — 1948 einſeitig aufgehoben und ebenſo einfeitig 
Berfafjung bem Belt hat, für jetpt jeitens der 


aufectzoyiet welche 
‚bie antie bes demtichen Bundes beantragt werben if: fo 
she Landtag feine Landesregierung babie zu wirlen Dr 
rt ber anjalifden — feiten® der deutſchen R 


ne; 


"u 


Bench ——— —— Schritten U: ung gegeben nee 

ende Berfoffung vom 29 Det. 1848 von neuem 

— ver ig" ige als derjenige bes Abg. 

— im — —X bie ausreichende Unterfi ia, und 


eg eime der nächhen een * It worden, 
Gotha, 18 April. Der gemeinſchaftliche Landtag wurde heute ver: 
tagt. In jener heutigen Sigung wurde vom Abg. Morchutu rege Au ein 
die Eucheififche Verfaflungsfrage bezüiglicher Antrag eingebradt. Der: 
gieng dahin daß der Landtag gegen ben Bundesbeſchluß vom 27 März 
1852 und feine Motive feierliche Verwahrung einlegen, und an bie herzog: 
—— Staatsregierung das dringende Erſuchen richten folle mit derſelben 
bisher jo aud) fernerhin unabläffig dahin zu wirlen ba 
ne Heichem dom 5 Jan. 1831 wiederum zur thatſãchlichen 
hei een Die ſammilichen Mitglieder des Landtags erhoben ſich 
für den Antrag. — Ueber den Antrag, bie Staatsregierung möge erfucht 
erben dahin zu wirlen dat dem beim Bundestag gejiellten Antrag ber 
Regierung von Andale Deſſau Köthen auf Garantirung der wieder einge 
führten alten Berfaffung ſeilens der deutfchen Regierungsorgane keine Folge 
werde, vielmehr bie — ae zu unterftügen damit bie 
de Berfal dom 29 October 1848 von neuem in 
de ke — gieng auf DB Berfälag der Berfaffungscommiffion ber 
Landtag zur motivierten Tagesorbnumg über, ba . * —— die 
— Gerasäifeige enifenkef die Grundlagen 
diefer Garantiefrage gewiſſenhaft prüfen, und falls fie 
don beren nicht redfägültigem Zuſtandekommen getoins 
nen follte, dem bisher befolgten Grunbfägen gemäß ſtimmen werde. (MR;B) 
Brünn, 20 April. Der Landtag wurde vertagt mit Hochrufen auf 
Se. Majeflät,; Die tſchechiſchen Abgeordneten eine Maſſe Wünfge 
und Anträge; ohne — wird über dieſelben zus Tagesordnung 


. (2. d. Pr) 
7 ra, 20 April. Zi das Aögeordnetenhang ded Reichstaths tour: 
Ben dom böhmiihen Sandiag ferner gewählt: Graf Mlihan, Graf Jofeph 


Graf Albert — he Rothticch, Dr. Karl giſcher 
Abt von Dfitg, Hasner, Pradenaly, 
—8 — leifcher, Bachofen, Palath, 


— 


Volsvertretung ber 
— 


— 


— 


"Reden haben nur dazu gedient einerſeits Die wendi 


Trieſt, 20 April.Die feierliche Einfehung des · neuen Pobeflä "Gt. 
heute Bormittags fiat. | Die Straßen 


— 


Wien. 6 Br 


elchen Umfturz : Garibalbi “in Unteritalien deranfaft hat. 
Wenn man fih über ‚fo große Mifbtäude Hinausfepen und fie-getoiffer- 


maßen gutheißen muf, fo u Schwaͤche mit Leichtfinn gepaart ein zu ge= 


linder Vorwurf, der neuen italieniſchen Regierung mit Recht‘ ge 
won Mulde Fragen bebat ” .. Parlament über Iwei · ber 
en unb mit n ein completed Fiasco gemacht. 
— bie Cavour mit * — Roma“ deve 
blieb unerk En op [ —— ehe be m * 
ei lei ei w 
Rationalismus als ——— lau n fo 
it und Drin g — 


leit (la necessitä e T' ), andrerjeits aber die Unmöglichkeit es 
ke) Cara zu ——— Ein — Redner re fich um zu:bet veiſen 
lobte 


le Der Premier : 
abe Ben be er er habe (epfendidisimo üiteors u EN Be: 


mit Ächt Sanctyartım hinaus be 

mentitt. — die Be jerung ber Fre Unterĩ * 
en Mäglipes Ende, - Das he fte der Lage | Tonnten 
die Minifter nicht läugnen. Sie mußten ſich aufs Bemänteln u nd aufs 


Verfpreigen für die Zukunft beſchranten. Des —— aber 1 mr nach 
drei Zagen noch lein Ende. Aui vierten Tage dam es zu tumuls uariſchen 
Auftritten. Die Ber den wollten zum luß lommen. ! Da nabm 
man zum ſchimpflichſten —— bie Zuflucht. Es entfi ernten ſich 
nämlıd fo biele Deputirte, daß die Sammer -unf wurde er ig zu 
votiren. Am fünften Tage wurde die jo viel aa ende Dig culfion mit 
dem Uebergehen zur —— Kg je Nieder! 

—* glängende Siege. Die che 
altig noch fruchtbar find; die —— keit des hieſigen Publicums 
7a * En aufgefallen, daß bie officiöfe Vreſſe den Wink erhielt; Dumas’ 
: Le Pape devant les &vangiles eie. den Maſſen zu a. 

« be 8 gar: mit Iimblicer Einfalt zu leſen und zu —8 

Dtatlaud, 20 April; Die heutige Perſeberanza 
Neapel vom 18 d.: In Venoſa wurde die bon den en uf tänbi 
Namen des Königs Franz II rn Kegirrung von de —— 


wieder außer He air —— der ex der be) 

hingerichtet. elfi beſindet ſich noch in den Händen der aa di 

inatſchnen bereils Truppen dahin. —* 
Sandelöbericht. 


x Lindau, 21 April. In Falge des für die fchweiz rischen Conſumtiene⸗ 
verbältniffe durch den Erutenusfall im abgelaufenen Jahr Kerssorgerufenen erhöhtem 
Getreipebebarfd von ansländijgen Preructionsgebieten tr.tt für Liefigen Ploß 
ein im derartiger Weiſe wie gegenwärtig noch nic beachtetet. Erportgefhält in Ce⸗ 
zcalien ein; ungarijhe ‚Bruce tritt in Maſſen auf, welche bei Mangel dieſer 
Aufubren eine ungewähnlige Steigerung der Getreidepreije lauf inländifhen 
Wärtten bei —— Bedarf hervorgeruſen hätten. Weizen we geſtetn zu Wreiſen 
von 22 fl 58 I. bis 23 fl. 30 fr, (ufichteg-17 tr.) ebregehri eru gieng 
su 22 ur * ie. bis 23-fl. 18 &. (Abſchiag ITbx.), Woggers in Peimaforten zw 
17 fl. jag 38 fe), Safer gute Drlatitäten 9 efragt zu 8 fl. 18 ir. 
bie dfL. eds ‚12 te) ab. Rorſchach notirt für Dem Deppeicentner Kern und 
Weizen 5 Em. bie 34 * td Cim. Abſchlo g 10 Cim.; Bregenz 
batte zu rein von 21 fl. 54 fr. bei Ken und 16 fl. 87 ic ba Roggen 
gegeniber der Vorweche geringe Veränderung in den Rotirungen, Unfapsunme 
biefigen Pioked 9,623 Kor Sr fe, Gtſammiſtaud 6356. Schefſel. Verkauf 2214 
Scefid. 





Verantworiiiie Rerartlon: Dr. @, Xelb, Dr. A. 2. nitenpifer. 
Verlog ur 3. ©, Gotta’ihen Yughanslung, 


Dr. &. Drgen. 
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Bereinigter Dienf 
ber a. p. Laiſer Ferdinands Notdbahn, der 1. I. Eifeubahn = Geſellſ 
ne —— —— —— m — ge —* 


Direeter Dienſt BR hen Wien und Konftantinopel 
u; 258 —— und Kuſtendje 
5 April 1861 angefangen. 
sahıpylan 
welcher den Reifenden die Wahl läßt zwiſchen * ———— eAh-Wien die. Eifenbahn oder das Dampfſchiff zu 
benüben, und zwar zu gleichen Preifen. 
In der Richtung von Wien 
































Pin Dee jenen —* Sb SM. Abende 
f in 8 M. eig 
Buß Dampffeiflahet * — — 
Eienbahn re . — .o.. 
Ce Dampfsiniahet | Konpaniinpel Bag 8 U rl . 
In der Richtung gegen Wien 
Gr Del Füe nn. 2m: > Dabei 
Saturn te BB 
Bluf-Dampffeifffehet en END Kahn — 5 EEE . _Dienfiag 4 U. Abende, 
mit Benüsung der Eiſenbahn | mit Genügung der 3 u 
ee — 
fahrt Anfanit in Wien freitag 5 U, 59 M, Abends |Deittwodh 5 U. 59 M. Abende] freitag gegen Mittag s 
Dauer der Fahrt von Wien nad Konflantinopel und vice versa. 
Mit Benägung ber Berl — * * — * Bin 9 Stunden | Mit Benligung der Eifı 11 — — 


aziã 105 Stun! 
Mit Venlgung des Dampifdifid .... e 4 Er . Pit Benlgung des Dampfläiffee . . — — Kin — — 


Aumerlung. rd * per Eifenbahır dom Wien ans wird, ſobald ein Einverſtänduig mit den deutſchen Auſchlußbahnen, behuje Erzielung einer Sefferen 
binbung und einer Beiterfparnif für bie Reilenden erreicht ſeyn wirb, emtiprechenb geändert werben. 


Fahrpreife und Gepädt - Uebergewichts - Gebühren. 

















Su Eilber zahlbar; Freigewiht: 50 Soll-Pfunde für beide Midtungen gültig. 
Preife der Bläge in Gulden ‚Öflerr, Mibrung Kit d-Ueherfite. Gebühr 
Billet Billet "Bemnifhte eifegepäd-Ue * 

11. Ciaffe @ilets für je 10 Zol-Pfunbe 
RR 25 ad hie belle arte 150, 60 90, 65 121, 70 1, 56 
von Konſtantinopel m} ı Re 116, 70 80, 65 111, 70 1,2% 
I ——— 96, 70 65, 65 * 0, 86 
SR a RE 95, 75 67, 55 87, 45 1,45 
von Kuſtendjt nech ER WERTE SR 89, 45 57, 65 77, 45 1,16 
BR 0 ern aan ae non 62, 45 42, 55 - 0,75 


Aumerfung Die ſjchten Billeis beflchen ans Blättern ber I. Claſſe für bie Steeden zwiſchen Komflantinepel und Bayias umb aus Blättern II. Glaffe für 
Die Seile per Dammpifchiff oder per Cijenbahn zwiſchen Bazias und Alien, 
Dicker — Dienft ſieht In Serbindung mit den gegenwärug beſteheuden directen Dienſten: 


wert — 5* 2 — Be 
aris über Münden und Köln ftende 
geilen Wien =) Kar it geipyig und Klı zwijchen Wien und Calait 


ET 


Reifenden, Keuflanikuopel oder Kuftent) einem der obgemammten Punfte werben bizeete Billets bis immunge- 
Pte Ten unb ihr Ge Yimct Din bak angehen Kae. * * * — 


Conecordia, Kölniſche Febensverfiherungs-Gefellfhaft. 
U ee reitag ben 10 Mai a. c,, Vormittags 10 Uhr, 


im großen Ratkheusfanle hierſelbſt abzufaltenden 
ergebeuft eingeladen. — » Gintrittöfarten werben am 7 ER ren Grein m Beben) none 3 aineige Bu 
om 7 mm en| 
Bigelaffen werben, ee Wiachan ma 16 Deo, Ei He De de dia apa ma ea 


Köln, 15 April 1861. . Die D eetioh. 


a — 

: 1-8 toiedr Blermikt-Kelacınt deß inf Sorge für X verfochenen 
Belanntmachung —— bang air von Bench Du — en Wocktmgen 
er: "Das 1 fühften Gefammi-Üniverftät. 











1. 3 
* he —2 un 22 * der großherzogl. h 












ee wanzigfie ordentliche —— MA 

er & k. ap. Dampfmüblen:AcetiensGefellfiebaft in Wien 
ash Serena {=  BMARIigen orbent- 

" Donnerfing den 23 Mail. Is. Vormittags 9 Uhr, 
in ee a | f fr x 
2 ID Er Gem. u Bette we Bee um 1 Wi 1009 HMO u Bea Beten 
Die P. T. Hetieuäre werben ie Eintr — —— % 

a a a a a ET te 


$g. 7 lauiet: 
Stimmfäbi bb tigt bei der Generalverfammi: erfcheim: alle dis ti 
meiae 3 sun ober 10 Salbe een, a ne ana 96 Die ham Bene einer 4 
mmfähige Actionär fa hödftens 3 Sti Berfi —32* 
rg Zahl als 15 "Bctien Fer Beige einer Werfon —— ru re 3 St Er 
— — erfcheinende Hetiowär ift ftimmfähig, und es findet. keine Stellvertretung von Bevollmäch- 


" Die Direction der k. k. ap. Dampfmühlen-Actien- Gefellfcpaft in Wien. 


Bad Neichenhall im baheriſchen Hochgebirge. 
Eröffnung am 1 Mai. 
Heuferft ar Aa Soole- umb Fichten» Mabelbäder, Wolle und faft. ' Bon ——— A! und Tetſeuderf 2 Gtunben, 2 


und bach viel und en verbumben. ı Telegrapbenftation. Wohnungsvermittlung das dabier be Owartierburenn. Ju 
u. eriheift ber füngftcbei 3. G. Cotta) erfciemene bericht bes Röttigl. Gerichts» umb Salinenarztes"Dr. Georg von Liebig bie ınterefjawteften Autichlikffe- 


eiempaft, dem 17 April 1861. ö (2815-18) 
. Das königliche Bade - Commiſſariat 
Neichenhall Eiseubahn-Station Crisendart (2 au 
Eröffnung der Soolebad- und. Molkenenr-Anftalt Achſelmannſtein 


ai . 
Sooler, Sooledampf-, Moorz, Voll: und Kiefernadel:Bäder, Zie geumolke und Mräuterfaft, täglich ſriſch bereitet, find bie Heilobjecte, 


bie et, 
Das Gurhaus im jeäufen Theile der Stadt und zunähft der Grabierhäufer gelegen; bielet dem @äfen alle Bequemlichleiten und bie auſtoßenden Bade» Loca- 
ee —— ak a ben ie Beskriniffe firieten Preifen werben gratis abgegeben Arfı unb ® le die-umterfertigte 
” 12 U » er a 
an — eigendeti, den 15 April 1861. —r 
Die Soolebad- und Molkencur-Anfalt Adyfelmannfein. [3612-14] 


BE —— —————————————— nn VJVoe 
Die 4 Biber Die Bortsefflichleit der Macener Thermen, bie fpecifilchen Healmittel,‘ welche fie gegen bie fhwerften Mrankherten: dh, 
amener e Meeumatisuns, Hautkranfgeiten, Sovsiis, die Melgen feerer Bermwunbungen, mie Geleuffteifigtei, Gejhwüre, Rerven- 
a. f. in. gewäßeen, find längf befannt, mit minder bie vorzügliche Ginrichtuma der Bäder, Dampfbäder und Donden. 
Di iten, welde eine große Stadt twie Aachen mit feiner allfeitig reizenden Umgebung j$om vorans bat, werben ferimährenb bermeßet durch 
Einri ungen für dem Coinfert und bie Zerflreuungen ber ee — 
HN Die ifon beginnt am 1 Mai. 1250711] 


- — —— 
Sberfrumiſche Berg⸗ und Hüttengewertigaft in $0. FEIERN or Be 
Montag den 6 Mai a. c., Vormittags 9 Uhr, 
sur Generalverfammlung im Locale der Garten efellfchaft dadier ergeben eingeladen, 

Handelt fi um Entfgeibung über bie Erifenz der Seieithaft, mad ber jeyigem Sachlage erfheint bie Liquibetion kaum mehr dermeidlich, umb e# wilde 
in biefem alle das Gapitat vollMändig arfährbet jeum, mäßrenb anbererfeit® Boric iaae vorliegen, durch welche ee gan; oder zum größeren Thekt 
wetten feym Sürftd Da Mu zu deren Annahme bie Zufimmung fämıntticer Yctionire winihenswerth ift, umb feımer mad 95. 14 und 15 ber tatmten zir 

f Beihtäfje drei Bereit des Gelammtespitale in der Generalverfanmmlung dertreten jegu mäffen, jo werden bie Yctionäre ergebenft erfucht, ih we 
id) einpafinden ober wertretem zu Taflen. — Hof, ben 8 April 1861 
Der Verwaltungsansfhuß der oberfräukifhen Berg- und Hüttengewerkfdaft. 
Moris Steinbäufer. 


I EEE NETTER 
Gtüd auf! Weidner Steinkohlen-Bergbau-Verrin. weine ttiüpege mocntige OmaatsBejenntung pub 


Dienftag den 7 Mai, Bormittag,s 10 Uhr, 
@aflfanfe pin Schwanen zu Weibem flatt, wozu wir umer Beruguahme auf 5. 10—12 umferer Sauingen hiemit bie derren Actionäre Hifi einlaben. 
egenaburg, den 7 April 1861 


Verwaltungsrath des Weidner Steinkohlen-Bergbau-Vereins. 
gr „ayottpeiipafte Oelegenheit zur Gründung eines eigenen KHerdes. Schlojgutsverlauf. In "Sanseeri an 











In ft vorgen Bamifienperbättnifen ein Gefgäft zu verkaufen, weices Bi? jegt durch · x na der dader. Stabt Burı jübrenden 
fanliti® febed Jahr fl. 19 did 20,000, rein atgewerfen bat, bad aber noch debeutender Mutrehri.ng (Adi if A * Teutable® —8 Felt 
a bedfelden find tweber technijhe meh mercantile Kenntnife, wosl aber ein, Gapital von Kaltiuffbrum, eiron 210 Tagrurst Geld, Miefe, 

. } I erforbetlin. Dies Gertäft tann aud ohme bie gertugne Veelnträst gung in einer Tate, Brau- und Gantaus — leyiere aum abe 
anbern Stadt beicieben werden. Dffgrie werben unter der Ghiffee: U. A. W. Mr, 42 poste restante Wien. gefondert — auß freier Hand za verkaufen. Die 
franco eibeten.. (2451 —52) a meinen trrmehrnen "Dehrben —— Site, 
4 — alte Autgaden in . Bann oten. Brauco » An» 

12575—82] ‘ Gaitbof Pi Empfehlung 9 fragen an Wanzbaufen, Vor Br.rgbaufen. (265 -67) 

4 je — 

Unterzeichmeter enrpfichlt ſein beft eingerichtete Hötel, im mächfier Mühe des Seehr.fens und ber Eifen» um Berlauf In fhönner Lage ber det« 

,. einem hehe. verehrlichen reifenden Publicsm aufs befte unter Zuſatt ereng billigfier Pıeile * füen Shmell eine febr 

Bebienung. — -Linben,.ben 17 April 1861. tenommirte Gur» oder Wenfiondanftaft. franfirte 


. Briefe mit D, D. dexelhn,er, betörbertble Hudsbandiun: 
Heinrich Rheineck, Gaſthofbeſihet. eeezreeerene 


‚Ein ſilbernet Windhund 


11836 
1198] -In der 9. ©, Gottarfgen Bechhantlung in Stuttgart und Angshurg ift erfhienen 


-2as Ausland. 
‚ , Eine Wochenſchrift 


Kunde des geiſtigen und ſittlichen Sebens der Völker. 
BVierunddreißigfier Jahrgang. 


Nr, 12 — 16, 


.. Inhalt: Eim Ateud bei ber Yiffea ( Feuereſſeru) in Algier. — Forses und Tyndal über bie Natur 
ver. @letfcher. — Aus dem Leben eines —— Solbilgers. — Dre enropäiihe Geibenwilrmerfauße. 
— Ne · Srenada. — Die Orgene ber ungariichen ‚Gtsotsverfaffung, — MU 8. Ballace's Bemerkungen 
Aber Ner Guiena. — Natur und Galtunge äichttices über den Pilaug. — Die afrenomishen und mague- 
tfken Beobachtumgen ber Gebrüder v. Sclagintmeir, — Weitere Witiheilmgen Berthoib Sermanns liter 
Die Gibigi-Infein. — Der theffalijcht Olymp. — Ein Beſuch ber deutfhen Welndiftticte im Staat Wij ⸗ 
fourt. — Briefe ons .ber ferne. 4. Ereigmiffe in ei .mährenb bes Angriffs ker Bebellen auf bie 
Stadt. — Ecreiben bes englifhen Couſuis, Hrn, Stene, ter Lie arabifhen Beduinen in Eyrien, von 
Dr. Mulhleiſen · Arneld. — Gun Eoncert anf einer Sidſee · Iuſel. — Die Cultur der Dattelpalme in Al ⸗ 
gerien. — Eine Befeftigumg des Popocatepeti- duich ameritanilhe Offleiere. — Die Tentiden im Infitut 
Imperial be, Frauce. — Die oceauiſchen Telegrapken. — Abdrel-Kaber. über das arabifche Pferd. — Des 
impertaliftiiche Part, 3. Die Boulevarde, — Genf und Jegt. — Eine Ausgrabung in Pompef. — Zıir 
Kenunih Abauiene. — Die. Omar Moſchee in Ierufalem, — Bincems Foriäungercile im der weillichen 
Sahara. — Poucheto Lehre von der Gelbfi-Ergengumg (generalio aequiroca). — Ein Blatt aus ber 
ameritanifgen Gedichte — Die Eingebernen Auftraliens umd bie Anjiebier. — Menere Mittgeilungen 
über Japen nnd Über die Ermordung bes Regenten in Jedde. — Die Bictorio-Brüde Über ben Et. Poren 
fom. — Die Säb-Earolinier. — Der Gifeubahntumnel darch ben Mont Genie, — Der neue republies⸗ 


- nice Zarif im ten Vereinigten Steaten. — Schamyf: in ber Gefangenidait. — Eofa-Rica. —. Der Felt» 


zug der Aliitten gegen Beling. — Birmaniſche Hoigeſchichten. — Die Lontener gelehrten Belelihaften. — 
Die Lebentart der Esfimos, — Dr. Jeſeph Belfje Reifen und Abentener im Orient. — Anwendung ber 
Btanfänre beim Walſoſchſaug. 7 

Miscellen: Ichche Eranmoges unb Schweijer Pfahlbeuten. — Der neue feelänbische Ciſeuſand. — 
Das Acö-Meiten in Dierico, — Mofenm in Konftantinopel, — Merkwürbige Fiume. — Gm Edilda 
and Schephenſtedt im Syrien, — Auſtraliſche Gplberzengung. — Die Präflbenien ber Vereinigten Staaten, 
— Goangeliid-Titerarifher Verein in Ierufalem. — Die armenishen Proteflanten. — Blahflons centrals 
aſlatiſche Erpebition, 2 

* 


Preis bes Jahrgange fl. 16, ober Mtbie. 9, 10 Nor. Sämtliche refp. Poflämter umb Buchhant- 
—— —— auf. dieſe Beitjchrift am, welche im wechentlichen Lieferungen geheftet aus - 
gegeben % 


“ “gr * 

(2) Altes Familienſtück. (?) 

int ſidender Stellung, mit vergolbetem Salsbanb, ben Kopf 
4 ’ ‘ ‚zum Abuehmen, etwa 1%, Schub hech mb 115 Loth im 
Bewiät teine Weinkaune), vor Fahren in-Münden (Frautſurt oder Yeipsig) beränßert, wirb luft 
wieder zur erwerben gefucht. Der bermalige Beſther mürbe ſich durch beffen Abgabe a großem Dank ver- 
plihten. — Gejülige franlirte Mirhelungen wit. Nr. 1898 nimmt bie Eypeoition na . Big. 

1899-900] 





entgegen. 

Dietes Hötel, belanut ſelt lo wiefen Jahren, unb mit 
Sonden. Clarendon Hotel. Seckınaus son ann en m cn 
dem nenenn Befitser gang, wieder hergenellt worden. — Große umb eine Appartements; große Salons be 
Receniion; framzöfise nnd englifhe Caiſiue. Befiger Charles Grillion, Nr. 169 Men Beud Etrert, 
und Pr. 19 mud 20 Albemarie Street, [994 —57) 


Das Kiefernadelbad zu Gernsbach 


(Großherzonthum Baden). 

Die vortrefffichen, durch glän zeude Erfolge befätigten Wirkungen ber Kiefernabelbäber 
machen biefelben zu eimemt hochſt anertennenswerthem Mittel gegen verihiedene Hauikrankheiten, 
Gatarrhe der Schleimhäute, rheumatiſche und giehtifche Leiden, gegen Lähmungen, 
Gontracturen, Dysfrafien und Neuroſen. 

Ju diefem Frübjabr wurde zu Gernäbah ein Kiefernadelbab gegrümbet. Die 


n 
Siade Germöbach, im, xeigenden, durch feine Waturjhönbeiten weithin befannten Murg« 


thale gelegen, hat ein mildes Klima, und befinbet fih in unmittelbarer Nähe der Büber- 
Habt ea, mit welcher Me durch herzliche Straßen verbunden iſt. 

Die. Babeanftaft ſelbſt liegt wenige hundert Schritt: von der Stadt entfermt am Fahe des Herr 
Then Fürflenfiges Schloß Eberftein; bas geräumige Gebaude, von Gärten und Bromemabder 
anlagen umgeben, if mit ber beireflenten. Wirthfhaft, ben Unforberaungen ber Menzeit ent 
Iprehend, ewgerichtet; es ‚befigt einige zwanzig Zimmer Aufnahme ven Gurbebürftigen unb 

’ maß den nötbigen Badecabinetten, Jubhalatiomdfälen um Mäumlidfeiten fir 
once Da: ‚über. 

Die Pröparate aus den Siefermabeln, alt: bas Decoet, das Deftillat und bas ätheriſche 
Del, weten in Dampfapparaten fergfältigß bereitet. 

Auferbem werde glich friih bereitete Ziegenmolfen, Mineralmwaffer md andere ein 
fache uud tun Miche Wimerafbäder abgegeben, 

Die techmſche und ärytlie Oberleitung if tem großherg. Oberarzt Dr, Erharbt Übertragen. 

Zur Aufmohme mn fremden, ficken im ber Siadt felbt möblirte Wohnungen in Gaf 
und Yrivarhänferm zur Verfügung, nnd wolle man fid in bieler Beziehung am das Gommilflionshureen 
des Herrn Zeis wenden. 

Faprgelegenheiten nah Gernsbach von tem Eiienbahnfiationen Naſtatt, Muggen⸗ 
ſturin und Baden, — »Die Eröffnung des Dabes inter am 20 Mai ftatt. 


Die Direction 
[2879-81] des. Kiefernadelbades zu Gernsbach. 


Verpachtung. 

Sem 22 Februar 1862 an follen folgende 
freiberrlicg rom Gebſatiel ſche Oedonemitgũter ver- 
pedier werben: 

1. Das Detonomiezut zu Lebenban mit. bem 
Vorwerte Gollertöhot, denehendb aus: 

a) den nethwendigen Sckone mie ‚und otnzer 
dauden ſowedt zu Ledendan als Couerithef 

b) 5 dayer. Zagtvert Garten und 2tautland; 

e) Afk bayer,. Tagıvert Mderiand; 

4) 126 Tagıert Wiefen; 

e) 4 Toner Hut. und Debung; 

n Stafautgeretigfelt auffebenbaner u. Gollerts- 
böfer Martung umdb auf beiläuflg BOO Tagwert 
Smartwalb. 

11. Das Hofgut Oolaberg, deathend aus: 

#) ben nothwendigen Oeteue mile · und Wohnge · 


bäuben; 

b) #5 Baner. Tagwert Sarten und Srautlant; 

e) 22 baver. Tagweif Mderland; 

d) 110 baver. Aagwert Wieſen; 

e) 37 baver. Zagnert Hut; 
fh Scaftutaerehtigkelt, 

Der sub I angeräßrte Beflg Tlegt 1 und I", Stuns 
den von Reuſtadt a. d; @aale, umb IM tbellmeife 
arzondirt. Das sub IT befstiebene Hofgut Itegt 
3 Stunden vom übrigen Berge und 1%, Stunden 


: von Blfhofägeim a. 'd. Mhön, und if veuftänktg 
t. 


arronditt. 

Partliebgaber. welche elne baare Cautlen ven 
5500 fi. fteilem Können, und auferbem mit bem nö 
Ibigen Beirieböcapltat verfegen find, werden Mi 
fängftens 1-Juni L 36. zur MWerlstiaung ber 
Güter und zur münblihen Vereinbarung über bie 
Parnrtdedingungen eingelaten. 

Ledenhan bel Meunabt a. d. Saale in Unter» 

franten, ten 15 Mprit 1881. 
Die fteidertlich von Gebsattet’tfhe Mentenverwaltung 
u Bedengan, (895-3) 
Pfaff, Kenteuvermalter. 


-- Ber Rofenbalfam 


mad dem Mesepte bed Rrofeffor Dr. Gpausfier, 
welter mit zur ärztlichen Begutachtung amgefantt, 
entphit nur bie zur Dellung ron bunden und Gr- 
ftmüren suträgisnen Befenttheile, und hate ih 
Gelegenpeit genommen, die Hell trkung dei einem 
Mark burcoelegenen. Batienten am eiproten. 99 
muß neneyen, ba$ der Erfolg der allergünnigfte wat. 
Diefed bezeuge I ber Wahrgeit geemäß und caun Id 
ben Rofendalfam als Hausmittel mur fehr em 


pfebien. 
Dreunfireeig. Dr. med. Otto. 
Auf biefen Rofen-Balfam, ber ſich befenterd 
dei Entzündungen, Wunden, G@efhwiüren 
u. f. w, vielſach demäßrt hat, nehme id gerne Ber 
Neliungen entgegen, und fende auf portefteie Briefe 
bie Gedraugsänneifung barüber etenfals frei ein. 
Die Dofe Balfam foftet nur 54 fr. und folıe in 
telner Haustaltung fehlen. 193-3] 
Raunheim. Conrad Herold. 


Ulm. I lmerfpargeln, 


Derfenbe ich 1ägli frifh geftomen, bon ben ger 
tinsften die au. den „außerlefenften orten, (Sen 
2 fr. bis 3 f. 54 fr. per 100 Stüd). @elällige 
Aufträge Deforge ih_fnell und puntii, und File 
nur ben Breiß ter Woare genan zu Bentmmen. 

12606] &h. Gerber, A. 206. 


Anilin 


als Bafe ſowie ala Wafta und Löſung in xolh, 
filz, penjce, bronge, blau nnd grüm, ebenjo Bikrin 
fäure und Pifeiufanres Ratrom empfihlt 
zur Abnchıne in Omantitäten tie qhemiſche 
Bruchof bei Hamburg (Pfau). 1206763] 
Kräntlichteit des Eigentümers if eine 
Brise swechmäßig eingerichtete im 
beften Gange befindlihe Mafchinen: 
fabrif, melde nachweislich - eine Mente von 
6000 bis 7000 Thalern jährlich atwirit, 
aus freies Hanb um 40,000 Mihlr. pı ur 
fanfen, — u. Raufliebhuber werten erfudht, 
fi iu pertefreien Briefen an Litr. % 4.Rt.9 
in Mannheim zu wenden, 66] 


Ein fein gebildeter Kaufmann, 
Gnde der Mer Jahre, bon ſeht angenehmem Meuhert, 
Tatyotifg, wäre geneigt auf. biefem AMege woran 
Mangel am Bekanntfgaft Hierin fd mit einer verimd« 
genden Dame van Bilbung und fenem achtturem Sbar 
after Au verebelitgen. Da berfeide Im einer ber 
fHönnen Mefidengen Sätbeutfglande ein fehr felibed 
Sefzäft Hetreibt, fo biürfie banrı auy michnd nweitered 
meht im Wege Üegen. Gelällige Offerte beiett 
man unter Derficherung ber ftrengen a 
deit unter den Ziffern H.K. Ne. 2631 an bie GP, 
Blefed Blattes franco ju fenden. gsi 
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.  Bilegrapbifche Berichte. 
ta R., 22 5*— Deflerr. Sproc. National ·Auieide 48. 
16 V. Botterie-Mnlehensloofe von 1864 549, ; 


0 Soll eingejahlt 103; -Öflerr. Grebis-Mebitier-Actien 127; 
tie TI Ya. Weclelceurfe: Londen 1173 P.; Paris 9314; 


i ) pri, Deflerr. Öpror. Ratıonal-Anleihe 76.40; Dproc. Metall, 
— dan 1854 85.75; von 1868 116,95; von 1860 81.26; 
en 165.30 ; Donaubampficififahrtsactiem 
efiem DEI; Northahtiactien 208.10; ZMeflbahır-Prioritätsactiex 
 Ungeburg 3 Monat 196.25; London 148.25, 


5 m; 20 April. Biemlih viel Auffehen hat 
me 2 gemadit, der behauptete: ber 
* aus Wien mitgebracht welche 
bevorſtehend bezeichneten; body glaubte man 
; g dabei vor ſich zu haben, ba offenbar 
tar, Gime offieidfe Mittheilung 


beyüglid der hertſcht 
22 Nummer der, Deuiſchen Blätter“ erfehen, welche we, 










glieder pflegen mit Heftigfeit über alles herzufallen was — 
——— ber Preßfreiheit und bes freien Meinungsausdrucks 
gleich ſieht. Einen ärgern Prefgivang lann man aber wohl nicht aus- 
üben als was bie Hanauer N: er im Fr. Journ. heute 
beantragen. Eie wollen eine allgemeine Abi "und 


R. zus —— Öerreidifdhe 
a er Ft oh Sr Proteflantengeiep 
theilung. "Das aber Jrebeitunh GelRänbiget "jagen welches forte 
an ber evangelifchen Kirche in Defterreich gewährt wird, iR ein fo-reigpliches 


Ba er Sn ea 
au — 
Landeskuge meiften deutſchen Ländern iſt bie Aubbu · 


bung ber dis in bie ſcharfften Epipen. Die Uebn- 
frannung diefer lirchlichen Bureaufratie ift einer ber 

welchet biele Proteflanten ber Theilnahme an dem Gemeinde 
leben entfremdet hat. Man hat das ehe her in ber Kirche zu 
unterbrüden gefucht, toie im Gtante. Man hat die Kirche zu centralifiren 
gefucht, wie ven Staat. Defterreich hat im ber elften Stunde fid) gute Une 
fehr don biefein Meg entihlofjen: es hat auf dem politifchen Brbiete zu 
besentralifiven begonnen; e8 unternimmt basjelbe Wert auf dem firdhlichen. 
Wir fehen daß es-Defterreidh Ermf damit if Wir wünfcen dad Gelingen 
auf diefer neuen Bahn, die allein zu wahrer Freiheit führen Tann: zu der 
Freiheit der inbibibuellen, ber corporativen Selbfländigkeit, zu der wahr: 
haft germaniſchen Freiheit gegenüber dem toälfchen Grundſatz der Centrali⸗ 
fation, dem Untergang alles jelbftänbigen Lebens in dem Maſſenbrei, ber 
Sandtoüfte des Imperialismus. Mein wir wänidhen auch für uns das- 
felbe wie für Defterreih. Bir twlinfhen da das neue Fırchliche Pitent für 
Deſterreich ein Mufter werde für alle deutſchen Länder: daß einestheils bie 
Katholilen in allen deutſchen Landern, felbit in Holſtein und Meglenbutn 
nad) Berbältmiß eben jo frei geſtellt werden wie die Proteftanten in Oeſter 
reich, und ferner dafs jebe® beutjche Land ſich bald einer gleichen und Abs: 
De firgligen Derfaffung für die Proteftanten erfreuen möge tie 


Sarburg, 18 April, Die von den Hrn. Wuſthoff und Thörl anf 
geftern Abend 8 Uhr zufanmenberufene Bürgerverfammlung war von ettw« 


ii 


Hannover gefaßten Beſchlüſſen erklärt, auch ihrer Ucberzeugung Ausdruck 
gegeben daß biefe Befchläffe den Wünfgen und Anfichten der großen Mepı- 
zahl ihrer Mitbürger, ſowie des ganzen Landes entiprechen. (8, f.Norbo.) 
Preußen. Berlin, 21 April. Die „Preuf. Big.,“ welche im 
einer Reihe von Leitartileln die Vorgänge in ber holfteiniichen Stänbebe: 
fammlung einer eingehenden Kritif untertvotfen, Tommt hetite zu folgen- 
dem Schluß: „Wir haben genau referirt was der bänifhe Minifter für 
Holftein, tveldher die Regierung den Ständen gegenüber vertrat, mit Bei 
bringung ber Uctenftüde über die Sache erzählt hat. ever unparteiifeh- 
Gerichtähof würde auf Gruntlage ber vorliegenden und ertviefenen The: 
fachen extennen müflen daß bier eine vom bänifchen Gonfeiltpräfiten cu 






Suuh, 7 
> * — u⸗ 
Pe te 
Bubgetfrage ben Standen enarfpielt, „ fpiel in mir 
derlich, fagt fie, aber es ift ofern erwünſcht als es bon ber preufis 
ſchen Regierung vortrefflich benutzt werben könnte, um in Parid und na- 


im Ropenhagen zu wirken. Doch was reden wir ? 
„4 ’ je Berichterftatter nach allen Richtungen hin daß 
ons Borfict gegen das Ausland Preußen beider „eitwanigen” Bun 
ion ganz im Hintergrumb zu bleiben gedenlt. Als wir wegen 
der — dolteiniſchen a Saghe vor u. Zeit warten, * —* 
at Ehren tet me ter! inne wenn man zum Äußerften. 
Michloſſen fh, da hieß ed non getoiffer Seite: welche Feigheit. 
zeigt #3 ſich baß wir bamals eben nur befonnener urtheilten- ala anbere. 
We find nachuerabe-barüber hinaus auf deutſche Phraſen auch noch ben 
aliergeringfien Werth zu legen , und wiſſen baß Dahinter biöher nie eiwas 
anderes ald eine haltungälofe Halbheit geflanden bat, Vide auch sub 
woce:: Rurhefjen.“ — * 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat ums 
Aerm 13 d. M. ein Gircular an fäntmtliche L Dberpoftbirectionen folgenden 
Auejentlichen Inhalts erlaffen· „Die Berbindung don Telegraphenſtatio · 
sen mit Poftanftalten hat die Rothtvenbigleit heraus geſtellt daß Poſibeamte 
ben wienſt erlernen, um letztern auf ſolchen combinirtenStationen 
wahrnehmen zu lönnen. Da ju erivarten fteht daß bie fih als durchaus 
gurdmähig eriweilende Drganifation der Gombinitung jener beiden Dienft: 
zweige immer mehr an Aus dehnung geivinne, fo wird bei ber Ausbildung 
ver jungen Poſtbeamten künftig hierauf Rückſicht genommen werden müj 
jen. Roch tritt jedoch dad Bebürfnig am ſolchen für beide Dienftztveige 
ausgebildeten Beamten nicht in dem Umfang hervor daß ſchon jeht allge 
meine beiralige Beſtimmungen nothwendig eriheinen, Es wird biel- 
mehr zur Zeit noch genügen im befränktern Maß für die Geranbilbung 
gerigneter Poſtbeannen für den hendienſt Sorge zu tragen. Den- 
aody follen zumächft in jedem Oberpoftbizestiondbezist drei Poſteleben aus 
gewählt werben welche denjelben während ihrer Borbilbungszeit zu erler · 


= & Berlin, 21 April Es ift durchaus unbegründet daß mehrere 
Mägte Preußen behufs Erhaltung des allgemeinen (Friedens den Rath 
erteilt haben ſich der Betheiligung an ber Bunde tion in Holftem 
zu enthalten Des Nathes einer austsärtigen t bedarf Prem 
nen in dieſer beutfchmationalen Angelegenheit wahrlich nit. Was bie 
Bezeichnung der Eontingente für bie Ausführung der Bunbesegerution an: 
beirifft, fo iſt es ber deutſche Bund in deſſen Befugniß dieß Liegt. 
Wenn wir neulich darauf hindeuteten baß bei einer ettvanigen Bundes⸗ 
egecuion eg * F ech * —— Mr Mir 
werftändli dieſe ng nicht auf einen bier on: 
dern — if Iebiglid ein Gedanke welcher aus ber Erwägung der Ge⸗ 

ber politiichen Dinge Europa's entſpringt. Die Berbädtigun 
gen von bänijder Geite gegen Preußen haben leider bei den Cabinetten 
aehrerer Großmägt: ein offenes Ohr gefunden, und die Grgenvorftellun, 
gen Preußens follen, wie wir hören, es bis jegt nicht vermocht haben dieſe 
soilllürtichen und berechneten Angaben zu entkräften. » Ip man ja bereits 
fo weit gegangen ben nichtdeutſchen Höfen bon dem Vorhandenſeyn einer 
Uebereintunft zwiſchen Preußen und Oeſterreich in Betreff der Eroberung 
Holfteind und Schleetwigs ins Dir zu flüftern. Den Beforgnifien gegen» 
über welde einige Mächte wegen einer mögligen Bedrohung des allgemeis 
wen eusopäifchen Friedens in Folge bes deutſch daniſchen Streites hegen, 
fiegt der Bebante ſehr nahe dab bie Bundesegerution in dem Augen der 
nichtbeutichen Grojmädhte ben Charatter einer adminiſtrati ven inneren 
beutjchen Bundesangelegenheit um fo mehr wirderhalten Lönneit, als Preus 
Sen bei derſelben nicht in ben Vordergrund tritt.- ¶ Es handelt ſich bei der 


ganzen Angelegenheit doch namentlich darum daß das gute Recho Holſteins 


gewahrt wird, ofne bafı der europaiſche Friede dadurch eine Gr ſahrdung 
erleibet,: Vor allsın müffen wir aber betonen daß bem Gedanken Wwelchen 
wir ausſprachen aud nicht im allerentferntejien ber Sinn einer Burüd: 
auehung Preußens von einer Angelegenheit zum Grunde liegt wel. he eine 
10 wahrhaft deuiſch nationale ıjt, umb in welcher erfreulicherweiſe b a8 in 
aigite Einderflänbniß zwiſchen ben jänmtlien deutſchen Regierungen und 
der beutfcjen Nation in allen ihren Schichten obwaltet. — Dit frei wen 
leſen wir dafs bie „Nebue Gontenporaine” in einem gröhern Auffag: „La 
Question du Ho!stein et du Schleswig“ für bas deutſche Recht im jehr 
gründlicer Datlegung der Sachlage auftritt, und namentlid auch zu wider» 
legen fügt baf Preußen ober irgendeine deutſche Macht bei der ſchleswige 
hoiſieiniſchen Angelegenheit id) durch Eroberungögelüfte leiten laſſe. Die 
Revue weist barauf bin in wilcher Weiſe von Eeite Dänemarks auf tie 
franzöfifpen Prehorgane tingewir li und dadaurch bie Have und unpatteiiſche 






ch en! 
Rattfindenden X 
reitet werben, bürfte es für Ihre Lefer von Intereſſe ſeyn hier eine Zuſam ⸗ 
nenftelung berfelben zu finden. Solange bie Enticeidung in ber Schwebe 
"Bieng, trugen wir Bedenten Ihnen einen Bericht abzuflatten, Die Plenars 
figungen der Verſammlung werben in bex ihr eröffneten prachtvollen Reit · 
Fr des Marſtalls Ratifinden, die Ausſteliungen auf den großen freien 
Dlägen Schwerins und in dem fhönen Waffenfaale des Arfenals, Letzlerer 


-ift zu einer allgemeinen Getoerbeausftellung bed Landes beftimunt, die großh · 


er und der Egercierplag werben bie Mafhinenausfellung um⸗ 
fallen. Damit biefe Tchterg glänzend twerbe, iſt bie Bildung eines 
Actienvereins beabfihtigt, welcher geprüfte und neue Maſchinen aus Enge 
land einführen will. Dieſe Majinenausftelung dürfte ter Glanppuntt 
bes Feſtes werden, um fo mehr als fie vorausſichtlich fehr reich beſchickt 
werben und nur geprüfte Maſchinen aufnehmen wird. Wir maden bie 
Landwitthe Sübdeutiglands auf fie befonders aufmerlſam. Ein ziweitägie 
ges Pierberennen wirb zur Erhöhung des Bergnügend gewiß beitragen. 
Diek, und was fonft bie Gaſilichten unſerer Stabt im Verein mit den bes 
deutenden zur Berfügung geftellten Mitteln ben Bäften aus ber ferne wirb 
bieten lönnen, läßt auf eine recht zahlreiche Beibeiligung hoffen, ‚tote benn 
auch das Einquartierungscommis für bie Unterbringung vom nahezu 2000 
Gäften Beranftaltung trifft. i 

Deſterreich. Wie aus Bregenz 15 April, ben „Wiener Neueſten 
Nachrichten“ geſchrieben wird, „fcheint auch in Borarlberg eine Agitation 
gegen das Proteflantengejeg ins Werk gefegt werben zu wollen. Vorerft werden 
die Banbiagsabgeostmeten durch Blacate aufgeforbert dem neuen Proteftanten« 
gefeh gegenüber ihren gamen Einfluß aufzubieten um deſſen Durchführung 
in Borarlberg unmöglich zu maden. Sollten bie Abgeorbneien aber nicht 
im Sinne biefer Aufforderung handeln, fo werden fie fammt und ſonders 
zu Banbeiverräthern geftempelt, und der Sandeshauptmann wirb ſperiell 
mit bein Titel Jubas beehrt. In bem gebildeten und durch die Induſtrie 
rührigen Vorarlberg wird inbeifen das Treiben wohl weniger verfangen 
als in Tirol.” 

Bozen, 20 April, Die biefige Hanbelälammer hat das Verhalten 
ihres Abgeordneten v. Putzet in ber Proteftantenfrage volllommen ges 
Bidet, und einſtimmig für benfelben ein Vertrauensvotum abgegeben. 
(2. db. Br.) e 

In Wien wird in ben nachſten Tagen die Ankunft bes Statthalters 
von Tirol, Crzheryogd Karl Lubiwig, aus Innöbrud erivartet, wie einige 
glauben um bie Befchlüffe des Tiroler Landtags gegen das Proteflantens 
griech in Wien zu unterftügen. Die Regierung ſoll indeſſen, wie eine litho⸗ 
grapbirte Gorrefpondeng wiſſen will, nicht gemeigt feyn der antipeoteftantis 
hen Partei in Tirol nachugeben, und Rüpt ſich mit Recht auf die bekannte 
Deftimmung ber deuiſchen Bunbesacte, „Sn ber That Tann man baraus 
baf eine verpflichtende Zufage Jahrzehnte lang unerfüllt geblieben, nicht 
folgen baß fie überhaupt nicht erfullt werden mu-fje, es ſey denn daß flaatds 
schtliche Verpflichtungen verjähren lönnten, was befanntlid) der Fall nicht 
it. Zudem ift noch ein wichtiger Punkt in Erwägung zu ziehen, Der Bande 
tag, ben das kaiſerl. Hanbbillet vom 7 Sept. 1859 im Auge hatte, und der 
begüglich der Anfälfigmadung der Vrotekanten in Tirol zu Rath gezogen tver« 
ben follte, eriftirt bereit in feiner alten Beichaffenheit, Form und Zuſammen ⸗ 
fegung nicht mehr, Inſofern derancdh bon einer Bufage die Rebe if, wäre 
der Theil dem fie gemacht wurde weggefallen. Der auf ber Zandedorbnung 
vom 26 Februar zu Stande gelommene Landtag ift eine durchaud neue 
Schöpfung, und bie Behandlung ber Proteftantenfrage liegt innerhalb ber 
Gränzen feiner Befugniffe nicht. Es gibt einen einzigen Paragraph in der 
Tiroler Zanbesorbnung ber dern Landtag as Recht zufpricht über die Rüde 
wirtung allgemeiner Gefepe auf das Wohl des Yantes zu berathen und 
Anträge zu fielen. Menn die Erörterung der Frage in Tirol ſich in bie 
Brängen besfelben einfälieht, fo Tann fie dazu führen dem Lanze gewifle 
Erleich terungen bei ber Durchführung des Geſehes y ), ober Ueber⸗ 
er zu erlaffen, Aber mit dem Princip läßt ſich nicht 


;. < Bien, 20 April Die Broſchure bed Herzogs v. Aumale, if 
bier (bei Gerolt) ſchon geftern im Original erſchienen, und findet reißenben 
Abjag.”) So viel aud) bei diefem hochn lebhaften Intereffe auf Rechn ung der 
Neugier und der Luft am Skandal lommen ınag, jo läßt ſich doch deuilich 
beobachten wie wenig Eympathien in allen Kreijen ber Bonapartismus 
bier genießt. Dennoch find gerabe in Dej.erreich einige Ritter für den fo 
arg zuge nichtelen unb höchſt tapjern Prinzen erfianden, für ben Prinzen 
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N [ ielmeht im Inter 

eſſe des Vaterlande, „Wir beklagen eine Berfammlung,“ bemerlt bie 

eeffe am Sqhluß ihres Artifels,  „teldyer der politifche Sinn dafür fehlte 

eher daß gerade Wien, in deſſen ef —— 
durch cordneten bertreten 

baupimänufge Bevöllerung mit ben größten Ermpathien hängt. 


ehnif höchlichft zufrieden. Diefe Mehrheit gehört ber 
unb gibt, wo man fie nur hören will, ihre emtjcjier 
Ang über bie jüngften Ugitationen zu erkennen. Der nieder: 
jap müßte fich felbft in ben Augen ber Melt degradirt 
ie HH. Schufelta und Berger nad) den lekten Borgängen 
fo großen Tabel erfährt in der öffentlichen Meinung 
Gcmits des Journaliſten · und Schriftftellervereing 
in feinem Aufruf an bas Rublicum, wie in feinem 
. jüm immertwährenden Praſidenten bed Ber 
jel zu weit, und handelt gegen bie Jatereſſen bed Vereins. 
Sorte ber liberalen Preſſe nicht zur Entſchuldigung 
welche bie conferbative Gefinnung für ſich alleın ge 
ei aueſchliehliches Privilegium auf diefelbe zu befigen i (®. DL) 
Skandale auf die allergemeinfie Meife ausbeutet Agram, 20 April, Geftern Fortſehung und Schluß der Arbeiten 
fies Organ dagegen hehen läßt. Der größte Theil ber | ber fünf Berifictrungssommiffionen. Heute Yanbtagsjigung, in welcher 
ralen Bevölterung ift — Darüber einig daß weder | die Berificirungsoperate vorgeleſen — ſohin ber Landtag als conftituirt er⸗ 
Freiheit noch ung damit geholfen wird wennklärt und bie Wahl eines Ausſchuſſes von zwölf Mitgliedern zur Entwen 
vergrößert, ber ohmehin groß genug ge | fung einer Geſchaͤfts · und Hausordnung beftimmt wurde. (W. BL.) 

* Venedig, 18 April Der Geburtätag Victor Emnanuels gieng 
ib ber in ber geftrigen Eigung | bier ziemlich ruhig vorüber. Die Hauptfacta waren bas Ausſtreuen einer 
orgenommenen Reichsrathswahlen hat | großen Menge von Betieln und Proclamen, das Losbrennen don Hafer 
ben Wiener Blättern nur bie officidfe Donau: | ten, das Abfeuern eines Mörferd an ver Siephandkirche in aller Frühe, 

„Die Wahlen, fagt fie, find auf Namen ge | und ſeſtliche Anzüge, bie man vorzüglidy an den Frauen bemerkte, wober 
ſentliche Vertrauen verdienen, auf ehrenwerthe, unters | natürlich die Tricolore eine möglic;ft große Holle fpielte, und endlich 
mer, bon benen einige ſich bereits mehrfach Verbienfte um den | eine Anzahl von Drohbriefen, bie gleich den Proclamen ſaͤmmtlich dem 
ben haben, auf politiiche Charaltere, benen bereits eine große | Stempel des venetianifhen Rebolutionzcomtite'$ trugen. Unter ven Iep> 

dicht: ichs zugewieſen war. Unverkennbar ift ins | teren iſt eine neuen Inhalts, eine Belehrung und Anleitung für die Haie 

‚nad; rechts der fi in dem Gefammtergebniß kundgibt, | tung ber Beoölferung, beftehend aus ſieden Punkten, deren vorzülglichfte 

h der großen Ideen der er en Mäßigung, der | folgende find: * 

ng. Mir lönnen nicht umbin barüber unfere jedigung audjur Ee bürfe fi; bei fe bes Dolchee miemanb am dem Reichtrathewahlen be- 

—— itt, bi N iheii theiligen. Glei eife dürſe im dem Fell eines Zwiſtes oder Streites niemanp- 

r Der ie Bun — bie vernünftige gen om —* * an —— Behörden ec * — jep durch Sieberichter 

u Discip in um au gedeihen. „weisen. Hg. zu flichten. Es dürfe niemand jeme Kirchen befuchen zu bene Priefter 

ft ihre und ihre Enttäufhung am lauteften. a weltliche Gewalt des Papfies veribeitigen. —— — 
em, ſagt fie, ſind unftreitig Ehrenmänner, welche ihr Water, | ber bffenttichen Schande preißgegeben. 

aber Diejenigen. find welche am gerignetften er⸗ Man fieht bie Leute gehen ſyſtemaliſch vor. Der Pobeftä Conte Banto 

nafrägen ſchaffen, die Juſtig zu organifirem und | ift durch bie Ausſchreibung ber Wahlen die böte noire der Bevöllerung gr 

en, baräber dürften beſcheidene Sioeifel obtvalten. | worden. Es regnet Drohbriefe auf den armm Dann, den überdiek fen 

€ Hol, Dienftl, Beifart, Suttner u. a. | Palaft in ſchandlicher Weife verunreinigt wurde. Der legte Armecbefeht 

fie zu den erften Gapacitäten im Lands | Benedelö macht hier viel von ſich reden. Man begreift nicht wie er in die 

ober jener Anſtoß an Rleinigfeiten nahm. Bon | Drffentligfeit fam, Uebrigens tabelt man bei Anerkennung bes Gebanfens 

Deputitten im Reichttag finden wir nur atvei | die Härte der Nustrüde, 

Billersborfund den Frhm, v. Doblhoff. Aus Beuedig, 18 Apıil Von den 849 Gemeinten des Iombarbifd- 
Werben wir bie alte Garde wieder einrüden fehen; J venetianifchen Königreichs haben, tie bie Defterr. Big. erfährt, 431 die 
fen inß Heuer gehen. Won den einfligen Abgeord J Wahlen zumReiderath regelmäßig vorgenommen; in ben übrigen Gemein 
} Brankfurter Parlament find die HH. Raifer, Riehl und | ven, namentlich in den Probincialbauptftädten, find bic Wablverfammlum 
Mühlfeld getvählt worben. Bon Finanzeapacitäten oder überhaupt # gen erfolgles geblieben. 
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Anfang nãchſten Monats nad) der — Gund) 


Madrid, 19 April, Der d. Donipenfier ift bis heute durch 

pr an A Spanien zurüdgebalten worden. Die 

id nad) Un zurüdfehren, und ber Herzog morgen nad 
uih abreifen. Botſe am 19: Innere 48,90. (X. Hay.) 

“> Großbritannien. 


Koudon, % April, 

Die Barlamentöfigungen vom 18 und 19 Mpril find, nad ihrem 
Gauptinhalt, in den beiden rer te 
Yier tragen wir einiges nad. Im Dberhaus am 18 fragte ber Graf 
». Shaftesburg: ob J. M. Regierung bie Abſicht habe weitere Gore 
Toonderz mit Preußen über ben Fall deö Gap. Machomalb vorzulegen. 
Bord Mobehoufe verneinte bie Frage. Darauf Lord Shaftesbury: er 
glaube daß J. M. Regierung alles was im vorliegenden Fall in ihrer Macht 
Rand geihan habe um bes Landes Ehre und Würde zu wahren; aber nie 
mand Fönne bie bezügliche Gorreipondenz leſen ohme zu bem Schluß zu ges 
langen dab es nichts bezatorifcheres oder trübfeligeres gebe ald das ganze 
preußifche Berwaltungdfyfiem, bom oben bis unten; und ex glaube daß 
nichts ähnliches in dem Jahrbũchern der Givilifation zu finben fey (... must 
come to'tbe conelusion that nothing can be more vexatious or me- 
lancholy than the whole system of Prussian administration, from 
the highest to the lowest; and I believe that nothing like it is to 
be found in the records of civilization, Nad dem Barlamentäberidt 
der Times). Das edle Haus rief hört, hört! (Der eble Peer, Lord Palmer ⸗ 
Aons Etief Eidam, der — an bie einfeitige engliiche Darftellungbes befannten 
Bonner Borgangd antnüpfend, wo ein brutaler Engländer, vieleicht im zu 
deutfd>polizeilicher Zorn, eine tohlverbiente Bection erhielt — obige Inper· 
tineny gegen eine Verwaltung außfprad) welche, im allgemeinen betrachtet, 
unläugbar zu ben beften und gewifienhafteftenin Europa gehört, ift derjelbe 
fcomme Graf, weiland Lord Afhleh, der, wenn wir ung recht entfinnen, als 
Haupt ber „Evangelical Alliance,“ vor einigen Jahren beim hochſ. Rönigvon 
Breußen eine jo gütige Aufnahme in Berlin fand.) Die „Sprengel Unter 
abtheilungs Bil” warb, auf Lorb Lytiletons Borfchlag, an einen Eonber, 
ausſchuß beitriefen. — Aus ber Unterhausfigung besjelben Tags jey 
noch erträhnt: Als ber Antrag geftellt tar bie Armes Boranfd;läge im Subs 
fiviem-Ausfhuß (Committeo of Ways and Means) teiter zu berathen, 
ellte Oberſt Didjon das Amenbement bie Berathung zu verſchieben, um 
vorher eine Rebifion ber beireffenben Voranſchlãge ; biefelben 
beliefen fi; nominell auf 14,000,000 Pf. Et, in lichkeit aber auf 
16,000,000 Pf. &t. Er fritifirt die einzelnen Boten mit Schärfe, und 
zeigt daß fie eben fo cft vom armfeliger Rniderei wie von gewiſſenloſer Ber 
jqhwendungeſucht bistirt fepen. Die Militärausgabe für die Golonien hält 
er für übertrieben groß, und das AlderjhotisLager für mehr als unnüg. 
Hr. T. 6, Baring flimmt mit dem Borrebner in manden Punkten z. B. 
ın tem toad bie Golonien betrifft, überein, glaubt aber daß feine Hus« 
Rlellungen am befien im Ausſchuß geprüft iverben könnten. Hr. Dernal 
De borne bezeichnet das Alderſhoti⸗Lager, welches 1%, Mil. Pfb. St. 
verſchlungen ohne ettwas zu nügen, als eine Schinutzerei und einen i 
Aucqh ſoue die Regierung fid) bie Zivedmäßigteit der Bortsboton-hill Bauten 
(bei Portfmouth) nochmals überlegen, ba berborsagende Genie · Officiere 
Den ganzen Plan miicdieben verdammt hätten. Oberfi North veribeibigt 
Das re Lager. Oberfi Lindfay glaubt man habe für das Lager 
richt den pafjentfien Punlt gewählt, aber für ganz unnüg lann ex e8 nicht 
holten. ‘Hr. Monjell Hagte über bie umgeheure Erhöhung ber Bor 
anfcläge für den Stab, für Fourrage, Feuerung und Licht. Ober Dunne 
fagt: der engliige Stab würde für eine Armee von 500,000 Mann aut: 
reichen. General Peel empfiehlt die Zurüdnahme des Amendements. 
Lord Ralmerfton warrt bad Haus ſich nicht auf Hrn. Dabome's mili» 
aärifje Renninifie zu verlefien. (Gelächter. Hr. Osborne fieht fehr unmat» 
tialifd) aus.) Dderfi Didjon nahm fein Amendement zurüd. Ginzelne 
. auf Reduction derſchiedener Poſten wurden mit Meinen Majoritäten 
Dertoorfen. 

Erof v. Ellenborougb fragte, wie erwähnt, am 19 April im Ober 
Haus: ob J. M. Regierung in einer diplomatiſchen Gostefponbenz zu bem 
Bird begriffen ſey bie geiftlihe Umabhängigteit bes römifhen Stubls mit 
der Ausübung weltlicher Eouveränetät innerhalb bes romiſchen i 
von Seiten des Abnigs von Jialien auszujöhnen, oder in Einllang zu 
bringen. Se. Lordſchaft bevorworteie biefe Frage mit ſehr warmen Heuße 
rungen zu Gunflem ber italieniſchen Revolution. Es handle ſich für das 
britufge Parlament nit mehr um Betrachtungen über bie frühere Miß⸗ 
regierung ber heſperiſchen Halbinfel, fondern um Zheilnahmesan Beant 
Kortung ber rege: wie das’ ſo glüdlich begonnene Werk der Wiedergeburt 





ſchonen Landes am -beften, zum Heil der Jialiener und zum Nahen 
———— re 
hergeftellt woꝛden fey, zeige ſich ſichtbar die. Hand der 

ung, aber der Ehlubiein bb Grein cha nat, Ba Kom Di Buck 
t bed neuen Staais geivorben jcy. A ei Pe igt von 

iverbe, bei ber dentralen Lage und bem britih fi 
Rorifhen Nuf diefer einzigen und etvigen Stabt, alle örtlichen Eiferfüd» 
teleien ber eingelnen italieniſchen Etäbte und Landſchaften zum Schweigen 
bringen. Über bie Bejepthaltung Roms durch franzöfiide Truppen ber 
hindere nod ben Abſchluß der Einheit Jialiens verfehe Frankreich in eine 
falfche Stellung, und berföne überbieh nicht einmal das firhliche Grühl 
des zömifchen Stlerus. Sowohl für Grantrei wie für den Papft wurde 
eb gut ſeyn term biefer leidige Zuftand aufhörte, Die Würde bed Papfles 

Trennung feiner geiftlichen i 
wodurch jene nur allzu oft getrübt imurbe, und durch fofortige 
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e enen toeltliken Macht verbliebe, und hinſichtlich feiner 
Gelbmittel vom bloß prelären Gaben der Gläubigen feines Kirche abhienge. 
Frankreich, wern es in liberalem Geift auf dieſe Aenderungen eingebe, 
u. fein — in Europa —— — verdienen, und 

größeren il feiner einheimi iſtlichleit wahrſcheinlich zus 
frieden fiellen. Auf das Berhälmig Free 
erlannte ber Rebner i i 


ein baf ii ifle des Congreſſes von Berona gehandelt 
habe, indem es fi) zah und tapfer in Jtalien behauptete. Aber — jeht 
jey endlich die Zeit gelommen wo Deſterreich wohl daran thun werde auf 
dieſes Befigthum edelmüthig zu verzichten, und eine Ausfühnung mit dem 
italieniſchen Bolt ahnen. Nicht bloß ſey Venetien eine Duelle end» 
lofer Ausgaben für Defterreic und, feit ben großen gen bed Go 
Iüßtvefens, von vergleihöweile geringem Werth als frategiihe Pofition, 
fonbern die rampfhafte Feſthaltung Venetiens durch Deflerveich werfe auch 
alien in die Arme Frankreichs, während es die richtige Molitit Deſter ⸗ 
reicht wäre fi fo zu flellen, dah es künftig gemein mit ben 
Ralienern maden, und Jtalien als einen Worpoften unb ein Bollwerl 
gegen franpöfifcjen Nebergriff betrachten fönnte. Indem er alfo in Bepug 
auf Benetien benfe, verbitte er jedoch ernſilich alle Einmiſchung ber Mia 
liener er Ungarn, * * jeden * in Ungarn einen * wen 
Defterzeich zu erregen fuchte, als einen Verbrecher vor den Augen Europe‘ 
betrachten. Se. Lordſchaſt ſchloß mit den Morten: 45 Jahre lang habe er 
bie Hoffnung auf bie Freiheit und Einheit Jtaliens im Hergen gelragen, 
und ex frewe ſich daß es ihm gegönnt geivefen fey nahebei die Erfülung 
diefer en und Hoffnung noch zu erleben. Die fehr kurze Antwort 
bed Lord Wobehoufe haben wir geſtern vollſtändig t. Erben 
neinte Ellenboroughs Frage, und machte aufmerkjam darauf daß England, 
was auch feine guten Wunſche für Jtalien feyen, ſich als protefiantifcher 
Staat grundfäglid auf Feine Unterpandlungen einlaffen lönne melde 
ben geifllicdhen Charalter bes Bapfies implicitmit berühren. Frantreich gegen. 
über aber habe J. Maj, Regierung niemals verhehlt, und dieß auch ber Napo⸗ 
leoniſchen Regierung eröffnet, daß fie den Abzug ber franzöfiichen Truppen 
von Rom wunſchenẽwerih finde. Direct darauf dringen därfe England 
nicht, bamit man es nicht eitva felbjüdjtiger Abſicht dabei verdächtige. Lord 
Clarendon und Lord Derby erllärten ſich mit diefer Antivost einber 
fanden. Doch fügte lehterer bei: 1) bei ber großen Bahl zömifc-latholi 
ger Unterihanen ber brittijcen Krone jey es auch für England von hoher 
Wichtigleit daß ber Papf eine unabhängige Stellung behaupte, 
Unabhängigfeit fey aber auch ohne weltlichen Machtbefih denkbar; 2) che 
eine Löfung ber jegigen Schiwierigleiten gefunden, Linne man Taum in 
Frankreich dringen feine -Befagung aus Nom zurüdzuichen, wo im biefem 
Fall, alles drunter und drüber gehen würde; 3) wilde er (Derby) eine 
Theilung Staliens in einen Nord» und Eüdflaat, mit Rom als frdtt 
Papfifladt baptoifhen, für natürlicher und zivedmäßiger erad;tet haben; IM 
deſſen nachdem ein einheitliches Rönigreid) Jtalien nun einmal beicloffer 
unb — Ic — — erdings Nom F — 
nur e Ir danlens no 

Haben. Damit lich — Thema fallen. — an Die cuſſien 
im Unterhaus war eine bu Hın. La hard beranlafte Beſprechuns 
über die Wirren in ben. bengaliſchen Indige ⸗Vezuten. Ex nahm ſich ber 
Bauern (Repots) an, deren Klagen über mehrjade Bebrüdung durch die 
Pflanzer leineswegs aus ber Luft gegriffen feyen. Hr. Banfittart u. 
nahmen fi ber Pflanzer an. Eir Ch. Wood nam eine Mittelftellung 
din, bertheibigte aber das Verfahren der Behörben in Galcutta.. Die Com 
Yrıfation hatte Kin eigentliches Sefultat. 
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bem frangäfichen Belle überlaffen über ihn 
und zwiſchen ihnen zu ent- 
ven ob ber Veſchuldigle die gegen 
. ft ed wahr oder nicht daß 
ipp eine : Jahreörenie von 100,000 Fr. 
bielt, ya der Priny Napoleon nad 

‚geforbert twurbe, „Treue ber Repubtit“ 
en 

n Aſtes wahr oder ni 

irenden Verſammlung berfelbe Prinz 
u ſehe gegen jeden forberte welcher ſich an 
—* ER der Prinz Rapoleon gelegent+ 
Drleons zu Michel (de Bourgeö) bie berüchtigten 
ift befler bie Drleans unter der Hand zu haben alß fie 
——— ws. w. Auf dieſe und tauſend andere 
Sn 
und fällt gegen den Be en aus wei 
— Appell Pen Napoleon an 






bat, handelte, aber die Vroſchute enthält 
und hierauf kann ber Neffe des 
ich anttvorten. Da ber Prinz 
t, er zubem Nüdfihten gegen die ram 
ſich nad} der in berjelben üblichen Form 
ya Der Prinz Napoleon fol aud eine 
ist aus fünf Oeneralen im Palais royal verſammelt haben, 
‚angeblich einftimmig entſchieden baf der Prinz Napoleon 
». Aumale fofort eine energiihe Forderung erlaffen 

vor der Veröffentlihung der Bro‘ 
se bon L Pe nicht beantwortet gehabt, 

jeicht im der. nſchauung er für die im Senat gehaltenen 

} nand ſchaft ſchuldig fep. Nach dem Bejhluß der Gene⸗ 

































duell undermeiblic, wenn fich der Prinz nicht in den Au ⸗ 
bloßftellen wil. Dan nennt bie Herren — du 
gerri Liſani als Zeugen des Pringen, welche bereits nach Ton: 
fepn jollen um dem Herzog d. Aumale die Forderung des 
Der Raifer Louis Napoleon wird nad) dem Ein 
auf die öffentlihe Meinung gemacht bat ſchwerlich 
‚ein Hinderniß in ben Weg ftellen.. Ganz Franlreich ſieht 
ben weiteren Berlauf dieſes Ehrenhandels mit der äufer 
jung entgegen. Uber ter gegen ben Prinz Napoleon ger 
Brofgüre tritt in feinem politiigen wie feinem per» 
fpeit ‚an Bebeutung gegen die Anllage zurüd, welche der 
gegen Zouid Napoleon und ben zweiten December felbft 
Bie hoch De Zuierien felbft diefe Bedeutung anfchlagen, geht 
08 baffich bereitö Louis Napoleon ſelbſt herbeiläßt die Brofhüre 
‚einem bon ihm am bie Times gerichteten, von feinem 
—5— unterſchriebenen Brief, den heute der Con ſtitu⸗ 
\ t, heißt ed wie folgt: „Die Broſchüre des Herzogs 
Eie in Ihrem Blatte” veröffentlichen, würce eine 
verdienen, denn fie enthält viele irrige 
‚begunüge mid; einen gewichtigen Irrthum her: 
er ben Charakter des Kaijers angreift. u handelt 
Herpogin von St. Leu mit ihrem Sohne dem 

2 * heuie Kaiſer der Franzoſen. Die Broſchüre 
er Pri ee des Aufenthaltes der Herzogin von St. Leu 
i Gelegenheit profilizte um mit ben Feinden der Regierung in 

t im bu teten. der Herzogin von St. Leu felofi 1834 veröffent, 
1141 mählung dieſen * beiveist die Falſchheit dieſer Behauptung, 


fen. Es if 


‚1841 
Baribai je efonnen bad einen hun ie li uud den he Aelanien 





alle 


i u au war eine 
ee. ehe 
Bitte richtete als gemeiner Soldat in der franzöffeen Arn a 8 


der 

ber Verbannung ober angener — air welche Am 
fpielungen enthielten weldhe der Regierung venig günflig toren, aber wie 
hat er Ms nen die —— bes Königs —— oder bie eines 
Mitglieds der Löniglihen Familie. Die Zuridhaltung tar vielleicht 
— — aber gewiß war fie edler. Genehmigen Sie u. f. in,” 

quard.“ Richts Lann bie Gewait der Anllage mꝛehr bezeichnen als die Er · 
— dieſer Bertheidigung, die in einem officidſen Blatt erg wãh · 
rend bie Anllage mit Veſchiag belegt iſt. Verfahren ift d 8 ziveiten 
Deremberd gleich würdig. Neu ift die Behauptung daß 2. Napoleon aus 
Erelmuth, während er in einem framgöfiichen ha» nd * die hin 
der Familie Orleans nicht angegriffen 
das Privatleben ber Drleans keine Blöhen bie gr &: iR 
aber esift nicht unfere Aufgabe den Schleierdarüber zulüften. Jedenſalls iſ 
die duft in den Tuilerien trog dee Umbau s von Paris noch heude fodrüdenb bag 
felbft die Kaiſerin „die reine Luft des ſqotuſchen Hochlandes“ aufzu⸗ 
ſuchen ſich veranlaßt, fand, Gafimir Perier drang auf die Abreife 
der Herzogin von Gt. Leu, weil ihr Aufenthalt in Frankreich un 
Kai und Gafimir Perier verantworilicher —— war; et —— 

Conferenzen mit ben Republicanern nicht um bi 

* Daß die Herzogin v. St. Leu nicht ſelbſi 1834 —— — 
nes affichiren würde, liegt doch auf der Hand. Wenn ber — 
von Et. Leu den König Louis Philippe um eine Stelle als gemeinerSolbat bat, 
fo wird ſich die Welt aud),erinnern daß er bie iR bat ihm zu gefla 
ten ihr und feinem Vaterland als einfacher Bürger zu dienen. Es war 
am 28 Februar 1848 wo 2. Napoleon den belannten Brief beröffentlichte 
worin es heißt: „Ich komme aus der Verbannung um mid mit um 
Sahne der Nepublit zu ſchaaren. Ohne einen andern Ehtgeig als den 
meinem Baterland zu dienen, zeige ich meine Ankunft ber proviſotiſchen 
Regierung an um fie meiner Grgebenheit für bie Sache welche fie ver 
traten, wie meiner Sympathie fir ihre Perfonen zu verfichern...“ Bon 
diefer Sympathie gegen bie Berfonen der proviforifchen Regierung, wie von 
der Ergebenheit für die Sache die fie vertreten hat „der Bürger Louis 
Napoleon Bonaparte” fo ſchlagende Beiveife gegeben, baf man bie Dienfte 
welche derfelbe ald gemeiner Soldat dem Haufe Orleans und der conſtitu⸗ 
tionellen Monarchie geleiftet Haben würde, volftändig danad) ſchähen kann. 
Es bleibt nur noch der Doctor Balancier übrig, der für die Schtvere bes 
Unwohlſeyns bes jungen unbelannten Fremden bürgen fol, ben er vor 
nahe dreißig Jahren behandelt hat Zunächſt muß man abivarten 
was Hr. Balancier, befien Gebächtniß der Sieger vom zweiten Des 
cember offenbar für befier, und deſſen Wort er mit Recht für 
glaubwürdiger hält, ald das eigene dazu fagt. Im allgemeinen darf man 
aber annehmen daß ber Sohn Louis Philipps genau von allen Details 
des Beſuches der Herzogin v. St. Leu unterrichtet ift, und baß Gafimir Perier 
toenigftens nachträglich die Berichte der Polizeiagenten controliren lich. 
Diefe Antwort Louis Napoleons auf ben Brief if ein Triumph auf welchen 
ber Herzog ſchwerlich geredjnet bat. Heinrich von Orleans jagt „Ja* und 
Louis Napoleon Donoparte „Nein.” — Die Welt hat jeht zu entfcheiben 
wem fie glauben will, 

In der geftrigen Senatäfigung erflärte bie Berfammlung, nad) vow 
hergängiger Brrihterftattung des Hrn. Darifte, ſich der Promulgation bes 
Gefepes über den contrainte par corps nicht zu widerſehen 

:1: Paris, 21 April. Der Druder und ber Berleger ber Broſchüure 
find vom Unterfuchungsrichter zweimal bernommen worden. Unter dem 
Advocaten im Juftigpalaft circulizte geſtern die angeblich zuverläffige Nach⸗ 
richt, der Unterfuhungsrichter Habe im Einvernehmen mit dem Juftigmini⸗ 
minifter ben Brocrb niedergeſchlagen. Somit entgehen Druder und Ber« 
leger gratiß ben Gefahren für welche ihnen der Herzog von Aumale eine 
ber Wichtigkeit der Unternehmung angemefiene Prämie audgefeht, helite, 
3. B. 100,000 Fr. für den Drudır. Der Juſtizminiſter mochte rein juriſti⸗ 
ſche Beweggründe haben. Es geht wohl ni! an ten Proceß gegen die 
untergeordneten Helfershelfer bis zu Ende zu führen, und nit den Muth 


1842’ 





ef Ahr pi — den Bertäfie: In Far ya hhen 
Di Berihäibigeeft ein zu Teiötek amb'zu‘ i 
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Mter wegen einer „Ehrenbeleibigung” mürbe bie 
inung, tas frandſiſche Erfüßl, das franzoſiſche point d’honzenr 
emp) ſolches Verfahren wãte das gerade Begentheileiner bem Prinzen 
Näpoleen gegebenen Satisfastion. In allen Schichten ter franzöfifchen Ger 
fellichäft erhält ſich bie im erften Augenblid auspefprohene Meinung ein Duell 
Te die einzige mögliche Anttvort, aber die Staateraifon, um nicht mehr zu fa: 
gen; lönne vieleicht das Duell verhindern. GanyFtanlreich verlangt das Duell 
‚bbne es jedoch zu ertoarten. Der Prinz Napeleon, welchet die Befchlagnahme 
# ber Broſchllre bedauert hat, iſt auch der Riederſchlagung tes Proceſſes nit 
fremd, und ganz Frar lreich wird als erſte Genugthuung die auf guter 
Düelle lommende Nadricht hinnehmen, baf bad Ducll in Belgien flatifins« 
dey ſell. Eine folde Sache kann zwiſchen zwei Prinzen, wovon den einen 
bie franzöfifche Armee in ehrenvoller, kameradſchaftlicher und populärer 
Geinserung no und trotz alledem zu den ihrigen zählt, nicht anders 
auögetragen werben, Die ungeheuere Wichtigkeit ber Broſchüre befteht in 
ihrem befpiellofen Erfolge, welcher eine Popularität der Orleans geoffenbart 
bat von der fich kein Menſch in Frankreich Hätte etwas träumen laffen. Si 
exlä continue comme ca, les Orleans sont d Paris en six mois. Dirfe 
Aeuferung in jedem Munde enthüllte eine Situation. Dieliberale Etrömung 
im Innern, die zahlloſen und namenloſen Schtrierigleiten, die Abnügung im 
Lauſe der Beit, wie Unficherheit und bie abfolute Zudunftzlofigteit Haben eine 
Eituation geſchaffen, beren fatalififge Entwicklung weder getvaltfam noch 
durd Geſchiclichkeilen aufgehalten werten kann, wenn nicht bie Etrömung 
nad) außen abgeleitet wird, und man bie Nation nicht andertvärts befric⸗ 
digt, inbem man ihr eine dynaſtiſche Mitgift zubringt, welche nichts anderes 
als der Rhein, und nur der Rhein und immer toieber ber Rhein ſeyn Tann. 
Es ift dieß ein Ariom über welches noch zu räfennien lächerlich wäre, 
Jene Eituation zu verlängern, ift ein europäifches Intereſſe. Fe mehr die 
felbe im Innern ſich entwidelt, deſto ſchtrieriger läßt fie fih nad außen 
ableiten und entlaben; benn ber Rhein ift eine Zulunft welche bie Nation 
nicht verlangt, fondern welche ihr als Entfhäbigung, Veſchwichtigung und 

glidfam ald Einkauf vorgefpiegelt wird, 

y Miederlar 


Amfterdam, 12 April. Der Nönig hat Heute in Begleitung des 
Prinzen von Dranien und des Prinzen Heinrich bie Künftlergefelicaft 
„Arti et amieitiae* mit einem Veſuch bechrt, und in einer begeifternden 
Anſprache ben verfammelten Mitgliebern fein Bedauern über den Tob 
eines ihrer ausgezeich netflen Collegen, ded Malers Bienemann, ausgerrüdt, 
Der König erwähnte u. a. daß ter Hingefdiebene ihm ein Freund geweſen, 
der ihm ſiels die Wahrheit gefagt babe, und barum unvergefilich bleiben 
werde; fein Tod habe jedoch die zwiſchen dem Monarchen und ber Anfter» 
damer Geſellſchaft, deren Präfiyent Pienemann war, beftantenen Bante 
leinebwegs gelöst; ber heutige Veſuch folle fie im Gegentheil noch feſter 
Mnüpfen. Die Anſprache des Königs wurde bon dem gegentwärtis 
gen Rräfibenten ber Gejellihaft, Hm. Rate, in eben fo ehrerbietigen als 
warmen Worten erwiedert. 


Stalien. 

. Z Reapel, 12 April. Die entbedie Verſchwbrung mit ihren allmah · 
lich bilasinit getworbenen weiten Verzweigungen beijäftigt die Bemürher noch 
immer in einem hohen Grade, und die Regierung, welche bis jegt das voll» 
kommenfte Schweigen über die ganze Angelegenheit bewahrte, läßt es an 
Decreten nicht fehlen um ter bourbonifchen Partei bie Mittel zu rauben 
das dießmal verunglüdte Projegt in einer andern Form wieder aufzunch 
men. Namentlich ift man ernſilich daranf bedacht die alten neapolitanis 
fehen Soldaten und Dfficiere, welche anſcheinend zwedclos ſich zu Taufenben 
in Reapel aufhalten, die aber in Wahrbeit nur den gfinftigen Augenblick 
abtarten um bie verhaßten Sarbinier fertjagen und ihren König zurüds 
rufen zu: lönnen, von bier zu entfernen. Ein Derret des Rriegäminifteriums 
beftummt deßhalb daß alle biejenigen Solbaten ber aufgelösten Armee 
welche außerhalb ihtes heimathlichen Bezirks angetroffen werden, auch wenn 
fie nach ben Geſchen ihre Dienfipfliggt bereits erfüllt haben, ohne weiteres 
nad Sardinien etpebirt und dort aufs neue eingereiht Werden follen. Bei 
der offenbaren Ohmmadit, der grängenlofen Unortnung im ganzen Lande 
grgenüber, ifl es wahr ſcheinlich daß auch dieſes Decret wie fo viele andere 
twirfungsios borübergehen wird. Auch die freifinnigfien, wüthendfien Ita⸗ 

“iener Eönnen ſich über ben traurigen Zuſtand ber fürlichen Provinzen, und 
üßer die Rotbioenbigfeit demſelben ebzubelfen, jet nicht mehr täufigen. 
Ein don bier aus an Catibaldi gerichtetes Schreiben, befien Berfafter ge: 
wih keins Eympathien für rang II hegt, fagt offen daß ber vorübergehend 
in ben Mbrugsen unterbrüdte Guerrillalrieg wieder im beften Gange, bie 
Beröllerung van Galabriın theils durch Hunger, theils durch das Wirken 
ber Erifiligleit im vellen Aufjlande fey;umd dab bie täglich in Reapel ſelbſt 


ande “ber nachften Whigebüng vorkonimen den blatigen Ra T 
Herannahen einer Kriſis als unverkennbar erſcheinen iafſen in 
die Tagesgeſchichte hier und in den Probingen fo reich an Deitonftratiorten, 
Auffärten und Verſchwörungen, daß es gar nicht mehr-mögfich ift ſte alle 
einjeln mitzutheilen. Die bedeutendſten umter den lehthin verfuchten 
Säilverhebungen für den König Fran find die von Gafiiglione in ben 
Abrunen und in den Bico Eapitanaten, welche ſich wenigſtens eines kurzen 
Erfolz8 zu erfreuen hatten, durch bie babri begangenen Graufamteiten aber 
ſchlecht geeignet find ihrer Sache neue Anhänzer zu gewinnen. Die den 
Berihwörern gemachte Beſchuldigung durch Branbfiftung beim Eerraglio 
(dem Armenhaufe) die Unordnung vergrößern zu wollen, ftellt ſich jegt von 
alien Seiten als unrichtig heraus, intem es fi beftätigt daß das bort im 
Tabaldmagazin ausgelommene Feuer wahrſcheinlich von pflichtvergeſſenen 
Beamten angelegt wurde, bie ein Intereſſe daran battten ihre Bücher und 
Regifterverbientten zulaflen. Auch Manns, bekanntlich Früher außmorbent: 
licher Geſandter des Königs in Turin, und jet Benmter bei ber Verwaltung 
des Tabalemone pols, iſt in bie hierüber eingeleitete Unterfuchung tief ver« 
twidelt, Von tem Proceß gegen Die eigentfichen Leiter und Teilnehmer 
ber Verſchwörung, deſſen Flhrunmg um fo ſchwietiger feyn wird als einzelne 
der at Rärffien Gompremittirten, tvie der Herzog v. Regina und der Fürft 
Montemiletto, ſich glüdlich durch bie Flucht ber Berhaftung entzogen, ver 
lautet no gar nichts. Ein Schweiger Kaufmann if unſchuldiger Meite, 
da man bei ihm ein Depot von 500 Gewehren enrdedie, auch als Verſchwö 
ver eingezogen worden. Da er inbefien genügenden Nachweis über ben Er ⸗ 
werd tiefer Waffen und aud über feine Berehtigung bamit zu handeln 
lieferte, jo wurde er geflern wieder frei gelaſſen. — Am Sonntag kamen 
vier Batallione und einige Batterien Artillerie von Piemont bier an. Da 
bieh die Truppen find aus benen neue Brigaden zur Berbollitändigung des 
6. Artneecorps gebildet werben follen, und ber ertheilte Befehl zum Ab 
wmarſch für das bier flationite 5. Corps bisher nicht zurüdgenomnten 
wurde, fo iſt die hiemit erreichte Verſtärkung ber Bamifon eine nur bor« 
übergehenbe, 

x Mom, 14 April, Am 12 d. M. feierte die Statt Rom ein bop+ 
peltes Jahresfeſt: das der Rüdlehr Prus IX in bie Hauptitadt von feiner 
Flucht nad) Bata im Jahre 1850, und das feiner Rettung aus ben Trüm- 
mern bes Rlofters St. Agneſe 1856, Die Stabt war beinahe überall 
illuminirt, und zwar, was bie öffentlichen Pläge und Etrafen betrifft (Piayya 
del Bopolo, Gorfo u. |. w.), nicht etwa auf Koſten der Staatskaſſe, viel. 
mehr aus bem freitoilligen Beitrag ber Eintwohnerihaft. Befonders aber 
glängten das römifde Seminar, die Univerfität (Sapienza), bie kaiſerliche 
franzöfifhe Nationallirche St. Louis, und endlich das Gapıtol. Auf ver: 
ſchiedenen Plägen prangten noch überbieh bie gegentoärtige kritiſche Lage 
ber Kirche und des Papfies fymbolifirende Trantparentgemälde. Die Stabt 
var, mit alleiniger Ausnahme der Inabenhaften Rubeftörung auf der Ga- 
pienza, volltommen ruhig. Die Rubeftörer, ein gewiſſer Bompiani, ein 
Aareli und ber aus dem Univerfitätsverband wegen politiicher Umtriebe 
ſchon längft entlafiene Delfrate wurden fofort arretirt, und find bis auf 
weiteres im Staatögefängnig Et. Michele untergeb acht. Auch einige Puls 
bererplofionen fehten ſich ab, doch „weit hinten in ber Türkei“ und ohne 
moraliſchen Effet. 

x Turin, 18 April: Indem ich mir vorbehalte vom ber Erfcheinung 
Garibaldı's im Parlament ausführlihen Bericht zu erftatten, muß vor 
läufig fo viel ertvähmt werben daß geftern in Folge biefer Borgänge bie 
Männer ber äußerften Linken zuſammentraten, um über ibr weiteres Ber- 
halten Abrede zu pflegen; andererfeits hielten auch die Minifleriellen und 
das Centrum ähnliche Berfammlungen. In Folge eines allfeitigen Leber 
einfommens dürfte die Interpellation Ricafoli’s zur allgemeinen Zufrieden 
beit erledigt werden. Obſchon Garibalbi mit dem Deeret bezüglich ber 
Freiwilligen durchaus nicht zufrieven ift, fo verſpach er dennoch bei der be- 

üglichen Discuffion fo ruhig als möglich zu bleiben. Geftern Abends prä 

üdirte der König im Minifterrath, um über das bon der Regierung bei - 

ber heutigen Interpellation einzuhaltende Verfahren einen Beſchluß zu 
faſſen. Dan bemerkt baß Graf Cavout feit einigen Tagen fehr nachdenllich 
iſt, man möcdterikn manchmal fat für Heimmütbie halten. Heute mar eine 
außerorbentliche Bollemenge am Eingang des Palaſtes Earignano berſam⸗ 
melt, um Garibaldi zu erwarten. Die Tribunen und Galerien find zum 
Ervrüden voll, und man fieht unter ber Menge viele Batibalbint'iche Uni⸗ 
formen. Huf ber biplomatiichen Tribüne befinden ſich die Gefandten Eng 
lands und ber Türkei, zwei Secretäre ber franzöſiſchen, einer der ſchtwedi⸗ 
ſchen und einer ber ſpaniſchen Geſandtſchaft. Der Präfident eröffnete um 
bald 2 Uhr die Sigung; Erifpi, Ugbulena, bel Drago, Eaftellano, Ruggero 
Birio, Gadolini und Pace haben fich als Redner angemeldet. Punkt 2 Uhr 
trat Garibaldi ein; ergiengauf zwei Freunde gejtügt, und trug ein phantafli- 
ſches Coſtume. Bei feinem Erſcheinen ertönte von ber Tribline, ben Ban⸗ 
+ ten ber Abgeorbneten und ber ganzem zahliofen Verſammlung fttımifcer 
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vie Gru 
der ınten Bla, und leiſtete hier ⸗ 
Agent —— Ip ba ih von Der A 
: daß nur u jeinens Vaterland hr Dazu treibe bon ter Regie: 
Aush u — welche Brbanien fie bei der Aufloſung der 
Sabarıe was fieweiter mit ben eften iu hun gen 
i anti redhtfertigt in langem Vortrag und mit ie 
Dans er bie re Berijiedenheit yiorihen einer Frei · 
und einem regelmäßigen Heer in die Yu 
der Freitoilligen gegen ben Barnılonsoienf in Friedens jeit lenn ⸗ 
ung abgibt daß der von Garibaldi vorgelegte Gr · 
ſehentwurf malbewaffaung von des Regierung ſicher in ſeinem 
Unfang digt werben: würde. Hiexauſ ergisff under Lautlofex 
Sile GemeraL aribaldı:nas Wort, und ſpaach imie folgt: „ee 
muß ich bein oneten Slıcafoli erwiedern, und ihm danken bab-er 





meiner äbrten angenommen hat, Ich bin mit ihm einverjtanden 
wenn er alien bernabe fertig tft; ja ich bin deſſen gewiß: Jialien 
iſt tag a inderniffe zu Stande gelommen, em Dualısmus 


flirt, am defjen einer Epipe ic) ſtehen ſoll, jo trage ich hircan krıne Schuld. 
a * rd gemadt; alleın dich find diedens · 
azten, und ich bin ein Mann des That, Ich gehöre . * 
nachgegebea, und werde unmer na wenn es um 

das ak handelt. —— Aber Bm id) Die Hand desjeni, 
der mich i ü inde zu einem Fremden gemacht yal? 

(Bravo von ber Wallerie.) Uber Jialien iſt nicht und ich werde 
flets auf der Seite der Vertheieiger des Vatrlands Der Kriege 
jagt baf ev nad Gentralitalien gegangen jey um die Anarpie 
5 aber ıdy ertlare daß keine vorhanden war...“ Der Pra⸗ 
Dent:" Der Dinifter hat dieß michi geſagt. Warıbaldı: Ich wıll 
keine "Berfönitgteiten; alleın id) mup meine Ehre vertpeidigen. on ber 
Südermee hät’ ich Wunder zu erzählen ; doch will ich mich darauf beſchran · 


Ten zu erllären daß 
inger es Miniſteriume ſich über den Suden auszuſtreden 
traf Cabour erhebt ſich mut Heſugleit; doc find feine 
bad Weite: Zur Ordnung! Jur Urbmung! übertont.) 
Garibalvi: „ch glaube buch dreißigahrige meinem Yande geleiſtere 
Dienfle das Rechi erlangt zu haben den Bertveterm Desjelben die Wahrheir 
Jagen zu dürfen.“ Der Prajrdent: Sprechen Eie Ihre Gedanten aus, 
aber beleivigen Sie niemanden. Garıbaldı: „Aus Xıebe zur Eintrachi 
uno Üben vor einem brudermöcderijcen Ruseg...” (Ruf von allen Set 
tenz'zur Ordnung. Der Praſident bedeckt ſich; Die ganye Vertammiung 


e Tpaten eiſt zu glanyen aufhörten als die falte 


flelt, die Hr. 





Es ſcheint mir daß es ineniger Feinde hat als twir, 
inte. Ich liebe ü 
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amoſiſchen 
noch von dem moraliſchen Bortheil der 
vor nichts zurüdiceute, au) die 
ten gewannen, fo leiſteten fie benn 
Jaliener für ihr 


en I der heutigen ESigung als nı 
aan OH en.) Garı a ar Cavour |prach bon der 
bung im Jahr 1859. Ich danke dem Minifterpräi 
mals rief das Baterland zu vertheidi 
Urſache mit demjelben zufrieden zu jeyn. Man mir.bie kummen 
und budeligen Freiwilligen, während man bie fiaxlen und robujlen der 
regelmapigen Armee emverleibte. Der König hatte Befehl gegeben mir 
ei Ich babe nie * Sa su Ge⸗ 
will nicht auf vie Handlungen der ierung in 
Unteritalien —— — ſondern nur jagen: 9 man in ve Beh die 
YJudivinuen nad ihren Thaten jhägen muß, und daß Rriegsminifter Famti 
mich hätte um fragen Lönnen, denn ich glaube auch etivas nethan zu 
haben. Ich rieth dem Kriegemanijter in Ditteltalien bie freiwilligen bis 
zur Beendigung Des Kriegd und der Befreiung Jtaliens zu engaguen. 
Dan hat eine veflunnte Zeit vorgezogen, und man hat 20,000 gute Sol: 
daten verloren. Ich frage: ob wır weniger rn em als England. 
ejenigen 
in Rom befinden, find ein Brankreich, aber — —2 ar 
unjere Hauptſtadt bejegt halten, find Feinde. Wir haben deren aud am 
Dance, yadefien hat England 180,000 Freiwillige, und hat Beine Furcht 
mehe vor feindlichen Einjalen. Ich glaube daß Brnerat Fanti ſeht viel 
auf Cadres halt. Meine Tauſend reisten ohne Cadtes ab, und doch ber 
wieſen fie dap man auch ohne Gadres Diebe ın allen Manieren austheilen 
kann. (Heiterfeit.) Graf Gavour: Zwiſchen mir und dem General Garis 


baldi legt eine Thatſache, die ihn, ic) läugne es nicht, mır abgeneigt mas 


erhedi ih) Gavour.(mit Leidenjchafe): Niemand dat cen Burgerfriey | 


ervolt. roteſtite mit aller Energie; ich farm ſolche Worte nicht bins 
— Unsdönehie Karm. Der Praſident verläßt jeinen Sıupl. 
— ——— fügen ſich abmuhen. Andere um 

deſſen eit ſie zu befänftigen ſich abımu em 
baldı, — den®allerien und ınden Tri 
cht ein ſchrecklicher Lärın.. Endlich nach einer Bierielftunde eröffnet ber 
Saale die Sigung wieder.) Praͤſadent: Ich muß Die Dem egrenmwer: 


Gruppen; virleumgeben den Grafen Cabour, 
en Gari 


General Barıbaldi ensiglüpften Worte hochlich migbiliigen, die dem 

die Abficht zu einen brudenmörderiien Krieg unterftellen. 

Bg benachrichtige den General daß, wenn ſich der Fall wiederholte, ich 
m das Dort nehmen müßte. Waribaldi; Ich werte nicht mehr von 


zem Rıniftertum ſprechen. Unſer König-Eyrenmann bat gejagt: die Süd» 
armee habe ıhre igleit gethan; bie Geſchichte wird das übrige jagen. 
Was hat aber dad Miniſterium mit diefer Armee gemadt? Es tonnte fie 
in die Armee aufnehmen; es fonnte daraus ein Separatcorps bilden. 
RL} daf, wenn man feute den Eoldaten der regelmäßigen Armer 
di anböre mit Zugabe eınes ſechemonatlichen Soldes, jo würden 
ie Dfficiere blewen. Abſicht des Minijteriums war diefe Armee 
Preis aufzulöjen. Endlich fam das Decret dom 11 April, 
bie Urmee von bier Divijionen auf drei redueirt: dieß tt der 
ftoß für dieſelbe. Die juoli Provinzen find in einem Zujtand den 
here nicht naher zu entwndein brauge. Was noth ihut, in waffnen, 

warnen. Einanderes Neutungsmtı für das Land tenne ich nicht, Ber 

befjern Sie meinen Entwurfl Mocfisisen Steign! Mer beichäftigen Sıe ſich 

Duamit, Nachoemdsr Rriepemunfss gun clan halit daß es alle Krafte des 
zandes In Servegung Iiyen werde üm orgamıfirge Truppen in mogncht 


3 


iin 


Gen mup. Ic glaubre dem König fr das Wohl Ztaliens ern für mich 
Ichmerzucpes Adlommen anrathen zu müfjen, das ſchinerzichne in meinem 
Leben — die Abtretung Savoyens und Nizza’s. % tann den Schmerz 
des Generals mus ehien, aber ich glaube ven General keine Urjache 
gegeben zu haben in — — Mur ihn zu vermuihen. 
Baribaldi: Ich bin mit den Ertlarungen des Veniſterpraſidenten uri 

Je doch erlaube 19) mir einen Wunſch auszubrüdten, weldyer den Norden mır 
und dem Grafen Cavour beſtehenden Ziwie palt verſchwinden machen fann. 
Ich habe nie an feinem Parnotismus, an jener Liebe für Jialien gezwei⸗ 
jet. Mein Wunſch iſt daß er ſeinen ganzen Einfluß anwende um die Bes 
waffnung der Natıon zu betreiben, und daß er die vorhandenen Elemente 
ber Süparınce auf den Säyauplag ihrer früheren ge jurüdjende, um 
der Reaction ben Garaus zu magen. Grijpi: Wir, follten wir, da wir 
uns zum Zerjtören geeinigt haben, uns nit wieder zum Aufbauen einigen ? 
Wir haben denfelben Eid geleitet, wir Wollen Dasjelve, Aver wie lönnen 
wir befjer dieſe Cintracht fund geben als durch die Bewwaffnung des Landes? 


‚ SG würde den bedauestichen Vorfall, welcher den Veginn der Sigung aus 


zeugnete, jegnen, wenn die Eintracht dadurch wieder unter uns nr 
würde. Hr. Kıcajoli: Die Regierung fol zegieren, fie hat die Berant- 
wortlichteit. Das Parlament ſoll darüber wachen dap die Freitwilligen in 
die Armee eingereiht werden, und daß man jun Volls bewaffaung (ori 
General Garıbaldı: iQ persite darauf meine Tagesoronung zu At: 
wideln. Auf Verlangen Bizio’s twird hierauf die weitere Discuffion 
auf morgen verſchoben. 
Außland und Boien, 

Warſchau, 16 9 Der Schl. 313. wird geſchrieben: Das 
Militär bivouatırt Tag und Nacht in der ganzen Stadt, Au} dem Schloß. 
plag, ſotoie auf dem Saͤchſtſchen und Keofinskigen Play ſieht, man fürn 
lie Feldlager von Leinwandzellen aufgelhlagen, und an den Ecken der 
Hauptjwaßen ſteyen Artılterinen an den Kanonen, Neuerdings in jelbjt 
bas Tragen ſchwerer Spagierftöde verboten worden, und die Solsaten ver: 
ireten in Ueberwachung dirſet Maßregel bie Poliget, indein fie bei alen 


“Area ii ws. hr Om Aber ih dab 
en — 
— Die 


von Unruhen in Qublin beflätigen 
wicht, Det Geamollienienent Bär Behutot at ih nach Ries bayhen, 
wo Unorbnungen Rattgehabt. Es ift berichtet da, wie alle Trauerzeichen, 
auch bie Trauerfarben * den Schaufenſtern der Modewaarenlager ver · 
boten wurden. Da das Gebot feinen Erſat für die verpönten Waaren an 
befahl, fo glaubte man dem Geſetz zu genügen wenn ınan die Berre ber 
Schaufenfier burd) ein Rouleau jedem wachſamen Auge zu verhüllen ſuchte. 


= 


um Exlöfung bed Baterlandes fangen, 


@t. Beteröburg, 12 April Gin Ulas an bem birigirenden Senat wer 
orhnet * Aealiſtrung ber Bauerute : Gründuug zum | et, 
Bairts- und Gemenbevermwaltungen. Die Einführung bderjeiben Sache der aus 
ben promforikhen Couvernementsccmit&s gebilbeten Geuperuementsjeflenen, Dos 
Briehensgeridt feigt ſich zufammen aus bem vom Gounernemtentöche| ernanntenfgriebene- 
i werläffigen — durch die Bauern (vom je = 

@eelen einer) ermählten Afſiſtenten. Die — 3 tu 
Commiffion: en { 


Be ee — 
vom Souvtraemen er 
maten maß bie vollenbet, umb in I 


eu beftätigt, uud zeigt üben wie dem 
Baht aller Übrigen Beyirkd- unb Ge 
mach ber isch bie at mu 


irförimtheilung ber fü 
and ber neuen Organifation unter Leitung ber eben ae 
im ig mit ber Gouorrmementsleffien, au die Details der Bauern 
berorbnung gemäß anerdnet, barälber eitte Urbarialurfimde anffegt, und bie gefammie 
Regulirung im Gotvernement Aberwacht. Diefe U muß nmamentrich auch 
feftihellen das Maß der Lündereieit das bem ar beflänbigen Benugung 
fen bleibe, umb die Höhe ber Laften welche bem Sigenrgünner ſowohl ans bem 
Befig wie be gem stheilen mr Die Bezisistifiricte bülben zugleich 


eerusirumgäbtgirke. bie Berwaltungsorgauifatio 
— getreien iR, bie —X —— — ee. get au Sie 


—— 


Der Wiener Correſpondent bes Surg dnh meldet: Im unſern biplor 
matiſchen Kreiſen erzaͤhlt man ſich als gewiß FOM. Philipovich habe Nad« 
andt welchen man fi in Serbien ernſtlich 


gowina mit betvaffneter Han) 
Ende gemadjt wird welche bie Türken in jener Gegend verüben. 


Griechenland, 


3 Miben, 13 April. Die Anttvort auf bie Thronrede beſchaftigte 

Rammer und Senat; bie erflere im würbenoller Stille, den letztern unter 

Geſchrei und Toben. Im Senat wurbe der vom ber Gommilfion vorge 
legie Entwurf mit 27 Stimmen angenommen, 16 blieben in ber Dino: 
ruät, Am 28 März (6 April), dem Jahrestag der Feier 
griedjifägen Grhebung gegen bad tftrkifche Joch, fanden mandpeamilitärifche 
fürberungen ftatt, bie ine geſamnit ſolche Berfönlighleiten Pre. 
in jenem Kampf einen Nuf erlangten. Andere Beförderungen und Geld 
aulagen übergehe ich, nur ber Penſion von 1250 Dramen monatlih — 
die größte welche bis zur Stunde in Griechenland 
diefem Tag dem Senator und ice Mniral Ranarid verlichen worden ift 
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800-Tagm., wocunter her 4000 Zagın. Boibungen mit Jegd und 
—* au 


Ts 


ausbezahlt und an ! 





KERBIRARERBOSEIKEIKSHRDIESTTHEEKERSUDORZERTEN) 
Berkauf einer Herrſchaft im bayerischen Gebirge. 


ee herrichaſt iches Gut, in der frönfen Page des bayeriten Gebiigen, am ber Ciſeubahn. mis Schleg, Bräabens „mb einem artanbirten Axenie ven 
I 3, wird aus ‚freler Hand wertzuftl. — Kaufttießhaber. wollen. fh dirrct 
M. Freytag, Rechtsanwalt in Münden (Kaufingergafie 16. 
DRDHEUETDLSIEREUSIBE SHOES — 





Sandeld: und Börfennachrichten. 
Yugsburg, @ 


Krit, 
RönigL bayır. Gtastspepiere. 
8 aproc Offigationen — 


ern 27 10% ©. —E 8* 506 $. 
me». en .. 
nee — wei, 8 
Inbufrielle Aetien 


Rrınpten 08. 
bxprðec. Part-DiL 101 ——— 


fand beträgt 
Rrfervefonde 72,634. A2 tr. Die Geſ⸗ ech 
betrugen 101 6e fl. bas Vorjahr mehr 16,3I4M., was von ber vermehrten 
Getreibeverfiffung het, welche gegen 1859 urn 87,697 Scheffel meht beträgt, 
unb eine Miehreinnaßme von 15,246 A. entjiffert; aud ber übrige Güterverkehr 
bat fi in ber abgeſchteſſenen Rehuungeperiode bebeutenb gebeben, feiwie and bee 
Verfonenfrequenz, Tas weſenilich der Münden-Celjburg-Merrabahn zu banfen ig 
Die Berwaltungsteflen beim —8 bie —— m 71,662 RL; 
= nl reinungemäßiger ——— A aeriale ergikt 
ger u —5— 


Bun 


——— Möller (vermaliger 
als ein Daum won anerfanter Züctigleit 


Bor allem barf 
a einiſcher Officier) 
in Ayne eng Auad ſchwierigen Polens zur 


welcher feit mehrjähri; 
—& der Anflalt erfp 


Fraukfurt eg 21 Mprü, Nagbem bie exfie Wodenhäffte 
unb iſe noch mit —— verlaufen war, trat in ben legien 
eime beſſere Wendung ein. Der wurde von —— 
ru , WO ni cu Metis des ein u 8 Kay’ 

echlanten feyn die etwas en aud! pr 

* — —E ku, ER nm vor Ablenf — ch Be 
Hals und Kopf deden, BDiefe Anl ſcheint nd Prey bei ben 

Bärfen Ci su finden; —*25 Miiehen dieſe ſich me zagheft bem 
Steigen —— m — Gaben [4 —— Stan unh Banfactien ⸗ 
beſſert. wei , von we — eimige ber erflen Hänfer große 
auf ben Bett —— t wurbeit meiflen wi 

bei, wohl ein Beweis bafı m 


Effecten behielt Wi 
Rage en weſenilich —S— berte Auſchauung gewonuen hat 


vom be: poliil 

Mannheim, 20 April ie wir hören, wirb im mädifier Brit ei 
neralbereifung bes Rhriuftroms bus teheilde Eommifjarien dci 
fieben Rheinuſerſtsaten, unter ber tes Oh. raihe Bitter, WR 
* bie in bie Nockfee Hattfinden. i 


& 


ir 


# 


2}; 
® 


2* 


—5* ur zu bie fieben su = 
jelaben, t. —* eing im 
—— ——— werden dieſet —e le birjemigen Gtellen Int 
Ryeins, deren Schiffbarteit im Iutereffe des Üfenttichen Verkehrs nech zu Brbenlen 
un gibt, einer befonbers aufmerflamen mg unterzogen, ımb Die 
vegelm zur Abhilfe berathen werben. eiſe auf einem beſonderrs P 
Amed ten Dampfbeot Aatt, Blank 3) 
Biesbaden. ber MH. © tg. ift ber Wertrag über ben Ir 
tauf ber eetaben-Ribefeimer Bahn ei * in Besuche — 


— sic 


pt bah der Abſchluh mur mo Sr Geuten 
ber Gefelktaft Bett —— 


Berautwortiie Aera⸗tient: Dr. @. Kolb, Dr. a I. Mitenpifen Des Din 
Wirlag ver 3.0. Ertra’ihen Bundhintinag 
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ſich erbauen, wodurch belehren das 
Be nn eher m& —* 





Dr. Robert 06: Lalemants Reifen in Brafilien. 
I. Norbbrafilien, 
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.s ’ neueften f 
al —* Arbeit hat dieſe Schrift eine zweifache Uns 
—— Wictigteit ihres forgfältig aus den 





nämli iheit und Sklaventhum einen ewigen 
gie u —— — *— der —— begraben > 


eie im Kampfe mit ſeinem Tyrannen iſt. Wie 

lonnen ba Freie und Sllaven neben einander arbeiten? ern Dann 
empört es wenn er ben Sllaven zur Ürbeit getrieben fieht, ohne anderes 
Arquivalent als das was zu feiner Erhaltung nöthig if, Der Nuswan: 
berer ſoll nit neben bem arbeiten, wenn beiber Lohn jo nz, 
verſchieden if, wenn ber eine am Sennabend feinen Wochenlohn, ber 173 
eine Tracht Prügel befommt. Aber auch den Sllaben, den allerftupideften, 
empört es daß bei gleicher Arbeit bie Behandlung der Arbeitenben fo gan, 
ich iſt. Wer feinen guten Stlaven verderben toill, ber laſſe ihn nur 

-_ Zeitlang zwiſchen freien Leuten arbeiten — er erzieht ihm ficy zum 

er. 


m ierigften aber ift es die Stlavenbefiger wenn fie freie Leute, 
wenn fie — tbeiter in 2 Dienft nehmen holen an den rechten Ton 
die rechte Art und Weiſe zu gewöhnen in ber fe mit freien Leuten um 
ı müffen. Das ewige Schelten, Zanten und ber Sliaventwirthichaft, 
Darftellung dburhblidt, | worin bie Stlavenzüdter groß geworben find, ſchweigt nicht jo leicht vor 
der Handelnden wieStacheln in das Fleiſch einem freien Arbeiter, den jene Herren ſich jaft ohne alle weitere Bedingung 

is bafı der Berfafjer von ber tragijchen | untergeben Bm, weil fie ihn ſich gemiethet haben. Das Parcerie: 

er in ihr lebt, doc) innerligft frei und or — — — —— — Belgem been pen —* 

* Ri a mi en, io mi ilijche Gut er € o ſehr J 

I, ben Genuß bes Leſens und die vor warnen Deutjcye * et zu engagiren, als 1 Deutiie warne 

und ermahne ſich nicht n toi ia zu irgend einem Dienft: 

alten Hiftoriter geleſen und aufgefaft wer · verhälmik zu —— ——— dh ganz offen vor- 

wird bie golbne Frucht des durch bie vergan⸗ her auẽ zuſprechen als nachder an ben Felgen bed gethanen Diifgriffs zu 

dnifjed ber Gegentart gebrochen. Bon biejem | leiden; denn es ift ein Mipgriff, und leiden würde ınan darunter ganz 

Niebuhr im Jahr 1805 feine Ueber: beftimmt, feyen e8 die Gutsbeliger, jehen es die engagirten Deutiden, 

Nede bed Demoſthenes in Deutigland aus: | Beide Parteien, unb mögen fie von vornherein durch un! durch redlich feyn, 

feiner verblenbeten Zeit di: von Napoleon dro: | veritändigen ſich nicht volfommen im dem Verhältnif worin fie zu einander 
Vergleichung mit bem macedoniſchen Philipp vor 
4" fagt er in der Vorrede, „hat vieles gefpror 


















ſtehen. Einer ärgert ſich an dem andern, einer geräth in Leibenfchaftkice 
leit gegen den andern; es fommt zu Neibungen und ernften Yerwürfniffen, 
und das Ende ift dah bie Gutsbefiger Geld und guten Namen in Deutich- 
land verlieren, Deuticye in Brafilten unglüdlic) werben und zuletst noch 
die Schuld des gar Standald auf ganz Brafilien übertragen wird. 
Vieles was ich bei Gelegenheit der Parcrrieverträge von S. Baulo geſagt 
babe gehört gang bolllommen hierher, . . . 

Der einem büftern Nachtftüde müffen wir länger verteilen. Es ift 





img bitch die Möıner. Ein Beitrag zum Berfläntnifi 
gehalten zu München im December 1860 
arıı 11 (Eine empfehtenswertge größere Ccrift 
it: Greece under Ihe Romans. By George 

od. 1851.. U. d. 8.) 
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von Lucia endenden 
Theophilo Benedieto Ottoni 
die Provinz Mina? hinein zu bahnen 
der Fluß eine ſolche t, und dann 
bom Fyiul ) Der zweie Plan war dann 
—55 Weglinie zu coloniſiten und ben Ur: 


von einer Million t + 
— m Tele von Re 
an Ken hg! 


30 Lequss, m H a 
ein Landweg in einer ung bon 27 Seguas 
en Ende eine Drifchaft, Philadelphia, ge: 

d mit wie Geldwmitleln das Unterm: 
een —— 
je 
icht lien firömen, jo if mac {u jenem Mittel id 


en 


4 
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— 
Er 
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Hill, 
— 


4 


Seele verloren. 
me. ich denn mit — — das Wort Seelenverlauf ein, 
* * das Wort nie ', folange Brafilien und deſſen Regierung zu 
unb Antver fionen bie Hand 
werl jaben denn auch in Deulſchland Deutſch 
era Betilern —* benden Leuten * 
jen haben, ihre Landsleute nach dem Mucuri geliefert, und dazu mit- 
daß bie bortige Unternehmung ins Leben getreten iſt. 
de Janeiro viel gutes zu berbreis 
ten gewußt, namentlich durch das befannte Bei blatt Gorreio Mer: 
ae sea ——— 
nd feiner zu p ere 
— Lage der — Einwanderer giengen umber; als ich den mn 
des ausgeichifft war, traf ich im Hefpital von Rio Leute mit ger: 
rütteter Gejundbeit, die das Unternehmen, und — bie Engageurs 
für dasjelbe in berfluchten. Doc; war die Zahl folder Rio 
er Leute nur jehr gering. Sie konnten von bort nach Rio nur mit 
iff ber ie gelangen, und biejes nahm eben keine lla⸗ 
Den Einwanderern bie ſich don Yiio nad dem Mu ⸗ 
age umſonſt. Wollten fie aber fort von 


man die allerſchlechteſie Meinung von dem Unterneh: 
* ten — Deutfehe Flüchtlinge in Ba- 
ch ihrer drüdenden Berbindungen am Ducuri durch 
Gegenden entzogen hatten. 
fonn: 
on bort 


— im Stande find, 
men. In 
ia angelommen, ti 
fen: und Durchdringen uncultivirter Gegt 

Da fir nicht quf dem fürzeften Weg den Mucuri hinunter enttonf 
ten, waren fie meiftens lanbeintwärts nad) Galbao geflüchtet. 
mit Ganots, in benen fie beim Laden und Rudern Dienfte leifteten, den 
Sequitinhonta hinab zur Küfte nad; Belmonte, nad) Ganavieiras u. |. w. 
gelangt, tvaren fie von einzelnen Leinen Segelſchiffen für Dienftleiftungen 
uni mitgenommen worden, und jo endlich nad Bahia gelommen. 
Ic jelbft traf vort Leute bie mir ihre traurige Flucht erzählten. Sie wa; 
ven zu fünfundztoangig fortgeivandert, Mehrete von ihnen hatten Arbeit 
untertveg6 gefunden; bier waren an SRrankheiten auf ber mübevollen 
Wander chaſt geftorben ; einer war verhungert; fünf hatten Bahia erreicht. 
Und bie bittern Klagen die fie führten wiederholten ſich überall, ın 

und um Bahia, in Ganabieiras, längs des Rio Parbo, in Belmonte — wo: 
bin ih nur den Fuß feite, iraf id; Leute mit Klagen über das Mucuriun · 
ternehmen und Berwünfd ungen der Stelenvrrläufer. Bedeutend toncen: 


di 
ie 






. i a imen-geioiffen Dito Bogt, 
BEE NEBEST TS, mir die Kla ⸗ 
und hungern; ja, es ift mir m als bei 
SE — ee 
ſchwimmen Ionnten und mitten im Fluß um Hülfe ſchrien, Dito e 
a 

he Teen * ———— 

—— ben $ id ze Inc Kamm 

Ale one Hefen * 
Leben vergiftet dor fid) das ungeheure Meer, über weldies 

h ine Ort en fern twar unmittelbar am 


—— Me 
dieſen Booten lagen zwei Blafier m in ſehr 
de colonisngao in Rio, diefer Geſell Him * von Beau 


Beute —— Aus ach de 
mmen baren, Jur 

— au u in derſelben y iſe ——— Leute in der 

olonie Doña · Francisca (Provinz Sta. Catharina) gefunden hatie. Sie 


wollten fi) den Halbpartbebingungen, die man ihnen auf 


Smfi ii 

fagte, ben gi ften Befehl ihnen 

verſagen. Eo lagen fie drei Nächte am Strand unter freiem 

änner und — en 3 lleine Kinder, den 

Squt on RVaqctihau. 

1 Sen Sata - € Sant, Fr eng der Inſpector doch nicht 
N) Benedieto Dttoni. wenig 

— in — ——— —— ch unter das Bootsdach zu 


1) der Gompagnie var Pla gemug ü 
—— vor —** Den Bauen Dita) une Zi verweigern 
ollte.... 


Dr. 2allemant bringt den Unglüdlichen mit aller Energie etwas Hülfe, 
und reiöt dann den Mucuri hinauf. Bon den fhredlichen Bildern bie er 
untertvegs fieht ſchweigen wir. Auch eine Militärcolonie am Mucuri findet 
ſich, fie ift von Holländern bejeht, und eine Regierungscolonie. Allein 
das Elend ift dort nad) ſchlimmer als in den Anſiedlungen Diton’s 

In allen Hütten, auf allen Gefihtern, aus jedermanns Munde fonnte 
man «3 ſehen und vernehmen daß man ein nieberträchtiges Spiel mit der» 
lodten Einwanderern am Urucu gejpielt hatte, Wie in einem einfiimmigen 
‚Hülferuf 5* mir alle zu daß fie verhungern laſſe. Dann-hatte 
ipnen ihre Verwaltung Geld als Subfidie gegeben, wo denn ber Gommans 
dant der Golonie, ber Gapitän Barros, deſſen Betragen von allen als ein 
volllommen brutales geſchildert ward, die Leute zwang aus feinen 

—— Preiſen die Rahrung zu lauſen — dann belamen fie 

hubfiien ahrungsmittel geliefert, woran fie ſich richt fattefjen fonnten, Eine 
Heine Lifte der Duantitäten die man ihnen 3 e lonnie ic aufnotiren; 
es kamen unbegreiflihe Schlechtigleiten darin dor. So wurde ihnen auch 
vom Commandanten einiged nothivendige Hausgefchier, Kefjel u ſ. w. zu 
ganz ſchandlichen Preiſen verkauft. 

Im eigentlichiten Sinn deö Worts bem langfamen Hungertob preis» 
gegeben, verfauften die welche noch einige Grgenftände und ordentliche Sas 
en hatten ihr bißchen Habfeligfeiten, um dafür Eitvaaren zu erhanbeln, 
Wer das nicht thun konnte, ſchiãte feine Aınder längs der Landſtraße, um 
fi) dort mit den Ochſen und Ejeln ver Compagnie dad Kraut —A 
machen, und ſich an Pottulak und einer Art von Chenopodium ober ” 
ranihus jatt zu efjen; ich habe jelbft beide Kräuter in den Händen der Leute 
geſehen. Noch im der leiten Woche Des Januar, alfo wenige Tage vor 
meinem Beſuch, waren drei auögehungerte Menfchen am Meg geflorben. 

Im ber kutzen Zeit von fieben Dionaten waren von 112 Menden bereits 
36 gejtorben. Und wenn man nun biefer ungeheuren Sterblichkeit unter geſun · 
den Dienichen nachforſcht, jo lommt man zu graufigen Refultaten. Eine Mut+ 
ter, Cornelia Raale, jap allein und in ſich gefehrs mit drei Kindern in ihrem: 
Rand. Bei meinem Eintritt in ihr Häuschen, wenn wir dad Ding fo nennen 
wollen, ward von mir und meinem Begleiter feıneNotiy genommen, jo daß 
ich zum Dr. Erneſto fagte: „Diefe Grau ſcheint ja geiftesvertoirt zu ſeyn.* 
Doch fapte fie bald Zutrauen, und erzählte mir mit wüthendem Schmerz 

8 
iv 


tvie ihr don fieben Kindern vier aus gel an — 
geſtorben ſeyen. Kinder von vier, ſechs, ſieben und zehn 
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fleinerm Map: 


—— hatte fein be noch nie nA. on emp an 


Seele 

Ar he nun unfer Reifenber faft überall in ber Colonie Jammer 
und Er Allein die Beamten legen ihm Briefe vor, worin bie Golo: 
niften nach Deutſchland ſchreiben, es gehe ihnen gut. Dr. Lallemant ber 


—— Teine niedrigern Kunſtgriſſe als bie Aufforderung von Colonie⸗ 
bisectoren, Parcerieherren u. ſ. io. an einzelne ihrer Go nad} 
Deulſchland zu ſchreiben. und burd bie. Hand bed Directors u. f. iv. 
gehen zu Infien. ein jo aufgeforberter Golonift nicht ſchreibt, fo rädıt 

man fih an ibm. "Schreibt er und Llogt im Brie, fo geht es ihm ebenfo 
(het, Folglich bleibt * nichts übrig als von einem Varadies zu ſchrei⸗ 
ben worin er ſich befinbet. So waren auch jene Briefe voll vom Lobeserhe- 
bungen; jhlielid; luden bie Schreiber einzelne Verwandte ein n —— 
Mu das alles noch hingehen lafien. 
nlunft ſchen u befreundete Seelen, 
es biefen 1 un 
= anime: 18 viel weiter. 
Solche Briefe werben gebrudt, m jene —A ttoni mir vor⸗ 

in rn; nad; feiner Rüdlunft in Rio im dortigen Correio 
— in portugieſiſcher Sprache erſchienen. Und bei Le⸗ 
55 


will 


e in deuiſchen Zeilungen ne außer den Verwandten 
noch andere zum Auswandern verjucht. Auch fie wollen ger und 


4 werden im — — ae, = * —— 
eben bie trau! inen Anbang, leine e, e r. 
Entweder fe im Blend umlommen oder 64 den traurigen Ban 
gungen Fü, die Imen der Col⸗ 8 aufer Und was rollen wir 
num zu * mn = in —* eitungen ihren Unwillen über ſolche 
——— —— jt elenber Briefe ſelbſt Hand dazu au 
eten 
Edhluß felgt.) 
Deut ſchlaud. 


Bom Main, 17 April, Hinſichtlich des Verhältniſſes der gezo⸗ 
genen Kanonen zu ben glatten erben im ber ganzen deutſchen Bunbes 
armee, den Anträgen ber Bumdesmilitärcommiffion gemäß, bie folgenben 
Beſtimmungen gelten: 1) Bon ber Geſammtzahl der Geſchutze eines Ar⸗ 
mercorp& muß unbedingt wenigſtens ein Biertel aus gezogenen Sechs⸗ 
pfündern beftehen, ohne jedoch mit der ganzen Schufzahl der bißherigen 
glatten Sechspfünder ausgerüftet zu fen; 2) bie Zahl der gezogenen Ges 
fhüge wird voraus ſichtlich nach und nad noch um ein anſehnliches zu 
vermehren ſeyn; 3) ber glatte Sechspfünder barf nur noch bon ber reis 
tenben (Gavallerie) Artillerie geführt werben, und Tann auch von biefer 
mit einem biejelben Eigenſchaften vereinigenden Caliber vertaufchtftwers 
den; 4) bie Fußbatierien müflen mit gezogenen Beidüen, Hau 
bien und leichten (furgen) ober auch den biäherigen Feldztodlfpfündern 
außgerüftet ſeyn, und lönnen ber Haubitzen nur dann enibehren wenn 
dieſe lehiern im ihren Leiſtungen völlig durch jene andern Geſchüharten 
erſetzt find. — Nach ben Grundzügen des Rüftenvertheibigungsplanes, 
welchen bie in Berlin verfammelt geweſene Eonferenz ber Uferftaaten aufr 
geſtellt und welchen die Bundesmilitärcommifflon als „voljtändig zwed ⸗ 
entfprechend“ erklärt bat, zerfallen bie gefammten Vertheidigungsan 
ten „1) in ſolche welche nur bie rein locale und nicht über eine Abwehr 

Vertheibigung bezwegen (Batterien und Befeftigungen), 
unb 2) im folche welche in activer Wirkung der erftern zu Hülfe — 
ſie weſentlich unterſtühen und ſelbſt einen Uebergang zur Dffenfive erlaus 
ben, und zwar a) durch Landtruppen und b) durch Schiffe.“ Dieſe 

Grundzüge“ ſtehen alfo und es wird jetzt nar noch über bie Einzele 
heiten verhandelt. (D. B 

* Ludtwigöhafen, 2 April. In Ihrem Blatt vom 18 April — 
Corteſpondeng aus Straßburg Über bie dortige Rheinbrüde — haben Sie 
einen erneuten Ruf über die Nothtvenbigkeit einer Eifenbahnbrüde bei Berr 
meröheim und einer Eifenbahnverbinbung zwiſchen ben Feſtungen Zantau 
und Bermeräheim ergeben laſſen. Nichts erſcheint aud) und Pfalzern bringe 
lichet als den Oberrhein gegen ben übermächtigen Nachbar burd) Beriheis 
tigungdanftalten zu fihern; er ift durch feine offene natürliche Lage 
unb bie Heinen Staatenverhältnifie von Bafel bis Mainz geſchwächt genug. 
Zu feiner Sicherung iſt aber jet mandes im Werke; freilich lommi es fo 
fpät, daß es vieleicht zu fpät if. Die pfälzifche Ludwigs Eiſenbahngeſell ⸗ 
qaft hat ber bayeriſchen Stegierung ein combinixtes Gifenbaynproject vor» 
gelent, wornach fowohl ein Schienenweg don Speyer nad) Germeräheim 
gebant werben fol, als auch eim ſolcher vom ber pfähifhen MarBahn ⸗ 


Station Winden nad Mozimiliand-Au bei Karloruhe. Landau wirb da · 


burdh, wiewohl nicht auf dem nächſten Weg, mit Germersheim eiſenbahn · 
lich verbunden. Bon letzterer Feſtung würbe eine Eiſenbahn Traject ⸗ 
Anſtalt über den Rhein eingerichtet werden, und hier macht bie baheriſche 
Regierung bie (tie wir vernehmen, bon Baden noch u. zugeflandene) ges 

Anforderung: ba von bem Nheinübergang bei Germersheim aus 
eine fo kunſtmähig nivellirte Strafe nad dem zivei Meilen entfernten 
Bruchſal gebaut werbe, daß fie in jedem Augenöit bei Rriegögefahr mit 
Schienen belegt werben fann. Bei dem günligen Terrain ſcheint es und 
nicht möglich daß ber Nachbarſtaat einer derartigen im Interefje Deutſch⸗ 
lands liegenden Sache ſich länger entſchlage. Was Ihre Gorrefpondenz 
über das Berürfnig einer fetten Eifenbahnbrüde bei Germersheim jagt, ift 
wohl vom firategifhen Standpunlt aus ganz gerechtfertigt: allein bie Ver⸗ 
Tehrärichtung bildet bier ein kaum überfleigliches Hinderniß. Cine fefte 
Gifenbahnbrüde über den Rhein ift unter 3 Millionen Gulden nicht herzu⸗ 
fielen; fie ift auch zwiſchen bier und Mannheim unausbleiblich und auch 
bereits projectirt. Man kann alſo ohne den gröhten Geldaufwand nicht 
wohl eine zweite bei Germersheim bauen; tvenigftend nicht ohne Mitwir⸗ 
tung des deutſchen Bundes, ba ihre Erbauung doch rein nur aus Rüdfice 
ten auf bie Vertheibigungsfraft Deutfchlanbs erfolgte. Die vorbezeichneten 
Eifenbahnunternehmungen follen übrigen® noch in biefem Jahre begonnen 
und im Jahre 1862 vollendet werden. Gebe Gott daß ber Framoſe die 


vr. —— u 
z wu ⸗ wohl 
Hnduftrie Aubftelu „ im pri ru pe jet en auf nf die 


in. hiefiger Stabt eröffnet werben wird. Sieht man Yo6 * eig 
diejed Monat? Wagen um Wagen mit den Ey; Fleißes und 
ber - idlichleit bes obern wůrttembergiſchen el von Stadt 
und Zand her einziehen. Dan wird gewiß eine Bewunderung nicht unter» 
drüden Lönnen, wenn man das ebenfo ** als vollftändige 
Bild dieſer Saw twalbinbuftrie vor fi haben wird, und es bürften 
au diejenigen melde bis dem Schiwatzwaldkreis "eine beiondere 
Ehre haben tiberfahten 1a en mögen, nad gg Ueberblid 
über die in bemfelben witlenden Manufacturkräfte, fi — Ad 
im ihre —— Yodite Wab micht weiter zu verſagen. Die hl der 
uöftellungögegenftände angemelvet haben, 
pe ru In herborragender Weiſe wird —— — bie Fa⸗ 
brication ven Uhren, Porcellan und Steingut, Waffen, Werkjeugen, 
Mefjerihmiedivaaren, überhaupt Deiolfabrirein aller Art Holjionaren, 
Leder und Lederwaaren, Sirick und Etidiwaaren. Eosali für bie 


-T er) in dem ne Sr ae guten, if A unb geräumig. 
8 iſt auch eine Äul geſchmadvolle Decoriru * 
Entwurf des kunſtſinnigen beregang von bier, 
Arrangement der erg übernommen bat, zu —2* 
= nur — — Tonft en neulich in Baden 
aden, „Revolutionen⸗Erfti— zen n ru 
verhalten und feine Störung in b: —— Gen ur I a et 


Berlin, 17 April Der —* der Abg. — und ee in 
Betreff der Auswanderung nad Brafilien liegt jet gebrudt vor. Der 
Antrag geht dahin: 

Das Haus der Abgeorbneten wolle das lönigl. Stoatsminifterum auffordern, 
mit ben dentichen Bund ein Berbet ber Mi —*** nach Brafltien zu verein· 
baren, bis dahin wo die braſiliauiſche Regierung fi findet zu Gunſten 
= I-—- Tiuwanderer folgende Mafiregel A een 1) der Göebenben 

* ein Gefetz vorzulegen toth 3* bie proteflantifchen und — 

Pan “ir gefeiglich gilitig erflärt, wmd sicht, wie bieher, als Concubinat b 

2a die Regierung die Gefelljchait für Golamifation aufiöfe und letjtere ei 

mehme, ferner bie Purceriaverträge ungültig erläre unb file 

ae 3) ein Gefeg burdführe welches Das Sriehichomerecit in sicher 
om bie Freußifchen Conſulu vermeife, gleichwie bie — feiches beſten; 4) kin 
® 3 — den gay gleiche —5 Kirchenban, Barren unb 
Katholiken. — Die beigef = Motive lauten: „Berafilien 
rue de Feigen eh Sinde. Die Regierungeclonien in ben beiten fitplich» 
fen Provinzen, Rio Graude be Sul nud Santa Satharins, gemiefen eines guten Rufe, 
dagegen haben bie Privstunternehmungen durch das [händliche Parceriaitftem eimen 
nöchtereilrdigen Handel mit weißen Stiaven beirägliher Weiſe eingefligrt, welches 
das ermftlide Cinfdreiten ber denuſchen Üegierungen zur umabteistichen Pflicht 
macht. Diefes Halbpastighem befleht darin baf man tumdh miederträgtige Agenten 
in Seutigiunt Coloniften aulodt und Scheinterträge abjchlieft. Gehen die Leute 
an Bord des Übel andy 1, Überiabenen Saquffe, jo werten ihnen Pufſe und 
Gontracte abgensunmen, und Paffagier- Billeis ir dic daud gefiedkt weiche zur Witder⸗ 
erſtattuug wirklicher und erbichteter Koften ſolitarijch verpflichten; das Haftzeid jo 
ber Pafjegier amafite, wird meift uuterſchlagen. In Rio angelommen, läßt man 
bie Leute nicht in bie Stadt, fenbern ſperri . in tas Sera auf ber Anfel Ben 
Fefıra ein, umd vertbeitt fie mad) Belteben am bie fazenbeiros im Iumerm, um die 
Trugfuld abyuverbienen. Stirbt ein Jabieibunm, fo geht befien Schul auf bie 
Sinterbliebenen, ſelbſt auf ummilbige Kinder über! Die Halbpartrehnungen wer- 
ben meiſt betrlig gerte gelührt, In Santa Zufo, Santa Rofa und Inbependencia 
find die fämentlichen Mengen ber Coleuiften gefammelt werben, die ben enor- 
men Betrug ber Faiendeiros beiegen, 1864 betrug die Ernte der Goloniften von 
‚mbepenbencis 135 Gentner und der Befiger pertechnete nur 21! Der Mazenbeiro 
Bolle be Gama fandte feinem Agenten eine Partie fantendes Trodenfleiih; diefer 
trug auf Umtaufh an; die Weiſung mar: „basfeibe ſey nicht für ic Neger bes 
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ein 
De. 3 ſich ia! DE Ba Ba 
Bin dan in Dannheim und Geuoſſen. Wehri Preuſſen 


ift eine moraliſche 


große der I wegen unfähig Ip line Bähee über De 
das wegen u ine ie 
Foren Dasns 1 ige 
— im April, Die Voſſiſche Zeitung iſt dasjenige Berliner 
welches am feinbfeligften gegen die Polen auftritt... Heute fchlägt fie 

zur Bannung des Polonismus Auflöfung bed Probincialverbandes des 

herzogihums Pofen, und Vertheilung beöfelben an Schleſien unb 
ben vor. Wir glauben baf es folder heroiſchen Mittel nicht bedürfen 
wirb, und baf andere Mittel genügen werden um biejes Land ber deut ⸗ 
fen Gultur zu erhalten. Buerft bürfte bie Regierung auf Vermehrung 
der Eifenbahnen und Chauſſeen im Großherzogthum, bie mit feften Banden 
jenen Staat an bie Probinz Inüpfen würden, bedacht ſeyn. Dann 
müßten energiſche Mittel, ergriffen werden um bie Bildung des Landes 
zu. heben. Dazu redinen twir vorzugsweiſe bie Gründung einer beuts 
{hen Univerfität in Poſen, Begünftigung und Unterftügung beuticher 
Freiſchulen, Herftellung einer Landgemeinbeorbnung, um bie Bauern bom 
Eyelmann zu emancipiren. Endlich hätte bie Regierung vorzugsweiſe auf 
die Juden in ber Probing Ruckficht zu nehmen. Sie bilden ein Drittheil 
ber Bevölkerung, ſprechen beutich, und zechnen ſich zu den Deutihen. Der 
Zube haft ven Polen, weil jener ihn ftets in feiner Menſchenwlirde ges 
tränt, fo fehr er auch jet die Humanität zur Schau trägt. 1848 waren 
die Juden im Poſen ſchen die befte Stüße ber Regierung. Die bornirte 
Reaction eines Weftphalen, die oft nahezu an Selbfimorb grängte, brachte 
es dahin daß bie Juden und Polen als gemeinfchaftlid; leidende Theile ſich 
verbanben, ‚Der Weisheit der HH. Ruttlammer, v. Mirbach und Gonforten 
verdanit man daher auch bie polniſche Phalanz im Abgeorbnetenhaufe, 
teldhe zum Theil von ben Juden mit gewählt tmurbe. Wber bie Juben 
find jeder ferneren Alliany mit ben Polen abgeneigt, und fie werden biefe 
Verbindung auflöfen, ſobald nur die Regierung ihre Rechte nicht mehr ver» 
kümmert, 

Zrieft, im April, Als Garibaldi ſche Schiffe mit einer bewaffneten 
Säaar im vorigen Jahr an der ſiciliſchen Küfte landeten, beihühte 

‚Land dieſes Unternehmen, und der engliiche Dampfer „Scourge“ nahm 
eine Aufftellung welche die Neapolitaner felbft beim beiten Willen hinderte 
bie Landung zu verwehren. Der Bived derfelben war, wie bie englifche 
Regierung recht gut wußte, fein anderer als ber: in Gieilien ben bereits 
vorbereiteten Aufftanb zum Ausbhruch zu bringen, unb ben Thron bes 
Königs vonReapel umzuflürgen und dem Rönigreic Piemont preisjuaeben. 
Das Bolt, Hieß es damals, wünide es. In Athen wurde am 6b. M. das 
Befreiungäfeft des griechiſchen Reichs gefeiert; eine bedeutende Bahl Jonier 
wünfchten demſelben beizuwohnen. und fie ‚mietheien gu biefem Bioed einen 
griechiichen Dampfer ber fie nad) Athen bringen follte. Am Tage wo ber 
griechiſche Dampfer in Corfu erwartet wurde, wurde auf einem englifchen 
Lintnfeift Scheibenſchieen vorgenommen. Der erſte Dampfer welcher in 
Sicht iam, war der reguläre Llopbdampfer ber albaneſiſchen Linien, ber 
auch ungefährbet in ben Hafen einlief; der zweite Dampfer war ber er: 
wähnte griedhijde, und fonderbareriveife war ber Eifer ber engliſchen Ra 
noniere ein fo großer, und dabei zielten fie fo falfch, ‚baß fie zwei Kugeln in 
den Körper des griechiſchen Dampfers jagten und ihm Nart.beijäbigten. 
Die gamye Erpebition der jonifchen Jugend mußte unterbleiben, und fie 
tonnten ſich am Rationalfeft nicht betheiligen. - Und doch war das gange 
Project ein harmlofer Ausflug im Vergleich der Garibalbi'fchen Expedition 
nad) Sicilien! (Breife.) y 


Stalien, 

Turiun, 17 April Der Präſident eröffnete geftern bie Diseuſ ⸗ 
fien über den Geſetzvorſchlag in Betreff der Ausfertigung öffentlicher Ur: 
kunden. Er las ben bezüglichen Artifel, ber fo lautet? „Ude öffentlichen 
Urkunden müfen mit dem Namen bed Königs und nadftehenber yormel 
beginnen: (Der Name bed Königs) durch Gottes Gnaden und ben Willen 
der Nation König von Ralien.“ Der Deputirte Ferrari erhält hierauf 
dag Wort, und läßt ſich alfo vernehmen: k 

— Dir feben im ber Zeit ber Proclamationen; in berigen. Jahre waren wir 
in jene® der Anneriomew. Das itafienijce Neid, bie Hauptftabt besjelben warb 
proclamirt, tab beite handelt es ſich um bie Venen ber Urkunden. Nichts 
Äft teichtiger ad, eine folde Taufe, eine Art Wappen, eine Auffggrift die auf ahuen, 
auf Münzen u. Fol. dem Lelle tiefer eingeprägt wird, ald es durch bas geſerechene 


efi Se Man tt Te fen, bie Meinungen änbern ih, aller; ı 
eine iR ht Beine unb erffärt burch 
— DEE —— — 


das ſich mix barbietet iR: Durch Gottes Buaben,” eine ſchr 
Qutwig XIV. Karl V. x. abeptirten. Ih f 
t mo eim anderes Redit au bie Stelle bes Rechts ber Guade getreien wäre; '; 
bi ba es ber allgemeine Wunſch, ber Wuuſch ter Nation wire. 34 ber rt 
fcpränte mid anf bie Mora Ping" IX., auf bie Berishe melde im ganz Batbolifchene , + 
Siun erflärte af Italien felbftändig handele wird, auf bie Wera der Gioberti,., 
Roemini sc. Weiter begegnen wir den orten: „Bictor Emmanuel II. König; 
von Dtaſien.“ Dis ita teniſche Weich murde nicht in umferer mobermen Seit ge- 
genden fenbern zur Seit ber Getben. Dielen folgen bie Longebarden, mb. bag t > 
eich bleibt basfeibe, mit ber Sigempünicheit Benetig und Mom nicht zu bern 
Hierauf kommen die Ftaulen, die Berengar umb die 
deutfehen Saifer, ohne daß biefes Heich zu beftchen aufhört, me da Hire Könige 
„Könige Germaniens“ heißen. Die Krönmmgen bauern fert bis 1830, mb Morge | 
wirb als eine geheimmißvolle, eprwürbige Etadt betrachtet. Niemand magte «6 bie * 
eiferne Krone anzutaften. Napoleon I. ermewerte biof biefes Reich, Weun unfer 
König Berengar hiehe, mlfte er Berengar IM. beißen, als Bictor Emmanmel 
aber I. Warum fol Birtor Emmanuel ber IE. jeyn? Wer war Victor Emer 
manuel 1.2 Gr war einem italienischen Reiche ig fremd. Mam wich eins uw: 
wenn man Victor Emmanuel II. jreikt, folgt man bem Gebrauche bes fabopie · 
fihen Hanfes, in deſſen Trabitionen tie Aufzählung flets beibehalten worden in. 
Die allgemeiner Gebräuche aller Häufer ımb aller Staaten kommen darin üÜbereim.t+ 
baf, mern ber Fürft eines Heineren Staates einem größeren erlangt, er immer in m 
bie Meibenfolge der Furſten bes neuen Staates eintritt. Otto II. von Sachſen bh: 
ante fich ala deutſcher Kaiſer den l. und Karl I. ton Spanien als folder deut 
V. Zatob VI. ou Echeitiand manate fi dei I., als er Englands Thren befticg, y. 
und Heinrich III. von Navarra nannte fih IV. als König von frankreich m. Wt I- 
Auch dad Haus Saveyen ift dieſen Gruntjügen treu geblicben. is Bicter Amos 
täns 11. dem Thron Siciliens beflieg, mannte er je ben 1, Bırj, bie Fürſten Sa r 
voyens beobachteten ſiets die Gebräuche Europaſe, die nie gewedhfelt umb geänbert Ir 
wurden. Dam möge meine Betrachtung wicht für eine Epibfinbigkeit halter 
Weniger farın man wicht Oppoſttien ma: als auf biefe Weiſe. Als bie Herrex 
Wlinifter diefes Gele verfaßten, hatte ihr Jerthum einige Bedeutung; es euthebt 
fie_mämtih der NMorkuemdigleit die Zahl zu mechfelu, wenn man tom einen # 
geiheren zu elem fieimeren Staate herabfleigt. Merin beſteht bie Weimorität eines > 
taates? Im Reichtum, iu Flacheninbali oder in ber Bendfterung? Die Re · 
publit Succa wurbe einmal verkauft, mit den Mimiitern, mit allen, auch mit den 
Kammern (Gelächter), und Fran Sine, bie Muner der Caftracane, bot 50,000-* 
Soldſcudi, Fram Goftracane 22,000, fylorenz 80,000, Eyinofa von Genua: 
80,000. Es mar eine fpettmoßlfeile Mepublif (Gelägter), Der Wenigftbietenbe * 
erhielt fie. Wenun alfo unatldlichertseife ber beliebte Zitel bleibt, fo wilrde bas 
fo viel bedeuten als daß Wicter Emmmanmei mehr ben all als ben aeuen 
Staat im Auge bat. Mit biefem Gejeige mißtramt ihr bem Wolle, weil: 
ihr daducch zu erfenmen gebet, daß bas Haus Cavopem fi fehe wenig "ans 
dem neuen Reiche macht, Urteilen Cie ſeibſt, ich weilte mur bie folgen biefes 
Sefegen zeigen. Wir finb hier wereiniget wie zuc Fir Eola's di Wien, Ihe 
Schidfal liegt in Ihrer Hand, Wollen Sie ihm zum König ber Mömer ausrufen ? +. 
Rufen Gie ihn aus, Hex vester est." Hierauf erhob fi ber Ganbeisminifter 
Natoli: „Die Zahl „ver Zweite“ kam auf teime Weiſe die Öffentliche Meinung 
beunrubigen, wie ber Hr. Vorrebner nachzuweiſen fuchte; deun menm ber König, 
dem Titel „Kömg tom Italien“ annehmen zu tollen erflärt, bat er zugleich bee 
Belt verkilubet, welches feine Grumtfäpe bealiglih des Ratiomalprincipe ſeyen. 
Senn mu ige bei Uebernahme eines andern Mei ihre Mamen 2 
gibt es deunoch auch ſolche die biefem Seiſpirle nicht folgten. Wir jeben alfo 
voß tas diſtoriſche Fiement nicht viel beweist. Es if im Jialien großes gejchehen, 
wae hen ver Jabrhumberten erfehut werden if. Man wilnfkte fen bamale 
der Fi mit. der Nation einen Bund fchließe. Die Jahre verfieſſen, chue be 
dieſet Wunfd in Grfühung gegangen wäre. Im Jahr 1848 gieng er entlih im 
Eefilllung. As Sari Albest ben Zeffin Überfhrirt und is feiner Proclamation am 
das lombardifhe und venetianiſche Bol erflärte daß das ſavehiſche Kreuz auf bie 
dreifarbige itafienifche Fahne gepflanzt werben folle, wurde ber Bund gefchtoffen, 
welchet im dem Titel ber Öffentischen Urtumberr auegedrüdt werden fol. Im Yahr 
1638 wurben bie Stuarie ans Engianb vertrieben, Bolten bie Engläuber cine 
meue Dysafie? Mein. Gie wollten. bie beiden Prineipien mit einander verbi 
fie wollten bie Gegenwart mit ber Vergangenheit verihmelzen. Im Jahr 1 
verſuchte man ahnuches im Frankreich, mas wicht gelang, weil es bem Anfichtem 
ver Natien nicht eutſprach Bieter Emmanuel bie Bezeichnung feiner Reiben 
folge asigäbe, würbe der damals fo fehr gemilnfchte Band in Aueifel gezogen. 
Wenn man dieſen Namen f Paleſtto aud S. Martins führte, follte man ihn jet auf · 
geben? As Ferdinand I. ven Sicifien mad Neapel gieng, änderte er bie Zahl. 
Diefe —— im einer Zeit gebilligt werben umb in einem Dauſe weldde 
an Blut umb Berbrechen erimmern, wilrde fich ‚aber wenig für eine Dimaftie 7 
ſchiden welde eine fo rubmvolle Bergangenbeit hat.” Der Abgeorbuete dOu de e 
Reggio will bioß den Namen bes Köngs obme jebe weitere Bezeichnung, Bere; 
telami ſuchte ihm zu tolberlegen, worauf Petrucelli bella Gattima äußert: 7 
Ich will mich nicht mit ber Zahl beſchaſtigen, weil ber König eine Ueberlieferung * 
der Vergangenheit if. Als Ferdinand II. vom Neapel viermal feine Zahl änderte, 
wurde folgendes Spottgebicht verbreitet: 
i Pria fu quarto, poi fü terzo, 
Finalmente fu primiero, 
E, se dura questo scherzo, 
Finirä cell’esser zero! 
(Heiterkeit. - Buerft war er ber Bierte, dann ber Dritte, enblich ber Grfle, und 
wenn ber Spafi fo fort gebt, wird er noch Rufl werden.) Man wiberlegt 33 der 
wel durch Gottes Gnaden.“ Mon welchem Gott ſprechen wir? (Deiterleit.) 
gbt einen Bert ber ehrlichen Leute, ben ber bad Gras und. bie gelrönten 
Säurpter fallen fieht. Wern ihr bem Gott bes Earbinals Antonelli meint (Heiter- 
teit unb Geräufh), bann if e6 freilich eimas amberes. „Durd; Gottes Guaden“ 
ift eine feubale formel, welche am milde und blutdürſtige Ideen erinnert. em 
Victor Cuiamiel König „durch Gotted Gaben” jeym will, wäre er c6 mie „ 
Friedtich IL, Katharina, Peter der Große; er fan e8 wicht ſeyu wie Philipp Il., 


fitsen, gerate wie heutzutage. 
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1839 ı 
. im Seiten —— * — teen 
en en | tits dem’ —— — 
Borfehung>| Yen Kämmerer und irnee Anton Grafen.d., Oots; 
Be URN Bram an @ottgnbih kn MERE Ba 
e,.«bah. vo: ten N dv; bem peb.. ty ran Or — 
* — —— — 
— Si — — — 
König.) Kämmerer Ga} Sim scndtrens 955 


Gera erg Mn "ale Weran ump Ars — Seh. 


Grafen intscaigt 


mee v Rom iz, Ricnel; 
pafaba — ni bei en — Best to Self 3 


— dem Kämmerer - Ewin Graſen b, Elben. dem Kam⸗ 
und Major in ber Armee Jarodlad role dv. Stermberg;-bem ' 
be Beh. Bath Jeſeph Matthias Grafen v. ThunrHohenftein;-bem Käms 

merer —— Grafen Benier; dem Kammerer und Rittmei⸗ 
* 3 -: ee v —— — ‚bene 
Grafen d. Bertisiem sit, 3 leid) aber Sr A: mM 
— —— des —— dad Bler bike ac Berleie . 
hung audzufestigende Diplom zu erfol ® 


Se. bs 2 
vom 18%. M ——— — en 
Zrauttmansborif, dan danır. — Übens - 
ie in — bes — pi 
—— Hy ae Deo lee sch 
—— dem gerußt tmannten \ 
m —— hergoglichen Familie einen Beſuch I er ua alager uhr inte Ma sup Ge 


an ir here 
Ma; ahen in Anwendun Et / 
22 über die —Se— Eye Zn —5 
— J an deu 
Kam führt: nn 
Ri —— Anm der Mlndensz der Möiflenichaften —— —* v —— 
ei — —— Bee TEE den Podeſta von Wenedig Luigi: et gu 
Slawonien und des Grofflirfientkums ter Ludwig v. —5 den Geh. Ra — 
1 here ard Grafen Glam: Gallas; den au und 


——— Meiner an den ungariſchen — 
bente ‚Hoftanglei, dann an den‘ Rriegömmifter —— Auguft- Grafen v. "Degenfelds don 
b ae Hofdicafteriums uns burgs'den sillparzer; den Superintendenten Atolph 
— ltig ad ſ wird, mit | Theodor —38* den Raih und General der Cavallerie franz Orafım 
lied a ie aufes aus di ndern bors rent dv. Hallerkeö; den Geh. Rath, Steatd: und Eonferenpninifier 
; 16 Ay 101. tanz Jofeph m. * Ftanz Grafen v. Harkig; den Geh.-Hath und Syeltmarfchall Heinzicde 
} an dem nn Bein Indem Ich heute die in bem Schr. Heb; den Kämmerer Karl tyürfien v. Jablonowstı; den Gebr » 
u Ben benöbauer in | Kaih und Gropprior des Johanniter Ordens in Böhmen, Feld = 
und: Meinem Stantöminifter —2 a etidi den Geb Hash und Yard! 
foeitern: — — Mic; rudſichtlich der | des ——— Keri Fihin v Krauh ben Geh, Kath und 
nd Slatonien und aus | denten der Oberſten Kechnungscontrofstehörde hilipp Frhım: v Kraußz 
u zu ———— lebenslänglichen | den Gch Rath und prä re ee v Lichte a⸗ 
anläplid der Ernennung ber erb | fels; den General ter BEREIT m; * * 
er Lebden — Hanbfchreis | rath Eligius Brhrn, v. Mind» Bellinghau ar Geh.Reuh 
am 18 Apri Ei a dal eph m. Grafen v. Min ‚Bellingbaufen; den Kalk und ei 
| 23 April ven — ajeſtat —— in Anwen · | Yaval Grafen v. Nugene den Hiftorisgrapyen Dr. Hranz Balaziy; de a 
3 bes Grunsgeich ——— $.3 mit allerhochſten Geh Aath imd Bankgouverneur Ruter v. Pıpig; den Gehoath, * m 
md um. re iche ——— allergnädigft | nuntius und bevellmaghtigten Vtimniſter FA Anton Frhrn: ve Prole 
n Johann bon und zu Lied» | Dften; den Geh. Rath und Dlinifter des Faiferl, Hauſes und peaausın x 
. Ra and Fürften v. Lobkotwig; dem geh. | gen Angelegenpeiten, Bernd. Grafen d. Recberg umb Hothewfbi em; 
i dv Aueröperg; dem geh. Rath open ben Tag rer ng: meinen Johann Neiti, Ferrari; deu 
S — enberg; dem niederöſterteichiſchen Landinat· handler Conftantün Fthin. d. Neper, den grpen. NılolgusRomajzf un: 
Zürflen d.Go — annsfeld; dem Käminerer Richard den Banlier Auſelm Frhrn. v. Noshicpslo; den Kämmerer Sram, äle 
bang Da boys dem Kämmerer Camillo- ürfien | graſen v. Saim- Keifterjpeidt; den Seh. Rath Zof. Brafen © hafte 
dv. SalmReiffen | gotide; den Web. Rath Johann Schindler Kram. v. Schindel geim; 
Arad Eouard Fürften v. Schön: | den Dlazor ın der Armee Caſimit Grafen Starzensti; ven Gef „NHaiy 
——— Hchafter am iaiſerlich framo | Led Grafen v. Thun Hobenflein; «em Käunmerer Hugo FÜ fin v. 
i Brenn Meiteruid-Minneburg: dem Feldmars | Thurn und Enzis; den Geh. Raih und Landeshauptmann in Ndıms 
eb Fürften zu Winbijc-Gräg; bem Fürſten Dar Egon zu | wen, Feld zeugmeiſter Georg Graten dv. Thurn -Balle-Salfına; bem 
IB; n Rath und Aller öhftihrem: erfen-Dberftbofme | Beh. diathh Joſeph Grafen v. Trauttmansborffr Weineb erg; dem 
Rarl Fürften zu Liehtenftein; dem jürften | Yıhın. Yordalı Wafjılto:Serents; den Web. Haig Lropr iv wrafen 
— dem Kämmerer und Kıttmeifter in der Armee ger | dv. Woltenkein:Zroftburg. (MM. 3.) 
‚ Fürfte m eg zum Fürſten v. Clary 
—8 dv. Baar; dem Fürſten SE 
5a Numeen anne: dem Kämmerer — — 
Fürſt * et San Saldatore; dem Fürfient. Sapieha; 
} Grafen dv. Attems; dem Kämmerer Georg Giafen v. | Berantwortiige Resoction: Dr. ©. Reis. Dr. A. 3. Mitenpöfer. Dr, $ Orgen. 
Bee une mens Grafenv. Brandis;temfämmere De Berlag ter 3. ©, Gottu'ften Daapanslung 
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Perfonal: Nachrichten. 


Ordensverleihungen. & Se Deiät ge König von Vreußen: bem 
Raufmamı C. Bogtd zu Dilffeldorf den ben Mblev-Deten 4 KL — Se. 
en ent en a an ite *8 

Pr v Se — i 
A ; 
bes 2u ing ko i ig von 

dem General Major Bedfer, Gemmbr. ber 1. Ari -Bei,, bas 
treny 1. EL des fgl. Guelphes · Odeus. — Ge. t. Hoh. ber Grofh. von Baden: 
den Administraieurs des chemins de fer de l'Est, Berbonmet und 
Baube, fowie ber Ingenieur en chef des Ponts et chausedes du depar- 
temeni du Bas-Rhin, Guerre, das Gemmanbeurfenz 2, Cl, bes Orbens 
vom iger Löwen; deu Ingenieurs des Ponis et chaussdes Dubniffen 
und Fleur- Saint. Denis, den Entrepreneur des travaux des piles 
da pont de Kehl, Gaftor, dem abrifvirecter Meömer in Gravenfiaden bei 
Steafburg, und dem grob. Couful Hafenclever im Gtraßburg das Witterfrenz 
besfelben Ordens. 


Erlaubuif zur Urmahıne —— Drbden haben erhalten: In Pren- 
Ben: der General — tt. General der Inf. d. Hahn, und der Stoate- 
und Sriegaminifter General» a ». Roon fir das Großfren bes Berbienf- 
Drbens ber bayerikhen Krone; ber Juſpecteut der 2, Krtill,-ufpechon und Präfes 
5 Att Prüfungs Sr ng General · Lient. d. Buttfammer das Groftrenz bes 

Machaels Odens; ber Imfpecteur der 1. Ingen.-Iufpeciien, Gencral⸗ hair 
. "Wefteridleben, und ber Director bes aflgem. Krie M Departements, ren 
Baron v. d. Goltz das Groß Tomthatttreuj der Brig 

der —— tig. Oberft b. posteit, —— ——— un 

1 Yartmann a suile nieberfchlefti: Artill.- 

did, & . der weftph. Artill,- (fx. 7) Dberfi @raberg, 1.e 
ft zur Dispo) ion d. Dtabelung, il. für dae Gomthurtren bes Ber 
bienft-Orbens ber bayerifhen Stone; das Mitglied ber Mrtill-Prüf.-Kommiiflen 
Dberft-Lient. Neumann, a la suite der weitgh, Artill+Beig. (Nr. 7), und ber 
Chef der Abtkeilung für bie Hrtill.- ‚etngeiegenbeiten im Sriegeminfterhum Oberft- 
Lient, Zeisier für das Commthurkren; bes »Drbens; ber Major 
2». Löbell vom der Barbe-Artil.-Brig., und 8* Mitglied ber Artil,-Brilfange- 
Commilften Maier * Loſen, & la suite ber niederil. Artill.Brig. (Mr. 5), 
für das —— — —— — der Krone; ber Ritteiſter 
» Barmer vom I. Garbe-Drag.-eg-, bes opt 3 v. Dresty vom der Garde⸗ 
Hrtill- ‚eng, die zur Art.-Prüf.- Commiffion command, Hauptl.: Grabe von ber 


Art. Brig. (Ar, 7), Meisner vom ber magbeb. Mrt-Brig. (Ne 4), uud 


Wiebe vom ber rheim, Urtill.Brig. (Mr. 8), * Hanptm. @iefe von weſtph 
* t. (Mr. 7), fämil. für bas Witterfenz 1. CL des Gt Diipaels-Orbens; 
zur Artitl-Prifungs- on ey war) "Premier-Pieut, Sallbad von 
vr * * Mr. ber Bremier-Bient, d vom ber 
fie van von Dan dem Fikft Hobenz: rn —— Sata wu 
1] ven ve > verlieh. nat 3. EL 
tes fürfih Hopengollern'ichen —e der Borſſand bes kn 
par ©. aeterbt ferner ber Seueral · Adinnaut * ent. 
d. Wiltifen für das ——— derogl tiſchen ———— Ordens 
Albrechts des Bären, und der Adſut. bes Serie Wittineifer Qarteott, 
a la suite bes 1. arte-lipl-Begts,, für ben pe Gt. Annen-Orden 3. €. 
In Bayern: et degationteath G- B- Sehr. v. Bieberer für base Som 
manbeurfreug bes L fichl, Ordens franz Li ber Seſandtſchafis · Secretar bei der 
t. — in Frankfurt a. W 3. 8. Lunte eupeimer. für bat 
Epıeatrun bes f. fühl. Albrehts-Orbens; der ven Deündener 
Zeitung 3. B. Bogl in München für das Rittertreng bes — ne. Exoter- 
Ordens; Dr. philos. &. Börfter in Minden für bas von sem 
Sadfen — ihm verlichene Nitterfreig bes Nein dh Sa den 
De ac L a re 3.0, 38 Dhring ji eben geftorben) 
*2 5. ia Deine Dinge für Ds IE nie ven Ordens; 
ber Roufmann umb biirgerl. atsrath €. Rieberer in Münden für dus 
Nitterkreng bes pipfl. ©t. Eptveler —— ber Maler a waigen * den 
Beil. raff, St. a Orden mit Schwerter, — ig ine 
bie Stiftsräthe Ru ſt mb SSuhring für ben go 8* ; ber Hanpt 
und Gomp.-&hef v. Hammer für ben päpfl. St. Grehor ⸗ Orden. 
Militördienfinagricten. Baden. Der Hanptn. 6. Harbenberg 
im Generalftab ift ans dem Nirmee-Gorps eutlafjen, 


Civildienftnahridten. Baden. Der 8 a 
BD Reh! 4 ie am ber * — Det m 


uf fen Mnfucen im dem Kukeftanb ve: 

J — und Run. „pitttemten ya 
ſcheu itute ber Umiverfität, Durf —E in * 
orbentlihen Vroſeſſors an der u an 

Conſulale. Württemberg. An ws a des 
Generalconfuls d. Kiberlen in Inflerbam iR der Kaujmanu 
bafetoft zum Big. Eonful in biefer Gtabt ernannt. 


jector am amatamıi- 
ang eines anfer- 


t feith. 
Bellinger 





Belanntmachung. aerszauis sie Gen 


1190 Stikt wollene Sattelunterlagbedten im Wege ber 


an ben Benigfinehmenben jur 
Commanbantichaft 
” ” 
vi . 
d Iebermamnp nf an dor zn ante —— 
13-2 |, md wird auedrückich noch auf 


jeigung werben Weiber Detmehue Gremien de 
Samftag dene 27 April 1861, Vormittags 9 She 


tigten Regiments 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
—— im ber Rechtatugs · Zatnlei des umierferligten Regiments, bamzı jener der 
Fr 


r 


na —— 3 11” Bayreuth, BEN 
— Infontene” Regiments in — 
genommen werben 
unb — I aftene b bis 28 Sri 1861, Abends 6 Ahr, bei ber umterfertigten 
—— —— ı auftnertjam 
Die ber Oelonomie- Cotumiſion nicht Igon hiumlänglich belannten ——e —— bie Slider von —— Gefelfchaften aber deren 


18füb: ben am dem oben beflimmien Beractorbrungs-Termine ſich perfönlich ober 9 
an 13, ey 15 ber allgemeinen Submiffiensbebingungen ihre Uebernabnefähigteit, —— x. =. 


jerichtlich bebollmächtigte 


ng ihrer Submilftonen aenlgenb nad machzumeifen, umd fofort ben bedingten pder umbebingten Zuſchlag zu geimäi 


enberg, ben 18 Aprit 186 


Das königliche 1. Opronniigers Megiment (Raifer Alerauder von Rußland). 
Zylander, Oberfi. 








Die Tivibende für das zweinmbzwanzigfte Nehmuzejahr ift vom ber firbenumdgmanpigfien Gener 


iomäre unferer 
Leipziger Ban. Anſtalt am 11 d. M. mit 6 Ritit. pro Witie genehmigt werben, und fan gegen ben Divienbenfgein Kr. —X — erheden 
werben. — Blckbgeitig bemerfen wir, daß gebrudte Eremplare bes Über die Berhandlaugen in der gedachien Geueralverſamuilung aufgenemmenen Protolol 


anferem Locale zu haben fd. — Feipzig, am 18 April 1861. 
Die £eipz 
Seine. Poppe, Borfigender. 





Streichgatn⸗ Spinnerei und Tuchfabrik Mering bei Augsburg 


das Zufiandelommen bes Umnternehmens fomit geſichett if, 
1 Maid. J., 11 Uhr Vormittags, 


Capital ber qutt, und 
—eS— 


m Börfestocale bier (auſiugerſtrahe ) dattfiidenden 


iger Bank. 
r. Hermann, Bolliehenber. 


dem ba® zur Kon ua 
e, ne Sau — der har ner 
beehte ih mich auf Senn bes 5. 4 —* bie Herren ter 


[2642] 





General-VdBerfammilnng 


entweber perjärich zu erſcheinen ober fi durch einen Fevollstähigten vertreten zu Laffen. 
Sbermayer in YHugsburg angemelvet werben. 


2674) 


den Herren Joſeph von Hirſch yier tb J. J. 
Münden, ben 18 April 1861. 


Weitere Beteiligungen könntn noch bei dem Unterzeidueten fewsie bei 
Marcus Pflaum. 


100% 
T " „Dem inserirenden 


‘Nach dem erfölgten itischen und 
# bat sich’die va krtindiche Zlungp gg 


die ER Babe Zaktunt erhalte — —— 
ung erhallen vi 
Be SE a ee art 
nun (die Aufmerksamkeit —— ublicums auf. diese erhöhte... 
—— Zeitungen und Be Inserate are, lade ich das letzere zu- 
el behufs der Ankündi * ‚der in meinem Ver] een erscheinenden 
R Magyar, Ungarische Presse), 


zu — RE — Ionriongebüe nur | Sgr.! pro gespaltene Petitzeile, excl, Stäiipel, 


an ae bitte Deckung b: füge 
Pesih, April 1861. 12420-34) © Gesten Heckenast. 
5 bar? CM. Nobfold) in Münden ift fo eben 


18516) In @ 9. Blei 
ün ener Antiken. 


erſchienen und in alle fotiden 
dgegeben 


von Dr. Pe A. von Lühow. 


in gr. 4, . . ft, ote r 
Gifte Sieferimg in gr; 4. Format. Brofh, ‚ref. Bee 2. BA, 0 er Ri) 4 15. Nr. 


Nene —— für Piano. 


(25 
a eg ut 
Walzer. aus der e Fagerfe cene — St. Johannisnacht 
von Pre el. 
* Bean 19. ft. far. oder 5 Sr. nordd, —* 
at —— Date Bent arten, zu Börde 


(2426-28) Im Berlage von Guftan Hecke naſt In Peſth erſchlen fo ben und if im allen Bude 
banbinngen vorrärhig: ⸗ 


Handbuch der Handelswiſſenſchaft 


mit beſonderer Beruͤdſichtigung der in Deutſchland beſteheuden Verhältniſſe. 
Zur Selbſtbelehrung für alle Freunde des Handels 


und ald Unterlage bei Vorträgen an Hanbeleiehranftalten bearbeitet 
von Friedrih Anton Strackerjan, 
Beofeffor der Hanteldrolfenfart, 
Mit einem ausführlihen Sachverzeichnigß. 
XI und 404 Selten Ociav. In Umſchlag geheſtet. Preis 1 Thlt. 10 Gar. 


Im biefem Haubbude hat der auf dem Melte ber handelswiffenfdaftligen Literatur bereits genägend 
das Ganze der Oaudelewiſſeüſchaſt in ber ihm € gebrängten Darflelungstweife, unb 
jo vollflänbig behandelt, baß fein Treil derfelten chme griiubliche an geblieben if, woden 
jehe reiche Sadhverzeihmf den Beroeis Tufert. Eo umiaft zz B. * Abhandlung Vorm Gelde 
und — Erelivertretern" anf 100 Seiten, aufer ber Lehre vom Gelde, vom dem Diiingen’umd dem Papier 
bie Lehre von bem Wedfeln, Anmeijungen und Handelabillete, ineich Ichtere-auf mur 62 Seiten eine 
———— erg Bringt, wie fie Seither noch nicht cuf fo Heine Raume- gegeben turde. — Den 
Diefes Wertes bezeigmer der Berfafler im Borworte dohiu, dafs e# feinen —* Sdälen (am 

1 m in Leipzig und Dresden, am ber Handelgatabemie zu Bed m. |. m.) feine Wer 
aurildzurufen, feinen aufünftigen Schülern eine Vorbereitung für den Unterricht zu feyn, 
5* Ger Publicum eim Mares Bild von der Handeldwiffenfchaft im engern Sinne Ar 

if. u dieſer Zweck in jeber Richtung erzielt wird, verbätgt die reihe Erfahrung des 
—** * durch die Beigefeiste franzäfiiche und enlifche Ueberfetung ber Ela, —— eine er · 
mbung dieſes Hand! als Lehtinutel an mittel am Gandelefehranfalten weſenulich beför 


dot Malte’s — Anftalt in Stuttgart erſchien uud Tann durch 


Lehrbuch der Ph ysik 
für Ober-Gymnasien und Ober- — 
Professor der Physik an der Communal- Obe r-Realschule in Pesth, 
[1 309 eingedruckten —— ) 
1861. XVI. 508 Seiten. gr. &. Iı 
Julius Scatter's 
airsanibehrlige Kenntniffe für Töchter aller Stände. 
ographie. — Weltgeſchichte. — Mythologie. — Naturgeihichte. — Anthropologie. — 
Literaturgeſchichte. 
An wel Wänden. 
Mit drei iluminirten Karten und vielen Holyfänitten. 
1861. In Umfitlag geheftet. Preis 1 Thir. 18 Sr. 


von 8. Subic, 

608 Seiten. Kr. &- 
Eneyklopädie 
Se — Raturlehre. — Rechenkunſt. — Deutſche Sprachlehre. — Deutiche 
RE Vierte verbefferle und vermehrte Auflage. SIE 


ur 
ee 


PEN P. 1263638) 
hlioum empfohlank — ——— 
Misetmagaptns 


a, und 


a A ns, Camied 


Beau, on. Pr 


mon =: 
— 


1) ver 
alle betannten amd imbeftinnten 


| 23 den 19 October 1861 
aut, Bublication eines Ausratichungtaerapn Ye 
ui ber. Mußenkl Re 
für aan nähen, — alıbler a 
ui, 


ED} jen 23 Rosember 1861 


der A der eten Tu zu gerärtigen, Hera 
naqut aber 
zu 1) den 28 December 1861, 
zu 2), ten 3 Jannar 1862 
bed Dormittagd 11 Uhr bei Dermeibung ven fünf 
Thaler Ginseiftrüfe gay’ an biefiser @ı 
Melle zu erfheinen und ber ne y00 


Ic 
bap. bielenigen Knete cube Hs bleiden,> ober ner — 
Beuttim Mn mit er am 


men, Jebod eins 
end In ben Bersiuß ber Bet, and ans 
gefeden werden, beigutuohnen, und endil 


MD} den 22 Februar 1008 


aut Sclanntmasung eines eaſtang ber Mußen- 
bleibenden Mittags 12 Uhr ats publicier amuſeben · 
ben rg an umterzelägneter Gerlais · 
nelie AS eingufuden 

Audmwärtige Interei ienten Haben bei fünf Thafer 
Einzeirafe Berollmästigte dur Annahme von Pas 
dungen an hiengemm Dite zu — 

Steoden, am 10: April 
Köntgl, Gerigtsamt Im — Adibellung 

für Gipiifas 
ufuß- 
v. Badtmann, 


Ulmer Spargel, 


deren. Stit in freiem Land Binnen mwenigen Tagen 
deginnt, find von mir in Aet® —58 feifger 
und gurer Dualitär die I00 Städt von 42 fr. an 
DE zu fl. 4, auf franlicte Biete ee Reynahme 
bes Detrans zu deileden 

Ulm, den 34 Mprit 1861. 

2521-22) Hobannes Schul;. 


Wallerheil- Anſtalt 


in Charlottenburg, ', St, von Berlin umb 
am Ihiergarien teigenb gelegen. Billige Benflon. 
{1501—15] r. Eduard Preiß. 
Eine Tomter aus anibarer 
Stelle-Gefud). beutfiber Hamitie, bie in ber 
So wen ergogen wurde, in der franıöflfaen und ertall» 
faen Sprase forte Im Zeignen, Giadierfpiel 1e. Un» 
terrimt eripelfen kann, badel ein fehr auted @emüth 
befipt, umb_arobe Liebe zu Lindern dar, fuat eine 
Steue ald Grateherin, und flegt mer auf humane 
Bedantluna ge auf großes Salalr, Frantiete Offerte 
empfängt Bd. ®, Mark in Fürs. (2525-26) 


Nab-Mafchinen. 


Auserlefene und erprobte Meinere und größere 
Naͤh⸗Maſchiuen, aus den renemmirteften Gabri- 
ten Amzita’s bejegen, zum Familiengebraudh, 
(wohl aid amd für Gewerbe ver —— 
a Yrbeit 





Urt, find von mum au verräthig und i 


zu chen bei 
3. P. Lan; & Comp. 


(2645| in Raunheim. 


2858 


-Eneyklopädische Werke - 
aus.bem:Berlag:von F. A. Brodhans; in deiyiig 
— — gene über biefe Werte 





verfati: — AUnfere Zeit — Bilder Mtlas — Kleiueres Gonvers 
— — Jllufteirtes Haus und Familiensteriton — Staatd-Lezifon, 
iR in allen Bläbanbhen, zaris zu haben, 
find, and Sorräthig; Untegeichmmmgen zu allmäßficher — > Aue he: fert- 
[2218-19] Verlag von Justus Perthes in Gotha. 
‚Stieler's Hand-Atias. über nlie Theile der Erde ete. 
zungen! Bear; Hannover, die — Lande. Von C. Vogel. 3eolor. Karten 
in — * 5 2 aa. Er 
Neue. Bearbei' aus re.1859. von Herm. Bergbaus, und €. Vogel. 
Fünf ‚colorirte Karten: 5 Erläuterungen. Nr. 2. 3. Die sichtbare Seite der 


Mondoberfläche. Nr. 20: Deutschland und anliegende Länder, zur Uebersicht-der 
Hauptstrassen ete. Nr. 27. 28... Das.Köpigreich Sachsen und Ten ringem Nr. 42b. 
Palästina. Nr. 45c. »Süd-Afrika mit Madagascat. ‚ Preis geh. 25 Sgr 


— von GUSTAV MAYER in Leipzig. 


Der Krieg und seine Mittel. 


Eine allgemein . ver: iche. Darstellung. der ganzen Kriegskunst 
‚in 5 Büchern mit 12 Tafeln 
nebst einem ausführlichen Sach- und Namenregister 
on V. Rlistow. 
J 5 . geheftet. 31, Rthlr. 

» Das Werk hat nicht die Bestimmung Fachleute zu unterrichten, sondern in einer 
allgemein verständlichen Sprache das Interesse der Nichtmilitärs für die Beschäftigung 
mit militärischen Stadien zu gewinnen, und es ihnen ‚möglich zu machen sich ohne 
anderweitige militärische Kenntnisse ein Urtheil über kriegerische Begebenheiten zu 
bilden, Berichte über: dieselben zu verstehen, und richtige, gesunde, dem wahren Sach- 

ende Folgerungen: für. die Stellung der Parteien aus ihnen zu ziehen. 
In dieser Weise wird das Buch namentlich jedem Zeitungsleser willkommen seyn, 
der mit: Aufmerksamkeit dem Verlaufe der Dinge auf den Kriegsschauplätzen folgen will, 
und für ibn eine binreichende militärische Hülfsbibliothek „abgeben. [2540-42] 


Große, „Pündener Kupferftich-Pluckiom. ni sauer Esmmanı vo ui 
enbart — bie eiſte erg Mündens — wird ben 2A Mai zn 
heiten, Ser ie ni a nd m 34 m 2400 ze une unb 
|, barımter e der — aller im den herrlich · 
— "in für 36 rt ung ee uch um —* 2* ngen bes In · und Auelandes, fowie 
von ber ——— direct zu bejieyem, — Fr im April 1 


Die Montmorilion'ice Funfipandtung * Auctions-Anfalt. 


„Bere Joh. N. G. Linder aus Erfurt, 


eit 1826 fi in Gairo N 2,gufge alten hat und vor einigen "Do: 
naten diefe Stadt verließ, um nah De reſp. England) zu — wird 
auf dieſen Wege ang elegentlichft — jenen m genenmar igen Aufe It dem 
Unterzeichneten utheilen, da ihm wichtt ——A zu —* en find. 
Sollten ibm felbft diefe ellen * und Gefich * kommen, fo wäre ber Unterzeich⸗ 
nete fehr dankbar, wenn über Sinders gegentwärtigen 
Wnfenthalt genauere — zu Sn * wäre, 

2560-61] a. Oftertag, in Bafel, 


n443—95} Gerd ü sero 
Buchhandlun⸗ von J. E. Mü —— in Genf. 
Der Uuterzeimete beehrt Bent —— Aelge au Dh daß bie feier umter ber Firma 
J. Kefmann in Genf beflanben buchhandtung ohne Activa und Baffiva, 
Dagegen mit järmmtlichen Berräihen, —— we En tut au ih übergegangen if, und 
—— Sich ſlets beſtreben, das ihm ven bem verehrfichen lien geſcheulte Vertrauen durch prom pte 


Billige Bedienung zu rechiſerligen. 
J. €. Müller⸗Darier. 


Genf, bem 11 April 1861. 
zum Pfchorr. (Minden) 


ä Bierbranerei zum 
Der Berfandt ———— Sie, hi 28 , jowie —— 5** unb 


u eti * A und können Ne Wanderer So Bockbier num bis 
Ende binge, er in flafchen Lager er fertmäl werben, 
16a) Tr Die Werpadung und Epebitien wird ſchnetl a —8 deſocgt. hrerd geriaqhi 





Dampf-Packet-Fahrt zwischen 


Stettin und St. Petersb: 


von Stadt zu Stadt und ohne Aufenthalt 





[2163 -93) 


Cronstadt 
vermittelt durch die rübmljchst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemste eingerichteten eisernen “NEVA — 


„TRAVE“ und „NE 


Abgangstage aus Stettin: 
vom 2 Mai bis 31 October: jeden Donnerstag Mittag. 
Die 


Erpedition in Stettin; DD. Witte Nachfolger. 


- 


Bleigert 
*** 


dan, len — 





"Versteigerung os Runstsachen. 


lenMittwoch den 


my Georgensir: 29, #0 
Br, —X Di) Tane,; —* r. 9 Uhr ab 


die vom k. preuss. Minister- Residenten in Persien 

Frhrn. von Minutoll. nachgelassenen — 

alten Waffen, Majoliken, Sculpturen In Eifen- 

bein, Holz, Bronze, Oelbilder, Miniatoren auf 

Pergament, —* und — — 
— lau! 


_ Yeicher im "he Berlin im Auclions local d 
er w 

ia alpıig a pn. —X zu haben, Jer- 

, k. Auct.-Commissarius für 

Bücher und Kunsischätze. — 


Zu Vermieten, ober zu 


verlaufen 


Sert ——— 
er 6 ee ns 


j Sale {nuten don Koadanı, are G8_ente 


14 Ammer ned fhönen Kellern, Stals 
m Remtifen ıc.; und Tann «mit oder obne ben 
kazu gebörkgen ———— — — 
—— adgereben wer! ere Bes 
"Ele Wie Grpediten 1 beten Bra Bateeh auf 


„‚Mngungen 
pertefteie * Chite L. C. Rt. 


en 


va — uf AH "Oferte 
She näbere an Be ae 126107 


y Zu verlaufen. aus — ware 


forbenen Mannes eine It Sammlung, bes 
ftebenb in circa 350 Side ereh ehtenmBeile Abnormie 
Düsen ber Kieanen Witz aut —— eirca 12 
faöne Oir ſcha Ionemweibe und "gu 
näheren Muffhläffen int auf a 533 


i igl . Horfimartsmeittiwe zum 
EEE, Ein Dietmannsrieb 


pen gentur Gefud) für bie Schweiz, iß 


Sin seit be nn 8 in — 
Dis brei bes Jahres läge ber Schwelg 


bereißt, Yeinfat no einle —— guter Häufre. 
u übernehmen. — — dezeionet mit 
. 2054 deförbert bie Grpebitien un Aafet 


Zeitung. 


Dop; ppelt- Fe. a-Hüte 


das Stiht ahuz Ve. €., früher 20 THl. Pr. €, 


tar Eid 21 ©; *F ——— C. 
— Stüd — 4 


scan gefeeräuß — Kat * * 
verſaundt von ©, 
Kürten Reichenftr (3503-5) 


Commis⸗Geſuch. cu * — gar 
Seepläge In — * An rag 
hehrd Salait einen gefegten Gommts, melger Marta 
m Ka ka jeimtändia au führen, Ru w folge Bes 
jen-in jeder Belebung be beten 
Smpfektungen ju Gebote Nehen und ocige Gaurien 
Nellen fönnen, mögen ‚ihre Anträge. an Deren ©. 
u Gelltfgonn in Frankfurt a. M, zur gefhll. 
Berörberung ſenden. 1200—2] 


Englifh-Bdontine, 
bas un nub — — —— gegen jedes 
im Flecos: a 19 Aechtes 
Anacabuit:Hol = 5* als Mittel 
Kae —— R; 
ne alle 


Id gr ter — 
eu 
nn im ü 
12317—19, Er en in- Sn 6 rue 
de Meziöres, wunſe im Ausland gm 
Berlauf von 5 — ac reihe Biel Erfolg haben: 
ei den fläffigen Leim und 
Hubinpulver in Flaſchen. 
Er wird einen gr Rabatt gewähren und 
Aunoncen af feine Koßen übernehmen. 
ſich mit bem Berlauf "befaflen 
wellen, — 


in ſrankites Briefen am ihu 
ſelbſt oder am bie ar 





für Mirttemberg: 
Mars, 
Köutgeftrafe Ar. 35 in Stuttgart, 








bei —— — — 


vs — — 
von Modena. ; 
et gegen Graf Cavour. 


Winden Ve eine mug ber Kammer. 


erben — Sr Snangre 
—— Fallel (Das 
resden (ein neues 


! — — —— eines 


— —— — 


fi ] — —3 Ser Die wei» 
A des Prinzen Napoleon. Keine 
—— — 
kai ne Anertennung von Portugal. igung 

gend der Juden. Ein Franzoje als 
in, bez Beäfiventjalt Matros. Die 
Bon Borbamerita, Beginn des Bürgerlkiege, 
. ud Borſenuachrichten. 






































. Relegrapbifche Berichte, 


, 23 April.) Der Moniteur fagt: „daß bie Er⸗ 
4 allgemein von ben Journalen mit der trabitior 
_Sompathie worben ſeyen. Indeſſen bienten bie 
fe von Sympathie der polniſchen Sache fhlecht, wenn fie die 
ke öffentliche Meinung irrezuführen, und zu ber 
Anlaß zu geben baß bieRegierung des Kaiſers zu Hoff 
9 welche fie nicht zu befriedigen vermöge. Die 
t welche ber Gar zeige, ſeyen ein ſicheres Pfand 
8 bie ——— welche die Lage Polens 
Kaifer wünfche daß dieſelben nicht durch 
er wre welche die Würde und bie politi« 
ruffifchen Reihe in Widerfpruch mit den Ent⸗ 
fepten. 
fin, 23 April, Gin Brief des Generals Gialdini greift 
Beftigfte am, ben er befchulbigt er wolle ſich des Lanz 
und Be bemächtigen. In der Deputittenfammer wird 
. Mehrheit beftimmt daß ber von Garibaldi vorgelegte Gr 
—ñ— über die Natlonalbewaffnung in Betracht gezogen werde, 
Minifterium tritt bei. Garibaldi wohnte der Sipung nicht bei, 
Gerücht oill wifjen, er verlafe Turin noch am Abend, 


Br A 
®} Diefe 1n® Die jelgrubt Dehe ſche ans ber gefrigen Beilage wicherheit, 


&, 


er — 


Nr. 114. 


und —— — Frankreich 






drespaltigen Colonetzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 42 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 





24 April 1861. 






Giifaberh-Priorttäts-Metien 71 . Beöfelenrfe: Lenden 11754; Paris 8 43 
Wien 7815. 

. Wien, 3 April. Oeſtert. Sproc, National Anleihe 76,40; bproc. Metall, 
64.75; Lotterie-Anlehensiocfe vom 1864 86.25; won 1858 116; von 1860 8125; 
Bantactien 797;  Üflerr, Erebit-Mobifieractien 163; 

420; Staatebahnactien 282.50; Merbbahnactien 201.80; Wellbahır-Prioritütsactien 
108.75, Bechſel eu rſe: Augeburg 3 Monat 196.70; London EU 
* London, 22 April. Iproc. Eonfols 92. 


Proteſt des Serzogd von Modena, 


30 und 

ber Rang — nn ee * hc cd 

— on ve auf * en ne Sie stm * 

= Fr it? —* bar R 2m 1859, fotvie 
unterm 22 Mär) 1860 —— 

Dieſe neue, den un oben und zur Frl 
Unferer —— 
* — * 

E wird ſich erinnern ti ſo — 


Weiſe den Staat unterdrückt den Wir von Tnfeen Bert Vorfahren ererbt 
berjelbe Monarch ift dem der großmüthige Sieger auf feinen ſchwan on 
Throne befeftigt hat, und ber die rebolutionären Intriguen feit jener Zeit 
nicht nur eh n, fondern aud) gegen alle andern Regierungen Italiens 

elte, während ex we anſtellte freundſchaſtliche Beziehungen zu 
ihnen ya unterhalten. 
im Stande durch eigene Kraft auf Eroberungen auszugehen, 


— er nur der Hülfe einer rn bon ihm nad) Stalien gezogenen 
Armee den Erfolg er au Herrn der Länder maden lonnte nady 
denen ex jeit Hinge eit Oelüfte hegte. Unfer Staat var mit in der 


Zahl dieſer x verlor Meran feine Autonomie und ſank zu 
einer Bioben Srovira herab, die den fortwährend zunehmenden Belaftungen 
der Staatsihulb und der Steuern unterzogen wurde. Die en 
—— haben ſich daſelbſt bis jeht nur bi 
Vornahme von Haus uͤnterſuchungen, willlürliche 
—— Ey Borhergängige Aburtheilung und — 
wun emterkli ch gemacht. 
m dieſes nicht zur Dualificirung ber Regierung hinreichte, die 

Unferem Land nv bat, jo dat man ” > 5 Fo. * 


— 


rüdrufen daß es Magpt ift über welche alle ehrenhaften Leute den 
Stab bradyen, als fie —— in bie Marken und Umbrien einfiel und mit 
numeriſcher Uebermach Braver erbrüdte und vernichtete, 


bie aus verſchiedenen eg Ländern zur —— — des heil. 
Stuhles — waren Biete — if , indem fie 
ſich beeilte einer tosmopolitifdhen bem Untergang a. Flibuſtierbande 
beizuſtehen, in der illohalſten Weiſe in den Staat des edlen und tapfern 
nr beiden ESiciliem einbrad). 

ie wilden Proclamationen und bie unerbörten Braufamleiten die 
in dieſein Königreich gegen alle diejenigen verübt wurden bie ihrem Hedhte 
mäßigen König treu geblieben waren, und ſich dem Ufurpator nicht untere 
werfen wollten, find befannt und unbeftreilbar. 

Hierzu Tommt noch das perfide Eyfiem, das darauf abzielt bie Nelis 
gion zu ſturzen und die öffenslihe Motal zu verderben — ein Syftem das 
to wie auf allen anderen Völkern Staliens, auch auf Unfern Untertbanen 
laftet, deren große Dinjorität fi von jeher durch Ebrfurdt wor dem Tas 
tholijchen Glauben und durch die dem rechtmäßigen Souberän beiwahrte 
Treue ausgezeichnet hat. 

Tief beirübt duich eine ſolche Eitwation, ift es Unfere Pflicht neuer 
dinge und aud) im Namen jener Majorität Unfere Etimme gegen den Act 
des Königs Bistor Emmanuel zu erheben, ber im directen Woerſpruch zus 


4 


allen Grundſãden ter Ehrlid kit 55* und zu allem internafiomalen 
Verträgen, ten Züricher Vertrag mit inbegriffen, fteht ; demgemäß appelliven 
Kiron I —— —5*8 — wie Wir übergeugt ſeyn wollen, 
iehlich fo viele Ungerechtigleiten x: werben. 

en enblih von der Gültigkeit Unferer Nechte auf ben 
Eiaat den die göttliche Vorſehung Uns anvertraut bat, und den Bir von 
Unieren Vorfahren ererbt haben, und eben fo durchdrungen von ber Pflicht 
die wir Unfern Radiolgern ſchuiden, erllären Wir feine günflige Exlegen- 
beit verübergehen laſſen zu wollen umin den Bft bes beſagt en Staats zu: 
Tüdzrtebren, und in denfelben die Drbnung und bie rechrmäkige Negierung 
zurüdzuführen. Die Ebre und bie Pflicht, ſowie die Gefühle ber aufrich« 
tinften Zumeigung, die Wir bewahrt haben ſowohl Unferem Geburt#land 
als unfern biehgeliebten Unterthanan, von denen eine fehr große Anzahl 
wit wahrhaft betvundernöwwerther Etantbaftigleit Uns fortträbrend Treue 
und Ergebenheit bezeugt, legen uns biefe Verpflichtung auf, Franz.“ 


‚Die Montalemberr'jde Broſchlre: „„Deuxieme lettre & M. le Comte 
de Cavour .. por le Comte de Montalembert, !'un des 40 de l"’Acade- 
anie frangsise* wird anfangs nächfter Woche erſcheinen. Die Frf, Voſtz. 
heilt daraus folgende Etellen mit: Heutzutage — fagt der Graf — ift 
alles wözlich; ich weiß es und Sie wiſſen es beſſer als ich, denn alles, 
Felbft das Unmözlice, it Ihnen gelungen, Aber Ihr neues Vorhaben 
wird Ihnen nit gelingen. Sie fünnen bem Papſt alles rauben mas Eie 
ihm nicht ſchon genommen baten — aber ihm nicht die Billigung Ihrer 
Ungeredtigkiit entreißen. Cie können ihm alles nehmen, alles, nur nicht 
fein Recht. Nie werten Eie ihn dahin bringen zu jagen daß Eie Recht 
haben. Und ohne das haben Eie nit! Nein, Jhr Plan wird Ihnen 
wit gelingen. Es wird ben Pygmäen des 19. Jahrhunderts nicht ver · 
gönnt da zu fiegen wo alle Riefen ber Vergangenheit fcheiterten, Sie lon⸗ 
nen Herr von Rom feyn wie alle Barbaren, alle Verfolger e8 waren von 
Alarich bis auf Napoleon; nieaber werden Eie ber Herr oder ber Gollege des 
Bapftesjeyn. Pius IX wird vielleicht Ihr Befangener, Jr Opfer werden — 
Ihr Mitſchuldiger wird er nie ſeyn. Et wird keinen Vergleich eingeben weder 
mit der Lift noch mit dem Raub, weder mit dem Betrug noch mit dem Diebſtahl... 
Der Anblid diefes Greiſes, der durch Sie feines fünfgehnmal hunvertjägrigen 
Batrimeniums beraubt wurde, wird gegen Sie und Ihre Mitſchuldigen einen 
Eturm hervorrufen, indem Eie entchrt untergehen werden. Nehmen Su ſich 
in At dag die Italiener nicht die Juden der fünftigen Ghriftenheit werben. ... 
Machen Eie ſich feine Jluſion. Sie feinen am Biel angelanat. Nie 
waren Eie weiter babon entfernt, Mit der ganzen katholischen Ghrifters 
heit, mit ter jahlreichſten, eingeiwurzeltften, hartnädigfien Gene ſſenſcheft 
unter ber Eonne — nicht mit dem Papft allein werben Eie es zu ihun 
kaben. Ich ſag es Ihnen mit Schmerz ohne Zorn: Eie find ein großer 
Verbrecher; mehr ald Mauini; er treibt fein Handwerk ald Gonfpirator 
und Rönigemörter, während Sie bas Ihrige als Etaatemann, als großer 
Bürger, als großer Minifter nicht treiben. Eie find firaftarer als Gari, 
baldi, deſſen Feindſchaft Eie nicht zu rehabilitiren vermag; Gatibaldi ift 
ein reibeuter (forban), er ift fein Betrüger (fourbe'; er fagt ed gerabe 
Heraus bo das Bepfithum ein Krebeſchaben ſeh, und daß Jialien prote 
flantifch werden müfle; er behauptet nicht ben wahren und bauerhafteften 
Snterifien des Katholicismus zu dienen! Dadurch daß Europa Gie un 
geftraft gewähren lich, find Eie nit amneftit. Nicht num die Katholilen 
oder Kiberalconferbativen Frankreichs migbiligen Ihre Handlungen. Der 
unparteiifchfte allet Proteftanten, Hr. Guihot, bezeichnete Sie ald die Wieder ⸗ 
auferftehung des „Ufurpationd» und Eroberungtgeifled,” welcher bie ganıe 
Welt gegen den erfien Napoleon aufrief. Der ältefte ber Liberalen Epar 
niens und Eurcpa’s, Hr. Martinez be la Nofa, brantmarlte Ihre Poliul 
nicht weniger energifch ald ber junge berebte Drator in unferm geſetzgeben ⸗ 
den Körper. Was mich betrifft, fo jchteöre ich ed Ihnen daß es weit we ⸗ 
tiger ber Kathelit als ber ehriiche Mann ift ber Eie fürchtet und verwirft. 
Dant Ihnen und Ihren Verbündeten, wird bie Kirche in dem Echmelgtiegel 
geläutert werben bon allen compromittirenten Golibaritäten, von allen 
anfgeinenden Schwächen. Nicht die Gefahren der Küuche erihreden, empd 
ven mid. Was mid) ımpört, das ift das Schauſpiel welches Jiaüen ber 
Beniäteit bietet „.. das ift die feige, durch die Gewalt unterbrüdte 
Edwäde, das ift die durch tie Lüge feig fiidte Wahrheit, das ift das 
Durch die Zahl erbrücte Recht, das ift der duch Gonfpiratoren weges camo· 
sinte freie Wille des Volle, bas ift die durch Verraih ertränkte Ehre. ...* 


Deutichland. 
Bayern. 1 München, 18 April. Der Abgeorbnete Frhr.v. Ser 
chen ſeld äußert fid in feinem Vortrag über ben Antrag bes Nbgı ortneten 
Dr. Bartb, tie Abtürjung ter Finan;perioden betie ffend, im weſentlichen 


folgentermafen: h j . r 
„Con feit einer fangen Reibe von Jahren wird Über bie Linge unſerer Bi» 
aanyperioben gellagt, und ver Wurf nad; Ablünung immer lanter aus geſprechtu. 


1854 . 


Am Yakr 1851 Nellte ber U. Prãſdent Dr. Weis einen Inkiativontra>, ber Inbeft 
tie Buftimmumg ter erſten Kammer wicht erhielt, und feitrem nidt erneuert ward. 
als ta Dejd ſand Überall wieder verfaffungemäßige Aufände bergefellt wurden, 
fcrien eine ter fhwierighen Frogeu jene ber Dauer für welde die Steuern uu bie 
willigen wären. Billjulurge rien machten tos bamale nad fo langer Wirrhal 
fo mäbfelge Gefhäft der Auffiellung von Berarfenachmweiiungen (Budgere) und 
tie Berufung ber Yaubeöverrretungen ollin oft nöıbig, und fo eis man meifk 
von ber Uebung ber früheren Zeiten ab, und fete bie Zeit der Willigung (Are 
nanıprriode) auf 2 bis 3 Jahre ſeſt. Auch in Bayern waren, jeu bie hündie 
ſchen Ausihlffe ſich alle Rechte der Lanbflände angemafs batten, bie Steuern alle 
jäbrich gewiligt werben, und bie Berfaffung bes Jabees 1808, melde nach ter 
Arfisestönige Mor I. an tie Stelle der tur bie Umgeftaitung aller Verbä tniffe 
uubaltbar gemortenen a'tMänbiichen Berfaflungen treten follte, feyte eber ſalls eine 
jährige Budgets fehl. Dah man im Jahr 1817 mach einer mehr ala manzpläh- 
rigen Periore völliger Berrüttung des Pinamzbawebaite® und aller Drtmung tım 
Rechnunge weſen — zu einer Ziit wo fit fül ebem fo langer Zeit famın eine eine 
ige Jadreerechnung vellläntia bereinigt worden mar, und tie, menm auch nech 
I ungenigenden mub unvolfländigen Moterialien zu ben Boranfh.ögu auf die 
mähfamfe Weiſe zufommengelugt werben mußten, vor dem Gedanien jährlider 
Butgete, und alfo auch jührlier fandrage erjcrad, iM erhärlich, Liber aber vefieh 
man auf einem Ertscan ins entgrgengefepte, wub beimmte die Länge ber Pivanz- 
perieben, ber Lange ber Wahlpe ioden entforessend, ia feich r Weiſe dafı Fir die ſeſden tie 
genlgenten und emtipeeweuben Geranſchlage auhufellen niemals mözlih mar, und 
von Jahr zu Zabr weniger möglich wurde, Die Erfahrung bat bass ven Anfang 
an bewielen; jhen bas Primanggeirg für 191925 emthält eine andere Erucbe- 
wi für die Jahre 181922 als für die Jahre 1822/25, und ber Landıiagd- 
abſqhied von 1822 hob maträgch auch meh die Zugoiesfteuer für die zweite Hüfe 
ber Finamwreriete auf. Im ätnlier Meif* beflimme das Finamjnefeg ter M. Bir 
wangperiobe den Erebit für ben Miluäretat file die Fahre 1831,54 anders als tile 
bie Iabre 183487, So machte ſich die Anzwednäßrgtet und benehungsmeife Un · 
burfihrbactet jechejähriger Ginanspersoben prafiih cher geitend, als fir in dem 
Kammern — zuerit von Hubhart im Jahr IBZL beiproden wurde. Geittem 
in dieſe Uebergeugumg von Nabe zu Jahr ollgmeiner gemorden, und «8 mirb heute 
nut ſebr wenige geben welche nicht amjuertennen bereut wären daß ſechd äh ige Ari 
nangperioben im iechniſchen Beziehungen fo ungwednäßig als irgenb mözlich find, 
wie denm auch fein Staat im ber Welt eine ähnliche Ginrigiung beigt Ale 
Großfiasten, England, Frautteich, Orferreih mud Preußen, bau Era vien und 
Beigien haben einjährige, elle anderen Staaten mswmenttiih bie beuticen, em, 
gwei, höcftens breijäbrige. Im ber Tbar Aeist bie Unmögiichteit ber rüctigem 
Benjegung eınes Budgeis auf fechs Jahre von Yahr zu Jabr. Woh zu Anfang 
unferes Verfafjungsietens bee den, wie bie Nadhmeilungen jeuer Zeit,zrigen, tie 
werden Eraatseumahmen is ihrem Eitrage ſich ziemlıch gleich, und ur ın lan eren 
Zeitr aumen zeigen fih erbeklshere Unterſchiede, währen, ia demielben Mate as 
ber Bertibe ſich belebt und beichienmigt, ferne Hälfemittel fih in über toum pe« 
apmted Weile vernelltomemaen, been Einfluß auf tie Finn ſich in won Jahr 
au Jabt auffallenderwsije geitenb macht, je daf drejährige Fiuauirerieden fib a8 
eher zu lang, jebenfalls als bas-Mapimem beffen zeigen ae noch ırgend einige 
Ausfigt auf Nachhaltiges gemähren Tann. Der Euwand baf dreijährige Bud · 
ger vie ‚Dauer der Bandtage noch mehr nerängern wärten, bı eriabrung® 
gemäß die Yurgriverbaubiungen unverhälmißmäßtg lange Zeit in Anfprude 
nehmen, zerfält, wenn erwogen wird doh bie Edmeeripfeit, melde. jene 
langen Borarbeiten vrraulaht, gerade im ber Unmöglichkeit liegt auf So lange 
Bat hinaus irgend zuvertäifige Veranſchläge aufzuftellen. gedens bernft 
man ich darauf daß tie Unjulanglichten der bisherigen Boranfhläge mit hir 
nen Racptyeiien verbinden n, indem ſich mod niemals ein Wusiall ergebew 
yabe, IR eim folder alertings eine finamciell ſeht befagensmwerige Erideinung, 
fo iR eine Etrwerirhebung weit fiber deu Bedarf vom voliewirthſchaft ichen Stande 
punkt nicht minder ungerechifertigt, und die Erfahrung früherer und uuerer Zeit 
bat gezeigt wꝛe das Borhantenfega ſoſcher Ueberſchüſje mur allzufeicht zu einer mim 
der for,famen Verwendung berjelben Anlaf; gibt. Die Mebreinnafmen ter driueu 
und vierten Pinanzperiete Biden deu Gegenſtand ber in ber Beraflangägeiichte 
Bayerns jo brfannten Grübrijumgetrage, die endlich durch das Rachtragsbupget dee 
Yahres 1843 georduet wurde. Jene ber fünften inangperiote wurden turd Me Er» 
eigniffe von 18:8 und die jolaennen in Anfpruch genemmen. Sind die Boranjd.äge, 
fetten man das veraltete Eyftem ber Durcpidjmitte einer gewiffen Amzabl ven Bor- 
jatzen mehr mud mehr verlaffen mb ſich michr mit Grägung ber Mabrichein ichteit 
des Ertrago ber Etsaticiunahmen beſaſt hat, von finamperiete zu Ainangperiste 
der Dirnigkeit näher gelsinmen, fo haben fie biefeiben bieher dech noch nie erreicht, 
weil ınan bei Beurtheiſung ber bei fo vielen Ginnapınajweigen unvertennbar beftchene 
ben allmäblichen Zunahme fiet® bei ber mabricheiniichen Zifier tes Anfangs ber Finau 
periobe leben blie® — flat auch bie weitere Bumabıme tm Laufe ber Fu ste 
mt in Mnfchlag zu bringen, So bat bie frdhste Pinangperiste eine Dichreinnabme 
von 9,049,736 fl, 59/4 fr, b. h. beinabe 26 Proc. ter Jahrescinnakme ergeben, und 
tie gegemeärtige Binan;periebe, obwehl bei Feiiftellung bes Ginnahme-@tats beffem 
Anjäye vie ſach als zu hoch gegriffen amgefodten wurden, meist deſſenungeachtet eine 
fo ungemein bebeutente, bi in bie neueſie Zeit ftet zunehmenbe Me,teinnafme ans, 
Eo besänfs ib nämlich Der Butgetanjah ter fiebenten ftmangperiote auf 41,39-,562 f.— 
die wirfiicge Einnahme im Jatr 1855/66 45,715, 260 fl. 23 Ya Ir., ehe 4,318,908 fi. 
23 yet; 1866,67 47,324,708 fl 34%, fe., mehr 8,247,801 fl. 20%, ie; 1857758 
48,514,383 fl. 8734 fr., meie 7,417,521 fl. 37%, fe; 1898/09 304m, 0 fl. 
21%, fe, mehr 8,502,7:8 fl. 21%, ie. ‚# Scheint tab Jahr I+51,60, deſſen 
Relu tate noch nicht burdzängig feitfteben, ein minder günftiges Ergebniß zu Liefer, 
ta bie Einmatmen bie jegt nur 44,536 fl, 2 fr., alfo ein Diebe von =, 139,122 fl. 
2 /a fr. entzifiern, allein auch biefer Betrag aberfteigt noch immer um mehr at 
2) Procent die Selleianahine. Daß Ucberkpäffe ven felgen Betrage, and wenu 
fie fbließlich auf das ziwedemtf.reentfle terwendet meiden, dem Begriff einer ger 
erömeich Fiuan rerwaſtung nicht entſprechen, ıft Bar. Es twirb mun dee Aufgabe 
für jetes neue Bürger ſeyn bei Echägung ter Einnahmen ber neuen Ainanyper oe 
auch auf jene fertwäibrende Zunabine im Yaufe ber Finamzperiche Ruckachi zur ebmen. 
Dabei werten nerhrentig Durdftnittetummen angenommen werben müfien die iu 
den erfien Jahren ber finamzpericbe noch nicht erreicht werten, fo daß in daſen ein — 
wenn euch mit bebeuteuber — Ausfall ſich ergeben wird, bır ine durch Die Mebr 
eimmshme der jzätern Jahte wider gedeckt wird, ein Berpätiuß bus bei ter Höhe 
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# Reriondecpitale, wi bei her WöHiAhhrie monde Auchaben, 1. ©. Panter, 
Mätere Jahıe zu werkterben, teine.mefenitichen Bedent n erregen fan, oetwohl 
zu läugsen ift bafj tasfelte in eben rem Maße fiärter hervorrreien uruß als 
ter finanperiche ſich verlängert, ta motlirtich ter Setrag ber erſten 
Yım fo mebr von dem mittieren Durchſchnitt atmet, je länger Der Seitranm 
wetlr der Durch chnin zu beredhnen ifl, jo daß and im biefer Beziehung fi bie 
Iheiie langer Minamperoben fühiber maden. Daß zu lange Finangerieden 
uch berügiich der Gehfedung ter Auegaben zu nicht minder großen Wıkfonten 
Bntafi geben als bezügish ter Einnahmen ıiegt Par ver. Sumal in Beiten well jo 
wnverberiehbaser Greigmiffe mie Me irtigen if e8 bundaus unmägiich velfüntg 
genligende AnszcbeEtats fehinftellen, und es folat barans bie Metivenrigfeit fort 
"währenivr Zuppleimtentareredite, weiche weder Ortmmg ned Klarheit tes Rechnungs 
wweiens fördern, umd mr zu oft auererdemitiche Berufingen tes Lanttags mittig 
wmogen, wege bann flidweife, obue gehörigen Zufauimengang und oft nicht sine 
eitveriuft, tie Madtransiretite willigen, Die weit bejier, leidter umb fchueller 
einem mewerr Budget idre Erelle gefunden hätten, intem biefeiben mir Mücdicht 
sauf die geſamuue Yage der Finenen hätten Ffgeiept werten Annen. Der Or. Ber 
victerfiatier glaubt hiedurch genügeab wochgere cjen zu haben wie alljulange yınany 
Ferieden in leiner Beziehung dem Zwecg eins geertingen nakhaltigen Etaatelaud 
kalte emefertihen, und er beguadtet Dabır dem Bi trage des Dr. Barıb zu mftcmserit, 
Der zweite Ansiduß bat in feiner Eiyung vem 16 Arril auf Verſchlag tes Hrn. 
de ſeremen einftimmig beſch eſſen ter Kantmer vorsufbtagen: „Wr. Wajeftät even 
allesehrfurchteneilft zu hatten Der Lauet veriretuug uoqh auf dem gegenwärtigen Lande 
tage ten Kutmwurf eines die Abllärzung ber verfaffumsemaßigen Dauer der jinanye 
zerieten beiieienden Öefeges voriegen zu tofien.” Aus dem Sihangerretotell if 
rüichtlih af ber Hr. Etaatomimfter ber Finan zu ſich ber ber Diecuſſien tahin 
Außerte daij neben dem finampıellen Berenten ou Rikflihten pobitiiher Natur tum 
Antrag entgegenflünden, wehba d bie Mnigl. Etanteregierung fi) mt vem Antrage 
ion einzerjanten erklären lnue, feruer taß ber by, Behr. v. Ylıten und Fehr. 
d. Lergenfeid tie eutzegengefegte Anjgauung vertraten, , 

0 Münden, 22 April, Im dolze ber legten Borgänge 
in den ffentlicen Verbenblungen ber Kemmer der Aegierineten (de 
rathung der furbeffiichen Frage, Debatte über die Nahtiweijungen der Staats · 
‚autgaben) ift tie frühere Echeidung der Parteien wieder eingetieien. welche 
fid) bei den jürgften Landtagen tar dh dın Umftand daß bie ganze Kummer 
ei: ſtimmig zur ein große® politifches Biel — bie En:fernung rınes Mini⸗ 
ſteriums von welchem man bie größten Gefahren für die Bafıflng des 
Sroats bifürdtete — arftıebte, durch ben volfländigen Anſchluh der 
Frübern Sinten an des Centrum vertriſcht hate. Die Eine kat ſich im 
Koffte Ries (ebemald Statt Vlünden), und das frühere Centrum wieder 
in feinex altımn Räumhgkiten — ergliices Raffıchaus — nietergelafien. 
Ws das Zahlenvert ãaliniß anbelirgt, jo wird die Fine vierjigrbis fünfyıg 
Dann, tarunter Völt, Föckerer, Umbfgeiden, zählen; über die Erärfe des 
Gentrums Löft fih ın biefem Nugenblick noch nichis geirifieh berichten, ta 
bie Lifte zur Ei zrignung nech nit geſchleſſen ift, doch haben fi ſchen am 
erften Tag m.hr denn tierig Diuglieter, darunter Edel, d. Lerchenfeld, 
Weit, die beiten Ran merferretäre, eingegeidinet. Der zweite Ausfhupß ber 
Kammer der Abrorbneien bat auf Antrog feines Heferenten Neuffer 
dem Geſchentwurf, „die Lervollſiandigung bes in Bayern beſtehenden Tele 
giaphennedes betreffend,” mit 8 gegen 1 Erimme ur. Lerchenfeld), ber bei 
den un, ünftigen financielen Ergebniffen der Zelrgraphenanftalt eine Ev 
weiterung Diefer Anfolt nid;t als raͤthlich Lält), zugeflimmt, und dem neuen 
Boltarıf vom 1 Jar. 1860 tie nechtrögliche Zufiimmung ertheilt. Mir 
bereits gemeldet, hat ber Referent des Of hgebungkausfchuffs der Aammer 
ber Reicherathe die Ablehnung bes ven Lem Aueſchuß ber Atgecıbreten 
Zammer gefoßten Vefdluffis, bie im dem bieffeitigen Bayern te;liglich ter 
Bildung der Schwurgerich te geltenden Beftimmingen aud auf die Pfal, 
aueẽ zudehnen, beantragt. Gegin diefen Antrag ted Reicht raths v. Hein; 
find in ter pfälziichen Preſſe bereits Etimmen laut geworden, und auch von 
fieben Argeorturten des Kheintteifed (Bej6, Umbſcheiden, Buhl, Brunt, 
Had, Nebinad, Adam Miln) iſt eine Vorſtellung Krim Präfitium zur 
Dinübergabe an ben Erf. Hgelungeautihuß ber Kammer der Reicht räthe 
«ingereicht werden, werin folgende drei Buntiebetent find: 1) bie genannien 
Adgeordneten ealennen in dem erwähnen Veſchluh des Geſetzgebungkaut⸗ 
ſchuſſes der Kammer dir Abgeorducten einen großen Fertfgritt inter Gi⸗ 
minalgeſehgebung ber Pfalz; 2) nach ihrer Wakınelmung betrad;ter nicht 
bleß die Berẽellerung ter Pfalz fontern aud ins beſondere fah fämmtlide 
Jurıfien bes Rheinlreiſes betrachten bie bie herige Biltung ber Geſchwornen⸗ 
Lie für feblertaft, fie bauen bagegın den in Ftege ſtehenden Veſchluß mit 
Freuden begrißt; 3) ein Antrag aus ber Mine der pfaluſchen Abgecrtneten 
iſt nur deßhalb untrblichen weil ihnen Abe. Ur. Paur bereits zuvor: 
Helommen war, tiefelden würden aber errjtlih bedaucın wenn eine fo 
oflenbare und fo larg sriehnte Verbefſerung ter in ber Pfalz geltenden 
Gefegaebung in Wegfall kümr. 

N München, 23 April. In der Feutigen 23. Sitzung der Kem⸗ 
mer ter Abzeordneten, welcher bie lönigl, Staausminiſter v. Echrent und 
v. Lfeufer mit metreren 2. Commifjärn anteoknten, werten die Nachweis 
kungen bezü,lich der Etantdeinnalmen pro 1865/59 und ter Antrag des 
Aby. Dr. Bath, tie Ablürzung ber Finan;prrioden beir-fiend, berarhen. 
Un ter mitunter bitt ra Tebatte über den eiſten Beratiungsgegenjtanb 
teiheilisten fi die Hh. Rebenack, v. Lerchenfeld, Jinanznunſter Pfıufer, 


Berlenz Beer. Minifterialrath v Pfretſchner, Keyl. Chriſteph Rulanb 
Miniſter alrath v. Lotkowitz, Dr. Arnheim, Focerer, Dr. Böll, Grämer 
von Dort, Deufter, v. Morett, Dr. Weis. Bei ter Abſtimmung wurde bem 
Einnchmenadreifungen bie Bufrimmung'ter Rammer ertheilt. Mn ver 
intereffonten Diteuffion bezüglich der Abkürzung der Finangberioden ſpra⸗ 
en fi die HH. d. Lerchenfeld, Cbrrappellrath Lang, Umbjdeiden und 
Ir. Barth für ben Antrag, und Hr. Finanzminifter v. Mfeufer gegen dem 
felien aus. Noch Schluß der Diecuffion beantragte ber Abgeortnete 
Mitael Crämer Abſtimmung durch Namentaufruf, welcher Antrag jedoch 
von ber Kammer abgelehnt wurde. Es erfolgte ſodonn bie Abjtimmung 
durch Auffteh:n von ben Plätzen, und wurde ber Ausſchuanttag: „Ee. 
Doj. feyen allereirfurgtövellit zu biten, ber Landervertritung noch auf 
dem gegentwärtigen Landtag den Entwurf eines die Abkürzung der verfafe 
fun;emöß'gen Dauer dir Finanpericden beyielenten Geſches vorlegen zu 
lafen,“ mit allen Stimmen gegen eine (fal. Landricter Hausladen) um 
Kammerbeſchluß erhoben. (Ausſuhrlicher Bericht folgt.) 

Augsburg, 23 April. Geſtern bejab ſich eine Drputstiom unferer 
Geweinderolle ien, beftebend aus ven Bürzermeiftern v. Forndran und Heine 
rich, dem Borftand bes Cellegiums bir Gemeinde · Bevollmächtigten, Bankier 
A. Ergderger, und tem Protololiührer dieſes Colle ziume, Brofihäntter # 
Wogenſeil, nah Münden, um Sr. Mej dem König allerehrfurdtsvolift 
bie Bitte um Berüdfichtigung der Etadt bei Errichtung eines bayeriſchen 
Velpieknwums vorzutragen. Gleidyeitig wird diefe Deputation auch ven 
durch bes Paarthal nad Ingelitadt beabſichtigten Bıu einer E:fenbahn 
Namens ber an dirfer Linie liegenden Stäbte, welche hiezu ber Stadt Yugse 
burg Vellatacht gegesen Baben, vertreten. — Mu der Eintülung de& 
Siadt rabens am Hallıhore geht es raſch vorwärts, fo baf wir in toemde 
gen Wochen bereits flatt der Yrüde eine bequeme Straße haben werden. 
(A. Togbl.) 

Karferölantern, 21 April, Die angezeigte Berfammlung pfälze 
ſcher Wrotiftansen, beren Anzahl fi beläufig auf treibuntert Banner 
aus allen Gegenden der Pfalz belich, fand heut im ber Vlittageſtunde im 
Saale des Thierhauechens dahier flat. Die Verfommlung, der aud) der 
t. Bolizeicommiflär von bier beitrolnte, beſchleß einfimmmg folgende Er⸗ 
Karung: 1) bob fie noch heut auf bemfelben Stantpuntt fl:ze ber am 
22 April v. J. in ber großen Proteftontenverfammlung gu Auferdlautern 
duch eine Adreſſe an Se. Maj. den König namentlid dezüglich der Ber 
fangtudefrage und bes Wahlgefepes targelept worden feh; 2) fie erflärt 
zugleich aber auch baß fie da: Vertrauen beſche Def der konigliche @rlaf 
dort. 26 Jan, welchen tie Troteftanten ber Pfalz mit ehrfurdtsnoßeme 
Dant aufgenommen haben, in ber weiteren Verfolgung ber in ihin aufge 
proechenen Eruntfäge geeignet fey tem geſtörten kiechlichen SFrieten in tie 
Plaly wieterherzuftelen; 3) ta tie Verſammlung «8 zuglid für grede 
mäbıg eradite daß bie gefammte proteſtantiſche Bebbllerung ter Pfalz bei 
der jepigen Lage ter Kirche ihrem Standpunli einen llaren Ausdruc gebe, 
fo beſchlicke fie daß am 20 Mai noͤchſthin (gimeiten Pfingfitage) in Kaiſers· 
lautern eine allgemerne Berfammiung ftattinden folle; 4) Die Werfamme 
fung wählt zu dieſem Bweck ein aus fünfzehn Mitgliedern beftchendes 
Gomite, weldes bie allgemeine Verfammlung beruft und die dem Sue 
berfelben eniſprechenden Vorlagen ausarbeitet, (Pfr. Big.) 

Rurbeffen. Kaſſel, 20 April. Unter dem 18 d. ift nad) dem „Fit, 
F Folgender (bereits telegraphiſch ſignaliſirter) Miniſterialbeſchluß erlaje 
en worden: 

„An fürımt iche Orver dãnte ber Stãdte tes Landes in ihrer Girenfchaft 
as Lsabicommiffäre für die Wabl der ſtadtiſchen Mahlmänner und Ubzrerichee 
zur ziseten Nammer ber Laudſtäude erpeht ans Anlafı früberer Berlontnniffe bie 
Aufjereening bei dem bevorfichenden Wah en — falle benfeiben etwa von einzeinem 
eder uiehreren Wetiberegtigten anf die Berfafjungeurlunpe vom 5 Jamnar 1832 
umd tie fonftisen burd dem Buntestefdhinf wem 27 Mai 1892 aufjchofenem 
Ancrtnungen kesiistiche Vorbehaite, Bermahrungen, Erwartungen umb audere ber 
gegen Erliärungen beigefügt werben wellm — die betrefienben Wahlberechtigten 
tabi zu beichren, und in fiber tem $. 21 des Wahlgefches vom 3U Mai v. U 
gegenilbet zwähigen Weife geltend zu machen, dafı die außgefrichenen Wahicn 
nur in tem Einn eufgefaft unb angenemmen werben fnen in tweld.m fie ame 
ertmt werden find, mihin in unummmabener, undedingter und ibefchräufter 
Suguntleguug ber Berfoflungeutlunte und dee Mablsrfee rem 30 Dai u 9. 
aß taber tenjenigen Wahlberechtigten welche die Wabibanbiung ia ſoſchem En 
verzundmen Betenten tragen möchten, mur übrig Bine fi derem zu entaiten, 
Zagegen lönnten mit ber Wobthendlung bie ben eben bervergebobenen Einn bat, 
Borbebeite, Gerwahrungen, Erwartungen ꝛc. ber gedachten Urt naht verbmben 
werten, ıweit fie Aterell zur Wabihantiung wit nebören, ſendern derfeiten formde 
@rttäfte find, zu deren Eatgrgenmabne tie Wahtermmifjäre und Mableenmtfionen 
nicht berufen find, Ehmbin wüſſen dergleichen Vorbehalte, Verwalrungen, Er · 
Een 1 a ae ne rn Dana Neben, Be Ti jun 
frepen ml ten. Bolmar.“ i —— — 

Allen Nachrichꝛen zufolge fol dieſes Autſchreiben Kine Wirlung ge 
kabı haben. 


N Eaäfen. 4? Dredden, 20 April Der von der Regierung den 
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sugefagte Entwurf eines neuen Wahlgefehes iſt, wie bad „Dreb. 
" fo eben meldet, geftern an bie zweite Rammer gelangt. Die An⸗ 
Deutungen welche das offieielle Blatt über ben Inhalt ber Regierungsvors 
Lage gibt, bedürfen noch ber Ergängung, um über bie volle Tragtveite ber« 
felben ein richtiges Urtheil zu geflatten. So viel ift inbefien ſchon jetzt zu 
erſehen baß nicht bloß eine Abänderung des jefigen Wahlgeſetzes vorge 
(lagen, fonbern aud) bie Verfaſſungsurkunde berübrt wird, indem bie 
erfte Kammer um brei, bie zweite Rammer um fünf Mitglieber vermehrt 
erben fol. In ber zweiten Kammer foll diefe Vermehrung ausdrücklich 
dem Handel: und Fabrikſtand zugute kommen, welcher biäher nur fünf 
Vertreter in berfelben fiten hatte. Db bei ber beantragten Bermehrung 
der Mitglieber der erſten Kammer ebenfallB an eine InduftrieBertretung — 
bie biöher in biefer Kammer gänzlich fehlte — gedacht worden iſt, muß ba+ 
Hingeftellt bleiben; doch ift dadurch wenigftens eine ſolche möglich gemacht, 
indem bie gedachten brei neuen Mitglieder vom Rönig „nad) freier Wahl, 
ohne Beihräntung auf Anfäffi,teit, jedod mit Ausihluß don activen Mili: 
tärs, Hofbeamten und allen dem Richterftande nicht angehörigen Givilftaatt» 
bienern,” ernannt werben follen. Ein Fortſchritt tväre dieß immerhin, und 
wir ziweifeln auch nicht daß bie Kammer felbft ihre Zuftimmung geben wird. 
Nicht fo ſicher möchte Iegteres bezüglich der Bermehrung ber ziveiten Kam⸗ 
mer bon biefer zu fagen feyn, wo namentlich; die bäuerlichen Abgeorbneten 
in ber Verſtärkung ber Zahl ber Inbuftrie Vertreter gleichzeitig ein Wade 
fen des ſtädtiſchen Elements erbliden bürften, bem fie in ber Regel das 
Wort nicht zu reden geneigt find. Der Schwerpunlt der Regierungsvor · 
Lage liegt jevenfalle barin daß fünftigin fir vie ſtãdtiſchen und bäuerlichen 
Abgeorbnetentwahlen auch Unangejefiene-wahlfähig und mählbar ſeyn 
folen, während biß jet für beides Anfälfigteit die ausfclieglidhe Bedin- 
gung war. Bur Stimmberehtigung für Unangejefjene foll ein Genfus von 
jährlic) 3 Thlen. birecter Steuern ausreichend feyn, und wie biöher bie 
Erfüllung bes 2öften Lebensjahes fegehalten tverden, während ihnen bie 
Wahlbarieit unter gleichen Bedingungen wie bisher den Anfäffigen zu Theil 
werben foll, d.h. Erfüllung des 3Often Lebensjahrs, und in großen Städten 
ein Genjus von 30 Thlen., in mittleren von 20 Thlen. und ın lleineren 
von 10 Thlen. directer Steuern zur Bebingung gemacht wird. Statt ber 
jegt nach Ausſchreibung jeder Wahl erſt neu zu errichtenden Wadlliſten 
follen feſiſtehende Wahlliften eingerichtet und auch ſonſt eine erhebliche Ab: 
Zürzung des Wahlverfahrens herbeigeführt werden. Außer dieſen Mobifir 
cationen an dem jeht Beſtehenden, welche nad; dem Ausbrud bed Dreed. 
Journals „auf einer e> Beiheiligung des mobilen Vermögens und 
der Arbeit neben bem Grundbeſih bei der flänbiichen Vertretung“ beruhen, 
find aus dem officiellen Artifel jedod auch zwei Punkte herauszulefen, oder 
vielmehr nicht heraus uleſen, von benen zu twünfchen daß bie Rebifion des 
Wahlgeſehes ſich auch auf fie erftredte: es find bie indirecten Wahlen und 
bie Beſchrankung der Abgeordnetenwahl auf den betreffenden Wahlbezirk. 
Sn beiden Beziehungen [deinen bie biöherigen Beftimmungen in Kraft 
bleiben zu follen. an 

$. Anhalt. Deſſau, 19 April. Geftern Morgen um 8 Uhr iſt die 
Frau Erbpringeffin Antoinette von Anhalt, geborne Herzogin zu Sachſen 
von einem Prinzen (dad vierte Rinb, ber britte Pins biefer Ehe) glücklich 
entbunden worden. Die Mutter und bad neugeborne Kind befinden ſich den 
Umftänden nad) wohl. (N. P. 3.) 

Defterreih. Junobruck, 21 April. Geftern kam ber Antrag ber 
Wäljgtiroler zur Sprade, welche einen eigenen Landtag verlangen. Hr- 
M. Meyr ſprach nm dahin aus daß ihnen ein folder mit Rüdficht auf ihre 
eigenthümli i 


{ 


mlien Berpältnife, jedod} unbeicjabet dez Provincialverbande, 
betoiligt werden möge, empfahl aber bei ben gegenwärtigen Umfländen bie 
Sache auf die Zukunft zu berſchieben und zur Tagedorbnung füberzugehen. 
Der Landtag lehnte ben Antrag der Walſchtiroler einfach ab. Auch die ber 
zühmte Ambrafer Sammlung, welde ber Kaiſer ſchon längft dem Lande 
qurücyugeben verfprocen hatte, kam zur Sprache, man beſchloß Se. Maj. 
zu bitten ihre Rüdfenbung verfügen zu wollen. (5.8) . 

— Wien, 21 April. Die erfte Seſſton bes nieberöfterreichtfchen 
Landtags ift geigloffen, naddem bie Wahlen für den Reichsrath und für 
den fänbigen Ausihuß vorgenommen worden ; fein Wirken, feine Arbeiten, 
feine Beſchiuffe und endlich auch bie getroffenen Wahlen erfreuen ſich nicht 
ded Beifalls des großen Publicums, worüber man ſich feiner Täufhung 
Bingeben fol. Die Reſidenz und bad Herz der Monarchie leuchtet nicht mit 
glangvollem, ſchwunghaftem, decidirtem Beifpiel voran, fonbern mit Matt 

keit wurden bie erften Schritte der parlamentarifchen Bahn verfudit, 
und mit Farblofigteit gelangte man an daß geftedte Biel. Das Beitreben 
Fi für die Wahl in den Reichsrath möglich zu erhalten, wurde gleichſam 
zut oberften Magime erhoben, und die Hauptaction verlegte fid) hinter bie 
Goulifien. In ben Hotels „Zur Stabt Frankfurt“ und im „Maticpateroof* 
verfammelten fi die beiden Hauptfractionen ber Lanbeövertieter, nicht 
etioa nad) ihren Gefinnungen unb Tendenzen gruppirt, fonbern hochſtens 





bem Bebürfniß eines Auſchlufſes nachgebend. Aus folden Miihlingem 
konnte feine gefunbe Frucht entfichen, böchftens Zleine Nußgleijungen im 
unbebeutenben Angelegenheiten, Arrangements untergeorbnetfler Art, eine 
mise en scöne wie fie jede Dorfbühne zu Stande bringt. Dan kann nicht 
einen Moment aus ben acht Sigungen hervorheben ber ein tieferes Inter» 
effe mit gehörigem Mplomb berborhob, während Berfönlichleiten fie mehr 
als zur Genüge in Anſpruch nahm. Die erfte Blöhe gab ſich die Eorpora» 
tion mit ber Genehmigung einer Wahl die formell und materiell ungültig 
erllärt,*) aber zum Anlaß genommen werben mußte immediat bie Abän- 
berung bed Wahlgeſetzes zu verlangen, und fomit dem Recht und ber Ber» 
fühnung bie erfle Straße zu Öffnen. Die Gültigerflärung der beanſtandeten 
Wahl mußte die Intelligenz außerhalb bed Landtags, welche die Motive zer 
mürdigen verſteht, noch mehr in ber auftaudenben Anficht beftärten daß 
bier mannichfache Elemente bie Sache ben Perfonen aufopfern; die foge- 
nannten Liberalen wurden Schleppträger angeblich principieller Gegner, 
und man hätte bie tüchtige Arbeit eines Chemilers beburft um bie unten 
einander gemifchten Elemente abzulöfen und zu fondern. Dieſes Entgegen- 
Iommen machte daß man allfeitig jedes Thema vermied bad irgendivie bie 
Epigen herauslehren konnte. Man befleigigte ſich bloß bei den Reichsraths- 
mwahlen einen Gompromiß zu erlangen. Die Epifode mit Schufella Berger, 
welche bereitö zu ben albernften Märchen audgebeutet wurbe, flörte bie 
Unterhanblungen bie zwiſchen ben Hotels im Zuge waren. Berger hatte 
ſich übereilt — gereizt durch einen ſtandalſüchtigen Feuilletoniften — eine 
Erklärung in einer Sache abzugeben bie ihn gar nichts mehr angieng; 
Schuſelka hatte fid übereilt ein Mandat nieberzulegen das er annahm als 
ihm bie Mißlichleit feiner Privatverhältniffe gar wohl befannt var. Ber 
ger ſah ſich für einen Freundſchaftadienſt — ein hubſches Gapitälden ohne 
irgenbmweldhes Jutereſſe vorgeftredt zu haben — an feiner Privatehre ge 
Träntt; Schufella miſchte die Politik in feine feit Jahren gerrütteten Privat ⸗ 
verhältniffe, und gab umfreitwillig den Anlaß zu Demonftrationen für ſich 
und gegen feinen alten Freund und Gefinnungsgenofien. Zwei vortreffliche 
Sharaktere, malellos in ihrem Streben, Wirken und Wollen, ber eine 
wohlwollend und aufopfernd aus Verſtand, ber andere aus einem Hetzen 
vol Outmüthigkeit, geriethen durch unlautere Zivifchenträgerei in bem Mo⸗ 
ment in einen Gonflict wo fie gemeinfam zum Beften bed Landes bas os 
zum beireten follten. Die nähern Betannten hielten es für unmöglich, fie 
twaren aber von den leidenſchaftlich Erregten nicht vorher berathen und ber 
fragt tworben, und bie fpätere Vermittlung, bie bei diefen Naturen und bei 
dem ganzen Sachverhalt nicht ſchwierig war, konnte weder bie Gegendemon · 
firationen noch die inbirecte Einwirlung auf ihre Gollegen im Landhaus · 
faale verwiſchen. Der in Fluß gerathene Pöbel ber Refideng, welcher ſich 
durchaus mit Katzenmuſilen ergögen wollte, fand alsbald bie Behörde auf 
ihrem Plag, welche dießmal mit großer Umficht, mit Taktil, mit Energie 
ben Tumultuanten das Hanbiverf legte, und bereit var bon voller Waffe 
Gebrauch zu machen fobald bie vorgezeichnete Linie überfchritten würbe; 
beim ergbifhilichen Balaft tvär’ es ganz gewiß zum Gontmando: Feuer! ges 
fommen, ivenn bie Anweſenden ben Anorbnungen ber Polizei fich nicht ges 
fügt hätten. Als Verfechter des salvus conductus für bie Bertteter des 
Volle Tünnen wir das Verfahren und den gefaßten Beſchluß der Aufficte= 
behörben nur loben. Dagegen fcheint ber Terrorismus ber aufgeftachelten 
BVollsmeinung in ben Lanbtagsfaal eingebrungen zu feyn, welcher bei der 
Reicht rathswahl weder Schufella noch Berger mit einer Stimmenmehrheit 
begünftigt fa; twir bebauern e8 weniger weil fie ber liberalen i 
angehören, als weil fie zur deutfchen Fraction zu zählen find, ihre Redner · 
gabe wird vielleicht erfeht, aber das juridiſche Wifjen Bergers und ber Ein» 
flug Schufelta'3 auf die Maffen werden bald vermißt werden. In gleicher 
Weiſe wurden Hod und Breftl übergangen — Fachmänner hervorragend» 
fter Art. Die Landtagsabgeorbneten fühlten nad dem Ausgang der Wahl 
operation fo etwas als wenn fie nidjt mit ber öffentlichen Meinung fich im 
Hormonie befänben, und ber Schluß der Seſſion geihah in großer Ber 
ftimmung;; man hatte ein Läftiges Geſchaft abgemadht, und gieng philifixö® 
nad Haufe. Die fogenannte Linke hatte zwar feine Niederlage erlitten, 
aber ihre Minorität, ihre Ohnmacht, ihre innere Haltlofigteit kam fo ea» 
tant zu Tage, baf fie es nur dem angefeindeten Wahlgeſetz zu banten hat 
wenn bie Rechte ihr mehrere Stimmen ablaffen mußte; letziere gebietet beie 
nabe unumfchränft über 35, erftere ungefähr über 30 Stimmen, Die Bei 
tungen äußern ſich unverhohlen mißgeftimmt über das Refultat der Reicd« 
rathswahlen bed niederöfterreihiidhen Landtags, 
% Wien, 22 April. Der Bürgerftand zählt die Mitglieber melde 
im Herrenhauſe Sig und Stimme haben. Ihm gehören der Dichter Franz 
*) Die Berfönfichteit des Gewählten, fo wie bie vergleichäweife [ehr unbebemtenbe 
Beraniaffung feiner Auefhließung, bie mum einmal vom Geje gebeten war, 
bieibt bier matiirlich ohne Beachtung. Das Geſetz musu alfo vorher abgeän- 
dert werden, ehe jene Wahl für unbeanftanbet errtart werben tonnte, beum font 
gelangen wir in uugariſche Zuftänbe, 
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Grilparyer, ber Hifloriograph Fr. Balazky umb ber ebangelife Super 
intenbent Haafe an. Auch unter den abeligen Mitgliebern toirb ber Bün 
gerfland warme Vertreter finden. Der öfterreichiiche Adel hat feit jeher, 
dem Beiipiel bed Raiferhaufes folgend, eine bürgerfreumbliche Gefinnung 
an ben Tag gelegt, und ift in feiner großen Mehrheit weit entfernt von ber 
aorbbeutichen junlerhaften Gefinnung, in welche hineinzufegen man ſich 
Hoffentlich vergebens bemüht bat. Ihren Familien nad; gehören außer, 
den dem Bürgerflanb an: Frhr, v. Baumgartner, Feldzeugmeiſter v. Be 
nedet, die Frhen. 8. F. und Ph. Arauf, —— — ga 
a ns Behr. v. Prokeſch, bie Frhrn. Rothſchild, Reyer 

— Wien, 22 April. Das Morgenblait der amtlichen Zeitung ver⸗ 

Öffentlicht die Liften der erblichen und lebenslänglichen Reicjäräthe; zu ben 
erflern gehören 56 Namen ber erſten Geſchlechter der beutichen, ſlaviſchen 
und italienifchen Provingen, barunter 23 Fürften, 30 Grafen, 2 Marchefi, 
1 Gonte. Unter ben 39 auf Lebensdauer in bad Herrenhaus berufenen 
Mitgliedern find 4 Fürften, 1 Altgraf, 16 Grafen, 12 Barone, 1 Nitter, 
1 Mbeliger, 4 Bürgerliche (Brilparzer, Haafe, Palazty, Reſti Ferrari). Es 
find unter den Ieptern alle Nationalitäten, aber auch alle Gonfelfionen ver» 
treten, und in dieſer Beziehung befonders die Ernennung bed Superinten ⸗ 
denten Adolf Theodor Haaſe und des Iſraeliten Anfelm Fchen. v. Roth 
ſchild hervorzuheben. Das Syftem ber politiichen Gleichberechtigung ift for 
nad; in Gemeinde, Landtag und Reichsrath volllommen durchgeführt. In 
ber Gefammtzahl ber 95 ve. find 40 Geh.-Näthe, 5 Feldmarſchalie, 
5 Generale der Gavallerie, 2 eifter, 1 Feldmarſchall Lieutenant, 
3 Majore, 4 Rittmeifter, der Präfident der Alademie der Wiſſenſchaften, 
ber Bürgermeifter von Benebig, bie Schriftfteller Grillparzer, Anaftafius 
Grün, Halm, Palazty, ein Großhändler, ein Bankier, ber Banfgouver« 
neur u. |. w. 

Wien, 22 April. Die Tagesprefle beginnt, wie erwähnt, bie Thätigkeit 
bes nieberöfterreichifchen Landtags fofort nach dem Schluffe der erften Seifion 
zu feitifiren. Die Morgen poſt fagt: der niederöſterreichiſche Landtag 
fey kaum etwas anderes als eine Wählerverfammlung im Meinen Maßſtabe 
geweſen, bie ſich weniger um bie Interefien ber Provinz als um die Wahlen 
zum Reidörath befümmert habe. In Folge ber im biefer Richtung fich 
bereinigenden Intereſſen hätten die Liberalen ſich mit bem Worte nicht 
herausgetraut, um es nicht mit ben Conferbatiben zu verderben, und biefe 
wieder hätten ſich ſtill verhalten, obwohl fie im ber Majorität getvefen, um 
einen Compromiß mit ber Linlen zu ermöglichen, Die liberale Partei 
Habe bei dieſer Taktık verloren, und fie befige Feine Ausficht bei irgendeiner 
grincipiell wichtigen Abfimmung bie Majorität zu erlangen. Die liberale 
Partei hätte, troß biejeß vorauszufehenben Refultats, vorgehen follen um 

„ben öffentlichen Geiſt zu beleben.“ Der Prager Landtag habe dagegen 
Eine Eingabe um Amneftirung aller politiſch Verurtheilten beichlofien ; ber 
Linzer die Gebakrung mit bem Landesvermögen auf das eindringlichſte 
ger uf. w. — Bielleicht hat ber nieberöfterreichifche Landtag nicht 

Die glängendfle Rolle gejpielt, aber feine Aufgabe um fo mehr erfannt. Die 
Wwichtigftefeiner Aufgaben waren bie Wahlen zum Reichörath, und daß er das 
ertannt, bürgt für feine politiſche Weitfichtigleit mehr ald wenn er eine 
Fe das ganze Reich berüßrenber Anträge geftellt hätte, bie ficher beſſer 
dem Reichörath überlafjen bleiben. Wenn bei dem Antrage Dr. Riegers 
in Prag: „Ge. Majeflät ben Kaiſer zu bitten, tvie bieß bereit in andern 

Ländern der Monarchie geichehen ift, den bloß wegen politifcher Vergehen 

Berurtheilten bie volle Bnade zu gewähren, und biefelben in den Bollgenuß 

der ftaatsbürgerlichen Rechte zu jegen,“ faft alle Großgrundbefiger gegen 

den Antrag geflimmt, ber mit 188 gegen 36 Stimmen angenommen 
wurde, fo dann ber @rund wohl nur darin gefucht werben daß bie Minorität 
diefen Antrag dem Reihärath überlafien wollte, Nebenbei bemertt, handelte 
es fich bei diefem Antrag nur um bie Amneftirung oder vielmehr Rehabir 

Litirung folder welche das Geſet anerfannt und fid ihm untertuorfen haben, 

— Rad) ber Wiener Big. wird am nächſten Donnerftag das Haus der Ab · 

geordneten vollendet ſeyn. Die Sitze ber Abgeordneten find Fauteuila aus 

Eepenhoh, bie Sigpläge jelbft aus Rohrgeflecht mit rothbraunem Lieder 
überzogen, Jeder Fauteuil hat vor ſich einen Pult mit einem fperrbaren 

Leinen Zäbhen. Fur den Hof ift ber Raum fo angeorbnet daß demfelben 

«ine eigene Stiege, ein Borplag, ein Empfangszimmer und bie Loge ſelbſt 

zus Verfügung geßellt wird. Die Wände berfelben werden mit rohen 

eten und Bolbleiften, der Plafond mit bergolbeten Ornamenten 

auf weißen En derpiert. Auf der Brüftung und ber Corniche ficht 
der Zaiferlihe Adler mit reicher Sammetdraperie. Die Einrichtungsftüde 
im Fauteuild und Tabourets von rothem Seidendamaft und ver: 

Ideten Gonfoletiigen mit Marmorplatten. Die Auöflattung ber Hofe 

Appartements ift eben fo reich ald elegant. Bur vechten Geite der Hofloge 

befindet fig eine Abtheilung für den Hof umb die Diplomatenloge; zur 

linten Seite die Loge für Gaͤſte. An dieſen Theilen wird rüftig gearbeitet. 


Die Gallerien für das Publicum enthalten am breihunbert numerirte Gige 
pläge, bie mit Robrgeflecht und rothbraunem Leber tapezirt und mit Lehnen 
verichen find. Für bie Vorberfeite werben eine vier Klafter breite Rampe 
zur Auffahrt, eine breite Stiege und zivei Hleinere Stiegen gebaut; Stufen, 
Poſtamente find aus Stein; bie Auffahrt wird mit ſechs Gascandelabern 
berziert. Die Gartenanlagen find vollendet; die Sufahrten für Hof und 
Bublicum werben am Dienftag vollendet feyn. Hinter bem Abgeorpneten« 
hauſe wird ein Depot für Feuerrequiſiten Holy und immer für lithiogra= 
phiſche Brefien zu ben ſtenographiſchen Sitzungsberichten errichtet. 

N Xrieft, 19 April, iſt die BeRätigung bed Oberlandes · 
gerichtsraths Stephan v. Conti ala Pobeflä von Trieft, mit Borbebalt jei- 
nes Rüdiritts in feine frühere Stelle, herabgelangt, und fomit wird unfer 
Gemeinderath unverzüglich eine Wirlſamleit ald Landtag beginnen. Geſtern 
nahm auch ber vierte Wahltörper feine zwei Nachwahlen ver. Bon 1300 
Wählern gaben jedoch nur 300 ihre Stimmen ab! Run hat noch ber britte 
Wahllörper eine Nachwahl zu beiverfflelligen, und bad Territorium. Der 
britte Wahltörper (meift aus Beamten beftehenb) fceint diekmal mit bes 
fonderm Ernſt feiner Verpflichtung obliegen zu wollen — möge er ed auch 
mit mehr Einigfeit thun. — Ein bier angelommenes Handelsichiff bevichtet 
im abriatifhen Golf ein fremdes Kriegeſchiff kreuzen ade | wi haben, 
wahrſcheinlich bie piemonteſtſche Dampffregatte. Auch will «3 in ber Rice 
tung von Gattaro ein ſtarles Ranonieren gehört haben. Daß ein Gewitter 
im Anzug if, betueißt der Umfland daß der Hoydbampfer „Pluto“ heute 
tequirirt wurde um 1200 Mann nad) Bola su tranäportiren, welches ahne= 
bin eine bedeutende Befapung hate. Diefe Truppe, ein Bataillon Gränger, 
ift heute Rachmittag mit einem Eifenbahnyug bier angelommen, und wird 
morgen früh eingeidifft. — Die Blotade der albanefiihen Küſte von Seite 
bes türfifchen Geſchwaders hat bereits begonnen. Die Montenegriner ſehen 

jedoch ihre Einfälle in das zürkiſche Gebiet fort. So überfielen fie unlängft 
bie türkischen Dörfer oberhalb Spijga’s, unbraubten gegen 500 Stüd Oxchfen, 
Schtveine, Saumtbiere u. dgl, ohne daf fie von ben frieblichen Bewohnern 
baran gehindert wurden. Daß die Türken nit auf biefem wichtigen und 
bebrohten Punkt eine Truppenmadt haben, ift eines ber vielen Räthſel der 
türfifhen Wirthſchaft, die man ſich nicht erflären kann. — Unfere Flette ift 
fortwährend an ber jüblihen Küfte Dalmatiens ftationirt. — In Korfu ift 
ein Dampfer aus England angelommen, und hat 80 ſchwere Geſchüude ge» 
bracht, theils geyogene, * nach dem Armſitong ſchen Syſtem, bie auf 
den neuen Befeftigungen aufgepflangt werben. Lord Palanerfton ſcheint 
—* ee ne für die griechiſche Einheit zu hegen wie file 


Defterreichifche Monarchie. 
eſth, 21 April. Die Vertreter ber ungariichen Proffe in Veſth wer» 
anftalteten Samſtag Abends im Hötel „um Erzherzog Stephan“ dem 
gegenwärtig in ber ‚Hauptftabt Ungarns weilenden Bertretern ber aus lan⸗ 
diſchen Prefie zu Ehren ein Banlett, bei welchem Frhr. Jof. v. Eötnds dem 
zn win: derſelbe brachte ben erften Toaft auf ſaͤmmtliche anmelende 
der ausländiihen Prefie aus. Auch jedem einzelnen derſelben 
wurden —— ausgebracht, und zwar von dem Dichter Hiador auf ben Mes 
dacteur ber Patrie, Hrn. Eduard Simon (ein zu Berlin geborner vor etwa 
10 Jahren nach Paris übergefiebelter Jiraclit), in franzoͤiſchet, von Rofiy 
auf Hrn. Payne in engliſcher Sprache, und von Frhrn. Friebrid v. Pod · 
manigfy auf die beutfche Preſſe; die genannten fremden Schriftfteller ant · 
worteten jeder in ſein er Landes ſprache. Unter bem zahlreichen übrigen 
Toaften wollen toir aud; ben Hrn. Jolai’d auf Schuſella erwähnen. — 
Dem Magyar-Drfzag wird aus Wien gefchrieben daß bie ‚Hoftanzlei, 
welche die königl. Entichließungen feit einiger Zeit mit der 


des Minifterpräfidenten erhält, dagegen bem Raifer einen energiſchen Pros 


teft unterbreitet hat, und, ihre Unabhängigleit bon allen Gentralbehörden 
außfprechend, von biefer allerneueften Maßregel vesfchont zu werben bittet, 
Mic der Gorrefpondent bes Magyar:Dxfjag bernimmt, ift Darauf noch feine 
Antwort erfolgt. — Einer neuen Anordnung des Finanzminikeriumd — 
ſoll, wie der Peſther Lloyd meldet. die Eintreibung ber Steuerrüdftänbe 

in Ungarn fünftighin in folgender Weiſe geſchehen: In die einzelnen Ges 
meinben wird ſich ein Finanzeommifjär mit einem Stewerbeamten unter 
Militärbededung begeben, und die verfammelten Bemeinbeglicber auffor · 
bern bie rüdflänbigen Steuern binnen brei Tagen bei fonftiger Ermutiom 
einzugablen. Junerhalb diefer brei Tage wird bie egmiltirte Commilfion 
die eingehenden Gteuerbeträge einheben, und ſich fobann wieder in eine an ·⸗ 
bere Gemeinde begeben, two ſich berfelbe Borgang wiederholen wird. Ob 
die auf die Nichteinzahlung der Steuerüdftände geſetzte Execution wirllich 
in Vollzug gedracht, ober eben nur eine Drohung bleiben wird, dürfte bie 


nächſte Zulunft lehren. 
, Großbritannien. 
In ber Unterhausfigung vom 19 April erllärte, auf eine Frage 
Sir Robert Peeld, Lord J. Ruffell: die Regierung von Spanien würde. 


” 
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wach einer Eröffnung bes ſpaniſchen Befändin in London, die jwei wegen | terial am Borb find am Bd. mit berfisgeltem Vefehl in See gegangen. 
Ucberrittö 


wittß- zum Proteſtantismus verhafteten Spanier gern in Freihen 
fegen lafien, aber was ihr babei B:rlegenheit bereite ſey ber Unftand daß 
mehrere geheime Geſellſchaften, unter beim Denkmantel proteſt antiſchen 
Gotteßdienftes, politiiche Zufammenkünfte gehalten und fi zur Einführung 
ber Rrpublit in Spanien verſchworen hätten. Auf eine frage Hrn. B. 
Gohranes antwortete Lord John: neuere diplomatiſche Briefe über die 
Greigniffe in Warſchau feyen nicht vorhanden, und die Altern Zönne er aus 
Radſicht für die Jutereffen bes S:aatsdienftes nicht vorlegen. Dr. Layard 
«(befanntlid ein grünblscher Kenner bes Drient®, welcher zur Brit ber großen 
Rebellion auch Indien bereite) fragte: ob die bom legislativen® sth inGalenta 
eingebrachte Bil, wodurch den bengaliigen Indigopflanzern miltäsifche 
Hülfe zur Verfügung geftellt wird um bie Indigo Bauern zur Einhaltung 
über Arbritöverträge zu zioingen, und wodurch dieſe factiſch zu Leibei genen 
gemacht würden, die Sanction ber Regierung babe. Sır Gyarles Wood 
antwortete verneinenb, Gr bedauert biefen Schritt. bes lezislativen Gen 
feils, und fügt bei daß er eine beufelden mißbilligende Depeſche nad; Gal · 
eutta abgeihidt habe, (Näheres über diefe Verhandlung im dein unten fol» 
genden Brief) Es folgte eine „Gonverfation“ über ein halbwegs verwand ⸗ 
tes Thema, nämlich bie neuliche Bertreibung einer gangen Bauerngemein’e 
in Itland. (Siche Rr. 111 der Allz. Big) Hr. Scully beregle dieſen 
traurigen @egenftand, aber Sr. Garbiwell, ber Chief Serretary für Jr: 
land, erflärte fühlen Muthe ver Grundeigner Hr. Adair, ald Urheber du⸗ 
fer Fädterauswerfung (evietion), habe in feinem Recht gehandelt, und «6 
würde unbillig ſeyn ihm deihalb, wie verlangt worden, feiner Friedens ⸗ 
richterſtelle zu entjegen. Die Mehrzahl ber im Haufe figenden engliſchen 
und irischen Grundherren fand dieſe minifterielle Antwort „fahr befrieri ⸗ 
gend.“ Natürlig! Mittlerweile verſichert bie engliſche Preffe täglich daß 
bie iriſchen Gelten übır gar nichts mehr zu Magen haben. General Beel 
(Dfeim bes jegigen Sir Robert Perl, früher toryiftifcher Rriezöminifter) 
fragte den erfien Lord der Schetzlammer: ob es wahr jch daß ex bei feiner 
neulihen Wiederwahl in Tiverton don ten bortigen frettoilligen Schügen 
als Ehrenwache nad) den Huflingk, d. h. ber Wahlbühne, escortirt worden 
fey, und ob tie Regierung die Abſicht habe folde Functionen der Freitillis 
gen bei Parlamente wahlen zu fanctioniren? (Gelaͤchter.) Ihm ſcheine das 
ungebührlih. Lord Balmerfton antwortete wohlgelaunt: grundfäglich 
räume er vollommen «in daß beiveffnete Schaaren nicht zu Wahlhandlun ⸗ 
gen paſſen. Jadeſſen bie Freiwilligen von Tıverton, ebenfo twadere wie 
hübide Leute, hätten ihm nun einmal das Geleit geben wollen, und da eın 
Wahllampf nit ſtaufand, und bie Freiwilligen überbieß ihre Waffen ab» 
gelegt hattım, fo wär’ es eine politifche Prüderiegemeten, wenn er ſich die Ehre 
biejer Begleitung waffenlofer Bürger in Uniform (Belächter) verbeten hätte, 
Eingeſchůchtert, das lönne er verfichern, habe der Aufgugberfeiben niemanden, 
am wenigſten feinen Freund Rowcliffe (der rabicale Metz ermeiſter, meldyer 
neulich auß einem Fenſter bes Wirıhshaufes „Zu den brei Tonnen“ in. 
Tiverton bie Standrebe wiber ben gegenüber herausſchauenden Palmerflon 
hielt); denn bas ſey ein Iüchtiger Mann, ein ächtes brittiiches Giepenherz, 
mit der Devife: Si fracfus illabatur orbis. (Belächter.) Uebrigens werde 
fein ebler Freund Lord Herbert (Ser jegige Kriegsminiſter) ein Ausſchreiben 
an fänmtlihe Grafihafts-Lorblieutenants erlafien deö Inhalte: es ſey 
nicht wünjhensmmerth daß bie Freitwilligen, mit oder ohne Waffen, bei Bar 
Iamentswah'en aufrüdın. 

An 18 April fand, wie aljährlich, bie Feſtmahlzeit zum Beften bed 
Zontoner deutſchen Holpitals flatt. Lord Llanover (früher Sir Benjamin 
Hal, Schwager des fel. Bunfen) führte den Borfig. Die Schenkungen 
betrugen 1783 Pf, Et, bie Jahresfubfcriptionen 228, yufammen 2011 
Pf. St. Im vorigen Jahr beliefen fih die Einnahmen ber Anftalt auf 
3376, bie Yuslagen auf 8620 Pf. St, und 13,977 Kranke erhielten von 
Seiten derſelben ärztlichen Beiftand. 

Im „Reffushy Brocep“ wurden die Plaidopers am 20 April gefchloif.n. 
Der Bietanzler nahm ſich Bedenkjeit, un) wicd wohl fein Erkenntniß in 
einigen Tagen verfündigen. Nachdem in den legten Wochen von Taulmin 
Smith und andern Freunden Koffuths eine Menge Flugſcheiften erſchienen, 
bie Koſſuths, Recht* gegen den Raıf x van Oeſterreich vertreten, if jegt eine 
Shrift aus dem Lazer feiner Gegner veröffentligt worden, Gie führt den 
Titel: „The Emperor of Austria versus Louis Kossuth. A few words 
of common sense, based on documentary evidence and historical facts, 
by ua Hungarian, Author of „Civilization in Hungary.“* (Verlag 
don Trübner u. Gomp.)" Der „Jefunde Menienderfland” begreift aller- 
bings faum wie in diefer Sache von einem Recht des Hrn. Roffuth die 
Rede ſeyn dann. Die Kofjurh’ihe Unverfgämtheit begreift ſich Leichter. 

London, 21 April, Das „Bureau Reuter” hat Nachtichlen aus 
Wafhington bis zum 10 d, eryalten: Ueber die Afigten ber Regie · 
zung war nod feine officielle Mittpeilung erſchienen. Zwei befraditete 
Teansportichiffe und ein Kutter mit 500 Mann Truppen und Keie zema ⸗ 


Das Gerücht geht daß ihr Befimmungsort das Fort Sumpter ſey. Gin 
Avgelandter der Bundesregierung iſt am 8 db, in Sparleston anzelommen, 
Der Eintritt in die Stadt wurde ihn verweigert, Er it nah Waſhing · 
ton zurücgelehrt. Gharleston trifft große militärifche Vorbereitungen, um 
einen Eindringen in den Hafen Widerftand zu leiften. Der Bräfivent if 
ber Meinung von dem Gouverneur von Alabama ein Gontingent bom 
8000 Wann zu verlangen. Wechſelcuts 7%, 48. (2. 9.) 


Varis, 23 April. 

Der Erfolg des Driefs des Herzogs von Aumale ift fo beiſpiellos umb 
fo überaus unerwartet zu gleicher Beit geweſen. baf man über die Wirkung 
Fanı ver zeſſen nach) der Urſache weiter zu forſchen melde den Sohn Ludwiz 
Philipps zu einem fo von der bisherigen Zarückhaltung der Prinzen von 
Dileand abweichenden Schritt betvogen bat. Der Heryog wurde dazu vers 
anlaßt durch die ganz abnorme Verbreitung welche bie Tuilerien ber ber 
züchtigten Rebe des Prinzen Napoleon im Senat gegeben haben, Richt genug 
daß die von Hrn. Baroche, im Auftrag der Regierung, im Senat ſelbſt 
besabcuiste Rede in den 36,000 Gemeinden Franlreichts angeſchlagen 
wurde, find auch nicht weniger als eine Milisn Abzüge der Rebe aus dem 
Monteur durd die Gemeindebeamten 2:. im ganzen Zande vertheilt 
worden. Wieder fiand aljo die Hanblumgswerfe ber Regierung im 
ſchreiendſten Gegenfag zu den feierlichen Verſicherungen welche der Mi⸗ 
niſter ohne Bortefeuille im Namen der Tuilerien gab. Wie e8 fcheint, 
bat darauf der Herzog von Aumale perfönli von b:m Prinzen Napo— 
leon Genugthuung gefordert, welche dieſer unter der Angabe verweigerte daß 
die Reden im S:nat niemals zum Ausgangepuntt perfönlicer Händel bier 
nen dürften, wenn bie Senatoren der ihnen gewordenen Miſſion genügen 
wollten. Erſt im Folge biefer Weigerung bat fi) der Herzog entichlofjen 
feinerfeitö eine Öffentliche Anklage gegen den Prinzen Napoleon und das 
ganze Regime vom jiveiten December zu erheben, und fo ben Prinzen Nas 
poleon zu zwingen von ihm Genugihuung zu fordern, ba bet feiner 


unöglsch auf fi beruhen laffen kann. Man nennt beut andere Ramen 
(darunter den erften Mojutanten bes Prinzen) als bie geftern angegebenen, 
welche die Forderung bed Prinzen Napoleon an ben Herjog von Aumale 
nach Enzland überbradht haben jollen; irrig ſcheint jedoch zu ſeyn daß ber 
erwähnte Ehrenrath im Palais. Hoyal zufammenberufen ift, der Raifer 
Louis Napoleon hat ihm felbft zufammentreten laſſen, und feine Ent⸗ 
ſcheidung über die Sache verlangt, melde einſtimmig bahin gelautet 
baten fol daß der Prinz die ernſteſte Genugthuung fordern müſſe 
Der Prinz Napoleon dürfte wahrſcheinlich Die Eutſcheidung aber nicht abge 
wartet haben umfeine Entfchliehungen zu treffen, zumal er wegen feiner plöge 
lien Abreise aus ber Krim bei ver Armee ſich ſo ſchon keines beiondern Anſe⸗ 
hens erfreut. Man behauptet baf der Bweilampf zwiſchen den beiden Eeg ⸗ 
nern in Belgien flatihaben twird, Ueber die Art ber Forderung iſt nech 
nichts näheres werlautet. Uebrigens muß ſelbſt der Kaiſer durch die Bros 
ſchuͤre alles Gleichgewicht verloren baden, denn eiwas unpaſſenderes als 
fein Brief an die Times iſt doch nicht wohl denldar. Bei dieſer Sachlage 
it jogar möglich, fo unglaublich es ſcheint, daß ber Prin) Nape leon eine 
Gegenſchrift gegen die confitcirte Anklage erſcheinen läßt, ' Man nerht im 
den belgiſchen Blättern bereits die Namen der Publiciften melde mit der 
A. Sarbeitung betraut feyn ſollen. 

Nach den Berichten ber franzöfifchen Blätter nehmen bie Epannungen 
pwiſchen den Chriſten und Mohammedanern in Eyrien nidt ab, fonbern 
zu. Es war das borausjuiehen, denn es hat nie in ber Abſicht ber Tui 
lerien gelegen die erregten Gemüther zu berubigen, fondern durch dieſelben 
Maßhtegeln find die Leidenſchaften ſyſtematiſch nur nod mehr gefteigert. 
Eine fiarle Pofition gibt die Derupation Eyriens jetod keineswegs 
für die Tuilerien, denn ohne Englands Zuftimmung iſt die e Stellurg 
nicht haltbar, Die Bedeutung liegt darin daß es in ber Madıt 2. Rapo⸗ 
leons fteht durch den Abzug feiner Truppen einen Brand anzufachen bei 
dem die Nuffen der Pflicht zu Löfchen ſich weder entziehen Lönnen, noch 
toenn fie irgend dazu die Kräfte haben, aud) ſicher nicht wollen. Wenn 
diefe Einmiſchung nicht zu befürdhten, türften bie Engländer die ſyriſche 
Deceupation mit Ruhe dulden fönnen. Für bie orientalische Kriſis heben 
fie nureine Continentalmacht, aber feine Seemacht gu fürdten, und für bem 
Drient tann Ftankreich nur als eine folche in Betracht fommen. Die ganye 
drientalifhe Intrigue des ziveiten Dicemsers verliert ihre gefährliche Be⸗ 
deutung wenn Rußland nicht den franzdſiſchen Jatriguen entiprechend hans 
delt, fey es weil feine Kräfte in anderer Richtung engagixt find, fey ed tab 
es fih von der Gefahr überzeugt die es läuft von 2 Napoleon ausgebeutet 
umwaden. Die engliſchen Verſtärkungen im Mittelmeer find weſen lich 
maritimer Ratur, gelten alſo ſicher Frantreich; das Doppelfpielder Tuilerien 
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Stellung als Divifionsgeneral der Prinz einen ſolchen perfönlichen Angriff * 


beſteht darin ſich Rußland umfomehr zu nähern je dro dender England au ' 
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orientaliſchen Ftage dringender und zuver · 
d Augenblick two bie mädtigen Bejörderer der 
au! Alianz in&t. Petersburg und Paris fig mit mad 
er in e Hände arbeiten, um über * —— — * 

‚bie Turl und weil fiemeinen gro 
i ung! Ben — Lid ri rear und jrank 
7 Nach; den Nachrichten aus den Donaufuritens 
1 bie englijcpe Polttit bereits mit Erfolg dagegen, Wie die 
z Häumung Syriens in diplomatiſchen Kreiſen bementist 
fi) bie Nagrıdt von dem bevorftehenten Abzug aus Rem 
m Marands de Bin, Wie die Meldungen aus den,türft 
mit ber eifteren Rachticht nicht übereinftimmen, fo ftimmen 
Depeiden nicht mit den legteren. Graf Cavour foll jeinem 
€. bon Plembieres vertraulich die dienſtliche Anzeige ger 
‚bah er fi) an feinem parlamentarifchen Siege verblute, und 
' die Bewegung nit mehr beherrichen lönne. 
iber bat man bie Huslieferung Noms immer bloß für ven Fall 
* geftelt dab Carour den factiſchen Beweis ſeinet 
em Beberrichung der nationalen Bewegung, der Parteien und 
m Elemente liefert. — Ich a er ee * 

je ber Wrecef fcy micht miedergeichlagen. Derfelbe wählte fidh heu 
eibiger. 14 Ben — Tag er Tag — ride u 

angeblich ber Napeleon auf den Herzog von Auma 
joll im brach Det don zwei Millionen Franc in 

it worden ſeyn 
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Stalien. 


1, 13 April. Seit dem fraglichen großen Reactiontverfuch 
ich und allnädptlih Berhaftungen und Hausdurchſuchun ⸗ 
will durchaus mehr corpora delieti enıxeden. Haupt: 

Drie welche mehr oder weniger in Beziehung zum Klerus 

ben piemonieſiſchen Carabinieri eine ganz bejondere Aufs 

atſ⸗ zu berbienen. Daß unter dieſen Umftänten fait — der 

Bier vom ben funblüflernen Dienern der öffentlichen Sicherheit verſchont 

2 rohr von felbft. Man erzählt fi dann auch ın der Hegel 

ber (Eifer der Polizei belohnt worben jey, So follen unter 

auch im Rlofier der S. Patqualiner bei ber Niviera di Chiaja 
bon Geivehren 3. aufgefunden worden feyn. Wir hatten jesod) 
uns perjönlid; davon zu überzeugen dof in dem erwähnnen 

"zein gar nichts. verbächtiged borgefunden wurde. — Was ben 

f lo, den angeblichen Hauptverſchwörer, anbeirifft, fo jsenen 

"feiner Feinde ſchnell gefallen zu ſryn. Borgeftern ſchon 

de € vor dem Gefangniß gehalten haben, welchet 

eh he Gonful ı hy. Wie groß war das Erflaunen des 
? , alt der Beamte ber fiemden Mocht ihm, freilich nicht ohne 
Einige Befangenbeit, eillärte: er preife ſich grüdtih dm Hrn. Duca feine 
ig anlı m zu lönnen, und würde es ald eine beſondere Ge⸗ 
und pre betradjten wenn. der Hr. Duca von feiner Rutjge Or 
& maden twollie, bie volllommen zu feiner Bafagung ſtehe. Der 
ıa fol aber dem Gonful geantwortet haben: entweder ſeh er ſchul 
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nahme an den Verhandlungen; ja er ermahnte ſogar ſeinen Freund, den 
General Bizio, der als Cicero pro domo nahe datan tar bie Schranten 
parlamentariſcher Beredſamkeit zu überfchreiten, ſich nicht zu erhigen. Beim 
Beginn der Sihung ergriff der General Petitti, der Freund Lamarmora’s, 
das Wort, um von dem Kriegeminiſter Fanti Erllärung über einige ungün« 
ſtige Heußerungen zu verlangen welche Iehterer über feines Vorgängers 
Vertvaltung hatte fallen laſſen. anti erklärt; daß er nicht die Abſicht 
hatte bie Arminiftration Lamarmora’s zu tabeln, und baf er gleich dem 
ganzen Lande bereit ift die vom dieſem Beneralgeleifteten Dienfte anzuerlens 
nen. Gafaretto ergreift hierauf im Namen der Eintracht das Wort, und 
halt dafür daß diefe Eintracht am beften durch Gerechtigkeit geförbert werde. 
Gerechtigleit aber werde geübt wenn man bie Armee Garibalbi's zeorgani« 
fire, und bie bourboniſche Armee in bie reguläre ohne Vorbehalt aufnehme, 
Er vertheibigt ferner Baribaldi gegen den vielfach gemachten Bortourf, ex 
habe bie Dificieröpatente mit übervolen Händen ausgeftreut. Garibaldi 
habe nicht gewußt ob er nicht auch mit den Truppen Lamoriciere’3 zu Tämpfen 
haben twerde, und er habe in feiner Borforge nur eine Fernſicht betviefen 
welche jedem Staatömann zu wünſchen wäre. Liborio Romano nimmt 
fid der neapolitaniſchen Eolbaten an. „Als General Garibaldi in Neapel 
ankam, begann eine Aera ber freiheit und der Unabhängigkeit. Jeder⸗ 
mann begrüßte dieſe neue Zeit, der Soldat wie der Bürger, denn alle 
waren ber früheren Regierung überdrüſſig. Dieſen Grfinnungen umb 
feinen anderen muß man bie Yuflöfung der neapolitanifchen Armee zus 
ſchreiben. Wenn ein Dann wie Garibaldi an ber Spige einer Handvoll Leute 
ein Nönigreid) eroberte, jo ift beitwegen die Behauptung nicht gerechtfertigt: 
bie neapolitanifpen Soldaten ſehen jchlechte Bürger geivejen. Es waren 
im Gegentheil freie Männer, die lieber ihrer Pficht untreu wurden als 
ba fie ihre Hände mit Bruderblut befubelten. Und doch fagt man zu diefem 
Mannern: Ihr ſeyd Yeiglinge! Ihr ſeyd Verräter! Cs gab brave Sol⸗ 
daten in dieſer Armee, und man hätte fie nicht zurüdjtoßen ſollen. Neo 
ganifit von einem Kenner wie Lamarmora, und fie hätten ihre Schuldig⸗ 
feit jo gut gethan wie bie Piemontefen. General Birio gibt die Gejchichte 
des ſiciliſch · nenpolitanifchen Feldzugs; wie fie mit 120 Mann von Ras 
lexmo auözogen, ſich unterivegs recrutixten, und bei Reggio fon mit 3000 
Dann anlamen. In gleigen Maß mehrten fi natürlich die Dfficierde 
ftellen. Er vindieirt die Ehre des Sieges am Volturno den Garibaldifchen 
Truppen und befonders den ficiliamſchen Freiwilligen, von benen man 
überhaupt eine unrichtige Meinung babe. Der General kann nicht bes 
grei en wo dAheglio gelefen haben will dafs die piemon eſiſchen Berfaglierk 
am Volturno den Ausſchlag gegeben haben follen. Bei Ertwähnung ber 
franzöſiſchen Armee geftcht der Nedner ba er bei feinem jüngften Aufense 
halt in Paris unter ben Dificieren keine überzroße Liebe für Italien ge 
funden babe; ja er ſey überzeugt ba mehr denn einer in das Fäu 
laden würde wenn den Jalienern von Benedet eine Schlappe beigebradt 
würde, Der Redner ftimmt für unmittelbare Reorganifation ber Freie 
toilligen und für die Organifation der mobilen Nationalgarde im ganzen 
Konigteich. Die weitere Discuffion auf morgen. 

Turin, 21 April, Die Jtalie fagt daß Hr. Nattayyi geſtern 
bon einem Untwohlieyn brfullen worden fey. Heut iſt er ernſtuich leidend, 
und man glaubt daß er der Kammer einige Tage lang nicht wird vorftehen 
konnen. Dasjelbe Journal meldet daß Garıvaldı ſich auf einige Tage 
von der Kammer entfernen wird. Geine Gefundgeit bedarf der Ruhe, und 
er wird ſich wahrſcheinlich zu biefem Zweck zu Hrn, Treccht in ber Nahe 
von Erimona begesen. (T. 9.) 
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«u Turion, 21 April, Die Radiät daf der gonig bon Portgel 
bie neue Drbnung der Dinge in alien anerlannt habe, entbehrt bis jet 
jeden Grundes. Aus Reapel laufen niederſchlagende Nachrichten ein, 


Serbien. 
Belgrad, 16 April Durch einen Erlaß ber Regierung ift verfügt 
—— iſraelitiſche Familien in einer beftimmten Friſt 
aus dem Innern iend entfernen müſſen. Die armen noch durch die 


@nabe des verftorbenen Fürften Miloſch angeficdelten Familien find daher 
geytwungen, mit Zerfplitterung ihrer beweglichen und unbeweglichen Habe, 
ühre Gtabliffements zu verlaffen und mit bem Bettelftab ihr Forttommen 
ambertoärtö zu fuchen. ie in Ungarn, flimmt alfo bie Uebung ber con 
Ritwtionellen Berfaffung des Landes nicht mit den liberalen Prinsipien. — 
Hr. Mondain, Ingenieur und Oberftlisutenant in der frangöfiihpen Armee, 
iR mit Bewilligung der franzöfiihen Regierung in ſerbiſche Dienfte als 
WRinifter der öffentlichen Arbeiten getreten, und ſoll auch gelegentlid, wie 
ſchon früher unter ber Regierung des Fürften Alexander, zu 
Bieten besivendet werben. 

Dftindien. 


Die neue Ueberlandpoft d. d Bombay 27 März iſt ganz leer am 
politischen Neuigfeiten. Indeſſen melbet vie Bombay Limes an bet 
Spite ihres Blattes: „Wir vernehmen leiber daß die ganze Bräfident 
Ihaft Madras am "Rande der Hungerönoth fteht, indem ſich der Mi ⸗ 
wachs im ganzen Umfang berfelben mehr oder weniger allgemein fühlbar 
macht. Hingegen hat ber Nothſchrei etwas nachgelaſſen aus dem Norb- 
Weften, wo bie Regierung große Anftrengungen gemacht hat um das Bolt 
vor dem Verhungern zu [hügen. Bombay hat 120,000, Galcutta 160,000 
BP. St. aufgebragt, und entſprechender Unterftügung fehen wir aus Eng ⸗ 
land entgegen.“ — Als Folgefag zur Verſchmelzung ber indobrittifchen 
Armee mit der Föniglichen hat num auch die indiſche Kriegsmarine als eine 
jelbftändige zu beſtehen aufgehört, und iſt in dem allgemeinen Zöniglichen 
Seedienft aufgegangen. 

Ber. Staaten von Nordamerika. 


*Hew:Pjork, 6 April. Are hy zug Werra 
meiblid. Die mg liegt mit einem bebeutenben 
Dusntam Munition fegelfertig in —* Hafen. Der Handelsdampfer 

„Atlantic, früher von ber California Linie ſowie der 
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lees eb mb wurden 
* ie ne De wir. —— Da 


2 19 April. Im ber heutigen Sitzung ber meine 

kamıner berieth die Berfammiung ben Antrag bes Abgeorbneten Reuter, bie Ex⸗ 

wirkung «re allgemeinen deutſchen Gifenbabngefeges Beteflend, 

weicher babin I — I) bodbasl 

wolle nach Möglicpleit dahin wirlen dafs bai eines — jet, 
—— + Deutichland gef Sy. 


baſirt auf dem en * we u fehle k 
bie Lanbesbahnen aber in Betrach 


5* m... g her olle, ſoweit 

mmen, ti a in htjägen beftehenben Um; tem ane 
fireben, und für | ſolchen 55 ber —— — durch 
meiche neue Ungleichheiten hervorgerufen ober beſtehende ver; werben, bie Be 
fimmung verſagen.“ Beide Anträge der Commiljion en von ber Berfamin« 
kung ohne Debatte angenommen. (D. R.-Ztg.) 


Berlin, 22 April Die *8 Age ee hat beit Geſetent · 
wurf Betrefis einer Zinsgarantie für Arge der Rheim- 
Nehesahn mach dem — — 3 end daß ——————— nur 
Tg Au Er j a Io Die 

jet Priorität —E it werden 
bürfı bem angelormmen va fr en der —— biejem Be» 
ſchtat entfprechenb abgeändert werben follen. * Er bt fi auf bene 
jenigen —— im welchein das Bancap —X Aetien und 
högftens 2 Prioritäten fefgefegt ie 


London, X Ayril. (Hanbelsüberfiht der Woche) Der Bantıumeis 
lautet nicht fo 0 stntig a als man al —— erwartet hatie. Die Zunahme bes Metalle 
derrathe IR unbe deſte größer bagegen bie Berminberung ber Referve, Die 
Abnahme in der > Rabe ver „anderen ten“ — ans ber Stocung 
— Selſchaſte. — — im Ueberfluf bispeniße x 

unter bem Bankjufi, unb eine weitere Serabje ui, Proc. 
RN ih allenfalls je im Laufe ber — —53. erwarten, ————— sel 
nicht wieber bie Golbabfläffe nach bem —— fterler werben, wog ber 
ber Weqhſeleurſe einlaben bilrfte, umb ba fchlitnmere Berichte aus Amerika 


bafür 
14%. 


üntreffeit. Yuswärti mbs waren bie Bode gr 

Fr nicht unbebeuten Sen hatten, rn Et Yı lebe dee nr 

ey Bahnen waren fill, fhliefen aber theilmeife hi er — e fiel» 
ftellen fi niedriger, und gilt bieß namentlich vom Minflerbane und Hamburg. 


Silber hat etwas angezogen, Stangenfilber fteht 5 Shill. 1%, bie 5 Sbill. 1: Paz, 
und er Daler wurden bei fleigender Nachfrage mit 5 Shill. begi Be Die 
günftigere Witterung machte fh auf ber Getreibebörje fühlbar, und fomohl im hei⸗ 
mifcherm wie im frembem Weizen war bie Nachfrage chwache, obwehl wenig, 
auf dem Platz war. Doch hat ſich ſeit Beginn ber Woche im dem reifen michie ger 

— — Banlausmeis, —— ans Pr. St. (Abnahme ar 


He ; anbere Depofiten 18,379,936 Bf. ©t. imabmme 173,144 91. ©t. 
in, * Bf. St. (Sunchne or er; Be tem 10,972, 
%1, &t. (Zunahme 80,000 Pf. &; m - erden 8,4 —354 Ya 


(Abnahme 401,937 Pf. &t.); —* Beten —— 635 Br. 13 (Abnahme 
141,725 ®. et) &s befinden ſich Piten im Umieof 29.896.116 5 vie 
nahıne 136,875 Pf. St.); Dietalloorrach —— Pi Bunatıne ann 

An Eoeimetallen warden im biefer Woche eingefill Vf. St 

Bl Hr. Et, in Silber; ausgeführt 70,361 Pf. ARE & 


—— 22 April. — — AYYaprec, 96.35; 


Erebitbanf mobilier 630; piem. Dpeu 14. Mais; 4 * 
a. üuhere a 48 657.50; 
Fer 968.75; OR Bi 6 570; —8 en 


— * 
——— 896.25; — 405; * 
485; Bictor- Emmanuel 375; ge. rufl. Camp. 886. ‘ un. 





BDerantwortiige Aeractlan: Dr, @. Kolb. Dr. 8. I. Nltenhäfer. Dr. 9. Drgen, 
Berlag ter I. ©, Gotta’fhen Budhantlung. 





Toded= Anzeige. @att dem Mlmägtigen hat c8 gefallen meine — Gaiin 


ee 


26 mdeniteniäen, —— lichen Bermanbten und 
Aadenten, hme — rrieg ben 3 April 1861. 


und bitte um file 


Ueber Fand und Meer, = 


Fr: Zllastrirte Zeitung 

23. Sadländer, 
— —— humorififche Bilder. Tert: 

De in Immebrud. — Frany Deäl. — Ecutarl. — Dis 


vn hi 
im Djen, von Koloman 
Stier, Himmelsgichen 


eutpält in ber fo In mie Sr 30: 9 Aluſtratloncu: * ſiolet 
ä 

t Weairienbeai im An weftichen Norbamerifa, —— Die Eröffnung des ungariſchen —— 

adi. — Aus dem beiden Häufern der premfiiihen Kammer, ven E. 

) ven * — — Sefahe deutſchet und vlãauuſchert Meifer: ie 

Der Mechiel des Yıbeus, Roman von F. W. Stäube 

al fiir Renriiigen — "Eu 


intbe 


Fe Usr, lie ai ka Sierbſ 
2 Fe gen 


——— im 45. Lebensjahre zu fi im ein 
briugend, empfehle ich bie theurt Werblicheme ihrem fermerem 


Dr. Gar Mar, pralt. Arzt, nebft feinen vier Kindern, 


Lanbtagegebüube in Yunsbrud, made 
Der Ecutari. — Das tufidenkmal für Reutfingen, 
eie eben. 


——— —— e 
Münden, Eerrejponden, —- Wetigrlätter. — u 


Eröfiuung des umgarikgen | Yanbiages in Dfen. — Uns ven preußiihen Kammern — Berrechnet, Novelle pe N. Hartmenn, (Fert,) — Zur Tagesgeihicte: Die 
Öfterreichijcgen Zandtage, — 


mit Re @efäfe 


abonnirt fi bei allem Buchhandlungen und Pofämterm ‘preis pr. Quartal 2 Thlt. 


3 und wiänischer Meifler. -— Boden Chremt som 6—13 April. — Srieſmappe. — Anjeigen. 
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— e er 
Dr. Robert Aoe-Lallemants Reifen in di. 
— Großbritannien. (London: Der v. Aumale und fein 
Sl a en 
die Times.” — Sin, (long; Geikai ng 


d’ägeglio.) Kammerverhandlungen über 


Meuefte Trieft. dem Stadtrat) — Lem 

berg. (Bom — Rom Phaſe der, frangb Volitil 
Dr, ) — Mai i ion.“ Minifterkri 

in — an —— — 





Sandelsbericht. 
Karlsruhe, 18 April. Man ſchreibt dem Badiſchen Eentralblatt: 
i num volleudete Kehl · Straßburget Eisenbahnbrüde 


1 Mei dem übergeben Sieben Ct 
And eenfe vide ger fen äytih Ratfinden; Een —— 
em zu jenem 
Erna ——6 J— — me a 
Ber Kalfge Mai uf 1.100.000 (enkgtrhig be armani 
when Mnlagın ou biefeitigen Ufer) weramfchlagt. Da nun die often für biefe 


Anlagen in ji © even drei Millionen nicht enthalten find, fo 
SU 1 ie de When kerfäertung bs erprhagiher Sohn 





Dr. Nobert Avi-Ballemantd Meifen in Brafilien. 
I. Nordbrafilien (Schluf.) 


=> SJebod au) auf andern Wegen wußte man Goloniften nad) dem 
Mich biefe 
Ey rigen wre von fogenannten „eoncejfionirten 
* für Nis de Janeiro engagirt worben ivaren; ich habe hre Con: 
und elbſt einen ſolchen reitägültigen Contract ztvis 
eoncefftonixten Agenten N, N. und einem getoiffen Eislöffel, in 
—— das Schi iſtiansſund, Capitan Gude, am 2 Jul. 1858 nach 
Rio egelnd, den Leuten als Vereinigunspunft und Trans 
if beflimmt ward. a diefes Engagements — 

i in Hamburg ein, u: an Borb des genann! 
‚ Datieibe fegelte twirtlich am 2 Jul, fort, aber nicht nad) Rio, 
ons 


wie es bie in ben Gontracten angegeben batten, | 
bern nad) Victoria in der Provinz Efpiritu-Santo, von ivo man bie hinter, 
förmlic) hlenen Eoloniften nad) dem Mucuri bradıte. 
entfehulbigte das Golonifationsmanöver, indem er fagte er hätte 

das mit bem Haiferlih brafitif ae und Öeneralconful Eorr: 

ſo combinirt; die Coloniften kamen ihm jo billiger. 

Undere Menichenladungen kamen zivar nad) Rio, wurden aber von 
dert, ohne i inen Wun 8. einen Willen äufern zu bürfen, nad} dem 
Mucuri fit, wobei die aliſationegeſellſchaft in Rio ihre heillofe 


Rolle mi i gemeinſchaftlich fpielte, fo da legt wirklich nicht 
mehr Er Die gabhe Baie Der Berwänfgpungn ea Kernen 
die bintergangenen Golonften am Mucuri, bevor 
— ihren hl als nachhaltende Strafe hinterlichen, fallen 
wi 


Eine Actiencompagnie id welche das Capital bon 1200 Gontos 
de Reis (ungefähr — preuf. Ert.) tepräfentirte, und vielfache 
und Privilegien vom 


taat erlangend, twühlte Ottoni mit 

t in bie der des Mucuri hinein, aber nicht mit ſchopferi⸗ 

‚Hand, ſondern wie ein Elephant ber eben feinen Weg treten twil, einerlei 

ob er Menfdzen zertritt vie Würmer. Solange Geld da war, gieng das 
küfte Treiben, und ſelbſi einige Coloniſten gediehen. Als aber im Ber: | 

dern ber grohartigen Summen, twährend bie hübſchen Befigungen der 

18 immer befjer wurden, bie Caſſe leer ward, blieb das don Den: 


Director 
nternehmung ward eine Schwindelei, bei der 
man nur das blinde Zutrauen der Actionäre bewundern muß. Statt um 
Ife für die nothleidenden Coloniften gu rufen, bielt die Direcı 
tion die it des Publicums hin mıt auswerchen den Berichten, | 
Botoeudenanekvoten und Erzählungen von feierlichen Einzügen in Phila: | 








ung der Kammern am 2 

—— ee ae einem günfti 
ei 

Fr Dann würde man mehr Aresiden 

funden Fluß binlügen, noch breifter, noch frecher allem 


aller Humanit 
fen im maßljn Belgen (nn Yrannenhe and 


nad) dem unge 
an 
— 


eigenen ie, 


Am2Dai 1859 follten die legislativen Kammern eröffnet werden. Es 
waren aber nicht 6* Deputirte —— Grit am 10 Mai konnte ie 


Thronrede, bas amm bes Muuſteriums vorgelefen werben, Unter 
andern ya am aud) der darin vor die Verpflichtungen und 
zwiſchen den en und ihrem Landbeſihern feitzuftellen, und 

* oda ug —— en mandıez Btlrsen Sure 

mi o 
men mod immer bar a ein den Einnenian * — 
n Ei eriver! freien 

—— Boden. Ja, es * erg u * einem * ee 
ben Staatimann ganz gerade herausgejagt taß er ſich aller freien Einware 


derung toiberfegen tolirde, und dah alle Goloniften die von Staatefonds 
Vorſchuß befamen den Äflamern zur Verfügung geitellt iwerden follten, 
wozu er jede weitere Summe Qutpeiben würde, aber nicht einen Real für 
andere anderung — eine Varlamentsäußerung bie Beifall fand. 

Was war von folder Stimmung im Parlament für freie Coloniflen 
zu ertvarten? Otton’s tyranniſches Larapuayfuftem fand fat ungetheils 
ten Beifall. Der alte, halbtaube Marques dv. Olinde bielt dem ausgı= 
ze Bürger Ottoni ein Kobrede, fprad} bon dem Grport, der fchen am 

ucurt flatıfände, womit er bielleicht die Schiffelabungen elender, rrhune 
gernber Menſchen meinte bie in ben legten Dionaten vom Mucuri geloms 
men waren, und | bor man müfje einem jo patriotifchen ebem 
mit ben verlangten Mitteln zu Hülfe tommen! Faſt alles ſchivieg ¶ Raum 
ein eingiges finanzielles Bedenken wurde laut, alles ſchwieg! Um bie 
ſchändlichen, nieberträchtigen Menfcheniläcghtereien am Diueuri wußlen fe 
alle, alle mußten fie doch darum wiſſen. Der Rarques v. Abrantes haite 
bie unglüdligien Rranfen im Hofpital geſehen Sinimbu hatte fi auf daß 
menrutiöfefte von allen Vorgängen unterrichtet, ber dem vom Staatsare 
gelegenpeiten bereits gelättigten Marques chien jede Controbers im Senat 
verhaßt zu ſeyn, und dem Senator Ganfancas de Sinimbu hatte bießfmal 
— Ditoni's Freundſchaft mehr gegolten als das Menſchenſchlachen am 
Mucuri, dieje Garnificina, wie der alte Vicar von Gareoıllas fie genannt 
on Zwar war es für ihn Geisifiensfache fich in einer langen, gutem 

ede über Eolonijation —— ber über Lie Carnificina gieng 
er mit Snllſchweigen bintoeg— ein Stillfhtweigen bis ebenjo Klang wie je» 
ner Ton den Me alte Balotti fo gern vor Bericht eftellt hätte, 

Und da nun „der Bürger Otteni ſich fo wehl verdient gemadit hatte 


firte ber Senat eipe Militn 
"Een Elan Ben Binfen — hr 
das Senatusconſ 


ult 
——— ſchinderei am Mucuri eine der erſten An⸗ 


Se nenne pe bont daht 1869 ber, 


unb mit den fter Haft en 
Der fand auch = Beifall des Kaiſers. „Hei 
bem,“ bieh es am 8 „und am 10 unterfchrieben bie Pinifter das De 


cret. Wunderſame Laune bes Schidfals! Gleich am Tag darauf follte 
"no einmal ein Trawerfpiel vom Mucuri der H 
- * in er en Golonien alles Recht, alle Final mit Füßen getrer 
11 Jun. traf der Mucuridampfer in Rio ein. eg ar 
das * Wort was über Hundert Unglückliche denen bie an famen 
Seit dem Mittag bed 10 Jun. hatte man ihnen alle und 
— Eines von den 123 in ©. Joye eingeſchifften 
Unmenſchlichleil am Urucu und ker Bruberliebe in 
a hatte das Land ber Verheikung nicht mehr fehen follen; er 
mar amt Bord geftorben, gerabe wie jener Golonift auf meiner Tiete:Erpe 
bition. pe iR 2ebendigen wurden 58 Kranle, Ausgehungerte in das 
en fit, gerade wie bei meiner Tiels Exrpebition. Bon biefen 
te er *. Zaynay 17 Frangoſen in das Hoſpilal an der Saube, vo 
Director war, aber noch unterwegs noch im Boot ftarb ihm auch 

4 Ungtüdlicher, gerade wie bei ber Tier 

Elenden famen, wie Nat "un he 
br 


Expedition. Die andern 64 

nad) dem Coloniſtendepot auf 

der Infel von Bom Jeſus. Unb während man * Runde machte bei allen 

— ee kn er 

aſtude ie a obten zu ſamm ol ie 

——— des —X „Bei vor Im am 17 Pag: > 
nal F Inernerei bon Rio, und die Menſchenſchlãchterei ph w 

men iſirt. 

Ins einzige was Ditoni widerfuhr, ift baß ber Kaiſer ihn ſpäter, 
obwohl er unter den drei von ben Wählern Vorgefchlagenen obenan fteht, 
dreimal nicht zum Senator ernannt, 

Da nun ge die heillofe Gentral-Golonifationdgefeliihaft in Rio, 
ein unmittelbares Or, Bu ber Regierung und als foldyes in der Perſon des 
Senators Gandibo Monteiro mit einem —* Praſtdenten im 
Monat März durch — e Wahl ber Regi noch immer 
foribefiebt, um Menichen in Europa, bejonbers in Mi nd, zum Aus: 
gan Bund) Ugenten beihtwagen zu laſſen — ba lünftighin Einwander 

benen wegen gemadhier — — eifeloften, Zehrun— im 

Depot auf ber au do eſus keine freie Dis yfition über ihre Pers 

en und ben Aufenthalt den fie elwa wählen möchten zufteht, aufRoften 
Regierung wei jener Anzeige vom 19 Februar nah dem Mucuri trans: 
Yortirt erben follen — ba es fogar ganz offen im Senat ausgelproden 
tworben ift daß man fünftighin feinen Real mehr für freie Einwanderung 
Pen! alle auf Staatskoften fommenden Goloniften ben 
ng ftellen follte — da man demngch daß peftbrin 

Ehen ber Tagelöhnerei, des Frohndienſtes, des Knechtſeyns, bed 
Genie oder Halbpartivefens noch immer nicht aufgeben a fonbern 
wieder mit ihm, einem mobificitten Alabenthum weißer Menfchen, zu 
liebäugeln erlangt, und dieſe als billige Leibeigene, tactlos genug, auch 
nad) jolden Gegenden nörblid; von Nio bringen möchte in denen fie ber 
Ungunft des iben Rlima’s erliegen müſſen — fo rufe ich, nach dieſem 
ungeheuer langen Borderfag kurz aus: feine, Zeine Auswanderung nad 
Brafilien, feine andere ald die auf freiem Boden, von freien Leuten, bon 
e aſten in geſunder Gegend und nur im Süden des Raifer- 


Bir fliegen hiermit unfere Auszüge aus des braven und hochver ⸗ 
dienten Dr. Lallemant Berichten. Wahrlich es iſt ein Jammer daß eine 
große Nation wie bie deutſche ſelbſt in einem fo ſchwächlichen Staate wie 
das Kaiferttum Brafilien ihre Auswanderer fo mißhandelt ſehen muß. 
Deutjchland gibt die meiften und bie beften Anfiebler ab an fait alle über» 
feeifchen Länder, und was find fir? — Völlerbünger — in Brafilien jollen 
fie auch ftatt Negerjllaven bienen. 

Gelanntlich hat Dr. Lallemant eine Menge Gegner gefunden. Schon 
die verſchiedenen Coloniſations und Austvanderungsgejelidaften, die er 
der Reihe nach aufs firengfte geißelt, und denen er das Unglüd fo vieler 
taufend Griauſchten zuſchreibt, treten gegen ihn auf. Aber auch andere 
Männer machten namentlich auf tie aufſallenden Widerſpruche aufinerlſam 
welche ſich in feinen Schilderungen von Sudbraſilien gegen die des Nordens 
finden. Sie jagen: Dr. Lallemant habe von ber Regierung Geld erhalten 
(mas er übrigens jelbft zugefieht; ja er rühmt ſich der Unterftügung die er 
von dem Kaifer und feinem Minifterium empfangen); daher ſehen — jagen 
die Gegner weiter — feine Lobeserhebungen über die fürbrafilifche Colo⸗ 
nifation (die zum Theil ohne Vermittlung der Auswanderungtgeſellſchaſten 
zu Stande fam) gelommen, während jene Austvanderer in Wirklichkeit 
ein ganz anderes Zoos getreffen habe alö Zalemant zeige. Gegen bie 
norbbrafiliiche Golonifation am Mucuri aber habe Lalemant ganz beſon⸗ 
ders zu wirken geſucht; ſie Babe ex ſchlecht finden müjfen, denn ber Grän, 
der, der Lombarde Ditoni , jey einer der liberalften Grundbeſiher Brafi: | 


auptftabt vor Augen ftel- 





— 


—— Sonne, ſich dem ecſten Eindeudigar zit leicht hingidt; aber er ge 
ſteht au ch bereittpillig wie er zu große ‚Hoffnungen gehegt, wie er ber Ne: 
bierung tirflich meht rg und in bielen Erivartungen fid) getäufcht 
geſehen. Daß er wiſſentlich bie Wahrheit verdedt, unb gute Golonifationen 
ſchlecht, verfommene Unternehmungen aber gut und glüdlich geſchildert 
habe, bloß um Privatzivede damit zu erseichen, das können wir nad) allem 
was vorliegt unmöglich glauben. Dazu tragen feine Worte viel zu fehr 
ben Stempel ber innern Uebergeugung , feine Nachweiſungen find viel zu 
umflänblic und ins Einzelne gehend, zubem ift fein Eharakter in Amerila 
und in Deutfchland viel zu befannt, ald daß man fo eiwas annehmen bürfte, 
wenn es nicht aufs firengfte betviefen iſt. Das ift aber bis jept nicht ger 
ſchehen; im Gegentheil find feine Angaben durch andere Notizen und durch 
bie Berichte bed ſchweijeriſchen Abgeſandten, Hrn. v. Ichudi, größtentheils 
beftätigt, efte Beifpiel mit dem preußiichen Bejandbten Hrm. v. 
Meuſebach ift das ſchlagendſte. Die braſiliſche Regierung hat feine Rüd⸗ 
berufung rer weil ex ben deuiſchen Auswanderern mit * und 
That beigeflanden i 
Großbritannien. 

A London, im April Die von gewiſſen Blättern fo oft und zu ⸗ 
verſichtlich twiederholte Borherfagung daß wir in biefem Jahr ein Alltags 
butget (common-place budget) nenn 5— ohne geiſtreiche Ueber⸗ 
raſchungen und gefährliche Erperimente mit den Mancheſierdoctrinen, ein 
Budget fo troden thatjählich und arithmetiſch, daß es ſich felbft von Glad ⸗ 
ſtone ſcher Beredſamleit nicht idealifiren und zur Hanbhabe für lateinische 
Gitate machen lafje — biefe Prophezeiung ift doch biefer Tage zu Schanben 
geworden. Hr. Blabftone führte bie begauberten Bejehgeber und bie 78 be 
günftigten Repräfentanten bes Rublicums, welche, glüdlicher ald Ihr Cor ⸗ 
rejponbent, auf ber beſchränlten Fremdengallerie das unbefchräntte Recht 
der Deffentlichleit zu bertreten bie Ehre hatten, nicht durch eine Wildniß 
von Bablen,“ wie er ſelbſt gedroht, ſondern „Durch einen Blumengarten,“ 
wie Hr. Osborne fi) ausbrüdte, mit buntfarbigen Schmeiterlingen, bie 
als unſchuldige Kinder feiner Phantafie von Keld zu Keich flattırten, unb 
mit den Marmorſtatuen Schillers, Birgils, Tennyions u. ſ. w, welche 
lãchelnd auf bie Blumenhertlichteit herabſahen. Im vergangenen Jahr galt 
es bucch ein „oratorifches Deficit” zu erfhreden, und diefmal handelte es 
es fi) darum durch bie Girenenllänge eines, wir fürchten, eben fo „oratos 
riſchen“ Ueberſchufſes zu verloden. Hr. Glabfione ift beiden Aufgaben ge 
wachen, und weiß fo geididt ben Honigfeim feiner Berebjamleit auf bie 
Rabelftiche zu träugeln mit benen er bem Steuerpflichtige tropfentveife bas 
Lebensblut abzapft, daß der Patient es faft bebauert wenn bie —— 
zu Ende iſt. Bor und iſt alles Sonnenſchein und Frühlingsisärme, Uns 
ſchuld und Hoffnung; aber hinter uns liegt das finflere Land bes Deficits 
mit ben ſchwachflimmernden Sternen bes franzöſiſchen Handelsberirags 
unb berffreihandelätheorie, um uns in ber falten Finſterniß zu trügerifchen 
Führen zu dienen. Die Ausgabe bes berflofienen Finanzjahrs war auf 
73,664,000 Pf. St. veranſchlagt, betrug aber in der That nur 72,842,000 
m. St.; bie Einnahme var auf 72,248,000 Pf. St. geihägt, und lieferte 
nur 70,283,000 Pf. St. in ben Staatsſchatz; dad Deficit beiträgt alſo in 
runder Summe 2 Mil. — eine Rleinigeit, die unter Hın. Glabftone's 
geſchidten Händen jehr bald in ber complicirten Zahlenmaſchinerie feines 
Bubgetö verſchwindet, unb auf beranbern Seite ald ein gloriofer Ueberſchuß 
toieber berausfommt. Die Einnahme für biefe® Jahr wird 71,823,000 
Pf. St. beitragen und bie Ausgabe nur 69,900,000 Pf. St. fo daß alie 
ein Ueberſchuß von 1,923,000 Bf. St. in ben Händen bed Schatztanjlers 
bliebe. Eine Einrahme von fat 72 Millionen — es wird einem ganz 
ſchwindlicht zu Muthe wenn man ſich diefe Summe in Thalern und Gulden 
zu veranſchaulichen fucht, ober fie gar in laiſerlichen Franlen dem bes 
flürzten Auge vorführt. Aber Hr. Gladſtone ift feiner Sache fo gewiß daß 
er jeinen Ueberſchuß von 2 Milionen großwmüthigft verſchenlt noch ehe er 
ihn in der Tafche hat, und bieß geſchieht in folgender Weiſe: 1) bie Papier⸗ 
fleuer wird von bergtveiten Hälfte bes Finanzjahrs an abgeichafft, und 2) die 
Einkommenrfleuer um 1 Penny für das Pfund ermäßigt. Jeder zn 
ber vom Pfund Einlommen geyablt wird, liefert 1,100,000 Pf. Et. Re 
venue, fo daß nadı Abſchaffung und Reduction biefer beiden Zaren bie Re 
gierung immer noch 400,000 %f, Ueberſchuß im der Hand behalten mürte. 
Nun, die Berechnung ift gany bübih, und wenn die Reduction der Eins 
Tommenftzuer auch nur ber Beftehungäpreis ift der bie Aufhebung ber 
Bapierfieuer ben Toried aunehmbar madyen fol, wie bie Times ambeutet, 
ſo ift es nicht zu läugnen dab gerade bie Abſchafſung biefer Steuer ein 
Eirenpunlt für bie Gemeinen geworben war, urb bringend nöthig iſt um 
und von bem unerträglichen Prefmonopol der Times und ber pribilegixten 


rief. n was er nicht billigen fann, und ber 
| the @enil fehr arınfelige Rolle vor Europa 
\ fpielen, mer a daß ber ———— 
e Finangweſen am eniſchiedenſten 
\ miäbilligt.“ Das iſi bie | igte Einigteit des Palmerſton ſchen Gabinets, 
j Eindrud des Budgets, infotveit das Publicum dabei 


ı A 8on 5 od Die Brofdüre des Herzogs von Aumale, 
. neldhe ini ‚viel Aufichen erregt und bie Interbention ber kaifer: 
| ! f int heut im einer zweiten Auflage von 
j Bei e Verlagebuchhänbler. Die Bedeutung 
’ biöber in ber englifchen Prejje nur unvolltommen ge» 
: das Nublicum läßt jebod) der edlen Entrüftung der fo 

volle Gerechtigkeit wiberfahren, zumal da 
ie Entthftung im fo eleganter und epigrammatifcher Form 
fit einiger Beit will man bemerkt haben ba die Orleans 
ſondern auch vom ben officiellen Vertretern — 
zeichnung behandelt werden, und es war wohl mehr 
mehmung als bie Theilnahme an den Begräbniß: 
t von Kent welche in dem tacilofen Artitel ber 
John Ruffell verheirathete borgeftern die jüngfte 

fer; under. ber Heinen Anzahl von Bäften welche Den Bew 
lichkei —8* — he 
ein ber l Rürmifcher Wahlſcenen. Faft 
en ee rd ran Waplbezixls find von 
brei ibaten für ein Gentral« 
Beſchlag belegt worden, und prangen im Lolofialen 
Der Parteipatriotiämus bringt jo lärmend aus 
ieler eonflitutionellen Tempel, dab man wohl begreifen Tann 

Bahl für Marplebone —— auf * ſeht 2 8 auf 
St zu fliehen lemmt. Auffallend iſt es daß zwei Iniereſſenten 
je als Gandidaten auftreten: Sir A. Carden, Mileigenthlimer 
ie und Sqwager Hrn. Walterd, für bie conferbative, und Hr. 
bes Blattes, file bie liberale Partei. Der letztere hat 

jen 


die Ausſichten gewahlt zu werden, obgleich er ben 

‚von ſuchte daß er Mitarbeiter der Times fey, ohne 

4 bei zu billigen; fein Zwed Tann aljo nur ſeyn die 

liberalen Stimmen zu zerfplittern, um Sir R, Carden, ber in dem Gorzups 

vom Glowcefter eine fo traurige Berühmtheit erlangt hat, 

zu geben. Hoffentlich wird jedoch der faubere Plan erfolglos 

en bis Be der Kr, entfdhieben zu Gunſten bes * 
Hm, Levi 





















aten Lewid. Der Fall des Hrn. Edwin James von 
‚Höhe der Popularität Tam allen fo unertartet, daß er noch 
Seſprach bildet, und immer neue Illuſtrationen erhält. 
n Tagen hieß es daß die Schuldenmaſſe durch welche fein 
af unhaltbar gemacht worden ſeh, ſich auf 95,000 Pf. Gt. ber 
‚hei fährt man daß dad Crparlamentsmitglieb für Marhle⸗ 
g einer Schuldenmaſſe von 120,000 Df. St. ver 
lüdtig geworden jey. Ein unverheiratheter Mann 
mer der populärften Advocaten (barrister) Enalande, 
innabme nicht unter 8000 Pf. St. ſeyn konnte — und 
und geächtet, während die Lordlanzlertofirbe fon im 
inde zu Liegen fchien! 
ben Jabredtinnahme verfpielt, bertweitet und feiner Napolee ⸗ 
demi-monde geopfert. Man muß geftehen daß der 
Mus zutöeilen ſonderbar motivirt iſt. Die Saturday 





















Und all die 120,000 Pf. Si. mit | 


Rebiew dem ti Tribunen nach: transit gloria im- 
mundi! za Das Gladfion x — vudgei in weilen Kreſen Anerdens 
— r 
deren. opol von neuem befchnitten wird, gegen. ſich 
Zr on RENT um3 Sims zeracn BO Maike. zu. a ühee Dr 
— bangen = e Lange mit bem Schahlangler zu bredien. Es ift 
jebodh laum zweifelhaft bafı das Buhget in feinen Hauptzti digchen, 
und be Tin, pniningn Km kb A auf Ken mnfhaee 
mit der verachteten Bennppreffe einzulaſſen. Sollte fie, ivie wir dag gar 
nicht für ——— unterliegen, fo wirden die obenetwähnten 
Worte, welche die Sat. Hen, Edw. James nachruft, auch im diefem 
Hall nicht außer Pla feyn. Der heutige Leitartikel diefes Blattes über 
bas in der Macdonalvfhen Angelegenheit veröffentlichte Blaubuch U 
wieder ein wi dvon Perfidie, infofern das wiſſentliche Jo⸗ 
— Dalſachen und die raſſinirle Falſchung von Zeugenausfagen 
eine 


iralieniſchen Revolution, und bie Gabotıriften, welche ſich 
Improbifationen audgefept fehen, wiſſen Thon nicht mehr wie fie ihm zu 
behandeln haben,’ ba alle ihre Vorkehrungen, und jo gute wie fhlimme 
Worte, bie Probe nicht beftchen. Sie führen unter andern Hrn. Ricafoli 
ins Gefecht gegen die Beſchuldigungen der Vafallen und Lakaienpolitit 
und gegen bie Angriffe auf des Könige Rathe und bas Parlament, Eie 
fühlen ſehr wohl wie in einem Moment wo das Minifterium fo viel Aufe 
bebens von ber Rothivenbigfeit moralifcher Mittel macht, die Berwürfniffe 
im Parlament, die Uneinigkeit der verfchiedenen liberalen Parteien und bie 
Nißregierung ober richtiger Anarchie in Neapel ihrer Sache Abbruch hun 
Sie Haben gut vorſchuhen bie Zuftänbe in Neapel fepen nicht bag Merk der 
Nevolution, fondern der Bourboniſchen Regierung; fie lönnen nicht hin« 
dern daß man ihnen ertviedert: bie Mebolution habe bas Uebel durch bie 


‚ umerhörtefte Gorruption zur Reife gebracht, indem fie ſich ber allerſchlechteſten 


Mittel und der allererbärmlichften Individuen bediente, und dacjenige was 
noch gut tar, Finamen und Armee (mit Ausnahme der, tvie bie Erfahrung 
an ben Nunziante, de Sauget, Pianelli und ähmlichen ge bat, jü 
neun Behnteln ſchlechten Benerale), vollig zu Grunde richtete. Die Berichte 
officieler und officidfer Zeitungen aus Neapel find die ärgften Antlagen 
der piemontefiichen Bertvaltung, und ein Garibaldi Hader wird nur neue 
Wunden ſchlagen. Hr. Ricafoli hat vor jwei Jahren Gelegenheit gehabt 
den Eroberer Siciliens perſonlich Tennen zu lernen; damals ſchon, ald er 
bie toßcanifhen Truppen commandirie, waren bie Begegnungen mit dem 
Miniſterium nicht fanft, und wie man baktals einen Angriff auf Umbrien 
und bie Marken, bis zu gelegener Zeit, verhüten wollte, fo ficht'3 heute mit 
dem Angriff auf Venedig, Hr. Ricafoli weiß übrigens daß bie Magintſche 
Doctrin, deren Werkzeug ber „Beneral* mit oder gegen feinen Willen ift, 
in Toscana täglid, Gortfchritte macht, und baf, wenn man hier noch feine 
Ürbeitereongregationen mit volftändig conftituirten Gomit6s hat, welche 
Deputationen ernennen und Adreſſen erlaffen, man in ber That nicht weit 
bavon entfernt ift. Er weiß ba night fein Nachfolger Marchefe Saulı über 
das niedere Volk der Stadt, der Borftädte, der benachbarten Orte verfügt, 
über das Straßenpublisum das mit 9 und 18 Streugern per Kopf berahlt 
wirb, fonbern ber Bäder Dolft, ben der Baron Nicafoli und der Poligei- 
präfest Boſſini in ihrer politiichen Weisheit zu einer Macht haben tverden 
laſſen. Und ber Bäder Dolfi madıt fein Geheimnik daraus daß er den 
Grafen Gabour nur in dem Maß unterftüßt als der edle Graf dad Rayiniv 
Garibalbi’jhe Programm auszuführen fortfährt. Jeder Stillftand, z.B. vor 
den Thoren Benedigd und Noms, iſt biejen Leuten ein Gräuel. Sie ſehen 
don welden Bedingungen Ruhe und Ordnung hier abhangen. Die Finanz 
frage wird unterbe täglich ernfter, und wedt unter dem Bublicum, nament» 
lic) unter ben ſchwerbelaſteten Grunbbefigern, bie ernſtlichſten Beforgnifie. 
Die faubere Wirthſchaft welche jeit dem 27 April 1859 die Hülfsquellen 
des Landes vergeubet und mit Hülfe von ifremben, wie der erfinbungsreide 
Yinanzminifier Buſacca, Schulden auf Schulden gehäuft hat, fommt jeht 
immer mehr zu Tage. Db man aber den Signor Cab. Bobi, welchen die 
HH. Nivolfi und Nicafoli gebraucht haben um bie dem Land aus ber 
großh. Berwaltung erwachſenen angebligen peruniären Nachtheile ang 
Licht zu bringen, aud) mit einer Gedichte ber Finanzverwaltung der beiden 
legten Jahre beauftragen wird, ift und unbefannt. — In diefem Augen⸗ 
blid find ziemlich viele Fremde hier, größtentheils Durdireifende, Bei dem 
fdünen Wetter ift der Lungarno fehr lebendig. Es fehlt nicht an Neapoli- 
tanern verſchiedene Farbe, einige mit tlluftren Namen. Einer ter ältefter 

und befannteften Bafthöfe der Stadt wird verſchwinden, das Hotel de Nor! 
in ber Nähe des Domplapes: die ganze vorcere Hälfte des vorireicube 
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—— ga init FStrafe zu ertveiterm, welche, bort jehr eng, 
dem gefteigerten Verlehr nicht mehr genügt. Auf der entgegengefehten Seite 
des Domplapes iſt man mit einer äbnlicen Straßenertweiterung beſchaͤftigt. 
Diele Arbeiten find zur briragenben Nothwendigleit geworben, aber, wie wir 
türılid, von hiefigen Baviprojecten rebend, bemerkten, ſchwierig unb . 
Lid} tvegen bed monumerstalen Charalters ber Stadt. 

Zurin. Die Kolniſche Zeitung bringt die Note bed Grafen * an 
den Marcheſe d'Azeglio, vom 16 März, die im weſenllichen lautet: 

„Dr. Marchefel Genen Ende bes Monats Januar hat ber Orfandte Ihrer 
Brittifen Mojetät Ru bie Depefche Lord John Ruffells mitgetheilt, ven der Sie 
hierbei eine Abichrift finden. Im biefer Depeſche erhärt Ye erſte Stnatsfecretär 

file bie auswärtigen Angelegenheiten Großbritanniens, er lege tem Botum busch 
— Bollechfinnmung, weiches in Neapel, Sicifien, Umbrien und den Marten 

wbgegeben worben, wenig Gericht bei, und behalte mir bie Prüfung ber ragen 
welche bie pefitiiche Umgeflaltung Jtaliens weranlaßt, filr die Zeit vor wo bie wahren 
Gefinnungen der italieniſchen Nation auf eine regelmäßige umb feierliche Weiſe an 
den Tag gelegt werben Können durch bie gefegmäßigen im einem frei tem 
Parlament verfammelten Vertreter. Nach diefer Erklärung gibt Lerd Ihm Ruffell 
die Bedingungen an weiche das neue Sönigreich erfüllen muß,‘ bamit Engiand fort- 
fabren Könne Beziehungen mit ibm zu unterhalten melde der guten Geamfoaft, 
won ber 8 Sardinien {N viele Beweiſe gegeben, angemefien feyen. . Das Bar- 
lement, welches ſich fo eben verfammelt bat, umfafe in feinem Kreife die lite bes 
Belkti der Kömig hat die Perfönlicpkeiten in ben Senat berufen melde durch ihr 
em, durch ihre Geburt und burch ihre Reichtblimer zu dem Größen des Laudes 

bit werden. Das Volk, inbem es von feinem Recht mit ber abjetuteften Brei» 

Koran machte, bat bie befammteften Notabifitäten aller Provinzen in bie 
— —— geſchict. Sebald es verfammelt war, hat das Parlament ſich 
breit bem durch die Bevellerungen amsgefprechenen Volum bie ausbrüdtichiie Be- 
Rätigung zu geben. Der Empfang welder bem Sönig bei ber Eröffnung ber 
Sigungen zu Theil wurde, die Untiworten der beiben Kammern auf die Thron 
zebe, die Bildung des Pröfdentenbureau’s, endlich bas einfimmige Botum fiber 
bas Befeh weiches ſich auf ben neuen Titel dem ber Köwig flihren Tolle bezieht, 
bürften wicht dem minbeftein Zieeifel im Bezug auf biefen Gegenfanb übrig laffen. 
Im den neuen Provinzen Oder und Mittelitaliens ift die Verwaltung pa eben jo 
vegelmäßig, fie begeguet ebenfo wenig Sinberniffen als im denen weiche ſeit Jahr ⸗ 
Yunberten Theile des Königreichs Sardinien bildeten. Kein Eymptom einer aufer- 
gelewlihen Oppofitien ey Fr gegeben, weber im ber Zombarbei, einer Pro- 

welche man als jo bezeichnete, nech in ber Romagna, wo ber 
Pe gegen bie —E— ſeurige Leidenſchaſten ertwedt hatte, no in ben 

Derzogthümern, wo man hätte fürchten innen daß ber Verluft ber Bortheile weiche 
Leine Höfe ben Orten we fir refibirem verſchaffen, eine Urſache ber Unzuftiedenheit 
fen. Was Toscana betrifft, we man vomaudfehte ba bie frühere, ‚weniger als 
andertios gewaltfame umb weniger werberbte Serrichaft tiefe und lebhaftes 
Bedauern zuriidüiehe, fo war umb if es no ein — Eement ber Kraft 

die Regierimg nnd ber Orbnung für bas — Nitgendwo hat bie politifi 


Gerjame ng male < me u7* chen ſehr Bebentii 
— übitalien. Et das aber überrajchen wenn 


man barüber hadbenft rege bie as der Beurbenen, welche mehr als ein 
Zahrhunbert gebamert hat, und melde auf bit wohlbelannte Regierung der Tpanifgen 
Bicefönige folgte, bie Corruption als Princip auſgeſtellt umd ſich darauf geiegt 
Yatte in allen Zweigen ber Bermaltung bie Denen der Sittlichteit Ge 
and bes Patrietismus, ohne weiche die beiten Welche, bie volllemmenſten Einri 
ae bebnmernswerthe Erfelge haben künnen, zu mntergraben? Der 554 

ber Fteiheit, bie Ir und heiiſame Wirkung bes Parlaments werben in kurzem 
einer ſolchen Lage der Dinge ein wirffames —X fen. Unterdeſſen ift fie, 
wenn fie aud Regierung einige Berwidiu rfacht, deunoch kein Grund 
ber Schwaͤche; benn bi Yeie Egeieigiehen der Dermakune haben nirgendwo zum 
Borwand oder zur Maste gebient für wirliche bym ober aubengefegnhe 
DOppefitionen. .... Ein getzener Deimetfcer ber Gefühle weiche das — 
deicelen, verbirgt des Cabinet bes Ksuige fein tiefeo Mu —* fir bie Bentterung 
acht, welche ber Fricde won Campo fermio unter * Serie Defterreiche ger 

Es verhehlt ſich nicht dab bie Geißler fü berubigen 

werben folange diefe Brovingen vem übrigen en 
dem traurigen Gchaufpiel ber Leiden ber Benetiamer ergufien, wird bie Nation 
fortwätrenb am deren Befreiung denlen. Es weiß mit einem Wort daß, folange 
das wehllagende Beuedig ben andern Hanptflähten Italiens feine Arme emtgegenftredt, 
«3 unmöglich feye werde mit Defterreich frennbichaftiiche Beuch— en, 
A Tee [ber bie 
Regierung bes Stötige weiß; zu gleicher Zeit ungen einer fähern Dede 
aunng mr nicht geflatten —— ——— zu * en weiche im allen Jtalienern 
5 bafı fie Bali, bie Imtereffen m nen —* weiche vi Beide 


—— s zu beireiem, in bem 
it Sahrhunberten ihr Pflichten auferlogen weiche fie zu erfüllen wifjen 
ne, ran bie] — aud hey mögen. Su egemmärtigen Zufland von 
Denetiantifche Frage keiner vereimzelten Kölung führg; man * 
nicht sn fie mit Bemalt zu leſen obite einem Brand zu enizlinben, beffem 
— fih weithin erficeden würden, umb deſſen Berantmortlichleit Europa 
ber Regierung zumenden wirbe weidhe ohne Heramsforberung ihren Solbaten er · 
laute Die Grãtige zu Therſe erjdreitet. Die Regierung bes Stönige if, vom bieler 
dibergengt, entkhloften alle ihre Anftwengungen bahin He richten, um jeber 
Sei norzubengen weiche direct ober imbieect einem enropäifchen Krieg herbeis 
führen Sie wird waren bie —— indem fie ſich eutwickeſn, allen 
europaiſchen ——— Diele en Gegner oder Anhänger Oeſterreichs jeyn 
bie von allem melde bie venetiamifche Frage mäher Aubiert haben bereite gebene 
Ueberzengang au ſdringen bafı der Mefig dieſer Provinz eine Urfacdhe der Edwächung 
für Oefterreich if, umd zugleich ein Enlaß zu Unruhen fir Itaien und Europa... 
Das Wiener Eabiret bat, mie ich germ amerfenme, mit eimemmal aufrichtig Uberale 
Wege betreten, Obne Zaubern ben Grunblägen eutſagend welche «8 im folge ber 
Ereigniffe von 1948 wb 1849 zu dem ferzigen gemadt, hat ee alle Yrovinzen 
deo Kaiferreiche mit Inftiintionen begabt weiche gun beurtheilen ich mir nicht ammafe, 


* aber auf Ideen zu beruhen ſcheinen zu welchen bie dieſten Nationem 
Europa fi belenmen. Benetien — iR vom — — ne uen 
tee Regimes ausgefchlofien. Im — andern Gegenden bes Keiſerreichs 
volftkümtihe Berfammiungen eingelegt, finb Sundtage einberufen, iR bie Frei⸗ 

8 orzamfirt, Benetien allein macht eine Ausnahme, u Benctien t es nur 
Raum um dort Soldaten > zu laffen. Dert ift fein anderes Rögime möglich 
der. atz, ich frage die edle 


als jenes des Velagerumgszui IR ein folder Gr; 
britifche Nation, 1icht geeignet auch bie Ungläubipften zu Überzeugen bafr 
13, 4 ir Aofrnengn made Tg, m immer Ber 


änderungen es fein Regime im Jımern unterziehen mag, feine Stellung in®enebi 

nicht andere zu geflaften wermöge? uf diefe Thatfache nicht hinzeihen um bie 
öffentliche Meinung in Europa zu Beflimmen eime friebliche Yölung ber venetiantie 
ſcheu Frage zu verlangen?... Die meiften ber andern Mächte baden ihren Dei- 
tritt vorbehalten, und ohne bie = Ordnung ber Dinge amwerennen, haben fie 
doch feine feinbfelige Hal gen tie Regierung bes Königs angenommen. 
Drfterreih allein hat Fürmlich — gegen bie Bereinigung vom ‚ Dütelitafien 
zu pe —** tes A —— de anf Has Länder, fo 
mie jene ber en vor! gem u mit il ema 

er —* 

ji echt vorbel fi uſprũche he m * 
ibm paflend feinen werde. Dieraus geht hervor ba bas Derbi * 


ö zu Belge Slam 

wieder im ven Sub Ben Enchtfeaft oe bem es ſich feit fo Tange 
befunden hat. Diefe Vorbehalte umb biefe Berwahrungen fi nicht auf 
blehe Worte befchräukt, yet ‚Handlungen begleiteten Yen a Ee genüge 
daran zu erinnerte bafı Dell — bie Truppen an unſerer neueu 
Gränge vereinigt behält, wei ı Ban due von Medena gefolgt waren. Dieſe 
Zeugen haben ihre Fahne und ihre Fr] behalten, fie finb noch orgemifirt wie 

in Zeiten des Kriegs, und fie find jeden Augenblid bereit bas ehemalige @ebiet 
ihres Herru zu Überfallen. Ich beeile mich hinzunfügen daß das Miener Kabinet 
zu wiederhelten malen erllärt bat, es habe nicht bie Abfiht uns —— — vor» 
ausgejegt daß wir feine Grängen * bin weit entfernt davon beit 
Derth dieſer Erflärung in Zweifel zu ziehen, unb folglich unfer Laub als im 
Kriegezuftand mit —— ——— — Es ı mir aber unmðglich zu 
verheimlicen bakı bie Natur ber Dinge ſeibſt, und bie Greigmiffe melde fi feit 
ber Unterzeichmung des Vertrages von Züri zugetrageu baben,' unfere Lage jener 
Macht gegenüber zu einer unregelmäßigen (normalen), fdmierigen unb 
wmaden, Lord John Muffell if an bieder und gu wobiielfend fi für Italien, mt 
das nicht amzuerfennen oder bie Berautwortlichteit für biefe Page ber Dinge aus · 
Schließlich auf ung zurücdzinwerfen,. Uebrigens hoffe ich ba bie Erflärungen im 
welche ich nid) eingelaffen babe, ihn fiber unfere am volftändig beruhigen 
werden; deun es ſheint mir — fie leine ifel abrig lafſfen weder über bie 
Austehuung ber Dütel Über welde die Regierung des Königs verfügt, nech über 
unferen feften Willen, unfer Betragen bem angupaffen was bie großen eurebãiſchen 
Iutereffen erheifchen, indem mir den Bathfchlägen der Mäßigung und Ktugbeit, 
welche und von Geiten folder Mächte zufommen bie, wie Eiglanb, uns fo biele 
Proben von Sympathie und — gegeben Haben, Gehör fpenten.“ 

x Zuris, 18 April. Die Tugesorbnumg der gefrigen Sihung färieb die 
Bertietung ber Discuffion über ben Genua bezliglich ber 3 ber öffent 
lien Urlunden ver. In Folge beflen erhielt ber Abg. Carutti bas Wert, „Die 

‚el „von Gmaben ,” äußerte er, „ifi ein Zeichen ber re . 
gen Gett; über dem zweiten Theu ber Formel, nämlich über ben „ der Kar 
tien" ifi ein jeber ber Worrebnex mit bem Geleentwurf —— —F ganze 
Nation trägt ben Namen des Königs im Herzen, und es bebarf feiner Ahfimmung, 
feiner Urne dagegen. Es ift bie bie Folge der 8: ber Loyalität Bieter 
Emmanuce, Was aber ben erfleren it der Former ken, fo war man ganz 
verfiebener Meinung. Ih glaube bafı die Demokratie mı x 08 irgenbeime an« 
bere Partei biefe formel annehmen jollte, ba fie jede Wi ingendeines privi · 
legirten Willens ausſchlieht. Sollte Hr. Ferrari, der fon feit langer Beit bie 
Idee der itafienifchen Einheit befämpft, nicht u ale irgenbein anderer in ber 
gegenwärtigen Gejtaltung Italiens ben offenbaren Willen Gottes erfenuen, ber aller 
Schwierigkeiten ungeadptet ein einigen wolle? Die Kraft ber Diplomatie ift 
ganz befeubers ben Italieneru kpeint mir and Hr. Ferrari eis Diplo 
mat geworben zu ſeyn. Er fa; vb man wit ben frangöftichen Ideen nah Rom 

geben müſſe, mad allgemein Etaunen erregte, (Der Fräfdent mahnte hier ben 
Fetner beim Gegenftanb zu bieiben.) Geftern fragte und ein Abgeorhneier ber ent 
gegengekegten Geite: von melden wir veben wollten; ich füge oflen baß bie» 
fer Gott derſelbe iR den alle Italiener ambeten. Mit feldhen m Ideen wie man fie 
geäußert hat, werdet ihr nah Rem geben, aber nicht daſelbſt Bleiben. Ohne Ke⸗ 
olctät iſt Rem nicht ich." Hier ergieng fich ber Rebuer in meitfäufige Declas 
mattomen um bie Erifteny Gottes zur beweilen, was ben Beifall ber Rechten und 
ben Spou ber Linken erregte, fuhr er fort: „Die von Savopen 
haben wicht immer bei Vergrößerung ihres Gebietes bie Namen —2 
ſolche Aenderung würde jegt das moralifche Gefilhl ber Jiauener verlegen; es gitt 
inbef hier mech höhere Rüdfihten. Cs fehlt nicht am foldhen welche bie Monarchie 
wicht wegen ihrer inmerm Naiur annehmen, fonbern bich deßbaib weil fie Ita» 
Nest comfitwirte; dieß if aber ſicherlich micht bie Auſicht vom weichet biefe Kammer 
andgeht, Rad) meiner Meinung muß alles was des monwarchije Princip in 
irgenbeiner Weiſe beeinträchtigen te durchaus vermieben werden Darum mill 
ip and bie regelmäßige Weivenfolge der Monarchen Savoyens durchaus nicht um 
terbrodgen wiſſen. Ich erlenne die Gemanigteit ber bifterikhen Citetienen Orn. 
Ferraths am, glaube aber nicht daß fle zu dewelſen vermöchten ba dieß in ber 
Regel jo gefcheben ſey.“ Fer rari eriwiederte hierauf ; „Es fhmerzt mich des 
Yipiematifeen Zalentes befchuftigt werben zu ſeyn; ich Yabe wohl viele Fehler, 
gewiß aber nicht ben deſſen ich chen Befeutt: gt worden bin, Man möge meine 
Bücher, aber alle, eitiren. Wenm ich tie jmeibifche Bezeichnung „bir Gottes 
Gnaden“ befämpfte, wollte ich mid dutchaus nicht bie berrfchenbe Religion, die 
ich im ihret vollen Ausdehnung achte, angreifen, Die Banbesgejehe feibft jdreiben 
mir bieß vor, umb erinnere ich kefbalb Biof; am einen Beoceh ber gegen eines 
meiner Bilder und feinen Berieger anhängig gemadgt werben if. Meine Dirk 
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die Krone Sarbiniens einen größeren 
zömifchen Meicht. (Geränfd.) Damit vieter 
bie brei Aromen Garbiniens, 


e, muß er J 
und die eijerne Krone anf 
chublit proclar 


Anſtatt den Muth 
die ge der Fyreibeit und Umabbängigteit 
ben Stellvertreter Gotted, anflatt das Bolt 
Sie grinuern ſich wie Giovanni Mafai 
} und fegnete (Murten); laum aßer triumphirte bie 
vertoeist dem Redner zur Sache; er fährt dann fort: 
Sache mit der Menction ; die Revolutien aber, bie ex 








fen t Darum ndxhte 
ictor Em: Be Oi genannt ** — —— ber 
fe Caffinis den Gefetworfchlag ber Regierung, werauf Erifpi 


fi 
n 
I 
J 
€ 


ein 
€ ber Könige vom Stallen, und dieſe 
wweber mit bei Grafen v. Moriana, noch mit Victor 
vom keine Titel auf welche wir feinen 

£: iel ber alten Mbeligen, noelche fich in 
Das vorliegende Factum ift groß 

6 umher geues Weich, eine neue Dymafkie einführen Die 
ken muß burd) einen Titel geheiligt wersen; eine Momardıie, 


me n u die Freiheit unb Umabhängigteit bervergeht, 
L x gereinigte Monarchie, welche durch bie Majeflät ihres 
Man von Unbanf, ift es aber vielleicht ein Unbant 

menu man ben König von Sarbinien zum König von Italien macht? ine ſolche 
Mes Namens if nicht men. Ferdinaud V biieb nach der Eroberung Gras 

R sen Krogonien, und wurde erfi König won Gafilien als er Jſabella 
— flieht ein © Fall auch einen gegentheiligen nicht ans, Im 
aber wichtigere Dinge alt Ste vielleicht zlauben; ich er 

kenne bes : 08 fällt fein Blatt wenn Bots midt will, Es 
gist = audere des@vangeliums, die id puutilich beob- 
aditen will, * bem Namen Gottes nicht leichtfertig und uinſonſt auezu · 






find, fo verwerfe ich die Formel.” Pierauf wird zum Ela gerufen. Der 
aech einAmenbement vor, das alle vericiedenen Mei · 
Ihlage vor,“ fagte er, „alle Acte im Namen Victor 
von zu betiteln.” Diefes Amensement wurde bei ber 
nicht angenemmen, fonberu bie Artilel des Regiertmgevorihlages 
Mejorität 117, günflige Stimmen 174, 


— Botanten 232, 
tion 58. ——— bezügtich eines Zujayartitels zum Handels · 
srolfhen Garbinien und Hanjeflätten warb —* —— 


Meneſte Poſten. 
Trieſt, 22 April, 10U5r Abends. Zn der heutigen Adenbfigung bes 
wurde ber Geſetesvorſchlag auf Unverantivortlicleit und Un: 
leit der Gtabträthe fo wie der Zeitungäberichte über bie Gtabt« 

7 angenommen. 

Diäten und 100 fl. Rei ; e8 wurben hiegu gewählt: Landes: 
i ‚Borenta und Kaufmann Girardelli, nachdem Joſ. Morpurgo, 
und Pitteri die Wahl abgelehnt haben. Yußerdem haben vor» 


Da biefe Worte das Motto des Bundes der abfoluten Flrſten mit dem 
ach 


= 


ber und Paue keine Wahl anzunehmen erflärt. Porenta's Mahl 
wurbe mit Beifall begrüßt. Maglits Sprache » Antrag auf Einführung 
der. i e für alle Merarial: und ſtädtiſchen 


in ber Stadt, bom 1 October angefangen, wurde angenommen. 
Ein weiterer Antrag gieng dahin daß im Territorium die flaviihe und die 
Halieniide Sprache als Vnterrichtsſprache gelten folle. Ein Antrag des 
Etabiverosbneten Dedcovich auf Einjegung einer Commiffion zur nochmas 


. 2100 fl. bewilligt, Docgen ten Di Wahlen iu Yen Habfinf ed 
Bel Sie 
[2 4 


ste, Überfänseumunfe ganz Dualien, und rief mit Hllıfe Franfs | 
des Jahrhunderts 





zug bon 4200 fl., für bie 

dann bie vorgenommen werden. 

+ Rom, 14 Upril. Sat bie Laiferlide frangöfiige Militärbehörde 
bisher beinahe alle audfchlielidh von der 

Demonftrationen ſchon Urfprung erflidt ober los⸗ 

fo fol das hinfort auf 


in ihrem 
iner der beiben Seiten enigftens ſcheint db 
sgee yon Zeilen Manni Mind IX am 


Ä 
H 
f 
3 
— 
5* 
de 


i der 
gebens, die Mühe gab bie Leute über den eigentlichen und 
ihres Bufammenfeyns zu belehren. 
ift daß General de Goyon, daum in Kenntniß geſetzt daß am 


12 5, M, eine folenne unſchuldige fr 
fich fofort mittelft_ einer an ————— 
Depeſche, und pwar 


& 
‚ 
5 
Ei 
x 
il 
5 ls 


e hiezuerbeteneBlutoeifation fc einmal gegeben, und mit br fegen zugleidher 
Zeit die geeigneten Vorſichts maßregeln zur ber öffent 


ü d Si und der 

en ae; 
fand bie ein ion denn num wirllich ftatt, 
ungeachtet Remonftrationen von Geite des Gommans 


d 
danten. Diefe zioei Thatſachen bürften genligenb 


litit in das alten ber in 
ne nee DO e — if. eh —— 
hieraus bie Ueberzeugung daß fortan jedwede politiſche Demonſtration zu 
unterbleiben haben wird, damit auch wir bon dem d miniß 


er 
des Guten und des Böfen ten. — Univerfität| ofehor Dr. 
Lammer von Berlin, ber en Verfafler eines Werkes er ben 
moralifhen, politiſchen und religiöfen Zuftand Europa’s und —— 


LTE IT 
0 : on feit lan r. 
Lanımer beichäftigt hier ———— und — jener Schrift. 


Bun nur wenigen Jahren erfolgter Webertritt zur xömuichen Kirche iſt 


21%. geldnieen: Die Im Radler aus Diapet befipen va Vi 
3 rieben: Die lehten ten aus en die 
Reaction im Galabrien fortbauert. Gouverneur von Gofenza mußte 
entfliehen. In Turin cırculiste Sonntags das Gerücht von der Bildung 
— m. — — ———— er — 
atlani, nnered; oli, Finanzen; de Pretis, zbeiten;, 
allavtcini, Aeußeres Confortt, Jujtig; Amari, öffentlichen Unterricht. — 
m gaufe Garibaldi'8 wurde eine lange militärifche Gonfereny abgehalten. 
ie Mehrheit der Dfficiere erlärte ſich für Cavours Politit, und man hofft 
auch Garibaldi werde ber Eintradt zulieb beitreten. — Der „Gorriere 
Mercantile” verſichert: zwiſchen Sardinien und der Schweiz jeyen die 
—— eines Vertrags wegen ber Zulmanier- Bahn unterjeichnet 
vor! 


Sanbdeld: und Börfenuachrichten, 

Wiesbaden, 20 April. Im ber heutigen Sikung der Stäudelammer 
Reltsen Die Abgz. Brauu und Hilf dem Antrag: die Regierung wolle babim zwirtem 
dab das rheiuiſche Münzivftem aufgegeben uud für ganz Deutfihlaud das preufil- 
ſche Dritteichaferftiid und das Öfterreichiiche Halbgulventüd (35 fc, rheiniſch unter 
dem Namen „eine Marl“ als Neduungs+ und Minzeinheit ampenommen toerbe, 
in der Art vah zur Heefiellung eich Dreitmaligkerns bie Mark in 10 Groſchen 
unb ber Groſchen in 10 Pfennige getheiut wird, ber öfterreichiide Gulden (zleich 
2 Mark) aber im TO Kreuzer zerfällt, je daß 7 Sreuger gleich 2 Grofden find, 
Giernach wäre 1 öfterreichikger Gulden 2 Mark, ein perufsfcher Thalet 3 Marl, 
1 flluffrantentbaler 4 Diart und 1 Doppel» reſp. Vereimathaler 6 Mark, der eug- 
Tide Shiling 1 M Dieſer Autteg wide einfimmmg amgenemmen. (Zeit.) 


Verantworiige Resacıien: Dr. @. Reis. Mr. ©. I, Kitendöfer Dr. H Drges 
Berlag ter I. &. Gotta fen Bucbantiang 
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Bad Neichenhall im bayeriihen Hochgebirge. 


Eröffnung am 1 Ani. 

ALeuherſt nünftige Lage, Soole- und Fichten» Mabeltäber, Melle umb Kräuterfaft. Bon ben Eifenbahnflatiomen Sal und Teiſenderf 2 Stunden entfernt, 
unb buch wielfade Til · umb Sie en ‚verbunden. Zelegrapbenftation, Mohningsvermittlung darch das bahier befiehente Omorlierburcan. In m jebicinifcher Wer 
Bela * Ir are site) erfchienene Babebericht bes Tänipt. t6- unb Selinemarjtes Dr. Georg vom Liebig bie a te 

eiche a ha * 
Das königliche Bade · Coumiſſariat. 


geiche nhau Eisenbahn-Station Ceisendorf (2 a 
Eröffnung der Soolebad- und d Molkencur-Anfalt Achſelmannſtein 


Br Seolevampfr, Moor⸗, Boll: und PORN eo Biegeumolte und Kräuterfaft, töplich frikh bereitet, find bie Heilabjecte, 
’ di 
I Du ae — pa : K6dnfen Theile der Stadt und zumächft ber Grabierhänfer gelegem, bietet den Gäſten alle Bequemligleiten und bie cuſtohenden Babe» Boca» 
+ Uären ſind men und zwedentſprechend ein eingerhet 

Die Stainten ber Yuflait mit ben für alle —— ſtritien Preiſen werben grotis abgegeben. — Anfragen und Beſtellungea wolle man am bie mterfertigte 
Auꝰ alt richten. — Reichenhall, dem 15 April 1 


Die Sonlebad- und Molkenenr-Anfialt Achſelmannſtein. (2612-14) 
Soolbad und Craubencurort Dürkheim an der Haardt (Bheinpfalz). 


Beginn der Saifon am 15 Mai. 

Die Soelquellen Dürffeims wurben im verfloffenen Jahre mittel 1000" tiefer Erboprung durch eine 2 Yaprocemtpaltige Duelle vermehrt, bie nach ber Aualyſe 
tes dertu Geheimtatha Proſeſſer Dr. Bumfen ia Heibelberg eine tehe günſtige Mifgung von Soolixlanbiheien mit boppelt Lohlemfauren Galgen unb freier Rohlen- 
jäure, ſewie eime möcht mmbetrüchtliche enge Ehlorfichim wab durch re Stärke vor ähnligen Soolquellen fih vorteilhaft auezeichnet. Mit beftem Erfolge 
werden behandelt; Ecrophultfe Erkrankungen ber verfhiedenften Art, Dräfemenihwellungen, hrenifche Hantonsjgläge, Hämorshoiden, Leber» und Grbärmutterleidem, 
Arme Brerſtübel, ſowie wermäje bea Gehalts am Entorlitbhum Rheumatismne, Gicht end Steinbilpung. 

Zur Berfläckung der Bäber bient ımjere Mutterlauge, die teich an Ehlorcalckim, Chlormagaefuum, Chlotlithium, —— und —— — 

un einem ber ſchonflen Punkte des maleriichen Haardtacbitge gelegen, bei einem milden Rima, reijender ner ne % Dürtgeime 
von den Eiſenba haflatienen Frauleuthal, Lurwigehaſen und — mittelft vegelmäßiger Omnidusverbintung in Is Stunten be Ben m erreichbar, 
Dürtbeim, im Kprit 1861. (2694 96) Die Bad: —eS 


Das Soolbad Nauheim in der Wetterau. 


Das in ber Nähe ber Etabt Friedberg am norhmelfichen Abhange des Taumus im der Wetterau, unmittelbar am der vom Kaffel nah Franffart a. M. f 

* gg gelegene Soolbad Nauheim, wein mit Sool · , Deuche · und Gesbäbern reichlich ausgeflatiet iſt, mirb mit bem 15" Di 
. wiedet erh werben. 

Die Ainftalt ift jeit einigen Jehreu durch Erbauunz einer geräumigen und eleganten Trinkhalle erweitert und ** verbeſſert werben. 

Die Boder werben aus dem 230 R. warmen gerreisen großen Eostferubel, fomie ans ter 200 R. warmen Friedtich ⸗ Wilhelme +» Duelle bereitet, und haben 
fid durch ihre auegtzeichnete Heiliraft bereite eines werzüglicen werkreitetem Rufes zu erfreuen. Auch kefleht feit einigen ger don eine Moltenanflalt, in welder bie 
Wollen von einem Echtreizer im ausgezeichneter Weiſe bereitet werden. 

De ——— Gebrauch der Nauheimer Quellen bat ſich bei ben durch Störungen bes orgeniſchen Stofftvechſele bedingten Sranfheiten, namentlich bei 
Serophela, Cheht, Nheumatiemus. —3 — chroniſchen Unterleidobeſchwerden und vielen Arten vom Nervenleiden, ſowie amd vorzüglich bei Uterinleiden hlfteich 
bewährt, — Die ärzliche Proyis bei bem Babe wird von dem erflen Brunmmarzte, Geheimen « Bebieinatrath Dr. Bemede (weicher mährenb bes Winters in 
Marburg feinen Aufenthart Hat), von dem Phoſitus Dr. Bode und bem praktischen Arzte Dr. Erhardt auegeübt; wmunbärztlicen Hulfeltinurgen tuterzicht fich 
aufes dem zteritgenannten xzte auch der Ainstwunbarzt Bechtelb. 

Zur Aufnadne ber Curgaſte eingerichtete Privat · Wohnungen find in genügen er Anzahl vorhanden. — Denelungen von Zimmern im ben Babehäufern find 
zeitig am bie „urfürhtihe Babererwaltung“ zu richte, weiche auch jebe andere Audkunft bereitwilligft eriheilen wird. 


Kaffel, am 16 Ypril 1861 
Aur fürſtliche Brummen —— des Z lade⸗ Uauheim. 
fchtwege, f. A. 12653 · 54} 


Bo) Die Gramm * ser und Erinkeur ‚ 
von Hall fterreich 


ur zu ‚SD. mit Halt in N 
findet am 15 Mal d. J. siatt. 

Das Hallerwafler ift cine au Jod⸗ und. Bromgehalt alle anderen Abnlisen Ouellen meit übertrefiende Soele, deren hohe Birfamfeit bei Serophuloſe, 
Myaditis, Mercurialkeanfgeit und veralteter Syphilis, jomie bei machen» und Gelentöfzauffeiten und ben geeigneten Büllen non Haut- unb rauenfrankpeiien u. [. w. 
bereits volle Anertennung in den weileſten Kreifen gefunden hat, 

Hal's reigende Lage inmitten einer an Maturiköngeitem zeigen Gegend Cberäflerreihs, angefihie ber impofanten sberöfterreichifchen Alpen, Bietet alle Bortheile 
eines fubalpinen Inrortet, ber kaber auch zur Durchführung einer Molkencenr, für bie eine fehe gute Kuhmalle Berfügung flebt, vorzüglich geeignet if. 

Hall if durch die Weſlbahn dem großen Berkeht mape gerückt mud vom Wien aus in & Stumben zu erreichen. Zäglid zmeimalige Mallepofljahsten —— 
tem Eurort mit der Euenbahn, welche die vom Ofen Lonmmenden Keifenden in St. Peter, bie vom Weften und Norden amlangenden in Wels verlaſfen. Auch ber 
fieht eime tägfiche Berbintung durch Voſt · Stellwaͤgen zwiſchen Linz und Gall 

Mäherer Auskünfte wegen wolle man fich an die — —33⸗ in Sall, oder an den bis zum Beginn der Saifon 
in Wien, Stabt Mr. 579, wohnenden ftändifhen -Badarjt von Hall, Dr. Habl, wenden, 


Trink, Bade- und Molten-Anftalt Gleihenberg. Sr sr Grat cr 


fernt, und iR ah Er fo fehe Au feine peiffräftigen Quelleti, bie Couſtantins- and Rlansner-Quelle, bann den Yohannisbrunnen, als buch dees 
teefifih mübe 
Eröffnung — Saiten umd des Telegraphenamtes mit dem 1 Mai. 
Befieliungen anf die Mineralimäffee werben fihneilftens effeetuirt. Näberes in ben Br: ofgiken der Anſtalt, welche —— dar gratis zugefenbet werben. 
1286691] Direction der Anftalt, Graz, Radepfoftrage Ar. 1 


Zifpl für gemütbs: und geijtesfrante Damen. 
Ein Arzt im einer ber gelunteflen, snnmtbigften Gigenten Sübventfihfents, Streefite, IR zur Mnfnehme gemütbs- und nervenfeibenber Damen in eigene: 
Familie unter biligem Bedingungen volftänbig tingeriätet, Borägliche Empfehlungen” wiffenfpaftlich:r Autoritäten Mehem ihm zus Seite, Auf aa Fortoſreie 
timrogen ımmter Ir. 2671 bie die Erpebition d. ©. erfolgt Zuſendung aueſuhruchet Proſpecte. 196 72] 
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-- „Beutfche EN — 11. Gef a” 


— Vierteljahrs - Sei 
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Bi haare 40 Rgre 
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Deultſches Nationalwerk 


swauferordentlicd lich billüigem Preife 
VBolfländig iR mın erfienen: 


Are Enryklopätie 
"der Wiffenfchaften und Künfte. 


Für die deutfche Nation nefchrieben. 
450 Bogen größtes Lerik fonfo rmat in 8 Bänden 
mit zu Zeihnungen und Karten. 
eite Auflage 
Subferiptione preis Athlr. S — “. 1m. — 
Inhalt des Werks: 
Arnetd, Mathemathit 


Lament, Aflrenomie. 





2 1124] 
1720-78] 


- rhein. 


Bde, want Techuologie. Spann. Be ‚ Rectspbilefophie. 
of, 

Dium, — und Geognofte. Wühert, dire bes Dittelaltera, 
Dromeis, Chemie, der Neuzeit. 
Dronn, Bderr, Literatsrgefichte, 

„Engelhardt, ——— —3 — — — 
u iR bes Alterihums, Weber, fa Alterrhamskunde. 
En ae. werckinn, otflwiſſenſchaft. 
Lena Bamminer, Eau AN 
Ioly, Medanit. hufit der Erdrinde. 
— 5 Zeller, Kirchengefchichte. 


Ie mehr Aid die allgemeine Bildung durch Meals, Kunft-, Gewerbe · und polztedsulfce Schulen im 
Kreijen amobreitet, wo bis daher mur wenig Sim file bas bübere, geiftige Veben und Streben gefunden 
wurde, deſto mehr werbient eim Werk bie allgemeinfte Berbreitiumg, im meiden gleichſam alle Viffenfgaften 
zu einem Brennpunkt vereinigt, md diefelben im fofiematifhemn Zujamunenhang Tauienden von Wiffene- 
durſtigen auf eine — augängiiche Weiſe eröffnet werden. fiir bie Gediegeuben ber Ausfügrung und dem 
Wert: unferes Werts bürgen wohl am beflen bie Namen der Herten Mitarbeiter, deren in gan 


d euertaunt if. 
— der anßerordentlichen WBoblfeilheit ſieht uuſere „Encpflopäbie* wohl ohne Bei 
= — dieſet Preie beſteht auch nut noch kurze Zeit, jpäter tritt eia zwei bis —8 
öherer kizt 
Einzelne Bände werden durdand nicht abgegeben. 


Etutigart, 1861. 
Frauckh''ſche Verlagshandlung. 


Allen Männergesangvereinen zur Nachricht! 


(2537) So eben erschien im Verlage des Ubterzeichneten (zu beziehen durch alle Buch- 
und Musikalienhandlungen): 


Für Wännergesang 


von Franz Liszt, 
In Partitur und Stimmen. 





Nr. 1. Vereinslied („Frisch auf! zu neuem Leben“). 1 Thir. 
Nr. 2. Ständchen („Hüttelein still und klein“). 20 Ngr. 

Nr. 3. „Wir sind nicht Mumien.“ 15 Ngr. 

Nr. 4 Vor der Schlacht. 10 Ngr. 
Nr. 5. & Geharnischte Lieder } Nicht gezagt! 10 Ner. 

Nr. 6. Es rufet Gott. 10 Nr. 

Nr. 7. Soldaten-Lied. „Burgen mit hohen Mauern.“ 20 Ngr. 
Nr. 8. „Die alten Sagen kunden.“ 15 Ngr. 

Ne. 9: „Saatengrün. “ 10 Negr. 

Nr. 10. Der Gesang um Mitternacht. 20 Ngr. 

Nr. 11. Festlied zu Schiller's Jubelfeier am 10 November 1859. 15 Ner. 
Nr. 12. „Gottes ist der Orient,“ 


10 Ner. 
Verlag von C. F. KAHNT in Leipzig. 


3. ©. Cotta'ſchet Verlag. 
A — 
Neue Novellen 
— — 
age, 


Miniatur. Ausgabe in engl, Einband mit. 


gb Aue 20 Nor, 
Katy Amer eg var I Sera 

änfert ſich folgendermaßen Aber biefes Buch: 
— Jeleaeı e En ERST NR Vene Kari 
—— fe, 

6 hamnie fh Großes oder Kieines, 
von Ken Bene 25 Bu ad, 18 
in unb ihrem (I im, Wahren und 
ertrefflichen, in dem was Auſoruch auf bie Mach 


‚cin Gemilge thuu. —* 
——— — 
len n 
er Man ihn —— 
Geheimniß zu abmen, unfehlbar empfindet. 


und Gehalt anlangend, jo find es abermals bie 
Tiefen und die Eigenbeisem meifchlicher Natur, ee 


ift die ſtarle, mannichfach bie Leidenſchaft, wo⸗ 

mit er und bejchäftigt; alleir «# int mich weniger 
& fittfiche * ja —— are) de 
Schr Tine $ Re wegen Fieber Eee 
was und erhebt tert amd uns fo viele 


mwußtfegn bringt. — Im erfien Stüde welchem 
ic, jo bo es vielſach zu berundern iſt, deu erflen 
Preis gleichwohl nicht geben wilrde) ft man es 
volllomimten zufrieben da u bie — 5 * bes 
Mäpchens von Trerpi zu ihrem vollen Rechte 
tomınt. Mit yrüsrung Pe wir bew Herm Kreis» 
richtet in feiner alterthlimlichen Amtswohnung ein- 
famt zurüd, wo ihm aufer bem Biltniß feinen Hei 
ligen und einem alten Viemer nichts ald bie ger 
liebte, ſeelenvelle Geige. bleibt, mit welcher er die 
Geifter vergampener Zeiten beihwört und ftillt. Ju 
ber dritten Erzählung freien mir ums, wie jeiter 
grüblerijche Deutſche in Italien ven jeiner Seibft- 
jerflörungsiwuit gebeift wird, Ändert er eimen Freuud 
für ſich in einem fchönen Sl linge gefunden g’aubt, 
der jih, anjange zu jeiment Entjegen, als cin ver- 
Deibetes venetiantſches Madchen entbilllt, Mit tra- 
gifcher Befriebigung zulegt erfüllt uns bes Geſchict 
der wunberfamßen Rran Helena Morten und ihres 
zit jpät bereuenden Gatien. Allenthalben if Leben, 
Beregung und Fortgang Die bandeluden Verje · 
men zeichnen ſich mit der ſrarſamſten Zuthat des 
auedrudich malenden Wertes won felbft. Und wie 
if überhaupt fir bes Bevikrfnif inmmittelbanen fin 
den Ui geſorgt! weiche Deutſichleit, ge · 
legentlich welche Pracht ber Sceutrie! Die ganze 
nächtliche varue von dem Feſtſeuerwert des Flo⸗ 
reutinervolle auf der Vrude gehört, im Borbei- 
geben geſagt, zu dem Beſten was man ven Schil 
derungen irgend leſen kann. Was alles aber unfern 
Autor au as Mitteln realer Erfahrung, ber Phau · 
tafie umb des Gedaulens, an Wih und ammmutbiger 
edalfyaftigkeit, an beilänfigem Schmuct im Iydi- 
(per Ferm zu Mebor Reben mag, man wird ihm 


etwas mehr als ebem gut umb möchig if, 
an jebem Puntt auſwenden jehen.* > 


—— 
Biel üben Gebe Brett 
Si pe Drleans, Br 
von Aumale. Preis 6 fr. od. 2 = 


(1012—14) 
ng. m Mamen 
F Dee Ho 2 tor ». Sein 
or 2 
DuracEBalhenbn reihen Ban Hamilienfideicommiff! 


Durq Teptreittige Diivonkten, ve .. = Juri 1859 
hat ber am 16 Gebru aim ft Otto 
—— — ke Grrie- 

eines Familien feinen im 

fe nen Ahätern 8 Gumften 

My — — OR (eines jün; lm Sohnes 

eren Dürhen © een Garl 8 dv. Shöndurg an⸗ 

2— —— defttimmte vom 

———— de ite Grunbvermögen denedt aud 

olgenten DO) 

h ) bem ent Schmwarjendah an ber Saale, 

befichend aus bormois drandenburgfchen ritter« Ki 
und tocterlebenbaren Gätern und Stüden 

Betmait mein Htrmannieenbaten Sn 
au und um Shwarpendad an ber Saale; 

2) dem vormald branbenduralfhen tittere tähne 
und töcteriepenbaren Rittergut jerdau nebft bem 


Dorwerte Sgieta; 
3) tem Sirtergut 2 Bu pweiten Mntteils; 
4) folgenden zugefaui En Pay Grunbftüden: 
a) in ber Ste send am ber 


uergemeinbe Gchrwara 
— 1569, 1575, 1576, 1580, 1581, 
b)in der Siniergemeinde Unterfgieba Plan Rt. 180, 


e) in ae nenn Bug Plan Nr. 239, 0, 
d). in’ ber Gtewi Fi lan 


Nr. % 

e)im ber Einnseneinecuieiun Plan Ne. 760, 
m Gemäß Belfüge VIE zum 
an Ver an — werben alle dieſemgen 
welge Anett & bed befpriebenen zum fibelcoms 
mine Beftimmten —— allenfalls perföntidhe 
duposbefarifdhe Forterungen zu magen haben, 

en: biefe It Baceungen innerhalb 

6 maten 


dei bem 5 ten —8 

etſitelqun jet 
Bacıte Vermögen ia Wregung bie Sc a würde 
Ammateleufirt werben, folgli biefelden twegen der 
Feng ——— tberungen 


bes gebaßsten Termins —— ‚aben. 


“ Sin Bone nd a er —* Oderftanten. 
ppeſlatlontge on 
nfchrod. 


— Sine ampooneriaden 


+ deren Braife jeder Gone» 
eurreng bie Spige — ——— noq einige tuctige 
Agenten, wege Referenyen nasıumelfen 
vermögen. BPortom: hOferte unter Mr. 2305 durch 
die Grpebition diejed Wlattes. (235-6) 


Post-Dampfschifffahrt 


zwischen 





eventuell Havre und Santander anlaufend 
unter Zollbegünstigung der spanischen Flagge. 
Das prachivolle grosse eiserne 
spanische Schrauben - Dampfschifl 
La Cubana, Capt. P. de Larrazabal, 
wird von Hamburg am 7 Mai, 
und von Havre am 15 Mai 
mit Gütern und Passagieren nach Havana 
expedirt. 

Nähere Nachricht ertheilen in Hambur 
die Herren Fr. Heeren & Comp. un 
Rob. M. Sloman, in Havre die Herren 
Sonbry-Grosos. (2248—73] 


— 


1868 
@s-4) Nordsee-Bad der Insel Helgoland. — 


Die hiesige Bade-Anstalt eröffnet ihre Saison wie in früh 
und schliesst mit dem 1 @etober. 

Während dieser Zeit beschaflt unter bewährter Führung das gene schnellfahrende, 
mit mehreren eleganten Salons, einer eigenen Damenkajüte und mit einer vorzüglich 
guten Restauration versehene eiserne Dampfschiff 


HELCOLAND, Capitän HH. HI. ©. Otten, 


eine regelmässi, —23 —e zwischen Hamburg und Helgoland nach folgendem von der 
Direction esetzten Fahrplan. Das Schiff fährt 
vom 15 Zu bis 15 ya jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland, jeden Donner- 
Sag un nd Montag zurück nach Ilamburg; 
vom 16 Juli bis 2 September jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, 
jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurück nach Hamburg; 
vom 4 —— bis 30 September jeden Mittwoch und sonnabend nach Helgoland, je- 
den Donnerstag und Montag zurück nach Hamburg. 
Die Abfahrt von Hamburg findet bis zum September des Kiorgens um 9, im September 
um 8 Uhr statt. 
Etwa nothwendige Abänderungen dieses Fahrplans werden rechtzeitig durch die 
— er Blätter veröffentlicht werden. 
dient zur Nachricht dass die Insel Helgoland seit Anfang des vorigen Jahres 
in — allgem emeine Europäische Telegraphennetz aufgenommen ist, 
ungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction, sowie der Badearzt 
Herr Dr. v. Aschen auf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit ist. 
Helgoland, 15 April 1861. e Direction des See! 


Bafel. Sreiwillige —— HAge. einer Bierbrauerei. 


Die Erben bes Hetin a Merian-Meper fel. von Al! werben am 
4 Mai 1861, Nachmitiags 2 Uhr, 


uni ie Ba ie en Y, Stunde von ber Stabt, au ber Gremjacherfizaße, am 
eine öffentliche erung bringen laflen, 

Eh Dre zb (ekne Die Canke) 70 Ant iR —— — —— machen, 

ie Laube) von * 

gile Keller in 3 Etagen mit Den nötbigen Saft und Yufzügen berieben. 

efcpoß enthält bie unb Bugehörbe, 2 geräumige Bir nebit Wohnung ; 

in ben 8 befinden fi 16 Mobnungen mit Bugebörbe an Küde, Kammer, Keller ıc.; buch 

Wegräumen ber Scheidewande Isffen ——— m Ein Brummen 


Notar W. Merian, Herbergſtraße Nr. 229. 


Gafthof zu um goldenen Adle Adler in Innsbruck. 


Buficperumg | fältiger Gedienung unb mat Breif {7 Y en — — 
und moterirter e a 
% Ehr. Treffel. 


Institut für Wasser-, Gymnastische- und Galvano- 
Elektrische Curen 


” ” * 

in Albisbrunn, Schweiz, 
zwischen Zürleh und Zug, 1800' über dem Meer. Errichtet 1839. ? Milde, trockene 
Alpenluft. Herrliche Gegend. Alle Serge Te" Rationelle, dem Individuum und 
der Krankheit angepasste Bebandlung. 2690-93) Br. Brunner. 


es) Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Ergebniss der auf den 17 “u ds. Jahrs ausgeschriebenen Submission von 
2000 Stück eigener Actien, 


festgestellt in Gegenwart der Notarien Herren Dres. Dreves und 
Es sind offerirt: 
au Stück Actien zum Curse von BT! Fr 
” ” ” ” ” 
” DE ee 3 
16%0 ” »n” » nm 8 
2032 Stück. 

Da somit die ausgeschriebene Stückzahl um 32 Stück überschritten ist, so hat eine 
pro rata Reduction der Offerten zu 87% wunter entsprechender Abrundung, stattfinden 
müssen. Den resp. Submitienten wird die nähere Benachrichtigung über das Resultat 
der Reduction —— zugehen. 


rwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
VBenfion Bellerivde bei Thun 


wird am 1 Mai eröffnet. 
Dieie Benflen befindet ſich am Ufer ber Mar wilden dem Hötel Bellerue vud ber Chartreufe, im 
einer Lage welche zu dem zeigenbfien bes Berner Oberlanes gebiet. 


9 
ird beireben, @üfe tur, mer: je Tafel und u 
vr ae m Betten, — Grasiiienent ven Hersigeften, Denen Auen I 
um! m ımi en, 
reihe Aebi, ge. Hi Te 


Beilage mit P kr. 


Allgemeine Srihung, SEE 








Nr. 115. — 25. April 1861. 
Suferste dagegen an die Erpebition der inen ıSeititig, jıt adreffiren. 
Snake Pt a im mal A Sf Ban, Pb. 
—— 


— — — 


















Kir, —— 
un; 
tee BE —S— 
aunfdwe —— —— laß beö 
Die Veh ioahans 
—— 
monde! in Eilasgen)! Men ein 


von Kumale gefordert, 


Straßburg Grauen 


jaribaltıs aı Bolt. Der Brief Ginl: 
in Rom), 


i * agen (Marine). 
Bent: raten Oränze (Be 


le 3 Zelegraphifche Berichte. 

7Fec a. 2 Defterr. byroe. Nationaf-Wnleife 497; 

3 rd — ‚ns; Lotterie-Xilefensloofe von 1864 56%; 

‚tem 1858 90; bon 1860 54; Suttwigefofen-Berbacher E-BM. 199; Bayer. 

en a —— 108 Ya; Öflerr. Trebit-Mobilier- Hetien 197 44; 
hen Ti Ya. BWefelcurfe: London 11754; Paris 9815; 


Bien 
1" bien, 24 Ki Der. Öprec. Natıonal-Hnleihe 76.60; Bprsc. Tea, 
6.15; —2 von: 1864 86.25; von 1858 116.25; von 1860 81.50; 
Sealtectien 728; Üfterr. Erebit-Mobilieractien 165.10; Donaudampfkhiffiahrtsactien 
FG; Etnstsbahnactien 983.50; Mordhahmactien 203; eflbafn-Prieritätsactien 
"106.50, Bedhfelcurfe: Mugesurg 3 Monat 196 60; Zonen 148,50. 

* Bonbon, 23 April. Bproc. Confels 92. 





Bayern. [| München, 23 Mei. Die 2ifle Sihung der Kammer der 
Mach erfolgter Anzeige dee Grafen Butler über lenbig des Mer 
ferats über die Mai m beifgfiä des Berg- und Hlittenmwelens pro 1855/59 
wurde zut Beratyung ber bie Sirnapmsraiwefungen An ben Jahren 185359 
übergegangen, bezüglich deren Meferent Rebenad über einige Pofitiosen fol- 
gende einieitenbe Bemerlungen woramsihidte. Der bisherige Ertrag der Gapital- 
tentenfteuer eutſpreche dem in Bayern vorhandenen — Capitalver · 
mögen bei weitem nicht; die Schuld tiege in ber geſehlichen efimmung da 
ber Steuerpflichtige felhft Befteure. Die Crasteregierung Mune bie; q 
(iaften buch ſummatiſche Aufnahme der tu den Ohothelenbuchern — 
n, unter Beifugung ber bayerſchen te Gen Betaterääiter unb ber ine 
länbifchen Metiertvereime, Hiedurch fönne die richtige Summe ber Stewerobjecte gefun- 
ben werben, unb zwar ohne große Schwierigteit uud ohne allzugroßen Aufwand won 
Zeit und Koften..... Die Zaren und Stempelgefälle zeigen gegen früher 
eine beträchtliche Mehrung, doch fegen biefe Mebrerträguiffe micht — dem 
ey und den Terümitru zujufchreiben, diefelben finden wielnehr ihren houpt⸗ 
ſachtichen Grund in der fich lets bebenben Velebtheit des Berkchrs md der Gteie 
ung bed Werthe namentlich ber liegenben Güter. Nachdem ſodaun ned bie eimelnen 
Ginnahmegurien bes Staatsbanshalts von bem Weferenten beſprochen morben, 
enpfichlt er fchliekfich bie — — en zur Aunahme. Fehr. ð. Terche nſend 
beklagt die Weittäufigfeit unfers ——— und Fermularlenweſens Etaais- 
minifter v. Pfenfer ermiedert auf biefe Bemerkung daß das Minifterium ber 
Finanzen gewiß; hierauf Mücficht nehmen werde. Aus ber hierauf erfolgten Br- 
tathung ber einzeinen Gapitel heben wir biejenigen Punkte hervor weiche eine be 
er Seſptechuug hervorriefen. Bezüglich ber Capitalrente uflener flellte der 





— — bg. Berienz ben Antrag: „Es key am Se, Majeflät die Bitte zu ftellen dem 
\ jegentwärtig verſammelten Landtag einen bie Capitafftenerbefranbatienen befeitigen- 
Deutfchland, F —— im. ut ey — ig! mwurbe bei der 

u erjügumgefrage nicht in geböriger Anzahl umterfl dt. , Beer glaubt dal 
Srautkfurt a. M. Im ber Bunbestagsfigung vom 20 April | wenn man vorm gegenwärtigen Princip der atirung ber —— — * 
———— die Mittbeilung daß das von der Handels geſehgebunge | uud zum Syftem der Officialerhebung lbergehe, bie Cabitatien, bie fich biäher in 
L u Nürnberg ausgearbeitete Handelögefehbuc bei der preußi- —— — aus dem er Bertehr ige und auf ben großes 
ommiffton m. udlande gewerfen wirben, umb wilnict daß die Beihränfmgen 
—— Vorlage gebracht, und daß Hoffnung auf deſſen bes gefeplichen Zinsfußes —— und die Ziusbe nmmungen der freien &r 
Annahme vorhanden ſey. Der Referent des banbelöpolitic | einbarıfg eriaffen werben möchten, Minifteriafratb v, Birepfchner erörtert 
mahın hievom Anlaß zu der vorläufigen Anzeige daf; der | in einem eingehenden Warirag die Entfichungsgefbichte des Gapitafrentenftener- 
Gegenftand bereits ausgearbeitet fey, und demnachſt aeleges, bezeichnet die © ierngleiten weiche der praftifchen Durchführung der aue⸗ 


‚twexbe. -Muf Grund einer Anzeige der Bundescofie: 
der Bonds für bie Gentralverwaltung, für welchen lehtmals, 


* 


eſprochenen Idee einer Afieialerhebung dieſer Steuer entgegenfteben, und gelangt 
[ie zu dem Schluß dep bie Borlage eines Gelehentwurfs in bem angebentetem 
Cine feinen glufigen Erfolg haben würde. &r füprt fobamt aus daß die meiflen 


y*t 


— wi ber Befkukriing” bremte »befoffen, ho 
dem moſetz ber Erhebung'ber Et aid von Seibitihähun 
ausgehen, und zum Bereis hiefür er eine Meihe vom Beflimimumgen 
beutfchen Gefetiaebungen, aus denen Mar hervorgeht daß man auch im ben 
Übrigen deutſchen Staaten immer wieber auf ben Mobus ber Selbſiſchätzung 
urildfgetommen if. Bezüglich ber Tergefälle bemerti Abg. Keyl daß, obwohl bie 
ech die Tarämter zu viel erhebenen Zaren nicht allein anf erfolgte Reciamation, fon« 
bern ex ollicio ——— ſcyen, deſſenungtachtet die Rreiöfellen biefer Anforde 
vung ber Öffemtfichen Moral nicht immer nahlämen, ſondern zuwatten bis der Des 
digte reclamire. Frhr. v. Lerhenfeld bofit daß das ungtüctiche Inflitut der 
—8 und ber Tarämter mibgichſt haft wieder beſeitigt werte, und ſpricht 
Bezägitch der Reviſſenen den Wunſch aus daf dieſelben nicht am Sitze ber Me 
Sgierung, fondern on Ort und Stelle vorgenommen wilden Dr. Ruland hebt 
r baß das Eapitel ber Zaren Das unglüdjeligfe fey, daß das Targeich in 
Unterfranten mitunter in effenbar gefetlofer Seife angewendet werde. Miniſtet ial ⸗ 
tath v. Lobtowitz erflärt daß Bereits Anorbanng getroffen ſcy, wornach zu viel 
erhebene Zaren, obıte Reclamationen abzuwarten, jurücvergäget werben müffen ; 
um bie Tarpflictigen vor willlürlichen Mafregels zu fhlipen, babe coflegiate Ber 
zatbung ber Regi ſinantanumern zu erfolgen. Schließlich echärt ber Hr. Com · 
miffär daß biefes Imflitut mit mehr lange befiefen werde, Dr. 
Arnheim geifelt im Tängerer Rede das Juftitut der Farbenmten, Foecke rer 
wänfht daß dinſichnich der zuviel Beyahlten Zaren eine Zerſahtungsfrift nicht au ⸗ 
jen werde, unb Dr. BöLE will bie enbgilltige Euiſcheibung dariiber, wer bie 
Sare zu bezahlen habe und wie viel am Zaren zu bezahlen ſch, dem Finangbekörben 
jenommen und in bie Hände ber Gerichte gelegt wiſſen. Bezüglich ber Auf 
Nslogegefälle rigtet Dr. Arnheim an bie Etsatsregiermmg die Frage ch man 
vielleicht geſennen ſch bie Aufichla geamter aufzuheben, merauf ber Hr. Finanz 
minifter erfärt daß biefe Frage allerbings Gegeuſtaud ber Berathung jey, und 
baf bie Regierung, wenm fie ſich Aperaengen Knne taf bie Hufbebung ber Auf 
{dlagsämter unb bie Ueberweifung ihrer Gefchäftelparte am bie Rentämter ange» 
ineſſen fey, ficherlich biefe Vermaltungsmweife ihren werde. Bei bem Gapitel 
„Stantsbemänen“ gibt das Hefkranfaus und bie Heffellerei zu Würzburg Aulahz 
lei Magen und Wilnfen. Grämer von Dees findet keinen Srund 
8 genannte Brauhaus, das eher im das Gapitel ber Staatsauegaben gehöre, auf 
Koflen bes Staates fortzufilheen, und finber es bezliglich bee Heftellerei als im 
flaate- und voſtewirthiche uichen Intereife gelegen tie aufgelagerten Weine zur Ber 
Peigerung zu bringen. Ag. Denfter macht anf ben großen Schwaud ber Weine 
aufmerkjam welchet bei ber März Softellerer von 2168 Eimern auf 286 Eimer 
mmen were. Dr. Rulandb ift der Meinung bafı, je länger ber Wein im 
Keller Tiegen bleibe, um fo größer fey der Vorikeil des Staates, und bei man bie 
Weinberge eigentfih gar nicht mehl taxiten Rinne; bie Hauptjache fen eime gute 
Berwal dv. Lerchenfeld befürwortet ben Beriauf bed bireger Ooſtrau · 
+ haufen, wünfcht Vereinfachung bes Recnungsweiens auch bezligtich ber Dienft- 
wohnungen und ey art der verihiebenen Beannen. v. Moxett mwenbet 
ein teß mengfiens bie dandrichter jäßrlih 120 fl. als Auſchlag file ihre Dienft- 
"mo en an das Mentamt bezahlen müßte. Staateminifer v. Pfeufer ift mit 
gen bes v. er über bie vechnerifche Behandlung ber 
Dienftwohnungen einwirflanben, un irt daß für Abſchaffung dieſes Miffandes 
— werbe ; bezilglich ber Regie Ergebniſſe bes Srauhauſes in 9 bemertt 
er; fi diefelten in bem legten gen bebeuteub gebeſſert aber ber 
bes Branbanfes ftänben Nüdfihten entgegen, weil ber 
Telfenkeller unter bem feflungeberge lege. Dr. Weis: bes Bürgerfpital, äber 
das ihm bie Oberaufficht zufiche, befige chenfalls Weinberge, umb betreibe feine 
Gefäfte in gleicher Weife tie der Hofleler, Wenn man beit Conto ber Wein 
’ und bes Kellero getrennt amseihander, Halte, jo babe man bioß ein fictivee 
‚Refultot, mau —* birjelben immer verrinigen. Die Weinberge werben inimer 
mr eine gerimge Mertte abtwerfen, ber Keller eine große. Ie fpäter mau bie 
Meine verlaufe, ein um jo hüßerer Preis werde aus ihnen etggen. Man milffe bie 
Beiden Rechungen zufammenflellen, dann habe man bie Geſammtrente, und biefe 
Meute fey beim Hefteller mit umbebeutend, Die Übrigen Pofitionen gaben zu 
keinen rwefentfichen Bernetfungen Maf, woranf zur Mblimmung gejritten und 
ben Cinnahmenachtweiſungen die * eb * wurbe. 
uß jelg 

© Münden, 34 April. Heute wurde an unſerm £ Hof das Gt. 
Georg Ritterorbenfeft begangen. Ge. Maj. ber König ertheilte ben drei 
Drdenscandidaten ben Ritterfhlag, nämlich 1) bem Grafen Leopold Karl 
dv. Maldeghem; 2) dem Grafen Dlag v. Sırhenfelb-Röfering und 3) bem 
Grafen Safimir Job. Nep. v. Kivilezfi. , 

Württemberg. Stuttgart. Das re eye Feodor 
Died, Epiſode aus ber Leſpziger Schlacht iſt ron Sr. Maj. ig von 
Württemberg angelauft; und der Siaati kunſtanſtalt zum Geſchent gemacht 
worden. Das Bild wird zunädfi noch ben Turnus zu ben Ausfiellungen 
im Berlin und in Stöln machen. (W. Bl.) 

Gr. Baden. Aarloruhe. Der Entwurf einer Berfafjüng ber ber» 
einigten ebangeliſch proteſtantiſchen Kirchen bes Großherjoglhums Baden 
hat in 117 Paragraphen folgende Grundzüge: : j 

In 3. A und 2 befagt berfeibe: $. 1. Die vereinigte evangelische proteflantifdhe 
Kirche des Großberzogthums Baden iR ein Theil ber enamgeliichen Keine Drutiä- 
lands umd betrachtet ji mit diefer als ein @lieb ber evamgelifchen Gejamntlircpe. 
5. 2, Cie hält e® für ihre Aufgabe im eine erganifehe Bertinbung mit dem übrigen 
Wwargeliichen Kirchen Deutihlande zu teren. ie erfie Stufe Gemeinde 
vertretung bildet bie enangelifhe Gemeinbeverfjammlung, befiebend ans 
ben ewangelilhen Kauswätern und unbefcoltenen felbfläubigen: Männern, Dieſe 
GSemeindexerfanmmlung hat ihre Presbpterien zu wählen mb einen beecdrtigten Au · 
teil am der Baht und Veflelung ber Pfarrer zu üben. Dime Beirath umb Ge 
nebkmigung biefer Verfonmmiung darf über Vermögen und Eigentkuut ber Gemeinte 
wicht verfügt werben. Aus ben Gemeindeverfammmiung jeber Plarrei neht ber Kir 
Geugemeinberath berver, befiem Mitglieber übr n — 
Wuftrag haben. Der Hirchengensinberaih befougt mit dern farrer bie Leitung 
ganzen firchlicen Gemeinjcafteiebens, und hilft zur Erhaltung und Belebung tes 


1870% je y s 


hr. Sa flehen Helfer: ober — 5 
ber Armen und Kraulen if, Mehrere einben 
fammen; in ber Didcefanfymobe ift jede Ge 
meinbe bes Veziris durch ihren Pfarrer und einen ihrer Melteflen vertreten Sie 
hat Kenniniß zu nehmen von dem Stande des fütlichen und religiöfen Lebens im 
Bezirk; fie hat für bie Gemeinden des Bezirks jeikfänbige Auerdnungen zur treffen, 
und fie hat Über allgemeine Angelegenheiten ber ganzen Lanbesfirche Anträge am 
ben Oberfirchenrath und die Generalfgnobe zu Rellen. Sie hat ben Delan anf je 
ehe Jahre zu wählen, und ihm einen flünbigen aus Geiflfiden und Melttichen 
befiehenden Synotalansjchuß zur Seite zu ftellen, an deſſen Mitwirkung ber 
Dekan im gerwifien Fällen gebunden if. Die gange Findergemeinde mwirb durch 
bie Generaifymobe vertreten, In ihr erſcheluen ats jebem her 24 Weahfkeife 
des Laudes ein gemäß:ter Pfarrer und En durch bie Stichemälteften gewählter welt» 
Ucher Deputiiter. Die Mitglirter bes Oberlirenrathe fund am ſich micht Mitglieder 
der Generatigmote, haben aber das Recht im deren Sitzuugen Yu erfdheinen und 
gehlrt zu werden. Wille Bi Yahre tritt die Bengraffenche zufammen; fle wählt 
ibren Präfidenten; ihre Sitcnagen find fr eramgeiiche familienväter öffentlich. 
Sie twirft mit bei ber firchlichen Befegebung, bat das Rei der Beſchwerde gegen 
den Oberfi —— und beräth alle Borfagen ter Didcefanfonoden, und ber 


wilfigt die a firchfigen Auegaben. Obne ihre Zufimmung dilefen Agen- 
den, Ratehiemen und bergleichen Sücer nicht eingeführt werben, Eie wählt einer 
Rünbigen Spnobalausfchuß, beffen Mitglieber auferorbenstiche mrätbe 


Oberfirdhe 

find, unb chne beren Mitwirkung ber Oberlicchenreth wichtige Beſchuſſe nicht fafſen, 
wichtige Berlagen an ben Großherzog nicht machen fan. Plamenttich bei Bejetsumg 
ber Plorrfichen, ver Stellen im Oberlicchenratb, bei Entlafjung von Kuccheubram- 
ten, bei Erteilung von Dee bei der Prüfung der Gantibaten bes Prebigtamts 
wirft der Synobalausfguß mit, Außer biefer abgefluften Gemeinbevertretung lom · 
men num weiter im Betracht bie Diener und Behörden ber Kirche. Das wichngae 
ift bier bie Ernennung ber Pfarrer, Um ter Gemeinde bie Möglichkeit zu 
neben tem Mann ihres Bertrauens zu berufen, bicbet aber zugleich ben wirklichen 
Austrud bes Gemeinderoillens und nicht einer Partei in ber Gemeinde, bie einer 
anberır eirma mm tmenige @timmmen überlegen if, zu getwinnen, werden zur Gultig · 
feit einer Pjarrwabl drei Wiertbeile ber Stimmen gefortert. Kommt eime ſelcht 
Wahl (wegen Zerfpahtung ber Gemeinde im Parteien) nicht zu Stambe, fo wird ber 
Pfarrer auf die biäher üblige Weile don ber Wehärte ernaunt. Die Pfarreien 
werben nach ihrem Ginfommen in Elaffen getheilt. Wenn num ein jüngerer Mann 
burd Wahl ber Gemeinde eine Etele‘ erfält in einer Claſſe auf welche er mach 
feinem Witer noch feinen Aufpruch bat, fo muß er fo leuge bis er dee betrefiente 
Alter erreicht einen Theil ber Einfünfte der Pfarrei abgeben. Aus dieſen Abgabeu 
wird eime Caſſe gebildet, aus welcher ben älteren Männern, weiche entmweber 
einer Gemeindewahl gar nicht unterwerfen wollen oder in ber Gemeindewahl unter- 
legen find, foldhe ein gereicht werben daß fie aud beim Berbleiben auf ibrex 
eringer botirten Stellen bed; in tie Befolbung einrüden Können bie ihrem höhern 
ter gebührt, Das Imtereffe der Kirchentegierumg bei ber Beſetzung ber Piar- 
zeien wird dadurch gewahrt bafı bie Pfarrwahl durch bie Gemeinde nicht gar ſrei ⸗ 
gegeben, ſoudern auf biejenigen Mänster befcpränft if welche ihr vom Dberlicdhens 
rat wit Einfhluß des Epnobalauefhuffes und mit Senehmigun des Großberzons 
vergefchlagen werben. Die oberfie Behörde ber Kirche ift ber Oberlirdenratk, 
defiem Mitglieder vom Grefiferzog ermannt werben. Durch ih Abt der Grofber 
zog, ehme 'etem eimer anberen Beborde, bas ibm zufle 


benbe Kirchen 
5 &s wird genau ichnet im weichen Fallen ber Oberfirchenzath feibtt 
befchließen uud auorduen barf, dber weiche gi er am ben Großherzog Bei 
zu erflatten bat. Es tritt ihm mit gleicher Stimmberehtigumg im allen wichtigen 


Hüllen ein Ausfhuf der Gerteralfguode zur Seite. Er if am bie durch bie Ger 
neraljgnobe bejäjloffenen und von dem Brofißerzog fanıtienirten Sirchengefeige 
bunten. Er bat bie ganze Tirdiche Verwaltung zu Uberwa und zu leiten, aber 
bie Generaifgnebe hat won feiner ganzen Verwaltung Einſicht zu rule, unb ift 
befugt Beſchwerde gegen etwa gefuntene Mißbräuche beim Großherzog zu erheben, 

Thüringen. Meiningen, 22 April. In ter heutigen Zanb- 
tagsfigung fam bie an weh Zar und bie kurheſſiſche Vers 
re zu = ** 8* Pro ber erftern * vom 

usſchuß angetragen worden: „Serzogl: taatsregierung zu erfuchen, 
ihrerjeits ne den bondesrechtlichen Pte darauf —Aã— {er ee 
a. Hecht der Herzogthlimier Schleswig · Holftein eine thatfädhlihe Ent: 
cheidung endlich eintrete.” ber zweiten Angelegenheit mar vom Aus · 
ſchuſſe beantragt worden: I. Gegen bie vom ber deutichen Bundesverſamm⸗ 
5 ben in ber kurheſſiſchen Verſaſſungsfrage gefaßten Beſchluß vom 
26 Mär; 1852 in — genommene Gompetenz, eine in anerkannter 
Wirtjamtelt ftehende Berfafjung eines beutichen Bundesftaats aufer Wirt 
ſamleit zu jegen, Berwahrung einzulegen. 1. Hobe Staatsregierung zu 
erſuchen ührerfeits dahin zu wirlen daß in Aur pen limit Dual 
vehtsbeftäntigen Verfaffung von 1831 ber verlegte Rechtäjuftand wieder 
bergeftellt werde. Beide Anträge wurben, unb zivar ber über Schleswig ⸗ 
doljtein einfliimmig, angenommen, und hinſichtlich des Iegtern auch vom 

taatsminifter v. Hardou bie entiprediende Zufiherung namens ber 
Staatöregierung ertheilt. (Mrif. Poftz) 

Gotba, 21 April, Di. Mitglieder bes gothaiſchen Sonderlandtags 
find auf den 23 d. M. hieher einberufen; da ein Voiloſchulgeſeh, ein Ger 
werbegeſeh und andere Borlagen jur Berathung formen werben, fo wird 
die Seffion eine eiwas lange anbauernbe fepn. (Meim. 8) 

Gotha, 22 April. Heute ift von officieller Seite eine Antwort auf bie 
Anfrage gegeben worden, welche in dem jet vertagten gemeinfchäftlichen 
Landtag barüber geftellt teurbe, ob es wahr ſeh daß das hiefige Officiercorp® 
ſich beider Sammlung begüglidy bes Ehtenifchilds für den König Franz LI von 
Nenpel betheiligt Habe? Diefe Antwort lautet dahin daß der Graf v. Stolberg 
bon Berlin aus an das. hiefige Regimentecommando die Anfrage gerichtet 
habe, ob das Dffieiercorps ſich an eimer ſolchen Sammlung beiheiligen 
werde? Der Herzog aber, ber in legterer eine politifche Demonſtralion er» 
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rath Johann Heinrih Riharg, der Grüns! 


Bisgoleiwäli belämpft ben Gommi 
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als bavon die Nede war Wäljchtirol habe 
tüglid 30. Areuyer Entihäbigung an die beutfhen 


e Raub der Antrag weiter nichts bezwede als). rien; und fo lautet der vierte Punkt auch dahin dah die Landesvertheidis 
im ben Wiener Verträgen: gemachten Berheis | gungeordnung erſt auf bem lünfligen Landtag feftzufteilen jey..— Stuben 
diplomatifcher Roten | ten der biefigen Hochſchule haben M. Mehr ein Ständen gebracht, eine 

schen Regierung, und jchließt.bann:in:', Zuflimmungdatzefje feiner Wähler twirb beveits vorbereitet, ſowie -Puber 

er warni vor Nevolutionen, vor un⸗ſchon eine ſolche erhalten hat. Sie fehen daraus bafı es doch nicht fo ganz 


mi Abg v. Bin de vertheidigt den: wahr iſt wie ein Frankfurter Journal erzählt, unfere Liberalen důrflen fic) 
Mede en behauptet daß ein folder || nicht mudſen. Sie behaupten allen Votkonunniſſen inner: und außerhalb 


u. ben Opnb angehöre, ihm noch nicht: borgelommen: des Landtages gegenüber ihte männliche Faſſung und was das Drohen 
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mit dem Etußen betvifft, fo gilt Bangernachen noch lange nicht, und umfere 

Fanatiter wiſſen recht gut daß militärifhe Einquarlierung zivar ein abküh- | 
lendes aber fehr theures Pflafter if. Was fi) übrigens unſere ultramon- ' 
tane Preffe unter den Hugen bed Staatsanwalis Haßlwandter erlaubt, 
lann folgenbe Stelle neuerdings belegen: „Wenn uns ber Raifer bie Pro 
teftanten ind Land läßt, hört man, fo mögen auch bie Piemontefen lom⸗ 
men, es iſt einerlei waͤlſch oder öfterreichifch ſeyn — beffer jenes, für welches | 
das (Proteftanten )Batent nicht gilt.” 

— Wien, 22 April. Ganz unmöglid if e8 aus dem Tableau | 
ber erblichen und Iebenslänglichen Reichöräthe einen Einblid in bie etwa | 
vorherrſchende Richtung im Herrenbaufe zu getvinnen. Daß hier confer- 
vatibe Elemente bis zur äußerften Spige der Rechten angehäuft erfcheinen, 
Liegt in ber Natur bes Dberhaufes; allein ba fie berufen find neues zu 
ſchaffen, und da laum ber Heinfte Bruchtheil derſelben ein Beharren am 
Alten zum Princip erheben wird, fo liegt ein ungelöstes Räthſel vor wel · 
en Stand das Herrenhaus an und für fi) einnehmen kann und wird, 
und welchen es zum Unterhaus behaupten will, Dem Bolt oder vielmehr ben 
Böltern Defterreichs find bie Namen ber Meichöräthe großentheils durch 
die Geſchichie befannt, aber die heutigen Träger biefer Namen wurden 

durch das herrfchende Syſtem zu Fremblingen. Die,Stantöbeam- 
ten, bie Er: und bie noch fungirenden Minifter, welche auf biefen Liften 
prangen, find kaum als Vertreter eines feften Syftems zu betrachten, und 
die Soldaten hatten noch niemals Gelegenheit in öffentlichen Berfamm- | 
lungen bad Wort zu führen umb ein Votum abzugeben. Die Neubeit, 
melde angenehm überrafcht,, erregt zugleich Zweiſel über den Geift und 
die Befinnung biefer illuſtren Societät, welcher fi bie kaiſerlichen Prin ⸗ 
zen und die Würbenträger ber Kirche anfchließen; Defterreich bat den Nach⸗ 
theil zu bedauern bie Principien und Tendenzen ber Magnaten nicht fen» 
nen gelernt zu haben, und nur bie eine Beruhigung ſchopft es aus biefer 
Bufammenfellung: daß das junlerliche Element kaum die letzte Banl anı 
füllt, dagegen bie wahre Ariſtokratie, berechtigt durch Beſih wie durch Amt 
und Einfluß, fich dem conſtitutionellen Wirken Für Defterreich 
iſ dieſes Schaufpiel ein neues und feine Wichtigkeit nicht zu unterfhäßen; 
an bem ernbleiben der Ariſtokratie fcheiterte der erfle Werfuch eines par ⸗ 
lamentariſchen Aufbaues, und es bleibt mur bie Hoffnung mit ihr ben 
Neubau zu vollführen. — Unter ben Ernannten find nod einige Magya- 
zen, wie Benedel und Haller, 5* in ihrer Eigenſchaft als Generale, nicht 
als Vertreter ihres Baterlandes; ber Kaiſer behält ſich in einem Hands 
ſchreiben an ben Minifterpräfibenten vor die Mitglieber aus Ungarn, 
Sroatien, Slavonien und Siebenbürgen für das Herrenhaus zu ernen- 
nen, fobalb bie Frage barüber geregelt fen wisb! Man ſcheint alfo auch 
die Anſicht zu hegen daß bie Frage im Sinn ber Theilnahme an einem 
5* Parlament geregelt werden Tann ; eine Anſicht von welchet 
das große Publieum weit entfernt ift und wozu das Verhalten der Land» 
tage in hair und —** und des Rationalcongrefjes der Serben keine 
Dan freut ſich nur darob daß die Regelung biefer Frage 
—— wird, fondern ber biſterreichiſche Reichsrath präcis am 
2 mit toenigen oder bielm Erſcheinenden feine Sigungen beginnt. 
Quod Deus bene vertat! 

Bien, 22 April. Laut Patent vom 26 Februar find die Prinzen 
de3 Kaiferlichen Haufe Mitglieder bes Herrenhaufes. Der grohjährigen 
(über 18 Jahre alten) Bringen gibt es nämlich gwanzig, unbatwar: bie Erye 
herzoge Ferdinand Dies, Karl, Ludwig Ludw. Victor, Franz Karl, Albrecht, 
Karl —— Wilhelm, Stephan, Joſeph, Leopold, Ernſt, Sigismund, 
Rainer, Heinrich, Ludwig, Marimilian, dann bie Großherzoge Leopold und 
Ferdinand, Salvator und Karl von Toscana, endlich Herzog Franz v. Ro⸗ 
dena. Die mittelitalienifchen Fürften werben alfo im öflerreichtichen Herren: 
hauſe Sig und Stimme haben. Außerdem find Witgliever des Herren: 
haufes: ne Erybiſchofe und Biſchhfe von Wien, Saljburg, Börz, Prag, 
Dimüß, von Lemberg der römifchtatholifce, der griechiſch · katholiſche ber 
armenifch-Tatholifche, von Zara, Venedig, Ubine, Seccau, Laibach, Curt, 
Lavant, Brigen, Trient und Breslau (für Schlefien). Das Öfterreidifche 
Dberhaus-beftünde demnach aus 20 Mitgliedern des Zaiferlichen Haufes, 
aus 18 Erzbifchöfen und Biihöfen, aus 56 erblichen, und 39 auf Lebens · 
zeit ernannten Peer, im ganzen aus 133 Mitgliedern, Ungarn und deſſen 
Nebenländer nicht gerechnet. — Der Fürft Petrulla, welcher vor einigen ! 
Tagen von Rom über München hieher zurüdetehrt ft, hatte geftern — | 
215. M. — Mittags die Ehre von dem Raifer in befonderer Hubienz em: | 
pfangen zu werden, und Allerhödftdemfelben ein eigenhänbiges Schreiben 
des Nöniga Franz zu überreichen. Furſt Petrulla iſt zugleich der Ueber | 
bringer eined eigenhänbigen Schreibens der Königin an bie Raiferin, ſowie 
mehrerer Photographien , —* auf ben letzten Aufenthalt des Konigs | 
paares in Gata Bezug haben. Dem Bernehmen nach twirb Fürft Petrulle | 
vorläufig in Wien bleiben. (W. Bl.) 

Wie bie Donau⸗ Ztg. —22 iſt zwiſchen ber bſterreichiſchen und | 








ſardiniſchen Regierung ein Uebereinlommen zu Stan de geklommen, nach 
welchem ben gegenfeitigen irrſtnnigen ober überhaupt erkranklen Ungehöris 
gen auf bem betreffenden fremden Staatsgebiet die ben bort Einheimi chen 
zulommende Spitalsverpflegung und Behandlung bis zu dem Zeitpunli zuge: 


ſichert wird als deren Rucklehr in die Heimalh ohne Gefahr für diefelben oder 


für —e lann, und daß bie betreffende fremde Regierung weder 
bon ber Regierung noch von ber Heimathẽ gemeinde eines ſolchen Verpflegten 

ben Erſatz ber hiefüt aufgelauſenen Koſten anzuſprechen hat, ſobald durch ge 

hörige Documente ober amiliche Beftätigung bie Mittellofigleit des ſelben oder 
feiner, wenn überhaupt vorhandenen alimentationepflichtigen Verwandten 
nachgewieſen iſt. Dieſes Uebereinlommen wird von 1 Jan. 1861 an in 
Kraft beftchend angefehen, und ift eine ſechẽmonalliche Ründigungäfrift fefl« 
gefegt; dasfelbe Hat zivar auch für bie Angehörigen der facuſch unter fars 
binifcher Herrſchaft ftehenden italienischen Länder zu elten, wobei jedoch 
der öfterreichifche Proteft gegen bie widerrechtlichen en aufrecht 
bleibt, und die Behörben daher bei ben bezüglichen Roflenreclamationen jes 
ben Ausbrud zu bermeiben haben welcher mit dem gebadhten Protefte im 
Widerſpruch ſteht. — Die Wähler des achten Bezirkes haben die in ihrem 
Kreife veranftaltete Sammlung ihrem Abgeordneten Dr. Schufelta auf fol 
gende Weiſe übermittelt: es wurde ein Album angefertigt mit 30 Blättern. 
Auf jedem biefer Blätter befand fi) anflatt einer Zeichnung ober Infchrift 


| eine Banknote bon 100 fl. aufgeklebt. Diches Geſchent wurde Dr. Schuſella 


verſchloſen von einer Deputation überreicht, fo daß der · 


zur Tagedorbnung 
—** von ſechs Specialcomites ——— Communicationaweſen, 
Schulweſen, Förberung allgemeiner Bilbungsanftalten, Förderung ber 
Bobencultur, Regelung bes Gemeindeweſens, welche Gomit&s waͤhrend ber 
Beit ber g Vorarbeiten treffen und bem nädften Landtag 
Bericht erftatten follen, führt zu einer lebhaften Debatte, an ber fich die HH. 
Herbſt, Hasner, Graf Hartig gegen, Rlaudi und Graf Slam Martinig für 
den —5* betheiligen. Namentlich fucht Hr. Herbſt in einer ſcharffinnigen 
Rede nachzuweiſen daß bie Wahl und das Amtiren folder Specialcomites 
ber ak Re ann verfaſſungswidrig fep, weil da⸗ 
one, ben Landtag v et * 


hnedieß genugſam in Uniprud genommenen Bandtagemit- 
ud gun ihm fey es nicht um bie Form, fondern um 


Hoc, dem Präfidenten ein Slawa gebracht, 
unb bie ein für fer erlärt. (W. BL) 

N Xrieft, 21 April. Es ift wohl noch mie in Trieft ein Pobeflä fo 
gefeiert worben wie Hr. Stephan v. Gonti. Feſiliche Ehmüdung ber Stabt, 
bei eye 

ie 


Deputirten für den Reichörath zu wählen. — Es iſt num gewiß daß 
der Raifer am 30d, bier eintreffen und zwei Tage veriweilen wird. — Heut 
ift bas neue Ranomenboot „Bemje,“ Gommandant Graf Rielmandegge, 


——— wurde ber ee Dertagt, Die Danladreſſe an Er. Majeftät 
wurbe bom Sanbeihauptmann dem Zanbeöchef feierlich überreicht. Hur 
muzali's Schlußrebe, in welcher er die Wahl von Zandleuten in ben Reichs ⸗ 
rath — — — bezeichnete, brachte eine aufregende Wirlung her 
vor. ( ) 

Bara, 23 April. In ber gefteigen Zanbtagsfigung wurden bie Bes 
güge des Präfibenten mit 4000 fl, und jene ber Husfchüfle mit 2000 fL 
—9 feſtgeſetzt. Den Landtagsdeputirten wurden 5 fl. als Diäten 
aus dem Landesfond bewilligt. Hinfichtlid der Diäten der Reichtraths 


| —— entſpann ſich eine Debatte über die Frage ob dieſelben dem 


Staatsſchatz oder dem Provincialfond zur Laſt fallen — ſchließlich 
einigte man ſich dahin daß ber in andern Rronlänbern dießſalls feſtgeſtellte 
Vorgang auch für Dalmatien zu gelten haben wird. Ein Antrag daß ber 
Ausſchuß vor allem bie Formulttung von Vorſchlagen zur Hebung ber 
ſlawijſch· dalmatiniſchen Rationalität und Sprache, zur möglichft ſchleunigen 
Activirung wirffamer Dafregeln zum Felbigupe und zu einer Gemeinde: 
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bverfaffung auf Grundlage ber Selbſtverwaltung in Angriff zu nehmen 
babe, wurde einflimmig zum Befchluffe erhoben. Der Deputirte, Pullich 
erhob mit Berufung auf den von den 13 Abgeorbneten früher eingebrach⸗ 
ten Proteft Einfprache gegen die Mahl des Landesausſchuſſes. In Folge 
ber bießfälligen Entgegnung bes Präfidenten erllärte ber landesfürſiliche 
Commifjär die Wahl bes Ausihuffes zwar für zuläffig, jedoch Fönne ber 
felbe feine Functionen ausüben ſolange die Landesordnung nicht vollftänbig 
in Wirffamleit fey. Bei ber hierauf erfolgten Mahl ber Landesausihuß 
beiftger turben Dr. Filippi, Bufio, Dr. Radmann und Seragli zu Aus: 
&jußmitglieern, Dr. Giglianovid, Dr. Galvani, Desconvih und Dr 
Bioni zu Erfagmännern gewählt, Heute findet wahrſcheinlich bie lehte 
Sihung ftatt; in derfelben wird der Wortlaut der Adreſſe an den Railer 
feftgeftellt werben. (W. BL.) 


Schw 

* @t, Gallen, 23 April. GL dom Tag wurben in biefiger 
Stabt von Seite der Teifinifhen, Graubünben’igen und St. Galliſchen 
Regierungsabgeordneten Eonferengverhandlun;en abgehalten, die zu einen 
allgemein befriebigenden Ergebniß führten. Durch die Bemühungen bed 
Zufmanier Gomitd'3 und der Unterflügung ber Rantonalregierung St. 
Gallens barf die große für ben Dften ber Schweiz und die fübbeutfchen 
Verlehraintereſſen fo wichtige Frage der Alpnüberichienung als einer ge 
deihlichen Loſung zugeführt erachtet werben. Bon Locarno befanden ſich 
bie HH. v. Planta und Barenno, und Bereni vom Lugano antvejend. (Der 
Vertrag fol in Turin unterzeichnet worden feyn.) 


nien. 

Madrid, 23 April. Die Gorrejponbencia fielt in ber be 
fimmteften Weiſe in Abrede daß Spanien die Annerion von St. Domingo 
zurüdweife. Eine neue Gonferenz hat mit den Abgejandten vom Haiti 
Rattgefunden. Man behauptet daß fie das Protectorat Spaniens begeht 
en. Die Regierung beantwortet bezügliche Interpellationen in den Gortes 
dahin, daß fie die Veröffentlichung der Brofchüre bes Herzogs von Yumale 
nicht erlaubt habe, um auf gutem Fuß mit ben befreundeten Regierungen 
zu bleiben. Der Herzog von Montpenfier hat auf feine Reife nad) England 
verzichtet. Man erwartet zu Cadir De von Defterreidh, (€. H.) 

i 


Fran 
arts, 23 April. 

Die auferorbentlich ernfte Wendung welche bie HehboErllärung ber 
Drldand gegen den ziveiten December genommen, beichäftigt noch immer bie 
Gemüther, und in ber That ift die Wirkung ber Broſchüre bed Herzog 8 
von Aumale fo außerordentlich bafı ihr Erfcheinen ven Anfang eined neuen 
Actes in dem großen frangöfifchen Drama bezeichnet. Die Frage ift: wird 
es der legte ſeyn? Erſt jet mo das Berbammungdurtheil das ber Sohn 
Louis Philipps über ben zweiten December geſprochen, aus den Provin: 
zen jurüdhallt, vermag man in Paris zu überfehen wie moralifd; übertwun: 
den ber Gäfarismus im gamgen Lande if. Der Sieger vom zweiten Der 
<ember wie feine Betreuen und Werkzeuge genießen nicht ber minbeften 
Achtung, und eben fo überzeugt ſcheint man allgemein zu feyn daß biefes 
jedes Gefühl für Recht und Sittlidkeit bare Regiment nothivenbig zur 
inneren Auflöfung und Zerſetzung der Nation führen muß. Namentlich) 
ſcheint ber Kampf des ziveiten Decembers gegen den Papft, während gerade 
die Tuilerien ben Klerus mit für bie Bildung des Volles nachtheili⸗ 
gen Rechten ausftatieten, die Maffen auf dem flachen Lande gegen ben 
Gäfarismus eingenommen zu haben, fo daß bie Broſchure, welche vielfach, 
namentlich aud in Abfhriften ober neuer Auflage (ber hohe Preis lohnt 
die Gefahr zu laufen) ihren Weg in bie Provinzen gefunden haben fol, auf 
erregte Gemüther traf. Trotzdem ift es fehr bie Frage ob es frankreich ger 
lingi ſich bald von dem Bonapartiömuß zu befreien, weil bie moraliſche 
Dppofttion gegen bie factifche Gewalt ſehr wenig Ausficht bat durchzu⸗ 
bringen, Die Deldans aber ſich weigern ihren Namen und Einfluß zu irgend» 
einer Dtganifation, ja zu irgenbeiner Demonftration herzugeben, fie unter 
feinen Umftänden Beranlaffung zu Gewaltthaten geben wollen. Es fällt 
bei diefem Zuftand ber Gemüther fehr ind Gewicht daß bie demolkratiſche 
Partei, weiche bie December Abſtimmungen zivar ald eine Sanction ber 
durch einen Staatöftreih in Beſih genommenen Herridaft, aber Teines- 
wegẽ als eine vollgültige allgemeine Wahl anſieht, mehr denn je läugnet 
daß daraus bad Recht auf Vererbung ber Herrſchaft folge. Was man ron 
den Sympathien der Mafien für den Sohn Louis Napoleons ober bie 
Raiferin in berinfpiritten Preffe liest, ift eben nichts als infpirirt, Weder bie 
Raiferin Eugenie noch der junge Bring werfen in Bezug auf die Bererbung der 
Hertſchaft dad mindefte Gewicht im bie Wagfchale; die einzige Ausficht hatte 
nod in biefer Richtung der Prinz Rapoleon durch feine Berbindung mit der 
bisciplinirten Demolratie. Die Brofhäre hat diefe Ausſicht vernichtet, wenn 
es dem Prinzen nicht gelingen follte den Herzog bon Aumale, ber, nebenbei 
bemerkt, ein ausgezeichneter Bifiolenfchüge ſeyn ſoll, im Zweilampf zu be 
fiegen. Daß bie Forderung längft erfolgt ift, daran ift gar nicht zu gtweifeln; 


felbft die ärgfiem Feinde bes Prinzen Napoleon find überzeugt baß er eine 
fo perſonliche Beleibigung gerade als ein Bomaparte nicht von einem 
Orleans, als franzöfilcher Officier nicht von einem andern Dfficier dulden 
wird. Daß über die Forderung felbt nichts näheres bekannt wird, ift ber 
greiflih, man kennt nicht einmal bis jegt den Ort des Rendezvous, und 
nennt Belgien und Baden. Die Secundanten des Prinzen follen Edgar 
Ney und Joachim Murat, die des Herzogs von Aumale die Generale 
Bedeau und Drolanvaug ſeyn. Die Forderung ift vom Dberft Fran 
eoniere nach London überbradt worden. Sehr harakteriftiich ift daß 
siemand außer dem Miniſter des Innern gewagt hat bei ber Ders 
banblung über ben Zweilampf im Minifterrath die Bedeutung des 
Prinzen in Bezug auf die Vererbung ber Herrſchaft hervorzuheben. 
Nach der Etoile Belge hat nur Hr. de Perfigny den Muth gehabt zu 
fagen baf mit dem Leben des Prinzen aud) die Napoleonifche Dynaſtie Ge⸗ 
fahr liefe. Die übrigen Minifter follen einftimmig den Zweilampf als uns 
bebingt nothwendig erfannt haben. Vielleicht hat bie Kugel des Herzogs 
v. Aumale ſchon in diefem Augenblid über die Zukunft bes Regimes vom 
zweiten December entfchieben. Der Prinz Napoleon ſcheint fi; übrigens, 
wie ſchon geftern angebeutet, nicht mit ber aapau Gmugtbuung be 
gnügen zu wollen, fonbern er hat vom Director der Bibliothel Taſchereau 
alle gebrudten Documenie und Manufcripte bie gegen bie Familie Orleans 
in ber Bibliolhel vorhanden gefordert, und die HH. Gusroult und Emile 
de Girarbin werden daraus ein Bamphlet gegen bie Familie Drleans fa: 
brieiren. Gewiß foll ſeyn daß Emile de Girardin dem Prinzen geraihen 
hat baß er um mit feiner Antwort durchzudringen auf feine Grneralds 
Epauletten, die Dotation, auf Meudon und das Palais royal verzichten 
müffe. — Es beftätigt fi daß bie bereits für bie Herandgabe ber neuen 
Zeitſchrift la France lib&rale ertheilte Gonceffion, obgleich die Zeitung bes 
seits conftituirt war, die Fonds hinterlegt waren, die Gontracte mit Pas 
pierhändler und Druder abgefchlofien, ein Haus für mehrere Jahre ger 
miethet war ac. kurz bie Zeitung alfo bereits vollſtändig ein Eigentum 
eonftituirte, einfach zurüdgenommen iſt. Gegen dieſen durchaus ungejet 
lichen Act des Miniſteriums gibt es gleichtwohl feinen Schuß. — Die beal⸗ 
fichtigte Auflöfung bes geſe zgebenden Körpers wird umterbleiben, da von 
von den 89 Brüferten nur 14 eine der Regierung günftige Wahl für wahr 
ſcheinlich erklärt haben, 

Der bereits per Telegramın no. Artilel in Moniteur über Por 
len lautet toie folgt: Die Ereigniffe in Warſchau wurben vonder frangöfifchen 
Prefjeeinfiimmigmit jener traditionellen Sympathie beurtheilt welche Polen 
im Weften Europa's von jeher ertuedtte. Doc wurden dieſe Beiveife ber Theile 
nahme der Sache welcher fie gelten ſchlechte Dienfte leiſten, wenn dadurch 
bie öffentliche Meinung irre geleitet würde, indem fie vorausfegen ließen 
bafı die Regierung bed Kaiſers Hoffnungen ermuthigt bie fie nicht erfüllen 
Könnte. Die großmüthigen Anfihten von welchen Kaiſer Alegander fi 
feit feiner Thronbefteigung ſtets beſeelt zeigte umd für melde die große 
Mafnahme der Bauern-@mancipation fo laut zeugt, find ein ficheres Uns 
terpfand für feinen Wunſch, au jene Berbefierungen zu verwwirklichen 
weiche bie Sachlage in Polen zuläffig machen, und es ift wahrhaft zu wün ⸗ 
ſchen daß er daran micht durch Manifeftationen gehindert werbe, geeignet 
bie Würde und die politifchen Intereffen des ruffifchen Rniferreich8 mit den we · 
finnungen feined Souveränd in Antagonismud zu bringen. — Die Preife, 
tweldhe in biefem Augenblick in {Folge bed Brocefjes Diires gänzlich von der Rer 
gierung abhängt, legt den Artikel bes Moniteurs über'Bolen dahin aus daß man 
ſeht irre wenn man ber Burüdhaltung ber Tuilerien eine zu große Bedeus 
tung beilege. Die Zurüdhaltung erkläre ſich aus der ganzen Lage Eus 
ropa'd. Polen fiche am Vorabend einer Inſurrection. Die Vrefje 
atirt dann eine Reihe der befannten Phrajen Rapoleons über Polen, die 
ſich in den zu St. Helena eitirten Memoiren finden, Eine auffallente 
Thatſache ift daß die officioſe Preſſe fort und fort Aufſtände in poiniſchen 
Städten mit der größten Beftimmtheit anzeigt, welche ſich fpäter nicht be: 
ftätigen ; nur bie traurigen Gonflicte in Warſchau welche bie infpirirte Preffe 
jubelnd vorher berfünbete find eingeteoffen. So ſprechen Pay # und Batrie 
heute twieber von ber fleigenden Gahrung in Polen, bie fidh bereits über 
Bolbynien, Litthauen und bie Ukraine ausdehnten. Der Pays fpricht auch 
von gleichen Symptomen in Bofen. 

. Parid, 23 April, Das Preßbureau gab heute bie Nachricht von 
der Räumung Syriens ald mot d’ordre aus, ch Tann aus befferer und 
reinerer Duelle berfigern daß hierüber noch fein Beſchluß gefaßt iſt. Die 
Stiftung für Schulen im Drient veramftaltet am Donnerftag einen Wohle 
thätigleitöbagar für bie verfolgten Ghriften in Syrien, und der Minifier 
bed Heußern leiht dazu feine Salons, Die bezügliche Petition wird näch⸗ 
ſtens an den Senat gelangen. Erſt dann wird bie Regierung fi äußern, 
Graf Perfigny, welcher die Petition zu bintertreiben fuchte, beantragt auch 
England zu Gefallen den Rüdzug aus Syrien. Biher fleht er mit feiner 
Anfiht allein im Miniſterrath. Da ihm als Minifter des Innern die 
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Jeurnale und bieleG: zur Verfügung fo läßt er feinen 
Kur ii Fl su Sn ef ie a 
man. füh dor an er ung — 
eorps mit Sad und Pad in Toulon iſt. Ruſſiſche Berfönlichleiten, 
welche die Nachticht vorzugäiveile intereifiren muß, Bezeichnen ſie laui 
als eine Tendenzlüge, Mit der Monitenirnote über Polen, welche ber 
Franzöffcgen Nation in ihren Sympathien gröblich ins Geficht ſchlägt, 
ſucht das Tuileriencabinet die ihm entſchlüpfende Alliang mit Rußland 
noch zu erhaſchen. Der ruſſiſche Abfagebricf muß eingetroffen ſehn und in ihm 
map die heulige Erflärung im Moritenr als Bedingung für bie Forldauer des 
Enverftändniffes im Oflen geſtellt worden feyn; denn fonft hätte ſich bie frans 
zofiſche Regierung nicht zu einer ErHärung bexbeigelaffen welche unter Lud ⸗ 
wiz Bhilipp eine Emeute hervorgerufen hätte, und auch heute jebem Frans 
zoſen die Schamröthe ins Geſicht treibt. Uebrigens habe ih Ihnen ſchon 
bor längerer Zeit bie Verfiherung gegeben, die ſchwindelhafte Rationclitäts 
politit ber Tuilerien werde die Bolen ſchnöde epfern, um nit zu fagen fie 
erde diefelbenverrathen. NIE ber Raifer feine liberalen Goncrjfionen in ben 
Mirifterraib brachte, ſprach Hr. Fould allein voreilig und entſchieden bar 
. gegen. Da er wieder Minifer werden foll, verhartt er auf feiner Meinung. 
Er behauptet es ſey, wie die Erfahrung jetzt es beflätige, ein gefährlicher 
Fehler geweien ganz unnöthigeriveife dem Parlamentarismus bie Thüre 
halb zu Öffnen, und es ſey jeht eine geringere Gefahr ihm bie Thüre ganz 
zu öffnen als fie wieder zu ſchliehen. Fuͤr feinen Wiebereintritt in das 
Cypinet ſtellt ex als Bedingung die Bildung eines ben Kammern und dem 
Lande veranliwortligen Minifteriums, Der Imperialiämus kann und wird 
biefe Goneeffion nie machen. Kann er bed Hın, Fould im Miniſterium 
nicht entbehren, fo wird er ihn zur Mebernahme eines Bortefeuille com- 
mandiren. Diefe Herrm haben ja nichts mehr zu igern. 
+" Parid, 23 April. Der Eindruck, welchen die Broſchlire bes Her⸗ 
3058 d, Aumale in den Neihen ber chen Armee hervorbrachte, ift 
fo groß daß der Krirgäminifter, 


Randon, ſich bemüffigt fand dem ; 


KRaifer unum wunden zu erllären, es bürfe nit meht Daran gedacht werben 
deqi Prinzen Napoleon dem über irgend ein Lruppencorps zu geben, | 
i n Die Armee ift allgemein ber | 


inbem fein General unter ihm bi 
Pa] al unter ih: 


t daß wenn auch ber Herzog d. Ainnale ben Vetter bed Kaiſers nicht ; 


probocirt hätte, die fragliche Brofgüre an und für ſich ein Gartel bilde, 
welches ein franzoſiſchet General und Prinz nicht ablehnen bürfe, ohne die 
Armer, feine perfönlice Ehre und Mürbe bloßzuftellen. Der Kaiſer hat 
diefe Angelegenheit vor ben Dimifterrath gebradt, um zu enticheiden ob 
Prinʒz Napoleon ſich mit dem Herzog v. e ſchlagen ſolle ober nicht. 
Der Graſ Perſignh ſprach ſich dahin aus daß der Prinz dem Thron zu nahe 
fteye um auf ein Duell eingehen 
der Prinz feiner projectisten Reiſe ins Ausland zu entjagen babe, damit 
er nicht etioa auf fremden Boden bein Herzog v. Aumale begegne, und ber 


zu können, ja er unterftüßte jogar daß 
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Zweilampf dann unerlãßlich werde. Während fo viele Gommentare in ber | 


Öffentlichen Meinung, wodurch Prinz Napoleon jehr unerquidlic; betroffen 


wird, umlaufen, meldet man aus Turin daß zwiſchen Garibaldi und Ger 


neral Gialdini ter Zweilampf unvermeiblich geworden üft, in Folge des für 
ben Erdictator und feine Feeiſcharler wenig ſchmeichelhaften Schreibens, 
welches General Cialdini anläßlid) ber neusten Debatten im Turiner Par: 
lommt an Garibalei girichtet, und wovon ber Wortlaut im auulichen 
Blatt „is Königreichs Italien“ adgebrudt ſteht. Garibaldi hat ben Aus: 
flug nad) Gremona, wo er mehrere Wochen aus zuruhen beabfihtigte, aufge 
geben, und geſchworen die ihın und feiner Armee zugefügte Schmach im 
Blut Cialdinis abzuwaſchen. 

A Strafiburg, 23 April, Geſtern Tan Marſchall Camodert hier 
an um bie Nejerven zu infpiciren; fie ſollen bemmächft in ihre Heimath ent: 
Iajjen werden. Divifionsgeneral Audemart hat vor einigen Tagen bad 
Dösrconmando ber Truppen im Eljaß übernommen, an bie Stelle des 
Generals Reibell, welcher vorläufig in den Rubeftand tritt, — Die Eifen- 
bahn nad Kehl wird fpäteftend am 1 Mai eröffnet, dagegen beginnt ber 
Sommerbienft am 14 Mai. Die directe Reife von Barid nad Münden 
bürfte in ber Folge um einige Stunden raſcher zurüdgelegt werden ald 
bisher, 

Italien. i ER 

= Neapel, im April, Die Hausdurdfuchungen bei allen denjenigen 
welche im Verdacht Reben bie Treue gegen ihren König im Herzen bewahrt 
zu haben, werben mit großem Eifer in der ganzen Stadt fortgefegt, und baten 
aud) zur Cutdeclung von mandperlei Borräthen an Waffen, Pulver und, wie 
man jagt, fogar zur Yuffindung von Drfintiden Bomben und einer Mine 
geführt, die in ber Abſicht angelegt war das von ben Berfaglieri bejegte 
Taſſell bel Dvo in bie Luft zu Iprengen. Nur will es der Polizei durchaus 
nicht gelingen die Papiere in die Hände zu befommen welde nöthig wären 
um ben angeblich bei ber legten Verſchwoörung Betheiligten ben Proceß zu 
machen. Man konnte befipald auch die Unterſuchung, namenilich gegen ben 


Hrrzog.d. Gajanielio,.nod nicht einmal,einleiten,. und ba bie Erpäklungen‘, 
Yon bet ihm aufgefunbzmen Briefen des Rönigs ſich als ſalſch berauöftellen, 
fo Dat er bie behen Muäfidhten fig; biefmal mi, beiler Haut aus ber Gate 
beraudjugishen. . Die-Ubrigen Breiter, bes Unternehmens, bie Fürſten Re 
gina, -Ditejono und Monlemilelto, haben, fich durch bie Flucht der Ber! 
tung entze gen, und auch biele andere Häupier ber e flen.und zei i 
zilten,. unter ihnen ber ik Sangto, deſſen Batex in Galita Harh, be 
Iaffen ba# Sand, um der läftigen poligeilichen; Uederwachung ander. ber fie 
bier leben mußten, zu entgehen. Iu ben Abrugjen und in Enlabrien en: 
twidelt ſic aus den biöber bereingelten Hufftäuben ber Bürgerfeieg, in feiner 
graßlichſten Form, und beoht in Türgefter Beit auch bie übrigen Tredingen, 
vielleiht die Gaupftabt-felbft, äu erteihen, , In Caftiglione toltheten bie 
Dourboniften mit ber größten Graufamfeit, und. die Sardinier, als fle bie 
Oberhand befommen battın, gaben. ihnen nichts nad, inbem fle von 20 
Geſangenen 23.auf der Stelle erſchiehen Tieken, «- Man ‚erzählt, allgemein 
daß auch, hier mehrere, von ben Verſchwörern im Gaftel Ruobo eriheffen - 
toorben jeyen, doch glaube ih biejes Gerücht als ein Falfches begeichnen zu 
lönnen.. Die Berhaftungen nehmen gar, len Ende; vorgefiern Nachts, 
erfi wurbin wiederum 54, Gefangene, unter.ihmen ber Secrelär, bes bern» 
fenen Manescaldi, eingebracht, Die Regierung erfennt fehr wohl wohin 
diefer Zuftand des Landes führen muß, lann aber, ba fie über Teine genü- 
genden Mittel zu verfügen hat, dem Uebel nicht durch Fräftige Maßregeln 
abzelfen. Mobile Galonnen fol:n formiıt werden, um Wiederholungen 
der von allen Eden gemeldeten Neactionsverſuche zu unterbrüden, bie 
Eijenbahnen nad) den Abruggen und bes Ganalbau zwifchen dem Garigliano 
und Volturno will man unverzüglich in Angriff nehmen, um dem Mangel 
an Arbeit ab;uhelfen, und bie Drganifation der neuen Polizei, bie hier für 
das ganze Königreich vorgenommen wird, betreibt man mit dem gröhten 
Eifer, um bald die gebildeten Eompagnien bes Guarbia bi E:curepa bins 
ausigiden zu lönnen, Die alten neapolitaniſchen Solbaten bildet man 
ſich ein Hald Los zu werben, ba mit dem Mai der Urlaub für diejenigen abs 
läuft welde noch zum Dieuft verpflichtet find, und die übrigen, twie mar 
glaubt, durch ein Decret des Ariegöminifleriums, welches ihnen androht fie 
noch einmal einzureißen, fi) Tünftighin bon den Auffländen und Verſchwö⸗ 
zungen werben fern halten laſſen. Mit einer ftarten Nilitärherrihaft 
Tönnte man wohl bie Parteien im Zaum halten, und Sarbinien würbe ges 
wiß nit abgemeigt ſeyn Neapel mit einer ſolchen zu beglüden, * 
möglich wäre dieſelbe oyme bie hierzu nöthigen Truppen, bie gerade in bi 
fem Augenblid durchaus nicht disponibel find, einzuführen. In Palermo, 
wo man eine ſolche Drbnung einfehen toollte, wird ber General bella Ro« 
dere, jeht Eivil: und Militärgouverneur von Sieilien, ebenfotenig ausrich ⸗ 
ten wie hier der Prinz v. Carignan, ivenn man ihm nicht die gehörige An ⸗ 
zahl Truppen zu Hülfe fhidt. Einen bebeutenben Einfluß auf bie B.r 
ruhigung des Nönigreichs Neapel twürbe ed ausüben wenn bie mit Bari: 
baldı angelnüpfien Berhanblungen über bie Formirung bon bier ei > 
nen aus lauter Freiwilligen, zu einem günjtigen Refultat führten. Die 
meiften Eolbaten ſeines aufgelösten Heers find noch immer hir in ben 
füplichen Provinzen, wo fie jegt im Berein mit ben Reapolitaneın durch 
Näubereien die Wege unfiger maden, und ber Regi allerlei Berlo 
genheiten bereiten, während fie, fals ex einen Aufruf erliche, faſt alle wies 
der feiner Fahne zuſtroͤmen, und dadurch für Neapel unſchädlich gemacht 
würden. Kame er jelbit hierher um zu werben, jo müßten bie Hoffnungen 
ber bourdoniſtiſchen Partei um ein bebeutenbes berabgeftimmt werden. Es 
ift indefien wenig Husficht daß das Turiner Eabinet, ohne durch bie äußerfle 
Nothivendigkeit gejtwungen zu ſehn, fich, ben Yebingungen fügt welche iin 
der berühmte Freiſchaarenfuͤhrer ftelt, Die officiel angelündigte Nach- 
richt daß der General Coſenz ben Dierbejehl über bie neapolitan ſche Nas 
tionalgarde übernehmen würke, ſcheint ſich nicht zu beftätigen, ba er be 
Rimmmt ift das Goinmando einer ber genannten bier Divifionen, u führen. 

© Reapel, 16 April, Geſern film im (jinanzminiferium un: 
angenehme Auftritte vor. Eine große Menge von Bittflellern wartete bes 
reus feit einigen Stunden im Borzimmer um bei bem Generalfersetär 
Sachi vorgelafien zu werden. Die Ungebulbigen fingen enblid an ihren 
Unwillen durch Gepolter zu äußern, und gaben jelbjt bie Abſicht zu er · 
lennen bie Toür in ben Audienzſaal einzubrüden. Die Wade widerſetze 
fidh, da begann ein fürdterliches Geheul, Pfeifen, Schunpfen, Drogen 2x. 
Als Saccht in feinim Gabinet dieß hörte, machte ex Rd auf einer Hintere 
treppe babon, worauf bie enttäufchten Bittfieller ihren Zorn an den Fenſtten 
ausließen, bie fie ſaͤmmilich gerirliunnterten, F 

Menpel, 21 April. Es beſlatigt ſich daß die Piemonteſen Venoſa 
neuerdings beſeht haben und gegen Melſi marſchiren, indem fie tie Natio- 
nalgarden zufammenziehen. Die Journale berlangen ſämmtlich baf bie 
verabſchiedelen bourboniſchen Soldaten nad} ber Inſel Sardinien deportirt 
erben. In Gofenza in Galabrien hat eine demotratiſche Detvegung jtatis 
gefunden. Die Munisipalität bat den im Lerbadt ber Neaction ſiehenden 
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ifterium zu richten. 

ed. Im Namen Italiens, F 

u 2 Begeijterung bewadgen, 

Gebäude —— en Auf ums ruht eine grefe Mifften, bie und bem 
tiomale h — 
inbri toird; de wir biefes Wert vollbrin 
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man auf der Tribüne nicht elles vernehmen konnte. 

eimen Bericht Über das Freiwilligencorps, und fagte: bag mau 

Divifionen zu organifi 


beftimmse eine frage am das 
— 
Berathungen diefer tung wird bad mas 
Können; wir eine große Revolution burdigelimpft,* Dann ent» 
wiädhe en ji Sr über vus Eilvherr, anti gab num bie Autwert, jedoch 
Unterofficiere ber Disciplin unterworfen feun müßten, 
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ifieen nicht annehmen konnte, | 


ſich jedoch nicht mit dem Begriff eines Corps won Frei⸗ 
von Mate amd frwer tegierbar ſeyen. Ferner waren in ber Eli» | 


armee vie Grabe an Perfonen jugendeichen Alters erteilt; zu ſchuellee Aoancement 
ige. bie, Dfficiere welche Studien für ihren Beruf gemacht; es made bie 
Senrefebenien unnld. Der Wehner erinnert baran baf der König die Eh 
arımee in eimem Kagsbefehl als mohlverbient um bes Vaterland bezeichnet habe; | 
die Freiwi mad Seendiguug des Feldzuge fich becilten ihrem Mbfcyied zu 
ser erinnert am bie Decrete zu Guuften der Freurilligen und ber Verwun · 
beten, unb bei teß eine befondere Schule für bie ber Cüdarınee an, ehörigen 
hr werden ſey. Er jagt ba man für biefe Dificiere getban habe | 
was med nie für Dfficiere getan worben ſeh, und daß man fie feibt vom jenen 
tem diepenſitt habe welchen er ſich ſeibſt habe untersverjen müſſen. Auch 
Er man das Gellegium Garibalbi in Palerms in ein Militärcollegium um« 
Bad die Beurbonifge Armee betrefie, jo Bunte man fi ſcheu 
ein Bild ihree Zuflanbes entwerfen, menm man bebenfe dah fie in 
dein iedien 46 Zabren keinen Feldzug durchgemacht, die Ereiguiffe im Jaht 1821 
Mau habe aus derjeiben bie wideripänftigen Officiere und bie alten 
—— fa alle verheirathet waren und Nacploinmenjcaft beſttzen, ent 
tie anf bem Unterfchieb Hin welcher zwſſchen der Kanbarınce und der 
Jarine ; ba bie leßtere mit Leib mnb Seele fih ber mationalen Sache er- 
geben * Die Officiere babe man ſaſt alle im ihren Graden anerfannt, da fie 
der beftehenden Orbuung ſich unterworfen; was die Soldaten betrefie, jo mülje 
man bie ſchlechte bebenfen welche fie genoffen, und die zahlreichen Het 
rathen. % redhtfertigte er feine Verwaltung ın Gentralitaiten. Nach dem 
Frieden von jey er vom feinem Freunde Farini an bie Spihe bes Heers 
der Hemilia gerufen tworden; durch feine Ankunft jeyen jeme Provumen vor ber 
Anarchie bewahrt;geblieben. Gr babe die Geuugthuung gebabt feinem König ein 
Herr von 45,000 Mann zu Gebot zu ſtellen. Um dieſe Armee zu formicem habe 


zu 
igfeiten zu überwinden gebabt; doc ſey er mit ber größten 
ber Stellen verfahren; er babe eine Schule für junge Difi- 
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ciere errichtet, an; t um bie Verjhmelzung bes alten und des jun» 
Heers zu itseltt, 6 das flehende Herr betrifft, fo habe dasſelbe, als er 
8 iflerium antrat, aus acht Divifionen befanden; gegenwärtig jey die Zahl 
auf 1 , bie, werm auch nicht fehr ſtart an Mannſchaft, doch mit allem 
wohl 1" ken Ja ten Marken und im Umbrien habe er getban was am 
em fag, und in einer ber legten Cihungen habe er einen Gefegeittwurf zur Hus- 
8 vom 18,000 Dann in den ſaͤnchen Provinzen eingebradt, Nachdem cr 
noch. auf mehrere Anorduumgen hiugewieſen bie er getroffen, {lo ex mit ber Er 
Härung zu thun ibm unmöglich getvejen, und daß er glaube deß has Dli- 
ziflertung alle Maßregeln grtzoffen Babe weiche die Zeitlage erforder, (Hieran 
Vupit fi aun jene frmilche Debatte bie wir bereits gebracht.) 


J Zuriu, 20 April, In der heutigen Kammerſitzung fcheint bie 
Unnäherung zwiſchen den beiden revolutionären Größen Cavour 
ibaldi wirllich einen Schritt vorwärts gemacht zu haben; wenig 
legten beide anerfennenstverthe Mäßigung und ein Beftreben nach 
digung zu Tage. Graf Gavour bedauert aus politiſchen Rüdfich: 
die Rammer zu jhägen wiſſen werde, weder auf den Antrag 
Nichfoli's noch auf den bed Generals Garibaldi eintreten zu lönnen. Beide 
Verlangen bie Cadres der Freiwilligenarmee fofort in Activität zu ſehen. 
Dieb wäre dem Ausland gegenüber eine Probocation, Eine dem General 
Garibalbi anvertraute Armee habe nun einmal einen völlig kriegeriſchen 
Ghärätter, und Lönne in Friedensgeiten nicht aufgeſtellt werden. „Nichte: 
deſtoweniger,“ fährt der Graf fort, „wird umfere Politik ſich in nichts än- 
dern. Die italieniſche Frage ift nur mit der Beſitznahme von Nom und Be: 
mebig gelöst. Die romiſche Frage muß friedlich gelöst werden. In Sachen 
Venedigs haben wir auf die Lage Europa’s un? auf den Rath der Gabt: 


geiwü 


& 


ni: 


mette zu achten. Man hat mir vorgetvorfen meine erfte Liebe vergefjen und 
England vernadläffigt zu haben; aber wifjen Sie was England, unfere 
Freumdin, uns ſtündlich zurufi? „Wehe vem Angreifer!” Dief it vor: 
erſt freilich nur moraliiche Influenz, allen man muß ihr Rechnung tragen. 
Dürfen wir nie probociten, fo müfjen wir süften. Dieb thun wir in 
großem Mapftab. Moge fid) nur die Kammer ausiprechen ob fie ſich lieber 
Dex, irenden Bolisit Garibalbı'3 oder der zumartenden des Miniſte- 
riums anſchließen wil. Ich bin geneigt zu glauben daß eine ſolche Ertlä 
zung ihre Wirkung nicht verfehlen, und bem bangen Europa die letzten 


und nehme Keinen An Sin 
lam ‚fie kränken zu wollen.” Birio: Hiemit find wir zufrieden gefiel, 
Garibaldi: Die Frage welche meine Waffengefährten betrifft, ift durch bie 
borausgegangenen Rebner dermaßen aufgehellt, daß mienur noch ſehr wenig 
zu fagen übrig bleibt. Die Stärle ber vorgebrachten Veweiſe nölbigt mic) 
ein Geheimniß zu offenbaren. Meine militärifhe Laufbahn hat die Jours 
nale und bas Publicum beſchäftigt. Die, ich muß es geflehen, glädlichen 
Erfolge meiner Felbzüge, ich verdanle fie meinen und mei« 
nen Generalen, die in dem Kriegshandwerl eine Neulinge mehr find, tie 
man zu fagen beliebte. Diefe Tapferen, die jebe Stunde bereit find ſich 
für Jtalien zu opfern, bedürfen keiner Lobfprüche; allein ich hiell es für 
meine Pflicht Öffentlich gegen: fie gerecht zu ſeyn. Nachdem Ricajoli 
im Ramen ber Majorität der Rammer, weiche dem Bericht: des Generals 
Fanti Beifall gezollt, ſich ebenfals dahin erHärt hatte daß es fern bon 
ihnen lag ben Dffieieren der Sübarmee zu nahe treten zu wollen, erſucht er 
ben Bräfidenten feinen Antragin folgender Faſſung dem Haufe vorzulegen: 
Nach angehörter Erflärung der Dinifter ift die Kammer überzeugt daß 
die Regierung das Decret vom 11 April fofort in Vollzug ſehen werde, 
und namentlich ben Artilel 13, ber als die Inftruclionstepots für bie Bils 
bung ber Freiwilligencorps betveffend angefehen werden muß; dab fie 
unterbefien pafend für das Loos ber tapfern Südarmer Sorge tragen, 
unfere Streitkräfte nach Kräften vermehren und, wie es ihr ailein zu 
fteht, werlthaãtig fortfahren werbe alles aufzubieten zur Bewaffnung und 
—— —— Garibaldi: Ohne in VPolitik eintre⸗ 
ten zu tollen, e ich an den Hrn. Minifterpräfidenten eine Frage 
ftellen. Ich ſprach dorgeftern von Eintracht, und Habe ihm meine Mei: 
mmg außgedrüdt; es würde mich nun freien die feinige in Betreff der 
Nationalbewaffnung zu hören. dh) gebe ihm im voraus bie Verficherung 
daß id, politiſch gemeint, mit ihm volfommen einverftanden bin, Graf 
Cavour: Ich nehme dankend das Unerbieten ber Verjöhnung an. Die 
Regierung hat in biefer Beziehung ihr möglichftes gethan. Mir haben in 
den neuen Provinzen bas Aushebungeſyſtem mit Erfolg eingeführt, info» 
fern es nur immer mit ben Vollsgeiwohnheiten vereinbar tvar. In den 
Marlen haben wir fogar zweimal ausgehoben. Was das Material ans 
betrifft, fo fann ich bem General bie Verfidjerung geben daß es compfet 
ift, und hundert Batterien bereit ftehen ins Feld zu gehen. Getvehre Has 
ben wir, Danf ber Unterftügung ciner befreundeten Macht, inlänglih um 
eine große Armee ausjurüften, man erlaube mir bie Zahl zu verfchtveis 
gen. Die mobile Rationalgarde wird aufs Fräftigfte organifirt, In Be: 
treff der Freiwilligen wird die Regierung die Gabres bilden, und die Corps 
einberufen wenn ihr ber Moment gelommen ſcheint es ohne Gefahr thun 
zu lönnen. Dann wird fie an den General Baribaldi das Geſuch ftellen 
den Oberbefehl über bie Freitvilligenarmee zu übernehmen. Garibaldi 
danlt Gavour für die gegebene Auskunft, dann aber immer noch nicht bis 
greifen daß eö eine Probocation feyn fol feine 25,000 Mann fir und 
fertig aufzuftellen, während bie ganze Welt rüſtet. Schlichlich wird zur 
Abſtimmung geſchritten, und über den Anlrag Ricafolı's, als den erſten, 
zuerſt abgeftimmt. Derſelbe wird mit 194 gegen 77 Stimmen angenom: 
men, und bie Sigung auf Montag verſchoben. 

x Zurin, 21 April, Vorgeſtern bein Heraudireten aus bem Par 
Tamentögebäude war Garibaldi wiederholt der Begenfland ber Lärmendften 
Huldigungen, Die Menge ſtand Kopf an Kopf, und begleitete ihn dann in 
feine Wohnung. Graf Gabour fuhr anfangs durch bie Voltähaufen und 
wurde gleichfalls mit Beifallsbe zeugungen begrüßt, tie fich aber beim Er⸗ 
ſcheinen Geribaltı's bis zum Wahnfinn fleigerten. Me er zu Haufe ans 
gelommen wat, mußte er ſich dem Voll zeige, das ihn mit dem Gefchrei: 
mBiva Garibaldil Viva Venezia!“ ainpfieng, worauf Garibaldi folgendes 
eriwiederte: „Ja, viva Venezia, auf Venedig und Nom muß unfer Sınnen, 
müfjen unfere Anftrengungen gerichtet feyn. Iht Habt Recht, gute Turiner 
Bürger, euer Vertrauen auf Bictor Emmanuel au ſetzen. Jch habe die vers 
ſchiedenen Theile Jtaliens befugt und kenne bie Broöllerungen, überall 
babe ich fie gut gefunden, wie das Zuriner Bolf gut if. Ge jreut mid) 
auf unter dem Volle fo viele militäriſche Uniformen zu ſehen. Boll und 
Soldaten finv einig; Jtalien it unübertsindlich, Wine VStalia!” Grazie! 
Grazie! rief das Volt mit lauſend nnd taufend Stimmen 
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habt hat. „ felbe Schreiben drüdt ben Wunſch aus daß die Eintsndht Yaliend- fidh in 
er, ü J ER, E 
Gh ee Kr tor für — mic unfähig | der Macht bes Parlaments und des Admigs perfonifcise. Mat. meet 
erflärt das zu berſuchen was bei Marfala fertig aus Rom daß 13 Stubenten auögetviefen tourben, weil fie ſich tweigerten 
Mein Vertrauen zu ar bevri ba, a iliminiren. Eine neue Proteftation fand ftatt, und bie breifarbige 
im Barlament jprach, id) —— baß Sie das 6 ‚fühlen. und me tourbe auf der Univerfität aufgepflanzt. Das Leichenbegängnig 
2 * — Weiſe —* fie zu - Arien gi i ve Un- —* Baer Grafen Liminghe fand im Beifeyn ber Behörden flatt, Graf 
nft in Turin verna € je zu diefem en | Trani begibt ſich mı ern, wo er ſich verheit ird. . 6 
—— Az ma: begibt ſich nad} Bay fi atben wird. (2. 9.) 
mmer geſprochenen waren mi Dänemarf, 
volftändig don meinem tum befreit. Gie t ber f ar n , 
den ich Sıe hielt; Gie find nicht der ann den id) liebte, Die un Kopenhagen, 21 April. Die Ariegsbampficiffe „Geimbal“ und 
Da at —— IR it dem Entpäden ee | „Öolger Danäte* find gefern bon Reuflaht mit den einberufenen alfeini 
den. Ich bin nicht mehr Ihr Freund, und, frei und offen, ich in die | ſchen Militärpflictigen auf der hieſigen Rhede angelangt. 
Reiben ihrer politiſchen Gegner über. Sie wagen fid) mit bem König auf . 
eihe Etufe zu fellen, indem Sie von ihm mit der erlünftelten Bertrau: Rußland und Polen, 


l u 

ht eines En ſprechen. Cie wollen ſich über die Gebräude 
hin ausſehen, inden Sie in der Kammer in einem jehr feltfamen Goftüm 
erfchrinen; über bie Regierung, indem fie die Minifter Verräther nennen, 
teil fie Ihnen nicht ergeben find; über das Parlament, indem Sie bie De 
putirten mit Beleivigungen überhäufen, teil de nicht wie Gie benfen ; über 
das Land, indem Ste es dahin drängen wollen wohin es Ihnen gefällt. 
Es gibt Männer welche nicht geneigt find all das zu ertragen, und ich ges 
böre zu Bon. Feind jeber Tyrannen, werde ich ſelbſt die Ihrige bis aufs 
äußerfte befümpfen. Ich tenne bie Befehle welche Sie und die Ihrigen dem 
Dberften Tripott gegeben hatten, um uns in ben Abruggen mıt Flinten⸗ 
hüffen zu empfangen; ich lenne die Worte welche Sirtori und die Ihrigen 
im Parlament ſprachen, und aufolgs Diele fuccejfiven Spuren gebe ic ſicher 
und gelange klin die geheimften Gedanten Ihrer Partei kennen zu ler 
nen. Sie will ſich zum Herm bes Landes und ber Armee machen, und 
uns, im entg⸗ egten Fall, mit einem Hürgerkrieg broben. Ich fenne 
die Gedanten des Landes nicht, aber ich verſichere Sie daß die Arınce Ihre 
mgen nicht fürdtet, jondern daß fie einzig Ihre Hegierung fürdtet. 
Recht ſich des und wunderbaren Unternehmens zu rüb: 
meu welches Sie mit Ihren Freiwilligen voll haben, aber Sie haben 
u deſſen wahre Hejultate u übertreiben. Als wir anfamen befanden 
Sie fi) am Bolturno in üblen Umfländen, Capua, Gacta, Meffina, Civi: 

tella find durch ihr Wert nicht gefa 
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en gemacht, nicht durch Sie, ſondern bur 
uf daß bad Kin; ich beider ee 
Tien vollftändig durch 
ten Stolz vergeflen 


fen befreit toorben ſey. In Ihrem gerech⸗ 
daß unſere Armee und und unſere 
Flotte einigen Antheil daran nahmen, indem fie mehr als die Hälfte 
der meapolitanijchen Armee bernichteten, und vier Feſtungen im vollftändi- 
= BVertheidigungszuftand nahmen. Er behaupte nicht im Namen ber 
rmee zu Ihnen zu ſprechen aber fie binlänglich Bau | 
um fider zu ſeyn dab bad Gefühl bes Widerwillens und des Schmerzes, | 
ten Ihre und Ihrer Partei Maplofigkeit in meiner Seele hat emifichen 
lafien, von ihr getheilt wird. ‚ i | 
hie anderen Sournale beröffentligen dagegen die Antwort Bari 
balbi’s an Gialdini: „Baribalbi, ın feinem Bewußtiehn als Soldat und 
italienischer Bürger, will ſich nicht fo weit berablaffen ſich gegen die Bes | 
fcpuldigungen, den dem König und der Armee gebüihrenden Reſpect außer | 
Augen gelegt zu haben, zu rechtfertigen. @artbaldı wird fich Heiden wie | 
& ihm ım emem freiem Lande gefällt. Die Worte Tripoirs, jagt | 
er, mir unbelannt. Ich hatte Befehl gegeben die italieniichen 
Eoldaten der Nordarmee wie Brüder zu emp) ‚mil 
man toußte daß dieſe Armee fam um bie in Garibalbi perſonifi 
eirte Revolution zu befämpfen, wie ed Farin dem Kaiſer Napoleon 
in Chambery erllärt baben fol, Als Deputister glaube ich der 
Kammer einen fehr keinen Theil des Unrechts dargeſiellt haben, 
welches die Sudarmee dem Minifterium vorzuwerfen bat. glaube 
dazu das Nedt zu haben. Die italienifhe Armee wird in ihren 
Reiben einen Soldaten mehr finden, wenn «3 fi darum handeln wird 
die Feinde Staliens zu belämpfen, Sie willen das recht +7 Alles andere 
was man über mich, in Betreff der Armee fagen fonnte, ijt eine Berleum: 
dung. Es ift unrichtig daß wir und aufdem Volturno in jehr üblen 
Umftänden befunden hätten. Nach dem was ic weiß hat bie Ar: 
mee bie freien und gemäßigten eines Solbaten als Depulir · 
ten, für welden die itahenifhe Ehre der Cultus feined ganzen Le: 
bens war, mit Beifall aufgenommen. jemand ſich durch bie 
Art mit der ich gehandelt habe, indem ich in meinem perfönlichen Namen 
ſprach beleidigt findet, fo ertvarte ich ruhig daß man bon mir über meine 
orte Genugihuung fordert.” — De Monardia Nationale jagt daß 
es ungenau jey daß Garibaldi Turin verlaſſen werde. (T. $. 

Turin, 23 April. Die Turiner Zeitung berichtigt einen Druck⸗ 
fehler in ber Reproduction des Gialdini'iden Briefes, wonach es heißen 
uf: „Sch lenne die von Ihnen oder den Jhrigen dem Oberſten Tripoti 
gegebenen Befehle." Gin Schreiben welches Gmeral Sirtori an die Tu ⸗ 


Bou der poluifchen Gränze, 20 April, wird berichtet: Der 
Eultusminifter verbietet ſtreng allgemeine bemonftrative Gebete fürs Bater- 
Land in den Kirchen zu Warſchau. Im Fall der Uebertretung dieſes Ber 
bots wird gefehlich eingefchritten. Zwei Höhere Glafien ber Radomer Schule 
wurden geichloffen. (W. BL.) 

Bredlan, 22 April. Das Mittagsblait der heutigen „Schlefif 
Sig.“ theilt aus Warſchau mit baf ber dortige Erzbiſchof von ber —* 
rung erſucht worden fep bie patriotiſchen Geſänge in den Kirchen nach dem 
Gotteötienft zu verbieten. Der Klerus habe jedoch erlärt dem Berlangen 
nicht nachlommen zu können. Es ſeh nun eine Kundmachung bes Grafen 
Bielopoläht erſchienen, die den Wunſch ausdrückt es möchten, teil nicht 
rituale Oefänge in ben Kirchen beuntuhigen und aufreizen, die geifilichen 
und welilichen Behörden den Schaden dieſer eigenmädtigen Befänge ein« 
feben. Sollte aber biefe Anmaßung fortvauern, fo würbe bie Behörbe 
Mittel anivenden um bie Ortnung in ben Gotteöhäufern aufrecht zu er 
halten. In Modlin bertveigerten die Gefangenen jede Ausſage bis fie mit 
ihren Führern confrontixt jeyn würbden. (W. T. 8.) 


Sandeld: und Wörfennachrichten. 
Frankfurt a. M., 23 April Württ. 4 Obfig. 6. 8. 104 &; 
Apr GeupADRL 1004 2* .; bab. OsL1 @.; 
®.; Iyapıoe. von 1842 95 @.; Meinllahe-Bahn 22 
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il. eigen loco gut preißfaltend, eb antwärts fille. 
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Wien, 23 April, Fu der heutigen Generalvderfammlung ber Theife 
bahnactionäre, ber Graf Georg Anbrafiy präflbirte, ward ein Beriät verliefen, 
demzufolge bie Linge der im Betrieb ws Linien 77 Meilen beträgt. Ihr 
Bau bat 40 Millionen oder 510,000 fl. De. per Meile t. Die Em 


mahmen betrugen 2,811,810, bie aben 1,404,464 fi.; allo bleibt ein Rein 
exträguiß von 1,407,845 fl. oder 36 Procemt bes Mningecnpitals, fo dab ber 
Staat 14 Procent wird zufhießen müflen; bie Betriebstoften maden 49.9 Bro 


eent ber Roheinuahine ans, Ber Ausban ber projectirten Pinien Pef-Mistelg- 
Aykregyhaza-Ejögetb (Marmarofer-Salzbahn) und Kafkau-Galigien (Jarnow) ift 
einfinwerlen verſchoben, bi6 eine vortbeilbafte Verwertung ber noch im Befig ber 
Gefellichaft definduchen 50,000 Etäd velle item chen möglich ſchu teixd, 
weile cinem zum Ausbau jener Linien verwenbbaren Feud von 105 Dil. fl. 
Nominalbetrag buden. Dagegen hat die Geſellſchaſt die Ceuceſſion zu einer Fld- 
gelbahn erwirft, welche von Mistoic, Über Kokmau nach Dobergam 1. jeg. 
Lehlere wurde ben oberungarijchen Moutandiftrict in das Theißbahnnehz ei beit, 
realt 


und bem wicht geren Theil ber längft projectitten Gipel-Bejothalerbahu iſtren. 
Die Verſfemnuung genehmigte bie orarbeiten Yiezn, worbebaitfich ihrer Teiteren 
Eutſcheidung für ben Ball wirklichen Baues. 


8, 23Rpril. Bprec. 68.50; 4Yaproc. 96.45; Banactien 2835; lautw. 
985; Grebtt mobilier 677.80; pieım. Bprec. ' . 


Erebil 74.80; röım. 12 Ya; fpam. 

1866 45%; innere Schuld 474g; Iprec. 4154; Bazaı 556.25; Röm, 
228.76; Orleans 1347.50; Norb 970; 586.25 ; Samptlne 567.50; varu · 
Wen · Mitielmeer 952,50; eih 650; 520; !yem-Wenfj 397.50, Ardenues · 


NDife 405; Bere. Gefeliheft 477.50; Bicter-immanmel 377.50; gr. ruf. 
Comp. 385. 





Brrantwertiide Amedien: Dr. &. Kalb. Dr. 9, 3. Bitenhäler. Dr. 8. Drgen 
Terlag ver 3. ©. Gotta’jden Buddantlung 
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Zelegrapbifcher Bericht. 


+, Turin, 24 April. Garibaldi Hat ſich mit Cavour ſowohl 

‚als mit; Gialdini ausgeföhnt! Alle drei hatten eine Zulammenkunft 

. t, in welcher biefer unertwartete GEntfchluß befiegelt wurbe! 
zeidte dann nach ber Billa Pallavicini ab, 


Zur Vertbeidigung von Mainz. 

h. Zeiber beftätigt ſich die Nachricht daß bie zu Birlin zwiſchen ben 

deuiſchen Grohmãchten zum Zwed einer Reorganifation der deut ⸗ 
Bundes wehrverfaſſung geführten Verhandlungen bis jetzt zu kleinem 
Ergebniß geführt haben als dem: daß die einerſeits erhobenen Ans 
unvereinbar mit den Gonceffionen find welche man von der andern 
zu lonnen glaubt. So betrübend biejes Refultat ift, fo hieße 
feine Tragweite überfchägen, wenn man mit jenen Berhanblungen 
die Entwwidlung der deuten Bunbestvehrorganifation für vertagt 
wollte, Die Fragen weiche babei zu beantworten, die Aufgaben 
zu Iöfen find, gehören offenbar brei ihrer Natur weſentlich von ein- 
ander getrennten Gebieten an ; fie müflen, ba ber Krieg, deſſen Führung 
Zwed der Bundestvehrorganifation, nichts ift ald bie Fortführung der Bo: 
Aitit mit den Mitteln der Gewalt, entweder vorherrſchend politifcdher, ober 
Worbertfchend militärifcher, oder endlich gemifchter, politifc; militärifcher Ra» 


tur ſ 

Die Fragen politiſcher Natur hängen fo innig mit ber Stellung und 
dem Entwicllungẽgange der Staaten zufammen, daß in einer Sturm: und 
Drangperiobe wie die Der egentvart vorausfichtlich bie beutichen Großftanten 
darüber zu keinem befinitiven Abſchluß gelangen lonnen, wenn fie gegen ſich 
und ben Bund ehrlich handeln tollen. Stellung und Entwidlungsgang 
iſt bei beiden unflar und getrübt, bei dem einen mehr bie erftere, bei dem 
andern mehr der letztere. Beide Grofftaaten werden ſich alſo hödftens 
über die Principien einigen können nad) welchen fie bie politifchen ragen 
eniſcheiden wollen wenn bie Bebürfniffe bed Augenblids eine beftimmte 
2öfung verlangen. DiefeLöfung kann dann ſtets nur wieder probiforifcher, 
‚aber nicht definitiver Natur feyn, bis einft die jegt im Wogen begriffenen 
Kräfte ſich ins Gleichgewicht gefegt haben, und bie allgemeine Strömung 
eine flätige geworben iſt. An biefer Echtwierigkeit einer bauernden Nege: 
dung participiven wegen ihrer gemiſchten Natur auch die militärifd-politis 
ſchen Fragen, nicht fo aber bie welche vorherrſchend rein militäriſche find. 
Bei ihnen find die Schtoierigleiten der Löfung rein wiſſenſchaftlicher Art, 
biefelbe ift alfo unter allen Umftänden möglich; fie hängt jedenfalls nicht 
von diplomatifchen Unterhandlungen ab, fondern biefe lönnen nur dazu dies 
nen ſich, nachdem man theoreliſch bie Löfung gefunden, über die Ausführung 
derſelben mit den gegebenen Mitteln zu einigen. Wenn man bie eingelnen 
Fragen die bei der Heorganifation der deutſchen Bunbeswehrberfafiing in 
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Beilage zu Rr. 115 der Allg. Zeitung. 
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tar noch nicht jener Waffenplatz erfter Größe, wie an intenfiver Stärte 
abfolut fein zweiter auf der Melt beftcht. Es find aber jene beiden großen 
Annährrungshinbernifie und bas befeftigte Schlachtfeld von Robleng, melde 
Rheinpreußen und damit Norbdeutihland gegen einen weſilichen Angriff 
in dieſer Richtung vertheibigen. Es beftand ferner nicht der große Schic« 
nenweg, ber in ununterbrochener Folge vom äußerften Dften ber preußiſchen 
Monardie bei ber Feftung Köln über den Rhein und nach Belgien führt. 
In biefer Richtung liegt aber das natürliche Dffenfivfeld Preußens gegen 
ben Weſten. (Eine Eifenbahnlinie von Weften gegen Kobleny befteht ba» 
gegen nicht.) Für Preußens und Norddeutſchlands Defenfive hat die Be⸗ 
deutung von Mainz daher durch Entwiclung ber Defenfiobebeutung ande⸗ 
rer Punkte weſentlich abgenommen, für feine natürliche Dffenfive bat 
Mainz nie eine Bedeutung gehabt. Ganj anders verhält ſich dagegen die 
Beränterung ber Bebeutung von Mainz für Sübbeutichland, Bemerten 
wir zunächft daß leider ber fortificatorifche Charakter von Mainz ſich rächt 
geändert hat, und ber Plag damit hinter den berechtigten Auſprlichen des 
Tags zurüdgeblieben ift. Gleichwohl ift es Mainz weldes die eine 
u natürliche Verlehrs · und damit firategifhe Straße ſchützt, ‘sie ſich 
ür einen weſtlichen Angriff auf Sübbeutichland (mit Defterreich) irı Maine 
thal bietet. Nur bei Mainz wird (nächt Köln) ein ununter hrochener 
(leider noch einfacher) deutfcher Schienenftrang uber den Nhem führen, 
während von tweftlicher Seite eine Doppelbahn gegen Mainz ger angelegt 
ift, und es dem Gegner ermöglicht leichter und bamit überraſchender und 
mafienhafter Kräfte gegen Mainz zu birigiren. 
Während alfo bie militäriſche Bedeutung von Mainz für Preußen 
und Noroteutſchland relativ abgenomnien hat, ift diejelbe für Südreutfch» 


1873 


ee eg 
an ec wat &h Se an Beck Mafia Be 
— Berhältnifie nicht, ein Blid.auf.bie Karte g 


+ 


7 —— ih nagaweiſen —— 16 eben 
venmi⸗ 
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ſchränten, und lediglich einem norddeutſchen Staat, lediglich Preußen das 
Beſatzungẽrecht in Mainz zu überweiſen, während doch für Preußen Mainz 
weniger ala je Werth hat. Man muß bie Pflicht der Bertheibigung, b. h. 
‚ zur Befegung von Mainz beizutragen, im Gegentheil erhöhen, unb na 
s. mentlich auf bie fübdeutfchen Staaten, aljo das Tte und Ste Armeecorps 
und auch bad Pte Armeecorps ausbehnen, für beren befenfive und offenfive 
> Dperationen gen Weſten Mainz die Bafis liefern wird — zwar biö jeht 
wie gelagt, in folge der nicht ber Entiwidlung ber Taktik entiprechend ber: 
„ änderten Befeftigung von Mainz, eine mangelhafte, aber body immer nodj 
die befte vorhandene, welche unter allen Umfländen unb nöthigenfalls 
mit ben größten Opfern vertheibigt werden muß. Für die Pragis ift ed 
gleichgültig wie groß die Anzahl der Bataillone jep welde von dem Tten 
And ten oder dem 9ten Urmeecorpd zur Befagung von Mainz heranges 
n iverben, es genügt baß überhaupt bie ſüddeutſchen Staaten ben Fuß 
Ken Bafıs baben auf ber fie jtehen ſollen. Was alſo in Berlin in Bezug 
auf Mainz erörtert werden müßte, und, wie wir hoffen, erörtert worden if, bad 
ift die Erweiterung, nicht bie Beſchränkung, bes Befatungäpflicht der 
Bundesfeftung Mainz und bie Enttwidlung des Platzes felbit zu einem 
permanent und intenfiv befefigten Schlachtfeld, welches eine geringe Bei 
jatung in ber Defenftve Lange Beit gegen einen zahlreichen Feind halten 
tann, das aber au Raum für große Maſſen bietet, um ſich innerhalb 
des Kreiſes feiner Ijügenden Kronwerle zu fanmeln, zu entwideln und, 
auf fi geftügt, bie Offenfive zu ergreifen. — Mllerbings Können polisice 
‚Swilchenfälle dieſe natürliche Rolle von Mainz in einem Kriege mit bem 
Weiten mobifiiren, und eine andere Verteilung und Action der Kräfte bes 
bingen. Bon wejentlichem Einfluß twürbe dabei aber allein bie Neutras 
Tität Belgiens feyn, wodurch die Offenfine von norddeutſcher Seite in jemer 
Richtung verhindert wird, und nur noch über Mainz rationell ſeyn toürbe, 
Im biefem Fall, ber für ben Anfang jedes Kriegs als der wahrſcheinlichere 
angenommen toerben muß, toürbe Mainz zwar nicht für bie Defenfioe, 
‚aber doch bie Offenfive Rorbbeutichlands biejelbe Bedeutung haben wie für 
Süpbeutigland, Die Bundeöfeftung wird dadurch zur Bunbesfeftung par 
exdellence umb zur wichtigſten militärifchen Stellung in Deutidland 
überhaupt erhoben, alle Glieder des deutſchen Bunbes erhalten baburd) 
toenigftend für den Anfang bed Kampfes ein, wenn auch nicht gleiched, doch 
unbebingt jehr hohes Intereſſe am ber Vertheidigung von Mainz, fie find 
daher alle dazu zu berpflichten und zu berechtigen. Degleich dieſes u 
efie aller mit der Dauer des Kriegs ſich verändern muß, fo wäre es dech 
bei der Bedeutung bed Kampfes überhaupt ebenfo irrationell ald unpatrior 
tifch hier Heinliche Beichränkungen in Bezug auf Pflichten und Rechte gel» 
tend zu machen; das hieße bie Tragtveite ber gangen Sade vertennen, 
Denn man kann ſich nicht darüber täufhen daß ein Krieg Deutſchlands 
mit dem Weften Spannungen ber allergrößten Art borausfeht; es wird 
mehr ober weniger ein Kampf ber romaniſchen Welt gegen bie germaniſche 
feyn, oder doch iwerden, und wir werden nicht bloß um unfere Öegentvart, 
fondern um unfere Zulunft und für alle Ideen fechten müflen deren Txü» 
ger das Germanenthum ift; wir werden abermals bie Welt gegen bie xör 
mife Staatsidee, wenn aud nur in ihrer berjüngten Form, zu verthei 
digen haben. In einem folgen Kampfe müflen früher oder fpäter alle 
Tünftlicgen diplomatiihen Schranken und Berfdjiebungen bejeitigt werben 
und fallen, die großen Lebensinterefen der Böller und Staaten erden 
überall in ten Vordergrund treten, bie Kräfte für ihre Vertheibigung bie 
natürlichen Betten juchen welche wir eben ffiggirt haben. Fuͤr biefe now 
malen tvie die mobificirten Verhältnifje ber Holle welde Mainz in einem 
Kriege mit be Welten zu fpielen berufen ift, haben bie deutſchen Bundes 
flanten ſich ſelbft und bie Bundesfeflung vorzubereiten, und je mehr man 
fich dieſe Verhältnifie Mar macht, beito mehr wird man zu ber Ueberzeu ⸗ 
tommen bafı Mainz nicht biefem oder jenem, fondern allen gehören 
muß, bafı alle verpflichtet wie berechtigt feyn müfjen an feiner Vertheidi⸗ 
gung theılzuneimen. 
Dentichland, 
x Frankfurt a. M., im April, Diefer Tage find wir um ein 
befanntes großes Local ärmer geivorben, an bas ſich jo gar manche Exim: 


nerungen aud ber Parlamentözeit Inüipften. Mit dem Beginn des großen | 


giltagen 1848 bie —— — 


daß Molfsed, soo in den März 

gedalten wurden und fpäber be krängden feinen Ei hatte. 
vielen Taufenben von Commis klebt aber daran bie Erinnerung an bie 
genofſenen Tarnevalsfreuden da in biefem Doppelfanle die Mastenbälle 
Rattfanden. Nun ziel * mlager daſelbſt ein. Dicht baneben, 
hinter bem fün erplaß, verunftaltete der Borfprung einer nun 
mehr als tigen, bie Straße: aber auch 
diefe Umierbe ift-jeft "und foollen toir nur hoffen baf bie 
Sdillerſtalue dem Plat auch wirllich zur Zierde diene. — 


Schüfenverein erhält nun aud einen Schiebplag. Nachdem man, 
bier leiber öfters vortommenber höchſt unwirtbidaftlicher Weiſe, dem Senat 
zugemutbet hatte ber Gejellichaft ein Anlehen von 20,000 fl. zu gewähren, 
tonß biefer j ablehnte, bat man jet beſchloſſen 10,000 fl. durch 400 
unberzindliche Actien zu 25 fl. und ben Reft als i l 
bringen. Dabei fiel aber wieder ein höchſt unwirthſchaftlicher B: 
auf: es folkte nämlich ber Verein folibariich für das Gelb einfiehen, 
— bie Schultze ſchen Genoſſenſchaften fo mohlthätig gewirkt Hätten! Troß 
der Gründung eines fübiveftbeutichen voltstwisthichaftlichen Bereind durch 
einige Hiefige macht man aber doch gerade hier oft Anforderungen welche 
an das alte Spruchwort vom Fegen vor ber eigenen Thür erinnern. Nach 
und nad) wird es jeboch auch hiermit befjer werben, und an bie Einführung 
ber Gewerbefreiheit Inüpfen Bauhandwerler bereits lebhafte Hoffnungen. 
Hierdurch und durch Ertveiterung ber Detroilinie wird unftreitig ein neueß 
Buftrömen Fremder erfolgen, und ſich eine bebeutendere Inbuftriethätigteit 
entfalten. — Die benachbarte chemiſche Fabrik zu Griesheim im Heffifchen 
bat biefer Tage ihre Generalverfammlung abgehalten. Da wegen Bauten 
und toftfpieliger Verſuche im vorigen Jahr größere Summen verbraucht 
tourben, konnte dießmal feine Divivenbe erklärt werben; es Läßt fidh dagegen 
für die tommenben Jahre ein um fo befleser Ertrag erivarten, ba dann 
erft bie jetzt vorbereiteten Früchte reifen. : Uebrigens iſt auch bie Soba: 
eier durch das Fallen der Sobapreife für den Moment weniger 
einträglich. r 

**BSannover, 20April. Hinſichtlich ber Aüfienbefeftigiing 
find wir von einem einigermaßen genügenden Biel noch weit ent⸗ 
fernt. Unmittelbar bedroht, hat Hannover das weſentlichſte Intereſſe 
Vertheidigungswerle an ber Ser zu belommen. Im Jahr 1859 bewillig · 
ten bie Stände bie Summen für bie erſten Einleitungen bazu ; fie ſchlu ⸗ 
gen aber 1860 die Meiterbetoilligung unter ber bringenden Hinweiſung 
ab daß bie Sache von Seite des Bundes in bie Hand genommen erben 
möge, Man dachte bei biefer Suſchließung ſowohl an das ganze Syftem 
der Befeftigung von Nord · und Oſtſee wie an bie Roftenvertheilung. Allein 
die Entfeibung bes Bundes läht auf ſich warten. Gommilfionen ver 
fchiedener Art haben Auftrag gehabt Entwürfe audjuarbeiten unb weiter 
zu geben; aber geſchehen ift nichts. Nur die Gefahr mädst, Hannover 
fcheint wieder daran zu denlen felbjlänbig vorzugehen. Indem aber von 
unterrichteter Seite barauf hingewieſen wird tie viel bereits für die Kür 
ftenbefefligung geſchehen fep, erhellt nur wie wenig es iſt. Armirt find 
allerdings das Fort und eine Dodbatterie bei Bremerhaven, bie Batterien 
von Harburg und Brunshaufen; bie Feſtung bon Harburg hat wenigſtens 
bie Zugbrüden aufgezogen. Armirt jollen werben bie Batterien ber Emd« 
mündung auf ber Anod und bei Nefferland, fo weit Geſchütze aus dem 
Berlauf ber beutfche Flotte oder Altern Urfprungs vorhanden find; denn 
von ben neuen gußeifernen Kanonen befinbet fi erſt eine auf ber Vah ⸗ 
renwalber Haibe bei Hannover zu Schießverſuchen. Projectirt wurde 
zwifhen Hannover, Bremen unb Preußen ein fortificatorifches Wert grör 
fern Umfangs an ber Wefermünbung, 2%, Meilen unterhalb Bremer: 
havens zur Bebertihung beiber Arme bes bortigen Fahrwaſſers, aber die 
Koften dürften ſich leicht auf 2 Millionen Thaler belaufen, und woher fie 
genommen werben jollen, ift unbelannt. Wir können nicht wünſchen daß 
das Hinjchaffen weniger Geichäge in bie vorhandenen Batterien als eine 
G ſtration gegen das däniſche Waftengerafiel gelte. Für bie 
Befeſtigung Curhafens iſt ebenſowenig geſchehen wie für die Hamburgs. 
Ueber die Errichtung einer Auſtenbrigade fol unter ben Nädjftbetheiligten 
verhandelt worden jeyn, und Hannover würde gem eine Art Hegemonie 
über das nordweſiliche Deutſchland übernehmen; aber tvieber bleibt uns 
entſchieden ob der Bund eime folde Brigade auf bad Bunbescontingent 
rechnen werde, ober ob biefelbe eine bejondere Laſt ber Uferftanten werben 
fol, Bevor nicht eine deutſche Gentralgetwalt geſchaffen iſt, welche mit ſtar⸗ 
ter Hand bie verſchiedenen Meinungen und Intereſſen unter einen Hut 
bringt, bleißen die Dinge, an welchen England und Frankreid; mit unge: 
heuer Anftrengung arbeiten, bei ung Dilettantitmus. 


Defterreichtihe Monarchie. 
xPeſth, im April. a einer Gorrefpondenz „Bon ber ungariſchen 
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vor als kaiſerlicher den är in Ungarn requiriri 
unb bie der R am bie ruſſiſchen Berpflegsanftalten ver- 
tauft 1, und ähmli Das twird ihm von den Magnaten 

umd e8 ifl bon feiner Seite bis jetst nichts gefchehen biefe 


Antlagen a er Ich glaube dieſer 5* gibt dem Vorfall ein 
anderes Ausſehen als jenes im welchem ber Correſpondent „von ber 
Dei derlei delicaten Vorfällen, wo es ſich um ein 

"über Ehrenbaftigkeit —* Tollte jeder ber darüber für die 
heeibt ſich doch vorher über die Berfonen und dann auch 

Es geſchehen intolerante Tactlofigleiten 
in Ungarn; aber wenn man ein Recht haben will biefelben öffentlich zu 
—— men felbſt ſich der Unparteilichteit befleifigen und auch 
ee ber vermeiden; benn jonft ſchadet man flatt zu 
aühen; man beiten und berivisrt. — Gin Correſpondent ber „Köln. 
fchreibt von ausgebehnten Nüftungen, Pferde-Anfäufen und Ar: 

ge kann Ihnen aus guter Duelle verfichern daß in letter 

Zeit bie nee in Filien nicht verſtäri ward, ug gina 
* BROS Alert — noch ehe fie verwirllicht waren 


* arg 17 April, Wir haben vorgeflem einen Tag erlebt 
voll der nahaltigften Bedeutung für bie Geſchichte unſeres Landes. Zum 
erftenmal.ift eine „zepräfentative Röxperfchaft bei und zufammengetreten, 

aus ber freien und faſt durchgehend aud) unmittelbaren 
Bee Sn öllerung, in welcher alle Glaffen, Belenntniffe und Nationas 
Litäten vertreten find. In derfelben figen 3 Erzbiihöie, 4 Bildöfe, 22 
Pfarrer, 12 Stantöbeamte, 10 Abvocaten und Anwälte, 4 Fürften (Leo 
‚ Zabislaus Sangufılo, Adam Sapicha und Jer;y rem 

12 Grafen und Freiberren, und überbieß nod 22 Grofgrundbefiger, 8 
Kaufleute, 3 Herzte und 34 Bauern, Schon zeitlich Morgens waren, troß 
ber rauhen Witterung, die Straßen ſeht belebt, In namentlich die Bugänge zu 
des. Domlirche, wo ein feierliches Hochamt zur Feier ber Laudtagẽerbffnung 
Pt wurde, überfült.  Mobocat Sean Smolfa wurde überall mit 
Bivatrufen empf angen. Der Bicepräfident der Statthalterei, 
pe Doll, 55 Nasmittapd den Landtag mit ber Vorflelung 
des Landesmarſchalls Leo Fürften Sapieha und bes Stellbertreters desſel 
—* des Suffragan · Biſchofs Litwinowiez (Ruthene), die hierauf in bie Hand 
des Regierungscommillärs an Eibesftatt „Sr. Maj. dem Kaiſer Treue und 
Gehorjam, Beachtung der Geſehe und getviffenhafte Erfüllung ber geieße 
chen Pflichten gelobien.“ Fürſt Sapieha beilieg hierauf die Rebnerbühne, 
und hielt eine Anſprache an die Verſammlung. In biefer mahnte er baran 
fietö auf legalem Boten zu verhauten, alle unpraltiſchen Aus ſichlen bei: 
feite zu laſſen, und_nux das anzufreben was twirflichen und bauernten 
Erfolg veriprigt. . Schliehlid ertoähnte er danlend des hochherzigen Mon« 
archen welchet mit Derüdfictigung ber Beſonderheit unferer Zandeöber: 
hältniffe und num Gelegenheit gibt mit eigenen Kräften bas Wohl bes 
Landes zu erfireben. Der Fürft: Marſchall erllärte hierauf ben Landtag 
—* exöfinet, conſtituitte bie Bureaur nachdem noch früher Hofrath Moſch 
das Ocioberdiplom im deuiſcher, polniſcher und rutheniſchet Sprathe auf 

den Tiſch des Hauſes niedergelegt halte. Wahrend der datauf geſolgten 
Debatte über die Wahl eines Comitẽs zur Veriſication ber Wahlen, wobei 
fh Stimmen, für Wahl nah den drei Gruppen „Grofgrundbefiper, 
Städte und Landgemeinten“ vernehmen ließen, hielt Adam Graf Potezli 
eine längste Nede, Vie an und für ſich ſowie der barüber gefahte Veſchluß, 
ganz geeignet ift ein denktwürdiged Ereigniß in ber Geſchichte unſeres Lan ⸗ 
je awivesden. Graf Potozli, Herr bon Krzeſzowice bei Krabau, ſprach 
ungefähr: „In biefem für und alle jo wichtigen Moment, wo wir zur Ber 
raihung bed öffentlichen Wohls zufammengetreien. find, in biefem feier: 
lichen Augenblid, wo das Grundgefeh in das Landtagsarchiv nictergelegt 
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Biſchof Littoinotoicz ein 
Haufe dreimal wiederholt wurde. Graf Boos beantragt —* eine 
Dantadreſſe an den Kaiſer für —— Autonomie, welche 
einſtimmig angenommen wurde. Zugleich ward beſchloſſen dieſelbe in pols 
niſcher und rutheniſcher Sprache zu überreichen. ent 

gen Eigung gefaßten hing. I erben bie age ner aud) in dieſen 
Sprachen redigirt werden. Mit Ausnahme der rutheniſchen 

und Bauern fprechen alle Sandtagsmitglieber vote, 
ſche Biſchof Lawinowicz und der Hofraty Moſch bedienen fid) der polnifdhen 
Sprache. Die nächte Situng | findet am findet am Sreitag flatt. 


Die Eid —— t Kiel: Die Schweiz fcheint 
e gendiitiige tg. ie — von den 
in ihr weilenden und ihr Ga genichenden fremben Wuhlern neuer⸗ 
dings zum Schauplatz ihrer revolutionären Umtriebe auderſehen zu ſehn. 
Es id in —— Kantonen ein Perg: an bie deuiſche Nation 
verbreitet welches jur nee De gen — ng Deutſchlands 
in Kreiſe mit den Saupfläbten Y M., Bredlau 
u. f. to. auffordert, und zu biefem er: A einer beutfchen 
armee will. Diefelbe fol in eine Weſt / und in eine Südarımer getbeilt 
töerben; erflere fol nur für Deutihland beftimmt feyn, Ichtere bagegen 
mit in Italien operixen, um bort bei ber gängligen Verjagung ber Deftere 
reicher Hülfe zu leiften. Mälfhtisof ſoll den Jtalienern gegeben werben, 
ebenfo den Ungarn Ungarn, und den Süpjlaven was den Sübflaven ges 
hört; bann aber fol der erſte deutſche Öfterreichifche Boden als beutſcher 
Reichsboden erklärt toerben, unb von dort aus ihm das übrige Deutfck» 
land annegirt erben. Dis Manifeſt ift —— * — 
directorium.“ Einem in ihm enthaltenen Pafjus nach en, ſteht 
es mit dem beutfchen Gentralausihuß in Beine er: Beihungde 
berigten wurde dieſes Wetenftüd den deutſchen Befellenvereinen in St. 
Gallen zugefandt, und in Solothurn fogar an den Strafeneden ange 
ſchlagen. Wie vertragen fi) diefe Wühlereien mit unferer Neutralitätes 
flellung. 
auien 

Gaita, Ein Schweizer Officier fagt in einem (vom ber Leipj. 3 
mitgetheilten) Brief über bie verheerende Wirlung ber gezozenen Geſchühe 
bei der Belagerung von Gaeta unter andern: Die gezogenen großen Bes 
lagerungsgefhüpe ſchmettern mit furdtbarer Gewalt alle Mauern und 
Erbwälle zufammen, und legen Vreſche in zehnmal Lürgerer Friſt als es 
andere Kanonen vermögen. Die habe ich jowohl in Ancona als auch 
jet wieder, in fehr verflärfter Weife, in Onöta geſehen. Man kann fi 
Taum einen Begriff davon maden welche verheerende Kraft bie Kugel eineü 
ſolchen Geſchühes entfaltet wenn fie einmal ihr Ziel getroffen hat, und wie 
feine Schugtvehr ihrer zerſtbrenden Wirkung zu toiberftehen vermag. Dar 
bei ſchießen dieſe Gefüge, wenn fie exft einmal ihre Diſtanz genau beredi- 
net und ihren Bielpunft richtig befunben haben, was firts erſt mehrfache 
mißlungene Verſuche erfordert, ungemein ficher, und haben dann ungleich 
tweniger Fehlſchuſſe ald die alten glatten Möhren. Für ven Felbgebrauch 
wo bie Dijtanzen ſich häufig verändern, wird eine gezogene Kanone mehr 
face Nachthelle Haben, da fie ein genaueres Bielen erfordert ald eine glattr, 
deren Rollfugeln weitere Flächen durchſpringen; für eine Feſtung die gan n 
fefle Belagerungsbatterien feuert ift biefelbe aber ganz unentbehrlid. S 
bie ftärkfte Seftung ter Welt, die nur glatte Geſchuͤtze beſiht, wird jet n 
Batterien mit ſchweren gezogenen Gefhügen ſich ſtete in einem ſolchen 
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Naqhtheil befinden, daß ihr u Ziberland von nicht allya langer Dauer fen 
tann. Ich ſelh bin wiederholt während diefer Be/agerung in unfern «m 
meiflen borpeihobenen Batterien, v4 nur bon bei.tichen und ſchweijeriſchen 
Soldaten bejeßt waren, im Dienfte geivejen. Y.nfänglic) ſchoffen die Sam 
dinier ſehr ſchlecht, und bie Kugeln giengen toe;t fiber unjere Köpfe hinweg; 
als fie aber erſt einmal die Diftanz ficher —*— und ihr Biel genau ge: 
faßt —* —— ihre Geſchoſſe aDes zujammen, unſere Geichüge 
wur den twieberbolt dementist, und unſer Berluft an Menſchen var fo er: 
heb lich eg zulegt nur Freiwillige in diefe Batterien genommen wurden. 


Angiten gehabt, bie gegen alle Geſchoſſe den . 
a a a 
Gtiechenlaud, 


3 then, im April. Wer nod dor ſechs Wochen nad Athen 
Lam und feinen Einzug von Piräeus aus hielt, wie bieß ja mit feltenen 
Ausnahmen immer bei den vom Weſten Europa's kommenden Reifenden 
zu geſchehen * der —** — — rer Aa er ber — 

artigſten B er von entbedt, ungeach⸗ 
on LEE Straßen mit Marmortrottoird und ben fie begleitenden 
Yücen rings am bie alte unb bie neue Stabt, und von ihr nach allen Nic 
tungen ber Bindrofe hin ausftrahlend, dennoch ein wichtiger Punkt, ein 
Glanzpunlt ei alle Touriften Europa’s und Amerifa’s, jo 
Lange nit in ben Kreis ber Verfhönerungen hineingezogen worden iſi. 
Diefer Punkt ift der Anfang ber Stadt von Piräeus her; bie gut erhaltene 
** führte — durch Sumpfland; fpäter wurde ber Kehricht der Stadt 
dort abgelaben, und üppiges Unkraut, Bilſenlraut und Stechäpfel waren 
bie Bewohner dieſer Gegend, über welche hinaus, im ber Entfernung eines 
Slintenkgufies, fi auf einem fanften Hügel_ber Thefeustempel erhebt, 
en ‚hinter diefem bie Ufropolis emporragt. Links breitet fid die Stabt 
ihrer hödhften Spige, dem Palaft aus, rechts fleigt bie Sternwarte, 
die Sm, und im Hintergrunbe bad Denkmal des Philopappos empor. 

Glende, verfalene, abgerifiene Häufer unb Hütten, der Yufenthalt der der 
er und des menſchlichen Elenbs, bezeichneten ben Eingang ber Stadt, 
umb zogen fid von ber Straße längs bem Hügel herum P-T= bem ber Tenv 
pel ficht. Es war ein wibertoärtiger häßlicher Anblid ! Der Aufenthalt 
in diefem Stabttheil war ber ungefundefte, wie denn auch die Gholera im 
Jahr 1854 dort ifre meiften Dpfer geholt hat, Jedermann fühlte bie 
Rothivendigkeit einer Verbeflerung jener Gegend fowohl aus Gefundheits: 
als aud um ben nee zu entfernen und ten Schön: 
heits ſinn für welchen in andern Stadttheilen fo viel geſchieht, in elwas 
au befriedigen. Die Stabibehörben waren taub gegen alle Wünſche, und 
Geldinangel und bie Beendigung angefangener Arbeiten wurden als ge: 
nügende Hindernifie angeführt. Da faßte bie Rönigin einen raſchen Ent: 
Thluß, würbig ihres hohen Sinnes für Naturſchönheiten: bie ganze 
Umgebung bed Tempels in einen Park von immergrühen 
Bäumen und Gefräugen umyumanbeln, was von ben Hütten 
nicht entfernt werden lonnte dem Auge zu verdeden, aber babei bie Aus: 
ſicht auf den Tempel von keiner Seite her zu beeinträchtigen. Zur Stunde 
war ber Plan angefertigt und bie Ausführung ben beiden Hofgärtnern 
übertragen. Das Wer? warb begonnen, und in nicht vollen brei Wochen 
vollendet. Was bie lonigl. Gärten an Menfchenhänden entbehren lonn ⸗ 
ten, wurde borthin zur Arbeit gefendet. Der botanifche wie der Hofgarten 
Sieferten an immergrünen Gefträuchen und Bäumen jeden Alterd nicht 
iveniger ald das Penteliton und das Parnes+ Gebirge. Die Gärtner 
virfichern daß über 15,000 Stüde ve wurben, ungerechnet 
Die: Irautartigen und fettpflangen, bie ebenfalls wieder "mehrere Tau: 
fen de betragen. Die Anlage ift beenbigt, oo Stabt Athen übergeben, 
und amter bie Aufſicht des Directors bes botanischen Garten geftellt, Die 

Bevi Werung fegnet die Königin für biefe Schöpfung; der Werth des 
Grun deigenthuns in jener Gegend ift verzehnfacht, bie Salubrität geſichert, 
und eins anmuthiger Bart ind Leben a grzufen, der jeht der Lieblingsfpagier: 
gang dı T Eintuohaer Athens geworden if. — Aus Paris ift die Nachricht 
— daß der reiche Grieche Bernadali in St. Petersburg die 
Summe bon 800,000 Franlen bott angetviefen habe, beftimmt zum An- 
lauf von 20,000 Militärgetwehren für Griechenland, die in den faiferlichen 
ig alen verfertigt und bis September b. R3 abgeliefert werben ol: 

— Im einem Mlof'er zu Naupaltos ſteht ein alter Kirſchbaum, ber 
im im Mont Dry bereits veife Früchte trug, don welchen auch einige nad) 
Athen gefenbet murben. Die Alten jenes Ortes behaupten daß diefes Ex: 
eigniß aud) im Jahr 1820 ſtattgefunden habe, und als man damals dem 
türlischen Goubern? ur ber Stadt ein Körbchen voll davon überbradhte, ev» 
bleichte er, ergeiff jenen Bart, und rief: „Schlimme Borbebeutung, es 
wird einen Auffland geben!" — Erbbeben in Kalamata und Tripoliga 


haben ftattgefunben, = e Schaden. 


Zürtel. 
* Damasend, 4 April, Am 28 März if Fuad Paſcha enblid 
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Divan bie Namenslifte a Gomptomittirten 
geben, welche zur Haft gebracht werben — der — Bevöl: 
ferung foll eine jehr ftarke Gontribution aufgelegt werden, unb ben Ghriften 
ein Dritiheil davon zulommen. Troß all biefer — Aus ſichten geht bie 
Auswanderung ber Chriflen in einem fort; fie wenden ſich nad 
Beyrut, und leben dort im Elend, Erkunbigt man fid) nad) ber Urfache, 
fo geben fie zur Antwort: fie ſeyen für ihre perfönlide Sicherheit 
beforgt. — Am 1 März (alten Eiyls) wurden die Steuern im Bes 
trag von 10 Millionen Fr. für Stabt und Provinz ausgeſchrieben. Die 
Hoffnung dab die Regierung bamit auch ihre Schulden berichtigen werbe, 
ift ſehr gering ; bie Bauern fagen fie ſeyen in der bedeutenden Are 
merrequifitionen außer Stand zu zahlen. — aus dem Gefängnif 
entfprungene Dans Aga hat bereitd eine ber Regierung gehörige Betreibes 
tarawane von 30 Ramelen, die bon Aleppo kam, abgefangen. — In 20 
Tagen hofft Ina ut Der Kolreöhende von Beyrut nad Da- 
mascus vollends fertig zu ſeyn. — Yud) ber Bau ber Kunſtſtraße ziwis 
ſchen beiden Städten ſchreitet vorwärts; ein Drittel ift fertig, im Jahr 
1862 foll das Ganze vollendet ſeyn. — In 20 Tagen foll bie Pilgerlara: 
wane nad) Mella abgehen: doch ift die Betheiligung gering, bie heilige 
Stabt Damascus ift in een ten Ruf f gelommen. Um ihr Präftigium 
— ſoll die Regierung bie Koſten mit 60,000 Piaſtern über 
nommen 


Renefte Boften. 

V— Münden, im April. Die „Berliner Rationalztg.” hat 
und in Nr. 179 bie Genugthuung verfchafft unferer jüngften Buredhts 
weiſung in ber Beilage Nr. 102 eine ganze Spalte zu widmen. Hat fie 
aber die von und wörtlich und beftimmt ausgefprotenen Fälle, in denen 
fie begügfich ber Turhefftfcien Debatten in der bayerifchen Abgeorneten» 
tammer offenbare Fälſchungen bes wirklichen Sachverhalts in tie Welt 
hinaus ſandte, widerlegt? Keineswegs! Sie ſchweigt auf alle Angriffe 
mit Ausnahme von zweien, fie geſteht alſo ſtillſchweigend nach allbelannten 
Rechtsbegriffen ihre Unwahrheit ein, und wir acceptiren hiemit ihr Ger 
Ränbniß. nun bie eine Ausftellung betrifft welche die Nat»Big. er» 
bebt, fo ift auch fie feine gen fonbern vielmehr ein außbrüdliches 
Zugeftänbnif. Wir hatten ihr nämlid) vorgehalten daß fie bom Abe 
geordneten v. Laſaulx falſchlicher Weiſe behauptet: er habe auf bie Kur 
heſſen „mörberlich geſchimpft. Um nun den Beweis der Wahrheit ihrer 

Behauptung zu liefern, allegirt fie zwei Kraftausdrücke, welche genannter 
Herr in ber altiden® Debatte bes Jahres 1859 (I) gebraucht 
bat, felbftverftändlich nicht gegen bie Kurheſſen, ſondern gegen die dama- 
ligen „Polititer der freien Hand.” Wir haben zu biefer Wiberlegung 
nichts beizufügen. Weiterhin bemängelt bie Nat.-Btg. nur noch unfern 
Vortvurf: daß fie in underantwortlicher Weife den 88. Graf v. Hegnen · 
a Sehen. v. Lerchenfelb und Genofien geradezu Meineid vorger 

torfen babe, Sie meint: wir fegen zu diefem Wort, das ſich in ihrem 
Artikel gar nicht finde, nur durch eine perfibe und abgeichmadte we. 
folgerung gelommen. Wir geben gern zu daß unfere Schlußfolgerung ber 
Nat. Big. „abgeſchmackt“ vorgelommen, weil ja niemand Gejchmad daran 
findet wenn man ihm dem Sünbenfpiegel vorhält; ſoll unfere Schlußfol- 
gerung aber „perfib” — dann müßte bieNat- Big. vorerſt ben Betoeid lieferm 
daß bas Teinen Vorwurf des Meineids enthalte wenn man einem 
neten, der feierlich geſchworen nur nach feiner innern Uebergeugung 
handeln, eher fagt: er habe gegen feine — = 
Rimmt. Bei der Raffinirtheit ihrer Ein» und Auslegelunft wird es 
der Nat.-Btg. wohl ein leichtes ſeyn biefen verlangten Beweis zu liefern. 
Wir hätten aber unfererfeits das fchmeichelhafte Präbicat ber —EE 
mit Recht auf jene Stirne ſchreiben können welche gegen beſſeres Wiſ⸗ 
fen dem Hrn. Grafen v. Hegnenberg Dur ein unlauteres Motiv feines 
Sclufantrags unterfchob. Es geſchah nicht, weil wir bloß die Fälſchun · 
gem conftatiren, keinen „Schmäbhartikel,“ tie bie Rat, Ztg. das gu nennen 
beliebt, verfaſſen wollten, Das übrige was bie Nat. Fig. ihrem Artitel 
anbängt lönnen wir füglich übergehen, da es mit der Furbeffiichen Frage 
und ber bayerifchen Mbgeorbnetenlammer nichts zu thun bat, und von ber 
Nat.-Ztg. offenbar nur hervorgeſucht wurde um dem lläglichen Anfang 
einen Schluß zu geben, ber ihrer gan würdig if. Die Nedaction der 
Aug. Ztg. hat aber mit biefer Reclamation nicht® zu thun gehabt, als daß 
fie der Munchner Stimme, die fi gegen bie Verdächtigungen ber Nat 
tg. erhob, den Raum nicht verſchloß. 
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— München, 24 April Behern Nachmiltag fand auf der Piilbertzr‘ 
Hofer Haibe bas jiweite Bierdesennen flait, ein Rennen mit Hinbernifien, bei 
Avelhem Lieutenant Frhr. %. Schäzler, und yivar mit bebeutendem Borfprung 
—— te: Dieſen folgte ber Lieutenant Febr. v. Kündberg, 
biefeim der irubenant Frhr. v. Faliot Gemeiner. — Indie, ſonſt weniger 
beſuchte, Kr wandern jegt viele um jwei neue Glat gemalde von 
——— —— 3 — 
allen Di en! je 
| über Tanfmäfigteit und @üir 


der gen 

‚ borfehri hige Beſchaffenheit der Gefäße u. |. io. ein. indem 
einmal auf bie ungetußhmlich Hohen Preife des Hopfend, theilweiſe 
arch der Gerſie ald einzige Gründe des heuer fo fühlbar erhöhten Bier fahes 
Pintweist, fpridpt es fein Vertrauen in bie Gefehesachtung des Publicums 
aus. Schlichlich werben bie einfchlägigen Beftimmungen des Geſetzes vom 
Akon Enaba basfimte" Yan Die Dt Ofged um 4 an 1061, 

— vom 
das Einſchreilen ber bewaffneten Macht zur Erhaltung ber geſetlichen 
Drbrung betreffenb,” ausbrüdlid im Erinnerung gebradt. 

"Funöbend, 23 April, Die Vertagung des Tiroler Landtags fand 
Heut unter dreimaligen Hochtufen auf den Kaiſer ftatt. (W. BL) 
rieſt, 25. Apıik Der Stabtrath wird in ber morginen Sitzung 
einen Antrag auf Amneftie für politifhe Verbrechen und Vergehen be: 
wathen. „Dr; Descovich, dem ber Pobeflä geftern das Wort entyog, hat 
Heute feine Entlafjung gegeben. Vorgeſtern wurde ber Landtag in @örz 
vom Landeshauptmann mit einem Hod auf den Raifer geſchloſſen, in 
meldet Berfammlung und Publicum allgemein einftimmte. (W. BL.) 
gramm, 23 Upril. In ber heutigen Landtageſtzung wurde bie 
Gefäftsordnung vorgelefen unb mit einigen Mobificationen angenommen. 
BVierpräfiventen bed Landtags wurde Dbergefpan Graf Janlaric ger 
wählt. (®. BL) 

Neavel, 16 April. Die Hoffnung aus den Ueberreften bes 
neapolitaniſchen Heers gut ſardiniſch gefinnte Soldaten zu machen hat bie 
Regierung nach den biöher gemachten Erfahrungen wohl aufgeben müffen, 
dewiß gern türbe man biefe bartnädigften Anhänger bes Königs 

ganz und gar ihrer weiteren Dienftpfliht entbinben, wenn nicht bie 
Lage der am färkften bebrohten füblichen Provinzen ihre Ent: 
fernung bringenb’erheifchte. Bis Mitte Mai follen alle diejenigen welche 
nad) den Gefehen ihre Beit noch nicht abgebient haben, und die biäher nur 
als beurlaubt geführt wurben, wiederum bei den Fahnen verfammelt feyn, 
währenb die übrigen jo viel als möglich in ihren heimathlichen Bezirlen 
Tefigehalten’foerben, um fie zu verhindern an bem ſich mehr und mehr ent: 
tuidelnben Barteigängerkrieg theilzunehmen. Durch die befohlene Auszahlung 
der ziweimonatlidien Gratification hofft man fie nad) ihren Geburtäorten 

i Die wenigen Taufende welche ſchon eingereiht find, und mit 
der farbinifchen Armee in Dberitalien ftehen, Haben ber Regierung Har ge: 
macht daf mit ihrer Antverbung keine Berftärfung ber Streitträfte erreicht 
turde, Schlägereien mit den Piemontefen oder Lombarden find dort an 
der Tagesorbnung, und die Defertionen nehmen fo überhand, daß man, um 
ihnen Einhalt zu thun, auf dad eigenthümliche Mittel verfisl ben Neapos 
litanern nur einen geringen Theil des Solbes ausjuzahlen, den Reſt aber 
zurüdzubalten, oder in Form von Kaffee, Tabak u. ſ. w. zu geben. Sollte 
e3 im Intereſſe der öflerreichifchen Regierung liegen im Venetianifgen eine 
neapolitaniiche Legion zu bilden, fo lönnte fie die mit der größten Leichtig 
Teit thun, und ſicher ſehn bafı ſich die Cadres derſelben mit Dejerteuren aus 
der Lombarbii, oder mit bon hier aus zuftrömenben Leuten, weit jchneller 
füllen würben als bieh bei ber —— Legion * Fall if, 
aus der achei und Konſtantinopel immer nur 
ter Bernie mit 300 Dfficieren erreicht hat. — Die Nach ⸗ 
id 
m 
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richten von Ecpilberhebungen für bieBourbonen laufen aus ben Provingen 
nad) ivie vor im großer Anzahl ein, und einzelne unter ihmen, wenn fie auch 
don ben ber Regierung ergebenen Blättern als Brigandaggio ausgeſchrieen 
werben, find mit auffallender Orbnung und guter militärifcer Leitung 
unternommen worden. Namentlich in dem Ort Ripacanbita in der Ba- 
filienta ift ein von 300 ‚Barteigängern ausgeführte Handſtreich fo gut ge» 
lungen, daß bis jegt nod) gar feine Nachricht vom Ende diefer Sache hier 
eingetroffen ift, aljo vielleicht daB weiße Banner bort noch ungeftört über 
dem Städtchen weht. Die 300 Mann, lauter alte neapolitaniige Sol: 
daten, fielen unverfehens in Ripacandita ein, bemächtigten ſich ber Wade, 
enttwafineten barauf bie Rationalgarde, und berbarricabirten ſich ſo gut, 
daß bie in ber ganzen Umgegend zuſammengetrommelte Nationalgarde es 
nicht wagte einen Ängriff auf den Drt zu maden, fondern ſich daranf be 
ſchrantte denfelben einzufchliehen. Bon Salerno und Avellino wurden 
jofort zivei Bataillone des 3Ofen pienontefiicen Linienregimenis requiritt, 
iweldge freilich den Play wahrfgeinlid mit Sturm genommen haben, wenn 
bie dreiſchaaten es nicht vorzogen ſchon vor ihrer Ankunft den Ruckug a I 


zutreten. den ihnen die tapfere Nationalgarde ſchwerlich ſtreitig 
haben würde. In Calabrien werben bie Danbenführer 
verſprechen einen täglichen Sold von beinahe 3 Franlen, der benn 
viele unter bie weiße Fahne lodt. In Diranto bradpte ein Schiff unter 
aöhfcher Flagge, welches Lebensmittel einkaufen wollte, und auf dem 
ausgebiente päpftliche Solbaten befanden bie nad) ihrer Heimath 
Tehrten, fo großen Schreden hervor, etz aus ein Bataillon 
abgefchidt wurde um bie ſich nicht mehr fühlende Naliona 
berubigen. bewirlen alle biefe als vorzeitig zu 

Unternehmungen ba weit mehr piemonteſiſche Truppm im Rd 
Lafjen werden, ald man urfpringlich beabfichtigte den Aufſtellungen 
zu entziehen. — Die neapolitanife Marine hat bie Genugthuung zu 
daß bie Bemannung ber ganzen. italienifchen flotte ihre Uniform 
wird, — Da bie Regierung zu ber gelommen ift daß 

—— ſ Pe je —— — 

, fo wird ji e ichfeit einer e 
fegung berjelben nach den nördlichen Probingen, und Erjehung durch Sars 


reich Neapel noch mehr mit mißliebigen fremden Beamten überſchwemmen, 
und deßhalb bie ſchon mehr als genügende Unyufriebenheit erhöhen 
— Der Bau einer Eifenbahn bon Tronto nad Otranto über Foggia 
mit —— Atzweigung nad) Taranto, iſt von der Statthalterſchaft decrelirt 
wo 


Mom, Der Monde iheilt die Proteſtation mit welche Cardinal Antos 
nelli im Namen bes Papftes bei den Veriselern aller auswärtigen Mächte 
genen den Titel eines Rönigs von Jtalien, wie ihn Bictor Emmanuel ange 
nommen, eingelegt hat. Diefelbe laulet: „Ein katholiſcher König, der, jedes 
religiöfen Princips uneingeben?, mit Verachtung allen Rechts, die Belege 
mit Füßen tritt und das erhabene Haupt ber katholiſchen Kirche des größ- 
ten und blühenbfien Theils feiner vechtmäßigen Beſihungen beraubt hat, 
nimmt heute den Titel eined Rönigs von Jtalien an. Er will dadurch ben 
verruchten Ufurpationen das Siegel aufbrüden die er bereit vollzogen 
und bie feine Regierung nod auf Koſten des römifchen Erbguts zu vers 
volftändigen bie Abfiht hat. Wiewohl der heilige Water feierlich bri 
jedem neuen Unternehmen durd) welches feine Souvrränetät beeinträchtigt 
wurde, proteflirte, fühlt er fich michtöbeftoiveniger heute zu einer neuen Pro« 
teftation gegen die Annahme eines Titels verpflichtet der zum Zweck hat 
die Ungerechtigkeit früherer Handlungen zu Iegitimien, Es wäre über 
flüffig bier an die Heiligkeit ber erbthümlichen Befigungen der Kirche und 
an das Hecht des Oberhirten auf dieſes Erbe zu erinnern — an ein Recht 
da als unbeftritten zu allen Beiten und bon allen Regierungen anerlannt 
wurde, und aus dem hervorgeht daß ber heilige Bater niemals ben Titel 
eines Königs von Jtalien, weichen der König von Sardinien ſich ahmaft, 
anertlennen kann, Denn dieſer Titel verlegt die Gerechtigkeit und das ge« 
heiligte Eigenthum ber Kirche. Nicht allein kann er ihn nicht anertennen, 
ſondern er proteflirt aud) in abfolutefter und förmlichſter Weiſe gegen eine 
ſolche Ufurpation. Der unterzeichnete Gardinal»Staatsfeeretär bittet Ew. 
Excellenz Ihrer Regierung dieſen im Namen Sr. Heiligkeit erlafjenen Act 
zur Renntniß zu bringen, und ift überzeugt bie betreffende Regierung werde 
bie abfolute Ungemefienbeit eines foldyen Acts anerkennen, und, indem fie 
diefem Entſchluß beitritt, durch ihren Einfluß zur Beendigung des anot« 
malen Zuftands ber Dinge beitragen der feit jo langer Zeit über die un» 
plüdlihe Halbinfel verhängt if. Genehmigen Sier. Nom, 15 April 
1861. Garbinal Antonelli.“ 

Zurin, 23 April, Garibalbi, welder geftern Turin zu verlaffen 
beabfißtigte, hatte vorgeftern eine lange Audienz beim Rönig, der ihn über 
redete von jeinem Borhaben naͤchſtens nochmals im Parlament zu erſcheinen 
abzufichen. Garibaldi ſoll auch jein Nationalbewoffnungsprojert zurüdjus 
ziehen beabfichtigen. (W. BL) 


andeld: uud Wörfennachrichten, 

London, 22 April. Die indiſche Berrwaltung hat, wie verlautet, ein Ge⸗ 
ſchaſt mit der Want abgeſchloſſen, deſſen Wirkungen ji wahriheintich auch auf ben 
sontinentalen Geltimäckten jofort füblber machen werten. Sie kaufte ibr nämlich 
alles Süber ab das ihr von bem Tauſchgeſchaſt mit der franzefiihen Baut übrig 
geblichen war. Es wäre bieß, dem leisten Bantausweis zufoige, eine Summe 
von 848,362 Bf. St. nnd biefe foll in derſchiedenen Raten nach Judien verfchifft 
werden, Da für genannte Summe von ber Baut fatitenmäpig Moten ausge 
geben werben, fo wird deren Verkauf biefeibe Wirkung baten ais wäre eine chen fo 
große Summe Gottes aus der Bank genommen werben Wozu aber das imbifche 
Winiſterium biefe große Silbermaſſe verwenden will, iN vorern och Antegeheim- 
mi, Sitber iſt auf dem bicfigen Markt fen vorige Woche flärter geſucht ger 
wein, uud wenn bie erwarteten Rimeffen aus Megieo nicht bald eintreffen, wird 
behujs der erforserligen Sibereinläufe bemnädit wieder mer Gold nach tem 
Cenunent geffict werben müffen. 
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niglich fieil. Orteus Fran l., und ber f. ft. Co— in um Dr. 3. | z 
— fnigf. preuf. Rotken üidlerDeden 4. Gl; der Hülfaiuner» Confulate. Deſterre ich. Die Erriätung eines öflerr, Honsrar- 


© des Königreichs Böhmen 
deegerichtereth F. ——* — *— bei tem 
heſtaud werfegt. 


Cenſulaus 
Direrrions-Abfunct Sei ber fall. AinanpBräfertur im Benebig 8. Mr Mühlberg- ı im Genf ift genehtnigt, und biejer Pollen beim dortigen Architetten A. Schäd übet · 


Schad für das Witterfreng 1. EL des großbersogfich heſſiſchen Bhilippe-Orbend; trugen, 


Geffentliche Anſprache an die Deſiher der Partial- Itants- Obligationen 
Des vormaligen Königreichs Weftphalen. 





An biefe — melde durch Rechſenachfolge im Veſthe dieſet Wertbpapiere find — ergeht bie Mitrpeilumg, daß Verarbeiten getrofien finb welche ER mp Tötung 


kirleo fo viele Jahre engeregien Sadgezenfaubes beredtigen laffen; wehhalb bie Eigentzümer beuanmter Wertspapiere eingelaben werben, ihre rei, Al 
Mr. 2708 franco poste reslante Münden eingeben, 2708} 


— ——————— m TREE TORE —— Er TUE ur. —— DT SER ARE FO N ROT SRH PORT, ——— — 
Das königlihe Mineralbad Alcxandersbad bei Wunfiedel in Oberfranfen Bayerns 
. wird am 18 Mai d. J. wieder eröffnet. 

Die rühmenswerthe Deilguelle jenes Bades, fomie feine am berrlichen und großartigen Raturſchöndeilen cinizen Umgebungen find belanmt. Mit biefer Babe-Anflalt 
iM auch «im Bicßtenmabelbenpfbsd verbumden, und künnen frifd bereitete Moitem jerwte tie Mineralmoffer audwärtiger Babeorie anf Verlangen verabreicht werten. 

Dur die Bergrößerung des Babehaufes fan dem Mebarf am Bübern prompt entfpreden merben Das Schloßz und die Nebengekäute find ſowohl für 
Hamitien «{s aud Ir eimelme Eurgäfte freumbfich eingerichtet, giud hat bie preimpte und billige Bebiemung feit Jahren bie volife Unertemmung gefauben. 

Auf portefrere Anfragen werben alle geringsten Auficlüfie germe eriheitt, — Buuſiedel, bem 17 April 1861. 

Königliches Sad-Lommifarint von Altrandersbad. 
Kellein, !al. Landrichter. (9710) 


4 4 Nacıtem ic ergebenft Umterzeichneter das Bad Aibling käuflich um mich gebracht habe, empfehle daeſeite m; 
Bad ibling. 348 1 ae, mit in mir au @ebot lebenden. WAiteln ben Wi « meiner verehrlichen ifte * en 
deren Aufenthalt angenefun maden zu wollen. Zugleich gebe ih bekannt, daß imam auch im Eurbanfe für eine vollftändige Meftauratiom gejergt, nnd 
bie Aan⸗it überhampt teintich, bequem, und fomt bem Anforderungen eimes wäblerijhen Bublıcums emtfprehenb hergerichtet if. 

Der Huf der eft auff Kend guten Wirkung der birfigen eigentgümlihen Harz und Eiſen enthurenten Woorbäder in verffiebenen Gämsrrhoibal-, Cicht- 
und Hervenleiben hai fi bereits Über Baheru hinaus verbreitet, umd bie reigrmbe Xage Wiblings an der Münden-Salgburger Bahn mit herrlider Anfiht des nahen 
Grdirgssuges find fo befammt mie feine reine, mifde Luft, daher bie Auftalt vom Jahe au Iahr eines vermehrten Befuches ſich en hatte, 

Yufer den Moorbäbrn werben Soolbader ven der nach Hofenh-im geleiteten Meichenhaller Soole, ſewie tablhäber ans ber bieflgen Gimofener 
Stoßlquelle, uud and auf Berkangen kinfilicdhe Echweiel-, Eijen- oder Kieferundelbider verabreicht. Freunden kalter Flußbader Bieter ſich gleichfalls in dem neu» 
exbanien Ba rhütthen am ber Glon bie ſchͤnſte Gelegenheit. ö 

Die Tröffnung der Tnranftalt beginmt mit tem 15 Mat d. Is., und fehen dieler ats Mexzte die Herren Setichtsatzt Dr. Wed und ber prett ſche Arzt 
Dr. —25 otð vor, welche * son be ergeben Unterzeichnere, weitere Kuekruft fhrtich und mini bereitwiligft —— 

Aibling (Oberbayern), im Arril 1861. j 

2104-5) Dtto Beutling, Babbefiger, 


Freiwilliger Berkauf der Schafwollwaarenfabrik in Heugedein. 
Gisele 


Dieſelbe liegt im Gtädigen Neugebein im ſAdweſtüchen Tpei: Gühmens im Pilſener Kreife, eine Stunde dom ter aus, bei wilfer bie im Bau 
begiffene jüdmeftliche Ciſenbahn ver Pıag Über Puſen mach Hof in Bayern voräßszgeht, in einer ſeht ammuthigean waldigeu Hilgelgegerid. 

u den ättefen Habrılen Defierreige gehörcud, if biefelbe bereits 92 Fahre im Betriebe, Ihre Erzeugmiffe haben ſich fee auszeichnet und eines lebhaften 
Abfapes erfreut, mezuı bie Page, alle zur Erzeugung günftigen Berhältife und die daſelba befinbligen eingeitilien und äußerte billigen WMrbeitsträfte das Reife 
beigetragen; haben, — Mebfl einem fodbohen fehr anfländ iger uud eingerichtet Gerrenhand gehören zur Fabrik alle nötigen Gchände, 42 an ber Zahl, welde, 
mit verjdietenen Maſchinen mad dem meuejien Spfemen eingerichtet, ven volftinbigen Betrieb ber Mabrıt erind,lichen Sie wirb mit Camef betrieben, Jannmtliche 
Tocafitäten mit Gas duch eigenen Bafomerer beleuchtet. if mit bem nöthigen Waffer verfehen, und burg sin eigmes Bergwerk ber beilin Schwarjtohle gededi. — 
Dieies Bergwerk liefert mehß Den Kohlen für den eigenen Bebarf eim reines Jahres - Cinlomumen von mehreren tawjearb Gulen, und wird nah Cröffming ber Süb- 
weitbahe, welche m eine Stumve entfernt vorüber fügt, einen meit Höheren Reinerirag abwerfen. — Die Fahrik mit allem hier gehörigen Beflanbiheilen, jo wie 
alles gegemmärtig liegt und fleht, wird amögeboten mm bem mach vieljührigen Abfcreivungen im ben Bädern auögeiwieienen Werth von 154,000 fl., das Bergwert 
mebft bein dazu gehörigen Gebäuden ım 30,000 fl, zufanmen um 184,000 fl. in Bantnoten öfter. Währung, umb der erſte Berkanfererunin 

auf den 14 Mai 1861, 10 Uber Vormittags, 
angelegt. Selite bei biefeim Termin bie Fabtit uud das Bergwerk min die Summe ven 184,000 fl. nicht am Mann gebradit werben, jo wirt ame 4 Juui 
1 10 * —— erne ieueriche zweite Greülbietung ſtattfinden. — Kaufluflige wollen fi wit einem Barinım ven 10 Procent bes Ausrufepreifes 
als Yictstienserlag verſehen. e 

In Bezug auf bie Zahlugemebafititen werben Erleihterumgen zugeflanden, und man ift gt Anerbietungen für den Betrieb zu einem neuen abjufchliegen- 
ten Gefekichafieverirag, oder einer Termbigatien für einem ectienverein vor und bei ben Beräuf ugetermimen enigegen zu nehmen, mb im biejem beiten fällen 
wide mug mit dem ganzen Fabrits · und Vergwerlöwerth, janbern auch ich mit eines Kapitelsfumme beizutceten. 

Die Beränberung wirb im dem Stäbahen Nemgebeim bei be bortigen Bezic'sgerict au bem eben benannten Tagen flattjinben. Die Lieitationsbebingniffe 
können un ter Habrit zu Neugebeim bei der bortigen Mubeilebirectisu, oter im ber Siteserlage zu Wien, arm altem Aleitchmarft Nr. TOL, eingefehen merden, 
3 — nähere Gin ee = — in OR unter ber Apreffe: „Direetion der Mengebeiner Schafwollwaaren ⸗ 

2 rik von %. IM. mitt’s fel, Erben omp. iu Reugedein, Böhmen, SKlattan,‘‘ weiche bereitwillig die Be . 
——— — Untetant lagen au me men, von 2 ang g die Befichtigung ge 

Auch werben geuane Auskünfte feder Met von ber Dire tien ber Mieberlage in Wien umier ber Mbceffe: „Au die Miederlage der Mengebeiner 
Schafwollwaarenfabrif von J. M. Schmitt’6 fel: Erben & Comp. in Wien am alten Fleifshmarkt Mr. 701, um fo gründtkher 
eriheilt, weit ſich deſelbſt der Auefang der Befeufchaft ale Repräfentant berjeiten befindet, Bteifsgmaste Wr 12904 -7] J 
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u subM.K. 


1053 


rm m Sr feuun. „a 


7 
"Offenburg, ben 20 April 1861. 


12897) Leipziger Bücher- Auction. Br 
Durch alle Buchhandlungen, sowie durch den Unterzeichneten ist zu Beeighee 

der Bibliothek den Prof. Dr. Carl Ritter Berlin, 

weiche am 6 Mai 1861 im T. @: \Weigeischen Auesionnlorale 


' en so; 
— äme „Carl Ritter“ wird genügen, um die Bedeutung und Wichtigkeit 
dieses 4 Druckbogen umfassenden Katalöges darzuthun. Die Bibliothek ist in allen 
aften kostbar und gewählt und —D Gelehrten und Literaturfreund von 
hohem Interesse. T. O0. Weigel, Buchhändler in Leipzig. 
9 tımam 


"WC" Höchst interessante Schrift, IE 


‘ Bei Heinrich Keller in Frankfurt a.M, ist. soeben erschienen und in 


ungen zu haben: 


SE LETTRE | 
L’HISTOIRE DE FRANCE 


ADRESSEE AU PRINCE NAPOLEON 
PAR 
HENRI DORLEANS. 


(Dec D’Aumare.) 
Preis 76 Ngr.' oder 27 kr. Ä 
Dasselbe in deutscher Sprache, in Zeitungs-Format, Ladenpreis 4 Sgr. oder 
12 kr. 4, Auflage, 


[2520] In @. 9. Fleifhmann’s Daftamtunz (A. Nobfold) in Münden ift fo eben 
— in allen ſeliden e Deutfdhl H N fi M fi a ! 
—— ng eg 
Kriegs: , Siegs«, Mahn⸗ und Epottlieder der D bon ber Mitte des vorigen 
Jahrhunderts bis ie! 

gegeben 
0 arggraff. 

4 Eleg. broſchirt. Preis fl. 1. 12 Tr. oder 22%, Nor. z * 
fin ohne alle patriorifher uud gtüdlicher Gedaule hat in ber vorliegenden Camımlan; 
ae Dee gefunden, Sie akt —— — y von beit felterten Reitbum an 
— — gedankentiefem ober fcherzbaft witzigen und fpeitenden Batettandolie dern bie wit beflyen, 
in, bie Hände, bentfchen Beltes niedergelegt ale ein grehes theneres Bermächenik feines bi 
Genius und feiner Baterlandeliehe, im melden feine politiihen Stimmungen, Leiden, (renden und 
feit huudert Jahren und darüber lebendig mbipiegeln, an dem es erbauen, zur. natienalen 
und Cintradt kräftigen, zu todes muthigern Werle begeiitern, zur Verehrung feiner green Thaten 

anregen, und geiflig mie fitilich flärken amd erheben iznue. So liege dem werihoollen und 
gebiegemen Iubalt biefes Liedereuds kerelhe Hobe patrictifhe Sued im großbeutschen Stume zu Grunde, 
ie den bem Herausgeber voriges Jahr unter bem Titel: „Bor und mach dem frieben von Bille- 
erihienenen und dom ber Stritit mit der größten Anerkennung aufgenommenen geltrichufich + Eritifchen 
über bie politiiche Emttwidelung bes legten Seitvrama’s. Die jehs Bücher der Sammlung ent 

mehr eis 120 gemamuten Dichteru in geicichtlicher Reih meolge nahe an 300 Lieber, mäße im 
Sabre 1744 mit dem Utz ſchen Kiogelieb „das kedrängte Deutihianb* beginnen umb mit Hermanır Eingp’s 
herrlichem Feſthymmus auf bie — bei deip ig vom Jahre 1860 endigen. Die treffich geichriehene 
impaltreihe Vortede verbreitet fich eimgehenb ilber das Berhältmifi, im mweldem bie neuere pelitiige 
Lieberbichtung ber Deutſchen zur Beitgeicichte Recht. 
[2415—17] Auf die im Verlag von J. Engelhorn in Stuftgart erscheinende 


Bibliothek 


Gesammten Handelswissenschaften. | 


8 

















— l 


Vierzehn Bünde, im Ganzen ungefähr 50 Lieferungen von durchschnittlich 6 Bogen gross 89, 
& 10 Ser. = 36 kr. südd. W., = 1 fr, 30 os. 
werden fortwährend von allen Buchhandlungen Bestellungen angenommen. 


— Verlag von Justus Perthes in Gotha. E 


Dr. K. von Spruner: Historisech-geographischer Schulatlas des &e- 
sammisinaten Oesterreich von den ältesten bis auf die neuesten Zeiten. 
13 illumin. Karten in Kupferstich. Preis geh. 1/5 Thlr., in Callico geb. mit ge- 
brochenen Karten 2 Thlr., mit ungebrochenen Karien 2'/,, Thir. Preuss. 

Dr. A. Ficker: Bevölkerung der öterreichischen Monarehie in ihren 
wichtigsten Momenten statistisch dargestellt. 60 Seiten Text und 12 Karten in Farben- 
druck (darstellend Volksdichtigkeit, Seaualverhältniss, Eihnographische und Religions- 
verhältnisse). Preis in Callico geb. 23 Sr. Preuss. 

So eben ist erschienen: 
Dr. K. von 8 er: Historische Karte von Eurepa 
afrik Generalkarte 9 Blätter, Specialkarten 6 
„Blätter in Mappe. Preis 12 Thlr, Preuss. 
* enke; bis antiqui deseriptio. Editio IM. (Mit Text in deutscher, 
lateinischer oder italienischer Sprache.) Preis geh. 1%, Thir. Preuss 














Westasien und 
lätter. Zusammen 15 





—* Mai d. I. Vormittags 9 Uhr findet 


re, 


im Saale des Sal 
Berwal 


An die Beſther von Leihbibliot chen. 
itthei werden 


Sehu 

i a 
Ka — 
G. E. Elbert in Leipzig. [2664-65] 


In I. 6. Gotta em 
II Fu —— 


PR Seien 
Romanzero 
der Spanier und Portugieſen 
Emannel Seibel 


und 
Mäche 


t. 


3 
Halbiyeiiche und n 
die Romanzen vom Gib blieben amı 
jelben bı frühere Bearbeitungen in Dentfche 
lich bekannt find, Für die Ge⸗ 
a nn 
De un ie a 
üblich befannten Terfaflen 
Stuttgart. 


’ 


en, weil 


2660-62) In Fleiſchmann's Verlag. 


F 
ben 
im Minden (Auguß Ropfelb) ift fo — nn 


und bush alle bentjchen 

Die Könige der Germanen. Das 

Weſen des aͤlteſten Königthums der gers 

„manifchen Stämme und feine Geſchichte 

bie auf die Feudalzeit. Erſte Abthei⸗ 

lung. Die Beit vor der Wanderung. 
ie 


dargeftelli von Dr. Felix Dabn, 
Privatdor. an der Hochſchule zu Münden, 
P. XXIV und S,265, eley. carton. 3 fl. 
Die zwei ame in b 
Aaraflra some tel.asd u is biefem 


Im Unterzeichweten iſt erſchienen und alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 1127] 
Thekla. 

Ein Gedicht 
inneun Geſangen 


von 
Paul Seyfe, 
gr. 8. geheftet. Preis fl. 2, od. Rihlr. 1, 
6 Rgr. 

Die Dictung verfegt im bie erflen Zeiten ber 
Ausbreitung des Ehriftenthums unter ben Griechen, 
Ir Schaurlag it Monimm. Der damals ım tief. 
en Zerfall begriffene Götterbienft, feine Entätt- 
Kung, fein zum Bortbeil ber Göpenpriefter ſhuld 
gemißbraudter änfierer Mermalismus ift ir ben 
ſchueidendſten Gegeuſatz geflellt gegen ben gouet · 
gebenen, ianig wahren, felbftiverlaugmenden, aber 
unerfdütterlichen Chriftenglauben, wie er im ber 
Heldin der Dichtug und ihren Freunden fi er⸗ 
weist, Die edle formt bes Gebichts ſeibſt aber, 
mit ihrer llaren, fachlichen Durchfictigteit wird einen 
neuen Verweis liefern, in wie bobem Grabe Paul 
Se zum Dichter, und ganz Befonders zum epiſchen 

ichter berufen fey. 

Stuttgart. 

I. @. Gotta’fcher Verlag, 





Rad den Quellen, 


„Deutfcher —** Ver 


1884 


ae Sams das 3. 2 auf — 
von ik ray 


gu empfangen. Die Nuszaflung erfolgt gegem Abgabe ter Eortpons 
am jebem Werktage in beu —— von 9 ni 11 Uhr am ber Ceſſe ber Geleäfgaft. dabier oter bei der Section in Karlsruhe. 


tan die Wnszeblung uur 
Brantfurt a. M., ben 22 


12722+-23] Bei © 


Dom 2% es " 15 Maid. % 
——— unb Freitags in dem oben bezeineten Slunden ſtattfiaden. 


Der Verwaltungsrath des Dentfhen Phönir. 
MPätz in Naumburg erihien fo eben im Wirderabdrud und 


eine Ueberfegung ber in Paris eonfitcirten Aumale ſchen Brofhüre unter dem Titel: 

Lettresurf'histeiredeFranceparHenrid’Orleans. 
— Justifieation de la famille Orleaus contre 
Yattaque du Prince Napoleon par le Duc 


d’Aumale. 


Preis 5 Ngr. 


Lettresur!’histeiredeFrance parBlenrid'’ Orleans. 
— —— der Familie Orleans gegen den Angriff 


Des Prinzen 
Aus dem Franzöfifchen. 


apoleon, Bom Herzog von Aumale. 
Preis 5 Mar. 


HE” Die Ausgabe ift in allen Bucfanhiungen zu haben! 


She Photographen 


auch — unferen fer 


—* 
Um I Wünsch: 
ber Tidrflärke eines Objectives borziehen, 
Vrenmmeite tenſtruiti 
Kezliglich des Näheren auf das neue Berzeichuiß, 


Brauuſchweig, im April 1861, 


ei m Nassovia u rt 
pe — Deep Ger ———— 


jährigen 
Bere 
1861. 


tee ben 15 


Unfer neueſtes Bergeihniß wird auf portofreie Anfragen france von 
* ee Haufe in Wien und Braunfgmweig verjandt, und fanın 


——— ee Hr —ã —— — und berfei Apparate in vierzehn verſchiedenen 
üinfchen jener Herren Photographen Rechnung zu tragen, welche ein mögliäft großes e 


twir auch 3», 4-, 5+ unb Gyöllige Objective mit lan— 
welche wir and zu ermäßigten Preifen abzugeben im Siande find, umb ven ki 


938 — 7083| 


— s Sohn. 
ee 
eefurn mi, mab 


12679-72] Das Comite, 


— Gleisweiler. 


€.-8.- Station Landan in der Rheinpfal 


Kaltwaffercnr, warme — — 


Molt: — Profperte 
Elder Rudhunfı der ei 1644 br 


 Wasserheilanstalt zu Alszandersbad 


beibäder; Gymnaftif — 
(ee iu Landen) ee bene fe Buchhanbtung, 


tn At, Kern wohne 


Ir. 2. Schneider. 


bei Wansiedel im Fichtelgebirge, obnweit der sächsisch - bayerischen Bahn, 


Biallonen 
Die Ssison dauet von 


zu empfehlen. — * Kor Hi gaeten Fallen \ — mit der 


molken oder. der do len verbun 


spect ertheilt — 


arzenbach oder Markt-8: 
te April bis Ende —8 doch joch Ist der H 


‚im April —E 


t.) 
a für die Cur besonders 
assercur der h 


Gebrauel 
Nähere — nebst —— — 
Dr. med. Pfeiffer. 


Waſſer⸗ -Seilanftalt t „Brühl“ 


zwifhen Aöln und Bonn 


unter Peitung bes Herm Dr, Sack. 


1268788] 
Unterfonmen: Geſuqh — 
Ang Bra lewie in ber daut daliung erfahrened 


Mänten, aaaın eined prot. Bebienfieten, 
> — NE Mier Befeiben: Kupranen elu Linter» 
tommen old Stubenm —e— mmerjungfer ober 
Rabnerin. Geneigte Offerte beliebe man france 


— pr 2675 bie Grpebition r IN f 
ron We Or 
@in tpätiger t, der don 


auverläi 
ven bie — — Stätte & * 


ft kenpt, müngee ben Perfauf einiger ventahler 
Ki ne —X pronifontiwrife zu vger⸗ 
mebmen. Manufarturen cber adalgen arutteln 
weirb der Borlug geneden. Offerte enbitie Franco 


unter AK 
— Beißwenger, 
Sonmiffionär in Stuttgart. 


deutſch, franzifiich, u Solläutitch kei 


erzenich. 


Es gehn fr fransetifd uns en und englifch Iotiat, 
und da * im —* —— gründen ber Rune 


t a oder bis 
Bfngften pa ‚teile, em m ten Ser afterin 
bei einer religlöfen Dame, oter Gun a Geuter» 
nante in einer in Familie bed In« ober 
Auslanded,. — Branco» Anfragen unter £it. K. U. 
Mr, 2516 beforgt bie —* b vet. [2516-38] 





Ein Fränlein ten 20 Sekten, weiches im 
Drutfen, Fransöfften und 
im Stavietfpiel defähigt, aug einigen Unterrigt Im 
Gng! im Stande ift, fit 10 Jahren 
na ber ne der Jugend gewldmet Kat, In 
eo Hau 8 Geuvernante pfaelrt war, umb 
uit den, Benen *Feugnigen verfeßen {N, wänfst 
wiedet bie Grjleßing eineß oder zweler jer Mäbtyen 


übernehmen. @breffe C. H. poste resiante 
Regenöburg (Bayern). 12663, 


erungs-Gefellfi oft 


in Frankfurt am Main: 


den bau je fl. 1 


0 Rominslw:th ſeſtzeſeht, uad wird 


224 


(2728-301 Im Verlage von Bampart & 
ug&bnrg ift fo eben erſchienen und 


buch alle Enchbenblungen zu erbalten: 


Ein Brief über die Geſchichte Fraulreichs 
Abreffirt an den Prinzen Napoleon. ‚Bon 
Heinrich von Orleans, H 
von Aumale, Preis 6 fr. od. 2 Nor. 


Bervadtung. 

Bom 22 Februar 1862 an follen folgenbe 
freibersli vom Gebjattel'ige Detonsmirgäter - ver» 
pachtet werben: 

1. Das Oetonomlegut zu Lebenban mit dem 
Dorwerte Gollertähof, defiebend auf: 

a) ben morhrwenkigen Oetonomie · und 
däuben forwohl au Ledendan alt Golertäßef; 

b) 5 bauer, Zasıvert Garten und Krautland; 

c) 366 daner. Zagmwerk Arterland ; 

d) 126 Zagıvert Wleſen; 

e) 4 Tagwert Hut und Drbung; 

1) Stafzutgerechtigkelt aufSebenhaner u. Golleris· 
Böfer Martung und auf beitäufig BOD-Zagıvert 
Staatämalb. 

H. Das Hofeut Dolaberg, deſtehend auß: 

a) bem methwenkigen Detencmies und 


dänten 
b) Base. Tagwert Garten und Krautfanb; 
3 3 baver. ** erland; 





0 Hager. Zagmert Wiefen; 
2 FA Zagwerf Hut; 
—“ 
m sub I —J tie Beflg Det 1 rs 
ben J mar t a. b ten, 


arrondti * 
3 Ehuusen 4 Aare 41 Beflge und 1, Stunderr 
ton ——— a. ’ MtEn, und In voilfändtg 
arten! 
merfiedgater, weile eine baate Gautiom di 
fi irre 2* und auberdem mit bem ne 
—3 verfehen find, werben Di 
nens ur —— 1.38. aut Beſchtigang ber 
Sie und zut münbliden Deteinbarung über die 
Basıtedingungen eingeladen, 
— der, dei Meuftadt a. d. Saale in Unter» 
feanten, den 15 Mprit 1861. 
Die freiberrli bon @ebfattel'fne ar ar 
Lebenban. 


Pfaff, —— ne 


— — — 
Ein junger Mann, mit 
Stelle-Gefud). Zeugen dner gute the 
Aare ung verfeben, fucht ein Unter⸗ 
tommen * einer — 8 Batrif;, 333*8 
er bereit en Zeittang as Molontät zu 
— Adteſſe 


altenan sie restante 

“se” 
Offene Stelle. imerhtigungt: 
aan gefucht. @B mird von dem vet · 
langt fly auf en mnite Brerent- Ausbeute verbindlich 
Refleetanten Ans 


wollen unter: 
gie Nur * und Bebingungen, unter 


ent Ei * —— franfitten 
Belhe ahrejpeen v. By sie restante, 


— —— ⏑ — 
Ein Mann von dren 
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(lb gegenüber sine Hank naar 
don tr 
| t Dee und war im Feb 
' ———— 
er ‚fäßen di als Besitier ganyen, 3 
— 25 Mpell, Die Patrie meldet daß Omer Paſcha —F 
en iR. : 
“ i 20 April, Das englifhe Geſchwader langes 
+ Der Admiral und der englifche Conſul find in die Gebirge bed a 
ie al — und ——— National - 
—ã — delte, habe beträ Un: 
Er Witgliber dr zteiten hen an om re 
dergelegt, weil fie erllarten durch ben Eid jich der echte 
nifden —S zu begeben; unter dieſen ag bier 


bes jedigen U Bohn. befunden: die die HH. v. Cieſztowoli, v. * 
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des Abgeord⸗ zamslı, d. St fi und v. Boltoisti. Das jabe ih denn ſeildem gu» 
- * bes u Dr. v. Ries & fie ableiften? Was 
— der. territori len Einheit Rolens als eines geiehgebenben Verſammiung in Baris dagu jagen 
rigen nationalen Kaya Gebiet ehemaligen König: ober was ne Londoner Warlament, wenn die am, 
e — und auf Grund ber Wiener Verträge vom | die ſogenann⸗ irifhe Brigade, befondere nationale Wedhte verlangten 
bung. Die häftsordnungscomniffion, weicher der Beta aus ber Mitte der polniſchen Gractiom; „Fit oft ch 
Buläffigteit —— worden war, beantragt us milſſe den Antrag, deflen Ba Tendenz fa v doc nicht ver· 


bei ſich zuerft eine längere for⸗ fir, weit von fid) abtveifen. Over follte man wirflid einen Zur 

jalbed, —— mit ber äußern Lage ſuchen, und daran glauben daß der ın+ 

das Recht beitreiten etioad ander —* Ürheber des Antrags ın Paris zu fuchen jep? Bei der —— 

n ob ein Antrag zuläffig ſey. | bebatte hätten Mitglieder der polnılen Fraction damit gedroht fü 

; eichliet ſchafteordnung, einen Redner | ruffiihen Kaijer in vie Arme zu ofen; Die neuefen —— in W 

—— Reichenſperger (Köln), mochten jedoch bie Sehnſucht nach der, ruffiſchen U: marmung wohl etwas 
2 —— ein — jebenen Red» | abgekühlt haben. „Ich — Lu Hr. d. Winde, „mit den Morten bes 
— v. Niegolcwehs Vitte an diefen ! Grafen b. —E im der Ehung vom 12 Maı 1559: „Nationalität 



















Aurüctto 
inamperioben —— — 
bodwichuge —— 
Richt dezargen, wenn fie, ba fie bie 
tes unangetaftet laffen will, auch die Rete der Krane aufrecht erkilt, «bie 
entfiche Daher bie Borfrage ob toicttich ein Feldes borligue 
die, B N abzuänbern. Die onigl. babe bieje mn 
Nänbtich ‚ und biefelbe wermeinen zu mäfjen geglaubt) Jeber 
flag der Staatdeinnahmen und Ausgaben, ex möge auf fee aber auf buei.äber 
zur auf.ein.Jabe aufgefelt werben, unguperiäi 
int ber Natur der Sade, Krne mis A a or Dass 
überhaupt‘ Mnnme Tein Budget auf kin tniffe bafirt werben. 
jet uue nur aufgeflellt werden mach ne ber beſtehenden 
it der Gerflellung des Budgets. Es laffen fich Sogar für eine i 
Periode Borzlige vor einer kürzeru aufzählen: «8 gleichen fidh die 
‚in und ben im aufe mehrerer Jahre leichter as ale 
tünzerenperioven., das Budget auf eim Jah und bie 
ergeben ein bebeutentes Deficit, fo fünme bie B großen nachtbeiligen 
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ti Igen führen. Bei einem Budget vom fehs Jahren laffen fi die 
F ans Sehne des. einen Jahres durch bie Mehreinnabmen ver jahre und 
Boranfläge | deu Jahre beiden. Auf dieſes Berhältmifi fey bisher auch bei Derſtellung bes 
zo im | gets Müdfict genommen werben, weil die Einnahmen umb Yusgaben beſeuderen 
Zelt fig | Schwankungen unterliegen. Demo bewähre ſich ein fechjähriges vor 
den um» | eimem Urzeren auch die Anfertigung, das Auflandefommen md ber 
andern | dee Bubgers mit vielem Aufwande von Zeit und Arbeitektaft werbunben, ben 
Verfahren ge» | ſarnmniche Minifterien und alle umtergeortueten Stellen und Behörden müflen 
von 


ſcheu achtzehu Monate vor Eintritt der neuen Kinangperwbe und hrege Mouate 
nach beim Gintritt berfeiben ſich angeſtrengt mit demfelben — 
mäffe mandes — bleiben was ſenſt zwedmatig gethan werben Sie 
Bearbeitung des Budgets werde im ber Regel auf ven Schluß des ver · 
fehoben, und deo Budget ber ſiebenten Ainanzperisde fen erfl %, Iahre nady Ablauf 
ber’ Periobe beendigt irorden. Es folle damit durchaus Kin Bormırsf’ gegen bie 
Kammer ausgeiprochen werben, aber ee fen Mar bafj folde — Pa 
fie öfter vorfemmen, bei einer Rirzeren Periode noch machtbeiliger teirten, Di 
ulage fünwen exft fegefellt werden menn bie neuen Pefitionen feitgetellt feyen, 
und jo fey man heute noch nicht im Stande bie Sreisunniage flr das Jahr 1961/62 
feitzuftellen, ebem weil das Budget micht berathen fg — umb je mehr bie 
periöden abgekiktzt * beflo öfter werde dieſer Mall eintreten, (Er we nd 
den Punkt ins Auge faffen ch beim wirklich in den bisherigen Finangperioden 
große Mieände liegen, went mamenticd ein Theil ber er freigebig fen, 
der behaupte bafı gesabe in der fiebemten inangpertode dieſe fo 
vorliegen, Bei eimem Budget fegen drei Möglichkeiten verkaiben: baßfelbe 
währt fi, ober c# ———— es fü bewahit, — 
Deftcit, jondern 8 werben Erübfigumgen eczen. Bewühre e8 ſich fo man 
von einem fechtjährigen Budget nicht fagen Ktunen da es machtheitige Wärkungeit 
babe; bewahrt es fi nicht und entficht ein Deficit, fo femme ber bereits ernäßnte 
im Wirlung, wornach der Fall eines Deficus, das durch auferarbenzliche 
ittel zu beden fen, bei ſeche ſahriger finanzperiode jeltester eimtselen werde die Dei 
einer fülrgeren, - Unb wen je bie Nerbmwentigteit für die Regierung eimrmete, m 
träglihe Pollulate einzubringen, fo une er bierin einen befenderen Mißftand mi 
erbiiden, und wäre es ja eim folder, fo wäre er «8 nicht Itinder bei einer flmeren 


eıfien 4,0,000,, zweiten ‚00, im bruien 7,400,000, im wiertem 
Fi 2 in den erften fünf Jahren SA. Milienen Er- 
as Letzte sicht ganz ungälnftig amsfolle, bie 
Eunme des 45 Millionen Überfleigen werden, Rum fen es richtig 


ü ‘ i ben werde, 
safl — very = —— A — Fr Zen ——— Zeitdauer der Finangperiede· Der drine Mall fey der ber Mehreinmnahmen: Mieje 
m fih-ein Hnsfal‘ ergebe; alleim bei uns fey and: dafür. geforgt, wir Haben feyen namentlich in der fiebenten Finanzperlede verbanden gemefen, alfo gerede 


wo angtblich die Wihßlande ber langen finanzperieben ganz effen vorliegen follen. 
Und dech jeyen in biefer Periode für aufecordentiiche Bebikefniffe 18,000,000 fi. ans 
ben Grübsigungen zu deden gemelen, die fenft dutch Eteuererböhung oder Etanit- 
aniehen zu deden gewesen wären; e& ey dadurch möglich gemorden der mächften Binanzper 
riode eine Sunune bon B bie 9 Millionen zur Berfiigung zu fielen, bie ebenfalls nur 


ein I nen. heben Milionen, mit bemen man fen euwas aushalten 
Lane, ‚und-zubem Lane mar manche Ausgabe verſchieben. Kiltzere Finachperieden 


Hr v. Miegelewehi hatte. bie Werfefäuer Ereigniffe eine „Scante ker Ge» 
* fpichte” genannt. 2 
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Berlin, 24 April, Don ber polniſchen Oränze (23) wird berichtet: " 
In Folge des Abfingens patriotiiher Lieder in den Kirchen zu Warſchau 
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. In ber Fabtilſtadt Lodz 
haben deutſche Fabricanten ihre jüdifchen Goncurrenten in ber Nadıt vom 
21 überfallen und beren Spinnerei bis auf ben Grund zerftört. Die Polen 
und Bauern aus ber nächften Umgebung eilten ben Juden zu Hülfe, es 
entfpann fi) ein blutiger Kampf. wobei viele verwundet und einer geröbtet 
wurde.“ (W. BL.) 


Defterreid, WBien, 24 April. Der Raifer begibt ih am 18 Mai nach 
Trieft um bie Kaiferin abzuholen — Die Wirner Stg. veröffentlicht heute bie 
6.28 April ne —— durch — ge —— 

Fri A Degen Te sminifteriums fanctionirt toird, Bu en ii 

thauje bei — Sylbeſter Jordans ift eine —* teorganifirten Handelsminiſieriums ein viel ee 
u Sup ange ‚ Werden. u als dieß unter dem früheren Hanbeleminifter der Fall war. — Sum Prafe 

—— n. Düffeldorf, 22 April, ‚Profit Andreas Mile in |. penten bes Hertenhaufes fol — BAR = Bahr — 

ge interefionten Entbedung eines Kupferficheb | orden fen. Die Eröffnung bes Reichöraths toird Montag den 29 April 

; — eine boſthate goldene Doje mut | „ad, einem im St. Stephansbom celebristen Hodhamt im Ef. Ritterfaat 













21 April. Den beiben von hier nad 
benben Projefjoren. Marquardſen und Jolly 
ein glamendes Abſchiedomahl gegeben. An 
& Proſeſſoren und Beamte ‚der Univerfität, wie 
‚Heibelberg3 aus den. verfdjiebenen Kreiſen 
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’ Vorbeiführens bes Leichen« 

















der Baiferlichen Rrone era ang bir in ber Hofburg ftattfinden. Der Raifer wird vom Thron herab, umgebrm 
Ameidpelhafte an Chefs vom | yon den vier Repräfentanten der böchften Hofämter (Graf. gunstoronsli, 
—E erlebi 9 feiner heutigen Sitzuug General ber Gavallerie Fürft Liechtenſtein, Graf. Aueffien und Grat 
Sue uud Einfaufggelbes in den Gemeinden | Grünne) bie Thronrede ablefen, und den Reihörath für eröffnet erflären. 
4 bie -beibe angenominen wurden, fo daß in Br | Das Publicum wird bei biefem feierlichen Acte nicht zugelaſſen, weil das 
ing mit ben. Wögeerbnetenhaufe belebt, bis auf 9.2 de Local es nicht geftattet. Sodann um 12 Uhr werben beide Häufer, natür« 
order onbens Dante Ti ber | 1) jebeß für fi, bie erfte Eitung halten. — Die Behauptung einiger 
ine eigentliche Debatte farb inbeffen nur Nat in Ber Blätter daß Frhr, b. Hübner zum Vicepräfidenten bes Hertenhaufes beftimmt 
ebatıt icheme Eingangeformel „nach Nahörumg ber | fey, ift lacherlich, da Hübner nicht Mitglied besfelben ift. Das Grundgeſed 
‘bei der Minifer des Innern swieberbelenttich das Wert | fareibt aber außbrüdlid; vor daß der Kaiſer bie Präfidenten und Bicepräftr 
bann enbfidp bei narmentlicher Abflimmung vie Wiererherfelung | yenten beider Haufer aus ihren Mitgliedern ernennt. — Unter ben erblichen 

, $ Al Etimmen befeitigg wire, Wei ber darauf folgen» ni Ze 5 
x “ ‚ andern Saufe R—— Gefegentwurf wegen | Pair von Deſterreich iſt Senior der Seh: Rath Graf Jenaz Attems, der 
\ ber Peufiousberechtigung der Germeinve- jorfibeaunen der Nbheinpsoviuz wurde zu Lim er, Lebensjahre ſteht. Graf Moriz Dietripftein zählt 86 Jahre, Der 
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jüngfe‘ Bair ift Fürſt —— 21 Jahre alt Bon ben mis 
nornnen Phirs ſteht Fürft -Heigrich Nofenberg im: Alter von 16, und bie 
Grafen Karl Trautimanddorff und Dito von Abenäberg- Traun i im Alter 
von 13 Jahren, — Die Frhru. Johann und Dito v. Brud find hier ange: 
kommen um bie Berlaffenihaftäangelegenheiten ihred Vaters definitiv zum, 
Abſchluß zu bringen. — Die hiefigen evangelijden Gemeinden ließen geftern 
Bormittags dem Staatsminifter durch zwei Abgeordnete, bie HH. Hornboſtl 
und Diöfjeghy, eine Adreſſe überreichen, berem Inhalt das Fünftige Ber: 
haltuiß ber a Rixche zur latholiſchen im allgemeinen und einige 
Mobificafionen der biöher geltenben Beflimmungen bei gemifchten Ehen 
inbbehonbere betrifft. (WB: BL) 

Wien, 24 April - Das Urtheil der Tagespreffe über bie Ernen⸗ 
nam yum Herrenhaus ift im allgemeinen fein ſonderlich rn zu 
nennen. Denn man auch gem einräumt daß bie neue öflerreidhifche 
Lammer rüdfihtlich bes Glanzes ber darin vertretenen althiſtoriſchen * 

geſchlecer keinem ähnlichen Inſtitut in ber ganzen Welt nachzuſtehen und 
Jelbft den Vergleich mit dem engliſchen Oberhauſe nicht zu ſcheuen hat, fo 
Kann man ſich doch Feine Mare Vorftellung davon machen von welchen map 
gebenden Motiven ſich bie Negierung namentlich bei der Wahl ber auf 
Lebenszeit ernannten Wlitglieber leiten ließ. So jagt u. a. bie Preffe: 

Betrachtet man bie zwei Kategorien derer bie heute erft durch laiſerlicht Be 
vufeua zu bherreichiſchen Lorde gemacht werben find, 8 eutſpricht bie eine Suter 
gorie von 57 erblicden Mitgliedern bes Herrenhatrfes En Bi a 
gefete®: daſß biezu „bie Gänpter ber infäubifchen, . * 
werragenben Mdriögejchledhter” auserfehen werben, während 39 — 
veeto ber zweiten Kategorie bie im Grundgejen —— „ausgezeichneten Mau · 
mer, weiche ſich um Staat eder Kirche, Wiſſenſchaft ober Kımft verdient gemacht 
baben,*-varfellen: War bei ber erflerm Autegorie, wie verfichert wird, außer einem 
glänzgenten Reichthum ar Ubnen auch das Minimum eines fideicommniffariichen 
Behgibums einer Million Gulden maßgebend, jo ift es nicht ebenjo leicht aus ber 
zweiten geurnerie die Müdfichter genau herauszufinden melde bei der getroffenen 
Auswahl beitimmend mare. Im allgemeinen if weil erfennbar daß bie Namen 
Def,‘ Bencdel, Halker, Digenkeb; Fran Liehtenftein bie Kriegetunſt, die Namen 
Hartig, Rechberg, wei Brüder Krauß, Leo Thun, Sauter Minifter, das ciwile Ber 
dienſt, die Namen Baumgatmer umd valatzy bie Wiſſenſchaft, die Namen Auer 

(Anaftafins Grün), Münd-Prlinghanfen (Halın) und Grilparzer bie Dicht- 
Tank, die Namen Rorbihird, Pipig umb Weyer die Weisheit Mereurs vertreten: 
alleur außer dieſen Epreialitäten mühen «6 ben doch and noch audere Mac 
toren geweſen jepm melde bei ber getroffenen Musmwahl leitenb mare, 
zäre 5. erliärlid) warum unter den Stealemanneru von ehedem, tie nun 
in bus Herrenhaus berufen werten, bie Ramen ber früern Minifter Dobl- 
hoff, Hübner, Teggenburg, Thierry, Kempen, Pillerstorf und Bach (!) fehlen, 
warum unter ben Militärs bie Namen Hauslab, Wimpfjen und Gyulai (1), unter den 
Männern ber Wiſſenſchaft Oppoljer, Stobe, Rofitausig, ‚Karajan, unter. ben Re- 
wäjentaiten von Handel und Auduſtrie bie Kamen Königetszter, Liebig, Kein, 
Erggelet fehlen. Nicht als ob es unfere Ubſicht wäre biefe hier Genannten ale be 
zeptigte Prätenbenten. für einen Sig im Herrenhaus zu bezeichnen, ſendern wir 
baben fie genannt lediglich une zu zeigen bafı bie Life mnferer Lords, foweit fie bie 
durch Berbienft autgerrichneten Männer enthält, nicht fonscht objeetio. als vielmehr 
wer fubjectio eine vellftänbige ift, Judeſſen eh babın ob nicht ſchon im maber Zeit 
noch ein Pairoihub felgen wird bie Life zu verrellfläntigen; imsbefondere ilcfen, 
ba die Miniſter Chinerling, Blexer, Lafier, Protebevera ind metenhaus ge 
wählt, tie Dinifter Rechberg und Degeifelb aber ins Herer 6 berufen I, 
wehl and; nech die Minifter: Mecierp und Widenburg zu Gervenhausmitglicbern 
ernaumnt werben um ihren Collegen im ‚Düinifterrath nicht madzuftehen, und im 
Neicherari micht bieh Sitz, ſeudern auch Stimme zu haben.“ (Wie mürbe ſich bie 
Breffe auegeſprochen haben wenn Bad) und Gyulai wirllich ins Herrenhaus ge ⸗ 
wählt werden waren 

Heut if im Juſtizminiſterium bie Commiſſion zufammengelreten, 
weldye das Einführungsgefeg zum deutſchen Handelsgeſetzbuch für Deſterreich 
enuwerfen ſoll. Den Borfig in dieſer Commiſſion führt R. v. Raule, ber 
Veäfident der Nürnberger Conferenz, und es nehmen daran 2 Zuftiy, 2 
Finany und 2 Handelöminifterialräihe Theil, 

Prag, 22 April. Geflern Abends fand beim Cardinal ⸗ Fürft-Eryp 
biihof v. Schwarzenberg eine Soirde flatt, zu welder alle Abgeordneten 
geladen waren; doch ift Feiner don dem Deutfchen erſchienen. Zur Auf 
tiärumg über dieſe Demonftration theile.ich Ihnen mit daß es der Garbinal 
etweſen weicher jene Wereinbarung beider Parteien behuſs ver Reichsrauhs ⸗ 
wahlen angebahnt ‚ durch welche - die Deuiſchen in’ fo ſchinachvoller Weiſe 
bupirt wurden. Im ganzen bervicht- im gebildeien, ſowohl beutichen als 
tichechifcher, Kreifen eine Mipftimmung über dad Refultat ber Reiche raihs 
wablen.: Dit Schmerz vermißt man allgemein bie wahren Gapacitäten, 
und auch über bie liberale Gefinnung ber böhmifchen Abgeorbneten ift nie 
mand jeht erbaut, ba ınan in-bie Gefinnungstüchtigleit diefer Stimm» 
waldinen für die Fieger-Rlaudy'igen Plane lein allzu großes Bertrauen 
hät. In noch höheren Grab unbefriedigend ift die Ernennung ber Herten» 
hausmiglieder für Böhmen ausgefallm. Man hat in ver That nur ab» 
gewaitet wie bitle Hochtories durch die Wahl im bie Reichsvertrelung ge: 
bradt werden, um-die Anzahl berjelben durch bie noch fehlenden Glieder 
ker bohnnichen Arıfiolsatie zu ergänzen. Daß fh nur ein Viürgerlicer 
unter ben 24 Etnannten befindet, hat ‚gleichfalls unangenehm berührt. 
Die Deuiſchen fragen mit Yet: ob· denn tie deuiſche Partei, die ſich in fo 


eclatanter Weiſe als eine“ Stüfe ber Regierung gezeigt, nicht doch wur⸗ 

big geweſen fe einen Vertreter in das Herrenhaus zu ſchiden? Bon tſchecht⸗ 
ſchet Seite aber wird «8 Palatzth jehr verargt baß er bie Ernennung anges 
nommen. Belanntlid) wurde, bugs man ſich zu ber Komödie unter Brotefk: 
zu wählen entfchlofjen, den Landbezit len angeyeigt daß man ben Reichörath- 
nicht befhiden werde, und zugleich die Weifung gegeben daß man, falls 
in Folge deſſen direcie Wahlen ausgefdrieben werben , nicht wählen folle. 
Ber. aber nicht einmal ald gewählter Reichtrath in bem Unterhaus ere 
ſcheinen wollte, ber, follte man glauben, Zönnte nod; weniger ald enannter 
Bair im Dberbaufe tagen.  (Defterr. Ste.) 

'* Mlagenfurt, 21 April Der auf dem benachbarten Landtag bon 
Krain in allem Ernft geſtelte Antrag: daß die von ben flavifchen Bewoh⸗ 
wern Karnthens gewählten Abgeordneten an biefen Landtag nad; Baibady- 
berufen werben follen, wurde bon unferm Banbtag, tie gebührend, nicht 

‚dom —* Untragfteller Dr. Pleiweis iſt es wohl nicht bes 
kannt dab er aller Agitation unter ben —* vielleicht nicht 
ein en fande er a über diefe Zumuthung nicht lachen und unumwunden ex» 
Hären türbe daß er nad Rärntben und nicht nach Krain pe —— 
Es bereit hier zwiſchen beiden Nationalitäten das beſte Emvernehmen, 
das auch toieberbolt verſuchte Agitationen her ug pe ward, Es 
giengen unb gehen biefe nur von ein paar geiftlihen Herren auß, welche fie, 
tvie es [heint, aus Liebhaberei oder aus fonftigem Grunde betreiben, und 
toieber nur unter —— einige Anhänger baben, indem es tirtlich, 
namentlid in einer benach ende, borlaıı daß gegen einitims 
migen ——— doch bie Predigt und Schule im ſlaviſcher 


Sprache ge 
—— —— Monarchie. 

' Menfag, 20 April. Geſtern fand eine beflige "Debatte beüglich 
ber Permanengerllärung bed Nationalcongreſſes flatt. Der kaiferl, Com» 
mifjär legte fein Veto gegen bie Rede bes Hrn. v. Gfernobicd ein. Der 
Gongreß beſchloß ein Memorandum an ben ungarifhen Lanbtag zu richten. 
Der kaiferl. Sommifjär hat bie Petition rüdfichtlich ber Militärgränge zu · 
rückgewieſen. Es herrſcht eine böhf gebrüdte Stimmung. - Heute Nach⸗ 
rd 2 Uhr wurden bie Sitzungen des Congreſſes geſchloſſen. 
(Oftd. P 

Nachrichten aus Agram zufolge beabſichtigt die Öfterreichiiche Mes 
gierung in Croatien ein mobiles Armeecorps aufzuftellen ; bie bießfälligen 
Diepofitionen jollen bereits im Zuge ſeyn. Das Corps wirb jo bislorirt, 
daß es in ber Lage ift etwanigen Angriffsbewegungen gegen öſterreichiſches 
Gebiet, mögen fie aus Serbien und Bosnien ober auf Dalmatien und 
Iſtrien gerichtet ſeyn, veditzeitig und nachbrüdlid) entgegenzutreten. Schon 
daraus ift zu entnehmen baß bie Maßregel keinen offenfiven Charalter hat, 
Eie wird übrigens Garnifonsveränderungen zur folge haben, bie ſich bis 
auf Böhmen norbiärts erfireten. (Berl. BL) 

Karlowig, 16 April. Ueber den Mord an dem ferbifchen Depus 
tirten beim Nationalcongreß, Stojanovics, lefen wir unter obigem Datum 
folgende amtliche Auntgebung in dem Amtsblatt der Wiener: Zeitung: 
„Bon Seite ber Unterfuhungscommilfion tiber den hiefigen Bürger und 
Braumeifter Andreas Schober, wegen des an bem Groß Kilindaer Advo⸗ 
caten, als Deputirten beim hiefigen jerbifchen Gongrefle anweſend geweſenen 
Hin. Michael v. Stojanovies vollbrachten und an dem Diftrictdamtsbiener 
Softon Gyurgjeb verfuchten Verbrechens des Morbs, wird aus Anlaß 
mehrfacher über den Thatbeftand gebrachter Nachrichten hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: daß Andreas Schober ohne jedweden Anlaß von 
Seite der Beihädigten am 3 April 1861, früh gegen 5 Uhr, vorerft auf 
ben Diener Sofron Gyurgjeb, und fohin auf Michael v. Etojanovics fein 
Doppelterzerol abgefeuert babe; im Folge ber erhaltenen Verwundung ift 
Hr. Michael v. Stojanovics am 7 April, Abends 6 Uhr, geftorben, und 
der Diener befindet ich fchtver befchädigt in Ärztlicher Behandlung. Das 
Motiv ber Handlung gibt der Thäter nicht an, und bie Unterfuhung wird 
bie Wahrheit zu Tage fördern.“ 

Finme, 23 April Zu der geftrigen birecten Wahl ber Abs 
georbneten für ben eroatijchen Landtag waren 1222 Wähler eingefchries 
ben. Es wurden 30 mit Namen beſchriebene Stimmzettel abgegeben. 840 
Stimmzettel enthielten bas Wort „Riemanden * Das Municipium hat 
= — um unmittelbare Einverleibung in Ungarn befhlofien. 
(®. Br 

Daß in Finme von 1222 nur 30 Wähler für die Beſchickung des 
croatiſchen Landtags geftimmt haben, während gleidyeitig ber Landtag im 
Bara ſich gesen bie Annexion Dalmatiend an Groatien und gegen die Ent« 
fendung von Deputirten nad) Agram ausgeſprochen hat, iſt von Einfuß 
auf die Stellung Groatiend zu Ungarn, Fettt bildet Fiume bem einzigen 
Bugang zur See für beide Länder, feines von ihnen darf. baber leichthin 
auf den Beſitz besfelben berzichten. (8. €.) 

Fiume, Einer Mitthelung von O. u. W. zufolge ifl der Belages 
zungejtand in Fiume in Felge Anordnung des Kaiſers aufgehoben worden. 





* A ine 
— April. —— wurde das Prehgeſeh ſeht lebhaft 
& Die Epoca — ———— ohner von Haiti das Protertorat 
Dabei einzig des Nepublit die adminiftrative und gerichtliche 


. wiſſen wollen. rede Innere 49.390. (T.H.) 
Far Großbritannien. 
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* der vom 22 April (bie Sitzung des Ober 
allgemeines Intereſſe) 


baufes war a en ee 2 


— T. Baring erhob ſich zu der Bemerkung: es 


Be org reproductin wirde, während zugleich die fragliche 
einmal abgeſchafft, nicht wieder aufgelegt iverben fönne, Denn 
dessen > für England Mugheit und Borfict in Behandlung 
jonders möthig, jo fe es die jehige, in welcher ſogat 

wie eine zu ericheinen müfje. Der Schaplanzler fee in 

ber Einfünfte des laufenden Jahres eine gahiung 


—8 dergeſtalt angewandt werden, vah, während 
——— damit erleichtere, zugleich bie finan ⸗ 


— 


ſchehen. ne m (Baring) zu einem allgemeinen Urtheil über 
2 ne degli er nod als ein 

noch aud nur als ein gegen die Nation ehrliches bezeichnen. 
miagu ftünmte bei. Wenn man den Kriegsſteueraufſchlag 


HR 
e 


— —— ——— — 
jence vom e, würbeman ber 

Ration — Erleichterung verſchaffen, und bamit zugleich nur das 
pi ng ru Fe der Negierung erfüllen. Bei dem jegigen Stande 
ber englifden Finanyen, und angefichts ber politischen Lage don Europa 
und Amerila, yweifle er ic kr — Er DE NORGDISIE PeRd- 
mäßig feyn würde. Hr. Bazter vertheibigt das Budget, und findet es 
auf mäßigen Galcul, auf vernünftige Borausfehungen gegründet; ja, ſach⸗ 
Eumdige Leute ſeyen ber Anſicht daß der Schaplanzler die Einnahmen bes 
Jahres 1861/62 cher unteriägt als überfhägt habe. Hr. Stanhope 
it dem entgegen, weil er gar nicht einjchen 
Sann daß ter —— vor fi) habe; denn ein wirl⸗ 
licher ſch derjenige der ſich aus der Buang zwiſchen den Ausr 
dem: aus ſchon vorhandenen Steuern erfliehenden Einlommen 


Ed Nefolution des Haufes vom Jahr 1858 habe die 

te Steuer mißbilligt, das Haus aber nicht 

— ger Steuer durch Beibehaltung ber Kriege: 
‚le von Three und —— zu ermöglichen, wie das jet verlangt werde. 
Regierung erſcheine ihm als ein gany veriverflicher, 

Hr. Dodfon — * Erficht keinen Grund den jetzigen Berechnun. 
Seglanlers zu mißtrauen, nachdem ſich feine vorjährigen als jo 

* nenne die Einnahme bon 750,000 Pf. St. aus 

—— ‚aber fie ſey wohl fo ſicher wie jede andere Einnahmequelle 
dei Etanate, Was die Verwendung des Ueberſchuſſes beiteffe, fo glaube 


Krallen der 


wahrſcheinlich * ganze Millionen loſte, während 
1,200,000 Pf St. netto dabon beziehe. Die Maßregel werde dazu 
tragen eine gemeinnügige Literatur zu dertwohlfeilen umbau vervielfälti- 


ohne daß bejonderd neue Argumente für oder wider angeführt 

— * S. Northeote *— ftatt bes Ueberſchuſſes ein Deficit von —* 
900,000 Pf. St. heraus, Ein Minifter ſprach vorläufig noch 

nid und endlich wurde bie Debatte vertagt. 

In der Unterhausfigung vom 22 April flellte Hr. 9. ar 
ben, jahrlich wiederkehrenden, Antrag eine Bil zur Einführung bes 
einbringen zu bürfen; derfelbe Ward aber nad) kurzer — —— 
279 gegen 154 Stimmen, verworfen. 

Der ar Graf Ellenborough wird wegen feiner neulichen Obers 
haydrede unſien ber italieniſchen Einheit von der liberalen Preſſe gar 
ſeht was ihm noch ſelten begegnet if, Wenn ein En E ſo 
wohlwollender Staatsmann wie dieſer dem Kaiſer Franz Joſeph zum 
willigen Aufgeben Venetiens rathe, weil Oeſterreich ſich dadurch nur = 
len würde — gemäß dem Heſiodiſchen Sage daf, unter Umftänden, bie 
Hälfte mehr ift ald das Gange — fo verdiene er Gehör u. f. w. ge 
das Wort Lord Derby’s: Defterreichs Befigtitel auf Venetien fey jo 
wie das Recht irgenbeined andern Landeäheren auf irgendeinen Theil feiner 
Befigungen, wird von ber Daily News ſchlechthin „monftros“ gefunden! 

General Eis Charles W. Pasley, commandirender Oberſt im Genie · 
corps (in, ber britnfchen Armee find jener Titel und dieſe Function nicht 
felten verbunden), ift nad) 64 Dienftjahren als Hoher Siebengiger geftorben. 

Nah Daily News find in London B.iefe angelommen, bed Inhalts 
daß die japaniſche Regierung in Yeddo den fremden Gonfuln bie erforders 
lichen Sicherheitäzufagen gemacht hat, und daß fie daher unverweilt nad) 
der Hauptftabt zurüdtehren werden. 

London, 24 April. In der geflrigen Unterhausfigung bertveigerte 
Lord J. Ruſſell die Borlegung der Gorreipondenz in Betreff der Beſchlag · 
nahme der von Genua nad) Galaf gelommenen Waffen. Diefelben ſehen 
durch ein brittifches Schiff nad) Genua zurüdgebradt worden, teil Fürft 
Eufa und bie Pforte nicht wußten was bamit beginnen. (W. BL) 

London, 24 April. Die Times fagt daß nad Briefen aus Chew 
bourg daſelbſt ein großes ruſſiſches Geſchwader für den Monat Juni ers 
wartet werde, — Nach den Daily News fol Prinz Napoleon zum Präs 
fiventen der Gommiffion ernannt werden welche Frankreich bei der allge 
meinen Induſtrie Austellung in London im Jahı 1862 vertreten wird, — 
Aus Schanghai erfährt man vom 6 März daß die von Yangiſe abgeyan- 
gene Expedition am 21 Febr. in Nanfing angelommen ift. Älles befindet 
ſich wohl. In Tientfin dauert die Kälte fort, und in Peling herrſcht noch 
immer Hungersnoth. Die Infurgenten gewinnen an Terrain. — Saizun, 
14 März. Seit ber legten Affaire find feine neuen Feindfeligleiten vorge: 
fallen. Der König von Siam ſchict eine Gefandifchaft nad) Frankreich. 
Der franzöfiche, der engliſche und der hollandiſche Botſchafter find auf vie 
Einladungen welche ihnen gemacht wurden nad) Yeddo zurükdgefehit. (7...) 

Franfreich. 

Paris, 24 Aprıl. 

Es hat ben Zutierien beliebt geftern im Doniteur bie polnifche Bes 
wegung, zu ber fie, und nur fie, ben Anftoß gegeben haben, zu desavouiren. 
Die Unglüdlichen melde das Opfer der angeostneten Demonftrationen 
wurden, welche in feiner Zeit nachtheiliger für die Intereffen Polens war 
zen als eben jegt, find tobt oder im Gefängniß, und die Tuilerien waſchen 
fid) die Hände in Unſchuld. Sie verfihern, die traditionellen Sympathien 
würde Frankreich den Bolen ſtets bewahren, im übrigen hoffen fie daß der 
Gyar Alezander für Polen forge. Das übrige Europa hofft dieß auch, 
aber e3 benft aud) daran daß ber Gyar vor wenigen Jahren eine Eibſchaft 
angetreten bie zu zegulien felbjt Die Kraft eines Genie's nicht ausge 
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beugt, auch noch nicht von ihnen. corrumpirt ift, Das Wort bed Herzogs 
bon Aumale hat fid) erfüllt, feine Anklage hat einen Wiederhall im Herzen 
jedes ehrlichen Mannes gefunden. Gelbit in Frankreich hat man in ber 


berholung des zweiten Theiles ber Ouvertüre verlangt, welche eine ber 
Haupt des Stüdes „La France a horreur du servage* entwidelt. 

\ wiederholt werden. Im erften Yet, ale 
der Dauphin erflärt daß Frankreich feine verlorene Freiheit wieder erlangen 
werde, brach ein unbeichreiblicher Sturm von Acclamation und von. Hurrahs 
and“ Ales was biß jept-gegen die Brofcpüre veröffentlicht if, tote. ber 
Brief des Kaifers 2. Napoleon, der Brief des Prinzen Napoleon, „eine 
Antwort an den Herzog von Aumale. voneinem laiſ. Publiciften, jo wie das 


i gu An 
Es iſt unmöglich daß die franzöfiiche Nation zu biefem Treiben ſtill und gelafien 
bleibt, aber der zweile December wird nur umfomehr fich mit der bisetplinirten 
Demofratieidentificiren, und die Ausführung bes vom Prinzen Napoleon vers 
Öffentlichten‘ des allgemeinen Umfturges beeilen. Die OD pinion 


Yrogrammt 
eben nationale fühlt dieß fehr gut heraus, denn in ihrer heutigen Nummer 








ien, aber doch arbeitsunluftigen, ver 
und Feinestvegs dulbfamen und freifinnigen, fait allein ben 
Boden befinden Adels, der in Folge feiner fläten Gelbverle 
8 feine Bauern feine Opfer bringen Tann, auch wenn er wollte, 
Ein großer Theil der harten Beſchrankungen welche auf den Juden laften, 
hatte fihtlic; nur den Htoed der Verſchwendunge ſucht bes Mdel& kunfilich 
einen Damm zu ſetzen. Daß diefer Adel überaus undanlbar, lehrt fein 
in Aofen wo er ohne dieVorforge der Regierung bei feinen öto« 

enheiten längſt ausgelauft ſeyn toürbe, und wo er alle 

bie Verbefjerung ber Zuſtande der Bauern der Regierung über 
ganze franzoſiſche Preſſe entftellt ſyſtematiſch bie im 

fie verſchweigt die Orunbübel, um ja. als alleinigen 
fche Regierung hinzuftellen, umd ſgreit Beter-über dag 
örden gegen die Agitation des Klerus, während. fie 
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welche zu vernichten bex Prinz Napolton als die Auf · 
—— — bes ziweiten —— un m. 
üte 1 aiſerlichen Journale, und die Theilung Polens das gr 
Exbübel an weldiem Europa leidet, Wäre Polen nicht geheilt, fo Wire 
es jept seen werden, benn harüber Tann doch fein Zweifel ſehn daß ein 
Binnen in des gegenwärtigen Entwidlungsperiode Europa's fein 

Telbftändigss ? i 
nicht allgemeines Uebereintommen wie bei 


der Schtveig ihm he olitifches Daſchn fihert; aber auch die Schweiz 
First cultur hiſtoriſch ine Individualität, Selbſt das Journal des 


im eigenen Lande nur Schimpf und Spott hat. Die 


ſfordert fie im einem Artilkel Lempiro et la ooalition mit mehr Entſchieden · 
heit denn je die Räumung Noms, obgleich bie officidfe Batrie geſtetn 
ausbrüdlich fagte: „die Meldung eines Saustwärtigen Journals daß in 
Folge einer neuerdings zwiſchen Franfreih und Piemont zu Stande ger 


lommenen Convention bie frampöfiihen Truppen bie Rirchenftaaten ruu⸗ 


men und in Nom durch bie Piemontefen erſetzt werden follen, bie ihrerfeit® 
noch für einige Zeit den gegenwärtigen status quo aufrecht erhalten twür« 
den, jey, wie fie glaube verſichern zu können, vollommen ungenau.“ 


Aber auch bie liberale Bartei rührt ſich andererfeits, und der Ami de la Re, 
ligion wagt ſogar die Note über Polen im Moniteur zum Ausgangspunt 


zumählen. DasBlatt fagt; „DerRath des Moniteurs ſcheint und gut unb vom ' 
einer heilſamen Tragtveite zu ſehyn. Über um wie viel mehr finden biesan- + 
bie zu eifrigen Freunde Polens gerichteten Bertvarnungen auf alle diejenigen + 
ihre Antvenbung twelde, indem fie bie Hoffnungen einiger Unzubftifter im ' 
Ungarn, Dalmatien und Iſtrien igen, bie Würde und bie pa 
litifhen Intereifen des öſterreichiſchen Reiches mit ben 
DispofitionenfeinesSoupderänsinAntagonismusbringen.“ . 

Der Alademiler Lebrun, Dichter des Coriolan und ber Marie - 
Stuart, ift in fehr hohem Alter geftorben. Zwei andere bochbejahrte Uns 
ſterbliche, Graf Basquier und Hr. Empis, find ſehr bedenklich erfrantt. 

Der Moniteur bringt heut in ber Rubrik „Fremde Nachrichten" 
dad Schreiben 2. Napoleons in Betreff ber Brojdüre des Herzogs v. Aw 
male an bie Times, 

Italien. 


x Zurin, 4 April, In der Siyung der Deputirtenkammer vom 
Tagt wınde die Berasbung über die verjchiedenen vergeichlagenen 
fortgejept. Conmforti ergriff zuerfi bas Wort. - Das Wort Dunlisums, welchen 
der € Nicafstt geiprochen, [heine ihm zu Icharf; «8 malteten wa 
wicht unerhebliche Differenzen, doch nmüffe das Halieniiche Payment bei 
tigkeit der frage eine Enticeibung treffen. Die Kunſt zu regieren beflehe im ber 
Kumf ‚bie verichiedemen Meinungen in Einklang zu bringen, bejenders mälffen jeme 
Männer ‚die mit Arm unb Kopf ber gemeiufamen Sade mitten Möunen vinig feym. 
Der Wunfh noch Eintracht werde ven aller gefühlt, und man Lünne denſelben ber 
wirflihen, wenn man die Tagtsordnung Garibaldi's annehme; in derſelben fey 
teine Aeußerung jener Zwiettecht, fie laſſe dem Minifterium volle Freihen und 
leunne dem Parlament entgegen: bie Dankbarkeit der Nation gegen bie Dr 
gefährten Garibalbi's auszujpregen. Redner if, wie das Minifterium, der Mn] 
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ent. 


=. n i e Syfiems des DM 
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eben auch auf bie 
Frage der auswärtigen Pot, weil nothivendig zu J 
ma Sr Meyer Ce | an die Durch Den Grafen Wielopoltäti veröffentlichten Ermahnungen cineg 
€ wen an Europa 2 FR Be Forst rohr —— durch welche af unrichtige 
. T ', vor A e 

| Beneet 1 Beend ae? bean er Muiterpifben —— 
| gehalten melde eine Anzahl Zuhörer, peranlakte 
Bert, um feinen Yntrag nochmals gegen eimige | das Gotteshaus zu verlaſſen — jo fehr hatte der Geiftliche feine Aufgabe 
3 eetheitige: Schluß — — —5 — pr zu predigen ar Augen rt * An —— Vvoluil Me: 

f ja ſimmen. aribaldi 7 6 befreindet unter bie en Umfländen ni vr auf die @ei 
ihnen Der Drinteretigen nd | lcleit ein madlames Muge geivonfen, und die Bemerkung geinadht hat da 


* ſqwoug aber im Betreff der Eiio- 
ur agree — A ee tütgegpgen haben, um dort unter dem Dedmantel frommer Gebete gang 
bafı ımam nichts zu thun emtfcleffen ſeh um bie Berfühmung berbei- 
j 
J 












er Bm leieswege beftiedigt finden, er e f) 
N 2 en zu Zage zu treten. In Folge deſſen lejen wir in dem Öffentlichen 
Bm Jade Don Dem Benmalfdee Br akt fen Ga ua I 
ameto zu eines lebhaften Bertheidigung. Na dem | öffentlichen Aufklärung erlafjene Belanntmachung, die freilich jehe hart if, 
Ahfimmung fatt. Der Autrag Risafei's warb | aber nach unferm Ermefien unausbleiblih war: 
einmen, Auf Mitgliever enthletten fi ber A | ° Ceit einiger Zeit erlauben fich umeubige Leute, umbelilmmert um bie ben 
Unten ben Gegtiern des Antrags waren: Pepoti, Depeche, Baie, | giren amd der Geiftiggteit gebührend: Ehre, Sefdunge in bem Kirchen, weiche 
, Zur, Golenus, Mellena u, |. iw. x nit mar won der Siehe mist appröbire mb in bas Kirchenritng micht aufge» 
„A April. Die geftrige Sipung ber Deputirtenlammer | uemmen ud, fenderu, auch wicht einmal ben Charatter vu Bebeteu und frentnen 


Beiveis önen | Yiederu am fi tragen. Tiefe Orfänge beumrußigeh die dur die Tegten Borfä 
Verföhmung noch ren Fa ku leicht ertegbäten Gemülther und reizen das Ball zär Scramg der öffentlichen 
je daß die Ci 2 aller Uns | Ms, und, zwar iin biefem feierlichen Augenblid, ba andersreoher daB Gefühl file 


Drbmung und rubiges Abwarten verbreitet un, befefligt mird. Diefe eigeitwillige 

int, für fie mit Ölatteis überzogenen Bahn bei | Ginführung ven der geiftiche Behöcbe wicht autorifrter Gefänge in Pit, Botted- 

rt wieder zivei.rüdtwärts gleiten. Was mußten wir | Beiligthilmer verlegt Die genannte Behürbe, weldier nad ber uralten Sitte unferer 
anhören, und was war der breis 


ber Hi Yınnen Väter die Initiative im biefer Beziehung flets angehört hat und mid angehört, 
Ende? ine tiefe, ſeht tiefe Berflunmmung Bari 


Ps geftäge, wiluſcht bie geliche Behörde, ehenje 2. Die weltliche, vor alleım 
° 2 vu dafı diejenigen weiche durch biefe eigemmächtig eingefühtten Geſange bie Urſeche 
ber in jeingm Untvillen erllärte: ex werde nicht einmal für feinen | ticier Sertegung ber Kirche umd ber öffentiigen Orvmumg find, * Fehler era 
inmen, ba er nicht vom ihm gefaßt, fondern der wahren 
bloß unterfchrieben jey. Das matie Malven⸗ 











feinen und beventen möchten melden Schaden fie ber ganzen Gefammtheit bringen, 
Zu ıbrer Renntmifmabıne fügen wir auch diefi noch banzı daß bie Behörde, falle 
Diefe Ufurpatienen im den Kirchen nicht aufbören follten, tem Anftrertgungen der 
Berfisihleit zu Hitfe kemmen, umb bie ihr zu Gebet ſebenden Wittel annenben 
wird um wie Überall, wm fo mehr im ben Gottesberliathümern, die Ordnung u 
erhalte," x 


von ber fogenannten britten Lartei rebigirt, 


ſchlag der Berftiimmung in ungleich grö- 


24 Kpri, Mlrtt. 4Ygprec. Oklig. 6. M. 104% $.; 
.; 8% 4 R 
re 
——— — — 
—A ————— ; Rank 


ben davon gehegten Erwartungen entiprad, jo 
[pannt gemefen zu feyn, und es Überragt basielbe bas 
um eim bedentenbes. Schon am erfien Bormittage 
waren 1211 Pferde eimpaffirt (gegem 981 im vorigen Hahre), gefterm 
waren es u 1290 im vorigen Jahre), und c# find bievom 
miteriös ven 161,075 Gulden BI’. als wer- 


i 437 zu einem 
Eu Unzeige gebracht werden, während voriges Jahr mus 3 Procent mit 
je & 10170 . SO fr. zur 5 geleminen waren. dierin 

zum Theil ticht emit inbegriffen, ba biefe meift mi 
rantel * mn der nicherfe 151 (1660 Isle 
Pierb von hurt ‚ber mi 

1166 —5— any Die bebeutendfien Geſchaſte machten bießmal 
drei bier; 286 von Iebenhanien, welder 62 Pierbe für 36,781 fl., 
Franfel von Frauffurt, weicher 15 Pferte für 12,646 fl., und Gebellder Lüwenthal 
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Cr murbe erft am zweiten ag emtfchieben 
unfere beliebte imdler find eini 
—— —— — 
ande Pferde mach Bayern geben, I 
en! t fieben über. Zuchtſtuten (meift wier« 
KR re la me Egal, m de ie Bd ZONE, 

“ " en 

£. Privatgeftilten t. Leibftall (Tan 


K 
welrttembergifce Reiterofficiere, tie auch das theuerfle Reitpferd aus dem L Beib- 
Roll zu 1550 fl. von einem wilrttembengiichen Rittmeifter augelauft imurbe, Heute 
Nagmittag finder in Cannfatt ein Weinmarkt flatt, weräßer morgen näheres, 

# Bremen, 23 April. Der heute ansgegebene Jahresbericht des Nord ⸗ 
deutſchen Yloyb belegt für 1860 kein unglinftiges Wefuitat. Die früheren Berlufte 
der Gefellfhaft, bie fich in ben Jahren 1869 unb 1850 auf 885,611 Thaler be 
hatten, finb durch dem befannten Actienruglauf von 10,665 Sukt zu 
Zhaleru bis auf 94,261 Thit. ausgeglichen, und ba das Gefchäfttrefiiitat des abge 
laufenen Betriebsjabres einen Meingensun von 109,783 Tpalern aufneret, fo fann 
ein Geroinn von 9621 Thalern auf die Nedmung des neuen Jahres vorgetragen 
1. ine Dividende erhalten die Mctienäre freisich muter ſoigen Umflänben 
mod) mich; indeſſen ift der Neunwerih ber Actien im Cigemtbum der 
wieder vorhanden; bie Berzinfeng des Gapitais wird von jeyt an für bie 
boffentfih beginnen. Die nlabfereisung auf das bis ult. Dee. 1860 
Capital von 2,101,207 Thalet beträgt 362,199 Thaler oder 17%, Procent. 
füge Reparaturen und Berbefierungen am ben Schiffen find auch in biefew Jah amt 
bem Betrieb befiritten worben. Das neue Schiff für bie — oil im 

&o ft denn das 
obfhom 
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hen September in bie Linie geftellt werben. 

icums in bie Rentabilität des Unternehmens im Steigen begri 
gegemoärtigen Aueſichten für den Welthandel Überhaupt mit fchr glängend 

5 24 April, Weijen loco preichaltend, ab auswärts fill, 
loco ab Königsberg per Mai auf 76 gehalten, 

‚Paris, 24 April, Speoc. 68.35; 4Yaproc, 9,30; Bantactien 2870; 


Zu 


\ 985 ; rebit moehilier 672.50; piem. Öpese. 74.5; rünm. ; fan. 
innere h ar; Iproe. 41%, ; „Paffive (mewe) 16%, ; Orleans 1942,50: Nox 
968.75; 585; Deuphind 324.35; varie Prom Mitielmeer 95: Si 547.40; 
Welt 621.86; Syow-Genf 396; ArdennesDife 405; Üflerr, Gefellihaft 478.76 ; 


Bicter- Emmanuel 372.50. 


Telegramm. 

* Frankfurt a, M., 25 April. Oeſterr. Sproc. National-Anleipe 40 
Sproc. Metall, 41; Bankactien 557; LotterierAgichensioofe yon 1854 56; 
vom 1858 90; vom 1860 54; Lubwigshafen-Berbacher &.-B.-B, 1287/,; baner. 
OAb.-Kctien 10244; voll eingezahlt 1031/45; üfterr. Eredit-Mlobilieractien 197; 
Cüfabet-Prioritäts- Actien TIYg Webfeleurfe: London 11744; Paris BB; 
Bin 781, P. 

- Wien, 25 April, Orferr. Spree, Nationaf-Aileihe 76.60; Sproc. Metall 
65,60; Lotterie-Anlcheusioofe von 1854 86.60; von 1858 116; von 1860 81.25; 
Banlactien 724; öfter. Erebit-Mobiieractien 163,50; Donaubampfidififabrtsuctiem 
428; Staatebahuactien 282.50; Nordbahnactien 204.60; Wellbahn-Prieritätsactien 
106. Wechſeleurſe: Augsburg 3 Monat 126.75; Lonton 148,60, 

* London, 24 April, Ipeoc. Eonfols 92, 
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IE. Telegrapbifcher Bericht. 

— BPolniſche Gränze, 25 April. Am nächſten Montag, dem 
ig bed Gjaren, wird eine eclatante Demonftration erwartet, 
Blacate fordern. die „Patrioten" auf am Montag fich 
‚Straßen zu zeigen, alle Läden zu ſchließen, nicht zu 
‚auch nicht wangsweiſe. 
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weſiliche Europa nicht allzu ſehr mit der eigenen politiſchen 
tigt geweſen wäre, fo würde es ganz fürzli nicht tvenig 
isbigen Cpifobe bes großen diplomatischen Intriguenfpiels, 
b fgeregt tworben ſeyn. Wenn man 









anen wicht jerbiich, Er 
en Bulgaren, wi vier Millionen ftarl alles Land Pe det 
Fund bem ägätihen Meer betvohnen, mit Ausnahme ber peninfu- 
fe Thraciens und Maceboniens, wo Griechen ſihen.“) Won 
Moral dieſer re läßt je be a viel er fagen, tie bon jebem 
E vier Jahrhunderte Schmad und Knechtſchaft erdulbet 
4 ein Niefe an — * iſt furchtſam und feige, und 
— * den Türken gebrüdt und gepreßt, gegen bie er ſich durch 
Anbeffen ift dieſer Drud, jo brutal er auch ausgeübt 
Rlagen, im Gegentheil find die Bul- 
er A da fie nur die Wahl haben türliſch zu 
werben, fo wählen fie das erſtere. Mer fie dage⸗ 
dad it der griechiſche Klerus, das phanariotifche 
cha: ; umd diejenigen neuhelleniſchen freunde 
en riechen bie Exbfchaft des Iranten Mannes zuſprechen wollen, 
fen gar nidyt daß bie Siaben der Tilrlei, die Serben fo gut wie die 

en, viel lieber türfijch bleiben als griechiſch werden möchten. 

Die kr er ad griechiſchen Kirche find auch ſchamloſe. Der Par 
\ Sultan bei jeiner Inveftitur 400,000 Fr. zahlen, die er 
toieber dur; Verkauf der Prälatusen hereinbringt, indem er ſich für 
fit, 50,000 Sr. jahlen läßt, während der Bifchof wieder jede 


is 





Gefdichte ber Halbinfel Morea 
N): Das Wort Grieche ſelbſt 
[chem dem Tempethal und bem 
ee ufalions, ſoudern alle jene 

2 er im Fr en * N Lehre Mebomets und 

sb , den irhe, @eleh pre Sant — —— 
in Oyzanz empfangen haben Armant von Euli und Ar, 

en ein "2 , im Urfadien, ber Bulgat von Trial und 

ber. elle von Montenegro haben mit Etanberbeg und Koloto- 

——— auf Namen und Raug eints Griechen. Das Band wel- 

t, it flärter old die Bande des Bluts, es ift 

Natur, und Fan aan Ge Scheidewand zieifchen der Kaaba und dem 


Hal a Sa Sie * im | * —— at 
— am. Ne * 







e vegien, 
Die griechiſche Kirche aber ſchor ihre Schafe mit Runfifertigleit. 
allein verftand fie das Hehnterheben, fonbern fie wußte fi ein Ein» 


entlid 

eichen Leuten vorlamen, weil arme nicht bezahlen Tonnten. Die 

Mißbräuche giengen fo weit, daß griechiſche Bifchöfe der Bulgarei wegen ber 
gemeinſten un d Bafter — wegen Notbzucht und Kindsmord unter 
anbern — in Unterſuchung gezogen tverben mußten. Ehebim blieben die 
werben ber Bulgaren fruchtios, denn alle Streitigleiten zwiſchen Laien 
und Klerus entfhieb zuleft der Patriard) in Ronftantinopel, eine Krähe 
bie ihren Schtweftern lein Auge aushadte, So wurbe 1857 der Erjbiſchof 
bon Ternoiva, Hr. Nesphpien, ſchamloſer Erprefjungen bei der Pforte an, 
gellagt. Der Patriard) wußte fid) aber biefes geifllichen Afterpächters fo 


= 


warm anzunehmen, daß jeine Anlläger, Osmanen wie Chriſten, ei t 
wurden. Doc) gelang die Intrigue nicht volftänbig, fondern bie heit 
fiegte, und Neophytes wurde von feinem um t. ille 


wan ſehr ſchwach, d. h. die reichen Phanarioten Ronflantinopels, welche 
mit dem Patriarchat zuſammenhãngen, wiſſen ſtets durch Valid * 
—— die andern Rathe und MWürdenträger ber Pforte zu 

Die Bulgaren, welche früher zur römifchen Kirche gehört haben, wur» 
den bon Prieftern des Lazariſtenordens oft zum Nüdtritt aus der orienta 
lichen Kirche bearbeitet, allein die Lazariſten verlangten von ben Bulgaren 
daß fie lateiniſche Riten und Liturgie annehmen follten, was die Bulgasen 
ſteis verweigerten. Sie wollen eine eigene bulgarische Kirche, ein *8 
riſches Patriarchat. bulgariſche Liturgie und bulgariſche Riten befigen, und 
gleihfam nur in Sugeränetät zur römifcen Kirche ftehen, ähnlich wie die 
katholischen Armenier, Ueberbieß war ein Abfall vom griechiſchen Patriar · 
hat vor dem Jahr 1854 daum burdyzuführen. Nuplanb trug bis dahin 
faft alle Koften des bulgarifchen Gultus. Es lieh bulgariſche Prieſter in 
Rußland ftudieren und erziehen, e8 lieferte bie religiöfe Sähullitteratur, ja 
die Heiligenbilber in ben Kirchen gratis. Im Fall eined Abfalls zur rbmi · 
ſchen Kirche hätte es, wie es aud) Später geſchah, dem Vatriarchen in Kon ⸗ 
Ramtinopel unferftügt, und bie Pforte jelbft, ſonſt neutral in diefen ſchis · 
matifchen J er aus —— Furcht vor allen Neuer 


Angelegenheiten, 
— — may dieben. Seht, wo ſeit dem 
Krieg in der Krim frangöfiicher Einfluß den ruſſiſchen in Ronftantinopel 


verbrängt hat, - bie Dinge gang anders. Frankreich ift ber ange: 
ſlammte Schugherr ber römifchen in der Levante, und alles was 
Rußland an Einfluß verliert müßte Frankreich gewinnen. 

Am 30 Der. 1860 erfchienen zwei Bulgarifce Arhimandriten und drei 
bulgarische Priefter im Begleitung von 200 bulgarifchen Häuptlingen in 
KRonftantinopel vor dem Erzbiſchof der latholiſchen Armenier und dem Ey 
biſchof Migr. Brumoni in der Heilig Geiſtlirche und übergaben ihnen eine 
Arrefie an den Papft, bie mit 2000 Unterſchriften bebedt war, und worin 
nad) Aufzählung der bulgarifchen Beichtverben gegen ben griechifchen Kle⸗ 
rus folgende Stelle vorlam: „Geſtiltzt auf die Decrete der heiligen römi ⸗ 
ſchen Kirche über die-Erhaltung ber Riten ber morgenländiſchen Kirche, und 
in ber Erwartung daß diefe Riten unvexlegt erhalten werden, wie ed auf 
dem Florentiner Goncil beſchloſſen worden, bittet die bulgariſche Nation, 
bertreten durch die Unterzeichneten: Se. Heil. Papft Pius IX möge unfere 
bulgariſche Kirche in den Schoof ber latholiſchen aufnehmen, und unfere 
getrennte und nationale Hierarchie als kanoniſch anerkennen.“ Bleidgeitig 
bitten die Bulgaren, der Papft möge den Kaiſer der Franzoſen erfuchen bag 
er fi) beim Sultan um Unerlennung ber bulgarifchen Hierarchie verwende, 
und fie vor ben Umtrieben ber Griechen ſchütze. Mit diefem Bittſchreiben 
wurden noch Adreſſen aus 93 Diftricten Bulgariend über.eicht, weldje die 
Deputation ermächtigten jenen Uebertritt im Namen ber bulgariſchen Na 
tion aus zuſprechen 

Dieſe bulgariſche Beivegung hatte im October 1860 nad) der Wahl 
ded neuen griechiſchen Patriarchen begonnen. Die Biſchofe von Schumla, 
a —n und Küprülüi waren bereitö aus ihren Bisthümern vor 





*) Daber Beim Ausbruch des lebten orientaliichen Kriege ber griechiſche Patriarch 
in Konftentinopel Bertranensadreffen am den Gultan veranflaltete, obgleich feine 
Nantoleute in Epirus und Tyeffalien gegen bie Pforte anfgeflanten waren. 
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trieben worben, und. ivenn fi auch ber berüdhtigte Bilchof von Ternowa 
noch auf feinem Sitz erhielt, fo wurde doch feine Witorität nicht mehr ger 
achtet; auch erllärten bie in Ronftantinopel anfäffigen Bulgaren bie Wabl 
bes Patriarchen für ungültig. Der dortige bulgariiche viſchof Hilarion 
erbielt von feinen Lanbaleuten bie Weifung ba, wenn er dem 

Patriarchen Hulbige, er nie wieder in feiner Kirche fich zeigen dürfe. Der 
Biſchof Hilarion ſchloß ſich dieſer Bewegung aber nur mit halbem Herzen 
an, und unterzeichnete zwar ſchon am 23 Det. bie obenerwähnte Abreffe an 
ben Papſt, Tieß fich aber, als im Laufe bes Novembers fie übergeben werben 
follte, ber feftgefegte Tag gelommen war und bie Deputation in Feierllei⸗ 
dern wartete, plöglich Iran? melden, und überlieh den Bulgaren auf ihre 
Verantivertung bie Urfunben begfiglich be Lebertritis, nämlich die Abrefie 
an den Papft und die 93 Vollmachten. Es ſcheint nämlich baf in ber Biois 
ſchenzeit tie Geſandien Rußlands unb Grofbritanniens ſich in den Handel 
mifchten, und den Bifchof wieber bon einer Betheiligung abwenbig machten. 
Das Intetefje ber Rufen ift gang klar, und ift auch nicht unbillig, denn fie 
dürfen nidt gleihgültig zufchauen wenn bier Millionen Slaven bon ber 
orientaliſchen Kirche ab: und ber römischen zufallen. Die Englänber, 
fonft bie Feinde bes Griechenthums und bie angeblichen Freunde der chriſt 
lichen Bewohner der Türkei, twirkten aber hier in Gemeinſchaft mit Rufr 
land für bie größte Schmach im türkiſchen Neich, nämlich für bie Fortbaurr 
des phanariotifhen Alerus und gegen bie bulgariſche Kirche, ‚offenbar nur 
um bie Erteiterung des frangöfiicen Einflufies zu hindern. Defbalb 
ſtecllen fie ſich Hinter den Minifter des Auswärtigen, Ali Palda, um bie 
Bulgaren mit halben Bugeftänbniflen zu beſchwichtigen. Ein aus Gries 
hen und Bulgaren gemifchter Ausſchuß ſollte über die Reform ber bulga- 
rifchen Kirche beratben, und zivar in ber Art daß Fünftig bie Bifchöfe nur 
aus Bulgaren gewählt, fie aber doch dem griechiſchen Patriarchat unters 
geordnet werben follten. Zum Glüd für die Bulgaren wies aber ber neue 
Patriarch dieſe Bedingungen von fi, und als jet vie Pforte bei den Bul- 
garen Ronftantinopel® darauf drang das neue Kirchenoberhaupt anzuer- 
Fennen, faßten biefe ben Muth ihren Uebertritt zur römifchen Sicche zu ew 
Mären. Db nun ber Mebertritt Beftand haben wird, hängt wahrſcheinlich 
davon ab welchet Einfluß, ber framoſiche ober ber vereinigte engliſch ruſſi⸗ 
ſche, bei der Pforte in der nächften Seit ber herrſchende bleiben wird. 
Dann aber lommt aud) viel auf bie Alugheit der päpfllichen Gurie an. Eie 
muf die freie Stellung der bulgariichen Kirche lohal anerlennen, und bie 
orientalifcen Riten nicht antaften, fonft möchte der Rüdfall ebenfo raſch 
erfolgen als der Mbfall eingetreten war. (Ausland.) 


Die Gemeinde und Graffichnftöverwaltung in England, 

x Es ift gewiß eine auffallenbe Erſcheinung daß diejenigen Rationen 
des Continenis welche nad) Freiheit und Eelbftregierung jtreben, alles auf: 
bieten um ihre Ariftotratie anzufeinden und machtlos zu machen, während 
dasjenige Land in welchem Freiheit, Sicherheit und Ordnung im höchſten 
Grabe vorhanden find, nicht nur eine mächtige Ariftokratie befigt, ſondern 
fie aud als ein Hauptelement ber Sicherheit bes Staates hohihägt. Man 
fieht in England daß die Ariofratie die Bermittlerin zwiſchen Boll und 
Thron ift, und als ſolche bie Freiheit begünftigt, während fie bie Drbnung 
aufrecht erhält, und fo ben beften Schuh gegen Revolutionen bildet. 
Auf dem Gontinent hat allerdingd ber Übel biefe Aufgabe nicht erfüllt, da 
ex theilweife zu einer Rafte berabfant, welche dadurch baß fie nur im 
bezahlten Dienfte bes Staats ihr anftänbiges Fortlommen ſuchen zus bürfen 
glaubte, im doppelter Beziehung der Natiom zur Laft fiel Wenn jet och 
große fehler auf ber einen Seite begangen wurden, fo berechtigt dieß nicht 
zu der Folgerung bafı den höheren, gebilbeteren unb durch ihr Vermögen 
unabhängig geftellten Glafien, welche bie natürliche Ariftolratie eines 
Volles bilden, alle politiſche Thätigleit und jeder politifche Einfluß zu 
entziehen fey. Dieß geichieht aber durch den Burenufratiömus, der eine 
vom Staat und durchweg abhängige Kaſte ſchafft, die alles jelb 
ftänbige Leben unterbrüdt, zur Vermehrung ihre Anſehens, ihrer Mich: 
tigfeit und nentbehrlichteit alle @efchäfte an fich reißt, und zu beflänbiger 
Eiferfucht und feindfeligen Reibungen Beranlafjung gibt, weil fociale und 
unabhängige Stellung nur ſehr felten mit ihrem politiihen Einfluß zu 
fammenfallen. 

Auf weiche Weile die Ariftokratie, betitelte wie im eigentlichen Sinne 
des Mortes unbetitelte, fi) in England geltend macht, wird aus bei 
folgenden, einem durch den belgifchen Finanzminiſter Hrn. Frere veranlaßten 
Bericht eninommenen, Darfiellung ber engliſchen Gemeinde- und Graf: 
faftötertwaltung, in welcher fie durch bad Friedendrichterami eine Haupt: 
tolle fpielt, Mar werden, Ebenfo wirb baraus hervorgehen daß dieſe 
brilichen Inftitutionen eine beinahe noch Träftigere Burgſchaſt ber Freiheit 
und inbitibuellen Selbftänbigleit find ald das Parlament ſelbſt. 

Ber, an bie methodiſche DOrganifalion der continentalen Staaten ge 
wöhnt ift, Tann ſich vor allem des Staunens nicht ertvehren wenn ex ficht 


wie wenig bie,englifden Juflitulionen getoiffe Regeln beobadjten, welche 
fit als bie unumgänglid: Bedingungen jebes verfaffungs · 
mäßigen Lebens betrachten. Hierher gehört daß die gefehgehende, voll» 
ziehende und richterliche Getwalt durchaus nicht fireng getrennt find, Das 
Dberhaus befigt ſehr ausgedehnte und verſchiedenartige richterliche Attris 
bute. Der Friedensrichter verwaltet die Grafihaften und ſpricht Recht. 
Das Unterhaus thut ſehr häufige Eingriffe in ben Bereih der Bervals 
tung, welche nach unfern Begriffen außfchliehlid ber vollziehenden Gewalt 
angehören follte; es gibt Vorſchriften für bie Ausführung: getviffer Ge: 
fege, und erneut felbft Beamten die unter feiner unmittelbaren Controle 
ftehen. Die Souberänetät, ftatt den centralen Inftitutionen allein innezu» 
wohnen, ift über eine Menge von örtlichen Verualtungtorganen vertbeilt, 
die gänzlich von einander unabhängig und durch fein hierarchiſches Band 
unter ſich verbunden find, Die Grafidaften, die Gtäbte, bie Kirchſpiele, 
bie zahlreichen, mittelft einer Parlamentsacte ind Leben gerufenen, Gom: 
miffionen bilden ebenfo viele Regierungsgewalten, bie fi ganz unabhängig 
innerhalb bes ihnen von dem Geſetz vorgezeichneten Kreiſes bewegen. In 
dem Kirchfpiel, der Grundlage bes ganyen Gebäudes, findet man bie un« 
mittelbare Regierung ohne eigentliche Vertretung durch bie Veſtry, bie 
aus allen benen befteht welche Armenfieuer bezahlen. Die Veſiry berath ⸗ 
ſchlagt, beſpricht und beſchließt mit Stimmenmehrheit, ernennt Beamte 
und orbnet Auflagen an, ohne daß bie Gentralregierung irgenbeinen un» 
mittelbaren Einfluß ober eine Gontrole ausübte. 

Noch ſonderbarer erſcheint daß die Gerichte feine Initiative befigen ; 
fie Tönnen nur auf die Klage ber verlegten Parteien oder ber Polizei hans 
deln. Die Individuen welche nicht wie ſonſtwo auf den Eur des Staats 
rechnen lönnen, vertbeibigen ihre Interefien mit um fo mehr Wachſamkeit 
und Thätigteit. Es berrfcht vielleicht dem Anſchein nad; weniger Drbmurg, 
Dagegen ift mehr Leben und Energie vorhanden; bie Nation entgeht bem 
Zwang ber" Regierung, welche, fobald man ihr eine große Gewalt zum 
Ziwed des Echuges verleiht, diefelbe nur zu häufig zur Unterbrüdung be: 
nüßt. Bon ber Bevormunbung zur Tyrannei ift der Abhang fo abiülfig, 
dah es mit ben beften Abſichten nicht immer leicht iſt Halt zu machen, Daß 
eine fo zufammengefehte Mafchine den Bebürfnifien des öffentlichen Dien- 
ſtes zum wenigſten auf eine eben fo befriebigenbe Weiſe entſpricht als bie 
einfache Organifation auf bem Gontinent, erllärt ſich aus gewiſſen Eng ⸗ 
land eigenthümlichen Bedingungen, nämli: der Berantwortlidleit aller 
Beamten, der Einfchreitung ber Gerichte, der vollfländigen Deffentlichteit 
und der inbivibuellen Energie. Wer ein Amt nimmt, ift aud für ben 
Schaden verantworilich ter aus der Bernadläffigung feiner Amispflichten 
entfiehen lönnte, Wenn z. B. eine Straße welche von dem Kirchſpiel erhalten 
werben muß fich in ſchlechtem Stande befindet, fo ift ber Etraßenauficher 
gehalten bie Veſtrh davon zu unterrichten, und bie zur Berbefierung nöthi« 
gen Mitiel zu verlangen. Unterläßt ber Auſſeher dieß zu thun, berfams 
melt ſich die beihalb zufammenberufene Veftry nicht, ober verweigert fie 
die nöthigen Mittel, fo lann jeder ber ſich dafür interefjirt daß die Straße 
in gutem Stand erhalten werde, ober ber irgenb einen Echaben in folge 
der ſchlechten Unterhaltung erlitten bat, im erften Fall ben Auficher und 
im zweiten bie ganze Befiry vor Gericht verllagen und Schabenerfaf ber« 
langen. Berlangt ein Armer bon dem Armenaufjeher diejenige Unter» 
fügung welche ihm das Geſetz ein Recht zu verlangen gibt, und ftirbt ber 
Arme in Folge der Berweigerung berfelben, fo ann bie Familie von bem 
Auficher erſatz verlangen, wenn er nicht nachweiſen lann daß er bie 
Veſirh vom ber Forderung unterrichtet habe, in welchem Fall bie Verant ⸗ 
wortlichteil auf dieſe fallen würde. 

Diefes Syſtem jet bei den Individuen eine große Kraft ber Fnitia- 
tive, bon Seite ber Redptöpflege eine ſchnelle und energiſche Handlungsweiſe, 
und bei den betreffenden Rörperfchaften ein Mares Bewußtſeyn befien voraus 
was das Öffentliche Intereſſe erfordert. Diefe Bedingungen finden ſich 
aber offenbar auch in England vor, denn nirgenbs find die Straßen befier 
unterhalten, nirgents ift für bie Armen befier geforgt. ferner ift es bie 
richterliche und nicht tie vollziehende Betvalt melde die verſchiedenen Kür 
perichaften innerhalb ber ihnen geftellten Gränzen erhält, und fie nöthigt 
nad) bem Gejeg zu handeln. Wenn fid ein Beamter in Angelegenheiten 
mifcht welche außerhalb einer Befugniffe liegen, wenn ein Etabtrath den 
Beitimmungen einer Parlamentsacte zuwider Beamte ernennt, wenn bie 
Friedensrichter- Beamten eine Beſoldung für Dienfte bewilligen welde uns 
entgelilich verrichtet werden follten, fo ſchreitet auf gemachte Anlage ber 
Gerichtshof ber „Bank ber Königin“ (Queen's-bench) ein, caffirt die 
ungeleglihen Anorbnungen und zieht bie Urheber diefer Machtüber ⸗ 
griffe zur Verantwortung. Dieſes Einſchreiten ber Gerichte ift un: 
umgängli nothwendig, da eine fehr große Anzahl von Rörperihaften 
ganz unabhängig bon ber bollgiehentn Gewalt ift, Be: 
amte ihre Dienfle unentgeltlich verrichten und bon ber Regierung 
weder durch Abjegung beftraft noch durch Beförderung belohnt werben 
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je, Es iſt überbieh in als einer Beziehung dem ber vollziehen” 
fl re Sin Gig heben politifchen Ein 

1 — fie laſſen die Beamten unabhängiger, da diefe fühlen 

ſie ſich nicht in den Händen einer Regierung befinden bie über ihre Bu 

wu en bat; fie überbeben ben Staat der Verantworilichteit 
deffen was man bie Nofizei der Verwaltung nennen könnte, fo wie vieler 
‚Hanblungen bie bazu beitragen ihm in ben Mugen der Nation gehälfig zu 


rn (Bertfehung folgt.) 
8 Blaubuch über die Machonald’fche Cache, 

Die dem Parlament vorgelegten Acienjtüde und Depefchen über bie 
mald Beidjichte in Bonn füllen, wie bereits bemerkt, ein ganı an 
— Blaubud, und leiden gewiß nicht an Mangel an Vollftändige 
(tie Lord Shaftesburg meinte). Abgejehen don 57 Stüd Dipeſchen 
— bie meiflen darunter von Lord B’oomfield an Lord John Ruſſell — bes 
finden fid) in diefer Sammlung die ausfüßrlien Berichte bes Bonner Pros 
—— Protefte und Berihtigungen über den bekannten 
ee 
fen“ und „ “ja ige en ie die 
2 —— Unbelannien len Ana Die Hauptfahen find fatt- 
am * = w ae * Schluß ber cn 

i Correſponden, um andpunlt zu bezeichnen 
ide — Regierungen nach fo vielem Hin “a derſchreiben ein: 


. Daß Bord John Nufel auch bie heute noch nicht zufrieden iR, haben 
toir aus bereits im Auszug angeführten Depeiche, d.d. 11 Febr., ge: 
fehen. Er warf in derfelben der preuhiſchen Negierung unnöthige Strenge 
gegen Gap, Marbonald und Mangel an üblichen internationalen Mobl: 
gegen bie brittiſche Regierung vor. Bier Punkte namentlich find 
noch zu allerleht beſchwerte: a) ber Bahnbeamte hätte 
flich bebeuten follen baß noch Raum für andere Baffagiere 
aus dem Wagen zu reißen; b) bie Behörden hätten den 
bie vom ihm amgebotene Gaution auf freiem Fuß Iafjen 

tt ihn lich vier Tage gefangen zu halten; c) Möflers 
te Au gegen reiſende Engländer; d) das Einfreiten gegen 
irenden Englänber in Bonn, 
unkt ber preußiſchen Regierung harakterifirt dagegen 
D Grafen Gruner an den Grafen Bernftorff in London, 
a 27 dalirt if, und die Erwiederung auf Lord J. Ruffells 
i 11 Febr. enthält. Sie lautet wörtlich: 
i — ——— Mitteilungen welche ich über die Angelegenheiten 
8 unter dem 30 Nev. v. I. Lerd BSloemſield, und inter dem 
Em. Errelleng gemacht bitte, — i8 er u — daß die 
Ueberer winne se pee egierum 
jörben mit Unpeneilidten den ketonerichen Borfall fireng nach pe 
belt hätten, und baß tiefe vielfach erörterte Angelegenheit wunmehe 
Bleiben werde. Diefe Hoffnung ift mict im Erfüllung gegangen, 
lenj ans der abſchtijtlichen Anlage pefälligft erfehen wollen dat viele 
find von feiner Megierung ben Auftrag erhalten mir eine 
in Sache vorzulegen, und fie mir abicmftlich mitjutheilen. 
ich bedauern daß im biefem Schrifiſtulc, obwohl «8 zur Mit 
me befreumkete Regierung beftimmt war, eine Ausbrudtstoeife pub 
rn feinesege. denjenigen Rildfichten entſpricht bie fonft im ihren 
au befreumbeie egierungen ſich fhulbig zu ſeha glauben, Cine foldhe 
Ansprudameife erigeint im vorliegeuben Fall um fo weniger gerechtfertigt al® die 
in ber —— aufgefiellten Soden und Behauptungen faft durchgängig mit der 
währen Göchlage, tie fie ber beittifchen Megierung actenmäkig von mir mitgetheilt 
ift, im Widerfprud; ftehen. Ich werte mic baranf Sekbränen bief in einer Arrzen 
Beleuchtung ber ig ber Depeice hervorgeobenen vier Punkte markqumeifen. Zu a): 
if ber Eheleute-Parow: und bes ic. Buchholz Meht feft bafı ber 
von Anfang am dem Einſteigen biefer Reifenben theils bie Dro» 
Gewalt, tbeils bie Aittwendung ber Ietterest felhft entgegengeflelt bat. 
Yat ber Binz fene Bahnbofs-Infpector es feineamens an bem Ber- 
laſſen durch Bermittlung den Grund bes Etreit® zu befeitigen, 
Gapt. Machomald und feiner Weifepefellichaft bie Einriumung eines 
'6 at... Ws er im biefem Sinn ben Hrw, Kube von bem Wieder 
et wollie, brauchte der Cap. Macbonald Gewalt, indem ex feinen 
"ir den Bogen bineineg, und den Bahnbofe-Infpeeter mit der dauf 
Bruft fieh. Mach fordern Venehmen biich nur ber Befehl übrig ben 
Cap; Machenaib aus bem Wagen zu entfernen. Ein folder Befehl kann, einem 
Rafenben. gegenüber welcher ben Aufforderungen des Beamten mit perfünlichern 
Gersaftängrifi antivertet, mr ale bie uneriäßlice Wirberherflellung ber ſchwet ver- 
legten Ordnung angeſchen werben. Au b): Es beruft febijfich auf einem Serthum 
wenn augenemmen wirb ba ber Cap Machonald zu ingendeiner Zeit eine Gau 
tiem angeboten habe um feine Greiket zu erlangen. Der neh auf dem Bahıibof 
eihehenen Mufforderung eine Cautieu ven 10 Zhlr, zu deyenirem, bat ber Cap. 
— Den 
el ap. Macto erhaftet um 
Si des Geffnguß abyläkt * * 
ibige Autrag geftellt worben ihn gegen Gautiou der Haft zu emtlaffen, 
©: bes Staatapreeutalera Möller in Bezug anf das Benehmen 


wurde, ift meiterhim weder von ihm noch von feinem 
fake (wiht ehe aller) engiifgpeh Reifenden ift won ber preußifhen Regierung 
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ſelba ats eine ji anerlannt Werben. Bart 
einge ni 
m! 

ang bie erferberfiche Genugthuung erfolgt, und ba 


nicht dazu ange h 

tenutli machen. Auf die Hufferderung eine Cautida vom zehn Thalern 
* gen a & wicht eingegangen, Nadhdem er aber einmal bem Gericht fiber» 
tiefen war, lag es für: bie preufifche Re 


i . 
—* ber Nike an Bord [eermfteio vorm ——— Yahırrs Auddrud 
ſeudern ſich auch bemüht durch Beſchleuniguug ber 
— —5 Wie —— Borwurf bai 
Dal Y Imterzeichner ’ 
—— ſch Ken —E über bie Augelegenhei bes ind 
Machönald zwifgen beiden Regierungen noch ſchwebten, vermag ich mir wicht zu ers 
Düren. Der Gang der Yuftig ıft im Preußen ein von jeber Einwirkung, der 
rung ebenfo freier und fell iger tie im Caglaud. don zu hemmen ſiegt 
ber Befugnif ber Regierung. Yene Verhandlungen konnten auch keinem andern 
haben alb ber beittiihen Regierung bie genslinfchte u Er bie iche * 
lage zu verſchaffen. Die Catſcheidng lag nur in ber Hand der Gerichte, Er ii ber 
ber Regierung. Ich muß biermach die Anficht entjdieden zurildweifen ibe bie 
preußische Regierung in diefer Angelegenheit durch ipr Handeln oder Untetlaſſen 
eine der Rüdjichten verlegt welche ſie einer befreundeten Negi tie ber bi 
füntbig if. Daß eine folhe Auſicht in der emglifchen Preffe auftauchte, zus 
Kich jeyn, da biefe ihre Nachrichten nut aus dem einseitigen Darftellungen des 
Mactonald umd ber in Bohn wohnhaften Engländer jchöpfte, Di un Theil ee fü 
= beriveigerte unparteufgeren Dittbeilungen Raum in ihren jerm zu geben. 
F bas lebhaſteſte aber Lann ich es nur belſagen bafı bie ans be gerichtlichen 
Über ben wahren 
byadanen ls ak ven br 
Ge ee — 
u F 
beu.“ —— 27 Febr. 1861. Der Minifler der auswärtigen Angelegpnbeiten. 
Im Auftrage (gej.) Gruner. 

Diefe preußifche in deutfcher Sprache abgefaßte Depeſche (alle andern 
Berliner Noten in biefer Sammlung find franzöftig gefchrieben) erhielt 
Lord John Auffel vom Grafen Bernftorff am 4 März, und theilte am 
12 März eine Abſchrift derfelben dem Capitän Macdonald mit, der feiners 
feit® am 26 März Lord John Ruſſell für feine Bemühungen dankt, die 
preußifche Darftellung und Argumentation jedoch als größtentheils falſch 

" einfeitig und ungerecht bezeichnet. Damit wird die Gorripontenz hoffents 
lich erledigt ſeyn. 


Die Indigofrage in Oſtindien. 

A London, 20 April Wir haben ſchon mehrmals Gelegenheit 
gehabt die Indigofrage dem Lefern der „Allgem. Zig.“ vorzuführen, und 
behauptet daß fie bie ernflefte Aufmerlfamkeit von Seiten aller Men: 
ſchenfteunde verdiene, da es ſich bei derfelben um nichts geringeres handle 
als eine Bevölferung don vielen Mill onen freier grundbefiglicher Landı 
bauern zu glebae adscripti zu machen, und in aller Form eine Leibeigen: 
ſchaſt der ſchlimmſten Art zu Gunften getwiffenlofer engliſcher Abenteurer 
zu Schaffen, die nicht einmal das in englischen Mugen alles entihuldi 
gende Berdienft Gapitaliften zu feyn beanspruchen können. Da fi die 
Times mit ihrem Prefanhang natürlich auf die Seite ber Unterdrüdung 
und ber Jnbigopflanger fteite, jo wurde bie öffentliche Meinung, durch 
haarfträubende Schilderungen von dem Unrecht das die Pflanzer von ihren 
Reyots zu erleiden haben follten, fo wirlſam erſchredt und fo geſchidt ber 
wirt, baß dieſes Journal es neulich wagen Tonnte zu behaupten: bie 
ganze Sache ſey nichts als ein Streit jwiſchen den Grundbeſihern (Intigos 
pflanzeen) und ihren Pädtern (Neyots), dadurch erzeugt daß biefe ſich 
weigerten bie Pachtbedingungen gegen jene zu erfüllen. Das heißt aller 
dings bie Frage fehr vereinfachen, freilich auf Roften ber Wahrheit, Die 
Sache verhält fich nämlich gerade umgelehrt: Neyots find bie Grundeigen 
thünmer, und fie find für ihren erblichen Bodenbefig zwar verpflichtet den eine 
gebornen Talufdars, wie ber indiſche Landadel heißt, gewifſe Abgaben zu 
zahlen, ftehen jedoch den Jnbigopflangern als vollberechtigie Grundbefiger 

nüber. Nur in wenigen Ausnabmöfällen haben engliſche Gapitaliften 

xundeigenthum erworben und zu Indigoplantagen verwandt; in allen 
dieſen Fallen jedoch, wo alfo bie Landbauern bie Stellung gemelheier Arı 
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ution ausgebrochen jey. Unter 
„Sontracifyfiem” find bie bengaliſchen Landbauern jaft 
ade bon Stlaven gebracht tworben, ohne ben ſelbſt Stlaven ger 
fcuß beanfpruden zu Lönnen; fie. find bie Opfer perfün: 
Getvaltthätigkeit in unbejchränfter Ausdehnung: Prügelftrafe und 
i find die getöhnlichen Mittel um ihnen den Willen der euro: 
pädden Ufurpatoren aufgugtwingen. Sir Ch. Wood erflärte bie Angaben 
des.Hın, Layard für „wörtlich treu,“ und lobte bie Gebuld bes Volles, 
dem Lord Ganning ſeibſt habe ihm mitgetheilt „daß er nie feit der Vela⸗ 
gerung von Delhi fo fehr allarmist getvefen ſer.“ Die Unruhen began · 
a a a reine 
i au bringen, 
——— iminalfacje behandelte, und mit ſchweret Gefäng ⸗ 
e belegte. Raum war bief a een. 1 
— tie Hr. Layard fagte — Hunderte und Hunderte bon unglüd- 
ihen Rehots und ins Gefangniß geworfen; Hunderte bon bies 
Gontracten waren gefälſcht, unb 
eſe fi Doeumente hin twurben Hunderte und Taufenbe bon 
—3 und ihres Eigenthume durch offentlichen Verlauf 
Zire Richter waren außerordentliche Magiftratsperfonen, mei⸗ 
Inbigepflanger, die demnach ald Ankläger und 
jeich fungietem, In dem Gefängniß bon Nadier waren 588 
Zeit eingekerlert, vom biefen hatte einer einen Vor 
m nur 1 Nupie erhalten. Der Terrorismus war jo groß, daß bie 
3 das Shi befürdjlete, und verſprach das nur für ſechs 
‚gültige Gefeh- micht erneuern zu laſſen. Auch wurde eine Gom- 
miffion st bie Bericht Über ben Streit erftatten follte, und alle die 
— weldhe Hr. Sayazd bor das Haus brachte find biefem 
Bericht entnommen. „ Die fogenannten Contracie durch welche ein Neyot 
feine und feiner Rinder Freiheit für ewige Beiten verfauft, werden auf den 
Grund von Gelbrorſchuſſen abgeſchloſſen, und biefe mit jenen bereinigt 
follen, den Landbauer zwingen unter allen Umfänden fein Land mit In⸗ 
digofju bepflangen, und der freien Berfügung über fein Eigenthum zu Gun: 
ſten des Indi 18 zu entfagen. Diele biefer „Gontracte” erwieſen 
nefälfchte Documente. Im zwei dallen ergab es ſih daß bie 
Reyols.dor dem Datum bes Goniracts gefiorden waren, Cin Ridter, Hr. 
Qufhinglon, kezeugte vor ber erwähnten Sommiffion daß im Januar d. J. 
ein einiger Iadigopflanger 609 ſolchet Contracte bei dem Bericht eingereicht 
Habe um ihre Erfüllung zu erzvingen, und baß ein Drittheil derſelben 
Fälfpyungen geivefen feyen, während die eingebornen Gontrafenten bon 
dem Lt der bon ihnen unterfhriebenen auihentiſchen Documente Teine 
Pet gehabt Hätten. Die Commilfion teilte als Nefultat ihrer Un: 
terfugung bie Ucberzeugung mit „dab nichts auf Erden bie Rehols bes 
wegen lnne wieder Indigo zu bauen.“ Gleichwohl liegt der gelckgeben: 
den Varfarmmlung von Bengalen gegenwärtig eine BIN vor bie nichts anı 
beres als eine Verlängerung jened Auönahmegefeges beywedt. Das Ber 
fpredhen „Six Ch. Woods daß biefe Bill nie Beieheötraft erhalten folle, 
muß daher jedem Menfchenfreunde zur Befriedigung gereichen. Nur fürd 
ten wir daß das Intereffe der Planer, die ige Betriebscapital meiftend 
von eingebornen Gapitaliflen geborgt haben, ſich flärker extoeifen wird als 
die lauwarnie Philanthropie ter Gentralregierung. 
een 1 jcheint die Geduld 
jeteröbnrg, 16 April. Zum erjtenmal ſcheint bie Gedu 
wi —*2 —— den Warſchauer Begebenheiten gegenüber 
beohadjtet hat ein Ende gefunden zu haben, und eine Gorrfpondenz aus 
Mäkthau vom 9. tweldje das heutige Journal de St. Piter&bourg an bie 


Spige jeihes hidgbofficiellen Theils ſiellt, behandelte die Vorgange am 8 d, 
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regeln zu gerflören. Sie fanden den Vorwand in ber Vrerdigung X, 
nijtis eines in das Rönigreich zurüdgelehtten begnabigten Erilirten. 
dem ſtirchh send, wandte ſich die Menge 
Hoffnung nheit zu finden irgendiveldje Wunſche 
ee eg 
er Taın der Mangel an Zul 

Einheit in ber firation. Man hatte offenbar mit einer Menge zu 
thun welche nicht wußte was fie wollte, und von Aufhehern 
wurbe bie nur den Zwecd hatten Scenen ber Undrbnung und‘ 
bervorzurufen, bie bann wieder zu Necriminationen ben Vorwand geben 
folten. Flintenfhüffe wurden von den Meuterern abgefeuert, zwei Kugeln 
trafen das Schloß. Die Frauen aus dem Voll haben ſich am meiften 
bittert gezeigt. Einige blieben bis zum legten Augenblid auf dem 
Die Soldaten haben alle mögliche Noth gehabt fie zum Zurädgehen 
wegen. Unglüdlicertveife wurde eine von ihnen, während 
durch welche bie Truppen auf bie Angriffe ber Maffen antivortet 
und flarh, ins Schloß gebracht, nad) einigen Stunden. Der Gaballerie 
lang e3, ohne von ihren Waffen Gebrauch zu maden, durch Ghargen 
Gro8 der Zufammengerotieten zu zerſtreuen. Es blieben nur einige 
ſchloſſene auf dem Platz, welche anfiengen Barrieaden zu bauen, 
fie nicht vollenden lieh. Gegen fie allein mußte bie Truppe Feuer 
(bieß fteht mit dem Vorhergehenden aber im Wiberfpruch), und. bie $ 
nädigleit mit welcher fie mehrmals angriffen beiveist da fixenges Auftreten . 
nötig var (qu'il y avait lieu de s&vir). 

Der Oberft Trepotv, welcher bis zu ben Februarereigniſſen Roligeis 
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„meifter von Warſchau var, ift „für audgezeichnete Dienfte“ zum 


major beförbert worden, mit dem Datum feines Nangd vom 27 
ift zugleich zu den Depöttruppen ig erhält auf ein Urlaub .. 
zur Herftellung feiner Geſundheit. — Marineminifterium hat bie Her» 
ftelung einer Telegraphenlinie von Nitolajewsl am Amur über Chabas 
totofa bis nach dem füblichften Punkt der ruffiigen Befigungen am japa ⸗ 
niſchen Meer, dem Notwgorob'ihen Hafen (Novgorodskaja Gavan — ein 
Name ber uns ganz neu ifl, und ba es offenbar ein bebeutenber Hafen iſt, 
die Zahl ber zuffifchen Häfen an biefer Nüfte auf fünf bringt) auf eine Zänge 
von 1900 Werft angeorbnet, und biefelbe foll in diefem Jahr aufgeführt 
werben. Gleichzeitig wird bie ebenfalls 1900 Werft Lange Linie von Kaſan 
nad Omsk gebaut, und in den nächften zwei ober brei Jahren ſol die 
2475 Werft lange Linie vom Omst nad) Srkutst folgen. Dann fehlt zur 
telegraphifchen Umgürtung ber ftlichen Halbkugel nur no die Gtrtde 
Rlutsl · Kiachta · Chabarowla: 3600 Werft. — Das dritte und vierte Armee ⸗ 
corps haben neue Gommandeure erhalten, jenes den Generallieutenant 
Wrangel, dieſes den Oenerallieutenant Befobrafoff. 

Kürzlich fand ein „litterariſches Feſtmahl“ ftatt, welches von Seiten 
der Alademie ber Wiſſenſchaften für ben als Dichter belannten Fürften 
Wiaſemoti zur Feier der fünfzigjährigen litterarifchen Wirlſamleit besjelben 
veranftaltet worden tar, Der Fürft gehört der höchſten Ariftofratie und 
der alten Schule an, bie jüngeren litterarifhen Größen waren faſt gänzlich 
ausgefchlofien, und der durch feine Novellen befannte Graf Sollopub hatte 
in einem Gebicht aufben Jubilar biefe Jüngeren fehr geringſchatzig R 
Natürlich find dieſe darüber fehr entrüftet, und die „Norbbeutfche 
toibmet bem Fürften und Senator ein Feuilleton, in welchem fie ihn durch · 
aus nicht glimpflih behandelt, indem fie die neue nationale Richtung im 
Schu nimmt und beren Berechtigung darihut. Nach ihrer Berechnung 
twaren bei dem Gaſtmahl ein wirllicher Scriftfteller, der nicht zur Mfabemie 
ber Wiffenfchaften gehört, ſechs jehige Schrüftfteller, die zur Alademie ge , 
hören und im Minifterium ber Bollsaufklärung „dienen, bier „ehemalige“ 
Schriftſteller und 99 höhere Beamte, im ganzen 110 Berfonen. Daß auf die 
wirllichen Schrififteller nicht gerechnet war, zeigte ein Anſchlag an der Thlire 
des Saals, worin es hieß daß bie Eingeladenen „im rad und weißem Hafe: , 
tu, mit Sternen, aber ohne Ordensbänder* zu erſcheinen haben, 

Die Goldausbeute in den Privatwãſchereien Oſiſibiriens hat im lehlen 
Jahr 1014 Bud betragen. 


Meunueſte Poſten. 
Dredden, Die Frage über bie Fortführung von Rietſchels Luthers 
denlmal ift jegt entſchieden ; wir dürfen hinzufegen : auf bie gätlichfte und 
wurdigſte Beife. Es kam darauf an vor allzm bie Zünftlerifche Einheit zu 


ni) 

ten Handftreich auch nur ein einziger ber, natürlich twehrlojen, Grfangenen 
— ermordet worden iſt. Was ſoll man aber bayı be wenn die ſardiniſchen 
oder bie Nationalgarde fih Schandthaten zu Schulden 
‚montaneı Tommen lafjen? Wie ift ed möglich baf ein Hauptmann ber National« 
er war in Troja’ Hallen, ! garbe ,.ber. mit feiner Compagnie einen unbebeutenden Ktawall in Sul · 
Hope veſie fiel! » mona in ben Abrußgen unterdrüden follte, bort einrücken und von bem 
gemachten Gefangenen fo viele ohne Proteß en laſſen konnte als 
ihm beliebt? JR e8 nicht unglaublic) doß hier in feldft in der bori« 
gen Woche zwölf Menſchen in aller Stile, ohne lange Unterfugung, füRts 
lirt wurden? Aus S. Pietro a Patierno, wo fie es verſucht Hatten einem 
Aufftand zu Gunften Franz’ II zu erregen, ſchleppte man biefe Unglüde 
lichen nach bem feld, und machte dort kurzen Procch mit ihnen. An 
demſelben Tage waren die Pferderennen auf dem Marsfeld, und jede 
| neapolitanifche Zeitung führte die Namen der Sieger mit ihrer Nöflam- 
mungen; jeines abet unter ben. bielen Blätter erzählte eituns von ten 
Gewehrſalben die dort eine Stunde fpäter ertönten, und zwölf Menſchen 

5* Von sinn Belagerungsftand oder „einer Proelamizung 
| jaltung ’ udrechts iſt gax Leine; flebe; wie es piemon · 
n jonijchen Jaſeln in Zufammenhang. Man beforgt in London 38 * — Das ee a Als 
dp einer — in diefen Infeln, und = —— —* 4. —* ek ber a —— — folche, it nur mit, ber aud · 
] mia jenationale Barteieinen vorbereitet, t Abſal * 
ferreich und bie Pforte ihre Kuſten bewachen ——— doch iſt die fra 8 
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verhindern, muß England bie joniihen Jufeln vor | 6% dor den alien voraus m ag ‚a jOnag um 
i eine ſoiche über ben kr itolienifepem An, akt Yianen. 


Mmes griechiſchen Garibaldi fügen. Die Ernennung 
Gommanbirenden ber Armee welche in Bosnien und 
gegen bie Aufftänbifchen operiten foll, deutet auf eine 

ing ber dortigen Betvegung. bin als die forttwährenden 
ten ber, Pforte glauben lafjen mödjten. In demſelben Sinn 

er Depeſche aufzufafien, welcher zufolge alle in Moftar ſich 
von Ronftantinopel ber angewieſen find bie Inſur · 
{ ner zur Aufhebung der Blofade von Nillie zu bes 
loch größere Bebeutung wird biefe ſudſlaviſche Agitation muth · 


Sie toerden ſich eine aͤcht itali Rade ren, Die Statie 
halterfchaft has felbR einen —— Fr Na ‚ergie belöinmen mit ber 
man graen die —— —— und ber ring d, erlich 
deghalb ein Decret in iv er allen Behörden künftighin.gröhere Milde 
anbefichlt, — Die Unterfudung gegen ben 0) — 
Fi ——— Betheiligten ’ft > Präfiventen des ober» 
en Berichtöhofs worden. Auf eciut alleim, doch 
Ze neh Bein Büren —* AR, ar 200 von rg nd 
el ; ern e 
—— * Moniterproceh —— ke ar Den eg 
e Garafhaniı i ü amerılanı) ite bier an. -— 7 ta babı 
N dürſt Wide ———— —— la. Tab — Bun — 
den. —— mit ber Morte aufzugeben, und auf andere | eingereidt. Ye ee ee —— *5 anegant 
feyn um fich nicht im ben Mugen eines Dolls beim Bors — die Gteletie gefalenr Pferde egen * —— auf der Gs 
ober der Conniven gegen ben Nationalfeind | und der Typhus wüthet A i 
: f . — ‚An ben überfülten Hoſpitalern. ‚armen 
Daß gleichzeitig Fürft Cuſa die Zuftimmung bed Sultans weiner Veteranen, "ad mod) immer nicht aus diefem berpefleten Dit 
der ee jwiſchen der Moltau und Walacei erl * — 
bat, läßt alle dieſe Symptome in noch bedenllicherem lus Warſch, an, vom 23 April, wird gemeldet daß bort das Gerücht. 
— * ———— verbreitet jey vi anvff werde a enden. rel) We 
Trieſt, 24 April... Leſſeps ift mit tigen Lloyddampfer au: — — 
‚bier angelommen. — In ber heutigen Siadtrathoſihzung wurde Saudels · und Börfenuachrichten. 
zuz Unterfuhhung ber der Stadt Trieſt entzegenen Privi — Ganftsstt, 25 Myeit. Gefern wärbe bier Weitiruartı ab 
m geloählt. Gregeruiti fagte bafı bie Privilegien velche vom Karl VL | Keieben bir fa Der DIE De Bee einbefiger, welhe | Reım Kurzem 
‚einen Theil bed öffentlichen Rechts von Trieſt bilden. Ein wünfhter go, — — — — eſta wie er 
eines an den Kaiſer wegen einer Amneſtie für | den zu onen, Diefittal als Bas Doppelte des letzien seitteertcht gefum- 
Kara iefittal war mehr bpe v time torhanter, 
l geftelltex Antrag wurde angenommen. (W. DL.) N kurh Muffellung von Wußern in Giaichen Gier 
‚uber, Upril, Borkotwsti's Anttag auf Unverantwwortliäteit | „+ 160 wirt. Maaf),’ Wenn die abgeihiefjenen Aa ägiite dirjer bedeutender 
nen Denis Hintrog bafı bie Aralauer Uniberfität vurdhtor,, e engcacen, fo legt DUB Mh "u. vom ezel an Ranıet”” 
Br 22. n 8 | denn auch diete we en in grefer Rakt =" * e — — 
em fol, find einfiimmnig angenommen worden. (3. BL) „+ © | hoben Seifen. Weide ka der Was] Tre, e an bei ME e 
Reapel, 17 April, Pie Sreifhaarenbande torihe Fin ges hDyrs | euderleiene Fine Meine y ee Diekrzapl der DerfEufer veriangt, aber dur für 
* 5 — ua des Ditd . ‚öne Seine von ben Häufern genhüßer win 9 
hat bat, und die friedliche Nayignalaarde.der gangen —— über cliwa 200 Eimer —— 5 — 
ſat äft bis jeht noch we gerfireut werden, und BERdeM?, Mufter wiele Giefcäfte eingekeitet, / ab Hash f —— 


s 4 a fi — a füchtich Gebentohefche Mertamt z Klara Protugen! 
le Km durch bie Umgegend "son Melfi mit @lüd umb Um: | Rome zu Weir, My * —————— ———— 












wi iu 8 ; 4 ar il erfimais den Kate 
do, dann in Tcipa und fpäter in Venoſa, überall +. farter Marft beigidt daten, DürftenYarımm Tod ihre rkh i ie bereuen, 


! ger die tationalgarbe, warben neue Anhän-, da für die Sonfumenten bie Vier gegebene Gelegenbeit, ı = 5 
h > ’ Pr Zus . ge! gen, ihre ſein 3 
batım-oeiter, Wn/oeläfiigt von 1300 Mann der Ratiomage | cn gelernt zu baten, wicht vertonen if. x — 


7 Derantwertlid: Ade e Dr. W, 5 A 
halten „um bie ganze Bande zu fangen!" Auch erg ter 9, © Bolt idea eapennzler. Dr 6. Dıgeh 





1898 


ein fand.) Im turzem wich ber 6. Baud bes meer ——— welches water en 3 npigalt: und —* 
— Ubgesrburte Wagener herausgibt — erfcheinen, unb mach Guſicht einer fo gi ie Buchladen U die D auf erwa 
fee ce ti at * man es nicht ala Lichextreibumg begeichnen tauuen wenn wir uns jegt veramlaft fuhlen — ——— terjenigem ber S = 
auf ya zu Tenfen, benem —— welche Berhattũ ſſe eine eigene Teununißnahene won bemfelben bisher erſchwerten. Bortweg halten wir is ber Beſprech 
jenes Wertes ——— u ba es ein großer Jerthäm märe, vom der Seſchaffung ober and mar Seechtaug dieſes Kein A baberih abfalırn pa 
affen ba; ber Herausgeber ber einer ber führer ber preugiiden fogemanmien Comfervativen Partei iſt. Ce ift bieh u hat befjen fein Hebl; er huldigt aber 
im dieſer Etellung fe nem * m Geburt und Erziehung im ihum figiet Hätte; feine veligiäfe uud politiiche Weltanichanung if vielmehr durch und Yun unb 
—60 ganz Product feiner freichtem geifligen —— unb emicdefung, baß weſentlich baburch e6 erlärt wird, wie Hr, ZBagener um Bearbeitung ber, alle Ge» 
jete bes Wiffene und bilrgerlicher Betriebjamkeit ymfaflenben Mrtifel fies Wertes bie Rräfte vorherrſcheud ba fucht unb gewennen bat, wo grünbfiches Wiſſen mr 
prägtionter Musbrud wahr! Getiegenes file fein Werl im ſichere Ansſicht Mell, Mir felhR befinden ums auf einem andern politiiden Gtanepunfte ale der Ger- 
außgeber; aber darin erfenmen gl — —— I parteilojem Uerheile Aber ein Merk das chem jet eime mich zu unterihigende Sielle in ber deutſchen 
Literatur einnimmt, Wir Kunten zur Begtiinduug dieſes unfere® Urihe les eine Mrizahl eingelmer Mrtitel des Wagener’ gem Mertens — zur Brgleihung her · 
ſelben Artilel anderer dergleichen Wert’, aber wir umterlaffen das ſeht germ, weil es zu ſehr dem Charatter ciner Gonenrrengmacherei haben milde, ber mehr ale 
alles andere beim Hrrandgeber biefes Werkes fern gelegen bat; daui imbeffen halten wir mma denn doch file ehem fo eg wie bereditigt, don ganıem Gruppen 
don Artkteln, mie bir —— *8 ne isen lkunſt · und cutturgeſch qtlichen u, a., au behaupten ba, nach Bemeſſenteit des Raumes, kein deru⸗ 
ſches Gedi genctes als bas in Nede fiehenbe, bietet. (Es er na fpäterbig vielleicht der Raum Wuszüge u eijelmers Wrtitelm vitunheilen. 
12756} (Buszug and ber WBerliner Correfponbenz bes Dr. Stern vom 2 April 1861.) 


Bad Neichenhalt im bayeriihen Hochgebirge. 


Eröffnung am 1 Mai. 


Leuhzerſt alinfiige — Soole · uud Fichten · Nade bader, Molle und Sräuterfaft, Bon ben Eifenbafntatienen Saſzburg umb Teifenberf = Etumden — 








unb durch wielfade dil · verbunden. Telegtaphenſlatien. Wahnnnigevermirttung durch bas dahier beilchemte Omarichurenm. 
iehang eriheiit ber jüngft be 3.8. in erfhjieneme Babebericht bes Lönigl. Berichts» und Salimemarzies Dr. Georg vom Liebig die —— — 
Reienpali, ben 17 Mprif 186) [2615 —18] 
Das königliche Bade · Commiſſariat. 
Kunudma 


u 
der XXXIV. General:Berfammlung Der Hchonäre der a. priv. Kaiſer Ferdi⸗ 


nands:Mordbahn, 
gefertigte Directien gist fi bie Ehre, tie Aiunmfähiges Mctionäre biefer Unternehmung 
Mittwoch den 22 Mai 1861, um 9 Uhr Vormittags, 
— Bahabafe Ratifindenden = erbentlicen Grmeral-Berfammlung einzuladen, bei welcher Gegriflände zur Berhaudlang und — 15-7 


ber Stand une 

4 Min 2 ih des bei ber haben Finanz Berwaltuug ein; oteſteo ah der Priedt e ber Rail andeo · Norddahn 

rn —* LL pi, — es en, *— sn me * vo ” 
6) * jahıne ber Ratutenrmäßrgen Directionswahl, 

Iene Herren Metionäre, welche brei Menate vor Möheltung ber Generafverfammmurg, d. i. vor bem 22 Februar 1861 ale Ggeathümer vom einer, bem Nominal- 
Ketrage tom Wfl. 10,000 EM, gleichlommnenben Unpapl Motion in ben Bildern ber Unternehmung eingetragen oder BET veigemestt 5 flud, werden briefii eingelsben wer · 
den, vom 23 April bis inchufioe 1 Mai d, 3. 10 anf ihre Mamen fantente oder torgemerfte Mctiem & SL * bem vorſtehenden Nominalbetrage 
2: ya hinterlegen, und bagegen die 

2egitimationsfarten für bie Generalverfammsiung bienen werben, in Gmpfarg zu mehnen. 
Der u —S —* den flimmberedjtigien Mctionären vor ber Generale famuenlung mgıfenbet werben, 
am 


a "ym der Dirertion der a. priv. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn. 


&. k. priv. öfter, Staats - Eifenbahn- Geſellſchaft. 


@inlabung zur seen ordentlichen bet rer 9 Bi mimfabigen Aetionãre der 
k. priv. öſterr. Staats: Eifenbahn: Gefei 
Die P. T. Herren Mctionäte werben hiermit zu der auf Orund bes Ait. 36 der kaelt- anberaumten fechöten orbeutlichen 
Generalverfammlung eingelaben, weiche 
Freitag am 83 am 31 Mei 1861 um 9 Uhr früh 
uw wie im len ter — * —— Ni 


yy rer —* die Arch ber —— und bes Nechuumgdabſchlufſee für das Velriebsjahr 1860, und Beftimmung ber an bie Mctionäre 


den Tivibenbe. 
2) Seelen Uber Das vom Verwaltungocalh der Geſellſchaft am bie hohe Gtaatsverwaitung gerichtete Cinfreiten wur Ettheilung ber im Berl. DI der Con⸗ 
erffienturtunde Bergeiebenen Somcejfion zu jenen Zweig» und Berbinbungebahnen, durch weiche bie in Betrieb ſtehenden Linien im unmittelbare Berbinbung ge- 
kr: 
3) Sratabanun ii über bie Aufbringung ber erforderlichen Mittel zum Baue unb zur Inbetriebfegung ber meuen Bahaftırden in Gemäßpeit des Art. 34 fit a 
ber Statuten, 


wechtes umd ber Auellb besfelben wich bie Beflimmungın ber Urt, 82, 88 und 41 ber Sefeifaftsftat ten hingewiekem. Der 
weft von —— das Brecht Sul eine nd der Beldräntung jetot, dag ein Aktionär in keinem falle che as zehn eigem 
Sumen m 
— — 8 —2 40 Üctiomäre beimohnen und den zehnten Theil des Geſellſchafte ſondes vertreten, 
Grimmreht taun auch durch finen Bevollmächtigten amegelibt werben; Legterer mag jetoch ehenjals finmmfähiger Actienar ſeyn, umd Farm, aufer feinen 
ıu open wicht che ala Höcfens nach 20 frembe Stinimen übernehmen, 


em 73] 













Volmatien müffrn geuan nad dem vom Bermwaltungerath genehmigten Ferzrular ansgejertigt Blantette werben ben Serren Mctionären 
Verlangen heat bei ber . ber Seſellſchaſt in Wien, als amd bei ber Taſſe ber Societe nie bes Greiner in Paris unentgeltlich Fr 
ahfegt. — ‚Herren Yetionäre, weiche am ber Generalverfammmltn zu wehmen wilnfhen, werden baher erfucht, Ipätefeng 14 Tage vor bem Zuſammen · 
tritt eg 77 if as flene bis zum 17 Mat 1861 inetu ', ihre Metien, ober falls fie bieiciben — —* der gefellichaftliken Derofiteneaffe er · 
ihre Depofltenfceine entweter bei ber Gefellfhaftscalfe in Bien, ober in Paris bei ter Eaffe bes Credit mobilier gegen ze 
—* zu dinaterlegen, und tafür — bie mominativen Ginfaflorten zur @eneralserfammlung in Einpjong zu nehmen. Die Zurldpelung ber. Metien 
epofitenigeine wird mach abgepaltener Generalverfamminng ftatıfinben. [2711-18] 


* am 20 Mprif 1861. Bon der PERCHERENR, 





_ — — 
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Pi —*8* von F dr oadaae in Leipzi 
— Be ichte des &hierreiches. 
tn — 


Handelsfhufen „ Iandwirihfchaftliche Echulen und — 
amt Arendtã — Haturhiherit hen Schulatlas, 












Ink ut Eeibfibele ung. 


Vreite ınd b 
md Rd ia Mutetigu et, 
— = in demfelben *— ericienenen und. bereite iu 


turhitor‘ ** vom Carl Arendts (33 Tafeln mit 388 Abbildungen, 
er - gebunden 1 Thlt, 5-Nar.) 
— a 
aller 
Nlaturbifneiicen Auaoꝰ anſchließenden Lehrbilherm behandelt werben. 

— reg von: G, J. Manz in napnshar ist erschienen und durch alle 

en-(durch Manz & Comp. in Wien, Kohlmarkt Nr. 1149) zu —— 
"Papionsi faventini episcopi Decretalium. Ad libroram 
— n üidem cum aliis ejusdem seriptoris amecdotis ed. Dr. 





A: — — script. cod. exhib. specimina, Lex. 8. 
41. 48 Pe oder 2 Thir. 2 
—— Dr. K. Frauz Suatez nd N Sholafiif der letzten Jahrhunderte. 1. Bd. 
4 fl oder 2, Thle, 15 





1. 36 fr. ober 1 Thit. 
35) — von Guſtav Heckenaſt in Peſth erihien fo eben und if im allen 


Beiträge zu einer Doctrin 


des — Friedens 


des 


gen Reatesufanbes 


allmenfgti 
vaf Mearzel 
‚1861. In Umfchlag gebeftet. feutry 2 a he 


Die Zigenne und ihre Muſik in Ungarn, 


Don bh Liſzt. 
—— Deutſch bearbeitet von beier Cornelius, 


an Im Umfehlag geheftet. Preis 1 Ehie 6 Sgt. 
an Im Beilage 8 * H · Bed’ Gem Buchpantlung in Nordlingen if erſchienen und 
Bahhandlungen zu 6: 


— "Europäifdher Geſchichtskulender. 


Erſter Jahrgang 1860. 
Heraufgegeten ron H. Schultheß. 
Mi einem Borwerie von heinrich von Sybel. 


17% Zogem krofhit, Pieis Thir. 1. oder If, db fe 
Motto: facta loguunter, 
Inhalt: 


2 ber Ereiguifie im euro äifen, eisaseatybem l. 3. 1860, 
der —* e in Deutſcuand 
der Ertignifſe in Deiterreid, j — 
4) Ueber ber Bun era in Kae, Feris je Wien 1.3. 1850. 
auf bie mife fe d, 59 








——— Ereigni RA I in ihrem Zufammenhange. 
—&X eine £ vivgel ogif-bisgrapbifhe Studie don Dr. 9. Meucilin, 
Jahrgang eines „„Europäifchen Gefchichtöfalendere, 
— — —— biemit dem Publicum vorlegt, gaubt ſie damit enein chen vieliach 
in —— entgegenufommen und einem ihatfädlicen literatijchen Biditjniſſe 
jene baden längft ide wit der Revue des deux mondes berautgege- 
bie ne Annual register, im Deutſchlaud erifliet bi® jet nichte ähnfichen. 
bilzfte mat wur beim gefammmten politifcgebilveten Publicmm zur bequemen 
fonberm bürfte ſich auch als ein nothwendiges Supplement zu jeem Ge 
— eer gernern Zeit, ale eine Ergänzung ber verſchiedenen diplomatiihen Hand» 
ger ern en als cine Duelle fiir ben Lünftigem Gefhidhtofchreiber unb ale 
h eim u BR? —95 fit Staatsmänner, Diplomaten, Bublicifien, karz für 
EC; i —— erweiſen. Findet der er fe LDahrgang dieſes Jahrbuch Antlaug bei 
den — ei basfelbe fortan vezelmäßig Forigejegt werden 





1 Mae wir den Debit des Geſchichtelalenders ber Löbl- 
eablung Joſef Hlemm) in Wien überlaffen, umd ift derſelbe 
‚in Banknoten dur alle Buchhandlungen des Kaiferftan- 


een A 


3 * die 6 — von der Erbfünde in ihrer philofophifchen Ber - 


re En cken —— gro in 


In 


Driginal-HUusgabe. Gehefiet 4 er. 


Meer et 


t 7% Spr. 
—— —* 


3 
5 


* en a — in Berfin. . 
[2742] Ja meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 
Brunbfäge 


Preufiicen Strafrechts. 


Dr. Albert Behr Berner, 


ber. echte am der. Uninerfität 





Reipzig, Kan 186 

Bernhard Tandnig, 
— So eben erfchtem | ka, Wiedemant 
a8 und ift durch alle Buchhandlungen zu 


Die Nübe, 


Das wictigfte —— der ge⸗ 
mäßigten Zone. 
Ein Handbudh 
für praftifche Landwitthe, insbefondere für 
Rübenbauer und Rül miudefabitonen. 
Von Ferdinand Knauer. 
Mit 12 eingebiudten Holgscmitten. 
Elegaut — Breid 1. Tpaler, 
Dex Werfafier übergibt hermatem Putkum ein 
meues Wert Über einen Stoff der jo grlnbiich und 
erihörfenb noch im Kinem andern Bude behanteit 
in. Es if nicht allein ein Hand und Hülfstuch für 
Ara 
lanıem um Ze 
bieles acer. 


In u "ale 
= bei en gb U und durch alle 


Der lehte Dlũthenſtrauß 


von 
Auflinus Kerner. 
Miniatur-Format, Garton. mit Gelbfdmitt, 
Preis 2 fl. oder 1 Rıbir. 6 Mor. 
Diefer „Btilrhenftraufi," dargeboten von eimem 
ſchwadiſchen Cänger, ber, auch auf andern Gebie · 
ten wohlbelannt, feit vierzig Jahren in imeiten 





Kreifen mutter den Freunden Dant 
und Liebe in reichem Maße fi —— prangt 
in ſolcher Naturfrishe der Far a fo Rräf- 
tige, füße Düfte aus, bu a he ch daran 


labt, von dem freubigen Gefllbl — wird: 
dem Dichter ep, trey allen darin wibertönenden 
Klagen umb Plogen, bie innere Jugend, die Straft 
und Friſche bes Gemüchs und ter PBhantafle — 
und das iſt ja eben die Ächte Poeſie — unzerſtört 
—— Zartheit, Iunigkeit, Weichbeit und warme 
vene der Gefühle, ungeſuchte Kühnheit und Nen 
heit der Anſchauung ber Eindudungekraft, * 
mit ledem, ſchallhaftein Humor gepaart, 
biefe Lieder aus Ju anfteinend Buhl nes und 
doch meift Überrafchend glüdtiher Form au geprägt, 
deranſchaulichen fie im ir ser ſaſt bucchaus perfänli- 
ben, jubjectiwen Haltung ben mehmilthig Kieblichen 
Abend eines vorzugsmwele inmerlichen, babei aber 
dech auf einem reichen Hintergeende won äufern 
Anfhauengen, Exiebniffen, Begegnungen, von Ge- 
ben und Empfangen, Wirken und Leiden vubenben 
Dirpterledens. -- Stuttgart und Augsburg. [128] 
9. G. Gotta’ iher Verlag. 





ey Ab. Derte Mpparaie A Diner erfahren 
Um ten, m Wolegraphen Rechnung zu tranen, melde ein mögficß großes 
ge 5 a ART 
u 
er Boigtländer Es Sohn. 









“Diamantfarbe. F 


Jehren fabricirte ſervativfai u egen © 

vnd abe — negen teil u Gem unten Fende 
md Ger 17 2 Yes Eaferfteines in Dampftehein, 

r 

——— —— ——— und ver. 
56 * Ban da fie Amt — — 
I farbe ih m dem feinen in feingerieheniem, fertigen Zufanbe in Blerhbildfen ven 
Pt — 3 FE Diamantkitt; welder ſich tei Dampf-, 
Bas. Beeren 1177 er — a 


F 


tolpecte, mit dem glänzentfen Zeugniffen 
—2 un 1861. 






einrich Rötner. 8 
Anfitt Du Bois, — und Lehranſtalt für Jünglinge 


Zaufı anne, 
befindet ſich in bem Laudgut · Stermont 3 * gelunden rn Loge wilden der Gtabt und 
atmmt w 


dem ie biäher. eine Leute weite vorzugeweiſe bie mo⸗ 

an rachen —— * Teanzp nei, men de Tanfmannijaen unb en 

—— —— — * —— Der — a zu jeder Zeit gie 
Tut cn - —F —— —S— in Lauſanue, 
in 2 —12 x Berfl 

ur 5*50 Mi — gs 2, Du Bois, 


"Die, Heafferheliehfalt Buchentbal 
bei Utzwyl K. St. Gallen 


dieſes wine ie Ginger blelet dieſelbe and f ferner +fortmäßrend Gelegenheit 
Kir ee u 5* She * * wehrend ber wärmern Jahreszeit für lu er 
mb Eh aut Bellenbäber, bie 58 als Unterfügungemittel einzelner Kuren, bald ala 
Curimittel bemutt teexden Können, Um allen Unferberungen zu genügen, fol Künftig außerdem 

E * üllen auch bie — Eeſez für fich ober in Verdindnug mit emſpregenden 
a ech, Bermendung fi Ebenſo Le aut: — Er ten 
abrung einen beffern — erwarten bürfen, dieſe in entfprechender Meife ver» 

gractebiifäer 8 — Bun f eit and ie Einrichtungen | ür bie —— — aka 


a ar 3 ———— — be er ver Aafatt Dr. Freuler-Ringt. 
ww  , - Gefchäfts : Ersffnung. 
Vierburch bechte i mich bie unterm 6 erfolgte Erb meines 


eder Geſchäftes 


auf Fe Ha DB Blade ergebeuſt auzugtigen uud verbinde damit tie Bitte umn fernere® gemeigtes Vertrauen, 
bieher ſteto zu 


—— — ſtrebt ſeyn werde. 
Nördlingen, den 16 April 1861. Eduard Höchftädter. 


Wu 2020000020202 mn 
O bie ſammili bent Staaten, Frankreich, Belgien, 

—— — gg un Noerdam eril⸗ u Ting * eg ae billigen Be- 
j rgiteft und Profefier Carl merkte 2 in Wien, Paleis Montemmobe, Erfindungen werden 
ee — zur — * bernommen, und Auekufte aller Art, inbufirielle ——— 
Beiten betreffend, Frompt ertheilt. (2127-86) 
[0 


Unterlommen⸗Geſuch. Aſſociatious⸗Anerbieten. 


adriges Mädchen Gathelſe) fſuct man | @in verhelratgeter, wifenfsaflih gebilbeter, In 
ee im {m einem cbriftlihen Haufe, wo, » der gemiſchen Zrhnologie und Metallurgie, fonle 
dasfelbe Gelegenheit hätte bad Pleibermaxen gründe in der Inbuftriellen Derroaltung erfahrener und ald 
Kid zu erlernen. Im ben freien Stunden fol fle Dirigent — Wette bewährter Mann wunſcht 
der Dausfrau in alien Häudlihen Arbeiten Keifen. | feine perfönlite Zpätigteit anberweit zu verw £ 
anfirte Bla: nebn Bebingungen unter ber Gr würde befhald genelgt feun 9 mit Gapital bet 
EN 8 A. 8. Nr. 2755 nimmt entgegen bie Exp, einem gefunten, fhrtungbaft betriebenen, gut zene 
12756) 








tabfen Sabritgeta ft zu betheifigen, eventmell auch 

ein foltes au übernehmen, france» Offerte unter 
8. werben bie Serien * und 

Somp. in geipalg au befördern bie Güte dab 

[2725 -27) 


 Walferheil-Anfalt 


in Charlottenburg, ', &t. von Berlin und 
am atergenien relzend aelegen. Billige Benflon. 
1501-1 , Eduard Preiß. 





. 
— 

Dr. Putzar's Wasserhellanstalt 
und gymmast. Anstalt in der sächs. 
Schweiz, nächst der Station Königstein, 
1205-16) 





Im. 
Gomp. —— fo Beer un 
= fiber Be Gef 
Adreffirt an den Bi 1 


einrich von — Ex) 
von AUumsale, Preis 6 fr. od. 2 


Goictalladung, — 

t —— Jo: 
feph La 
r ltr * am 2 Deemte ni weich tr 
orenen Bimmermanndfopn Iofeph Lan t 
bem 9 Hebruar 1825 rg 3 ae 
Tidet @lterngut au 50 fr. 
Lügeldurg auf dem une. Dans Kr, 
baftian Bauprr eingerragen. 

Kur Antrag biefed Drpetgerfgunbiers. wic 
nannter. Jofepb nn, „ve ber Le bem Jahr 
vermift wird, eder eine etwaige eheliche Selen 
beöfelben Ylemit aufgefordert, oe 
eder bar eine gehörig beneuimädiigte Dertretung 
bufagtod Clterngat fammt ‚Sinten in Guipfang ya 
nehmen, deriehungdnoeife- zur rennen N 
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vor einigen Zabren In Canen · Stol aus bem been 
Matertal elegant erbaute 
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neberficht. wurde geftern durch eine ſo pilante Epifode unterbrochen, dah auch ich au® 
Die Wolenfrage im prenpiichen Abgeor duete uhgus. meinem längern Sähtweigen herauätzeten, und Sie durd ein paar Zeilen 
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y ‚und Molen, Bon ber holnifden Gränze (Stra Ye he hatte ——— bis auf dem legten Pat zu 
u ee (an (ie Horgänge in Sob} | füllen. Namentlid) war die polnifce Damentet, welde fi nicht gef 
& onfiti - ; hatte zu biefem Behuf en masse eine Reife aus dem Grohherzogthum nad 





der Hauptftabt angutreten, vorwiegend vertreten — mehrere ſogar mit ben 
Ze der Trauer um bie Warjchauer Landsleute, Die Geſchäftsord⸗ 
nungscommiffton hatte das möglichite geleiftet um bie Frage noch leiter 
zu vertoirten. Offenbar war 08 nur ihres Amtes bie ihr vorgelegte Frage 
einfach zu bejahen oder zu verneinen, und danach den Haufe fein ferneres 
Verhalten anheimgugeben, Darauf hatte fie ſich mun aber nicht beichräntt, 
ſondern fie war weiter gegangen, und hatte gleich den Weg bezeichnet wie 
man den Niegoletvsft’iden Antrag befeitige, indem fie über benfelben zur 
einfachen Tagesorbnung zu gehen vorichlug. Dieſes Manöver war bon der 
Vinge ſchen Fraction infpirirt, weil man ſich ber oben bargelegten Incon · 
her 0b e6 noch eingefchlofien fen oder geweſen fey. Die | ſequengen ſchämte, und für biefelbe in dem Gommiffionsgutachten gern eine 
BR ae een a a Bye 
N f = e. „Es ift der Fluch der böfen That daß fie fortzeugend bbſe— 
1 ie Morgen reist Graf v. Trani mit Ge muß gebären.* " Wan muß eb geftchen Daß bie Semeeat de 3 
—* Haufes, das ſogenannte Junglittfauen, mit weniger Skeupel über feine 
Gränze, 25 April.*) Am naͤchſten Montag, dem | sigenen Gruntfäge Hintoegfuhr, indem Hr. SäulgeBerlin (Digi) troh 
ten, wird eine etlatante Urmonftration erwartet. | aller Rationalvereinsfchtvärmerei ſich nicht [cpeute gerabezu mit dem Ans 
fordern die „Patrioten* auf am Montag ſich trag hervorzutzeten da ber Niegoleiosliſche Antrag als mit den Geſehen 
"ru jeigen ; alle Läden zu fchliegen, nicht zu | und ber Berfafjung des Landes im Widerſpruch abzulehmen fey. Hier 
wangtivrife. handelten die Herren wie es gerabe paßtel 
& Natürlich erregte nun der Commiffionsantrag fofort einen gewaltigen 
* Lärm, indem die Polen ihn als das was er wirllich war, als eine völlige 
N Am prenpifchen Abgeorduetenbanfe., | Imcompetenz bezeichneten, umd bie Zurüdvertveifung an die Commiffion 
„a3 April, Die Langweiligkeit und Nefultatlofigleit | verlangten, mogegen ber Präfident des Haufes bie ziemlich feltfame Logik 
"unfere Qandeövertretung feit ben legten Wochen beivegt, | entiwidelte baf, weun jeter Abgeordnete jeden beliebigen Antrag fielen 
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_— — — —* —— ——— 
©) Diefe ber geftrigen Beilage hier wiederholt, 7%) Wir haben geflerm einen Muezıg gegeben, 





erg hr: 

e legraphiſche Berichte. 
Sien, 26 April, Wanderer: Lemberg, 26 April. 
* goſthung erflärte ſich Bortowoli gegen bie 
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vahewahl, Modzidi aber dafür, mit auebrüd 
ber Autonomie und ber Hiftorifchen Rechte des Lan⸗ 

bed, Der leptere Antrag ward angenommen. 
re Hagufa, 25. April, DonaurZtg: Die Auffänbifhen 
gti Fitebo bei Trebigne am. Ueber Nitfich nichts beftimmtered, 
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Tonne, imüfle basfelbe Net auch jeder Eommilfion qußehen! Es kam 
hierüber zu eimem ziemlich, beftigen Gonfliet zwiſchen bem Präſchenten und 
dem Ag. Walded, weicher Icktere der Commijfion ben Borvurf machte, 
fie Habe durch ihren Antrag bie materielle Discuffion verhindern wollen — 
was im Juiereſſe der Vinde ſchen Fraction jedenfalls beabſichtigt war, 
jedoch vom Prafidenten mit einer Art von Ordnungsruf zurüdgetvielen 
tourbe. ine fehr ſchwache, mir perfömlich über bie MRaſſen zweifelhafte, 
dem Präfibenten jedoch gewiß erwünſchte Majorität ſchloß endlich die De- 
Batte über bie Vorfrage, und man kam mun zur Discuffion über ben Com⸗ 
milfiondanteag felbft: bie einfache Tagesordnung. Jehl ereignete fidh ei 
zweile Abnermität!- Werm eine Gommilfton einfade Tagesorbttung 'ber 
antragt, fo barf nur ein Rebner bafür, ein Redner bagegen ſprechen, edes 
materielle Eingehen in bie Sache muß flreng vermieben iverben, unb es ev 
Folgt dann zunäcdft Abſtimmung. Wird die Tagetorbnung angenommen, 
fo ift die Sache tobt; wird fie verworfen, fo folgt nur bie materielle Dis: 
euffion. Hierauf, wie ſchon angebeutet, berubte der Sinn bes Gommif: 
fions antrags — man wollte jebe materielle Discuſſion vermeiden. Da 
fc) gegen bie Tagesorbnung zahlreiche Redner gemeldet hatien, fo mußte 
das Loos getvorfen werden, und das enticieb für Reicheniperger (Röln). 
Plöglic verlangte der Abg. v. Niegolewäh Abiretung des Wortd, weil 
aux er im Stande ſeh bie Gründe feines Antrags zu verikeidigen, und man, 
ohne biefe zu Tenmen, feinen Antrag nicht durch Tagetordnung befeitigen 
Lonne. Selbſt ben Zubörertribünen entfuhren Laute der Beriwi 

aber die Vinde'ihe Fraction, welche ihr Mandser entdedt ſah und fid zu 
Ihämen anfieng, rief von allen Seiten Ja! Ja! (Binde am lauteften), unb 
Reichenfperger ftimmte bei. Jeht ereignete fich folgende Staunen und 
Heiterkeit erregende Scene. Während, wie ich bemerfte, jebeö materielle 
Eingehen in bie Frage gefhäftsernungstsibrig if, ſah man ben Abg. 
v. Niegoletoshi ſich erheben und fo viel Bucher un) Scripturen als er eben 
ragen konnte nad) ber Rebnerbühne ſchleppen, dann nad; feinen Plat 
aurädgehen eine jweite Ladung holen (Stimme: nehmen Sie einen Möbel 
wagen! Gelächter und Ziſchen), alles ſorgſam um fi aufbauen und nun 
in ber unbefangenflen Weife vom ber Welt nit den Gommilfionsantrag 
belimpfen, fondern die Bolenfrage in materiellfter Weiſe discutiren. Seine 
Rede dauerte ziemlich eine Stunde, und warb nur dann und wann bei 
ihren kühnen finatöredhtliden Debuctionen durch die Heiterkeit bed Haufes 
aunterbrocgen, namentlid) gehörte bahin die Behauptung bafı wie ber Poft- 
verein ober der Zollverein in verſchiedener Herren Ländern nad gleichen 
Grundlägen vertvaltet würden, auch Polen von Deflerreih, Rußland und 
Preußen nad) feinem eigenen, bem polniſchen nationalen Redt gleichmäßig 
verwaltet und regiert erben könne und trastatenmäßig müfie. Der Raum 
verbietet mir genauer auf-die Rebe einzugehen, obwohl der Rammerbericht 
gerade hier ſehr büinftig ift; freilich hörte man in der Sache felbft auch eigent: 
Aid) nichts neueß, wenn Sie einige in Form und Inhalt maplofe Angriffe 
gegen Rußland wegen ber Warſchauer Borfälle abrechnen, 

Hr. v. Binde übernahın bie Anttvort, und ſprach night viel füryer und unter 
dem lebhaften Beifall feiner Partei. Was er fagte war im gangen treffend ; wie 
ex aber feinen antipolnifchen Stanbpunttmit feinem ilalieniſchen vereint, bad 
wird wohl nur Bott und er jelbft toiffen. Beachtenswerth waren bie Worte 
des Minifters des Innern ber zunächſt fein underhohlenes Befremben dam 
über kundgab taf ber Präfident durch Bulafjung ber materiellen Dis. 
<uffion die Geihäftorbnung völlig zu ignoriren fi veranlaht gefunden 
Habe, und dann ben Polen feine frühere Erflärung, baß fie ihn field wachſam 
and gerüflet finden würden, in fehr energifcher Unertennung wieberholie, 
Daß diefe Warnung ftets angebracht if, das zeigten gleich darauf die Worte 
des Abg. Grafen v. Cieſzlowsti ber trag berfelben dem Haufe drohend zuricf; 
„ed renne in bie Rebolution hinein, indem e3 ben Polen bie Gerechtigkeit 
derweigere.“ Hierüber entfland ein lebhafter Lärm, und ber Präfdent, ber 
Yorker dem Minifter ſehr ſchwachlich mit Biligleitsrüdfihten auf bie Polen 
geantwortet hatte, ermannte fich zu einen energiſchen Drbnungeruf. Der 
Sommiffionsantrag auf Tages antrag wurde dann mit großer Majorität 


enommen. 
* Die ganze Situng mit allen ihren Widerſprüchen und Abnormitäten 
war nichts als eine Jluftration zu ben Gefahren in welche die National« 
vereinten fich und uns alle ftärgen werden, wenn fie nicht enblic und secht: 
zeitig mit einer Mgitation aufhören die plan» und zweulos ind Blaue hin · 
ausihießt. Wer Ohren hat zu hören, der hörel 


Deutſchland. 
Frankfurt a. M., 24 April. Es iſt jetzt beſtimmt daß bie ger 
famımte preußiſche Bundetgarnifon zur Betheiligung an dem Könige 
wmandver ausjurüden hat: dab SOfte Hegiment wird währenbbeß dutch 
ein Bataillon vom 39ften Regtment aus Main), und durch ein weileres 
Bataillon welder aus Erfurt fümmt, erjegt, Auch bie pr ehe 
Bundesfeflungen, ſoweit fie tem Berbande bes fiebenten und achien Usmer- 


corps angehören, werben marichiren, unb es werben zur einfliveiligen Ben» 
fehung bed Dienftes die Reſerven einberufen. (Frlf. Ragige) 

Dayern. = München, 26 April Heute Nacht verſchied Prof. 
Philipp Jakob Fallmerayer. Obſchon ſeit längerer Zeit an einer fort» 
ſchreitenden Nüdenmarlölähmung leidend, fand er gleihtwohl früher ala 
zu ertwarten einen fdhmerzlofen Tob.”) Seine geiftigen Rräfte blieben bis: 
zum legten Tag ungeſchwächt. Er war eben, neben andern Arbeiten und 
in Mitte claſſiſcher Studien, mit ber Borrebe zu einem britten Band ber 
Fragmente aus dem Drient beichäftigt. ie werben, wie wir alle, felt« 
fam betroffen ſeyn bei dieſer Nachricht. Heute ſrilh fand ihn bie Magb 
tobt im Bert, Geilern war ex noch ganz fröhlich und heiter geivefen. Friebe 
feiner Acer (Wir Schließen uns ber aufrigptigfien Trauer um den Tobten 
an, bon bem zwar in ber legten Beit ein unglüdlicher Zteifl und trennte, 
ber aber nicht vermögenb war zwanzig Jahre der Freundſchaft und ber 
Hochachtung und vergefien zu Iafen. Wit werden fein Andenken nur um 
fo heiliger halten, je mehr es uns betrübt hat biefe Berbinbung zulegt fo 
gerriffen zu feben.) 

I Münden, 26 April Bei ben 
ſchuſſes der Kammer ber Abgeordneten über bie Nachweiſung 
Berg: und Salinentvefens machte ſich die Anficht geltend daß es hi i 
der Verwaltung äußerft 35 ig, to nicht unmöglich fe derartige indu ⸗ 
Arielle und commercielle malte mit ftabilen Staatöbeamten 
end und erfolgreich zu bewirthſchaften, und zweitens wurde 
—8 es ——— daß die Husübung der Berghoheit bes Staats 
mit ber Berialtung ärarialif werte verbunden und hiedurch 
bie legtere in manden Fälen A [| de und Richterin über ihre 
eigenen Goncurrenten jey. In gie biefer Anſchauungen wurden, unb 
aivar dem Bernehmen nad auf Untrag des Aus ſchußſe eretars Shlör be» 
züglid ber Nadweifun En Tolgeane Det gefaßt: 1) 8 ſey Se. Mai. 
Be a) zur jelbi en Wahrung der Intereflen bes vaterländifhen 
baues die Ausübung ber Berghohett des Staats yon ber Bermaltun 
ber — Bag. und — als * — unberein⸗ 
ar bo zu trennen; b) in Anbetracht der aus ben Radweilungen 
18 eednen I dgli Berg und Hlttentverle bes Staats ohne 


it 
Gehähr dieſe —— be# Staatguis und ohne fortwährende 
mie ya Bf abe Inanfpruchnahme ber übrigen Gtautsernmahmen in ber 
biöberigen e en ſolche Anorbnungen zu treflen welche ben 
—— der lebensfähigen Werte mit Musficht auf ein entipredenbrs 

’ ermdgligen. 2) Es fe im übrigen ben Nachwerſungen bie Bus 
ftimmung zu eitheilen. 

Gr. Baden # Bom Nhein, 24 April Einem in ber letzten 
Sihung der Gentralcheinihififahrtöcommiffion gefakten Veſchluß gemäß, ber: 
num in Folge Genehmigung der Uferflanten feinen Bollzug erhält, werden 
mächfte Woche techniſche Gommifläre ben Rhein von Bafel dis an deſſen 
Ausfluß ind Beer befahren. Bei biefer Unterſuchung bes Etrombeiteh 


g 


hi 


den jänmtliche fieben Rheinuferfianten bertreten d > 
Ile wir hören, Baben durch Hen. —— ee Bl a 
Hm. Minifterialrath Lavale ich durch Hrn. Dberingenieur Cou · 


Frantreich 
med, Preußen durch Hm. Nobiling, Raflau durch Hrn. Boos und bie 
Niederlande tur Hrn. Ort von Echönawwen. Diele vers 
fammeln fi am 29 d. zu einer Gonfereng in Bafel, und werben am 80 d. 
ihre Fahrt von dort aus beginnen. Wir vernehmen zugleich daß es bex fehle 
Wille der Mehrzahl ber Rheinuferftaaten iſt noch weitere Ermäßigungen 
bed Flußgolled eintreien zu Iaffen, und baf bei der nächflen Sigung der 
ge Beichläfie zu Gunſten ber Schifffahrt zu 
ar en find, 
Preußen. A Berlin, 24 April Neben der hoben Politik, und 
im Hugenblid jaft mehr als biefe, beichäftigt gegenioärtig alle Kreiſe unferer 
Stadt eine Localfrage von freilich Meitreihender Bedeutung. Morgen 
ittag follen in öffentlicher Sigung der Stabtverorbnetenmerfammlung. 
die Differenzen errtert werben weiche auf Grumb ber Ihnen wohl! 
ten Enthüfungen in ben Eichhoff ſchen Brofcüren zwiſchen dem Magiftrat 
und bem Poligeipräfibium entftanden find. Diefe Differenzen liefen nament- 
lich auf die Behauptung hinaus daß Die bon ber Stabt Berlin für die drt ⸗ 
liche Poligeiverivaltung zu getwährenben Mittel von dem Polizeipräfivium 
in einer feinestvegs gewiflenhaften unb das ſtädtiſche Finanzinterefle viel · 
fach verlegenben Weije vertvandt wurden. Bur weiteren Ermitilung biefer 
Behauptungen folleit dje ftäbtifchen Behörden Kine Coummiſſton niedergeſetzt 
haben, welcher auf Grund eines Miniſierialbeſehls des Grafen Schwerin 
das nöthigfte Actenmaterial vom Polipeipräfiiium aus geamwortet werden 
mußte. Diefe Eommiffion hat ihren Bericht erflattet, und berfelbe fol, 
wie bemerkt, morgen in ber Stabtberorbnetenberfammlung zur tveitern Be⸗ 
ſchlußnahme lommen. Zuvor hatte berfelbe bereits dem Magiftrat borges 
legen, welcher in einer auferordentlihen Sigung fünf Stunden barüber 
betathen Haben fol. Da der Magiſtrat als Vermaltungsbehörbe nicht 
E —— war, ivie er ums ſelbſt ſchrieh, im Meuat ganuar TO Fahre alt 
gewerden. 
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1 en era! ehe Me sin den obenhnein (che wit. heute feiern, feanzöfifiper Muternebmunngageift nurb — Shit die Hände 
rioeiit Staaten zu verwandeln. Mweitens: Ten die Urheber de un Stuben, —— Diöge bieied, Aber bauicen zu Kine Gegen pen» 
"eine eieifehtigteit und Gemeinfannteit, ber Sntereffen der ir folange bi9 Etein verbrennen And Sifere verfanleit wire! 
und Ungerms auerknnen, nt biefe mad ihrer Ant Die Drsentbahn, jeht in bem Nee der FüböRerteichifgen Eiſenbahn; n 
—— —— gr ſchn, ee aufaenenaen, DEN a biejes, ein größtentbeils auf frauzoſiſche Copitalıen 
6 benitkrigt were weiches mic Tofer, keichten, axbitsareE Yu gegtuntetes Unternehtien, und «8 drängt ſich hier untoillkfislich'der Wider · 
ug auf, — 
iherbeit-unb füge Capitalien baran arbeiten die räumlichen Sqhranten welche div Voller 
geigt fi, dem Vermitilungsnoridlag im ganıen günftig | rennen miederpureißen, und bie Gegenfüe in den hätionalen An i&auun» 
pertelbe, ihrer, Meinung na’, bebeutend todıfichet wers ıjı Dem au Beuföhnen, wärend gleidhgeiteg am bet Donau wie am hen Hayce 
Aeripeinen, _ Spt Zonmint ed vor allen Dingen leoniſche Mühlereien bemüht find tie Völker gegen einander au hepn, und 
Meg der Bermirstung übetkaupt betreten werde. vie Früchte jener frientiKen Beftrebungen zu zeuftören, 
fr, bemeeit. fe wates outerun, „aRT ei Austinsfömittel fegmz it 5 Wien, 25 April. Die Nämpfe ın ver Herſegowina und bie 
wirb ‚ine Unpulängfichteit mr gu Bald Pervorteeten, MR 68 Lage ter Ehrijten in der eureyälfigen Türkei, voniglidy Wrentins und 


is. fh, Brilt Ku —— ————— —— Albaniens dränpen nun aud tie preuhiſche Regierung ernſtlich eren Une 
ö viöhttente - 5 a — — 
Gutwidiungerroceh aber muf burdgemadt werdeu, und je Ki weir Damit ber =) nit Mnveuht hakın De Mranffurtge sc Blätter Eyelo Teoſt vertehert. 
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in über 

tilifcher Hinficht ſehr intereffantes Werk gefchrieben 
* Nachdem En nn Graf Apponyi und 
der Hoflanz'er ehr, v. Bay geftern von Pefth Hier eingetroffen find, wird 


auf Hleit der geft 
verläßli erfahren will, erfolgte dieſes Votum leineswegs um das Princip 
der Unverleplichleit zu verwerſen, ſondern u; aus dem Grund teil nad} 
der Anſicht des Stantsminifters dieſe Frage nicht einfeitig von einzelnen 
fonbern in allgemein gülliger Som durch den Neichsrath gelöst 
Im Augenblid, meldet „Oft und Wet,” befindet ſich eine 
Deputation ber Handelsfatmer in Efjegg hier, um für die von der Agra: 
+ Da ſowohl bad 8 ‚ h 
zum die Sache günfig aufnahm, fo ift au ertvarten daß bie Regulirunge: 
arbeiten noch im Lauf des Sommers beendigt werden, und bie Einführung 
* n auf der Drave ermöglicht wird. — Die Rebacteure 
* emberg das belannilich vor kurzem auf drei 


H 


gen. Erſe „. 63 ift kein daß die Erlaubniß zum Wieder: 

1 des Blattes in ion einen günftigen Eindrud machen twürbe- 

— Bie die Gonft. Sorr, erfährt, wird der ungarische Vergleichsvorſchlag 

der von Br ton 80 Mitgliedern bes ungarijchen Unter 
es 

ATrieſt, 23 Avril. pie längft vorauszufehen tvar, wurde in 

„ber g de8 Gemeinderathes die Einführung der ttalienifchen 

„ Sprade alö Unterrichtäfprache in allen Lehranſtaiten der Stadt Trisft — 

folglich auch) im Gyınnafium — beſchloſſen. Die deutſchen Öemeinderäthe 


‚Hr, Negensborff hatte es einige Tage früher verſucht im Ger 
meindeAusfchuß für die Beibehaltung der deutſchen Sprache im Oymna- 
fium eine Qanze zu brechen, twurbe aber ſelbſt in biefem engern Kreis über: 
it. Dem jen Deätovich, der eine gründliche Erörterung der 
tage einleiten wollte, wurde, da niemand feinen bie Bertagung ber Frage 
Antrag unterftügen wollte, das Wort genommen. Derfelbe 
hat aud; heute feine Entlaffung eingereicht. — US es zur Wahl der Der 
für den Reichetag Lan, zeigte es ſich wie wenig man bei den 
1 für dad Municipium auf jenen Bedacht genommen hatte, Mehrere 
Gemeinberäthe Iehnten die Wahl ad — Privatrüdfihten, Untenntniß ber 
deutfchen Sprache, die Belorgniß ber Miffton nicht petoadhfen zu ſehn — 
wurden het — endlich m tie 86. Porenta, Gerichtörath und 
Girarbelli, Kaufmann und Indu , bie Wahl au. — Auch in der ver: 
genen Nadıt ſoutden den Gemeinberäthen welche für bie italienifche 
aufgeixeten waren etivad larmende Dvationen dargebracht. Ernſi 
Lid) tourbe die Nuhe nirgends geftört. — Im Statthaltereigebäude werden 
bie Appartements für ben Empfang Ihrer kaiſerl. Majeftäten bereit vor» 
bereitet. Auch der Kconprin, Rudolph und die Pringeffin Gifela werden 
ihre hohe Mutter bier begrüßen. — Bon der Intel Eherfo ſchreibt man und 
bereits daß bie a eg ee — den Reiche: 
t chiden den en Eindrud auf die ie ng gemacht 
—*** als eine Verlegung des Mandate angeſehen wird welches bie 
Deputirten erhielten, t 
Ttieft, 25 Aril, Aus Zara find acht Deputirte der croatiſchen 
(unioniftifchen) Partei des dalmatinifchen Landtags nach Agram abgereist; 
im Folge defjen beſchloh die Majorität des Landtags nad) Wien zu gehen 
und zu proteftiren gegen diefes Verfahren der Minorität. (T. d. Pr.) 
Trieft, 24 April, Mittags." Mit der Ueberlandpoft eingegangene 


j 


eingetroffen jey, und daß Graf Eulenburg vermuihlich 
Siam abgehen, dann aber zur „eines 
zurüdtehren werde. (MW. T. 3.) Hr len 


Det ichifche IR Biete * 
Sata, 25 April. Geſtern fand bie Ichte Landtageſihung flat Hier · 
auf tourbe-über bie Sufammenfegung der zur U der Mbrefie 
wegen beö vollftändigen Jnölebentretens ber dalmaliniſ⸗ 
befiimmten Deputation verfandelt. Im Hinblid auf eine ohne Wiflen tes 
Landtags zu Stande gelommene der Minorität der 18 wurde 
nad) einer heftigen Rede bed Dr. Bajamonti und einer ebem ſolchen Ent: 
gegnung des Deputirten Pulich beſchloſſen, den Beſchluß des Landtags als 
den: geſehhlich ausgeſprochenen Wunfd des Landes Er. Ma; in fein 
lichfter Meile, und zwar durch fämmtliche Abgeordnete zu 
welche für ben Veſchluß geftimmt hatten. Hierauf vertagte bet Präfibent 
den Landiag mit einer Zurgen Anfprade, in tvelder er bie Hoffnung aus: 
drüdte ba berfelbe bald in volle Wirfjamkeit treten tverbe, Die Berfamm: 
lung fo wie das Publicum brad) in brei ftürmiiche Lebehochrufe auf Se 
Majeſiat aus. Auf biefes folgte noch ein Hoch für Dalmatien und feine 
Autonomie, und ein Hoch für ben Präfibenten worauf bie Verſammlung 
auseinander gieng. (W. BL.) £ 
Lemberg, 25 April. In der geftrigen Nadmittagsfitung befaleh 
ber galiziiche Landtag, die Unverlehlichteit und Unverantwortlichteit der 
Landtagemitglieder zu beantragen, den Landesausſchuß mit der einfttdeiligen 
Aufnahme von Hülfsbeamten, deren Honorirung und Beftreitung fonfliger 
Auslagen aus dem Landesfond gu betrauen, und zu verpflichten baf er für 
die Einführung der polniſchen Unterrichtsſprache an ber Kralauer Uniber 
ftät in allen Lehrfäghern, mit Ausnahme ber theologiſchen, und für die Ev 
bebung der techniichen Schule in Kralau zu einer Afademie Bay 
bau: und Handwerler ſchule mit polnischer Unterrichtäfprache wirle ) 
* Venedig, 22 April, Geftern hatten fich die Näihe ber Oentrab, 
eongregation zur Vornahme der Wahl für dem Neichsrath 
Die Derfammlung blieb ohne Erfolg. Es twurbe fein Deputirter gewählt. 
Die natürliche Schtwierigeit Tiegt wohl darin dafı de Latferfichen Patente 
vom 20 Det. und vom 26 Febr. die lombardiſch venelianiſchen Probinyn 
von der Theilnahme an den gegebenen Gonceifionen größfentheils aus 
fchlofien,. daher bie Beute wohl feinen befondern Anlaß hauen den Neiht: 
rath zu beſchiden. Ob bie Erntralcongregation eine weitere 
abhalten werbe, ift vorberhand nicht bekannt, Dagegen brachte und der 
Telegraph die Namen ber vom Kaiſer ernannten erblicdien und 7 
lichen NReihsräthe, Unter den ig befinden ſich der obeſn Gonte 
Bembo und ber Fyelbzeugmeifter v. Benedel. In den Landgemeinden find 
die Wahlen durhaus vollzogen worden, troß ber fteten BegenBeftrebun 
gen Piemonts, defien Journale den Namen eines jeden ber ‚fh an ber 
Wahl beiheiligte, und biefelbe annahm, mit Koth bewarſen. Wie kit 
dieſe Ngitationen giengen, mögen Sie daraus erjehen daß in einer Ge 
meinbe der Provinz Udine von unbelannter Hand ber Schturngel aus der 
Sirdenglode gehoben wurde, bamit der Pfarrer bie Gemeinde nicht zur 
Wahlverfammlung rufen Lonnte. 


Beriäte aus Shanghai melden bafı das preußiſche Geſchwader bafelbr 
7 i nad) 


Schweiz. 

Bern, 24 April. Um in ber militärifchen Alpenftraßennehfrage 
einen Di weiter bortwärtß zu Fommen, hat der Bundesrath heute Rad 
mittag Einberufung einer Gonfereny für den 16 Mai befchlofjen, am ber fih 
außer den Vertretern des Bundesraths Delegationen ber zunächt intere 
firten Rantone Graubünden, Schwyn. Uri und Wallis beiheiligen jolen. 
Seitens des Bundesraths wird man vor ber Bundesverfammlung auf die 
fofortige Intiehandnahme des Werls dringen. Hoffentlich wird er über 
diejenigen welche vor ben Ereignifien zurüdmweichen noch ehe fie da fin? 
den Sieg davontragen. 

* &t. Gallen, 26 April. Der auf geftern zu außetsrdentlicen Ber 
rathungen einberufene und in biefiger Stadt tagende Großerath bed Kanı 
tona St. Ballen hatte über die Botſchaften des Usinen Mathe, über Bermeb- 
rung der Gtiaatsbetheiligung am Lukmanier Unternehmen 26:1 betreffend, 

u berathen. Die Verhandlung wurde in geſchloſſener Sihung gepflogen- 

je man bernimmt, handelt es ſich in erfler Linie um, den Bau einer & 
fenbahn von Ghur bis Diffentis und von bem Geftade bes Langenſees bis 
Dlivone beiberfeits in der Führung einer Trace bis zum Fuße bes Zul 
manier. Sardinien gibt 20 Milionen ohne Sinfemanfprud. Bor 
©t. Gallen wurde noch die Betbeiligung mit 1 Million mehr, alfo mit 
5 Millionen verlangt, und hat in Berbindung mit ben Kantonen Graubün 
den und Teifin eine Gautionsleiftung bon 500,000 Fe. gu gefchehen, bevor 
die Kammern in Turin die Gonceijion für den A ipenbahnbau audipreäin- 
Nach den bißherigen Berathungen bes Grohenrntke tourde der Regierung!" 
antrag, ber auf Genehmigung der vorläufigen Uebereinfunft mit Sartt 
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Die Angelegenheit befejäftigt in hohem Crab 














mohammedaniſchen Stammes am Cam: 
berjelbe ſich in ben zwei legten Jahren 
. o Europäer ausjuplündern, und jede Ge 
wen iften bertveigerte Bis bie Erpebition im Februar ihm dazu 
= r berneure auf afrilaniſchen Stationen hätten die Weis 
kein. i —— —— — 

it ; aber im vorliegenden Fall ſcheine es es 

ba bie Erpebition guten Grund und Stoed gehabt habe und tor: 
führt worden fey, fo wie daß bie den Ariegäzug ermöglichen: 

J twaßrfcpeimlich nicht fo leicht ein andermal eingetreten tvär 
* td ‚alfo den Entſchluß und das ganze Benehmen des Gow 
Billigen. Auf eine Frage von Hm. Mondton Milnes 

be. Fortefcue: eine von ber Golonialregierung Südauftraliens 
igte 2 iM zur Legaliſirung der Ehe mit der Schweſter der verſtorbe⸗ 
givei ober brei Jahren im Golonialamt gelegen, um 

bie erwarten. Im Folge ber Entfcheidung bes Obers 
' ı ——— Proceß (Brook v. Broof) habe der Colonial ⸗ 
I - ben Rath eriheilt Befagter füdauftralifcer Bil tie 
6 m zu verſagen. — Im Oberhaus beantragt Lord Ringe 
*— giweite Sefung der „Wills of Perfonalty by Britifh Subjects 
' Berbeflerung des Geſehes wornach die im Auslande lebenden 
Untertanen verpflichtet find ihre letzlwilligen Verfügungen ge 
‚Formen und Borfcriften der englifhen Teftamentacte auf 
bio fie im Folge ihres Aufenthalts in der Fremde nicht immer 
em ſich zu vergewiſſern ob die vorgeihriebenen Formen beob · 
Lord Wensteydale ſpricht entſchieden gegen bie Bill, 
ler befürtwortet fie. Lord St. Leonarb’s bemerkt: bie 
aufmunterh ihr Gelb im Frankreich zu verzehten, und 
ithaten der englifchen Geſehe fihern, Doc will er 
ich der. zweiten g nicht twiberfegen. Dieſe erfolgte fofort. Lord 
‚Stanley of Alderley beantragt jweite Leſung ber Roflamt-Eparcaf: 
few Bill — eines Geſehentwurſs wodurch man in jedem Poſtamt des Str 
n Gelberfparnifje anlegen können, und diefelbe Eidherheit wie 
ichen Sparcaſſen erhalten fol. Lord Monteagle wenbet 
Boftvertvaltung beſthe nicht bie erforderliche Maſchinerie, um eine 

Laſt neuer zu beforgen; zweitens, die Negierung habe dem 
' baufe leinen Boranidlag der Bertvaltungelofien gegeben; und endlich 
baf bie Bill ber Regierung 40 Millionen Pi. Et., die Eigenthum des Pur 
n zur Verfügung flelle: Lord Redes dale glaubt: bie Re⸗ 

gegtoungen fehen das Experiment twieber aufzugeben, 
lanrisarde (ehemals Generalpofimeifter) macht bie: 
lung. Lorb Stanley v. Alderley Sucht diefe Beſorgniſſe zu 
indem ex bemerlt: die neue Einrichtung werde dem Poftamt 

‚te Gelchäfte aufbürden als dem „Money Order Office“ (Ubthei 
fung von Geldern). Dieſes Departement babe feit feinem 
gen) Veftchen nicht weniget als — 350 Millionen Pf, St. 
en, angewieſen und ausgezahlt, während ber dabei erlittene 
mehr als 5965 Pf. Et. betrage, wovon 5000 Pf. St. auf 
1851 famen. Die ziveite Lefung wird darauf genehmigt. 
sen Berläuf der Unterhausjigung vom 23 April bean 
omas Duncombe eine Adreſſe an die Krone um Abſchrift 
Aponbenz die mit fremden Mächten gepflogen worden über 
f die Ende des vergangenen Jahres unter ſardini⸗ 
von Omua nad) dem Drient befürbert und von ber moldau⸗ 
mg weggenommen wurden; ebenjo der Gorrejponbeng 
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von Galatz nad) Genua. Er beantrage bie Adreffe, tweil ber eble Lorb 
(Ruffel) * aus ey scher den —— Ausweis abger 
lagen. halte es für twiberfinnig dem ent Papiere vorzuents 
Bleubuh, old @ Da pam! Mn Tode ander 
etlen itafü es bie zum 1 zei in Jel 
wichtiges iben bed Grafen Cavour am ben italieniſchen Geſandien in 
London, aber es fey aus fremden Quellen in die Times geralhen. Er 
empfehle dem edlen Lord fein austwärtiges "Amt in Ordnung: zu bringen, 
denn mit dem freien italienifchen Parlament habe eine neue heitrechmung 
in ber Diplomatie begonnen. wunſche er zu wiſſen/ warum der 
edle Lord jenes Nichtinterbentionsprmcip das er mit Bezug auf Jialien 
aufgeftellt, in ben Donaufürftenthümern beilehe um Ungarn der oͤſterreichi · 
ſchen Hertſchaft untertöorfen zu halten? Hr. BopeHennefjey.lcnicr 
batives und ultramontanes Mitglied für die Queens County im nd) 
bemerft dazu: er glaube ba der edle Lorb manche Depeche gefärieben 
unbempfangen habe die man vergebens in ben Blaubüchern fuche. Warum 
der edle Lord nicht Hm. Elliotis Berichte über die reactionären Bewegun ·⸗ 
gen im Süben Italiens veröffentliche? Diefelben toüirden über feinefrübere 
und eig — fehr viel Licht verbreiten. Lord’ John Rufe 
fell erwiedert: Das ehrenwerthe Mitglied ſcheint zu denlen dah der aus · 
twärtige Seeretär verpflichtet für die ganze Correfponden; mit dem Ausland 
auf den Tifch des Haufes zu legen. Ich dene, der austwärtige Se · 
eretär hat das Necht einzelne Depeſchen, wenn er es für zweãmäßig 
crachtet, zurüdzubehalten. Die Vorlage ber gefammten Corre⸗ 
fpondenz mit dem Ausland ift niemals Brauch getvefen; fie wäre 
böhft ungelegen und eine Duelle Häufiger Stoiftigleiten. Mein 
Zwed iſt. ſoweit ich Tann, den Frieden aufrecht zu halten, und ich möchtedaher 
durchaus nicht gern Papiere vorlegen biezu einer Sidrung des Friedens führen 
würden. Die erwähnte Gorrefponbenz entipann ſich in Folge davon daß 
eine Waffenfendung von Genua nad) der Moldau und Walachei abgieng, 
ohne daß ber Fürft Eufa darnach irgendein Verlangen trug, und ſeht zum 
Verdruß des Sultans, Num ift e8 mein Wunſch dafı die öflerzeichiiche 
Regierung und der ungariſche Landtag zu einer Einigung gelangen inögen 
(hört !); daß die liberalen Berheigungen ber öjterreichiichen Regierting in 
vollem Maß fi erfüllen mögen; und baf die Ungarn ihrerfeitö-finden 
mögen daß foldje Freiheit der Discuffion und Preffe und ſolche Bitgichaf« 
ten für die perfönliche Freiheit ihnen gefoährt tverden, daß ſie unter ihrem 
jebigen König fortzuleben wünſchen können (Bört!). Aber bie iſt nur ein 
Wunfd von mir. Ich habe mich niemals in irgendeiner Meife zwiſchen 
dem Kaiſer von Defterreid; und dem ungarifchen Landtag eingemifcht. An 
den Ungarn iſt es zu ertvägen ob bie ihnen angebotene Berfaffuhg ihre 
Interefjen fördert und ihre Rechte ficherftellt. Fern fey es vom mir ihre 
Wünfce lenlen oder der Begründung ihrer Unabhängigfeit das geringfte 
Hinberniß in dee N legen zu wollen. Aber eiwas ganz anderes iſt es in 
einem Nachbarland Waffenmagazine anzulegen, um die Brfigungen des 
Kaiſers don Defterreich zu beunruhigen. Wie unbillig es dem ehren ⸗ 
werlhen Gentleman ſcheinen mag, jo fanden doch der Sultan und ber 
Kaifer bon Deſterreich an biefer Operation kein Gefallen. "Niemand 
tann fie deihalb tadeln. (Hört!) Kein Landeshere ift verpflichtet in 
feinem Gebiet ‚einen Aufftand zu dulden oder fehlirem zu-Iaffen. Un 
fere ganze Einmiſchung bat darin beſtanden dah wir beim Furſten 
Gufa, deſſen Stellung fi auf ten Vertrag von 1856-Mnd bie » 
damit zufammenhängenden Conbentionen ftüßt, bemerkten daß feine Pflicht 
gem den Sultan ihm gebiete die Waffen aus dem Lande fortzufchiden, 
x entgegnete dah fie gegen feinen Wunſch und, wie er glaube, gegen bie 
Intereſſen feines Volfes ins Land gelommen feyen; daß er nichts dagegen 
habe fie fottzuſchiden, aber nicht toifje wie er dieß anfangen ſolle. Endlich 
hat Sir H. Bultver auf das Erfuchen ſowohl des Sultans wie des Fürften 
Cuſa die Waffen bis Konftantinopel ſchaffen laſſen. In bie Vorlage der 
erwähnten Bapiere Tann ich nicht willigen. Cie würde nichts nügen und 
dem Staatödienft Nachtgeil bringen. Außerdem muß ich fagendaf bas 
austwärtige Amt mit ber Vorbereitung biefer Vorlagen mehr als; billig zu 
thun hat. Ich höre fortwährend im austwärtigen Amt daß faft jedermann 
von ber ungeheuren Maffe hereits angeorbneter Blaublicher in Anſpruch 
genommen iR Ich kann biefe Papiere nict bewilligen. (Hört!) Hr. Thom. 
Duncombe weiß fehr wohl daß bie Donaufürfteitthümer nicht zu Ungarn 
gebören, aber bie Fürftenthümer tofirben gegen das Durchpaffiren der Waffen 
nach Ungarn nichts gehabt haben. Er wiederhole: esfeydich eine Einmiſchung 
gegen Ungarn geweſen. Der edle Lord wünſche Defterreich als Gegen 
gewicht wider Frankreich zu begünftigen, aber ern er biefe Bolitit ein 
Jahr lang forttreibe, werde er das Land in Krieg mit Ftanlreich ver · 
wideln. Er könne ihm ſagen daß ein 12jlündiges Mißverfiändniß mit 
Franlreich ſchlimmet ſehn würde aldein 12monatliches mit Oeſterteich. Seit 


iſchen 0 So | feinen Wiener Beſuch habe der edle Lord eine auffallende Vorliebe für Defters 
bezüglich der Nüdjendung befagter Waffen auf I. Maj. Schiff „Banfhee“ | veichan den Taggelszt; man ſehe dieß im Roffuthnoten-Procch, und man habe 





a 1906 
i* gBknber Depeſche an Sir J Hud ſon gefchen, ber beauftragt wurde ein Auge auf 


Nofuth zu haben.” Der edle Lord erinnere ſich ztvar nicht dieſen Aubdrud ger 

© Braucht zu haben, aber gang Turin kenne ben Ausdruc wohl. Der ehren’ 
3 > werte Gentleman jagt jhließlidh daß er auf den Vorlagen beftehe; und 
Wenn bie Regierung fie vertvrigere, jo würden fie gewiß doch auf eine ober 
: Ye andere Beife and Licht der Deffenilichteit gelangen. Hr. B. Gohrane 

IR daraus anderer Meinung ald der Vorredner. Ex eradte es im In⸗ 

» gereffe@uropa's daß bie Poliut des edlem Lords mehr auf eine Öfterreichıfche 
 » Aliany hinftrebe;ald:bieß bis jept der Fall geweſen. Wenn er die italient- 

's$ägen Blmublicher Iefe, vermöge.er nichts von einer Vorliebe des edlen Lords 

Urfür Deſterreich zu entüesten, Gr ſeinerſeits glaube daß über bie italienis 
: - Süjen Vorlagen eine :erihöpfende Discuffion nod) nicht Rattgefunben habe, 
&$ finbe ſich in biefen Papieren eine wichtige Lücke. Es fehle nämlich eine 

! an Hrn. Elliot mit Weifungen über das bem General Garibalbi 
zu beobadytende Verhalten. Diefe Depeſche warb verfaßt lang 

be Garibaldi in Neapel einzog . Der edle Lord räume bie Wichtigteit ber 

:>Depefche ein, behaupte aber fie nicht geben zu Fönnen,. weil fie volftäntig 

+ gmf telegraphiichemn Wege geſandt worden jey und durch ihre Beröffent: 

Fidyung bie Chiffre des Telegrappen enidedct werden lonnte. Er halte es 
Dagegen ‚für toichtiger daß eine Vorlage, wean fie einmal gemacht werde, 
ngict am-Unklarheit leide. Bei der Abftimmung wird Hrn. Duncombe’s 
Motion mit einer Majorität von 86 (119 gegen 33) Stimmen vertvorfen. 
Die amuche Gpzette enthält die Anzeige daß bom.13 d. angefangen 
eine effective. Dlofabe fämmtliger Häfen und Küften Abaniens, von Dir 
zogyo.(imel.) biß par öfterreichifchen Gianze hergeſiell worden ift. 
Der Sheifulver „Ansiguß für austwärtige Angelegenteiten“ gibt 
wieder ein. Rebentjpihen von fi. Sein Prändent, Sfaac Sronfide mit 

‚ Ramen, richtete nämlicg am 17 d. ein Schreiben an Lord John Rufjel, um 

Am Namen biejed Aueſchuffes gegen die Anerkennung bed neuen Königreichs 
Mialien ya protefisen,, Das Shriftüd, bad bon David Urqubart abge 
# srofafgt. gu jeym scheint, lautel wörtiih: - „Diefer Ausſchuß hat mit Untoillen 
und Echmerz sıfahren: dab Birtor Einmanuel bon Ihnen als „König von 

' Bealten".angslannt tworben ifl. ‚Der Ausſchuß vergleicht diefes Verfahren 

‚ mit bemt Bord Palmesftond in ben Jahren 1848 — 1849, ber als Miniſter 
de Hußtohrtigen ‚die ungarijhe Nation nit anerfennen wollte, trogeim 
daß Die Regierung bafrlof gan) anderer Art ald tie Victor Emmanuels 
‚geivelen jet... Lord Palmerfton weigerte ſich irgendjemanden zu empfangen 
ber nicht von Deilerreid kam. Dazumal pabte «8 den Aofichten Rußlands 
Ungarn vermittelit O. ſierreicht niederuhalten. Der Ausicuß legt gegen 
Biefen Act Ew. Lordſchaft eniſchieden Proteſt cin. Es fieht geſchrieben: 
Deaſiugi fe ,. iver, bea des Rachbarn Gränzfeine versücet, Birtor 
Emmanuel Hat dieſes Verbrechen begangen, und ber Ausſchuß proteftirt 

"zur feinem Mitiepulbigen gemacht zu werden. Eine Aofärift dieſes Proteftes 

"-Apirb bein König. vom Reapel und dem Mardeie d Arezlio zugefäpielt wer: 
den.“ - Die Times ergeht fid darüber in nahe liegenbeu Spott. 

s Nähereh über die Ergebnifje der allgemeinen Volls ahlung, beſonders 
in Bonbon, hofft man ſchon in wenigen Tagen zu ejabren. Bon Goinburg 
weiß man einfttueilen daß bie dortige Einwohnerzahl feit dem letzten Cenſus 
vor zeim Jahren vom. 160,302 auf 167,131 geflisgen iſt — alfo um micht 
ganz 7000. Man hatte auf eine größere Zunahme gerechnet. 

Die bor einiger Zeit erwähnte Bildung einer vegelmäßigen BDampfer: 
verbindung zwijchen England. und bera neuen ſudamerilaniſchen Bund ift 
To weit vorgeſchritien. daß das erfte Schiff ſchon gegen Mitte Juli von 
Awerpol nach Charletton abgehen wird. Diefelbe Compagnie läßt Baum ⸗ 
bwouſaffe bauen, bie ebenfalls. dixect wiſchen Liverpool und Gharledten 
verlehten Jollen, N ' 

Die Boldininen von Neu Sudwales haben, weit entfernt efäöpft zu 

ſeyn, wie 68 zu einen Heit geheihen hat, in den aſten Monaten dieſes Jahrs 
eine größere Ausbente als je zuvor geliefert. Sie hatten im Monat Januar 
36,949 Ungen Golb gefiefert, während ihr Ertrag im Januar 1860 bloß 
20,539 Ungen ausgemacht hatte, Das madıt einen Unterſchied von 10,890 
Unjen ober beinahe 80 Procent. . 

In ber Irften Sifung der geogtaphiſchen Weſeuſchaft wurden neuere 
Briefe bon Dr. Livingſtone aus Eentralafritaverkefen. Der letzte an Sir Rod: 
Marchiſon gerichtete, war aus Tette vom 20 Nob. v. J. adreffirt. Linivg 
fone ımb feine Geſahrten hatten neue und intereflante Orgenben befucht, 
erfreuten ſich des beiten Wohlfepns, und fanden mit den Eingebornen 
allenthalben im freundſchaftlichſten Einvernehmen, gr 

Bon Lord Dunboralts (Godrane's) Selbſtbiographie. die in kuryer 
Beil ein Lieblingobuch der Engländer. getvorden, ft jept (bei Longmans) 
eine twohlfeile Ausgabe, zu 5 Shiling, erſchienen. Die größere Ausgabe 
Zofiet ſechsmal fo virl— Das Autograph rd unvollendeten leden Bandet 
don Macaulay's G:fdicgte von England iſt im Hanyicriften-‘Dspartement 
des brittifchen Muſeums hinterlet; ein Theil desſelben, zut Yugntelde 
für das Publitum, unter Blas und Rahmen. 


Warkd, 25 April, s ” 


In der geftrigen Senatöfihung wurde Über zwei Petitionen wer 
enbeit, welche zu nicht umerheblihen Discuffionen Beranlafjung gaben 
in der erften wurbe eine Abänderung ber Berfafung dabin 4] ven 

langt baf, um gewalt ame Erjchütterungen ober gefähr — —— 
berhuien, bie or des allgemeinen Wablreht® vom vier zu vie 
sahren je nur für die Hälfte ber Deputirten zur Anwendung kommen fo 

Berihteritatter Graf Gafabianca entividelte bei bieler 6 

bie Theorie daß man gewiſſe Petitionen, durch * die Grundlagen 

beftehenden Syſtems in Frage gezogen oder tefen! open werde 
tönnen, überhaupt nicht zur öffentlichen Discuſſion zulaſſen möge. BDiei 
Theoꝛie Wurde von verſ mem een aus durch bie atore 
Ladoucette, Tourangin und rede agnatehn angezriffen 
ließlch gieng man zur Tagesorbnung über. seite Petition enthiel 
die Biſchwerde eined Hobocaten Biot don Arles gegen die von ber 
Wınıiterium des Innern burd ben Telegraphen und burd 
—— ZIEGE in allen frangdfifchen Bemeinden vorge 
nommene Beröffentligung ber Rede des Prinzen Rapo 
leon. Die Commiſſion beantragt barüber zur Tagesorbnung ü ‚eben 
ge Zarohejaquelein und Marquis Boiliy ſprechen ſich übe 
das Verhalten des Minifternms mit ziemlicher Heftigleit aus. Reptere 
hebt namentlıch in feiner etwas grtentriſchen Ausdrudsiveife hervor baf 
dieje Veröffentlichung ſchon deßhalb ein - und eine Berlegenheit fü 
bie Regierung gewworden, weil fie bie Brofdlre des Herzogs v.Aumale zu 
Folge gehabt. Hr. Billault ſucht als Bertreter ber Regierung bie frag 

Thatjache eher zu entihuldigen ale zu rehifertigen. Den Umiftan! 
daß von den Norehdebatten, berem Mittbelung gefeglih nur vollfkändi 
obre gar nicht gebracht werden barf, nur der erfte umd ber britte Schungẽ 
bericht mach dem officiellen Auszuge, bie Rede des Prinzen aber in extensı 
gegeben wurde, erflärter ald die Folge eines Yertpums, Es wäre viell eich 
Geller getvefen, ‚meint er, die Berichte über die brei S tungen in extens 
zu geben, aber er mäfje mit größter Energie proteſtiren tvenn man dariı 
gıne Verlegung der dem Senat gebührenden Achtung fehen wolle. Wieder 
holt macht er darauf aufmertjam daß man beifer die drei Sıyungen glei 
mäfig in extenso ober im Auszug gegeben hätte; allein, ber Senat mü 
entigjuldigen wenn er ſich auf die ınzelnheiten einlaffe, es habe ſich dabe 
um bie Koften gehandelt. Allerdings habe man aud) in ber Rede be 
Darquid varoche jaquelein einige Säge ausgelaffen, bießıfcy aber ei 
Drudjebler geivejen, umb er jelbft habe ven Minifter beö Innern daran 
aufnerfjan gemacht bamit dergleichen nicht mehr vorfalle. (Sehr gut! 
Marquis Boıffy, Der hierauf einiges ertviebern till, erhält das Wort nich 
wert der Senat nady der Extlärung des Präfiventen abzuftimmen wünjd 
Dian geht in Betreff ber Petition zur Tagesorbnung über, 

Bir haben feiner Zeit gemelbet bak der General Fleury ben Pla 
hatte bie Pferbezudpt in Grankreich durch Unterflügung von Dreffirichule 
für Bug: und Reitpferbe zu erhöhen. Der heutige Moniteur veröffen 
licht die Bedingungen für eine Unterftügung, weil täglich Geſuche in Diefı 
Beriehung an bie Geftätäbertvaltung gelangen. Nur Dreſſirſchulen welẽ 
auf 60 Pferde wenigtens eingerichtet find, einen Krantenftall mit Kaſte 
fänden, 'eine Satrelfammer, Hemilen, befonbere Gebäude für Divect 
und Perfonal und.ein entipreendes Eapital um ben Antauf für eine t 
zlgliche Anzahl roher Pferde Haben, können Unterftügungen, bie. zwiſch 
10—13,000 Franten ſchwanien beanfprucen. Außerdem werden b 
1888 nur an acht folder Dreſſitſchulen Unterftügungen gezahlt, werde 
Drei beſtehen bereits: zu Rocheſori. Rapeldon Verdirund Siey; eine vien 
zu Caen ift inder Drganifation,, Es haben alfo nur noch bier Dreifirfchul 
auf Unterfiägung zu hoffen, und zwat nur wenn fie zu Zouloufe, Nenn 
Nancy und Waris angelegt werben. , Solche Dreſſitſchulen find alfo haut 
ſachlich wenigſtens auf ben Haubeb mit robangelauften und dann breffirt 
Werden beicränft ; wie ein folder. renuren lann ift uns ebenfo un 
nweftich als was biefe Deeifizihulen für einen yraltifchen Nuten für 
Reiterei haben’ follen, denn wer. auf ben Handel dreſſirt, dee muß: 
zu getoinnen, ſelbſtredend ſtets bie jogenannte Schnelldrefjur antyent 
De ber getabe Gehenſah jeder guten Reiterei if — ß 

Wir meldeten jüngjt baf während bie Zuilerien einerfeit8 das Prir 
verfolgen das ſte he n de Heer fo viel als irgend möglich aus Etellnertret 
(Wiederengagirten) d. h. aus Berufsjoldaten zu bilten, keit bem 1 Febr 
dieles Jahrs alle übrigen militäxbraud;baven Dienftyfuätigen welche u 

zum Dienft in ber Zinie herangezogen Werden, ald fogsnannte Reſerve 
befondere Smiructionsbepots ‚auj je brei Monate eingeftellt, und je 
als thunlic; ausgebildet werden. Man ſcheint zu glauben daß dieſe 
ftructiomöbepots blok fiir bie Infanterie errichtet find; es gibt derſe 
aber auch für die andern Waffen, für die Artillerie wie für die Cabal 
Die Moerwten der Neiterei erhalten babei uugefüßr 55 Lertionen zu $ 
jede zu zwei Stunden, Diefe Ausbilduug fol genügen um tie Rect 
in die Neginenter einftellen zu (innen. > Er . 

Der offieißje Gonftitationnel hat fit kurzer Beit die Takti 
disciplinieten Demokratie adoplirt, alle Vergehen und Berbrehen ir 
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m baß der franed · belgiſche Handelevertrag heute 
* E beiden Regierungen unterzeichnet 


fe Binfenegiment, welches zum rämilden Oeeu— 
24d. Nom derlaſſen um ſich an bie neapolitani« 


nern die ſich um das Vaterland befonders berbient 
loben mit Necht die unabhängigen Abgeordneten, und 
jener welche geſchworen zu er ſcheinen das Minifteriam 
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| ' le Giride veifen, und lüchez tout lautet die 
Imperialismus hat ſich vertechnet. E: glaubte 
1 zu Wdeiden, umb bie Creigniſſe thlirmen ſich erleichtern,” Kg 
— x Turin, 24 April, Bei der von dem König veranftalteten Con 
ne Cana orig | jezsa zit Grihelni —— 
fhroffe Verläugnung Polens im Namen 2. Na a —— 
deren Einrüdung in ben Monit eur verlangt wurde. *. er ER jo dlco qui al 5 eh 3 * u 
action zurüd, und berfafste jelbft bie iu DRomiteur | 4, (ar Das ioad ih im Herzen fühle) — Die „Dpinione” enthält fine, 
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‚Grafen Kıffeeff Lrnesiwegs befriedigt. Die 
ans ar 
IA anbrrige Retotutienspottaufgikt, anderer: | Da Abmsrhil naR, S SS u —* 
‚Politik im Drient — — ER Bituian der Interpellation Ricafok's, tvorin «8 unter aifderent heißt: 

ask der Goalition beiqutreten, weicht bie Re ee — er amgehoftuien: werben mÜrt, ber 


bi 
ber il oder iger überzeugt Voß bei ter , 
ruhen Fury eye nicht ———— eine — Krifis —— 





anberen Seite fieht- 68 gang eben jo.mit der engliſchen 


; a y fr Uad beim hei der i 
Ace in Malta‘) Rorfu-umd veyrut fratege Auiſtel Mar ie Kr mn —A —— —* eine 
nimmt. Unter folgen Umftänden twäre'jedes | Winiterfeifis. der Annahme noch ‚vorzogen. Das Miniiterium erhielt bie 5 
echeri ib. Das Spiel aufgebein, ſich man barf eo jctoch m dieſen Sieg nicht bemeiben. var 






















bai 
ereadtg Äh un 
eines tiefen md wielleiäht tramrigem Ircihumd. Jialien Se 
Nicafol’d mit der froheften Hofinung; es betrachtete bi als cine Skate. 
ber Berfähuung tmd einer gebeihfichen Regelung der mälitärifchen.Sräfte 
Der Erfolg berfeiben war aber. eine, blehe —S Die Ralicdadiwaffn 
wurde dauut sum keinen Schti rg und bie Berfäbrtutg, btelbt noch 
frommer Wunjc. Cs it traurig foipe Ergebniffe ju conflatiren.® ’ mr 
Turin, 24 April, Die offisielle Turiner Ztg, Tagt daß geſtern 
Abend ein Manifeftationdverjud) in Mailand gemacht wurde. Etton 100 
Garibalbianer zogen mit dem Geſchrei: „es Iebe Garibalbi!" durch die 
Straßen. Die Ordnung wurde nicht geflört. — Heute hat in der Wöger 
orbnetenlammer Hr. Damiani folgende Tagesordnung borgefihlagen: 
Die Kammer ertlärt feierlich dab bie Nationalgarden der Sübprovit 
fi während ber legten Ereigniſſe um das Vaterland wohl verdient fie 
macht haben. Hr. Bigio.antwortete, einigen Deputtirten welche die renetios 
näven Betvegungen im Süben übertrieben haben. Hr, Bröfferto machte 
in einer jehr lebhaften Nede Anfpielungen auf die Tagesereigniffe. Graf 
Cavour antwortete in gleich lebhafier MWeife, indem er die don Hin. 
Brofferio gemachte Beiyuldigung, daß die Regierung die Unörbnung pro 
docire, zurüdwics. Die Tagesorbnung des Hın. Mamiani tird fat 
einftimmig angenommen, Hr, Pieca erflärt in feiner Antvort auf bie 
Interpellation des Hrn. Minghetti daß die Regierung bie volfftändige gou⸗ 
vernementale Einigung der Cüdprovinzen mit den Norbprovingen bewerl⸗ 
ſtelligen werde. Bi Regierung beichäftige ſich beſonders mit der Drganis 
fatipn der Rationalgarde. General —34 de in der Eigenſchaft als 
Generalmipector der Nautsnatgaeve nach Neapel heſandt. 72,600 Gewehre 
ſehen audgetheilt worden, und man bereite 30,000 andere vor, welche ſich 
in Gaöta Befanden, et Romano berichtigt die Zahl yon 
h L y 72,600; es jeyen 93,000 Gewehre außgetheilt worden. Hr. Birio madt 
a fünf Dörfer in Brand geftedt haben. | der Kummer den Vorfchlag dem Project Garibaldes beizuitimmen und bie 
meien.‘ Dmer Paſcha hat in biefer Bezier | Dringlichkeit zu exlären., Die Sigung dauert fort. — Die Nationalites 


9 onen erhalten. Die Emigtationsbetvegung beginnt in Sprien. I — 
Bee eher Sof 2000: Nom tätig ei. mad; Bepsus eingeigifft | *) Petere Nochrecht feeint vorciig, 
a art 


} zurüdziehem, und reiſlicher nachudenten — bieß ſcheint 
abi itit der Tuilerien zu ſehn. Das Palais royal 
Degan des Hrn Gueroult fcreiet Beier. Cs bleibt. jich 
und in confequentem Bujammenhange mit der Rebe des Prin: 
Gusromitiagen läßt es gebe gegen bie allgemeine 

welche: der europaiſchen Goalition bie Hand 
Dereß Wettungsmittel mehr. ald, den großen europätihen Res 

Ald-einenropäifdes. 1793. Daß ſelbſt die verſchiedenen 
in Europa es verſchmahen —— 
— ‚sehen, fh) von ihnen führen und anführen zu la 

d en et den Sinn zu fommen. Freilich bleiben 
! die’500,000 Mann der unalieniſchen Nwolution, mit: 
fo wie mit der Goalitioa im Innern bald few 
* Solche Eeiltängerftüde find aber ber taiferlichen Po» 
Biel auf trummen Schleichtvegen zu erreichen pflegt, nicht 

er status quo toäre ihr aber aud) verderblich. Sie rech · 


>» Fügungen der Ereignifie, zuleht auf Caſars 
neu. wird ſchon auf eineur Scheintlickzuge der 
iert, Welcher einen Ausiveg aus einer unhalibar geworde⸗ 

Be von Men Eriten umfelten Eituation erbrejen fol 


Srarſeille, il. Die N] antinobel vom 
947%. enthalte —* ai 5* — — auf die 


Y —— —— Die Amörtifation‘ 
Ichiedet nfte garantirt, Und wird Yon einer perdifchten 
ei Der Sultan bat die Reflaurirungearbeiten jene 
lafiin. Eine Depefge meltet daß die ime 
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melbet daß bie in Monbopi in Gamifon liegenben Truppen ber Sübarmee 
gegen ben Brief Gialbini'# proteſtirt haben. Verhaftungen fanden ftatt. 
— Nach der Jtalie ift in ber Lage von Neapel Befferung eingetreten. 

Turiu, 35 April. Reapel, %4. Das Journ. „Ze peuple dItalie“ 
veröffentlicht das Schreiben welches Hr. Tripoti an den Director ber Turi⸗ 
ner Zeitung gerichtet hat. Folgendes ift eine Analyfe besfelben: Hr. Tri: 
poti berichtigt die Beſchuldigung Gialdini'’s, ald habe man Tripoti den Bes 
fehl ertheift die Piemontefen mit Flintenfhüfjen zu empfangen. Hr. Tris 
poti veprobucixt die Driginale ber beiden Depeichen welche ihm von Bertani 
und Garibaldi zugefandt wurden: bie erſte enthält ben geſchärften Befehl 
bie Didres bes Dirtatord abzuwarten; die zweite, bom folgenden Tag da⸗ 
tirt, befiehlt die Piemontejen wie Brüder zu empfangen.” Die „Monardia 
nayionale” vom 25 d. jagt: daß fie die Bermittlerin ber öffentlichen Freude 
fe, indem fie anzeigt dab geftern Abend 7 Uhr Garibaldi und Gavour, 
buch hohen Einfluß einander genähert, ſich offene Erllärungen gemacht 
und ſich volftänbig wieder ausgeföhnt haben. Denfelben Abend noch haben 
fich Garibalbi und Cialdini brüberlid umarmt. (T. 9.) 

: Mailand. Der ſchweizeriſche Gonful, Hr. Schenis, [licht feinen 
Zabresbericht mit folgenden Notizen: Eine Anfrage ber Proteftanten in 
Mailand ſich in eine Gemeinde conflituiren zu dürfen, iſt bon dem Mini 
fierium des Gultus mit dem Bemerlen abgewiefen worden, baf einft: 
teilen an bem unter ber öftereichiichen Regierung beftandenen kirchlichen 
Vorſchriſten nichts geändert werben bürfe. Ein Nachſuchen um einem prote: 
fantifchen Kirchhof außer ober neben bem Raum des neu angelegten Kirch: 
hoſs der Stadt blieb unerledigt. (Schw. BL) 


len. 

Born der polnifchen Gränze, Ai Nach Mittheilungen 
verSälef. Big. befindet fid im Königreich Polen augenblidlid} das ganze 
auf Rriegefuß gefehte zweile Armeecorps, jowie ein Theil bes ebenfalls auf 
Rriegkfuß befindlichen dritten Gorps; ber Reſt des leftern fteht in Volhy⸗ 
wien: Das fünfte Corps, ebenfalls auf Kriegefuß, befindet ſich in Povo, 
lien und der Utraine. Das in Rurland und Litthauen einquartierte erſte 
Torpe rxũctie vor kurzem nach dem Konigreich zu, hat aber jegt in Litihauen 
Halt: Bon biefen bier Gorps zählt ein jebes, obwohl auf Kriegs⸗ 
Fuß; doch nicht mehr als 30 bis 40,000 Mann, Huf bem Linien Weichſel 
wies, nach Kealau, Sanbomir und Kaliſch zu, befand ſich bis zum B. b. faft 
gar fein veguläves Militär. Gegenwärtig find indeß bebeutende Abthei ⸗ 

lungen. nad) Piotstotvo, Nabom und Kielce vorgerüdt. Piotilowo allein 

hat jet eine Beſahung von 4000 Mann. ö 

Bon der — ee 24 — mario 

Berihten vom geftrigen Tag war bie Stabt ruhig. Die Anza wegen 

—— hpait otiſcher Lieber in Kirchen Verhafteten belief ſich auf 

fünfzehn. (WB. T. 8.) . 2 

Warſchau, 22 April. Der Bresi, Big. wirb von hier geſchrie · 
ben: „Eine betrübende Rachricht ift heute aus ber deutſchen Fabrilſtadt 

Lodz eingelaufen. in jüdiſcher Fabricant bafelbft Hatte vor einiger Beit 

eine Dampfmaſchine errichtet, und dadurch viele feiner biöherigen Arbeiter 

‚entbehrlich gemadit. In der Naht nun vom 20 zum 21 überfiel eine 
„große Zahl beutfcher Eintvohner ihre reichern jübifpen Mitbürger, gerftör- 
‚ten eine Spinnerei bis auf den Grund; die Juden fegten ſich zur ehr, 

die poiniſchen Einwohner ſowie Bauern aus ber nächften Umgebung eilten 

ven Juben zu Hülfe, unb es kam zu blutigen Auftritten, bei denen viele 

„vertoundet, einer getöbtet wurde. Die Demonftrationen ber Gymnafiaflen 

gegen unbeliebte Xehrer des alten Nögime'8 bauern fort. Heute hat eine 

foldje gegen den Öymnafialbirecter, Baron v. Raulbars, ftattgefunben, wo · 

bei Scheiben zerſchlagen, eine Thür erbrochen und ber Director thätlich 

angegriffen twurbe. Beranlafjung dazu gab angebli ein firenges Dis: 
“ ciplinarverfaßten gegen einen Schüler. Baron d. Raulbars war früher 
+ Ingenieurlieutenant, — In Folge der geſtern in einigen Kirchen geſunge · 
„nen patriotiſchen Gebete haben geſtern und heute mehrere Verhaftungen 
Rattgefunden. Ber Rebacteur der „Biene“ und fein Bruder find 





a — — — 


Commiſſion 


J Wilhelm Floßmann 
s-, Speditions- und Incaſſo⸗ 


dagegen 


bereits aus ihrer Haft entlaſſen. Hr. Wierniewicz, Director der l. Feuer⸗ 
und Lebensverficherungsanfialt, iſt ſeines Amtes entjegt worden. Er war 
unter Mudanoff von einem fehr niebrigen Boften zu jenem Amt erhoben 
worden. General Abramowicz. ehemaliger Theaterbirector, früher Ober« 
poligeimeifter, ift, tvie bie „Polizeigeitung“ melbet, nad; St. Peteröburg 


gereiät. 
Sandeld: und Börfennachrichten. 

Frankfurt a. M., 25 UpriL MWürtt. 4Yuproc. Dbfig. 6. R. 1044, $ ; 
Apoc- any. i 5*8 95 V. bab. yrec. 1024, @.; Aptsc, 
100%/4 B.; 3Yaprer, von 1842 95%, B.; Mieiuahe-Bahn 92 P.; 4yaproc. 
Bi-DapE-d. RR 93%, P.; bad. SON-R. yı Li SbfL-t, 55% B.; Kr 
OTHrR. 5. 9. 48 ®.; el. SOME. ©. 9. 1801, B.; BL. 354, $.; 
nafl. 25fL-2. b. X.840. P. „Gens. iêi.Leeſt 11 P.; viſolen fl. 9.35%; hr 

ebrichäbter fl 3.87-58; bei. 1 fe SAL Yg-42 42; Ranbbucaten 
fl 5.80-31: 20ßr-Büde L 9.19-20; engl. on. A. 1141-40. 

* Yugöburg, 26 April. (Schranne) Der heutige Schrumenflanb betru 
2631 Sch. u * 2364 Sch. eat and 267 — wurden. Die 
Preife unmefentiich werändert. Mittelpreife: Weijen in 20.56 (geitiegen um 12 fr.), 
Reen fl. 21.44 (gefallen um 5 fe.), Roggen fl. 16.36 (gefliegen um 82 fr.), Sa 
r TR, —8 7 te), Oaber 6.48 (gefallen um 3 fr.) Umifayfunme 


Hamburg, 25 April Weijen Isco kaum preisgaltenb, ab auswärts il. 
Roggen Ioco feft, ab Königsberg per Mai-Juni 75%g zu laffen, 

Berlin, 25 April, Roggen per laht 46, per Mai-Quni 46. Del Io 
11, per Mai-Juni 11, Spiritus per abe 19%,, per Mai -Juni 198/,. 

St. Ballen, (Die Lulmanierbahn) Die Turiner Couvention Über 
bie Alpenbabn Ripuliet laut der St. Galler Zeitung daß vorerft bie 
eimerfeite, mb bis Dliveme ambrerfeits ein em werben 
bie Verbindung zwiſchen Diffentis und Dlivone fell ci ilen durch etme ah» 
Arafıe —— — werden. u dem Unternehmen gibt das Königreich Italien 
vorberband 20 Deillionen Framen. 

Bafel, 24 April, Gifenbahn-Mctien: Central 410 begeb,, 41244 ang. ; 
Nordoſibahn 530 begeb.; Weſthahn 190 Ergeb.; Ber, Schweigerbahtien. — difen- 
a ER Apr. 101 are. Bocbeptain Cie. 105 

ieb,, 105 1707 bahn Sproc. begeb., angeb. ; Schweiger · 
— Bprex. a begeb. (W.SL-H.) 

* Englaub, 20 April. Weber bas Geſchaft in Hopfen hierzulande in letzter 
Beit kann ich Ihuen folgendes mitiheilen: Wufangs dieſes Monats und bie gegem 
die Mitte desfeiben war ber eugliſche Hepfenmarkt im jehr lebhafter Bewegung, 
die Preife haben ſich, namenulich as bie bisher niederſtehenden Gattungen betraf, 
um 15 bie 20 Procent, und inäbefonbere war es babei das Product bes letztver · 
genann Jahres, bas vom ber Ichhafteren Nachfrage getreffen mwurbe, Yebt if ber 

artt wieder feft, man könute faft fügen MT, dech if eutſchiedene Meigung ber 
Preife zum Steigen vorhanden, und beffere Eorten find noch immer gefucht, mitte 
lere und geringere Sorten etwas weniger, doch halten aud fie Stand, iittel- 
und Op-Stent, bie befien eugliſchen Serten, zahlen bis 200 Sch. per englüigen 
fl. für ben bayerischen Gentner 


Gentner, was 188 fl. für ben Sollceniner und 150 
* 25 April. Aproc. 68.25; 49btoc. 95.90; Banfactien 2890; lauten, 
PAR ir Pi Credit mobilier 670; ccm. 78; (pam. Änfıere 1856 484: Bara- 
566; Möın, 225; Orleans 1841.25; Mord Y68.75; DM 581.95; Dauptine 
; Waris-Ppon. Ri 906; Sb 
— — 470.25; Bären Smmmanu 372,80; gr. 


fell ; 


Telegramme, 

* Frankfurt a. M., 26 April. Orfterr. öproc. Mational-Anleihe 49'ya ; 
Öpror, Metall 41%, P.z Banlactien 560; LotterieHnieheinsioofe won 1854 56; 
ton 1858 90; von 1850 54; Yubmwigshafen-Berbadher &.-B.H. 128243 Bayer, 
Oſtbahn · Actien 102 voll eingezahlt 103 Ya; Ößerr, Erebit-Mobilier-Actien 196 4; 
Eiifabeti-Prioritäts-Metien 71%. Wechjelcurfe: Bonbon 11734; Paris 9315; 
Bien 78%. 

» Wien, 26 April. Deftere. öproc, Rattonal-Anleibe 76,50 ; Öproc. Metall, 
65.60; BotteriMniehensloofe von 1854 86; ven 1863 116; von 1860 81.755 
Bartlactien 720; Öftere. Erebit-Mobifieractien 163.40 ; Donaubampfigifffaßrtssctiem 
434: Etantsbafmactien 251.50; Nordbahnacten 205.10; Weflbahn-Prioritätsactiene 
106.40. Wech ſeleurſe: Augsburg 8 Monat 126 25; Lonben 148.25. 

* Bonbon, 25 April. Iprec. Conſols 2, 


Verantwortliche Aebactiene Dr. W. Rols. Dr. M 3, Witenhöfer. Dr. 6. 
ee nn Bean Dr. 0. Digest 





Geſchüſft Mün 


m 
empfiehlt Ah bei Berladungen und Speditionen aller Urt, ſowie befonders bei der berannahenden Änden nn [750 


forgung unter Zufiherung prompter und reeller Bedienung. 





12781) Im umferem Berlage ift jo ebeu erſchienen: 


Sandbuc 





der Meierei-Wirthſchaft 


: von John Ehalmers Morten, m B oz 
ser der „Agricultaral Gazette,“ ber , Agricultural Cyelopsedia,“ neuen „Farmer’s Almanac'' x. 
— Aus dem Gnglifhen überfeät, 11%, Besen. 8. Geheftet Preis 


Berlin, im April 1861. 


15 Egr. 
Röniglige Gerime Dber-Hofbugbrnderei iR. Deder) 












Marine.) — Bon der Bil 
teil — — eh 
e Levantepoft) 


da: „27 April. Nach der Patrie haben bie Türken 
am 9 (9) D sefolasen, und die verfchangte Pofition 


rin, ‚26 Pag Garibaldi geht auf einige Tage nach 

int, und dann Direct nach ber Infel Caprera zur 
ammer warb auf 3 Monate vertagt, machbem 
‚mobile Rationalgarde bewilli ig hatte. Die 
vor und Tunis hätten das Königreich Italien 








Bevöllerung füglic) in zwei — Half · 

em: Die Gegenſaͤtze zwiſchen liberal“ und „conferbas 
ärtö und wohl auch —— Tage treten 
—— Weiſe zum Stichwort dev Rarteien gemacht 

We vergleichäweife garfeine, oder eine nur unterges 
—— — ober Franz Joſeph, Umfturz ober Legii⸗ 






ober Oeſterreich das ſind die Fragen um welche ſich dort 
] ums Fa indem ya mb * Augenblid jedes andere Inters 
8 den Schwerpunkt und bie Richtſchnur der Parteien bilden, 


em ber Stalianiffimi, welche die Lostrennung 
von Deſterreich erg berjelben an 
KönigEhrenmanns um jeben Preis erftrebt, 
ger in ben Etäbten und Rabtähnlihen Dt, 

unter den höhern Stänben, 
ee hen Kaak, di 
al m a ec Kl, ca 





wurde, ihr Treiben als das unpraltiſcher 


iben ber Bebölferung welcher, den ſubber⸗ 
i ——— abhold, treu zu Oeſterreich hält, 
man Iebiglicd) aus Eigennutz ober eh es aus Ueberzeugung, 
bie Gefammtmnonarchie ihr Heil erblidt. Die Vertreter biefer 
n * fich zahlreich in allen Schichten der Bevöllerung, vor⸗ 
ber Handels · und Geſchaflswelt, und, —*2* man nad) un: 
einem Bauernſtand ſprechen Ian, in biefem letztern. 
dem Übel, ;dem Klerus und der einheimiſchen Beamtenihaft 
Stu — — eg Patrioten in bes Wortes 
wohl dieſe Partei, welche wir mit gutem Fug ald 
en an Babl und Ausdehnung ungleid) 
fo fieht fie bod) an Entfchievenheit bes Willens, an Feftigleit der 
Naſchheit bes Handelns gegen ihre rührigen raftlos und 

Gegner offenbar im Nachtheil. 
kolixbe von gtoßer Untenntnip der Verhältnifie zeugen, toollte man 
— — in einen und denſelbea Topf tern 
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Pe - 2. einem — 


je ihre 

*5 zur voll er Wunſch iſt kein er 
—— he Ve und Juflig. — rare 
lich darin daß ——— in ganz — 
erſireben, Yen — in als Vorwand gebrauden, während 

| ae an aa seht 
üi Bm ln au bi terfüllung fie als 
* Biderjadhern ded der guten Sarhe in Händen belafjene 

zu unausgefehten 


tigung jenden zu berbreiten, 
—— darauf an bie praluſche Seite der Sache und deren 
unmittelbare Folgen näher ind Auge zu fafjen, und und die Eiellung 
welche wir Deutſchtiroler angeſichts der an und gerichteten Zumuthungen 
einzunehmen haben werden ei Har zu machen. 

Denjenigen welche ſchon in der Anregung —* Frage ein Attentat auf 
bie Einheit des Landes exbliden, gben wir einfady zu bedenken daß bie Re⸗ 
sierung felbft — leine Örfahr für bie Side des provinciellen 
Verbands zu fie B. für bad Erabergogthum Defters 
ve eek gu Du Mike un) Sina ür Gab Könige Ole gleichzeitig 
zu Klagenfurt, Fr und Laibach, für die gefürftete Brafichaft Tirol und 
das mit berjelben politiſch eng verbundene Vorarlberg gleichzeitig zu Inns ⸗ 
brud und Vregen abgejondexte — — ms Leben zu zufen 
beſchloß. ‚Die hiſtoriſchen Verhältnife Ionnten bei Erlaß dieſer Anords 
nungen unmöglid allein maßgebend geweſen feyn; ——— 
fo dürfte von rein hiſtoriſchem Standpunlt aus bad durch 
fouberän geweſene um Trient zum wenigſten ehenſ R 
eine jelbfändige Berfafjung — ſich in —— * können, 
lleinere Vorarlberg, bei 


ympathien und 
nicht jo groß s u ander ben Sa 
—— — Se —— 
jenen e n der 

Me u dief beim erſten Blick erlennen. 

jenigen welche ſchon im vorhinein dieſe Frage abgeſchnitten wiſſen 
ET hu eg ferner zu bebenfen während des Zeitr aums vom 
1860 bis 1864 ber italieniſche Landesantheil ſowohl im politiigpabminiftser 
tiver als juflitieller Beziehung einer ziemlich vollftändigen Trennung ben 
Deuiſchtirol bereils genof, und fi) dabei ganz wohl befand. Wäre juden 
damaligen Reformen bie allerwärts ſchwer vermißte Landesrepräfentation 
binzugetreten, fo twürben alle era Wunſche des befonnenen und über 
wiegenden Theils ber ſudtiroliſchen Bevölferung * —* ſehn, Fa 
baf dadurch Tirol aufgehört hätte Tirolzublaben. En aber hatte man 
—— a le an und 
durch Organifirungserperimente bes unglüdlichſten Art das bereits Ge 
ar zum rung * redlich Denlenden und zur Schadenfreude 

Uebelgefinnten nach und nach über Bord zu werfen. 

— ee, ift es llug und zwednaßig den gewiß nicht unbered)r 
tigten Wunſchen bes italieniſchen Tirols ſich hartnaclig entgegenzuftenimen? 
und ſteht für den Fall der Gewaͤhrung derſelben eine Gefahr zu beforgen bie 
nicht ſchon jet vorhanden mise? Ich glaube beide Fragen berneinen 
zu müfen. Der verhängnißvolle Nik zwiſchen bem Norden und Süden 
unjers Alpenlandes ift einmal eine bebauerlice, aber nicht zu Läugnende 
Thatfade. Arge Täufgung tväre es zu glauben baf man benjelben durch 
das Band einer gemeinſchaftlichen Vertretung dauernd heilen lönne. Mit 
Schimpfen und Schreien allein ift es noch nicht gethan; man nehme bie 
Sachen wie fie find, und wähle aus zwei Uebeln das kleinere. 

Schreiber dieſer Zeilen gehört wahrhaftig nicht zu ben Beivunberern ber 
hiſtoriſch politiſchen Indipibualitäten, deren bittere Früchte allgemad) zu reis 
fen beginnen, er fühlt:gar wohl bie herbe, aber nichtsdeſtoweniger wahre 
Ironie, die darin liegt wenn ein biefiges Blatt die Bejorgnig Außert: 
eö werde, wenn bie Dinge jo forigehen, von unjerm Tirol bald nur noch 
das Junthal und Puſterthal übrig bleiben —er tröftet fid) aber mit dem 
Gedanlen daß bie eigentliche Einheit bes Landes in letzter Inſtanz bod) von 
ganz andern Factoren abhängt ald von getrennter politijdher Bertvaltung; 
baber ift er ber unmaßgeblichen Meinung daß legtere unbedenllich gewährt 
werben Zönne, Uebrigens wird fein Boll breit tiroliſchen £ — in frembe 
Hande gelangen. Jene unberbeſſerliche Partei, die ihre Hoffnungen nur 
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pie Umfturz geieht, wirb, wie bie Erfahrung lehrt, Stone durch keine 
—*8 mehr gewonnen, der öfterreich: reundliche Theil hingegen wird 

dadurch herangezogen, und zu einer Stutze der Regierung gernacht werben 
lönnen. Die Spreu wird vom Weigen ſcheiden, und bie Heuchler bie, 
wir twieberholen es, nicht auf gleiche Linie mit bem treu gefuniiten Theil 
ber Berölferung zu ftellen find, werben ihre Maske fallen laſſen müſſen. 
Wer bann nicht zu und hält, mohlan! ben zwinge man dazu folange man 
bie Macht und bie Mittel befigt; haben wir aber nicht mehr bazı bie 
Macht, num fo ift für und ohnebieß bie Zeit gelommen baf wir vom Schau ⸗ 
platz abtreten, und uns ſchlafen legen. 


Die Gemeinde: und Graffhaftöverwaltung in England, 
(Fortfegung.) ® 
x Das Hauptgegengetviht bed Mangels an Einheit, Zufammenhang 
and Unterorbnung bildet jedoch die Aufopferung der Stantsangehörigen 
durch die Uebernahme von häufig fehr mühfamen unentgeltlichen Dienften, 
und die vollftändige Oeffentlichleit welcher alle Handlungen ber Vers 
mwaltungsförperichaften untertvorfen. Ber öffentliche Dienſt wird zum 
größten Theil von getählten und unbezahlten Beamten geleitet unb über 
wacht. Die Delonomie welche aus biefem Syſtem eniſpringt ift im ganzen 
nur Rebenſache, der Hauptvortbeil ben es in feinem Gefolge hat, liegt 
darin daß es im ganzen Land eine Menge Leute mit den Einzelheiten ber 
Vertvaltungsgeichäfte befannt macht, und fo eine Schule bildet aus welcher 
fi) die Menge jener thätigen Bürger erneuert die dem Fortſchritt in Eng 
land eine fo entidjiebene praltiſche Richtung geben. Die Berwaltung ift 
bier nicht in den Händen einer außerhalb bes Volls fiehenden Behörde, 
welche der Bevölkerung von bem Staat aufgebrungen und tie eine 
Maſchine von dem allmächtigen und überall gegenwärtigen Arm ber 
Gentralgewvalt in Beivegung gefeßt wird, und bie in Folge hievon ein dem 
Steuerpflichtigen entgegengefeites Intereſſe zu haben ſcheint; hier ift es 
die Nation felbft die ſich unmittelbar mit ben öffentlichen Bedürfniflen ber 
tannt macht, und je mad ben Erforbemifjen beſondere Körperſchaften 
ſchafft, über bie Ausgaben berathichlagt und abflimmt und fi} zum Bived 
terjelben befteuert. 
Wie oben gefagt, ift bie volflänbigfte Deffentlichleit in ber Bertwaltung 
ei . Die auferorbentlichflen Recenichaftöberichte erben in den 
Bekumgen veröffentlicht und ber Beurtheilung ber Steuerpflichtigen umter« 
worfen. Rednungen ber Grafſchaftsverwaltung, der Armencommiffionen, 
der Strafenbauten, ver Wafferleitungen, ber Hafenbauten, der ring 
der Häufer für Geiftekrante, der Polizei und der Verbefferung jeder 
Die Beamten, welche unmittelbar von ben Intereſſenten ernannt * 
pen alfo unter ihrer unmittelbaren Oberaufficht und beftändigen Con: 
ole; um dieſe Bürgſchaft einer guten Bertvaltung volftändig zu machen, 
ift allerbings erforderlich daß die Freiheit ber Preffe unbeicräntt ſeh 
Wenn men die Regentſchaftaberichte der öffentligen Berwaltungsorgane 
öffnet, jo findet man daß in England zum wenigften für eben fo viele Bes 
dürfniffe mittelft Auflagen vorgefehen ift als auf bem Gontinent: Aus 
gaben für Vicinal · Provincials und lonigliche Gtraßenbauten, für bie 
Armen — acht Milionen Pfund Sterling für England und Wales allein — 
für Geifteötranle, für Etraßenpflafier, für er Drainirung ber 
Städte und Verihönerungen; Bertheilung bes Waſſers — in getoifien 
Städten, wie Mandefier und Glasgow, wiederum eine beträchtliche Aus. 
gabe vom einer bis zwei Millionen Pfund Sterling; die Steuer biefür 
wird von allen Häujern erhoben, ob fie Waſſer nehmen, oder nicht, alſo 
Verpflichtung zur Reinlichkeit; für Babe und Wafchhäufer zum Gebrauch 
der arbeitenden Glafien, für Parle, Leſecirlel und Bibliothelen für das 
Boll. In Schottland und Itiand wird eine Steuer für Schulen erhoben, 
nicht fo in England, Dieß rührt von zwei Urſachen ber: erſiens veranlaft 
die Erferfucht ber verſchiedenen proteflantifchen Secten fo viele Schulbauten, 
und es fehlen eher bie Schüler als bie Schulen, und dann bietet die Frage 
des Religiondunterricht wegen ber vielen Diffibenten große Schtvierigfeiten 
bar, ber Staat jedoch betvilligt Unterftügungs 2 
In einem Capitel feines ausgezeichneten : „Das Inbivibuum 
und ber Staat,“ hat Dupon ⸗ Wpite nachgetviefen daß in ben lehien zwanzig 
England bebeutenb 


Bonbon In Ein hut nah Barkdrifie für —— ge Ein Gefeh 
Sr Bl Ta ol —— —— 
general an ber Spitze, welches im Verein mit Inſpectoren das Eintragen 
der Geburten, Tobeöfälle und Heiralhen im ganzen Land übertvacht. Zwei 


Gejehe von 1858 und, 1855_haben in Bonbon eine befonbere Commiſſivn 
eingeleft, um bie gute Verwaltung ber zu mohlthätigen Zweden beftimmten 
Gapitalien und die Erhaltung, ihrer Güter zu jühern, die zeitgemäße und 
richtige Verwendung ihrer Einkünfte zu übertoncen. 

Das organifche Geſeh vom Jahr 1855 Felle an die Spithe ber - 
forgungsanftalten | für Geiſtes lranle zwei befondere Eommifjäre (Com: 
sioners ia Junaoy), welche vom Lordlanzler aus benjenigen Moocaten 
auderwählt werben bie eine Praris von wenigſtens zehn Jahren durch 
gemacht haben; fie haben ein Einfommen bon 2000 Pf. St. Ein Geſeh 
vom Jahr 1855 ſetzte Generalinfpertoren ber Befängniffe ein, die be 
auftragt find Vorſchriften über bie Führung bes Dienftes zu geben. Ein 
Geſet von 1856 ſchafft drei Beamte, um die Polizei ber Gtäbte und Graf 
ſchafien zu infpieiren; fie werben bon ber Gentralgetvalt ernannt und bes 
zahlt, machen Berichte über bie Wirlſamleit mit welcher bie Polizei ihren 
Dienft verrichtet, und in Folge eines günftigen Berichts beivilligt der Staate⸗ 
ferretär des Innern eine Unterftügung, bie bem vierten Theil ber von der 

Graffchaft oder Stadt gemachten Ausgaben gleich kommt. Dieje verſchie⸗ 
benen Gefege bezeugen allerdings das beftänbige Streben des Parlaments 


„mehr Drbnung und Einförmigleit in bie öffentliche Verwaltung N 


allein fie bezweden leineswegẽ eine ber continentalen ähnliche Gentrali 

Diefe neuen Geſetze beihränten nirgends bie Thätigfeit und —— 
ber örtlichen Verwaltungsorgane. Der Straßenbau, bie Gefängnifie, bie 
Polizei, die Armenpflege bleiben in den Händen ber bon ben Steuerpflichtige 
unmittelbar ernannten Rörperichaften. Innerhalb der gefeglichen Grängen 
bleiben biefe unabhängig, unb ihre Beftimmungen lönnen nit umgeftohen 
werben. Die bolljiebende Gewalt hat auf biefelben feinen unmittelbaren 
Einfluß. Die wenigen oberften Beamten bie neuerer Zeit geihaffen wurben, 
haben nur ben Auftrag au überwachen, allgemeine Vorſchriften zu geben unb 
Berichte an das Barlament abzufafien; fie follen allerdings fich bejtreben 
mehr Gleihmäßigteit und Negelmäßigfeit in bie verſchiedenen Berivaltungen 
einzuführen, fie Lönnen dieß jedoch nur auf dem Wege bes Raths und ber 
Ueberrebung erreichen, indem fie, wie im Fall ber Polizei, eine Unterftügung 
bewilligen ober das Einfchreiten ber Poligei, ber richterlichen Gewalt ver« 
anlafien. Nach und nad weiß man auf folde Weiſe mehr Ordnung ein 
zuführen, allein der Einfluß der Regierung wird baburd) ueber zugenommen 
noch bie — Selbftändigkeit abgenommen haben. 

Die engliſche Drganifation bildet ein merlwilrdiges Beiſpiel von Ans 
wenbung bed öfonomifchen Grundſatzes ber Theilung ber Arbeit auf ben 
öffentlichen Dienft dar. Jeder Begenftand von Intereſſe gibt Veranlaffung 

zur Ernennung einer befonbern Gommiffion, welche ihre eigenen Borfchriften 
für ihren Gefhäftägang macht, ihre Beamten ernennt, ihre Ausgaben an 
orbnet und Auflagen erhebt. Dieſe Commilfion hanbelt auf eine unab⸗ 
hängige Weife, ohne der Controle einer höheren Behörbe untertorfen zu 
feyn, fie ift nur ben Interefienten, denen welche zu ihren Auslagen beitragen 
und fie ernennen, beranttortlich. Die Nation übt ſolcherweiſe ihre Souber 
ränetät unmittelbar aus, wie dieß bie Actieninhaber einer Geſellſchaft thun 
würden, und bejigt in ber Deffentlichleit ber Handlungen ihrer Erwählten 
und ber oft ſich wieberholenben Wieberertoäblung berjelben rag aim 

Die Armenpflege erflärt biefen Mechanismus beutli Im jedem 
Kirchſpiel ober jedem Verein von irre eg a welche 
Armenſteuer bezahlen ein Ausſchuß von Armenpflegern (Board ofguardians) 
gewählt. Dieſer Ausſchuß genießt die Rechte einer Givilperfon, ernennt alle 
für den Dienſt erforderlichen Beamten, ſeht Frege halbjährlich ober 
jährlich die au erhebenbe Summe und ben Betxag ber Steuer feit, welcher 
bas reine jährliche Einlommen bes unbeweglichen Eigenthums zu Grunde 
liegt, unb erhebt das Einfommen bon ben Gütern bes Kirchſpiels, bie im 
einem einer periobifchen Revifion untertoorfenen Hegifter aufgezeichnet find. 
Die Bertheilung der Steuer wird bon ben Armenaufſehern (Overseers) 
vorgenommen, und wird mittelji bed von zivei Friebensrichtern unters 
zeichneten Befehls egecutorifch; wer Eintvenbungen bagegen zu maden hat, 
muß biefelben vor Gericht —— Die Rechnungen werden bon einem 
der bon jedem Diſtriet ernannten Reviforen beglaubigt, unb dann ben Steuer 
pflichtigen en welche das Recht haben biefelben an bem für die öffent» 
liche Sigung feftgefehten Tage zu beſprechen. 

Dan trifft in ben Rireipielen unb Stäbten eine Menge ſolcher bes 
fonbern Gemmiffionen, welche enitweber altem Herlonunen zufolge ober ges 
mäß bes Local government act bon 1858 ernannt find; biejes I 
Geſetz Be zum Bioed alles zu organifizen was Beziehung auf das Wohl 
ergeben ber Bevollerung hat; die Gommilfionen ſelbſt gleichen alle mehr 
ober 5* dem Armenausſchuß. 

In jedem irchſpiei wird alles was bie peitlichen Bebürfniffe ber Kirche 
betrifft von zwei bon ber Veſtry ertählien Rirchenälteften (Church wardens) 
beforgt; — gehören, wie ſchon oben erwähnt, alle welche Armen⸗ 
feuer bezahlen. Die Mureh wardens werben jährlich wieder gewählt. Sie 
ſchlagen ber Veſtry vor bie Rirchenfleuer zu genehmigen (Church rates); 
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Rüdiritt des Kammerjängers Raucher 
Sonohl ı im dramatischen Gefang als im Oratorium hat 
feingebilbeter Rünftler voll innigen Berftänd» 
; namentlich feine —— in — 
in lebhaften und dankbarem Anden⸗ 
" bie Bulunft nidt abgebrochen feyn. 
an ber ——— ſo wie an * 
eis 


finden würde, und war eritaunt daß 
conftitutionellen Einheitsſtaats nicht 
96 in einem fürmlicden Antrag zu beftreiten wag 
Autonomie des Landiags, ſtredten fie 
obwohl die Tragweite diejes Zugeftänbnifies jedem 
mußte. Die Gegner täufchen ſich hierüber nicht, und 
Heußerungen berrietben bereitd daß man 
Beit auch an dem die Toleranz begünftigen« 
feheö zu rütteln. Auch die Schattirum- 
der elf Dpponenten auseinandergieng, 
an innerer Einheit der 
riichritte bie Einſchüchterungspolitik der 
bie Iegteren ihre Waffen 
jener beriefen ſich auf bie bedenkliche 
und bie —S— gebrauchten offene Drohun ⸗ 


deſſen Maßigung in ber Debatte anerkannt 
1 — 5 in dem Satz aufammen:; dab unbe 


; für 
nicht. Man wird es bem Miniflerium 
T beridiebener Anſicht iſt. Auch der Bericht 
! der verihiebenen Gejehgebun 
ält, über das Patent vom 8 d. aber leicht hinweg ⸗ 
bisherige juribifche Auffaſſung ber 
den Oberſtaats anwalt am tirolifchen 
k bay „alfeitige und reifliche Er ⸗ 
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regung in Böhmen etwas zum 
Theil auf einem trabitionellen dniß über di 
welche das deutſche Element gegenüber dem flabifchen einzuneh 
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aller 
tiber dieſe verjährten Vorurtheile einen definitiven — * 
ſind, dauernden Sieg davongetragen. 


gelingen Bohmen mit Deſterreich era rn Die Au — 
des Reichsraihs wird es dann ſeyn duich feine Thätigleit und fein ver— 
* dieſe Verbruderung auf dauernden Grundlagen zu baſiren. Wir 
abı era dig nie daran gejtoeifelt; ber Unterſchied der, ant legten Punkt 


auch in verichiedener 
———— Die Stellung — auf dieſe Weiſe ein⸗ 
genommen, ift gerade jetzt für Deſterreichs inneres Leben unfchägbar; denn 
fie fällt mit ber zweiten Eniſcheidung — bie ſich im Often der Mon⸗ 
ardjie vorbereitet, In Ungarn gefdicht was gegenüber den 
Tehr großen Conceſſionen an bas Magyarenthum denn doch auf die 
nicht ausbleiben konnte. Es beginnt fi) allmählich die ya 
beiden großen Parteien ran, von denen bie eine, Die‘ 
der exeluſtben magyarifhen Nationalität, mehr will als fie je 
lann, bie anbere aber einfieht daß fie mehr erlangt hat ais fie Ele 
durfte, a nen GE el U mehr zu 
Mittelpunkt; fie hat geftehen müfjen daß fie am deſſen 
zweifeln kann; fie toill jetzt ihrerfeit® auch nicht daß man an ihrem gu 
Willen zweifle. Sie hat zwar noch Fein Programm, aber fie bilrfte bald ein 
foldjes aufftellen; bie Ultras dagegen haben zwar ein Programm, aber fie 
türfen nie wagen es auszufpredhen. Wir glauben daß die Krönung in 
dieſer Begiehung entſcheidend wirlen wird. Das einzige was Bebenlen 
macht, iſt die Noihwendigleit ſof ort zur Wahl für ven Reichsrath übers 
zugeben. en noch zwei Monate Zeit, jo Hätteman wohl gar kein Beden⸗ 
ten mehr. Galizien feinerfeits ſcheint vollfommen ben Stanbpunft von 1848 
feftzubalten. finden dort gar keine polnifche Bewegung von irgendeiner 
Bebeutung, und es ift nichts in Frage geftellt als das Verbältniß ber Nutbe: 
nen zu den Slaven. Anders freilich fieht es noch an der Save und Drave 
und am abriatifchen Meer aus, Mir find unfrerfeits hier überzeugt baf die 
Stellung Deſterreichs während fie in den übrigen Rronländern weſentlich 
bon ber rs Nolitit bebingt ift, im biefen Theilen durch die äußere Pos 
litil beherrſcht wird. Und hier ift der wundeſte Punkt der ganzen Sadıs 
lage. für bie drei Konigreiche braucht Defterreich eine Politik in Bezie- 
pad auf die Türkei, für Dalmatien und Iſtrien eine Politif in Bezie 
bung auf Stalien. Hier kann das einfache Princip der freien Bollsver- 
trefung und einer vernünftigen Verwaltung nicht ausreichen; das Banb 
welches dieſe Theile wieder mit dem Leben Defterreich® verbinden ſoll, muß 
einen andern gröern Wahlſpruch tragen, und die Lage jener Länder ift 
vielleicht dazu beftimmt den Reichsralh zu ätoingen fidh nicht bloß als ein 
Drgan freier Selbftvertvaltung, ſondern als einen großen europäiſchen 
Factor der Politif zu benehmen. Die nächfte Zukunft wird das lehren. 
Debrigens lebt wohl jet fo viel feft: daß bie Tuilerien den Zeitpunlt für 
einen Angriff derfäumt haben. Wenn Cavour und Garibaldi fi in Tu⸗ 
rin, und Deaf und Teleli fi in Peſth ſtreiten, Tann man in Paris nur 
noch auf Parteien und nicht mehr auf Völler zählen. Der Augenbiid ijt 
dorbei; bie Chance ift verloren. Wenn jet Deflerreich ein pofitives 
Programm für Jtalien und für bie Ehriften der Türkei aufzuftellen vers 
mag — und ber Neidörath wird es ſormuliren — jo fann es gewaltis 
gere Erfolge erreichen als je! Es twirb mit jedem Tage mit ber Klarheit 
bie Beflerung der Dinge wachſen. 


HB 
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Rußland und Polen. 

*Warſchau, 21 April, Die polnifd-jübiiche Berbrüberung, wo⸗ 
mit bie hiefigen Denonftrationen- eingeleitet twurben, hat offenbar ben 
bieher fo oft wahrhaft mißhandelten Theil ber hieſigen jüriichen Yevölle: 
zung aufs freubigfie ergriffen, und, wie eß fcheint, weiß berfelbe feinen Dant 
bafür nicht wärmer. und aufrichtiger auszubrüden, als wenn er bie haar 
firäubendften Erzählungen im ſchtoungreichſten orientalifchen Styl über 
die hiefigen, jedenfalls bellagenswerihen Vorfälle den ihrer Richtung 
entiprecgenden Blättern zufenbet. Es türbe verlorene Mühe ſeyn wenn 
man alle dieje Fabeln und Abenteuerlichleiten ernfthaft zu widerlegen ver; 
ſuchen wollte. Es ift genug auf ben Urſprung berfelben und auf ihr Mo 
tiv. hingewiefen zu haben. Dagegen verdienen andere (auch Ihrem 
Blatt zugelommene) Nadjrichten einer nähern thatfägjlichen Berichti: 
gung. Die-am 8 d. M. und ben folgenden Tagen verhafteten Perſonen 
fin allerdings aus ber hiefigen Citadelle nach Moblin zur weitern Unter» 
juchung abgegeben worden. Da aber biß jet bie Unterſuchung noch gar nicht 
geicglofien ift, daher auch Fein Urtheil gefällt werben Tomnte, fo ift ed auch 
acht möglid daß einer ber Gefangenen ber kaulaſiſchen Armee einber: 
deibt, ein anderer nad Sibirien gefanbt worden ift. Da bie etwanigen 
Strafen nad) dem Erlaß des Fürfen-Statthalters in Polen felbft verbüßt 
werben follen, fo Zönnten überhaupt bie letztern Strafarten bier gar nicht 

nden. Daß einige aufrührerifche Beivegungen in Lublin ftattgefun- 

it richtig. Diefelben wurden aber mit leichter Dlühe und völlig un: 
blutig von dem bortigen Gommanbdanten, bem General Chruſzczew, nicht 
vom General Chruleff unterbrüdt. Dagegen haben wir allerbings von 
Bauernunrußen, die an einigen Orten einen ernſtern Charaller anzuneh+ 
wen brobten, zu berichten. Der alte Haß tveldjer bei dem Bauer gegen 
feinen Heren ſieis gehersicht bat, wollte ſich plöglih Luft machen, und fo 
beriveigerten die Bauern in mehreren Dörfern gang entſchieden ben Nobot 
ferner leiften zu wollen. Da fie jähen baf ihre Herren ſich gegen ben Kai⸗ 
fer auflehnen wollten, fühlten fie ſich auch nicht mehr für verpflichtet 
ihnen toeiter zu geboren. Der Fürf-Statthalter ſchickte nach Empfang 
der Nachricht don biefen beginnenden Unruhen fofort einen feiner Adju⸗ 
tanten ab, um bie Bauern zu ihren Pflichten zurüdzuführen. Dich 
iſt erſt nad vielen vergeblihen Bemühungen ‚ benn bas 
Mißtrauen der Bauern gegen ihre Gutsherren war jo groß, daß fie 
den Adjutanten gar nicht anhören wollten, weil fie ihn für einen verllei⸗ 
beten Ügenten ihrer Herren hielten. Sind nun auch Scenen wie fie 1846 
in iem fich ereignet hier nicht wohl zu befürdhten, fo beweiſen biefe 
Borfälle-vod).fo viel daß ber agronomiſche Verein bie focialen Ver halt. 
aifie ſchwerlich zum ernften Gegenſtand ſeiner Berathungen und feiner 
Aohülfe gemacht hat. Uebrigens haben bie traurigen gtwiſchenfãlle die 
Negierung in ihren- verföhnenden Maßnahmen und Tendenzen nicht irre 
gemadt noch geflört. Mit größtem Eifer fährt fie im Gegentheil fort 
Die vom dem Kaiſer beivilligten Neformen fo raſch als möglich auszufüß- 
zen, ‚Noch geitern wurden zivei polnife Notabilitäten, bie Grafen To: 
mas Potozti und Ofteowsli, in das Schloß beſchieden um fich wahrſcheim⸗ 
Ti) über ihren Eintritt in ben Gtantöraih zu erllären.. Was den Grafen 
Andreas Bamoysli anbetrifit, jo wat von befjen Eintritt als Minifter ober 
als Vräfivent bes Staatsathä nie bie Rede. Abgeſehen von feinen vor 
trefflichen Eigenfchaften und feinem ehrenhaften Charalter. hat er jebenfalls 
im agtonomifhen Verein eine zu geringe Energie entwidelt, ‚Graf Die 
lopoleti iſt nicht nad) St, Peteröburg gerufen worden, und wird deßhalb 
auch nicht dorthin gehen. 


Serbien, 

L Belgrad, 19 April. Es bürfte kaum ein cibiliſirtes Land in 
Europa geben in weldem eine fo große Sicherheit gegen Dibſtahl. Ein⸗ 
brüche und Raubanfälle exiſtirte wie biäher in Serbien. Seit einiger Beit 
bat ſich auch dich geändert; und eine in ben Wäldern von Uſchicza haufenbe 
Häuberbande, deren Zahl bei fünfzig Dann unb darüber beträgt, macht die 
gange Gegen weit und.breit unſicher ohne daß bie Maßregeln der Behörden 
biß jeht irgenbivie dage en ſich wirkjam gejeigt Hätten. Nicht allein daß 
diefe Barbaren Geld und Geldeswerth rauben, martern und mißhandeln 
fie.ihre Opfer auh in einer Weiſe die man nicht niederſchreiben Tann, und | 
ii qurüdläßt was man von ben „fondeura et &eorcheurs* | 
des Mittelalters meldet. — Di igrationsfrage fängt an: felbft der fer» 
bijchen Regierung eruftliche Berlegenheiten zu bereiten, ba fie immer größere | 
Dimenfionen annimmt. Ih iheilte Ihnen mit daß alle Bemühungen der | 
türliigen Gommilläre in Losnisza und Alexinats um die in Serbien ſich 
aufhaltenden Flüchtlinge zur Rüdlehr in ihre Heimat) zu beivegen, nicht » 
allen fruchtlos gewejen feyen, ſondern daß fogar nachher wiedet neue 
Buzüge ſiatigeſunden hälten. Inzwiſchen find neuerdings bei hundert 
Familien an der ſerbiſchen Gränge-singetroffen, indem ſie um Aufnahme 
und Schut in Serbien baten. ‚Um jeden Schein einer Marteilichleit zu ver ! 


meiben. wurde fogleih eine Commiſſion an Drt und Stelle geienbet, zur 
welcher der Fürft Michael feinen Abjutanten Schabaracz, bie Palda’s 
von Belgrab und von Wibbin je ein Mitglied ſendeten. Aber alle Bes 
mühungen unb Verfprehungen, um bie Flüchtlinge — fie find ſämmilich 
aus Ralovicza, einem unmittelbar an ber ſerbiſchen Gränze gelegenen bulga⸗ 
riſchen Dorfe — zur Rüdlehr in ihre Heimath zu beivegen, waren einer geſtern 
eingetroffenen Depefche zurolge fruchtlos da die Unbilden welche bie Chriſten 
in folge der tatariichen Anfieblung im Widdiner Paſchalil zu erleiden haben, 
und bie fortwährend wachſenden Bebrüdungen feitens der türliſchen Be⸗ 
hörden, alles Maß überfchreiten follen. — Gapitän Monbain — ber ſchon 
einmal, und zwar in ben Jahren 1854 bis 1855, in Serbien eine officielle 
Mifign ber franzöfifgen Regierung hatte, ſich hauptfäglid mit Terrain« 
fiubien in Serbien und deſſen Nachbarländern befhäftigte, und neuer« 
dings in ſerbiſche Staatödienfte getreten it — wirb nächſter Tage hier er ⸗ 
wartet, um bie Zeitung des gefammten Civil- und Militärbautvelens zu 
übernehmen. Diefe einfache Thatfache ift von großer Tragweite; denn fie 
iſt ein Beweis bafür daß bie franzöſiſche Negterung, etwaige militärijche 
GEventualitäten hier vorausfchend, benjelben ihre Unterſtühung zugeſagt 
haben muß; ebenfo wie es kaum zu bezweifeln ift baf bie Senbung Gara« 
ſchanins nad; Ronftantinopel — wo er bereits eingetroffen ift — fo wie 
ber Zweck derfelben ſchon in Paris durch den Senator und ehemaligen 
Minifter Marinovics, fo wie durch Garaſchanin jelbit beſprochen und vers 
einbart worben ift.*) b 
Meneſte Poſten. 

© München, 26 April, Prof. Fallmeraher iſt in der verfloſſenen 
Nacht dahin geſchieden aus einem bielbetvegten Leben, nachdem das Alter 
Tängft an dem hinfällig gewordenen Körper feine Spuren fihtbar gemacht 
hatte. Geboren zu Tichötfch bei Brigen in Tirol, hatte er feine erfle Bil« 
bung au Brigen, bann zu Saljburg, und fpäter auf der Untverfität zu 
Landehut erhalten. Dann ward er eine Zeitlang Profefjor in Augsburg, 
trat im Jahr 1818 als Unterlieutenant in bie bayerifche Armee ein, und 
machte als folder bie Schlacht von Hanau und die Feldzüge in Frank- 
reich mit, wo er auch mac) benfelben noch mehrere Jahre bei ber Occupa= 
tionsarmee blieb, Won bort enblicd nad Bayern zurüdgefehtt, lam er 
nad Landau in Garniſon, und trat aus bem Heere aus, um fich toieber 
ganz der Wiffenfchaft zu widmen, Seine tveitere Laufbahn und feine wech⸗ 
felnden Schiefale find belannt. — Uebermorgen wird bier im Glaspalaft 
eine große vom Gartenbauberein beranftaltete Blumenausftellung eröffnet, 
und bis zum 5 Mai dem allgemeinen Beſuch offen ftehen. 

* Bruchfal, 25 April. Im mehreren Gorrefponbengen biefes 
Blattes ift die Bermuthung ausgebrüdt worden baf nad) Eröffnung ber 
Straßburg· Kehler Bahn die directe Reife zwiſchen Wien und Paris um 
einige Stunden rafcher twerbe zurüdgelegt werden als bieher. Mir hören 
jedoch daß dieß nicht ber Fall ſehn werde, weil die Frangöfilche Oftbahn für 
die betreffenden Büge ihre biäherigen Antunfts und Abgangseiten für 
Paris fefthalte, bie mürttembergifch-bayerifche und öfterreichiiche Bahn aber 
weſentliche Henderungen an ber biöherigen CTourseinrichtung der Bruchfal« 
Wiener Schnellgüge aus ben gebotenen Rüdfichten auf den rheinifchen umd 
theilweife auch auf den Frankfurter Verkehr nicht eintreten laſſen können. 
Die Bari Wiener Paffagiere, welche über Straßburg reifen, werden baher 
wohl irgenbivo, ſey es nun in Straßburg, Kehl ober Brudfal (oder einer 
andern Station, wenn etwa Zwiſchenzüge für Streden eingelegt 
werden) ebenfo viele Beit liegen bleiben als durch den Eijenbahnbetrieb 
zwiſchen Kehl · Straßburg gegen biöher gewonnen wird. Es mag dieß 
manche ber zwiſchen Wien, München, Stuttgart einerſeits und Paris 
andrerſeits reifende Berfonen, welche foldden gezwungenen Aufenthalt auf 
Untertvegäftationen nicht Heben, veranlafien über Köln ober Forbach anftatt 
über Straßburg troß der neuen Eifenbahnbrüde bafelbft zu reifen, wenn 
auch Verſchiedenheiten in Beyiehung auf bie Billetpreife und bie mit der 
Fahrt felbft zugebrachte Zeit zu Gunften der Straßburger Route beftehen. 
Man begreift nicht recht warum nicht ber Zeitgewinn durch bie Betriebs · 
eröffnung der Rehl-Strafburger Brüde dadurch nugbar gemacht wird daß 
bie Wiener Züge in Paris fpäter abgehen und früher ankommen als biß- 
ber, und. man ift befihalb begierig wie ſich die Sache mit der Zeit abtuidelt, 
(Wenn imsbie Sache nicht bon einer Seite mitgetheilt toäre, daß wir daran 
nicht zweifeln Zönnen, tolirben wir ummöglich an ſolch einen Abderiten · 
ſtreich glauben. Man baut die Rheinbruce bei Straßburg, bloß um dann 
— wenn man nidyt unterwegs zwei Stunden liegen bleiben will — über 
Forbach ober Köln nad) ober von Paris zu kommen.) 

Meiningen, 23 April. Unfer Landtag hat vor feiner heute ex: 
folgten Vertagung, nad) der Frankf. Poftz., noch am bie Regierung 
das Begehren geftellt, die Verordnungen über bie Prefie und bas Ver: 


*) Wir bitten ben Han, Correfponbenten doch um wöchentlich einen Brief, 





ab, und 


ber Regierung für rehtsun: 


d einem Anſchlag am ſchwarzen Brett. der. 
Knut Eenatstefätuß vom 178.9. auf 
Br. Btg) 


l 2 
land wird von hier geichrieben: „Die Direc» 
tö ‚böhmischen ſtandiſchen Theaters hat den iſten Ri⸗ 
aufgefordert den erſten Theil feiner neueſten Oper „Die 
für die Opernvorſtellung zu überlaſſen, welche bei Gelegen ⸗ 
mb zur deier ber Krönung Sr. Maj. bes Königs von Böhmen (21 Aug.) 
* —— Pe 
F 







ich wurde Richard Wagner von ber Direction 


mich bie Aufführung feiner Oper zu dirigiren.“ 
ze 4,18 April,» Wie aus ber Baftlicata, wo ſich die König 
! Meifi mit ber ganzen Umgegend bemädhtigt, und eine 


eingefegt haben, fo laufen nun auch aus faft allen 
zen, mamentlid) aus ben Diftrieten bom Lecce, you —* 
tich von hi 1 { 












legieru 





$ „ober durch ſchnelles Herbeirufen ber Linientruppen unterbrüdt 
‚toerben Zonnten. Ueberall verführen bie Aufftändiicen in gleicher Weiſe. 
erf izbe bie Nationalgarde enttvaffnet,-banm bie weiße Fahne aufr 
„ ühb bas mit beivunberungstoirbiger Eile im gangen Land, in 
angebrachte Wappen von Savoyen heruntergeriffen und be 
lich zogen die Banden alädann, verftärkt durch neue 
der Helungme Handfireidh und der gute Solb den fie bieten 
en, Weiter, um in andern Orten biefelbe Geſchichte zu er- 
ch dort die beftehende Regierung zu ſtürzen. Diele Exrpe 
dein ſpurlos vorüber, da auch nad) den Abmarſch 
je bourboniſche Farbe unangetaftet bleibt, und jebenfalls 
ft don Truppen nöthig iſt um bie Behörden wieder einzur 
ben betzeffenden Ort den Sarbiniern aufs neue zu untertverfen. 
rartigen Streifzüge ber Bourboniften wurden fo vom Glüd 


icht zu denlen, und ber Ausbruch des Guerilla» und Bürger: 
Fimehe zu verkennen iſt. Allerdings fehlt es ben wereingelten 
ige a et und Stüßpunkt, doch wird ſich | 

ex währiceinlich durch das größere Gluck de einen oder des anı 
nbenführers, vielleicht auch durch ſonſt ein unvorhergeſehenes Er: 
fing von felbft ‚ergeben, ‚und bie Hoffnungen ber Regierung, bed 
hmell.erz zu werden, vollends zu Grunde richten. In Neapel 

fien,. dem Anſchein nach, etwas ruhiger getvorden. Die 
inger bed Königs burg) bie nad) der Verſchworung ger 
thaftungen mad} ben Provingen verſcheucht. oder doch wen igſtens 
htert worden daß ſie das nüglofe Demonſtriren und Schreien 
‚nicht mit demſelben Eifer wie bisher fortbetreiben, und bie 
it der neuen Polizei fängt an fich durch eine Vergrößerung der 
zu machen. , Indeſſen find die Zuftände weit entfernt 
werden zu fönnen, und es fehlt auch bier noch immer 
freien; diegetöhnlid; aus irgendeinem thörichter Weiſe aus⸗ 
wyiva, Frauoesco 11 und fiet® mit blutigen Köpfen 
ungen enden. Die Nationalgarde, welche ſich mit mufler- 
den Provinzen von ben Freiſchaaren entwaffnen läßt, ſoll 
beſſere Organifation belommen. Hr. Nigra hat hierüber dem 
= bereitd.ein Memorandum vorgelegt, welches jedenfalls beyüd: 
ib, und in welchem er vorſchlägt auf das vom König Ferdinand 
Geſet gurüdjugehen, und diefem gemäß die Glie⸗ 
Sorps zu ordnen. — Die Unterſuchung gegen den Herzog 
leid ihre Einleitung befohlen wurde, hat noch nicht bes 
% Herzog üt ein Mann welcher feines edlen Charakters wegen 
ont: ı Barieien gendjlet und feiner Milbthätigleit tvegen bon allen 

\  Hülfsbebürftigen Reapels gelannt und verehrt ift, gegen den außerdem, 
\ ba bie Emählungen vom.bei ihm aufgefundenen Briefen des Konigs Febeln 
\ ‚gar michls vorliegt was den Verdacht jeiner Betheiligung an der Ver⸗ 
rechtfertigt; und dennoch entblodet ſich biele Negierung, welche 
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alle Aut 
in der Beobe der Drbnung und 
0 nlaß ber Jahzesfeier fanden in Nauplia 
En * 7— Officieren ee eine U * 
miſſion iſt dahin abgegan ii ii 
Selen enertanat MB. u 
Konftantinopel, 20 April. Das amtliche Blatt dementich dem 
angeblichen Abſchluß eines Waffenftilltands mit ben nfurgenten in bee 
Hezegoivina, und beftätigt die Ernennung Diner Paſcha s zum Oberbe fchlö« 
baber ber rumeliſchen Armee. Derfelbe geht, von Yölender Paidıa bes 
— mad) der Herzegowina und Doönien. — Der griechiſche Gr andie 


onen 
'Dienag 


Mufelmanen in Damascus eine ge ern von 75 
L) 
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Een ———— — fehle am 108 BR open. de 


Handeld: und Borſeuuachrichten. 

Aus Schleften, 23. Mptil. Bis zit Anfang dieſes Diomaf & 
infere Saaten einen ziemlich erfreulichen Anblid, nad, zur einzelne Lam ſahen 
bedentlich aus. Seit dem 8 d. Dis, aber. heben fie bush die raud e Winterlihe 
Blitterumg erheblich gelitten, was vormehilich vor Roggen gilt, ber fi wm auf bemz 
zehnten Theil bes Landes jegt neh gut zu menmen if, Auf bedeuteude n Laudſtrichen 

ſen bie mit üben bebanten Felder bis zur Dätfte, ja bis zu zwei Driittkeiten uruge · 
plägt werden, und wo man vicje auch mie Aber, da ift laum auf J,ne halde Erme 
mit Sicherheit zu rechnen. So werben wir deum Milionen von & Heffeim weniger 
als bei einer guten Exitte gesinmen, mb bes Jahrosbebarf wird mid t zur Hälfte geo 
dedt feyn, und durch Suerogate erfeist werden ımilffen. Sein’ Wil werden wie 
aus ber Ernte bes vorigen Jahres nicht unbebeutenbe Borrätie beha ten, Bei jolchen 
Ausfigten fangen bemm auch bie Lanbwirthe am mit ihrem Beſtäud en zurüdjubalten, 
wobei mam fish verwundert muß, baf erſt jett die BEN anfangen cin weng aitjite 
ielyen, was aber wohl jehr balb zumehmen wich, Wehen! {fi gleich gut gee 
KH ebenfp auch bie Oelſaaten, bie immer nech wiel veripradet. Von den Ecmmer« 
fanten laht ſich bie jegt noch nichts fagen, ihre Beelinsg Esumie raſch und normale 
mäßig vollzogen werden; bie Startefjeln jimb bereits gelegt, um dah ſolches fo früh 
geſchehen tesnte gibt eimige Aueſicht für iht Gerathen. — Iuc —— — 
Handel fängt es an fig zu regen. Wie ſchen gefagt, zeigen die Getreidepreſe ſeigeade 
Tendenz; Schlachtvieh IM geſucht und werd emgemeflen bezabit; bie Preducie ber 
Vindeichzudht Rechen fo bob im Preife wie fie kamge wicht geftanden; mad Wolle 
Reit fich debhaftere Nachfrage ein, und bie Laubgüterwerliufe geben ſchwunghaft. — 
Troy allebem aber find die ländlichen Zuſſaude düher. Das Birk ift von Futtet⸗ 
martgel bebrot, weil Klee und Gras bei der von Winterläkte, wie wir fie jet 
haben, amflatt ‚zu waqhen, vergebem Bei ben Sihafen in die Mord ſeht ſchen Wa, 
weil die Boden feet ind, mb feite Weine wächet Die Hutwelden werden von den 
There fo abgenagt, deh fie ſich bes ganzen Senumer nicht “erholen werven, Das 
bleibt deun auch anf tie nabe Frühlahriepir nicht ehue Gufluß, und veckiirzt vem 
und fle wird, wenn nidt bald 
öbe fteigen. 
v. Kalb. Dr. 9.3. Altendöfer, 
&, Gotia’jsen Duhbarkzung. 


Dollertvag. Mit jedem 
märtneres Wetter I 
Berantwortlihe Reractie 


Tag wimme bie N 





Dr, 5. Draes. 
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der be, welche mach. bem im Monat Yumi 1A6B aften ©, * 
Einladung. gälfertante —— * — un an 28 —X Zunt 1. FB. ge RE a ei y 
Bad 1a Ba orig mie u 0 eigen Set. — — — 
Jagdweſen aufgenommen iſt, über bie ats, die Beiteimtheilung, Sigungen und bie projectirten Ereurſionen 
Bei der .befammten freu — Bin ea ta 
Beindie an pal Untertonsmen nicht feblem; mir wird, wm bie Vorbereitungen treffen zu Möunen, wm erige Mrmeldung 
Bis 1 t 1. 96. am bem unterzeichneten Geichäfrsführer, Forfmeifter Gieklet at Kaiferhlantern, gerichtet a ee 
Speyer und Te pas dam April 1861. —— 
Grobe, lonigi. Forſtraih. Drefiler, loͤnigl. Forſtmneiſter. 
in wird biemit Keuntniß gebracht dal inrich Hohner & Bruder mittelft der 18 
Edict. 9 raes. ——— —— 2 —— — bie —2 der 4 nn Ben = folgenden Nuummern * —— 
— 31889. 81890. 95384. 134081. 134032. 134088. 134034. 134035. 184041. 184042, 134049. 194044. 184045. 134046. 


134048, 184049, 134060. 71584. 71585 umb 71586 u. Stlid bayeriſchen Eftichen Eifenbahn-Wetien, jede Über 200 fl, im ſuddeucher 
ala, umb deren vom 1 Yünner 1861 laufenten Conpens eingeichritten 
E86 wird baher in Gemä| "2: ber Inhaber biefer Betien und bexen —— aufgeforbert, dieſelben Einnen einem Jahre vom 23 ri L. IN 
— auher —— mad) Berlauf biefer Frit Über menerfichen ur Ser ber Amortiſatienebewerber bie er ar fatiomserffärumg dieler Mctien und 
* Seh), den 19 Aprii 1861. —86] R. Sandelsgericht. 


: = —— ——— ——— eno 


vom 1 Mai bis 31 Auguſt 1861. 


Ton Donau täglich um 9 Uhr Le am ud ng 
Ba 7 re ne ee De BE ae 
in : EEE en ars eat BE. oa ‚, Am Ak 
—28 : Bear * "dr a ren & = Er Eine er. ee 5 5 ir 38 
2 Bali 7 Beulen. u N ee 


Suduftrie-Börfe in Stuttgart, 


Nãchſter Börfentag: —— den 6 Mai. [1930] 
(129) Im Umtergeitänetem umb buch alle Budhhanblungen zu 


Die kleinen Feinde der Sandwirthfchaft 


die in Feld, Garten und Haus fehäplichen oder Käfigen Kerfe, fonftigen Glieverthierhen, Würmer und 
Scneden, mit befonderer Berüdjic, er natürlichen Feinde und der gegen fie anwendbaren 
u mittel, 
von Profefior Dr. S. Mörblinger 


Mit Holzfgnitten von Re & Siegle, nad ———— von * & Federer (+). 
Gr. 8. met: Dur 3 0. 24 Tr. er 3 Rift 6 


— — eyes end LTE — sae 


ber That werben ſich bh — ——— —— 


—— rin — 2 I. Shnorr auf Holz — ——— =: ka unb a ee 
— — Aa Beien el. An ook ” —— I. G. Cotta ſcher Verlag. 
Deutſche Viertetjahrsſchriſt 1861. H. Heft. 
In hen mahen Tagen verſenden wir: 
Das zweite Heft der 


Deutfchen Vierteljahrs - Schrift. 


Biernudzwanzigfter Jahrgang. 
1861. (April — Juni) Nr. 94. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften zu 80 Bogen fl. 12, ober Rihlt. 7, 10 Ror. 


Inhalt: 
er agenmäcige Supiat ftlichen Politit. — Aufgabe ber ber Gegenwart. — Die politiſchen ımd 
bie finangie u A — a Be 5 1er, hen Kinbergärten — Zur 


ke da 1 —— RER [180] 3. ©. Gotta’iher Beriag, 


tern 


1915, 
— a y uow in Leipzig) zu beziehen durch alle 
—— Gutenderg g ——— Roman von Paul 





u. Thle, 


—— ent 
— —— dl we —— 


Erde de aln 
> in Naumburg erichien fo eben im es unb 
8 confiscirten Aunalefden Brofhüre unter dem Titel: 
Ketirekurfistoire dek France parHenrid’Orleans. 
— Justification de Ia fi e Orleans contre 
du —— — par le Due 
Negr. 


histolredeErsace parichH d’Orleans. 
Fr ng der Familie Orleans gegen den Angriff 
Des Prinzen Napoleon. Bom Serns von Yumale, 
Aus dem Franzöfifchen. Preis 5 N 
83” Die — iſt in allen Buchhandlungen zu haben! 
Bier und Vierzig Monate Unterfugungstaft. 
%o un ur 52 des — 
er Zochverrathsproceſſes 
fi von —* ius * M 


Broch. 8.41 Alx. 6 Berlin, Verlag von Julius Springer. 
PR er AN ug 8 — ee —2 ey 


bie grauenvollen 
ben, Wi bem li . bie 
— 
2 und ber mein gegen Zuflände überhaupt, und + hun Ba al 
in Medienburg, ſondern auch im übrigen Deuticland hie größte. Senfatien 


Verlag von GUSTAV MAYER in Leipzig. 


Der Krieg und seine Mittel. 


Eine allgemein verständliche Darstellung der ganzen Kriegskunst 
in 5 Büchern mit 12 Tafeln 
nebst einem ausführlichen Sach- und Namenregister 


von W. Möstew. 
46 Bogen. geheftet. 3‘, Rthlr. 

Das ek bat nicht die Bestimmung —— unterrichten, sondern in einer 

erständlichen Sprache das Interesse der Nichtmilitärs für die Beschäftigung 
i militärischen Stadien zu gewinnen, und es ihnen möglich zu machen sich ohne 
militärische Kenntnisse ein Uftheil über kriegerische Begebenheiten zu 
te über dieselben zu verstehen, und richtige, gesunde, dem wahren Sach- 
—— Folgerungen für die Stellung der barleien aus ihnen zu ziehen, 
In eise wird das Buch namentlich jedem Zeitungsleser willkommen seyn, 
— Aufmerksamkeit dem Verlaufe der Dinge auf den Kriegsschauplätzen folgen will, 










ihn eine hinreichende militärische Hülfsbibliothek abgeben. [2340-42] 
12789) ©&o chen "cut e bei Friedrich Andreas Perthes in Gotha: * 
eutfi 


c — chriſt 


für englifeb-tbeoingifche Forſchung und Kritik, 
Heraugegeben * ee Heidenheim. 
— Tr. 1. 10 
unb. wird ale wiflenjdaftlich bedeutende ankam 6 Br beflens empfohlen, 


Bin &o eben erfcheint: 
Die polnifchen Forderungen in Betreff der Provinz Pofen 
gegenüber dem Recht, den Verträgen und den Thatfachen. 


Preis 7% Ser. 
Berlag von Julius Springer in Berlin. 





en In meinem Verlage ist so eben erschienen: 
3 inium inter ecelesiam et civitatem 
regundorum judicio quid medii aevi doctores et leges statuerint. 
Scripsit 


Aemilius Friedberg, Utr. Jur. Dr. 


sr. 8. brosch. 14 Thir. 
Leipzig, Märr 1861. Bernhard Tauchnitz, 


Verlag von $, N. Brodzaus in Kripjig. 
Rethel,. 
Blätter bern Erinnerung 
von 
ua eg ger | Königswinter, 


MS Bei Ditsi Wigand in Beipzig 
"Dem öferzeidien Reichsrath 


m Berfländnig 
wilden, Leere und Ungarn, 
Stastemann, 


an ben —— F Halberſtadi. 
5 Nor. 


Gemover mb amd Sı tannfchweig. 


23 Regierum —— — —— 
gr. 8: 1861. 10 Wer. 
— So em „esfdien und iR im allen 


Fe her-‘ Italien 
bis Bologna; Haie; MNizza, 


Eisenbahnen und Kanpt - ust· Strassen 
aus Deutſchland a ae 
Hanbbuhb für Reifende 
von ®, Bädeker. 
Mit Karten und Planen. leg. geb. 145 Thlr. 
Koblenz, 22 April 1861. 
Verlag von K. Bübeler. 





12738] &o eben eridien Bei r 
(Beffer'fche —— Bchrenie. J 
—— dritte 
tahl, Ar. Iul, Zum Gedächtnig 
Seine: Majeftät des bocfeligen 
6 Friedrih Wilhel Im BY 
= rt Regierung. 
halten im evangelifhen Berein in = 
18 Min 1861. 8. Brofd. 5 








; In Untergeicmetem iſt erſchienen: 

Goethe's Proſa. 

Auswahl für Schule und Hanf, 
Heransgegeben won 


Dr. 3. ®. Schaefer. 
Zweite Auflage. 
2 Thle. 8. Preis 3 fl oder 1 Zhlr, 24 Ne. 
Soethe'a Profa zeichnet ſich ebenfoiehe wie feine 
Dichtung durch einfache Größe, claffiiche Anmut 
und arbeit aus, fo bafj fie der Jugend vor zuge · 
weiſe ein Muſter des Style feun kenn, Die vor 
liegende, mit Geſchinad und Eorgfalt anegemählte 
Sammlung von Erzählungen, Schilderungen und 
wifjenfhaftlichen Abhandlungen, in benen neben der 
dortrefilichen Form zugleich ber Inhalt einen reir 
chen Stoff zur Belehrung barbietet, wird fid) daher 
aud ferner als bie amziehenbite unb armregenbite 
Anleitung bewähren, um den Sinn für ſchene Dar 
Nellungeform euszubilben, 
Ötuttgart, [129] 
I. 6. Eotta’fher Verlag. 


zieh a Being nn be, 


296 fe. 


6 116 


‚von € Is are, 
"Nänchen, 1861. 8 
Eis zum Ende det Belägern Bee nn 
RE je Begebenheten, 
en —— 
— vide, ‚ei Mares BU der cmäßuten 


——— 
—45 den 20 pr 
‚ Uni Berfilht6» Bucpbruderel und Verlag. 





arl Ritters Bibliothek. und. Landkartensammlung. 
and. kit A — Ma ersteigerung, im Monat aa 


gen, sowie vom a Le! 


18744) Weigel, ‚Buchhändler in: Leipzig. j 


Bafel. Freiwillige — ‚einer. Sicthrauerti. 


Die Erben bes vn ei Ba 1861, Saft fe. ns A verden dm 
Ö Don = 2 eu ber e Behr on 
Gebiude 86 


Stus (oßne fiel, AR dor wenigen Jahren werben, 

— ts ——— —— 
Immer = 

6 mit Sugehönde an — Kaumer, 8 kg Shen duch 


— Ru ft In 2 "kn Dt, See Kerle) 
Pe BE ned De vn a BE FLOP 
Die * —— rc da rm en welche vor ber Steigerung 
derleſen von jet am bei ——— —— — 
— wit obrigfeihicher Kanfcattligung zu rerſehen. 
1195459). © 1-9 „ Notar W. Merian, Herbergftraße Nr. 229. 


Benfion Beiteribe bei Thun 
wird am 1 Mai eröffnet. 
Fabel in 


Be I 2 et Gifte eefante Debkanmıd, ge Tate mb Alipe 
Breite und Babee Üpe- Ciabliffeungut den Gertfehaften,, bie cunen A 
— ee ac aid En Se 


] ee tu a und 


audt — 1 bier), ber Urt es Ci 
—— 


eo — Vagegen an agent ne. Basen fonie La —— Fher —S gemacht werden. 


und Spebditlon wird fSnell und denen deſorgt. 
HAND Hr aus ben Aus der Peruaniſchen Megierung, unter Garantie ber Acchtheit, 
1o7a—91) ‚©. Köhler S Koch in Mamnfeim. 


ih —— 


1860 ee 
fl. 199,808. 38 , fl. 187,912, 8. fl. 55% 10 tx. 


—* Mohhats- Juuftirguet Eiſerbahn. 
u “ 5* is as BER 


f. 2,70, 7 3.8 AM PET 8, 
12775] Die Adminiffration, 


Die Unterfertiäte- der! 
| Zu zu verlaufen. auf ——— 
erdenen Wannes eine emeh-Samı des 
| Heine in eiter 350 Stüf, einen Abnermie 
en ber ‚Art nod tirca 12 
a Dirksarmeite Ü: einige Gemsteiten. Zu 
; näderen Kuffslüfen ift auf portefreie Anfengen 
foßlen. Bra ac — — 31. E. m | — Feigl, fat. Kork —— 
Molo aneo orſtwartor 
tetötbert bie Srp. b — — Ha, Yopparion —— 
J em’ Augün. 








Abe bp Brei in ber Se vom 
. Bien, ben 22 Mprif 1861. 


Eine geprüfte Erzieherin, 


weise quten Umerricht An re —— 
men, tat geichnen und Slav 
eg —— eine daſſende Stelle. Dielelb 
in and —— Familie aid. und wird —88 
Hd ihrer Kenntnige wie ister. Kigenf, gehe fest 





* 


—— 


Edittallad En 
| uearuen ———— 


5* BER Bear yon meinte, £. baten. 


Urs 
be dd. —— 2 ———— 
—e — ei Ham erg 
defteht aus den 
ee rd 
edun MWaltun mmien 
% Weeimialen. au Stan bes die 


Bam 
Slaut melde Hin 

— 

re magen en Bee baut, — —— 


Monaten 
‚die ie * F 
— 


hen 
Er ne Diefeh ai 


url tee ih 
— —— * 


dert nn LE ni 
—— I nit med 


öiteoommisvermögen: — Dur. am BR * 
— ——— den th 

oder. in deſen Gang mp an, die — 
des tbeicommiffed unter ber Befdir deuen 
derechtigt ſedn (Dr baf fie Immienigen 

eden, weide Ah innerhalb des ir 
mind gemeldet haben. 
Baffau, ben 13 Uiprit 1861. 
Könialiges reg ven Niederbapern, 
Dei Srurlaubung bes —— der £. Ditestor, 


= u. 
v. —— Secn. 


Zur. Senachrichtigung 


Foe alle AUnnencen en en, Babannalten 
Venfionen, faufmännt! Unter 
nehmungen, ſowle Deit: ie und Yermieth, sen 
Grunteipentgum,Hetet das — — emde 
englifde Jeutnat Gall 


ine gan —— Yubiieltät uns autnagmawelfe 
Porkfeit edure ſeme ſedt große Verbreitung unter ben 
Gngläntern und Amerftamern bar, beremBabl aufdem 
Gontinent fo bedeutend ift, mb Unter bem andern 
bornegmen-Brembden, velde ihn Tefen und ihn 


idren Deifen immer au [Raul ER: Bureang" 
Paris, Rue de Rivoli Nr. [275830] 
Landgut⸗ Verlauf.. "um” Anträge 


ge) Drtonemie-Gut, nabe an ber Gifendahn ger 
legen, mit Geräthe, Mied-Inpentar und IR 
Dorrätgen aller Rt, ftünbfich au verkaufen. 


J 


franfirt dur bie Grp. db. BL, bei 
Ar. 22, 66-68] 
Die Zeter eined Höheren 


Stelle-Gefud. Beamten wi Br —9 


fenfHafterin oder Seſcueberin * 
Uedrige Mingen, Therefienntrafe 


gebäude, ne 
Ein Journalist, — 


einen möglichst selbstän. irkuı 
— —— rankirte 
— 10bl. Lengfeld'sche — Cöln ans, 
und A. Z. entgegen. 


Stelle: Geſuch. — Fr 


Jahre ald Goudernante plaeirt mar, wunſci im 
leiser Gigenigufs bis Milire Mai auswärts eine 
Sheie, —— aid unter Stifte A. M, er. 2789 
an bie ip (2780) 


jur wenteren Mus 
Moce-Grhuh 3 Bus) au) asrkaaing 
Dbetftanften, Im einer ber et ar 
Bahn gelegen, beffen Rental ——— 
tan, tur ein Thetinehmer mit einem Gapitaf 

8—10,000 fi. aefust. ranen-Offerte unter FH u 
Beforgt bie Er. dv, @L [2773] 


Gute Gelegenheit für, 
Gite Havanna-Gigarten, abgelagı 

nad, ——— — 
en wie zu 10, 13,:18, 20,20 
pr, Gourant per EN ET.) das Ss das bee 
behtende Sager.etheh Importgaufes, noeled Sas Gir 
arrengeſoan aufaidt, — * find wir 
in —— au ſelc rag Breifen gute Gigarren 

Brobebunde 4 100 Städt werden gegen 

—— auf Fr —* fofort verfandt. 


Rohde & Comp, 


? Hamburg. 


* Arion 


32 - E 


Angenommen Verlgtimı » 
Gayern vierteljährlich 4.45. +; 
Vereinsmünng - 


» ’ 
” 
v * 
* =*r aufgenommen zad‘ der Aamnm- ôö - 
VJ erovꝛepati Coloneizelle beraehmek. 
x * rs im Hauptblatk.mis 18 dr,, m den‘ 
; Beilage wit 9 kr. 


‚MEHR. 





* Torreipenbengen Mad an bie Mebactton, { 


dagegen an mie Erpebition ber —— Ben zu ‚abreffiren. 
—— DaB SUN EEE EEE 41 ron de —— ——— aa ke 7 — * ———— 
Innsbruck; Verona, Venedig und Ya Buchhändler. hl: Manier ut Voroans ac Neapel bei Buch Albert Doiken ia Neapei; für Grischealaadı 7 
beim k. %k. Poßtaint ie 
. —— der ammlung nun · 
DieWoltzeifzagetn: mehr gubörberjt ben Bericht ber fon. Ich Ixgalige mic aus bem 
is Berlins: - too! Vortrag folgende Hauptmonerie Berauszubeben. 
Deutfchlaud. pe raten * b. 3* Die Vorleſungen des | Schon ſeu langer Zeit, begann der Redner, ‚fchtpebten.in fruchtlofer. Weife 
Dr. d. Dilinge: „Bu ai CR Ag Erörterungen —— der Siadt und dem —— über Entihä- 
— —— aus, Fürft Li * Fehr. vd. bigungsanfprüche, welche bie erftere echebe, und beren Geſammubelauf ſich 


peman, MWitterung); herz (vie f. Earihlichen 
—* Zi legten —* Stutt 24 rt (fatholıiche — 32* — 


abreſſen) Karlsruhe (Ernennungen); Wiesbaden ( Unterhandlun⸗ 
gen mit dem biſch von Limburg); Darmfabt (der Toaft 
des Mini orſperre micht sabgeihafft); 


Minifters: b. ; Zübed 
Se en 
ui ro ni £ eat: 
= miniſteriums über bie Militärberwaltung. Di Disauffion E 
Eine 33 Tirol peter von Proteftan- 


et iien 3 getäuf 2 —— —* 


D u * 
* I; Srdın —— —— Si |" 
onarchie, 
Lemberg (vom Fi Fiume: (ber Ünion —* 
— —— — gerung EEE Die 
a er 
ae — terte Motion 
für — er: — 
— — —— rg 
weaukre — — von —— — 
des ug er. im iche Aufternbänte. "Die Haufle. 
in deb Papfies. Die Raifern 
* ae: Zurin —— für baß —3** —— 
—— ne Sing ah h —5 
—— enua (General Pinelli); Mailan 
tionen Saridaldi nn zur Abſchaffung der Majorate u — 
anemart, Kopenhagen (Militäriſches) 
—— orwegen. Stockholui (Revifton bed Uniond« 


—— +: — —— Gn 
tion gegen den prı 
er ir (Cröf ung —ã 


Die Woligeifrage iu der. Stadtverordnetenverfammluug 
in Berlin, 

A Berlin, :25 April. Heute Nachmittag hat in der öffentlichen 

üng der Stabtverorbneten Die Erörterung ber zwiſchen dem Magiſtrat und 

Per — in Betreff der ſtadtiſchen Intereſſen entftandenen Dif: 





fattgefunden. Die Zuhörestribüne der Stabtverorbneten ift wohl: 


nie jo nn getvefen. Es konnte im ftrengften Sinne des Worts fein 
Fir, fallen, und das Publicum sand aus den geöffneten Thüren 
des Saales weit hinaus auf Flur und Treppen. Man bemerkte Bertreter 
dervverfchiedenften Stände und Glaffen, namentlich viele Mitglieder des 
Abgeorbnebenhaufes und. der Beamtenwelti Auch die Stabtverordneten 
Hatten fid zahlreich eingefunden, und ber Magiftratötiid war ſtatk befekt. 
IH babe Idnen {don geihrieben ba eine Commiſſion der ſtãdtiſchen Ber 
hörben-eine vorberathende Srörterung ber obſchwebenden Differenzen bor- 
genommen, und ihren Bericht mit dem Antrag auf Erhebung einer Eri- 
minalanflage gegen das Polizeipräfivium an den WMagiftrat abgegeben 
hatte, worauf vom Magijtrat jedoch beigloffen ward bie Arten zubörberft 
dem Minifer des Innern zur weitern Beramlaffung einzureichen. 


Rortwegen). 
d l W (bie itungen, 
un polen, ige * Bei un 


gegenwärtig.auf etwa 200,000 Thlr.; abrunde. (Semfation auf. ber 
bhörertribüne.) » In neuerer Zeit hatte ſich aber noch eine Reihe Fett 


are binzugejelt, bie mit, erſten Rechtsbedingungen einer geord · 
De nee Bm Day 
anı 
rn er i ee ae er Ko 
bafür eingeftellt,. bas Alter ıber .ntage- da won. 
gefällt. So a vB B. —* — my! 200 pa 
* on als 
Erlen ha Habe qua 1 Deren m din Bea — 
ee Legt ge Geigäft bon a Taufe und *— — ern in: 
—— in der ee. unerh rd würde dort der firengflen Ahndung 
Polizeioberft eine beiden Dienftpferde nicht 
— a. aber bie Beine afür: liquidiet, . währeno außer: 
Dem durch elbliche Zeugenbeweiſe * fen 
wo und tie fie t worden. Fur Uniformirung und Bes 
walfnung ber ——— ſeyen non der Stabt jahrlich 23, 8 
bezahlt worden, al I 1553 und 1855-habe man der nidaft I —* 
neuen Röde geliefert, eo! 
“| Wine —— 
Aus teh das Wohl der Eu * 
habe man eine —— gebildei, te in umgehen 


arbeiten laſſen, aber das dadurch emielte Geld der Gtabt ver 
net. Das Perjonal ber Shupmannidhaft jey 53 — 


— ee * es an ; allein 
be ſich herausgeſtellt dab Dim als ae le eh Bin Fir 
Hm ni are, und a bez: hätten 
tabt: wo Ken ragenen Ui —5— ber —S 
—— yeipräftbäun zum Befheid erhalten; fie würden zum 
öbefiern gebraudgt, ti als nuplos ‚verfchentt, Hiermit ftehe um 

Widerſpruch daß große ‚Di 

gehalten, dieſelben z. B. an den Beau —* 


eines_fr 
Dberft may 60 bis 70 Nödı Boden 
verfteden, und nachher ichet BT. * —— 


warum? Auf dem in Gira tn Gas Ad len Bst, 


ee Arber human 
Bere vrmanı an, 


—— 
aber auch vom dieſes Ix wiſſe die Stadt nichts. Selbe 
die Feuerwehr ſolle dabei ungebuhrlich benugt worden ſeyn. 

Ale dieje „Unterichleife und Betrügereien” — fuhr He. Gneiſt fort — 
müßten Mar werben, allein dazu ſey die Gommijfion als ſolche zu 
fa wach; ihr fehle die Grmalt zur Beſchaffung des Beiweismaterials, uno 
auf anonyme Denunciatiomen möge fie ſich nicht einlaffen. Man bepfirte 
aljo, obwohl die Gommiffion vorläufig eine Reihe von Perfonen vernom« 
men, zu ben tweiteren Feſtſtellungen des Beiſtandes der fönigl. Behörden, 
und bazu gebe ed brei Wege: 1) die Bitte an das Miniflerium des Innern; 
dieß ſey ſchon vor bier bis fünf Monaten und bis jegt erfolglos derſucht 
2, die Cibilllage gegen dem Fiscus; diefe werde erfolglos bleiben, da die 
Nedinungen jo angelegt ſeyen daß fie bie Unricptigteit und Btordwibrigteie 
ber Berwendungen ſchwer ertennbar machten; 3) der Antrag auf ftrafredi« 
liche Unterfugung bei der Staatsanwaltihaft. Hierbei muſſe man jebour 
Nüdfiht auf die Stelung des Magiftrats nehmen, der ſich mıt der Por 


Der Gtabtverorbnete Frofeflor Gneift (das belannie sg des | Tiger in die Zocalverwaltung tgeike, und deſſen Stellung durch einen ſolchen 


’ 28 April-1861.. 
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directen Antrag ber fläbtifchen Behörbenfeht 
Risi ; ee er | Amann Kur 
jagen mit“ der Bitte dorzulegen diefelben an die Staatsanwaliſchafi ab» 
zugeben, nt buch eim gerichiliches Verfahren gegen bie Chefs der Pol 
w. Berlig) — an rang —— 
Shen eG Ban lea I ad Fe a 
des und einer Remedur; aber nur 
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Deutſchland. 
Bayern. München. Im lur heſſichen Ausicuß ber Keichsraths· 
Yantmer ſoll ſich eine beftchend aus Fürft Hohenlohe, Graf 


!v, Stauffenberg und Graf Sm 
» beipflichten. — Der erfie Ausſchuß der Abgeordnetenkammer em⸗ 
pfiehlt die Anträge des Abg. Barth; wegen Abänderung civilsegtlicher Des 
immungen mit einigen Mobificationen zur Annahme. — Die auöge 
dehnlen Ywangsbefiimmungen der Regierungsvorlage über Büterarron, 
Dirumg feinen aud unter den Mügliedern der Abgeorbnetenlammer wenig 
Anklang zufinden. (MBL) 

-— München, 26 April, Ge. Majeflät der König hat dem 
belannien Befiger umd -Leiter der Hiricaurr- Fabril, Hrn v. Maffei, 
exöffrten Laffen dafs bie fo eben vollendete vierhundertfte Locomotive den ver⸗ 
dienſtvollen Namen des genannten Mannes tragen jolle. — Der Antrag 
begüglich der Öewwerbefreipeit hat eine Berathung der Repräfentanten der 

Landtagsabgeordbnete 


— aszangisen gejäeitert find, ift- nunmehr über deſſen Ber 
mögen der Concurs vetölräftig ertannt worden. Die Liquidation deöfel: | 
ben lommt dem Appellalionsgericht bon Oberbayern zu. — Diehrexe jeinerzeit | 
nad) Gast beitumme Naturalbeiträge wurden von ber grau Grjherzogin 
Sophie dem hiefigen-Rdtilden Aranlınhaus-jenlungsiveije übermadt, 


H 
f 
i 


j 


j 


nme Au — —— 
Ian ehr 04 i dem 
* ” Auf der Nüdteife von Mabeira mad) 


g 
; 


pi 
“ 
E 


44 
=€ 


2557— 
Bach 
—— 


J 
st 
Ki 


FF 
E 
* 


H 
& 


—— — —* 
ige Ueber die Benügung bes ac Genaue = 
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neuen Wahlgefeies von —— 
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aus · 
brüdlic) vor die Frage einer neuen Wahlordnung nach Maßgabe ber Ber 
bältniffe wiederholt in Anregung zu bringen, und nad; Umflänben einer 
künftigen Generalfynode neuerlich zur Berathung und Prüfung vorlegen 


Mitglieber) Haltung in der Eonventionsdebatte zugelommen jepen. Sie 
Halten ſich vor dieje Adreſſen beim Miederzufarmstentritt der Stände in 
Umlauf zu fegen. 

Gr. Baden. Karlörube, 26 April, Der Generalmajor v. Sub 
ter, bisheriger Flügeladjut ant und Bebollmächtigter bei der Yuindesmilitär 
commiflion, tft zumenerallieutenant befördert und zum Vicegouverneur der 
Bundesjeftung Raflatt ernannt. DemGeneralmajor und Divestor bes Fiegt 
minifteriums, d. Bödh, wurde unter Belafjung in feinem Berhältniß 
Kriegẽminiſterium die Geſchaftsführung bei der Bunbesmilitärco 
proviforijch übertragen. — Das Regierungsblatt enthält außerdem 
* von Penſionirungen und Ernennungen im. Departement 

Innern. 
H.Raffau. Wiesbaden, 25 April. Sicherem Vernehmen nah 
bat der Herzog heute den Delan Petmely mit dem Auftrage * 
Unten 


eine 
ve 


endlicher Negelung ber lirchlichen Verhältniffe und Differenzen zwiſ 
herzoglichen Regierung und bem bijhöflichen Stuhle mit legterem in Un 
handlung zu treten. Zu diefem Behuf ift Delan Petmely heute Mittag 
bereits nach Limburg abgereist. (D. BL.) Es wäre bief bie zweite Unter 
handlung, da frühern Nachrichten zufolge, bie erfte als gefcpeitert bezeichnet 
worden it. 

Gr. Hefien. Darmſtadt, 24 April, Als unlängft bie meue Brüde 
eingetgeibt wurde, welche bet Kehl über den Abein führt, bracte belaun⸗ 
lid) Sr. 5. Dalwigt ia Baden-Baden einen Toaft auf Louis Rapoleon aus 









! rd Beywinger ber Revolution 
 mittheilt, hat midt blcß Rönig Lubwin von Bayern 


gbon 
bes Minifters 


Mr. te). 
— Bünde die Burgerſchaft einen Antrag auf 
Langer-Tebhafter Debatte fallen Laffen. 
In Shemmig bat die Stadtverordnetenverſ⸗ 
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m bie bvieiberufene Conduitenlifienführung auehe⸗ 


er 7 N 
. R TR . E re ab 7 20 April. A letztverſloſſenen 
— 8 *8 bateı die höhe Berenlafieng (wie Veh von ale 
Seiten verfücherttoicd) friedliche Bürger angefallen, un benfelben bebeutente 





amamlung |: 
‚Beitritt zu der Erflärung des Dretbener Stabtberorbnes 


Jundungen. Ein Breis erhielt zwölf, freibe zwölf;Wunden, | me 
on denen ſcht bebentlich find. Derjelbe | noch immer in |. 
Geb me; gefa pr Die Thäter find verhaftet, und eine Unterfudung fft ein⸗ 

? e hung ülber folge unerhörte Getoaltthätigfeiten gegen 


— ——— 






Bürger ift allgemein. In wiſchen bringt heute bas offis 
Minifteriums, die Union, folgendes Schreiben bes 
ferer Bundesfeftung, Cknerallieutenant v. Brauchiiſch, an 
ifter, Bräfibenten ber Regierung: 

., An ben Muigl, großberjopf. Staateminiter, 
a em Sen. Bohn. ——— Ercellen. * 
das geehrte Scgreiden vom 16 d. meinen erge denten 
mein-Iebhaftes Bedauern über bie traurige Ber- 
i ignation (iiber einen Ggcefi andy 
ten des Megdeburgiſchen  Küfllierregiments 

Id fanır Cw. 



















Refultat die Verwundung mehrerer frieb» 
Exeelleny bierbei aut werficpern bafı ber 
* Eeed mit mir Abeilt, 
irb um Wiederholungen ähnficher Vorfälle P 
arzetirt, und werden biefefi nad ber 
wer eden. Ich muß-leider zum Nachtheil | 
ah bie Mipfimmung bevBäürgerihaft durem-: | 
Fe Egceffe nicht —— Er N 
 Ereleny nur bitten Ihren gervichtig u 
* — ie, amt au Bm vo N 
1 Keim fortlanfender gleiten entflehes- Inden ich Em, | 
— enge a Be | 
u iner Feichneien 
mgubrliden. Der Genrralfieutenont, Generaladjutant und Gouverneur 
CTrier. Bolts-Btg) 
Berlin, 25 April. Die Minifter der Finanzen und des 
n hauſe den Rechenſchaftabericht über die Aus ⸗ 
ges vom 2 Juni v. J. betreffend ben außerordenilichen 
gitawwerwaliung für bie Zeit vom 1 Mai 1860 bis 30 


find durch bie in Gemüßpeit bes 
eminiſter Maßregeln in der Zeit vom 1 Mai 

0 über den getoöhnlichen Dilitär-Etat für 1860 hinaus 

Zhlr., an einmaligen und an laufenden 3,495,154 Thlr., aus 
571 Khaler Mehrkoſten entftanden, welche dem ertraordi⸗ 

it ber 9 Millionen Thaler zur Saft falen. Die Steuerzufchläge 
‚für das Jahr. 1860 nad; Austveis des Sinalabichluffes im 
‚8,66 Thlr. 23 Spr. 2 Pf., und es find daher auf bie 
des Jahres 1859 noch anzutoeilen geweſen 2,067,302 Thlr. 
Sind wie vor 5,736,971 Thlr. Die aus dem Grebit der 
für das erfle Semefter des Jahres 1861 weiter erfol« 

gen find in dem Staatöhaushaltsetat für das Jahr 
bon 3,972,929 Thalern fpeeiell in Anfat gebracht 






















ifation, trotz alles parlamentariſchen 
Dagegen bereits erhoben ift und nod ferner erhoben wer · 
lid) im Sum det Regierung ihre befriedigende Erledigung 
"Bas bie Grundfteuer anbetrifit, jo bürfte Ihnen befannt | 
imiffiom des Herrenhauſes jwar mit 13 gegen 10 Stimmen | 
m hat, allein e8 bürfte Ihnen nicht befannt ſeyn 
burg, ber ein ernſtliches Zerwürfniß mit dem Hof | 
KB fei Riflen Dinifter Wünfde in keiner Weiſe ber | 
j ein Han äben am eine ſeht hohe Perfon gerichtet und derfels | 
eine Iopale Haltung in der Sache angelobt hat. Kleine Urſachen haben | 
in d itif oft —— man will wiſſen daß eine dem 
Theil gewordene afichtigung bei einer Hoffeſtlichteit 
e — Vrogramm von erfhütterndem Einfluß geworden fey. 
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ſehr unglüdlich, ‚für Hm. d. Vinde jedoch fehr 


4 - 
Herrenhauſes bürften ſich trefflich verftehen. Wir find überzeugt, unferm 
Senfft wilrden bie Tiroler troß ſeines Proteftantismus aufnehmen. Dem 
Bernehmen nad) denkt unfere Regierung jedoch ganz emftlic daran im 
Balle der Verwerfung der Grundſteuer im Herrenhaus unfer Berliner 
Tirol zu flünnen, und das Herrenhaus durch ‚einen tüchtigen Vairsſchub 
der modernen preußifchen Welt zurüdzugeben. Daß bie öfterreigifche Ne» 
action ſich aber von hier erſt bem Proteflanten Reipp.berichrieb, um im 
„Vaterland“ gegen feine Glaubensgznofien „Öepp, Hepp !” zufchreien, yeugt 
mehr als alles andere von der geiftigen Ohnmacit.derjelben. 

Deferreid. 4 Xirol, 24 April. Bereits find, tie uns beftimmt 
berfichert wird, in Bogen, Raltern und Meran iufe ‚von Prote 
ſtanten erfolgt, bie ſchon lange biefer Stunde entgegengeharri. Es if dieß 
fehr mertwurdig, nachdem unfer gefeierter Hofeath und Oberſtaatsanwal 
Dr. Joh, Haßlwandier haarſcharf gezeigt hat daß des Patent vom 8 Aprit 
gar nicht für Tirol gelte, und ba hierulande bie ganze Frage erſt nodp zur 
orbnen fey. Wir unjererjeits find freilich lau genug #8 den Deyirleämtern 
nicht zu verargen daß fie einem kaiſerlichen Patent, das austrüdlid; auch 
für die Graffchaft Tirol erlafien üft, in eben dieſer Grafihaft Geltung ein- 
räumen. Merfwürbig iſt aud) die Thatſache baß in jenem Tirol, das „eir« 
Fimmig“ ſich für die Anträge bes Flirſtbiſchofs von Brigen erklärt, dennod; 
fo viele Befiger ſich finden die mit ebenfo großer Ungebulb auf den, Beit- 
punlt warteten wo fie ihr Gut verkaufen Fönnen, als bie anſiedlunge · 
luftigen Sremben. — Unſer hochwurdiger Klerus läßt an manden Oxter 
Eeelforge und Unterricht ruhen, und befchäftigt fih, um das Vaterland au 
zeiten, mit ſchriftflelleriſchen Arbeiten, d. h. er ſchreibt Adreſſen über die 
„Slaubenseinheit,” und läßt fie von den Gemeindeangehörigen unte:- 
zeichnen, entwirft Miftrauensvora gegen Drputirte bie nicht für bie dr: 
ellerneueiten Glaubentartilel Tirols geftimmt haben, und teirbt mit ber 
fanften Zwang Krifiliger Mahnung um Unterfäriften bei den Bahı 













u Mpril ausbrüdlich befiimmt daf berlei Gegenflände zum Wirkung 


"ati, frabiett aber püchyeitig ſchen am dem Seitumpäaitihel in toelchen 
erliiht teitd‘daß bisfe Rutbgebungen ganz allein van Boll audgegangen, 
Bein einiger Laien 
"ats Unteririnthab nachfolgende: 
— 
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Roche u Woge Ai hinausſchiebemden ber Debatten der uns 
garitden Sundehderitstung: — Balament gun größten 


Reidzkrarh Mar und in legaler Form 
ic) auf midgts einlafien · was eine Reichefrage ifl, und im dem Wirtungt:. 
reis des gefammten Reideruths gehört: Exft wenn bie Nichtbeſchidung 
fätens bes ungariſchen 2 i 
banın'erh Könne co an bet Beit fehw ba ber Öflerreidjijche Reichörath 
Jeitß zu einer Beidhlußfafiumg ſchreite l — 
Die Preſſe plaidirt für. ein neues Preßgeſeg „Blüdlicpermeife,“ . 
fagt fie; „ift Heutz alle Welt darlıber einig daß die Wertheibigung ber Preßz⸗ 


Mangel, alle 6 den gleichen Antpeil haben, und baß bie Preß- 
Freiheit der Barometer Freiheit: in seinem Staat if. Wenn baher 

Rei bmupt den Beruf esfüllen wird den fie ala Drgan 
Des wieder" xomfitktioniellen Lebens hat, fo wird fie nicht ſau · 


Gatwurf 
und: bie Regierung wird ſich daher berilen bie Vorlage eingubringen ;-follte 
dieh aber wider Erwarten nicht der Fall feyn, fo hat die Reichsvertretung 
die Pflit unnertveilt aus eigener Jnitiative ben Gegenſtand zur Entfcheir 


bringen.” » » » 
FE ahien, 20 Hp: Sei 
——— 


Taf 
Yat. Es foll deßhalb an den Fürſten Karl Auerfperg, ‚ven Führer ber 
Deutfdjen: unter den Grohgrundbefigern Bohmens :telegraphirt worden 
und demjelben der Borfig angeboten ſeyn. Als künftigen Präfibenten 
amd Viccpräfidenten bes Übgeorbnetenpaufes nennt man heut in unter. 
richteten Kreifen mt mehr Kalchberg und Smolla, fonbern ben Grafen. 
Albert Noftig, ven bohmiſchen Oberftlandinarihall, und Grafen Gleiſpach 
Wien, 26 April: Die „Bier tg.” fündigt heute die Eröffnung 
des Neiche raths mit folgenden Worten an: „Aus Anlaß der Eröffnung 
des Rächerathd wird am 29.d. um 11 Uhr Vormittags ein feierliche. 
Gottesdienft abgehalten werden. ‚Die Pläge find für bie 59. Mitglieder 
des Hertens "und Mbgeorbnetenhaujes im Predbyterium ber Kirche innet · 
Halb bes @ittirs beſtimmt. Unmittelbar nad} beendeten Gotteßbienft, und 
zwar ume 1 Uhr, findet die erfte Berfammlung des Herren und bes Abge 
schmeienfaufes und die Einführung der Präfibien ftatt.” — Cine Notiz, 
welche im mehrere biefige Blätter übergegangen ift, erwähnt dab eine Des 
yutation ber hiefigen evangeliichen Gemeinden dem Staatäminifter v. Schmer: 
Yıng eine Arreffe bezüglich künftiger Berhältniffe ber evangeliſchen Kirche 
zuz tatholigen, ſowie Abänderungen hinſichtlich des Ehegefehes enthal- 
zumd, überreicht habe. Diefe Angabe ift, wie bie „brieflihen Mittheilun⸗ 
gu“ aus zuberläffiger Duelle mitgeiheilt erhalten, unriätig, da das Tais 
ſeruch⸗ Patent vom 8 April und die Miniſterialberordnung vom 9 


man mit 


Reeife der Lünftigen Grneralfpnoben laut $. 100 gehören, und mur bieje, 
Anträge über Kirchliche Öejepgehung, fo twie über Angelegenheiten welche bie 
Bffenzliche FiehtöfleHung ber Gvasıgeliihen im Stant und ihr Verhältniß zu 
andern snfehjfonen betreffen, Höcy'en Orts machen kann. Bezüglich ber Gäl- 
sigleit ber“ befleßentben; Öhegejepe fprict ſich $.6.beutlich aus dah, infor 
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n enberwärts, bier midts A 
Bat‘ fogar ı treiber item im unfere | 
San u Geb Unterinnibaler feyn 

ie h den Antrag im alle feinen Punk 
Sol anti nd of % 


: h 3 äußert weriger Gefiunungt- |, 
arhien, 26 Mel; Die DRG. BoR glaubt’ungefiäts der bah end 
Eröffnung 


als Beſchluß desielben vorliegen werbe, |. 
feiner:..|. 
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Weniſch Befinnten ein außsidtweifender Epradyji 


6 t geſtern verfichert Befimmiheit 
‚ab Mar bie Präfibentichaft des Oberhauſes abgelehnt..|: 





lange His von Gr: Mijeflät über Antrag ber Gymoben 


ie 
VDer durch· feine intimen Beziehungen zu. Neyerbeer 


) 
Arien ‚der —— — rn — dat, 
’ ih bie 
die (fiaviſche) Minorität auf ale Weife terrorifirt, unb bom. Geite ber it 
n wang ausgeitbt worden ſey 
Die Klagen welche im Yanbtage dagegen erhoben wurden fcheiterten , 
‚ba amtliche Triefler Blatt berichtet, an dem „inürbenollen Scitveigen“ ber 
Berfammlung. . 
Siuume, 24 April Die Municipalcongregation beſchloß gefiern mit 
Bayug auf bie vorgeftrige Abfimmung niemanden eine Beglaubigung für 
ben eroatiſchen Landtag ‚außjuftelen, an Ge. Majeflät eine Bitte zu nid 
ten bad Refultat jener Abftimmung bei Entfpeidung über das Stiefel 
Fiume s zu iolirdigen, an bie eroatifc- ſlawoniſchen Municipien einen Proteſt 
erlafien der ohne Beglaubigung Fiume vertreten würde, 
‚und den ungariſchen und fiebenbürgifchen Municipien ben Proteft und dab 
Refultat der Abftimmung.mitzutbeilm. (MW. BL) 
Semherg, 21.April, Die. vorgeftern und geſtern abgehalten: 
ıbritte und vierte Gitung des galigifchen Landtags bot bei Verhandlung 
fogaz von Reben unb Formfragen Heine Gefechte ber polniſchen und ri 
tpenifhen Partei. Eio- verlangten die Ruthenen daß die Eigungsprois 
tolle in beiben Sanbeäfprachen geführt, auch in beiben Sprachen vorgelefen 
"werben. Der Begenantrag, welchet das unpurlamentariide uub ungoed 
mäßige einer fo weit gehenden Förmlichteit näher auseinanderjehte, wurde 
vom Haufe mit großer Majorität angenommen, was aber ben: griech" 
Tatholifden Domberrn Giniletviez nicht abhielt dagegen einen feierlichen 
Proteft dem Sandesmarfchall zu überreichen. Den größten Theil ber Dow 
geftrigen unb geftrigen Gigung füllte die Berichterftattung des Berific 
tionsausfäuffes. ‚Diejelbe bot mitunter fehr unerquidlice Momente, und 
Dr. Siemiallowähi (Bemberg) geißelte geftern mit unnach ſichtlicher Strenge 
"die Wablagitationen in den Btlichen inden, wo man mitunder fer 
untobrbiger Mittel fidh bediente. Die Rrotefte Inufen mafjenhaft ein, und 
wie der Rebner nad} ben vorliegenden Wahlacten referirte, follen bie Dah- 
Ien ber achtgehn griechiſch· tathon ſchen Beifllichen, weiche im Landtas ſihen 
mit ſehr wenigen ehreniverihen Ausnahmen, anjechtbar fehn. Ein geiler 
Referent diefes Ausfguffes, Abg Smarzetosti (Przemyal), hob bie Min 
gel des Wablgefches hervor. Im ganen wurden bis 60 Wahlen appt® 
birt, eine, bie. des Jan Gitsine (Saibufc), als beanftanbet, und ebenfal® 
eine, bie des geweſenen Polizeibisectors Joachim Chominzfi (Bel), als un 
gi erläc, und zwar lehlere toeil ſich für biefelbe nad) genauer Prüfung 
der Wahlacten Feine abfolute Majorität ergab, und bem Wahlcandidaten 
das active unb fomit aud) bas.paffive Wahirecht beftritten wurde. Mt 
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Aben in Spanien beſchloſſen hatte, nahm 

18 Mär bie feierliche Proclamirung diefer Einverleibung vor. 
dieſes Acta-bildete bie Rede welche Santana der Präs 

tigen Republit, an bie auf dem Plah verfammelte Menge, 
m glängenben Gefolge von Miniftern, Senatoren, Gene: 
des Juſtippalaſtes aus hielt. Wir laſſen die 

— er Rede nach der Mittheilung der „Baseta de Santo Do: 


beruft ſich Santana darauf wie er jeit vielen Jahren 

h die Berfafjung der Republik im Einne der nationalen 
ee glotreiches Erbe des edlen Etammes, auf bem bie 
‚" auszubilden. Dieſe Miffion jey ihm durd) zahlreiche 
onſtrationen übertragen, und zu deren Nusführung ihm 

yalfler Wi — Volmach beiviligt worden. Darauf 


—— ee und Gebräuche, alles haben wit bis beute rein 
ums-fo toftbare Pallabien zu entzaßen find mißigliide, und 
ignen @ilteen ums beienfte, if die mümtiche weiche heut uno 
* "eine Miebende Dinster bie ihren vom Eturine, ber feinen Bril- 
ng bereitete, ihr emteiffenen Sohn twicberfindet. eger ven 
ber or: und ber Groll Eines Mannes trennte una won bem 
dat der umfer Gebiet beberriht, bem es unlese 
*8 u verfloffenen Jahre baden berebt genug zu allen 
em wir jene Grundlagen umjeres Beſtebens, bie uns fo theuer 
geben laffen? —— fie uicht viemehr in veller Kraft 


: ragen 
zu geigen daß es der Infelrepubtit zu ſchwer werde biefe Auf: 
en, toeißt ber Nebmer auf jere verlommenen ſudamerilani · 


—— Befip zahlreichet Familien derſchlingen, und ihre un⸗ 
Bürger nie zur Ruhe fommen lafjen. Solden zum Leben zu 
Staatöivefen ſey ed nimmer —— ſich mit Kraft und Dauer 

$ Dapin aber habe lit von San Domingo nicht 










































für cure Sicherheit wachte, der jeden Maäbrert 
Beihütfe eurer Tapferkeit vwertbeibigte, ver bus 
bafür erflärt ber fpanifchen Nation bie 
Ingertiche freiheit weiche fie felbit genießt, 
Freideit, umd entfernt vom ums die Möglichteit die ſe 
2 war * —— fie ſichert uns unſer Cigenthum, inbem fie 
als vollgünig anerkennt... Der Meder [hließt mir deu 

ai: Dei Deüa 


111 &8 Iche die "Freißeit! Ge lebe bie Religion! 
she Bolt! Ee lebe die Spanische Nation!“ 
biefer Rede erfüllte lauter Jubel den weiten Platz, die 
fiel rauf ein, und 101 Kanonenſchüſſe begrüßten das 
} caftilia ra neben dem bominicanijdhen auf den 
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Großbritannien. 


erbausfigung vom 23 d. zeigte ber Marquis v. Nor 
am cheftens die-Borlegung bon Japieren über bie 

N Snfeln zu beantragen, und ergriff dieſe Gelegenheit um 
Mr ————— der auf den joniſchen Inſeln wit Bezug auf 
"einen neulichen Borgang in diefem Haus obwalte. Er habe vor ein paar 
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der abgegebenen Stimmen ettons im Wege ficbe? Der Rorblanzler be 
antragt dann zweite Leſung einer (Irland betreffenden) 9 Berbeffe 
zung& Bill, die ben Sioed hat eine auß dem Anfang des vorigen Jaht hun ⸗ 
deris ſtammende Acte, welche die Einfi eine he yoifcen 
und Proteftanten durch einen katholiſchen Priefter verbietet, abzuigaffen. 
Urfprünglic fand auf einer ſolchen Handlung eines latholiſchen 
die Todes ſtraſe. Aber bis jeht blieben, wie ber neuliche Yelverton · Brocch 
— * fo — ——— * gefeglich —* ken 3 

erfungen anderer Lords wird die urite & 

n —— des Grafen v. Garnarvon | 
wie allbefannt, in der Strafanſtalt von 
Herzog v. Rewcaſtle: bie Dienfizeit bes 
muda ſey dem Ablauf nahe, unb den der 









jegigen 
fahrung und Energie des 
feinem Nadfolger beftimmten Obeflen Drme jey bie Einführung Due 


Hr. G. Berkeley hat fein parlamentariſches Leben daran geſeht in 
England das Ballot, d.h, die geheime Abſtiamung bei Barlamentöwahlen 
durch — —— Allein fein — wir wiſſen nicht zum tie 
dieltenmal twieber! — Verſuch wurde dießmal, in ber Unterhaus 
figung bom 23 Ya, ſehr kurz esiedigt. Das Haus, ber oft 
für und wider mübe, lich während feiner Rebe 
tige Zeichen der Ungebuld bliden, und nadrem no Su G. Do 
unter fortwährendem Auf: „Divide, diride 
Worte zur Unterflügung des Antrags gefagt hatte, i 
ber Muhe werth ſeinerſeits das Wort zu nehmen, 
ergab das ſchon gemeldete Reſultai: 164 für, 2 
Ballot, ſo daß die Motion mit der ſtarlen Majorität Pace 125 Stimmen zu 
Boden fiel. — Was das Haus berjäumte, das übernimmt bie Times in 
einem Leitartilel, nämlid die Argumente des Hrn. Berkeley (welcher übri- 
gens ber Eprößling eines Ceafenhaufes, ‚alfo kein Shartift ober Demokrat 
um feſtländiſchen Wortfinn if) zu bekämpfen. „Wenn es,“ bemerkt fie 
— unſer unglüdliches Loos ifl mit Hrn. Bartelıy verſchiedener Rei 
nung zu jeyn, fo müflen wir doch bie Behartlichteit achten womit er fein 
Biel unter Schwierigkeiten erftrebt wie fir noch niemals eine politifche 
Dortrin umgaben, Er befindet fich jegt im ber Lage eines Generals der 
eine Beivegung vorwärts in yeindesland gemadjt hat, und ſich plöglich von 
feinen Alluͤrten derlaſſen, von feinen Hülfsquellen gen fieht. Das 
Hauptargument für das Ballot pflegte früher vom Beifpiel ber Vereinigten 
Staaten bergeholt zu werden; aber bei bem jegigen Stande ber amerilani« 
ſchen Ungelegenheiten fehlte Hrn. Derkeley ber eigentliche Hamlet feines 
Stüds, und man glaubt in feiner Nede wirllich da und bort bie Spur ber 
Scheere zu bemerlen, welche eine ſich zubrängende Anfpielüng auf dieNeue 
Welt weggeſchniuen hat,” folgt dann eine Auseinanderfrfung: wie bie 
geheime Abflimmung teinedivegs vor Wahlbeftehung und Einſchüchterung 
ſchützen, wohl aber dem offenen unb mannhaften Sharalter des Engläns 
ders widerſtreben und dieſen ſchädigen würde u. ſ. w. Auch meint bie 
Times: wenn man erft bie Parlomentömitglieder heimlich wählte, jo würde 
die Gonfequenz erfordern deß dieſe auch im Unterhaus geheim abflimmten. 
Eine Gonjequenz die und denn doch nicht völlig klar in. Am ieichteſten 
war es der Times gemacht die von Berfeleh geyogene Analogie zwiſchen 
dem Ballot und der Naoaymität ber Artikelverfafjer im ber politischen Tagds 
prefje als gany unpafjend zurüdzuteifen, 
Die Mittagsfigung der Bemeinen am 24 April bot, wie Rittagd- 
figungen gewöhnlid;, wenig allgemeines Jntireffe dar. Cine von Hm. 
Dodion beantragte Bil zur Vereinfagung der Parlamentöwahlen an 
den Univerfitäten (Drford und Sambrivge) ward an einen Sonderausſchuß 
kerioiefen. Die von Sir M. Pet o zur zweiten Lefung beantragte „Non- 
conformisis' Burial Bill,* weiche Difjentern die Beflattung auf anglicani. 
ſchen Friedhoſen und vaca der dortigen Capel llen zum Leichengottes ⸗ 
dienſt geſtailen follte, wurde mis 286 gegen 155 Stimmen verworfen. 





























Rünfter, d. h. fie allein haben das Recht der Gopirung und Vervielfältis 
gung ihrer Werte, Ein gleiches gilt von Bauplanen aller Art, folange fie 
nicht zur Ausführung gelangt find. Kunſtwerke bes Huslands genichen 
Denfeiben Säup tie ati englifche, doch muß hier wie bort der Name des Künfls 
lers auf dem betreffenden Kunſtwerk deutlich verzeichnet feyn. Auf die Fäl ⸗ 
ſchung von Kunſtlernamen find befondere Strafen gefegt. Die Einfuhr von 
Nahdrud Fünftlerifgger Productionen ift abfolut verboten. 

Das Glabftonefche Budget hat bittere Anfechtungen, im Parlament 
und außerhalb besfelben, zu erleiven, theils weil viele Leute an gar feinen 
Ueberſchuß glauben wollen, und theils teil viele von benen welche baran 
glauben eine anbere Bertombung besfelben verlangen. Indeſſen, nad 
der Unterhausbebatte vom 22 April zu fließen, wird auch diehmal der 
Aerger in bloßen Morten verpuffen, und das Budget in der Hauptfae 
angenommen werden. Die Times, bekanntlich in der Prefle die eifrigfie 
Grgnerin ber Bapierfteuerabfchaffung, beutet auf ben Umftand bin baß der 
Conſewatibe (Br. T. Baring) ter den Kampf gegen Blabflone eröffnete 
und die ſchatffte Rebe gegen feine Vorſchlage und Boranfchläge hielt, ſich 
doch nieberfegte ohne ein Amendement beantragt zu haben. Das Gitphlatt 
glaubt auß ber ganzen Haltung des Unterhaufes zu ertennen daß ed auf 


mehr oder minder als etwas unbebeutenbes 


anzufehen. Inf u bie Einfommenfleuer ein großartiger Mechanis · 
muß und Abſchaffung indirecter Steuern, nach bes Theorie 
der Wenn man aber mit 1 B. Einfommenfteuer ge 


—— fo werde erg eine Million Trefov 
Die Nationab 


die Prefe wenigfiens durch — — = We 
Men Ranzler” Gladſtone, ber in bie nach Natur ber Sache er 
und fauerfie Gattung aller Rhetorit, nämlid) bie über Finam, fo viel ala⸗ 


n ne zum Zuneh 


„lumina“ auffegte. Db biele Gitate immer pafienb und geſchmackvoll 
toaren, ift freili eine andere Frage. So z. B. wenn er bemerkte: fein vor ⸗ 
jähriges Budget habe vom ſich fagen können wie Schillers Maria Stuart: 
„Ich wurbe viel gebaft, doch auch geliebt in meinem Leben." Befler war 
«8 ſchon weun er (wonijch) äußerte: das große Wert bie ganze Eintommens 
ſteuer wieder abzuſchaffen muſſe er einem künftigen, gefdhidteren, Schafe 
Kanzler i in glüdlicheren Beiten überlafien, unb bon biefem werde vielleicht 
ein zweiter Tennyfon fingen tie ber jeige Poeta laurentus vom Gemahl 
ber Gobiva: „Er erließ bie Steuer, und ſchuf fih einen Namen eiv’ger 
Dauer.” Un einer andern Stelle mußte Birgil daran: die Art tvie das 
Parlament im neuerer Zeit inbivecte Steuern abgeſchafft habe, fe fein Bew 
ſtoren diefer Steuergattung, fondern erinnere an jenen Baum mit goldenen 
Zweigen: Primo avulso non defleit alter aureus, et simili frondescit 
virga metallo. Gin großes ıbetorifches Kraftftüd war dieſe breiftünbige 
Rede jedenfalls, auch wenn fie zulegt aus dem Pathos einigermaßen ins 
Batbos fd, indem ber Minifter mit dem Antrag ſchloß: den Eingangszoll 
auf fremde Gichorie zu verboppeln. (Wobei ber Star nur das befannte 
Recept zur Bereitung eines guten Raffee's vermißt: „nimm 2 Both Cichorie 
und 2 Loth zeine Bohne; wirf bann bie Gichorie zum Fenſter hinaus 
u. ſ. w.) — Saturday Revieto vergleicht in einem lang ausgeſpon⸗ 
nenen Simile Hrn. Gladſtone mit Dipheus, ber mit beygauberndem Harfe 
Hang feine Eurybice aus ben Drcus rettet; jo lang er fingt, feymilzt Rhada 
manthus in Mitleid, der Finanz Sifyphus Horsman hört ein paar Minuten 
auf feinen Stein ben Berg binaufjzumähen, Jrion Palington lehnt ſich 
laufend an fein Rab, bie löcderigen Urnen der Danaiben, nämlid) bie 
hundert leeren Köpfe von hundert Land Gentlemen, ſcheinen zum erſtenmal 
etwas zu faffen u. ſ. w. — Enblih die Preß hält den foliten Hrn. 
Gladftone für einen heimlichen Bechbruder, wril er fo ungemeines Gewicht 


auf · die Einfuhr wohlfeilen Weins und frember Spiritunfa Inge Reiben 
ar der mohlfeile framzoſiſche Wein bem unbemittelten Engländer up 
Rünftighin viel zu theuer, dem reihen Engländer aber nicht gut genug ſeyn. 
Den Thes zu verwohlfeilen — dieſes cordiale Getränte welches aufbeitere, 
ohne zu beraufchen — bad wäre bie giuedimäßigiie Maßregel für den Som 
fort der mittleren und untern Bolßs-laffen. 

aus Gherbourg zufolge wird daſelbſt in ber erfien Hälfte 
a * > ruſſiſche Flotte ertvartet. Der Kaiſer ber Framoſen hat 
ben Wu an biß borthin zwölf gepungerte Schiffe voll- 
endet en, dienffertig ſeyn follen. 

London, 26 April. Im ber geftrigen Unterhausfigung bemerkte 
Lord John Ruſſell über eine an ihn gerichtete Anfrage: Defterreich unter: 
halte 6000 Mann mobenefifhe Truppen, verfichere jedod nicht angreifen 
laffen zu wollen. (W. BI.) 

London, 28 April. Rachrichten aus Wafbington vom 12 d. 
melden daß bie Gommifjäre bed Gübens biefe Stabt verlaffen baben ohne 
von Hrn. Lincoln officiell empfangen worden zu feyn. Die Bürger des 
Territoriumd bon Arijona haben fi} vereint und ihre Trennung von der 
Union beſchloſſen. Die Milij von Wafhingten iſt ufammenberufen 
tworben. Das ſpaniſche Geſchwader hat mit 3000 Mann und Kriegs · 
material Guba verlafjen um fi) nad San Domingo zu begeben. Das 
Gerlicht geht daß General Beauregard das fort Sumpter aufgefordert hat 
fig zu ergeben; auf bie Weigerung bes Gommanbanten hin habe Moultrie 
mit dem Feuern gegen das fort begonnen, was don lezterem energiſch er: 
wiedert werde. Die „Ugentur Reuter” veröffentlicht eine Depeſche aus 
Waſhington vom 14, welcher zufolge das Fort Sumpter ſich nad) einem vier 
nigſtündigen Rampf ergeben bat. Major Anderſon und feine Beute find 
nach ber Inſel Morris gebracht worden. In Waſhington bericht großer 
Aufregung. ine auferorbentlihe Sizung des Sudcongreſſes iſt aus: 


ben. (T. 
geiärieben. (7. Ö.) & ie. 


wie, 26 Ap 

Sem auch Irt mehr die Broſchüte des Herzogs von Aumale bie 
beivegenbe Idee des Tages ift, jo doch die folgen bie fie nad) ſich gezogen. 
Man meldet uns daß bad Duell zwiſchen bem Herzog von Aumale und 
dem Pringen Napoleon noch immer ber Unterhaltungäftoff für ben Hof, 
für bie Salons, für die politijchen Kreiſe, für die Cafes if. Der Mar: 
ſchall Randon foll am vergangenen Sonntag in ziemlich ungejhmintten 
Worten in ben Tuilerien dad Duell im Namen ber Arınee fat geforbert 
haben und wie und heute beftätigt wird, bie Raiferin, mit bem ahnungs · 
vollen Tact ber Mutter, fofort den Zweilampf für bas Mittel erllärt 
haben, das nicht bloß die perfönlicye Beleidigung wett mache, fondern auch 
die politifche Tragweite der Broſchllre auf ein Minimum rebucire. Auch 
bie Bringeffin Clotilde fol jett aufs innigfte in ihren Gemahl gevrungen 
feyn um ihn zu beivegen Be: zu forbern. Der Brinz fol der 
Anſicht ſeyn daß er als erfter Unterthan des Kaiſers nicht mit einem Bei- 
ſpiel der Geſetzverlezung vorangehen bürfe, und das Duell iſt in Frant- 

reich fireng verboten. Er fürdtet daß die Achtung vor bem Gefet 
ie A gehe wenn er durch eine Forderung ben Brud bed Ge 
fees für unvermeiblih erkläre. Wie bem jeh, gewiß iſt daß bis 
jeht über den legten Entſchluß bes Prinzen nod nichts berlautet, 
und es noch unentſchieden ift ob ber Pring Napolson perfönlige Ge 
nugthuung fordern wird, ober nicht. Angeblich ſoll bie Brofgüre iept 
als ein fehr rentabler Sämuggelartitel unter allen mögliden Formen 
Rande verbreitet werben. Bon einer einzigen Ausgabe mit beutichem Titel 
follen 30,000 Exemplare vertauft feyn. Cine Menge Departementaljour: 
male, weldhe Berichte aus Paris über den ungeheucen Einbrud ben bie Bro- 
chure bei ihrem erften Erſcheinen gemacht aufgenommen hatten, find in 
Untlagezufland erflärt worden. Der Minifter des Innern, ber feit Länge: 
ser Beit in auffallender Aufregung ift, foll bie ftrengften Maßnahmen gegen 
alle Journale angeorbnet baten die der Brofüre irgenbivie zu ee 
getvagt, ſelbſt beiggällen too daß Geſetz die Angeklagten eigentlich freiſpricht. 

Die von ber Allg. Ztg. im Auszuge reprobucirten Borlefungen des 
Ptofeſſots Dr. Döllinger werden von allen infpirirten Blättern als Belege 
für Die ge angeführt baf die Aufhebung ber welilichen Herrſchaft des 
Papfteb die für Italien wie die daiholiſche Kirche |günftigfte Löſung ber 
italieniſchen Frage fey. — Diefes Thema, und büftere, hoffentlich; über 
ter über bie Zuftände in Polen beihäftigen hauptſächlich bie 

gesblãtter. 

Nach einem officiellen Bericht hat eine nach dem Coſte ſchen Synem 
1857 in ber Bay von St. Briuc gegründete durchaus Tünftlihe Auſtern · 
banl, die den Namen St. Marc erhalten, in — Fiſchung 4,500,000 
Auſtern zum Werth von 70,000 Fres. ergeben. 

Die Zahl der Gonferiptionspflictigen betrug in Frantreich dieſes 
Jahr 312,673, von denen 100,000 für die Armee außgehoben wurden. 
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i mftatizen”" wir daß bie ziweite Auflage ber 
am Monat injofem einer befieren Stimmung entipricht, als 
fimmt das Frühjahr und der Sommer werden ziemlich 


bie Hauffe zu befördern. TDiefelbe hat fonft 

runblag ie Baiffiers fpeculicen noch auf eine oſterreichi · 

foention in Bodnien, auf ben Ausbruch des Krieges poiichen bem 

dem Süden der Bereinigten Staaten, auf Haiti, auf ben Gelb 

An Turin, auf die Londoner Platzlage und auf den — Zufall der 

im Sticye zu lafjen pflegt. Wenn zwei Drittel der Frangofen un: 

ber Kaiſer nicht genug für ben Papft ıhut, und ein 

eb 8 ift weil er noch zu biel für ihm thus, fo ift die Orfamintheit über 

liche Räumung Syriens entrüflet. Niemand hält nad) ber Auf 

getvordenen Morquarb'igen „Mepelcien in Syrien“ 

h vor der engliichen Flagge für möglich. In den 

auf der Börfe, werden fiarte Wetten angeboten daß bie Frans 

t aus Syrien herausgeben; aber bloß Engländer risliten es da» 

zu Weiten. Die ergöplige Bosheit, womit die englifhe Preſſe die 

füge und den Prinzen behandelt, macht in ben Kreiſen bie es angeht 
Ute 
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3 Stalien. 
! 23 April. Der Brief Cialdinis ift durchaus nicht wie 
unertsattet'in das Lager der Baribaldianer gefallene Bombe zu 
Am legten Sonnabend hatte Garibaldi eine Audienz beim 
"Bei weldemn Unlaf er in feinem getwohnten Rothwams erſchien. 
"empfieng ihm wohlwollend; der General aber foll fi) erlaubt 
Bolitif der Regierung des Rönigs und bie Haltung ber Rammer 

e zu täbeln. Wictor Emmanuel foll dem excentriſchen Mann 
über das Weſen einer conftitutionellen Berfafjung gebalten, 
ben daß er die geſehlich ausgeſprochene Meinung des Landes 
adıten müfle. Garibalbi hat heute in bem Diritto und 
bin nayionale eine Antwort auf das Sqreiben Gialdir 
Die Breife if in ihrem Urtheil über beite Schreiben 
itend ; bad) kann ich Ihnen verfihern daß das Garibal ⸗ 






\ J ben den erwarteten Einbrud nicht hervorbrachte, und 
Haldini durch bie Geradheit und Offenheit mit der er Dinge fagte 
bie Taufenden und wieber Taufenden auf der Zunge lagen, ohne ju tagen 
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fiber die Wiederausſohnung Garibaldi's mit Cavour und Tialdini zu er⸗ 
kennen. Die Dpinione fagt daß die Gerüchte von Manifeftatisnen in 
Genua und Bologna erfunden find. (7. Hab.) 

Genua, 25 April. Der angeblich abgefeht getvefene General Pinelli, 
welcher vorgefterm bier eintraf, if nad Neapel abgegangen um das Goms 
mando der Brigade zu übernehmen. (W; BL) 

“Mailand, 23 April Auf bie angebliden Triumphe Cavours 
in ber römiſchen und in ber Unteritalien betreffenden enge folgten am 18 
und in den brei barauffolgenden Sihungen die Jnterpellattonen Garibal⸗ 
dis über feinen Wahlſpeuch: Nazione arınata. Der unparteiiſche Beob ⸗ 
adhter kann fich bei diefen Vorgängen des in Italien bekannten Gebrauchs 
ber Diebe von Pifa erinnern. Diefe, fagt man, fireiten und fedten bei 
Tag gegen einander, gehen aber bei der Nacht zufammen aus aufs Stehlen 
und Rauben. So find diefe Herren Rom und Venedig gegenüber. Der 
angenommene Antrag Ricafoli's iſt weiter nichts als ein Aufſchub des 
Raubzugs auf die nähfte Naht, Man hat bedacht dah Freiwillige nicht 
Iriegäbereit gemacht werden lünmen, ohne Europa zu beieifen daß man 
den Krieg erklärt hat, und barum hat man die Garibaldiſche Attivita mit 
einer Phrafe umgangen, die ztvar feine Kriegsbereitſchaft ausfpricht, aber 
alle Vorbereitungen dazu autorifirt. Daraus erhellt da Garibaldi feinen 
gtwed erreicht hat. Deſſenungtachtet find feine Anhänger aud über diefen 
Schein von Rachgiebigleit untrößlit, Eingedent des ce n'est que le pre- 
mier pas qui colte, ſehen fie eine Reihe von wichtigen Berfpredjungen, 
die man ihn unter allerei Vorwanden aufzugeben nöthigen wird, Die ges 
bildeten Mailänder bejorgen daß die Ropheiten der Redner einen ſchlechten 
Eindrud im Auslande machen. Was Jtalien umgeht, fo tröjten fie fih damit 
daß die Jtaliener ſolche Ausbrüche der Leidenſchaften fichtwechlelfeitiggermver- 
zeihen. Als Garibaldi pas Parlament berlich, warder Jubel inTurin fehr groß. 
Dief beweist dah man von diefen ftätrmifchen Discaffionen nur zweierlei ſich ges 
merkt hat: Bewaffnung und Eintracht (arranmento e eoncordia), Webers 
raſchend war bie Erklärung be Kriegäminifters Fanıt: daß die Armee nur 
aus 17 nicht completen Divifionen beftche, Raum bie Hälfte deſſen, ber 
merkt die Ranmer, was cın Reich unter ben Waffen haben foll welches, fo 
wie Jialien, 22 Mill Einwohner zählt. — Briefe aus Turin von geftern 
melden dab an einen Wechſel des Minifteriums nicht gedacht werde, ba 
gludlicherweiſe der Grund aus dem Baribaldıihen Vorſchlag eine Cabineis · 
frage zu maden weggefallen ift, Garibaldi wollte zwar noch einmal feine 
Meinung der Kammer eröffnen; allein der Konig felbft hätte ihm gebeten 
von dieſem Vorhaben abzuitehen. Man glaubte daß das Schreiben Gial 
dinrs ihm fo fehr exbittert babe, daß er entidjloffen it Turin zu verlaſſen 
und nach Sremona und dann nach Gaprera zu gehen, Die Stellen des 
felben welge auf die Antwort Barıhalvı's am bie Arbeiter und die Worte 
in ber Deputisienlamımer, fo wie das was Cialdini über die Anmaßungen 
ſchreibt, find Thatiachen welche Garibaldi in dem Augen der Unpartetifgen 
fehe verkleinern, Man hofft daß diefes Schreiben, gegen deſſen Publication 
fich fo viele einflusreipe Männer erllart bauten, den ebermuth des Mans 
nes, der fih dem König gleich glaubt, zu bänslen int Stande jeyn möchte, 
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ramal mehrere dergleiche n Briefe von Hodhge MilitktE erwartet wer · 
den. Indeſſen iſ ——— — 
Gefern wurde im Ditcuffion über die Abfchaffung ber 
Majorate und ber fibeicontmifje in ber Lombardei, in Neapel und in Sici ⸗ 
Bir hören aber daß bie Antragfteler felbft dieſe Fragen, 
in Bezug auf Neapel und Gicilien, ſehr tvenig fubiert haben, 
Der hiefige Advocatenſtand erwartet dehhalb wieder eincn.feidten und ums 
balıbaren Befäluk 


Dänemark. 

Koyenhagen, 25 April. Im Interefie der Schifffahrt und ber 
Finanjen werben am 1 Mai 600, fpäter noch eine größere Anzahl Matros 
fen beurlaubt, möflen fidh jebod), im Halle fie einberufen werben, in acht 

ftellen tönnen. touxbe beſchloſſen ein Linienſchiff und eine 
auszurüften. G. BL) 


Schiveben und Porwegen. 
Stockbol, 19 April. Die Dagligt Alleh anda — 
iſter de Beer dem Rönig einen Vorſchlag behufs Revifion des 
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gefungen, der Zug mit Weiptsaffer befprehgt und eingefeznet. umm 2 Uhr 


dem Mahl wurde ber großartige Tunnelbau Befichtigt, und hieraufrbie 
Nüdreife annetreten; nach einer Fahrt bon vier Stunden traf der Feflzug 
um 10 Uhr Abenbs wieder in Eydtluhnen ein. Bon morgen ab beginnt 
der regelmäßige Perſonenverleht auf der genannten Strede, (D. 8.) 
Betersburg, 25 April. General Paniutin, 
gouberneur von Warſchau, und Generallientemant Royebu 
von ihnen geleifteten Dienfte, der erflere 7498, der letztere 6477 Deflätimem 
Band vom Kaifer zum Geſchent erhalten, — Ja Moskau ift geftern der ehe · 
malige Gommanbirende im Kaufafus, General Permoloff, geflorben. 


Sandels: und Börfennachrichten. 
Efurt a. A., 26 April. Bil. 4Yaproc. Dblig b. R. 14 ©; 
— 13 @; ha Alapıoc. Dblig. 102° 6 


10074 B.; von 5% Ataproc. PR-EM. db. 9 

— 83. 480.; ge. bei BOfL hy e— 

— ai, Mnierdm 11 %.; Piloten fl. 9.36-87: 

preuf. Ariebrihed'n fL 9.57-58; boll. 1 fl. 3942-43, Konbbucateu 
f. 550-931; 208r,&täde fL 9.19-20; engl. Eov. L 11.41-46. 

Eauchen, 27 April, (Schranne.) Die hentige @erzeibefchraime emtiyler 2 

im ganen 17,203 S4,, wovon SG. eimgefegt mın- 


: 
8 
RE 

88 


46. per Mai· Juai S 
Fruhiahr 1425, per Dar 


i iniſterialetlaßz vom 25 Oct. 1860 auedrlatich 
nur bie zur Metivirung bes munmehrigen Momte Beneto geflattete Zahlung vom 
Zinfenrenten und Gapıtalien bei der ÜUniverfaiftaatefcrubencafje eingeftellt, und bie 
Gtäubiger bes Monte Bencto haben ſich Künftighi ie Bar - und Wonte- 
caffe in Benedig oder am eine ber im lombartijc-venetianifchen Werwali 
au] Benetigs beftehenden Finamzintendanzcaffen, und, injofern eine 
tioe erforderlich ift, am die & E, Pinangpräfeetur in Veuedig zum wen- 
Inerreiif Sübbahn hat mı laufenden Monat eine neue unga- 
riſche Strede von All Kilometer eröffnet, wodurch fie von Buffalo bis Uj Syemp 
ine unumterbrochene Linie bildet, 

Parie, 26 April, Upeoe. 68.70; 4 9.30; Baularien 2335 : landıv. 
Ereditbant ‚16; Grebit mebiiier 681.25; piem. Spexc. 74.5; cdım. 73; bei. 
AYaproe. 100%/,; fpam. äufjere 1856 48%; imnere . 475,4; imere Iproc. 
413%; Ipeoc. 41Byg; — Pr 227.50; 1341.35; Nom 
9705 OR 680; Deuphine 665; Wariß-fyonfitielmerr 956.25; Eid 648.75; 
Wet 521.85; you@enf 390; Öftere. Gefclihaft 482.50; gr. uff. Gemp. 882.50. 


Zelegramme. 


* Frankfurt a. ., 27 April. Deflerr. Eprec. Matiomal-Anfeihe 49744; 
Öproe. Metall. 41%, ; Bankactien 564; otterie-Anlchensioofe von 1854 BE Wy; 
vom 1858 90; von 1860 5A Ya; Berbacher E-B-B. 129%/4 B.; bayer. 
ORG.-Actien 10244; vol eingezahlt 10314; Mer, Erebit-Mobilieractien 12815; 
Ciifabetg-Prioritäts-Wetien 71%, Wecfeleurje: Bonbon 117Y,; Paris 88%; 
Bien 781, a 

. Bien, 27 April. Oefterr. Spree. National-nleihe 76.30; Öproc. Metall 
65.30; Lott.-Anlehensioofe von 1854 85,75; ven 1858 115.80; von 1860 81.75; 
Banfactien 721; öferr, Erebit-Mobilieractien 164.80; Donaubampfigiffiuhrtsactiem 
425; Stantsbahnactien 283,50; Mordbahnactien 203.80 ; ori à 
106. BWedfelcurfe: Augeburg 3 Monat 126; Leuden 147. 

® Boudow, 25 April äprec. Confols 917. 
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Verantwortlide Meartion: Dr. @. Zolb. Dr. 8. 3. Witendöfer. Dr. 8. Drges, 
Berlag der 3. ©, Getta’jhen Bucdanzlung. 

















kramfung, als 


m — w — — = 
p 4 ie Maturbeilanftalt von Dr. Steinbacher in München fährt fort, Yeitente in jeder Jahresieit aufzunehmen, 
Für Feidende! RR — * re in den fetormflen amd omderwärts oft fchem für unbeilbar amgeichenen Fallen bemeilen Die 
x mweitttagenbe Wirtjomfeit unferer auf eine 2Dräbrige Exfahrung Mc fütenden ums eigenthünmliden 
— Ueber bie Orileclulnate Bei qreuiſchen Unterfeibe- und Hankranpeiten, fowie Beiden bee Merveufpftems in Welze großer Säfteverlufte und feruelier er 
ollntionen, Rüctenmarksreizung, Spermatorrhoe, Jmpotenz, bann Kramtheiten, welche auf Saſteentwiſchung teruben 


mauemue, Gicht, Ströfütofe, SHphilis m. |. w., gibt Ausrähstichee der grauis zu begiehende Yrefvectu. 
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Deberfidt. 


DR 93 » 


ur EhafefpenreLitieratur. — Die Grmeinde, und Graffaits- 
vermaltung in England. (Scluf.) * Das Uribeil za über hi 
tm. — anffurt! 


x landwirth Som en Sehran! 

eiverbigefeh. Wohlerleitung. Nubau am Römer. — ain: Ein 
Schreiben aus Baris über die Zollvereinsunterhanblungen und das 
an an —J Napoleon. Bambırg: Eine Schrift von Dr. Wild: 
—— —— nad Soeſt.) — Italien. 

er Den — dinands IV. La nuova Europa, 

Die Bahn nach Biareggio Derieo. (Feierlicher Einzug ber liberalen 
Truppen. Neue Gefe m n Denito Jura) — Syarılän Amerila. 
Tanama: Die aufgefangene Correfpondenz jwiſchen Garcia Moreno und 
dem — Geſchaͤſieträger.) 


efte Poſten. Münden. (Bufammenlgung ber Grund: 

fäte, — der tichniſchen Lehranftalien. Kammerſihung. Re 

gierum jagen.) — Lemberg. (Zanbtag) — Neapel. (Die Lage 

* Of ficiere vr ———— Arnee. Dad neue Minifterium in Paler ⸗ 

Being Statthalter. Berichtigung) — Nom. (Weihe eines 

Bug Bu — zum Biſchof. Der Peterspſennig. Meuchel⸗ 
mon 


Zur Shakeſpeare⸗Eitte ratur. 


’Die Shal·ſprare. Litteratut — welche, bie engliſchen und beutigen At 
beiten Aufammengenommen, bereits eine gar nicht unanſehnliche Bibliothel 
für'fich bildet — hat eine neue Bereicherung erhalten durch: „Shakespere's 
(fo ſchreibt der Berfafjer den Namen) Puck and bis Folkslore. Illustrated 
from the superstitions of all nations, but more especially from the 
earliest religion and rites of Northern Europe and the Wends. By 
William: Bell. 2 Vols. London.“ Nas) einer Recenfion in ber Lite 
rary Gazette iſt es ein Bud dom fiupender Belchrfamteit und ebenjo 
großem Sammeljleiß, aber viel weniger außgejeichnet durch kritiſchen Scharf 
fin und Klarheit ver Darftellung. Der Iuftige Pud aus dem Sommer: 
nadtötraum twirb mit dem wendiſchen Bog, mit Bacdus, bem beutichen 
Bol, und mit allem was ſprachlich irgend anklingt, in Bufammenhang 

Auch toärınt Hr. Bell die Hypotheſe auf daß las 
bie ‚Jahre 1586 bis 1889, telde in feiner Biographie eine Züde Bil- 
den, mit einer Schaufpielertruppe in Nieberland und 85 zuge 
bracht haben dürfte. Bewieſen ift es nicht, und wird es auch ſchwerlich je 
werben; ebenſo trenig als bie andere Muthmaßung bie der Recenfent ent: 
gegenfteit: Shaleſpeare habe jene Seit in Südeuropa, zumal Jtalien, ver» 
lebt, mit melden feine Dramen größere Bertrautheit befunden als mit 
Deutſchland und dem Norden. Allein diefer Umftand erklärt ſich leicht 
aus ben litterarifchn Berhältniffen jener Zeit, ohne baß man perfönlice 
Antorferiheit des Dichters in Ztalten u. ſ. to. anzunehmen braucht. 


—— und Graffhaftöverwaltung in England, 
est) 


x Be Sommiffionen laſſen bie Arbeiten audführen, erheben bie 
——* Steuern, erlaſſen Beobachtungsvorſchriſten, tagen auf 
Shrafe der Betreffenden wegen Nichtheob acnung derje lben lafjen bie Straßen 
drainiren, nivelliten, ja ſelbſt Wege welche Privateigenthum find, nehmen 
Anlehen auf, nötigen bie Einwohner fih mit Wafler zu berieben, und alle 
Gejundheitövosfäriften zu beobachten, und lafien im Fall der Weigerung 
bie dringenden Arbeiten auf Roften ber twiderfpänftigen Gigenthümer 
ausführen. Wie man ſieht, haben biefe Gommilfionen innerhalb ber 
Gränzen des Gejehes fonderäne Vollmacht. Ihre Beiglüffe bedürfen ber 


\Biligung der Gentralbehörbe Gapitataufandme 
handelt, melde eine befonbere Steuer erforbert um bie Binfen biefür ja 
\bezablen, ober wenn liegende Büter zum Behuf ber Bildung neuer Straßen! 


Ar Ki 20 für ee 


jesproprürt werden follen. Sie befiimmen die Steuern, vetiheilen biefelben’ 
und veröffentlichen ihre Rechnungen jeves Jahr. Gegen bie Grlafle ber 
Commiſſionen lann man bei ber vierieljahrlichen 
densrichter Klage vorbringen. In ben 
tribute der Gommilfiowen tem Stabtrath anbeim, ber fie nad) benfelten 
Grunbfägen ber Vertheilung ber Arbeit ausübt, Der Gtabtrath ernennt 
aus fi) jelbft eine gewiſſe Amahl von Ausichüffen, welche mit einem 
ober mehreren Zweigen des Dienſies beauftragt werden. Dieſe verfehen 
dann wirklich die Geſchäfte und legen dem Rathe Rechnung ab, ber fich 
felbf nur zehn · bis zwolſmal des Jahres’ verſammelt. Ueberall wo bie 
Gemeinden für ein auberorbentliches Bebitrfnig Sorge zu tragen haben, 
ernennen fie befondere Gommilfionen,, benem bie ang; Vollmacht 
gegeben wird. So haben. London, Liverpool, engere „a; und die 
meiſten Stüdte die einen wichtigen Hafen beſihen, — 
neu ernannt. 

Man kann dieſes Syſtem der mit beſondern Vollmachten —— 
Commiſſionen nicht genug loben. Ihm bat es, erſtens, England zu vers 
banten daß trod bed Mangels aller Gentralifation, und troh der beinahe 
gänglicen Unabhängigfeit der brilichen Behörben, für bie — Be⸗ 
dürfniſſe befier geforgt iſt als in irgendeinem andern Lande 
lonnen bie Steuerpflichtigen bie Verwendung ihrer — in der * 
überwaden, und, brittens, lonnen dieſe Commiſſionen aus Perſonen zus 
fammengejegt werden welche ſich beſonders mit dem Gegenſtande wegen 
beſſen fie erwãhlt find beſchaftigt haben. Endlich hat das engliſche Em 
den belrachtlichen Bortheil daß es viele Perfonen zur Handhabung ber 
öffentlichen Geſchafte Heranbildet, und fie daran gewöhnt das allgemeine 
Inlereſſe wie ihr eigenes zu betrachten. Da bie Bertvaltungsbehörben 
unmittelbay von ben Steuerpflichtigen gewählt werden, und innerhalb ber 
Grängen ihres. Berufes auf eine fonberäne Weiſe handeln, fo fiekt bie 
Nation ein daß fie felbft ihre Geſchafte beforgt,,und wenn irgenb ein Dienft 
ſchlecht verfehen — fo wiſſen bie Betheiligten daß fie dieß nur ihrer 
ſchlechten Wahl zu verbanten haben, unb baß ſie dem Uebel durch die Wahl 
geihidterer oder weniger nadjläffiger Gommifjäre abhelfen lönnen, 

Die meiften Dienfie ber Ueberwachung und Leitung find-unentgeltlich, 

dagegen erhalten die bon ben. Gommilfionen ernannten Vollzichungs ⸗ 
beamten ſehr beträchtliche Beſoldungen. So erhält z. B. ber Ingenieur 
des Mericy-Husfhufes 3500 Pf, St. und der Secretär 1000 Pf. Et, bie 
beiben Untercommifläre 800. Pf; St., ber erſte Boligeicommifjär in London 
1600 Bf. ©t., der erfle Boligeioommiljär in Liverpool 1000 Pf. St., ber 
Director des Arbeilshauſes 400 Pf. St, ber Director bes Gefängnifles 
560 Pf. St. Die Directoren ber berihiedenen Dienfte ernennen gewohn · 
lich alle ihre Untergebenen; es iſt bieß eine neue Anwendung bes Grund» 
— SORGE: Su 


nn wollen nod einen ſchnellen Blid auf bie verſchiedenen Verwal ⸗ 
tungöbehörben Englands toerfen. Das Sand ift in biefer Beziehung in 
Greiiiaheen Stäbte unb Rizchfpiele eingetheilt. 

Die erfien Beamten ber Grafihaft find; 1) bie Friebensrichter, 
welche bon ber Arne (vom dem von der Regierung.unmittelbar ernannten 
Lord · Lieulenant ber Grafſchaft) ans ben angefehenen Perſonen ei 
werben bie zum. wenigfien 100 Pf. St, Einkünite aus liegenden Gründen 
beziehen; 2) die Sheriff, welche jebes Jahr aus einer von den Friedens⸗ 
zithtern borgelegten byeifachen Lifte vom König ernannt werben; er hat 
über bas Staatdeigenthum zu wachen, die Geſchwornen ne 
und in ben Orafihaftd« und Begirkögerichten ben Borfit zu führen; 3) ber 
Friebensamtsjdreiber, ber bon ben Friedensrichtern emannt toixb, 
bie Dosumente: aufbewahrt und die Entideide zur Vollziehung bringt; 
4) der Schatmeifter.ber Graſſchaft, ber ebenfalls von ben Friedensrich · 
tern emannt twich; 5) bieGoroners, welde bas Yınt von Unterfuchungge 
richtern bexfehen, und von benem ernannt werden bie freies Orumpeigen- 
thum in der Graffchaft befipen (Freeholders). 

Die Mttribute ber Grafichaftäbehörben find: 1) die-Juftiz. Die 
Friedensrichter entſcheiden über alle Bergehen welche nicht Tobesittafe ober 
Transportation nad ſich ziehen. Leber bieie legleren wird von ber Grimi« 
naljurp in ben Affifen gerichtet: Ueber Givilangelegenheiten wird vom 
einer, aus Freeholber# zufammengefegten Jury unter dent Vorſitz des She · 
riff oder eines Oberrichters entſchieden. Die Friedensrichter unterſuchen 
die Vergehen, und exnennen in ihrer Generalverſammlung den Polſzei⸗ 


5) Die 
Imipestoren von u —— ee =. der 
Friedensrichter ernannt von der Brafichaft rüd 
werben von ber. Grafſchaft re ———— von * 
Friedensrichtern ernannt. Die Friedensrichter berath en und beſtimmen 
ebenfalls = der Gmncbefannlng Den Den vorm infen 


Ir rem hat bie Rechte einer Givilperfon. Sie Linnen Ans 
Ichen mufnehınen, verpfänben, liegenbe@üter verfaufen und im Befit haben. 
Die seinen werben nad; ber reinen Einnahme bes unbeweg ⸗ 

— sr ber Graficaft gemäß ber von einer durch das Collegium 
ernannten Gommiffton gemachten Shäßung erhoben. Bon den Stäbten 
findbieeinen ber Gerichtsbarleit und den Steuern der Grafſchaft untertvorfen, 
zu welcher fie gehören; andere haben bie Rechte einer Grafſchaft (beſitzen 
— de bie erfteren nicht). 

In den Etäbten melde Gorporationsredite beſihen ift hie Verwaltung 
in ben Hänben bes Stadtraths. Diefe Körperſchaft beſteht auß einem 
Stadiſchuliheißen, einer us ober Meineren Anzahl von Mdermen 
und Näthen. Die Mitglieber des Raths werben bon denjenigen Einwoh · 
nern ertoählt welche während breier aufeinanberfolgenben Jahre ein Haus 
ober Bureau in ber Stabt im Befit hatten, und bie Armenfteuer bezahlten. 
Die Räthe ernennen bie Albermen und ben Schultheißen. Die Stelle eines 
—— muß eg toerben, im ingöfall wird man zu 

mer Gelhufe verurteilt. Die Rechte bes Nathes, weldie br) bas 
Oeieh vom Jahr 1835 beflimmt wurden, find ziemlich beſchräntt. Gie 


4) die Verwaltung ber welche berfelbe verpach⸗ 
are außtaufhen und verpfänben Tann; für gewiſſe beftimmte 
Fälle it: jedoch bie Buftimmung ber g vorbehalten; 2) bie Orts · 
—— uah ik Betwekteng dm ; 8) die Polijei. Viele 

beſendere Geſetze umter anberen bie government fact, haben 
je Die Bde eb Rafhb beeutenb bermehr Innerhalb ber von ben 
Gefegen Beftiumten Grängen handelt ber Stabtrath mit founeräner Macht; 
er ernennt: feine Beimien, wählt Gommiffionen, beſchließt fein Budget, 


ſtinunt über bie erforberlichen Steuern ab, ohne itg itgend eine Gontrole, 
Nur im Fall er die Beftimmungen bes Gefetes nicht beobachtet hat, fünnen 
die Gerichte gegen ihn einſchreiten. Wie man fieht, finb die verichiedenen 

Vervaltangsbehörben innerhalb ihres Bereichs beinahe gänzlich unab» 
bängig. Die Gegenflänbe mit benen fie ſich zu befchäftigen haben, und 
für welche fie Steuern erheben Lönnen, find jedoch genau durch ausführ« 
liche Borlamentögefehe bezeichnet Rur für die toichtigfien Dienfte beftcht 
eine höhere Gentralcommiffien mit ber Aufgabe allgemeine Vorſchriſten ab» 
aufafien, Iufpectionen zu halten und entiveber bem Parlament3- ober dem 
Stantöfesretär des Junern Berichte abzuftatten. 

Wenn man auf bem Gontinent nirgends Verſuche gemadt hat etwas 
—— — — dieß hauptſächlich daher weil die an ber 
Spitze der verſchiedenen Staaten ftehenden Bertvaltimgsbeamten nicht 
Patriotismus genug beſihen ſich ihrer Macht einigermaßen zu entfleiden, 
ſondern, um bie jelbfüchtigen Grunde zu bemänteln, vorgeben baß baburdh bie 
fouveränen Rechte beeinträchtigt twürben, ober auch wohl daß das 
Maierial zu ſolchen Inſtitutionen ſich nicht —* Weder das eine noch 
bad andere Ki begründet, Der Einfluß und die Macht des Gouveränd 
werben ſiets im Berhältnih zu feiner erhabenen Stellung bleiben; was fih 
allein ändern tönnte, ift bie Art und Weiſe wie biefelben fich geltend 
maden mwürben. ADer zweite Vorwand erſcheint ebenfo nichtig, wenn wir 
bebenten daß wir hier nur bie weiter ausgebildeten mittelalterlichen In ⸗ 
neun vor und haben, tie fie beinahe in gany Europa und beſonders 

beftanben, unb daß bad was damals erifiiren konnte wohl 
auch jet wieder ind Leben gerufen werben Fönnte, wenn man nicht an 
nimmt ‚Dal as Menfejengefchledit zurücgeiceitten if. „Unfern Megie 
rungäbeamten. ift es —— noch nicht gelungen ihre Macht auf 
KRoften unferes gegenwärtigen Beraltungöfgftemß zu vermehren,” fagt ein 
englifcher Egriftfieller in einem Wert über bie —— Revolutionen 
von 1848, beren Gelingen er rein nur dem borherrichenden Bureaufratis- 
mus unb ber Abweſenheit jedweder einflufreichen Ariſftoltatie zuſchreibt. 

——— gibt zugleich den Maßſtab für das Urtheil einer nicht unter 
Drud ber Bureaufeatie lebenden Nation über die continentalen Zu ⸗ 

7 


Schließlich wollen wir noch bemerten daß jeber allgemein nationalen 


liche ers ber u a zu Grunde *— 
bie verſchiedenen Regierungen ſich zu einiger Unterordnung verfichen, müßten 
fie ſich daran gewöhnen weniger zu regieren, und zu ber —*— gelangen 


daß fie um bes Volles willen und nicht das Bolt um ihretwillen ba iſt. 
ESolange der Bureaulratismus *8* ſo lange iſt Gefahr vorhanden 


daß uns ein centrales Parlament oder ein Reicht iag nur zur anarchiſchen 
Republil oder zum Abſolutismus führt. Erſt durch jene 

werden felbfländige Charaltere gebildet, erft ehe Wohchen aud bie Bers 
Haffungen der Cimelfiaaten zur Wahrheit io Wahrheit werben. 


Das urtheil Liebigs über Die böbe 3* Fig Laudtoiripfehafttidger ‚ 
ehrauſtalten. 

w der Beilage zu Nr. 88 der Allgem. 3 findet ſich ein Auszug: 
auß der Rebe welche Prof, v. Liebig in ber Hientkäen Sitzung ber Ale 
mie ber Wiſſenſchaften gehalten hat, in ber ex über alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranftalten ein höchſt herabwürdigendes Urteil fällt, indem er 
behauptet: „Die landwirthſchafilichen Jaſftitute genügen gm er — 
dem tbeoretifcen wie bem praltiſchen Unterricht, Das Vermögen ben 
Werth eines wiſſenſchaftlichen Refultats für ieh die Praris zu würbigen, gieng 
in ihnen völlig unter 20.” Es ift um] wie ein Mann bon jo allge» 
mein anerkannter tiefer Wiſſenſchaſtlichteit ein fo unbegrünbeles Urtheil 
fällen kann, ohne zu beachten baf er dadurch nicht nur ben hohen Staats: 
tegierungen — unier beren Pflege bie Lehranftalten * — Sorglofigteit 
bortoisft, ſondern auch die Vorftände, bie Lehrer und alle ihatenreichen 
Schüler, bie jemald aus höhern landwirthſchaftlichen Schulen hervorgegan « 

gen, tief verlegt unb ſchuldlos angreift. Vor allem hätte Hr. v. Liebig deut · 
licher zu erlennen geben follen ob er fein Urtheil nur auf die höhern Lehre 
anftalten wie Möglin, Ungariſch Altenburg, Proslau, Meihenftephan, 
Tharandt, Hohenheim, Walbau begieht, bie mit gut bewirthfchafteten = 
bern Butscomplegen verbunden find, ober auf folde tie Poppelsdorf, EI- 
dena, Jena, Böttingen, von denen bie erftem gwei mit Gütern, bie lehtern 
* näber gelegene Güter, alle bier aber mit Univerfitäten verbunden find. 

Der Borzug ber Ieptern im Gegenfag zu ben zuerft angeführten höhern 
Ianbtoirtbichaftlichen Lehranſtalien beſteht für die Studierenden in ber 
Moglichteit die — —— —— und nationaldöfono» 

miſchen Studien noch neben pflegen zu können; 
allein es ift unmöglich alle bie Wiſſenſchaften wie gewohnlich, in zwei 
Jahrescurfen fo aufzufafien daß nicht ein Halbwiſſen zu befürdhten fteht, 
wenn auch noch neben biefen umfafjenden Studien eine erfolgreiche Ber- 
Bindung mit der Praris geübt werden fol, Es ift baber viel rathfamer der 
angehende Landwirth beſuche zuerft eine höhere landwirihſchaftliche Schule, 
welche Theorie und Pragis nah Möglichkeit verbindet, und wenn er es für 
fein Tünftiges Leben angemefien halten follte, vi lann er ja noch fpäter auf 
ein bis zwei Jahre eine Uniberfität beſuchen. Hr. v. Liebig ſcheint jedoch 
in feinem Urtheil überhaupt feinen Unterſchied ywifchen ben höhern lands 
wirthſchaftlichen Schranftalten zu machen, er hält fie indgefammt für unge 
nügend unb überfläffig. 

Es lann nicht beftritten werden daß ein angehender Landwirth 
Abſolvirung einer paſſenden techniſchen Schule auch auf ben Dach . 
feine weitere Fortbiltung in ben Naturiviffenfchaften finden kann; allein 
biefe merben bort ohne bie unentbehrliche Beziehung und ganz nothivenbige 
Hinweiſung auf die Bragis vorgetragen, und es gehen daher aus biefem 
Univerfitätsbilbungsgang Landiwiribe hervor welche nur bei beſonderer 
Fahigleit bie vor ober nach dem Univerfitätöbefuch geübte Pragis mit ben 
theoretifchen Lehren erfolgreich zu verbinden verfichen. Es ift daher bie 
Vereinigung einer höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt mit einem Land» - 
wirthſchaftsbetrieb, an welchem bie theoretiichen Lehren täglich zur pral · 
tiſchen Anſchauung und Anwendung lommen, ebenſo nothwendig wie für 
ben Chemiler fein Laboratorium, in welchem er feine Lehren durch Verſuche 
verdeutlicht. Dabei darf ferner nicht unbeachtet bleiben daß bei dem Um ⸗ 
fang und ber Afeitigkeit der Naturwiſſenſchaften überhaupt, tvie diefe von 
—— Profeſſoren an den Univerfitäten ohne Rücſicht auf die man ⸗ 

ben Buhörern vorgetragen werden. dem Bande 
wicch fpeciel unmöglich ber tiefere Einblid in denjenigen Theil der Nature 
wiſſenſchaften gewährt wird welchen er befommt durch bie Lehren eines 
Profeffors der bie matbematifchen und naturwifſenſchaftlichen Studien mit 
ausfchliehlicer Beziehung auf bie Landwirthſchaft zu feiner Lebensaufgabe 
gemacht hat, teil er einen beftimmteren Ztoe vor Augen haben muß als 
ben allgemeinen, welcher auf ben Univerfitäten zur Richtſchnur dient. — 
Hr. b, Liebig empfiehlt ferner ben jüngeren Landwirthen bie praktische Lands 
twirtbfchaft bei tüchtigen Landwirthen zu üben; allein wo anders als auf 
höheren landwirthſchaftlichen Schulen Haben fich dieſe tüchtigen Landwirthe 
gebildet? — und tie wenige ſolche anertannt bewährte Landwirthe, bie 
durch ben Erfolg ihrer Praris ſich audgegeichnet, gibt es melde bie Geduld 


igt befunden twurbe, und ber feine 
{ ihm anvertraute Gut zum höchften 
1, ift freilich laum erflärlich; denn der große Meifter in 

j doch wohl am beften wiſſen daß nur mit Am 










ben völlig unbegründeten Beſchul⸗ 
welchem bie Landwirthſchaft 
aber jedenfalls beſſer gethan hätte bie 
genau zu beſichtigen, zu prüfen, und 
zuurtbeilen. Weihenſtephan, am 2 April 1861. C. Hel⸗ 
i { ‚Director der landwirthſchaftlichen Centralſchule. 
ee ee i a A 


— Brantfart a. I. De De ® 
Eee a. „im i etverbegeiehenttourf ift 
am 27 d. dom der geſehgebenden Berfammlung mit 60 gegen 6 Stimmen 
‚im ber Enbrrbaction des Ausichufjes gutgeheißen, und mit ben drei daran 
? (Revifion ber Medicinalorbnung und ber Tazen, bals 
wegen Ublöjung ber Realtechte) dem Senat zur Rüdäufe 
worden, — Eine längere Beit [ätvebende leidige Differenz 
umb gejeggebender Veriammlung bat an dem gleichen Tag 
ht Bei dem Bau ber neuen Wafferleitung war 
g von 215,000 fl. um 60,000 fl. überfchritten 
mie Berfammlung verweigerte bie Nachbewilligung 
mge nicht durch eine tedhnifche Prüfung die Nothwen⸗ 
jabe und die Sivedmäßigkeit ber ausgeführten Bauten 
Hioürbe: Der Senat wiederholte feinen Antrag auf Be: 
em im m der beiberfeits ala Sachverſtandiger berufene 
im im feiner Unterfuhung tveit borgefchrit: 
erhobene Alage einzelner Bau-Accorbanten ber 
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auf 








eines Morts von ihm, deſſen ſchlagende Mahrheit nie augenfäliger war 
als jegt. Kurze Beit nämlich vor dem verhängnißvollen Jahr 1859 fagte 
eines Tags im Lauf eines bigigen Geſprachs der alte Priny Jeröme zu 
Louis Napoleon: „Vous n'avez pas le sang de l’Einpereur mon frere.* 
„Mais j'ei sa famille sur le dos,“* veplicirte ber Kaifer. Die Laft bieier 
Familie it jeht wahrlich fehr fühlbar. Was thun mit einem Prinzen ber 
ein Brief förmlid) vernichtet Hat? Merkiuilrbig ift baß, wie verlautel, i 
bem über dieſe Angelegenheit abgehaltenen Minifterrath die Kaiferin Eugenie 
es war welche darauf drang daß der Prinz bie Motel des laiſerl. Haufe 
mit Blut abtvafchen müffe. Hr. v. Perfigny opponirte, wurde aber zum. 
Stillſchweigen bamit gebradjt daß gerade er den Skandal veranlaßt habe 
see 
len Frankreichs. Der gab zuleht . 0 wird es 

zum Duell tommen. Inzwiſchen fol Hr. About die Gegendroſchüre fpreiben, 
aber wie kann man ben Ri; wieder gut magen, wo ber Gontraft zwi⸗ 
ſchen Siulichteit und Unfittlichleit in allen Gemüthern fi) imaustilgbar 
feftgefegt bat? Dan kann den Orleanismus und ben Bourbonismus viel ⸗ 


“ 


Er wird anfangen fein Lager in frankreich immer mehr zu berfhangen, 
und dem Napoleoniſchen Deipotitmus wird nichts Ubrig bleiben als. ent 
weder das Äuferfte zu wagen unb zum Parlamentariämus überzugehen, 
ober zum Syſtem bes Jahrs 1808 zurüdzulehren, Erfleres halte ich für 
taum wahrſcheinlich und lehtereö für jehr bedenklich, Gefährlich iſt beides, 
und die Zage des kaiſerlichen Frankreichs ift im der That Feine beneibend«, 
werihe. Wir leben übrigens in Folge ber Brofchüre in großer - 


Wahlen zum gefeßgebenden Körper bald entſcheiden muſſen.“ 

*** Bamberg, im April. Ihr gechrtes Blatt glaube ich von 
einer hervorragenden Erfheinung im Gebiet ber Heilkunde in Kenntniß 
fegen zu müſſen. Es ift dieß das kürzlich erichienene Werl: „Streiflichter 
und Shlagidatten auf bem Gebiet der Orthopädie mit 6 Tafeln“ von Hofs 
rath Dr. Wilbberger, dem Gründer ber orthopädiichen Heilanftalt auf dem 
Michaelsberge dahier. Die Schrift ift ſowohl für Aerzte wie für Laien 
geichrieben. Jenen bietet fie tiefdurchdachte Aufſchlüſſe, Einſicht in neuer» 
fundene Apparate und beherzigenswerthe Andeutungen ; biefen, ben auf 
genaue Mefjungen und Zahlen geftügten, mit photographiigen Abbil« 
dungen belegten Troft daß felbft bis jegt filr unbeilbar gehaltene Fälle 
biefer ſchredlichen Desorganifation bem genialen Wirken des Verfaflers 
weichen müflen. Die Wiſſenſchaft ift bem Verfaſſer genannten Wertes 
um fo mehr Dank ſchuldig, als er darin feine heilbringenden Apparate 
mit feltener Uneigennügigfeit bildlich beſchreibt. Möchten doch dieſe 
„Streiflichter" nicht nur Dazu beitragen ben jüngft unferer Rammer gegen 
über ausgeſprochenen Wunſch: daß der Orthopädie befonders auch von 
den Medieinern mehr Beachtung getvidmet werde, zur Erfüllung zu bein 
gen, ſondern auch diefer tiefeingreifenden Angelegenheit die Aufmerkſam⸗ 
leit und Unterftügung unferer Staatsregierung zuzuwenden. 

= Soeft, im April. Lebhaft und freudig wird bie projec« 
tirte Eiſenbahn beſprochen die und direct mit Hagen, oder vielmehr 
mit Kabel diefjeit8 Hagen, in Berbindung bringen joll. Sie hat eine äus 
herſt fruchtbare und an Eifenwerken reiche Gegend zu durchſchneiden; an 
finanzieller Betheiligung wird es deßhalb nicht feylen So hat ſich ion 





denberg einminben Tünnten. Ueber Jierlohn und Leimathe wäre auch bie 
Berbinkung wit der Siegbahn Leit berzufelln. 





Sr officiellen Blatt nicht 
—* i $ Blatt „La 


heint Bier wieder ein größeres * r 
—— bon ber —— demolratiſchen Richtung, jo daß 
Nazione* den Kampf gegen dasfelbe aufgenommen hat. Das 
new ln fey ed gegen Gabour, fey es gegen Frankreich; 
den „Unfrigen” alle die welche bie Befreiung der Böller wollen, 
9 es auch Fremde ſeyen, und es zählt zu ben „fremden“ alle 
Begen jene Befreiung find, gleichvielob es auch Jialiener feyen, 
—— Correſpondenzgen, und läßt ſich 4. B. aus Friede⸗ 
en daß die deutſden Hetzo 
mei befreien und mit Lreußen vereinigen wollen, das bafikr 
pen Wroßherzogthum Poſen abtreten werde. Ewas derdãchlig ſchleicht ſich 
dabei die — ein daß Rußlands Streben dahin gebe feine Grängen 
bis zur Oder zu erweitern. Sonſt will das neue Europa jedoch bie Her 


ja E 


ſtellung Polens, Ungarns, Croatiens und aller möglicien Nationalitäten. | 


— Eine fehr wichtige Eiſenbahnverbindung, nämlich ziwilhen Lucca und 
Wiarengto, iſt dem Verkehr übergeben worden. Man kann nun direct von 
Hloreny, Giens, Lworno 2. nad) dem Geftabe von Viareggio in ungefähr 
drei Stunden gelangen, too die herrlichen Exchäber einen großen Zufammens 
Be von Menſchen herbeiführen, und ber Statt Livorno einen empfinds 
Abbruch thun werten, zumal bie Livornefen felbft, mit einziger Aus⸗ 
—* der Ardenza, gar nichts dazu gethan haben um Babegäften ben 
Aufenthalt in ihrer Handelsfladt irgendwie annehmlich zu machen. Cie 
—* ſich noch nicht einmal die Mühe genommen dafür zu Le daß man 
der Etadt an bad Dierrufer ver Porta bi mare gelangen fönne, ohne 


dichte Wolken von Staub verſchlucen zu mäffen. Dabunch wirb ber Aufe 


enthalt dafelbft für kränkliche Berfonen während der trodenen Sommers 
mpmate, d. » dur Badezeit, geradezu unmöglid,. 


Merico. 

Die EIG. Stg. theilt folgenben Privatbericht aus Megico mit: „Die 
Zeit und bie näcfte Zukunft find von der größten Wichtig 

Zeit für Mexico, denn bie Revolution hat, wie es ſcheint, ein Ende genom⸗ 
men. Gerade am Weihnadhtsabend flüchtete der reaclionäre Präſident 
Miramon. Um Reufahrstag fand ber frierliche Einzug aller literalen 
Truppen aus dem Innern, etwa 20,000 Mann, ftatt, und kei diefer Ge 
legenh.it waren faft alle Häufer fhön gefgmüdt, und Abends befeuchiet. 





ümer ſich entidieen von der | 
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ſchien sein neues Gefeg, ar volllommene Religionsfreiheit 
Heute, am 11 Jan., hielt der Präfident Don Denito Juarez feinen 
nachdem er drei Jahre lang mit vielen Beſchwerden un) 
oft großen Gefahren die Revolution geleitet hat. Yuarez ift ein fehr pe 
lehrier und rechtſchaffener Men, und nur ihm hat man die eingetretenen 
glüdligen Veränderungen zu verdanlen. 


Svaniſches Amerika, 

* Sauama, 24 März In einer Zeitung von Lima, „El Gamercie,” 
veröffentlicht ber flüchtige General Franco, beillofen Angeventeid, drei 
merfiwürbige Briefe bes jebigen Bräfidenten ber Republit Ecuador, Senot 
Garcia Mgens, an Monfieur Trinite, den framöfiihen Geichäfteträger 
cia Moreno war belannilich Brofefior der Ghemie in Quito, 
ein tüchtiger Gelehrter (defien Name Humboldt im Iepten Theil feines Ros- 
mos mit Ehren erwähnt), zur Beit als bie drei fogenannten Generale ober, 
richtiger gefagt, Näuberbanbenführer Nobles, Urbina und Franco fid in 
bie Herrigaft der unglüdlicden Republit Ecuador theilten. Die Conſerve 
tiven ermannten ſich nad langem Drud zum Wiberftand, und der gelehrte 
Vrofeſſor von Duito, ein Mann von eben jo ehrenhaften Charakter ald un, 
getöhnlicher Energie, trat an bie Epige ver um das 
Ticye Joch einer brutalen Soldatesla abyuichlitieln. langen 
vollen Kämpfen fiegten bie Gonferbativen, und bas banfbate Bolt ertvählte 
ben gelehrten Ghemiler zum Präfidenten ber Republit, obwohl er ſich ber 
barzlich geweigert hatte bie Candidatur für diefe höchſte Würde anzuneh 
men. Während bes Bürgerkriegs gelang es bem General Franco Öfterö die 
regelmäßige Poſt zwiſchen Guahaquil und Quito zu überfallen, und unter 
den erbeuteten Briefen befand ſich aud die zwiſchen Garcia Moreno und 
dem franzöfiihen Gefchäftsträger geführte Correſpondenz, bie nach den im 
„Gomercio* abgebrudten Proben gewiß fehr merfwärbig iſt. Gareia 
Moreno iheilt Hrn. Trinit& gam offen feinen Wunſch mit: „es möge dem 
franzdſiſchen Raifer gefallen bie Oberherrihaft über dieſe unglüdliche Nepu ⸗ 
blit zu übernehmen, um fie aus bem Chaos ber Anarchie zu reißen: Die 
Republit Eruabor möge zu Frankreich in ein ähnliches Verhältniß treten 
tote bie Golonie Ganaba zu England, Das Volk ſey ber einigen Hevolutior 
nen fatt und mübe, und ſehne ſich nad) einem Netter. Gegeu bie'immers 
wiederlehreude Wechſelherrſchaft einer hirnverbrannten Demagogie, ‚ober 
einer ſcheußlichen Solvatesta, en re 
für das u. ſpaniſche Amerika von bem gewalligen Strom ber 
rilanlſchen Race verihlungen zu werden, gebe es fein anderes 
mittel ald ben Eduß und bie N Oberberricaft Fran! 
bie ſũud amerilaniſche ne Breibeit (I) zu — hf 
bie das ſchwache Spanien En Fe nen Die Antwort 
bed franzoſiſchen Geihäftsträgers wird leider im „Gomercio* nicht ‚mit: 
getheilt. Die amerilaniſche Zeitung von Panama „Star anb Heralb* 
äußert über ben feltfamen Inhalt biefer Briefe bes. Bräfibenten ber Repu ⸗ 
blit Ecuador unter anderm: „Die ſpaniſchen Republiten Amerita’s dürften 
fih im ber That glüdlich ſchaͤhen unter ne ms 
wie bie bon Ganaba jene Freiheit. Orbnung und Sicherheit zu finben bie 
fie nicht zu erringen vermögen. Aber wahrlich, bie ſchlechteſte Wahl welche 
bie ſudamerilaniſchen Volier treffen Tönnten, wär’ ein Protector tuie ber 


Hit 


Kal 


heit ber Beiwegung zu hemmen. i t 
blüht bei itrer erprobten Ohnmacht — aus dem Chaos der Rebolutionen 
durch cigene Unſtrengung ſich ſelbſt zu exlöfen — leiae andere. Zufunft als 


von mehreren Blätte — — 
noch yio: erfländi den fraglichen ungen beigejogen 
erben, ent! * —— — 
g ‚ng bie Reorganifation der techniſchen Unterrichtsanftalien 
mnaftum, Fabritingenieurſchule und polytehni- 


ub daß in diefer Si bie Stantöregierung wichtige 
a (außer: ———————— Eifenbahnen) De 


April. Heute wurde beſchloſſen daß der Landes ⸗ 
eines Vorlage wegen Einführung der polniſchen 
Ausihliefung der deutſchen Eprade in Admini⸗ 
| ite.  Eodann hielt Borkorvsti 
gegen die Beſchidung des Reichsraths, nad) weicher jedoch zur 
—— geſchritten wurde, Das Scrutinium für ſammt · 
ehe iſt im Bug. 

nü 
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Bezüge für die Reichẽrathsabgeordneten aus 
wurden nicht zugeftanden. (W. Bi.) 
‚19 April. Bon den 3000 Dfficieren der neapolitanis 
b, troß der Decrete und Gapitulationen welche ihnen bem 
im den farbiniichen Dienft verſprechen, Inum 300, und von diefen 
nur wenige zum activen Dienft wirklich angenommen worden. 
welche vie Aufnahme nicht verlangten, oder benen fie verwei⸗ 
je teil ihre politifche Gefinnung nicht genügend verbürgt ſchien, 
Theil — in der Abficht einen Umſchwung der Verhaltniſſe 
hier in Neapel in das tieffte Elend gerathen. Wie verziwei- 


ift, ſchliehe ich daraus daß id} in biefen Tagen eınen 
ch in ber Bourbomfchen Officiersuniform, auf offener Straße 
Blau nam ſah. Es iſt vieleicht nicht viel gutes am ihm, doch tft 


er unmözlid jo weit gefunten um nicht denen bie ihn in dieſes Elend brach⸗ 
dem eine eivige Hache zu fpiwören. Haft in gleichem Fall mit ihm befinden 
fig viele andere, und alle zujammen werben getviß ihren noch nicht verlores 
f die. 100,000 Mann des aufgelösten Heers anwenden, um 

on fie nicht ſchon aus eigenem Anisiebe ſich ven überall im Yand 

hen chaarenbanden angeſchloſſen haben, zum Aufitande zu 
beinegen. Es tt unbegreiflich wie die Negierung in ihrer gegenwärtigen 
Zage, durd) den bevoritehenden Ausdruch Des Kriegs mit dem Ausland 
rd) die Revolution tm Innern bedrängt, eine bedeutende feindliche 
wie dieſe Trümmer der Armee, jo unrichtig Ihägt, daß fie jet noch 
eriellen Drohungen oder mit den paar Bataillonen vie ihr 

te fiehen dieſelbe nieverhalten will. Es gelingt ihr zwar hin 
Dugend altes Solvaten aufzugreifen, die dann in einer 
lung hier anlommen um weiter nach Genua erpedirt zu 
ann auch ihren Born an den Vertheidigern von Meſſina 
fie dieſelben mit dem Dampjer „Brincep” in einer Weile 


Ion; baß ein ihr nicht feindliches hiefiges Blatt davon jagt: 
p un ee fey eine wahre Bergnügungsrerje Dagegen; 


— 


bald durch die Vorgange in ber Bajtlicata, in ven Abrup: 
bie 

L gung fomimen dafs fie ſich auf einem ſehr unrichtigen 

‚befinde, auf den umzufchren jegt zu fpät ſeyn dürfte, Die Truppen 


in kurzeſter Zeit dom ganzen Lande mittpeilen 





















trelde nady.dem NRordenngehen follten, haben hier vollauf zu thun, und die | 


Bub zu ſetzen; bad) wird man fi) geflifientlic Bemühen den Procek'in die 
Länge zu giehen, und dann einen nad dein andern aus dem Grfängniß zw 
entlafjen, ‚um die Thatſache daß man ſich blamitt hat weniger auffallend 
erſcheinen zu laffen. Es ift dieß wenig gerecht und geſehlich bod) beweitt 
Ion der Umftanb daß man ohne Grund 14 Tage Lang mit der Einleitung 
bes Verfahrens wartete, tie wenig die Regierung bie eignen Geiepe achtet. 
— In Palermo ift unter dem Statthalter della Movere ein neues Minifter 


mittheilt dah Baribaldiner von hier ausgewielen werden follen, jo irrt er 
ſich; wenn er ben ungarifchen Grafen und Garibaldinifchen Dberfien Ter 
left, der ſich feit ſechs Monaten im Hotel Grocelle Hier außfchlielicd) mit 
tveit liebendtofkrbigern Dingen ald mit Bolitikbefchäftigt, "eine Armee dom 


wunderbar; baf er Liborio Romano, von dem bie i 
bewachen, und don dem fie jept das Geficht befchreiben mitibermn er zuert 
in dad Turiner Parlament eingetreten ift, gar mit einer Adreſſe an Viurat, 
bie nie eriflist bat, nad) Paris reifen läßt — kann nur aufeiner fonder» 
baren Ramensverwechölung beruhen, weil wir es fonft nicht zu erklären torfe 
fen twie man Ihnen fo ganz ungegründete Nachrichten geben Tann. 

* Mom, 20 April. Am borigen Sonntag fand bie Weihe eines 
— — zum Biſchof durch den Papſt ſelber im der 
Capella a ſtatt, welche Feier in dieſer Weiſe jew lange wieber die 
erfie war und baher aud eine große Unzahl Fremder und Eunheimucer 
herbeigegogen hatte. Die Synpatpiem für den Papft äußern fi) nad 
iwie vor auf bie deutlichte Weije. Der Peterspfennig gebt ın veichlichenm 
Maß ein, und wenn es auch allerdings auf der einen Seite ein drüdendes 
Gefühl für den Bapft iſt diefe ihm von allen Seiten zufehenden Önben 
annehmen zu mäjfen, fo iſt es body auch ſicherlich wieder für ihn ein jche 
erfreuliches Zeichen wie groß die Zahl der-Öetreuen ıf. Min junger Uns 
gar, dejjen gamılie eigentlich aus Polen jtammt, Graf Eorwın Golalte, 
Igenlte Dem Papſt 20,000 Ecubi, nagdem er vorher als gemteiner Soldat 
ın das jegt aufgelbate Berfaglieri-Bataillun eingetreten umd für dasjelbe 
gegogene Buchſen auf eigene Koften haue anfertigen lafjen. Da cr vom 
dein Principe VBarberinı bedeutende ın ben römıdhen Staaten liegende 
Beſihungen käuflich erworben, jo konnte der apft von einem feiner Uns 
teripanen Diefes Weichen? annehmen. — Bor anigen Abenden ward. eın 
junger Belgier, aus einer der vornehinften und reichiten (yamılien des Lanz 
des jtammend, der Graf Alfred v. Yemmingbe, weicher als Soldat in das 
Yuavenbataillon getreten war, wie er nach feiner Wohnung Achten 
wollte, mitteljt eines Nevolvers meuchlings erfhoffen. Xeiver fonnte man 
den Thater bisher nicht ernutteln, jedoch fdeint es daß dirje That aber 
mals von dem bier ın Kom gebildeten revolutionären Comts ausgieng, 
bem bie Zuaven längft ein großes Aergerniß waren. Geſtern Morgen 
fanden in der Kirche Maria fopra Minerva die feierligen jyuneralien 
itatt, denen · eine große Menjdenmenge aus allen Ständen veuwohnte, 
— Yud) ein Brigadier der päpplichen Gendarmerie, in Ausübung feiner 
Dimjtprlipten begriffen, ward ım dieſet Woche im fogenannten (äbetto, den 
SJunenvieriel, fo ſcwer verwundet, dab an jeinen Wujlonmem geywel 
felt wird. Dief; find alles Beiden wie es in vielen Tpeilen Der Bwolie⸗ 
tung gährt, und wie die gröpte Aufmerlſamteit und Wachſauibeit der Be⸗ 
hören erforderlich iſt um einen Ausbrudy zu verhüten. 


Berihtigung. 


.20,000 Dann für Murat bei Monteleone fommeln läßt, fo ift die Auferft 
Journale jeden Schrut 
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Im heutigen Haupiblatt S. 1921, Sp. 2, 3.8 v. u., leſe man: wie 
Mitt vogsfgungen ıc, uvo ©. 1922, Sp. 2, 3.50. u. &,, Barzuc, 
Perantwertithe age Dr. ww, Kolb, bh 
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mg ki . ># Bien, RX Mai, der N —— * —— be — 3 2— Graf Semteite 
Yat in. weiche fh Bere v. Ranle um ias tgl. ‚preuß. Rothen . El; der Oberlient. 5. famm, be® 
Hamm dee allgem. — Dendelogeſedes erworben —5 n das Feten für ben —— pteuß. Abter-Drven 4..CL.; ber Stabsanzt 
— bes — ber. chfermen Srone zu terleihen + Am gleicher ner · A. Silel, der Keiegemarine, und ber %-Officate 3. ©. 55 
'g bat Se. Mal. dem öferr. - Juſtiz⸗ Di Benoni v, Elanis- | Dich für bemjelben Orden 3, EL, — für das Rittertreg des breſtlianiſe 
— dem öfter, Errionsrath Dr. Schinbier. Rirterfreng ıbesfeiben | Roiem-Dxbens. — In Preugen: ber Generalbirester ber Mufeen- Dr. v. Ole 


"Drvens, verlieten; ferner Beinahe alle Mütglieer ber Gandelsgefepgebungecenfer fere zu Berlin für bas Commandeurtreng des grjh. tosc. Et. Iokph-Orbensz 
in Unerfenmung ihres gemeinlamen Strebens durch tie Berleihing Siherer — der —— Prif. Maurach Kr Rinigeberg In Preußen für den f; zuff. St Stanies 


easegezeichniet, bem . preuf.. Bevollmächtigten Geh. Oberjufiizratö Heimfäth und Drben 2. CL, und ber Boftrarh Stepbam zu Werlin für ben -Baif. Wer 
ben, Geh. Rath Dr. Grant vom fe ——— bes de ber. eifernen Areue 3, EL. — Zu-Wurtt : ber Abfutant des 
Ordens der eifermen Krone, beam Lönigl. bayer.; ühgeorbneten YAppellatiomsgerigng- · Kronpriren Majer v. Bimpffen für dem kaiſ. ruf. St. Annen Orhan 2: El. 


Director v. Seuffert dad Commaubeisrfreug bes rang Iefephe-Ordens, dem | Im Kurbeffens ber Ganptmann uub DivifiousAbjut, v. Bonmbad für bem 
Zuftigcatb.v,. Pape (Meferemt bes Serrehts) das Hirterfreuz des Leopoid-Dchene, | E Yreuß. Betten Abler - Ordert 4. EL — Im Grofh, Heffen: der Rittmeifler 
Serie auch dem Ubrigen Mitgliebern der Conferenz das Mitterfreng biefe® Ieterem | Rüti, Kommandant der Genb-Divifion. Rheiuheſſen den fail. äflere, Orben 
Drbens, und bem ecretär ber Eonfereng, dem £. b. Bezirksgerichteraih Dr. v. Yu, | der elernem Krone 3, Gi.; der Ober à Ia-suite Fahr m Grancy m das 
Pas Nitterkreng tes Franz Zofep-Lxdens verliehen. — ferner bat Se. Mai. ver» Stohtrein des L jpam. ZabellemOrbens umb bas bes I. beig. 
tirben; bem Spim, 1. €. €. Jurifomweli ben Orben der eifernen Krone 8. CL.; Leopoft-Orbent,. unb der Kitten. a la suite Frhr, d. Wambott für das Ritters 
dem Sgulschteaufiher im Elamwonien Pfarrer zu Pedgajci Dr. 3. Hajnonic | frei des f. fpan. Ordens Gare I1l.; bem General-Abjut. Generallieut, Frhr. 
Bas Ritterfreug des Gramm veſerh Ordens, — Ge. Moj. ber König von Prenfenz | d. Zrotha für das ihm von dem Herzog zu — — veꝛlich. Großfreng 
Dem Kaufmanı C. 9. Germerohauſen sen. zu Glogau den Roihen üdler- dee herzogl. Sachſen · Erueſtiniſchen Haus · Ordens, befigl. i 

3. © mit ber Egleife; dem Bicar Trippeldoer zu Leader im Sireije Biest; König ber Nieberlanbe ‚verliehene Broftıeng be& Ordens ber Eicheufrone,  befigl. fir 
tem Markiheiter Bipperih zu Meidebe, unb bem Superimendenten & den ıhim. veu bem Raifer vom Deflerzeich verlichenen Orden ‚ ber eiſernen Krone 
dowoti zn Schaaden ım Leuditeiſe Rönigeberg den Notken Abler- Orden 4 & = €; ter —— — — Be | 2. Cynder fr das ihn von dem Kaifer 

Griaubnih zur 9umahıne ftemdperelier Orden haben erhalten: Ju | vum Deferzeidh verlich, Ritterkreug des Leopeib-Drbens. 


en EEE EEE — — — — 
Belanutmachung, betreffend die Einlöſung —* wärttembergifchen Gefälle Obligationen 
II. Serie. 

Himveifung auf bie biefjeitige Belamtmadung vom 5 Iaufenden Monats (Stastdanzeiger S, 701) werben bie Brfiger ber m verzeichneten Ge · 
—— Il. Serie, melde bei ber am 10 dieſes Mounate vorgemommenen Senn Beiastung co gezogen —* nn auf $. 5 ber 
Berjügung bes lönigl. Finamyminiferinms vom 22 September 1849 R blatt S. 624 aufgefordert, biumen 

drei Monaten, 
vun Tagt — Dale Br ne den 7* die rg — ———— ber en behufe ihrer Einfäjung am bie Ablöfungecaffe aurlitjugeben, im 
nach Ab! dieſer Friſt die Verzinfung ber Kapitalpoflen aufpört; wei wigens ben Sefigerm der Obligationen fr jelle wird, bie italien -vor Ablauf 
tee gedachten Frift mesft Sins bis zum Zage ber Ausbejahlung zu erheben. ® ' ae d — dad 
Verzeichniß der gejogenen ur: Heimzahlung. befimmien Capilalien. 
J. Auf den Namen des Glänbigers. ausgeftellte ; Wenenfäri nud auf ben Namen bene Yuhaberjäeine, 
a) Ramenfche Be 
Lit. B. Mr. 8 83. 48, 63, 64. 68. 70. 73. 74 78 8. 00 in 165 Etiid & 1000 ft. 
Lit, D. Sr. 109. 112. 119. 122. 129. 139. 142, 152. 159, 162, 169, 1m 1m. 1m 189. 192. 199 in 17 Suld A 500 
Lit. H. ®r. — —— 8. 48. 49. 58. 69. 68, 69. 76. 79. 88. 89. 98, 99, 116. 126. 106. 146. 166. 166. 176. 186. 106 im 

t 
103, 113. 123, 23, 143. 153. 163. 173. 183. 193. 505. 508. 515, 518, 528, 535. 538. 545, 548. 555. 558,. 566. 568,575. 678, 686. 
548, 595. 598, 804. B14. 834. 844. E54. 364, 874. 884. 894 in 38 Still a 100 fl. 

b) Juferibirte Inbaberfcheine: 
Lil, A. Nt. 7. 9. 17. 29. 57, 59. 67. 79. 8%. 97. 90. 224. 254 im 13 Süd 41000 fi. 
Lit. G. #r. 134. 164. 167, 174. 184. 194 in 6 Stüd a 300 fl. 
Lit, 1. We 3. 13. 53 in 3 Stud a 200 
Lit. L. Wr. 45. 65. 212. 601. 611. 671.691 in 7 Kr a 100 fl, 
den Sinhabtz lautende Obligationen, 
bei melden nach Art. 3 des @rcfegeh vom 16 September A, ie Haupt! *2 kei zn nicht binnen Fünf Jahren, tom Tage tes Ablauſt ber Rün- 
bigumgefrit — 23 Juli 1861 — on —** der Abtöfungscaffe vorgelegt wirb, unb zwar: 

Lit. A. Ne. 19. 27. 87. 39% 47. 49. 69, 77. 87. Fr 214. em 244. Ye. 274. 284. 29. 406. 416. 42. 436. 446, 456 in 23 ©t. a 1000 fl. 
Lit. ‘ Sir, 104. 1u7. 114. 117. 124, 127. 137. 144, 147. 154, 167. 177. 187. 197 in 14 Städ a 300 fl. 
Lit. 1. Me 23, 33. 43. 78, 89, 93 in 6 Stüd & 200 fl. 
Liv I. Ru 5. 16, 25.36. 55. 7. 85. 96. 208. 205. 216, . 238. 295. 242. 245. 252. 255. 262. 265. 272. 275. 282, 285, 292, 296, 

621. 681. 641. 651. 661. 681 in 32. tud a 100 fl. 

Inforweit dei ter Ableſung ber gelünbigten Inhaberſcheiue bie mit verfallenen Zinsabſcheütie (Coupons) 2 wicht mit —— werben, kommen berem Beträge am 
der Sauptforberung in Abzug, umb e6 gilt biefe Being ach für bie ouf bem Namen tiugt ſchrie deuen — — melden die Zerdabſchnitte bei ber 
Snferipuen an bie Eaffe nit zurücgegeben worden find, (Gejeh vom 22 April 1855 verglichen mit Art, 18 des Gejckes nom 16 September 1852 unb $. 17 
der tnigl, Beroriuung vom 14 December 1853) — Stuttgart, ben 23 April 1861. 


König, württembergifhe Commiſſion N die Verwaltung der Ablöfungscaffen. 


Lit. M. Rt. 


* 


Elben. 2807) 
Belanntmahung. 
8 ber hochſten Minißerial-Entiefiegung 24 9 M. 8 ber be fe, b bi Ausachına- 
2 ft He Gtre ume Bene ya Mu fe De Genen Sah Bicke som 1. Miet Dr 96. an an ala Defehigen Glcen Yenkk anchen, 


und treten von ba an bie Neormatisrife auch filr bie bezeichueien Grgenfände überoll cn. 
Sleicheitig vorm 1 Mai db. 9a. am füllt dagegem ber won. bem auf bie Stantabahu, umb mngelehet vom ber Stantebahn auf bie Oftbahnen 
Ater gebeaden Gutern bisher doppeit zur Erhebung gelommene Zufchlage-Srejhen einmal weg, worüber bie neuen combinirten Tarife das Räpere enthalten. 


Münden, ben 24 Hpril 1861. [2809] 
Die Direction der königl. privil. bayer. Ofbahnen. 


lück auf! Weidner gteinkohlen-Ser bAu- Vertin. une siehjiscige sıekunde Grant Berjemmntung findet 
Dienftag den 7 Dre, ormittags 10 U 
"m Gefhan’e zum Emanı zu Beiden Ratt, wozu. wie umter Bezugnahme auf 8. 10-12 unferer Gatpingen kiemit bie Herren Uctionäre höflich einlchen. 


Regensburg, ben 7 Azul 
Verwallungerath des Weidner Steinkohlen-Bergbau-Vereins. 
Privatheilanstalt für Hautkranke. \.. Mürnberg inten an Hautkrankheiten Leidende Gelegen- 


heit sich unter angenehmen Verhältnissen, im Hause des Arztes, einer. auf reicher Erfahrung beruhenden rationellen ‚Behandlung 3 zu 
unterziehen, bei deren meihodischer Durchführung zugleich die Hebung der. solche Zustände gewöhnlich bedingenden Krankheiten der 
Säfte, Dyskrasıen, ‚gewissenhaft ins Auge gefasst wird. 

1239798; Dr. L. Bock, Ordinarius an der Abtheilung für Hautkranke im Krankenhause- zu. Nürnberg, 


1931% 1 






Tas]! | Ra “ 55 sb 
. Kurzgefasste Forst-Encoyklopädie. / 
‘Harid- ind Taschenbuch mit Hülfstafeln, Winkelmesser und Planimeter 
für atoren ‚ ‚Forstgeometer ‘und Forstwirthe, sowie (Waldbesitzer, Es ⸗ 
er 


Bautechniker, Landwirthe, Auseinandersetzungsbeamte, 
Von Alfred‘ Püschel.- . 
8. “ Geheftet 2 Thlr..10. Ner.: Gebunden 3 Thlr. ; 


101, ‚Im Betge I 


Ind Dinglerd: 


Polytednildhes  Iournal. 


Super: ‚it bmeglem Feucht, van gun Eormen, Janeieure in 
Paris, Piit Absub, — Berführen erbinben eiztöhren don Dampfleffeln, ar 
= icie. Mic Ubbilt. — Fri ebene ber Dia Hann —— ger n in * 
* cifſtein abrichten, won immermann 

—* —— — 


— Uber Ehanbrons ber Kinb'fen Er ; von U, 
onlon. — bes auf Seeſch ffeuz von U. Samti. — Neuer 
; don Herbb-Mangen — Leber eine Methode, das und ei anbere meta» 
ieltuichtät jelbfiregi E wachen; von G. Dahlaud er in Gothenbwrg. 
— für Mit Abbud.)— Ueber einem Apparat zur Kälteerjengung ; vom Carte. 
— Ueber Shen mit „von Dis Siebbrar. Rit Absib. — Gewiamung des Kupfer ans armen 
nad. 9. Migelts — Die Metallegirung von Joh. Mich, eu fdımichbares 
en — 

— ae ens i 
——— hear ge 5* yo Geyer gr Dit — — en 

Mopeifens wm tablß; von E. rem, — lieber bie chemifchen 

isen bes mit Kupfersitriol Aattfinden; won Dr. Ghr. König. — Bir 


—— 


ſerviren ber Dlomumente nad ber von Fuchs erideuten Meıbode durch Berkiefeluing initseih 
Baflerglat; don Leon Dolemagme in Yaris. Dit Abbild,  — Beftimmung ber organifcen Be · 
bes ; von Dr. Auguft Bogel jun. — Gutadien, gegriindet auf eigene Verfuche und 
von techni Laboratoriumd des jhrseizerifchen  Polptechuicums Hrn. Dr. Schutz 
5 Üter die roten Pigmente ans Anilin: das „Hucfin* umd das „Azafein“ ; von Dr. 
Bolley. — Ueber das Fuchſiu einieg  wenem Llamen FFarbftofis mittel Mnilin;‘ wei 
——— Glan und Sclvetat, — Berfahten zum Musziehen bes fyarbftoffs aus dem Kropp; 
don o 
Miscellen:; male ai der emgfifhen Küfe. — Anwendung bes fi 
ſtatt ©; in der Bunfentichen ae uch A Bacco. — Verfahren für 
befillirte vom —— Berumreinigumgen zu befeeen. — Ueber 
Tonferviren ber Sanbfleime. — Gewinnung von Eifen aus dem Schleifidlamme, — 
Rühren. — Bergolden vom Stahl. — Neimgung bes Kismuhs von Urfen. — Gogroflopie des Wleiory- 
det. — aus trodenem Thon — Ueber Reinigtmg der Oppöfiguren. — Ueber Berfäl der 
MUS durẽ ag. — Ueber bie Enttedung Kon Ricurmsöt in ärherifgen Derlen; von H. NM. Draper, 


“ 
Bon biefem. alle ige ber Tequit umfaffenden Iourmat erſcheinen auch-ferner wie bicher monatlich 
; —5 en. DE — A ae Ye De ee 
Er Sonia m betebeub, mit einem bolflänbigen Saceegifter verfehen, macht filr ein 
aus, mb boſtet bei ben Buchhan und allen E. bayer. Poflämtern mur 16 fl. ober 
10 Ir Im das Ahommerment dann ie für den ganzen Jahrgang eingetreten werben. 
Berlogspanbiung vom 
Polytechnifhen Journal 


volflindige Eremplare und iften bis Ofen Jabrgaug oder Band 1 154 
—— ee Einzelne Gohrginge finb fortmährenp * Preife von 16 fl, tn 


dal 
Inder zu Dr. Dinglers polytechniſchem Ioncnal. Bon Band I-LXXVIH 
oder 1—2ifter Jahrgang von Dr. M, Steder, gr, 8, geheftet, Preis 2 Rıhlr, 
5 Ngr. oder 3 fl. 30 fr. 
— — Bon Band LXXIX—OXVI. Bon D. Philipp, Bibliothelar ber polytech⸗ 
niſchen Geſellſchaft in Berlin, gr. 8. geh, Preis 27 Nor. oder f fl. 30 fr. 


Die diäteliide Heil- Methode 


ohne Arznei und ohne Wafferenr 
befehrieben nach dem Berfaßten des Naturarzies Schroth 
von Kippe, Dr. phil. und Apothefer eriter Elaffe, 
von welhem binnen wenigen — nöthig geworden, ıft fo eben ein zweiter 
ei jenen: 
nen Br aruten ober Hiplgen leder» und Gntzindungs» Krankhelten, Res den zwedmaͤblgnen 
DVerpaltungdregein dei Dergiftungen. 15 Sat. 

I. Zheit dehanbett dte Heilung der hronifgen ober langwierigen Unterleib®+ und Dautfranfpeiten 
unter Perftelling eines gefunden Magend und einer kräftigen Merbauung, mit einer fastigen Darfegung 
der Muplefigteit umdb Geführlihteit der Araneicuren. 20 ©gt, N 

Der fenelle Adfay bes Wertes if namenttich dem Lmftanb amicreiben, bafs bie gaye 

Methode dariır ausführlich mitgelßeift, und jedermann in den Stand gefegt wird Diefeibe ohne Hülfe 
eines Arztes, ohne weientliche Linfofien, gu jeder Yahrespeit, im jeder Wohnung uud mit ungmweifel 
pri zfolge in Auwendung zu beingen. Gerade bierim Iiegt der Scwerpunft des an ſich Höhn 
einfachen ‚und veinfichen Heiloerfahrene, tweldes allen Sharletamerien, Medicine und Brunnenensen Trog 
bietet, bie volffänbige Wicberberfiellung ber Befundpeit verbirgt, und von jedem Unpare 
teiifpen nach eigener Pı als die neturgemäbefe, figerfle und gründtife ader Heilarten anertart 
werben wird. 


Weide Theile find durch alle Buchhandlungen zu begchen 


"Br. 





Br, 


7 gihwlg Feuerbah ſaried bar! 


EB Benin array 
a 
4 des a en —— 
— m Eli e te 2 
Dtto Boigt's Belag im Leipzig. 


-{131] Im Utergeidietern in und 
as —— au Pe A . * 
ritiſche Gänge. 
— eite Folge. 
Dr. Friebr. 
Vrofeffor ber iedent und deuten‘ 
Erftes Heft, » Eine Keif 
nn 8 fl 1. 30 27 


ei rei 
Unter- diefem Titel übergeben wit biemit 5 
Bortfegung eines Werts ber Deffentiithteit, beffen 


’ 


(in mie peter. —— 
jet u 3 e 
nahme an ber großen Angelegeubeit bes Water 


fanbes, warme ——3 — von Berderbuc⸗ 
keit Mentng, die eye u 
ve —S * be ben * 


Deflerreii 
Berfafjer anf feinen Wanderjchritten geflgrt; viefe 
— ift weit entfernt von blinder Borliche; 
Bernerflunme vorachmn, Die begebene ua Dot 
me bermehmen, bie ee 

fie Ctiutme eines Manmes, der übrigens — 
entfernt if dem Politifer von Mach dleien zu 
molien, und dem das politische Intereffe nicht feier 
Lebenebeftimmung, bem ibealen Gebiete der 

ud Wiffenfheft, entirembet bet. Gerade bie Art 
wie biefe mei Geiten verflodhten find, wie B. 


nicht mr don Aunſt zu reben, fonderm auch Kunft 
m üben maß — Das zweite Heft wirb einem 
eren (in ber Siertetjehesterift don Prutz gedrud · 
tem) Auhſſad Über Ehafefprare, einen mei ilber 
Haunfet, ferner den größeren Mititel: „Ar. Etrauß 
als Biograph“ sc. bringen 
Stuttgart, J. ©. Gotta’fher Verlag. 


Verlag von Otto Wigand in Leipzig. 
Kann “Franz Fofep) in Ungarn 


gekrönt werden? 
Eine Antwort auf wegeriidefren Iffdhe Theorien, 
[2746-48] gr. 8. 1861. Ti, Nor. 


— —7 > „einen — 

el st beziehen: N 

Gedichte 
Eduard Aldrike. 


Dritte vermehrie Auflage. 
Miniatur-Antgabe gebunden mit Golte 


ſqhuiti. 
Preis-3 fl. 24 fe. oder 2 Rihlt. 
Noedrem fih das einfimusige Urtheil ber Kritik 
fiber bie ga eigemtblirnlidye Vebeutung von Mo 
zite'8 Porfie durch bie zunehmende Prebe des bem · 
fen Publicums entichseden gerechtfertigt bat, are 
halten wir uns bier jeder weueren Chat alteriait zur 
Gurpfeblung bieier neuen eleganteır Ausgabe ver 
Gedichte, umb bemerken mac Daft unter ben neuen 
Zuthaten auch das hebſiche IH vom „Ihurms 
haha“ aufgenemmen ift, 
Stuttgart und Augsburg. 
I. 6. Gotta’ Verlag, 


ı 1932. 





12344—45] -Durch_ alle, Buchhand)u des In- und Auslandes ist zu,beziehen 
‚die vierte Pe und rate nf e von: 


von 


Ei 
Handbuch: zur’ Reise nach und in 
} Italiem 
3 


SSOW, 


Mit Karten und Plänen. Meg. zeband, 2%, Rthir. 
Verlag von J. — in Berlin. 


— —e—szzwww 














ir. to Unfes menehes Derziguiß wird auf pertefteie Aufrage france von 
— —— — in Bien und Braunſchweig verjamdt, ‚amd kam 
auch un zum jümt 
— — nah bed Sopanke in wiergehm. verfehiebenen 
Um ben a. jener Herzen Pbotographen er zu 
Liceflärke. ciues Chi verziehen, haben 


jectines 

Brenumeite conftruirt, weiche —* auch m ———— 

bezüglich bes Naheren auf das neue Verzeichniſ er 708] 
Brannjhmweig, im April 1861. Boigtländer & Sohn. 


nn — — — 
j * 3 im verdeltathetet und befhäftigter Acat, augteich Mercugent, 
Privat⸗ Entbindungsanftalt. in einem gefunb und teijenb gelegenen Stie Thüringens, 
AR dur Bumabme von Damen, weise in Stille und Zurüdgezogenbeit iäre Niedertunft abwarten wollen, 
votlfändig eingerititer. Die Rem ne Derfgwiegendeit und bie lietenellfte Bfiege werben bei billigen Be- 
dingungen Atısellmert, Mbrefe ER. IR. AR, poste restante fiel Weimar, 5 


ws Gaſihof ⸗Empfehlung. 

Unterzeichneter ernpfichkt fein EeR eingerichtetes Hötel, im nachſter Näpe des Scehafens: und ber Ciſen ⸗ 
bahn gelegen, einem behen verehrfichen zeifenten- Publicum aufs beſte muter Zuficherumg bifligfter Preife 
und veellfter Bedienung, — Linda, ben 17 Mprif 1861. — 

Seinrich Rheineck, Gaſthofbeſiger. 


Vangeit wieber —— 
Ulmer Cement Babrcaien veseifen 
— gegen habe, fo Hin Ih le Grande Heinere Mufıräge bis ya 100 Genmern Be, ie gehe 
erminen an 
= viefjüßtige Berwenbung: bei allen Eifenbahn- und. fouft 
pleblumgen gegenüber uur uoch zu Benerten tee RT mb — — 
Gent ben gehfunhgihen ———— Üsuligen Babekeaten wor. 


agen, melde ein Be Bild 
4, Be uud —— — fan 
ıehhen "abgugeben im Stande find, unb bermeil 


und ba er fon häufig ambern 

geyegem wurde. 

si RL} ur rs " Fu Beyiefung ven be anerfanmteflen Technilern —F A Anslandes 
Ulm, * 15 ten 1861. @b. Eawint, 





' Staats: Lotterie ⸗Looſe werden prompt nachgeſchlagen 
1526-33] u Gand in Frankfurt a M. 


114 
thir. 10 £ 
BIT... der söwerifäen —A — 


—— 





ame, bie dem Charalier 


tragen. -Rımgen» En —— ie im erfien und Mn) ing des zweiten Stabiums, 
ä idal⸗ Audr: 
Bea BER BE 1 A 


——— 
linbert ‚werben. 


, m gefanbd: ber Stabt umb im unmittelbarer Nähe der Duelle, bes Babes 
———— (egn, Ye den @ Site Brungk, u 1 bar eine Kate on 


—— en uhr ee Die Beten m ne ea 


Unfragen Ärztlicher Natut eriheitt ber Brummenarzt Dr. Weber Auskunft; Ütememifche Erkum- 
ar ER — Being, — Er. w. beireffenb, werben durch ben Brunmen · 


atuo⸗· ij 








N —— ⸗ 


Bad Naſſau bei Ems, 


Kaltwaferenr, Kiefernadelbäder, Es Beugpmnafik, Elcktrieität 
> teiften im gwechmäßiger Berbindung, mammtlich bet Gicht und Rheumatisnne, Läpmmngen 
3 und-fonfigen Nerventrantheiten, Hautfhmwäde, Ehlorofe, Unterleibehodungen x. 
3 orzüglihes. Nähere Austunft ertheiem bie durch die Buchhandlung bon Yurany & Henfel in 
$ Wiesbaden zu bejichenden Berichte mund ber Umterzelhiete. Eiſeubehn bie Maflsı. 





v 


Dr. med. Haupt. 


anne 





133) Iu 3.,@. Gotta‘ Berl 
ch aan mas und burh alle Se 


Wallenflein 


von 
Säiller. 
Nach den Handfchriften und. Beränbe: 
bes Verfaſſers vom Jahre 1799. 
Herausgegeben von 
Wendelin von Maltzahn, 
8. -gebeftet. 48 fr.noder-16 Rar. 
Die hier bargebotene bisher ganz umbefanmte 


Vibliothek zur 

fin, if von dem Seransgeber ala ein indenten 
an de Gücularfeier befimmt ımb nimmt 
unter den Feftgaben dielleicht die bebentenbfle Stelle 

da feider vom ber von ıme —— — trini· 
ſgen Schillerausgabe durch 
Briten der dazu erwãhiten ——— 
erſchienen iſt ————— gibt eine fh sure 
SE leberfigt über alle 

Drud bekannt gemadten 

Mae Bartauten ımb Ber 


85 


ndberungen aus 
ühnenbearbeitungen vom Ballenfteim, 
3 Anhange if ein unbelannter Aufjag 
Doethe's „über bie Piccolomini” (ans 
ber Allgem. Zeitung 1799) zum erffienmal 
wer vollftänbig ft, und cn 2: 
nal En erften 
* dramaiiſchen Gedichte in Weimar in 
Abdruden hinzugefligt. Daß biefe für die == 
fiteratım [ehr werehuolfe Publication ımit grefi 
Renntni ab fergfältinßer Genaniatett 
von dem fern ansgefiiprt, 
—— em, 
—— wieder auögefprochen wurde. 
I Ze 1861. 
2769— 
Belanutniachung. eine ed air, 
Mömer) Meifbauerfepn Dom Wreifing, geboren am 
40 October 17, wird feit. dem rufen Auge 
vermift; er zn eu ein Snpeihefarigh Deriihertes 
Blterzaut zu mehreren Vortheuen im 
Kranfgeitd- und Lennlongtetisiuue, u Antrag 
eine® Intefaterden werden berielde ober beifen 
egelihe Nattonmen aufgefordert 
binnen vier 
Ihre Anſpraqe hieran zn au a volbei 
Ye Simon Neumater für befeentengioß art. 
fein guernaut an feine ‚Men Intenaterden obne 
Gautton hinausgegeden und näsf ben übrigen Bor» 
tgelten im — — aelöfgt werden wird, 
erlcht Reumartt a. . 


Avis für Eltern und Juftituts:Vorände, 
Sin Bräufein (kath.) bad im Branzöflfgen, Enge 
Uften, Giavier, Malen, feinen Arbeiten und ben 
nt. Sehrfädern untereiitet, und äber —58 
irten —— u und @rjteberin bie bi 
nie defipt, weünfst in einer Hamiite eier in einem 
Salat placirt zu werden, lge- Offerte fuumco 
an ble Exp. b. sub M.H. ®r, 5592. (1911-16) 


ae — bümere n —— 
ech —— — 
17000 Zheletn. 3 ie Fe 


ber Deren Face, 
— — *xv 
Wannheim zu wenden. 66] 


— sn ame, von 7 


gröheen Brei —*8 Kai 
— einem ldandrerthſcaſtilazen Jufitute medrere 
Yapre —88 * gut gan — Fi 

angı —— RT, ee nur Ce 
annal —R— 

«dam In Augkburg ju Arie or de va" 


— ä — 


beilMäntig —— mit 


einem enapfhen Garten (8 Kost otob) gelegen für 
ben Sommer ju vermierb Das ere Maxis 
millansftr. Rt. 113 in Dingen. 12787] 


. + 
AUGSBURG. Abouneremg, 
a Tea a) } : ee — 
Sayera vierteljäbriteh Fr R * Fa) 5 4 Am Bauptbiait mit#2 kr., in der 


Beilage mit 9 kr. 
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Montag Ur. 119. 29 April 1861. 
Gorrefponbengen finb an bie Mebactton, Ihferafe aregen am fie Erpebition ver Allgemeinen Belting jh abeeffite  — — 
Yan stonnirt Bei Allen Postfihtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz: für Frankreich , Sardinien, Spanien und Portugal ber &. A. Alexandre It Strasl ‚ Paris bei dem: 
Cour du Onnmeres St. Andre des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von F Kliscksieck, fir, 4# rue de Lilie. oder bei dem Postamt je Karlarubeh, fi Boa Williamsa N; 
iem 
‚ Tür 


—9— 
4 Henrietta-St: Covent-Garden m London; für Nordamerika bei dem kön reussschen Poste Chln oder Westermann & Cpenp. in New- Yorke, für Ital i den k, k. Purämterm 
jan Mi | Ines a are, Krona,; für Neapal bei Buchhändler Albert Deikou in Neapel; für Grichenland lei und die Levanıe &iM, 













— — daß, mit welpen — — Rh 5 gelang Zuilerien 
agen haben m ie Abficht eines rt #i li 
Se I Rhein jeht aufgegeben iſt Der ganje Ten 15 — 


Ueberficht. TEEN 
Guglands auswärtige Berbältwiffe und Friedendohoff⸗ 


mgen., 
” Heber den Abbruch der Militärverbaudlungen zwifchen | nierung iſt in ben legten zwei ober bei Wochen ein ſehr gemäfigter ger 
— 8 Karen — * bat * und den * ken —* bie lebe 
J ato * en Boritellun, riner Freunde (Englam dw 1 
Den meine: (u bewegen laſſen je Plan einer activen —S Ta bie —* 


tſchland. Frankfurt (vom Bundetlag); Münden (vom | { 
Hof. Rudolf Marggraff, : Biumenausftelung. Das Gentrum ber Depa- | heiten Rordeuropa’s vorläufig zu a 2 (to ‚abslain from) — einer 
tistenfamiger); Heidelberg (Bunfen); Wiesbaden (vom Landtag); | Einmilhung die, wenn fie verfolgt tmürde, Nreußen in teni 
Rafjel, Hanau (W. I; Braunfhtweig (Emennung); Köln | feine Rheinprodingen Foften dürfte. Jedoch muß bier bei Püst werden 
(Begräbnip Ridark); Berlin (vom Landtag. Diplomatie. Beſchlag⸗ | daß Englands Beziehungen zur preußiigen Negierung im Augenblid bon 
nahmen. -Amtsjutpenfion eines Polizeilieutemants, Stein Denkmal, feinestwegs jehr Lebfamer Art find, Die Verhaftung und Kroceſſirung 
Sihung dei —— user); Breslau (ben Sembi N; Stles: | bes Eapıtäns Macdonald an der Sonet Eifenbahn, und die fofortige 
wig ator Darquarbien +); Wien pr üdlehr der Ratferin, Eine | Weigerung ber preußüichen Regierung ein Wort des Bedauerns darüber 
der Tegnifer. Ruftchung der 8 — Die dmanpiane zu-Auhern, daben Lord John Rufe’ veranie ich mit urgelnöhnlicer 
Vermitt! 


bes v. Blöner, Der i vorihlag.) | Strenge auszufpveden, und. ber ganıe Bor, at ei 
Defterreichifche Wonareie. Befth (gur * eines ungari | nehmen Eindrud zurüdzelaflen. N —— ei en je Geltung 
iferiums. Balory +); Lemberg (bie tathöwahlen); | bed preußifhpen Gommijjar ın Shrien, ber fi bem gemäßigten und billigen 
sram (dom Landtag). ahren Korb Duffsrind gegenüber mit bitterer Feindſeligleu bemabin, 


ij. Bern (die Unterhanblungen mit Sarbinien wegen der | Der djlerreihiidhe Gommillär handelte in genauzın Einklang mit England, 

biſchbflichen Tafelgüter. e öiterreihiiche Reclamation. Der Handelds | und ber ruſſi che bepeigte {ich ſeht unpartetifch und zubig; aber ber preuf 
v mit —*8 Unterftügungen des deutſchen Hülfsvereins). qhe Agent arbeitete Durögeynds wie beſliſſen den Famoſen in die Hände, 
anten, Bom Hof. und fein Benehmen bat jiarle Hemonftrationen von Schm Englands und 

Grofbritaunien. Die Bereinfagung bes parlamentarifchen ®e: | anderer Mächte veranlakt. 
häftsgangs. Watts Denlmal. Die Ereignifie auf San Dominge, In Jialien bat England feinen Einfluß ſi Herlich in der Art aus geübt 
8* Stariftifcen. Roc einmal die Viacdonald · Angelsgendent. | um die Staliener zum Rubigbleiben in biefem Sommnez zu nötbigen, 

Aus dem Unterhaus, —— Kreide her 


* Garibalti bei feinem jetzigen widerſinnigen und 
kreich Aue dem Senat. Die Brofhlire. Die Amin! * * {toi eigene 
auf 
8, 


—2 


ran! nd Ruheſtd ein willigenbewegun 
Piemonis —— in Stalin. Befichtigung ber Kefervei — 10 find lan iniſter —— gi 
* Helden unb Bol 


caballerie bes erfien Briny Napoleon und Marſchall Handen. Die Tialdmi und bie Armee, ben fonf könann 
Stimmung.in ter Armee. En Specificum gegen bötastige Drufe. Kein | in heilſamen Shranten zu halten. In ber That trifft e3 füdh jehr gitiiich 
wegen Eyrien. Reine Conferenz wegen Montenegro, daß die Leibenihaftlichteit ber extremen Partei Savour und feine parlamen» 

ien, Brüfjel tarıfdhe Wajorität genöthigt Bat ſich in die Defenfine zu toerfen, ab eincm 


Theaterbrant). 
Ztalien, Neapel —E bir Garibaldi. Die Unzuhen); | fo revolutionären Gebahren nachdrüclichen Widerftand zu Teiften, 
Rom (Manifeftationen); Parma (Broteft der Herzogin von Parma); So ſchließen wir denn im nangen aus bem jehigen Stanye der Ar⸗ 
Turin (Diseulfion über Penfionirung der Mıltär-Wittwen und Waifen, er auf allen ben Bunktem wo biäher der Kriege under gehäuft 
—— he — an Gatibaldi. Kammerverhandlung. An | Tag, — - —* u 2*2 = Degaiı nt: fotote denn 
ung bes Rönigrei talien). auch bie bie en Krie i au oj 
— — er Petersburg (General Gortiha: | trieben waren. s — belrachuich übe⸗ 
o mei ihtigung)- feinen innern Angelegenheiten bietet England ei 
Ber. Staaten von Mordamerika, Fort Sumpter. — Aue * reiath * * — * ae 
Zelegrapbifche Berichte. regel vor über welche fi, voransfihtlig, ein ernfier Meinungsztoiefpalt 
>, Zuein, 28 % gobiſe uns vom gefttigen Hab | erBeben bird. Gladftone’s Bubget wird viel befrittelt, aber midht ange 
wir die telegraphifche Nachricht ib den Tag zuvor dort ein Auf, | Affen, und Die Haltung ber Oppofition zeigt zus Benüge baf fie FeineZuft 
ftand ausgebrochen, aber unterdrüct worden A Biele neue Der | Het ihre gange Araft gegen dieſen Fnamplan aufzubieten. Möglich dab 
haftingen feyen vorgenommen worben. Aus den Provingen meldet | an in ber Gommittee einen Berjuc machen wird an bie Eteile ber vor⸗ 
man daß Aufftändiiche gegen Neapel rücken, im Glauben die Infurs Bapierfteuerabipaffung eine Ermäßigung des Therzols zu 
rection fen gelungen. Auch find 500 Infurgenten aus dem Kirchen⸗ I aber am eine grohe Parteidemonftration, bie zu einer Aenderung bes 
flaat indie Provinz Aquila (Mbrusgen) eingedrimgen, Gmblid find | — führen würde, * man nicht im Traum; wenn auch ber 
vier Echiffe mit Bourbonifchen Soldaten am 25 d. von Givitanecchia | =* yon ‚0 Drug rigen und tem Publicum außeinanderfepkam 
nach Neapel abgegangen. In Neapel aber herrſcht jept Ruhe. er —* ein Der an ein PBalmerjton Englands Vacht gegen 
„% Wien, 28 April. Der Kaifer ernannte zum Präfidenten u rn * —* —— 
des Herrendaufes: Kar Wilhelm Fren v. Auerperg, zum Bier | 2 eihäft f mterhau —— fih hiernad) darauf heſcheanten 
präfidenten: Philipp Frhrn. v. Krauß; zum Präfidenten des Abge⸗ bie berfejiebenen Eine poften der Voranfhläge für ben Staatsdienft vor 
ordrietenhaufes: den Dr. Heim, au Vicepräfienten: ben Wrofeffor | MD - Hfingften zu voliren; und man glaubt daß die Seſſion in umge 
Hatner und den Grafen Mayucelli, wohnlich früßer Zeit, fon im Monat Juli, zu Ende lonunen werde, 
— — Zu ben merlwürdigſten und wichtigſten Fragen worüber noch eine 
Englauds auswärtige Verhältuiſſe nnd Friedens— parlamentariſche Verhandlung bevorfteht, gehört die Anerlennung der bon 
boffunngen, ber biäherigen nertamerilaniichen Union Ioßgeriffenen Staaten, oder, twie 
. London, 26 April, Der Gang der Ereigniſſe Hat bereits bar» | fie ſich nennen, der „C. 8. A.“ („Confederste States of America. 4 im 
gelhan daß bie feit einiger Beit in England gebegten, und auch in meinen | Begenjaß zu den „United States of America“), Gr. Gregorh, ein talenis 
Briefen ausgebrüdten, Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens ber Wahr | bolles iriſches Unterhausmitglieb, hat eimen Antrag auf alabalbine Aners 
beit näher Ingen als bie Prophezeiungen eines undermeidlichen und nahen  Tenmung derſelben im Kalender des Hauſes vormerken Lafjen, (Mie ion 
Kriegt aus bruchs in biefem Sommer, welche faft von allen franzöfichen | früher erwähnt) Die Regierung wird ohne Zweifel antivorien baf fie 
Politilern in die Welt geſchidt worden fint, und dad europäifche Publicum | wenigfiens bie erfolgte vollftändige Genftituirung dieſes neien Etgaten, 
allüberal beumeupigt Haben. Zahlreihe Eympiome beuien darauf hin bundes abwarten müffe. Iſt dieſe erſt erfolgt, jo wird die Anertennung 








ben, feine Antvenbung auf ben neuen Staat oder Staatenbunb finden. 
In diefem Sinn ward entfdieben als Brafilien fi) von Portugal losriß, 
man gieng von ber Anfiht aus daß Brafilien volllommen freie Hand zur 
Antnlpfung neuer babe. Den Sübftaaten von Nord: 


e 
1 werden Lönnen, deſio befier. 

Als die Losreißung flattfand, wurde biefes Ereigniß anfangs im 
engliſchen Barlament und in unferer Preſſe mit allgemeinem Bebauern 
beſprochen. Aber das war getvifiermaßen nur eine höfliche öffentliche 
Beileiväbegeugung bei einem politiichen Unglüd. Anders in den engliſchen 
Privatreifen. Da gibt es faum einen Gtaatömann, ober Dinifler, ber 
nicht anerlennt daß die Nuflöfung ber Union ein ungemein großer Vortheil 
für England ift, ein gewaltiger Henmfhuh für die amerilaniſche Demokratie, 
und ein Beweis von ber principiellen Schwäche des Republicanismus in 
der heutigen Belt, 


Der Abbruch ber Militärverbaudlungen zwifchen Defter: 
reich nub Preußen, 

"4 Aud Mitteldeutichland, 25 April Noch iſt es nicht 
lange ber daß toir aus bem Mund eines preußtichen Minifters bie Heußer 
sung vernahmen: „Heflen gehöre aud zu dem Machtrahon Preußens.” 
Die Heußerung ermangelte nicht einiges Aufiehen zu machen. Man hätte 
dieſſeiis ber preußifhen Gränge Tieber zu bernehmen gehört daß gany 
Deutſchland im Machtrayon Preußens, und ganz Preußen im Machtrayon 
Deutſqhlands liege. Die Morte des Minifterd erinnerten an bie ſpecifiſch 
preußifche Trabition der „Mainlinie.” Und biefe Tradition ſcheint in ber 
That noch nicht aufgegeben zw ſeyn. Die „Allg. Big.“ brachte kürzlich 
Mittheilungen aus Bien, melde bie Gründe darlegten an benen bie 
Beraihungen ber öfterreihifh- preußifhen Militärcommif: 
Tion in Berlin vorerft fcheiterten. Man hat verſucht biefe Mittheilun- 
gen al unrichtig zu bezeichnen. Wir haben hingegen Grund anzunehmen 
daß biefe Mittheilungen, wenn auch nicht erſchöpfend, fo doch ihrem we ⸗ 
fentlihen Inhalt nach wohlbegründet waren. Die Berliner Verhandlun ⸗ 
gen follten lebiglich den Zwwed haben einer Vereinbarung ber beiben deut⸗ 
fen Großmächte mit ben übrigen deutſchen Negierungen über eine für 

Fälle vorfehenbe Verwendung bed Bunbesheerd und der Gefammt: 
twehrfräfte Deflerreidh® und Preußens vorzuarbeiten. Sie follten nur 
militärifd;e Vorarbeiten fepn, die Linie ber militärifchen Fachberathung 
nicht überfchreiten.” Und doch Haben fie biefe Linie überfgritten, Preußen 
woilte ftaatörechtlihe Fragen mit hereingiehen, von Vorausſetzungen aus: 
gehen welche das beftchende Bundesrecht negiren. Es wollte die ſörmliche 
* Anertennung des gebachten fpecififch preußiichen Machtrayons ber „Mains 
Iimie.“ Diefe Thatſache if eine Enttäufung für Deuiſchland, benn 
man glaubte biöher Preußen werde endlich die Jnitiative zu einer „mahr« 
haft beutichen Politil“ ergreifen, ſich mit Defterreich verftändigen, um im 
Berein mit ihm und Gefammtdeutfcland den ihrer Machtftellung gebüh- 
renden Einfluß auf bie große Prlitif auszuüben. Die Uebergeugung daß 
nur ein Bünbnik Defterreich® und Preußens, ein geſchloſſenes Zufammens 
fiehen, den Gefahren jener Uebermacht des Auslandes entgegenzutreten 
vermöchte welche das biäherige Nichtzuſammenſtehen geſchaffen iſt die 
allgemeine geworben. In Preußen ſelbſt tauſcht man ſich nicht darüber 
(Hödftens Hr. v. Binde) daß felbft ber äußerfte Auftvand der Kräfte, wel⸗ 
den zu organifisen man gerabe befirebt ift, nicht genügen wilrde bie deut · 
ſche Weftgränge nachhaltig zu vertheibigen, wenn Defterreich, durch tueitern 
iolizten Rrieg gelähmt, gezwungen ſeyn würde ben paffiven Zuſchauer 
abzugeben. Unb doch keine Verfländigung in Berlin! Man zieht bie 
„beutiche Stage“ berein in bie militärifhen Verhandlungen. Ihre Lb 
fung im Sinn eines particulariſtiſchen preußiſchen politiſchen Programms 
fol die Worbebingung dafür ſeyn daß eine Berftändigung über eine milis 
tärifche Frage zu Stande tomme, Wir begreifen das Unbehagen welches 
die erſten Dittheilungen ber „Ag. Big.” fiber bie Urſachen bes Scheiterns 
der Berliner Verhandlungen erregten, nad) melden man zu der Annahme 
berechtigt war Preußen wolle tie ſchwierige außtwärtige Tage zu einer 
Transaction benügen, teren voräusbebungener Preis bie förmliche Aner- 
fennung bes „Nadtrayond” Preußens, ber „Mainlinie,“ von Seite Defler: 

ich® twäre. . 
.. Bon ber Elbe, 26 April. Eo viel barf als feſiſtehend be 
tradıtet werben baf die Miltärberathungen nicht durch Preußen, fondern 


unerörtert bleiben mag ob Preußen, wi 
wird, ſich mit ber Führerfchaft des Bunbesheers 
fall gu beftimmen und Frieden zu ſchliehen habe auöbebingen wollen; das 
aber glauben wir als richtig begeichnen zu Tönnen. daß ein toefentlicher, 
——— Ben a eo 

war ie Raumung ing von Seiten 
Defterreich® verlangte, wofür es ald Gegenleiftung daB Bürüdzichen ſeiner 
Truppen aus Raftatt anbot. Hierauf konnte Deſterreich da biefer Punkt 
aud) bie Rechte der übrigen Bunbesregierungen berührte, nicht eingeben, 
und bie Verhanblungen tourben, ba Preußen dieſe Forderung fefthielt, von 
ihm abgebrochen. 

Philivp Jakob Fallmerayer. a 
München, 27 April, Der Profeſſor und Alavemiter Fallmerayer *) 

war ald ber Sohn armer Zanbleute geboren au Tichötſch (oder Tſchotſch) 
bei Brigen in Tirol am 10 Derember 1791, und hat fonad ein 
Lebensalter von nicht ganz 70 Jahren erreicht. Im Mlter von 
13 Jahren fam er an bie Domfchule nad Brigen, wo er an fünf 
Jahre blieb, worauf er aber 1809 heimlich nad Salzburg entwich und 
dort feine Studien fortfeßte, namentlid; aber jene ber orientalifcgen Spra 
hen unter ber Zeitung beö in Göttingen gebildeten gelehrten Benebicliners 
Peter Albert Naguzaun an ber Bibliothel bes Stiftes St. Peter begann. 
Rahher ftubierte er zu Landshut an der Uniberfität neben der Rechtsivifien: 
ſaft vorüglic Geſchichte, Philologie und Sprachenkunde. Als Infanterie 
Zieutenant 1813 ins bayerifche Heer eingetreten, machte er bie Schlacht bei 
Hanau und bie Felbzüge in frankreich mit, wo er auch noch mit ber Decu« 
pationsarmee mehrere Jahre jiehen blieb, 1818 ins Vaterland zurüdge 
tehrt, trat er wieder aus dem Heer aus und Lehrte zu feinen Etubien zu 
rüd, erhielt eine Anftelung an der Lateinſchule zu Augsburg, und wurbe 
1826 zum Proſeſſor ber Philologie und Geſchichte am Lyceum zu Lanböhnt 
beförbert, 1831 machte ex mit bem ruſſiſchen General Grafen Dftermann: 
Tolſtoh feine erfte Reife nad} dem Drient, auf welcher er Aegypten, Bald: 
ftina, Syrien, Eypern, Rhobus, die jonifchen Infeln befuchte, dann — 
Zeit in Ronftantinopel blieb und eifrig bie türkifche Sprache ftubierte. Bon 
bort lehrte er über Griechenland und Neapel ins Baterlanıb zurüd, Nad 
feiner Rüdtehr wurde er zum Mitglied der Alademie der Wiſſenſchaften 
ernannt, aber feine Lehrſtelle war inzwiſchen wieder beſetzt worden. Er 
gieng daher 1836 durch Südfrankreich nad} Florenz, Rom umb Pifa, und 
brachte bann bier Jahre größtentheils beim Grafen Dftermann:Tolftoy in 
Genf zu. 1840 unternahm er feine ztveite Reife nach dem Drient; bießmal 
die Donau hinab, über bas ſchwarze Meer nach Trapezunt und Konſtan ⸗ 
tinopel, beſuchte auch den Berg Athos, Macebonien, Theffalien und einen 
großen Theil von Griechenland. Seine Reife@indrüde legte er im zahl · 
veichen Berichten an die Allg. Zig. und in feinen Fragmenten aus dem 
Orient,” bon welchen er ben Namen bes Fragmentiſten“ erhielt, nieber. 
1847 madhte er feine dritte Reife über Konſtantinopel, Bruffa und den 
Dlymp nach Paläftina, Syrien und Rleinafien, und kehrte 1848 bon 
Smyprna aus in die Heimath zurüd. Bald darauf wurde er vom bier ins 
Parlament nad) Frankfurt gewählt, wo er auf ber Linten ſaß, und von 
two er aud 1849 bem Numpfparlament nad; Stuttgart folgte, und an 
den befannten Befhlüfjen desſelben ſich betheiligte, was ihm ben Verluſt 
feiner Profefjur an unferer Hochſchule zuzog**). Den Winter von 1849 und 
die erſten Monate von 1850 lebte er in der Schweiz zu Appenzell und St. 
Gallen, und feit April bes genannten Jahres wieder bier in Münden, 
lediglich mit feinen litterarifchen Arbeiten ſich beſchäfligend. Won biefen 
find außer dem ſchon genannten berborzubeben feine Geſchichte des Rais 
ſerthums Trabezunt,“ bie 1831 zu München erſchien, und bie „Geſchichte 
ber Halbinfel Morea im Mittelalter,” melde in zwei Bänden 1830 bis 
1836 zu Stuttgart herauslam, und befanntlid) wegen ber darin bon ihm 
aufgeftellten Unficht über die Abſtammung ber heutigen Griechen zu zahl: 
reichen litterariſchen Fehden und Gegenſchriften Anlaß wurde. Schon feit 
längerer Zeit an einem Rüdenmatkübel leidend, hatte ihn dieſes in ber 
jüngften Zeit zu jeber anhaltenden geifligen Beihäftigung unfähig ger 
macht, und biefem ift er jet auch nach einem bielbetvegten Bebenfund 
mannichfachen Schidjaldwechieln erlegen. Post varios casus) et tot 
discrimins rerum ift er nun eingegangen jur ewigen Ruhe. Friede 
feiner Aſchel (N. M. 8.) 


*) Wir werden einem beſeudern Nadruf bringen, einfiweilen geben wir einen hır- 
zen Lebensabriß. Fallmerayers, wie wir ih im ber N. DM. Zig. finden, 

**) Und einen bayerischen &tedbrief, worin ala befonderes Bennyeigen ein 
feblenber Borderzahn angegeben war! au A. 3. 





23 April. Durch unſern befannten 
find zwei neue entbedit worden: eines derfelben 
‚genannt worben, bad andere ein Allaloid, foll noch einer 
riuchung getvürbigt teren. (D. BL.) 
h u. Wiesbaden, 26 April. —— — ki 
ing beichlofien, „bie bo) jerung wolle i unbess 
—— — 
in innere verfafſungsmaßige Leben ber Einzeln⸗ 
aten. "mb zur näheren Begründung biefes Antrags eine 


om et (dr. 3.) 
 Rurbeiien. Hafjel, 27 April. Die fo chen volljogene Wahl der 
Bablmänner, für Haffel zwei Abgeordnete für bie ziveite Kammer 
ib. auf biefelben Dlänner deren Berfaffungdtreue bei 
j ſich bewährte, Sämmtliche Wähler, bis auf einen aus: 
en, wählten unter Nechtövorbehalt. (D. BL.) 
"27 April, Geftern fand auf dem Biefigen Ratbhaufe bie 
für die Ertvählung der beiden ftäbtiichen Abgeord: 
den 100 Wahlenden haben 99 mit Proteſt gewählt; bie 
‚Belehrung bat demmad) feinen Erfolg gehabt. Aehnliche 
erhsartet man von den Sandgemeinden. (D. BL.) 
Draunfhtrig. Braunfchweig, 24 April, Wie heut amt: 
Wird, if der Oberſtaats anwalt Schulz zum Geheimenrathe 
fimmführenden Mitgliede des herzoglichen Staatöminifteriums 
(D.RHEJLG.) 
Köln, 26 April. Geftern Nachmittags wurden bie flerb: 
üunferes Richarh nad) ihrer Ruheſtatte gebracht. Hierbei 
enbat, von welcher Hochachtung, Liebe und Dankbarkeit 
hingeſchiedenen edlen Mitbürger befeelt tvaren. 
bar. Voran giengen bie Zöglinge bes Waifen- 
don St. Oeorg und die Geiftlichkeit, welcher ieh⸗ 


Leichenwagen folgte, auf weichem auf ſchwwarzem 
sit einem Sorberrfrang umſchlungene Bürgerlrone Ing. 


ber Baumeifter bes von Richartz geflifteten neuen 
femme, auf ſammtenem Kiffen die dem Verftorbenen 
N Jaflgwien. Den hierauf folgenden Angehörigen | 
Et 
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dinzialflände der Provinz Pommern zur Begutachtung zu laſſen 
Hierauf befcpäftigte ſich das Haus mit Berathung des urfs, bes 
treffend bie Eibeder Juden. — In der heutigen (41) Sihung des Haufes 


ber Abgeorbneten wurde das Gefeh wegen der Gompeten; ber Ober Berhz ⸗ 
Ämter in ber Faſſung ber Eommiffton, ſoweit die Regierung derfelben zus 
geftimmt hatte, angenommen. — Der faiferlich ruſſiſche General unbMilE 
tärbevollmädhtigte am hieſigen Hofe, Graf v. Adlerberg, ift nad) St, Peters 
burg abgereiöt. — Geftern Nadjmittag twurbe, tie der „BubI“'meldet, 
der Polieioberft Bagte zu bem Minifter Grafen Schtderin berufen, — Die 
„Volkszeitung“ ift heut ohme Leitartitel in einet zweiten Ausgabe ers 
ſchienen, weil, wie fie angeigt; bie erften zur Verſendung durch die Poſt be. 
ftimmten Eyemplare wegen des Leitartiteld „Sur Bolizeitwietbichaft” auf 
Nequifition der Staatsanwaltſchaft, die darin den Thatbeftand der Belei⸗ 
digung der Staatsanwaltſchaft in Bezug auf ihren Beruf enthalten findet, 
mit Beſchlag belegt worden find. — Gegen den Rebactenr der Montages 
Zeitung „Berlin* ift wegen Beleidigungen bes Miniſters bes Innern 
Grafen Schwerin, bes Poligeipräfidenten Frhrn. v. Beblih und des oligei · 
oberften Patzte, welche die Staatsanwaltſchaft in der Nr, 10 der gedachten 
Zeitung vom 4. März d, J. gefunden hat, Anklage erhoben worden. — 
Der Publicift berichtet aus Berlin vom 25 April: „Die Eihhofffchen 
Brofhüren, gegen das hiefige Polizeipräftdium und gegen Beamte desfelben 
gerichtet, erregten wegen eingelner in ihnen altenen Thatjachen bei der 
gedachten Behörde die Vermuthung dah einer oder mehrere Hm Beamten 
mit dem DVerfafjer der Schriften in Verbindung ftänden, und ihn mit Nach⸗ 
richten bedienten. In ben legten Tagen ſcheint ſich der dießfallſige Ver, 
dacht auf bie Perſon bes PBoligeilieutenants Herrmann gelentt zu haben. 
Nachdem derfelbe am 20 April durch den Regierungsrat; Gerber discipli 
nariſch veranttvortlic vernommen worden, ift geſtern die Amtöfuspenfton 
des genannten Beamten erfolgt, und zwar, tote es heißt, in Gemäßheit eines 
Veſchluſſes der in einer an demfelben Tage gehaltenen Sihung des Polige 
präfidiums gefaßt tvorden fepn fol, Der Minifter des Innern befand ich 
geftern gleichfalls auf dem Polizeipräfidium; es ſcheint danach faft als hate 
der Minifter diefer Situng beigetvohnt. Geflern Nadmittag fand die Ab 
nahme ber Amtsgeſchafte bes Bolizeilieutenants Herrmann durch den Hau; 
mann Mahlow ftatt." — Für das Stein-Denkmal find bei dem Gamit 
bis jeht 28,019 Thlr. eingegangen. (B. Bl.) 





# 43 B. 
ii: 


3 


I 


A, 


Mit der Annahme der Ideen bes Wanderer würde ber öfterreis 
Staat „feine Sach auf nichts: ſtellen.“ } 

Die Did, Poft, welche auf den Bermittlungsvorichlag von vornherein 
nicht gut zu ſprechen war, befpöttelt denfelben heut in folgender Weife: 

„Worin beftcht dieſet Borfchlag ? Jede ber beiten Hälften des Reihe fell ein 
eigenes Mini haben, bieje beraiben Über gemeinfume Vorlagen erft unter» 
einander, daus —— taß fie. fh verflänbigt haben — fahr des 
& bringt jeden Minifleriitm die Borlage ver das Parlament feiner Reicht- 
härkes jebes biefee Parlamente erwennt dann ein Comite, biefe Comites berathen 
ii und weni fie fi verſtündigt haben (memm! ziorite Gefahr bes Scheiterne), 
jebes Comite wieber bem t bem +6 angehört, und wenn daun 
bie Eace die Majerität in beiben Parfamenten findet (dritte und fupreme Vot · 

und Ccheiterumgegefahr), denn teird ed Gejeh! Das find mn her 1% 

läge, tie fie bie meinende ungagifche Partei macht, bit gemäfigtet Wir 
möchten wiflen qiliche Berbinbung tiefer Bermittiumgevorjclag zwi · 
fen Ungarzt mb Ut. Die Procebur, die bier vorgelchlagen wird, 
if geneu biefeibe weiche zwei ganz entſerut won einander liegende Etasten bei je 
dem internatienafen Vertrag beahaditen,* w 

Die Did. Voft erläutert diefen Eat noch durch das Briſpiel des 
engliſch · ſran goſiſchen Handelövertings, bei welchem ein gang ähnliches Vers 
fahten tie das bon ungariiher Seite in Borfhlag gebrachte beobachtet 
worden ſeh, und ſchließt dann: 

„Mir Befinden uns alſo ganz auf bem Siandpunlt gwe ier geltennten ſeuve ⸗ 
ränen Eioaten, nase mit dem Unierſchied bafı zwifchen zwei Staaten ein folder Fall in 
mebreren Jahren einmal torfemmt, während Drfterteich und Ungern mitieljt einer 
feldpen internationalen Proccbur im einer Aaatlichen Verbindung bleiben, Reſche 
fleiterm, Wuchenszinfen, Reiofraben, Heercarrgämungen u. |. 10, bemerfielligen 
follen. Wir fragen jelen ber irgemteinen pralnichen Einn bet, ob mit einer fel« 
gen dermel die große Brage des Aufammenfangs Umgarns mit Orflerreich gelöst 















ftand lebhafter Erörterungen feyn wird. Die Debatten in diefer Angelegen» 
ar ben cr ragen uni, als auch in ungariſchen Regierungs · 
ie 
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in, änfung bedeute, und daf mit bemjelben michts 
anderes beabfichtigt worden jey als an die Spitze der provinciellen Wer 
waltung ber Zandeseintünfte und Ausgaben einen verantwortlichen Würden 
träger mit bem Titel eines Finanzminifters zu ſtellen. Unabhängig von 
Wien war aud früher die locale Bertvaltung ber eigentlichen Qandesein 
fünfte und Ausgaben; — von Peſth und dem ungarischen Landiag 
war dagegen bie alı und Verivenbung der nicht unbeträcht« 
lichen - tr unter ——— Titeln, namentlich als Fönigl. 
Einlünfte, zur Beftreitung der Neihsbedürfniffe. in Die Reichscaſſen 

Der. ungarıjcre Landtag hatte wohl das Recht die Steuern zu — 
aber nicht auch fie zu berweigern, es mußte in dieſem Punlt eine 
ſtandigung zwiſchen dem Landtag und der Krone ftattfinden, Der ungarifde 
Landtag hatte das Recht die Höhe des Rectutencontingents zu beflimmen, 
doch weiter hatte er feinen Einfluß auf das Schidſal desjelben die Armer 
tar eine Reichsinftitution. Nie ſiel es dem ungarifchen Landtag ein ſich in 
das Rriegstuejen zu mengen, fh um bie Feſtungen des Landes zu Lümmern; 
Ihtwarzgelb, das iſt laiſerlich waren tie die farben an den lönigl, Saly und 
Dreißigft(Zolk)ämtern bie Schnüre an den engen Hofen der ungarifchen Regi« 
menter und an dem fliegenden Mente des Hufaren, und ſchwarzgelb waren bie 
Thore und Barrieren der Feſtungen ange itrichen. Die Xdler waren hier wie 
dort feit dem Tage ber Ungarn aus Habsburgs Händen die Befreiung vom 
150jährigen Turlenjoch gebradt, bis 1848, ja bis 1860 unangetaftet ge 
blieben. Nie hat man in Ungarn an eine feparate Aruiee oder gar am eine 
Nationalifirung ber Feftungen gedacht, und die Gejete bon 1848 enthalten 
nicht eine Sylbe, nicht eine entferntefle Andeutung, worauf ſich der Anipruch 
auf eine nationale Armee oder das Verlangen daß nur ungariſche Solbaten 
in Ungarn teilen dürfen berufen lönnte. Auf die vage Beʒeichnung 
mRinifterium für Sandesvertheidigung” bejchränt ſich die Schöpfung eines 
ungarifchen Rriegaminifteriums in den Gefegen von 1848, und die Greirung 
einer Hondedarmee in Jahr 1848 war befanntlich bereits eine revolutionäre 
Thatſache. Wäre man in Ungarn twirklic) fo legitimiſtiſch als man dafür 
gelten toill, fo könnte man die Herren vor allem mit dem Ruf „hie Rhodus, 
hie salta* um cine interpretation ber Norte Landesfinanz und Landes 
vertheidigung bitten; aber bei al’ dem leideuſchafilſchen Lrgitimismus läßt 
man ſich auf derartige Meinliche Unterſcheidungen night ein, jondern will den 
Dualismus auch in die Armee bineintragen, indem man ein nationales 
Heer verlangt, und zwar als Garantie. Garantiel Und wo ift benn bie 
Garantie für Oeſterteich baf jene Armee nicht morgen wieder, Wien bes 
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Dex vom Parlament niebergejehte, aus feinen dervorragendſlen Mit ⸗ 

i n ehie Ausiguß, welder über eine mögl: ER Verein 
Seſchaſtegangs beraihen fellte, hat jeht das 
-‚Sigungen veröffentlicht. Nach einer längeren Einleitung, 
in dem Japıen 1837 , 1843 und 1854 zu gleichem Biuet 
igt find, macht das jegige Somit inige 
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—— im folgendem: So ſoll der zeitraubense Miß⸗ 


Sie ber 


Kr 


> baran ift ſich als ginanzausfduß zu confituiren. 
daß an jebem freitag ein befonberer Antrag 


Antrag belauuilich vegelmäßig zu Jaterpellationen und 
buntiedigften Ast benügt twird. Herner ſollen an 
Verlagen bie Gegenflänbe Der Zogetortnung und bie Anträge ber Regie ⸗ 


— 






















‚find, ald verfrüi 
find. nod) lange nicht ſo weit, ja wenn | 
—* noch nicht einmal auf dem Punkt be | 


* 
27 Die CTorrefpondencia fagt daß bie Lönigl. | 
bon Santander, und hierauf die basliſchen Probin- | 


fi, Hosohyshi, Safimir Wodzuki, Alex. Dobrzansfi, | ——— 
Ma € Erledigung bed | | Ba —— 


füe den fofortigen Abſchluß eines | | nien daytoifchen um alles zu verderben. a 
Babıs mit, * nur unterzeichnet zu werden 


| 


4H 


| 
ä 
i 


2 
€ 


— 
a 
— 
2 


| 


gs 
je: 
BR 


st 
ae 
2: 


8 
‚ 


wenn bie Expedition gelingt, 


 Lichkeit mäffen wir uns vertraut machen, 
die ung —* Einſchreiten zwingen twürben.* — 


red trenne 
bie Haytier von den ſpaniſchen Greolen. Werde es möglid) fepn die Neger 
auf.der einen Eeite ber Linie als Sklaven zu n, wenn fie auf der 
andern ald freie Bürger leben? Spanien handle —* nicht ohne Bundes · 
genoſſen, und die Creolen ſeyen nicht bie einzigen die mit Annegion bedroht 
find. Der verlappte franyöfiihe Stlavenhandel, welchen Napoleon IT feit fo 


‚ bielen Jahren England und andern Staaten zum Trog amd zum Verbruß 


fe Se ar denlen mit Spanien einen Krieg zu beginnen, | 


fortereibe, vedhtfertige.bie Frage ob er nichts gegen Hayti im Schild fügte? 

Emem Barifer Telsgramın der M. Boft zufolge find ale Angaben 
von einer baldigen Abreiſe des Papfles aus Nom ſalſch. Eben fo irrig 
m bie Dittheilung von einem nahe bevorftchenden Hbzug ber frangöfifchen 

tuppen. 

Laut olfisieller Voranſchläge find die Roflen des Eiſenbahntransporis 
für Poftgegenftände im Bereich des Brreinigten Königreichs für das näcfle 
Verwaltungsjahr auf 643,400 Pf. St. angefegt, während für Pferbepoften 
nur nod 13,870 Pf. St. ausgeworfen find. Die fahrenden Poften erfor 
den 193 Beamte und Sortiter, und für die Anſchaffung und Yusbeflerung 
von Boftfäden allein werden 11,000 Pf. St. gefordert. Im gangen beichäfe 


‚ fügt die engliſche Poſt jept über 11,000 Perſonen, bie zufammen 520,000 
\ Pf. St. jahrlichen Gehalt berichen. 


erden daß jedermann beliebige Anträge boröringen | 


] bis zum nãchſten Montag geſtelit werden mäfle, | 


caten Billot von Arles: gegen die ungefepliche Deffentticht 


London, 26 April. In der heutigen Sigung des Unterhaufes 
extviederte Lord Balmerfton auf eine b:ffallfige Interpellation Cecil's: 
obgleich das Benehmen der preußifchen Beamten zu Köln gegen den Eapitän 
Mardonald die Schranlen des Geſetzes inne hielt, fo war es doc) dazu ans 
geiban bie freundigafulicen Beziehungen zu Preußen zu flören. Er be 
greife die Haltung des preuhiſchen Minifteriums nicht; die engliſche Regie» 
aung würbeineinem ähnlichen Falle ſich fofort entihulbigt haben. (W.T.V.) 


Fran kreich 

Barie, 27 April. 

Der geftrige Moniteur enthielt gelegentlich der Senatsdebatte über 
verſchiedene Petitionen eine für das Nögime vom zweilen December ſehr 
Garalteriftifpe Aufllärung, die jedenfalls den Vorwurf bes Herzogs von 
YAumale beftätigt: daß es ein Hegime ber Lüge fe, welches die grellfte 
Dejpotie unter einer Schenfreiheit zu verſteden wifſe. Diefe Aufklärung 
wurde hervorgerufen durd bie bereits angezeigte Petition des Adbos 
1, welche 


1938 


bie Regierung durch ben Telegräphen und bie Prefie ber Rebe bes Prinzen 
Rapoleon vom 1 März gegeben habe. — Belanntlic) verpflichtete ſich die 
Regierung, um dem Geift des Decrets vom 24 Rob. auch in Betreff der 
Deffentlichleit ber Kammerverhandlungen zu entiprechen, in ben officiellen 
Blättern einen Auszug und einen wörtlichen Bericht über jede Sifung zu 
publiciven. Die Auszüge find lediglich von ber Rebaction ber Präfiventen 
ber Rammern abhängig, welche Louis Napoleon ernennt. Die teichtigften 
Sigungen waren bie Über die Adreſſe als Antwort auf bie 
Der Senator Marquis de la Rochejaquelein wies num nad) daß bie Regierung 
im Moniteur bes Communes biejer Verpflichtung nicht nachgelommen 
ift, ſondern dieſes officielle Blatt felbft die von den Rammerpräfibenten 
rebigirten Auszüge aus ben Sitzungsberichten nicht bloß abgelürzt, Sondern 
Derftümmelt (trongue) und geradezu gefälfcht hat, indem ber Moniteur 
des communeß bie Worte ber Nebner änderte, ja fie Dinge jagen ließ bie 
fie nie gefagt haben. (Der Minifter Billault geftand bieje „Errata” zu.) 
Bon ben wichtigſten Kammerſitzungen über bie Adrehdebatte bat die Re 
gierung im Moniteur bes Gommunes, der, nebenbei bemerft, in elwa 
100,000 Exemplaren (brei etwa auf jebe Gemeinde) von ber Regierung 
über das Land verbreitet wird, nur Berichte der obigen Art gegeben. Der 
Bericht über die Sitzung vom 1 März machte davon eine Ausnahme, doch 
wurde aus biefem Bericht nur bie Rede des Prinzen Rapoleon wörtlich), 
mit Hinweglaffung des übrigen Theild ber Sihung, und unter ber Auf: 
ſchrift „Nede des Prinzen Napoleon” gegeben. (Diek ift nad Hrn. 
Minifter Billault ebenfalls ein „erratum.*) Die Rede des Prinzen Napo: 
leon, die, ba fie am 2 März bereits in-bie Gemeinden verſendet wurde, 
vorher wörtlich ausgearbeitet und gefeht feyn mußte, jo daß nur noch bie 
Ichten Gorrecturen zu maden ivaren, tourde auferbem den fämmtlichen 
Gemeinben durch ben Minifter bes Innern mittelft folgender Depeiche 
annoncrt: „Die Sitzung bed Senats wurde ganz bon einer trefflichen 
Nede des Prinzen Napoleon ausgefüllt, welche während drei Stunden 
nicht aufgehört hat auf feine Gollegen ben tieſſten Ginbrud au machen.” 
Es leidet alfo Teinen Zweifel mehr, wenn überhaupt barüber einer beftchen 
FLönnte, baß die Tuilerien den Inhalt der Rebe wörtlich fannten, daß fie im 
vollſten Einverftänbniß mit 2. Napoleon ausgearbeitet war. Das hat freilich 
Hrn. Billault als Bertreter der Regierung im Senat nicht verhindert ihren Ins 
halt zu bedavouiten, als die Majorität der Senatoren ſich gegen dieſes Pros 
gramm bes Kaiſerreichs ausſprach. Damit überbiefen mipliebigen Einbrud ber 
Rede ſelbſt bei ben kaiſerlichen, ausertwählten Senatoren fein Zweifel bleibe, 
wurde noch inäbefondere bei Gelegenheit der Debatte über die Petition bed 
Advocaten Billot von dem Marquis de Boifjy die Folgen ber Rede „ein 
großes Unglüd“ für die Regierung genannt, und ber Marquis ſprach aus: 
drüdlid; aus dab bie Depefche des Hrn. Fialin de Perfigny über ven Ein: 
drud welchen bie Nede gemacht, eine Falſchung fey, denn biefer Eindrud 
ii ein hoͤchſt ungünftiger geweſen. Der Präfident Troplong drohte bei 
iejer Darlegung dem Rebner das Wort zu entziehen, „weil er in eine ſehr 
gefährliche Richtung einlenle.” Der Marquis proteftirte dagegen daß man 
ihm das Wort entziehen twolle, wegen Gedanlen die er nad; der Anſchauung 
des Präfidenten äußern würde, „Ich begreife nicht, fuhr er fprt, was ber 
Hr. Bräfident meint; doch ja, jegt ahne ich wie man meine Worte auslegt. 
Ich fage daß jene Veröffentlichung ber Nebe bes Prinzen Urſache eines 
großen Unglüds geweſen iſt. Dieſes große Unglüd ift der Kampf mit — 
Broſchuren. Diejes große öffentlihe Unglüd, welches jo tief bie öffentliche 
Meinung beivegt, ift der Scandal der daraus jetzt entjtanden.” Der Prü- 
font Troplong behauptete feinerfeits daß die Zwiſchenfälle worauf der 
Marquis anfpiele das Rejultat der durchaus geſetzlichen Publicationen im 
Moniteur fey, was im Monteur des Communes veröffentlicht worden, 
babe nichts damit zu thun. Der Senator Bonjean unterjtügte den Prü- 
fibenten dabei durch bie Behauptung: „der Hr. Herzog von Äumale habe 
bie Rebe bes Prinzen nicht auf den Mauern einer Gemeinde gelefen.” Es 
veriteht ſich von felbft daß diefer Zwiſchenfall ohne tweitere Folgen blieb, 
denn nad) ber Anficht des Minifters Billault hat fi) der Moniteur bes 
Gommunes nur „Drudfehler" zu Schulden fommen laſſen. Telegraph und 
Druderei gehörten der Regierung; fie über etwaige Verlegung der Geſetze 
jur Verantwortung zu ziehen ſeh Sache der Gerichte, und biefen endgültig 
nur der Kaiſer verantwortlich, — Daß bie Broſchüre des Herzogs von Au⸗ 
male aber im Senat beiprochen teird, während man fie amtlich mit Ber 
ſchlag belegt bat, ift nicht ſowohl ein Beweis für ihre Bedeutung als auch 
für den ungebeuren Eindruck den fie gemadit, der verbannte Herzog von 
Aumale hat im Namen des framzöfiichen Bolfes geiproden, das Volt hat 
feine Sagem über das Kaiferreich in ber Broſchüre wiedergefunden, 
und darum hat fie die Gemütter jo tief bewegt. So trefflich ber 
Senat disciplinirt ift, fo forglam er ausgewählt, ſo iſt doch die Gi 
tuation, wie man aus obigem Zwiſchenfall ficht, mächtiger aldalle Kunft ber 
Tuilerien, Das Mißtrauen hat alle Anhänger bes gtveiten Decembers erfaßt 
die nicht abjolut mit ihm fiehen und fallen müſſen. Die Beforgniffe womit 


das Treiben ber Tuilerien früher nur die Staatsmänner ber Julimonarchn 
erfüllte, bewegen jet aller Hergen, und felbft aus ben Axtiteln ber fo ſyfte 
matiſch geregelten Prefie bricht bie und ba das tiefe Miktrauen hervor ir 
denfernern Gang ber Regierung. Wohin führt fie uns? ift bie allgemein: 
Frage, unb Niemand weiß barauf Antivort zu geben. Die Erklärung Gral 
Cabours, daß Piemont von einer befreunbeten Regierung binreicyenbes Dia 
terial für ben Krieg erhalten habe,“ beftätigt daß bie Tuilerien weitere Er 
oberungsplane nähren und Piemont bafür ausrüften. Die Waffen 
und Munitionsiendungen, bie von Toulon nah Genua geben, ba 
ben unausgefegt ihren Fortgang. Wenn man die Zeit für günftig hält un 
einen Bruch Zn, a fid} nicht überfehen, man Tann nur fager 
daß er beabfidtigt wird. Die Verftärtung ber Drcupationstruppen ir 
Rom ift eber ein Beiden für als gegen biefe Plane. Die Räumung bei 
ewigen Stabt ift bis jetzt jedenfalls nicht entfchieden. Die Patrie bemen 
tiet abermals unb mit Nadhdrud die von ber Inbepen 
dance gebrachte Nachricht über den bevorftehenben Abzug ber franz 
ſiſchen Truppen von Rom. Unb fügt dann hinzu: „Es ſeh gegentwärtig 
feine Rebe davon. Frankreich ſey in Rom um für bie Sicherheit bes hei 
ligen Baters zu forgen; allein jeine Anweſenheit allein reiche ſchon bin, 
um Stalien und Europa vor ben Gefahren eines Zufammenftoßei 
zwiſchen Defterreih und Piemont Ju bewahren. Dekbalt 
fähen auf alle Mädte, England an ber Spiße, heut: 
ohne Mißmuth die Verlängerung ber franzöſiſchen Oecu 
pation in Rom.“ Dieſe Verſicherung ſtimmt * zu ber Ungabx 
Graf Gabours, daß Piemont von Frankreich armirt 

Der bereits tobtgefagte H. Lebrun, Senator und OR bes In 
fituts, befindet ſich auf dem Weg der Befferung. 

. Paris, 27 pri. Aus den Berichten ber Journale über bie 
Beſichtigung bie ber Kaiſet Louis Napoleon am Donnerftag im Boulogneı 
Mälddien über bie Earabinierbrigabe, zwei Hegimenter Guiraffjere unt 
eime Brigade Jäger zu Pferd, welche bereits inſpicirt var, hielt, werben Sie 
erfeben haben daß ber Prinz Rapolson nicht bei ber Revue zugegen war. 
Alle militärifchen Kreiſe waren aufs höchſte geſpannt ob der Prinz erfcheir 
men toilrbe ober nicht. Gigentlich hätte er wie alle Benerale, bie nicht vom 
Dienft, in ber Suite des Raifers ſeyn müſſen, denn es war bie Infpicirung 
der Referbecavalleriedivifion des erften Armeecorps zugleich bie Schluß 
rebue über dieſes Corps. Cs ift ublich daß ber Kaiſer bei der Schlußrevue 
ſich über die Leiſtungen des ganzen Corps eingehender ausſpricht, und im 
allgemeinen Winfe und Befehle über die Ausbildung ber Armee gibt. 
Diejes Jahr burfte man mehr als fonft eine foldhe Kritil erwarten, weil 
fo vieles im Ausbildungsfyftem der Armee geändert iſt. Es wurden aber 
die Generale außer Dienft nicht zur Reue befohlen. Der Grund var bafı 
bei berfelben ber Marſchall Randon als Ariegsminifter nicht fehlen durfte, 
dieſer ſich aber fo entichieben über des Prinzen Napoleon Benehmen, und 
war Öffentlich ausgeiprochen hat, daß bon einem Zufammentreffen jelbft 
in der Suite bes Raifers nicht bie Rebe ſeyn Ionnte; man ſprach fogar davon 
daß ber Marfchall dem Prinzen als Borgefegter in feiner berben Weiſe in 
dem reife ter Generale anbeuten twürbe, was er, wenn nicht ala Pring, 
doch ald Dificier zu thun habe. Der Ariegäminifter hat alle Dfficiere für 
fi, nur ber Marſchall Dagnan, der dem Raifer in Folge außerordentlich) 
reicher Geſchenle tief verpflichtet i“, und der General Fleury, ber aber 
eigentlic) der Armee ganz fern fteht, und zum Hof gehört, nehmen bie Partei 
des Prin en. Die Aufregung unter ben Generalen ift außerordentlich, 
aber fie gebt herunter bis in bie Gemeinen, weil jeber PiouPiow i in bir 
frangöfifchen Armee über die Geſetze der Ehre biscutirt, feine eigene An⸗ 
fiht hat, und biefelbe nöthigenfalls mit ber Klinge vertritt, Der Prinz 
hieß ſchon früher in ber Armee, wenigſtens feit dem Arimlrieg, nicht Plom 
Blon, ſondern Graint-Plomb, und biefer sobriquet hat jeht einem noch ber 
bern... Pla gemacht. Es ift unbegreiflid; daß der Priny nicht einfich! 
tie jcht er das ganze Kaiſerthum durch fein Benehmen compromittirt, 
Erft nimmt er den Munb voll als jey er die eigentlidye Seele desfelben 
unb bei bem erftien Badenftreich ben er befommt, ſchweigt er ſtill wie ein 
ungezogener Schulbube. Uebrigens würde Ynen die Nebue außerorbent: 
liches Vergnügen gemacht haben, denn bie Cavallerie vom erften Corps 
namentlich bie ſchwere Neiterei, ift bortrefflich beritten, Es war wenig 
eigenlliche Sammlung in der Truppe, aber es wurde lang und febr floti 
geritten; nur die Schlußattaque in Linie war ſchlecht. Die Regimenter 
ließen nicht Taufen, fchoben ſich auteinander ftatt ineinander, und waren 
als Halt geblajen wurde doch ofme Richtung; Schule ift wenig in ben Reis 
tern, mod) weniger als in den Bferben, aber biefe haben gute Knochen unt 
Futter volauf. Die Wartung ift viel befjer wie früher, aber freilich Toftet 
die Gavallerie auch riefiged Geld. Als ein Euriofum, was aber von Ber 
beutung werden Tann, theile ich Ihnen mit daß man ein ſpecifiſches Mittel 
gegen ben Not entbedt haben will, von deſſen Anſtedung ınan ſich jeht 
bies enblic überzeugt hat. Wie ich höre, iſt ed eine Verbindung bon 
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geſlern Abend zu Ehren Garibaldis 
in Folge der in Turin beiverfftelligten 






fanden, [ 
— — men | 


a3 Gmmeralcommando ber Nationalgarbe 

ift aufgehoben worden. Hr. v. Afflitto 

von ernannt toorben. In Folge 

m auögebrocgenen Unruhen ſoll in ben Abruzzen 

ser Bafılicata das Rriegägefeh proflamirt worden ſeyn · 

innen follen in Venoſa und in bem Dorfe Raſile ftatts 

en Wiberfland bie Einäfcherung mehrerer Häufer durd) 

sehabt habe, Die erbitterten Bewohner follen In- 

« und in einem Gefecht bei Monteverdo bie Pie: 

bie Anböhen zurüdgettieben haben. Denfelben Gorrefpon: 

fürdjte die Regierung ihre Regimenter durch Infurgenten» 

inentette angegriffen zu ſehen. Calabreſiſche Garibal · 

Unruhen hervorgebracht haben, und Verſtarkungen 

nden ſeyn. Melfi iſt euere ag rar 

Erubpen Wwiebergenommen worden. Die Bourboni wur⸗ 

‚ Dionteverbe zurudgeworfen und verfolgt. Graf Cavour hat 

e, tweldie Garibaldi ben Officieren ber früheren neapolitaniiden 

verliehen hatte, anerlannt. Ueber bie ficilianifhe Marine Gari 
nidts entfäieben. (X. 5) 

. , 28 April. Die Liberalen haben den Geburtätag Victor 


7 feierlich Begangen, indem fie auf den Hauptplägen bengalifche 
m anzlnbeien. Der König von Neapel hat für ben Sommer ben 

u Albano gemieihet. Es ift dieß bie ehemalige Nefidenz 

x ‚Spanien. — Der Bapft hat beim Empfang des Generals 


der an be Roue’s Stelle tritt, ſich jehr lobend über General Goyon 
—— Die franzöfiihen Truppen die ſich in den Prodingen befan⸗ 


















von wo andere Truppen am ihrer 
— iche Schaaren von Landleuten aus Umbrien 
das päpſtliche Gebiet, um ſich der von 

ng zu entziehen. (7. $.) 

LH. der Herzogin von Parma. „Bir 
Regentin ber parmefaniicen Staaten für 
Unferen aus St. Gallen vom 20 Jun. 1859 
860 datirten Erklärungen haben Wir gegen 
Unſeres vielgeliebten Sohnes des Herzogs 
Ufurpirung von der Regierung Sr. Maj, des 
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| Abzeorbnetem nicht * vorhanden mar, jo ve en = 
at, Katie 
Gehe anf bete werfchoben werbert N .. — 
Zurin, 27 April Die Kammer hat das Geſetz welches die Dienſtzeit 
der mobilen Rationalgarben um 3 Monate verlängert, und bie Poſicon⸗ 
dention mit Fraukreich gebilligt. Die Italia veröffentlicht näheres über 
die Wicderausjöhnung Gavour’s, Garibaldi'8 und Gialdini's. Marquis 
Trecdhi, Adjutant Garibaldi', hat bei dem General und dem Grafen Gas 
vour bie Initiative ergriffen. Hr. v. Cabour und Garibaldi hatten eine 
Unterrebung mit einander, welche über eine Stunbe bauerte, und bei der fein 
Zeuge jugegenjtwar. _ Sie trennten fid) volllommen befriedigt. Die Unter 
rebung fand um 7 Uhr Abends im fgl. Palaft ftatt. Später wurde Gari⸗ 
baldi gerufen und begab ſich zum Marquis Pallavicini, wo ihn General 
Gialbiniertvartete. Sie ſtürzten fich einander in bie Arme, Die Opinione 
vom 27 b.fagt dafı ber griechiſche Gefchäftsträger erflärt Habe, Griechenland 
jey es angenehm mit Jtalien die guten Beziehungen, welche eö mit dem 
Königreich Sardinien unterhalten habe, fortzufegen. Dasfelbe Journal 
fügt hinzu daß bie vereinigten Fürftenthümer ber Moldau und Walachei, 
ſowie ber Bey von Tunis das Königreich Jtalien anerkannt hätten. (T. H.) 
J Xurin, 24 April, Obgleich die Entflchungsgeidichte des Gial« 
dint’jchen Schreibens noch nicht völlig aufgeflärt ift, fo ift doch fo viel gewiß 
daß General Gialdini vor der Veröffentlihung deafelben mit mehreren 
feiner Gollegen und hoben Dificieren ber Armee zu Rathe gieng. Es war 
dein Auge des Dejivingerd von Batta und Meffina nicht entgangen daß ih 
ben Reiben der Dfficiere eine Verftimmung herrfchte, bie ihren Grund in 
ihrem beleibigten Ehrgefühl hatte. Es ſchmerzle fie, wenn fie die fo vieles 
geleiftet, ſteis ungiemlid, übergangen wurden, wenn Baribaldi und feine 
Generale ſich in der Kammer als bie alleinigen Beytwinger ber Bourbonen 
binftellten. Den Siegen bon Capua, vom Garigliano, von Gaëta und 
Meifina mußte ſolch einfeitige Weberihägung um fo weher thun als biefelbe 
in ber Kammer durch den wiederholten Beifall der Majorität noch die 
Sanction erhielt. Cialdini ſelbſt aber wolte daß fi alle, und fomit auch 
der General Garibaldi dem oberften Geſetz der Disciplin und ber Toleranz 
unterzögen und im Parlament nicht jene ſelbſibewußte Beratung aller 
parlamentarifhen Formen einreiße, deren fi) Garibaldi geflifjentlicy zu bes 
fleißen ſchien. Es if gewiß daß niemand dem Beneral Gialbini abrietb 
biefen ſeinen Anſichten in einem Brief an Oaribalti Mirtteut 5x erleiden; 
s 
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bie Nebellen geftern früh 4 Uhr bag Bombarbes 


ment auf Fort Sumpter begonnen haben, ron ud ed al N 


ten Unterhanklungen waren durch die Neuerung bes Major zeig * 
feiner Antwort auf bie Aufforderung) veranlaßt worden daß, 
Gegner auch nit einen Kanonenſchuß fererten, ex, ſobald * rn 
eiſchopft fey, zur Uebergabe genöthigt feyn werde, falls er eben Feine tel: 
BDeauregard forderte Anderfon auf den Zeit⸗ 
punft zu beftimmen too feine Lebensmittel erfhöpft feyn würden. Anberfon 
weigerie ſich beflen, — ee Se en gegeben. Das 
Par —— — e aus, ferner vom einer zwiſchen dieſem 
Sumpter aufgeflellten Batterie”) und brei oder vier Strandbats 
terien eröffnet und von Major Anderfon erwiedert worden, ohne daß bie 


worden Kriegeſchiffen 
ber Barre. — Seen. BOB. Pa DAR Serie Hin Verſuch 
machen werden in den Hafen einzubringen. God speed the right! (Nach 
ber geftrigen Nachricht die um 24 Stunden neuer ift, hat Anberfon copi⸗ 
tulirt, nachdem bas Feuer 40 Stunden gebauert.) 
VDE — einzige bie dem fert nahe gemmg IM mm Brefche zu 


legen, im —— u ohue eine Ranonade And ie zu 
wie — liche‘ 
BE ee IRRE TE ce era, 
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en rd Kuanaler Dr. 9. Dryt 


In der k. b. priv. iv. Kunstanstalt von Piloty & Loehle zu Mün ünchen (2823 — 24) 
Ast in neuer — alle "VON Eı und jetzige Territorieigrenzen enthaltenden NT erschienen und direete — sowie er Buch- u. Kunstbandlungen zu berieben: 


VON EUROPA UND VERA BR 


UKASIEN etc. 


'YPTEN, SYRIEN, KLEIN-ASIEN, 


Bearbeitet mit vorzüglicher Rücksicht auf Reise, Handel, Politik und Schule von &. Mayr. 
Diese reichhaltige anerkannt praktische Karte wird bei allen Ständen beifällige Aufnahme linden. 


1 eleg. aufger. Erempl. 8 Thi 3 Thlr., 4 1 unaufgez. Exempl. in 4 Blättern 2 


732) In unserem Verlage ist so eben erschienen: 


ie Meth 


hoden der Volkszählung 


hir. Ir. pr. Cr ert. 


mit besonderer Berücksichtigung der im preussischen Staate angewandten. 
Eine Denkschrift, bearbeitet im Hinblick auf die am 3 December d. J. stattindende Volkszählung 


von Dr. 


8 Bogen. kl. 
Berlin, im April 1861. 


Ernst Engel, Director des künigl. statistischen Bureaus. 
Beparat-Abdruck aus der — ie Mei lich 
0 


else. sialistischen Bureaus 
nigiiche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker). 
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' Beilage zu Nr. 119 der Allg. Zeitung... 
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e Vearbeitung ber Bauern durch bie 
„Staaten von N ta. (Qefferjon Davis. Hr. 
ten. Frankfurt. (Bundestagsfitume.) — Mün- 
Vom Landtag; — Begräbnt )— Bien. (Das 
tel tojectnicht vom Deal.) — Triejt. Bindung von Bann 
nd Munition den ſlaviſchen inzen. » Garibalbis 








Selegraphiſcher Bericht. 
Zurin, 28. April. Das Minifterium wird in der naͤchſten 

"Entwurf der Anleihe von 500 Mill. Br. übergeben. Aus 
wir) Nachrichten som: 27 und 28, wonach bajelbft 
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: (Drei Abtheilungen. Berlin 1853 — 1860.) 


D — ae Epeculation, wie fie bie Begentvart 
en in ber Be fehr verſchiedenen Schägung und Deun 
pärtig ſeyn. Die philofophifgen —— —* Tage 

divergirenden Nichtus ingen auseinander, unb im allgemeinen 
tion übertoiegend auf Ungunft ober Gleichgültigfeit. 
\ erfennung von Seiten ber Beitgenoffen, und wohl 

Generationen, tverben bagegen jene Beftrebungen ficher ſeyn 
fich feit einem halben Jahrhundert ber Pflege der Geſchichte 

pbie zugetvenbet haben. Die dorſchungen auf diefem Gebiet 

unbebentlich ben folibefien auf andern Ckbieten der Wiffens 

Die Seite fiellen. Befonders find während biefes Zeitraums 

bes claſſiſchen 8 mit einem fo eingehenden Verftänds 
viel ichleit und Präcifion und im Geiſt einer fo gefuns 

ritie sitet toorben, tie fir fie in frühern Epochen vergeblich 
pür Der beutfchen Wiſſenſchaſt gebührt aber auch hier ber 
durch treue und gewiſſenhafte Arbeit ald durch Univerjalität 

f6, welcher fid) aud) in Das ber Zeit und Denkweiſe nad} ferner Ge⸗ 
weiß, allen andern Ländern Europa's boranzugehen. 

«8 eine wohlipuende Wahrnehmung wie auf biefem Gebiete 

dersvericicdenften Schulen und Richtungen mit einander tvetis 
ſich ieh. hier vhiloſophen von grundlicher philoſobhiſcher 

welche Sinn für Philoſophie haben, bie Hand 


9 5, Unter den Werten bie biefen — —* * Ds —— 
mm das. obengemannte eine hervorragende tellung ein. Es bietet uns 
* von. Stubien,. denen ber Verfaſſer, beſonders angeregt durch 
mit umermüblicger Ausdauer über 40 Jahre obgelegen. 

Durch eine ‚Heingrer ‚anerlannt trefflicher Arbeiten über Ariftoteles, 
feit den atwangiger Jahren von ihm erſchienen, durch bie Herausgabe 

Be Reapkpkt deB Arifloteled. umd bes Theopbraftus (1823) und bie bes 
erfien Bandes der Scholien zu Ariftoteles (1836), welcher ſich bie von der 
—— veranfaltete Ausgabe bes Auſtoteles anreiht, hat der 
wenige ben Beruf beurlundet eine bis ins einzelnfte gehende 
—— umd Darftellung des Xeiftotelifchen Lehrgebaudes zu geben. 






















Dat, 29 April,1861- 
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Die Fortfehung feine®, Handbucha ber griedhiiä-römifchen deſſen 

erfier Band 1835 aſch ien, bat ihm nun in dem iehten Decnmi 

tafjung gegeben abſch Lieende Forſchungen über das Sy⸗ 

ftem zu veröffentlicen. Sie nehmen in feinem Handbuch bie ſweite Ab⸗ 
— ebene nun hp Ar» 


nofjen und nächften Nachſ olger- 
Meberficht’ über das Mriftotıliiche Lehrgebäube und Erörterung 
feiner nächften Nachfolger (1260), erfcienem. kr. v3 
Freilich ift durch dieſe Arbeit bie Defonomie eines Blofen Handbuchs 
überfgritten. Wer wollte aber mit dem Berfafler barüber rechten daß er 
in monographiſcher Ausführlicteit die Darftellung eines Syſtems ringe 
fügt dat weiches als das reichſte Ergebnih bes ‚dei 
der don Biel (1885, 42), Tide MR bo on Kerpen Gepikiee 
iefe , #2), 
Gedanten in die Ariftotelifche Lehre nicht frei nehalten hat, die umfangs 
reichſte und ausführlichfte, (Sie nimmt etwa 2000 Geiten ein.)« Inder 
Behandlung des Syſtems ſcheint ſich der Verfaſſer den großen Stagiriten 
wie zum Gegenftand fo auch zum Vorbild genommen zu haben. Denn 
— her neuer deren nen jun ern u 
tige, urkundliche Einzelunterſuchungen zu Grunde. Mi i 
Entividlung Arifiotelifcher bie kritife Umterfuchen; 
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gung des ganzen Lchrgebäubes, in bem 
Ritter und Heller in ihren belannten 


zurüdzugehen. Ihnen will er Ein: und Anleitung j 
Anregung zu u die Mühe des Verfaſſers lohnen. Die 


namentlich auch für die unfrige geworben. Es dann ſich dabei natürlich 
nicht um Aufrichtung einer’ Autorität handeln, auf deren Worte 
ſchiobrt, wohl aber um die Anwendung eines der fruhtbarften Bildungte 
mittel für die philoſophiſche wie für die twiffenfchaftliche übers 
haupt. Ariftoteles ift, wie der Berfafier treffend: bemertt, bes Urheber bes 
fonberer Zweigwiſſenſchaften in ber Vhilofophie gewerden. In ben ure 
ſprunglichen Grundgeichnungen der Wiſſenſchaften aber, wenn vonter Me⸗ 
fterhand eines Arinoteled entworfen, zeigt fih am augenicheinliften das 
geiftige Bedurfniß, der Trieb aus dem fie hervorgegangen. Gie können 
obme Gefährbung einer ſtetig ſortſchreitenden. einfeitiger Richtung wehren · 
den Entividlung ber Wiffenijaften nicht außer Acht gelafjen werden.” In 
ber That, wenn wir fehen wie Ariftoteles in bad Gebiet der ſinnlichen Bis 
obadjtung, in die Maſſen ber Stoffe, ſeyen es naturtoiffenfhaftliche, piigcpelo» 
giſche, eihiſche, politifche, einbringt, ohne ſich in ihnen zu verlieren, Imig cr 
fid) zugleich zu den legten Broblemen alles Wifiens erhebt, ohme dem fefien 
Boden der Thatfachen aus dem Auge zu lafjen und das Denten nas Leere 
zu berflüctigen — gleichweit entfernt bon Doctrinen tweldye dad Anrecht 
des Geiſtes verfümmern, von allen materialiftiicen Reigungen, wie vom 
den trügeriſchen Höhen eines überfliegenden Spiritualismus, fo ınüflen wir 
in ihm ein Vorbild befonnener, maßhaltender Wiſſenſchaft für alle Zeiten 
betvundern, und müßten nad) Geiſt umd Richtung Ieimen beſſern Fuhrer 
durch daß weite Bebiet berfelben zu nenmen als ihn. 


Zur Erinnerung an Brud, 


| Wien, 23 April Mir wollen ein Eichenblatt auf bie Grabes · 
fätte eines Bürgers und Staatsdieners legen. Am 25 April 1860 gieng bie 
erfgjlitteenbe Nadjricht durch die Start dab der Min’ ſter Brud Hand an ſich 
gelegt habe, und wenige Stunden oarauf umfhtrierten bie Leiche unheim⸗ 
Tide ehrenfhändente Gerüchte. Der Aaifer britte den Finanzleitet des 
Amles enthoben, einige Miniftercollegen zudten die Achſel, Beamtete ex» 
Iaubien fih Schimpfworte, bad Bericht und dir; Polijei ſehzten fid in Tätig» 
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een 

i at i ucharbbienfte. 
Die TEE war Todgelaffen. Officielle und offieidfe Organe —X de 

‚erregte: Phantafie welche vom bon Mi 

ſqͥleiſ. von Brobmangel ber Armee und von bem i Gauner · 
frückdpem ſich nährte; batte doch das Muntöhlatt das zufällige Unglüd ben 
Finanzminifter Frhru. v. Brud als Mitbeſchuldig ten im eingeleiteten 
Vrocch Eynaiten · Richter zu denunciren, was eb ſpãter dahin zeetificirte daß 
er als Beuge mit Beſchuldigten vernommen werben ſolite. In taufend- 
fadjen Ciho fan e8 aber aus allen Theilen des Reihe und allen Welt: 
—— die gerade nicht günfig für das mod fortherrfchenbe 
Niever 


em Defterreih® geftimmt imaren, ald Anklage gegen Hoc unb 
zurüd, ben. Kaiſerſtaat als einen Pfuhl ber Verberbipeit 
leihen, daxſtellend. Wir wollen dieſe ſchwarzen Barum nicht 


j thei 
pas nicht den Todten,- [onbern bie Lebenden bie ihm einft nahe ſian⸗ 
den, und eine ſolche Meinung faffen Zonnten. 

Run if ein Jahr verſchwunden. Eynatten iſt vergefim, Richter ift 
begraben, fo viele Berhaftete wurden ſchuldlos entlaffen, bie hochnothpein ⸗ 
lichen Gericjte, deren untergeorbnetfte Organe es nicht verſchmaht hatten 
Steine gegen den Schatten Bruds zu ſchleudern und ihn vor die Schranfen 
gu gerren, legen bie Proceßacten zu ben andern Bünbeln abgeurtelter Diebe, 
Möcber und Hallunten — aber Bruds Name ift noch nicht gereinigt, fein 
Undenlen ift noch nicht vom ber angehefteten Makel befreit, und die Welt 
erfuhr nicht ob er ſchuldig oder unſchuldig, ober ob über bem Winifter das 
ewige Damollesichtuertbes Bach ſchen Strafprocefies ſchweben bleist:, Man« 
‚gel an genügenbem Beiveis,” 

Unfere Aufgabe if es nicht für ben Namen bes Privaten/Brud eins 
gufiehen und feine Burification zu begehren; man hört daß der Familie 
eine Art Satibfactiom zu Theil werden fol, worüber hocht betaillirte Eti⸗ 

ven Rattgefunben haben mögen, Wir aber wünfchen und ber 
gehten baf dem Miniſter Brud, dem ergebenften Diener des Kaiſers, dem 
genialen Staatömann, bie vollſte und ehrendſte Gatisfaction in aller For 
wmalität zu Theil werde, bamit Defterreichs Name, bie Rechtlichleit feiner 
Wawohner, bie, Erenhaftigteit feiner Genfer vom ben Schmut der Verdach⸗ 
tigungen g werde. 


©: Die Behdhichte bed oerreichiſchen Staats, und beſonders der öferreidji 
(chen Sinangen in den legten fünf Jahren, berträgt eß midpt daß ein Haupt: 
actent derſeiben von ben eigenen Gollegen verläugnet und verfehmt bleibe; 
es möge eine —— — mem nen 
ifteln zugueriennen find. as Parlament wird tagen ohne ba ge⸗ 
* Staais mann, ber für deſſen Herbeirufung kummerdolle Nachte durch · 
nd die bitterſten Kämufe durchfocht, ſich dor dem Vertretern des 
Neiche rechtfertigen Tann; dielleicht vergißt man ganz und gar ben Ber 
faflee der Denticprift über „bie Hufgaben Defterreichs,“ bie man dem öfter: 
zeihifchen Bublicum vorenthielt bis fie ein fperulativer Seipiger Budz: 
ber ichteit anheimgab. Die damals noch florirende Genfur 
wollte bas Bücelden, das ben kaum verſtorbenen Minifter zum unläug- 
* Haren Verfafler hat, prohibiren. Die andern Spriften, Neben und Thaten 
* bes Frhen v. Brud lominen vielleicht im Laufe der Reichsrathsverhandlun · 
gen and Tageslicht, und es toäre daher gut geihan vorher feinen Namen 
du purifieisen; die Anerlennung foll nicht nachhinken. ſondern boraußeilen, 
da fie doch ohnehin fpät, zu Ipät kommt. Man ehre ſich felbft in Brud, man 
ehre Deflerreid; in biefem Minifter, befien Stolz e8 nicht vertrug auch nur 
einen Moment lang von feinem Fürften und vom Voll miptannt zu feyn. 


Deutihlaud, 

Stidelberg, 25 April. Im Durlacher Rathhaus fand ge- 
flern bie britte Verſammlung proteſtantiſcher Männer flatt; Geiſt⸗ 
Ude und Laien, Profefjoren, Bürger und Bauern hatten fidh zahlreich ein⸗ 
gefunden, und auch bie Nachbarländer waren vertreten. Alle Nebner, un 
ter denen Richenratb Schenkel und Profefior Häuffer beſonders bemerlt 
erben müfjen, ſprachen ihre lebhafte Befriedigung über den Verfafjungs- 
enttourf für die evangeliſche Kirche Badens aus, und der Antrag bem 
Großheryog und feinen Miniftern ben Dank der Verſammlung burd eine 
Deputation auäfprechen zu lafien, fand allgemeinften Beifall, 3 Außerdem 
wurde beſchloſſen zu erklären daß es bie Pflicht jedes evangeliſchen Man- 
mes ſey mit allem Eifer dahin zu wirlen baß zu ber bevorſtehenden Gem 
ralſynode Männer getvhhlt erden welche bie Grundſätze bes Enitvur 
billigten ; die Ertvartung ausjufpregen baß biefe wahrhaft auf ber Ge. 
meinbe ruhenbe Rırdjenverjafjung nicht ein iſolirter Beſih Badens bleiben, 
fordern bon der ganzen evangelijchen Kirche Deutſchlands twerbe angenem« 


men werden an bie Regierung bie Bitte zu richten bafı fie nah’Mtnafme 
des Entwurfs burd bie bevorflehenbe Generalfpnobe baldthunlichſt eine 
Generalfynode auf Grund ber neuem Berfüflung berife, um die Reucone 
fituirung ber badiſchen Kirche zu einem befziebigenden und beruhigenden 
Abſchluß zw bringen; endlich den Gegnern die Hand Ze im auf 
Grund biefer Neubelebung zu reichen, meldje nicht eim bes Streits 
unb. bes Parteihabers, fonbern ein Wert bes Friebens und ber frieblichen 
Entiwidlung ber verfchiebenflen — 


es 
ernſt und unermũdlich zu lämpfen gelte um bie unverftümmelte Annahme 
bes Enttourfö durch bie Generalſynode zu erlangen, um bie gelotifche Par 
tei zurüdzubrängen twelde bie. enangeliiche Kirche feit 


ber Generalſhnode bon 1855 ins Licht Rellte. Derſelbe Redner legte ben 
Gemeinden bie Pfliten ans Herz welche ihnen auß ber neuen Berfaffung 

en würben, unb mahnte daß jeber bie Wichtigkeit des Moments 
bedenken, daß jeber ſich vorhalten möge wie viel e8 für ganz Deutſchland 
bebeuten werde, ob biefer Entwurf und biefe Verfaſſung burd) die Tüd- 
tigteit ber Gemeinden gebeihen oder verwellen, ob bas Beifpiel Babens 
das übrige Deutiland auf den Bier betreienen Weg wahrer Kirchenfrei⸗ 
heit Inden ober 'von demfelben zurüdftoßen werde. — Ein Mbgeorbneter 
aus ber bayerifchen Pfalz brachte ben Glüdtwunfd ber bortigen Proteflan- 
ten, und bie Bitte ben ſchweren Kampf der Pfälzer um eine ähnliche Lo⸗ 
fung ihrer Kirchenwirren mit Theilnahme zu unterftügen. (6. 8) 


Schweiz 

BZuürich, 26 April, Im Kanton Zürich befleht ein fogenanntes 
Fabrilgeſetz, das weſentlich zur befferm Wahrung ber Rechte und Interefien 
ber Arbeiter ben Fabrilinhabern gegenüber insbeſondere Bezug hat auf 
Geſundheits · und"Si'erheitsverhälmifie, unb auf Grund befien die Fabri ⸗ 
ten bed Bandes jebe® Jahr vom einer gewifſen Anzahl bom mipertoren 
gründlich infpleist werden ınliffen. Die für bas laufende Jahr num flätt« 
gehabte Infpection bon 222 Fabrilen im Kanton Zurich ergab eine Anzapl 
von 60,000 beiäftigten Arbeitern; barunter 90 Baumtvollenfpinnerdien 
mit 5970 Arbeiten; 20 Baumwollwebereien mit 1530 Wrbeitern; 14 
Rattunbrudereien mit 1500 Arbeitern; 44 Geidenfpinnereien, Bivirnereien, 
mechaniſche Webereien und Färbereien mit 3370, worin aber nicht bie 
sahlreiden in ihren eigenen Häufern befchäftigten Arbeiter eingefhlofjen 
find; 7 Wol und Halbwoll⸗ Fabriten mit 370; 3 Papierfabriten mit 
290; 3 Thonwaaren⸗ Fabrilen mit 200; 13 8 Fabrilen mit 180; 
2 PerbehaarFabrifen mit 130, und 20 mechanifche Werkftätten mit 2660 
Arbeitern, darunter bie bedbeutenbfte bie bier am ben Ufern ber Limmat 
belegene von Eier, Wyß u. Comp. allein über 1000 Arbeiter befchäftigt. 
Bei mehreren Arbeitern ber Büntholyiabriten hat fich leider die gerflörende 
Rrantheit bes „Rieferfraßes” gezeigt, in folge deſſen bie Betroffenen den 
biejigen Spitälern übertviefen tverden mußten, — Am Freitag wurde ein 
junger Bolytecpniter Namens Scheitlin, Sohn des Buchhändlers Scheitlin 
ın Et. Gallen, zur Erbe beftattel. Er ftarb im Folge eines Duelle, in 
welchem ex einen Hieb über den Kopf empfieng, befien Wunde in Eiterung 
übergieng und Entzündung des Gehirns veranlaßte. Es ift auffallend daß 
nur in einem biefigen Blatt Erwähnung biefes unglüdjeligen Borfals 
geſchieht, bei welcher Gelegenheit es Beranlaffung nimmt bie Polizei auf 
die überhandnehmende Duellwuth ber Stubierenben bes biefigen Polhtech ⸗ 
nitums und ber Univerfität aufmerffam zu machen. Einige Tage vor 
feinem Tod hatte noch der hoffnungsvolle junge Mann bie Zeichnung eines 
Denkmals für bad Grab feines vor kurzem verſtorbenen Großbaters, des 
Profefjors Scheitlin, entworfen. 


Großbritaunien, 

A London, im April, Die Times führt die ganze Stodbörfe gegen 
bas Gladſtone ſche Budget, ober vielmehr gegen bie vorgefchlagene Abſchaf ⸗ 
fung der Papierſteuer, in bie Schranten. Wohl wiſſend daß fie felbA in. 
diefer Angelegenheit zu fehr ben Grebit verloren babe um an eime erfolg · 
reiche Agitation denken zu können, beſchränkt fie fich darauf zu erflären bag 
fie auf den Vortheil der ihr aus ber Aufpebung ber Bapierfieuer erwachſen 
müfe, grobmäthigft zu Gunften der Armuth zu berpichten gebente, falls es 
unfere Wefeggeber erſprießlich finden follten bie Herabiegung bes Eingangs: 
zells auf Thee und Buder für dem Gladſtone ſchen Vorſchlag zu ſubſtuniten 
Eine ſolche Heucelei überzeugt nun givar niemanden, denn es ift allgemein 
befannte, und leicht zu beredinende, Thatfache daß 1) die Aufhebung der 
Vapızrfieuer, welche verfprochenermaßen eine Herabieung bes Preiſes dee 
Times auf 3 P. zur Folge haben muß, für fie einen jährlichen Berluft bon 
enra 30,000 Bf. St. sepräfentirt, und 2) die Penny: Brefje zu einer enengifhen 
Goncureny befähigen würde, welcher bie Dictatur ber Times ſeht balc 





—— Daher man 

nung Erfolg dieſer Allian der Landedelleute mit ihren ärgften Feinden, 

ven Gtodjobbern, entgegen. Wir glauben jedod kaum daß es das Unter» 

Hauß toagen vird in biefer Frage, welche ſchon im vergangenen Jahr feine 
Rechie jo arg compromittirt hat, fi zum Werkzeuge von 


awveiten Decembers, in den von Warſchau 
„Noch ift Polen nicht verloren!” 


Stalien, 

7 Neapel, 20 April Die Lage des Hm. Epaventa iſt speven- 
tevole (entjehlich). Da vermeinte er num das Ungeheuer der Reaction us 
figptig und energifdh in ber HauptRabt ertwürgt zu haben. Doc) vergebens; 
ex kann den Kopf bes Donftsums nicht finden, urtheilt aber aus den Be 
tvegungen beöjelben daß es ein ungeheures ſeyn muß. — Aus allen Pro⸗ 
vingen Bari, Altemura, Venoſa, Potenza, Taviano, Poggiardo, 
Gallipoli und Umgegend, Melfi, Aquila ec.) laufen uns Nachtichten von 
blutigen Neactionen in Begleitung der delannten Schrecens ſeenen ein, und 
in Savafixömen wälgt fid) ber heillofe Burgerlrieg ber Hauptftabt von allen 
Seiten näher. — Die ſchlauen Jufulaner in Balermo find unter biejen 
Umfländen zuerit auf den Gebanten gekommen baf die italieniihe Einheit 
benm bod) auf ſeht wadeligem Piebeftal flehe; fie wollen der dem Öinfinten 
drohenden toieder aufhelfen, und fie mächtig unterflügen. Zu biefem Behuf 
hat fiyin Palermo ein „Comitato del’ Jtalia unitaria bi Eiculia*(?) gebilvet. 
hne frembe Architekten getrauen fie fih jedoch wicht das Wert glüdlich zu 
Ende zu führen. Sie ſchicken alfo Hrn. Victor Hugo und Alex. Dumas Ehren: 
diplome, ernennen fie zu Einpeitsbürgern in Sicilien und zu correſpon ⸗ 
direnben Mitgliedern des Einheitscomit®’s, wobei fie um den Rath und 
Berftand ber framzöftf—gen Herren bitten! Was wird L Napoleon zu Victor 

Hugo fagen? — Der rühmliähft befannte Profefior Dr. Manfre, der fih 
als Arzt eines europaiſchen Rufs erfreut, aber im Geruch des our 
bonismußs fichen fol, ift allein Anfcpein nad von der gegenivärtigen Her 
gierung zur Bieljceite oller Jutriguen, Pladereien und Ghicanen aus · 
ertoren Wiorden, und e# ficht zu befürdjtem daß fie und diefen vorzüglichen 
Mann durch ihre unauegeſehten Nedereien und Trivulationen am Ende 
noch aus Neapel vertreiben twird. Mer dann babei am meiften verloren 
kat, das wird bie Bevöllerung gar bald ſchmerzlich empfinden. In der 
dergangenen Woche wurde bei dem genannıen Proſeſſor eine polizeiliche 
Hausburdfuhung abgehalten, und dabei aufs züdfichtelofefie verfahren. 
Zrogdem da bei allem Durchſtobern nicht Das geringite vorgefunden wurte 
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i ift. Der Mona fol feft enter‘ 
loſſen ſchn feinen Bol in Ungarn auffoinmen zu Iaffen, for 
bern im Mothfall feine Truppen fofort in i 
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mit jebem Tag, und es ift micht 


Voli an vielen Orten den Glauben beizubringen ba ber Adel allein an 


dem Unglüd des Landes Schuld ſey. Dak man bei und ber Dauer des 
Friedenẽ nit traut, geht daraus herbor ba gar feine Bei 
beim Militär mehr flattfinden. Unſere ganze Garniſon Beftcht jeft au 
deuten Truppen, und bon fänmtlichen Negimentern bie zur Beit im 
Großherzogthum Pofen garnifoniren ift nur ein einzige?, dad 4. pofenfde 
Infanterieregiment (Rr. 69), das feinen Erfagbegirk innerhalb ber Provinz 
bat, — Der „Byiennil* kr eine lange und fÄparfe Ertvieberung 
it in Warſchau auf die Anrede bes Grafen Wie 
Iopoläft an diefelbe. Einige Stimmen halten fie für apofryph, und meinen 
daß niemand in Polen jept jo zu ſprechen wagen wurde. 
Sarſchau, 22 April Mehrere Gutsbefiger (järeißt man bom 
Hier der Pr. Btg.), Mitglieder bes frühen agronomilgen Vereins, has 
ben, um bie Bauern für bie fogenannten patriotiſchen Bewegungen zu ge · 
winnen und gegen bie Regierung fo möglich aufgureigen, denſelben ers 
Märt daß fie den Robot (Ftohndienſte) gegen eine mäßige Zahlung abs 
Löfen und diefe Zahlung nad) vierzig Jahren amortifiren wollten, fo ba 
die Bauern dann ihre Grumdflüde als freies Eigenthum befigen wilrden. 
Ebenjo unbefonnene Geiftliche haben fich für verpflichtet gehalten dieſe Er» 
Härung ber Edelleute nach ber Predigt in ben Kirchen vorzulefen, und dar 
ben biejelbe hochſt wahrſcheinlich durch weitere hinzugefügte Verſprechun · 
gen ben Bauern reiht annehmbar maden wollen. Die Folge davon 
tvar aber baf bie Bauern in ihrem tiefgetvurzelten Miftrauen gegen die 
Gutsbefitier ſogleich den Erlaf aller Frohndienſte und den Befit ihrer Gr 
ie Eigenthum forderten, unb ba ihnen dieß nicht bewilligt 
wurde, den Frohndienſt ferner zu leiften ſich Hartnädig weigern. 
toürbig ift daß die Bauern mit biefer Weigerung allentbalben die feierliche 
ften Verfiherungen ihrer Anbänglicleit, Liebe und Treue gegen den Kai ⸗ 
fer und die Regierung verfnüpfen. Umfonft bat ſich bis jegt die Regie 
rung bemüht die venitenten Bauern durch Vorftellungen zu ihrer Pflicht 
zurücyuführen, teil die Bauern in dieſen Bemühungen immer nur eine 
Hinterlift ihrer Guts herren erbliden. Da num die Zahl diefer die Frohn ⸗ 
bienfte bertoeigernden Bauern ſich ſchon auf ungefähr 50,000 beläuft, fo 
dürfte der Regierung nicht wohl etwas anderes übrig bleiben — um Gces 
nen wie fie in Galizien 1846 flattfanden und fi) bier zu wiederholen 
droßen, zu verhindern — als bie Negulirung diefer Angelegenheit ſelbſt 
in die Hand zu nehmen und die Auseinanderjehung der Gute herren und 
Bauern jo rafch als möglich zu beweilftelligen. Sollte nun letztere nicht 
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ganz nad; ben Einn und Wunfch] der Gutöbefiger ausfallen, fo twürben 
ſich biefelben biefen Erfolg fetbft sugufchreiben haben. 


Vereinigte Staaten von Mord amerika, 

Jefferſon Davis, ber kürzlich zum probiforiid,en Präfiventen bes jühs 
Then Bundes (ber ſeparirten Staaten) gewählt pzusbe, führte ein beweg 
tes, ereignißvolles eben. Im Jahr 1807 in So mtudy geboren, wanderte 
ex in früher Jugend nach Milffftppi aus, trat 1828 ala Unterlieutenant 
in die Bundes armee ein, machte 1831/32 die Eränzfriege gegen bie Indias 
mer wit, umb that fich in biejen jo hervor daß er das Patent ala Premier 
kieufenant erhielt. Im Jahr 1835 ſchied er uus der Armee, und lieh fih 
auf einer Baummollenpflanzung in Miffffippi nieder, nachdem er General 
Taylors Schtwiegerfohn geworben. Im Jahr 1843 hielt er in Miſſiſſippi 
Teurige Reben zu Guniten Volks, bes demolratiſchen Präfibentichaftscandi- 
Daten, 1845 wurde er in den Gongreß geſchidt, und als bald darauf ber 
merionmifche Arieg auübrad, wurde er von einem Regiment Freiwilliger 
zum Dberjten erloren. Bei Monterey und Buena Bijta zeigte er Tapfer 
eit, und feine Kaltblütigleit vettete am letzten Punkt bie Ehre des Tages, 
Nach dem Schluß des Kriegs wurde er von feinem Staat zum Bereinigten: 
Staaten Senator gewählt, — Eines ber herborragenbfien Mitglieber deö 
ſadlichen Cougreſſes it Memminger, ein geborner Württemberger. Dem 
wminger am als Heiner Junge mit feinen Eltern nach Charleöton, wo er 
einen Beihüger fand der ihn unterrichten ließ, und da der Junge Talente 
zeigte, lieh man ihm bie Rechte fubieren, und ex erwarb ſich bald einen Na ⸗ 
men, Bei ber Losreißung von Süb-Garolina Rand er in ber vorderſten 
Weihe ber „Heuereffer,“ und war unermübet um das Biel zu erreichen wel: 
qhes ſich Sud⸗Carolina geſtedt. (Deutſch. VBollsbl.) 

Neueſte Poſten. 

x Foauffurt a, M., 27 April. Im ber vom Donnerſiag auf 
Heute verjhobenen Bunbestagsfigung fehlten bie Vertreter von Medien: 
burg und der freien Städte, und waren bafür jene von Baden und Raſſau 
rer Es wurde zunächft die vom Geh. Rath Pertz eingefanbte Rechen ⸗ 

ftönblage über bie Verivendung der ber Grjelichaft für Deutſchlands 

ältere Geſchichts lunde zugeivendeten Gelber vorgelegt, und zeigte hierauf 
Bayern bie Erhebung des Grafen v. Giech zum baheriſchen Standeshern 
an. Die ſedanu vorgenommene Beſchlußiehung aus ber Abftimmung ber 
legten Eigung über die Revifion einiger Theile der Bunbesfriegöverfafjung 
ergab folgende Hauptrefultate: 1) vom Nevifion der bejtehenden Bundes 
matrilel jey für jet abzufehen; 2) die Unterjheibung von Haupt und Res 
fervesontingent ſoll wegfallen, und beibe Eontingente unter Der Benennung 
Hauptcontingent zufammengefaßt und dem Erfagcontingent gegenüberge 
flelt werben; 3) das Hauptcontingent ſey auf 1'/, Proc. ber Matrilel zu 
Belafien; 4) das Erfagcontingent von %, auf Y, ‘Proc. ber Matrikel zu er: 
höhen; 5) die Nejerbevivifion fol unter Fortbauer ber Befreiung von ben 
Specialwaſſen beibehalten, jedod der Militärcommiffion aufgegeben wer 
den zivedmäßige Vorſchläge hinfichtlich der Vertvenbung und Eintheilung 
Der Referbebivifion zu machen; 6) bie Militärcommilfion ſoll beauftragt 
werden über bie gefammte Armeecorpseintheilung und anderes neuerdings 
zu berathen, und ihr Revifionsiert überhaupt fortzuſehen. — Der daniſch 
dolſteiniſche Befantte gab ferner bie angelündigte Exrllärung über bas 
Berhalten ber daniſchen Regierung in ber holſteiniſchen Frage dahin ab daß 
den Ständen Holſteins nicht bloß das Budget vorgelegt worden ſey, ſondern 
dieſelben auch berechtigt geweſen das lönigliche Patent vom 25 Sept. 1859 zu 
modificiren, wenn gleich man ihnen nicht das Recht, dasſelbe aufzuheben, zu: 
geſtehen fonnte. Da aber bie Stände ſich nicht hierauf befchräntt hätten, 
fonberm ihre Gempeten; auch über bie andern Theile des Geſammiſtaats 
ausbehnen wollten, fo habe bie Regierung bie Bebenlen ber holſteiniſchen 
Stände für unannehmbar erllären müſſen. Diefe von den Ständen be: 
Zanztlic Befteittene Erklärung wurde ben combinixten Ausſchüſſen zuge: 
wieien. — Die Grafen von Erdach · Erbach und vom Wartenberg reclamirten 
endlich gegen bie bayeriſche Negierung wegen Juflizpertveigerung und Rüds 
gabe entzogenen Eigenthums unter Bezugnahme auf ben xt. 14 der Bun» 
desacte, Außerdem erfolgten noch einige Vorträge über regelmäßige 


Feftungscaffenangelegenbeiten, welde nur vonrein fpeciellem Intereſſe find. | 


1 ARüuchen, 25 April. Die Kammer ber Reichsraͤthe wird am 
näcfien Dienſtag den 30 d, M. ihre zehnte öffentliche Sitzung abhalten, in 
welcher unter anderm Veſchlußfaſſung über bie Legitimation bed neu ein: 
treienden Rerchsraths Grafen v. Holnftein und Vortrag bes fünften Aus⸗ N 
ſchuſſes über verſchiedene bom erften Präfibenten Frhrn. v. Stauffenberg | 
angeeignete Borftelungen non Lehrern wm zeitgemäße Erhöhung ihres | 
Normalgehalies auf der Tagesordnung fieht. Unter dem Einlauf biefer | 
Kammer befinden fi) wieberung Eingaben ber Gemeinden Freyſing, Sim: | 
bad, Siegs dorf, Schongau, Dingolfirg,. Weilheim bezliglich ver Anſäſſig ⸗ 





Augsburg, von denen bie eine bie Erhöhung des Beittags bes Stantsärers 
zu den Koſten ber Poligeivertvaltung, bie andere ben Bau einer Eijenbahn 
wiſchen Augsburg und Ingolftabt zum Begenftanb bat. — Bei der Kams 
mer ber Abgeorbneten ift in Folge bes Antrags der Abag. Brater, Grämer 
unb Zängenfelber, die Einführung ber Getverbefreiheit betreffend, eine Ein« 
gabe des Handels und Bewerberaths der Stabt Amberg eingelommen , in 
welcher entiägieben gegen bie Einführung der Betverbefteibelt „in unferem 
jegt glüdlfigen Lande” proteflirt wird. Der Club bes Centrums hat ſich 
nunmehr bollftändig conflituirt, und zu feinem Borfland ben Abg. Abvocat 
Keyl, und zum Galfier den Abg. Joſeph Wagner gewählt. Am Freitag 
Abends hatten ſich bereits 82 Mitglieder gezeichnet, welche Zahl ſich übrie 
gend noch mehren toirb, ba mehrere Herren, die bem Glub vorausſichtlich 
beitreten werben, gegentwärtig zu Haufe fih befinden, 

* München, 28 April, Die Leiche des Prof. Fallmerayer wurde 
diefen Nachmittag um halb 5 Uhr ber Erde übergeben. Eine große Mens 
ſchennahl war nad) dem alten Friedhof gewandert, obwohl bad Wetter nicht 
günftig war. Weiße Floden lagen auf bem jungen Grün der Gräber, und 
ein kühler Rorstoind ſtrich über die Mauern bin. Das var freilih nicht 
der lette Gruß von bem „verlornen Paradies” des edeln Tobten, nicht ber 
„warme Hauch vom immergrünen Land ber Träume feiner Kinderzeit,“ 
das und bed Lebendigen glühende Feder mit fo lebenvollen Bügen malte! 
Aber auch dieſer lehte Boreadgruß aus bem von ihm minder geliebten 
Schihenland hatte freunde, Gollegen und Verehrer nicht abgeſchredt in 
Menge fi einzufinden zum legten Liebesdienſt. In ernfter männlicher 
Trauer umflanden fie das offene Grab. Sie alle fühlten ſchmerzvoll 
daß mit dem Hingang biefes Mannes ein Etern am deutſchen GBeifler: 
borigont erloſchen ſey. Sein freund und Gollege, Profeflor Joſeph 
Müller, welder Fallmerayer feit vierzig Jahren kannte, umb dem ber 
Verblichene vor vielen andern ſchätzte und liebte, gab in einer einfas 
chen pafjenden Grabrebe, die einen umfafjenden Rüdblid auf das ganze 
Leben des Fragmentiften warf und aud in befien politiſche Schiefale 
freimüthig eingieng, der allgemeinen Trauer einen mannbaften, bes 
rebten Ausdrud, Perfönlie Gegner batte der Verblichene gewiß 
nur ienige, vielleicht feinen, denn wer ihm perſönlich Tannte, den mußte 
die Milde und Gemüthlichkeit feines Umgangs liebgewinnen. Mit der 
Feder freilich lonnte er auch ander feyn. ber biefer ſcharfe Schwung der 
Feder war bei ihm fat das nothwendige Gegengewicht zur Innern Weich 
beit feines Herzens, wie die Orabrebe fo richtig fagte.... Ich meine daß 
auch diefem edeln Tobten, ber ein jo gerechtes und bieberes wie arbeitfames 
und rußmreiches Tagwerk in Frieten beembigte, die alte Erbe wohl feine 
au ſchwere Bürbde bereiten wird. Wir, bie vieljährigen Freunde des Hins 
geſchiedenen, werden fein Andenken ſtets in Liebe zu ehren wiſſen. 

Bien, 27 April. Peſti Raplo bringt die Nachricht daß das 
fogenannte Bermittelungäprojeet, das feit den leßten Tagen bie Zeitungen 
beichäftigt, nicht von Deal ober Cdtvds herrühre. 

Trieſt, 27 April, Nachrichten aus Genua bom 24 b. zufolge lief 
vor brei Tagen von bort ein Schiff unter engliſcher Flagge aus, welches 
Eigenthum der dortigen Dampfihifffahrtögefelihaft ift, und Waffen und 
Munition nad ben ſlaviſchen Provinzen ber Türkei bringen fol Das 
Schiff „Firenge” führte 600 Freitoillige dahin. Am 10, 12 und 13 d. gien« 
gen brei Schiffe mit Kanonen nad) berfelben Richtung ab. Garibaldi's 
Freund de Boni wurbe nad) England geſchickt um Gewehre einzulaufen 
und eine Anleihe abzuſchliehen. (W. BL) 

Agram, 27 April. In ber heutigen Sanbtagäfigung wurde ber 
Banaltafel auf Antrag der Verificationkommiffion dad Stimmrecht ent 
zogen, inbem e8 gegen ben Geift der Repräfentativverfaflung des Landtags 
verftoße. Fiume nnd alle bier nicht verizetenen Municipien follen noch 
einmal aufgeforbert werden bis zu einem beflimmten Zeitpunlt ihre Des 
putirten zum Zanbtag zu enden. (W. BL) 

& Bern, 26 April. Die öſierreichiſche Regierung bat geftern 
twegen eines „Manifejtes an die deulſche Nation” reclamirt, das bor eini- 
ges Zeit von bier aus Verbreitung fand, und im Namen eines fogenann: 
ten „Generalbirectoriumd“ erlaffen war. Wie ſich jet herausgeftellt hat, 
ift dasfelbe das Werl eines überſpannten jungen Mannes, eines deutſchen 
PBrivatbocenten, welder feit mehreren Monaten ſich zu Bern niedergelaſſen, 
und ſchon verſchiedene andere Merkmale feiner überreizten Phantafie zum 
Beten gegeben hat. Seine unglüdlige Sucht als der Meffias des deut ⸗ 
ſchen Bolls aufzutreten, wird ihm biefmal infofern einen böfen Streich 
fpielen als ihm das Dergnügen aus der Schweiz ausgewieſen zu werben nicht 
entgehen wird. Anfänglich, bevor man ben Urheber des Manifeftes kannte, 
gab man demſelben allerdings auch hier eine wichtigere Bebeutung, zumal es 
fich rühmte mit dem beutichen Gentralverein in Genua in Verbindung zu 
ftehen, und Gedanlen ausſprach die wir annähernd fon von anderer Seite 
gehört haben. Wie ich aber feither aus fiherer Duelle erfuhr, befteht dieganze 


madung der Iſtaeluen, und zion Vorſtellungen bes Stadtmagifiratd , Berbintungmit Genus in einem einzigen Brief der an tem befannten Philipp 
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Beder geſchrieben twurbe; und einer Antwort bed Irhterm auf bieien Brief, 
ebenfo twie e3 eriwiejen if daß bas ſchreckliche „Benstäldirectornnn? 

won Bern aus Oeſterreich mit Vernichtung dreht, und von Deutjc-Defter 
zei; aus bie üb Staaten zu einem eingi 


ib anders ift als jener unglüdliche Privatbacent. —. Von unſerm 
in in traf heut auf telegraphiſchem Weg bie Meldung 
dab bie Turiner Regierung ihrerfeitd nun ebenfalls Commiſſäre 
zur Regulitung ber Telfiner Bısthumsangelegenheit ernannt hat, Die 
Einberufung der Gonferenz ift in fürzefler Zeit erwartet. — Heute 
bat bes Beriwaltungsrath der Oftweſtbahn befälofen ſammtliche Glau ⸗ 
Biger ber Geſellſchaft, bie Erpropriationsgläubiger ausgenommen, zus Ein» 
gabe ihrer Guthaben innerhalb zehn Tagen aufzufordern. Natürlid hat 
das Richtnachlommen biefer Aufforderung feine rechtlichen Folgen; man 
will fi nur einmal ganz genau verſichern wie bie Dinge eigentlich ſtehen. 
Eine Berfammlung jämmtlicher Gläubiger wird demnachſt von ber Berner 
Regierung autgefärieben werben. Hr. Simon von St. Ballen, den man 
zum Präfidenten des Dirertoriums ertwählt, hat bie Wahl zwar noch nicht 
definitiv angenommen, iflaber dagegen als Mitglied der Commiſſion, melde 
mit dem Staat wegen Verlaufs der Bahn zu unterbanbeln hat, als probi« 
forifcher Leiter ber Geſchäfte eingetreten. — Geflern und heute tagte in 
Bern eine Gonfereng behufs Abſchluſſes eines Concordats, betreffend bie 
Freizügigfeit ber Aerzte in ber ganzen Schweiz und Entwerfung eines Regle: 
ments für die Prüfungen benen fie zu untertverfen find. i 
= Reapel, 21 April. Der Aufſtand in der Bafilicata, welcher fo 
Bebeittenbe Dimenfionen angenommen hat daß feine baldige Unterbrüdung 
zur Lebensftage für bie Sarbinier in Neapel wurde, erregt hier das allge: 
meinfte Interefje, und man verfolgt mit großer Aufmerkjamteit die leider 
nurfehr mangelhaften und unficheren Nachrichten welche über denſelben eins 
treffen. Es waren fünf Bataillone mit einigen Geihügen und außerdem 
bie Rationalgarde jener Probinz gegen die Königlichen abgeſchickt worden, 
welche man, wie es ſcheint, glaubte mit dieſer Macht einſchliehen und fan 
gem zu Tönnen. Da das ganze Sand in einem weiten Umkreis von Melfi, 
dem Hauptquartier ber Aufftaͤndiſchen, von biefen bejegt war, fo ftieben 
die ſatdinijchen Golonnen jehr bald an verfchiebenen Punkten auf einen Fräf- 
tigen Widerſtand, den fie nur nad; hartnädigen Gefechten und bebeu- 
enden Berluften zu überwinden im Stande waren, Bei Avigliano fand 
ein ſolcher Bufammenftoß ftatt in welchem bie Königlichen zurüdgedrängt 
twurben, bei Barile nahm man eine Heine Bande fafl ganz gefangen, und 
im einem Gefechte bei Benoja wurde biefe Stadt zum Theil ein Raub ber 
Flammen. Die Hauptmafje der Bourboniften hatte nad} biefen Gefechten 
ihrer vorgeſchobenen Voften feine Luft ſich von der vereinigten feindlichen 
Madıt in Melfi einfließen zu lafien, und räumte befhalb mitfammt ber 
proviſoriſchen Regierung, an deren Spitze Uquilechia und Collabella fte: 
ben, diefen Drt, in welchen die Sarbinier ohne einen Schuß zu thun ein: 
zogen. Dbgleid) dad Reit leer gefunden tvurbe, fo nahm man doch etwa 
50 Berbaftungen an benjenigen Bürgern vor welche ſich während ber Be 
fegung der Stabt von ben Koniglichen biefen günflig gezeigt hatten. Wo ⸗ 
bin fi) dad aus Gavallerie und Infanterie beftchende Freicorpd nad) der 
Räumung Melfi's gewendet hat, ift noch nicht befannt, doch ſcheint es ſpä ⸗ 
ter noch zu einem ſehr ernftlichen Bufammenftob gelommen zu feyn, über 
bier auch eine Depeſche bei ber Statthalterihaft anlangte, die 
aber nicht veröffentliht wurde, Ueberhaupt machen es ſich die hiefigen 
Journale zur Pflicht recht ausführlich über bie Gefechte in Cochinchina, 
nie aber über die in ben neapolitaniſchen Provinzen zu berichten. Die 
Garnifon von Reapel ift durch die ſiarlen Detaſchirungen nach ber Bafılicata 
und nad) Galabrien auf wenige Bataillone zufammengefhmolyen, ſoll aber 
heut ober morgen durch die Ankunft einer neuen Brigade, die aus Sicilien 
erwartet wirb, verſtärlt werben. Uebrigens ift bie Stabt fo ruhig, daß 
vorläufig eine Störung der Ordnung hier nicht zu befürdten iſt. — In 
Gapua wurde ein bourbonifcher Hauptmann, ein getoifjer Altamura, mit 
mod) 13 andern Officieren verhaftet, bie, wie es heißt, in ber Abſicht dort: 
bingelommen waren einen Hanbflreich zu verſuchen. Die Polizei mit 
ihren ewigen Entdedungen von Verſchwoͤrungen macht ſich nur lächerlich, 
da es bis jet eigentlich noch nirgends gelungen if das Befichen einer 
ſolchen toirklid; nachzuweiſen, und Die ganze Geſchichte, welche von Hrn. 
Spaventa ſtets mit großem Pomp angelündigt wird, ſich immer darauf 
Beichtäntt daß einzelne Anhänger des Königs Fran ſich verfammelt haben, 
am ihre Hoffnungen auf feine Rüdkehr mit einander zu beſprechen. Wenn 
ex beabſichtigt ae Unzufriedenen einzufperren, fo lann er getrojt das ganze 
Boll mit Ausnahme der von Sardinien eingeführten Beamten, die ſich 
allein bei ter gegenwärtigen Ordnung der Dinge wohl befinden, verhaften 
lafien, und er hätte hiermit zugleich in ver einfachften Weiſe für die Be: 
subigung bed Landes geſorgt. — Die Verhandlungen ber Stadt Neapel 
über den Abſchluß einer Anleihe mit dem Haufe Magnus in Berlin find, 
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SE 
1 will, nur ein einziges Mitglieb zählt, bas eben —J 


ebenfo wie bie früheren mit einem Pariſer Haufe, Erfolg geblieben, 
doch find biefelben neuerdings wieder in Paris an worben. Sie 
werden auch bießmal zu keinem Refultat-fühern, wenn man nicht endlich 
Beberzeugung gelangt daß die ſardiniſchen Finanzen weniger Bers 
ten einflöhen als bie der früßeren Regierung, und hiernach 
gen bebeutenb herabſtimmt — Rach ben legten Vorgängen im Turiner Bar 
Lament ift nicht mehr daran zu denken daß -Baribalbi den Oberbefehl über 
bie drei Freitoilligen Divifionen, welche dad Miniſterium, wie es ſcheint, 
eigentlich gar nicht formiren will, übernimmt, und auch bie Bermulhungen. 
daß er den Auftrag erhalten werde hier die Ruhe wieder herzuſtellen, ent 
behren bis jet eines jeben Grundes, Es wird dem Biafen Cabour ohne 
Mühe gelingen Garibaldi im Parlament zu [lagen und ihm in Obere 
italien um feine ganze Popularität zu bringen, boc verliert die Armee hier⸗ 
mit einen nicht zu verachtenden Bundeögenoffen im Fall bes Kriegs, und 
bie Regierung ihre letzten Anhänger in ben füblichen Provinzen. 

Mailand, 27 April. Viele venetianifche Emigranten, welche am 
25 an ber hier flattgehabten Demonftration theilgenommen, wurden ver⸗ 
haftet, (W. BL) 

Sandeld: uud Börfenna en. 

* Nußlauds * Haudel im Jahre 1859. Auf Grund 
ines Berichies ber. E preubiichen Geſandtſchaft in Et. Peteraburg bringen preußiiche 
Blätter eine Darfleflung von Ruflants ausmwärtigem Handel um Jahr 1859, ber 
wie folgendes im Auszug entnehmen. Im Jehr 1859 betrug bie Einfuhr Rufe 
lands mit Ansfhlug ber eblen Metalle, alfo an Waaren allein 

am der europãiſchen Grüne , . . . 186,186,914 Silbbexxubel. 
am ber aſtatiſchen Gräne - +... „ .21,404,286 





and Alanland » 2» 2 2 0 en 1,742,966 
fomit Waaren zufammen. . .. 159,334,166 F 


an Contanten wurden eimgeflliet . . 2,848,365 * 

— en At Aa 0. 162,188 531 F 
kr 13 bebeutenben austlänbif 2 
welche tzeue für bie Krome an Maschinen, Ba Meie 
anderweitig. gollfeei eingehen, nicht begriffen, weil 1. im ben Bollfiften nicht dum 
Aufage kommen, Die Einfuhr hat im Fahr 1 bei ben ‚brei-obemermähnten 
Gränzen gegen bad veraugegangene Jahr 1858 Bei ben Maaren allein mm 
9,950,216 SR. zugenommen; bei ben Gontanten aber hat bas Jahr 1858 eine 
um 3,717,124 SR. größere Eiuficht gehabt als das Jahr 1859 Ms bie ein“ 


ieinen Wonrengattungen betrifft aus bewen bie Ginfuhr befteht, fo bie wich · 
tipfen berfeiben: Rohzuder, Baumwolle, Weine und andere @etränte (fir 7,112,483 
ılberrubel), Färbemaaren, Maſchiuen und Modelle. Der Werbraud vonBurrus- 


artitelm, mamtenstich Wein (im I 1856 nod; für 9,396,104 &.R.), iR im ber 
Abnahme begrifien; zugenommen hat die Einfuhr im Mafchinem wib roßer Ban 
* zum Theil auch in Manufactur · und kurzen Waaten. Was bie ver- 
fgiebenen Läuver betrifft mt denen Rußland im Handelsverkehr Recht, jo if beſon⸗ 
ders hervorzuheben bag ber Bertehe Über bie preußische Gränze, ach Rußland 
alfo die Einfuhr aus dem Zollverein, im Jahr 1859 gegen 17 Vroc. zugenommen 
bat, dann hienach die Eimfape aus England Lommt, die zwiſchen 11 und 12 Proc. 
ägenommen hat. Abgenemmen hat bie Ginfuhe am meiften aus Dänemark, 
Holand, und imabefondere die aus feankeig, Mas bie Einfuhr aus Pre 
pen, d.h. bem- Zollverein betrifft, worumter aber auch bem Bollvereint blef tranfitie 
rende @ilter find, jo hat bie Einfuhr von Mafdinen vom ba nad Rußland im 
Jahr 1559 bedeutend zugenommen, ebenfo bie von kurzen Maaren, Baumwelle 
und Seibewoazen, und insbefenbere auch die von gebrudten Bädern mb Büberır 
(im Jade 1859 um 177,000 SM, mehr als im Jahr 1858); abgenommen hat 
Faden gie . Belloerein * — Pu 2) ktem 
er, Wein m tauntw:in. e Ansfuhr Rußlaude im 
mit Musfhluß der ebien Metalle betragen: „ * * 
am der eutopãiſchen Gränge 





as ber ofintifchen Gene . = =. ARIMTTT m 
nad Finnland - - 0 2 0. 8,273,932 * 
fomit Waaren zufammen . . . . 165,064,078 F 
an Touianten wurden aufgefihrt . . 28,658.408 * 
femit Warren und Gomtanten . . 


Die Ausfuhr der Waaren bat im Jahr 1859 um 14,499,025 &.W. gegen das 
Jahr 1868, aljo dedeuttud mehr aid bie Einfuhe zugenommen. Zei ven Lone 
tanıen bat bie Aut fuhr um 2,139,108° ©, R. abgenommen. Was bie wictigften 
Boarengattungen der Ausfuhr betrifft, fo find diefelben im allgemeinen; @etreibe, 
Hol, Facht Hanf, Talg, Lein- und Yanjfaat, Schafwelle, Portafhe. Bi allen 
biefen Gegenfländen mit Ausnahme ven Talg und Portafche war die Yusjuhe des 
Jahres 1859 lärter als tie des Fahre 186%. Ber ber Ausfuhr nach bem Zoll» 
vereim iacheſeudete hat die Ausfahe von Weizen, Taig und Wanchwert im Yahr 
1859 mit umbeveutend abgenommen (Weizen im Jahr 1858 für 3,215,008.R., 
tm Jahr 1859 für 1,908,000 S.R., alfo Abnahme 1,307,000 &.R.), dagegen 
augenemmmen bie Ynafuyr beiRoggen, Saler, Häemn, ſwolle, Bleh, Leinfont, 
Dei biefer Berkehracutiwidiung haben ſich natllcuch die Zolleinnahmen be rufe 
fingen Reichs auch gehoben, während diefelben im Jahr 1858 noch 33,659,312 
Süberrubel betragen, erseichten fie im Jahr 1859 ben Betrag von 34,238,187 &.R. 
Die Schifffahrt ut Senat geRitgen. Im Yabr 1868 Tiefen 3833 Gegel in 
ruſſiſche Häfen eim, im Jahr 1859: 10,713, Die meiftbetheitigten Flaggen waren: 
— To OT), dan bie rufjiihe (1576), mac dieien die türfifche 
du2l) u. ſ. w. 





Desantwerilige Redactloa: Dr. & Keib, Dr. 9, 3. Mitenhöfer. Dr. 5, Drgen. 
Berlag ver 3. G. Gotta’fgen Vuchhannlung. 
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Erſte k. k. priv iwilegirte Bonau- ;. 
Fahrplan der ) 
vom 18 April 1861 
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angefangen bis anf weiteres. 


Donan-$ hrtem 


— ag Höwäree, 
mai en — 
Bon zu im, nah Beſth — üe 43* DER 
Em Bien in — der jeden Somnt I, the, 6 Ya Uhr Früh, 
— 67 x 
Bor Wien nah Orſova, Biurge ‚ev, Sala, © beffa und koufan. | & 
timopel — jeben Dienfag, 69 Uhr Brüb, und jmar 


KReiſenden von Orfova ab mit Cilſqhiff ober mit erbinärem 


zu Defth nah Mohnes — tiglih 6 Uhr Früß. 
u nad Semlin — jeden Mentag, Mittwoch und Samflag 6 Uhr Früh. 
— Fa ten Galı y deffa uns Konftans 
es — uwoch 6 war nach Wahl ber Reiſen⸗ 
ben von Dee r mit Gel ober a - Perſeuenſchiff. 


ni, 





Anfwärts. 
Ben Wien nad Linz — täglich. 
Abfahrt ans dem Donancanal 6 Ubr, sen Rußef um 7%, Uhr Gräp- 
m b nah Wien — täglich, 6 Uhr Machmitta, 
ohace nach Veſth und Bien — täglich Fi Uhr Früh, 
Son ee Defth und Bien — jeten Montag, Mittmerh und 
mflag 


rüh. 
Bon —— nach un, DPeſth und Wien — jeden freitag Grip 


Bon Si 2.4 6i Binzgene, SOrfova, Semlin, Peſth un Wien — 
en 

Ben Ronftantnon 7 via Galaz) nah Ginrgevo, ©; Sem 

ge ge Be a ae 


Die Fahrten von und nah Mohaes fichen mit der Fünffirchner @ifenbahn in Berbinbung. 
Killigfte Arifigeisgenkeil bei Löfung von Hin- und Ser-Fahrkarten, 


yuilaen EBien — Lin 
und zur . —8N * — ee 


Die Sin. and ört Behrtarten find bis 


Eilfahrten- 
zwiſchen Bin, Fer, Baſiaſch, Giur 
ft befannten und Ki außgeftatteten Gil en ed 
) —— großem 
einmal ab en Senb 
8) stehe 3 zon | Wien, 
Du Bi en 6‘. dem gewöhnlichen Schiff bis Pet). 


7 ide Bel 
Hey Dina, — Eu Unkunft des Bahntrains). 
ova Dienfag 2, Ur Machmittags, 


wit deu vertheilhaft 


an 


Sa or 


Syernadode Ankunft ittuech Abende 
* iron bei da mit Gilenbahn über Bitenble uch Zonfantimopel; 


deſelbft ee Bormittage.) 
Su Gala; Ankunft Ba Dec 


). Avfahrı von Saſiaſch. 
Ben — ne AL Berbinbung mit 


Se nech Sbefja © 


ber Dahl 


Ia Eyernadode Autauſt Samfteg 9 Uhr Abende (und vom ba über Küfenbje 
nach ir Rah Dre 
1 om Bormitiags. 
Es 


3a 
2383 
Su Obeſſa Ankunft Dieuſtag 


dr 15 October” diefes "Jahres gültig. t 


Zwi * — — in 
* Play bin und z a 
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f. 
tr. 


erbindunm 


g 
(Bucareft), Ibtaila, Galaz (Iafv), Odeſſa und Konſtantinopel 
any Zojel,“ „Erben „br 
fejalen, Babeziminer, 


— ee — Ar und jmar: 


et“ und „Sofie” — jebes mit 125 bequemen Ela 


a) pr. Schiſſ bis Peſth und Wien. 
Bon Ode ſſa freitag. chi u ’ ’ 
Bon Galsz Samfag Abende 
2 Ro tinopel (ria Küfendje-Gjermanobe) Samftag. 
Bon Spernavoda Sonntag Früh. 
Bon aturgens © ‚Sonntag Acad, 
Bon Ox ſova — 
Ju Karat Zukunft Ding 4 Uhr Nadfmittags. 
Andunft Do 9 Briß. 


2. 
— * va — 
Deu Gal 


Bon Ron — ji ei BERNER Montag. 
Bon Gjernayoda 
Dom Sale Dien ſtag —— 


Er Sarah (4 Mahn Denaeras Nohmittsgs (im Aufhinffe am bie Bahn). 


Die Fahrten von und nach Odeffa efchehen in folgender Weiſe: 


Pen + Dienfag ? unit orbinärem Paffagierkfiff bie Orfova. 


Bon Orfova Freitag mitte Eilſchiff. 
Bor Balaz Scuntag mit Seebompfer „Metternid.” 


deffa Freitag; im Anflug am bes sub a) aufwäctsfahrenbe Eh 


Znse-Fahrt 


Ben Siffel nad Semlin — jebam Meutag md Dennerflag elf 5 Uhr. 


Bon Belgrad nach Dede evad — Dommerfiag und Montag Früh, hieven 


Dommerftag nah Konftantim 
Bon Bresca uch Belgrad — g umb Mittwoch 4 Uhr Früh 


Bien, 18 April 1861. 


| Bon An Siſſek — jeden Senntag und Denmerfiag Mittag. 
£üngs des A a 


n Ufers. 
Tadujevatz nah Belgrad — Mittwod und Sonntag Früh. 
—** —* Beese ——* Fe und Montag ehe much Ankunft 


Die Direction. 


Neues Hotel Havard 


in München. 
Zur bevorſtehenden Reiſe-Saiſon erlaubt ſich der ergebenſt Unterzeichnete feinen erſt vor Kurzem eröffneten neuen 
Ger einem gechrten reifenden Publicnm zu gütigem Befuche in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Bortheilhafteſt gelegen, enthält derſelbe au 100 vollftändig nen md elegant möblierte Salons und Wohnzimmet, 
und ift mit allen erforderlichen Bequemlichleiten ansgeftattet; durch forgfältige Bedieunng und moderirte Preife wird def 
Eigenthüner bemüht feyy das im ihn gefegte Vertrauen zu rechtfertigen. 
Amnibus an den Bahnhöfen. 


Münden, im Mär; 1861. 
1426 87) 


Philipp Havard, 
ehemaliger Befiger des Gaſthoſes zum goldenen Hiſch. 
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RK priv. Kalferin Elifabeth-Bahi: \ N es 
-.. @inlodung zur fünften ordentlichen — — 

Kaas 2 Beitemoch ben 20 Mei 1801, um Babe Bei, en — 

— — 


Bermaltungsiahr 
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melde bei biefer erscheinen beabſicht befiesen baher bes 5, 39 ber Gtaiutem bie im $. 48 
werfen 10 Eile Rein Ha länaften inelufoe 19 Grad. Ka ee er — ae 
y Ste Bien der Gefellfhaftd:Eaffa (Bahıhof, vor ber Mariahitfer Linie), aber: 

„Berlin „ bem Herm S. Wleichröder, 

„ Breslau „ be Herren E, 2. Lobbecke & Somp. 

„ Röln „ ba &al. Oppenheim Jun. 8 Gomp., 

„ Branffurt a... „ m.u.o zu id S @öhne, 

” ".. Gebrüder nn, 

hen &R 





Rimmberecptigte Mitglie de —— 32 i 
13 em umen, 
eigempändig zu imterzeihuen und felbe biß Jängftens 25 Mai d. J. 






Kundmachun 
Der XXXILV. General:Berfammlung Der Accionäre der a. priv. Kaifer Ferdi- 
9 —— — 
Die gefertigte Directiom gibt ſich bie Ehte, die fü Ihigen Mctionäre diefer, Unternehmung zit. der 
z j Mittwoch den 22 Mai 1861, um 9 Uhr Vormittags, 
— Belitte Mattfindenden Säfte ordentligen General-Berfommlung einzitlaben, Sei weldher felgenbe Gegenflände zus Verhandlung unb Schlaffaffing tom> 
um £ i 
der Beipnungecbigtäfte für ta6 Berwaltingsjahr 1560 mE Beripterfttung Über tie Betieitergebnife und ausgefühtten Berselpänbigungekunken; 
P wi 1860 zu a ern * * * * 
* Du I be yohee MinnsgBerkitung dusaäien Push Wahrung der Privtleglafredhte ber Keiſet Ferbinanbe Rochahe 
den won ber E £. priv, — —— een — * 
— ireetion 
— Metionäre, welche brei Monaie vor —— Generafverfammiung, dal vor dem 22 Febtuar 1861 als Eigeuthälmer von ciner, dem Rominaf- 
yynd EM. glei enden Mnzahl Wetien in dem Wichern ber Umtermehmimg —* oter vorgemertt flab, werden brieflich eingelaben men» 
5iß imciufioe 1 Mai b. I. 10 auf ihre Mamen lauteute ober bongemerfte Actien a 1000 oder bie dem vorfichenten Nominalbetzage 
2A. 10,000 iM. rigen gen Anzahl dou Yerien a 207. 500 EM. oder A 20.200 EM. bei der gefehjhaftlichen Hauptcaffa zu hinterlegen, und dagegen die 


als Legitimationsterten file. bie Generali mlung bien den, i f 
oe ana 
Von der Direction der a. priv. Kaifer Ferdinands · Nordbahn. 


&. k. priv. üſterr. Staats- Eifenbahn- Gefellfchaft. 
Einladung zur fechsten ordentlichen Generalverfammlung der ftimmfäbigen Actionäre der 
?. k. priv, öfterr. Staats: @ifenbabn: Gefellfchaft. 
Die P. T, Herren Mctionäre merben hiermit zw ber auf Grund des Hıt. 86 ber Gtatuten amberaumten fehöten ordeutlichen 
lverfammlung eingeladen, melde 
Breitag am 31 Mai 1861 um 9 Uhr früh 

du Bien im Pocale ter Gefelfchaft, Mimoritenpiog Mr. 42, Mattfinden teird, 

Die folgende Gegenflänte betreffen: 


Br1L-79 






2» die Genehmigung der Jadretrechnengen und bes Rebmungsabfluffes für das Betriebtjahe 1860, und Befimmung der an bie Metlonäre 
2 über das vom Berwaltumgsrath ber Geſellſchaft an bie hohe Staatsverwaltung gerichtete —5 — um Ertheilung ber im Met. 21 ber Gom- 
aumi 


eefflonsurfunde vorgefchenen Conceffion zu jenen Zurig- und Berbindungebshnen, durch melde bie im Betrieb ehenben Linien im ittelbare Berbinbung ge» 
bracht werben 
8 über bie Aufbeingung ber erforderlichen Mittel zum Baue und zur Iubetriesfegung ber meinen Bahnfreden in Gemäfßeit tes Art. 34 fit a 
ber 
u bes Stimmreiites und ber Auelibung besielben wird auf bie Beftimmungen ber Art. 82, 88 und 41 ber Gefellfchaftsftatuten bingewicen. Der 
Age Rs 49 Süd Acuen gibt das Nest auf eine Stimme, mit der Beigeänkumg jebot, daß eim Actienar im keinem alle mehr ala zehn eigen» 
en Stimmen im ſich bereininen bazf 


mäffen weaigſtene 40 Actionäre beimohnen und bem ıhmtem Theil bes Befefliaftsfondes dertreten 
Surimntecht fan durd einen Bevollmächtigten amfgelibt werden; letzterer muß jedech ebenfalls fimmfähiger Wctienär ſeyn, und kann, aufer feinen 
10 nicht mehr als noch 20 frembe Stimmen übernehmen, 
0 fen geman nad) bem vom Berwaltungerath geuebmigten Fermular anfgejertigt feya, Blanlette biezu werben deu Herren Actioniren auf 


Berlangen bei ber Gentralcaffe der Gefellihafe im Wien, als au bei der Gaffe der Societe generale des Cr&dit mobilier in Paris nnentgeitfich wer» 
ge «ne Wctionäre, weile am ber Genrerafwerfemmling Theil zu nehmen wilnfcpen, werben. baber erfucht, jpäseflene 14 Tage vor dem Zuſemmen · 
tritt Du bas if Jängftens bis zum 17 ai 1861 imclufioe, iüre Yıctiem, oder falß fie, biejeihen bereits bei der geielifchaltiidhen Depofitencaffe er- 


& 


Depoftenfgeine entweber bei der Gefellfhaftscaffe ım Wien, oder in Paris kai ber Gaffe des Credit mobilier gegen Gmpfangs- 
eng zu hinterlegen, und dafür gleichzeitig die nominativen Cirla!farten zur, Genrralcerfanumiv,ag iu Empfang zu nehmen. Die Zurüdfiellung dee Acuen 
wird nad abgehaltener Graeralverfammlung flattjiuden. arıı-ı3] 
Bien, am 20 Upril 1861. Bon der Generaldirection. 


1948 


[3 ® ” 
ildbad in Württemberg. 
I ber Saiſen 8 t ber 1 Mai fiat. Auher 12 Geiellihafisbäbern 
Temperatur in den anf ben Quellen befindlichen Bitern beträgt 26—300 R. Die Am igteit umferer Badanfalten, fomie bie auferorbenstichen Heilwirkangen 
unferer Therme finb belamnt. Zut Berathung der Gurgäfe find außer bem vom ber Megierumg augeftellien Babearıt, Hofrath Dr. Burdharbt, wo 4 meittre 
tifche Merzte bereit, Matürliche umb Lhflhe Dinerafwafler und fehe gute Biegenmolten werden auf bem Curdlatz neben ber Trinfpalle abgegeben; bei kühler 
2 it ber Curſaal geheint Wortzefiliche Hotele, worunter das mıit den Wädern im unmittelbarer Zerbindung ſtehende mad auch zu Winiercuren eingerichtete 
Lönigl, Babhötel, ſewie gute Privatmehnungen tdanen alle Bebärfuiffe befriedigen. Im Badgebäude befindet ſich eim ſeht reichhaltiges, mit einer Leihbibliolgel wer» 
bundenes Leſecabinet ber u = Hefbuchhandlung von Zultus Weife, Gapellmeifter Kühıer birigirt bie Babemuft. Während des Sommers wicb aufer 
ebangeliihem auch tatholischer Gottesbienft gehalten. 
Taliche — *5* deſtehen nach allen Richtungen, CUwogen geben mehrmals des Tage von Mühlacher (mürttembergiihe Gifenbahnflation) und vom 
Bilferdbimgen (babifpe Ciſenbahirſtation) hin und ber. Gime Zelegraphenfation ift dos game Jabr über offen. 167773] 
Wildbad, den 20 April 1881. Die Berwwaltung der Fönigl. Bäder. 


Actien⸗Geſellſchaft für Buntpapier- und Peimfabrication in Afdaffenburg. 
De Sehen Made been WE ES 6 Mai, Nachwittags 8 Uhr, 


ordentliden General-Berfammlung 
ergebenft eingelaben. Zagesorbnung: 

Erlebigung ber durch 5. 29 der Statuten fllt die ordentfichen Geueralverſe en worgefebenen aefaättsgegenkäue 

Bezüglich ber Legitimation zur Stimmberechtigung werben vorlorglih bie 88. 3L—33 zur Beachrung empfohlen, befonbers bie Beflimmumng tes letztern: deh 
Stellvertreter fäprififihe beglanbigte Ballade befigen ımb felbft flimmberechtigt ſeyn miffen, in fo ferm wicht ber Wegjall biefes Erforbermiffe® in $. 33 
ausgefpredhen if. — Ajhaffensurg, ben 17 April 1861. [2604-5] Die Direetion. 


} Dis N: J Wurzbu ſein u b ’ Bon bem einen 
I !eatigen Bigchligen endend wiyueie Dub za Pinga & 6 ID Mei Di Se Ebietalladung. tiutsligen — 7 
4 ß, bie auf biefe Zeit verlegte Feier feines 2öjährigen Guftumgefefles eröffnen wird, umb ur gefehene jugen wegen Ermittlung dei 


fieht weiteren Anmeldungen zu berfelben ei * Lebens ober Tobes 1) bed fm Zabre 112 kun vor 
Würzburg, ben 15 pri 1861. 1257972) Das Comite. der Salact dei Lelpstg mit einem Megiment ber 


£. £, önerreihifggen Armee burd; ARelfen malfkir 
Die Molken-Auſtalt ift wieder eröffnet. 


d 52 Ginzelcabimette elegant und bequem eingerichlet. Die tetlirtiche 





2) ded im Mlpril 1834 auf die Hinnberfaft gegum- 


ten Gari Kuguft Steps von bier, befien Der 
mögen bermalen in 241 Nibtr, A Mor, 8 Pf. beftekt; 
Badenieiler, im April 1861. [2835] 


eru:-G uanp 


ualität und unter Garantie ber Mechtbeit 
bei 3. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 





P rima:s 
78-81] 
Evictal-Eitation. EAN, 


@r. Mai. des Königs von Bayeru. 


Die Errichtung des Johanıtı v. Mödhel’fcen 
Bemilten-Fibeiecnmiffes betr. 
Die t. Kämmererd- und Gutöbefigerd - Mittwe 
mna Baptita v. MRödhel von Lauterbach, geb, 
rafın Hunde, bat ſich gemäß einer am 31 Jul 
audgenelten und bem unterfertigten Geritö« 
beie am 15 December 1960 vorgelegten Urkunte 
entfclofien, nat den Vorkgriften des bieth über 
bie Hamilien-Biteicommifie vom 20 Mal 1818 ein 
Bldeicommik für bie gräftit Dundt'fhe Bamille zu 
ereiiten, und diezu ihre Im Sezitt bes f, Berirkds 
gan Degau gelegenes Landgut Lauterbach Daus 
44 und 49 fanımt Bugebörungen Inäbefontere 
ben. vorhandenen Gebäuden, Gärten, Medtern, Wieſen 
und Waldungen, ber fÄmmilihen Ginrihtung be# 
GStioffed, ber Gapeile und Defonomiegebäube, bem 
Wräfentaticntregte auf die tatdeſtſche Dfarrel Spfen« 
Yaufen, £. Sunbaerichra Randöberg, enbiih einem auf 
bem Jaufe Ar. Gb ber Mar» und Ditofttaße zu 
Maunc en rubenden Gmisgelbe zu 15000 f. immt, 
8 werben dader in Giemräßheit bed $. 2b bed et ·⸗ 
wöhnten Ediete ale biejenigen, welche binfichtil 
diefed zum Gibeicommid beftimmten Mermögen: 
perföntite ober bupotkefarifhe Perberungen zu 
maten haben, diemn aufgerufen, binnen eines pra ⸗ 
einitven Termind von 


ſechs Monaten 


von heute an gerequet bei bem unterfertigten Ges 
xiprögofe biefe Ihre Morberungen um fo gewiſſer 
ansugrden, als nach Verftteihung des borzefepten 
Zermnd as odengebachte Dermögen als eln gamillen« 
peicommis immrarrieuftet werden wilede, folglich bie» 
ieiben wegen ber nicht angezeigten Forberungen TI 
nit mehr an die Gubftanz bed Biteicommiß-Der« 
mögend, fentern mur an das Milodialvermägen ber 
Sauftnerin ober in beffen Grmanglung an bie 
Grüne bed Bibeicommiifes zu halten berenstigt fegn 
ſollen, und ſeldſt Mer nur unter ber Befhränfung 

ıp fle bemjentzen Gläubigen nachgehen, meihe Mich 
Innerkalt bed gebauten Zermind gemeldet haben. 

Breifing, ben 34 Gedruar 1861. 

König, Appellationtgerigt ven Oberbayern, 


Dr. Briel. ⸗ 


t-Gefud) Gin gebliberer Landwith, 
+ welter fange Jahre größere 
ch = der fange Jahre größ 

Stier ferdnändig abminiftrirte, wünfat ein arten» 
Sirtes Landgut zu Paten und wonidglic gleih au 
Beziehen. Gefällige Anträge befördern Der @. DO, 
Rnauf in Augödurg. 12835 56] 


B elanntmachun Gikier gen 


Schwerla wegen Oypothelforderung. 

Im Wege ber Hülfsvounrertung wird bad Panb- 
gut bed Zeſerd Spmeria au Biegeffaut Haus 
Mr, 158 am 

Moutag den 10 Juni I. Js., 

Bermittags 9 lipr, 

durch eine Gerihisconmifflen an Ort und Stelle 
öffentti verfeinert. Diefed Gut if eine Bonftunde 
von Linbau entfernt, unmittelbar an ber nad Dres 
genl ——— Landfiraße gelegen, ed wınfaft außer 
ben geräumigen im beften baufisen Zuftante bee 
findlihen Wohn» und Defonomiegebäuben, 3 Zum. 
63 Dec. Gärten, 99 Der, Weinberge, 44 Zagm. 
44 Dec. Heer umb legen, ift beinahe DollMänbig 
arrenbirt und gerichtlich geftägt aut 2,0 fl. 

Bel Grreihung bleſes Saagungoa etides erfolgt 
ber Zuſclag unbebingt mir Ausftiuß fewedi ber 
weiten Merfelgerung als des Gintdfumgsrechtet, 

He übrigen Kauftbetingsife werden beim Termin 
ſeldn Bekannt gegeden werben. Dem Gerichte une 
befannte Kauföltebhader Haben ſich überigie gadlungẽ · 
fdlateit burg Tegafe Beuianife autjumweilen, oder 
Bürgen zu ftelien, außerdeffen fle nicht als Bietenbe 
sugelaffen würben. 

Lindau, ns —5218 

niglibed Landgeriqt. 
Eckart. 


— — — — 
An ei e Eine hotagyzıdare Dame, an einem 
5 g * beutfhen Oeſe als Kammerfängerin 
et, von künfserifhem Beute und vorzüglih 
muftstifper Bildung, au bet franı Gprage 
mächtig, münfgt während ihres anjäsrlih vom 
1 Mat bis 4 December kauernden Uriaube, @efange 
imterrist Im einem herrfkaftligen Haufe in ber 
Stabt ober auf dem Lünbe zu ertbeilen. Much 
märe fle gerne bereit einer muflfllebenden Dame 
Gefelifnare gu leiten und biefe nörhigenfals auf 
Beifen zu begleiten. Gef. frantitte Anfragen unter 
Shiffre M. 1 beförbert bie Exp. d. BL. (28061 
nn ZZ A _ 
Aus tem Nanwiaffe tes ver» 
Zu verlaufen. forbenen Ponnterd Herrn 
pettel fel. werben deffen AInfttumente zum Bere 
tauf autgeboten, babei befinden ſich namentiia: 
Gin Beleorama mit vielen Gemälten, 3 vergolbete 
Zifge, weiche Mb für Irumenurtfge eignen, eine 
große fpanifxe Wand, zei grofe Magen, welche 
au für einen Fuhrdalter zum Trangport von IR» 
bein gebraudt werben Tönnen 1. f. w. Kanıfliche 
dabet wellen ib an ben Unterzeläneten menten. 
Bafel, den 15 Aprif 1861. i 
(533-5) Schwab, Gerichtaamtvranu. 


genen und im Jahre 1 in Mufenb aufpäınd 
eſenen Wädergefeien Griebrih MWilteim 

Ager von bier, welcher gegenroättig 19 Mitte. 
1 Rar. im Vermögen befigt, unb 3) bed im Jahre 
1839 auf einem Scife von hier aus nay Hamburg 
gewanderten Sa miedegeſelien Friebrig Mugen 
Singte von bier, deſen Mermögen bermalen 
630 Muıbtr. 9 Mar, I Bf. beträgt, ter Grinb einer 
Edieialladung ag Hrakgate bed Diantard vom 
13 November 17:9 und bes Gefeges vom 27 Ocier 
ber 1534 befhiofien worden. 

8 werden dader tie unter 1 b18 mit 3 genanne 
ten Abweſenden ober, bafern file bereiiä verſtotben 
feon fonıen, beren Erden, forote alle bielenigen 
toeige ala Gläubiger oder aus einem anteren 
Redtögrunde an beren Bermögen Mmfpräge zu 
haben glauben, biermit geladen 

den 138 Juli 1861 
zu recter Gerichtägelt an hiefiger Werigiäftere im 
Verſen ober durq; gehörtg legitimirre Bensttmät- 
tigte zu erfzrinen, tdre Anfpriche, bet Derlun tere 
felben und ker Metiäteohlipat der Mieterdeitgung 
in ben vorigen Stand, and, was die unter I HS 
3 Grnannten anfangt, unter ber Derwarnung ba} 
fe auferdem für tobt erflärt und ihr Dermözen 
ipren angemelbeten nätften Serwandten ausgrante 
wortet werben wird, anzumelden und zu befheitie 
en, mit bem beftellten Gontrabietor, au mad 
efinden unter flo, resiiio au verfahren, und 
den 12 Huguft 1861 
der Imrotulation bee Meten, forole 
den 25 September 1881 

ber Welanntmadung eines Grtenniniffes, welzeß 
Hinf&tlih ber Ausbleitenten Mittagt 12 Upt air 
taten Tazed für putteirt erachiet werden mid, 
gewärtig zu feon. 

Auswärtige Interefienten daben Bevollma gtigte 
Im Orte zu beftelen und Ausländer ſoiche mit ger 
tistliger Wollmast zu verfeben, 

Gerichteamt im E Berirkägerigt Meiten, am 
4 Gedruar 1861, 110%] 

Volgmann. 
Manttius, 


: Dr. phil, 
Ein tehnifher Chemiler, Y; fa: 
Stubten auf bet pelgtesnifgen Schule und ber 
Univerfität matte und garz mifttärfret tft, mänfgt 
fein jegiges Gisüagement In Rukland afpugeben und 
mit einem in Deurfland da vertauſchen ; entwebrt 
als Analgtiter an einer Hätte ıc. oder au als DI 
xigent von das Sereich ber tecunijchen Ghenile met 
oter weniger berüprenden Grabfiftementd, Offerte 
beilebe man an die Herma Derm. HDunbt u. Hubrr 
mann in Kaxen einzufenden. LEN—2] 


> * Einjunger gewandtet Waun 
Stelle⸗ Geſuch. wege Die fal. yolgt. Saule 
au Dredden, fewie eine rheinlänbifnye höhere Wehr 
f&ule bejunse, im Zetqmen und Mufterfate Tücher 
tges Leifier und ſchen Im mechanifger wie Hante 
wederel eonkitionitie, acht Veränberungägaitder eine 
pinen Keuntrigen angemeflere Etellvumg @eneirte 
fferte beliche man franco unter BF. G. Nr. 27on 
die Grp. befes Glaties einzufenden. [2790-88] 
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g in den Vereinigten Staaten don 
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ie, Biume ( 

— 8 
ni Beeitelte Penterni 
über Indien. Im 
lmert Bömpäde bie jonifcpen In 
—— 
ſall. Kiffelefj und die Patrie, 























a, 29 Mpeil. Die Wiener Zeitung erflärt hin⸗ 
übte bezüglich ber Verhandlungen über bie Bundee⸗ 
de Forderungen an Preußen ſeyen nicht ger 
ame nicht wegen ber Garantie des Befipes Bene 
ja. oßmehin durch befichende Verträge geſichert ſey. 
F daß einzelne Preforgane verfuchen Mißtrauen 
i den deuffcpen Regierungen auszuftreum. Die Regies 
ı. feyen von ber Rothwendigfeit forttauernder Verftändigung 
ihrer Einigfeit durchdrungen, und bie gutemBeriehungen jenen 


gefährbel gewefen. 

ien, 29 Fri Nach feierlichem Gottesbienk in der 
wurde der Reicherarh eröffnet, Die Präfidenten im 

L ‚ Im Mbgeorbnetenhaufe 

\ Beide Häufer conftitufrten 

h Geöffnung beider Häufer durch den Raiier 

AL Uhr Vormittags im Ritterfanle der Hof- 


ide Infen), 24 Mprit. Geftern Abends hat 
—— Beſahung und der Bevoͤllerung 
wolf Soldaten und acht Zantioten verwundet 


pr —— 
Alan ink & 


Allgemeine Sr u 


Ür. 190. 


treſpor —— an bie Mebaction, Iuferate dagegen an die Erpebitiom der Allgemeinen „Zeitung. zit 
J ni Iris, drehen nchbandtng yo} Kusstnigh, Ar Wurde Lie oder bu an — — 


—— 


Wahnſinnige und — nicht durch 





! Inserste werden von der Expedition 
aufgenommen und der Rmım omer 

Coloselzello barechmak : 
uptblatk mil 42 kr. in der 
Beilage mia # kr. 


# 


en April 1861. 
———— 


RER 


wurden, Blaubuchb 
über ie jenen Inc.) 


Die Entwidlung le ee Garen von Mord» 
8 New: Work, 12 April. Seit acht Tagen fcheint der Bann 






a een a — 





welchem die neue g bes Landes en DE Die 
impotente Saum weiche den erſten coin ſchen Vers 
waltung bezeichnete nur Masle war, wie ———— 


ob die allgemeine Demoralifation und das immer drohendere und frechere 
— a ee 
VBernunftgründe zu beſchwichtigen 
find, ober endlich ob Seward, während er Lincoln zu büpiren glaubte, von 
biefem nur ald Werkzeug gebraucht worden iſt um einige Wochen Seit zur 
Drientirung über die Sachlage zu gewinnen — bas find Fragen deren Unter« 
ſuchung für europäifche Leſer kein ſonderliches Intereſſe haben kann. Es ges 
nüge zu bemerlen daß die legte der drei Möglichfeiten für bie 
gebalten wird. Lincoln hätte darnach im ftilen an ben energifchen md 
eelalım, abe fh Gray qeübrr Da Sehen parken aa pe ce 
gehalten, aber fi Seward gegenüber das Anfehen gegeben als er 
auf deſſen kleinmüthige bar ng eng gear 
— ———— eigenen 


territorialen. moralifchen Zerfall entgegenzufchtoanfen: ſchien, durch 
ben i Das Land werde endlich erfahren, 
—— — Ve Reden tale ale ka 


liche, lebenaträftige Regierung, die ihre Autorität nicht twiberftanblos ger ⸗ 
teümmeen lafien werde. Wie auf ein Zaubertvort begann in ben Ariegss 
bäfen der bundestreuen Staaten, befonders im biefigen, eine fieberhafte 
Tätigkeit. Die zum Dienft an der er des Landes beftimmten, von der 
Buchanan ſchen Vertvaltung unbenuft liegen gelafienen Dampfer wurden 
in aller. Haft Keine gemadit, mit großen Probiant«, rare unb 
Dunitionsvorräthen verjehen, zehn Poſidampfer (Baltic, Aoriatie, Zlis 
noid, Empire City, "Etar of the Weit u: ſ. i.) zum Dienft der Regierung 
vequiritt, mit Truppen, Ranonen, Landungögeräthen belaben, und bis 
zum 9 April beliefen ſich bie in See gegangenen Fahrzeuge ſchon auf ein ganz 
ftattliches Geſchwader. Wohin es beftimmt ſey, barüber hatte man nur 
Muthmaßungen, ba bie Egpebition mit verfiegelten Befehlen, auf hoher 
Ste zu erbrechen, ausgelaufen war. Endlich ward in officiöfen Mittheis 
kungen aus Wafhington erklärt: daß es fi baum handle dem Fort 
Sumpter Lebensmittel zuzuführen. Mit einer Aengſilichteit die fait Pin 
lich Mingt, trard babei verfichert daß bie Regierung feinerlei feindfelige Ab 

ſichten gegen bie Rebellen habe, daß fie feinen Angriff auf diefelben — 
werde, und daß die Expedition nur dann einſchreiten ſolle wenn bie Eübs 
catoliner das unbewaffnete mit Probiant nach dem Fort zu ſendende Fahre 
zeug beſchiehen ſollten. Wenn man bedenlt daß jeit fünf Monaten bie 
Vebellen Tag für Tag die ſchnodeſten Gewaltthaten gegen die Bundes 
autorität verübt haben, erſcheint eine jo feierliche Verwahrung daf man 
—* Ungriff auf fie beabſichtige lächerlich und demüthigend pie 


Sie erllãtt ſich intefien zum Theil aus ber abſcheulichen Haltung 
welche bie mit dem Rebellen ympathiſirende Partei im Noiden und in den 
Mittelftaaten eingenommen hat. Unabiäjfig hat bieje geſchrien· „Seine 
Bivangsmaßregeln, lein Bürgerkrieg! Führt die Negierung einen folgen 
herbei, fo machen wir mit ihren Gegnern gemeinſchaftliche Sade.” Die 
Regierung glaubt dadurch dafı fie ben Rebelen bie Znitiative des „Bürgers 
keiegö" zufcyiekt, die Möglichkeit eines Aufrubrs der Minorität in den 
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ubrblichen und eine® Abfalls ber mittlerm Etaaten verhindern zu Fönnen. 
Aber bafı fie biefe Meinung begt, ift nur ein Ueberreſt jene® albernen und 
thorichten Borurtheils als ob die Sflavenhalter und ihre Knechte felbft 
an bie Vortoände glaubten welche fie für ihren Landekverralh anführen. 
Das fällt ihnen nit im Traum ein. Die „ aten“ in ben nörbs 
lihen Staaten haben unter ben Worten „Leine Zwangsmaßregeln“ nie 
etwas anderes verflanden als baf ben Rebellen Zeit zur Vollendung ihrer 
Rüftungen und zur Umſchließung ber noch bem Bunde gehörenden Feftun, 
gen gegeben werden, unb baf bie Bunbesautorität auf feine Weile zur 
Geltung gebracht werden folle. Für fie ift alfo auch jene Erklärung völlig 
unnüg. Kaum ift fie erfolgt, fo rufen fie: „Schnöbe Heucheleil Menn 
bie Negierung, dadurch daß fie Probiant nad; Fort Sumpter ſchidt, bie 
Eüblänber zu einem Angriff reizt, fo ift fie e8 die angreift.“ 

Es ift einer ber Uebelflänbe ber ſchrankenloſen bürgerlichen Freiheit 
daß ber Lanbeöverrath, folange-er nur in der Vorbereitung von Hands 
lungen befteht, i gebulbet werben muß. Die biefigen Sklaven 
balter- Organe, worunter leiber auch bie biß zur tiefften Stufe ber Selbſtent ⸗ 
ehrung binabgeftiegene deutſche, New · Vorler Stantsgeitung,” reigen, unter 
dem Bortvand baf ber „Bürgerfrieg” verhütet erben müfle, Tag für Tag 
den Pobel und bie mit ihm berbünbeten Gelbmagnaten zur offenen Auf ⸗ 
lehnung gegen bie redhtmäßige Lanbesautorität auf, ohne daß eö ein Mittel 
biefem ruchloſen Treiben ein Enbe zu machen. In der Betheutrung 
fie nicht angreifen, fonbern nur ſich wehren volle, wird die Regierung 
ein ſoiches Mittel nicht finden. 

Süben hat man einfad bie Ankündigung daß Fort Sumpter ver 
iantirt werben folle, ald eine Kriegserllärung aufgefaht, und in Folge 
bie Erflürmung bed Bunbeöforts befchlofien. Es ift kaum zu ver- 
wundern baß, nachdem fat vier Monate lang bie Sonderbundslomödie 
ohne alle Störung gefpielt worden ift, die Cüblänber ſich bei ihver Ich» 
haften Phantafie in den Gedanlen daß fie eine unabhängige Nation ſeyen, 
und bie Zwingburgen einer fremben Macht nicht im ihrem Sande bulben 
bürfen, vollftändig eingelebt haben. Sie jehen einen Angriff ſchon in bem 
biofen Entſchluß bie Befagungen der Forts Sumpter und Pidens nicht zur 
vüdyishen zu wollen, Seit acht Tagen befindet fi daher Charleston im 
Buftanbe ber fieberhaftefien Aufregung. Alles mas Waffen tragen Tann, 
ift zum activen Dienjt nad) ben Forts und Rebouten befehligt, von wo aus 
der Angriff auf Fort Eumpter gemacht werben fol; Taufende von Neugier 
rigen und Raufluftigen eilen aus dem Innern des Staats herbei; zahlioſe 
Gerlichte durchlreuzen ſich und jeden Hugenblid hofft man 
den erfien Kanonenſchuß zu hören. Da bie äuferfte Spige der Stabt 
18,000 Fuß vom Fort Sumpter liegt, fo glaubt man gegen ein Bombgrde ⸗ 
ment ficher zu ſeyn, und unzaͤhlige Reugierige brängen fid; dort am Ufer 
zufammen um bad Echaufpiel aus fiderer Ferne mit anzuſehen. Doc 
beruht ihre Eicherheit mehr auf ber Wahrſcheinlichleit baf ber Major 
Anderſon nicht den moralfchen Muth haben wird zu einem Bombarbement 
bes Brutofend ber ruchlofeften Rebellion, welche je die Menſchheit geſchändet 
bat, zu icreiten, als auf ber Unmöglichkeit einer Beſchießung, benn bie 
Mörierlanonen im Fort jollen eine Tragweite von 22,000 Fuß haben. 

Geftern Mittag um 2 Uhr ließ der bie Streitmacht der Rebellen be 
fehligenbe Beauregard ben Major Anderſon zur Nebergabe auf Gnade und 
Ungnabe auffordern. (Die Gapitulation bes Forts haben wir gemelbet, fie 
konnte aber bem Gorrefpondenten noch nicht befannt ſeyn, ba bie Nachricht 
davon erft 48 Stunden fpäter einiraf.) Bemerlt mag noch werben daß vor 
drei Wochen Major Anderjon fi — im Auftrage der Regierung — erbot 
mit feinen Zeuten aus dem Fort Sumpter abzuziehen und nur einen Unter: 
officier mit zwei ober brei Gemeinen zur Bewachung bes Bunbeseigenthums 
bort zu lafien, fo daß das Fort nicht mehr als eine Zwingburg, fondern nur 
als ein dem Bunde gehörenbes Nealeigenthum erſchiene, und bie politifchen 
Berhanblungen nicht burch ben Schein einer „Bergetvaltigung“ geflört 
würden. Diefe Propofition ward von den Rebellen zurüdgetwiejen....*) 

Inzwiſchen trifft die Regierung bes Sonderbunds Rüftungen in außer 
ordentlichen Umfang, über beren Biel einigellngetwißheit befteht. Jefferſon 
Davis hat von Florida 1500 und von jedem ber übrigen jechs Staaten 
3000 Mann Solbtruppen eingefordert. Bunächkt ſcheint biefe Armee gegen 
das Fort Pidens birigirt werden zu follen; doch ift die Bermuthung allge 
mein daß, fobald Fort Sumpter gefallen, ober wenigftens der Entſatz des⸗ 
felben verhindert wäre, eine Sonberbunbsarmee plöglıch in Birginien ein, 
dringen unb mit Hülfe eines bort von dem frühern Gouverneur Wiſe ange ⸗ 
legten Gomplottä bieBunbeshauptfiabt erobern fol, Da würde bann 

*) Ein biefiges Mbentblatt will wiſſen daß bie Ediffterpebition nad Teras ber 
flmmmt feg, um dert dem Gourerneur Houßen, ber gegen bie Ufucpation bes 

Tonveuis protefliete, zur Wieberberfleflumg feiner Macht behüluftich zu ſeyn, bie 

Baı änge zu beden mb zugleich etwaigen Giufiergeiätien — Merieo 

ein Ei zu feßen. (Das ſchein aber irrig.) Ein großer Theil ven dem 

VBerräther General Twigge (beiläufig bemerkt ein Ifraelit) aufgelötten Bundes 

armercorps it geflerm hier eingetroffen mm veorgamifiet zu werden. 
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Bürger ne ehe europkifßhen & 
ganz n in i 
Ranten Rattgehabten Umſchwünge vollbracht. f 

Für das Vorhandenſeyn eines ſolchen Plans hat bie 
fichere Betveife in Händen, dah ber Präfibent Lincoln fich veranlaßt gefehen 
bat in einem iben an bie von Penniplvanien bieie 
perfönlih um Armurung bed Stagts zu erſuchen. Im Wafbington fichen 
500 Mann Zinientruppen, und 8 finb nahe an taufenb Mann Bürgertvehr 
auf drei Monate in Eid und Pflicht genommen (b. h. zeitweilig in reguläre 
Bunbestruppen verwandelt) worden. Dieſe Zahl ſoli binnen wenigen Tagen 
verdoppelt werden. Die Aage von Penniylpanien und New Yorl 
haben ſich ſofott angeſchict die Mi —S———— eine ſolche Verfaſſung 
zu bringen, daß auf das erſte Signal 20,000 Mann nach der bedrohten 
Bunieshauptfladt getvorfen werben Fönnen. Die Lepislatur von Mafiv 
chuſetts hat den Gouverneur ermächtigt 2000 Mann Miliz auf den Kriegs. 
fuß zu ftellen. Vor allen Dingen aber beftehen in den nörblidjen Staaten 
Organifationen von Bolontärs, bie fi verpflichtet haben beim erften 
Beichen ber Gefahr beivaffnet nad Waſhington zu eilen. Erſt in einem 
folgen äußerften all, twie der den die Sonberbunbsführer ind Auge ge 
faßt haben, würbe bie latente Kraft des Nordens ſich in einer Weile ent- 
wicleln bie alle Welt in Erſtaunen feen würde. Wenn Ihr Hr. Correſpon ⸗ 
dent aus Rorbbeutfchland glaubt daß die anſcheinende Apathie bes Nordens 
während des biöherigen Verlaufs ber Dinge eine Bleichgältigkeit gegen die 
vepublicanifche Regierungsforn verrathe, und baf im Rorben das Material 
zu einer Monarchie vorhanden fep, fo ift das ein gründlicher Jerthum, 
befien er balb inne werden würde, wenn bie Rebellion ber Sklavenhalter 
birect aggreffio gegen den Rorben aufträte. *) 

Die Stellung welde Birzinien in ben legten Wochen eingenommen 
bat (ober vielmehr der virginiſche Convent — ob die Maffe des Volls ebenfo 
denkt tie biefer, darf bezweifelt twerben), ertwedt bie Ueberzeugung baß es 
viel beffer getvefen wäre wenn fich diefer Staat gleich dem Sonderbund 
angeſchloſſen hätte, ftatt unter ber Form bes Verbleibens im Bunde der 
Bundesautorität mit ben frechſten Drobumgen und ſchimpflichſten Zu: 
muthungen entgegenzutreten. Der Gonvent bed Staats hat ein „Ultimatum“ 
angenommen, von befjen (unmöglicer) Annahme er das Berbleiben Virgi ⸗ 
niens im Bund abhängig macht. Nicht zufrieden damit, hat er außerdem 
als „conditio sine qua non“ aufgeftellt: daß bie nationale Unabhängigkeit 

es Sonberbundes anerlannt werden, daß bie Bunbeöregierung auf jeden 
ud ihre Forts im Güben zu verflärten oder zu behaupten, ober Ein 
fuhrzölle im Süben zu erheben, verzichten und fobald als möglid) bie 
Beſatzungen aus Fort Sumpter und Fort Pickens zurüdziehen müfje, 
Wozu eine biefige Zeitung mehr richtig ala höflich bemertt: „Wenn die ſe 
Beſchluſſe wirllich bie Stimmung bes Volls von Birginien bezeichnen, dann 
thäte es wahrlich noth daß es mit Fußtritlen und Heitſchenhieben aus ber 
Union hinausgeftoßen würde. Offene Rebellen, die wenigftend den Muth 
ihrer Gefinnung haben, können vielleicht wieder zur Webung ihrer Bundes . 
pflichten zurüdgebradt werben, aber feige, heimtüdifhe Schleicher, bie 
ihre Loyalität betheuern, während-fie die Bundesautorität hinterrüds und 
meuchlesifch zu ermorben fuchen, würden unter allen Umftänden ein freſſen⸗ 
des Krebsgeſchwür am Bundeöförper bilden. Noch darf man indeſſen Hoffen 
daß bie Beſchlußnahme bes Gonvents nicht die wirfli in der Mafle bes 
Bolls von Birginien hertſchende Stimmung ausbrüdt. Dieſe finnte man 
nur dann erfahren wenn eine Abſtimmung über bie einfache Frage: „„Los« 
reißung ober Berbleiben im Bunde (ohne Glaufel und Vorbehalt)"* ange 
ordnet würde. Mir glauben noch jept daß fi) dabei eine entſchiedene 
Mojorität für das Ver. leihen erklären würde.“ 


Deutfchland. 

I Branffurt a. M., 26 April. Unfere fo viel beſprochene Theaters 
frage bat heut Abend im gefeßgebenben Aörper nad) mehrflimmiger De 
batte ihre Eriebigung gefunden. Die fehejährige Conceifion der gegen: 
twärtigen Thenteractiengefellichaft erlifht mit Ende Octobers d. J. Der 
Senat will diefelbe nun auf weitere ſechs Jahre ermenern, zugleich aber bie 


*) Die wichtige von einem Hr. Eorsefpenbenten ans Nortdeutichland angerrgte 
Sue ob der Inbuftrialisinus, nad weldem ber Nerben ber Bereinigten 
=tanten binfirebt, ımdb bas daburch bevingte Wechethum der großen Städte 
wicht ſchließlich zur monardifhen Staatsferm flihren Löunte, be einer ge 
mauen (ri » zu welcher amir vielleicht die geehrte Rebactien Rauim ge 
währen wird. Hier mır Me Andentung dafı die fe melde aus den Bus 
Ründen eurepũi ielünber gejegen werben, ebenfotwenig auf eim Land 
Auwenbung fisben fönnen wo bie io ber Inbivibuen fortwährenb dem 
Aomiemus ald Gegengewicht und ctiv dient, wie bie ven bem Sırterefie 
erportivender Länder bietirten natismalöfunomifchen Lehren auf ein Land tus 

ſich erft noch zur böchftindglichen Verwerthung feiner Arbeit entwidelt, 
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Ihafte Anträge von außen, 
bühnen, vorlägen. Ute ſehr entſchieden feinen 
fung der Actiengejellieaft in Ausſicht, und wie ald- 

“ber Privatfpesulation anheimfallen ivürbe. Di 
m bes Hrn. d. Guaite folgte bie Abflimmung auf 
unberänberte Annahme der Senatsvorlage mit großer 
hatte, Bon allen andern Anträgen tourbe nur ber auf 
Circus (wogegen auch Hr. v. Guaita nichts einge: 


, Bei Beginn ber heutigen 24 1Biyung 
; ‚e.ber nei eingetretene Abgeerdnete M. Renz 
in b r. v Laſaulx u BR, ein Urlaub 

28 Tekteı lich der ber 

Buigl, Staatswinifer bes Yeuherm einen Eee 

z gung und Yusoehuung ber bayeriichen Staatseifenbahnen 
Betr.” ber ; hat einer Eifer von Ansbach nach Würzburg 12 

| hi n 1 Ingeltatt 8 Millionen, vom Nördfingen an bie 
J io mb zur Serfellung eines zweiten Schit · 

eh izwiichen Waflng und Augsburg, Müngen-Broß- 

2.). w. 4 Mifionen Gulden poflulist ter 

fer bes Kriegs brachte ebenfalls einen Geſed · 

für bie auferorbent!uhen Piitärbebirfwifie bie zum 

od betr, ein, olme ſedoch bie verlangte Summe au 

‚Beiterfeit * Der vorgelegte Entwurf lauiet: Art. 1. 

‚Ausgaben fir außerorbentlihen —5 bie 

wird ein weiterer Exebit erdfjmet: A. Fur bie 

tanfenben Unterhalt bes höhern Bräfemfandes au 

won 7,060,000 fi.; 2. auf anferorhentfice 

pro 185859 und 185960 für 

9 ien und gefertigten Menture 

und file die Berfehtung jeldher Borräthe 

tion ud Räftwagen won 1,221,462 fl. 31 Ir. Ihl.; 

re ae aogener Gewehre im laufenden Etats · 

von RB. 7b. c) Äiekiefeifung von Eyuipirungsentjhädi- 

1859. bei ber En Armee gefandenen Örnerale, Eiabs- 

fen und fonfligem gantten Indiwibuen 285,000 fl., 

‚000 fi. B. Far bie Feſtung Ger- 

auf bie fortificateriie Arm · 
fl. 59 ic. 8 bl. 2) für bie Cim 
5 fe., zufammen kon 120,000 fl., jeiach 
fl. Act. 2. Zur Veftreitung dieſes Bedaris 
— 1) ans den Eimmahme-Wcberfchliffen 
von 5 Dilionen au entmehmen, banı 2) die 
VL Aitangperiobe anfallesden Hbiöjungs- 
en vorläufigen Aujchlage vom 900,000 fl. zu ver- 
ber im Urt, 1 feflgelegten Crrbitfunme ned ver⸗ 
ve Antehen aufzunehmen. 
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Preußen. Berlin, 28 April. Der legte Theil ber geftrigen Sihung 
des Herrenhaufes wurde mit ben Berhandlungen über bem:@rjegent- 
betreffend die Eide der Juden ausgefüllt. Die Juſtizconuniſſion hean ⸗ 

tragt prineipaliter die Ablehnung bes Gefeped. Dberbürgermeifter Rum · 
mel befürte das Grjeg. Der Vortvurf daß bas Gef nicht borbereiter 
fen, treffe nicht zu; er weiſe im biefer Beziehung auf die vielfachen Gutachten: 
jüdifcher Theologen. Die jildiſchen Gemeinden, bie ſelbſt bie beften Richter 
im biefer Sache fepen, Hätten immer und immer bie Aenderung ber biäheri- 
& Eipesnormen beantragt, und aus diefer Erwägung fep bie Borlage ber 
sgierung hervorgegangen, Der Jufizminifter zedtfestigt bie, Bor 
lage burd bie bereitö belannten Gründe. "Dafür ſpricht fich auch Hr. Blür 
mer ans, indem er audflihtt daß ber Judeneid ber Berfafjung gegenüber 
unhattbar ſeh. Nach beenbigter Discuffion wird auf Antrag dee Hm. 
v. Waldow über den principiellen $. 1 abgeftimmt; bad Rejultat iſt Ableh⸗ 
nung des Paragraphen mit 74 gegen 85 Stimmen. Die ferne Bes 
tathung des Gefehes wird auf Erſuchen des Juftigmimifters urstapt. — 
Das Haus der Abgeordneten gieng nad Unmahme des Geſetzes wegen 
ber Competenz der Oberbergämter zu ber Diöcuffion des v. Garlowig gen 
Untrags betrefjend die Vorlage rined Min ichleitsgeiches 
über. Die Commiffion beantragt : die Erivartung auszuſprechen daß die 
Regierung in Ausführung bes Art. 61 der Berfafjahgsurlunde dem Land · 
tag in der nächſten Seſſion ein Minifierveranttwortlicleitägefeß vorlegen 
werde. Die Abgg. Bebrend und Genofien ftellen hierzu den Antrag; ben 
bon ihnen überreicyten Geſehentwurf einer Commiffion zur matewiellen 
Prüfung zu übertveifen. Abg Reiheniperger (Nöln) trägt darauf an: 
in Exirägung der von beim Juftizminifter in der Commiſſion abgegebenen 
Grtlärung zur Tagesordnung überzugeben. bg. Behrend (Danıig) 
befürtwortet feinen Antrag, indem er ſich namentlich auf die Beharrligpieit 
des verſtorbenen Präfidenten engel in dieſer Angelegenheit beruft; er 
erachtet fur mothtuendig daß das Haus die Initiauve ergreife, um dem Mi: 
nifterium bie Arbeit zu erleigtern. Abg v. Roſenberg Lipins dy empfichlt 
den Gommiffionsantrag. E# handle ſich um bie Ausführung ber Verfaſſung, 
welche die Krone getvollt Habe und nod wolle. Ein ſolches Geſetz verlehe 
nicht nur das monarqhiſche Princip, fondern es ſeh befien Schuß und Trug; 
man wmüffe die Krone möglichft ſichet ftellen gegen vertverflihen und ſchleqh · 
ten Rath; das Gejch ihüge fomit die Krone ſelbſt. Abg Wagener (Rr- 
gentwalbe) erllart fid gegen Fämnitlie Anträge, ba ex ein Vinifterberant 
kuprtlicfeitägefei nit will; er etachtet eine Kbänterung bed Art, 61 der 
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gehabt hatten, ds ber „5 b nd,” aber 
di le mit Kraft und Energie, een. Pa feider, 
Kor Ab fehlt och smabr. Usb das Hit co was bie Oppe- 
ferien was x Befeflügt hat, was der vabicalen Preſſe 
eisen Ei ‚neriafit, dem wir im den Geſinuungta ber Meuge den wir im ben 
Sae wird aus ben nachnen Wahlen werden, wenn im 
bed 5 ägleit” (mie Hr. v. Binde jagt), aber nicht die 
*— — 
fee Bas mum bamals eigentiih den —5 gegen 
der iſe bidete weiche das Abgeerductendaug gegen das 
— — —I——— 
u — Ira in, und fle ” 
Leu le 3 —— unferer Stadtoererdnetenvetſammlung. 
26 Apru beſchaſtigt mo dieſe leibige Mugelegeinbeit noch getade ſo mie 
am 24 — Schreiben an den: Mogiſttat exlich, ned ge · 
rabe fo. mie Mi Men, ober Dec. 2..9., mo man Brolchären mit Seſchtog belegte 
ü von ang im Publicum eurſitien. Sind wir zu benci- 
— wi? SR 06 7 fen. melde bebanrhihen gen wc 
bat? ii ee 
u e-gebabt bat, ann —— — bat die bankbarfte u leic · 
von ber Weit vorſand, des Vertrauen zu emziehen und alle feine 
der Herabfetienibften Neitit der Maffen preisjzugeben? Mei man nicht 
feihe Kieimigteiten — wir nenmen fie Meinigeiten gegenüber ben um» 
fafienderr Gtantefragen — bas Lichtingetbema einer flandatjil I unb fiets zum 
Zabel aufgelegten Sense, eines Regierung mehr haben und zw viel ſchummern 
ausgebeutet werden als feibit eim großer Fehler in ber Etaatslei- 
ung? Yanbgraf werbe hart! Co müflen teir ald dreunde des Vaterlandes mn 
een Minifter zurufen, und qeffe une „Nimmmelsbntg“ von ber Tagesertiung | 
Berlin, 26 April. DieN, Pr. Big. fpreist: Wie es heißt, hat 
ber Raifer Alegander don Rußland einen Brief an den Papft gerichtet. 
Beflätigt fich dich, denn darf man wohl annehmen daß in bemfelben bon 
der poiniſchen Bıtregung Die Rebe it. Der Einfluß bed Papfied auf bie 
vorzugeweiſe ouch durch den Alerus integeleiteien Polen Tönnte ein ſehr wirl · 
famer fein, und ter reniſche Stuhl mus dabei gewinnen wenn er ſich Ruß⸗ 
lond zu Denk verpflichtete. — Des Dresd, Journal läft fih von hier 
berichten :" ed beftötige ſich dep die preußifche Regierung das nad Japan 
abgelantte Grfätwader aus den oflafintifen Grwöflern zurüdziche. Dieſe 
Ditbeiung entbehit jeber Brgrümtung. Jenes Geſchwader ſoll erft aus 
jenen Oxmöfiern zurüdtehren wenn es auch ben Theil feinee Miffion ber 
fi auf Siem und China begicht erfült Haben wird. 


N 


Mode . Menge 
‚Kopenhagen eingeſchifft werben jollten, antvefend. 
‚ns Jahr 1848 zurüdverfi fepn. 


ohne Pap i 
teen Kiel, 23 April. Am Freitag voriger 
waren hier eine große i nach 


et zu Die 

gen Hundert Kielern, durchzogen unter dem Gefang „Schlestwig-Holftein” 
die Straßen, und brachten dem commandirenben General Schöller, fo wie 
mehreren Diniich-Gefi.nten eine Kahzenmuſil. Die Sr fo wie das 
Milttär ſchritten nicht ein, digilirten aber auf die in dabei bethei · 
ligten Kieler, deren Namen fie notirten und die nach Abrriſe 

ften, welche Abenbs auf Dampfſchiffen erfolgte, einer nach dem anbern 
eingeftedt wurden. (5. R.) 

Defterreic. Jandbruck, 26 April, Der anntlice „Bote für Tirol 
und Borarlberg” meldet: „Bei ber jünpft nad) dem Schluſſe ver Landiags · 
ſthung Raitgefundenen Huftvartung der Abgeordnekn bei Gr. daiſeil. Hob. 
dem burdlaudtigften Hrn. Euberzog · Statthalter Karl Ludwig 
Höcftberfelbe an den Brrichterftatter bed Grmit®'8 über die Neligionsfrage, 
Abgeordneten Hoſtath Dr. Haplwanbter, nachſtehende Worte: Ihr mann 
baftes Wort, das Eie in der Neligiondfrage geſprochen haben, bat Mich 
erfreut, und Ich danfe Ihnen bafür. Ihren Boritag habe Ich gelefen; 
er beruht auf tiefen Studien.“ Dex Hr. Abgeordnete erwiederte ba biefeß 
Wort Sr. kaiferl, Hoh. ihm eine Genugthuung für fo mandes ſey was er 
im Drude lefen mußte.“ 

Wien, 23 April. Der bevorftchende Zufammentritt des Neiches 
raths liefert heute den meiften Blättern Stoff zu vergleichenben Betrach⸗ 
tungen über die in vielen Veziehungen ähnlichen inneren und äußeren Ber- 
bältniffe unter welden im Jahr 1848 das erfte Öfterreichifche Parlament 
in Wien feine Sigungen eröffnete Heute wie bamald lauert der 
{hlagfertig an der fübtveftligen Gränge, bereit in Verbindung 
Revolution das Öfterveichiiche Gebiet anzufallen. Aber er ift ftärter als 
dazumal, und fremde Gewalten ſich hinter feinem Aushänge 
ſchild. Ungarn bat jet wie damals nicht übel Luft feinen eigenen 
in Europa zu gehen, und bünlt ſich groß genug eine Macht feyn au Tönnen, 
üneingedent daß die Mofailftüdchen zerfallen, wenn die Einfaflung fehlt 
zwiſchen denen fie figen. Heute wie damals ift die Gelbnoth vorhanden, 
aber damals war Deflerreich Träftig durch Tangen Frieden und 
Steuern; heute bat es einen unglüdlichen Krieg hinter fich, die Steuerlaft 
it hoch geipannt. Geld muß geſchafft werden, wenn die Maſchine nic 
fioden fol. Die Vollsvertretung hat freilich Credit. „Uber diefe Hoff: 
nung,“ bemerkt bie Defterreihiihe Zeitung, wird fi) nur dann 
erfüllen wenn bie Vertretung das Boll hinter fid) hat, wenn fie ſich ü 
ſolcher Weife benimmt daß man im Volle mit Liebe und Bertrauen an ihr 
hängt. Sie joll dem Bolle Freiheit und Recht fichern; fie foll einem Fräfs 
tigen und friſchen Stantöleben ben Boden bereiten. Nur dann wird fie 
zubmboll daftehen in der Geſchichte. Berirrt fie ſich aber in Liebhabereien 
und Phantaftereien, femkt fie ſich in die Vergangenheit und jagt Träumen 
nach die fich fhön erzählen, aber night in Wahrheit realifiren Iaffen, dartın 
wird auch ihr Ende dem ihrer Vorgänger gleichen, ihre Thätigleit wird im 
Sand verrinnen, und die Weltgeichichte wird über fie zur 
binweggeben. Ruhm und Spott liegen im Glüdshafen vor ihr; was fie 
teähtt, twirb ihr Theil feyn.” Die Dftd. Boft ftellt der neuen Reichäner: 
tretung fein eben günftiges Prognoſtilon. Obwohl biefelbe weit mehr 
conſerbative Elemente in fi fchliehe als die don 1848, obwohl fie an 
„Vürgihaften guter Gefinnung“ ſicherlich feinen Mangel leibe, und ber 
Berlegerung bezüglich ihres „demofratifchen" Charakters von Seiten ber 
allzeit rührigen Nenctionspartei nicht außgefeßt fe, werbe man nach Ab: 
lauf nur weniger Wochen auch dieſem Parlament den Vorwurf machen 
daß es zu weit gehe. „Denn das ift vorauszuſehen, wenn es bie Aufgabe 
des Reichsraths ſehn wird dem Staat in feinen organiſchen, dlonomiſchen 
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ieſen den. 
auf Louis Napoleon, wird wohl ſchon die 


Monarchie. z 
e.- ta bi — vom er M. enthält folgende 


l Pan Sr. Mojeflät finde ih mit bem heutigen Tag 
I) 
; vet 12 Febr. 1. I, Über bie Stabt und den Btzirt von 
— eg 
N - im @inliang mit bem üftigen Bor; 
— —— der Ruhe und öffentlichen Dednung be- 
zu verhindern wiſſen wird dafs jene Scenen fich erneuern 
der Ausuohimsmaßregeit nätbig machten. WUgram, 25 April 
* % N ELGME, Ban von € und Slavemen, Geuverneur 
den 14 


Senedig, 26 April. Naqhdem geftern das Marcusfeft kirchlich 
feierlich worden, iſt der hatriarch Mſgr. Ramapotti heute früh 
um nah Wien abgefahren. Man hat hier davon geſprochen daß 
* zw einer Demonftration benügt werde, indeſſen iſt gar nichts 

. Der zum Iebenölänglichen Reichsrath ernannte — 

Bembo bie Wurde nicht angenommen. Nach andern habe er fie nur 
ad = anbertoeitiger Gefchäfte tvegen, abgelehnt. Der Grund foll 
jedoch in Drobbriefe liegen. der ihm nach dem Belanntwerden feiner 
Ernennung von dem Rrvolutionscomit6 zugefenbet worden fey. 
ſicher ba bie artei mit aller Araft gegen die Reiche: 
‘arbeitet. Bewels hievon ij: daß allen ben vier Communal⸗ 

wie ich Yhnen letzthin ſchrieb, zur Wahl verjammelten, ein 

£ turbe: Dem einen bat man bie Gondel angebohrt daß 

fie fant, dem andern hat man bas Hausthor verunreinigt, bem britten hatte 
man! bes Mipfallens zugedacht. Wie indeß der Zufall der 
größte if, fo-hat durch eine Verwechslung ber Gonte D—, ein feines 
i Banatisınus wegen hier allgemein belannter Mann, die dem 









— davongetragen. Weil ic) eben von politiſchen 
ill ich Zonen noch das neue Loſungewort der Jtalianijfimi 

a it: Viva Venere (Viva Vittorio Emmanuele 

nostro eletto Rd), — Tage hat man hier einen dritten Verſuch mit 
den Ereminen gemadit. Diekmal tvaren es friſchgelegte, und die Wirlung 
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hen Befigungen auf den König 
ertennt. ch kann nicht jagen daß es eine Drohung 
oder Kundgebung bon einbfeligleit ift, aber es ift jebenfalls unerfreulich 
daß bie Anfprüche bes Herzogs von Modena noch immer von Deflerreich 
anerfannt werden, während Modena einen Veſtandtheil des Königreichs 
Ralien bildet.“ Auf die Motion daß fi) das Haus als Gommittee der 
Mittel und Wege conftituire, nahm sofort Hr, Seymour Figgerald die 
vertagte Debatte über das Budget wieder auf. Kein Mitglied der Regier 
rung, bemerkt er, habe zur Erklärung ober Bertheibigung besfelben gegen 
Hın. Baring das Wort ergriffen. Weber auf ber einen noch auf der andern 
Seite bes, Haufes gebe es einen Gentleman ber nicht glaube daß das Bud⸗ 
get feine eigenthlimliche Geftalt Tediglich dem Wunfch verdanke bas ehrento, 
Mitglied für Birmingham (Hrn. Bright) zu gewinnen. Wie weit dieſes 
Factum geeignet fey bie Negierung in der Achtung des Landes zu heben, 
möge das Haus felber beurtheilen. Der Schaplanzler habe die Ausgabe 
bes vergangenen Jahrs nicht mit Freimuth angegeben, und auf feinen Bor 
anſchlag der Einnahme könne man fich nicht vollſtandig verlaffen. Endlich 
habe das. Haus feierlich; verſprochen die Einlommenftener zu ermäßigen und 
den Kriegẽ zuſchlag auf den Thee: und den Buderjoll aufzuheben; mit Ber 
zug auf die Papierſteuer aber fey es zu nichts verpflichtet. Sr. Milner 
Gibjon (Bräfident bes Handelsamts) entgegnet: bie Hegierung habe den 
Ertrag ber Acciſe und Zölle in ehrlicher Berathung mit dem Häuptern der 
betreffenden Departements veranſchlagt. Was die chineſiſche Kriegsentſchã · 
digung betreffe, ſo betrage nach den Angaben von Lord Elgin und Baron 
Gros die von England zu erwarlende Summe 1,000,000, und da fey es 
denn nit ganz undernünftig auf bie teirkliche Einzahlung von 750,000 Pf. 
Et. zu reinen. Wenn der Ausjuhrhandel in den erjten atvei Monaten des 
Jahrs um 13 Proc. hinter dem derſelben Periode von 1860 zurüdigeblieben, 
fo jey die Abnahme im dritten Wonat nur 9 Broc. geiwejen, und werde ſich 
bald in eine Zunahme verwandelt haben. Die Abſchaffung der Papierfteuer 


unreblich halten, wie lomme es benn daß feiner bon ihnen ein aus ⸗ 
drücliches Amendement dagegen beantrage? Glaubten fie etwa das Budget 
e die vorjährige Neformbil? Major Edwards 

bieß fey Teine Zeit zur Ermäßigung von Steuern. Sowohl 
wie nach außen fey der Horizont trüber als jemals, Wenn 
eine Ermäßigung Rattfinben follte, jo hätten Thee · und Buder- 
zölle den Vorzug verdient... An die Papierſteuer würde die Regierung nicht 
gebadit Haben, wäre fie nicht gebrängt von ben Greaturen Hmm. Brights, 
thatlädhlich bie Stellung eines Preinierminifters im Band einnehme. Hr. 
Maguire ſpricht für bie Regierung. Auf Hm. Horsmans Motion 
wurbe bie Debatte bis Montag vertagt. 


In ber Dberhausfigung vom 26 April übergab Lorb Lyveden 
eine veſchtoerdeſchrijt der ſieuerjahlenden Einwohner von Galcutta über 
das in Smbien bersfchende Verwaltungsfpftem, namentlid; die dortige 
Finamyabminiftration. Die Bittfteller beklagen ſich darin, wie Se. Lori» 
ſchaft erörterte, daß, wahrend bie jegige indiſche Finanzklerune zur zeit. 
weiligen Einſtellung ſo mander nügliden offentlichen Bauten gendthigt 
habe, die Gelbunterftügung der Maſſor · Prinzen aus dem Haufe Tippu 
Sahibs (wovon früßer bed nähern bie Rede war) jo beträchtlich vermehrt 
worben ſey, umb bie Regierung nähern Ausweis über dieſe Sache ver 

igere. Sie Hagen ferner daß die Militärautgaben übermäßig, das 
Syftan der Öffentlichen Rechnungkablegung höchſt mangelhaft, und bas 
ganze indiſche Revenuentoefen ber Willkür des Stantefecretäre für finanzen 
untertvorfen fe. Die Bittfieler empfehlen jämmtlichen Mitgliebern bes in 
England figenden indiſchen Gonfeild Parlamentäfige zu verichaffen, und 
das legislative Gunfeil in Calcutia durch ſachlundige nichtamtliche Beifiher 
zu verflärten. Der Redner unterftügte dieſe Beſchwerden und Borjeläge, 
und fragte: wann bie verheißene Maßregel der Regierung zur Regelung 
des benben Raihs bon Indien endlich folle eingebracht tverden. Lord 
de Grey and Ripon (Unierftantsferretär für Indien) konnte nicht genau 
angeben wann bie begügliche BI zur Borlage fommen werde, verficherte 
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Fragen aljo zufammen: ex 
gebliche Ungetoipheit feiner Ermordung betzeff * 
Troſt übrige als der: glauben zu bürfen daß Brabazon 

riſchen Martern und ber langen Tobesqual entgangen ſey welche feine noch 
unglüdlihern Leibensgenofien zu erbulben hatten. Bon Seiten des aus 


überfäpritten tworben fepen. Gen en thunlid; 
jo ni , 
brittiſche Publicum dor ben preußi- 
dem engliichen Reifenben Warnung genug ſeyn, und ebenfo werde bie all: 
gemeine Entrüftung welche ber Borgang in England erregt, den preußifchen 
Behörben als Lehre und Warnung bienen. Auf bie Frage Sit J. Fer 
guffons ertwiebere er daß es bem öffentlichen Dienft nicht zuträglich fepn 
würde fiſtücke über die in Syrien zu errichtende Regierung borzulegen, 
n dem bieje Frage noch der Beraihung unterliege. Enblid auf die Frage 
bes Sir H. Cairns diene zur Antivort daß bie Unterhanblungen pwiiden 
Brafilien und England über bie Feſtſiellung ber Forderungen engliſche 
Staatögläubiger an basfelbe noch ſchweben. 
Am 24 April wurde wieder eine gepangerie Fregalle vom Stapel ge 
laſſen. &ie wird ben Namen „Defence” führen, und if alt Zwillingk⸗ 


ſchweſter der vor kurzem fertig gewordenen „Refilance” zu betrachten. 
Um 26 April gieng twieber eine Senbung ven 40,000 Pf. Et. für bie 
Nothleidenden in Indien nad; Bombah ab, 


Zwiſchen dem Londoner „Baribalbo Aus ſchuß“ und dem ſardiniſchen 
Grneralconful, Hrn. Heath, war eine lange Gorrefpondenz über bie engli ⸗ 
ſchen Freitviligen im Garibaldi ſchen Lager, und bie durch fie verurſachten 
Roften, im Gange geweſen. Sie iſt endlich zum Abſchluß gefommmen, und 
cs bat ſich herausgeſtellt daß dieſe fogenannte engliſche, Etcurſton · — und 
mehr iſt fie im ber That nicht geweſen — ber ſardiniſchen Regierung übe: 
6000 Bf. St. geloftet hat, ohne dafı der Garibalbi» Husfchuß im Stand: 
ware biefe Summe zu erjegen, Die ſardiniſche Regierung macht gute Miene 
zum böfen Spiel, ſchreibt die Roften auf ihr ohnedieß anfehmlices Ariegd- 
bubget, berbittet ſich aber für die Zulunft weitlich bie Bufendung engliſcher 
Freiwilligen unter was immer für einen Namen. R 

Drei Geiſtliche der Staatslicche Haben ihre Stimme für bas Recht ber 
freien For ſchung in theologiſchen Dingen und zur Bertbeibigung der Ver · 
fafler von „Essays and Reviews“ erhoben: ber Rev. G. J Wil in „A 
Brief Defence of Essays and Reviews; ber Rev. R. B. Kennard in 
„A Protest addressed to the Bishop of Salisbury,“ und ber Reb. H. 
Jones in „Oonseienee versus ihe Quarterly, a Plea for Fair Play 
towards the Writers of Kasays and Reviews.‘ 

Cine Anzahl auf die Bertagung des joniſchen Parlaments bezüglicger 
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einer Heihe und Petitionen, nachdem er 
bei mamentlicher Abflimmung bas Geſeh über bie Befreiung ber 

Supplemente: vom Stempel :einftimmig gutgehrißen hatte, Die eine 
biefer Petitionen, die bis zum nächften Mittwoch vertagt ward, bezieht fich auf 
die Serftütelung bes Yugembourg:Garter 8, der eine feiner [hönften Partien 
durqh bie bon dem Seinepräfecten Beliebte grablinige Verlängerung der Rue 
Corneille verlierenjol. Eme andere Petition tonr bon einem Partfer Arbeits · 
mann und i jet eingereicht, ber ſich über bie theuren Mietbpreife 
Befchtvert, Der Berichterftatter Hr, Tourangin findet die Beſchwerde ins 
fofern nicht begründet, als nicht allein die Micthpreife, ſondern die Preife 
für ale Bebürfniffe des Lebens durch die Vermehrung ber Bevöllerung 


Bebürfniffe des Arbeiterftandes, über die Gebrechen ber Geſellſchaft und über 
Mipbräudge jeder Art der Regierung berichten jollten, glaubt der Senat 
fi night einlafien zu lönnen, und geht zur Tagesordnung Aber. — Hrn. 
————— 
bſehen. quard im en —8*p 
Be eh Hr. Mires wie bie Tuilerien die Sache nicht aufs 
äußerfte treiben zu wollen, Nurber Baroche der Sohn ift mit einem vertrau · 
lichen Auftrage£. Napoleons über See geſchict worden. — Nächſten Mittwoch 
iheinen Druder und Verleger ber Brofpüre bes Herzogs von Aumale vor 
igei Erfterer wird vom Hebert, letzterer von Dafaure ber 

eibigt werben. 


Ueber den tveitern Berlanıf ber 


J 


Angelegenheit Irak dem 
men Rapoleon und dem Herzog von Aumale ſchweigen bie Berichte ;daffie | 


aber nod) nieht entfchieben, geht daraus hervor bafı der Ariegeminifter Mar 


ſchall Ranbon gegen die Ueberweiſung einer Divifion im Lager von Chalons 


an den Prinzen proteftirt haben jol. Der Prinzhatte ſich mit den Geſuch 
darum birert an feinen Vetter gewendet. 


Die Independance Belge wiederholt abermals daß 2. Napoleon | 
Syrien zu räumen brabfichtige; die officiöfen Blätter hatten bereits ger | 


a ken Int amade wine Uni en Defäntie iale 
tions it gewax . Um en Um ei 

von Heinen Einftüflen abg , getviß daß bie Drcupationdtsuppen wegen 
ihrer geringen Bahi wegen der Unmoglichteit ſich weit von ber Küfte zu 
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€ des Herzogs v. Mumale daß nothwendig 
die Folgen diefer Schläge ſich fleigerm milfjen — dadurch wächst aber ihre 
Bedeutung an fi. 


Nach der Art dev Neclame der franco ſerbiſchen Compagnie die ein 


Anlchen von 1: RiL. Fr. in Form von 0000 D & 200 Fe. zu 
negocüren fudht, tele Obligationen außer 6’Proc. ginſen noch Anſpruch 
auf 1 Actie für je 5 Obligatiumen haben, müflen teir daß bie 
Geſellſchaft auszubeuten beabſichtigt. Es iſt moglich daß 


berußt, ift durch 
vollſtandig bevaftist, und die Kohlenbeſchaffung ſchtoierig und Loftbar. Die 
Bodenderhältnifie find nicht ungüinflig, aber die übrigen deſto ſchlechter. 
Mit einheimifchen Arbeitern ift gar nichts, mit deutſchen wegen des ſehr 
ungefunden Kama's fo gut wie nichts zu machen; nur tern bie politifchen 
und die Verlehrsderhaltniſſe ſich durchaus geändert Haben, iſt eine Nentabis 
Iität ded Unternehmens möglich. 

» Paris, 28 April. Graf Kiffeleff vermochte die Ernrüctng feiner 
„berbefferten und vertoäfferten” Note in den Moniteur burdzufehen; 
aber Hr. Delamarre, Eigenthimer und Dirertor der Patrie, dem vor allem 
an jeinen Atonnenten gelegen ift, bat es noch nicht gewagt feinen Leſern 
damit aufguwarten, und dadurch ihr Gefühl zu verleien.- ; Im Gegentheile 
Hr. Delamarıe bewährt abermals die Feinheit jeiner gefhäftlihen Geruchs · 
organg, indem er ſich eine polniſche Sperialität ſchafft, welcher mehr und 
mehr gefuchte Artifel in der Patrie immer am prompteften und aın frifcher 
ften zu haben ift: Damit bie Bedienung des Publicums und ſeines Pu · 
dlicunss ja nichts zu wärfhen ubrig laſſe, bepieht ex die fraglichen! Dilica 
teflen aus ber erſten Hand und auf directeſtem Meg aus dem bier beſtehen ⸗ 
den Polencomite, Die Unbisciplin bes Hm. Delamarre empört den im 
Brüfjel erſcheinenden Nord, twelder fonft mit der Batrie diefelbe 
Hand zu leden pflegt. Er bellagt fi) über die polnifche Lugenhaftigleit der 
Pätrie, tie dieſe ſich über feine ruſſiſche Perſidie. Aus diejem Anlaffe wird das 
Bolencomitd morgen in einem offitiellen Charalier auftieten, indem es in der 
Patrie gegen die Angaben aus ruſſiſchen Quellen einen „autßentifcen Gs 





tönne in einer fübitalienifchen Nacht das Kartenhaus zufammentverfen, und 
barauf gibt und leiht niemand @elb. Es gibt @elbleute welche zu munfeln 
anfangen Prinz Murat ſcheine ihnen mehr Oberfläche, wie man hier fagt, 
darzubieten ald Cavours Gefchidlichteit. Der Kaiſer befuchte die Kunft- 
ausftellung vor ber Eröffnung. Er laufte ein mittelmäßiges verpfujchtes 
Porträt des Königs Victor Emmanuel, Als man ihm hierüber Erftaunen 
ausbrüdte, fagte er: parce que c'est le portrait d'un ami. — Bien chere 
(eines fehr Toftipieligen), fügte eine Stimme hinzu. Grlauben Sie mir 
daran bie Nachricht zu Inüpfen daß in der Ausftellung bie Gartonsjeich« 
nungen eines inbifchen Tempels mit allen feinen Gottheiten von 

bas Intereſſe ber Künftler und ber en in hohem Grab erwedt. 

\ talien. 

Reapel, 27 April, ‚um Mittag, drangen einige dreißig 
Rationalgarbiften in das Minifterium, und bedrohten Hrn. Spaventa, wei 
diefer in einem Runbihreiben an die Gouverneure ben Rationalgarbiften 
unterfagt hatte außerhalb des Dienftes ihre Uniform zu tragen. Sie 
drangen in das Bimmer des Hrn. Spaventa, und fpäter in feine Privats 
wohnung ein, und vertüfteten diefe. Die Nationalgarde eilte herbei, und 
ftellte die Orbnung wieder ber. Dan glaubt daß diefe Betvegung durch 
die Gamorrifli und bie Neactionäre angeftiftet wurde. Prinz Garignan hat 
eine Broclamation an die Nationalgarde erlaſſen, worin er fie zur Dxbnung 
und zur Achtung vor dem Geſetz auffordert. Diefe Proclamation hat einen 
guten Eindrud hervorgebracht. Heut ift die Stabt rubig. Um bier Uhr 
wurde für die Rationalgarde Generalmarſch gefchlagen. Zahlreiche Patrouil ⸗ 
len durchogen Abends die Stadt. Es wurdenviele Verhaflungen von aus den 
Gefängnifien entſprungenen Individuen vorgenommen welche Die National: 
garbenuniform angezogen hatten. Das Hauptereigniß bon geflern war die 
Entbetung einer bourbonijchen Verſchwörung. Aus den Provinzen hörte 
man Nachricht über Betvegungen von bourbonifchen Soldaten und Käubern, 
die auf Neapel zumarſchiren wollten, weil fie glaubten die Reaction habe 
daſelbſt gefiegt. Dfficiere der Nationalgarte proteftiren in Pungolo im 
Namen des ganzen Corps gegen bie gefrigen Borfälle, und erllären ſich 
bereit Die Regierung zu bertfeibigen. (MO) 53. 

Zurin, 27 April Ein Brief des Marcheſe Billamarina, ehemali- 
gen Geſandien Sarbiniens in Neapel, widerlegt in ber Opinione bie in 
den vertraulichen Depeſchen bed Grafen Rechberg an ben deutſchen Bund 
enthaltenen Behauptungen. Hr. v. Rechberg nannte die Politit Victor 
Emmanuels eine ujurpatorifhe. Hr. d. Billamarina erinnert am bie ver 
ſohnlichen Schritte die man bei Ftanz II gethan um einer Rataftrophe vor 
zubeugen. Da ber König von Neapel ſich hartnädig gegeigt, fo habe man 
ihm felbft und nicht ber Bolitif des Haufes Cavoyen den Fall_der Bour- 
bonen zuzuichreiben. — Der Diinifier des Innern hat in der Deputirten · 
Tammer Gefepentivürfe über Benni, öffentliche Sicher 
beit und fireitige Abminiflrativfälle vorgelegt. (X. Hab.) 

Serbien. 

Belgrad, 27 April. Die bulgariſche Austwanberung dauert fort. 
Es hat fid) unter dem Eduß ber regierenden Fürflin ein Wohlthätigkeits · 
Gomite gebildet, um den unglüdlichen Flüchtlingen zu Hülfe zu Tommen. 


Die Türken die feri Die Regi⸗ 
a 
: und Börfennachrichten. 
Bugöburg, 29 Apri. 
Königl bayern, Staatspapiere. 
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peyer, 25 April, Dem Bernehmen mach hat bie Mnigl, Stia teregierung 
ihre — Einwande gegen bie felle Ucberbrädung * bei 
Enbwigshafen fallen lafjen, unter der Bedingung jedoch bafı bie plälzifche Lud · 
Fe aan eine ESchienenverbinbung zwiſchen Speyer unb Germersheim 
. 3. 


I Frankfurta. M., 28 April, Die fhon in der Vorwoche angebai 
gäbere igteit ber Börfen Hat im biefer Woche zu einem — a ie 
teigen geführt, Nachdem bie Stinunung einmal durch einzelne feiebtichere Sym- 
plome eine rufigere geworben war, hielt es nicht ſchwer mit Hilfe des Dedungt- 
betarfß ber aus ihrer itperheit aufgefheuchten Gontremine eine Eursbefferumg zur 
wege zu Bringen. Die Eure ber erreichifcgen Effecten, umb mem biefe handelt 
«8 ſich doch zunäch, waren Ian ziemli cn Kriegefand angefommen; jehr matlrlich 
alfo dab bie Ausſicht dem Krieg imemigftens verldeben zu fehen ihnen einige 
en verlieh. Ob inbeffen für bie politii—en umb finauziellen a 

in That tumit eiwaß gewonnen if, möchte bach zu Kezweifeln ſeyn. Die Ut · 
fachen weiche bie Berfiimmung und das Mißtranen ber Geihäftstwelt weranlakten, 
find zu mannichfadher Natur mb zu fehr ineinander berfchlungen, als daß eine 
augenblidtich weniger büftere Äußere Konfunctur fie fofert bejeitigen Ynnte, Wir 
eben denn in ber That daßz das Purblicum außerhalb der Borſen fi gar nicht 
ober ur mit geoßer Vorſich om dem Gefchäftsverlehe beideiligt, mad anberfeits Me 
E peculation feibft, jebe neue Eurefteigerung jefort zur Gewinnfinahme berät. Wir 
wollen damit übrigens bie Möglichtert eier länger andauernden fyeftigleit der Bärje 
wicht befiritten haben. Nur dürfen keine umangenepnen Störungen ven anhen is 
bie Quete tommen, und anderjeits muß file den gebeihlihen Fotidan ber inneren 
Berfaffungszufände Defterreiche eine Ausficht vorhanden ſe In dieſer Beziehung 
dürfte ber morgen zu erbffnende deeichsr ath bie Beachtung Ma —— —* 


Publicums in erhöhtem Maße auf ſich ziehen, 
. „Die „BO. BB." freibt: Wie mam bente mit Beſtinuntheit wiſſen will, bat 
bie Zollconferenz ben el  Nobzjuder mit 29/, Fiir. 


u au 
tr, auf raffinirten Zuder mit 3%, Thir, ben &i ba; mit 41, 
Kir Cr. fefgentellt, und fi für die Ginführumg biefer Säge vereinbart, a 
ien, 25 Nächten Samflag findet beim Finanzminister bie Micher- 
eröffnung ber Balutacommiffion un Beatteng der Berlagen file ben Meiche« 
Pe ——— man wirb Herr ©. Plener zunächk vom Meicperath jo 


igung von 25 Millionen Free. zur Dedung ber “angenblidtugen 

Bebürfniffe fordern, Das Aulehen ſoll auf der Bafıs ber, Bant i “ 

—— —— gemacht et . nn -—- 
Zelegramme. 


* Franffurt a. M., 29 April, Deſtert. öprec. Rational-Unteihe 50%; 
bptoc. Dietall, 42; Banlactien 572; Rotterie-Mnlehensloofe von 1864 674 v1 
don 1858 92 P.; von 1860 Big; Ludwigthaſen ⸗ Berbachet E.⸗B.⸗B. 13914; 
Bayer. Oſtbahn · Actien 102%,; voll eingezahlt 109 Yg; Üftere. Erebit-Mobifieractieu 
130; Eiifabeih-Prioritäts-Netien 72%. Wefelcurfe: Loubon 117%; Paris 
93%;; Wien 797, günftig. 

‚ Bien, 29 April, Deſtert. Öproc, Natiemal-Anleipe 75.90; Sproc. Metall, 
64.65; Tott.-Unlehensioofe von 1854 85.60; von 1858 116.75; bon 1860 81,50; 
Banfactien 721; äfterr. Erebit-Mobiieractien —; Donaubampff ! 
424; Eisctstelascken 282.50; Moetbahnactien 208; Ke einen 
105.50. Wechſel eurſe: Augsburg 3, Monat 12465; London 146.85, 

Bun Ba EEE NE Ahjuntee Dr Do 








* 2889 > 
Todes: Anzeige, Mn 30 biete® Slunase neridich mad längeren Seiben Im 74: Gebemtjafee umjere tkeneze Muter un Eqw egerniutier, 


Frau Auguſte 


Weber, 


geb. von. Duſch, 


Witime des verforbenen greßhirsogl. Gemeral-Etaatöprocuraiors Dr. Gottfried Weber, — Miwefenden Berwondien und fsreumben bieie —— Ratt beſoudeter 
apru 1861. lie 


Aupeige. — Darmflabt, den 25 


Die Hinter enen. 


Steihjgarn-Spinnerei und Tudjabrit Diering bei Augebutg. — 


pital bereits gezeichnet, umb bes Zuſſandekoenmen bes Unternehmens 
laden bei der erfien am 


im Börfenlocale hier (Raufingerfirage Yı Pattfindentem) 
entmeber perfünlich zu eigeinen ober 


—— 


Ball 


it, betht. ich mich auf Grund des $. 4 berfelben bie Herren Tpeilmegmer einu« 
1 Mai d, 3., 11 Uhr Bormittags, 


General Yerfammlung RER 
einen Bevollmächtigten vertreten zu T: itere Wetheili Lu m bem ichmeten ſewie bei” 
fh hier gg Bbermaper TB dan — — 


Mareus Pflaum. 








— Selegraphiſcher Bericht. 


Aurin, 29 April. Der dinanzminiſter Aberreicht der 
Deputictenfammer ben eine Anleihe von 500 Millionen 
* Das Deficit betrage 314 Millionen, 





. Die Privatbibliothet Friedrich Wilhelms IV. 


‚Die Pr bes Kürzlich verfiorbenen Königs Friedrich Wil: 
‚IV don Preußen nimmt im Berliner Schloß nicht tweniger als bier 
geh ei ein, Hier find in mehr als zwanzig loioſſalen Schränten 
bon Bänden, Karten, Rupfertverte und zahlreiche Manuferipte 


j u drei befonbern Zimmern find — 16,000 an ber Zahl — diejenigen 
Werte borhanben welche ber König, aus Wohlwollen gegen ihre Verfafler, 





‚in vielen. laren eıtvarb, * — * — zu 
unterftügen, 1 ihrem i d 
—— ———— 


unter denen bie Werle von Dverbed, Süllfried, Hefner, bie 
von Barth, Heine, Minutoli, Milhaufen u. a. genannt werden 
Eremplare vorhanden, Man mag hieraus erjehen welch 
] Hunden ber deutſche Bud- und Runfihandel an biefem 
— verloren bat. Als theologiſche Berühmtheiten, denen 

iebri a ad in. diefer Axt feine Protection angebeihen lieh, wären 
, Sartotius, Stier und ähnlidye Gefi innunge+ 

— aunennen; von liberaleren Theologen fteht Bunfen ganz verein« 
ba. Die Schriften über das Freimaurerthum follen nur in jehr geringer 

Kr vorhanden fehn. Im Gebiete ber Kunft- und Altertyumätoifien: 


4 







—— Rauch, Süden, Stüler, Perfius, Petavel, Pettrih, Klap⸗ 
[ee gegen Rumohr beſonden veriteten. Der Kalalog ber 

und. Originalhandzeihnungen enthält über 6000 Nummern 

‚zahlreichen Doubletten. Es finden fid) darunter auch eigenhänbige 

a len talentvoller fürfien und Fürſtinnen bis auf 

t, —— denen die Zeichnungen, Plane und Entwürfe des 

* dem Urtheil ftrenger Fachmanner bie erſte Stelle ein» 

| de, Belletriftil zeigt bie Bibliothek beträchtliche Lüden. 

nee Im feine Auswahl nad) einer eigenartigen Liebhaberei. 
2 ! Dichter werden Brentano, Rüdert und Tied genannt, 
chſiden , Houqus und Gaudy. Die Werle von Heine, Frei⸗ 
* u, ‚a. würde man vergeblich ſuchen. Mit Rüdert 
füge in feinen jüngeren Jahren am Iebhafteften litterariſch 







‚30 April 1861. 


herausgegeben, bie bem zwiſchen Hum 
nahe ftebt, wenn —— —— en 
Namentlich wird über Berlin und die Spree eine ganze Fluth von Sarlas · 
men auögegofien: fie —— um auf ber, andern 
Seite wie ein Schwein wieder aloe Breite 
Außer biefem —— —S gebt aus ben en 
riſchen Dentmälern ber Bibliothek mod) eine genaue und anhaltente Ber 
Ar gi hervor. Der König hatte bie Ing 
ohnheit alle ihm interef en neueren Merle dem unermeflic) belejenen 
(ea Dear ine Rn Bid me 
Producte aller Talente in Kunft, in ee 
** Hand —* Kot pflege Ya Votus 
e m Toten au Ye 
blatt zu ſchreiben. Eo theilt W,Krühne z.B. —— — — 
ein Gedicht, unterzeichnet C. A. D. (vom y mi und jefigen — 
tiner Abgeordneten Dohrn) ſchrieb Humboldt: „Ein gelehrter, aber conſer ⸗ 
vativer Scherz don dem talentvollen Präfibenten bes Ungeziefers.“ Häufig 
feinen feine kritiſchen Sentenzen aber nicht gleich mild und wohlwollend 
ausgefallen zu —E 
Friedrich m IV lieh, den Meiſier ber Na u 
alle jeine Werle in einem befondern Schrant —— — 


Stiue rühmt voller Bewunderung bie abſolute Vollſtãndigkeit dieſer ein · 
zigen Sammlung, das Vorhandenſeyn des Werles über bie ya im 
Amerila, welches 3000 Thaler koſtet. und Aler. v. Humbolbt felbft nicht 
volftändig She zu haben ſcheint, da es in feinem Nachlaſſe fehlte, und 
ſpricht die Hoffnung aus: „die Rönigin-Wittive von Preußen werde ſich 
(a Humbolbis Bibliothet "pelanntlich ins Ausland verlauft worden if) 
ein großed Berdienft um bie Wifjenfchaft und ſpeciell um bie Hauptfiabt 
Preußens ertverben, wenn fie es ermöglichte daß biefe in ihrer Art einzige 
Reminifcenz an ben großen Forſcher zu Nuß und Frommen der Mit- und 
Nachwelt, wie bie Erinnerungen an Schiller, jedermann zugänglid) aufge 
fiellt würde.“ 

Bon Echrififtellerinnen hat Friedrich Wilhelm IV am meiften bie 
Frau v. Paalzow protegirt. - Dieſe Eriftfiellerin genoß jogar bie Bes 
günftigung in unmittelbarer Nähe tes Hofes ihren Arbeiten obliegen au 
dürfen; fie ſchrieb den größten Theil ihrer mittelalterlihen Romane in 
einem Edzimmer des anmuhig im Thiergarten an der Spree gelegenen 
Lönigligen Schloſſes Beller ue, too fie bei ihrem geiftigen Schaffen die Hul · 
digungen von Prinzen und“ Bringeifinnen empfieng, und balb zu den wenigen 
Denn Perfonen ge'görte denen die füniglichen Grmäder, aud bie 

der Privatbibliotbel des: Aönigs, jeder Zeit geöffnet waren. Es tvar eine 
eigenthümliche Periode, i a welcher ſich in den vierziger Jahren ganz heterogene 


| KRorpphäen der Poeſie ur ib Kunſt am Hof des neuen Königs beivegten. Welche 


| 
I 


Hoffnungen wurden dr mals nicht gehegt, ald man hödften Orts in Preußen 
vor der beutfchen Kur ‚jt, Literatur und Wiſſenſchaft das Anie beugte, und 
ihnen bem Auslandgr genüber einen glänzenden, geiviſſermaßen auch wohl ver · 
dienten Ruhm begrü nden wollte Wie groß waren bald bie Enttäufgungen, 
und was ift und je ‚t von dem allem übrig geblieben!” 

Der Frau v. Pr alzow wurde ſchen damals durch die Protection bee Könige 


* 


Brentano, Ubland, Freiligrath [dem er eine Penſion erg ber 
Freiligrath Später zurüdgeb], Herwegh u. ſ. w. gegen eine folde Dev 
vum nad dem Stammbaum.) Verfaſſer geiftlicher Gefänge, felbft Diler 
tanten, genofjen immer gnäbige Bevorzugung. In biefes Gebiet Behr einflagen 
wird eine ungeheure Anzahl von en theologifhen Arbeiten, meiſtens 
die bem König nach dem Gottesbienf 


laſſen toif 
« Srbeiten von Ancillon, Delbrüd, Ag Alegander d. — 
„Radowitz, Raumer u. a. berden aber ai⸗ hoͤchſt werihvoll gerühmt, 
—— ne u een Br Ems |: 

echzehnten und ten anden, bie in den 
ne ——— Aeberaus —5 ift eine Nmahl durch bie 
Autographen berühmter Männer ausgezeichneter Bücher, unter benen Dr. 
Krühne ein Gebetbuch mit einer gelben unleferlihen Handſchrift Kattes 
nennt; am Abend vor feiner Hinrichtung aufgezeichnet. Der König hat diefe 
Tauerliche Reliquie feines Haufes ſich mühfam verfhafft, und mit großer 

° Sorgfalt aufbewahrt. Enblich find felbft bie Schulbücher bes Königs vor⸗ 
Sande, und e8 foll daraus herborgehen daß fyriebrich Wilfelm IV fon in 
früßer Jugend ebemfotvenig mit bem Lernen verfchont wurde als irgendeiner 
der fidh lediglich ben Wiſſenſchaften widmen fol, Bormittags von 7 bis 
12 Uhr und Rachmittaga von 2 bis 5 Uhr hatte ber Kronprinz in ben 
Lectionen fiten müffen.”) 


Eine fiebeude Brüde bei Germeröbeim, 

” Aus der Pfalz. Der in Nr. 108 vom 18 Hpril aus Straf 
Burg dom 11 April in die Allg. Big. eingerüdte Artikel: „Die Nheindrüde 
bei Straßburg,“ welder mit überzeugenden Worten bie Nachtheile fund 
gibt die Deuticland in einem Kriege gegen Frankreid bon dem Bau ber 
Eiſenbahnbrüde bei Straßburg zu erwarlen bat, gibt Veranlaſſung einen 
Auszug aus einer 1860 berfaßten Denlſchriſt ebenfalls ber Deffenilichleit 
gu übergeben, ba beibe Berfaffer zu gleichen Schlußfägen Tamen und ber 
Gegenftand für bie Ber Br Deuiſchlands zu wichtig iſt um 
nicht toieberholt befprodpen zu werdi 

Das Bertheibigungsfyften Begins beruht gem es 
—— borzugäiveile auf einer concentrirten Truppenaufftellung 
am Wittelrhein in der Richtung bon Germeräheim biß Luxemburg. Dieje 
Linie muß in Hirgefter Beit von den hiezu beſtimmten Armeecorps erreicht 
und beſetzt werben können, um enttoeber in bie Dffenfive überzugehen ober 
eine fräftige Defenfive zu ermöglichen. Letztere ftügt ſich immer auf ein 
des Mittelrheins, und fo lange Zugemburg, die Saarlinie, 
Zanban und rnit in unfern Händen find, wird jebes Vorbringen 
ber Brangofen gegen Belgien in bie Flanke genommen, und ſteht anberer- 
feits ber Oberrhein in einem folden ſtrategiſchen Verhältniß zum Mittel 
rhein, daß ber Feind Operationen bie bis in bat Donauthal reichen nicht 
auszuführen im Stand ift, obgleich auch hier durch ein ſtarles Armeecorps 
ber Hheinübergang erfähtoert, und bie Defleen bed Schwar waldes gefhügt 
feyn müflen. Drei Flüffe haben aus dem Innern Deuiſchlands ihre Ride 
tung gegen ben Mittelrhein: ber Nedar, der Main und bie Lahn; fie find 
die Zufuhrlinien für die am Mittelthein aufgeftellte Bundesarmee. Die 
mittlere oder Mainlinie mündet bei Mainz aus, welches ein deuiſcher ge 
nialer Stratege „bie Sipige ber Zange nannte, welche bie deutliche Kraft in 
ihren Angriffen auf ben Feind richtet.” Die Linie von Germersheim bis 
Zuremburg beit gleichlam als großer Brüdenkopf bie Einmündung ber 
obigen Flaſfe in den Rhein, und bildet bie Operationsbafis für bas 
7 Bi "finden b biefen Auffeh in ber Wiener Prafie, bie ihn, wie es fcheint, 
ungenannten andern Blatt entnommen hat, 


I 


i Deutſchlands. Offenſiboperatienen 
gegen den lünnen durch eine Diverfion im Race be 
bebroßt werden, beim Vorgehen längß der Mans die 
und ben Nieberrhein fellt ber Feind feine rechte — und kann 
burd) eine Dffenfivoperation von Buremburg gegen 
firategifcher Getvißheit in die Deftnfive zurükfgetvorfen un; als dieß 
1793 vom Niederrhein (fiegreiches Treffen vom Aldenhoven) aus geſchah 
Aus diefen Gründen dürfte mit Beftimmtheit abgeleitet werben daß 
bom E folange wir burch eine Aufftellung am Blittelchein den bie 
Einflüffe des Nedars, Maind und ber Lahn dedenden Terrainabfihniet 
von Zuremburg bis Germers heim in unfern Händen haben, geſicherle Oper 
rationen weder gegen ben Oberrhein bis in das Donauthal, nod; gegen ben 
Niederrhein flattfinden Fünnen. Diefer Deutſchland bedende Terrain: 
abſchniti hat i in berg drei Feftungen: Luxemburg, Saarlouis und 
Landbau; im zweiter Linie — drei Feſtungen: Germersheim, Mainz 
und Koblenz. Der Mittelpunkt dieſes Terrainabſchmitis —— 
und finben bie von dieſer Centralſtellung aus geleiteten Operationen 
in Mainz. Gegen dieſe Stellung find nur drei a 
linien möglich, längs ber Mofel ober Saar, gegen Raiferslautern birect 
und längs bes Rheinthals. Operirt ber Feind längs der Moſel oder Saar, 
fo bedrohen wir ihm bon Raiferslautern durch bie Straße über St. Wenbel 
und Birkenfeld in Verbindung mit ben bort aufgeftellten Streitkräften ge 
durch Flanlenoperatienen von bem Hunbörüden. Die Pofition von Rai« 
ferölautern if Me bie Feftungen Zugemburg —— und das 
Rheinthal durch bie Feſtungen Landau und Germersheim gebedt. Wenn 
nun am Mittelr hein bie kraftigſte Defenfive und Sehen Dfenfie ni 
— fo iſt immer noch mitbedungen eine paſſibe kräftige Behauptung bed 
Oberrheins, damit ſich ber Feind bei feinem Uebergang über rend 
nicht fogleich ber Enghäfle bes bemächtige, obgleich bie Bes 
fdichte zeigt daß ber Feind niemals ungefiraft größere Operationen am 
Oberrhein * wenn er nicht vorher Meifter bes Mittelrheins war. Die 
Bertheibigung bes Oberrheins ee seem 
bei Kehl aufgeftellten Armeecorpß zur Hufgabe geftellt ſeyn 
Es ift glei am Eingang bemerlt worden bafı bie Linie Lugemburgs 
Germeräheim mit der Gentralftellung Raijerslautern im ber Kürpeften®Beit 
von ben hiezu beflimmten Armeecorps beieht ſeyn muß. Es find baber 
nicht allein bie fieben Hauptpunfte bes den Dlittelchein ſichernden Terrains 
abſchnitis zwiſchen ber Mofel, Saar und der Lauter: Luxemburg, Saar ⸗ 
louis, Landau, Germeröheim, Mainz, Koblenz und ber — Kai⸗ 
ferslautern umter ſich durch Eifenbahnen zu verbinden, ſondern aud ber 
Mittel» mit bein Ober» und Niederrhein, mit der Donaus und Mainlinie, 
Für das Armescorps das die Stellung zwiſchen Germeräheim und Kaiſers · 
Tautern einnehmen wird, find baber bie fürzeften Berbinbungslinien mit 
dem Donau» und Mainthal, d.h. mit Ulm und Würzburg, unbebingt noth ⸗ 
wendig. 
— dieſer Richtung müſſen alſo bon dem boppelten Brüdenkopf 
Germersheim, a cheval des Rheins, Eiſenbahnen in möglich kürzeſtet Zeit 
zu ben oben bezeichneten Schlüffelpunkten führen. Mit Ulm, bem Schlüfſel⸗ 
puntt bes Donauthals, beftcht bereits bie Eifenbahnverbinbung von Brudjlal 
über Bretten, und würde tie nur 4Y, Stunden lange Berbinbungäbahn 
don Germersheim nad) Brucfal gebaut, fo wäre bon feinem Punlt ber 
Rheinlinie Ulm fo ſchnell erreichbar ala von Germeräheim, Ebenſo zeigt 
1 fir —— mit Würzburg bie Türgefte Linie über Brudfal 
na ‚08 
Non Benuiein mit ber Stellung von Raiferslautern durch eine 
Eiſenbahn zu verbinden, twäre bie ſtrategiſche Richtung nad Neuſtadt an» 
geyeigt; da jedoch auch bie Feſtungen des begeichneten Terrainabſchnitts am 
Mittelrhein unter ſich verbunden werden müflen, fo Fönnte biefe Berbins 
dungs bahn * zwiſchen seen und Landau bon ber Marbahn abs 
zweigen, unb dadurch ber boppelte Bine der Werbinbung nad Kaiſers⸗ 
lautern und Landau art men werden. 
Die geradeſte und kürzeſte Richtung, wodurch demmach auch bie wenig⸗ 
fen Roften bes Baues ber Verbindungsbahn erzielt würden, wäre ben 
Dammbeim aus längs des füblichen Hanges jenes Höhengugs auf —— 
die großen Dörfer Eifingen, Ober: und deren Fort⸗ 
ur zwiſchen Beislam umd Dber Luſtadt, die Queich fübfich laſſend, an 
Borvefte Wrede vorbei, nach Germersheim — Auf dieſer Strede 
Fa feine Terrainſchwierigleiten zu befiegen, nur bei Germeräbeim eine 
‚Höhe vom 40° über den Rhein zu efiigen, wozu hinreichend Raum iſt um 
eine bie ſchwerſten Züge zu geftattenbe Steigung in gerader Linie zu er. 
möglichen. Die ganze Bahn bat nur eine Länge von 4Y, Stunden. Die 
Eifenbahn über Feufiadt, KRaiferslautern nach Berbad gibt die An⸗ 
Inüpfungelinie für die Feflungen Saarlouis und Zuremburg, ſowie um 
eine birecte Berbinbung nah Mainz und Koblenz zu erhalten nur die nicht 
volle vier Etunden lange Bahn nad; Speyer, ohne alle Terrainſchwierig · 





6 April, Ein’ ungewöhnlid breit a 
‚Slide aber auch bereits entbedter Betrug bildet bei uns 
en ee Bir ER as belannilich feit einigen 

Bank nod zwei große —— 
dan a, Anfangs bergangener 


Bode 
Comptoit ber Vereinsbanl zwiihen 1 und 2 Uhr 

— 2 5 ea — ein Frember ein, ber eine blaue 
Mann nannte ſich Peterfon, und begehrte einen Banl: 
— werde am nachſten Sonnabend 20,000 Mark 


ungen erheben und bagegen Baluta geben. 

Tam, er mar —— die Borſengeit wo der Director 

Mehrzahl bes Perjonals im Comptoir nicht augegen find. 

— und einen Hausinecht trifft ber Fremde, der dießmal 

einen Schein, . 20,000 Mark Tautend, von dem Procuriften ber wohl⸗ 
ein 


iR 












Mahs und Comp, als Valuta präfentirt. Der 
zichtig befunden und das Gelb dem Fremden in 
Theil in Gold, baar ausgezahlt. Nach Entfernung 
bie betreffenden Herren nod) zu einander : der Hr. Beter: 
seine merkiofirbige Aehnlichleit in der Stimme mit eingm Ang: 
Mr dem Hrn. 8. Zufällig verlangt bie —— 
ng ihres Conto er am nädften Montag. Bei Ueberreihung 
N und Vergleich zeigt fi) daß die Firma jene 
2 peogen bat, der eingereichte Schein alfo falſch ift. 
n merfiürbigen Bufällen, die den Verdacht gegen 8. beftä- 
verhaftet; erprobte Beamte verfügten fidh in die 
? # Braut und in das bereits don ihm gemiethete Logis. 
man von ber Ve ee niorn auf geſchehene Anfrage daß 3. 
x. in dem neu gemietheten Logis aber fand 
fpäter auch bis auf eine fehlende Kleinigleit die 
in Papier. —— hat bereits geſtanden. Der 
die wir hören, ſchon einige Jahre an ber Vereinsbant 
elll ſeyn. dolge eines neulich gefaßten Veſchluſſes ber Burgerſchaft 
wie toahrfcheinlich ſchon im Sommer des nächſten Jahres einen 
m Garten. Angelegt wird derſelbe dicht dor dem Dammthore, 
Gefelljä cd; verpflichten wegen des ihr mit übertviefenen 
Me bon 10,000 Mark Banlozu zahlen, um Badeſchiffe 


ellen ), auf Abſchaffum— 

der Artikel des Strafgeiegbuds über „Verbreitung ſtaats · 
—— und „fantögefährlicde Schmahungen gegen 25 Stime - 
men beichlofien wurde. (Dresd. J.) 

“ Schwerin, 27 April. Die vom Zanbtag 
über die Neform des — Sleuer· und Zollweſens er» 

iten Deputirten, beſtehend aus jede — als Verire⸗ 
tern der Ritierſchaft, und ſechs Bilrgermeiftern der Landftäte, ma 
treterm der Landichaft, werden Mitte Mai bier 
Ereigniß gegenüber mühjen wir von * fo eben erſchienenen Peer 
eines mit den a bertrauten 
Staatömannes U 


man beabfiätigt dem kürzlich verflorbenen Grofiherjog Georg von Medlens 
burg-Strelig in feiner Nefidenz Neuftzelig ein chernes Standbild zu ers 
sichten. Prof, Albert Wolff in Berlm, ein gebürtiger Streliger, welcher 
von dem verewigten Fürften viele veweiſ⸗ bes Wohlwollens erhalten hat, 
iſt mit ber Ausführung beauftragt, und hat zu einer ſolchen vier Mobelle, 


awei in figenber unb Iwei in ftehender Stellung, enttvorfen. Es ſcheini 
bis jeßt die Stimme fh für eines ber letzteren entichelben zu 
wollen, eine g iſt indeſſen noch nicht 


getroffen. 

— Aus Dberöfterreie, 27 April. Am 26 d. fland am Donau 
firand in Linz ein Schraubendampfer , das erfle Schiff diefer Art welches 
auf der öbern Donau erſchienen if. Diefes aſerne Fahtjeug, folid und 
gierlich gebaut, gieng, außer der Maſchine, aus der Schiffswerfie des be 
kannten Schiffmeifters Ignaz Mayr in Linz hervor. Plan und Ausfüh: 
rung find das Werl des Sohns bes genannten Schiffmeifters, Joſeph Mayr, 
eines jungen Mannes von 24 Jahren, welcher in England feine Bildung 
erhalten und bereits zu wieberholtenmalen Proben feiner Tüchtigleit in 
diefem Face abgelegt hat. Die Mafdine von 30 Pferdekraft wurde 
aus ber Schtweig beyogen. Das Schiff heißt „Rapredal” (Fortfcritt), N. 
auf Rechnung eines Grundbeſihers in Serbien erbaut, und beftimmt die 
Save und bie untere Donau au befahren. Es ift auf eine Ladung von 
7000 Gentnern berechnet, und gieng heute nach Serbien ab. — Die Eifen- 
babnarbeiten der Strede Wels: Pafjau jchreiten rührig vortwärt? ; dermalen 
find Dabei 14,068 Menſchen befchäftigt. 

Brünn, 24 April. Bon den 22 Abgeordneten welche der mähriſche 
Landtag in den Reichsrath gefenbet bat, gehört fein einziger ber „Bater- 
lanb“Partei an, und nur brei find entſchiedene Ultratſchechen, nämlich 
Dr. Praſchal, Pfarrer Bild und der Profeſſor der hieſigen polptechnifchen 
Lehranftalt Dr. Helyelet, ein geborner Schweiger. Elf haben das Pros 
gramm ber großöfterreihiichen Partei unterfchrieben, nämlic) Dr. Gisfra, 
Sjabel, Dr. Ryger, Dr. Ban der Straß, Eduard Oberleithiner, Dr. Neu: 
meifter, Dr. Eitla, Dr. Mandelblüb, Stummer, Stimme, Proslowetz, und 
Tel. v. Poche. Das liberale Adelsprogramm haben unterfertigt: die Gra⸗ 
en Mittrotwsty, Mauuuchelli, Kineky, Ugarte, Wrbna und v. Hopfen. Der 





len gezeigt, und ihnen — fie auch mit ben 5 ſtimmen 
Önnen, wodurch bie erſtern in ben Wahlen zum Landtagsausſchuß eine 
eniſchiedene Niederlage erlitten haben. (Prefſe.) 


Defterreihifche Monarchie, 

—+ Bou der italienifhen Gränze, 22 April Vom 24 d. 
an beziehen jämmtlihe zur laiſerlichen Armee in Italien gehörige 
Tzuppentheile bie Rriegsgebühren; einige berfelben waren bereits feit 
15 d. in bie erhöhten Bezüge eingetreten. Die ohnehin durch die Valuta⸗ 
verhältnifie gefteigerten Erhaltungstoflen ber italienifgen Armee brüden 
nun mit verboppelter Wucht auf den Zuſtand ber Öfterreichifchen Finanzen, 
und da alle Reformvorigläge ein Etreih ind Waſſer find folange das 
Militärbubget unter fo außerorbentlichen Einflüffen ſicht, jo bürfte ber 
Reichsraih bei Berathung der Finangborlage wohl auch Anlaß nehmen 
einen Blid auf die auswärtigen Ingelegenheiten zu werfen, und bon ber 
Regierung Aufflärung über ihre internationalen Beziehungen und ihr 
Berhältniß zu dem italieniſchen Einheitsftante zu verlangen. Der Regie: 
zung lann eine ſolche Gelegenheit ſich über ihre Endabſichten in biefer 
Frage auszufprehen nur willlommen feyn, ba fie zugleid) erfährt intvie- 
weit ihre Politit auf bie Zuftimmung und Unterügung ihrer Voller rech ⸗ 
aen kann. — Die Haltung der öfterreigifchen Armee im Benetianifchen 
äft übrigens nad) wie vor eine weſentlich befenfine; bie flärlere Anſamm ⸗ 

der Streitkräfte am untern Po, während bie Minciolinie verhältniß« 
hen ehe ſchwach befegt iſt, erllärt ſich aus der größeren Gefahr melde 

der wenig befeftigten Sübgränge droht. An ben Befeftigungen im Weiten 
wird noch immer raſllos gearbeitet, und erhalten namentlid; die Werte von 
Peschiera eine Ausdehnung welde die Bedeutung dieſes Plages außer: 
ordentlich erhöhen. Jialieniſche Blätter wiſſen wieder viel von Ueber: 
trüten öfterreichifcher Dfficiere zu erzählen, und es ift allerdings richtig daß 
die maghariſche Emigration auf einzelne ihrer Landsleute Anziehung zu 
üben gewußt. Jene drei ritterlichen Geftalten aber welde neulid im 
der glängenben Uniform öfterreidiicher Hufarenofficiere in ben Straßen 
von Brefcia und Mailand berumfiolzirten und von ber bortigen Beböltes 
zung als edles maghariſches Vollblut bewundert unb gefeiert wurden, ges 
Höcten jener Riſchlingsrace der liederlichen Subjecte an welche teing Nation 
als bie ihrige anzuerlennen geneigt iſt. Es waren öfterreichifche Unter: 
offieiere, unter ihnen auch ein Deutjchtiroler, die vor Entweihung 
fich bie Officiersuniform durd) unbefugte Aneignung verihafften, um ſich 
bei den leicht zu täufchenben Sarben eine glänzenbere Aufnahme zu fichern. 
Der Zuftand und die Stimmung in den unteren Benöllerungsclafien ber 
Lombarbei ift wenig beffer aldin Eüditalien. Die Noth ift Hier aufs höchſte 
geftiegen, und bie Arbeitölofigkeit brängt zu mafjenhafter Auswanderung. 
Die Strafen Tirols finb belebt von Zügen folder halbverhungerten Flücht · 
Unge, die ſich meiflens über Vorarlberg nad ber Schweiz und Suddeuiſch ⸗ 
Land wenden um Berbienft zu ſuchen. Die heimathliche Regierung verfagt 
ähnen bie Päffe, während bie Defterreicher willig ihren Eintritt verflatten. 


Chweiz, 

.. Genf, 25 April. Die Ernennung eines dflerreichifchen Handels ⸗ 
conſals in Genf in der Berfon des Hrn. Architelten Abol! Shäd aus Böhmen 
dürfh’alsein Ehritt der öfterreihifchen Regierung angejehen werben deſſen 
Bedeurung leinet wegs zu unterſchãtzen iſt. Genf, jchom durch feine Lage und 
frühere Eutwicklung ber wichtigſte conwmercielle und induſtrielle Platz ber 
franzöfifg,en Schweiz, hat in neuerer Zeit nomentlid) burd) die Eifenbahr: 
Verbindungen und bie außerorbentlühe Bergrößstung ber Stadt, wie duich 
die freifinnige Handelsgefeggebung für den Verlehr eine Wictigfeit erlangt, 


anſehnlich und ſind bei thätiger Verwendung noch einer bebeutenden 
Ausdehnung € Iann keinem Zweifel untertvorfen. ſehn bafı ben. 
5— wie g jonberög. B.ben buftriee 


any beit 
Ergeugniffen, ſowie ben ober» und. nieberöfterreichifi 
Beinen * Genf unb ber gefanımten In. FRE noch — Musc ya 
ternber Marlt verſchafft werben Tann. Die eine Gonfuls 


2 
x Zurin, 25 April. Beim Begiuu ber getrigen igen Sigung brachte ber Mir 
nifter bes Inmerm einen Grey In € zu einem Natisnaffeft ein. —— ergriff 
Mamiani bat Wert, umb wies auf bie hertſchenden Zuſtünde im bem fibticher 
Provinzen, welche von ber Reaction beimpefcht feyen. Die Unwiſſenheit bes Weite, 
die Mintriebe ber Geiftlichkeit und Beurbonifher Eolbateı —— — 
teaurigen Lage, Unter dieſen Berhältnifien une man bie Haltuug 
garbe nicht genug loben, ba fie nicht mar bem anftrengenben Denk is ch Yale ig 
umterziebe, fontern auch ihr Lehen preisgebe zur Malone Gigs ber — 
Ordnung. Dieſe Thaiſache beweiſe Mar bafı die Matiom ihre *. 
—8 Laut: Als Anerkennung für biefe fo mwadere Haltum; 
e felgenbe Zagesordı : „Die Kammer — baß bie 
—— © bes mittäglichen Italien in ben legten Creigniffen fi; wohl um 
bas Botertond verdient gemacht hat.” Das —S ſchnehi ſich dem Antrag 
am Micelti will bie Gründe a warum bie in fra 
wird 


Probingen ſich in fo tr ren mie bie ge 
aber von ben Bräfibenten (‘ ja) auf be Gegeifend ber derwieſen. 
Dei Prago it ebenfalls von ben Verdieuſten ber un. überzeugt. Birio 

faubt bie Herlichte Über bie Reactien übertrieben, Als er noch in dem fiblichen 
Geneingen weilte, laß er in den Zeitungen ebenfalls Berichte, nach melden «6 ben 
Aufhein hatte bie Welt flürge zujaımmen, umb dech mar num das baton 
wahr, Er berufe fih auf General Eommaz, ber bie Dinge dert auch mit eigenen 
Augen gefehen. Die Neactionäre ſeyen wem Zeufel ausgefanbte Dämenen, melde 
alle Zungen der Weit ſprächen, nur das Jtalieniſcht nicht, fie fimen von Kom um 
den Katheliciemus auf ihre Weiſe zu prebigen. Die Bewohner fener — 
ee ee —— Ge 1a 
taß bie freiheit micht jeden Tag eine Million Scubi eintrage, 
des Wort exiſtite eine Reaction. Picca wiberfpridt beim —38 im — 
Bunkte; die Reactien beſtehe wirllich Del Prago bemerft af, wenn man in 
Turin ven kp, im Eüben zwei Buleant fiehen; nım und Ehre 
daber ber Nationalgarbe, weiche hinberte bafı biejelben nicht alles erg „> 

(DS), ch! Lärm!) volferio glaubt daß das Parlamen 
m bürfe bilrre Werte nach em Süden zu ſchiden, es mil — 
hrungen zur Unterſtützung einer Union teeffen } melde zur Zeit ſch — 
raſident: Ich bitte net auher Augen zu Iafien * des —— 
je Hu, das übliche Jialien richte. ag e: 
fruchtbare U 


— 


— 


in da ni blofes Lob and 

nn 3* muß anderes verfuchen wm bie *07 der Nation nicht Gefahr 

laufen zur Taffer Mom muß andere Mittel anwenden, wenn man nidt, wie ber 

Ag. Mellana bemerkte, die fpaniiche Sofdatenwirthfceft nahahmen will lau · 

—— rm). Gavour ——— ———— su Re EEE 
Worte bes Friedent und ber Ciutracht ſ 


Abg. pen. Das 
*— Aufhuldigung purildweiſen, und dae * über diele nee Provoratiou ber 533 
Eee täfident: Meine Herren! Italien, Europa fiebtaufuns!... Brofferio: 
eine Anlage gegen Die Regierung erhoben; ih babe mu er w 
eier welche geofjenbart werben mußten. Und ift es nicht beſſer daß 


freumbichaftlicer Weiſe mit wahrhaft taliemiicher Sana a Fr 
5 zbere das Dinifterium auf Berforge zu mefien baf keine Unorbuungen entflehen, 
w * Parloment auf fo wichtige Momente nicht zu verträumen! am) 


mung Mamiauis wird hierauf einftimmig angenemmen, Der Mi 
a en verlangt trogbem ven bem Dlinifler bes Innern —— — 
ber die Lage Sübitanens ſeit dem 7 LM. bis zur Stunde ber Imterpellation 
und fiber bie Mahnahmen ber Regierung. Mingbetti erflärt doß er bieher alle 
Beriqhte welche ex empfangen im ber Gayelta ffate babe veröffenttichen laffen; 
er glanbe nicht ba im jenen — “— Ereigniſſe eingetreten ſchen für welche 


man nicht bätte. Lieber bie Bollmachten welche ber any 
haft ertheut menden, ex fich der tamımer gegemwüber bereits äußert. 
bie Organiſation der malgarde beteifft, jo könne ex verſichern rung 


derfeiben alle Sorge zumende. Bereits ſeyen mehrere Commiffüre abgegangen, 
und General Eonfeng werde ſobald als möglich ale —— — 
werben, Die Zabl ber vorhandenen Gewehre 

vorgefunbenen 30,000 feyen gleichſalls für bie —*2 A ee 
baber in Bercuffionsgewehre umgewanbelt. Die Regierung habe für bie Provin- 
Sale und Geimeintersaßlen bas Ichbaftefle Intereffe zu erregen gefucht. Schwierigteit 
biete nur bie Perienalfrage; es ſellen baber im ter nähen Zeit ſchen tangliche 
und tmachfame Inbivituen tabin abgefanbt werben, Die Tage babe fidh gebefiert, 
m: b wenn fie and mech keine wolllommern normale ſey, fo fey fie voh ben Be: 
richten der Sietthallerſchaſt zuſolge am vieles ruhiger. Picca erklärt fich 

deu, Liborio Romano mahnt zur Erfüllung eines Kentractes u wegen 


— — 













& be ürfnifje forgen, ftoden. Die Bettelei war mie jo ftart, die 

0 allgemein jeit Meni : 
—— eh chanoff s Zeiten ausgegeben; 
a famen fie ung bloß ausnahmstoeife zu Händen. 


Serxeinigte Staaten von Mordamerita, 

melden: Am 11 April hatte General Beauregard 
} Anderſon zur Uebergabe des Foris aufgefordert. Auf dei lef« 
tern begann Fort Moultrie am 12 um 4 Uhr Morgens das 
Sort zu bombardiren. Anderſon eriviederte das Feuer. Als aber fpäter 
von ber Sambdjeite fieben Batterien gegen ihn zu ſpielen begannen und das 
wurde, erllärte ex ſich zur Uebergabe bereit. Der 
H , bei dem wenig Blut geflofjen zu ſeyn ſcheint (nicht ein eingir 
Der Belagung ſoll auch nur vertvundet worden, und von ben 
Bein einziger gefallen jeyn), währte etwa 36 — 40 — 

im Haſen betheiligten ſich bei der Affaire gar nicht. Die X 
wurbe mad) Morris Island abgeführt; (päter begab ſich Major 
von dort nad) Charleston, wo er bei Beneral Beauregard zu 
. — In BWafhingion hatten biefe Berichte begreiflichertorife eine 
eheuze Hısfregung hervorgebracht, denn viele fürdten daß die Seceſſio ⸗ 
„ angefeuert durch ihren erften Sieg, fofort einen Angriff auf die 
Siadt des Tapitols beſchließen rn —* ** ange er bie 
zepublicamifche Partei namenilich ift außer fid ver Wuth; Yräfvent 
—— 2. — Durch den aus Canada eingetroffenen Nova⸗ 

grmelvet. In 


Einzelnkeiten aus New: Yorl vom 13 d. 

ton jollen nicht weniger denn 20,000 Mann concen: 

arm john. Es war eine außerordentliche Sejfion des jüblihen Gongrefies 
üten toozben. Jeder eımgelne ber abgefallenen Staaten ıft von ber 









ung aufgefordert werden eın Eontingent don 3000 
zu flellen. Ki —— *— bloß 1600 Rann u ftellen gen 
übrigen telegrapı en Neuigleiien aus dem Süden mıt Vor⸗ 
da bie hehe ın den Händen ber Seceffionifien be; 
— aus Havana vom 7 zufolge war ein ſpaniſches Ge⸗ 
iötoaber mit 3000 Mann und vielem Kriegämaterial nach San Domingo 
Eine von 7000 Maun fol folgen. Der 
dent bon San 90 | die Uebertragung ter Negterung an 

nien officiell befannt gemadt. 
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>  Renefe Po ſte u. 






a. An Fallmerayers Begräbniß beiheiligien ſich auch ber 

Dinger und ber Abt Hanederg, denen der Verſtordene 

wenigſtens wiſſenſchaftlich nahe ſtand. Wie die Section ber 
Hallmerayer zunachſt en Ertoriterung ber Aorta. 





N duu 
bahn herzuflellen ober dal 
län — bie — en 
bie ge Linie von Nördlingen bis Linden, (Schw. M.) 
Bern, 27 April. Die Couventien beteefjenb bie Aukmanier Baht, 
die Deirgieten der Kantene vom Turin mitgebracht haben, i 1 


8 

Ei 
a 
* 


in außerordeutlichet Si cheim beratben wordemift, enthält lant einer mit von 

anderer Seite zugeg ——— Mitheiluug ſol gende Befintmungen 

die Gefellichaft verpfl ka zu einer Wetienbetyeiligung won 48 Millionen; 
iomen bewilligt der italtenifche Staat ohne 2 ), welde er Inner» 

halb vier Jahren im jüßrlichen Raten von 5 Millionen wirb, ‚babei ; 

ex jedoch bie Bedit da 25 Millionen von ben 48 ber 


vorher gefidhert und a eine . Die 
2 gs * Dlivone er itafienifche — ie Ir ge 
jeibit jeboch nur eine in. m 
ne Te 
eine ton von 500, 2 
— von ©t. Gallen der Convenſten mit einer Berheiligung von sm 
igetretem Äft, wird Ihuen ebenfalls bereits befannt.jeyn. Seinem Beiſpiel wer- 
ben der große Rath des Kantons Telfn und die Standeseoinmilfion- von Gtaubin- 
den, welche gleich bem gtefien Rathe von St. Gallen zu biefem Bmwede zu außer 
erbentlihen Sitzungen einberufen worben find, ungweifeihaft folgen, 
Zürich, 18 April. Die für dem ſchweiztriſchen Setleht jehr wichtige Frage 
über einen Handelsvertrag mit Frankreich wird ausführlicher im Sem Bent 


des Handels · und Zollsepartemens belprochen. und barin das hohe e 


der Schwei— ſelchen Vertrag dargelegt, leich aber der 
wieſen — unfere Bälle — ſind, dafi ai A 
Dee weit sicher hren ald wozu jich dieſe erſt verfichen wollen 


fr r ’ enberuthells 
aber ohne Benachtbeiliguig ber Finanzjuflände nicht weiter heraßgefegt werben Können, 
Die he verlangt beber feine bejeitbere Bergünflig: Im; 

grciberee be Berähbai Dr Spanier me dienende Snghäntnie werten 

eifbarere bem iß jem ine: — mdniſſe wer! 

* doch unſerer Muficht gernacht werben milſſen mm ber —— Bin 
jerung die Möglichkeit zu gewähren auf bie bieffeitigen Bünfge einzugeben. Wie 
fir fie Übrigen Darauf einzugeben Urfache bat, bemrifen foigenbe Ziffer unfere® 
Handels mit Franbkreich. & betrug bie —— ber Schwtj .. Froutreich: 
1868 859 


algemeiner Handel. . 2... 188,270,436 rc. _ 251,837,208 

Epecialbandel - - . .. 2. RR 5229,70 „ 
Einfubrans Frauftreid: 

Mlgemeiner Hamdel » . 2 2... + 200,167,882 „ 274,064,145 „ 


E pecialhandel 101,590,640 115,671,666 „ 
Belanntiich umfafit der allgemeine Handel ın Frankreich ben Tranfit mit, während 
der Specisibandei ohne Tranfit berechnet wird, wogegen bei der Yusfuhr aus ber 
Schweiz auch die Waartu imbegriffen find welche durch umfer Gebiet nur tran- 
ſuiren. Lediere Kategorie belief fi nur für Seide und Wolle, alle andern Waaren 
nicht geredhnter, auf 12,049,199 Arc. im Jahr 1858, und 14,788,193 Ares, im 
Jahr 1859, jo dab alle die Ausfuhr wirklich FAhtveizerischer Maaren mach Arant- 
seid in den genamuten Jahren mur 31,807,%20 Arch, unb 37,507,597 iFrek, 
atfo ungefähr ben deitten Thell von Frautreiche Einfuhr in bie Schweiz zum ine 
laudiſchen Eonfunt betrug. Gary befendere Beachtung verdient aber die Gräfe 
ker Durchfubt ven uud nach er Schweiz durch Fraufreich, weidhe, bie Ein- und 
Ausfuhr Aufammengenomimen, im Jahr 1850 mid weiiger ale .367,423,997 Free, 
erreigpte. Deſe Buffer if für ſich allein berett gemug am zu zeigen, welches Une 
regt ber Zollverein gegen ſich feibit begieng, indem er, ftatt bie icpmeigerifdhe Durch⸗ 
fubr über fein Gebiet zır beglinftigen, biefeibe noch dur Traufitzölle ven ſig ab- 
hielt. Dit dem Verfall der legteren wird eimige Menderung in biefem Berhältmf 
eintreten, was jedech me allmählich geichehen lanu, indem gewohnte Berkchremege 
nicht jo ſchuell verisuſcht werden, Übrigens and die Tarife ber beutfcen Bahnen 
uch mandes zu wilnſchen übrig Laflen. (Fif. A.) 
Neanıwertlide Neraction: 8. Re Dr. 9. 3. Alt 
RER Werlug I Feder ſchen Ze a nl ID 














— * —— des 11. OR, 


Perſonal⸗ t nu e 
"a im 88. IR., ich —— 83 
ran | Ge 10, Mr el an Sem Bla Braga ie = 6 
{ Grein. » Kopp nn leg ‘ 1 


’ 
Bien Boa A Dormus, bes 60. — — 1 om @ 
et Kay Miet. A. dv. Bäumen, zum Sm» | fanb veriet; im ber men ı Weheeig. Folgen Feeioherumgen x. vertägt: 
Kine ht 1. Senit-Regte.; Dieir R © enbrunner, bes | dem 1. Commbr. bes Chevaulegere ater Klingelpöffer 
6. GIR. zum Oßerfitient, im 11. GIR.; Major 9. Linminger, es 1. SUE. | zum Commanbeıre ber Meiterhrig.; ben 2. Tommmandeur bes Garbe-Regis, 
—— — — Major U. Schöneder, des 2, Freim.» | iegers Oberfilieut. Billich genannt v. Pollait zum Gommbe, bes 1. 
Dberflient. im Ri ; Hauptmann 1. ER Edmibt, Die Regts.; Mafor (ehr. Gebult d. Iungenfeld, — — ber 1. ‚Divifen 
eurenfalle, bes 1. Sa ln, zum. Major im 1. €. | bes & 2. Meiter-Begts, ; 


Rt; 
AT. zum Majer beim 1. —— und Kim. 1.@L 3. Ritter 
abor, bes ag-Regts, zum Major beim 2, FOR. ; Oberſtlicut. A. Graf 
Bimpfien vom 31. zum 15. Inf-Regt. ; Oberfllient. D. Tignel vom 2. FOR. 
1. Drag. Rt; Die Mafore: FF. Bidler, Edler v. Deeben vom 3. yum 
be. Inf-Reit.: ®. Belbr vom D. zum 40. Zuſ. Regt. A. Teppmer vom 48, 
zum 60. Inf. —8* 1“ Bengras be Spent-Millos vom 10. HufsBtegt.; 
zum 2. Rreim-Huf-Regt.; I. Frhi. v. Simbſchen vom 11. Huf.-Wegt, zum 
2. UR., und U, Fihr dv. Hammerftein vom 2. UR. zum 1. Drag.-Regt.; 
dem penf, Hauptm. 1. EI. Ritter v. Coll, und dem pen. Sittmeifler 1. Sı. 
v. Hornit ber Majoıe- berafter ad honores verliehen. — Benfionizungen. 
her g. Stwarg, Commdt, bes 31, IR. und M. Kafumovic, Gommbdt. 
des 11. OIR.; bie Oberfilients.: I. Gallad, des 10. Iuf.-W.; 3 Mitie, 
des 1. Genie fegte. ‚und 5. E De Butts, bes 1. Drag. Re; 3— fimmtliche 
zit Oberfien-Eharaticr ad honores; bie Majors: E. v. — tee 59, IR, 
M. Haas, bes 5. @M.; 9. Kempen. Fichten fſamm, bes 2. AR; die 
Daupil. 1. €: ©. Berg dv. Ballenberg, be 43, Juſ⸗RK., und U. Nacht 
mann, bes 2. IB. as Majore; der Hauptimm. 1. El. & Dimitriepic, 
Eommdt. des Iransport-Sammeldaufes zu Zemzswar, dann die 1. €: 
2. Kampt v. Dratomw, bes 12, CR, und I Züd, des 1.CR. mit Malers 


* 8 
23. Hübel, * 6. 
6 1 





t6, fegers um Gommandeur bes 

Major Fihrn. v. Baudenröber, Kemmbr. der 8. Divifion —— * 
Chebaulegere zum 2. beoffic. bes Reitet / Negta. Major Frhr, v. Rich» 
sie sn @ifenbad, Gommbr. ber 2. Din. bes Garbe-Stegts, Chedaulegere, zum 

2. Stabsoific. des I, Meiter-Regts.; dem penf, Hptm. Nicolai mit Beibehaltung 
feiner Beni. auf Machluchen aus bem Weltächend entlaffen; der ©: — 
meifter Lie hr im ben Mubelanb verſetzt, umter Verleihung des Charel 
Dberflabsquartiermeifter mit bem m Runge eines Majers; ber Generalmajor In: 
v Genfo auf fein Machfuchen in den Nuheſtand verfetit amd berielbe zur Di 
yofition gefellt; der Plägel-Abjut. Oberft v Sradpaxien unter Entbindung om 
feinen unctionen als jolder, zum Kommandeur bes 4. Inf-Regts., umb ber 
Ober Frey, GCommtr. des 2, Juf.-Regts., zum Blilgel-Anjat.; vd. Jungen 
fin, ommandeur bes 2. Meiterregiments zum dharakerifirten Oberftlieutenant ; 

Dberft Weigel, Eomtmanbenr bes 4. Iuf-Begte,, zum Generalmajor. mb 
Commandeur ber Fıf-Brig.; ber = —25. yerater v Berglas, 
Eommandeur des &. Brt-Corps, jum Generalmajor; ben Zeug- 
haugs direciot Oberfiltent. en Kr pm raten Ober; ber Oberfllient. 
Willene tem 3. Juf.dee erft und Gommanbenr des 2, Ini.-Begte.; 
Major Bidel, Command. *5 1. Bate, 3. Inf. zum Oberſtlieut. um dielen 
v. Breidenbad zu Sreivenflein vom 4. IufBegt. 


Regt.; Hauptru. 
Sharakter ad honores, eublih der Majer #, Barga de Delaton- Färeh, zum Major und Commantenr bes 1. Bate. 3. Inf-Begte. 


tes 2. HOR.; 1 Danptmanm 1. EI. bes 70. Inf. Regt. An 

— 5 Tu Int Begie.; 9. Eatenlunen Lu 1. €. Eisildirnfuscprigten. ®. Sachfen. Dem britten Dr Ne ber Ws 

der Milrär-Kanglei: Branche beim POE. zu Ubime;, I. Hummel, Rıtum, 1. €. | derfiherunesEommifien Commiffionsrath Lo hſe, if das Dienfipräbicat als Reg.» 
des 11. HR.; ©. Kufiy, Hptn, 1. €. bes 12, IR; @. Löwentbal, Kittm. egt, fowie ber Supermumerar- Frhr. ©. Teubern umter, 


Rath beigı 
Belofjung diejes Charafters ber Branboerficerumge-Eommiffien als viertes orbentl, 
Mitglied augeorbuet. — Württemberg. Die erledigte Stelle bes Kanzlei» 
birectord bei dem SJurfiizminiftermm und ordentl. Ditgliebs bes Gtrafanfalten- 
colegiums if} bem Eriminateichter Oberjufligenth Möftlim in Stuttgart $ 
ber Dbertribunalrarh — in zum Mitglied des © 
colegiums ernannt, — In Heſſen: ber D Uations- und Gafjationd« 
—2 Schend zum ordentlichen techtßgelehrten Mitglieb, und * *%7 
Ergängumgsrichter des Dbertrieg 
der Oberappellationg» umb (ai —— mu 5 
Krug von ber Stelle eines Ergänzungsrichters auf Nachſuchen 


Ef €, bes 11. ER; #. U. Berler, Seuptmann 1. €. des 30. Iuf-Segte. ; 
zb. Widenoty, Blog Hanptm . 8 beim & Armee ·Corpe; C. Hammer, Rıttm. 
1. €, Eommanbant bes il. Feir-Spitais; ©t Bietler, Rıittm. 2, GI. bes 
2. —2 ®. v. Lalancy, Hpim. 1, El. der MRB. beim LGC. zu ar 
öferirungen, —** 1. &.: &, Hojmann vom J. zum 30, 

Porta vom 30. zum 7.598; 3. Sabslie vom 6. zum 6. IR.: 
anptl 2.€.:9. Shüy vom 4. sum 8., 3. Schwab tom 9. zum 10. und 
8. Temmel vom 3. zum 7. UR, — Preußen ı ——— — 
$ Boyen, Oberf-Lieut, und Pay-Ing. von Weiffe mit Ausficht auf Kiviiner- 
we und Benfion,; Mund, Hauptm. und Eomp-Ehef vom 5. pomm. | IR. 
) mit Auoſicht auf Eivilverjergung umb Penfion; v. Mantenffel, Sptm. 


2323-27] Zwanzigſte ordentliche Gencrälverfammlung 


Der k. — ap. Dam pfmühlen-Actien- wartet in Wien. 
Die gefertigte Direction beebrt fih in Erfühung ch 45. 7 md 8 der Geſellſchaſis · Statuten bie Aimmfühigen Herren Actienäce zur gwonzigfien orbents 
then Sreneralverfammfung auf 
Donnerftag den 23 Mai 1. Is., Bormittags 9 br, ; 
in ber Dampfmühle am egal Nr. 62 einzuladen, 
Zur — lommen 
En Gekahrunge- zu  Sehenihoftteriät des Betriebsjahres vom 1 Aprif 1860 bis 31 Marz 1861 und Vorlage bes Mechnungsabichtuflee ; 
ie Veſtunnuug 
Die P. T. fimmfäbigen en Helionäre werben gehn, die Eintrittskarte Dinterlegung ber Actien im Sinne bes $. 7 ber @efellichafts- Statuten om 
13 — 18 Mai » 36 Ka Sefelichaftscaffe in der Dampfımüple am Bit — vn Uhr im Empfang zu nehmen, 


KT Stimmfähig und berechtigt bei der Generalverfammlung zu erſcheinen, find alle dispofitionsfähigen Wetionäre, 
Anahı mie * —* halbe Actien, auf ihren Namen lautend, beſitzen, oder ſich mit dem Wefige einer gleichen 
tien ausweiſen. 

— ftimmfähige Actionär Fann nur höchſtens 3 Stimmen für feine Werſon geltend machen, fo daß eine 
gone ah als 15 Actien im Befite einer Perfon keluen höheren Auſpruch ald auf 3 Stimmen gewährt. 
ke * * erſontich erſcheinende Actionar iſt ſtimmfahig, und es findet keine Stellvertretung von Bevollmach⸗ 

igten ſta 


Die Direction der k. k. ap. Dampfmühlen-Actien- Gefellfchaft in Wien, 


Bad Neichenhall im baperüihen Hochgebirge. 


Eröffnung am 1 M 
N zn günfige tape, Oo Ecole + zu Bi en-Nabelbäder, Molte und Sränterfaft, Bon ben ER Salzburg und Zeifendorf 2 Stunden entfernt, 
- und Stellwã —— Wohnu durch befichenbe Ouartierburean. Im mei 
ie ertheilt der jlingft (bei I. ©. 
eigrenhall, den 17 April 186 


—* erfchienene Badebericht bes lonigl. t8+ und Salinenarztes eng Pur von Liebig bie mtezeffanichen —— 
Das königliche Bade · Coumiſſarial. — 
Neichenhall Eisenbajn-Ztation Crisemurt (2 
Eröffnung der Soolebad- and d Molkencur-Anftalt Achſe mannſtein 


aiı 
—— Moor⸗, Boll: und aux Ziegeumolke und Krauterſaft, täglich friſch bereitet, ſind bie Heilobjecte, 


Tas Curhaus im ſchönſten Theilt der Stabt und zunächſt ber Gradierhäuſer gelegen, bietet ben Wäften alle Bequemlichleitken ımdb bie anftoßenten Babe- Loras 
Pre ER te fc Arkn men pp. — Bf u Bug me mn fo 

mit e en en i — en a men an bie um 
Unfalt richten. — Reichen hall, ben 15 April 1 ü 2 J 


Die Soolebad- und Molkenrur-Anfalt Achfelmannfein, 


Gericherath Dr. v. —— zum 1. 
befördert, 


enfbunben. 


12612 —14] 












Dealaden na wu ne Veieflicen 0 g 
gedrugt — ——— — bie 4 
een 


— — 


F — (000 Boden 
” wir 
ee A Ay Deiner or im 

182225) 


— ART Z 


“ Prim Eugen von Sanoyen. 
Drei Borfefingen, gehalten zu Münden im März 1861 
von SHeinrich von Sybel. 
10 Kaya! f. 8. Broich. Preis 40 fr. ober 12 Nur 
ein befonberes Iutereffe Bieten, iubem fle einen 


— ee 






— 


2 T Riter, artift. Anlält der J. G. Eotta’fchen Buchhandiung 


zer] F Wilhelm Braumäller, t. £. Hofbufgändier in Wien, if fo-cben erſchienen: 


Malur und Idee, 
oder das Werdende und fein Gefeß. 
ine philoſophiſche Grundlage für die fperielle Uaturwiſſenſchaft 


von Far Guftav Carus, 
tx. Roieftät ded önigs. ven —— Gomtbur 1. Gtaffe 


en ME 
et Ritter mehrerer ansll en Orden, Mitglieh beuticer, er, älter: 
, amerianifher und anderer Akademien umd — hun‘ nur3 . 

diremdes Mitglied des Institat Imperial di 

Mit.einer lithographlrien Zahl. 
ar. 8. Wien 1861: Preis: 5 ff. 3. 28. — F Zhlr. 
Der te Veteran ng Pbilofophirenden Naturfo: mg, welche ber ſeelen · 
ae —* ef 67 > Weihe 


in al — fih 
es aufs ueue 2 ai “ae Ir im jem ext, er mit des Berſe — 
“amd Vneche bei 68 pᷣhiloſophi Syfiems ſqlietzt, ein ibealii * wee 
—— Humboldt’s fo empirifhem Koomos am liefern verfucht. ° Diele Mufgabe 
ſewie feitene Bereinigung ——— Stofffülle und populärzedler Dar: 
N Zn an Garus längft gechet, biefes durch [espaßtrigee. Suudium gereifte Werk bem 
nicht ur, bemt tg Publicum überdaupt, wie feine Worläufer, merth machen 
—— die Verlogsbanbtung, der es hohe Befriebigung gewährt, von dem bes 


ten Berfafe ERST dem — Verlag diefes Werkes bee rt worden zu ſeyn, und 
würdig ausjuftatten bemüht war, jeder weiteren. Veflirwortung. 

— sag Se DR RR —— — — 

> 12797) Im Betlage v —5 Hert Geffer'ſche Buchhaudlung, Behren- ® 

Nr. Tin Berlin iR.cnf 

— be Em Gealien. Vorlefung gehalten znm Beſten des Goethe Denkmals » 

Z rim, vn * iu Sehe Das Tränen. Bortrag gegalten im wiffenfeaftligen Berein zu 

—————— Das Grenfifäunglifge Bundniß im firben- 

irrt "Kriege, Ein Vortrag. 8. broſch. 71, Bor. 
TERTTELTTTTEFETTTTTHWCHTTTHTTTTTUUUUTHOHHUTUEN 


Beilag um $. 9. 59. Baadjaus im Zeipgig. 


Erzählungen eines 5 Rheinifchen Ehroniften. 


Bon Wolfgang Müller von Königswinter, 
Erfer Dänb, Marl Immnermann uud fein Kreit. 1 Thit. 24 Nir, 
Bucher Bauıb. Aus dacobie Garten. — Furioſo. Ans Beethovens Imgend, 1 Thit. 15 Nor 
ee Wolfgang Müller von Königswinter — mit dieſen bei⸗ 
culiurgeſchichtlicher Biber eus der rheiniſchen Poefle und Ku 
— — era Pudlicum eine in Nevellenform —— Schuderung eines 













Au dem dieſer ſich bewegte: Kar! Immermann's, ber nament- . 


„Mündhaufen* ein eg von Zanfenden orden iſt Die © te bei 
—— —— e 7 ou tqen 


Punks eine Schilderung „Aus Jaco bis Garten,” worin ein 
— Ph — ben Mütelpunkt bübet, und dauu eine Erzählung ans Beethonen's 


Von dem Derfaffer erfhien ebenpafelbfl : 


Erinnerung. 8 UN 
EZ 10 Nr. “ 








ari 
Pr; von In May 


RE nen — 
— 


ieilien Ebni, 
— im Brüßjaht 3 


Gine getteue Dar geuung 
Kunſiwette, feiner ſoeialen und —— 2* 
2, Min —* Bude In prägnantener, derm er · 
oͤriert. @leg. de. Breit g. 

Ca unfatt, Aprit 1861 


Sonis Wosheuper's Verlag. 
1,0 2 t von 
— eee 


Ven Seite des Gomitards, 
cite au rn wiide 
95** ih gemacht Geyer bad in ie &eoncutämaffe, 
dee Bantr. Efaprtn gehörige, mir gerichtlichen 
Sera, belegte, bem Sram &. vo. Shmibegg 
eigentpämlihe Gut Berti, welges neden den Ras 
pofereanale von Telna 7, ven Finftirgen 6, von @r, 
Kantfa I0 und ven ben Balaton Boglär 6 Mellen 
entfernt, In einer fihönen Gegend Legt und außer 
ben im Somognerromitate gelegenen @ütern Große 
und Klein-Berli mo den folgenden an Mustös 
Sralariäta angrängenden mit 1200 (]2fafıer ver 
meten eommaflrten Weflgantbeilen beficht, 
Intrapiliangründe in Groß: und Kleins Berti, no tus 
großartige 1 Stod dede mit allen Bequemlihkeiten 
berfebene in elegantem Geſc mede auf gutem Mas 
teriat erbaute und in gutem Grand erhaltene Palals 
u im Umang von 56 Iom, Meder 1591, Weſen 
Yutweiben 239, Gautengrände 3, Bastaründe 
19, Yerefmarttiche Weingarten 15, Bergieais Weine 
garıen 212, Walbungen 50, Brawfeider 30 Jon. 
Regaftegte In GrohBrrfi eine Bänzige Waler- 
mübte, foroie Megafrette zu Muss, tvelet alles 
Mr fammen, bie Wirtbfmaftd umb anderen Bauten 
Ben. mit inbegriffen, auf 327,522 m. 40 fr, 


aefaägt, ben ; 
3 Juni 1861, 
Dormittagd 10 Uhr 
in Groß. Bert im Seze öfentliher Verfeigerung 
bintanangegeben solch, mohel bemerkt wird, daß ge» 
mäß der Licitation&bedingungen, weise hirtgeritre 
einzufeben fInb, das fellgudleienne @ut an —— as 
bed mweiten Gellbierungsterming falld ber Shäpungs« 
preid nit angeboten werden warde, aud unier 
demfelden bem Meiftbietenbden dinan gesehen wirt. 
Simmtlihe Säutiger werden blemtt aufgeforbert 
Ipre Brandanfpräue gegen Karl Sf. v. Sa mibeng 
dis zum Tage der Verfeiserung bei biefem Gomie 
tategericht ansumelben, wirrigenfail®, bei der Der» 
tpeilung bed Verfaufäftliings Ihre Finfprüme gänı« 
th auber Ust gelafen würden. Zur Wifenfcaft 
dient ferner bap fänmmttlihe dem Gencurt untere 
llegende zur Herifwaft Berti gehörende Bervege 
ttpteiten als Dernich, Pauseariatung und Mirthe 
ftaftsreauifiten den 
4 Juni 1861 
Mergene 10 Ubr 
Ju Berki gegen baute Berablung edenfans verkauft 
[279799] 


werben. 
Kaps&eär, ben 13 Aprit 1861. 
"Das Gomttartgerint. 





(2825) 
bes 
Iofeph Lehner betr. 


eo Na RETRO mac ca ven Odber · 
weldet aid Soſdat 
——————— — Tuff. @efdgug im 

1813 —— dat, mirh feit blefer Beit ver 
Derfeibe, aber allenfaufize eheliche Defcenben; bed 
felden relrb baper aufgelochert 

binnen fehömonatlicher Frift 
von Heute an geremgmet fl bei unterfertigrem Amte 
um fo junerläffiger ja meiten, als fenft nad Ums 
Fluß biefer Grin anf Antrag ber Intereffenten tue 
dricat für todt erlärt und fein In GOU g. benebenbes 
eiterlined Verniögen ben Inteflaterben ohme Cau · 
Gondlelfiung außgeantwortet werben wuthe. 

„Mannen,, ten 16 Mprif 1861. 
8. d. Landgericht Münden L d. 3. 
Dr. v. Mecheln. 


Zur Senahrichtigung. 


Für alle Annoncen ton Gaftkäufern, Babanpalten 
Benfionen, fautmänntfgen und Inbuftriellen Unter« 
nehmungen, forwie Dertäufe und Dermietfungen von 
Grunteigentpunm,bieret bad täglich In Bariderigeinenbe 
engitifhe Jeutnal Galignania Messenger 
eine gang defendere Yublicitär und außnahmeiweife 
Dortpeile durch feinefehr große Derbreitung unter den 

inbern und Amerikanern bar, beren Zahl aufbein 
Gentinent fo —— und unter ken andern 
vornehmen Hremben, pe ihn leſen und ihm auf 
töten Reifen immer zu Math ziehen. Bureauı & 
Paris, Rue de Riroli Nr. 224. 


time junge gebitbete Dame von angenehnem Mei 
deren fuhr ein Sum jagement um der Gaudfrau 
beizufießen, aud den Studern fl mäglit; machen 
Ki u Pönnen, am Tiebften auf tem Sande; Re in mufls 
* veredt ftanzsac Kat In einem größeren 
An Theil am der BSucfuhtung und eb Devavrung 
genbmnen, wird af? vorzlalig empfehlen, und 
wm ehr Anttut fonteich oder fpäter erfolgen. Die 
Hetten Bornfhein und Debe in Get a (Bat 
werben bie Güte haben Nägered mitzuthetlen. [' 


Trans! ten Stadte des Mittel» 
hend. Schaue meh Haus. unter 
* m ne us um 
fligen Bo ngun: verkaufen. 
is bet Fre ‚060, dieWente, 
wele e ed jährlich abtsirft, ungefähr 
fi. 4000. rn belieben ſich 
nuter A. K. Rt. 75 an Serru Otto 
Molien in Brauffart a. WM. zu 
wenden. [2835-34] 


Ei: junger Mann, welter 6 Jahre in einem 
Manufaeturmwaatengefiphfte en gros, unb feit 
3 Jahren in einem anderen bedeutenden Gefhäftte 
Yaufe in Vadern feroirt, mir der einfügen unb bepe 
Felten Bur;baltung, feıwie aut Gerrefpondens veü · 
kommen vertraut ift, auch eintge Reuntnifie In ber 
franzefiften und englijgen Sprate belipt, ſucht eine 
Bafende Stelie, am Uedfien im Mudlante, Gefälige 
tanen Offerten beliebe man unter Nr. 2841 an bie 
19. d. BL gu richten. [2841-42] 


Fit welt von Münden ent · 
Gutsvetlon * fer, mit einer dertugen 
user In das nabe gelegene Gebira, IN ein ſgenes 
Satldsen mit Hauscapele fammt den anflefenten 
Birken und Gärten, ‘einer enalifden Anlage, unb 
einem teiäpaltigen —— * zu verfaufen. 
Ausb wäre bie Mögiktteit gegeben Kieju eine 
orötere cher Meinere Delonomie mitjuertwerben. 
Das Mäsere auf Franfirte Anfragen unter Rt, 2817 
in ber @rpebitten b. Bi. 12817--19] 


Post - ——— IR UEE 


zwischen 


Hamburg 


nnd 


Havana 


eventuell Bawre und Santander anlaufend 
user Zolldegünstigung der spanischen Flagge. 
Des prachivolie grosse eiserne 
spanische Schrauben - Dampfschiff 
La Cubana, Capt. P. de Larrazabal, 
wird von Hamburg am 7 Mai, 
und von Harre am 13 Mini 
mit Gütern und Passagieren nach Havana 
€ 

















rt. 
äbere Nachricht ertbeilen in Hambere 
die Herren Fr. Heeren & Comp. um 
Rob. M. Sloman, in Harre die Herren 
Soubry-Grosus. 1296873} 


Verlauf. 


1964 
Wildbad Adelholzen 


wefier aufecorbentiich m 


dam eoberbaheriſchen Geberge, am ber Minden» Galjkurger Eifeubater 
(Station Bergen) * defſen om; 
ſam if gegen Band ımb Gries, ewie gegen 
Fähınengen x. toird Mitte W ai dem ofigemeimen 


m Ikınedenire Duell, 
icht, —E —— 


Seſnde geöffnet. 
Ws werben im. ber Anflalt Goolens and Mlpentiefernndels Mäder, fowie offen mb 


Rrinksätte en 
Page er — bigig —3 
a * nu haben, 


* ber Buchhandluug vom @g. Fran; in Münden 


Mayr, Eigenthümer, 


Beufise Belleride bei Tbun 


wird am 1 Mat eröffnet. 


Diele 


ar Ufer ber Mar gwoiſchen bem Hötel Mellenme und ber Chartteuſt, ia 


Benin Sefinbet A am 
einer Lage welche zu dem reijenbfien bes Wermer Oberlanbes gehört. 


wirb fih 


ihtt @äfte durch 
reife zu befeiebigen, und emmpfiehlt baher üpr Crabilffemens den Nerripafen, die 


funber ıub Schöner Gegend zu machen wünfden, 


ame Bebiemmn eu 
Dr Ahen Mufeitai im 


Margarethe Aebi Webi, geb: Hilden 


Für Gypsmühlen und Cementfabriken. 


Gin debeutendet Haus in einer Stadt Nieberbanernd an ber Cifendatn und Wafernzuße geigen, 
1% Offerte in Halleiner Eypa, welchen ed commifionemweife oder auf fefte ge Dry 
Gbenfo reflestirt ed au auf Diltafte Sfferte in beutfinen unb Act 5 


Bartien beriehen wurde. 
Com 


22— 


enter. Geſatige franfirte Offerte belieden unter Chiffte MA. Zi. Mr. 3 an be GErpedſ 


Hatied eingefanbt zu werben, 


Bierbranerei 


zum Pſchorr. ( Münden.) 
Der Berfonbt bes Bocbieres in 555— 

*33 Lerfandt — —— ¶ Exrportbier), m 

vertont und bat besommen und konen Bereilum; 


rn —2* 55* u 
rt Ehampagurs 
I Dündjener Bodbier nur bis 


Eube Mai, hingegen auf ch @zportbier i in Blafchen fowie Bagerbier im Färfern fortmühreab gemadt werben. 





jerpadung und Spebitton soirb füne und deftem® Deforat. 


Dawpf-Packet-Fahrt zwischen 


Stettin. und St. Petersb 


. von Stadt zu Stadt und ohne Aufenthalt in Cronstads 
‚vermittelt durch die rühmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemsie eingerichteten eisernen Räderdampfer 


2108-38; 


„TRAVE“ und „NEVA“ 


aus Btettin: 


vom 2 Mai bis 31 Oclober: jeden Donnerstag "I 


Die Expedition in Stettin: ID, 


Auf 208 Gelum ber 
Erfte Vorladung. wi 
1826 ohne haudafte Nameiht abivefenden Bern« 
hard Rohner bem Beben, im ſaweuertſchen 
Sarıon ®t. Ballen, und in Hole Grtennmih 
dee. Benittegeriäeh böerreintpaf vom 23 Mprit 
L 3. ergeht an genannten Berndart Mohner oter 
78 nee an jen amömmlinge dlemit 
telm Brändum en 3. persönti zu 
Rellen, eder glaudwurdige Zeugnife Über veden und 
“ufenigalt einzufenben. 12839] 
St. Galten, ben 36 Mprif 1861. 
Die Gantondtanzlel. 


Tab Gaf daus um goibenen 
Balkentndeibeiderg, am Marfı« 
Pag zunaͤqn tem Sgloſe gelegen, in weisen felt 
Jahren bie Ganmtrrhfgaft mit dem beiten Grfelg 
betrieben tourte, und weiches ih feiner Reinlistel 
und veridelihaften Lage wezen au jetem Geftänd- 
Berrieh eignet, wird auf freier Sand Imb unter an« 
nehmbaren Drbingungen vertach. Rädere Auktianft 
erteilt auf franfitie Anfragen ber Elgenrhümer 

I Ganzenmüller. 


— 
Aſſotianons⸗ Anerbieten. 

Sin verpetzatherer, wigenſchatruch gebilbeter, In 
der Gemifgen Technologie und Metaliutgie, forte 
in — — Serwalmng erferrenet umd als 
Siria⸗ öherer Merte hercäheter Mann teinfer 
ne DH. 28 Tdariaten anderwelt zu vetwetiden. 
Et meitde detbald geneigt ſeda Ach mit Cabltat bei 
einem gefunden, fwunghan betriebenen, gut ren» 
tasten Hadritgefhäfnt au beiteifigen, eventuell au 
ein — su Udetnedmeu. Wranse» Offerie unter 
=. . Nr. 3 werben tie Serien rege und 
Gemp. * ketd ita zu befördern die Gute haben, 

usa 


12837 — 





Eu n gelineien Brauenzimmer, wand. Conterfen, 
ledt neläuftg franaönfk tnt enattfeh forisr, 
und barla, forwie im ben Anfanzatunden ter Mufe 
Unterrit ertbeilen fanın, ſugt frpielm eber ME 
Bfngnen eine Stelle, am lebten ara @eiellfnafterin 
dei einer religiöfen Dame, ober au ald Bruperr 
nante im einer religiäfen Jamme des me oter 
Audlanded, — Franco» Anfragen unter Ei. K. I. 
Rt. 2516 Befergi bie Grped,. d. 8, 1515-48; 


Burerische 
Stastsbibliethei 


Witte TVachfoiger. 
Ein junges Mädden von Stand, 


tat., im allen auch den Höhen teutfihen Behr: 

Rönken, ber franzöftften, engititen und itafieı 

— unbeinmar mutaitfsgetilbet, fast mnähfer 

Belt ale Geemanie eine Stelle, ige Offerte 

unter Abreffe M. Z. poste resiante teuth. 
261 


In ſaaner Lage im 
Schlofgutsverlauf. Tarzan em 
ber nag ber darer. Stadi Burgbaufen führenden 
Suljastrüde iR ein tentables Sur mit Schick, 
Kaltruffdrum, circa 210 Tagmert Geld, 

Sale, Drau» und Gattand — Teptere auch a 
geforbert — auß freier Sand au verfaufen. Die 
meinen @inmabımen befteben in effeetivem Gilden, 
alte Audacten In Drft, Banfnoten. Brance+ Un» 
ragen an Mangbaufen, Bon Burgpaufen. (2565 -67> 


Eine Musikalien-Leihanstalt 


von 13,000 Heften, deren Litrratur bis auf die 
Neuzeit reicht, ist nebst den dam gel 
Katalogen zu —— ae — sind einzeim 
in Pappe-Enteloppe sorgfältig efiel. Ani 
bittet map unter der Chiffre L. P. A 
franco bei der Eıp. d, Bl. abtugrben. (2822) 


„fehl Aufal _ 


am Idled ka reizenb gelegen. ar Genflen 
01-15) . Ehnard Dreig. 


Engliſch- Pdontinr, 


tes ne und ſichere Ldernuge wittel gegen 
re ala. mare 32 

cahuit· Solz ven Zampieo, is Mittel 

gegen Schwiud ucht empioblen, basfelbe 

von ber umwirfianmen Sinbe befreit, im 

nebst ——— —— 

rudbe Eſſenz⸗, Waftill Gelee: Bon · 

bons, fäntmilwh ſieis Fri —* find ver 

wnb im ber enge zu baben im ber (1,02 
Parndies-Apothrke in Nürnberg. 











— 
Stautsbibletedk: , 

‚AUGSBURG, Das + ! Inserate werden von der Erpeditiou 

weiches je vierteljährlich und halb- aufgenommen und der Raum eıner 

Abrlich angenpmenen wird, beträgt in 2 dresspaitigen Colonelzeile berechnet 

Bye vierteljährlich. 44, 1kr, + im Hauptblatt mit 12 kr. ,.in des 
Vereinsmüsze, j j Beilage mi 9 kr. 

Mittwoch ; Ir. 121. 1 Mai 1861. 

ER find an die Rebactton, ‚Inferate dagegen an die Erpedition der Allgemeinen Zeitung zu abreflicen. 

nirt bei allen Postämiern Deutschlands, Oesterreichs und dar Schweiz: für Frankreich, Sardınien, Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Suasburg, Paris bei demsulben, 

EEE a ET Ele Na 

Ye Venedig und Triest, dann bei Buchhändber H. F. Munster in Verona ; furlieapel bei Buchhändler Albert Detken in Neapel; für Griechenland, Türkei und die Levanie etc. 

beim kA. Postume ın Trost. WERE NET SENT TE —— ä a Bu IR" _ 

Keberfiss ner an ber Epige, um 1, Uhr erjdjienen waren, fepten fi bie Mitglieber 

Die Gröffuung des öfterreichifchen Meichöraths, . Auf den erſten fen zur Rechten nahmen die Prinzen, hinter ihnen ber 

Deutſchland. Frankfurt (die Maß und Gervitscommilften); | hohe Geburtsadel und bie mihtärifgen Würbenträger Pag; die erfte 


Nünden (Aufihub der Hofjagb. oldene Lor 
nigin —* da PN E en Vom Barhtag. Das gräflihe Haus 
Geh); Würzburg (( — Wur zach (Furſt Leopold v. Wald: 
burg · Jeil Wu +); Karlörube (Eröffnung der demnãchſt zufanmentres 
tenben Gener durch ben Großherzog); Wiesbaden (aus ber 
Stänbeverfammlung); Raffel —— — 
—ã— Toaſt auf den Herzog); 
Koblenz Beſuch bes Königspaars in Ausfiht); Berlin (ber Conflictzims 
Dem Wolteibeäfibenien unb ben fäbtilchen Behörden, Die Tagespr 
den Boligeijlandal, Die kath. Fraction in mr Der Poligeiprä 
dent. Beichlagnahme der Nat «Big: ber Mbgeorbneten); Breslau 
(ein ——— in die —— = Mitglieder u 
es. Minifterrath, jationsftaturt 
— iſterum⸗ ——— der in Wien lebenden Tiroler, CEyibemie. 
Ci iten über bie Mei 'g amb ben Feſtgottesdi Der 
ber Berliner Berbanb) über 


bienft. 
bie Bun egöderfafjung). 
Defterreichifche archie. Peſth (Balocy. Der Urfprung 


bed ungariichen Programms. Aus ber fibtiichen Repräfentang Bürger 
mehr. u een); Agram (vom —8 Kämpfe —X& dee 
gowwina); Zara (ver Landtag als Deputation na ien). 
Spanien. Die Raiferin vom Defterreich. Die Anneration von San 
ur 
togbritannten. Palmerfton über Preußen in ber Bonner Ge 
ichte. Ein Umenbement zu ber bevorſtehenden Motion ber füblichen Con ⸗ 
—* ——— Nordamerilaniſche Poſt. Ausgabe bon Gaper: 
Die Bewegung Marquis Wielopolsli. 


in Polen. 
Das J bed Debats Über Ungarn. Das junge Frankreich. Die ruſfch · 


fr de Allianz. Der Vicelönig von Aeghpien. Aus ber Kammer, Der 


be Ko Mit . 
‘ igtenm.  Brüf ki (die — über bie Geſchichte 
Frankreichs). 


Italien. Reapel (der Auffſtand in ber Bafılicata, Der bus 
iR Graf A. v. Leminghe. Die ſicilianiſchen Majeftä 
Bender —5* — 88 8; * nn — 


Telegraphiſcher Bericht. 

. Paris, 30 April. Die Patrie verſichert: bie Procla⸗ 
mation des Rorbeommiflärs der jonifchen Inſeln erfläre: wenn bie 
Untuhen, bie auf: verfchiedenen Punkten ausgebrochen feyen, fort 
dauern, werde ber Belagerumgsftand verfünbigt werben. Gorfu if 
militärifch befept. Die Times vernimmt: bie Pforte habe ben Mach⸗ 
tem vorgefchlagen 1000 Dann Branzofen in Beirut zu laflen, bis bie 
von ber europäifchen Gommiffion befchloffenen Reformen vollfommen 
ausgeführ feyen. — 

Eröffnung des öfterreichifchen Neichsraths. 

Wien, 29 April Heute um 1 Uhr Nachmittags verſammelte ſich 
das Herrenhaus im Saaleder nieberöfterreihiicdhen Stände, wo der Lands 
tag kurz vorher feine Sitzungen gehalten hatte. Der Saal bot einen wenig 
veränderten Anblid dar. Mit Ausnahme der Bureaug, tvelche mit neuen 
Draperien von rothem Sammt berfehen worden, und einer Extveiterung 
der Logen für ben Hof und bie Diplomatie auf often bes ben Zubörern | 
seferirten Raums, ioaren die Einrichtungen des Saals biefelben geblieben. 
Bald nach 1 Uhr begannen die Hof und die biplomatifche Loge ſich zu 
füllen. In der erfiern bemerkten wir den Erzherzog Ludwig Victor, ben 
Prinzen Wafa und die Ergherzoginnen Hilbegarde und Marie. Auch bie 
den Bublicum zugänglichen Räume waren ftark befegt. Die Berfaminlung 
trunten im Saal bot einen glängenben Unblid bar; von 134 Mitgliedern 
Waren etwa 90 erfchienen. Die erften Eintretenden waren die Fürften Karl 
Achtenftein, Sablonowäly, der Marſchall Nugent in Uniform, Halm, | 
Grillparzer, Graf Wratislav gleichfalls in Uniform; dann bie Dinifter | 
Graf Rechberg und Widenburg, ſowie Cardinal Schwarzenberg. Als bie | 
Pringen des Zaiferlichen Hauſes, die Erzhergoge Ferdinand Mag und Rai 





e bed Centtums occupirten die Gardinäle Raufcher und Schwarzen: 
berg nebft vielen andern Prälaten in ege und rothen Kappen. Um 
das Bureau gruppirten die Miniſier Graf Rehbera, Fehr. Mecſerh 
Graf Degenfeld, auch der Minifterpräfident Erzherzog Ramer. Yuf der 
Linten erblidten wir bie Intelligenz (Palazty auf der äuferften Linten, 
Grillparzer Halm. Anaftafius®rün)umd bie Frei Rothſchild und P:pig, 
faft bie einzigen Dlitglieder im ſchwatzen Grad. Ge. f. 9. Hr. Erberzog 
Nainerverlünceie der Berjammlung bie Ernennung bes Fürjten Rarl Yuers 
perg zum Präfioenten, und die bes ehemaligen fyinanzminijters PöilippRrano 
zum Vicrpräjidenten. Hierauf verlas Für 3 eine längere Rebe, 
in ber er Da@ Herrenhaus auffordert fich bei ber Ausübung feines Berufs 
bon dem Beifte ber Verfafjung burchtringen zu laſſen, und im Einderneh ⸗ 
men mit dem andern Hauſe zum Wohl des Vaterlands zu wirken. Der 
Thron und das Reich erwarten bon und em offenes Manneöwort, das den 
Thron *8 mag, wie die in unferer Mitte finden Helden das oft auf 
bem Schladhtfelbern gethan, Der Bräfivent flof mit einem breimaligen 
Hoch auf den Kaiſer, als dem hachherzigen Geber der Verfafjung, orein 
die Berfammlung mit lautem Zuruf und erhobenen Handen emflimmte, 
Sobann ward der Berfammlung eröffnet daß die Hofrathe Hehe. v. Ran: 
gonnet und Roſchmann zu proviſoriſchen Schriftführern ernannt ſehen. 
Die bon dem Miniſterprãſidenten übergebenen Diplome dom 20 Det. und. 
26 Febr. werden den Archiven bes Hertenhaufes einverleibt. Der Präfi: 
dent verliest ein Schreiben des Staatömintiters, dem zufolge Se. Majeftät 
am 1 Wat beide Häufer empfangen wird. Eohluß der Sipuag um 1%, Ubr, 
Nächfte Sihung am 2 Mar um 12 Uhr. Yinter den Aoiwefenden befanden 
fid) die beiven einzigen Ungarn Graf Haller und Ritter v. Benevek, bie 
VPolen Fürft Sapieha und Gr: a hu re Canoſſa und Gentili, 
der FürftBifhor von Briren, Frhr. v. ch, Farſt Dietrichſtein 

Der Saal des Abgeordnetenbaufes machte einen ſehr leeren Ein: 
brud, da nod alle Polen fehlen und nur 150 Müglieder anivefend waren. 
Die dem Bublicum beftimmten Mäume waren überfüllt, nur die Hofloge 
war gany leer. Wegen 1 Uhr begannen bie Mbgeoröneten einzutreten. Ale 
drängten ſich in das Gentrum; die Tſchechen D. nach rechts. Unter der 
Ariftolsatie im zechten Gentrum nahmen aud Schindler und Pilersborf 

Hap. linten Gentrum jahen alle Deutihböhmen, die Dberdjterreicher, 
die Tiroler, Salgburger, und von ten Vertretern Wiens: Müpifeld, Kur 
randa, Kaifer, endlich alle Mährer, Der ſchwarze Frad herrfchte bier 
vor; das geiftlihe Gewand trugen zwei Biſchdſe und Archimanoriten; zivei 
Bauern aus ber Bulowina erfnenen in ihrer heimiſchen Tracht. Die Mir 
nifter: Plener, Schmerling, Lafer und Pratobevera traten um 2 Ur 
ein, worauf ein Diener durch Alıngeln Hube herſtellte. Sodann zeigte Hr. 
v. Schmerling dem Hauje an dag Se. Wajeftät den Dr. Hein von 
Troppau zum Präfidenten, ben Prof. Has ner undden Oberlandeögerichtös 
zath Raugelli au Bicrprähdenien ernannt habe. Gleichzeing aber 
gab ber Vnifter bie Diplome vom 20 Det. und 26 Febr. Hierauf beftieg 
der Bräfident Hein bie Tribüne und ſprach einige Worte über die Gröke 
bes Augenblids und die gejpannten Erwartungen der Böller. Bes feinem 
Wunſche jeine Pflicht zu erfüllen, reine er auf ben Beiltand Der Bars 
fammlung und auf Hüife von oben. Die Geſchicke Driterreichs ſchen 
mit bem Hersicherhaufe‘ verfnüpft, welchem bie Berjammlung eın brei, 
maliges Hoch ausbrachte. Es folgte die Berufung der ſieben jung⸗ 

Mitglieder (Neumeiſtet, Tinti. Raniel, Brachensih, Klam, Hopfen, 

enna) zu Schriftführern und das Gelöbniß der A ‚ofoneten, twober 
auf Rieger's Antrag denjenigen Mitgliedern, welche ber beutjchen 
Sprache nicht mächtig find, die Formelin rumaniſcher und rutheniſcher Sprache 
vorgelefenwird. Die vom Raifer erlaffene®efhäftsordnung warb 
bertheilt, Der Präfivent verliest die an das kaiſerliche königliche 
Präfivium des Abgeorbnetenhaufes gerichtete Bufchrijt bes Staatsminifters, 
wornach die Mitglieder der Berfammlung am 1 Mai 11 Uhr im Geremos 
nienfaale zur Eröffnung durch Se. Maj. den Raifer zu erſcheinen haben. — 
Die Sivil: und Dulitärbeamten in großer Gala, die übrigen Deputirten mit 
weißer Grabatte, die Bauern in ihrer heimiſchen Kleidung. Schluß der 
Sthung 2 Uhr. Nächfte Sigung 9 Mai 11 Uhr. Tagesordnung Wahl 
ber Schriftführer und Gonftitwirung der Abtheilungen. (6. 6.) 
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5 Wien, 29 Tpil, Im Gegenſah zu ber n Theilnahme 
welde fih von Seiten bes Publicums und ik | ie unferer* 
Hauptftabt überhaupt bei ber Eroſfnung bes niederöferreichifchen Land ⸗ 
iags zeigte, bot heute das Innere ber Etadt ein fehr bewegles und glän ⸗ 
zendes Schauſpiel. Als um halb elf Uhr Wormittags bie Riefenglode von 
St. Stephan ‘ertönte, bie fonft nur an ben höchften kirchlichen Fefttagen 
geläutet twird, waren bereit8 ber Stephantplah wie bie anftoßenben Stra» 
fen von einem dichten Menſchengewühl erfüllt, das von allen Theilen ber 
Borfläbte fort und fort neuen Zuwads befam. Allgemein fühlte man bie 
Bedeutung bes Momente, und die mächtigen, weithin fchallenben Gloden« 
tdne dienen in den Herzen ber Merge bad Gefühl mach zu rufen daß fie 
den Beginn einer neuen Hera für Deſterreich bezeichneten. Um elf Uhr 
begann ber Feſtgottesdienſt mit tmelhem der neue Reichtrach eröffnet 
wurde. Der Hr. Garbinal Fürfterzbifchof v. Rauſcher eelebrirte unter zahl · 
reicher geiſtlicher Aſſiſtenz und im Beifeyn vieler hoher lirchlicher Würbens 
träger bad Hodamt unb „reni sanete spiritus. Unter den legtgenants 
ten bemerften wir ben Hrn. Garbinal Furſterzbiſchof von Prag, den Fünf 
erzbifchof von Dimüg, den Fürfibifchof von St. Pölten sc. Alle hier am- 
weſenden Erzherzoge erfchienen in Hofgalamägen, und wurden am Haupt · 
ihor bes Doms von dem Cardinal Rauſcher empfangen. Ihre laiſerlichen 
Hoheiten nahmen inmitten des Presbhieriums auf reichvergoldeten roth⸗ 
fammtnen Fauteuilles ihre Pläge; zu beiden Seiten in ben altert 

mit reichem Schnitzwerk verſehenen Ghorftühlen erſchienen bie Mitglieder 
bes Herrenhauſes und bie des Hauſes ber Abgeordneten. Die HH. Minis 
Ber und bie den beiden Häufern zugehörigen kirchlichen Würdenträger ſaßen 
au beiben Seiten zunächft bes Hochaltars. Das große Mittelſchiff jo wie 
bie beiben Seiteneingänge waren durch Spaliere von Truppen dem Publi⸗ 
cum abgeidhlofien, welches jedoch in übergroßer Anzahl und in biäteftem 
Gebränge bie Seitenſchiffe einnahm. Auf referbirten Plägen im Mittel» 
ſchiff waren auf ber einen Seite die hochſten Militärperfonen, auf der anı 
dern bie Höchften Cibilbeamten in Uniform, unb ber Gemeinderath. Bes 
zeichnend für unfere Zuftände war bie Abtorfenheit bes ungariſchen Hof 
Tanzlers Baron Bay, fo tie bie des feit einigen Tagen in ber Hauptflabt 
bertveilenden Primas von Ungarn. Dafür hatte fi) das ganze frembe 
biplomatiche Corps an ber Feier betheiligt, und auf bem Meinen Chor im 
Presbpterium in voller Gala Pla genommen. Rach beendetem Goties⸗ 
dienft begaben fi) ſammiliche Abgeorbneten nad den reſp. Gigungäfälen, 
wofelbft fi) beide Häufer förmlich confüituirten. 


Deutfchland, . 

+ Frankfurt a. M. 29 April. Seit 16 d. M. tagt hier wieder 
vollzählig die aus neun Bevollmächtigten, vom Defterreich, Bayern, Sachſen, 
Hannover, Württembere, Baden, Nafjau, Hefien, Dibenburg, Zübel, Bro 
men und Hamburg, beftehende Gommilfion, welche das zur Uebergabe an bie 
Bundesverfammlung beitimmte Gutachten über Einführung gleichen Maßes 
und Gerichts im den beutichen Bundesſtaaten autptarbeiten beauftragt iſt. 
Die Eommifften hat ſeitdem täglich eine Sigung gehalten. Den Ber 
rathungen umtetlicgt ber Entwurf eines Gutachtens melden bie Bevoll⸗ 
mädtigten Hannovers, Sachſens und MWürttembergs, als die am 28 Jar. zu 
dieſem Zweck ernannte Eubcommilfion, redigirt en. Die Commiffion 
wird wahrſcheinlich ſchon morgen ihre lezie Sitzung halten. . 

Bayern. 4 München, 29 April. Bolitändiger Bericht ber 
Höfen Sigung ber Rammer der Abgeordneten. Der f. Stantäminifler 
v. Schrent leitete die Vorlage des Geſehentwurfs bezüglich der Vervoll⸗ 
Rändigung und Ausdehnung ber bayeriſchen Eifenbahnen mit folgenden 
Bemerkungen ein: 

Der Eutwurf bat einerjeits bie Erbauung meiter wichtiger Eifenbahnlinien auf 
Stnatsloften, anbererfeits die Derftellung eines Doppelgeleifes auf mehreren Streden 
der bereits befichenben Eifenbabner, und emblidy die dung der Erübrigungen 
am ben frliperen Gijenbahncreviten zum Gegenſtaud. Alle Eifenbahnen welche nad 
bem bisherigen Beiclüffen auf Stantöfoften zu erbauen tvaren, find bekanntlich 
vollendet und bem Wetrieb übergeben. Die Ofbahnen gehen ber Vollendung ent 
gegen, und auch jene Zweigbahuen weiche erbaut werben in Folge der Pa N} 
des Betriebe von Eeiten der Etantebahnverwaltung fub temaühft alle im Be 
trieb, Es ift hiemit bereits wiele® geſchehen, aber noch micht alles erreicht mas 
als wünichenewerth erfheint; es beſteben wielmehr im ten Bayerır burchgiehenden 
Gifenbahnmegen noch fühlbare Lüden, weiche barbigite Ausfüllung im Jutereſſe bes 
Laudes erheiſchen. Antererfeits haben bie Vortheile weiche bie hergefteltten Gifen- 
behnen in jene Gegenden brachten bie fie durchziehen, auch in andern Yantestheilen 
to8 rege Berlangen erwedt it gleicher Weiſe t zu werden. Die K. Regie 
rung bat im Feige befien bie vielen auſtgetauchten Projecte der forgfältigiten Prüs 
fung untergogen, und ift zu bem GEnijchluf; gelangt, vorbehaltlich der Erbauung 
neh anderer Bahnen auf Privatloflen unter Zinsgarantie over unter Pachtumy 
des Vetriebs von Zeiten ber Etnatsbihnverialtung, zunächſt drei Bahnkinien zur 
Grbonumg auf Etzatsfoften in Borkhieg zu bringen, und zwar: I) eine Sahu bon 
Ansbah nah Würzburg zur Auefüllung einer erfichtlichen Lie und zur 
Herfiellung des fürzeften Schknennegs von Nordweſt und Süden; ber Aufwand 
Dezu iſ auf zwölf Millionen Gulden veranfchlagt, eunjchliehtich von zwei Milhonen 
Gulden Betricbicapital; 2) von Münden na Ingeljtadt zumächft zwar ans 
müitärifen KRüdjsten, aber auch mit ber Auofigt dab, weuu fauer Zeit die Bahn 
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; ih, bi einen Tebhafteren vermitleln werde 

für BE acht Millioken dera . 8) ehe Bahr 

von Nörblingen an bie Bandesgränge zum Wiifchtuß am ferne Bahn melde 

Württemberg von Kommfatt aus zu beabfihtigt. Der Aufwaud befäuft fig 

auf eine Willien, Außer der Erbauung ber ten brei Linien der 

Eutwurf aud bie Ermöglichung ber Legung boppelten Echienengeleifes auf 

mehreren Streden dee bereits beftchenben Bahnen, umb ber @eleifevermehrung im 

den Bahnhöfen; Hiefür find vier Milionen poftulirt, Die Cicherheit bes Dienfies 
i i ber lets zunehmenden des i 


it Verkehrs eine ſoiche Maftegel brin- 
nd; von ben 315 Stunden Staatseijenbal * t mux beil 86 
E mit boppeftem — ** es Pr he 
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VWeife vervolflänbigt werden, und es finb babei jeue 
teils bie Größe bes Berkehes, 1heils bie — eine 
nahane ee Was endlich die noch vorhandenen * au 
Erebiten betrifft, jo betragen biefelben im gängen 1,019,405 &s wirb Done 
1 ** hieraus zunchſi die Mehrauogeten non 514,000 fl. zu deden welche bie 
in 


v 
verhältnife veramlaßt bat. Es follen ferner 
melde auf Erweiterung bes Bahnhofs in Mf 
als bie Bahn von Widaffenkimg wa Darniſtadt 
364 ODE, will m. u Drum bes rei auf, ben —— ah 
wendet ei. iefen je einpfehle er 
Motiven zur Prüfung und Sufimmunge n loss 
Der f. Rriegäminifter legte feinen Geſetzentwurf mit folgender Bes 
vor: 
Es haben fi im ben zwei Jahren Mebrausgaben für die Arınee ergeben, 
twelche wicht umgangen werben Bormten, und file weiche Mittel nicht gegeben waren. 
ber Kö eheutwurf, „einem weiteren 


ig haben mid beauftragt einen , „einen 
n Miit 54 zum Echiuß ber VIlieu 


für ußerorbentii 

Binangperisde 1855 61 der hoben Kummer mit Setiven vorzufegen. *) 
Bei der hierauf erfolgten Begaifung dea Geiepenmunfs über die 
Telegraphennehes bemerkte Referent Neuffer: daß 
Theil des Bandes mit vieler Befriebigung 
aufgenommen, und viele biöher vergeblich gehegte Tünfche befriebigt werben 
würden. Damit jedoch bie Telegraphenanftalt gemeinnükig werden Lönne, 
müfje biefelbe, wie in andern Ländern, mit ben übrigen Verkehrsanſtalten 
bereinigt werden; wenn dieſes Problem andertvärtß zu Löfen ar, fo 
müffe dasſelbe auch in Bayern gelöst werden Einnen. bg. Rbmich 
beſpricht das gegenwärtige Syfiem des Telegraphendienftes, twünfdt bie 
Errihtung möglichft vieler Telegraphenftationen auch in Heinern Stäbe 
ten, und empfiehlt bie Einführung bes Morſe ſchen Apparats. Mebir 
tus befürtvortet bie Ausdehnung bes Telegraphennehes auf das flache 
Sand, und wünfcht fpeciell die Errichtung einer Station in Bergzabern, 
durch welchen Drt ohnehin ſchon der Drath der Linie Landau⸗ Weißenburg · 
Straßburg ziehe. Frhr. v. Lerchenfeld ift aus finanziellen Rüdfichten 
gegen ben Entwurf; das auf die Anſtalt verwendete Gapital habe im Jahr 
1857/58 nur 1 Procent, 1859/60 nicht einmal mehr 1 Procent Rente ger 
tragen. Hieran trage bie Ueberzahl der verwendeten Beamten bie Schuld, 
inbem auf jeder Station 1 Telegraphifl, 1 Telegraphendiener und ſehr 
häufig noch 1 Affiftent beicjäftigt feyen. Wir hätten nur wenige Stationen 
bei denen jährlich) mehr denn 2000 Depeſchen aufgegeben würden, mithin 
fommen bei den frequenteften Stationen nur ſechs Depeichen täglich zur 
Beförderung; wozu alfo bie vielen Leute, da auf platter Hanb liegt 
daß bie Telegraphenbeamten zum Nichtsthun verurtheils find, indem 
bie bödfte Tpätigleit kaum brei Stunden Beit in Anſpruch nimmt. 
Der Ertrag. ber Ünftalt habe 1858/59 25,164 fl. entziffert, die Behalte 
ber Beamten bagegen betragen 116,874 fl. An dem ungüntigen Hejultat trage 
noch Schuld bie abfolute Kaftenfonderung zwiſchen dem Telegraphenbienit 
und bem übrigen Boft: und Bahndienft; ferner der Umſtand dafı die Beamten 
für bie Beförderung ber Depefchen feine Tantiemen beziehen, mithin ber 
größere Eifer des einen Beamten, gegenüber einem andern ber foviel wie 
nichts thue, nicht belohn werde. Miniſter v. Schrent: unfere Telegra- 
pbenanftalt ſey anerfannt gut und erfreue fi) eines trifflichen Aufes; 
degteiflicherweiſe ändere man nicht gern an guten Anftalten, und taufche 
für bad Getoiffe etwas ein das ſich erſt erproben müfle. Solange eine 
Ausdehnung bed Telegiophenneged nicht in Sprade war, habe bie Re: 
gierung Anftand genommen in der Drganijation des Telegraphenweſens 
Aenderungen eintreten zu laſſen. Er verlenne indeß nicht bafı die bid- 
berige Drganifation nicht in ihrem Umfange beibehalten werden könne, 
wenn es fih um Drie handelt auf welchen kein fo zeger Verlehr erwachſen 
iſt, daß bie Koſten hiedurch gededt werden Könnten. Die Negierung beab⸗ 
ſichtige dekhalb bie neu zu errichtenden Stalionen, und ebenſo jene ber 
ältern welche feinen lebhaften Verkehr nachtweiſen, für die Zulunft mit 
bem Eifenbahn: und Boftdienft zu vereinigen; es feyen bereits 
Anordnungen getroffen, um zu ermeflen tie weit eine Aenderung der Or 
haniſation im diefer Richtung ziusdmäßig erſcheine. Er Hoffe daß dadurch 
*) Diefes Poſtulat ift atjo für bie Bebitrfniffe ber Armee für bas vergangene 
und bas Saufenbe Jahr 1860,61 der_Vilteh Finanperiede eitigefeigt; für bie 
Vilte finangperisde iſt demnach aufer dem orbentlihen Bedarf von jährlih 
12 Miffienen Gulten noch ein auderweiter aufererbentiicher * in se 
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Winfden Rechnung geiragen und bie Rentabilität | bisher bie ſtandes herrlichen Rechte in Bayern auf Grund in Mitte liegen 
durch die Ausdehnung Pre rg reger der Staatsacte und Derlarationen; es wurde aber wegen ber 
{ ‚Bejepentiourf in ber Faſſung bes Ausfchufies. Gafey | im 1796 vom borgenommenen Occupation ber Giechiſchen 
tiätig daß inen Stationen auch bei lebhaftem Geſchafisverkehr die Tournau als auferhals des Art. 14 der deutſchen Bumdesacte 
‚nicht groß ſeyn werbe, allein mit Rüdficht auf das all- erachtet. Diele Sonderfielung nun ift aufgehoben, indem Sr, Raj. 
gemeine Bebürfniß werde ſich bie bes Nehes rechifertigen. pen ar St release munter manner u u 
zenlabelften Stationen feyen mit eigenen zu bes | ach naderer Prüfung ber eingebrachten Nachweiſe geruht bat bem gräflichen 
unbedeutenderen Stationen ſey der Dienft mit der Poft zu | Haufe Giech, als Beſiher der Herrichaft Durnau, die Eigenſchaft eines 
dderer wünfht daß auch in den Meineren Orten, burd) | ſiandesherrlichen Haufes im Sinn des Art. 14 der beutichen Bunbesacte 
Xelegraphendräthe gehen, Stationen errichtet und bes Dienft | zuzuerlennen,“ wie denn on auch Roryphäen des beutichen 
‚toerbe. Rigel empfiehlt bie-Exrichtung | Gtantsrechts, theils in ber Mg. Sig, wie Böyl, Bacasid, theils in fiaate: 
} für Kuſel. Hiemit war die allgemeine Discuffion | rechtlichen Monographien, wie Pernice, „die. faatörechtlichen Verhfilniffe 
Bei der Debatte über bie einzelnen Artitel | bes gräflihen Hauſes Giech 20,“ ſich eniſchieden ‚für die bundesred tliche 
te — —— van nn Drang Standes hertlichteit — Du — 
Linien unter Hiffer 2 > „bon ! Run am genamı vierzehnten dieß⸗ 
ee bei —— Anzeige dom biefer allechbchſten Anerkennung han; 
ſtatt der Anfangötworte „Bon Speyer über Reuftabt” nad) dem Wortlaut ber loniglichen Entichliefung geſchehen, und ohne Gr 
Landau über Edenkoben, Neuftabt.” Bladhbem bei be gef innerung in das Protololl anmen worben. 
ien ‚bie beiden ‚ Mobificationen genügend unterftügt Bärzburg, 27 April. Se. M. der Nönig hat dem 
worden waren. ber Stantöminifter v. Schrent: ed ſey nicht noth- | Hrn. Gatſchenberger behufs Fortlehung feiner engliſchen Pittera- 
wendig ben Gejeenttourf zu mobificiren um ben Wunſch des Abg. Umb- fünfdundert Gulden aus ber 2, Gabinrtöcafje anweiien Lafjen. 
zu erfüllen. Iu Geſehentwurf ſeyen die Ausgangäpunfte be: | (N. W. 8.) " 
‚am welchen Stationen errichtet werden follen. ——————— a ht Bam Heute are ee 
werben, dadurch jep deinesweg 2 er u . Balbhurg urzach 
—— — und tern dieſe die | Ka fmeifter bes Nönigreicht Württemberg 3 der Bar 
Aürgere unb billigere jey, fo werde felbftverftänblic darauf Rüdfipt genom- | mer ber Standeäheren in Württemberg, Lönigl. bayerischer erblicher Reiches 
nen werben... Was bie Errichtung einer Station in Edenloben und Gt. | rath, Senior der drei fürſtlichen Häufer Waldburg und Inhaber der grös 
Sugbert betzeffe, ſo ſey durch das Gejeh infolveit die Möglicpleit gegeben Die- | fern Adeldbecoration, 65 Jahre 5 Monate alt: (D. BbL) 
gerecht zu werden, wenn der Regierung nach Antrag des Aus | Gr. Baden, KHarlörube, 27 April Sicherem Verneiiten nach 
ie Ermächtigung ertheilt toerbe mit. den ungen neue Sta’ wird der Grohherjon die demnächft zufammentretende enangelifche Generals 
dionen zu erzichten.. Da man übrigens: nicht wiffen Tönne ob Erübrigun’ | fynode in Berfon eröffnen, vas bisher nie gefchehen ift. (Narlar. 2) 
‚gen wirtlich erzielt werden, fo würde, wenn neue Linien in das Gefch auf * H.Naffau. MBiesbaden, 29 April. Der Antrag in der Stänbr« 
genommen twürben, daß die Mittel zur Ausfüh: | 


die Verlegenheit entſtehen 
zung nicht ausreichen. Mit der Annahme des vom dlusſchuß vorgef | 
Artileld 5 und mit der Mittheilung diejer Wünfce, an ——— | 
aud erreichen. Molique begutachtet unter Anſchluß 
Die ß 


an — —— Auf 
\ 3 - : t 
—— Regierung Berlidfihtigung welche die Stab 


3: 


‚5 Stimmen (Dietmaier, Endres, v. Lerchenfeld, Kil. Müler, 
Zap. in ber Faffung des Ausidufes und mit den Dodifica« 
der. Lang und Umbſcheiden — Aus ber ſich hier‘ 

Berathung über bie bereitd mitgelpeilten Regierungs ⸗ 
ber Bol» und Hanbelöverhältnifie und der Verände 
einözolltasif, die noch ber nachträglichen Zuftimmung 
ift lediglich hervorpubeben daß bg. Mevilus 
das Bollpfund im ganzen Bollverein gelte, dieß 
nicht der Fall ſey, worauf ber Staatäminifter 
te daß gegenwärtig in ranlfurt eine Gommilfion tage 
eine Einigung über Maß und Getvicht für ale deutſchen Staaten an⸗ 
; ba aber deren Arbeiten noch nicht jo weis vorgefchritten fepen 
überjehen lafje was dabei heraustomme, jo habe die Staatsregie · 
zung geglaubt nicht einfeitig mit einer Mafregel vorgehen zu ſollen. Nach⸗ 
dem enblich mod) die Berordnung vom 24 Der, 1859 „die Aufhebung bes 
Vferde · Ausfuhr betreffend,“ der Kammer mitgetheilt worden 
war, die Sidung geichloſſen. 

m München, 30 April. In us — * * eng ein 
ſtarlen Schneegeftöbers geruhte Se. Mai. önig bie Auer: 
agben zu verſchieben und kehrte vom Luſtſchloß Berg wieder in die 
— Am Sonnabend traf babier der großherzo; lich medlen: 
hal von Boddien hier ein; derfelbe überbringt den 
i der Königin Marie von Neapel gewidmeten gol⸗ 
izany.— Ein hieſiges Blatt berichtet heute von einem Wieder: 
bed Tenoriften Dr. Härtinger. Wir lönnen biefes Gerücht, 
twahrjcheinlich dur) das freudig begrüßte Nuftreten biefes Künftlers 
bez legten Goncerte entſtanden jeyn mag, als irrig bezeichnen. — 
! Weiſe ift das Gerücht eines Verlaufes des dem dermaligen ſar ⸗ 

gehörigen Gutes Brannenburg ein faljches. 
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30 April. Yhre Beilage vom 29 Hpril berichtet aus 
aM. eine Anzeige Bayerns in der Bundettogsfigung vom 27 b. 
des Grafen v. Giech zum baheriſchen Standesherrn. 
eine Berichtigung. Das graͤfliche Haus Giech hatte ſchon 


g 
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verfammlung am 26 April „die hohe Regierung wolle ihren Buntektags« 
gelanbten dahin infruicen daf biefer fi) fünftiz nit mehr an Befhtüffen 
beipeilige melde in das innere verfafjungemäßige Leben der Eimelftnaten 
eingreifen,” ift nit etwa bereits angenommen, fonbern mir 
zur Zuläffigteitiprüfung einer Gommiffion übertviefen worden. (®. BL)‘ 
Rurheifen, Maffel, 27 April. Heutefand hier, wie beteitsfurz er« 


| mähnt,bieWahlvon 16Wahlmännern fatt, Alle erſchienene Wahlet, mitAus- 


nahme eines einzigen, haben ihre Stimmen under ber Recht 


geben : „Ich wähle mit der Verwahrung daß aus meiner ———— 
Veryichileiſiung auf bie Berfafjung vom 5 Jan. 1881 nicht gefolgert vwer⸗ 


den ſoll, und unter ber Vorausſehung baß bie demnächt zu wäßlenpen 
Abgeorbneten bie Wieberherjtellung bes gedachten Verfafjung nad) Kraf⸗ 
ten geltend machen tverben.” E Gewählt wurden biefelben Männer welche 


| ber Berfafiung von, 1831 belannt find, barunter ber Oberbürgermeifier 


Harttvig und der Bicebürgermeifter Nebelthau. (N. 8.) 

Hanjeftädte. —. Bremen, 28 April, Geſtern wurde in unfer 
ver Stabt bie Vollendung des deutjchen Handelögejegbuhs in einer fehr 
twürbigen Weiſe gefeiert. Ungefähr 150 Bürger, dem Senat, dem juris 
ſtiſchen und kaufmanniſchen Kreis angehörend, gaben bem Vertreter 
Bremens auf der Nürnberger Eonferenz, Senator Heineden, dem Präfis 
denten des Handelsgerichts, und jeinen beiden Begleitern zur Hamburger 
Serrehtöconfereng, ©. Weinhagen und S. Muglift, in Hilimanns H0- 
tel ein glängenbes Ehrenmahl. Es war der rüdhaltlofe Ausdıud unbes 
bingter Dankbarkeit und Anerfennung für die Verdienſte des Ehrengaſtes, 
ber über vier Jahre lang ununterbrochen ſich den ſchwierigen Werk getvite 
met, und deſſen reicher Wifjens: und Erfahrungsihats viel zur glüdlis 
den Durdführung beöfelben beigetragen hat, tvie zugleich die patriotiſche 
Freude über ben gethanen Fortſchritt. welche das Feſt belebten. Im einer 
längern Rede entwarf der gewiegle Kenner des Handelsrechts ein algemei« 
nes Bild don dem Gange ber Verhandlungen ; mande Schwierigkeit ſey 
dabei zu überwinden geweſen, aber wenn er auch nur einen Heinen Staat 
vertreten babe, ber ehrenvolle Taufmännifche Ruf Vremens fey ihm zur 
Seit: geftanden, und habe fein moraliſches Gewicht mit in die Schale ges 
legt. Im Verlauf ver Mahlzeit, die von mehreren fehr gehaltvollen Tom 
ften begleitet war, gedachte Conſul H. H. Meier in warmen Worten des 
gefammten deutſchen Vaterlands und unferes Bufammenhangs mit ihn; 
und endlich ſprach ein Zaufmännifchrr Veteran, ber nach der Unabhängig: 
keit Nordamerila's und zuerft den Bremiſchen Handel mit ber Union excä+ 
net und damals perſonlich viel mit General Wafhington verlehrt bat, 
Aeltermann Delius, den Wunſch aus: daß bie nädften fiebenzig Jahre 
ebenfo glüdiih für die Wohlfahrt Bremens verlaufen mögen als die le 
ten fiebengig Jahre, auf die er ala Kaufmann zurüdjehe. Das zange 
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Feſt vollzog fi im ungemein tofirbiger, wohlihuender Haltung, — Bei 
dieſer Gelegegenheit geftatten Sie die Berichtigung ber Beitungamotig bak 
von Bremen aus gegen die Annahme bes Handelegeſetzbuchs in feiner nun⸗ 
mebrigen @eftalt proteſtirt worden ſey. Das ift nicht ber Fall; nur gegen 
das eiwas lurze Berfahren, welches die drei Staaten bei ben Schlußver 
banblungen ben andern gegerüber zeigten, ift Verwahrung eingelegt wor 
den — teir find doch noch nicht mebiatifirt! 

9. Braunfgmweig. *,* Brannfchweig, 14 April, Der Herzog 
hatte auf heute die Mitglieber der Landesberſammlung zur Tafel geladen, 
umb brachte babei im ber gnädigften Weiſe der Toaft auf bas Wohl der 
Abgeordneten aus, Dieſen Toaft ertviederie der Präfident der Verſamm⸗ 
lung, Rreisbirector Podels, mit folgenden Worten: 

„ale Drgen ber Sanbetvrrfanmtung [predhe ich in unfrer aller Namen ben tieſ · 
gefühlten Tanf aus für ven uns fo huibroll bargebrachten Teaft, ber ijcdech eine 
no gröfere Trogweite bat, bemm hinter ung fieben tie Urwaͤhler und Maklmänner, 
welche den Austrud bes landesflleſtlichen Wohlwellens ebenfalls auf ſich Beziehen 
tü:fen, weil ja tie von Eurer Hobeit an ums gerichteten Torte zu ben Lntertbanen 
ellen geſprechen find, Durdjlaucjtigfier Herzeg, gnäbigfier Herzog unb Herr! Das Land 
Min heit ein beneil glädtihes Land, wo der Fiirft ein zuverläifiger 
Edirinberr der Etnatönerfafftng ift, wo ber fjlicft feinen Ihren mit getrewen, einfihte- 
vollen Räthen umgibt, die Wobifahrt bes ihm won Gott anvertranten Belles unabläf 
befürbert, und dem Redt Schutz verleiht mit feinem flarten Arm, dabei aber bie 
Mübe, bas Princip ber Humanität verwalten läßt immerbar. Mu, ein felches 
Land if unfer Land! Darum legen wir Braunfdmeiger auch bas Töflichfte was 
ber Untertban feinem vwielgeliebten Mürften darzubri vermag, bie unmanbelbare 
Zrene, bie innigfle Bere und bie vellſte Hinge am Altar ber Danfbar- 
feit nieber! Das find bie Gefinnungen, das bie Gefühle mit welchen wir, bie Ab» 

eorbneten bes Laudes, bie b an unfer Glas legen, und mit einem Wunſche 

in der Bruft eines jeben Braunfdwergers bei lauteften Wieberball findet, mit 

dem Wumfche: Gott erhalte unfern Herzog! bringen Höcfifnen wir aus bes vein- 
fien Hergens tiefftem Grunde ein breifaches Hoc!“ 

Ein breifaches donnerndes Hoch folgte der Rebe bes Präfibenten, ber 
wahrlich nicht allein ben Gefühlen ber Abgeordneten, fondern gleichmäßig 
denen des ganzen Landes in begeifterter Weiſe Worte gab. 

Wie der „Beit” aus Brauuſchweig vom 20 April geſchrieben 
wird, bat ber Landtag in einer feiner leten Sigungen einen Antrag (über 
bie Thronfolge) an die Regierung gerichtet, der zwar aus Nüdficht auf 
bie perjönlicgen Gefühle des Lantesheren in geheimer Sitzung verhandelt 
worden feh, aber, ſoviel habe verlauten lönnen, bahin gehe daß bie Re 
gierung gemeinf&aftlic; mit dem Aueſchuß der Berfammlung eine genaue 
Prüfung der einſchlagenden Fragen und des hinſich lich berjelben voran 
denen Materiald dornehmen möge. Die Zuſammenſetzung bed Ausihuf- 
fes könne als Bürgidaft dafür angefehen werben daß er bie Intereſſen 
des Landes im Auge behalten und für eine reichliche Borbereitung der Gras 
gen forgen werde. 

Breußen. Koblenz, 27 April. Mittheilungen welde aus unfern 
hochſten Hoftreiſen hier eingetroffen find, laffen feinen Zweifel darüber daß 
8 die Abficht unferes Königspaares ift, im Laufe des Sommers unferer 
Nheinftabt einen Beſuch abzuftatten und bie Huldigung der Provinz und 
ber Hobenzollern’ichen Lande hier entgegenzunehmen. Nur eintretenbe 
wichtige Verhinderung wird Hierin eine Aenderung herbeiführen Tünnen. 
(Rarlör. Big.) 

+ Berlin, 27 April. Der geflrige Tag hat die Berfahrenheit 
unferer latholiſchen Fraction volftändig zu Tage geförbert. Es handelte 
fi) um bas Gefe über Verantwortlichteit der Beamten. Das fo unpo⸗ 
puläre Geſetz von 1854, welches allen Schut ber Bürger gegen Riltür: 
lichfeit der Beamten illuſoriſch macht, fol befeitigt werben. Hr. Peter 
Reichenfperger, von ber Scheitel bis zur Zehe „rheinifcer” Ju iſt, hatte 
vor fieben Jahren biefes Gefetz vom Stantpunft ber abſtracten Trennung 
der Getvalten mit aufrichten helfen. Er lonnte eö auch geftern nicht un- 
terlafien fein Wert mit den befannten Schlagwörtern aus ber bonaparti- 
füfchen Schule zu vertheidigen. Aber ihm folgte nur ein Heines Häuflein. 
Bon feiner eigenen Partei ſprach Hr. Rohden gegen ihn, fein eigener Bru- 
ber Hr. Hugujt Reichenfperger ftimmte wenigſtens gegen ihn. Wir wollen 
bie Verbienfte des Hrn. Reichen ſperger nicht verkleinern. Er hat, fo weit 
fein ultramontaner und ſpecifiſch rheiniſcher Standpunkt es zulich bie 
Herrichaft der Feudalen energiſch befämpft. Seit der neuen Aera ift feine 
Bartei aber mehr und mehr renctionär geworden, fo daß fie jeht ſchon un: 
fer zahmes Winifterium zur Linten hat. Wie wenig die fatholiidhe Partei 
das tatholiſche Preußen repräfentirt, beweist da von ben 140 Katholilen 
des Abgeorbnetenhaufes ihr nur etwa 55 angehören, in beiden Häufırn 
des Landtags Katholiken von der Bebeutung eines Walbed, v. Berg und 
Blömer fi) von ibr fern baltın, ober fie gar belämpfen, Auch bei ben 
näsften Wahlen bürften proteſtantiſche Wahlerſchaſten latholiſche Age: 
orbnete, tatholiſche Bezirke Proteftanten wählen. Die katholiſche Partei 
welche troß unferer Verfaſſung in ber Kammer ein Goncil etabliren will, 
dürfte aber keine Chance auf Vergrößerung, fondern vielmehr, der Allianz der 
Liberalen beraubt, alle Husficht auf bedeutende Berminderung haben. Was 
würde manz.B. in Defterreic jagen wenn ſich im Reicherarh mit einemmal 


Bört men barüber verhandeln , und nicht bloß bie einen 
finden barin einen unerichöpflichen Stoff für ihr umerquidliches Betverbe, 


ſondern auch bie größeren Beitungen ſehen Betrachtungen veranlaßt, 
welche geflern ber Bollegeitung, heute der —— die poligeiliche 
Beſchlagnahme zugezogen haben, Daß vieles faul war am Molkenmarkt, 


feitbem aus der Hindelbeyichen Zeit der Beift und das Talent gewichen 
und nur bie nadte Wilfürberrichaft übrig geblieben ivar, das fonnte dem 
Kundigen ſchon lange nicht mehr zweifelhaft ſeyn; aber doch mochten nur 
wenige an Unterfpleife und Betrügereien glauben , tvie fie jeht die Stabt- 
beroröneten, wenn nicht nachgewieſen, fo doch in einem hoben Grabe wahr: 
ſcheinlich gemacht haben. Wie man fid heut in vertrauten Rreifen erzählte, 
ware ber Magiſtrat nad einer abermaligen ſeht lebhaften Debatte der 
Stabtverorbneten-Berfammlung neuerdings infofern beigetreten als ex jegt 
ebenfallß ben Minifter des Innern zur gerichtlichen Verfolgung auffordern 
will, und dabei nur von einer perfünlichen Bezeichnung des Polyeipräfi- 
benten v. Berlig und des Dberfien Pate, ald der Anzullagenden , noch 
Abſtand nimmt. Da ber Magiftrat früher von einer gerichtlichen Anklage 
nichts wiſſen, vielmehr den Minifier mur zum teiteren abminifrativen 
Einfreiten auffordern wollte, fo liegt hierin ein neues Moment für das 
fortichreitenbe Gewicht der öffentlichen Meinung. Zugleich wird ber Magi- 
firat dann nicht Länger jäumen dürfen die förmlichen Anträge ber ſtädtiſchen 
Behörden bem Minifter officiel zu unterbreiten, und biefer fommt dadurch 
in bie Nothtvenbigleit officiell zu antworten. Daran Inüpft fid die Frage, 
die augenblidlich alle Genüther beicäftigt: mad wird ber TRinifter thun, 
was wird geſchehen ? Selbſt wenn man zugibt daß politifche Leiden ſchaften 
ihr gutes Theil an ber Agitation gegen bie Polijeibehörde tragen — und 
man wird bieß zugeben müffen — fo liegt body die Sache augenblicklich fo 
daß ohne den allererheblichfien Nachtheil für die gefammte behöctliche Autos 
zität ber Haupt» und Nefidenzfladt von bem biäherigen laissez aller wird 
Abfland genommen werden mäflen. Die Abfit , wenn fie etwa biäher 
vorivaltete, die Sache tobt zu ſchweigen, ift zur Unmöglichkeit geworben : 
enttoeder bie Polizei muß glängend gerechtfertigt ober ihre ſchuldigen Glie · 
der müfjen nad} der vollen Strenge des Geſehes behanbelt werben. Es iſt 
nicht bloß gegenwärtig bad Verhältnik zwiſchen Magiſtrat und Polizei zum 
Racıtheil aller Rädtiichen Berhältnifje von Grund aus getrübt, jondern bie 
obern Drgane ber Bolizeigewalt find auch bei ihren eigenen Untergebenen 
derart biöcrebitirt, baß irgendein entſtehender Exceß bie ganze Executiv ⸗ 
gewalt nad) diefer Seite machtlos finden ann. Das ift unter heutigen 
Sonjuncturen mehr als getvagt! Wie es heikt, hätte ber Volizeipräfident 
v. eblig am folgenden Tage nad} ber öffentlichen Verhandlung derStadt · 
berorbneten fofort ben Dlinifter des Innern wie bem Staatsanwalt je 
ein Beitungseremplar mit bem gebrudten Sigungöbericht übermadt, und 
ihnen ein beliebiges weiteres Berfahren gegen das Boligeipräfibium anheim ⸗ 
geftellt. Ebenſo erwartete man vieljeitig daß ber Staatsanwalt fofort 
ex oflieio werbe einf&reiten müffen. SImgtwifcen ift bis heute noch nichts 
geſchehen als baf der Polizeipräfibent beim Rünig Vortrag in der Sache 
gehabt, und ber Minifter des Innern mit Hm. Patzle über bes legtern 
Rückttritt perſönlich Rüdiprade genommen haben fol. Damit genügt man 
aber dem beleidigien Rechtögefühl nicht , und je länger man mit der Ber 
friebigung beöfelben zögert, um fo ausſchweifender wird es in feinen For 
derungen. Im Gegeniheil, es beißt mur neues Del ind Feuer gießen wenn 
man borgefiern einen foligeilieutenant fuöpendirte, weil er bem Hrn. Eid: 
boff Material zugetragen haben fol, und dagegen den Hrn. Patte, welchen 
bod wahrhaftig ein ganz anderer Verdacht trifft, unbehelligt im Amte läbt. 
Gegen den lehtgenannten regt ſich außerdem täglich eine ſcharfere Indigna: 
tion, weil man ihn als bie Haupiurſache des ganzen Rampfes ber ftäbtifchen 
Bekörden betrachtet, wogegen man ben Hrn. b. Zeblig im allgemeinen nur 
einer unvorſichtigen Nadläffigleit in ber Gontrolirung Untergebener be: 
zichtigt. Hievon macht nur der Punkt mit dem Pferbehanbel eine Aus: 
nehme, und felbft diejer bevarf noch der Aufklärung, ba es kaum glaublich 
eiſcheint daß ein fo extluſiver Ariſtolrat wie Hr. v. Zedlitz ſich in ſolcher 
Weiſe ſollte compremittut haben. Paste iſt zugleich Landwehr⸗Ojficier, 
und ſteht daher zu erwarten daß feine Angelegenheit in kurzem auch vor ben 
Ghrenrath feines Regiments gelangt. Jedenfalls drängen bie Dinge von 
allen Seiten zur Eutſcheidung, und das Öffentlid;e Wohl heiſcht nicht Län« 
ger damit z1 zaubern] 
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attgefunben; af, aufer dem — 
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ber Jufiz und der Eriminalpoligei befeitigen, 
andern Händen libergibt, Die Berga: 
beit Übergeben, indem die —— Veröffentlichung der Ergeb 
ber 1a, 
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{ Beifungen unterworfen ift, und in dem 
em. Schward unmöglich eine Ermuthigung finden lauu über biefe 
ſpricht fich die Voſſiſche Zeitung aus. 

Die Bin — ſchreibt: „Wie 
‚vernehmen, bat ber Polige praͤſident Frhr. dv. Zedlig ſofort, nachdem 
des — der Siadiverordnetenverſammlung über die An⸗ 
der hiefigen Bolizeiverwaltung durch die Zeitungen zu feiner 
denjelben an bie Staatsanwaltichaft mit der Bitte 
aal zu prüfen und, infofern fie dazu Veranlafjung 
auerheben. Außerdem hat der Bolizeipräfident auch ſo⸗ 
dem Minifter des Innern auf eine ſchleunige und jtrenge Unter: 
— Die Sonntagänunmer (195) der Nationals 
ordnung bed Volizeipräfidenten Frhrn. v. Zedlitz 
Itenen Seitartileld: „Der Beichluß der Stabiver: 

mit lag belegt worden. — In ber heutigen 
‚Haufes der Hogeorbneten wurde in Sachen bes Minifter- 
unter Ablehnung des Behrendſchen Antrags auf 
ung an bie Commiffion zur materiellen Prüfung und ber 

en _motivirien Tagesordnung, der Commilfionsantrag 

‚einer Borlage in nachſier Seſſion) mit grofer Majorität anı 

end Yud) die Minifter fimmten dafür. — Der Hinanzminifter 
bie bereits belannte Nebereinfunft mit den Zollvereinäftaaten wegen 

{ des Eingangszolled auf fremden Zuder und ber Gewährung 
cation für Rübenzuder ein; der Yuftizminifter (unter 

68) Das Einführungsgefeh für das deutſche Handels: 
noch in diefer Seſſion die Hegierung mit Danl 


) 
a, 239 April. Vor etiva schn Tagen kamen als Frachtgut 
jen Eifenbahn fiber Görlig aus Sachſen 80 Gentner Kolo 
Begleitſchein lautete, des Abends hier an und blieben 
biefigen Steueramtsihuppen liegen, da fie erſt am andern 
i Beflimmungdort, einer Stadt in ver Waladei, ab⸗ 















war, da 
g ber Faſſer Rattgefunden und ſich 
Entdetung der gefährlichen Ladung führte, 


dabei ein Manco ergeben 


hat fid ermittelt daß jenes angebliche Rolophonium | 
der walachiſchen Gränge zufällig eine fieueramtliche | 


Diefelde | 


twiebererftandenen Handelsminiſteriums. 
zerfällt im vier Hauptabtheilungen: 1) Angelegenheiten bes Handels, der 
Gewerbe und der Schifffahrt; 2) Angelegenheiten der Commumnication® 
anftalten; 3) ber Landescultur und 4) der Statiftil. — Die in Wien 
lebenden Tiroler bereiten eine Erklärung gegen den belannten Beſchluß des 
Tiroler Landtags vor, — In der Hauptftabt herricht feit einiger Zeit eine 
bösartige Typhusepidemie, in Folge deren alle Krantenhäufer über 
fült find. (W. 81) 

Wien, 29 April. Die bereits telegraphiſch erwähnte Mittheilung 
der Wiener Ztg. bezüglich des Abbruchs der Berhandlungen über bie 
Bundeötriegäverfafjung lautet wörtlid wie folgt: „Unter Der 
fionen welche über das Abbrechen der Berliner Verhandlungen in Umlauf 
selommen find, ift neuerlich mit dem Anfchein größerer Beftimmtheit bie 
Behauptung aufgetaucht: daß Defterreich einen von Preußen auögegangenen 
rein militärifchen Neformentwurf der Bundestriegäverfaflung zum An · 
Inüpfungspuntt für forderungen politifcher Natur benügt; da es unter 
anderen von Preußen die Garantie des Befiges von Venetien verlangt 
babe. Wir glauben dagegen behaupten zu dürfen daß Defterreid) die For⸗ 
derung einer Garantie dieſes ohnehin ſchon durch die beftehenden Verträge 
gefiherten Befiges nicht geftellt hat; ja, daß von Deſterreich Forderungen 
oder Vorſchläge politischer Natur Überhaupt nicht fundgegeben worden 
find, weldhe über den Geiſt und den Wortlaut der Bundesgeſetze und der 
Verträge von 1815 hinausgegangen wären. Wir lönnen nur bedauern 
daß durch einzelne Parteiorgane verfucht wurde die Saat des Mißtrauens 
und der Mißverſtändniſſe ſelbſt zwischen deutfchen Regierungen aus zuſtreuen. 
Die Hegierungen find don ber Nothwendigleit fortdauernder Berftändigung 
und wahrer Einigkeit zu ſehr durchdrungen als daß nicht die Zuverficht 
ausgeſprochen werben türfte, «8 jeyen zwiſchen ihnen die guten Beziehum« 
gen keinen Augenblid gefährdet geweſen. Es iſt aber die Aufgabe aller 
Wohldenlenden, flatt unlösbare Fragen aufjuiverfen und die Brandfedel 
der Zwietracht von neuem in ein veraltetes Parteitreiben zu werfen, lieber 
nad) Kräften dazu beizutragen baf jeder folder Anſchlag, von wo immer 
er ausgehe, ſcheitern möge.” 

Deiterreichifche Monarchie. 
Peſth, 27 April. Die heutige Eigung des ungariſchen Unterhaufes 


zu beiaffnen 
biefer Bürgertvehr wird die Zahl der 
en Betas ieui ud 300 Mara Salenlaik nah 30 Ben Bin 
vellerie erhöht; 3) jollen Belvbelohnungen on diejenigen auögefolgt ver: 


heutigen Agramer Zeitung wird aus ber 
Herzegotvina gemeldet: Hm 11 d. M. wurde von Gado aus eine 2—3000 
Mann ftarke Golonne gegen Nikſich entſendet, um biejes von ben Infurgenten 
eernirte und Es lam zu einem mehrftüns 


zam, 29 


Infurgentenmafjen — die fänmtlichen 
türkifchen Stzeitfräfte ſammt den Drtöbewohnern rüdten ihnen entgegen. 
BD Sa Dan ne Ban REG Pe 
haltenbem Ranonenbonner nod) unentſchieden war. 

Zara, 28 April, Weil fid) vor einigen Tagen eine kleine Zahl 
Sandtagedeputirter nach Wien begeben hatte, um illegaler Weiſe im Verein 
mit einer croati Deputation für bie Union mit Groatieh zu wirlen, 
corpore mac; Wien zu reifen um 


großen Boltsmafie ſand die Abreiſe auf dem eigens bejtellten 
Dampfboot ftatt. Der du en verhinderte Erzbiſchof wird in 
einigen Tagen nadjreifen. 


— 

Mabrid, 23 April. Man erwartett am Dienſtag die Ankunft ber 
Raiferin von Defterveich in Gabir. Die Gorrefpondencia fagie daß 
die Regierung zur Annegation Domingo's entihlofien ik, ſobald fie Remnt: 
niß von dem einftimmigen Wunfc ber Bevölferung nad) einer Annexation 
erhalten haben wird. General Serrano iſt nad; Guba abgegangen, (7. 9.) 


ie twiberliche Bonner Geſchichte des 5 Macbonald macht in 

ngland noch immer jo viel Sim, daß wir die (geitern fur) angegeöene) 
— Lord Balmer ons, auf Lord Hob. Ge en in ber Unter 
ht = 3 dom 26 April, genauer nachtragen 


sh bei fagte der Premier, our? feiner ber rer deren ſich der ebfe 
Lord Staatefeeretär * —— 


ee — See S5- 
een einoerflanden 


muf Jam, ih bin erflaunt Die ame eine —— 


autmärtigen Departement bon air a ichneten hing —— iſt, der 
Diele alte in diplematiſcher Cigenfchai .. land gelebt hat, und daher bie 
Bin rfanat NO Se yeufhe Repsang => * ted —E ich 
erflaumt egierung hr gang 
der Umßande, ſofort : „„Unjere Beamten haben vos — 
dieß m möflen wir em erhären; aber summum jus —— iojuria, Sr 
hört!) wiſſen daß, wenn ähnliches im Gmgiaud vorgefallen wäre, 


engli R ‚ uferm Forderungen zum ‚en wäüret be 
ie ie Entfegätigung zu Iehhen wenn eine Teiche Pre ix * wir 





bat, wirb eine chen fo dringende Warmung fegı als t 
men bie Peſſe verlangen indinibuehl geben Kanten. (‘ 


rt) I weite 
es auch ben Prengen jur Warnung dienen wirb weun fle die allgemeine 


mit der bie änder den Fall betradpten kennen lernen (lat ver eu, und was 
file Bartei-inflilffe hc h anf bie Behörden wirlen wögen, fo ich daß ber b⸗ 


ſprocheue m ſich nicht leicht nn wird, 

So Biscount Balmerjton. rigens ift dieſe Sache nicht bloßz im 
Parlament wieder angere re — iſt auch Graf Shafteaburg, 
ber neulich im Dberhaus 3 bie grobe rer * die reu 
Verwaltung ee ließ, von dem mehrertoä ter Dav rau 
Aufpicien Behr. Sheifielder Ausihuß re —e— e ig Born 
rägt nicht . bie übertriebene Aus druce weiſe 


Affairs Cominittee) interpellirt worden, 
Der genannte Ausf 

des frommen Grafen, jondern erblidt auch in feinem Auftreten nists er 
ringeres als einen tiefang elegten Plan Shaftesbury’ (ri t geſagt 
merjtons), welcher Preußen im Inlereſſe Rußlands zu fi en E 
Iawagıen ſuche. Es iſt eben Urqubart3 alte Marotte: allzu) 

trigue und Valmerſton ſchen Berrath engliſchet Intereſſen an 
zu feben. Die Times ergeht fih darüber in wohlft Spott, 

Zu der, wie gemeldet, von Hru. Gregory im Unterhaus angelünbigten 
Refolution auf al$baldige Anerkennung des füblien Staatenbunde Worb: 
ameyila's von Seiten Englands hat Hr. W. E. Forſter ‚bereits. folgendes 
Unendement angegigt: „das Haus wünſche vorerſt keine Meinung zu 
Gunſten einer derartigen Anerkennung aus zuſprechen, und vertraue Daß bie 
Regierung ih niemals bazu berbeilaflen werde ohne genügenbe Burgſchaft 
gegen die Wiederaufnahme des afrılanıfhen Sllavenhandels zu erhalten.“ 
Die Hegierung wird ohne Zweifel das Amendement Forſters, mindeflend 
ben erften Theil desfelben, unterftügen, unb dabei bie Majorität des Haufes 
für fi haben. — Was man aud in London ganz räthfelhaft findet, üft daß 
man bei dem Angriff auf Hort Sumpter, txoß des mörderiſchen Feuers von 
beiden Seiten (im Fort follen ſechs Bulpermagazine nad einander in bie 
Luft geflogen ſeyn) dieſſeite und jenfeits feinen eingigen Tobten zählte. 
Die Times neigt faft zu ter fpahhaften Annahıne daß die beiben Präs 
fidenten einander mit hatmloſen Feuerwerlen falıstirten, um bem großen 
Haufen Sand in die Hugen zu freuen u. |. w. Indeſſen zweifeln bie in 
England befindlichen Ameritaner nicht mehr am ernitlichen Ausbruch eines 
Bürgerkriegs zwiſchen dem Norden und Süden, unb eben baß ift auch jeggt 
die Anficht der engliſchen Preffe, deren Organe biöher großentheils an eine 
friedliche Ausgleichung, d. h. eine gütlihe Trennung glaubten. 

London, 29 April. Man bat aus Wafbington Nachrichten 
vom 15 erhalten, Ja einer Proclamation bemft Hr. Lincoln 75,000 
Mann Milizen ein, um die Forts und das ber Union entrifjene Eigenthum 
toieder in Befit zu nehmen. Der Gongreh ift auf ben 4 Juli einberufen. 
Das Fort Montgomery trifft Anftalten zum Widerſtand. Man glaubt 
daß ter Süden den Krieg erllären wird, und erwartet ein Borbringen 
feiner Armee durch Birginien gegen den Norden. Die Convention Bir 
giniens hat Amendements zu der Gonftitution angenommen und bat ſich 
vertagt, ohne über ben bom einem Mitglied beantragten Anſchluß an den 
Süden einen Beſchluß zu faflen. Die Reuterſche Agentur veröffentlidht 
folgende Depeſche: Wafhington, 18 April, Die "Staaten baben bie 
Brorlamation & Lincolns mit Enthufiasmus aufgenommen. Präfipent 
Davis hat in einer Broclamation das Ausgeben von Ca 
perbriefen geitattet. Er hat 150,000 Freiwillige aufge 
boten. Man glaubt auf der andern Seite daß Lincoln einen zweiten 
Aufruf an die Freiwilligen erlafen werde. San Domingo wurde am 
18 März den fpanijchen Behörden übergeben. (T. Hab.) 

Frankreich. 


Prag 29 April. 

tar vorausjufehen daß bie Berläugnung ber polniſchen Bewer 
gung im Moniteur leinen Wiederhall in ben inſpirirten Blättern finden 
twürde, denn jene Verläugnung bed eigenen Kindes war eine Gonceifion 
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ournalbes Debats enthältnähere Mittheilungen über ben 

Marquis Graf Mysjtotwali, aus dem Haufe Gongague. Diefer 
ift danach ein reiner Pole bon Geburt, ein Mann von großer Bejäbigung und 
Energie, der ſchon 1831 als junger Mann Betveife von großem Talent ge» 
geben hat, Et iſt der Verfaſſer des im Jahre 1846 an dem Fürften Met⸗ 
ternich gerichteten Briefes „von einem polnijchen Edelmann.“ Der Mar 
wis Mielopolski ift überzeugt daß es eitel Mühe ift, wenn ſich Polen ber 
Selbftfländigleit wiederzugetoinnen, er räth baber zu 
Keil und aufrichtiger Verbindung mit Rußland. Er 
hofft baf dann die Polen in Rırkland bie Rolle fpielen würden weiche bis 
jegt den Deutfchen bort zugefallen, und daß namentlich auch bie ſlabiſchen Böl: 
terichaften in Defterreid und der Türkei fih dann an Rußland anſchliehßen 
werben. Herr von Wielopolski ift mit andern Worten entſchiedenet Ban 
flsvift, und iſt defwegen der agrononuſchen Geſellſchaft nicht beigetreten, 
und hat feinen älteften Sohn in bie kaiſerliche Garde zu St. Petersburg 
eintreten lafien. Angeblich fteht ber neue Minifter allein, nur der Graf 
bat ihn im Schloß des’ Furſten Gortſchakoff befugt. Das polnifche 
Landvoli hat bekanntlich enticieden für die Regierung Partei genommen, 
und bie Jjolirung bes Herrn Wielopolsli dann alfo nur vom polnifchen 


Adel gelten. 

Das J. des Débats enthält einen längern Artilel über Ungarn 
von J. J. Weiß, dem betannten liberalen Redacteur bed Blattes. Der: 
felbe fucht zu betveifen daß Ungarn nur in einem innigen und feiten An« 
ſchluß an Beflerreid Sicherheit für feine Fünftige Entwwidlung finden lonne. 
Diefelben Gründe welche die Magyaren für ihre Trennung von Defterreich 
geltend machten, würden die in Ungarn lebenden nichtmagyariſchen Natios 
naltäten gegen antvenden. Nie werde es den 5 Millionen Ma: 
gyaren gelingen die in Ungarn (mit den annegiten Theilen) wohnenden 
BMillionen Slaven ze. ſich unterzuordnen. Hätten die Magyaren in deutſchen 
Schlachten mitgefochten, fo hätten die Deutichen dagegen Ungarn von den 
Türken befreit." Die Gemeinfamteit der Interefjen ber einzelnen Theile tes 
öfterreichifchen Kaiſerreichs weiſe auf eine politiihe Einigung und gewiſſe 
politische Einheit hin. Das J. der Debats ſucht aus ber Bewegung von 
1848 dieß noch näher zu belegen, und ſucht den Magyaren flar zu machen 
daß ihr jegiges Treiben ihnen auf bie Dauer nur felbft f haben würde. Zu 
den nationalen Berfchiedenbeiten ommen-in Deſterteich befanntlih auch 
rchliche und in Ungarn jpeciell find die Proteſtanten jehr zahlreich; bie 
Anhänger ber griechischen Kirche von ungewöhnlicher Glaubenseifer beſeelt. 

Der Pays will aus guter Quelle wiſſen daß in Folge von Unter: 
banblungen, die mit ber Pforte durch einen Agenten der Donaufürfien 
thümer gepflogen wurden, bie Negierung des Sultans dom Fürften Cuſa 
das Princip der Union der Moldau und Walacei zugeftanden habe, Nur 
würde biefe Union auf die Dauer der Vollmachten des Fürften Cufa be 
ſchrankt. 

le Pariso, 28 April. Ja einen feiner neueſten Gedichte ruft Hr. 
v. Laprade aus: Läve-toi dans la force, d divive jeunessel Der Nuf 
iſt micht ın der Wüfte verlungen Wir finden das Gedicht heut in La 
Jeune Frauce, einer von ber Jugend gegrünbelen und vebigisten lilterantı 
ſchen Wocenfgprift, welche mit ihrer fünfzehnten Nummer ihre Egijien, con: 
folivirt hat, und ſich eines Erfolges erfreut der fiy aus Paris von einem 
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i haben, fo jagen 
twir ihnen — und bamit beablihtigen wir eine perfönlide 
Beleidigung, und wünſchen wir daß fie diefelbe als ſolche 
aufgreifen — wir jagen ihnen ba fie Feiglinge und Spei 


eußliche 

firebt, bad Genie proſcribirt und die Tugend für verdächtig erlärt, 
zeigte und Antonius, welcher an ber Seite einer orientaliſchen Buhlerin 
das große Rom der Brutus und Gato proftituirt, und Oetavius, welder 
die Politif je nad dem laufenden Tagedinterefje wechſelt. Verfluchend 
jenen Ehrgeizigen ber mit Hülfe einer wilden Soldatesla zur Regie 
rungögetvalt gelangt war, zeigte er und die Schmieg amleit feines Gewiſ⸗ 
fens und ben erheußelten Stolz auf jeinem Gefichte, geigte er ihn uns wie 
er nichts großes volbringt als aus Furt vor feinen ehemaligen 
Gameraden, wie er dab Reid als Geſchäftsmäller regiert, undbelän- 
mert es erfchöpft und außgejaugt auf dem Wege der Erbfchaft in die Hände 
bes ftumi iigen Claudius fallen zu lafjen, eines Bringen weldyer 
eine Reife unternommen bat, und von dem wireine Rede be 
figen.“ Unter der Auſſchrift Une Infamie brandmarkt die Jeune Franse 
ben Senator, Projefjor und Moniteur-Feuilktoniften Saint Beuve, welcher 
der neuen Ausgabe feines Joſeph Delorme ein Sonnet hinzugefügt hat, 
in dem er eine feiner Drgien auf einer interfahrt mit einer Dame ges 
ſchildert, und ſchiet den Namen der Heldin fammt ihrer Adreſſe veröffent« 
Licht hat. Endlich ſchildert das Blatt den Berfal und die Obfednität der 
Bühne im Jahr 1861 in Folge ver kaiſerlichen Theatercenſur. 

+ Paris, 29 April. Es fol verſucht jeyn dem Kaifer Alexander IE 
den Glauben beizubringen bei; England und Heſterreich die Ereigniffe in 
Warſchau geſchurt haben. Der Fürft Gzatoryafi wird auf Befehl als öfter: 
reichifcher Agent verdächtigt und verfchrien. Die „Patrie” durfte heute dem 
Gegenbericht des Polencomits, welchen ich Ihnen geſtern angemeldet habe, 
nicht veröffentlicen. Es wurde Hm. Delamarre von ber Batrie notificirt 
man werde ihm alle minifieriellen Verbindungen und Quellen abſchneiden 
wenn er bie Moniteurnote über Polen nicht veröffentliche. Den Provinz: 
blättern wurde vor zwei Tagen ſchon zum zweitenmal eingefchärft über 
Rüftungen und Miltärbeivegungen dasſelbe firenge Schweigen wie in 
Kriegdreiten zu beobachten. Eines ber gröhern Häufer im Producten ⸗ 
geſchafte verfigert daß fat alle Thätigkeit in biefem Geſchäft durch 
grobarlige und preffirte Frodiantlieferungen für das Heer und bie flotte 
abjorbirt wird. Man theilt mir ein zuverläffiges Schreiben aus Aickan ⸗ 
dria mit, welches meldet Daß der Bicelönig fein Heer auf den Ariegafuß 
ſtellt. Es braucht nit erſt nefagt zu werden daß kein franzöſiſcher 
Soldot Syriem verläßt, bielmehr eine Verſtärlun, der Occupation am 
ertvarten iſt. Der Vicrlönig don Aeghpten ift beauftragt den Sithmus von 
Suez zu beſehen. Es liegt dieſer Mapregel bie Abſicht zu Grunde die englis 
fen Communicationen abzuſchneiden. Dem Bicefönig wird bie volle Sou⸗ 
veränslät und allenfalls auch irgendeine officielle Pofition in Syrien ver⸗ 
ſprochen. Das ruſſiſche Geſchwader, welches ſchon nächſtens aus Krone 
ſtadt nach Cherbourg ausfährt, wird leineswegs bloß aus einigen Schiſfen 
beſtehen. Ihre Aakunft in Cherbourg ſoll mit einer neuen und grellen Des 
leudyiung der europäifchen Politit zufammenfallen. Die ruſſiſche Flotte 
begtöt fich don Cherbourg ins Mittelmeer. Ihr Erfceinen wird das Sig 
nal zu gewichtigen Greigniffen in der Türkei unbin Süditalien geben. Bors 
ſtehende Angaben mögen lüdenhaft und im Detail ungenau ſehn, aber ihre 
Richrigleit in der Hauptfache wird mir an cempelenter Erde vorblirgt, In der 


x 


1978 


Mornh bie Aushebung bon 100,000 


jagerien bi 
ü zwi mtreich, den Antillen und den Vereiniglen 
Staaten, und einen zweiten zwiſchen Frankreich und Indo China verleiht. 
Ein Geiehvorihlag über bie Abänderung und beziehungsweiſe Verſchaͤr⸗ 
fung der Paragraphen bed Strafgeſetzbuchs bezüglich des Mißbrauchs der 
iftlichen Amtögetvalt wird erwartet. — Allgemeines Aufichen erregte ein 
Gecitel des „Monde“ über ben Gröbit mobilier. Hr. Pereire wird auf 
Diffamation open. Der Regierung ift diefer Borfall ſehr unangenehm. 
Paris, 30 April. Die Sitzungen bed gefehgebenben Körpers find 
bis 4 Juni vertagt worden. In ber geftrigen Sigung wurde ein Geſeth ⸗ 
enttourf ‚eingebracht der 100,000 Mann von ber Clafje 1861 einberuft. 
¶T. d. Schw. M) 


Belgien. 

& BWrüffel, 29 April. Das Ereignik des Tages ift ein ‚neues 
Schreiben über bie Geſchichte Franlreichs. Monographie des Hrn. Napoleon 
Bonaparte (Jeröme),” welches ber „Sandjo,” ein hier ericheinendes be 
kannıtes politisches Wochenblatt, bringt, der Artikel nimmt fünf Spalten 
des Blattes ein, und ift bas färffte, das fühnfte und verwegenſie was 
jemals in Belgien über ein Mitglied ber Laiferlihen Familie Frankreichs 
geſchrieben worden ift; jedes Wort iſt ein Hohn, jede Zeile eine ſchwere Ber 
leidigung. Das ganze Leben des Pringen, namenilich in politiſcher und 
miliriſcher Bejiehung, wird durchgegangen, allerlei Dinge werden ans 
Licht gezogen, und mit Namen belegt bie wie Keulenſchläge nieberfallen; 
dabei werden ber Kaiſer, Abnig Jeröme, bie Königin Hortenfe und andere 
Verfönlichkeiten nicht im geringften geſchont. Der Artilel flieht mit den 
Worten: Fourberie, perfidie, Nächete; ces trois mots r&sument sa 
vie, Bon Victor Jolly, dem Rebacteur bes Blattes ift der Artilel nicht 
audgegangen, es ift nicht jein Etyl, und außerdem weiß man daß Jolly 
für die Aufnahme 1000 Fr. erhalten hat. Man hat heute hier erfahren 
daß eö gelungen benfelben in ſehr zahlreichen Exemplaren in Franlreich 
einzufdjmuggeln, wo er unter Enveloppe einer Menge von Perfonen zuge: 
fchidt werben ift. Wenn ber franzöftiche Geſandte Klage erhebt, wird von 
den Geſchwornen ficher ein Schuldig ausgeſprochen werben und eine Etrafe 
von wenigſtens zwölf Monaten Gefängniß erfolgen, Für den Fall der An» 
Hlage ift jedoch, wie ich höre, ſchon eine Perfon bereit um bie Autorſchaft zu 
übernehmen, bie für jeden Monat Abfigen 200 Fr. erhalten würde, Die 
fragliche Nummer bed San dyo wird heute bereitö mit 5 Fr. bezahlt. 


ien. 

Z Reapel, 23 Upril, aud; ber ganze Verlauf des Auf⸗ 
flandes in ber Bafılicata vorläufig bier noch nicht bekannt ift, fo ſtimmen doch 
alle von bort eingetroffenen Nachrichten dahin überein daß bie piemontefi- 
ſchen Truppen nad) bebeutenden Verluften zulegt Sieger blieben, und bie 
Fteiſchaaren zwangen jeme Provinz zu verlafien. Am heftigften war ber 
Rampf bei Benofa, und wie man fagt, finb bort auch wieder nad} ber neus 
ſardiniſchen Manier viele von den Gefangenen erſchoſſen worden. Aller 
dings haben aud) die Königlichen während ihrer Befegung von Ripacandida, 
Melfi und Venoſa Graufamleiten genug begangen, und bie Regierung er⸗ 
lennt ſehr wohl dafı, bei dem Stanbpunt ben bie Dinge hier einmal erreicht 
haben, nur bie rüdfichtslofejte Strenge und bie Einführung einer wahren 
Schredenäherrigaft ihr das Königreich Neapel erhalten Tann ; doch dient 
ein ſolches Verfahren, wenn fie wirklich bie nothwendigen Kräfte zur Durch⸗ 
Führung derfelben aufbringen würde, getviß nich dazu ihr bie mangelnden 
Sympathien zueriverben. Zur Unterbrüdung der Heinen Bewegungen, 
welche an allen Eden ausbrechen, find bereits mehrere Eolonnen von hier 
abgeſchidt, und gerabe jegt wird wieder eine ſolche audgerüftet, die morgen 
Neapel verlafien fol. Auch in der nächſten Umgegend der Hauptftadt fehlt es 
nicht an Auffländen, und bie Nationalgarde, welche man aus leicht erflärlichen 
Gründen am liebfien zur Unterbrüdung berjelben verwendet, Tommt gar 
nicht mehr zur Ruhe von den Expebitionen die fie bald nad diefem, balb 
nad) jenem Dorf unternehmen muß. Gefährlicher ald die meiften diefer 
Schilderhebungen war eine Beivegung bie in Averfa, nur zwei Stunden 
von bier ausbrechen, follte, bie aber vom der Polzei vorausgeichen und 
verhindert wurbe, Aus einem Bataillon der Nationalgarde, einer Com 
pagnie Berfaglieri und einem Zug Artilerie bildete man in aller Eile eine 
Golonne, welche am Sonnabend dorthin aufbrechen unb bie ganze Stabt, 
auch die dortige Nationalgarde, eniwafinen mußte. Es ift dieß ber erfte 
Fall in welchem die Regierung gegtvungen war ber Rationalgarde die ihr 
gegebenen Waffen wieber abzunehmen. — Der Typhus, welcher aus Badta 

ier eingefchleppt worden, und ber ſich mit großer Geſchwindigleit aus den 


ojpitälern in der ganzen Stabt verbreitete, ift jegt im Abnehmen. — Bei | 


ben fortwährenden Unruben im Lande lann die Regierung ihr Biel, die | 


bundenen Umftänbe mußten —* 
laſſen. Obgleich ber junge Graf dem 
de la Minerbe gerufenen Bater der Sefelfga 
nicht Die minbefte Ahnung babe er wer ber ei 
könnte, bie ihn auf Gampo vaccino Dienflag — 9 
find doch mehrere Berhaftungen auf Verdacht hin vorzenommen. Nur 
dab der welcher auf ihn ſchoß, dor den andern burch Stämmigfeit und 
Größe ſich aus zeichnete, wußte er zu jagen. Die Piftolentugel war nicht 
berauszuziehen, ba fie zu tief im die Eingeweide eingebrungen war, Es 
iſt in legter Zeit mehrfach vorgelommen daß biejer und jener Bunte vom 
den Werkzeugen ber Revolution ſcharf aufs Korn genommen ward, ja ed 
ift gewiß baß bie Zuaben, ber Mehrzahl nach Franco Belgier, für ihre 
ireue Anhänglichleit an den Papft dad Ziel bes bitterften Hafjed der 
Partei geworden find welche hier für Piemont thätig if. Man venmuthet 
deßhalb daß ihrer einer ſich den Grafen zum Opfer auserfehen hatte. Bel« 
gier ſprechen freilich auch von einem gegen ihn beflandenen Plan der Erb ⸗ 
eg Graf Alfred war zivar der zweite Eohn bed reichen 

ein des ältere Bruder fränfelte flets, du bem Tobtenamte, bas für ihn 
in ber Ordenslirche ber Dominicaner Santa Maria ſopra Minerva gehalten 
ward, hatte ber Papft feine — geididt, ber belgiſche und der 
holändijche Geſandte waren außer fehr vielem Perfonen von Auszeide 
nung jugegen. Vater des Ermordeten, der auf der Hierherreiſe 
war und geflern ankam, wurde heute bon tem Papft empfangen. — 
Der König und die Königin bon Neapel beſuchten am —353 bie Engelös 
burg. Rach Befhtigung der innerm Räume interefficte fid> der Rönig ber 
ſonders für die Schanzarbeiten der Franzofen, in den Yrati Reromani. 
— Wie zu Anfang deö Jahres in Beru, fo empfehlen minifteriele Girculare 
Ag ion York eg Collecte bei 

Petersgro er bie trag ift mach einer bier eing 
Srfiiehen —8 beſonders ın —— * dem Gebiet — 
fehr anſehnlich. — Rach dem Diaris bi Roma (römiſcher Kalender) bes 
gann gefiern das 2613te Jahr feit dem Beginn de Baues ber ewigen 
Stadt, Verſchiedene revolutionäre Edenanſchläge brachten dazu den 
Glüdwunid, es möchte die legte Beburtätagäfeier unter päpftligen 
Oberhoheit jepn. 

Turin, 29 April, Neapel, 29 April. Die®: gen bauern fort. 

€3 wurden Truppen an bie zömifche Game —— Kan Dpinione u 
an baß bie Unrugen in Moellino beendigt find. Neapel ift ruhig. Die 
ee v a gemeldeten bourbonifchen Bervegungen 
Y 


preufi. (rlebriisb'er fl. 9.57.58; beit, 1 
fl. 5.29%4-80 6: Mir, Stüde fl. 9.19-20; engl. er. fl. 11.41-45. 
Berlin, 29 April, Reggen ver Bräter 4 465/5, per Mai-Imi 46 
Sal in Iso —8 per Vial gun m.* ver Frühjahr 192,9, per Dei 
mi 4 
— 29 April. Weijen loco ſtille, ab auswärte wernarpläffst- 
Roggen iso ſeſt, ab Koe geberg per Mai zu 76 bezahlt und Brief. 
Bautactien 2839; Eredt 
"eig. Iproc. 7912; Mar 


Paris, 29 April, Iproc. 68.60; 4Yyaproc. 96.25; 
mobilter 682,25; ptem. Öproc. 74.10; rim. 72%; & 
äußere 19:6 49%/4; innere Schuld ASYL; innere Ahroc. 
palloe (ame) 13; 556; Drlams 1846.25; Nord 972.50:° Da Bi: 
50; Dauphine 663.75; Yarie- Eger Düutelnmerr 958,76; Sid 560; Me 52250; 
PowBenf 346.25; Ardennes'Dife u0; Üflerr. Gefelfceft 487.50; Bidet 
Emmanuel 812.50; gr. rofl. Comp 3 82.50. 


} Telegramme. Pr 
* Frankfurt a. M., 30 April. Oeflerr. bprot. Ratienal-Anleihe 3 
bproc. Metall. 43 v. Vanfactien 569; LotterioAniehensioofe von 1864 678 
von 1858 91Yg: von 1860 54%, ; Ludwigehaſen · Verbocher &-B.U. 129 Vs; bat. 
ORbakır-Hetien 10254; voll eingejahlt 103 Ya; Eflerr. Exebit-Mobitier- Acten 128 * 
Eiifabet-Prioritäte-Metien 72, Wedlelcurfe: Sonden 11714; Paris 8896 
Bien Ti, Metall. 
« Wien, 30 April. Defterr. Sproc. National-Anleige 75.90; BEN n, 95; 
64.70; Botterie-nfehensloofe von 1854 86.25; von 1868 115.75; von 1860 
Bantactien 723; Öferr. Erebit-Mobitieraciien 164.30; Domaubatnp! — 
423; Stontsbahwactien 281; Norbbahnaetien 204.40; Wetkafm-Pri 
108,85. Werhfelenrfe: Augeburg 3 Monat 125.50; Sonden 147. 
* London, 39 April, Sproc. Tonfols 917%. 


Berantwortlige Wetactien: Dr. @. Reit. Dr. &: 3 Hitenpofet 
Berlag ver 3. &. Gotra’schen Buchbanplung 


pr. 4, Drat! 


—* ueberfiqht. 
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Telegrapbifcber Bericht. 


*, Mio de Janeiro, 9 April. Gin furchtbares Erdbeben 
einen heit von Mendoza "(in der argentinifchen Republik) zer⸗ 
ne t bie Zahl der Opfer an Menfchenleben auf nicht 
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u 





uud Grab Wolframd von Efchenbach. 


ben berühmten Dichter Deutſchlands im Mittelalter, 
/, den ihrigen nennen zu dürfen konnten bisher 
Orte in Anſpruch nehmen. Eſchenbach in der obern Pfalz, 
neun ben nördlich von Amberg gelegen, und Eſchenbach in 
— laum bier Stunden ſudoſtlich von Ansbach. Für Windiſch⸗ 

nbad, 5 in ber Oberpfalz, an ber Bereinigung ber Fichtel« 
Bat fid niemals eine Stimme erhoben. Für erflern Ort 

Fpricht fcheinbar eine Stelle in Wolframs Gedicht Parcival, auf 
weldhe wir fpäter zurüdtommen tverben, für jenes in Mittelfranfen liegende 
— aber viele andere innere und Äußere Gründe aus des Dichters 


Werfen wir zuerſt einen Blid auf bie erfteren. 
des Dialelts welder in Wolframs Dichtungen 
finden fidh bis Heute noch in ber Gegend des fräntiihen Ejcen- 
E ift der bekannte [hmäbifc-fränlifche, ber ſich gerade im ben er- 
dormen jcharf von dem oberpfälzifchen unterfceidet. So heißt 
: „fand ft,” ſtatt fteht füil, „and uf,“ „gang mit,” „tuot 
das ift das ſchwabiſche „gaung,“ etwa. „Welt ihr," flatt 
Wen... Das find Eigenheiten —— * — 
derungen angehören, bie gerade nicht auf dieſe Gegend, ſondern auf Thil 
gen toeifen müßten, den — —* welche die Erinnerung 

der Jugend abfpiegeln. 

Nicht minder ſchlagend für unfere Behauptung ſprechen aud) bie Ver: 


* 


a 


+" Das 
Bolfram von 
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gleide deren ſich der Dichter in feinen Werten bedient, bie Iocalen Be: 
in benen er der Heimath mit rührender Liebe gedentt. Ihm ift 
bag Bild eines großen Sees; eine weitausgedehnte Ebene 


ben: 
dem Lechſeld, einen großen Wald dem büflern Speſſart (als 
wäre ihm ber Böhmer Wald näher gelegen). AU dieſe Ber: 
nun allerdings jedem Suddeutſchen paffend ins Auge fallen, 
ern er bem fpäter jogenannten Reich angehörte, und defihalb gerabe 
näheres für Wolftams Hrimath beflimmen. Daß er aber auch neben 
Befannten Schtoargwald als Bild eines finftern, weitgebehnten Wald» 
6 „ben pirgunt? erwähnt — eine ganz fpecielle Waldgegend, oftbe: 
in ben frübern Urkunden des Mittelalters als „virgunda Waldun“ 
al theilweiie Bränzfcheide zwiſchen Franken und Schwaben ſich aus 
Anebah gegen Elltvangen hinüberziehend, weist direct auf 
Eipenbach, welches in oder an bemfelben Ing. 


THF 


ii 


& 
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Beilage zu Nr. 121 der Allg. Zeitung. 


1 Mai 1861: 


‚_ Berhältnigmäßig treffen denn aud) auf die Umgebung diefes Orts die 
meiften feiner Bilder und Vergleiche, wo er ſich auf näbere Localifirung 
einläßt. Wenn ;. B. ber Hungerzuftand der fabelhaften Stadt Belrapair 
im Pareival geſchildert wird, fo fagt er: a 

„Sin inger phaune 

krapben da erfchrei: 
In was. berfeibe dom empiwei.* 
Nun Liegt aber nirgends in ganz Deutſchland ein Ort Namens Truhendin · 
gen als jenedreiliten:, Hohen: und Waflertruhendingen oder Trübingen, etwa 
ſechs Stunden von bad) an der Wornitz und bis zur Stunde 
find, nad) Langs Behauptung, der wir bieß und das folgende entnehmen, 
und der ald geborner Wallerfteiner in jener Gegend vollkommen Beſcheib 
wußte, die Trübinger Arapfen als Lederbifien bes Sandvolts berühmt, 
beftehend aus gut mit Zimmet und Buder getvürgten Eierlloſen in Schmalz 
gebaden, „dah es erfchrei,“ d, i. aufzifcht. 

Auf einer Burg bes Landes zu Brobary, gleichfalls im Pareival, fand 
er ben Schloßhof: * 

„ba ſtuont al Marz gell Gras 
alfo ber anger y Abenberg." 

Im Gefolge der Landgrafin von Thüringen beim Wettftreit auf ber 
Wartburg erſcheint unter den vierzehn Damen ihres Hofflaats nur die 
Gräfin von Abenberg mit Namen. Diefes Abenberg aber; der Sih eines 
—— —— hr nur brei Stunden weſtlich von 
unferm Eſchenbach gelegen, und nicht mit bem ober! Abensberg 
an ber Donau zu verwechfeln. erg 

Wenn Wolfram die Kleiderpracht feiner orientalifcgen Könige im 
Willehalm recht herborheben will, ftellt er fie halbſcherzend der armen Ge⸗ 
gend feiner Heimath gegenüber, und da heißt e8 dann: 

n&; waren fpähe (b. i. wählerifch, heilet, noch heute im Früntiſchen fhähe 

bir wohrten ſolche ſarwat —— — = 

ber man uf dem fande wenic dat.“ 
Sand aber hieß und heißt fpeciell die Gegend von Noth, Pleinfeld, Spalt, 
Weißenburg, und wohl aud) weiter weftlich über Eſchenbach ſich end. 
So liegt das alte Schloß Sandfee nachſt Pleinfeld, und bis zur Stunde 
heißt Weihenburg noch immer im Munde des Landvolls „am Sande,” 
oder „im Nordgau.” 

Die Worte im Parcival: 

„Eireit be riterliche, 

kaz diu Keufwip ze Tolenſtein 

am ber vadnacht mic bas geitritten“ 
bürften auf den Iuftigen damals bekannten Faſtnachtſchwank eines Weiber 
lampfes beuten. Diefes „Dollnflein“ aber liegt kaum eine Meile oberhalb 
Eichſtadt an der Altnübl, alfo wieder in derfelben Gegend. 

Bei Beſchreibung des Schtvertes welches Gyburg dem Rennewvart. 
im Willehalm gibt, fagt der Dichter: 

„Ze Nöcbeling kein Dechſchet Dechſcheit, Flache ſchwinge) 


bat ba niemen alfo breit“ 
und aud Nördlingen liegt nicht ferne von Frankiſch Eſchenbach. 

Wenn endlich ber jüngere Dichter des Titurel Molfram feinen 
„Freund von Blienfelden“ nennt, fo liegt dieß Pleinfeld gleihfalls wieder 
in unmittelbarer Nähe, kaum fünf Stunsen von Frankiſch⸗Eſchenbach fürs 
öftlic) entfernt. 

Die twären nun die inmern Gründe, welche und wohl um fo mehr 
überzeugen dürften daß Frankiſch Eſchenbach Wolframs Heimath fey, als 
von feiner andern Gegend Deuticlands ähnliche Bilder und Vergleiche im 
folder Anzahl in feinen Werken vorlommen. — Nun zu den äußern. 

Schon feit 1726 befannt, aber erft feit 1788 durch Adelung nad) feie 
ner Bedeutung für bie mittelalterliche deutſche Poeſie hinlänglich getvlire 
bigt, ift ein gereimtes Schreiben welches ber baperifche Ritter Jalob Püte 
trich don Reicherzhauſen im Jahr 1462 an die Schweſter des großen 
Pialzgrafen Friedrich IV, des Siegreichen, Frau Mechtild, Wittwe Graf 
Ludwigs von Württemberg und fpäter Gemahlin Erzherzog Albrechts VI 
don Defterreich richtete. In feinem Schloß Reicherzhauſen an ber Jim, 
nicht fern von Pfaffenhofen, an der Sirafe die von Münden nach Ingol» 
ftabt führt, hatte jener viclgereiäte bayerifche Ebelherr im 15. Jahrhundert 
eine Sammlung von Werten deuticher Dichter zufammen gebracht, 
tie vor Erfindung der Budoruderlunft wohl wenige vorhanden feym 
mochten. Auch er fand ſich dadurch begeiftert die eigene Feder zu verfus 
hen, und biefer Vegeifterang banken wir den oben erwähnten Brief, 
in tweldem er fi allersings in barbarifcher und ſchwer verſtändlicher 
Sprache aljo vernehmen läßt: 


1974 


... barımd fei immer er 

und Ich gefagt Wolfram bem bechbelannt 

mit ti tunſt fo gar im teutfchen welden 

bes ein heit mit geleichet 

ich mein von Eſcheubach 
jraben unb Sefuuthet 


arthet 
in unſer framen minfter hat er ſedel 
erhabens gtab ... 
Berwapent mit einem bafen 
im ſchilt anf helm begarb ur. f. m, 
eim buſch auf helm ber Hafen hat umbraifet. 
als mir das fam zu melben 
mein fart dahin mit reuten ward geſchwaiffet. 

Aus biefen Beilen eines Dichters welcher, wenn Wolframs Tod, wie 
Sam Marte und Simrod gezeigt, zwiſchen 1220 und 1230 erfolgt feyn 
bürfte, wenig mehr ald 200 Jahre nach ihm lebte, geht nur hervor daß 
unfer Ritter ihn, gleichſam zur Betätigung ber Worte bes Verfaſſers bes 
„jüngern Titurel, von Eſche nbach und Bleienfelben“ nennt, daß bas 

welches Püttrich auf feinem Grabflein erblidte, in einem Hafen 
beſtund, der ſich auf dem Helme wiederholte, woſelbſt aus lefterm ein Buſch 
wächst ber ben Hafen hat „umbraifet,“ d. i. umfaßt, baß er im Marlt Eichen» 
bad}, und zwar in bem Grauen Münfter bafelbft, begraben liegt, und end ⸗ 
Lich daß Püttvich felbft bahin geritten, und alfo ber gange Bericht auf zwei ⸗ 
‚Fellofer eigener Anſchauung berußt. i 

Ueber erfiereß, bie nachbarliche Lage von Eſchenbach und Bleinfelb, 
haben toir bereits geſprochen tollen wir ung baber zum Wappen wenden. 
In zwei Handſchriften ber Munchener Hofbibliothet befindet fih ein 
von Schmeller in den alademiſchen Abhandlungen bon 1837 mitgetheiltes 
Wappen ganz wie ed Püttrich beichreibt, ber nur bellagt die Farben 
auf ben Stein nicht mehr unterſcheiden zu Tönmen, im golbnen Schilb 
und auf bem Helm den rothen Topf und aus letzterm fünf hervor 
ſptoſſende Blümchen (Scäneeglöddien ober Tulpen) zeigt. Die Ueberſchrift 
diefes Wappens aber lautet mit Anfpielung auf einen Vers aus dem Wis 
galois bes Wirnt von Gräfenberg: 

„Wolfram fteihert von Eſchenbach 
dapen mund mit baz (beffer) gefprach, ein Fraut.“ 

Dieſes Wappen gehört einer Sammlung an welche, wie bad Vorwort 
jagt, bon 1480 biß 1493 aus alten Büdern und Gemalden ber Gotteds 
bäufer aufgezeichnet tourde, Der Umſtand daß die Maneſſiche Samm⸗ 
lung Rolftam ein ganz verfdjiebenes Wappen beilegt, bürfte wohl beihalb 
nicht ſchwer ind Gewicht fallen, weil jene Sammlung, wenn auch älter, 
doqh in zu weiter Entfernung entſtund, als baf fie gegen bie fo deutliche Bes 
zeichnung unfers Dichters und feines Wappens auflommen önnte. Jenes 
Tönnte bad Wappen anderer Eſchenbache, vielleicht ber ſchweizeriſchen feyn, 
welches Wolfram im guten Glauben gegeben wurde. 

Endlich wirb die Grabftätte ausbrüdlih im Frauen: Münfter bes 
Markts Eſchenbach angegeben. Nun ift aber bie einzige Kirche von Win« 
diſch· Eſchenbach dem heiligen Emmeram, jene im oberpfälgifchen Eſchenbach 
dem heiligen Laurentius, bie in unferm fränfifchen Eſchenbach aber richtig 
der Gotteömutter geweiht. Sie wurde, nad) einem neueftens erſchienenen 
fleihig genrbeiteten Werichen von Dumm, päter völlig umgebaut, und das 
mals mag denn auch der Brabftein verloren gegangen feyn, von dem ſich 
jegt feine Spur mebr findet, und auf melden ſchon Püttrich bad Tobesjahr 
nicht mehr zu entziffern vermochte, 

(Shin felgt.y 


Eine fiebende Brüde bei Germeröheim, 
(SHluf.) 

ver Peldes finbnun bie Gründe welche twieberholt das Project Binden» 
Wörth lafien, obgleich jeber Laie eingeftehen wirb daß eine Ber» 
binbungsbahn ber beiberfeitigen Rheinbahnen body mehr geſichert hinter 
den Fejtungen Landau, Germersheim als vor denfelben liegt, und biefe 
nad) dem Abfahren ber Anielinger Brüde beim Kriegkausbruch vom rechten 
Rheinufer gänzlich abgefänitten ift und gleihfam im ber Luft hängt, 
waͤhrend bei Germeröheim ber Uebergang gefichert bleibt? Nur bie Local- 
interefien von Karlsruhe; denn bie Berfehröinterefjen laſſen ſich auf einer 
Bahn rüdwärts ben Feſtungen ebenjo wahren, namentlich der Kohlen⸗ 
transport nad) den Oberrhein und Württemberg. 

Die fiehenden Brüden über ben Rhein müfjen im Schuß von Feſtungen 
Tiegen, ba außertem ihr Befit zu ſeht von dem Glüd der Operationen ab» 
es Da bon der franzöfiihen Gränze bis Köln vier große Feſtungen, 

jermersheim, Mainz, Robleny und Röln liegen, jo follen aud) nur biefe 
vier fehenben Brüden über ben Rhein, welde volle Sicherheit finden, er- 
baut werden. Eine fiehende Brüde in ben Befit des Feindes übergegangen, 
wird die nachtheiligften Folgen für die ferneren Dperationen nach fid) ziehen, 


daher an offenen Orten bieß nimmermehr bewilligt werben ſollte. Mürbe 
+ D. bei Lubtvigehafen, Mannheim eine fiehende Brüde gebaut, und bie 
Franzoſen bemädhtigten ſich nad) einem Sieg bei Kaiferslautern und nad 
der Einſchließung von Landau und Germeräheim im Laufe ber Operationen 
derfelben, fo würden fie hier in aller Schnelligfeit und mit allem Kraft: 
aufwand einen probiforiiden doppelten Brüdentopf bauen, bon wo aus 
ihre Dperationen rheinauf · und abwärts, und längs bed Neckars zu unjerm 
großen Nachtheil geihügt und gebedt wären. Leiber iſt durch Genehmigung 
des Brüdenbaneb bei Straßburg fehl für den Oberrhein ſchon Thor und 
Angel dem Feind geöffnet. 

Zwar fol dieſſeits bei Kehl die Eiſenbahn und Brüde durch Be 
werben, aber was ift dieſes gegen bie ungebeuern 
die Franzofen in ihrem Waffenplatz Straßburg 
haben? Es ift zu befürchten baf ber Widerfiand biefer Befeftigungen ver 
möge ihrer geringen Ausdehnung und Dertlichleit nicht lange dauern toürde, 
foogegen fie einmal im Befig ber Granzofen als treffliches Reduit eines 
aus Feldwerlen erbauten großen Brüdenlopfes bienen, ber durch Giraf: 
burg mit feinen ungeheuern Bertbeibigungämitteln im Hüden farl ge 
fügt if. Dabei wirb den Framgofen ein Uebergang ober: ober 
Strafburgs (außer bei jehr bebeutenden Hochwaſſern und Eisgängen) durch 
Schlagen bon Schiffbräden auf mehreren Punlten leicht möglich, und die 
Einfhliefung von Kehl wird nicht lange auf fi) warten lafien. Wenn 
demnach bier offenbar durch die Genehmigung biefes Brüdenbaues dem 
Beine ſchon für feine Offenfinoperationen Vorſchub geleiftet ift, fo wird 
biefer Fehler doch nicht noch an andern Punkten toieberholt, und werben dem 
Feind nicht abermals goldene Brüden in das Land gebaut werben mäfjen. 
Selbft die Berüdfichtigung daß die ſiehende Brücke bei Kehl einen Welt 
verkehr auf der großen Schienenftraße Paris Wien vermittelt, ift im 
Hinblid auf Deutiglanbs Schuß nicht zu dieſer Conceſfion berechtigt. 

Baden ift in diefer Beziehung einfeitig und gegen das Gefammtinter 
eſſe Deutilands vorgegangen. Es will aber aud bei Mannheim ben 
gleichen fehler begehen. Hier gäbe es nur ben Ausweg Ludwigshafen: 
Mannheim zu einer Feftung umgufcaffen, denn ber Punkt bat hohe ftrate 
giſche Wichtigkeit. Aber bei Dem großen Umfang biefer Stätte würden 
30 Millionen Gulden kaum hinreichen und abermals bie beutfche Ativfraft 
burd) minbeftens 15,000 Mann vermindert tverben. Huch if fein Bedürf: 
nik bie Feſtungen am Mittelrhein zu vermehren, unb ba wir noch im Süden 
¶ Donaue ſchingen ober ) und im Norden Lücken haben bie auszu⸗ 
füllen find, der Dittelchein aber durch ſechs Feſtungen ſchon gebedt ift, jo 
wird man biefe ungeheure Ausgabe für Lubwigähafen Mannheim wohl 
erfparen Tönnen. Kleine Befeftigungen aber, nur zum unmitielbaren Shut 
ber Brüden, find balb in feinblicer Gewalt und bienen nur bem Feinde. 

Für die Dperationen am Mittel: und Rieberrhein genügen vier ſtehende 
Brüden: bei im, Mainz, Koblenz und Köln. Die lehtere if 
ſchon gebaut, für Koblen; und Mainz bewilligt, nur für Bermersheim wird 
—— und doch iſt fie gerade feiner Lage wegen nach Mainz die 
wichtigſle. 


Den größten Werth zeigen ſtehende Brüden wenn, wie bei Eisgängen 
Schiff · und fliegende Brüden abgefahren werben müflen, ober bei ſehr be 
beutenben Hochwaſſern bie Verbindung mit denfelben fchtwierig wird, dem 
nad) in folden Fällen auch der Feind von feinen Pontonsüberbrüdungen 
Teine Anwendung machen kann. Bei folden Naturereignifien fällt die Wich⸗ 
tigfeit einer ftehenben Brüde offen in bie Augen. Bon ſolchen Naturereig⸗ 
niffen überraſcht, Tann eine Armee one eine fiehende Brüde nicht allein in 
den Operationen aufgehalten, fondern felbft vernidhtet werben. Wir haben 
am ganzen Oberrhein nur Tünftig die ftehende Brüde bei Kehl, und bei 
biefer ift das linke Ufer in frangöſiſchem Beſitz, befcügt durch bie ſtatle 
Feſtung Etrafburg. Eine deutſche Aımee Tann Bier gar nicht übergehen, 
ober nut unter den Kanonen von Straßburg, das feine Vorwerle wohl bis 
an bie Brüde rüden twird. Gie bat daher nur militäriſchen Werth für 
Frankreich, aber nicht für Deutſchland. Sollte daher die erſte ſtehende 
Brüde bei Mannheim Ludtvigähafen gebaut werden, fo wäre bie lange 
Strede von Baſel bis Mannheim ohne fichende Brüde, die Deutſchland 
allein eigen wäre, , 

Leider verläßt bie franzöſiſche Gränge erſt bei Lauterburg ben Rhein. 
macht beide Ufer deutich, und eine ſehende Rpeinüberbrüdung erft bei Orr 
merdbeim möglich; aber biefe Bıüste noch weiter bis Mannheim hinab zu 
ſchieben, ift doch augenſcheinlich gegen das Intereſſe der Bertheibigung 
Deuiſchlands namenilich bes Dberrheins. Bei Germersheim ift bie erſte 
Rehende Brüde unter dem Schuß feiner Befeſtigungen als boppelter Brüden: 
Topf unumgänglich nöthig, und ohne Localictvierigleiten der Ufer, des 
Grunde? und der Rheinbreite leicht ausführbar. * 

Bon hier finden bie deutſchen Armeen ihre kürzeſte Berbinbungslinir 
mit ber Gentralvextheibigungäftellung für ben Mittelrhein bei Kaiſertlau ⸗ 
tern, und von ber Main» und Donaulinie ber; bie ftrategijge Wigtigleit 
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ilt Hier nur bie Jnitiative 
— Wird —* Conceſſion zum Bau einer Eifenbahn von Win: 
dem nad) Wörth nie und nimmer ertheilt und ein lategoriſches Nein bier 
außgı ſowie auch gegen den Brüdenbau bei Ludwigshafen Mann 
heim, folange dieſe Städte nicht find, fo wird Baden, wenn es 
Bea oniungen ehelen wife. Dur den Bau einer Iren ide 
bei —— der beiden kurzen nur 4 bi 4Y, Stunden langen 
Eijenbahnen als Anſchluß zur Day und Lubtwigsbahn nad; Dammheim 
und Speyer wird ber Verkehr gegen Bruchfal ſich ſo fteigern, daß bie babifche 

bie Hand zum Anſchluß von ſelbſt bieten twirb, wodurch auch ber 
in das Donauthal nach deſſen Schlüffelpunkt Ulm für Bermeräheim ber: 
een 
R o muß die jtrategi indung eim 
nad Nm und Raſtatt durch den Eienbahnbau nad Vruchſal von Seite 
des beuffchen Bundes in Frankfurt becrelirt werden. Ueberhaupt dürfte 
es im Intereffe Deutſchlands liegen der Bundeömilitärcommiffion bei Uuv 
arbeitung der Kriegöverfafjung ein abfolutes Veto in dem Bau von Eiſen⸗ 
bahnen zu wahren, und von Seite der Krone Bayerns ber Militärbevoll: 
m hiernach inftruirt werben. 

— ſind (a Vorarbeiten zum Bau einer Eifenbahn bon 
Speyer nad) Germersheim durch die pfälzifche Ludwigs Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft getroffen, aber es ift nad) der neueſten Mittheilung in Beilage zu 
Nr, 113.der Ag. Big. vom 23 April, Ludwigshafen, 20 April, „ein com: 
binistes Eifenbahnproject, wonach ſowohl ein Schienenweg von Speyer 
nad, @ermeröheim als aud) ein folder von der pfälziichen Marbahnftation 

i iliansau bei Karlsruhe gebaut werben fol,” Dieh 
iſt die für Deutihlands Vertheidigungẽ ſyſtem nachtheilige Bahn, welche 
vorgehend in der Denligrift ausführlich beſprochen iſt. Dieſe Bahn Liegt 
aber bei ſeiner Schadlichleit in militärifcher Beziehung mehr im Intereſſe 
von Baden, namentlich der Haupiſtadt Karlsruhe, daß es unbegreiflich 
bleibt hier die Hand, ohne Conceſſionen von Baden zu verlangen, zu bieten. 
Nur die Zuftimmung Badens zum Bau ber Eiſenbahn von Germersheim 
nad Brucjal Lönnte einigermaßen für die Nachtheile, welche durch ben 
Bau ber Eijenbahn von Winden Wörth hervorgerufen werben, entſchädigen. 
Hier bleibe die Krone Bayern feit, da fonft abermals eine Gelegenheit 
verſchwindet von Baden Conceſſionen zu erlangen. 


Deutfchland, 

“= Braunfchweig, im April Die Zuflände bes Welfen- 
landes älterer Linie find himmelweit verſchieden von denen Hanno 
verd. unter. der jüngern Linie. Wir erfreuen und einer freifinnigen Ber- 
faflung, was von Hannover niemand behaupten wird. Bei und herrſcht 
unläugbar Vertrauen ziviihen Regierung und Bevöllerung. In Hannover 
Scheint ‚ber Feuereimer das ftändige Attribut eined Miniſters des Innern 
toerben zu follen. Die Beiclüffe unferer Stänbeverfammlung hinſichtlich 
Nurbefiens und der deutſchen Frage, die der Auffaſſung der Sache von 
Seite des Miniſteriums nicht fehr fern fliehen, find bei der heutigen Zufam« 
menfegung der hannoveriſchen Kammern undenkbar. So lann es nicht 
fehlen daß man hier nicht ohne Beſorgniß dem aller menſchlichen Berechnung 
nad noch fernen, aber immer näher rüdenden Zeitpunft entgegenficht wo 
das. Haus Braunfchtveig älterer Linie erlbſchen wird, Zn dieſem Sinn find 
bier fürzlich zwei Schriften erſchienen: „Die Regierungsfolge im Herzog: 
Abum Braunfatveig nad) dem Exlöfchen des braunfdjtveigrtoolfenbüttel’ichen 
Fürfienhaufes. Berlin 1861,“ und bie andere „Andeutungen über bie 
braumfeptveigiige Succeffionsfrage von einem Braunſchweiger Juriften. 
Braunſchweig, 1861.” Dort wirb Zweiſel dagegen erhoben daß ber 
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b laneburgiſche Erbberttag von 1535 feit 1815 noch in. 
—— wird für ben Anſchluß an Preußen geworben mit bem 
nachher 


reits 1849 eine wieder Militarconvention 
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Regierung ſich faſt gegen jede Forderung 

“Aus Schleöwig-Holfteln, 23 April. 
war es als der alte Wrangel nad} kurzem Rampfe bie Dänen bei Schledtwig 
über den Haufen warf, am 23 April 1849 war ed ala i 
Dänen an ber Nordmark dieſes Landes beſiegte, und gm 
des Jahre 1861 fteht diejer ſelbe Reichsfeind bis an bie Zähne beivaffnet 
an ber Schlei, an ber Eider, am ber Elbe! Nach allen biäherigen Exfabr 
rungen ift anzunehmen daß ‚bie Dänen im vorauszuſehenden Sriegsfall 
weder an der Elbe Stand halten, noch die(obem) Eiberübergän idi 
werben. Sie werden vielmehr Rendeburg aufgeben, und ſich hinier i 
nachſte Vertheidigungslinie zurückziehen. Dieſe Linie wird gebi 
die Schlei, die Treene und die Unter-Eider, und erfiredt ſich von 
über Arnis, Mifjunde, Schleswig, Holingflebt *) und Friebrichftadt bi 
Tönning. Die ganye Frontlänge diefer Stellung würde nicht 
fünfzehn deutſche Meilen betragen, ein Umftand ber die fonflige 
leit derfelben ganz erheblich Shtwädhen, wenn nicht ganz illuſoriſch 
wird. Diefe Ausdehnung wird aber um ein bedeutendes verkürzt bur 
Anlegung einer neuen Linie zwiſchen bem Windebyer Noor und der Schlei 
welche zugleich bie fruchtbare Landſchaft Schwanſen zu deden beftimmt ift. 
Wie man aus dem füböfilicen Schleswig erfährt, trifft man auch dort. — 
tie im dem Thale ber Treene und in ben Landſchaften Eiderſtedt und 
Stapelholm — bie umfafiendften Maßregeln um das von Ofterby bis Fledebhe 
fi) himiehende Wieſenthal unter Waffer zu ſeten. Auch dürfte das Defile 


regeln wird nun bie front ber däniſchen Stellung allerdings bebeutenb ver⸗ 
Lürzt, der linte Flügel derſelben aber auch erheblich geſchwächt und in bie 
Gefahr gebracht durch einen energiſchen Angriff in ber Richtung von Flede · 
bye vom Rüdzug auf bie Sqleilinie (Miffunde) abgebrängt zu werden. Abe 


Er 
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Mann gegen einen auch nur glei ſtarlen Feind — dem bie Wahl des 
Angriffspunlts frei ſieht, während der Vertheidiger feine Kräfte gerfplittern 
muß — ein ſchwieriges und gewagtes Unternehmen, Es iſt aber, bei allen 


werden, nicht anzunehmen daß bie hänifche Armee je mit dem oben ange⸗ 
gebenen Bejtand im Felde wird erſcheinen Lönnen. Bei Idſtedt, nach zwei 
Jahren angeftzengter Rüftung, zählte bie active däniſche Armee nicht viel 
über 36,000 Mann mit 96 Gefhüten. Für einen etwa bevorfiehen ⸗ 
den daniſch· deutſchen Krieg wird aber ſchon dadurch eine erhebliche Ehivä- 
chung ber activen Wehrkraft eintreten daß man bie ausſchließlich aus Hol⸗ 
ftein und Lauenburg reerutirten Truppentheile nicht gegen ben Feind ver» 
wenden wird. Won den 45 Infanteriebataillonen find aber 10, von 25 
Schwadronen 4 nur aus Holjtein Lauenburgern gebilbet, und außerdem 
enthalten bie Garde zu Pferd umd zu Fuß, bie Artillerie und Geni 

ſtarle Eontingente derſelben. Es wird alfo ungefähr ber bierte Theil der 
Armee aus holftein-lauenburgifhen Mannſchaften beftehen. Zieht man 
von der übrigen Stärke die unumgänglid) nothivendigen Befagungen und 
Depots für Kopenhagen, Friedericia und Alſen ab, jo erſcheint e3 gewiß 
daß bie active daniſche Armee in erfter Linie nicht mit mehr als 30,000 
Mann auftreten wird, Wie will man aber mit diefem Beſiand eine zehn 
Meilen lange Linie gegen ein deutſches Heer vertheidigen, welches auch 
* bie doppelte Stärke erreicht — wenn man nicht auf fremde Hülfe 

met! 


Defterreichifhe Monarchie, 

Aus Iſtrien, 25 April. Der Diferd, Tr. theilt den Wortlaut 
ber Mbrefje mit welche bie 14,000 Einwohner zählende Gemeinde Caſtua 
in Iſtrien unterm 19 d. M. an Se. Maj. den Karfer richtete, um gegen« 
fiber ber Weigerung des Iſtrianer Lanbtags, Abgeordnete zum Reicsrath 
zu wählen ihre Treue und Hingebung auszudrüden. Es heißt darin 
—®) Nicht Kollingftebt, wie in meinem lehten Cchreiben ierthlimlich zu fefen war. 

(&. Beilage zu 110 der Allg. Ste) 
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wmter anberm, bie Beivohner der Gemeinde feyen bereit im Nothfall auch 
duch Thaten den Mulh und bie Selbftverläugnung zu beweiſen welche 
ühre Väter noch im Jahr 1813 unter dem Feldmarſchall Nugent an ben 


gelent. 

Mefth, 27 April Die Peſth-Ofener Ztg. enthält an ber Spike 
ihres heutigen Blatted folgenden Aufruf: 

Mit dem Diplom vom W xt, 1860, dann mit dem Eünigl, Refeript wem 
16 Ian. 1861 ift ansträdtich erflärt werben tab alle beſtehenden Steuern unb 

m umerämberlich au Recht zu befichen haben und eimmablen find, Der 

Staat Tann jedoch feine Einnahımequellen nicht länger enibehren. Auf Grund bes 
hohen Hofreferipts vom 7 März werben bie & £ finamgbejirkstirectionen nunmehr 
nach Det), von acht Tagen nah erfolgter Cinjdaltung biefee Aufrufe in bie 
öffentlichen Blätter, in diejenigen Gemeinden welche mit ben aröften Steuerrüd- 
Fänben auspaften Specielcommiffionen entjenben, welche die Nufgabe haben bie 
Stenerpflictigen In ben Gemeinden aufzullären, und zur Erfüllung ihrer Steuer» 
zit im gätlichen Meg auffordern, Alle Stenerpflictigen werben bemmac 
nochmals aufgefordert dieſe ihnen gebotene Gelegenheit zur Adjahluug ihrer Steuer 
ſchuidigteit uud ihrer rildftänbigen imbirecter Abgaben um fo mehr gewiſſe nhaft 
zu beiten, ale im falle ber Exfolglofigfeit auch dieſes Mittels ber Mide zu 
Prengeren Dafregelit gefchritten werben müßte, unb gegen bie venitenten Gteuer- 
rüctandler uuarfffenehme Folgen verhängt werden würden. fen, 24 Aprıl 1861. 
Bon der L, !. Fam ⸗ Laudeedirectiendabiheilung für das Geofwarbein-Tfener Ber 
waltungegebiet. 


Großbritannien. 

A 2ondon, 26 April, Seitdem die bifhöflichen Leiter der angli- 
caniſchen Staatslirhe von den „Eſſahs und Reviews“ fo jehr erfchredt 
worden find, daß fie nicht nur die Verfaſſer jener harmlofen Schrift ver: 
bdammten, fondern aud die ganze Religion in Belagerungszuſtand em 
Härten, hat ſich ber conferbativen lirchlichen Partei ein Fanatiömus ber 
Reaction bemädtigt der bie hiftorifche Imtolerany der engliichen Kirche 
mit neuem 2ebend+ und Kampfmuth erfüllt. Die vorgeftrige Unterhaus: 
Figung lieferte einen anſchaulichen Beweis biefür, und hätte der liberalen 
Wrefie bes liberalen Englands lehren lünnın daß fie gar nicht nöthig hatte 
fich fo gefinnungstüchtig gegen bie Gräuel des Öfterreichiichen Goncorbats zu 
erhigen, wenn fie den Bericht ihrer Eorreipondenten, daß hier und da ein 
Zatholijcher Priefter die Beerbigung eines Protejtanten auf den Friedhöfen 
der herrſchenden Kirche vertveigerte, zum Gegenftanb entrüfteter Leit: 
artilel machte. Sie hätte ben Stoff zu ſolchen Ergüffen heiligen Zorns 
ſich nicht erft von Wien zu verfdreiben nöthig gehabt, er war viel näher zu 
haben, im freien England ſelbſt. Im „ſtupiden“ Deſterreich und allent- 
halben im „unfreien” Deutſchland ift die Gleichſtellung aller chriſtlichen 
Gonfeifionen gefeglih ausgeſprochen, und Intoleranz als ein Verſtoß 
gegen bie gute Sitte betrachtet und von ber allgemeinen Bildung geächtet; 
die freie Bollövertretung bes jreien Englands dagegen bat jetzt Sir 
M. Peto's Antrag, „den Difienters die Beerdigung ihrer Tobten auf ben 
Gemeinbelirhöfen nad ihrem confejfionellen Ritus zu geftatten,” mit 
einer Majorität von 81 Stimmen zurüdgetiefen, und fomit bie In⸗ 
tolerany für ein werthvolles und nothwendiges Privilegium ber engliſchen 
Freiheit erlärt. Um die Tragweite eines jo barbarifchen Beſchluſſes zu 
begreifen, müfjen wir einen Blid auf die thatfächlichen Zuftände tverfen, 
Die engliſchen Kirchen werben als Eigenthum ber Staatsfirche betrachtet, 
obgleich Difienters, Katholiten und Juden durch die Kirchenabgaben 
(Church-rates) gezwungen werben für die Erbauung und Erhaltung ber 
felben zu bezahlen. Die Friebhöfe dagegen find Eigenthum ber Gemein, 
den, ober werben wenigſtens durch Gemeindeauflagen (unabhängig von 
den Church-rates) angelauft, erweitert und in Orbnung gehalten. Run 
iſt die Gemeinde (parish) in England nicht fowohl eine religiöfe als eine 
politifche und commumale Gorporation, Daraus folgt daß bie biffentiren- 
den Gemeindemitglieber, mögen fie num Duäler, Wesleyaner, Baptiften 
oder Staatslirchliche jeyn, ein Recht auf dieſe zur Beerbigung der Ge: 
mei itgli angelauften Grundftüde haben. Diefes Recht wurde 
jedoch biäher (nicht in Schottland und Itland, wo die anglicanifde Kirche 
fid) im der Minorität, ſondern in England, wo fie fid) wenigftens bis vor 
Zurgem noch in der Majorität befand) in folgender Weiſe interpretirt oder 
illuforiſch gemacht. Leber Difjenter der auf einem Gemeinbelirchhofe bes 
graben werben follte, mußte unter hochlirdlichem Ceremoniell und unter 
Zeitung des hochtirchlichen Geiftlichen begraben werben, d. h. — wie man 
ſich ausdrüdte — bei feinem Tode wieder in dem Echooß ber Hodtirche 
zurüdtehren. Eine folde Beftimmung ift offenbar eine größere Getoifjens- 
Drannei als die gänzliche Beerdigungsverweigerung feyn würde. War 
jedoch der Difjenter vor ber Taufe geftorben, ein bei den Baptiften und 
Duälern nidt feltener Fall, jo mußte er ohne alle religiöfe Weihe umter 
die Erbe gebracht werben, ja in manchen fällen wurde vom ſtaatelirch ⸗ 
lichen Bemeinbepriefier jegliche Erlaubniß zur Beerbigung veriveigert. In 
größeren Etädten, wo bie Diſſenters zahlreich genug find um eigene Kirch⸗ 
böfe zu haben, wird diefe Ungerechtigteit weniger jühlbar, aber die lleineren 
Gemeinden leiden jo jehr Darunter, daß Eir M. Peto, ein Mann von jehr 


conferbativen Anſichten, wohl berechtigt war auf die Annahme feines Bor 
chlags zu reinen. Aber nein, das hieße, wie man ſich ausbrüdte, nichts 
anderes als bie Staatöfirde ben triumphirenden Diſſenters gebunden. 
überliefern; und ber blofe Gedanle an bie Möglichkeit einer datho⸗ 
liſchen Proceifion auf einem englifdproteflantifhen Friedhofe, welche ber 
Norpoperp Narr Hr. Newdegate mit jo fhredhaften Farben auszumalen 
fuchte, genügte um Hrn. Peto'3 Vorſchlag den Todesftreich zu verſehen. — 
Troß bes neulich gemeldeten Sieges müfjen bie Dinge in Neu» Seeland 
ſehr ſchlecht ſtehen, denn nicht nur wurden bereits geftern anfehnliche Ber» 
ftärlungen aus bem irifchen Hafen Queenslown nad} jener Colonie abge: 
fanbt, fonbern im Laufe dieſer Woche foll auch noch ein ziveites Transporte 
ſchiff mit Truppen bahin abgehen. Es gibt eben Ariege in benen bie 
Siege fo verderblich finb wie bie Niederlagen. 


Dänemarf. 

L Aus Dänemark, 25 April. Das Miniflerium wird durch daß 
längere Hinftehen ber Erecution und einer definitiven Drbnung immer mehr 
in Berlegenheit gefegt. Es ift für badfelbe durchaus nothivendig innerhalb 
des gegenwärtigen Jahrs in Betreff der finanziellen Beiwilligungsreihte 
der einzelnen Lanbeövertretungen in Ordnung zu kommen, weil mit dem 
31 März 2. J. die Finangperiobe zu Ende geht, für welche ber Reichärath 
feine Betoilligungen gemacht hat, und es micht möglich ift angeſichts ber 
europäifchen Mächte noch einmal ein gefammtftaatliches Budget bem däniſch⸗ 
ſchleswigiſchen Reichsrath vorzulegen, nachdem man erflärt hat baf bie 
holſteiniſchen Stände auf ein folches fein Net haben, einem daniſch ſchles⸗ 
wigiſchen Separatbubget aber bei noch fortdauernder gemeinſamer Verival ⸗ 
tung unüberwindliche Schwierigleiten im Wege ſtehen. Seh es fo oder jo, 
es muß Hrn. Hall alles baran gelegen ſeyn aus bem Labyrinth heraudyus 
formen, in welches er damals gerathen ift als er nad) Erlaſſung des Pa: 
tents bom 6 Nob. 1858 den Reichörath für Schletvig und Dänemarl, mit 
gleichwohl fortbauernder Befugnif indirect auch für Holftein die Gel 
bewilligungen zu machen, fortbeftehen ließ, Seitdem officiös exllärt worden 
iſt daß Preußen bei der Erecution keine herbortretenbe Rolle fpielen wolle, 
fürdtet man eine größere Gleichgültigleit der Mächte bei jenem Act, und 
die Wahrſcheinlichteit des Eintretend besfelben erſcheint viel größer. Da 
num gleidtwohl das militärifche Einfchreiten bes Bundes noch lange ver 
aögert werden Tann, fo iR dad Sand genöthigt während befjen feine Toffpie: 
er Säifferüftungen fortzufegen, was nicht geringe Unzufriedenheit ers 


Gbina. 

Aus Hongkong, 16 Mär, ſareibt der Times- Correſpondent: 
„Unfere Data aus Schanghai gehen biß zum 8b, Die NangtierErpeto 
tion war bis Ranking gelommen, too Abmiral Sir I. Hope mit ben Iw 
furgenten Rüdſprache hielt. Sie erflärten baß fie auf gutem Fuß zu den 
Fremden zu flehen wünfdhten. Als ihnen bebeutet wurbe da ein Kriegt · 
{Hiff bei Ranting flationirt werden würde, erhoben fie Einwendungen; 
allein da der Admiral darauf beftand, wollten fie barüber an einen ihrer 
Häuptlinge berichten. Admiral Hope vernahm daß Kinkiang von ben In 
furgenten beſetzt var, und daß biejelben bald Hankeu zu befegen hofften- 
Sie fagen: es ſey ihre Abſicht alle Stäbte an den Ufern bed Nang tie zu 
occupiren. Ob dieß bie Erfehliekung des Stroms für den auswärtigen 
Handel hindern wird, bleibt zu erproben. Hr. Alcod und ber franzöfilche 
— in Japan wurden in Jebdo am 2 b, mit gebührenben Geremontn 
empfangen. 


Reunefte Poſten. 

X München, 30 April. Der großberzoglich megienburgiſche Hol 
marſchall v. Bodbien langte lehten Freitag bier an, und wurde von ber 
Frau Hergogin Louiſe Tags darauf zur Tafel gelaben. Derfelbe überbradte 
einen Brief der Frau Großherzogin von Medlenburg an bie Frau Herzogin 
mit ber Bitte: den mitfolgenden goldenen Zorbeerfrany, den 40 beutiche Für 
flinnen ber Königin Marie von Neapel als ein bejonderes Zeichen ihrer 
Verehrung zu widmen beſchloſſen, gefälligft an bie Königin itteln zu 
wollen. Der Lorbeerlranz befteht aus ungefähr 120 maſſiv goldenen Blaͤt⸗ 
tern; auf den untern find bie Namen ber hohen Geberinnen grabirt, unter 
denſelben fehlen alle jene Fürftinnen welche unmittelbar mit dem herzog 
lichen Haufe verwandt find, Nad Ankunft bes Grafen v. Trani wird ber 
bereit$ früher Hier eingetroffene Gourier mit dem fhönen Gefchent nach 
Kom gehen. Dem Lorbeerfrang liegt auch eine Zuſchrift bei, melde vom 
allen Geberinnen umtergeichnet ift. 

Wien, 29 April, Der Eindruck der erften Sigung im Abgeord⸗ 
netenhaufe (fagt bie W. €. G.), war bei weitem holperiger als derjenige 
ber Herrenhausfigung. Die mise en seöne ließ bei ben Deputicten 
mehr zu wünſchen übrig; dazu lam daß Präfident Hrin unſicher und leife 
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—— re ahnen 
Dee Sekten ee pue eneb tab 


ab mngpun enorm eh aufgeftellt toexden mußten. 

im Gniane wohnten in der 
und zwei Ery 

Se rue —— und —— 
beider Häufer bei. Vom diplo⸗ 


ag hr u re , Eng 
pe — "Saheen um Et fr Di Öl, 3 Ola 
ah, Univerfitätövorflände und die Alademiler 
Art bes Da Denkanie ba bat Erzherzog Ferbinand 
ze Se a se bl — 
wolle um fi an der Debatte zu beteiligen und eventuell auch Oppofition 
zu machen. 


— funbeh ame 1 SRai im Geremanienfaal ber Hofbung fatt. Der Kaifer | 


Hofftaat, und hält — bededten Hauptes — 
Gewehrfalven und Blodengeläute bes 
zeichnen den Moment wo der Kaiſer die innern Gemächer verläßt, er en 
Vortritt ber Minifter und ber Erzherzoge.“ 
Agram, 29 April. Die Wiener Blätter bringen heut über bie 
Vorgänge auf dem biefigen Zandtage folgendes nähere 
beſchloß in ber heutigen Situng die Entfendung 
an Se. Majeftät unter Anführung bes Ban, 
—— dahin lautend zu unterbreiten: die 
gm Wahl noch am jetzigen Landtag ver: 
ftabt Bengg folle ſogleich die Civiladminiſtra ⸗ 
8 Majeftät möge im Sinn allerhöchſtſeines 
Willens die Vereinigung Dalmatind mit Groatien 
laſſen, und biezu bie nöthigen Mittel im 
Einvernehmen mit Dalmatien jelbft treffen. Dasfelbe gilt auch von 
== Ferner wurde ein Proteft gegen den Be: 
den Reicherath beſchiden zu wollen be 
wa die ——— Reſcripte wird Feine eigene Antwortsadreſſe 
fonbern in ber Repräfentation felbft, welche die nach Wien zu ent 
— Deputation mitbringt, die Erllarung bes Vertrauens und der 
Ergebenheit der Nation ausgebrüdt, Wegen Errichtung einer ſüdſlavi⸗ 
ſchen Univerfität in Agram wurde ein beſonderes Gomits ernannt, 
Berona, 29 April. Neuerliche Nachrichten über die am 24 d, M. 
Demonfirationen in Mailand jagen: Bei 3000 in rothen 
Männer burdgogen die Strafen Mailands mit einem 
„ auf welchem Garibaldis Porträt unter ven Nufen „Viva Gari- 
I viva republica!* herumgeführt tourde. Bei 3000 andere Men: 
ſchen, aud) viele Wagen, begleiteten ven Zug. Bei ber Borta Tieinefe ftieß 
auf bewaffnete Mat, und wurde dort auseinandergetrieben, 
Affaire Bertvundungen vorgelommen find. Derlei Demonftra: 
tionen follten am * d. in Neapel, Florenz, Genua, Mailand gleidy: 
—— 2 ne Un die Stelle der Trauer ift der Jubel der 
getreten ob ber Verföhnung Garibaldi's mit Cavour einerjeits, 
und desſelben mit Gialbini andererfeitd. Die Berfühnung — ob eine ernſt ⸗ 
pi und dauernde, oder bloß eine lunſtliche und ephemere — war jeben: 
falls obligatoriſch; "denn a zeigten fich bereits allenthalben drohende Spu ⸗ 
zen ber gehäffigften Parteifpaltung, und bie Männer welche unter dem 
Dedmantel der Baribaldiihen Fahne ſocial republicaniſche Ziele verfolgen, 
erhoben led ihre Häupter, ſchleppien unverbrojien Del herbei dasielbe ins 
Feuer zu gießen, und find nun über das allyufrühe Exlöfchen desselben fehr 
verftimmt. Die Zuſammenkunft Garibaldis mit Cavour war durd) den 
veranlaßt. Graf Gavour fuchte dem ungeſchlachten Drgen jeine Bo: 
faßli zu madyen, und machte ihn hauptſächlich dadurch kirr 
feines bielgenäßrten Wunſches, des baldigen Bor 
Million Gewehre, als eine gar nicht fernliegende Moglich⸗ 
Bag Rellte. Ferner verſicherte er ihn feiner vollen Vorſorge 
der weiland Garibaldiſchen Armee und für die Freiwilli 
Nach diefen Erllärungen trennte man fih in Freundſchaft. 
ſcheint aber vielen jehr problematifh; denn Gari⸗ 
Wort an andere revolutionäre Grbhen gebunden, und 
wird ihm untwiberftehlich mit ſich reißen. Die Berftinsi- 
Garibaldi und Gialdini ift das Werl der Garibaldrſchen 
‚ vor allen Birio’d. Garibaldi bat geflern Turin verlaſſen und 
das Landgut feines Freundes Marcheſe Giorgio Pallavicini zu 
elle, zwiſchen Badia, Strabella und Montebello, bezeben, wo er 
einige Zeit bertveilen wird. — In der Kammer wurde der Geſ 
wonach die mobile Nationalgarde als felrfähig Truppe v 
deren Dienft nicht über drei Monate ausgedehnt werden Jod, wie großer 
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ag —— ee 
rio, ber Batte der noch belanntern ehemaligen Miß Jeſſie White, wurde 
Ferrara verhaflet und nad) Bologna gebracht. 

x Turin, 28 April Die „Dpinione“ vom geftrigen enthält einen 
Brief bes ſardiniſchen Geſandten am f, neapolitanifhjen Hof an die Rebars 
———— en Wir heben daraus nur folgendes hervor: 


MWelches di ber R « bes 
1850 fen, ift a ame * tel uw ver Sen * 
niſſe erbitalieng und 4 —— — 


ia ber Nation bartnädig zu 
beımüßte fh das Belt Titel zu je Loos. zur 
keinen effenent Aufftanb wa; gen Ye * — einem am 
Maım flarten Heere Pen ber befand, a einem er Zuſtand Dinge ber 
Ichränfte fih das Beit auf paffiven Widerſtaud. 25 Jun, vermarf = Bolt 
mit einer. beifpiellojen ge —— —— Tonceſſienen, bie bioß 
Imtereffi ‚Domaftie Ingen bie man nicht mehr wollte, weil man ihr nicht 
—* vertraute. Die —— war ber Art daß, was am 11 im Neapel ver⸗ 
fi in demjelben Augenbfid wie ein elektrifcher Funle beim ganıen rn 
ittheilte. Der einflufveidiite a biejer Epoche vertraute mir 
ER Franz’ IH bei biefer Gelegenheit alle bie En zu Gebot ſteheuden ati * 
— am a eine einzige Gemeinde für bie vom Seuverän ben Untertha- 
nen gewährten Gonceffionen zu gewinnen. Denucch blicken alle Ani jem 
fruchelos. Die Haltım, ichs gites hatte folden Eindruck ee f 
ang IL am 29 Aug. im einem Miniflerrath bie —** 1) ob er ins 
buigreich befinitin verfaffen jolle; 2) 06 er ſich ey 
ober 3) ben Widerſtand fortfeßen follte, E murbe { ar 
Hiublict auf bie allgemeine energikhe Haltung bes ee jeder Wi bean ** 
er Die Duaftie der Beurbouen von bem Tag am ben Thron eingebüßt als 
fie fich weigerte amı Unabhänigleitsfampf gay zu — und es vorzog ein 
Regierunge sjoftem beizubehalten welches fie der ganzen Nation ig machte. Es 
vier —— ——— die im lehteret Seit in Se Kahn 2453 
Hallen orgefemm: en Rea— onebewegu * — ſichleit 
alte Dynaftie feyen. Das Element felb A ee Er Kate 
Soldaten gebilvet, und in bem dſäben Me * — Heero groß gt» 
— iſt, erflärt hinlanglich welches der einzige und wahre B berfelben 
if, Ieber Neapolitaner erinnert fih noch der treulcfen — die man jenen 
Truppen machte als fie nad) Sieilien — Alen. Jeder exinuert ſich noch 
an bie traurigen Tage in Palermo und Cari Turin, 26 April 1861. 
v. Villamarina,” 

So Billamarina, ber mit ds ar Pr gergehen 
Ich verf gone Sie baher mit den Verſicherungen ber Ehrlichteit mit der die 
farbinifche Regierung zu Werke gegangen fey. 

Bon der montenegrinifchen Gränze wird uns geſchrieben 
daß Derwiſch Paſcha am 12 April das vom ihm gegebene Raffenftilftande« 
versprechen gebrochen, 20 Dörfer, 3 Kirchen und bad Klofier Koſierovo 
eingeaſchert habe. Die Montenegriner verhalten fid) trogdem, aus Furcht 
vor Dmer Paſcha, ber jehr energiſch auftritt, ruhig. (Wiener G. €.) 

Auf den jonifchen Inſeln ift es alfo, nad) der geftrigen telegras 
phiſchen Depeiche, bereits fo weit gelommen baf der Lorb-Obercommifjär 
mit der Berhängung des Belagerungsftandes brohen mußte. Und dennoch 
behaupten bie dem englifchen Parlament vorgelegten Papiere, alles bes 
finde ſich dafelbft in Ruhe und Zufriedenheit, weil die Bevöllerung die Fors 
derungen des jonifchen Parlaments durchaus nicht theile. Wie in Kurs 
befien jehen wir bort feit zehn und wamig Jahren bie Vertreter des 
Volls vertagt ober aufgelöst, und immer fenbet das Volk gleichgefinnte 
Repräfentanten wieder. Bei dieſem ungleihen Maß mit dem bie griedji« 
ſche und die italienifche Nation von den brittifhen Miniftern gemefien wird, 
muß auch dem Blinbeften bie Binde von den Augen fallen, — In Bet 
Spriens hat es Ftankreich dahin gebracht daß die Pforte felbft um 
die Verlängerung ber franzöfifchen Ocsupation bittet, welches Geſuch natlirs 
lich nicht abgefchlagen werden fann! 


SHaudeld: und Börfennachrichten, 
Verloofungen bei Potterie-Anleben im Mai 1861. 


1 Mai. Defterr, 500 fl,-Loofe von 1860, Zeit ber Erhebung am 1 Augull. 
1 m Pelnifche 500 fl-Loofe, Pr „» . 1% 

: Schwediſche 10 Thlr.⸗Looſe, 35 * „ 1 Augufl. 
I 5 Sarbiniihe 36 Ar.-Poofe, 25 7 1Auguſt. 
13 Graf Keglevich 10 flLooſe, rw: 7 „ 1 Nevbr, 
1% Stadt Neuenburg 10 fr.-Loofe, —55 „ 1 Ausuf, 
—** Deutfche Frſten 10 fL-Loofe, un „15 Au, 

15 „ Anodach · Guujeubauſer 7 fl«Locie, Vrorni⸗ enjehing am 15 Juni. 
3. Badilde 35 flstoofe, „ 30 uni, 





Beridtigungen. 
In dem Artifel über die —— bes öfterreichiichen ae iſt 
Sp. 3. 12 v. o. Ri leſen: hhiliph v. raus, ftatt Reano.“ — In der 


geftrigen Beilage, ©. 1, &p.2,8. 7 v. 0. leſe man: Kutadfhnata, 





Terantwerttiche Kerastion: Dr, & Kolb, Dr, A. 2. Attenhötcr 
Verlog ver 3, @ Esıta igen Vaqhhant lung 


Dr Orges 


1978. 


Belonutmanung 


Die Güterfrachttarife, * im Verkehr mit den koͤnigl. privilegirten — 
Oſtbahnen betreffend. 
ändi it ber Directien ter lönigl, priv. bayeriicen Ofibahnen fi d Güter‘, 
— — 1.36. Eden, I dm ee ande Eee 
Generaldirection der hönigl. Verkehrsanftalten. 


5 Kundmachung 
der XRXXILV. General:Berfammlung Der Actionäre der a. priv. Kaiſer Ferdi: 
nands:Mordbahn. 
Die  geferti Directiom gibt fi) bie Ehre, bie 3 % diefer Untermeb; bei 
ee irtwoch den 22 Wat 1861, un 9 Uhr Vormittags, 
* * —— ſtanfindenden 8aften ordentlichen General-Berfammfumg einzuladen, bei welcher ſolgende Gegenflänbe zur Verhandlung und Schlußtfaffung kom- 


* wi ber M öfchtüffe f — 1860 uebſt Berichterflettung über bie Betriehsergebmiffe umb anszefilhrten Bervolifländigungsbanten ; 
) 2 Bade I ven ı zu er lenden Euperbiv 3 ke 
—* — java De = Denken. einzereichten Proteftes zur Wahı der Privilegialrechte der Kaifer Ferdiuande - Nordl 
4 theiln ro 13 er 
Ye m url Gngengten Bammmeleum; 5 . — 
9 .- —— welch ri gen un ber Generalverſamm d. 4. vor bem 22 Februar 1861 als Eigentümer einer, bem Rominal- 
jonüre, 13 13 ie von 
Setage won ai. 10,000 EM. slechlommenden Anzahl {Ati I dı den Büchern der Uaenchmung eingetragen ober d ft lud, werben Brieftich eingelaben wer · 
den, dom 23 Adril bis imclufive 1 Mai d. I. 10 anf ihre Namen lautende oder vorgemerkte Actien a 1000 ober bie dem vorflehenten —— 
den SA, 10,000 EM. entfprecheube Anzahl vom Actien a 20. 500 ER. ober a fl. 200 EM. bei ber gefellichaftlichen —— zu hinterlegen, und dagegen bie 
— eh augfeich auch als Tegitimationstarten für die Gemeralerfammlung dienen werben, in Empfang zu nehm 
Der gebrudt t@berit wird dem fliisten Actiomären vor ber Generalverfammlung zuge jenbet werben, 
wien, am 92 Mr 1861, errı 73] 
Von der Dirertion der a. priv. Kaifer Ferdinands-Nordbahn. 


Die Molken- und Bade-Anlalt Kreuth 


wird am 1 Juni eröffnet. 
€ werben, mie bieker, Schwefel-, Sool- und Moifen-Bäbder, Ziegenmolte und friſche Pflamgemjäfte verabreidht, und beſtehen fiir afle Ber 
bürfuiffe fefigeiefte Preife. 
Beftellungen belcbe man an die „Vadinſpection Kreuth““ einzufenden, woſelbſt auch bie gebrudten Sahumgen gratis zu haben find, 
Tegerniee, den 31 Män 1861. [2110—12] 
Seiner königlichen Hoheit, des Prinzen Karl von Bayern Güter-Adminifralion. 


Spoolbad Nauheim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Naubeimer Lohlenfänrereichen Soofttermen, welche ſich bereits einen fo bereutenden Ruf erworben haben, werden ſewohl zu Zrimkcuren, als namentlich 
mi Badecuren vermandt, — beiten meben ter Ihönem, mem exbauten Teinkhelle belegenen ZTrinfquellen, ver Curbrunnen und ber Saljbrunnen mit 
SE Temperatur vom 170 X. zeichmen fit durch ihre Klarheit, ihrem angenehmen Geſchmact ımd durch ihren Gaszchalt ans. Der Eurbeunnen wirft leichter, der 
Salzbrunnen Märter ablührend. Der erfiere wirb mit Recht dem Kiffinger sent bie —— gefiel, — Die herrlichen drei Badequellen, bie weit Zu en 
ten „Nauheimer Sprudel,‘‘ von refp. 29,97 nnd 230 R. mai pct. Saligehalt uad einem großen —— am Kohlenſaure, werden 
—— — —————— Kohlenſauuedouchen wie es nicht leicht am andern 
Dnellen gefanden wird. Durch bie Einrichtungen der Quellenfeitungen und Babehäufer if bie fonfl nirgends in Deufhfand zu findenbe —E— gegeben, Mo di⸗ 
fieationen der natürlichen Wärme ber Bäder herzuſtellen, welche ſich zwiſchen 22 und 290 M. bewegen. 
Die Trintquelen ſowohl als bie Bad-quellen finden weile ihre Aumendung: bei allen Formen ber — bei en Sue 





ſalegen nnd Flechten. bei feropfuldien Gejtriiten und Kuechenteiden; ferner bei — ER aan Ener 
a ee ii al Auſchwelluugen ber Leber umb der Witz; ta Gebärmutterieiben, Unfruchibat! At; a bei 


Nauheim: reiht an bie Whrkfamnfeit feier Waffer bie Aunehmiidleiten welche bie eworzugteften Bäber des Mheimihales bieten, ee proviforifhe Cur⸗ 
aal, feine Gomverjeiiond-, Ball-, Koncert-, Leſe und Epieljäle verjammeln täglich eine ausgeſochte Saat. Das a vorzüglien Muſilern ber 
hend, unter ber Leitung bes Capellimeifters Ebmund Neumann, läft ſich Morgens am ven Duelen und Abende im dem Gärten bes Gurfanles hören, 

— - Saifon finden ohne Unterbrecuug Bäle umb Gomcerte ſtatt. Die Gafhäufer bieten den remben vortrefflüihe table d’höte und restauranis 


Y’ in das einzige Etabliffement welches Trente und Quarente mit einem Viertel = und Pharao fpielt, Das Roulette 


hat nur ein Zero. 
Eröffnung der Saifon feit dem 1 —— 
Nauheim iſt 55 Minu J Frankfurt durch die Main- — entfernt. 


Thereſien⸗Mineralbad in Öreifenberg am Ammerſee. 


Beginn der Saifon am 1 
Die iberrafgenb ginftigen Wirtungen biefer Bädern und ala Trintwaſſer benipberen Heilguelle (vorzilglich Scrorkimai Eien, Oneljel;fäure mb 
er Sale enthaltend) bei ifchen Srantpelten, insbejonbere duscrafiigen Zufländen, Gicht in allen ihren verſchiedenen en, Roenmatitınen, Dimor 
, Hrposonbrie, Ppfteric, Denftruationsftörungen, bejenders and bei — weißem Sf, * —— chronijchen Daut ⸗ 
83* find bintängfich. befannt. — Die gefunde Tage Greifenberge, die wahrlich reizende, —— Mineral · 
bad für Kraute jewohl, wie auch für jeden Freuud der Natut zu einem höcht angenehinen” Aufentfaftsort —— Blr Sröhkrante Ürfte bad gefunde Klima, 
forwse der Gebrauch von Mollen, welche im Babe jelbft verabreicht werden, von günftigftem Einfluß ſeyn. Auch if der U Digg imt Beiite,, einer Haut» 
apoibele. — Cs ift ferner Gelegenheit geboten, Fluß umb Gerbäber zu ——— fewie euch * ärytfidiem Ermeſſen —— 
nerabreicht werben. für weilere Gedurſuiſſe und Bequeinlichleiten ** nah beſten Kräften geſergt. — Detaillirte Beireibung ber —— 
Heitanftalt, Ergebniffe der durch bie beiten Herren Univerfitäteprofefjoren Dr. Buchner jun. und —— vergenenameuen cherniſchen —23 der Dec x. Es 
auf Verlangen mit Vergnügen mitzetheilt. — Die — ſteht unter unmittelbaret Leitung bes Unterzeichueien. 
Borherge Anmeldungen der Titl. Gaſte find winjcenswerth, doch nicht ablofut erjordetlich 76-78] 
Greifenberg, im Mprit 1861. Dr. Schleiffer, pralt. Arzt und Babbefiper. 


Alaca 


1979 
2818-14] Ich Werfagb der Untergeideten erfien fo eben mnb if bu elle Wußkinblungen zu 


Deutſchland und feine Nachbaritaaten. 


Ein Beitrag zur Militär- Geographie Mittel - Encopa’s. 
Bearbeitet von Franz Freiberr Gemmingen von Maſſenbach. 
Hauptmann Im fd, Generafauartiermeifterttade 
24 Bogen gr. 8, broſch. Preis fl. 3. 24 fr. oder Rihlt. 2. 
Der Berfaffer bes obigen Werkes, bereits durch mehrere Schriften bekannt, bietet bier ben beutfchen 
Officieren ein geographifches Handbuch, weldes nur militäriihen Zwecen dient und deſſen Inhalt für bie 
Strategie eine ie Bafıs bilden, joll, wie bie Topographie file die Talut. 
Der Leler der Schrift findet vom Stanbpunfte ber matiirliden Bobenverhäfniffe aus, ebenjo bie 
Gefahren melde Deiticland am feinen Grenzen bedrohen, wie bie Hütfemittel beleuchtet melde ihm zu 
inter Beriheibigung zu Gebote fießen, 
Mänden, im April 1861. 
Liter, artift. Anftalt der J. G. Eotta’fchen Buchhandlung. 


Dem inserirenden Publicum empfohlen! 


Nach dem erfolgten Umschwange der politischen und kirchlichen Verhältnisse Un- 
arns hat sich die vaterländische Zeitungspresse in früher nie geahnter Weise gehoben. 
urch die Erweiterung des Leserkreises einer Zeitung erhalten selbstverständlich die in 

derselben befindlichen Ankündigungen eine grössere Wirksamkeit. 

Indem ich nun die Aufmerksamkeit des inserirenden Publicums auf diese erhöhte 

Bedeutung der ungarischen Zeitungen und deren Inserate lenke, lade ich das letzere zu- 
gleich ein sich behufs der Ankündigungen der in meinem Verlage tüglich erscheinenden 


Magyar sajto (Ungarische Presse), 
Auflage 5200 Exemplare! 
zu bedienen. — Insertionsgebühr nur 1 Sgr.! pro gespaltene Petitzeile excl. Stempel. 


Insertionsaufträgen bitte Deckung beizufügen. 
Pesth, April 1861. [2429—34] Guslav Heckenast. 


Vi dc ee —— —— — ——— — 
2426-23] Im Borloge von Guftav Sheckenaft In Pefth erſchien fo even una ig im allem Buch · 
haudluugen verräihig: 


Handbud der Handelswiſſenſchaft 


mit befonderer Berädfichtigung der in Deutjchland beftchenden Verhaͤltniſſe. 
Zur Selbftbelehrung für alle Freunde des Handels 


und als Unterlage bei Vorträgen an SHandelslebranftalten: bearbeitet 
von Friedrih Anton Itracerjan, 


BProfefor ber Handelämifenftaft. 
Mit einem ausfühbrlihen Sachverzeichniß. 
XU nnd 404 Seiten Octav. Im Umfchlag gebeftet. Preis 1 Zhlr, 10 Sur. 

Im diefem Dandbuche bat ber auf dem Felte der handelümiffenfchafliten Literatur bereits genügend 
Befannte Berfaffer das Barze der Haubelswiflenfhait in der ıhım eigenen gebrängten Dorflellungsmweife, und 
dabei doch fo vellflänbig behandelt, daß fein Tkeil derſelben ehue grünbfice Erlätterung geblieben ifl, wovon 
Ichon das fehr reiche Sahvergeihmf den Beweis firfert, So umfaft z. B. bie Abhandlung „Bon Gelbe 
und feinen Gtellvertretern" auf 100 Seiten, aufer der Lehre vom Gelbe, von ben Dünen und bem Papier- 
gelbe, die Lehre von dem Wechſeln, Anweilungen und Handelobillets, welch chiere auf mur 62 Seiten eine 
fo vollflänbige Werhlelkunde bringt, wie fe ſeuſher nech nicht auf fo Meinem Raume gegeben wurde. — Den 
Zwec diefes Wertes bezeichnet der Berfaffer im Borworte babim, doß es feinen tbemaligen Schälen (an 
den Hanbefsfehranftalten in Peipgig unb Dreeder, am ber Handelsafabemie ga Veftb u. fu w.) feine Vor- 
träge ins Grbichtmiß zurüdzurufen, feinen autünftigen Schätern eine Vorbereitung für ben Unterricht zn ſeyn, 
umb beim größeren Bublicwm eim Mares Bild von dee Handelswiffenfchaft im engern Sinne zu 
gen beftiummt if. Daß biefer Zweck im jeder Richtung erzielt wird, verbärgt bie reiche Erfahrung bes 

rfaffere, der auch durch die beigefegte ſratuöſiſche und emplühe Meberfegung ber Schlagwörtert eine er · 
ögte Berivendung dieſes Hanbbuchs als Lehrmittel am Dandelsichramftalten weſenilich beförbert. 


Lehrbuch der Physik 


für Ober-Gymnasien und Ober-Realschulen 


von 8. Subic, 


Professor der Physik an der Communal-Ober-Realschule in Pesth. 
(Mit eingedruckten Holzschnitten) 
1861. XVI. 508 Seiten. gr. 8. In Umschlag geh. Preis 2 Thlr. 


Julius Scatter's 
Eney o pädie 
unentbehrliher Kenntniffe für Töchter aller Stände, 
Geographie. — Weltgeſchichte. — Mothologie, — Naturgefhihte. — Anthropologie. — 
Technologie. — Naturlehre, — Rechenkunſt. — Deutiche Sprachlehre. — Deutfche 
Literaturgeſchichte. 
In zwei Bänden. 
2 Vierte verbefferte und vermehrte Auflage. SIE 
Mit drei iluminirten Karten und vielen Holzſchnitten. 
1861. Im Umfchlag geheftet. Preis 1 Thlr. 18 Sgt. 





Encyklopüdiſche Werke 
aus dem Verlag von F. U. Brodhans in Leipzig. 


Ein ansführliher Brofpect Über bieje Werte: 
Gonverfationd:Legiton — Unfere Zeit — Bilder-Atlas — Kleinered Gonver- 
fations · Lexikon — Jlluftrirted Haus» und Familien⸗ Lexikon — Staato⸗Lexikon, 
if im allen Buchhandlungen gratis zu haben. 
Diefe Werke find bajelbfi and vorräthig; Unterzeichnungen zu almäpliher Anfdaffans werden fort 
angensmen, 15495 


Bädeker's Reisehandbücher. 
Belgien und Holland. 7. Aufl, 1881. 


i 12 
Deutschland. 10, Aufl. 1861. 3 Thir. 
Mittel- und Norddeutschland. 

10. Aufl. 1861. 133 Thir, 
Öber-Itallen bis Bologna, Genua, 
Nizsa. 1861. 14, Thir, 
Oesterreich. Süd- und West- 
deutschland. 9. Aufl. 1860. 2 Thir. 
Oesterreich. 9. Aul.1860. 11, Thlr. 
Paris. 3. Aufl, 1860. 1%, Thir, 
Bheinlande. 11. Aufl. 1860. 1%, Thir. 
Schweiz. 8. Aufl. mit Nachtrag für 1860. 


13, Thlr, 
Südbayern. 9. Aufl. 1860. 1 Thir, 
Guides Büädeker. 
Allemagne. 1860. Thir. 
Belgique ei Hollande. 1839.11; Thir. 
Bords du Hhin. de &dit.1859. 1%, Tbir. 
Suisse. 4e diit. 1859. 1%, Thir. 
(@T17—21) 


(RE) Eu Otto Wigand in Beipzig 
in eben. erfchienen: vi; . 

Dem öfterreichifchen Reichsrath 
zuilden Scercih ub Ungn: 
Ne Te 
Ein Brief aus Nom 


an ben geringflen Capellan in Halberftabt. 
ar. 8. 1861. 5 Nor, 


Hannover und Braunſchweig. 


gr. 8. 1861. 10 Nat. 


RE FAE TER 
„SBonntagsfeier‘ 


em borräfl 
. ie 
bezii 
Feuer at man 
Die Verlagshandlung von Eduard Zern 


Ju Untegzeichnetem find erflenen und 
alle Buchheubiungen zu beziehen: 1" 


Gedichte 


bon 
Franz Steljbamer. 
8. geheftet. — 2 fl. 30 fr. oder 1 Rıhlr, 


5. Nor. 
Dichter einem hedbeuchen grofien 
Liebesgebicht in 2 Bildern vor das Publicum, das 
wir — Pretungegiäne ber Liebe neunen 
möchten. ns chen, u. 
Heines Menfchenherzend, das fidh 
raſtloſen leideuſchafclich men jer 
— den a Ya —— 
müßte. a 8 
tigfeit nicht mr 6, fonberm and bes 
Ausbruds, der Geflaltung, bie eben jo felten, wie 
biefe® Gedicht einzig in feiner Art if. Die Sprache 
a ee En 
berraſchend nen. Gegen 6 Ende wirb eine hohe 
Be a de 

auf feine im 
ublicum. “er und Hinter dem Gebicht pi 

Dichtungen von bes jerd befannter Art 

m obberenng'ihen Dialekte, feinen feilßern an 


- 
i 


unb 
Sg 
3. @. Gotta’fer Verlag. 


Vormittage D Uhr, wird in 
—— und Holziqmeid- 


Buch, befindet ſich im beſtbau · 
aber bereits ganz men erbaut, das 


I aut. ua Beffesrnn den unb Holjdneid» 


e— berem ſich de und Unbelauute ige ee — legal auen · 
weifen ch — des Stauf- 
f dem fen nach Umflänben beiaffen werben lauu, unb baf 

gen inzwifcen eingejepen werden tönen. 
Dit = — ae BL H 5 
a Sqhotz / Etabtfgreiter. 


[2884—85) 
Zu ihrem am 11 Mai h. a, flattfindenden Antrittss und Fuchseommers 
/ fabet ihre Ehrenmitglieder hierdurch freundlichit ein bie „Wurfchenfchaft 


Germania” in Jena. 
S. Prutz, stud. phil., Propräfes. 
Kondon. Glarendon m Hotel Baus Beine Sean dh dusne Ich, 4 sa 


Enge Heine Mppartemente; große Salons de 
Keen mb — ——— —X Charles — Nr. 169 Rn Bo Bond —— 


‚ Norddeutscher LIoxd. 
Direrte Pof-Dampff hifffahrt 
Bremen und New-York, 


—— Se 
Post-D. . Hew-York, 9. 3. bon Santen, 
onnabend den 11 5* 1861. 


Post- D Bremen, Gapt. B; Befels, 
am Sonnabend —* 8 Juni 186 


—— 
und Nr. 19 





Post-D. New-York, Capt. 9. J. * Santen. 
ig —— den 6 Juli 1 
apt 9. Befiels, 


am Bes ven 3 Auquft 1861. 
Post-D. New-York, Gapt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend "sen 3 (uguft 1861. 


Bafla zeife: Erfte Gajüte 140 Zpaler, zweite Gajlte 9) Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Gold, 
ind. g. SHinber unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Häffte, Säuglinge 3 Thaler Got. 
—— ** Of Dollars und 15 Procent Primage für BYaummwollemvaaren und erbinäre Güter, 
und ars und 15 Procent Primage für andere Waaren pr. 40 Cubitſuß Bremer Mafe, 
—S ber Lichterfracht auf der Weſer. — Unter 3 Dollars und 15 Procent Primage wird fein 
Commeifjement jet. — Meiiergefährliche Gegenkände find von ber Befürberumg auegtichloſſen. 


ie Güter werden durch beeidigte Meffer gemeſſen. 
Bag Die mit eng Darmpffchiffen zu verſendenden Briefe milffen bie Bezeichnung „via u u 
remen, 2— 
Die Direction des Morddeutfhen Lloyd. 
Grüfemann, Director, SH. Veters, Procurant. 


Horwegifche Dampfſchifffahrt. 


Ee fahren Bis Ausgang October d. I. Mnigfih norwegiſche Pont: ieb 
Freitag h Abend van Biel I nah Ghrii iftilanie, sulaujeub erg ste 
Deritapann im — * itt |. & —— 

— othenburg, Reben Versindung 





Uebernahme von ——æ—— Norwegen umd epfeble ich e, 
Zur — 5 2 8 * A 
In Darern if ein fehr 


Landgut⸗ Verlauf. — Stelle⸗Ge dadien fuat ald Verwalter 
Uneb Drtonomie-@ut, nahe an ber Gifenbaßn ober Dirigent = 9. auf einem Gute im Ins 
Legen, mit Gerätkr, Tip Anenter und Materikte [2 — Derfelde if mit guten Meferensen 
Be oe, Koran MW | Kon Antonin WC kann aa San [O 

rt burg bie en ste restante Nuerben, 
ee —— eaweiı. (952830) 


Ein Mann von breifig 


Gar! 
tängft 
von Rircfaus (yriebrid Hate! ——— mit 
Sentoratds Grdfolge erristeted Pt 
—— Eee in —— ok 
uxg, for| 

en freieh Berintgen 86 von 18, 

ermaftet. @E erneht num an dan Se 
——— am — 2 Leideßerden bi 


binnen 9 

dadlet einaufinden und 8 Anfı —* uielet ve 

*3 veitend zu magoen. wietigenfaue berfelde 
erden nerftorben angenommen und 

dat ohaikeieleinete Dermigen den dieterie defannien 

nagſten Inteaterben, nd dem num —— 

commiß-Sucecilom Berufen: 
würbe audgefolgt werben, 
Dm 3 t 


861. 
— — 
essa w amtögericht. 


Ein Journalist? —— 


einen möglichst welbständ Irk: 
———— — 
Be m Lengfeld’sche Buchh, in Cöln 

und A. Z. entgegen. (T3— 9) 


Vesicatoirs d’Albespeyres. 
Mit der fAmwarzen, anpeftenden, @elte zur bie 





Heruöhntigen Pflaner erft nad 24 Stunden 
— Das Papier d’Albespeyres — 
tani alten eine ——— —— 
san ohrıe Geruch umb ohne Sähmery — Gelt 13 
18 40 Jahren mb die MißeRnerceh Zugmittei 
— den mebleinifsen Gelebritäten, Brofefioren, 
* e Piltsliedern der gelehrten 
end empfohlen; af Befehl bed Ganitättraihs 
werben fie im franzöffsen Militätbienfte angernen» 
bet; ed IM dieh eine jener feitenen Merkel 
Inovon, mie die „/nstitul medical fürieb, ber 
&ryt Kenntnid nedmen mul. — Zu finden bel dem 
@rfnder gu Paris, Faubourg Baini-Denis, 80, 
und in ben Anorkıfen und Materiafpandlungen aller 
Länder, weie wirflige empfehlenäwertte franpd» 
fide Mebicamente führen. — Da ein Bälfser 
einjähriger Gefängnifftrafe — wutde. 1 
beliede man darauf gu aqten da fs auf 
Blatie ber Name „ iemamee« befindet mb 
„ufrasm tmoßer He @Baare dejogen wurde. (5417: 


> * Gin junger gewandtet Mann 
Stelle: Gefuch dee tr pouer Sande 
du Dredden, fowie eine theinländifge höhere 
f&ule defudie, im Zelnen und Ütunerfade 

tlged Teiftet und fon In meganlſchet wie Hand- 
wederel conbitinnirte, fust veränderungähatder eine 
feinen Kenniniffen angemefiene re — 
Dfferte dellebe man france unter M. 

Me Grp. biefed Biatiet einsufenben. a 

2 St junger Mann, mit 

Stelle-Gefud). Beugnifen Über gute te» 
nifhewemifhe Dordiidung verfeben, fucht eim Unter» 
fommen in einer hemiften Babrit; nöthigenfatis 
wäre er bereit elite Zeitlang als Dolontär gu 
arbeiten, Adtege: 8. Kalfenau poste restante 
Zurig. [2385-88] 


Hötel Hannover 


in Geestemünde 
dalte einem geefrten reifenden Bublieum Beftens 


empfoblen. 
[4520 —4601] George Ebrecht. 


[17-19 @. —— im A 6 rue 
de Br, ‚teilnfe —— zum 
Artiteln, —e— Cr ſolg haben: 
ar en Leim und 

n — 





ir en 
— 


ſelbſt ober au die Nederlage fiir 
Gar ar, 
Königstraße Mr. 35 in Stuttgart. 


a ey u 


Disererion übernimmt ein 3 Be * De 
tung eined Ariiet. Briefe 
stante Berlin. 





- I Inserate werden von dar Expedition 


Igermeine Srihung 










ſtag Ar. 122, 2 Mai 1861. 
— 
Se J—— Torrefponbengen Rad am die Mebaction, Inferete Dagegen am bie —— —— — Fer m fit 
S —— ————— Re Von Y Kkneranck Kr It rue d (rede ie ———— Postamt ink care Rees 
Yenenie und Areal dann Bei uchhänder H. 9 Muuser in Vervan; ERSIERSENTER ERST h 
Tram, h 3 = Ask 







va ; ne 7 € Pre 7 ch t. tung U * Gran, Sir um Eike — 
J fra 7 tath günftige Loͤſung erlangen; und. die —— der 
a Dr Monardie * — ſeyn ‚werde, Wir loͤnnen hoffen und 


Bin en N Ay Die Ad 
— der Segnungen bes Friedens ungeſtört zu erfreuen. Europa bat bas 
Bom H mente)? u“ 


Pac ı de Gefühl des ſeiben zu bebürfen diefes Gefühle 
m ver Caton | den Mächten Be ide Si ie Tre On tn Ba 






rar ai fo erfolgreicher werben bie Arbeiten 
ee —8 — —* Wobl⸗ Dan; Die —— —* die Her⸗ 
eh ee: —— De ee Soil mat Bene Knie DEE ve —5 rd 








Aanten); Bien — 

inori lictimiſchen Sand» minderung des Heer ⸗ Aufwandes, Die Regelung; bes S 
2 oT — — 
a Die ialieniſche und die croalij N iſt 
£ begibt. fi) nach Wien. Die Ankunft des Reiters. Die : 


6 Berreich Landtag. Das Ber: 
‚Ungams 3 — 566 der Evan: 
athsabgeorbneten). 
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übernommene Regentenpflicht bie mit ben Grund vom 26 Febr. 
gm zer Grfammiverfaffung als bes 


Verlängerung der Rammerjeffion. Der 2 
ai L der Frangojen in Rom. Di 8 mit all 3* 
"Die ———————— —— bu N —— = (Die vereinigt — 
mobile . dee mm ringen bem ein dreimaliges ttes 
n Königin Gbriffine); dem Kailer ein dreimali begeifte 
g — Haken Die Königin von Darocco). Lebehoch! Rede ward oftmals durch begeifterte due Ki 
” 44 mb Bolen, Dh he au (Grlab an die Biicöfe. Di brochen. Hoffanzler Bay war unter ben. Miniftern anwejend, 
= — — Danifagunge ſareiden Wien, 1 Mai. €s finder freiwillige allgemeine Al 
— Politit —* beleuchtung ſtatt. Der, Kaifer durchſähtt die Strafen unter unges 
heurem Volls jubel. 

Agram, 1 Mai, Landtag. Anweſende Magnaten er⸗ 
fären Hinfichtlich des an Eroatiens Magnaten gerichteten Einberu⸗ 
fungsfchreibens zum. ungarifchen Landtag bei diefem nicht erſcheinen 
zu Tonnen, fo lange das Berhälmiß Groatiend zu Ungarn nicht feft- 
gehellt ſey. 





Demon| erde 
5... 5 opereiggeuen Se NewsNort eriſche 
Stmmmg des Sudens. Verein zur Errichtung eines deutſchen * —* 
Einwanderung). 


4 - Zelegrapbifche Berichte. 
4 Wien, 1.Mai, Der Kaifer Hat um 14 Uhr Vormittags 
m Reichsrath mit) einer Thronrede, unter dem Gelaͤute ber Glocken 
‚Dem Doitner der ge feierlich eröffnet. Der weſentliche 
der Ehronrede ift: „Ic halte feſt an der Ueberzeugung daß 
Inftitutionen imd Gteihberehtigung aller Nationen heilfam für 
Sefammtmonardjie ſeyn werden. Die ſtaatsrechtliche Geftaltung 
‚bie, Orundlage der mit ber Einheit und Machtftellung bes 
vertraglichen Selbitändigfeit der Länder geitellt. Die Anwen, 
‚erprobter confitutioneller Fotmen ift ſanctionitt. Die Landtage 
> eine vollendete Thatfache. Diefe Thatfache wird von Jahr zu 
‚eine wachſende Bekräftigumg durch die regelmäßigen Verfamm, 
' erlangen; die Sandtage werden Geſehe fchaffen welche ben 
| Serie und Wanſchen der Völker entiprechen. Die Vertagung 
daß ber Reichsrath an jeine Aufgaben zu geben 
‚die. EB mn der politiichen, nationalen und kirchlichen Ber 
— a A ae verföhnlicher Stimmung und 
bleiben werden. Wo jede Rationalität 
pe wird — jo Entwidlung entbehren, und werben alle 
— impofante Macht entfalten, welche im Innern befrie⸗ 
weil fie auf Freiheit beruht, und nach aufen feinerlei Beforg- 
a gen mat weil fie ihrer Natur nach jete Aggreſſion vermeis 
det. vorm Ser ha auf die Gerechtigfeit ber Sache und bie 
ber Möller ‚erwartet werden daß auch die Frage der Vertres 





Sur Grinnernug an I. H. Nichartz. 


t Aöln, 27 April, Vorgeſtern wurden bie fierblichen Ueberreſte 
de am 22 d. M. heimgegangenen Commercienraths J. H. Richartz, unter 
Kundgebung der allgemeinften Theilnahme von allen Schichten der Bür⸗ 
gerſchaft, nad) ihrer Yu Nubeflätte gebracht. Im Grabgeleite befanden 
ſich eine Deputation der Malerafabemie zu Düfjeldorf und eine Deputas 
tion ber dortigen Künftlergefeligaft Mallaften. Das Andenken an den 
vortrefflichen Mann ift inzwiſchen in der ausgezeichnetſten Weile durch 
zwei an ben Dberbürgermeifter der Stabt Köln gerichtete Schreiben bes 
* und ber Königin geehrt worden. Dieſe Schreiben lauten wie 
fo 


HEN EIGEN 


„Berlin, 24 Aprif 1861. So chen erfahre Ih. ben Tob tes m 
Gomumercienrarhs —5 und eile Ich, Ihnen aus biefer Beranlaffmg als nr 
fand der Start Klin Deine ganze Teilnahme an dem Verluft auszitfpreden 
ben Ihre Stade erlüten. Gin wahrer Patriet, ein rebliher Yürger if beimge 

gen, Was Neblichkeit und Rechilichleit bem "Berfiorbenen an Glüdsgätern zus 
brie, bieß ihm diefelben auf das ebeifte, mwohltpätigfe und uneigennägigfte zırm 
Wohl feiner Mithärger verwenden. Bon Kölns Gegenwart unb Zuheuft ift Ri« 
Gary's Name hinfert untreuubar. Möge fein Andenken nie in den dantbaren 
Herzen ber Kölner erlöfgen, und ihm jenfeits ber Lohn für feine eblen Thaten zu 
zheil werben, Wilhelm. Au dem Oberbürgermeifter der Stabt Kdin, Ctupp, 
bier,“ 
„Berlin, 24 April 1861. Ich wünſche Ihnen und Ihren Mitbürgern aus- 
afprechen mie ſebr Ich mit Ihnen den Tob des würdigen Marnes befinge, ber 
als Wohttbäter feiner Boterlabt ba6 Berbild ädhten Gemeinfinnes binterlägt, Er 


Ah 


.,& x 
J nat. deſe ben en Lohn; fein Mubenlen.mige-sel i 
a ee — — w Army rg * Inter I Bil 

Ich erlaube mir einige, biographiſche Notigen Über den zu früh binger 
ſchiedenen Gründer umferes neuen Pfeums beiqufügen. ob. Heinrich 
Richartz warb am 17 Nov. 1795 zu Röln geboren. Seine Eltern waren 
die Eheleute Kaufmann Joh. Riary und Sabina, geb. Firmenich. ob. 
‚Heine, Riherk übernahm im Jahr 1817 mit verhältnifmäßig geringen 

itteln bad Geſchäft feines Vaters (Handel mit rohen Häuten) und ber 
trieb basfelbe — theils allein, theils unterftüßt durch zwei bon ihm ange: 
nommene Geſellſchafter — mit fo glädlichem Erfolg, bafı er bei feinem im 
Jahr 1851 erfolgten Austritt aus der geſchäftlichen Thätigkeit Herr 
eines bebeutenden Vermögens tar, ba3 auf eitva 800,000 Thaler geſchätzt 
wird, umb zu befien Erwerb eine höchſt einfache Lebenstoeife weſentlich mit: 
gewirlt hatte. Gr machte dann vom feinem Befikthum ben hochherzigſten 
Gebraud, indem er gegen 250,000 Thaler auf bie Gründung eines neuen 
Mufeumd und zur Herftellung und Dotirung der bem Verfall preisgege: 
bern Minoritenlirche derwendete. Daß er noch ferner in feinem Tefta: 
went eine Summe bon 100,000 Thalern zur Grünbung eines Räbtifchen 
Itrenhauſes beftimmte, iſt Ihnen belannt. Richartz Iebte nach feiner ein: 
fachen, anſpruchloſen Sinnesart ſtill dahin; niemand ſprach früher von 
ihm. Erft als er unterm 3 Aug. 1864 zunächſt ben Betrag bon 100 000 
Thalern und ſpaterhin noch zuſätzlich bebeutende Summen für ben Mu: 
feumsbau und für bie obengenannte Kirche ſchenkte, trat ber ſchlichte Bür⸗ 
ger in bie Deffenilichleit, unb ertvarb ſich wohlverbiente Hulbigungen und 
"Aneriennungen von allen Seiten. Der bodhielige König verlieh ihm Ti- 
tel und Drben ; bie königl. Alabemie ber Künſte zu Berlin ernannte ihn 
zu ihrem Ehrenmitglied, Die Universal Society for the enoouragement 
of * and Industry zu London überſandte ihm eine goldene Ehren⸗ 
mebaille, 

Nicht ohne Wehmuth kann man daran denken daß Richartz wenige 
Monate vor der in biefem Sommer bevorſtehenden feſilichen Eröffnung 
des eben vollendeten neuen Mufeums hingeſchieden if. Diefe Kunſt⸗ 
anftalt wird den Namen Mufeum Wallraf:Rihark tragen. Ne 
ben bem Grabe bed unvergehlichen Ferdinand Wallraf wurbe die Leiche 
des Johann Heinrich Richartz in die Erde gefentt, Möge das Beifpiel 
biefer beiden Manner fruchtbar fen ! 


Deutſchland. 

Bayern. O Münden, 1 Mai. Heute Vormittag iſt bei einge 
tretener erwas milderer Witterung Se. Maj. ber König nad) bem Gebirge 
zur Auerhahnjagd in ber Gegend von Arün abgereist. Die Nüdlehr bie 
ber ift vorläufig auf ben Samftag angelegt. Se. Maj. iſt auf diefem lur ⸗ 
zen Ausflug begleitet von den HH. Grafen v. Bappenheim und bon Ric- 
«iardeli, den Peofefforen v. Hobel und Löher, dem geh. Secretär Bein: 
felder und dem Stabsarjt Dr. Wolffteiner. In dem lehten Tagen beſich-⸗ 
tigten ber König May und bie Rönigin, fowie auch König Ludwig bie 
Blumenausftellung im Glaspalaft, unb ſprachen ihr Wohlgefallen an ber 
geihmadvollen Anordnung berfelben und ber. Schönheit ber ausgeſtellten 
Blumen, Gewãchſe und Gartenfrücte aus. Auch vom Publicum wird 
bieje Ausftelung fortwährend fehr zahlreich befucht. Diefer Tage wurbe 
in dev Hirſchau die erfte caloriſche Maſchine vollendet, 


München, 30 Apil. Zu der deuti inter Sitzung ber Kammer ' 
e Präfient Kıbr. v. Stauffenser Aa 


ch 

ber —E dheitte der g ber Kammer bie ihm 
auf telegrapbikbem Wege zugelemmene Nachricht von bem Tode des Staudesberru 
Fürften Yeopotv ©. Waldburg Zeit⸗Wurzach mit. Pierauf wurde ven dem Legi⸗ 
Umstionesusfhuf Vortrag Über bie Legitimation des erblichen Heicsuatts Dayimi- 
tion Graf v. Holnftein cms Bayern erflattet, ud ba gegen dieſelbe eine Beankan- 
sung fid nicht ergab, wurde ber ges Sr. Reicherath eingeführt unb auf bie 
Berfaftung beeidigt. : Nachtem Beichsraih &. Bayer Namens des vierten Aus 
fguiies angezeigt batte daß die Beictwerde bes guiedeirten Mnigl. Luntrihters 
v. Grab! wegen Berfaffungsverlegung vem Ausihuß als unbegeiärbet erachtet 
werrbe, gab ber erfle Pri t ben Borſit am dei Grofen v. Geinspeim ab, 
worauf eigenen d. Harlch ala. Referent des fünften Ausſchaſſes Vertrag über 
wei vom Frhr, b. Etauffenkerg angeeiguste Berfiellungen won Schullehrern um 
geitgemäßle Grhökung ihres Nermalgehaites erflattete. Auf Serſchlag bes Referen · 
ten wurde bie Eingabe der Lehrer bes Laudgerichte Ingelftabt iedigtich ad aeta 
[it bie zweite, nom 18 Lehrern aus ber Pfalz bertührend, nach einigen empfeh- 

ben Merten bes Hrn, Antengftellere an dem zweiten und britten Aueſchuß ver 
mieten, Neicörath Graf Mech ertattete Namens der zur Unterſuchung bes flän. 
kifcen Landtageardies miebergefegten Gemmiflten Bertrag über ben Bufland des 
Xecotes, ſprach feine velle Anertenming über die Tätigkeit uud Umficht des 
Ardivars Fünigl. Megierungeratis Stumpf aus, und fiellte ben Antrag: 8 ſelle 
in das Budget ein Poflufat fir den Umban des gegenwärtigen oder bie Erbarning 
eines neuen Eräubeheufes eingefept werben. Der greite Präfident m. Seins 
—* unterftutzt dieſen Arureg. en wird derſtibe vom erfien Präſſdenten 

Empft, unb taranf Eingeniefen der gegenwärtige Augenklid, wo bie Steuer 
kraft des Landes chnehin fir Berürinifie ganz amberer Art fo bedeuten in Mm 
ſpruch genenmmett würde, für einen fol Untrag, fo Begrilnbet er auch if, nicht 
ber neeigmete feg. Wet ber Meirmmung wurde ter Antrag mit 21 gegen.8 Sum · 
men abzelefnt. » Echlieflich wählte bie Hammıer als Mitglied fir ben fünften Aus · 
ſuß ten Bteigorerp Hefe, v. vVouidau und als deſſen Erfekemann ben dürſten 
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vw x 
Wrebe, umb warde bie währe auf Scmftag aubetaumt. 
men nad wirb a a BE Elan au u —— * 

N München, 80 April, Wenn ſich bie mir zugelommetien Nachrichten 
Beftätigen, fo bat ber für bie furheffiiche Frage miebergefehte deſondere Nusihuß ber 
Kammer ber Reicheräthe beſchloſſen ber Kammer ben „Uebergang zur Kagesortaung* 

lagen. — Der britte Aueſchuß ber Kammer ber Mögeerbmeten hat heute 
—— eine Sitzung über ben Antrag des Abg. Buhl, „bie Gemeindeverfafſung 
in. ber Pfatz betreffend,“ gehalten, in weicher dem Bernehmen mach ber Anigfi 
Darauf Vie af Daß ie ig eresteraperung Dem ehem Zr bea Brknge 

Jarı . em A 
—— gröhere —— ie * ee un tie San Fi bus m 

icht am; we immung mi jagen werde. — 
Siebgebungsausiiufß ber Laumier ber ne Bi Pin de ee über 
das Strafgeſetzbuch am nähen Mittwoch begimen. 

Gr. Baden. A Kehl, 1 Mai. Heute wurde der Poft, Eiſenbahn ⸗ 
und Telegrapbendienit in ben neuen Bahnhof am Rhein verlegt. Der Bes 
trieb ber Linie nad) Straßburg wird wohl in einigen Tagen beginnen kon ⸗ 
nen, ba, wie wir aus uberläffiger Duelle vernehmen, jämmtliche Ueber 
einkünfte zwiſchen ber Direction der großherzoglichen Verlehrsanſtalten und 
ber franzöfifhen Ofibahn enbgültig unterzeichnet find. Mit dem Beginn 
des Sommerbienfteß twirb ber Poſtzug, welcher bis jegt um 11 Uhr 20 Min. 
Vormittags in ber Richtung nad Frankfurt, Württemberg und Bayern 
von bier abgeht, hen um 9 Uhr Morgens von hier abgefertigt werben, 
— Seit einigen Tagen bemerkt man eine auffallende Zunahme des Pew 
ſonenberlehts. Sehr viele vornehme franzbſiſche Familien batlen bereits 
Baden · Baden bezogen, wo mit dem heutigen Tag bie Satjon beginnt, 

S. Naſſau. Wiesbaden, 29 April, Die ziveite Miffton des De 
tans Tetedy war bon befierm Erfolg begleitet. Nach ber „Rb.u.2:Ztg.” 
bat ber Biſchof von Limburg die vom ber Regierung in Betreff ber Bes 
fegungen bacanter und künftig vacant werdender Pfarreien 2c. gemachten 
Vorfchläge dergeftalt angenommen, daß ber im biejer Beziehung obſchwe · 
benbe Gonfliet nummehr als ausgeglichen betrachtet werden könne, 

Rurbeffen. Kaſſel, 27 April. Rachdem ber bieffeitige Befanbte 
am franzöſiſchen Hof, Geb. Legationzrath d. Baumbadı, feine Abbernfung® 
ſchreiben dort fiberreicht, hat ſich derſelbe an die Höfe von Brüffel und im 
Haag, bei welchen er gleichzeitig beglaubigt war, begeben. um ſich auch bei 
diejen letzteren zu verabjchieben. Nach feiner Wieberanlunft in Kaſſel bürfte 
ex wohl alabald ben ihm im fichere Ausſicht geftellten Gejanbtigaftspoften 
in Berlin antreten. Die ivegen ber form des perfönlicden Schriftverkehr 
groifchen dem turfürftlichen und dem franzößfchen Hof beftandene Differenz 
tft im einer der biefigen Auffafjung volllommen entfprechenden Weiſe ges 


hoben worben, (Fr. Boftz.) 

R. Sachſen. (**) Leipzig, 28 April. Eine große Anzahl zur Bud» 
bänblermefie hier verfammelter Buchhändler begeht heute bad Feſt des 26 · 
jährigen Beftehens der deutſchen Buchhändlerbörfe. Den erften Anfang zur 
Gründung einer ſolchen hatte im Jahr 1792 der Buchhändler Kummer ger 
madıt. Im Jahr 1797 richtete G. Ch. Horvath aus Polsdam ein Private 
inftitut zu ähnlichem Zwed ein, und aus biefem entftanb im Jahr 1825, 
von auswärtigen Buchhänblern geftiftet, die Buchänblerbörfe. Die Be 
[Gränktheit und manderlei andere Unannehmlichleiten des Locals lichen 
den Wunſch nad Veränderung immer lauter werden, und jo faßle benn 
1833 der Verein auswärtiger Buchhändler in Uchereinftimmung mit bem 
Verein der Leipziger Buchhänbler die Jdee zur Erbauung eines eigenen 
Börfengebäubes, Mit. großer Feierlichleit erfolgte am 26 Det. 1894 die 
Grunbfteinlegung zu dem Gebäude, am 26 April 1836 in nicht minber 
feierliger Weiſe die Einweihung besfelben, deren 25jähriges Jubiläum 
eben heute durch eine Berfammlung der Buchhändler in ihrer Börſe und 
durch ein glänzendes Feſimahl im veich und geihmadbol geſchmückten 
Schügenhaufe begangen wird, “ „In dem Buchhandel, auf welchem allein 
eine alle und alles umfafjenve Litteratureinheit beruht, befigen bie Deuts 
fen ein hohes Nationalgut, wie eines ſolchen kein anderes Bolt ſich zu 
erfreuen hat. Damit rühmen toir ums nicht felbft, ‚nicht pesjönliches, nicht 
einzelnes: ber feit Jahrhunderten beftchende Verein dem wir- zugehören 
bildete ſich aus ſich felbit, aus ächter deutſcher Volles und Landeseigen 
thumlichteit. Nur im Geihäft und Geiverbe that ſich bieher unfere Ber 
noffenjgaft Fund — jet iſts an ber Beit ihr ein Beichen äußerer Erſchei ⸗ 
nung zu geben, nicht mit Prunk, aber in einfader Würde, begründet auf 
Nothivenbigteit und Nuhdarkeit, ben Geſchäftävorfahren zur Ehre, den 
Nachkommen zur Crmahnung: in geftärkten Gemeinfinn weiter zu twirden‘ 
für deutiche Wiſſenſchaft und Literatur“ — mit diefen Wörten wendete 
fid, vor 27 Jahren die oben erwähnte Aufforderung an die Buchhändler 
Deutſchlands, und bie Buchhändlerbörfe bat in ihrem 2djährigen Beftchen 
alle Hoffnungen erfüllt tweldye bie Grünber berfelben bei ihrer Errichtung 
bezten. Cie ift ber Centralpunlt bes geſammten deutſchen Buchhandels, 
und ihre, Bebeutung ift, toeit erhaben über bloß geichäftlichen ober localen 
Charakter, eine natienale geworden. Möge auch eime-fpätere Generation 
bei den Zünftigen Judiläen mit berfelben Befriedigung auf bie Vergangen ⸗ 
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heit qusüdbliden wanen Wiedie heutige Gefterfammlung e3 in Wahefeit 
lann. 


F. Reuß. Schleiz, 24 April, Die vor kurzem erfolgte plötliche 
Gntlafjung bed erften Beamten des Fürftenthums Greiz, Präfiventen 
Dito, hatte eine eigene Urſache. Vom Juftigamt Greiz war die Auspfäns 
bung einer rau auf Antsag bes Gläubiger verfügt worden. Diefe Frau 
wandte fi), ber zur Yuspfändung abgeſchidten Gerichtsperſon gegenüber, 
an bie Fürftin:Regentin, und brachte von berjelben eine Ordre daß von 
der HAuspfändung fofort Abfland genommen werben müſſe. m Folge 
befien begab fich der bierbon durch das Amt benachrichtigte Regierungs ⸗ 
et Dito zur Fürftin, um biefen Eingeiff in bie Juftig — zu 
maden. Als ihm bieß verweigert wurde, erflärte er jeine Ent fung zu 
nehmen, bie auch fofort angenommen wurde. r. Otto war bis 1848 
Abvocat in 8 Bureaufrat - udal — — 
ein’ tilchtiger Jurift, namentlich in i ebung,, bie ſeht im 
argen lag, vielfache Verbefierungen einführte. (D. A8) 

' Breufen Berlin, 29 April. Das peinlice Auffehen welches bie 
Berhandlumgen ber Stabtverorbnetenverfammlung über bie Polizei Anger 
legenheit hier hervorgerufen, iſt durch einen Artikel ber öfficiöfen Preuß. 
Beitung noch vermehrt worden, indem barin ben Erwartungen der Goms 
mme, bie polizeilichen Vetrügereien auf dem Wege bes Griminalprocefied 
feftgeftellt zu jeben, getwifjermaßen Hohn geſprochen, und berfelben die Eins 
leitungeinescivilschtlichen Mlagverfahrens angerathen wird, Nachdem dem 
Bericht bes Profefjors Gneift ber Vorwurf gemacht worden baß berjelbe 
nurBehauptungen aufftelle und feine Beweiſe dafür Liefere, heißt in dem 
halbamulichen Artikel weiter: 

KVielleicht wäre e8 ber Sache fürberlicher geweſen wem bie Unterfuhunge- 
commiffien ber fiäbtifchen Behörden, flatt ihr Urtheil auf bie Ausfagen mehrerer 
entlofjenen Schuymänner zu bauen, von bem Anerbieten des Polizeipräfidenten Ge 
brauch gemacht hätte Einficht von bem Acten und Materialienbeftänden des Pefigeir 
präfibiuang zu nehmen, "und aus biefen ihre Information zu ſchöpſen. Bir haben 
gegrätbete Urfare anzunehmen baf dan manche Thatfache, die jest ale Ir gea · 
virenb erſchein, in ein anderes Licht getreten wäre, Wie dem aber auch fey, die eberſte 
Etnatabehörke umb tie betreffenben Beamten tes Polyeipräfivinns haben gewift 
wicht minberes Intereffe bavan als tie Bertreter ber Eommume bafı bie volle Wahr» 
heit ermittelt, und bazıı auch bie Hilfe ber Staateanwaltſchaft in A genorn · 
men werde, wenn es derſelben dazu bebarf, So viel uns bioher übet den Gang 
und has Reſultat der eingeleiteten Unterfuchung belammt gewerden, dürfte aber farm 
eine befenbere Webereifing bes in dem @neifichen Bericht enthaltenen Materials 
on ben Staatsanwalt noch erferberlich ſeyn.“ Dieranf mirb angegeben tab fen am 
2 NM. d. I. ber Minifter des Junern dem Oberflaatsanmalt Edward es frei⸗ 
geßellt babe megen ber Pferdetauſchſache Anklage zu erheben, wenn er die ſelbe dazu 
angeiban. halte, - Hr. Echward bat biefe Mnklane nicht erhoben, Ju Betreff ber 
Ehukmanns: Benftenscatfe wird verfichert dafı deren Vermögen ſich wenigflens anf 
110,000 Thir. belaufe. Feruer wird ermähnt bafı die Beſchuld gungen, bie des 
Befonnte Platdeder bes Oberfinatsanwalts Edward gegen bei Fi ipräfibenten 
v. Zeblig anfülhet nach deu Acten auf das ergfäligRe Bcp ft find, Das Rejultat ift in 
einer Denfjrift zufamtmengefaßt, die nicht mar Ex. Di. dem gäuig un ten jünmte 
Iihen Miniſtern vergelegt tft, fenbern ſich auch in ben Hänten des Etnatsanmalts 
beim. Stabtgericht befinter, dem fie zu feiner Information mitgeteilt worden ift. 
Das fchlielihe Urtheil der Denkicheift geht dahin daß dem Poligeiprüfitenten in 
Berg auf die von Echwarck vorgebrachten Thatfahen ein chuld bares Vergehen 
wicht zur Laſt ſallt. „Sieruch — beißt es am Schluffe dieſer officiöfen | 
fun bie wicht verfehlen wird Mufiehen zu machen — möchten wir ammehtmen ba 
8 faım einer - neuen Anregung bon Seiten ber Bertreter der Commune Berlin 
beburft hätte, um die oberſten Staatöbehörben zu veraulaſſen dasjenige nicht zur 
verabläumen was vom Bikciplinarftanbpunft aus ihre Pflicht gegenüber ben bes 
treffenben Beamten erbeifcht. Ebenſo ſcheint uns baf ber Gommune Berlin auch 
in g auf bie Wahrung ihres financiellen Inter 
feben, daß; «8 aber ein wicht wehl zu begriimbenbes Verlangen ift bafı bie Staats 
ammaltfhaft bazu bemuft werde um der Gommune bie eislaft für ihre An 
ſpruche abzunehmen eder zu erleichtern. Diefelbe Ian Rechnuugslegung nem Staat 
verlangen, und es wird ihr auferdenn bie Suſicht der Heten zu ihrer Information 
nicht verfagt werten; fie mag baber verfüuchen, wenn fie ſich für überwortpeilt er- 
achtet, im Wege des Cirilpreceſſes ihre Anfprüche zur Geltung zu beingen, 

Ueber das öfterreihiide umb das preußifche Herrenhaus fchreibt bie 
Bresl. Big. wörtlid wie folgt: „Das belannt gewordene Verjeichniß ber 
theils erblich, theils auf Lebenszeit ernannten Mitglieder für das Herten: 
haus bed öfterreichifchen Reichsraths hat hier einen großartigen Eindruck 
gemadt. Dan iſt überzeugt daß biefe Herren ber öoſterreichiſchen Regierung 
in ihren Fortichrittöbeftrebungen nicht bie Schwierigkeit machen werben wie 
das bei unjern Herren ber Fall il. Gegenüber bem öfterreichifchen Herren 
haus verliert bad unirige alle Bedeutung. Nicht nur der Mangel an Glan 
ber Ramen bie in bemjelben zufammengewürfelt find, fondern aud) bie Ver: 
fehltbeit feiner Zufammenjegung tritt uns recht ſichtbar vor bie Augen. 
Dur bie Ueberſchwemmung unſeres Herrenhauſes mit ber mittellojen 
Nitterfchaft wurde demfellen von vornherein eine gewiſſe Kleinlichleit auf 
geprägt, welche überall die Nahrungsſorgen begleitet und bem Geift feinen 
Aufihwung über bie perſonlichen Derhältniffe geftattet. Dieſe Kleinlichleit 
ift es haupiſachlich welche ben hohen Übel, an welden Preußen ohnehin 
nicht reich üft, von bem Haufe fernhält, Durch Las Präfentationsiwefen ift 
es Hm. Stahl und Gonforten gelungen eine arme Ritterſchaft ir das 
Herrenhaus zu bringen, bie durch ihre fociale Stellung unfägig ift fich zu 


bie geeigneten Wege offen 


einer großartigen Bolitif zu erheben, wie fie für eine vom allen Seiten an⸗ 
gefochtene Großmacht unentbehrlich if. Die Mitglieder unferer armen 
Nitterfhaft mögen in ihren häuslichen Kreiſen und im der Verwaltung 
ihrer verſchuldeien @ütchen fehr ehreniverth ſeyn, aber für das Herrenhaus 
find fie ein Ucbelftand, an dem basfelbe früher ober fpäter zu Grunde geben 
muß. Sagt man body jet ſchon daß bie Regierung von bem Gebanten 
demfelben mit einem neuen Pairöfhub zu Hülfe zu kommen Abſtand ger 
nommen, und zu ber Ueberzeugung gelommen daß deinfelben nur durch 
eine rabicale Reform zu helfen ſey. Diefe wird denn aud) in der That früs 
ber ober fpäter vorgenommen werden müſſen.“ , 
Defterreid. Bregenz, 22 April. Die religiöfe Frage kam auf 
unferm Landtag nicht zur Sprache. In Folge deflen haben auf das Patent 
dom 8 April bereits bie Proteftanten bier eine Berfammlung gehalten, unb 
beſchloſſen für daum 150 Seelen eine Kirche zu bauen und einen Daflor zu 


„| beftellem, mit einem Fonds bon 100,000 fl. Zur Beilhafjung deſſen wen⸗ 


ben fie ſich an die Bafeler Millionäre und an ben Guftab Adolf + Verein, 
In einem Jahr fol die Kirche fiz und fertig ſeyn. Die „Tiroler Stimmen“ 
weinen blutige Thränen über biejes fündige Nejultat, und Magen unter 
anderm: „Auf bem Landtag in Bregenz faßen 13 Bertreter bes Landvolle, 
bie wir größteniheild perſönlich keunen. Wir hätten zu ihnen bas Autrauen 
daß, wäre bie Sache zur Sprache gelommen und hätte fie ihren Bertheid's 
ger und Anwalt gefunden, ſicher in feinem andern Sinn entfgieben worben 
twäre ald im Innsbrucker Landtag. Nach dem folgenden Bericht bliebe ber 
Stadt Bregenz bie Ehre vorbehalten biejenige zu ſeyn welche mit dem Beis 
fpiel voramgebt. Feldlirch wird nicht lange zurüdbleiben und bie Ehre jeden» 
falls bald theilen wollen. Dornbirn und Blubeng werben wohl twiberfichen, 
fofern das Gemeindegeſetz für fie iſt. Allein ber Kranz des Landes ift jew 
zauft, und ber Tag von Erfurt iſt gefeiert.” 

Defterreid. # Juusbruck, 28 April Wenben toir bad Auge vom 
fo mandjer ben Baterlanböfreund betrübenben Erſcheinung den heitern Ge⸗ 
ftalten der Runft zu, und widmen wir aud) ber Gemälde-Yusftelung, welde 
zu Ehren unferer Landiagsabgeordneten veranſtaltet worden, eine jlüchtige 
Aufmerliamleit. Wir hatten hiebei Gelegenheit jo mandes treffliche Wert 
tirolifper und fremder Meifter zu ſehen, bas ſich fonft im Privasbefig vers 
barg. So war unter andern ber alte Koch ſehr gut vertreten; befonbern 
Beifall erfreuten ſich die Cartons von Mader, bie Landſchaften Unter 
bergers und bie Entwürfe gothiſcher Altäre von M. Stolz. Granad bat 
mit feinem gefangenen Rurfürften lang in Tirol gelebt, man darf ſich daher 
nit wundern wenn bon ihm mehrere Gemälde auögeftellt waren. Für 
bie Runftgeichichte von Belang ift ein altes Bild im Styl Bernharbs von 
Drlay, ein heiliger Hieronymus von Echorel und eine Madonna von Cri⸗ 
velli. Was bie Architeltur betrifft, fo verdienen Efjenwweins Plane zur He 
ſtaurirung bes Doms von Trient volle Achtung. Wenden wir und bon 
bes Kunft zur Natur, nicht um vom Falten Wind zu ſprechen, ber und täg« 
lid Schnee zu bringen droht, jonbern um in ben Hofgarten zu gehen, wo eine 
Heine Gemuſe / und Blumenausftelung auf Beranlafjung bes Statihalters- 
Karl Ludwig, ber für diefen Bid ſechs Preife ausfehte, zu fehen ift. Man 
darf babei freilich weder an Haarlem noch Bieberich denten, freut ſich jetod) 
zu beobachten daß auch in unfern rauhen Bergen bie anmuthige Blumens 
göttin ihre Verehrer findet. Könnten wir nur ebenjo günflige® über unfere: 
Wälber fagen, beren Verwüſtung und nicht bloß mit gänglichem Holzmangel 
bedroht, fonbern auch gräulide Murbrüche vesanlaft. Belanntlid) bat ber- 
unglüdiiche Zag von Solferino in feiner befonbern Nüdtvirkung auf Tirol 
für dieſes Land unter andern eine Forſtweſensregulirung nach fi gezogen, 
welche von allen einfichtigen und verftänbigen Fachmannern als übereilt: 
bezeichnet wurde. Seht ſcheint ſich die Sache zu beſſern. Den Beweis 
bafür liefert der Beifall mit dem ber Antrag eines Großgrundbeſihers aus 
Bogen beim Landtag aufgenommen wurde: „man folle den Landesaus ⸗ 
ſchuß ermächtigen wegen einer mehr Beruhigung und Vertrauen gewähren 
ben Forſtweſensorganiſitung in Tirol ſich mit bem Handelöminiferium ins 
Einvernehmen zu ſehen.“ Dazu ift wahrlich bie höchfte Beit, wir bebaucen. 
jedoch ben Forſimann ber das nicht beneidenswerthe Glüd genieht auf dem 
Trümmern ber unglüdlichen Vergangenheit Ernte zu halten. — Für bie 
gegentwärtigen Zuftänbe Tirol und feine Breverhältnifie charalteriſtiſch 
iſt bie Erklärung unferer wadern Jansbruder Studenten in ber „Bohener 


Beitung.” 
mie zu erwarten war, find von einer gewiſſen Seite über einige Bergänge 
unter ber Hefigen Stubenteiifhaft Berbäcdhtigungen und wohl auch —— — 
ausgeſprochen werden. Um dieſe zu entwaffnen, follen hier nur einfach jene Tei- 
achen ft werben weiche hiezu bie Beranlaffung gegeben haben. Wie Bei ber 
bta; von 17 April mr einige wenige Männer unternahmen fich uruthig 
gegen den Antrag eines Lanbesgefeges, beimzujoige bie Preteflumter von ber Mm 
fülfigmadgung ausgefgloffen werben follten, auszujpredien, ta brängte 68 bie Stus 
deuten biefen Männern hiefr ihren Dank umd ihre Beifimmung zu erlennen zu 
ben, Cie glaubten ifmen biefe Anerkennung um fo mehr als einen Erfag fr 
ene unbegtlludeten Anfguldigungen ſchuldig zu ſeyn bie ven einem fylhrer bee 
Gegenpariei autgefprochen werten weren, Mur bie Erfonnene Envigung ber Brite 
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werbättniffe, ımb bie Mbfidt bem Wumſche ber betreffenben Wgeordueten felbit pu 

entiprechen, Teineswegs aber bie Taıtt Aprochenen hefti Drohungen eines 

Pübeis jolemıien ve ale De u ö en 

und bafür Deputa! 2. Pal 
und — wen Danf and ihre * 


werben daß einige Schwarz] im dieſenn Benehmen ber Gtubierenben, den 
Schritt u —** Ausfctoeifumgen erbſicken wollten. Sie ſich beruhigen! 
Die Studenten haben M von jeher durch SKultblütigkeit und” Be 
fonzenbeit amsgejeichnet, und find feft entichloffen fo zu bieiben.* 

Martin Mer, der harakterfefte liberale Abgeordnete, hat von feinen 
Wählern ein Bertrauensbotum erhalten, 

— Wien, 23 April Heute Morgens find zahlreiche Deputirte 
bier eingetroffen, welche mad; Beforgung eines Quactiers ſogleich ihre 
Landsleute und Gefinnungsgenofjen auffuchen; bie erfte Frage bei dieſen 
Begegnungen ift den Bräfidien der beiden Häufer gewidmet, Die Regies 
zung that nicht wohl daran bad Recht der Ernennung ber Präfidenten für 
ſich zu vindiciren, um hiemit einen ungünſtigen Vergleich gegen den Land ⸗ 
tag in Pefih und gegen ben einftimaligen Reichstag heraufzubeſchwören; 
man lieh fi wahrſcheinlich durch die Borgänge in anbern sonftitutionellen 
Verſammlungenꝰ) dazu verleiten in dieſem Act eine befondere Wichtigleit, 
gleihfam ein Kronrecht, zu erkennen, bie Rehrfeite überjehend daß Krone 
und Regierung bei der Ernennung flet® in eine ſchiefe Stellung gerathen. 
Will man der Öffentlichen Meinung und dem allgemeinen Vertrauen Rech ⸗ 
mung tragen, dann kaun bie Ernennung fein anderes Refultat haben als 
eihe vorgenommene Wahl; die Ernennung aber verjlößt jedenfalls gegen 
bie eine oder die andere Fraction ber Häufer und gegen eine Bartei im Publi ⸗ 
cum, und fchafft der Regierung wie ihren Ermannten im vorhinein eine 
Dppofition perfönlicher Art. Die Schwierigkeiten bei ſolchen Ernennungen 
werden bereits jet bielfeitig empfunden. Man will durchaus im Herren: 
haus einen faiferlichen Bringen auf dem Präfidentenftuhle jehen, wogegen 
fich aus mehrfachen Rüdfichten nichts einwenden läßt; aber Erzherzog 
Ferdinand Mar, der Admiral, weigert ſich auch nur pro forma den Sit 
einzunehmen. Man kann es daum verdenlen daß der Bruder des regie · 
renden Kaiſers ſich nicht ben Möglichkeiten eines ſoichen Poſtens audfehen 
til. ... Für das Unterhaus waren bie verſchiedenſten Namen bereits in 
Antrag, wobei jtdoch bald dieſes, bald jenes Bedenken dazwiſchen trat; 
man will den Großgrunbbefig und aud bie Bürger, die Nationalitäten 
und bie Gonfelfionen , die Refivenz und bie Provinzen, bie Gonfervativen 
und die Liberalen, kurz alle Elemente berüdfichtigen, um bermittelnd und 
einigenb fiber ben Parteien zu erſcheinen; allein eben dehhalb gibt es 
überall Steine des Anflofed, Man dachte an den populären Smolla aus 
Lemberg, allein ex erinnert an Kremfier; Graf Bleiöpac aus Graf war 
ebenfalls Mitglied des einftigen Rei ‚ über man wäre darüber hin» 
wegtzegangen wem er fich nicht bei ber jeigen Wahlcanditur als entjchie⸗ 
denen Deutfchen manifeftirt hätte; ber Egminifter Frhr. v. Dobihoff hat 
fi) von den Großgrundbefigern getrennt; Beamte, Geiftliche, Tories, ent- 
jchiedene Föderaliften, Hypernationale u. dgl. m. mußte man ohnehin von 
den Wählbaren ausfcheiben, und gleichzeitig den Sympathien von oben wie 
von unten Einfluß gönnen. Die Regierung dam baher durch das boröe 
haltene Recht in die Klemme. Einige Abgeorbnete erflärten aus Princip 
Teine Ernennung zum Präfidium anzunehmen, da fie das Recht der Wahl 
für die beiben Häufer in Anſpruch zu nehmen gefonnen ſeyen, und jeden 
falls für das Unterhaus einen folden Antrag einbringen wollen. Die 
Unterbanblungen mit einzelnen Abgeordneten, welche bon Beamten ber 
Minifterhöteld in ihren probiforifhen Abfteigquartieren aufgefucht werden, 
find lebhaft, und eben heißt ed daß ber Troppauer Bürgermeifier Dr. Hein, 
der Obmann ber Minorität im verftärkten Neichörath, und Dr. Haöner aus 
Prag zum Staatöminifter berufen feyen. 

— Wien, 29 April. Bis tief in bie Naht bauerten ge: 
Rem die Unterhanblungen wegen ber Uebernahme des Präſidiums. Die 
beiben Paiferlichen Prinzen Ferdinand Mar und Albrecht weigerten ſich zu: 
let mit Entfejiebenheit, ba fie fürdhteten wegen ber Richtvertrautheit mit 
ähnlichen Functionen bei den vorausfichtlich ſtürmiſchen Debatten den 
BVoften nidt volllommen ausfüllen zu Lönnen; erft hierauf wurde Fürſt 
Karl Aueräperg dringendft angegangen bas Präſidium nicht abzulehnen, 
und ihm der Eyminifter v. Rrauß ad latus gegeben. Erft um Mitternacht 
Lumen dieſe perfönlicden Unterhanblungen zu einem Abſchluß, da auf wegen 
bes Praidiums im Unterhaufe die Beiprefjungen fi berzögerten. Dr. 
Hein war fo twenig borbereitet auf die Uebernahme biejes Poſtens, daß er 
nicht einmal ein Quartier beſidt um das nöthige Perſonal bei ſich zu 
empfangen; Brofefior Hasner aus Prag und Dierlandesgerihtärath Ray 
zuchelli wurden gu Bicepräftbenten confignirt. In aller Eile wurden geftern 
Hbend die Anſprachen rebigirt welge heut in beiden Häufern gelefen werben 
R =) Im Wreußen, Bayern, Württemberg ıc, gehört bie Erwäßlung ber Gräfisenten 

der Deputistenlammer zu, 


ſollen; zugleich erhalien die Präfitenten vertraulich Kenntniß von ber Thron · 
zede die ber Ratfer am Mittwoch ſprechen wird. Heute Vormitiag wvurden 
bie beider Präfibenten bem Raifer vorgeführt, und gelobten ben Eib ber 
Treue. Um 11 Uhr begann ber Gottesbienft in der Siephans kirche. bei 
welchem bie Prinzen umb Pringeffinnen, die geiſtlichen Würbenträger, die 
Minifter und eine große Anzahl ber Reichäräthe erfhienen. Beiben Häuferm 
wurde kundgegeben daß ber Kaiſer den Heihärath am 1 Mai in ber Hof 
burg empfangen tverbe. Wie tvir hören, wird biefer Empfang mit grobes 
Pomp flattfinben; ber Kaiſer wird bon allen antvefenben Prinzen und 
Peinzeffinnen und von allen Würbenträgern umgeben feyn, unb Die aus 
ra Garnifon wird bie Eröffnung des Neihäraths mit 100 Ranonems 
chuſſen kundgeben. Schon heute mar mande Pracht entividelt, und es 
ſcheint die nur zu billigende Abſicht zu feyn den Reichsrath mit Blanz und 
Autorität zu verfehen. 

Wien, 29 April. Bei ber heutigen Eröffnungsſthung ſprach bee 
erſte Präfibent, Für Auersperg, im weſentlichen: > 

= bie hohe Berjommlung, und erlaube mir einen Augenblid bei der 
tiefen Bedeutung bes heutigen Tages für bie Geſchichte Deflerreichs zu verweilen. 
Wenn aud im früheren Jobrbunberten mancher ven ben Ahnen ber gegemmärtig bier 
Berfanmnelten, von feinem Lanbeeheren berufen, ber Pflicht ſich um über bes 
Landes Wehl und Wehe zu tagen, fo haben boch ie fo Sie Üsuigreige, 

iete i er zur Erfüllung biefes Bwedes ä ger 
ſtellt. Des darakteriftifhe Merkmal biefer Berfarmmiung if dab fi in berfelbem 
tie durch Geburt, Berbienft und Stellung erfauchteflen Namen ber öfterreichifchen 
Monarchie zur Miwirtung vereinigen. Ihre Mufgabe wird e8 ſeyn worerft bemz 
allergnädigften Monarchen die Unterftügumng Ihrer auf mohlberatbener Ueberlegung 
beruhenden Beſchlüſſe zu leihen, und bann bas unter Ihrer Pkitwirkung zu Eitanbe 
Gelommene auch allenthalben mit dem Gewicht ibres Auſebens, mit ber Kraft 
Hörer Ueberzeugung, mit dem Nachbrud Ihrer erleichteten Cinficht zu vertreten. 
Die wohlmollenden, ben eigenthimfien Verbäftniffen und Bebürfniffen ber Zeit 
entiprechenden Abfihten Er. Majefät ſiud im ber Berfafi in Bro 
zeichnet, uulere Sache ift e® ums von dernſelben Geiſte welchet Se. Majeflät 
jeelte durchdringen zu laffen, und im eintrüchtigen Aufammenmwirten mit bem am- 
berm Haufe bes Meichörathes Geſetzvorſchläge zu Stande zu bringen twelde Zeugen 
ſchaft geben vom ber hochſtunigen Muffaflung, von ber warmen tanbefiebe und 
imerjüsterlichen Uaterthanetreue.“ Der Prüfibent fprict hierauf noch einige Worte 
über feine Sullung mu dem Saufe, verjpricht bie wellfte Ui lichkeit und Ge · 
wiffenbaftigteit im Leitung ter Verbanblungen, unb fliegt mit ber Ho 2 
es werde den gemeinfemen Beſtrebuugen gelingen ber hoben Miſſien weiche im bie 
Hände der Berfammlung gelegt if mit erjeigreichem Wirken gerecht zu werden. 
Der Präfibent fcpließt mit den Worten: „Ich glaube ben Gefühlen welche Eie alle 
erfüllen zu Begeguen, iudem id Sie einlabe bem bocberzigen Geber ber Berfaffung, 
welcher uns bier verfammelt bat, ein begeiftertes breimaliges Lebehech au briugen.* 
(Die Berfomunlung Almmt mit Begeißeruug in das breimalige Ho ein.) 

Die Anſprache bie im Abgeorbnetenhaus ber erfie Präſident Dr. 
Hein bielt, lautet im weſentlichen: 

„Im ernfler Zeit tritt der babe Meichtrath zufammen Es ift ein fo feier 
licher Moment, welcher kaum ton einem anberm im ber Gefdhichte Deflerreichs am 
Größe und felgenreicher Vebentung übertroffen wird. Mit gefpanmter Erwartung 
etiden unfere Mitbürger auf und, fie erwarten won umferer — Heil für 
das grefie Vaterland, fie ermarten bafı wir durch mmfere Beſchlüſſe zur Wahrung 
und Befefligung bes riebens umb ber Wehffahrt bes Reichs mad aufen wirken. 
Wenn bie Stoategrundgefege bohe und wichtige Aufgaben ber Thätigkeit, ber Weite 
beit und Feftigkeit bes Weichtraihs Überweifen, fo treten mm biefe Auf it 
all ihrem Gewicht an uns heran, im eimer Zeit und unter Verhältuiſſen welche 
beren wirlliche Zöfung eben fo ſchwierig ale driugend machen. 34 tann nicht 
ſchliehen, meine Gerren, ehne ber erbebenben Momente zu gebenfen in ben Lane 
tagen aus welden wir beruergegangen find, wo Rufe des Dantes unb ber Sub 
bigung Sr. Majeftät emtgegentönten. Gheleitet vom ber Ueberzeugung daß Defter- 
reiche Geſchicke enge verflochten find mit denen feiner erhabenen Dymaftie, ba wir 
file dae dochberzige Wohlmwellen mit welchern Se. Maj. unfer Kaiſer alle Wätter 
fo eng umschließt, eingeben! bafı des Volles Aebe und Vertrauen zum Fürſten bie 
Stügen bes Throne und ebenfo bie Grundveſte des Staats bilden, fordere ich Sie 
auf, meine Herren, mit mie im ein freubiges Hech Knguflimmen für das 
Sr. Mai, umfers allergnäbigften Kaifers Franz Joſeph 1.* (Die Berkummiung 
erhebt fi, und Bringt ein breimaliges God aus.) 

Bien, 29 April. Die Königin von Reapel wird im Trieft erwartet, 
und bürfte dafelbft gleichzeitig mit ihrer Schweſier, der Raiferin von Defter- 
reich, eintreffen. — Der Earbinal:Primas Scitovsky iſt geftern Morgens 
wieder nah Gran abgereiöt; Feldmarſchall Fürft Windiid-Gräg ift aus 
Mainz zurüdgelehrt. — Geftern Bormittags um 10 Uhr erfchienen die HH. 
Minifter v. Schmerling und v. Laſſer im Abgeorbnetenhaufe, um bem vers 
ſammelten Bauperfonal die Anertennung des Kaiſers für die ebenfo rafche 
als gelungene Ausführung des Werts befannt zu geben. — Die Ernennung 
der Präfitenten bes Herrenhaufes und des Abgeorbnetenhaufed bed Reichd« 
raths fand erft in den Nadmittagäftunden bes Sonntags ftatt. Erzherzog 
Albrecht war bereit durch ein kaiſerl. Handfchreiben zum Vor ſihenden em 
nannt, bat aber dringend eine „Sache bie er nicht gelernt hat,” und für bie 
er fih zu ſchwach fühle, ihm zu erlaſſen. In Folge beffen wurde Fürft Karl 
Aurröperg ernannt, Im Abgeortnetengaufe waren zuerft Dr. Mühlfelo 
und Graf Albert Noſtiz im Vorſchlag. Letterer bat dringend, mit Hin» 
weiſung auf feine Gefundeit, ihn unterüdfihtigt zu laſſen. Dr. Mühlfeld 
aber, der feinen Fähigkeiten nach eerbing? ein geeigneter Präfibent wäre, 
tft leider fo Rurzfichtig daß er ohme Hülfe bes Secretariats nicht fungiren 


muß.” Ueber bie Anticebentien 


afitnicende Reichetag am, feß in bemfelben 
Kitten, galt in ber edlen u u 
ſich mit der Stellung eines 


E unferer geftrigen Beilage beridptet, geben 
Od. Poſt Anlaß zu folgender Bemerkung: „Wir tverden alfo bas 
Schaufpiel hier in Wien genießen daß ztveierlei Deputationen eines und 
vesfelben Landtages hier erſcheinen, von bem die Majorität mit Oeſterreich 
in Directem Bufammenbhang bleiben und im öfterreichiichen Reichsraihe 
derizeten ſeyn till, während bie Minorität bie Annegion an Erontien ſolli⸗ 
eitirt: welches bekanntlich ben Neichärath verſchmãht Mit andern Wor- 
tem, der burdhgegangenen Minorität wird don der verlafjenen antircroatis 
Iden Majorität nachgefegt, um fie in der Antihambre des Kaiſes und des 
Staatöminifteriums einzuholen, bevor fie irgendeine Bufage erhalten bat. 
Man wird geftehen, e8 gibt twenige Staaten in Europa tvo ſolche Curiofir 
täten an ber Tagetorbnnung find, toie wir fie im ben verichiebenften formen 
in Defterteich faft täglich neu auftauchen fehen!” 

ir werben um Aufnahme I non Neclamation erfudt: „Bien, 
99 April. Ihr Blatt brachte im Nr. 93 einen mit der Ghiffre = vers 
febenen Gorrefpondenzartitel aus Wien om 31 März d. J., wonach in 
Vefth eine Anzahl ausländifher mit franzoſiſchem Golde verſehener Emif- 
füre verhaftet worden ſeyn follen, bie ſich zumeift für Beamte der frangöfis 
fchen Stantsbahn-Gefellichaft ausgegeben hätten. Diefe Beidulbigung, 
mwoburd; bie Ehre eines ganzen Dienftlörpers angegriffen wurde, veran · 
Iafte die Staalsbahn · Gefellſchaft zur Anfrage bei ber competenten ober: 
flen Behörde, von welcher ihr auf Grund der gepflogenen Erhebungen bie 
amtliche Erledigung zugieng daß bie Notiz bezüglich ber Verhaftung meh 
teter mit franzöftfchem Geld verjehenen Eifenbahnbeamten ſich ald gäny, 
lich unbegründet bargethan habe.“ 


A rief, 26 April. In Dalmatien ſtehen ſich bie flavifhe, die 
italieniid;e und die autonome Partei fehr jehroff gegenüber. Die erſtere ſirebt 
nad; dem Aniluß an Grontien, weil fie den Jalienern mihtraut, und 
fürätet Dalmatien töımte am Ende bod mit Stalien vereinigt werben; 
fsanzöfiich oder italtenifch Wollen wir aber nicht werden, meinen fie. Hin 
umb ioieder Ichivebt ihren, mehr wie ein poctiſcher Traum, die Idee eines 
"großen Tühflavifchen Neihs tor; aber einftiveilen wollen fie dſierreichiſch 
"fen, und wollen ſich mit Croatien vereinigen um gegen bie italienilhen 
Anmakungen einen flärkeren Hinterhalt zu haben. Die Jtaliener in Dalı 
matien töollen die Autonomie des Landes bewahren, die Staliantffira mit 

dem Hintergedanten einer eventuellen Annegirung an Stalım, tie Ge⸗ 
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i iel, ſondern 
nur bezüglich ber Wahl der Mittel dazu dieſe Zurüdhaltung beobachtet, da 
man je nad) der Haltung des Wiener Reichſsraths nad) Umftänden leichte ⸗ 
red Epiel zu haben hofft. Huch die Hiefigen Beitungen find jeht über die 
große Tagesfrage fehr worttarg, und vährend jenfeits der Leitha die Bots 
[läge über die Geraltung des Berhältniffes Ungarns zu Deſterreich wie 
Yilge aus der Erde berborzufchiehen ſcheinen Hüllt mtan fi) bier in vorfice 
tiges Schtveigen. Doch ift es nicht uminterefjant daß eben eine Stimme aus 
Debreszin, der maghariſchſten Stadt Ungarns, ſich vernehmen läßt, welche 
denn body die Nothwendigleit einiges innern Zufammenbangs jwiſchen Un» 
gar und Defterreich und einiges Nachgebens vom ſtarren Buchſtaben der 
48er Geſetze anerlennt. Der Debrecieni Ellendr (Debreginer Beob · 
achter), eine Zeitſchrift in zwangloſen Heften, brachte nämlich jüngft einem 
Vorſchlag, wornach das Verhaliniß Ungarns zu Deſterreich jo zu geſtalten 
ware daß ein vollſtandiges ungariſches und ebenſo ein beutiäilanifches 
Mmiſterium errichtet würde, aber auch erſteres (gegen die Beftimmung der 
dBer Gefege und mit Aufgebung der darin ausgeſprochenen Alteregos 
Stellung des Palatin) in Wien feinen Sit habe, Nur der Minifter des 
Heufern foll gemeinſchafilich und wahrer Reichsminſter feyn; ihm foll eim 
Unterftnatsfeeretär aus der andern Cändergruppe ald jener welcher er ans 
gehört zur Seite flehen. Es ift weniger der Inhalt diejed Vorſchlags von 
Bebentung, al die Thatfache bafı überhaupt bon ungarifcher Seite ein Ber» 
mittlungsvorfälsg gemacht wird, den man noch einen ſolchen nennen Tann. 
Wahrend unfer Landtag in diefer Woche Tein Interefie darbet, halle den 
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88 —— deſio wihtigee Berhan! 

ber Jurisdiction- son Seite ber. lam auch bas 
——— unb bie Fortführung desſelben zur Sprache. Der Advocat 
Sieher, ein Mitglieb ver Jubegeurialonferenz, ſelbſi ein eifriger.Besfechter 
der ungarifhen Bejehgebung, trat: mit allen Gründen ber Bioedmäßigkeit 
‚und Nothwendigkeit für bie Beibehaltung: des Grunbbudsinftituts nad 
Öflerreichifchem Recht auf. Dagegen tmurben nun wieder bie belannten 
‚sonfkitutionelen Bedenken. rege gemacht, ohne daß fie jedoch bie er 
in die praltiiche Nothwendigleit ganz zu unterbrüden vermochten. So fam 
man benn zu dem merfiwfirbigen Befchluß: die Grunbbuchsführung fep jeden: 
‚falls vom Magiſtrat zu übernehmen; nad welden Geſe hen ed zu füh⸗ 
zen fey, bas-milffen bie Richter felbfk wiifen, und der von den letz⸗ 
‚dem vor ‚ber. Gemeinde abgelegte perfafjungsmäßige Gib bürge dafür. daß 
fie das rechte Geſeh zur Anwendung bringen werben! Uebrigens tritt dieſe 
Unficherheit bes Rechts naturlich auch in andern fragen hervor, und einige 
Richter ber erſt feil ein paar Tagen fungirenden Magiftratögerichte haben 
bereit ben praftiihen Hustveg ‚gefunden: ben Parteien ein Compromiß 
vorzuſchlagen nach welchem Recht fie ihre Ungelegenheit verhandeln wollen, 
Bereinigen fie fi) nun auf das oͤſterreichiſche Recht, fo ift das conftitutio« 
elle Gewiſſen des Richters durch den Vergleich ber Parteien gededt. 

Sermanuftadt, 25 April. Das neu eingeſetzte, durch dad Ber 
trauen der Blaubensgenofjen zum Amt. berufene Landesconfiftorium ber 
evangelifhen Kirhe A. 6. in Siebenbürgen hat feine Wirkjamleit mit ber 
‚Unterbreitung einer Danladreſſe an den Kaiſer begonnen, deren Botirung 
won der. gejammten Zanbeslicchenverjammlung beſchloſſen worden var, 

Der Finanzprocurator Ronrab Schmidt ift heute von Wien zurücgelehrt, 
und bat, dem Vertrauen feiner Olaubensgenoffen, die in fo auszeichnender 
Beije ihnm ehrten, mit gerührtem Dant entgegenlommend, ſich bereit erklärt 
die Wahl zum Gurator ber ebangeliſchen Landeglirche A. 6. in. Sieben» 
bürgen annehmen zu wollen. (D. P.) 

Kenfan, 28 April. Eine Privatbepeiche bes „Gyas” aus Lemberg 
betätigt die Nachricht, die fich fhon früher verbreitet hatte, daß bie galigis 
ſchen Reichötagsabgeorbneten erſt am 6 Mai in Kralau zufanmenfommen 
«(aber vor dem 7 de in Wien laum eintreffen werden). Der jpäte Schluß 
des Landtages durſte die natürlichite Urſache diefer Verzögerung ſeyn. 

o al. 
Lifabon,.29 April, Abends. ch dem belannten Ergebniß der 
Wahlen find 64 für tas.Minifterium und 16 für bie Oppofition, — Börfe 
Un Bla —— (€. 9.) 


Spanien. 
Madrid, 20 aptil Heut Abend haben die Oppoſilionejoucnale 
den Abgeordneten welche gegen ben Griegentivurf über bie Preſſe find ein 
Een gegeben. Toafte wurben ausgebracht, und gemäßigte Reden zu Gum» 
fien ber Preßfreiheit gehalten. (R. 9.) 
Großbritannien. 
. Rondon, 29 Kpril, 


M. Herald bemerit: „Der Fall des Forts Sumter wird viele 
Zeute in Europa überrajcht haben. Die feine Einnahme begleitenden 
Umftände laſſen uns fließen. daß Präfiden: Lincoln biefe Niederlage er ⸗ 
- wartete, wenn nicht gar beabſichtigte. Berlanutlid Leifleten bie außerhalb 

des Hafens von Charleston liegenden Kriegsſchiffe ben Velagerten feinen 
Beiftand. Hätte der Präfivent bem Major Auberfon zu Hülfe lommen, 

. ober. auch nur das Fort behalten wollen , jo jtanden ihm reichliche Mittel 
au Gebot; und wenn er dieſen Iegten Neft von Bundeseigenthum in Süd⸗ 
Garoling ſich entreiken lieh, jo befolgte er vieleicht das Beiſpiel von 
Schach ſpieiern, welche eine werihvolle Figur bingeben um befto ſicherer 
‚Matt machen zu lönnen. Xinroln war biöher genöthigt dem Fortgang 
ber Rebellion zuufehen ohne Wiberftand zu zeigen, nicht bloß weil die 
Gränzftaaten, wenn, er zu Zwangsmitteln griff, in Uneinigteit geftürgt 
‚ werben fonnten,, fonbern noch mehr barum teil feine Vollmachten als 
‚ Präfitent zum Fertigiverden mit einer Revolution ganz unzulänglid) find. 
urch den unproborirten Angriff auf fort Sumter hat ihn jet ber Süs 
ben von biejer aufgenöthigten Unthätigleit erlöst, und es iſt leicht voraus⸗ 
auichen was nun bald folgen muß. Nachdem ort Sumter ge allen ift, 

‚ wird er nun ben Gongreß zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen, 

und bon ben Bollävertretesn eine ſolche Vermehrung feiner dere 

Langen bie ihm geittveilig-über das Gefeg-ftellt, und ihm bie Verwendung 

ber Armee und Flotte nad) feinem beſten Dafürhalten ermöglicht. Ohne 

bicta.osijche Gewalt ift er ganz unfähig zur Aktion, und wir haben Grund 
zu glauben daß es vorzüglig bie Ausſicht auf feine Dictatur var was bie 
; Anfprüche feiner Mitbeiverber um bie Bräfidentichaft in der Chicago Con ⸗ 
vention überivog... Denn jene Verſchworung ber ſuüdlichen Staatdmänner 

‚jur Auflöſung der Union war ben Leitern der republicanifchen Partei fein 
Beheimniß, und bevor fie Hrn. Lincoln als ihren Ganbibaten auswäßlten, 

hatten fie die Uelerjeugung getvonnen daß der Bürger aus Illinois den 


Bei der nun erfolge‘ 


‚Willen, die Rerbenfraft und den Fatristätucub befeß um den Zormmsraben 


Geeigniffen gewachſen zu feyn: « ae an ER > 
ſchichte ein. trefjlicher Präcebenzfall für. bie Verleihung dictatoriſcher Ge 
walt an-ben. obersten Beamten ber Nation, und ſchon vor Lincolns Präftr 


dentenwahl ‚hatte. ihn die Preſſe feines Landes mir Andrew Jadſon ver 


glichen, ber. im Jahr 1892 durch fein energiſches Vorgehen die Union aus 
einer ähnlichen Gefahr erzeitete, Seht ift die Beit gelommen wo er das 
von. ben ſtlabereifreien Staaten des Bundes in ihn geſetzie Vertrauen recht: 
fertigen. muß. Abraham Lincoln, der Dictator , dürfte fih als ein vom 
Abraham Lincoln, dem einfachen ‚Präfidenten, ſehr berfchiedener Mann 
erweiſen.“ 

London, 29 April. In dem Oberhauſe jagt Lord Wodehouſe daß 
England entſchloſſen ſeh feine Rathſchläge Amerila nicht aufzudrängen. 
Der brittiſche Geſchäftsträger habe die Inſtruction erhallen die Hoffnung 
auszubrüden baf das gute Einvernehmen zwiſchen Nord und Süd wieder» 
hergeftellt werde, ſich aber der Ertheilung von Rathſchlägen zu enthalten. 


T. 6.) 
Frankreich. 

Paris, 30 April. 

Der Moniteur veröffentlicht heut ein Decret womit bie Seſſton 
des gejeßgebenden Körpers, der am 4 Febr, zufammengetreten war, bis 
zum 4 uni (incl) verlängert wirb.*) In feinem Dülletin theilt ber 
Moniteur folgendes Schreiben aus Tunis, vom 23 April, mit: „In 
einer feierlihen Sitzung, welcher die Vertreter ber chriſtlichen Mächte bew 
wohnten, ſchwor ber Bey ber neuen Gonftitution getreu zu bleiben. Die 
fünf hohen Staatsbeamten und bie Ulemas leifteten ihm jobann benfelben 
Eid. Am folgenden Tag hat Se. Hph., vom den oberften Behörben ums 
geben, bie Einſetzung des hohen Raths und ber Tribunale vorgenommen, 
Diefer.Geremonie, welche mit einer großen Feierlichteit ftattfand, folgten 
Freubenfefte, an denen jowohl die muſelmaniſche als die chriſtliche und 
bie öfraelitifche Bevölkerung Theil nahmen.“ 

Die Dpinion nationale, dad Drgan ber laiſerlichen Demokratie, 
welches dem Palais royal beſonders nahe ſieht und der Vertreter der eigent · 
lichen auf das neue europäifche Recht zu gründenben Bolitif der Sufftage · 
uniberjel-Monardjien ift, antwortet heut auf ben gefirigen Artitel bed 
J. bes Debats über Ungarn, worin nachzuweiſen geſucht wurde daß das von 
fo verſchiedenen Nationalitäten betvohnte Ungarn ſich innig an das übrige 
Defterreich anſchlichen müjje, wenn es feine Entwidlung und fein Gedeihen 
für bie Zulunft fidern wolle. Die Dpinion nationale erfennt an daß aller 
dings nicht wie vormals. Ungarn ein Königreich nod) eine Republit bil» 
ben fönne, aber,” heißt es woͤrtlich weiter, „wir geben uns ber Hoffnung 
bin daß Ungarn zum mindeſten mit jeinen 5 Millionen Magyaren eine feines 
und feiner Bergangenbeit würbige Rolle in einer großen Gonföderation fpie 
len Tann, bie aus feiner magyarifchen, ſlaviſchen und rumäniſchen Bevöl- 
lerung gebildet ift, und in welcher ſich eine jede nad) eigenem Gefallen re 
giert.” — Das ift die politiicge Weisheit biefes Biaues und ber dis: 
ciplinirten Demokratie. Ein jo abgeihmadtes Raifonnement verdient 
feined weiteren Eingehens; wir erwähnen beöfelben nur um zu zeigen 
wohin bie Rationalitätstheorie in ihren Gonfequenzen führt — eine Theorie 
die belannilich in Frankreich felbft bis jeht pralliſch auch nicht in ihren 
berechtigten Theilen Eingang gefunden hat, denn das Elfaf wird ſyſtemauſch 
frangöfit, und genießt nicht der mindefien Autonomie. Für die Dienfte melde 
bie Dpinion nationale für die äußere Politifleiftet, verlangt fie bagegen einige 
Freiheit nad innen, um fid ihre Lefer zu erhalten. In einem vierten 
Brief über bie Bertvaltung von Paris geht fie heut abermals auf die Nach⸗ 
theile der großen Demolirung bed alten Paris ein. Das Blatt ſtellt unter 
anderm bie Öffentlichen Bebäube zufammen welche bie Regierung an beiden 
Ufern.der Seine errichtet hat und errichten läßt. Vom Marifeld an zieht 
fih burd; den Balaft der Ehrenlegion, bes Staatsraths, der Gaferne 
v’Drfay, ber Staatöcafje, der Gonfignationen,, der Schule der ſchönen 
Künfte, des Inflituts, der Münze, der neuen Gebäude in ber Eile, deb 
Arſenals, des Stabthaufes, des Hötel Dieu, der Weinhalle, des Pflanzen ⸗ 
garlens ac. ‚ein breiter todier Streifen Öffentlicher Gebäude zwiſchen ben 
Einwohnern beö reiten und bes linken Seine Ufers hin, welche beide 
Theile der Stadt vollftändig ifoligen. Die ganze Cité fol abgebrochen 
werben um Gafernen ꝛc. Platz gu machen, zivei große Straßen ſollen 
durchbrochen werben, um bas lünftige Opernhaus mit der Börfe und dem 
Theätre frangais zu verbinden, aljo Gebäude die nur des Nachts befucht 
werden, mit ſolchen die man nur am Tag frequentirt, Die Opinion natioe 
nale hat Hrn. Hausmann in bie Karten gejehen, denn fie bringt faum 
glaublige Details über den Demolirungsunfinn. Man zerftört die reich 
ften Quartie Quartiere e bloß u um für ein ſchlecht geleg ned öffentliches Gebäube eine 

*) Gehern If nad) eimer Depefche des Schräbiicgen Merturs im Hauptbictt ger 
vıelbet. werben baf. bie Kammern bis zum 4 Jun, vertagt [zen R.d. AZ. 
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winnen x. — das alleg zum Ruhm und zur. Ehre 


nk bie Patrie, ums 
Fragen u rn —— hen bie 
fe er — — “Die Darı 
g der: beiden erfien en bietet wenig geues — 52* 
dritten und I Das Hei de 
ie Patı wir ba eine Armee wie diejenige 
H Ban tungen iſt auf der Defenfive zu bleis 
wenn — weiche die Loyalität des 
i —— ‚ basfelbe es für Pflicht 
aufs neue das Eeidjal der Waffen anzurufen. - Die Armee 
‘ — — —— 
es inie ent und das Feſtungs 
ven dieſer Seite offen laſſen, und in letzterem Falle würde es bie | da 
entblößen. unb bas Feftungsviered. nach Norden —— öffnen, 
— welhe bie ngelegendeilen Piemonts 
— wiſſen daß iered eine Reihe furchtbarer Defenſiv⸗ 
— 






ine 


das Feftungevi 
umfaßt, und fie Haben nicht ben Ehrgeiz bas 5 ihres 
einen Angriff "zu -compromittiren welcher - Teine Aus ⸗ 
fügt — darbietet. Die Decupation ber Minciolinie von ber 
ber Lombardei durch die Jtaliener, und -die Decupation des 
unfere- Truppen,‘ macht jede Dffenfive von Seite 
nun Venetien befeht-hält unausführbar. Man ficht folglich 
und vorherſehend das Verfahren Frankreichs iſt. Wir verhindern 
—— rn guten ——— und unſere guten Beziehungen 
egierumgen einen greßen Brand in alien, ſondern 
— ya durch Dißpofitionen welche niemanden benadhtbeiligen, 
alle Rechte refpectiren, biefen Brand materiell unmöglich.“ 
— 6. meldet, ohne bie Quelle zu nennen, daß Eorfu milttärifch 
Befegt I unb die Truppen auf Plägen und Strafen lagerten. — Die 
Stabt wird volfändig von der Gitadelle beherricht, weiche ſeis eine Rarle 
Belatung hatte, Die Citadelle liegt am Dieer, und hat aljo unabhängige 
Verbindung mit den Schiffen; ein breites Glacis trennt fie von ber höch ⸗ 
16,000 Einwohner zählenden Stadt, Die allarmirenden Gerüchte 
ers sugegangenen telegraphiſchen Depeſche haben 
11 
— der Republit Domingo zu Guniten der Le 
Die Abftimmung erfolgte unter dem Ruf: es lebe Spas 
Bee Die —— ber englifden Blätter von einer 
Abfimmung erklärt die Batrie als ungenau. 
Ba: — ag Journale haben angezeigt * die 
das was in Hayti vorgegangen iſt proteſtirt 
— lien Der Vertreter Franlreichs hat ſich damit 
Flange einzuziehen. Diefe in derartigen Füllen üblide Maß ⸗ 
in einfacher Act der Erpectative. 
, 30 April. Dan braucht nicht erſt einen Kriegsralh ab · 
um zu erfahren daß die paar Taufend Franzoſen in Syrien beim 
de 6 mit England ſofort engliſche Kriegsgefangene find. 
a Ka des framdfifchen Kriegẽraihs vor ber Macht der engliſchen 
äft für diefelbe gewiß ſchmeichelhaft. Ebenfalls ohne Ktriegdrath 
man wiſſen daß nichts übrig bleibt als entweder das Corps in 
großartig zu verftärten, was unfehlbar der Krieg mit Englanb 
öäre;ober.ed gang heimzuführen, mas unfehlbar eine Herabjegung 
er Meinung ber franyöfiichen Ration noch dor dem Ausbruch des fpäter 
"undermeiblichen Kriegs wäre: Die Pforte benimmt ſich in biefer An⸗ 
‚gegen das Parifer Gabinet mit großem Wohlwollm. Sie will 
5 haben daß Franlreich von feinem Corps 1000 Mann in 
zurüdlägt, Werden aber bie übrigen Mädte feine Schtoierigteiten 
ern Unterwirft fich die franzöfifche Regierung bem türti- 
‚so barf fie feine Zeit mehr verlieren um bie öffentliche 
g auf: em ſolchen Rüdzug vorzubereiten, für ein ſolches Segel: 
wu bearbeiten, Bis jegt ſcheint man zu einer ſolchen Nefignation 
—— ſeyn. Die Stimmung gegen England iſt in maßgeben- 
ſchlimm. Diefelben Kreife in England bleiben in diefer Bezies 
—— Unterfoldyen Umfländeniftes nicht ohne Werth daß 
Er nicht ‚bloß mit dem: @eber, ſondern auch mit dem Rehmer 
6 ausgejöhnt hat. Graf Cavour hat ihm im Auftrag, alfo im Namen 
Gefgähöfreundes von Plomliores die Verſicherung gegeben baf die 
bloß rs als Vorhut gegen Deſterreich in Nom fiehen, und 
Rom am die Piemontefen ausliefern. Ich glaube Ihnen mehr 
mal geiährieben zu Haben bap die Drei nie aufgehört haben ſich untereinander 
rn verſtehen. Gartbaldi iſt ein nattirlier Berbündeter bei dem 
—— ya che ſonſt gut unterrichtete Perſon behauptet zwar 
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Garibaldi verberben, und wũnſche in Mube gelaffen zu werbden. Aber ein, 
Allein AR im Stande bergleichen alten, Dee 
Tai vote he Jane lenken * 55 

AT April Die I ber Barlicte; paßt und in Cal 

# | Brien vetseuten Bonben werben foxtöährenb von ben Berfäglieri un ben 

Mom, 27 April, * Die ‘Chrifline wird wieder nach Frank 
reich Garbinal Antonelli Hat auf eine Note Piemiönts, welche bie 

Entfernung des Könige beider Gicilien verlangte, abilägiggeantiwortet, 


Tutin,’29 April. Das’ J ——— deigt au bafı der Kaiſer vom 
Marotlo das Rönigreich Pralienanerfanıit Sat, Die „Nationalitds“ melden 
baf eine Deputation —— Officiere und die ganze aladenſche 
Jugend von Pavia Garibaldi eine Dvation dargebracht haben. Garibaldi 
— —— barien Stadt. (7.5) 
Nußland und Wolen. 
WBarichan, 26 April, Der, tg." ſchreibt man von hier: 
„Wie ber Oberpoligeimeifter Trepoff , fo ift atıdh Hr. Babolozi, welder 
am 27 Febr. gegen bas Bolf eommandirte, und ben ber Fürft-Statthälter 
unter Sriegögericht zu ftellen ber 


i if daß 
verſprochene Erziehungsrath ſoll bes 
F ſeyn, ſo ſagt ein Gerlicht ; ein andere behauptet das Begentheil; 
Staatsrath ober vielmehr das Project‘ zum Staatsrath fläft ; vom 
—* Wahlen zu ben Kreis und Gubernialiandtagen ‘hört man nichts. 
—* in Bezug 4 bie Meier‘ bes 29 April, als des Geburtstags bes 
aifers, berrfchte bis heute Ungewißheit, und bie eigenthümliche Demon» 
pen des Zuhauſebleibens ivar bereits allgemein auf den 29 verabtebet. 
Heute nun erfheint in ben Beitungen die Belanntmachung.daf biefe ger 
wößnlid mit großen Pomp begangene Feier tvegen der grichifägen Chare 
woche auf ben 6 Mai verlegt ift, als auf den zweiten Ofierfeiertag der 
vom 24 antun made Hr algenan Me Ola 
Lau om ier n nung 
auf ein neues kaiſerliches Manifeft rege, doch wagt man über defien In 
halt gar feine Vermuthungen. Der 3 Mai, “als der Gonjlitutionstag, 
foll ebenfalls durch eine Demonſtration außgejeidnet erden. " Die Da» 
men follen nämlich auf den einen Tag alle bie dunklen Kleider ablegen 
und in Seftlleibern zahlreich auf den Straßen erfcheinen. Zufällig fäut 
biefer Tag mit dem griechiſch katholiſchen Sharfreitag, einem Faſt ⸗ und 
Trauertag, zufammen, und darum Wird die gedachte Deinonftration um 
fo größeres Auffchen erregen.“ 

Warfhan, 27 April, Eine Deputation bon Bauern ift hieher 
gelommen, unb hat ben Fürften Statthalter dringend gebeten daß ſich bie 
Regierung ihrer Interefien, den Gutöbeftyern gegenüber, onnehmen welle. 
Um fid) bie Bauern, wie Thon öfters geſchehen, als brauchbares Materiak 
für eine Infurrection zu geivinnen, find auch jetpt denfelben vom ihren Here 
ren bie glängendften Verſprechungen von Eigentum und Robot-Exlaf ger 
macht worden. Da num aber bie Bewegung zu einem ganz entgegengefihten 
Biel der abeligen Hoffnungen geführt dat, wollen ſich bie Grundherten ihrer 
pethanen Verſprechungen nit im mindeften mehr erinnern, und die büuer ' 

lichen Berhältniffe in dentfelben Buftand belafjen wie zuvor. Gegen 50,000 
Bauern haben daher nun jede fernere Frohndienftleiftung-verweigert. Die 
materiellen Berhältnifje derfelben Herren, welde ſich nicht ſcheulen Land 

und Leute einer neuen Rebolution enitgegenzuführen, find daburd) in eine 
etwas mißliche Lage verfeht worden, und bie Regierung wird ihre Bermitte : 
lung wobleintreten laſſen müfjen, — Die Artilel des Donitens und des Pays 
haben bier äufserft niederſchlagend geivirft, nachdem man ſich verſichert zw 
haben glaubte daß der Kaiſer der Franzoſen alle Machmationen feines 
Betters volljtändig gebilligt und ben feindlichen Ton der frango ſiſchen Jour · 
nale wider Rußland infpirirt habe, Sogleich gibt man aber feinen patrio» 
tifgen Träwmerrien nicht Abſchied. Während man die ruſſiſche Regierung 
um Schuß gegen bie eigenen Bauern anruft, behauptet man anbererjeit® 
in demfelten Athem daß Pays und Moniteur doch nicht die ganze. Wahte 
heit gefagt haben. 

Die Warf Hauer „Roligei-Jeitung* veröffentliht eine Reihe von 
Berichtigungen ausländiicher Nachtichten über Warjchauer Borzänge. Es 
heißt darin: Die Zahl der am 8 Upril Gefallenen beträgt nicht mehr ala 
sehn, wie dieß im der amtligen Bekanntmachung mitgetheiit war Alle find 
nach bein Brauch ibrer Religion beerbigt werten. Wir dürfen nicht erſt 
hinzufügen daß leine Leiche in bie Weichſel geworfen worden if. Was die 
an biefem Tage Verwundeten betrifft, jo werden alle in den Spitälern oder 
im Familienſchoß gepflegt; ferner tönnen die erftern von Verwandten und 
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Freunden beſucht werden, und es fehlt ihnen an ärztlicher Gülfe nicht, Die 

Zahl der Gefan zenen in ber Feſtung Modlin beträgt nit 300, fonbern 
noch nicht 100. Der Oberſt vom Beneralftab, Beuder, der ſeit langer Beit 
an Hypochendr ie litt, hat fi) am 26 März (7 April) Morgens das chen 
genommen, ‘Die g bed Datums ift allein genügend um alle da 
Für erbihteten Urſachen zu wiberlegen. 

Der. Dfifeeßeitung wird aus War ſchau geihrieben: „Die Ber 
Haftungen bauern fort, und faft jede Racht kommen neue Gefangene in ber 
Gitabefie an, welche dann nad) Moblin in bie Feitung gebradt und vor 
Gericht geftellt werben. Man ſpricht davon daß ber Hauptanführer der 
Auheftörer vom 8 April zum Tod tverbe verurtheilt werben, Huch über 
Die Bertvenbung ber Fonds welche für die Hinterbliebenen ber am 27 Febr. 
Gdallenen gefammelt murben, ſollen Unterſuchungen eingeleitet ſeyn, weil 
es heißt daß ein guter Theil davon zu Mieroflawäli gewandert ſeh. 

Die Schleſ. Ztg. meldet aus Warſchau daß bie Negierung in 
einem Erlaf an bie Biichöfe erläst: fie werde gegen Beiftliche welche in ben 
Kirchen bad Boll aufreigen rüdjichtslos einjchreiten. Cine Anzahl der 
achbarſten Männer ift angelviefen worden feine Geſellſchaſten bei fich zu 
enpfangen. — Das Project zur Drganifation bes Staatsraths ift polni- 

Then Bertrauensmännern zur Begutachtung mitgetheilt, bie Abgabe eines 

—5* von dieſen jedoch abgelehnt worden. General Chruleff und 

welche ben Bollsauffland am 8 unterbrüdt haben, wird mit⸗ 

pe laiſerlichen Befehls der allerhöcfte Dank ausgeſprochen. (W. T. 3.) 
Ber. Staaten von Mordamerifa. 

Die Legislatur des Staats NRew⸗York hat dem hiefigen Berein zur 

Grrihtung eines deutſchen Holpitals Corporationsrechte verliehen. Die 
"Bemühungen der 59.2.3. Stiafing, Hermann Balger und Gh. Haujelt, 
welche bas Gomite des deuten Hofpitalvereins bilden, find demnach mit 
Erfolg gelrönt worden. — Während ber Iehten, mit bem 10 b, M. enden» 
den Woche landeten bier 1870 Eintvanberer, bis zum 3 April 8201, im 
ganzen feit 1 Jan. 10,071, gegen 8722 in ber Barallelperiobe v. J. 

Mew:York, 14 April. Eine Depeihe aus Montgomery vom 
12 d. M. meldet: „Eine ungeheure Vollsmenge brachte dem Bräfidenten 
Davis und dem Rriegäferretär Waller heut Abenbs vor dem Börfenhötel 
ein Ständchen. Jener befand ſich nicht wohl, und erſchien nicht. Secretär 
Walter jedoch zeigte ſich dem Voll, und lehnte ed ab eine Rede zu 
Doc) melbete er in ein paar Worten voll zundender Berebfamfeit Die Nach ⸗ 
richt von Fort Sumter, und erflärte zum Schluß: in ein paar Stunden 
werde die Flagge des füblichen Bundes über ber Feftung wehen. Niemand, 
bemerkte ex, vermöge zu jagen wo ber heute begonnene Krieg enden werde; 
fo viel aber wolle er prophejeien daß bie heute bier im Winde flatternde 
Sahne vor dem 1 Mai auf der xuppel des alten Gapitols zu Waſhington 
wehen werde.“ 


Sanbels: und Börfennachrichten. 
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FL Roggen fe, ab Rußland ſehr feh- 

Berlin, 29 April. Woggen per Fruhſaht 46%, per Mai-umi 46%, 
4 ung BP, per Diai-Juni 11%. Spiritus per Grühjahr 19%, per 

mi 1 

Bien. Das Eomite zur Gtatutenrebifion ber Öflerreichifhen Erebitanfalt 
bat beſchlofſen die Streichung bes 8. 6 der atten Statuten, worin ber Grebitanftalt 
ber Aulauf ber Creditactien unterfagt if, in Borſchlag zu bringen. 

Wien, 27 Mpril Die Baluta-Commiffion tritt am Dienſtag in Beratbang, 
und wirb beu auf bie Baslfonge beziiglichen Theil ber lage biscutiren. 
Diefe Votlage geht kavon aus bie — * der Bank durch eine Reihe von 
Fieneperaũonen, die ſich auf einen fünfjährigen Zeitraum verteilen, wiederhet · 


auftellen. Die Nationalbant bat entweber bie Propofitionen ber Regierung anzı- 
mebenen, und wird baam in folge beffen einer erh Umgeflaltung unterzogen, 
ober, wen fie es ablehnt, wird ‚das 1 olgehi erlischt, micht 


meht anerlaunt und ihre Liguibatien peremerifch — Die ——— bes 
Stasts au bie Bant wlirde tu biefen Iegteren Fall eim Actioum bleiben, das bie 
Bantactiomäre umter ſich vertheilen, fo daß in legter Auflöfung bie Bantactien in 
Stantspapiere convertirt erben. 
Züri, *25 Eiſenbahn⸗Aetien: Ceuttal — begeb. 425 ange‘ ; 
— Ei enbepn-Obligetionen: Gentrol — — begek,, 
101 angeb.; Nerbofibaht Öproe. 106 angeb. (W. Sr-.) 

Bellenz, 29 April. Lulmanierbahn. Bom berrlichften Wetter begiinfigt 
wurde heute unter ber Oberleituug bes Hrıt, —— — Peftaloggi und im Bei⸗ 
vo — ——— und Bezirledeputirten zwiſchen Siasece und Zellen m on ben * 

der Latmanierbahn unter pen ** begennen. — 
Pr ven Teſſin hat, nachdem er in ber Perfon des Hrn. Oberſten Luwvini 
enten ernannt, bie R —— bettefſeud bie Luttauierbdahu am ehe 
iſſlen getwiefen, Der Antrag ber Regierung emthäft drei Hauptpuntte: Auf · 


rechterhaltung ber befchloffenen Staatebetheiſi gegenüber ber nenen Convention, 
es auf Teſſin treffenden Tee de der Sauren von 500,000 Fr., 
Streichung bes Art, 1 ber Gomceffien betreffend das eventuelle Eriöichen derfelbent. _ 
Aus den geht herver daß in ber Combentien noch ein ſernerre 
Aufgluß an bie italienifchen Bahnen, aufer dem beseits peojectistem, verlangt wird, 
London, 3 Spt Handeteüberfigt ber Bode.) Trotzdem dah ber 
Metsllerport tuleder u Pi geworben war, hat ſich ber Metallverrath ber Bant um 
wenig verringert, und fautet ber —e— nicht eben ungünftig, bie Gelduag⸗ 
frage aber war lehhafter unb bie Musficht auf eine weitere zeit ung bes Sr 
fußes ift vererſt verſchwunden. Die oje Amar im Bunte bi oche manche 
fagen Schwankungen unterworfen. Des böcften Gare a erreichten Eonfels 
7 bie Meldung einer baldigen Räumung Syriens ven ben sanzofen, an 
jaben fie ſich in — ber auierilauiſchen auf 913/,, A gebrü 
ließen matt. etbe güt von ben meiften amsmärtigen Fonds, % 
füge an feinem * 
der Gonjols, und ſchlie 
Gontinent gefragt war, hob ſich auf EUR Bet, 
7/g Penny bis 5 Sp. 1 Pau. Auf je mar das Geſchaſt fill, bie 
* haben ſich gegeu Ankıng ber Bee laum verändert. Gingefährt warden 
50 Duarters Weizen, 3600 D. Gexſte, 16,910 DO. Hafer und 2170 Sac 
Fe Das Bauntwoligejhäft im Liverpool war die ganze Weche über fehr awimirt 
gewe ſen, und wurden 50,000 Ballen verfauft (baten 13,000 8. an 
und ya Erporteutt). Auf die Natrict vom Fall bes 
ward die atiouciuſt gewaltig Die Preife fliehen 
und wurben am 26 b. allein üher —— Tore, 
behaupten bie SPreije ber borigen and — Banlausweis, — * 
4,157,607 Pf. St. rc er at, ©t); audere Depofiten 12,604,075 
Sf. 85 (Abnahme LER; er? . ge 8, 838 V. St her ei 
Si egieruugeficherheiten unverändert); andere 
Ye fi E (Abnahme ee Alo unverwenbete 


17,866,119 Pf. © @t); 

Ges, 975 Bf. St. — 215,340 $f. ©t). &8 befluben fid) Roten m Im 

af EL 5 Pi. St. —— 56,230 Pi. &t.); Metellvoxrath 13,116,949 

St. (Abnahme 15,254 PJ. Cr), Au Edeimetalen wurden eingeführt "11,50% 

sr ©t. in Gelb und 54,426 Pf. St. in Silber; ansgeführt 43,218 Pf. SL in 
9.50; 


Golb und 267,922 Pi. St. in Silber. 
Bautactien 2865 ; kur. 
Öpex. 73.10; — Ta; 


piemL 
pam. äußere 1856 — immere Schuld 48; immere Iproc. 
oc. PR, Barugep 555; Alt, 227.50; 5 1345: Nor 973. 
81. 25; Varisdyom, 7.50; Sud 650; Weſ 521.25; dm 
Ardermes-l‘ 405; äfiere, Gejellchaft 482.5 z ————— 
372.50; ar. ruſſ. Comp. 381.25. 

Brüffel, 29 April. Der seigild, sieamzöftfhe Hanbelsvertrag ik 
jeate zu Paris unterzeichnet worden. Die Nachricht if eben telegtaphiſch hier im 
ſtiniderium a mgelommen. Derfelbe foll jehr_allufig für Belgien jeyn, Denmerfiag 

ober Freitag. bürite der Minifler des Auswärtigen ihn ber Legislative zur Ratife 
eation unterbreiten. 

Rew Bork. Der New-Morker Handelszeitung vom 18 April ent 
mebmen wir folgeube Netigen: As den neuen Tarif gewöhnt mar fih wie am 
jedes andere monientane Uebel, und das um fo leichter ala bei dem fedenten 
Handel die Wirkungen bis jetst noch * empfunden merben. Die ſeit dern Ih 
bier eingetroffemen Seaehifitabungen And fünmttich mod; zur Berzellung much 
dem alten Karif berechtig je Eargse ber nächfätigen Segeifchiffe. Die 
Damipfer bringen faft auzfchliegluh Mamsfacturivaaren, bie bis auf Heine Dusmr 
titäten mwanfits eincfariet werben, deun bie Chance, per Auctien mit 40 — HF. 

Berluſt zu verkaufen, reizt bie Ianporteim® mit, die auiemmenden Waaren gu des 
erhöhten Zellſaden auf Lager zu mebımen. Man hält ſich im Gegeutheil übergemgt 
ba die Hinderwiffe laum zu überwinden find, mb rechnet ehhath 04 
ebenjo ſicher wie im vorigen Monat auf einem balbigen Widerruf 
biefes gegen bie Intereffen ber Gefammtbeväiterung wie gegen 
die Finanzen ber Regierung verfloßenben Gefegen, 


liche Dollars auf 5 Sbill. 


Telegramm. 


* Frankfurt a. M., 1 Mai. Deſtert. bproc. Rational-Wnleihe 49a; 
öproc, Metall, 43 B.; Banfactien 669; Lotterie-önichensioofe von 185% 67 Wi 
vom 1868 SAY; ven 1860 56%4; Lubrmgshafen-Berbager E.B.⸗B. 12088 
bayer. Ofitahn-Kctien 10244; voll eingezahlt 108%,; öflere. Erebir-Dobilierahi 
129; Glifabeth-Prioritäts-Aetien T1Yy, Wegfeleurfe: Londen 1176; Pat 
93Y; Wien TEYa 

. Bien, 1 Mai. Oeſtert. bproc. National-Anleihe 76.20; bproc. Mia, 
64.70; Sott.-Anlehensloofe won 1854 86.15; vom 1858 115,80; von 1860 81.165 
Bantactien 729; Mere, Erebit-Mobilieractien 164.20; Donaubampffeiiffaprtsecied 
425; Staatsbahmactien 2BL; Rordbahnactien 204.20; Weſtbahn ⸗Priori 
106. Bedfelcurfe: Augsburg 3 Monat 195.65; Lonton 147. 

* London, 30 April Bproc. Couſela 917%. 
—— 
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. % nit und Thiers über den Wiener Congreß. 


5 # ben fommen ung bie Tagebücher von Friebrid) d. Genf ju, weldhe 

} Barnbagens Rachlaß herauögegeben (Leipzig bei Brodhaus) und mit 

= Borivr urn schien find, —— — 

ſcharfſte er bie ätigkeit von Gens, Diplo 
ne ehe warb, Das Bortvort aber fagt: 

€ merktoürbige Mann, befien in Deutfäland feltene Begabung 







und fel Beicid ihn auf einen Standpunkt geführt der in Deutichland 
ein einiger heißen muß; biefer ———— welcher in bei⸗ 
vweiſchneidig auf bie Welt wirkte, ber bürgerliche Pair 
* mit ihnen Genuß und Anſchen theilend, mit einem Wort, 
Friedrich , Über defien Werth und Bedeutung bei uns lange Zeit jo 
vielfach geftritten worden, wird gleichwohl noch lange nicht nach Gebühr er ⸗ 
Tannt. Noch fehlt ein großer, vielleicht der größte, Theil ber Belege aus 
denen ber Umfang feines Talents und feiner Thätigkeit, fotvie bie Eigenart 
feines innern Weſens gehörig zu ermeſſen wäre. Weld neues Licht für die 
feiner gäben bie zehn oder zwölf Bände, zu benen eine Aus: 

wahl Staatsſchriften — ber Behandlung und dem Ausdruck nad) 
Lauter Meifterftüde — ſich aufgehäuft hat, wenn bie Zeit ihrer Beröffent: 
nicht als noch zu früh eradjtet würde! Aber auch von der menſch⸗ 

m Seite her wäre noch mancher neue Einblid zu gewinnen, Tiefe noch 
mandje Ziebenötwürbigleit fid darlegen, mander bedeutfame Zug der Leis 
benfdjaft and ber Stärke wie der Schwäche des Gemüths fid) verfolgen, 
ven aus ber imermeßlichen Anzahl feiner Briefe gerade bie vertraulichen 


vorlägen! Einen erheblichen Beitrag zur richtigen Erkenntnif des 
in Bent liefern aud) feine Tagebücher. Denn «8 gehört zu 
und Widerfprüchen, die fid in Ben vereinigen, dah diefer 
der Staatsarbeiten Feen — und gjugleich in den 

füfien ber Melt ſchwelgeriſ⸗ ann, ber ſtets nur in ber Gegentvart 
und bie Vergangenheit wie die Zukunft bergefien, ber insbefondere an 
früheres 2eben nicht erinnert jeyn wollte — dafı biefer jelbe Mann 
im fillen die Getwohnpeit hatte, unb bis in fein Alter 

zu Tag aufzuihreiben was er gethan hatte, und ivas 
begegnet war!, Dergleien Aufzeihnungen haben viele bedeutende 
inige in der Jugend andere im Alter angefangen, manche durch 
burdgeführt ; von Bonaparte Tennen wit folde Bemühun 
zelfing und Schieiermacher, von Goelhe und Byron, doch allen 
Sade natürlif, an, hatte genügenden Grund in ihrer 
bie feinen Theil ihres Beiwuptfeyns aufpab, fondern mit 
wirkte — bei Gentz bagegen erſcheint das Führen perfän, 
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vertraut, deren kten oft fheint, und bie, von fremden 
gelefen, hen ae — ein nachtheiliges Licht ſtelien. 
Bir laſſen bie pfychologiſche Aufgabe Fiſchen jener 


heit 
erflärend nachyutveifen hier auf fidh beruhen, ſobwie die Unterfuchung melden 
nähern Zwed Geng mit feinen Aufzeichnungen und welchen 
weitern Bebraud) er ſich davon gedacht haben möge. Genug, er führte per» 
fönliche Tagebücher, und fegte fie über ein Vierteljahrhundert hinaus bes 
harzlid) fort, theil8 in frangöfifcher, theils in beuffcher Sprache, im Hlarer 
freier Schrift, ofme Hehl ober Berfchleierung. Nicht fo behartlich, fondern 


tern Jahren einmal that, waren ibm biele der dort ertvähnten Vorgänge gar 
nicht mehr exinnexlich, oder doch die nähern Beziehungen entſchwunden Die 
Aufzeichnung fo vieler Einzelheiten, welche ohne ihren eigentlichen Bufams 
menhang mit bem übrigen Leben allerdings nur wenig befagen Zonnten, 
zuweilen auch wohl einen falſchen Schein, einen gar nicht gemeinten Sinn 
durch die Abfonderung empfiengen, wurde ihm beim Wieverlefen mißfallig 
und in vielem Betracht ſogar bedenklich; er beſchloß dieſe ganze Mafje von 
‚Heften zu vernichten, jedoch vorher das ihm damals noch perjönlic, Wichtige 
oder ſonſt Bemerlenswerihe daraus in gebrängter Kürze auszugiehen und 
zu bewahren. Siebei leitete ihn hauptſachlich der Zweck die Maſſe des jetzt 
Ruglojen und Ueberflüffigen wegzufchaffen, auch manche Verbältniffe und 
Menſchen zu ſchonen, nicht im geringften aber bie Abficht feine eigenen {che 
ler und Veritrungen zu verbeden, und feine Vergangenheit ing Schöne zu 
malen; bie rüdhaltlofe Aufrichtigleit in Betreff feiner felbft berläugnete er 
auch in ber neuen Abfaffung nicht. Das große Unternehmen diefe Auss 
züge zu machen fcheint Gent um das Jahr 1826 begonnen, und in furger 
Beit, unter allen Gejchäftsarbeiten und Berftreuungen in denen er fletö ber 
fangen war, führte er dasſelbe fo weit, daß er die folchergeftalt ausgebeutr: 
ten bis zum Schluffe des Jahres 1814 führenden urfprünglicen Tages 
blucher den Flammen übergeben lonnte. Bis zu dem genannten Zeitpunkt 
ift baber nur ber Auszug vorhanden, aus ben folgenden Jahren jedoch find 
noch ganze Jahrgänge der urſprünglichen Anmerke übrig, teil die aus zie · 
hende und dann zerflörende Hand an fie erſt kommen follte, Hergensbeihäf- 
tigung, mit welcher Gent unertwartet in ben letzten Lebensjahren aufs neue 
fid) erfüllt ſah, und gleich barauf die neuen Erfchütterungen der politifchen 
Belt dur die Zuli-Revolution, baben ihm, wie e8 ſcheint, jene Arbeit 
aus dem Sinn gerüdt, und ber Tob lief ihm feine Beit fie iwieber aufzu⸗ 
nehmen. Den Auszug ſchrieb er offenbar in der Abficht daß derfelbe bes 
wahrt und einfliger Mittheilung zugetviefen würde. Cr ſchrieb ihn am 
Abend feines Lebens, mit Wahl und Ausfonderung, mit reifem Urtheil und 
geübte Taste, mit der ſcheuioſen Kecheit die er bei getoiffen Umftänden, 
ungeachtet fonftiger Zagheit, auch im wirklichen Leben barzuthun pflegte. 
Wir erachten es daher ganz im Sinn des nun Schon feit vielen Jahren im 
Grabe Rubenden, wenn wir jenen Auszug einem größern Kreiſe von Leſern 
mittheilen, ber biefelben nur als ein angenehmes und werthes Gefchent 
empfangen wird. Die Einficht in den Menien eng, in das Werden 
und Treiben einer ſolchen Perfönlichteit, wird in jedem Fall baburd) geivin- 
nen, durch bie Einſicht aber aud die Biligfeit bey Uriheile, Bon der 


&8 nah an ihrem Dxt einihal Aus ber weitern Folge der ur 
— Kagehüiien, Mi be Bafer ohne Qiweiel auf ned in einem 
en ob das Verlangen bes Leſer und die Beitumflände 
„und erlauben werden fpäterhin ben. gelammten Borrath zu beröffentl 

„ Befleht ein grober Theil dieſer Blätter auch nur in Anführung von zahl: 
‚‚sehhen und imaner wiederlehrenden Namen, fo geben doch ſelbſt birje Liſten 


ein paaz Bogen beſchränken follien; allein wir lonnten uns nicht verhehlen 
daß damit ber Einbrud des Ganzen yerflört, und dem Leſer ein Lieberblid 
wäre ber doch wohl feinen Werth hat, und um befientioillen einige 
y bogen mehr gewiß verziehen werden. Es ift wenigftens merktolrbig 
zu fehen auf weldem Boden bon Tageöleben und mit weldem geſellſchaft⸗ 
lichen Gerüft die Arbeiten bes Wiener Eongrefies und ber Rarlsbaber Bes 
raihungen zu Stande gelommen find.” 
So weit Varnhagen. Wir werben natürlich auf das Werk zurüd: 
unb babei auch über Thiers 18. Band (Histoire du Consulat et 
de l'Empire) beric;ten, ber in biefer neueften Abteilung feiner umfaſſen⸗ 
den Darfielung unter anberm ben Gongreß von Wien beleuchtet und 
in feiner Art entſiellt und carilirt, Da Gervinus in feiner „Beidichte 
bed neungehnten Jahrhunderts” den Wiener Gongreß von feinem 
Standpunit aus beipricht, während Geng, ber bei bemfelben eine 
Hauptrolle. Tpielte, dieſe Beiträge dazu gibt, fo if ed doppelt interefjant 
‚„hamit bie Anſchauung bes franzöfiihen Geſchichiſchreibers und Gtaate 
zu vergleichen. Man wird baraus aufs neue fehen daß aud) 
Gedanlen kennt als Preußen und Deiterreich möglichft 
zu &r hätte es daher für bie Hügfle Politik gehalten bie 
ten Preußens a — a Rußlands auf * zu ger m 
„Di rt en ſetzt voraus daß man en jen 
Wünf — ab Beet —A ein 
Wlfährigteit für und fo verbriehlich geweſen? Indem Rußland 
gang Polen erlangte, vom dem es bereits den größten Theil hatte, waͤr eb 
don der Meichfel, wo es fich bereits ſeit Tanne Tefigefebt atte, bis an bie 
BWartha vorgerüdt. Indem Preußen Sadjen befam, hätte e8 feine 
Grängen Defterreich weit näher gerüdt. Gonad hätte Rußland 
den beutfhen Staaten größere Beforgniß, Preußen bem diten 
reichiſchen Raiferftaat größere Giferlugt eingeflößt. Hatten 
ir Frangoſen und wirtlich darüber zu beunruhigen? Hatten wir für jene 
innige Union ber brei Goneinmntalmadte zu forgen, die dazu gebient und 
u befiegen, bie nad} unferer Befiegung dazu gedient und den I dom 
7 Mat aufzulegen, und bie bierzig Jahre lang unfere Politil unter bem 
einer fiändigen Coalition gehalten hat? n bie Preußen bur: 
Stellung für irgenbjemand läftig ſeyn mußten, fo war es befier da 
fie bieß für Defterreich waren, indem man fie nad Dredden fette, als 
ERLITT ITS 
i ie an ufed von 
Gibe an bas linte Ufer a Rheins, tie Alegander a 
helm es zu thun borhatten, das deutſche © cht, eim Theil bed euro 
ifchen wichts ein wenig mehr erſchüttert worden: allein 
diefesbeutfhe @leihgewicht, bas inunferm Jahrhundert ſchon 
fo tief verlegt worden, melden Nugen hatte e3 für und und 
für ganz Europa? Es hieke Heine Staaten zwiſchen bie großen hineins 
legen, um bie Sufammenftöhe zwiſchen biefen legtern unſchädlich zu maden 
(d’amortir). 1, toär’ 68 in unferm Intereſſe nicht * ß das was von 
den deutſchen Staaten übrig blieb, zwiſchen und und Preußen hinein⸗ 
gelegt würde, um und Bufammenftöße mit ihm au erfparen, ald 
wiſchen Preußen und Deflerreih, um Zufammenftöße diefer 
Gäste zu vermeiben? Unb wären wir, nachdem Sachſen uns auf 
yes eg a a und gegenüber 8 Geiſt er 
äßt abgele; e, mehr ala zu irgendeiner Zeit, 13 
bei —* —— ermächtigt gruen an und, ausſchließlich an 
und zu benfen?* 
Es ift immer bie alte Politil unter Napoleon I unb III, wie unter 
Geinrich IV und Ludwig XVIIL Die Rollen wechſelten taufenbfah im 
Innern, nad) außen aber hat der Beiger immer biefelbe Richtung. *) 


ine Onelle fünt Wiers Bei doh er babei unterrichteter jep 
24 En an omtfigen Wekiäriärniber &r fogt barllber in 
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mmertung: »Il n’exisie peul-tre pas un sujet, dans toute 


Talleyrand wäre gerabe der Mann geweſen jo etwas bei dem Wiener Con ⸗ 
greß durchzuſetzen, wo fogar Bayern ſich ihm eng angeſchloſſen, mit Krieg 
gegen Preußen und Rußland gedroht (!), und über Defterreih8 Zauberpolitif 
bitter gellagt babe; leider aber ſey weder Ludwig X VIII noch fein Gabi 
met fähig geweſen ſich zu der Höhe einer ſolchen nationalen Bolitif zu 
erheben; Ludwig XVII ſey nur barum zu thun geweſen dem Konig don Sad 
fen fein Land zu erhalten, und ben König Murat aus Neapel zu vertreiben. 
Einen neuen Krieg zu beginnen, bavor ſey in Franlreich alles zurüdgeſchredt. 
Uebrigens habe Talleprand alies gethan was ihm unter ſolchen Umfländen 
möglich geivefen ep; er habe bie Eintracht ber bier Großmädhte noch mehr 
gerflört, und ihre Zwiſte genährt und geidürt, jo viel er Tonnte; er babe 
dem Raifer Alerander und dem Fürften Metternich imponirt, Lord Gafile ⸗ 
reagh in Schranten gehalten, bie preußijch 

tauben Fürften Harbenberg als ben ihm beigegebenen Wilhelm v.Humbolbt— 
zurfidgeiviefen, und fi) ald den Schuß 
ber Rleinen von Deutſchland betsäbrt ! Und leider ift ein Theil biefer Dinge 
nur zu wahr, leibeg wurde bei dem Wiener Congreß bie große Politit nur zu 
bäufig den Meinen Intereſſen, ja den Zaunen und Eiferfücteleien geopfert, 
und für Deutfcland vieles verborben durch bie eivige Rivalität feiner beis 
ben Großftaaten. Doch wollen toir nicht vergefien baß ber Biener Congreß 
bierzig Jahre Europa in Frieden gehalten, und für bie deutſchen Staaten 
bie erften Reime ber conftitutionellen Wiedergeburt gelegt hat, von ber toir 
jegt aud) Preußen und Defterreich umſchloſſen ſehen. Erſt jegt iſt ed dem 
dritten Rapoleon gelungen das Wert bed erften wieber aufzunehmen, unb 
alles aufs neue in Frage zu ftellen. 

SHtuf foigt) 


Seimatb und Grab ee von Eſchenbach. 


(SHtuß.) 

*4* Ferner möchten wir auf den Umftanb hinweiſen daß Wolfram in 
feiner Dichtung ben Grafen von Wertheim „min herre‘ nennt. Dieß würde 
allerbings weiter fein Abhängigteitöperhältnik bebingen, ba biefer Ausbrud 
ben Digtern jener Periode geläufig if, wenn fie von Fürften und fürſt⸗ 
mäßigen Herren ſprechen zu denen fie in einem Dienftverhältniß auch nicht 
geftanden haben. Hier aber verdient es allerdings unfere Beachtung, weil 
die Grafen von Wertheim es getvejen denen bie deutſche Ordenscomthurei 
Eſchenbach ihre Gründung, wahrſcheinlich ſchon um bie Mitte des 13. Jahr- 
hunderts, verbanlt. Bereits 1269 erſcheint nämlich ein Gomthur Heinrich 
zu Eſchenbach, und bis zur Gäcularifation im Anfang unjers Jahrhun⸗ 
bert# gehörte bad Stäbtchen mit zum Gebiet bes beutichen Drbend. Trot 
ber Schenkung ber Wertheimer var aber neben dem Drben noch biß zum 
Jahr 1325 derfelbe Theil bed Berichts zu Eſchenbach im Befig eige ⸗ 
ner gli annter Herren, bon benen erft Heinrich im genannten Jahr bem 
Drben auch biefe Hälfte verlauft. Jener Heinrich, der in vielfachen Kauf · 
und Tauſchhandlungen über ein bebeutenbes Befigthum auftritt, und 
Friedrich vom Eſchendach, vielleicht fein Bruber, ber zulegt 1331 in Urkuns 

Thistoire de notre siede, sur lequel les historiens &trangers 

ou frangais aient et plus mal informes que sur le Congrös de 

Vienne, et il n’y en a pas de plus important, puisque c'est dans 

ce congrös que s’est conslituge I’Europe moderne, et qu'a die fixe 

un ttal de ores qui a dure dejä pres de cinquante annees. J’&cris 
en ayant sous les yeux les documents les plus authentiques, soit 

&trangers, soit frangais, et nolamment la correspondance secräte de 

M. de Talleyrand avec Louis XVIII, et de Louis XVIII avec M. 

de Talleyrand. C'est dans celle-la que la partie anecdolique et 

ersonnelle de ceite grande scöne se troure rapporlee, avec tous 
es details qui pouvaient interesser un roi spirituel, malicieux, 
aimanı le scandale, et n’ayant presque aucun prejuge, si ce n'est 
celui de son origine a —5 il ne trouvail rien d'ẽgal sur la 
terre. M. de Talleyrand fournissait les maleriaux de cetie cor- 
respondance à M. de la Besnardiöre qui la rédigeait, puis il la 
recopiait de sa main. Le Roi repondait le plus souvent lui-m&me, 
ou par M. de Blacas. Quant aux affaires proprement dites, M. le 
duc de Dalberg les traitait dans une correspondance speciale avec 
le sabinet, que M. de Jaucourt dirigeait dans l’absence de M. de 

Talleyrand. Celle-ci moins piquante, mais plus serieuse, ne laisse 

rien & desirer sous le rapport des affaires elles-mömes, qui s’y 

trourent eXposees avec une neliele, une pröcision ei une con- 

naissance des choses remarquables, mais toujours, bien entendu, 
du point de vue auquel la lögation frangaise s’etait placte. Je ne 
uis citer les documents irangers auxquels j'ai puis&, mais ils sont 
galement authentiques, et m’autorisent & considerer comme vrai 
ei complet le recit qu’on va lire.« 





ten handelnd erfcheint, bürften wohl bie letzten Sproſſen bes alten Ge 
ſchlechts feyn, deſſen nun ferner nicht mehr Erwähnung geſchieht. 

Diefe genealogiſchen Rotigen und ber aus ben Gutsverhandlungen 
herborgehenbe bebeutenbe Befi bed Haufe, zufammengehalten mit ben 
in Bolframs Bebichten vorlommenben häufigen Rlagen über bie Unges 
rechtigleit bed Erſtgeburis borzugs und bie Roth und Armuth der jüngern 
Söhne, laſſen wohl mit Recht vermuthen daß aud) er ein foldher jüngerer 
Eohn feines Haufes getvefen, und befhalb jene bittern Erfahrungen im Le 
ben exbulben mußte, für bie nur ber glänzende Nachruhm, ber jeinen Na⸗ 
men umflrahlt, ben einzigen, wenn auch ſpäten, Erjaß zu bieten vermag. 

Denn es nun dennoch im Parcibal Abth. 121 V. 7 u. f. beißt: 

„Ein peis ben wir Beier trag'a 

muez ich vom Waleifen fag'n 

bie fint törfcer (täppiicper) denn beierſch ber, 

und dech bi manficher wer. 

Swer in ben jivein landen wirt 

fuoge (anfiellig) eim wunder am im birt,* 

fo müffen wir diefe Worte, in benen fi Wolfram ausbrüdlich einen Bayer 
nennt, auf ihren wahren Sinn zurüdführen. 

Auf den ganzen obern Lauf der Rezat, jene Striche um Weißenburg, 
Pleinfeld u. ſ. w, die jet dem ſüdlichen Theil Mittelfrantens bilden, muß 
der Name Franken offenbar erft im ſpätern Mittelalter übergegangen feyn 
(eine früher vorlommende amtliche Benennung würde gegen bie vulgäre 
bier allein in Betracht kommende nicht? beweiſen. Ein Beitgenofle ber 
erfien Hobenftaufenkaifer wenigftens, Gottfried von Biterbo, nennt die Rezat 
deutlich einen Fluß Bayerns, wenn er fingt: 

Bavaricus flueius, vulgo Badiantia dielus 
Norica rura fovens — —. 
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Orbriuhgäfitafen vorzugehen, fo erfennt man doch an bafı das Geſeh im 
großen Ganzen ein gutes und brauchbares if. Allgemein ſpricht ſich ber 
Bunf aus: bie preußifche Kammer möge mit ber Annahme bes Ges 
feges ohne Discuffion ein gutes Beifpiel geben, denn es ift Mar daß 
bad Werk wieder in unabjehbare Ferne gerüdt wirb wenn in ben einzel 
nen Staaten Aenberungen borgenommen iverben. Die einzelnen Staa⸗ 
ten mögen fih auch bei ben Einführungsgefeen einer teilen Surüdhals 
tung befleißigen und in biejelben nur das unumgänglid Nothige aufnel» 
men, bamit nicht durch bas einführenbe das eingeführte Geſetz umgeftaltet 
were. Möge das Hanbelagefeghuch nicht ber einzige Echritt bleiben. 
Ueberall ift bie Sehnſucht nach ber allgemeinen Geſetzge dung für das ganze 
Gebiet des Vaterlandes eine flarke und tief begründete. Gleiches Recht, 
gleiches Verfahren und vor allen Dingen eine gleihförmige Gerichtsorga ⸗ 
nifation find Güter welde das deutſche Bolf nicht lange mehr wird ent ⸗ 
behren wollen. Hieran müßte ſich aber auch die Vollſtreckbarleit eines 
jeden Urtheild eines beutichen Berichts in allen Theilen Deutſchlands ohne 
„visa“ oder „pareatis* anfdließen. Dann wurde der Unfinn aufhörn 
daf in den ſchönſten Grängprovingen Deutſchlands noch das in franzöf. 
fer Sprache geſchriebene Geſehzbuch Napoleons gilt. Dem Wuft des 
preußiihen Landrechts gegenüber haben bie Nheinländer allerdings viel ⸗ 
fach bie franzöſiſche Gefehgebung vertheibigt, und fie hatten hierin Recht; 
aber niemandem fällt ed ein dem allgemeinen beutichen Wefelrecht und 
jebt dem Handelsgeſetzbuch mit dem Wunſch der Beibehaltung des Code 
de Gommerce entgegentreten zu wollen. Wir haben freilid von der preis 
hiſchen Gefehgebungstunft nicht befonbers einlabende Früchte zu loſten er» 
halten ; auch find bie legislatorifchen Verſuche unferes jegigen Minifte 
riums wenig erfreulicher Art; ja fie haben fogar vielfach wahre Empörung 


Moäte ber Dichter Noricum bier in der Bedeutung bes frühern Nittel: | erregt, B. derjenige Gefepenttourf ivelcher den Poligeibehörben, und ſo⸗ 
aliers nehmen, gemäß welcher Bavaria und bie provincia Norioorum gleich | gar benen bie auf ber unterfien Stufe ber Hierardjie ſtehen, das Recht 
waren, oder, was wohl wahrſchein licher if, mit portifcher Lieem darunter | perleihen- will Geld und Gefängnibftrafen mit Befeitigung alles Rechte . 
den Nordgau berftchen, welcher als ein alter Beſtandtheil bed Herzogthums ſchuhes zu beeretiven; aber zu Gunften eines guten für ganz Deutic 
gilt. Genug, wir erfahren auß feinen Berfen daß damals bie Rezat ein | Tand geltenden Gefebud8 würben bie Rheinlande mit Freuden den Code 
Auyius Bavaricus geivefen, und fomit bie Grängen Frankens noch nicht fo | Napoleon verlieren. Dan muß fogar jagen dah die Bebölferung diefen 
weit füblich gereicht, und namentlich nicht ben Landftri umfaßt haben in | Augenblid erfehnt; man lann die aus ber Befriedigung erfennen mit 


welchem Eſchenbach liegt, als am Ende des fünfjehnten Jahrhunderts, aus elder der Ahfdhaffung bes Gobe de Commerce enigegengefehen wird. 


welchem die Zufammenftelung bes oben angeführten Wappenbuchs her⸗ 
rührt, in bem Wolfram ausbrüdlic „ein Franl” genannt wird, jomit alfo 
aur noch mehr für unfere Behauptung ſpräche. 

Noch mehr. Im din Alterthümern bed beutfchen Reichs und Rechts 
von Zöpfl, Band II, ©. 69 u. f., wird ausdrüdlich die Thatfache erwäh— 
baf der Biſchof von Würzburg bie fämmtlichen oftfränlifchen Grafſchaften, 
bie in feinem geiftlichen Sprengel lagen, au ald Landesfürf unter 
feiner Regierungsgewalt und hoher Gerichtobarleit hatte, und, was beſon ⸗ 
ders bemerlenswerih, ohne in Bezug auf den Heerbann einem andern Her ⸗ 
zog unterworfen zu ſeyn, während ber Erzbiſchof von Salzburg und bie 
Biſchofe von Baflau, Hegensburg, Freyſing und Eihftädt, fpäter felbft 
Bamberg, unter dem Herzog von Bayern flunden, daher auch auf feinem 
Zantfage zu erſcheinen umd feinem Heerbanne zu folgen hatten, wie dieß 
ja aud der Eingang bed bayerifhen Landfriedens von 1244 bezeugt, 
abgebrudt in ben monumentis Wittelsbacensibus im fünften Bande der 
Quellen und Erörterungen zur bayerifchen und deutſchen Geſchichte. 

Erft mit Auflöfung ber alten Herzogthümer nad} bem Untergang ber 
Hobenftaufen trat bemnadh jene Beränberung ein welde Eihftäbt und feine 
Diöcefe geographiſch zu Franken zählte, politiſch aber völlig von ber Her: 
zog@getwalt , die ſich mehr unb mehr nur auf das eigene territoriale Gebiet 
beiränfte, emancipirte, Vielleicht mochten auch gerade Damals die Dyna ⸗ 
ſten jener Gränglande nicht gewilit ſeyn ſich ausdrüdlich als Ofifranten zu 
befennen, und dadurch den um biefe Beit immer weiter greifenden Anfprü- 
Gen ber Würpburger Biſchofe wegen des oſtfränliſchen Ducats auch über 
ihre Lande Vorſchub zu leiften. Wolfram, ber fo hohen Werth auf feine 
Ritterwürbe legte, und mit Rolgem Selbftgefühl ausruft: „Bu Schilde amt 
bin id) geboren!” befjen Stammfig in der Diösefe Eihfädt und auf dem 
belannten Nordgau lag, ber ja fleis als ein Theil Bayerns galt, und in 
landſchaftlicher Beziehung zu dieſem gezählt wurde, nannte ſich bemmach 
aud mit allem Recht ein Glied jenes deutihen Stammes befien Herzogs ⸗ 
fahne fein Geſchlecht folgte; ex war auch im politiſchen Sinn ein Bayer”). 


Das deutſche Sandelögefegbuch und was daran hängt. 
* And Hheinprengen. Geit langer Zeit hat kaum elwas fo 
allgemeine Befriedigung erregt wie bie Fertigftellung des allgemeinen beut- 
ſchen Hanbelögefepbudis. Wenn basfelbe auch einzelne Beſtimmungen 
enthält mit benen man fi) am Rhein nicht befreunben kann, wie . B. 
mit ber ben Hanbelögerichten ertheilten Befugniß gegen Kaufleute mit 
*) Wir erinnern an bas in Pr. B04 ter Allg. Big. 1860 mitgelkeilte Gedicht 
auf Wolframs Monument, von I. Schroit. 


Möge uns daher die Ertvartung nicht täufchen daß das Streben nad 
einer einheitlichen Gefeggebung bald einen beftinunten Ausdruck getoinnen 
werde. Beachtenswerih if in biefer Beziehung eine höchſt interefjante ger 
ſchriebene Brofchlire bes Appellutionsgerichtörathö Leue zu Köln. Diefe im 


me Verlag von Eduard Heinrich Mayer in Leipzig erſchienene Schrift führt dem 
| Titel: „Ideen zu einer Gerichts und Prorekorbnung für Deutigland.” 


Sie iR aud Nichtjuriften zu empfehlen, tweil fie in berfelben eine leicht» 
ſahliche Belehrurg finden. 

Wir Deulſchen follen uns aber nicht allzuſehr baxüber grämen daß 
wir nicht (wie Jtalien es verſucht hat) per sallum einig werden lönnen. 
Wir können dieß ſchon dekhalb nicht weil kein Berräther bei und wa⸗ 
gen bürfte ein deuiſches Savoyen und Niga zu opfern. Uns ift der 
Meg den wir zu gehen haben vorgezeichnet. Wir müflen mit ber Unificas 
tion an ber Baſis beginnen; der fleißige Deutſche fan, diefe mühfelige Ars 
beit wohl vollführen. Die Spihe ber Pyramide wirb ſich von ſelbſt fin» 
ben, wenn ber Unterbau im Sinn einer wirklichen Einheit jeft und bauer 
haft bergeftellt it. Wächst Deutſchland organiſch zufammen, fo wird 
balb die Beit fommen two Feine Zwietracht einzelner Höfe Macht haben 
wird bie politifche Einheit, ala die Rrönung des Gebäudes, zu verhindern. 


talien, 

? Menpel, 23 April Während noch befländig tunfle Gerücte 
über die Schredniffe der allenthalben in ben Provinzen ausgebrochenen und 
ohne Unterlaß fortbauernten Betvegurgen im Umlauf find, die zu nicht 
geringen Beforgnifien Anlaß geben, um fo mehr ald man bad Hereindrins 
gen biejer Hiobtpoften ängfili und aufs allereifrigfie zu verhindern fucht, 
ſcheint man hier im ſtillſchweigenden Uebereinlommen bie Proclamation 
der Italia una vom Duirinal herab vorderhand aufgegeben zu haben, 
unb in biefem Yugenblid eben nolens volens dad verachtele und beneidete 
Zurin ald bie proviſoriſche Haupiſtadt des „einigen“ Jtaliens anzuerkennen. 
Aus den Draleliprüdhen die uns von bort herab, und beſonders vom 
Delphi an ber Seine, gütige Winde zuwehen, werben fir Gelegenheit _ 
haben uns nad) Belichen die Zukunft Jialiens zu entziffern. Indeſſen 
ermübet nachgerade ber beftändig aus alles Mund wiederholte Refrain: 
„So wie es gegenwärtig it, Tann es nun ein» für allemal durchaus nidi 
bleiben l“ Die ſranzoſiſchen Emifjäre freilich ſcheinen elwas mehr zu wiſſen 
als wir andern Menſchenlinder; benn fie reiben ſich vergnügt und zufrieden 
die Hände, und geben gern, unverbohlen und doch geheimnißboll, bie Vers 
fierung daß die muraliſtiſchen Arien bedeutend im Eteigen begriffen 
ſehen. Auch der hinter dem Garibaldijhen Borgo-Edild Tämpfende Hr, 


1992 





Dumas hält es an ber Beit wieder mit einigen feiner befonnten } 66: eht, in welchem alle Werbun; erabezu geläu bisher 
er — wie gan ve | Inte als sen — Bon ben Ds 
gerichtet, | Leckere De in der Bonnie ha". — re —— worden * 

liegenden Indipendente nichts gelungene Ueher ⸗ er Befehl Verfügung bleiben 
* = ab Besen — Berwendung im activen. iM es * 
Hrn, AlfrebbeMufiet im Original folgen. Exitrüftet € ber unſterbliche 
dann die alte @efhichte vom Bankett in bei Belegen» Rt R 
—— —— 
oaR au ⸗ 
die deutſchen Bären trohdem kaum tverten onnten tvieber au bie | Bat alfo auf Antrag bes Grafen v. Montgelas mit alen gegen * 


vermocht 
Geſundheit des Franlenlaiſers zu trinlen. Das iſt zu viel für ode 
Republicaner Dumas, und er ſpricht s daher „mit leichter Zunge kedlich aus“ 
was Louis Napoleon einfttweilen noch ftillverborgen voll Hoffnung im Bufen 
hegt: „Wir werben ihn dennoch haben euren freien beutichen Rhein!” 
Es ift das alte franzöfifche Loreleh ⸗Lied vom ben natürlichen Bränjen, ger 
fungen am Wundergolf von Neapel tvie an ber Seine, 

"—_ Meapel, 24 April. Der Procek gegen die angeblichen Berr 
ftodrer, unb namentlich; gegen ben Herzog v. Cajaniello, wäre heut end» 
Kid; nach 18 Tagen eingeleitet torden, wenn bie Regierung den Beginn 
besfelben nicht wiederum bis auf teiteres verſchoben hätte. Da bie Huns 
derte von Verhaftungen alle nur auf Vermuthungen over auf Angebereien 
von Poligeifpionen bin vorgenommen wurden, und man auch fpäter feine 
<ompromittizenben Papiere im die Hände befommen konnte, jo proteftirte 
der Vertbeibiger des Herzogs vor allen Dingen gegen bie Redhtmäßigteit 
derſelben. Diefe Frage ſollte nun heute durch fechs von ber Regierung 
ernannte Richter entſchieden werben. Schon vor der Sigung hatte man 
fid) indeſſen Gewißheit darüber verſchafft daß fünf von biefen nad; Untere 
fuchung des Thatbeftanbes entſchloſſen feyen den Proteft als gegründet 
anzueriennen, und um ber Schande zu entgehen nad) bem erhobenen 
lauten Geſchrei die ganze Sache fallen lafjen zu müffen, zog man e8 vor 
die Entfdeidung aufs neue zu bertagen, und bie ungeredhter Weiſe Einges 
Äperrten noch Länger im Gefängniß feitzubalten. Wenn bie Regierung felbft 
in einer fo offenbaren Weife jedes Necht mit Füßen tritt, fo darf fie ſich 
über die Gefetjlofigkeit der Zuftände gewiß nicht wundern. Wie bier, fo 
verfäßrt man auch in ben Provinzen nad) reiner Willtür, mit ber behart ⸗ 
lichſten Nichtachtung aller Geſetze. Ohne das Standrecht zu proclamiren, 
tourben bei Benofa von ben in ber Baſilicata gemadhten 600 Gefangenen 
23 auf ber Stelle erhoffen, bie vieleicht durch ihre vorher verüblen Räus 
bereien ben Tod verbient, jedenfalls aber das Recht zu einer orbnunges 
mäßigen Unterfuhung und Aburtheilung hatten. Die Ueberrefte ber 
Königlichen, welche ſich noch bei Monteverbe halten, werden hierdurch wohl 
zu ber Uebergeugung gelangt ſeyn daß es ein Kampf auf Tob und Leben 
ift ben fie aus zufechten haben, und ben Angriffen der Piemontefen um fo 
bortnädigeren Wiberftand entgegenfegen. Für bie eine Nachricht ber in 
der Dafilicata faft unterbrüdten Bewegung laufen aus den übrigen Pro ⸗ 

vingen zehn anbere von neuen Ausbrüchen ein. Da in allen Theilen bes 
Landes der Aufftand bereits in hellen Flammen lodert, fo ift bie Depeſche 
melde mehrere Blätter aus Rom bringen: daß bort Werbungen vorge ⸗ 
nommen werden um eine Erhebung für ben 24 vorzubereiten jehr ominds, 
Die Regierung extennt ſehr wohl daß die im Konigreich ftationirten Trups 
pen der Bewegung bald nicht mehr gewachſen ſeyn werben, und ſendet 
deßhalb auch, ſoviel es in ihren Kräften fteht, Verftärkungen hierher. Die 
Brigade Ravenna, fo wie bie 21. und 27, Berfaglieri, haben Befehl be: 
Zommen fi) auf ben in Genua bereit liegenden Dampfern „Baribalbi,“ 
nBrefil“ und „Bille be Lyon“ nad Eicilien einzuſchiffen; bie Brigade 
Bologna wird dafür von Sicilien nad) Neapel verlegt. Bon Eympathien 
für Sarbinien Tann bier überhaupt wenig mehr bie Rebe ſeyn, fonft wären 
bie mobilen Golonnen bie jetzt das Land durchziehen, bei ber Verachtung 
mit ber die Truppen alles Nichtpiemontefifche betrachten, und hierdurch in 
jedem Nachtquartier Streitigleiten mit den Betvohnern hervorrufen, wenig 
geeignet ſolche zu erregen. Daf man in Turin die Dankbarteit fo weit 
vergaß um Morte a Garibaldi auf das Haus des Erdictators zu ſchreiben, 
und ihm einen Brief wie ben Gialbini’3 zufdidte, lonnte hier nicht ohne 
Einfluß bleiben, und twirb der Regierung viele ihrer Anhänger in Neapel 
entfremben. Vorgeſlern ſchon wurde in ber Toleboftrafe von einer herume 
ziehenden Bande eine Gegenbemonftration gemad;t, und bie Polizei hatte 
reichlid mit dem Abreißen der Placate auf welchen Evviva Garibaldi und 
Morte a Cavour gebrudt ftand zu thun. Man muß ein unbegrängtes 
Vertrauen zu Baribalti's Ehrlichkeit befigen um e8 zu wagen ihn, ber jeben 
Yugenblid den Bürgerkrieg in ganz Italien entzlnden lönnte, in einer 
ſolchen Weile zu beleidigen. Borläufig wirb er num wohl an keine Errich⸗ 
tung von Freiſchaaren, wenigften® nicht im Intereſſe Cabours, benten, 
wie dieß auch ſchon aus einem Briefe des Centralcomites in Genua ber 


Stimmen — Fürft Hohenlohe umd Fehr. v. Thüngen — in ber kurs 
heſſiſchen Frage ben Veſchluß gefaßt zur Tagesorbnung überzugehen. Dr- 
v. Bayer, Graf. Seinsheim, Hr. b. Nietfammer, ber erfie Brä- 
fibent Frhr. v. Stauffenberg erklärten ſich gegen den Beſchluß der 
Kammer ber Abgeorbneten, der nur von Fürft Hohenlohe und Frhrn. 
v. Thüngen anerkannt wurde. Die befiegelt auch ben Beichluß ben 
bie Reichöräthe nãchſten Samftag fallen werben. Nur eine Meine Minorität 
wird für das Necht des kurheſſiſchen Boltes ſprechen ober flimmen, toorunter 
Graf v. Giech, ber in biefen Tagen eigens deßwegen hieher gelommen 
zu fehn fheint, Sonderbare Erfheinung! Die Repräfentanten der älteften 
Übelöfamilien — Giech, Hohenlohe, Thüngen ir. — erflären fi) für bie 
lurheſſiſche Berfaffung und bas Recht des Volfs, während wir bie Rietham- 
mer, Bayer, Montgelas auf die entgegengefehte Seite treten ſehen. 

# Bien, 1 Mai. Die Thronrede ift, ich Tann wohl fagen, mit 
Enthufiagmus aufgenommen worden. Der Raifer, welcher fie mit feiner 
fonoren, männlich tiefen Stimme Ias, twurbe wohl zwangigmal vom auss 
brechenden Beifall, ber ſowohl aus der Mitte ber Mitglieder des Herren» 
hauſes ald auch aus ber der Abgeorbneten herborbrang, unterbroden, 
Am Schluß nahmen bie Lebehoch Fein Ende, bis der Kaifer mit dem Ge 
folge den Saal verlafien hatte, was ziemlich Lange dauerte, indem ſich ber 
Bug in feierlihem Ernfte nur langſam beivegte. Man tvar gefpannt ob 
die ungarischen Minifter Bay und Sjecfen erfcheinen würden. Sie find 
erfchienen. Unter den Abgeorbneten welche noch längere Zeit im Saal 
terweilten, unb in verſchiedenen Gruppen bereinigt ſich befpradhen, herrſchte 
eine frrubige Aufregung, welche in vielfältigen Beifalsäußerungen fi; 
und gab, Epäter näheres, 

* Die Rebe bed Kaiſers lautet: Geehrte Mitglieder Meines Reichs- 
raths! Indem Ich Ihre erſte Geffion eröffne, gereicht es Mir zur Befries 
bigung bie Erzherzoge, Prinzen Meines Haufes, fo viele hohe Kirchenfürſten 
unb Häupter erlauchter Familien bes Reichs, fo wie bie ausgezeichneten 
Männer welche Jh auf Lebensdauer in das Herrenhaus berufen habe, hier 
verfammelt zu ſehen und herzlich zu begrüßen. Ebenſo heitze Ih auch Sie 
herzlich willlommen, Meine Herren Abgeordneten. Ich bin noch freubig 
betvegt von ben vielen Danletabrefien welche Mir aus der Mitte der Land- 
tage zugelommen find. Diefe Rundgebungen ber Loyalität und bes 
Patriotiemus find Mir Bürge daß Ich Sie, Meine Herren, als bie 
Mir von denjelben Verfammlungen zugefendeten Boten eines für alle 
Theile heilſamen Einverftänbniffes unb einer hoffnungsreichen Zukunft 
betrachten dar. tele Wir durch gegemfeitiges Vertrauen, durch 
Gerechtigkeit und Thatkraft berbeiführen wollen. Ich balte fe an 
der Uebergeugung daß freie nftitutionen unter getwifjenhafter Wah ⸗ 
rung und Durbführung ber Grunbfäge ber Gleichberechtigung aller 
Völler des Reiche, ber Gleichheit aller Stantöbürger vor dem Geſetz, 
und ber Theilnahme ber Vollövertreter am ber Geſetzgebung zu einer 
beilbeingenben Umgeftaltung ber Gefammtmonardhie führen werden. 
Das find die Principien melde nunmehr im Sinn des Diplom vom 
20 Dct. v. J und ber Grundgeſetze vom 26 Febr. d. J. unter Gottes Beir 
ftand vertoirflicht werben follen. Diefes Ziel vor Augen, habe Ich die 
ftaatsrechtlihe Geftaltung des Reichs auf Grundlage ber fo weit als mög« 
lid) ausgebehnten Selbftändigkeit ber Länder, und zugleid; auf Grundlage 
jener Einheit welche durch bie nothwendige Madtftellung bes Reichs ges 
forbert ift, zu Stande zu bringen unternommen, in beiven Beziehungen 
aber die Anwendung erprobter conflitutioneller formen bei ber Mitwirkung 
ber Vertretungälörper an ber Geſetzgebung fanctionirt. Ich will biefes 
Bert, den Grunbfägen einer offenen und freifinnigen Politif gemäß, in 
allen Theilen bes Reicht einer gleichmäßigen Entwidlung entgegenführen,, 
und zwar nach Recht und Billigkeit mit Rüdficht auf die Vergangenheit der 
einzelnen Rönigreiche unb Länder, fotwie mit gleicher Liebe und Sorgfalt 
für jebe fber vielen edlen Nationen welde umter bem Gcepter Meines 
Haufes feit Jahrhunderten brüderlich vereinigt find. Schon find bie 
Landtage faft in allen Landern nit nur verfafiungämäkig georbmet, 
fonvern auch bereits zufammengetreten. Sie find nicht mehr ein Pro⸗ 
blem, fondern eine Thatſache; im regelmäßig wiederholten Berfammlungen. 


‘ 
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einer 
welche einerjeits im Innern befriedigt weil fie auf (Freiheit berußt, und 
anbrerfeits nad) außen feine Bejorgnifie einflöhen darf, weil fie iprer Na 
tur nach bie ſtlichen Erregungen zu vermeiden ſucht welche ſich im 
Gefolge ‚Kriege einzufinden pflegen. In Meinem Manifeft vom 
20 Det. v. I. habe Ich erklärt daß Ich der gereiften Einficht und dem par 
Ping un Meiner Voller bie gedeipliche Enttwidlung und Kräftigung 
der ee se ——— 
Sie werden, in h n u 
Seiſpiel von Thatkraft und —— An 
* den ze der Duldfamleit ent 
am der ion 
a le us t 
db des Vaterlandes geehrt fühlen terden. Cie 
‚aber aud) die Sympathien aller derjenigen ertverben welche in der 
werd Zuflände eine neue Bürgſchaft der Wohl: 
— Vaterlandes erlennen. Ich darf erwarien daß auch die 
Frage der Vertretung Meiner Königreiche Ungarn, Croatien, Slavonien 
und bes Siebenbürgen im Reichtrath, nach Mafigabe 
bezüglichen Handfepreiben vom 26 Sehr. d. Z,, bald eine 
Zöfung erlangen werde. Ich vertraue dießfalls einerfeits auf die 
f ber und andererſeits auf die zuberläffig bald von allen 
und ken ſich befreiende und ſiegreich herbortretende Ein 
ficht Meiner Bölter,, Sie werden, ſobald das Verftändniß der wahren Sach- 
Inge, der Rothwendigleit und ber Bortheile der von Mir feflgeftellten 
Einrichtungen durchgedrungen ſeyn wird, Mein Bertrauen nicht täus 
fondern. thetjächlich rechtfertigen. Wie fonft, fo werden fie auch 
jegt treu zu ihrem vechtmäßigen Herrfcher fiehen, und Ich werde for 
bin mit Defeiedigung die der gefammten Monardyie um 
Meinen Thron verfammelt ſehen. Ich gebe Mich der Hoffnung Hin 
daß fir uns ber ( bes Friedens ungejtört werben erfreuen 
Zönnen. Guropa bat das Gefühl berfelben zu bebürfen, um von den Auf⸗ 
zegungen 





ber letsten Jahre ausruhend ins Gleichgewicht zu lommen, und 
innern Berbefferungen feine volle Kraft zuwenden zu lön: 

i Allgemeinheit dieſes Gefühls legt den Mächten 
die Pflicht auf das Loftbare Gut bes Friedens Teiner Gefahr auszujehen. 
Deflerreich erlennt die Solidarität diejer Pfliht an, und ift überzeugt daß 
fie auch von andern Mächten anerkannt wird. Um fo erfolgreicher werden 

‚ Ioie und ben Xrbeiten bingeben Lönnen welche auf bie Dauernde Begründung 
Epoche ber Wohlfahrt durch Steigerung jeglicher Thätigleit auf 

5 der geiftigen und materiellen Interefien, durch Belebung ber 


dem 

ber ie und des Handels hinzielt. Mein Minifterium 
— die le ie 33 —— 
das 


werden daß die Bemühungen im ordentlichen Staatshaushalt 
herzuſtellen fortgefegt werden. Dieſes beharrlich ange: 

‚Biel lonnte war der Ihnen belannten Verhältniffe wegen noch nicht 
werben. Allein bie beborſtehende Durchführung ber Landes⸗, Kreis⸗ 
und ber Gemeinde Autonomie, dann die Verminderung des 

ufn bei der gehofften Wieberlchr regelmäßiger interna: 
te ifie, läßt,eine namhafte Erleichterung des Neichsbudgeis 
die Heritellung des Gleichgewichtes im Staatshaufpalte 

überhaupt, in nicht allzuferner Zufunft ertvarten. Da Meine Regierung 
in ginigen Zweigen ber Befteuerung wünfhenstwerihe Modiſicatie nen ein, 


—— dee Sin —— ———— > 
% € u 

We 
mägung ——— die Derſchlage zur 9. de8. Verhältnifles 


zur Negelun; 
stoifchen dem State und ber Rationnlband; mit denen por allem bie Sicher 
ſteuung ber Umabhängigleit der Iepteren bezwedt wird. Auch andere 
— welche gheils in bie Comprten des 
ten, theils im bie des uingeren Reiche trathes einſchlagen werden 
Deal habe daß Im di benauf ———— — 
oblen ha en bie u i e 
abe boß Yinen bezüglicpen Gejepent würfe vorgelegt 


* 


Die Aufgabe welche durch die Rathſchluſſe der Vorſchung un ® zugefallen: 
ift, befteht darin bie Geſchide des Vaterlandes über. dem jtgierägften aller 
Denbepunte giüclich hinüber zu leiten. Solche Yufgaben lafjeı ſich nicht 
ohne Anftrengung und mannbafte Ausbauer, nicht ohne Opfer an Gut 
und Blut löfen; aber gelöst müfjen fie werden. Sie, Meine Herren, willen 
Mir, IH bin es überzeugt, gewiß, beiſtehen mit jeıter altöfterreichiichen 
Treue, Aufopferungsfähigteit und Hingebung, welche ſich bei allen. Voller · 
fämmen des Neiches, zum ficherfien Betveife ihres edlen Kerns, gerabe 
in ſchwierigen ‚ am: glänzenbfien badahrt hit, ı Deine 
finnten. Böller haben in ihren Iegthin an Mid gelang ten Anfpraden mit 
kräftigen Worten dem Gebanken Ausdruck gegeben daß bie Bebingun⸗ 
gen des Verbandes aller Länder Meines Kaiſerreichs au frecht erhalten. wer» 
den müfjen. Ich erlenne es als Meine im Angefihte e Der Meiner Voller 
übernommene und durch jene Kundgebungen nadbrüdlidy befräftigie Nes 
gentenpfliht im Sinne der im Diplom vom 20 Detober & J. 'ausgefpror 
Genen und in ben Örundgefegen vom 26 Februar I. 3.’ zur Dirführung 
gelangten Ideen die Gefammtverfaflung als das-unansaftbare Fundament 
Meines einigen und untheilbaren Kaiſerreichs dem in. feigrlicher Stunde 
geleifteten Angelöbniß getreu, mit Meiner laiſerlichen Mecht zu |gügen, und 
bin feiten Willens jede Verlegung besfelben als einen Any giff auf ven De 
fand ber Monarchie und auf bie Rechte aller Meiner Lä ader und Bühler 
nachdrũclich zurüdzutveifen. Und jo wie es denn am dem , Zul 

Unferer eigenen Kräfte nicht fehlen wirb, fo welle Gott, "Umier 

und Vollenden feghend, die Krone und das Reich, die Vol ir und ihre Bere 
tseier ſchühen und firmen mit feiner allwaltenden Mach t. 

"Aus AWien wird telegraphiich berichtet baf des Kaiſers Rede bes 
geifterten Anllang in der hohen Berjammlung, und allg emeine Jlumina= 
tion und einen Bollsjubel, wie man ihn feit 1848 nicht ı mehr exlebt, im der 
Stadt hervorgerufen habe. In der That iff auch die € Sprache fo feft und 
freimüthig, es werben die ungeheusen Aufgaben und Echivierigleien bie 
bem Reichstath bevorfichen, ſo unumwunden amerlan m, mebft Der Roth» 
wendigleit fie um jeben Preis zu überwinden, daß jept. von ber Regierung 
zum erftenmal alles geingt ift, mit dem Vertrauen D af die Vertreter bes 
Reichs die Stimme hören und das ihrige ihum werden um das hohe Biel zu 
erreichen. Nur bie Börfe bleibt noch zurüd. Währe nd Freude die Gafien 
Wiens durchbraust, bleiben die Eurfe ſtehe a, fallen fogar. Als Louis 
Napoleon ben Staatoſtreich vom 2 Desember unter Umftänden madıte daß 
dem unbefangenen Beobachter vie Haare zu Berg ftanven, vie Bolkävers 
treten in Maſſe einlerfern, die offen Widerfischende a niederjchießen lich, da 
jubelte bie Parifer Börfe, es jubelten alle Borſen der Welt. Wer nicht 
mit einflimmte, war ein Nothes. Dan mir geftch en, die Pariſet Geloman · 
ner waren da im gewiſſem (Sinn befjere Pair ioten als bie Wiener, jo 
Ihmählid) fie auch von Anfaug an ihren von Gorsuption umgebenen Sieg 
mißbraucten. Und bo) toie viel mehr Anlo’z zu Vertrauen und Hoffnung 
hätten bie Wiener als damals die Parifes hatten! Der Kaiſer Franz 
Joſeph verſammelt die Nipräfentanten jr.iner weiten Monarchie um fi, 
während Louis Napoleon fie in die Verbot nung ſchiclte oder in Dlazas ein- 
ſperren Tief. Wieviel iſt terdndert in wer igen Mochen! Roch vor Monaten 
war Deſterreich nahe am Berfall, Preu'gen die einzige deutihe Großmacht 
auf Lie ein großer The Deutfchlands "amt Erwartung blickte. Und num? 
Wir wollen das Bild nicht weiter a uemalen, aber e8 ift jedenfalls ein 
Memento des ernfteiten Nachdenlen?, werih. 


* 


BGetantweruiche Mepeciton: Dr. W. Reit, Dr. A. D. Mltendöfer. Dr, 8, Otaec. 


Teva te: 3. E. Cotta ſqen Baatansiung 
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Standeserhöhnngen. De Die Ue des Namens j Augufenburg vom 3, Garde-lifl-pt. für *22 dee berzogl. Gadfen- 
— ** * S. gr Incjedi in Siebenbilrgen anf bie Ge- | Ermefinifhen Haus-Drbens; ber “Julpecteue ber Jäger und © Dbrrft 
Fe Niclas und v —— Horväth, Sähne feiner Nidte | d- —— a la suite des Garhde · Ig · Batc Für * Com 1.€. 
Marie Freiin v. Imezsdi, Wittme nach Michael d. Peirichebich Horpäth, ae ben hergogtich maffaifhen Militäe» mb Givkiverbienft « Orbens 
in von St. Moj. dem Kaifer beroilligt, Mbeiphs von Naſſan umd der Majer d. Rib beck vom braubenb. 3* 
Ordensvetleihungen. Se. Paiekät ber von Brenßen: dein —— en’jche —* Nr. 3) für das Kittertreuj bes Königlich hanzoberif 
Commbr. ber 14. Gavallerie- a. eyerind 


den = u zum Sothen Mbler-Orben 9. @L. mit — dem Gtabtgerichte- |" Militärdienftnncrichten. Raffen. Hptm. Herrmann vom Jäger 
Director Gel —— 3. 8. Boigt zu Berlin ben Rothen ade 2. €. | Bat. zum Major im zmeiten Wege; Haupim. Ehelius vom Jäger *5 


mit Eichenlaub; ‚Dierrviene Pappin us zu Beflinghanfen im Mai im 1. Regt.; Optm, dv. Habel b Optin. Bogl 2% 
ben * 37 vorn —— r falten: 9a — zum Sig. Bat. — Haupim. Bhitgus if vom 1. m‘. 5 A 
Grlauknig zur —— Drben haben er ven Civildienſtnachrichten. Sefterreich Der Organiemus bes neu crer 
ber Con beur der 2, Garbe-Gavalleri Generalmajor d. Brick Y 
FE RE Ss Ban Sa ep ns Wen | Km Bu a Bein ge neh Le 


Deinifterialratd, des Aeflanbenen Ti Ehler ©. BL 
der Major v. BLöy, A Ta suite deb 1. Garbe-Regts. gu Buß, für Fürfttich * Abe vi — N um 


und gewefene Betriebsbirector der fübl. Staatseifenbahn I. Rn» Oduiv 

dann Ge —— und Ditector ber landwirthſchaſtlichen Schule im ikc⸗ 

Ultenburg Dr. 9. W. Pabſt, umter gleichzeitiger Ernennung zum Mini 

zu Mimi ie, ferner bie Gectiousräthe- des beflantenen Miniferiums für 
Sectionträthen 


lippe-betmofpfcbe Miüktär- Berbienft-Medaille ; der Premier-Lieut. Oraf zu Rengau 

eg t. für Dad Muckerug vo Kal. vortug. Thurm · und Ecwert- 
Ordens; der Maler v. Thile vom Kaifer Alexauder Garde · Grenadiec⸗ Regt. 

— fir das A und ber Sec.-Lieut. ©. Williffen vom 1. Garde» 


Weir v. a dom Generaiflab ber 2. “ Sarler Iuf.-Diviflon Dandel x. Dr. 8, Ritter d. Moly und M. Parmentier mu 
beurtvenz des fgl. belg. Respeld-Drbeus, unb Das Officertrem "bes IR önigt, farb, | mannt, 

St, Mouritins» umd Laparı-Orbens; ber Mittm. und Gecab.-übef v. Oppen | Kirche. Bürttembere. Der 5 Müller in Gtattgart 
vom Regt. der Gardes but Korps für das itterfreug des lehigenamnten Ordens; | it unter —— Me unb Range ein ber» Eonfiftorialratie zum 
ber Bittım, und Grcab,-Ehef Prinz zu Schlesmig-Holflein-Gonderburg- | außererbentlichen Mitglieb un tvargeliſchen uffecune ernannt. 


Siebente Quittung tiber Beltzäge far für = von Heuglin’s Expedition nach Inner-Afrike. 


‚ 
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er. Ser. Pig. 
8e. Kön. Hobelt der Grossherzog von Hessen-Darmstadı 10 °— — Halle: Sammlung durch Hra. Dr. Otto Üble. . . . - 3 2 = 
Bauten: Natur wissenechaßlicher Verein Isis (durch Hirn. —8 Sammlung durch den Kön. Preuss. Viceconsul 
Med.-Rath Reinhard) . . » =» vo ee ee. — — terbock >» © 2 0 0 0 0 ne 29 6 — 
Gladbach: er licher Ver +; + 20.0.0. — — St. Petersburg: Merr Gustar Radde . . » 2 20. 41 2 U} 
— — Pforta: —— unier den Lehrem di st 
Altona: Herr Bofprediger Dr. F. H. Germar — — Bector Dr. Peer .» oe 2 u 0 0 nenne s — — 
Barmen: Sammlung durch Hrn. Missions-Inspector Dr. Stockholm: Herr ir Pfisch. „2.000... 3 6 2 
Pabli. 0a 00 00 000 0 nen» 2 — mma Thaler 3 — 
Bautien; Sammlung durch Hra. Med.-R. Dr. Heinsard 17 SB — 4. Quittung (18 August 100 „1008 1 9 
Berlin: Herr Gustar Schäffer . « x eur. « 2 — — 2. Quittung (4 October 1860 — — 
Cassel: Sammlung durch Herrn Dr. Schwaab. . . . » I — — 3. Quittung (4 November 1 a: 3648 12 4 
Chemnitz: Sammlung der Herren L. Benndort, R. Wiok- { m — — 4. Quittung (20 December 1860) „ 3755 410 7 
ler und Gewerbschullehrer Dr. Kluge » « . ... « HL 3 = 5. Öuittung (1 Februar 1861) „ A700 40 1 
Dresden: Sammlung durch Herrn Dr. Alexander Ziegler . | _ —_ 6. Quittung (4 März 1861) 201 189 
Spieirichshafen: (durch Harn A-Linke) > > u 2: ii 4 3 Toralsumme: Thaler 1608 38 — 
Göttingen; Sammlung durch Hro. Studiosus A. MadeunG 10 — — Hiervon sind 2203 Thir. 18 Sgr. 8 Pfg. in den Jahren 1861, 62, 63 zahlbar. 
Gotha, 1 April 1861. (2859) Justus Perthes, Schatzmeister des Comite's. 


8. K. priv. Kaiferin Elifabeth-Bahn. un 
Einladung zur fünften ordentlichen General Berfanmlung. 
Die P. T. Herren in bee * — — br F und 88 der Gefelljihafts- Statuten zu ber 
gefaale bee biefigen Haudels · und Gemerbetammer, (Brabt, Biranhgefie Mr. 245, erflen Stech ren orbentlihen Geueral-Derfanms 


im Sitzun 
3. aricladen bi Segenflänte zur 
⸗ 1) Bahl des Kevifionsansihuffes zur Fräfung br echnungen und fyertigung bes Peototollen. 
2) Eelhähtebericht für das Berwaltungsjahe 1 
Jene Acionäre, weiche bei biefer Berfammlung zu ericheimen erg Men ** * ers Berfrift bes $. 39 ter Statuten bie im 5. 48 fef- 
gefehte Anzahl von menigfiens 40 Sıüd Metien bis tängflene 5558 15 Mai d. 


in ®ien da Gefeüfhafts: Gafia he her Mariehiir Linie), ober 
” v Berlin „ bem Per ©. Wleichröber, 

Breslau „ ben Herten &, T. Löhbede & Sem. 
EA 

333 Bernier o. Berkman ——— 

g388ʒꝛůo * 3 den v. Beisrai Sohne, 

= 0 obert v. Froe GEomp., 
. Sünden . Gebrüder 9 Wothfhild, 


38 un — die ze Namen lauten den gegitimstionsterten bofelbn im Empfang mermen zu Laffen. ° 
* dem Actien, in Wien zwei, im Auslaude jebow drei — georbniete, und ven bem Seren Depomenien 
—— em chueie ——— einzubringen, deren eine, mit ber Sriogebefätigen verfehen, ihnen fogle ch —— wir, 
Alle vießfalls deponirten Actien Lönnen mach abgebaltener Bentral- Berfammlang gegen Abgabe der betreffenden een wieder beboben werben, 
See eich tk mach zu bemerten, dah laut der bezügl den Aotutarifchen Beftimmung, je Std Actien das Bode auf e Gtimmme geben, bafi aber ein 
jär mit mehr als 10 eigene berechtigte Stimmen in ich vereinigen, und als Bevolimächtigter hechſtens 20 Gtimmen barf, dann 2 boß bie Aimmfähigen 
Actionäre bei ber Gemeraf-Berfemmfung mr durch aubere fin berechtigte Mitglieder vertreten werben können, in melden fle die auf der Mäckfeite iger Regie 
timationslarte beigefegte Bolmacht cigemhänbig zu unterzeichnen und ſelde bis längftens 25 Mai d. J. bei ber obenermähnten hieſigen Caſſe vorzumeiien haben. 
Bien, ben 22 April 1861. Bom Berwaltungsratbe. 


—— 


Die neueſten FFahrtenplant und Tariſt ber Dampfigifffehrt-@efellfgaft bes Oeſterreichiſchen Eloyd, ſewie jede weitere 
tofenfrei bei dem — der Hd. Cht. Wiih. Wagenſeil & Sohn als Mgenten des Deſterreichtſchen 
und dem Hm. Earl Diem in Stuttgart, (9714—85) 
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beur 
Belanntmacung. s 
ii ( ee — 3——— Wollmarkt und die dortigen SSefmarkte a 





— vom 10 bis 18 Yuni 
a m kin ee Juni‘ bis einfchlüfftg 18 Juni, 
— —— am 21 Juli und 17 September 
Bett, —— — ; sirpenfie Mogifraieru Here Jans, ertpeilt Aufigtäffe mu wit aameldungen enigegen, 
ne Magifrat der Stadt Augsburg. x 
‘ 12896] . Der 1, Bürgermeifter: v. Yorndran. Rotty, Sect. 
a Se ee ra a Sata 6 Ur —— 
ber jedermann zu Dienfl ficht. — Beliebige en. bei ben H imer, Hofrath von Kaulla, Mitglied der Direction 
eier Stuttgart; Joh. Gloötta» Muralt in Zärih; Heinr, lus & Comp. in Mailand: Enesque & Comp, in 
- in Paris; Otto Schumann & Comp, in Bien. 1621 — 23] 5-8. Steinbuch. 





Be erüfenng ber. Biegenmolken-, Ylan 
bie anegezeichmete Güte ber —— und 


einer aãugenchmien und € 
4 . Geift, 


Waſſerheil⸗Au 


nfee am 
Nähere Aufiplüffe und Ara 


—— — Gerichtsarzt. 


Eifenbahnflation Wilde Gelunde, milde Luft, teizende Lage am Gee, angefidts ber fchmseigeri 
bie —— pri —— — ——— für Eur und * 
Krantpeit See Weitere Auskunft ertheilt der Wrzt ber Mnflalt 
4 Die Bortrefflichteit der Aachener Thermen, bi ilmittel, 
a har 
u. amt, ni vo LI) J 
Die eime große Stadt wie Hachen mit feiner al i reijenden d 


Gitangen für den Gatnort mu) Di "Beofrnmngen ber Gr 


Die Saifon begann am 1 Mai. 
Berlage der Unterzeidhweten erſchien fo eben und ift_durdh alle Buchhandlungen zu N 


chenbuch für die Bauaewerke, 


Eine Auswahl von Facaden, Profilen von Wohngebäuden, ac Gartenhäufern, 
uben, ', Eifenbahnen, Betricbtgebäuben, Ginfriedungen von Stein, Eiſen 
und » Decorationen im Innern von Wohnimmern, verfchiedenen Details und 
Verzierungen 
von Franz Moifes. 
Ausgabe in 6 Lieferungen A 40 fr. od 12 Nar,, complet fl. A. oder Rihlt. 2. 12 Fr. 
complet gebunden in Sarſenet fl. 4. 36 fx. oder Rihlt. 2. 20 Nar. 
ifhe Wert enthält in handlichem Tafhen-ermat eine Fülle von Motiven, melde ber 
ter jeben Tog verwerten fan, umb erfüßt vollfemmmen dem Zwed, dem 
Bällen einen großen Aufwand von Zeit unb Mithe zu erjparen. 


Münden, im April 1861. 
. Anftalt der J. G. Eotta’fchen Buchhandlung. 


Liter, artift, 
Bei Wilhelm Braumüller, k. k. Hofbuchhändler in W 


Lehrbuch der praktischen Augenheilkunde 


von Dr. Carl Stellwag v. Carion, 
k. k, Professor an der Universität und an der medie. chirurg. Josephs- Akademie in Wien. 


Abthe 
Enthält die Entzündungen des Auges und ihre Folgen. 
Mit 3. lithographirten Tafeln und 50 in den Text gedruckten Holzschnitten. 
@r.8. Wien 1861. Preis: 5 il. östr. W. — 3 Thlr. 10 Ngr. 

Der Verfasser hat bei der Bearbeitung seines Lehrbuches hauptsächlich die Bedürf- 
nisse des lischen Arztes im Auge gehabt. Der Schwerpunkt des Werkes wurde 
daher in „A Therapie gelegt, und die — — er — eng 
sichtigung di orschung in thunlichster Kürze dargestellt. 
En 8 B B' 


12815) 


ien, ist so 


jeses Endzieles aller ärztlichen 
s Augenmerk wurde auf die Methodik der Behandlung gerichlet, da 
die tägliche Erfahrung es lehrt, dass die vortrefflichsten Heilpotenzen ihre Wirkung ver- 
sagen, wenh sie zur unrechten Zeit oder in nicht entsprechender Weise in Anwendung 
— werden. Es war eine eingehende Schilderung der Curmethoden übrigens 
um so nothwendiger, 


als die oculistische Therapie in dem letzten Jahrzehent einen ge- 
—— Umschwung erlitten hat und eine Reihe neuer wirksamer Heilmittel entdeckt 
durch welche bisber für unheilbar gehaltene Krankheiten der Therapie unter- 
iban geworden sind. Indem der Verfasser seine eigenen reichen Erfahrungen mit dem 
Kern n, was die Literatur bis auf die Jüngste Zeit an praktinch Wichtigem 
bot, zu einem einheitlichen Ganzen versehmolz und im allgemein 
fanslicher Weise darstellte, ist er gewiss einem tiefgefühlten 
Wunsehe der Praktiker entgegengekommen. Der Werth des Buches 
wird durch eine Reihe treicher Holzschnitte und 3 prachtvolle lithographirte Tafeln 
mit 15 Aug 'egelbildern erhöht. Der Preis ist im Verhältniss zur Ausstattung des 
Buches ein mehr als billiger. 
Das Manuscript des —5 Bogen —— —— — so De in der Be- 
rbeilung vorg t, dass die Vollendung des Werkes im Laufe des Jahres 1861 ge- 
sichert erscheint. 


frifhen Pflangenfäfte, Erweiterung der Bateanflalt, Sl 
Dr. Seimpel, praft, 


zenfäfte - {md Seebad - Anftalt 


ifen in ben 
4 ac billigen Preifen Gaſthẽſen iR 
ut. 1287071) 


ftalt Breftenberg am Satyer Ste, Suciz, 


oqelpen ein Aufenthaftsort 
5* BEE Ben Si a 


@rismann, 


a gan in —— GSicht 


ber Büber, Dampftäer amd Doucen. 
mgebung gem vorans hat, werden fortwährend vermehrt durch 


12607—11] 


Die besten &hriten über Wasserrat, 
„WBaffer thut’& freilich“ von I. H. Rauffe, 

5. fufl. von Th. Hahn. 1858. Lei €. Reit, 
„Die Diät der Zukunft‘ von &b. Hab. 

1869, Kbihen PB Sqchettletr. 2678 

2660 — 62) ’® 
— — 
und durch alle deutſchen Buͤchhaubtungen zu Ber 


sieben: 

Die Könige der Germanen. Das 
Weſen des Alteften Königthums der gers 
manifchen Stämme und feine Geſchichte 
bis auf die Feudalzeit. Gifte Abthei⸗ 
lung. Die Zeit vor der Wanderung. 

Die Bandalen. Nach den Quellen 
bargeftellt von Dr. Felix Dahn, 
Privatbor. an ber Hochſchule zu München, 
P. XXIV und ©.265. eleg. carton. Il. 

Die zweite Abtheilung erſcheini noch im biefem 

Sommer, 





“ Verlag von Otto Wigand in Leipzig. 
Kann “Franz Fofeph in Ungarn 
gekrönt werden? 


Fine Mntwort auf ungariſch⸗· fron votſche Theorien, 
(2746-48) gr. 8. 1861. 71 Nar. 


(8-1) @o eben erihien im unferem —E 


SUR L’HISTOIRE DE FRANCE 
ADRESS£E AU PRINCE NAPOLEON 
par HENRI D’ORLEANS, 

Eleg. brochee. 10 kr. 35 Cts. 

ei. Gallen. Scheitlin & Zollifofer, 
[2898] In der F. I. Lentmer’iden Bud 
heudlung in Münden ıf erfhienen und im allen 


Buchhandlungen zu in i 2 
niverfalmonardjie 
d 





Die geiflliche 
Die weltlihe Serrfchaft des Papſtes. 


Von Friedrich von der Garben. 
8. brofd. 18 kr, 
Berrärbig im der Mikol. Doli'ſcheu Buchhaud ⸗ 
lung in Augeburg. 


1996 
ein zechtöfundiger beflzenemmirter —— mit ausgezei 
—*———— ——— — — 


Slellen ſuchen: 


oder als Admini⸗ 


Referengen und rautiensfählg, im literac. Weamdhen 


——— als Muflkdirector, Muſitiehretr, Chorregent sc, 


— Zuriften im Concept umb Hypathefweien — Delenöimie- uud fl han mit Eantionen — — anf Comptoits, Magazinen und Reifen — Er 
und Beivatfecretäce, Pofterpebiteren; fe%,x ſolide Damen als Goud · cmanten, Seal Chr wu eiterinnen, Hanspälterinnen, Bejcht mu. |. w,, dur 
12895) ©. Fzolzuers öffentl, ib= uud. Commifjionsbnreau in — 








12872) Verlag von ⸗. A. Broähaus im Leipzig. 
Aus dem Nachlad Barnhagews von Enſe. 


Eugebücher von Friedrid) von Genb. 


Mit einem Bor» und Nachwort 
von ®. m. Berapagen zu Enfe. 
zn Barukepıa) Me: Nach la hz —— bier as ein 127 ke Te 
ae ak Wake u the se wann ner Doug kan 
u. &s = biß die una — te Seiebeig von — 
e hin maß“ Diem 
t wirkte, dem bürgerfichen ber Bere 


maun, nam in beiben —* — auf die 
—— ihnen Genuß v * 

Die mit rüdhaktiofer Vufrichtigteit im Betreff feiner abmwechjeinb und gelieieter 
men Tagebücher, deren Berhandenfern Sie mar —2 m" fe un einem 








Bad Elfter 


bei Adorf im königlig ae Voigtlande. 


Die Bebefaifon wird in biefem Jahre ben den 30 September gelälofien. 
Die Dellaiiellen von Eifer, au Glafe ber altaltich-falimii ige gehörend, enthalten ald 
zorwiegend,e Beſtant thelle fhivefelfaures und koblenfaures Ran intbefondere ——— ſewie todlenſautes 

— und Kodleaſdute. Diernach bieten dieſe Quellen im ihrer Anwendung ald Trinteut und zu 

dern, bes tehentii in Derbinbung mit dem bon bem Mineralquelien ee Moor thelld ner» 

«einigt ein ei *78* dentratuges Senne Aa ginn bie mannigfaltigften ge Au Iherapruue 

ed range in fehr Derfchtebenen Kran 


28: 


ie —* fd vorzullq bi t in mehteren Lrante 
beiten ber &t lutmifhtng und — Eiuumiaufera a bei Bfortaderkodungen, Hämorrholten, @lct, —— 
Siutatmut —— bei ——— dem —E Seſchlechte elgentpämiihen Krantheitägufäne 


a kan —— del Lerden dei SApmungen der verſciedenſten Grabe und Ye dei Sqawaqhe her 
——— und —— — und bei dader ſammenden Krenifchen 
Kan. Wr u BEER en 


en Miete 1} Gorge geiragen, wie denn auch dur) Die Abothete Im 
— See Bub 8 —5*88 a 227 —— — * 


Die Eim te) der Annalt fei Heie De ber Höteld und [öhäufer gehört zu den vorzügfichften, 
und Bine in Derbindung m mit sr temantifgen, 3 nl —— — An 
nehmlichkeit, - — Mit der Stadt, Blauen, nag ſſet Hauptfatten der fähff»banerifgen Gifendahı, Andet täge 
ia en SBoRnerbindnng | Nast, aug in eine Telegrappenfation bed beusfgsöfterreigifgen 

endet «inter 

anti, aer&äfte werben durch Her Raufmann Jacod Eller In Eifer vermittelt. 

Der unter, wichnete —— forote der Tönigl, Brunnen» und Sadearut, Derr Dofrath Dr. Fegua. 
Angleiden bie £ erren Babeärpte Dr. Bettler und Dr. Kohl zu Eifer werben auf frantirie Briefe jede etwa 

geruämfhte Aud tunn — —* 
Bab Siner, Im Monat Apr (Mat) 1861. (2828) 
Der Törnigfihe Babe-Eommiffir: von Wafchiwig. 


Anfra je Sollen, nachdem die franzöfifche Armee mit Nevolver für fehs 

* Ladumget verfehen wird, unfere deutſchen Heere fhuglos einer 
beſſer hen Ri Armee preisgegeben werden? Schmach, taufendfältige Schmadh, 
wenn nicht fof ort mit aller Energie für gleiche Bewaffnung Es wird! 


(514-233) u Patriot. 
1276-77] 











De jührlige Auerion junger i 
— den 16 
@s kommen zum Berk unge 
130 Börde * Ber Er von Fleifh: und Kammwollfchafen, darunter 50 South⸗ 
down Iblutböce und 8 Böde von Mauhamp. Blut; 
* Bis weibl en —— 
enafter Nercheron umd — —— 
Sau en: Sh orthoru und Ay 
8-10 tragendis Werfen: Short! Arc Abtunft; 
20 Eber und @ifuen der größten und einiger kleinen englifchen Schweine- 
racen. 
Bor der Auction wirb feines biefer Thiere verkauft, fie werben fümmtlich zu Mitimalpreifen eingefetst, 
und file jedes Gedot, ohne Hlidkanf, zuge ſchlagen. Bom 6 Mai am werden auf Belangen jpecielle Ber- 
ichniſſe verfantt, "Die Diering- Böte tes Jahres 1860, ſewehl die bes alten hiefigen Stammes als and 
der Rambswilet Zucht, find, vis auf wenige refervirte Thiere, im Winter bereits verkauft. 
Huubieburg bei Mogbeburg, ir März 1861. * 
Serm; v. Nathuſius. 


uhiere wird abgehalten: 
ai 1861, 11 Uhr Morgens. 





Belauntmagung. aan va 


früheren Juſtij · und KR 

Bükeln Merklein von Gier betr. 

Na=bem inwerkald ber in ber Met, 

vom II FUN 9. Ib. Vorgefepten frift umd Bejtehumgd- 
weiſe anberaumtem ZLermine Grbanfprüde 
den babiet defindligen zubricitten Raclaf gar 
erhoben, und forderungen nur von den — 
gernott ſaen Erden in Frlangen und dem Privaller 
Medricq Kraft dadier ange meldet wurden, wird 
dlemit · gegen bie undeta aten @rben und midt 
erfplenenen Raclabzfäubiger bad In ber bießgerihte 
lihen oben genannten Befanntmadung angebrehte 
Präjubiz diemtt vermwirklict, und bemgemäß die 
felden von biefer Put präckuditt, xefp. auf de 
Audelmanberfegung ber Maſſe keine Müdnat ges 
nommen. — Windsheim, den 23 Apeit 1861. 


Köntgl, bayer. Bertrfögeriht aig @ingeintigteramt- 
Sehr. v. Bibra. 
Sqeidemandel. 


Verpachtung. 

Som 22 Febrnar 1862 an follen folgende 
freiperrlich von Gebjattel'iche Delomomirgüter ver 
pachtet werben: 

I. Daß Oefonomtiegut zu Ledendam mit em 
Bormwerte Golfertspof, benebend aus: 

a) ben nothivenbigen Oekonomie · und Mehnper 
bäuben feruohl zu Lebendan als Gollertätef; 

b) 5 bayer. Tagwert Garten unb Krautland; 

c) 366 baner, Zagwert Miderland; s 

d) 126 Tagıvert Miefen; 

e) 4 Zagwerf Hut und Debung; 

N Shafdutgereptigteit auf gebenkaner u Göflertie 
böfer Martung und auf beitäufig BON Tagmert 
Staatäwalb, 

II. Das Sofgut Holgberg, beneßend aus: 

a) ben notzwendigen Detonomie- und 
däuben; 

b) 4, Bayer. Tagwert @arten umb Srautland; 

e) 22 baver. Zagwert Adterland; 

d) 110 baner, Tagmwert Wieſen; 

€) 37 baver, Tagwert Out; 

n Stafbutgerentigkeit, 

Der sub I angeführte Belly liegt 1 und 44, Stums 
en von Neunabt a. b. Eaale, und If thellmelfe 
arrenbirt, Das sub IT befhriebene Hofgut Meg 
3 Stunden vom übrl igen Berlge und 14, @tumben 
von Biforsgelm a. d. Rhön, und if vouMändig 
arrenbikt. 

Basrliebhaber, welte eine baare Gautien De@ 
SO A. Ntellen Können, und außerdem mit bem möe 
thigen Betrledäcapiial verfehen find, erben ns 
Tängnens 1 Juml 1.98. zur Befletigumg „ber 
Güter und aur mündlichen Dereinbarung über BE 
Pasıderingungen eingelaben. 

Ledenban bei Neunadt a. d. Saale In Untete 

franten, den 15 Luprit 1861. 
Die freiperrlih von Gebſatiel ſche Rentenvernealtung 
zu Lebengan. [2557-80] 


Pfaff, Rentenverwalter. 





für fucrative Mrtitel mad dit 

Ten Donaufürnenthämern „Moltus 

und Walagei* werden zu übernedmen gefuht. ur 

träge, Die prompt briefliche Grtetigung finden, m 
. poste restänie 


55 einzufenten anter Chiffte L. 9 
Ein erfahrener Kaufmann, 


jegt in England, weder Gutepa und bie Gelenien 

dat, umb bie beutfcye, frampöfife, engif@t- 
deändißte und fpanifde Eptade verfert Iprißt 
und darin eorteipendirt, fügt ein Engagement 
Gutopa oder im Audlante unter befgeitenen * 
fprügen. Die beten eferengen Neben ” 5 
Selte. frantirte Mittheilungen sub H. H. Mt. 
nimmt Here Heinri Hübner in DE. 
gegen, 


— — — — 
Es find am 24 April & Dune” 
Verlorenes. einem 
Hantfgein vom 100 f. und einer Sulttung mit 
300 fl. verloren gegangen, und wat bon Benin 
DIE zum Kenle Diefelsen Urkunden — Fri 
Sranı Iof. ae in ven Steing: E 
teblihe finder wolle ſuen je bei derra N Rare 
öhr, Ehdtiermeifter In Alınadt » Kempten 
gelchmung abgeben ober zuſenden. 





AUGSBURG, "Dia" Äbomnemeng, 

weiches je vierteljährlich und balt- 

Finslieh angenommen wird, 

Sayarı vierteljährlich 48, 46kr, 
3 


5 


Freitag 


Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschl 
Kanı omnexe St. Andre der Arts, und bei der deutschen Buchhandlung 


Verona, Venedig and Ines, bei 
beim k. k. Postemt 


eberfiht — 
Bien am erften Mai. 
Commiffion für einbeitliched deutſches Map uud 


Deutfchlaud, ig ur militärifchen Inſpection ber Deuts 
ſchen Eifen ); Münden (die ſiſche Fr nr 
der Reicherathe. Das nahe Ende bes Lotto, 6 Das 
gern der Mi —J Augsburg (Barometer und Thermometerfland 
im Monat April); Rarlsrupe (Fchr. v. Edelsheim); Darmftadt (Ber 
lebung bed Pri Ludwig mit der Prinzeffin Alice von England); 
Gießen (Prof. Klein +); Katjel (die Unterfudung gegen bie Theilneh. 
me an tem Jordan ſchen Leichenbezängniß eingeftelt. Ein Brand im 
Refibenzihloß); Koburg (Landtag); Hannover (bie Befefligung der 
Weiermündung); Berlin (vom wg. Da Di t v. Bonin. 
Bely Paſcha. jor v. — Zur Amneſtie); Breslau (Berbaf- 
tungen in Kaminiec Pobolsli); Wien (vie Doppellrönung in Prag. Traus 
ung. Oswald Tievemann }. Aus dem Gemeinderath. Zur Laze); Görz 
A); Prag (Schreiben bes Grafen Franz Thun an 
O chiſche Monarchie. Agram —5 Derails über 
ri von Nilſie. Bom Landtag); Benedig (Wahlaus- 


—ã Ankunft ber Kaiſerin vom Deſterreich in Cadix. Die 
San Domi 


— von omingo. 
roßbritaunien. Der Hof. Die miniſierielle Bon über 
das Berhältniß zur amerilaniſchen Kriſis. Die eine Gladſtone jche Budget: 
Hefolution angenommen. 3 
Srantreich. Der geiehgebende Körper. Die Dppofition und ber 
. Spaltung in ber liberalen Bartei. Le Temps. S. Domingo. Die 
Die Kunftausftellung. Der belgiſch · frangoſiſche Hanbelönsztrag. 
Belgien. Brüffel (vie Kammern. Der zwangminifler, Die Un; 
in Gent. Ein flämili )» i 
en. Neapel (eine Demonftration. Berfaglier» Batailone, 
Die neapolitanifcgen Dfficiere. General Bosco. Die Zufiände auf Sicilien, 
een): Austin * 33 1. ——— Big . 
Barlamentsfigung. t Mario verhaflet nen. Garibalbi), 
Dänemark, Gerücht von einen tes Plans zur Ui 


ud + Sarajeivo (bie aufländilgen Göriften). 
Ber. — von Nordamerika. Kriegsproclamalion des 








Telegraphiſche Berichte. 

. Frankfurt a. M., 2 Mai, In ber. heutigen Bundets 
tagefigung beantragt Preußen bezüglich ber Reviſion der Bundes⸗ 
Iriegöverfafjung den Artikel über den Oberfeldherrn im Wall eines 
Bunbesfriegs, im den beide Großmaͤchte mit ihren Geſammiarmeen, 
ober eine derfelben eintreten, zu juspenbiren, und die Beftimmungen 
über bie Oberleitung ben Regierimgen Defterreihs und Preußens 
unter Borbebalt der Zuftimmung der Bundesverfammtung zu überlaffen. 

+", Wien, 2 Mai. Im der heutigen Unterhausfigung ward 
eine Imterpellation an den Staatsminifter gerichtet bepiglich ber 
Reichstagobeſchilung durch Ungarn. Die Beantwortung mard vors 
behalten. Berner wurde bie Adreſſe an den Kaiſer beantragt. In 
der Oberhaus ſihung ward die Danfadrefie an den Kaiſer beſchloſſen. 

. Serajevo, 1 Mair) Die aufgeflandenen Chriſten vers 
langen autonome Behörden. Dmer Paſcha ift Ueberbringer von 
Borfplägen, bie von ben Gefandten ber Mächte ald annehmbar 
(honorables) betrachtet werden. 

. Konftantinopef, 24 April. Zu Denibazar find närkifche 
Truppen gegen Montenegro und Serbien zufammengezogen werden, 

%) Dieje und bie folgende Wepefehe ans ber geftrigen Beilage wieberbeit, 


Allgemeine Srihung. 


Ar. 123. 


TR Pr ET Te TE — — 

Correſpoudenzen find an bie Mebactten, Inſeraie dagegen an hie Erpebition ber Mügemeinen Zeitung jun abreffiren. 
lands, Oesierreichs und der Schweiz: für Frankreich, Sardinien, *2* und Portugal dh. 9 

ung von F Klisckweck, Kr. 11 rue de „oder bei dem Postamt In Karlsruhrf; für Enplandbei 

Henrıells-Sirvei, Covent-Landen iz Losden ; für Nordamerika bei dem kinugl. preussischen Postanıt Chin oder Westermann & Comp. in New-York; fur Italien bei den 

J dann bei Buchbändler H. V. Mungter zu Vorona; für Neapel bei Buchhändler Albert Dotken in Neapel; für Grischeuland. 


' Inserate werden von der Erpedition 
solgenommen und der Baum emer,. 
droispaltigen Coloneizeile berechnet: 
im Hauptbistt mit #2 kr,, in der 
Beilsge mit 9 kr. 


3 Mai 1861, 


1 bei G. A. Alexandre in Straabı eh Hs Rare 
N Türke und de Laranıa a. 
Das "und das englifche Gefdhwaber werben in Gemeinfchaft 
operiven (9). Das Arfenal von Gorfu verfieht bie türfifchen Schiffe 
mit Proviant und Munition, 


Wien am 1 Mat, 


Rarten zu ben Bufchauertribiinen übertragen tvar, wurde geflern beinahe 
geitürmt, und wenn auch ber Raum viel weniger beichränkt wäre, würde e3 
nicht möglich geweſen feyn alle Bünfche zu befriedigen. Der Geremonien- 
faal bildet jenen Boriprung (rulgo „Rafe* genannt) welchen der jübliche 
Tract ber Burg in den äußern Burgplag hineinſtreat. An der füblichen 
Seite bes ſchoͤnen marmnorgetäfelten Saals befand ſich der Thronfeffel, 
gegenüber bie eine Hofloge, au ben beiden Längsjeiten zwiſchen ben Säulen 
bie Tribünen für andere Berfonen be3 Hofs und beren Begleitung, für bie 
Diplomatie, für geladene Gäßte u. f. io. Zange vor ber feftgefegten Stunbe 
waren fänmtliche Tribüinen mit einer höchſt glamenden Berfammlung befegt; 
in ben erſten Reihen Damen ber Ariftokratie und Frauen von Reichöräthen, 
in ber Diplomatenloge bie Bertreter fänmtlicher Mächte mit benen Defter- 
weich diplomatische Verbindungen unterhält (bei der erften Sigung in beiven 
Häufern bemerkte man wenige ober garleine Diplomaten, angeblich iveil feine 
ausbrüdlic”e Einladung an das diplomatiſche Corps ergangen var), Um 
11 Uhr erichienen bie „Herren, an ihrer Spitze Fürft Yueröperg, Gardinal» 
Bürfterzbifhof Schwarzenberg und Garb, v. Naufcher, eine überaus bunte und 
glänzende Berfammlung, in welcher bie wenigen bürgerlichen Mleiber unter 
ber Menge Purpur · ımd Bioleitgetvänber der geifllichen Wilcbenträger, ben 
militärifchen, Gcheimrathö«, Tanbfläntifchen u, ſ. w. Uniformen ganz be 
ſchwanden. Das Herrenhaus fellte ſich vor den Tribünen an der Däfeite 
auf, gegenüber bie Später, ebenfalls unter Vortritt ihres Präfivensen, eine 
tretenden Mitglieder bes Wbgeorbnetenhaufes, unter benen tviederum bie 
wenigen Uniformen (j. B. ber landſtandiſche rothe Frad des Grafen Tiam) 
auffielen. Bald darauf betzaten fämmtliche Minifker (auch Fahr. v. Bay 
und Graf Szerfen) ben Saal, ihnen folgten fämmtlihe hier anweſende 
Eryherzoge (mit Ausnahme bed im ber Hofloge Befindlicen Waters des. 
Kaiferb), und endlich, umgeben von ben oberiten Hofchargen des Haifer 
felbR, von einem breimaligen Hoch begrüßt, Der Raifer lieh ſich auf ben 
Thron nieber, rechta und linls auf ben Stufen desſelben und ber Efrabe 
ftellte fi feine Umgebung auf, und bie Mitglieder beiber Gäufer 
bereinigten fich dem Thron gegenüber zu einem Halbkveife, befien Rechte 
wieber bad Herzenhauß, bie Linke das Abgeordnetenhaus bilbete, Der Hair 
fer trug Selbmarjchallsuniform und bas Band des Toifonorens, Gipend 
und mit lauter, überall vernehmbarer Stimme las er bie Thronrede, welche 
Etʒherzog Rainer ihm überreicht hatte, und beren Wortlaut Ihnen ber 
Telegraph bereits gemeldet haben wird, Bei jenen Stellen welche das 

an einem liberalen Regierungsprincip, das Streben bie ver⸗ 
faflungsmäßige Gonfolibirung des Befammtflants mit der Autonomie unb 
ben Siftoriichen Bufländen ber einyelnen Länder in Einflang zu bringen, 
bie Unabhängigmadung ber Rationalbant, die Hoffaung bald aud) die une 
gariſchen Lander bier vertreten zu ſehen, ben Entſchluß De derreicht betrafen: 
ſeinerſeits den Frieden Europa’s aufrecht zu erhalten, erhoben ſich immer lauer 
und allgemeiner werbenbe Beifalldrufe ; ein wahrer Sturm des Hpplaufeß 
aber brach los al8 ber Kaiſer mit erhobener Stimme und fihtlicger Beines 
gung feine Verpflichtung und feinen Entf&luß verkündete: jeden Angriff 
auf die einige und untheilbare öfterreichifche Monarchie, er möge Iommen 
von welcher Seite immer, mit farler Hand abzumehren. Auf ber Iinken 
Seite ſah man id Hände wie zur Betheuerung erheben umb Hüte ſchwen⸗ 
ten, twäßsenb bie Redte fich merklich zurüdgaltender benahen, Unter ans 
baltenben Busufen verlieh ber Ratfer den Saal; Ranenenfchüffe, Geivehr: 


1998 
Jaldın und Gloden;eläute bezeichneten diefen Moment wie ben 'rired | ofmehin dem beuifchen Publicum nicht vorenthalten bleiben; aber ber Dre 


Gintrilts, 

Die Reichträthe und die Zufchauer verliehen erſt nach und nach bie 
Räume ber Burg, bie Eindrücke des eben miterlebten hiſtoriſchen Momen:s 
austaufhend, Huf den Straßen harzte eine große Menſchenmenge, ſchau ⸗ 

Rig, aber auch geipannt zu vernehmen tie ſich die Thronrebe über das 
jältniß zu Ungarn ausgeſprochen habe ; denn bezüglich dieſes für ben 
Auge ablid bebeutungsvollften Punktes hatte bas Bericht ſchon feit mehrer 
zen Tagen mancherlei Verfionen colportirt. Daß bie Auffafjung ber öfter: 
reichiſchen Verhältniffe wie fie ber Siaatöminifter v. Schmerling vertritt, 
in ber T;at die maßgebenbe für unfere Regierung fey, Tann nach dem heu ⸗ 
digen Tage nicht mehr zweifelhaft erfcheinen, umb wie biefelbe durch bie 
Adreſſen der meiften Probinciallandtage geftüßt tourbe, fand fie, wie ſchon 
ertvähnt, bei ben Abgeordneten ber beutichen und flabifchen Länder das 
lebhafteſte Echo. Im Liefer Hinſicht barf auch der Soinde welche geftern 
bei Hm. v. Schmerling ſtattſand, eine mehr als gewöhnliche Bedeutung 
beigemefjen werden. Fel es früher auf daß keine ber Minifterfoirden von 
Mitgliedern bes laiſerlichen Haufes,aud von dem Minifterpräfiderten nicht, 
beſucht wurben, fo ſah man geftern fänuntliche bier anweſende Erzherzoge 
mit alleiniger Ausnahme des Exjhergogs Frany Karl, welcher fih über 
haupt längft von allen derartigen Anläflen fernhält, das gefammte diplos 
matifche Corps, den Erzbiſchef und unzählige hervorragende Perſonlichtei ⸗ 
ten, deren Anweſenheit gewiſſermaßen ald Demonitration für ihren Uns 
ſchluß an bie Bolitif des Minifteriums Schmerling betrachtet wurde. Be 
merlenswerih war ferner ber durchaus ungezwungene Berlehr zwiſchen ben 
Vertretern der mannichfaltigſten @efelfhaftätrefe, welche ſich dott in ver 
haltnißmäßig beſchtänktem Raum zuſammengefunden hatten. Die Geſell⸗ 
ſchaft blieb bis zu ziemlich vorgerüdier Nachtſtunde beiſammen. Es möge 
end lich noch erwähnt werden daß ber Ausbrud ber Befriebigung auf bem 
Geſicht bed Staatöminifters bei der heutigen feierlichen Sigung im Gere 
monienfaal allen auffiel. Das Erſcheinen des Hoflanzlers chen. v. Bay 
erregte eine gewiſſe Betvegung unter ben Zuſchauern, ba man ziemlich allge: 
mein geplaubt hatte derſelbe werde fo wenig bei Diefer Belegerheit unter 
den Räthen der Krone zu erbliden feyn wie fein Name unter ben Unter 
zeichnem der Februar; Patente. Wir find begierig wie ber ungariſche Land⸗ 
tag ed aufnehmen wird baß ber Hoflanzler burd feine Gegenwart ben auf 
Ungarn bezüglicden Stellen ber Thronrede Ihatjächlich feine Buftimmung 
gegeben bat i 





Gommiffion für einheitliches deutſches Mag und Gewicht. 
DO Frauffurt a, M., 1 Mai Im BVerfolg ber in Nr. 14, 23 
unb 32 b. $. gegebenen Nadrichten über die Thätigteit diefer Gommiffion 
iſt gegentoärtig mitzutbeilen baß biefelbe ihre Arbeiten am 16 April tvieder 
aufgenommen, durch zwölf Sigungen fortgejeßt, und geftern vollendet hat, 
fo baß fie im Begriff fteht ihr Gutachten an bie hohe Bundesverfammlung 
zu überreichen. Es ift vielleicht nicht ungwedmäßig den Blid bes Publi⸗ 
cumd auf die in Nr. 14 mitgetheilte Zufammenfegung der Commiffion 
zurüdyulenten, damit man ſich vergegenwärtige wie die phyſikaliſche und 
mathematiiche Wiſſenſchaft, die wiſſen ſchaftliche Technil im weiteften Sinne 
bed Worte, die Gewerblunde und gewerbliche Bertvaltungstunde, die fpc« 
cielle Kenniniß des Maß ⸗ und, Gewichtsweſens, endlich die aus führende 
feinere Mechanik — alfo die fämmtlihen bei dem Gegenſtand in Betrach⸗ 
tung lommenben weſentlichen Elemente — barin vertreten find, und bie 
Verfönlichkeit wie die Etellung ber Gommifjäre Iegtere in den Stand feßte all» 
feitig mit ben Bebürfniffen und Wünfchen hinſichtlich ber zu löfenden Auf 
gabe vertraut zu ſeyn. Dan muß bierim einen glüdlichen Umftand er 
tennen, welcher hoffentlich) alle Zweifel darüber 05 wohlbegründete und 
wohlerwogene Boridjläge aus der Gommiffion zu erwarten feyen, um fo 
mehr befeitigen dürfte, als bie auf Grundlage der im borigen Winter ge: 
foßten Beſchlüſſe von zwei Referenten (dem Director Karmarſch aus Han 
nover und Dirertor Hülffe aus Dreöven) audgenrbeiteten, bann dem Drud 
übergebenen Entwürfe den Behörden und Sachverftändigencollegien ber 
betheifigten Staaten zur Peurtheilung borgelegen haben, wodurch bad er 
forderliche Material für die eben beendigte Schlufberathung weſentlich bes 
reichert worden iſt. Diefe Schlußberathung hat in Einzelheiten mande 
Beränderungn in ben erwähnten Entivürfen zur folge gehabt, jedoch 
haupiſachlich nur rüdfitlic) der Motiirung, ber borzugsweifen Herborn 
bebung bed einen oder andern Theile, der Anorbnung des Etoffs und der 
formellen Heuferlichleiten überhaupt; wogegen der materielle Inhalt, fehr | 
wenige und durchaus unwichtige Punkte abgerechnet, fo geblieben ift wie 
er aus den Berathungen im Januar d. J. hervorgieng. Wir finden bei+ 
halb jegt nicht nöthig von neuem hierauf einzugehen, fondern dinfen auf 
bie in Nr. 23 und 32 biefer Beitung befinzliche gedrängte Darflelung vers 
weiſen. Ausführlih: Mitteilungen aus juberläjfiger Quelle werben 


bafür ifl ein anderer. 


Deutfchland, 

Franffurt a. M., 28 April. Als die beutfche Militärfperiale 
commiſſion bie norbbeutichen Eiſenbahnen infpicixte, war der Mini die Ge 
ſandte in Betreff ber Bereifung ber bolfteinifhen Bahnen noch nicht ge 
nügend inftruirt, Die däniſche Regierung bat nunmehr erHlärt daß ber 
Infpection ber holfteiniichen Bahnen nichts mehr im Wege fiche. (D.BL) 

Bayern. München, 29 April. Dem bayeriichen Lotto, bat eben 
jeßt volle hundert Jahre befteht, ſcheinen nun wirllich die letzten Lebers ⸗ 
fiunden zu ſchlagen; fo viel nämlid) aus dem Kreiſe der Abgeordneten ver⸗ 
lautet, wird ber im Finamgeſehentwurf beantragte Fortbeftanb beöfelben 
in ber Vlllten Finanzperiode in ber Kammer feine Mehrheit erlangen. 
Darnad) winde dann das Lotto mis Ende Seplembers d. J. zu befiehen 
aufhören. (9) (Rürnb. Korr) 

1 Münden, 1 Mai. Der befondere für bie kurheſſiſche 
Kur niedergeiehte Ausihuß ber Kammer der Reichsräthe hat in feiner 

igung dom 29 il, auf Antrag des Grafen Montgelas, mit allen 

gegen 2 Stimmen (Flirſt Hohenlohe, Frhr. v. Thlingen) folgenden Beſchluß 
gefaßt: Obgleich in dem Veſchluſſe der deutfchen Bundesverfammlung vom 
27 Där, 1852, bie kurheſſiſche Berfaffungsangelegenbeit betreffend, ter 
Artılel 56 der Wiener Schlußacte von 1820 außer Acht gelaffen twurbe, 
und hiedurch gegründete Bejorgniß für den Rechts beftand aller Deurfchen Ver⸗ 
faflungen entitanden iſt, findet bie Rammer der Reicyeräthe, in Erwägung 
daß jest in allen deuiſchen Etaaten conftitutionelle Regierungen beitermn, 
ähnliche Rechnsverlehzungen daher nicht mehr zu be * ind, bie Em 
legung einer Verwahrung gegen obigen Bunderbeſchluß nicht für nöthig, 
und beidließt zur Tagesordnung überzugehen. Nach bem vorliegenden 
Sigungeprotofoll wies Neferent Dr. v Bayer darauf bin da ber Dr. 
Vdil ſche Antrag, in der Form mie derfelbe von ber Kammer ber Abgeord ⸗ 
neten beſchloſſen worden ült, nicht zur Gompeten, der Kammer gehöre, toel 
er auf außtwärtige Verfafjungsverhältniffe ſich begiehe, bie zur Verfaflung 
Baperns in feiner Beziehung ftehen. Die Frage ob bie baheriſchen Ram 
mern befugt jeyen, in dem Fall daß fie in irgend einem Lande bevauerlide 
Berfafjungszuftände wahrnehmen, einen Antrag auf Mittwirfung zur Ab ⸗ 
hülfe diefer Zuftände an den Thron zu richten, fey zu berneinen, die Ber 
zufung auf die bayeriſche Berfafjung ſey nicht auläjiig, da biefelbe Teine 
Beitimmung enthalte aus welcher ſich das Recht eines folchen Antrags 
nachweiſen laſſe. Huch nad den Grundfägen bed allgemeinen deut 
fhen Staatsrechts ſey ein folder Antrag nicht gereitfertigt, ba es den 
Kammern nicht zuftche der Lönigl. errang rn. Directiwen und Unleitum 
gen über Bepiehungen zu den austoärtigen Angelegeneitem zu geben. Refe⸗ 
rent weist ferner aufdie Tradition der Kammer bin, die eine ſolche Gompetem 
nie anerlannt habe, jo wie-auf die Erklärungen ber Organe ber fgl. Staat 
regierung, und bemerkt bezüglich der Erklärung des Hrn. von der Pfordten 
im Jahr 1851 daß biefeausdrüdlich die Con peteny der Rammer mur infofern 
augeitanden babe, als dieſe Sache mit der Gefammtoerfafjung Deurfchlande 
im Zufammenhang ftehe — einen folden Sulammenhang lafje aber tie 
vorliegende Frage und die bayeriſche Berfafjungsurfunde nicht nachweiſen 
Der zweite Bräfident v, Seinsheim erllärte feine Webereinftimmung 
mit bem Reſerenten, ba aus dem borliegenden Fall eine Bedrohung und 
Gefährdung der bayeriichen Berfafjung ſich nicht nachiweifen lafje. Reichs ⸗ 
xr ath v. Nethamm er weiet Darauf bin daß er bie Gompetenz ber Kammern 
in Bezug auf alles was die bayerifche Berfafjung betreffe anerkennen müfle, 
glaubt aber daß es ſich in dem borliegenden Antrag der Kammer ber Ab 
geordneten nur bon der Verfaſſung Kurheſſens handle; baf daher die Goms 
peteng gu dieſem Antrag nit gegeben fey. Graf v. Montgelas tritt 
biefer Anfit bei. Schr. v. Thüngen glaubt daß bie Frage der Gompeten, 
bon ber frage der Oportunität getrennt werden müffe; competent feyen bie 
Kammern, ber Zaſammenhang der beutichen VBerfaflungäfrage mit der baye 
riſchen Berfafjung fey nidyt zu läugnen, auch halte er es für politiich zived« 
mäßig wenn ın dieſer Beziehung der Mrußerungsberehtigung ber Rımmern 
night zu enge Gränzen gegogen würden. Allein er fönne auch nicht für bie 
Wirdirher ellung der — ftimmen welche ihre Urſache aus einzel 
nen, a in als unbaltbar ertannten, Beflimmungen der Verfafjung 
von 1831 gefunden. exſte Bräfident v, Stauffenber 

die Zuftände in Heflen, und erflärt: fo wenig er je den Rechten der Kammern 
etwas zu vergeben Willens ſeh, ebenſowenig werde er mehr für die Competenz 
berfelben in Anſpruch nehmen als die Berfaffungsurfunde den Stänven ein 
räume; er fönne aber bie Gompeteng benfelben nicht beilegen fich in 12 
niſſe anderer Bundesftanten einzumijchen, tweßhalb er im vorliegenden 

bie Gompetenz ber Kammer nicht gegründet erachte. Diefen Auefügrungen 
gegenüber legte Fürft v. Hohenlohe eine eingehende Erklärung zu Vroto 
nieder, nad} beien Inhalt er vom rechtlichen und politichen Befihtepunft 
aus gegenüber dem Referenten zu einer ganz entgegengefegten Weber 
seugung gelangte, und folgenten Antrag zur Annahme empfahl: „In Ev 
twägung daß bie Bundesverfammlung jivar volllommen beredytigt war zu 
verlangen bab aus ber lurdeſſiſchen Berfaflung von 1831 und ihren Novellen 
von 1848 und 1849 diejenigen Beſtimmungen entfernt würben weiche mit 
dem Bumoesiecht, und inöbrjondere mit dem monarchiſchen Prinsip, under 








hen Stämme untergraben, das Hechtsgefühl des deutſchen Volks ver: 

dei A rebungen ber Parteien im Innern ſowie ben 
Feinden BVorfäub geleiftet wird, dah fomit die Herbeiführung 
Verfaffungszuftände in Aurbeflen n pen bot 

fondern auch unverfciebliche Aufgabe der Polar , beichließt 
rg — „an Se. Doj. den König die alerehrfurdts: 
f zu sichten: Alerhöchfibiefelben wollen geruben bas Lönigl. 
»Staatöminifterium anzutweifen auf ug or Weiſe zur Herfiellung regt: 
! Verfafjungszuftände in heſſen nach Kräften mitzutirs 
Bei der Abftimmung hourde der Antrag der Rammer der Abgeord+ 
—— der des Furſten Hohenlohe mit allen gegen eine ab» 
R en 1 gr nn eıllärte: er mü eh der 
bereits uffaflung ber fönigl. Staatsregierung bebarren; 
müfle ars Arge werben daß ber Dunvesteigiup F 1852 bie 
des Buntes überfpritten habe. Durch dieſen Bundes beſchluß 

ſch ausgeiproden daß die lurheſſiſche Verfaſſung von 1831 
mit den fegen des Bundes tin Widerſpruch ftehe; bie Berechn 
Ba ee die Thätiafeit der Bundesperjammlung in diefem Betreff, 
eine; der Artılel 17 und 61 der Wiener Schlußaete. Wie bereits 
tirb diefer Gegenſtand am nächſten Samftag, 4 Mai, Vormit- 

ı zus Berathung lommen. 

* en, 2 Mai. Die Nachrichten der N. Pr. Big. daß tie 
Matie von Neapel vor einigen Tagen von „revolutionären 
‚Galantuomini*, und war im St, Peterödome öffentlicht infultirt worden 
ſey, fowie daf den 23. vier Schiffe mit bourbonifchen Eoldaten von Civitas 
dechia nach der neapolitaniien Nüfte abgefegelt ſeyen — find ganz falſch 
und. aus ber Luft gegriffen. — Das fortwährende Steigern der Miethpreile 
Aft namentlich für die niedern Beamten eine unerſchwingliche Laft. 

mw Nugöburg. (Voremeter- und Thermemete rhand im Monat April), 
‚Der mittlere Baremeterfanb entziffert fi$ — 318389“ P.; ber bödhfte beob⸗ 
vanhtete war am 10 Abente ⸗ 3217" P., der nieveigf aufgejeichnete am 22 Dior» 

—3135"P. Die mittlere Temperatur, frei im Schatten, ftellt ſich heraus: 
Ein = +30 R., für 2 Uhr Nachmittag = + 87769 R., 

9 Uber Abente — + 4962! R.; ale Überbaupt ım daten = 
i R. Die —— a a nn Kr ge bie 
niedriaſte an 2 orgene = — 169 R. ie Win mr gieng dem 
‚erten — —— vom Weſſen, im zweiten ey und 
28 und 29, jebesmal Vormittags, fiel noch Schnee. 
+ .@r. Baden. Karlsruhe, 26 April. Frht. v. Evelsheim (befannt 
als Liberales Mitglied der erſten kurheſſiſchen Kammer) fol Aueſichten 
haben zum badiſchen Minifter des Hauſes und ber auswärtigen Ungelegen: 
ernannt zu erden. Richtig iſt daß er dor Kurzem eine lange Aubieny 
bei dem Großherzog gehabt, welcher Beſprechungen mit Miniftern voraus» 
‚giengen und nadfolgten, (R. Br. 3.) 

Gr. Hefien. Gießen, 29 April. Geftern verſtarb bahier im 7öften 
Schensjahre der ordentliche Honorar: Proſeſſor ım der philoſephiſchen Fa 

und weiter Bibliothelar an der Univerfitätebibliothet, Dr. ber Theo» 
ji: und Philofophie I. Val. Klein, Ritter bes großh. heſſiſchen Ver: 
"Bienfiorbens Philipps des Gromüthigen, früher Lehrer am Eymnafium 
Mm Der Berftorbene hat ſich durch feine lehte Schrift: „Die Kirche 
ind ‚Zinden bei Gießen in Oberheſſen,“ ein ehrenvolles Andenken in 

der Arditeftur und Eculptur gefichert. Mie in der Kunftge: 
nichts dem Portal diefer Kirche gleiches und nur fehr wenig ätn 
Dafteht, jo Kat der Verflorbene das ungweiſelhafte Berdienft durch 
je Nadyweifung des Bufammenhangs fetwohl altelaſſiſcher als alt: 
ich heldniſcher Bilder mit ber chriſilich· calendariſchen Myftit den 
zum Verftänbniß vieler, oft wunderlicher und doch fehr bedeut 
towerke des früheren Mittelalters gegeben zu haben, Gr hat 
figer nachgewieſen wie in ber driftlicen Legende vielfady nicht nur bie 
alte ' ſondern auch die aligermanuch heit niſche aftrale Bythe 
Mingt. Seiner Zeit gab ihm bie theologiſche Facultät in ihrem 
lome honoris causa das ehrenvolle Beugniß: acimae eandore 

itaeque sanctimania ornati-cimo. (Fr. Roftjto) 
= MWarmftadt, 2 Mai, Die Darmjtädter Zeitung bringt die officielle 
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Unjeige ber Betlobung bed Prinzen Ludwig von Heffen mit ber Brinyſſin 

Alice, der zweiten Toter ber Rönigin von England, (T. d. Echte, My 
Rurbeffen. Kaſſel, 30 April. Die Unterfuchung gegen die Theil ⸗ 

nehmer an dem Zorban'ichen Leichenbegängni 

hat eine Refultat der Erbitterung ber Betheiligten zur Folge 


entfernte ſich 
Thüringen. Hoburg, 23 April, Der Landtag bes biefigen 
ogthums iR auf morgen einberufen. Die hauptfähliäfte Nufgabe 
Iben belebt in der Beralhung über die Etats der mit dem 1 Juit d. 
I. be en neuen Finangprriode bed Landes. r.$) 
Hannover. Gannuover, 29 April. Die im Sommer 1859 


ſſers zu beberridhen. 
veranfchlagt jepn. (Rall.B) 

Breußen. Berlin, 29 April. Die Zig. f.Norbd, jchreibt: „Wie 
ber Lönigl. Boligei-Präfident von Berlin bie fzl, Amneitie verfiept! In dem 
Umnefie-Erlaß vom 12 Jan. wird den politischen Fluchtlingen ausbrüdlich 
„vie ungehinderte Nüdlchr in bie Königl. Staaten" zugefagt. politis 
icher Flügtling war im Vertrauen auf biefe lonigliche Zufage feinem 
frühern Wohnort Berlin gurüdgelchrt; er glaubte noch Preufe und ned 
Berliner zu ſeyn. Folgender Erlaß des Frhen. d. Berlig belchrt ihm eines 
andern: „Eto. Moblgeboren haben im Mai 1849 bie preußiſchen Staaten 
ohne Paß, reſp. Heimathſchein alfo ohne diefleitige Genehmigung verlaſſen, 
und daduich naqh $. 23 bes Geſehhes dom 81 Dec, 1842 über bie Echer⸗ 
bung und ben Verluft der Eigenfhaft als Preufe das Unterthanentecht 
ebenfotwohl wie bad hiefige Domicıl verloren, Bei Ihrem Wiederanzug in 
Berlin find Eis daher mit Recht als Fremder angeiehen , und zur Loſung 
einer Aufenthaltäfarte angehalten worden. Die königliche Umneflie hebt 
pwar alle Folgen auf welche ſich aus einem Strafertenntnif ergeben, kann 
indeh felbfirebend die auß ben Geſehen ſich ergebenden Sonfequengen nicht 
befritigen. Berlin, 18 April 1861. Konigl. Bolizei,Präfidium, Abih. V. 
Der Flügtling am dem diefer polizeiliche Beſcheid gerichtet wurde hat ſich 
bei dem Wlinifter des Innern beſchwert. Man ift auf den Erfolg ber Ber 
ſchwerde fehr geipanmt, der für die gefammte Flüchtlingſchaft Gter den 
praftifggen Werth der Amneſtie, der ohnehin ſchon eine nit brabfigtigte 
und einem Königlichen Gnadenact tvenig gegiemende Befchräntung erlitten, 
entfcheibet.” 

Berlin, 1 Mai. Dis Herrenhaus nahm in feiner gefirigen 
Sitzung bie Geſetzeniwlirfe, betreffend 1)bie Uebernahme einer Sinsgarantie 
für das Anlagecapital einer Eſenbahn von Angermünde nad) Stralfundar., 
2) die Gewährung ber Zinsgarantie des Staats für eine Prioritättanleihe 
der Rhein: Nahe Eifenbahngefellihaft, und 3) ben Bau einer Eifenbahn 
von Altenbelen über Hörter bis zur Landesgränge bei Holgminden, und die 
Didung des Mehrbedarſs für die Saarbrücken Trier Lugemburger Eifens 
bahn, in der Faſſung bes Hauſes der Abgeordneten an. Auch den Of de 
enttourf, betreffend die Ermäßigung ber Bergiverlsahgaben, fand mit einer 
geringen Aenderung im $. 1 die Zuflimmung des Haufes, fobann wurde 
die Novelle zur Ag. Gewerbeordnung von 1845 mit der Modificafion are 
genommen baf für das Gewerbe der Commifjionäre und Goncipienten die 
poligeiliche Gontrole beftehen bleibt, und das Polizei Präfibium in Berlin 
die Entſcheidung in Conceffiond-Entziehungsfaden für Berlin behält, — 
In der heutigen (43.) Sigung des Hauſes der Abgeorbneten brachte der 
Handeldminifter einen Staatsvertrag mit Franlteich ein Über Herſtellung 
einer ſchiffbaren Ber bindung xwiſchen dem Ahein- Marne:Ganal un) ber 
Saar; franzöfigperfeitd iſt das betreffende Gele bereils publichts 
diesfeitd werden bie Grfammtloften ſich auf 900,000 Thle. belaufen; 
wegen der Dedung werden in ber näcften Seſſion Vorſchläge gemacht 
werben. — Die Gejegenttvürfe wegen ber Kölniſchen Depofitentaffe undivegen 
der Anlzgung von Eypothelen Folien für Stein: und Braunfohlen-Beregitie 
gungen in ben vormals Löniglich ſach ſiſchen Landeötbeilen wurden ohne Diecuf⸗ 


fion nad) den (von ter Regierung acceptirten) Commiſſions Anträgen er⸗ 


lebigt. — Ueber bie Frage ber Ausdehnung ter Grmeinheitätheilungs: Ord · 
nung erhob fid) eine mehtfiündige Discuffion. — Der Dberpräfivent ber 
Provinz Pofen, v. Bonin, befindet ſich feit mehreren Tagen bier und nimmg 
feinen Sig im Abgeordnetenbaufe ein. Es wird behauptet daß bie Nach⸗ 
richt von den Unannefmligkeiten an ber polnischen Granze bei der Neife 


nad Kaliſch, denen Hr. v. Bonin glüdlichertveife nech entgangen ſeh, auf 
b Erfindung beruhe. — Der türlifde Botſchafter in Paris, Bely: 
VPaſcha, wirb in nächfier Beit bier eintreffen um tem König im Auftrage 
des Sultans biebiamantenen Infignien bed Mebjitie-Drbend zu überreichen. 
— Der Major a. D. Wilhelm Auguft v. Moſch ift am Sonntag im Alter 
von 83 Jahren geflorben. Ein Waffengenofje Schill s und ein Veteran aus 
den Befreiungälriegen bon 1818—15, war er einer ber wenigen noch leben: 
den alten Krieger, bie einft unter Schill kämpften. Er wurde als Officer 
in Stralfund, wo Schill fiel und deſſen Gorps zum größten Theil aufge 
zieben wurde, verwundet. Der Name tes jeht nach längeren Leiden Ver⸗ 
ſtorbenen fteht mit auf dem Schill«Denkmale bei Braunſchweig. (B. BL.) 


Bredlan, 30 April. Nach einer ber „Echlefiichen Zeitung“ zuge: 
gangenen Nachricht hat in Kaminiec Podolski ein Trauergottedbienft für 
bie in Warfchau Gefallenen unter großer Theilnahme ftattgefunden. De 
Gouberneur von Vobolien hat in Folge deſſen viele ber Theilnehmer ver: 
haften und in bie Rafematten von Kiew abführen laſſen. 


Defterreich. Wien, 1 Mai, Die Detroyirung einer Geihäfts: 

ordnung für bie beiben Käufer des Reichtraths wird vom ber Mehrzahl ber 
Blätter ſehr ungünflig aufgenommen, Am ungehaltenften äußert ſich 
darüber bie Breffe, welche eine offenbare Berfafjungsverlegung darin ers 
tennt, indem bie Geſchaftsordnung ſich feinestvegs bloß auf die Regelung 
nur fiveng formeller Fragen beſchraͤnle, fondern auch weientlich materielle 
Intereſſen brüßre, und mithin, wenn das über biefelben entfcheidende Ges 
{ch einfeitig vom Minifterium erlafjen werde, dem Recht des Reichsraths 
zur Mitwirlung an jedem Geſetz Abbruch geſchehe. Die Preſſe ſpricht 
taber bie Erivartung aus baf ber Reichſrath, zum mindeflen bad Abgrord- 
netenhauß, um feine Autonomie zu wahren, nicht ſtillſchweigend bie Detrohi⸗ 
zung der Gefhäfteorbnung hinnehmen werde. — Auch die Defterr. Big. 
ſchließt ſich der Anſicht an daß ber Reichtrath Verwahrung gegen biefen 
Präcebenzfall einlegen müffe; inbefien glaubt fie nicht baß die Regierung 
tie Geſchaͤſtsordnung habe octroyiren tollen, fie habe nur eine Borarbeit 
geſchaffen bie bad Haus gut thue einfitweilen gelten zu laſſen um ſich wid 
tigeren Dingen zu widmen. 

Wien, 1 Mai, Wie verlautet, wird gleichzeitig mit der Krönung 
des Raifers als König von Böhmen auch bie Krönung der faiferlihen Kö: 
nigin in Prag vorgenommen werden. — Uebermorgen findet bie Trauung 
des Fürftın Georg Gzartoryäli mit Filn. Marie Gzermal, Tochter des 
Prof. Gpermat, ftatt. — Der Tod tes Schriſtſtellers Oswald Tiedemann 
wird heute gemelbet. früher Schaufpieler, hat ex ſich fpäter vorzugätveife 
als Rodelift verfucht, auch einige dramatiſche Arbeiten geliefert. Eeit Jahr 
zen ſchon lag er auf bem Aranfenbeit, an einer Hypertrophie bed Herzens 
leibend, Er ift nur 37 Jahr alt getvorben. — In ber gefirigen Sitzung bes 
Gemeinberaths theilte der Alterspräfident den Beſcheid des Etaatöminifter 
riums auf den Recurs bed Gemeinderaths gegen bie bon ber Statthalterei 
verfügte Siflirung des Beſchluſſes vom 9 d. M., betrefjend bie Prüfung 
ter Wahlen, mit, Da bie Paragraphen der Geſchäſtsordnung für ben ge: 
gebenen Fall nicht vorgefehen haben, fo hat bas Staatöminifterium „auf 
Grund ber allgemeinen verfaffungsmäßigen Brincipien” feine Entſcheidung 
gefällt, und bem Grmeinderath bad Recht die Wahlen zu prüfen zugeſtan⸗ 
‚ben. Diele minifterielle Erledigung wurde ſeilens ber Berfammlung mit 
dem lebhafteften Beifall aufgenommen. (W. BL) 


Bien, 1 Mai. In den Abgeordnetenkreiſen bericht bereits reges 
Leben. Schon haben fig mehrere parlamentarifche Ciubs gebilbet. Der 
unerquidlide Einbrud ber erfien Eigung ber lüdenhaften Berfammlung 
wirkt nad. Die polnischen Abgeorbneten fehlen noch immer, und ihre Anı 
funft wird erft biß 6 Mai erwartet. Die bohmiſchen Abgeorneten haben 
fich bereits unter Ricgers Leitung als Clubs comftituirt; fie fließen ſich 
Äreng ab. Pie nieber: und oberdſierreichiſchen Abgeordneten unter Züh: 
rung Mühlielbs und Scierls fo wie die Deutfgköhmen halten Parteiver- 
farmlungen im Hötel zum Römifchen Kaifer, bie ſteieriſchen und Lärntne: 
zifhen im £ötel zur Raiferin Eliſabeth. Die Großgrunbbefiter verſchie⸗ 
dener Prebingen berfammeln ſich in ber Stadt Frankfurt. Soviel bi jeht 
verlautet, verfügt die deutſch· liberale Partei bes Abgeortnetenhaufes über 
60 big 70 Etimmen. Im Schooß biefer Partei beräth man eifrig bie zu 
beobadtende Tactit, und nur jur Gharakterifirung ber hertſchenden Stim- 
mung bemerken wir daß unter ben liberalen Deuiſchen bereits ber Gedante 
angeregt teurbe fofort bie ungariſche Frage zur Sprache zu bringen. Einige 
Mitglieter flogen vor, geftüft auf bie Geſchafic ordnung telde Inten 
pellationen nict bIch an die Minifter, fontern auch an bie Chefs der Een: 
tralfiellen zulößt, Lie ungarifchen und fiebentürgifden Hoffanzler, ſo wie 
tem Chef des croatiſch ſlaboniſchen Dicafleriums aufzuforbern im Abgeord- 
netenhaufe auch zu erſcheinen, unb an fie bie Frage zu ſiellen welche An · 
falten fie bereitö getroffen, und zu treffen gebenten, um bie Veſchickung des 


Abgeörbnetenhaufes durch bie beircfienden Länder einzuleiten, Damit 
mwürbe bas Eis allerbings in eſwas brüsfer Weife gebrochen, unb bie as 
gariſche Frage fofort auf das Tapet gebracht. Jedem Abgeorbneten brängt 
fih das Eigenthümliche der Lage des Neichörathes auf. Laut Patent 
vom 26 Febr, ald Vertretung bes Geſammtſtaates conflituirt, reprär 
fentirt er thatſächlich nur eine Reichshälfie. Berufen für’ bad ganze 
Reich gültige Beſchlüſſe zu fallen, kann ber Reichöraih vernünftiger 
Weiſe keine Negierungsvorlage erledigen, bevor nicht durch Klärung 
ber ungarifdhen frage ber Umfang der Gültigkeit feiner Beſchlüſſe feſt⸗ 
geftelt if. (C. ©.) 


Görz, 30 April. Der Grmeinderath wählte geftern, mit 20 gegen 
3 Stimmen, ben ehemaligen Rebacteur bes Gorzer Journals, Fabelti, zum 
Bürgermeifter. (W. BL) 


Prag, 29 April. Graf Fran, Thun, befanntlid, einer der Mile 
unterzeichnen bed Proteſtes welchen bie Broßgrunbbefiger Böhmens an den 
Landtag eingebradt haben, besavouirt dieſen feinen Schritt in einem 
Schreiben an feine Wäbler (Landbezirt Tetſchen, Böhmiſch Kamnit, Benfen). 
Es heißt bafelbft: 

Die Unterzeichner ber Erklärung haben Iebigiich erklärt, und lediglich erfiärem 
wellen: „I) daß fie ſich bereits zur Zeit ihrer Wirljamleit als alte YanbRänbe, 
nicht als Privifegirte, ſondern als bie verpflichteten Träger unb Bertheibiger ber 
Merhte bes gamzen Landes und bes gamyem Beites Betrachtet haben; 2) deh ame 
dem Aufgeben biefer ihnen früher verfafinugsmäfig obgelegenen Verpflichtung für 
fie wie und unter feinen Umſtänden irgendeine Verantwortung ermwadjen Tamm, 
nd fie ſich lediglich gegen eine ſolche ihnen mögſicherweiſe einmal zujufchiehenbe 
Berantweriung vertvahten; 3; baf fle ſich, indem fie auf Grundlage bes Diplome 
vom 20 Det, 1860 und ber Berfoffung vom 26 Febr. 1861 munmehr im bem 
Landtag als gewählte Deputirte eintreten, mit nur der mewen Orbnung ber Dinge 
aufrictig mit vollem Herzen und ohne jeden Hintergebanfen anfchlichen, fonbern 
auch der fefem Ueberzeugung find ba alle jene G@egenflänbe teren Eutſcheidung 
zur Sicherſiellung ber Untheilbarkeit, Einheit, Größe und Macht Oeſterreichs neth- 
wendigertweife vom Wentrum ber Gefa nmtmenarchie ausgehen muß, in Zukunft 
nicht von bem Landtag, fenbern vom ber Reichevertretuug enthieben twerben mälffen. 
Der Schluß des an bie Wähler bes genannten Wahlbegirle gerichteten Schreil 
Tantet alfo: „ine ſolche Erklärung zu unterfreiben, babe ich mich um fo mehr 
verpflichtet erachten müffen, als fie wohl am beſten geeigmet if biejenigen öffent- 
Tigen Brötter zu wiberfegen weiche befanmtlich wiederholt, umd auch noch im meuefler 
Zeit dem Verdacht ausfpraden: „ber Abel babe ſich allerdings bei deu Paubtape- 
wablen bethätigt, jedoch nur in ber Abſicht die alten Zuflände wieber prrückſe ⸗ 
führen, (Defterr. 3tg.) 


Defterreichifehe Monarchie. 


Aus Agram erhält „D. und MW.” folgendes Privattelegramm: 
„Am Landtag wurde bie Abfenbung einer Deputation beſchloſſen, die mit 
Umgehung jedes Minifters, unmittelbar von Sr. Majeflät die Vertretung 
ber Militärgränge und Wiebereinverleibung Dalmatiens zu ertvirten babe. 
Die Bildung ber fübflavifchen Alademie der Wiſſenſchaften und bie Er 
richtung einer Univerfität in Agram ward becretirt, zur Ausarbeitung ber 
Statute unb Plane wurden zivei Gomitös ernannt, Dem Biſchof Stroh ⸗ 
maber ward ber Dank des Vaterlandes unter ſtürmiſchem Beifall votirt. 
Die Verhandlung über Bereinigung mit Ungarn wurde vertagt. Tele 
graphiſches Geſuch um Niederſchlagung ber Unterfuhung gegen bie Dal 
matiner wegen Annerionöbeftrebungen befchloffen.* 


Agram, 29 April. Ya der vorgeftrigen Situng, in ber Debatte be 
züglich der Vertretung Fiume's, vertheibigte ber Biſchof Stroßmaher bas 
unbeftreitbare Recht Groatiens auf Fiume, deſſen unmittelbare Bereini- 
gung mit Ungarn eine unmögliche fey. (Agr. 8.) 


Agram, 30 April. Die heutige Agramer Ztg. enthält ein Tele 
gramm aus Moftar, vom 28 b., mit nähern Angaben über bie bereitö be» 
lannte Nachricht ber Berproviantirung von Ricfic: Auf Aufforderung der De 
legirten haben bie Infurgentenführer, welche bie Engpäfle bei Duga befegt 
bielten, die Straße nad) Nicfic geöffnet, "und kann biefelbe unter folgenden 
Bebingungen zur Berprobiantirung der Stabt benügt werden: bie militärifde 
Begleitung der Transporte muß auf ben firengen Bedarf zur Erhaltung 
der Ordnung befchränkt werden; bie oßmanijden Truppen dürfen keine 
Oſſenſibbewegung machen; die Differen, muß auf gütligem Weg ausge 
glihen werden; bie Tiuppen müflen die ftrengfte Dieciplin beobachten. 
Der Commandant von Stıflac wurbe bavon mit der Aufforberung verſtän⸗ 
bigt ben borgefehten Behörden hiebon die Melbung zu machen. (W. BL) 

Bensedig, 29 April. Die heutige amtliche Zeitung berichtet übe: 
bie Sitzung ber Gentralcongregation: Da nur von 420 Gemeinden unter 
844 regelmäßige Mablen vorliegen, da ferner bie Beichlüfle ber Provingal- 
congregationen febr verichieden lauten, da endlich aus dem Abjlimmungs- 
reiultat ver wahre Wille des Landes fich micht erkennen läßt, fo wie auch 
wegen Mangils eines bsjondern Wahlg-jeheö , beſchloßz vie Centralcongte 
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Yation leine Ernennungen borzumehmen. In Folge befien verfügte das 
Staatsminifierium: die Statihalterei habe im öffentlicher Sigung die Prüs 
fung der Wahlacten der Grmeinden vorzunchmen, und jebem ber bei biefen 
Wahlen bie atfolute oder bie relative Stimmenmehrheit erhielt, ein Wahl ⸗ 
-Sestificat audzuflellın. 

Cpanien. 


Madrid, 27 April, Noch fehlen nähere Nachrichten über bie Borı 

gange auf San Domingo. Heute ift ber Dberft Rizo mit näheren In. 

i für den Generalgouverneur von Guba über Gabig nach ber 

a abgereiöt. Die Fregatte Corte, und bie Gorvetta Villa be Bil 

bao wird jofort dahin ebenfalls abgehen. Rad San Domingo waren zwei 

Regimenter Infanterie, eine Schwadron Lancierd und eine Batterie Artil: 

lerie von Havana, und ein Jügerbataillen von Puerto Nico beftimmt. 

Das dahin abgehende Geſchwader wird aus 4 Schraubenfregatten, zwei 
Aoifodampfern und zwei Segelcorveiten beſtehen. Españ a) 

Madrid, 30 April. Heut iſt bie Raiferin von Oeſterreich in Catig 

. Die Gorrejpondencia jagt daß Louis Napoleon ber Rönigin 

bon Spanien bei Gelegenteit ber Wiebereinverleibung San Domingo's 
Blüd gewünfdt habe. Börfe am 30. Innere 49.70. (7.9) 


Großbritannien. 


London, 29 April 

Die königliche Familie it von der Infel Wight in tie Stabt zurüd: 
gelehrt, wo fie, bis zur bevorfiehenden Ueberfiedelung in bie Billa Wite 
Lodge im Richmond· Park, in fliller Burüdgegogenheit lebt. 

In der Dberhausfigung vom 29 Aprıl brachte (tie ſchon lurz ge: 
melbet) ber frühere torhiſtiſche Minifter des Hustwärtigen, Graf v. Mal 
mesbury, bie amerilaniſche Kriſis zur Eprade, „Die meiften von Ihnen, 
Mylorte !* fagte er, „werben außben heutigen amerilaniſchen Berichten mit 


&d und wohl auch nicht ohne einiges Erftaunen, vernommen haben 
daß zwiſhen tenAbtrünnigen (seccssionists) im Süden und ben übrigen Stans 
ten ber Union ein Bürgerkrieg ausgebrochen ift. Blüdlichertveife war bis zum 


Datum diefer Nachrichten faum nod Blut geflofien, und man kann ben 
Gommandanten ber Flotte in dem Kampf um Fort Sumter nit genug 
barım loben (sic!) daß er ſich eines unnügen Gefechts enthalten hat. In⸗ 
defien ein Krieg wie er jegt in Amerika bevorzufichen ſcheint — ein fo uns 
natürlicher Krieg, und ber für alle daran Beteiligten fo traurige Folgen 
haben ınag — kann nicht ausbrechen ohne einen Wiederhall (reverbera- 
tion) im ber ganzen übrigen Welt zu toedden. Und Sein Land biefleits des 
atlantifden Deerd wird wohl durch biefen Bürgerkrieg in der Union mittel, 
bar mehr zu leiden haben als England; denn abgejehen bon dem Be: 
dauern über folgen Zwieſpalt unter einem und in Blut und Sprache fo 
nahe verwandien Bolt, einem Bruberbolf, find unfere politifchen und mater 
zielen Interefien bei biefem unjeligen Berwürfniß tief betheiligt. Bei jo 
betvanbten Sachen darf id wohl glauben daß J. Maj. Minifter auf off 
öfem Wege bereit alle gethan haben um, wo möglich, irgendeine Aus: 
gleichung herbeifüren zu helfen wodurch ſich eine fo ſchredliches Trübfal 
noch abivenben läßt. Ich frage daher meinen edeln Fteund, bem Unter 
Raatöfecretär des Auswärtigen, welche Schritte die Regierung zu biefem 
Zwed gethan; ob fie einen Verſuch gemacht zu verhlten baß biefer ameri 
Tanifche Zioift nicht zu einer blutigen Entſcheidung führe; welche Hoffnungen 
die Regierung für das Gelingen einer fo loblichen Bemühung hegt; und 
ob fie vieleicht eine andere europäifche Regierung zur Mitwirkung für biejen 
Bived eing laden hat, ober barüber in Gorrefpondenz begriffen iA? (Hör!) 
Lord Wobehoufe flimmt in das Bedauern des eveln Grafen fiber biefen 
Kriegsausbruch aus ganzer Seele mit ein, und antwortet auf bie geftellten 
Fragen: „Nach reiflihfter Erwägung iſt bie Negierung zu dem Beldluß 
gelowmmen daß e8 für England nicht wunſchen swerth, oder rathſam, ſey ber 
Regierung der Vereinigien Staaten feinen Rath aufzubrängen. (Hört!) 
Bie große Theilnahme auc) immer wir für die Wohlfahrt des amerilani⸗ 
fen Bolts fühlen, unb wie fehr wir bad über bem Haupte desſelben 
fchtvebente Unglüd abzutwenten wünfgen mögen, jo bedachten wir doch 
daß einer großen und ſelbſtandigen Nation ein ihne innern Anliegen be 
ireffender Nath, ber nicht verlangt worden iſt, unwilllommen feyn lönnte. 
Lord Lyons in Wafhington ift taher bahin infiruirt: zivar ben ſehnlichen 
Wunſch der brittifpen Negierung nach einer gütlihen Ausgleichung des 
Zwiſtes zwiſchen dem Süpen und Norden der Union bei jeder ſchicichen 
Grlegenpeit ausjubrüden, aber weder officiel noch olficids ter amerilani⸗ 
fen Regierung cinen Rathſchlag zu erieilen, es müßte denn ein folder 
von den fireitenten Theilen felbit verlangt werten. Dich iſt meine Ant- 
wort auf die Frage meines edeln Freunde. 6 folgt daraus von felkft daß 
3. Maj. Mintfter mit keiner andern fremden Nrgierung über tiefe Sache 
im Borlehr getreten fl." (Hört, Hört!) Mehrere Villa von örtlichen Inter 


1 Penny, gen 


eſſe wurden geförbert, unter andern bie (neulich tes nähern erdrierte) DIET 
melde bie Benutzung bes Foflamts ala Sparcaſſe ermöglidt, ohne Ab» 
ſtimmung zum brittenmal gelefen und angenommen, nadbem Lord Mors 
teagle (ber weiland whiggiſche Finanzminiſter Hr. Spring Rice) nechmals 
feine Bedenken gegen bie Maßregel audgelprochen. 

Das Haus ber Gemeinen beiäftigte fih in einer überlangen 
Sihzung, weiche Bid 2 Uhr Morgens währte — und iwelche wir morgen des 
nähern darftellen werden — toieber mit ber bertagien Debatte über das 
Budget, Es war bie bisherige Hauptverhandlung darüber, an welcher 
fih Hr. Horöman (als Gegner), Hr. Bright (natürlich ald warmer Für· 
ſbrecher, da ihm hinfichtlich der Papierfteuer fein Wille geſchehen fol), der 
Scapfanzler Gladfione ſelbſt ald replicirend, Lord Balmerfion und 
Hr. Difraeli beibeiligten, Letzterer erllärte der minifteriellen Nejolution 
bezüglid; der Einlommenfleuer, und ber Berringerung berfelben um 1 Penny 
vom Pfund Sterling, ſich nicht widerfeen, wohl aber bie Abſchaffung ter 
Papierfteuer in ber Committee belämpfen, unb das Amenbement flellen zu 
tollen daß vielmehr bie auf dem Thee liegenbe Kriegeſteuer wieder auffi ⸗ 
heben fey. Lord Palmerſton acecptirte das Zugeſtändniß der Oppo ⸗ 
fition daß ein Ueberſchuß vorhanden fey, und bas Haus verwandelle ſich 
fofort in Subfivienausfguß (Committee of Ways and Means), wo dann 
nad längerer Discuffion bie Forterhebung der Einfommenfteuer, minus 
ehmigt wurde. 

Nacträglich fey erwähnt daß in ber letzten Unterhausigung ein 
Mitglied, Hr. Vincent Scully, feine Meinung dahin ausfprad daß in 
der Macbonald Angelegenheit bie engliihe Regierung nicht im Recht zu 
ſeyn ſcheine. Seine Heußerung fehlt in ben fonft ſehr vollſandigen Berich⸗ 
ten ber Timed, Der Globe widerlegt Hrn. Scully, gibt aber doch zu 
baß man bie bem Gapitän Macbonald widerfahrene Unbill ein wenig (7) 


übertreibe. 
Franfreich. 
"arts, 1 Mai. 


Die Seffion des gefeßgebenden Aörpers ift bis zum 4 Jun. verlängert 
worden, normalmäßig hätte fie am 4 Mai geſchloſſen werben müflen. Es 
iR allo das entgegengefeßte von dem erfolgt mas man im Anfang ber 
Selfionen für wahrſcheinlich Bielt, wo man an eine Auflöfung und New 
wahl der Deputirtentammer glaubte. Wie bie gegenwärtig tagenden Abs 
geordneten zu ihrem Manbat gelommen find, warb burd bie eingelnen 
Falle der Anklage wegen Wahlcorruption, durch thatſächliche Beweiſe 
Öffentlich belegt. Nicht bloß das Ausland, Franlreich ſelbſt Tann jegt nicht 
mehr daran zweifeln daß die Vertreter bes franzöfiichen Bolts mit felteren 
Auönchmen nur Gandidaten ber Regierung find, und fie eigentlich von 
biefer und nicht von freien unabhängigen Wählern ihr Mandat empfangen 
kaben. So aufammengefegt, eine Auswahl aus den Bonapartiften bes 
Landes, und glänzend bezahlt glaubte ber zweite December auf bie Ge 
fügigleit bes gefehgebenben Körpers faft mit fo umbedingter Sicherheit 
zätlen zu Sönnen ala auf die bed Senats, der aus ben eigentlichen 
Stügen des zweiten Kaiſerreichs gebilbet if, und deſſen Mitglieder 
größtentheils fein anderes Verdienſt haben als bas ihrer Hingebung an das 
Raiferreich, mit dem fieund ihre Dotation alfo ftehen und fallen würden. So 
geläuterten, mit bonapartiflifchen Interefien durchtränlten und gefättigten 
Kammern ſchien es ganz gefahrlos einige Rechte zu übertveifen. Die Tui⸗ 
lerien bofften zubem die legte Möglichkeit einer Bedeutung biefer Rechte 
durch tie Geihäftsorbnung über bie Rammerbebaiten, tie Art ihrer Ber 
Öffentlichung zu beſeitigen. Man darf fagen baf keine Annahme bie Tuile⸗ 
vien betrogen bat, der Mechanismus hat ſich ald ein vollfländig correcter 
ergeben, er hat nad ber Schablone functionirt, und bed) ift das Endergeb ⸗ 
niß das entgegengeichte vom bem tond man erwartet hatte, Es iſt nicht zw 
läugnen daß ber Krieg, welchen bie öffentliche Meinung gegen das Raifer» 
reich begonnen, bon bem Fehderuf datirt den bie wenigen unabhängigen 
Eenatoren und Deputirten gelegentlich ber Adreßdebatten erhoben batten. 
Trotz aller lünftlichen Beſchraͤnkung der Deffentlichteit berfelben drang dieſer 
Auf ins Publicum, und fand dort fo zahlreiche Hörer, fo allgemeine Zuflir« 
mung, daß bie durch ein überaus geſchicies Syftem von Geiwaltmahregeln faR 
erflidte öffentliche Meinung fi aus ihrer Entmuthigung aufraffte, und mit 
immer fleigender Rühnbeit dem zweiten Raiferreich den Krieg erllärte. Die 
D;pofition ift aus der Deputirtenlammer in die Salons, in bie Cafe, ja 
jegt ſchen auf die Gaſſe gebrungen, und bie Gegner fteben fich ſchroff gegen» 
ber; denn berüber ift die Öffentliche Meinung nicht mehr im Zweifel daß 
bon einem Pactiren mit tem ziveiten December nicht bie Rede fiyn ann, 
teil er gerabe dahm arbeitet durch ſyſtematiſche Vergiftung und Zerfekung 
des iffentlicken und poluiſchen Lebens der Ration die durch äußere Gewalt 
gegründete militärifce Deſpotit gu einer innern Rotbivendigleit zu machen. 
Vielleicht hättedie Entrüjung der öffentlichen Meinumg nicht fo rafch bie Höhe 
erreicht auf weiche fie gegenwärtig geftiegene ift, wenn nicht eine Reihe von Er⸗ 
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cigniſſen auch bie Tele Möglichteit ſich fiber ben perfönlichen Werlh bee zwei ⸗ 
ten Decembers zu taͤuſchen zerfißrt hätte. Durd bie plögliche Abreile der 
Raiferin Eugenie, welche ben Drgien und Debauchen in den Tuilerien nur 
noch die Flucht entgegemzufehen bermochte, wurde bas innere Leben bes 
vor dem ganzen Volle aufgebedt. Der Proceß Mires machte mit 
einemmal offenkundig baf all ber Glan; und all der ſcheinbare Reichthum 
tele bie innere Politil bed Raiferreichs über Franlreich aufgegofien ba 
ben follte nichts als das Auftouchern von Ecdhmaroperpflangen auf dem 
kranten Leben der Nation, unb daß bie twibrigften dieſer Barafiten gerade 
die Stüen bes Decemberthrones find. Wie bad Privatleben und bie innere 
Politik, fo wurde auch die äußere Politil des Kaiſerreicht durch die Rüftum 
gen Englands, Deutſchlands, bie italienifchen Borgänge, und endlich durch 
das vom Prinzen Napoleon affiirte Programın in ihrer ganzen Unlauter: 
keit und Frivolität bloßgelegt. Es bebürfte kaum noch ber Nebe Garibaldı's 
oder ter Moniteurnote über Polen, um gewiß zu werden daß weder ein 
Boll noch eine Regierung dem zweiten December traut ober ferner trauen 
wird. Er ift noch im Beſih ber Macht, aber er ift nach innen wie nach außen 
Holirt. Es gebührt dem Herzog von Aumale das Verdienſt dem zweiten 
Raiferreich den letzien Schlsier abgeriffen, und ihm das Branbmal auf die 
Stirn gedrüdt zu haben. Es ift nicht die Furchtbarleit der An 
Hage tie der Herzog erhoben, nicht die Neuheit ter Beweiſe bie er 
ihrer Begründung borgebradt, nicht die Echärfe ber Logik bie 
es angewendet, nicht der glückliche Zufall der bie Verbreitung ber 
Brofgüre unterftügte, welcher feinem Briefe jenen ungemeinen Erfolg ber: 
ſchaffie den er gehabt hat, fonbern daß der Herzog ganz Franlkreich, ja 
ganz Europa fon von bem üferzeugt fand, wolür er plaibirte. Dadurch 
allein erllärt fi das ungeheure Echo da feine Anllage gefunden bat, 
Dean kann dreift behaupten daß heute %,, Frankreichs die Frage Heinrich) 
von Drleans wiederholen: „Was hat ber zweite December aus Frankreich 
tt — Die Allgemeinheit der Vaurtheilung beöfelben ift ſchon 
Bord daß viele ber Anficht find, es werde £. Napoleon nicht mehrgelingen 
das franzöfijche Voll abermals zu bupiren und es durch Steigerung eines vor: 
handenen Eonflictes, ober Erregung eines neuen von feinen inneren Angeles 
age abzuwenden und in einen Rrieg mit dem Ausland zu flürgen, 
ie Verwidlung, twelde den Planen Louis Napoleons am meiften gelegen 
ſcheint, bie italienifche, ift zugleich bie, bei welcher das franzöſiſche Bolt 
jeibſt am meiften interefftrt if, Jedes weitere Vorgehen ber Tuilcrien 
muß nothwendig zum Sturz der welilichen Herrſchaft tes Papfics führen, 
und es fcheint dah fi eine immer größer werdende Partei in Frank: 
reich felbft für bie Erhaltung berfelben erllärt. Die Unterbrüdung 
der „France libörule* fol ihren wahren Grund darin haben bafı bie 
eigentlichen Leiter unb Träger biefer neuen Beifchrift, namentlich 
Diers, de Broglie, Guizot, Duvergiev be Hauranne, D. Varrot aut 
nahmslos Bertheidiger ber welilichen Hertſchaft bes Tapfles find, 
und fo bie Majorität ber liberalen Partei im biefer Frage mit ber 
atholifhen Partei Hand in Hand geht. Die liberale Partei läßt 
fi Hier von politifhen Gründen leiten, indem fie nicht der Anſicht iſt 
daß fi} die Einhsr dir latholiſchen Kirche ohne die weltliche Unabhängig: 
keit des Papſtes erhalten werde, und Franlreich gerade bei feiner politiſchen 
Lage nicht mit einem Schisma, etton in Form einer franzöſiſchen National: 
Birche, gedient ſeyn Lönne. Eine Braction ber liberalen Partei, welche 
in dem neu erſchienenen „Temps“ vertreten iſt, veriheitigt allerdings bie 
weltliche Macht des Papſithums nicht, aber nur weil dieje Fraction über 
haupt zur freien Forſchung aud) im religiöfen Gebiete ſich beleunt und gegen 
jede Autorität in Glaubensfachen proteftirt. Während ſich auf der einen 
Seite bie Partei der Vertheibiger ber welilichen Hertſchaft des Papſies ver⸗ 
mehrt, bieten bie Tuilerien ihrerſeits alles auf, um derjelben Feinde zu er⸗ 
weden. Die öſſentliche Meinung kann Louis Napoleon zwingen feine 
Plane binauszuihichen, größere Kräfte au ihrer Durchführung aufjw 
Bieten, aber fie twirb ihn nicht vermögen fie aufjugeben. Die Erllärung 
ber officiöfen Preffe über bad Verbleiben und der Aufgabe welche die frame 
zoſiſche Beſatzung in Nom zu erfüllen habe, ift daher hüchftens eine Waf ⸗ 
fenftillitandsertlärung für bem birecten Krieg, ber indirecte wird mit uner 
müblicher Eneraie gegen das Papftthunm fortgefeßt. So richtet bie heutige 
Breffe ihren Zorn faſt ausſchließlich gegen eine Broſchure deren Zitilgenügt 
um ihren Inhalt zu kennzeichnen. Ex beißt: „a quoi sert le pape.* Die 
Breife ſucht —— daß die Kirche den Vapſt ſehr gut entbehren 
tonne, da fie ja ohne ihn beſtanden und er wenigſtens ohne Nachtheil für 
dieſelbe „Unterthan des Kaiſers“ geweſen. Die disciz linitte Democratie 
ſcheint zu hoffen daß ter Papſt ſich früher ober fpäter in ein unmittelbarcs 
Abhängigleitäverbältniß von ben Tuilerien finden werde. 

Der Gonftitutionnel behauptet dab das ganze Gebiet von San 
Domingo fid am 5 April für ben Anſchluß an Epanien ausgeiproden 
babe, ehe noch fpanifche Truppen gelandit feyen. Die Dpinion nativ: 
uale behauptet der Präfibent der Napublil Haypti (ber Weſtſeite der Infel) 


babe gegen biefen Anfchluß proteftirt, und eine Zahl von Santana verhrie · 
bener Generale hätte fids, tie eine Partei die im Innern von San Dos 
wingo Fuß gefaßt, ebenfalls gegen ben Anſchluß eıf Ext, 

Die Patrie will wiffen daß auf zwei der fporadifchen Inſeln Ahn ⸗ 
— Kundgebungen mie kürzlich auf den joniſchen Inſeln fiaugefunden 

Die Bewohner unterzeichnen, wie tie Patrie beifügt, Petitionen, 
* * Annexation an Griechenland zu verlangen, Indeſſen ward die 
Ordnung nicht geftört, indem bie türkifchen Behbrden der friedlichen Aeuhe⸗ 
tung biefer Wünſche kin Hinderniß in den Weg legtın. 

Die Batrie meldet aus Domingo baf die annerioniftifche Bewegung 
bereits vollendet if. Die Truppen felbft Haben ſich für einfache Vereinie 
gung mit Epanien erllärt. Nah den Pays haben bie Truppen von 
Domingo bereitö ber Regierung ber Rönigin den Eid geleiftel. Den Difis 
cieren wird ihr Grad zugefigert, Der General, welcher allein gegen die 
Annerion proteftirte, mußte bie Inſel verlafien und fid) nad; Jamaika zus 
rüdzicehen, Der Präfident Santana fol zun Senator des Königreichs 
und zum Generalcapitän von San Domingo ernannt werben. 

+ Paris, 1 Mai. Dem erften Mai zu Ehren haben wir hrute ben 
Rentencours von 69 und barüber wieder zu Geſicht belemmen. Die hew 
tige Haufe von 40 Et, wird ald ein Greimiß angeflaunt., Wenn fie 
noch nicht das Anzeichen des wiederlehrenden Vertrauens, fo zeigt fir doch 
bak bie Furt vor den Frübjahrẽereign ſſen ein gründlich überoundener 
Standbpuntt if. Die Speculation erwartet einen frıfhen Impuls von bem 
geftern angelündigten Vorhaben des Gretit Motilier die verſchiedenarti⸗ 
gen Obligationen der verſchiedenen Eſſenbahngeſellſchaften in eine Eiſen ⸗ 
babnrente zu verfchmelgen, welche auf gleichem Fuß mit der Staatsrente 
zu behandeln wäre. Zwiſchen Warſchau und ter ruffiichen Gefaudtſchaft 
in Patis ift bereit® ein Service eingerichtet behufs der Widerlegung und 
Berichtigung der falſchen Nachrichten und Uebertieibungen in den polnis 
hen Correfpondenzen der fran,öfiichen Blätter, insbefondere ber Patrie, 
Preſſe, des Journaldes Dedats und der Intependancı Belge. Die „Opinion 
nationale” wird einer Beachtung und Berichtigung gar nicht gewürdigt. 
Das Vergnügen welches bie Ruclehr von St Domingo unter bie ſpa⸗ 
niſche Herrſchaft / unſeten mahgebenden Kreiſen einflögt, läßt ſich bloß 
tarsus eillaren dahß fie hernach ben ehemals franzdjihen Theil 
ebenfalls ohne Anftand wieder zu erwerben hoffen. Die Politit bes 
ſchaftigte auch das zahlreiche Publilum in ber heute eröffneten Kunſtaus⸗ 
ſtellung. In dem Galaſalon ift namlich ein prachtvolles Porträt bes Papſtes 
ausgeſtellt. Zu beiden Seiten dieſes Kunſtwoerles iſt ein Bildniß bes kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ausgeſtellt, das eine ihn mit einem Hunde ‚Spielend, das am 
dere ihm zu Pferde darflellend. Die Gruppe erinnerte jedermann baran 
dab Pius IX. der Taufpathe tes Prinzen if. Da der Kaiſer ber vor der 
Eröffnung den Salen befucite, jene Zufammenftelung genehmigt hatte, fo 
legte ihr bas Fublitum eine fromme Abficht unter, welche allzemein und 
angenchm überraſchte. Unfer Publikum it latholiſcher als es fich glaubt, 
und naiver ald man ihm im Auslande gewöhnlid; zutraut. Wie nach dem 
Krimkrieg darakterifiren Mord, Pulverdampf und glänzende Uniformen, 
weldes Gemiſch als Sgladjtengemälve bezeichnet wird, die diesjährige Aus ⸗ 
ſtellung, deren Vorgängerin während des Krieges in Jialien ſiaitfand. 

Paris, 2 Dai, Dir Moniteur meldet daß der franzbſch belgi⸗ 
ſche Handelevertrag geftern unterzeicgnet wurde. (T.d. Schw. M) 

Belgien, 

© MBrüffel, 1 Mai, Die Kanmer der Abgeordneten hat geftern ben 
Geſehentwurf, betreffend mehrfache große öffentlige Bauten, ın Angriff 
genommen. Bon allen Seiten, und jo denn auch in der Kammer, wurde 
bie Unzufrietenbeit darüber aufgelproden daß der birecte Schienenweg zwi⸗ 
Shen Brüffel und Löwen nicht mit in bie Lifte der außzuführenden Hıbeiten 
aufgenommen worden, — Die Berlündigung bed Geſetzes über den legalen 
Gurs bes franzöfilden Goldes wird wohl bis zu Ende des Landtags Yer- 
oben werden. Wie Sie wiſſen, hat das Parlament dem Geſehesvor ⸗ 
ſchlag bes Hrn. Dumortier, trog bed Eträubend bes Hrn. Finanzminifter, 
feine Bifiimmung gegeben. Daraus folgt daß Hr. Fire Diban die Gegen ⸗ 
zeichnung einem Nachfolger überlaffen wuß; vor jenem Rüdtritt, der, wie 
man alg:mein bofft, Tein befinitiver feyn wird, liegt bem verehrten Cabi⸗ 
nelömitglied mod) Lie Aufgabe ob: bei ver Berathung ſowohl des Bautene 
gefehes als tes in Unlerhandlung begeiffenen Hanbelädertra;8 mit Frank 
reich bie Inlereſſen und Anfihten der Regierung zu vertreten. — Die 
bedauerlichen Auftritte melde borgeflcn die Etat Gent in Unruhe gen 
bradt, und wobei in Folge einer Arbeiter Gochtion ganze Schaaren von 
Arbeitern gegen bie Epinnerei des Hrn. Parmeniier und gegen die Perfom 
bes Ieptern Getwaltihätigteiten geütt, haben ſich geftern nit wiederholt, 
Das energie Auftreten ver fHädtijden Betörden und bie fräftige Mitwir ⸗ 
fung der Bürgertvehr haben diefen wilden Scenen bold Schranken geſetzt. 
Gegen &3 Perfonen waren bereit dorgeftern gefärglich eingezozen. — Die 
Reiter ber flämifhen Bewegung haben vor einigen Tagen im Grnter „Bons 


ı Bm 4 ra Aundzugeben, und hiedurch die Scheiben zu reiten. 
\ ——— welche unter die Waffen gerufen war, patrouillirte mit 


| 
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25. April. Geftern wurde hier im großartigen | 
ibaldi demonſtrirt. Da e8 fi) darum handelte für ben | 
m Erdictator und ſomit gegen das meift verhaßte Minifterium und 
‚Zurin Dppoftion zu machen, jo fanden ſich viele Taufende von 
eiln zu dem bis tief in die Nacht hinein bauernden Stanbal. Die 
verſchwundenen toten Hemden kamen wieder zum Börfchein, 
dirrdiogen mit Tautem Gefchrei, gang wie bor einigen 
len, tvo bieß ein fehr häufiges Schaufpiel Hier var, die Tolkboftraße. 
bern Schrein zum Eintwerfen der Fenſier nur eines Heinen Schritte 







einige friebliebende Bürger rin paar Lampen vor ihre 


ri, und da bie Vivat für Garibalti, hin und wieder ver ⸗ 

mis bem jegt aud; populär gewordenen „morte a Cavour|* gar fein 

fo tourte endlich die Toledoſtraße gefperrt, und bier 

tum Die Nube wiederhergeſtellt. Cs war im ganzen eine fehr harmlofe 
; bod) kann ſich das Dlinifterium die Lehre daraus ziehen daß 
möglich ſey mit der bem Grafen Cavour blind ergebenen 
des Barlamınts Garibaldi in Turin zu ſchlagen, daß aber hie 
des Freifhaarenführers im Bolt cher fleigen als finten 


der. 
— Die in biefen Tagen erfolgte Ernennung von einigen Hunderten 
w ani Dificiere für die farbinifche Armee ift nur ein Almofen, 
ihnen noch dazu in tvenig liebenswürbiger Form binteirft. 
— um einen Grad zurüdgefept, und ihnen em nur geringer 
15 Ducati für einen Lieutenant, 30 Ducati für einen Major — 
mi, den fie, Ivo es ihnen beliebt, in Jtalien verzehren lönnen. Frei⸗ 
li) in großer Berlegenheit wie fie die 10,000 Dfficiere 
der L und bez neapolitaniſchen Armee, bie alle eine Berfor: 
unterbringen fol, und ıjt unmöglidp im Stande bie oft 
Anfprüde jo vieler zu befriedigen. — Der General Bosco 
us Nom on den Redacteur der „Aumonta” in Turin ein Schreiben 
ft, in toeldjem er den von ihm am 23 März im officiellen Journal 
’ veröffentligten Brief als entfiellt und verfäliht eıllärt, Es 
be Brief welchen ber Graf Schlippenbach, in der Meinung 
ing mitzunehmen, nach Sisilien brachte, und ber in ber ganyen 
Breffe Senfation erregte. — Nach den aus Sicilien einlau ⸗ 
ladristen ift auch tort bon einem georbneten Zuſtande noch keine 
tragen die Näubereien, melde die Inſel verwüſten, nicht den 
l — alter wie hier die Unruhen auf dein Feſtlande, die alle unter 
oeihen yalne vorgenommen werden. Db ed dem Beneral und Statt« 
ilter della Aebere gelingen wird mit den ihm zu Gebot fiehenden Kraſten 
a yu untervıüden, erfcpeint indeſſen auch dort jehr zweifelhaft. — 
Eine lom ſche Demonflration ift die welche bie Hunderte von Kochen, die 
bie Auswanderung ber reichen Familien ihre Stellen verloren haben, 
feit Tagen bier machen. Sie yerihlagen ohne Erbarmen alle Eh: 
jefchirre in toelchen fich diefer oder jener feine Mahlzeit vom Wirthehaufe 
‚läßt, und greifen einen ſolchen Transport fogar an, wenn er auch, 
biele die austwirkten, von einem Rationalgardiften edcortirt wird. 
anbern Zweigen ber ärmeren Glaffen wird fid die Unzuftiedenheit 
über den mangelnden Beibienft wohl bald deutlich zeigen. — Ja Caſtella 
i ] 400 Hafenarbeiter, und konnten erſt durch die beivaffnete 

wieder zur Hube gebracht werden. 

FE Meapel, 27 April, Ein unbebeutender Paffus, welcher über: 
nflim: mit Dem piemontefiigen Geleg den Nationalgardiften außer 
1 der Uniformen verwehrt, erregte die Entrüftung ber 
nen Stadt in fo hohem Grabe, daß geftern der Ausbruch ernfilicher Uns 
h war. Geygen 5 Uhr Nachmittags fegte fi ein aus Nas | 
axbiften und Pöbel zuſammengeſhter Haufen bie Toledo Straße hin 
d der Wohnung dis Hrn. Spaventa in Bewegung, um Nade an 
eb Auf denn Wege ſchon glaubten fie ihn irrthümlichermweife 
zu erfennen, und fürpten mit dem Bejchrei „morte a Spa- 
blind darauf los, daß fie beinahe dem darin figenden früheren 




























Epineli, der ſich nur mit Mühe durd) die Flucht reiten konnte, 

wärm Als das Haus bes Polyerminiflers erreicht | 
we «8 erflürmt, und vochdem in unglaublich kurzer Zeit alle 
darin aerflöct war, lehrie bie Vollihende Diafe ungehindert nach | 






garbe benupt, um nad dem Finanz 
ju verlangen, welches man auch ſchwach genug war ihnen zu geben. - In 
der Toledo.Straße wogien unterbefien die von allen Seiten herbeieilenden 
Maſſen, die Läden wurden gefperst, die Trommel raffelte überall. "Die 
Truppen befegten die Pläge, und ba die demonflrirenden Rationalgasdi 
fen durch das Signal abberufen wurden, um unler bie Waffen zu treteh 
und bis ſpat Abends zu patrouilliren, fo fing die Vollsmaſſe nad und 
nad an ſich zu lichten. — Die borgeftern angelominenen beiten Berfaglieri+ 
Bataillone find ſchon weiter nach den Provinzen egpedirt worden. Das 
officielle Schtueigen fiber bie Vorgänge dort ift no immer nicht gebrochen 
worden. — 

dteavel, 30 April Die Stabt und die Provinzen find ruhig. 
Rad) einer Depeſche aus Balerıno, vom 28 April batirt, fey ein Zufam» 
menlauf, welcher Garibaldi hoch leben lief, von der Rationalgarbe zerfisent 
worden. (T. Hab.) 

x Turin, 27 April. In der gefttigen Sihung der Deputixien- 
fammer wurde ein Geſehentwurf, bie Verlängerung des Dienftes der Ra» 
tionalgarde betreſſend, angenommen. Derjelbe beftimamt daß die Dauer bed 
Dienſtes der. detachirlen Corps, welche die Rationalgarde zum Rriegäbienft 
zu fielen hat, drei Momate nicht überfteigen dürfe, außer wenn der Garni 
onsort in Belagerunge zuſtand derfegt wird. Der Dlinifter ber öffentlichen 
Arbeiten gibt einge Aujflärungen über bie Arbeiten am Mont Genis, und 
bemerſt daß der Durchbtuch binnen ſechs Jahren vollendet ſchn wird — 
Aus Ferrara beftätigt ſich die Nadpricht daß der Hauptmann des „Süd 
here,“ Aldert Mario (der Gemapl der bekannten Nik White), von Gem 
darmen feftgenommen und nad Bologna gebracht worden ift. Ex über. 
fandte hierauf an ben Intendanten Sıni, auf deffen Befehl er verhaftet 
worden war, nachſtehende Proteſtation: Ich protejtire gegen dem mir zul» 
—5* —— Ss zu berg wo id) wohnen wollte, 
und gegen bie mir au] %. 3 proteflire als Jtaliener, als Batriot- 
und als Difier Gsribalo'a. Misen Mario. F 

x Zurin, 29 April. General Tripoti hat an die ‚Gazjetta di 
Torino“ nachftehenden Brief geihrieben: x F 

ms lefe in dei Journalen einen Auszug des Briefs General Kialbini's am bem 
General Sarıbaldi, iu dem gefagt wird iehteter mir befobien habe bie piemem- 
teifchen Truppen mis Bunterhgülfen zu empfangen. Da bieß mun burchans ummahr 
it, fügte ip mid werpfligtet Die erhaltenen Depeichen neuereings zu veriffentlichen, 
zus ip mac Guulia gieng, erpielt ich Kenntuiß von ber Niederlage beb Generaie 
Xamericiere, jo wie von der Munäyerung ber Piemontefe gegen die Bei «is 
Deibtiresmmandant war es meine Pfliht die Regierung bievon in Kenutniß zw 
ke; und ic lbrrfandte ihr alfo eıme telegrapbifche Depeice, worauf Oeueral⸗ 
eeretar Vertami umteru 23 Sept, folgendes eriwiederte: „Reinigen Sie fo Ichnell 
a9 mözuch unfer Terciterium vom Feind, Bereinigen Cie au ber n 
großer Muzabi, und wenn bie Pienzeutejen eimmarfpien wollen, fagen Sie 
dafı fie, eye Sie € erlauben, won dem Dictator Jufructionen verlangen 
Der tepmijge Borland Pasquale Panzimi.“ IS erhieit biefe Depeice am 24 im 
S. Eyidio, wo ich nur 30 Mann hatte um die Husjäle der Königlichen aus Greitelle 
zu verpindern Mm 25 erpiet ich eine zweite Depeſche von Guribaibi fehl. Cie 
lautete: „Wenn die Piemonteſen im mufer Gebiet einmarfchiren, empfangen Sie bie» 
feiben ais Brürer, Santa Maria, 24. Pasquale Colantoni* Das towen bie 
YJaztructionen welche die voraue geheude Depeche amdeutete. Ich fcrifte alio nicht 
nur die bezüglihen Wefebie am alle Gemeinden längs der Gränze, fondern Überbieh 
eine D putaston an ben Major Matti nach Asceit, duch melde ich ihm meine 
Dienfte anbieten und ibm zugleich jagen ließ buß, wenn er auf umfer Gcbiet komme, 
fowopl «x als feine Sodaten freudig und als veudet empfangen tllryen. Km ich 
uoch mehr davon zu Üderzegen weiches unfere Geſiunungen gegen bie Piewnontefen 
waren, filye ich noch hinzu daß lauge vor dem Gintreffen ber Nachricht vom der 
Nieberiage Tamercörc'd, teir, be Gefaris und id, madbem twir cine ungeheure 
Summe von unferm Vermögen zus Gewinnung der Feſtung Pescara aufgewendet 
hatten, einge Rationa garden ſammelten und ihren die Fefung anbertrauten Made 
dem dietz gefcheben, ſetzten ich md de Ceſario ben Kampf gegen bie Reactionäre 
fort, jo daß bie piemonseflihe Armee Länge ber Abtuzſen bis Rıenere offene Straße 
fand, Im lepteren Ort traf mich General Gialdini au der Epite ber Freiwilli 
von Gran Saſſo, 109 wir über die Sicherheit des Landes wachten und bie ern 
und Konig ichen von Ifernia hiuderten Fortjchriute zu maden Wenn wir nicht 
Peecara genommen und die Reactivnäre bet Rionero beflegt bätten, wärben fle fider- 
Ih Die Abrugen ganz befeyt badem, und bie piemontefiihe Armee hätt dann erufle 
Schwierigleite n gefunden; die F intenſchilſſe wären aber von ben Neactionären, nicht 
bon und gefallen, die wir feit Io vieien Jahren für bie Fecipeit und Einheit Italiene 
teiben und Fümpfen, Be werden aber umfere Opfer für das Bateriaub wergolten? 
Det Bereumzung! Antonio Tripoti.“ 

Turn, 30 April, In Folge ber dem Haus Adami und Comp. jum 
Bau einer Eifendagn gemagten Goncefjion hat tas Haus Bolmida ſechs 
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Millionen Fr. in den Stantcaflen bepomirt. Die „Nationaltes” jagen 

daß Garibaldi heute Morgen in Genua angelommen ſeh, wo morgen feine 

einzige Tochter den Hm. Canzio, höheren Garibaldianiſchen Officier, hei⸗ 

ralhen wird. Mehrere Freunde Garibalbi’s find zu bem Feſte eingeladen. 

1 ee nah Gaprera einſchiffen. 
t ab 


Dänemarf, 
Der M. Bor wird von ihrem Gorrefponbenten in Kopenhagen 
gemeldet daß der bon Lord Palmerfion vor Jahren in Vorſchlag gebrachte 
Plan einer Theilung Sr toieber ger el und bie Örund» 


lage von v lungen bilde bie haffenilid) *2* 
übrigen es die M. Boft nit an Ir geil lichen — 
orten fehlen, und ſie ſcheint zu g —E em 
ſam wirfe wie mit a — ni — ei — En bereit * 


To fleißig i Sal „Li Dänemarl 

hie weil es nicht nur jede vie im en 

a —R Id auch durch die gebieterifche Stimme ber engli- 
ſchen Zeitungen eingefchüchert m ” 


Sarajevo, 1 Mai. Die Gonfuln find am 25 April im Defils 
von Douga angelommen; fie haben mit den auffländifcgen Chriſten unters 
hantelt, und Iehtere Haben aus Achtung vor den Großmädhten bie Eng 
Ss von Douga und Chriſtatſch verlaſſen. Am 26 find die Eonfuln in 

chiſch eingetroffen. Der Blofabezuflanb wurde — (2. $.) 
Ber. Staaten von Mor 

Die vorgeftern inhaltlich erwähnte Proclamation des Präfibenten 
Zincoln lautet: 

„Nachtem in ben Staaten Eüt-Caretine, @eorgien, Alabama, Florida, Diiffi- 

i, Youifiane und Teras, wermöge jo getwaltiger Kombinationen, daß fie weder 

durch die ordentlichen Gerichte mod durch bie dem Staate marſchall zufehenben Be» 
fugn ſſe unterhrüdt werben fonnten, die Geſetze ber Ber, Etaaten feit einiger Zeit, 
bis zm dieſem Tage, mißachtet werden find, und berem Handhabung verhindert 
worten ift, habe ich, —— Lincoln, Präfibent der Ber. Siaaien. kraft ver mir 
durch die Berfafiung uud bie Geſthe übertragenen ( * es für — trachtet 

Miliz der —53 —E kis zu 75,000 Mann ei ‚fen, und 
thue ich bieß biemit, Fr beſagte Eombinationen zu unterbrüden und die Handta- 
kung ber Gelee zu ſichern. Die betreffenden Details werben den Stantebehörten 
348 dae triegededartement unverzüglich witgetheilt werben. Ich rufe alle lopa- 
den Bürger auf biefe zur Aufredthaltung ber Macht, der Jutegrität unb ber Gpi- 
Feng der Ber. Staaten, jo mie gu dauernden Erhaltung ber vollihümlichen Regie- 
zung beſchleſſene Mofregel zu ſertern und zu unterflügen, um lange genug extul 
detes Unrecht wieder gut zu machen, Id halte es für geeignet fe zu erllaren bafı 

m Hemi einberufenen Mannfdaften ver allem mahrfheinlich Die Aufgabe zufallen 

bie Forte, die Pläte und bas Eigenthum welche ber Union entriffen Torben 
* eher, und es wirb im jebem Par foweit «8 fi mit ben angege- 
Ienen Sweden verträgt, jete Bermiftung, ——— ober Beeintrãchtigung von 
GEigemibum, fe mie jebe Beläfli fieblicher Bürger in mas immer fir 
einem Theil bes Landes aufs forgjomfe verimieben werben, Iqh beſehle hie mit 
allen jenen aus deuen befagte Cembinationen gebiber find, ſich binnen wamzig 
Tegen von heute an friedlich nach ihren rein. hnorten en. Sm Dem 
Siauben daß bie gegenmärtige Lage des Etats aufergemöhntiche Maßregeln er- 
beiidt, berufe id; biemit froft ber mir von ber Beefeffung ung übertragenen Magt, 

e Hänfer bes Congreffes. Die Eonateren und Repräfentanten werben ba 
* onige ferdert fich in ihren reip, Shen cm Dennerfiag, 4 Int., um 12 Uber ein 

inten, um bert biejenigen Babregein zu erörtern * zu Beidließen, die fie ver ⸗ 
ihrer Weisheit für die öffentiiche S ſeit uud Moltfahrr näthig erachtet. 

md deffen umterzeichne ich hier eigenkäntig, umb —— Document mit 
er 4 der Ber. Staaten wi * Gegeben in ber Stadt Mafhingten am 15 April 
im u. 9. 1861, im 85 Jahr ber Unabfängigfeit ber Ber. Staaten.“ Ubra- 
tom Eincoln. Auf Beſehl des Fräf, Wiliom H. Seward, Etaatejecretär, 

Was die Eintrüde dieſes Schritts Betrifft, war bei Abgang des Poſt⸗ 
bampfers verlãßliches faum noch mitzuteilen, Gouverneur Morgan war, 
Berichten aus Albany zufolge, bereit 25,000 Mann für das Bundescon: 
tingent zu fellen, und Bouberneur Gurtin von Pennſylvanien foU erklärt 
haben fein Staat allein würde 100,000 Mann binnen 48 Stunden ftellen, 
wenn es ſich um die Bertheibigung Wafbingtons handeln ſollte. Im übri- 
gen find alle Zeitungen mit weitern Verichten über ben Fall von Fort 
Sumter angefült. Getöbtet wurden in der That nur wei Leute, und auch 
dieſe erft durch einen Zufall als die Uebergabe des Forts mit Freudenſchüſ⸗ 
fen geferert wurde Somft amen alle ohne Schaden davon, was Major 
Anderſon felbft nur der Güte der barmberzigen Borjehung zufdreibt, 


Aud von Erbitterung beim Kampf —22— Im Gegentheil 
bewieſen bie Angreifer ben Vertheidigern bed Forts alle erdenklichen Auf⸗ 
merlfamteiten, ſqidten ihnen eine neue Eternenflagge als die alte zerſchoſ⸗ 
fen war, umb ftellten ihnen ihre Löſchapparate zur Verfügung als daB 
Holtoert i im (Fort {feuer gefangen hatte. Rad) ber Gapitulation wurden 
bie Bertheibiger in Gharledton mit Ehren und großem Jubel empfangen, 
und Erbitterung zeigte fi) nur gegen bie Ediffe der Ber. Etaaten, bie 
müßig zugelehen batten ald das Fort bombarbirt wurde. Die 

batte alles in allem aus 70 Eolbatın und 25 Hanblangern beftanden.. 
Das Fort hätte ſich, auch ohne angegriffen zu ſehn, aus Mangel an Pros 
u — mehr halten Lönnen. 

Sandeld: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 2 Mai. 
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7-58; hol. 10f.-Stikdi 
Stilde fl. 9.19-20; ml — 
Frankfurt a. er 1 Mai. Bei der heute dahier vergenemmenen 82flen 
Eerienverforfung ber L Sarbinifchen 36 fjr.-Loofe finb machfoigenbe 10 Serien ge» 
zogen werben: Mr. 14, 25, 78, 109, 178, 181, 274, 479, 632, 623, 693, 772, 
519, 858, 881, E82, 906, 807 und 969. Hityu toten tie am r Der, 1860 
bereits heransgelommenen 25 Serien, als: 21, 123, 134, 170, 197, 211, 307, 
819, 353, 867, 463, 516, 523, 602, 607, 611, 650, 668, 683, 690, 692, 818, 
376, 927 und 039. Hievon gewann oe der an unınitteibar hierauf vorge · 
nemmenen 1löten Prämienjichtg: Mr. 12, 30,00 Br, Nr. 62,239 4000 Er. 
Wr. 7784 2000 Fr., Ar. 31,858, — 69,257 jede 600 Fr. 
amburg, 1 Mai. Weizen leco flau, ab aufwärts fehr ſtille. Roggen 
loco = ab te ruhig, ab Et. Petereburg Sehe fell. 
erlin, 1 Mai. Roggen Mei AdYg, per Hexbſt 48. Dei Io 
1 —* per "Hab 115/g. Evichne per Mai 19%, per Herbft 197/4 
Bafel, DD Sei. Cifenbapn-Metien: Gentral 410 begeb. “ua ang; 
Norbeftbahn 545 begeb.; Weſtbahn 192%, begeb.; Wer. en men 160 ang. 
Sijenbapn-Prioriläten: Geutral &Yaproc. 101 angeb orbofibahm Eprec. 
105 kegeb,, 10a angeb.; Welltabn bproc. 380 begeb., 390 angeb.; Ver. Schwei · 


jerbehnen Spree, 217 Ya begeb, (8. 61.2.) 
Parib, 1 Mai, Bproc. 69,10; 4Yaproc, 95,60; Banlactien 2830; * 
mobilier 707.60; piem. bproc. 73.45; ———— ——— 1856 48%: Yaffine 


ua) 17; Zarogega 655; Wim. 238.75; Ortes 1852.50; Nord 977.60; 
—* —— Biker 80; en 1557.50; er 627.59; Byu-Genf AUT. 
öber, Sefelichaft 488.75; Bicter-Emmannızl "371.5; gu uf. Comp. 83). 


en, 

* Branffurt a, M., 2 Mai, Defterr. 6prec. Nationaf-Areihe 50 Ya; 
Sproc, Metall, 43 Ye P.; Banlactien 665, Lotterie-Anlehensionfe von 1854 56 3 
von 1858 91; von 1360 5b Ye; Lubwigegafen- »Berbacher &-B,4. 130%g; 5* 
Ofbahn · Aetien 102 Yg; vofl eingezadu 103 bNert. Erebit-Mobitier-Actien 130 °/g 
———— 72 Bechſeiturſe: London 117543 Paris 98 Fr 


Wien 7 
. gie, 2 Mai, Defterr, bproc. Matıonal-Anleibe 77; dproc, Metall 
65; Zotterie-Milehensioofe von 164 86.75; vom 18658 116.25; von 1560 81.60; 
Bantactien 733; öfter. Grebit-Mebilieractien 165.10 ; Denaubumpfidififahrtsactien 
426. Etoatsbahnactien 281.60, Rorbbahttactien 205; Weſtbahn Vr orutsactien 
106.80. Wechfeleurſe: Augeburg 3 Monat 124.75, Lonton 146. 


Gerantmertikdhe Mebactl Dr. &. Ro Altenpäfer. Dr. &. Drgen, 
a dee 3. 0 Werra im Bughentin 6 









Ueber Land und Meer, 


Mlgemeine Allaelrirtt Zriteng 
von #. W. Sadländer, 


tbor in Win, von Ludwi 
Bil, deu Jenny. — Graf 
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enthält in, ber fo een an sr, nn un Das öflır eicht che Reichetagsgebiiude vor dem Schotten» 
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Hartmann. (Fort) — Das Beld kei deu verichiebenen Bältern ber 

Die plniihe Bewegung. — Wochen Ghrenit vom 13-20 Mpril, 
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— gliptlig Weisen formen, aeee 
— ———— ben darüber einig waren, und baj gen ger 
— — Mat 
(ie Bebasfis: — un ob, mit ben Radr das meh un made, 
3 liheGorreiponbens, er ſo weni Tallehrands Declamationen 
Fr ep ga nie gig a hunter 
m. Berinup und Tin gen — — —— —— 
=: ——— ne np: \_,, ‚Darmach if bie Außbeuseäuberit gering., Tagshicher über bie Berl 
=. ; Ban Seo Grlinerurtälann: Dee naste,; | Mit benen er gepradhen, bei benen.er gfpeit, mit Denen, er Abenbs 
N — rc ae Blotabe ber len. |, Hatte, mit wenigen Andeutungen über die politiſchen Verhandlungen, bie 
, Weimar: Boslahe —— —— doch bie Hauptſache bildeten. 
—————— — — Veh au Örulnıp Ude er Wir ba nniäfihen Ckac 
1) ichi ie." ® De Siem bes i ur us wir 
den we ech (ach ee — Se: fobeh An Er ift war nicht ohne Einfeitigteit,. aber 
— —* Die Anerlennung Vietor Ems‘ | ——— — wahreres Bild yon jener viel bebeutenben Verjamme 
—— Italien. Die Studenten verlangen — lung ais es Tpierd-thut, ber, im dieſen Diplomatenverhandlungen tvenige 
Lage.) ftens, ſich mur ald den verlleinerten Talleprand i . Es a ung erlqubt 
aus dem beutjchen Werke für heute bas auszuhehen vas Bervinus „bie 





— ®i au: 
F eg nme in ae, 


— — Thiers über. den Wiener. Congreß. 


an Edhluß.) 









e bis zu Ende dieſes Jahrs verzeichnen, und dann 
as ſich auf das —— und das Perſonliche bezieht, 
— —— 


daß mir in einem namenlofen 


Zerſtreuungen nicht. bie Zeit ‚geblieben war 
— ——* en über biefe wichtige Epoche zu führen. . 
nn 


es nicht mehr.“ Daß ich jemals im Stande geweſen wäre 
gefammelten Stoff ein zufammenhängenbes Werk zu bes 
arbeiten, {fi nut. Auen ſehr ziweifelbaft. "Meine Roten aber, fo wie fie mir 
Husenblid Eingab, liegen zu laſen, und dereinſt wer weiß welchen Hän 
au jiefern, hielt ich nicht allein für unllug und undelicat, ſondern 
neh * einem Betracht für unredlich und getviffenlos; ‚denn ich fand 
Begebenheiten zu nahe, und tar zu lebhaft bavon betzoffen, um bei 
Adichtireibung zu bleiben, unb. mir nicht in unzähligen 
‚ Jutveilen ftrenge, au wohl bittere Kritik zu erlauben. Und 













p Dant ſchuldig war, das 
Genjort ausüben, jo habe ich ber Idee politifche Rertoicen 
tlafien ein für allemal entfagt, und. nad) und. nad; meine ſämmt ⸗ 
R:  dermichtet. Die Iepten noch übrigen haben mir dazu. gedient 
einfache, geirängt, aber durchaus der Wahrheit gemäße Skigye zu 
leder Polen äußert er: 
Die größte und ſchwierigſte Sache welche bie Höfe im ber erften Pe⸗ 
e fies beichäftigte, war bie ber Terrilorial Reſtitutionen und 
Ter fpädigungen, und vor allen die Anfprüche teldhe Rus 
" den großen Tgeil von Polen, und Preufen auf das Königreich 
B achte Det Plan des Kaifers von Nufland ein neues Königreich 
ı —* er Prötection ee where were, be 
föloffen ;: feine Truppen hatten den größten diefes Landes beiett; 
und obaleid) ‘gegen  biefen Plan eine Menge von Stimmen ſich erhoben, 
mod Frankreich, noch England, noch Deutſchland datei 


hi 


vMünden. (Ucher den Bierpreis) — Dres. 


ir die Aufjeicönungen von Gent über den Wiener ı 
‚ uinbebeutenber gefunden‘ als wir gehofft. Er fagt barüber: : 
die Hauptdata meiner Theilnahme an ben Verband: ı 


„Alles Tamı bier darauf. am toa® in Ermanglung ber, en 
Foren der nationale Geiſt thun werde. Und fo. 
€3 war dem ung: 


wenig. . darauf ‚anıob-in bem deutſchen 
Bunde Defttrreiche Einfluß vorwalten würde, ‚von dem Stein ſchon 814 
alles fürchtete, oder ber preußiſche, von bem ex. unb ambere alles bi 
«8 lam / darauf an ob. bev Geift der preußiichen Regierung fo verfprehenb 
wirllich war wie ihm bie Stein, bie Gneifenau u. a. fih damals ‚gerne, 
een nr ‘dachten, und ob ex in.biefer Eigenfchaft Dauer 


haben würde. hai 
it Enttwidlung bar weniger. wohl 

Staaten und wohlbegabte Wölter find bei viel fehledhteren Berfafe 
ee Auch gab es Seiten an biefer Berfaffung die gwar vom 
bem Verſtaud ber Berftänbigen viel getadelt wurden, Die aber im ber Thau 
‚über dem Bereich. der beurtheilenden Kraft der meiſten und über ben Be- 
reich ber eintuirtenden: Kraft aller binauägelegen waren — Seiten in * 
die Rothwendigkeit bes Naturlebens ſich mächtiger geltend 
als die Willlür und die Einſicht ber. Einzelnen. & find dieß ı jmme 
Seiten in denen dieſe Verfafſung den eigentlichen ug Senas va 
Nation ausfpricht, der nicht. jedem einzelnen Angehörigen. der 
fagen muß, aber darum bodh dem Ganzen immer das. Befet — 
Männer. wie Stein und Gentz haben die Vielheit des deutſchen Stantd- 
lebens, die bündiſche Zertheilung, die durch 2000. Jahre. unferer Geſchichte 
ausgebauert hat, beklagt. Und doch, ftelt man ſich vor dab nad Geut 
Wunſch das Haus Habsburg früherhin mehr Glüd ‚und Erfolg auf bem 
Vege zur einheitlichen Beherefhung gehabt, oder dat nad) Steins Wunjch 
Preußen damals bei feiner Auferſtehung Deutſchland gang in ſich aufge: 
nommen hätte, fo wird man fühlen daß mit dieſet Einheit alles was man 
eigentlich deutſch nennt untergegangen ſeyn ‚tmürde, und kaum wird man 
fi Dauer und Beftand einer. ſolchen Ordnung. ber Dinge möglich denken 
fönnen. Selbſt der gleichmachende Geiſt Napoleons wagte bier und in ber 
Schweiz die bündiſche Ordnung nicht anzutaften. Einem fo cäl 
Mann wie Friedrich 11, dem ber Gedanle beuticher Einheit näber als jebem 
anderen liegen donnte, lag er jo ferne daß er ihm bei dem frommen Bellext 
wie ein undenfbares auffiel, ‘den er in ironiſchem Erftaunen fragte: Wie, 
will Er denn nur Einen Auguſtus in ganz Deuiſchland haben? Der Mann 
des einheitlichen Frankreich, Mirabeau, beneidete in jenen Zeiten Deutſch 
land. feine Staatenvielheit, wie Machiabelli die gertheilung feines Italiens 
aus dem Geſichtspunkt des Geiſtes und ‚der Bildung pries, in dem er fie 
zugleich aus dem politiſchen Geſichtspunlte verwunſchte. Einer der frühe 
ften politiſchen Denker Deutſchlands, der edle Forfter, hat feinem Bater- 
land das Loos als das befte gewünſcht, daß es ihm bergönnt feyn möchte 
Freiheit und Voltihum zu erhalten, ohne jein Stammtvejen und mit ihm 
feine naturtreue, dielfeitige, der griechiſchen ähnlie Bildung einzubüßen. 
Und anderen vorragenden Männern jener und nod) fpäterer Zeit, den Wies 
land und Herder umd ähnlichen, war Begriff umd Gefühl eines deutfche 
nationalen Gemeinweſens noch völlig fremd, wenn nicht zuwider, und 
Gortben und Schillern ließ er kalt. Damals warfen die frangöfiichen Zei⸗ 


if 


i 


2006 


ten noch bayu von außen ber feindliche Spaltung nad) Deutſchland, und 
deuiſches Blut war burch deutiche Waffen in Strömen vergofſen worden; 
der Haß ber Stämme war aufs höchſte geftiegen; ber Aufſchwung Preußens 
wedte dann Etolz und Rache auf feiner Seite, und Neid und Mißgunſt 
antivortete auf ber anbern. Unter biefen Verhältniffen war es natürlich 
daß eine einheitlich nationale Zufammenfafjung damals fi) unmöglich 
zeigte; felbft nur eine ftraffere Form bed Bundes hätte den Groll ber 
Stämme gegeneinander geſchürt, ftatt gedämpft. War es doch möglich daß 
noch nad) jenen Zeiten ein Mann bon fo wenig politiſchem Sinn, geſchweige 
Fanatisınus, wie Zelter, ben jungen Leuten „die Köpfe vor bie Füße legen 
wollte“ bie nicht Preußen, fondern Deutiche feyn wollten! Ueber biefe innere 
Berriffenheit und Feindfeligleit vor allem Vergeſſenheit zu breiten, war 
vielleicht eine Paufe der poltifchen Bewegung, und bie Lockerheit des Bun 
des bie fie bedingte, eine Wohlthat und eine Nothwendigleit. Forderte fie 
den Fortgang bed Bunbes nicht, fo ſicherte fie pielleicht am meiften feinen 
Beftand. Der Körper ber Einigung, die Einheit, entgieng Deutichland, 
der Geift ber Einigkeit erftarkie wohl eben dadurch, der allein bie einheit ⸗ 
liche Form auf die Dauer erjhaffen ann. Indem man jegt nur bie Ges 
brechen, die Berllüftung bes Gamen und ben Mangel ber Selbfländigfeit 
der einzelnen Staaten empfand, rüdten fi) bie Beifter und Gefinnungen 
mit den Bebürfnifien einander näher, Dem einen Staate, ber ſich glaubte 
felöfigenug abſchließen zu Lönnen felbft gegen bie längft errungene geiftige 
bes Baterlands, der noch feinen Schul: und Univerfitätsbann gegen 
Deutihland aufrecht erhielt, lernte man feine richtigere Stellung allmäh: 
lich zujuerlennen. Wäre ihm ein größerer bunbesflaatlicher —8 gege · 
ben worden, fo twäre er um fo ſchädlicher geworden. Denn noch war der 
politiſche Geiſt in Deutſchland weit nicht mächtig genug um einem ſolchen 
Einfluß zu twiberfichen. Selb von ber Einheit, wenn fie erreicht worden 
wãre, hätte er deinen Gebrauch zu machen gewußt. War doch in jener an- 
geregten Zeit bie Regſamleit 4 freien Preſſe fogar für diefe Sache außer: 
orbentlich gering; gering nad) ber Zahl ber erfhienenen Boridläge und 
Wanſche, und nod) geringer nad} deren Werthe. Die Entwürfe bie 1848 
für bie deutſche Einheit gemacht wurden, find damals alle ſchon gany fo 
ausgeſprochen geweſen, aber fie hatten nicht entfernt die Ausbreitung, ben 
Nahdrud, die Volkthümlichleit in der öffentlihen Aufnahme und Theil 
nahme. Es waren ſtumme Wünſche und Erwartungen mehr einer Sache, 
bie man zum Geſchenk zu erhalten hofft; ben Völlern aber ift num zum 
Eigenthum beicieben was bie Frucht ihres Schweißes if. Das nächſte 
Bebürfnif ber Abtwehr gegen Frankreich führte zu einem nothbürftigen äuße: 
ren Bünbnifie, zu einem gemeinfamen Schutzſyſtem in Deutfhland; das 
Bebürfniß einer gemeinfamen inneren Staatdentwwidlung var wohl geahnt, 
aber nicht bri empfunden. Der Mangel einer ftarten Berfafjung 
ward von ben Dentenben ſchmerzlich gefühlt, von ben vielen aber wenig be 
griffen ober bedacht. Denn fo find die menfhlichen Dinge, daß Mafien 
über ſolche Mängel nicht aufgeklärt werben bis fie mit allen Folgen ins 
unerträgliche fühlbar werden, und daß felbft bie ftärkjten Geiſter die großen 
Foriſchritie der Staaten und ihre Orundveränderungen nicht beivirten kön ⸗ 
nen, außer im Augenblick ber höchſten Roth und ber unbulbbar geivorbenen 
Uebel.“ 


Deutfchland, 

+ Frankfurt a, DR, Dfficelle Mittheilung über die Bundestags: 
figung vom 27 April. In der heutigen Sigung legte zunächſt Präfivium 
"eine vom ber Bunbescaffenvertvaltung gelieferte Redinung über bie Ber 
waltung bes Fonds der Geſellſchaft für Deutſchlands ältere Geſchichtslunde 
im Jahr 1860 vor, deren Richtigkeit anerlannt wurde. Danach betrug die 
Einnahme aus Beiträgen ber Hegierungen 10,237 fl. 21 Ir, und ber am 
1 Jan. 1861 verginslich angelegte Fonds 23,758 fl. 9 Ir. Bayern lieh an 
zeigen baß dem erblichen Reichstath Grafen v. Giech ald Beſiher der Herr: 
Khaft Thurnau die Eigenſchaſt eines Stanbesheren im Sinn bed Art. 14 
ber Bundesacte zuerfannt worden ſey. Der f. däniſche Geſandie gab in 
Anlaß des Bundesbeſchluſſes vom 7 Febr. l. J in ber Berfafjungsange 
Iegenbeit der Herzogthümer Holftein und Lauenburg eine ausführlige Er: 
Märung ab. Indem bie koniglich herzogliche Regierung dabon ausgeht daß 
den —ES— Ständen eine allgemein beſchließende Vefugniß rücſicht⸗ 
lich der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten ber bänifchen Monardyie rechtlich 
nicht zuftebe, und bag eine folge Gompetenz ohne getwifie VBorbebingungen 
und Garantien praluſch laum ausführbar feyn würde: läßt dieſelbe ber 
Bundes verſammlung die der legten holfteiniſchen Provinzialftändener: 
fammlung in der Hoffnung auf eine Verfländigung gemadten Eröffnungen 
und Vorlagen überreihen, um baraus ben Nachweis zu führen daß fie da ⸗ 
durch dem Inhalt und Bive bes Bundesbeſchluffes vom 8 März vorigen 
unb 7 Zebr, dieſes Jahre nach Möglichkeit genügt babe. Die Lönigl. Re 
sierung habe nämlich: 1) turdy Vorlage neuer Brundzlige für eine gemein- 
ſchaftliche Repräfentation ber ganzen Monardjie bie gegen bie frühere Div 


sanifation bes Reichäraths erhobenen Bebenten Befeitigen wollen; 2) vu 
gleicheitige Vorlegung eines Entwurfs proviſoriſcher Befliumnungen über 
das Verhältnik Holfleins den geweinſchaftlichen Angelegenheiten einen 
baltbaren Mebergangszuftand berbeijuführen gehofft, inbem ben Ständen 
des Herzogthums bie Gleichberechtigung mit und neben dem Reichörath 
und ein verbürgte® Recht zu conftitutioneller Gelbftbeftimmung angeboten, 
auch namentlich hinſichtlich Feliftellung ber Beiträge zu den gemeinfchaft- 
lichen Ausgaben alle Einräumungen gemacht feyen weiche mit ben Rechten 
des Lanbeöhern und bem geregelten Gang ber Regierung vereinbar ger 
ſchienen; 3) in dem Entwurf einer neuen Provinzialverfafiung bie früheren 
fländifgen Anträge in entgegentommenber Weile berüdfichtigt. Hiebei ift 
indbefondere ausgeführt daß bie Lönigl, Regierung zwar nicht die durch dem 
Buntesbeihluß dom 7 Febr. aufgeftellten Bedingungen als in ben bes 
fiehenden Rechtsverhältniſſen begründet anerlenne, jedenfalls eine uns 
betingte Anerlennung für unthunlich erachten müfle, doch nerabe in biefer 
Beriehung ihr ernſtes Beftreben darauf gerichtet habe dem Inhalt bes Be 
ſchluſſes unter I entgegengulommen. Sie habe daher das Patent vom 
25 Sept, 1859 durch den $. 13 in fine be3 Geſetzeniwurfs für bie prodiſo⸗ 
riſche Stellung Holfteind ben Ständen nachträglich zur Behandlung und 
Beſchlußfaſſung vorgelegt, und glaube damit bem gegen bie Nechtäbefländig- 
teit ber Finanggefeße bes Taufenben Finangjahrs gerichteten Bafjus des 
Bunbesbefhluffes vom 7 Febr. vollſtändig genügt zu haben. Die Ers 
Härung jließt mit ber Angabe daß von ben Ständen fämmtliche Borlagen 
ber Regierung theild ganz abgelehnt, theils mit Bedingungen und Wunſchen 
in Verbindung gebracht feyen welche nad Anſicht der Regierung unzu 
Läffig und unmöglich feyen, auch ala über bie Abficht jener Bundesbeſchlüſſe 
binausgehend angejehen werben könnten. Hiezu müfle bie lonigl. Regie: 
tung bad von den Ständen beanfpruchte Hecht zur Beſchluß⸗ 
fafjung über das Budget der gefammten Monarchie und das Verlangen 
einer autſchließlichen politiichen Berbinbung Holfteins mit dem Herzogthum 
Schleswig zählen, da biefe Verlangen ber beftehenben Staatsorbnung und 
ber Unabhängigkeit ber andern Landestheile wiberfprächen, aud) über bie 
Gompeteny ber Stände binautgiengen. Wenn hiedurch zum Bebauern ber 
Regierung bie gehoffte Verfländigung breitelt worden, fo müffe fie bie Ber» 
anttwortligfeit hiefür von ſich ablehnen. Die Erklärung wurde an * > 
einigten Ausſchuffe vertviefen. Rach einigen weiteren Mittheilung 
zelner Regierungen, unter benen East iſt daß bie —— 
heſſiſche Regierung ſich mit ben eine allgemeine Uebereinſtimmung hinſtcht ⸗ 
lich der Wechſelor dnung bewedenden Commiſſionsvorſchlaͤgen einderſtanden 
erllärte, damen Berichte in Feftungsangelegenbeiten zum Vortrag. Auch 
wurde auf Grund eines Vortrags des Ausſchuſſes zur Vollziehung des 
Art. 14 der Bundesacte beichlofien bie Fönigl. bayeriſche Regierung zu ev 
fuchen über eine auf dieſen Artilel gegründete Beictverbe des Grafen zu 
Erbach Erbach und von Wartenbe:g eine Erklärung abzugeben. Schließlich 
ward bad Ergebniß ber in der — ** Sihung ſtattgehabten 
Abſſimmung über einige Vorfragen zur Revifion der näheren Beftimmungen 
ber Rriegöserfafjung bes Bundes conftatirt, und hienach folgender Beſchluß 
gezogen: 1) baß unter ben obiwaltenden Umftänben von Revifion ber bes 
lebenden Bundesmatrilel abzufehen fep; 2) daß bie Unterſcheidung von 
Haupt» und Referbecontingent wegfallen, und bieje beiden Gontingente 
fortan unter ber Benennung „Gauptcontingent“ zuſammengefaßt und dem 
Erfapeontingent gegenüber geflellt twerben follen; 3) daß bas aus ber Ber 
einigung bes biöherigen Haupt« und Refervecontingents gebildete Haupt 
contingent 11, Vrocent ber Matrifel betragen folle; 4) daß das Erjag- 
contingent von Y, auf '/, Procent ber Matrilel zu erhöhen fey; 5) daß die 
Beftimmung im $. 1 ber revibirten Abſchnitte der Kriegäverfafjung, wonach 
das Erfageontingent zur Bildung beö bem Heere nachzuſendenden Erſahts 
im eigenen Staat zurüdbleibt, unberändert beizubehalten jey; 6) daß bie 
NefervoInfanteriebivifion unter Fortdauer ber Befreiung don Stellung 
der Specialwaffen beiqubehalten fey; 7) daß ber Militärcommiffion in Er- 
tiederung ihres Berichts vom 4 Jun. v. J. hievon mit bem Auftrag Kennt: 
niß zu geben fey die Reviſion ber Rriegöverfafjung umertvartet ber auf ihre 
Berichte vom 11 und 29 April v. 3. erforderlichen Beihlußnahme fortzu 
fegen, dabei insbefondere auch auf Diejenigen Punkte Bedacht zu nehmen 
beren gleichförmige Regelung im Intereſſe ber Schlasfertigleit des deut 
ſchen Bundesheers unter allen Umftänden nöthig und wümſchenswerth ift, 
und ferner über bie geſammte Armeecorpseintheilung ſowie auf Grund bes 
Bundes deſchluſſes vom 9 Der. 1830 über bie Eintheilung und Verwendung 
der Gontingente der Nejerverinfanteriebivifion zur Kriegäbefagung ber 
Bundes feſtungen neuerdings zu berathen, und bei ber biekfälligen Berichts: 
erflattung zwedmaͤßige Vorſchläge hierüber zu machen. 
München, Der Ag. Grämer bat folgenden Antrag in Betreff 
der deutſchen Bunbesfriegöverfaffung eingebradit: 
eine allbelaunte unb von niemand beftrittene 
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bes &ef 
zu bewilligen 
m; aber c# if eine eben fo 
biefer d auch erreicht werde. 
t fich der alte Hader, gemührt 
* ug folen —— 
ing be bereilligen, und unfere Söhne und Brüder 
IN 8 ziehen dah fie ihre Blut vergiehen bamit 
leicht bie erfehnte Frucht ber Einigung erwachſe. Änter ſolchen 
ber Thatſachen daß in den letoerflofſenen zwei 
jraufinand bie enorme Summe von nahezu jechzig Millio 
nen erreicht wird ec leines weitern Motivs bebürfen um dem Antrag zu 
— — ei Zenmer wolle — es ſey bie f. Staatsregierung 
. ulerden: allen a. tete — De zu wirten 
j r bestriegsuerfaffun vorgenommen. 
| tee I) dafs bie Frage über dem Oberbefehl —— — 


Aus Mitteldeutfcpland, im April. Die Dänen machen ganz 
für den Fall der Bundesegecution in Holftein, und fie 
Beivegungen oder gar eine Erhebung in 

fondern aud auf ganz andere Eventualitäten rech⸗ 
igen fie wieber eine Blokade der deutſchen, 
‚preußiichen Rüften, ba bereits von England in Stopenhagen 
daß es eine Schließung oder Blocade ver Eibes und 
nicht dulden iverde. Allein Dänemark, deſſen Volt zum 
den Schifffahrtöbetrieb angetviefen ift, Hätte jedenfalls 
— Ela sms Argafals au wir Bänfe Sheet elf Fe, 
au ni erei fe e, 

benm.twährend der ganzen Dauer einer Blocade oder eines Kriegs wären 















die ‚Häfen den bäniihen Schiffen verſchloſſen. Wie groß die 
- für Dünemart wäre, mögen nachſtehende, Teinesivegs noch 
Notizen zeigen. Unter dänifcher Flagge find 1860 in Kö: 
‚und Pillau'636 Schiffe von 32,774 Saiten ein» und 628 Schiffe 
"Bafien ausgelaufen; in Memel langten 110 däniſche Schiffe 
find in den preußifchen Häfen 1759 daniſche Schiffe von 
ein: und 1727 Schiffe von 83,867 Laften ausgelaufen. 
wir von däniſchen Fahrzeugen in Wismar 74 nebſt dem 
und Kopenhagen laufenden Dampfboot, das 42 Reiſen 
Harburg 189, Hamburg 407, Bremen 186, Leer 17 daniſche 
fo baf ich gewiß 2700 bis 2800 däniſche Fahrzeuge deutſche 
00 
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ie alſo für die erwähnte Feindſeligleiisdauer mit etwa 
0 igungd» und broblos würben. Nun aber 
ben Eiberlanal jährlich 2450 däniſche Schiffe, und davon laufen in 
1050, in Altona 115 bis 120 ein und aus, welche vom gleichen Loos bes 
offen toürben, fo daß bie obige Anzahl füglich auf 6500 zu erhöhen wäre- 
1 türben auch bie deutfchen Rheder darunter leiden, und zwar 
i B bie preußifchen, aber intenfiver wäre gewiß ber Schaden 
| Infelland,deilen Hülfsquellen viel beichränfter find, und das 
! einen Erfat nicht wohl dafür finden fann. Es ift daher zu ertvarten bafı 
U man ſich in Kopenhagen doch noch befinnen, ober body vom Lande felbit 
\ ein Drus auf bie Refidenz geübt werde, wo ja hauptſachlich die ganıe anti: 
gemährt und gehätjcpelt tuird, 
Weilmar 29 April. Ueber die zu Botba abgebaltene Berfamm« 
lung von Zanbtagsabgeorbneten thüringiicher Staaten gehen ber Weim. 
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— um bie — von der Noihibendigleit er een 

i für bas je letzte —— Einheit in allen zu beleben 

——— — — ‚2 und 8 find ben Borfländen der fürn 

mes den Laudtage zur Kenutnißznahme und Verbreitung unter ben Möge 
mtheilen,“ 

Hierauf haben die Verſammelten noch eine Adreſſe in Bezug auf die 
anhaltiihe Berfaffungsangelegenheit beihlofien, worin fie eren: die 
Unterzeichner hätten „durch die Landtage auf die Regierungen dahin zu 
wirlen bafı der einfeitig erlaffenen Landſchaftsordnung die Anerlennung ver⸗ 
fagt und der volle reditmäßige Berfafiungszuftand twieberhergeftellt werbe.” 

* Düffeldorf, 29 April. Geftern fand bier eine von über 1000 
Verſonen beſuchte Berfammlung des Nationalvereins ſtatt. Hr. Met aus 
Darmitabt eröffnete dieſelbe. In tweitern Kreiſen verdient ein mits 
getheilt zu werben den Advocat · Anwalt Beſſel aus Köln Namens der Kol 
nes Mitglieber des Nationalvereind überbrachte. Der Antrag lautet: 

‚Ein taiferfü i b anbere Mitglieber des Senats ii 
men Die Sail Deo Malen, mei en le Bands aan 1815 Gere hate > X 
Revifion oder Zerreigung 315 bedeutet im Munde —*5 
zeſen bie Wiedereroberung deſſen mad Frautreich damals von Deutſchlaud beſeſſen 
bat. Das Geſchrei nah W el a eh 
neue im der unterthänigen Preffe, bie auf Kommando ſchreibt. Wir fühlen es als 
eine Beleidigung ba eine benachbarte We; das ausfprechen darf 
einen Theil Deutjplands zu befien, b i und alle andern 
beberrien Mune. Wären die Fraugoſen berechtigt das Tinte an begeh · 

berechtigt ſeyn imfer altes Beſittthum Lothringen 
und Eifaf zurüczuforbert, Aber keine deutihe Regierung wirb aus Ehrgeis einem 
Eroberimgelrieg anfangen, um das Land zu verarmen und Hundertiauſende in Tod 
und-Berberben zu treiben, Wir wunſchen mit dem frangöfiichen ‚Belt in Arieben 
und Eintracht zu leben. Aber die im Regierungskceifen mmd in ber gefmebeltem 
Preſſe wieder auftauchenden Gelllſie veranlafjen uns rheinlänbifche und weifälifche 
Mitglieber des deutſchen Natiortalvereins zu ber Erklärung: Das Band weldes 
uns an Deutkhlaud nüpft, if ein fees umd umaufiösliches; wir verabſcheuen jebe 
Vereini mit einem auslandiſchen Staat; wir werben im gutem und jchlimmere 
Tagen mit alter beuticher Treue zum Vaterlaube ehem, mb wir werben lieber 
alles opfern che wir uns dem Kaifer der Aramzofen unterwerfen. Wir find völlig 
figer daß dieß bie Meinung durch ganz tfchland if.“ 

Hr. Beſſel betonte außdrüdlich die Unterfceidung zwiſchen der frans 
zöfiichen Nation und dem jehigen ſie in eifernen Banden haltenden Syſtem. 
Der Standpunft des Frangojenhafjes ſey ein übertvundener; wir bedürften 
aber auf folder Reizmittel nicht, da es ſich ganz von ſelbſt verſtehe und 
feinem Rheinländer auch nur einen Augenblid zweifelgaft fey daß ein An« 
griff auf deuiſches Gebiet 40 Millionen Deutſche zum Kampf geeinigt fin- 
den werde. Zwar ſey bie Gefahr ber jetzigen Lage eine große; ein ehrlie · 
bendes Bolt, wie Das faanzoſiſche, Lönne ohne Deffnung eines Bentils nad 
außen hin vielleicht nicht Lange m:hr in der jegigen Unterdrüfung erhalten 
werben, man dürfe dennoch nicht die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
aufgeben, denn troh aller Rüftungen chrgeisiger Dynaftien, trof aller Auf · 
hehungen der Völter gegen einander, mache ſich doch die Vernunft und das 
Vrincip der Humanität in dem jeßigen Stadium der Weltgefchichte geltend; 
ivenn eg uns aber eripart bleiben jolle die Völker wiederum zur Schlacht 
banf geführt zu jehen, fo ſey hierzu bor allen Dingen die einige und ent» 
ſchloſſene Haltung Deutſchlands nöthig. Eine folde Haltung werde die 
öffentliche Meinung in Europa zur unwiderſtehlichen Macht geftalten bel» 
fen, und wenn es dazu vielleicht nicht mehr Zeit jep, fo werde fie und für 
den fhlimmen Fall eines Weltkriegs, den der Benius der Menſchheit ber 
trauern mühe, mit Siegesgetvißheit erfüllen. Der Antrag wurde unter 
großer Erregung ber Berfammlung fofort einflimmig angenommen. 


Defterreichifhe Monarchie, 

t Peftb, 23 April, Die Nahrichten vom Lande find fehr ernfter 
Natur, und es ift faum zu ztorifeln daß fich im Volle felbft ein Widerſtand 
gegen bie politiihen Strebungen ber höheren Geſellſchaftsſchichten zu ent» 
twideln beginnt, Das Bolt hat es längft mit Unmuth erlannt daß ınan 
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ren, fo wlrben wir noch mehr 


212098 
"bie Erkignifiz bon’184 zuſteute und es un ausheſpro ſamweln Unterſchriften zu einer Eingabe an / das Tinifteram, 
8 —— — Sehnſucht Ay ne Ye ‚llen. * Being dam Unterofficiere der 
At auf fi — Wr Kipile ‚ala Exerciermeiſter und Waffen 


„Di ‚mögen "m gewähren 
dis, toi" Haben die Suppe’ auspekoftet Ber Jahre” — fagten bie: |. möge; er ka Waffeln aueh yarlönnen.. Um jeden Verdacht 
Bas Ar vn cn Sen nina, iD 
, } i Angniffe auf den Großgranbefig: |» ng ln Hanpıftabt ſtörenden Gebrauch - machen ‚Könnten, verpflichten fie 
5 — ſich die — a ne en euer Wie 
en —— überhaupt gemeldet. daß bie an an iſt unbelannt. — Der Telegraph 
den Eintreibungstommiffionen willig ie Steuer ents | bat’ una ſchon mehrmals: die Nachricht · von: ber- Bandung Gaꝛibaldiſcher 

won Pr ei * ba die-„Hersen“ das Steuerzahlen bex». {- Zruppentheile un det dalmatinifchen ſtuſte gebracht ; ob bie Sache begründet 

‚ haben, undmfragt ob’ ed bemm woirklih ber Wille des Haifers jch | if oder nicht, lonmt für und einfliveilen weniger in Betuacht; bie Wirlung 
daß fie „Herren“ Hay Peſth in — fenben: Fälle too exreuti⸗ iſt dieſelbe Es iſt ein elektriſcher Schlag der uns berührt. — Bei Belegen» 
ende Stuhlrichter bon dem Bolt in be a + gejagt werben, find in « heit ber Feier des Jahres feftes ber griechiſchen Erhebung wurde in Batrad 
jüngfter Beit — — Im Harander Comitate (mo die.-; ‚ein grohes Transparent aufgeiellt, Heben Juͤngfruten darſtellend mit Feſſeln 

i die Gomitatöoongregattom berlaffen haben, weil bad | an Hänben-und Füßen. Der engliidje Gonful ertannte darin eine Unfpie 
Element und bie Erinnerungen an 1848 präbalirten, und bet | lung auf die fichen jonifchen Inſeln, und werlangte bie Begnadme bes Bilbed, 
die Eonftituhrumg auf der Bafis von 1848 nicht zulaſſen Die Behorden gaben die ErHärung daß bie fieben joniichen Onfelm nicht ger 

; bekundet Die rumaniſche Beböllerung eine jo regen ge 4 meint feyen, bie ja unter einer Gonftitution leben, ſondern daß es eben fieben. 
gen die ungariſche Minorität, ba dieſe den einzigen Ausweg zu Finden. griechiſche Urobingen bebeute, die umter türtiicher Zwingberrichaft ſchmachten. 
2* in Wien um ‚eitige Regimenter“ zu bilten, damit fie — die Bafis |-Türkifche Kriegsſchiffe lieſen im Hafen von Korfu ein, um ſich für bie Fahrt 
von 1843 durdjegen fönnel Ganz diefelden Berhättnifie herrſchen auch nad Dalmatien mit Kehlen und Lebensmitteln zu berfehen. Obwohl fie 
da Siebenbürgen, B. im Fogarafer Bebiet, wo der Gapitän (Chef der | ben — der größten Eile hatten, drachten fie doch drei Tage im 
Berwältuirg), der rutmiinifden Majorität folgend, erllärte:-er kenne wohl |. Hafen zu, weil kein Geld an Bord war um Kohlen und Lebensmittel zu bes 
i zahlen. © Gnätidh khoh bie jonifde Bank, unter. Garantie: einer enpliiten 
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Großhandlung die notbivendige Summe vor. 
der Leitha: —— Unmuth darüber kund zu geben daß ſich fo gar 
Leine Augſicht auf bie balbige Hexftellung des ınneren Friedens zeigen will. San Domingo, 


* ueber bie Urſachen und fiber bie wahrſcheinlichen Folgen der neue · 
ſten Borgänge auf San Domingo lauten die Anſichten bis jeht mach fehr ver ⸗ 
ſchieden. Der Havana Correſpondent eines New HYorker Blattes ſchreibt dar⸗ 
über folgendes: Auf den Fall ber dominicaniſchen Republil in Die Arme 
Spaniens wird auch der Haytrs in ben Schooß Frankreich ober im den der · 
ſelben Macht folgen, wie dieß ſchon im voraus arrangiri ſeyn wird. Und 
was wird dann aus ber freiheit derjenigen werden welche aus ben Ber 
einigten Staaten und andern Zänbern kommend, bie Staaten Hayti oder 
San Demingo zu ihrer Heimath auserloren haben ? Zäßt ſich annehmen 
daß Spanien, eine Stlabenhaltermadt, die farbigen Hacen , welche im 
feine Gewalt fallen, frei laffen wirb? Ganz gewiß nicht. Sllaverei wird 
ihr Loos fepn; mögen fie nun Emmneipaboes, Lehrlinge ober Sllaven ge: 
nannt werden: Die Borbereitung für biefen Buftand ber Dinge gieng direct 
von Spanien aus, inbem es in nationalem Schiffen, unter fpaniiden Dfr 
firieren , 2 bis 3000 Emigranten nach ber Stabt San Domingo und bes 
ren nädhfter Umgegenbführte, — ———— 


Wenn dieſe Zerwürfnifleim Land einen größeren Maßſtab annehmen 

werden, wenn der bed Credits beraubte Handel bie ins Stoden gebrachte 

Induſtrie ber durch die Reitsunficherheit auf das Minimum reducirte Geld · 

—* igre Contiagente nr ben Ungufriebenen ftellen, dann werden bie 

üın Uopien ;ergöen, ‚wiefleipt. doch mit Entfegen 

en welches Unheil ſie angerichtet; danun werden gr Pet 

mal mit Schaubern jene Umſtände qelemansacefien {chen ‚welche gu An 
** 


wie im Jahre 1848bie bſterreichiſche Regierung: beſchuldigen fönnen daß 
fie bie Nationalitäten gegen Ungarn geheht; fie hat, was ihr im außer, 
ungarischen ſtreiſen vielfach verübelt wird, bie Gerben ganz den ungari: 
fen Wünfcen gemäß behandelt ;-fie ifl ben Sieblingswünfchen ber-Groa: 
ten in einer Weiſe entgegengetreten: die in Ungarn gewiß noch mehr über: 
raſcht hat als in Croatien. Die öfterreichifche Regierung hat, offenbar den 
Vorſtellungen der ungarifheh Ditglieber im Minifterium nachgebend, bie 
ftrengfte Loyalität eingehalten, ee * fie har ſich felbft-bie An- 
werbung loyaler Mittel verſagt, durch welche fie Eroatien aus dem ungatis | hatte, jo: baß bie’ bi 
Sen Geieiſe heraus umd auf die Bahnen des eh Febr. hätte bringen füns |-fchreiten, bebor bie zu ber „Reform“ beftimmte Flotte von Spanien an⸗ 
men; Es wäre urftreitig Höhf wichtig geweſen von Groatien die Ber | lommen Tonnte. Sechstauſend wohlbewaffnete und eingeübte Solbaten 
fung des eiiörathes yu erlangen: «6 twäre hödf wigtig gewefen bes | erden unter dem Bertvand bingefdidt werben fpanifde Unterthenen m 
jonders in ber Erinnerung daß Groatien feiner Zeit auch die pragmatifhe- | beſchlitzen, welche behaupten fie ſehen von: ben Behörden und bein 
Sadction um drei Jahte früher angenommen hat ald Ungarn; es hätte , der Nepublit beeinträchtigt und-miphandelt worden.“ 
woßl widtig geſchienen das flaviſche Element in Wien zu concentriren, Dem gegenüber jagt Hr. James Rebpath, ge“ bes Gefellfchaft 
br} alt biefe Vortheile hat fie bereittoillig geopfert um ihre Politit voll. | zur — een Schwarzen und Farbigen in-Hapti : 
Fommen matellos zu erhalten für die Stunde wo bie öffentliche Meinung | „Seit der Unabhängigteit der dominicamifchen Repubiit haben zwei Bars 
Europa's richten wird zwifchen der Mähigung auf der einen und dem Dliß: | teiem biefelbe gefpalten und abtwechſelnd beherrſcht. in der Spitze * 
brand, derſelben auf ber andern Seite. Barteien- fliehen Santana und Bay, Die Worte „ 
| und „Unabhängigteit“ begeichnen ihre begügliche Bolkit, Ungleich — 
SGriecheuland. | wollte Santana lieber ein Heiner Mann in einem großen Sanbe, als eim 
*Athen, 20 April, Vorgeftern in ber Abenbfiunde empfieng ber | großer Mann in einem Heinen Sande feyn. - Zweimal hat er das förm⸗ 
König die Aborbnung des Senats, welche durch das Loos gewählt worden , Lie Anerbieten gemacht bie —— Republit unter bie ſpaniſche 
war un "bie Antwortdabreffe auf die Thronrebe zu überbringen. : Der ; Arome zu fiellen, und als ihm bieß nicht gelang, colettitte er zu einem ähne 
Ndnig lobte den Husbrud der Gefinnungen „diefes vorzugsweie confer: | lichen Sived mit frankreich, umd firebte dann nach einer Union mit Bene 
vatiden Korpers, bie in um fo werther jeyen, als gerade unter ben jetzigen zuela. Seine dieſer Mächte wollte jedoch ſetne Vorkchläge - annehmen. 
Zeitberhältniffen die größten Bürgſchaften für eine glüdliche Zukunft unjers ; Frankreich und Spanien waren eimmal angeführt worden, und hatten ges 
geliebten Vaterlandes in der Beobachtung der Ordnung und ber Geſetzes. nug am dieſer Erfahrung, wä i 
ũebe Liege.” — Geſtern Abends empfieng der König bie — zen i 
welche ebenfalls die Ehre hatte die Antwortsadreſſe zu überreichen. — ı richtet eine weiße Eintvanberung -b 
hieſie ſardiniſche Conſul machte unferer Regierung bie officielle Die ı loden; aber obwohl ex von unfern bortigen Gonfuln (veven:längeres Ber» 
lung daß, da fein König und Herr als König von Jtalien anerfannt fey, | bleiben im - Amt eine Shane für unſere republicaniſche Adniniftration 
er, der Eonful, ben Befehl erhalten habe feine Dienftesverrihtungen als ! if) darin umterftütt wurde, gelang es ihm nichtumfere Gapitaliften ober- 
Gonful don Jtalien fortzujegen. Der Minifter bes Heußern antwortete : unfere Arbeiter für bad Projert zu imtereffiren. 
alſogieich daß er ohne Verzug die nothwendigen officiellen Schreiben auf ben | „Bor einigen Jahren — diefe Mittheilungen, muß ich Human — 
Ramen als Conful des Königs bon Flalien ausfertigen laſſen wolle. Seit: ' aus officiellen Quellen von Hayti entnommen — borgte Santana 
dem ift bie Anerkennung des Königreuhs Italien unter dem Aönig Victor | Million Dollars von Spanim:- Da er das Geld nicht nach den ——2 
Emmatnel in aller Form Rechtenẽ geſcheſen. — Die Sludenten unſerer gen bes Anleihe qurädzahlen-Ionnte, exbot er ſich die Eingangszöle zu 
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Stabteommandanticaft turde bieß borgefterm der hiefigen Garni 
—* Ye Groartung anägeprugen Tg va Falke 
⸗ zur Störung der Ruhe und Ordnung geben. werde. 
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gten Waffen begrüßt und unausgejeßt begleite. CB war eine 
ı See name tin 19 u m any Hy 
. “nahm mit: gleicher, Stärfe' wiederholte: -Als der Kaifer in 
Free 
b e hr ums 
© gem dechtuf folgend, auf dem Balcon, und dankte freunblict.“ 
Feten, 2 Mai. Der Fremde welcher geflern Abends durch bie 
» erleußpteten Strafen von Wien wandelte, mußte glauben feine 
| Amex fegen bie zufriebenften, glüdlicfien, am beften regierten Wenjchen, 
j e andern Sorgen haben als feillihe Beluchiungen zu beranftalten, 
Fan relede Due rd Denis Dress kaapr 
j ı ber. Stadt und. Borftäbte nicht-glänzender, die Strömung 
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die‘ tönte ber Larm bes ied. Und alles bi 
6 - 1 Breudengefchreies. Und alles bie war 
Acgraumn, 1:Mai. In der heute Vormittags abgehaltenen Sitzung 
haben nad) Verleſung des Protololls die antwejenden Magna 
ber-vom Ban an bie Magnaten in Groatien gerichteten Ein, 
U beufungäfcreiben- zum ungariſchen Sanbtag erklärt bei diefem nicht er- 
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haben. Die Stellen ber Zollerbeber betrachtet man hierzuland als fehr 
politifche Poſſen. Ungefichts ber jroeiflung ber Keuſmannewelt und unter bem 
Einbrud der ven Europa ans allen ten berübertönenben ü 

über amerilaniſche Grejeyimacherei begist: demm auch die Kiefige Preffe, 

drei Dionasen fon haue thu follem,- ſich ernftlich mit der Sache zu beihäftigen; 
wicht Boß nom einfeitig commerciellen Staubpunft aus. Es werd alljeitig anerfannt 
daßz diejer Zarif der größte politifche Fehler gewefen ift. den bie republicamiche Partei 
hat begehen leunen, was auferbalb der Partei Gtehende, in feiner Weife-Intereffirte 
von Anfang au Er baben. Man will: jegt nicht begreifen mie ein folder Sluuder 
möglich war. Am ſehwerſten leidet darunter der. Schatgfecretiir Chaſe, um fo mehr 
ade cr gamy umjdulbig am ber Sache if, da er micht Mitglich einer-Tegidkatinen 
Körperihaft war, Gin freihänbler, ein. Finammann, ein Bertreter des Weſteno 
mit einem. ſolchen Zarif, ber dazu gemacht ift allen feinen Beftrebungen gerabe 
entgegen zu arbeiten, bat wabricheimluh feine beneiveustwerthe Stellung. Bon allen 
Serten ruft man nad, einem. Eytvacomgrefi; bazır wird inbeß mur bie äufßerfte 
Nerhwendigteit die Regierung. beitimmen, Der Präfveut ſcheut ihm gerade wegen 
dieſet Zarıffrage, von ber er im Piucburg erfläct bat dei er gar nichts davon 
verfiche; nur eine mationalötonomifche Wabrdeit erichien hin damals far wie bie 
Senne; daß nämlid doch etwas beleibigendes für Yinerita in dem Umflend liege 
wenn im England eine Eiſenſchiene billiger bergefiellt werben lönne ald in Penn 
foinanien; im. fold einem Fall fey doch bie Fracht ein reiner Berluft fürg Land (im 
such a case Ihe carrying. is demonstrably. a dead loss of.labor). Semardb 
fürdtet ben politifhen Specialel des Eongeefieb, wo ihım bie Senatoren von ber ent 
ſchiedenen Richtung das Leben faner machen werben. Cameron natürlich. will nicht 
an ben Zarif gerührt haben, won dem er meufich noch erflärte dah er im ikm.bas 
Ziel feines Zöjährigen politiichen Strebens erreicht jehe, 


i 
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— 





Verantwertlide Xedactlea: Dr. @, Kolb. Dr. 9. 3, Altenböfer, Dr. 5, Drgen, 
Verlag ver 3. @, Cotta ſchen Bubantiung, 
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@eit dem 10 d. Mis. mich ber Gilug een t = 
; 0». wieder ia Dep forgeigt, 1 Die Mnkft um 93 bes Aatfiäbet. — Eben fo geht Im 
entgegengefeftter Richtung der Flug Morgens 6% Uhr von Maing ab, — Muaaburg, dem 30 April 1861. 
Königliches ur »- und Sahn-Amt. ' 
anbo 








1341-46] Aunf-Ausflellungen. 


Die vereinigten Kunft-Vereine in Bamberg, Paffan, Negensburg) W Wiesbaden und Bürzburg veranflalten in den Momaten Revenker 
und December 1860, dann Januar bis Augun 1861 incl, gemeinfchaftliche Ausftellungen non 8- bis IAtägiger Daner, unter den befanmten 
Bebingungen für bie infenbungen, von welchen nur birienige bervorne! oben mwirbi 
ba alle Aunfiwerte im ben Monaten Movember 1860 bis Mai 1861 äuerft ae Daflau ober nah Wiesbaden, in ben Monaten 
Juni bis Kun 1861, aber jedenfalls zwerft nah Wiesbaden einzwienben find. 
Die verehrlichen Herrn Künftier werben baper zu zahlreicher Ein ſeudung Ihrer Kunfiwerte eingeladen. 


Das Sovlbad Nauheim in der Wetterau, 


Das im ter Mühe ber Stadt Friedberg am uorbwehlichen Abhange bes Taunus im ber ** unmitielbat an ber vom Kaffel mach frankfurt a, 

—— a Soolbad Maubeim, welchee mit Sool-, Douche · und Gasbäbern reichlich u ak 5 mit * a 
wvieder er jet mei 

Die Anfait if feit einigen Jahren durch Erbauumz einer geräumigen umb eleganten Trinkhalle erweitert unb weſeutlich verbeſſert werben. 

Die Bäder werben ans dem 260 R. warmen gasreihen großen Sochfprubel, fowie ans ter 250 R. warmen Friedrich · Wipelms - Duelle bereitet, und haben 
¶ durch ihre ausgepeichnete Heiltraft bereit® eine® borzügligen verbreiteten Ruſes zu erfrewen. Auch beficht feit einigen Jahren eine Molfenanfalt, im melder bie 
Ploiten von einem Schweizer im auegejeichtteter Weiſe bereitet werden. 

Der —. Sebrauch der Maubeimer Quellen bat fih bei ben durch Gtörungen bes organiſchen Gtoffinechfels bebingten —5258 namentlich bei 
Seropheim Gicht, Rpeumatiemus, Fiechten, chromiichen Unterleibsbeftoerben und vielen rten von Nervenfeiben, forte auch vwerziigfich bei Uterkmleiben bülfeeich 
ee pre *25* Fang bei nn ik * er Ehen pe —— gen Dr. Benede (weicher während des Winters im 

BR en Aufenthait hat), won rn. Bobe mm prafiifchen Mr r. Erhardt ausgelbt; wırubürztfi alſelei unter; 
* ehe Ic ei he ——e Beh —8 fi gender = sah vorhanden, “= = ee en 
ufnahıne urgäfte eimgerichtete Privat - Wohnungen m gen am! — ven jern in ben Bal 
jeitig am bie „Aurfürfifiche u zu richten, weiche 2 jede andere Hushunft bereitwillig eriheilem vi * — 


Roffel, am 16 Aprit 1 
Kurfürklide Brunnen · Direction des Soolbades Nauheim. 
v. Eſchwege, .. . [2653-54] 


Therefien-Mineralbad in Greifenberg am Ammerſee. 


Beginn der Saifon am 1 Mai. 


Die ilberrafgend günftiigen Wirkungen biefer zu Bäbern und als Trinkwaſſer benilgbaren Seilqneil (vorzüglich —— — Eiſen, Quellſalzſaure und 
tohlenſaure — enthaltend) bei chrouiſchen Krankheiten, inebeſendere dyscrafiihen Sufinden, Gicht in allen ihren verſchiedenen Geftalten, Mheumatismen, Hamot · 
rheibelbejdwerben, Odpochondrie, Hyfterie, Merftrnationsfldrungen, befenders and bei Bleichſucht, weißem Fluß, kranthafter Rervenceijbarteit, ——“ Haut- 
ranfpriten find Hintänglih, belannt. — Die gefunbe Lage Greifenbergs, bie wahrlich reizenbe, am Naturichsnheiten fo reiche Begend birfte das Therefien- Mineral 
bad für Kranfe ſewohl. wie amd für jeden Freund der Natur zu einem höchſt angenehmen Aufentpaltsort machen. Für Brufikranfe dürfte das gefunde Klima, 
fomwwe ber Gebrauch vom Meiten, melde im Babe ſelbſt verabreicht werden, von günftigflem En ſeyn. Auch iſt der —— im Beſite einer Haut 
apothelt. — ds in ferner Gelegenheit gebeten, Mluf- und Seebäber zu gebramden, jene euch mad ärtlichem Grmeflem Doud-, + mb Sclammbäber 
terabreicht werben. Für weitere Bebilrinifje und Peguemlichleiten wird mach beften Rräften gelorgt, — Detaillirte Belcheeibung % figen Verbältniffe ber 
Heilanftalt, Grgebmifle ber dutch die beiten Herren Univerfitäteprofefjoren Dr. Buchner jun. und sen. bergenommenen chemiſchen inalyje der Duelle ıc, werben 
auf Berlangen mit Vergnügen mitzeiheilt. — Die Anftalt fteht umter ummittelbarer Yeitung bes Unterzeichneten. 

Borherige Anmeldungen ber Til. Bäfle And mänfgenswertb, doch nicht abſolut erforberlid. [287678] 

Greifenberg, ım Aprit 1861. Dr. Schleiffer, praft. Arzt und. Badbejiger, 


Freiwilliger Verkauf der Schafwollmaarenfabrik in Neugedein. 


" Diefeibe Kiegt im Städten Neugebein im fübmeftichen Theil —— im Pilfener Reife, eine Stunde vom ter Stabt Taus, bei melder bie im Ban 
begrifiene tübmeitlice Ehſenbahti ton Prag über Pilfen mach Hof in Bayern voribergeht, im einer eht anmuthigen waidjgen iechegen. 

An ben lteften Fabtiten Oeflerreis gehörend, iA biefelbe bereits 92 Jahre im Betriebe. Ihre Erzengmiffe haben ſich deis auszezeichnet umd eines — 9 
PR. erfrent, wozu bie Lage, alle zur Grzeugung gümfligen Berhältmifje und bie deſelbſt befindlichen eingeſchnlten und Äuferft billigen Arbeitsfzäfte das — 
beigetragen haben. — Nebft emem ftodhehen fer anitändigen und eingerichteten Herrenhaus gehören zur Fabtik alle mörhigen Gebäube, 42 am ber Zahl, w 
mit veriierenen Maſchinen nach den meueften Syſternen eingerichtet, den dellſtandigen Betrieb —8 Febrit ermözficen. Ste wird mit Beumpf betrieben, — 
Localiäten mit Gas buch eigenen Gafometer beleuchtet, FR mit dem nöthigen Waſſer verſehen, und durch ein eignes Betgwert der beflen Schwarilehle gedect. — 
‚Diefes Bergwerk liefert nebſt ben Kohlen für ben eigenen Bebarfarın reines Tahees - Einkommen vom mehreren taufend Gulden, und wird nach Erbffnuug ber Süb- 
78 welde mur eine Stunde entfernt vorliber filhet, einen weit höheren Meinerirag abmwerfen. — Die Fabril mit allen iz gehörigen Beſteudtheilen. fo wie 

gegenmörtig liegt und flieht, wird ausgeboten um ben nah weljährigen Mbfcreibungen in ben Biheru ane gewieſenen Werth vom 154,000 f., bas Bergmert 
ee ben bazın gehörigen Gebäuden um 30,000 f., zufammen um 184,000 fl. in Bantnoten äftere, Währung, und ber erfie Verkaufstermin 
b auf den 14 Mai 1861, 10 Uhr er RR 

fegt. Sollte bei dieſem Zermin die Fabrit und bas Bergwerk mm bie Summe von 184,000 i act werden. jo wir am 4 Juui 

1, 10 Uhr Bormittagd, eine menerliche zweite Feilbietung fatıfinden, — Rauflufige ten ha fi$ mit einem —— von 10 Procent bes Yusrufapreifes 
F Kicttationeertag, verfeben. 

Im Berug auf bie Zahlumgemobalitäten werben Erleichterungen zugeflanden, und man ift 'gt Auerbitiumgen für dem Betrieb zu einem neueu abuiſchljeßen · 
den Grfellipafrsverirag, oder einer Gombinatiom für eimen Metienverein vor umb bei ben rniner emigegen zu megmen, und im biefen beiten füllen 
micht nur mit bem gamen Mabrife- und Bergweriewerth, fonbern auch mod mit einer Gapitalsjamme beigutrei 

Die Beräuferang wird in dem Städtchen Neugebein bei dem bortigen Bezirfögericht am den oben benannten Ta Rattfinben. Die Lieitatiensbebiugnifie 
fönnen in ber Febrit zu Neugebeim bei der dortigen Fobritedirertion oder im ber Miezerlage zu Wien, am alten Fleiſchmarkt Mr. TOL, eingefehen merden. 

Gereiinfhte ae Auskünfte eriheitt bie yabrilädirection in Nemgedeim umter ber Übreffe: „„Direetion der Rengedeiner € Schafwollwaaren⸗ 
fabrik von 9. RM. Schmitt's fel. Erben & Eomp. in Neugedein, Böhmen, Voft Rlattan,’* weiche auch bereitwillig bie Befihligung ger 
flatten und für eine bequeme Unterkunft forgen ih, 

Auch werden genaue Auslünfte ieber Art vom ber Direction ber Nieberlsge in Mien unter ber Abreffe: „An die —— der Neugedeiner 
Schafwollwaarenfabrik von F. M. Samitts fel. Erben & Somp L Wien am alten Fleifhmartt Mr. 701, um fo grünblicher 
erthtilt, weil ſich bafelbfi ber Auoſchug der Seſellſchaft als Wepräfentant derſelben beftn 2304-7 ] 


- 
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— Bernoui’s Dampfmaſchinenlehre 5. Auflage 


In der J · ©. Gotta’jäen EI in ————— und Augsburg ift erfienen und 


wi 


ernonlli’s Dampfmarfdi 


inenlehre. 


änfte 538* gaͤnzlich — und ſtark verniehrt durch 
Böttcher ber Uniglicen Gewerhſchule zu Ehemnit. 
Erſte Abtheilung mit 97 in den Ten are Pig ee und 2 Supfertafelm 


fl. 2. — ober Rihlt. 


———— 
hehem Grade — in feiner Stellung als un 
idee ala berufen war bieie zu dm a bie vorliegende erſte U 


— ——— ung ter Forıfchrüte, bie bis in bie —2 — 

bie freinder en u. gun u —— au Fe — 

—— ——— Ei, 

fqmitte durchgän; d 

; —— —— en —— — 75 erſcheint in monlichſt kur; 
Berlage der 


Untergeichmeten erſchien fo eben und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Prinz Eugen von avoyen. 
Drei Borlefungen, gehalten zu München im März 1861 
von Heinrich von Spbel. 


10 Bogen Il. 8. broſch. Preis 40 fr. oder 12 Nor. 


Diefe Schriſt dirfte im gegemwärti blict beionberes Imt bi fie einen 
Per he ber ———— —— und bie Sa ve N ber —— mit 
—— — —* —* Kaiſerſiaates dur bie belaumte geiftreiche Darftellungsweife des Berfaffers 


a im April 1861. 
' Liter. artift, Anftalt der J. G. Eotta’fchen Buchhandlung. 


— 0 — — — — — 
ep Horn Im Br * ee: Beckſcheu Buqhaudluug in Mördlingen if erſchienen mb 
ziehen 


Europäiidier Geſchichtskalender. 


Erfter Jahrgang 1860. 
Herausgegeben von H. Schultbeß. 
Mit einem Vortwerte von geinridh von Spbel, 
17%, Bogen. breſchit. Preis The. 1. oder IM. 45 fr. 


Motto: facia loguuntur. 


3: 

1 ber Greigni —* 1860. 

Shi der — den — —— 
Ifie in Defterreid i. 


J— ar Ar u je in —— Hans 8 Bien i. I. 1860. 


m 
ber Ereignifle er 3 I iso ia fammenhange. 
N — eine — agree Einske e bon Dr. 9. Reuchlin. 
Yutem bie Berlagspanblung den er gang eines „Europäischen Gericht kaleuders,“ 
— ger umfafit, — en Public verlegt, gaubt fie damit eınem ſchon vielfach 


. — ———— entgegenzulommen mub ewem tbatfädlien literarijchen Bebürfniffe 

— Beuel me Mens baden laugſt ipr mit der Revue des deux mondes berautgege- 
x Annual register, in Dentſchland eriflirt Biß jegt mich:® ähnliches. 

——— dürfte mit mim dem geſammten poliuiſch gedeideten vudleum zur bequemen 

fonderm bilrfte ſich auch ale ein mothwendiges Supplement zu jeem Ge 

f Fr re Frei neuern Zeit, als eine Ergämgung ber verichievenen diplomatiihen Band- 

Ger mb Sammlungen, als eine Duelle für den künftigen Geſchichte ſchreiber ımd ale 

— al! ö amittel für Stastsmänner, Diplomaten, Publiciftem, kurz für 

kr Bolitiler von Beruf erweilen. findet ter erhe Jahrgang dieſes Zayıbırh.d Anklang bei 

a Pablicum, fo wird basfelbe fortan vegelmäßig fortgeiet neben. 

ganz Defterreic; haben wir den Debit des Geftictötlenbers der Löbl. 


. (Jofef Klemm) in Wien überlaffen, und ift berfelbe 
= Breife von fl. Zr 
zu beziehen. 


[2810-12] Im 


Ä 


I, 


in Banknoten durch alle Buchhandlungen bes Kaiſerſtaa⸗ 











De 9 Auf die im Verlag von J. Engelhorn in Stultgart erscheinende ] 


Bibli o thek 
Gesammten Handelswissenschaften. 


Vierzehn Bände, im Ganzen ungefähr 50 Lieferungen von durchsehnittlich 6 Bogen gross 8#,, 
A 10 Sar. = 36 kr. südd W., = 1.30 0. | 
werden fortwährend von allen Buskkaudizunee Bestellungen angenommen. 








— * Eopitel, wie über —— 
sum neite wie 
unb Vermehrungen 


erfi bat bie Stelle ber fit xhirten Abb 
——— — Ye durch ihre 


Preis it. 
und in allen Bweigen der Techtielogie — ae Eezen Umarbeitumg ber ii 1854 —— 
EHER — lag dad ——— —— — x 1 pad un Gert —— in ee feines 
bat jor Tb. Böttcher in Ehemnig +6 — ee 


— ec 5 


au 
ber G@ewerbii in einem ber. bebeuten! ritbezirle Deuuh· 
5— Delete enthätt bewährten Ein · 


in älteren Auflagen 

Benerungen, 

if biefe 5. Muflage durch eine Anzahl 

in den Tert Hole 
ichteit 


, geeichnet. 
Institution de jeunes Personner, 
— * chesne ä Paris, 


e Dui 
Rue de la Tour Dirigee par 
Mad v Vertenil et Lemaire, 
Cette institution situse dans le quartier de 


Paris le plus aete et le plus £lol da centre, 
offre toutes les guaranties de sr -ötre et de 
salubrite qui font rechercher les pensionals 
estra-muros. Grande Tour, planten d’arbes, 


vaste Jardin, immense dartoir. Bello situstion, 
aproximits du Bois de Boulogne. 

Etudes complötes — Langues vivantes. 
Tous les arts d’agrement. — Un medecin 
est sp£cialement attache 3 l’Blablissement. 


Le prix de la ion se traite de gr&-ä- 

gre, en raison de läge des Elöres. Vase) 
(20 I Im don — Sm 

ee je Buchhandlung) 7, Behrenftrafe, 

Schien fo eben: 


Belieiungen ans den * Berichten über 
zum Minifiertum bes finanige 
Ein lid preufiläen Gtzaf» und Gefängnißs 
anftalten, eg die Jahre 1868, 
. 1860. Preis 2 Rihlt. 


I Untergeichnetem find erfchienen und in allem 
Buchhandlungen zu haben: [135] 


Gedichte 


von 
Wolfgaug v. Goethe. 
8. broſchirt. Preis 1 fl. 24 fr. ober 24 Nor. 
Denn ein junger Mann, ber als unmittelbarer 
Radlomme unferes großen Dichters deſſen vollen 
Namen trägt, ſich als Dichter verjucht, fo unter 
nimmt er eim weit größeres Waguif‘ als ieber 
anbere deſſen Namen am wichts erinnert, und in 
der Ginbilbung ber Weit nichts vorausfeht. Die 
verliegene Sammlung — Lieber, Sonette, Gha⸗ 
felen, vermifchte Gedichte — wird eikalb auch bie 
Aufnerfiamteit des Publicums in bebem Grabe 
erregen. Der junge Dichter, der ſchon Eu 
Proben eines ſchoͤnen Taleuto gegeben, und 
„Erlinbe” zum zweitenmale gebrudt morben ift, 
ofienbar das Recht, zu verlangen daß man ihn aue file 
das nelme als was er ſich ſeibſt geben will, ale eine 
uabhängige Ctimme im freien deutichen” Dichter» 
ie Lefer welche bie bier gebotenen Dichtungen 
mit dem Vorſah in bie Hand nehmen dem ver⸗ 
feffer biefe Gerechtigkeit wiberfahren zu laſſen, mer» 
den ficher Gelegenheit genug finden, anzuerlennen 
daß er feinen Grund hatte ben matür| lichen Munich 
eines begabten Mannes, ſelbſt etwas in der Tittera- 
ae Belt zu gelten, feinem Namen zum Opfer 
zu bringen. 
Stuttgart und Augsburg. 
3. ©. Gotta’fher Verlag. 
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? ag Dh Rift Meter .— 
Lerknirf einer Bltrbräuerei mit Sommerwirthfänft und: anlage; : 


Die Bierkrauerel bed berfiorbemen Ich: @g: WIE. MÜR don Kler if Jum- öffenikiiten fe audagefegt. 
Diefeite deſtedt in einem In perzüglihem bauligen Stande befindlichen dreiftoctigen Mohnbans mit eimer 
nam neueren @runbfägem eimgeridteien Bietbrauerel mt Taufendens: Beute und zwei groken erwsibten 
Kellern. Einer Saruer minStalımgen und Keter.' Einem yoeiteren zu Stalungen eingerinteten Haube 
antteil, aes in ber Mitie ber Srabtim Ehuppan gelegen, Tobanı einem kur Gommermtitbigaft ber 
nögten ‚neuerbauten ' aceltectioen Wchnbaus am ver Araidkeiner unb Ellfonnger Straße, matt 2 derecien 
Kegeidahnen und baßei definkiihen 3, Dirg. Gemißgatten, Mder und Herfenfand. Reden der Brauerels 


@irmihtung und 2 Branntmeinbäfen mwerbem die porbandenen größeren "und Beineren' Sterfäfler, forte bie * 


sum Bichftant vordandenen Geräthfchaften,. au ebene) Sörelmmert mit In ben Kauf geseben, Dem 
Käufer ıbirb freigeftent ch er das gur Sommermirtäftsut Fenügte Getaude und As dei feltem tegntiicce 
Grundnüd miı übernehmen win ober ir; au Kat berfeite Gelegenkeit, medrete Grunbmäce ber befleien 
Lage in der denagdarten Martung Metrieven entiveber jegt mit a1 erwerben ober fpäter au ertaufen. 

Die Kanrgtiehpater zu oblgem fihönen Anweſen, das einem tüdtigen Bierbrauer eine fiere,@rifeng ver» 


ordeht, werden eingeladen a: 
au Döhnerfugineh 16' Drai diefe® Jahres, " 


f dleſtzem Nathdaus zu erfe —* ae —XRX auweiſen Den 25 Uprit 1861 
au em Ali men, u ex Zaylung: audıu — 
Der ee beauftragte Berichten 





Bir raftragte Gerichtänster Denzels -— 
—Bad Gleisweiler 
Er⸗BStation Landau in der Rheinpfalz. 
Rältwafferenr, warnte und Daupfbärer, Kieferuabelbäder; Gymmaftif, @lektricität, 
Molfenenr. — Profpecte (zu. begiehen durch E. Kaußler in Landau) eribeilt jede beatihe Buchhandlung, 


mähere Auskunft ber feit 1844 der Heilanfall vorfichende und in derſelben mende U 
(2309-6) e EEE Scmeiber. 


»  Wässerheilanstalt zu Alexandersbad : 


bel’ Wunsiedel’ im' Fichtelgebirge, ohnweit der sächsisch - bayerischen: Bahn 
s (Abgänge Stationen Schwärzenbach oder Markt-Schorgast.) [2667-69] 
Die "Saison dauert’ von Mitte Mai bis Ende October, dach ist der Herbst fir die Cur besonders 
zu empfehlen. — In einzelnen Beeigneten Fällen wird mit der Wassereur der Gebrauch von Ziegen- 
motken oder ‘der dortigen Stahlgarllen verbunden. — Nähere Auskunft nebst ausführlichem Pro- 
spect ertheilt — Alexandersbad, im April 1841. 


afferv Seilauftalt „Brühl 


. . ſchen Köln und Bol: 
unter "Peiktung bes Derin Dr! EVroſpeete beutfch, frampdfiih, eugliſch beindiih Bei 
[2687-88] — F. J. 


Merzenich. 
Das Kiefernadelbad zu ernsbach 
(Großhersogthum Kaden). 


fänzenbe Erfolge beflätigtem Wirkungen ber Kiefermabelbäber 

h zu -eimenm Höchft anerfemenemserthem Mittel gen veridhiebene Hautkrankheiten, 
Gätatrhe der Schleimhänte, rheumatiſche und gichtiſche Beiden, Yıgen Bahmungen, 
Gohtrdetaren,; Oyekraſten ımb Meuroten, 

Zn’ diefen Frühjahr wurde zu Gernsbach ein Kiefernadelbad gegründet. Die 
Stadt Bernsbach, im reitenben, durch feine Neturihönheiten weithin belaunten Murgs 
ee Fr hat ein mildes Mine, und befindet fih in unmittelbarer Nähe ber Bäder 
Fadt a, mit welcher fie Durch herrliche Strafen verbumben in 

Die Badeanftalt 348 wenige hundert Schritte vom der Stadt entfrmt am Fuße des hert ⸗ 
Kicher: Fürfenfigen Schloß eftein; das geräumige Gebäude, von Gärten und Bromenabe- 
‚anlagen mmgeben, if mit’ ber betreffenden Micthihäft, ben Mnforberungen der Weuzeit emt- 
fpredemd, eingerichtet; 6 beflgt einige zwanzig Zimmer zur Aufnahme won Eurbedürftigen und 
3 a nebſt 8 nötigen Badecabinetten, JIuhalations ſälen und Räumlichleiten für 

ouche · und em A 

Die ergo den Kiefernabein, ale: bas Decoet, das Deftillat wind bas ätherifche 
Del, werben in Dampfapparateri ſorgfalugſt bereitet. 

Aufßerbem werden täglih jriih bereitete Ziegenmolfen, Mineralwaffer und andere ein · 
face end Künflihe Mineralbäder obgegeben. 

Die techniſche ib ärztliche Oberleitmig IN kin großer, "Ierarzt Dr. Erhardt übertragen. 

Zar Aufnahme vom Fremden frhen in ber Stadt ſelbn möblitte Wohnungen in Gaſt⸗ 
— —— Verfügung, und wolle man ſich in biefer Beziehung atı bag Eommijflsushurenn 

Herm’ Zeiß men 

——— nah Gernsbach ton ben Eifenbahnfationen Raſtatt, Muggens 
mıb Baden. — Die Eröffnung tes Babes fine am 20 Mai fat. 
Die Direction 











B3r-81 des Kiefernadelbades zu Gernsbach. 
nen zuzerm 

„Eugli iſt ſeit a Mai mi eröffnet. ie 

pr fi — —— * — —S —— * 

—E 








Fr; G 
g Krunner’s neuerfündene Sparlampe 8 
ent umpereinintes Raps-Ded, ohne Rand, Ruß mb Dampf zu erzengen; com- 
mmiet per Stunde fir weniger als 1 Kreuzer Del mit einem Piht-Eifect, dor 
eig fünf gemöpnliden Delftammen if. — Der Erfinder (Schweizer) beabſichtigt bas 
— — der Conſtruetien dieſer Lampe zu verlaufen. — In Fündern, wo Patente ertheilt merben, 3 
bietet ſich filr Unterhegmer Gelegeuheit zu einem ſehr vortseilbaften Gelchäft, — Darauf Reflecirende 
ka erfucht, fi in Framtirten Briefen am mid) zu wenden; ich ſende ihnen bamm- einen: gedruckten 
ansfügrfichen Beridht; werin de Neſultate einer don Herru Profeflor Schibler im Marau vorge: 
zommenen Probe» Belenchtnng 'wnitgelheilt morden, nebſt Zeugmifen über bie A er ö 


Hölaten Borzüge. F ©. SHälbmeger jur Krone in Yaran. 


} * 6 
Edictalladung. de u: 
bes ieflgen Bürgers und Saufmanne Johann Da 
niet Adolr Bei 4, in firma: Melt eten GSomp. 
angeotonete Gemmuffien, dei Obergeristt. mar 
Bierburn 'defanıtt: nad Über dad Mermögen beöfelteit 
ber Gonrurs eröffnet und ter Kefige Dvergertnter 
anmalt Dr. Iotanmed Deineten: au pronflorifchen 
Gurator der’-Gencuitmafe beftels im. Zugleig 
werben alie befannten und unbelannten Berdeiligtem 
dierdurc aufgeforberr in bem aut 


Dieuftag den 25 Juni 1861, 
Mittags 12- lipr, ; 


angefepten Termine in bet Mdererfammer auf ble« 
figem Matthaufe-- ihre Geparationdanfpräne umb 
Berderungen, fo wie bie ein Dorzug®recht ber Tepterem 
degründenten Umpände anıngeder unmb bie fi 
aufiblefe Mngade beatehenben Belege beir 
webringen, und mar - bei Dermeitung des cine 
weitere. Bräckufion- eintretenden ; Musftlıffeß mit 
ihren Unfprüten vom biefer Maffe fowepk als teb 
DVerluned bed Doraugerents für biefes Debitverfügren. 

Bremen, aus der Kanzlei bed Obergeriiitt, bem 

27 Aprif 1861. 


Br. Pot, Exretär. 





Berlan Tas Gafbaus sum -gelbenen 
* FalfeninDHeibriberg,amMartts 
Flag zunäsnt dem Ecloffe gelegen, in melden ſen 
Yahren bie Gattwirdichaft mit "dem befien Erſeig 
beitieben wutte, und weldes fi feiner Reinitster 
und vortbeifhafen Lage wegen au Jedem Geſchaftt 
betrieb eignet, wird aus freier Danb und unter ame 
nehmbdaren Betingungen verfaufi. Räbere Audtunft 
erteilt auf frankirte Anfragen ber Aigenthümer 


(2837 — 38} 9. Sanzenmäller. 


Gute Gelegenheit für Raucher. 
Eote Davanna.-Gigarıen, abgelagert, ven feinem 
Geld mac, auſac eidnetem Ato ma und weißbrennenb, 
oſſeriten wir au 10, 19, 18, 20, 23 mb 28 Zur 
pr. Gourant per Milie, Daburt, bab wir bas der 
deutende Lager eineh Importkaufes, wweiel bad br 
gartengeftäft aufgibt, übernommen haben, And wir 
im Stande, zu feld niedrigen Breiten gute @igartem 
au liefern. Wrodedunde 4 100 Gral werden grpez 
Vofmagnatme auf Kohde & fofort verfandt 


Bloch, Rohde.& Comp, 


(782 —83) Hamburg. : 
Ein junger Mann im, 2, Sm ia 


telme Debrzett in einem 
OufnratueriesMaaren- Gefwätte deentigt und bamn 
4 Jahr ald Gommid fereirt bar, wänfgt In einem 
Abnliten Geſgaſte ais felwer placirt gu merbem, 
und wurde ld derfeise auch mit einem Peinerem 
Salatre degnügen. Bortofceie Briefe mit Mr 
befördert bie Erpedition biefe® Blattel, (2897) 


nr : — — 
Ein Steindruder, as im 
Ueberdrucen wohl genbt .ift, findet im 
Bälde eine beftändine Anftellung mit 
guter Bezahlung. Aranfirte mir Z. H. Rr. 37 

zeichnete Bert Veffitert die Erpebitien biefeß 
Blattes. (2906) 


Ein junger Zabnarzt 
ſucht Gondition bei einem Sabre 
in Münden oder Wien. Gefäll 
Adreſſes beliebe man zu adreffiren aw 
Drau. Grob⸗ Ulrich im Mieberborf is 
Zürich. (2904—5] 


Er Junger Mann, welder G Jahre in eimens 
Manufasturtwaarengefdäfte en gros, und 
3 Jahren in einem anteren bebeutenden Gerade 
baufe in Bayern ferpirt, mit der einfacen und bep» 
peiten Buchhaltung, fewie and Gorrefponbeng volle 
tommen vertraut fl, auch einige Senntnige m ber 
franzöfifsen und englifsen Epıate defigt, fast eine 
Beinen opertcn belede man unter Be Hohn a 
rancon eman umn ei 
Grp. b. Bl. zu tipten. [2311-12] 
a na ——— ae 
BY einer bergrößten Städte bes Mittel» 
Rheins ift ein Waaren« und Goms 
miffiond » Gefchäft nebft Haus unter 
ünftigen Bedingungen — 
Rau preis beträgt fl. 16,000, die Rente, 
e 26 jährlich abinirft, 











wel, ungefi 


fl. 4000. SKauflichhaber belieben fi 


uuter Mi. K. Wr. 75 an 


Allgemine Zeitung. SEE 












Ar. 19. 


find. om die Nebactıon, Zaſeraie dagegen au die Erpebitien * Allgemeinen Zeitung. an eeffiren. 
Oesterreichs und gar Schweiz; 1 Grob reich  Serfinien —— — bei 6,4 — is Ep eaburn., 


4 Mai 186 


Gorrefpendengen 
Postämtern Deutschlands. Postamt 
55 — eg Frl —— —* ——— fur Hadien 
Jagen; für Kondamen In Dacka In hoapal Kür Griärbunland, Türkar 


Buchbändier H, F. Muusiör ih Verona; TürNenpal bei Bucakänder 





A ‚Münden (bi 
Buenkins (Bons "ber den ie 


— (eisen Ent 


Hanau Kar + te) pe‘ 
la! ahjencnen 
eg 


I ac va ve ——— = Grafen 


53325 
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sFr 


) Abgeordneten ⸗ 
hifce — Veſth (Eindrud der Thronrede 
Eine Reclamation 


über das 
nn der 


Lord Derby. 
Be bernftet 3 Kali Ray. Dr Dh 

ge bes Bei ſecten. Der Bertra, 
DD“ Bias, Jean d’Ülcre, 2 Hausmann 

bes Tredu mobilier. Graf Bimercati, feitungen 
pe —S—— — (Be; Bayern. * München, 3 Mai, Als nad dem Sinn der Kirlar 
ee — — —— — ee 
wedens am 8pril Commiſſarien betheiligten Naimufe: ſtaaten 
a. 2 aufammentvatem, durfte man ſich ber gerechten 


—— 
in Kurie zu Stande tonnmen werde. Dieje Erwartung: ift aber bisyur 


Stunde leider nicht in Erfülung gegangen; ja e8 follen, obwehl — 
—* dem 


‚ 
i 
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al Se — gene Reine Ball 








re —— find, obwohl mit j⸗ — der 
Pa . Eelegrapbifche Berichte. 1 März bie ermäßigten ——— In Beta —— 
Pr F Rarloruhe, 3 Mai. Frhr. v. Roggendach iſt zum Minis ‚ tie wir hören, noch nicht einmal fo tweit gebiehen feyn, bat kur 
bes Auswärtigen ernannt. Hr. v. Stabel bleibt Juſttzminiſter | eine Unterlage zur Bafis einer Uchereinfunft gewonnen worden * 
de — — des Siaataminiſieriumo. — ⏑— man allgeme 
Mei.*) In der geſttigen Unt er haue⸗ I müflen geglaubt bat, im Gegentheil, biefer Staat 160 für eine 
J—— 53 Bord 3 Ruffelt: „Onglifhe Schiffe find nad ee = Ge ve ne an —* 
Schud ber engliſchen Intereſſen geſandt. Ruhehörungen —— — follen Por an F 
rn: Haben nicht Rattgefunden.*(?) Hr. Horeman - 
j in der Eommittee zum Bubget das Amendement: bie 
R ünt en re. anftatt der von Gladſtone 
—— ſchaffung. Bei der Abſſtimmung waren 
' — eine Kleinigleit woll⸗ Aber 
"m ga , Dagegen 299 Stimmen; — It, ift man freilich ee toelde —38 
waſoriãt zu bringen, und tagtäglich —* wo in Deuiſchland hierin 
dngns — ‚Bambeisberiät, . Und bod) fol e8 befier werben 
— — Be He ei Abende 
Be ſchaft wurde vom Berwaltungerath unter anderm * — —— 
projectiste ——* von bier nach Frantſurt berichtet, Dienflag Abends oder Mittwoch früh. Hier 53 
en mit der Tornuoahn Ge en Ucberbrücung des wird Rarl Theodor, ber H 
—— in die Tauıms- General jer, der von Bonn erwartet: wird 
— Biel geführt haben, jo wurden bie verarbeiten für Lindau oder — m um«ben Grafen v. Trani hieher zu ge 
————— ————— —— im Hoiel havard — * Aufnahme des Prinzen getroffen 


ta. Im ‚ber Bundedtags: % München, 4 Mai. Die Rafferin Eliſabeth von Deſterreich ift 
rn bie ee mini Bam — —9— eben ben nf — *— — —5 — in Ep 
r en, und bann ‚Dibrab- 
— J daß es den biöherigem Militärbevollmächtigten — Öflerreichifchen Staaten zurüclehren. —38 
+ abberufen und zur Bicegouderneut von Naflatt,: dagegen den Ge⸗ Pier. — —— ep don —— — 
dnung au Herzogin 
une ber geftrigen Beltage bier wicberhett, tag und Montag im hieſigen Runftvereinstocal ee nr 
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anßgefellt tverben. Daß ber Graf b. Trani feinen 
Münden aufichlagen wecde, wie eine hiefige Beitung 


"+ München, 3 Mai. Der aud in ber Ag. Big. — 
fogenannte Condominatsvertrag zwiſchen Bahern und Kurheſſen iſt endlich 
zur Vollendung gelommen, indem zwiſchen ben beiden Regierungen bie 
Ratificationsurkunden geftern in Kafjel ausgetvechfelt worden find. Vals 
Vertrag gemäß fallen von den bisher gemeinihaftliden Gränzgemeinben 
Dber und Mittelfinn an Bayern, Zundersbach an Kurheſſen. Es ift 
fiher anzunehmen daß bie Uebereinkunft mit ihren auf noch manche andere 
untergeordnete Punkte begüglicen Modalitäten beiderſeits bollftändig bes 
friedigen wird. 

Württemberg In Br. 121 ber Ag. Big. bei der Tobedanzeige 
bed Fürſten Seopolb von Waldburg Zeil ·Wurzach ift (nad) einer ep 
aus einem andern beuifchen Blatt) gejagt: Erb Rreisoberhofmeifter, es 
follte aber beißen: „Erb-Reichsoberhofmeifter.* 

Gr. Baden. Karlörube, 2 Mai. Der Großherzog bat an den 
Staatöminifter Stabel ein Handſchreiben erlafjen, worin ©. f. Hob. auf 
ben Wunſch desjelben, ber proviſoriſchen Leitung bes Minifteriums des 
großherzoglichen Haufes und der auötwärtigen Angelegenpeiten enthoben 
zu werden, unter anderm folgendes eriviedert: 

Ihre Wunſche nach Möylicleit zu erfüllen, lieber Minifter ge ift mir 
eine wahre und e Dfliht ber Dankbarteit filr bie weientichen und erfolg. 
zeichen Dienfle wel Ci tem Staat in fehmeren SBermidumgen geleiftet, 
und für tie Gefinnungen bie Sie mir flets bewährt haben. Um Ienen nicht 
zur einen Beroeis meiner befonbern Anerkennung zu en, ſondern gleichzeitig 
eine von vielen Erfabrumgen und von ber —— urdfubrung der in ber 
Staate verwal unternommenen Reorganiſatien geſerderte Verbefjerung zu ber 
wirklichen, ‚bea ſichtige ih Ste unter 5 in Ihrer Funcuion old Juſth⸗ 
mimifler eitig zum Präfidenten bes Stonisminifleriume zu ermenmen, Die 

in ber amatien vom 7 April v. J. miebergelegten Grundfäge tezmweden vor 
ale Bereinfohung und Rüdführung der Etaatseintichtungen auf ihre lebendigen 
Grundlagen, und demgemäf das Seramiehen ber Seibfbetbeitigung ber Benätterung 
auf allen ihre eigenſten Interefien puuachſt berüeenden Gebieten. Sie finb aus 
der Auffaffung hervorgegangen baf, um bdiefe Zwecke zu erreichen, @efepgebung 
und bie Berwaltungseinrich jem tes Großberzgogthums im Uchereinfiimmung gehegt 
werben milſſen mit bem Geift unferer bewährten, * |, weiche fir die wi⸗ 
tigften Functionen ber Staatsibätigfeit bereits eine fol iligung bes Boltes 
ſeßlett. Bon ben dadurch mothiwenbig berbeigefüßrten umfafjenden R en wer · 
den im höhern ober geringern Wahe far alle Departements betroffen. Damit 
tirfelben aber in allen im bemfelben Geiſt vollzogen, mit gleihmäßigem raftlojen 
Cifer geförbert umb bie moibiwerrbige mechlelfeitige Mdfichtenagme auf ben Fort · 
Schritt der Mrbeiten im dieſen Departements inmegebalten werde, iſt «0 — 
ch die gefamımte Organiſatienethatigleit einer einheitlichen Leitung u DE 
Anbererfits Tann e6 nicht auebleiben bafı die Gemprten und bie —— 
tung in bem Gtaatsminiflerium ſelbſt von biefer Umgeßzaltuug berübtt wird und 
wiande Veränderungen erleiden miß. In beiten Beziehungen find wichtige und 
Schwierige Aufgaben zu erfüllen, Ueber bie Löfung derſelden wie über die mähere 
Rormirung ber formellen Beingniffe Ihrer Stellung die weiteren Berfcläge zu 
machen, bliebe Ihnen anbeimgegeben, wenn Eie bie bezeichnete Stellung zu über 
mehren ſich bereit erllären, Ihren beffalfigen Heußerumgen baftigft eutgegen- 
ſehend, verbleibe ich im mehimellenbfier Grfinnung Ihr ehr mohigeneigter 
BSriedrid.“ 

Mannheim, 1 Mai. Geflern verſchied Bier ber durch meh 
tere Dramen und patriotifhe Poefien in weitern Rreifen befannte 
Dichter Franz Wigand, Beamter beim hiefigen großh. Hauptzollamt, im 
Alter von 49 Jahren. Der Berftorbene leg e in feinen dichterifchen Er ⸗ 
zeugnifien einen nicht geringen Grad von Märme und patriotifder Gefin: 
nung an ben Tag, wofür ifm von vielen Seiten freunbliche Anerlennung 

gegollt ward, Won feinen Dramen ift der „Johannes Parricida“ bier 
nicht ohne Glüd zur Aufführung gekommen. Am Grabe Wigands 
trauern eine Wittive und ſechs unmündige Kinder. (Mannh. J) 

Rurbeffen. Hanan, 29 April. Am nädften Sonntag ſoll Bier 
der neue Turnplag eingeweiht werten. Man wollte hierzu die Turms 
vereine ber nähern Umgegend einladen, und fam bei der Volizeidirection 
um bie Erlaubniß ein, mit Muftt und fhivarzroth-goldenen Fahnen von 
dem Bahnhof durch bie Etadt ziehen zu bürfen. Die Polizeidirection ger 
ftattete aber nur einen ftillen Aufzug und verbot das Tragen der deutſchen 
Farben. Eine gegen biefen Befchluß bei ber Provinzialregierung erhobene 
Beſchwerde hat feinen Erfolg gehabt, und ift von dieſer — ſogar der 
öffentliche Aufzug der Turner verboten worden. (D. B 

K. Sachſen. Dredben, 1 Mai. Die eiſte = bat heut in 
abermaliger fün ftünziger Sitzung die geflern begonnene allgemeine Ber 
rathung bed Deputations berichts über den Entwurf eined neuen bürgerlichen 
Gejegbuchs beendigt, den Enitourf nad; dem Antrage ber Deputation mit 
26 gegen 9 Stimmen en bloe angenommen und der Regierung die Schluß / 
redactiom vorbehalten. Die zweite Rammer erlebigte bad Decret bezüglich 
der Boll-, Steuer, Hanvels: und Sciffjahrtöverhältniffe, indem fie ſich 
nach den Anträgen ihrer Finanzdeputation durch die vom ber Regierung ges 
machten Borlagen für befriebigt erflärte, ben abgeichloffenen Verträgen, fo 
weit nöthig, ihre Zuftimmung ertheilte, und hierbei den Antrag in die ſtän⸗ 
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xſih im- 
unbe’ 
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diſche Sqhrift auf⸗ nel: OB Vi Einaegienung nu a 
Stärkung und thu "Erweiterung beö deutſchen Zollberbandes unter 
ſorgſame — er dabei Beheligen ſãchſiſchen Intereſſen burd ge 
eignete Verhandlungen in Zeiten hinwirken möge. 

("*) Leipzig, 2 Mai, Es wird, im Reifen denen man eine gute 
Information wohl zutrauen barf, mit Beftimmtheit verfichert daß ber 
Erlaß einer allgemeinen Amneftie höhern Drts —— und bie Berfün- 
digung dieſes Gnabenact binnen ber erften Hälfte bed Iaufenben Monats 
u erwarten fey. ZBic hrabig Dies Gefesi Yon ber erfummten Beil: 

aufgenommen werben twirb, bebarf feiner Grtväbnung. Bivar in 
Sachſen felbft it nur ein einziger politiſcher Verurtheilter, ber eher 
malige Mufifdirector Rödel, der tvegen feiner hervorragenden Beiheilis 
gung an ben Dresdener Mai-Ereignifien des Jahres 1849 zu Iebensläng« 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, nod in Haft, während bie übris 
gen fämmtlid; bereits früher ober fpäter eines mehr ober minder bebeuten« 
den Erlafjes ihrer Strafe ſich zu erfreuen hatten; befto anfehmlicher ift aber 
die Zahl derfinigen politiſch Gravitten wwelchen es feiner Zeit gelang ſich 
der Verfolgung der Behörden zu entziehen und in ber Fremde ein Aſhl zu 
finden, Biel von biefen haben für ihre Fehltritte härter gebüßt durch 
die Verba wenn fie vieleicht zu Haufe mit einer nicht allzu lan» 
gen Freih en und —2*— wieder in ihren alten Status einge 
fegt wo ften biefer Flüchtlinge wird bie Eröffnung ber 
Araffreien Rüdtehr i in * —22 eine wahre Himmelsbotſchaft ſeyn. 

Preußen. Berlin, 1 Mai Troh der in der letzten Zeit gegen mehr 
rere hie ige Blätter an den Tag gelegten Strenge laſſen ſich die davon Ber 
troffenen nicht abhalten ben ſchwebenden Gonflict ber ſtadtiſchen Behörben 
mit ber Poligeivertwaltung mit dem rüdbaltlofeften Freimuth zu beſprechen. 
Eie dürfen dieß wohl um fo unbehinderter tun, ald das Mifbehagen und 
ber Unwille über dieſe das Anfehen ber Regierung in arger Weile bloß 
flellende Angelegenheit von allen Rreifen der Bebölterung getheilt wird, fo 
daß in dem borliegenben Fall ihre Stimme ala ber wahre Ausdrud ber ger 
fammten öffentligen Meinung zu betrachten it. Der officidſe Artikel ber 
Preuß. Zeitung bat es unzweifelhaft dargethan daß bie Regierung aud) 
jegt noch auf ihrem feitherigen rein negativen Standpunlt zu verharren ges 
fonnen ift, und daß fie bie bon ber Räbtifchen Unterfuungscommiffion and 
a gezogenen hochſt aufiäligen Thatfachen für nicht geeignet hält um auf 

Grund derfelben ein criminelles Verfahren gegen bie ſchwerbelaſieten Beam⸗ 
ten einzuleiten. Die Entrüftung über biefen der öffentlichen Meinung ges 
rabezu ind Geſicht ſchlagenden Artikel des officiöfen Organs iR daher aud 
eine allgemeine, und bie Rational-geitung, welche noch vorgeftern * 
einer Beſchlagnahme betroffen wurde, kommt heute mit erneuerter Hefti 
feit auf das ihr von ber Staattantwaltfchaft verleibete Thema 
Nachdem fie, bis zu bem Urfprung der Poligeifrage himauffteigend, einen 
Kütbhel auf das Eradium der Eniwicklung 5 in welchem ſich bie: 
ſelbe zur Zeit der Adreßdebatte bes Herrenhaufes befand, und aus ben 

ap die damals von bem Abg. v. Binde und bem 

che A bed Innern gehaltenen Reben reproducirt hat, fährt fie folgender» 

ma 

„Dh die damalige Debatte das fchlimmfte Stabium fey, war eine Vermuthu— 
des gm, Minifters, die ſich nicht bereährt hat. Das Shlimmere ig Der actenmäfige 
Bericht ber Berliner Gommaune, weicher jenem Urtheil ber Mbgeorbneten ber Daupt- 
ſtadt eine fo eclatante Befätigung ertheilt hat, daß barüßer wohl fein Wort weiter 
zu verlieren M Brädte eine Üdeiscorporation ge; * eine vom Staat eingeſetzte 
vide fe Kl ie zugleich ihre Intereffen berühtte, Bafı — —* & 
würde fie freilich nicht dem Berbacht autgefet fegn io bie „Öffentliche Mei 
zu vertreten — ein Berbadht ber, wie es fdpeint, genägtum ein ähnliches —— ar 
ftadtiſchen Gemeinde von vornherein im um, higden en Licht erfipeinen zu laſſen. Ob die A 
Idauung nad welcher durch alle ſolche en unb Urtpeile bie Autorität einer 
Behörde in Preußen nicht erfplttert wird, dem Baterlanb zum Heil gereicht, dar» 
über dürfte eine flüchtige Umſchau in ber nichtpreuhiſchen Prefie — wenn bie 
, nun deqh einmal fgftematifch unbeachtet bleiben fell — einige Belehrung 

Anfnüpfend an den Schlußſah des oben —— oh en 
Zeitung, welder bie Gommunalbehörben, unter Ablehnung 
ftugung ber Staatsanwaltſchaft auf ben Civilproceß beriveiät, bemerkt hen 
Bofſiſche Zeitung: 

„Cs fortert bief; die Etabtverorbneten auf von jept an endlich ohne jebe weitere 
Rdjicht für die Iuterefien der Stadt, für ihr eigenes Recht wie file ihre auf das 
ſchwerſie werleiste Ehre mit allem Männermuth aufzutreten, den Bchdehanbichub, 
den man ihmen hinteirft, haben fie aufzunehmen mit beim Tewoufrfeyn, deß es fih 
nicht mehr handeit um einen ihrer nahezu ummürbi ven Kampf gegen einen Polizei« 
DOberfien, fondern um gruntfägliche Anſchauu⸗ über Bramtentbum, Staats · 
anwaltſchaft und Bermaltungsverfahren, die im Immern eine zerſetzende Kraft aus 
Üben, von ber leider bie Leiter ber Megierung, und namentlich der Minifer des 


Iunern, keine Ahnuug zu haben jcheinen.“ 
Prefie beſchaftigt find“ die 
fteuerteform. 

















Ein anderes Thema welches bie Berliner 
bevorftchenden Berathungen bes Herrenhaufeß über die Grund 
Die Rreuggeitung eriennt in biefer Frage, ihrer gegenwärtigen Ger 
ſtalt nad, nichts anderes „als eine — vielleicht nicht ohne Abfiht — 
das Herrenhaus zugefpigte liberale Parteimapregel, bie in ihrer An 
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nahme und Ablehnung gleigmäßig zerſidread wirlen muß." Cie ſpricht 
es offen aus daß das jet herrſchende Epflem unb das Herrenhaus in ſei⸗ 
ner jegigen Gefialt und Haltung auf die Dauer unbebingt unverträglic 
ſehen. Eines müfje bem andern weichen, möge bie Grunbfteuer angeuoıms 
men tverben ober nicht. Nichtadeſtoweniger glaubt fie babei beharren zu 
müfen daß, je mehr bie Grunbfteuerfrage ald eine liberale Parteimaßregel 
erlannt werde, um fo größer bie Berpflihtung „ihrer Freunde“ ſey ſich um 
eine niemals gefenkte Fahne zu ſchaaren, um zugleich einen feften Punkt bar 
bieten zu können, ber auch von anberer Seite als Hebelpuntt zu benugen 
ſey. Alles möge man opfern, nur micht bad eigene Princip. Während ſich 
alfo von biefer Seite wenig Aus ſicht auf Nachgiebigfeit bed. Herrenhauſes dai · 
bietet, umb ber vorliegende Bericht ber Gommilfion bie abermalige Verwer ⸗ 
fung ber Regierungsborlagen in ziemlich ſichere Ausſicht ſtellt, gibt ſich heute 
noch bie minifterielle Preuß. Big. mit allen befonnenen Vaterlands freur⸗ 
ben ber bien Hoffnung hin daß bie morgen beginnende Berathung 
über bie Grundfteuerreform — „diefed wichtigſte Ereignih des ganzen bie- 
herigen Berfafjungslebens* — von bem glüdlichRi 
— en 













en Auẽgang werde gefrönt 


b die Hoffnungen bed minifieriellen Blattes darüber 
möchten wir und einen beſcheidenen Zweiſel erlauben. 

Berlin, 2 Mai. In ber heutigen Sihung bes nbaufes 
begann unter Beiheiligung einer großen Anzahl von Milgliebern bie 
Generalbizcuffion über die Grundfteuerborlagen. — In der geftrigen 
Eigung bes Abgeorbnetenhaufes wurde ber vom ber Initiative des 
Haufes audgegangene Geſehentwurf über Nusbehnung der Gemeinheits ⸗ 
dheilungsordrung im weſentlichen nad) ben Vorſchlägen der Cemmiſſion 
angenommen. — In ber heutigen Eigung bed Haufes ber Abgeorbneten 
brachte Präfitent Simfon feine Abanderungsvorſchläge sur Geſchäftsord⸗ 
nung ein; auf Antrag des Abgeordneten Mathis wird bie Geſchäftsord ⸗ 
nung&commiffion um 7 Mitglieder verftärtt, — Abg, v. Niegolewoli und 
Genofjen beantragten Einfegung einer Unterfugungecommiffion auf Grund 
des Art. 82 der Verfaffung zur Unterfuchung ber mit der belannten Nieber: 
ſtetter ſchen Angelegenheit imnäßeren und weiteren Zufammenbange fiehens 
den Thatſachen; auf Vorſchlag des Abg. v. Binde ging der Antrag an bie 
Juſtizcommiſſion. — Eine Interpellation bed Abg. v. Binde in der Mac- 
donaldſchen Angelegenheit erklärte fich ber Minifter v. Schleinitz bereit in 
ber erften Eigung der nädften Woche zu beantworten. Der Rohden ſche 
Grfegentivurf wegen Aufhebung ber Stempelpflictigleit bei Uebertragungẽ⸗ 
verirägen an Defcenbenten wurde in der Faſſung ber Gommiffion ange 
nommen mit bem Bufage tes Abg. Kühne (Berlin): daß das Gefet erſt mit 
dem 1 Januar 1862 in Kraft treten fol. Bei ber allgemeinen Discuffion 
über die Stäbteorbnung ftellte der Minifter bes Innern für nãchſtes Jahr 
eine Reform der länbligen Polizeiverwaltung für bie öflichen Provinzen 
unb eine Novelle zur Stäbteorbnung für bie weſtlichen Provinzen in Aus 
ſicht. — Auf der Tagedortnung ber heutigen Sitzung des Abgeorbneten: 
haufes fteht die Verleſung der nachſtehenden Interpellation bes Abg. Frhrn. 
dv. Binde und Genoſſen: 

Die Zeitungen bringen eine Rote bes fgl. Minifteriums der auswärtigen Air 
gelegeneiten vom 27 fjebruar b. I., im weicher bie Reclamatienen ber englifchen 
Bauer ber Gemeinen tom 26 v. M. benen Erklärungen tveranfaffen den 
Unterzeichueten zu der frage am tas Bl. Etoatsminiflerium: 1) IM tie Note 
HATT HH 

{ R 
a bereit ve Betreffeuben Actenftüde em Harfe der Ab · 
geordneten vorzulegen ? e \ 3 

Der öfterreichifche Geſandie Graf Rarolyi ift nad Wien abgereist 
unb wird etwa brei Wochen bort ilen. — Die Igl. Staatsanwaltſchaft 
hat geflern ben Magiſtrat um Mitteilung ber Materialien erfucht welche 
dem Bericht ber gemifchten Deputation über bie Geſchäftsverwaliung bes 
igl. Poligeipräfibiums zu Grunde liegen. (B. BI.) ? 

DI Berlin, 2 Mai. Die Bänte bes Herrenhaufes mochten feit ber 
Begründung beöfelben noch nicht einen fo volltefegten Anblick bargeboten 
haben als in ter heutigen Sigung, wenngleich bie Pairs des Reichs von 
der alibegründeten Gewohnheit langſamen und unpünktlichen Erſcheinens 
beut jo wenig laſſen konnten wie früher. Es handelte ſich darum in einer 
Trage bie das Land feit einem halben Jahrhundert in Bewegung erhält, 
die unter ben verſchiedenſten politischen Strömungen bie wechſelvoliſten 
Beurtheilungen erfahren hat, bie aber je länger je tiefer die unheilvollſten 

en im ganzen Land bervorzurufen droht — es handelte ſich darum 
in der Grundfteuerfrage enblic ein entſcheidendes und wo möglich befriebi« 
gendes Votum ber Landesbertretung zu erzielen. Ich fage wo möglich, 
ohne dabei zu verſchweigen „ba; dieß mo möglich” eigentlich unmöglich ift, 
denn bas ift eben ber Fluch jener langen Verſchleppung ba was 1810 viel: 
leicht Teicht gelöät werben fonnte, 1861 ben Theil ber enblich nachgeben muß, 
welcher es auch ſey, mit tiefer und verhängnißvoller Unzufriedenheit zu 
erfüllen droht. Hierin liegt der ganze politische Knoten der Frage, derge⸗ 















flalt daß heute fat niemand zu fagen im Stande iſt welches die weiteren 
Folgen ber einzuführenden Grunbfteuer ſeyn werden, und ob ber Patriot 
bebhalb Lieber die Annahme ober die Ablehnung der Steuermaßregel win. 
Then fol. Diefe abfolute Ungewißheit, über welche man fi durch bie 
leidenſchaftlichen Declamationen der Parteiftanbpunfte fo wenig täufchen 
laſſen barf, daß in ihnen vielmehr bie Beftätigung berfelben gefunden wer⸗ 
den muß, hatte weſentlich dazu beigetragen die Spannung auf den endlichen 
Ausgang zu erhöhen. Es waren befhalb heut bie Tribünen bald nicht 
fveniger gefüllt alö ber Eaal, und man fah es dem äußeren Charalter ber 
Zuſchauer fehr underlennbar an daß fie ein lebhaftes Intereffe zur Sache 
mitbrachten. Gebräunte Nittergutöbefiger, deren Söhne, die eleganten 
Garbeofficiere und andere Mitglieder der jeunesse dorde — fonft ziemlich 
feltene Erſcheinungen in diefen Räumen — bilbeten ein Gauptcontingent. 
Daß im Haufe die Regierung alle ihre Anhänger zufammengerufen. bat, ift 
belannt, nicht mindere Anſtrengung aber hatte bie Oppofttion gemacht, und 
es mochte mit biejen beiden Beivegungen zufammenkängen baf heute Mors 
gen vor Beginn ber Sitzung fieben neu eingetretene Mitglieber bereibigt 
tourben, worunter zivei ürftenmitglieder, der Fürft zu Eolms:Lid und 
ber Fürſt Salm Reyfferſcheidt ⸗ Dyt. Auch ber Graf v. Dyhrn wurde 
bemerlt, wogegen der Graf v. Arnim Bohtzenburg fehlte. Lehzterer fol 
in einem weitfähfchen Bade, wohinerfeine Gemahlin begleitet hatte, erkrankt 
ſeyn, obwohl es nichtan Stimmen fehlt die diefer Abtvefenheit andere, den Be⸗ 
siehungen des Grafen Arnim zum Hofe mehr entſprechende Gründe unters 
legen. Ich erlaube mir darüber fein Urtheil Im feltfamen Widerſpruch 
mit biefen äußern Anftrengungen fand während ber ganzen Sihung bie 
Haltungder Berfammlung. Die Glode bes Bräfidenten war in befländiger Bes 
tegung, überall hatten ſich Gruppen gebildet und nur bie Ausfälle gegen bie 
Regierung wurden mit größerer Aufmerlſamleit verfolgt. Der Beifall der 
Parteitvar jedoch auch hierfpärlic, wenn man ein Paar fehr vereinzelte Fälle 
ausnimmt. Diefer Widerſpruch erflärt fich indeß leicht. Der Gegenftand an ſich 
iſt ſo oft und ſo viel durchgeſprochen worden daß etwas neues laum barüber bei 
gebracht werden lann, und in der That auch nicht beigebracht iſt. Man kennt 
bie Standpunlie ber Redner, und weiß was jeder fagen wird. Sm gieich 
beftimmter Weiſe iſt jeder mit feinem Urtheil fertig, und fo richte ſich die 
ganze Spannung lebigli auf das Nefultat der Abftimmung. Diejes Res 
fultat aber wird verzögert durch bie Rüchſichn auf das Land, dem bie Red⸗ 
ner eine Motivirung ihres bei der Abftimmug einzubaltenden Stanbpuntis 
ſchuldig zu ſehn glauben. Je mehr Redner biefe Verpflichtung zu haben 
meinen, um fo langweiliger für bie übrigen; allein es hatten ſich ſehr viele 
Hebner he und man ſchenlte ihnen heute fo viel Beit daß die 
meine Diecu! nit einmal zu Ende Fam, bielme! ünfflänbiger 
Dauer auf morgen * — je ah faafnundie 

Drfterreih, Wien, 1 Mai. Nachtem die Turiner „Dpinione” 
und nach ihr andere Blätter angebliche „Auszüge aus zivei vertraulichen Depe · 
fen bed Grafen Rechberg an den Bundeztag“ über die von Seiten des Königs 
Victor Emmanuel erfolgte Annahme des italimifhen Rönigetitels gebracht 
haben, wird bie officiöfe Donau: Ztg. in den Stand geſeht den nadjfol» 
genden en ale, Miſſienen gerichteten Gircular-Erlaß vom 2 Dläyy 1.Z. 
mitjutheilen: 

„Das Turiner Cabinet dat tem Genat einen Geſetzborſchla— 
Ger bem König von Carbinien für ſich und feine Machfeiger dem Titel eines Könige 
von alien beilegt. Der Telegraph melbet und eben baß biefer Gejetverfchlar 
von ber Verfammlung ſaſt einftimmig angensmmen wurde, Boransfichtlich wird 
berfelbe aud bie Etimmen der Drputirtenlammer vereinigen. Diefe Maßregel 
würbe ber langem Reihe von Bertrogsverieungen und Eingriffen in bas Bäller- 
vecht, welche im ben letzten Jahren Dem Gang ber fertinifchen Politik bezeichnen, 
nur bie Krone aufſetzen. Daß bie Berträge ihre verbindliche Kraft jo lange Ie- 
halten als fie wicht im Einvernehmen aller contrahirenben Theile aufgeldst oder 
—— worden find; dieß iſt ein fo elementarer Grundfag baß sahne ihn has 
Nöllerrecht und bie imternatiomalen Beiehungen jeher Blurgichaft von Sigerheit 
mad Deauer beraubt ſeyn wiltden. Unter dieſem Gefichtspumft verdiem die von 
Seiten des Königs Victor Emmanuel erfolgte Annahme bes Titels eines Königs 
von alien im bädflen Grabe bie Aufmerfjamteit aller Cabinette, Diefen Titel 
onerlennen, hiehe fillfepweigenb bie Ufurpationen beflätigen, denen baburch das 
Siegel aufgebrüdt werben foll; Hiefe einem pelitifchen and territorialen Syſtein, 
unter welchem Europa ſich eines langen Friedene erfreute, den Gnabenftofi ver. 
fepen. Was uns anbelangt, fo haben wir zu twieberboltemmalen genen bie flagran · 
ten Eingriffe ber piementefifchen Regierung in ba6 diecht ber Werträge feierliche 
Verwehrung eingelegt, und wir haben twieberhoft erärt daß alle in Italien untsr 
Befeitigung won zetöglitigen Verträgen flattgefunbenen Territorialveränberungen 
in unfern Mugen bleßz de facto, und nit de jure befchen, Dieb fagt Ihnen 
hiureichend daß wir den Titel eines Könige von Italien nicht anerennen werben, 
welder, nach ber umberfenubaren Abficht ber Urheber jenes Geſehvorſchlogs, bayır 
dienen fol tie bereits volldrackten Redtsverlegungen und nicht weniger diejenigen 
zu legilangren welche man ſich noch fir die Zufamft vorbepält, 

A Bien, 2 Mai Die Wiener Bevöllerung hat bie große Trag- 
weite ber Thronrede ganz richtig aufgefaßt, als fie dem Kaiſer geftern Abend 
eine Dvation bereitete, wie fie die Betvohner dieſer Stadt feit dem Triumph⸗ 
auge Raifer Ferdinande durch die Straßen Wiens in den Märztagen tes 
Jahres 1848 nicht gefchen! Wien weiß, feittem ſich ber Raifer mit folder 
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chiſche Monarchie. 

“erh, IM Man fpricht hier, wie Sie ſich wohl denken Lönnen, 
don nichts anderem als don ber Thronrebe mit welcher ber Raifer geflern 
den Wiener Reichtrath feierlich eröffnet hat. Die Uchertafgung ift un 
gebeuer, Darauf war man geſaht bafı der Raifer ein oder das andere 
MWoit ſprechen werde welches die Neichseinheit betont, aber ein jo entichie» 
dents Feftpalten des Standpunltes der Februargrundgeiege, eine fo cuer 

fe Kundgebung des Baiferlichen Willens die Zufammengehörigleit des 
5* die Gejammtoafäffung „als das unantaftbare Fundament des 
einigen und untpeilbären KRaifertfutind” mit aller Macht zu jgügen, und 

Verlegung derfilben „als einen Angriff · auf ben Beſtand der Don: 
archie und auf bie Rechte aller Linder und Voller Deſterreicht· aachdrüd · 
Kich Yuriktfjutseifen, eine ſolche Huhe gegenüber den kommenden Ereigniffen 
— das halte man ſich nicht träumen laſſen. Und unfere Minifler, der 
Graf Sjeeſen und der Fehr. di Bay; bie im ungariſchen Maguatencoftüm 
der Eröffnungsfeier betwohnten — das mufiten fie ſich fagen laſſen; wie 
mag ihnen zu Muthe geweſen ſeyn bei den Worten ihres Monarchen und 
bei dem Gegeifterten Jubel der Neipsrärhel Fucwaht, von heut an it 
auqh nicht die mindeſie Ausficht mehr vorhanden bafı der Raifer bon Deſier · 
reich jur Gunſten des Königs von Ungarn abdiciren werde, und geſtern — 

aber nicht ain 20 Dit. v. J. — Hat Wien in der Urfache 

feine Häufer gu beluchten. An der Weitigkeit bes Saiferlihen 
Willens wollen wir Kraft fammeln für ein weiteres gebeihliches Wirten 
im Jatereſſe der Gefamuntmonardie, und wir Großbſterreichet in Ungarn, 
toir vor allen andern haben einer foldjen Keäfrigung aufs dringendfle br 
durſt. Die Ueberrafgung, fagte ich, iſt allgemein. Hatte doch Graf 
Apponyi in ber Eröffnungerede unferd Landtags kaum das Drtobsrpatent 
ertoähnt, bie Februargeſehe aber völig ignorirt, Wie hätte man da er 
warten joflen dafs tie Wiener Thronrede anders als in verſchwommenen 
Allzemeinheiten fid gefallen, und vor allem änzflih bedacht ſcyn werde 
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Februarpatente zu firiren ober nicht. Die 

ift um fo grängenlofer, ba fie mit Zuverſicht darauf gerechnet 
werde gar nicht bedüurſen um ben Reichörath in die 
bie Böhmen und bie Polen ihnen 


ii 


ſprengen⸗ don 
ten. hat nicht ‚nur Böhmen, Mähren und. Balijien, Mes 


Dalmatien ben Neichsrath trrulich befpidt, ja die Wahlen der 
Dale ne Velen Son ol ae Dre - 


‚Stande find, in ihrer Mehrzahl fogar groköfterreihiih ausgefallen. Dem 


Schwei 
Bern, 1 Mai. Das nn Gbinet hat zu Bisthumscommiffe- 
vien bie Staatöräthe Feretti und Decio ernannt. — Die proteflantifche &e 
meinbe in Feeiburg recurrirt an die Bundesverſammlung wegen bes dort 
ben Proteftanten aufgelegten Bivangs die Latholifchen Friertage zu ha'ten. 


MR. 88) 
Großbritannien. 

London, 30 Hpril, 

Der Vera ing weg der Rönigin in Kir ihres Familienberluſtes 
foll nod immer ein jehr gebrüdter ſeyn. So erklärt man ſich daß bie en 
gangenen Einladungen zu einer B:zheimratpsfigung im Budinghampataft 
am 29 April Nachmittags zurücgenonmen worden ivaren. Am 30 Bor 
mittags aber wurden fie wieder ausgegeben, und bie Sitzung fand flatt. 

In der Unterhausfigung vom 29 April legte Hr. Hobgfon 
als neugewãhltes Mitglied für Tynemouth ben Eid ab, nachdem er ſich 
don den Brauſchen und blauen Mälern bie er bei bem Wahl Artus babon- 
getragen glütlıh erholt hat. Die Ghirotonie, oder Handausfisetung, ‚für 
den glüdlihen Candidaten war gar zu handgreiflid. Hr. Öregoiyen 
flärte feine Motion für Unertennung bes füdlichen Siaalenbunde don 
Nordamerika auf vierzehn Tage zu verſchieben, weil ber Stantäfertelär bes 
Austvärtigen ihm zu iviſſen gethan daß eine Verhandlung über dieſes 
Thema im jegigen Augenblick ber Regierung Verlegenheit bereiten tolirbe; 
was in ein paar Wochen vielleicht nicht mehr ber Fall jeyn werde. Hierauf 
wurde, wie geflern lurz ertvähnt, bie bertagte Budget Debatte burch Hm. 
Hordman, eine Autorität in Finanjſachen, wieder aufgenommen, Die 
bisherige Diecuffion, bemerkte er, habe nur dazu gedient das Feld abzu ⸗ 
fleden auf welchem in ber Gommitteebrratfung ber Rampf ausjufedten 
feyn werde. Das Haus jch es feinem Charakter und feiner Würde ſchuldig 
mit forglamer Ueberlegung zu Werke ju gehen, die wahren Streitpunlie 
herauszufinden, dann mannhaft in den Kamapf zu geben, und ben Ausgang 
der Nation anheimuftellem. Ihm [heine daß der Schaplanzler ſehr ungiud · 
felig mandoriti babe, da er, auf glatter See dahinſegelnd, fein Fahtzeug 
an die einzige auf der Karte angezeigte Klippe trieb. Sein Ueberfchuß be- 
ruhe darauf daß er die chineſiſche Keiegtentſchädigung, bie wahrſcheinlich 
nicht einkommen werde, fih gu gutgeſchrieben. So folle denn die Yorjähtige 
Thorheit wiederholt und außerdem dem Haufe der Lords Hohn geboten 
werben. Wenn er bie Einfommenfteuer auf 9 B. ermäßige, fo gebühre ihm 
wenig Lod dafür, denn die Einfommenfteuer ſey abgrlanfen, und man 
inäffe eigenllich von einer neuaufge eglen Steuer von 9 P. ſprechen, bie 


"Dritiel der Stantdeinlünfte. Einem’ — 2** Leialhan von —2 


; b e gegenüber mag na ern ihm feine Gegner nachſagen, frei · 
auf Thee und Buder abyulcaffen, en dieſelbe to um ein paar· Millionen feigt, 
eine Einrahrequelle auf immer verſiegen gu lafſen. | oder nicht. 
der Welt rüften gegen Frankreich gegen jenen Berveißer der Die Saturday Revieio fällt über Garibaldi's neuliches Auf: 


treten in ber Rammer in Turin 


ſich als eine Macht im Staate gebärbet, zeigt, durch feine Bleihgültigteit 
en bie Regeln der guten Bebentart, * er ſchon über dem Geſet zu 
glaubt. Garihaldi hai 


lafie. Wenn —— behaupteten daß dit der Dbcrgewalt einer bolfävertreienden ——— zu fügen. Erin 
‚Wapierfeuer nur ben Ziwed häbe bie MandgeenBartei zu | eiviges Hintoeifen auf bie Handlung durd) die Graf Cavaur ihm, wie er 
2 fe‘ Sana SD Di a ne fagt, feinen Geburtsort raußte, fängt an, obgleich die Klage: aufangs 


Der | natürlich war, eine anmaplice Gelbfucht zu verrathen. Selbſt wenn 
Für Vucinghamſhire ſolle doch, als Stüottuann | dem größten ber Jtaliener eine ſchlimmere Kränlung wiberfahren, wäre, 


die Eniwidelung  eine$ wichugen 


— — 


in die 


——— der Oppo 
—— und Redt auf einen 





ben Drpartemenis ber Hecife, der Zölle und der —— 
aufgefet, und fein Voranſchlag komme vor das Haus, wenn 
Deus ihn nicht gut geheißen haben, Die Herten 
dagegen hätten das größte Interefje aus jeden 

einen Buefay m —* und ba fie von alles Verautworilich⸗ 


Ze fie mit * —— nach Gutdunten um. Wenn im 


gemeine Zerruttung eintrete, fo werde man 


* 
auf 


erachtet eine ausbrüdliche Tadeld:Refolution zu beans 
) Anflatt die Zeit mit langathmigen und ziellofen Debatten zu Der, 
Se Difeneli hofft: der Shaptangler wolle nicht elwa feine Ber: 
Für die Voranfhläge auf. die 









je ec nicht fteeıten, aber deflen vorgefhlagene Verwendung müffe 


I 


—* ja — und billiger ala 1 P. könne doch 
Der erflen Refolution, welche die Einlommen · 
r kei ra er nicht entgegentreten, aber gegen die Nejolution 
den Rriegszoll auf Thee erneuert, werde bad ehrenw. Mitglied für 
. Horefal) einen Verbefierungsantrag fielen. Lord Pal⸗ 
Brand bafı bas Berfahren ber D;pofition verfafjungegemäß 
i Rriegäfteuer mehr, da die 4 P. Zuſchlag 
Er für feinen 


zu entfefleln, und die zwifen beiden Häufern vorhandene 

au heben. Das Haus gieng nun endlich in Gommitter, und bie 

feuer Refolution wurde (mie gemeldet) genehmigt. 

Oberhaus ſaß geſtern eine volle Biertelftunde, von 5 bis Y, auf 

— einige Routineſachen. Ja Unter hauſe war um 
ähige Anzahl (40) Mitglieder nicht zufanmengelommen, 

ftattfinden konnte. 

en Ausweis zufolge beläuft ſich zur Zeit die 

- funbizte engliſche Staalsſchuld auf 785 961,998 Pf. St. und bie Summe 

ber gu gahlenden Binfen auf jährlich 23,679,340 Pi. &., alfo auf ein 


Das beſtehende Geſch habe bie Papierer, 
Hände’ gefpielt, und bie Heinen | Daß im 
die Baht bet Bapiermühlen in ! Parlament zu Turin eine fo heftige Sprache geführt ward, Tann nur Be 
um ein Drittel abgenommen. | dauern erregen; aber eB ift möglich da die derbeniund gormigen Botflele 
are unb.erbiene any | lungen Gialvini's ben irrenden Helden vom feinem Unrecht iberyeingt dar 
, Or Oregfon urb Hr. ®. | ben. Die Empfindlichleit der regulären Armee über bie umehrerbietige 
tät. bas Bubgek He: Eid | ‚ Eprade bes Freiwilligen Hauptlings mögen auf fein folbatifches Hen 


— mit größter Vorſicht berechnet ſehen. Wenn | 
Töten mit ihren Anſichten vollfommmer Ernft wäre, fo || 


Departementöhäupter ab: | 
. Meber das Borhandenfeyn, oder Richtvorhandenfehn, bed Ueber: | 


Veſſe bedutfe des Bapierfteueropfers nicht. Stempel | 


te Hufhebung einer Bilvungsfeuer ‚bekämpfen, | jo gibt ed Leinen Grund war bie nationale Politit darch eine viaafgi 


für die Gefühle eines Individuums aus ihrer Bahn geriſſen werden follte. 
| © war am Ende doch ein größere® Unglüd — — 
riffen ward als daß Garibaldi'$ Empfindungen verlegt twurden. 


Fr auch heilfam gewirkt haben. Garibalbi hat auch ern ne 
len daß bie Laune im rothen Hemd feinen Gig einzunehmen kaum ach⸗ 


gute Felbgejhrei ſey. Der | tungsvoll gegen eine fouberäne Berfanmlung, dder bed guten 


Geſchmads 

eines Omtleman tolirbig war. Es iſt leicht ſich mit Worten dem Arbeiler 
und Bauern gleichyuftellen, denn beide find bereit einen ſo herablaſſenden 

Genofien dafür anzubeten. " Unter Rebenbuhlern und unabhängigen-Gel« 
legen, ba ift e8 ein wirkliches Verdienſt von einem großen Mann, wenn 
er feine individuellen Prätenfionen fallen läßt.” Der Artitel flieht mit 
betounbernber Anerlennung der Hertſchaft die Gavour über bie Leidens 
ſchaften ber Nation übt, und der an Lord Derby, Lorb Glarenbon und 
andere Pairs gerichteten Bitte Feine elegiichen Blide dem geſcheiterten 
Blan einer Bweitheilung Jtaliens nadyutwerfen. Lord J. Ruſſells unfinnige 
Theorie daß der Dualisinus für Italien beffer wäre als bie Einpeit, Hinge 
genau wie wen man behaupten wollte baf England an Glüd und Sicher 
heit gewinnen würde, wenn Schottland ein Meines für fi Werd 
politiſch von Frankreich abhängiges Königreich wäre. — Nachdem der 
; emelilhe Garibaldi⸗Ausſchuß ſich aufgelöst und bie italienische Ne- 
| gierung fid) die Bufendung fernerer englifder Freiwilligen verbeten bat, 
bildet ſich in London ein neuer Verein unter bein Vorfig des Unterhaus- 
mitgliedd Gratofurd, der den Ramen „Italian Fund Committee” führen 
wird, und ben wel bat vemmittelft Gelbbeiträgen und ber Breffe an dem 
großen Wert der Einigung Ftaliens (d. h. Nozug ber Franzoſen aus Rom 
| und Berbrängung ber Defterreicher aus Venetien) „auf friedlichen Wege“ 
theilyunchmen. 

Der ungarische General Ameiy befindet ſich in Bondon, und war ame 
29 April der Gaſt des Krtilleriecorps in Woolwich, wo ihm auf beſondere 
Ermädtigung bed Rriegäminifierb bad Arſenal und bie übrigen Anfalten 
gezeigt wurden. 

Dis Uthenäum enthält eine ausführliche Correſpondenj über Dr- 
Döllingers neuliche Vorlefungen in Münden. Darin lontuu folgente 
Sielle vor: „Der päpftlihe Runtius wohnte ber erften Borlefung bei, ohne 
«in Wort Deutich au verftehen (#), aber als er auf den Geſichtern einiger 
‚frommen Damen Zeichen der Vißbilligung bemerkte, glaubte er ein Er» 
vel ftatuiven zu milfjen, und verlief ben Saal inmitten ber Borlefung,* 

Die dirhjährige feier von Shaleſpeares Geburttiag, 23 April, im 
Stratford am Avon war nur dadurch bemerlenſwerih daß der „Hetv 
Place,“ d. h. Shaleſpeare's Haus und Garten Die er in feinen legirn 
Lebentjahren bewohnt, ı taber ber Öffentlichen Berfleigerung auegeſcht 
murbe. Ed wurden nicht mehr als 1100 Pf. ©t. dafür geboten... Das 
Grundftüd felbft fol 1500 Pf. Er werih ſehn, und der jetzige We- 
figer will «8 um 1800 losfchlagen. Allein nod hat ſich niemand gefunten 
ber 300 Pf. Et. für die poetiſchen Reminifcenzgen des Plahes auftwenden 
will. „Bei dem ſonſt ſo oft zur Schau grtsagenen engliihen Syalsfpeare- 
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Enthuſiasmus iR das unbegeeiflich, und unbegreiflich iſt es zumal daß, 
wenn auch bie Localitat ſeit der Lebenszeit bed Dichters große Verände⸗ 
ba erlitten hat, nicht ber reiche Staat als Käufer auftritt. 

Die Gemãlde · Aus ſtellung ber Alademie twirb in ben nächflen Tagen 
eröffnet werben, unb bie Zahl ber angemelveten Bilder war jo groß, daß 
ihrer Taufenbe zurü: — trohzdem daß das Aus ſtellungs · 
local durch Reubauten erweitert worden Einſtweilen erfreuen ſich die 
Ausſtellungen der —— — eines ſehr lebhaften Zuſpruchs. 
Das bebeutenbfie hat auch in dieſem Jahre wieder umfer bier anfälfige deut ⸗ 
ſche Landsmann Karl Haag geliefert, der hier ohne Widerrede als ber erſte 
in feinem Genre anerlannt wird, Nach ihm ift vom beutfchen Einſendern 
der in Leipzig angefiebelte Karl Werner zu nennen. Schade nur daß er 
nicht bei feinen fo autgezeichneten Aräpiteltucftubien bleibt, ſondern ſich 
auch auf Figurenbilder verlegt, für beren Durchführung ihm alles künft- 
lerifhe Gefühl mangelt. (€. 6.) 

Mrs, Becher Stowe, bie Befoffein des gottlob verſchollenen eryr 
angweiligen Onkel Tom, hat einen neuen Roman „Agnes of Sorrento* 
eſchrieben, der in Thaderay’s „Gornhill Magazine” und in einer ameri 
aniſchen Beiticprift gleichzeitig erſcheint. 

London, 2 Mai Man hat Nachrichten aus Waſhington vom 20 
erhalten. Ein Regiment, welches von Naſſachuſſeis nah Waſhington mar 
ſchitte, wurde in Baltimore von ber Menge angegriffen. Eif Mann wur: 
ten getöbtel und viele verwundet. Dad Kriegsgeſetz wurde proclamirt, 
Gouverneur Hias erlaubt nicht daß bie Bundestruppen — buch 
Baltimore nehmen. Birginien ift aus ber Union auögetreten. Der 
verneur hat eine Proclamation veröffentlicht womit bie a 
anerfannt wird. Norbcarolina hat fih ber Forts bemädtigt; alle Slla⸗ 

rüften. Die Bundeöregierung wird alle eingefangenen Gorfas 

ren als Seeräuber veruribeilen. Es ift verboten Munition und Waffen 

nad - Eüben zu ſchiclen. — Lincoln hat eine Proclamation veröffent⸗ 

gg alle Häfen ber getrennten Staaten der Bloladezufland 

Virginien hat ben Hafen von Norfolk geichlofien, inbem 

es a er Die Birginier greifen die Regierungscommifjäre 

an. Das Anlehen bed Südens ift volländig untergebracht. Bei tem 

ber Lord Mahor zu Ehren ber conferbativen Paxtei Lorb 

Bar Hit Lord Dreby eine Rebe, in welcher er erflärte dab 
er das Minifterium nicht umflürgen wolle, (T. H.) 

Frankreich. 


SBar:e, 2 Mai 
Während man den Berleger und Druder beö Briefs des Herzogs bon 
Uumale „über franzöfiihe Geſchichte Bu bie Gerichte ſchleppt. erſcheint 
gegen bie Familie Orleans und die lonigl. 
damilie von Franlreid,, jede neue an Gemeinheit und Rohheit die letzte noch 
überbietenb. Die Brofhüren erſcheinen anonym, aber jeberman weiß daß 
Fe ein Elaborat des Palais royal, ein Probuct ber Nachforſchungen in ben 
Sqhahen ber kaiſerlichen Bibliothek über bie Geſchichte der franzöfiichen Re 
_ finb. Der Prinz Napoleon hat eine vollftändige Brofchürenfabrit 
etablirt; mit welchem mag ſich aus ben Worten ergeben mit benen 
bie Revue des beug Mondes in ihrem = Heft dieſes untwärbige 
Treiben abfertigt. „Dad einzige m Innern Frantreichs wah ⸗ 
rend ber letzten zwei Wochen, heißt eB, + eine Thatſache melde 
wir nur — bürfen, bie uns aber nicht erlaubt iſt näher 
erörtern. meinen bie Veröffentlihung einer Schrift bes 
von Pe worin biefer im Namen bed Hauſes Otléans 
auf bie Beurteilung antwortet welche ber Prinz Napoleon in feiner Rede 
im Senat über dieſes Haus gefält hatte. Diele Schrift ift mit Beſchlag 
belegt worden, und ift der Begenfland eines Briefs bes Prinzen Napoleon an 
ben Raifer und eines Briefes des Chefs des kaiferlichen Gabinets an ben 
Heraußgeber ber Times geworden. Die politiſche Prefie bat den Tact ger 
habt zu begreifen daß bie Beihlagnahme und die Berfolgung ber Brofhüre 
des Heryogs von Aumale ihr unterfagten dieſe zu befprechen. Es ſcheint 
baß bie Yutoren von Broihüren nicht glauben biefelbe Delicatefie beachten 
gu müflen, denn wir wiſſen faum wie viele Berichte als Antwort auf bie 
angeſchuldigte Broſchlire eridjienen find. Was die Revue bed deux Mondes 
betrifft, jo wird fie ebenfoiwenig bon den Antworten auf ben Brief bes 
Herzogs von Yumale als von biefem felbft ſprechen. Wir haben jedoch 
in mehreren dieſer Beofchüren eine Anführung bemerlt welche hervor: 
gehoben zu werben verdient. Man gefällt ſich darin zu fagen daß „bie 
Brofhüregemäßben Preßgejegen der Neftaurationd: und der Juli: Regierung 
verfolgt werde.“ — Man kann daraus auf bie Jugend der Autoren biefer 
Brofdüren folgern, denn in der That, lönnen fie mebir unter der Reſtau⸗ 
sation noch unter der Juli - Regierung gelebt haben, fonft würde ihnen 
zu Ohr gelommen feyn daß damals die Preiprogefie von einer Jurh ent 
ſchieden wurben und veröffentlicht werben Tonnten,” — Die ungeheuren 
Unftrengungen welche, wie man baraus fieht, dad Palais royal macht um 
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fein eigenes Benehmenund bie Anlagen des Herzogs von Drleans vergeſſen 
zu madjen, betveifen am beften wie richtig ber Schlag geführt wurde, und 
wie ſchwet er getroffen bat. — Uebrigens ift biefe Brofchürenfluth durch 
bie Art ihres Erſcheinens und bie Axt wie fie colportirt werden überaus charat · 
teriftifch für das Prefregime ber Tuilerien, das in feiner Art audgezridhnet or» 
ganifirt ift. Der Mechanismus functionirt jo regelmäßig, baf biefelbe Idee von 
bem ganzen Heer ber Agenten gleichyeitig behandelt wird, jo bak anſcheinend 
die öffentliche Meinung in der Beurtheilung ber Dinge und Sachlage ſtets 
auf das wunderbarſte übereinflintmt Das neuefte ausgegebene Mot 
dordre ift übrigens nicht gegen ben Herzog von Aumale, fonbern ben 
König Franz II von Gicilien gerichtet, weicher als die einzige Urſache der 
bourboniſchen Betvegungen in Güditalien verſchrieen wird. Die italieni- 
fen wie die frangöfifihen Blätter, die einheimischen tie bie auswärtigen, 
erörtern in Uebereinftimmung mit ben Turiner Deputirten baf Franz II 
Rom und Jtalien verlafjen müfje; wenn er nicht mit Güte gebe, jo müfle 
Gewalt angelvendet werden. Uebrigens ſcheint felbft bie infpirirte 
Preſſe etwas von ihrer Gefügigleit zu verlieren, namentlich in Bezug aufdie 
= ihr ſelbſt laftenden Beſchrankungen. Aud bie infpirirten Organe haben 
in Intereſſe eine größere Actionsfreiheit zu forbern, benn bamit wächst 
ih Einfluß, und damit hebt ſich wieder die Rolle welche ſie in der laiſerlichen 
Komodie ſpielen. Die Opin. nat. fordert heut eine Verringerung ber 
VPreßbeſchrãnkungen im Intereſſe ber Regierung ſelbſt, ber das Blatt nahe 
au legen trachtet daß es dann viel befler den Klerus zu befämpfen vermöge. 
Der Rlerusmuß danach den Tuilerien als ein fo gefährlicher Gegner erfheinen, 
== umihn zu belämpfen rathſam felbft ven Journalen bie Zügelächiehen zu 
Die Dpin. nat, ftüpt ihre Forderung gel das eigene Intereſſe 
der een nicht auf die ungemeine Härte des Prehdecretes vom 
17 Febr. 1852. Die Dpinion nationale wagt zu jagen „daß das Schwei · 
gen ber franzöfiihen Preffe während zehn voller Jahre ein wahres 
Unglüd für das Land ſey.“ Es ift dieß dad erfte Mal daß ein bonapar ⸗ 
tiftifche® Blatt die ſyflematiſche Vergewaltigung der Preſſe eingefteht. 
Biedieinfpiririe Prefſe bei aller Hingebung doch zu opponiren beginnt, in ber 
Uebergeugung daß das beftehenbe Regime nothivendig ihren Untergang herbei 
führen twürbe, fo auch ber Senat, troß der 30,000 Franken jährlich mit welchen 
bie Regierung bie Folgſamleit jedes Senators belohnt. Der Senat ſcheint 
bie Webergeugung zu gewinnen baß er Front gegen bie Regierung maden 
muß, wenn er nicht in ber öffentlihen Dleinung alles Anfehen verlieren will. 
Die Petition gegen bie von bem Seinepräferten Haußmann beabfichtigte Ver · 
flünmelung des Zugembourg Gartens gab den Anlaß zu einer auffallenden 
Demonftration. Man wird fi aus ben Debatten des gefeßgebenden Rör- 
pers erinnern baf ber Seinepräfert eine beim Publicum ſehr mipliebige 
Manie hat neue Baupläge durch Demolirungen zu jhaffen. Die Erpro» 
priationen geſchehen unter. der Hand, ebenfo ber Verlauf ber neuen Baur 
pläge; das Geichäft ift fo einträgli daß es hohe und hoͤchſte Gönner ges 
funben haben fol, und Hr. Haußmann bertheibigte fein Verſtümmelungs · 
project daher mit großer Energie und einer ehernen Stirn. Aber dießmal 
wollte das Selbſtbewußiſeyn nicht frommen. Bergeblich behauptete ex mit 
dem Project falle auch die Ausſicht auf Erbauung einer Reihe Häufer mit 
wohlfeilen Wohnungen ; vergeblich fuchte er barzuthun daß der Senat eigent ⸗ 
lich gar fein Recht habe ſich in bie Sache zu miſchen; vergeblid; ſuchte ex 
nachzuweiſen daß das Project fr mebr rüdzängig zu machen fey, daß es 
ber Kaiſer definitiv genehmigt habe. Man antwortete ihm berb abweiſend, 
bie abfichtliche Fälſchung feiner Angaben hervorhebend; ja der General 
d Hautpoul heſchuldigte ihn mit bürren Worten er fage nicht die Wahrheit. 
Der Senat behandelte Hrn. Haußmann in einer fo abtweifenben, das Miß- 
trauen in fein Wort jo unumwunben ausbrüdenden Weife, baf bei jeder 
anbern Regierung ber Nüdtritt eines folden Beamten unvermeiblich ſeyn 
würde. Schließlich beſchloh der Senat mit 94 gegen 2 Stimmen bie Nüd« 
ſendung der Petition an den Staatsminifler, 

Der Moniteur zeigt an baf bie franzoſiſchen und delgiſchen Bevol- 
möächtigten am 1 Mai im Hötel des Miniſteriums bes Auswärtigen 1) einen 
Handelsvertrag; 2) eine Schifffahrts Conven ion, 3) eine Gonvention für 
bie gegenfeitige Barantie, litterariſchen, artiſtiſchen und inbuftriellen Eigen» 
thums, und 4) einen additionellen Act zur Boftconvention vom 8 December 
1857 unterzeichnet haben. 


Dan ſchreibt dem Moniteur aus San Domingo vom 8 April: Die 
für bie Stabt San Domingo beftimmie ſpaniſche Barnifon ift am 8 April 
gelandet. 2000 Mann jollen die Barnifon bilben, und 1000 Dann wer · 
den nad) Porto Plata gefandt werben. In Samana, wo man die Abſicht 
bat Werften zu errichten, wird ein ziemlich bebeutendes Material angehäuft 
werben. General Santana hat den Titel „Ornsralcapitän,” und Gapt. 
Palaes denjenigen eines „Secunbocabo” erhalten. _ 


» Varid, 2 Mai. Der biefige Anhang der compromittirten Politik 
des Fürften Gortſchaloff fibßt ſich nicht am der Erklärung bes J. de Saint 
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belafien. Es befieht auf ber vollfländigen Räumung. 

biefe nicht erfolgt, hat eb bereits bon der Pforte die urkundliche Exrlaubniß 
ertoirft Saint Jean d Acre mit Landtruppen zu befehen. Es wird wohl dazu 
i Paris den Rüdyug des 


Cavour, der in Ermanglung eines farbinifhen Geſandten in 
welchem Mangel durch die Anweſenheit des jungen Marcheſe Grep- 

polli nicht abgebolfen twirb, viel mit den Tuilerien correfponbirt. Bimer- 
cati pflegt bie Depefchen hin und ber zu tragen. Mandmal wird er auch 
nad London erpedirt. Daher fein häufiges Reifen. — Baron Haußmann, 


i Leverrier, welcher Mitglied ber Pariſer Muni ⸗ 
commiſſion iſt, an ben Stantäminifter gewieſen, obgleich Haußmann 
und Leverrier inſtandig und ausführlich für den einfachen Uebergang zur 
Tages ordnung geiprochen hatten. Der Senat hat ſich durch diefe Abflimmung 
an bie Spihe ber allgemeinen Oppofition gegen bie firategifche und artiſtiſche 
i des Seine-Präfesten geſtellt, befjen Unpopularität in allen 
Schichten ber Geſellſchaft an bie Polignacd und Guizois erinnert. Der Gon- 
flici ziwiſchen bem Senat und Hrn. v. Haußmann hat aber eine noch größere 
Tragweite. Das Votum des Senat? ift ein Protefi gegen bie Leichtferlig⸗ 
Teit womit bie Megierung und ber Seine Präfert die Würde und bie confli« 
tutionelle Macht dieſes oberfien Staat: lörpers außer Acht zu ſetzen ſchienen. 
Das angefochtene Bauproject ift in ber Ausführung bereits fo tweitgebiehen, 
deß es ohme ungeheure Koſſen nicht mehr aufgegeben werden fann. Dar 
aud ſchopfte der Seine Praͤfett das vorzüglichtte Motiv feiner Rede. Er 
gab dem Senat deutlich zu verfieben er möge fich ale vergeblige Mühe 
eriparen. Ueber tie vom Senat mit Einſtimmigkeit empfohlene Petition 
fich einfach hinauszufegen, wäre eine Herausforderung jedes einzelnen 
Smators und ber öffentlichen Meinung. Es wird daher zu einem Com: 
promiß lommen, da ohnehin ſchon unter ben Augen des Raifers felbft ein 
Bermittlungsprojet aufgenommen worden ifl. Hr. v. Haufınann, ber 
ſchon ſeit einiger Zeit über feine Geſundheit Mlagte, ift feit geflern franf. — 
Die Finanzkreife erftaunen barüber daß die Regierung dem Credit mobilier 
endlich die lange nachgeſuchte Genchmigung ertheilt hat fein Gapital durch 
tie Ausgabe von Obligationen zu vergrößern, welche nicht mit ber beabs 
fihtigten Fufion der a — zu verwechſeln find. 
talien. 

3 Meapel, 27 Apil. In unvertennbarem Zufammenhange mit ben 
Rapoleoniſchen Abfihten, bie allmählich ſich hier feitzufegen feinen, le, 
ken die feit mehreren Tagen bier Nattgehabten fogenannten Garibalvi:De: 
menftrstionen, die zwar an und für ſich nur lächerlicher Art find, aber ben: 
noch dazu bienen bie Bevölferung in Angft und Unruhe zu verfegen. Den 
Borwand zu ben erwähnten Demonftrationen mußte ber belannte Brief 
Gialbini’s an Garibaldi geben, worin der reguläre General an den irregu · 
lären in fehr herben Worten eine Rriegserllärung ſchleudert und ſich ganz 
unzweideutig, ofen als Garibaldı's Feind erflärt. am betrachtet bier 
diefen Brief als ein Wert Cavouriſchet Politil, und will durchaus dem 
tiefgefränften Volkahelden im rothen Hemde fein Recht verfchaffen In 
diefem Einne beivegten fi Bolt, Pobel und zahlreiche fogenannte Ga⸗ 
lantuomini — demonftrirend beſonders durch bie Tolebo-Straße, dem Gari ⸗ 
baldi Häufige Evvidad bringend und ben Wunſch auf bevrohliche Art kund ⸗ 
getend: dem geliebten Rothen wieder ald Negierenden haben zu wollen. 
An diefen an und für fi) immer noch harmlofen Demonitrationen, welche 
beſonders am 24 und 25 d. Abends flatifanden, nahm zivar die Rational 
garde auch ſchon theilweiſe Antheil, aber hur noch ſchwach vertreten. Die 
Piemonteſen ſahen biefem Epiel ruhig und ernft zu, und ließen ſich troß ber 


abſichtlichen Probocationen nit in den Harniſch bringen, 
Umftänben hielt es das demonftrirende Volk furs befte ſich ruhig twieber zu 
verlaufen. Da aber die Sache fo gut und glüdlich abgelaufen war, fo ſchie ⸗ 
nen ſich die Echreier vorbehalten zu haben am folgenden Tage abermals eine 
Borftellung zu geben. Die Beinegungen liehen geflern ſchon von frül 
Morgens an auf getoiffe Demonfirationsabfichten fliehen. Um 4 Uhr 
Nachmittags gaben ſich biefelben endlich deuilich fund, indem eine 

von ungefähr 150 Berfonen, zum großen Theil aus Nationalgarbiften bes 
fehenb, in bie Quäftur drang, um Hrn. Spaventa aufjufucden, nachdem 
fie vorher ſchon vergebens ſeine Privatwohnung durchſtöbert hatten. Man 
Tann ſich leicht vorſtelen wie dem gehaßten Volizeiconſigliere zu Muthe 
geweſen ſeyn mag, als er vom den ungeſlüm bie Stiege Heraufftürmen: 
den den Ausruf: „Abbasso Spaventa, morte a Spaventa, morte!* ſich 
wieberholen hörte. Hr. Spabenta aber fol ſich trotzdem bei dieſer Geler 
genhenheit infofern ganz muthvoll benommen haben, als er nicht auf und 
davon lief. Als ſich die Rotte mit Revolvern, Faſchinenmeſſern, Stiletts, 
Sälepp-Hängfäbeln und Bajonnetten ins Zimmer ſtürzte, blieb Hr. Spa: 
venta unerſchroden ſtehen, um rubig abzutvarten was die Stürmer eigent- 
lich vornehmen würden. Nicht fo gelaflen war ber in biefem Augenblic 
ſich in Givilfleidung bei Hrn. Spaventa befindende Gommanbant und Gapo 
ber Nationalgarde, General Topputi. Diefer wandie fi entrüflet mit 
bem Ausruf an ben Haufen: ma, che maniera & questa! worauf er von 
feinen eigenen Zeuten hören mußte: ſchweig Hund, fonft werfen wir auch 
dich über den Balcon hinunter, und — — Topputi ſchwieg. Nach einigen 
geräufchvollen Erklärungen, welche bezweckten Hrn. Spaventa zur Abbans 
fung zu vermögen, zogen ſich bie Stürmer eben jo lärmend wie fie,gelommen 
twieber zurüd, In Toledo, gerabe an ber Ede wo bie Straba St. Bri⸗ 
gida hinein mündet. neben einem Häuflein ſardiniſcher Dfficiere ſtehend, bes 
merkten wir furze Zeit nad} dem eben befchriebenen Auftritt bei Hrn. Spas 
benta eine Rotte, wahrſcheinlich biefelben Duäfturftürmer an uns vorüber 
fürgen, num aus ungefähr 200 bis 250 Dann beftehend und gebilbet 
aus wirklichen ober Pfeubogaribaldianern, Nationalgarbiften, Bolt und 
einem Theil der ehemaligen romanifchen Leibgarde, Gamorriften und 
Quappi; in ber Mitte ein ſchmutziges breifarbiges Rationalbanner ſchwin ⸗ 
gend, das bon zerlumpten Garibaldianern getragen wurde. Unſere Neu 
gierde trieb uns dieſer wilden Jagd nad, und fo gelangten wir einige Aus 
genblide fpäter mit berfelben auf bem Largo St, Francesco bi Paolo an, 
wo bie Schaar, wahrſcheinlich dem Prinzen Garignano per dispetto, zu 
Gunſten Baribalvı's in „Evvivas!” ausbrach. Dem in bedenklicher Nähe 
dom lönigl. Palaſt bemonftrirenden Haufen machte fi ein aus bem Palaſt 
entjenbeted Peloton piemonteſiſcher Infanterie entgegen. Das wirt, der 
Vollskreis zieht ſich langſam und lautlos zurüd. Bei einbredjender Nacht 
ſchlichen mächtige NationalgardePatrouillen durch die Stabt und befon» 
ders durch die Strada Toledo. Pilete, ebenfalls von Rationalgarde ges 
bilbet, ſiehen an allen Eden und Enden. Die Strada Goncejione aber, 
welche von Toledo aus in bie Präfertur führt, if nun, nachdem Hr. Spas 
venta den Schreden ſchon feit Stunden überftanden, burd) einem Peloton 
ber Rationalgarde förmlich verſperrt. Heute erwarten twir bie Fortfefung 
biefer Straßenfcenen. 

J Turin, 29 Aril Die hier anweſenden neapolitaniſchen Dep 
titten hatten geftern angefichts der immer bebauerlicher werdenden Zuftänbe 
ſowohl in ber Hauptftabt als in den Provinzen Neapel eine Zuſammen⸗ 
kunft, um fi) über die der Regierung anzuempfehlenden Maßregeln zu 
verftändigen. Sie waren übereinftimmend der Anficht daß ben reactionären 
Auffländen nur durd Entfernung des jogenannten „Neactiongcomite's" 
aus Rom ein Ende gemacht werden lönne, und es ſey daher bie frangöfifche 
Regierung wiederholt und bringlich anzugeben im Berein mit der hiefigen 
Regierung ungefäumt zur Zöfung der romiſchen Frage zu ſchreiten, b. 5. 
nad hiefiger Sesart Rom den italienifhen Truppen zu übergeben. 
In Betreff der Regierung zu Neapel felbft glaubten einige dem Mini ⸗ 
fterium bienftbereit zuvorfommen, und ihm Ausnahmsvollmachten anbies 
ten zu follen, was jedoch von anderm abgelehnt wurde. Einſtweilen will 
man e8 noch mit der Anftellung neuer Bouberneure verfuchen. ... In 
der Stabt Neapel aber fanden fortwährend Berhaftungen flatt. — In heu⸗ 
tiger Sitzung der Deputirtenfammer legte der Finanzminifter Baflopi zivei 
Geſehentwũrfe vor. Durch den erften wird bie Unification der berjchiebes 
nen Stulden der früheren Regierungen in der Yufftellung eines großem 
Buqhs ber italieniſchen Staats ſchuld angeftrebt. Der zweite Gefchentwurf 
verlangt für die Regierung die Ermächtigung zu Gontrabirung eines neuen 
Anlehens von 500 Milionen Franken, unter dem nachträglichen Geſländ · 
niß daß das wirlliche Deficit nicht 267 Millionen betrage, wie es von dem 
abgetretenen Finanzminifler aufgeftellt worden ſeh, fondern 314 Millionen, 
indem das Drficit Sıcıliend und Reapels aufjunehmen vergeſſen worden 
fep. Die Gründe zur neuen Vergrößerung der Siaatsſchuld liegen nad; 
des Finanzminifters Meinung Har vor Augen, fie liegen in den Verhält- 


wiften Europa‘; er —* polen Umtwälzung —— 
entgegengehe, Nicht allein bie alieniſche Frage, londern auch die orim» 
Aalifce, die Ungarns bie. Polens bie ber. Rheingranze ſehen einem 
Soſung entgegen, welche wohl aicht auf friedlichem Wege vor fich 


große Schuld zu: deden und das Budget wieder auf feinen Normalſtand 
m rege entichlofien ſey. Die Kammer ſcheint ben Träumereien 


aber keinen großem Slauben zu ſchenlen. — Die Regierung hat beſchloſſen 
einen Mini an ben ſchwediſchen Hof zu ſchiden, ba von 
dort bie Eeflärung eingieng regen 


die Anerlennung bes italieniſchen Königreichs von 


4 Zurin, 0 — Der 500 Millionen ⸗ Geſetzentwurf gibt ber 
Brefle Stoff zu ben verſchiedenartigſten Exrgüfien. Im ganzen ift ber Jour ⸗ 
nalismus damit einverflanden ba ber neue Finangminifter Baftogi unfe 
zer. ſchwierigen Finanzlage Lühn zu Leibe gerüdt umd fie frei und under: 
hohlen zu. Tage gelegt hat; Es Hätten ſich freilich günftigere Momente zu 
einem Anleben gefunden; allein es handelte fi) bier gerüftet zu feyn, und 
von bielem Standpunft aus angefehen kann bie 500 Millionen-Sehnfuct 
des Minifteriums als eine Ider zu einer finanziellen Rationalbevaffnung 
betrachtet werden. Es ift wahr, bie Jtaliener find zu neuen Opfern beseit, 
unb da war es gut daran gethan fid ber Kriſis mit ſtarler Hand zu be 
mädptigen,, In ber heutigen Eihung famı bie Reihe Der Borlagen an ben 
Großfiegelbeiwahrer und Juflipminifter, Nachdem er in längerem Bortrag 
erörtert hatte wie frühere Jufligreformen, tveil verfrüßt, jdeitern mußten, 
erfläcte er ber Kanuner noch im diefer Seffion einen neuen Givilcodeg vor» 
Togen zu wollen, ber den Code Rapaldon, wie er feit 1809 in Neapel in 
Rraft ſey, zur Unterlage habe. Ein halbes Jahrhundert der Probe ſpreche 
für denfelben; er ſey ein Ausflug des römischen Rechts und fomit italieni« 
Then Uriprungs!. Was die Givilprocehorbnung anbetzeffe, jo heihe es fie 
befriedige nicht; allein er gebe zu bebenlen daß bie Givilprocehorbnung eine 
Gonfequenz des Givilcodez ſeyn müfle, und fo fey auch biefe nad den Mu · 
ſter der franzöfiichen Procedur aufgeftellt. Was ben Griminalfirafcoder an 
beireffe, jo nehme er feinen Anſtand ben gegentwärtig gültigen als den 
beiten in Europa zu bezeichnen. Er ſpreche die Todesſtrafe nur im drei ⸗ 
zehn Fällen aus, während anbere peinliche Gtrafgefepbücder ſich noch 
nicht mit hundert beznügen. Das Inſtructionsberfahren jey eben 
falle eines der beiten, und wenn es Mängel babe, fo ſeyen biele 
a —— aber man möge nicht das gefammie Gute comprowiitti ⸗ 
zen. um einzelnes beffer gu maden. Hierauf entwwidelte der Deputirte 
Mirabelli feinen Geſehvorſchlag über eine Mobification der Ger 
richtaorganiſalien im Rönigreid Reapel, wobei er bem nenpolitanijden 
Rıhtertand, der an Wirbeund Ehre keinem andern nachſtehe, vielfaches Lob 
ſpendet. Hr. Bica glaubt gegen dieſes Lob proteſtiren zu müfjen, ba ber necpo» 
Titanifche Richterftand leid bie Jaftrumente zur bourboniſchen Tyrannei ge 
Tiefert, habe; berfelbe ſey ſelbſi durch ten Mund Bicter Carmanuels ge 
brandmerlt. Hr. Shiavoni wundert ſich daß man ed tagen kann ben 
neapolilaniſche nRichterfland in einer Rammer zu loben in ber Posrio fige, 
Hr, Plutino will im Gegentheil einen Vorſchlag machen den gefammten 
menpolitsnijcen Nichterſtand der fixengfien Sichtung zu. unterziehen. Bei 
des Abſtimnmung wird jedoch Dirabellr's Vorfälag angenommen und einer 
Gommifjion übertviejen. Schlieklig wird ein Gefepvorihlag discutirt ber 
Unterfügungs: und Benfiontcajien für bis Invaliden der Hanbelämarine 
in den Erädien Genua, Neapel, Ancona und Palermo aufitellt, — Im 
Laufe bes heutigen Tages wurde bie von bem Bankhaus Adami von Livorno 
gu leitende Gaution für bie Nebernahme der ſicilianiſchen und neapolitani 
hen Ejenbahnen durch das hiefige Bankhaus Bolmida in ben Staats: 
{dag nieberzelegt. Der betreffende Geſehvorſchlag fol nun unvergiglie 
vor die Kammer gebracht werben. — Bu Palermo hatte am Abend bed 28 
ein tumultuariſche Baribalbi, Demonftration Ratt. Die Rationalgarbe mußte 
unter bie Waffen treten. — General ofen, begleitet vom den Oberfien 
Garrano und Bolboni, reist heute Abend nad Reupel ab, um im den bor« 
tigen Provinzen die Organtjation dee Rationalgarde zu betreiben. — Der 
Prinz von Garignan twird don Neapel zurüdertwartet, 

. Tuxrin,1 Mai. Der ruſſiſche Eonfularagent in Turin erhielt eben 
den Veſehl Leine Päffe mehr nach Polen auszufertigen. Wenn bringende 
Bälle eine Ausnahme erheiſchen, hat er Lie besüglichen Individuen an ben 
ruſſiſchen Conſul in Genua zu weiſen, ber in biefem Betreff mit fpeciellen 
Smftructionen verſehen iſt. 

Turiu, 2 Mai. Der Corriere Mercantile meldet daß in Ge⸗ 
nua viele Truppen nad; Süditalim eingeſchifft werden. Garibaldi hat ſich 
geftern in Quarto, in der Rähe von Genua, auf dem „Wirgile nad Ges 


—— Mehrere ſeiner Freunde beg leiteten ihm. — Rente 73,60 


Zarkei. 

Aon ſtautinopel 24 April. Wan hat in Denibayar Truppe 
gegen Montenegro und Serbien zufammengezogen. Dmer Bafda fat 
fe an, fobald das nöthige Geld beifammen ift, atzureifen. Das engliſche 
und das turtiſche Geſchwader haben, Befehl erhalten. gemeinfaftlid zw 
handeln. Das Arfenal von Korfu hat bie türkichen Schiffe ber von Ron 
Rantinopel nach Beyrut gehenden Armeebivifion mit Vorräthen verfehen. 
Diele Divifion beftebt aus 7 Bataillonen, zwei Nezimentern Gavallerie und 
50 Geſchũ hen. — Dmer Paſcha bereitet ſich zur Abreiſe vor. Er ift Ueber 
bringer einer berubigenben Proclamation für die Bevöllerung. Diele Er 
clamation wurde den Vertretern der Großmachte mitgetheilt, Omer Paſcha 
wird energiſch gegen bie Montenegriner auftreten. Neue Truppen find auf 
Dampfigıfien — * dem adriauiſchen Meer zur Verſlärlung der Operationd 

armee abgegangen, Eine vollſtandige Brigade iſt nad) Eyrien eingeſchifft 
er Fuad Paſcha wird 36,000 Dann zur Hufrechthaltung ber Ruhe 
erhalten. — Griechenland verzichtet auf ben Rath Frankreichs und Englands 
bezüglich der Errichtung einer griechiſchen Phalanx. — Die Börfevon Stonflan 
tinopel iſt öde. Die Geſchafte haben aufgehört. Wan erwartet die Bo 
ſchluſſe der frangöfichen Ban. Cine um 3 Uhr an unferer Börie bekannt 
gemachte Depeſche aus Paris berlünbet baß bie franzöfifche Bank mehreren 
griednihen Häufern, welche geftern ihre Unterjchrifien Noth leiden liehen, 
zu Hülfe lomme. Diefe Nachticht hat eine große Befriedigung hervotz⸗ 
braspt ; die Befürchtungen verjhwinden. (T 9.) 

Sandelsı * Börf: 

‚ Grauffurt a. R., Dig. 6. 8. 104% ©; 
Komp Assl. 100, B.; 555 ER Obi. 109 G.: 
a 9; 8 von 1843 im 213, 8; 4 

—— — —* RC * 3 ——— 
7 4 gen . BONR, 6. 9. 131 PB: BA. 4 
— * N Km —— * ——— 
1; os So en fi 16.00 en 41-45. 
© Bugs eburg, Mi Wie man veruimmt, haben bie —e— 
derſterdenen Fa art v. Scha „2 593 igre unter ber ffirına 
Schaeyler bier und in Münden Bankpäufer mit bem 1 Juli b, 9. is 
Liquidation tretem zu laffen, Die San bes Augsburger Kaufes werben burk 
bie HH, Nobert und Hugo v. Froelich unter ber altbelannten Ferma Ehr, v. Precid 
u. Söhue fertgejeht, jene des Münchener Haufes von bem Lirtigl. — * 
der HH. Robett dv. Froelich u, Cemp. ebenbafelet übernommen werben. Arme 
vermehimen wir baf dem letstzengameien Kaufe auch die won beam Sanje Job. Lot. 
Schargier biaher "geflihrte sus agentur, bez. — — Fruerverfiherunge 


aufalt anvertraut wurde. 
fi @ (8 gs taune.) Der heutige Sceanmeaftand being 
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Hamburg, 2 Dal. eigen los flau, ab answärte il. Bozen 

loco per) = Dauzig u 77 zu u lad 
2 Mei, Moggen per Msi 46%, per Gerift 481, Di be 
ung —— 1109/44. Gpiritus per Dal 1934, per Gerhft 197%. 

Wien, 1 Mai. Bei ber heute Mattgefnbenen gr ja ber SON 
Loofe vom Jahr 1860 ze auf folgenbe bie jefetsten —— 
Serie 13,129 Wr, 9: 000 fL, Serie 10259 Nr. 16: 60,000 fl, mt 
10,878 jr. 20: 23.000 1. fi, Serie 9501 Mr. 17; 10,000 fi, Serie 14,110 
Rr. 4: 10,000 fl., Serie 10,450 Nr. 15: 5000 fi. 

Waris, 2 Mai. Spree. 69.5; 28: Afıpeee. 96.20; Banfactien 2850; Cent 
mobilier 7LO; wien. Gym — 8; Belg. —— 100; yan. paffee 
(wer) Ion; 562.60; 26.3; Orleans 13; Mrd ED; 

880; ——— 963.15; ei > 48623: — 
528.75; 2* 410; — 400; Eier, Gefellipaft 423.75; Bit 
Cemneonel 835; gr. nufl. Comp. 831.25. 


Zelegramme. 

* Frankfurt a. M., 3 Mai. Oeſtert. öproe. National-Bnfeihe 60%; 
Öproe. Metall. 43% P.; Banlactien 672; Botteri-Aniehensioofe von 1864 BTYa; 
vom 1868 91Y,; vom 1860 5574; Lubtmgähafen-Berbaher E-B.M. 1304; 
Bayer. Ofsahm-Metien 1024; doll eingeyahlt 103*/y; Bferr. Erebit-Mobifieraetien 
18014; Eiifabeth-Prioritäts-Hetien 79%. Wedpfelenrfe: Lombem 117%; Part 
a20 Wien 79%, 

. Wien, 3 Mei. Deferr. Bprec. Rational, Anleihe 77,40; Sprer. Berta, 
65.40; Lotterie-Anlehenstoofe non 1854 86.50; ven 1868 116; dom 1860 81.86; 
Bankoctien 784; fer. Erebit-Mobifieractien 165.50; Dotaubampfjiffuhessachen 
427; Staottbahnactien 24; Nerbhehnactien 904.70; "Meftbafn-TPriorititsactis 
106, Beäfelenrfe: Augeburg 3 Monat 125.50; Bonten 146.756. * 

* Londou, 2 Mai. Sproc.. Confois 919, 
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Ballınierayers teste Lebenstage. 


* mRänden, ‘1 Mai) In ber Burgen biographifchen Notig über 
Wwelche Sie einem hieſigen Blatt entnommen, ift bemerlt: 
— ſchon ſeit längerer Zeit an einem Rüdenmarlübel feidend, 

Tester eit zujeber anhaltend geiftigen Befhäftigung unfähig getve: 
bemfelbenerlegen ſey. Dieß ift ein zweiſacher Jrrthum, den 
mir biemit. erlaube: Fallmeraher ift weder einem Nüden: 
noch in feiner volljtändigen geifligen Thätigteit bis zum 


i 


ii 


& 


N 


ı en geweſen. Die Section ergab daß er an 
‚geftorben,; und daß ein tieferes Nüdenmarkleiven | 


Horhanden war. Sein Kopf tvar frei und friſch geblieben, fein 
völlig umgeteübt bis zum letzten Tage feines arbeitfamen Lebens, 

10 er mod) einige Stunden. in Xenophons Anabafis las, und den babei 
enpfunbenen Genuß bei der Familie erwähnte bie er jeden Abend beſuchte. 
an ganz brudfertigem Manufcript drei anftändige Bände 

nämlich: 1) „Neuere Fragmente aus bem Orient,“ 2) „Kıir 


e; 


er 2) „Stubien und Erinnerungen aus meinem Leben.“ Er 
—8* dem Einſender wenige Tage vor feinem Tod in 

und Reinfcrift, „fir und fertig“ — wie er heiter be: 

merkte: ‚nbiB‘ auf die Einleitung, die ich angefangen habe und noch zu voll» 
enben “In dorm und Haltung follte dieſe Einleitung der berühmten 
Vorrede Feagmente ahnlich werden, d. h.im beften. Stahlharmifch 


pi ſich praſentiren, und er fepeint in ber geheimften Rüftlam- 
9 Srinern dazu noch manch „scharfes Beug“ in Vorrath gehabt zu 


8 Ueber beit Inhalt des Iehten Bares, welchet auch feine Denlwürdig 
keiten aus dem Befreiungstrieg enthalten ſoll, ben er-1814 als Lieutenant 
mitmachte, {pradh et oft und gern mit feinen Fteunden. Beſonders war 
ex mad feiner Rüdlehr- aus dem Bad Steben im Yuguft v. J. mehrere 
Mortate-lang anhaltend munter und mittheilſam, und erzählte oft und 

feiner. Reifen im Drient und von feinem Feldjug in 

er über feine Erlebniſſe in ben Jahren 1848 und 1849 


l wie immer blieb. Neben ber Vorbereitung zur Herausgabe 
— ſtudierte und Ins er fortwãhrend Neues und 
Ein bidleibiges neuered engliſches Geſchichtowerl, bad id) ihm vor 


hatte er bereits genau geleien und auf das aus» 
ine claſſiſchen Lieblinge las er-babei unausgeſetzt, 
8 Homerd Ilias neben Rcnophon und Tacitus. Nur 
DläHer hatie fein Intereffe feit einigen Monaten, 
nicht mehr beſuchte, merklich nachgelaſſen. Sein 
pre der Geifteögefundheit,“ wie Goethe jagt) war 
friſch geblieben. 
gründlichen hiſtoriſchen unb philologiſchen Gelchrfamteit } 





‚kit er nicht 


ganp befonders geograpbildie Renntnifie auch über —— 
‚vor der 


Er hatle: ı Dad ode wire Brei hai ee 
bie Slaviſirung bes 
ir hun, Er halte ſich im Eifer der 5 


er heiter eich ohne. feinen ‚nahen 9 su ahnen. giüclich Schöner 
Tod war ganz im. Einklang: mit einem reihen Ihönen Leben, bad vom 
Kamepaf ten. Leiden nie getwüht war. 

ix hoffen daß biefe berichtigenden Einzelheiten üher bie Iehten Tage 
eines berühinten. Gelchrten, der, durch feine zahlteichen. :geiftvollen. und 
glängenden Muffäge in ber Beilage der Allg. Beitung feit.1838 deren Lelern 
eine ganz befonders bekannt und lieb getvorbene, Perfönlichleit war von 
Pr er —— aufgenommen werden die ber edle Todte in voll 

em 


An feinem Grabe ſprach Brofeflor J. Muller: „Tin plöglider, aber 
ſchmerzloſer Tob hat uns einen Mann — bes von manchen unter uns 
als Lehrer bankhar.berehrt, van vielen als Gollege uub Fyrennb hochgeachte 
von allen als Schriftfteller —— war: Philipp Jalob Fallmerayer. 

Aus Tirol entſproſſen, einem Lande bas feinen ſindern, wenn nicht 
immer einen weiten Horizont, doch eine gewiſſe Bähigleit und Kraft des 
Fahlens und Denlens zum Erbtheil zu geben ſcheint. fan Fallmerayer. nad 
Bayern auf bie Univerfität Landshut, zu einer.Beit wo diefe-einen neuen 
unb beutfcheren Auffchwung zu nehmen ‚Hier legie er ben Grund 
zu feiner wiffenfaftlihen Ausbildung, wurde aber bald aus feinen tiefen 
Studien durch ben Ruf bed Baterlands geriffen. Als Soldat, als Difiier 
machte er ben begeifterungsbollen Befreiungäfrieg mit, und lehrte mit Ruhm 
bededt in die Heimäth Jurüd, wo er bald bie Waffen mit der friedlichen Be 
ſchaftigung des Gelehrten bertauſchte. Mit ernſi gelriebenen Forihungen 
auf bem Gebiete der Geſchichte, der Literaturen und ber Spradien bes 
Morgen: und Abenblandes, wozu ihn fein feiner Siun ausnehmend be 
fähigte, vereinigte er die mit heiterer Mühe getragene, bei feiner hervor» 
ragenden Inbivibualität fruchtreiche Burde eine? untergeorbneten Lehramtt. 


Es leben noch manche welche das Glüd hatten zu den Ffihen des 


geiftvollen 
jungen Mannes zu fihen unb Fräftig angeregt zu werden, nicht -allein durch 
feinen Unterricht, Sondern auch durch feine Bemühungen aus den Jünglingen 
Träftige und jelbfibewußte Männer zu bilden, . , 

In kurzer Beit flieg.er von den. untern Glafjen tes Ghmnaſiums in. die 
höhern, und am das Lyceum. Die Loſung einer befannten Preisfiage-batıe 
in beim jungen Docmten eine wiſſenſchafiliche Befähigung feltener Art und 
eine vollendete Meiſterſchaft in hiſtoriſchar Forſchung zur Anerlennung ge» 
bracht. Aber bald. brach eine trübere Zeit über Bayern berein, und was 
das größte Lob von hochherzigen Männern perbiente, wurde als fr; vle Dppe · 
fition gegen eine immer mägptiger werdende Partei beſchuldigt und verurtheilt. 
Fallmerayer mußte die Lehrlanzel verlafien. 

Als er, nad) feinen Reifen aus dem Drient zurüdgelehrt, feine Gegner 
ihrer Macht wieder. enllleidet traf, erhielt er. den ehrenvollen Huf an die 


‚ Univerfität Münden, bald barauf auch bie ihn und feine Wähler ehrende 


Aufforderung zum berfaffunggebenden Parlamente. deulſcher Nation nad) 
Frankfurt ſich zu verfügen, Er ftimmte, treu feinen Principien, mit ber Lin» 
ten, und folgte felbit dem HRumpfe nach Stuttgart — non spem sed offi- 
cium seeutus, wie er mit dem alten Römer von fi ſagen durfte. Dice 
fes conſequente Ausharren bei dem von ihm als Recht Anerkannten zwang 
ihn das bittere Brod des Zlüdtlings zu eſſen und das Elend zu empfir» 
ben, das ber edle Florentiniſche Egilirte fo tief Shmerzlich beſchreibt. Zwer 
gab dem gebeugten, nicht gebrochenen Freunde dad Vaterland fein Alyı 
zuräd, nahm ihm aber das Amt eines Hochlehrers. 

Es ift ein betrübentes Gefühl denken zu müffen daß eine folde Lehr 
kraft durch religiöfe und politiiche Mißgunſt vom der ihr durch die Natur 
borgezeihneten Laufbahn während ber ganzen Epoche der männliden Reife 
abaczogen war; traurig zu Lerechnen was an der Erzichung der bayeri 
ſchen Sünglinge durch feinen ſcharfen, ja ſchneidenden Geiſt, feine teohlge: 


und 
— eine beiommberungstoürbig reiche allgemeine Bildung | ertners Getehrfomteis, fein tseffendet ur männsthes Uxtgeit, die Unmit- 


telbarkeit feines ern: feine beflänbige- Beziehung jedes hiftori«. 1" 


ſchen Stoffes auf die ewig neuen Ftagen ber Fortenttvidlung bed eis 


benn biefe hätte wohl wenig gelitten durch feine Borträgeiam ber 2 
fktät, wäre vieleicht eher gelörbert worden Hat er nicht eineß feiner 
» Hanptiverle während feines Bymnafiallehramtes vollendet, und ein an 
beres tährenb feiner Lycealthãtigleit entworfen und zur Hälfte wenigftens 
— ‚Zum friſchen Schaffen gehört aud eine friſche unge 


Thätigteit. 

Mir fehen ihn ſchon früh mit einem hiſtoriſchen Stoff befchäftigt den 

nur wenige feiner Beitgenoffen berührten, und aus einem beinahe vergeſſe · 
nen Zeitraum Bilber heraufbeſchwören, die, ſcheinbar unbebeutend, unter 
feiner Hand zu großartigen Mahnern für unfer eitalter wurden. Dur 
ihn tritt das bigantinifche Weſen mit feinem berrotteten Abfolutiämus und 
feiner theologiſch orthodoxen Politik in furditbarer Nähe für uns auf; bas 
ber Barbaren, bie Berbrängung eines edlen Geſchlechts durch fie, 

ober ihre Vermiſchung mit bemfelben, führte unmittelbar auf brennenbe 
Fragen ber Gegenwart, und gab ber Beurtheilung biefer wohl zu beach⸗ 
tende Fundamente. In ben Fragmenten“ wurde in großartiger Weiſe 
secapitulirt was bie Forſchung über das Kaiſerthum von Trapezunt und 
die Geſchichte von Morea vorbereitet hatte, und neben anmuthigen Schil · 
derungen bes orientalifchen Lebens erſcheint das prachtvolle Bild der Ber» 
gangenheit und Zukunft Konftantinopels und bie geharniſchte Worrebe, bie 
für ſich ein großes politiſches Werl aufwiegt. Es iſt in bie große Beine: 
gung ber 40er Jahre fein gewaltigerer Zündftoff geworfen, die Schäden 
unferer Beit und unfers Baterlandes nirgends lebendiger, ſchwungboller 
und ſchärfer harakterifirt, und fo ihre Heilung angebahnt worden; fie allein 
toürbe unferm Tobten bie Fortbauer unter jenen Gelehrten ſichern welche 
ihre geiftige Araft und ihre Forſchungen zum Heil des Geſchlechts ver 


Wenn und Fallmerayer als zürnenber Politifer, als firafender Ver ⸗ 
beſſerer, als großartiger Prophet bes Unheils erfcheint, fo dürfen wir nicht 
vergeſſen daß ber zerjegenben Schärfe feines Weſens eine außerordentliche 
Meichheit des Gemüths zur Eeite gieng, daher bad Liebenötwürdige in feis 
nem gefelligen Verkehr, die Luft an trauten Freunbestkeifen und Umgang 
mit eblen geiftreichen rauen, wo er, der getwaltige Heros, zufrieden war 
feine negativen Eeiten verbfillen zu bürfen und zu fönnen. Mag wohl 
aud) bie Weichheit feine Herzens oft Urfadhe getvefen feyn den Verfland 
gleichfam zur Gompenfation noch firaffer anzufpannen, unb vielleicht über 
das Biel Hinaus fich zu ergehen, doch über alle ergoß er ben Zauber einer 
eblen Sprache; nicht bloß borübergehend angebaut von bem Geift bed 
Altertfums, nein, feit feiner Jugend in vollen Zügen aus jenem unber- 
ganglichen Born flürfend, wagie er nichts ber Deffentlichfeit zu überger 
geben was nicht den Anforderungen ber Kunft entjprad, Wenn feine 
geiftige Kraft gewaltig rang bie Wahrheit zu ſuchen, fo erfhien es feinem 
fühlenden Sinn ein Raub bie gewonnenen Refultate nit mit Anmuth 
und Würbe gu umlleiben, und fo ber etvigen Schönheit zu nähern melde, 
vielleicht das einzige reale Gut der Menſchenlinder, und alle frei macht. 

Sriebe feiner Wide!“ 


Rurbeffifhe Zuftände, 

+" Ruchefien, Unterm 3 April ift befanntlih das Wahlaus- 
Schreiben erlafien, um bie unterm 8 December v. J. bereit$ berorbenten 
Wahlen zur ziveiten Kammer ber Landſtände endlich und nun fo bald als 
möglich, vorzunehmen. Der Wahlkampf muß alfo jet bereits in vollem 
Gange ſeyn. Man merkt aber im Lande fehr wenig davon, und man 
toürbe nod weniger bavon wahrnehmen, wenn nicht bie Stantöregierung 
gleichzeitig, durch eine Wahlverfündigung, welche in allen Gemeinben vor⸗ 
gelefen worden ift, zur abermaligen Beiprehung einer, wie man im gan 
zen Band meinte, längft entſchiedenen frage aufgefordert hätte, 

Aus dem Standpunlt des Minifteriums, welches die Berfaflung von 
1860 als ein fait accompli um jeden Preis aufrecht erhalten möchte, ift 
diefe Verkündigung gewiß mit großem Geſchick gefchrieben, doch ift derfel- 
ben barum nod) feineötvegs ein ebenfo großer Erfolg in Auzficht zu ftellen; 
denn wer überhaupt befähigt ift bem Bebankengang berfelben zu folgen, 
der weiß auch baß gerade bie Gompetenz bed Bunbestags be 
iritten ift, und dah bie Zuſſimmung ber zweiten Rammer zu ben Ber 
befjerungsvorfälägen betreffs ter Berfaflung von 1852 bereits zur üch 
genommen war, als bie landeöherrlihe Genehmigung berfelben er⸗ 
folgte. Die meiflen Wähler aber — benn das gegenwärtige Wahlgeſetz 
jchůeßt faſt alle wiſſenſchaftlich Gebildeten grunbfäglic aus — welche nur 
bie materiellen Bortheile felbftänbig beurteilen lönnen, werden ſich wenig 
barliber grämen wenn bie Bermehrung ber Dbergerichte unterbleibt, ivenn 


die iger ber Commerzbanl mit 75 Procent begnügen mäflen, 
wenn die Probing Fulda A noch einige Jahre enibehren wird, 
unb wenn tie Stautöäbiener wie vor mit Noth und dem Jab- 


nach Sorgen 

resabſchluß entgegenſehen ſollen. Dieſe Wähler, welche faft alle Grund⸗ 
beſitzer ſind wiſſen daß fie durch bie in Folge ber Verſaſſung von 1831 
erlaſſenen Abloſungkgeſehe wohlhabend geworden find, daß aber in Folge 
ber Verfaſſungsanderungen im Jahr 1852 bie Ablöfung der Jagdgerecht · 
famen ohne weileres rüdgängig gemacht werben Tonnte; die Wahl zwiſchen 
ber Berfafjung von 1831 unb ber bon 1860 if baber bei ihnen gleichbe« 
beutenb mit der Frage ob fie die Ablöfungäverträge fiher aufrecht erhals 
ten wollen ober nicht, und darauf kann bie Antwort natürlich feinen Aus 
genblid zweifelhaft jeyn. 

Für den guten Willen bes Miniflers Volmar, der die Verkündigung 
contrafignirt Hat, und bafür daß er bie weſentlichen Mängel ber Zuſam⸗ 
menfegung ber beiden Kammern vollſtändig einfieht, ſpricht ber bemerlens ⸗ 
werthe Umftand daß er zweimal faſt mit benfelben Worten auf 
die Rathlichleit hinweist bie beftebenden Beflimmungen in bie 
fer Hinfiht abyuänbern, und babei bie Unterflügung ber Regierung 
verheißt. Leider würbe aber ber von ihm vorgeſchlagene Weg gerade bas 
Gegentheil beivirten, und jede Ausficht auf eine Modification der erſten 
Kammer für immer abichneiben ; denn ba nad} ben gegentwärtigen Beftim: 
mungen der Berfafjung ber Lanbeöhers ben Widerſtand ber erften Kam ⸗ 
mer durch Ernennung von Mitgliedern gar nicht brechen lann, fo ift ger 
twiß feine Ausſicht baf ſich dieſelbe ber Befugnifie welche die Macht 
von etwa fehzig Familien ber Regierungsdgewalt ber Krone 
minbeftens gleichftellt, freiwillig follte entäußern wollen. Wer mit 
den Verhandlungen bed preußiihen Herrenhaufes — und befien Priviles 
gien find benen ber heſſiſchen Ritterlammer doch gar nicht zu vergleichen! — 
nur einigermaßen belannt ift, ber wird uns beiftimmen wenn wir behaup: 
ten daß die von der Verlündigung als twlinfchenätwertb bezeichnete Verbeſ⸗ 
ferung ber Landesvertretung nur bann erreicht werben Tann wenn eine 
jolche vollgogen wird bevor bie gegentwärtige erfie Rammer zu einer „ans 
erlannten Wirkjamleit* gebiehen iſt. 

Es ſcheint bann auch wirllich daß bie Berlefung biefer Berfündigung 
in den Gemeinden ben erwarteten Erfolg nicht gehabt hat. 

Inzwiſchen ift in Marburg „Eine Stimme im lurheſſiſchen Vers 
fafjungsftreit" erfchienen welche die Politil bes Redacteurs ber 
Morgemgeitung, bes „Wortführers ber Partei die ben Beſchluß ber 


» aufgelösten zweiten Kammer vom 8 December v. 3. zu Stande gebracht 


hat, Friedrich Detler,“ auf das heftigfte angreift. Der Berfafler — 
man nennt als folchen den Profefior der Staatswiſſenſchaften bafelbft, ven 
belannten Hrn. Ilſe — belämpft die Forderung Detters: „Wiebereinfegung 
des Lande in den borigen Stand“ als eine ‚Verwirrung“ ... „in ben 
Begriffen derer die folche politiſche Weisheit feilbieten oder gläubig ent 
gegennehmen.“ Die Bugeftänbnifie aber welche er im Laufe feiner Beweis · 
Führungen macht, find für die Gewalten deren Sache er führt offenbar weit 
bebentlicher als bie Behauptungen der Gegner berfelben. So heift e8 z. B. 
©. 8: 

„Unferes Staates Regierumgsform iſt bie momarchifc-comflitutionelle, bei folder 
mögen bie Minifter und bie von dieſen zu vertretenden Regierumgsgrunbfäge wech- 
fein, es mögen Echöpfungen des —S— Eyfiems von einem felgenden 
befeitigt en, immer aber muß bieen Schöpfungen ihr rechuiches Auſehen ber 
laffen, und fie bilrfen wicht ohme Beachtung ihres formellen Rechisbe aunullirt 

SGeſchicht folches, ſo it der Gipftemwechlel Revolution oder Staatoſtreich. 
Ein Staateftreich ift leider ber ‚gäusgangerumtt unferer gegemwärtigen Berwirrung; 
beißt es aber eomflitutionellen Sinn bewähren, wenn mau bas eine Uebel durch das 
andere gleichartige zu fühnen gebentt?" 

Richt minder bedenklich dürfte ben betreffenden Gewalten bie Art und 
Weiſe eriheinen wie er bie Nechtsbeftändigfeit ber Schöpfungen bes Stants« 
ftreiches zu ertveifen fucht: 

„Äreifich nicht durch bie Befcläffe der Bunbesterfaunmfung — ben bafı biefe 
nicht zuftänbig war mit ihren Berhlüffen umgeſtaltend im bie inmern Medhtauerhält- 
siffe unferes Landes eimpugreifen, fey bereitwillig zugeßanben — wohl aber bundh 
die — Bunbespälfe (1) 

Und nun folgt bie merliwürbige Behauptung: 

„Zr innern Gtaatsleben fehlt e8 an einem forum, durch deſſen Richterſpruch ein 
Smiefpalt zeichen arm und Recht Befeitigt werben unie, ſebald eim ſelcher 
Amiefpalt durch Laublungen ber Madıthaber felbft hervorgerufen worden if." . . 
„In Stantsredht aber lann eher als auf jebem andern Rechtsgebiet bie Macht, feibft 
um Wiberjpruch mit ber rechtlichen Uebergeugung ber Ghefammtheit, als alleiniges 
rechtatbildendes Element zur Geltung kommen, mweil hier vorzugsweile bie Crywing · 
Garfeit ein Griterium bes Nechte bilbet, weil bier das Befehlen und Gehercen tie 
weientfichflen Meufierungen bet find. Wer die Macht hat fih Geherfam 
zu verichaffen der fann deßhalb bier das was er als echt will zum 

Recht machen, und wäre and ber Het feiner Willensänferumg felbit ein Unrecht und 
ein Bruch ber befiehenden Rechtsorbnung." . . 

Demnad gründet ber Berfafjer, wenn wir ihn recht verſtehen, bie 
Rechtöbeftändigleit ber in Folge der Bundesbejglüfie erlafienen Berfaffung 
von 1860 auf bad Recht ber Rriegderoberung, geübt bur bie Bundes⸗ 


2023 \ 


berfammlung gegen das kurheſſiſche Bolt! Kenne beide Theile toerben 
gleich ſehr — har zu Friegführenden Mächten geftempelt, und 
dadurch für immer ben elfällen ber Gewalt preiögegeben zu fehen; 
und wenn bie Rechtöbeftändigfeit der Verfaſſung von 1860 nur burdh ſolche 
dictionen gerettet werden lann, fo ift allerdings zu fürdhten daß fie felbft 
— in daB Reid ber Sichionen bürfte verviefen werden. 
Ro ift jebenfalls das Ergebniß zu welchem „bie 
et = biefer usführung * 
wãre alfo ein Sqhritt ber rath 
ſich we; jet das Wort führenden er 
aber für den Fall daß bie neue Rammer die Unpufänbigkeideflärung 
wieberholen follte, Tann er doch auch ter Regierung ein Beharren auf der 
von ihr betretenen Bahn nicht anrathen; denn alsdann 
„bleibt ber Referung mur zwiſchen zwei Wegen bie Wahl: emtmeber fie wendet 
fü Bon wenem an e Bunbesoerfammlung, ımb verlangt von ibr Enttfchebung umb 
fe, ober aber fie —— AA — ihre eigene er mb behandelt bas Land fo 
wie es ihr von ihrem Stan end Ion inet eripeinen mußte — als in Aufe 
lehnung md Revelntion ayeen Der re ber einen wie ber anbern biefer 
Goentrafiäten wäre aufs au beflogen; um fie algumenben, follten dehhalb 
tmblich alle Kräfte im Lande zu einmälthigem Wirken Bufammenteie, Alle Theile 
kellten das il thun, um enblich ein Friedens · und ®: ———— zu 5* 
er, au It 


5* elle an — zu Genceffionen 
genäht innte nun bie ne de ei keinerlei ml an den jetzi ———— ge 
—— * — benn ee eine en fon ai di je * 
Sieg zu bean, ihr Sieg Lönnte micht ausbleiben. Aber freilich, märe 


So ber Regierung eine folche von Anfang gerechte, wäre ‚fie fo von je; 
m Be, fe Mit hätte Tängft art: und el ehe Strei treitfage wie Ar Ayeie 
—— Die Reg erum jedoch bie Erbſchaft bes Jahres 1 
bommen; was bamals cn trägt ben Stempel bes —— * 
[7] r gine Borberung ber Gerechtigkeit daß es geſühnt werde. 
erechten — * das FA Unrecht auf einem mit bem 
om chen Berhäftniffe unb mit * Fee 
IT er. 
langen ſich die Regierumg bereit zeigen. 


holt wird: bie Regierung werbe bereit ſeyn auf eiwe A Bine wegen Herüber 
——— ber ee foflung van 1 1 in bie vom 1 ep 
A en ee ——— 
arte a |, um jenen zerechten Ferderungen 
m Zurüdgel * Fi bie Sea äge bes alten Berfaflansereiis 
tem erfeheint, is bie er ht gen bes neuen Verfa Mungeredts 
ven bem alten — rege welche —* jur Befeitigung vom Bundeswidrig · 
teten, bas wahre Be des Yandes geboten waren, bie 


noch aus Riüdfichten auf 
deßhaib fortwährend ale Ban bes Rechtezuſtandes empfunden werben — 
birften num bie zu Betrachten, ken; 
—8 —— neue — —E ee 
Buß fe be e 


—* en des Rechtowe 8 gegen Rechteverletzum durch Ber 
ber Einatshehörben Übeemähise Schranfen fett. . = 


En 1 aber and die Regierung zu Conceffionen in 
8 wit an bo nur fe das Bertranen finden daß es ihr ſt je . einem 


— — fie zugleich zeigt daß fie auch font mit ben Traditionen 
* brechen will. Sie laſſe ab von den 
ee 
* nur bas 


Verſuchen durch 
Aulben zu Algen; bie „Srfahrung hat gezeigt baf da⸗ 
egentpeit erreicht wird, 
wDoh bie Regierung wird auch beim Geften Willen in einem nadhgiebigen 
Tani bleiben, term fie wicht bei Serlagen über Aenberungen der fr 
ber ber erfliem Kammer nl if. Bon biefer * weir 
bebhalb eine hoch ige That, wit verlangen 8 ald deß fi Re- 
gierung bie Bahn Im, indern fie ih Mast zum a ae bardietet; fe wird fi 
damit ein Denkmal —— — ſegen. Möchten ihre Mitglieber, ehe m 
die Bafammen! Landtags erfolgt, das we, Mther —— S 
Schweigen brechen; = fie offen hand, 

vom ihnen zu erwarten bat, umb möchten fie zei u fe bie ij Irre au Pond 
bigem wiſſen, igdern fie fid mit ber Bitte um Propofitionen fm oben angebeuteten 
Sam am bie Regierung menden. Einer folden Bitte kann bie Regierung mit 
Oieem wilehren, und wis ham 3 die Buero male ihr ba» 


—* i fichten und Vorſchläge ber „Stimme* 

Er inben fe, fat eb Blues be fie in Dem rm Zei 

ihrer Ausführung ber — am Ar me nur 
Segen verlünbigt, indem fie biefelben Forderungen 


zu genügen, möge —* weicht Du nicht | 
Sin daß bie allgemeine, ber vorigen ziweiten Ramee aepe negebene Zuficherung * dDas 


Rest ber a ie ng granbfäßfg nicht anere | 


er Richtung bereit, | 


aus bem Flachlande, führt und bie Thieribylle von Fr. Bo 





Er 


Ir über ben biefigen Runftverein 
jet ganz befondere Anſtrengungen machen wolle 
in Anfpru genommene Bublisum anziehen. 
waren es befonber3 brei Bilder rühmlichft befannter älterer 
den Bang —— — über den Arcaden 
ließen. Da zeigte und vor allen ein Heinlein ſches Bilb, 
Schaft, *) daß unfern Rünftlern über ber fllabifchen — der Ratur, 
bie jeßt viele für bie einzig wahre Kunſt auägeben, Tier 
faffung von Raturfoenen entgangen ift, die erft aus dem Stüd Natur ein 
Bib, ein Kunfttvert mat. Geinleins Bilder ertvedten in dem Bejchauer 
eben jene Iyrijgen Stimmungen, jene Poefie ber Natur, bie denn doch 
aud noch in ber Landſchaftsmalerei zu gelten hat. Eine —— De 
& 3 
zube einer Biebheerbe an einem Som: * vor Augen. Wir geben biefem 
* wenn auch anſpruchsloſen, Bild ben Preis vor gar mancher 
bie ſich an den Wanden bier ſchon breit machte. Ein wahrhaft 
eigendes Gemälbe, bad denn auch Bier verdientes Auffehen macht, ift ber 
5* des Humoriften unter ben Gentemalern, 

it ein Stüd fo Zöflichen wahren Humors wie er in ber ernfien Beit 
einmal wieder recht wohl thut. Neben biefen Bilbern war noch manches vecht 
Hübfce ausgeftellt, und bie vergangene Moche kamen bazu noch zivei reigenb 
gemalte Landſchaften („Am Eibfee“ und ber „Bofaufee*) von Millner, fo 
wie ber Allazar bon Segobia bon Bamberger, welcher mit dem Albufero-See 
bei Balencia zeigte wie Fünftlerifch ihr Maler feinen Aufenthalt in Srenien 


I 


| ausjubeuten verfteht. 


Auch die Plaftit brachte und dießmal anerk 
bauer ber Mündhe: entire 


—— 
ben Figuren „Rhein“ und „Donau“ ſtehen bie vier deutſchen Hauptflämme 
— Franlen, Bahern, Schwaben und Sachſen — in charaiteriſtiſchen Mäns 
nergeftalten. So greift auch die Plaſtik zu zeitgemäßen Stoffen. Unb wie 
folte die Runft volftänbig unberührt bleiben von dem toa8 jeht die Welt 
beivegt? Wenn fie nur auch ihren Sohn fändel Aber felbft die Hänte 
der Großen und Mäditigen der Erbe fchließen fich angeficht ber Dinge bie 
ba kommen follen und — Zommen müfjen, tvenn es befier werden foll. 

Es ift gewiß mur anerlennenswerth wenn jet der Runfiverein bei 
feinen .. nicht bloß Delbilber, ſondern auch Zeichnungen und Phrs 
tograpbien berüdfichtigt. Und gar mancher lüflerne Blid erhebt fich jet 
ſchon nad) den —— Goethe ſchen Frauengeſtalten von Kaulbachs Hand, 
he —— — rar Albert reproducirt, in dieſer Geſtalt auch 


nie ſtehen bleibende ober Urt dieſes Meiflers bewundern 
ber aus ſcheinbarem Rüdgang jededmal —* friſcher, kräftiger und = 
Daß Ars a fit au 


nBliegenden Blättern“ ergüt, —* die — un: 
ſerer Hiſtorienmaler in ber Manier jedes einzelnen aufs TöRlichfte und lie⸗ 
benätofirbigfte geißelten. Daß folde Kräfte wie Ze für die Jüuſtratien 
thätig find, rer unfern iluftrirten Beitichriften in Deutfchlanb und dem 
Vi wel van nk ohängnen Da bie Be an Hrfai 

nicht abläugnen an Jluſtrationen im 
Buchhandel nicht bis zum Rrankhaften auögenrtet wäre, Aber da einmal 

) Motiv bei Zannıae, 


äpriften in Deutfchland, bie j 
ben bat; Viele unſerer Münchener tig. 
Toren num nicht jagen daß uns bas bilbmerifche Breittreten all 
pfangs · und Schladtenfcenen aus ber italieniſchen Revolution befonber® 
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wir ſchone der Welt unbeſucht ſeyyn laſſen muſſen, die 
de en aus Eihlestwwig, von den’ friefiichen Inſeln oder 

m vet: willlommen. finb, teil twir bon ihnen vor⸗ 

ausſehen bitten daß fie hicht bloß Phantafieftüde find. 
> Ans amermübli fphotographen Alberts Atelier 

R jangſi lung en, die der in Berlin erſchienenen 


»Ballerie berühmter Zeitgeniofien“ ſich würbig an’ bie-Geite fiellt. "Mas 
or anerkannien Männern oder Frauen in Münden if, findet fich hier in 
Miniatur, Rünftler; Gelehrte und Dichter (Die Sammlung in nody nidyt 
geiglofien). Bon größeren Werten erwähnen wir bie meifterhaften Juu⸗ 
Prationen zu Schillers Gedichten, bie (im Verlag der I. ©. Gotta'jchen Buch 
yanbhung) rüftig <forticpreiten. " Namentlidy. bie „Schlagt“ ift rin Bilb 
von "unübertreffliger Wahrheit; und doch wie einfach bargeftellt! „Rad 
ver Schlacht von Solferino" von Enpen Adam ift ein Stüd des unglüd- 
füngften Kriegs, das von dem Rünftler, welcher Zeuge bed Kams 
vfes geweſen, nad) der Natur gezeichnet wurde, Ein verwundeter ungar 
wilder Musletier, vom: allen verlaflen, nur von feinem Ireuen’ Hunde 
wicht, ber mitleibig ſich an ihn ſchmiegt, und ihm in bie ſtarren Augen ſieht. 
Endlich „die Eünbfluth” nad) bem:lehten Bemälde ded 1850 geftorbenen 
Beni Schorn. Mir fehen eine zahlreiche Gruppe von Unglüdlichen, bie 
auf die höchfte Spitze eines Berges geflüchtet haben, und bort ben unab- 
Tod erwarten. Alle Leibenfhaften find enifeflelt, und Remmen 
ſich gegen das unvermeiblide Ende, mur bie Mutterliebe betväßrt fih im 
Diefem Rnäuel von: Berwirrung, Bergweiflung und Egoismus. : Beide 
Bilder gehen von der Runftanftalt Biloty und Löhle aus. 


Malien. 

. Se Menpel,'25 April. Als das. Voll bon Neapel durch boll« 
tonende Nebensarten, und durch den Wunſch nad) einer größern politi ⸗ 
ſchen Freibeit-erregt, bayu hinreißen Heß zum Sturze feines Könige: 
baufes und ber eig: Ibflänbigfeit mitzuwirken, befand es ſich in eir 
nen Zuſtande bed Taumels, der einer langern Beit zu feiner gründlichen 
Beruhigung bedurfte, Der Sturz des Throns iſt glüdlid) gelungen, 
und Donate find verflofjen die ber neuen Drbnung Beit zu ihrer Entioid« 
lung gegeben haben ; jeht ift auch bie Frage eine natürliche: welche Bor: 
theile durch den: blutigen theuern Kampf errungen wurben? Bon mate 
riellem Gewinn kann keine Rebe ſeyn, ba ein oberflächlicher Blid fchon 
lehrt daß durch bie im Handel eingetretene Stedung, durch bas Einen 
aller Papiere und burch- bie Yustoanderung ver reichiten Familien dem 
waren Sande bebeutenbe Berlufle zugefügt wurden, von benen jeber Eins 
yelne. ſich mehr ober minder hart betroffen fühlt. Es müßten aljo bie 
Segnungen der idealen Freiheit e8 ſeyn welche für das vergofiene Blut und 
für bie erlitlenen Verlufte zugleich: einem genügenden: Erfah gewähren. 
Wo ift aber bie pomphaft- verheifene Freiheit jetzt bier in höherm Maß 
vorhanden ald unter der frühern, wenn auch oft fehlerhaften, jo doch ges 
orbneten Regierung? «In der Preffe deines wegs, denn biefe macht ſich jet 
ebenfo Lächerluh wenn fie nur-felten und behutjam von unbebeutenden, 
Tänel-unterbrüdten Unruhen in biefer oder jener Provinz fpricht, wäh 
rend bad. ganze Land im Flammen fleht, wie Damals das officielle Jour ⸗ 
mal von Neapel, ald es nad) der Einnahme Palermo’s die Niederlage eis 
zäger Unruheſtiſter unter Garibaldi verlündeie. Die wahre Lage wagt 


Zein hieſiges Dlattızu ſchildern, und ned) weniger bürfte es einer Zeitung: 


einfallen im nterefje der gewih nicht ſchwachen bourboniſchen Partei wir. 
ten zu tollen. - Dian muß bis nach Rom ober Turin:gehen um zu erfah · 
ven daß wieder ein paar Dujend Anhänger bes Rönigs erjdofien tworben, 
weil bier- bie Preffe nur Raum’ für bie Fünftlihen Schmerzendfdreie aus 
Trieft, Trient und Tirol, oder für lächerliche Abhandlungen ber Rheins 
frage, nicht aber für.ben teirllichen Jammer im Lande haben darf. Die 
perlönliche Freiheit bat fid) noch weniger vermehrt ald die ber Preſſe. Dem 
Fall der alten Regierung folgte zuerft die wüſte Zeit ber Dietatur mit 
ihrer Soldaten und Pöbelhersihaft, während welcher das Euriofum pafı 
firen lonnte baf eim beliebiger Menſch im rothen Hemd ei 
deutſchen Befangverein Wegen rined dort zufällig nach der Melpbie „Bott 


" ftellen werde ald fie- ſactiſch unter der Geltun 


‚Übgeotbneten mit allen Stimmen angenommen. — Der Beſchwerde I 
Aduß ber Rammer der Abgeordneten bat bon ben koegen Berfaflungdbrr- 
einen harmloſen 





don ben Renpofitanerm durch Sprache und Sitten verſchiedenen ſardini⸗ 
ſchen Solbaten oder Beamten. ir ben Beinamen Rd Bomba, welchen 
man dem jegigen Rönig von Neapel ohne vernünfrigen Grund gab,» twin 
ben biejenigem berem Angehörige unter den Trümmern bon Genun, An 
cona, Gasta, Meffina und Civitella begraben Liegen, leicht einen anbern 
Träger finden. . Es find dieß alles von Turin aus mit Bomben befreite 
Stäbte, doc) werden bie unglüdlichen Bewohner von Gasta, die jept, ohne 
Obdach und bem Elend preiögegeben, vergeblich um Hülfe flehen, ihrem 
Befreier feinen Dank bafür wiſſen. Der Polizeiminifter Spaventa hat 
nicht Unrecht wenn er in folder Lage überall gefährliche Umtriebe zu wit 
tern glaubt, und wahrfcheinlich befichen in Renpel noch berfchiebene Baur» 
boniffiſche Gomite3 ‚ von benen er troß feiner vielen Spione nur mangel ⸗ 
haft unterrichtet ift: Mit Verhaftungen aber toirb er bie Stimmung bes 
Landes nicht ändern, und bie wieder erwachte Anhänglichkeit an das ange 
Rammte Fürftenhaus um fo tveniger ausrollen als bie Regierung oft ges 
wungen ift mit ihren Mafregeln ber Reaction in die Hande zu arber 
ten’ Will er alle Unzufriebenen einfperren, fo braudt er nur 
auf ber Straße zuzulangen, bei Arm und Reid, in ber Stabt und 
auf dem Lande, und er laun ſicher ſeyn nur felten einem Fehlgriff zu 
thun. Die Reaction iR maͤchtig im Vachſen, und wirkt bier im ftilen; wie 
im ben Provingen mit Aufruhr und Mord, an ber Erreichung: ihres befann« 
ten Bield, Unter ſolchen Berhältniffen Tann nur bie größte Strenge und 
Getvalt den Abfall des Königreichs verhindern, und bie Trup-penfenbungen, 
ſo wie bie neuerdings erfolgte Ernennung von lauter farbinifcpen Officieren 
für fämnmtlicdhe Givilgouberneusöfiellen im Lande, Betveifen baß biek auch 
der Weg iſt ben bie Regierung einzuſchlagen gedenkt. Es ift erflärlich.boß 
bad Turiner Miniferium fich für bie Antvendung ber Getvalt enticheidet, 
und begzeiflih daß die piemonteſiſche Vreffe einem folgen Schritt ihre Billi, 
gung nicht berfagt; aber es iſt eine nicht zu entſchuldigende Inconfegueng 
wenn bie englifche Morning Poft. welche früher für den Willen bed Dolls 
ran — 
x ‚ den 1: „man mäüfle itani 
Bolt ein eiſernes Joch auferlegen.* * 


rathe hat, auf Antrag ſeines Referenten des Fürften d. Hohenlohe, bm 
bezüglich bes Anfäffigmagung und,bes Gewerbt betriebs ber Iſraeliten ge 
faßten Beiluß ber Rammer der Abgeorbneten bie Zuſtimmung ertheüt. 
Der zweite Bräfident v. Seinäheim hatte dem entgegen folgenden Antrag 
geſtellt: „Bei Anfälfigmagung von Ffraeliten in Bemeinden biefjeite drd 
Rpeins, in welchen bis jet ſolche nicht anfäffig tvaren, fieht ben betreffenden 
Gemeinden bis zum Erſcheinen bes rebibirten Gemeinde Edicis und ber 


bernbe Wiberjpruchörecht zu.“ Rachdem jedoch ber Präi des prote · 
ſtantiſchen Oberconſiſteriums Dr. v. Har leß ertidet —* rd fi) gegen 
diefen Antrag erklären müffe, weil man 1) hiedurch die Juden jchlimmer 

Eoictö don 1813 Ram 


3 


\ d habe, und weil 4) er gegen jene 
liche Ungleichheit: jey, welche immerhin durch bie Privilegiruh; 
Gemeinden zu folchem unbedingten Widerſpruchsrecht entfiche ; 
dem auch ber . Staatöminifter bed Innern erflärt hatte 
Stantöregierung kein Bebenten gegen ben Beſchluß der Kammer 
orbneten babe, wurde ber vom zweiten Präfibenten ei 

dom Aueſchuß einfimmig abgelehnt, und ber Beidluß ber Rammer 


A 


78 
igr 


3 


Iegung eingelommenen Bejdhtoerben die des Georg Birger vom Woggenhof 
und ber. Örmeindecollegien- zu Bamberg für unftatthaft, die bed quisdcirten 


* 


in F 119'der — — 
Kamimerchubs befindet ſich bie Vebhanptung 
bie nieberbayerifchen en bes 
tzeichruch ſerdueten ans Riede Br id dadurch zu 
RN fe — —— 
ge daß fie ii * vol — 
wollen; dieſelden verhehlen übrigene 
Verſaſſer biefes Artiteie auch die Namen derjenigen 


38 — —— Federer fell — lnnen. Artmaun 
Kaberhuber, Kaſt, v. Nner Miler, 1 


Serkinger Ba, Egmaiteen, € Emauf, Urban.“®) 
Reichör: 


—— ah Siandeshert Graf v. Giſech hat in einer aus · 


an bie-Rammer der Reichsrathe feinen Bei | 
mitgetheilten Antrag des Fürften m. Hohenlohe &rzüg: 
— 53 mit dein Beiſatz: daß er fidh, in feiner | 
—— 
ei tet je bom v. e em 
8 und Ausführungen volltommen ju adoptiren. Daß Frhr. | 
Antrag ber Abgeordnetenlammer nicht beigetreten ift, get 
feitbem veröffentlichten Protofoll hervor; daß er aber aud dem 
besıHen. v Bayernicht zugeftimmt hat, ift ebenfo unzweibeutig 
+ Münden, E Mai, Die Maingolleonfereng nähert fi, ihrem 
Das Refult at bürfte leider nicht fo allieitig befriebigenb aus- 
ſich berechtigt hält, Dennoch wird die Main, 
zu eimi —— gelangen. Was verichiebene Blaͤtter | 
daf Baden feine Zuflimmung für eine Maimpollrebuction an bie 
2 der jogenannten Odenwälder Eifenbahn mit Würburg ge 
1 Inüpft habe, ift unrihtig. Die Mainzollverhandlung wird, gutem Ver. 
—5* wie badiſcher Seite bon ber projertirten Eijen« | 


; auf bai 
J 4 
bahnve wiſchen Bayern und Baben getrennt gehalten. — Uns 
te Biuifhenfälle Haben ben ganzen Monat April ohne Novitäten in 
‚Hofthenter vorübergehen iaſſen. Dagegen find für bie mädıften 
drei neue Dramen angefegt, Don Quirote von Dr. Hermann 

— Venedig von Redwit, und der Goldbauer von grau 
£ tem, 2 Mai. Zweite Sigung des Herrenhaufes. Der ſchwarze 
Frad waltete Heute bereit eniſchieden vor; nur die Garbinäle und Viſchoſe 
in Talaren, die daiſerl. Prinzen und mehrere Generale in Uniform 
Der Vorfälag des Bräfidenten: das Staatsminiſterium dar ⸗ 
es möge die Schriftführer und Ordner für das Haus beftel- 
1 angenommen. Hierauf beantragte Graf Leo Thun 
d+ Die — einer Commiſſion von vier —— des Hauſes zur 
©, Berifisation der Protololle und ſtenographiſchen Berichte. Auch biejer Uns 
) Grefen warb — angenommen. dem Ecrutinium erhielten die 
’ Seo Thun und an v. ——— die abſolute 
a ee are en Fürſt Salm = en Bene ie Ein 
Je na ne tiverfung einer Adreſſe. Auf den Vorſchlag 
Berfammlung ben Antrag für bringlid), und 
} fofort in Verhandlung zu nehmen. Nachdem ber Anttagieller 
‚ in ber — Weiſe — wird der Erlaß einer Ace 

4 genehmigt, und darauf nn betreffenden fieben 


sitten. (6. ©.) 
— dem aus rg ge — linten Centrum des Abgeordne 
X — Besbeaas tes —— 
es 
in — Ay an g — bezüglich ber 


es Brote en IM ww diefem Kronlande zu ber: 
— Ya He Landtag Oberſtaais · 
es — Angriffe auf das Patent vom 

e. taif. Hob. aber hatte das erwähnte 

om ins männlihen Worte beglüd« | 








Sau 


— 
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Hall 
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it des Fl ‚bii ben_geftrigen Geremonien 

a eine vol! abige Sa te. Noch vorgeftern Nach 
vn er fich zu ericheinen. Eiſt als ihm im Laufe des geftri- 
v das Ultimatum geftellt warb: feine Entlafjung zu nehmen 


=) Mieberbayern zählt 18 Abgeortnete. 


| Bee 


he | Sn 


di —* 
J — 





‚lat ‚er ‚beim Tedeum in ber * nicht zugegen. 

me en Sue allen heutigen Blättern nur eine 
_ a ee Fr n 

num einmal 


—— — ade BE 


Ri Bade San weiß fo.oft * 
uw 

Iament pr fol — eine Uns fe —* ern. Fer 

dem die ag * 


—— ——— 
die 
——— BE Im ce — 

‚ro! 


—— 


eine 


; 


damit tröftet daß alle 
„Boranfı — 
au 


beftehen 
A Befem u bieten bern 
Blei mit der Eonflitution iben- 
He Reuet. acht. lafien es an einem ind: 
SCHEITERTE 
en je 
n empfangen,“ nicht fehlen, Mit allei- 


ri 


daß 
—* haben tver 


tungen darin: die Thronrebe mit Freuden zu begrüßen als 

= * Bu Beten an ber 5 I. conſtitutio · 
nellen Forinen und an dem Vorſah, „den * der nationalen 
Intereſſen auf — Br berbeizuf Au Drgan der 
ſlaviſchen Hace, „Oft und Weſt, gefieht # Die Thronee de feinen Glau: 
6 A * — Entior ung —3* bedeutend befeſtigt 
eſth, 2 Mai. Sürgd bt daß bie rede bad 
es —— 

mi J r ’ 

Beurtheilung zu weichen, (IB. Kan vom rn 
Agram, 2 Mai. Wegen der Ca an 


tagöfigungen von heut am vertagt, und erden erjt fünfti 
als bis dahin bie Deputation aus Wien zurüdlehrt — wieder 
Iertweile finden Berathungen ber Counnies fatt. (W. BL) 


Saudeld» uud Börfennadrichten, 

ER Von der Donau. 4 nd em meinen Bericht im 
anferorventlichen Beilage zu Nr. 86, im meldem ich über ben Donanvertchr bei 
Paffau meßrere Notizen mittheilte, gebe ich hier foldhe Über den Berlehr bei Negen® 
burg. Jui verflofienen Jahr kamen hieher auf bem — *— auf der Thalfahrt 
asıs, auf der Bergfahrt 372,408 3; 1 er befanden fü Kur 

toren und 23,000 


Ceutuer Breiter unb Nutzholz, 310,004 
Ruter- und — * 
verfradhtet, 





feine. Die weitern dem biefigen Pay vol 


auf ber Thalfahrt 597,018 und auf ber Vergjahrt 1,864,905 Zolletr. 


Dierunach berechnet fi bie gefammte Ehiffobewegung im Kegenäburg während be® 
verfloffenen Jahres auf 2,751,646 Zeller. Das er Regens! 

weist für 1860 einen Gifenbahın be von 1,297,883 Stern, auf, wornach 

der Berkehr bajelbit gegen 1 wieber namhaſt gehoben — Auf ber bortigem 
Schraune wurden 1850 an Weijen, Korn, und Gerfte 112,008 Scheffel, um 
2152 weniger ale 1859, vertauft. Unſere oberpfälzifche Arei ewerbes und Handele 
faınmer exwehut iu ihrem heurigen Bericht unter andern daß die Herabfegung bes 
Bekührenfage® auf Ys Kreiger für den Zellcentner und bie Meile immer noch micht 
binzeice gegenüber der Coucurreug ber Eifenbahu von Nürnberg nach Regensburg 
ben Donaw-Maincanal zu veröden, vielmehr wäre die gämlihe Aufpebung ber er 
wähten Gebühren erforkerlich wen nicht für die Main- und Donaufcifffahrt bhR 
eunpfinbliche Nechtheile erwarhfen follen, Ferner ſchließt ſich bie genannte 1177 
kammer in iren Anträgen jeuen von andern Kammern auflinführung einer Groſcheu · 
tare für ben Briefoertehe innerhalb der Gränzen des Rönigreiche an, und befünwerget 
die Ermäßigung des Forto's bei Geldfenbungen in Neineren Beträgen. Winfcene 
werth erjpeint der Handelskammer auch bie endliche Durchführung ber Neorganis 
fation der iechniſchen Schulen Bayerns. Zeitgemäß wäre fie allerdings, und fan 


m» ‚ eime ſolcht, wenn fie dem Cchen angepaßt ift, fißer nicht mehr zu jrülh kommen, 
' Gerilnfcht hätten wir, unfere Sandelstammer hätte 


fih bem von allen Eeiten, 
Landtag, Yandräten, Gemerbs- und Handeläfammern, Brefle u. J. w., befür- 
wertete, ebenfo gerechtfertigten ats dringenden Wunſch auf Verleihung pragmatiicer 
Rechte an bie Lehrer der Gewerbejhuien angeſchleſſen. Wenn man die Anforde 
rungen au bie Schüler dieſer Auftalten erhößt, fo milffen biefelben auch am die dort 
wirtenden Lehrkräfte erhöht werben. ‚Aber 8 werden fi tüchtige Männer gewiß 
wicht angezogen fühlen dem Beruf eines Lehrers am einer Gewerdoſchule zu ergreifen, 
wenn fie feine fipere Garantie haben fir einem Wittwengehalt bei bereinfigem Todes- 
fol, oder für einen geſicherten Bezug bei Dienftuntauglicpfeit. Ein Gmadengehalt if 
und bfeibt doch immer etma® anderes als ber Magbare verfaffungemäßige Rechts 

anfpruch auf Penfion. Unfere Gewerboſchullehrer haben gewiß doch ebenfo viel 

dienf als die Wegmacher and mande andere Dienfestategerie, weiche ſich ber * 
manſchen Bortheiſe zu erfremen haben. Hoffen deh unter dem gegenwärtigen 
Micitterim eine wohlwollendere und geredhtere Orfinnung gegen tem Lehrerſtaud 
als unter bem frügeren Gubernium au ben Tag tritt; Yandrätpe und Laudtag 
werben ſicherlich mit anfı fiehen die Abſicht ber Etaatöregierung durch Beſchaffung der 
erforterlichen fonds zu unterhügen, 


Brrantieertilä« — — @ Rei U 3. Nitenhöfer, Dr. 5 Orges 
Verũ⸗ «AG —38 — Duqdastlara 








Ord KRaiier efterreich « ber Meste unb ber Seronberfieut, Mal 

? Ai sn Satan gerri 4 Cüraff-Begis. (Re. 5), und ber Permiemkient. € D, —— 
nede b. AR auf — er dem Fürflen San Geha 
der Kammerberr Geh. Reg. Nath v. erh Borg * | für dent 


H 


Brett m Obw-äne für va, ©t. Ge eo In Bad: 
v wilezti He 14 wer. Et. en: 
Dberft ua F Aenimdt. b. ——— fe 3 Dberli 


2 


ber 
" des Dans » Ordens ber | d- —— * umb ber Oberfleut. und ‚bj, — für bie 
Wachlamteit oder vom —— J — he ——— — — —3* Funde rafien- 
Erfankmif rembberrlicher Orden Haben —— D Cemmandeurfreis franzöfil Ehren- 
= Uditore we Sacra Rota Romana für das —— legion; der Bberpoftraih Eberlim, ſewie ber Obeibauiaih Keller für bas 


unb Ben ee, Narbi Ro ierfreng, unb ber Ingenieur Fehr. d, Ragemed für bas Bitter! deeſ⸗ 
= Ph Re Bas te ann io —— ber groß, yolstehnifgen Eule Hefrath Kehtakager 


ray des Mönigt. fieil. Ordens ram 1. Vreußen: ber Berhane fir den 8. zufl. St. Staniflaut-Orden 2, €. — In gg * 
Regiftratr —— — er: Kammerherr 8 

HR * hen * Se Gi Ba | Altenburg — eiefeeng ke —————— — 
Unterzeichneter erlaubt ſich den en P. T. Reifenden aud in diefem Jahre den unter feiner Leitung 


ftehenden, im Mittelpunfte der Stadt am Promenadeplag gelegenen Gafihof zum 


Dayeriichen Sof in München 


angelegentlichſt zu empfehlen. Derſelbe mit Nebengebänden umf 200 fehr elegante, comfortabfe Fremdenzimmer und 
Salons. Ich habe leine Koften gefhent um den Gafthof in einen den jetzigen Anfordernugen entfpredenden Stand zu 
fegen, und werbe wie bisher and ferner beftrebt ſeyn durch reelle, billige, anfmerffame Bedienung meine verehrlichen 
Gäſte zufrieden zu ftellen. 
Equipagen und Bäder im Haufe, Omnibus des Hotels zu jedem Bahnzuge. 
KaRst-0ı Paul Ammon, Dirigent. 


Spoolbad Nauheim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Naubeimer Lohlenfäur: n Seoltdermen, melde ſich bereiis einen fo — Ruf erworben |, werben ſewohl za Trindeuren, als namentlich 
zu Babecurem verwandt. — keiten neben Pd me erbauten Trimfgalle belegenen gu ber —— mb der Salzbrauuen mit 
ener Temperstwe vom 170 9. zeichnen fich durch ihre Klarheit, ihrem angenehmen Geſchmact und ——— Cutbrunnen wirtt lei de 
Ealjbruumen Närker abführend. Der erlere wird mit Recht dem Kiffinger —— N bie 7 ie herili va Babequellen, bie weit 


ee 


















ten „Raubeimer Sprudel,’‘ ron refp. 29,87 und 230 , matürlihe Wärme Tr und — —— en Reichthum an Kohfenfäee, * 
——— et ud 1 cn m en Den itumgen und — Si ein Be —— riet — 2 
————— —— * ber Büber KL — voilden 22 N R. ot * — 
wellen owohl Haben e Amen! em Form * inberheit bei gophuls 
qlagen und Flechten. bei fcro —S und —S—— bei LEER Belhmerben uud Gidt; bi bei grouiſchen een 
Bämsrrboißaibejdmerben, Amelungen ber Behr und der bei Gebärmutterleitem, Unfruchtbarkeit und Mervenleiden verfhiebener Met; embfidh Bei 
Ra t en ® die Annehmlichkeiten weiche bie Senorzugteflen Bäder des Mfeinihales Bieten. D ifori & 

faat, feine —— 2 a — verfammein Fe eine ‚ass Orte EIN Dräeher, an —— 7 

, unter der des Gapellmeiflers Edmund Neumann, läßt fih Morgen m Duelen ben Gärten des Qurfaales eo, unb 
mäßrenb be ber Seifen finden ohne Unterbrechung Bälle und Gomcerte ftstt, Die Sehbäufer in den wa Vertefläge table Whdte und restaurants 
rg —* —* einzige Etabliſſement welches Trente und Quarante mit einem Biertel Reſait und Pharao ſpielt. Das Roulette 

t nur ein Zero. 


Eröffnung der Saifon feit dem 1 April. — 
Nauheim iſt 55 Minuten von Frankfurt d die Main⸗Weſer⸗Eiſenbahn entfernt. 


1006) Bank für Süddeutschland. 


Monatsausweis pro 30 April 1861. 
Activa: Passiva: 
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Nichteingezahlte 70%, auf 
8. 12,108,00 2... 

























817280 | — Ä 
!  Volleingezahlte Actien 
7  Actien mit 30%, Einzahlung 
zn ee ER, 232621 | 48 12344750 | — 
ass8" | Banknoten in Umlauf. . . 4a | — 
Baarvorraih In Silber - - 167147 | 43 Uni Dredi r 
Vorrätbige Banknoten . . 3068 | 45 180201 | 28 Diverse Creditoren 356399 | 40 


— eigene Aclien 
Se 
Lombard - Bestände is 
Immobilien und Diverse. . 
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PERIPHERISCHEN NERVENSYSTEM DES 


BEARBEITET 


2860] Im DES der Unterzeichneten erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu 


MENSCHLICHEN’ KÖRPERS 


vor D®. RÜDING 


® * PROSEKTOR AN DER KGL. ANATOMISCHEN ANSTALY In MÜNCHEN. 
MIT EINEM VO TH. W. L. BISCH 
RAPHIRT VON J. ALBERT. 


RWORTE VON PROF. DE. 
0706 


In dem ai Unternehmen sind die in neuester Zeit 
um dieselben zur Veranschaulichung der complieirtesten 
— Die —— sind nach sehr sorgfälti, 

‚und überraschende Naturtreue aus vor allem was bisher an ä 
umfasst das gesammte 
u 


gemachten ausserordentlichen Fortschritte der Photo; 
aller Systeme des menschlichen Körpers, nämlich jenes der 

und kunstreich hergestellten Präparaten aufgenommen, z e 
lichen anatomischen Darstellungen erschienen ist. Der Atlas 
peripherische Nerven-System in einer den gegenwärtigen Bedürfnissen der Wissenschaft entsprechenden Voll- 


aphie benützt, 
erven, anzu- 
und zeichnen sich durch 


— erscheint in 9 bis lo Lieferungen, jede zu 5 Tafeln mit erklärendem deutschen und französischen Texte. 
derselben seyn: 


wird seyn 
Erste und zweite Lieferung, die K 


os Dritte bis fünfte Lieferung, das Hüte 


(nerven. 


enmark, di Hals- und Armnerven. 


Sechste.bis zennte Lieferung; die Nerven des Rumpfes, der untern Extremität und der nervrus 


.yım| bicus, 
Die erste ergangen ausg, 

er Preis einer Lieferung beträgt fl. 6. 21 kr. od 
München, im April 1861. 


12902)  Demnöchft verläßt bie Preffe umd if durch alle foliben Buchhandlungen zu beyiehen: 


ier Deutfche. 


Roman aus den lekten Jahrzehnten 


von Meldior Aeyr. 
3 Bände. 8. citca 70 Bogen, Preis Rihle 3. 10 — fl. 5. 50 xhein. 

Der als amd Denker hochgeachteie Berfaffer zeichnet in den Saitfelen Beridileben Begabter 
unb bad geiflige und politiide Reben unferer Zeit, Hauptfädhtich bes Jahres 1848, 
bas macı allen charakterifticen Zügen, feinem ernft.tt, Lomifhen mb tragischen abgefpiegelt if. 

Jabem er in fpannenber Berfplingung die mannidfaden Beftrebungen und Kämpfe biejer Jahre bar- 
Relt, führt er attanten aller Parteien und Stände im häuslichen Kreiie mb öfientlihen Leben vor, 
unb verföpnend, machbern bie entfceibenben Charaktere über die nähen Bitichten und die llar er 
mieienen Ziele ber deuiſchen Nation fi geeinigt haben. — Stuttgart, Dlai 1861. r 
Die Berlagshandlung von Gebr. Mäntler (U. Kröner). 

| Iu_ber Kollmann’igen Buhsanplung im Augeburg, in Palm’s Hefbughanbiung 
in Münden, penzath in Regensburg umd in allen BncyanMungen if zu haben: 
Jungfrauen it das nachftehende vortreffliche in vierter EB: Auflage erfchienene 
\ "Be Anſchaffung angelegentlichſt zu empfehlen: 
Die Beſtimmung der Jungfrau A 
und ihr Verhältniß als Geliebte und Brant, 

Wie — über Auftand, Würde, häuslichen Sinn, Ordnung, Neinlich⸗ 
#eit, it, Breundfchaft, Liebe, Che, MWBirthfchaftlichfeit, Megelu fiker 
guten Tom und über das gefellfcha lihe Benehmen. 

Von Dr. Seidler, 





Fünfte verbefferte Auflage. Preis 5A Er. oder 15 Car. 
— — Bir empfehlen bieß in fünfter Auffage erfhienene Buch allen Jungfrauen, bie ihren 
fhönen Beruf darin finden, ihre matlirliche umd firtftihe Beftimmung zu erfüllen, das häusliche Leben 


n 
— in Gefellfchaften liebenswiärdig zu ericeinen, 
5a Ir berin und —— — 
Zu burh B. Neff'ſche Buchhandlung in Stuttgart; 
Brantfurt a. P.; bei leben in Pefib; Gerold’s Cohn 
ur Benebig mb Berome, 


—— Im Berlag von Guſtav Heckenaft n Pefih erhien io eben und iR im allen 
vorräthig: — 
Keiträge zu einer Doctrin 


Des menfchbeitlichen Friedens 


und des allmenfhlihen Rechtszuſtaudes 


von Graf Marjel Dejewifn. 
In Umſchlag geheſtet. Preis 2 Thlr. 


Die Bigeuner und ihre Muſik in Ungarn, 


Don Franz Liſzt. 
Deutſch bearbeitet von Peter Eornelins, 
Iu Umfdlag gebeftet. Preis 1 Thir. 6 Sat. 
Verlag von $. A. Brodbaus in Seipzig. 


Abriß der Handelswiffenfaft. 


Zur Benupung in Handelsfchulen wie — für Kaufleute und Nichtfaufleute, 
Von Wilhelm Köhrid, 
Direetor der a in Gotha, 
. Gel t. 

Eue gebrängte Ueherſicht des melten Gebieten ter Handelewiffenigaft, ein Eid im engem Nehmen 
vom bem, weit der gebildete Geltäftsmane Ad tefaffen muß. Der B ıjaffer bat darin — 
[3 mit ben Unfchaunngen vereinigt, melde er in feiner theeretiſchen Laufbahu 

ala Lehrer am ber Hamdeleichule in THemmig, negemmärtig ala Director der Danb-Tefdule in Gorha) 
—— bi Pre eigmet fi befouders zur Beuupung in Handeleffufen, und ift auch in mehreren 
andere Gelchäftsiente. 


mie auch ſich zu einer milrbigen 


äger’iche Buchtandlung in 
rn 





1861, 





= nen eingeführt worden, eben fo aber jum Privatgebraude fir Kaufleute 


rg und werden die späteren, deren Herstellung in vollem Gange ist, rasch nachfolgen. 
Bthir. 3. 21 Sgr. 
Literarisch-artistische Anstalt der J. G. Cotta’schen Buchhandlung, 


12950, BiB, RM. Schmidt in Baltimore 
ve — und durch alle Buchhandi 


Die 
Berrinigten Stanten mon Zordauerika 
in er SA na und Bonomifcher 
ng baı t - 
von WB. Siholk. 
2. Auflage. gt. 8. geh, 15 Mpr — 54 fr. ıf 
(3-9) &o eben rrfmien In unferem Derlage: 


SUR L’HISTOIRE DE FRANCE 
ADRESSEE AU PRINCE NAPOLEON 
par HENRI DORLEANS. 

Elig brochde. 10 kr. 35 Cts. 

St. Gallen. Scheitlin & 





[2749-651] Bei Otto Wigand in Leipzig 
el . 


iR eben erfhiemen: 
Dem oͤſterreichiſchen Keichsrath 
zum Verſtaͤndniß 
zwiſchen Oeſterreich uud Ungaru. 
Bon einem confervativen Stastsmann. 
gr. 8. 1861.74, Nor. 


Ein Brief aus Nom 


an bem gerngflen Capellan in Halberftadt. 
ger 8. 1861. 5 Nor. 


Hannover und Brannichweig. 


Beleuchtung und Wiberlegung ber Drudigrift: 
Di rat jeim .Bri h 
a 3 3 it 


m 8 1861. 10 Mer, 


(136) Iu 9. ©. Gotta’jgem Verlag ericien 


und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Romanzero 
der Spanier und Portugieſen 
Emannel Geibel 


und 
Adolf Friedrich von Schad. 

8. geheftet 3. 24 fr. od, Rihlr. 2, 

Der bier bargeboiene Nomanzero enthält in Ho» 
tiicher Ueberſehaug zum erftenwtst bie ge jammte 
Bluͤthe der fpanifchen nad tortugieſiſchen Romanen. 
ditung, und barf femit als abichliefiendes Bert 
auf biefem Gebiete betrachtet werben, Die über 
aus reiche Sammlung zerfällt in brei Abitheilungen, 
dort welden bie eriten bie Stoffe aus dem en · 
freeife Zarle des Großen, die jweite bas Gefdhicht 
liche und Sagenhaſte aus Spanien und Portugal, 
die dritte im bunter Wiſchung das Märkenhafte, 
Halbigriiche umd mehr Rovellenartige bringt, Nur 
bie Romanen vom Eid blieben ausgefchleffen, teil 
diefelben durch frilhere Bearbeitungen in Deutfch- 
tanb bereite binlänglich belannt find. Für die Ger 
biegenheit ber Uebertragung und tem portiichen 
Tor der Behandlung Bilcgen die Kamen ber 
rübmlichht befannten ® faffer. 

Stuttgart, 









’ 





) 


’ (eiferteriige Höde zum RAuffellen 24, Meter). 

f Di alten Babrlirttäbern tefiend au gmipfegtenten ipparate And vom gefäl- 
net äußerer Berti und ſennen In ſede Gite eine Stamers genzlt werben. Tas 
Neberfprigen dee Waferd beim Deuten in burh einen mafertiäten Dorkang 
genztich verhintert.- Sachverſtandige erflären deren Komftrurtten‘ ft’ bie ante 
möpigte Erfindung afler terariigen befannten VWerrigtungen. Ferner verfere 

jen rir: eine Vorrichlung, um franfe ober verwundert Werfonen, bie fi 
—* dei * — — —5* —8 ede Seite ober ben — 
su Unnen, obue m bu ie bein merken zu perurfaten. 
„Krankenbeber, tvemit man Ktante in tem Bett ek damit In ein anteret 
Rett bringen, bad Wett während ber Benügung tm einen Segel (Bauteulf) were 
neanteln, üserkaupt jede beiichlge Lage, forwie Diele Beaweniltikeitem, md gar 
ohne den Patienten Somerzen tu’ verutſachen, bamit derfieiten far; nanı bes 
fonberd etanet bet Moparat fi kei Verband-Anlegungen ıc. Bimmer-Dampt- 
Apparate, pe für gemmätnikke, nie amd mit Derrittung für Siefernadein 
unb Kräui ber. Wasserbeiten, Unterleibs-Douchen (Bidet; mit continue 
Uqcem Strafe, Gesichis-Douchen, Augen-Dourben, deweglſche Matraizen, 
metanife Bett-Fauleuil, metanife Keilkissen, fehr welt gepsifterte fahr- 
bare Huhebetien, auf das imertmmälgfle werbefferie metaniite Schlafsessel, 
befaleihen Tragsessel, vernellbare Fussschemel, Füsssiülzes, Tragkisnen, 
f tehmbpettaige turıfefe Zimmerleibstähle ꝛxc. Zelanungen mit Geflärungen, nebft 

Beugnlfen meblelnifger Mutoritäten werden franfitte$ Verlangen gratld einpefanbt. 

uud — lgerathſchaften. 
2753-55). #riebr. er & Gomp, eibelberg. 


— ———— — — — — — 
Die Eröffnung der Mineral⸗ und Soole-Vad-Auſtalt Traunſtein 
Sepinnt am 8 Mai, und damit zugleich bie Pereitung refiter Biegenmoifen mb des anerfanıt wi:ffamen 
Kränterfaftes. Babearzt if der kauigi. Beatıl® und Lamtgerkhtäarit Herr Dr. Hell — und werben aufer 
bes Vineral· Gosle- und Mutierlaugbäbern auf ärzte Anorbmung cu afle Übrigen jet im Auwenturg 
kommenden Bäber (mie Mose-, Eilen, Extwefel-, Rielernatel-Bäber ıc.) mit und ohme Soofe Eiligft her 
gefeilt. — Im übrigen verweist unter Zußcherung reelle Betienung, foinie umgebender Beantwortung 
. Wnfengen der echebet ſt Umterjeichnete anf feine Vadeb oſchlire: „Dre Sootekad Tramıfzin mit Tuhograph, 
tagen 3857,“ wid empfiehlt ſich kei ummmehr bergeftellier Erguciner Gfenbahe-Werbiktung zu redet 
uehischpem eſuche ; [292—83 
j Joſeph Pauer, Apotheler und Babebrfiger, 
we Deu Krönterioft beſorgt auf Verlatigen auch Gert Mpoikiter Heine, Maier iv Münder. 


Maſſer⸗ und Malken-Eurort. Engelberg. 
(Schweiz, 3200° über das Meer.) 

Sie Penflon und Eurbans Müller, mit geräumigen Colans unb helfen Bi derieben, 
wird mit dem 1 Fami wieder eröffnet, Die Guranden finden nebſt rubigem Auferthalte reine Vetginfi. 
amigezihreies Inlıce Wofler, Motten, vorzägliche Hub mb Riegemmiih und veridiebene Wäten Vie 
röfıgten, wirtjanfen Mottenbäter gibt es vom anſaug Juni Eis Mitte Full. — Schöne Spaziergänge 
und Wurflöige im die pen: Mile Wuerbaltuug ift/erfon mit guter Literatur, Seitungen, Pismino ıc, — 
Berife per ag für Bufın uud Zunmer 4 tie 5 Aranlen, Fetuere Musfunft ertpeile 

8925-27] J. Friedr. Müller, Reg. Rath. 


Dir Waller- und ‚olken-Heilanftalt Schönbrunn 
anf bem Üenzingerberge, Kanton Bug, 
aoegegeiämet Birch gelumbe, Ichöne Eebirgelog⸗, vorzüglich zeines und Laltes Omelwifker, tnb voriteffliche 
Mid und Meiten, it mit Anfangs Wai mirber eröffnet. Peo'pectus web jebe mie tere Anafımit erihrilt 
BA47-48 Dr. Segalin:Bofjard. 


Institut für Wasser-, Gymnastische- und Galvano- 
Elektrische Cüren 
in Albisbrunn, Schweiz, 
zwischen Zürleh und Zug, 1800 über dem Meer. Errichtet 19899. Milde, trockene 


Alpenluft. Herrliche Gegend, Alle Bequemlichkeiten. Balionelle, dem Individuum und 
der Krankheit angepasste Bebandlung. (2690-98) Br. Brunner. 


SRDIRMERODEL 


aco ·  PDiamantfarbe. 

Dieſe von mir feit 3 Johren ſabricirie Präferbatiufarbe. bieit sum Schuche armen Oxw⸗ 
ation beo Eiien®, Biechee unb ee gehe gegen Fänlnifi tes Hole, en werde 
digkeit ter Mauern, zum Anſtrich tem Seweben jeder Art, weite waflerbidi- werdet iofleu, auın 3 

Ben tes Budeformm und zue Verhütung: des Waſſer ſeines in -Dampffeeln, 
Man Diamantfürbe erfhreicht ſich fehr Leicht, abhärizt oglo feßefe mit jeder Üläce, frringt mad were * 















— 000 





tastı nie (mie Meimige), wird wieder von Suren noch hohem Wärmegtad angegriffen, Lümmt bie 
Hälfte billiger ale Dennige, da Me ſpeeiſiſch halb te ſchwer — das Doppelte decit. Die Diamanı- 
Reinätftenig in feingeriebenem, fertigem Zufande in Michbiichien von 
100, 50 und 25 Brand. verfandt, er 
" * —* de A gikine En Pigmanieitt, welcher ſich bei Daupf· 
aelbe wc niemole und wird deher mie rilfig. — 
Gehvcten sit ben dlänuthen Bengeiffen tegetiger Behdcben, Ak Dr Daten 1° 


Mannheim, Mär 1861: Heinrich Böther. 
VIII EN E VORTEILE 


Wersunden mit Räden» und Unterfeld& Douse, Strabfen » und Meyenmänkungen‘ 


K ang: In bem Koncarfe über bad 
’ g. Dermdgen bed Buadtucctel · 

Eren MERete iM per Anmerkung ter Por» 
—— = Goneurdgläutiger noch eine jmelte 


arm 
8 Juni 1861, 
‚elnfaliehlid Tefgefegt werben. Die Gläubiger melde " 
‚höre Anfprite ned mit angemeltet daben, werden 
aufgefertert, Mefelben, Nie mögen bereitd reate⸗ 
bäanala fegm ober nicht, mir tem Bafär verlangten 
Dorwegt DIE zu bem gedacten Zaze bei und fehrifte 
16 oder zu Vroictol anzumelten. Der Zermin., 
ar Pröfang aller In der Zeit vom 30 März 1861: 
8 zum 3 Zumt 1861 angemefdeten Gerberungen 


IR auf ten ⸗ 
17 Juni 1863 Iran 
} Vormirkage 9 ihr, a 
ver dem Gtabsgerihterarh Mir im Meratkungte 
gmme im 1 Gtod des Stabtgerihtögetäubr! ün« 
zaumt.. Zum armen. in. Biefem Zermine 
werden Ne Ammmgen Gläubiger aufgefordert, 
weite ihre Borterungen Innerkatb einer ber Briten 
angemelbet daden er feine Anmeldung ſeatifuuch 
einrelht, bat eine Mrftrift berfeipen and Ihrer Me 
lagen beizufügen. Reber Gläubiger, weiter niet 
in unferm Amtöderirte feinen Webnilp bat muh 
‚bel ber Mameidung feiner Fotderung einem am Hes- 
figen Orte wohnbeften Bevelimästketen befellen 
und zu ben Miten angelern. Denienigen weiten 
es bier an Pefanmefzaft fetlt, werben die Rettte 
—— Teitmann und Benneß iu re 
vorgeidiagen. LE Sn 
Geafau. bin 25 Mprit IRBL. eh 
Kömizlkted Siadtoattlqat, Attheitung I. 









. Gonflan. 00. 
u ver ee am 


ce geiegere = 
Villa 
mis 11 Jue ert [Laltenıeigen Garienanfagen, 
Wiefen und Retberge, rertunden mit ber prast« 
wonften Gernfitt Aber ben Ser, Lie SAwen und 
beren Berae, Sefaulge Anfra cn erbittet france 
3.3 Mülter Spediteur, 2653-61) 






„. Wafferheil- Anflt. 


2 art, k X — ku} 
a Eonard Greif. 


Grand Hötel- 


da parilion de l’Echiqguier, - 
rae de N’Echiquier 36 In Paris, 
&de ter rue Hauteville, nahe bei den Boult · 
varbe, ber Börfe, ben Theatern unb Gifenbahnen, 
empfiehlt ſich allem geeheien Nefienten 12919) 
Techumpert & Terrenmoire. 
Table dhöte ä 5 heures 4. 


der mit ber drieatien 
Ein Chemiler Kramer wunramane 
(nah Struve's Merkobe) geuan betannt It umd Im 
einet der größten Anftalıen längere Zeit Ihäilg ge- 
weten, aa yar Anlege einer berartizen Habrit einem 
demittelten Genipsanen (am Kedften Kaufmann), 
prer eine BStelie ats Dirigent einer felden. Frankirie 
‚Rörehen subH B. an Hrım Kaufmann Simmer 
in Swinemänbe(reufen] 1220-21] 


tür Imerative arntel nam ven 
J enturen Demufürpenigämern Melt au 
und Wafatei* werden zu Übernehmen geſucht. Au⸗ 
träge, bie prompt beiefüne Erleöigang Anten, finb 
frameo insufenden unter Guifie L. poste reslanie 
ent (2379-81) 
Afociotiong-Anerbieten. , 

“din werbetzatßeter,. wiſen gebildeter, Im 
ker semliten Tetinelogie a ee eirte 
In ber Inbuftsiellen Deriwaltung erfahrener und als 
Sirigent größter Werte tencäfiter Monn -münfst 
feine Gertintine Iyätigtelt ander weit zu benmeriben. 
ir würde behhotd geneigt feun A milt Gapitat bei 
einen grfunten, fomunnghaft betriebenen, gut ven» 
satin abritafhänt au Beibeifigen, eremmmeit auch 
ein Soihet au Ubernehnien. -Pranco+ Offerte unter 
3.6.8. nd 3 her! ne Yun AN und 
emp. In Lelygig au befütbern bie Gaͤte baten. 

12725 27} h 


2 Gin junger gewandtet Mann 
Sielle- Gefud. weiget Me At. detet. Stufe 
au Ereiben, feivie eine rheinfänbife böhere Auto 
igute Befute, Im Zeichnen und Mufeifane Wün« 
tiges Weiner und fen in mertantiser wie Hanbe 
weberel rontitionteir, fat veränberungtbatber eine 
feinen Kenntnißen angemeflene — Geneigte 
Ofl:zte teiiebe man franeo unter A, G, Mr. 7 am 
bie Grp, Hefes Dlatred einpufenken,. (WW EU 





et IT - ⸗ — 


m. I Inserate werdon von der Kıpedition 
— IIl — 

re , ' \ 

| "öl. > imB bl az 
men: N * VEN ne — mut “ Pd [3 
⁊v „and in 9 L et 5 « 
— Ben 8 (MR 
— 5 Mai 1861. 






















find an die Rebaction, Smferate Dagegen au Die Erpebitiom ber 
r fü 


a einen Zeitung ja abreffiren. ’ 
yon el allen Postämtern Oesterreichn und det ĩ nkreich, Sardinien, en und Port — ma , Paris dei demselben, 


Meberfidbt he Deutfchland. 
a  eediinenes 
nad berufen, 


d. ee: 5 um bei der Abfummung 
















— nk Berciofrurain nit und geht beihalb auch der Bun- 








* ——— efandte d Ufehom no bee Bir 

. über dem eh 1 Ban in ni ya X dahin. hören 
‚gung et); Mate (no — ie di, —— ri und: beim: Fallenlaſſen des 
"Hrmer jan Bi. ao dor Gefdihte —— 
a Aus dem Herrenhaus und dem Abge ER niet 
"Sie * — et i pet 
ee Gent lheie Hapelıae ma Asa) > 
S fie Sroſßbritaunien. Budgeidebatte. | 


br Mires. Die franyd 
— has dies Dr a —— 
4J Belgien. Brüffel (Abflug des Handelsvertrags. Unruhen | mitgetbeitt) meheache Schiiwiengleiten 

 Halien N L fi wißfti L a 
——— Die 
—— — ——— * jerung erhebt —— 
—E 2 * ken dr Boten Gans 8 Die Ca 
ner, 


jener ut ſerdſteuer. 

Saã— ee. Kopenhagen (Bericht Wetter). 

Mupland und Polen. Warjih au (die irung der Bauern» 
löjung. Reit b — 53 Graf Wielo · 






En 
rt. Buch are ſt (Niederlage Cufa's), 
ennachrichten. 


und Börf: 
Zelegrapbifche Berichte. 
P nm, 4 Mai. Im der heutigen Unterhausſihung er⸗ 
ir Sr. v. Schmerling: er werde bie — Interpellation 
ı Ungarn beantworten, behalte ſich aber die Deftimmung bes. 
h "vor. Gr iwerde indefien in dem Adreßausfhuß ericheinen, und 
!port bie erforderlichen Aufichlüffe über diefe Frage ertheilen. 
London, 4 Mai.*) In der gefirigen Unterhausfigung ante 
Wortere Lord 3. Ruffell auf mehrere Interpellationen: die Auerlen⸗ 
nung der talieniihen Nationalität ichte England nicht in Ber 
’ zig auf Polen und Ungarn. Die englifche an fönne biefen 
"Möltern nicht jur Waffenergreifung raihen. Diplomatiſche Interven- 
h te Reſultate bleiben. Die Berichte des engliſchen 
Eonfuls in u Tönne er nicht vorlegen. 


% 





b. 3. 1) wegen der Eigenfche| ; 
9 Nagräffisteit tm „ober. inegen noterifchen Wide 
ben Auus umsereinbaren libeln —3 ** biete Cola he bem 
Sipeiligten immerhalb vierzehn Tagen, vom Tage ber Eröffnung am 
* der ouigl Kreiswegierung eingureichende Bejchwerde au den kauigl. Staats 
0; ‚5 Mai, 1 Uhr Morgens. (Der Redaction um Bei ber Berathung die ſes Antrags erklärte ber Königl, Staatömini: 
% "Uhr jegelosin.) Das Urtheil im Aumaleihen Procek | Mer des Innern daß, im Ball berjelbe bie Zuftimmung des Landtags 
“ir gefällt, | uchhänbler ift zu einjährigem Gefängniß und zu follte, ihm auch bie Sanction ver Krone nicht fehlen werde, und 
00 Fr. Geldfirafe veruriheilt, Der Druder zu fünfmonatlichem baß dabei es im Sinn und der Auffaffung der Lönigl. Er liege 


i 


* En BT m a en 

er deläberi Stell e heben, eine Ensfegung ihre Ci t 

Ber PAR.) Po Borberethungen zum Handelstag als Mitglieder des Gemeinderaths nicht berlieren, —— f) . 

vu aneen Anfang. Berteeten find bebei die Hanbeiügremien von Berlin, Qunetion bleiben würden, fo wie daß bie neuzubeftellenden U 

» ’ „ Köln, Dan, Deibesgeim, Dreben, Düjleldorf, Hamburg,» | ober Abjuncten nur aud ber Reihe der übrigen vorhandenen Gemeinderatht- 
Heiibrenu, Nürnberg, Piorzbeim. Die Abgeordneten von Mitglieder von der Königlichen Regi r a 


; zeipgig werben wartet. bei ber 4 r e ermı 
} M Er —— Di De Det, na gänke, dv. Mohl; Die zur Bervollftändigung und zugleich; Berichtigung meiner früßern Mit 
, Rau, aler, die Profefforen Golbigmitt, vigſerd. Den Borfig theilung. 
vorerft Riphaupt vom Heidelberg. (Schto. M.) + München, 3 Mai. Dr. Julius Gröfe verläßt Münden, und 


Bern. & 20 Mitglieder Mathed vom Bern dem Große | rei hai E 
jenen Ay Een jack ee Pen ang reden — s hat, vorläufig ei feat Monate, eine Stel 
r faden * yeil bie Beivclligung bed Erebite® vom TERM. micht mit | e einer Di —— uſtritten Seitung übernommen. — Die Un 
4 — — Inge zu Rr. 199), dap I un —— — 

Diele Depeche aus der geftrigen Beilane bier wiederholt. Winterbiers and für bas © meh a4 ae —5 — 
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H.Nalfau MWiedbaden, 1 
Gommilfion ausgearbeitete deuiſche Handelögefegbud; ift von 
tung der Stänbeverfamunlung vorgeleg 4ivorben, damit bieje ihre Zuftım, 
mung bazu ertheile, daß ber Entwurf in unveränderter Faſſung mit Ge 
fegestraft publichrt torrde. Wie Regierung hat dabei bie alsbalvige Bor- 
lage des Einführungsgefehes zut Berathung in Ausfict geftellt. Da der 
Aueſchuß der erften Rammer die Vorlage bereits empfohlen hat und an 
dem Beitritt der ptoeiten Kammer nicht zu giveifeln ift, jo bürfte Raffau 
der erſie der beutfchen Eingelftanten feyn welcher das Handelsgeſedbuch in 


Preußen. A Berlin, 2Mai. In der heutigen Herrenhaugfitung, 
in weichtt, wie erwähnt, bie Grundſteuerftage endlich zur Debatte kam, blieb 
don den Minifterm am Miniftertif Während ber ganzen Sihung nur ber 
Sinangminifer v. mit einem Regierungscommiflär antoefend, wähs 
rend die übrigen mehr oder weniger twechjelten, da ihre Anweſen ⸗ 
heit auch im andern Haufe nöthig feyn mochte, wo gleichfalls ein wichtiger 
Gegenftand, die Debatte Über die Gemeindeordnung, auf der Tagesord⸗ 
mung ftand, Im Herrenhaus wechſelte in der Discuffion wie gewöhnlich 
immer ein Nebner fir und gegen die Vorlage ab. Der erfle Redner war 
der Dr. v. Zander. Er eitlarte früher gegen die Negierung geflimmt zu 
haben, wole aber biekmal für biefelbe ftinmen, und ztoar aus teditlichen, 
finanziefen und politiſchen Gründen. Die Iehten fehen die überivlegen, 
den. Die Öruntfteueifrage jey unter allen brennenden Fragen die bien: 


d fliehe ihm über, und cr wolle vom preußir 
(den Stambpunit seven. Nach einer fharfen gegen bie Behaup · 
tung daß er und feine freunde im perfönlicgen Jutereſſe hanbelten, führt 
er aus daß die Grunbfteuer eine ungerechte ſeh, indem fie. bie,größten Db» 
jecte fteuerfrei lafje. Das Rämmereivermögen der großen Städte und die 
Börfen blieben frei, bie Heinen Städte, der Bauernftand, ja bie Schuldner 
im allgemeinen folten zahlen, denn wer %, auf feinen Grund und Boben 
fehulbig Ted, twerde nicht für %/,, fonbern für '%,, befteuert: uf Ber: 
liner Grunbflüden rubten 139 Milionen Schulden; wenn der erfieR« 
nonenſchuß falle, würden den Hausbefigern bie Miethen audbleiben, den: 
noch ſoliten fie Häuferfleuer zahlen. rüber habe man dem Grundbefip 
gehuldigt, Grund und Boden follten entlaftet werben, daraus ſeyen jeit 
tünf ig Jahren Niefenlaften entjtanden, und man komme in den gährend- 
ſten Umſturz. Dan bente einen Bauer, ben fageman die Mehrbelaftung 
ſey für die Armee; dann antworte der Bauer, wir fielen ja ſchon bie Sol 
daten, nun follen wir auch noch fteuern! Der Bauer habe ein gutes Gr 
dächtniß, er erinnere ſich daß ex einft alles aufgeboten um Naboleon aus 
dem Bande zu jagen, und nun folle er eine Steuer zahlen bie bon Rapo ⸗ 
leon eingeführt jey? Glaube man daß das Zufriebenheit erzeugen Fünne ? 
Nach einem Hieb auf den Handelöminifter wegen ber Unterflügung ber 
Eifenbahnen und bamit der Tapitaliſten bezeichnet der Redner die Ber: 
anlagung ber Grundfteuer unter Umftänden als hart brüdenb, grau 
fam, ungerecht und undarmherzig; aber wenn fie das nicht wäre — fey 
jegt ber Zeilpunlt da too ein europäifcher Krieg das Land in Aufregung 
zufegen drohe, wegen einer Gteuer die erft 1866 zur Hebung lommen 
folle, Grund und Baden bon Stund’ an im Werth zu verringern? Welchen 
Einfluß ſolle es auf den Geift der Armee üben wenn fie jehe baf ikret: 
twegen Bäter und Brüder arg gebrüdt würden? 1856 habe fi) derfinanz: 
minifter an anderer Stelle gegen dreijährige Dienfizeit und für Verminderung 
der Außgaben erlärt; defhalb ſey der Minifier heute in fliminer Vage, 
denn die Ausgaben ſehen ſeit britthalb Jahren fortgegangen, Luxusbauten 
unternommen, bie Schaar ber Beamten gejteigert. Dem Hande,sminsfter 
feyen an einem Tag 20 Nilicnen zu Eijenbahnen bewilligt worden; das 
bellage et. Vorpommern hätte ſich aud) noch ein paar Jahre ohne Eiſenbahn 
beholſen· Nach den Maßregeln die ver Hr. Finanjminifter in 
neuefter Zeit genommen, bezweifle er nicht daß derſelbe dieß⸗ 
mal feine Steuermaßregel durchſegen werde. Er bellage aber 
daß er leere Stühle erblide wo ehrenwerihe Männer ſihen ſollten, ee be 
tlage daß dieſelben im Widerſpruch mit ber Verfaſſung nicht 
rechtzeitig einberufen ſeyen (Senfation), zumal dad Haus ja wieder 
mit neuen Mitgliedern beſchenlt werden ſolle (Senſation). Die Rechte dieſes 
Hauſes jey inmer für die wahren Bedürfniſſe des Landes geweſen, und 
wolle gern Steuern zahlen wenn dad Land fie bebürfe; fie habe den Am 
trag des Grafen Arnim angenommen, habe immer treu jur Krone geftam 
ven, und ſtehe aud) heute ſo. Ja fie wolle ihun wie ihr der König ın der 
Thronvede befohlen. Das feyen aber nicht die Projecte der Dinijier.. Es 
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—9 aus dem m aan auf und 

aumter Autorität ded Minifterd des Innern. Der Graf Eiern bat eb 

fie nothwendig gehalten, am Tage nachdem ber befannte Bericht in ber 

Gtabtoerorbnetenberfammlung abgeftattet wat perſonlich auf dem Poligei- 

vıpeäfibium quierfcpeinen; und als bei dieſer Gelegenheit auch der Bericht ex: 

Sa Bags I das mist Mt je. Die Ailfung serien 

mantel ven. bebaaaten Etterazifäten bes i 
—— 

—— 

Reonpringen und ber 

ſchen Ritterfhaft anpfangen 

Gelegenheit der Beile 

i darzubringen befhlofien 

Baſſenheim Bornheim begleitete die Ueber 

fi ing eine Ertwieberung fol» 

i belannten Anſtalt von Sy 

——— 

wird der Magd. 8.“ 

itt bed Rönigs 





Berlin gefeiert werden wird, woju ſchon 


i erfolgen follen. — Nachdem ber 
BVexein ber Freiwilligen der Jahre 1813, 1814 und 1815 bie bießjährige 
des An Mein Bolt“ wegen ber allgemeinen Landes 
vertagt hatte, wurde das Erinnerungsfeft geftern, als am achtund · 
 birnzigften = 3 bes Siegs bei Groß-Börfchen, in hergebrachter Weiſe 

 Deflerzeig. + Bien, 2 Mai. Es if viel Meines und auch 
viel grodes vorgegangen in Wien , jeitbemn ich Ihnen das letztemal berich 
ek Bir demerftern gehört ein ſalbungevoller Artitel der „Begentvart,* in 
„welchem fie ihre —— — über ben Beneder ſchen Armeebefehl mit 
seonftitutioneller i 


i 


ä 


auftwärmt. Eine zu billige Gelegenheit für bie | 


„ „Begentoart“ mit conftitutionellem Betvußtfeyn did zu thun als daß fie 
dleſelbe ungenügt lafjen follte. Sie bleibt babei: i 





Die „Begentvart* wird auch wiſſen was fie ſagt wenn fie ihren Witz 
anſtrengt um anzubeuten daß auch in ber Armee 
mit vorlommen. Gewiß, wo gäbe es deren nicht! Doch ich 
je in dem geiſtigen Lebensproceß der Armee ſelbſt liegen ſchon die Ba 

ding ber zeittoeifen Purgicung und einer conftanten Abfonderung 
\ Elemente. . Darüber follte man der „Begentwart“ ein richtiges Ur⸗ 
Beil zutrauen, da fie ein Urtheil aus eigener Anſchauung Haben kann; 
tole fie fagt, Hat der Verfaffer ihres Artikels jelbft der Armee ange» 
Der Berfaffer wunſcht daß bie ſchroffe Scheibetvand zwiſchen Bolt 
Urmer falle. Glaubt er dazu beizutragen durch bie Art wie er ben 
Bmedetsfaufgegiffen, 


i aus 
| —— angewohnter Indolcn borerft 
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; bie Hauptbedin h 
ei —— Gen Keen 
einftellen. — Faſt biefelbe glämzende Berfammkung welche 
folgenden Tag in 


ER 
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am 29 bie Eiepbandkirdhe gefüllt hat, drängte fih am 


fter und hochgeflelften Generale nebft einigen Freunden Hrn, d, Schmerlings 
bilbeten die Geſellſchaft. Auch der Hoffanzler Frhr. v Bay, der Miniſſer 
Graf Ezerfen und der Hofrath Spdgenyi, welche ſich bisher vom den 
„routs bei den beutfgen Miniftern Ir gehalten —* rn zugegen. 
f i ine Liebens · 

würbigfeit. Unter ben Abgeordneten bat beſonders Rieger, eine faſt im ⸗ 
pofante männlihe Erfeinung, die Aufmerffamfeit erregt. Die Jour· 
naliftit tar biemal nit berireten. — ivar ber 1 Mai Bor 
dem politifhen Ereigniß biefeß Tages ber Thronrebe iſt das ſo ciale 
ie Praterfahrt — für bi 


| bon ber Thronrede. Eie hat einen entfchieben günftigen Eindrud hervow 


lädjerliche ober zäubige | 


gebracht. "Natürlich wird ed nit an Kritikern fehlen welche dieſes ober 
jenes barin zu viel ober zu wenig, zu unbeflimmt oder ju unumwunden 
außgebrüdt finden. Was aber jeden mit Berirauen und Befriedigung 
erfüllen muß, das ift der Freimuth und bie offene Rüdhaltlofigleit 
womit ber Thron auf den Boden ber Verfaſſung geftellt if. So unver⸗ 


\ ddaufulirt hat noch kein öflerreichifher Negent zu ben Abgeorbneten feiner 
Volter geſprochen. 


Die lehten Abſahe der Thronrede die im ganzen verſbhn⸗ 


lich und vertrauenbvoll Ungarn gegenüber gehalten iſt, legen einen eiwas 


herit aufrecht zu halten. 
verfiummeit und interpretirt hat Es hätte | 


wenn die Kolniſche Zeitung“ ihren Leſern bei Gelegen | 


diefed Mrmeebefehls Leine Marchen geboten hätte. Ein joldes Mär 
tifcht ein Wiener Eorrefpondent diefem Blatt auf; inbem er bon einer 
"Deputation der Magnaten erzählt welche ſich nach Verona begeben haben 
foß, um ‚vom Felbzeugmeifter die namentliche Nennung jenr Magnaten 


energüücheren Accent auf die Einheit der Monarchie und den Willen die ſe Ein 
& glaube nicht zu irren wenn ich fage daß diefe Ab» 
inifters ſelbſt gefloffen find, Sie find mit den Ich 
hafteften Acclamationen von ben verjammelten Reichsräthen aufgenommen 
worden. Der Abend brachte eine wirllich freiwillige Beleuchtung, und als 
ber Kaiſer im offmen Wagen bie bidhtgebrängten Bollamafien palfirte, 
eben fo Iebhafte als herzliche Dvationen, die fi auf bem innen Burg 
plat wiederholten, unb ihren Höhepuntt erreichten ald der Raljer aus fer 
*) Ce war bad ungenifh: Iujanterirregimemn „Gra) Gyuisi“ 


füge auß ber deder bes 





haufes ——— —— 


27 3. bes 

s fa 7 twelde mit ber 
Pac —* Namen eng an abfolutee 
Mojorität ( Auersyerg (&6), Graf (66), zur 
Salm, (60) Ye Eäwanınberg (60), von 
Biry (62° derner erhielten Dr. 44, Seht. d. Ei 
fels 43, d 40, v. M 0, Graf Thun 87, Graf Leo 
Thun 31, Superintendent Haaſe 12, nd 11, Praſident Nefti 
y 11 Elimmen. Da nur 5 Mitglieber die abfolute )Majortät 

* une Pe er 2 Mi * geſchritlen. i 
dieſer erhielt Gh * d. Lichtenfels 59 Stimmen. 
‚Hartig el Hierauf ben Antrag: das hohe Haus wolle beſchliehen baf, 
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Der laum Ernft geweſen zu ſeyn, denn er wird doch nicht wirklich 
3 Se. Majeflät iverbe, wenn bie. Beitungen über. bie Abreſſe auch 
übe feine Kenniniß befommen? In biefer Beziehung Iheie 
hen. in conftitufionellen Ländern bad Loos glüdlicher Familien: 
im voraus toiffen was man ihmen für ihr Namens: oder Geburis · 
angenehmes borbereiie, und bie ſich doch jedesmal damit „überrajchen” 
alſo die Heimlihteit? Als der Vräfivent den Graf 
hen ag zur Abſtimmung bradite, erhob fich bafür das ganze 
bis auf einen Hrn. Heihsrath: den Grafen v. Auereberg (Anas 
Grün). Der Hr. Präfident bemerkte ihn aber nicht, da er weit 
im Gentrum fipt, und erflärte, bex Antrag jey einflimmig angenoms 
men, „Nicht einftimmig!* wendele ber Graf Huersperg ein. Die Neplit 
deſhah aber nicht laut genug, denn es verblieb bei der einſtimmigen Anı 
nahme, * 


Fien, 3 Mai, Abgeordnetenhaus dritte Sigung. In 
„der heutigen. Sitzung leitete Vicepräfident Hasner die Debatte. Präfi: 
dent, Hein erichien erft um 12 Uhr und nahm einen Play im Saal fin. 
Durd) den Emtritt von vier neuen Abgeorbneten ift die Zahl der antvejen- 
den Mitglieber auf 166 gebracht, aud) einige galliziſche Abgeordnete find 
bereit eingetroffen. " Die meiften fehlen noch wegen des in diefe Tage 
fallenden griechiſchen Dfterfefles. Zu Drbnem find ernannt: Schebet 
mit 133, Groß mit 1350, Lapenna mit 104 und Menoc mit 93 Stim- 
men, Der Rräfident verlieöt nunmehr die drei Adrefanträge von Gistra, 
Billersdorf und Brauner, deren Dringlicpleit mit großer Majorität 
anerkannt wird, . Gis br a wotjbirt feinen Antrag mit dem Hinweis auf 
den Gebrauch; anderer Länder: bie Thronrebe müffe in ber Adrıffe einen 
freudigen unb banibaren Wieberhall, cin Echo ihrer eigenen Freiſinnigleit 
finden. Die Zahl der Mitgliever des Ausſchuſſes, welcher die Adrefie ent- 
werfen foll, wird. nach kurzer Debatte auf neun feitgefeht. Der Antrag, 


af 


EpigE 


+ die Wahl diefer neun Mitglieder. bis, nad; dem Anlangen der galligiſchen 
zu bertagen, wird dagegen.bertvorfen, und die fofortige Bor: ı 


Abgeordneten 
nahme der Wahl beſchioſſen. Das Scrutinium ber Wahlzettel ward dem 
Bureau überlaffen. Nach Verleſung des Mühlfeld'iden Antrags ſeht 
bie Berfammlung bie erfte Leſung deeſelben auf die nächſie Tagesordnung. 
Dex Antrag lautet dahin: „Das Haus wolle beichliehen a) daf bie im ber 
Eitung vom 29 Aprilvertbeilte Gefhäftsorbnung für das Haus ber Ab: 
‚neten, mit Ausnahme ber zweiten alinen des $. 52, fofort prov ſoriſch 
anzunehmen jey, und als einftweilige Grundlage ber weiten Verhaudlun 
gen zu dienen habe; b) dab ſogleich nach Gonftituirung der Abtheilungen 


:mols, fonbern 
mig beſchloſſen neun Abtheilungen zu bilden, und ber Reſt des y 


"Rechte, bas Gentrum, eine Anzahl Oberöfterrei 
Miniſier Schmerling, Laſſer und Pratobevera. Gegen bie Nationalen um 


mech werbängnißseller fir bie 


ber ‚ db von ein j 

‚ber Rechten beitand, zur Disauffion 
De en sage 
inem fehr complieirten und Modus Abgeorbnete aus audalen 


J Br 


teitläufigen 

offen fol. Dem gegenüber verlangt Giafraie! 
bot neun ingen durch das Loos, da hier nicht Probingiab‘ 

Reichsahgeoibnete fähen. Graf Clam und Dr. Wifer finb 
Shen Antrag, ba fie nicht zugeben Tonnen baf; das Reich Höher 
Brofefior Beinz behauptet in lebhafter Weiſe dat 
Elaubdi fpricht für den Prayaficpen Antrag, und vertwahrt 
fterfeberet und Berbächtigungen (zur Dronung! von der 
In ähnlihem Sinn äußert ſich Nieger, er verwahrt feine Partei 
Bortwürfejeparatiftifcher Gelüfle; aud er wolle ein freieseinheitliches 
reich doch man. habe die je Pragis auch auf bem 46069 
gehandhabt. Pu her erflärt er ſey ein Tiroler aber Fein Abgeordueier 
Ä Nach dem Schluß ber Debatte wird 
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Anttags mit 85 gegen 67 Stimmen mmen. Dafür 


und Steirer, fol 


x 


für. den deutſchen Antrag Gislra's votirten unter anderem Pillerbed, 
Tinti und die Deutſch Tiroler, Nädfte Sipung morgen. (EC. C) 
Brag, 30 April. Mit der Rationalifirung der Schulen im Einte 


(Ber Xecyen feheiet man, hei Der „Beffe“ besiet tizd, safe 


in den rein beutfchen Grängdiftricten tverben bie Zöglinge ber 


Sogar 
Reaiſchulen in Folge eines Statthalterei: Etiaffes gezwungen Böhmifd, 


Zeieſt, 2 Mai. DerStadtrath beiclob in der heutigen Mbenbfikung 
über Antrag Piceiola's die Demiffion Descobichs anzunehmen, erfläutt Wr 
Motivirung derjelben für unhalibar und ſprach feine Migoiligung au, 


(W. Bl. 
Defterreichifche Monarchie. 

Peſth, 2 Mai, Ueber die geitrige Eröffnung des Reichtrathe Ipte: 
en ſich heute nur zwei ungariſche Blätter aus Magyar Dxfgag ia 
an ben biejährigen froftigen Frühling anfnüpfend: 

„Die Thronzehe vom 1 Mai bat fhnell bie Hoffuingen berjenigen well 
gemacht die erwarteten dah biefelbe eim friebensgeihen fey wird. Mir Ir 
en fürd wieder die jhmwerem Tage der Prüfung angebrochen, Wber weit Pier 
oment verhästgetifell file Ungarn if, fo iR madp unfecer Ueberzeugung ber 1 Zi 
marhie., Berhäugnigsell if der. Kampf meiher 
gegen altbegründetes Recht, gegen gemeinfames Lebereinlomen 
— verbängmigvell it der Kampf weicher feine Berechtigung im Willen 
während er bie auftichtigſte Bereitwilligteit derjomigen —— und 
derer lühnt weiche mit ber beſſen Abſicht anf eine Ausjühnumg bimawbeiteten, mau 
3 we A — genbthigten Nation den Glauben deh “das. Wefeis ei 
hi je nie 

Magyar Sajto hebt bei Beurtheilung ber Thronrede hervor Kuh! 

in bie Vertretung ‚des Ungarn, Groaten und Siebenbürger, ald eint 
Frage betrachtet wird deren günftige Loſung zu hoffen jcht, wahrend ben’ 
nod Budget, Einführung autonomer Verwaltung und Rebuchrung It 
Militärs dem zur Hälfte oder nur zum Drittel verfanmelten Rear 
als Gegenftand der Verhandlungen zugeiviefen find. 

„Bir tänfchen uns nicht.“ fagt das genannte Blatt, „wer wir An- 
Nand 6 — daß ar har —ã daß Hr. ©. 

t aleı Aftrengungen es sticht N Vertretung Ungamd, 
Eieeeubäigene Br Groatiene im 53 * ——— Uinmatum an 
geſprochen wurde. nl, 

Findet Sajto in ben umnentfdiebenen Worten ber eine 
Niederlage des Herin v. Schmerling, fo gebt der Pefther Loy dor 


Ägerabezu entgegengejehten Anihauungen aus. Ihm find bie 


von der Aufrechthaltung der Neichöverfafjung und von ben — 

zu Ungatn handeln ein entſchiedenes Programm, und zwar ein in 

weldem Rittet v. Schmerling feinen Göchften Triumph feiert, © 
Agram, 1 Mai. Der Ban hat heute dem Landtag, einen im 

bes Hofbicafteriums herabgelangten laiſerlichen Auftrag, betreffend. 

Ladung ber ereatiſchen (aber nicht auch flavoniichen) Magnaten jum un 

garifchen Landtag, mitgeibeilt, Das Borlefen der und 

verfaßten Beilagen wurde gar nicht ‚geftattet, fondern ein 

alles im Wege bed Dicafieriums zurüdzufenben, und jeden Magnsin 

jedes Municipium zum Baterlandäverräther zu erlläten, das der Um 


ee ae 
Agenten ‚unferes Nadpbarlandes. En a y 


“Mai. EA re — 
Gemeindewahlen vorgenommen. Das He: 
bar folgendes: Deren Venedig Graf Alohs Mocenigo, —— 
bean Probini * Nob. Parolari, Provinz Mantua 
ae De Probing Trevifo Nob. Gincomelli und Gonte Francakko 
a Vicenga Aleſſandro Roſſi, Dr. Joſeph Pafjetti und 

marana, Proving Betona Marcheſe Aleſſandro —— 
Rasl Pellegrini und Nitter v. Ferrari, Provinz Padua Graf Cita 
—— Aloys u A unb Graf Johann —— * —*8 

Conie Gherario Graf della Torre, Graf Alohs Mocenigo 

-unb Nobile Trento. ( 


Genf, 2 Mai. Diefen Morgen um 11 Uhr am von Lyon her 

ber Napoleon bier am, um ſich fogleich mach feinem Landgut bei 
Nyon zu begeben. e Aufenthalt begab ſich der Prinz vom Bahnhof 
aus eb n den Hafen, umb beflieg ſogleich fein ——— Die frangoſi/ 
war wahrend dem an ben Maften aufgezogen worden. Etnige 

N waren am Ufer verlammelt, und ein halb Duzend 
R es ſich zum Geſchaft gemacht zu haben bie fhtweigerifche lange 
90x ben Sajlitenfenftern der Yacht wehen zu laſſen. Die Bemerkungen bie | 
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n. der Menge hörte, zeigten daß die Sympathien zu Ftantreich feine 
bei den Sch gemacht haben. 
tannien. 


Loudon 
— a rate dar ein vorgeſtriges Telegramm ben (obſchon N 
a dergleihötveife geringer Majorität errungenen) Sieg ber Regierung in | 
*) kennen, ift es wohl überfläifig auf die heftigen und 
Gontroderfen der Prefie darüber weiter einzugehen. Auch die 
unter den bieherigen prineipiellen Gegnern der Einfommen» 
2 st ſich allgemach, mit jeufgender Nefignation, an ben Gedan ⸗ 
eny diefer Steuer. Gleich dem Drud ver Atmoſphäre, be 
mehr Times, möge fie fortan fteigen und fallen, aber liegen werde 
‚bleiben auf der britiiſchen Nation, nicht bloß auf der jetzigen Generation, | 
auf Kind und Kindeslind. Bedeutend ift daß das große Cuyblatt | 
—— Papierfteuer das Wort redet. „Hr. Bright,“ | 
befindet ſich im Itrihum wenn er glaubt es werde von gewiſſer 
e- aus fan Eıferjucht für die Beibehaltung der Papierſteuer gelämpft. 
befteuerte man die Seitungen aus politiſchen ſowohl wie aus finans 
Gründen. Heute fürchtet man fi) (d. b. in England) nicht mehr 
Yan —— bes Volls durch die Preſſ⸗ ſondern die Leute fürchten 
‚alle indiresten Steuern nad) und nad im birecte verwandelt werden | 
Das hat Hr. Bright ſelbſt ziemlich unumwunden eingeftanden, und 
aB.ift das ganze Geheimmi mehyald das Budget micht beliebt iſt. Der 
©) Wir bemerken nur berictigenb dafı nicht Hr. Heremau, fonbern Hr. Has 
„fall, bad-eppoftisuelle Amendement ftclte, 


A 


8 





London, 3 Mai, Hr. Horsfal ſchlägt im Namen ber Oppofttion 
————————— 

er au! 1 
fen. —— end gi ang —— 
und 299 dagegen. Te ee 
‚ber Regierung. . (X. 





Schlag zu verfehen. als es der Sie Des Herog8 non Humale näher We 

a 
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Gebiet ebenſo ber öffentlichen Verurtheilun — * mi 


find, & a ſich bei dem Procek Mirds 
Betrug oder Schwindel eines Eingelnen aus 
welche der zweite December ſich zumeift aus der Gouliffe, aus den Crou ⸗ 
piers des Börjenfpield auderwählt hatte, um ſie zu Trägern bes frangöfi- 
ſchen Grebitö zu maden, fondern um die Fäulnig umd Lügenhaftigkent 
eined ganzen Syitems, das der finanzielle und moraliſche Ruin ber 
Nation werden lann, während es — — eine neue Arra des 
Volls reichthums zu begründen. Die: erfte Idee den belannten Gedan ⸗ 
ten ber finanziellen Vergejellihaftigung, die Vereinigung des Capitals, zu 
einem politiſchen Werkzeug und einer Einnahmequelle für das zipeite Ralfer« 
reich zumachen, gieng belanntli vom Hrn. Achilleus Fould 9 bie HS. 
Pereise, Diirös, Proft u. |. w. find nur bie Eperutivorgane. Din 

welche Hr. Fould zu löfen fuch:e, war bie Gentralifation ber ke [de 
madıt und des Gredits in Paris und bie Abhängigmadung beider. vom der 
|. Regierung, Der rationelle Grundgedanle babei-ift, daß jeder Gapitalift, um 
fein Bermögen vernünftig anzulegen und zu berivalten, sine gewiffe Stimme 
von Kenninifjen, Kräften und Zeit auftenden muß, daß dieſes Geſgaft 
unzweifelhaft umfidhtiger, leichter, mit einem Wortvortheilhafter beforge 
wird, wenn bie zu placirenden Capitalien durch Vereinigung bis zu 
einer folden Höhe anwachſen daß Gefdäftsmänner fi) ausſchlichlich 
ihrer Verwaltung widmen lönnen. Werben die Normen der Bereinigung ber 
Gapitalien fogeregelt daß auch jehr Heine Eummen angelegt werden lönrten, 
und ift der Befiptitel für die Anlage leicht zu übertragen, fo erwächet dadurch 
dem Gapitaliften auferdem ber Bortheil alle feine Erfparnifie jofort nufs 
bar-zu machen, und. bie. freie Diöpofition über fein Vermögen in weit 
höherem Grade als fonft zu behalten, da fich für foldre Werthpapiere Leit 


—* nicht Dr um ben 
——* der Finanzgröhen 


| Käufer finden. Für ſehr viele Branchen in der Induſitie nehmen ferner 
\ die Produstionstoften mit bem Umfang ber Anlage ab, es kann. alfo durch 


Vereinigung von Gapitalien zu großen gemeinfhaftlicden Unternehmungen 
für den eingeinen Theilnehmer ein höherer Getvinn erzielt werden als wenn 


| das Gapital bei einer Meinen von einem Einzelnen ausgebeutiten Unters 


nehmung angelegt wäre. Wetienunternehmungen tverfen alfo caeteris 
puribus größeren Gewinn als Privatetablifjements ab, ‚bie individuellen 
Interefien finden demgemäß ihre Nechnung dabei, und das bedingt das 
Zuſtrömen der Gapitalien zu ihnen. - Ganz allgemein gefagt, kann 


es voriheilhaft für ten Gapitaliften wie für.den Yre ducenten ſeyn / wenn ſich 
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zwiſchen beiben ein Vermittler finbet ber es übernimmt dem Gapitaliften bie 
Anlage feiner Erfparniffe, tem Probucenten das beyügliche Productions: 
eapital zu beforgen, und für bie gegenfeitigen Verpflichtungen eintritt. Hr. 
Fould begann fein Eyftem mit ber fogenannten Democratiſirung ber Ans 
leihen, indem er bie Anleihen des Kaiſerreichs in Obligationen von außer» 
ordentlich geringer Größe ausgab; daran ſchloß ſich die Errichtung von 
Grebitinftituten und inbuftriellen Grablifjements in jedem Gebiet, bei denen 
das Capital factiſch bis zu Actien von 25 Franlen Werth vereinzelt wurde. 
Das real biejes Eyflems würde erreicht ſeyn, wenn alle Erſparniſſe ber 
franzöfifhen Nation nirgend birert, fonbern überall durch Vermittlung jener 
Zuflitute produciend angelegt würden, und alle Induftrien in: Uctienums 
‚ ‚ternehmungen aufgegangen. wären. Es loffen fi gegen dieſes Shflem 
eine Menge Einivürfe machen; der Mißbrauch ben die Regierung damit 
trieb, und ber Nachtheil ber bem franzöfiichen Bolf daraus erwuchs concem 
trirt fi) in folgendem: Ale ſolche auf Affociation gegründeten Unterneh · 
mungen, bie ber befonbern Nutorifation der Negierungibebürfen, tourben 
volftäntig ton berfelben abhängig gemacht, theils durch die Urt bed Ber 
auffichtigungarechtes welches ſich die Negierung vorbehielt, theils durch ent 
ſprechende Wahl der Conceſſionate, denen fie beſondere Privilegien gewährte, 
So famer Gapitalift und Producent in directe ober indirecte Abhangigleit 
von ber herrſchenden Gewalt. Der Grunbbefiger 418. ber, gleichviel zu 
welchein Zwech ein Anlagecapital bebarf, borgt es nicht vom Gapitaliften, 
fondern vom Grebit foncier, ber e8 ihm fünbdigen wwürbe wenn ber Präfect 
De Anzeige machte dah ber Betreffende Oppofition gegen bie Regierung 
madte. Reine induftrielle Unternehmung kann ohne Speculfation beftehen; 
bie Verwaltung einer Actienunternehmung fpeculist aber mit fremden Gas 
pital und hat Theil am Gewinn, gar feinen, ober doch viel geringeren am 
Berluſt. Ale Schwanlungen tes Markted, und auf biefe hat im vielen 
Richtungen die Politik einen großen Einfluß, ſchaden alfo unendlich mehr 
Aciienmternehmungen ale Privatetabliffements. Die Actionäre haben alfo 
an ber Etabilität der Zuflände ein höheres Intereffe; dazu fomınt baf bie 
Acttonäre an Geſchaͤften der Etabliffements mit der Regierung und Be: 
günftigungen derſelben durch bie Regierung ein unmittelbares Interefje haben. 
Aus ber ganzen Drganifation Frankreichs folgt von felbft daß faft alle Grebit- 
inſtilute ſich in Paris etabliren, und in ben Probingen nur Filialen haben, und 
ebenfo daß bie Leitung aller gröhern Actiemunternehmungen fi in Parisbe 
findet. . Das gibt abermals der Regierung einen ungemeinen Einfluß auf 
den Geldmarkt, und bringt das ganze Capital bes Landes in Abhängigkeit 
zu ihr. Das find die politiſchen Nachtheile dieſes Syſtems für das Land. 
Die moraliſchen find noch unendlich größer. Durch bie Leichtigkeit der Ueber · 
tragung der Befittitel, Die geringe Höhe berfelben, entftand eine gefteigerte 
Radfrage, und ein entiprechendes Angebot, auf beibes wirkten bie politi- 
ſchen Verhältniffe und ſonſtige Conjuneturen ein, unb das fonft auf einen 
geringen Kreis beſchrantte Börfenfpiel nahm fo ungebeure Dimenfionen an. 
Da bie Höhe der Ahnugung, der nöthigen Neferverapitalien 2c. einer ſehr 
verſchiedenen Ehägung unterliegt, fo dann bei jeder Actienunternehmung 
der Vertvaltungsrath auf die Beftimmung der Dividende, und damit auf 
den momentanen Werth ber Actien einen fehr wefentlichen Einfluß üben. 
Es ift nicht nöthig weiter zu enttwideln toie durch Ausnutzung diefed Eins 
fluſſes auf ben Geldmarkt der ziveite December theils für bie Erlaubniß 
zur Antorifation von Actienunternehmungen, theils durch Betbeiligung an 
benfelben und Einſtreichung ber Differenz des MWerthes der fünftli in 
tie Höhe getriebenen Actin, enblih aber durch Börjenoperationen, 
die auf bie politifhen Ereigniffe melde bie Bertrauten ber Tuilerien 
theils früher mußten, theils felbft im ihrer Hand hatten, gegrün⸗ 
det waren, Milliarden berbient haben umb noch Millionen täglich 
verdienen. Diefer Gewinn ift ein dauernder, welcher der berifchenden 
Gewalt bei der gegenwärtigen Orgamifation des Capitalt ſowohl bei der 
Hauffe wie bei der Baiffe der Fonds bleitt. Durch die Verwandiung bes 
Mobiliarvermögens in Wertbpapiere die auf ber Börfe Tagescurs haben, 
undburd die Abhängigkeit dedfelben von den politifchen Ereigniffen wird bie 
Börfe dem feuern müffen der die politiſchen Ereigniffe früher als jeber an» 
dere lennt. Einer der Steuereinnehmer war Hr. Mirds. Diejenigen feiner 
Dprrationen welche den Gegenstand feiner Anklage bilden, find jedoch an: 
Derer Art und birect flraffällig. Er ſoll in feiner Gafle beponirte Actien 
verkauft, alfo mit Gapitalien die ihm nicht gehörten gegen ben Willen ber 
Gigentbümer fpeculirt haben. Er fol dann ferner Venefice eingeſtrichen 
haben bie der Geſellſchaft gehörten. So veraccordirte er in Verbindung 
mit Hrn. Ealamanca die Eedarbriten für die Pampelonaer Eifenbahn zu 
. . 160,000 fr. für das Kilometre, überließ biefen Gontract aber ben Actionären 
. 34210,000%r, Der aufbiefe Weiſe gemachte Gewinn betrug 7 Mill. Franken. 
Endlich hat er für eigene Rechnung große Grundftüde bei Marſeille gekauft, 
und fie bann feiner eigenen Befelfchaft „les Ports de Marseille“ mit einem 
ungeheueren Gewinn verkauft. Dad auf biefe und andere Meife ge 
machte Benefice fol über 2009 Millionen betragen, doch ſind bavon %/,, 


twieber in. anbere Hänbe geflofien. Den Lötnenaniheil hat natürlich ber 
‚weite December erhalten für ben Hr. Moequard den Strohmann abgab, 
das übrige traf auf biefen, Graf Morny, Barode, Gollet Meygret. Auch 
begünftigte; Damen haben große Summen eingeſirichen, und bie Vrofcfire 
ſoll jelbft Namen nennen bie man wenigſtens bei diejem Unternehmen nicht 
betheiligt glaubte, wie Graniex be Caffagnac, Benoit Champy und Fürft 
Boniatotweli. Da bie Negierung ein hohes Intereſſe hatte den eigent ⸗ 
lichen Sachverhalt nicht in das Publicum bringen zu laſſen, ergibt fi) aus 
biefen Andeutungen. Darum ward aud) die Regelung und Durchſicht ber 
Papiere nur durchaus von ben Tuilerien abhängigen Berjönlichleiten übers 
tragen, und Hr. Mirds in firengfter Abgeſchiedenheit gehalten. Seine Ge 
mahlinjproteftirt in einem Brief an ben Droit ausdrücdlich gegen bie Bes 
hauptung des Gmeralabbocaten Charrins daß Hr. Mirds fih nur acht 
Tage intgeheimer Haft befunten babe, felbft der Abvocat bed Hm. Mirds 
durfte ihn erft-einmal auf wenige Minuten fpregen, Bruder und Schwe⸗ 
fer einmal, und die Frau ebenfalls nur in Gegentvart eines Mächtert. 
sl: aris, 3 Dat. Vely Paſcha überreichte heute Hm, Thouvenel 
in Betreff der Räumung Syriens einm neuen Bermittlungsvorichlag. 
Außerdem ertlärie & die Pforte willige ein daß eine europälfche Sommil 
fion, gleid der in Eyrien, Erhebungen in Bodnien und in ber Herzegowina 
pflege und bie Bevölferungen berubige. — Die Freimaurer melde ſich dem 
Grand Orient be France angelobt haben, waren fon lange hoͤchſt unzus 
frieden mit ihrem Oroßmeifter bem Bringen Lucian Murat. Sie warfen feiner 
Bertvaltung vor daß ſie ſich rung yllematiſch twiberfegt, und jeden Ger · 
ſuch verhindete welcher er beiveckt be Einfluß ber Greimaurerei auf bie Pros 
fanen zu bergrößern. ferner ehe gegen ihn eine Menge anderer Bes 
ſchwerden. bie ſich —— auf Geldſachen beziehen, und daher die Leſer 
ber Allg. Zeitung weniger intereſſiren dürften. Zwei Veſchwerden aber 
müflen wegen ihres Charalters vorzüglich hervorgehoben werden: bie eine 
betrifft die ehrbaren Gitten- und bie Moral, bie andere die Freiheit. Der 
große Drient von Frankreich befigt in Rue abet Ne. 16 ein geräumige 
Hötel, welches die Tempel und die Rangeleien ber Freimaurerei bloß zum 
Theil einnehmen. Die überflüffigen Zocalitäten follten verwerthet werben, 
Der Großmeifter hat einen Bafjenflügel bes Hötels zu Heinen Wohnungen 
eingerichtet, unb biejelben an einen Schtoarm mehr als ziweibeutiger Grauen 
bermiethet. Einen andern Theil des Hotels vermielhete er an einen Umer · 
nehmer Öffentlicher Bälle, welder daſelbſt den unter bem Namen Gafino 
berikhtigten Proftitutionsfaal errichtete. Die Geinde ber Üreimauerei 
ermangelten nicht jenen Schein einer ſchmutzigen Vermengung mit 
den andern Bewohnern bed Haufed gegen bie Freimaurer aus zubeu⸗ 
ten, und fie bafür verantwortlich zu maden. Ein ziveiter Vorwurf ift 
nicht minder gravirend. Europa iennt bie franzöſtſche Befeßgebung für bie 
Preffe feit dem 2 December. Niemand kann ohne Regierungsprivilegium 
Buchoruder ſeyn. ‘Jede gebrudte Schrift muß vorläufig deponirt werden, 
und lann mithin nicht ohne Genfur und Venehmigung bes Präfecten, 
Staats anwalts und Minifters erfcheinen, welche fie bei dem Druder, Bew 
Ion, Berfafer und fonft überall nod vor ber Ausgabe confiseiren fün« 
Veimaurerregierung bom frangöfiihen Ritus geht über das 
Regime des zweiten Decemberö noch hinaus, Die für jeden Staatshürs 
ger ſchon jo ren gemaßregelte —5* ſchrumpft für bie Freimauren 
noch mehr zuſammen. Ein Decret des Großmeiſters bringt ihnen aus · 
ſchließlich eine von ihm — Budbradire auf, und derpflichtet fie 
bor ber Drudlegung, ber Veröffentlichung und bem Bertauf itgendeiner 
Schriſt die Bewilligung und das Jurprimatur der Freimaurerbehbrde ein 
zubolen. Die ffreimaurer find im ganzen frieblicie Leute welche bie Ver ⸗ 
änberung nicht Lieben, aber der Prinz Zucian Murat hat plöglich feinen 
Ehrgeiz zu Schau geflellt. Ex warf ſich zum Prätenbenten ber Rrone von 
Neapel auf. Gr nahm keinen Anſtand bie Freimaurerei, deren Großmeiw 
fer er iſt, feiner Brätenbentenpolitt, bie ſich mit ihr im Widerſpruche bes 
fand, zu opfem. Im Senat ſah man den Prinzen und Großmeiſter 
für ein Amendement ber Adreſſe ftimmen, weldes ber Regierung bie 
Reftauration ber weltlichen Macht des Papfles auferlegen wollte. Diefe 
Politit mochte ben Hoffnungen bes Prinzen angemefien jeyn, und ihm zu 
getviffen Brotestionenberhelien; ſie war un vertrãglich mit ben Pflichten eines 
Grofmeiftersdes Freimaurerordend. Die Toleranz ift zwar der Hauptgrund · 
fat; der Freimaurerei, doch lann ihr nicht ihr Großmeifter Eympathien 
mit. einer Macht aufdrängen von welcher fie befämpit und verfolgt wird. 
Die Freimaurerei hält ſich außerhalb bes Bereiches aller pofitiven Reli⸗ 
gionen, und läßt fie alle in ihrer eigenen Mitte neben einander beſtehen. 
Sie enthält. ſich aller Kritik gegen irgendeinen Gultus, und läßt in ihren 
Tempeln alle @laubensbelenntniffe zu, fie ſaͤnuntlich für glei gut und 
legitim haltend wenn fie aufrichtig find, und mit bem allgemeinen Eitten« 
geſetze übereinftimmen. Ihre Toleranz erfiredt ſich aud) auf jene lirchliche 
Gewalt melde fie mit dem Bannſluche belegt. Sie erbulber fogar gerne 
bie dogmatiſche Unduldſamleit derer welche alles Heil außerhalb ‚einer ge» 
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„und fie lampft dagegen bloß mit ben Mitteln der 
die und die i 


Mit; Morgen fol, wie man fagt, Graf». Trami |: 


Bayern bier anfoınmen.. Der von Neapel 
Weile — 


von 
——— ſey daß Rauber wollen, Eine 


jufgeregt hat, ‘gu. interbeniren. > 
worden, und man will bloß die Anftifter und die Haup 
s Gericht fielen. Die Bürgergarde von Gent hat, ohne Beihülfe 
bie Oidnung wieder hergeſtellt. Die hiefige Garnifon war 
ihren. Gafernen confignirt umd bei der Norbflation fanden 
‚bereit um-auf-bas erfte Zeichen die Truppen nad, Gent zu 
öjelbe war in Antiverpen der Fall, und die Arbeiten an ben 
en eingeftellt worden. 


nd 4, 29 April, Eine Wiederholung der Demonftration 
‚© ‚Freitag hat ziwar nicht ftattgefünben, doch ift die feit jenem 
d hervorgetzetene Miffimmung jwiſchen Regierung und Ratio: 
& t als gehoben zu betrachien. Eigentbämlid; ift bie Art 
Idee der Prinz von Carignan in einem am die Nationalgarde ge: 
Schreiben dieſe zu verföhnen trachtet. Er gebt darauf aus ihr 
daß fie die Unorbnungen des Freitags gar nicht begangen babe, 
jöbel bed Hrn. Spaventa von einem Haufen als Nationalgardı: 
tem fer Nenctionäre zerſchlagen worden feyen, und daß es 
En; 0 berlappte Bourboniflen geweſen melde in das Minifterium ein 
brangen, unb dort Daß Beben des Boligeiminifterd bedrohten. Da faft die 

- gejamante Preffe dieſen Wink fchnell aufgefaht hat, jo wird die ganze De 
— als ein bon Rom ausgehender Verſuch die Regierung zu 
unb mit ber Zeit wird e$ tuchl gelingen biefs derfelben 

welche allein ben Unfug getrieben, Mar zu machen. Einige 
haben ſchon gegen das Beisagen ber Unruheſtifter proteftist. 
m Aoiiben mm fehr wenige am Gamflag vorgenommen. — 
een Eolbaten hatten bie Bourboniften in Rom eine Heine 
toelche ſich ber Tivoli unter dem Befehl eines Sicilianers 
Neapolitaniichen in Beivegung fehte, und auch glüdlicd in die 
be eingefallen ift. Obgleich die Regierung hier rechtzeitig von bem 
- Unternehmen in Renntniß geſeht wurde, gelang es ihr doch nicht den Marſch 
fubalten, und wir werben bald vom dem in den Abruggen 
Rampf hören. — In ben anhängig ge 

u hier iſt in bemi zuerſt vorgenommenen gegen bie 
infernale,“ ein Schantblatt in jeder Beziehung, ein Urtheil auf 
ib-und 400 Ducaten Geloftrafe lautend, gefällt 

"war biefr-ben..erfie von Geſchtwotnen in Neapel verhandelle 
t arbeitenden Glafjen-ift fo hoch geftiegen, und nod) 

fen, daß nothwendigerweiſe bedenkliche Unruben daraus 

oem die Regierung nicht bald für Abhilfe durch Arbeit 
bex vorigen. Woche die Köche, fo wollen num auch bie Be 
Ruticher, welche alle durch die Auswanderung der Reichen und 
"ptoblos wurden, bemonfttiren,. Das-Berfagamt; die gemöhn? 
























um Die Entfernung der franzöftiepen Truppen ' 





Hülfaquelle ter Armin, it — dab ee Gegen 


— 1 Mai. Rach det officiellen Beituhg von Parına ſoll 

Garibalbi'3 modifieitt werden, um ihn ausführbar zu machen. 
Bft gu haben fm für dena bes reg im 
bie umulvandeln,: nit der Berlds 


„et. 1. Pie jebeß Pferdes: in Mailand ; 
5— 
Wohafiy habe, wird eine jähriiche Steuer von 40 Frauten 





Dänemark. 

Kopeubagen, 2 Mai. Die „Berling’ihe Zeitung” bementirt die 
Nachricht von der Beftellung ziveier Panjerſchiffe in Frankreich. — Das 
Weiter ıft kalt und ſtürmiſch; es hagelt und ſchneit. (WB, T.®) 

fand und Polen 


Breslau, 3 Dai. Die Bresl. Big. meldet in ihrem beutigem 
Mittageblatt aus Warſchau: daß man cafeloft behauptete der Groh furſt 
Vichael werde bereitd am Geburtstag des Kaiſers eintreffen und den Obei · 
bifehl über die bewaffnete Macht übernehmen, während ber Graf Wielos 
polsfi mit der Givilftatthalterei betraut werden wirde. — Nach der 
Schleſ. Big. ift Kiew von einer furdtbaren Ueberſchwemmung beige 
ſucht worden; 615 Gebäude fiehen unter Waſſer. (W. T. 3.) 

Aus Warſchau tyeit die Bresl. tg. vom 2 Mat mit daß bafelbft 
das Örfep über bie Regulirung der Bauernablöfung tn den nädften Tagen 
beftimmt erſcheinen werde, und da bie ehemalige Bürgerbelegation für 
ihre Raatsbürgerlichen Verdienfte eine Danladreſſe von Butsbefigern ei · 
halten habe. Als officiell wird gemeldet daß eine Militäirquspebtung in die 
fem Jahr nicht ftattfinden werde. — Der „Czas“ theilt mit daß der Präf- 
dent der Yuftycommiffion, Wieczorlowoli, ven Unterſuchungs bericht in Be 
treff der im Modlin gefangen Gchaltenen exftattet habe. Nach dem Be 
richt waren Anllagepunfte wit aufzufinten. Dre Gefangenen ftimmten wu 
ihren Ausfagen dahin überein baf fie. am 8 März nad dem Feuern vors 
Schloß gerilt um den Verwundeten beiquftehen. Glaubwürdige Gegenzeu · 

ſehen wicht vorhanden. — Der „Eyad“ meldet ferne: ba im den polni⸗ 

chen Yrovinzen überall Trauergottes e veranſialtet wurden, und daß 

die Regierung für bie Probingen dieſelben ſtrengen Verordaungen wie für 
Warihau eriafim habe. Ein neuefter Erlaß ber Regierung verbietet dem 
Bolt das Hinaufgehen ans der Kirche in großen Haufen. (W. T. 8.) 

Warſchau, 29 April. Zuverkäffigen Privatnahrigten aus Et. 
Petereburg zufolge trifft Großfürft Michael Vorbereitungen um ſich mıt 
großem Gefolge hieher zu begeben; man glaubı deßhalb hier daß der Groß ⸗ 
fürft an Stelle des jegigen Statthalters, etiwa alt Bicelönig, die Regierung 
Polens in die Hand nehmen und Wieloyoleti ald Stellvertreter vie admi 
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uiſttallbe Leitung übernehmen werde. — Da ber Furſt Statthalter bie vom 
© Minifter des Innern, Gecetvic;, befürtmorteten Reformen zur freieren ge 
ı Thäftlicgen Bewegung des Municipalsath® nicht genehmigen will, jo beab ⸗ 
, fichtigt Teterer ſeine bis jett mod) wenig in Anſpruch genommene Thätig 
*. Reit.einzuftellen. — Heute fand, das Leichenbegängnik des —55 med. Moriy 
Wolff fiatt. Der Verflorbene; ein geadhteter Arzt umd wegen feiner außer: 
- gewöhnlichen Gumanität unb Freigebigleit bekannt, genoh allgemeine Siehe 
« in ben toeiteſten Rreijen. Mit Nüdficht Hi 
3. auf Vorſtellung Wielopolsti's, ausnahmsweiſe die ſchon gemeldete Verord⸗ 
“nung, wonad nur die mäcften Vertvandten dem Sarge folgen bürfen, bei 
dieſem Leichenbegängniß zurüdgenommen, rohen hend 


noch durch eine bebeutenbe Abtheilung Huſaren easy 
{+ in Linie aufgeftellt war. ' Als der Trauerzug ſich num in Beivegung fehte, 

durchſchnitt die Gavallerin Abtbeilung plöglich. Das Gefolge, jo dag mur 
© ‚wenige unmittlbar.dbem Garg folgen fonnten, und folgte auch bem Sarg 
: + bis zum ixchhof. Das Publicum, obgleich untwillig über dieſes Berfahren, 


* u ad 3.) 


naufürftentbümer 
Bucdhareft, 21 er DieDitd. Por enthält folgende —— 
: „Die Regierung bed Furſten Cuſa ift bei ben Neuwahlen voll» 
2.Rändig gefchlagen worben. Die liberal: conierbative Partei hat den Sieg 
davongeitagen, und die beiten Prinzen Gonflantin und Demetrius Ghila 
infind.zum viertenmal wiedergewaͤhlt worden. Der Winifier des June, 
- Foro, hat nur fieben Stimmen erhalten, und auch der Minifter Boieredco, 
. der tegen feiner früheren rer — belannt war, iſt nir« 
gendo gewahlt worden. Es tft die toeldhe die 
Seins dee Fürften Cuſa rt bee alien “rg und es find noch * 
——— zwiſchen den groß Grund 
pe bringen könnten. Die ©: —* 
beſiher wollen zwar In sc —— brins 
„.gen, und flimmen basin mit ber bon Fotſchani überein, aber 
ı1 bie rein ——— * —— werden im ge 
vo fürftenthümern no ‚ge Wiberftan! und wahrſcheinlich eine neue 
— ar der Mächte zur Folge haben.“ 
ndeld: und Börfennachrichten. 
"Frankfurt a. M., 1Mei. (Litenbapnfage) Bon heute am ift ein 
directer Perfonen. und Güterwerkeht zwi weljeriſchen Norveflbahn und 
ı dem mittelbausfchen Gifenbapnorrbande ı in. ber . — daß zwifchen ter 
ſaweigeriſchen Worteitbahnfiaten Züräh eimerjeits, und frankfurt a, M., Darım- 
Nabe, Leipgig, Dresden und Bertin andererſtus birecte Aofeigung. von Berfonen 
unb — mit Beſchrautung anf bie —— und — ———— 
uffurt a. M,, 3 Moi.« MBlictt. Aprec. Oklig. d. ve 10474 ©.; 
fr: Aproc. EoupmDkl. 100% %; 
1. Aproc. an $; 


2 


— 


Bt/sproc. SoYy B.; bad. dtaproc. u @.; 

ae «aproc. als, bi. 8. 

98%, ©.; Rhein 22% $.; bad. DÖfL-E. 90 2.; Soft. 59%, P.; hab. 

1. MORE. dB Al Ms; gr befl 50h, . Re 10 Bor Döfek A, G.; 

„af BO. ar an hi — ER Binnen f. 00-31; 
Dr —5 Stilde fl 9.19-20; engl. Eon. fl. 11.41-45. 


* Laubshut, 3 Mai. Dei einer Zufuhr von 3099 Scheffeln ergab ſich ein 
» Gefammtirannenhaud ven 3210 Seifen, weren I112 Scheffel verfanft — 
und 98 Sgeſfel im Reſt verblieben. Niuelpreiſe berechueten ſich bei Weizen 19 
St, geftungen 48 ke; Korn 14 fl. DE geſtiegen 42 tr.; Gerſte 12 fl, —* 
2:24 ke; Haber 7 fl. 12,, gefliegen 13 
Hamburg, 3 Mii. —— ſau, ab autwäãrte umbeachtet. Roggeu 
lece unverändert, ab Königsberg per Dai-Juni zu 77 zu haben, 





*Berlin. (Bohmefen.) Die rg ieien Biemar 
‚und 8 lür Pie de irt Dampfsuote 
ji — 4 Ur a Bine, und f ——— Abende 4 ihr 


— uud ee Ft ra San Bf ————— ſeden 


—— 
Berlin, 3 a 48, perSerbft 4874. Od a IN BP, 
der , per ” 

ver Set TEN. Epktae Derdi 107 ve Bein 1 19%. " 
———— ———— und —————— vem Pr 
Ders ber Myelewih Veruner und der Tele au un 


Nerdbahn.) Die heiberfei 
————— —* ie 

Wien, 2 Dit. Die Wiener minifterielfe Siibegranpirte —— 
denz fepreibte Nachdem die —— , Wegen — 
etwas verfimmt —— zeigte unge ie *8 twieder anitmirter 
Da die. fleigemde unierbreden #1 Die Gnofle um When 
wird auf ben Umftanb — 53 9 in folge ber an F arifer ‚Ber be⸗ 
lannt gewordenen teli gariseu Analyfe der Tirentede bie je beifer 
famıen. Die —— aterpreiatien tm Sum des Friedens wirfte ſenach auf Wien 
jerädt.” " Die‘ Börfe alfo war auf die Threutede verffimmt, bis-fic von ber 
Barıfer: Bbeſe eines andern belehrt wurde, 

Büri, 3. Mai. Gifenbahn-Mctien: Gentraf 425 ange‘ ; 
555. Eifenbahn-Obligationeit: Tentral 4Yapeoc. 101 angeb.; 
Öpıe. 105g angeb, ( St. A.) 

a erie 3 Mai, Bpeoe. 69.15; Ave. 96; lauder. Erebitbanf 5; Erebit 

05; Diem. bone. 1 78.80; sm. 73; beia, 4Yabroc. 101; — 
is vi inurre Schuld 4804 4l)/; ide (neue) 17; E 5a 662, 

; Nut. 218.75; Drkcans 1353.75; Ren 978.75; DM 693.7 ine 
8 Faris- ron Mitielmeet 867.50; "Ei 562.50; Weiß 
416.25; —— 402.50; elfhaft 496.26; Bee 
350; ar. ruf, Comp. 585. 

Aus rim wird gemeldet bafı zufolge A : ben Ser Mami uub Som. 
ertheüten Eiſeubahncouceſſion von bem Haus Bali Millionen rc, in der 
Staatscafie depount werben find, 

oe 216,940 Rthir. 15,000, 


Berloofungen. Schwedilſche Loofe. 

Nr. 14 Ir. 1500, Nr. 196,312 Riher. 600, 
Paris, 3 Mai, Bei der heutigen achten Ziel ber Stabt i 
Auleibe dont Iabr 1856. fielen au (een F nn bie dabei. Dem are 
Heuptpreife: Nr. 121,928. .$r. 100, Nr, 72,058 


Norboptate 
Norvehbahu 


10,000. Nr. 209 581 Br. —8 "Ne. 185532 ir. 1000, Mr. 
1000. Wr. 166,552 fr. 1000. Re. 130,530 fr. 1000. Bei ber eben- 
al 


8 heute Nattgefuttibenen 


ich: —— fer Anlei 
<y auf folgende Rı ee vu » —— — —————— 


iſe: Mr. 35,905 
ir. 50,000. Nr, 158 Fir. 20, 20000. re 130 
dr. 10,000. . Mr. 318 fr. 5000. Ne. 46,469 Br. 


Zelegramme. 

* Frankfurt a. M., & Mai. Defterr. Gproc. National · Anleche 51Y/g; 
Boroc. Detall. 4445 P.; Vantactien 584; Lotterie-Mnlehensioofe von 1856 89; 
don 1858 9244; von 1860 57; Ludwigehafen · Serbachet &-B.H, 181%,;: Segen, 
Dftbahnr-Actien 102%2: voll eingegahlt 103 4a; öfterr, Erebit-Mobifier-Wetie 183; 
Eifaber-Prieritäte-Actien 73%. Wedfelcurfe: Konten 1173; Paris fg; 
Bien 7975. 

. Bien, 4 Mai Defterr, 6prec. Natieual · Auleihe 78.20; 6proc. Mel 
66.25; Lotterie-Aniehensioofe von 1864 87.25; von 1858 116,50; ven 1860 83: 
Bankactien 738; öfterr, Erebit-DMobikierastien 169,80 ; Donaubampfidifffehrtsuctien 
43): Staatsbahnactien 287.60, Nordbahnactien 206.80; Weſtbahn ⸗Pri 
105.80. Wecfelcurfe: Augsburg 8 Dionat 124.50; Lendon 145.76, 

* London, 3 Mai. Couſole 9 


in Dr. 9.3. ——— Dr. 9 Drota. 


Gesantwertiige Neraction: Dr. 8 
ta’jden Buchba 
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Babtıeihe glangende — in 
geude Wirkfamteir 


ſeret anf eine 









Die Naturbeilanftalt —*— Dr. Steinbager in München führt fort, Peidenve im jeber Jahreczen 
den ſwerſten > —— oft ſqheu für 
— Ieber bie Heifrefnftate bei chromſchen — und Yautkraukyeiten, ſowie Leiden bes Mervenfpftems in deige großer Säfteverlafte und ferueller Er- 
krantung, als Pollutionen, Müdenmarfsreizung, Spermatorzhoe, ee dann Krankheiten, melde auf temmirgung beruben, wie peu 
GStrofulofe, Spppilis m. |. w., gibt Ausfüprlices der gratis zu begiehende Prefpectus. \2839— 82) 







unbelbar jeiehemen Fällen beweifen bie 
Rügenden uns eigenthümtichen ——— 


7 18900] Im Berlage ten Guftav Boſſelmaun in Berlin ech exſchienen und in allem auderen Buchhandlungen vorrätpig: 


8. ch ME 


über nenere Rubpflangen —— -— tie € 
im — 1660 en 


une 
von Mey und Comp. 
a: — in m am ER dom grobem Interefe, da fe nur ptantq 


51 Hinten, a AR IR Ueber Booten. 5 
pc 


den 'Kreiten ker 
PL zo Weiten Mejulıate 


* J 


25 —— Bed gematiem 


ste Auflage von 


ug. 15 
— er bie Leitungen ber Mariculturgem nungen zu Bene. Be. 
@ette: an . 2 bunt: joteng und die Mengel-Wedherlin’ 
nr vr Yale) md Die Bennel-Deabertin’iäe 


6 
MWertpeitt ber © 1 gegen — 
ns Fe ee en Don ». Ratfuflus und Gettegar L«) 


rad 





 Saprera) — Wehen. (Muß ber Rautmer. Genator Sondos 






il im 


N m &efängniß. (Nach ‚einer - zweiten 
ch u dr Bere, daß: —* * aber zu ah 
—Y ‚Br. * verurtheilt wurden.) 


ero Reben 
In Briefen: - 


UDegmtun 
re 


RER ee Berlin: 1860. 


BE it en in bear an Base 1 


two alles Werden war und 
—— — 


daß es nicht zu verwundern wãre wenn einer für den erſten 

folitbe von de Mafle des Seuöhtenden und län |, 9% 
um-fo herrlicher ſtrahlt, je weniger bie einzelnen Perfönliche: | ) 

Brieffteler.e8 darauf abgefehen:haben.- -Mittel- und Glany-| | 


na 


genden, 
puhleibes Gangen iſt Schleietmacher; ber in der Fülle männlicher Kraft 


ne die Bierziger), alſo fe und in ſich gerundet er: 
in ihm nicht nur das belebende Gentrum der Hleineren-ung 


"Reife erlennen, ſondern auch in weiteren und tmeiteflen» | | 


re eh das Gediegene und das Unerfchütterli d 
Gewaltige ſeines Weſens mit ſo en Gewalt geltend, eh 
—— wichtigſten Ereigniſſen der Beit aufs innigſte verflochten 


wohl nicht zu viel geſagt wenn wir behaupten daß es uns 
Verfolgen: ſeines Ledens anmuthet wie bei ber Lertüre 
8,-twie denn in der That ſein Leben nichts 


— 


Siegeshymnu⸗ 
ald.der Triumph der wahrhaft großen Perfonlichteit fiber alles. 


—— ſeys mit wirklicher, fetys mit ſcheinbaret Gewalt, derſel ben 
wagt. 


Bor der in manchen Stüden vertvandte Briefwechſel von Perthes 
—— — des deutſchen Bolles geworden it, fo weifeln 
wir nicht (und bie bereits nöthig gewordene zweite Auflage des Buch es gibt 
dich in noch -ausgebehnterem Maße bei biefem 
Denn alle ſchon ſien Seiten des deutſchen 
in biefem- Buche zu wunberbar reicher Entfaltung, 
war nicht verſchwiegen aber doch fo 
* uns wenig oder nichts im Voll⸗ 
— ſtorl. In der That mochte es ſchwer tverben 

in welchem 
8 er und ungeheuihelter —— 8* 








mod im wenige —— ee wicht 
ee doch dergiei iſe mindeſtene ber Hälfte der Tele⸗ 

ir fie einen Tag verfchteben mliffen, weil fie — bei 

— jur Mebaction — ums etwas zu ſpät zu 

Uebelſſand — ber jo leicht yır bejeitigen 
«bis, jeigt. aber, fein Gehot gefunden, mad dech 
ber -Ulg. — auferbem ‚bafj die Koſten und ber 
. 3 Geittaße verfchreinben. (Born unferm Hawemeifter Hören 
wis daf er ven Be der Depeihe mın 4 Uhr 24 Min. befheimigt.bar.) 


rc ——— 


Brote ran bad englihe Beute) «— Konpanlinee‘ 

orgend. +) Das: 

yen Pr iR Den Behind it nu nee 
* wu 6000 -$t. ‚Belbftrafe ‚verurtheilt, - Der Dru⸗ 


zu. fechömonatlichem Gefängniß, und beide, 


‚angezeigten  Werkiß 
“von Gemüth und Verftand, von Wiſſen und | |,.; 


eine- fo seiche Beihätigung von Wahre |. Then] 






+ädıt deutfchen = Jo wenig wir läugnen vn dal — 


geiſtreich und pilant geichriebenen Memoiren, — ——— 
—— 
daß ein Brieftwech ſel toie biefer ganze Reihe von Memoiren, aufwiege; 

‚wenigftend wird ſeber ‚dem Matur höher fleht als, Ruufl:ober, richtiger ger. 
A er nicht gusifein auf wie 


Seite cr ſich zu fiellen 
Doch bebor wir auf ei haben wir in kurzer Ueberſicht 
die Ereigniſſe zuſammenguſtellen welche die erſie Hälfte (er — 
uniſchliet. Derſelbe umfaßl die Zeit von —— Anſtellung ie 
— —— — 
undſchaftabund ihr, unsuneibanes Bufammen- 


all 
nicht 30 Jahre alt, und hinterließ ſeine damals — 
einer kleinen Tochter, und cin Sohn wurde erſt nach dem Tode bes Vaters 
‚geboren. :. Sie lebte feitbem mit den Rindern auf der Juſel Rügen in. der 
‚Nähe von lieben Vertyandten, und bie Verbindung mit, Schleiermacher im 
ſchriftlichen Verlehr tourde,immer.inniger, 

Während ſein es Aufenthalts auſ Rügen im. Sommer. 1308 derlobten 
ie ſich, und im Mei 1809 führte. Schleiermacher feine Braut nach Berlin 
beim ‚too er bald wieder eine ſeſte Stellung an ber .neugegründeten Uni: 
‚verfuät und in andern Wirlungskreiſen gewann. Schleiermacher mar da · 
"mals im au Jahr, und feine Braut ‚hatte kurz zuvor das 21. Jahr zu;üd: 


Ja dieler verhältnigmäßig * Beit welch eine Fülle der reichſten 
Entfaltung, ‚der unermüblichiten Thätigleit, des vichätigiten Ennflufier 
auf nah und fern! Unftveitig ift eine Berfönligpleit um ſo bedeutender, ‚je 
mehr und je größere Gegenfäge in berfelben zu einem harmoniſchen Gamen 
‚bereinigt -erjcheinen; „und fo wenig zu  läugnen daß bedeutende Erfolge 
namenilich auf bem Gebiet des Wiſſens nothwendig mit einer getoiffen 
Einfeitigleit ‚verbunden. ſehen, ſo übertrifft doch ‚eine Berjönlichteit, * 
unbelümmert um das Erreichen eines jelbfigeftedten Bieles, nad allen 
Seiten bin erhebend, vereinigend, verſöhnend auftritt, inſoſern auch bie 
bebeutenbfle Specialitãt, als das Allgemeine gewalliger iſt als das Beſon · 
‚bere; und das natürlich Gegebene fiegreicher auftritt als das ſelber Gewollte 
‚Damit aber glauben. wit das eigenthümlihe Weſen der Schleiermacher 
Perfönlichteit.am beften gezeichnet zu haben; in ihr nämlich, wie nicht 
Teicht i in.einer andern, finden wir die verſchiedenattigſten Kräfte des menſqh · 
lichen Geiſtes zu einem harmoniſchen Ganzen geortnet; das feine, Gefühl 
und die wunderbare Ahnungẽelraft ber Frau iſt im ihr aufs ſchonfte geeinigt 
mit ber getvaltigen Energie und dem klaren Berftande ‚det Mannes; die 
Vhantafie des Dichters ſchließt nicht aus die ſchneidende Schärfe des Dia⸗ 
lektiferd; ‚der lebendigſte Patriotiämus. verleitet ihn fo wenig zur Einfeitig- 
keit, daß er vielmehr- aufs bereitiwilligfte anerkennt. ion irgend bei andern 
Böltern edles und fhönes ihm begegnet; Ghrifienthum ‚und antike Mels 
feiern in feinem Geifte die herrlichſte Bermählung , tvenigfiena wiſſen toir 
feinen der den tiefflen Geiſi des Altertbums, ben göttlichen Plato, beſſer 
gewürdigt hätte ala chen ber Werfaffer ber unübertroffenen Ariftlichen 


Mi 
1 
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Eutenlehre. Im ifemeinigt-fich ber lachelnde Epott tes Eätiriters mit dem 


* re ee eier" 


a bet Gelehrte een mag | frei 
ar auf: auf einen über Fremden Gebiet entgegentreten.” 
ee 

— — zu werfen. "Kur 


‚ernfie, geiflig- gefunde, 


—— den nichts aus ber Faſſung bringt, ber in Beiten wo bie |; 


zu hoffen wagt und wiebernm wo andere leicht 


ie Ref Befürchtungen nicht ungerbrüden lann; ber teöflet 
EUR we has Adnr — —— und zum Genuß ber 

Freuden ermaßni wo andere alles aufgeben zu müflen mei: 
wert, ber auheitet und fi und fiubiert als Yönnte ex von eigenem gar 


wiqhtt bieten, und fep gatig auf Verarbeitung bon frembem Bingeisiefen, 
ihn eine Nlarheit ber Anordnung eine Leilhtigteit des Schaffend 
t gegebeyg war wie wenigen feiner Beitgenofien. 
werden Mir ben reichen Stoff bes bor uns liegenden 
om beften bewältigen, tmenn wir den Hauptcharalier zur 
8 drei Beziehungen berrachten, und zuſehen tie er ſich verhält 
dem bereits erwotbenen und Liebeslreis. ) zu feinem Ant, 
3) zu den gerade in dieſen Jahren teichtigen politiſchen Greigniffen und ben 
virch dieſelben am ihn herantretenden Perſdulichleiten. 

"Mas nun bad erſte anbelangt, fo entrollt ſich ums ba ein Idyll fo 
gutt und lieblich, fo innig und gemüthlich, daß wir zuverſichtlich behaupten: 
die Phantaſie des berufenflen Dichters ſehy nicht im Stand etwas ſchöne ⸗ 
res zu erbichten als ſich hier in ber Iebendigften Wirklichkeit vor unfern Au ⸗ 
geh entfaltet. Während feine neue Stellung an der Univerfität Halle bie 
werſten Anforderungen an ihrrmadht, wärend bie Wogen des politiſchen 
Bebens hoch gehen, und branbenb fiber ihn und feiner nächfien Umgebung 
yufammenichlagen, lebt er vor allem mit den lieben geiftig ihm verwandten 
Seelen bed Parrhanfes auf Rügen (Ehrenfrieb v. Willich und beffen juns 
ger Geinahlin) ein ſulles Leben im Geifte; bort iſt er aus ber Ferne Freund, 
Bruber, Berather, Vater, und all die Heinen Ereigniffe des ſtillen Pfatr⸗ 
Haufes, die Geburt eines Tochterleins bie Feelſorgliche Thätigleit bed 
Baftors, die Zertüve ber beiten jungen Eheleufe — alles ift verllart durch 
wie toehrhaft tüßrenbe Teilnahme bes fernen Profefjors an den Freuden 
und Beiden bed jungen Paare, Und als per nad zivei Jahren ber übers 
aus en Ehe, in der Sqhleiermacher all feine Ideale von dem feligen 
und heiligen Zeben der Familie verwirklicht Jah, an deren reichem Segen 

im @efte theilgumehinen er für eine ber höcften Wohltbaten Gottes dankbar 
anetiennt — ald bereitö nach zwei Jahren Ehrenfrieb v. Willich überraſchend 
Fämell vom Rervenfieber weggerafft wird, twie wird nun Schleiermacher 
5 veht aus „dem lieben Bäteren“ teirllic ein Bater; wie fpendet er 

aus der reichen Fülle feines Glaube 8 und feiner Liebe der ‚bereinfamten 
Btiie Troft und Beruhigung; wie ift er nun wahrhaft ein Exelfurger 
——— in welche bie theure Freundin anf eins 
worden ift; wie müfjen wir aber atıdh, trof des aufrich⸗ 
—— für bie Witttoe, dennoch für fie uns freuen daß ihr bei 
holdem Berluft ein folder Tröfter geworben! Mas Wunder bafı bie bei⸗ 
den Seelen, innerlich bereit zufammengetvadifen in ber Beit des Leidens, 
ald num Exhleiermader nad anderthalb Jahren zum Veſuch nach Algen 
tam, ben Bund mit einander ſchloſſen einarder am fürs gan; 
Lebe? Hiemit tritt aber auch bre Brieftuchfel in bas glämenbfe ei 
dium, tie denn auch tie Briefe die num beibe bis zur Beit ihrer Vermah ⸗ 
lung wichſeln, auch räumlich, bei meitem den größern Theil bed ganzen Halb» 
bandes ausmaden. Und was einmal Ed;lerermadher im Uebermuth feines 
Gläds an feine Braut ſchreibt · „gib mir Briefe vom zehnerlei Liebenden, 
und ich halte gleich neun babon für nichts gegen unfern,” das gilt in ber 
That ven dieſer Sammlung im jeder Bepichung; neum, ja nod mehr Briefr 


edel, tie man wegen ber , höchſt interefjanten Beziehungen dem Prrblir-| Zagı 


cum nicht länger vorenthalten zu Dürfen glaubte,” treten gegen biefe 

lung in beſcheidenes Dunkel zurück; eim folder Weichthum der innigfien, 
pre And gebeiligtften Siebe twirb und in bemfelben offenbar; eine folche 
Fülle von Leben, Kiebe, Licht tritt und aus bemjelben allmthalben ent 


Doc hören wir fie felber, Die vertoitiwete Pfarrerin ſchreibt unterm 
13 Sept. 1805: 

Eiche, lieber Ernft (fo nennt fir Ehleiermader), Ehrenfriebs Geh 
Her freuen fi olle fo aufrichtig über mein Glüd, und bas kann ja gar nicht 
anbeıs fern; woher habe ich oft die dunlle Furcht, obgleich Leine Seele mir 
dich anegeiproden, ob fie und feine nähften Freunde ſich über dieß ſchnelle 
Unfdliepen fo lurz nad) dem Werluft, und daß mir das möglich war, nicht 


doech innerlich wundern, und etwas 


ve j Bm en engen ET dieß Er 
anberd-pom mir gewollt Hätte — und h 





mit leichten 
Tagen wie mix gu Muthe war als ich 
aufStubtenlammer he ad 
Did und Deine Liebe zu Ehrenfried ſo innig, Dal men ganyes Zocen Dani 
aufgeldettwar; ich hieng an Dit auf eine gang eigene Weife, mit einem bes 
eg Gefühl daß Du mir auch angehbrteſt, nur u * — Weiſe 

als Eprenfried; es war die höchſie Zärtlichkeit mit ber ih Dir zugelhan 
war, rein väterlich und freundichaftli, aber ich wäre nice (hie grocfen 
irgenbeine andere Liebe ftärfer zu empfinden als. biefe, und immer, wenn 
meine Piebe zu Dir am innigften hervorbrach, war auch Deine Stärke und 
Dein Muth unter dem ·was id am lebenbigfien fühlte, und woran ich mic) 
fo secht innig erfreute. Und damit tröftete ich mich auch als ich zuerſt vom 
unfere® theuern Ehrenfrieds Krankheit hörte, und als ich fei 
und erfuhr. Du warftimmer eine fiarle , i 
in ber Kraft Deines ſchönen Lebens. So biſt Du mir auch jegt meine farfe 
muihige Braut, und ich Habe nur bie erſte Ueberraſchung der Liebe erlannt in 
Deinen Aeuferumgen; ich wußte gleich daß Dich Dein Muth nicht verlaffen, 
und ba Du auch balb fühlen tolireft ich mühte in ber That thun tond id} 
ihue, und daß Du nichts anderes wünſchen würdet im meiner Denlungsart 
und Hanblungsweile. Darum bit Du aber aud) mein und ganz mein; unb 
weil ich fo bin, weil ich Dpin ganzes Weſen noch vom einer andern Seite in 
Anſpruch nehme als bei Ehrenfricbs Charakter 


* 
E 


war, barım Tannft mic aud noch lieben nad ihm, fo wie Du 
mich wirklich »Liebft, Süße, Hertliche. Run jage mir aber auch 
ob Du tet glaubt an meine Bejonnenheit und an meine Vorſicht. ob 


den Leben, au übergutragen 
weißt ich werde nicht leichtſinniger 
mehren. Diejer Glaube wird Dir doch recht nötig feyn, liche Seite; 
ich denke, wenn Du nur an meine Liebe 
N vertrauen bafı ſchon bieje Liebe mir ein binzeichenbes 
von Borficht und Befonnenheit einflößen muß, Dir ift vecht 
zu Muthe, und id) fühle mid) gevabe in dem Zufammentzeffen biefer äußern 
Lage mit unferm Berein in einem jo hohen Brad und auf eine fo 
Weiſe glüdlich, daß ich es gar nicht ausſprechen Tann. Jedes erhöht 
das andere und bringtesin bad rechte Berhältnih. Rönnte 
ich nicht was id thue— und ich fühle bo nun lebendig daß 
id ed fann — fo würde mir gar nidt fo gewiß feyn daß ih 
ein Recht hätte Anfprud zu machen auf Did, auf Dein gan 
308 Dafeyn und auf Deine Kinder. Und wiederum, hätte ich Dich 
En ee FE ER ee 
meinem Muth und meiner Baterlandsliebe, aber weiß ich daß ich 
mich neben jeden Bel Ian. re ee 
und baß ich werth bin Gatte und Bater zu feyn. Behalte alfo nur immer 
recht friſchen Muth und gute Hoffnung, mein fühes Rind, wie ich fie habe, 
und —— wad und innerlich jo wohl thut und aud) äußerlich 
gedeihen 


Ecdhluũ felgt.) 
Deutſchlaud. 
* Baden-Baden, Bang der wichis weniger als 


A 


it babier zu bewohnen i 
bon Rußland berrits eine It, und an biefe höchſten Ra- 
imen fählicht fich noch eine anfehnliche Neihe von Familien aus den höhern Reeis 
fen ber Geſellſchaft, namentlich auß ber biplomatifchen Welt, Bejonders find 
—* —— — it Beſchlag 
agen, e borzugd! mi 
legt werben, und am ſolchen wird bie ende Saifon viele neu bergeflellte 


Aufgutseifen haben, bie fidh ker Lage —S— 
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auſhi 

advooat dielt es für. nothig in einer, Rede die Rothiwenbigkeit der 
Religion darzuchun, zu Gunften ex Alexander Severus und Napo · 
leon Voltaite und ⸗Atto Vanucci citirte; der Vertheidiget deducitie: in 
dem Schmahartilel ſey die Offenbarung nicht geläugnet, ſondern die Roih 

‚einer. neuen und klarern zu Gunften der Gewiſſent ſreiheit und 
Verbrüderung aller Religionen behauptet, übrigens ſeh ber Verfaflen — 
ein Jude, umd.die „Razione“ wie bie „Bazzetta. bel Bopolo* enthielten 
‚äbnlidjes 1, , (Ex hätte hinzufügen Idunen.bab ein Turiner Deputirter,. der 
‚Sohn eined der angejehenften er, ber Graf Carlo Alfieri, vor iweni · 


gen Tagen druden lieh; auch * Doctrin bes Atheismus, 
Wed aufsLehrfreiheit) Das Gericht —— ee 
bier mit ** und Advoe 


253 
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lien als ————— dabei will. Ya komme erſchein 
dgegen ein neues legitimiſtiſch Heritales ftiondblättdien... €8 iftzu 
wundern daß bie Leute den Muth noch nicht verlieren, da. es Berfolgungen 
und. Procefje regnet. Nachdem der Graf Cavour ‚neulich bie, Freiheit ge 
rũhmt hatie womit das Bologneſiſche „Ero delle Nomagne” ſich beivege, 
wurde das arme Blatt ſogleich wegen eines Artikels; Was wir waren und 
was wir ſind, mit Veſchlag belegt und vor Bericht geſtellt. ‚Die retroſpec · 
tive Betrachtung war nämlich dem verhaßten. —— lein 


Hr 





zfelben incl Bauen , aber nicht penfionirte Staatäbeamte twahl 
zu. hat. ber Sanktag feine elfte und legte Sigung gehalten, 








ta 38, „in bem die —35 —— von Anfang an ben Rus 
' icht —— die —— endlich den Rus 


i fie ü ören ; aber hisje Srriben iten 
— * aus du welder Partei fie immer gehören mögen ieſe ten ‚arbeiten. 


gegen das Intereſſe ihrer eigenen Brodherren. Auch enbrtvegungen 
währen fort.. Die ‚toscanıfche Brigade Piftoja hat in Sicilien jchledhte 
Mannszugt an ben Tag gelegt — dafür fol nun der, Zivorneje und Flo 
tentines neapolitanifche mobilifirte Bürgergarde bejubeln. Die Einlabung 
zu deren Empfang. rühmte an ben Leuten: fie hätten ber Sache Italiens 
„ungeheure Dienfte” geleiftet, und. „bie Ordnung in den neapolisanifchem 
Provinzen aufrechterhalten.“ Klingt das nicht wie Satire? 

© Mailaud, 30 April... Die Debatten über den Antrag und bie 
Interpellation Ricafoli’8.befchäftigen, lebhaft ‚bie italienifhe Prefie... Das 
„Regno d'Italia“. von Mailand jagt: , „Der Minifter lonnte nie dem na- 
tionalen Ehrgeiz, der Nation volllommen genügen: bier war Garibalbi 
nothivendig. : Und heute wirft man, ihm vor daß er vollbracht was die Re 
sierung nie bolibringen lonnte. Gr gab der Monarchie die Herrſchaft über- 
Sicilien und Neapel, Und dieſe Politif bezeichnen die Drgane ber Regie 
rung heute ald eine Politil der Anarchie und ded Umſturzes!“ Schärfe 
noch greift Die in Turin erſcheinende Monarchia Nazionale die. Haltung des 
Minifteriums an: „Das Vlinifterium führte einerjeitö eine gemäßigte und: 
verſohnliche Sprache, andererfeits bemühte ed ſich jede Derföhnung um 
möglid) zu maden. Das Minifterium wollte zeigen daß es fo — 
Stalien Hey daß es fogar ungerecht und unbankbar jepn bürfe. .- . 
die letzie Epiiode in biefer traurigen Geſchichte don Hoffnungen und * 







Großbritannien, 
i der Wortlaut der Depefche Lord John Ruſſells an Sir 
an die bor an veröffentlichte Rüdantivort Cavours 
im; legten Blaubuch über Jtalien noch keinen Platz gefun: 


Amt, 21 Ian, Die mir durch Sie ein, Decrete, kraft 
eiiien, Umbrien nnd die Marken nicht im Serbiniem, fonberm im 
tinverfeibt ; find wert mir effichefl tech nicht her 
erfcheiten bie im dieſen Kömigerichen und Pto 
timumrecht Voia der Regierung 
— * ity) Bi fi Diefe Vota find nichts 
bung ober auf Berträge ' 

(gem Miet, —* — als ſolche leinen um- 

in beren Namen ſie abgegeben wurden. 

ber Vertreter ber verſchiede uen 

fanmenlonmmen,: zu einem Staat in 

Ra eomfitifet werben, bamm iohrde eine weite 

bie Bi Ten biefes Staats * Mafeftit ange · 

ich die —— des bereit ſehn 

i nene mo in folge bes vorb⸗ 3* des italie- 
gebütbet-worben it, und daß.fie alle Mirihute.einer Regierung bo 





















Ak Won der yolnifchen Bräune, 29 April - Inder polmis 
qen Bewegung wird jeit' etwa zehn Tagen rin auffallender Umſchwung 
Be ; bie Erhebung wib ais deendigt angefehen, und. felbft die 
SE Ver Mpltion verhalten ih fill und zurüdgezogen. - Wurbe bie 
der fine 


ſqweigend anzuerkennen, und eine Veränderung ber Taktik für nothwendig 
zu halten. Dieſen Umſchwung ſoll theils die neuefte, wenig troſtreich 
lauiende Parole aus Paris, theils die veränderte Haltung der Ruſſen 
hervorgerufen haben· Dam ſcheint jetzt daruber vergewiſſert zu ſeyn daß 
wor Feanlreich vorderhand eine materielle Hülfe nicht zu erivarten ft, und 
va feibft' eine Erhebung Ungarns die Mast Rußlands nicht jo-paralgfir 
"gen lonne um für eine neue polnische Revolution Ausficht auf Erfolg zu 
"Haben. Die panſlaviſtiſchen Ideen tauchen daher wieber auf, unb ber‘ 
Höhere Adel nameuilich fucht aufs neue fein Heil im einem engen Anſchluß 
an Nufland. 
rechtjertigte Beforgniß herbotgerufen ſehn, und bad jetzige firenge und rüds- 
Frgtölsfe Regiment in Warſchau dazu den Anlaß gegeben haben! 
voiniſche Adel weiß ſehr wohl daß Rurkland das ſichere Mittel’in Händen 
hat polmſche Schilderhebungen unmdglich zu machen. Die polniſche Nas 
tion befieht noch immer aus dem Adel und dem Bauernſtande; der Mit: 
zelftand fehlt, denn einige” hundert polniſche Induſtrielle und Litteraten 
yählen.n dt; alles übrige: beftcht aus Juben und Deutſchen, von- benen 
erflere lediglich aus Furcht an ber-leßten Betoegung !heilgenommen haben. 
Da nun aber der Bauernftand noch auf der niebrigflen Gulturftufe fleht, 
So find alle politifcyen Begriffe ihm -bölig fremd; fein ſcheinbarer Patrio ⸗ 
nenus if nichts als bie momentane Frucht der Aufftachelung ins beſon · 
vere vom Seit: des Merus. Daß die ruſſiſche Regierung vor leterm feine 
Farcht hegt, hat Wielopolalrs Anrebe zur Genüge gezeigt, und ed unter: 
ũegt Teinem Zweifel mehr daß fie mit voller Strenge gegen benfelben auf: 
teeteh tmird ; wenn er“ fich neue Aufwiegelungsverſuche zu Schulden kom: 
wmen Taffen jollte.” Das Gouvernement hat es in der Wirtlichleit demnach 
bloß mit dem Adel zu ihun, und wenn fie zu dem Mittel greift das fie bis 
jcht noch nicht hat anwenden mögen, nämlich den Adel ſyſtematiſch gu un: 
terbrüden, fo iſt die Revolutionsquelle in Bolen verſtopft. Der hohe, 
"über fo einflußreiche Abel -fcheint hieß auch zu erfennen , und deßhalb 
wadt er jegt, wenn aud) noch etwas ſcheu und bvorfichtig, mit ber Anficht 
heraus: tie bie Sachen jet liegen, Tönme nur ein enger Anſchluß an Nuß ⸗ 
Tand Polen Heil bringen.» Die: jungen Agitationdmänner haben dabei 
och einen andern Idrengang. Sie halten es zunäcft für nötig Polen 
unter ein Scepter zu bringen, umb dieß folle vorberhand das ruffifche 
Seepier jepn; Oeſterreichs Zerfall ſtehe bevor, und ſomit ey es bie nächte 
ufgabe Galizien mit Bolen zu verbinden; zur Eriverbung bon ofen 
werde ſich banın auch Belegenheit finden. - Seit einigen Tagen hat ber 
Truppenzigug nachgelaſſen; dad. ganze zweite Armeecorps fteht in und 
um Marian, einzelne Abtheilungen des britten find auf bie Heinen 
Städte vertheilt; das erfle Corps ift nur bis Litthauen vorgerückt, und das 
fünfte‘ hat bie Grängen Volhhniens und. Podolims nicht überfchritten. 
Wir die heutigen Privatbriefe berichten, ift es für ben Mel ein Gluck dab 
Aberall tuſſiſches Militär ficht, indem ber Grimm der Bauern, bie mit 
den twin;igen Bewilligungen des Adels nicht zufrieden find, ſich am vielen ı 
Deten ‘gegen · dieſen gewandt bat; und ohne bie’ ruffifche Befagung 
galinſche Scenen unvermeidlich feyn mürben. — Nach befliimm: 
ten Angaben bat der lehte Warſchauer Krawall bach 683 Menſchen ⸗ 
leben’ geloſtet, von - bemen58 in · Folge ſchwerer Verwundungen nad): 
trũglich geftsrben ſind. Wenn in ben höhern Schulen in Polen faſt überall 
Die vierten und fünften Glafien aufgehoben morben find, fo dient zum Ber 
ſandniß dab dort die erſte Glafjerdie unterfie, bie fünfte dagegen bie höchſte 
AR — Nady einem neu: vorgelegten Plan ſoll Polen eine Univerfität mit 
getgeilten Facultäten erhalten: die mebicinifche Facultat fol in Warſchau 
ie juriftifche in Kalifch, die philoſophiſche in Kielce ihren Sitz haben. 


: Die! Entwiciung der Diage' im den Vereinigten Staaten, 
st Riw: York,’ 16 April. Gleichzeitig mit der Nachricht vom Ber 
ginn’ des Bombarbements auf Fort Sumter haben Sie bie Nachricht von 
der Mebergcbe des Forts erhalten. Es iſt · 10 000 Süb-Garolinern, nad 
dent fie fett vier Monaten Batterien auf‘ Batterien aufgeorfen- haben, : 
wirklich gelungen 70 Soldaten auszuhungern und auszuruchern. Die 


Niederlage nicht zugegeben, fo feint:man. fie jept enblich fü.’ |: 


Diefe Sinnesänderung mag: wohl durch eine nicht unge⸗· 
Der |: 
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al 
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daß er die Kanonen des Forts fo überaus glüdlicd, auf — die Sandhaufen 
vor oder neben den Rebellenbatterien gerichtet, und feinen Verſuch 

hat feine weittragenden DMörferlanonen auf die Stabt Charleston ſpielen 
zu lafien. Erſt eine genaue Ermittlung aller Thatfahen wird feſiſtellen 
ob Anderjon durch feine Bertbeibigung des Forts Sumier den Ruhm wel ⸗ 
hen ihm fein Hanbftrei vom 26 Der. 1860 eintrug vermehrt ober gerſtört 
hat: - Wäre felbit das leßtere ber Fall, fo würbe nichtäbefloiveniger wahr 
bleiben daß ohne jenen Handſtreich das Geſchid der Union längſt befie 
gelt worden, der nordamerilaniſche Stantenbund in Stüde gebrochen ſeyn 
würde. 

Wenn dieß jet nicht geſchehen ſollte, fo würde bie Eroberung des 
Forts Sumter durch die Rebellen vieleicht mehr dazu beitragen als es eine 
erfolgreiche Vertheibigung deöfelben vermocht hätte, Denn es hat dadurch 
das Nectögefühl bes Volls einen fo mächtigen Anftch erhalten, dab nun 
endlich an eine entſchiedene Geltendmachung der Witeritanbötraft deöfelben 
gebacht werben kann. ine unterm geflrigen Tage vom Präfidenten Lin 
coln erlafiene Proclamation,, woburd er 75,000 Mann Milij aus ben 
lopalen Staaten unter die Waffen beruft, um den „in einem Theile ber 
‚Union befichenben Zufammenrottungen zur getwaltfamen Verhinderung ber 
Geſe hes vollſtredung ein Ende zu machen,“ bie Rebellen auffordert binnen 
zwanzig Tagen ihre Drganifation aufzulöfen, und ben Gongreß zu außer 
orbentliher Sigung auf den 4 Juli einberuft — biefe Proclamation hat 
ein millionenfältiges Echo im Norben gefunden, ımd ein Rationalgefühl 
erweckt deſſen Inhalt Freiheit und Gejeg, nicht mehr, wie unter ber Hegt ⸗ 
monie bed Südens, Stladerei und Zügeltofigteit if. Man hat ſich in ben 
Ichten Monaten in Europa, und ıheilweife auch bier, fhon ganz an ben Ge 
banfen gewöhnt daß bie Trennung bes Sudens vom Bunde vollbracht fey, 
und feine viel ftärfere rechtliche Berbinbung givifcken ihnen mehr beflche als 
zeichen König Franz I und Neapel; daß nicht mehr vom Bunbeserecution, 
fonbern nur noch bon Krieg,“ von Bürgerkrieg die Rede ſeyn könne. Doch 
fobald der Rorden feine ganye Kraft antvenbet, wird ber rebelliſche Süden 
feine Anfprüde.an Ebenbürtigteit raſch verſchwinden ſehen, und es wirb 
ſich dann — wenn einmal Vergleichungen fattfinben ſollen — eher bie mit 
dem Kampfe ber franzöfifchen Republik gegen die Vendée als die mit irgend» 
einem Kriege zwiſchen gleich ftarten Mächten, ober eiwa mit der Zoßreikung 
Belgiens von Holland, aufcrängen. — 

Wenn die 75,000 Mann, welche der Präfibent für jetzt aufgeboten 
hat, nicht ausreichen, fo ſtehen mehr zu Gebot. Die „Evening Por“ ſpricht 
bon nod zwei Aufgeboten, jedes zu 100,000 Mann. So hätte man 
wit ber Linienarmee und etivaigen regellojen Freicorps eine Armee von 
300,000 Wann, gewiß groß genug um ben Rebellen bie- Bunbesfoxts, 
Atſenale, Bollfiellen ꝛc. wieder abzunehmen. Denn um etwas weiteres 
lann fid die Bunbedegecution nicht Handeln. Ob bie Bewohner der Baum- 
wolftaaten Abgeorbnete und Eenatoren in den Gongreb jenben. wollen, 
das iſt jehr gleichgültig; es wird fid niemand darum grämen wenn fie ed 
in ben nächften brei ober vier Jahren noch nicht thun. Aber zur Heraus 
gabe des gefiohlenen Bundedeigentfums (das feiner Natur nach audy bie 
Bunbedautorität über bie Geelüfe implscit) und zur Entrichtung der 
Zolle lönnen fie gepoungen werden. Yu dem iehzten Bwed wird ohne Bars 
zug zum Blofabe ihrer Hafen geſchruten werden. Für eine ſolche (und für 





Miliz 
Miliz 
* virgini 
ſeine ben Eüden zu befolgende Politik interpellirte, hat bie Antwort 
: ‚bus Bundeseigenihum wieder erobert werden muß, 
vollfizedt werden müflen. Da bat fi alfo endlich 
Seward ſchen Wenn und Aber entäußert. 


br Menefte Poſten. 
N München, 4 Mai*). Die Kammer der Neichöräthe hat in ihrer 
' gen Sigung, welcher die Königl. Prinzen Luitpold, Adalbert, Karl 
2 und die Lönigl, Staatsminifter d. Schrenk, v, Neinmahr und 
v beitvohnten , bie Turbeffifche Frage berathen. Das Nefultat ifl 
‚ein merkioüsbiges: ſammtliche Anträge. wurden abgelehnt. Der 
Beihluß ber Kammer der Abgeorbneten wurde mit allen Gtimmen gegen 
* Gral — der bereit mitgetheilte Antrag des Fürften Hohenlohe 
ARE 

ei u 
don bem Grafen Lerchenfeld · Kofering zu dem Hohenlode ſchen Antrag 
€ ee — I allen nn Etinmen, und 
’ ‚bei chuhantrag au] ergang zur nung ‚gegen 
+ abgelehnt, und damit der hand — Pra⸗ 
ſidenten jenberg als erledigt erllaͤri. An der Debatte beiheiligten 
ipbie HH. Reihöräthe: Bayer, b. Montgelas, Sürft Hohenlohe, Graf Bicdh, 
felb, Razl v. Uretin, Karl Maria v. Aretin, v. Hars 
td. Sei ,. des erfie Serzetär v. Niethammer, 
gen und ber Lönigl, Staaläminifter v. Schrent. Der Antrag 
feld lautet: In Ertvägung baf die Kammer ber Reichs 
‘ zäthe dom dem vollen Bertrauen und der feflen: Hoffnung zur fönig 
« lien Staatsregierung bejeelt ift, daß diefelbe nad) Möglichkeit zur balı 


der Präfibent der 
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erg ber höchſt betrübenden Verfafjungsftreitigleiten in Kur. 
iwerbe, beichlicht die Kammer ber Neicheräthe: „es fey 
I dem Untung bes Ranmer ber Abgeordneten nicht beizutreten.” In Er 
> ‚wägung: jebody bafı die -Bunbesverjammlung zivar bolllommen beredy: 
zu verlangen daß aus der kurheſſiſchen Berfaffung vom Jahr 1831 
Novellen von 1848 und 1849 diejenigen Beftimmungen entfernt 
türben welche mit dem Bundesrecht und indbefondere mit dem monarchi⸗ 

* Alien Peincipumvereinbar find; im tveiterer Erwägung daß aber bie dem 
".Bunbesbeidluß vom 27 Därz 1852 zu Grunde liegenden Brincipien, fo 
J ücht ber Bunbeßcommiffäre niedergelegten Anfichten, gegen 

ten Verhandlungen ber Bumdestagevverfammlung fein Wider 

erhob, allerbings auf jebe beutfche, mithin aud) auf die bayeri- 
angewendet werden und beren Beftand gefährden können, 

Ra: nad $.19, 21 und 25 Tit. VII und 8.5 Tit, X der 
— berechtigt unb verpflihtet if folder Gefährdung der 
L penyutreten; in Erwägung endlich daß bie bem Bundes: 
] Dvon 3862 zu Örunde liegenben Principien zu jeder Zeit wieder 
fauchen, 4 Mai, -Unjere-Rammer ber Reicjäräthe bot heute 
m der Zurheifüichen Frage eine eigenthümliche Erfpeinung. Nach 
Berfuchen zu einem Entſchluß zu kommen, und nachdem felbft 

He Tagesordnung abgeworfen tonz, gieng bie hohe Geſellſchaft 
"abne irgendetwas beſchloſſen gu haben. Am kurfürſtl. Hof zu 
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ati erfi biefen Morgen — am 5 — jügegangen. Nut 
Foftflempel vom 4 Mai. 




























eonftitutionellen Autoritäten 
‚Präcedenzfällen und Tratitionen 
Gonfitution ihr Lebeneſtud 


n I ſchon im April 
ben philantropiſchen Bankier von ihrer gli 
hat Lord Shaftesburh, den ber aliswi 


ap 

gegenwärtig alle Hände voll zu tum. Die Dif felfeyaft der Stante- 
fische hielt geftern zwei Meetings, und legte bem Publicum über bie Jahres · 
einnahnie bon 150,000 Pf. St. Rechnung ab, Ein Enirüftungdmerling 
gegen bie religiöfe Vertolgung in Epanien fand am felben Tag unter bem 
Borfit Lord Shafterbury's und der Mitwvirtung Sir R. Peels Ratt, Diele 
philanthropiſchen Emotionen gehören fo nothwendig zum.englifhen Com 
fort, wie bie Wettrennen, Wahlverfammlungen, Polizerberichte und hundert 
andere Dinge die der reipecable Familienvater des Morgens zur Wür e 
feines Grüßftüds fid von der Times beſchreiben läßt: 

Genus, 1.Mai. Garibaldi hat ſich heute Morgens in Begleitung 
der HH. Brio, Medici, Mifjori, Erifpi und des Marchefe Pallavieini auf 
einem Boftbaınpfer nach Gaprera eingefchifft. Heute find zahlreiche Truppen 
nad) Unteritalien abgefenbet worden; General Gofenz ift bereit# geftern nad 
Neapel abgegangen. (W. BL) 

Athen, 26 April, Der Kriegäminifier legte der Kammer einen Ge: 
fegentwurf twegen Vermehrung ber Armee vor. Senator Londos ift ge 
ftorben. (W. BL) 

Korfu, 29 April. _ Die. Vertreter. von Santa Maura proteftirten 
gegen. das engliſche Protestorat; jonft herricht auf den joniſchen Juſeln Ruhe. 
Die Rachrichten ber „Batrie” in Betreff des Belagerungszuftandes haben ſich 
nicht beftätigt. (W. BL) 

Konftautinopel, 27 April. Affim Bed wurde zum Präfidenten 
des Handelstribunals ernannt. Ali Paſcha (Ticperkefie) ift zunn Gomman- 
banten ber Truppen an ber griechiſchen Gränze ernannt, wo ein militäri. 
fcher Gordon gegogen wird. Zwei Fregatten mit 6 Bataillonen Infanterie 
find nad) Volo, zioei Dampfer mit Truppen und Munition nad) Numelien 
abgegangen,  Nurebbin Paſcha, Generalgouberneur von Bruffa, it zum 
Beglerbeg von Numelien ernannt.‘ Lavaleue geht Anfangs Mai nad 
Paris, Wegen ber Marſeiller Fallimente ift eine erneuerte Finanztrifis 
eingelxeten. (D, 8.) 
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Goangeifger Seren der Guflp-Molf- Stiftung: +3 
„in Hangoder flattfirben. Indem wir Di SB Siku be ——— — Bam bringen, daß das. Programm vom Gauptverein nd 


n Sannetwr 
det werden wieb, laden vote zugleich alle Muglleder b-6 Bereine hr ade aubenegcitr,en, bie am dem Liebesiwert unferen Berent antheil nehmen, bier» 
ein fip an Serfammmtong zu Beibeiligen, — Peipgig, am 25 Mär -1861. 
Der : Gestrel- Vorfkand des evangelifchen Vereins der — ern - Stiftung. 

. Dr. Hoffmann, Borfipender. Dr. Howard, Schriftführer 2084-66] 


a u a a — 
Ehiet. Sr Danteisgerichte in Weib wird bi zur Öffentlichen Senmteih gebracht daß Heinrich Kohmer & Bruder mittel ter biereris sub 

*8 Jänner 1861 3. 3672 Meinen Gefuches um tie AUmortelrumg ber huen entmendeten mit folgenden Nummern ale: 81836. 31887. 
= 31889. —s— 95384. 95985. 134091. 134032. 134033. 134034. 134095. 134041. 134042. 134043. 134044. 134045. 134046. 
134047. 134048. 184049. 134050. — 71685 und 71686 bezeichneten 25 Gtüd dederiſchen Öftichen Gifenbahn-Wctien, jebe über 200 fl in 


Bär, u Ya wen 1 oa 161 later Gaeen ee 
a AR und berem Ceurens aufgefordert, Dindte VEnıe sinn — 
—— auher —— — —— * gun "her neuerlichen Fe eei der Amsortifationsbewerber bie * —eS 
8. M. priv. Kuiferin € ifa beth-Bahn. —— 
Einladung zur fünften ordentlichen eral:Berfommlung. 
a nm 


im Sigungefaafe ber hiefigen Hanbeis+ mb Gewerbetummier, (Stadt, Strauchgeſſe Mr. 245, ırflen Stod) abzupaltenden ordentlichen Geueral-Berfamm 
u a — 


3 RE Fin und (Fertigung des Protofoflee, 
Geſ für tas —— — 


Jene Derren Hctionäre, — — J 
I om 40 Erüd Wctien bie lau 6 imeln 1 entweber: 
— — eie vor Der Baier nk), ober 


P cin „ bem Ham S. Öber, 
„ Breslan „ ben Seren &. 7. wöhbede & Tun. 
„ Köln ha. al. —— — Gomp., 
.„Branffurta.®. ,„ vv »- MU:v.M d & Söhne, 
” ” Pe Se Ze —— 
„ Hamburg u... as 
r om ".n . * —— rain & Sohn, 
„ Dründen ... Robert v. Fr ich & Com; 
7 2 —————— * 
erlegen, aud unter Cinem bie ——— — vu laſſen. 
Bei beriei N Aud mebfl dem Actiem, in Wien zwei, im Auslande jcho& * —— geochmeie, uud vom bem Herren Depomeisten 
umtergeläneie Ten eimubeingen, berem eine, mit ber Erla⸗ tigung verfehen, ihnen ogle ch — wird. 
iehfalle beponirten men nach abachaltener Generai-Berfammlumg gegen Wtgabe der beizefleuben —— wieder behoben werden. 
a a ne en ee t auf a a —25 
Acriot ar eigene berechtigte Stimmen vereitnigen, Beoellm hoch ſten Stimmen bımen barf, fähigen 
Bctionäre bei der Generaf-Berfammlung mur buch andere Alummberechtigte Mitglieder vertreten werben Können, in welchen AA ed — 


ümationsfarte beigefegte Bellmact eigenhändig zu unterzeichnen und jelbe bis laugſtens 25 kart d. g. — — ſieſſaen Caſſe vorzuweien haben. 
Bien, bem 92 Mprif 1961. erwaltungsratbe. 


k. priv. öfter, Staats-Eifenbahn- Gefellfchaft. 


Eintadung —F —— ordentlichen Generalve rſammlung der ſtinimfahigen Actionäre der 
k. k. priv. öfterr. Staats: @ifenbabn: Gefellfcbaft. 
e P. T. Herren Mcftionäre * zu ber auf Grund des Art. 36 ter Siatuien anberammien ſechſten ordeutlichen 
wihktaiseriekmiuns — 
Fegtag am 31 Mai 1861 um 9 Uhr früb 
in ws * I ber Geſellſchaft, Minoritenplag Mr. 42, fattfinden wird. 
merben folgenbe Gegeuftänbe betreffen: 

ı Biss — he u ber Jahresrehuungen und des Rechtumge abſchluſſes für das Berriehtjahr 1860, und Wefimuung der am bie Actiemäre 


—— — Dos van Bemeangteeth @efellfchaft am bie $o5e Staateverwa tuug gerichtete Einſchreiten mar Ertheilomg ber im Ürt. 21 bee Eom- 
en Te end ne unb Berbiubungsbahnen, durch melde bie in Werrieb ftehenben Linien im ınmmittelbare Berbindumg ge» 


bradt 
ee 


des Stinmmtehtes besferben bie der Art. 32, 38 mmb 41 der Gefellichaftsfletunten 
von EEE a cha a 

Der General —— RR tionire mab dem schuten Teil bea Belellichaftsfoudes vertzet 

Das — be * in Bevollmächtigten ——— — gel werben; letzterer muß jebech ebenfalls Aimmmfähiger — ſeyn, uud kann, außer feinem 
» frembe Stimmen mer. 

Ye ine A un genan nad dem worm Vertvaltungeram genehmigten Fermulat amsgefertigt feym Blanleue biegu werben den Kerzen Metisnlren anf 
Berlangen fowohl bei der. Teuttalcaſſe der * —* ale auch bei ber Galle ber Societs generale bes Credit mobilier in Paris unen ver 
abfolgt: — Die Hemen —— weche am ber © erfomemlung Theil zur nehmen milnfchen, werden baber erfücht, Mätedlens 14 Zage der dem Zuſauunes · 
tritt derfelben, bas ift faugftens bis zum 17 a 1861 inelufise, ihre Motien, oder foll® fie diejelben bereits bei ber gefellfchaftlicden Der ie fir 

Gaben, ihre Depofltenfceime entweber bei ber @rfelligaitseaffe in Wien, ober in Baris bei der Kaffe des Credit mobilier —— 
—2 — uud daſur gleichzeitig bie meminativen Ciulat tarren zue Generafverfommiung in Empfang zu nehmen. — 3* 

55* nach abgehaltener Generalverſamulung Aatefuben: —553 

Bien, am 20 April 1861. Bon der Genetaldirectipn. 


© — —— EEE ——— — — ———— 0— 
Bon ter Direetion des Mertöhmifdhen Bergban-⸗ umd ttenvereind im Wilfen- wich 
I Aufforderung. Her Karl Schulte, Doctor der Chemie, bei dem umfande als —S uubefannt iR, auf > 
F Bege verftindiat, baß ber auf feinen Namen fantende Antheiljihen fiber die ibım gehörigen Aniheile am meiböpmiiden Bergban« 
Hättenvereime bier zur Gchebung- bereit erliegt, umb qugfeich flatutenmäßig aufgeiortert, bie für bie befigenten Won. Antheile nad 2 
RE Protofole de dato Stuitgart, BI Drteber 1850, vom Motate Detember bi® jept für 5 Monate Mäligen Gitjahlumgen 4 Az 
beutfder Blray pr. Monat uud Antbeil, fomit zufammen von 180 fl, mund bie weiters laufenden momatiichen Raten bier eder bei dem 65 
Stuttgart bei Bermeibung der geirkligen Folgen einzuzaplen. 

Bilfen, 98 Apr 1861. Baber. 





geführten Verhandlungen, melde 
die zur inneren Kräftigung des Lloyd» 


ß Ras — —— 
Directors, nadeem Herr Elio R tter Ka En Be a an r 
— — — 1 Gene B 
3 — art unge Gar! Meiner, €. MR. Sröer 
Sagenauer. itter von Morpurgo. A. Wittmann. 
= Gmeraljecretär: ti dien Zoype. 


Das 0 der Statuten befiimmt: 
Stimmrecht yerfänlich Vollmacht ausüben will, ben Befiy der t Na lautenben 
— bei in Oi zu — m „Ahern in ea Nanl voddenn Yen y onen. engen —*X a 


Del Ban — bes Gceliguft werben Demut 1a Brick a Becale und in Bien bi Hem 8: 08. Rotbfchitd sis 
mm 21 59: einfhieish, gegen Ehen übernouzrn. 1297779] 


‚Inder mechanifch, ortbopädiichen Seilanftalt 


Samberg 
delann durch ihre erfolgreichfieu Beweiſe ä er barkeit ek u t8verfrüm veralteten ‚fpontanen Ouftgeleuks · 
1, Genitacturen ee ee Rain —* neu —— 10 — —— — 
— x.” mb — — fs —— Oute x,“ are Iapresberidhten vom Gründer uud 

Hofrat ‘Dr. dr. nen 


anfalt für Stotternde in der Kreishauptfiadt Bregenz in VYararlber 
— nf ae, Hr der hohen Lanbesftelle zu — ur aa m mie —— 3 I un 
* ieb des. Alters und re , wis 
an Alles eine reine und fertige Ai Grade ya. —— enf portaf Bee 
_Bregem, {m April 1861. Dofef A. uk rg 


Neunes Hotel Havard 


in München. 


Zur bevorſteheuden Reiſe-Saiſon erlaubt ſich der ergebenft Unterzeichuete feinen erſt vor Inrzem eröffneten neuen 
Gaftbof einem gechrten reifenden Publicum zu gütigem Beſuche in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Sortheilhafteſt gelegen, enthält derfelbe an 100 vollſtändig neu uud elegaut möblirte Salons und Wohnzimmer, 
aud ift mit allen erforderlichen Bequemlichleiten ausgeſtatlet; durch forgfältige Bedienung und moderitte Preife wird der 
Eigentümer bemüht feyn das in ihm gefegte Vertrauen zu redhtfertigen. 

Amnibus an den Bahnhöfen. 
i Nänden, im März 1861. Philipp Havard, 
1426-37] ehemaliger Beſitzer des Gafthofes zum goldenen Hirfd. 


Eröffnung der Diegenmaiken-, Pilanzenfäfte - und Serebad- Anſtalt 


Lindau im "Bodenf fee am 5 M 








Die auegezeichnete te der Molten und 54 Panenfähte, Grweiterung ber Bateanflalt, Ne; zu fehen, billigen Preifen in dem Gaſtheſen iR 
— einer angenehmen 1 wre ‚en Eur Gelegenheit gi gehe .— Näpere Auffgläiffe und ärıtfhen Rath ertheifen 
— Geift, Tönigl. Gecichtsarjt. Dr. Seimpel, prakt. Art. 2870-71) 


Wird Geſunde, be 2 © 7 R ‚E00 ſchen 9 i 
— —— was ah kn Ans Sehen, Man Sehe seite fi hi 
17 
N 


Weitere Auskunft eriheilt der Arzt iömann. 
— Eurort Hutten, Kantons Zürich. 
br — es hat den Gaflof „zur Some‘ in Outten bus) Kauf am fih ebract e eröffnen die Molkencur un Sodeanſtatt mit 
Die reine —— bie reigenben 'Spoziergänge, verbunden mit dem herrlichſten Aue ſichten, die begiteme Einrichtung des Gaſthofes, gute uud 


„Dutten,; im Apr 1861, Bodmer Staub zur Krone, 


Hin® .s 


Für. 


ud non 


&8 enthält drei mene Objestive für 


——— 
—— — * 
* des Mäherert auıf bas 

fdwe 


in m an ; 


0) Kit cafe he ieh A e 


ng reg range — 
und berfei Mpparate dr vier. vericicbenen 


da Eine when, ia. Vase ua: 


204: 


—— — Es mäsan niit 
i — im Suse Rab, an i 


12808 
Voigtländer & Sobn. 





[ 8] 
Zu ihrem am⸗ 110 Mai hi a. flattfindenden, Antritts« und Buchscommers 


/ 


ladet ihre Ehrenmitglieder hierdurch freundlich, ein bie „Vurſcheuſchaft 
Germania‘ in Jena. 


&. Prutz, stüdi' phil, Propräfes. 


ie Wasserheilanstalt 





s Alexisbad !; 


ist das 


unter der 2 des Medicinalrath Dr. med, C. A. W. Richter 


hr Kranken: zum (Gebrauche geöffnet, 


daselbst werden am 15 Mai eröffnet; 


I ___ den 34 2 Mlrı 1861, (812228) : Bie Direetion. _ 
* 
Bad Eippl Fpringe, 
bewährt fih im allen BEE der A — aue, bie ben Charaller 
— 
Aſt hina ur ber Nuterfelbogrgene Hmmm Ipringe gebeilt ober ge 
Dos baus, san — heile der Stadt und im unmilielbarer Nähe der Quelle, bes Babe 


unb 


— ——— ——— 


Bequemlihteit, und if durch eine Auswahl von 


banics. PBremenabe 
180 Simmern Sn. Bande ke Die Berbind: nit der Gifen- 
In Yaberborn = 1 Se — Erde Aal gan * 


Ankunft der Züge buch den Curbaus · 


— Natur. un ter zn. Dr. Beber Austimft; ölonemifche Erlum ⸗ 


ef und 


an 4 —— ran, 


* 


jai die 15 September. 


ſJ. w. beireffend, werden durch den Brummen 
[2410-18] 





Die  Bafterbeilanfini Buchentbal 
bei Utzwyl K. St: Gallen 


wre bisher ‘Bieter bielelbe and ferner fortwährend Gelegenheit 


iM auch für dieſes Jahr wieder 
für den Gebrauch 


Set te Sfrseim 


und 


fernadeldam 


veollftändiger erenrem fowie w 
umb kräftige gut eingerichtete Bellenbäder, bie kafp 
befonderes Emrmittel benuyt werben Können. 


Um allen Anforberungen zu g 
and, bie Schroth’fcye Methode für fd oder in Wer —* mit enipredenden 
fferSeilmerpöbe Berwentung finden. Ebenſo if dafür gefor; 
teffern Curerſelg erwarten bünfen, tiefe im emtipredpender Iiteife ver · 
ir such Lie Girieichtwgen für bie Bereitung von Kiefer⸗ 
dern bergeftellt werben. 
aud jede, weitere Uustunfs eriheils ber Direcior der Auſtalt D Dr. 2. Freuler-Wingt. 


4 der wärmern Jahreszeit für Finfbäder 
Underftägungemiztel eingpfare Euren, bald als 
‚ fell fünftig aufiertem 


t, daß Rranfe, die Bei rein 


[2361-63] 


Heidelberg. Gafiyof zum Badiſchen Hof. 


Unterzeichneter empfiehlt 1. @aftsof im Mittelpwrke ter Stadt, ohnweit des Schloſſes und ber 
Cilendahn gefegen, ganz men reſtautiet nud aller Yinforberumg der Neneit enalprechend, einem -weifenden 


Yublicum beflens. 


Grfindungepatente 


—— 


46} 


— — —37 Fell: such, bie fimmatigen teusichen Stacken, Breankreich, Belgien, 
Englond und Werdemerifa belorgt weell amd zu befonbere billigen Wer 


Louis Bieringer. 


Garl Berger iu Wien, Ynais WMontennovo. Grfiadigen werben 


auf — Sat Burgen za 
heiten Betseffenb, Prompt 


mwertfung übernommen, md Wusfänfte aller Urt, Äntuftrelle Unzeegen 


(2121-36] 


us ba 3 % m ber Pernanifchen Megierung, umter @stantie d et, 
Gueno a muhrer D ſch a g/ er Aechth 
1074-91] 





G. Köbler 8 Koch in Maunheim. 


Erſſe l. . Privileg girle 


Ponau Panpfigiffohrt-Geielfgat. 


uswei 
; 1861 1860 
im ber Weche nom 1 bie 7 M f. 181,012, Sl fe. ML 169,248. 92 ir. 
dierzu Talk Hörigemm Aucwenn bon Ib bis 28 Februar A. 223,453. 56 I. fl 148,809. 26 fr. 


über dat Erteäguiß im ber S 
Werzu haut verigem 


Bien, dar 26 Min, 1B61. 


ne TORE AT KGB 17. 





üuftir quet Eiſerbahu. 
uswe 
10-Mig f en t ey 
> Am. 2 (9 9,218, 
3 Bis 4 f. 185,310. 64 ie. OR 
Mi 146,309. 98 te. To: 
EL] Die Administration. 





den Im Gomogyercomliate 

und Kcin-Berfi noch ben m en Mußtös und 

Sialacldta angränge: 1200 FJRlaftee 

meten tommalfirtem Befganibelien  Befteft, N 

one in GteP- ud Rlein-Berti, too das 

prodamige I Sud mi 

verfehene in Alrgamıam arte auf guten Ma- 

erial ertauie umd in gutem Brand «: 

Beat, im — 6 „Meder 

514, Hutmeiben 239, artenigrände 3, Wadtzrände 

49, Keizfbaftige Miieingartem 15, Bergrehtö Dein · 
rien 212, MWaldungen Branfeiber 30 Iom. 
fegätsente I Brrh- Bir Fine ale jetr 


miüble, ſowie Regaltehte gu Musst, meldet alled 
—— die Wiroichar · und anderen) Baktten 
ek mit inbegriffen, auf 327,922 A. AU fr, 
aeigägt, N 
3 Juni 1861, 

Dormitiagd 10 Uber 
in @rch Vern Im. Wege öfffntliser ve 
dimananpegeben wird, wedel bemerkt Ri a 
mäf ber Ycltattentdesinzungen, weiße bi 
etngufehen ind, das felizubielende Sat an Bin lem u 
des noðeiten Reiibierungsterming fall? ber sungde 
preid mist angedeten werden würde, auch umier 
demſelben bem Meipibletenden bintan geseden wird 
SAmmtlige Häubiger tverden 8* — 
Ihre Vfandan ſorae gegen Karl ja 
diß. zum Tage dee Derfeigerumg bet biefenn. 
tatögerit anıumelden, wirzigenfals, dei ber Der- 
treilung bed Dertaufsfgiuinge ihre a 
um auber Rt gelaffen würden. Zur SD 
dient ferner dat Fämmtlihe dem Grneurd unter“ 
fiegende jur Oert ſaaft Bert aebörende uma- 
tigteiten 18 Domviep, Onuselneiätung amd Eilrtge 
fgaftareguifiien ben 


4 Zuni 1861 
Morgene 10 -Upr 
iu Berti gegen daare Besahlung — derfauft 


werben. (2795— 9) 
Ravosvär, ben 13 Aorit 1881. , 
Das Gomitatzzerigt." 


Agenturen 


und nat Imfänden Gommiffionsfager von ens · 
fifssen und franıöflfhen radliffensente werten vom 
einem feliden gut empfcblenen Kaufmann (welcher 
nit nur bie Öfterreihiifge Monarsie. bereist dat) 
dür Tirol ober Yiaklen zu übernehmen. atfuct, 
Welälige Branen » — werden In jeder 
Sprace unter Chiffre A. B.’38 on Me Grpes 
Nien biefes Siaties adeien. 1w2 


Agentur: Gejud. 

Elm Apotpeter, Belger eined taufmännlften 
Seſgenta in Berlin, ſewedt am Plage wie außer» 
tab in der Giefräftgweit befannt, wünfet paffende 
conrante Ariitel in Gemmifflen, ober auc tenom« 
mirte Rirmen in Droaum, weniften eder tebni- 
sem Prebusten zu ‚bertteten. Gebe gerwünfigte 
etserbelt, Kanton re. ꝛc. Tann gegeben erben. 
Geräiige Offerten erbitiet man- france sub E.B. 14 
poste restante Berlin. 12973 

B 


Avis für Eltern und Inſtitutz 

in Hröhfein (tasd.) das Im Wranaöfienen, Gng- 
Ufgen, Slavter, Malen, feinen Mreeiten und ben 
gewöhnt, Leprfäxgern unterriäter, undber biäberiges 
ültten als Lehrerin und Grzleberin die denen Zeuge 
nige defigt, müngst in einer Aamllie ober In einem 
Anftitut plarirt zu werben. Giefälitge Offerte franco 
an Me @rp.d ht. subM.H. nr. 7592. [1911-167 

Be Mi an artnet Er — 


Landgut: Verlauf. asm tin 1 


ſchenes und une 
tiged Ortenenter@ut, nade am ter Wifenkapn ger 
fegen, mit @eräthe, ed-Intentar und — 


VDoerrathen aber Ari, Hüntiig zu vertaufen. 


Lantitt dur die Etr BL, —— Mi 
2 Mr Ze hen 

bl antauernber Ktant · 
Guts-Verlauf. iafeit Deadfitige Id mein 


1 Stunde von Dresben gelegened und dutch feine 
fdöme Lage defanntes Gin, bat ju einem 
ilden Landfly vorzärtit geeignet in, aus freier Hank 
und unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Ae⸗ 
elien Käufern Bin Ih aeın bereit, mündlich ober auf 
portofreie Anfragen nähere Kudkaft su eribeiim. 
Weiher Hirim dr Dredten 
(4 Wb) Yob. un. Dreißler. 





ze Allgemein Sritug. EFF 







t. in das Gebiet der f ‚ bet 
RT Stäbe ch nd he anfangen An ar De a 


Münden (bie h Stantsredhts nur oberhaupt zu; mur bat mit 
— SEHE en. en Kane ce Mage dr Bet en — 
j tionalytrein); Aus Kurheſſen (Be - * en 

Bea | —— 


= 
ẽ 


——— —— Bag). —— 


J 
— 


er . 
völferungsabnahme); Dresden (Biener +); Berlin f Hecht dan are 

im | Entpüllung des ferer Bolititihreeigene Lan beeinträchtigt werden follte, 
— aus der nr en ziel | entiweberihre Zuflimmiung zu einer berarfigen Anorbhung it beriveigetn, ber 
* —5 er (an aid Uermahrungen * Bein Se 





— — rätbe 
on San 
en gen. (Lord Normanby — m gebracht = Bienen De a wurde don dem 
— — — — — — Set — 
geftellt Diefer wurde von der Kammer 
Der Krieg der Meinung gegen ben ziveiten —— — en en Be Se a a me 
12 s 
ee EEE CH 
umb Molen. Bon: der polniſchen Gränge (Ge- in —— — * ein Abel —— —e— 
Serbien. Belprad Balmfonntagsfeier). ber von 1850 — en a — — hr 
Jouiſche Iufeln. Zante (vie Geweltthätigdeiten der vauſchen are ee vn tommt ar bei — — 
— Konſtantinopel (Berſtärlungen nach Serbien Die — — — ntrag — € Wie 
Dperationdarınee Omer Bafa's. Sir Henry Bulwer). i ——— ren 
Pt 2 Vene —— * die * 
Hanbeibberiät. Bit uf ten 187 nu ment Bere, —— 
Pe) une, Mn Ai ler 1 eaktn: De Me mim Heute hl unberes übe ift ferner bom Fürften Hohenlohe bemertt 
Theil feiner dandere degehungen abyufeieiden. Den | morben da bie berfaf i im nur don dem 
— — —* —— — To daß hack Gegen, | König von Qannover ausgegangen fehen, bie Störungen in en aber 
Thonen ertanit And het man von einem frau durch einen Bundesbefäluß, damals ſey Bayerns ſo ber 
— ————— m nach St. Gi gelefen, wernit Genf | droht geweſen wie jeht; auch damals fagte f 





: 
: 
? 


die Sihung durch den erfien } bie Gompetenz ber Kammer ‚ weil die damals je Frage zur 
tar, leitete Reichsrath v. Bayer die Discuffion mit | fammenhieng mit ber Beränderung ber deutſchen Gef 96.017 
ein: Ich erachte bie Go; der Kammer im | teresaber wärenicht möglich geweſen ohne nicht auch bie baheriſche ung 
für gegeben, und zwar aus folgenden Gründen. | zu alteriren, und deßha der damalige Minfterpräfident die Gomtpes 
einen beſtimmten Antrag nicht gegeben wenn fi) | teny der Kammer anerlannt. Aus diejen Gründen habe ich mich fchon mm 

der Berfafjungsurfunde anführen laſſen, eine | Ausſchuß und jo auch heute gegen die Gompetenz der Kammer 

aber für die heutige Frage nicht gefunden tverben. | müfjen. Zweiter Serretär va 
der Verfafjungsurfunde nichts vorlommt was hier: | Rammer der Abgeorbmeten nicht beifttmmen, und habe deßhalb ven Anttag 


is 


y 
€ 


v2 
Se 
En 
a 
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+ 
se 

=33- 
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— 
— 


konnte, iſt ohne Zweifel; auch in Feiner andern Be: Uebergan, It. Auch ic) beflage wie jederinann 
ift eine Bene ie er 5 finden. an hat ſich zwar auf Fer Berfi ander Kur —3 — beflage daß die Buns 
27, Zt. VII 2 die — 


berufen, wo die Kammermitglieder nicht bloß die Beob⸗ desverſammiung durch den Beſchluß von 1 
ſondern auch die Aufrechthaltung der — zu belraf · vom 1881 — Wirkfamteit nor ? 
„und hat auf diefem Wege die Gompetenz begründen wollen, | ringfte © te für dieſe 
in hienach ſchwört man nur auf Aufrehthaltung der bayerifhen | daß die Bundesberſammlung dadurd d 
und nit einer außlänbifchen. Hier ift aber nur vom der Her: | Art 56 der Wiener Schlußacte aufer Acht gelaffen, irrt ) 
der verfafjungsmäßigen Zuſtande in Kurheſſen die Rebe. Es ift | Competenz überfchritten, und in Folge einer irrıhümlichen Auffaffun, 
bemerkt worben daß bie Borgänge in Hefien auch für andere beutfche | einer irrigen Anwendung das Bundedrecht verlegt hat. Dieſer Hrtıel 
namentlich aud) für Bayern, eine Wirkung haben könnten, dab | ſagt ausdrücklich dafı nur auf verfafjungsmäßigem Weg ab: 
* als gefahrdet erſcheine. ein fo viel iſt gewiß geändert werden dütfen. Allerdings gibt Art. 61 der Wiener Schlußacie 
R der Kammer der Ubgeorbneten formulist | der Bundesverfammlung bie i ‚ wenn Gtreitigleiten ſwiſchen 


———— 


worden iſt aueſ⸗ ließlich nur von kurbeffiichen Zuftänden handelt. Ih Landes herrn und Ständen entitehen und den in Art. 26 bezeichneten Cha: 
‚ 
frage ferner ob Sm Stände enttveber bei ber 


} x en Regierung | ralter annehmen, zur lung der Ordnung geeignete Hülfsmıttel zu 
Bunbeöverfammlung in — die beiftihen | trefien, und hienach war die Bundesberſammlung tigt im ber Burhefle 
eſentlich betheiligt find? Es ıjt dieß umftreitig eine Frage die ! ſchen Berfaffungsfrage diejenigen Mittel zu ergreifen bie in der Wirner 


e 
7 


— 2046 


lußacte bezeichnet find. Sie ee een 
ren mg fo Lange fortbeflehen zu lafien bis die kurheſſiſchen 
Stände ſich mit dem Landesherrn über die Mbänderungen derjenigen 
Artikel der Berfafjung geeinigt hätten melde dem Bundesrecht wider: 
freiten. Aber gerade deßhalb weil ich biefe irtige Gompetenzüberfchrei« 
tung bed Bunbes beflage, möchte ich nicht in denſelben fehler verfal: 
Ten, inbem ich einem Beſchluß zuftimme zu welchem id; mich in Folge meines 
auf die jung geleifteten@ideö nicht für competent eradıte. Wenn bie baye ⸗ 
* —5* anerkennt daß dieſer we nm * * en 
um; oraega |), wenn fie anerlenni durch bie Außeracht · 
en AH 56 der jener Schlußacte gegründete Beforguik fir 
ben Rechtöbeftand yo beutichen Berfafjung und fo auch ber baheriſchen 
iſt, fo muß 2 e die flichtung hat Bayerns 

fung au wahren und aufrecht zu erhalten, allerdings competent ſeyn 
biefen Beſchluß in Berathung zu ziehen und, wenn fie ed für nöhiz 
auch en feierliche Verwahrung einzulegen, wie die Kammer der 

dem erſten Theil ihres Beichluffes getdan hat. Banz an⸗ 

ders verhält es fi) aber mit dem zweiten Theil dieſes Beichluffes ; bier fol 
eine Bitte an bie Krone gerichtet werben: das lönigl. Staatsminifterium 
nad Kräften babin wirken, die verfaffungsmäßigen Zuftände in Kur⸗ 
twieberherzußtellen. Dieß iſt aber feine bayeriſche Angelegenheit, fie 

nicht mit der baperiichen Berfafjung in Berüßrung, fie in eine rein 
füiche Sache, und Sie werden leinen einzigen PB ıragraphen unferer Ber: 
fafjungsurkunde finden welcher und ermädtigt ber Lönıgl. Stantöregierung 
beäglih ber austwärtigen Politit Vorſchriften zu ertheilen. Ein Redner 
in ber Kammer ber Abgeordneten A. bemerlt daß in der Gompetengfrage 
nicht bie fonbern ber os mb entiheive, Diejer Grundfag ıft 
wichtig, aber ber Beſchluß ber Kammer ber Abgeordneten bietet und nicht 
einen Gegenfland in boppelter Form, fondern zwei verihierene Gegen: 
inbe In dem erſten Theil bes Beichluffes ift nur von dem Bundesbe: 
chluß von 1852 und bom deſſen Rüdwirkung auf bie bayerifche Berfafjung 
die Rede, in dem zweiten Theil geſchieht von biejem Beſchluß keine Ermäh- 
mung mehr. Unbefümmert ob biefer Bayerns Verfafjung gefährbende 
Bundesbeihluß abgeändert werben folle, oder nicht, betrifft ber ziveite Theil 
nur die Maßregeln welche die fönigl. Staatäregierung ergreifen fol. Dieß 
der Staatöregierung vorzuſchteiben ift die Rammer nicht competent; wir 
türben bier in ein Kronrechi eingreifen. Nugends müfjen bie Grängen 
bes herr era firenger und gewiflenhafter eingehalten werben als hier, 
‚auf diefem Bebiet folgt jedem Mebergriff eine Rüdwirkung. Ich möchte daher 
ben Mitgli der Kammer ber bneten an die Möglichkeit 
der eines zeactionären Minifteriums glauben, empfehlen bie Grän- 
en dieſes —— 7— Erſt dann wenn dieſe über 
Yerksen werben, wird Gefahr eintreten. Nur wenn Sie alle jene Bejtim 
en welche bie Berfaflungdurfunde ib farm einhalten, wird bie 


Wohlfahrt des Baterlandes ſeyn. qh dem ſind wir nicht 
berechugt dem zweiten Theil des Beſchluſſes der andern Kammer zuzuſtim 
men, wohl aber find wir volllommen competent deſſen erſtem Theil zuzu · 


en, ba gegründete Bejorgniß für unfere Verfa vorhanden tft. 

ä ee nachdem in Sin kulgn Staaten 

i e Regierungen beftehen, fann ih dieſe Beſorgniß nicht 
mebr hegen. Die Inſtructionen an ben Bundesgejandten von einer con: 
—— Regierung werden anders lauten als biäher, und ber Bun⸗ 
eäbeichluß wird anders audfallen. Wer die jegigen deutichen Verhältniffe 


zichtig, offen * m Vorurtheil | ee ni E _— tom: 
eines heutkäen Bntoffeng Gefebe vobt, falıra vide von ben Gere 


ben einer Partei, bie, im dem Hugenblid wo Deutichland feine verein: 
ten Kräfte bedarf, biefelben zu entzweien und zu ſchwä— fucht, 
und hiedurch den äußeren Feinden, bon en wir von allen Seiten 
find, den größten Vorſchub leiften. Wahrlich, wenn dieſes Stre ⸗ 


ben immer 4 greift, werben unſere Feinde mit und und unierer 
Berfafjung den Zürzeften Proceß maden. Fürſt v. Hohenlohe: Die 
Urſachen anzuführen, welche den Abgeordneten Dr. Voll veranlagt haben 


für überfläffig. Eine Thatſache 

an bie id) zunächft anzufnüpfen habe, ift das Jahr 1850; id) bin weit ent« 
fernt ber Igl. Staatöregierung einen Vorwurf zu machen wegen ber Hal: 
tung ber Bolitif der bayerischen Regierung, *. welcher f durch die Ereig · 
niffe der Jahre 1848/49 gedrängt wurde. Dieje Politik fand ihre Beredy- 
tigung in ber Abneigung ber beutchen Stämme ihre Selbftändiglert ben Ein» 
heitäbeftrebungen bes Jahrs 1848 zu opfern. Die erfolgte Intervention war 
der Schluß zu der Politik, zu welcher die Negierung eben durch die Stim: 
mung bed Volls veranlagt wurde. Die folge der Intervention war ber 
Bericht der Bundescommufjäre fowie der — begründete Bundes beſchluß 
von 1852; dieſer Beſchluß ſetzie die Verfaſſung von 1831 außer Wirlſaui⸗ 
keit, und ermädhtigte den Aurfüi eine neue Berfafjung zu osiroyixen, bie 
1852 auch publiciet wurde. Cine Bereinbarung mit den Ständen hat 
nicht ——* ganz natürlich, denn auf der einen Seite hält das kur 
gein ! an bem Yet nos es für fein gutes Hecht hält, nämlid die 
tfajjung 1831, auf der anderen Seite ftügs fid der Kurfürft auf die 
welche ihm durch bie Autorifirung des Bundestags gegeben 
j ıft dee Stand der Zurheffifchen frage. Ich beyiehe muy auf 
rt. 66 der Wiener Schlußacte, wornad; Abanderungen einer beſtehenden 
Birfafjung nur auf verfafjungsmäpigem Weg vorgenommen werben lün 


feinen Antrag einzubringen, halte “ 


nen. Dice Bekimmung wurde durch ben t umgangen; bie 
u muy hr man biezu berechtigt vurdh Beyugs 
nahme auf Urt. 27 der Wiener Schlubacte, und dann auch durch bie In⸗ 
teıpretation daß unter „Berfafjung“ nicht die Lanbesverfaflung, fondern 
bie Bundesverfafjung verftanden fey: daß biefe Interpretation ungerecht« 
fertigt ift, fteht außer Zweifel. Da nun ein Bunbesbeichluß vorliegt der 
ben Art. 56 außer Acht läßt, bat man folgern zu müſſen geglaubt daß Da- 
durd; der Beftand fämmtliher Berfafiungen in Frage geftellt ſey — ich 
theile biefe Anficht, ſowie ich auch die Anſicht der anderen Rammer theile, 
ſich gegen eine jolde Gefährdung auszufprechen. Die fgl, Staatäregierung 
bat zivar in der Rammer der ——— die Berechtigung ber Kammern 
in Zweifel gezogen über einen uß ber Bundesverfammlung in Bes 
rathung und Beſchlußſafſung zu treten, man bat eingewendet daß dieß 
außerhalb der Gompetenz der Kammer liege. -Diek wäre richtig, wenn ber 
Bundesbeihluß in feiner Beziehung zur bayeriſchen Verfaſſung flünbe. 
Dem ift aber nicht fo; bie bayerifhe Staatsregierung hat mitgetvirlt zu 
diefem Bunbesbeihluß; fie lann fich, auch wenn fie wollte, ben Gonjequenzen 
nicht entziehen welde im Iben liegen. Der Bundes beſchluß ift bin» 
dend geweſen für alle einzelnen beutihen Regierungen he durch bie 
Bundesverfafju genätbigt Waren bem Bundesbeihluß feıne Durdführ 
zung zu berihaffen. Wenn alfo die Bundesverfammlung in ben Fall 
tommen follte twieter einen ähnlichen auf gleichen Brineipien beruhenden 
Beidluß zu faflen, fo würde die bayeriſche Hegierung nicht in der Lage 
feyn ſich dem Einfluß der Dajoritäf zu engen, und wenn biejer Ber 
ſchluß auf Die bayeriiche Berfaflung hätte, jo würde auch die baye · 
riſche ung einem ſolchen B b_ nicht entgegenzutteten ver» 
mögen. Man jagt dieß ſey micht mögliin weıl die miſſe nicht mehr 
berart jepen wie früher — ich theile dieſe Anficht und bie Hoffnung daß wir nie 
mehr in eine ähnliche Lage v erjegtiverben können. Allein es handelt ich nicht 
um Hoffen oder Glauben, fonnern um Rechtöprincipien, unb in biefer Bes 
ziehung muß man fo poſitid wie möglich ſeyn. Sit aber wirllich eine Ge 
tahr abzuleiten, fo laun man bie Gompeteng ber nicht ın Abrede 
ftellen; es handelt fih darum welche Mittel zur Abwehr folder Gefährde 
anzuivenden find, Es handelt fic hier um Aufrechthaltung ber Sıaats: 
verfaſſung, und hierin bin ich anderer Anſicht als ber Hr. Heferent; ich be» 
siehe mich auf $ 52 Tit. VII der Werf. Url, Hienach werden die Stände: 
mutglieber zur Aufrechthaltung der Etaatöverfafjung beeidigt; hierin liegt 
aber nicht bloß die r. nichts gegen bie Berfafjung zu thum, fondern auch 
ftetö zu jorgen daß die Berfafjung von allen Seiten refpestint werde. Hier 
iſt von einer wirklichen Ve faſſungsverletzung feine Rede, es handelt ſich 
nur um eine mittelbare Berfaflungsveriegung, denn als ſolche muß ich eine 
Berfafjungsgefährdung anerfenn:n. In diefem Fall Halte ich auch die Witte 
an bie Krone gerechtfeitigt. Man hat eingemendet dieſe jey nicht mothiven® 
dig, man könne die Verwahrung als genügend erachten, und man ſchlägt 
ferner eıne motivirte Tagesordnung —— theile das Vertrauen in den 
guten Willen der Kegurung bolllommen ; alleın, wie ſchon gezeigt, hängt es 
nicht vom Willen der Regierung alleın ab, die Kegierung alleın ijt zu ſchwach 
— fie muß unterjtügt werden durch die Kammern. Ueberdieß habe ich dıe 
Aeuperung des Hrn. Staatsminiſters in der Abgeorbnetenfammer nadıger 
lejen, und datın gefunden daß berjelbe im allgemeinen bie Berechtigung des 
Bunbeöbefchluffes von 1852 fefikalte, und der Ueberzeugung ift da man 
nicht mit Willfür vorgegangen jey. Sie werden in lurger Heit von Seite 
des Miniftertiiches biejelbe Cıklärung hören, und es wırd ın dieſer Bezie: 
hung alles was ſelbſt die motivirte Tagesordnungzugibt, nämlıd) bie Rechts: 
verlegung von Seite des Buntes, beftritten werden. Wan weist fernerauf die 
conjututionellen Regierungsformen bin die in den übrigen deuiſchen Bundes» 
ftaaten eingeführt worden find, es ſey hienach ein ähmlıcher Antrag und ein 
gleiger Beſchluß nicht mehr zu befürchten, Vieſes Deosiv ift nicht richtig ger 
wählt: alle Regierungen die zur Schöpfung bes Bundesbefchluffes mitwurkten 
waren mut Husnahme einer einzigen conjtitunonell, und die Viniſtet welche das 
mals darauf hingewult haben ſind fait noch alle am ıprer Stelle. Deppald 
Tann ich des mouivisten Zagesorenung nicht beiftimmen, Jc bringe einen 
neuen Antrag. Der pr. Heferent hat ſich gegen die Bitte aus geſprochen, und 
nagzuweiſen geſucht vaß dieſelbe Feinegwegs im Bujammenpange mu ber 
bayesyhen Verfaſſung ſtehe, und baber deſſen zwei B.ftanoıheile ausem ⸗ 
ander gehalien. Allein der Beſchluß per Kammer der Abgeordneten iſt ein 
lo volnandig abzerundetes organı$des Ganzes, daß bie Bute nicht ohne 
Verwahtung uno ohne die Molide der Verwahrung gedacht werben kann. 
ir gas zu ven Beweis leicht gemacht, inden er die Vitie opne Die Mouve 
hnfiellte, Man hat bemeitt, vie Bitte ſiehe nicht im Zufammenhang mıt 
der Verwahrung. Wenn aber der Antrag die Berfayung angeht, ſo ıjt 
ogne gweiſel die Kammer berechtigt nach F 19 Tut. Vli ver Verfafjungs« 
urlunoe Anträge in diefer Nıchtung zu jullen. Der Hr. Neferent yat auf 
vie hauadveriſchen Verfaſſunge wuren Bezug genommen; ich fann mid) 
ſeinet Auffafjung nicht anliegen. Uebrigeng wenn der Hr, Referent ent 
Idnesen dehauptet vap fein Hall vorgelommen ſeh in welchem fid die Kam 
mer mıt auswärtigen Angelegenheiten beiärtigt abe, fo erinnere ich nur 
an die bezuglic tes Hufpebung der Spieibanlen für ganz Deutihland ge 
faßten und derabſchiedeien Beſchluſſe der Kammern im Jahr 1849, Man 
gar darauf hingewieſen daß «6 nicht an ter Zeu jeh einen ſolchen Antrag 
zu bringen. Die Sache wird aber wiederum beim Bunde zur Sptache 
fommen, und es muß ber Negterung daran gelegen ſeyn bie von kuce 
Rammeın ausgeſprechenen Meinungen für ihre zulünfuige Haltung gilun 
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3 Er nee mehrfach) in Thätigleit fehhte. Ihm folgte Hr. v. Bede 
Frage als Mittel der Agita Umtriebe bes „ ein ſchleſiſchet Grunbbefiger, aber Ritter Furdt 
Sn ige * Bl län; bas kann Be an meldet ein „ yet 


nicht im 
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(Stu folgt) 

chen, 5 Mai. Se. Daj. König May wirb mit J. M. ber 

L Prinzen im Monat Auguft wieder die Bılla zu Berch- 
Anfangs des fommenden Monats begibt S. M. König 
der Erjberzoginnen Hildegarde und 
Die jämmilichen Rünftlervereine, der allge 
erbewerei ein zur Ausbildung der Gewerle und jener 
ten Architelien und Ingenieure haben eine gemeinſchafiliche 


lin: ungef&mälert bewilligen. Diefe Eingabe wirb 
met, — Heut Abend wird die Blumenauöflelung im Blas 
Ahlefi Sie war aud heute noch wie während ihrer ganzen 
uerft zahlreich befudt. 
fingen, 5 Mai. Die hiefige Telezraphenftation wurde heule 
der Babefaifon wieder eröffnet. 
Gr. Baben. * Sarlerube, 4 Mai. Dem bedeutfamen Schreiben 
jer3098 an den Siaatöminifier Etabel, welches ihm feine Ent: 
inifteriufim bes Auötwärtigen und feine Ernennung zum Prä, 
1 ifleriums rg —*— ipeitere —— 
‚Wahl feines Nacfolgers, gefolgt. “b enbad) ift zum Che 
8* — —— als Präfident ernannt. Wenn auch der⸗ 
felbe, ein verhältnifmäßig fehr junger Mann, in politifchen Streifen und an 
Höfen von Berlin und Gotha nicht unbelannt ift, fo ift er doch im 










ein homo novas. — Auf morgen ift bier eine Ber 
bes Nationalvereing, bie erſte in hiefiger Stadt, angekündigt. 
x werden Abvocat Ladenburg bon Mannheim und Dr. Pidjord 


auftreten. 
Auxbeſſen. Die Bevöllerung bes Kurfürſtenlhums hat ſich 
je 1859 tieber bebeutenb vermindert. Das Hof: und Staatis 
2 1859 - gibt fie auf 736,392 an; das für 1860 auf 718,517; 
madıt auf 1 Jahr eine Abnahme von 17,875 Seelen. (D. Bi.) 

KR Sadfen. Dretden, 2 Mai. Heute farb der durch verſchiedene 
als „Beiträge zu ber Geſchichte des Inquifitiongprocefies” 
vr „Beidjichte der Novellen ge Minen 1849), 
‚Das engliiche Geichwornengericht” (Leipzig 1855), „ jelrechtliche Ab: 
k 1859) 2. rühmlichft befannte Geh. Juftizrath Dr. 

1 einem von 74 Jahren. (Fr. Poſtztg) 
zeußen A Berlin, 2 Mai. (Schluß) Gamphaufen be 
Diefinanyiell:politiiche Seite ber Frage zu erörtern, indem er von tier 
bie Dperationender Regierung erläuterte. Die Regierung hoffe eine 
je von 2,200,000 Thlm. Die ſolle dadurch erreicht 
m daß fie,bie biäherige Steuer in Schleſien, Sachſen, Weftfalen und 
Aeinland beibehalte ober noch ein wenig erhöhe. In den vier andern 
Provinzen Bofen, Brandenburg, Pommern und Preußen ſey der Steuer- 
nous jeit 1810 unverändert beibehalten worden, wodurch ber Staats 
alle 6iß heute — 82 Millionen verlosen gegangen feyen. Dieſer Ausfall 
gededt muſſen, und jo babe die Regierung, als fie ſich 1820 
entichloß die Brundfteuerregulivung noch einige Zeit aufzufgieben, neue 
rien auferlegen und Schulden machen müfjen. Die ungleihmäßige 
nbfteuer ſey durch ungleigmäßige Glafienfteuer compenfirt worden. 
werde die Grundſteuer eine reine Fınanzfrage, und barin liege im 
die Nöthigung biefe Frage gleihmäßig zu löfen. 
nun bie gegneriichen Argumente zu belämpfen, na 
dab das Gapital befteuert werben jolle, baf ein 
swilchen dem großen und Heinen Grundbefig entftehe, und 
Beforgniß einer übermäßigen Belafiung befeitigen. Die Aut» 
war im einzelnen ſehr grundlich, aber nicht frei von einer getwif- 
in Methode und Vortrag, und deßhalb anſcheinend ohne ben 
nbrud ben fiefonft wohl verdient hätte. Das Haus folgte ſchweigend 
oder mit jener Neigung zur nachbarlichen Unterhaltung, weldye die Glode 
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Militärorganifation mit der ! 

auf das Haus ausgeübt werde, bei welcher ihm überdieh bie Ehrerbietung 

bindere zu fagen was er auf dem Herzen trage, Man i 

. auf Koſten Amp und 
ſehbare Vermehrun— Proletariats 

Obenehn im einem geichehen 


himmlischen König, und dieje breche er wenn er gegen 
flimme. Er müſſe rufen: „Hier ftehe ich, ich kann nicht anders 1” 
endliche Botum des ihm aber 
tiefgreifend. Man könne nicht länger Geivehr beim Fuß zufehen wie die 
ganze europäiiche Karte geändert werde. m die Regi 

lich eine Bolitit einſchlage woran das Bolt 
nicht endlich auf ihrer abfhüffigen Bahn H 


doch zu Grunde. Der Nebner ſchloß mit Tebhafter Emphafe im Ausdruch 
wobei ich dahin geftellt ſehn laſſe ob er hierburdy ober durch bie kühnen 
Gedanteniprünge das ſchwache Bravo feiner Partei erzielte, welches ihn 
lohnte. General der Infanterie Fürft Radziwil ſchien durch feine 
militärifhen Stmpathien auf Geite der Regierung getrieben ju werben, 
Lehne man bie Grumbfteuer ab, fo bleibe fein Gelb für die Armee. Dar⸗ 
über opfere er jedes Bedenken. Wir fländen vor Ereigniffen welche die Erir 
ftenydesStaats tief erſchuttern Lönnten ; um diefen gerüftet gegenüberzuftehen, 
flimme er für das Befeg. Man müffedas Opfer ganz und ungefcmälert brins 
gen. Zugleich folle in feiner Abftimmung ein Ausdruck feiner Loyalität 
für die Krone liegen, ein Beweis daß er, im einer Zeit wo bie alten Mon« 
archien wantten, zu jedem Opfer bereit ſey. Gr bedaure daß das Minis 
ſterium die Hreresorganifation und die Steuer in einen Zufammenhang 
bracht habe, denn es übe dadurch einen Drud auf ihn, wofür er die Bars 
antwortung auf dad Minifterium zurüidmeife (Bravo), aber er flimme für 
das Geſetz. Es folgte der Rittergutsbefiger v. Waldomw: Steinhöpel, 
ber, wie gewöhnlich, dam ganzen ſtarrſinnigen umd jelbjüchtigen Stoly feines 
Pommerlandes ins Gefecht führte, Ein Vorredner habe gejagt: jedes Ding 
habe feine Beit; fein Chronometer gehe anders, Möge man annehmen 
oder ablehnen, das Urtheil des Gaufes ftehe fer durch feine Abſtimmung 
über den Arnimi ſchen Antrag. Es gebe darnach ein beſſeres Mittel um die 
Gelobedürfniffe zu befriedigen. Er lönne es nie billigen daß man im Frie: 
den Vermögen confiscire — eine Strafe bie ſonſt nur auffgelonie und Hoch · 
verrath ſtehe. Die Grundfteuer ey eine politifce, eine liberale Partei 
maßregel gegen das Haus, und das Haus möze handeln wie es wolle, es 
werde ſich bittere Vorwürfe nicht erfparen. Nehme es an, fo weiche e8 vom 
Princip ab; lehne es ab, fo habe es feinen Batriotismus. Was den Geld: 
punft anbetreffe, fo würbe er zu doppelten Steuern bereit ſeyn (sie!) wenn 
die Pladereien der Ausführungsmaßregel nicht wären. Dadurch) verfolge 
man dad Sand mit Nadeljtihen. Man erkläre die beften Abſichten, man 
tolle Grundbefigern die Ausführung übertragen, allein diefe würden dazu 
feine Zeit haben; man brauche gleichwohl Sadverftändige, und jo würden 
banferotte Wächter oder verlaufene Gutsinfpectoren zulehi die Steuern ein» 
fgägen. Welcher Anreiz zum Haß und zur Mißſtimmung gegen die Re⸗ 
gierung! Das Haus folle augenblidliche Berlegenheiten befeitigen und rufe 
größere hervor. Er ftimme dem Fürften Nabyitoil bei, wit giengen gefahr» 
vollen Ereignifien entgegen, barum wolle er dem Sande bie Biebe zum Thron 
erhalten, und weiſe es von fi) im Namen bed Patriotismus Ja zu fagen. 
Er rufe Nein im Namen des Patriotismus, benn man bringe feinen Frie 
den, man twerfeeinen Feuerbrand ins Land. Der bitterfte Feind der Krone habe 
ihr nichts beſſeres als die Grundfteuer und die Ausführungsmaßregel anem: 
pfehlen lönnen. Wie es auch lomme, er hoffe und wunſche dah ein KernimHaufe 
zuſammenſtehen werde, der nicht abfalle, und Zeugniß für das Recht ablege. 
Schon die nächſte Zukunft konne Ereigniffe bringen welche nicht dem äußern, 
ſondern dem innern Feinde gegenüber feftzuftehen nöthigten. Diefer gelunge- 
nen oratio pro domo folgte lauter Beifall, und unter der erregten Nadtvir- 
fung desſelden verfuchte der Fehr, dv. Diergarbt vergebens für bie Regie⸗ 
rungẽvorlage gehört zu werden, indem er dabei vornehmlich bie Vertretung 
ber Intereſſen des Npeinlands zum Gegenftand feiner Erörterungen machte, 
Nicht beffer erzieng es dem ehemaligen Dberpräfidenten v. Meding, ber 
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ausführt bie Grundſteuer ausſprach, weil man mit ber Aus- 
Nein dr Ein Sri bg mt fe ſoadern auch noch 
Eniſchã digung Für dad verlange was aageblich 


früher gu viel gezahlt hätten, Es —— nun —* — Peppers 
bisherigen Einwendungen zu beieitigen 
—— Die Bocifon bepei und bas Haus dringend angieng 


r des Staatswohl⸗ durch das übereinitummende Berlangen 
————— 


bfteues-beioegen zu laſſen. Böllig unverſtäͤndlich 
icher weiterer Vortrag bed Dberpräfibenten v. Duesberg 


mand ben Reimer verfiche, Ruhe und Teilnahme zu 
Der legte Rebner war endlich der Majorats hert Geafo. Hoderben aus 
Schleſien, ber gegen bie Borlage ſprach, aber weniger grundlichen fachlichen 
Erörterungen ald einer Reihe eigenthümlicher Betrachtungen eine gewiſſe 
Aufmertjamteit verdankte. Die Steueraußgleihung war ihm ber Heren ⸗ 
keffel, worin alle acht Probingen gleihmäßig abgebampft werben follten. 
Auch er hatte vom Schmergendicreien, wenn glei nicht aus Schlefien, 
vernommen, aber man folle ſich bie Schreier genauer um fie beftänden 
in dem Inarrenden Federliel eines malcontenten Publiciſten. Es ift Schabe 
daß ber eble Graf ſich nicht eine gewiſſe Kopfbededung auf bad Haupt ges 
fegt hatte, Geficht und Mienenfpiel würben baburdh ein treffliches Relief ev» 
halten haben. 


Diebe wurbe er yerng m halb 4 Uhr bis zum folgenben 
biefen Borgängen ſchwer ſeyn ben weitern 


Sen Anegihrn m DB m Askaberng Des Safnmebet be 
mit ikte um. meneil 
— Golhaten gebandt. Darauf if, nach ber .8. d. 3 br Beide 


Angelegenheit geregelt werben ſolle, ſobald 


der heutigen —— — 
—* über die Novelle —————— Der $. 5., ber : 
bon ben Gemeinbetsahlen handelt, jegt einen in Stäbten von mehr 
als 50,000 —— —— Eile (ef Diefe Befimmu en 
als 10,000 Eintuohnern 150 Thlr e mmung i 
—* amendirt. unb ruft eine ſehr lange Discuffion hervor. Die 
ee 1006 — * Beate * * 
—— gbonl1808 mi und indenGommil 

(lägen ben Geift der Stein ſchen Befehgebung vermifien. Der Minifter 
bes ——— und ber Regierungscommifjer erklärten mit voller Beſtimm ⸗ 
heit Daß bie Regierung in eine Abänderung bes beftehenben Wahlgeſetzes, 
des Dreiclaffenfgflems, niemald willigen würbe, ba durch bie 
heutige Discuffion ſich herauögeftellt habe daß das gegentwärtige Syftem 
immer noch bas relatib befte fey. Nach geichlofiener Discuffion werben die 
Abänberungsvorfäläge abgelehnt, ebenfo auch der ** der Commiſ⸗ 
fion. Danach bleibt es bei dem bisherigen Wahlgeſet und find damit zu- 
gleich mn alle — * das Wahlgeſet Seelen Vorſchlage ber Gom: 
miffion vertvorfen, üüber $. 11, der das Recht der Communalbehörben 
iſche — zu treffen präcifiet, erhebt ſich gleichfalls eine 
längere Discuffion, bie ſich namentlich um das Innungs weſen der Hand⸗ 
werter und er! bie nn er brebt, * au ver · 
ſchiedenen onlichleiten geordneten Wagener, v. Blanden- 
burg und v. Binde Veranlaſſung gibt, $. 11 wird genehmigt. Demnädit 
wird beſchloſſen bie Novelle ber Gommiffion zurüdzugeben, damit biefe ihre 

durch dem Beſchluß über das Wahlrecht alterirten Vorſchlage modifieire, 
Berlin, 4 Diai. Im ber heutigen Gigung bed Herrenhaufes 
wurde $. 1 bed Geiepentiourfä wegen Regulirung ber Grundfteuer 
mit großer Majorität angenommen; bie Abflimmung über die einzelnen 
Paragraphen iſi inbef nur eine eventuelle. Beim Schluß unſeres Blattes 
hand $. 3 (Feftellung bed termiuus a quo) zur Debatte, Der Rriegämie 








pr empfahl bie Annahme ber im Snterefle ber Arme - 
us Sympathie für dieſe habe beren unberärt« 
Bortbeftand er vom Herzen tofin de.” — In Folge ber ben Polizei · 
Pate in dem ber Stabtverorbneten vorgeworfe · 


Derfien Pa biefigen 
nen pflichtwidrigen Handlungen hat fidh, wie bie „Spen. Big.” 
das Dfficieicorps bes 2Öften Sanbiwehrregiimentö, zu bem ber Batfe 
gehört, bewogen gefunden am vorigen freitag eine Deputation von brei 
Mitgliedern bed Dffisieräcorps, beflehend aus einen Hauptmann (gleich · 
zeitig auch Polizeifaupimann), einem Premierlieutenant und einem Se⸗ 
combelieutenant, nad) ber Wohnung des Referenten ber Stabtuerorbnnetens 
sommilfion, Profefiors.Dr. Gneiſt, zu jenden, um ihn über feine in tem 
genannten Referat zemachten Heußerungen über —— Ba 
Dberften Pahle zur — zu ziehen. Im Folge dieſer Aufforderung 
ud der Profefior Gneift eine ſchriftliche Erklärung von ſich gegeben, welche 
dem genannten Officiercorps in der diegmonatlichen Gonferenz, bie amt 
1d, Mt3. in den Sälen bes „Dbeum“ ſtattſand, und welcher ber Polizei · 
Oberſt Pate nicht beiwohnte, vorgeleſen wurde. In dieſem Schreiben 
erflärte nun bem Benehmen nach Vrofeſſor Gneiſt daß das Referat, wel: 
&es er in ber Stabtverorbnetenverfammlung verleſen, nicht fein perfön 
licher Ausſpruch, fondern der Ausdruch der Meinungen der gefammten 
Gommilftensmitgliever ſey. Was ihn, den Hrn. Gneifl, perſönlich ande» 
treffe, fo halte ex Sen. Papte für einen Ehrenmann, unb glaube er nicht 
daß Vatzie in gewinnfüchtiger Abſicht ben belannten Pferde Umtaufch 
veranlakt, oder mit feinem Bortwiflen ober feimer Abſicht bie Rafuren in 
den Caſſenblichern der Schuhmannſchaft vorgenommen worden ſeyen. — 
Die Nat.» Ztg. bemerft hierzu: „Daß eine Deputation der Landwehr ⸗ 
officiere Hrn. Profeſſor Gmeift hätte „zur Recpenfchaft ziehen wollen,“ ſcheint 
und faft unglaublich; es konnte ſich, da bie Sache noch ſchwebt. doch eiwa 
nur um einige nähere eg über bad Material ber Häbtiichen 
Bar ae, DTaElEn mem Be — 
v nei wir vor ehn is der 
Fe Schreibens veröffentlicht ſehn wird. Mir zweifeln nicht daß 
As m unverzüglich erfolgen wird, da bie Wirfamteit des 
Berfefiore Dei in der Kammer tie in der Stadtverordneienverfammlung 
ür immer untergraben ſeyn tofirde, wenn in der That feine perfönlihe 
Kan mi nenne Auffafjung aller übrigen Mitglieder ber ftäptt« 
ſchen der er als Bericherftatter Ausonud gegeben, ſich wicht in 
vollftändiger Uebereinftimmung befunden hätte.” 

Defterreid. Wien, 4 Mai. —— ** bes Abgeerdaeten · 
bauſes. Dr. Hein präfibirt. Für die Abi u bie abfolute Stüun- # 
menmehrbeit erhalten: Gietta mut 128, — 8 121, Rieger mit 103, 
Cuwinewicz mit 100, Wieſer mit 98, Trütttern mit 92 Ctimmen, Da ſich foaft 

bie abfofute Stimmenmehrheit vereinigt —— ir Ab · 


————— ie en fe die Aorheilumg 

eſulta x bie lungen 
n ku ehe dat, verliert. WUbgeortneter Waibele hat fel · 
en an * Finam miniſer eingereicht: 1) weit ſind die Vor · 


mittbeilt, 


des Hauſes, hie 
gende Interpellation 
arbeiten zur Reguli 


Anträge behufs — ber Beſteutrung der gebraunien 
Menge und Grabbaltigfeit, ftatt wie bisher mad * Maiſchra * dan 
empfohlen hat? 8) @teht eine baldige Mörberung ber fanktei —— vro · 
tuetton burch Ermäßigung ber Bichfalgpreiie zu erwarten? Winifter v. Blener 
verfpricht im der mächften Sigung zu antworten. Etanteminiker v. Schmerling: 
Im der zweiten Sitzung ift cite am mich gerichtete Interpellation vorgeleſen mer- 
ben, bie mir erft wenige Minuten zumer mitgerbeilt worben war, pr ih meinte 
baber nicht ſogieich tie im ber Geraäftserbnung vergefihriebene Erffärung geben 
jäffen, fenvern eine rodmalige —— ber 1 tnfungueiden Inter! yellatin 
forberm zu können. Heute mar dafs ich bie Interpelation brantwerten 
werbe, wub ben Tag an bem bief; gef * wird 35* behalte ich mit ver. 
Ingrifpen aber werte ih bem zum Idreheutwutf miebergejeiten Aueſchuß die 
ibm winiſchenewerthen Etlauterungen über ben in ber Suterpellation berührten 
Gegenſtand geben, mnb ic maß es biefem lißerlaffen zu bemrtheilen iuwieweit 
su ngemefien jeyuw wich, über meine Erläuterungen an Das Haus Bericht zu er · 
hatten ſewie Sie es ermeffen werben ob daun noch meinerfeits eine Veaztoor- 
tung der Interpelation zu fordern iſt; aber beantworten werke ich bie Imter- 
pellation. Dr. Müytietb begrüntete hierau 
———— damit ba — mäge man diefelbe aun ale —8 oder ale => 
Angelegenheit bes Houfes auffaffen — dem Haufe has echt der Zurftimamaung 
fehen mühe. Der Antrag ned mit gender Majorität angenommen, —— 
Minifter Dagegen mar Derielbe befagt: jede Abtheilung folle eine Mirgliev 
zur Biltung eines Ausihuffes twählen, wer zu beraten habe ob md ünmie- 
fern er dein Haufe verihlagen tolle der Geſcha 'g feine Zufienmung zu 
geben; bis bayım Ile 1a Kan Guss vu Imaımn bedienen. Demfelben Ausihui 
twirb das Hınenbement bes Dr, Derbit Überwiefen, gegen welches bie Winiſter 
gleichfalls ſzmmen. Diefer Berbefjeru wil bei bie Geihäftserbaung 
als peoviforifhe Grundlage fofort angenommen merbe; ber —J— felle haupt» 
glich prüfen ob jenes Alien bes $. 52 aereflggen Ali jede Ab» 
ünberumg ber Talferlichen Samction uuterliegt. Mir 


feinen. Autrag im Betreff ber 


ai find 
weiter gewählt: Gapenna (?) mit 110 und eg 1 Stimmen. Die Ermen- 
meng bes neunten Mitgliebes erfordert nod zwei Abfumunuugen. ehe Dr. Herb 
102 Stimmen erhält Ned beſchleß das Bus fe bie Abihe ilungen um 5 
Ube, und ber — gleich mach Schluh ber gun zu confti babe. 
Rachſte Situng Mittwoch. Tagesordnung: Bericht der Arrehesnmiften und bes 
Ausjhuffes der dem Mũhiſelb ſchen Wntrag zu beratben bat. T. €.) 
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** kur gleihfam nie für alle 
Da 08 fid um ein fefigebaltenes allgemeines 
perfönlie Intervention bei ben fo heiflen und 


pe und bie perfi 
vier der gebachten Werke unumgänglich nothwen⸗ 
dig fen, fo hofft R — ſich durch dieſe Erllärung niemand ber 
— ſche Monarchie, 
, HMai. - Der Ban ıft mit der durd) bie Landiagsdeputa 
{ Nepräfentation tvegen Vertretung en: 
am 3, fofortiger Aufhebung der Dilitärjurisdiction in Bengg und 
es, 1 eben nad) Wien abgereit. Die meiften der zur 
nicht gehörigen Landtagsmitglieder, mit Ausnahme der zu Go: 
En aurüdgebliebenen, haben fid) auf bie Dauer der Ferien in 
ihre Heimath begeben. (W. BL) 
iop6 ar 3 Span 
Madrid, 3 Mai. Die Gorrefpondencia zeigt an daß bie Res 
' officielle Anzeige erhalten babe: alle dominicaniichen Städte 
der Unmerion an Spanien aus, Man jagt: bie 


den fremden Mächten ihren Entſchluß mitgetheilt dieſes 
— —— ¶T. 9.) 


ee annien. 
! } ee 3 Mai, 
Die Königliche Familie ift nun — bis auf die jungen Bringen bie im 
zurüdgeblieben find — nad der White Lodge im Rich 
einige Stunden oberhalb von London an der Themſe, über: 
Der Priny von Wales ift nach Cambridge zurüktgelehtt, 
der ODberhausfigung vom 2 Mai fragte der Marquis v. Nor: 
Regierung etwas dagegen habe in Abichrift 


nn 


Parlı 
Ausweife ſehen in Frankreich, Jtalien, Deutichland u. ſ. w. 
und tet worden. Ihrer Majeftät Regierung werde ſich 
gegen bie Veröffentlichung fträuben. Was ihn in dieſem Glau ⸗ 
ben en fey Lord 3. Rufjells Depeiche vom 21 Januar, Der edle 
Marquis beruft ſich außerdem auf mehrere Aeuferungen in der neuligen 
i-Gabour-Gontrobers, und auf das in Sardinien aufge 
zu... Mifvergnügen über den Inhalt befagter Ausweiſe, um zu zeigen 
ein umenblid Heiner Vollstheil Jtaliens für die Anerfennung der 
Ufurpationen ſich habe getvinnen lafjen. Die Anfichten die er 
derfochten, fänden jet täglid mehr Beftätigung. (x fühle 
ben Gegenftand vorzubringen, teil einige der in Lord I. Rufs 
p vom 27 Det. aufgeftellten Principien angethan feyen bie 
‚Interefien Englands zu gefährden und, ſoweit fein Golonial- 
reich ins Spiel Tomme, Englands Gh zu ſchmälern. (Hört!) Sein Zwed 
twirten folange es nicht zu fpät, um von Stalien, dem Lande das er 
am meiften liebe, die Folgen der gewifjenlojen Cabour ſchen 


si 


Hi 


Sord Wobehouje ————— 
anerlennen daß er jeinem 
u (rin Du ne name 19 ine 


biefer 
tung Italiens erbliden, (Hört! hört!) 

Im Unterhaus * Stirling: ob es —* 
gierung eine Benfion von 50 Pf. dem Cloſe in 
Weitmorelanb ausgejegt babe, einem Autor — 

laureatus Sr, Maj. des Königs. von Grand Bonny in Weſtafrila 
titulive? (Gelächter) Lord Balmerftonerwiedert: Hr. Elofe, einer 
von jenen Nadurbichtern, bie, ohne an Burns hinangureichen, doch für ihr 
verbienftliches Etreben einige Aufmunterung verdienen, habe ben bejcheis 
denen Jahrgehalt einer von mehreren —— Gentlemen, darunter Lord 

Lonsdale, unterzeichneten Petition 


Garlisle und Lord au verdanlen. 

ex den erwähnten ausyeichnenden Titel führe (Seite), ſey der Regierung 
nicht befannt, - Keineswegs würde er dadurch den Anfprud; auf die englis 
ſche Penfion verlieren, da man fürdten müfje daß Hr. Cloſe von dem 
ſchwarzen König nicht einmal das Faß Wein (the butt of sack) erhalte, 
worin vor Zeiten ber Ehrenfold eines engliſchen poet laureate befland. 
(Geläcter.) : Hr. 3. Ewart fragt ob Ihrer Majeftät Regierung, ange 
ſichts der Möglichkeit daß die Südftaaten von Norbamerila das Caperweſen 
dulden und —— werden, eine — Seemacht im Meerbuſen 
von Mexico zum Schuß brittiſchen an Bord Schiffe befinde 
lichen Eigenthums —— beabfichtige, und 7 Caper die unter der 
Blagge einer nicht anerfannten ala Seerauber behandelt 
werden würden? ‚Lord 3. Rufjell erwiebert: Auf den erften Theil ber 


ten erhält. Kürzlich erfuhren wir daß die verbündeten Staaten Gaperbriefe 
ausgegeben haben, und heute baf alle jünlichen Häfen in Blocabeftand 
erllärt werben ſollen. Was bie allgemeinen Beftunmungen bes Böllers 
rechts über biefe Fragen anbelangt, fo kommen bier manche eben jo neue 
tie wichtige Punkte in Betracht; bie Negierung hat daher ein Gutachten 
von ben Kronjuri): en verlangt, um für ihre Weifungen an ben engliſchen 
Gefandten in Amerila, wie für den Befehlshaber des Geſchwaders eine 
Richtſchnur zu haben. J. Maj. Regierung hat es für ihre Pflicht erachtet 
alle Betheiligung an dem bellagenswerthen Kampf zu vermeiden. (Hört! 
Hört!) Und nichts als die gebieterifche Pflicht — Intereſſen im Fall 
eines Angriffs zu befhügen, koͤnnte der geringſten Einmiſchung zur Recht · 
fertigung dienen. Wir find durch feine Handlung irgend einer Urt, durch 
feinen auf bie Sadye bezüglien Kath in diefen Kampf verflodhten, und 
ſuchen twir, um Öottestoillen, wo möglich aus dem Spiel zu bleiben. (Bei: 
fall.) Das Haus gieng dann in Gommittee über bad Budget, und es 
erfolgte die ſchon gemeldete Abftimmung. (Näheres morgen.) 

Die Voranſchlage des Poſtdienſtes belaufen fi für das nächſte Ver» 
waltungsjahr auf 994,956 Pf. St. Die Haupipofien find; 85,900 Pf. St. 
der Poſipaletdienſt nad) Itland; 18,600 Pf. St. zwiſchen Dover, Galais 
und Djtende; 249,840 Pf. Et. für bem Patetdienſt nad den Vereinigten 
Staaten ; 268,500 für dito nach Brafilien und Weftindien; 25,000 1f. Et. 
dito Weſiluſte Afrilaſs; 30,000 Pf. St. ditio Weftlüfte Amerila's; 32,400 
ditto Gap; 245,211 Pf. St. für China und Auftsalien, 

Bu den vielen Wellington Monumenten welche England ſchon befigt, 
tommt num auch eines in Liverpool. Es wird ver römilchen Trajansfäule 
nachgebildet, aljo oben auf ber Säule das Standbild, und ſchraͤg um bie 
Säule laufend Reliefr-Darfiellungen feiner Kriegeihaten, 

Nach der M. Pot finden zwiſchen ber türliſchen Negierung und ber 
„Baunwolcompagnie in Diangejter” Unterhanblungen ftatt, weldje durch 
den Bürgerkrieg ın Nordamerila angeregt find, Die türkijche Regierung it 
bereit einen großen Theil ihrer auf der ſyriſchen Hüfte gelegenen Kronläns 
dereien an europäilde Gapitaliften und Baumiwollenbauer zu verpachten, 
und bie rohe Baumwolle vom Zehnten fo wie von allem Ausfuhrzoll zu 
befreien, macht jedoch dafür die Bedingung daß die Mächte mit denen fie 
Handelöverträge geichlofien hat, ihr geftatten den Hol auf Imports bis 


auf 10 Proc, ober anbererfeltd bie Tee, Kaffen, Buder und Spiriturfen 
zoͤlle zu erhöhen. Die M. Bon hält diefe Bedingung für unmläfftz Man 
ſolle bie türfifche Negierung darauf verweilen da Syrien nicht ber einzige 
Zanbftrid Fey der che einlabe, Aegypten und dor alleın 
Brittifdn Weftmbien trage voryügliche Baumtoolle, Das Mittelmeer ſey für 
Segelfiffe eine langweilige Fahrt, und eime Strecke von 3000 Meilen über 
den Deean lege fich leichter zurüd als bie elbe Strede zwiſchen Beyrut und 
Liverpool. Ungeſichts der Goncursenz mit welcher Eyrien zu lämpfen 
babe, werde die türkifche Regierung mit ſich handeln laſſen. — Die 

Tines bemerkt: In der Baumtoolwelt (sic!) bervicht, der —— — 
Kriſts gegenüber, eine Gelafſenheu bie man für Apaihie oder Verblendung 
halten fönnte. Wenn man vor fünf oder zehn Jahren an bie Möglichkeit der 
eingetretenen Ereigniſſe dachte, fo ftellte man ſich vor daß fie in Sancafhire 
und gany England nichts geringeres als eine Panik hervorrufen würden. 
Dre böfe Traum ſey zur Wirklichkeit geworden, und feine niemandem 
bange zu machen. Mancheſter baue mit Zuwerfiht auf das Geſetz von Be 
darf und Zirferung, und viele ſeyen des vielleicht allzu luhnen Glau · 
bens daß felbft ein Bürgerkrieg dem Baumwollenbau in ben Sklaven 
fiaaten fein Ende machen würde. Ein Ende freilich; nicht, aber wenn er 
ihn nur auf ein ober zwei Jahre unterbräche, jo hätte er Unheil genug ans 


Die Gelbyeihnungen für die Nothleidenden in Indien betrugen bis 
zum 2 Rai gegen 76,000 Sf. St. Die Stabt Mancheſter hat eigens 6000 
Br St. nad Indien abzefandt. 
Der „Brent Caſtern“ bat am 1 Mai von Milford Haven aus feine 
zweite Fahrt nah Rem Hort angetreten — mit 100 Paflagieren, welde 
auf dem ungeheuern Schiff ald or nantes in gurgite vasto erſcheinen 
Es ift eine verunglüdte Speculatii 
London, 2 Mai. Brivatbriefe aus Wafbington fpreden von 
einem Briefwechſel zwiſchen bem Etaatöferritär Hrn. Seward und bem 
ſpaniſchen Geichäftsträger in Walhingten. Hr. Sewarb babe in einer 
MNoie von dem ſpaniſchen Gefcäftsträger eine beftimmte Erflärung über 
die Vorgänge auf San Domingo verlangt. Die Anttoort hierauf war al 
lem Unfdein nach fo zufriedenftellend, daß Hr. Seward fid genöthigt ſah 
für den in jeiner Rote angenommenen Ton öffentlich Abkitte zu thun. Der 
Ipanifche Gefdhäfteträger benugte dieſe Gelegenheit, und richtete num feiner« 
ſeus an Hrn. Seward eine Note, worin er anfrogte was an dem allgemein 
verbreiteten Gericht daß das große Geſchwader welches aus ben Häfen ber 
Vereinigten Etanten ausgelaufen ift ſich nad} den Antillen begebe: wahres 
fe, und wenn ſich bieß beftätige, zu welchem Zwed e# geſchehe. Hr. Seward 
ſoll geantivortet yaben daß das Geſchwader feine Ordre habe in irgendeinem 
Hafen außerhalb des Territoriums der Vereinigten Staaten einzulaufen, 
und daß es außerdem nicht zur Beobachtung ber fpanifchen Flotte beftimmt 
ſeh. Auf weitere Erlärungen ließ fi) der Staatsſecretär nicht ein, und 
verweigerte es uber ben wirklichen Zweck der Expedition beſtimmten Auf ⸗ 
** zu geben. Man glaubt nun allgemein daß bie Transportſchiffe 
, welche Munition und Borräthe an Bord haben, ſich nad) 
er Fort Nidens begeben, und bie Kıie, sicdhiffe eine Blo irung der Süd 
bäfen vornehmen iverben. Der von dem Gabinet von Wafhington ge 
faßte Entfchluß die Gorfaren bes Südens ald Serräuber zu behandeln 
wird in England gebiligt. (Moniteur.) 
Franfreich. 


Par!o, 4 Mai. 

Der Gourrier bu Dimanche tagt fh heute abermals einen Schritt 
vor, indem er bie polit ſche Taktik des zweiten Decembers und das nanze 
politifche Programm beöfelben in geſchidter und überaus treffender Meife 
angreift. Nachdem das genannte Bla‘t kurz ſtiggirt wie bie Reaction 
weiche der Bewegung von 1848 folgte ſich überftürgt habe, und dadurch 
wieber ein Umſchwung in liberafer Richtung habe eintreten müflen, führt 
es aus wie gewiſſe bemofratifche Tagesblätter biefe Betvegung im Sinn 
eines Eyflend auszunugen fuchen, welches vor allem den Umſturz aller 

territorialen Grängbeftimmungen fi zum Biel fee. Die 

Blätter ſuchten ferner einen erfünftelten Kampf zwiſchen einem nicht defi⸗ 
nirten neuen Recht und einem noch toeniger befinirten alten Recht berbeis 
uführen, und überall bie Bölfer dahin zu treiben nicht die Republif einzu 
ten (dad habe einen Sinn), fondern die jetzt im Befit der Macht ber 
findlichen Dynaftien zu verjagen, teil fie auf das alte Necht fußen, und 
fich neuen Familien unterzuorbnen, weil fie vom neuen Recht find, Im 
den Hugen dieſer Blätter und nad; diefem Syſtem ſey es 3. B. eine große 
und fruchtbare That wenn ſich Ungarn, ſtatt mit ben Deutfchen unter ger 
wiſſen Bebingungen vereint zu bleiben, von biefen losreikt, und ſich 
— unter denſelben Bedingungen mit ben Numänen ber Walachei ver ⸗ 
Wenn Ungarn ſich allen Zufällen einer Umwälzung ausjege, bamit 

hatt eines Haböburgers, ber jeht die Keone vom heiligen Stephan trage, 
ein Ayburg, Koburg ober Boburg fie erhalte, welcher erlläre im Namen 





felbe Fürft zu Madrid und — berrfht? In jebem Fall toürde fid) 
biefes Syſtem nur dutch einen allgemeinen Umfurz verwirllichen laffen, und 
felbft wenn man annimmt daß bie Bölter (die ſchwerlich immer wollen was 


cip der Bolföfouberänetät dieſelben unaufhörlihen Gonflicte herbeiführen 
welche früher aus bem monarchiſchen Recht heruorgiengen, bad moderne 
Europa würde dann tie das bor 1759 feine italienijchen Kriege, feine 
breißigjährigen Kriege, feine ſpaniſchen Succeſfione kriege ‚haben, und 
rantreich noch ein anberes oder 


eine ſolche Politil lindiſch und gefährlich, und fagt daß biefes Syſtem nur 
dadurch möglich geworben, unb fo viele wahrhaft Liberale fi bafür hätten 
gewinnen lafien, daß ein zehmjähriger Drud auf den Gemüthern Iajte und 
alle Drgane der öffentliden Meinung der Botmäßigteit der Regierung 
unterftellt ſeyn. Es ſey aber für Sranlreich weil wichtiger bad Recht ber 
Wahlverfammlungen wiebergigetvinnen ald Belgien zu annıgiren etc. denn 
zunãchſt müffe tie Welt ftets nach freifinnigen Inflitutionen fireben, das an ⸗ 
dere Tomme fpäter vom felbft. — &6 befiätigt diefer Wıtifel daß bie Bffentlice 
Meinung in Franlreih beginnt bem zweiten December als foldem, bem 
er Syſtem bad auf bad „neue eurspäifce Hecht” begründet ifk, den 
zu erllär 

Det Moniteur veröffentlicht heut ein Deeret wodurch nad Bes 
ſchluh des gefeßgebenden Nörpers alle Beilagen der Journale, fobald fie 
ausſchließlich der Veröffentlichung gefeßgebender Debatten nad) ber Steno» 
graphie oder der Berichterſtattung gewidmet, von Poft- und Stempel 
abgaben befreit find. Um auf dieſe Bergünftigung Anfpruch machen zu 
Tönnen, muß bie Beilage von dem Journal getrennt feyn. Die Beilagen 
der Provinzjournale welche nicht täglich erfcheinen, ſowie periobijche Ver · 
Öffentlihungen geniehen unter ben angegebenen Beringungen bazjelbe 
Net. Diefes Gefet tritt dom 4 Februar 1861 in Kraft, und wird allen 
welche von biefem Zeitpunkt an Anfprüche zu machen haben Redmung ges 

tragen werden. Für die Morehbebatten, weiche wahrfcheinlich, wenn biefeß 
on rechtzeitig erlaffen worden wäre viele Journale veröffentlicht hätten 
tommt ed zu ſpät; auch iſt feine Wirtung nur eine jheinbare, ba bie 
Haupttoften, welche bie Bedingung ber vollländigen Wiebergabe der 
Debatten den Journalen auferlegt, in den often der Beilage und nicht 
im Stempel beflehen. 

Nach der 2. 6. meldet eine Depeſche aus Konſtantinopel daß bie 
Pforte die Abfenbung von 8000 Mann mit 40 Kanonen nad) Syrien zur 
Verftärkung der Armee Fuad Paſchas beſchloſſen bat. Außerdem hat 
man bie Forberungen Omer Bafcha’s ſämmulich bewilligt, Er wird 
40,000 Mann Elitetruppen, deren Sold auf ein Jahr geſichert ift, zu feiner 
Verfügung erhalten. Dan hofft dadurch die Ruhe in Rumelien erhalten 
und in Bosnien wiederherſtellen zu Zönnen. 

» Partd, 4 Mai. Der Prore gegen ben Berleger und den Druder 
der Brojchüre war für heute Mittag in der fecheten Rammer des Bucht, 
poligeigerichts angefagt. Der Deffentlichleit des Gerichtsverfahrens iſt im 
diefer Kammer ein Zuſchauerraum 


Mm 


getvibmiet welder act Bänke enthält, 
die zufammen hochſtens 56 Berfonen aufnehmen 
biek daraus daß im ber fechsten Kammer bloß bie Vergehen bes Bettelns 
und bed Bagabumbirend vorzulommen pflegen. Das Nögime bleibt ſich und 
feinem Geiſte volllommen treu, indem es eben behhalb auch die Perkprocefie 
und politifchen Procefle von großer Bebeutung an bie fechöte Aammer vers 
toeiöt, Der Präfvent berjelben hatte biekmal keine ober fehr ivenige Bunt» 
billette ausgegeben. Man fah daher bie Elite des Publicums ſchon um 
8 Ubr Morgens vor der Thüre, in ben Gängen und auf ben Treppen wars 
tem. Es befanden fi) barunter Herren wie ber Graf d Hauſſonville, Mon- 
talembert, Bafiy. Advocaten im Amtöfleive Randen ſchon feit 6 Uhr Mor 
gend an ber Thür. he ein fo außerwähltes Bublicum traf man feine 
andere außeroꝛdentliche Sicherheilamaßregel als die Aufſtellung eines Pos 
lizeiofficiers mit einigen Sergents be Ville. Da Prebprosehverhand: 
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bemertte 
ben ywei Stenographen, welche dergleichen Berichte an belgifche Blätter für 
fchweres Geld zu verfaufen pflegen, und den Gorrejpondenten ber Daily News. 
Neben dem Gerichtsſchteiber befand fich ein Berihterflatter für das Minife- 
rium bes Innern. Um 11 Uhr wurbe die Thüre geöffnet. Zivei Minuten fpäter 
war es micht mehr möglich, sn Fllen erbeten: Auf der Eſtrade 
waren binter dem aus dem Präfidenten und jivei Richtern beftehenden Ge 
richtehof Lehnftüßle aufgeflellt, welde Senatoren, Marigälle, Gafa- 
tionsräthe u. dgl. einnahmen. Eine halbe Stunde fpäter trat der Gerichts: 
hof ein. Auf den Bänlen der Angellagten befanden ſich Bettelleute, welche 
in Be en me nnd ne 
ren. ihrer Abführung bemachtigten ſich Advocaten dieſer 
Bänke und eines jeden Winlels der noch einen Mann faßte. Noch vor 
Mittag rief der Präfibent den Verleger und den Druder der Broſchüre, 
welche die Ehre hatten es mit demjelben Staatsanwalt wie die voraus ger 
gangenen Beitelleute zu thun zu haben. Ich muß geflehen ba der Staat: 
antgalt-über dieſes legtere Niveau in jeiner ganzen Rebe nicht mehr hinaus: 
kam. Die Brofdüre, behauptete ex ſofort, fey eine tief berechnete Feind: 
feligteit gegen bie laiſerliche Dynaſtie und gegen bie Verfaſſung des zweiten 
Decemberd. Sie heuchle den Schein einer Antivort auf die Rede des 
Bringen Napoleon zu jeyn; aber augenfcheinlich ſey fie ein Parteimanifeft, 
der Verſuch eines Attentat auf die Regierung, wofür Druder und Verleger 
die volle Berantiwortlicfeit angenommen haben. Die Broſchure conftitulire 


das Berbrechen der Aufreizung zum Haß und zur Berachtung ber Regierung. 
Den Betveis dafür fand ber Staatsanivalt insbeſondere in ihrem Schluffemit 
ben Frage: was habt ihr aus Frankreich gemacht? und. auf ber Seite 12, 
von dem die Welt corrumpirenden Schaufpiele der fiegenden Gewalt: 
at bie Nede if. Der Staatsanwalt lieh es ſich hauptſächlich angelenen 
feyn bag Regime bed ziveiten December gegen die Brofchüre zu vertheidi ⸗ 
Den Vergleich zwiſchen tem ziveiten December und der Julitegierung 
er zu Günften des erfieren, Er gebraudte gegen, lehlere alle Ger 
f welche ſich in ben decembriftiichen Blättern Längft: abgenüht 
3. B. die Neibungen zwiſchen dem „perjönlicen Gedanten“ und 
Minikterberanttoortlichleit, die Parteilämpfe in den Kammern, bie 
Unruben in ben Gafjen. Gegen ben Vorwurf des Woribrechens und der 
Lügenbaftigkeit entgegente ex folgendes: Haben wir nicht die Gelelidaft 
gerettet und die Pyramide auf ihre Bafis geſtellt, wie wir es verſprochen 
hatten? Hm Billafranca haben wir die Ausführung unferes Programms 
vertagt, weil wir ho. bergig genug waren unfer Sand nicht einer europäis 
ſchen Goalition ausfegen zu wollen, und Frankreich mehr als Jtalien 
zucberüdfichtigen. "In Rom beihügen wir unſerem Verſprechen ges 
mäß die weltliche Regierung des Papfied, Im ber Broſchüre heift 
es Seite 25, 26,:27 bafı ber zweite December Heuchelei treibt, indem 
er mit ben Grundfägen von 1789 prunlt und ben Bourbonen 1815 vor 
‚wi der Bonaparliimus allein verſchuldet hatte. Dagegen be: 
hauptete die Anllage es beftehe genug freiheit für die Outgefinnten, und 
glüdlichertveife Leine für die Schlechtgeſinnten, und fie wiederholte bie Vor⸗ 
lefung Perfigny’s über die Geſchichte der Prebfreiheit in England, Die 
Freiheit, verſprach der Staattanwalt, werde wieder erblühen fobald ſich 
alle Franzofen, alle Intelliger zen und Kräfte der Geſellſchaft dem Kaifer 
innigft anſchliehen wollen! — Gegen den Vorwurf einer doppeljüngigen 
Volitifin Jtalien verlas die Anklage bie Rede des Minifters Bilault in 
den Kammern, welche befanntlid rühmte der Kaiſer babe in Warſchau 
durch feine Dffenherzigkeit das Vertrauen der Mächte geivonnen weiche 
ſich gegen ihn verbinden wollten. Der Etaatöanwalt glaubte bie Orleans 
und die Orleaniſten mit der Erinnerung an 1840 in Syrien zu zer: 
malmen, two Frankreich der Duadrupel- Ulianz nachgab. Mir däudt 
die Erinnerung fey unglüdlic gewählt geweſen, da dasſelbe Schau: 
fpiel ſich nächftens wiederholen bürfte. Das Auge des Staatsanwalts 
fuchte den Grafen Montalembirt, der damals über. die Erniedrigung 
Frankreichs gellagt hatte. Echluffeuertvert ter Anklage: Sebaſiopol 
— Solferino — Franfreid die Hoffnung der Völler, Frankreich ber 
Soldat Gottes und der aller großfmüthigen Ideen. Echiwindelbafte 
Höhe des Grebits, umerhörte Wohlfabrt, Vertrauen in bie Dymaftie, 
welche ber Etolz der Nation ift. Dieß haben wir aus Frankreid) gemacht. 
— Nun, es ift bieß aud) eine Anttvort. Noch vor 1 Uhr ergriff Hr. Du: 
faure, Vertheibiger des Berlegers, das Wort, Die Broſchüre iſt kein poliı 
tiicher Act, fein orleaniſtiſches Manifeft, fondern einfach eine legitime Ent · 
gegnung auf eine perfönlicdhe Herausforderung. Cie gebraucht das Hecht 
der Antwort auf einen muthtoilligen Angriff, und fie beabfichtigt leineswegs 
eine Feintfeligkeit gegen bie Regierung. Es war bief ber erfte Eintrud 
und die erfte Auffafjung des Publicums, und daher der ungeheure, blig: 
ſchnelle Erfolg. So dachten auch die Behörden, welche in ihrem Gewiſſen 
das heilige Recht der Antwort und der Erwiederung reſpectirten, bis ſie 
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Diefes i 
deſſen Generofität man rühınte, hat — ——— 
ein orleaniſtiſches Manifeſt den uncirt, und dadurch die ge 


mal ber franzöfiichen Preſſe, um in der Nevue des deur Mondes Auf 
fäge über bie lotte, die Zuaven und die Chaſſeurs d’Afrique zu veröffent ⸗ 
lien, deren Patriotismus und edle Unparteilicleit die ſympathiſche Bes 
wunderung aller Gebildeten und aller franzoſiſchen Dffieiere erregten, Zwei 
Söhne jenes erlauchten Haufes übten ſich in den Waffen: der Herzog bon 
Tharites zeichnete ſich al fardinifcher Dfficier' meben'den- unfrigen. in 
Italien aus; der andere Lämpfte unter der fpanifchen Fahne gegen Marollo. 
Hr. Dufaure ergieng fich bieranf im der Schi ber Umtriebe, ber Ber: 
ſchworungen und, Gewaltthaten woburd andere Prätendenten ſich 
dem Land aufbringen wollten. Ein,außerorbentliches Ereigniß, eine ganz 
außerordentliche Herausforderung mußte fih ereignen, um die Famılie 
Drleand zu veranlafjen aus ihrer dreigehnjährigen Zurücgegogenheit her» 
ausjutreten, 
feige.) 


Italien. 

+Mom, 27 April, Dad Grof Cavour unmittelbar nad) den ſtür ⸗ 
mifden Barlamentödebatten in Turin über bie Loſung der rdmiſchen Frage 
an bas Tuilerien-Gabinet um den Abzug der franzoſiſchen Garnifon, oder 
wenigfiend um bie Entfernung Königs Fram Il und der £ neapolitanifchen 
Bamılie telegraphirte, ift bekannt. Ebenſo weiß man dag Graf Gavour 
ben perſonlichen freund bes Prinzen Napoleon, Rino Bigio, nach Paris 
Igidte um jene Bitten zu unterftügen. Louis Rapoleon joll fid) aber ber 
Rünmt dehin ausgefproden haben bie feanzöfice Decupationsarınre aus 
Nom jet nicht abrufen zu lönnen. Gewiß ijt daß die franzoſiſche Garnifon 
erſt meuerbings wieder einen Verproviantirungscontract auf weitere ſechs 
Monate abgeihlofjen hat. Um jedoch das Bittere der abfchlägigen Mnttvort 
zu mildern, verſprach Louis Napolcon feine Mittvirfung zur Kealifirung tes 
aweiten Anfucens, und wurden fofort an den Herzog dv. Gramont Inftrucs 
tionen ertheilt welche die Entfernung Adnigs Franz jowie der 2 neapolite» 
niſchen Familie überhaupt zur Folge haben follten. Zu diefem Zwed erbat 
ſich der franzdſiſche Grihäftsträger beim Carbinal-Staatöferetär Antonelli 
eine Conferenz, gelegenilich welcher aber ber Gardinal dem Herjog rundtreg 
erllätte für einen ſolchen Fneidenzfall bereits ven Willen Er. Heiligleit er ⸗ 
forſcht zu haben; daß biefer aber entſchieden entgegen fey daß man ein jols 
des Unfinnen an König Franz ftelle; ſchon das Dantdarleitägefühl gegen 
bad [3 neapolitaniſche Haus verbiete e3 dem heiligen Bater ben Sohne des 
Fürften ber ihm vor 11 Jahren freundſchaftlich ein Aſhl geöffnet jegt bie 


Zuflucht zu verfagen; ſodann jey es eine alte Sitte bes apoftolfhen Stuhls 


allen entihronten Fürften und gefallenen Größen überhaupt in Nom ein 
gaſtlich Dad zu gewähren; ein Act, conform der hohen und erhabenen 
Miſſion des romiſchen Bontifeg und dem Charakter eines semeinfhaftlihen 
Vaters aller, was geiviß aud) von ber gegentvärtigen Herriherfamilie Franl · 
reichs zugeſtanden werden müfle. Nichtedeſtoweniger, fchloß der Cardinal, 
bleibe dem Herzog ja immer der Weg offen über dieſen Punkt direct ſich 
mit Fran 11 ins Benehmen zu ſetzen. Deſſen hütete ſich jedod) der Heriog 
d. Öramont wohlweislich. ſich lediglich darauf beichräntend in einer bloßen 
Gonverfation mit dem Principe di Lubrano in Erfahrung zu bringen wie 
lange Se. Waj. noch hierorts zu verbleiben gebente. Auf bie Bemerlung 
baß König Franz IL dermalen nicht daran denfe feinen Aufenthalt zu äns 
den, geſchahen von Seite des franzöſiſchen Boiſchafters feine weitern 
Schriue. König Franz begibt ſich mittlerweile, und zwar ſchon im näcdhften 
Monat, nad Aldano, wo er mit dem Beſitzer des Balaites Feoli einen Mieihs. 
contract auf vier Monate eingegangen iſt. — Die Königin Marie Ghriftine 
von Spanien begibt ſich im Monat Mai nad Paris, — Dir heilige Ya er 
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R, 32 am ber Baht, ji Til —— hatie 
———— und Polen. 
Boun der 90 "Gränze, 3 Mai. Es heißt: ber Kriegs⸗ 
gouverneur Baniutin imb der General Zabolstoi feyen entlafien. Als 
Nachfolger des De Bean bezeichnet. (W. T. 8.) 

L. Belgrad, 29 April, Der Palmenfonntag ift ein in ber Ge 

ſchichte Serbiens fehr bebeutungsvoller Tag. An bemfelben erhob im 
"Jahr 1815 Miloſch Obrenowiiſch bie Fahne des Aufftanbes gegen bie 
> Türkei, und erfämpfte durch denfelben dem ferbifchen Boll feine inmere 

Unabhängigkeit , und ſich den Fürſtenſtuhl Serbiens. Bis jet wurde 
der Palmfonntag nur ald Rirchenfeiertag gehalten, ba feine re Be 
deutung, als Geburtätag bes ſerbiſchen denn boch 

mit bem Wortlaut bes Hat vom 3 Aug. 1830, nad) tweldjem ber Sultan 
dem ferbifchen Bolt feineinnere Unabhängigkeit ald Belohnung für bie that« 
ſachlich bewieſene Treue des letztern betoilligte, zu fehr im Widerſpruch 
geftanden wäre: In biefem Jahr aber, d. h. geftern, wurde er ald Na- 
tionalfeiertag mit großem Pomp, mit Militärparaben und allgemeiner 

Siadtbeleuchtung gefeiert. An und für fi) und unter allen Umftänben 
wäre bie Erbebung des Palmfonntags zu einem Rationalfefttag ſchon auf · 
fallend} getvefen, um jo mehr mußte dieß gerabe jetzt ber Fall fen, wo 

Garaſchanin mit einer inhaltſchweren Senbung bie Pforte in Berlegenheit 

ſetzte, und wo alle bie riftlich-flanifchen Stämme in ber Türkei fi im 
Zuſtande der höchſten Aufregung befinden, und mit heißefter Sehnſucht 
den Palmjonntag ihrer Erlöfung erivarten. Uebrigens haben an ber 

Palmfonntagsfeier die ſaͤmmtlichen fremben Gonfuln feinen Antheil ge- 

nommen. 
onifche Inſeln. 

* Bante, ER m 3 21. Abends, hatein Bufammens 
ftoß zwiſchen hiefigen Einwohnern und ber engliſchen Garnifon ftattgefun 
den, wobei bon beiben Seiten an 20 Perfonen verwundet wurden. Gegen 
7 Uhr Abends fiengen Solbaten auf dem Marliplatz Händel an, brangen 
nicht nur in bie Raufläben und ſchlugen mit ihren Bajonnettriemen auf bie 
Bürger [o8, jondern verfolgten biefe bis in die große Kirche, aus welcher 
fie jedoch zurüdgeworfen wurden. Mit Berftärkung kehrten fie hierauf zu 
rück währenb auch bie Bürger fich zahlreicher fammelten und unter Allarm 
ſich ihnen im ber Straße entgegenwarfen, wohl 1000 an der Zahl, Ausden 
Fenſtern flogen den Soldaten Steine und Scherben an den Kopf, Der 
miebere Böbel griff alsbald zu Prügeln, Aerten und Stangen. Einheimiſche 
Rolizeiwachtmannihaften, welche, um bie Bürger zu jchligen, bazwifhen: 
treten wollten, wurden von ben Englänbern gröblich mißhandelt, einer 
wurde todtlich vertvundet. Als nun flärtere Abtheilungen Garniſonstruppen 
beranrüdten, und mit aufgepflanztem Bajonnett auf die Haufen eindrangen, 
geritreuten ſich biefe zioar angenbliclich, doch blieben fie in folder Weber: 
zahl auf den Beinen, daß bie genannten Abtheilungen mehrmals Garıe zu 
Ichließen genöthigt waren, um micht felbft bebrängt und aufgelöst zu wer 
ben. Endlich wurde ber Marft befeht, die Verbindung der Straßen ge 
fverst, und es gelang bem MWolizeibirector bie aufgeregten Mafien zum 
Auseinandergeben zu beivegen. Die Aufregung bauert feit jenem Abend 

fort, und ftarfe —— —— — allabendlich die Stadt. 


Aonſtautinopel, 24 April. Der Serdar Omer Paſcha ſoll 
nicht allein militäriſche Vollmachten, wie fie feinem Hang entſprechen, 
fondern auch fehr beitimmte politische Aufträge erhalten haben, bei deren 
—— zur Pacification von Bosnien und der Herzegowina er, wie 

behauptet, im ſtrengſten Einvernehmen mit den dazu belegirten 
—2 ber Mächte handeln fol. Am 11 Mai alten Styls (23 Mai 
n. &t.) follen dieſe Gommifjäre mit ihm in Moftar zufammentreffen, unb 
während ber fofort zu eröffnenden Verhandlungen den im Nufftand ber 
griffenen Bölterichaften ala Bürgen der lebendigen und wirkfamen Theil: 
nahme ber chriftlichen Mächte an ihrem Schietfal nahe bleiben. Man er» 
zählt fich daß hier im Einverftänbniß mit den Bertreiern der Großmächte 
eine Broclamation feftgeftellt tvorben ift, mit der Dmer Paſcha fein Frie⸗ 
dens werl eröffnen foll; fie wirb vor allen Dingen eine volle Ammneftie und 
den Nachlaß der rüdftändigen Steuern enthalten, ſodann bie unverzüg ⸗ 
lich einzuführende Neform ber Gemeinbevertretung und bie Einrichtung 
gewiſſer Difrictsräthe. Mehrere anerlannte Mißbräuche ber Steuer: 
erhebung werden ausbrüdlich abgeftellt, und namentlich die Bebrüdung 
ber Beböllerung durch öftere Einlagerung ber Bapties (Poligeir und 
Stewerfolbaten) fol gänzlich aufhören. Den chriſtlichen Bewohnern 
würde geflattet werben Kirchen mit @lodenthürmen zu bauen, und alle 
dem driftlichen Gemeindeleben entiprechenden Einrichtungen zu treffen. 


Der Serbar ſoll ben vbarauf ſeden ben Europäern, die feine 

Tapferkeit und um Tennen lernten, auch * 
politiſche Enſicht und Befähigung gu Is geborner Slave fteht 
er feinen jevenfallö nahe, und da e8 der Pforte Ueber» 
windung geloftet haben muß ben en von Bagbab auf ben ge» 
fahrlichſten europäifchen zurüdzuderufen, fo darf man folgern 


größten Verbienfte um biefe Miffion zu. Sir Henry Bulwer hat auch 
neuerlich dem Unfug mit bem Galader Waffentramäport in ber zinedhmäßig« 
Ren Art ein Exbe gemacht, indem er biefe faubere Fracht der Pforte zur 
Berfügung fiellte, welche ihrerfeits fie in Verwahrung halten wird bis fich 
ber unergrünbliche Balbuini (?!) aus Genua einfindet und, wenn er bie 
Zeche zahlt, den Schaf entweder wieder heimführt oder an den Geſchafts⸗ 
freund Gerbolini nad) —** in eigener Perſon beſorgt. 
18: und Börfennachrichten. 

«is Berfammlungsort fr ben voltswirtbfhaftlihen Eougref vom 
9 bis 12 September ıft Stuttgart beflimant worbem, 
amburg, 4 Mai. Schen Isco flau, ab ansmärts unverändert. Boggen 
leco fell, ab —E per Mai-Juni 77 zu machen. 

a oem, 1 Mai. Die rheiniſche Eifenbahngefellicgaft läht g 

zum Weitrrbau der Köln. Krefelder Eirenbabn 
ur kur boilänpilgen Gränze um eine 
ifenfrofen, jo weit es ihr projectirte 

Linie auf preufihgem Gebiet warb, um auf ber iafeite mit Holland in 
—e— zu treten, eine Zweigbahn von Cleve nach Eiten am Rpein, und bei 
biefemt feterm Ort eime Trajectamfait zu Ueberführung der Wagen anlegen, umb 
daburch den Anſchlutj am bie ———** ar Dahn erreichen, melche zu 
ben Häfen Amfierdam umb Rotterbam der feften Rheinbrüde 
— En a dee m Ang gas nat 

Roggen ver Mai 48, per Herbſt 48%, Dei Ice I1Bg,, 
per er — YA per Mai Er per Zenit 19%, 

Wien, 2 Mai. Bei ber geflern vorgenomenenen 334. Berleofung ber 
dlteren Staatsihuld Re * Serie Mr. gezogen worden. Dieſe Serie 
enthält: AR — Obliganionen vor verfchiebenem Zinsjufe, uad 
zwar Ar. 140,383 mit einem Glohe der Capitalſumme und 140,419 bis in- 
aufive ag, 702 mit ber ganzen Gapitalfunme, im Sefamuntcapialtbetrage vert 
For ‚191 A 21 tc. im Benbetvage, nad dem berabgefegten Fuße won 28,477 fl. 

4 tr. 
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Nachdem in Deflerreich ſchen lange bie — —— einer —— 
———— jeblich verfucht worden fh mi dir 
deutendere Inbuftrielle und piaifen dafür interefftrt. Die Seele, deren 
Capital von 2 Mil. Guiten durch 4000 Uctien A 500 fl. gebildet werben fell, 
fett Th die Aufgabe bie SanbeltSesichungen — — und ben Ber⸗ 

ten Staaten zu erleichtern, und bem beſtehenden Import mb Ewport eine 
Shen 0 Ausdehnung und insbefoubere bem erfteren mejentluße Erfolge ju fichern. 

a ee R. creibt, hat kürzlich in Wien bei 
chen. dv, Remeny im In Amgegen jegenbeit ber fiebenbäraif en Eiſen bahn 
cm Con — ſlattgefuuden. Dieſe Linie würde von Groftwarbeim Über Kiauſfen · 
Au nah Kronftadt, und von ba über ben Dflofger Eirgpafi nach Galatz führen. 
Die umgarikhen Mognsten hoffen das Haus Rochſchild als Hauptactienär zu ge 


Maris, 4 Di. Bye. 60.35; Atppec. 6.25; Bauten 2380; Lan, 
Grebithauf 960; CErebkt wnebilier TAB; pie. Bpree. 78.60; zim. 2414: [pan. 
äußere 1856 44; innere Sch. 484g; Ipeoc. a agaa 570; Röm. 227.50; 
Orieans 1350: Nord 990: Of Es: © 2.50: Paris-LyenPittelmert 
— Cab 611.80: ei BT 60: — 418.30; — 
Bıctor-Gounemie 885; gr. rufl. Comp, 890, 


Telegramme. 

* Frankfurt a. M., 5 Mai. Defer. Gproc. National-Anleibe 517; 
Öprec. Metall, 44%; Battkactien 590; Potterie-Anfehenstoofe von 1854 58%, $.; 
vom 1868 93; von 1860 57Yy; Endmigshefen-Berbather EBD, 182%/,; 
baper. Oftbahn-Yctien 10254; voll einggaßlt 1081/25 Ütere. Credi 
135; Wifabeth-Prieritäts-Metien — Wedfeleurfe: Leubon 11744; 
984: Bien 79%. 

* London, 4 + Mi, dprıc. Eonfote Ay 
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Beri & tigung. 

Der Schlupfagdes Graf Lerchenfeld ſchen Antrags ift in der geftrigen Bei · 
Lage, Reueſte Bo a ee ein B — pa. lau» 
tet folgen! endlich je ale Bundesbefhluß von 
1852 zu Grunde fi — ien zu jeber Zeit wieder aufgegriffen 
werben Tönnen, 0 bad vollfte Vertrauen befteht, daß bie fönigl 
Staats gheereir Wr. zu — una Ay nen 

e 
wäthe: „mes ſey gegen ——— vom 27 
März 1852 und die bemfelben zu Grund liegenden Brincipien und Motive, 
ſowie gegen bie ſich hieraus ergebenden —— ſeierlichn Berwahs 
zung einzulegen," 
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e Dental und Einweihungöfeft für. Wolfram von 
mei head 









änchen, im Mai, Um feiner Verehtung für ben Dichter Wolfram 
mbadı — neben Waliher von ber Bogeltveide wohl ber bebeutenbfle 
hen Mittelalters”) — ud) einen äußern Ausbrud zu geben, hatte 

önig Mag den Entiglup gefaßt ifm in feinem Geburtsort ein toikrbiges 
Denkm ‚zu fehen. . Dasjelbe war num fertig getworden, und follte am 
Mai eingeweiht werden fe Du ML BE De De Be 
zagenben Berbieı Molfzams, ireffli großen Gedichts 
- Panıival, bi Sea feined Ausbruds, die Bildfamfeit und Ehönpeit jeiner 
Epradse und bie Tiefe jeiner Oedanlen weiter aus Das 









Denkmals und ber Trier feiner Cröffs 


äumigfien Plage des Städichens Fruntiſch Eſchenbach 
Hide zur heil, Aha. im ber fich das leider nicht mehr auf ⸗ 
beſindet, prangt das Denlmal in Geſtalt eines prächtigen 
Der König halie durch dieſe Form, in ſreundlicher Fürforge 
iß ber Eintvohner, ben Bitten derſelben genügt, 
biefes Brunnend, in fireng romaniſchem Styl, der 
angemefien, rührt bon dem Tönigl. Hofbau · In⸗ 
bemjeiben Künftler dem ber Monarch aud) Entwurf und 
Un Nationalmufeums zu Münden übertrug, 
ften Bautverle ber an ſolchen fo reichen Stadt. Auf zivei 
t einge große Schale, aus ber ſich ber Brunnen» 
als achtedig confiruirt, 12 Schuh hech erhebt. An dem vier 
eiten befinben ſich frei auf dem Sodel aufgefegt tier Schwäne 
bon istem Zint, welche das Waſſer in die Schale ausgiehen. An 
+ ben breiteren Seiten find pafjenbe Verzierungen angebradt; an ber Stitn⸗ 
h 5* im beim obern Rundbogen ein Eigenlrang und unter demfelben 
ie, auf befonberen Befehl des Gründers eingemeißelten, das Streben bes 
28 unb ben näheren Bived des Dentmals überaus paffend Begeichnenben 
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* & untern Yhıbeilung auf dem Endil liest man: Errichtet ton 
— U von Bafern. Auf dem Brunnenſtock endlich ſteht 
bed Dichters mit den Emblemen des Dichterberufes 

e) Eolte mit — abgeiehen den dem Kebentligen Ctoff. fined Gedichis — 


Gouftied ir. an Dichter lraft dem beiden gieichftehen? 
, Wazıer gi Re, stle schin fe&t im Originat (817, 25 fi) Die 
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ben wie ber 
——— ‚jener un 
beſteht fräntiſchem Sanbſtein. 
ee heiter unb maien ‚wie bie Periode ber beutiilen Litterar 


den mit tauſendſtimmigem Zuruf begrüßt wurde. Der Dank des Bürger 
meiſters an den hohen Geber und ein brei ‚Go auf denſelben ſchioß 
—— ber ich man — Fadelzug und Jeuerwerl 
anreihten. 


And Schleiermacers Leben · 
In Briefen. 
Zweiter Band. Iwei⸗ —* Berlin 1800, 


(Sau) 0.03 
. Dad me Ba Ten em jan, Ba 
welchen I: —— lennen gelernt haben, baiı 
ihm Tin Doppel mt per eine helige 2. 


So ſchreibt er am 28. Drt, 1805 an E, und H. —— fürdte 
mid) nicht vor euch zu ericheinen, ich dente nicht Daß mein euch gar 
zu traurig machen joll, und ich bebürfte es gar jehr alle zu ſchen bie ich 
liebe — aber biefe traurigen Zeiten, bie jeden äuferlic) bedzängen werben, 
und ba Bebürfniß meine Gejeäfte, an die ich mich doch vorzüglid) lehnen 
muß wenn ich auftecht ftehen joll, reiht pünktlich und heilig zu halten — 
damit feiß ich noch nicht wie es ſich m wird. 

Oder am 26 Nov. 1805 an E. v. Willich: „— — ich fühle es 
tief wie ich felbft eigentlich nichts mehr bin; aber ich bin dag Organ jo 
manches Schönen und Heiligen, und der Brennpunkt aus bem alle Freu⸗ 
ben und Zeiden meiner geliebten Fteunde zurüditraßlen, und das achte ich 
im mir, und deihalb lebe ih, Darum muß ich auch tradhten baf.der zwie 
fadje Beruf bem id) angehöre, nicht zerflört wird durch bie Gefühle die nad; 
aus dem eigenen Leben berüberreidyen, und es betrauern,” * 

Noch deutlicher ſpricht ex ahnliches aus in einem Briefe vom 2 Der. 
1805: „ch arbeite viel, und bringe wenig zu Stande; [diwer wird mir 
bie Arbeit am Schreibtiſch herzlich, aber auf dem Katheder und der Kanzel 
bin id) ganz frei; an die heiligen Stätten, die dem Beruf für das Gange 
unmittelbar geweiht find, hat ber Schmerz, der nur das einzelne Leben 
trifft, Lein Anrecht; fie find —* Breiflätten.“ 

So, ald er in Halle einen Ruf nad Bremen erhalten hatte, fchreibt 
er am 17 Jan. 1806: „Ich babe einen Ruf nad) Bremen rg auf 


*) Die meillen uuſerer mittelaliertichen Dichter, ber Ogriter zumat, fingen be, 
tanntlih gar viel ven Lenz und Liebe, während andere eruflere Intereffen, 
welche bie heutige Weit beioegen, und auch das clafftihe Miterthunm beiegten, 
bei iger mehr jurüdtreten. Das bermiochte, freilich im eimer Zeit wo man 
die wittelbochdeutfche Poeſte neh wenig Lammte, Schiller zu feinem verwerſen · 
den Urtheil über die Dlinnefinger, ang Anlaf ber (siemlic übelgeluugenen) 
Verneubeutffungen Tieds, Mas aber au ‚biefem Vorwurf wahres it, das 
modte Wolfram ſelbſt fühlen, und er verwahrt fh und feinen Parzival ir 
einer bemertenewerten Etelle (281, 16 fi. nah Eimrods Ueberfegung): 

ron, der ma ie n ha fte Mann, 

man je vom ibm und fpri 

Tas geſchah am einem ofen? . 

ber in des Main Dt it, 

Wie man mit füfer Luft ihn freut! 

Meine Möre hat viel andern Brand, 

Sie Heider fi in Schute mohl auch, 

**) Bir erhalten chım mod, aus Franien, 

Tefles, fr melde uns kiber der Raum 
enthälkeng gefongene ſchene Yieb dee 
nad ragen, 


urn. 

sine andführlichere Schilderung bes 
febir; aber das bei der Monument- 
Ansdecher Üirdertranje® werden wir 
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zum 

* geſett if: Da 
brieflichen Tone, wenn man mir nicht bald zu 
fol toirflich verhüife, fo würbe ich jenen Ruf, eben gar Teine 
Berbefterung babei wäre, annehmen. Ich ertwarte nun wie man dad auf: 
nehmen wird. Iſt man auch übler Laune und antwortet wieder verdrieß⸗ 
lich fo ann ich Taum zurüdtreten, unb gehe bann in Gottes Namen nad 
Bremen — freilich in mehr als einer Beziehung ziemlich ungern — benm 
das Lehren vom Ratheber ift eine herrliche Sache, En ich täglich einheir 
mifcher darauf werbe, und ſich doch immer einige junge Zeute finden. von 
benen Ar ie darf baf fie grünblich auffaflen was ich ihnen barbiete.* 

eber ben Verkehr mit jungen Leuten ſchreibt er mit ber ihm eigenen 
Beldebenkit 6, 69: „Damals tonnte ich noch nicht haben was ich ic 
feit meine Schtwefter bier ft, eingerichtet Habe — einen beftimmmten Abenb 
nämlic) in ber Woche, wo immer einige junge Leute, dom ben eifrigeren 
und unterrichteteren meiner Zuhörer, bei mir find. weiß nicht wer 
mehr dabei getvinnt, fie ober ich; ihnen wird vielleicht mandes Dunlle 
durch diefe freie Unterhaltung aufgehellt, und fie gewinnen an Bertrauem, 
ich aber gewinne dadurch offenbar einen fihern Tact für meine Vorträge, 
unb weiß genauer wie ich mir bie befferen unter meinen Zuhörern zu benlen 
babe, welches ihre Fähigkeiten und welches ihre Bebürfniffe find. Dadurch 
getoinne ih auch an Muth, und fo erweitert fi mir mit jedem Jahr bie 
Bahn bie ich noch zu durchlaufen habe,” 

Rein Wunder wenn bei ſolchen Grunbfägen ber neue Brofefjor fih 
einer aufmerkfamen Zubörerfchaft erfreuen durfte, wenn er in ber Ethil 
50—60 Subörer hat, „mas bermalen viel ift in einem philoſophiſchen 
Gollegio, und in einem Publicum — freibt er S. 70 — was ich heute 
anfıeng und wo ich etwa auf ein Duzenb geredjnet hatte, war das Hubitor 
rium gan) gebrängt voll, das tuenigftens 100 bis 200 Menfchen faßt. IE 
gefalle mir auch recht gut in den Vorlefungen, zumal bie Ethit macht ſich 
ganz los von bem fteifen formelmäßigen Wefen, das fie doch beim erften 
Vortrag an ſich hatte. Run wünſche ich mur daß ed mir mit dem Prebigen, 
das nun enblich mit bem nächſten Monat feinen Anfang nehmen foll, auch 
fo gut gehen möge. Demnäcft aber baf ich von euch, bie id) Hebe, immer 
vedht viel gutes und fhönes hören möge, Denn der Beruf und die Freunde, 
das find bie beiben Angeln um bie ſich mein Leben dreht.“ 

Und wie rührenb, wenm der raftloß thätige Mann an feine Braut 
ſchreibt (S. 139): „— — Im wohl wirb es ein herrliches Leben feyn was 


Eh 


wir zuſammen führen werden; meine einzige Sorge ift nur daß ich wirklich | 


anfangen muf mid von der Faulheit, meinem größten Lafter, zu curiren. 
Mo follte fonft bie Zeit herlommen alles zu geniehen umb babei auch alles 
zu thun! Denn ein fehr thãtiges und mit Gottes Hülfe geſegnetes und 
nicht unwirkſames Leben muß mir noch bevorftehen, wenn etwas wahres 
iſt an meinen Ahnungen und Träumen. Unb bu wirft in alles mit hin: 
eingehen, alles teilen, und es wird alles immer auch dein Wert feyn.“ 


Wie nahe bie Erfüllung von diefen Ahnungen und Träumen tar, 


zeigt und ein anberer Brief aus bem nächften Jahr an feine Braut, in dem 
er ©. 176 von Berlin ſchreibt: „Mas mir aber auch jet ſchon recht große 
Freude macht, das find meine Borlefungen; mit dem erften Stunden bin 
ich felten gufrieben, war es auch diekmal nicht, wie ich auch mit bem Ein: 
gang in meine Prebigten am wenigſten zufrieden bin. Aber nun Iomme 
ih hinein, umb bie Zuhörer aud. Alles orbnet ſich Beftimmter, es geht 
immer Harer hervor baf wir bie Wahrheit ergriffen haben; ber Vortrag 
wird immer leichter, und oft übersafcht mich felbft mitten im Vortrag etwas 
einzelnes was vom felbft hervorgeht, ohne daß id) daran gedacht hatte, fo 
J ich ſelbſt aus jeder einzelnen Stunde ſaſt belehrt herauslomme. Ich 
lann bir gar nicht jagen was für ein Genuß das iſt. Und babei finb die 
Gegenftände fo herrlich! Den jungen Männern jet das Ghriftenthum 
Har maden und ben Staat, dad heißt eigentlich ihnen alles geben 
was fe brauchen, um bie Butunft befier zu machen als bie Vergangenheit 
war.“ 
Hiemit eng verwandt find bie berrligen Worte bie er ebenfalld in 
einem Brief an ferne Braut ſchreibt S. 191 (Berlin 25 Dec. 1808): 
„Komme ich noch irgend, wenn auch nur borübergehenb, in eine Thätig- 
feit für den Staat hinein, dann weiß ich mir toirklich nichts mehr zu wün ⸗ 
ſchen. Wiſſenſchaft und Kirche, Staat und Hausweien — weiter gibt es 
nichts für den Menſchen auf der Welt, und ich gehörte unter bie wenigen 
Gluͤdlichen die alles genoſſen hätten. Freilich iſt es nur in biefer neueften 
Zeit, too bie Menſchen alles trennen und ſcheiden, daß eine ſolche Vereini ⸗ 
gung ſelten iſt; fonft war jeber tüchtige Menſch wader in allem, und fo 
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muß es auch werben, und unfere ganze Bemühung geht darauf ba es ſo 
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machen alle fo viel aus ber Un! 
Ich a nich, 9 um — 
ben Konigen bloß als ſolchen auf ein paar 
A doch nichts beurienäierthei. Dis 
m! 
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Beruf unmöglich tiefer erfaßt und höher 

von Schleiermacher geſchehen; wie aber losgetrennt 
kann von ber Beit in ber man lebt, und dem ——— — 
man gehört, jo weiß ſich and Schleiermacher aufs —— 
Geſchicke ſeines Volkes, ja alles was er herrliches als Nenſch um 
geäußert und geleiſtet hat, empfängt bie wahre Weihe, den en 
Strahlentrang durch feine glühende Vaterlandöliebe, die wohl nicht 
zu nennen ift wenn bon ber größten unb f&önften Tat bes beutfchen 
in biefem Jahrhunbert bie Rede ift. Doch hören wir auch hierin vor En 
ihn felber reden. 

„Blauben Sie mir — fo fehreibt er von Halle am 20 Jun. 1806 
an Charlotte v KRathen — es flieht bevor, früher ober fpäter, ein allges 
meiner Kampf, deſſen Gegenftand unfere Gefinnumg, unjere Religion, 
unfere Geiſtesbildung nicht weniger ſeyn werden ald unfere äußere frei, 
beit und äußern Güter — ein Kampf der gelämpft werben muß, ben bie 
Könige mit ihren gebungenen Heeren nicht Nimpfen können, fonbern bie 
Völker mit ihren Rönigen gemeinfam kämpfen werben, ber Bolt und Für: 
fien auf eine fehönere Weiſe als es ſeit Jahrhunderten der Fall getoefen ift 
dereinigen wird, und an den ſich jeder, jeber wie es bie gemeinfame Sache 
erfordert, anfhließen muß. Mas Ihnen jeht bevorzuftehen ſcheint, war 
freilich fo etwas einzelnes von wenig Intereſſe für Sie ſelbſt, daß bie Be 
forgnig für Ihren nächften Kreis die Oberhand haben mußte. Wenn aber 
bie großen Betvegungen Ihnen nahe treten werden, bann wird ihre allger 
meine ftraft Muth zu erregen ſich auch in Ihnen beweifen, und Sie werben 
auch das Spiel ängftliher Bilder in Ihrer Phantafie mehr als etwas 
äußeres anfehen, es mit zu bem Schickſal rechnen, gegen bas man an- 
lämpfen muß. Dir fteht ſchon die Arifis von ganz Deutſchland — und 
Deutiäland ift doch der Kern von Europa — ebenjo vor Augen wie 
Ihnen jene Heinere, Ich athme Bewitterluft, und wünſche daß ein Sturm 
die Explofion ſchneller herbeiführe; denn an Borübergiehen ift, glaube ich, 
nicht mehr zu denlen.“ 

werner in temfelben Beift an Ehrenfrieb v. Willich von Halle am 1 
Der. 1806: „Ich babe einen Artrag von Bremen aufs neue; allein ich 
bin entſchloſſen ihn aus zuſchlagen, weil ich Halle, folange noch Hoffnung zu 
feiner Erhaltung ift, treu bleiben will. Müßte der König einen unglüd« 
lichen Frieden machen, und bebielte Halle bei einer bedeutenden Verminderung 
feines übrigen Gebietes, fo würde ohnebieß mancher lieber gehen als bleiben, 
und ich till dieſes ſchlechte Beifpiel nicht geben. Zieht fih aber dır Arieg 
in die Länge, wie ih hoffen möchte, fo tolirbe ich lieber fuchen interimiſtiſch 
anberöto in Preußen angeftellt werden, um nur gleich toieber bier gu ſeyn. 
Denn mehr als je ſcheint mir jegt der Einfluß hochſt wichtig, ben ein alas 
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| bemifcher Lehrer auf die Gefinnung ber Jugend haben fann. Wir müfjen 


eine Saat ſaen die vielleicht erſt Spät aufgehen wird, aber die nur um befto 
forgfältiger twill behandelt und gepflegt ſeyn. Lieber Freund, wenn ich 
bir beſchreiben follte wie zerrifien mein Herz if, wenn ich an ben Berluft 
meines Katheders und meiner Kanzel denke, und wenn es mir doch bisivei» 
leilen einfällt das alles lönne ganz zerflört ſeyn — das kannft bu bir 
faum benfen. Sehe ich weiter ind Große, fo bin id} wieder ruhig. Die 
Berfafjung von Deutihland war ein unbaltbare® Ding; in ber preußifchen 
Monardjie war aud) viel zufammengeflidtes unhaltbares Weſen; bas ift 
verſchwunden; ob und wie der Kern ſich reiten wird, das muß erft über 
feine Büte entſcheiden. Ich bin gewiß daß Deutichland, der Kern von 
Europa, in einer fhönen Geftalt fich wieder bilden wird; wann aber — 
und ob nicht erft noch nad) weit härtern Trübfalen und nach einer langen 
Beit ſchweren Druds, das weiß Bott. Ich fürdte nichts ald nur biötoeilen 
einen ſchmahlichen Frieden, ber einen Schein — und nur einen Scheir — von 
Nationalegiftenz und Freiheit übrig läßt. Aber aud) darüber bin ich rubig; 
benn wenn ſich bie Nation Dielen gefallen läßt, fo iR fie zu dem Beſſern 
noch nicht reif, und bie härterm Züdtigungen unter denen fle reifen ſoll, 
werden dann nicht lange ausbleiben.“ 

Und als er Halle verlaſſen, und in Berlin —F auf hielt ſchreibt er am 
31 Der. 1807 an Charlotte v. Kathen: „Mein Wirkungskreit in Halle 
war und if ganz jerftört, bie Uni n vorläufig aufgelöst, und nür ein 
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‚aufmertjam zu maden was, wenn aud nur beiläufig geſchehend, 
richt, wenig deju beiträgt dad Angiehende ber Lertüre zu erhöhen: das 
gelegentlicien Uriheile Schleiermachers über, bedeutende Per 





fünkichleiten, ‚mit denen er, bald mehr bald weniger innig, in Berühe 
zung lommt.. Mir greifen aus ber Maſſe zunädhft drei Perfönlichteiten 
heraus: © Börne, Steffens. Ueber Goethe ſchreibt er (Halle, 23 
Aug. 1805): Goethe kann ich bir wahrlich weiter nichts jagen, als ich 
die gejagt. ls Mine Wolf herübergieng ihm zu fagen, ich wäre da, lag 
ex.auf dem Bett und las und fagte: ei das ift ja ein ebler Freund, da muß 
ich. ja, gleich fommen, und jo fam er denn aud; bald, und nahm mic) wie 
einen alten Belannten, und ich auch fo: benn man lann das jehr bald. 
Worüber id; am liebften mit ihm jpräde, darauf bin ich noch nicht geloms 
men; ex ivar eben damals von Gall und Schiller voll, und das zweitemal 
warenzu viel Leute da, ald daß ich mich hätte befonders an ihm machen follen. 
Rt} Bafe bir aber bald mehr zu jagen, wenn ic ihm anders nicht mißfallen 

; ex joll geftern mit Wolf zurüdgelommen ſehn. Die welche Goethe 


gelannt haben, jagen übrigens faft einftimmig daf er ſich fehr zu 
Nachtheil verändert habe, in eben dem Einn wie man ba von feis 
und feinen Sunftanfichten jagen fann. Aber wie feine Werle 
immer noch ettons. herzliches find, fo ift er body noch eine der ebelften und 
‚Uebenswürbigfien Geſialten bie ınan fehen fan.” 
0, Weber Börne, ebenfals an die Herz: 
_—u Louis Börne haft du elbas Recht, und er ettons Recht, 
und ich gar nicht Unrecht. Freundlich bin ih ihm übrigens immer, aber gleich⸗ 
er mir ſehr. Wie fol man mehr Intereſſe an einem Menſchen 
„haben. als er ſelbſt an ſich nimmt? Er fängt gar nichts mit ſich ſelbſt an, 
feine Zeit, verfäumt feine Stubien, ruinirt fih durch Faulfeit, 
‚aumb das jelbft mit der größten Gelaſſenheit an, und jagt nur immer 
«8 wäre ihm nun einmal fo, und ivenn er. ſich zu eiwas anderm zwingen 
mollte, fo wäre es ja dann no) nicht beſſer. Wie kann man auf einen 
Menſchen wirlen der ſich jo den Willen felbft wegräſonnirt.“ 

Und in einem andern Brief an biefelbe: 

—— „Mit Louis Börne und mir, liebe Jette, toäre es, wie wir beide 
find, nichts geworben; ex liebt und hatſchelt feine Faulheit und Eitelkeit, 
unb will. von allen Menſchen enttveder gehätichelt werden, oder hodmüthig 
über fie wegſehen. Das legte dann er nicht über mich, und das erfle lann 
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‚Ad nid ibn; benn it und Eitelleit an 
en, Ein i ter Menſch, wenn bu es fo er 
re aber weiter glaube ich : 8 Yotrb; Zu: 
"mal ic} auch nicht einmal eim en 
Er IR dr we, oa I ge er 
Endlich über Steffens fehreibt er ebenfalls an bie. Herz (27 März 1805) 
—— „ac habe bir wohl Tange ae Fe 
ich habe ihm feitbemn erft näher fennen fo baß ich bir jeßt ganz an» 
ders bon ihm reden lann. Und ivie? Du weißt, liche Fermdin 1 bin 
ebenfowenig bodmüthig als befceiben; rue a A ee 
auß bollem Setzen und in jeder Hinficht über mic) geftellt al8 diefen, ben ich 
anbeten möchte, wenn «6 — — Zuerſt, feine Ehe 
tft eine rechte Ebe im gangen Sinn. Man fieht äußerlich nicht viel davon, 
aber es ift innerlich bie jchönfte Wahrheit. Mit welchem is 
ergießt er fich über jein Verhältniß mit ihr, mit welcher gibt er 
hg bee ragen 
fität, vom ihrer Eigenthümlichkeit, immer mit ben fhönften Thränen in 
Augen. Und dann, der game Menſch ift über alle i bertlic,, 
fo tief, fo frei, fo wihig ala Friedrich nur immer jehn Yan. Sim 
Vhilofophiren mit einer viel größern Beben! noch, mit einer 
nur durdaus — ep ———— u 
r h, 3 
unb band hei, und In dem Einn {a ielhen 1 08 ehem und Helen 
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Großbritannien. 
April fand in ber St. Jamess Hall, unter Borfik bes Grafen 


Am 30 
v. Shaftesbury, ein Meeting im der in Epanien verfolgten 
Proteflanten ſtatt. Aufer mehreren hochſte @e der Staatt⸗ 
firde war eine gute Anzahl Parlamentömiiglieter 


Der 

bielt eine lange Anrebe, worin er Sir Robert Berl — welcher in biefer 
Angelegenheit eigens nad) Spanien gereiöt war, und fie unlängft im 

lament beregte — als den „grofen Borfechter ber Verfolgten in di 
pries — „einen Mann ber einen geſchichtlichen Namen trage, und der, wie 
Howard, bie Gefangenen in ihren Kerlerzellen beſucht, ihr Elend und ihre 
Leiden gejehen habe, und jegt jurüidgetehrt ſey, robore jamdudum animi 
paterni, um zu verfünden was er gefchaut, und ben Beiftand ber Verfamm- 
lung anzurufen, um folden Uebeln abyzuhelfen. Es ift eine besterfent« 
werthe Thatjacdhe,“ fügte der Fromme Graf bei, „baß ber Sohn des Mannes 
welcher dem Handel Freiheit gegeben, jeht unter denen boranfteht die für bie 
Befreiung des Geifles reden. Man jagt jedoch (b. h. Lord F.Ruffell gab es 
neulich im Unterhaus ald Autwort des ſpaniſchen Befandten) daß die V · 
folgten nicht um ihrer Religion willen, ſondern weil fie das Volk zum Aufs 
ruhr reigten, eingelerlert feyen. Meine Herren! Das ift eine Anklage fo alt 
wie bie Apoftel, fo neu wie die ſpaniſchen Verfolgungen, und vom jeher 
als Vorwand gebraucht, um bie Religionsverfolgung zu entihulbigen. Ich 
glaube daß eine adjtungsvolle an die ſpaniſche Regierung, und vor allem 
an bas ſpaniſche Volt, gerichtete Borflellung zum Ziel führen Lönnte.” Sir 
R. Veel beantragte hierauf dieRefolution: „daß eine Petition an J. Mai. 
gerichtet werde, mit ber Bitte die J. Majeftät geeigneten Schritte zu thun 
um die ſpaniſche Nepierung recht aufmerlſam zu machen auf den böfen Ein ⸗ 
drud den die Verfolgung derjenigen bie ſich zu benfelben Principien wie 
J Majeſtat und Millionen ihrer Untertbanen befennen, auf einen fehr 
großen Theil der englifhen Nation madje. Es handle fich um keine poli» 
tilcdye Frage, bemerkte er, denn er ſche ſich auf dieſer Plattform bon Gem⸗ 
lemen umringt bie allen möglichen politifchen und confeffionellen Schattis 
zungen angehören, und fehr viele ſchäͤenswerthe Katholilen im Lande, 
mißbilligten eben fo laut wie er ben Gewiſſensdruc. Er erinnerte darauf 
am bie gelungene Erlöfung der vor ungefähr zehn Jahren in Florenz eir« 
gelerlerien Mabai als einen aufmunternden Präcedenzfall, und jcpilverte 
die Leiden der von ihm in Malaga beſuchten Gefangenen, beren Lage das 
furchtbare Bild verwitlliche welches Lord Byron im „Prijoner of Chillen“ 
entworfen. Er tolle gegen die romiſch latholiſche Religion nicht ein uns 
ehrerbietige® Wort jagen, doch ſeyen gewiſſe Grundgeſetze Spaniens bie 
Wurzel bes beflagten Elends — Grundgefege die mit allen Brincipien bes 
gefunden Menfhenverftande, der Gerechtigkeit und Menſchlichteit in gründ⸗ 
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Kihemn Miberipud Reben. Sr. Bained, M. P. ſprach die Hoffnung-aus 
das, jstoie Hr, Olabiione bie Befreiung Botrio’s zuwege gebracht, die ſpani⸗ 
en Proteflanten ihre Erlsſung den Anftrengungen Eir R. Peels ver 
danten ioürben. Der Biſchof von Ripon erllärte offen: gegen bie 
edmiſch katholiſche Kirche nichts verletzendes jagen zu wollen maß ſie micht her · 
diene, Sie verdiene aber als eine unduldſame und verſolgungsſüchlige Kirche 
gebrandmarli zu werden. ( Leider zeichnet ſich nur die anglicanifche Kirche 
— ul. Rx, 121 der Allg. Big. Beilage — bis in die neueſle Beit nicht durch 
ſonderliche Duldſamleit aus, und es ſchimpft, wie Sandıo Banja fagt, 
immer ber Topf ben Keſſel Schwarz...) Schließlich wurde die Nefolution 
ommen. 

Die Times, bie dem Meeting einen Leitartifel widmet, ſindet ben 
Untoillen über bie ſpaniſche Unduldfamfeit nur zu begreiflich, aber bas Ge⸗ 
lingen des Unternehmens ſcheint ihr mehr als ziweifelgaft, weil die Undulds 
ſamleit in Spanten voltihümlich ſeh, und bie felbft urzer politiſch liberalen, 
oder fi liberal nennendten, Minifterien fortherrſchende Bigotterie mit 
einem nationalen Dinkel und Starrſinn Hand in Hand-gebe, ber ſich gegen 
jeden vom Ausland kommenden Nath verjtode. In ungefähr demfelben 
Ton lehnte vor einiger Zeit Lord I. Rufe die Zumuthung eines diplo« 
matiſchen Einſchreitens für bie Verfolgten ab, und in folge davon wurde 

jett.der Weg einer birecten Pelition an die Rönigin eingeſchlagen. (Lord 
Sohn, ber in feiner Jugend eine, freilich ſeht ſchwache, Tragödie „Don 
Carlos gefehrieben hat, muß aus feinen Beihichtäftubien wiſſen daß einft 
die Reformatsondbeftrebungen im ſpanijchen Boll nicht gany unbebeutenden 
Anllang fanden. Auch die Tiroler, welche manin ihren guten und minder 
guten Eigenſchaften ſchon manchmal mit ben Spaniern verglichen hat, 
waren — man erinnere fi dev Zillerthaler — in dieſer Richtung nicht 
immer feuerfeft.) 

Major Brabazon, ber Bater des in China ‚umgelommenen Gapitänd 
Brabazon, beflagt ſich in einer Zufgrift an Daily News, mit einer Bitter» 
keit die man dem Vatergefühl verzeihen wird, über Lord Elgin und befjen 


Begleiter in China, die, wie er behauptet, die einfachſten Maßregeln unters | Moskauer Mili, — Der 





ein ſolchet Motiv zu biefer Thai für ausreichen ju halten; follte aber der 
Berreagrund wirllich Tein anderer getoefen fen, fo träte ung hier der poli« 
che Fanatismus in gräßlicher Steigerung entgegen. — Piazza di Epagna, 
bad Dvartier der vornehmen Frembentvelt, derddet bereits fichtlich, und 
es ſcheint daß zu dem rafchen Verſchwinden ber Fremden einige Tobesfälle 
von Außländern nicht wenig beigetragen haben. — Dein Bernehmen nach 
wird Director d. Cornelius, feit dem 14 d. neubermählt, Ende Mai's nad 
Deutſchland zurüdfehren, um bie Ausführung der Gemälde im Campo 
Santo zu Berlin zu leiten. 


Ruplaud und Polen. 

9 St. Peteröburg, 27 April. Vor einigen Tagen hat ber biefige 
Vertreter Portugals die Ehre gehabt ber Kaiferin den Fabeilen Orden zu 
überreichen. — Aus Moslau ift, wie ſchon erwähnt, die Nachricht einge: 
laufen daß der General ber Artillerie, Alexis Petrowitſch Zermoloff, am 
230. Mis. dort geftorben if. Der Verftorbene war ur im borigen Jahr⸗ 
hundert in bie Armee eingetreten, und bat mandperlei & el zu er⸗ 
iragen gehabt, Im Jahr 1797 wurde er, damals Generalmajor, von dem 
Kaiſer Paul „wegen Unfenntniß des Dienftes* entlajlen, ein Schickfal 
welches eine ganze Anzahl fpäterer militärifer Berühmtheiten theilte, 
Er machte den Krieg von 1805 unb 1807 mit, und war im Jahr 1812 
Stabschef ber erften Armee. 1813 kämpfte er bei Kulm und 1814 bei 
Taris mit. In demfelben Jahr wurde ihm ber Oberbefehf über vie an ber 
öfterreichiichen Gränze aufgeftellte Armee überttagen, unb während feines 


| Aufenthalts im Kaufafus, wohin er 1817 als Statthalter gieng, wurde er 


nach Laibach berufen, um bie Armee in Stalien zu commanbiren. Im Jahr 
1826 ſchlug er den Einfall Abbas Mirza's zurüc, und war überall gegen bie 
Perfer fiegreich, boch fiel er 1827 in Ungnade, und fein Nachfolger Pasfetwitfdh 
führte den Rrieg zu Ende. Seit jener Beit lebte Jermoloff zurüdgezogen, 
einer ber Iehten vornehmen Herren nach altruſſiſchem Begriff und ein Bers 
treter der altruſſiſchen Partei. Im Iehten Arieg trat er an bie Spite ber 
„önbalive” enthält einen Armee· Erlaß, durch 


Lafien hätten um über das Schidjal feines Sohnes Gewißhen zu erlangen, | welden 57 höhere Officiere, meift folde welche ſchon à la suite geführt 


Nicht einmal den Ganal, in welchen nad) ber Angabe der Wandarinen Cap, | tourden, penfionirt werden. 


Brabayond Leiche geworfen worden, hätten fie unterfuchen laſſen, obgleich 
Hunderte von Kulies an Drt und Stelle waren um bie Hebeit zu überneh 
men. Unter anderm beſchwert er fich daß fein Sohn „gefallen ift in ber 
Ausführung eines verzweifelten Befehls (denn freitvillig hatte er ſich dazu 
nicht exboten) im Rüden einer in Schlachtordnung aufgeflellten talariſchen 
Armee Notizen zu machen.“ Major Brabagon jheint hiernach bie von 
einigen Seiten [don früher geäußerte Anſicht zu theilen daß Brabagon und 
feine Gefährten vom tatariſchen General als „Spione“ behandelt wurden. 


Sialten, 

"Mom, 27 April. Die Verwidlung der sömifchen Frage iſt noch 
um feinen Sinoten mehr gelöst, und weder Dad epochemachende Sendſchrei ⸗ 
ben des Prinzen Henri dDrléeans noch bie Turiner Barlamentäreben find 
im Siante ten Knäuel zu durchhauen. Hier ın Rom liest es fih aller: 
dings lãcherlich, wenn ber Turiner Municipalrath über bie Entſchaͤdigum⸗ 
gen bebattirt welche die Stabt Turin bei der Berfegung der Refidenz nad 
Rost beanſpruchen wil. Es ift inbeh offenbar daß, ohne einem bei der 
Stimmung Frankreichs bebenklichen Entſchluß, in ben Tuilerien dieſe Ver · 
ſehung der Hefivenz nad Rom vorderhand unterbleiben muß. Im allge 
meinen bürfie fih durch den Aufſchub das heiße Blut mandes römiſchen 
Staliarifimo Fühlen, und der Wunſch des Anſchluſſes an das Königreich 
Italien, wenn aud) von einer großen Anzahl — vielleicht von der Mehr: 
beit — behartlich im Herzen getragen, itd immer ftummer, je weniger 
Ausfiät vorhanden ift da Victor Gmitanuel burd einen Handſtreich die 
Einigung Jtaliens im Cenrrum des Landes vollenden werde, So gibt es 
aud von Drmonftzationen aus den legten Wochen fafl nichts zu berichten: 
der Lärmen gegen die Zlumination an ber Sapienya, welche kürzlich am 
Jahrestag der Rüdlehr des Pepſtes von Gabta veranftaltet wurde, gieng 

durch das rechtzeitige Einfchreiten franzöſiſcher Patrouillen folgenlos vor 
über. Einige Mordſcenen machten jedoch hier viel von ſich ſprechen. So 
war unlängft ber Porticus der Detabia, der jehige Fiſchmartt, Zeuge ber 
Erdolchung eines Gendarmen. Merlwurdiger war nod ber Fall ter ſich 
„vor acht Tagen auf Piazgr bella Vlinerva ereignete, und ber bereits in der 
Az. Big. erwähnt it, Gin junger Holländer trat eben aus ben wohlbe 
lannten Hötel gleichen Namens, als ihn eine Kugel von rüdwärts tobt zu 
Boden firedie. Bon beabfihtigtem Raube lann natürlich in Anbetracht 
des fo belebten Platzes Feine Rene feyn, und fo ijt ber Mord jedenfalls pers 
ſonlichem Ha oder Hadeburfi zuzuſchreiben. Man erzüblt fi: ber Bater 
des unglüdlien jungen Mannes habe lürzlich Sr, Hrligleis die Summe 
von 50,000 Gr. als Beterspfennig zur Verfügung geftelt, und glaubt all» 
gene daß dieß die Beranlafjung gegeben habe, Es ſcheint faum mehlich 





Fünf Generallieutenants darunter iverden zu 
vollen Generalen ernannt. — Ein anderer Erlaß verfügt ſehr anfehnliche 
Sandigentungen. Dieje find befanntlid) ettoas fehr getwößnliches, indeffen 
gewinnen fie bießmal durch bie Perfonen befonberes Intereſſe. So haben 
die Generale Baniutin und Kotzebue, beide beanntlid in Polen, ausge 
dehnte Ländereien (7498 refp. 6477 Deflätinen) im Goubernement Samara, 
und zivel ruſſiſche Unterthanen in montenegrinifchen Dienften, der Oberft 
Vulowitſch und der Sotnif Davibotwitich, leinere Befigungen im Gouver⸗ 
nement Cherfon erhalten. — Der Flügelabjutant und Oberft Baldfet (ver 
jenige Officier welcher bei dem Anmarſch ber Allirten allein mit einer Heinen 
Kofaleneöcorte nad) Peling gegangen war) ift zum Minifterrefidenten in 
Peking, ber Coll. Affeffor Glinka zum Secretär ber biplomatifchen Mifften 
bafelbft und ein Gapitän Boborpfin zum Gonful in Urga ernannt worden. — 
Am 23 v. Dies, ift von Kiachta bie erfte ruſſiſche Raratvane nach Beling ges 
gangen. Gie beftmb aus 21 Inbivibuen (darunter drei Handelsagenten 
welche die commerciellen Berhältniffe ſtudieren follen, und vier Zöglinge der 
Kiachtaer Schule zur Erlemung des Chineſiſchen) mit 207 Ramelen. — 
Mie bisher ſhon auf der polnifchen ift jekt au) an ben übrigen Landes⸗ 
grängen die Waffeneinfuhr ohne befondere Erlaubniß verboten. — Bor 
geftern hat der Eisgang auf der Newa, fo weit fie durch bie Stabt fließt, ber 
gonnen, und heut iſt ber Fluß frei. — Hr. Pogobin hat in ber Rordiſchen 
Birne“ jetzt bie Feder zum Schutz des von biefem Blatte fo heftig angegrif · 
fenen Fürften Wiäfemsti ergriffen. Der Angriff war um jo unbiliger, als 
der Fürft ſtets ein Befchüger ber Wiſſenſchaft und Litteratur geweſen ift. 


Renuefte Poſten. 

A Berlin, 3 Mai, Die allgemeine Discuffion fiber die Grumd ⸗ 
fteuervorlage wurde heut unter derfelben, und theilweiſe noch gefteigerten, 
Theilnchme bes Publicums fortgefegt und gefhlofien Die Tribünen 
waren in einzelnen Momenten Uberfüllt, und nicht minter bollzähfig war 
bad Haus betireten. Ja zu Anfang ber Sigung wurden twieber yivei 
neue Mitglieber bereidigt, von denen das eine ber Fihft Lichnowely, fo 
daß es ſcheint ala wenn die Parteien noch immer fortführen ſich zu recru ⸗ 
tiren. Die Debatte var heute im ganzen belebter, wenn Sie wollen pitans 
ter, als geſtern, und imöbefonbere durch eine Reihe „perfönlicher und that ⸗ 
ſachlicher Bemerlungen“ gewürzt, welche ben längeren Reben gewöhnlich 
folgten, wie Kleingewehtfeuer dem Kanonendonner. Namentlich gehörte 
dahin ein ziemlich animoſer Streit zwiſchen dem Finanzminifter v. Batomw 
und dem Profeſſor Stahl über conſtuutionedle und monarchiſche Res 
glerungsprincipten, fo wie zwiſchen bem Oberbürgermeifter Haffelbad 
und Hr. v. Waldoiw:Steinhövel, üter den Einfluß bed Patriotiämus 
Auf bie Abſtimmung. Hievon abgefehen wiederholte ſich jedoch dasſelbe 


aby7 ; 
Aus Velgrad/ 30 April; wird da geſchrieben · „Die Lage hat hier 


Schauſpiel wie geſtern. Wo nicht ſolche Zwiſchenvorſälle x ober ein‘. 
“Br — — en ‚das Hand 
i ‚eine Phyſignomie, und einzelne Rebner eine 

—— Im allgemeinen war ſedoch dir 

a entidhieden = und aufmerliamer —— 
ien Die dendalen derriethen in&befonber eine fo 
Ben Gevalereöten Nondalance, dah fir, ſeitſt ais 

Minifter tollte, erſt mit der Glode zur,Rube geläudel werben muß 


> em — 
* Beofeffor Telllampf-aus- Breölau, Appellationdgerigtöprähbent Graf 
Nittberg aus Glogau; Oberbürgermeifter Haffelbadyaus Magdeburg, 
Dr. Brüggemann aus 

v. Gaffton, Direstor des jhlefihen Greditinftituts aus Breẽ lau, Mros 
feler-Dr. Stahl aus Berlin und der Gonfiflorialpräfipeht Braf v. Bop- 
Buch aus Berlin. Camphauſen gab eine ausführliche und anziehende 
Di bes Ganges den bie preußiihe Geſetzgebung in der Crund ⸗ 
j etton feit Beginn dieſes Jahrhunderid genommen, um zu jeis 
"gen wie die Grundſteueraus gleichnn g zwiſchen den verſchiedenen 
Provinzen bed Staatẽ unausgejeht angeſtrebt, und nicht bloß eine finan- 
gielle, ſuntdern eben fo ſehr eine: rechtliche und politifche othivenbigleit iey, 
dom ber man nicht, wie geftern geſchehen, jagen könne daß fie eine „Brand: 


nicht möthig. Was die Armee angehe, jo werde der Diinifter, wenn er noch 
ohne Örundfteuer fertig werden Könne, wohl auch fpäter auf andere 
für fie jorgen können, wobei er, ber Nebner, übrigens eine allgemeine 
ice Belaftung ted Landes angemefjen erachtete, und feine lopale Mittwir« 
Aue ſich ſtellie. Prof. Telllampf eröffnite einen Kampf gegen bie 
Meift:Retoto, Senfit:Pilfad und Waldow, indem er befonders bie 
vom letzieren geäußerte Anſicht, die Grundſteuer ſey eine Ber 
mögenzconfiscation wie fie Verbrecher treffe, ſcharf geihelte. Jede Steum 
das Vermögen desjenigen ben fie treffe, aber fie ſey deßhalb 
) ion. Die Unveränderlichteit der Grunbfleuer zu prätendiren 
und daburd bie neue Steuer abzulehnen, fey ein Verſtoß gegen bie Ber 
änberlichleit des Geldes. Die Rede wurde von der Linken ſeht theilnahmss 
108 angehört; als aber Hr. v. Waldow fi „thatſachlich· dagegen ver⸗ 
anttosrtem und feine Thatfählichteit durch ein Beilpiel erläutern teilte, 
haute die Rechte wenigſtens bie Satiöfestion daß ber Praſident ihm das 
Wort mit der Erflärung entzog es fey dieß feine tbatfächliche Bemerkung. 

eiſchien er felbft auf der Tribfine, der Grofmeifter ſeiner Partei, der 
Heine Stahl, und fofort ſammelte ſich alles zu feinen Fuhen um bie Weis- 
heit feined Mundes zu vernehmen. Doch über das feltfame und dennoch 
fderffinnigmalitiöfe Erzeugniß loyaler Feubalität- im nädften Brief. — 
Die allgemeine Discuffion tourde, wie bemerkt, heute geſchloſſen. Morgen 
kommt man, jur Specialdiscuſſion, und damit gleich im $. 1 ber Geſetz⸗ 
vorlage zur entijeidenden Abftimmung über dad Princip — eine Abjtims 
mung bie von ben einen gefürchtet, vom den andern erhofft, von allen mit 
pannung erwartet toird, (Der $. I ward, tie angeführt, mit großer 
Mehrheit angenommen.) 

Wien, 4 Mai. Die Defterr. Big. fagt daß der ungarische Hof: 
Lanzler Bay in Folge der an den Etantöminifter ergangenen Interpella⸗ 
tion im ber ungriſchen Frage feine Entlaſſung eingereicht ‘habe, daß fie 
aber nicht angenommen worden ſeh. 

Zrieft, 4 Mai. Die Gemeinden ber Inſel Veglia richteten eine 
Aorefje an den Kaiſer, worin fie bie nicht ſtattgefundene Wahl von Abge⸗ 
orbneten in den Reichörarg beilagen, und ihre Anhänglichleit betheuern. 

BL 
OR: Bean: 4 Mai. In tem befannten Kofſuth Notenproceß haben 
bie englifchen Gerichte das Urtheil auf Vernichtung bes gefammten Notens 
vorratbö gefällt. — Nachrichten aus New: York vom 25 April zufolge ift die 
Bofls: und Telegraphenverbindung zwiſchen New York und Wajhington 
6000 Mann Truppen be3 Sudens ſiehen in der Nähe von 


——— (®. BL). 

R 1, 3 Mai, Die Journale beröffentlien ein Schreiben Man- 
eini’8 an den-Erzbifchof in Neapel. Ex-belämpft in bemfelben die der Wer 
gierung gemachten Veſchuldihungen, bedauert das Benehmen des Erz: 
bifdpofs, der dem Rönig die Huldigung bertoeigerte umd nicht geftattete in 
den Kirchen für-den Kenig zu beten; ferner ber Bitte Nigra's nicht till: 
fahrte: ben Predigern einyufchärfen bie Benöllerung durch politiige An 
fpielungen nicht aufzureizen und „gegen bie peheiligten Geſetze Italiens” 
zu proteftiven. Der Schreiber hofft: ber Erzbiſchef werde beſſern Gefühlen 
Raum geben, fonft müßte die Regierung die Prüfung feiner Handlungen 
den competenten Behörten-übirgeben. (W-BL) 
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ein außerſt kriegeriſches Aus ſehen gewonnen. Von hier und 
von Rragujersah aus find heute ſerbiſche Truppenkörper zum j&leitnigen 
Abmarjd) nach der bulgatiſchen Gränge hin beorbert worden.“ ' As Grund 
bafür wird —— ‚bon Seite ber Tutlen bei der Verfolging ter 
bulgariſchen ion wehrfache Gꝛãmverletzungen ſtatigefunden haben; 
wie denn die an bie einen Bufams 


Dimenfionen annehmen: 
———— ask ce — ———— 
liche Habe m Stich afiend, vor ben Bedrüdungen der Mufelmanen meh 
und Pad die Flucht nad) Serbien ergreift. Die Inge ift daher äußerftdhtvierig, 
egetvillt ift der Auswanderung aufs energiſchſie em⸗ 
gegenzutteten; und ba andrerfeits Furſt Michael den Fliehenden imntöglih 
leute zu Grunde richten will. Der {1 in rei 
aufgehäuft, und baf der gündende —5* — rn rd 
laſſen wird, der feften Ueberzeugung lebt bier alle Welt.“ (€. 6)) 


Sasideld: uud Borſenuachtichten. 


ige Eade ® . 
J. 2udiig hafen, r Arrife, bes bie: 


ven Königl. Haupize " — benig · 
* des Berlehrd mit —— Gin bie folgendes Nefnllat:, Zui gas» 
zen + Tamen im dem Dafen., vom Qubiwigebafen -2,128,596 Gr. Giter ai, ‚mo 
2,140,072 Ctr, -giengen aus, ſo Laß der Gejawunttrfehr ‚im auf 
4,203,668 Er, berechnet, Die angelommmenen und E Y 
waren baupiſechlich Kaffee, Reis, Gewürze, "Dee, Weint, Ges ba, Droguen aller 
Krt, Roheiien, Tiſerbleche, Stabeifen, Eifenwaaren, Mafchinen, Tioift, rohe Banm- 

unb-Häutt, ı Helm mu. fm. uber den üben jeführteme 


— waren no im Sara int 
werben. ‚gu —S a. vorzüglich 
Zabafahı , Getzeide,; Dei Eſenwaaren 

Siengut und Köfe ein- umb lee ie 


insaren, Papier, Dil 
N Bergfahet- an: Bad-, ‚Kalk und Badofen- 


ägen Jahr 3,526,269 Etr. Kohlen verfrachtet 
Weine, "Branntiweint, — 5* und 


Lumpen, 
fen von Speyer tamen*1860 auf ber 


feine vem und ang Baden, von ud Yudernaih, dann Schiejer- 
De rfeker ante wefrit Eigene un Daher: De Ziel 

uf MH > “2 
gelangten ——— Bagſteine Dalen tauuene Borde, —— — 
ne h EN L 3u > wurbein verlaben:  Saarlohien, 
el, Örtrtiße ei, Beine und Bretter, werfähitbches Bonhel, Weinaf.w. 


Huf dem Eanal-umb im Hafen von Frankenthal’ wurden hauptſachlich in der Gin 
order Ausfuhr abgefertigt: Wein, Bier, Braumtwein, Del, Cifemwanren‘ manic- 
fader Art, Bauholz, Bretter, Dielen, Getreide, iporiemurgel, Zabalshlätter u. |. w. 
Das Betriebgergebniß der pfäßiigen Yubmigseifenbahu weist für 1859/60 eine 
Einnahme von 2,275,721 fl.ane, d. i. um 183,757 fl. weniger- ale tm Jabr 
1858,59, Die Merbahır bat fi erheblich gebeflert, ba auf ber Sterde Nruftant- 
i ſenerwerleht um 8, Dex Kehlentramaport um 30 Proc, gegen 
tas Berjahr gefiegen iſt. Die pfälstfche Iubiwigebahngefellichaft batte 1860 einem 
@teimtohlentransport von 6,903,030 Etr., und wer das Stohlemgejchäft- in dieſem 
Jar wieder im Zumehmen, Die pfätziice Dampficleppichefiiahrt jörberte 1850 
auf ber » und Thalfahrt 1,862,868-Etr.,» um 140,191 mehr mis 1859. Die 
Anefuhr an Wieh aus der Paz in das Musland mar im vorigen-Jabr fehr be» 
bentend. Auf den Eiſenbahuen allein -murben dem Ausland 9,142 Stürt 
(berumter 1526 Pferde, 202 Odhfen, 7351 libe, 77,846 Rleinwich-rc.) tzanspor» 
tirtz gegem 1859 wurden im vorigen Jabt um 19,466 Std ‚ber verſchiedeneu 
Thierganungen mehr ausgeführt. Auf zwölf Stornmärlten der Pfalz wurden 1660 
verkauft an: Weisen 43,418 Ger, om Korn 72,888, an Spel; 76,796, an Eipelge 
ten 736, am Gerfie 26,684 und an Haber 47,989 Er. Siermach berechnet ſich 
ber Gefammtamjdiag in Früchten auf 268,402 Ctr. üm 86 von 
1,392, 341 ſi. Der Setreitepreis hatte 1860 gegen das Jahr .2859 eine nicht um- 
erdebliche Yreisfleigeritieg erfabren. 7 ’ > 





Beridgtigungen 


In ben erſten Exemplaren ber geftrigen Beilage find in der Note zu 
dem Telegramm aus Paris — Worte ſtehen geblieben: „wenn auch 
nicht immer fo arg." Denn leider ıft die dort angegebene Zeit des Ueber 
bringens der Drpeihe an vie Reoaction keine außergewöhnliche, ſondern 
durch bie Entfernung bed Telegrophenbureau's gerechtfertigt. — In ber 
vorgefirigen Zeitung ift bei ae des Öfterreagiichen Unterhaufes 
Mende (ftatt Mevoc) und Brinz (Matt Beins) zu leſen. In der geitrıs 
gen Zeitung ebendafelbit Yapenna (fatt Capenna); gıtwinomicy 
Aftatt Gitteinotwicz). Tie Undeutischteis der lunograppirten Correſponden; 
man dıefe Drucfehler entſchuldigen. Es ift Votſorge getroffen daß dies 
nicht woieter borlomme, 
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1 
feinen Schutz verfagen — er ſich nicht in den Augen feiner Lande ⸗ 


c 


2038 


— 1. Grnn Mh e —— 
e — — reißen. Beförderungen "» Exoy, Ritm. vom » Polen, 
ab —— Reinhard —— — ven 1. zn | im dom Bene Ba Mg 35), mit Autfißt EX dee 
jer Beförderung zum Maier in bag britte magbeb. unb 3 of v. Gneifenen 6 und Conmnbr. des 
; ; Be KIN v —— Ober ia zu bes 384 —— —X bereich 7*8* — der 
— um 14. AA . Rohr, Oberfi und 2b Gran Se weh. — 7 ee bie rd? betritligt. Rittm. wu 
6) unter Ctelung a la suite difet Regie, yum € ommmanbeue ber 2, Gad.- ED. Müller, von Rage ig Ding, fi Die abiome 
; Ber » SET Major vom 2. braktenb, UR. (Rr. 11), au 41 ‚Beilegung von Penſton bewilligt. 
= — ad, Maier OR Gate Ding yo Ciiienln —* Kor — a. 
enda r om 1. Mail 
rg bes —— Regie. Königin (pomm.) Nr. 2, unter —— ä la suite Dr. rel "in Genen * a den Supeflanb verl verießt; 3 Freohtich 
— — east er, Alk. mad am Gicab.-&he] vom ee 3* — Line — —58 
laior Stabsefficier; ». Bubbenbro sten, * T Heibelber; 
ih N. tes 1, —— ——— De Ru Rd. * —* Albrecht rg . CA zus ne Bas — 
vo a suite v igals mptmatin cullt 
—*— Minden, in der 1, Gab.-Brig. pa ». CiäRedt, * —— FR Tor ber m 
Hauptm. und Hiatmajor in Epanben, in gleicher Cigrahalt nad; Minden verfet; ter Ernenmung besfelben orbentf. 
übertragen, um desfi yım ber 
ı». Zimmermann, Major vom 4. Gorbe-@ren.-Bgt,, ald Eommbdr. zum penm. erg Mori ber potyiedmifcen Sauie Hofrat Mebten bader and für das 


p 
Pig-Bat. (Nr. ». Beeren, Major vom branbenb. Hüf-Regt. Mr. 35) zum | Guudien 
4 chen. ER verfeht ; — de 5 ma en An rt Halt 186162 zum Director biefer Mußalı ermamt. 

Ehe vom branbenb, Zäg.- »Bat. (Mr. 3), umter Beflr — „ir * ircht. Oeſterreich. Dem Raaber Domherru A. Szerbahel di ift bie 
brandend, Filf.-M m. 35) verfeht; D. Dopeln-Bron ti Züwler-Abtei B. M. V. de Tünye, dem Raaber Dom 8. Hanser bie 
—— ⏑ satt ————— Titular-Probfiei de —— vertiehen; ber Profeffor ber au ber Maaber 
dv. Trotia gen. sensen, Ben nee 6 A: Er pe alt F. Earefay um Ehrmdomherrn an dem Maaber Dom- 
ansgeicjie chieden v. order, a a. h. Sanptm. Bu m 

1. —— m 3. pomm. IR. er ‚um führer —— Aſ —e Der Roufınann B. W. Paap im Kendedung if 
2. Bars, 2. yomm. Landın.Megte. Ki het — dv. Brogem, Hauptm. | zum BicGoninf — — — 8. Sachſen. Dos bich. Kimi sche 
a. D. zuleyt im 22, IR. ie ige 1 IR. (Mr. 2), be Hua | Gl m Ei om iin din OmmaGrafat für We fid} preuf. 
Civifverforgung ertheilt; v Fr — Iuf-Regt. | Probingen Rhelt und halen er bel Ge > nd Konfet 
(Ar. 58), mit Yenfion ber Abſchied vo Rh Reyerind, "anal | ı @. Oppenheim gu Min, ımter mung zum Generalconful, vergejeßt. 
unb Gommanbeur ber 14. Cav. Bug, ; Mothes, Hauptm. mub | — moper, Dem zum Gel pr —* — in Leer ermamıten Kauſwanni 
Eomp. Ehef vom 6. weitph. Iuf.-Regt. 'or. 56), als Mojer mit’ Penflen; san u gölvind bafeibft —* bus Crcquatat ertheilt. 


—2 Bank für Handel und Induſtrie. 


Senersiorrfemuminng 
Die achte erbentfiche — — ber Mctienäre ber Handel und 
Dienftag den 14 Mai d. J., Ormittags 9% Ubr, 
im ** Geſchãſtelocale dahler fattfinden. 
Bir beehten uns, zu deiſelben bie laut $. 82 unſerer Statuten fiimmberechtigten Herren Actionärt hierdurch einzuladen 
Darmſtadt, pe 11 &prif 1861. Die Verwaltung. 


Bad St. Achak bei Wafferburg. 


Das feit Jahrhunderten befichenbe und belauute Mineralbad St, Achay bei Wafjerburg am Fun murbe Iahre bi erbauten wejentfi 
— — — — wohnlider Beriehung allen Kiligen Anforberungen entſpricht. — TE * 2. 
De De Ocheanfalt nur inc Bei Birrtelftunde Sem Biafierburg entfernt Tegt, fo Tann biefelbe and von ber Etabt and, wo Billig zu woßnen umb für alle 


De ke Ela, mc AH —— 





ſeyn. — Die Umgebung zu wandheriei größerem ober Meineren Yuafl wie an bem Gbiemjer m. f. w., Gelegenheit. — Mit bem nahen et 
2* Mofeniheimm umd Emdorf ift Waſſerburg mittel Ommibus täglich brei in Berbinbung geiekt. 

Gegemärtig wirb bie Duelle einer m neuen deniigen Unatyfe unterworfen; mir beidränten ms ——— bisherigen 
Erfahtungtu ed bei rhenmatifchen Uebelu, Leberleiden, Hämsrrhoibal» und Unterfeibabefähtoerben m x. beilkräftig itti hat, umb das Grgebmiß 
ber neuen Mnalyje fpäter befannt geben 

Für den Gibrauch von Gori-, Dampfihmwig- und Doucpebäbern in ber — iſt emtfpreenbe Borforge gttreffen. — der Nähe if auch ein kalies 
Flußbad nem errichtet worden. — a fe find biligft berechnet. — — gegemmwärtig ber Tänigl. re. unb FA dr. Dr. Martiu 
bahier; dech it fein Gurgaft in ber freien a ber Helen * Aerue beſchrantt 

Judem wir biemit die Eri unferes Bades fund geben, empfehlen wir basfelbe allen Leibenben md Erhofangfudpenden, und werben alle Aufragen und 
Behellungen beftens bejorgen. — afferburg, am 1 Mai 1861, 


Stadimagiſtral Wa ir als Badverwaltung. 
Schweig art, Bürgermeifter. [298990] 


Therefien-Mineralbad in Grei eijenberg am am Ammerjee. 


„Beginn Der — am 2 Stel, * 
Die überrafend biefer zu Bübern und jer bemügdaren e {( Mich Sqchwefeln Ein, On unb 
koblenfaure Salze arg — — inebeſendere dyeeraſtſchen Zuſtanden, Gicht im allen allen ihren verfehiebenen deien Gefaltn, Riumtanct, ine 
e, Renfteuationsftörungen, befonbers auch bei Bleichſucht, weißem (Fluß, Branthafter Nervenreigbarteit, chrouiſchen en Haut 
antheiten finb Binlänglic dh belanmt. — Die gefunde Lage Greifenbergs, bie wahrlich reizende, an Naturichlubeiten fo reiche Segend bikefte das Therefien» Dkineral- 
* Eranle jomwohl, wie auch fie jeben Fund der Natur zu einem höchſt angenehmen Aufemshaltsort machen. Bir Bruftcanle dürfte das gelunbe Klima, 
fomse der — von Meofken, welche im Bade ſelbſt verabreicht werden, von günſtigſeenn Cinflußz ſeyn. Much iſt ber Bahn ım Befige einer Haus- 
apethele. — 6 it fermer Gelegenheit geboten, Flatg · und Secbäber zu nebranchen, formie euch mach ürztlidem Ermeflen Deuch ⸗ - und Sclammbäber 
werben. Pür weitere Bebärfmffe und Bequemlichkeit wirb mach beiten Kräften geforgt. — Detaillitte chteibung —* Berhaltnifſe ber 
Seilanfalt, Ergebnift der durch bie beiden Herren Umverfitätöprofeffoxen Dr. Buchner jun. —5 sen. borgemommmenen dhemifchen Yinalyie der Duelle ı, werben 
auf Berlangen mit Vergnügen mitzeiheilt. — Die Anfalt fteht umter unmittelbarer Leitung bes Unterzeicneten. 
Borherige Anmelbungen der Tirl. Gäfe find. wünfhensiwertb, dod nicht abfolut erforderlich. 1287678] 
Greifenberg, um Mprü 1861. Dr. Schleiffer, pralt. Art und befiger. 


Alechaniſche Saumwollfpinnerei und Weberei in 4 Fudwigshafen a. Rhein. 


Herren Mctionäre werben hiemit auf 
— den 1 Juni, Vorm. 10 Ubr, 


führt orbentlihen Gemerafverfammlung im — 2 PL, heim eingelaben. Grgenflänte ber Tages-Drbm: ind: 1) Rechnungs · 
Ühiage für das dehr 1560. 3) Betl becer Bermutungen En * ung Jah 3) 
ubwigebafen a ih, den 80 Mpril 1861. [3009— 10) 


Der ern 


* 


1188] Inter. S. € 


KLehrbuch für 


und für die, welch 


von Dr. Georg Ludwig Hartig. 


dertigs —AR für Förſter. Zehnte Auflage. 
in Stuttga ri and Angeburg if erfcjiemen mb durch alle Buchhandlungen zer berieben: 


Forſt 


er 


de es werden wollen, 


Zehnte vielfah vermehrte und Gebefferte Auflage, 


Mit dem Bildnig e⸗ BVerfaffers, Kupfertafeln, 
Nach bes Berfaflers Tobe herausgegeben 
von Dr. Theodor Hartig. 
Erfer unb zweiter Banb, — a der Holguct und vom Üerfguge 
brofih. fl. 6. ober Rihlt. 8, 16 Nor. 
Der Herantgeber, befien Etreben es 


es chem bei 
— —* yu begründen, bat and biefmal bie ich © baranf 
fern und em. Somohl ber phyflelogiſche Theil bes erfien Baubes, wie bie 
nm — zus bas Lehrbuch fein Hinhiafäbeiges yo I Dem zweiten Bande wurbe bie Detri 
wien 1 owit grfifectentunbe gebrängter 
beitte Band mirb im Herb erfeinen Mihemen, Ginieine Bände tecden nid abgegeben. 


—— Im der Untergeichneten erſchien fo eben mund if durch alle Buch und Kunſthandlungen zu 


"Bahnhöfe umd Statignen der Eifenbahnen in Bayern. 


Erſte Lieferung: 
Der Bahnhof * Würzburg auf der kgl. Ludwigs-Weſtbahn 
erbaut und herausgegeben 
von &. Meureutber, 
Baurath bei ber Aal. Baubehörbe und Bang m an ber Bau» und Ingenleurfihufe in Münden. 
a —— ca. fl. 8. 48 Mr. ober Rife. 5. 10 Rpr. 
noen, i 


861. 
Liter. tif, Anfalt dr J. ©. Eotta’fchen Buchbanblung. 
Geppenan ER TIE ISA Tee 


mungen € haben 
gebildeter Kaufmann za werden, ift fir angehende Batecietinen, 
KiREEIN und jeben naswil das ——6 


ie Handlungswiſſenſchaft 


* Saußinngslebrlinge und 





Handlungsdiener 


eidhten Iriermmg 1) des lee 2) ber Kunftausdrüde, 3) der Handels: 
55 je, 2: tes Faufmännifchen Anens, 5) ber ushhaltung, 6) der Bgio« mab 
& röre: (# 7) über ae Actien und Bauten, 8 das Speditiond» 
* fünf Vorſchriften zu Erlernung einer ſchoͤnen —S 


r. Bohn. 
Zehute verdeiferte Auflage, Preis 1 Thit. 10 Sor. oder 2 fl. 24 ir. 
Auge euden Kaufleuten Fünnen wit kein beffered als bas vworfiehende Buch zur —572 
—— Kenntniffe empfehlen; es enthält in. ber eben erfchienenen zehuten Auflage allı 
wos einem jungen Kanfımanne teiffen nötbi “ 
be in Stuttgart; Jäger’fde 


Great bei en in Peſthz Gerold’s Sohn in Wien und H. * Drünfter 


ia Benebig und Berona, 
1297476] Im ber Berlogehaubien 3.6.8. Mohr in Heidelberg ift fo eben erichienen: 


An die deutſchen Sie und an das dentiche Bolf, 


eis 4 Mgr. ober 12 
a 93.6, Sans Berla Ss erfchienen und * alle Buchhandiungen zu beziehen: 


eles in London. 


Ein Dans Ib aus dem Blüdtlingsleben. 
Bon Johaung Kinkel. 


(Aus ifrem Nachlaß.) 
2 Thle. 8. Preis he — ober Rihlt. 3. — 

Diefes Buch if bat Wermächtnifi einer ebelm bemtfchen fie fehrieh &8 währenb ber feten zwei 
Jahre ifres Cebens, und vollendete bie Ganbichrift Kurz vor u Ir fhichalvolies Leben und ber 
Geroisms, womit le deſſen Wechlelfälle tıng, bat, abgefehen von ihrer re — für Mufit 

Di im Baterlanbe wie is Sigland erio 


er Prlächtlinge, randuug von 1848 und 

b marf. ans Ikeles“ enibält 7.3 eg t Bio ie; 
ige Porträts bie Origtmale unter ten zen ——— 

Enis fuchen. Wahrheit, wicht Werflichteit war ber Verfafferin Biel. Die Leiben des Genies, bas ver 

Broberwerb in ber Gebe jum geiftigen verbamumt; bie feinen Gonflicte im ber Che zweier 


aturen; bie —5——* berbitternben rteifämpfe und ®kı ber 
A ee alß bie freubigfeit, melde — freie —— — —— 
chentt t malıet ber Ernſt miht ansiklichlich vor; jene ſcharſe Komit weiblicher Beobachtung 
und bie gute Laune ber Reinlänberin, bie früheren ählungen Iohanna Kinkele auejeichuen, 
find izr auch im Eril fo mweiig ausgegangen als bie jebe um deuiſchen Baterfand — mub trag 
ber Iümerfen Das Ziert in ber * nr 


Auflage jem if, bie ferftwirthf 
— 1 das Gegebene bem —— ber 


Holzſchnitten und Tabellen. 


haudelt. Mit 8 Kupferflüchen uud 2 Tabellen. 


und Erfahrungen im ben Natur · 
Naturwiſſen ſchaſien entfpredenb zu 

des dritten Bandes find fir dieſe zehute Auflage 
her, bie Lehre Dom Yin» umd Nachzuct ber Mittel- 


ie), Im — —B 


Kriliſcht "Gänge. 


Reue Folge 
Bon Dr. Friedr. Theobor Bifhher, 


Brotefer der Aenderit umb beutfhen Piteratur 
in Bürig. 
Drittes Heft. 
gr. = geb. Preis fl. 1. 30. ob. 27 Rgt. 
tel 
Bu ne mit rg bie * Bol; 
mehr « 


@s 
a sn en 
18 Bi ia Dit ——— Et: 


ee in der Literatur fü h 2* 
hit egtundeten as te Der 
beboch eine neme Arbeit binzugegebem: 

Goethes er 


Mr 


m 


vs 
38 


1 
B 


E 


Ganje biefer drei che 
yafanmenfaffen konnte in Selen Sgtup- 
der Gef einer Keitil, bie aigt bloß a * 
beumtheilt, ſoudern auch erzeugt und aufbaut uud 
in bie Sudung bes Jahrhanderte beiebenb eingreift. 
Dof; diefe wahre Kritik in —— —* aus · 
gefoeben ift, davon glauben wir im dem vorfiegen« 
den Werte dem Bublicam einen Beweis in bie 


zu legen, 
—2 J. G. Cotta'ſcher Berlag 


2976) Giuit Bei uns iR 
„u a —eã ut en > 
Ballien, Zh., Lehrer, Die bibl. Seraiäte auf 
der D in Boltöiulen. iu prattifhes 


cn Belferfche Buchhandlung. 


2903 ©. exfchiem 
fo * —* iſt in = —S 

Acht Zahre Amtsleheu iu Augen. 
Bon einem f. 1. Etuhlridter in Dieponibilität. 

Cuique suum. 

= ML broſchirt. Preis 8 Rgr. 

i jante ift über 

neh reſſ Fe uugariſche 





"Während in den erien Marcitein das ne, et — 
ragen WER in Dam I Bu SEN 
und reine Poefie bervor, cie 3 pop aller Zeiten ir 
bürtig an bie Seite Nellt. — hen au *— ah. Könige | 
* — 


— —J 
— 





b> 
Kg und 


\ En 
"Meint, Am April 1861. 


es om Mai bis Ende Mai. 


Vom —— —* 33 —— 5. Unterzeichneten ein ——— Verkauf von Schmuck- 
fehl zu auffall fiallendbilligenßee et nn ichnet. —— inkräfti ee = 

In) jehle: lei nachverze n, nurin mplaren: 
* 42 Stück : tadellose, Prachtsorten, 11% Re Er 

V in den herrlichsten Farben, 1 /R 


Mai bis Ende Mai, 


12» « 
tet ums, vom stärksten Yanitengeruch, 7 Ribir. 
"2% Bene ünd neueste Sorten, I Rihir. 
12“ N I Homme feinste.Sorten, 1%, Rthir, 
100 x besonders starkriechende, 4 Rthir. 
80 — 2 Rthir., 25 Stück 1 Rihir, 


‚42 Schock En — 3 Sommergewächze 1 1 Rihir. 
Letztere bestehen hauptsächlich in Sommerlevkojen, Zinnien, Scabiosen, 
Pensdes, überbaupt nur in Sorten, welche einen reizenden Effect hervorbringen 
— — wird pr. Thaler 2% Sgr. berechnet, bei aufirügen von und übers 5 Rthir. 
lage fr 
5*— —— zahlreiche „rankirte Aufträge bittet CA. Lorenz, 
-Kunst- und Handelsgärtner. 


2 ‚Erfurt, im» Aprik-1861. 


Geſchäfts⸗Empfehlung 
der Glnsmalerei-Mnfalt don Eduard Redereri& Co. 


in Münden,‘ Sendlingerfirafe 29, 

In, Hinfitt, auf das ſeit Jahren ‚obiger Anſtalt geſchenlte Vertrauen erlaubt ſich 
— einem. hodwürbigen Klerus, titl. Herren Bauraͤthen und Architelten ihre künfi⸗ 
leriſchen Arbeiten, ſowohl 8 Figuren» als Ornamentenfach, für Kirchen als Civilbauten 
zu empfehleit. Die vielfeitigen —ES welche dieſe Anftalt ſiets zur größten Zus 
Teitenbeit ausgeführt, .kürgen für bie zu erwartenden Leitungen, und werden diefelben for 
wohl -in: gedienener. Ausführung als — billigen Breilen nichts zu wünfcen übrig 
lafen. = + Münden, im Mai 1861 [2968-70] 


* 18694; Königlid) Sãchſiſche confirmirte 
‚Bebensverficherung 8:Gefellfchaft zu Leipzig. 
—— dee Jahres 1860. 


—— tes. Jehtee Tr. u. 414. 
beafelben en ee ee „ 48T. 

Aelte: Refanfenne ee ——— —J 
Dividentevergütung ae N u 
Serfieremgen von sios Batencn int . . . ° ‘ . . . „ 5,934.000, 
Exrbefälle _. Sn » 148,800. 


Neue Divioende fe 1861 27 Yıocent. 

*  Nösere Minbeitumgen md Munasıne dom Berficenm ge Anträgen bei: 
‚Earl Uger, im €, Mörz, Seint. Müller, Firma Chr, 

Agenten in Augsburg. 


Staats: Fartenie:Eonfe. werden prompt nachgefchlagen 
[1526-33] bei Jacob Gans in Frankfurt a. M. 


Lienhardt, 


' Eine 


are 


re ERREGT 


Bu balaufen oder zu verpachten 


* Amer fe Blertrauerel in Mapatt 

eier Hank „ fen ober auch cuf ae 

Sa ae dar eine Deriteitgafte ohae, umgeten den 

Gafernen, fehr gute Keller, eim —— mit 
kart tei@arteiseaichten, Oetonom 

Gebänlistelten find * maffiver 

1. n —— ir Beten wären 


befinden fl im beften Zus 
11% bie Gedaullateuen fowopl_ ihrer Lage 


B—— der großen * sten mean u ya 1 


Nefem a Au eine, Srsurriinianung vertan 
— —— an bie 
Mi. n 
3.8. Gromer’ 
te daut· 
’  Astüber einen 
— Enaden u —— —— —— grinten. 


ermacen, u 
tan, findet fosteige urmas me. ne. Sue — 


Stunddedingung on Ir. 
me hd —8 


Euatendier In ren A, hr! em: 


Eis je u Beer Einderfofer, Aenſgon · 
mit den Beften Scugmißfen J 


nu sauttondfägiger Mann 
— u de Berwalter auf einem — 
gute, Fabrit · oder OrtonemierAnmefen, — au 
als Brivatförkter an. Mrantitte Briefe m an 
— —35— — mit Gbiffte ki 


dieſet Blattes aut en 
5* —— — 


Eine Erzieh 


fransönfhen x 
mwomögiig bet. jüngern —— 
ſammiſligen Unterrit In ir 

Antangögrände 


—5* au er , fo 
aa Ihren Rädtte Auskunft ertkeilt u 
—— — unter den Burhftaben = 4. 
van Golverbinge, Buusbändlen im Dany, Do) 
(2091-03) 


a — 
Ste it im Stande 
‚Öftfeper. oder deu 


NN NINE 


I IHR] Stuttgart. 


Für Eapitalijten. . 


Bu einem Unternehmen, welches einen 


N 
2 Genen grad, ER us 15.0008. & 
verfügen hat. Bas Gefchäft wäre — 


Bi * —— gie. 

wiegenheit wir 
Offerien werben — Chiffte M. 
3 poste restante Stuttgart angenommen: c 


Offene Stelle, zur an —S— 


deres protetamtiftes Wradensimmer von 
QYapren, daB Zeu Bi je von bißher fräfiiger 
beitund uni lichkeit geltend machen farın, 
NO zum Ziei 1 durch eine Stelle dei einer Teik 
Dame Sanſiet Suarafı uk D:bmumgötiede, Webung 
im Rabelarbeit und pr: 

bäutlien —— find Bedingung. genau 
Offerte umer L. Z. Mr. 02 irfergt bie Grp. 


Alig. 3ig- 
für Tuerattve Urtitel nad 


Agenturen Donaufürentgämern „Moldau 
und Walahel* werben zu übernehmen uns St. Ar 
träge, bie prompz briefllde —— And 
franco eluuſfenden unter san: 1 „ poste restanie 
Bend. [2879-81] 





mn 


den 


Providentia, Frankfurter Berficherungs : Gefellfchaft. 


Bierte — Generaiserfommiung, g. 
ber ans 10 Abe, anf 


Iu Gerüßpeit bed 8. 48. ber Statuten werten bie nad) Nimmberetigten Aetionäre 
Di euRag den "a8 Mai 1861, Vormittags. 1 
zur Kun erbentlihe Genersiocrlammdlung. eingeladen 
sieh in bie Denesafverfamnslung erforterlichen Vegktimationdlaxten, 


. be: gun Chur melde nl bie — des Verfammlungefccals entpalien, werben vom 
» 28. Bis 27 Mai im Loraie der rielihait aupegeben, umd zwar an Numens-Hctionäre Ginreihung ein 235 ber auf ihren as in 
ben Regifterin der Befelfhaft eingettagenen Actien; arm bie Befiger von Juhaber-Wetien gegen — derſelben mit Ziffermwerzeigmiß. Bevollmächtigte 


gleichzeitig ihre Bellmadgt zn Übsrgeten, 


Ie fünf Metien geben eime Etimme, 
Manen ſich nut derch Actiomäse vertsetent laſſen. — 


vantiurt c. iM, den 3 Mail 


Der Verwaltungsrat der Providentin, Frankfurter Verfiherungs - Gefellfgaft. 


Niemand laun mesr als yoanzig Stummen we 1 und zwang Stimmen in Vellmacht führen. 
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' Inserate werden von der Erpeditiem 
wufgonommen und der Raum einer 


im Hauptblaft mit 42 kr., in der 





a Botlage m&a.0 kr. 
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” > 7 Eorsefponbengen Ab an bie Mebactton, Juferate Dagegem am bie Erpebitiom der MAigemeinen Zeitung za abrehiten, \ 3 
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Br egrapbifche Berichte. - 
 Werlin, 6 Dat. Mgrorduetentaus. Heute fand Die 
Nana Baconald’ide Interpellation, fatt. Hr. v. Binde bedauert bie Aus 
so. Aaflungen Lord I. Ruſſells und Palmerftond. Gr. hebt Preufene 
mg vor Englands: Alianz hervor, erinnert an bie Traditionen, 
*“ hinzu: die preußiſche Allianz ſey England gleich noͤthig wer 






* e Großmärhte. Hr. v. Scleinig danft für die In 
ve hund Fagt:: der Gindrud der Palmerfion’icpen Meuperm« 
gem jey in höchflem Grade bedauerlih und peinlich. Lord Palmerfton 
en nicht. das hohe „gerechte Selbfibemußtfeyn einer benachbarten 
sebenbürtigen- Nation, mit welchem er ſelbſt die Geichide eines großen 
— eeite Bei allem Werthe ben er auf ein gutes Verſtaͤndniß 


ie England’ Lege, Habe Preußen gotilob nicht nöthig um bie Freund ⸗ 
= enbieldjer Macht feine Umabhängigfeit zum Opfer zu brin⸗ 
Hr. 9. Echleinig teilt ferner Die betreffende Note an Hrn. v. Bern, 
ard mit, welche Lord I. Ruſſell gefiern erhalten hatte. Schließlich 
| "fpricht er. bie ‚Hoffnung aus daß der Vorgang das nöthige Ginver- 
gen nicht —* * 

werde. 

London, 6 Mai. Guiem Vernehmen nad hat Preußen 
pen Bermittlungevorfehlag Englands, Frankreicho und Rußlande in 
gi "ber Holfeinifden Angelegenheit abgelehnt, indem es bie Brage als 
„eine, Innere, deuuſche feſthalie. 

—— * Gursberiöt. 


aia: za m „Nßrantrurt a M:, 5 Mei, Was wir am Schluß umferes Iehten Be- 
iin ‚bie - Bebentung ber. beverfiehenben Gröffuung bes öfterreichiichen 


* —E 
nk 2, 


ars im ‚biefer Woche feine praftiidhe Anwendung gefunden; bemm 
m 72 Er Ddatiet eine Keifere Wendung ber Vörjen. Amar if biefe möcht 
Ar feibR ausgegangen, Ivo watt bielmehe am Tage ber Thronrede und ſelbſt 

Tage noch in eier unfdläffigen Haltung verbarrie; das Ausland 


74 rate erft’ den Mnfaf bay gebei. Mreiich ift e® micht das erftemal bafı Wien fich 
rn A ee rn — bie Richtung geben läfit. Jadeſſen 
—— irren wenn wan diele Reigende Bewegung ganz allein auf Rech 
ergo ber, raiheerögfunng fhreiben mellte. Letere bat fie mm weiter Der 
‚s Den, —* 


Be Par ra re Br te En gain Zah 


und Inest, dann bei Buchbändler H. P. Muusier in Verona ; für Neapel bei 


r „Paris bei demselbem, . 
'estermanm & Comp. in New-Y: ——— ———— 
—— 
in Paris, wo Die Piqwibatien, bie Anfänfe des Credit mobifier und bie mahe Ab · 
— be Krzuracucet jufemmanminhen. * 


Die oſterreichiſche Thronrede. 


war es was jedem freundlichen Wort für Defterreich = 
wurde: „Euer Großdeutſchthum it Joeologie, ihr ſeyd im, de 
ber ag aber bie Habsburger betrügen euch, ihr arbeiet nur 


Berg: von Miftrauen und Gehäffigleit verſehen 
Scheidewande zwiſchen Defterreich und dem „Reich 
der Principien ber Neuzeit durch den Mund bes Kaiſers 
den Großen feines Reichs und vor den Senbboten ber Landtage ift 
Geldbniß, fo feierlich und ausprüdtich als es nur feyn dann, abgelegt: „dafs 
freie Jnftitutionen unter getwifienhafter Wahrung und Durdführung ber 
Grundfäge der Gleichberechtigung aller Völler des Reiche, der Gleichheit 
der Staatsbürger vor dem Gejch und der Teilnahme ber Volls 
an ber Gefegebung zu einer heilbringenden Umgeftaltung ber 
monarchie führen werden.“ Daß Defterveich felbft biefe „dee“ in ber 
öffentlichen Sanction durch den Kaiſer auch ſchon als eine „ anfıeht, 
das beiveiät der Jubel der Lords und der Gemeinen bed ichiſchen 
Parlaments, dies beweiat dad dem Kaiſer in allgemeiner Veleuchtung hu 
digende und zujubelnde Wien, ie eine verzehrende Kranlheit lag der 
Beifimismus feıt zwei Jahren auf Defterreich und feiner Hauptfladt fo un- 
beilbar, dab die Niederlage von Magenta halbe Vefriedigumg erregte } 
Und nun feit dreizehn Jahren zum erftenmal fiellt Vertrauen im vollen 
und ganzen Mafe ſich wieder ein; denn man firht eine große That, ein im 
ſchneůem und mutbigem Schritt vorwärtägehenbes Herauskdreiten aus 
den Proviforien, &o bewährt ſich was wit fo oft in diefen Blättern em» 
pfablen, daß eine Gabe mit voller Hand gegeben mehr werih ift und werth · 
geidägt werde als der boppelte Inhalt tropfenweile ausgegoſſen. Dem 
Monarchen aber, welcher den Muth gehabt von allen Traditionen ſich Iod« 
zureißen und auf neuen Bahnen die Berjüngung eines proßen Reichs zu 
verfuchen, mag die Befriedigung gegönnt jeyn füs den Dank den ihm im 
Landtagen und im Reichsraih und in den Straßen Wiens feine Voller zu 
rufen. Sein Wort „gelöst müfjen fie werden“ wird das lieder einge 
tourzelte Vertrauen erhalten; dem im Pellimi;mus motaliſch erſchlafften 
Staat ift ein ſolchet dategoriſchet Imperatib, vom Thron herab zum Bolf 
geiprochen, bie einzig gute Arznei, 

Der Act vom erfien Mai käßt ſich unter viele Gefichtspunlte rüden. 
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da durch die bietverdaltniſfe gegeben war, mament» | Unter allen wird er fich bebgatenb ausnehmen. Man geftatte uns ihn bier 


y+ 


im wenigen Worten nur unter bem Geſichſepunkt ber deutſchen Frage pu 
betrachten, umter bemjenigen ber ungarifchen aufzufaflen, und ihn dann 
auch etwas enger ins Licht unfer8 perfönlichen Stantpunkis zur confiitur 
tionellen Organifation Defierreihs zu ſiellen. 

Was Deutihland betrifft, jo hoffen wir daß Deflerreich den ihr 
Bier gebüßtenden Einfluß dur} feine innere Selbfipeilung welentlich ge 
fiert hat, Wir haben ibm mehr als einmal yugerufen bob es ſeine 
Stellung in Deutſchland nur durch eigene Kräftigung behaupten, fie nır 
durch principielle Bereinigung des wechſelſeitigen Gulturlebend verfeften 
lönne; denn nur der Starke und Gleichſtrebende bat Dundesgenofien. 
Defterreich iſt mım paritätifch und conflitutionef, es ift damit Geiſt von 
unferm Geift getoorben, wie e8 Fleiſch von unferm Fleiſch ift. Sein Pro: 
teftantengefeß und feine Gonftitution mögen unter ber Loupe, bie man in 
Koburg darauf legt, vielleicht noch Unebenheiten haben, aber biefe find nicht 
zahlreicher und nicht ftürler als tie fie in allen deutſcen Staaten vor 
Tommen, und am Ende allen irdiſchen Dingen anfleben. Der entiheibente 
Scyitt jedenfalls ift in beiden Beyiehungen gethan; bei aller Höhe des 
Mißtrauens, welche die biäberige kunft: und geivertsmäßige Verdãchtigung 
des Kaiſerſtaate angeſchwellt hat, werden die fortgefegten Bemühungen im 
ſelben Sinn, die ganz gewiß micht ausbleiben werben, mehr und mehr 
obnmädtig zu Boben fallen. Die Thronrede bes Kaiſers iſt eine witl 
famere Adrefſe nach Roburg, und was brim und dran ift, al& feiner Zei 
Die direct entſendeie Depeiche bes Grafen Rechberg es geweſen. Defler: 
reich wird wieder feften Fuß im Deusfgland baben, fo weil ihm bie ge 
büfrt, und um fo mehr Vertrauen finden, je tveniger es dorthin Agreſſion 
üben wird und zu fiben braucht. Je mehr Deflerreich ſich Toderte, beito 
mehr Ioderte ſich aud alle Ordnung in Deutiland; je mehr es ſich ber 
feftigt und in fi} eonfolibirt, deſto mehr wird auch im „Reich“ wieder ein 
Halt und eime Drdnung ber aus den Fugen firebenben Elemente ſeyn. 
Und man barf ſich deffen freuen; denn Defterreidh feiert biekmal nicht eine 
Gonjelidation der confeſſionellen und politiichen Gebundenheit, ſondern ber 
paritãtiſchen Toleranz und ber ſtaats burgerlichen Freiheit und der Gleich 
beit vor dem Befeg! Sein Einfluß auf Deutfland wird dießmal nicht 
gegen, fondern fie bie politiſche und religißfe Freiheit feyn! 

Es tritt Überbieh in gany —— er und epochemachender Weiſe 
ia bie Reihe ber conſtitutionellen Reiche Europa’s ein. 

Außer England und etwa ber Schweij leiden alle an übermähiger 
Gentralifation, an Gypertrophie der Maatlichen Redhtsfunetion dei Gen 
trumd gegenüber ben Gliedern, an Bureaufratismus. Die Gonfütstion 
ſelbſt iſt faR überall von biefem centralifizenden Geiſt behereicht, welcher 
vielleicht rechtegeſchichtlich vollauf bereditigt twar um die ſtaatlichen Lebenz- 
fornten der mittelalterlichen, local zerfplitterten und shlichlich verſchnorlelten 
Geſellſchaft abzuftreifen, welcher aber als dauerndes Organiſationsprintip 
bes Staats nicht Beſtand haben lann. Der Staat iſt nicht bloß Genirum 
der Rechtsgeſellſchaſt fo wenig als der Leib bloß Haupt iſt; der Stant iſt 
bie bürgerliche Geſellſchaft in ber ganzen Weife ihrer praftifchen (met bloß 
formal richterlichen) Rechtsthätinkeit, in ihren @liedern wie in ihrem Haupt. 
Deſterreich iſt num auf dem Gontinent derjenige Staat weldyer dem toieder: 
erwachenden Streben ber Peripherie der ſtaatlichen Rechtsgeſellſchaft nad 
politifcher Selbflbeſtimmung und Mitbeflimmung der berſchie denen Eultur« 
aufgaben auch in kleineren Rreifen, bem Streben nad Autonomie, dem 
politifchen Beift auch in Den niedrigen Regionen der Geſellſchaft Spielraum 
gewährt, Autonomie» und Embeitspimep vermittelt, den einfeitigen 
Burrauftaat in ben Staat der organisch vlelſtufigen und doch micht mittel: 
alterlicy einheitlofen SelbRvertvaltung aufldst. Diefer Vorgang, ter für | 
Deſterreich allerbings eine Rotbivenbigteit war, und bier micht als fein 
freies ideales Berdienft — welcher Staat hat ein foldyes und kann es er- 
Rreben? — gepriefen twerben fol, ift von ungeheurer Tragtveite. In Deſter · 
reich jelbft if e8 printipiell vom Raifer aud in der Thronrede fanctionirt: 
praitiſch ift es vielleicht nur ſchon zu ſehr Wirklichkeit, obwohl ber in vollem | 
Lauf befindliche durch leine politiſche Seceſſivn aufjupaltende Proceß ber 
Affimilation namentlich der blonomiſchen Cultur unter den Volkern des 
Kaiſerſtaats die etwa nötigen Remeduren bringen wird. Wenn aber auch 

eich in berentrafifivenber Richtung je ſchon zu weit gegangen ſeyn 
ſolite, fo iſt andererfeits gewiß ba das Übrige Deutſchland in derfelben Rich» 
tung viel zu weit zuruck ift; ba es im Regiment für Staat, Kirche, Schule, 
BWiffenihaft, Grmeinde, Afjociation u. f. f. nod zu viel burenufratifche 
Organifation bat, welche abgeftreift werden muß, und deren Abftreifung 
der praftiihe Sinm ber zahlloſen unfere Beit erfüllenden Autonomiebeftre: 
bungen ift. Der wahrhaft freie Rechteſtaat iſt nicht derjenige in weldem 
die centralen Organe fi; ins Gleichgewicht gelegt haben, wo Gentralpar- 
Lament und Cenralregierung ſich vertragen, ſondern derjenige in welchem 
auch die unterm Rreife, Gemeinde, Grafſchaft. Probing, Gerporation und 
Aſſociation, Fischen, eine ihrem felbftänbigen Lebenekre s angrmefjene recht⸗ 
liche Selbſibeſtimmung haben, In dieſer Beziehung muß ein den modernen 
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Rechte ſtaat auch in —* Beripherie durthdidente Einfſuß vom Kallerflaat 
ins „Reich“ in breiten Strorien ausgehen! Gerade in dieſem Etüd — die 
oſterr eichiſche Conſtitulien das ädhte Gegenſtück der franyöftfchen Vorbilber, 

zumal bes Kaiſerreichs, als bes confequenteften franzbſiſchen — 
typus; fie iſt engliſch, germaniſch, den Staat ſchon ton ber Zelle an frei 
bildenb. Dieß betrachten und begrüßen wir als eine der hoffnungkvollſten 
Seiten des neuen oſterreichiſchen Berfafjungster?s. 

Man ift durch ben Haber feit giwei Jahren gewöhnt jedes große politis 
ſche Breigniß für Deutfhland unter ten Gegenfag von Preußen umb 
Oeſterre ich zu ſteſlen. 

glauben dieß bier nid: bloß aus Gründen ber patrioliſchen Klug · 
heit unterlaſſen zu müflen, ‘Neitlos fantifreußen der Nachfolge Defter- 
reihe auf ber conflitutionellen Bahn zufehen, ja durch feinen Borgang hat 
es ein Verdienſt an biefer Nachfolge. Ein verfafiun smäßiges Defterreich 
ift die Barantie auch eines verfaflungsmäßigen Preußens, bie Allianz eines 
derfaffungtmäßigen und paritätifcpen Drfterreidhs ift für Die preußifche Bolitif 
dem eigenen Volte gegenüber ein ertwänfchter Factor, zumal im Angeſicht 
der Gefahren bie über Europa ſchweben. Das verfaffungsmäßige Deſter ⸗ 
reich may ber Goterie ber Bolläitg. das unbequemfte von der Welt jeym, 
aber diefe Goterie ift glüdlichertveife nicht Preußen, nit einmal das fiber 
tale verfafjungefrenbige Preußen. Beide Staaten lönnen einanber in ihren 
Biffonen ergännen, fie brauchen fich nicht zu Freugen. Deſterreich· Preußen 
ift, mit einem Wort zumal, von jegt an kein abfoluter 
fat. Fur uns war er es nie, auch nicht während der _beihen Barteilämpfe 
der letzien Jahre. Wir find großdeulſch teil twir beide Stanten zu faſſen 
bermögen, und wir hoffen da fortan viele Mleindeutfche auch ein beſſeres 
Talfungsvermögen für das verfaffungsmäßige Deſterreich bewähren 
werben. 

Zunähft wird man und freilih bon biefer Seite her bie Fülle ber 
Geſichte, in bie wir und fo eben vertieft haben, mit der Hinweifung auf 
Ungarn jlören. 


Rein Zweifel daß Ungarn immer noch ein jhlimmes & in ber Rechnung 


| tes ſich confütwirendenRoiferflaats ift. Indeflen finb hoc) bie Chancen gäln: 





ftiger als fie noch vor wenigen Wochen ftanden. Schon dieh daß bie ſlaviſch⸗ 
deutfchen Landtage ins Yeben traten und den Geſammtſtaat ftühten, ba fie 
jeht als ein Korper für das nothwendige Maß der Reichseinheit im bie 
Wagſchale fallen, che ein Kriegsausbrud auch biefen günftigen Anfang, 
aud) tiefe präliminären Gtabien ftörte, ift ein nicht zu unterfhägenber Ge: 
toinn. Aumales Brief, welcher eine breite Blöße an bein mächtigfien und 
fprungbereiten Erbfeind Deſterreichs aufwies der Tialdink GaribaldiCa · 
vour ſche Streit, welcher Uneinigkeit in ber Coalition des gefrönten und 
ber freibeuternden Träger des europätfchen Umflurges zeigte, haben eine 
vortreffliche Diverfion für Deſterreich gemacht. Bor vier Wochen war ber 
Moment wo Dejlerreich von einem Kriegs ausbruch furchtbar hätte zurüd« 
grivorfen werden müffen. Sept find bie erflen Arte, um im eigenen Boll 
feften Juß zu faffen, vollendete Thatfaden; die Landtage, der deutch- ſia⸗ 
viſche Reichſlag, haben dem conflitutionellen Kaiſer gehuldigt. Und in Um 
garn ſelbſt ſcheint doch mehr die NMuhe ber Ueberlegung als bie Stille vor 
tem Sturm zu berrfchen. Man zögert dort, und man labirt. Man bat ſich 
noch durch keinen enbgültigen Beſchluß gebunden. Und in diefem Moment 
teit den Magharen die Eröffnung bes Reichstags entgegen, bei welcher der 
KRaifer zwar den umberbrüdlichen Entichluß der Aufredythaltumg ber „Ger 
fammtverfafjung,“ aber auch den Grundſatz einer bis an bie Äußerjie Gränge 
; bes Höglichen eingeräumten Autonomie fanctionirt. Dan wird Die Legtere 
ben Ungam getwähren; jelbft ein lleines Uebermaß der Einräumung kun 


von ber auf immer innigere Gufrurfolidarttät gehenden Enttoidlung Defter 


reicht twieber geheilt werden. So tritt den Magyaren einerfeits eine fichere 
Wirllichleit reichlichet Autonomie entgegen, wie fie in leinem Stat irgend · 
ein eingelner Reichetheil befigt; fie tritt ihnen entgegen, verbürgt durch das 
auch ſonſt sonflitutionel; Deſterteich, berbürgt durch das Uebergetvicht 
welches den Magyaten ihre alte conftitutionelle Schule im Heichsrath ver 
leiht. Auf ber andern Seite flieht für fie das lodende Bild der Seceffion, 
aber diefem Bild entfpriht Kampf mit dein übrigen Reid), Gefahr des 
Berluftes der jehigen fihern Beivinne, Gefahr der Selbftauflöfung bes 
fchlechterbings mur durch das hiſtoriſche Stantäpringip aufammengehaltes 
nen ungarifgen Wöllermofeils, die Gefahr ber Herabbrüdung des ädhten 
Megyaren von der Rolle bes herrſchenden Etamms zu Heloten in einem 
ſüoſlabiſchen Reich, welches bei einer von Rußland mit frankreich vorge 
nommenen Theilung der Türkei doch an Rußland fallen würde, Alle 
Gründe befonnener Erwägung brängen baher zur Transaction mit ber 
öfterreichiichen ee in welcher allein auch bie eiwas baro- 
des an ſich tragenden Serwürfnifie Ungarns mit Groatien und Dalmatien 
ihre Yöfung finden lönnen. Alles dieß beftionmt uns eine befriedigende Zör 
fung auch ber ungarifchen frage zu erwarten. In Peſih mag endlich der 
Raih der Befonnenpeit über dad ſporentlirrende Ungefühn firgen, das Bild 


mit einer freien Sahne ber Rechten 
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e Das Schidjal Hat diefe Beftrebungen befier bigünftigt. 
tert beim Spruch der Borfehung, welche Deſterreich durch Rit der ⸗ 
lagen bin du den Grundlagen "einer bauernden Macht führen wollte, | Kejug. auf ein joldes Urtbeit ven Seite des 
oc) heute als patziotische Pflicht anfehen die Zeit eines | Schwierigkeit nur ım beim Nebenumfäuben, ı 

e P ineb beut« bag machen im meuerer Zeit in Deutſchlaud attgefundenen 
be nicht zum Mühlen inden Schäden ixgenbeines Diutergebanleu zu Grunde Liegen, die auf bas entichiedenfte zur 
Ib noch weniger. bie legtern zum Vorwand ber :Bertuciger & ra a (ic ihm u Weinen — 
2 Haben uns bie biutigen Niederlagen |: pieje Frage und dieſe Korn ws a jolen, I: betrifft, fo wlirbe. 
L i * ma 1 onen en u Un! u ber 

‚erfreuen uns jet defio mehr bie friedlichen Siege Defiers | ih md wohl befennen haben Vic — Bub dran 
anär fiumme i 
weil 


zun gie 


















n i ei ey der Auttag liegt der Kammer vor, und m 

Mind in Wien die Wahrheit defien fühlen was mir feit 1/, | Ast Der ces Antrag ee — 

laſſig zum Aerget einflußreicher Meinungen vertraten, was | jür ge Garner Kobrniake 3 eocnhuel fie Sie Sietitanen fee Grafen 
"ld übereiltes: Drängen und zudriaglichen Rath verübelte: | Yerhenfe®, dem 4 des Referenten aber fan ich micht beifkimamen, 
{fing ein. mächtiger ethiſchet Factor der Staats· | feinen Motiven —— — Zweiter Bräfitent v. Seinspeim: die Kammer 

Stautöverfaflung iſt, und daß es zur Ueberwindung der mas er Fed are“ an une aus dem —— Cu 

lt ber Nationalitätötheorien allein binzeicht ; ba; es — 


10} Er 
üben, allein biefe (50h ben Regeln ber Logik zu weit, der 
m Schooß ficher rubt ; daß eine Thronrede eine an: a bafj <n Sehr —— A WBereicigung beige Sen Sen at 
uiſchere Erſcheinumg der Monarchit und ein ftolgeres Aufs | geſamten bat, und muß bieß dedagen in einem Nugenblid io Einheit * wire 

a ift ald eine diplomatiſche Mose ; daß die Völter Defter: BET IR Bercch he Ch ee —— [+ * TE: ——— — 
u herzlichen Adel ohne gleichen in der Welt, und fein ruſtiges mir ke; Vejgtußfaflung anzumaßen. Darum jellte map meiner Meinung ganz 
der Segnungen des freien Stans würbig | einfary zur Tagesorenung übergegangen werben, Erfter Secrttär », Nieihammer; 
hab Berfafjungsleben das wirtjamfte Paroli gegen Piemont und * — — * er, Rn * an gi 
IR Graehty unter ber Soijertien Berfafjung | and Top hen Deien If Btede Andter werte. En IR Bl Bar vo ui cable 
i Ausnahmen, welde die Regel beftärten, nur Regierungapups ee A * 5* —““ Anträge ven (eigen Lim. ite find daß fie 
Io Dejterxeich in Mel und Voll Männer befigt die ftügen Lön» | vca wirtiid erreigen 1a® man damit beiweden mil, Ich theiie die Anfiht-tes 
fie ſelbſt fichen,) und weil fie in der Autonomie des freien Pros | Referenten, denn ein Antrag über durhe ſaſche Berfaffungsverhältnifie gekürt nicht 
‚iverbem trägen ‚gelernt haben. Hier allein kann met allen | ! die Zuftänbigleit ner Kammer; dagegen bın ich feit übergeupt dab hie Ranuner 
J * — * velltonimen berechtigt ift olles dasjenige was die baperifche Serſaſſung beiriffi. ımb 
Defterzeichb @xbfeind Defierreich nicht erzeichen ; die Raps | som au ben Bunveobefchtuf, it ihre Yeratbung zu ziehen. Die Hauptichteierigkeit 
Pifb Hier überflügelt , ohne jemals folgen zu Zönnen. 
en Eieg als ein Greignig erſten Ranges an, und wer · 


Hiegt aber in des zu gebraudenten Ferm, in der zu comfatirem.ift kaf ım unjerer 
Kammer in Bezug anf dat Yebauern ber beficpen Wirren nur eine Etimume ift. 
Deiterteich im deutſchen Intereſſe boppeit freudig auf ſei⸗ 
Bahnen folgen, in der Hoffnung und ın dan Glau ⸗ 


Van muß bemmad) ven Beichiuß miederlegen bag man gegen den Ounbeebefluß ven 

1552 fi nicht verwahre, weil «8 ſchen zu jpat it, aber Kaf man erfrären müffe 
beſte denden nicht geringen Hindernifjejwerden überteun 
allerdings: die beſte O:währ ber Jore if Die 


































































daß man der Anficht deixilichte der Ar, 56 ver Wiener Ehiufocte cp außer 
At gelajfen worden. Frht. v. Thüngen-eriemmt die Beredtigung tes Bundes · 
vergehend aut, um aus der Berjaflung won 1831 diejenigen Betummungen ju ent 
fernen welde Bot umo Kücfı engweiten; er erleunt ferner an vo in tem Bericht 
ter Buntercomumifjäre principien aufgefellt find tie im ihrer Anmendung jede 
beutjhe © effung, fo auch die bayerijhe, gefährden, und Pin im Dicker Mbe« 
siehung —*— ehe. Doch glaube er nicht dap für die baheriſche Berlaflung eine 
wirlide Gefahr drobe, mas cr cincrfcils aus dem fetigen gerilgreiten ses can 
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tutionellen Petens im Fayern und anbrerfeiis ans ber Berfaffungktsene ter Stante- 
felgere. Ex wolle der Regierung fein Vertrauen nicht blofz durch Worte, 
fondern auch burch bie That bejeigen, und glaube bafı biejes Vertrauen um jo ge- 
vechtfertigter fey gegenüber einer Partet die darauf ansgehe das Befichen eines 
jeben Minifteriums zu geführten umb jebe Ruhe zu flören. Gr ftimme übel 
für den Lerchenfelb’fchem Antrag. Nach einigen perjönlichen Bemerkungen 
i dem fünften Hobenlohe und Karl ©. Aretin ergriff ber Tänal. 
Staatsminifier v. Schreut das Wert, um im wmefentliden zu wiederhelen 
was er jchon im ber anbern Sammer gefagt hatte. Ex äuferte unter anderm: Ger 
x if dafs auf bie baveriſche Berfafjung jener Beſchtuß mie eine Auwendung 
Finden wird, Die Bayerische Berfaffungsurkmde enibält gerabe jene Beflimmungen 
die zunäct beanftandet wurden als im Widerſptuch fehend mit ben Bunbeögrjehen, 
amd weiche zu ben kurheſſiſchen Vorgängen führten, nicht, umb es ift daher auch 
wicht zu befergen daß Greiguiffe eintreten weiche bie Anwendung jener Ausnahma- 
Beftimmung der Wiener ufocte aufBayern zur Folge haben würben, Auch in 
Urt. 52 ber Wiener Schtuhacie ift das Borgeben ber Bundetverjammlung bebingt 
Buch bie Mebereimflimmung der Regierung. Die bayerifche Regierung kann nad 
der baperifchen Berfoffung ihre Zufimmaung zu einem felden Bergehen niemals 
geben, und bat fie, als fie dem Beſchluſſe von 1862 zufimmte, ſolches nur geiban 
im Anbetracht der damais vermeltenben befonbern Berbältnäffe. &ie bat aber vor · 
der wie nachher immer an, ben Artifein 26 und 27 der Wiener Schluhacte fefge- 
halten, und wirb bief auch in Zufınft chun. Es if ven mehreren Stiten barauf 
il Aefen morten daß nicht tm jenem Befchluffe, ſondern verzugeweiſe in bem 
Bericht ber Eommiffäre Grund zur Beforgniß liege. Mllein ber Bericht der Buudes · 
<cmmiffüre ift feiner Zeit fchen im ber Sırnbesverfammlung vom Aubfchufi im feiner 
Weile angeeignet werten, im Gegentheit, es finb ſcheu bamals gegen bie einzelnen 
Ausführungen besfelben immenbungen erhoben werben, und bie Ahjlimmung ber 
eimelnen Negierungen bejgränte fi bloß auf dem beantragten Beidinf, nicht aber 
auf bie Motive, von demen beutfich erftärt wurde bafı fie mummermebr eine meitere 
Zragierite haben lünnen, ch feımme darauf zurüd daß der Bundesbeſchlutz auf 
Bayern feine Aumenbung finden tann. ... Wins bie Megierumgen anderer länder 
aus eigenem Ermeffen getham baden, das follte in Kutheſſen mit Zufimmmung des 
Bundes nicht geſchehen dürfen? Die Ereeution im jenem Lande, telde dieſein 
Beldlufi vorangegangen war, batte belanntlich unter den Megierungen des Bundes 
zumd namentlich zeif den beiden Broßflaaten Zertwilrfniffe hervorgerufen welcht 
Deutihtand an den Hand bes Bürgerkriegs gebracht haben; in ber ichten Stunbe 
much die Gimigumg erzielt worden, Die Ordnung ber hirbeffiichen frage wurde 
biefen Etaoten Übertragen, und aus ben Borfchlägen biefer beiven Hegierungen ent» 
fprang der Bejhinß vom 1852, und bilder derjelbe ein Glied ber Kette jener Er 
eiguiffe welche die Berflänbigung herbeifübtten. Daher mag e# wohl fommen daß 
gegen biefen Beſchluß in der erflen Zeit jene Eimmwenbungen nicht erheben morben 
Fud die jet auftreten. Das Land felbft hielt ſich wührend einer Reihe von Jahren 
zuhig unter der Verſaſſung von 1862, und einigte fi 1857 zur befinitiwen Ger 
Paltung feiner Berfaffung, welche leider nicht vollendet wurde. Ich erinnere mic, 
wicht dafj Beſergniſſe Über Rüctrirkuug jenes Befhluffes anf bie bayerifhe Ber- 
faflumg im jener Zeit erheben werben wären; jellten fie wirtuich begründet feyn, jo 
follte man benten fie hätten fen damale laut werben müffen. Diefe Erſcheinuug 
rührt daher bafı man bamal® dem Greignifien noch nahe ſtand und unter berem 
Einmirheng febte, während wir heut am grünen Zifche figen und den Bundes 
Heihluf einer fcharfen ritil unb einer mifcellopifchen Unterfuhung unterziehen. — 
Nactem ter Referent noch feine Echlufbemerkungen und für Hohenlohe 
einige perfönliche Erflärungen gegemüber demſelben ai ben hatten, wurde bie 
Sidung gekbloffen. Das Refultat ift bereits mitperbeilt; im bem hente wertheilten 
autograpbirten Weihluf der Kammer ber Meicerätbe heit es daß biekibe bem 
Antrag der Kammer ber Abgterdneten ihre Zufimmung nicht ertheilen zu Ganen 
glanbte. 


1 Münden, 5 Mai. Unter ben HH. Reichsräthen welche in ber 
Burheifiichen Frage fürten Hohenlohe ſchen Antrag ftnmten, befand fich nicht 
Graͤf Glou ſondern Graf Fugher Kirchheim· Hoheneck. — DieRam 
wer der Heichöräthe wird am Dienſtag die Nactveifungen über bie Staats 
fduld und über ben Stand ber Staatsfduldentilgungscafie, fo wie den 
Uintrag des Hrn. Paur „die Anfäffigmadung und den Gewerbabetrieb der 
Sfraeliten betreffend“ beraten. — In ber Rammer der Abgeordneten tom 
nen am 8 Mai der Antrag bed Mg. Bubl „die Öemeindeverfaflung in ber 
Pfalz betreffend,“ und bie Nachwenſungen bezüglich ber Bergwerle zur Ber 
zathung. — Der Crfehgebungsausiguß hat die Beratung über das 
Strafgefegbuch heute wieder begonnen, und hofft fie morgen zu Ende zu 
bringen, 


Württemberg. * Mottwetl, 5 Mai. Ein anziehenbes Bild hat fih 
biefen Morgen vor unfern Augen entrollt, ber Feſtzug zu ber auf den heu⸗ 
tigen Tag anberaumt gewelenen Eröffnung ber Induſtrie Aus ſtellung des 
württembergiichen obern Schwarzwalde. Eine anfehnlihe Anzahl von Ge 
werben war bei dernſelben mit zum Theil recht ſchmucken Fahnen verireten, 
Am Ziel des Bugs, der vom Kirchplatz autgieng, nachdem in ber Kirche 
auvor bie höhere Weihe für das fhöne Wert ſchwäbiſchen Gewerbfleißes 
eıfleht worden twar, vor dem fein geigmüdten Ausftellungsgebäube, hielt 
der vorſtand des Gomite's, Dr. Aheinwalb, eine dem Zived ganz entfpre 
ende ede, zu deren Schluß ein Lebhaftes Hoch auf des Könige Majejtär 
ertönte, Indem wir bie nunmehr eröffnete Ausftellung, in welcher 
über 30,000 Grgenftänbe aller Art, zum Theil ſehr überrafpende und hier 
Saum gefuchte, zu numerisen waren, als ein jhönes Zeichen beutfcher Hr: 
beite und Xhatlraft und als einen erfreulichen Beweis gemeinnüßiger Ge 
finnung und eined bürgerlicen Biederſinnes mit Freuden begrüßen und 
derfelben den günhigften Berlauf wüniden, den fie und vollauf zu verdie⸗ 
nen fheint, bemerfen wis nur mod) daß bereits bon ben Borfländen ver» 
ſchiedener Miniſterien und anderer hohen Stellen, und jelbft von Sr. 1. H. 
dem Rronpringen und feines Bemablın Veſuche zugejagt find, 
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Rurheilen. Kaffel, 4 Mei. Rach Mittbeilungen aus Grebenflein, 
Marburg Frartenberg, Amöneburg, und Ziegenhain wählten auf) dert bie 
Wahlmänner unter Rechtöverwahrungen der ältern Berfafjungsrechte vom 
1881 und 1849. In Geebenftein und Janmenbaufen wurben ald Wahl 
Fer] Tag Unhänger ber 1831er BVerfafjung wieder erwäßle 
(Franff. 

In Warburg ift der Profefior ber Philofophie und Pädagogik Dr. 
Koch im feinem 80, Lebensjahre geftorben. ud; broßt ber Univerfität ber 
Berluft des außerordentl Brof. der Mathemarit W. Schell, der einen Ruf 
am bie polytechniſche Schule zu Karlsruhe erhalten hat. (H. M. 8.) 

R. Hannover. Sannover, 1 Mai. Dem , Frantf. Journ.” zur 
folge bereitet ſich gegen die Theilnehmer ber politischen Berfammlung vom 
8 April, welde auch gegen das Minifterium bemonftrirte, eine Discipli⸗ 
narunterfudung bor, fo weit nämlıdı biefelben ber Regierung erreichbar: 
find. Das hiefige Gonfiftorium bat den Refibenzmagiftrat , „kraft feines 
Oberaufſichts rechts und im höbern Auftrag ‚“ aufgefordert durch ſachdien⸗ 
liche Rachforſchungen feftzuftellen welche der hiefigen Lehrer an der oben» 
erwähnten Berfammlung theilgenommen haben, und ſolche barauf zu Pros 
tofoll zu vernehmen. Reſcripte ähnlichen Inhalts find von andern Bes 
börben erlafjen. Einige Ma giftratömitglieber welche an den Verhandlun ⸗ 
gen bom 8 April ſich beiheiligten, find ſcho n in Disciplinarunterfuchung 
gezogen. 

Preußen. Berlin, 5 Mai. Die aud) von ung mitgetheilte Notiz 
daß ber vielbeſprochene Polizei Artikel ber Preuß. Big. von einem „belfanns 
ten Polizeibeamten“ geſchrieben worden ſeh, wird jegt von ber Preuß. Big. 
mit dem Zuſatz im Abrede geftellt: baß der ertmähnte Artikel „felbftverftänbs 
lich· überhaupt von keinem Beamten ber Polizei verfaßt worden ſey. — 
Die Ger.» tg. meldet: Der Poligeipräfident v. Beblig hat jo eben eine 
neue Inſtruction erlaſſen welche eine neue Vertheilung der Dienſtfunctienen 
bei ben Oberofficieren der Schutzmannſchaft enthält. Nach die ſer Inſtruc⸗ 
tion ſind dem Volizei · Oberſt Patzle alle ſeine bisherigen Functionen, auch 
das Commanto ber reitenden Schutzmannſchaft, abgenommen worden, und 
iſt ihm allein die Disciplin über bie Schuhmannſchaft belaſſen. 

? Der Neue Elbinger Anzeiger ſchteibt: „Bon ber Militärhehörbe 
in Danzig ift jegt ein Beſcheid in ber Rieſen⸗Hoftneiſter ſchen Angelegenheit 
eingegangen, der uns wieder Bertrauen zu der Nechtsfiherheit bes Bürgers 
gegenüber dem Militär gibt, Das Berragen des Lieutenants Hofmeifter 
wird darin aufs entſchiedenſte getabelt; es wird mitgetheilt daß ſogleich, 
nachdem der Vorfall durch bie Zeitungen zur Kenntniß der Behörben ges 
tommen, bie ftrengfte Unterſuchung eingeleitet und disciplinariſch auch gegen 
ihn vorgegangen ift. Bon emer weitern Beſtrafung jey nur Abſtand ger 
nommen teil Hr. Riejen ausbrüdlic darauf verzichtet hat. Schließlich wird 
ber Magiftrat erſucht nach Kräften dahin zu wirlen daß biefe ganze Ange · 
legenheit als befeitigt betrachtet und das ohnedieß ſchon geloderte gute Eim 
vernehmen zwiſchen Bürgerfchaft und Militär aufs neue befeftigt werde. 
Der Wortlaut bed gangen vier Seiten langen Brief& wird in der nächften öfe 
fentlichen Sih ang der Stabtverorbneten zur allgemeinen Kenntniß fommen.* 

Defterreid. < Wien, 4 Mai. Die heutige Sigung bes Ahge ⸗ 
orbnetenhaufes bot nicht biel von Bedeutung, außer ber Erflärung bed 
Staatsminiflerd: Über bie ungariſche Frage zunächft dem Adreßaus ſchuß 
und, wenn es bann noch verlangt würde, aud dem Haufe felbft Antwort 
au geben. Diefer Erklärung war augenſcheinlich eine Berathung im Mini« 
ftertum, welches beinahe vollyählig der Sigung beiwohnte, vorausgegangen. 
&8 darf bei dieſer Gelegenheit wohl darauf hingebeutet werden daß bie 
Donau-Big. ihren entſchieden ablehmenben Ton bezüg ich bed fogenannten 
Programms ber Gemäpigten in Ungarn getvechfelt bat. Die „Wiener 
Gorreipondenz,“ welche bereits vor adıt Tagen anbeutete bafı bon ben be 
trefienden Artileln ber Donau-Btg. kaum auf ein befinitived® Programm. 
bes Winifteriums in diefer Frage geidlofien werden bürfe, Die Regierung 
überhaupt ſchwerlich einen Beſchluß fallen werde bevor fie den Reicherath 
gehört habe — ſcheint fomit gut unterrichtet geweſen zu jeyn. Der geftrige 
Rampf zwiſchen Gentraliften und Desentraliften gibt heute natürlicy allen 
Blättern zu reden. So viel ift offenbar daß Gistra feiner eigenen Partei 
eine Rieverlage bereitet hat, indem er ben Gtreitpunlt vom Zaum brach. 
Wir finden in den von Prazaf vorgeſchlagenen und endlich Dom Haus ans 
genommenen Modus der Bildung von Abiheilungen nichts gefährliches, 
Es liegt demielben,. wie dem Wahlmobus für dem Reichsrath, vie Abficht 
zu Grund alle Theile und alle Nationalitäten verhältnifmäßig vertreien 
zu ſehen. Das biegt doch im allgemeinen Jntereffe, vie Integrität des 
Reichs ſeint dadurch nicht gefahrdet. Graf Glam — welcher allerdings, 
wig bie Kreſſe heute bemerkt, fein großer Redner ift — traf nad, unferm 
Dafürhaiten das richtige, indem er dem Etreit die prinsäpielle Seite m 
nehmen fuchte, und betonte, es handle ſich darum in jeber Abtheilung 
Aenniniß aller verſchiedenen Verhaͤltmiffe zu vereinigen. Dieſe Auffaſſung 
jcheint auch dem Antrag Prajals die Mojorität verſchafft zu haben. Das 
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ffentligpleit ausgeiglofien 
N Sonnabend oder am Montag die Dit: 
Steuerfrage zu eröffnen. Es wird ſich nun zeigen welden 
he Form ber beborftehende Beſchluß des ungarifchen Untere 


hal id. Geht e8 im Sinn ber extremen Partei, dann wird ſich 
die Regieru g vielleicht auch zum außerſten Mittel, zur Auflbſung des Lands 
h genöthigt jeben. * aufrichtige Patriot müßte einen folgen Aus» 
! ‚Sieh bellagen.“ Mitiheilung der Preſſe zufolge habe vie 
ireme Part je auf ben Beginn der militärifchen Gteuereintreibungen 
| ı —* bie Steuerverweigerung zu ſanctioniren, und bw 
| „bie Auflöjung deö Landtags herbeizuführen. Die HG. Telefi und 
b fien bürfien ihren Jecthum in diefem Punkt zu fpät erfahren; „denn 
es ife hatjadhe,“ jchreibt man dem genannten Blatt, „daß die Bauern im 
m ben Eintreibungscommilfionen willig bie Steuern entrichten, 
"indem fie jidh enticzuldigen ba fie dieſelben laugſt gezahlt hätten wenn fie 
Run. ’ im Haren geiwejen wären. r in einigen 
das Wie und Wo im Haren gewejen wä Nur in ei 


m und bei ben Edelleuten bürjte ſich die leidige Norhwendigleit 
al Steuerexecution ergeben. In den großen Städten, wo 

fiche Element Übertviegt, herrſcht eine bittere Stimmung gegen 
des Vaterlandes,* die, anftatt den Wirren ein Ende zu machen 
u mus mod) erhögen, und an die Stelle der verhaßten Prodiſorien 
ie in befter Form fegen zu wollen feinen.“ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
2 Mai. Geftern, melbet Szegedi Hirado, landete an 
erh ein aus Wien die Donau herab und auf der Therh her» 
18 Schiff, welches mit 600 Gentnern Pulver und mehreren ge 
m beladen ift. Die Ladung tft nach Arad beftummt, und 
1 Mai. Es ift hier, berichtet man dem Lloyd, 
eNadyricht eingelaufen daß dom dem deutſchen Miniſtern ein« 
worben in Siebenbürgen direrte Wahlen für den Reichs⸗ 
















„ @eweiz. 
Die gefirigen Grofrathäwahlen im Kanton Et. 


6 Mai. 
ungünflig aus für bie liberale Paztei, in allen zweifelhaften 
ion bieülisomontanen, DieLiberalen entfernten ihrerſeits alle 
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London, 4 Mai. 


3 
iF 


8 
2 


Er 


obgleich er und feine freunde brei Nächte nacheinander wieberholt 
hätten daß gar fein Ueberihuß vorhanden fey. Ex (Bladftone) läu 
die vorgeſchlagene Reduction dem armen Mann fofort zu gute 
würde, denn man twiffe aus Erfahrung daß der Eonjument erſi 
Genuß eines Zehntels folder Wohlthalen gelange. Das Haus 
feierlich verpflichtet die Papierfleuer abzuſchaffen, und er fordere 
Wort zu Löfen und der Politik des Freihandels treu zu bleiben. 
fall flellt nun das Amendement: daß der Theszoll, fi der im 
gefaßten Nefolution — von der man nur auf Bitte des Schaplanzlers 
die Kriegegeit abgewichen ſey — vom 1 Detober an. nur 1 Shilling 
Pfund betragen joll. Gegen bie Yufhebung ber Payierfteuer werde er 
‚Seit nichts einwenden. Der Marquis d. Hartington ift für 
Regierung, und hofft: fie werde, im Fall einer Niederlage, and Sand apels 
liren. Hr. Henneffey macht auf den Umftand aufmerlfam daß, währenb 
die Chineſen engliſche Zabricate zu einem Boll von 5 Procent einlaflen, 
England ihren Thee mit mehr ald 100 Procent belaſte. Sir Stafford 
Northeote unterſiüht bad Amendement in längerer Rebe, wofür Sie 
©. C. Lewis defien Raifonnement als „Spinnetveben Logil” 
Hr. Difraeli beigulvigt bie Regierung der fchreiendften Inconfequenz, 
indem er fie an ihre frühern ſchwärmeriſchen Etllaärungen für Verwohl⸗ 
feilung des Thees erinnert. Lord Palmerfton macht geltend daß ber 
Theegoll jedenfalls gegenwärtig niedriger ſey ald jemals, fo daß ber Ver 
drauch fortwährend fteige. Nachdem er dann bie Gründe für Aufhebung 
der Papierfieuer recapitulixt hat, ſchreitet das Haus um 1 Uhr nach Mitter» 
nacht zur Abſtimmung. Für die Nefolution des Schaplanzlers ergeben ſich 
(wie gemeldet) 299, für das Amendement 281 Stimmen. Die Anfünbie 
gung bes Nefultats — einer minifteriellen Majorität von 18 Stimmen — 
erwedt lauten Jubel auf den minifterielen Bänfen. Es entipinnt ſich noch 
eine Gonverfation über den weitern Geihäftsgang, während deren Hr. 
Difraeli auf den Vorſchlag Hrn. Gladſtones, die andern Reiolutionen 
am Montag vorzunehmen, mit dem fpöttiichen Bemerken eingeht daß bie 
Regierung nad) einer fo „triumphirensen“ Majorität, die noch nicht (wie 
man von junzen Mädchen fagt) auß den Zehnern (out of its teens) heraus, 
und baher eigentlich feine Majorennität jey (majority heißt Mehrheit und 
Grokjährigteit), allerdings Zeit zur Erholung und zum Nachdenlen brauche. 
—— und Jubel der Dppofition.) Die Sihung ſchloß um halb 2 Uhr 
agens. 

So iſt demnach Balmerflons Regierung im erſten entſcheidenden Pars 
teienlampf über das Budget Sieger geblieben, wenn auch mit einer für ein 
fo ftarlbejchtes Haus nur Heinen Stimmenmehrheit. In den whiggiſchen 
Glubs hatte man aufeine Rajorität vom 30 gerechnet; während ande.erfeits 
aud dic Oppofition ſich mitSiegeshoffnungen trug, was man aud aus dem ftol« 
gen ‘Protectiondton Yord Derby’ 3 (f, Die Beilage) ın feiner Tags juvor gehal · 
nen Rede heraushören wollte In der Whigpreſſe wird ihm diefe Nachnſch · 
zede, mit ihren Ausfällen auf Gladſtone und Bright, begreiflic) fegr übel 
genommen. Mit obigem Refultas ſcheinen dag Budget und ber Beftand des 

| Gabinets vorberhand gefichert, obwohl, nad Dijraslı's Andeutungen am 
| Schluß der Debatte zu ſchliehen, die Dppofition ohne weitern Schwertſtreich 
das Feld zu räumen nicht gefennen ſcheint Judeſſen nachdem das Haus 
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feüfesafemugt Benchef 
(10 Proc.) erzielen, aber die Berlufle des eigenen Geſchafis auf die der 
übertragen. Im Geigpäftstericht des Courrier bu Dimanche 
wird das in Folge obiger Manipulationen freilich ſeht Begreifliche Factum 
betont daß die Verwalter des Grebit moblier in eben dem Grabe reicher 
—— find ala die Geſellſchaft armet geworden iſt. Der Proceß Mires 
t enblid; einem Theil der Metisnäre die Augen geöfinet zu haben. 
Der Widerftand gegen dieſes Eyftam, welches damit endigen wird daß die 
Gründer und Vertvalter ber Actiengefelfpäften ungeheure Verinögen ans 
ſamnitln während die Gefellſchaft liquidiren muß und die Actionäre Bett: 
ler werben, bat begonnen. Dieſer Widerftand muß weitergreifen, weil 
Die Webel nicht zu befeitigen find, und im Eyftem ebenfowohl Liegen 
wie in, Verf melde "68 tragen. Wielleicht ift die Kriegser 
klarung depen den finanziellen Schwindel bes zweiten Decembers (ür dieſen 
mod gefährlicher ald tie gegen ben politifgen. Der Proceß gegen Berleger und 
Druder ber Brofcjüre bes Herzogs von Aumale hat, wie man aus der bryüglie 
chen Correipondenz erfehen toird, nut zur Vergrößerung der Mirtung beitra 
gen. Die infpirirtem Blätter verbreiten die Nachricht daß der Prinz Na⸗ 
poleon aus Bartgefühl Paris verlaffen habe um mil während deſſen Pro: 
ceſſes dort zu feyn. Biel glaubtwürbigeren Nachrichten zufolge hat Ee. taif. 
Hoheit vorgezogen Parts zu verlafjen um ſich einem Beſuch von drei Divr 
fionsgeneralen ju entziehen, die bem Prinzen eine Aufllärung darüber ge: 
ben wollten melde Nüdfichten ex ber Armee ſchuldig ſey. Man würde fi 
ſehr irren zu glauben daß biefe Zwiſchenfalle dem Prinzen Napoleon 
oder jeinen Wetter vom ber Verfolgung ihrer Biele abwendig machten, ober 
fie vetonlakten andere als tie biöker dafür angewendetan Mitlel anzu: 


Brefje ertwiebert dabei auf ben Bortwurf daß, da Louis Napoleon da 4 









vect der Schwein ansgenüft habe, ex es unmöglich im Rom 
tönne, dßder Fall ein anderer jey. E3 Tann allerbings Yon ber 


Prefie nicht verlangt werden daß ihr Muijonnement ober ihte u 
—— Kite ———— ai ——— a 
aalteri 5 
der Procek Aumale, der Proech im Senat wie in 
geſehgebenden Körper, bie des Napoleon nach der Sei dh 
und basfaft afolute Schweigen der Preſſe über tie mern Zufländ N 


bezeichnet welche ftet® in Wien blühte* Die Wirkung der Wer 

rede muß alfo auch in Granfreid eine ſeht bebeiitende fepn. Vollet die verjcgien " 
dene Sprachen ſprechen, Lönnen nie zufammentagen und feine —J 
lichen Interefien baden, ſagt die inſpiririe Preſſe des thatſächlich aus einem"? 
Voltergemifd; gebilbeten und noch immer verihiebene, auggefprochene Nation 
nalitäten begreifenden grantreichs. Bejonders heftig find die Ausfälle’ ,auf) 
die erfte Kamner! des Reichöratbes, deren Mitglied x alle iften d0u- 
trance ſedn ſollen. Die infpieiste Preffe behauptet init größter Sicheheit 
die Magßyaren würben auf gar feine Vermittlung eingehen, und Mass 
auf vollflänbiger Selbflänbigkeit, bis auf ben gemeinfchaftlichen ao: 
beſtehen. Sie hegt bie Hoffnung daß die Landtage die Natidnalitaten kräftigen 
und um fofid;eser Defterreich ſprengen twerben. Uebrigens ſcheint pwiſchen den⸗ 
Zeilen dutchzubliden daß biefe&ombination don autonomen und eentraliſiren ⸗ 
den Jaſtumionen, von Selbſtandigkeit des Einzelnen und Un Mrd 
unter daß Ganze, in Defterreicy ein allfeitiged und geſundes Leben Im &e u 
deihen wachrufen könne, wie e8 das centralifirte und alle® automonen Bee! 
bins bare frankreich nicht hat, und vermöge feiner Bobenconfiguratton”" 
aud niemals haben kann. te 

- Parid, H Mai, (Foriſchung) Das auferordentliche Greignig 
welches die Familie Orlenns aus ihrer breizehmjährigen Zuruch re 
brraußzutreten zwang, fuhr Hr. Dufaure fort, tvar bie Rede des mn. 
Rapoleon im Smat. Wäre die Brofcüre etwas anderes als eine Untioort "" 
hierauf, wäre fie ein Manlfeſt, ein Programm, fo müßte fie ein poli ww 
Blaubensbefenniniß, eine Anſprache an das Volt enthalten, Veit une"« 
lutte eorps & corps zwißchen bem Angreifer und ber Berfon melde bon) ’ 
dem Recht der Nothwehr Gebrauch macht. Der Verleger, als ein Mann 
don Ehre und Gewiſſen, fonnte die Zegitimität ver Abwehr nicht bezweifeln, 
und aljo jeine geſchaftliche Vermittlung nicht verfagen. . Hr. Dufaure ben... 
wies aus verſchiedenen Stellen der Rede die jdjimpfliche Heraus fotdecung. > 
Die Hede hatte der Dtleans außdrüdlich eriwihnt, und mit Worten, ive 
bie Stenographie des Donitsur wiederzugeben ſich geihämt hatte, 
Rede wurde durch die Reyisrung info auberorbentliher Weife beröffend 
licht, verbreitet, angerübmt, vie ihimpflidhiten Ausfälle auf die Drkeand: 
wurden an den Thoren aller Mairien Fraulteichs angeſchlagen, jo da die 
Nede den Charaller einer Laiferligen Uroclamation nnahm. Di 
Verbannung fonnte den Herzog von Aumale der heiligen Rechte der Anke 
wort nicht berauben. Darüber find alle Männer von Ehre und ganz Frank 
reich einig. Der Bring Napoleon’ hatte fi) bei jeiner Darlegung der 
franzöftichen Politik flets ves Ausoruds Mir bedient. Er ſprach fleis im 
Namen der Regierung, unber gab ſich den Ur jchein in Italien nicht bloh etond;, 


og 
u.ci 


jondem alesallingemadtzupaten. (Geiterteit.) Da er ſich die Regierungee 








Idee in mtr br 


ſo war es 


gend, ſuchend, glei verwirrt, aus Anlaß biejet pein | 
i — —— dem |: Jah derlheilt 
lo WA fn Mb, Tinten cn | 0 
‚daß ich, nicht zeben Tann, nicht teden bazf, | mit 
„ber gange Unterfchieb, der euchzermalmende Unterihich 
‚be Deteinber; Hierauf eitirteerams frangöfi: 
Aoelche Autoritãten ſind ela ſſiſche Stellen über bie Frã ⸗ 
— ſtnut hret Baworfendell Shen, | 
ſrango ſiches Herz ſchlagt, wird es bie Uebel bie 
ſtd den Lockungen der Knechtſchaſt votziehen. 
jiäfeit der Politik in Italien übergehend, und Das vom 
Ne aus Syrien Im Jahre 1840 geipöpfte Argument berüke 
and auqh hierubet fehlt mis bie freiheit zu veden, und ich be 
‚fragent: wo ſeyd ihr denn heute in der orientaliichen Frage? 
teoberh Sg erg Ar Anden : tierer ©: i 
. , Sebennann. tveik wie jeht Waletusfi i iedene beſtange 
michulbig find an des. Polittt in Jtalıen. Indem die | Mimi f Bafen a di 
1862 "alle Verantworilichteit dem Staatsoberhaupt zu] Rriesshairn — abeiaijgen Mreni werden, bei fo i 
das Strafgeſetz abändern welches die Kritid und den biefera Deere findet bobin en r 
i ber fich it Berlhäibigungsfland fepen fiepe.* Hr. Maffari Aisperie dai 
bie vorgebraditent Gründe als volllonmmen richtig etkenne, daß er aber 
wen pe Ai — — der Häfen von Vrindiſt und Bari 
m * Motigefegte Heiterkeit; 
Diputirter von Bart.) Per u zui ertolederte „ akt 2. 
walienifchen, Rüften eine giope Zahl von doris ſich befinde, LE leiter 
in fehr lechtein Zuftande ‚fepen; gerabe deihald müffe man Mit guofer 
derndie der franzoͤſiſchen Regierunggetvejen, welde | Umficht verfahren wenn man Hafenbauten unternehme, weil dieſe die Tofle 
tgleit aufnöthigte. Hr. Dufaure gieng auf eisten den | fpietigfien ſehen. Nan mupganz bejonders auf bie financiellen Berhältniffe 
irenden Umſtand über. Die offentliche Schambäftigteit I'pes Kanes Rüdiar nehmen; id babe bemerkt bag die Witigkeit der 
ee in Senniseich alle Angrifje auf einem Angellagten einzufielen. Der | Hafeubauten in Ancona durch das mititäcifche Iiterefje begrundel wirt, 
ing 9 pol I Hatte in feinem im Sidete eridjienenen Schreiben an ben | und im weiter Linie durch Die commerciele Lage Ancona’ , fo.daf.ich der 
e gelagt: &auffer n'est pas repondre. In der Pragis jedoch befolgte: | Kasnmer vathen muß zu beſchliehen daß umderpüglich mit diefen Arbeiten 
arme: Stouffer ‚ed repondre. Es beftcht in Paris eine berüch- |’ beronmen werde da fie ver Induſtrie und tem Handel der Halbe 
fe Fäiferliche Brojcürenfabril. Aus ihr find feit der gegen die Bro |'injel einem großen Auffchwung zu geben geeignet find, I Habe Ohr 
ei teten Unterfuchung neun: Gegen roſchuren erſchienen, wovon |, weiter einen Geſchdorſchlag auf den Til des Haufed'zu legen, wobundp 
Seine bie anbete an roher Betleumdung ind Befdrtmpfung der Gamilie Os: | zur Anftpaffung des Materials für Hafenerweiterung überhaupt et 
1eans und bes Herzogs d. Aumale zu übertreffen ſucht. Ganz Paris er | werden folk. Ith Habe ferner einen andern Gefepentiwurf zur Beroklligung 
zöthet mod; heute darüber. Die Verfaſſer von ſieben Oegenbrojcüren | eines Vertrags mit der römicen Eifenbahni@ejelligyaft vorbereitet; einen 
. fid) night zu nennen getvagt.. Die achte machte dem Polizätig | ähnlichen beyüglig) einer Gonbention mit der Geitllicaft der Bahn von 
und Ariflifter alle @$te. "Sie ift von einem Grafen Montroug, | Arsago nach Floreng und von Ancona nad Nom. JG beabfihhäige dem · 
niemand kennt, und ſie trägt den Titel: La brochu enachſt der Sammer ven Vertrag Adami und Lemmi behufs des Bahnbaues 
Aumsle* Durch dieſen Betrug lodte man das Publicum an, | in Sieilien und Calabrien zur Beivilligung vorzulegen. "Dann behalte ich 
he are Brofchüre zu daufen meinte, und in zivei Tagen gtvei Auf | mis dor einem toritern Entwurf bezüglich des Baucs von Eifenbähnen im 
fd, und“ fidh daun mit ntrüftung gepreltt fah. So fäligte | den Adrutzen, Puglien, vorn Dianio über Zogzia nad) Taranio in Bor« 
nterfcheift umgegenden.Hergog bon Numale die nie | Lage zu dringen; ferner: ven Vorihlag zum Genehmigung der Sinie vom 
aufehen. Dieneunte nannteaksıpren Berjaflersinen | Aucona nach dem Tronto, und von Tronte nad Brindifi und Neapel; 
? an Algier, alsder Prinz Napoleon Colonialminiſtet enolidy noch einen Worfhlag zur Gonceffion einer Gufenbapn von Chiuft 
Zeitun —— und nach ae —6* bis dahin 109 fie tie Berbindungstinie Ancona und Rom’ durg ſgneiden 
ar n ———— Fire gewiffen Deno» | Wenn ale diefe Linien betvilligtjeyn werden, dann erft Tann mau fAgen aß 
alder .rucpt näher qualifciten will. Thatjadpe | Pas gange talienijgeCijenbahnnepwenigftens imfplan vollendet iii. Dusielbe 
hüren durd) alle erlaubten und unerlaudten Mittel | wird 6000 Kilometer umfafjen, wovon 1700 in Betrieb, 1700" Bau, 
filbent bie des Herzogs von Aumale aufer Umlauf ges | und 2600 im Project vorhanden find.“ Der Minifter verbreitete ſich hier« 
$ den Verleger bertheibigte Hr. Dufaure, fonbern er | auf über bie veriierenen Richtungen der Eiſenbahnen in den Vrovinzen, 
hl aller Framoſen, an die öffentliche Schamhaftig | und ihre Verbintung mit: ben Hauptadern, Er fagte daß Sicilien 400 
— jeig angegriffenen Drojhüre ebie. Kilometer erhakten yolle (Beläcter), und hofft dab aud) die Infel Sarbi« 
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ex wehmtithig lachelnd aus dem dritten Yande | „; d ; 
e b 8 pie anıing balod jere wien nicht vergeſſen werde. „Sicherlich werde ich die Rathſchläge uger 
i ntjtellung. wjt du beſchimbſt, jo versudpe es 
n. iM ja gemeines Geivohnheitsregpi day der Unglüd: 
t bet werden darf, ohne das Recht der Antwort kun 
© Die allgenteine Ruhrung anterbrach bie Eyung, 
EELNDE ergriff Hr. Hebert das Wort für den Dr den, 
Eqhutß teigt) 


Rapoleon van Spaiſauileit nicht außer Acht laffen; wenn das Parlament der Regierung 

die Dürtel gewähr: ıyre großen Wlane auszuführen, bie ich Ihnen eben zu 
entwideln die Chre hatte, werden Eir Jtalten unfchägbare Dienfte erweiſen. 
Die erite Linie Lie von Turin nad Nespel führen kann, ift bie äter Bo» 
losna, Ancona an den Trontg, und tie rom Turin nah Mom über Bor 
Ne Tina Die erſte Linie Hietet aufs dein Ukegeng 


ern und ©; Dir 
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logna, I 





fü fie Indgefanmt, fonbern in Heinen Abt 

lungen aus ber Kirche ee 

verſchiedenen Seiten ber „Eyaö” ben Wort: 

Iaut des fehr langen Berichts 5 der Stantöfeeretär für das König: 

reich Polen in St, Petersburg, Tymowafi, nad) den Warſchauer Vorfällen 

bom 27 Tebr. über die vorzunehmenden Reformen an den Kaifer erflattet 

Der Bericht enthält bie ausführlichen motivirten Anträge fir jene 

bie dann auch vom Raifer bewilligt und als Gefeße publicirt 

Wurben, deren Ausführung indeß durch bie legten blutigen Ereigniſſe ver ⸗ 

jert worden ifl. Hervorzuheben aus bem Bericht ift baber nur daß ba 

eformproject gemeinfhaftlih von Tymotwsli, Platonoff, d. Rarnizli aue ⸗ 

gearbeitet worden ift, und daß fie babei das dom Kaiſer Nikolaus im Jahr 
1832 für Polen erlafjene Statut —— genommen haben. 


* ernfaleım, 6 April. Eine That iſt biefer Tage an 
einem Deutigen, Hrn. Lötwenthal, dem Beihäftsvorftand des Spitiler“ 
fen Handlungshaujes dahier, verübt worden. Derfelbe wurde, als er 
nad eingebrochener Dunlelheit noch einen Bang machen wollte, mitten in 
der Stadt meudlings überfallen, jo daß er faſt bemußtlos in feinem Blute 
ſchwimmend gefunden wurde. Es ift aber bie Rettung feines Lebens zu 
hoffen. Die ruchloſe That hängt nicht mit mohammebanifhem Fanatid« 
mus et fondern man hat fie für eine ſchwarze Rachethat zu halten. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
Augeburg, 5 Mai. 
Rönigl bayer. Gteatspapiere. 


— Pe 9554 @. xxoc. Dblig. bat .. 10255 ©. 
— — .. ‚10 Gunbe-Aköf.- . 10 @ 
fg... 102% ©. BankaectienmtDil.®.. . 8.2 @ 
Imbafrielle Aetien. 
Bayer. B 108°/4 v. Heumfletter _ 
Med. Epum-u. Bet.Kget. vor Died, Baum Spin. u. Ch. 
Kanmgam-Epimn. 03 @. Bamberg. - » Yaß. 
—— —— 178 9.1708, öpeoc, Bart.-DEL, op @ 
BL 101%G. Mech. Baunım.-Spiun, Bay 
Barmieoll- ——— wi 8 reuth Bine vom 1 Era in2 
m Öptec. . Mei. — — 
Det. De. * 
Mafdinenjabrit Augeburg. 105@. 


Bed. Baum. ie *4 
bpyptoc. Part.-Obt. — k 
—— 4 Mai, Unter den von den verſchiebenen Haubelelanunern 
Eingelommenen A en wurden vorerft folgende für ai verbereitenden Temmif- 
gen begennen: 
ea 2) bie Einfüh- 
einen beutichen Pi rn h die üb eiues gleichen 
— Gewictsfgfiems; 4) —E ber Tranfil« und Schifffahrt 
wi, ER die Berbäftniffe des Deitfchen Bellvereine, Ohne Zweifel werben auch 
je ber m weiter Einpegangenen Anträge zur konnen; 
* — bieß namentlich daven ab eb bie gemannten fragen noch ja wei · 
Seratzungen ilbrig laffen. Dieſe Vorrerhandiungen werben noch bie ganze 
A Woche in Anſpruch nehmen, und daun wird laut dem ausgegebenen Pre 
gm der wirkliche Handeletag am Montag den 18 Mai begiumen, zu weichem 
weite mehrere Hundert Bertreter angemeibet find, (Karler, Btg.) 
Heidelberg, 5 Mai. Las über die beei Si weiche bie Eommif- 
für Worberathung ber beim Qanbelstag zur Berbanblurg kommenden Gegen- 
gehalten, befannt wurde. Kane Die Hantelöfammer zu 
au hatte den (kur) eine gebrudte rift pm Borand befanmt ——5 — 
trag geſtellt. der Handeletag wolle beſchlieen ſich 
Hanbeis- und Fabricamenſtandes zu erlſaren, wm im aflji ——— — 
ungen über allgemein wichtige Fragen befien — 78 an 
dem Handelstag einen bekimmıen Ott ein für allemal als Sig amgmeeifen, 
und an Diejem einen bleibenben Aueſchuſt für bie Zeit ven einem Dandele · 
tag zum andern, und cin ftänbiges Centralbure au für alle Zeit mit daueru · 
bem Sitz am Verjammlungsort niederzufeigen, Die Eommifflon wird bem Sans 
belstag in ber Hauptſache worfchlagen: alle zwei Jahre thunlichit im Monat @ep- 
tember einen ordentlichen Hauteletag zu baten, außerordentliche mad Bebih 
ein fländiges Centralturean und einen Aänpigen Antjhuß einzurichten, Leipzig al 
Ort bes nichffoigenten Hanvelstage zu wähen, und biefem Handelstag den Be 
Fluß dargrer zu überlafen eb für bie Zukunft ein beftimmter Ort für Abhal 
tung ber Haudeletage ein für allemal zit bezenhnen ſey ober nicht, einen Aut 
von neun Dätzliereru mit neun Griagmäuneen Ur bie Zeit won. einem 
Istag zum andern je au ben — iu wählen, zb biefem für alle 
Berlin a8 Sig anguwmeilen, chenfe ein Hänbiges Urream in Berlin zu 


„teakfizen, Die jeber bes Aupfcufes werden perfünfich geinäßlt, b. 6. ec wirb nicht 
bei eingehnen —— — in den abuordnen. 
Der Auſchußz mäblt dns Bureau. ee: Sa a Be ne 


Aueſcuſſea und des Burean’s werben von bem 

gen, und 6 Moffkb für deren Beribeilung drei Flafen, | nad} Der Größe der 
Pr leiden Gewigte® ı eh 
million bem Saubelstag Ser er Be . 

jenigen deutſchen Staaten 

malt Nntersbtbeitiung beafelbe; 


becimaler aan 
birung; jermer bem iter ais größeres für trodene Gegen! 
Benennung Scheffel und mit — — Sein und he. 
flüffige Wegenflänte mit ber — Ohm ohne weitere Unterabtheifung bis 
zum Liter. Hinfichtlich der Cinfllhrung Wielfachen Des i 
wie Tonne, Aa u. bal., fotie —— der flächen 
Borjchläge nicht machen jur 

A Wien, 5 Mai, Ser Sei cite 


Hctionäre 
lombartikh- venetiani Griellichaft dem Bermalti bie 
officielfe Beine ie De On Geflaltung bes — * 
theite bem Territorium 
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= 
Di 
= 
= 
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= m enwãrtigen 
ten ſiegenden u machen, ans ne mit Setrierien 
catuchmen ift bafı bie faifertiche Megierumg, trag wi “ Depereien ber —— 


vielfadher 
ürfuiffen * Bahngeſe Iſcha ae dem 
lichte Rüdjuht berviefen und ihr Unternehmen möglich tie ßz muich 
beſteht ber italienische Theil der biefer —— * —— = be 
—— und centrafitafienifhen Etreden, ic One Öfterreigifchen, zum 
Theil aber Gebiet ber Meinen itakiemifcpen berüßtten, bie jegt mit 
Ausihiuß bes bei Deſterteich verbiichenen Teils der Lombardei piementefiich ge · 
werden. Um nun ben vielen unangenehmen Berüßrungspunkten mit zwei 

b feinbferi y geſimtten Staaten aus em wu zu geben, hat ſich bie —— 9 

teit einer Trennung ber beiden Bahnförper alt —“ 

dieſelbe auch mad langen Unterhandlungen Art erfolgt bafı — 
unen aus 13 Mitgliedern beſtehenden säubern Berwaltungeratt; erhält, bem 
in dem Yorifer Temite eine Art Gentralbehörbe worgefegt wird, bie gemeinfam 
mit einer aus je fünf Mitgliebern beſtehenden Aborbnung ber Teipertiven Armin 
ftratiom alle ftreitigen Fragen zu regeim berufen find, Die Tremmug ferbh mu 
bis Ente des Jahre 1861 ver fi 28* werauf ſodaun eine Auewechs · 
ne are Ge nenn Dance igung des ze Mehrwerihe ber 
einen oder ber andern Sitede erfolgt. — bat Übrigens bie von der leijer ⸗ 
lichen Regierung eingegangene Verpflichtung einer — — unter ähnlichem 
Modatitäten, umb verliert der Öfterreichiiche Theil des Wahnnepes feinen unaus · 


fprechlich ieugen Titel und wird fortan mır Adeiche Staatabadu heiſzea. Giei 
zeitig eröfinete ber Verwaltuugttath daß er ſich bewogen m auf die ihm im 
* Geonerjjionsurtunde zugeflandene Beglinftigung der gel m Einfuhr ber Hälfte 


ber Bau und Vetrieböimateriatien zu verzichten, und ſind auch bereits bei dem 
datertänvifchen Mofdinenfabriten großartige Beflellungen gemacht worden. Cs if 
ein Augefäntmig am bie Öffentlich ice Meinung, daß wohl eiwas fpät Iren, aber I 
tem betreffenden inbuftriellen Seifen immer noch twmilltemmen jeya wich. Die 
Mittheilungen bes Berwaltungsratb® Über die materielle age der Urrternehmung, 


ſewie über den Fortgang der Bauten, beſonders der uugarif reden, horn 
weichen bie —— ſeht viel gute® verſpricht, lauien ſeht —2—2 
bat die erafperfarmnlung alle biefe Mittbeitungen, ohne i eine Gimmendung 
zu erheben, emmen. Bemerteuswerih if übrigens d rikdpattung 


emtgegengen: 
welche die Baiferliche Regierung dem ſactiſchen Beflanb ver — in alien 
über btebaguet, und wirb bieß auch im dem betreffenden Documem 4 
hervorgebeben. Des Praſidium bes bereits anf 13 Mitglieber reducirten Berwai · 
euchateler 10 fe: ieh! * Rr. 00,55 
35,000 fire. Mr. 4 111,229 al & 000 Fre Sr. — alias, 66,869, 
9,251, 85,093 a 100 $r#. 


Zelegramme. 


* Franffurt a. M., 6 Mai. Deflerr. Sproc. Ratiomal-Pinfeiy: 52%/g; 
Spree. Dietall. 5Yy; Bantactien SUB; Lotterie-MAnichensioofe von 1BF4 543; 
dom 1858 93/4 P.; vom 1860 6744; Bubmwigeh.-Berhader &-B.E. 133,4; bayern. 
Ofibapn-Matien 10294; voll eingegahit 108 Ya; Öfterr. Exebit-MRobilier- Ach em 196 Yar 
EitjaberhPrioritäte-Metien 73%, P. Bedfelenrfe: London 117 Ya; Narie 9äYgi 
Wien 301, glinfigft. 

+ Wien, 6 Mai Orcfterr. bprec. Rational-nfeihe 78.10; 5 peoc, Veial. 
66.80; Lott,-Anlehensioofe von 1864 89.60; von 1858 116.76; vom 1860 83.261 
Banfactien 738; Öftere, Erebit-Mobifieractien 171,40 ; Donaubampf khifffahrtaacden 
431: Etaatsbabmactien 290,50; Rorbbahnactien 206.80; Werdadt .Prisritätsacien 
105.50. Wechfeleurfe: Augeburg 3 Momat 198; Lenden 14.25, 

cur 2 j 
Beridtigung 
In dem Artikel über Prof. Fallmerahers legte Bebendtage: ift ber 


ler blieben: Gla des „norb 1 
Denny a diftrung uorbweftliden Deutide 








Wersntp rtiice Mrpartion: Dr. @, Rott, Dr, 0. 3. Bltenhöfer, 
Being wer 3. ®. Gotta’ irn Berheräting, 


Dr. 4. Orgel. 
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Ueberfſficht. 


Lord Dee a rieien in vb stehe 
" 1räglich zum et. — elradhtun E 
— Deutihland. urt: Circus Berfäufe. : Die 
— — —— ———— 


Neueſte Poſten. Dean (Der Landtag und Hr. v. Vah.) — 
: Gattaro, (Mus Nitſich) — ndom (Hofluth app ) 


\ Bord Derby über die Stellung der Parteien in England. 


Am 1 Mai gaben alfo der Sorbimayor und bie Zabtı Wiahoreh von 
WEondon dem Braten Derby und ber 'conferbativen Matte zu Ehren im 
es ein glänsendes Banleit, an welchem 
Damen tr großer 


1331358 


+ 
g 
3 
17 


** 
un 


Lie he bie confernative Partei in der Wachſamteit nad} womit fie jeht J. 
Maj. Regierung im Parlament befhügt, fo würde, das ift mohlbelannt, 
‚ber jet am ber Spitze der Regierung befindliche edle Biscount Bald bad 
Schicſal Altãons erleiden, und von feinen eigenen Hunden gerriffen terrben. 


eit) Die Fi toiberftreitenben (jarring) Elemente aus denen bie 

fe Partei — Gott beifer's! — jeht befteht, einzig unb allein 
tur) ihre Furcht ber ber einigen großen con Bärtet zuſammen · 
gehalten ur Keen wir nur einen Augenblick in unſerer Wachſamteit nach, 
fo wurde ihre innere Zwietracht in offene Rebellion ausbrechen und ba® 
Tabinet Könnte fich nicht diefe Seffton Uber halten. Woche für Woche, unb 
Tag für Tag, wandern bie conſervativen Mitzlieder ind Haus der Grmeis 
nen um J. M. Regierung in ihrem ſchwachen und ſauwarmen (halfhesrt- 
ed) Widerſtand gegen Mafregeln zu unterftägen‘ deren @efährlichteit fie 
Tenmen, um ihr beizuftchen gegen ihre eigenen Allürten in ber großen libe ⸗ 
ralen Partei zur Aufrechthaltung der groben Inftitutionen bes Reich. Aber, 
Mylord man wird und vieleicht Fragen: wenn ihr Die Zuſt 
der beftehenden Regierung, und noch mehr die ihrer Partei, fo 4 
warum gebt batten? Darauf. 
antwort idh: bieß ift eben ber Puntt im Benehmen ber conſervativen Partei 
worauf ich fo ftolz bin Wenn ein Mann wie id, der, wenn auch under 
dient, bie höchſten Ehren eines brittiſchen Staatsmanns erreicht bat, umb 
teieber erreichen Tann, mit Nachſicht und Geduld fine Zeit abtonrtet, fo will 
das Freilich nicht viel heißen ; aber es gibt junge Männer bon ehrentoerthein 
und beweditigtem Ehrgeig, bie, ihrer Straft und der Kraſt ht gie bewußt, 
nach @elegenheitgur Auszeihmung bürften, und baß biefe übt perfönlichen- 
und politiſches Wefhl fo entiagend zurüdhalten, * 
behertſchung, der politifchen Mannẽ jucht, welcher der und: : 
eines erprobten Kriegsheers zum Ruhme gereichen würde, Und berkhfien 
Sie fich darauf, meine Herzen! tie im ſerieg fo in der Politiltragen Selbſt⸗ 
beherrſchung, Cana Geduld And Manntyucht, wenn nicht 14 > 

innung einer Schlacht, doch zum Sieg im einem gamen N 

ala glängende Tapferkeit und kedes Loſgehen auf ben Feind (Horth 

Diefe Eigenichaft, fag'ich, iſ es die ich an der Bartei am meiſten ehre vie 
nich mit ihter Führerfähaft beshrt hat. Und wir Befolgen dieſe Laie veu «8 
‚im Imterchie ded Landes liegt, weiches bei den Gonferbartven jedergeit blof per» 
fönliche Bortbeile übertsiegt, ba midht fortwährend Regierumgebetänberun. 
gen — en Bir wunſchen 3325* 2 
haben wir 
tere bilden liehe und eine un ſchwacher Regierungen durch 
Regierunge wechjel ſchadigi jedenfalls das Yand, bereitet ber Gotrveränin 
Berlegenheiten, und bringt Bertoircung in umfere auswärtige Politit wie 
in bie innere Berwaltung. (Hort ) Wollten tote, in ungebuldiger Haft, das 
fhun was toir allerdings in jeber Woche zu thun bie Mittel befäßen, nänts 
lich bie jetzige Regierung zum Rüdtritt yioingen, To wirbe ber Amisbeſih 
der conferativen Partei wieder zu jenen tionen ber weitergehen· 
den liberalen Sectionen führen, die wir Erfahrung kennen, und ein 
abermaliger Sabinetstvechfel mit Störungen unferer focinlen mb pofitifcheh 
Verhältniffe toede die Folge feyn. Yus diefem Grund — und 68 fiheint 
mir ein veblicher, kluger und gefunder Geund — unterflügen und halten 
toir, fo weit möglich, die jehigen Minifter im Amt, üben aber dabei auf 
fie und ihre allyu higigen Anhänger jenem controlicenben-und regelnden 
Einfluß wie er einer fo großen und mächtigen Partei wie bie unfrige zu⸗ 
kommt, (Beifall) j 

Ih fehe nur mit tiefem Bebauern die Lage worin fi bie 
Refte jemer großen Wbigpartei befinden weiche einſt die ruhmbollen 
Namen Grey,’ Brougham, Madintofh zu den ihrigen zählte, und welcher 
anzugehören ich mir jelbft zur Ehre ſchätzte. IK geimahre mit Schmerzen 

ausgezeichneten Charakter und Talent, vielleicht 


pflegt. (Hört!) Ja, Mylorb ich beklage dieſe falſche Stellung ehrenwer · 
ther und ausgezeichneter Whigs, zwiſchen denen und der großen conſervati · 
ven Partei heutzutage in der That wenig oder gar fein principieller Unter« 
ſchied der Grunbfäge und Meinungen obwaltet; umb vor allent beilag’ ich 
daß ein Gentleman (Blabftone), gegiert mit allen Eigenſchaften bie ein 
Auditorium feſſeln ober bezaubern fann, ein Redner wie irgendeiner 
in England, einft ein ausgezeichnetes Mitglied der confervativen Partei, 
und noch jet der parlamentarifche Vertreter von einer der angeſehen ⸗ 
ften confervativen Wäblesihaften im Aönigreih (Univerſität Drford) 
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gen und zu brüdenden Steuern, denn obenan fteht 
bot die Wehrfraft bed Landes zu fihern (lauter 
und gefähtbet twäre unfere Unabhängigfeit ganz gewiß, ge 
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Unabhängigteit bes Landes gilt, und 
banbelt, geben wir derjenigen Befteuerung 
ift, und berfparen und gewiſſe Befteuerungsmetho: 
ordentlich bringliche Fälle. (Beifall) Schon in ben 
Unterhaus zu entſcheiden haben 
ober ben hohen Theegoll beibehalten will. Bleibt die Regie: 
in.ber Minorität, bann wird fie, meiner Meinung nad, nimmer ons 
Lönnen um; biejer Frage willen and Land zu appelliren. Wollte fie 
dem Lande zwiſchen der Papierfteuer und ben Theezöllen die freie Wahl 
lafien, wahrlich die Anttvort wäre bald und einftimmig gegeben. Vorreſt 
wird das Unterhaus jein Verbiet abzugeben haben. Wie immer es aus: 
fallen mag, das Oberhaus wird fih ihm fügen, und feiner Würde nicht 
dadurch nahe treien daß es aus lleinlichen Rüdfichten einen Conflict mit 
dem Unterhaus hervorruft.” 

Der edle Graf ſchloß mit ‚einigen Dankesworten an die Verfamm- 
lung, die ihm mit langanhaltendem Beifalllohnte. Die übrigen Reben, 
aud) die Difraeli'8, waren bon geringerer Bedeutung. 
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Rachträglih zum Ejhenbadh-Feit. 


* Drei gelungene Gelegenheitödichtungen liegen uns vor: bie eine 
von M. Dort, bie beiden andern von Prof. Rubolph Schreiber in And: 
bad), defien Gymnafialjugend ſich unter ihren Lehrern weſentlich an biefer 
Feier betbeiligte. Das eine derjelben ift ein „Gruß Platens an Wolfram,” 
gehalten im Geift und Ton jenes Dichters, defien Standbild fich bekannt. 
lid) in dem von Eſchenbach laum vier Wegftunden entfernten Ansbach er: 
bebt; bas andere (von Hilpmann componirte) welches der Ansbacher Lieder: 
iranz bortrug, lafjen wir hier folgen: 

Der armen Menſchen Lofe, 
DVergänglich wie bie oje, 

Aa! al ihr ch und Ach — 
Du Haf's im deutſcher Zungen 
Wie feiner fonft gefungen, 
Wolfram von Eſcheubach! 

Pir warb vergönnt zu ſchauen 
Ju ferner Dimmrung Grauen 
Der Menſchheit letzies Biel. 

Ob GSlüd und Jugend ſchwinden, 
Ob Feinde ſich werkinden, 
Ob banger Zweifel viel: 

Doch winft in gelbner ferne, 

Bergleichbar einem Sterne, 
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Sötngberradtungen über Bellenhaft. 
*,* Mir haben in einer Reihe vom Artikeln im vorigen 


Deutſchland folle ſich nicht abhalten laſſen auch feinerjeits und für jeine 
böchpfteigenen Berhältnifie felbft Verſuche zu machen, und eö fällt und nicht 
in ganz uns 


bie Unionsbefttebungen, wie wohl aller deuiſchen Juriften, jo beſonders 
deutichen Juriftenbereins, und ber gute Wille, ja die zuvortommenbe 
reitwilligleit einzelner Regierungen — bejonders, wie wir hören, auch der 
bahyeriſchen — vor allem aud auf dem Gebiete des Gefängnißweſens in 
nicht gar zu ferner Beit mit Erfolg gekrönt werden. Als eines ber willlom 
menften zur endlichen Herftellung der deutſchen Einheit auf biefem 
Gebiet begrüßen wir die „allgemeine deutſche Strafrechtszeitung 
zur Förderung einheitlicher Entwwidlung auf den Gebieten bes Strafredhts, 

afprocefied und des Grfängniktvejend u. |. iv,“ berauögegeben 
unter Mittvistung Mittermaiers, Hoyer# u. ſ. w. vom v. Holgenborf (Fri 


| 


Ihrer eitung befonbers jet gerade ſche Statiftil) waren im Durchſchnitt 607 Gefangene in der Anftalt, baruns 
und änlen im allgemeinen auf | ter 279 zwilchen 20 und 80, 141 zwiſchen 30 und 40 Jahre.alt, alfo von 
diejes treffliche Schriftchen felbft zu verteiien. 607 Gefangenen 420, d, h. etiva, fiebem Bepntel im Träftigfien Mannes 
. i eine kurze Betrachtung bed Bellengefäng | alter ſtehende Gefangene. 

wiffes in Brudjal, und zwar an ver Hand des von bem früheren Vor · | Und wie wurde der geiſtige Geſundheits zuſtand bieferburchjchnittlichen 607 
im, im Heidelberg bei Mohr | Gefangenen, tropbem daß ſieben Zehntel im beftem Alter ſtunden nach 
! fünf Jahren? Neunundbreißig, fage neununbbreifig, wurden wa hn⸗ 
Has i datitt dom 6 Mär) 1845 (&. 60 ff) | finnig! Die ausführlichen Tabellen diefer Beiftestranlen. hat,Hr. Füeklin 
‚Hören toir über dasſelbe — zugleich zur Charalteriſirung unferes Getvährd: | jelbft geliefert (S. 260 und 277), und hat mit anerfennenswerther Dffens 
‚feine eigenen Worte: ! heit bie Kranlengeſchichten zu beiden Tabellen ‚ganz und reſp, immerhim 
„3m feinem deutichen Staat ift die Strafgeſetzgebungs · und Gefäng- | hinlänglih ausführli auf 24 Seiten beigefügt, aus welchen zum Theil 
aißreform ſo iweit gebiehen und jo kräftig umd confequent durchgeführt | recht anſchaulich hervorgeht wie im-eingelnen bie Einzelbaft, wenigſtens 
h. dem engeren Vaterland des Autors). | die welche in Brudjfal durchgeführt äft, allmählich zum Wahnſinn führt, 

Ausgezeichnete Gelehrte und Stantömänner in benachbarten Bundesftaaten | und überall führen muß. Ent * 
haben es laut und öffentlich anerlannt daß durch bie von Seiten der badi · Die erſte Tabelle „der eigentlichen Seelenftörungen und ſchwere ⸗ 
schen Kegi geichehene Geſetzesvorlage ber erfte entſchiedene Schritt zu | ren Fälle von Beiftestrantheiten“ Liefert ſreilich nur 17 Wahnfinnige, bie 
einer Verbeſſerung der Strafgefeggebung gethan worben | zweite der „leichteren Grade der Menial⸗Affectionen, Hallueinatios 
ſeyn ſie ng gerühmt daß hier durch eine jeltene Eintracht zwi· nen und firen Ideen“ hingegen 21 Erkrantte. ‚Allein wit bedauern nach 


‚geichaffen, jondern auch ein neues Strafipftem eingeführt, | Lim beipflichten zu Lönnen, welcher zu feinen freilich ohnehin ſchon verſchie⸗ 

—— Errichtung einer neuen Strafanſtalt nach den Grunbfägen | denartigen Beſtrebungen nicht eben auch bie um Piychiatrie hinzugefügt zu 

and zum ;Behuf ber Anwendung beöfelben befhlofjen | haben ſcheint, und glauben nad Anleitung der neueren Literatur (wir 

upt ſelbſt find nämlich freilich auch durchaus lein Pſychiater) nicht nur jene 17, 

deuiſchen Staaten liefern zu unſerer (Fücklins) einleitens | ſondern auch dieſe 21 für Geifteöfrante, ober vielmehr an Seelenftörung 

Feine ber Erwähnung würdigen Data, und wenn fie auch Erkranlte, erllären zu müſſen. Es ſcheint uns übrigens in einer und. war 

anderer Länder nicht gerade unthätig zufahen, fo war bo} | der Hauptbeziebung Füeßlins Scheidung ohnehin ganz überflüffig, denn 

Das kun bon ihrer Seite geichah, nur ungenügendes halbes und oft nicht | Hr. Füeßlin wird wohl jelbft zugeben daß aud) bieje leyteren einundzwanzig 

“ in ber Eingelhait ebenfalls „eigentlich“ wahnfinnig geworben wären, und 

Diefi bie Worte, Füeßlins. Wir müſſen hiezu gleich von vorm | er hat es wohl jelbft nicht auf Anpreifung der Einzelhaſt und auf Herab ⸗ 

in bemerlen dab. bie Hauptautorität, Mittermaier, von jeher, beſon | jegung der Geſammthaft abgeiehen, wenn er bei den. Kranlengeſchichten 

in feiner neueften Schrift: „Der gegenivärtige Zuftand ber | der Einunbzivanzig hie und da anführt: von, den (— heilbar —) Er 

(Gxlangen bei Herd, Ente 1860),* obwohl auch er im allge: | trankten jeyen einige, nachdem fie in bie Gejammthaft (für welche naͤmlich 

ift, durchaus nicht das namliche Hofianna fang und | in dem principfirengen Bruchſal gleihwohl auch gejorgt ift) verbracht 

füngt, und baß er insbeſondere nicht nur den Aenderungen im Einzelipftem | waren, augenblidlid) gebefjert und allmählich wieder ganz, oder beinahe 
‚melde in Pentonvile und bejonders in ben fpätern Einzel | ganı, geheilt worden. 
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allmählich mildernd eingeführt worden find, und zwar ein: Es wäre hier nicht ber Drt (wenn wir uns aud für fähig 
worben find, nahbem auf badiihem Grund und Boden eine Eos | hielten) darüber ſich auszubreiten wie nothivendig bie äußere Welt und der 
pie de® Einzelgefängnifies Pentonvile fireng nad dem alten Mufter und | Verlehr mit berjelben, insbejondere mit den Mitmenfhen — und ſeyen es 
0) färenger in der Beftimmung ber Einzelhaftdauer auferbaut worden | im Nothfall auch Verbrecher — dem Menichen zur Erhaltung feiner geifti» 
volles Recht widerfahren läßt, fondern auch unter anderm in einem } gen Gejundpeit ift, wie weife die Natur gerade in dieſen Wechjelverlehr 
Ton von den bayheriſchen Verſuchen mit land | eine Gorrectur ber zügellojen Phantafie und Wünſche gelegt hat. Wir 
wistbjchaftlicher Beichäftigung ber Sträflinge geſprochen, und biefe im Ges | vertveiien hauptſachlich auf das neuefte Wert über Pipgiatrie von Neu 
gentheil gar ſehr als „der Erwähnung twürdige Data“ erllärt hat. mann (Erlangen, Ferd. Enke, 1869), verweilen auf bie bier niedergelegte 
mt hätte Hr. Füeßlin der. trefflichen Unftalt von St. Gallen genetiſche Entwidlung der Geifteöfrankgeiten überall dort wo folde Cor⸗ 
uhler "einem Borſiand wie Mofer vielleicht denn doch etwas genauer | vectur fehlt, und ihr Forlſchreiten von den Kranlheitselementen (Schlaf⸗ 
aufiben Grund: jehen bürfen.. Wir mußten das der Sache und bes | Lofigteit, Schlafiuht, Phantasmen, Ueberreizung, Abipannung, Slufion) 
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halber gleich hier erwähnen, und behaupten, wie es aud) | aur pſychiſchen Kranlheit im engeren Sinne, bejonders auch zu ben Gallus 

einmal außgejproden, *) dab Hr. Füeßlin jebenfalls theil- | cinationen und enblid) zum Wahnſinn, zur Verwirrtheit und bis hinab zum 
A, and daß er fein Eyftem viel zu jehr in allem | Blödfinn. Nur eine, wenn aud nur im algemeinen bieher pafjende, 
anpreist; und allzu ſehr in jeder Beziehung zu beriheibigen und weiße | Stelle wollen wir aus dem Wert ſelbſt anführen: „Ein kranlhafter Zufiand 
Jals daß man feine Darflellung und feine Vorfchläge immer | enttwidelt ſich zuweilen bei Menſchen welde durch Kranlheit (Berluft des 
unb unbebingt als binlänglid objectiv anfehen dürfte, Wir glaubten dieß | Geſichts, des Gehörs ober beider zugleich) zur „Einlehr in fi,“ beſonders 
— — — wenn plohlich, gezwungen worden find. „Daß durch ſolche Heimſuchungen 
¶ S 110) geſteht nämlich ſeinerſeito zu daß bie Einzeibaft ber | der Menſch oft ein anderer wird, iſt eine bekannte Thatſache. Ob er 
deu von Gemwerben 


i — 5 Et be en — er dadurch ein beiferer wird, oder ob bie gezwungene Einfehr in ſich 
r 2 der Nachtbril ablängnet, ja fegar bie @inzelbaft preist jelbft nur zu höherer Enttvidlung des Egoismus führt, hängt haupt« 
L bemerkt er: die Darftellung bei Füchlin it „wohl etwas iealifit," ° jächlich davon ab was man vorher getvefen iſt. Gute Geſellſchaſt abelt, 
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verdirbt· Ob man in guter Geſellſchaft lebt oder im 
man mit ſich allein iſt, das hängt eben bon ber eigenem 
it ab” Weifügen wollen wir nur die ohnehin allbefannte 
daß bie Hallucinationen des Gehör (weilaus bie häufigften und 
zugleich die ) am flärkften in der Einfamkeit ihr Weſen treiben 
unb in ber @infamkeit am früheften und ficherften zur Berzweiflung führen 
Fl endlich in Wahnſtun und unberlbarer irrthelt ober gar Blöb» 
enbigen. 
+ Wirbebaupten befhalb, bieerfähredend vielen Geiftederfrantungen im 
Bruchſaler Eingelgefängnif find nicht zufällig, fondern nichts mehr und 
nichts minder als bie nofhivendigen Folgen bes Syftems, und biefer Bor 
wurf überwiegt ganz allein alle Anpreifung besfelben — „denn wenn bie 
Eirigelhaft micht ohne volle Sierheit für bem Geift burdgeführt wer ⸗ 
den fann, fo dann feine moraliſche Bortrefflichleit des Syftems gelten» 
gemacht tverben,” fo jagt a uch ein Gefängnikarzt, aber der pennſylvaniſche 
Dr. Given (vgl. Beil. 118 S. 1964). Laffen Ste mid; biefen erſten Artikel 
mit ber Stelle eines Briefs eines älteren gewiegten Advocaten aus bem 
Sommer borigen Jahrs fliehen: 

„Seit. ich die Bellenhaft in Bruchfal ſelbſt geſehen (fo heißt es wört ⸗ 
lich) und genauer geprüft habe, ift mein Wideriville gegen biefelbe noch 
hrößer als er früher ſchon wan Es ift nicht gut daß der Menſch allen 
ey, ſteht ſchon in ber alten Bibel, Der bortige Director (ein Nachfolger 

lin) erzählte mir daß alljährlich eine erlleckliche Anzahl wrfinnig 
toerbe, und führte mich in zwei Bellen wo eben foldye Unglückliche im Stadium 
des Beginnes ber Geifleßtrankheit waren.“ „Den fepeuplichiten (sic) Ein. 
drud machte mir ber Pappendedelſchild vor dem Geficht der Eträflinge. 
Bo man das lehte Zeichen ber menſchlichen Geſtalt verftedt, da hört der 
Menſch felbft auf. Gott beſſere was menſchlicher Unverftand, Weisheit 
‚genannt, verdirbt. zc. R.“ 


Deut ſchlaud. 

x Franffurta. M., 2Mai. Im Monat April wurden hier für 
1,147,350 fl. Häuferveräufe abgeſchloſſen was bis Daher in fo kurzer Zeit 
hier noch nicht vorgelommen fehn mag. Unter dieſen verlauften Häujern 
befindet ſich auch das Gafe neuf am Paradeplag, dad an einen Börfen: 
fpeculanten für 108,000 fl. verlauft wurde, indem berfelbe beabfichtigt 
darin einen Gireud gu erbauen. Belannilich wurde in einer ber legten 
Eigungen des gefehgebenden Korpers beſchloffen dem Senat anheimzus 
zugeben ob er nicht eimen Circus conceffioniren welle. Uebrigens glaubt 
man nicht an bie Rentabilität eines beftändigen Circus. Auch was von 
‚einer zioeiten Brüde über ben Main geſchrieben wird, bürfte vorerſt noch 
Projert bleiben, da es der Senat ſchwerlich auf fih nehmen wird dem 
Staat die Bi für ein Unternehmen aufzubürden das zur Zeit 
noch Lange nicht jo nothwendig wie vieles andere ift. 

Achenthal, Ende April. Der Landtag hat fein Wort geſprochen, 
den Proteftantiömus in feiner Heilloſigkeit entlarvt, und biefem Ländchen 
den Schein der heiligften Simplicität gerettet. Etwas wahres muß daran 
feyn wenn bie Tiroler behaupten : fir ſeyen any underſtändlich, denn im 
übrigen Deutſchland werden laum bie Seher das Genatusconfult ver- 
fehen, viel weniger bie Blinden , welche noch immer nicht vecht begteiſen 
warum wir denn eigentlich den Kirchenftant, Reopel, Spanien und berlei 
Länder um ihre Blaubendeinheit beneiden follten! Auch ift der Proteſtan ⸗ 
tiömus ben Leuichen gar nie feindfelig geweſen. Wie die Schönheiten Ti, 
zol®, und zumal fein Tell oder Jofua, von den Kehern, bon Tied, Nörner, 
Nüdert, Diofen, Immermann am freubigfien befungen worden, fo find 
auch noch ge die Alpenſchwarmer von ber Spree und Bleibe, tie 
norbbeutichen Maler, Natu ſorjcher und Patienten nad; Zaufenden feine 
Harmlofen, gerngefehenen @äfte, die viel irdiſchen Gegen ſpenden. ‘jene 
induſtriellen Thäler bie ihre Hanbdelefirmen fo gern zu Unflerdam, Ham · 
Burg und Stodholm errichteten, jene armen Hfrtenflämme bie ihre Hand ⸗ 
{Qubtrogen bis nad; Norderney und Dobberan getragen, jenes Sängers 
völflein pas vor der hochlirchlichen Königin von England gejodelt und 
unter lauter Proteflanten reich geworben, jene Leſe · und Echreibelundigen 
die aus Schiller und Goethe ihre Bildung gefhöpft — wie Zamen fie plod · 
Tich zu biefem wunderlichen Baroryamus? Allerdings ift zu bemerten daß 
die Sandleute unter vier Augen bie Sache zum Theil fehr unbefangen bes 
urtheilen, und baß bie eigentlich Fanatifirten meiſt balbgebildete Beiſchwe ⸗ 
flern berderlei Geſchlechis in den Städten find. Indeſſen hat man doch 
on im Jahr 1848 erlebt daß die Tiroler, b. h. ihre angeblichen Wolts: 
flimmen , pwat alle „deutſch“ ſeyn und uns ben Bruberluß gern reichen, 
aber gleichwohl nur offene Grängen und freien Export, jedoch Feine Dul« 
Yung ober gar Gleichberechtigung unfeser berireten Brüder haben wollten · 
Fir den Gonfum ber fauern Weine wären bie deutſchen Confiftorialräthe 
amd Superimenbenten ſchon bie rechten Leute geweſen — über ihre letzeri⸗ 
ſchen Zungen hätte man gern den Dlantel der chriſilichen Liebe und ber ges 


207% : 


Seelen der Gläubigen beftänbig glühmde Kugeln ſchiehen, iſt 
verwundern wenn das Bäuerlein endlich ſich erhigt und im 
Brand geräth? Und wenn ber freundliche Gurat fein Papierchen in bie 
Häusgen trägt, babei lãchelnd betheuert: es loſte ja nichts, brauche auch 
nicht gelefen zu werden, und ſey nur eine Grfälligkeit;' welches Beichtlind 
würde da hit gern feinen Namen hinmalen? Dan Bönmte auf dieſe 
Beife für bie Wiederherftellung des babylonifcjen Thurms in Tirdl eben fo 
leicht eine halbe Million Unterfchriften gewinnen als für die Erhaltung 
der Glaubenseinheit. An manden Orten fol übrigens auch grofmäthig 
einiges Schreibgelb fpenbirt worden feyn. Anderswo biekes: - „DBÜR 
kutherifch toerden?” „Reini” „So unterfchreib!” 
man: der Papft wolle endlich wiſſen foiebiel noch Katholilen im Lande, 
und ſehen daher auch die unmünbdigen Kinder einzutragen, Hin und wieder 
ſcheint man felbft auf bie noch ungebormen Rückſicht genommen zu haben, 
denn mehr ald einmal fanden ſich auf zehn Hausgenofſen elf Namen unter: 
ſchrieben — Im Etſchland wurde allenthalben das Hoctwärbige Gut ante 
gelegt und zum Gebet eingeladen gegen den Einfall des Proteftantisms, 
welder, wie es hieß, bereit® als neue Vollerwanderung in undi#eiplinietm 
Horben und unter Belten bivoualisend an. ber nörbliden Landmarl 
lagere, um auf gegebeneß Zeichen nie ein Heufäretenfchtonrm- verhees 
vend über bas enge Vaterland zu ſtürzen. Auch auf daB Jahr 1809 
bat man 3 und angedeutet daß man ſich bayumal wegen 
aͤhnlicher Anflände erhoben — wobei freilich vergeſſen wurde bafı feitden 
mehr als ein halbes Jahrhundert verflofien, und nicht die ſchlimmſie Er⸗ 
rungenſchaft ber Langen Seit in Deutſchland das Erlöfchen der Gectenfeind» 
föaftift. (Mögenur auch bie jehige Bewegung feine fo unangenehme Nachem⸗ 
pfindung binterlafien wie bie Damalige!) Dazu fommt daß die allertvenigfien 
toiffen was denn eigentlich ein Lutheraner ift, was er glaubt und nicht glaubt. 
Begreiflich ift es nad} alledem daß mit bem firenggläubigen Bolt Srael in 
Deutfätirol die Amalekiter im Vorarlberg und bie Moabiter in Walſch⸗ 
tirol in Fein politiiches Connubium treten wollen, während bie beutichen 
„Getreuen“ mit dem Garibalbi drohen, wenn man ihnen wicht ihren Willen 
thue. Im Bormär freute man fi) in Tirol darauf wenn einmal bie 
Winterfenfter nad; Deutſchland Hin fich öffnen würden, aber jet will man 
das Land auf biefer Eeite wieder mit eifernen Läden verſchlagen. Hätte 
der hodjfürftliche Stuhl zu Brigen bie Vorträge unfers Döllinger gehört, 
fo würbe er feinen Antrag wohl kaum geftellt haben. Er bleibt freilich 
immer nur ein frommer Wunfch, dem wie jeder Bernünftige vorausficht, 
ift bie game Haupt und Staatsaction gleihmwohl umfonfl.: Wenn wir 
bier eine nothbürftige Beleuchtung ber legten Borgänge aufgezündet haben, 
fo geſchah e® zunächſt zur Entiulbigung ber humanen Elemente Tirols, 
und um bie ſchweren Nöthen zu yeigen unter benen fie den Kampf zu be 
ſtehen hatten. freilich wird kaum ganz zu berhilten feyn bafı man liberal 
thuende Tiroler in Deutfchland draußen Fünftighin einer getoifim Quaran ⸗ 
täne, einer geiftigen Borunterfuhung untertoirft, ehe man fie zu näberm 
Umgang zuläßt. Andererſeits dürften toir in Bayern wohl auch das had» 
toüedige Gut audfeßen, um uns bafür zu bebanfen daß wir vom ber herr⸗ 
ſchaft eimer ſolchen Hafte ſchon feit Jahren befreit find, 


Fraunkreich. 

. Paris, 5 Mai. (Schluß des Proveffed des Herzogs von Aumale 
bor dem Buchtpoligeigericht.) Hr. Hebert ergriff das Wort für bem 
Druder. Diefer arme ſchlichte Mann, fagte er, fonnte ſich nicht träumen 
lafjen ein Berbredjen zu begehen, indem ex feine Prefjen zu einer gerechten 
und mäßigen gegen eine ſchimpfliche Beleivigung berleiht. Ueber biefen 
Ehrenpuntt der Satisfaction badhte er und fühlte er eben wie gany Frant · 
rei. Ueberbieh bat er ja bie Pflichteremplare deponirt. ımb-ber Behörde 
24 Stunden Zeit gelaffen daß angebliche Verbrechen zu behindern. Wenn 
der arme Mann für ben Fall eines Proceſſes getoiffe Bürgichaften verlangt 
Bat, fo that er was heutigem Tags jeder Buchdruder thun mu um nicht 
mit jeder Schrift feine Familie der Gefahr des Ruins auözufegen. Hr. 
Hebert gibt zu daß bie Vrofdüre eine Beleitigung eines Mitglieds ber 
faiferlichen Familie it. Er behauptet fogar bie Beleidigung ſeh noch viel 

u mild und gelind in Anbetracht der Herausforderung und ber ungeheuern 
ustictär berfelben. Er tweit die Heraußforderung ausführlich nadh- 
Eine Aufreigung zum Haß und zur Verachtung ber Regierung enthält und 
beabſichtigt die Broilire nicht. Auch die Regierung war fo fehr diefer 
Ueberyeugung baf gegen eine Eyoner Zeitung, welche bie Hauptitele, die 









Tonmte der Herzog bon | : fireng geſetzlich noch viel toeiter „als j 
* — Btof hä sh Im nit de dei | Stafi 
Nation ift;, — die Veraung ——— 

antworilichen Raifer im mit jenem Grundrecht; ſowie mit der 
unb mit ber Seeihei, ja mit der Magal feht; -8) daß —— 
—————— rei 


* 


dieſer 2 zu [ildern Aus Anlaß der Stelle: ihr habt ber 
Welt das corrumpisende Schaufpiel einer firgenden Gewvaltthat gegeben, 
vergahen feine ar ak geiſtwollen als Tünftlerifh- zugeſchaittenen Anſpie ⸗ 


lungen was wir ſeit qhaudernd erlebt haben. 
Der —— Nieberlage = 1 ec De Fein Don ie 


REG, 

euch berg An 60 türtifchen aber einheimif lären, im Defild von Douga übers 
He Sehen bei Gelegenheit der Geudeli mit ben Orumbfäten von | falım a ee De — 
1789, umfaflen nad) allen franzöfifchen Nechtölehrerm die Preß | bie Gonfularbertreter aus Nitfich an den tückifhen Gommanbanten abs 


freiheit, das ungsredit und bie Unvesleglicheit der Perfon. Zwei · R Reif dieſes Transports abjanbten ,\raubten bi 

Gnpbrefig Jahre lang hat Regime dar Prciei au nslohlin bes uabepltn —— 
hineingelebt. Werhicptet wurde es 1793 und untet bem erften Napolesn, | Mutivort zurd. Die Eonfulsrvertreter Gingria, Zohral und 
unter twelchem auch bie Gleichheit bloß bie Gleichheit vor dem Defpotismus | -Bejobrajotw blicken. im bedrohten Nilſich, und ſandten Botichatt um Hülfe 


war, Ein durch jeine nadte Wahrheit fürchterliches Bild entwarf Hr. He |“ an die Conſuln, welche ſich zu Getinje bei dem Fürften Nilolaus befinden. 

Bext bon. ben gegemwästigen a — 

2 * * ——— ——— ——— —— — Sonden. 4Mai. Koffulh hat gegen das Urtheit welches bie Aut« 

— ‘m jein Regime nice vorwerfen; \ Kieferung der Noten an den Kaifer von Oeſterreich binnen. Monat 

ex tan eben nicht anders ſeyn, ohne das Nögime das für ihn eine Nothe | qusfpriht- appellit. (WE. BL) OR 

wenbigleit ift fanın er nicht beftehen. Das Cicherheitägefeh ift für euch | Mar 

eine Eriftenzfeage. Unter Louis Philivp konnte Louis Napoleon im öffent | Sandeld: und Borſe uuachrichten · 

Tichen Blättern und mittelft geheimer Preſſen bie Regierung mablos die | Vom Ptecar, 1 Mai. . Unter ben Zofkvereinshasien gaben bie aut. 

eutiren, tabeln und angreifen. Hr. Hebert las einen Artikel desfelben aus | gebehntefte Tabatcultur Yreußen, Bayern, Hannover, Kurfüskenthaum, und 

jener Seit vor. Der Artitel enthielt alle Uebertreibungen umd Entftelluns | bergostgum Heffen, Baden, LBirttemberg mub das. Königreich Sahlen. In Ci» 
— £ * — \ bemtigiand ift der Tabalban, namentlich in der badiſchen and daverigheu = 

gen, womit egtseme Revolutionsparteien und Prätenbenten ben Thron und | vorcagenb, aus meiden beiten Yänberfrichen 6i6 zur jugi. eingeireiemen 

die Regierung anzugreifen pflegen. Aber er ſchildert die Exrbärmlichteiten | des —e— au Zabat in-den Bereinigten Staaten jähriid- eine jr; große 

der i irt, wurde, Wie ‚ir 





rtigen Staatsverwaltung und Politit fo treu und ſchlagend | Daffe von Zabalvlättern nud Cigareen may Amerila , eyportirt, tous 
daß bie Zuhörer bon dem Einbrud ben er hervorbraite lange ſich nidpt ios Yayern und Bader, jo verringerte fi auch, in — Ad:rlanb 
machen iomnten- Janer Astitel war erfchienen zu einer Beit io graufane Em im 25 — —— PET TER * 
Jalerpellationen in ben Kammern ber Regierung zufehten, wenige Tage | waren, fiel Dieje Zahl 1869 auf 696 und im verfloffenen Jahr auf 393 Morgen. 
nach ber Unterbrüdung — * — *— Ball ” an das Kejultat des Jahres 1860 ins Auge, fo erhalten re, 
nad) einem Attentat auf den König! Un jelt Regierung für | ſolgende Zahlen; Es bettug 


ieri genug um den Arutel nicht zu verfolgen. Dan vergleige damit die | im Umfenge bes 

Brofgüre, den Herzog v. Aumale und den zweiten December! — Bum | Nedar- Gemarmal-  Iarı- Dana 

Scluffe ftellte Hebert den Herzog v. Yumale und den Bringen Napoleon, * tteiſet treiſee Aretfes kreifes 

bie Brofcpüre und die Mede einander gegenüber. Auf unferer Seite ficht len mac. 

die Wahrheit, die Sreiheit, das Medi, -bie gelränfte Ehre; auf der | 4 v TE BL DROLCY, 562,863 BIO 
i i f Berbannte, auf Leidende. Besuenden Geimeit re m... ME 

anderen ftest nichts als ein wohlfeiler Angriff auf Berbannte, Zaht ber tabalbauenden Gemeinten 54 12 9 18 


Der Eindrud der zioei Reden wurde noch durch die Perſonlichteit ber Advosaten | Gejemmtäge der “ en Ge 
mar Juftijminifter, Dufaure Minifter bed Janern unter dem meinben lambwirehj@partlih ber f en 
der Rrpublilgeiefen. Beibetverdenfeit vielen Japten als glän- —— — —5 — — 
gende Mufter politifcher und büsgerligger Treue und Ehrenhaftigleit ver» Landes, Morsen »- = 853%, 9% 07 23% 
ehrt, und die beiden Biedermänner find an litterarifcher und kũnftleriſcher Menge * * * in — * = Re 
Vollendung, an juriftiicher Gediegenheit und politiſcher Tiefe Reoner erften getrodneien Blättern, Gentno, METER =; Sy Ya VE 
Ranges. Niemals vieleiht wurde die Runft der Mäßigung und der Gelbft+ | — ne Bingen = Zadar km ie Be 
beherrihung, die Zuverſicht des Rechts dewußtſeyus umd bie Procebur mite | den 313977, Wentner get sortierer Blätter great wurden, Jen großen Dre 
telt eines ganzen Syftems von -Anfpielungen uad leifer, jedoch höchſt em | fhniet warde Dex Gentner W.fter Sorte mit 18 Ya fl, Mittelgut mt 12 ji. und ge» 
m weiter getrieben ald geflern. Die Debatte bemegte | Ti her Sorte mit 6%, fl. bejahit. Im Jahr 1969 hatten noch 156 Bemanden, 


Bi {aß auBfflichlic zeichen ber Greifeit und dem Nezime. Der Droseh , 1898 ober 333 Aumintn Tat aefäht 


ver‘ , aber tie Freiheit getvann eine Schlacht. Was für fie und Berantzortilge Resten: Dr. © Kolb, Dr, 4. I. Mitenpöter, Dr. D 
ia ihrem Namen geſprochen wurde tvar jo volllommen das Go des öffent: [ee 3 ©. Gerta'iden Sucpanlung wor 
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en Bad Homburg — 
ee bei Frankfurt a. M. — — 


Die Heilkraft der Quellen Somburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten d, welche durch bie u 
ftörten Aunctionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reis auf diefe Drgane ausüben, bie 
abbominale Circulation in g tigfeit fepen und die Verdauun ehe regeln; auch in cbronifchen Leiden der — en 
Unterleibs, namentlich der Leber und Milz; bei der Gelb der Gicht :c., fowie bei allen den 
mannichfachen Krankheiten, die ihren Urfprun aus erhöhter R —— der Nerven herleiten, iſt der 
— De Somburger Mineralivaffer von durchgreifender Wirfu 

Im Badebaufe werben Mineralwaſſer⸗ und Fichtennadel-Bäder gegeben, und ebenfo findet man bier gut eingerichtete Flußbäber. 

3* werden von Schweizer Alpenſennen bes Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch Doppelte 
zubereitet, und im ber Frühe an den Mineralquellen fowohl allein, als in Verbindung mit den verfchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Eonverfationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll becorirte 
Räume, einen großen Balls» und Eoncertfaal, einen Speife»Salon, Kaffees und Raudzimmer, mehrere geſchmackvoll 
ausgeftattete Gonverfationsfäle, wo Trente- et-Quarante unb Roulette unter Gewährung aufergewöhnlücher Vortheile aufliegen, 
indem erftereö mit einem halben Refait und legteres mit einem Zero geipielt wird. Das ehe Lefecabinet ift dem Publicum 
unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendfien deutſchen, franzöfitwen, englifchen, italienifchen, ruffifchen, pol— 
nifchen und Holländifchen politifchen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante ReftaurationdsGalon, woſelbſt nach ber 
Karte geſpeist führt hl bie jhöne Asphalt Terraffe des Curgartens. Die Meftauration ik bem rühmlichft befannten Haufe 

aus Baris anvertraut. 

Das Eur: Drchefter, welches 40 ——— Muſiler zählt, ſpielt dreimal bed Tage, Morgens an ben Quellen, Nach⸗ 
— Muſilpavillon des Curgartens und Abends im gro Balfaale, 

Homburg ift durch ni ee gleichlam = Vorftabt Frankfurts geworden; 20 Züge gehen täglich Hin umb 
ber — ber * um 11 Uhr A — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit 
geboten, Theater, Concerte und * Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 

Hombu — ſich durch M — bed rheiniſchen und bayeriſch⸗ oſterreichiſchen Eiſenbahn-Netzes im Mittelpuntte 
Europa’s, elangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Br el und Anfterbam in 12 Stunden vermittelft directer Eifenbahn nach Homburg. [8011-22] 


Soolbad Nauheim— 


bei Frankfurt am Main. 
Die Ranbeimer — Sooltbermen, welche ſich bereits einen fo bebeutenden Ruf erworben haben, werben ſewohl za Trinfcuren, ale dam— 
ya Babecurenm verwandt. — * meben der jhönen, men erbauten Trinfhalle —— Zrintquellen, der Curbrunnen = ber Ne Sehbeunnen mit 
Kate Toner on 170 8. ihm 0 durch ihre Marheit, ihren angenehmen Geſchmack und durch ihren ft aue. Der € —— der 
Närter Der erfiere wich ze Bade Dem BUTLER er —— sk mai herzlichen beei Babequellen, bie weit berihm · 
tem —— Sprubdel,‘ von refp. 29,27 und 280 8. natürliche Wärme, mit 4 pEt. Galıgehalt und einem großen Reichtum am Koflenfäure, werben 
—— — DR Kr Eiger eng und liefern ein fo Teices Material ya Roblenismebouden, wie ee micht leicht an andern 
Durch die Eineichtumgen ber Quellemleitungen unb Babehänjer if bie fonfl nirgends im Deutflanb zu findenbe RER) gegeben, Mobir 
Nectinsen der Natärliden Bäürme ber Büber berzuftelfen, weiche fi milden 22 und 290 8. Fre 
: Die Ey en gm als bie Babrquellen fake — igre Anwendung: bei allen Formen ber Scropheln, inſonderheit bei —2 
” fälägen bei ferophuläfen Geldwären umb R: — bei rheumatiſchen Beſchwerden umb Gicht; bei chrocnſchen Unterleibeleiben, 
2 rare: siselämerben, Anſchwe langen ber Leber unb ber Witz; kei Gebärmistterleiben, Unfruchtbarkeit und Nervenleidenn verfchiedener Art; eudlich bei 
verafteten fitifchen 
Kaubeim reiht am bie Wirtſamleit feiner Waſſer bie Anmehmnfihleiten welche bie bevorzugteſten Bäber des Rheintbales bieten. Der lee € Eur 
faal, fix Tomverfatione-, Ball-, Eoncert-, Leſe · und Spielſale verfammeln täglich eine — Geſeſchait. Das ——— tern be 
febend, unter ber veitung bes Cabellme ſſers Ed m und Neumann, läht ir ‚Morgens am den Duelen unb Abends im Den Glrten bus ſaales — unb 
mwährenb ber X finden ohne ünterbrechuug Bälle und Ceucerte ſtatt. Die Gaſthäuſer — den Fremben vertreſfliche table d'höte und restaurants 


ala 
© Gs if das einzige. Etabliffement welches Trente und Quarante mit einem Viertel Refait und Pharao fpielt. Das Roulette 


bat nur ein Zero. 
Eröffnung g der Saifon feit dem 1 April, —— 
Nauheim ift 85 Minuten von Frankfurt duch die Main-Wefer:-Cifenbahn entfernt. 


— Bad-Ems. 


Eröffnung des Curſaals den 1 Mai. 


Taͤgliche Mufil, Eoncerte, Leſecabinet und Reflauration im Curgebaͤude. Rafche Verbindung vermittelt Dampfboot und Eifenbahn 
mit Köln, Koblenz und dem Rheingau (Rüdesheim); von Rüdesheim mit Wiesbaden, Mainz und Franffurt mittelt der naſſauiſchen 
Rhein / Lahn / Eiſenbahn und der Taunusbahn. 


Das > Zudwigsbad ad bei Wipfeld nächit t Schweinfurt, . 








ist befunden Imineralwaflerfchlamm kei Gele GTontrachuren, rheumatifhen Kühmungen nnd mäffenden Flechten ale 
a pe feine —— — ge und feine Schwefelquellen bei Krankheiten ber Lunge umb bes Halfes, wird am sun. vn 26 Mai 
38. eröffnet. — Nähere Auskunft (Foft —E entheilt der Badinhaber 


Lubwigsbab, 1 Mai 1861. 3.8. Herold, 


2075 
* ——— Spinnerei und Weberei in guuugen 
—— eat el Le 
— Te en nee Bm im 5 fra, ch 


Der botſtand des Ausſchuſes Max v. Haber. 
"an virn ——— ee vn EL Le R ad ec ar du Buch- u, — — 


EUROPA UND NORD-AFRIKA — AFRIKA, MIT 'YPTEN, SYRIEN, KLEIN-ASIEN, 
Bearbeitet. mit vorzüglicher Rücksicht auf Reise, Handel, Politik und le von &. m 

















Diese — anerkannt praktische Karte wird bei allen Ständen e Aufnahme 
a: 1 eleg. an Eden. 3 Thir., 1 unaufgez,.Bxempl.; in-4 Blättern 2 pE- — — 
Wü — 6, Cous ſchen Buchhandlung in Münden Verlag von Otto V n Unger 
arn 


lanu 
—— ar fendach aaa 


Eime 
bie wohlfeilfte, dauerhafteſte und —— far Stadt und Landgebaͤude Fr —— ri —— 
töndgt, Bayer. Mepiefitnge» und Warath, fitter deo ED. N vom $1. Michael und des der. eine 3.8 Br RE Verlag iR [0 


“Grnefi * dent. 
3; Beide mit 3 Safein. Mreie A. 1 AB kr od. Rıklt. 4. 2, Rpr. 


ee nn Wa llen fein 
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— —3 Da Den Ana Get Da IE ie. Zune 






“Baubepikben zur Unfhaftung auf Megiekoften ermi S ilı 
er. 
„Dem inserirenden Publicum em) pfohlen! een und Berknberungen 
dem erfolgten Umschwunge der politischen und kirchlichen Verhältnisse Un- vu erfaffers vom Jahre 1799 
et Er —— — Zeitungspresse in früher nie geahnter Weise gehoben. 
des Leserkreises einer Zeitung erhalten selbstverständlich die in Wendelin von 
en vefndlichen Ankündigungen eine grössere Wirksamkeit. 8 ftet, 2 fr. oder 16 R 
ich nun ‘die Aufmerksamkeit des inserirenden Publieums auf diese erhöhte 8 gehe » 0 gt 
— der üngarischen Zeitungen und deren Inserate lenke, lade ich das letzere zu- Die Der Dargebete Bisher gan) nubelannte 
gleich ein sich behufs der Ankündigungen der in meinem Verlage täglich erscheinenden er a dom Wal de ein, 
t6 (Ungarische Presse), ——— 
va⸗ —— Ba- 
5200 Exemplare! fin, if von dem Geransgeber au ein Andenken 
zu bedienen. — Insertionsgebühr nur 1 Sgr.! pro gespaltene Petitzeile excl. Stempel. an die Säcularfeier beflimmt mb slammt 
ae Se Dee hd — — —— 
—. m 
esth, April 1861. [2429—34] Gustav HM, t. — Ballieranugate vl — ——— 


s 
Seiten der bazır ermäblten Herausgeber ich te 
erichiemen iſt. Die Einleitung gibt ei b 
Seebad Norderney. —— — 
di t 
Das Nordſeebad auf der —* Norderney wird am 15 Zuni eröffnet und am 7 October gif: ffen has al eken —— —— Ir 


werben. Es werben außer ben Bäbern in offener Ece, bie für Herren und Damen getrennt 
Bühnenbearbeitungen vom Wallenfteim, 
Baddauſe warme — —— alle Arten von Deuchen und Sighäder von Stewaffer, fowie fer Im a eh ch — — 
a ine Ba le At. ae, ar zum mn | Bes nahen DE ES mine Cut 
— Auftmeifter wird für den Schiehſtend, ſowie für Seefunde- und Kaninchen vettf big mitgeibeilt, md bie Orie 
„, Norderney if eine Station bes beutidh- Ölerreichiichen Telegeapgene Vereins, uud bie Communication LT ht ihre u 
mit dem Bene m genauer Hatpweis der Mbfabrijeten iR. der Fr. 212 der Menen Qanneverigen 

X in größeren Hotels zu Wien, Prag, Dresden, Breelau, Yeipzig, Berün, (iteratue febr mwerthwolte Bubfkation mit 


burg und — —— — * Münfer, Bremen, and ———— HL er — te it 
0 von dem audgel au rt, bra 
vom Bremen dur, das Ploybbampffdiff „Rolanb“ (führt vom 4 Juli bis 7 September am Montag echt mit ju —— — ve ae 


... „mb 
son Seer ee a, „Kronprinz von Hammover* (fährt vom 21 Juni bis 29 Eeptember); Seite öffentlich erft wieder — — 
ad led die ——— ans u Marie” und „Rrenprinz von Hannover“ (fahren vom Stuttgart, Apr 186 

is 29 


un Kater bie Pofl, welche maı ty — der Perfonergüge mad) Norden führt; Schwäbifch 
von 








Norden durch bie Poft, weiche vom 15 Jun bis 7 October zur Zeit der Mlınk mad bem Mord» Verſchollener. — 888 Beierte 


an8 der da ken En ni ‚px Zeit der Ebbe über Hilgenrieberfghl direct durch das Secwatt am Din — gr Seh vermaligen Harder 
Pre buch dae —ã— der Soe-Bab-Anftalt, welches vom 15 Juni bie 7 October wiifaderga Gardarine, geb. Hofmann babter, if 
yir Bat der Fluth ein- ober zmeimal täglich führt. ianan verftollen, und mirb für benfelden ein 
Reilente durc den Telegraphen Ertrapojten nad; bem Babnbofe in Emben beflellen, von Nicolaus Friedtich Dafpel ven Balmenburg mit 
Beom 1 Yufi an — von — — Emden ein Perfonenzug eingerichtet, der ſich ben Nadmittags A ——————— 
Hannsver —S — chti MM ‚ 8 —* ritten 
De liche Babarıt Herr Sanitäterat$ Dr. med. Kieſtohl, ber Löniglihe Bab- Commiffie 4 RE eh a ur 
von Landeäberg umb der Herr Sauitäterath Dr. med. Wiebafch werden etwaige mähere verwaltet. 8 ergeht nun am den re 
anf befi Frl gern beantworten. deriebungkweife am befien Leidederben Die Muffore 
min Ba im berung, (Id 
Königlid) Sannsuerfürs Bade - Commiffariat für Mordernen. binnen 90 Tagen 
. Ranbesbera. [2999 — 3001] batler einkufinden und bie Aunforike an Nefeh Ders 
— a ——— 
V © den on 
wolteneur⸗Anſtalt zu Streitberg bas odende elanete Dermögen ben Meroris ech nd 
nagſten Inteftaterden, bBeriebungsiveife bem num gur 
ee neh ET, unse rain wann Gemini 
pilrde ausgefolgt werben, 
Das vor 2 Yahreıu neuaufgefübtte Hreindenlegiehaus bietet bie ichänftgelegenen, as ia bequeme ein- are 26 Aarll 1861. 
gerichteten Wohnungen für Eurgäfte. Profpecte gratis, 13047) Kat, mirttemd. Oberamtögericht 
Dr. Weber, praltiſcher Arzt. [2856-87) Hiller, 
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— Verlauf beanftrogte Gerihtegetar 


Die: Kadchı Doberan und am 
—F — am 1 Zuni = net, . 






, eite Meitfen- und Braten Ber Hetige 


„uBobsran. der Oftfee gelegen, .. lalte umb warum Erehäber Ei 
— giche Bude: ——— 


v. .&ı 







en. ‚bet cAittimentale ib 
Münchener Bocbier nur bis 


ie 
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s Bag 
amd Spebition witd fhnell und beftens beforat. 


Sn zu ee RT veifenben Puublicun: unter 
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Chr. Treſſel. 
: Dampf-Packet-Fahrt, zwischen „[2169—83] 
Stettin, und St. Petersbur: 
. von. Stndt zu Siadt und olıne Aufenthalt ı Cronstadı 


‚vermittelt durch‘ die rähmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemste. eingerichteten eisernen Räderdam; VA. 
[73 


— „TRAVE“ und „NE 
bis 31 — Mitte: 
Die. Erpedition in, Stettin: Witte Nachfeiger. 


fir j tehantin), Me de · 
Eine‘ Gouveruante IIe ei techniſcher Chemiker, Dr; Pit; 
der englifden und franzöfiihen Eptade umb In Suurdien auf ber polvtehnifben Schule und ber 
u dewöhntisen Lehrfüchern ne au ‚untere Uniperfität maqte und gans militärfrei if, rwiknfeht 
srthten; ſuert foplet oder au. Jobannis ein Engage» fein jeptged Engagement in Rußland aufsugeben und 
mens bei, einer abeitgen -Gamilie. , Belt ‚mebuwren mit einem in Deutfgland Fr verraufgen; entweder 
——— sat — ae era as ee einer Hütte IE. ober au a8 Die 

m J z ihre ige Wirffante | rigent von das Bereic der tesnii 

jeit bie  Vetinkanenen Beugniffe. — Kr. \ 2 en ange nicht, 


ober weniger berüörenken Gradi 
unter G. 8. G. Ar. 3005 defärtert bet. beilederman an bie Aerma Derm, an gear 
130085) mann in Nauen eingufenden. 12800-2] 
mand In. (oöner Lage im 
‚Une demoiselle. alle © Schlof gutsverlauf. Se. Aumpiertel an 


‚qui a exerce les fonctions d'une institutrice dans 
ine maison francalse en Suisse et maintenant DE 
dant plusieurs annees en Hralie, desire se replacer 
en meme qualitic om comme dame de socitte. 
Elle est munie des meilleurs attestats, connalt 
A fond sa langue ainsi quo le frangais, langlais 
et ‚Kitalien, et joue le piano. Chiffre F. C. 
Nr. 3042 & l’Erpedition de ce journal, franco. 
024) 


Geldanerbieten! 
Kapitalien jeder Größe Sr, & 
Kanmesserrlite Güter dit Ua n abgegeben Lortofreie 
Mnfensen Beforgt unser Ar, 3063 Lie Grpebitien 


viefeß Blatte?, [ED 
m in junger unverbeitatbeier petär 
Stelle⸗ Geſuch. Mann —— pa —— deſerdert tie Erp.d. S 2763-61) 
EEE — 
Me Melnlg ger Doffopene wird ein 


us og Sg * re 5 Barteur⸗ —— ii 
orert» oder Spinnnteifter in einer mer. Baum · 
n Können bergewiefen werden. Geälise Offe gut burdgebildeter Hornbläfer 
J gem zben. Getälige Offerte geiagt Mectirende rer; ve’ 34 
Trifte G. M. Mr. MI france Lerl ee af Anefieirenbe vursfen Ihre Zfuhnine 
die Gip, d. &ıl. 1-32) IRB 0] 


ber nad ii barer. Stadt Burgbaufen führenden 
Sahayprüde IM ein sentables Gut mit Salt, 
Ralttuffvru®, eiren 210 Taamıert geid. Miefe, 
«cl, Brass und Gaftaus — Teptere au ad» 
aefonbert — auf freier vand au verfaufen. Die 
meitten Ginnabmen deſteden in efeetivem Slider, 
alte Mutanten In Det. Banknoten. Granco« Ans 
fragen an Wanghaufen, Vor Burggaufen, (2565-67) 


Eine geprüfte Erzicherin, 
weite guten Umterritt in. ben Ep ragen, in den 
Wigen ſaaften, im gelcduen und Glanierfpiet ertgertt, 
wünfet bald moieder eine pafente Stele, Diefefte 
in aus amttater Hamiite (fatk,), und mird dinfite 
Ro Ihrer Senntntfie tele ihrer Glasmfbaften fi 
empfehlen. TEN =. E. 8.27 




























feinnerel- Die. beften Zeuzniſſe und Gmofeb« 
13 
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ver ku Bäffers fortwäßnendgeinacht werben, u 


tegen 
— 
im 2%, een graPen, 
— — 


far, J * 
*. ‚6 * 

ber. untere einen feinen, 83 

eeiee — 


—A 
deuten baratif; — be @rtöbtete der 


Gtäfe ange$ört, kat. Lünen eingettet 
fang und Hufeeet Bendtung Tann ha —— 
made nit angeben, Ih * 
Mefe unbefannte Berfen — — 
tunft geben fann, mit cher Aer-m 
Bepörte Miupeilung. mager PU wollen. Die bat» 
ermäsnten umgöpd je bes. Unterkiefer 
Tonnen im meinte Ana) ilat werben, 

Gobienz, ben 25 9 ee 1861, 

Der — 


Das tur ztih auege ſoletze 
Friedrichsbad, 


lamltten Altona delegen gr ad eat Ientaum 
von 183,100 (]5u$ nett 8 get, mil 
umter annehmdaren —— jen vertauf Merten. 
Mefestanten haben fi narenens die — 15 mel 
du melten bei MR. Ga pn, große @itfrafe V 
und bei &, Dorendurg, große Freiden 27) 

Briefe werden franfirt erbeten. 


Englifh-Pdontin 
———— 


Unacabuit:Sol ven Ritt 
gegen Schtriudſucht ————— 

von ‚ber auwirtſainen Rinde befreit, is 

nebft Gebraucsanmeil Auacabnit-, © 

zup:, Effenzs,. Paftillene, af 

bons, fünmilih Reis fei Gere, Ab 

und im jeber Menge zu 


de] 
radies-Apotheke in Müruberg. 


aradies· Apotheke in Müruberg. _ 
ber mit ber 

Ein Chemilet soneainsne 
(nad) Strude'? Methode) genau befannt M umb I# 
einer der größten Anfalten längere Zeit thärkg 9% 
wwelen, fucst ur Anlage einer derartigen gabrit einer 
kemittelten Gempngnen (am fiednen Kaufmakn), 
oder eine Stelie a3 Dirigent einer folhen. granftie 
Atrefen sub H. B. an Herrn Kaufmann & Immer 
in Swinemänbe (Breufen). 1220-21) 


Ein junger Zahnarzt 


ſucht —— bei einem Zahmarjte 
in München oder Wien. ı Gefälline 
Adreſſen beliche man zu a as 
Hr. Grobeillrich im Niederdorf in 
Zurich. 2904—5] 









im Hauptbiatt mit 42 ww 3 der 
Ballags mis 9 Ir. 





























8 Mai 1861, 
a Ir 
ı am bie nung 06 —— an die Erpebition —F ei RER n 
2 ser Schweiz: für Frankreich „Par! 
J Karasek Re ro Ye Dileroder b bei dem für Williams N 
Y rer era er a sie 
w 2 — — — — 
Be ne — EEE —— 
J udn weifel, Vertrauen und Muth eitdem Einfihht- im 
Bunseetnogenetalung — —S—— ee Sage if vielfältig geflärt. Qaltn Wir uns Siebe nicht auf; Die Ankuprie- 
hen: ntunft bes Grafen | MD werben Zeugniß geben daß der Appell an die 
Traı ber in a Me) Berlin — und an ben politiichen Verſtand der Völler und ihrer Vertreter nicht frucht · 
Brand im Schloß. Bom 108 war. Wenden wir unjern Blid auf. das: was ber feierlichen Eröff- 







8* dderaliſtiſ xt 
* DE Sn — 
mand May. Legationcrath Braun. 
tünn (Erlaß des Hrn. v. Schmerling 
Ey Aus Galizien (bie polniſchen 
— 8 — one an beide Parlaments · 
Me —— Lord 
— * —S— Lord Herbert. 


Ben. 


arbeitung bon Antivortsadrefien auf die Tpronrebe niebergefegt, 

haben hiebei nicht ben gleichen Weg eingeſchlagen. ern 
beſchloſſen daß ſich zur Borberathung das ganze Haus als Gomits 
conftituirt; dad Unterhaus bat die Sache an eine Specialcommilfion 
gewieſen. Weder das als Gomit& conflituirte Haus, nad das Specials 
comitd Tann einen Beſchluß über. die Sache jelbjt jafien, beide Zönnen ner 
einen Bericht beichließen, der in die ordentliche Styung gebracht werben muß 
und dort bie Grundlage der Hdrefdebatte und Beihluhfaflung bildet. Sie 











* Bern ai 


fit, Appell, in Brocch Aumale. | fehen hieraus daß getviffe Hiefige Blätter den Beſchluß des Oberhaufed zum 
arte ber Be. ? Den lierilale Gegenſtand ihres Tadels ten. Das Comic des Unterhauſes —8 
A di. Die ehemalir | feinen Wbrefi bericht ebenfoin nicht öffentlicher Sigumg, wie das als Comus 
Rom on den, Revolutionäre Zeitung. | conftituirte Oberhaus den feinigen, Und diefer Bericht gelangt in beiden 
urim (piemontefifdpe Berichte | Säufern in bie ordentliche öffentliche Sigung,.. Die Richtöffentlichbeit 
der Comitejitungen bon was immer für einer Axt entzieht mur ben Redagr 


und Polen. Von ber —— — 
War fſch au (eine beabſichtigte Demonſtration uaterblie · 


Jelgrad —A an ber Balgasifcrferbilien u 
m von Mordamerifa. Kampftik 


Proceh durch Weldyen ber Entwurf zur wirflichen Hpxeife wird., Rarhbem 
basOberhaus feinen bießfälligen Befätuß bereits am Donnerilag gefaßtund 
jeibsm feine Sihung gehalten hat, um biefes Geſchaft raſch zu Gnde zu 

‚zu Stande lommen - 


A?) bite daß Graf Auersperg (Anaftafius Grün), * für das Ober · 
haus den Entwurf verfaßt, feine Arbeit bereits vollendet habe, Das Us · 
terhaus hat dafür noch andere Geſchäfte erledigt, indem es in den bei 
ESigungen feit Donnerftag eine Debatte gepflogen über bie Art wie die Ab · 
theilungen zu bilden feyen, vie Abtheilungen gebildet, und ſich mit der Ja ⸗ 
terpelation über die Beſchidung bes Reichergtha von Seite ber jühe 
öftlichen Provingen, mit einer. finanziellen Interpellation und | mit 
einem Antrag auf Niederſehzung eines aus den Abtheilungen  herbon- 
gehenden Comite's zur Borberathung des Mübljelv/igen Antrags über 
die Geihäjtsordnung beidäftigt hat. .. Der ‚Ieherwähnte Gegenftand. 





22eelegraphiſche Berichte. 

0 Wien, 7 Mai. Die: Deterreichliche Zeitung enthält ein 
“Siäreiben des Hem v. Plener an vie Witwe des Frhrn. v. Brud, 
Ss Integrität des Charakters und die Reinheit der Amtes 





8 bezeugt., Morgen ift die Adrefdebatte im Unterhaus 





— ſth, 7 Mai. Die Steuereintreibung mittelſt Militär 
eresution hat auch im Peſthet Komitat begonnen. 

1 Rondon; 7 Mai.t) : Geftern im Dberhaus erflärte, auf 

! Word Wodehoufe: der SuryGanal fen unmöglich. 

fen verpflichtet die Integrität der Türfei zu fügen. Die 

{ habe feinerlei Eonceffionen bewilligt, fondern große Ginwen- 
gegen die Bildung einer Geſellſchaft erhoben die einen Tpeil 

jen Gebiets. befigen würde. 












i ‚Die erfte Parlamentöwoche in Defterreich. 


en 5 Mai. Den glanzbollen Mittelpunkt unter den Er 

m Weche bilder die Tpatjad;e daß der Kaifer, ums 
de ägern des Reicht, in einer Thronrede zu beiden 
a Häufern bed Neicheraihs geiprochen, und darin tie Grund» 


®) Diele Depeltpe amt ber gefrügeh Beilage wirderhe 









it 

obgleich nur formeller Natur, % nicht ohne ein höheres Interefie. Der 
Staatsminifter hat nämlich auf Grundlage einer allerhöchſten Ermädti» 
guu.g jedem ter beiben Häufer bereiiß in ber borbereitenden Sipung vom. 
29 Aprıl eine Gehhäftsorunung zu dem Zived übermacht, um den Häufee 
den Uebergang unmitttelbar zu deu wichtigen umb dringenden meritoriichere 
Geihäften zu ermögligen. Beide Häufer ftellien ſich ſogleich auf den Bor 
den biefer Geſchaͤfroordnung, und zwar mit dem geiviß jehr — Er 
folg daß ſchon bie erften Sıyumgen, weit entfernt ein unerquidliches Bile 

der Drimungslofigkeit und troftiofen Durcpeinanderrufens wie andere Yers 
fammlungen folder Art darzubieten, vielmehr gleich in ein geoxdnetes (er 
leife tamen. Wenn aud den Präfidenten bie Verhandlungsformen noch 
nicht gang geläufig fch lonnten, jo endeten fie dieſelben dod mit Unter« 
fiügung parlamentaric) geübter Düglieder des Haufed an, und das Nes 
ſuliat war dab bie Geichäfte ſicher und iofirbeboll ſich vorwärts biivegten. 
Dr. v. Mähljeld ertlärte bei Begründung feines Antrags am Schlufje fei- 
ner Rede: dab die Regierung ſich durch bie Darbietung dieſes Leitſterns 
um das Haus verbient gemadt babe. Nun aber toll dennoch der Rechtt · 
keftand diefer Gefchäftenronung unterfucht und eigentlich, wie mir ſcheint. 
die Sache formalifirt werden, Hieruber erlauben Ste mir wohl ein age 
bereömal ein paaz Worte, 


L; gay “ er 






* Abſie 


gei nun bor, und bürf: 

ie ohne Interefie ſeyn. Die einftims 

mig lien Fe des Ausſchuſſes wurden auch von allen Gurien an» 

J und ebenſo ber Antrag daß die Militärcommihfion ſich welter 
" mit bem Reviſionswerk befaflen ſoll Dagegen fand über die andern Runtte 
eine ſolche Einigung nicht flatt, Die Normirung bes Haupteontingents 

1%, Procent erhielt die Stintnen von 12 Gurien, wogegen für deſſen 

auf 1%, Procent Preußen, Hannover, Büden, Kurhefien, bie 
A; Gurie unb Anhalt Bernburg fich erflärten. Preußen nebft Württems 
berg, Baden und Anbalb Bernburg waren auch für eine weitere Verwen ⸗ 
ee des Erfagcontingents. Für bie Beibehaltung der Reſerve Infanterie: 
diviſion flimmten 11 Gurien, dagegen Bayern, Sachſen und 
* —*8 doch war Bayern auch nur unter ber Bedingung einderjianden 
“aß die Verwendung ber Divifion zu Rriegäbefagumgen dennoch fortbeftchen 
fol, Hannover allein war für Aufpebung der Befreiung von ben Special» 
“waffen: Deflerreich führte auß daß bie don den thüringiſchen Herzogthũmern 
Iqhon in der 11. Siyung anticipirte Abftimmung auf unrichtigen Grund⸗ 
“Hagen berube, indem Art. IV ber Rriegöverfafjung weder auf die organiſchen 
© Einriptungen ſich beziehe, noch jemals dafür Einftimmigkeit erforderlich ger 
weſen fen, welcher Anſicht auch Heſſen beitrat. Quremburg dagegen erflärte 
“Fid; entihieden für die ihfiringifche Anſicht, und gegen ben Wegfall ber 
Unterſcheidung zwiſchen Haupt: und Reſerve Contingent. Bon den Ertläs 
der Heinern Regierungen ift noch jene für frankfurt herborzuheben, 
welches ber Bermehrung bes Erfageontingenis um Y, nur unter ber Be» 
beitrat daß alsdann von einer Reluition ber Specialwaffen abge 
ſehen werde, fo daß künftig nur eine Vertretung mit einem Infanteriſten, 
äußerfien Falls mit zwei Mann für Frankfurt fattfände. — Wegen Zah» 
Img einer größern Summe rüdftänbiger Unterftügungen an ehemals 
Ichleswigholſteiniſche Militärs wurde eine Matricularumlage bon 60,000 fl, 
beſchloſſen. Die legten derartigen Umlagen erfolgten am 5 Jan. 1860 und 
am 16 Der. 1858, 

Bayern. 1 München, 7 Mai. Die Rammer ber Reichsräthe hat 
in ihrer heutigen Sitzung ben Antrag des Abgeordneten Dr. Baur, die An» 
ſafſigmachung unb ben Gewerbsbetrieb ber Sfraeliten betreffend, nad} bem 
Beſchluß der Kammer der Abgeorbneten einftimmig angenommen. An 
der ſehr intereffanten Debatte betheiligten fi bie HH. Neihsräthe: Graf 
Cie, IL. Präfident v. Sermäheim, der Präfident bes proteflantifchen Ober: 
eonfifteriums Dr. v. Harleß, Frhr. d. Aretin auf Haidenburg, v. Thüngen, 
Biſchof Dinkel von Augsburg, Graf Auguft v. Seinsheim, v. Niethammer, 
Erybifchof Gregor dv. Scherr, v. Fraunhofen, Fürft v. Hohenlohe und ber 
tl, Staatöminifter dv. Neumayr. Gegen ben Beihluß ber Kammer ber 
Abgeorbneten ſprachen nur ber 11. Präfivent v. Seinsheim, deſſen Bruder 
Graf Aug. v. Seinsheim und Fahr. b. Aretin-Haidenburg. Der II. Prä- 
fibent nahm heute ben von ihm im Ausfduß geftellten Antrag zurüd, daß 

* Bei Anſaſſigmachung von Iſtaeliten in Gemeinden die ſſeits des Rheins, im 
welchen bis jeht ſolche nicht anfäffig waren, ben betreffenden Gemeinden 
Bis zum Erſcheinen bes revidirten Gemeinde Edicts und der revidirten Ge: 

ſede über Anläffigmahung und Verchelihung das abfolut hindernde Bi: 
Amer zuftehen folle, und beantragte dagegen die Annahme des 
Folgenden vom Abgeordneten Dr. Baur im Jahr 1849 in der Kammer 
ber Abgeorbneten geftellten Antrags, welcher lautet: „Bei Anfäffigmadum 
gen bon Sfraeliten in Gemeinden diefjeit des Rheins in welchen bis jet 
foldhe nicht anfällig waren, und in jenen Gemeinden in benen fie bisher 
anfälfig tvaren über die Zahl ber bis jept anjälfigen Familien, fteht ben 
betreffenden Gemeinden bis zum Erſcheinen bes revitirten Gemeinde Ediets 
und ber rebibirten Geſetze über Anfäffigmadgung und Verehelihung das 
bindernde Widerſpruchsrecht zu.“ Tiefer Antrag wurde zwar bei der Un: 

“ erftüpungäfrage in genligender Weife unterftügt, jedoch bei ber Abftimmung 
mit allen Stimmen gegen 6 (Prinz Luitpold und Moalbert, 11. Prär 
fibent v. Seinsheim, Graf Aug. v. Seinsheim, Frhr. v. Gumppenberg, 
Frhr. Karl v. Aretin und Karl Maria v. Aretin) abgelehnt. or der 
Berathung dieſes Gegenſtandes wurde den Nachweiſungen über ben Stand 
der Siaatsſchuld und ber Staatsſchuldentilgungscaſſe pro 1855/59 ohne 
Discuffion die Zuftimmung ertheilt, endlich ver Gejegenttourf de Abän- 
berung des Art. 98 des Befehed vom 28 Mai 1852 bezüglich der Feuerver · 
fiherungsanftalt für Gebäude in den Gebietstheilen dieſſeiis des Nheins” 


gleichfalls ohne Discuffion in der Faflung der Kammer der Abgeorbneten, 


angenommen. Schluß der Sihung 12%, Uhr. 

© München, 7 Mai. Daß ber Paut'ſche Antrag die Verhältniſſe 
ber Iſtaeluen betreffend heute auch von ber Rerchsrathelammer einſtimmig 
angenommen wurde, und jemit Geſammibeſchluß beider Kammern darüber 
erpelt ıft, wird Ihnen von anderer Seite berichtet werden. Meimrjeits | 


had den ım der ſechsten 


bhafieı en über ben Ausgang ber Berhante 
— bie Spannung geweſen war mit welcher 
nen waren. 
x Mäucen, 5 Mai. Der Graf von Trani ift heut Abenb mit 
dem Eilzug aus Zürich bier eingetroffen; er wurbe am Bahnhof von dem 
Herzog Mag in Bayern empfangen. 

Rurbefien. Kaſſel, 6 Mai. In ber fo eben flattgehabten Wahl 
der beiven Abgeordneten für Kaſſel wurden die früheren Berireter, Nebel⸗ 
thau unb Hariwig, einfiimmig wieder gewählt, Vor ber Wahlhandlung 
wurde die befannte Rechtsberwahrung in einer befonderen Urkunde vom 
fänmtligen Bahlmännern unterzeichnet. (Fr. BL) 

Preußen. A Berlin, 3 Mai. Die Rebe Stahls in ber Grunbfteuers 
vorlage im Herrenhauſe war weitaus bie längfte, zugleich aber auch po li⸗ 
tiſch die beacdhtenstverthefte bed Tags. Ich geflehe, ſchon bie Außere Scrues 
vie feines Auftretens tvar interefjant genug um einem Genremaler einen Roos 
wurf zu liefern. Stahls Anfehen im Haus ift befannt. Raum hatte ex tie 
Tribüne betreten, jo brängten bie bisher fahnenflüdhtigen Pairs fid durch 
alle Thüren in ben Saal zuräd, und feine Getreuen faßten zu beiden Erk 
ten ihres Hohenpriefters Vofto, feine einzelnen Eäge bald mit Ropfnidem, 
bald mit dem leifen Gemurmel ber Zuftimmung, balb mit rauſchenden Bebe 
fallsfalven begleitend. Die Rede dauerte beinahe eine Stunde, und fo 
us ber mir zugemefjene Raum — bie gebrängtefte Analyſe. 2 

ge mich cimelne charalteriftiſche Stellen heraus zuheben. m erft: 
— Feiner Rebe wieberbolte Stahl feine aus frühern Sigungen Ka 
ten Argumente gegen bie Grunbiteuer. & ihren Urfprung in ber 
frangöftfcpen Revolution, im Nheinbunde. Sie hebe jebe Stetigfeit des 
Grundbeſitzes auf, Sie ſey 1810 angekündigt, aber 1820 „in anflänbiger 
Weiſe“ zurücigenommen worden (vertagt hätte er jagen follen); denn mam 
habe fi überzeugt dah bas was Napoleonifcher Drud im Weſten einge 
führt nit auch im Dſten nachgeahmt zu werben brauche, In der Bere 
fafjungsurlunde flehe nichts von einer Außgleihung ber Grunbfleuer, denn 
wenn Art. 101 bie gleiche Beſteuerung zufage, jo fey das etwas anderes 
ſonſt fönne ein demotratiſches Minifterium hierauf auch die progreifive Ver⸗ 
mögenöftewer gründen. In Summa, das Haus habe keine Veranlaſſung 
fein im vorigen Jahr im ber Grundſteuer abgegebenes Botum zu 
ändern. Run trete allerbings ein neues Motiv in der Armeeorganifatiom 
auf.‘ Legtere jey ein bringenbes Intereſſe, obwohl fie mit ber Grunt« 
fleuer gar feinen Zuſammenhang babe, ſchon deßhalb nicht weil tie 
Grundſieuer erſt in vier Jahren ins Leben treten ſolle, die reorganifirte 
Armee aber fofort. Müffe der Minifter fid) während dieſer vier Jahre feine ” 
Militärfonds anderweit bewilligen lafjen, fo Lönne er es aud) noch länger 
tbun, bis man ſich befinitio über eine neue Steuer entſchieden habe. Aber 
die Hauptfache jey doch bie ba man über das Botum bes andern Hauſes 
in der Militärfrage noch gar nicht vergewiſſert ſey; folle man aber Opfer 
für die Armee bringen, jo tolle man doch auch wiſſen daß fie geſetzlich feſt⸗ 
ſtehe. Es ſeh eine Forderung bed monarchiſchen Principe die Kammer bei 
langen ober bauernben Ausgaben vom ber Bolfövertreiung unabhängig zu 
erhalten. Dieß fen beiber Grundfteuer nicht gefchehen, ba währenb ber. toifcheme 
zeit bis zu ihrer Ausführung bie Bewilligung ber Militärfonds lediglich vom 
Belieben des andern Haufes abbienge, was zur Dietatur desfelben führen 
müffe (rauſchendes Brave). Es erkläre ſich dieß allerdings aus der eigenihüms 
lichen Stellung ber Minifter zu ihrer Vergangenheit. Eie hätten früker 
ein parlamentarifdes Princip erfirebt, in twelchem das Haus der Abgeorte 
neten ben Schwerpunkt bilbe. Es entſpreche der Gonfequenz eines polii 
ſchen Charalters daß fie dieſe Aufgabe auch noch heute verfolgten, wie ihr 
Geſeh über bie Minifierverantiwortlichtet, über ben Jubeneib etc. ertveile, 
unb es ftänben babei ihre Gonflicte mit dem andern Haufe nicht entgegen, 
denn bieje betviefen nur daß fie bie Führung ihrer Partei verle 
ten hätten. (Bravo) Hieraus folge aber daß die monarchiſche Mafregel 
welche gettoffen worden, bie Heeretorganifation, auf eine Neibe von Jahren 
bem Belieben des andern Haufe unterliege. Dazu lönne er feine Eintwil- 
gung nicht geben. Er, Redner, ſeh feit 1845 ein Borlämpfer des monars 
chiſchen Princips gegen das parlamentarifche, und könne barum in Zuflände 





tote ſich Daraus emiwidelten nit willigen. Ein hervorragendes Mitglied 
biefes Haufes, welches jetzt leider ſchtoer Irant darniederliege (?), theile, wie 
er glauve, feine Anfichten. (Diefe Anfpielung auf ben Grafen Arnim [diem 
ſichtlich zu überrafcen.) Nun jey zwar geäußert worden baß, wenn bad Haus 
von feinen verfaffungsmäfigen Recht der Steuerablehnung Gebrauch mache, 
bie Negierung aud bon ihren berfaffungdmäßigen Rechten (vined neuen 
Paireſchubs?) Gebrauch machen werde; indeß das müfle man abwarten; 
in England würde jo etwas nicht als verfafjungämäßig gelten. Ummun 
alien biejen Uebelftänden zu begegnen, babe er mit feinen Freunden eihige 
Amendemenis zu der Gefegvorlage eingebracht, deren Erfolg fie abwarien 
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* wel Wi bahn m Da pen — 
) mit Ja flimmen wir! aber a nad) bem weitern Berlauf bei 
u Pet Aue über das ganze Befet ihr negatives Votum vorbe · 


Bielten. Man ſpreche hier viel von I ber —E feine Anſichten um 
terguorbnen — baß ſey nicht ber ri ige Ausdrud, dieſer laute auf Ueber⸗ 
nahme der Berantiobrilichkeit. Die feuer führe auf alle Fälle zu 
einer Eriütterung der Bermögenäverhältnifie; bafür tolle jer bie Ber 
—— übernehmen wenn bie Wehrhaftigleit bes Heers und damit 
die Sicherheit der Krone gefördert wärbe; aber damit dad Abgeordneten ⸗ 
haus feinen Willen erlange, und dad Herrenhaus jegt feine Perfonalver 
änderung erleibe, übernehme er nichts. Die Rede ſchleß unter Ichhafter 
Aufregung ber Rechten, welche in ein ftürmifches Brabo autbrad, und eini⸗ 
ger Zeit beburfte um ſich fo weit zu beruhigen daß ber Finanzminiſter zum 
Wort gelangen fonnte.. Hr. v. Vatow var emfchieden durd) bie Anfpier 
Zungen auf feine parlamentariſche Vergangenheit gereizt worden, und ſprach 
anfangs nicht mit ber Ruhe welche ihm ſonſt eigen ift, fammelte ſich aber 
allmãhlich. Bunähft antwortete er bem Grafen v. Hoverben, ber Tags 
aubor gejagt hatte König Friedrich Wilhelm III habe bie Grundſteueraus · 
gleihung in einem unbewachten Augenblid verfprocpen, aber glüdlicher, 
weile nicht ausgeführt. Der Minifter bebauerte biefen Ausdrud, erflärte 
aber bann weder ijriebrich Wilhelm IT, noch griedrich Wilhelm IV [= 
den Gedanlen je zurüdgenommen. Gbenfo jey es eine Verbägtigu 
Grundfteuer immer als Ausflug Napoleoniſcher een en 
Raifer Karl VI ſey es getwefen ber zuerſt für Mailand einen —— 
angelegt, und barauf hätten ſich fpäter alle en geftügt. Die 
Steueraus gleichung werde in Preußen feit hundert Jahren angefitebt. 
Nachdem der Minifier dann auf bie Geringfügigleit der Steuererhöhung 
hingewieſen, welche nur fünf Pfennig pro Morgen betrage, und dadurch 
die Beiorgniß vor ber Eteuer befämpft hatte, bemerkte er: man werfe ber 
Regierung immer vor baf fie nicht auf die Zwiſchenzeit, bis zur Grunde 
Rewereinführung, für bie Finangbebürfnifie der Armee definitiv geforgt, 
aber niemand babe ihr gejagt wie das zu machen geweſen jey. Anberers 
ſeits vertraue bie Regierung, fall nur die Orunbfteuer pro futuro bewil · 
—* ſey, in ber Zwiſchenzeit mit dem Zuſchlag zur Einlommenſteuer nebſt 
ben andern Einnahmen auszulommen, ebentuell bleibe ber Staatsſchat. 
Darum müßten aber alle bie e8 wohl mit bem Staat meinten bie Hänte 
zu der neuen Steuermaßregel bieten: Schließlich gab ber Minifter nad 
ſtehende beachtenswerthe Erklärungen ab. Vorwürfe gegen bie Minifler 
wegen ihrer frühern Antecebentien müffe er entſchieden ablehnen. Bu einer 
Geicfehung des parlamentarifchen Begriffs und abftracter Gonftitution 
hätien die Miniſter fi niemals befannt, fonbern fie befennten fidh zu der 
von Sr. Majeftät gegebenen Berfefiung, und ließen ſich feine weitern Auf» 
gaben unterfieben; bamit fielen alle hieraus weiter gezogenen Folgerun⸗ 
gen. (Lebbaftes Bravo.) Ich laſſe dahingeſtellt ſeyn ob Hr. d. Patew 
im biefen Worten Mar ausgebrüdt hat was er eigentlich meinte, und ob er 
ſich ſelbſt des Gebantens ganz Mar bewußt war, ber ſtaatsrechtlich nicht fo 
Leicht formulirt ſeyn dürfte. Stahl fühıte indeß auf feine Weife ben Dis 
put fofort weiter, indem er bemerkte: er habe unter parlamentariſcher Ro 
gierung keine Republil verftanden, fondern ben Zuſtand 
daß ber Schterpunlt der Verwaltung im Haufe ber nr en und nicht 
bei ber Staatöregierung ſey. Der Minifter ertvieberte; wenn ber Bow 
redner barin eine parlamentarifche Regierung ſehe daß das Abgeorimeten- 
Haus das Budget betvillige, dann hätten wir allerdings eine parlamentari 
ſche Regierung, aber biefe ſey durch die Berfafjung gewährleiftet, was ſchon 
vom Minifierium Manteuffel anertannt worden. Hiermit war jedoch Hr. 
Stahl nod micht beruhigt, ſondern bemertie: er denke an ben Artilel s der 
Berfafjung und feine Berathung. Er, Stahl, und jeine Freunde hätten dieſen 
Artilel bes Inhalts durchgeſetzt daß, wenn bad newe Budget nit ange 
nomunen werde, bad alte fortgelte, und bamit könne ber König regieren; 
Hr. v. Patow aber habe jenen Grundjag nicht anerkennen wollen, unb das 
wiirde zur Folge gehabt haben daß ber König, um Geld zu befommen, nad) 
dem Belieben des Haufes hätte regieren müflen, Diefer allerbings politiſch 
ſehr bemertenswerthe Conflict hatte bie Yufmerkjamleit des Haufes fo er 
zegt, daß die beiden folgenden Redner, Graf Rittberg und Graf Voß—⸗ 
Buch, fafl unbeadtet vorübergiengen. Erſt der Dberbürgemeifter Haffels 
bad feſſelte die Aufmerkjamleit wieder in einem längern und zum Theil 
gut durchdachten, wenn aud von unnöthiger Animofität und forsirter 
Declamation nicht gany freien Vortrag, worin er theils die legislativen, 
iheil® die vollswirthichaſtlichen, theils bie politiichen Seiten ber Steuer 
maßregel beleuchtete. Seime Hiebe richteten ſich vornehmlid gegen bie 
Stahl Arnim ſche Partei, ber er jagte: fie habe ben frühern Arnim ſchen 
Steuer vorſchlag nur angenommen um ſich ihr Botum gegen bie Grund: 
feuer zu erleichtern. Rod) mehr veigte er diefelbe durch bie Frage: was fie 
denn eigentlich opfere wenn fie aus Patriotismus gegen bie Steuporlage 
FKimmen zu müflen erfiäte; dirß fey rin jehr billiger Batriotiömus, Nur 
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der Bıffimismuß, entete ber Rebner, könne bem Haufe bie 
Grundſteuer anrathen, wm es baburd zu ſchwächen un, i 
Autorität der Krone zu ſchmaͤlern. Ueber ben Patriotiämus 
hierauf Waldow · Steinhovel und Hr. Haſſel bach fo lebhaft an einan ⸗ 
der, daß erſterer wohl kaum bie parlamentariſche Ordnung innehielt, wenn 


er dem Hrn. Haſſelbach vorwarf: derſelbe beſteuere durch feine Abſtimmung 


nur bie Taſchen anderer; dieſer Patriotismus fey gewiß billig, und Tofle 
feinem Urheber nichts. Der folgende Redner var ber Geheimraih Brüge 
gemann, befien längerer Vortrag fiher das Prädicat „wohlgemeint” vers 


diente, jebod nichts neues enthielt, und auf eine durch bie fast fünfftünbige ; 


Sigung übermüdete Derfammlung kaum nod) einen Einbrud hervorbrachte. 


Der leijte Redner ſtrich fich darauf ſelbſt, und damit war bie Sihung und 
die allgemeine Discuffion zugleich gefhlofien. Bevor ic) bemfelben Beis ; 


fpiel folge, nody eine Demerfung. Es war eine mir interefjante Wahrneh· 
mung daß faſt alle Redner ohne Ausnahme die heutige Weltlage als eine 
hödyft beſorgliche bezeichmelen, daß fie die übereinftimmende Uebergeugung 
ausſprachen: Preußen werde fich derfelben ohne Zweifel binnen Lurzem im 


ernfter Krifis gegenüber befinden, und daß fie daraus bie Nöthigung fole 


gerten biefem Rampf burd jegliche Stärkung ber Herrestraft möglichft m 
rüftet emtgegengutreten. 

A Berlin, 6 Mai. Heute war ber vierte Tag der Berathung 
des Grunbfleuergelches im Herrenhaus, unb man ift nad) einer abermals 


fünfitündigen Sigung noch nicht zu Ende gekommen. Sa, es ift mies 


zweifelhaft ob"morgen das Biel erreicht werden wird, denn bie Feudalen 
vertheidigen, mit einer Bäbigleit bie einer beſſern Sache werth wäre, forte 


* 


are 


geſett auch bie Heinfie Pofition bie ihnen einen Rüchhalt gewähren könnten... 


Inzwilchen beivied auch heute bas Publicum eine nicht geringere Ausvaner:. 
als das Haus, Die Tribünen waren theiliweife überfüllt, und namentlich = 


Du 


bemertte man eine jehr große Anzahl von Dffiieren unter den Buhötern; 


in der Hofloge verweilte einige Zeit ber General ⸗Feldmarſchall v. Wrangel. 


Die Berhandlungen trugen bad unberänberte Gepräge ber legten ee 
bei den Debatten Zebhaftigleit, Leidenſchaftlichteit. zuweilen Bereigbeit, bei 


den Abftimmungen burhiweg nur jehr Meine Majoritäten bie jedoch mit 


Ausnahme eines bemertensiwerthen Falles auch heute der Regierung treu 


blieben, ſo daß man allmählich mohl mit mehr Zuverſicht darauf vechnen 


ann es werde dem E taatminiflerium auch bie Enbabjtimmung nicht un 
günflig werden. 


Berlin, 6 Mai. Die offeidſe Preuß. Big, fhreibt: „Gegen ben = 
VolizeiDberften Bapte ift von Seiten des hiefigen Stadtgerichts am ver ⸗ 


flofjenen Donnerftag auf Grund bes $. 323 des Gtrafgefegbuche bie gericht . - 


liche Vorunterfuchung beſchloſſen worden. In Folge deſſen hat ber Poligeis 


präfibent v. Beblig bei dem Viiniſter des Innern den Antrag geftellt daß * 


Bapfe auf Grund bes $. 50 des Disciplinargeſetzes feines Amtes vorläufig, 


erithoben werde. Dieſe Suspendirung vom Amte bat geftern flattge 
funden.” 


Berlin, 6 Mai, Die Königin wird ſich, wie verlantet, in kurzem 


nad; Koblenz und. von dort zu einer Borcur auf etwa 2 Wochen nach > 


Baden» Baden begeben, — Der Großherzog von Medlenburg: Schtverim 
ift geftern früh zu einen adhttägigen Kufanteit bier —— und hat 
im koniglichen Schloß Wohnung genommen. — Geſtern Abend balb er 
7 Uhr brach in dem biefigen öniglichen Schloß auf Dem nad) der Schloß⸗ 
freipeit zu gelegenen Flügel Feuer aus. Durch das Heizen ivar ber Ruß 
in einem Schoraftein in Brand gerathen, jo daß bie Flammen daraus 
emporſchlugen. Weiteren Schaden hat das Feuer, das durch die Feuer⸗ 
weht bald gelöfc;t wurde, nicht angerichtet. — In der heutigen (46) Styung 
bes Haufes ber Abgeordneten begründete (tie bereits telegraphiſch 
gemeldet) Abg. v. Binde feine In erpellatien in ber Macdonald ſchen Ans 
gelegenheit: er wie auf bie Monftrofitäten in Lord John Ruſſelis Logik 
bin, ber trotz des Gutachtens ber englifchen Kronjurifien in feiner Ichten 
Note doch noch jo urtheile; er bebauerte daß bie englifche Regierung fein 
Wort bes Tabeld habe über einen Dificier ber fi) an einer Dame ver⸗ 
griffen; in Deutfchland fey das mit bem Begriff eines anftänbigen Mannes 
unvereinbar; bie bon Lord Palmerſton ausgeſprochene Erwartung ſolches 
werde wohl nicht mehr in Preußen vorfommen, lönne nur fo in Erfüllung 
gehen baß fein Engländer ſich wieder ſolche Ungegogenheiten zu Schulden 
Tommen lafle. Abgeorbneterv. Binde hob dabei hervor wie er ſtets 

vor der engliichen Nation beiviejen, vor deren Rechtäfinn, Geſetzlichleit und 
Madıt; er erinnerte an bie Traditionen der engliichen Poluit, an das Zus 
jammenflehen Englands und Preußens in allen großen Kriſen — an ben 
großen Kurfürften un » ben großen Dranier (denen Lord Palmerſton body 
nicht werth ſey die Schuhriemen aufzulöfen), an Lord Chatham und 
Friedrich den Großen, an Wellington und Blücher bei Materloo; bie 
preußifch: englifche Allianz jep für England fo wichtig wie für Preußen; 
beibe hätten einander nörhig; bie Fteundſchaft mit Frankreich Zönne nich 
ewig dauern; bie Freiwilligen Beivegung in England beweiſe die dort 
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Austvärtigen, Hr. v. Schleinig, erBlärte feinen Dank für bie Intirpellation, 
wit deren Begründung bie Regierung im allgemeinen einverftanden ſeh 
(Bist); gerade Hr. v. Binde ſey der geeignelfte zu einer folden Inter: 
pelfätion; ihm könne niemand Borurtheile gegen England vorwerfen; er 
habe ber Meinung des ganzen Haufes und bed Landes berebten;Husbrud 
geatden (Bravo); Lord Balmerjtons Aeußerungen feyen bedauerlich; das 
boße und gerechte Selbſtbewußtſeyn womit er die Geſchicke feines Landes 
Leite fcheine er beieiner benachbarien „völlig ebenbürtigen“ Nation (Beifall) 
nicht anerkennen zu wollen; bei allem Werth ben er auf ein gules Ber 
Rändnif mit England lege — Preußen brauche glüdlicheriveife bie Freund: 
ſchaft feiner Macht mit dem Opfer feiner Unabhängigkeit zu ertaufen (Beir 
Fall). — Der Minifier verlas dann eine geftern an Lord John Ruſſell über: 
zeichte Depeiche vom 1 Mai (wir werden biejelbe in ber Beilage nachtragen), 
und ſchloß mit dem Wunfd daß diefer Vorgang ein Einvernehmen nicht 
Rören werde welches fo nöthig ſey. (Lebhafte Zuftimmung.) — Finany 
winiſter dv. Batoto überreichte hierauf einen Gejegentwurf toegen Aende 
zung ber Beitungsfteuer; für bie politiichen Blätter treten nur einige Er- 
Leichterungen ein (Erportbonification, Uebertragungsfähigteit überfchüffiger 
Bogen auf dad nächte Quattal). Bon ber Steuer werben befreit ſolche 
Blätter die nur zweimal wöchentlich erſcheinen und in ber Regel keine poli- 
tigen Nachrichten bringen. — In ber heutigen Sitzung des Herren 
HYaufes wurde die Berathung des Geſehhentwurfs betreffend die anderweite 
Regelung ber Grundſteuer zu Ende geführt, Das Amendement Camp 
haufen zu $. 6 (often der Ausführung) gelangte mit 104 gegen 90 Stim 
wen zur Annahme; bie Negierumgsvorlage wird dadurch im weſentlichen 
hergeſtellt. Es folgt bie Berathung des Entwurfs einer Anweiſung für 
das Verfahren bei Ermittelung des Neinertrages. Mit 95 gegen 92 Stim- 
mer wurde beſchloſſen in $. 14 flait „Rreiövertretung” (tie e8 in der Bor‘ 
Lage beißt) zu jagen „treisftänbiiche Vertretung“ (tie bie Gommiffion des 
Herrenhauſes beantragt). 

Defterreid, Wien, 6 Mai Die gefirige Wiener Zeitung 
welbet im amtlihen Theil: 

„Be. Rajeflät haben mit Sutitießuug vem 14 April d. I. ben Evanger 
Elden beider Belenntniffe im Amtsbereih des ewangeliichen Obertircheurahe im 
Bien die ihuen in dem Patent vom 8 April d. J. zugefagten bleibenben Unter- 
Füägungen ans den Staaieſchah in dem he ger jähriicher 41,660 fl. 3. W. 
zu beinilligen, umb zu verfügen gerubt tab dieſes Unterflligungs-Paufhale vom 
Scamteminifierium nach Makgabe des eintretenden Bebarfs ſchen im gegenwärtigen 
Zalme verwendet werte. Aus biefer Seſammidetatien ſollen verwentet werben: 
2) zur Grhaltung ber Superinteudeuturen und zur Beflreitung ihrer Kanzler Er 
forternifie 27,960 fl, b) zur Berabfolgung vom Functione zulagen an die Senioren 
57 fl, ©) zur Unterfillgung armer Sircpengemeinden und Eulen 8000 fl. — 
Ya bieje jetzte Poft find die bisher am bilritige cvangeliſche Gemeinden aus dem 
Merar verabjolgten Unterftütungsbeisräge nicht einbezogen, 

Zwei Wiener Blätter, ber „Fortfchritt” und das Drgan ber Sla⸗ 
wen „Dt und Wet“ veröffentlichen das Programm einer Partei bie ſich 
im Unterboufe zu organifixen beginnt, und als bie föderaliftifche bezeichnet 
werden kann. Dasjelbe ſoll aus ber Feder bes Tichechen Rieger geflofien 
feyn. Die Verfafjer behaupten indeß im Eingang, von jedem Unterſchied 
der Rationalitäten abjtrahirt zu haben, und halten allen politifchen Gefin- 
nuungsgenofjen den Nüdiritt offen. Bemerlenswerth iſt an biefem Arten: 
Füd daß es ſich zwar auch gegen dad Februarpatent, welches die Urheber 
im Sinn bed Diploms vom 20 Oct. revibirt zu fehen wünfgten, allein 
mit noch viel größerer Schärfe gegen bie von ben Ungarn begehrte Berfo: 
nalunion lehrt, Auf der Bafiß ber sanctio pragmatica und bes Drtober: 
diploms müfje Oeſterreich mit voller Beachtung der freiheitlichen Bedürf ⸗ 
niſſe der Neuzeit zu einem Geſammiſtaat, zu einem Rechtsſtaat ausgebil⸗ 
det werden. 


Der Wiener Gorrefpombent bed Gürgdny bezeichnet das vorgeſtern 
unter den Reichörathönutgliedern verbreitet geiwejene Gerücht dab Fehr. 
». Bay feine Dimijfion eingereicht habe, als vollfommen grundlos. — 
Erzherzog Fervinanb Dar hat, wie man der „Pr.“ berichtet, fein dreibän: 
diges Keifetoert über Brafilien nun beendet, und in ber Gtaatsbruderei 
in nur fünfzig Exemplaren abziehen laſſen, ba es nur bevorzugten Krei⸗ 
fen mitgeiheilt toied, Gewiemet it bad Werl vom Berfafler: „Deiner 
Rebend: und Reifegefährtin Charlotte.” — Legatione raih Braun, Öflerreis 
chiſcher Gejchäftätzäger in Bremen, iſt nach Wien berufen, unb fell, wie 
es beit, zu einer „bervorragenoen Stellung“ auderfehen ſeyn. — Der 
nieberdjterreichüidge Landiag hatte belanntlih ein Gomits zur Beratkung 
der wegen Aufpebung der Weinfieuer geftellten Unträge niebergefept, umd 
in feiner legten Sitzung dieſes Gumi.& beauftragt feine Arbeiten zu voll: 


Somis entinorfene Eingabe eingereicht. In berfelben wird. 


eye da der Tatferlihen erh dom irn 1859, bie Bex 
ſteuerung des acht bon Bein und Moft geſtelt 
Die Stimmung bezuglich Ungarns hat über um . 


plögiich umgef 
gen, Während gejtern noch alle Blätter die Lage als eine äußerſt ger 
fpannte hinftellten, haben ſich bie Beforgmifje die man an das nächſte Bor- 
gehen des ungarifchen Landtags Mnüpfte nicht beflätigt. So leſen wir im 
der Morgen: Boft: —— 

Die Peſther Blätter mb Briefe, die heute bier eingetroffen finb und alſo im 
der Lage ſeyn louuten über bie Conferenzſiduug unterrichtet zu feya, welche am Samflag 
der wmgarikhe Laudtag im ber Steneramgelegenheit gehalten bat, athmen eine ſoiche 
Nuhe und man faun fahr fagen eine ſolche Berföhnlichteit, daß der Schluß wohl 
erlaubt iſt: ber Yandtag babe ben Gründen ber Mäfigung uud Klugheit Gehör 
Baden umd jey im richtiger Würbiguug ber wahren Intereffen bet Gefammt- 

ates ſowehl wie Ungares dem Anfinmen auegewichen ein VBatuum (2 
ben das bie größte Verwirrung erzeugt hätte, Mir glauben baf fen bie 
nächften Üffentluhen Sitzungen bes ungariſchen Landtags in ungweiſelhafter Weiſe 
* ae und gemäfigtere Auffafjung der Steuerfrage werben an ben Tag, 

Aus Brünn, 1 Mai, wird der Preffe geichrieben: Hr. v. Schmer ⸗ 
ling hat an bie hiefige Statihalterei einen Erla ergehen lafjen, in welchem 
derfelbe nachdrücklichſt betont wie fehr er ſich zu den Organen ber Regier 
rung verſehe daß fie das Proteflantengefeg in allen jpeciellen Fällen im 
Einklang mit ben humanen Intentionen des Gefegebers zur Anwendung 
und Durdführung bringen, und fortan bem Grunbfaß ber confeffionellem 
Rehtögleid,heit unbedingt und rüdyaltlos zur Geltung zu verhelfen ber 
ftrebt ſeyn würden. 

Oeſterreichiſche Monarchie. 

* Aus Galizien, 8 Mai, Die Wahl der galigifchen Reichsraths . 
mitglteber ift nicht ohne Abficht bis auf den Ichten Tag ber Eeffton, tem 
27 Upril, hinausgefhoben worden. Man mußte fi) den Schein der Selb» 
fränbigkeit des Handelns und bie aus bem Diplom vom 20 Det, herausge ⸗ 
lefene volllonunene Autonomie des Abnigceichs Galizien wahren, und 
fich dieß ja auch bereits durch die befannte bon Helcel (Hölzl) verfaßte 
Horefie zu Anfang dieſes Jahr, die man nicht mübe wird für ein Stück 
polniihes Stoatsgrundgefef audzugeben, ausbe dungen. Um hiebei recht 
auffallenb vorzugeben , enifchlofien fi die polniſchen Heiheräthe bei ber 
Eröffnung des Reicht ralhs am 1 Mai durch ihre Abweſenheit zu glänzen. 
Erſt am 6 Mai, verlautet, wollen ſich tie Herren in Kralau zufammen: 
finden um ſich nach Wirn zu begeben. Wenn die rutheniſchen Abgeorbnes 
ten, bie ebenfalls noch nicht alle abgereiöt find, noch zögern, fo find fie 
großentheils als Geiſtliche zu entſchuldigen, da fie jegt Charwoche haben. 
Den Polen ift diefer Anlaß willlommen fi erfl nach den Dfterfeiertagen 
ten Nutbenen amufliefen; dabdurch wahren fie fi} den Schein des Ein- 
verfländniffes zwiſchen ben beiden Rollsftammen, indem fie nichts mehr als 
sin Äußeres Herbortreten ber Riuft zeigen beiden fürchten. 


Schweiz. 

Beru, 5 Dai. Dem Vernehmen nach bat die franzöfifche Regie⸗ 
rung ihre Geneigtheit zur Unterbrüdung ber Paßviſa gegenüber ber Schweiz 
zu erfennen gegeben, jedoch unter der Bedingung daß die Schweiz ihrerſeits 
auf alle im Innern namentlich von Kanton zu Kanton beftchenben Reftric« 
tionen verzichte, da im Innern Frankreichs keinerlei ſolche Nefirictionen 
befichen. (Bund.) 

* Bafel, 6 Mai. Man machte mir jo eben Mittheilung von ein i⸗ 
gen Vrivatigreiben die aus ben franzöſtſchen Garniſonsſtädien Belfort 
und Colmar hieergelangten, unb auf das beftimmtefte verfichern daß von 
einem Tag auf ben andern bebeutende Truppenlörper ertvartet werden um 
am Oberrhein Aufftellung zu nehmen, ober, wie fich einer ber Correſpon⸗ 
benten ausdrüdt, „einen Aufmarih* auszuführen, Die Mittheilungen 
fommen aus guter Quelle, denn die beirefjenden Perfonen melde dieſes 
ſchrieben, haben biefelben aus dem Munde höherer Dfficiere. Daß dieſer 
mAufmarfh” nicht auf officiellem Wege befannt toerben folle, brauche ich 
Ihnen nicht erft beizufügen, benn Empire c'est la paix, und Frankreich 
süftet nicht! — Hat Ihnen wohl Ihr Berner Gorrefpondent ſchon mitge- 
theilt daß, nach einer Privatmitiheilung des Journ. de Frib,“ Prinz Nas 
poleon ein Stelvigein im Dappenthal mit bem Herzog von Yumale haben 
toll, oder ſchon gehabt habe? Lehterer fol von Oftende über Köln und 
Baſel (hier hörten wir freilich nichts don feiner Durchreiſe) mit den Gene» 
ralen Lamoriciere und Changarnier gelommen ſeyn, indeffen ber Prinz 
Napoleon den Oberſt Franeonnier und dem ſchweigeriſchen Oberft Veret 
als Secundanten erloren haben fol, (Beibe Geräte geben wir natürlich 
nur unser Vorbehalt. Bit jetzt fehlen andere Nachrichten barüber.) 

Großbritennien. 
In der Oberhaus ſigung vom 3 Mai verlas der Lord Kanzler 


enden und ben Bericht dem Laudee aut ſchuß zur Vorlage an den Haifer zu | denn Wolfad eine Borfhpaf: ver Arme, welche die von J. Mt. der Königin 
übergeven. Ter Landesausſchuß Fat nunmehr vor einigen Tagen bie vom ı erthiilie Einwilligung in bie Hrirath zwiſchen ber Pringefftn Nice und dem 


2081 - 


Aubtoig, tan Hchien Darmfabt dem autän ‘und dann 
ande —— Beweiſe wilche bie Adcigin ung Sopalität 
d feiner Unbänglichleit an ihre Perſen und Familie er · 


pe hat, — I. Maj. nicht an ber Bereitivilligkeit besjelben zwe feln 
Tochter, die Pringeifin Hlice, eine ſolche Borjorge (provision) be⸗ 

88 biefer Heirath zu treffen wie fie der Würde ber Kroue angereſſen 
fen mag.” Graf Branville, ber Gonfeilöpräfident, erhob, fich fofert, 
um, nad einem Vorwort dad, unter anders, bie Beiftet» unb Gemüths 
——e— der Brinzeffin und ihren bon ber löniglichen Multer geerbien 
Sinn für usliches Glud belobte, eine Dankatrefie Dei Dawfes für biefe 
erfreuliche Mittbeilung u beantragen, welche zugleich alle Wilfähtig 





Haus, als der patlamentariſche Sädelmeilier bes Landes, für dieſen Zwed 
aus werfen werde. Graf Derby, als Leiler ber Dppofttion, 
Die Adrefſe in warmen Morten, und bemerlle namentlich: „Diefer Eher 
Yunb der Brinzelfin Alice mag E in fo glängenber jegn wie der von ihrer 
Aiern Schweſter, ber Princeß Royal, geidloffeme, aber er beruhl auf ber 
beten Bürpfchaft für Lebensglüd — einer inn alichen Pılannt: 
Ihalt res hoben Brautpaar?, und auf gegenleitiger eigung und Werlh 
Keäyung. So hoff’ ich zuverſichtlich unb von Herzen je & ei erbe Für 
die Brinzeffin und ihren Zünftigen Gemahl dagſelbe Fäuslige Glüd im 
Gefolge haben deſſen Ihre Mojeftät ſich feit ſo wielen Jahren eri Ir, und 
deſſen fidh, wie ich glaube, au ihre älteſte Tochter zu erfreuen hat. (Br 
fall.) Na gimeifie nicht hat i das andere Hau? in diefan Fa ührend 
Freigebigteit bethätigen wird, und ebenfo Hoff‘ ich daß bie zu erfvartende 
Brovifion das Budget des Schaplanzlerd nit dien, noch bie Finanz 
des Landes vermehren wird.“ (Heiterkeit) Die „Dont 
adrefje” wurde, felbfiverftärblich, einftimmig genehmigt. Die BIN zur Ver 
beſſerung ber Geſetze über Banterott und Infolvenz twurbe, nad) längerer 
Debatte, an einen Sonderausſchuß vertiefen. Lorb Carnardon fragte: 
ob die Rarifer und Brüffeler Beitungstelegramme über Zufammenflöße 
zwiſchen Bewohnern von Corfu (Zante?) und engliſchen Truppen gegründet 
ſeyen, oder nicht? Und melde Schritte von Seiten ber brittiichen Behörden 
geſchehen fehen? Lord Grandille antwortete: J. Maj. Regierung habe 
leine begüglichen Nachrichten; aber jene Augaben eg nad) aller Bahr 
ſcheinliqhteit unrictig, ba bei wirllich erfolgter Eolifion der Lord ⸗Ober · 
eommiffär gewiß eine telezraphiſche Depeſche an tie Regierung geididt 
Haken würde. 
Im Haufe der Gemeinen wieberholte fih ber Danladreſ, 
für die Heirathabetihaft, nur waren * die ſprechenden 
Verſonen Lord Palmerſton und Hr. Diſraeli. Die „Beodifion“ ſelbſt 
lollie fofost | (6 Mai) beantragt werten, Oberſt Syles fragte: 
was an ber neulichen Beitungenotiz aus Ghina jey, baf ein brittüches 
ricgoſchiff troh Wiberfpruhs des Taiping Kaiſets (d. 5. des in Nan 
Zing von ben Hebellen eingefegten Gegenfaifers), vor biefer Stadt im Dang 
tesfiang, ober blauen Fluß, fiationirt worden fey; oter ob bie anbere Ans 
gabe richtig, dab man mit den Taipings in freundlichen Verkehr getreten, 
umb wenn bieh der Fall, in welcher Art? Ferner: ob neuere amtliche Der 
peſchen aus Shina eingelaufen, und ob beren Mitiheilung zu erwarten jap? 
Lord J. Ruſſell, der für die Neporters-Ballerie fait unhörbar fyrad, 
entiworteie: einer Depeſche vom Admiral Hope zufolge ſeh ein Kriegt ſchiff 
den Yang tje liang hinaufgefandt wm mit Nanking zu verlehren, und bie 
Berhältniffe zu ten Zaipings feyen freundlicher Natur. Die Papiere werde 
man bem Haus vorlegen. Lord Palmerfion beantragte dann eine Reihe 
Refolutionen zur Xbänderung tes ichigen Geſchäſtsgangs im Haut, auf 
Grundlage ber von bem betreffenden Eonderausiguk ergangenen Gutachten. 
Es entipann fid) eine lange Debatte darüber, die aber für das Ausland 
Bein Intereſſe bietet. Die meiften der Hefolutionen wurden, theils mit, 
theils ohne Abſlimmung, angmemmen, andere zurild zezogen. Schliehlich 
hatte Lord I. Ruſſell mehrere Fragen zu beantworten. Seiner Voranzeige 
gemäß erhob fich Hr. Cochrane, um bie Aufmerlſamleit des Hauſes auf 
bie Angelegenheiten Polens zu lenlen. Obgleich, bemerlle er, ber edle Lord 
Siaais ſecretaͤr des Auswärtigen aus verſtãndlichen Beweggründen bie 
Papiere über den Gegenſtand vorzulegen abgelehnt babe, werde ex wahr⸗ 
ſcheinlich nicht bie Gelegenheit ver ſchinahen feine Meinung über Angel egen ⸗ 
heiten bon ſolch eurt paiſcher Wigtigfeit aur zuſprechen, zumal er ſich nit 
ganz von allem Antbeil an diefen traurigen Ereignifien, Lie nach des «bien 
Lords beripmier Depefhe an Sir J. Hudfon eintraten, lesſagen lünne. 
Jener Aufruf an die Nationalitäten und bie revolutionären Jaflineie Euro: 
pas habe zur Vewegung in Ungarn geführt, und werde zu Beivegungen in 






















Griechenland führen. Rad) den lehten Berichten, bie ihm von dort zulamen, | 


unterftüßte | 








ertoärt,te man daß der Adnig Beine zwei Monate miehr auf dem Thron | 


bleißen werde (? ) Jere Depeſche babe die unglüdfeligen Warfchauer Exeig | 
niffe'verfohuldet, und wenn eine Betuegung auf den jonifgen Jaſela flatte 
finden follte, fo werde es ebenfalls tie Equld ber unglädi-ligen Depeſche 


ſehn. Br ſchildert darauf die Warſchauer Ruheſtbrungen. bie allen 
ſchein nach bis zu einem getwiſſen Grade ton der ftanzdſiſchen Ri 
angekifiet worben, und fragt: ob bie Iegte Wirkung ee 
tion nicht eine für Europa bedrohliche Verſchinelzung Polens mit 

ſehn werte? — lonunt bann wieder auf den Staatäfecretär eye wur 
zurüd, und fordert ihn auf Rußland nicht nachſichtiger als Neapel zu 
handeln, fondern wenigſtens diplomatiſch einzuſchreiten und sn 
Streitenden Frieden zu fliften. Hr. MEvoy (liberales Mitglied 
Mealh in Milano) hält es für bie Pflicht Englanbs und 

verteagimigig gewährleiücte Natimalität Polens zu unterflügen, und 


jr 
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' glaubt taf sin genwinfamer Proteſt der Weſtmächte wohlihätig wirlen 
Leit ausbrüdt fofort jrte Summe zu genehmigen welche bas andere | 


würs. Sein Land ber Welt verdiene mehr Sympathie und Bewunderung 
als das jeit 89 Jahren fo furdibar beimgefuchte Polen. Der edle Lord 
an ber Spite babe feine lebhafte Mißbilligung gegen jene verbrederifchen 
Regierungen — Deſterreich, Rußland und Preußen — ausgefproden bie 
ſich zu Polens Untergang verbündet, und er hoffe baß der edle Lorb die 


' jehigen Mabregeln Nuflants eben fo offen und entſchieden berbammen werde. 


EirH.Bernep ſympathifirt tief mit ben Befinnungen bes Vorredners, unb 
hofft bag I. Maj. Regieru‘g ſich mit der franzöffhen vereinigen werde, 

um einem Boll das in feinen fchiveren Leiden io viel Seelenfärte und 
Maßigung beiveije Shut und Linderung zu berſchaſſen. (Hört!) Er hoffe 
aud) daß ber etle Lord feinen Einfluß aufbieten werde um einen Ausbruch 
in Schleswig und Holftein zu verhüten. Wenn die franzöfiide Regierung 
fi bewegen ließe die Dinge ebenfo wie ber edle Zorb aufzufafien, fo Lönnte 
die Agitation in jenen Provinzen gebämpft, und biefe Provinzen felbft, bie 
jegt eine Schwäche und Plage Dänemaris feyen, könnten in eine Duelle 
der Kraft für Dänemark verwandelt werben. An einem andern Ort (d. h. im. 
Obexhaus) feg bon angefehenen Männern tie Behauptung geäußert werben 
daß ber ſchleswig holftemif de Streit von den deutlichen Bewohnern jener Pros 
bingen ausgegangen, Dieb ſey ein Jerthum burd) undburd. Die nationale 
Barlei in Kopenhagen fuchte ſtete das deutihe Element in Schleswig los 
zu werden, und biefe Brobing in Dänemarf einzuverleiben. König Chriſtian, 
ter im Juli 1845 Schleswigs Trennung von Holftein und Einberleibung 
in Dänemart berretirte, mußte zwei Monate fpäter das Decret yurüde 
nehmen; fein Nadfolger betätigte 1848 die alten Privilegien ber Herzog« 
thümer, bis die eider bänifche Partei ibn durch revolutionäre Gewaltanwen ⸗ 
bung zwang auf die politiſche Bahn jeine® Vorgängers zurüdjulchren. Es 
ey auch unwahr daß Schletwig over Holjtein fi) von Dänemark Iodytie 
reißen wünfde, Die Einwohner verlangten nichtä ala ihre alten conjlitu« 
tionellen Rechte, und leider fehe er auß einem vor zwei Tagen erhaltenen 
Schreiben daß die bänifche Regierung noch jegt jene Rechte angeeife, und 
jene die fie fefiftellen wollen verfolge. Ex fchlieht mit der Frage: ob ber 
edle Lorb etwas dagegen einwende, nebſt der Correſpondenz über Schleswig 

und Holftein, bie er wmittheilen wolle, aud den bon Hrn. John Ward, 3 
Majeßät Generalconſul in Hamburg, vor ungefähr fünf Jahren über die 
Ungelegenheiten von Schleswig und Holftein verfaßten Bericht vorzulegen 
Hr. Pope Hennefjey wünſchi eine ſchen vorige Woche geftellte, aber vom 
edlen Lord unbeantwortet gelafjene Frage zu wiederholen; ob ex nämlich 
bon Hrn. Elliott Berichte, oder Depelchen, über bie fojenannten renctionären 
Beivegungen in Neapel erhalten habe und vorlegen were? Sir Morton 
Beto vertheidigt bie bäniihe Regierung gegen dem Bortourf der Unfreunds 
Lichteit wider bie ? Benöllerung ber Herzogihümer. Stein Theil Deulſqhlands 
geniehe jo viel Freiheit wie Schleswig und Holflein, und ivenn Vreufen 
und Deutſchland fie nut in Ruhe laſſen wollten, jo würde man nichts mehr 
von biefer eiwigen Unruhe hören Aber jedes Zugeftändnih Danemaris 
werde zum Ausgangspunlt einer neuen Forderung gemadt, Die Eins 
wohner ber Herzogihümer ſchen vollonmen zufrieden, aber es gebe eine 
Bartei, bie profefjorliche oder Profefjorenpartei genannt (called the pro- 
fessorial or professor party), die fi fortwährend einmife, unb mit 
welcher feine Regierung auslommen Idane die ein prakiifches Biel im Auge 
hat, Lord J. Rufjell antwortet: „Es ift eine etwas änpflliche Hufe 
gabe eine Meinung abgeben zu follen "über berfchiedene Lander Europa’s 
und die bortigen Parteien auf ungulänglide Runde bin, und ohne in bie 
Geſchichte der dortigen Unruhen einzugehen, beren Urſprung gewöhnlich 
auf lange Jahre zurüdbatirt, Das ehren, Mitglier für Bribport ber 
bauptet: ich habe an das Nationelitätäprineip appellirt, ” eine ſolche 
Appellation, bie in einer meiner Debeſchen dom October v J. enthalten 
ſeh, habe bie Bewegungen in Uolen und in Ungarn hervorbringen helfen. 
Das ehreaw. Mitglied iırt ſich aber mit dieſer Behauptung. Ich ſprach 
die bamaligen Anfihten ber Nigierung über Jtalien, und nanıentlic über 
Neapel und Sinilien aus, und that bie mm fo mehr, als ſich bereits 
Rubland und Preußen tarüber ausgefprohen. Ich erflärte: da feit dem 
Jahr 1521 das Bolt der römischen und neapolitaniſchen Stzaten unter einer 
Mifregierung gelitten habe wir fie in Frinem andern europäifchen Sande bes 
Rand — unier giner Regierung dir beträchtlich ſchlimmer als die tür liſche — 


ſo Lönne es mich nicht wunder nehmen daß dieſe Wölfen ſich ber Iabafion 
angeſchlofſen welche ihre Behörden, die fie jo übel regiert hatten, über den 
Haufen warf, Aber diefe meine Depeſche hatte keinen Beyug auf Ungarn 
oder Bolen, und wenn dort Unzufriedenheit und Rubeftörung bortam, fo 
ann bas Feine Folge meiner Aeuherungen über Jtalien geweſen ſeyn. Was 
RVolen betrifft, fo muß top! jeder Engländer warme Sympathie fühlen für 
eine in den Waffen fo ausgezeichnete Nation, bon einer ſo glängenben Ger 
ſehichte, und bie ſich ihr Natiomalitätögefühl trog alledem und allevem bie 


auf den heutigen Tag bewahrt hat. Wir können nicht umbin zu fühlen daß 


Polen ein befjere® Loos verdient hätte, als bie Theilungen deren Opfer «8 
vor 80 bis 90 Jahren geworben ift. Aber es follte mir leib ihun etwas zu 
Tagen was die Polen zu dem Glauben verführen Lönnte daß eine Wieber- 
herſtellung ihres Staats durch Anftrengungen von Eeiten Englands; erfob 
genwerte, Wollt’ id} eine Depeſche über dieſes Thema an den Hof von 


©t. Peteröburg jdreiben, fo weiß ich mas ber Gar darauf antworten | 


würde. Man würde mir entgegnen: ber Raifer von Rußland habe feinen 
polniſchen Unterihanen die liberaljten Zugeftändniffe gemacht, und er dürfe 
Yienady verlangen daß dieſes Land ruhig bleibe. Ginerfeits werde er biefe 

ugeftändniffe nicht zurüdnehmen, und andererſeits werde er bie Gränge 
mark berfelben nicht übericpreiten bie er ur Wahrung feiner Autorität für 
ndihig erachte. So würde die Antwort lauten, und wäre irgendeine britti« 
ſche Regierung, oder irgendeine Partei in unferm Land, wohl geneigt zu 
den Waffen zu greifen um bie politiſche Wieberherftellung Polens zu er 
zwingen? Sicherlich nit. So mag demnach Polen wohl unfere Sympathie 
b:figen, aber das iſt fein Fall wo bie Diplomatie etwas ausrichten fan. 
(Hört!) Was ſich neulich in Warſchau ereignet hat, ift ohne Zweifel ehr 
bellagenöwerth, und ich begreife nicht warum man bie Eintvohner nicht ges 
warnt hatte daß man entichlofien ſeh Vollshaufen in den Strafen mit Ge⸗ 


walt zu gerfireuen. Zwar an Ort und Etelle wurde das Volk dreimal zum | 
Yuseinandergehen aufgeforbert, ehe man mit Gewalt einfÄhritt; aber ein | 


weiſer, menjdenfreundliger und gerechter Statthalter, ſollt' ich meinen, 
würde ivenigftend einen ober zwei Tage zuvor eine erfie Warnung beröffent- 
licht haben.*) Die verlangten Berichte unſeres Gonfuls in Warſchau Tann 
ich nicht vorlegen. Die Veröffentlichung derfelben würde bei der einen ober 
andern Partei ſchwer anflogen, und den Berichterftatter in feiner derant⸗ 
wortlihen Stelung compromittiren. (Hört) Was Neapel betrifft, jo 
herrſchi Ruhe in der Hauptftubt, aber bie Provinzen find durch vormalige 
Soldaten des geflürzten Königs jehr beunruhigt. Das ereignet ſich jedes 
mal · am Ende eines Kampfs wo eine zahlreiche Armee aufgelöst wird, daß 
Zeute bie fein anbered Gewerbe kennen als das Waffenhandwerk, ſich auf 
Bas Maraudiren verlegen, befonders in einem Lande ivo fie leicht Schlupf: 
wintel im Gebirge finden. Sie können bei Macaulay lefen wie nach bem 
Fıieden von Ryewick, als unfere Truppen aufgelöst worden, auch Eng 
Land fich eine Weile in ſehr beunrubigtem Buftande befand, und bie Straße 
nad) Newmarlet, ja ſelbſt bie Gaſſen der Hauptftabt, nicht ſicher waren. 
Und Kenpel befindet fid) zudem ın eigenthümlicher age; denn der frühere 
König ift zwat aus Gatta und jeder neapolitaniſchen Feſtung vertrieben, 
aber bis jegt burfte er in Kom figen bleiben, und von biefer Stabt aus 
gehen Votſchaften, Waffen und Gelb ins Neapolitanifdhe, und werden Ber: 
Ihwörungen in Gang gebracht. (Hört!) Diefe Verſchwörungen hat man 
entbedt, unb eine derjelben foll auf ven Meuchelmord der angejehenften Li: 
beraten in Neapel abgezwedi haben. Daß der Er Hönig vom Neapel in 
Kom eine Zufluht gefunden hat, ift wohl natürlich; aber daß dieſe 
Haupiftadt als Herb für Verſchwörungen gegen die in Neapel beftchenden 
Behörden mißbraucht wird, bas iſt fehr zu beflagen.” Hr. Henneify: ob 


der eble Lord die Depefchen Hrn. Elliots vorlegen wolle? Lord John: Hr. | 


Elliot hat Neapel vor ungefähr ſechs Monaten verlaflen, und einige Zeit 
in England gewerlt. Wir haben einen Attachs und einen Gonful in Neapel 
Die von Zeit zu Beit Berichte einfenden; aber es find Feine Depefchen vor 


banben bie id) vorlegen lönnte. Mein ſehr ehrento, Freund das Mitglied für | 
Budingham hat an mich eine Schleswig. Holftein beireffende Frage gerichtet. | 


Ich werbe es ablehnen auf diejen fehr verwidelten Gegenſtand einzugeben, 
aber ich lann verfichern daß J. Maj. Regierung mit mehreren europärfchen 
Machten bemüht iſt Vorſchlãge zu machen bie zur Löoſung der zwiſchen Däne 


mar! und den deuiſchen Staaten ſchwebenden Schwierigteit führen werben. | 
Es ſcheint mir daß die herrjgenden Mißhelligleiten weit mehr aus den durch 


beiderjeitige hohe Prätenfion angefachten Leidenfchaften entfprungen find, 
als aus einer wirllichen Schwierigkeit der Frage. Ich vertraue daß die 
Gorreipondbenz in Der wir jet mit andern Mächten begriffen find, uns in 
Stand figen wird Bedingungen vorzufchlagen tie dem Streit ein Ende 
machen werben; denm nichts Fönnte gefährlicher ſehn als ein Kampf zwiſchen 
Deuiſchland und Dänemark (Hört!) Niemand weiß wie weit er greifen 
ante, (Hört, Hört!) Zen. Wards Bericht ift dor fünf Jahren gefcprieben, 
und da ſich ſeitdem vieles geändert kat, fo lönnte gr jegt mur bat Haus irre 


Te FR hieß midt gefäehen ? 


führen. In wenigen Tagen jcdoch Hoff’ ih Papiere vorzulegen bie den gegen 
tmärtigen Stand ber holfteintfchen Frage erläutern werden.“ 

Die Army and Navy Bayette hat mit Bedauern vernommen daß 
ber Kriegäminifter Lord Herbert, aus Geſundheitsrückſichten, fein Amt mies 
berlegen werbe. Bu feinem Nachfolger foll entweder Lord Elgin oder Hr. 
Cardwell erfehen jeyn — beide vortreffliche Gefhäftsmänner, aber, wie zu 
fürchten fey, mit den Details dieſes Departements nur wenig vertraut, 

Der Ölobe widmet dem von Algier auf der Heimfahrt begriffenen 
Hm, Gobben einen enthuſiaftiſchen Leitartikel, und erwähnt: Lord Pal 

utrrflon Habe ihn zum Baronet und geheimen Rath machen wollen, Cobden 
aber habe vorgezogen einfacher Mr. Cobden zu bleiben. Was von Hrn. 
Cobden fehr vernfnftig iſt. 

Der, unlängft durch Tob erl-bigte, anglicaniſche Bifchofefig vom 

Madras ift an den Rev. F. Gel, bisherigen Hauscaplan des Bijhofs von 
! London, verliehen. * 

Der Graf v. Shaftesbury hat jetzt, in ber Saiſon ber religiöfen und 
philanthropiſchen Meetings, fo viel zu thun, daß er vor lauter Vorfigen 
nicht mehr zum ordentlichen Sigen fommen kann. Am 3 Mai präfidirte 
ex einer Berjammlung bes „Londoner Vereins zur Belehrung der Juben.* 
Dem Fonds dieſes Bereind find in feinem legten Fmanzjahr um 3000 Pf. St. 
mehr als im vorigen Jahr zugeflofien, und bie Belehrungsarbeiten follen 
in Deutj$land, Rußland, der Türker, Aſien und Afrıka von famofen Erfolg 
begleitet getvefen jeyn. Nachdem die politiſche Emancıpation der Juden 
nachgerade fo ziemlich ın ganz Europa glücklich durchgeführt if, it man 
aber nun neugierig zu beodachten wie dieſes fait accompli fortan auf bie 
Judenbelehrung einwirken wird; ob ſich die Zahl der Tauflinge vermehe 
ven, oder ob nicht wielleicht ein Theil der in den legten Jahrzehnten Ges 
tauften zu feinen Brübern umlehren wird? Ferner: ob ſich micht vieleicht 

! bald ein Berein Londoner Juden, etwa unter den Auſpicien Lord Lionel 
Roihſchilds, als eines Anti Shaftesbury, zur Belehrung der Chriften bil- 


ben wird? reich. 
PBar!t, 6 Mai 


Druder und Verleger der Broflire bes Herzogs von Aumale haben 
gegen das harte Urtheil appellirt, welches das Zuchtpolizeigericht der Gten 
Sammer über fie verhängt hat, obgleich ihnen vorausſichtlich dieß nichts 
helfen wird, denn die Befehle der Tuilerien find in diefer Beziehung fehr 
eniſchieden. Der Bertheidiger bes Verlegers legte, nebenbei bemerkt, bem 
Suctpoligeigerict 10 Brofhüren vor, welde der Prinz Napoleon gegen 
die Orleans hat ſchreiben lafjen, und von denen at anonym erjdjienen 
waren, eine eine falſche und eine bie Unterſchrift einer überaus anrüdigen 
Perſonlichteit trug. Diele Brofgüren haben bie entgegengefegte Wirkung 
von der gehabt welche die Negierung erwartet. Emige welde und vor 
liegen, find fo maßlos und roh, daß fie der Familie Orleans nur nügen 
fönnen, Die orleaniftiſche Partei, welche ohne alle Drganifation tvar, beginnt 
wieder jich zu formiren, und alem Anſchein nad wird fie auß ber reinen 
Pejfivität hervottreten. Bedeutungkvoll für fie ift daß der Herzog v. Aus 
male fid) für die weltliche Macht des Papftes erllärt hat, denn dadurch iſt 
ein großer Theil des Klerus ben Drleaniften näher getreten. Die heftigen 
| Kämpfe zwiſchen ver Regierung und ben Klerikalen haben letztere nur zu 
; berdoppelten Anftrengungen gereist. Die bezüglichen Deputirien bed ges 
| feßgebenden Körpers, wie Hr. Relerund Genoſſen, feinen mit dem Klerus 

in genauere Verbindung getreten zu feyn, und man ertvartet daß es noch im 
| geleggebenden Körper felbft zu heftigen Debatten kommt. Die officidfe und 
| infpiriste Preffe greift daher auch den Klerus in immer leidenſchaftlicherer 
Weiſe an. So berichtet heute der Gonftitutionnel in feinem Premier 
| Paris über eine Auction bei einem Geiſtlichen, wo 3000 Flaſchen ber beflen 
Vordeaux · und Burgunder: Weine verfauft wurden, und erzäßlt andere Ges 
fchichten von der Unduldſamleit oder vielmehr der Weite. ſchaftlichen Auf ⸗ 
regung der Geiftlichen gegen die Negierungsbeamien, welder fie felbit im 
Amt in fträflicher Weile nachgeben. Dieje Art feine Sache zu vertheibigen 
Tann dem Klerus nur ſchaden. 

Der Moniteur enthält heut einen ſechs Spalten Iangen Bericht 
des Juftigminifters am den Raifer über die Berwaltung der Civil 
und Handelsjuftig in Frankreich währenn bem Jahr 1869. 
Derfelbe beginnt mit den Worten: Dem Reſultat der andern Zweige der 
; Gerichtäbarkeit zuwider, hat fi die Zahl der beim Gaffationshof einge 
reichten Berufungen im Jahr 1659 etwas vermehrt. Bon 588 im Jahr 
1858, und 593 im Jahr 1857, ſtieg fie un Jahr 1859 auf 614. Aus bem 
Bericht ergibt ſich ferner daß die Geſammtzahl der alten und neuen Fülle, 
welche bie Baiferlichen Gerichtshöfe 1859 abzuurtheilen hatten, 16,771 war, 
wovon 9487 gewöhnliche Fälle (577 auf 1000) und 6941 ſummariſche 
! Fälle (423 auf 1000); 72 Appellationen gegen ſchiedsrichterliches Urtheil, 
und 267 direct vor die Gerichtöhöfe gebrachte Hille, welche die Roftenfrage 





! ober bie Auslegung des vorhergehenden Beides zum Gegenſtand hatten. 


1858 um 426 gegen 1857 5 


———— — — 
berminberte Ach 1859 um 998, (Es fanden nur 16.525 gegen 


1858 ſtait. Die Hanbelögerichte haben 1869 22,437 Fälle 
 Dävon 17,681 in Failiitefachen ei 4756 in ee 
h ber Failluen wie diejen eitiger a 
en eh mährend dem man 1857 8988 und 1858 
Davon kommen auf da® — een ns 
Lu IBimehr-ald 1888. Zu dielen Failliten vom 
ji 18 ware ilieproe sroceſſe vom ben vorhergehenden Jahr 
ı ganjen alfo 10,678, von benen 1859 nur 4420 ihre Erledigung 
Aonben.. Am 81 Dee. 1869 blieben noch 6268 Faillite Angelegenheiten 
"zu orbmen (586 auf 1000). 


“ER Walermo, 30 April. In unferer Stadt hat eben eine impofante 
kom. für Garibaldi flattgefunden. Der bicfige „Preeufore* 
‚folgendes 
"richt Bicber gelangt daß Garibaldi Turin verlafien und fih nad) Caprera 
eingechifft habe, als ſich in der Stadt allgemeine Entmuthigung 
ſtarzung virbreiteten. Im Theater Bellini fanden Abends die raufchendfien 
Beifallsbeyeugungen für Garibalbi ftatt, man rief: Tod feinen Feinden! 
u. f. w. Geflern {dien es als ob ein großes allgemeines Unglüd geſchehen 
ſey, das Volt trug bie Beftürzung in den Zügen. Mittag erhob ſich 
bei der Billa Giulia eine Stimme welche dem Befreier Beifall rief, alle die 
ig waren ſtimmten in biefen Ruf mit ein. Im einem Augenblid 
Bar bie. vol von Menſchen, von ben Balconen wurden Fah⸗ 
nen geſchwenlt, alle ließen Garibaldi hoch leben, und fdrieen: Morte a 
Cavour!u.dgl. Dann z05 bie Menge zum Siegesplatz, und rief unter 
den Fenſtern des Statthalters: „Ci si renda Garibaldi, il nostro padre, 
il nostro liberatore! Morte ai suoi nemiei! Morte a Cavoar ete.!* 
Abends kehrte ein Bataillon Nationalgarbe vom einer militäriihen Prome 
nade zurüd, und nachdem dasſelbe „bis zu ben bier Ecken (Quattro Can- 
toni)“ gelommen war, ftunmte die Mufifbanbe die GatibalduHymne an. 
Durch biefe Töne wurde das Voll wie eleltriſitt, die Statt erglänzte bald 
in einem Meer von Lichtern, tie Beifalsbrjeugungen für Garıbaldi waren 
d von ben Rufen begleitet: „Morte a Cavour! Morte ai nemiei 
di Garibaldi!* u. f. f. — Die in Neapel erlaſſene Verfügung ten ſiciligni⸗ 
ſchen Beamten ferner keinen Gehalt oder feine Penſion mehr zu bezahlen, 
drägt ihre Früchte. Ein gewiſſer Luciano Mufago wollte hieher zurüd: 
Lehren; ber Pobel, welcher davon Kenntniß erhtelt, eilte auf den Dampfer 
Elettrico und forderte den Mann von dem Sch.fshauptmann,. Der: 
felbe wußte aber aus zuweichen, und fagte daß der fragliche Reiſende bereits 
ausgeſchifft ſey. Er hatte ihm jedoch ım Zwiſchended verſteckt. und es ge 
Lang ihn: denfelben Abends auf Die Quãſtur zu bringen, vom wo er auf bie 
Snfel Ufica verbannt wurde. Die Regierung ſucht ſich auf folde Weile 
der ihr läftigen „Bourbonifchen” zu entledigen. , 2 
= Mom, 29 April. Die Bejegung bes noch päpftlich gebliebenen 
Patrimoniums durch die Piemontefen und die Auslieferung Homs an fie 
wird zwar immer wieder aufgeſchoben, doch wohl nur auf eine Spanne 
Zeit, da längft alles jo angelegt ift daß bie. ganze Kataftrophe innerhalb 
dierundzwangig Stunden angefangen und vollendet ſehn wird, Ein wohl: 
Römer, dem ic) meine Bedenken äuferte, fagte mir: „Eines 
fhönen Morgens werben Sie die Straßen und Pläge voll bivoualirender 
Piemontefen ſehen, denn fie ommen bei Nacht herein.“ Das it hier aller: 
dings ber allgemeine Glaube, und wenn bie augenblidlihe Stille im Bor: 
‚gehen wider ben Bapft in Betreff des legten Attentats ernjtere Erwägungen 
in Zurin und Paris vermuthen läßt, fo ift man doch felbft im Batıcan 
daß in dieſem Zögern nichts mehr als ein politisches Opium: 
Yräparat zu fehen ift. Was ſich hier dem Altarbienft des nationalen Idols 
iveihte, ift bafür deito thätiger dem neuen Gultus Anhänger zu werben. 
Ich erwähne in ber Beziehung zwei meue bezeichnende Thatſachen. Exit 
givei Wochen erſcheint hier ein revolutionäre Blatt: EgItalia e Roma, mit 
Der-Uinterfärift Stamperia Nazionale (nationale Druderei). Es eirculirt 
nur unter Gefinnungsgenofien. Sechs Nummern hatten bereits dad Tages: 
Licht geiehen, als die Polizei darauf hingewiefen wurde, ohne jebod bie 
Bintelprefie entdecken zu fönnen. Gardinal Antonelli, die römijde Bant, 
Monfignor Matteucci, Graf Dandini de Silva, Hr. Pasqualoni, Dberft 
Rarboni lieferten mit ihrem Leben von Kindesbeinen an dem böfen Leur 
mund Materialien zu Wahrheit und Dichtung. Doch aud) offen geht man 
zu Werte. In den befuchteften Kaffeehäufern erſchienen in den legten Tagen 
Mandatare der Secte, behorchten eine Weile die Unterhaltung 
einzelner der Gäfte, und ſchlichen dann bem einen und andern 
— — ſchien beim Fortgehen mit dem Erſuchen nach: 
eine dei Faiſer ber Franzeſen und Victor Emmanuel zugedachte Adreſſe zu 
lefen 3 bie gute Sache zu unterzeichnen. Dirfe aber war eine flehent⸗ 
liche Bike die Franzofen aus Rom zu entfernen, und dafür Piemonicſen 








legten Tagen verließen uns 12,000 Frangofen. Doch faſt gleichzeitig 
: — 


nur um Disldeirung. — Es iſt 
Hinrichtung obgleich fih dicfe Seit an Werbredien je 
Art mit irgenbwelcher früher meſſen darf. , Der Bapft ift nicht für Tobee⸗ 
frafen. Um jebod dem durch Rachfucht und Blutdurf feiner ewohner be> 
kannten Stäbtehen Marino int Albanergebitg eirie ernſie Mähnung zu geben, 
ward dafelbft diefen Morgen ein Gabtano Qucarelli, früher Steinmieh, dann 
Bäder, 29 Jahre alt, durchs Fallbeil hingerichtet: Er hatte am 1 Aug. 
vorigen Sahres mehrere Garabinieri,. die ihn und feine Freunde im ver⸗ 
botenen Vorraſpiel flörten, mit Dold und Piftofe verwundet, bem ihm einige 
Augenblide fpäter' begegnenden Gonfaloniere Tefta tie einem jungen 
Marine ſen eine Kugel in ben Leib gefchoffen, und den Bruber des Gonfar 
loniere mit einem Dolce niebergeftochen. 

Zurin, 6 Mai. Die officielle Turiner Sig. veröffentlicht Depe · 
ſchen aus Neapel vom 4 Mai, Eie melden bat die Reaction in allen 
Provinzen unterbrüdt if. An ber römifchen Gränge haubte noch eine 
Bante welche ſich nach Monticeli zurüd;og. Nachdem fie bafelbft mehrere 
Morbthaten begangen hatte, Beveitete fie ſich vor nach Fondi zu marſchiten. 
aber eine Gompagaie iialieniſcher Grenadiere kam ihr zubor, umb zerfireute 
fie. Bei diefem Zufammenftoß wurden ein Solzat getöntet und ein Officer 
verwundet, Weitere Truppen find nach der Gränze abgegangen. (T. H.) 

Rußland und Polen. 

Bon der polnifchen Gränze, 6 Moi. Rach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Warſchau bauen dafelbft bie gerichtlichen Givilunter 
ſuchungen und Verhaftungen fort, Wegen bes bevorftchenden ruſſiſchen 
Diterfejtes find verſcharſte militärifche Vorſichtsmahregeln getroffen toor- 
den. Bor ber Kathetraltirche find Kanonen aufgefahten. (W. T. 2.) 

Warſchau, 3 Mai. Die Beitungen und das junge Polen hatten 
auf den heutigen Gebenkiag ber Poniatowätr'igen Gonftitution eine De 
monjtration angelündigt, welche darin beftehen ſollte daß für den heutigen 
Tag alle Damen fi) in den bunteften Kleidern auf den Strafen jeigem 
folıen, Wahrſcheinlich haben aber die Erfinder bad lindiſche mad darin lag 
gefühlt, und die Demonftration ift unterblieben. — Wis die ernite Bauern 
angelegenheit anbetrifft, fo haben fänmtliche Bauern im Sandomit ſchen 
Kreis wie auf dem großen But Lubartow den wohlgemeinten Vorftellungen 
der Regierungecommifjatien willig Behör gefcjenkt, und ſich im Vertrauen 
auf ven Schuß ber Regierung der Keiftung ber Frohndienſie wieder unter» 
zogen. Andere noch rüdhaltende Bauern werden dieſem Beifpiel folgen, fo 
daß diefe Angelegenheit, welche fo viele Bedenlen darbot, ſich in frieblicher 
Weife entioideln wird, Um fo mehr aber hält es die Regierung für ihre 
unabweisliche Pflicht biefe wichtige ſociale Frage fobald als möglich definn 
no zu regeln. Weun baher andern verheißenen Reformen die ungetheilte 
Thaͤtigleit der Regierung nicht in den Grabe wie es mandem wunſchens⸗ 
werth erſcheint zu Theil wird, fo ift nit ein Stillſtand in des Ausarbeir 
tung ber Reformen überhaupt eingetreten, fondern nur ein durch jene 
Bauernangelegenheit hervorgerufener Kufigub. Es iſt nicht möglicd) die 
wichtigen Reformen alle zugleich zu berathen. 

Serbien. 

L Belgrad, 3 Mai. Die turliſche Regierung ſcheint bie Ereigniſſe 
welche ſich jeit ſechs Vtonaten an der bulgariſch ſerbiſchen Gränge vorberete 
ten nid zu unterfhägen, aber die Abficht zu haben Die offenen Wunden 
on benen biefe Gegend unverkennbar leidet init dem Kalten Eiſen beilem 
zu wollen, » Sowohl in Widdin wie in Nıfja find newerlid) ziemlich bedeu⸗ 
tende vünkifhe Truppenlörper zur Verſtarlung der dafelbft gewöhnlich ftas 
tionirten angelangt. Die allgemeine Stimmung in Serbien dagegen iſt 
äußerft friegerifd, und man hält es allgemein für eine heilige Pflicht dem 
bevrängten Brüdern in Bulgarien und Bognien zu Hülfe zu kommen; fp 
daß der Heinfte Zufammenftoß an ter Gränge einen allgemeinen Kreuzzug 
zur Folge haben würde, entftehe aud) daraus tvas wolle. Daz.ı fommt bie 
Beberzeugung die man in Serbien don dem traurigen Zuftand bat im 
welchem fich bie von dem nöthıgften Mleivungsftüden entblößten, mit Mangel 
und Entbehrung fimpfenden tückfcen Truppen befinden, und von ber jdhter 
Fenrregenden Ebbe im Larferlihen Schatze, welcher demfelben weder die 
Zahlung des Soldes nod der Armeebedürfniſſe geftatter, fo dab letz⸗ 
tere auf Gredit und baber ſchlecht und um un, ejeure Preife getauft werten 
müfien. Auch bie Nachrid ten von ber bosniſchen Gränge ſchildern bie 
dortigen Zuftände als äußerft bedrohlich. Mufelmänner und Chriſten ſind 
bort — obwohl in zwei einander entgegengefegien Richtungen — zum Auf: 
ftante bereit. Auch dert erwartet man nur das Zeigen zur Erhebung 
voa bier aus. Die ferbifhe Regierung hat indeß sinen am Zage vor Pal 
ſonniag in der Amtegeitung veröffentlichten, von bem fürftlihen Seeretär 
unterfgriebenen, Außerft aufreizenten Arhikel, in dem man allgemein eine 
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Art Aufruf einer höher flehenden Perfon vermithete, in der beule erſchie ⸗ 
neuen amtlichen Zeitung getabelt, und erflärt daß veflen Verfaſſer ohne 
„ alle höhere Ermächtigung gehanbelt babe. Man muß natürlich dieſen Wir 
beripruch gelten laſſen ohne baran zu glauben, da, wenn es nicht in ber 
Ab ſicht der Regierung gelegen wäre den Artilel in die Deffentlichleit ger 
Iangen zu lafien, ber Genjor ihn gewiß umterbrüdt hätte. Daß unter 
« folden Umftänden alles mit Furt und Beſorgniß ſchon ber nächſten Zur 
Zunft entgegen fieht, iſt Leicht zu begreifen. 
Ber. Staaten von Mordamerifa. 
Ale engliſchen Berichte beftätigen daß die Nampfluft im Norden in 
ihrer ganyen Stärfe erwacht iſt. Andererſeits bat vie fühlide Conföderation 
durch ben Uebertsitt Virginiens cinen Zuwads von 1%, Millionen Ein: 
wohnern erhalten, worunter Y, Mil. SHaven. Der Bovernor von Maryı 
land bat den Präfidenten Lincoln in Kenntniß ſetzen laſſen baß er Truppen 
zum Schub WBalhing ons, aber nicht zu emem @infall im Süden ſenden 
wolle. Alle Regimenter aus dein Norden werden zur See nach Wafhington 
geben müflen. In New⸗ York konnte fein nad) ſfüdlichen Hafen bejtimmies 
Schiff eine Verllarung erhalten. 
Sandeld: und Börfennachrichten. 
Frauffurt a. M., 5 Mai. Witt, Shaproc, Obig. b. BR. 1MY, @; 
Aprec. Eoup-Dbl, 100% B.; SY/aproc. Sy, W.; dab. Hiaprec, Dölig. 102 @.; 
Apısc. 1005, %.; Btapmoc. ven 1843 9EY, G.; Atapıac PAR. 6. 
9, G.; bei habın 22 /, @.; bab. SOME. 90 9.5 Soft. 53, P.; kurz. 
MEER. 9. R. 491, Ya: gr. — 
map. Böf2. b. X. 3, P. Auad.-@un. TR. 114; 2: Pisten fl. 9.30-37, 
preuß. Wriebricap’er fl. 457-568; boil Iufl-Stüde fi 3.4248, Waubducasen 
fl. 5.29%,-50%: fr. Stüde fl. 9.19-20; engl. or. fl. 11.41-45. 
Bortlaut der Webereintunft ber Zollvereinsſtaaten vom 2 April 
wegen Bergütung ber Steuer für ausgeführten Wilbenzuder. Befeuc- 
zung bes Zuders aus geiredueren Rüben und Berzolun; bes austäntikhen Zucters 
und Eyrups: rt. 1. (Für Mobzuder und Karin, jo wie fir Breb», Hut- und Ganbio- 
zuder, nicht minder für geftofenen (gemapienen) Bred- und Hutzucker joll, wenn 
beren Ausfußr über die Zollvereinsgrane oder deren Nieverlegung ın eine Öffentliche 
Wieberloge erfolgt, vom 1 Sept. 1861 ab eine ber Bübenguderjieuer entipregende 
Bergiltung gewährt werden, infofern nicht die höhere Zollvergiitung für vaffinieten 


auslandifhen Zuder ciuttiti. Art, 2, Wer bieje (Art. 4) Stenervergütung oder bic | 


Zollvergütung in Anfpruc nimmt, bat die gegemoärtig befonvers werabredeten ober 
bie früher bereits bezligiich ber Zollvergätung vereinbarten, fo wie Die fünjtig etwa 
weiter zu befchließenden Bebinzungen für bie Gewährung jeder dieſer Berglimmngen 
gu erjilllen. Mer. 3. Bei der Erhebung dev Steuer für die Vereitung von Zuder 
aus getrocneten (geürtten) Rüben werben vom A Sept, 1861 ab auf jeden Cenuuet 
etredneter Rüben nicht mebe fünf und ein halber, ſeudern nur filaf Centuer rohe 
ben gerechnet, Art. 4, Bom 1 Sept, 1851 ab beträgt bis auf weitere Serein 
baruug der Eingangezoll vom austänbiigem 1) Zuder: a. Bred⸗Hut⸗, Kantis-, 
ober Pırutpen- umb weißem gefioenem Zuder per Ceutuer 7 Thir. 10 Spt. 

(= 12 fl. 50 fr.); b. Rohzuctet und Farin per Gentner 6 Thte, (= 10 fl, 30 Te.); 
©. Robzuder für imändiihe Siebereien zum Raffinircn unter ven befonders vornt- 
ibenben Bedingungen und Tonteole per Ceutmer 4 Thit. Tg Sg. (= 7 jl. 
Ye) 2) Syrup per Centuer 2 Thir. 15 Sr. (= 4 fl. 224g ie), Auf 
Winngen von Zucket welche als jolche bei ber Reviſion beilimmmt erkannt werden, 
zanteriiegen dem vorſteheud zu I a aufgeführten Gingangszou für Buder. Iu der 
Dentjheift weiche tiefer Uebereinkiunft beigegeben ift, wird mun hinzugefügt daß die 
im et. 1 und 2 fengefelite Vergütung bis auf weıteres unter Berbehalt der etz 
erforderlich werdenden anbermeiten Feftitellung fir ven Eenmer Kolzuder und Fariu 
2 Zhir. 22 Sr. 6 Pf. und für dem Tentuer 
ben gefloienen Nee Brod» und Hutzucket 3 Tbir. 1U Sgt. betragen folk. 

zu verbuten ba N 1 
feuer hinausgehende Summe, alfo eine Ausfuhrprämie gewährt werde, hat bei ber 
VDemeſſung bes Betrags ber bergätung von ten günftsgfien Betrieboergebniffen aus 

en werben müffen, und «6 il Deingermäft amgenemmen daß zur Geriunuug 
zus Centuers Reduder ef Ceutner ober Rüben erforteriih find, und daf ame 
einem Gentner Rolzuder 82,6 Pfund Raffiuade gewensen weroen, wenn ber er 
wiun an art in der Art auf Waffinade zurüdgeführt wird dag ein Pfund Farin 
und %, Pfund Raffinade einander gleich gejict werden. Feruet ift dajür gehalten 
worben dafı die Bergiltung mit für deu größeren Handeleverieht beiinme jeya Rune, 
ab defibalb verabredet daß fle mar gensäbrt werden fol mom Mobzuder und Fariu 
in Mengen von mindeſtens breifiüg Eeutueru uud raffinieer Zuder in Mengen von 
meindeftens zehn Gentirern ausgeführt werdet. 

Heidelberg, G Mai. Im Betreff der Mainzelicouferenz berichtet tie 
mRarier. tg." Bas Baden betrifft, fo une eutſchieden in Abrebe geftelit wer 
den baf man hier zu Laude micht bereit fen Opfer file was Gefammmwehl zu brin- 

en. Baben hat bekamuttich bet dei Rheimollorbendiungen gegenüber von Bayern 
feine Vereitwillgteir ausgeipronen iu Verhandlungen mıt den übrigen Mainnier- 
tem zit einer entiprecheuten Ermäßigung ber ‘Dlaimülle uach — bee Gr 
— der Rheingellverhand luugen die Haut zit bietet, War mu etwa Baden 
eim geringes Ecgebnitz dieſet Rheinzoliverkanninigen herbeigufähren, wur 

deun auch neu feinen allerdings bedeutenten Mainzöllen werig opfern zu mäffen ? 
Rein! Babe bat dem erſten Anttag Preußens auf völlige Aufpebung den Rhein- 


Dantbare Empfehlung für Brufttranke. 


mittelft der Bergütung eine über dem Bettag der Wübenquder- | 


Kobzu ı 568.76, Alm. 227.50, Orleans 1351.25; Word u82,50, OR 590; 
tod», Hut · und Caudiczuder, fo wie } 





le zugeflimint. Hätte alle Rbeintufer daaten das — gethan, daun Geftürtbem 
auch telue Mainzölle mehr. Wir wiſſen nun befmmt bafı Saden Bei 'ber 
Maimelkenferere; feinem Berfpreden und beim Ergehniffe ber Rbeinollserhanb- 
lumgen gemäß den Antreg gefielt bat, bafı jeder Dainuferfisat bie ihm zum 
fiebenben Bollbe;lige auf Yz ermäßigen fol. Haben bie übrigen Mainufer- 
flanten, mit Ausnahme von Bayern umb franffurt, welche in erfter Yinie 
völlige Zellauſhebung verlangten, dieſe ven Waben beantragte Bollermäßigeng 
ir gering befunden? Mein! um Yal Denn Heflen bat, wie md ber- 
jichert werben, verlangt daß Großberzogthum Heſſen, Kurheflen und Waffen ihre 
Zeue zur ganzen Gebühr mur auf Y, ermäßigen und jene ber Bierlels- und 
Smanzgftisgebühr, mie bieher, fertbezieben, —*— Baden und Be ihre 
Zölle jur ganzen debllht auf Ye, jene der Wierteis- und Bnungigfteltgebühr anf 
bie Hälfte der bisherigen Säge berabfegen follen. Diefem Berlangen wird ſich 
Baden ohne Zireiſel miberjegt haben. Sof darin der Mangel an Opferbrreit- 
willigleit für das Gefamntwohl ürgen ? e 
amburg, 6 Mai. Weigem loco matt, ab aufwärts geicäftstos _ Moggem 

Iceo fen, ab —E per Men Ju 78 geboten. * 

Dresden. Bom Dresdener Handelsfiand it ein Antrag auf ein all⸗ 
gemeinen deutſchee Wilenbahngefey mund offener Protefl gi ben aus 
ber dritten Leſung bervorgegangenen Titel „von dem fractgeihäft" um Cruwurſe 
bes. allgemeinen deutſchen Haudelsgeſetzbuches, dem benorfehenden allgemei 
deutſcheu Haubelstag zu Sribeiberg Überreicht, ausgegangen, und fo ehem bei DR 
hold und Söhne in Dresten bier im Drud erfchienen. 

Berlin, 5 Mei. Roggen per Mai 48%, per Herbſt 49%, Del Iso 117%, 
ver Herb 124. Spiritus per Mai 197/19, per Herb 19%. ” 

London, 4 Mai. (Hanbeisüberficht der Woche.) Der flärker der 
wordene Gorbabfluß mad dem Continent und bie größere Knappheit des Geid⸗ 
marltes, wo wmiter Prec. nicht escomptirt wurde, zeigt fih um Banlausweis. 
Die Abnahme des Metallvorrarss rüber zumeifi von ben Parken Eilberfeubungem 
der Regierung mad Jubien, bie Abnahme ter „antern Depofiten von ber 
Zunahme ver Negierumgsbilang ber. Biel trugen auch zur größeren Gelduachftoge 
bie amrilanijchen Berichte und ber Umftanb bei baf der 4 Mai greher Babting 
war und viel Capital erjerberte. Ob fih in ben nächften Wohen bie Lage beiferm 
toerde, wagen wir augeſichts der amerilanikhen Wirren nicht zu behaupten, 
bie Börfe beicifft, war fie ziemlich fe, und verdautt dieſe Seftigleit iediglich bem 
beijern Lariſer Cutſen, bie als Zeichen ber Friedensdauer gebentet werben, Gonfols 
idpitehen mie Ende voriger Woche 91%, 917g; engliige Bahnen dagegen find 
matter, während von auswärtigen Fonds türliihe und von fremben Bahuen Lom- 
barden ſich namhaft geheben baten. Das hervorregendſte Moment dieſer Woche 
auf der Börfe bleibt jetenfalls der ungeheure Fall den alle ameritauiſchen Feube 
und Babnen zm erleiden baten, CGomtinentale Wechſelcurſe flellen fi gegen ver 
fleſſene Woche durchgängig fefter. Die Nachſtage nach Eilber iR wieder bebeutenb 
matter geworden. Die günflgere Witterung — von eigentliher Frublingewärwe 
ift mod) "immer feine Spur verkanten — flünmte die Nachfrage auf der Kornkörfe 
berab, und bat answärtiger Weizen fich klaum im Breife gehalten. — Bantansweit. 
Stoattdepofiten 5,67%,523 Pf. Er. (Zunahme 820,916 Pf, ©r.); andere Depofitem 
11,150, 111 Pf. Et. (Mbnahme 1,423,264 Bf. ©t.); Melt 3,190,173 BY. ©r. (dm 
nahme 6735 Pf. Er); Wegierungefiherheiten 10,272,938 Bi. St. — 
andere Sichetheiten 17,886,117 =”. St, (Mbnatme 70,002 Bf, Sr); we 
Roten 6,207,545 Pf, St, (Abnahme 556,230 Pf. &t ); Roten im Umlauf 20,307,306 
Pi. Et. (Aunahme 268,320 pf. ©t.); Metallverratt 12,538,645 Pf. Et. (Ubnahme 
278,301 Pf. Er) A Ebelmetallen wurden eingeführt 74,479 PM. Et. in Gelb 
und 655,580 Pf, St. im Silber; ausgefiihrt 202,173 Pf. St. in Go und 382,289 
vᷣl. St. in Silber, 

Paris, 6 Mai. Brrec. 69.50; 4 Yapıoc. 96.35; Bautactien 2895; ande, 
Grebitbanf 980; Credit mobifier 718.75; prem, Bproe. 78,90; vöm. 745%; fpam. 
änfere 1856 49 imnere&ch. 4EY,; innere Iproe, 44 Yy: Urrec. ROY; Haragayı 
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560, Parslyon-Dlitielmeer 933.75: Siip 578.25; Bell 535; 
Ardenmes Diſe 4u5; üfterr. Getellſchaft 605; 
Eomtp. 3. 


Telegramme. 

* Frankfurt a. DR., 7 Mai. Oeſtert. Spror. National-Anteihe 824 
bptoc. Metall, 45; Banlactien 593; Yotterie-Aulebensioofe won 1854 89; 
von 1858 43; von 1860 574% ®.; Lubmmgehafen-Berbadher EBB. 138%; 
bayer. Oſtbehn · Actien ICH; wol eingezablt 10844; äfterr, Credit · Mobifieractiei 
154142; Elifsbeih-rioritäts-Hctien 734 ,. Wecjeleurfe: Lonton 117443 Paris 
Bu: Wien 80, . 

. Wien, 7 Mai, Deflerr. Bproc. National-Auleihe 78.50; 6proc. Meiell 


67.15; Vott.-Anichensiscfe von 1854 89.50; ven 1858 116.60; won 1880 83.50; 


Barkactien 747; üfterr, (rebit-Dlobilierachen 172; Denauumpfidifffahrtsachen 
AL; Staatobakractien 290.50; Norkbahmactien 207; Weflbahn-Privritätgectiem. 
105,50, Wedfelcurfe: Augsburg 3 Monat 123; Lonton 144. 

* London, 5 Mai. Ipree, Eonfeis 91%, 
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Die von dem Dec Dr, Meimann in Berlin, Schägeuftraße Mr. 80, eriımdene Hellmethode der Schwind ſucht hat au tei meiner Tochtet ihte 
wundervolle heilende Kuaft geäußert. Dielelbe ertrantıe an der tndertmöfen Unsgeichtomjuht ma Hufen, Martem Musmurf, Abzehruug, umb wachte treig aller am 
gewantten Dirtel folde Foruchein, baf mir am der Heuuug verzweifelten. Dir die welen Heilerfolge ver Dr, Reimo.nn'igen Eurmerhode arjmerfjam gerade, 
Wwanbte ic mich au teifelben, mid fo mwurte meine Toter blof dürch fhrütliche Gorecfponzen, veltommen wieder geheilt, Ich fühle mich daher gebrungen, dem Hertu 


Dr. Reimanı meinen innigfen Taut asutjufvrepen nad denſelben allen Brufitrauten ja eripfedlen. 
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Telegraphiſche Berichte. 
WMal. Senatefipung, Beriglich der Petition 
en nie — Aa ——— Mepeleien 
Be: beichliegt die Commiſſion bie Tagesorbnung. 
er biefen Gegenſtand ift auf Montag Pengefept, 


Die i 

* ges. ine furchtbare Feuersbrunſt hat einen Theil 
der Eitt eigellee. Der Ode ift verwundet, * 

* 4 
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u 1.» 
— Bull 
in 2; k 
Die Dinge sub Die 
— a er Shriften. 
Bexyrut, 21: April; Der vierwochentliche Aufenthalt Fuad 
Vaſchas in Damascus Hat bis jet nichts zu Tage gebracht als die Belleität 
einer aus Landeseingebornen zum Behuf der 

von ben bafelbft erlittenen Echäden und Verlufie. 
braudjen wird bis dieſe Idee zur wirklichen Ausführung 
beftimmen; wohl aber fann man mit einiger Sicher: 
mas. biefe Gommiffion leiften wird, wenn fie 
mehr als einem Monat bier zu ähnlichem 
eingejegt, unb welche bis heute nicht das gerinafte 
. Bei allen biefen Dingen wird von Fuad Pafcha 
mie aber die Wirklichleit beabfihtigt. — JIn Ermange 
man fi in Eyrien für den Augenblid mit ben 

einzelner Chriſten, welche in ber Nähe von bier und Das 
und im Hauran fortwährend vortommen. Selbfls 
ſich bie Hiefige Regierung nicht Die mindefte Mühe hier⸗ 
über Unterfuchungen anzufiellen, teil die Opfer eben nur Ghriften find, 
bie bleiben ſonach ſteis umangefochten, aud) wenn fie öffent» 
selannt find. Dod hat man lehthin in ber Ausführung 

e Berbefferung erfunden, welche die Localbehörden 
übten bewährten Gerechtigkeiteſinn anbererjeits 
Man hat nämlid) angefangen dem ermordeten 
andere Theile .... abzujchneiden. Ein der Art 
i Tann dann füglid als einem Mobaminedaner oder 
enommen werden: folglich werden bie Chriſten ala 
erſcheinen, und bemnac muß gegen diefelben ftrengs 
eingeichritten werben, nach den üblichen türliihren Geſetzen in Betreff 
Ungläubigen: Andete Heine Brivatvergnügen die gegenwärtig hierzu 
bige als Veitrag zur allgemeinen Gefinnungs: 

gegen zu machen ſich bemüffigt glaubt, Fönnen indeſſen 
immer, gany ignorist borübergehen. So wurde vor einigen 
Tagen in Saida ein Ghrift durch eine Kanvne erſchoſſen. Man feuerte 
\ nämlich bafelbit bie am Beiramsfeft gewohnlichen Salutigüfje ab, und eine 
Kanpne; Weide zufälligmireiner fhasfen Rartäijgenpatronegelaben war, 
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liche Bevöllerung, eben fo ſehr eine Pflicht zu erfüllen wenn fie 
ihre Anſicht unterbreiten daf, wenn bie europäifche Intervention eimermme- 
denblidliche Sicherheit geſchafft hat, indem fie dem Gemehel ei 
machte, bis jegt noch Leine befriedigende Mafregel getroffen worden ie 
um die Spuren bed Unglüds zu vertilgen und bie Nüdlehr folder Ereig⸗ 
niſſe zu bannen. Behn Monate find verfloffen ſeit dieſen beflagen&wers ' 
then Exeignifien, und bie unglüdlichen Dpfer erhielten bis jet nur leere 
Verſprechungen von Schabloshaltung. "Der größte Teil ver Schule 
bigen erwartet noch bie Züdhtigung welche die Gerechtigkeit erheifcht und 
die Öffentliche Dleinung verlangt. Die Frage ber Reorganijation, die ab ⸗ 
folute Bedingung einer beſſern Zufunft, ſcheint noch nicht einmal im Peine 
cip beihloffen zu ſeyn. Man kann fi demnach nicht verhehlen daf bie 
Lage Syriens heutzutage kritiſcher ift als am’ Tag nah den Er⸗ 
eigniffen, einer Zeit wo man wenigſtens in bem Präftigium ber euros 
päifchen Intervention, und der Ausficht auf die Folgen welche fie haben 
Tonnte, eine moraliſche Stüge hatte, Da das Interefje des Handels ſo eng 
mit ber Wicberherftellung ber Drbnung verfnüpft ift, fo glauben die Une 
terzeichneten nicht nöthig zu haben hervorzuheben daß der Mangel der öfs 
fentlichen Sicherheit, die Durch alle Gemüther verbreitete Unruhe, das Elend 
und bie Angft und Not; der Bevöllerung, die Verzögerung in ber Regelung 
der ben Ghriften und den fremben Unterthanen ſchuldigen Schadioshai- 
tung, ſchon ſeit langer Zeit Stodungen berbeiführten, und der europäifchen. 
Induſtrie und dem Handel, welde für das allgemeine Wohlbefinden des 
Landes; weſentliche Elemente bilden, die ſchlimmſten Ausſichten für die 
Zukunft eröffnen. Der gegentvärtige Zuſtand der Dinge in Syrien ſcheint 
ernfter als je die ganze Sorgfalt der Grofmächte in Änſpruch nehmen zu 
follen,zund eine fortdauernde Tätigkeit und ein Sufammentoirten ſchneller 
und energiſcher Entjhlüffe, bie allein im Stande wären den volllommenen 
Ruin des Landes zu verhindern, zu verlangen. Die Unterzeichneten er⸗ 
fuchen bie HH. Gommifjäre dieſe Adreſſe zur Kenntniß ihrer rejp. Regie⸗ 
sungen zu bringen und die Verficherung tiefer Hochachtung entgepenzumehe 
men, mit welcher fie bie Ehre haben zu ſeyn Ihre gang ergebenften und 
geherfamften Diener... (Folgen 327 Unterfchriften von fämmtlichen in 
Beyrut anweſeaden Europäern jeglichen Standes.) 
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Die über die a 

—— Grip —— * u. 
fi R8 — —— — 
* "Den Monate lang hat —— — — Beten — per 
bis er endlich eine Kr beröffentlicht hat ee en er dieß 
ſchwerlich aus eigenem Er war und iſt das Organ ber repu- 
blicanifchen Partei, iſt feine Amtliche Stellung umd durch die mit ihr 
übernommenen Verp pendthigt den abgefallenen Stiavenbefigern 
Krieg zu erllären. bat er denn ben ihm — Staaten die 
Stellung bon H len. offenbar eine 


jeereßcontingenten anbefoh Doch ift dieß 
bloße — &r felbft kann in feiner Cigenjcpaft ais Präfident nicht 
Congreß vermöchte 


egiölaturen, genug Truppen 

nur am ort Sumter twieber zu erobern. Zincolns Prorlamation 
Berufung an die Gefühle der Bevöllerung, und nicht mehr als ein 
(feeler) um zu ——— legtere ergreifen wird. Denn 
Begeiſterung bed Volls dann der Krieg geführt werden. Der Prã. 


er borerft zu ihun im Stande var. te ohne conflitutionelle Ber 
rechtigung eine vor bem Bufanmentritt des Gongrefjes im Juli ausju- 
heben, mit einem großen wehrloſen Dorf als Hauptflabt, das auf ber einen 
Seite von einem feindfelig geftimmten, auf der andern von einem zweifel ⸗ 
haften Staat eingefälofien ift, und angeſichts einer großen Amahl Despe: 
Tabos in Birginien, bie zu Angriff 
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» lina und 
— ae und was bieje thun, 
Arlanſas geſchehen. Somit ift es Har daß bie 
bon alten Union losjagen werden, und aud) bie Gapi» 
taliflen von Dort verfchlichen ſich dieſer nicht, wie ber Gurd« 
zetiel betweißt, auf dem bie Fonds von Birginien, Mifjouri unb Tennefiee 
ben, Rüdgang erfahren haben.**) Wenn erfl die @ränzftaaten 
fich offen für bie Losreißung ausgeſprochen haben, werben bie Sqhwierig · 
teiten ber Union überwältigend ſeyn. Der Norden mag immerhin über 
Geld, Leute und Schiffe verfügen, und bod) wird er nimmermehr ben Bers 
wagen Lönnen ein Dugend großer Territorien, mit 8 Millionen ber 

un kun dern und kriegeriſchſten Eintvohnes, durch ren 
au erobern und zu behaupten, In ber That, während wir ganz mit ber 
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*) Die Losfagung ift gr rauns erfolgt. 

**, Zum Berſtändnig bes bier Gefapten ſey bemerkt bafı bie Tenueſſee Bonbs 
von TL auf 57, Miffeuri von 59%/, auf 49Yy, und Virginien, das bei einem 
simuigen Kampf um Aaalbingten Die Haup teotfe fpielen würbe, von 70 auf 
45% zurlictgiengen, Heicyeitig hatten — ine: von 70 auf 62, Erie von 

3 auf 21%, und Rew · Hori Eentral von 74% auf 7OYg gebrfidt. 


toir Rorbdeutichen, 
"I Tonbers empfindlich daß unfer —— 


land noch unendlich weit entfernt iſt don Bin. das fih iden fi [aß 
undenllichen Beiten alle Patrioten geftedt haben. Millionen Menſchen im 
leben vorzugsweiſe von ber Das ger 
fammte Binnenlanb umferer herrlichen Heimath würde es ſchwer re 
ben wenn die Flaggen der uralten Hanjeftäbte und ber übrigen beutichen 
Staaten, deren Grängen bie Küſten bilben, nicht mehr auf allen von ben 
banbeltreibenden Nationen befahrenen Meeren wehten. Man thut aber 
herzlich wenig zum Schuß diefer Flangen, obwohl Geſauuntdeutſchland da⸗ 
von großen und kaum beredjenbaren Nuten hat. Noch weniger kümmert 
ſich die deutſche Ration in ihrer Geſammtheit um bas Elend dem feefahrende 
Bevöllerungen fietd ausgeſetzt find. Wir müflen beihalb ein Unternehmen 
höchlichſt billigen, und möchten ihm, obwohl es erſt im Entfehen bes 
griffen ift, auch im beutichen Inland zahlreiche Freunde getoinmen, das fich 
um jene troftlos Berlafienen, ſoweit möglich, befümmert, welche bei flürmi« 
cher See, bei bichtem Nebel ober in undurdbringlicem Schneegeftöber fi 
unfern gefahrvollen flachen Rüften nähern, ohne daß bis jegt irgenbettuad 
u für ſolche bedauernswerihe Serfahrer ‚gethan var. Es gibt 
jaft im der ganzen Welt feine ſchredlichern Küſien im Sturm als bie ziwis 
ſchen Jahde, Weſer, Elbe und über die Eiber hinaus. Sein aud noch jo 
kurzes Sturmivetter, Teine Sturmfluth vergeht ohne daß zwiſchen ben Müun ⸗ 
dungen der Weir, Elbe und Eiber eine Anzahl Schiffe firanden, deren 
Mannihaften von großem Blüd zu fagen haben wenn fie mit bem Leben 
davon lommen. Um biefem Uebeljtand nad) Kräften vorzubeugen, fotweit 
ein einzelnes Gemeintvejen bie vermag, hat ſich in unferer Stabt neuer 


daß | dings eine Geſellſchaft gebildet, deren Streben dahin geht Rettungsanftal- 


ten für zur zu errichten. Einige ber bebeutendften Rheder fichen 
an der Spite dieſes Vereins, der hoffentlich recht bald im den meiteften 
Kreifen nicht nur befannt, fondern auch zahlreiche Freunde finden wird. 
Ber demfelben beizutreten wänfdt, muß fi auf mindeftend drei Jahre 
ichten ald Mitglied einen Beitrag von jährlich zwei preußiſchen Tha- 
lem zu ehe Mitglied für Lebenszeit wird wer ein für allemal die 
Summe bon 100 Mart Gour. (40 Thlr. pr. Gour.) einzablt. Bei einer 
Anzahl von hundert Mitgliedern betrachtet ſich die Geſellſchaft für bes 
gründet. Wie nöthig es übrigens iſt daß man endlich einmal ernftlid dar ⸗ 
an bentt für arme Schiffbrüdige, namentlich an den Küften der Nordſee, 
Sorge zu tragen, bürfte aus ber einfachen Thaiſache hervorgehen baf in 
einem Beitraum von nur fieben Jahren allein an den Hüften der Nordſee 
181 Menden in den Fluthen umlamen, von benen 83 unter hanſeatiſcher 
Flagge fegelten. — Um Mitte Mai ſehen wir der Eröffnung einer neuen 
—— — entgegen, welche Hamburg mit Bremen via Geefte 
münbe buch men des GeefioGanals verbinden ſoll. Man berechnet 
die Dauer der Fahrt von hier bis nad) ber Weſer (Bremen?) auf 22 Stum: 
den, und wird Sorge tragen ba nicht nur Bafjagiere, jonbern auch Güter 
auf biejer neuen Linie beförbert werden Lönnen. — In vergangener Woche 
ift eins der größten unb in gewiflem Sinn auch berüymteften Bergnügungs» 
locale, bie Tonhalle, geſchloſſen worden, und in Privathände übergegangen. 
In Jahr 1848 war dieſes getwaltige Gebäude mit feinen großen Räum- 
lichleiten unbejtritten das befuchtefte Local aller berer welche in irgendeiner 
Weiſe an r politiichen Dingen theilnahmen, ober bavon hören 
wollten. Emil Ballesfe, in weitern Rreifen befannt durch fein —* 
über Stiller und durch feine Runft dramatiſche Merle vorzulefen, weilt 
ſchon ſeit mehreren Wochen bei und, und hat bor einigen Tagen einen zwei ⸗ 
ten Chelus feiner bramatıfchen Borlefungen eröffnet, die fi nur auf Shale ⸗ 
fpcare'jche Dramen beſchranlen. 

1 Bien, Unfangs Mai. Seit einiger Beit mehmen bie hie 
figen — bie Aufmertſamleit deö Publicums in Anſpruch. Es 
lann leiber nicht in Abrede geftellt werden daß ſich eines Teiles derfelben 
eine Aufregung bemädptigt hat. Die Wachſamleit ber Behörden läßt 2. 
leinen * Conflict beforgen, allein auch bie Unannehmlidleiten, die 
einzelne Studenten treffen lönnen, ließen fi} wohl befeitigen, wenn man 
biefelben, ftatt vielen Barlamentirend, welches fie in ber Meinung von 
ihrer Wichtigkeit nur zu beflärten geeignet ift, einfach auf ihre —X zu 

lernen verwieſe, und ihnen die Pflicht und bie Macht ber Behörden Aus· 
ſchreitungen auch ſtrafend hintanzubalten in Erinnerung brüchte — ein 
Verfahren das allerdings nüchtern und wenig populär ift, das jedoch feine 
Wirkung getwiß nicht verfehlen wird. Wir irren kaum wenn wir voraus · 
ha mit biefen leteren Worten bie Ueberzeugung ber meiften — *— 

ber Univerfität ausuſprechen. — Ein ſehr erfreuliches Sym tom bon 

Beginn eines regeren öffentlichen Lebens ift eine jo eben audgegebene Meine 
Sqͤriſt: „Bericht über. bie Organijation der Gewerbeſchule etc. er 


‚England u or Der Berfafier berfelben, Franz Wertheim, 

— Yusatmue or ie wi Wiens 

brilen in ſchwunghaftem Betrieb. Er hat einen in 
auöfchliepend dazu verwendet die dortigen 
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en an welche ex ſich wendei. Das induſtrielle 

nicht merllich heben wenn bie inbuftrielle bes 

j das i ſiecht. Daß die Hebung der In ⸗ 

Pe: ift um die Palfivität unſeres Erports zu befeiti« 
“gen iR ‚ie Bebeutung melde dad beige Yolitenit 

bafür haben jollte, Die Nothtvendigteit feiner völligen Reorganifation 


wife feit Jahren conflatirt; Gommiffionen find darüber genug gehalten. 
Lehrkräfte 55* ka ein Eee Bil „pye“ 
“ 13 en ” man 
ö kommen lafiem daß alle —* induftrielle Ausbildung aus dem 
- ‚Ausland geholt werden muß ? 


Schweiz. 
* Mai. Vorgeſtern und geſtern machte der große Rath 
des Kantons Zürich) feine Frühjahrsfigung ab. Der erſte fer 


auferlegt wind fürben Unbemittelten faft unerſchwinglich ift, fo ſah der große 
Rath bie Billigteit des Antrags ein, und nahm ihm ohne Bedenken an. 
Dann wurde eine Gchaltözulage für bie Poligei, deren bisheriger Gold nicht 
einmal bem Berbienft eines gewöhnlichen Taglöhners gleihlommt, betvile 
n . Bor dem lungen, einem neuen Kirchen 
a ee 
elben auf bie 


‚bie Sieuer welche den Schtweizer Bürgern durch Den Milobienft 









der 
ein großer Theil der Kantonsräthe dern brüden, und den⸗ 
J Sommerfigung verſchieben. Die legislativen Behörden der 
geiz unterfjeiden ſich dadurch von allen andern daß fie ihre Sihungen 
4 als möglich maden, und auf das Allernotbivendigfle beichränfen. 
1 haben die meiften ber Mitglieder mit Beftellung der Heder, 
und Gärten, im Sommer mit der Ernte und mit Heumachen und im 
mit der Weinlefe zu thun; nur im Winter bleibt ihnen etwas mehr 
für Etantagefgäfte. Die Mehrheit des Züricher großen Raths bes 
” Viepmal das von einer Commiſſion vorbereitete Geſetz durchzu ⸗ 
jen, und es wurde mit einigen geringen Veränderungen fhliehlich ange: 
men, Dasfelbe fußt im weientlicen auf dem Grundfag daß die Kirche, 
set wie bie Schule, Sache des Staats ſeh, und daß es deßhalb von 
Principien geboten ſey bie obere Leitung der lirchlichen 
g in die Hände der vom Voll gewählten Vertreter des gro 
Raths zu legen. Der Synode bleibt hiernad) mur noch das Recht des 
Das Gefeh betrifft natürlich nur bie herrſchende reformirte 
— Am 27 April wurde das Stiftungsfeft ber biefigen Univerfität 
feine Nede des Nectord Dfenbrüggen in ber Aula ber Kantonsſchule und 
ein Feſtmahl im Hotel Baur gefeiert. An demfelben Tag wurde ber 
zu dem Hauptgebäube des fgtveijerifchen Polytechnifums gelegt. 
i fanden dabei nicht ſtatt. Der Bau ift jo weit vorbereitet, 
er jeht raſch doranichreiten wird; mit ber Vollendung des Ge: 
e dhe® zugleich für die Süricher Univerfität beftimmt ift, wird es 
n je, gute Weile anfteben, fo nothwendig auch ben beiden Bil 
paſſende Raumlichleiten find. — Unfere Theaterfaifon ift 
"am Montag geichlofjen worden. Dieſelbe hat im allgemeinen, ob» 
* nöd) unendlich vieles zu twünfchen übrig bleibt, und noch viel daran 
"gehe um die hiefige Bühne nur wieber auf den Standpunkt zu bringen 
"pen fie unter der Leitung von Charlotte Birch Pfeiffer und Lötre erreicht 
Hatte ziemlich befriedigt, namentlich im Gegenfag zu dem was in ben zuleht 


* e Jahren geboten wurde. Die Jury ber Theateractionäre 
J hat von dem Miethpreis des Theaterlocals von 3000 Fr. 
J den Leiftungen einer Saiſon bem Dirigenten einen entſprechenden 


oder door ben Game als Gratification zurüczuerftatten, bat defihalb 
auch fünf jener Summe dem Director v. Friderici zuerlanni. 










Graf dv. Shaftesbury (abermals), den Borfit, und 
vielbeſprochenen „Efjays and Nevieios,“ dürfte, Der 
fromme Graf jagte: „Seit der letzten bat es Gott ge 
fallen den Verein mit ſehr großen Erfolgen zu fegnen. Ex hat ihm bas 
Königreich Jtalien erfchlofien, und auf ber gangen Halbinfel wird nım bas 
re Ce ee RE urn 
Hindernif verbreitet. Gemüthern derjenigen die im 
öfterreidjifchen Raiferflaat regieren Licht werden iaſſen und es tverben jeht 
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lauf, und fagt jebermann er folle ihr 
Teiften, während, wenn das 

die Bibel ein Betrug feyn würde, und unerträgli 

fie ſich für himmliſchen Urfprungs ausgibt, und doch nichts ald den Schweiß 

und die Urbeit uninfpitister und fehlbarer Men! E 
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gemeinen Verbreitung geeignet, denn fie Tönnte nur von Leuten von größer 
Bildung und claffifcher Beleſenheit verftanden werden, was dem Recht der 
eigenen Forſchung (right of private judgment) ganz und gar ein Ende machen 
türbe, Die Bibel wäre fomit der großen Maſſe der Menſchheit verichloffen, 
denn nur biejenigen bie einen großen Schaf von Gelehrfamfeit befügen 
wären im Stande fie zu lubieren, und fo würde ein geifliger Defpotismus 
entftehen, brüdenber als derjenige ber in den berühmteften und abicheulig 
fen Tagen Roms geherrfät hat. (Beifall,) Rum, der Verein proteflirt 
gegen feine Verurtheilung. Die Bifhöfe haben durch ihren Proteft fer 
viel gutes getwirkt, und ich hege die herzlichfte Zuverſicht daß das Laien⸗ 
thum Englands der Verwahrung Nachdruck geben wird, Die Bifdiöfe 
dürfen nicht im Stich gelafjen werden. Ich vertraue da ſowohl Geiiliche 
tie Laien den Difchöfen beiflehen, und dem Volt zeigen werden in welche 
Säulen und Gollegien es feine Söhne ſchiden fol, und daf ih kurzem eine 
große Anzahl Männer berangebilbet jeyn wird, die, auch ohne tiefe Gelehr ⸗ 
ſamleit zu beftgen oder getwandte Polemiler zu ſehn, in der Bibel recht be: 
lefen ſehn werden.“ (Beifall.) 


Dänemarf, 

* Kopenhagen, 30April. Während das Minifterium feine Nieber: 
lage in Ihehoe an dem holſteiniſchen Minifter Ranslöff rächte, und den; 
felben als Sundenbod zur Sühne der eigenen Vergehen gegen bie berr- 
ſchende patriotiihe Denlart der Muth der Tagesprefie preis gab, fieng die 
demoftatifche Partei ein großartiges Wuhlergeſchäft gegen die minifterielle 
Politit an. Große Vollsverfammlungen wurden in verfchiedenen Städten 
abgehalten, wo Bligen  Finede und B. Chriftenfen für das große „Volles 
und Nönigsprogramm“ bom Jahr 1848, d. h. für die Incorporalion 
ES hlestwigs, in die Schranken traten. Sonderbarerweife iſt gerade finer 
der Urheber jenes großartigen Programms jept als Miniſter der Haupt: 
gegenftand der populären Angriffe. Die Erfolglofigkeit diefer Angriffe 
toäre übrigens ungweifelhaft wenn fie nicht von oben ber, d. h. vom der 
Gräfin Danner, begünftigt würden. Diefe ift mit dem Minifterium fehr 
unzufrieben, und wunſcht ein anderes ihr unbedingt ergebenes an die Stelle 
zu feßen. Da bie Eibergrängpolitif zur Zeit die populärfte ift, fo läßt die 
Gräfin ihre befannten Werlzeuge unter biefer Fahne auftreten, was fie 


Oppofition nicht mefjen. — Der Rönig hat einen neuen Beiveis feiner gro» 
Yen Bolkihümlichleik gegeben. Vor einer Woche tourbe eim neuerrichtetes 
Bierlocal auf Anſuchen des Beſihers feierlich von bemfelben eingeweiht. 
Der Bierwirth hatte ed an Auſtern und Champagner nicht fehlen lafien, 
und wurde nicht nur von ber Gräfin Danner mit Gomplimenten , fondern 
om König mit bem Titel eines Gommercienrath3 belohnt, — Belanuilich 
Hat der König ſeht gegen feinen Willen ſich zum Aufenthalt in ber Refidenz 
Habt für dieſen Winter entſchließen müflen, weil feine anbere Wohnung 
ohne allzu große Koſten ſich herftellen lieh. Frederilsborg wird, wenn 
denſt jemals, jebenfalld nicht in feiner Lebzeit wieder aufgebaut werben 
Fönnen: Sowohl ber König als die Gräfin fühlen ſich aber bier jehr un 
Behaglic, und fo find fie ſchon jet, troß der Winterfälte, nach bem Beinen 
Geeihloß Stobeborg gezogen, wo bie Leibwache in Belten, ber fonflige 
Hoſſtaat zu feinem großen Leidweſen in ſehr beengten Räumlichleiten bes 
wird. 

u Aus Dänemarf, 2 Mai. Cine ſolche Erregtheit, wie fie jeht 
ringsum im Konigreich ftattfindet, iſt bafelbft noch nie, auch im Jahr 
1848 nicht, in ſolcher Ausdehnung vorhanden geweſen; lein Zeitungeblatt 
erſcheint in welchem nicht einer politiſchen Verſammlung Erwähnung ge: 
Ädjieht die irgenbivo, ſey es im Zütland, ſey es auf einer ber Infeln, ger 
Halten tworben if, Die Frage um bie es fich babei handelt ift eigenis 
tich nur die: ob das gegenwärtige Minifterium bas Vertrauen des Bolls 
verdiene, ober nicht; denn über die Bolitit welche durchgeführt werben fol: 
Herfielung einer moͤglichſt volljtändigen Umabhängigleit ber nicht zum 
Bunde gehörigen Zänber_ bon biefem, und barum conflitutionelle Abſchei⸗ 


Yung Holfteind von jenen Ländern, find nahezu alle einig. Die allermeiften | 


biejer Zufammenlünfte haben bis jet mit dem Reſultat geenbigt daß man 
dem Miniſterium fein Vertrauen ausiprad, und bie mit Holflein vorge ⸗ 
sommenen Schritte ald undermeiblic bezeichnete; hie und da empfiengen 
dieſe Schritte jogar entſchiedenes Lob, indem man bas im Ihehoe vorge 
jchlagene Proviſorium ben erflen ernfilichen Verſuch nannte berzu ber in der 
Brefie viel empfohlenen, aber nod nie im einzelnen bargelegten Ausſchei⸗ 
Lung Holfieins geichehen jey. Die Beurlaubung ber 600 Matrofen ift aus 
Blonomiiden Gründen umd im Intereffe des Handels geichehen; übrigens 
werben bie Hüftungen zur See in ſehr ausgebehnter Weiſe fortgeſeht, fo 
Daß bei dem Schwinden ber Ariegsaus ſichten immer mehr Stimmen des 
Tadels über alzugroßen und ungtwedmäßigen Eifer des Kriegäminiflers 
laut iverben. Es werden jegt Schritte geihan um noch ein Linienfdhiff und 
mehrere Heine Schiffe audzurüften. Otla Lehmann hat fid) in einem nette 
lich in einer Vollöverjammlung zu Weile gehaltenen Bortrag mit großer 
Berebjamleit für Aufrehihaltung des gegenwärtigen Minifteriums — bas 
gut comftitutionell und gut däniſch jey, unb gerabe durch fein längeres 
und Austeichen ſich ben Huf der Maßigung in ganz Europa 
erworben habe, aljo baß es jegt mit gutem Vertrauen einen entſcheidenden 
Sanut thun lönne — ferner für Abfonderung Holfteins und Ausbildung 
des befichenben bänifd-ihleötwigiigen Reichs raths mittelft gewifier Mobis 
zu einem „Pallabium für bie Unabhängigkeit und freiheit bes 
daniſch⸗ ſchleswigiſchen Staats“ ausgeſprochen. — Bei den Schieß ⸗ 
übungen der Marine ift ein neuer noch größerer Unglüdsfall geſchehen ala 
der lehte, ber zwei Dificieren dad Leben Zoflete, Am Borb ber am ber 
liegenden Ranonenjolle „Bogö“ geſchah bei Ladung einer Kanone 
eine Erplofion, bie zwei Dann der Beſatzung tödtete unb einem britten 
Beide Beine zerſchmetterte. 
Rußland und Polen. 

Bon der polnifhen Gränze, 30 April, Dem Nadw.“ wirb 
aus dem Zubliner Gubernium über die vroende Haltung ber Bauern ge 
Adeieben: „Die Bauern im Kreiſe Hrubinioio, und überhaupt im ganzen 
Subliner Gubernium, lafien fi) bie und ba mit Drohungen vernehmen. 
Bonjinäzahlungen wollen fie nichts wiſſen, indem fie fogen : ber Kaiſer 
habe qhon feit zwanzig Jahren befohlen ihnen bie Brohnbienfle unenigelt: 
Kich zu exlaflen; die Herten twollten bieß aber nicht thun; fie würden daher 
nod) eiinad warten, biö es in ber Welt werde anders toerden. Un andern 
Orten fagen fie gerabezu baf fie den Adel abſchlachten werben. Die Baueın 
in Miongyn warten mit Ungebuld auf bie Nüdichr ihres Gutäheren ggram 
Wenglewo ii aus Warſchau. Cie haben ſich verabredet ihn erſt gehörig 
turdguprügeln, und bann aufzuhängen. Als Grund ihres Haſſes geben 
fie an ba er nur beizalb in Warſchau ſitze um ben laiſerlichen Ulas in 
Weteff der Aufhebung ber Frehndienſte südgängig zu magen. Vor eini: 
gan Tagen zeiöte ein Gremder durch Mionczyn. Die Bausın hielten ben 
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Chalm bat einen Hirtenhrief igung der Bauern erlaſſen. 
vielen Drten verliehen biefe die Kirche ald ber Hirtenbrief vorgelejen wurde. 
Sie jagen: „Warum ſprachen bie Priefter nicht jo ſchön dor zwei Jahren 
als bie Herren und jo graufam bebrüdten ?“ Ein benachbarter Kreis haupt ⸗ 
mann hat ein Gircular an bie Gutöbefiger erlaſſen, in welchem es unter 
anderm heißt: „Im Fall einer verbrecheriſchen Betvegung der Bauern, bie 
Gott verhüten wolle, muß aller Branntivein in ben Schenken fofort auf 
bie Exde gegofjen werben, damit dad Bolt wenigſtens nüchtern bleibe, und 
die Butöbefiger müffen wachſam ſeyn und feft zufammenhalten. Dann 
haben fie um fo weniger Urfache fich zu fürchten, als ich mich bereit halten 
werde auf bie erfie Venachrichtigung ſoſort beiwaffnete Hülfe zu ſenden.“ 
Auch wird in biefem Gircular gerathen ein wachſames Auge auf bie mit 
Baaren haufisenden Ungarn und andere mit öfterreidhifchen Päfien im 
Bande ſich herumtreibende Perfonen zu haben, und fobald fie ben gering ⸗ 
ſten Verdacht ber Aufiviegelung erregen, fie fofort über bie Bränge zu 
f * 


Warſchau, 29 April, Die beiden amilichen Organe enthalten 
heute folgenden Artifel: 

„Bir möffen nee Unrictigkeiten ameigen welche bie fcanzöffchen Blätter 
Preffe“ umb „Patrie” angeblich aus Warſchau mitgeteilt erhalten babe Nach 
ben angebeuteten Correfpondengen hätte nämlich: 1) „die Behörde bie Eröffnung 
ber Theater befohlen, um bem traurigen und umangenehmen Ausſehen ber Statt 
ein Ende zu moden; bie Einwohner follen Billets erhalten mit ber Verpflichtung 
diefelben zu benugen und bie ihnen amgemiefenen Plähe einzunehmen.“ Dieh ift 
volfänbig falfch; die Theater finb uoch immer gefclofien, theils wegen ber gegen- 
wärtigen Verbältwiffe, theile wegen ber ummmganglid netfiwendigen Reparaturen, 
2 „Man Spricht von Konfiscationen und Gegueftratienen.* er iR weber eime 

enfscation ned; eine Sequeftratien amsgefprogen werben. 3) Man verbreitet: 
„daß, um das Künigeeich zu ſchwächen, bie auf die vier fommenden Jahre fallenden 
Conferibirten zum Miltärdienft eingezogen werben fellen, umb ba das Gontingent 
bes Künigeeihe 40,000 Mann jährlich Beteägt, fo werben 160,000 Man einbe- 
rufen.“ Dad Yahrescontingent bes Königreichs betrug niemals 40,000, und von 
der Aushebung pum Militär iR in biekem Jahr gar feine Rede,” 


Meueſte Poſten. 

Münden, Der Amneflie-Antrag des Abg. Adam Müller von Ger 
hardsbrunn in Betreff der pfälgischen politiſchen Berurtbeilten,, ber nun 
aud) mit Mobifientionen vom erften Ausjchuß des Kammer ber Abgeorbne- 
ten zur Annahme begutachtet worden iſt, wirb, deſſen find wir überzeugt, 
im Publicum freubig begrüßt werben. Wir haben, zu einer Beit wo fich 
noch niemand jener Männer erinnern wollte welche im Elend ber fremde 
bad Jahr 1849 büben, in der Iſar⸗geitung darauf hingewieſen wie es 
wahrlich nicht die ſchlechteſten Batrioten waren tie fich Damals zu einer 
politiichen Uebereilung hinreifen ließen, mochten ſich auch noch fo ſchlimme 
Glemente jener Bewegung angeſchloſſen haben, Jetzt wo die Emigration 
im Ganzen zeigt wie warm fie für die Interefjen Deutſchlands fühlt, wie 
alle Zodung aud) im Elend ber Fremde fie dem Baterlande nicht abwendig 
machen fonnte, jet wo fie durch Erfahrungen mannichfacher Art im Aus 
land mit boppelter Liebe dem Mutterland ſich zuwenden wird, umd mande 
tüchtige Kraft für dasfelbe volftändig getvonnen iverben kann, wär' es ein 
eben jo menfhenfreundlicher als politiicher Act den Söhnen Deutſchlands 
im Eril die freie Ruclehr in die Heimath zu gewähren, Das große Deutſch⸗ 
land hat Raum für alle feine Rinder. Wir geftchen daß uns biefer Antrag 
aus dem Schoohe der pfälgiihen Abgeorbneten mit großer Benugthuung 
erfüllt, und zeitgemäßer und patriotiſcher dünkt als der Widerftand gegen 
eine gemeinfhaltlihe deut ſche Befeifgebung für alle Teile unferes engen 
Vaterlande. (YHar-dtg) 

(**) Leipzig, 5 Mai Bei der vor acht Tagen abgehaltes 
nen Generalverfammlung des beutfchen Buchhänbler-Börfenvereins, mit 
welcher zugleich das 2öjährige Fubiläum ber Buchändlerbörfe gefeiert 
wurde (vgl Nr. 122), fanb unter anberm auch eine einfache, aber in 
ihrer Bedeutung allgemein getwürbigte Feierlichteit flatt. Der Borftand 
bed Börfenbrreins hatte nämlich beichlojien den in bem großen Börse 
ſenſaal bereitö aufgeftellten Bildniſſen hervorragender und bodverbienter 
Buchhändler (F. Perthes, Enslin und ©. Reimer) das des bereivigten 
Shen. 3. F. v. Cotta beigugefellen, und die Enthüllung und Aufftellung 
bes ſchonen Delbildes erfolgte deßhaib nach einigen einleitenden Worten bes 
als Feſtredner fungirenden Hm. Salomon Hirzel von Bier, welcher die 
aufergewöhnlichen Verbienfte des Gefeierten in gewählter Weife ſchilderte, 
und bie bemfelben getvibmete Auszeichnung zugleich als einen Schmud des 
Gentralfanunelpuntts ver deutſchen Buchhändler arakterifirte, — Den 
Mittheilungen eines hiefigen Blattes zufolge hat die dritte Deputation ber 
jkeiten Kammer bes ſächſiſchen Bandtagt, welche über den ſchon vor Mo 
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em am beutfäien Baterlanbe hängt. Da i 
jeit Hunderttauf , | Dfficiere das Sand von die wafjenfähige 
jeung des Born: ——— —— pi Mannjhaft conferibiren, 2 ro. _ 
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lin, 7 Mai. Die in der geftrigen Sihung bes Haufes der Ab; 

Bon dein Miniſter v. Schleinig verlefene Note an Lord John 
jejäglich der Macdonald⸗ Angelegenheit lautet wörtlich wie folgt: 
eben fi — Li — PIERRE ih aus — — 

2 - 

Diättern a wen ihn — lin in gr Haudels ⸗ und Börſennachrichten. 

Capitäns Macbonald beautwortei hat. Wir lonuten midt ersarten Trier. Durch Decret ded Kalfers Napeleon vom 6 April d. 9. ift * 

na 


in Diefer Sache die Auffaffung der preufiicen Wegierut em werde, | Husfübrung des Saar-Ganals und eines Zweigeauals von ber Marne 
—— baß_ber — Pos en Colmar verfigt werben, Die Cena wird einem ber gewerb» 
T 


aeriegt 4 
veichften Theile Frautreiche bie in 3 dm gegen_ billige „or zuführen, und 











zwar glaubt man baf dieſelben nur 2 Gent. pro Tonne er betragen, 
ns t umd ſich die jährliche Erſparniß der ſumenten mehrere Millionen belaufen 
A Und im der Zat hat das preufifche | mwerbe, Das gefimmte VBoucapitnl beträgt 15,400, ft. Die Stadt Colmar 
ä acbonald bie mifdefte Deutung bie bas | und eime Anzahl Habricanten umb Gefellichaften jchrefen dem Staat 13,800,000 Fr. 
ab mir eine geringfügige Geldbuße gegen ihn erfammt; Die | vor, bie mit 4 Wrocemt werziint amd im zwölf jährlichen Raten getitgt werden 
de 168 ſind zivar vom dem Hichter verurtheift worden, | foflen. Wir hiben bier mberimald ben Beweis dag Eifenbahnen die Eanäte nicht 
weil TE Gmaberterlaf; vom 12 Yan. | üserflilfjig machen, Solange bie hoben Frachten auf erftern beſtehen bleiben, wird 
egierung endlich, die alles geryan | mar a auf die Daligere Waflerftraffe zuriiklommen miffen, wie biefes 
auch im Weffalen gefipehen if. Euglaud und Belgien baten fortmährend Ganie, 
r In Preuhen begimme man erft jet biefem Verkehrsmittel "gebilyrende Beachtung 
sehe Regierung der Bornuuzt seeffem | zu fchenten. (ir. .) 
em habe mas ihr als Örofmacht und ala eine England be» 
a8 hat auch bie dtede Lord Palınerftous barzutgum wicht ver · 


Wenn biefer hexwerragente Staatsmann hierbei auch meiner und E 777 PT 

Me Hatıfüle die ich ifım perfäntih wur daulbat jeyn kann, 

auf meine Senntnig ber Denlart und Weife des englifchen Verantwortlige Rerartion: Dr. ©. Kolb, Dr. 0 3. Bitendöfer. Dr. 9. Orgın, 
Verlag ver 2 ©, Getta’fhen Busbanzlung 


beruft, aan id vor allem Dingen bie Bemerkung wicht unterbrikten daß 


acdenald abzulürzen, bat ohne 





‚PerfonalrMachrichten. 

Ordensoerleihungen. ©, Baal der König ven Bavern: bem | 1. 63. IR.; U. Längefelb, —— EL. ber 15, Yafrftegie; 
arakterifirten —3 — unb — von der Zengheus · ver | W- ehe ». tindeman«Juf, —— — . U bes Iormalibenhaufes zz 
Maltung Dünen das Een ——— dend; dem Ritter. a la suite Aymau; 0 @. Drigdersen, Haurptm. 1, EL. bes 28. Imf.ritegie, B. Eiger, 
gr dv. Hornfleim das ec 1 bes Berbienfl- Ordens vom heiligen &. der Monturs - Delonomie + Sommilfon zu Brünn. — In 

Sera: Hauptın, 2. Ei. €. dv. Ballabe vom 9. Inf. Bde a 
—— zur Aunghme ————— Beförderung u Hrtm, 1, A. zum Wbint. bes ti, 


feemdberrlider Orden haben gr In 
ee —— u U nes in * vom 3. reitenben 
Y igin u) ge — I3 Ludewi 

Ordena; ber Fylügel-Abjut. Oberfi €. v. Sprumer für bem lai. öfter. Dıden 
ber eifernen Krone 2. El; der Oberlient. €. Wahl tom Genie für dem 
I. preuß. Rasen Adler · Orden 4. EL; ber — D. dv. Par edal vom 

2. YufrRegt. Kronprinz file * Shren-Sitterkreg 1 El. bes großh. ofbenb, 
Haus und Berbienf-Orbens bes Herzogs Peter rich Lubtwig; der Wegts.- 
Dunrtiermeifier G. Lefche von der Eommanbantihaft u Fr = Refidenze 

Made Minden für das Witterkreng bes fgl. griechiſchen Erlöfer-Orbene. 

—— Befterreich. Ernennungen, Beförderungen 
and Berfegungen. Im GOMESt: bie Majers M. fehr. v. Rucbersburg ımb 
St. A Bourguignen dv, — —— au Dserftlients.; ; dann bie Haupff. 
1. 3 Bante ©» Lengenheim um N. Theedorovich zu Majors; 

—— Moſor Prinz Hobenlohe- Shillingsfürft zum — 
und Rittiun. 1. CL F. Graf Dürkpeim- Montmartin des 7. UM. zum 
Major und Biüger- Sein. ; Disjor DM. Terbuchovie m Schladtenjhwert 
vom 52. um 2%, IR. im die Wirklichleit; bie Dajors 3. Kafla, bes 8 UM. 
and 5. Marz, bes 9. MR. werben rüdfihtfic ihrer Dienfeseintbeilung 


jeralcommanbunten ft ‚d Zoller ernannt; — temporär penfentu 
Sm: @. v. Bary ah im Kubeflanb belaſſen 28 die Ertieſſunj 
aus bem Heerberbaud bewilligt a 4 Rn Belt 
* ber 4. zur 1. Inf On. verfegt; das —eS——— 

CL. und fimetionivenden Sta Haubitere . Martin vom N, 
— und C. Greb vom Generaf-Eominbe, Augsburg genehmigt; der Bar 
2 d, Gernier vom 13. Imf-Begt. auf ein Dahr im ben jan wericht; 

dem penf. Gauptm. €. Frhru. v. Bibra die machgefuchte Eullaff 
Herrverbante mit Peufionsjortbejng bewilligt; ber temporär peni. SHaupinsem 
8 a 4 Heiben nn. ——— der —— — Pr — 
vom egt. zur . Feltungs-Eommanbantichat (da 
Borftanb ber Local-Berpflegecommilfion) verfegt. 


Cioildienfinachrichten. Bayern, Die Stelle des erflen Ctonttamesder 
or Berirlogericht Bayreuth it dem zweiten Gtaattanwalt am 
mb Renburg WB. Lambgraf verliehen; der zweite Stantsanmer 
= Baii Anebach T. EC. Shmauf Jum zweiten Gtaatsaumalt am 
Appelationsgericht von Schwaben uud Neuburg befürbert; am deſſen Etelle ber 
feitherige zweite Staatsanwalt am Bezirkegericht Neuburg ® Donle verieht. 


A 


feitig vermechfeit. — Penfionirumgen. Ober N. v. Meren, des 5. chen. 
Rat. Major 3. Zimmermann, tes Militir- — Wahenpe; zeitt. penf. Kirche. —— Der her geffihe Rath im dem Aal. protanifden Ca Ga 
Mojer B. Karger im ben iven Rubeflanb; Gaupimamı 1 .. di. $. Utſch —** in Epeyer, Dr. brard, unter gleichzeitiger Emthebumg 

». Langenflreit, des 47. St "Regie. mit Majors Eharatter "ad honores; | ven ber Function eines Siegen an ber proteſtantiſchen ——e— 
A. Mattefih, Hanptm. 2, EI. des 14. OIR.; F. Nürnberger, Hauptm. Speher, tm bem zeitlichen Ruheſtand verſehht. 


Edict Bom f. Handeisgerichte im De —— hiemit zur Öffentlichen Kenmtuihi gebracht dah Heinrich — Bruder mittelft ber hietoris sob 
+ praes. 30 ganuer 1861 3. 3672 liberreichten Gejuches um bie Amorkfirung der ihnen entmenbeten mit folgenden Nummern als: 31836. 31887. 
31838. 31689. 31890, 95394. S 134031. 134032. 134033. 134094. 134095. 134041. 134042, 134048, 184044. 184045. 13406. 
134047. 134048. 134049, 134050. 71584. 71585 und 71586 bejeimeten 25 Stiid baheriſchen Iftichen Eifenbahn-Actien, jebe über 200 fl. im fühbenihr 
Währung, und beren vom 1 Sürner 1861 laufenden Coupous eingeigeitten jey- 
&s wirb baher im Gemäßpeit der Inhaber biefer Wetien und deren Coupons aufgeferbert, dieſelben Linmen einem Fahre vom 23 März I, J. a 

gerechnet, auber zorznlegen: wibrigens nach Werlauf biefer Bi ie neuerliches — der Amsrtifationstemerber die ur re vers diefer Mein um 
deren Eotipon® erfolgen würde. — Peftb, bem 19 April 186 12764 - 86] KR. San delögericht. 


Dampfſſchifffahrts - Gerellfcjaft de des öſterreichiſchen Eloyd. 
Der unterzeichneie Berwaltungerath hat die Ehre bie Herten Metionäre einzuladen, eutweder p ober buch Beoollmädtigung 
eines anderen Gejellihafters, ber Generalverfammlung beiohnen zu wollen, melde gemäß $. 11 ie — am 29 Mai d. I. Aten 

Se 6 Ubr in tem Locale ber Geſellichaft abgehalten werben wird, 

Die Berfandlungen merden folgende Gegenftänbe betreffen: 

» Borlage des Rehnungsahfclaffes fie dus an) Geidäftsjage 1860, weicher, wie in den früheren Jahren, ſchon vierzehn Tage narher 
bei dem Berwaltungsrathe für alle Gefelfchafter zur Einficht bereit liegen wirb. 

2) Mirtbeilung über den gegemoäctigen Stand ber Unternehmung und über des Mefultat der bei be hoben Ef Minifterinm geführten Berpaubtungen, weite 
ſewohl bie Regelung des ım Jahre 1859 erhaltenen Staatevorſchufſes und bie fuspenbirten An für jenes Jahr, «le die zur immeren Seäftiguug des Bley 
inflitutes era Uenterumgen im Organismus und in einigen VBeftimmungen ber gefellihaftlichen Starten betreffen. 

3) Motion bes Herrn Basqual Revoltella wegen Einfegung eines Comite, meiden gemeinidaftfid mit bem Bermaltungsrathe bie Mittel umb Dege jet 
gedeihlichen Boctentmiatung tes Unternehmens erjorichem umd im Autrag bringen fol 

4) Wahl eines Directors, machtem Herr Elio Ritter von Morpurgo bie — Periode feiner Amueſuhrung beeubet. 

d) Wabl dreier Meviforen nach Bocſchrift des 8. 24 ber unten. 

6) Berloofung ter Serie * ——— bes Aulchens vom 1 Mai 1852 von 3 Millienen, welche am 1 December 1861 :urüdzimahlen if. 


Trieſi, am 29 April 1 
Der dDerwaltungsrath. 
3. Sagenauer. ©, Nitter von Morpurgo. Carl Nittmader. E. M. —— A. Wittmann. 
Der Generalfecretär: U. Mitter von Topp. 
Der $. 10 ber Stern beftunmt: 


Ber fein Stimmrecht perſönlich ober durch Vellmacht ausüben will. muß den wirklichen Befip ber anf feinen Ramen lautenbew Yen 
buch berem Hinterlegung bei ber Wefeflfchaft im Zrieft eber bei den vom Vermaltungsratbe auswärts bezeichneten Perfonen wenigftens adt Tage 
vor ber Generalverjammlung beweiſen, melde Actien erſt nach berem Abhaltung zurüdgegeben werben. 

ve au amen lautenden Hetien ber Geſel Rt werl in Zrieft im Yoc erjelben, zum in ten bei . «dm 
Die auf R fautenten A ber Geſellſchaf ben bemmacdh in Trieft Locale berfelb db in Wien bei Kern S. M Mothſchild bu 


zum 21 Mai b. J. einſchließlich, gegen Schein übernommen. 1297779) 
Donau - —— - Gefellf 


Erfte k. k. pr. ſchaſt 
Die dießjahrige Generalver: — ber P. T. Wetionäre ver erfiem E. £. pr. Donan- ——2* fffabti · Geſellſchaft wird 
Samftag den 23 M 


nm 9 Use Vormittags, in Wien im Mufitvereinsfanle (Tuclausen Nr. ak abgehalten. 3 
* Ju Betreff des Sumtnrechts und der Aneübunz tesfelben wird auf die 65. 18 umb 19 ber @efelfaftäftainten Kingewiefen. Dieſelben fanten: 
& 18. Ieber Aetionär. welder ſechs Monate vor und zur Zeit ber Generalverfamanlung als Eigenthlimer vom wenigfiens flnf auf feinen Namen Tantenben 

ganzen Aetien in ben Bildern * Geſellſchaft eingerragen erſcheiut, ein —e— Heiheblrger und im ufſe der bilrgerlichen Rechte ift, batı 
und zwar ehne Müdficht auf eine gröfere Anzahl ‚som ctien, bei einer jewerligen Generalverfammlung bamı das Stimmrecht, wem er das wit 
Cigentgum ber Actien —— seh geſchieht daduich baf er feine Wetien wenigftens drei Tage bor ber Generaiverſammlung bei ber Armin 
ration in Wien, oder ſieben Zage vor berielben Bei einer ber Mgentien im Peſth ober Linz erlegt. 

Diele Acien werben bem Gigenthämer erſt mad abgebaltener Öenerafverfammlung mwieber zur freien Berfügung erfolgt. 

Das Stmmerht kann für Pflegbefohlene vun Ähren geegligen Bertzeter nur im allgemeinen darch einen Wenellmäctigten auegeüht merbeit; jeted 
muf; biefer feßtere ebenfalls ein flimmberedstigter Metionär fen, und bie am ihm wicht länger als vor Yahresfeift amsgefertigte Bollmacht wornigftent 
fieben Tage vor ber Generalverfanmkung ber Abminiftration enßgetviefen haben. Gin folder Bevellmächtigter hat für fi) und alle jene Man 


danten zuſammen nur gwei und niemals mehr Stimmen. = 


Die ſünmſehigen Actionäre belieben bie Gintritisfarten zu biefer Berfammlung, das Programm über die zu berathenben Gegenftänb 
vs und 4, in Empfang 
Die Adminifirasion. 











6. 19, 

Bilanz, fammt ben 71 gepärigen Rechnumgsansiweilen Über das abgelanfene Geihäftejaht vom 18 Mai an im Dampiihifffehrt- ei 
eben, 

Blantets zu Bolmakten find gegen Stempelvergitung in der Liquidatut ber Geſellicheſt zu haben 


Bien, am 3 Mai 1861. 


20910° 
sn at Run —3 J — * “u > ’ e 
u et — 


ben Unterleibtorganen, Hätmert| we — Blutes, 
—— — Blutderluften, — 
in olten, madelbäder, enfaure — und nn 
te - und Tann⸗ en aromatifirte Gebirasluft für diele Kraute 
egelegenbeit: täglich ein Por-Ommibns ven ber Gifenbaßnftation Offenburg ur das 
enweier durch das Reuchthal nah Rippoibsam; 
Bades Hiermit empfehlenb anzeige, musste erfame Bebienung 
Brig Göringer, Babeigenthümer, 


Aſyl für ger emüths und geiitestranfe Damen. 


At 





in einer der gel: en Sübbeuflands, Mraelite, IM zur Aufnahme gemüths- und mervenfeibender Damen in eigener 
Bedin Autorität 
ee re FE EEE RE 


 Beutfcje Dierleljahrsfepeift 1861. . Heft. 


Yu den nächften Tagen wir: 
Sr * Das zweite Heft der 


Dentſchen Vierteljahrs - Schrift. 


Bierundzw a oRee Dessen 


1861. ( — Juni) Nr. 94, 
Preis des Jahrgangs von 4 Sen, u * fl. 12. oder Rihlt. 7. 10 Rgt. 
a 
Stanbpunft der twiffenfchaftlichen Polizei und Peltil, — Die — be der Kirche in ber Die peitggen und 
u nel tn Sara Bei en Km en Geha Das verchaune Lager a a een Kirregiıhe Bur 
u —— 1 April 1 [142] %. ©. Gotta'fger Berlag. 





Im Berlage ber Unterzeicneten erſchien fo eben und ift in allen Buchhandlungen zu haben: —— a ie: hmanu’d Mer puren 
un o 


Prinz Eugen von Savoyen. End Ka hg nr 


a eich ’von Cobel, Mad 1861 Die Könige der Germanen. Das 
Bogen Il. 8. brofch. Preis 40 fr. oder 12 Nor. een 6 
S5 HB —— — 
e aunt 08 ers 
A: : Ei m 'aiferfiaate je belaunte geiftreiche ellunge weiſe erſaſſ ie Banbaen, ad, den Duelem 
eu, * 
Sie artiß, Mnfalt der I. ©. Cotta ſchen Buchhe Vuchhandlung. — —— eo 


a, — — — P. XXIV und S.265. Ha carton. Zfl. 
4-4) Nordsee-Bad der Insel Helgoland. — Di Pte Melung agent no in Nm 


Die hiesige Bade-Anstalt eröffnet ihre Saison für Seebäder und das Badehaus mit 
seinen bekannten, vollständigen und vorzüglichen Einrichtungen für alle Gattungen war- — — 
mer und kalter Wannen-, sowie Sturz-, Douche-, Regen-, Sitabäder u. s. w. gleichzeiti [3030] Im dem unterzeichneten Berlag erfchien 
mit dem Sälen des Conversationshauses, wie in früheren Jahren um die Mitte Jeuumi end fo ebem und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


schliesst im @etober. 3 
Während dieser Zeit beschafft unter bewährter Fübrung das grosse, neue, mit meh- Die Holznoth 
—— Salons, einer eigenen Damencajüte und einer vorzüglich guten Restau- und bie Mittel 
nm versehene eiserne See-Dampfschilf a ihrer Befeiti kn 
HELCOLAND, Capitän #8. HI. ©. Otten, 3 ——— 
eine regelmässige und schnelle Verbindung zwischen Hamburg und Helgoland, indem diess 4 
starke und ne Schiff mit Maschinen von 260 Pferdekraft den ganten Weg in circa Bal. Schübler, 
6 Stunden, die eigentliche Meerfahrt aber binnen 2 Stunden zurücklegt. Berge Rott und Mitgtied ded Hattftifgtopegeapdifden 
ssigen Verkehr hat die Direction des Schiffs folgende Anordnungen Bureau’. 
von dasselbe führt Preis 24 fr. 
vom 15 Juni ar 15 Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland, jeden Donner- In ber verflegenten Sarin wird ber Ginfluf der 
— zurück nach Hamburg; Dolzawdfuhr auf bie Steigerung ber Brennbolaprelfe 
vom 16 J —— jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, einer gründlichen Prüfung unterſtellt, und mit Zabfen 
jeden aitgoch,, Frei und Montag zurück nach Hamburg; naßgerwiefen, daf aug bei den biilanen Brenubotz« 


preifen, wie fie durg de Belfubr von Steintoblen 
zu den niebrignen Frahtfägen nur je au erwarten 


vom ⸗ September bis 30 September jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland, je- 
den te freben, bie Nachzuci bed Brennbolges einen böderen 


tag und Montag zurück nach Hamburg. 


22 re Hamburg findet bis zum September des Morgens um 9, im September —— au „irn vermag, as Sich ER Der 

> ER II on Rugbolı um er Derweribung 

else — — dieses Fahrplans werden rechtzeitig durch die beöfelben au * en —— 5* —— 

Blätter veröl licht werden. zu erwarten flekt. Doraudgefept wird, bab nad 

ar —— cht —— Insel Helgoland seit Anfang des vorigen allgemeinen rolribihaftlisen Srunbfägen bei der 

Jahres De; das — Europäische Telegraphennetz aufgenommen worden ist. Mgerproldenifnap "Wtrichöpgn 
auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction, sowie der Badearzt — BETEIGATE NOCRDENL, 


Herr ae Aschen, welcher auch auf ärztliche Anlıe en Auskunft 2 ertheilen bereit ist, Stuttgart, I Mal 1861. Paul Reif. 


1, 45 April 1861. irection des Seebades. 


2098 : 
Ind ber Fabrik von Jofepb Be, Pafingerlandftrage Mr. Lin Münden, ift 


* Theer⸗Oel (Kreoſot⸗ Oel) 


zum. canfervirenden — für ob, vr et Zoliyfand l. 5 — 
= bie Bortheile bes die Defillation ats dem Stein 
—— er ee Price — De le ae ibt 2338 
AH a 1 Seite 148, Bafiay Nr, XI — > 
* gibt * ya) eine raune 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 
Status ullimo April 1861. 


Activa. 
Bank-Saldo . . . . . . » „Bco.mf£f 965,180. n ‘ 
Hiesige Wechsel . . . . . . . »  11,966,874. 
ge Wechsel . . . » . » 8,560,496. — 
Cassa . . . . * * 186,462. 14 — 
Fonds und Actien . . . * 3* 629,335. 4 — 
Darleben gegen — 3.766.7268. — — 
do ohne . ‘ . . . ” 1.073.616. 6 
Haus-Conto . . F ? . . . * 170,000, — — 
Diverse Debitores . . » “ . . . * 8. 1— 
Dubiöse Debitores . . . . * 4,786, 8 — 
Angekaufte 3844 Stück eigene Aclien . . . » 1,922,000. — — 
Actien. —— Bco.mf£ 20,000,000. 
Versinstiche n Depositen . . . . . . „ 1411,820. 4 — 
Giro-Conten . . . . . nn  2,806,852. 13 — 
Auswärtige Correspondenten . . » . 86 
Reserve-Fonds-Conto ‚(nel Zinsen) " Ben. 431, 713. 5 
wovon in Effecien belegt . » 431,697. 18 Fur 
Dividenden nl 2 = .-— 
Dividenden von 1858 . . . . . . * 180, — — 
Dividenden von 1859 . . . . . . n 568. 12 — 
Dividenden von 1860 . - . . . ” 51,240. — — 
Hamburg, den 1 Mai 181. Die Direet 


Die Eröffnung der Mineral- und Soole- Bad⸗ Anftalt Zraun ein 
ne 5 Mai, und * zugleich bie Bereitung reim 
ben Mineral, — Di Hinten **8 ie Sant Dem Dr, 8* iedt im Atwentung 
— (mie Moer- ten, Sande, ‚Bäder sc.) mit ımb obme @oele Big br 


ellſtet Bedienung, fowie umgehender 
. Ynfragen ber —— Untergeichmete auf feine ———— „Das ee Traunftein mit — 
— empfiehlt fi bei mummehr bergeftellter bequemer — — zu recht 


(29 
auer d 
EI Den Freänterloft belotgt auf Aſxb Fe — de un Buche Rüden. 


Die Katurbeilanitalt 


im Töniglichen Bade Teinach im württemb. Schwarzwalde, 
25 wi Ib ao wieder eröffnet und mimmt Krane ber Der, verfpiebenften Art auf. Die Heilmethoden welche 
einzel, ideils combinizt, je mad Inbication bes Krankpeitsfailes in Anmenbung kommen, 
Heer (riehuigr fe Kaltwafferenr „ni — des motificirien Berichtes and des 
mpfes), bie —— — —— mnaſtik, —— — und 
Salvaniomus. ausführlichen Proſpeci verfendet ee Berlangen franco [8073) 
Arzt der Anflalt: Dir, Zipperlen. 


Wafler- und Molken- Eurort Engelberg. 


(Schweiz, 3200° über das Meer.) 
Die Penfion und Gurbans Müller, mit gerä Salons und hellen Himmern berieben, 
Seeger at ——— ——A— 
ft 5 . 
es rn Juni bis Mitte Juli. elne Speinginge 


hägta, m 
— —— Bir nee jorgt mit guter — Pianiuo ıc. — 
Preile ver Log für gan und —* 4 — ere Auetunſi 


2925-27] iedr. Müller, Reg. Rath. 


Die Waller - Rn aD Aalen Schönbrunn 


ingerberge, Kanton 
*. dorzuglich reines und Br —E und vortreffliche 
wieder erbffuet. YWrofpectens und jede weitere Auskunft ertheilt 
20474 Dr. Hegglin⸗ Boſſard. 


Wildbad. GHötel Keppler. 


Den verehrlichen Seſuchern und Durchteiſenden biefiger Etabt emjehe meine erg get einge» 
richteten Wohnungen hiermit auf beſte. Wr Logis, firäh-, Mittag u Din · und Derfahrt 
in bie Büber inbegriffen, recheie ich 2 fl. bis 2 fL 0 fr. a gefonp er X 
_ [8056-58] Pbilipp Weppler, zum grinen Baum. 
Kondon. Clarendon Hotel, Ssinpsens um au ana dumee team, 8 va 
dem menen Beſthet gang wieber bergehiellt worden. — Große unb Meine Mppartemems;, grohe Salons be 
Recetien; hameide umb egife Guitae. Ligen Eharles Grillion, Ar. 169 Wan —* Eirent, 
unb Pr. 19 ud 20 Wibemarie 94— 567] 


et bi jelunbe, = 
re an mit ' Anfangs 


Don Seite bel Gomitate- 
* gerichts au Rapokrär wich 
— or ——* taf Er in bie — — 
aufn. Sfapobug —* erigugei 
befegte, dem Graſen © are 
eigenthümlige Gut Berl, melgeh nesen tem Ra» 
poferennale von Tolna 7, von Bünfizgen 6, von Gr, 
Ranifa 10 und von den Balaton Boglär 6 Meilen 
entfernt, in einer fhömen Gegend Iieat unb aufer 
den im Somosnereomitate gelegenen Gütern Große 
und — Berfi noch ben —535 Nutdot und 
* mit 1200 a — 
Sntanlangrinne im —— und 2lein-Bertt, bo bad 
arohartige I tod dode mit allen —— 
58* in eleganiem Geſchmacte au? gutem Ma« 
erial erbaute und in gutem Stand erhaltene Palais 
u im Umfang ven 56 Jow, Hecter 1581, Bien 
* „ee ang ES Haaren 13, © — a Me 
jerzfba| e eingarten er In» 
en 212, —“ 3, — % Id. 


alat8 mit inbegriffen, as 


serzänt, 
3 Juni 1861; 

Dormittagd 10 Upr 
in Groß. Beri im Meze Öffentligger 
bintanangegeben wird, wobel bemerkt mich, uhe 
mäß ber Bicttattensbehingungen, melde —* 
—— find, dad feilgubietende Gut an dleſem u 
des ten Heilbietungdterming fallf ber qungs· 
Bee nigt anı werben würde, aud unter 
bemfelden bem Meinbletenden hinau Beieten with. 
Sämmtlidie Gläubiger werben biemit 
Ku fa Bfendanipräge gegen Katl Of. v. Somide 


biefem Gemi- 
woiteigenfalis, dei ber Der- 
heltung bei Vertaufsfaluinge Ihre Anfprüde gan 

außer Act gelafen würten. Zur Zifenjzaft 
bient ferwer dah ſammuige dem — uniet · 
Uegende zur Oerrſchaft Berti gehörende Beweg ⸗ 
ligteiten Fri Soenvich, Haußeinrichtung * Be 
Haftstequifiten 


— Juni 1861 
Morgens I0 Upr 


u Berti gegen daare Be edenfalld berfauft 
» ges‘ E: an 33 


KRapospär, ben 13 Mprif 1861. 
Das Daß Gomitatägerigt. 


ten. Religion, welae 
Eine Eni Erzieherin, 3% Dre Austifbung In ber 
fran; en Schmelz erhalten, — eine Stele 
morndatih bei jüngern Kindern. Sie ir im Stande 
fümmrligen Unterriggt In franaöfifzer ober beutfher 
Sprage zu ertbeilen, fo nie bie Mnfangägründe teb 
Gngiifgen zu lehren. Nähere Auskunft 
franfirte Anfragen, umter den Bucftaden B. 8. 4 
van Gelveriinge, in im Haag, Holand. 


Ein junges Müdchen von Stand, 


tath., in allen aud ben hödern deutſchen Lehrgegen® 
Nänken, ber franaöflfeven, engliften und ttallı 
ep unbetmwas mufttall über, fuhtinnäsfter 
post: ta) ee 
B 'e restan apreu! 
(2361-65) 


——————— UI 
Gutsverlauf Nat weit don Münden nie 
* fern, mit eimer bexıligen 
Audiiht in bad nade gelegene Grbirg, if ein ſgoues 
Sgiöfgen mit Dauscaprlie fammt den * 
Wiefen und Garten, einer engliſsen Anlage, mi 
einem reichhaltigen Forellen-Werder au 2 
«us wäre bie Moͤgllo tent gegeben hiezu eine 
arößere oder tleinere Oetenomte mitzuer 
Das Räpere auf franfitie — unter Rt, 2817 
in ber Grpekiiten d. Sl. 1251719] 


„Wafferheil - Anftalt 


ine 3 St, von Berlin und 
am — Ti 2* FE, Blulge ee Dec 


[150 

n anfänbigeh 
— Geſuch. e 
lenet macen ſowie in ber daue baltung —e—— 
idaedtigaes Madoen, Toa ter eines prot. Bedlen — 
roärfst unter befteldenen aAuſerugen ein 
tommen als Otubenmäbsen, Kammerjungfer "ber 
Sabnerin. Ütenetäte ana beitete nam france 
unter Nr. 2075 an bie Grpebitton b; Wilatted ge= 
langen 3 lagen. 1267577) 


52 e. Wr. 


1b 
Zeit als Geusernanie eine Stelle, 
unter Abrefe M. Z 








be ee ee 
ne getitbete Wittwe fuht eine Stele ats Haute 
Kältertn eder id Krantenmärterin in einem 
Made eder pur GENE Rn Meifen. Ueber ihre 


Befäblgung nörmvelfen. ft 
Briefe unter Kr, 3 —A — bie Erp. 6.8. BU71) 











fir 9. Bernfofl); Mn 
ng in Ban od) Bien 
der Raiferin. Bruds Wittive. Zur Steuerein: 
Ungarn. —— bezahlt die Koften des 


ober 
—— — —— 


de Grafen — —J (die 
ee — 


te oleon A 
eicwinde Bus Rorbamerla. BD me et Te Bm 
Reapel (die — Betvegung); Nom (Erilir 


+ Refeript über Finnland. 
Ar? lim. Behnertens Die directe Eifenbahirserbii —— Berlin 
unb bergeftellt —* und mur noch bie de Ri 
N w ve 


‚fie 
feit 9 April d. 9. if der ———————— 


aber 
Rußland auf die Eiſenbahuroute (über Eydt- 
an? en aus Wunde for —* ii Beten, Fr * 
je al 1 um ‚alte 
I te mit der den Hanptflähten S —— un Motten 


—— auf —* Eifenbahn findet ——— einmal täglich im 
Beife flatt 


rg een: 
in Et. aburg er n© IT 
0 Kate fee Pie Auf im Berlin “ Im 
Dentiepiand, 
 Stantfart a. M., 6 Mai. Schon feit einigen Jahren ift 
eine une Geſandiſchaft beglaubigt. Unterdefien hat 
der Staaten Jtaliend gar manches thatfächlich 
jebo& in der formellen Beglaubigung bes farbinifchen Ges 
vernehme ich folgendes. Ein Herr begibt ſich zur far« 
wm ang Rap viſtren zu laſſen. Er wird viſiri, allein 
„Geſandtſchaft Sardiniens,“ ſondern von 
8 * hi Königs von Jtalien zu Frankfurt am Main, 
I für bi Easten Sr. Majeftät.” Hr. v. Cavour ift befanntlic der 
‚ber | faits accomplis. Daß er ſich nicht barauf beſchränlt ſolche in 
— — ſondern auch in Deutſchland, beweist dieſer 


Münden, 7 Mai. Zur Vervollſtandigung unſers 
ber Iſraelitenfrage in der heutigen Sihung 

ber Reichöräthe tragen wir folgendes nad: 
von ——— verfiest zunägft bie $$. 12 und 18 
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1% be Shaclern möchten ben Gemeinden zur La 
2% ‚und 5) weil eh ein wefentliches Hecht geitommen würde, 










Gemeinden zu verjdiebenen Mißbelligkeiten Alat; gebe; 
gegenüber 
zn deihalb Namens des dritten Husichufies ben Antrag der Kammer 


| & bes abjeluten —— 


— kHz, 


Inserate werden von der Expedition 
aulgenoemmen und ‚der Raum eınap 
Colonelzeilo 4 


dreinpaltigon 
Brent mit 12 kr., in * 
Bollage mit Pkr., 


— 





Münden ai [1 
535* er Bei 


in 
Be a — 
—— Dage 61 Be Hanne sn Sur 
in Dr we je Hu ji ung at srl, marc, Da ei 


Beto zu geflatten. 
Salerung Di frtken nah motatichen (Munemik 
bie ftliggen (to 


Hi 
3 
28 
Er 
h 
J 
E 


drüden, 
peieben. Babe 
R ——— 


— 


— 


—— fie — —— — 
iten, bon e fi ie vei ie h 
ee Bee Staat 3* 
gibt daß der $. 13 bes Edicte ai ', und die Aufnahme nur been 
ten fol welde ein Gewerbe treiben, fo ift nichts bagegen zu erinuterm. 
liten werden fi immer am Iebbaften Orten mieberlaffen, umb dabel 
Lande thätig feyn. ernäßtt enblich daß man gegen ben Seitgeii 
fireben Tonne — bieß ift ein Cutivurf der entweber aus ylaubeit mb Sa 
teit ober aus Furchtſamteit erzeugt wird, Reduer Melt baber bem berei 

erg Antrag, und [lieät: „dixi et salvavi animam meam.* Dr. w 


25 
Sa 
== 


y 
Ar 


—— 


Er 
2. 
7 


— 


I ertiäre mich gegen bem vom zweiten Präflbenten eingebrachten 
Der Bezugnahme auf ns Eifaß felle ER bie Thatfache entgegen daß, 
unſeret Rheinpfalz Die Juden emancipirt find, nr Bed mie au und 
ten. e davom find bie —— unb gen ber ord“ 
meten im ber zweiten Kammer, 6 ift richtig daß ber —* utrag 
im Jahr 1849 im ber Kammer ber Abgeordneten einſtimmig ai men wurde, 
ebenfo richtig it aber auch daß derſelbe von Seite diefes Hau haus ——— abs 
geworfen wurde, uud es Meben fich bier zwei Thatfachen , die Auuahme 


durch die Kammer der Abgcorditeten, und das Ablehnen der Kammer der Reiche 
räthe; aut welcher von beiden das Haus fefthalten wird, weiß ich nicht, aber ich 
made darauf aufmerffam dafı bie Sachlage damals eine ganz andre war als heute. 
Damals wurde der Antrag als transitorijche Beflimmung im — 
* einem Regierungtentwurf betrachtet, als ——— bat er ebenfo die Bewil · 
ligutg ber zweiten Kammer erbalten wie der Regierungsentwurf, welcher völlige 
politipe Gleichſelluug ber Iraeliten hezwecte. Die transitorische Beftummung hatte . 
aber eine ganz andere Bedeutung im Zulemmeubeng mit einem Sceyentwurf als 
bente, mo es ſich Bloß um einen Antrag auf Befeitigung der 5. 13 und 18 bes 
Epict# handelt, Was die Vefeitigung Bier Beltimmungen anbelangt, fo ift im gan- 
zeu Haufe nur eime Ueberzeugung, biefelben find —— burhlödert. Mit dem 
getellten Antrag würde man auf’ ber einen Seite nehmen was man auf ber au⸗ 
dern gibt, es duult mich derſelbe wie das bekannte Spiel mo man den Arm aut» 
ftredt um jemandem die Hand zu reichen, und daun, wen ber andere bie feinige bage- 
gen weicht, ibm auf bie Hand fplä gt. Was das Veto anbelangt bas ben Ge⸗ 
meinden eingerüumt werben will, fo wird bieb: ber Regierung ein Recht emt- 
zogen, denu bisher hatte dieſe das Recht die Anfäi len zu geneh- 
migen, von jest am aber fol nur bad Veto ber Gemeinde ———— ſeyn. 
Gegen eine ſolche Beſſimmuuig bin id prinelpiell, und auch dehbalb weil bie Iſrat⸗ 
liten barumter am meisten leiden, und eine ungefeliche —— — Ire · 
liten und den qriſtlichen Staatdangebörigen gefchaffen mil: Man legi ſe⸗ 
dauu Gewicht auf die eingefommenen Petitionen von 14 Geweinben, allein ih bim 
zweifelhaft ob man benfelben ein Gewicht beifegen Lnne. Cs ift eine Thatlace veß 
dieſe Berſtellungen hernergerufen worden find durch Girculare welde von Tülz 
ad an viele Bemeinden geididt wurden. Geduer zeigt eim foldes Gircnicr 
vor, und verlicht 8.) Es müre ihbricht, wenn ich mich ale einen Kenner ber ober» 


2090 Kr 


eber niederbaperifhen Veffsflimmung. ausgeben wollte, aber ber Bollabote, 
ber dieſelbe ſicher Tennt, bringt beut einen Artilel welder gleidfafls darauf hin« 
weist baß eine Agitatien von Th amsgegamgen fep, und daß fle mur eimen gerin- 
gen Erfolg gebabt babe, und biefes Blatt hält die Aufregung flr eime gemadpte, 
Ic fimme be&haib für ten Beichluß ber andern Sammer, weil man ſicher aus bem 
Botum der Abgeorbnieten bie im Bande vorherrſcheude St befier ertenuen kann 
als aus ben 14 auf „gemachte“ Weile entflanbenen Eingaben... Bean ich nun 

das innerſte Meotio bemtlich auefprechen fol aus welchem ich mich für ben Befchin‘ 
der Kammer zu flimmen verpflichtet erachte, fo ift es ficher wicht die Neigung mich 
durch ben Enge befimmen zu faffen, ober von ber Furcht, ich bin vielmehr als 
einer berüctigt ber ſich wenig um bie aura popularis kimmert, es iR vielmehr 
tie wahrhaft chriſtliche Sitte und Gefinmung ven ber aus allein ben Sfraeliten im 
Bayern diejenigen Rechte gewährt werben follen melche-fitr fie in ber Kammer ber 
Abgeordneten beantragt morben find, unb Hiebei debe ich eine Erinnerung hervor 
die freitich fa zu beifig id um in einer pelitiſchen Discuffion benlizt zu werben — 
bie Erinnerung weiche vielleicht bie am wenigften verflehen fllr bie ich ſpreche, bie 
Erinnerung an eimen ber einft fierbend für fein Voll gebetet. : 

‚ (Schluß ſelgt.) 

München, Die Beitrittderllärung des Reichsraths Grafen v. 
Giech zu dem Antrag des Fürften v. Hohenlohe in der kurheſſiſchen Anger 
legenbeit lautet im weſentlichen: 

Ih halte mich in meiner Eigeuſchaſt als Reichtrath, ferwie als Angeböriger 
eines beutihen Bunbesftaats, berufen mad verpflihtet bem won bem Hrn. Fürften 
dv. Hoheniche- Schillinneflieft eingebradten Antrag feinem ganzen Inhalt mad bei · 
zutretet. Was bie Motive biefer Erllärung betzifit, jo abeptire ich auch tiejenigen 
Motive und Ausführungen velllemmen weiche genannter Hr. Mutragfteller in ſei⸗ 


nem in der Auskbufflgung vom 29 April abgegebenen Botum unb in der Ein | 
Jene Motive und Aueführungen im einte | 


kitung zu feinem Antrag entmidelt hat, 


ge 


en re 
19, noch in bem 
ich micht uf hm TV. noch zu bemerten: a. Daß jene Rildmirhung des Bundee- 


flichlich 
beſchtuſſes und feiner Pringipiem auf die beheriſche B in ben Erwägungen 
ber Rammer ber Abgeordneten allerdings erwähnt ee in ben von vom 
verehrten Hrn. Referenten Seite 3 feines ſelbſt wiebergegebenen Worten 
ber Erwägungen: „baß jene Principien ben Redhtebeflanb jeber bentfhen, ſewit auch 
der bayerifhen Berfaffung gefährden," „daß; bie Kainmer verpflichtet fey diefer Ge» 
führbung entgegengutreten,“ unb wenn man fagen wollte diefe Stelle ber Erwägum · 
gen babe mur Bezug auf den Beicluß der Katnmer ber Abgeerhueten über Einkegung 
ber Verwahrung, fo ſieht ber erfle, zuwörderft auf wie Verwahrung Beslgiche Ehe 
ber € ıngen doch unfäugber in gang beftimmter Correlatzon zur beim (smeiten) 
Beſchluß über bie m durch bie. beibe Theile ber Erwägungen verbinbenben 
Borte: Ju fernerer Erwägung;” — b. ba — wenn and) ber Rüdwirkung in 
folder Weife in dem Antrage ber Sammer der Abgeorbneten nicht gedacht märe — 
eine Unteriaſſurg nicht bie 38 wurde haben innen das Moment der Rildwir- 
fung von ber Ceguition ber hoben Kammer ausjufchliehen, fonbern daß die fragtiche 


' Rüdwirhung immerhin einen Gegenftand ber —— der Kammer der Reiche» 
rbe 


" zärhe om ſich und vorugemeife abzugeben haben wi 


gen Punften nur no ergänzend, erfaude ich mir folgendes in Beyug auf ben Bor , 
trag bes verehrten Kammerreferenten Sa. Reicherathe ©, Bayer beiqufilgen, und | 


zwar was bie frage ber Gompetenz betrifft: daß ich dieſelde, adgefchen von ven 
bereits angeführten Befliurmungen umferer Berfafiung, in einer Beziehung begrüntet 
finde Die jedem lebenden MWefen tief eingeprägt If, Im dem Zriche ber Selbfier« 
hballung und ber Abweht aller Geführbe feiner Eyiftenz, Diefes Moment ſqeiut 


mir fo mabgebeud zu ſeyn, baf es ale entfepeibent Betrachtet werben Mnnte, | 


wenn man für badfelde ſeibſt eine pofitive Begräntung enibchren müßte, Ju De 


ziehung auf die von dem Pr. Referenten geftellte frage: Steht einer bayerijchen 


Kammer, weiche in irgrideinem audern beutjchen Bundesjiaat bebauerliche Berlafe 
fungszufänte wahrnimmt, tie Befugniß zu einen auf Mitwirkung zur Mohlife in 


jeuem Staat gerichteten Antrag am den Thron zu bringen, ober mit? Beranlaft | 


if bie Erörterung ber an Berfaffungefesge allerdings durch einen audern 


deutschen Bundesſtaat (Kırcheffen), aber der vechtiiche Grund ber bie Kammer ber | 


Abgeordneten, vleimehr dem Hem, Uintragfleller im derſelben. bewogen bat bie er» 
möhnte Verfaffangbfeage zum Gegenſtand der Aufmertſamteit und der Erörterung 
zu machen, liegt in beim Berhättwif im welchem Bayern zum deuiſchen Bunde fteht. 
Den deuſqhen Bund hat bie durheſſiſche Berfaffungtangelegenbet dahin geführt, 
einen Beſchuß zu fallen und Principien auszufpregen tweicye ben Iatereffen bes 
bayerifchen Bundes ſtaate wenigftens in Minftigen möglichen fällen zu nahe tratem 


lönnen, Bayern darf im dieſer Augelegendeit mit im ſeiner territorialen Abge ⸗ 


= 4 F — daun eudlich mur bei« 
länfig: c. baf bie hehe Stammer e gergäftsertumgemäftg nicht Über einen Antrag 
ber Kammer der Abgeordueten, ſendern Über bem durch dieſe am fie gelangten An- 
A — Mutgliede der Kammer ber Abgeordneten zu berathen und Beſchluß zu 

X Münden, 8 Mai. Geftern Abends 10 Uhr ift Graf v. Trani 
bier eingetroffen, und bat ſich ſogleich mit dem Herzog Mar in Bayern in 
das berzogl. Palais begeben, wo bie Frau Herzogin Luiſe dem jungen Prins 
sen befien Braut, bie Prinzeffin Mathilde, vorftellte; durz darauf verlief der 
Graf wieder bad Palais, und fuhr in das Hötel Havard. Heute Morgens 
8 Uhr begab ſich Prinz Karl Theobor in das Hötel Havard um den Grafen 
zum Beſuch bei der erlauchten Braut abzuholen. Um 3 Uhr Nadmittags 
ift 2. Familiendiner im Wintergarten, wozu Graf Trani mit deſſen Bes 
folge gelaben ift. In Begleitung des Grafen befinden fi Gen ral Schub» 
macher und Graf Doria. Heute Abends gebt ein Gourier mit dem Ehe 
contract nach Rom, um bort bie £ Genehmigung zu erhalten. 

1 Münden, 8 Mai. Wſte Sitzung der Kammer der Abgeordne ⸗ 
ten. Bon ben auf der heutigen Tagedordnung beſindlichen wichtigeren 
Gegenſtãnden wurde nur dieBerathung über die Rechnungsnachweiſungen 
bezüglich der 1. Bergiverle pro 1855/69 zu Ende gebracht. Nachdem bie 
Referenten im erften Ausſchuſſe, und zwar: Abg. Guftav Müller über 
ben Gefegentwurf „die Verjährung ber Forberungen aus Staatsſchuld- 


urlunden ber 2, Staattjhuldentilgungsanftalt betreffend,” Boy& über 


fehlofjenbeit aufgefaft werden, fonterm im feiner Stellung als Gib bes beutfcen | 


Bundes, Indem id; dem wor dem Hru. Fürken v. Pcheniche geftellten Autrg | 
% Hi | weifungen aus ben Bergiverfen übergegangen. An der fait fünfftündigen 


Beitrete, vermeine ich als Reicherath tes Königreichs Bayern nicht ſewohl dem 


Staat ober dem Lande Kurbeffen einen Dienſt zu erweilen, beum das Liegt nicht | 
zunäcft im Sreife meiner reicherãthlichen Verpflichtung — wohl aber erfiille mich 


Die Abſicht und leitet mich das Bemuftfegn meiner Verpflichtung, von einem Lande 
dae ich mein Heimathland nenne, ſewie von einer Verfajfung am teren Wiege ich 
noch als junger Mann geſtauden, bie ih nech im ben erften Tagen ihres Daleyns 

woren, und ber ich Bis zut Gegenwart unter bem Wechſel ber allgemeinen 


be 
Pi ri Anſchauungen und der vericiebenfen Zeithrämungen, im Ctaatsvienft | 


und nad tem Austent aus bemfelben, volle Treue und warme Anhänglickeit be- 
waßrt, es leitet mich bie Abſicht Gefahren nach Kräften abzuwenden weiche dieſes 
Land, und biefe Berfaffung möglicherweiie treffen Minnen Wie bei ber behanp- 
teren Nichterifteng der Berechtigung der bayerifchen Kammern zu einem Antrag in 
der vorfiegenden Angelegenheit ein nothtoendiges Milttelglied auher Beachtung ge- 
trieben ift: Bayerns Berpältmiß zum deutſchen Bunde — jo bilcfie aud bei der 
Bezugnahme anf das allgemeine beutihe Siaatsrecht eine weienttiche Lücke beftehen. 
Das Reit der Krone zur ausfcliegenden Vertretung Bayeıns nach aufen und 


noch mande andere wirkliche Sronredte, wie z. B. die Militärkoheit in Beziehung | 


auf Gonfeription und auderes ıc., werben nicht von ber Srone felbft auegeübt, fon 
term durch ein veranfwortiiches Minifterium. Deffen Thätigkeit in Geitenpimachung 


der Sronregte unterliegt nach befaumten Berfaffunzatelimumungen der Eontroie ter ' 


Kammern, Diefe Komtzofe iR eine berfafftgemäßige Pflicht berfelten, und bie 
Verpflitung erfredt fih auch auf die Vertretung nach anfen, infoferne ber 


Landtag annehmen zu müffen und nadteifen zu Kun vwermeint daß buch | 


befimmme Handlungen der Minifterien ber MWerfaffung im allgemeinen oder 
fpeciellen Beltimmungen der Berfofjung zu nahe getreten, ober daß eine Ge ⸗ 
fahr der Rüdwirkung auf bie Berfafjung gegeben if. Das il ber Fall von bem 
«8 ih Yier bandeit. Darm bantelt die bobe Kammer, wenn fie ſich wit ber kur - 
beififcpen Berfaflungsangelegeitheit und dem in berfeiben ergangenen Burnbeobefhtuffe von 
1852 befaßt, uht gegen Grunbfäge des allgemeinen deutſchen Staaterets, weihes 
in Folge umjerer beutfgen petitiſchen Entwidiung auch die Grundfüge bes conflitn« 
tionelen Staatsrechte in fich aufgenemmen bat, und in fi aufnehmen mußte, wenn 
es mit mit beim Leben in offenbaren Wideripruch geratben und baburh Anfehen, 
Bedeutung und pratuſche Wirkfemkeit verlieren wollte, Unfere HG. Minifter Haben 
durch ihr bioheriges Wirten ſattjam betoiejen daß ibmen weder die Grundfäge des 
bayerifchen Staaterehts noch bes allgemeinen beutfden Staatörechts über ihre ver · 
foffungemäfige Verantwortlichteit fremd find, und jle werben daher wohl andy iu 
bem Yntrage der bohen Kammer eder eines Mignets derſelben mur einen Musdeut 
des befiehenten Verfoffungeredhts, micht aber ein Miftrauensvotum erblidem, zu 

(heim feine Beranlafjung gegeben erjhrint, umb weiches Die geewärige Beitritte- 
eriärung auszubräden vuraus nicht beabfichtigt. Zu bem Bortrage bes Hrn. Me 


fereuten $. 10, &, 18, daß eine Nüdwirkung des Bunbeobefchlifee auf die bape- 


den Gefehenttourf „die Aufbebung der Straffolgen beirefiend,” Dr. Arn⸗ 
beim über den Antrag bes Abg. Dr. Barth, „einige Abänderungen im 
Givilrecht betreffend,” und Abg. Keyl über den Antrag bes Abg. Adam 
Müller und Eonf., „die Erlafjung einer Amneftie betreffend,“ geichäfts« 
orbnungsmäßige Anzeige erftattet hatten, wurde zur Berathung ber Nach⸗ 


Debatte beiheiligten ſich außer dem Meferenten, Grafen v. Butler, lediglich 
der Borftand ber k. Generalbergwerls und Salinenvertvaltung, f. Staats · 
rath dv. Herrmann, ber „zurBereinfahung ber Diecuffion,” und obwohl 
„kant“ in einer faft zweiftündigen Rede ſich über alle Theile feiner Ges 
ichäftethätigkeit und der Betriebsorganifation "der Generalbergwer ksder · 
waltung verbreitete, dann Dr. Schlör, ber in einem 1'/,ftündigen mit 
bielem Beifall aufgenommenen Bortrag ber k. Generalverwaltung unb 
beren bisheriger Vetrieböweife mitunter ſfehr ſcharf zu Leibe gieng, ferner 
Fehr. v. Lerchen feld, ber kurz aber in ſchneidenden Morten bie Kojt« 
fpieligleit der Verwaltung durch ben Staat rechneriſch nachwies, und ſich 
für ven fofortigen Berkauf fümmtlicher Berg: und Hüttentverle bes Staats 
ausſprach, endlich Abg Föderer, ber gegen ben Verlauf der Werte iſt, 
weil Bayern biefer Induſirie ein Opfer bringen müſſe. Am Schluſſe der 
Berathung gab noch ber F. Finanzminiſter v. Pfeufer bie Erllärung ab: 
baf die Regierung die Unträge welche ber Ausſchuß ber Kammer an bie 


! Strone zu bringen vorichlägt (fiehe unten sub 1 und 2) auf das genauefie 


und umftändlichfte tuürbigen werde. Dei der Abſtimmung wurde der An⸗ 
trag des Ausſchuſſes zum Beſchluß der Kammer erhoben. Derfelbe lautet: 
T. Es fey an Se. Maj. bie Bitte zu ftellen, Allerhöcftbiefelben mögen ges 
ruhen: 1) „Zur felbftändigen Wahrung ber Intereſſen bes baterlänvifchen 
Bergbaucs die Ausübung der Berghoheit des Staais von der Verwaltung 
ber Ärarialiichen Berg: und Hüttentverte ald mit deren Aufgabe unvereins 


‘ bar vollftändig zu trennen.“ 2) In Anbetracht ber auß ben Nachweiſun⸗ 


pen pro 1855/59 fich ergebenten Unmöglichkeit, die Berg und Hütteniverfe 
des Staats ohne Gefährdung dieſes wichtigen Theils bes Staataguis und 
ohne fortwährende, nicht zu billigende Jnanſpruchnahme ber. übrigen 


‘ Etaatdeinnahmen in ber bisherigen Weiſe fortzuführen — folde Anorb« 


nungen zu treffen welche den Fortbelrieb der lebensfähigen Werte mit 
Ausficht auf ein entiprechendes Refultat ermöglichen,“ IL Im übrigen 
fey den Nachweiſungen bie Anerlennung zu ertheilen.“ Schluß der Sigung 
halb 2 Uhr, 

Gr. Heffen. Mainz, 5Mai. Louis Napoleon hat ſowohl unjerer 










Eltaben gleih am Tag ihres Buf jugegangen if. 
— kenne Grund ber Ver 
nleitigen Rammer beginnen Kann fo Rot EB Vier I Ben 


ung 9 8 annehmen wird, zumal ihr Ber 
durch zahlreiche Beurlaubungen kaum noch hinr eicht 
BB „Alien ins Su sr main 
x en zur merung an zu 

m} berftorbenen Dichter und Freipeitöfämpfer Mar d. Schen- 
Pe errichtet an fol. Ein biefür —— Comito 
borgeichritten tourde, | dieß weil die Röni« 
die Bitte richten il ee —— 
BEN, bierjelbft geruben möge den Grunbflein 
beiden Söhne des Herzogs von Hamilton, der 


£ 


ommen, und werben mehrere Monate bie 
(D. BL.) 

Heute war ber britte Tag ber Grund ⸗ 
und man muß gejichen daß die Parteien von beiden Seiten 
Kräften. ihre Kämpfer ind Feuer jhidten. Das Pus 
wieder zahlreich verireten, namentlich jah man 
bed Ubgeorbnetenhaufet, welches heute feiert, überfült, und 
f der Kronprinz Pla genommen. Den Reigen ber 
biefmal’ Hr. v. Kleift:Regomw, meldem als Be 


! verwerthen. ich recht geſehen, jo wußte er das lehte Wort 
— — * und ba er — fo llein er iſt — ſich eines 
gefjmeidigen Drgans erfreut, jo mögen Sie ſich von der Fülle 
feiner Rede eine Borftelung machen. Wllerdings 

gerabe gehört, und ber Finanzminiſter hatte recht wenn 
daß das zehnmal Gehörte und wohl noch zehnmal Wie: 
zu widerlegen fi) laum lohne. Uber dennoch 
und wieder faft noch biffiger als früher, und die Dia: 

Soft jo perfid daß ein unbefangenes die ganze Sadjlage nicht über 
ee Gemlith mit einigem Mitgefühl über das den Steuerzahlern 
erfüllt werben mögen. Daß es babei fo wenig 
den Gonftitutionalismuß und das falfche Ey 
an augenverdrehenden Berficherungen tieffter 
Krone fehlte, verficht ſich. Der Nedner formulirte 


hätten die norböfilichen Provinzen 5 Procent Grund» 


figen und erhöhe bie öftlihen auch auf 8 Proc. 
aber ein harakterifiijches Kenngeichen der „neuem 
im den Öfllichen Provinzen viele biäher gar nichts gegeben 
zunäcft eine Ausgleihung ftattfinden, demnächſt 
‚aber alle eine gleihmäßige, in Wahrheit geringe Erhöhung treffen foll, 


"weil der Staat dig höhere Steuern braucht wenn er in der ver: 
X feine politiihe Machtftellung wahren will — das 
Hrn. 9; Mleift vorläufig zu ignoriren. Gtatt deſſen jehte er 


in Anklage, weldes bie jebesmaligen Mini: 
Berlangen und dem Belieben des andern Haufe abhängig 
wodutch 
ex weiter die preußiſche Geſetzgebung, und erfannte es ala 


da 


— 





nicht begonnen hat, obtuohl hie Bubgelborlage | 
i ammentrittö i Da 


getroffen, und wenn mit ber Uusführung | 


Lord Charles Hamilton, mit Hrn. Tarver und | 


der Gommilfton das letzte Wort in der allgemeinen Diöcyi- | 
f war, obwohl dieſe Diecuffion ſelbſt, wie ich Ihnen meldete, | 
u re Der edle Bommer wußte feine Stel: 


der Sachlage glei im Anfang in folgen: | 
und bie weftlichen ettoa 8 Procent ; jett lafje man bie weft» | 


fie die Arone compromittirten. Bon biefem Stand» | 


Kefob Seoen Anke un Rinfehungeuntunhe, mar Kefanbinng om 
gegen X un ’ ung gegen 
Politit und Geſchichtel Man drohe mit der ſchadenfreudigen Genugthuung 
welche bie Demolratie über die Beriverfung der Grundfleuer im Herren» 
hauſe empfunden; aber die Demokratie ſey noch nie durch Gonceffionen ge⸗ 
wonnen tworben, und jene Genugthuung beweiſe höch ſſens daß das Minifte: 
rium nicht ben geringften Schwierigleiten gewach ſen jey. Man verweiſe auf 
England ; erft möge ber Kampf: hier fo lange geführt werden als dert, 
dann werde ſich das weitere finden. (Das heiß mit andem Worten: laft 
nur und laufen und ſcheert die Nachtommen !) Das Herrenhaus habe 
viel zu wenig gegen das Minifierium gethan, es habe ſich viel zu 
ber Bietät gegen die Regierung leiten laſſen (!), und habe noch lange 
den Widerſtand geleiftet der einem conferbativen i i 
ner forderten don ben freunden bes Nebners fie 
möchten die Gegner es felbft thun, und nicht auf anderer 
euliten. Aber von einer ſolchen allgemeinen Opferwilligleit jey weni 
Rede, wie letzthin die Petition bes Kölner Stabtraths wegen 
Steuern erwieſen. Möge das Haus daher vorallem das Recht 
und daburh die fpätere Opferfähigkeit bed großen Grunbbefiges 
wenn Preußen mit der Hand am Schwert den Errigniſſen 
werde, Diffenbare Verlegenbeit bereitete ber lohalen 
v. Kleiſt der Paſſus der Thronrede welcher die Erledigung der Grund» 
fteuerfrage mit Zuverſicht erwartet. Er half 
minder gewandt als jein Freund und Gefinnungsgenofje Stahl 
geißjidien Geitenprung hinweg. „Wir haben in ſchwerſten 
gehalten ; einer liberalen Berfafungsurfunde gegenüber haben wir bie Rechte 
| der Krone zu ftärten gejucht, und wie $. 8 der rlunde beiveiät (Fortbauer 
des alten Budgets, wenn das neue nicht beivilligt wird) mit Exfolg ge» 
wahrt. Die im andern Haus beliebte alljährliche Betvilkigung der Sloften 
für die Armee auf je ein Jahr ftärtt die Krone nit. Wir legen und vor 
den Thron, uns handelt es ſich nit um bie Grundfteuer, fondern um 
das Anſehen ber Krone, und dabei fönnen twir wohl brechen, aber nicht 
biegen.“ Natürlich raste ſtürmiſchet Beifall, und diefer geleitete auch die 
| weitere landläufige Behauptung der Partei: daß bie Heeresorganiſation 
, mit der Grunbfteuer nicht zufammenhänge. In jedem Fall müfle man 
verlangen daß ber Minijter dir Zulunft der Armee erft durch ein Gefey 
feftftelle, bevor ex das Geld verlange. Ich glaube daß in dieſem Sat ei» 
gentlid) des Bubels Kern ftedt. Die Feudalen twürden fih am Ende ent» 
ſchliehen die Steuer zu bewilligen, tweil fie ihren Söhnen in ber Armee 
zum großen Theil wieder zu gut fommt; allein darauf wird mit Be: 
fimmtheit doch nur dann zu rechnen ſeyn wenn bie Armeerebrganiſatien 
völlig confolidirt ift. Dazu gehört ein Geſetz bei welchem das Aogeordnes 
tenhaus mitwirfen muß, und dieſes will wieder das Geſetz nicht aus ſpre ⸗ 
chen bebor nicht die Grundſteuer vom Herrenhaufe beivilligt if. So mas 
novriren beide Häufer im gegenfeitigen Mißtrauen umeinander herum, ohne 
daf das Minifterium bieher einen der beiden Factoren zum erften entſchei⸗ 
denden Schritt bewegen konnte. Hr. v. Kleiſt fügte endlid mod) einige 
Verwahrungen gegen bie Drohungen mit einem neuen Pairsfhub Hinzu, 
lehnte jebe Verantwortlichleit für ein verweigerndes Botum bon fih ab, 
und getröflete fid) damit daß bad Herrenhaus der unabhängigfte Rathger 
berder Krone jey, ja daß bie Krone einft das Haus dafür verantwortlid ma: 
en könne ihe im Sinn bes Feudalismus nicht aus der Grundſieuen 
Hemme, die das Minifterium verſchulde, herausgeholfen zu haben. — 
Sie werben geftehen müfien daß wenigſtens Methode in — biefer Staats» 
tweisheit liegt. Der Finanzminifter antwortete unter großer Unruße 
bes Haufed und Ichnte abermals den Vorwurf der Berfafjungstwivrigleit 
| ab, wenn bie Negierung einige ihr für das Herrenhaus präjentirte (natiir 
lich feubale) Mitglieder bisher noch nicht einberufen habe, denn fie hate 
babei nur ein verfafjungsmäßiges Net geübt, Cie erinnern. fich dais 
| Hr. d. Senfft Pilſach gefteun oder vorgeſtetn dieſelbe Antlage erhoben Hatte, 
Schließlich gerieih ber Finanzminifter dann noch mit dem Prafidenten 
m einen Conflict, weil erfterer gefagt hatte Hr. v. Kleiſt habe das Mini» 
ſterium ber „Orundlofigleit in ben Ausführungen“ bezichtigt — ein Aus 
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drud ben der Präfibent nicht gehört haben wollte, teil er ihn nicht gebul« 
det haben würde. So ſchloß endlich bie Beneralbiscuffion mit General» 
: bisharmonie, und ohne baf, wie ich glaube, irgendein Mitglieb des Hau- 
ſes eine andere Anficht gewonnen hat als es vorher ſchon hatte. Wan 
trat num in bie Spesialbiscuffion, an beren Eingang zwar $. 1 beö Ge 
ſehentwurfs tvegen der Regulirung der Grundfleuer mit großer Mehrheit 
angenommen wurde, ohne ba biefes Factum jedoch das früher vorausge⸗ 
ſehie Gewicht beanſpruchen konnte, weil dieſe Abſtimmung eine ſpätere 
mögliche Verwerfung des ganzen Geſetzes nad} ber Erklärung verſchiedener 
Barteiführer nicht hindern fol. Welche Bedeutung aber dieſe Erklärung 
haben foll, tonnte san fofort aus der weitern Debatte entnehmen, im tel: 
er fid nun ein neuer und hitziger Kampf über eine Reihe von Amende · 
ments entiwidelte, durch welche bie Feubalpartei das Grundſteuergeſetz zu 
paralyfiren, wenigfiens, wie Hr. Haſſelbach fagte, „Bertvisrung” in bie Ab: 
flimmungen zu bringen ſuchte. Gehen biefe Amendements durch, und ift Das 
durch das Geſeh unſchaͤdlich gemacht, fo wirb es die Geubalpartei anneh: 
men, wenn nicht — nicht. Wenigſtens lautete jo das ſehr offenherzige 
Belenntniß bed Hm. v. Waldow Steinhövel, und Hr. v. Waldow ift ein 
ehrentoertber Mann. Ein paar weitere Worte über dieſen Amendemente: 
tampf, ber biß gegen 4 Uhr bauerte, ohne zu einer erheblichen Entchei- 
bung gelangt au ſeyn, morgen. ’ 

Berlin, 6 Mai. Aus einer Quelle bie ſich als zuberläffig be 
wohrt hat, erfahre ich jo eben baß bie Ungarn den Reihärath in 
Wien befhiden werden, freilich unter Wahrung ihrer Sonderrechte. 
&3 wäre aber bamit ſchon ungeheuer viel geivonnen, Die Nachricht tritt 
zu beflimmt auf als baß ich fie zurüdhalten follte. — Die hiefige Rational: 
Beitung macht den unglüdlihen Verſuch bie Thronzede des Kaiſers bon 

ich mit ber Ludwigs XV bei Eröffnung ber Etats generaux am 
5 Mai 1789 zu vergleihen. Niemals war bie Lage in zwei Heiden un: 
gleicher. In Frankreich gab e8, neben dem Widerſtreit principiellet Inter: 
eflen, vor allem den Ciaſſenlampf, in den ber Thron zulegt mit hinein 
gerifjen wurde, Iſt in Defterreid etwa noch eine Nacht bes vierten Auguft 
nöthig, gibt e8 Gteuerfreiheit bes Adels, Butepoligei, Batrimonialgerichte? 
oder find im Oeſterreich nicht vielmehr alle Grundfäge vom 1789 realifirt ? 
— Die engtifhe Diplomatie war heut im Abgeordnetenhaus nicht vertreten. 
Hr. d. Binde ſprach beſſer als je. Die Engländer fünnen biefe Rebe, wie 
bie Antivort bed Hen. dv. Schleinih, denn doch nicht fo unterbrüden wie fie 


es bis jegt mit allen deutſchen Actenftüden gemacht, Nur wird es ben eng: | 


{chen Blättern ſchwet werben ben Staliener Binde mit dem Preußen Binde 
in Einklang zu bringen. — 
Berlin, 6 Mai. In Deuug uf bas Verfahren des militärifhen 
Ehrenraths gegen den Polizei Oberjt Pahle hat bie Spener'ihe Ztg. 
Erkundigung eingegogen, und bom „nächfter Stelle“ folgende Auskunft ers 
— Angabe dab „ar vergangenen Freitag eine Deputstion von drei Offie 
deren in ber Wehnung des Stabtverorbnelen Dr. Gueiſt erfdhienen ſey, wm ihm 
über feine MHenferungen, betreffend die Berfon des Polijei Oberſten Yable, zur 
Reenjaft zu ziehen,“ Fey dem Wort und bem Sinn nah uurichtig. Die Un 


öffentlichen Körperfhaft nie in ber Lage jeyn Könne einem Officierserpe im ganzen 
oder im einzelnen eine Mecdenfchaft, eime Entfculbigung u. |. mw. abzugeben. Aller 
binge habe der Ehrenrath eines Officicreorpa das Recht unb bie Pflicht In orma · 
tionen Über bie ihm verliegenbe Frage einzusehen, Die Berhanblungen eines Ehren 


rathe ſeyen aber micht Afentlich, und follten eo auch nicht durch Privatinfinuationen | 


werben. Die Berbantlungen und Anſichten ber fäbtifhen Deputation feyen durch 
das Eommmmalblatt mitgetheilt. Der barım abgetrudte Bericht ſey, mie ber Referent 
hiermit nechmais beflätigt, dem Acten umb ber Sache gemäß und richtig.” 
Berlin, 6 Mat. In der heutigen Sigung der Stadtverordneten ⸗ 
derfammlung wurden in Betreff bed Standes ber Woliyei Angelegenheit 





Berfahrens, welche 
zu ziehen beabfichtigt, und welche danach 
eventuellen weiteren Ber- 


anwaliſchaft zu ihrer Eognition 
bie Diöciplinarbehörbe zur Enmittelung unb 
anbeimgeftellt bleiben würden. Der Schluß bes Schreibens lautet: 

„Ich wiederhole hierbei dafı ich, mie ich bem Oberfinattamvalt bereits im 
November d. I. eröffnet und auch anderweitig kunbgegeben habe, fowchl im Im- 

bes Dienfles als in bem ber betheifigten Beamten, millens bin ber firaf- 
ehtlichen Werfel; eriminell firafbarer Handlungen deines Beamten bes 
* Polijeip keinerlei Hinderniffe entgegemzuftellen, vichnehr meiuer · 
t8 wänfdhe bafj, wo und durch wer a: das Crrafgeiei verlegt if, auch bie 
Arafrechtliche Verfeigung eintrete, gleichwie ich umerhalb meines Refforts das Dis- 
ciplinargeleß im vollem Umfang werde walten laffen. Berlin, ben 29 April 1861. 
Der Minifter des Innern. (gez.) Graf Schwerin” 

Das Schreiben an den Geh. Dberregierungsratb Schulge enthäl 
bie Aufforderung an die Verwaltungsbehbrde: ſich mit der Staatsanwalt 
fchaft, behufs Ausſcheidung alles besjenigen was außer ober auch neben 
dem gerihlichen Verfahren ben Ermittelungen ber erftern anbeimfällt, ins 
Bernehmen zu fegen. Inzwiſchen,.“ fchreibt bie Nat⸗Zig., „hat bie 
ganze Angelegenheit dadurch eine neue ſehr begeichnende Wendung genom* 
men daß Hr. Base ſchon am Sonnabend Abend Berlin verlafien bat. 
Diefe Nachticht war ſchon geftern verbreitet; fie beftätigte ſich heute, und 
ift, wie man fi) denken kann, bier bas Ereigniß bes Tages. Wie man 
verfichert, ift Hr. Patzle vom Tiergarten aus zu Wagen nad) Nauen ab ⸗ 
gefahren, und hat von da bie Reife nach Hamburg mit der Eifenbahn fort« 
gefetst — ein Weg den viele von ihm Berfolgte früher einzufchlagen pfleg- 
ten, Nach allen langen Bemühungen Hm. Patzle zu halten, fieht dieſer 
ſich veranlaßt bei dem erften Anzeichen eines ernftlichen Verfahrens fofort 
die Partie aufzugeben! Der Einorud ift zu errathen.“ Die Spener ſche 
Beitung theilt über dad neue Stabium in welches die Polizeifrage durch 
das thatträftige Einfchreiten ter Behörden getreten, noch folgendes nähere 
mit: „Wie wir erfahren,“ fagt fie, „ift der Volizeioberft Vatzie von den ber 
Ausftellung unrichtiger Liquibationen gefländigen Bolizeilieutenant Schmidt 
und Wachtmeiſter Kaiſer beſchuldigt worden falſche Rıdhnungen, obwohl er 
ihre Falſchheit kannte, als richtig attejtirt und die unrichtige Buchführung 
gutgeheißen zu haben. Das zufländige Gericht hat darauf beſchloſſen daß 
die Borunterfuhung aud gegen Hrn. Patzle eingeleitet werden fol. Bon 
biefer Thatſache und von der mit ihr zufammenhängenden durch bie Dienft- 
behorde hierauf erfolgten Amtsfuäpenfion des Polizeioberſten Pahle ift 
geſtern ben Executivbeamten des hiefigen Polizeipräfitiums Kenntniß ger 
geben werben. Die bisherigen Gefchäfte und Functionen des Polizeiober ⸗ 
fien Batte find einfimerlen verſchiedenen Hauptleuten übertragen. Die 
Verwaltungsangelegenheiten der Schuhmannſchaft find vom ber erften Ab 
theilung bed Polizeipräfidiums übernommen. Zu biefen Berwaltung® 
angelegenheiten gehört namentlih das Bekleidungsweſen, 
die Außrüftung und Pferbeaushaltung ber Shugmannigaft, 
Dieſe Schritte und die der geftrigen Gtabtverordnetenverfammlung gewor · 
denen Mittbeilungen von Seiten des Minifterd des Innern laſſen es als 
gewiß erxſcheinen daß nunmehr in dieſer bellagenswerthen Angelegenheit 


rictigteit bieker Behauptung ergebe fi fon daraus bafı ber Berichterflatter einer | mt ber Energie verfahren werden wird welche wit immer bringend empfoh» 


ber und die eben jo im Jutereſſe bes Staats wie ber Beiheiligten 
iegt.“ 

Berlin, 7 Mai. Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
bat ben biefjeitigen Gejandten in Turin ermächtigt ben heimathlichen Paͤſſen 
von Angehörigen aller berjenigen Landestheile welche zur Zeit thatſachlich 
unter ber Herrſchaft bed Königs Bic or Emmanuel fichen, das gemeinſchaft ⸗ 


Uche Bifa zur Reife mach Preußen auch dann zu ertheilen wenn die Päfle 


von bem Referenten, Profeſſor Gneiſt. drei Schreiben des Minifierd des | 
Janern verleien, in welchen berfelbe bie Gommunalbehörben über die von | 


ihm zu teiterer Yustragung ber Sage angeorbneten Maßnahmen in 
Kenmniß ſehi. Die erſte dieſer Bufgriften iſt an den Magiſtrat, die zweite 


an den Jufipminifler, bie britte an ben geheimen Oberregierungerath 


Schulte in Potsdam gerichtet. Das Schreiben an den Magiſtrat lautet 
im weſentlichen: . 

„Noch bevor mir ber Bericht bes Magiſtrats vom 27 v. DM. gangen war, 
Habe id ans den Mittbeitungen öffentlicher Blätter über bie in ben Berbanblungen 
ber biefigen Etabtverorbnetenderfammlung zur Sprache gebraten Thatfagen An 
laf genommen biejenigen Mafiregelm zu treffen weiche durch biefelben einerfeits 
vom Gtantpumit ber Dienbiecipfin über das bicfige Enigliche Beligeipräflsium, 
anbererfeit6 bom dem ber Wabrung ber financiellen Interefien ber Biefigen Com- 
munalverwaltung gebeten erjdienen. Indem ich bief; dem Diogiftrat exöffne, über» 
fenbe ich bemfelben anbei Abſchrift des im ber Seche an ben Hru. Yuftizminifter 
von mir erlaffeneit Edjreibens umb bes bebufe Feltfelung redtereibriger Beein · 
trächtigungen der financiellen Intereffen ber biefigen Ceimune von mir ertheilten 


Commifjerinms, j ; 
In dem Säreiben an ben Juftigminifter wird derſelbe erſucht jo 
bald als möglich drüber Auskunft zu ertheilen: welche der in dem Bericht 


der Stabtverorbneten enthaltınen Thatſachen 


im Namen ber Regierung des Königreichs Italien ausgefertigt ſehn ſoll ⸗ 
ten. — In der Nach auf den 5b. verflarb der Direstor der hiefigen Stabt- 
vogteigefängniffe, Richter, in bem Alter von 58 Jahren nad) furger Kranl⸗ 
beit. — In der gejtrigen Sigung bed Hbgeorbnetenhaufes überreichte, wie 
bereits furg erwähnt, ber Finangminifter das Gefeh betreffend die Stem- 
pelfteuer der Zeitungen xx. mit einem Vorwort, worin er erflärt daß 
finanzielle Rüdfichten die Staatöregierung verhindert hätten die von vielen 
Seiten gewunſchte gänzliche Aufhebung ber Stempelfteuer eintreten zu laſ ⸗ 


! fen; vielmehr hätte eine Aenberung in ber Steuer ber eigentlichen politi» 


ſchen Beitihriften und Zeitungen nicht eintreten lonnen, bagegen wären bie 
nicht politifchen Unterhaltungsblätter, deren Eriftenz eigentlich nur burd) 
eine Umgehung ber Stempelfteuer möglich} geivejen wäre, von ber Steuer 
befreit. Gbenfo auch diejenigen Blätter welche gewöhnlich feine politifchen 
Nachrichten brächten, und nicht öfter ale zweimal in ber Woche ericheinen 
Für kleinere Zeitungen würde die Vorlage infofern von Wichtigleit ſeyn 
als noch eine Zwiſchenſtufe geſchaffen jey. Eine fernere weſentliche Beftim- 
mung ſey bie Befreiung ber in frember Sprache erſcheinenden Beitichriften 
don der betseffenden Steuer. Hußereuropäifche Blätter würden fortan nur 
nad) ber Höhe des Abonneınenizpreifes befteuert werden, ohne daß jedoch 
eine Erhöhung ber biäherigen Steuer babei eintrete. Es beginnt alsdann 


unb Handlungen bereits | bie Discuffion über den Antrag der Abgs. Reichenheim, Müller (Demmin) 
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ewerbegeſehes. Es ſprachen bie.Mbgg: Webell | male vom ber Poſt erſt auf bie Polizei wandern müfjen, und: dann erft am 
J )), 9 Barbeleben und Dr. Hahn, worauf | mächften Tag ausgegeben tverbem Für das Frankfurter Journal wurde 
die Berathung auf heute vertagt wird. @.8L) biefe Maßregel vor kurzem aufgehoben, für ein oder zwei Manchener Blätter 
au , Die minifterielle Preuß. Big. fhreibt:: Das in | befieht fie noch Thatfache bleibt Thatfache, twir Haben das Beugnik 
ee N —* durchaus — —— — een 

— on 
Ferhenben or (len ie Rage a eine Brdieiihe Befolgung | tom; Dep Berne ba ld unfer vorn Dinifnhv. Char 

'zu beranlafjen. —$n ber: heutigen Sigung des Herrenhaufes wurbe | ling liegen, davon iſt bier jedermann überzeugt. 
bie Discuffion über den Entwurf einer Antveifung für das Verfahren bei Juusbruck, 6 Mai, Der amtliche „Tiroler Bote* enthält in 
ee en a ne here m mn er 
indem Hr, Gamphaufen feine Amendements größten: | von den Gemeinden Telfs —5 für feine mannhafte Haltung 
N Darauf folgte die Berathung des Gefepenttvunfs, betref in ber Neligiondfrage (welche in beiven befonders iſh, zuge 
einer allgemeinen Gebäubeftener; * Die einzelnen | Tommen. In jenem von Telfs Heißt e8: daß bie Bewohner biefer großen 
in der Faſſung des Abgeorbnetenhaufes angenommen. | Gemeinde, namentlich wegen der beſondern Verhältnifie unter denen die 
die Mittheilung über den Gejegentiwurf, betreffend die für | dafelbft befindliche priv. EL. Baumtvolfpinnfabril betrieben wird, durch 
der m das taij. Patent vom 8 April d. J. tief beſtürzt und jchmerzlich ergriffen 
Das Haus wird heute die orlagen zu Ende berathen. — wurden, ba fie mit Grund beforgten daß Alatholilen ſich in Telfs nieder 
der (47) Eigung bes Hauſes der Abgeordneten dauerte bie allge: | Iafien, anfieveln und Realitäten Laufen, und feiner Zeit felbft ſie einen 
: im über die Refolutionen der Gewerbecommiſſion in ver | alatholiſchen Gottesdienft feiern werben.“ 3 

‚ber Geiverbegefeßgebung fort: Der Regierungscommifjär betonte Bozen, 2 Mai, Geftern Abends nach eingebrodener  Dämmes 
— aan ven Oejae von 1840 Heute Morgen verſchied hierfelbft | rung fahen wir bie Höhen um Ueberetſch und ebenſo bie langgeſtredte 


De Wedlenbusg, —— 5 Mai. Vorgeſtern ftarb hier 
Krankheit ber großh. Staatsminifter v. Bernſtorff. 


——— Dldenburg, 3 Mai. In der dem Landtage ges 
machten Borlage wegen bes deutſchen Handelsgeſehbuchs bemerkt bie Regie: 
zung: —— eg als das Ergebnif jahrelanger mühevoller Arbeit 
»ansgezeidmeter deutſcher Juriften und Fachmanner mit vollem Vertrauen 

und nur bie frage einer Prüfung unterpogen fey: ob 
Berhältnifien Oldenburg ein Grund zur Ablehnung des 
erben könne. Dieſe frage jey nicht bloß zu verneinen, 
—— Wert für unfer Sand befonders wililommen zu heißen, weil 
— welche der Entwurf unter beftimmten Rechtsvor ⸗ 
— bei uns in verhältnigmäßig bedeutender Ausbehnung 
de Mare Rechtsnormen für fie aber faft gänzlich fehlten, 
in biefem Gebiete vielmehr zum allergrößten Theil auf ben 
vorzugeweiſe unfichern Boden des jogenannten gemeinen Rechts 
fey. Die Regierung beantragt die Ermächtigung zur Beröffent« 
dung bed Entwurſs als eines Geſetzes für das Großherzogtgum. Wegen 
es Einführumgsgefepes wird indefien der Vorbehalt gemacht dasjelbe dem ⸗ 
nachſt im Wege ber außerordentlichen Geſetzgebung zu erlafien, weil es hier 
* wegen der auf dad Seerecht bezüglichen Beſtimmungen, 
‚berfäjiebener Ermittelungen bebürfe, die vorausfihtlih nicht ſchon 
der Dauer des gegenwärtigen Landtags beendet feyn würden. 

® eat 


2) 

reith. © Jundbrud, 8 Mai. Soeben las ich mit gröh ⸗ 
in der Wiener Donau-Big. die angebliche Berihti- 

gung meiner Correſpondeng vom 18 April, Cs ift durdaus wahr 

— 17 Abends um halb 12 Uhr Hrn. Haßlwanter eine Katzenmuſil 
wurde. *) Um nächiten Morgen durchlief die Nachricht die ganje 

ft, doch wollte ich nicht auf das bloße Gerücht hin reden; ich ſuchte daher 

m auf ber mir das von ihm unmittelbar Bernommene beftätigte. — 
———— anlangt, foift der Thatbeſtand nach den ein · 
Erzählungen derſelben folgender: Sie verfügten ſich zum Polizei⸗ 

am die Etlaubniß einzuholen. Dieſer beſtellte fie jpäter, da er erſt 

wolle, Als die Studenten wieder famen, fagte 


ii 


ee ea 
| 8 daß Se. faif. Hoheit bie Entſcheidung ihm überlaſſen habe, gab 


mehtere Gründe an mit benen erihmen von ihrem Unternehmen 
erflärte er noch: fie müßten erſt die Zuflimmung des 

— dann erſt ſtehe es bei ibm bie Etlaubniß zu ertheilen 
Daß die Studenten nach dieſer Mittheilung ihr Vor 


fr 
— — aufgaben, dürfte jedermann ber unſere Zuflände lennt 





— Was bie Präventivoenfur betrifft, fo fragen wir : wie 
m eine tag nennen ſoll ber zufolge einige auswärtige Jour 


* Far im fe bes Hrn, Haflwanter noch eine andere Säule 
D At: Hr. ©: * Der Name von dieſem wurde gl bei * 

—— —— und von niemand genannt, man Tann alſe 
nit einmal Vemathen dab der Slandal ihm, oder auch beibem zugleich, zur 


gedacht war. Der Einf. 


fadıpal einſchließt, ſammt dem Bergrüden von St. Juflina 
bis St. Peter, plöglid von zahlreichen erglängen , welche 
wie auf ein aufflammten, und durch vielfach begleis 
tenden Böllerfnall noch einen m i bes 


Reichsraths 
————— 
wenigſtens ſchreibt die Bogener Zeitung. Nach andern Blättern — 
De a Da ee 
großen Sieg bed Landtags für Erhaltung der Glaubenseinheit. — Die 
Bozener Zeitung, welde im der Tiroler Proteftantenfrage eine aufge 
Härte Haltung beobachtete, enthält in ihrer Nummer vom 4 Mai folgende 
bezeichnende Mittheilung : 


welcher der Bozener Zeitung die Eigenfdhaft eines „unbulbjamen Oppoſi⸗ 
tionsblatteö“ beilegt, ihr die fernere Mittheilung obengenannter Verzeich⸗ 
nifje verweigert wird. Der Hr. Ortöfeelforger hat nad) diefer Maßregel 
noch die Stirne die Bozener Zeitung ein undulbſames Blatt zu nennen I 
Es ift merkwürdig tie weit die Begriffävertvirrung in ben ummebelten 
Köpfen getwifier Stände bereits gebiehen ift.“ 

Bien, 3 Mai. Unter diefem Datum wird ber Rational- Beitung 
bon bier geſchtieben: „Die Eintreibung der rüdjtändigen Steuern in Ungarn 
hat begonnen. it es möglich fie in Ruhe fortzufegen, fo bürfte der Ab- 
twidlung bes großen auſtro⸗ ungariſchen Rechtäftreit noch eine längere Friſt 
augemefjen werben. — In der That merlwürdig ift daf gegenwärtig bie 
öfterreichifche Regierung es ift welche die Diätalloften für den fo unfreunds 
lichen Befther Landtag bezahlt. Bor wenigen Tagen waren die Goupons für 
ungariſche Grundentlaſtungsobligationen fällig; in Ungarn wurden bie bes 
treffenden Beträge bis jept nur in ber Form von Zufchlägen zu ben Steuern 
erhoben. Obſchon ed nun bei dem bisherigen Wegfall der ungariſchen 
Steuern die Schuldigleit der Landesverivaltung geweſen wäre für die 
Dedung der Coupons zu forgen, fo entſchuldigte ſich gieichwohl die Hofe 
fanzlei, und ber Staatscredit mußte aushelfen. Dieje Thatſache ift jehr 
Begeichnend.“ 

# Wien, 6 Mai. ch erinnere mid) nicht bie Geidäftsorbnung 
nad} welder die beiben Häufer des Reichsraths thatjächlic vorgeben, im 
Reichsgeſetblatt ober im amtlichen Theil der Wiener Zeitung oder ſonſt 
in irgendeinem amtliden zur Kundmachung eines Geſetzes beftimmten 
Organ gelejen zu haben. Daraus ſchliehe ich daß fie fein Geſeh iſt. Neh ⸗ 
men wir an die beiven Häufer würden fortfahren in ber Weife zu verhan, 
bein, und im Jahr des Heild 1961 würde die Frage aufgetworfen werden: 
ob dieſe Geſchaftsordnung ein Geſetz ſey, fo würde man auch dann noch 
antworten müflen: Nein. Niemand wurde aber zweifeln daß dieſes Ber« 
fahren durch hundertjährige Uebung zu einem Herlommen geworben 
ſey, und aus bemjelben die Kraft und ben Anſpruch auf Fortbeftand 
ſchöpfe. Auf mich hat bie Art wie die Regierung ben beiden Ver 
fammlungen einen Weg gezeigt und fie eingelaben hat ibm zu betreten, 
ben Eindrud gemacht als ob fie ber Meinung wäre es tvürbe am beten 
feyn wenn ſich via facti durch das Handeln des Haufes eine Norm bildete, 
welche nad) und nad) zu einem Herlommen ſich geftalte; und das Büchlein 


er 
genug erſcheint. jedoch ſo lange als ſich 
Dienfte leiſtet und gerne befolgt wird 
einem Amendement zum Mübltelv’ichen 
bie Bebeutung haben daß bie Regierung einem 
Herlommen geftalten daß bad Haus ſich mit ihr in Sachen ber Geſchafta ⸗ 
Ike grober ba Jcle Säle Dr Berkänhgun Brlommen, Klone 
. ie ändi vorlommen 
m welche durch die Bode ihnen i erg auf die S der 
olgenden einwirlen. Ein Geſetz ſcheint mir aber der $. 52 ebenjo- 
wenig zu ſeyn als feine Vorgänger 1 bis 51. Dielen Sinn hat auch, wie 
mich bünkt,. der Müplfelv’ihe Antrag, welcher auf das Praktiſche an 
der Sade losgeht, während das Herbftiche Amendement mehr 
tiiche Weisheit zur u stell. Wenn in frankfurt bie gewiß recht ge 
Iehrten Brofefforen, folange fie im ‘Barlament faßen, ihr eigentliches Me: 
tiex zu Haufe gelaſſen hätten, wäre manches befjer ausgefallen. Bemer 
Tenöwwerth ift es dab in unferm Oberhaus die Syibenftedherei feinen Beifall 
gu finden ſcheint. Sie wirb auch im Unterhaus abgewworfen werben. 
Wien, 6 Mai. Ueber die Stellung bes From. v. Bay zu den 

deutſchen Miniſtern ſchweben eine Menge Gerüchte in ber Luft. Statt 


wünjde es ſich zu 
m 


ore· 


Magyaren den Foribeſtand bed Reichs bedrohen, befio conſervativer aufzu ⸗ 
treten fühlt der Hoffangler ſich verpflichtet; und ſeit ber Staatsminiſter ſich 
auf eine Bollöpertretung ftügen Tann, nimmt er, wie bie Steuersgerutionen 


er werde ber Adre i des NReichsraths entweder in Perſon alle ger 
wimichten diuftiarungen eriheilen, ober ur) einen Gommifjär geben laffen. 
Ueberhaupt werben alle großen politiſchen Fragen puerſt einer gemeinfamen 
Discuffion in einem Miniflercomite unterzogen, bad aus dem Grafen Rech: 
berg, bem Hrn. d. Schmerling und dem Fahren. v. Bay beiieht. Hier üjt es | 
aus; wo ber ungariſche Hoflanzler bie theilweiſe bereits erwähnte Erllä-⸗ 
zung abgegeben bat, die er aud) an ben Pefiher Landtag hinauftelegraphir | 
von ließ: im Fall eines Steuerverweigerungsbeſchluſſes von Seite des leh ⸗ | 
tern werde er ſelber befien Muflöfung alſoſogleich untergeichnen, bie ; 
widerſpanſti icipien auflöfen und durch andere erſeten, ober, | 
wenn auch das Mittel nicht anſchlage, einſtweilen durch tönigligpen | 
Gommiflarien fortregieren. Gleichzeitig. hat Frhr. dv. Bay feiner Fraction 
im Beither Landtag gemeldet: man babe bort umten bie bie Gefammt: | 
Raatöverfafjung betseffende Stelle der Throntede volllommen falich | 
berftanden. Der Ausprud vom dem „einigen und untheilbaren” Reich jey | 
gerade auf jeine Beranlaffung aus ver pragmatifchen Sanction (unum et 
indivisibile) mit hinüber genommen worden. Ueberhaupt habe man feinem 
Begehren daß er, um im Saale ber Hofburg zu erſcheinen, die Thronrede 
vorher gebilligt haben müffe, nicht das geringfte Ginbernik in ben Meg ge: 
legt Ebenfo jeyen noch im der zwölften Stunde auf fein Berlangen in ber | 
Rede Beränderungen borgenommmen worden, in der Abſicht feine Zuſtim ⸗ 
sung zu erzielen. — Jm Haufe ber Abgeordneten fichen für nachſte Woche 
sivei Interpellationen bevor — bie eine an den Staatsminiſter bes In: 
halts: ob es bei der Ausſchlieung ber politiſchen Verurtheilten und Amnes 
flirten von bem activen und paffiven Wahlrecht fein Bewenden haben folle? 
Die Hr. v. Schmerling fiber die Internirung von Abgeordneten denle 
(Depretis)? Und welches überhaupt feine Stellung zu ber in den Provingen 
10 vielfach fattfindenden Aufrechthalrung Bach jcher Polizeimaßregeln fey? 
Die andere Jnterpellation betrifft ben Sinanyminijter, uno lautet: Iſt es 
wahr baf bie Regierung, ald Reprefjalie für die Steuerverweigerung Un: 
garns, die am verflofienen 1 Mai ausgeloosten ungariſchen Grundent: 
lajtuntgsobligationen, fo wie fernerhin bie fälligen Coupons dieſer Bapiere 
nicht aus zuzahlen beabfihtigt? Hr. v. Plener wird bie Wahrheit biejes Gr» 
züdjts aufs allerbeftimmtefte dementiren; zugleich aber die ihm dargebotene - 
Beranlafjung benugen um in ſcharfen Worten die ungariſche Steuerbertvei: 
gerung zu arakterifiren, und ſich insbefondere Bitter Darüber zu bellagen 
daß Zahlungen verweigert werden deren Erträgniß zu vein principiellen 
Hiorden verwendet werde, obſchon bie Regierung fortfahre bie entſprechen · 
den Gegenleiftungen nach wie bor zu erfüllen. Zum Borfigenden der Adreß · 
commijjton des Unterhaufes iſt Fehr. v. Pillersdorf ernannt worden, und 
hat berjelbe feinen Entwurf bereits vorgelegt. Im Laufe des heutigen 
Radmittags fol eine Sitzung der Commiſſion ftattfinben, zu ber auch Hr. 
v. Schmerling eingelaben worden ift.— Daß aud bie Ungarn Stechnungen 
zu machen verſtehen, haben bie HH. Volksvertreter durch ihren Gonto beivie: 
ſen, bad vom 6 bis 30 April 102,000 fl. beträgt. (G. 6.) 


verfichen , werben bie jüngften Erllärungen Lord John Rufjells doch end- 
Gekanii be? af Sage [it moßl an) auf kn Krifen — 

i e fe auch aus den Bri i 
her Führer der Emigration erfahren I” - 

Wien, 7 Mai. Der Kaifer hat geftern Bormittags das Präfibium 
bes Abgeorbnetenhaufes in befonberer Aubienz empfangen. Morgen wird 
bie hieher gelommene dalmatiniſche Deputation vor dem Monarchen er: 
feinen. Die Aut. Gorr. will wifjen, e# haben geftern und heute wieber: 
holte und lange andauernde Minifterconferengen, ber croatiſch · dalmatiniſchen 
Frage wegen, flattgefunden. Ein Beichluf jey noch nicht gefaßt worden. — 
Die Raiferin wird nad) erfolgter Landung in Trieft nicht ſogleich nach Wien 
kommen, fondern noch einige Wochen in bem milderen füblichen Klima ver- 
teilen. Wie verlautet, wird für die Monardin bei ihrem Emtreffen in 
Wien ein feitlicher Empfang vorbereitet. Die darauf Bezug nehmenben 
Anträge find betreffenden Orts bezeitö vorgelegt. Am Mittwod) wird bie 
Kaiferin in Malta erwartet, Von bort geht die Reife ohne Aufenthalt 
durch bas jonifhe und adriatiſche Meer nad Triefl. — Die amtliche 
Wiener-Zeitung zeigt heute an: „Se. 2.8. apoftolifche Majeftät haben 
allergnädigft beſchloſſen daß ber Wittive des verſtorbenen f. f. Finanz 
minifterd Frhrn. v. Brud eine Penſion jährlicher dreitaufend Gulden zu 
erfolgen iey.” (MW. BL.) 

Im Gegenfag zu den der Glnubenfreiheit feinbfeligen Runbgebungen 
bed Tiroler Landtags ſcheint man ſich in dem benachbarten Vorarlberg uns 
bedingt auf ben Boden ber Gleichberechtigung zu ftelen. So hat in Br 
genz bereits eine Berfammlung der nur 150 Seelen ftarten proteftantifchen 
Gemeinde ftattgefunben welche bie Erbauung einer eigenen Kirche (binnen 
Jahresfrift) und bie Anftellung eines Geiſtlichen beſchloß. Man rechnet 
babei auf die Unterftägung bes Basler Miffionshaufes und bes Guſiav ⸗ 
Adolfvereins. — Die böhmifhen Abgeordneten fahren fort ihre Neichb: 
tagöbiäten humanitären Zweden zuzuwenden. Go beftmmte neuerlich 
einer bon ihnen feine Diäten bem Prager Gonferbatorium für Mufit, ein 
anberer ben Ortdarmen feiner Heimath, ein britier einem Schulfonds. — 
Eine Preisausihreibung hat die Einreihung von fünf Dramen und einem 


Zuftipiel in flovenifcher Sprache zur Folge gehabt. Auch die Tiehechen und 
€ ifri bt bi ionale und £ ü 
*3 Ir —J * * natio Sprache itteratur mit Hülfe 
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Defterreichifche Monarchie. 
Beth. In einem Schraben an das Balaer Gomitat erlärt fi 
Graf Zavıslaus Teleli entbunden bes Verſprechens das er dem Kaiſer bei 
Gelegenheit jeiner fFreilafjung gegeben. Es beißt darin: 

mDas Feld ber Politik fteht wir offen, und «0 gibt keinem Umfamd-ber 
mic zroingen loennte biefemm Feide zu eutjagen. Was meine Principien betrifft, jo 
kann c8 miemanb von mir vorausſehen bag ich ihuen wicht bis zu meinem iehten 
Angenbtit treu bleiben werde. Die gange Richtung umd alle Kämpfe meines 
Lebens, materielle Wohlfahrt, Qual und Krater, meine jhöuften Hoffaungen, meine 
herzerſchiliternden Berlufte Inlpfen mic am fie.” (Deft. tg.) 

Peſth, 5 Mau. Eine Deputation aus Moor im Stuhlweißenburger 
Comitat bat fih heute bei Franz Deal eingefunden, um fi Raths zu 
erholen was fie in ber brennenden Stewerfrage zu thun hätten, indem 
geſtern ein Finanzbeamter mit zwölf Genbarmen im Ort erſchienen fen, 
mit ber Aufforderung binnen ſechs Stunden die Steuern einzugahlen. Deal 
entgegnete der Deputation: es bleibe nichts anderes übrig als bie Steuern 
zu zahlen, worauf ſich bie Deputirten in ihre Heimath begaben (Pr.) 

% Verb, 7 Mai. Die lang erivartete Debatte „ob Adreſſe, ob 
Beiluß” ift nun endlich definitiv für die nachſte Mitwoch ⸗Sihung anbe · 
zaumt. franz Deal hat ein eingehendes ziemlid umfangreiches „Pros 
gramm bes ungarifchen Zanttages“ ausgearbeitet. In dieſer Arbeit wird 
auseinandergeſetzt, was bas Unterhaus zu forbern bevedptigt ift, an wen 
Dirfe Forderung zu richten fey umb in welcher Form bieß zu geichehen habe. 
Aus der Erörterung bieler drei Fragen gelangt er zu dem Antrag einer 
Untwortsabrejfe. Teleli wird barauf repliciren und jeine Grlinbe für 
die Faſſung eines „einfahen Beſchluſſes“ vorbringen. Auf die Dies 
euffton ift man begreiflicherweiſe jehr geipannt — doch ift man bis jeht 
nicht im Stante, einigermaßen gegründete Vermuthungen über ben Aus: 


» gang der Debatte auszufpreden. 


' Web, 3 Mai. Labislaus Teleli, der Führer der gan or 
ihen Partei, hat ſich heute Nachts erfhoflen. Die Sitzungen des 2anb- 
tags find demzufolge auf den Antrag Deals bis Montag vertagt worden. 
@.b. Schw. WM.) N 2 

Aus Finme, 6 Mai, wird bem Foriſchritt telegraphirt: Die dritte 
von Agram ergangene Aufforderung: den croatifhen Landiag Binnen acht 
Tagen durch Deputirte zu beſchiden, beantivortete die heute hier abgehaltene 
Songregation einflimmig verneinend. 

** Frankreich. 
Bart, Mai. 

"Die Etoile belge enthält heut eine kurze Antwort auf den Brief 
des Herzogs von Aumal⸗, und gevrängte Widerlegung aller gegen ben 
yoeiten December erhobenen Antlagen. Es ift unläugbar bafı dieſe Regt · 
fertigung alles enthält was ſich zur Vertheidigung des Syſtems des Raifer 
reichs und feiner Handhabung fagen läßt. Die Bertheidigung nimmt zu 
nädft für ben Prinzen und Divfionsgeneral Napoleon das ihm nicht zu 
befireitende Recht im Anſpruch, Richter über die Art zu ſeyn wie er bie 
Vertheidigung feiner Perſon und des ganzen Raiferreich® gegen den Angriff 
der Orleans führen wolle. Es fey zwar wahr daß biefes alle Macht auf 
biete um bie Anklage zu unterbrüden, und dagegen bie Bertheibigung nad) 
Kräften zu verbreiten bemübt, während Louis Napoleon dagegen zu Ham 
dad Recht der Preßfreiheit im höchſten Maße gemofien habe, welches 
jeßt unterbrüdt fep. Aber eben badurd daß Kowis Napoleon jeht 
jedes Recht vernichtet deſſen Ausnügung ben Throm ber Orléans ger 
fürgt habe, ſichere er den Veſtand des Kaiſerteichs. Bon der Erfah 
tung Ruhen zu ziehen fönne man Louis Napoleon gewiß nicht zum Bor: 
wurf machen. Was jep bie Folge bavon geweſen daß die Orleans bie Rechte der 
Nation geachtet, ſich den Gefetgen untergeorbnet, die Berfaffung befolgt, den 
Bürgerkrieg vermieden hätten? daß fiegeftürzt worden, und X. Napoleon flatt 
ihrer zegiere. Es fe ebenfo unglüdlid wenn die Drieans fih auf bie 
Zahl der Könige und Prinzen von Frankreich beriefen welche im Dienft bed 
Baterlandd auf dem Schlachtfeld geblieben. Der Prinz Napoleon und ber 
Raifer ſehen mit ihrem Leben höchſt zufrieben, und bädten nicht Daran es 
einer Gejahr auszuiegen. Wenn der Brinz Napoleon über Racht Großror · 
don, Divifionsgeneral, faijerlicher Prinz getvorben, unb die Mittel erhalten 
in Wohlleben zu ſchwelgen, fo ſey das ‚doch ficher nur ein Orunbmehr fein 
Seben zu ſchonen um dieſe Gůler zu genießen, und „iver die Gefahr aufjuche 
tomme barin um.” Ganp irrationell ey es darum ihm einem Vorwurf 
daraus zu machen daß er geftern Republicaner und heute Abfolutift ſeh, wie 
2. Napoleon früher ftets bie Freiheit im Munde gehaht habe bie er heute 
unterbrüde, benn eben dadurch jey ja die Gründung des Kaiſerteichs mög: 
Yidy getvorben. Der Herzog d. Aumale ſcheine Darauf ſtotz zu ſeyn Daß bie 
Orleans lieber den Thron geräumt. hätten ald einen Bürgerkrieg zu füh 
ven, das fey Gefhmadsfache; die Bomaparte ihrerfeits hätten mit Kariat⸗ 
{den und Blut nicht geſpart, erfcoffen, traneportitt, verbannt was ſich zu 
wiberjegen gewagt. Aber was ſey vie Folge? Die Orlsans ſeyen im Exil und 
die Bonaparte in den Tuilerien. Wit den artäiſchen hätten lehtere die Nente 
an einem Tag um 50 Proc. gehoben und Millionen verdient; mit allen ihren 
Amneftien Hätten dieDrleans nicht entferntein ſolches Reſultat fertig gebracht. 
Es ſey wahr daß die Delsans die Bonaparte mi Wohlihaten überjd üttet, dieſe 
es jenen mit Undanl gelohnt, gegen fiefortbauernd confpirirt und fie endlich 
ihres Wermögens beraubt hätten, Das ſey aber nur ein Beweis dafür daß 
vie Orleans aud) die Wohlthaten am faljchen Dit verſchwendet hätten; es 
beweiſe die Kurzfichtigleit und bas Ungeſchick der Orleans, nicht der Bona- 
parte, Der Herzog Tönne ſich feit darauf verlaſſen daß wenn er irgendwo 
lande, Louis Napoleon ibn füfliren laffen werde; Louis Philipp habe aller 
dings 2. Napoleon bei Straßburg wie bei Boulogne geſchont, aber deſto 
ſchimmer für ihn, die Bonaparte hielten fi) an bie alte Wahrheit: il n'y 
a que les morts qui ne reviennent pas. Wenn die Welt ten Ber: 
iprechen ber Bonaparte glaubte, dieſe aber biefelben nie hielten, wer habe 
davon ben Vortheil? Doch ficherlich die Bonaparte! Der Herzog von 
Aumale habe die Smalah Abdel Kaders genommen, ber Prinz Rapoleon das 
Material ber Herzogin von Parma; jeber hätte genommen was er eben 
hätte befommen Zönnen, und ber Prinz ſey mit feinem Theil ſehr zufrieben, 
Letzterer begeiftere ſich allerdings fortwährend für das Kaiſerreich und verfünde 
feine Größe und feinen Ruhm, aber welcher andere würde es denn ftatt feiner 
ihum? Die Berebfamteit des Prinzen ſeh daher höchſt zwedwmäßig Wor: 
auf liefen alfo alle die Vorwürfe von Ungerechtigleit, Unfittlihteit, Grau: 


Tamfeit, Lügenhaftigteit und Falſchheit hinaus? Mit biefer und durch bieje 


Unzerechtigkeit, Unfittlihteit, Braufamkeit, Lügenhartigleit und Faljchheit 
bätien ſich bie Bonaparte ben Thron Frankreichs erobert, und das zweite 
Kaiferreich errichtet, während bie Orleans mit aller ihrer Chrfurcht vor 
Recht und Gejeg, mit all ihrer Ehrenhaftigleit und Getoiffenhaftigteit, mit 
alleın iprem moraliſchen und perfönlicgen Muth die Krone Franlreichs ver 
losen hätten. Die Bonaparte jeyen zu Hug um tem Beifpiel der Orleans 


nadyuahmen.: ı Diefe Vertheidigung des giweiten Aaiferteidhe in mohl ber 
‚nähern Beachtung denn ſie enthalt in ber That alles was ſich zur 
Rechtfertigung des Regimes ſagen laht. Die dargelegten Marimen find 
entſchieden bie leitenden Louis Napoleons. Als er dicht vor dem Staats ⸗ 
ſtreich durch die Straßen von Paris ritt, machte fidh bei der derfammelten 
Maſſe eine fo feindliche Stimmuug gegen ihn bemerkbar daß ber ihn bes 
gleitenbe Pietri ſagte: Prince, il nous faudre beaucoup d’or pour les 
gagner.. — Ah bah, mon eher, war bie berüchtigte Anttoort, il ne ſaut 
que de la mitraille. Die infpirirte Preſſe hat wisberholt befannt daß 
ettivas ftärker als jedes Gefe ober Recht fey: le fait accompli. Ge⸗ 
lingt ed 2, Napoleon Frankreich fo weit zu corrumpiren daß es lediglich 
auf den Erfolg ſchaut, nicht auf die Mittel wodurch derfelbe getvonnen, 
nicht wohin biefe Maximen führen, die Nation dahin zu bringen daß fie 
nur für ben Hugenblid, nur im ihm lebt, fo iſt dem Syſtem auf welches 
der Thron ber Bonaparte ruht, Dauer gefichert, aber gewiß iſt daß 
dieſes „meue europäfche Recht” mit dem alten unvereinbar ift, daß ent« 
weder ber Bonapartismus ober bie heutige Cultur mit ihren Begriffen von 
Ehre, Freiheit, Recht, Sittlichleit und Bildung ſtürzen muß. 

Die wachſende Macht mit ber die öffentliche Meinung ſich im Frant · 
reich wie im übrigen Europa gegen ben Bonapartismuszu erheben beginnt, 
hat als natürliche Folge die Steigerung ber Leidenfchaftlichleit der infpirirs 
ten, namentlid) aber ber vom Palais ropal direct dirigirten Blätter. Die 
Dpinion nationale fündigt an: „ein neues Mafjacre hat in Warſchau 
am 3 Mai nicht ftattgefunden; doch erſchien bie ganze Einwohnerſchafi im 
weiß gelleibet, ba fie nicht trauern darf." Die Rede ber Fürften Gyartoryäfi 
die an biefem Tage, als am Gonftitutionzfeft, in Paris gehalten wurde, 
wird von bem genannten Blatt in ihrem vollen leidenfchaftlichen Wortlaut 
gebracht. Dieſe Haltung und ähnliche Zeichen fallen um fo mehr auf, ba 
bie nicht infpirirte, fonbern nur beeinflußte Preffe wie das Journal des 
Debats fi kühler als früher gegen den Nationalitätsfpteindel verhält, 
6 iſt ſchwer aus ber Parifer Preſſe fich ein beftimmtes Urtheil auf die 
Stimmung zu bilben, aber e8 machen ſich Zeichen bemerkbar, bie vermur 
then laſſen daß auch biefer Schwindel culminitt hat: Die beyüglichen Artikel 
welche fürbie Rumänen, bie Wälfchtiroler, bie Jtiänder bie Magyatert Rechte 
beanfprudhen von denen man den Deutfchen in Frankreich nieden zehnten Theil 
gewähren tofiebe, find noch geſchraubter als früher, und bochmatt, als wäre 
ber Eifer abgenügt und als laftete auf der Noitation der Drud voraus 
fitlicgen Miplingens, — Lord Wobehoufe's Erklaͤrung in Betreff des Euege 
Canals und der Erhaltung der Pforte verftimmt freilich gerade heute feht 
bie infpirirte Prefle, denn nad den Exflärungen Lord Johns für nd 
nonale Bewegungen und gegen tyranniſche Regierungen hatte man ſchwer ⸗ 
lich eine fo grelle Kundgebung des engliſchen Egoismus erwartet. Mit 
dieſer Erklärung iſt ber Bruch der franzöftichen und engliſchen Poficit im 
Drient ein ausgeſprochener, und bie etivaigeifortbauerberDecupationEyriens 
ein entſchieden feinblider Schritt gegen England. Zueinem Conflict wird dies 
felbe bei der gegentoärtigen Lage der Welt nicht führen, aber ber letzte Schein 
einer Alliance gwiſchen England und beit zweiten Raiferreich ift gefchtuun, 
ben, und biefes fomit in ausgeſrrochenſter Weife iſoliri. 

Die Rachrichten aus Nordamerika welche fih in den Pariſer Blätter 
finden, find überaus ernſt. Der Verfuch der Seceffioniften Waſhington 
die See · wie die Landverbindung mit den der Union treu ‚ebliebenen Etans 
ten zu rauben, tvar es welche die Regierung felbft zwang am 20 April das 
Arfenal von Gosport mit 11 Kriegöfchiffen, mit ungeheuern BVorräthen von 
Hölgern, Munition, Proviant, Ausrüftungsgegenftänden aller Art zu ders 
brennen um fie nicht in die Hände ber Separatiften fallen zu laffen. Unter 
ben geopferten Schiffen ift, nächſt ber Pennfilvania von 140 Kanonen, 
dem größten aber alten, und im fehlechten Ruf ftehenben Linienfcjiff der 
Vereinigten Staaten, bie berühmte Fregatte Merrimac; das vollendetfie 
Schiff ihrer Art (morüber feiner Zeit bie Allgem. Zeitung ausführlich 
berigtet hat) Von allen Schiffen if nur die Gumberland gerettet, 
Bu Harper gerry find ebenfalls von den unioniſtiſchen Dfficieren 15000 
volftändige Equipirungen verbrannt worben, da ber Platz nicht zu halten 
ift. Die Marine der Union ift fo überaus ſchwach daß ein fo auferorbents 
liches Opfer nur durch bie allervringendfte Noth zu erklären it; daß es 
aber gebracht wurde, ift cin Beweis daf bie Leitung ber Union in energie 
chen Händen liegt. Nach biefen Vorgängen iſt Wafhington, das ohne 
ſtrategiſche Bedeutung und nur moralifd von Werth, kaum mehr zu halten. 

. Paris, 7 Mai Die Nafrit, England habe von der Piorte bie 
Erlaubniß St. Jean d'Aere zu beſehen erwirkt, wird heute dahin verboll« 
ſtandigt, es ſey dem franzoſiſchen Geſandten in London notiſicitt, und vom 
biefem geflern hieber berichtet worden : daß England, wenn bie Frangoſen 
Syrien am 5 Junt nicht geräumt haben, Et, Jean d'Acte mit 8000 Mann 
beſeden wird. Und gerade ben geftrigen Tag wählte Lord Mobehoufe um 
ben Surjeanal als eine Unmöglichkeit gr erklären. Hier möchte man diefes 
Wort ins Lacherliche ziehen, indem man die techniſche Unmöglichteit bay 
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Ehre, die männlide Unabhängigkeit; twie dieje 
beren Miſſethaten er ſchilderte; wie diefe prophe · 
ieg der Fteiheit und die Ohnmacht des Deſpoten. 
Schwierigleiten und Gefahren welche ſich ihm 

Geididlichleit. Die Freiheit wurde 
em Munde eine Waffe welche er mit leidenſchaftlichen Gebärden hand» 
A biefe Taltil und Polemik ift lein Klerus geeigneter als der 


Stalien. 

Reapel, 4 Mai. Das Gerüht von ber Proclamirung ber Re 

y in Palermo wird widerrufen. General Gialdini übernimmt den 

jehl über die Rationalgarde. Bei der Berfolgung der Banden in der 
Bafilicata wurden die Infurgenten welche man mit den Waffen in der 
ergriff, größtentheils fuſilirt. Der Erzbiſchof von Santandrea und 
bret reiche Grundbefiger wurben verhaftet, Da Inſurgenten von Garbo: 
nara eine Abiheilung Piemontefen vermichteten, fo fedte eine Golonne 
Soldaten und Nationalgarden ben Flecen in Brand. Ein in bie Deffent« 
lid) gelangter Brief des Gulturbirectord an ben Gardinal-Erzbifdof von 
Neapel macht legterem ben Bortvurf die Gebete für Victor Emmanuel zu 
verhindern, und benachrichtigt ihm zugleich daß man ihn vor bie Gerichte 
werde ziehen lönnen. (7. 9.) 

Hom, 4 Mai. Die Regierung hat die Entfernung des Grafen 
Chriſten und ziveier andern franzöfifhen Dificiere befohlen, aus Grund 
der Unruhen in ben Abruzzen. Der Papft hat alle frangöfifchen und päpfte 
lichen Generale zum Eſſen eingeladen. (7. 9.) 

Zurin, 6 Mai. Marcheſe Torrearja reist als außerordentlicher 
Gefanbter nach Schweden und Dünemarl, um den Regenten diefer Staa: 
ten bie Proclamirung des. italienischen Königreichs officiell anzuzeigen. — 
Eine !gl. Proclamation verordnet daß alljährlich am erften Sonntag bes 
Monats Juni im ganzen Reich ein fogenanntes Nationalfejt gefeiert werde. 


(®. BL) ; 
Außland und Polen. — 

Ein vom 10 April batirtes Faiferl. Manifeft in ber „Finniſchen Allg. 
Big." vom 17 April erlennt die conftitutionellen Rechte Finnlands in 
vollem Umfang an, und beruft, bis bie Beitverhältnifje die Zuſammen ⸗ 
berufung des Landtags geftatten, einen Ausſchuß der vier finnifhen Stände 
(Ritterihaft und Adel, Geiſtlichteit, Bürgerfhaft und Bauernſtand) auf 
den 20 Jan. 1862 nad) Helfingford zufammen, um dort bie vom Kaifer 
vorzulegenden, bie wichtigeren Interefien bes Landes betreffenden ragen 
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Vermonitungsrath zur Eruleitung licher Berhand! 
direeti Berlehroanſtalten zur fofortigen Uebernahrne bes 
betriebe von Seite des Staats beauftragt. 

Stuttgart, 6 Mai. Auf ber ſechzehnten 

welche heute wieber eine große Anzahl von Mitgliedern 
auch im ben Geigäfıen gegen bie Fetten Monate wieber * 
Erwartungen fir einen tegeren Geichäftsverkeht” mit Bunabme der Priedensaus- 
fichten, —— mn Sorſe fi kund gaben, giengen zum Theil in Erfül · 
dung. - Im und Effecten fand lebsafterllmiag ftatt, und auch im Wanren- 
handel; zeigte fi. wieber mehr Sertrauen in die Berhältwiffe, Telegramm 
brachte die Mittheilung bom bem raſchen Mortfcreiten ber Meinbfeligfeiten im ben 
Bertinigten Staaten vom Nordamterila, beren Cinflufi auf die Baummellinbeftrie 
nad) Umfländen von gröferer Bebeutung werben länute. Die Spinner halten im 
Folge daven auf —— jedoch uur theilweiſe errei 
n el 
wohl für Ichtere 
Steigen zu erwarten. Nachſtet Börfentag am 3 Iumi. 

Ueber ben Einfluß ber amerifanischen Wirren anf den eugliſchen Gelbmartt 
ſchreibt die Times in ihrem Gityaztitel: Den günfliner gewordenen 
treten bie Ariegerifchen Werichte aus Umerita flcend entgegen, und madibem, bem 
meueften Telegrammen zufolge, Lonven auf 105, gefallen war, bie i 
Papiere immer mehr emwerthet worden und alle Gelähte im 
inaren, werden viele wohl die Wicheramfmahme ber Geidfen je 
und alle ihlimmen daraus eutitebenden Folgen file nme —— 
forgen. Es bedarf nut Kurzer Ueberiegung um biefe Beforgmiffe zu 
Die Kraft Amerila's, unfer Geld am fich zu ziehen, if gan genau ihrem 
Vermögen, uns bafür ein Aequivalent & ben, bemeflen. Nun aber 
meiften Boumtwellverfiffungen biefer Saifon bereits vollendet, nf ihre 
treideautfuht bicher von mirferer nachſten Ernte abhängig feyn wird, da e8 
biefer, nad midt von Krieg und Frieden abhängt ob wir mehr ober weniger 
lauiſchen Weizen kaufen werten. Der Krieg als folder ann nur Gin 
umfere Frachteu haben, auf weiter nichts. Fteilich behaupten viele, bie 
werden tms folsnge ter Krieg wahrt feine Waren abtaufen, nd daß wir ſchlechter 
geftellt feyıt werben als wenn bie game ehemalige Union ben Morilltarif amgemems- 
men hätte. Doch ift au die eine falfche Beramsfetsung, denn es feitet 
alle Regeln ber Nationalölonomie bag fie ſich alle ihre eimaigen Erporte zit bar 
tem Gold bezahlen laffen Tönnten, mod mehr baf ber Krieg nicht gereiffe außer» 
ordentliche Betikrjniffe ergemgen follte, tie aut außer Landes werben 
lnnen. Schon nimmt ber Norden nud ber Slider bedeutende Kri % 
ſcheu werben Kanonen und Funten in England aufgelauft, ſchen arbeiten 
© er gegen dem Moriltarif, umb ımt ber Zeit wird es ſich heramsfellen 
ba unjere ametitaniſche Kumbjgaft nicht ſchlechter geworben if, und daß unferem 
Gebmarkt aus dem ameritanifhen Krieg line anhaltende Berrängnif eradhfen wird. 

Paris, 7 Mai, äpeoe, 69,30; 4Yapeoc. 96.20; Bantactien 2895 ; lanbır. 
Grebitbaut 90: Credit mabilier 711.25; piem. Dptoc. 78.80; röm, 78); an. 
äußere 1856 4874; innere Schuld 48 Ya; innere Iproc, 40 1.25: 
Kim. 230; Orleans 1962.50; Nor 983.75; DR 580; ı& 662.60; 
Larid · yon Mittelmeer 626,25; Sit 571.255 Wei 528.75; PyonGenf 410; 
— 405; Öfterr. Geſellichaft 503.75; Bicter-Emmanuel 880; gr. ruſi. 

‚sınp. 390. 
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Telegramme. 

* Franffurt a, M., 8 Mai. Defierr. öpeoc. National-Anleipe 51 Ya; 
bptoc. Metall, 42; Banfactien 585; Xotterie-Anichensiooje von 1854 585 
von 1858 9243 von 1860 57; Yubmwigsb.-Berbarer E.B. A. 134 P.; baper. 
Oftbahm-Hctien 10235; voll eingezablt 103 Va; äfterr. Erebit-Mobilier-Nctien 182 5 
Clifaderd- Prieritäts-Actien 73, Wechſeleurſe: Londen 1175/:; Paris 90 43 
Bien 7955. 

+ Wien, 8 Mai. Defterr, Spree. Natıonal-Anlcihe 78.30; bproc. Metall. 
66,50; Lotlerio-Aniehensloofe von 1854 90; von 1858 116.50; vom 1860 83; 
Banlactien 741; flerr. Erebit-Mobifieractien 168.60 ; Donanbempfihefffaßrtsnctie: 
499: Efastebabttactien 286,50; Nordbahnsctien 206.20; Weflbahn-Prioritätsactieg 
105.60. Wechfelcurſe: Augrburg 3 Monat 123.50; Lenden 144.90. 

* London, 7 Diai. Iprec Eonfols 91Y,. 
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Bemühungen unfener wůrttembergiſ⸗ Nahbarn 
Um 5 Schafjbaufen über nr Bien I Zulagen, 
erregt mat * 


—* —— ve m ——— 
Babne + und it, bie fürzefle Linie priſchen 
— ne nie fe Hüßer (X abe nap Bayern mb 

cp immer sögern tem obern Bedenſee auf ber feine Echiwicrijfeiten 
ie der Bodenfcegürteibahm yu umicienen, und dadurch einen 
biresten © wiſchen der Schweiz und Gentralfraufreid 


Bayern und ich anberttfeit® berzuftellen. Die Ausdehnung 
und Auſchlüſſe Württemberg und alien hin werden als 
ber als Worte dazu. führen auch jene kurze 
tüde heriſchen uud bem beutfchen Schienennet 
endlich at. (Br. 2 
‚7 Mai, Eifenbapn-Wetien: Central 425 angeh ; Nordoſtbahn 
560 bay. een element Central 4 Yapeoc. 101 angeb. ; Rorboft- 
bakıı Bpcoc, 106 Ya angeb. (W. &t.A.) 
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Er Bürgerkrieg in Amerika, 
















Ichen Geſchichte. Diefe Gentlemen gebärben ſich leidenſchaftlich 
"2 berbammmnen ihre biöherigen Mitbürger jenfeits bes Potomac 
züther, Nebellen und Piraten, und bedrohen ben Süden mit nichts 
agerem als einem Wernichtumgsfrieg. Allein in London erregt dieſe 
} nur wenig Sympathie, denn fie erinnert und Engländer 
e Abnlidje Sprache welche eruft Georg II und Lord North gegen die 
Golonien vom Jahr 1774 geführt. — Jn der Tyat, laßt ſich 
inconfequentered und abjurderes denken, als biefelben Amerilaner 
Moeldge jederzeit, im beftunmteften und ftärtjten Wortlaut, das Recht aller 
Menidyentinder ſich aus eigener Wadtvolltommenheit ihre Regierung zu 
behauptet haben; welche jedwede factiſch eingefegte Negierung gleich 
‚am nädften Dlorgen nad) einer Xevolution anzuerlennen, und über jede in 
alten Welt durd) eine Rebellion bewirkte Staatsveränderung zu frob: 

e z—ift 68, frag'ich, nicht ganz unlogiſch daß dieſe Herren Repu: 
ge re eben biejer Grundfäge auf ihr eigenes Gebiet 

> ihre nächte Nachbarſchaft mit ſolchem Grauſen betradten? Si duo 
einnt idem, non est idem. fätte das Parlament von Canada Schritte 
fid) vom brittiſchen Reich unabhängig zu erklären, fo glaub’ ich iaum 
J jeht noch einmal den Verſuch machen würde dieſe Provinz 
feitzuhalten, aber ganz gewiß hätten die Bürger ber Ber: 

inigten Staaten von einem Ende bis zum andeın biejer „Befretung“ eines 
Volts Berfal zugejubelt. Die amerilaniſchen 
factiſch ſchon bis jegt „Tounerän“ waren, haben cin 
Recht fid don der Union loszufagen, und die Nechte- 
Legt, fireng genoinmen, auf Seite derjenigen bie fie daran hin: 
der Union zu bleiben zwingen wollen. Die vortviegende Dei: 
iſt daß biefer Krieg nicht lange bauern lönue. Die ame: 
Armee beſteht aus Leuten die von den verſchiedenen Berufstreifen 
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haben bisher i 

iriegfuhren den Staaten Rriegebebarf zu liefern, voraußgefet dafs e8 nicht 
einfeitig geſchehe Das find nun twichtige Fragen für England, und bereits- 
find die Kriegsaſſecuranzen in unfern Häfen für das atiantiſche Meer ber 
träßtlich gefiegen. Der ganze amerüaniſche Handel muß fi in kurzer 
Zeit unter die neutralen Flaggen flüchten, und die Rechtsanfprücpe der 
alen, welche bie her von den Amerilanern fo laut behauptet worden 


Demolratisinus jenjeits des atlantijchen Meers für die Zukunft Europa’s, 
welche in Tegter Beit aud) bon manchem ernften und benfenden Stantämanı 
als eine republicaniſche betrachtet wurde, 


Liebigs Urtheil über die laudwirthſchaftlichen Alademien.. 
* Ein vor einigen Wochen in dem Abendblatt der N, Mündn. Big. 
eſchienener Auffag, welcher neuerlich durch die Reproduction des 
Directors Helferich in der Beilage ber Allg. Big. (Ar. 118 vom 23 April) 
eine weitere Verbreitung gefunden hat, bezieht ſich lediglich auf ben im 
Nr. 88 dieſes Blattes enthaltenen kurzen Bericht, ohne Rüdficht auf meine 
feitdem im Anhang zu meiner alademiſchen Rede veröffentlichte nähere 
Darlegung; da nun ohne diefe niemand eine richtige Voritellung von meis 
nen Anſichten über die höheren landwirthſchaftüchen Zehranfalten fid> 
fann, und ber Gegenſtand twichtig genug ift um eine gründliche 
Erörterung zu verdienen, fomöge biejelbe hier eine Stelefinden.”) In. 
„Die große Bedeutung welche die durch Thaer im Jahr 1807 ge 
gründete Lehranſtalt fur die deutiche Kandwirthichaft gewonnen, twird ntes 
mand beftreiten lönnen, aber die nad) dem Wufter verjelben fpäter erriche 
teten landwirihichaftlichen Miademien haben der Landtvirthiaft mehr 
Sqaden als Nutzen gebracht; fie hatten ſich bie Schale, aber nicht dem 
Kern der Schule zu Mözlin angeeignet. Thaer war beianntlic) kein. 
Landwirth von Beruf, jondern Arzt, eriwar rin Dann von einer tiefen wiffen. 
fchaftlicher Bildung, und alle feine großen. Zeiftungen beruhen darauf daf, 
er zuerjt verſuchte twifjenichaftliche Grund jäge auf die landtwirthichaftlihe 
Pragis anzuwenden. Kein Dann der Nrazıs hätte ohne dbiegenaue Ber 
tannıfgaft mit der Nationald’iinnomie, jowie jie Thaer be 
aß, ben landwirihſchaftlichen Galcu', über Provustionstoften und Gewinn 
fefiftelen, und die Begriffe von Nof,: und Neinertrag enttoideln Lönnen, 
over ohne ne Fr philofophif he Bildung aus gerftreuten zahllojen 
landwitthſchaſtlichen Thatſachen gr ı beftimmten Negeln des Betriebs gelam- 
gen, und mod) viel wen er, ob ne naturwilienihaftlihe Kennt« 
niffe, veriuchen können die No turwiſſenſchaften auf die Landiwirtuichafz 
anzuenden; feine Lehren warr m jo müglıh, nicht darum weil er ein Mann 
der Prazıs, ſondern weil er ei m Dann ver Wiſſenſchaft war, 

„ „du Thaers Zcit’fonnt > eın junger Wann, odne eine Umiverfität zu 
bejucen, id nirgenbivo ei .o Betannticaft in Vhhſit, Chemie, Botanık, 
Geognofte oder ın den me ‚tematiden Fichern erwerben, woher es denn 
tar daß Tgaer, welcher Pem Nuten dieſer Disciplinen für den Yandıvırth 
wohl einfah, veranlaßt " wurde ein Meines Stüd von jeder biejer Miffen» 
Igalten ın den Lehrplan zu Vogun aufzunehmen, 

Judem wir biefe R ehe minbeilen, durfen mir dieſen Streit file unter Biote 

weht a!s abgeſaleſ eu betrachten, da eint weitere Erorterang dieſes Gegenftane 
des im ein Fahre mal gehört. 
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J beibehielt, wurde fie 

— rößen Uebel, denn (fie brachte es 

Anftalt einem Mann in bie Hand legen 
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und Futterbau mit Bortbeil zu betreiben verflanden; ber vor« 
‚Beizieb,ift aber ald Maßſtab zur Beurtheilung des Verſtänd ⸗ 
nifjes eines Getverbes fehr trüglicher Natur, weil der Bortheil häufig von 


Fleiß, Ordnung, Thätigleit, oder von ber günftigen Lage oder affens 
t bed Gutes abhängt, lauter Dinge bie ſich in eg Far aan en 
_ ig ift baß der Korn · und Futterbau bie wichtigſten Zweige des 


aues find, benn Brod und Fleiſch gehen allem voraus, was bekhalb 
den Bau ber Handelögetvädhfe, ben Zuderrüben, Hanfı, Flachs, Tabals: 
und Weinbau nicht bedeutungslos für den Staat macht; mit gleichem 
Rechte ſagt man daß die Schwefeljäure-Fabrication die Grundlage aller 
nicht mechaniſchen Fabricationen fey, allein der Kornbau ift nicht bie Land ⸗ 
toisthicaft, jo wenig wie bie Schwefelfäure:Fabrication bie hemilde da · 
brieation überhaupt ift; und ebenfo ihöricht als es feym würde einen 
Schwefelſãure⸗Fabricanten, weil er mit Bortheil Schwefelfäure zu fabri- 
eiren verfleht, zum Director einer Schule für praftifhe Cheinie und chemi ⸗ 
ſche —— zu machen, ebenfo unpafjend war ed Männer darum an 
die Epige landwirihſchafilicher Atabemien zu flellen weil fie ben Korn ⸗ 
und Futterbau vortheilhaft zu betreiben verftanden. 

u Min an 8 * e — —————— —— 
gerade alle diejenigen Eigen! en abgiengen wel 8 Wirken Thaers 
groß und ag ug — hatten, während fie die andern beſaßen in 

aer ber bie 


welchen Th andern Mannern ber Vraris nichs voraus hatte, 
verloren bieje ihren wiſſenſchaftlichen Charakter, und ihr Saar 
Sean 
17 ei aus, aſſen J un 
irgenbeine® hritts iſt, und die Erllärung ber bemertenstnertben e 


f gegeben daß biefe von dem Staat oft reich botirten Afabernien 
ander i der ri = während eines halben Jahr: 
hunberts ſich nicht weiter betbeiligten. an lann freilich nicht behaupten 
daß bie Lehre und Praxis berfelben genau auf dem Punkt ftehen blieb auf 

fie Thaer gehoben hatte; aber ſicher ift es daß fie das Biel das er 
im e hatte nicht erlannten, und daß bie Erreichung beöfelben für fie 
unmöglich wurde. 


Das Bermögen ben Werth eines wiſſenſchaftlichen Nefultats für bie 
Praris zu würdigen, oder nur zu verſtehen, gieng in dieſen Alabemien fo 
völlig unter daß der Drud des Bedürfniſſes aus den landwirthſchaftlichen 
Vereinen, alſo aus dem Kreis ber praltiſchen Landwirthe felbjt, Inſtitute 
ind Leben rief, fogenannte Verfucheftationen, welchen die Aufgabe zuge: 
tiefen tourbe die Reſultate ber Wiſſenſchaft praltiſch zu prüfen und in 
biefer Meife die Lehren ber Wiſſenſchaft mit ber Praxis in Berbindung zu 
bringen. Die Seiten dieſer Berjudsftationen tft wohl ein genügenver 
Beweis wie wenig bie landwirthſchaftlichen Alademien ben twichtigften aller 
Bedingungen zum Fortſchritt ihre Kräfte und Mittel geliehen haben. Denn 
wenn fie vom Anfang an gethan hätten was bie Natur ihrer Stellung ge: 
bot, fo würde wohl niemand an bie Errichtung biejer halbwiſſenſchaftlichen 
und halbpraltiſchen Anftalten gedacht haben. n lann ſich hiernad nicht 
wundern wenn bon diejen Schulen zuerft und vor allen andern der Biber: 
ftand gegen die neuen wiſſenſchaftlichen Lehren entiprang melde am 
wenigften ben Leitern derjelben willlommen feyn tonnten; ihrer Bildungs 

ufe nady lonnten fie nicht durch die Schulen glängen, noch vermodhten fie 

ch dadurd) auszugeichnen daß fie Schritt hielten mit dem tiffenichaftlichen 
Erwerb im ber Seit, aber fie fonnten auf der andern Seite ihre Tüchtigleit 
und Geſchicllichteit in dem Mirtbichaftäbetrieb erweiſen und fic Ruhm und 
Ehre bei den borgejegten Staatöbehörben eriverben, inbem fie ben Ertrag 
des Staatöguts jaͤhrlich fteigerten. 

„Einem toilienfäcitlicen Director wäre unter allen Umfländen das 
Inlereſſe ber Schule maßgebend und die Nenie des Cuts als eine fehr 
— Sache erſchienen, wie fie es denn für die Lehre in der Wirk: 
lichlet i 

y „Bu Pe Miständen am noch die Abjonderung der Ianbwirtkicdha t- 
lichen Alademien von ben allgemeinen Bildungsanftalten, was fie beinahe 
gänylic von dem Aufſchwung des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts, und ben 
außerorbentli hritten welche bie Naturwiſſenſchaften feit Thaers 
Bert gemadt hatten, ausjhloß; es iſt faum glaublich im weldem Gegenſatz 
die natutwiſſenſchaftlichen Anfichten über die einfachften Dinge die in dieſen 
Säulen gelehrt werden mit dem gegenwärtigen Standpunkt ber Wiſſen 
ſchaſten ftehen, und man Tann es darum nicht auffallend finden wenn ſich 
in ber neuern Beit rg Korprhäen ber Landwirthſchaft mit der größten 
Unbefangenheit bemül 


t haben zu betveifen daß der yıldbau Naturgefigen | 


nicht untertoorfen ſey, und baf bie i8 und bad Verſtändniß 
by und von een 
MMWit ber maßlofen Uebericjägung ber praltiſchen Befähigung 
— — Year 
gleichen Schritt; folange der Eriverb an twiffenfchaftlichen Refultaten nur 
einen geringen Umfang befaß, hatte man nicht darauf geachtet, und ala fie 
eine gröhere Bedeutung gewonnen, ba fehlte es an ber Rraft fie ſich anyur 
eignen, und ber Ten Sinn ber praktifhen Landiwirthe ertannie daß der 
alte Weg feine Mängel babe, uad ein ganz anderer zum fortichritt einge: 
ſchlagen werben müſſe. 


„Für bie gegenwärtige Zeit haben alle dieſe landwirthichaftlichen 
Alademien i e Bedeutung völlig verloren, und wenn fie —— ſo 
werden fie Aſyle von der eigenen Sorie von Lehrern werben welche in einem 
ihnen fremden Gebiet eine Stellung zu erringen ſtreben, bie ihnen in bem 
Sa welches fie zu lehren übernahmen, aus Mangel an Kenntnifien und 

Bigleiten verfagt ift; Thatfache ift daß manche berfelben volllom · 
d bie Heinfte praltiſche Aufgabe auf wiſſenſchafilichen 
Wege zu Löfen, bie ſchwierigſten Fragen der Pflangenphpfiologie und bes 
baues mit Hülfe einiger te ben Landwirthen zu Löfen ber- 
reihen; bie Sandtoirthfhaft ift eben nod) ein junges Gebiet welches die 
iſſenſchaft erobert bat, und es gt bamit twie bei ber Entbedung eines 
neuen Landes welches juerft von Abenteurern und Schtwinblern in Veſih 
gm wird; erft fpäter kommen bie wahren Goloniften, welche im 
chweiß ihrer Arbeit bie eye des Landes und feine Reichthümer 
aufſchlichen. Die Zeit wo bie für bie Landwirthſchaft gefchehen wird liegt 
nicht mehr in unbeftimmter Ferne, denn bie Uebergeugung bat ſich Bahn 
gebroden daß der Zanbiwirth unferer Zeit auf bas Woruet eil verzichten 
muß daß zum Betriebe feines Gejchäfts eine niedrigere Bildungsftufe aus · 
reichenb fey als für die andern Induftriellen, und daß es ein geldidtes 
„Können,“ das ift eine rationelle Praris, ohne ein grünbliches „Wifien“ 
gebe, daß ber Landwirth feine praltiſche Befähigung durch Nachdenlen und 
dadurch gefährbe wenn er ſich ameignet was erfahrene und tveife Männer 
de dr dm feinem Beften ihm hinterlaſſen haben, daß man ibm im 
Denfen und einem Kinde ai janbeln müfje, welches man feiner 
turen Beinchen wegen an einen Heinen Tiſch ſeht, und dem man bie großen 
Bien flein chneidet, bamit es ſich burch allzuhaſtiges Berfchlingen den 
Magen nicht verberbe. 

„Die glüdliche Zeitperiode der Gleichheit in ber Unwiſſenheit iſt für 
bie Landwirthe vorüber, und eine Scheidung fon jet im Verhältniß zu 
ns geiftigen Bildung und ihrem Beſitz an —E jen eingetreten. Das 

iſſen aber ift Die Kraft welche das Capital und Damit bie 
ber u a, den Wiberftandälofen von dem Erbe feiner Vä 
treibt, 

„Der Landwirt und Induſtrielle welcher offene Augen bat, mub 
gewaht werden daß er in einer graufamen, lauten Bit “ welcht 
das Beſtehen des Unmifjenden, Unfähigen und Schwachen immer ſchwie 
tiger und in einem Menſchenalier vielleicht ſchon unnöglich macht; er muß 
einfehen daß er immer mehr lernen muß, und zu feiner Beit fill 
darf, baf in ber —S gewaltigen Bewegung ſeine Betheiligung 
an dem Kampfe der Concurreng unbermeidlich ift, und daß ein jeder Shut 
ber ihn an ber Entwicklung und Uebung feiner Kräfte hindert jeinen Ruin 
nur früher vollendet. 

„Denn man den Landwirthen überlafien hätte ſich ihren Bildungẽkweg 
felbjt zu fuchen, anftatt durch Wrotection der Ianbivertpichaftlichen Lehran⸗ 
falten in biefe einzugreifen, jo würbe der Bilbungszufiand ber Landwirthe 
von dem anderer Stände lange nicht jo verſchieden ſehn; es var wie ein? 
füllfpweigende Uebereinlunft daß der angebenve Landtvirth roh, ungebil: 
det und untoifjend fey, und feine eigenen Bildungsmittel bebürfe, und die 
landwirthſchafilichen Aladamien toaren wie berechnet um die Erhebung 
eine höhere Stufe unmöglid) zu machen. 

„Auf unfern Bewerb» und techniſchen Schulen (melde zu Taers 
Zeit nody nicht befanden) Tann jet der angehende Landtdirih ſich toeit 
gründlicher in den mathematiſchen und Naturwifjenichaften porbereiten 
als auf den landwirthſchaſtlichen Alademien, und da es keine befonbere Ra: 
twnalöfonomie, Chem, Phyſil, Botanik für ben Landwirth gibt, fo fann 
nur bie Verbindung ber landiwisipicpaftlicen Mlademien mit der Univerl 
tät dem Berürfnig ber Landwirthe am zwedgemäßefien entipzegen; No 
ſcher Hält dieſe Verbindung für tveit wichtiger als bie mit einer Mufter: 
wirthſchaft; betrach et man die Wirthſchafien auf den landiwirthicaftligen 
Alademien wie fie in der Wertli;keit find, fo findet man fie in Beziehung 
auf Werkzeuge und lanbtoirthfchaftliche Maſchinen auf das Häglichfte beſtellt 
als Werkftärten zur Erlernung des praftiihen Betriebs verhalten fie ſich 
zu ben engliſchen Wirthſchaften oder ben Wirthichaften unferer größern Land‘ 
wirthe, wie die Schul Bierbrauereien und Brennereien, Schulejfigfiebereien, 
Schulzuder und Stärtefabriten, bie ſich auf diefen Akademien befinden, zu 
den Brauereien, Brennereien, Ejfigfiedereien unferer großen Städte ober 
den Zuder- und Stärfefabrifen im Yande; bie Apparate und Maſchinen 
fihd veraltet, Meinlich bis zum Kindiſchen, und der Echüler ud org 
nur daraus lernen wie er nicht verfahren dürfe, wenn er ins praktiiche Ze 
ben tritt, Auch vie beſte Mufteranftalt welche ber Staat betreibt hat ihre 
großen Mängel, und dirſe wachſen von Jahr zu Jahr, weil auf eine Stanti 
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Glofjen begleitet Hatte, bemühte ſich zwar in 
einer Apondenz aus Wien der Thronrebe bie für Ungarn mögzlichft 
‚gie! fuffaffung abzugetvinnen, inbem er bemerkte daß darin nur bie 
. — nicht Ein heitlichkeit des Reichs betont, und jene aller: 

der pragmatiſchen Sanction begründet fey; daß fernet durch 
bie Derjefung jenes Satzes welcher die gegebene Berfafjung mit aller 


Macht a verſpricht, glich dem 
auf I: begüglichen Pafjus gefolgt ſehn fol, an den Schluß der Thron: 
rede, ben ber Charalier einer Drohung für Ungarn benommen ſeh. 
i Sebi Ye Begigebe ategung findet hier eben nicht viele Gläubige, 
ebenfoioenig toie daß Beftreben der Antvefenheit des Frhr. d. Way bei ver 
Thronsebe bie möglichft geringe Bedeutung beizulegen beionders überzeu: 
genb wirlt. Die übrigen Blätter beruhigen ſich über legteren Punlt mit 
der Bemerkung daß der — ohnehin kein ln an Amt 
befleibe, Ungarn weder zu repräjentiren noch zu compromittiren ver+ 
"mög — übrigens Anke die in ber Thronrede ihrer Einfücht und 
. demachte Zumuthung wieder hauptfäcdlic das Argument ins 
elb: bafı man nicht verlangen lonne daß fie ihre taufenbjährige, erprobte, 
Verf gegen eim conftitutionelles Experiment von zweifel · 
und unficerem Beitand aufgeben folen. Bei diefem Argu 
. nur ber Heine Irrihum daß es fich ja nicht um bie tauſend ⸗ 
} ſondern jpeciell um bie 1848er Verfaſſung Ungarns handelt, daß 
‚deßtere, wenn auch äußerlich, der formalen Eanction nad, jo doch 
wahrlich nicht innerlich, ihrem Weſen nad, in Recytscontinuität mit 
früheren ſteht ba fie ſich praftifch jehr ſchlecht erprobt hat, und 
ber Verſuch den unbaltbar gewordenen früheren 
durch die 1848er Gejehe eine andere Geftalt zu 
Bürgerkrieg geführt hat, nunmehr wohl ein anderer Verſuch 
in Richtung gerechtfertigt ſeyn dürfte. Bemerkenstverth ift übrigens 
d.Remeny im geftrigen Pefti Naplo als einen Hauptgrund welcher 
‚Ungarn. bon einer gemeinfamen Vertretung mit den beutfch-flaviichen Län: 
dem Defterzeichö zurüdhalten muß, das Verhältnik der Iefteren zum deut: 
den Bund anführt, indem Ungarn dann beforgen müßte auch mit in 
if gezogen zu werden, und am Ende an einer eventuellen 
‚Bollsvertreting in Frankfurt theilnehmen zu müffen, während es doch 
"eben mit diefen Angelegenheiten etwas zu thun haben noch den deutſchen 
d mit jeinem (Ungarns) Angelegenheiten behelligen tolle. Denfelben 
2 1 auch der heutige Peſii Himdt in einem längeren Zeitaztitel 
“ * aber noch zum Schluß daß man das Vorhandenſeyn gemein» 
re An, für ganz Deflerreich und die Nothwendigleit einer 
barüber aud) hier anerlenne, und daß man zu diefem Ende 
ie nöthigen Mobificationen der 1848er Gejehe (Hirnöl trat von jeher als 
Gegner der 1848er Minifterialregierung auf) in Vorſchlag bringen möge, 
"baß aber zu ſolchen Propofitionen gegenüber dem ungariichen Landtage 
nur ber Nönig berechtigt jey. Mit lehterer Bemerlung ſcheint ex fich gegen 
eventuelle Bropofitionen des Wiener Reichsraths verwahren au wollen. 
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alı welche i 
durch einen Adjutanten zugeihicdt wurde, daß er mit dem Betragen ber 
Rationalgarde am Freitag im allgemeinen zufrieden ſeh. Der 
minifter wird alfo nicht zurüdiveten, und fein Weſen 
Weiſe forttreiben. « Einige Rationalgarbiften hat er bereits wegen ihrer 
Betheiligung an der Demonftration verhaften laſſen, und der beſte Beweis 
daß das audgefprengte Gerücht, die Bourboniften feyen die Urheber des am 
Freitag getriebenen: Unfugs, aus ber Luft: gegriffen war, i da 
dieſe Eingeſperrten faſt alle ber republicaniſchen Partei angehören; 
meiſten Batailone der Nationalgarde geben übrigens nad, und werden 
eine Reinigung vornehmen, indem fie die Leute von ziweifelhafter Ge: 
finnung aus ihrem Gorps entfernen. Es ift die Leine ſchlechte Ab ⸗ 
fiht, deren Ausführung um jo wünſchenswerther iſt als faſt täglich 
Dinge vorfallen tveldje zeigen daß nicht alle Nationalgarbiften verftän: 
big genug find um Waffen tragen zu dürfen. Borgeftern erſt machten 
drei Deutihe auf einer Vergnügungspartie nach dem Pofilip hierüber 
eine unangenehine Erfahrung. Sie hatten die Anmaßung ſich an ihrem 
Tiſch im Wirthehaus unter einander im deuiſcher Sprache zu unterhal 
ten, und ba fie, nad) einer Aufforderung italieniich zu ſprechen daß Unde 
hörige ihres Betragens noch nicht einfehen wollten, ertönte ſofort bas be 
liebte Geſchrei „morte ai Tedeschi ‚*; und ein Nationalgarbift, der ärgfte 
Schreier der Gefellichaft, gab einem vom ihmen mit feinem Seitengewehr 
einen Hieb über ben Kopf, der glüdlicherweife durch den Filzhut abge: 
qwãcht wurde. — für die Einleitung des Proceſſes gegen den Herzog 
v. Gajaniello und bie 160 mit ihm zugleich Angeklagten war ein neuer 
Termin angeſetzt, der aber nochmals verſchoben wurde ¶ Huch ift noch gar 
nicht abzuſehen auf wie lange bie Regierung die Unterſuchung, bie, wie 
jedermann überzeugt ifi, gar kein Rejultat ergeben wird, binausfdjieht. 
Der Herzog ift num jeit faft vier. Wochen unſchuldig im Gefängnif, ohne vor 
einem Richter geweſen zu ſeyn, und wirb babei jo ftreng gehalten daß nur 
bie nächſten Berwanbten ihn ausnahmstveife, und aud nur in Gegen: 
wart eines Beamten, ſehen dürfen, Für biefen Mißbrauch der Gewalt 
fowie für die Wilfür mit der im gangen Land ohne Rüdficht auf das Geſetz 
bei allen verdägtigen Perſonen Hausdurhjuhungen vorgenommen wer⸗ 
den, hätte Hr. Spaventa feine Äbſetzung. und noch etwas mehr, gewiß 
reichlich verdient. — Die Akademien für Malerei, Bildhauerei u, j. to. find 
feit feit acht Monaten geidloffen, ohne daß man an ihre: Wiedereröffnung 
bentt, und die bort früher Iernenden Rünjtler ſind genöthigt ausjuwan« 
ben, um andere Schulen aufzuſuchen. — Der Hof, die Geſandtſchaften, die 
Minifterien, der Adel und die Beamten haben die Stadt entweder ſchon 
verlafjen, oder fie bereiten fih zur Abreife vor, und als Erſatz für den 
Verluſt des früheren Glanzes und für vieles andere Entbehrungen bietet 
die neue Regierung ben Reapolitanern nicht: ala ven Cavourſchen Deipo: 
tigmus. — Wie man bem „Bopolo d’Ftalia* aus Palermo ſchreibt, hatte 
der Statthalter della Rovere bort ſchon vor feiner Ankunft durch die ihm 
borangegangene Nachricht von der Zuſammenſetzung des neuen Miniftes 
riumd Fiasco gemacht. Gr wird aljo auch mit der allgemeinen Unzufrie: 
benbeit, ohne die nöthigen Mittel zur Unterbrüdung derfelben zu haben, 
Lämpfen müflen. 

= Florenz. Bor kurzem erwähnten wir ber finanziellen Mißver⸗ 
bältniffe in welche Toscana durch Revolution und Annerion gerathen ft, 
und ber täglich zunehmenden Berftimmung bie fid) darüber in dem Arei 
fen ber Grundeigenthümer, ſowie aller derjenigen kundgibt welche noch 
etwas zu verlieren haben, und nicht etiva, wie die HH. Fenzi, Baftogi, 
Adami und bie neuen Beamten und Unternehmer, unt.r bem Kreug bon 
Savoyen ibr Schäfhen ſcheeren. Die Livornefen waren neulich ſiolz 
darauf einen ihrer Mitbürger zum erfien Finanpminifter des neuen Könige 
reichs Italien gemacht zu ſehen. Ob Jtalien auf die Finanzoperationen 
des Cav. Baftogi mit Stolz bliden wird, ift eine andere Frage. Die 
neueften Enthüllungen über die Cabour ſche Wirthſchaft, welcher eine neue 
Anleihe von 500 Millionen abhelfen fol, Haben alles in Schrecken geleht, 
und man farn es manchem Toscaner, der baran getwohnt war bie Geld: 
geihäfte des Landes vielleicht etivas kleinlich, aber ehrlich und verſtaͤndig 
abgemacht zu jehen, nicht verdenlen wenn er über den Ruin biefes Landes 
wehllagt, und Die Zeit des Cav. Baldafferoni als eine goldene zurüdı 
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wunſcht, über welde die pfenniglefen Scribenten ber begabten Prifſe Witze 


abändern mußte wo es nöthig geweſen. Die Verantworilichteit bleibl 


machen. Der Antheil Tokcana's an dem vom befagten genialen Finany } immer Hrn. Baflopi, und nicht feinem Vorgänger. Die undorhergeſcheve 


minifter belannten Deficit für das Jahr 1861 beläuft ih auf mehr als | 
43 Milionen Franten, das beit über ein Drittel mehr als das game | 
Bubget ber großherzoglichen Zeit — bie Hälfte bes autonomiichen Budgets 
vom vorigen Jahr, welches dem Florentiner bie „libertä ch’& sl cara* 


in untillommene Erinnerung brachte. Dreiundvierzig Millionen | 


Deficit für eine Bevöllerung vom wicht zwei Millionen, bieß ift das Kunſt ⸗ 


Vermehrung tes Deficite, dad ohmehin ſchon bebeutend genug geweſen, it 
ſicherlich feine angenehme Ueberraſchung. Nach all dem Brfagten ift nicht 
abufehen wie ber Minifter der Finanmolh abzuhelien gebentt. Eine Ans 
leihe von 500 Millionen if nicht mehr hinreichend den Abgang auszufüllen; 
wir beoürfen 700 Millionen, teil bei den gegenwärtigen Grebituerhälts 
niffen zur effectiven Beſchaffung von 500 Milionen ein Gapital bon 700 


ftüd welches Chriften und Juden in und außer den Barlamenten und Afs | Millionen im Renniwerth erforbeilih if, was im ben gewöhnlichen Aus 


femblöen zuwege gebracht; dieß ift das Verbienft ums Baterland, für mels ‘| 
es dem Baron Nicafoli Dantadrefien, den HH. Lajatico und Salvagnoli | 
Medaillen und Monumente in Santa Groce und im Pifaner Gampolanto 
votirt werben! Die biöherige toscaniſche Schuld betrug 111 Milionen 
Franken, unter Zurechnung ber burd die Sudelwirthſchaft von 1859 für 
revolutionäre Biwede gewifjenlos verichleuderten beträchtlichen Neferve der 
1852er Anleihe und ber von bem banlerotten Piemont garantirten neuen 
Anleihe. Piemont, oder „Stalien,” wird biefe 111 Millionen großmüthig 
übernehmen — bagegen aber fällt auf bie Provinz Toscana, ald Antteil 
an der Geſamnuſchuld des neuen Mufterflants, das unbedeutende Sümm- 
Gen bon 250 Wilionen. D Baldafieroni — o abgenügte Lehnftühle des 
Palayıo vecchio, wer euch wieder bätte! Eo jammern bie Florentiner, 
wenn fie zu dem glängend gemalten Wappenſchild an ber alterögrauen Wand 
des Regierungspalafies binaufigaum, wo ber Marchefe Sauli feine De⸗ 
erete bictirt, und ihnen, auf ihre Stoften, zum Tanz aufipielen läßt — 
aber tu l’as voulu, George Dandin! ine finanyielle Ueberbürbung wie 
bie gegentwärtige, beim Berfiegen fo mancher Hülfequellen, und beim Drud 
welden die allgemeine Unſicherheit der öffentlichen Berhältnifje und bie 
Garantielofigkeit (nicht elwa bloß frangöfilcperfeitö!) der hiefigen Zuſtände 
ausüben, ftimmt begreiflichertveife alles trübe. Die Nachrichten von ber 
Anarchie und bem Terrorismus im Königreich Neapel tragen nicht zur 
Aufgeiterung bei. Gewiſſe Turiner Diafregeln endlich weden aufs neue 
eine Beforgniß die ſich ſchon mehrfach ausgeſprochen hat, und bei Dem dor⸗ 
tigen Anneriomöfieber leicht ertlärkid) ift. Unter dem Vorwand die Ktlofter: 
geiftlichen in den Marten umd Umbrien zu verhindern die Roftbarteiten 
oder Seltenheiten der Bibliothefen zu verlaufen ober jonft auf bie Seite 
zu ſchaffen, follen biejelben mit Beſchlag belegt, und, jo heißt es, nad 
Zurin gebracht werden. In Klofterbibliothelen (mie in andern!) find 
mande Mipbräuche vorgekommen, aber dad Mittel ift ſchlimmer als bad 
Uebel, Den gebachten, dem Papft getvaltfam entrifjenen Probinzen gegen 
über ift bieß eine offenbare Spoltation, gleih unsehtmäßig wie alles 
andere. Was heute in Ancona, in Fermo, in Perugia, in Epolrto vor 
genommen wird, kann morgen in Florenz, in Pifa, in Siena, in Luca 
geichehen — e8 gibt feine Garantie für irgendweiches Eigenthum in irgend» 
Aveldier Provinz. Ein Land too der erfte Minifter, auf Anzüglichteiten 
in der Deputirtenfammerbin, ſich rühmt baßer zwölf Jahre lang „aus allen 
Kräften confpirirt” babe um zu bem gegentwärtigen ſchönen Reſultat zu 
gelangen; ein Land wo ein Deputirter ſich rühmt das Privatvermögen 
eined verrathenen Königs entdedt und in Sicherheit zu Gunflen ber Tod» 
‚feinbe desſelben gebracht zu haben, darf folde Kleinigkeiten wie bie Weg: 
nahme von Bildern, Wanuferipten, Büchern, Silberzeug u, ſ. iv. geroft 
hinnehmen. Ein neues Pröbchen ber Dioralität bed neuen Zuſtandes der 
Dinge liefert ein kürzlich veröffentlihtes Schreiben eines Cavour'ſchen 
Scüglings, des vormaligen piemontenihen Conſuls in Ancona, Fanelli 
Tommafi, eines biöherigen päpftlichen Unterthand, welcher unter ben Bır 
dienſten durch bie er Anſpruch auf bad miltelft eines Parlamentöfiges 
ausgebrüdte Bertrauen feiner Mitbürger erworben zu haben behauptet, 
in erfter Reihe aufführt daß er zehn Jahre lang mittelft „geheimer Corre · 
fpondeng“ in feinem „anfcheinend unbeichäftigten Eonfularamt” und mit 
Aufbietung vom politifchen, Blonomijgen und militänfden Grünten 
für Piemont grarbeitet habe. Warum nicht, wenn neapolitaniih-fieiliige 
Deputicte ftolz darauf pochen bie Amneftie nur benugt zu haben um befto 
eifriger gegen ihren König zu conſpiriren 

X Zurin, im Rai. Das Drgan Rattazyi's, die Monarchia Razies 
male,“ enthält im heutigen Blatt Betrachtungen über Die Lage der Staais ⸗ 
finangen, worin es unter anderm heißt: „Das Deficit vom Jahr 1861 
beträgt nicht 267 Millionen, wie ın der Eifung dom 6 April vom Finanz ⸗ 
minifier behauptet wurde, jontern 314 Wıllionen , wie derfelbe Diinifter 
vorgeltern felbft befennen mußte. Sonderbar ift es jebenfalld daß ber 
nöntliche Minifter in dem Furzen Zeitraum von 24 Tagen einen Irrihum 
von faft 50 Millionen verbefiern mußte. Ob dieß bem gegenwärtigen | 
Gabinet in Finanzangelegenbeiten viel Grebit verjchaffen twird, lafjen wır | 
vahingeftellt ſeyn. Es ift wahr dab Hr. Baftogi jagen fann daß dad am | 
6 April von ihm vorgelegte Budget nicht feine, fondern die Arbeit feines | 
Vorgängers ſeh. Dabei bleibt aber zu erwägen ob ex Dad Budget bed Hrn, 
Vegeui jo blindlings annehmen durfle, ober vielmehr ed leſen, prüfen und | 


gaben eine Bermehrung von 35 Millionen erbeiicht, die den Jatereſſen der 
zu veräußernden Rente entipreden. Mit den verlangten 500 Millionen 
lann die Regierung ein Jabr lang das Beben friften, und bann?... Ger 
Finanzminifter fucht diefer Frage durch Ankündigung einiger neuen Steuern 
zu begegnen, Es twäre ungeitig über biefe verfchiebenen Steuer-Beiepent: 
twürfe fi} in eine Discuffion einzulafien weil der Minifter in ber vorgefiri, 
gen Eiyung bie Sache nur gang im allgemeinen erwähnte Es wird bie 
Zeit um Eprechen lommen, wenn der Minifter feine Gaſetzenitrürfe auf 
den Tiſch des Haufeß gelegt haben wird. Zögert der Minitter aber nd 
länger , fo wirb in_biefer Seifion keiner feiner Gejepentiwürfe mehr zur 
Sprache lommen. Die nähfte Seffion mirb wahrſcheinlich zu Ente dieſes 
oder zu Anfang bed nächſten Jahrs fiatifinden, fo daß das künf ige Jahr 
mit der Discuffion über dieſe Befepentwürfe verflichen und ihre Einfüb 
rung erft in das Jabr 1863 fallen wird. Wenn wir auch glauben dah 
das Problem der Auflagen mit Entichlofienbeit gelöst werben muß, ſo be 
lennen wir nichte deſioweniger baß es febr ſchwierig ſeyn wird, weil dw 
ältern Probinzen bie bereitö beſtehenden Auſlagen nur ungern tragen und 
die neuen ſich nicht fo leicht fügen iverben. Uebervieh bietet bie Einführung 
einer neuen Steuer anfangs immer große Schwierigleiten, und ihre Ergeb» 
niffe pflegen den Erwartungen nicht zu entfpreden. Der Finanzwin ſter 
äußerte tab man die Einfünfte vermehren müffe, und daß biezu drei Minl 
u Gebot ftünben, nämlich: Entwidlung des öffentlichen Wohlftants, Be 
Iräntung der Ausgaben, und Steuern. Warum bat aber Hr. Bafogi 
fidy nicht mit Beihränfung ber Ausgaben befhäftigt ?_ Vieleicht ift er on 
das YAuegeben fo gewöhnt, daß er an ber Möniichkeit einer E-fparumg ſchen 
gleich anfangs verzweifelt. Wenn man aber den Ausfall des Bubırs 
von 1861 betrachtet, der ſchon bei den gewohnlichen Ausgaben ein Tefat 
von 200 Millionen entuiffert, fühlt man da nicht das dringende Bedikrtwih 
die Ausgaben zu beicdränten? Der Ausfall fann nur durch Exfparmifie m 
den Ausgaben aus dem Budget verſchwinden. Wir brreifen ganz weil 
daß das Vlinifterium ſich nicht germ mit Beichräntung ber Ausgaben br 
fäftigen mag; allein bie firenge Spariamleit die wir verlangen ifl in 
Gebot der äußerften Roth. Gebt und Waffen wenn es nöıbig ift, Relt 
ung aber im übrigen zufrieden; wenn nicht, feuert ihr geraden Wiege auf 
den Staatöbanterott los.“ 


Saneberg über Mfeite, 


— München, 7 Mai. Heute Mittag hielt ber Abt Vrofcher 
Dr, Haneberg bie exfte von feinen,brei Borlsfungen über ben Gultur 
zuftand Nordafrila’s und dejjen Bedeutung für bie ente 
päıfhen Gulturverhältniffe, Der als Rangelrebner wie als alaber 
mifcher Lehrer in ben tweiteften Reifen unferer Etadt fo fehr verehrte Fri: 
fier gab vor allem ber zahlreichen Verfammlung bie Werficherung: dab er 
troß der mebrfad; an ihn ergangenen Aufforderungen iveder Beruf no$ 
Luft in ſich verfpüre fih auf das ftürmilche Meer politifcher Tanedtragen 
binauszutwagen, daß er jelbft die feinem Thema fo nahe liegende „orten 
zalıfdje” umerörtert beifeite liegen lafjen werde. Eobann forbrite er dit 
x auf bad alte Borurtheil abzuftreifen daß Afrika, und namen!‘ 
orbafrila, und Europäer nidis * Um aber zu ber unumftöblic ff" 
ftehenden Anjict zu gelangen daß Aftıfa mit feiner Cultur die Züden IF 
europäichen auszufüllen berufen umb jedenfalls in ein ebenbürtiges Ba: 
bälmniß zu berfelben zu treten berechtigt fey, genügten eben obeıfläh: 
lie Beobachtungen nicht. Ein Europäer der im Februar Gelegenhen Me 
täme ben maienhaften Blüthenreihthum der a'ritaniihen Kufte zu beftaw 
nen, würde nad furzen Monaten feine vorfhnelle Meinung von bielm 
Lande mit einer andern vertaufchen und lieber mit Sikiren einen Gultur 
verband anzuftreben rathen. Um zu einem richtigen Urtheil zu gelangtR, 
müfje man Blonat mit Monat, Jahreszeit mit Jabreözeit, einen Yand 
firid) mit dem andern bergleiyen, und nicht einen oder ben andern Stand, 
fonbern den Bauer, den Kau mann, ben Raturforicher u. |, iv. zulammen 
vernehmen. Auerdings fehle, und werde auch in Zulunft dem Lande man“ 
ches fehlen, toas in einem Gultuxleben nothtvendig fey. Co entbehre dadı 
felbe vor allem der Wälder; es müfle-dehbalb fein Yaubolı aus dem fer: 
nen Nortvegen und Schweren holen iaffen ber eben dieſe Yımuth er‘ 
zeuge eın ben Bertehr beförderndes Bebürfniß. Gleidfaus enttehre ed bed 
edlen wie überhaupt allen Metalles mit Husnahme bed Galjes, und 
fenne von allen Evelfteinen nur den einen, welchen einft ein gefangne? 
Bey von Zunis tem Bey von Algier als „Etein der Weifen” zufgıdte: 
das Adergeräthe. Die Anlage des vobens geie ohne Schieieriglit 
der Bearbeitung regen Gewinn an Korn, und ın reichjter Hülle gedsihe 
ber Delbaum, 
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ſey es ——2 daß ber Voden tuirklich ſolche 

da theilweife großer Mangel unläugbar in bie U 

im vom Gegentbeil zu überzeugen, ſührt Medner 
Römer an. ee oſte Handelevalt des Alter- 
toflrben nicht die Menge bleibender Golonien diefe, fo 
ben Schwaͤrmerei für fhöne Gegenden, die das 
Strafenmepe, nicht die die Verwunderung 
ausgebreitet haben, hätten fie 
g gefunden, und durch Erfahrung beftätigt arfeben 


egenübergejtelltiey, daß es lehteres zu bigem 


* 


erwiedern: 


ft — 5 ae endet, et je N 1: ver 
along Römer Be dab — —— auf ben auf dem at 
— —— ihre Kraft entfalte, 


hrie Unternehmen ver Römer 
ande I aus bem Arany der Lander 
" welde die r ums Mittelmeer ſchlang, und vem Ring 
. — das ſchon eu ‚ebrochen. Man dente der Zeiten Tra— 
J po bi seh oben Weltverlehr bie Schãtze der aftilaniſchen Culiur 
—a a Ka Thorheiten berfeiben — bis zum entfernten Gal- 


bermitielt wurben. aber das * Rom dieſen Weltverlehr noch 
er völlig ver meh — * sy iftentbum bie * Gulturauf 
Babe das Bereinig ——— wen: rübrenben reichen 


* me den Maßftab, und man 


verwirllicht 
ing,” —— Verleht“ nirgends —— ender erlennen 


‚als in. — — Cultut wa Beten des eil, Augqufts 
SE He not be — groben —— 

dalen en Be Die afrilanıfe Gultur fo furdtbar herein, dab 

alle Dentenben von dem la age mitgetroffen wurden, und man die Frage 

warf: nn — ung? N beanttortete feinen 

biefe Frage mit bem : baß bie Güter ber Cultur 

ſehen, aber eine alternde Gultur ſchadlicher wirle als 


noch daran zweifle daß das Mittelmeer nicht die Gräng 
dad Herz der Cultur ji 
der lerne r an ben —— Sabrbunderien. 
neunten Jabrbundert die Ueberfhtvemmung It a⸗ 
Uaniſche Schaaren an? Welche Fülle des Jamıners bereitet 
laverei, deren noch im fiebenjchnten Säculum auffallende 
eg bon — ne ım Jahre 1819 
mußte europäi an ber aftilaniſchen Hüfte wie an einem uns 
Be — — Und wen dieß alles noch nicht genüge, der 
Die ae die Gefährdung Siciliens, Griechenlands und ande 
iber durch bie afzilantihen Gorfaren, welche eine ng Gultur 
un Europa’s zur Unmöglipfeit madıte, 
es unferer ac die ſich wechſelweiſe einander bedingenden 
— en re 
‚so jed niß allein ſchon binreihend um der 
für das Glüd zu danlen in unfern Tagen au leben. 


Meuefte Poſten. 
Mir werden um Aufnahme folgender Einfendung ri: Miün: 
8 Mai. In dem für die kurbejfiihe Frage in der Kammer ver 
getoäplten befondern Ausihuß wurde einflunmig, wegen manı 
gelnder —— bie Ablehnung bes von der Kammer ber Abgeordneten 
en A > Stimmen ber Uebergang zur motivitten 
Kammer der Heicheräthe hat in der Sihung 


Hi 





Br 


ii 


vom 4 Br nur —* unge Stimme dem zuerſt geſtellten Antrog 
ihres Ausichuffes beigeitummt, fondern audy, unter Ablehnung der von dein 
—— Hohenlohe und dem —— Lerenfeld eingebrachten Anträge, 


a ausgeſprochenem Bedauern über die in Kurheſſen bes 
— —— — und YAußeradtlafiung des Art. 56 der 
den Antrag zur motivirten Tagesordnung abgeleynt. Das 
diefer Sit mar alfo die Ablehnung des von ber Kammer der 
——— gefahten Beſchluſſes. 
u,7 Mai. Im Herrenhaufe wurben bei der heute vorgenom ⸗ 
ng bie Grundfteuervorlagen mit 110 gegen 81 
— angenommen. (S. BI.) 
— 8 * Das — bereit3 erwähnte Schreiben bes 
d. Blener an die Wiltiwe des Fihrn. v. Brud lauter nad 
Se in 6 Bet wie pi a ohlgetorne Freu! Der Hintnit 
rm. Grmaplß, des inanjminifterd Fryrn. v. Brud, aus 
Bde, at in ben tweitejlen Kreiſen den Cindruck des 
in erfQputternder Weife bervorgerufen. Cine jebr pein⸗ 
wurde aber in die Damalıge Lage dadurch gebrugt daß 
mandyg von Virauen erfülie Gemüther as traurige ereigeup mung jenen 
Örsichröverhandlungen in Verbindung zu bringen ſuchten welche zu jenen 


der ® al # ttet;; einer eins 
ila’$ von jorfebung aljo au gef € | ee an, unbe aba 


den U all ihr But ie .d 
— ———————— 


jeyn müfje, an der alle umliegenden 


eit and ber all; U leit Die 
Ba — 


broden 
Nüd 
Sehe Stelle a fg 


! deie Uebergengung von der —— 


leiteten 
gen geleitet, 1 

tet Schritte in der Richtung zu thun, damit bie Malello 

verſtor benen Finanmiimiſters an eine ur Kun) —— Seite 


der Negierung wiederbergefiellt wer 3g, m 
Unter! ale an bie unbeichräntte — . Lap —— 
det, geitügt auf die von dem Verſtorbenen unter ben fi —— 
re af —— * — —* —— = Ferfon 
untert! ten Antrag au a e il n er 

ir Euer eelleng ehrfu tövoll er! a le Miele 

en Antrag haben Ee. t. k. apoft. Majeftät mit allerh Entihliegung 
dom 18 April d. J. fi in Gnaden beiwoen won a * 
Venſion im Betrage bon jährlichen 8000 fl, 
Gutihlichung zu —— Indem es 12 Base an 
—I Bars gereicht Euer Ggcellen, von Yan — ei aller! 

—8* Majeſtat in Kenntniß ſehen 
er 


— um die gefällige unge ade 
Sera ee —— ya meiner —— Hodadtung, 


— 


e bie bewilligte Penſion zu beheben —2 — fangen Euer 


cellen ——— 
‚en, 4 Mai 186 
2ondon, 7 — Das weſentliche aus der — — ung 
ee en Ag nterhaus — 
—— le eg Kl der Fan 


ür bie 
ng wer) von 40.000, und cin 


Bermäbhlung nad Ale de eine * 
— (anumity) von 8000 * vom Parlament volixt worden; 
— a von ya ee einem 


ex glaube daß im vorliegenden Fall 
Jahrgehalt von 6000 Di Gt. genügen werde 

om Haus, das als Committee | — einſtimmig — 
— hierauf feine Reſolution auf Abfhaffun u 
einer lebhaften Debatte wurde fie in der —* angen ommen, 
wie Hr. Difraeli anfündigte, vorbehaltlih weiterer Belämpfung. 
die Kefolution auf Erhöhung bed * und einige andere Budget⸗ 
reſolutionen giengen burg, — Erzb.jgof von Ganterbury, Primas 
des Reichs, ijt nicht unbeveutend —** 

Wie bereits telographui gemeldet, hat ber Vicefanjler Sir 
Stunt am d Wat endlich ſein Verdict in dem Proceß Emperor of Austria 
vers, Day & Kossuth abgegeben, und es lautet zu Gunſten des nen 
Die Inh buuon it aufrecht zu erhalten, Noten und Platten find binnen 
Monatsfrift dem Aläger aus zulie ſern damit er fie zeriidre, und jede Partei 
befireitet ihre betreffenden Proceßloſten, nachdem der Anwalt des Klägers 
erflärt hatte Se. Maj. der Kaiſer von Oeſierreich halte es unter jener 
Würde eine Enıihädgung der Procepkoften von den a im ee zu ver⸗ 
langen, Motivist wurde biefes Verdict von Seiten des Vicelanglers der 
Hauptſache nad dadurch da — wie bereus bie Aovocaten des A 
nachgewitſen hatten — dejagte Notenfabrication ein Eingriff in bie Rechte 
bes de facto als König von Ungarn aneıfannıen Kaiſers von Deflerreidy 
fey, dab beiagt: Noten eingeftandenermaßen beftimmt jeyen beim Eimtritt 
gerviffer Ereignifje als Gelozeichen in Ungarn gebraudt zu werben, * 
ſomit daraus vem Kager offendar ein Schaden erwachſen würde, injofi 
er das aus ſchließliche jus monetae beſihe, und daß das Birelanileiperiäe 
befugt fe ei F Ars Schaden zu bewahren. Der Hauptanwalt 
der DD. Sohn, Hr. Bacon, apvellırt nun gegen diefen Urs 
theile ſpruch kin — und ber Lordlanzler hat einge villigt 
daß die Sache immıditen Cyelus, dem „Trinity term,“ der am 22 Mai ber 
ginnt und bis zum 12 Juni Dauert, verhandelt werde. Bis dorthin — 
die ungeheure Maſſe Bapier, die 320 Gentner wiegt und an 3000 Pf. St, 
selojter hat, waqrſcheinlich ın ben Magazinen der genannten Zuhographen. 
Db dieſe allein den Geloberluſt tragen werden, ıft noch ungeweß. Gs wäre 
mechis als billig daß diejenigen welche die Drudlofien bejtreiten wollten (das 
Geid Kann nicht aus Koſſuths Taſche allein gelommen ſehn) die Firma 
nicht zu Schaden fommen lajjen. Die Vagayınage allein betrfige ſchon 
eine anteynlige Summe, denn es find 21,000 Badete, von denen jeded 
1000 Stud Noten enthalt. Die Einyuldennoten find rotd, Die —— 
noien ſchwarz, Die Funfguldennoten grün gedruckt. Grözere Betr 
jind nicht angejerngt worden, und es joll umichtig ſeyn daß irgendwelt 
veretie Früher verſchleypt oder ausgegeben morben. 


Seiunuentlige Aıtactun: dr. ».2. astenus er, Dr, 9. Orgel, 
beriag ber * E x site" dm Futganziung 


Br 
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Perfonal: Nachrichten. 


ümter. Gefterreid,. Dem Okerfieut, im Frelwilligen + Negt. | Adler-Orden 4, €. — Se. Mai, ber König von Waperızs dem Appellırange 
u DH ft Det t. Miamerrilite seien, ee u nn 2* —* —— 6,8. Bogt 
an ungen. Oefterreid, Se. Lt Mai hat nenehmigt daf | 2" eu deu Berbienf-Dr bayerif de 
ber Bier im ” Breiceen unter Verleihung des Chrenmorten „Eher“ | B- Moler zu Kronad, bem Domberhamt Stabler in Aıgebarg 
6 des anterm 10. Iumi 1724 bem Panbfepramenichreiber in rain | I. Cl. de® Berdienft-Orbens vom pi Midpael; bem Domenpitsfer und errbild. 
5 *8— — m beim Präd „d. — m veriieh. em get Bi Rah I. Wurm im Minden das Ehrenke bes Lömig. bayer, Pubtrügt: 
Übels — 2* F. — ale Witter 
eijermen «8. u itjerſtand bes Raiferflantes erhoben; der Mojor ni zur Munahme Orden haben em: 
in Benfion 5. W. 4 Morig in beu Adeleſtand mit bem Ehremmworte „Edler“. —— der & Ef. wirkliche Geh. Hath mb ——————— 
Ordensverleihungen. Se. Maieflüt ber König von Drenfen: tem | U. Ahr, Rüben v. Küben für das Grofkreu bes Igl. hammon. Gucpker 
Feigen Wilhelm von Baden, Oberfi a la suite ber Armee, bie Schwerter | Ordens; ber f. f. Hof- und Minifieriafrarh im Miniflerinm bes fail. Guck u 
Ei. en sautoir bes Rothe Abter-Orbens; dem Brof. Siegel zu Athen, | bee Aruferu A. Ritter v. Hammer * das Comthurlteuj bes gl, bayer. Ber 
— Stalimeifter und Oberwagenmeiſſer Ramfhäifel zu Berlin umb dem dienflerbens vom bi. Michael: ber f. f. Mgent und Gexeral: Eontul it Budant 
Steuet Einnehmer Dromayty zu Mfınm im Kreife Geldern ben Rother Abler- | 8. Frht. v. Eber file das Witterfren; bes Berbienft-Orbens ber L hayer. ram; 
Orbeu 4. Ci.; dem faif. franz. General-Infpertor ber MWegebanten und Director | ber LE. Regatiomtrath 5 dv. Zwiersima für das Gommanbetrrfreng bes nik 
ber Aäbtifchen” Arbeiten, Mibal zu Paris, ten Rothen Abier-Orben 3. EL; | St. Gregor«; In Preußen: ber Geh. Mebicimafrath ae 
bem Oberft-Yient, a. D. d. Bindpeim zu Freiſtadt im Megierungsbezirt — Dr Romberg zu "Berlin für das Commandeurkren; bes gl. Bar St 
dran Poliei-dient. Moxyfelb zu Berlin - dem Bürgermeifter Neugebauer Ordens vom bi. Micha. — Im 8. Sachfemz ter Oberbergkampimare 
Durowana-Goslin im Sreife Dberuit ben Rothen Ader-Orden 4. GL; dem Bde, dv. Seuſt zu Freiberg für das Großtreng des I. ruf. St. Stanislans-Octens; 
——— Söpner za Berlin ben Rothen Abier-Orben 2. Cl. mit Eigpen- ber Prof. an ber Sega * Freiberg Bergeaih Dr. phil. Weisbad für te 
laub; dem Sreisgerihteiath Meyer zu Lanbeberg am ber Warthe ben Meihen | E. zuff. St. Anmen-Orben 2. — In Hannover: der Oberfllient. v. as 
Adler- Crben 3, Ci. mit ber Schleiſe; dem Revierförtter a, D. Hammelratb Eommbr. des Garde Cũraſſ. *57 für das Gommanbenrkreug T El. des 
Stöderhef im Siegkreife, em —— rat Brenlich zu Bunzlau und | brammfche. Orbens Heinrich bes Löwen; ber Obern Shomer, Generali 
Bern Kanfmann umb Kabrifbefiger I. E. W. Hofimann zu Berlin ben Rethen bes Agl. Kriegeminifteriums für bas Eormmanbeurkrei; 2. EL. biefes 8 Orten, 


Städtische höhere Webefcule in Mülheim am Rhein. 


Dieje vom Staate concejfiomirte umb ımter Aufſicht des unterzeichneten Euratoriums von erprobten Lehrern geleitete Auſtalt if die befuchtefte diefer An 

in — 

Der Zwed ber Auftalt it: Fabrikanten, Werkmeiſter und Zeichner fr jeden Zweig der (Beiden, » melden, Baummwollens und gt 
mifchten) Lürberei theoretiſch und praftifch hrramubilten, und jungen Leute, melde fih als Ginfäufer ober Berfänfer tem Danufacterfach uniraen 
wollen, genaue Kemmtnife ber Fabricatien und dadurch bie Fähigkeit richtiger Ba urtbeifung der Waaren zu verfchaffen. — Der durchaus praftifche und imkt 
faßliche Linterricht erftzedt ſich Über: 

1) die verfgiebenen Zweige ber Weberei mit Boramtfdidung ber nöthigen Grlläxungen über tem Mrfprumg der Mebfioffe, deren Zubereitung zur faln- 
catton durch Spinnerei, Ziwirnerei, Bärberei, Druckerei u. |. w., ferner die Einrichtung der Stühle, bas praktifche eben, 
das Decomponiren der Gewebe, die Galeulation ber fertigen Ware; 

2 bie — Färberei, Druckerei und Appretur, verbunden ımit baranf bezöglichen chemiſchen Vorlefungen und perimenten; 

) bas Zeichnen — freies Hantzeihwen mach Borfegeblättern und Maturgegenfänben. — Anleitung zum jelbfländigen genden und Zufammenftelles 
von Deiins und been Worbereitung zur Mabricatiom, Cine reihe Auswahl von Hand« und Mraft«, reiy. Da mpf» Web: lem jeber A, 
eine gohe Sammlung von Vorlegeblättern und Gypsmodellen zum Zeichnen, ein chemifches Laboratorium, eine Droguenfammlung, 
eine Farbfüche u. f. w, fiehen dem Schilier zur prainichen Benugung zur Verfügung, 

Des Harken Beides der Unftalt, uud weil mm. eime beftimmte Anzahl von Schiller Aufuahıme finden Tonnen, fo werden Anmelbumgen zum Cinteitt, 
weicher zu: nee Zeit erfolgen kann, recht zeitig erbeten umd vom Pireclor ber Auſtalt, Herrn Wilh. Math, entgegengemommen, bei weldem auch jebe mike 
Auekunft ırejp. Brofper tus) zu erhalten iR, Auswärtige Schiller finden im anftändigen Hänfern billiges Umterfommen, und haben Gelegeuheit ſich bei dem wien 
tüchtigen Lehrern unferer Stabt in allen wiſſeuſchaſtlichen Fächern fortubiben, 

as Euratoriu 1189-97] 


Vürgermeifter Bau, Borfigender. Ebr. Andrea j. Theod. "Steinfauler. 2. Daniels, 


Mechanische Saumwoll- Spinnerei und Weberei Kaufbeuren. 


Im Beute abgehaltener Generafverfammmlung wurde beſchloſſen, daß ter am 30 Juni m, e. fällige Eonpen von fl. 25 halbjährigen Zinfen pr. 1861 un 
fl. 80 Dividende von 1860 it f. 118 
m 


bei ımferer Ghrfellichaftäcaffe, wie amd von Herren Ehr. Schmid 5 Comp. in Augsburg eingelöst werde. — Kaufbeuren, 4 Mai 1861. 
Der Dorfand des Verwaltiungsenihes. 
€. F. Seinzelmann, älter, [8080-81] 


Aechaniſcht een und Weberei in Fudwigshafen a. Rhein. 


Die Herren Ationäre werben hiemit auf 
den 1 Zuni, Borm. 10 Uhr, 
ze jährlichen orbentligen Gen eralverie ——— m abriflocale zu Opgerübeim eingeladen. Gegenflände der Tages-Orberung find: 1) Beduunge 
; ri je für das Jahr 1860. 2) Wahl br KR naamaliugträtie umb eines Grjakmannet, 
ubwigebafen a. Rh, ben 30 april 1861 [8009-10] 
Der __ 00 Der Derwaltungsrath, 


="  Bad-Ems. 


Eröffnung des Curſaals den 1 Mai. 


Tägliche Mufit, Eoncerte, Reiecabinet g, Reftauration im Eurgebiude. Raſche Verbindung vermittelt Dampfboot und Eifenbahn 
mit Köln, Koblenz und' dem Rheingau (Rübesheim); von Rüdesheim mit Wiesbaden, Mainz und Franffurt mittelt ber naſſauiſchen 
Rhein⸗ Lahn⸗ Eifenbahn umd der Taunuebahn, u 


Waflerheil-Anftalt VBreftenberg am Samyer See, Suwetz, 


Gikendahnftation Wildegg. Geſunde, milde Puft, veitenbe Lage am Eee, augeſichte ter ſchweizeriſchen Godhafpen , — and eim Aufenthalisert fir feld 
‚ bie Erholung und Stärtung fuchen, Ausgezeichnete Quellen, zwediäfige Cimidtung fir Cur md Unterhaltung. Mit der u, in Berbindung bie im merndler 
Sranfpeit wirfamen Seebäder. Weitere Austuuft erthelit ber Arzt ber Anflalt Dr. 4. Erismann. 
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[143] Im Untergeichneten ift erichienen und durch alle Suchhaudlungen 


vu — 
Pe 5* Hexbft vorigen Dahres bie 
— Umer hmeus beſeht barim, ben tmeiteten Lei 
auch Altes mb Neues aufgenommen, zugleich mir ber Mbficht, ein Lebenebild deucher Pitteratur- umb 
welche bie verfchiebenen vn ſelbſt temmeichuen können. 
Bis jet find erfchien 


vom „ber leb) 


ii 


yon dt eine Brite Siehe Kräfte, Be ja: Me ——— 
jerfreifen eine pebiegement Fefefloffes at exfe haben darum 
geſchichte im ganz volifänbigen alu ji geben, 


entfche Boikspibfintpek.” a 


in 118 wödentfiden Rn ieferungen 


enden des deutſchen den begleitet zu 


—* Werke zur Literalur und Aunſt, 1., 2 Band und/d. Band, Bogen 1-10. 


rbach, —A ten, d. md 2. Band, 
Riehl, Land Leule — Die bürgerlide Seteäfäeft; Bogen 1—M. 
mboldt's Reife in die inoctialge: — 
v. Müller, 24 Bücher allgem. Sch hten, 1. ımb 2. Band. 
IM rs, FSrithiofsfage, üÜberfekt von Amalie vom Imbef. 
an's Gedichte, überfegt won Ahlwardt, 1. und 2. Band, Bogen 1—10, 
Fi er, komifches Ch Theater, 1. und 2. Baud, Bogen 1-10) 
Pfeffel, Fabeln und poetifche Erzählungen, 1. Yanb, Bogen 1-13, 
und = dee Game biefer dritten Meibe claffiicher Werke binnen 20 Womaten gefchloffen werben. 
Der Preis einer Lieferung von circa 10 Bogen Schillerformat ift 


12 fr. rhein, 22 fr. öftere, Währung oder 4 Sgr. 
Ins allen Buchhanbjungen Deutichlande, ber üfterreichiften Monarchie ımb ber ESchwein werben ug engen 


werben. — Gtuttgart und Leipzig, April 1861. 


A Iu Berlage ber Unterzeichmeren erſchien jo eben und if durch alle Buchhandlungen zu 


Dentihland und feine Nadpbarftanten. 


Ein Beitrag zur —— —— Mit 


Bearbeitet von Franz Freiberr Gemmingen von Meaffenbach. 
— im ?. d, General ei 
BR. 01. 8. Bra, Seit #3. 24 Ir. oder Rihlt. 2. 


Berfaffer er ö a den u 
meiden num ae ice hen Sweden dieut und beffen Juhalt für bie 
le 2 ie tie Sun Beta su hier fell, wie bie Terographe für bie Tattit, 

Der Leer der Echrift findet wem Stanbpunkie der matürlicen Bobenverhältniffe aus, ebenje bie 
Gefahren melde Dann am feinen Green bedrohen, wie bie Slupemiud beleuchtet welche ihm zu 
feiner Berihribigung zu Gebote z ficben. 


Münden, April 186; 
Biter, artift. Anftalt der 3. G. Cotta'ſchen Buchhandlung. 


„sun In der C. Kollmann'ſchen Bushanbiang in Mugeburg und dund ale Buchpanblungen 
äft das für Gartenbefiger nilfiche Wüchelchen für 18 fr. zu Beziehen: 


re Garten-Gebeimniffe, 
oder 50 Ammweifungen zur Gartenwirthfhaft. 


As Baumtlitt, Baummwacs zu bearbenen, Erbbeerem fruchtbarer zu maden, Düngpuiter, 
Dünger befer, Dünger newer um mohlfeiler zu bereiten @artenmege flets rein ” er 
dalten, Gurten, wohljhmedende, zu bauen, Beihleunigung der Begetation in Gärten, 
Dbfte einen amgenchmern Geſchmad zu geben. Prüfung ver Keimrähigleit ber Simereien, Un 
Gertiigung fi smittel, Milibeete, warme und falte amjulegen; ferner 80 Mittel zur 
rag are häblicher Zufecten, als gegen Ameifen, Plattlänfe, Blattipinnen, Erd» 
flöpe, —— ee A Mitben, Oprwürmer, Raupen, Schueden 
und Würnter in Blumentöpfen zu vertreiben. 
Preis 5 Sr. oder 18 Ir. 

—*7 S. Lindemann in Stuttgart; Jäger'ſche Bughaudluug in Franffurt a.M.; 

kei etleben in Are Sexroid's Sohn in Wien und durch alle Buchhanblungen. 





[144] Im Untergeichnetem ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Der Bruder der Braut 


oder ſittliche Föfung ohne rechtliche Bühne, 
in Roman 
von Friedrich von Uechtritz. 
3 „sei. Preis fl. 9. oder Rthlt. 5. 15 Nor. 
Zu Wem da Sehe vu Bi Bea Des Dead ber Mapleentiden Deridel, vr 
i , ber ml Rapol af 

Gpaate Deatfgien s in ws Ar impfen ve 1813 unb 1814 in * Reihenſolge von 
wmälden vor, weiche ehr en er meh In ben ehr bie Leſung des Nomans eingreifen. 
Doch zeigt ich bie Fabel des Iehieren Teinesmegs erfunben um jener Reihenfolge zum fyaben und 
Anhalte zu bienen, fonbern eg im — —e und Enwicllung ibre — Bebeu- 
tung ALS eigentliche pe unb immerfier Mittelpunkt des Gebichtes fleilt fich 

Lebens, im beifen rein menfchlichen unb baueruben Beziehungen, unter 
.. dabei ergebenden ethifchen Probleme (vermehmlih vom Stanbpuntte ber 


nen. * J. ©. Eotta'ſcher Verlag. 


8 
In 
sa, 


durch mehtere Saiten befannt, bietet bier ber deutſchen 


es nenen Continents, 1. und 2. Band, Bogen 1-8, 


Antoren Pötitten jebecd) 


— 


Im Unterʒeichnetem ift erfifienen um unb hund) elle 
Buchsandiungen zu Beziehen: {145] 


Die aikönigim. 
Eine Derfgeidiite in Berfen 


at Müller ı aon er 
“. Der Dichter, dicke * — die 


utwidceluug einer 


bein a bien und ee BO 
Li 
hat na tie Kia * 3* F 


ergteifenden en Bildern 
vorlbergeben, Tele €8 denn Überhaupt bie glüdliche 
if, was dae Meine Epos zu einer eigenthlim- 
chen Erſcheinung in ber Litleratur der Doriger 


(enter magtt. 
Stuttgart und anorg 
J. ©. Gotta’fcher Verlag. 


146) Im Unterzeinetem finb mib 
* alle Vuchhandlungen zu en 


Gedigte 


Hermann Ziugs 


e vermeh — 
Bleu Makel ia er 
Preis fl. 3. 24 kr. oder Rıhlr. 2. 
Die ed Lyrik ber Gegenwart = bien 


bas 
Beit Mote geworben war, eine F 
bene — 3— 


Sen mes 
o en 

a in backe. ae a te = 

** — lajfiichen, bat in 


thämli 28 der gleich feinem 
erfien über» 
gengte. Das Se der getan — Se 


2108 


Deutſche Vierteljahrsſchriſt 1861. II Heft. 


Im Uwtergeichnetem if erſchienen umb durch alle Butihanblungen zu beziehen: 


Das zweite Heft ber 
Dentfchen Dierteljahrs - Schrift. 


Bierundzwanzigfter Jahrgang. 
1861. (April er Sun) Nr. 9. 


Preis des Jahrgangs von 4 Heften zu 80 Bogen fl. 12. ober Rtälr. 7. 10 Rgr. 


Der gegenwärtige Stambpunft ber mi 
bie finanziellen Wehen Dxrfierreiche, 
Thenterfrage 


fienfchaftlichen r : 
Altes und neues Böiterreht. — Das verſchaitzte Lager auf dem Schwarzwald. — Die Frober ſcheu Kindergärten — Zur 


Iuhali: 


Vofizei und Politit. — Die focialeultmrfiche Aufgabe ber Mirdhe in ber Gegemwart. — Die pelitiien mb 


unferer Zeit, aus bem praltifchen Gefictspunfte, 


— Stuttgart, 1861. 


== Hötel de la Couronne à Genöve. 


Gafthof- Empfehlung. 


Der im beften Rensmme fichende Bafihef 
== Ju 


gar] 
&s mirb mein 


„2 — Zee (Hötel de la Couronne) J Genf, == 
weildhen eber d i inte ji vgen, — 
eifriges Befteben Gen ben en alten ut eicen Höre, wilden 2% * nd. 


je im Deutſchland geniefit, zu 


erhalten; auch werbe ich mit ermangelm, ben bie Schweiz befuchenben Paubelenien den Yufentbatt jo am 
genehm als möglich zu machen. Ber Guflbef „ur Krone” if am ben reijen en Uiern bes Genfer-Gers 
gelegen, und bietet eime ber Ichänften Auefichtem mach bem Mont Blane umb ben Miven. 


= Table d’nöte um 1, 5 und 7 Ubr. 


[3074—78) 


Earl Aldinger. 





Die Moltenheilanftalt 


Schlangenbad 


wird für bie bevorfiehende Eaifen, wie alliährlichh, in ber Mitte Mai eröffnet, 


Die Badeverwaltung. 





[BOBA— 85] 
Botludung. rain aut anees 


‚ Keppeler vom Bronnen betrefſend. 

Die Brüber Mattiad und Andreas Keppeler 
von Bronnen, erierer am 26 ai 1759 und Iegterer 
am 25 November 170 geboren, werben fen feit 
dem ruffigsen jeldzuge vermißt, ohne tat man bid« 
gr über ihr Leben und ihren Aufenitalt etwas in 

efabrung dratte. Weite Lefigen sufammen ein 
MWermögen von 523 fl, Auf Antrag der Verwandten 
werden genannte Brüder Marias und Andreas 
Krppeler oter Leren allenfallfige Madeommen hie · 
mit aufgeforbert, 

binyen 8 Monaten vom heute an 
dei bem biefigen Landzerichte au eskteinen ober 
wenigftend von ſich Zunbe zu geben, als fonft an ⸗ 

jenemmen würde, tab Beite chne Dinterlaffung ven 

eqtemmen geftierben fexen, und über ibr Der» 
mögen febann von Derlaffenfgaferegen verfügt 
werben würbt. 

Minbelheim, den 30 Aorit 1861. 

Köntat. Landaeriät. 

(3055) 


iberer. 

eos Villa · Vermiethung. 

Im Egern am Tegernſee im eine vollnäntig ein 
geristete Dilla, in einem englifgen Garten gelegen, 
für dem ganım Sommer au bermießen, Das 
Näbere in Münden, Marimiliandfir. Rt, 118. 


57 Sin in ber Brüfung beftanbener 
Stellegein + Lehrer, katdelucet Religion, Tee 
dig, im den dreißiger Jadten, wünfet eine feinen 
Kenninigen entfpresende Etelle ald Hauklebrer, 
Demfelten ſteden empfehlenbe Ieugniffe über Kennt 
nie und gnuted Beiragen zu Gebote und könnte 
fogleid eintreten. Offerte mit Angabe ber näberen 
Bebingungen beliede man france unier Mr. 100 an 
bie Grp. b. BI. einzufenten. a3) 


Stelle: Geſu Gin junger Mas ter ie · 


+ mifche Kennenife befigt, Im 
Gompteitfahe bemanbert ift, die Buchführung for 
wobt Im faufmännifsen ald Beamtenfirl volltonmen 
verftebt, auf einem gröferen Gifenbättenmerte als 
Dermatier dur delnade 8 Jahre placht war, und 
Werüber die deren Zeugniffe aufweifen fann, fuct 
eine äbniice, oder eine Gaffler- oder font ange · 
meffene Gemptetrkelle in einem induftriellen Gras 
dtlfement ober in einem Dantlungshaufe ald Bug · 
balter, Gefäilige frantitie Oferie unter Abrefe 
P.K.J. Wien, Denzing, Haupinttaße, Minbmüben 
gr, 186. Im 1 Ste. 08-70) 





Gtuttaart. 


> 
[(2994—35) $ 
Für Gapitaliften. : 
Zu einem Unternehmen, weldhes eımem um © 
geroäßlich hoben Nugen abemirft, wird ein $ 
5, Xpeilmehmer geſucht, der über etwa 15.000 A. < 
zu verfügen bat. Tas Geichäft wäre mameni- 
Er auch für Delonomen ri - 
iegenheit wird zugefichert, und Franco · 
Dfirien wetden —— M. M. 315 
poste restante Stuttgart amjenemmen 


Das fürzlin augefpielte 00-41) 


Friedrichsbad, 


inmitten Altena belegen, welches einen Fiacenraum 

von 188,100 1 Buß ned 4 Dauptgebäuden bat, foll 

umter annebmtaren Belingungen verfauft werben. 

Rekectanten babım fi fpäteftend Mi sum 15 Mat 

zu melden del W. Gap, große Fldftrafe 9 aut 

und bei, Doremburg, grofe Freiden 2,9 Altena. 
Driefe werben frankirt ertetem, 


Wichtig für Alle! 


Regelmäßige Leibescifmung ohne Abführmittel und 
Kipfrere wird erjielt durch duherliche Auwendung 
eineg einfachen, aut ben Mörper mwoblhätig ein« 
twirfenden Wüttels, Dasfelbe wird gegen Frame. Ein · 
ferbung ven brei Thlr. ** mitgetveile durch 

E. 28. $. Fabricius, 

13072) in Demnau, OR-Freufen, 

Erfolg wird garantirt! 


EEG) ——— — 
Auf ein grokes Dert- 
Offene Stellen. ſoaregut in Barern wird 
Ras limftänden ein gam gebilbeter und mom in bem 
deften Jahren febender Gunscermalter, weldet dem 
felbftäntigen Betriebe ber Oetone mie und bes Prau« 
bauf-d roufommen gewarfen if, die prattifhe Bu · 
Baftıng verftedt, und eine Gauton ven wenighens 
SRO-EWO FL. teen orer verburgen fann, geluft. 
Ebenſo tann auc daſelda ein 1beerutifh uns prat iſc 
gebilterer Kerkmann jur Aumat umd tehnifsen 
Peitung bed Korned ven circa 1200 Tamw. Untere 
tommen’ fingen, jebody If hiemit eine Gautiend« 
felung von 100 fi. verdunden Wranlirte Briefe 
unter Gbifte L. R. Ur, AS3 beiöttert bie Sroee 
diilen biefed Blattes, 085) 





riefen so Sn Si 


IJ. ©. Cotta'ſchet Verlag. 
Belanntmachung. Bed vormalisen Wende 


pratıifanıen Georg Midael Kleinfgrob von 
Smeinfelb wird hiemit dem Gläubiger Gar Flelig, 
Dormagen Ingader der I. IR. Doufuß'fsen Bude 
dautlung zu Anebach, welter ih, mie erfı kürglicy 
ermittelt wurde. im dadre 180 von Anebag ente 
ferne bat, und Mb fett tem Zahre IRSI in Emplandb 
und jmwar bermalen in Birmingham aufhalten fol, 
auf biefem Wege befannt gegeben, bab bad Mriorie 
tärserkinntnif vom E. Pantgeriste Uffenheim vom 
29 November 1856 erlagen worden iM, dab nade 
fedende Mitgläubiger als: 

3) Gharlette Schneider unterm 69 Januar 1R57, 

b) bie Kafpar Derd'fgen Mellcten unterm 6/10 

beöfeiben Menatd umb Jahre, 

und ber Gemeinftultner Rieinsgreb feld 
unterm 659 besfelden Monats gegen biefes Erkennt» 
nit die Berufung ergriffen haben, und dad «8 gm 
überlaffen bieite, bad oben errähnteerationd«tiripeif 
forote die bereiteten Berufungen dadier einaufebem 
und feine Meiie burg bie Mbpäflon du verfolgen. 


Sole binnen 

zwei Monaten 
vom heute an geicchnet don Seiten bed Gläubiger 
Gast Bielig meter eine Beru gegen bad Loca« 
tiemeuerpeil vom 29 Revember 1 ud eine Ate 
danen einfommen, fo fr angenemmen merten, bat 
au bezüglin biefes Glautigers bie Grfniuniffe 
1., 11. und Hl. Iupany vom 29 Movember 1 
28 Junt 18650 und 2 Mörı 1B61 die Nestäfrafe 
defitiirten haben. Binnen nlelzer zweimenatucher 
Au ſauffrin dat Catt Wleilg bie Denmagsı für 
Iopann Georg Geid zu Eıeinfeib, welser im erfien 
Gyieitiage am 29 Januar 18% für ihn Liquibirt 
kat, au derinigen, und einen Infinuationemanbatar 
am benennen, wierigenfans bie von Jchann Georg 
Derd far ihn In diejet Genceurefane vorgenommenen 
Yankungen ald ven ihm genehmigt und ale 
weiteren Erlaffe an Ihn an das Werihrätrert ame 
sehefiet und bieburh ais ihm gültig Augehielit er- 
anıter werben. Ferner wird bemfelben eröffnet, bad 
mad einer Meideilung bed fol. Besittägerinid Art 
day wem 14 vorig. Monats feine abgefhiebene 
Ebefrau Henriette Wielig au Antdat ausmweisti 
der Meten frielig argen eilt, pat. deb. an ibn 
eine Iltatenforderung ven 7UO0 g. fomle eine Alle 
mimienforberung zu Masern, unb um zur theilmeifem 
Veiriedlgung biefer Werterungen au gelangen, bie 
ven itm in ber xieiniorodkten Soncurdfane 
anzemeibeten Horterungen ım @rfammtberrage zu 
37 8. 551, fe als Freeunionschiert beyeihnet pat. 
Giwalge Erinnerungen gegen ben beffafifigen anttas 
der Hentiete Fieled dar Gart Fielty gleichſaus 
binnen ber oben dezelaneten Mustjalußfein verzu · 
dringen. Gmbtlt wırb Gatt Plelig benachricitgt, 
dat ein von dem Semelnfoulbner Kleinfehred unterm 
16 b. Di. eimgeretöstes Meftitutiendgelun, indalullch 
teffen berfefte beantragt bat, Ikır beaüglih ber an 
gemeldeten Wleligfaen Horterung gesen die dis 
derigen @rkenniniffe and Verhandlungen im bem 
vorigen Stand zu frpen, und bie liquidirte Forberumg 
um 157 fi We. zu fürsen, fowie eine von bem= 
felben unterm 16 d. Mid. gegen feine Goncurde 
gläubiger erbebeme Klage auf Auspänbtgung ber pm 
in ber Zedann Krattimen Gencurdfage ron Diedach 
Auerfannten, aber zu feiner Genrurtmaße jenen, 
Beträge im Ganzen nu 114 1. 18 kr. bus Bew 
f&tub vom heutigen atgewiefen wurben. 

Windsheim, am 30 Aprit 1861. 
Köntgliged Weatetigerigt. 
Der fol. Direstor: 
Frhr. v. Bibra. 
8) Sheldemanbel. 


ine yadılt fuche zum Mbfage Ihred Habricats für 
€ tie beingegenden, fonte für Me Brocinien 
Bemmern, Sateften, Surfen uno Werptafen einem 
foliden PBrevifionsteifenden mit guten Meferensen. 
Adreffen france an bie Exrprd, d, BI. unter Säfte 
BR. 4. Rt. 3060. @086—87) 





ee 


e —— die 


es neuen Planeten); Berlin (Ber 


Wirkungen des tamms bed neuen 

n —6 desſelben an — 
Senlſchrift an den Reichsrath ıtexefje der 

eng. Der ungarifche ar © don 
— Zeletit. Verhaftete De Di ke: 


e Drauregulirung). 
rg ara 


e; Darba 


dern Adler Wabıtä 


ei ig ————— 
m Injeln. Hayti. Herbert Coleridge + 
Senat, etitio tdauer der D 
ii die Fin. Da rorbgneanie 


Bon der Polnifhen Bränze 
Pofen); Aus dem Königreich Volen 

Sg re ); Warfhau tbie Unterfudung 
—— bare (Staaisjeeretär Walujeff zum 


ennachrichten, 


„. Qanpeisbenignr. 
Schifffabrt, namentlich thalwärts, geht ſchwächer 
A — hei bie jeri gar 8 eating J 
das eſchaſt —9* die Foherel geben ſcht N u 
ren? bie — beten werben 
a Brad berabfett dr. m.) 
In ber am ns und Um zu —— —— 
— — ent en ifenbabuverbandes if mamentlis 
— * Eſenbahnen, geſtuht auf das Nürnberger 
Be jowie die in dieſen Tagen ins Auer! teetenbe 
it d in J Tourierzuge, welcher um bald 8 Uhr Abende 
han! Mitten) obaehe und dod am folgenden Morgen zu ‚berfeiben 
‚in Boca "fon, Edenfo wird * bei diejem Zug bie für 
nach Frautfurt ber — —— 
werben. 








Deutichland. 
Bom Rain, 7 Mai. Ueber das Verhältnig ber platten zu ben 
3 en in der deutſchen Feldartillerie hat bie Bundesverſamm ⸗ 
1 en gefaßt: daß das betreffende Gutachten ber 
den eingelnen 








bie Sommiffion aber zu beauftragen fey „bei ber im 
—— a nam (®. 8) 


m Preuhen, Kır 





e an Spanien, Die Kai | 


Bundesregierungen vorerft „zur Würdi ⸗ 
ihen Neoifton: der Bunbeölriegdberfaffung auf bie definitibe 


Ar s 8 Mat: Wegen bes Eemtelfehftings fand 
des Vundettags ſchon heule ftatt, * a Ai die 
eine gehalten hat. m andten 
ni — — und den freien Städten 
dafür bie Berireier von Defterreich, Heffen, Baden und 


Ba Nach Ungeige einiger Einläufe erflattete der andels« } 


f in, u gen BC mente nee Omar 
—— —— vorheriger Senne hang armen De —— 


—— 








ſes De Soil Dierft v. + Bu | fion «vorgelegt und-bem 
befehl 1708 linge- 
Fer, Du mes De. Gnei Gneifts ung, |, Gtfambte gab nachträglich das 


tes. zipeilen Theil der Yunbeatt "as ns 
mit dem Baum ber — Ra Ein für. 
tung bes Aeferdenfanterie-Dipi 


fion if. 


i berkäiea jener über bie.am 18 Der, —— 
‚nen Borflellungen. bes Aovocatenantvalts 

bayeriichen 
den Jahren ——— 58 Sa, —— 






Ile A Wiki iD Im in Binden, Ge 
bes ne 





Rüdäußerung Vreußena 


di Im am 2 Konlven 9 ea ran er 





Abfiimmung 
richt über: bie Bitte des Gemeinberaths ber a ee 


eines bombenfeflen Givilfpitals auf Bunbeskoflen, und wurde 
ee ER 


ne rg —— Rs 


Münden. - mmerfigung ber Meichträrhe: im 
auf bie Bu Behr. Karl v. Mretim if für den Mutran des anmeibeter 


—5 hait aber auch die Aufhebung ber 8$. 12rc. tes Edien — 
ba dieſelben oſt ſchen umgangten werben a Die biadunch dutſtehende 


fol durch ein dem Webiirfmif eunprech ausgefüllt werden und bie 
tan durch dem Auttag des jioriten Prüfdenten geichehen ‚ weil biebircch -alfeiın ‚bie 
Chriſten vor den fie drobenden — ilen gefhlilt werdeu. Daß erg ber 
fürchtet werden, baflir fpeechen bie —— Petitionen, mb wo ſich viele 
Iftaeltten anfantmein, ba verarmt bie ng. Es gibt Gegenden 
wo ohne eimen Juden nicht ein einziges — Bieh uft oder veriauſcht merbem 
tatın; nicht minder iſt betannt day. ſie Getd jun Wucherzinjen — uad 8* 
bei dem meiflen Vergantuugen Ifracliten ihre Hände im Spiel ba Yu bet 
der Verhanbiung :biefer Prage in ber Mbgecrbmeienfammer - Sr eim 
Antrag eingebracht, allein vermulblich a mangelhaften Berflänoniffes (2) 
angenommen. Frhr. v. Tplingen: fiehe mich dem Antrag der Stanımane 
der Abgeordneten volllommen an; — ile welche ben, Juden gewährt werden 
ſollen, find feine dedeutenden; dein jene fon fiuden die aufzuhebenden Beilim- 
mungen feine, wolle Amvendung mehr. . Es ift wahr ‚bafı bie Juden gemwanbiene 
Gchbäftemänner find, in biefer Beyichuag die riftlichen Gemwerbtreibenden über- 
vo. und fo filr die Ehriften Gefahr droht. ber man hat ja bi6 jet den Juden 
18 anderes ilbrig gelaffen als Handel zu treiben; ‚man hat felbft berborgerufem 
va ihnen der Hatidel al® conflante Eige nſchaft — —— Die driftlige 
Berätlerung leidet aber deihalb aut um ihrer eigenen hen rer willen, und 
taun nur dann befreit werben wenn dem Qubden Gel —— — wird ame 
andere Eigenkpaften auszubüden, Schritte auf biefer re fin 
der Lg rg in —* ift, ein weiterer Scritt day. Dir Jude ift ee iden 
—— feines Spar ein genauer Beobachter des Gefetss, und ex wird u. 
auch auf das Shrgerlihe Leben ansbebnen, um jo niehr da er der bürgexlicen Ge 
fee. gegenüber ben dheifllichen Lornrtbeilen noch lauge bebiirfen wird. bee 
Zude matiklih eim Feind ber Staatseinrihtungen, und baf er ein 
inb werden fanız, hat das Jahr 1848 bewitſen, zu Be eit fo die game 
rechte in Händen vor Ifraelitem toar, und poat might zum Boitheit ber öffemtischene 
3: Defihalb fen it «8 ein ct der Staatl Mugbeit dafs man einen Prints 
dem man. nicht. vertreiben kam ſich zum Freunde macht, beforber® wermich Kanes 
eimen Met der Gerechtgleit geſchehen faun, Auch gegen bie Ueberfaffung des Beto’a 
muß ich mich entfchieben aue ſprechen, weil dabei bie Irarliten neh jchlehter aue 
bisper geftelit wilrden, umb tabei zu viel bom Vorurtbeil zu leiden Kitten. Befchef 
Dinkel vom Augsburg umtermwirft zumächdt bie Vellimmımgen bed Gdicts times 
Kritik, und felgert daf diefe Normen mr fheinbar hart ſchen. Er jdhilbert 
daun feine Erfahrungen, die er in Aranfen bei Brobadtung bes Thuns 
Treibens ber Iſtaeluen gemsdt, mud gelangt, dabei zu dem Schluß daß 
mehrermähnten Paragraphen des Edicie pa ſen muſſen. Er fg fr dem 
trag dee Muefcuffes uud dem Belhiu der Aammer ber Abgeorbueten. 
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ran . h neh einnimmt, febamı ı 
anf teh fih in ten Pünbın ber größeres Gopital befindet ate im 
Beuen ter Ehrifien, Be age J nn is —* bie * unter ber 
gugen Bcuöllerurg bitber guiwohnt 1, bieks Sufammemvchnen am 
wenigfien zum Berrbeil der Ehren gast babe, Aber ich theile dieſe Befliccktun- 
m nidt. Ich vütme tie @cwiffen! figkeit: tes Juden in Wefehung ber Sabbath» 
id Iche tie Togend feiner Möfigleit, ic ehre und ſchähe feine Auedauert, 
Wrbeitfamkeit und feine Rührigleit; ich muß befenbers Ichen taß inuige und 
i ; ip ſiibſt habe mehrere Sfrarliten mäher Rrımen 

; Ihren Eharafter näher geprüft, und ich muß fogem ich habe ſie hechder ⸗ 
ren gelernt, und werte fie hechverihaen auch in Zuhumft, und berum, wenn auch 
uch; fo viel täten in Mofıbung dee jübfchen Ehorafiens unter ben verfdietenen 
Bertälmffen gelegt wirh, wellem wir wenieſtene was gut ft nicht unter dem Eins 
Kit tes Edi mmen Lüfen Loffen. Tie nmülkten Perittenen, bie zum Theil ben 
Status quo Ärfürmerten, weriorgen viel, unb ber zweite Hr. Präfitent bat fd eine 
amgeignet; arch ich Labe fie lange — aber tes Reſuliat dieſer Vrilſ 
M ref durch Ciart mung Feb olſeiten it r ſpruche reg ie beim jſrecuuſchen Leite 
neh reniger gain wid als durch die Bisherige Weftiormungen des Judeu ⸗ 
«richte ſen. © leid ca mir euch tut, ich laun mid andere als bie Metiflco- 
Ken ieh zireiten Ken. Pröfipenten abzule Graf Auguſt Seineheim ſprech fo 
Weite, taf man eilt im Seal il nur äuferf j verhand, und ans keinem Beium 

at Berker deh er fürben Antrog tes ;meiten präfttenien Riminte, Hr.v.Niethfammer 
$ unbebirgt Jür ten De hiuß ter Kammer ber Abgeortneten, tefg'eigen ter Hr. Erz 
Bifdefv.@ herrvon Münden-frepfing, ter «6 tief beflagen mürte wenn an 
Tie drintichen Efautenegenicfien i gen wo inter einem ähnlichen Geſetz leiden fire. Es 
$ip fein @rundfeg: „Was tu niet mÜN Laß mom bir chue, das tkm’ auch einem andern 
aid," Nadtem oud Frbr. d. Frauuhoſen erilärt hatte daß er für ben Beſchluß ber 
Kemmer ter Abgteituetin finme, gab Kür v. Hobentehe feine Edieferflärung 
dehin ab: Dian lanu onhelmem vd tie Mojerität für den Antrag bes Ansidufles 
day. Der Untrag des zweiten rm. Pröftenten babe viel Berrchtigumg für fi, tem 
weht deuſig wird ein wahbaft drifichgefinnter Doms gegen bie Cinancipatien der 
finmen, wogegen bie veDfiänbige Gteihfellung ter Juten häufig von ſelchen 

en kefiiweriet wird tie mit ihrem Glouben ſelbſt bankerett geworden find; 
zefelben jagen gemitntich: warum fellen deu Juden nicht biefeiben Rechte gewährt 
werben we une, zur befbaib we fie ſeilſt michte mehr glauben? Mc ter drife 
Ye Erost lenn euch bei der Gleidbereitigung ber Juben biſtehen. Ich ertiäre 
auch gegen dem Antrag des zieciten Präfidenten, weil er unndrbig, ungerecht 
zund tem Recht witerjpregenb, umd endlich weil er umpolitifch if. Kuh 
tie Behauptung die ghru. ©. Meet, dab fh Yuben im Orten anfälfig gemacht 
Yalın ıhme ein Gemeite zu betreiben, iſt unbegräinbet, Es Lan allertinge ver- 
Karmicı taf in Orten. wo Juten onfälfig- find viele Bergantungen werlemmen, aber 
toß taram gerabe bie Juden Schuld feyen, türfte ſchwer zu beiweifen fen. Ge gitt 
site Orie tie fich weht beſinden, treg ter zahlreichen jüt iſchen Berbilerumg, tie 
B. Ansteh, Cumenhaufen, und anferbem auch Nürnkerg, tes belannuich früßer 
Keine Afraeliten dulteie, aber in mrnerer Zeit ſeſt ſt deu Wunſch aur geſprechen Hat Juben 
zu ber Sladt u befigen, und ſeger anf Das bieber gebabte Recht feine Juden nekmen 
möüflen von fraen Etüden vergitet. Es iſt won bebem Interefle LO,COO treue 
kamen zu gerrisimen; nicht eine Etimme in der Prefie bot ſich gegen den An- 

ag erheben, feitf der „Wellebete” mit. Wie bie eingelemmenen Petitionen ent 
“antın find, taranf bat ſcheu Pröfitent v. Garieß aufmerffem gemadt, und ich 
tiefer Antegerg ſud mer von 14 Ganciuden gunenibeitige Anträge eingebemmen, 
Aue eisır ferien Auntgetung ber Affentichen Dielnumg lann ich keine begrünbete 
Befündrung folgen. „, Den Gemeinden felle die Autonomie armahrt werten! 
ein klönee Miert, Cie werben in mächer Zeit Belegenpeit habem kiefe Ihre Bor- 
sehe: jür die Eeitfläntigkeit‘ ter Gemeinten zu beihatigen, Ic Iheile hiefe Ware 
tirbe, allein die Antenemie in einer Weiſe beiftellen zu wellen wie dich ber An 
rag die zweiten Km Pröfitenten benbfichtigt, beißt mir die Herrſcheft bes Diittel- 
alters zurideufen. Die Autenemie darf wicht auegedehut irerden bis zur Ber- 
kung der Elaotegewalt, Möchten bie Exmeinden weiche ein Beto haben ſich daran 
erumen taß fie midt mehr im einer Zeit: lebden wo fie fih gleichkam durgh 
Meonern obfdliehen ſenntn. Wie die Meuern ter alten Mengen gefallen find, fo 
and) tie Mauern ter Eräbte, Mir Wriftetraten denlen micht mehr om bie Herfiel« 
Aumg zen Burgen; möchten fih bie Grmeinten am beufeiben Gedanken gewöhnen! 

Schß erkänte der Ctaateminifter des Inmern: bie bentige Berar 
abemg ift mit hervorgerufen durch einen -InitintieAntrag der Negierung, fonbern 
xerd; einem Antrag der Kommer ber Abgeerducten, der Standpuult ben bie Me 
gerumg biebei eranehme jey bereits im zweiten Rusihuß und in ber Kommer der Ab- 
seerkniten Icon debin bezeichnet werben daß die Etaateregierung lein Bedtnlen gegru 
tem Bejebinß ber Hammer babe. Die Metificatien tes preiten Prüfibenten gebe 

Antaf zw menderlei Bedeulen und verfiedenen Bemerkungen femobl vom 

zuulie des Arenvehis als ken dem der Gefehgekungspelitil; allein alles 

wos cr jogen lenne, jiy bereits auf tes geünblicfe Teipredien umb erfchäpft; 

übertieh jalife er ſich deut am mes Für Gobeniche ale Bericterflatter geſagi 

habe;  Hiemit war die Dieruffien beeut igt. Dos Kefultat der Aflimmumg habeı 
wir bereits milgeibrißt. 

1% Münden, 8 Dia. Unſerm Hofpbotegrapfen Albert ift 
es gelungen }lotegropbife Porträte in Lebenegit he, und jrarin ganzer 
Figur, berzuftellen, welde ben derartigen Erzeugnifien in gemöhnlidem 
Zermat an Alarheit und EFärfe nit im mintefien nachfiehen. Damit ifl 
Lie Photegraphie in ein neucs bie her laum geahntes Etabium getreien. 
Hr. Albert toırd demnãd ſi bie Ichentgroßen Porträte JI. IM. des Nönigs 
und der Sönigin, dann ker HH. v. Liebig und v. Raulbadı, Uffentlich aus 
fielen. Die Majeftäten, welche an Hrn. Alberis Erfolgen ten huldvollſten 
Antheil nehmen, verweilten lürzlich mehrere Stunden in deſſen Atelier, kei 
welcher Eelegzenheit eine Reihe trefflich gelungener Aufnahmen belhätigt 
wurden. Ber ber bevorſiehenden Gerichte organiſation glaube ich ganz 
Leſonders auf die von Hin. Albert erjeugien Portsäte JIhrer Mojeftäten 





Herfiellung bed: off 
welchem die altberlömmii 
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unnens auf dem ‚aM 
{ iche Geremonie des Mekgerfprungs Ratizufinten 
pflegt, beabfichtigt, tond um fo wünſchenswerther erfcheint, ald der Antlid 





efer- || des jeit Jahren troden liegenden Vedens ein twahtbaft trofilofen if : Mau 


ſpricht davon baf irgendeiner ber all en auf dem neuen Vrunnen 
Platz finden fol; fo lobenẽwerth aber ein derartiges Unternehmen im 
allgemeinen genannt erben muß, fo dühfte diefer Gedanke bach gerade bei 
tiefem Brunnen, der wegen des borbegeichneten ‚Herkommend eine go 
wiſſe Tocal:culturhiftorifche Bedeutung hat, am wenigſten am Plage fern, 
Meier Schwind bat’ wohl ben Nagel auf den Kopf getroffen, indem er 
vorſchlug auf den Brummenklörper einen Mebgerjungen in dem kalberge⸗ 
Ihwänzten Goftüm zu fielen in welchem ber Mebgerfprung vorgenommen 
wirb, und ivenn er weiter eine Zurge fräftige Inschrift dazu wünſcht, bie auf 
das „ehrfame Handwerl“ Bezug hat, — Eie haben vor einigen Monaten 
von den von dem bekannten Balvanographen Leo Schöninger babier ct 
zielten Erfolge des Verfiäßlens der zum Drud beftiimmten Rupferplatien 
Notiz genommen, beren Dauerhaftigleit durch biefed Verfahren in außen 
orbentlicher Weiſe erhöht wird. Dasfelbe wurde nunmehr auch auf ge 
ſtechene Stahlplaiten angetvenbet, und erprobte fi auf das befle — ab 
den Runftanftalten welche im Befig ſolcher Platten find von der gröften 
Bedeutung fen muß. - 4 
© Muuchen, 9 Mai. Es herrſcht nur eine Stimme über den 
günfigen Eindruck welchen ber-@raf von Trani auf alle gemacht bat bie 
ihn au fehen Gelegenheit baten; Geboren am 1 Aug. 1838, zählt er balb 
23 Jahre.  Belanntlih hat der Prinz in ben Kämpfen um Gaferta und 
Copua, am Gmigliano und Volturno, welche der Einfchliehung in Gadte 
vorhergiengen, das Veifpiel hervorragender Tapferkeit mit feinem lönigl 
Bruder gegeben. In eiwa vier Wochen foll feine ermählung hier Rab 
finden, — Mit dem Befinden des Reichsraihs Dr. v. Bayer, ber unmitte- 
bar nach ber Debatte über bie lurheſſiſche Berfaffungsfrage in der Rh 
rathölammer an einem Brechdurch fall erfranlte, geht es emifchieden befer. 
Leider läßt ſich nicht basfelbe von Hrn. v. Lafaulg jagen, ber wieder fehe 
leidend if. — Um 15 b, tritt ber Sommerfahrtenplan auf unfern Staat 
eifenbahnen in Wirkfamleit. In der Richtung nach Weften hin treten kin 
torfentlichen Beränterungen ein, auch bie Ankunfts: und Abaangögeit dr 
Dien:Parifer Eilzüge bleibt bie gleiche wie bisher. Dazegen tritt yalldet 
bier und Salzburg ein neuer Poftzug mit Berfonenbefördrrang auch in der 
drütten Wagerclaffe ein, fo daß man täglich des Morgens um 6 Uhr den 
bier abgehen, um 12 Uhr Mittags in Saljburg eintreffen, tort bis 5 Uhr 
Abends vertveilen, und um 11 Uhr Nadis hier zurüd feyn kann. 

+ München, 9 Mai. Die Karlsruher Beitung vom 7 d. bricht 
fi} auf einen Mündener Gorrefpondenzartifel dom 4 d. fiber bie hirfigt 
Mainzolconferenz, und Sie-paben-ihren-Grläuterungen in der Az ZU 
bereits geflern Raum gegeben. Der barin jedoch nicht abgedrudte Shih 
ber Eiwiederung aus Baben forbert zu einigen befonbern Worien axl- 
Die Rarlöruber Zeitung ift durchaus im Irrihum wenn fie annimmt deh 
jener Gorrefponvengartifel durch bie bayerifche Regierung eingefenbet oder 
veranlaßt worben jch. Ihr Vorwurf Bann daher die bayeriſche Regierung 
keinediwegs treffen... Man ift bier nicht minder der Anficht: über im Bug 
befindlide Berhanblungen nichts zu veröffentlichen, und ift dieſer Grteof® 
heit auch im fraglichen Fall treugeblieben, Ebenfo find wir mit ber Rorlk 
ruber Zeitung einverflanden baf, wenn man Ausnahmen mache, eine offent 
Darlegung ted ganzen Etanbes der Dinge angemefien fey. Do jebod dit 
barcuf bezüglich babifche Erwiederung alles fage, wollen wir bafim 
gefickt feyn Tafien. Sie ſcheint und vielmehr auf Wolftäntigleit ebenis 
wenig Anfprud; zu machen als bie ber Regierung tertkümlich zugefäriehent 
angeblidie „Probecation“ vom 4 Mat, bie wohl nur einem gerechten Fri 
vatgıfühle für tie Handeldintereffien Bayerns und Deutfchlands ihr Dr 
fepn verbanft, £ = 

Müruberg, Zum deuiſchen Sängerfeit in Nürnberg waren bid Br 
fangs d. M. 124 Gängertereine angemelbet, wovon 98 ein Berzeihuih bon 
2200 Eängern eingefandt haben, weiche das Zeit deſuchen wollen. Pie 
Feftjahne ift Bereits in Arbeit gegeben; die reiche Stictexei derſelben TR 
220 fl; die Roften ter prachtvollen Fahne betragen im ganzen 400 B 
Dr dinangauẽ chuß kat für 48,000 fl. Action abgefegt; 25 Proc. derielben 
find bereits erhoben, aber auch ſchon gegen 10,000 fl verauägabt. Di 
— * — für die Feſthaule, die bis zum 10 Juni 
fertig ſeyn jollte, ift auf 3000 fl. angefälagen. (N. 6) 

Ör. Helfen. Gießen, 6 Mai. Eine auf den 6 d. anbesaumte Ber 
fammlung des Nationalvereind mußte in Folge polizeilichen Berbotl unter 
bleiben. (NR. 51. 8) 

Alzey, 7 Mai. Auch hier wurde eine Adreſſe an den Großhenes. 
welche die Aufhebung der Mainz Darnflädter Convention und Regelung 


be, unberfennbar eniſchulbigen begütigenb, 
(ex jagen wollen als daß er bie Auſichten bes Hrn. v. Kleitt 
det halte, Gleichwohi Ihloh ber Bräfibent Fury umd 
: „Ih kann meine Unfiht mit ändern.” - Ih 
weil dergleichen Hein: Bäge die age treffend dharatı 
inifler im Grunde nicht einmal nöthig ſich zu 
igen, denn ic; müßte nicht welcher parlamentariſche Braud) ihn 
int ine Anficht für „orunblos“ zu erachten, Will der PrinyPräfibent 
inen. Ausdrud bei den Mitgliedern bes Hauſes nicht dulden, und 
wolle e8 fich gefallen Laffen, fo itdaß eine Sache für id. Uebrigens 
ja, toie: ich höre, u nnd noqh eine auffläxende Erörterung über ben 
J dem Finangminiſter und. dem Präfidenten flaitgefunden. 
Gensralbitcuffion folgte geftern die Specialdidcuffton, unb.in ihr bil: 
Die id Ihnen ſchon gemeldet, das Beſtreben der Rechten. durch eine 
von Ainendements das Brundfieuergeieh in feinen Wirlungen zu 
N Garakteriftifche Moment. Aud) hier begann ker Kampf. bon 
neuem. einer ziemlich ſchroffen Eome Der züft v. Garolath 
va & no einmal in bie Generaldiscuffion zurüchufallen. 
; Grundanfiät befland barin: ber Gift der. Geſehvor 
erube ‚auf ‚der präfumirten Schwäche der Nitterfhaft; man glaube 
noch die Kriflokratie von 1848 vor fih zu haben, unb es komme 
barauf an 05 bad Herrenhaus bieh in feiner Abfiimmung beivahrbeiten 
Werbe. . Außerdem wolle man offenbar auch der Demokratie des Abgeordı 
neienhaufes einen Gefallen thun, indeß biefe Deuokratie ſey nicht gefähr, 
+ Diefe Worte riefen mehrfeitiges Murten im Haufe. hervor, worauf 
ber Bräfibent bemerkte: bie Gefegvorlage befinde ſich nicht mehr in.ber 
Geueraloiscuffion, und der Ausbrud „Demoleatie bes Abgeorbnetenpaufez* 


‚unparlameniariic. Diefe Erklärungen riefen auf ber Rechten ein Bravo 
Ki ‚or, worauf der Fürft v. Garolath, mit der fouveränen Erklärung: 



















Tenne bie Regelm bed Haufes nicht,“ bie Tribline verlieh, Unter den 
Imen! dem Gefeh war bad bebeutung&bollfte des Gommilfiond« 
anixag, die erhebung nicht fig mit dem 1 Jan. 1865, fondern nad; 
dem des Hrn. Gaffton erft nad; Beendigung der Veranlegunge- 
beginnen zu laflen, und die Eontingentirung ber Steuer eventua- 
nicht prodiforiich durch Königliche Verordnung, fonbern erft befinitin 

uch dab Geieh feftftellen zu laſſen. Beide Anträge beruhten auf bem 
v : Beit gewonnen alles gewonnen. Denn würde es gelingen — 
mb. bas wäre dielleicht nicht alluſchwer — die Beranlegungdarbeiten zu 
fo wäre damit die Steuer einſtweilen wieder in Frage geftellt, 
toedt aber völlig zu erreichen, müßte bann weiter bie Conlin⸗ 
ein Geſed verlangt werben, weil, wenn bie Beranlegungds 
Koften eiwa 8 Millionen betragen, und ‚bie alfo fehr ber 
bis zum 1 Jan. 1865 nicht beendet ſeyn follien, nad). ber 
n. Geſchvorlage ſchon eine Töniglige Berorbnung zur pzobifos 
ingentirung der Sieuer ausreichend feyn würde. Ein dritieh 
fiellte der Sehr. v. SenfftPilfad: den Befammtertrag 
unbfleuer, ber auf 10 Millionen in ber Regitrungsvorlage figint 
m if, auf 8 Millionen gu ermäßigem. Für bie verſchiede 
; Üntenbemenid traten beſonders ein: ütht. d. Gaffron, Hr. 
ebing mit einer Heike comfitutioneller Bedenken, ; Hr.. b. 
oto, Graf.d. Rönigsmard, Hr. v. Below; bagegen Sr. 
amphaufen- Berlin, Oafſelbach, Telltampf und fehr ausführlich 
€ Bimanz,, qulcht der Kriegsminifter. Am jdärffien gieng Hr. 
felbadı ven Feudalen zu Leibe. Er erf!ärtebaf er alle Amendements ber 



























nur mit dem größten Miftrauen aufnehmen Zönne, weil er nicht bie 
Garantie, habe daß biefelbe,. Felbft wenn ihre Umenbeuients.ange 


entfäulbigte ſich im Ei 
Degent tundiger fep 
unn 





Reuer mit ber Armerfrage, von 
bringen. follen, : comflatirte aber 

—*— hang im Augenblid thatſächlich vorhanden ſey, 
audere 
haufes.entidichen abhängig ‚made, und appellicie endlich mit N 
drud an tie militärifcen 










hi ene. Stärkung: traft ı 
ftellen, ‚vielmehr ſich durch feinen Entſchluß jelbft uneerändert gu 


daran gelnüpfte Berlangen ber Abſtimmung, zeigte. bab der Kri 
fter, wie man.zu fagen pflegt, ben Nagel auf den Ropf getzoff 
Der Erfolg der Abftimmungen if 
für bie Steuererhebung iſt nach bem Begierungsantrag mit. 107 gegen 92 






willig aufgegeben. 


find unterlegen, ., 3% unterfhäge biefen Erfolg wicht,, und, ex,entipridht 

vielleicht auch meinen mehrfach ‚geäußerten Anſichten daß bie Annahme 

* un — — deren. noch verſchiedene in Aue ſicht find — 
gen k 
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ber Bemerkung: d ‚Soldat ‚de 
Wortt; indeß war biefe Entichu * 
Geſchid umgieng er die Streitfrage: ob man bi 
Anfang an hätte,.in, Bufam: 
mit Nahdrugbak ein folder , Br 
Haus fein  Militärpotum vom  Grunbfleuerbotum ‚bes 
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Eympathien des Herrenhaufes, das herr 
weit Wehrkraft might im Er * 
Der Beifall der biele Rebe begleitete und jaioß. fa wie ba$ unmittelbar 







fen ‚hatte. 
ift Ihnen bereits belannt. Der Termin 









Etimmm auf den 1 Jan. 1865 befinitiy feftgefett und bie propiforifche 





Fefftellung ber Hauptcontingente mit 110 gegen 9. Stimmen löniglichen 
Veror überiniefen 


x. Dr. d. Eenfit hat fein 6Millivnengeſchã a 
— 
ſicht den Sieg davon getragen, und bie Gommiffionss, zeip. Eingelanträge 






A Berlin, 7 Mai. Rad fünftägigen heißen ‚Debatten, iſt heute 


Nehmittage 4 Uhr endlich die Grundſteuerverhandlung im Hetrenhaufe 
geſchleſſen tworben, freilih ohne bie Parteien irgendivie mit einander ver · 
ſohnt oder vermittelt zu haben, aber doch mit einem Siege bes Minife- 
riume, unb war einen bebeutendern als man es ſelbſi zu hoffen geivagt 
haben. mag. Sämtliche Grunbftcuerborlagen, um das gleich an bie Epige 
au ftellen, find. in namentlicher Abftimmung bon 191 Abſtimmenden mit 


110 gegen 81 Stimmen, alfo.mit einer relativen Mehrheit von 29 Stur« 
men.angenommen worden. Beim Beginn ber Eigung war das Haus ſpä · 
Lid beiett,. doch fammelten fich die Mitglieber im Verlaufe berfelben ziem- 


lich raſch, und bei ber Abftimmung mögen höchſtens drei ober vier gefehlt 
haben. Dagegen blieben bie Zufauertribiinen, im ſcharſen Gegenſah zu 
dem Wahrnehmungen ber legten Tage, fafl ganz unbeieht; es ſchien als fen 


man im Bublicum über. das Enbrefultat nicht mehr zweifelhaft, und habe 
dadurch das Intereſſe an den Debatten verloren. 

Berliu;:7 Mai. Der bisherige amerifanifde G-fanbte am bir 
figen Hof, Hr. Wright, welcher dor etiva ſechs Wochen nad Wien, Yeo- 
lien ıc. abreiäte, ift heute hierher zurüdgelehrt; er wird bie Ankunft feines 
Nachfolgers abtvarten, und dann fiine Rüdseife nach Amerila antreten. — 
Heute Radpmittags 6 Uhr fand dieBeftattung des Vorſtehers der geheimen 
Rriegtlanzlei, Oserften v. hHahnle, ‚mit alen milisärisch.n Ehren auf dem 
GamijonsDffiier Kirchhof hatt, — Fu der euligerSigungbetgaufgsbe» 


2; 8ri$ 


‚&taf Drislta fpritht gegen bie von ber on borgellagenen 
'olutiosien, ebenfo ber Adg. Wagener (Negehtvalbe),' der ganz befom’ 
ders auf die Aueſpruche des hier verfammelt getvefinen fogenannten Landes · 
Sandwertertages Getwicht Tegt;: Abg. Reich en he ĩm befürwortet die Com: 
aihfiemsoorichläge, Er hebt herdor daß bie Getverbefreiheit bei uns im 
Adht preußiſchen Sinn jur Husführmg gebracht werde, und daß fie dazu 
Beigeträgen babe die Induſttie auf den Standpunft zu bringen auf dem fie 
fidy heuie befinde; er toeist durch ſtaliftiſche Notizen nach daß durch die Ge 
wöerbefreibeit eine unverhältnigmäßige Vermehrung des Handwerlerſtandes 
nigt ſaugefunden und führt aus daß bie Gewerbebeſchranlung bas fitt: 
Tüche Geist des Bolles und die Cittlichleit gefährbe.  Abg.. Schulze 
«Berlin) enttoideltunter vielfachem und lebhaften Beifall des Haufes die 
Tendenzen welchen er feine ganze Thätigkeit bei bet Bildung ber gewerb⸗ 
Tihen Genofienichafien gewidmet hat, und warnt die Handwerker vor ihrer 
Fest zu Tage treteriben Verbindung mit ber feubalen Partei. Der Regie 
zungecommiffär legt die bekannten Anſichten der Regierung in biefer 
Frage nochmals kurz dar, und weist namentlich darauf hin daß bie Prüs 
Funger, felbft wenn fie feinen weitern Zweck hätten, ſowohl bei den Hand 
wertern tie in allen anderm Lebensftelungen, deßhalb nothwendig ſeyen 
weil fie ein Sporn für bie jungen Leute find ihre Pflicht zu thun. Die Be 
grämiung der Handtverke jey eine Gonfequenz ber ganzen Geſetzgebung. Nach 
geſchloſſener Grmeraldiscuffton werden vier Refolutionen ber Commiffion 
angenommen, indem ein beſchranlendes Amendement v. Bardeleben verwor 
fen wird. Die Discuffion wird ſodann auf morgen vertagt. — Die geftern 
anitgetheilt: telegraphifche Depeſche aus Lo ıdon, nad} welcher Preußen einen 
Bermit lungs vorſchlag Englands, Frankreichs und Rußlands in ber hol 
Reinifchen Ungelvgenheit abgelehnt haben fol, weil es daran fefthalte diefe 
Frage als eine reim deutſche zu betrachten, wird, wie die N. Pr. Big. ſagt 
in den biefigen diplomatiſchen Kreiſen als ziemlich unbegründet bezeichnet. 
Man verſichert daß ein folcher Bermittlungsvorfälag gar nicht egiftixt, daß 
ein äbnlicyer allerdings Innerhalb der Diplomatie projectirt; aber noch weit 
von einer Annakma durch jene drei Mächte entfernt ſey, und daß es enblich 
Felbftverftänblich ſey daß Preußen, ’ gleich den übrigen deutſchen Mächten, 
die holfteimiiche Angelegenheit für ſich allein als eine deutſche Bundesſache 
amfieht, welche die vinfeitige Annahme eines fremden Vermittlungsvers 
8 feitend Preußens gar nicht zuließe. — Die Berliner Revue 
t: Die Bornusfegung, es jey bad Gerücht nidt begründet nach wel ⸗ 
chem bie Officiere bes in biefen Tagen an einen allerhöchſten 
Exlaf vom Jahr 1793 erinnert worden wären, wird allfeitig ald richtig be» 
Flätigt. - Dagegen hören-twir-verfihern: es ſey vom Kriegsminiſter gegen 
wie fümmtlihen Generalcommanbos ber Armee der bringende Wunſch aus · 
weiproden worden daß bie Difictere es vermeiden mögten beftchende 
Stantdeinrichtungen in öffentlichen Zocalen und vor gemifchter (!) Geſell · 
ſchaft einer mipliebigen Kritik zu unterziehen. — Bor einigen Wochen kehrte 
in Folge des AmneftieErlafjes Hr. Marz aus London hieher zurüd. Es 
wurde ihm die Eröffnung gemacht baf er auf Grund bes Gefehes vom 
31 Dec. 1842 bad preußiſche Stantöbürgerrecht verloren habe, Er ſuchte 
Hierauf bei dem Poltgeipräfibium bie Wiederverleihung bed Indigenats 
nad. Hr. d. Beblig hielt es jedoch nach der N. Fr. 3, für angemefien 
gu eniſcheiden da dem Petenten das Indigenat nicht wieder zu verleihen, 
weil er eine politifch „beicholtene Berfom“ fey. 

° Werlin, 7 Mai... Nad einem von uns mitgetbeilten Bericht ber, 
Spen. Btg. ſollte Pr. Gneift, als Referent der Stabtverorbneten in 
der Boltzciangelegenheit „; gegen eine Deputation von Officieren des 20. 
Landwehrregiments erlärt ‚haben daß er ald Referent nur die Anſichten 
ver ſtadiiſchen Commiſſion vertreten habe, perſonlich aber den Oberſten 
der Schupmannfhaft Pahle für einen „Chrenmann” halte. In ber ger 
rigen Sihung der Stadiverordneten erflärte nun Dr. Gneifl daß biefe 
Darftellung enttveber ‚auf einem Mißverftändnig oder-abfichtlicher Ent 
Frellung beruhe. . 

„Der Eyreurath des Dfficiercorps , zu welchein auch Hr. Vahle gehöre, habe 
ans ten. Zeitungöberidhten eranlafjung - genemmen ſich Über ‚die venfelben zu 
Grumde liegenden Facia bei ihm im ber allerhöftichften Weiſe Aufhärung zu er 
Bitten, wie Lenafelben dieſes Recht gefetplich zuſtehe. Er habe darauf bie. Frkärum, 
abgegeben tafı bie in der Verſammlung vergetragenen Thatfachen in allen Pun— 
tem richtig hyeıt, daß darin aber nom perfänlichen Mäfhımgen und Vetrügereien 
Ds Hrn. Pehle nicht bie Rebe geweſen jep, und er-bemnad wur bas Prelololl 
deines Referate und nicht bie Me und Gniftellungen ber Zeitungen 
»ertretent Läume. Der Hustrud „Ehrenmann‘ ſey nicht aus jeinem Munde ge- 
kommen. Die Berfammiung möge ſich ſeſt baramf veriafien bafı er ihre Rechte 
aid Wirte gegen jedem zu vertreten wiſfen werde, im Übrigen ſey ja auch gar 
fein Keferent einer öffentlichen amtlichen Berfammiung zu irgenbeiner Erllärung 
oder Genugibuung einem Dfficiercorps gegenüber verpflichtet. Die malitiöfe Tem 
benz birjer Heitnmgskiasicherei habe ıhın jetech veranlaft gegen ben Berfafjer der · 
feben bei der Etsutsammwalticaft zu denunciten, mm durch gerichtliche Feſiſtellun⸗ 
gen und Bermkmungen biefe Angelegenheit am tas helfe Lit zu ziehen.” 

Berlin, 8 Mai. Das Abendblatt der minifteriellen Preuß. ig. 


aaa, tokb in ber Didcaffion bes — — fortgefahren. 


enthältnachftehende Notiz: „Wie wir erfahren, iſt ee gelungen beit Balz 
Bien Jap am 7 d. M. in Mitab zu verbaften, —— 
bem’hady Berlin ift-Bereits eingeleitet.“ Das biefige Stabtgericht hat ko 
reits geftern einen Stedbrief gegen Bäpfe erlaffen. Na 

war gegen den Inculpaten bie gerichtliche Haft beſchloffen. Die 

rung, welche Pahle gegenüber nach feiner Vernehmung am Sonnabend 
Bormittag eingetreten ift, iſt bis jegt nicht hinreichend au! „Dw 
gegen,” benierkt die heutige Nat. Ztg., „bringt der Stedbrief eine neu 
erftaunliche Thatfache zu dem vielen andern bie twir jeit 6 Monaten exleht 
haben ans Licht. Nachdem am Donnerftag bie gerichtliche 

gegen Pagte eröffnet toorben war, wurde Hr. v. Zedlißz fofort Bierbon in 
Kenntniß gefeht, und beantragte denn auch ſogleich beim Gefege gernäp bie 
Amtöenthebung des Beihulbigten. bei dem Hm. Minifter des Innern, 
welche dann bereits aim Sonntag erfolgte, Dieß ift durch die Halbofficielle 
Zeitung conftatirt. Trotz biefer genauen Kenniniß von ber Sachlage, ſo⸗ 
wie von ben bie Verhaftung bebingenden Verbrechen, um tie es fidh han 
delte, beiilligte Hr. dv. Zedlitz, wie ber Stedbrief ergibt, am 
Sonnabenb Hrn. Paple einen zweitägigen Urlaub (vom 4 
His 6 Mai), So trat Ichterer mit Genehmigung feines Chefs die Uxlaubte 
reife an, von ber man ihn bis jetzt vergebens zurüdertwartet (fiehe oben), 
und man muß fi nur wundern bafı er für nöthig fand bei feiner Flcht 
„eine Brille mit blauen Gläfern“ aufzufegen. Nach einer Erflärung für 
diejed Verfahren bes Hrn. Poligeipräfidenten juchen wir umfonft, und Tönnen 
nur ben bringenden Wunſch tvieberholen daß bie Loſung biefer ganzen An- 
pelegenheit auf das fchleunigfte erfolge, und der Welt nicht weiter Räthiel 
aufgegeben werben die unfern Etaat in das wunderbarſie Vicht ftelm* 
In der heutigen (48ſten) Situng des Haufes der Abgeordneten 
wurden bie vier Refolutionen der Commiffion in der Getverbefrage (mit 
den Schulze ſchen Amendement zur erfien und zweiten Refolution) bei ber 
Grjammtabfiimmung unter Ramensaufruf mit 162 gegen 109 Stimmen 
angenommen. Die Minifter fiimmten mit ber Minorität, 

-1- Poſen, 3 Mai. Das geftern Abend veröffentlichte Programm 
des neugebilbeten hiefigen deutſchen Nationalvereins Hat hier ein aufer 
ordentliches Aufſehen gemadt, indem es gleihjam eine Kriegderflä« 
tung gegen bie Polen in unferer Provinz enthält, und bie Deutſchen aus 
ihrem bisherigen Inbifferentismus aufrüttelt und zu einem moraliſchen 
Kampf auffordert. ‘Der Bruch) der beiden Nationalitäten, ber bisher derch 
die anſcheinende Theilnahmlofigkeit unſerer Deutſchen verhindert wurde, 
iſt jegt unheilbar geworben; denn als Friedenbebingung wird bon ber 
Polen das zu werden gefordert was ſie nun und nimmermehr werden wollm: 
Preußen. Der Nationalverein hat geſtern eine Petition an das Staats min⸗ 
fterium einftimmig befchloffen, um, wie es heißt, „bemfelben die Mittel 
und Wege anzugeben das erjchütterte Vertrauen zu ben Verhältniffen ber 
Proving wieberherzuftellen, und für die Zukunft ben agitatorifchen Beftre 
bungen unferer polnifden Mitbewohner vorzubeugen.” Die Petition for 
dert unter anderm „Befegung fämmtlicher Kreisftäbte durch deutſche Trup 
pen. Berlauf von Domänen in ben weſilichen Provinzen und Anlauf 
von folchen in ber Provinz Poſen. Befondere Beruhigung wilrde eine 
Befigertverbung durch den König und durch Zänigliche Prinzen gewähren 
Anftelung von Kreis Sculinfpectoren und frenge Ueberwachung ber pob 
nifhen Gpmnafien, Griftlihen: und Gchullehreifeminarien, bie als die 
Pflanzftätten revolutionärer Ideen anzuſehen find,“ ß 

Defterreid. Wien, 7 Mai. Man hat bon einer wichtigen Pb 
nifterconfereng am Sonnabend gefprodpen, in weicher belangreiche Beſchluſſ 
inBezug auf Ungarn gefaßt worden wären. Soviel wir wiflen, war biefe Gon» 
fereng vorzuge weiſe ber vom Ergberjog Mag angeregten Marinefrage und da 
Enttoidlung feiner Anträge und Wünfche getoibmet. Der Erjheryog berlangt 
wie wir ſchon neulich andeuteten, für die Marine mehr als die bloße Dulbund 
neben ber Qandarmee, und bem entfprechenb ihre befonbere Bertretung im 
Minifterium. Nach jeiner Neberzeugung fteht mit diefer — nach beftium 
ten, unfern finangiellen Verhältniffen angemefienen, Abfcnitten zu bewt 
tenben — Entwidlung auf bie Entwiclung unfere® Hanbeld in 
Vedfelbeziehung. Das Ergebniß der Gonferenz ift umd noch nicht 
Beiläufig möge bemerkt werden daf’der Vertreter ber Marine, Gonttr 
Admiral Mülerftorf, bisher jeber Sihung des U * 
Anfang bis zu Ende beitoohnte. — Mit höcfter Spannung ſieht man It 
allen Rreifen der Refidenz den Nacht ichten entgegen weldje und bie nähen 
Tage aus dem umgariihen Landtag bringen follen. Die Betvegung 
gany befonber® in unfern hödhften entj—heibenden Rreifen eine gan auber 
ordentliche, alle überhaupt vorhandenen Einfläfje find in ebhaftefter TRNE 
fir, an darf babei nicht überfehen daß bei der bevorftchenben Emile” 
dung über das Berhältnif Ungarnd gu ben übrigen Ländern der rl 
fäjen Monardjie unfere Ariftofentie ofme Auönahme perfünlich engagirt - 
E gibt fein Mitglied. berfelben tweldes nit Durd) irgendeine — 
ober Verbindung nach Ungarn hineinreichte, und hieraus lann man 


ſtehend, den engern (Deu! 
i 1) tionen ben 


endlich die Mittelpartei, welche vor allem 
a Nahe Bonherans ua Bent 

— e erung um! 
jaängig der Reichsrath das entſcheidende Dioment ift, verfteht ſich 





Babritmarten und. Mufter getwährleiftet wird. Preußen 
em bes Zollvereins bie Bereittwilligleit außgebrüdt einen fols 
abzuihließen, und vorgefchlagen entweder ihn als Anhang 
m Handelögefehbuch zu behandeln, ober ben Abſchluß bei Ge⸗ 
bevorftehenden Zollconferenzen zur Sprache zu bringen, — 
Abgeorbnetentreifen eine Interpellation über die Verpflegung 
den Truppen angeregt ift, heißt «8 heute ſogat: ber Hezog 
beabfichtige feine 6000 Mann ftarte „Leibgarde” nad Wien 
Taffen. — Nach den lepten Radrichten aus Wefth follen fich 
[ae bes Umſchlagẽ den die jüngften Ereigniffe und insbefonbere 
Berborgerufen, die Ausfichten für den Antrag Deals wieder 
da man befjen Annahme nad} Furzer Debatte im Unter: 
anfıebt. Gewonnen ift bamit indefjen wenig oder gar 
auch Deaf nicht bloß ein eigenes verantwortliches uͤngariſches 
fm, ganz im Sinne der 48er Geſethe, fondern auch noch die Ber- 
bis nad} erfolgter Einfegung eines folden Minifte 
Die Gegenfähe dieje und jenfeit® der Leitha ftehen ein: 
ſqhroff wie nur jemals gegenüber, denn das Drgan Schmer: 
Beitung,” bemerkt heute Kar —“ einer Be: 
ber ’ichen Interpellation: „Wir hegen bie Ueberzeugung 
n — — am 16 März 1848 nicht das Recht 
bie befannten unermehlichen Ungarn verlichenen Gonceffionen 
efimmungen der pragmatiſchen Sanction, welde bie Zuſammen⸗ 
figleit ber Erblander feititellen, zu alteriven, und dadurch ein Lebens · 
iiie ber öfterreichifchen Völtergefammtbeit zu gefährden.” Die Donau 
daher „auf unferem guten oſterreichiſchen Hecht,“ wenn fie 
bdeöfelben „jede Schärfe, jede Bitterleil“ benommen 
; und foarnt Ungarn noch in ber legten Stunde” vor Schritten 
Ex: nach ſich ziehen Lönnten für uns alle, aber ohne Zweifel 
” (6,6. 


) 
Asien, 7 Mai. Das Tagen des Parlaments regt die mannic- 
‚Soen an, wie es gar nicht anders zu ertvarten tar; toas fo lange 
und unfreitviliig ſchlummerte, fommt zum Erwachen und will 
erlangen. Man weiß es ganz gut daß twichtigere Angelegenheiten, 
4 ded Staats jend, vorangehen, allein man will es doch 
J ſich zu machen, damit ein günfliger Augen ⸗ 
unbenügt de. Wir wollen dabei nicht verlennen daß 
‚von Kräi jenten, bie weder in ben Landtagen noch 
h, theils IL ihrer Mitglieder, theils durch den 
x. das 
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lordnungen, Platz erhielten, anderweitig eine 
firebt. Eine Verfanmlung von Kinft: 
. Abend flatthatte, veranlaft dieſe Be 
ifche, bildende, darftellende und poetiſche Kunſt 

"einer mehrftündigen lebhaften Debatte wurde 
angenommen: eine Denlſchrift an ben Reicht · 

efien ber Kunſt ins Auge fafiend, die Frei» 


in Defterreih aus ſpreche und begünftige. 
— en euer 

n fol; af: 

oe der Alademie uber, den Bildhauer Fernkorn, ben Kanfi⸗ 









zum Palatin defignirte Patteimann ſich das Leben nahm, weil er 


wiſchen 

feinem dem Kaiſer gegebenen Wort und ben en der 
igratüi über eingegangen war, in eine ne Aui 

Emigration gegenüber eingeg oᷣweg 


erieih. Bu ſqhwach feinen Ehrgeiz niederzulampfen, von 
in * mit einer — * — * es bon 
zogen. haben ſich vor nnahme Antrages zu entleiben, 
= der Nur einft Charlotte Stieglig ihrem Gatten) eine beilfame 
Erichütterung beigubringen. — Bon vielen Seiten her warb bie Rachricht 
welche kürzlich durch alle Zeitungen lief dementirt, daß ein ruſſiſcher Gabis 
netöcourier beim Ueberſchreiten der Öfterreichifchen Gränge in Orſova are 
tiet worden fey. Nichts deſtoweniger iſt das Faclum vollfommen authentifch. 
Der Verhaftete, ein geborner Dfner, der früher als Dfficier in der öflerreichio 
ſchen Armee gedient, heißt Gonftantin Aleris-Palicades, und ift gegenwärtig 
zuffifcher Gardeofficier, wird jeboch meift zu biplomatifhen Miffionen vers 
wendet. Seine Propaganda bei ben Eübflaven in Defterreih und ben 
Donaufürftentbümern, die ihm ſchon tm vorigen Jahr ein Nencontre mit 
der Öfterreichifchen Polizei zugog, ſoll nicht ohne Erfolg geweſen jeyn. Dieb- 
mal hatte er e3, wie es ſcheint, auf das Einfhmuggeln revolutionäre: Pro · 
elamationen abgejehen. Wenigftens twurben ihm bei feiner Verhaftung 
zwei große Palete Schriften abgenommen undgeöffnet, obſchon ſie mit einem 
großen ruffifchen Amis ſiegel verſchloſſen waren. (C. €) 
Zrieft, 7 Mai. Die Handelskammer hat in ihrer heutigen Situng 
beſchloſſen, um die Erlaubniß zur Deffentlichleit der Sigungen anzuſuchen. 


(®. BL) 
Defterreichifche Monarchie, 

Aus Darda ſchreibt man daß in ber zu Efiegg in Angelegenheit der 
Drauregulirung ftattgefunbenen Gonferenz die Entfendung einer Deputas 
tion beſchloſſen wurde, welche, mit Umgebung der betreffenden Gomitats- 
munscipien, ber Statthalterei, ber Hoflanzlei oder der Banalbehörbe, ſich 
direct an ben Staatöminifter v. Schmerling mit der Bitte wende: er möge 
die fofortige Regulitung der Ungarn und Slawonien trennenden Drau in 
feinen wirlſamen Schuß nehmen. (W. tg.) 


chwei 

Bern, 7 Mai. Im zivei Baker de Schweiz, in dem Kan · 
ton Er. Gallen und dem Kanton Solothurn, bat am bergangenen Sonn 
tag bie Neuwahl des großen Raths flattgefunden. In beiden Kantonen 
fiel das Refultat fo aus wie es erivartet war: in beiben fiegte das bes 
ftehende Negiment, d. h. ber Kanton Solothurn wird fein Staatslehen 
den liberalen Grunbfägen von 1856 gemäß nad) tie vor mit Ruhe fort- 
enttoideln, während dieß in dem Kanton St. Gallen nach bem conſerba⸗ 
tiv latholiſchen Princip, welches feine Gegner hier ultramontan nentien, 
geſchehen wird — ob mit der gleichen Ruhe wie im Kanton Solothurn, ift 
bei der geringen Ausſicht auf eine Verftänbigung ber fich faft gleichftehens 
den Parteien (man rechnet im großen Rath 79 Ulträmontane gegen 71 
Liberale) leider eine eher mit Nein als mit Ja zu beantwortende Frage. 
Ihre Stimmung glaube ich Ihnen am beften mit den Schlußftellen ihter 
Bületins zu harakterifiren, in denen die eine ihren Sieg, bie andere ihre 
Niederlage verlünbet. „Ehre ſey Gott in der Höhe und Friede ben Men» 
ſchen auf Erden bie guten Willens find!” rufen bie Sieger aus, während 
die Befiegten, nicht entmuthigt durch die erlittene Niederlage den 1 Mai 
nur als den Anfang der Krifis bezeichnen, welchem der Kanton St, Gal« 
len mit Sturmes ſchritten entgegenfchreite. In der Schlufftelle des Bülle 
tins der „St. Galler Beitung,“ des Organs der Liberalen, in ben drei 
Worten „Jeht bricht es!” üegt fo biel unbeilvolles, daß wir in nädfter 
Zeit für den Kanton Et. Gallen cher alles andere ald Ruhe und Frieden 


Repubut Haytt, dem fkany! 
hatte, wird motivirt durch bie fort» 
Dapıi aud.bebroft wirt Dei Abtretung 


" * abrid n 
vu 
„baernde Brfahr mit ber fie von 
Gebiets der Jafel ward den nern das Rect gatanı 
ifche Untertganen immatriculicen zu laſſen, und von dieſem 
in fo uinfaflendem Mage Bebrau gemacht, daß for 
aus folden immatsiculisien Spaniern beflchen. 


. Durdbruch Tan, fo. ift..der wahrigeinliche 
ng der Vereinigten Staaten, bie nad der 
„ MunrorDog rin under Umflänben eine weitere Ausbreitung der euro: 
paiſchen Regierungen auf amerilaniſchem Gebiet dulden wollten. Die Anne: 
ift taber erfl in ‚genommen in ben Sagenbii mp bie fe Dr 

» ini ng 0 inneren Händel total gebunden find. Der 
an ter Spihe Unnerionsbeivegung ſtehende Präfident G:neral,Sanı 
- welcher die Republik. gegen die Angriffedes Kaifers Fauſtin I 
(Soulougle) wie gegen bie rung bes 

N i, dem ehemals franzoſiſchen Theill der 


da die Beuchtbarleit der Mulallen 


jel in feit.der Vertreibung der Weißen 
funfen. 


if gering, Am 28 März haben zuerſt die Einwohner von 
to late, und ſpater 

anien auegefprochen. Am 30 März erlich der General Santana folgende 
Brorlamation an die Behörden der Republil und-vomehmflen Eintvohner: 

y — Ehre Zonen anzuzeigen daß man überallivi Land einfi.mmig von 
item die ſehr edle Süıftn {abe II als unfere Königin und Herrſcherin 

ausruff und procdamirt, Wir haben bereitö Docuinente in Händen welche bei 
weiſen daß biefes Verlangen von ben Provinzen von San Domingo, Seybe, 


Ayuo, Vega und Eanliago erhoben wird, wie bon allen andern Puniten 


too die fpanifche Flagge kocht, die unfere Freiheiten beihügt. Empfangen 
Eie die Glüdtvünide weldye wir und gegenfeitig zu machen haben, über 
ben Antheil ben jeder an der allgemeinen Freude bes Volle, feine Zukunft 


ui fehen, nimmt. Gotf behüle Sit noch viele Jahre. San Domingo, 
Dir Ba 1861.” Der bezügliche Het der Broclamation des Anſchluſſes 


an Spanien war ſchon am 18 März erfolgt, und lautet: „un | 


der ſeht edlen und fehr lohalen Stadt San Domingo, am achtzehnten Tage 
des Monats Mär, 1861, erklären wir in dem Saale bes Juftizpalafied 
Befagter Hauptftadt Berfammelte: daß wir aus freiem Willen und von felbft 
im unferm eigenen Namen, ſowie im Namen derjenigen welde uns bie 
Medi dazu gegeben habın, bie allerhöchſte Furſtin Deüa Jſabel UI 


feierlich ald unfere Königin und Eouperänin prorlamiren, indem wir in | 
ihre Hände die Soubrränctät nieberlegen welche wir bis zu biefem Tag in | 


der Egenſchaft als Ritglie der der bominicanishen Republit ausgeübt haden. 
Wirerllären außerdem daß «8 aus unſerm freien Willen gefcicht, fotwie aus 
“ dernjenigen des Vollg defien Berireter wir hier find, daß wir wollen daß 
das ganze Territorium ber Republif an die Krone Caſtilien annegirt fay, 
au woelcher eö dor dem Vertrag vom 18 Febtuar 1833 gehörte, und lraft 
weldem Se. Majeftät die Unabhängigkeit des Staats ancilannte ber 
heut aus freiem Stüden und freitvillig fie aufs meue als ſeine legitime 
Hefcherin anertennt, Zur Beglaubigung dieſes haben wir in üblider 
Form eigenhändig unterzeichnet. Pebro Santana, Antonio et Alfar, ja 
einto de Gaftto, Felipe Fernandez D. be Gaftro. Der aus belannten 
Gilnten aus Epanien intfernte Genural Serrano, Gouverneur von Guba, 
beeilie fih, ſowie er von ber Betvegung Runte erhielt, ſeſort bie Fregalte 


ter gany unter fpanifden Edug fidh zu ber | 


äfidenien Jimene® firg« | 


in Domingo, bent ebemalz ſpaniſchen 
ber. Weißen 3— —* gering, Dieſe ei⸗· 


at { 5 Bar, m ſchr groß i. Das Kaifertyum 
ft at auch auf 520 Duadratmeilen 450,000 Einwohner, Domingo | 
—*— m nur 230,000 Einwohner. Die cinſt fo unge⸗ 


er Buderautfuhr hat ganz aufgehört, | 
igt nicht mehr dem zehnten Theil des früheren Export, | 


pt bie ber ganzen Republit, ſich für den Auſchluß an 





„Sam Srage ha — a 
nur voflonmen befriedigende Worte an die Königin und bie tg 
i Der jehige Vraſident von —— ſoll nach ten] ‚ftat 
hoſſchen Blättern teelde dem Anfaluf Can Domingo's.an © 

Hegen. find, beabfigtigen bie Annerion mit Getvalt zu verhindern, ® 
jegt weiß man nur daß. ber Nepräfintant Hahlrs nad ter Unnczionder- 
Härung Domingo verlafien hat. Die angeblide Ubreife des ran 
filden Rıpräfentanten twirb ausbrüclic von ber officiäfen Patrie De 
mientirt. 


Madrid, 8 Mai. Die Raiferin von Oeſterreich Bat ſich heul 
Cadij eingefchifft, um ſich über bie baleariſchen Jaſeln, Malta und Go 
nad) Trieft zu begeben. (X. Ö-) ? 

Großbritannien. u 

Zoudon, 7 Mai. 

Am legten Sonnabend hielt Prinz Albert im Namen: ber 
welche in ihrer Billa im Richmond Part noch in ftiller Zurüdgegogenbeit 
im allen Et. Jametpalaft ein Lever (Herrenvorftellung) ab, welchee 
reich beſucht war. Der Prinz Ludwig bon Hefien wird demnäcft auf 
Beſuch erwarte. Die Legate der Herzogin d. Kent für ihre Umgebung 
und Dienerfdaft find jegt bertheilt, und wurden von bex Königin theil- 
teile noch aufgebeffert. Die zwei ältefien Kaunmerfrauen erhielten je 600 
Pf. ©t,, jeder Lipreebebiente 100 Pf. St. uf ie. Die Iwei Pagen ter 
Berfiorbenen und. biele andere jüngere Diener find in dem Hofbienft ber 
Königin herübergenommen werden. — Der Prinz von Wales, welcher lis · 
her der Reihe nach in Cdinburg, Oxford und Cambridge — damit Feine biefer 
almte matres auf bie andere eiferfüdtig erde — ben Etubien oblap, fol 
' num aud) in bie Geheimnife bes Waffentienfies praltiſch eingeweiht tiven: 
den, zunädft bie Pfinaflferien der, Hochſchule zu einem Aufenthalt im 
Lager von Gurragh of Kildare (fo beißt eine graßreige Ebene ber 53 
Grafſchaft Kildarc, unweit von Dublin) benugen, und an ven Mani 
bes. erſten Grenadierregiments theilnehmen. eu 

In der Dberhausfigung vom 6 Mei Rellte (wie fon Dur ge 
melbet) Graf v. Garnarbon eine Motion auf Mütheilung don Eeire 
! fponbenzen bes brittiſchen Cemeralconfuls in Aegypten u. |. im. über bir 

Angelegenheit des Ene; Canals. Er verkreitete ta datei über bie phyf ⸗ 
ſchen Schtoterigkeiten dieſes fon in alten Beiten verfügten Unternehmens, 
über bie Gefahren für bie Integrität ber Pforte, wenn eine fremde Eeſeb ⸗ 
(Haft mit Territorialeigentbum ſich in Aegypten feRfekte, umd jenes Met, 
tern es aud; alt Ganal miflänge, vieleiät zu frategifen Zwegin be 
nügte, enblid über die Gefährligleit der Seche ſur England, 
twegen feiner Ueberlanbverbintung mit Judien weſentlichſt dabei 
ſey baß kein fremder pol tifger Einflup mit folgen Mitteln in 
Fuß foffe. Es fey ihm (dem Kedner) um fo mehr daran gelegen bie eigen 
liche Anficht ter Regierung über diefe Sache zu vernehmen, ald zwar 
Palmerjton ſich im Parlament gegen dat Leſſepe ſche Project, als gegen. eine 
facliſche Zerfiüdelung tes cdmanifden Reicht, und umbertri o 
mit dem Bofallemverbältniß Negyptens zur hohen Pforte, ivie mit tem 
} Intereffe Englande, fehr entidieden außgeiprecdhen, hingegen der 
, Tanzlır Hr. latfione und ebenſo Hr. Eibjor, ber Präfitent bes e 
amts, biefe Beforguiffe des Premier für chiträriſch erflärt babe. Lord 
Wobehoufe (Unterflaniäfeerelär dis Auswärtigen) erlennt die 
‚ Feit ber Frage an, hofft aber taf her edle Grof nit uf Vorlegung 
| Papiere ‚beftchen werke, weil ſelche dem üffenihigen Dienft — 

fepn würde · Mit Vergnügen lenne er verſein daß die Politik des Ne 
gierung bem Project des Surj-Canals gegenüber unberändert bie nämlice 
"ey. Eie beiradte dem Plan an und für fih als urpraftilabel, tb jü« 
gleich als einen folgen ber eine forgfome Ueberwachung von Eeiten Eng 
| lands erforder. Bivar denke Erglend ridt taran fich einem bloßen 
‚ belöunternchmen für Hegtpien, bon tem eb auch autgienge, zu 
| feßen; abır England habe zugleich feine Sullung zum türkifden 
| wahrzunehmen, feine Beriragävert fligtung für deſſen Integrirät und Unab · 
hangiglen aufredt zu hal en, forrie feine 11 Jahr 1841 elngegangeuen Bez. 
binti gtruen hinfgtlich ter Eulurng des Falde’d ton Acchpun. (Diet) 
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nicht Be Dee Air on bat bem enge 
w vorenlhalten 

are mit der — —— werden. 

ö a. vom Paſcha mutlertveile die Etlaubniß erlangt 

I unternehmen, und bat fein Werk wirklich in An 

—— — er hun 

nen, 

at Die Operation —** das 






ee es hingehen, wen —*25 
n u 

. her ieherif es Or. Leſſeps gelungen in höchſt ſchlauer 
in männer) den Paſcha für die Hälfte der 
stien hafıdar zu machen. So fied * 


— —— 
o zu befahren. Rach Anficht ber Regurung 

i De ae Ge zunuͤchſt die hohe Pforte an. Diele 

Gommunication mit bem Paſcha, und id) erivarie zu: 

Plan, den ich für phyſiſch unthunlich erachte, entweder 

‚ober daß wenigſtens der Pforte und allen dabei interefs 

m Mägten' Hinlänglige Bürgi—aften für ben Nictmip- 

), zumal in Rriegözeiten, geleiftet werden.“ 

ernste de Redeliffe gedachte feiner Tpätigfeit in 

als früherer Botfchafter beim Großheren, beftätigte daß bie 

ar er noch barüber gehört, den Ganal für unausführ 

yo a mit ber minifteriellen Antwort zufrieden. Graf 

















Perim, wobei * die —— * 
— ; 2) bie Anſtellung zahlreicher m 
in —2 —B— 


Coleridge, ver boffnungsvolle Enkel des belannten 
und Phuoſephen — ſelbſt als Dichter gefhägt, und befonders ein 
bes englifchen Sprache, fo daß auf ihn vorzüglich bei tem 
(en Bein gesählt war — ift in jungen 


‚ einigen Blättern erwähnte Gerücht baf der Rriegäminifter 
taub er abdanlen wolle, wird in ber 


L Lord —— — erwiedert Hm. Griffith daß 
ung teflation von Hapti gegen die Anntrion ven San 
halter &8 ift jedoch no kein Schritt in biefer Sache 
In dem Unterhaus antwortet Lord Balmerfton Hrn. 

P Glüd Joniens wolle, Die Annerion an 


2.6) 

—— fand im Unterhaus eine lange, aber 

J über bie joniſchen Inſeln ftatt, indem der u 
der ö ze, in Form des Antrags auf Borlegung von Correſpon 
* ne " Bladfones küpens Mijfion dahin, feine Sympalhie für 



















Griechen nadı Bereinigung mit dem Rönig- 
— — und Lord J. Raſſells belannie Rationalitäts 


ten, raſcher aber als e# bie — England wollten: 
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ten wit der Yuffimmung Europa’. Sie follten am 5 
aurfidgerufen werden. Ensland und bie Türkei ertvarteten mit der größten 
Ungeduld tiefen verhängnigbollen —— gelang e3 jedoch 
einen Aufſchab zu erhalten; —* werben erſt am 8 Juni zurüds 
fehren, umd — noch drei Monate zu leben, Wir 
müſſen jagen daß das Datum * 6 at für alle Yiefen’gen welche ben 
Drient Tonnen, etwas ſchrecliches am fich hat. Es ift dick das Datum des 
Kürban-Bairam, b. h. eines der periodiſchen des mufelmani 
ſchen Fanatismus. Ale Briefe und alle Verichte Rimmen barin überein 
daß, wenn ſich unfere Truppen entfernen, das Leben der ſyriſchen Chriſten 
und vielleicht aller Chriften des Drients in Gefahr if. Ja, alles läft uns 
befürchten daß das Brifpiel welches der muſ imaniſche Fanatismus in 
Syrien gibt, im ganzen turliſchen Reich befolgt werden wirt. Was 
folen, angefichts dieſer tan Befürchtung, bie Chriften des Abend ⸗ 
Iandes hun? Was follen die Bürger eines Landes thun deſſen Eolbaten 
bie Ehre gehabt haben von — beauftragt zu terden das beſhimpfte 
Europa zu rächen?  ranlvei hat, in Gemeinſchaft mit gan Europa, 
in Eytien nur aus Gründen des Mitleids und der Grrechtigleit" Ringe 
Ban ; biefe Kane darf aber jur durch a und durch neue 
letzungen ber Givilifation erfchivert werden. wollen vor allem 

Ionen danken für Ihre lebhafte und große Sympaihie wr Sie in Ihrer 
Abreſſe für unfere fprifchen Brüder auögebrüdt haben. Wir wollen 9 
Sie bitten derart zu handeln. daß die Convention vom 5 September 1860 
getrenlich in den beiden Gedankın tweldhe fie einflößt ausgeführt were. 
Nämlich) den Mepeleien durch bie Intervention unferer Soldaten Einhalt 
zu thun, und der Wiederholung ähnlicher Schrednife dadurch Horzubeugen, 
indem man im Libanon eine Macht organifise, welche nicht zur Polilu 
babe bie Maroniten dur die Drufen und bie Drufen durch die Maro⸗ 
niten zu vernichten. Wenn biefe Macht zu ihrer Herſtellung, und um 
don Dauer zu ſeyn, eines europäifchen Truppencorps bedarf, fo ift biefer Ge⸗ 
bante ebenfallsin den Protofolen der Gonferenzen, welche der Convention vom 
5 Sept. 1860 vorhergiengen, enthalten, und wit erfuchen Sie, ohne bie An ⸗ 
mafung zu befiten die feit langem erregte Aufmerlſamleit der franyöfichen 
Regierung Auf die Notbivendigkeit hinlenfen zu wollen im Libanon dieſe 
gerechte und befhügende Macht zu organifiren, die Bemühungen berjelben 
durd die Sanction zu unterftügen welche Sie den Wunſchen geben ver 
den die wir Ihnen duch bie Proclamation ber unaufhörlih wieder 
holten Gefühle von ganz Frankreich darbringen. Die Petition iſt unter 
ieichnet don ten HH. Saint Mare Girasdin, Augufle Cochin, Ad, Gre 
mieug, P. Gratry, P. Petetot u. v. Preſſenſe. Da noch viele andere 
Petitionen (145 mit, 10756 Unterfcriften) eingegangen find, fo ift zu ver 
mutben daß tie Regierung biefe Agitation brranlaft hat um fie für ihre 
Zwede audzumugen. Die Petitionen werten am Montag zur Discuffion 
Tommen. 

Der Moniteur enthält einen zweiten Bericht des Yuflgminifiers an 
den Raifer, welcher Rechenſchaft über die GriminalYuftiz im Jahr 1859 
gibt. Die Durhfcnittspnuer der Seffionen, welche 1865 neun Tage var, 
ift 1859 auf fieben Tage gefunten, Die Zuchtpoligeigerichte Haben 12,000 
Fälle und’ 15,000 Angefuldigte im Jahr 1859 weniger abgeurtheilt als 
1868. Aus der Aufftellung der in ben Jahren 1861 bi 1869 begangenen 
Verbrechen entnehmen wir folgende Angaben: Die Zahl der Meuchelmorbe 
welche 1851 280 betrug, ift bis zum Jahr 1859 auf 186 gefallen, Morb 
thaten haben von 196 im Jahr 1851 um 109 bis zum Jahr 1854 abger 
nommen; bon biefem Zeitpunft an nahm die Zahl derfelben wieder —2* — 
fam zu, und vermehrte ſich bid zum Jahr 1859 um 15. In der Au 
der Kindermorde macht fich ein bedauetliches Steigen bon 1851 bis 1859 
bemerkbar; 1851 betrug die Zahl berfelben 164, 1852 184, 1853 196, 
1854 198, 1855 173, 1866 190, 1857 208, 1868 224, 1859 226, Die 
Fälle von thatfächlicher Bhderfeplichtet gegen Beamte und Verwundung 
derfelben haben ſich von 51 im Jahr 1851 um-86 bie zum Jahr 1850 


2114 
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geſtiegen. —— ——— totte-- haben bi 
1855 um ——— r an a aber ke du Fer vu 
‚un, 54; Seirug, bie, Zahl berfelben 67. 
———— rg eng eh 


u tion wurden nach dem Bericht des Juflizminifiers 1857 
ur, cin eingigeb Jubivibuum, und bon biefer.Zeit an niemand mehr verur- 
theilt ac. ‚Hängen, wurden berurtheilt "1BL8 -4164;.1859 3762; im 


ganzen wurden frei 

twaltjamen Tobesfällen nahmen 1859: 1,260 Sterbefälle bie Berichte in 
Anfprud. 1568 Derfelben ertwiefen fich ald natüxlic, 9793-als aus zufällis 
gen Ereignifienentflanden, unb 3899 burd) Selbfimorbverfudse herbeigeführt. 
DieBabl ber zufälligen Sterbefälle hat 1859 um 1366 gegen 1858 zugenom: 
men, und beflanb biefe Zunahme faft ausſchließlich aus Todesfällen durch 
Ertränten. Die Zahl diefer Todesfälle betrug 1858 3307, und 1859 
4413. — Die Zahl ber Selbfimorbe blieb ſich während biefer beiden Jahre 
giemlid, gleich, und vertheilt fi, mad das Geſchlecht anbetrifft, genau in 
Derfelben Weile: 784 Männer und 216 Frauen auf 1000. 

Bei der Etellung der Tuilerien zu England, Deutſchland unb ber öfı 
fentlihen Meinung in Stalien, ter Regierung in Rußland ift es von In⸗ 
terefje bie Berichte ber fpeciell vom Palais Royal: infpirirten Dpinion 
nationale über Polen zu verfolgen. Das Blatt jagt heute: „Rußland 
kommt, wie es ſcheint, gegen das unglüdliche Polen zu menſchlicheren und 
gemäßigteren Gefühlen zurüd, Dan folgert das aus dem Unterbleiben 
jedes Gemehels während ber nationalen unb patriotiſchen Demonfiration 
vom 3 Mat. Die Kofaten tüdten nicht mehr unſchädliche Leute; das ift 
ſchon ein großer Schritt. Man legt ebenfo die Abreife des Großfürften 
Michael nad Warſchau aus, wo berfelbe ben Titel eines Vicelönigs von 
Polen annehmen wird, unter ihm wird Hr. Wielopolsli als Etatihalter 
fungtren. Als die lezten zuffifhen Divifionen gegen Warſchau an 
rüdten, riefen fie: „Vivat Polonia,” und gleichzeitig ward der Ruf: „Vivat 
Alexander II” gehört, um gegen die Politik gewaltfamer Unterbrüdung 

u protefliren, zu welcher die beutfche Partei ben Ezaren zu bewegen ſucht. 
Dach der Dpinion nationale bat ſich die Beivegung ſchon nach Klein Ruß⸗ 
land und Litthauen verbreitet. 

Die frangöfticpen Blätter bringen aus Nordamerila einige Nachrichten 
welche ben Verluft der Unionsmarine in Gosport, dem Marinearfenal bei 
Norfolt, an [hiwimmendem Gut, eiwas geringer erſcheinen laſſen. Die 
Delaware und bie Golumbus waren hödftend nod im Hafen zu gebrauchen, 
die Jameklown und bie Benfildania im Grund ebenfalls nicht mehr ſee⸗ 
baltia, bie letztere litt an Trodenmober. Die Uniondregierung hat allein 
aus New York 14 Dampfboote für den Dienft nad ber Cheſapcale Bay 
gechartert, fo daf die Pafjage durch Baltimore umgangen zu tverben ſcheint. 
Energifche Hülfe thut jedenfalls notb, denn Maryland und Virginia ſollen 
Wafbington bie Dlärkte verihlieken, bie Stadt ſchon Noth leiden, und 
5000 Birginier die Höhen von Arlington befegt halten, von wo man bie 
Etat bominirt und beſchießen lann. 

Marfeille, 7 Mai. Das päpflice Gebiet ift von Barden ange 
fallen worden. - Eine Abtheilung Genbarınerie wurbe von pitmonteſiſchen 
Freiwilligen zwiſchen Bagnoren und Gaftiglione angegriffen. Das Feuer 
war ſehr lebhaft. Die Viemonte ſen wurden in bie Flucht geſchlagen und 
verfolgt. — ine renctionäre Beiwe;ung ift in Monticelli ausgebroden. 
Vierzehn Piemontefen wurden getöbtet oder verwundet. Der Syndieus ift 
tobt. Die Nationalgarde wurde zurüdgefhlagen. Der Klerus flüchtete ſich 
auf päpflliches Gebiet, um an tem Rampf keinen Theil zu nehmen. Man 
befürdstet, bie Bewegung möge toriter um fid) greifen. Die päpklide Re⸗ 
gierung internirt bie Flüchtlinge, um ber Reaction jeben Vorwand zu be: 
nehmen. Es hat fürchterlich Vendetta Auftritte gegeben. Dan fürdtet 
wegen der angeorbneten Truppenaudhebungen für Gicilien. (7. d. WM.) 

Nußland und Polen. 

Bon der poluifchen GBränze, 5 Mai. Dem Bromb. Woden 

bfatt fKreift man: Die polniſche Agıtationäpartei arbeitet mädhtig daran 


bie politil Monftre Demonftrationen in kirchlichem Gewande, bie in 
Banden ee anche Sole et, auch br VProving Pofen zu 
Die der ‚ation ſollie am. 23 „m 


nen. exfte derartige 

des heil. Adalbert, in Gneſen in Scene geſedi werden. Die 
—— qeiterte aber an der Wachſamteit ber luchlichen 
hörde und an bem gefunden Sinn bes Volls. i 

Aus dem Königreich Polen, Bon ben om 8 April Bertvun: 
beten find biö jet in ben Hofpitälern elf (darumter ziver Juden) gefiorben. 
Die Leihen werden getöhnlid) nad; Muternacht unter Eecorte nad bem 
Kirchhof gebradt und in aller Exille berxbigt. — eit geftern bürfen tie 
Bier und Rafferhäufer bis 9 Uhr offen bleiben, fonft feine Beränderung — 


| eentige, müßten ungefähr 


Bei dem Nimaj in: j 
und 5* freiem in De - der Retfamın 
of. rn : 


lung 31 im Augenblick noch unbelannt. (B 


Warſchau. Die Unterſuchung wiber bie auf ber Eitabelle 
und ber —— ——— bach sun br 
lich ben räfidenten des auer — ander⸗ 
De —— 
Re) em, en af als nicht! ig in ben ” 

ften Tagen — ——— (Säl. Big.) 2. * 
St, Vetersburg, 5 Mai. Der Kaiſer it ben wirklichen Staais- 
fersetär und Beifiger bes reg a Ballujeff, mm Minifier 
bes Innern ernannt, Der biäherige Minifier des Innern, Lane loh if im 
ten Grafenftand erhoben unb zum Dber-Hofmarfgall ernannt, (Dir 
rtige er beß mar früher Gouberneur bon Muan, 
tier Director ini Miniftertum ber Domatnen und Forften. Die aufger 
zeichneten Verbienfte dieſes Staatsınannes in ben früher vom ihm brkleider 
ten Stellungen, bemerts die Banlı u. Hanbels:Btg., hatten die Auf⸗ 
merkfamleit bes Monarchen auf ihn gelenit. MWallujeff ragte in feiner 
dienjtlugen Wirlſamlen durch eine ungemöhnliche ftefumbe, eine ıhate 
hräftige Atl eilsfahigleit und eine mit biefen Eigen ſchaften nicht häufig ber⸗ 
bunixue menſchliche Hüdfichtnakme auf tie B niſſe feiner Untisgebes 
wen und bie bon feinem Amuetefjort abhängigen mdiaiuellm Zuiereffer 


hervor.) 
Sandels: und Börfennachrichten. 
Frankfurt a. MR., 8 Mai. Pirtt. 4lgproc. Dbilg. b. M. 1047, @ 
Aproc. KoupKbL 100% P.: 8Yayeoc, 85 Yı ®.: bab. 4 Yapzoc. Obtig. 102%, @ 
Apeoc. 100%, Bu; 8 von 1842 Yayı ©.; Alaproc. PI-R-EAM d. 9 
4; ah 212 P.; bab. SOM-E, 90 V.; SSR. 63 B,; kurt 
uiNe. b. 8. du YE 2; gr bel. SE. BR. 131 B: SM 35 W; 
uafl. SÖR-R. 6. 8. 35, 8.5; Met.-Gum ÜR.d. 1iN, 9; Pilsen f. 936-875 
prauf. friebriceb'o: fl. 9.57-58; Bei fl. 9.4249: Manbbucaten 
fi re * fl. 9.19-20; engl: Emm. fl. 11.42-46. 
. m Mai ee a Breife bezahlt, ab 
auswärts rend ** lore ſen, ab Petrreburg —— m il. 
Berlin, 8 Mai. Hoggen per Mai 51, per.Herbfi 51. Del ins 12 
Herbft 12%%49. Spiritus per Mai 19%, per Herbfl Er nm 
Paris, 3 Mei. Bprec. 6925; Klaproe. 96.25; Banlactieu 2390; Tauber, 
Grebitbant 997.90; (Erebt mohilier 701.26; pin. Spree. 73.25; rim. 73%. 
[pan. äußere 185649 innere Sch. 494 ; innere Bproc. 49%, ; Iproc. 42; paifiwe (neme) 
16%Yg; Orleans 1866; Worb 482.50; DM 577.50; Dauphine 562.60; 
Miueimeer 523,75; Cüb 667,10; ef 522.50; !pom-enf 408.75; Wrbenued- 
5 415; äftere. Deielfhaft 492,50; Bicterkfmmannel 375; gr. zufl. Eomp. 


ED] Paris, 8 Mat. Die Befferung der Bärfe hat bie zunehmende Ber- 
Ilimmerung der allgemeinen Gejhäftsiage nicht mnterbrodhen Was mach bem 
Vereinigten Staaten hin verisrem gebt, Tomte auf ben europäiichen Abfahiwegem 
nicht gewonnen werben. Auf dem inmerm Marlt, nementich in Mazfeille, Bor- 
beatig, Havre u. ſ. w, manifejtirt ſich eine madhaltige Krifis, welge auch Weu em- 
pfutdiich berüßrt. Der geringe Abſatz nad England Tann yon filr feine Bertufte 
auf ben obenerwähnten" Prägen midt eutfchäbigen. Lyen arbeitet [hen im beittem 
Jahre wenig over mit Beruf. Die zioei oder brei guten Menste am Ende vom 
1860 konitteit das frühere Defieit nicht ausfüllen, weiches gegenwärtig zur Reife 
auwũchst. Gine große Muzahı Lyener Häufer zweiten Ranges fieyt auf bem 
Puutt der Liquideiien uud des Muins. Bleß bie großen Häufer, weiche als Mann- 
facturen eine flarle Organifation brfigen, noch gegen bie Ungnuf ber 
Zäten. And find fie es vorzüglfig welde och den We en bie meifte ii 
beit verschaffen. - Die Einftelung der Suüdle nimmt tägiich zu Mus Rem et 
towumen die unverfauften Stoffe zurüd, und bie Minfäufe für Englanb, für den 
Kontinent unb für Btafifien find umbereutend. er Abfag ber Seibe in Prem 
war Cude Mprüs nnd Anfangs Dot ), teie im dem ſqhlechteſſen Perioben. Er 
fiel ven 71,000 Kl. auf 34,000. Die Seeie ber Seide giengen verhältnißenäig, 
zur, Yım Süden haben bie Maulbeerbäume durch dem Froft gelitten Das 
Dißtrauen in bie Zußäube der inneren und äußeren Petit, bie Finangperlegen · 
heiten, bie Nevetutionen imBoltwefen, eine ebenfo Trankkafte ats alietige A; tatien. 
und endlich ein peinigendes Befliyl der Unſicherheit — darin refimiren Ir be 
sahtreicpen Urſachen und Detaus, momit bie verſchit denen mir botliegenden Ger 
fhäftsberichte die Krifis auf bem Innern Markt —5— fügen, Diefrangdi 
Brejfe if um allgemeinen zu gebunden am die Wahrheit aufzubeden. Di 
Tonnte die Hauffe des Grm, vertirt, ber fich jegt im ber Intöpenvance Beige im 
bem Himmel erheben läpt, nicht länger unterhalten Das Gapılal erwartet wohl 
feitere Gmiffienen, j. B. Bahnobiigatienen und hartnädig ein Staatanichen, Grs 
v. Koihſchud het bie Hnttrpanblungen wegen bes jarbinifchen Hnichens befüntin 
abgebgogen. Auch bie englifchtia Unterhändier haben ſich murüdgegogen. Wänsur, 
will nicht behaudeit werben mie ber®utton ee von Mireg wurte, und bie Barfiere 
beßanpten es ſey ihnen unmöglich fr ihm Gelb unter zehn Yrocent amfstreiben. 
Wärd$ verlanfte Lärche O * zu: Ib vᷣrocent, Sardinijcht 5 pro · 

uns von 


' engeboten werben, mund mod 
von einem marhjgreieufchen Feiſtutr wie Mires um bie befannteKunbfhaft — 
Oerru einigermaßen anzugeben. Vielleicht findet Carout anderewe Freunde bie 
fig für ihn opfern. Im Paris find keine anfıntreiben. 

Barfdyau, 1 Mai.  Polniihe 600 ſl Leeſe. Begoprne Serien: Mr, 250, 
312, 386, 456, A7ı, 494, 665, 540, 637, 708, 732, 759, 761, 808, 1087, 
1276, 1355, 1449, 1459, 146, 1671, 2196, 2271, 2234, 2330, 2358, 2431, 
2450, iR, 2514, 2643, 2762, 2758, 2522, 2566, 20, 2994. 


Beranzw iciikde a FEINEN HOTODE Dr, &. Dias. 
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wit ‚Der Iſdariothio mus in der Politik. 


öffentlichen Berichte. aus Warſchau und-dem Innern Polens. | 9% 

unverläßlich, die Wahrheit erfährt man nur.von umpars: |» 

— ſchreibt je uns —* et R . 
‚Emeute gefallenen-Opfer find in. itabelle } Meinung : 2 

‚jo hat man auch ihre Anzahl nicht in deriahlicher Weife, | Melde nicht befriedigt werden Zönnen, . Die edelmüthigen Ideen des Czaren 

irhöcft. wahrfcpeinlich var fie um vieles. bedeutender als .| Die ein ſicheres fand feines Berlangens ſeyen, aud) die Verbe ſerungen zu 
iellen- Angaben. Wie groß.ober Hein biefelbe aber geivefen | Vertwirllichen welche bie Snge Polens geftatten, fir dürfen nicht durch PRanie, 
wen: fallen. biefe Opfer. zur Laft, wer hat biejes unſchuldige 
‚dem. Getvifien Br ift eine u Amer Frage, 
tung nicht ür dieſen einen Fall von Wichtigleit, ſon⸗ > 4 
re ii H «| Verantwortung gebedt, und fahren mit Hrn. Delamarre in der Patrie fort 
Iron voiie Kaftaama von Der alengeten Zuge | Sügmbericte rnclten Mbeckhnnen rkueomen bar 
„authentifche“ polnjiche Gegenberichte zu illuſtriren, und zu verſichern „bie 
Häupter.der nationalen Bewegung werben troß allem.ausharren.” . Und 
die gebantenloje Welt, die geftern noch, wenn man ſie ernſilich zus, Rede 
ftellte, nicht. laugnen lonnte daß bie ruſſiſchen Behörden in Warſchau mit 
einer faſt unbegreiflichen Gebuld und Schonung zu Wert; gegangen jenem, 
daß die Soldaten feuern mußten ehe bie fanatiſche Menge ihnen den Shui 
aus. dem Hohr 309, fie fährt heute ſchon wieder in ihren Nationalitäts- 
declamationen fort; und zupft liberale Charpie für die Wunden bie mit 
ihrer Hülfe bald mögluhft wieder geichlagen werben follen. 
Zur Kennzeichnung dieſes frevelhaften Spiels, ‚das man mit unſchul · 
digem Blute treibt, bietet ſich ung fein Ausdruck bar der fo bis in die ein- 
zelnften Nünncen zuträfe als ber des Iſchariothismus. Der Jünger vom 
dem dieſe Bezeichnung, herrührt, hat, toie die Pragmatiker ber heiligen, @ex 
ſchichte behaupten, feinen Herm und Meifter defmegen verraihen tveil er 
das. „weltliche Neich“ nicht ertvarten konnte, das diefer nach feiner zuver 
fichtlichen Ertvartung unfehlbar aufrichten follte. Damit er mit jeinen 
Gollegen ‚um fo bälber auf die zwölf Stüble zu figen.tomme, darum ftiek 
der fauteuillefüchtige Jünger feinen Herrn unbedenklich in die Todergefahe 
hinein; feine Abſichten waren die ebelften bon der Melt; er rechnete.mit 
‚Sicherheit darauf der Meiſter werde dadurch gezwungen fepn offen bervors 
zutreten, und Kräfte zu entfalten, von denen. feine, Gegner bisher nichts 
‚geahnt haben; er rechnete auf ben judiſchen Nationalverein, auf die-„popt- 
lären Staäfte,“ auf den „Aufruhr im Volle,“ und zweifelte nicht im gering« 
‚Nten daß jet die glühendſten Wünfde und Hoffnungen aller patriotifdpem 
Heryen in Erfüllung gehen, daß das verhafte Jod) ber „Raiferlichen” werde 
abgeiüttelt, bie Nation mit ihren partes aduexae, das alte Davidiſche 
Reich wieberhergeftelt und der König der Juden in feiner eigenen Haupt- 
Rad, in der Salomoniſchen Halle, werde gefrönt werben, 































ijes und Sonboner Blätter, und ihnen nach ber ganze: liberale 
deinen Yugenblid im Zweifel wen fie die Vlutſchuld ins 

{ ſchi follen: es iſt die plumpe moslotvitiiche Tyrannei, der 

aid meuebie. ebeljten: Opfer gefallen ſind, die auf bie heiligſten Rund 
f Rationalität und Religion keine andere Anttvorthat als Kugeln ı 
als die Spieße ihrer Kofalen; die unheilvollen Machinationen 

Aen es geweſen ſehn, des reactionären Oeſterreichs, das bei 
tigkeit feine Hände im Spiel hat, und die Immoralität feines 
jo weit treibt. daß es felbft mit den Polen confpirirt, ber: 
nihlich um mit-bem Garen eine-neue Solidarität auch in Beziehung auf 
sen berzufiellen; der bis ins taufendite Glied fortgehende Fluch der 

fen That on-1772 ift e8, die Grbfüibe des alten deipotifchen.Europa'g, 
ie auch) auf dem unfhuldigen Haupte des jugendlichen Kaiſers Hlerander 
jet, weil-audh er aus ſundlichem Samen gejeugt.ift, weil er „zu viel 
iichen, Öfterreichifchen und. mongoliſchen Element in ſich hat,“ 
micht auch ein Ziwitterbing von „Tiger und Kate” ſeyn follte. *) 
ieſe unverichämten Sylophanten, bie ewigen Feinde der Th: 

frex Speichelleder, die Nepräfentanten ber modernen Geſeli⸗ 
‚Sup nie über, eines Königs Schwelle gefcht haben, und 
fiber bunch ıjede Bedienſtung für verunzeinigt hielten als 



































































Werte 5 aus ſeiner Bexunberung Uleranders II 
Auherſten Oppoſition umgeſpruugen it — alles aus Liebe zum 
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ie —— —— 
* a wollte, 
Diefe Plane, die über eine Berfonalunien noch weit —— * 


Biel zur Ihren Wertoiklichung gewählten Mittel ſind fie nicht das ewige 
Für bie Beſtrebungen aller derer welche Natisnalitäten wieder ⸗ 
Neidpe nieberaufrichten, auf Stuhlen ſitzen toollen, un fich fein 
Gewiſſen daraus das Blut der li: an ihre chrgeigigen 
Wuniche zu in dem einen treffen fie nicht‘ gufammen, mur 
dadurch ſich Judas aufs weſenilichſte von allen nach ihm, daß 
einer bon biefen, wenn er ficht „tvo es hinaus vwoill* denen in deren Dienft 
er gearbeitet hat tie Silberlinge vor bie Fühe witft, mit dem reuigen Aus 
uf: „ich habe unſchuldig Blut verratken;“ daß feiner von ihnen „fidh das 
von hebt und hingeht an feinen Drt,* fondern baf fie unerfdpütterten Her 
ns ausharrenẽ und nad neuen Opfern gehen, folange nod) das Blut 
Der vorigen gegen fie zum Himmel ſchreit. 

Man wird und nicht vorwerfen dürfen daß twir ben Untergang ber für 
eine vom ihnen heilig gehaltene Sache gefallenen Berführten mit heuchleri- 
ſcher Sentimentalirät aus zudeuten ſuchen, ähnlich denen in deren Händen 
die Kıänze auf ihr Grab das immer grüne Agitationsmittel für ihre ber: 
brecherifchen Zwecke find. Wir beilagen ihn Fall aufrichtigk, aber 
wir geftehen eben fo freimithig ba wir um fie feine befondere Trauer an- 
legen, daß fie und verſchwinden würden vor ber unendlich größern Zahl aller 
derer bie wir gegenwärtig auf allen Seiten ganz ebenjo zu Grunde gehen 
feben, wenn nicht gerate die Allgemeinheit biefer Ecſcheinung, wenn nicht 
der Umftand daß der Iſchariothismus von Tag zu Tag mehr ın die innerfte 
Gedanken: und Gefühswwelt ber gegenioärtigen Generatien mit feinem ägen 
ben Gift ſich einzufrefien droht. ums nöthigte bei dem traurigen Creigniß 
länger zu vertveilen. Das wievieltemal ift es doch dah Frankreich die Polen 
gelodt, geflachelt, auf den Höhepunkt des nicht mehr zurüdzuhaltenden En: 
tgufiasmus binaufgetrieben, und dann toieder treulos, ſchmaählich verlaffen, 
verrathen, dedabouirt, preißgegeben hat? Erwies feine Freundſchaft ſich 
ihnen nicht ſteis als die Gunft einer herz und getoifjenlo en Gofeite? Erft 
brütet fie, wie Goethe in dem beivunderungstvürbigen Gleichniß fagt, mit 
Mutierwärme unfere liebiten Hoffnungen an; dann, gleich einer unbeflän- 
digen Henne, verläßt fie das Heft, und übergibt ihre ſchon keimende Nach⸗ 
tommenfchaft dem Tod und ber Bertvefung. in Valois war ber erſte 
der bie franzoſiſche Goletterie dem empfänglichen polniſchen Blut einimpfte, 
der fi) mit allen feiner Nation eigenen Rünften der Balanterie in ihr war: 
mes Ref drängte, und dann wieder wie ein Flüctling, bei Radıt und Ner 
bef, demſelben enteilte, fobalb ber Bauberruf von la belle France an fein 
Die flug. Der Sohn der Ratharina bon Mebicis weihte das Büntniß | 
ein, und brüdte ihm feinen Charakter auf, ber ſich unter allen Dynaftien 
Frantteiche, unter den Drleans wie unter ben Napoleons, gleich geblieben | 
ıt. Nichts beweist unwit erſprechlicher daß die Teilung Polens nicht bloß | 





im Rath der Großen der Erde, jontern auch in dem der Bötter beſchloſſen 


war als daß ed noch heute ganz ebenfo von benjelben Fractionen hin und | 
ber gezertt wird, tie am Borabend feiner erſten Theilung. Bon ber einen 
Seite lag ihm der Nuffe in den Ohren, und bon ber anzern ber Franjoſe. 
Nicht die brutale Gewalt hat es zu Boben getreten, ſondern über den freis 
finnigen Infinuationen ift ed ausgeglitten und geftürgt. Die Bedingung 
ber vollftändigen Freiheit und Gleichſtellung der religiöfen Dilfidenten, um: 
ter welchen feine Iıberafen Protectoren ihm den legten Aönig gaben, mar 
dad Danarrgejent, mit deſſen Hülfe fie jeberzeit feine Mauern zur durch · 
brechen und in fein Heiligthum eimyubtingen gedachien. Das mad;te die 
framgdfiich päpftlie Partei zur nationalen, da® gab ihren fanatiſchen 
Fühtern, einem Eolıpk und Kraſineli, die Waffen in bie Hand, dadurch 
tourben erft die „Dlalcontenten“ ind Leben gerufen, uud bie Ruſſen recht 
am ben Haaren herbeigezogen. Und fo ift es ja woch heute; wenn Bolen 
noch nicht getheilt wäre, fo müßte man ed morgen heilen. Nicht einmal 
der neu ſte ſchamle ſeſte, perfitefte Berrath an ıhrer Sache kann ihnen die 
Augen öffnen: daß ihre liebſten Hefinungen nur fo weit angel rutet werden 
um die deimende Rachlemmenſchaft vem Tod und der Bertvefung überlafien 
zu fönnen. 

Oder wären fie vielleicht doch micht betrogen? Hätte ber Maulwurf 
wirllich nur ein Bachter tiefer gegraben als ihm der gewöhnliche Dienfgen: 
verſtand auf feinen dunllen Gäng:n zu folgen vermag? Sollte Kiſſeleffs 
und Gortfhaloffs Myepie vielmehr Das Kahenauge feyn das in ber Dun: 
delheit am ficperften feine Beute zu haſchen werk? Man bat in ten legten 
Tagen eiwes ton Wiederherflellung bes alten polniſchen Reihe fallen laf 
fen nach feinem ganzen frühern Befland, unter einer felbflänbigen Regie 
rung, mit einer ruſſiſchen Secondogenitur Tynaftie. Das waren wohl nur 
mühige Bejctoäge, Träume, Wünfde, wie man ed gern hätte, wie es aber 


18 
” s man nicht die Runft 

Year I Mb Ya Helen: und fie Birne web 

Rußland, das ſonſt ben Boben unter ben Füßen zu wünjden.pflegt,-nohl 
ſchwerlich machen wollen. Wenn aber dieſem abenteuerlichen bas 
man allerdings in mandyen merfwürbigen Ausläufern verfolgen kann, wirt: 
lich ein Funfe von Wahrheit und Vernunft zu Grunde liegen follte, fo 
Lönnte ed nur bie * haben daß die Theilung der Türkei Polen 
reiten unb twieberberftellen fol wie vor E9 Jahren bie Teilung Polens bie 
Türkei vor dem Untergang bewahrt hat, Das wäre freilich ein großartig 
tragifher Humor des Schidfals, ein logiſches Hyferon Proteron ber Ger 
ſchichte. Volen noch einmal zufammenfegen, bie disjecia membra bie, 
ſes zerſtüdten Ofirisleibes bis aufs legte lich wieder zuſammenleſen und 
aneinanderfügen, um fie nachher noch einmal zerrethen zu Tönnen, nachdem 
man borber biejelbe Operation an einem bieher übergangenen Körper nach ⸗ 
geholt, wenn das irgend menfchenmöglich wäre, fo hätte bie flaunende Welt 
darin ben größten europäiſchen Staatsflreich bes 19. Jahrhunderts zu er» 
bliden, der ben analogen bed 18. um fo viel hinter ſich ließe ald bie Per- 
fidie der Humanität, ber Auffärung und Bildung des gegentwärtigen höher 
iſt denn bie des vorigen — oder werben wir wohl jagen bürfen — als bie 
Gölle tiefer if denn die Erbe. Jene erfie Theilung war ber biplomatifche 
Riederfchlag der ganzen jentimentalen, tosmopolitifchen Gultur bed 18 Jahr: 
bunderis; fie tvar ja nichts weniger ald das Werk der fiupiden Gewalt 
oder der bornirten beipotitichen Arglift, fondern bie aufgellärte That der 
aufgellärteften und vollefreundlidften Monarchen ihres Jahrhunderts, 
der nordiſchen Semiramis, des Marc Aurel auf dem Thron der Habsbur- 
ger, des Philoſophen von Santjouei,*) welcher nicht mehr als ber erfte Die: 
ner des Staats ſeyn wollte. Das internationale Berbrechen das fie damit 
begiengen, nahmen biefe Fanatiler der fürftlichen Pflichttreue auf ſich in 
ter antimachiavelliſtiſchen Ueberzeugung ganz ihren Begriffen von cioilis 
ſatoriſchem Foriſchriu und Vollewohl, der Rationalitätsiver, wie fie ihnen 
im Licht ihres Jahrhunderts ſich darftellen mußte, gemäß gehandelt zu ha ⸗ 
ben. Im Ramen und Intereſſe bed wahren Boltswohls, welches nach der 
heutzutag aufs neue in Geltung gejegten Theorie auch ein „Bebahren 
außerhalb tes Nechts* rechtfertigt, um ihren Bölfern neue Hülfequellen 
und Handelöwege zu eröffnen, um überhaupt ber Givilifation und bem 
Forifchritt neue Bahnen zu brechen, haben fie eine halbbarbariſche Ratio: 
nalität, welche zwiſchen ihren burd Humanisät und Bildung übermädtig 
getvorbenen Völkern nicht mehr felbftändig eriftren Tonnte, aufgeopfert, 
um bieje dadurch zu flärken, und dann auch bie annec.irten @lieder am ber 
erhöhten Wohlfahrt bes nanzen großen Körpers theilnehmen zu laſſen. 
Ganz bie Idee der Bölterfolidarität, wie fie ber gefunde Rationaliämus des 
vorigen Jahrhundert® eingab. Die Nationalitätsiheorie des fpeculatinen 
laufenden Säculumß fleht natä:lich um viele Stufen höher, Wenn fie aber 
aud) ſcheinbar entgegengejegte Wege einidlägt, fo fteuert fie doch im weſentli · 
en gang auf basfelbe Ziel zu. Sie jagt: nicht die größern Staaten, die ein 
felbftändiges Leben in der neuern Geſchichte führten, ſollen durch die Brud« 
fiüde weniger entwidelter Racen ober überlebter Rationaltäten geftärtt, 
fondern umgelehrt: alle biefe Trümmer, dieſes noch rohe ober ſchon halb 
vermoderte Böltermaterial fol hervorgeſucht und zu felbjtändigem Daſeyn 
entwidelt, bie beſtehenden Stasten aber mit ihrem in ununterbrochenem 
Fortfchritt entwidelten Culturleben follm geſchwächt und yerbiiktelt, an 
ihnen foll die polniſche Theilung, ber diplomatiſche Kaiſerſchnitt vollzogen 
werben; jo erfordert es Das wahre Wollewohl, daß iſt im Interefje Franl ⸗ 
reiche, und baburd) ift auch jedes Gebahren außerhalb des Rechis gercdht: 
fertigt. Der Schlußſtein der erfien Theorie war die Theilung Polens; 
der Schlußſtein der zweiten wäre feine Wieberberfielung. 

(Einf feigt.) 


Der Eindrud der öfterreichtifchen Thronrede im deutſchen 
Morbden, 

—, Aud Morddeutjchland, im Mai. Im allgemeinen läßt ſich 
gewiß nicht behaupten daf in Norddeuiſchland befonders viele Sympathien 
für Defterreih vorhanden find. Man kennt hierzuland bie bſierteichiſchen Ver · 
hältnifje zu wenig, es zichen fich nicht genug perfönliche Berbindungsfäben 
von der Donau nach der niederſachſiſchen Ebene herüber. Selbſt der uns 
läugbar vorhandene Auſſchwung im Handelsverlehr zwiſchen Wien und 
der Norbdlüſte hat im dieſer gegenfeitigen Unbelanntichaft kaum noch eine 
Beränderung hervorgebracht, Tropdem macht ie oſterreichiſche Tyronrede 

#) © eben iR in Woris eim Buch erfehienen ven dem befammten ruſüſchen Ge⸗ 
f&iaptfcpreiber in Heitelberg, Prietrid) d. Echmitt, welches bie Imitinive und 
die Dauptiurb ter Ebeling Polcus Freud den Großen in die Schube 

{&biebt, und Hatbarira II mr eime fecumtäre Nele zutbeilt, Im biefem Fall 

hätte mur Preußen ben minbefien Sein se feinem @piel gehabt, während 

ter Eieg doc Wufland zufiel. Des Cinch fübrt dem Titel: Frederic Il, 

Catherine et le Partage de la Pologne. Vapre&s les Documents au- 

ihentiques, Paris A. Franck. Berlin, Asher & Cump. 


‚biejenigen in wohlthuen 
—“ nur für bie unausbleibliche Folge ber began ⸗ 
politiſchen Fehler anfehen. Und dadurch wird don neuem 
jerweich bei ihnen wach, Das deutſche Element im 


—— Gerade weil man bei und 
T begt daß die amgeftrebte Rüdlehr der ftaatlihen Ge 
von der Stellung abhängt welche ber deutiche Bor 


öllerungstheil innerhalb des Ganzen einnimmt, war uns biäher das anı 
derſelben in der allgemeinen politiihen Betvegung 

fo-befzembend. - Gegenwärtig jebodh belegt es bie oſterreichiſche Thronrede 
fich dem ren des deulſchen Geifles nicht 

t ‚entziehen kann. Denn fie iſt nicht nur deutſch gehalten, 
a8 fid) von ſelbſt verftand, fie ift — durch und durch deutſch gedacht. 
Dffen auß baf der Fürft mit feinen Voliern zu 
betreten und bie wichtigen Neorganifationen durch 

führen will. Es finden ſich keine Vorbehalte darin; fie verräth in feiner 
Wendung geheime Hintergedanten. Vielmeht beyeugt fie es durch ihren 
warmen Tom daß an böchfter Stelle mit dem frühern Syſtem entfchieden 

\ gebrochen worden iſt. Daher begreift man auch volllommen die Begeifterung 
weldye ſie bei den Mitgliedern des Reichsraths hervorgerufen hat. Möchte 

decqh in ber Weihe des Moments manche bittere Erinnerung ausgetilat, 
Haß ein für allemal abgethan feyn! Entſprechen 

des Reichsraths der Taiierlichen Rede, dann wird aud) 
haßıgegenfeitige ‚Eihmihverflchen allmälid) ftvinden, das feit 
—— a ee ——— 
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Deutſchlaud. 
————— 5 Mai. Die näher beranrüdende VBundedere ⸗ 
—— "Dänemart —— notürlichertveife die Frage über den aa 
wach; die mannicfachften Vorihläge werden bar- 
Ken paföieremm Backen laut. Während die einen ſich auf bie 
von Strandbatterien in Berbindung mit Eifenbahnen beichränten 
tollen, ſuchen die andern zur Offenhaltung der Flußmünbungen eine Flottille 
von Hanonenbooten ins Leben zu rufen, indem fie einen Theil bed don den 
Morbferflanten zu ftellenden Bundescontingents in eine Leiftung von Schif: 
fenund Schifiömannjchaft umwandeln möchten. Letzteres Ziel fann jelbfts 
mit Zuſtimmung des Bundestags erreicht werben, da bie 
Bundesorganijation ja noch beſteht, und es ift daher nicht abs 
e ſich machen laſſen könnte daß Preußen 3. B. die Stellung 
Contingents zum größten Theil nach einem Privatablommen 
Bremen und Preußen übernähme, während Bremen einige Ariegd 
unterbielte. —— gar zu leicht über die nun einmal ger 
welchen man doch ausgehen muß. Der 
Schöpfer ber —— fol dagegen im großen Ganzen an feinem 
feit lange gefoßten Plan eines deutſchen Handels und Scifffahrtsbundes 
Der ehemalige Reichs handels miniſter, dem gewiß niemand ein 
eben jo grünblichesgBerftändbnif ber politifchen Angelegenheiten felbit ala 
eine warme Liebe zum beutichen Vaterland abſprechen wird, ſcheint leines · 
Anegö bie fiäatlice Neugeftaltung Deutſchlands unbetingt von Preußen 
„ pueriöarten: Die jelbftändigen Interefjen der Norblüfte find nicht fo ohne 
nn zu feßen; und wir glauben ſchwerlich daß bie hier 
Partei trof ihrer ehrenwerthen Motive den richtigen Weg 
fie, mittelft der öffentlihen Meinung unfern Staat veran⸗ 
bafer; jftatt-bie näher liegende Berftändigung mit Oldenburg 
Sanzubahnen, fich im dieſer Beziehung direct nad Berlin 
n muß erft felber feine richtige Einficht in bie Lebensbedin ⸗ 
Deutihlants darthun, bevor ihm die Hegemonie 
— In den letzten Tagen ift hier der Entiourf unferes 
im Drud erſchienen. Warum die Verfſaſſer noch 
nu für Bremen aufftellen, und nicht ſich an die Gri- 
der Nachbarſtaaten —** leuchtet nicht ſogleich ein. 
—** gewiß mit Befremden vernehmen daß bie 
darin die Todesſirafe wieder einführen will. — Der hie 
der *6 100 Mitglieder zahlt, ift in feinen militäri« 
Uebungen ſchon jo weit vorgeſchritten, daß er ürzlich ein Feldmanöver 
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der Weife weiche die an der Donau | ; 


ftandes erklären, als folder wo möglich alljahrlich Werfammlungen abs 
halten, über allgemein wichtige 


eine deutſche Hans 
dels· und Induftrie-Zeitung herausgeben. Der fol als Gem 
tralorgan dienen für die thunlichſt gleichmäßig im ganzen deutichen Baters 
land vertheilten, auf je einem Platz oder einem Bezirk vereinigten 


Berufsgemeinden oder Genoſſenſchaften. Die Breslauer Kammer hat mit 
diefem ihrem Antrag viel Anklang gefunden, und ift eben dadurch zur Ber 
Öffentlichung des ſelben fammt Motiven veranlaft worden. 
D Berlin, 6 Mai. Ein vor ums liegendes Schreiben 
London vom 2 Mai, das von einem geittveilig ſich dort aufaltenden 
Deutfcpen berührt, jagt: Ich war Zeuge der lehten Parlamentsverhanbs 
lungen über die Macdonald: Geſchichte. Wenn auch vorausfehend 
biefige regelmäßige Gorrefpondenten Ihnen darüber ausführlid berichtet 
haben, fo — ich — daß es nicht ohne JIntereſſe ſeya wird auch 
das Urtheil eines Fremden über den Eindrud jener Ver hand 


donalds ſowie ben bruslen 
tadelte, ſonſt auch nicht das mindeſie Zeichen einer für und —— güns 
fligen Deutung der Sache zu bemerken ivar. Wohl aber war in Worten, 
Ausrufungen und Gebärden nicht nur der Gentlemen auf den Bänten des 
Haufes, ſondern auch auf den Ballerien, gar deutlich zu hören und zu fehen 
daf bie Engländer gar nichts auf die von uns deutfhen Joeologen fo hoch 
gehaltene Stammesverwanbifchaft geben, wo auch nur der eingebilvete 
Schein eines erlittenen Unrechts im Spiel ift. Ih habe während ber 
kurzen Verhandlung über dieje doch ſchon fo gründlich abgedroſchene Sache 
rings um mid Aeußerungen erbitterten Hohns gegen Preußen und Deutſch⸗ 
land gehört, wie fie mir ſelbſt in Frankreich nicht vorgelommen find. Einen 
erfreulichen Gegenſatz bilden dagegen die Urtheile der biefigen Deutichen 
fiber die geftern durch die Zeitungen befannt gewordene kaiſerliche Eröff« 
nungörede im Öfterreichiichen Reichöraty. ch habe von bier anfälfizen 
deutichen Firmaträgern erften Range ſowohl, als auch von zeitweilig Un« 
twefenden aus dem Norden und Süden unſers gemeinfamen Baterlandes, 
nur günftige Urtheile über diefen erften Act der Neugeftaltung Oeſterreichs 
vernommen, mit ber Berficherung baf auch bei den Engländern dieſe Thron» 
rede allenthalben fehr günftig aufgenommen wurde. 


Großbritaunien, 

A London, 5 Mai. Als Hr. Difraeli nod) an der Spihe bes fehr 
ſchnell alt gewordenen und an Allersſchwäche geftorbenen Ravicalismus 
don „Jung-England“ ftand, erllärte er „daß eine conferbative Regierung 
eine organifirte Heuchelei ſey.“ Die zwei conferbativen Regierungen zu 
deren Gründung und Vernichtung er das feinige beigetragen hat, und die 
Mittel welche er anwendet um eine britte zu gründen, haben jedoch eine 
bedenkliche Breſche in dieſe Organifation gefchoffen, und wenn wit auch den 
Toried das von ihrem intellectuellen Führer beanipruchte Privilegium der 
Heuchelei nicht verflümmern tollen, jo müfjen wir doch behaupten daß eine 
Partei Die thut was fie micht will, und will was fie nicht thut, die ihre ger 
priefene Macht benugt um ihre Dhnmacht zu zeigen, und in Ohmacht faut 
fobatd ihre Macht eine wirkliche lebensäußerung von fich zu geben fürdten 
läßt — fi in beträdtlicher Desorganijation befindet. Die Bapierfleuer- 
frage, welche vorgeftern mit einer Majorität von 18 Stimmen zu Gunſten 
des Winifteriums gegen die conferbative Dppofition entſchieden worden ijt, 
liefert einen fehr unerquicklichen Beleg für die Wahrheit unferer Behaup: 
tung. Die beredte Selbſtverherrlichung mit welcher Lord Derby feine neu» 
liche Rede im Manfion-Houfe gefhmüdt hatte, war bie glanzende Intro ⸗ 


Gegenftand 
lie niſchen Beitungen. Wie wenig dayu gehört um das Konigreich Italien 
— aller Sommitãten ber Nation 












eines Parteilampfes zu machen Ali 0 
Veoteften und Berfiherungen daß es ihm burchaus nicht um eine Viniſter | i 
Friis zu Ihun ſeh. Eine Majorität von 18- ik zwar eim Heiner Sieg für 
bad Blinikerium, aber eine große Niederlage für bie Oppofition, welche ſich 
To @ufmüthig von Lord Palmerfion-düpiren ließ Die Treulofigleit tvomit 
er-ih allen Reformiragen die Erwartungen ber liberalen Partei getäufdt 


ä 


hatte ; die in Iehter Zeit von ben Toried erfochtenen Wahlſiege/ durch melde | über das Parlament nicht gut gu ſprechen. Man klagt darüber daß es 
feine ohnehin Leine Majorität faſt gänzlich iliuſoriſch gemacht worden war; | nach gar fein Geſetz ausgearbeitet und zur Geltung gebracht habe; und 
das beichiimenbe Gefühl feine Stelung.nur dem guten Willen Hrn. Brights | jelbft mit den im Bug der Verhandlung: befindiichen Gejepenttvärfen if 
und feiner mibvergnügten Mandefien Schüler zu verbanfen, die ihn täglich man nicht einverſtanden. Und doch hat ber Yinanpminifter Baſtogi, ber 
im Stich laſſen und fürgen Tonnien ;- die inftinetmäßige Ueberzeugung daß | laum brei Wochen functionirt, bereus ein neues Finamſyſtem entworfen 
feine Popularität reißend ſchnell zur Neige gehe — lonnten den unb der Kammer ben Entwurf worgelegt die öffentliche: Schuld zu confos 
Zatriganten nicht darüber im Zweifel laſſen daß er einen Zühmen-Hand* | Fibiren und das gran libro einzurichten. Das Parlament aber joll ſich 
Areich nöthig habe um feine. verlorene Stellung wieder zu-erobern. - Die | nicht geneigt zeigen jo balb baxüber eingutreten. Ebenſo haben ber Jujſti⸗ 


Aufhebung ber Papierfteuer- wurde 'mit: Huger Berechnung / hiezu außer: 
- Nicht nr mußte diefelbe don den unabhängigen Liberalen: als eine 
Goncrifion an den Liberalismus aner lannt werden und bem Premier Ab ·⸗ 
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Berwaliung vor = Augen. gar — 
Vreſfe verbreitete Entjchuldigung gar nicht im Willen der conſerba · 
Sven Partei gelegen habe an bie Spihe ber Verwaltung gu treien,, iſt ein 
uaglicheres testimonium paupertatis als die Niederlage felbſt, Lord Pals | ihre 
werftond Stellung jedoch ıft durch bası Gelingen ſeines Parteimandvers jo 
ſche beieftigt worden, dab er die Regierungt zügel ‚bis zum Beginn ber 
näcfjährigen Sihungeperiode firaffer und felbbetoußter anziehen Tann 
als cd ikm ohne Beihülfe Hrn. Diſtaels möglich geivefen wäre, - Seine 
Macht war erjhüttert, aber ſeildem er ihr. bie Schwäche feiner Gegner zux 
teften Grundlage gegeben bat, Tann ev figerer als je auf die Dauer feiner 
Begierung reinen. Die ſchwanlenden Whigs weiche gem mit ben Tories 
geflimmt hätten, wurden. durch die geheimnißvolle Drohung einer Parla ⸗ 
wenisauflöjung, d.h. einer perjönlichen Strafe vom mimbejtens je 2000 
"Bf. St., um jo heilſamer erſchreckt und zu ihrer Parteihörigkeit zurüdges. 
Hüßtt ‚- da fie.im Lager der Gonferbativen einen Grad von Shwäde und 
Wathlofigleit jahen, der fie nicht ermuthigen Eonnte fahnenflüchtig zu wer⸗ ! 
den, — Mit hamiſcher Schade nfreude rechnen. bie liberalen Blätter bes conz | i 
ſerbativen Winoeität-jeht nach daß ſich unter ihr 123 Söhne, Enkel und |; 
Brüder von Peers befinden; daß 63 Wahlfleden mit- einer Bevölkerung 
von 61, Mill ionen durch ihre Vertreter für das Budget, und 16 Borough 
mit einer Bevölferumg von 759,435 für das Hordfal’ice Amendement 
ftimmten; tab das von dieſen 16. Wahlflecken beſeſſene Realeigenthum 
zur 2,810,863 Pf. St. beirage, während das ber 63 Waplfleden 34,712 457. 
Pf. Et: vepräfentire u. ſ. m. — Die Moral von all dem ift jedoch daß es 
ber gejchidien Taltit Lord Palmerſtons gelungen iſt burd) einen einfachen 
Zug bie verjgietenen Sertionen ber. liberalen Partei, Die auscinander zu 
1alemıdsohten „ wieder unter feiner Fahne zu vereinigen. - Der Friebe if. 
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bringen , zum Herrn dieſer madyem | mien) jo ſehr eingenommen, daß ber Minifter erſt feinen Entwurf purüd 
Ziehen ne ſich verleiten bie begügligien Bubget-Refokutionen zu einer Bartew | zunehmen, nun fogar feine Entlafjung zu geben entjdloffen feyn fol, 
frage zu machen, ſo befanden ſie ſich in-einem Dilemma dad nurgu Lord | Diejemnad) ift es nicht befrembend iwenn bie Stalianiffimi, über bie Stor 
Balmerjtond Gunfien gelöst werden Tonnte, Entweder fie -fiegten, und | dung worein die mit Ungeduld ertvarteie ſtaatliche Einrichtung des Reichs 
Lord hat alles ‚ug ihnen durch feine Ügenten im dey | gerathen if, fich. hochlichſt verflinmt zeigen. Gappellart beila Golombe, 
Brefje und-im Parlament den Weg zum Siege zu ebnen — nun dann ber. öfterd; ertwähnte-Eybirertor ber Finam in der Lombardei „ wollte auf 
Korb Palmerfton als Marthrer des Liberalismus vor dem Land, und hatte | feinen Ruhegehalt, dem ihm der Kaiſer Frang Joſeph beiwilligte, nicht ver» 
bei einer Barlamentäauflöjung, auf · die er fperulirte, ben doppelten Bors | zichten, unb ionnte beßtvegen ben Sig im Parlament fir Gorgomgola nicht 
Aheit für ſich ein wirlſames hustings-ery zu befigen, und bie„Government's | einnehmen: « Diefer Mann hat aus Bosheit, wie es heißt, einen Auffeh 
screw“ (Regierungsiäraube) an die Wahlen legen zu Lönnen (dad-gegen- | über ben gegenwärtigen Buftanb ber hieſigen Finanzen in das „Regno 
wäriige- Unterhaus wurde befanntlich unter dem Minifterium Derbp ge | d’Jtalia” einsüden laffen. : Der Finanpminifter hat für das Laufende 
wählt), d. b,-er war einer fiegreihen Majorität getviß. - Dber fie unters | Jahr 1861 ben Status ber Finanzen in ben alten Probingen, in der Doms 
lagen — bann unterlagen fie al& die Verbündeten bes Oberhauſes gegen | barbei, im ber Aemilia und in Toscana bargelegt. Dieſem nach fiellen 
die Privilegien. bed Unterhaufes, ald bie Mitſchuidigen einer umpopuläxen | fich die ordentlichen und bie außerordentlichen Bihpahen fo bap sin Befch 
Wafregel,-und legten ihre Schtoäde und Unfähigkeit ur Bildung einer } entfteht,; welches um nicht weniger ald um drel das Einkommen 

leinem andern cibiliſirten 


beißung 
halte und ohne Rufen, wenigſtens nicht 
ver inde man in ber Simangbertoaltung. Statt ber 9 Gaffiere 


Bereinigte Staaten von. Mordamerita. 
- ; MewYork, 25 April. (Durch bie „‘Perfin,“ mit welcher Agenten 
in England angelangt find zum Anlauf gejogenes Ranonen nad). dein neuer 
Ren Syfem, von 200,000 Betvehren, Drehpifiolen u. ſ. w.) Die Regie 
zung in Waſhingion hatte verſchiedene Hufforberungen um wafche Truppen» 
fendungen-vesjanbt;. bemn bie Hauptſtadt jet; in Gefahr, Der Governor 
bon Renneijer · erwiederte darauf: ex werde nicht nur leine Truppen zum 
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Losreifung Marylands erllären wird. Mitilerweile barf lein 
————— aus Baltimore aus · 


— ab Philadelphia zufolge hatte die bortige vani 


ziehe Million Dollars Kriegsanleihe al pari genommen, unb ſich zut 
eines, bi fo.großen Betrags bereit erflärt.. Der Stadt⸗ 
‚eine Milion Dollars angetviefen um bie Freiwilligen auszurüften 


und deren während ihrer Abweſ⸗ 
een 
. von Wafhington nad) New Norlk geſchict, ver aber unberrich: 


1eter Sache umlehren mußte, da er Baltimore nicht paſſiten lonnte. In 
Bofon wurde an ber Husrüftung von Kriegäfchiffen mit großem Eifer ger 
arbeitet‘ Der „Minnefota* tar beinahe zum Auslaufen bereit, und ber 
m der Ausrüftung weit vorgeſchritten. Die Fregatte „Nins 
gara“ war in den Hafen eingelaufen. Ueberhaupt hatte bie Rampfluft i in 
den Stäbten bed Norbens bis. jet noch um fein Haar abgenommen. — 
Ueber bie Berftörung des Arfenals und ber Ariegsigiffe von Norfolk, die 
für die Union ein ungleid 8 gröherer Verluft ift ald der don Fort Sumter, 
Detailberichte vor. In der Hauptſache flimmen fie 
ammilidj überein. — Aus Birginien wird unter anderm berichtet daß ein 
" en das Fort Monroe beabfichtigt werde. Bor Penfacola waren 
En acht Schiffe angelommen ‚ mahricheinli mit Verſtätlung für 
— ‚Saite, in Zlinois, [ol von 1000 Mann Bundeötruppen 
feyn, weiche Berftärtung erwarten. — Berichten aus New⸗Otleans 
Dom 234 zufolge befanden fid) 1500 Dann aus Tenneflee auf dem Marfche 
‚zur Armee des Sonderbundes. Lepterer hatte den Dampfer „Marquis 
—— angelauft, um ihn in einen Kriegs dampfer umgugeftalten. — 
Des Stantöjecretär hat; wie verſichert wird, in einer an den ſpaniſchen Ge 
“_ Fanbien Senior Tefjara gerichteten Note gegen bie ſpaniſche Erpebition nach 
©. Domingo pröteflirt. Abichriften diefed Proteſis follen den Gejandten 
 MEnglanbs und Frantreichs übergeben worden ſeyn. 


Reuefte Po ſte 

Berlin. Wenn im Verlauf der Ai a über bie Grund; 
—* Ausgleichung in Preußen namentlich gegen Graf Hoverden 
Anſpiclung gebraucht worden iſt, welche bie parlamentariſchen 
überfchreitet, fo war dieh zwar nur eine Erwiederung des maß ⸗ 


n. 


Mebrigend hat die Enbabfiimmung im Herrenhauie 

dab nicht bloß „die Inarrenbe Feder eines malcontenten 
dieſen Sturm für bie Steuerausgleichung erregt hat, ſondern 
g einer 50 Jahre alten königlichen Schuld war, 


ten um Aufnahme folgender Erklärung ers 


‚ Angriffs es thäte aber der Nedaction herzlich leid wenn dieſer Er: 
wie eine Ausdehnung auf bie Perſonlichleit bes ehrenwerthen Gra⸗ 


en vom 3 Mai Ihres geehrten Blattes findet fi aus einem 


folgender 


Fr eig — „Brag, 29 April, - Graf 


er des Proteſtes weldyen bie 
Einen in klar a au ebracht haben, desabouirt 
Schritt iben an feine Wähler (Sandbezirt 
‚böhmifch A Benfen), E heißt bafelöft: * u. ſ. w. Nicht 
irgend einen Schritt, geſchweige denn einen oͤffenllichen Schritt, 
x und ohne gewiſſenhafte Ueberlegung zu thun, daher auch nicht 
meine hinterher zu desabouiren, ‚halte ich es, bei der Verbreitung 
Ihres Blattes und ber Achtung die das ſelbe mit Recht genießt, für meine lid 
Diefe minbeflend ungenaue, mich und meinen Charakter verbächtigende Angabe 
in nadjfiehendem zu berichtigen. Was ich mit vielen der ehemaligen Land» 
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Heibern, ein ſchwarzes Tuch um den Hals gelnüpft, ala cs ar rang 
— En ae m ae eeana —— 
geringer Entfernung bon ihm bie Piſtole mit ber er ſich tet, Aufeinem 

Hi —— Piſtolencaſſette mit ber * ideen ie 

—— — v. Thaiß, * —* iß der Fr —* 
o , Örm. ai angeyeigt, an 

und helle begab um bie nı digen — vorzune! Erſt 


10 Uhr, worauf, auf Antrag Deals, die Berathungen auf beit 13.b, ber 
Toben wurben. Es verficht ſich daß bie widerſprechendſten Gerüchte über 
die Motive der That, ja über dieſe ſelbſt auftauchten. Ja es fehlte auch 
nicht an Böstwilligen, welche bie in ſolchen Fallen häufig vorlommende Ber- 
muthungberbreiteten:: e8 ſey die That den —— — —: zu 5 en Ihe 
Frl Aare Wenoblätier(2op6, Yekh Diener 819) Be 
h njere en er 
zeits berichteten, der Farin Kar heraus, 3 
Man ſchreibt der Batrie aus Madrid baf der Marineminifter 
den Cortes emen neuen Entwurf über wichtige Arbeiten in feinem Depar ⸗ 
tement vorlegen wird, In Ferrol joll eine Banzerfregatte nad dem Mufter 
ber franzöfiigen „Öloire” gebaut werben; andere Ariegahife find in Bar⸗ 
celona, Balencia, Taxxagona, Algeſiras etc. beſiellt. den Häfen von 
Cadiz, Malaga, Santander, Cartagena werben beträchtliche hydrauliſche 
Arbeiten ausgeführt werden. Außerdem wird ein bem frangöftichen ähm 
liches Leu : und euer: Sıgnalfy yſtem für die ganze ſpaniſche ar 
eingeführt. Enplich hat eine eigens bazu ernannte und in Matrib 
faımmenberufene Gommiffion einen volftändigen Plan zur Küften 
digung vorgelegt. Alle Küftenkatterien werden mit gejogenen Banden 
nach dem franzöfichen Muſter bewaffnet, Die vom ber Regierung nr 
ten Unftrengungen gehen, wie die Gorrefponden, ber Patrie 38 
daß ur ehe einige Jahre bergangen, eine Der erften Marınen 
ropas ſey 


Haudels · und Boͤrſeunachrichten. 

Wien. Die neue Balutacommiffion, nur aus Verttetern des Firau,- 
miniflerumg und ver Nationalbant zufanmengejegt, erhält nicht ſowohl bie Auf- 
gabe Projeete unbefimmter Natur zu prilfen, ſondern vielmehr anf Grundlage be 
flimmter vom Ministerium aufgefellter Vorfchläge ein Uebereinlommen zı verein. 
baren welches baun feiner Zeit behufs, verjafjungemäßiger Erledigung als Regie- 
zungeverlage an bie Reidhövertreting gebracht werden würde, Was ben Juhalt des 
propenisten Uebereinfonmmens betrifft, jo find wir deillber nur fo weit unterrichtet 
um wmiltheifen zu tennen bafı in diefem Uebercinenmen nicht die Gründung einer 
nenen Bant, ſeudern gerade der Fortbefiant ‚Der Natienalbant, und idar ohne Ber- 
mmehrung isres Uctiencapitald, bie Boranggehung if. Epreſſe.) 

Der Bau der böhmifhen Wentehn nad Pilſen it nun auch in der 
Nähe von Prag rüftig in Angriff genenutien werben. 

Terantwrrtlide Reractlon; 1 Dr. © 8016. Dr. #. 3 Hltenbofer, Dr. 5. Drges. 
Tertah der 3. ‘ & tea’ jden Barkfantlung, 


‚Deffentliche —— ——— | 


— a na Ds 29 September 1860 wirb biemit eine Eomcurreny 





©t. Baetsburg won Projecten zu Neubau⸗ Zwe daten 
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Programm der gemimmien Gomcnerenz mir im Trunzifikher Sprache in mehreren Gpemplaren im den Rameleien der om Eonfulate zu 
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wur unengelstih 
r ee hun Ne Sea hen and derſelben angeführt imerben, 
Di faifertihe medleint ch · —— —— ouen —— wiinſcheu ba — * 
———— —— un a —— auf dem berfiegeltem Convert 


ei ber mebicinifd 
er ame Socken © werben en Kommilfien, ‚„elammnengejeht ang Mitgliedern iſch⸗ irur giſchen Akademie und ber Mabentie der 


berfeiben 
® 3 ect zur U De * erlannt worden If, wird ber Brei fa ber tell 
Präme von mia, Sn gi — 8 — — ſofott rd ——— bes Breijes Ar Y ————— Tauſend aber 


— ee en Planes wird von Rabe‘ Di werden 
aj alı m erfannten eine Prämie intau m. zu. Theil. übrigen Profecte 
ten. Ginfenbern auf Berlangen zurücerfatiet, nr PR ’ 


Der Berfaffer des mit dem N Daupipreis gefxönten Vrojects Hat bie amsführlichen Plane umb ben Bauanſchl⸗ * vier Menaten, vom Tage ber 
am gerechnet, einzulrferm. — Die Baumnfoflen folen die Summe von —— Nubeln ae aa 
Reitbauer zur Ensgennahme der Vroieete iM auf ein Yabr, vom Tage biefer Belanntmadumg an geredinet, —* 

DH) 


Erfte k. k. pr. Donau- Dampfichiffahrt- 6 


Serelfchaft. aſt. 
Die diepjährige gg ber P. T. A der erfien L enau⸗ ſchifffahrt · Geſell chaſt wird 





amſtag den 25 
——— — — Zudlauten Nr. O8) en, 
2 B In Betrefj des Elimmreits und der — — auf die —338 19 a te — Dieſelben laua 
8 1e Seder Uetionär. welcher ſeche Monate vor und zur Beit ber Senerelderfommlung al® Gigentbimer von Mens fünf auf feinen Mamen fantenben 
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. ganzen Attien in dem Wäldern ber Geſellſchaft eingerrapen erjcheint, ein Öflerreigiicher Reiheblirger und im Genuſſe * —— Reqte * 
größere Anzahl won Wctien, bei einer jeweiligen Generalverfammiung dann tas Stimmredt, wenn er dee 
Cigenthum ber Metien auswe st. Die gefhicht baburd, af er feine Metien wenigfiens drei Tage vor ber Generatvesfamimlung beider Mbmivie 
m Tage vor berfclben bei tiner der Mgentien in Pıfth oder Linz erlegt. 
dem Gigentglimer ft vach abgehaltener Gentralverſaminlung wieder zur freien —— erfofgt. 
Das Eıimmedt fan für —*— durch ihren geſchichen Bertzeter nur im allgemeinen burch einen Beocmächtigten ausgellbt werben; Ich 
muß Liefer Ieptere ebenfalls ein fimmberehtigter Mctionär fern, umd die am ihm wicht länger als wor Iahrerfeit anfgefertigie Wollmadht emigfland 
—* e dor ber Geucralverſatumlung der Adminiſtratien ausgemiefem heben. Gin folder Brvellmägtigter hat für fi und.alle feine Wer 
„banten ne ziel und niemals mehr Stimmen. 
Die Nmmfähigen Actionäre belieben bie Cintrittöfarten am diefer Berfammmfung, dos Programm über die u ‚beratbenden @enenftänte, dem * 
> Bilanz, fammt den day * Rechnungsaus weiſen über das abgelaufene Geſchäſte jahr vom 18 Mai am im Dampficififapet- Burcan, Weihzärber Wr 


in Empfang zu 
Blanleis zu — And dam Eiempelvergütung im ber Liquidaiut der @efellfchsft zu Haben 


8 
— 
ä 
1% 
Bis 


Die Adminiftration. 








. Belanntmadhung. Don 
Die Direction der Zardfoe » @elo: Eifenbahn » Gefellfchaft * mich — die Diridende fir bas preite Semeſter 1860 mi 
2 Rubel pro Aetie 


um Gurfe von 94 Thaler für 100 Rubel anszmablen, und iönnen bie Zahlungen gegen Einreichung der Coupons nebſt ben mach ber Meihen 
folge geortneten Nummern + Berzeichuiffen bei mir in den Bormitisgeflunden von 9—12 Uhr in Empfang genommen werten. 


Berlin, 6 Mai 1861. F. Mart. Magnus. 


* Concordia, Kölniſche Febensverficherungs - - Gefellfcyaft. 


Die an 1 Juli a. c. zahlbare Dividende Ye fie bas Kg 1860 if flatutenmäßia auf 12 für jede Actie fehgefegt werben, und war von dem 
gebaditen Tage am bierjeikft am unferer Caffe, der Genersfogentur Delbrüd Leo & Comp. iu Berlin —— cp 30) gegen Einifeung 
dus been Nr. 6 erhoben werden — re ben u Mai 1861. Die Direetion. 


Soolbad Nauheim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Nauheimer loblet ſautere chen Seoftkermen, ih bereits einen fo bedemenden —— haben, werben ſowohl ga Erintenrem, als namentlich 
wu Babecuren verwanbt. — erh beiten ncben ter fd neu erbauten Trinkhalle belegenen eg) dee Gurbrunnen und ber Galzbrunnen mit 
einer Temperatur vom 170 8. age fih durch ihre Marheit, ihren angenehmen Geſchenac um! ibren Gasıehalt aus. Der wirtt Leichter, ber 
Caljbrunnen Pürter abfilirend. Der erftere wird mit Recht bem Kiffinger Ragoyp an ey an efellt. — Die herrlichen beej Batequellen, bie weit berilku 
ten „Raubeimer Eprubdel,‘ von zeip. 29,87 und 230 ®. Wire, mit 4 pt. Shah u nab einem großen Rittkum an Kohlenfiure, meika 
alien, ben un an ne Denen wma um Lk cn en a se nicht leicht am audera 

gefanben wird Durch ber Onellenfeitungen und Babehäufer ift * in Deutfgland zu findende Möglichkeit gegeben, Modi 
fleationen ber —— Wärme der Bäder berzuftellen, meine „lie ayiiden Zen ir unb 290 ®, bewegen, 

Bu Trinfguellen 5* ala die Bodeguellen — —— It ire Anwendung: bei der Scroppeln, iniomberheit bei ſcrephulbſen Hewank 
ſalagen und Biesten, Bei ferophuldien und Snochenleiden; in bei —— Bel —— und os Bei chronischen a 
En IE Auchwellurgen ber Leber und ber Milz; bei Gebärmutterleiben, Unftucht amd Nerdenleiden derſqhiedener Art; 
veralteten ſchen 

Nauheim reiht * die Wirtamteit feiner Waſſer die Armehmlidhleiten meiche bie bevorzmgteflen Büber des Rhemibales Bieten, Der proviforifhe sr 
faal, feine Comperfatiens-, Ball, Gomeert-, Leſe · and Epielfäle verfammeln täglich eine ausgefachte Srieligeh. Das DeWenez aus — lichen 
Mrbend, unter der Leitung bes Eapellmeifters — — Neumann, fäht ih Morgens am ben Duelen umb Abende im den Gärten des Curſaales hören, und 
während der Saifon finden ohue Unterbreiung Bälle und Comcerte Matt. Die Gafthäufer Bielen dem Premten Dortreffäge table d’höte und restaurants 
4 la carte, 

68 iR das einzige Gtabliffement welches Trente und Quarante mit einem Biertel Refait und Pharao ſpielt. Das Roulette 
hat nur ein Zero. 


1202233) 
Raubeim ift 53 Kö a ber Zi = 1 Bm 1 Apcil, en @ifenbabn entfernt. 






Miniatur- Bibliothek rlassischer" "irhter a Dinnthte 


Er Bon diefer mit fo allgemeine Beifall aufgenommenen Bihliethet a ——— 


—— Fre 


sung 9 — der Spielmam. | 


ae Beh lien each 


F. Dingefehts ai 
act: 2 30 Me 00 6 
I. 6. —2 Gedichte. 


Zweite vermehrte Auflage. 
Gehumben Kıhlr. 1. 10 War, oder fl. 2. 40 kr. 


Steiligeet hs Gedichte. 
Mthlr. 2, 20 Nar. ober k 4. 30. 
Geibels Gedichte. 
Adtundvierzigfie Auflage. 
Rthle, 2. 7%, Mar. ober fl. 8, 67 ir. 
Gribel’s Iuninslieder. 
Rıhir. 2 Fe. ae 3.48 fi. 
Gens 3 Neue Gedichte. 
Nthlt. 2, 14 a. 3: 34 tr. 
Goethe's Egmont. 
25 gr. ober fl 1. 24 
u Goethes 4 Fu. 
25 Nor. ober ſ. 4. 
Sek 4 ange, B 

















J — * Burathen, 


Broich. ber 54 fr. 
Pe ———— 


Gerihe Fa gi ef, Sauris. 








Gotthe's En = — 
a * 16% 


Wolfgang von n Goethe's Erlinde. 


Möfr. 1. Nor. ober f.2. 42 fr. 


Gudrun, 
—— Gelbeniieh, 


v bei y 
Pt 


Herder's Eid, 


aithtr. 1 20 Rgr. ober fl. 2. 40 Mr, 


Heyfe, die Braut von Cypern. 


*2 in Serfen. 
Pie 1.20 een k. 
a 
Nihte. 1. DU Ngr. oder f. 2. 48 I 
un Deren Bent Rot 
1. 15 Rat. od. L 2 
— s Odyſſee 
Be. 1.10 we ver fe 200 fe 
Gtuttgart unb Augsburg. 














SHölderlin’s Gedichte. 
Nxhit. 1: 20 Mor. ober 2. 2 tr. 





Iuftinns Kerner, 


Der lette Blüthenftrauf. 
Ruhr. 1. 6 Ngr: er 2. 
Sustiuus Kerurs Ike Gedichte, 


Atufte, werbefferte 
Kıfte. 2. 20 Nigr. DE 1060 
Juſtinus Kerner, 


Winterblütben 


Rıhfe, 1. ober fl 1. 45 fr. 
—* Kinkel’s Gedichte. 
Rthlr, 2, 221 re 4 30 in 


Gottfried Kinkel’s 
o Der 
Eine rheiniiche Gefchichte in zmdlf Abenteuern. 
Virrundywansigfe ren 
26 Mor. oder fl. 1 


Lenau's Gi. 
Zei Tpeile. Whir. 3. 15 War. oder fl 6. 
Hermann Lingg’s Gedichte. 


Bierte yeemehete Auflage, 
ober mi 3 24 


Feodor Peer Gedichte. 
Dweite vermehrte Auflage, 
bie, 1. 22 Nor Nr. oder fl. 8. 


Sohn Afilten, Das verlorue — 
Das wiedergewonnene Paradies 
von bee! Sautmann 
Geh. Rthtr. 1. 12 Ngr. eb. fl. 2 — 
Gebunden dihit. 1. 27 Ngr. oder fl. 3. 12 k. 


Mörile's Gedichte. 
vermehrte Wufl. Rihle. 2. od. fl 3. M ir 


Wellen Müller von Aönigswinter, 
Die Maifönigin. 
Eine De I in Berfen 
96 Age. oder 














Das Mibelungenlich 
von Dr Karl Simrock. 
@ifte — e; 
Rtblr. 2. oder fl. 3, 80 
Oehleuſchlager 8 Gedichte, 
Geb. Ridit. 1. 20 9 Nor. oder fl. 2.42 ie. 


„arlaten's Gerichte. 
* —* Gedichte. 


Des Lederduches zweite — veränderte und 
Nihlr. 1. ser. oe 2. Ak, 
ot Kı —A Baldnrisers Brautfahrt, 
er Blanbermä: 
N Kaflage 

















Tag von &. Jacob. 


24 Ne. dr 1. 12 te. 


Kerr "Seineid. 


Pi 1.o. fl. 1. rs t. 
divig Schandein’s 


Grid in „Bestie Mundart, 








Schiller s Gedichte. 
Zwei ap in Einem Bande. 


— 


Braut Pa Deffine. 


Rtble, 1. ober fl. 1, 
Schillers 
Don Carlos. 


Wıbfe, 2, oder fl. 8. 12 fi, 
Schiller's 


Maria Stuart. 


Rthlr. 1. 15 Nor. od. fl.2. ir. 
.., Ehiller’s 
Wilhelm Tell. 

Mthle. 1. oder fl. 1. 36 fi. 
Schillers Wallenſtein. 
Teile in Einem 
Rıhir. 2, ober fl. 8. 12 kr. 
Guſtav Schwab‘ s Gerichte, 
Rtllr. 2, ya Fi. 4 50 k. 
Teguers 8 ritbiofe ; u Sage. 


dem Gehmebilchen 
Kunalıe don eb. 
a 10 —— 


Uhland's Ge Gedichte. 
ie. a. Bi — 
Wieland der Schmied. 
deldengedicht vom Dr. Aarl Simrok: 
Rihic. 1. 20 Mer. oder fl 2.42 f. 


Bedlitz's Gedichte, 
Kühe. 2. DR we 4. 30 tr. 
Zedlig's Soldatenbächlein. 

Bene i 
15 Nr. oder 13 


Sedug⸗ Walfränlein. 
Ein Märchen in achtehu Mbentenenn, 
Rıkle. 1. 20 det 2.406, 


Annette von Drofte-Hülshoff, 
Das geiftliche Zabr. 
Nebft einem Anhang — Gedichte. 
thtt. 1. 6 Nor. o A n2 
J. ©. Gotta'ſcher Verlag. 
































s m 1:75 


=  Mbgelagerte Eigarren, 


‚337 u f 
Havanna unb bafd-davanna, arıy Deuidut (vorm. d. 2. Manel) Hötel he 
utopk tn Hamdurg, im den den per Milte, aſſerttite UHrobengen terſeiben, 
entyaltenb 14 werfehtebene Sorten in Bündein von 25 Strüdt (350 Stür), werben gegen Aranen-Ginfer- 
dung bon ÖTpaler oder IU fd WM, ober Radhnapme abgeneten; nad ben Öftert. Staaten It feine Nato 
nahme gefagtet). Btlefe Trance. ©: ber engefehenften Merfenen, melde feit Dahren Ipren 
ig pen: dem Pfönnen notarieik feit anno 1818 eingefehen werben. . 


t ’ 


oklet:- gen. Grückenau. 
Mach dem Zeuguiſſe der Herlißmteien Ehemiler und Werzte. fub bie Woſſet der ar 


red genannten welttefannten heiffäftigen Quellen worzlägfich zur Verfenbung — and im die enifernteflen 
ber der Eide — geeigtet, und Finnen dom jenem heidenden, beren Perbältiifie eime Reife in bie Gur- 


orte wicht: en it None walfen Berizken nf Tips: Biete Eikaffamäck braucht werben. 

Die feubumgen geſchehen ſo fort mad Cinlauf bet Befe! n in ſtets friſcher FUung, und 
bei ber raf Spedition, bie Rineralwaſſern auf allem Bahnen wird, iA nach 8—I0 Tagen auf 
weue Entfernumg hir fiher anf den Empfang zu rechuen. — Sie Preffe find fo miebrig geſtellt. daß ſich 
bie Eon Minflidher Mintralwaffer von ſelbſt amsfcließt. — Jeder Sendung wird eine Anzahl Brimmene 
frrifrem Beinefiiat. — Befiellitigen find gm machen an das Compteic ber königl. baper, Minerals 
waffers enbung zu Siffingen. 


Auf das vom Ithru. d. Lickig eutbedte, den ärufichen Antoritäten in feiner borzäglichen Wirtſautleit 
anerfannte Kiſſtuger Bitterwaſſer wirb ned beionders aufmerffa gemacht. 

Die genannten Pin er find im frafcher Miitlung and un jeber Minttalwafferhandlung verräthig, 
oder Können binnen karem ef werben. R (2332—839] 


Institut’ für Wasser-, Gymnastische- und: Galvano- : 
Elektrische Curen 


Eu 2 * 

in Albisbrunn, Schweiz, 
zwischen Zürleh’ und Zug, 1800 über dem Meer. Errichtet 1839. Milde, trockene 
Alpenluft. Herrliche Gegend. Alle Bequemlichkeiten. Rationelle, dem Individuum und 
der Krankheit angepasste Behandlung. (269093) Dr. Brunner. 


2 x +2 J 
Sad Jippf pringe, 
EU hei —— 6 fi 

ie anfbeiten der Athmungsorgame, bie ben Charakter 
ehleichenber tro Enugens» Tube reul oſe im erften ob Bufang des zmeiten Etabiume, 
Sronifche « und Halskatarrhe, Hämorrhoidal: Andrang zu ben Luftwegen, 
— mb Auſchoppungen der Unterleibborgäne men in inge geheilt ober ger 

inbert werben. 

Das Eurbaus, im gefumbeften Theile ber Stabt und im unmittelbarer Nähe ber Duelle, des Bader 
hauſes und ber Promenade beiegem, bietet ben Gäfen jede Bequemlichkeit, umb iA durch eine Auswahl von 
180 Zimmern im Siande ben verfciebenften Aufprücen zu genügen. — Die Berbinbung mit der Gifen- 
bahuflatiom Baberbirm — 1 Meile — mirb zweimal: taͤglich bei Ankunft der Züge durch ben Curhaus⸗ 
Ommibıs vermittelt, 

Auf Anfragen ãtulicher Matter ertheilt ber Brumenanzt Dr. Weber Unskunft; älumemiidhe Erfun- 
Diguußen sb Beßeflungen, Wohnung, Vaſſetderſendung u. ſ. w. Beirefienb, werben durch den Brumnen- 
etmimfrktor Drevermanm prompt erlebigt. 

Die Seallon dauert vom 15 Mai bis 15 September. [2410-13] 


BT) Gajtbof: Empfe blung. 


Unterzeichiteter empfiehlt fein beit eimgerichtetes Hötel, im mächfer Nähe des Serhafens und der Eiſen ⸗ 
bafın- gelegen, einem hoben vexehrlicen zeifenben Publicum aufs befle unter Zuſicherung billlgfiet Preiſe 
und reelliter Bedienung. — Lindau, ben 17 Mpril 1861. 

Seinrich Nheineck, Gafthofbefiger. 


PASLOAAORPUOHTÄFCEORATRAIENH 


ꝛuo·a  Diamantfarbe. 


1 
Diefe von mir jet 3 Zahten faßricirte Prüferwatinfarbe dient zum Schutze gegen 8 








dertion dee Eilens, Bleches und anderer Weralle, gegen Fänlniß tes Deljes, aegen Feuch ⸗ 
ber Maneen, zum Anftcich vom Bereben jeber Urt, weiche waſſerdicht merbem follem, zum 
iren ter Zuderformen und zur Verhütung des Waſſerſteines in Dampffefleln. 
Die Dinmantfarbe werftreicht ſich fehr leicht, abhirtrt aufs feftefte mit jeber Flache, Ipringt und der 
taltt nie {pie Menmige), wird weber von Sauten noch hohem Märmegrab angepeiflen finmt bie 
Säle Silher eis jermige,' da fie ſpecifiſch halb fo Icdhmer — das Doppelte . Die Diemant- 
farbe wirb tmit-aften —e— in feingerie beuen, fertigem Zufande in Blechbüchſen von 
100, 60 unb 25 Pfund verjanbt. 
Richt minder eunpfehlenswertg iſt mein Meſchiuer lun Diamantkitt, welchet fih bei Dampf-, 
Gas · und Waſſerleicuugen fehr bewährte,‘ Derieibe dertallt niemals und wirb daher mie riffig. — 
glängenbfien Zengwiffen iechniſchet Behürben, ſithen zu Dienfen. 
Mannheim, Mär) 1861. Mieinrich Röther. 


009809 — — ⏑—————— 
Bad Gleisweiler. 
E.B.-Station LKandau in der Rheinp 
Saltwaſſerent, warme und Dampfbader, Kiefernadelbader; Gymmnaftif, Elektrieität, 
Molfeneur. — Br: k durch E. Ranfler in Landau) eripeilt jede deatzche Buchhanblung, 


ofpecte 
nähere Unettınft ber jeit he tlanftalt verftchenbe und im berfelben wohneude Arzt 
1286976; Dr. 2. Schneider. 


7 * Iecca bie jämmeiden beutigen Siacten, Yrautzeih, Beihien, 
Erfindungspatente bay "am nanepente berg vet und au belmeee Kllen Br 
bingungen Urhitet umb Brofeffer Earl Berger in Wien, Palais Mostemueno.  Gefistungen werden 
auf franfirte Sufbriften zur Wertvertfung übernommen, md Auelünjte aller Yet, Ändaftrielle Mngeicyeu 
heiten beieeffenb, prempt ertheilt. (2127-36; 





Hl 


Dabung. "Die rüz Das Dennertatten 


Iodann Das 

Anh - * eiö 58 

angeo! magt 
diertutq taf über 

ber Goncufß eki & im Ger Her 

anmalt Dr. Johanned Hriseten zum prontforifihen 


} — fo miedie ein 


\ Berluneßbes Zoriugeresrt 


Gurater ber Goneurämäffe: eut iM. 
werben ale Befammten und undelannten Betheil 
Herburdr anfgeiorberr im dem aut 
Dienftag den 25 Zuni 1861, : 
tags 12 Lbe, > 


Lt 
angefegten Termine in ber Mheserfammer auf bier 
flgem Mathhaufe Ihre rationdanforide und 
vorrugttecht bet Tegteren 
tänbenben Umfänse amaumsten-und bie fi 
auf blefe Ungabe deriebenben Beltge bei» 
subringen, und jrwar- bei-Mermeldung bei ohne 
meitere Biärluflon. eintretenden AuMipfu mit 
ideen Anforüsen ven biefer Male Sowohl der 
für Mefed Debikverfahren. 
Bremen, aus der Kamplei bed Obergericht#, dem 
77 April 1861, 
‚Dr. Poſt, Secetär. > 
3 4 ptoteſn Reiigien, weite 
Eine Erzieherin, Bir Sncnduny msn 
franzöftigen weis erhalten, würnfät eine Stelle 
womöglich bei fingern Sinbern. Sic it im Stande 
Fnmmimen Anteeriht in fransenfger oter beufiber 
Sprage iu eribeilen, fo mie bie Aukungdarünte des 
Gnglifgen au ledren. Mäbere Musfanft er auf 
franfizte Anfragen, unter ben Burtftaben 8. 8. 3. 
dan Golverdinze, ** im daag, Holland. 
3) - 

* Ein durchand tüctiger um 
Stelle Geſuch. verbeizatheter Berwaltungde 
Beamter, Anfangs ber Dreißiger (früber Kaufmann), 
der feit Jahren bei ber Gifenbahn befmäflat, no 
ae, mit den beiten Zeuzuiſſen verfeben, au mit 
ben Zouverkältniffen volnAndia prafttjh vertramt 
in, fwtt unter defbelbenen Anforuchen ein ander 
meitiged fefte DOngapement, Branfizte Adrefien unter 
Ar, mwerben an bie Exp. b. DL, erdeten. (3002) 


Gafiwirtbichafts: Berfauf. 

Eine reale Garmirtäfeaft, eine Meine Miertele 
ſtunde von einer Kreiäbauptntabt, und eine halbe Dier- 
teltunbe vom Badndot, ber beiichtefte Dergnügunge« 
ort ber Städten, mit ganı neu beraerihteten ge= 
täumigen Zoralitäten, englifh angelestem Garten, 
arobem gany neuem Inventar, grofem Mer- umb 
Rufe» Derdraus, wird wegen vorgerüdtem Aluer 
bed Befigerd aus freier Sand verfaufi; bie Wirte 
fzaft lebe fi wegen der nämnen Nähe bed Babne 
bofed und ber romantifhen Laze burch Mremdeme 
beberbergumg bebeutenb ausbehnen, und wäre dlezu 
teln zu große3 Gapitaf erferbertiig. Kuanrdibedbaber 
belieben Briefe mit J. 8. Z. an 2. W. Yöra in 
Augsburg C. 2202 zu feuden. 13: 


&legante, ertrafeine und mobernfte 
ächte Doppelipanamahüte, 

bad Städ 2%, Mibir. pr. Grit, Werk U) Mttir. 
p. Grt, id; gegen frankirte, mit Rimeflen 
und Map berfedene Mufttäge, aud gegen VoRvorm 
taub. NB. Die Hüte find fehr fein und baum 
fauder umb X— — ———— Auch tiliigene 
Sorten a . Rrbie, 1 Mthl., 1°/, Bthlr. unb 2 Mıkir., 
Werih das Sendfage, enipfebleih. (3119-22) 

s. Kib in Altona bei Hamburg. 


Für de Metninger Deftapelle-mirb ein 


gut durchgebildeter Hornbläfer 


verlust, < Dieratif Meftertirende wollen Ihre je 
der Intendantur einfenben. u — 


Nafatt. 


Zu verlaufen oder zu verpachten. 

Die Gromer ſehe Bterfraueret in Mapa ir 
aus freier Oand gu verfaufen cher auch auf mehrere 
Jahre au verpanten. 

Diefelde bat eime voribellbafte Cage, umgeben ven 
Gofernen, Schr guse Keller, ein Wohndaus mu 
archen Wirtäimatölerafltäten, Drtonomiegebkuben, 
Gärten. Die Gebäulicteiten find ven mafiiver 
Bauart, und die Brauereleinriktung nebt Inventar 
befinden As im beiten Zuftand. Indeſſen mürben 
fi bie Betäufisteiten ſewedt ihrer Lage all Ind 
befontere der großen Mäumlichfeiten worgen- auch zu 
einem anderen efhäft eignen, mb fönhten im 
biefem Fall au ohne Brauereieintichtung vertauft 
werben. — Kaufe oder Vagiueddaber wollen fi 
megen ber Betingungen an bie Gioen anne in KOM 


wenden Me 
3.8. Gromer’d Bittme. 


«ff Einlunger untergelratbeter 
Stelle: Geſuch. Mann, ſreoreruch und vrat · 
tif gebildet, fact eine Eielle ald Battent», Garberier, 
Vorwert · oder Sohinmsiher in einer mer. Baum- 
hoifpinnerei. Die beften Beugnige und Empfehe 
tungen fönnen brrgewieten werben. Defällige Offerte 
mit ber Ghlfre G. MM. Wr, 3081 franco "befördert 
vie Grp. d, U. as 


—A 














1 


) 


Inserate werden von der Expeditiom 


= Algemir Zahn, 3 


er 7 ap TE 





—3 ur 131. heiten 11. Mai 1861. 


find an die Kebartıon, Yitferate Fan Bo IE ERS ae ver re ‚Bein LE adreffiren, 


imtern Nostschlands, Oesterreichs und der Schwets: fr From 53638 
ala RESET — Optoma —— Sue: —— NE für — 


und Inst, dans bei Buchbändler 

























r— ſuchte daß «8 kein Recht habe die nationale Inter 
—— * Pa —— == * zu — —* 
denlt jegt mehr an fol . Der wenn es geidicht, 
en Tim Ft ter — En fo if e8 nur um Aa zu fragen: ob denn etioa ein böftr 
Mainzöle); Vom Et a (die A — kung bie gefunte Vernunft gefangen gehalten habe, da man die hrili;» 

3 — beim Großberzog); Wiesbaden (aus ber einterefien ter Nation zu einem frevelhaften Spiel migbraudte, 
nei "Ancona; Rue n * — age. Stimmen der | und ihre Berechtigung ihre Eriften, zu wahren in F age ſiellie. Die burs 
Saar Näheres Über Papte'S | deötseuen Staaten werfen alle Exörterungen über die angeblichen „Unbi's 

n ien y —— —— Aus dem Herrenhauſe. den bie der Suden erlitten haben wid, über Sklaverei, Tanıf und alles 
;d. M bTeleti's. Die Steuerverweigerung | Beiicite. Sie rufen wie aus einem Mund: eine verfafjungsmäßige Ma- 
lamentehäufer. Dina Depur | jorität der Nation ift die Nation felbft; fie Hat geiproden, und eine Min» 
Sa — aaa Mt Gnigte, eben, Lab ba I Ha Dansk in Norden Der et ku) 
Urab (tie Etzuerfrage. Teieta | MAL bernichtet Re (um Barden Dar jene uch) 

—— nes, Bud“ Arneral har nöd; mit einer Sylbe zu proteftiren wagte Wille ohne Kusnahme, 
ee Deinon en ®erhafteten). | TOR ein Buchanan, ein Ga, ein Pierce, ein Douglas, ein Fillmore, ein 


— cn —— 
— in den Bern Ne Staaten. 


br Rüdreife der Kaiferin vom Defterreid, | Galeb Gufting, ein Sidies, ein Fernando Weod, ber vor brei Monaten als 
Mels Erklärungen über Englands maritime Stellung zum ame | Mayor der Stabt New Port dieſe birect zur Zoßreigung dom Bund auffors 


ß —ã—n om Geldmault. derte, ſtimmen mit ein in den Ruf daß die Bundeseinheit mit Gewalt wies 
freie Ganal, Die Sendung Vimercafi'# nad) | derbergeitellt, der rebelliſche Süben untertoorfen tmerden müffe. Do ſie a 
Ben a er | Ba men re nie 

1 und un dir national den bumbeätreuen Et 
| —* Neapel, Bufemmenkunft dee Holen in Mailand. - Der | 1e; auftsitt,. Und das hat bie unblutige — des Forts — be 


Spaventa); Genua (militärifhe Nachrichten. Schlechte Ernte wirkt, Rein Wunder, irenn man nadhträglid) auf-die Meinung vo$ 


geräth 
fen. W erbot des “Seien | die Repierung, um einen foldyen Aufſchwung hervorzurufen, Aare 
a Ban Conter ben Üahemn);c@6 | feincn Bafnd grmadt jabe DeBeiahung bes Sc Eumr ja verfäkter 
des Gencrals Timafgen). Vieleicht hat man Net; vielleicht ‚aber geht es dem Bräfbenten Lincoln 


4 pt nur twie dem zweiten December, endet mn em nn sand 
4 2 | Nefultate einer über ale Maßen Mugen und fharffichtigen Bor; 
* —F en, Bericht. nung gutgeſchrieben werden. 





Doch ſo ober fo, ber nationale Aufſchwung bei Nordens iſt eine That: 
— heute —* * * — re Kehl Tode. ar ——— —** die Legionen aus der Erde hervor. 
Veeſſe⸗ zufolge befahl die croatiſche Statthalterei in Flume Are hr Baise a nn a ee * 
zweite diceete Wahl zum eroatiſchen Landiage, Die „Deſterr. Ztg.“ | organifationen, die feit Jahrzehnten alle Welt für blope Paradefolbatın 
meldet daß die fämmtlichen zu Reicheratheabgeorbneten ernannten | gehalten hatte, Haben Mann für Mann bem Bund ihre Dienfte angeboten, 
BVBenetianer abgelehnt haben, weil fie in bem im geringer Zaft | und befinden ſich ſchon zw dielen Taufenben auf dem Mari nad) den 


Kriegsihauplag. Daneben gest bie Bildung don Freiwilligen Regimentern 

—— Gemeinden den Landeewillen nicht erlennen. mit einer Rafchheit vor fi) bie ohme Beitpief if. Hier in ter Stadt Netre 
17 * — — Dort haben ſich binnen drei Tagen ebenſobiele Regimenter (a 1000 Mann) 

x von Deutichen gebilvet. Eines davon beflebt hauptſächlich aus Freiſchen⸗ 
— Cursbericht. lern von 1848 und 1849. Oberſt Blenker (aus der Pfalz ber bekannt) 






tel, i 7 — ‚Sifen ——— Senne! 416 Begeb., 417%, =; —— 8 — — dient * rer — * 
ege en — af, egimen! ei au auter Lurnern, un on an 
5 NER —3 —— nahe —— hu arg ug * General® der Neicdjäverfaffungdarmee i in Baben (1849), befehligtn .. 
ee ru α π Eben fo rührig wie die Deutfehen zeigen ih Mic Seländer, befonders fcis 
— dh: dem aud ber £atholifche Klerus im Norden zum Kampfe gegen dieſelden 
— — N tuchloſen Rebellen“ aufgefordert hat, für deren „olorreihen Sieg“ über 
Fort Sumter der katholiſche Klerus in Charles ton mit bekannter Berfatis 
Der Conperbundttrieg Re — Vereinigten Staaten von | in Tedeums gelungen * Englänter bilden ein Balaklawa — 
Schottlander eine Hochlandgarde, Franzofen eine Murat Brigade. Cuba: 
ner, Jtaliener, Ungam, Polen, alles betbeiligt fi) in Maſſe an tem Areuyı 
zug für verfofjungsmäßige bürperlide Freibeit, Sozar Canada ftidt fidy 
an ein namhaftes Gontingent zu fiellen. Heute fordert ein Deuiſcher bier 
zur Bildung eines Bloufen- Regiments auf, und es wird ſawerlich lange 
dauern bie es zu Stande fommt. Aber auch unter den Landeseingetornen 
find «8 alle Glafien ver Berölferung die zu den Waffen greifen. Wer brei 
Togen rüdte das 7, Nraiment von bier auf, beftchend aus Söhnen unferer 
nen welches biäher in wahnfinnigem Siegekjubel ihn umtanptundumjaudit | veten Kaufleute, Procuriten, Buchhalter, Banktranten — kurz aus der 
Hate; freien Staaten hat ſich erhoben — fehr fpät allervings, | Jeunesse dorde, Der Handiverlerftand, die Fatrikarheiter (und darunter 


n 


R Wen York, 23 April. Während und bie nrusften Berichte ans 
Europa anbeuten daß dort nad) kurzer Einleitung ein Arieg lodyubreden 
drohte, bei dem das verbündite Romanım und Siaventhum das yivieträd: 

Germanmthum in feine Scheeren nehmen wird, ift hier endlich ber 

Löwe dt freien Germanenthums erwacht, Yxxeiht die gchl- 
‚womit feigfinwige Diplomatie und Staatefophiftik feine Glie 
— bielk, und firedt die Tagen aus um das Geſchmeiß zu jermal · 


em AugenbUd wo der Meuchelmordertolch bi dt auf fein Herz ger | find bier keine verhumgertem fchlefiien Weber und Ürppedirger zu beritehen, 
aber. boc erhoben in feiner Macht, und mit einem Schlag alle | ſondern Leute deren Einlommen immerhin fo groß ift wie dae Meiner feit- 
‚Lie ahlloſen Spigfinigteiten rigmettent womit ınan ihm jeit ſechs Mo  fändigen Handwerler in Deutſchland), und por allen Dingen die manntf: 


3.5 Yin 


sen Paurın fielen moflenbafte Giniingente; ja fogar die eigentlichen Rotor 
dieß, bie muscle men und andere Leute ber Art ſuchen ſich turd Bildung 
eines mit Biftolen, Tolden und Anüppeln bewaffneten Regiments zu reha⸗ 
kilitiren. Allen voran geben bie New England» Etaaten. Denen find nun 
ibrerfeits die deutſchen Touriften melde über Amerita geſchrieben haben, eine 


Ehrmerltärung ſchuldig. Iſt es nicht bei dieſen pur ftereott pen Phraſe pe‘ 


worden daß bie eigentlichen „Danlces“ pfilfige Schacherer ohne Mannes: 
muth und ohne befonder® ſtarles Ehrgefühl jeyen? Die „Gavaliere” 
tes Eütend halten fie noch heute Dafür, 
Rhode Jeland waren tie erſten im Felde — mit Mannen und Geld. Drei 
Tage nachdem das Aufzebot des Vraſidenten erſchienen mar, befanden ſich 
bereits zwei Regimenter von Maſſachuſeuus und eines bon Rhode Jeland 
au dem Wege nach Waihington. Und Maſſachuſetis var es has am 19 
April, tem Jahresiage des Gefechts bei rzington, das vor 86 Jabren den 
Unabbängigteitifampf der Vereinigten Siaaten einleitete, das erſte Blut 
für die Wiebererringung ber yr.ibeit vergoß. Die beiten legten Compagnien 
eines durch Baltimore m richirenden Regiments bon Mafadufetis murten 
vom dortigen Nebellenpöbel umtingt, und ſchlugen ſich, zwei Todte und 
biele Bermwundete zurüdiafiend, moder durch. Weniger gut ergieng es einem 
unbetvaffneten Haufen aus Philavelpbia, der, gleich Peter von Amiene’ 
Schaor, nach Wafbinston eilen und fi dort beivaffnen laflen wollte. &: 
warb in einem zweiftündigen mörderiicden Handgemenge überwältigt, ge 
fprengt und zum Hüdzug genöthigt, 

Zum Berftändniß deſſen was jegt geſchieht, und in nächſter Zeit ges 
ſchehen wird, ift eine gute Karte der Vereinigten Staaten nöthig. In Er 
mangelung einer fpecielleren wirb man bie in bem großen Stieler'ihen 
Atlas brauchbar finden. Nimmt man biefe zur Hand, fo fieht man fofert 
daf bie Stadt Waſhington, hart am Potomac gelegen, bed ganzen Staats 
Maryland als Behne bedarf. Wäre Diarpland in den Händen der Rebellen 
fo wäre bie Bundeshauptftabt von den freien Staaten völlig abgeſchnitten, 
und lönnte dann leicht von Baltimore aus im Rüden, von Harpers Ferry 
aus in ber rechten Flanke, von Richmond aus in ber Front angegriffen 
werden. Da fie in einem Thalleſſel liegt und gar feine Feſtungswerle hat, 
jo könnte fie nur vermittelft offener Feldſchlachten behauptet werben. In 
ihrer linken Flanle liegt, drei deutſche Meilen enifernt, Annapolis an ber 
Cheſapeale Bay. Nur bieie linle Flanle ift im Augenblid gebedt. Auf 
ter rechten Flanle operiren bie rebelliſchen Dftvirginter, in der Front rüdt 
die Hauptarmee ber Nebellen unter Jeſſerſon Davi® an, ber bereits in 
Richmond ſeyn fol, und im Rüden haben ſich die Nebellen burd) einen ver 
twegenen Puiſch der Etabt Baltimore bemädhtigt, deren in ber Majorität 
loyale Einwohnerſchaft durch den gröulicften Terrorismus beherrſcht wird. 
Doch hat twenigftend das bei Baltimore gelegene Bundesfort MHenry 
eine ftarle Beſahung, und lann nöthigenfalis die Stadt bombardiren, wozu 
binnen furyem Rath werden fünnte. Ebenſo ift die jtarte Feſtung an ber 
Einfahrt der Ehelapeal»Bay, Monroe, mit 1200 Rann Bundeötruppen 
bejegt, und fügt ven Zugang zu Annapolis und Baltimore. Dagegen 
‚haben bie Rebellen norbwärts von Baltimore auf der nach Philadelphia 
führenden Eiſenbahn bie Brüden zerfiört (bis nad dem 14 engl. Meilen 
nordlich von Baltimore gelegenen Godeysvilk), Das Hauptquartier ber 
ſich bildenden Armee, bie gegen Maryland vorzugehen hat, iſt Harriöburg. 
Bon tort ift ein Corps bon 8000 bis 10,000 Diann gegen Baltimore zu 
Land vorgeihoben worden, während ber ın die Ghefapeate-Bay mündende 
Susquehannahfluß die Verbindung mit Fort ViHeny und Annapolis 
ermöglicht. Es ift zu hoffen daß auf dieſe Meife innerhalb weniger Tage 
‚Baltimore bewältigt und ber freie Tranfit nad} der Bundeshauptitabt her 
geitellt wird. Jedenfalls ift es die höchfte Zeit daß das geſchehe. Wafhington 
hat allerdings an 13,000 Mann Befagung, worunter 3—4000 Mann Linie, 
aber bas wäre doch höchſtens genug um gegen einen Hauptangriff von der 
Front und der rechten Flanfe die Stadt fo lange zu halten bis Hülfe vom 
Norden tommt. Die wichtige Pofitien Harpert:Ferip hat bereits, ba fie 
nur eine Bejagung von fünfzig Mann Linie hatte, geopfert werden mäflen, 
und man mußte ſich dabei noch zu dem negativen Eifolg Glüd wünfden 
daf die Befagung vor ihrem Abzug wenigſtens alle im Arſenal vorräthigen 
Waffen und diefes felbit zerfiöite. Gleihesnft mit der Ravy:- Yard zu Norfolt 
geſchehen, deren Ausfahrt die Rebellen durch Verfentung von Schiffen ge: 
fperrt hatten. Eollte aljo aud) wir lic Baltimore im Schad gehalten werben, 
jo flünde Waſhington noch immer auf zwei Eeiten einem Angriff offen. Und 
man barf nit taran zweifeln daß die Führer ber Rebellion jegt, wo bas Er: 
wachen bes Nordens isnen feinen Zweifel mehr über das ſchließliche Refultat 
des Rampfs läßt, ihr Heil in einem großen tolllühnen Haupt chlag juchen 
werden. Sie müflen «4, wenn fie nıcht confiscirte Dummilöpfe find, und 
das find fie eben nigt. Die Erwartung iſt Daher berechtigt daß noch vor bem 
1 Mai bei Wafhington eine Hauptſchlacht geſchlagen werden wirb*), deren 

*) Die mewefle Nachricht won ber Berfenfung der Sxhifie (J. die gefri i 
macht bieß fait zur Gemwißpeit, jo wie «6 audeuiet bafı bie Gefahr jür 
ai ſeht groß betragtst wird, 


Iplügton 


Aber Moſſachulelis und 
9 
Zeitung) 


2126 


Erfolg zweifelhaft if, Geſchieht es nicht, oder geſchieht e8 und bie Rebellen 
werben geichlagen, fo ift das Schicſal ber Rebellion beflegelt, und noch vor 
dem Herbft wird bas Sklavenhalterreich in Rauch aufnegangen, ber gänye 
lich ausgeſaugte und verarmte Eüden wieter zu feiner Bundespflicht zurüd« 
gebradit, für alle Beiten der Heffnung auf Wiedergewinnung der Hegemonie 
im Bunte beraubt, und bie Abſchaffung ber Elaverei in Maryland, Bir 
ginien, Delaware, Mifjouri, vieleicht aud) Kentudy (das fich bis jeht ſehr 
aweibeutig neutral Hält) angebahnt ſeyn. 

Denn biefes lehtere Refulsat ftellt fich, nachdem die nörblichen EUaven · 
ftaaten durch die Rebellen zum Nampfplag auserfehen worben find, als ein 
ſehr wahrſcheinliches heraus, und wird felbft von Bläitern bie vom Abo« 
litionismus weit entfernt find fehr beftimmt mit in Rechnung gebracht. Iſt 
einmal die Bunteshaupfftabt geficgert, fo daß der Bund zur Offenſibe vor⸗ 
ſchreiten lann, fo wird diefe vermuthlich in der Auffteüung einer Neihe 
großer Heereslörper in Maryland, Virginien und Kentudy keftchen, zus 
nädft nur dazu beflimmt bie Baumtvollftanten, die nicht ein Drittel ihres 
Bedarfd an Getreide erzeugen, bon den getreibebauenden Etaaten abzu⸗ 
ſperren. Uber es ift unmöglich daß ſolche Derupation ftattfinde ohne bie 
Ellavereiverbältnifje in den betvefjenden Staaten gänzlich zu gerrütten und 
diefen die Abſchaffung der Sklaverei als eine blonomiſche Nothwendigleit 
aufjubrängen. Bei ber gehobenen Stimmung in welcher ſich die Nation 
befindet, wurde es leicht werben eine perumtäre Bunbesbeihülfe zu erlangen, 
da die Aufhebung ber Stlaverei in jenen Staaten ſich fehr natürlich) als eine 
vortreffliche ſtrategiſche Maßregel darftellen wirde, 

Zur Abjperrung derRebellenftaaten gehört, felbfiver?änblich, eine firenge 
Blokade ihrer Serhäfen. Diefe hat Präfident Lincoln durch Proclamation 
verbängt, und wenn, wie es den Anſchein bat, die Fylotten Englands und 
— in Europa ju thun befommen, wird nicht einmal eine jehr ſtarle 

lottenmacht erforderlich ſeyn um die Blolade in Kraft zu ſetzen. Die 
jebellen wollen Gaperbriefe ausftelen. Natürlich finden diefe feine An: 
erfennung, und bie Mannſchaſten der Caperſchiffe werben im Betretungsfall 
fämmtlih, vom Gapitän bis zum Edjiffsjungen, als Seeräuber gehenlt. 
Was ſich alle beuteluftigen Abenteurer merten mözen. 


Deut ſchland. 
Bavera. || Münden, 8 Mei. zöfe Sihung ber Kammer ber Mb- 
georoneten. Der Mangel an Kaum geflattet uns nicht die eimjehende Discnffion 
Über Die Nadmweifanzen bezüglid ber Errrägiffe ver Kömgt, Bergwerte pro 1855/59 
velftändig zu bringen, wer märfen uns darauf beihränfen aus deu Erörterungen 
der HH. Renner das wefentlichite hervorzuheben. Weferent Graf v. Butler gibt 
zumäcft eine allgemeine Darftelung der Suffernverhäitniffe der zur Berathung ge 
tommenen Nachmerfungen, wotuach ber Enbabihiuf ber Caſſatechnung zu Ende 





des legten Etatejahrs ein Defieu von 225,699 fl, ergibt, welchet Paſſtoreſt ſich je- 
dech mach mewertihen Mityeilangen bis Ende 1850 anf 169,003 Al, minberte, 
Referent deſpticht foranın den Mikitand daß bezüglich der Wergtoerfäge[älle bei allen» 
falfigen eintserenden Differenzen die louigl. Generaiberguertöverwaltung zugleich Mich 
ter und Partei im eigener Perſen jey; er macht ferner einige Beimerlungen über 
die Verkäufe veridiedener Werke, und bemerft joranıı: bafı bie geogmefiiicen Umer · 
ſuchn gen des Königreichs ungeachtet des muherellen und umſaugteichen Arbeiten 
fätig vermärts freten. Sicher fühlt er fich verantaft anf die vom Bergmeilter 
Gimbel mit unermüdlichem Fleihe zufammmengefiellten arten mb Sammuumngen 
aufmertfam zu machen, uad tem. genannten Bergmeifier dieſe öffentiiche Auerkennung 
auszufprehen. Zum Edluß werden noch bie Bergwerle (Kohlen) der Balz be 
fproden und deren Grträgniffe als jehr gälnftige bezeichnet. Aus der ſaſt zmeie 
fündigen Rebe des Tönizi, Staateraib v. Dermann, in welcher berieibe als Bor- 
fand der Generaibergwertsverwaltung fi über alle Theule der Geſchaſtethätigleit 
ber genannten Bermaltung verbreitet, heben mir folgende Stellen hervor: Der Hr. 
Keferent ift fi im Verlaufe feiner Arbeit nicht ganz conſequent geblieben, iudern 
er jewehl im Terie dio Referate ala auch heute im öffentlicher Sideing im ber der 
Bayr) it entipredpenden Weise anerfannt hat traf fi in tem Icgten vier Yabrem 
anfiallenb günfligere Ertvagsverbüitnifje ergeben haben als früherhin, und gleichwohl 
binterbrein, dadurch dahß er voricplägt bie Verwaltung ber Berge und Hlittenmerte 
as die lögl. Etanteregierung zu Übertragen, ein jo veltändiges Miftrauensvetum 
beantragt wie ſich nur irgendeines beten läßt Dieſer Borjgtag läßt fich nicht 
anders deuten ale dab es jeht Ubler debe bemn fellberhin, wo die Borſtäude ber 
Verwaltung techniſch gebilbere Leute gewefen. (8 wird gemilgen im biefer Beiie · 
bung einige Ziffern ber der Bermaltung, unter Borfländen welche mit einer gewil« 
fen Beriiebe, wie es im Referate heikt, für das Berg ımd Hüttenweſen gear 
Berg- und 


beitet haben, anzufübren, woraus felgen wird baf; meine Liebe 
i x. Rebner gibt 


—— berislt hat, Der 

kunnthr eine aneführliche detaillirte Schiiverung ter Erträguiffe ber einzelnen 
Werle, wornad unter andern Bergen im Dabr 1854/55 mur HUVO FL. abwarj, ba- 
jem 1806/57 bereits 24,000, 186859 28,000 fl., und der Ertrag wäre noch 
böber geweſen weine ſich weht eine Aber fünf Jahre hurdurch audauerude flagranıe 
Pißverwaltung berauegeitellt hätte, verbunden mit Unter ichleifen gemeinfter 
art, Bodenmais babe 1853/54 5000 fl. Auebeute gehabt, 18:84 dagegen 
12,000 f.; dieft ſeh dadurch bemirft werben bafı man einen wiberfpänftigen 
Beamten von früherher entfernte, und einen Mann an kine Stelle fegte ber nad 
einer neuen von mir angegebenen Methede eine ausgezeichaete Art Potee el, 
und mit gutem Zöillen, turd Zujammenbalten des Seiticke und ducch Erfparnifje 
im Innern, biefes gule Refaltat ermöglichte, Bei Sonthofen ergaben ſich wit- 
derhoit jo bedeuiende Abgänge von Material, dafı mau ben tertigen Beamten un ⸗ 
geachtet der ihm zugeflandenen Meblicpleit entfernen mußte. Im folden Fällen if 
eine Zwijche nfte le zurfchen tem fönigl. Etaateminifterium und ben Beamien abfo 
Int aufer Ctande tes Epecielle jelbR zu erheben, wer fie nicht dem Beatnneu 


Hüttemwelen meingitens größere Erit 
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Egqluh folgt.) 
Mai. Die Frage der Mainzöle, welche in 
4 Mai erörtert wurde, bat, wie aus Ihren Blatt 
in ber „Rarlär. Zig.“ eine Antivort gefunden, in wel⸗ 
ptung aufgeitellt wird dab nicht Baden es ſeh weiches bis: 
den Äbſchluß biefer wichtigen Angelegenheit behindert 
eweis hiefür werden einige Mitiheilungen gemadt, aus 
‚besvorgeben foll, deren Grund oder Ungrund wir indeffen 
iterjuchen berimögen, weil wir den Gonferengen in ber That fern 
nicht aus der Schule geplaubert haben fünnen. Was wir 
# haben, unb ungeachtet allen Widerſpruchs noch behaupten, 
£ gen von Baden und Naſſau daran die Schuld 
B bis zur Stunde unter den Beihäligten fein Abkommen gefun ⸗ 
ben fonnte, und dab ed inöbriondere nicht Rurkflen jey weiges 
figen. Erfolg behindere. Dem wird audy nicht widerfprochen. 
nun aber die Schuld, nachdem Frankfurt und Bayern in 
r völlige Zollauſhebung verlangt haben? Die Größe der Zölle 
und wie —— — tommen, gibt wohl hierüber den deutlicſten 
Aufigluß. Coldpe betragen f 
1%, Kreuzer per Zollcentner zu Höhft für Naffau, 
‚1, r „ Hranlfurt für Frankfurt, 
- Fr er für Kırdefien, 
„ Steinheim für Heflen, 
; „ Wertheim für Baden, ſonach 
— im ganzen bon Wertheim bis zum Ausfluß des 
Mains in Rhein, alſo auf diefer kurzen Waſſerſtraße außer dem fehr 
iden Recognitionsgebühren von fl. 1. 40. bis fl. 24. 10. per Chiff, 
je nach feiner Sabungsfähigkeit, 1, Kreuzer mehr als heut auf der großen 
n Mannheim — etwa 134 Wegftunden — zum Anfall Tom: 
men, Die Betkeiligung von Nafjau am Maingebiet ift, wie ioir alle wiſſen, 
ting, bie von Baden von Wertheim bis Freudenberg beträgt nicht 
‚ Stunben, und es entfieht ſonach wohl billig die Frage ob dicje 
aten, bez eine für die Domäne, der andere für die Staatecafje, 
Barifer Frieden Gebühren erhoben haben bie das Maß ber 
gung überfeigen? Wer die Verhältnifje eines näheren lennt, wird 
nicht füreiten. Dit Recht Tann man chen darum vornehmlich an 
ben Staaten die Anforderung ſiellen haiſächlich zu betveifen daß, 
Bayern üthig feit einer langen Reihe von Jahren auf feine 
ridjiedenen verzichtet, in die Aufbebung der Tranfitogülle 
n md, die vollftäntige Aufpebung ber Rheinzölle ausge: 
‚ Befanımtinterefje nicht länger gezögert werden dürfe den 
hififahrt auf dem Main zu ſichern. Diefe Forderung 
Zordeiung bes Zeit, welche verlangt daß ed nicht in bein 


" * ” 
DER ” ” 
..= “ 

" 


8; 


* 
& 








2127 


Willen Einzelner Liegen dürfe zu verweigern was bie allgemeine Moslfahrt 


\ beanfpruchen zu konnen glaubt. Am Main und an der Donau fieht man 


hierüber mit der „rößten Spannung einem Entſcheid entgegen; möge er 
J ner 


x München, 10 Mai Geflern Abend halb 5 Uhr ſtarb nad 
fiebeniwochentlichen Leiden Vrofiffor Dr. Ernft v. Lafaulg. Geboten zu 
Gobienz 1804 erreichte er ein Alier von 57 Jahren, von denen 26 feiner 
afabemifchen Lehrtbätigteit, uerft 1835 zu Würzburg, dann von 1842 an 
der hiefigen Uniderfzät gewitmet maren — geihägt und geliebt von feinen 
zahlreichen Zuhörern. Ns ihnt iſt der Aniverfität eine aufgegeichnuse Lehr: 
kraft, ber Wiſſenſchaft ein eifriger treuer Jfleger, dem Bateıland erner ter 
edelſten Mubürger, vol Offenheit und Uncigennügigkeit, jeder Lüge in 
tat immer für einer Form ſeind, voll Hingebung für eine-von ihm als 
gut anerfannte. Sache, mit einem Worn ein edler und fehler Charattır 
entriffen werben. eine Beerdigung wird übermorgen, am 12 d, Nad« 
mittags 5 Uhr, auf dem allgemeinen Bottesader ftatıfinden. — Am nächften 
Montag wird dem um die biefige Indufirie in hohem. Grad berbienten 
Mitbürger Hrn. v. Maffei im Augsburger Hof ein großer Feſtmahl gegeben, 
toran ſich auch der hieſige Stadtmagiſtrat und verſchiedene induftrielle 
und künfilerijhe Notabiluäten betheiligen werden. 

Gr. Baden. Bom Medar, 6 Mit. Heute hatte die Abordnung 
der Durlacher Gonfereny die Epre dent Großherzog für die Vorlage des 
Kirhenverfaflungeentwurfs den Dank der Durladyer Verfammlung aus 
zuſprechen. Der Großherzog nahm diefen Dankes ausdruc auf das huld ⸗ 
voliſte auf, und erflärte don demfelben lebhaft erfreut zu fehn; dabei gab 
er das lebendige Intereſſe kund, welches er am die ſer Angelegenheit nehme, 
und erflärte mit Naddrud daß er zwar den Berfaffungsentivurf in mans 
ber Beziehung noch fir unvolllommen halte, daß indeh die Form das 
Minderweſentliche fiy, indem der Geift, aus weldem der Entwurf herbors 
gegangen, gut ſey, und Reime in biefem enthalten ſehen welde einerweitern 
Entwidlung fähig wären. Er bonne baram nur wunſchen daß berielbe 
zur Verwirllichung fomme, und freue ſich herzlich aus einer ammlung 
welche mit würbiger Ruhe den jo wichtigen Gegenftand berathen habe, jo 
wie aus verſchiedenen Städten bes Landes den Ausbrud des Dantes em 
pjangen zu lönnen. (8.2.8) 

HNafjau. Wiesbaden, 6 Mai. Der Petitioneausfguß der 
Abgeorbnetentammer ſpricht fi aus Anlah mehrerer eingegangenen Bitte 
fgriften wegen Mieberterftellung der verfaffungsmäßigen Preßfrtipeit ein« 
fimmig gegen das jehige Syſtem ber Verwarnungen und Conceſſionsent ⸗ 
nrie dungen auf dem Bertvaltungstveg aus, till die Prefe nur unter die Ge ⸗ 
richte geftellt haben, und reclamirt bie one Zuftimmung des Landtags ers 
laffene Preborbnung, welche die verfaffungsmäßige Prı freiheit aufgehoben 
bat, zur landſtändiſchen Gompeten, Der Abgeorbnete Raapp bat ſich ein 
Specialvotum vorbehalten, worin er das Bundespreßgefeg, auf Grund defjen 
bie verfafjungetvidrige Preborbnung erlafjen worden ift, als ungültig dat · 
ftellt, indem er die Gompetenz des Bundestags zu folden Eingriffen in bie 
Berfafiung und Geſetzgebung eines Einzelftaats befireitet, (Br. Zt) 

Preußen. A Berlin, 6 Mat. Bunädft wurde in derheutigen 
Eigung des hertenhauſes das eigentliche Grundfteuergefeh zu Ende berathen. 
Hiedei Inüpfte fich wieder eine lange Debatte an den $. 6, nad} welchem bie, 
wie Sie willen, auf 3 Millionen veraniglagten Beranlagungelofttn ber 
Steuer auf die einzelnen Provinzen contingentirt werdem folkm. Die Feu ⸗ 
balen beyeichneten es als eine unbillige Härte daß die Befteuerten auch noch 
bie Koſten ber Befteuerung tragen follten, zumal das Motiv nur in der 
gleigen Unbilligleit Liege welche unter ber franzöfifchen Herrſchaft bereits 
die weltlichen Provinzen getroffen habe, wo die Steuer veranlagt ifl; die 
Regierung möge lieber bie tweftlihen Provinzen erleichtern als bie oſtlichen 
auch noch belaften. Die Regierung betonte jedoch die Nothwendigleit bie 
PVerankegungtioften aufsubringen, ohne dadurch bie nur nach ten noit ⸗ 
wenbigiten Bedürfniſſen bemeflene Steuer zu ſchmaͤlern. Der Geheimerath 
Gamphaufen: Berlin batte in diefem Sinn ein Amendement eingebrad;t, 
um ber Gommilfion bes Herrenhaufes, welche den $. 6 geftrichen wifien, 
alfo die ganze Frage mır Stillſchweigen übergehen wollte, ein Warola zu 
biegen. Bei der Abftimmung tourbe wieder Namentaufruf verlangt, tebet 
die Regierungeanficht mit 104 gegen 20 Stimmen, aljo mit einer Vaſotuet 
don 14 Stimmen fiegte. Die übrigen Paragraphen des Gefehes wurden 
fämmtlid) ohne eigentliche Debatte mittelft Auffichens und Eigenbleibuns 
angenommen. Nur an $.13 Mmüpfte fi von neuem eine dr Ecenm 
welde von dem Geiſt diefer Berathungen bereits mehrfach Zeugniß abgelegt 
haben. Der Graf dv. Hoderben beyann jene Erditerung mit ber 
naib · derlt henden Bernerlung: ein Theil des Hauſes folge ver Retierung 
ohne teitere Reflexion. Cs entſtand ein lebhaftes Gemurre, und der 
räfident unterbrach ten Redner mit den Werten: jene Acußerumg fey 
unparlamentarifh, er rufe tem Ghafım v. Heberten jur Ürbnung. 


. 
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Graf v. Hoverden zum Präfitenten: Ich Bin von jeber Belcibigung 
eniferrt; ich meine, ein Theil des Hauſes begibt ih aus Lcyalität für die 
Krone tes RNechts ter Rıflegion.” Neuss Durien. Der Retner ergeht ſich 
nun in einigen teeitern algemeine: Verrafurgen, wonech der Bräfibent 
ibm dringend eufforkert bei ter Sache zu bleiben. Giaf Hoverden ver⸗ 
läft die Retmerbühne unter Protftation, Hierauf wurde ohne lange 
Debetteerhter Turluntlirgang bes@eieped angenommen, worin bie geſeh⸗ 
geberilche Tentenz aufgeiproden tmud allen Eteuerungleid heiten ein Ende 
zu mochtn, und bie früheren geſehlichen Zuſicherungen einer allgemeinen 
und gkiden Befieuerung zu erfüllen. Birar Ichnte ſich ter Berichterfiatter 
ber Gemmilficn, Hr. ©. Rleift Regom, nod einmal entidieten gegen 
jenen Inbelt auf, tod) ſchien es mehr ein Kampf für bie Ehre; feine Kartei 
jchien tas Echlachiſeld verloren zu geber, und fügte fi ohne weiteren Eins 
ſpruch ter Abſſimmung tur Aufftchen und Eigenbleiben, welde mit ge 
sırger Mehrheit für bie Regierung entſd ied. Man lam nun zu ben mit 
tem Grundfeuergeli verbuntenen Geichoorlagen über das Verfahren kei 
ter Kotafirirung, über tie Gruntfäge ber Einfdägung, bie Bildung ter Ee ⸗ 
neralı und Eresialcommulficnen x. Eine Reihe von Tarographen wurde 
Lurztveg anger ommen, Iheiltortfe nit unbebeutenden materiellen Inhal:s, 
Dagegen bob fi über tie formille Frage ob bei ter Bildung ter Cem⸗ 
wilfienen ftatt der biöter ſür bie Rreittoge in ben Lantergefegen übliden 
Bezeich nung „reitftäntiide Verſamm lung“ gefegt rerten follte „Kreis 
dertrelurg" eine lange und leidenſchaftliche Debatie. Die Siaaie regierung 
und tas Übgenbneienbaus — id weiß nidt ob mit oder ohne Abſicht — 
Eaiten fid) dis alleitings neuen Busirndt „Areisuertreiung” bedient. Er. 
vd. Waldomw: Eieinböpel proteſtirte lebhaft dagegen, wei! ertarin einen 
Borgeſchmad der neuen Kreie ordnung veripürte, Lie dem Haufe leider nicht 
eilefien werden teürde, und weil er fürdtete 18 könne in ter Anerlennung 
jener Auötruds „jo etwas liegen” als jolten bie Rıtterguisbefiger um bas 
Vet gebradt werten ſich auf ben Kreietagen felbft zu beriseten. Der 
Minifler ter landwirthſchaftlichen Angelegenheiten wies bar 
ouf bin daß der Austruck „Areisvertietung“ {den einmal, nämlich in 
einem Enwergefeh von 1660 vorlomme, und daß 18 tefkalb um fo mehr 
godwäßig fey ſich den bereus gefaßten Befdlüffen ber Etactöregierung 
ınb tes onteın Haufıs anzulglirgen, ſchien burn jetch erſt vet im 
das Weſpenneſt zu fiihen Bon murtie eitec# bon der revolutio⸗ 
zärın Geſehrel ung jent Jakree, undhielttem Minifterror :cob eiiva auf am 
dan Gebicien sin analoger Ausbrud verlemme, ob man geſehlich Bolls‘ 
venciung, Stadwerneiung, Terfveriretung fege? Gegen biefe Argus 
mertirung ließ ſich nidie fogen, und man lam zur Abfiimmung nachdem 
auch hierüber exit ein Streit ftaitgefunben hatte, mobei bir erfte Präfitent, 
Hürft Hohenlohe, ſeinen fungirenden Stellvertieter, den Grafen zu Stol: 
berg, auf einen Verfiof gegen bie Geſchäftsrrdnung hinwies. Da bie 
Akftimmung mit Auffieken und Eipenbleiten zweifelhaft blieb, fo wurde 
Naement auſtuf beliebt, wobei bie Diojerität mit 95 gegen 93 Stimmen, 
aljo mit 2 Etimmen Diekiheit, für ben Ausdruch „irrieſtändiſche Ver 
fommlung,“ und jomit gegen den Veſchluß tes Abgeortneterhaufs ent 
ſchiad. Das Abgeortneter baue wird fi) alfo hierüber ron neuem aus ſprechen 
wmöflen, und nagbem das Herrenbaus ıfienbar aus der Sache cine Frin 
Spienfiage gemacht bat, ift bier ſchon ein Fall in weldem man bie weitere 
Heltung des Atgesıknetenhaufiß daum nird vorker befiimmen lünnen. — 
Unter den treiteren biernägft in ziemlich erheblicher Anzahl vom Herren 
haus angenemmenen Geſtehee Paragrapken erregte nur no ein Punkt 
eine eingekente, aber cuch ſehr aufgedihnte Debatte, nämlid ber über bie 
Zorgruntfäge bei der Beftenerung ter For ſten. Die Hegierung wollte, 
wie überel, die Ermittlung des Neincttiags zur Grundlage nehmen; da 
gegen hatte tie Gemmilfion des Hauſes gelten? gemadt daß wegen ber 
Sa wierigleit das Holz zu tariren hierin eine große Ueberbürbung liegen 
lonne, man müfle daher vom Holy ganz Abſtand nehmen, den Boben als 
Aderland betrad ten, tnınad; fariren und beſteuern. Enpli brachte ter Bür⸗ 
germeifier Rich iſte ig von Ebilitz, einer Gcmmune melde ſehr ausgedehnte 
Ferſien beſ ht, Lıdt ın tie Sache, und fo wurde benn ein bermittel: des 
Smunbement von Gamphaufen angenommen, ben Neinertrag nach Ab: 
zug berfchiedener Procentjäge für Unglüdefälle und antere Nebengefidts 
punlie zu beftimmen und zu befteuen. Bud bierüber wird num irſi das 
Abgembnetenhaud weiter zu hören ſeyn. 

Berlin, 8 Mai. Das eben jo unerwariete als plögliche Verſchwin ⸗ 
ten bed Volijei Cherſien Pagte ift das Ereigniß, ober, befjer gejagt, ber Elan: 
tal des Tages. Die liberalen Blätter triumphiren, und ftimmen in ben 
verigiebenfien Tönen Leblieder auf den endlichen, wenn auch noch bis aus 
den legten Augenblid Lund) die o'fictöfen E hlangenwinbungen der Preuß. 
Big, erjchwerien Eieg ber bffenilichen Meinung an, Die Bojf. Big, 
das Organ tes Berliner Muielſtandes, ſchiezt einen ganzen Kecher von 
Earlatmen auf ten turgebronnten Bolizei-Dberfien ab, mobei denn allers 
dıngd auch mander Pfeu ſich über Bas Biel kinaus in höhere Regionen 


verirrt. „So lange er daftanb*, fagt fir, „unberüßrbar tie unter ber 
Glasglode, jo lange aud) weilte ber „Ehrenmann* unter uns, ja, hoch zu 
Roß ritt er gemefienen Schritt® und ftoljer Haltung vorüber am Kölni« 
ſchen Rathhaufe, zur felben Zeit wo die Bertreter der Stabt über Vorgänge 
beriethen bie über den Rreis feiner Thätigkeit bunlle Wettermolken herauf 
beihtvoren. In dem Augenblick aber wo die Unberührbarleit, die Unan- 
taftbarteit ſchwindet. verſchwindet er felbft, garte Rüdjichten führen ihn von 
bannen, um nicht im groben Zuſ⸗ ftoß mit der Gerechtigkeit feinen 
reinen Mantel fledig zu madyen. Frei ), niemehr werden die Echugmäns 
ner feine ermahnenbe Stimme erſchallen hören, bafür aber Binterläßt er 
ihnen in flammender Schrift für alle Zeiten die Lehre: „Ueb immer Treu 
und Ret lichteitl· Mir aber wihmen ihm in unferm eigenen Namen, wie 
im Namen unferer zahlreichen Gollegen ber Preffe bie ihm fo mandjen 
ſchweren Tag bereitet haben mag, nun biejen banfbarın Nachruf. Er hat 
ihr ein glänzendes Beugniß ausgeftellt, der fo oft geringfdägig behanbel 
ten, nicht felten mißachteten öffıntlichen Meinung.“ 

Die National» Ztg. fimmt den ernfteren Ton ber fitilichen Ents 
ruſtung an, indem fie fi) auf das allerentichiebenfte gegen ben durch dem 
vielberufenen Uxtifel der Preuß. Zig an ben Tag gelegten Mißbrauch ter 
offisiöjen Preffe verwahrt. Wenn fie das Räthſel löfen folle, bemerkt fie 
unter andern, wie ein folder Arlilel beinahe gleihyeitig mit tem Brief 
bes Minifterd des Innern an den Juftigminifter geſchrieben werden Tonnte, 
fo biete ſich allerdings bie Erklärung dar ba Graf Schiverin trof des Com⸗ 
miſſions berichts ber Stabtveroröneten auf die Ertweißbarkeit ter Unſchuld 
der Polizeibeamten zu rechnen ſortfuhr. „Obne bieje feine Weberzeugung 
Bätte ber beſprochene Artikel nimmermehr ericheinen fönnen, der eben 
barum fo trogig auftrat weil ber Minifter in bem Glauben nicht zu er. 
ſchuttern war: das Rublicum möge reden und bie Gerichte mögen unter: 
fuchen fo viel fie wollen, ſchlicklich werde doch er Recht behalten daß alle 
feine Beamten Ehrenmänner find.” 

Die Spen. Btg. hofft daß die „eifrigfte Beſchleunigung“ ber Ermit- 
telungen, welche jept zur Pflicht gemacht fey, Aufklärung ın eine Sade 
bringen werde bie zum Nachtheil des Etaats und ber behördlichen Auto« 
rität eine ſo lange und peinlihe Sinfation hervorgerufen habe, Das ger 
nannte Blatt Spricht fi in feinem keutigen Keitartitel außerdem in ben 
lobentften Austrüden über Hın. v. Binde aus, ber fi) feiner dantbaren 
Aufgabe in der Machonald» Angelegenheit „in unübeite fflicher Weife* ent: 
ledigt, und ben wahrhaften Gefühlen Preußens, gegenüber ben übermül⸗ 
thigen Geſchrei ber engliſchen Zeitungen und ber niedrigen Popularitätes 
fcht der englifgen Etaatemänner einen berebten Austrud verliehen habe. 
Bezüglich der geftrigen Abftimmung des Herrenhaufes über bie Grund 
fteuervorlagen jagt das Blatt: „Wir feiern biefe Refultate aus dem Herren: 
haus als einen großen und entſcheidenden Sieg bes conftitutionellen Prin- 
eipt, dad nunmehr jeine Laufbahn in Preußen ungehemmt fortichen wird, 
und als ein großes und ſchones Gelingen eines Liberalen Minifieriums, 
von dem wir mit Genugthuung beiennen daß es ebenfo die conftitutionellen 
Berlirfniffe wie bie Machtintereſſen unjers Landes kennt,“ 

Berlin, 9 Mai. Ueber tie näheren Umitände der Verhaftung 
Bapte's erfährt bie Boff. Big. folgendes: Am Montag Vormittag fol 
bei dem biefigen Poflamt ein an den PolizeisBieutenant Greiff atreffirter 
und mit dem Poftftempel „Dad“ verfehener Brief eingegangen ſehn, gegen 
den fid) ber Verdacht richtete Daß er von Lahle herrühre; derſelbe wurde 
deßhalb mit Beſchlag belegt und geöffnet; Die Vermuthung babe fi datei 
befrätigt. Patke fol in Diefem Brief den Poliei⸗Lieutenant Greiff benade 
richtigi haben ba er mit dem ihm don bemfelben verſchafften Pak, auf den 
Namen des däniſchen Kaufmannd Leberftiröm Tort Hulfon lautend, bon 
Yitab aus, wo er ſich befinde, nicht weiter fönne, weil der Paß nur für 
Dünemart, nidt aber für Schweden ausgeflelt worden, weßhalb er ben 
PolijeiLieutenant Greiff erfuche ihm bie weiter nothivendige HeifeLegitir 
mahon zu verſchaffen und zu überfenden. Nachdem um 2 Uhr Nadmits 
tags dir Unterfuhungsridter des hiefigen Stadtgerichts an vie Polizei 
beböcde in Nad telegraphiıt daß ber dort befindliche angebliche Raufmann 
„Leberftröm Tot: Hulfon“ mit dem fledbrieflich verfolgten Pahle identiſch 
fey und deßhalb um fofortige Hefinahme desſelben erſucht werde, fol ſchon 
um 5Uir tesfelben Nachmittags die Rüdantwor: ergangen feyn daß 
die Verhaftung bewirlt und Papfe fofort mit dem abgehenden Dampfboot 
nach Zührd trandportirt werben würde, Dimyufolige follen fofort Berliner 
Grimina'polgeibeamte nad Lütrd abgegangın feyn, und man erwartete 
auf geftern Abend die Einlicferung Bapte's ın das biefige Gefängniß. Es 
wird weiter mitgetheilt daß der Polizentientenant Greiff wegen feiner Be 
Iheffung des falichen Vaſſes für Pape verhaftet worden fey. 

Defterreid. Wien, 8 Mai. Dieolficitje Donau tg. fhreibt: 
Die „Prefie* Inüpft heut an ven Fiegreichen Ausgang bes Proctfich ber öfterrei» 
ilgen Regierung gegen bie Fabricanten von Rofjuth Noten in Englandeinige 
Bımalungen, welchen wir aus Achtung dor der vielbrwährten Unabhängig 
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ieh müffeh. Wenn das Kanılei 
un „ter Geredrigleit die Ehre 
— —3 1 ————— als Hätte ſich das Ge» 
« Nüdichten auf irgentmwelde voluiſche Jncivenzfälle beftims 
Taaflen hat. Mir Bear ragt dap * hend eh 
zu hen nern boraus der Wal 
# dem Gobinet der Königin von England wie den Freunden 
Sache will lommen war, deren wir gewiß auch auf Der brittir 
icht wenige zählen ; aber eben to:il dir bon dem guten Recht 
überzeugt find, und eine hohe Manung von ber Unparteilidh 
Gerichte haben , möflen wir uns. gegen Anfhauungen ber: 
sem welche das Iegiiime Urtheil ded Richters mit der xolinſchen Ueber 
de oder 


eugung des ſelben wohl. gar mit Parteijweden in einen ungehörigen 
Sefmnendane bringen bemüht find. 


Bien, 8 Mai. Heute bat im Herrenhaus in geheimer Sihung 
bie Aorehtebätte begonnen, Die Minifter waren zugegen, und Hr. 
v. Schmerling en ohne Interpellation, die Erläuterungen über Ungarn 
gegeben haben die er geftern der Aorefcommilfion des Unterhoufes geger 
ben & Die Adreffe des Herrenhaufes fo nicht allzu centraliſtiſch feyn 
= friedliche Politik gegen Ungarn betonen. Die Adreßcommiſ⸗ 
Fi Unterhaufes ift noch nicht fertig, ſendern hält noch Sigungen. — 
AN bat auf Antrag des Erzherzogs Ferdinand Mar 

eine felbftänbige Bertrelung der Marineangelegenhriten (Kriegs: 
in ber Minifterconferenz einführen, jo dab das Mi, 
ein neues Mitglied erhalten wird, Man nennt den Gontre: 
f als biezu befignirt. — Es ift neuerdings bon einer 
Maagers bie Rebe, und zwar in das Hanbeläminifterium, 
Kalqhberg als Eectiondchef fungiren ſoll 

9 Mai. Im Ehooß der Adreßcommiſſion bes Her 
—— ſollen ſeht lebhafte Diecuſſionen ſtaugefunden haben. Uls 
Adreſſe bigeichnet die Deſtert Big. ben Grafen Anton 
Grün). Die ref ſoll fid der Thronrede eng anfdließen, 
eine enthalten worin e# heißt: das Herrenhaus wolle fortfchreis 
ten auf ber eohflitutioneden Bahn, und Hand in Hand gehen mit dem 
"Haufe — Dix AÄdrehentwurf ſoll mehreren Mitgliedern 
bes Herrenhaufes nicht zugefagt haben, und mehrere Amendements ſourden 
— Furſt Salm gieng fogar fo meit zu behaupten: die Grund 
— widerſprãchen dem Diplom vom 20 Oet, und flug 
Diefer Richtung einen Paſſus vor, der bie Grundgeſetze als theil ⸗ 
oe erben Diploms bezeichnet. Ein anderer Graf aus Böhmen 
Griähnung ber conftitutionellen Grundfäge vermieden (1) Garbie 
Schwarzenberg fleht bort wo Fürft Salm ift, und auch Fürft 

F ‚Gräp folk ſich den Anfidten biefer Partei nähern. Auf Seite des 
nn Anton Auereperg find Graf Salın, Graf Hartig und voraugficht- 
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Majorität des Herienhaufes. Die Etelle über Ungarn fol fehr 
gehalten feyn, übrigens iirb bie Reichs eit heit ftark betont. — 
Die Deputation aus Dalmatien, den Erzbiſchof Joſeph v. Godeaſſi an ber 
Epige, hatte geftern Nachmittags Audienz bei dem Raifer.— Im Laufe bes 
Beftrigen Tags hat eine grose Anzahl Deputizter aus Balıyen ihre An⸗ 
— Abgeoidnetenhaus angemeldet, unter ihnen Potozli und Smolla. 
— Die in Bien anfäfigen Tiroler Haben am D d. ihren Yandsleuten, den 
neien aus Tirol, eine mit mehr als 150 Unterferiften 
Adreſſe überreicht, torin das Vorgehen des Tiroler Sandtags in 

Beiziff des confeifionellen Feage entſchieden getadelt wird, (W. BL) 

— Wien, 9 Mai. Was in den Rarlamentshäufeın bed Kaiſer 
ſtaats a bitber vorgelommen ift, überfleigt faum um einige Linien die Bedeu: 
tung formaler Borberathungen ; die Törontede dagegen treibt ihre Schtoin. 

in immer weitere Rreife, ohne deühalb von ihrer urfprünglichen 

2 einzubüßen. Die Urtheile bed Auslands wirken mägtig da⸗ 

— man Sinn und Deutung ber Worte des Kaifer® zu erſotſchen fucht, 
und man erftaunt hinterher daß alles fo offen und !lar vorliege, ſich haar: 
> in einander füge, und eigentlich gas nicht anders jeyn Iönne; es fiegt 
Wieder einmal bie einfache Wahrheit über alle Phantaftereien und Rünfte, 
, dad aus dem Herzen jtrömende Gefühl über bie Buchltaben und 
und das Bewußtieyn der Zujammengetörigfeit zu einem 
über vie Kirchthurmpolitil. Als öffentliches Geheimniß erzählt 
id) daß der Oberlandesgerichtt rath v. Verthaler das Brouillon der 
verfaßt habe *); welche Menderungen damit vorgenommen wur · 
lieb unbelannt, alleın der Kaiſer hatte Sinn, Tendenz und Wendung 
‚ber Bm fo inne als wären fie ihm aus ber Seele geichrieben, und ber 
Becent fiel richtig auf jene Stellen bie eine eleitrijcge Wirkung hervor 
179 Derlebe des berügmten Schmerling’ihen Manifete 
wird. Unter ben Landrabrputirten und den Reichöratbsabgrord- 
. meten baben. wie * ehe ‚gast. Im Hranffurter Parlament aber bat 

er tüdtig feine © 
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Deffentli ——* das nicht einmal ſtyliſtiſch abgerundet it, noch 
weniger in feinen Gebanlen; mın warf nur die Angel aus damit alle 
Böderaliften hängen bleiben. Allein weder die Deutihen mod die Groß: 
Öfterreicher finden Geſchmad baran, umd felbft vermittelnde Naturen tie 
Pillersdorf, Wiefer aus Linz und andere blieben fern davon. Man wurde 
frübgeitig belehrt dab das Vorgehen Ungarns den nationalen Parteien 
Aula gibt die egorbitanteflen Forderungen voranzuftellen, und babei ſich 
au gebärden baf Defterreich doch nur don ihrer Bnabe abhänge; mit biefen 
— — bie Erfinder * Vertreter der hiſtoriſch polinſchen Jabivi- 
itäten, ohne ſich ihnen feſt ober vertraulich anfchliehen zu Können, da 
—*— ber demoktatiſche Beigeſchmack nicht behagt. Weder über eine 
Majorität noch über eine Minorität im Abgeordnetenhauſe läßt ſich für 
den Augenblid referirem, ba es ben an 4 befeßt iſt; es fehlen die er, 
— einerſeits ben —— nd Nationalen, andererſeits den 
bringen. Im Gomits für den Moreßeniiwurf wurden 
—5 und Riegers Elaborate abgelehnt, und jenes bes Brünner 
Deputirten —— — see —* —— 
angenommen; gar zu im 
gerade hiedurch bie Debatte im Plenum befto hitiger werden umd zu einem 
Mefien der Kräfte führen. Man ziveifelt aber nicht daran daß ber Ger 
banfe der Einheit Defterreich® in dieſer Rörperichaft mit Majorität kraft: 
voll zum Ausvrud gelangt bei aller Schonung für das Verhältnig zu Un ⸗ 
gan. Ale diejenigen täufchen fich welche in ber Mahlfeld ſchen Inter 
pellation eine Provocation twittern; man will dem Minijterium Gelegens 
beit geben fich zu äußern, ohne es zu bebrängen wenn e8 noch ſchweigen 
toll, Nach der Thronrede hat man nicht den geringfien Anlaf das Mini 
fterium Schmerling dor den eigentlichen Beginn der Brincipienfragen zu 
erichättern, = allertvenigflen wird dieß die ſogenannte Linke, wie fie ſeht 
gamirt iſt; es durfte fogar don einer Seite Stuhe erhalten welche Ans 
ziebungäfroft befigt. Die kailerlichen Prinzen im Herrenhaus, an ihrer 
Spipe Eryhergog Ferbinand Mar, dürften die Gelegenheit nicht vorüber 
gehen laſſen ohne ihreifeits ſich eben fo offen auszufprechen wie es ter Kaiſer 
in der Thronrede that. 
Wien, 9 Maxi. Ueber die muthmaßlichen Motive welche ben 
Grafen Teich zum Selbſtmord getrieben, äußert fi die Dftd. Poſt fol 
oendermaßen: „Seit jenem Tay an welchem Graſ Teich: plöglih und uner» 
wartet ſich jeinem Souverän gegenüber ſah, um aus Allerhöchſtem Mund 
feine bedingungslofe Amneftie zu vernehmen, lag er offenbar mit ſich felber 
im Streit. Er war zu fehr Ehrenmann um nicht zu fühlen baf diefe Ber: 
zeihung ihm, gerade weil sie unverclaufulist war, um jo ernftere Verpflich⸗ 
tungen aufbürde. Als er vor dem Kaiſer fland, da vergaß er die Verpflich 
tungen welche er bei feiner Abreife von Paris nad Dressen der Revolution 
gegenüber eingegangen war, Allein faum hatte er den Boren Ungarns 
betreten , fo wußte die Emigration ihn daran zu erinnern, Man brachte 
ihn dahin daß er fich der Betroffenheit ſchamte die er anpeficht? des Mon: 
ardyın gezeigt. So bewog man ihn fi) mit verbopprltem Eifer in bie redos 
lutionäen Bahnen zu fiürgen, gleich einem Ratrioten der va glaubt er habe 
durch neue Heldenthaten eine Scharte aufzuivepen, fih Verzeihung für eine 
augenblidlihe Schwäche zı: ertorrfen. Der Ehrgeiz that das übrige Die 
Ultras begrüßten mit gefteinertem Jubel die Ruckehr des fhon halb und 
halb verloren gegebenen Sohns in ihre Reihen. Nun wandelt man aber 
belanntlich nicht ungeftraft unter Balmen. und nicht ungeitraft ivird man 
in überfülltem Theater mit improbifirten Berfen begrüßt — nicht ungeftraft 
don wogenden Menfhenhau'en mit dem Ruf: „Es lebe Telef: Laflo, unfer 
Valatin!“ durch die Straßen ter Hauptflabt geleitet, Die ungw.identig: 
ften Anzeichen mußten den Gefeierien lehren wie er — den gleich nach ber 
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— das, Tonnte keine leichte Auf- 
wir dagu den Smwiefpalt in Vs Herzen, daß feine 
nad dem was in bes Hofburg. berangegangen, eines Genileman 
wohl nicht twärbig var, jo meinen wir, wird bie Kataſtrophe erllätlich, bie 
ihn antrieb bem Tod ins Antlig zu ſchauen ehe er, ben finflern bämonis 
‚hen Gewallen zulieb bie ſich feiner bemädhligt, und feiner eigenen Ueber: 
zum Trotze, nod einmal feinem befieten Selbit ungetreu getvorben 
war, und als Begner der Adteſſe die Rednerbühne beftiegen hatte. Dick 
iR die pigchologiihe Erllärung welche ſich bei ber erſten Runde von 
biefem feltfamen Eteigniß und aufbrängt. Nähere Aufiglüffe werden nicht 


Obſchon der Selbſimord Telels eine abermalige Hinausſchi. bung 
ber ungarijchen Adreßdebatte veranlaßt hat, Liegt und body bereits eine 
ausführlige Analyfe der, tie man weiß, feit langem vollſtaͤndig ausge⸗ 
arbeiteten Rede Deals vor, welche biefer eben halten wollte als bie er: 
ſchutiernde Runde im Unterhaus einlief. Die über dieſen Vortrag heute 
früh bier eingelaufene Depeſche beflätigt in voller Ausdehnung die Ber 

auptung berjenigen ungarifchen Blätter welche von vornherein jagten : 
al werde fo viel Begehren daß @raf Telefi unmöglich mehr begehren 
Lonnte — und es fey daher volfländig unangebradt von einer Parteibil- 
bung zu ſprechen, wo ed nur eine Partei, die ber Perfonalunion pure 
es simple, gebe. Nachdem wir Deals Anträge gelefen, müſſen wir offen 
belennen : ein Streit darüber ob biefe forderungen in Form einer Adreſſe 
ober einer Rejolution geftellt werden jollen, wäre allerdings überflüffig. 
Nicht einen Augenblid vertveilt Deal — ivenigftend dem uns vorliegenden 
bei 60 Beilen umfafienben ſramm zufolge — bei der frage: ob bie 
Mon ar chie bei einem Syftam beftehen kann das bie pragmatiſche Sancı 
tion mit den 1848er Belegen combiniren will; ihn kümmert nicht im min⸗ 
beften ob die Adoptirung jenes Epftems nicht mi: ber Bertrümmerung 
Deflerreich® identif wäre; auch nit ob die Annahme feines Antrags 
irgendivelche andere Gonfequengen mad; ſich ziehen lann als daß fie dem 
der Revolution bie Wege ebnet: er beigäftigt ſich einzig mit 
‚ben Gebanlen baran baf von allen Rechten Ungarns, und ſehen fie noch 
fo problematijchen Urſprungs, nicht das Pünktchen über dem i verlosen 
gehen darf. — Die ſchiefe Stellung übrigens in welche Ungarn durch feine 
Steuerverweigerung geräth, fällt jetzt jelbft maghariſchen Blättern 
auf. Sogar „PB. H." findet es ieltfam daß Ungarn feine Steuern ent: 
richten folle, während es an bie faif, Staatdcaflen die Anforberung ftelle 
monatlich über 100,000 fl, zur Befireitung ber Bebürfnifje des Befther 
Landtags herbeizuſchaffen; unb waährend dieſelben fail. Caſſen eben erft 
am 1 Mai mehr als 500,000 fl. für ungariſche Grundentlaftungsbeträge 
verausgabt hauen. 

* Bien, 9 Mai. Allen Gerüchten zufolge werden die Antwortö- 
adreſſen der beiden Häufer auf die faiferliche Tpronrebe den Beweis liefern 
baf bie Mitglieder des Herrenhaufes wie des ber Abgeordneten die volle 
Bedeutung ber Aufgabe begreifen die ihnen beſchieden. daß fie fie aufiafjen 
im Sinne bes Kailers, und allen Eifer und alle Kraft an ihre Löfung 
fegen wollen. Die Nothwendigleit überaus drohenden äußern wie innern 
Gefahren bie soncentrirte Krafi des ganzen Staatsorganismus entgegen» 
zujeßen, hatte befanntlic in Berbindung mit den Umwälzungen im Ber« 
tehröleben welche die neuen Mittel desjelben hervorgerufen, zu einer jo 
centraliſirten Verwaltung geführt daß die Reaction Dagegın eine allge 
meine wurbe, unb berbaraus reſultirende Umſchwung hat bıs zu einer factifch 
ſo gefteigerten Autonomie ber Theile des Neichesgeführt, daß dadurch faſt der 
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Deftand desjelben bedroht wird. Gleichwohl würde bievon blinder Leiden⸗ 


Ichaft gewünfdte und erſtrebte Zerſpaltung den Theilen; auch! nicht den 
mindeften Bortheil bringen lönnen. Da aber bieje Beivegung von dem Wider: 
Hand gegen bie Krone batirt, jo bebarf es um diefelbe auf friedlichen Weg in 
die richugen Grängen zurüdzuführen, und um zu einem glüdlihen Abſchluß 
zu bringen, vor allem ber Unterftügung durch die Vertreter des Öfterreichi: 


ſchen Volles felbft. Wenn bieje in ihrer großen Majorität Die Ueberzeus | 


gung begen baß bie Intereſſen des Ganzen in jeber Ridtung in ber Ein: 
heit des Reichs die ſicherſie Bafis, ven Fräftigften Schuß finden, dann wird 
ſich diefe Einheit auch ohne gewaltfamen Brud, ohne Untoenbung ber Ge 
walt auf dem Weg ber Verſohnung und ber gellärteren Anſchauung der 


eigenen Intereſſen nerg Nalten unb begründen. Es iſt nicht zu beytveifeln 
deß beide daufer ſich ber dieſen wigtigiten Punkt, der ganyen Reugeflat: 
tung, des, Aeichs übereinflinmend ‚ausipregen, werben. Bund Tem 
nen wir nur den bezu lichen Wortlaut in bem Apreentivinf des Herren 
baufed, Es Heißt kurt; „Die von Em. Majflät berliehenen Tnftäutionen 
gewähren. jeder, Rationalität en-Iprechenden Raum ji auf Bein, bercdhr 
tigten Boden ihres Euliur: und Rchislebens, hres Glaubens und ihrer 
Gefitkung mit. Freibeit zu beivegen. Durch dieſe beirieigt, erben 
fie bie eigene beglüdende Sicherheit nur in ber Macht und Größe 
des Befammtreices ſuchen, und fo bie freiwilligen und bar 
um treueften Stühen jener Einheit besfelben werben, 
welde die unerläßlihe Grundbedingung feiner Madıt: 
ſtellung bleibt, Menn tie mit ſchmerzlichem Bedauern die Rönigreiche 
Ungarn, Groatien, Slavonien und das Grohſürſtenthum Eiebinbürgen im 
Reicharath noch unvertreten fehen, und in beiben Häufern bie glänzenden 
Bierden dirjelben welche wir aus aus diefen verbrüderten Ländern 
gewärtigen, fo wie ihre Mitwirkung zu dem großen gemeinfamen Zweck 
ungern noch bis zur Stunde vermifjen, fo finden wit doch in der bon Eurer 
Majeſtãt auögeipregenen und in unfern Herzen toieverflingenden Hcffnung 
ein'ge Beruhigung daß auch biefe Angelegenheit im Sivne bes Allerböchften 
Handſchreibens vom 26 Febr. d. Js. eine günftige Loſung erlangen werde. 
Bir lönnen ung der von Eurer Majeftät verliehenen Inftitutionen nicht von 
Herzen freuen, jo lange unfere Brüder aus jenen Ländern nigt 
daran tbeilnehmen. Nur wenn beren Vertreter, dem wohlwollenden Ruf ihres 
rechtmäßigen Hertſchers folgend, mit und zum vereinten Wirken ben Thron 
Eiw. Majeftät umftehen, wird daß glorreiche Werk feinen frönenden Abſchluß 
erhalten.” — Das Haus der Abgeorbneten wird ſicher ebenfo verfühnend, 
ebenfo entgegenlomm.nd, und darum ebenfo wirk ngevollfid; äußern. Aus 
obiger Aufjafjung von ber gebotenen Einheit des Reichs folgt von felbit 
daß bas Herrenhaus, welches „die Geſammtorrfaſſung als bas unantaftbare 
Fundament bes einigen und untheilbarenRatferreics* bettachtet, 
„leben Angriff auf die Verfaſſung als einen Angriff aufden Beſtand der Wo 
narchie und der Hechte aller Bölter“ angefehen wiſſen will, und daß es ver» 
ſpricht „wenn die Bemühung ben Frieden zuerhalten erfolglos bleiben ſellte 
das gefammte Boll Oeſſerreichs in patriotifcher Hingebung au dem tapfer , 
durch aus harrende Fflihitreue glänzenden Heere ſtehen und deſſen große An: 
Rrengungen erfolgreich unterftügen werde.“ Damit ja fein Zweifel darüber 
bleibe tie bas Herrenhaus das Merk der Einigung des Reiches auffakt, 
betont der Adrekenitwurf cutbrüdlih „dab die auf dem Gebiete ber 
oſterreichiſchen Monarchie ſich begegnenden politiſchen, kitchlichen und 
nationalen Verſchiedenheilen nicht nur feine unbeſiegbaren Hindernifſe 
vernünftiger Vereinbarung bieten, ſondern vielmehr zur umverfiegbe: 
ten Dluelle des Segens für das Reich und zum feften Bande feiner 
Einheit werben müflen, wenn fie im Gift ber Verföhnlichkeit auf’ 
gefaßt und nad ben Grundſatzen gegenfeitiger Duldung geregelt 
werben.” Die Debatten über den Entwurf find lebhaft aber kurz ges 
weſen, und haben trotz einzelnen Verſchiedenheiten ber Auffaſſung doch 
beftätigt daß das ganze Haus vom ben Gefühlen beſeelt iſt welchen obige 
Stellen Ausdruck geben, 
Deſterreichiſche Monarchie. 

DMenfag, 7 Mai. Dem nah Wien abgehenden General Siratis 
mirovich wurde geftern unter Betbeiligung mehrerer taufend Serben ein 
großer Fadeljug gebracht, der durch begeifterte Bıvio® und Anreben „einen 
nationalen urb gegen magyarenfreundlice "Mgitationen bemonftrativen 
Gharakter“ erhielt. (D. u. W.) 

Ugram, 6 Mai Die Gomitattcongregation hielt nad) längerer 
Unterbredung vorgeftern wieder eine Sitzung, in welcher bie Gteuerfrage 
den Ren ver Verhandlung bildete. Dem erften Bicegefpan, Hm. Dei, 
wurde bon ber Finanzbehötde mitgetheilt daß die rüdjtändigen Steuern 
nöthigenjals mit Milniar · Execution eingetrieben werden. Diefe amtliche 
Mitteilung veranlaßte ihn bie ihm unterſtehenden Stuhlrichter dahm 
anzuteifen daß fie auf die Gontribuenten moralıfch follten wirken ſich 
weiteren Unannehmlichleiten nicht auszujegen und ihrer Pflicht nachzulon⸗ 
men. Dieb gab Anla zu einer lebhaften Debatte Der Antrag Deich 
wurde aber fcplichlich angenommen. (Defterr. Ztg.) 

Arad, 8Maı. In der heute flattgehabten Generalveriammlung 
wurde die Steuerfrage verhandelt, und beſchloſſen der Gewalt u weichen 
und eine Nepräfentation an die Statthalterei zu richten, ° Während ber 
Sihzung traf ein Telegramm aus Peſih ein, welches den Tod Telelrs mel» 
dete, worauf die Verhandlungen alſogleich geſchloſſen wurden. (W. BL) 

Die Sentinella Brefciana läjt fih aus Manta jhreiben 
daß die Befängnifle diefer Feſtung zur Aufnahme der fürzlih in Wien 
bei Gelegenbeit ber politiſchen Demonfirationen Berhafs 
teten, deren Zuhl ſich auf 200 brlaufe, hergerichtet würden. Wir find 
voltommen gefaßt darauf daß getwifje „beutjche* Blätter, welche bie öf- 
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fenlliche Geriäjtäberkanklung tviber Die drei ober vier Bei jenen Dein» | 
Rrationen Verhafteten bericyet haben, auch dieſes abgeſchmadte Märchen 
tes italienifden Blattes ohne Bedenken und Gloſſe abtruden werten. | 


IN Großbritannien. 

2onden, 8 Mai. ! 

Englifde Blätter enthalten folgende Einzelheiten über die Ankunft der 
8. Yadıt in Madeira und bie Abreiſe der Kaiſerin von Deflerreich don dort: 
Am 23 April hatte Ihre Mojeftät im ihrem Palaft den Herzog v. Oporto, 
Generalcapitän ber portugieſiſchen Flotte, und die O’fictere aller eben im 
Hafen liegenden briniſchen Kriege ſchiffe bewirihet. Am 24 gaben bie Difis 
ciere ber beiben Nichts „Bictoria and Albert“ und „Dätorne“ der Kaiſerin 
zu Ehren einen Wettlampf im Gridet (dem populärftin Balfpiel Eng ⸗ 
lands) zum Beften, und wurden, nebenbei bemeilt, von ihren Gegnern, 
nänlid ben auf Mabeira angefiebelten Engländern, tüchtig geſchlagen, 
was aber nicht zu berwunbern ift, da fie des heien Klima's weniger gewohnt 
waren, und ber Wettlampf an einem äußerft fchioülen Tage ftattfand, 
Tags barauf warb bie Luft durch eine frifche Briſe aus Süd Weſt abge 
kühlt, und bie Raiferin fattete der portugieſtſchen Gordette „Bartholomeo 
Diay” einen Beſuch ab, und nahm als Gaſt des Herzogs von Dperto am Borb 
derſelben ein Gabelfrühftüf ein, zu dem auch ber hon. Gapttän Denman 
don ber „Victoria and Albert” gelaten war. Alle Batterien und Schiffe 
im Hafen feuerten Satutfchüffe ab, der Hafen war mit Fahrzeugen und jedes 
Schiff bis auf die äußerfte Maflfpige mit feinen ſchonſten Flaggen geſchmuckt, 
fodaß der Anblid ein herrlicher war. Am folgenden Morgen am der Herzog 
don Dporio an Bord ber „Victoria and Albert,“ und am 27 bei Anbruch 
der Dunkelheit gab diefe ein grandiofes fFeuertvert zum Beften, das mit einem 
vielfarbigen Feuerbilde der oſterr eichiſchen Karben in riefigen Dimenfiunen 
eröffnet wurbe, und mit einer lönigl. Salve von 21 Morſertaleten ſchloß. 
Am 28 April, der auf einen Sonntag fiel, erfolgte bie Einjgiffung der 
ihn WnnierCrig, Bürfin Zara unn Gran Qunnatp, Gausof 

in Windiſch Gratz, in Taris und unpaty, 

Heißer Graf Yale, Rammaher: Braf Mironahy, Eialnahe Crf 
Hunyabp, bie Gouriere Graf Hohenftein und Graf Trape;y, Hofrath Bayer, 
Caplan Hafel und Dr. Kirmar. Die Raiferin wurde vom Gou serneur und 
den oberften Beamten dir Inſel an Bord geleitet, wo fie von Gapitän 
Denman und fämmtlihen Officieren ter eben im Hafen anfernden britti: 
ihren Kriegaicyifie ebrfurchtsvoll empfangen wurde. Cine Stunde ſpäter 
Rattete ber ‚og von Dporto der hoben Frau einen Abſchiedebeſuch ab, 
und um balb zwei Uhr Mittags dampfte die Yacht unter Kanonenſalven 
und Hur rahruf der Rairofen zum Hafen hinaus, Ihr folgte bie „Deborne,* 
das britische. Linienſchiff „Argus“ umd der portugiefiiche „Bariholomeo | 
Diay* mit dem Herzog bon Dporto an Borb, doch ſchon nach wenigen Stun: 
ben war die „Victoria and Albert” vermöge ihrer beſſern Maſchinen ihren | 
Begleitern weit voraus. Daß fie am darauffolgenden Dienftag um 9 Uhr 
Morgens glüdlic) vor Gabiz anlangte, ift belannt. 

In ber Unterhausjigung vom 6 Mai nahm ter Spreier, der 
einige Zeit durch Unwohlſehn verhintert geweſen var, feinen Platz wider 
ein, und banlte für die ihm geichentte Theilnahme. Nach Ueberreihung 
einer Unzahl von Petitionen und Erledigung einiger andern Geichäfte fragte 
Hr. Gregory, mit Bezugnaßme auf den vom Präfitenten Lincoln gegen 
bie Häfen der fieben verbünbeten Eübfiaaten von Norbamerita erllärten 
Blokadeftand: exfiens, ob ein Verſuch ber Vereinigten Staaten:Regierung, 
von fremden Schiffen außerhalb ter Häfen von Noıbcarolina und Virgi⸗ 
nien Bunbesabgaben zu erheben, bevor dieſe Schiffe begonnen haben ihre 
Ladung zu löfen, nicht vö lerrechtswidrig ſeyn würde, und ob ber brittis 
Ihe Geſandte in Wafhington in Bezug barauf Weifungen base; zweitens, 
ob bie Regierung ber Vereinigten Staaten benadridjtigt worden ſey daß 
eine Blolade jübjtaatlicher Häfen, wenn nicht eſſectib, mcht anerfannt wer 
den würde; btittend, ob, nachdem die Hegierung der Vereinigten Staaten 
ſich geweigert hat das Caperrecht in Kriegezeiten aufzugeben, und nach dem 
die fieben ſUdlichen verbündelen und jouberänen Staaten eine ben Vereinig: 
ten Staaten gegenüber abgeſonderte, unabbängige und fremde Macht ger 
worden find, Ihrer Mojeflät Regierung das Recht des Präfisenten bed füb» 
lichen Bundes Caperbriefe zu ertheilen anertenme, und bieß dem brittiſchen 
Gefandten in Wafbington angezeigt hate? (Hört!) Lord J. Ruffell (mie 
ſchon Burz angedeutet) antwortete: „In Bezug auf die außerhalb ver Häfen 
vom Rorbearolina und Birginien zu erhebenben Bundesabgaben erflärt ber 
Advrocat der Königin, den ich zu Hatke zog, daß die Entſcheidung ganz unb 
par von den Umflänten abhängen würte. Natürlich hat daher unfer Ge 
fandter in Waſhington in Bezug barauf feine Weilurg erhalten ; aber Lorb 
Lyons ift ber Meinung daß ein ſolcher Verſuch nicht keicht ausführbar feym 
würde, (Hört!) Was bie iweite Frage beimifft, fo habe ich es nicht für 
nötbig erachtet unferm Befandten Darliber eine Weifung zu eriheilen. Es 
if Lord Lyons wohl befannt, uud ift von ten Vereinigten Eiaa:en zum 





| Victoria “Heiner fey als bie des ungefähr gleich Tinberreichen 
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daß fiber bifen Punkt ji 
tung der Berei 


abwarten, imb, zweitens, einen Theil ber 
vorbihalten. So weit die Kriegfül 
Staats in Frage Tommen, 
1825 Antvendbung zu finden. 
ber probiforifchen Regierung von Griechenland 
den Theils zu, und die türkfdhe Negierumg 
zu maden deß empörten Untertanen ein 
nicht füglidh zufomme,. ber bie brittiſche Regierung that 
Ganning zur wiſſen baf „ber Charakter bed Rriegführungerets (beilige- ' 
reney) nicht jo ſehr ein Princip als ein Factum jey; dah ein gewiſſer Gra 
vom Kraft und Zufammenbält, den irgendeine im Krieg begriffene Volle 
maffe erlangt hat, berfelben bas echt gebe als kriegführendet Theil (beihi- 


; 


| gerent) behandelt zu werden, und daß er, jelbft wenn birfes Recht fraglich 


wäre, e8 zum tohlberflanbenen je aller cioilifirien Nationen made 
fie fo zu behandeln; denn welche Wahl’ bliebe dann? Eine Madit dber 
Vollögemeinidaft (man nenne fie wie man wolle) die eine andere befänipft, 
und bad Meer mit ihren Kreugern bebdät, muß enttocder als friegführenbe 
Partei betrachtet oder als Serräuber behandelt twerben;* bie Antvenbung 
ledterer Bereichnung auf bie Griechen imurbe laut desabouirt. In einer 
Separaidepeſche von demſelben Datum (12 Det, 1825) wurbe Hr. Strats 
ford Canmug erinnert dab, wenn bie brittifche Regierung beiden be 
enden das echt zugeſtehe brittiiche Rauffahter anzuhalten und an Bord 
befinbliches Feindedgut mit Beſchlag zu belegen, dich unter ber Bedingung 
geichebe ba die Schiffe vor ein Prifengericht geftellt werben, und bafı bie 
Eonfiscation nicht ohne vorhergegangene Condemnirung erfolge. Wir haben 
nun bie Stronjuriften befragt. Der Attorney: @eneral, ber Solicitor- General, 
ber Dueen’® Aovocate und die Regierung find zu dem Schluß gelangt daß 
bie ſudlichen Gonfüderirien jenen Principien gemäß, welche bie gerechten zu 
fegm feinen, ld ein Triegführender Theil behandelt werben müffe. (Hört!) 
Aber aus biefer Frage ergeben fi) andere Fragen, über bie wir noch im 
Bipeifel ſchweben — tie im Bezug auf bie Henderumngen bie in folge der 
Larier Erklärung im Vollerrech vorzunehmen fehen; und im Bejug auf 
biefe ſchwierigen und verividelten ragen tft noch nichts befchloffen. Sie 
unterliegen no der Ertägumg der Regierung“ Hierauf fiellte Lord 
Palmerflon feinen Antrag bejüglidh ber Heirathebotation für die Prin 
jeffin Alice. Wir haben darüber Schon gefiern Berichte, und bemerken nır 
noch daß ber Premier babei hervorhod wie die Cibillifte der Abnigin 
m 
tar. (Ridtig ift jedenfalls daß bie englifche Eivififte, nach Berhättniß der 
Etartemittel, zu den kleinern in Europa gehört, namehtlich mern man fie 
eitoa mit der Befanuntfunme ber beutihen Civilliſten verpleiht. Andeflen 
treibig Höfe koften natfirlich mehr als einer.) Huf eine Anfrage: wir && 
mit der Angelegenhrit ber Stader Zolle fche, gab Lorb Y. Ruffelt eine 
nichtefogende Antwort. Ehe fih dann dad Haus in einen Subfivienans: 
ſchuß verwandelte um über Blabflone's Budget Nefoluitionen im Detait zu 
berathen, fragte Sir H. Willoughby: ob denn der Shahtanſler bei feis 
nen Voranfglägen für das laufende Jahr auch bie möglichen, ja voraus 
fichtlichen, Mehrausgaben für die Marine in Folge des amerilaniſchen 
Baurgerlriegs, der eine Verftärking der dortigen englijchen Flotlenſtation 
nðihig made, mit in Rechnung gezogen habe, ſowie die allfalligen Hülfes 
anfprüde Indiens an ben Staat. Hr. Bladftore berfigerte mit glüd: 
licher Temperamentöruße: er befürchte nichts; noli turbare eiren’os 
meos! Bei ber Verhandlung jelbft twiederkoften ſich dann des breiten 
alle frühern Argumentationen für und tiber, und befonders Lord R. 
Cecil fegte Hrn. Glabftone mit Ernft und Jronie ſcharf zu; indeffen, wie 
Ion erwähnt, die beantragten Refolutionen giengen durch die Committee, 
und das Budget darf, wenn auch noch einzelne Rämpfe bevorfiehen, als 
gefichert betrachtet werben, 

Vor einigen Tagen farb in Bonlogne, too Belammitid) eine gange 
engliſche Colonie bandt, einer ber äkteften engliſchen Diplomaten, Eir 
George Jatfon, Commandeur des hanndveriſchen Guelfen Iıdens. Schn 
eines Kanonilers an der Et. Paulsfirde, war er vom Oeibder 1802 bis 
1806 ver brittifchen Geſandiſchaft in Berlin zugetheilt, und am Enve bes 
legten Jahrs mit einer befendern Sendung dahin beiraut geweſen. Im 
Jahr 1807 wurde er zum Gefandiichaftsiecretär und Geidäfteträger ex» 
nannt, lehrte aber in fyolge bes Tilfiter Friedens nach England zurüd, Ya 
er mittlerweile beauftragt worden war den Friebenstractat mit Preüßen, 
und fpäter den Vericht über die Gapitulation Kopendagens nad Haufe zu 
bringen. Im Detober 1908 war er bei einer fpeciellen Mifion nath 
Madrid betyeiligt, unb von 1913 an biente er als Gefchäftsträger in Berlin 


J 


bis nach der Sqhlacht von Waterloo. Ein Jahr ſpãter gieng er als Lege ⸗ 
tionsjecretär nach St. Petersburg. Einen Gejanbtichaftspollen hat er nie 
belleibet, dafür hatte er verfchiebene diplomatiſche und richterliche Miſſionen 
in verſchiedenen Teilen der Welt: in Sierra Leone (1828), Rio be Janeiro 
(1832), Surinam (1841) und Zoanda (1845). 

In fteab bei London flarb. vor einigen Tagen, volle hundert 
Jahre alt und bis zulegt im DBefig ihrer Sinne und Weiftesfähigkeiten, 
Dre. Baillie, Schweiter ber 1851 berjtorbenen befannten ſchoitiſchen 
Dramentichterin Johanna Baillie, der Freundin Walter Scotts, und des 
1823 verftorbinen Unatomen Dr. Maitheiv Baillie. Die jcht 

iebene alte Dame war zwar felbft feine Schriftfiellerin, aber viele Jahre 
mit ihrer Echwwefler der Miütelpunlt eines litterariihen Kreiſes. Ein 
Sıüd Altengland iſt mit ihr babingegangen. 

Aus Melbourne (Auftralien) wird gejchrieben baf von ben aus 
England dahin geicidien Zuchtvoögeln (Echiwänen, Bänfen, Tauben, En: 
ten und Faſanen) etwa 100 auf der Ueberfahrt zu Grunde gegangen waren. 
Die anderen — 138 an ber Zahl — ſcheinen ſich licht zu acclimatifiren. 

London, 8 Mai. Die Conſols find träg zu 91®, bis 91%, geblie- 
ben. . Dan erwartet daß die Bankdirectoren morgen den Bantescompt 
erhöhen erben. Die, „Eoinburgh“ hat 84,024 Pf. St. nach Amerika ger 


bracht. (€. 8.) 
ankreich. 

VParid, 9 Mai. ® 

In Folge des Feſtiages war Leine Börfe und die Zeitungen wurden 
am Morgen abgeſchloſſen, jo daß fie nur die Nachtichien vom Tage vor 
ber enthalten. Von Beteutung in ben Blättern ift nur tie fie ſich gegen 
die Parlamentöbebatten verhalten. Der gefirige Gonftitutionnel legte 
Bord Wodehoufe's Erllärung den entgegengefeten Sinn unter ben fie 
hatte. Das heutige Journal bes Debats behauptet dad Parlament, 
die Blätter, gang England fey gereizt über die Jonier und fuche nad 
einem Gegenfland um biefen Born zu fühlen. Der SuejGanal jey das 
exfle Opfer. Entweder ſey er unmöglich und dann braude man bie 
Angft ber Actionäre nicht zu erhöhen, oder er ſey ed nicht, und dann bes 
greife man Englants Benehmen noch weniger, da dieſes doch aus ber Ber 
einigung beiter Dieere ben Hauptnugen ziehen werde. Hr. v. Leſſeps ver 
fichert biß heute alles gebe aufs befte; aus ben Thatſachen welche das bezüg⸗ 
lihe Journal über die Suez Canal· Arbeiten anführt, ift das nicht Jju er 
fehen, freilich auch nicht das Begentheil Ausder Unbeflimmiheit aller Un 
gaben über die Arbeiten melde wohl enthalten wie man arbeitet, ober ar ⸗ 
beiten müfje, aber nicht was man arbeitet, d. 5. mit melden Kräften 
und was bamit eigentlich geſchafft worden, geht hervor daß ber Betrieb des Gas 
nalbaues abfichtlid in ein undurchbringliches Dunkel gehüllt wird. Nichts wäre 
einfacher um Vertrauen für das Unternehmen zu eriweden, als am Ende jeder 
Bode zu veröffentlichen welche Ausgaben während berfelben gefchehen, wie 
viel Arbeiter und wo fie beſchäftigt worden. Hr. Leſſeps wird am beften 
wiſſen, warum er das Eingehen ın dieſe Details nicht liebt, fondern lieber 
mit ganz ungehörigen Dingen die Spalten feines Blattes füllen läßt. 

Dem gefehgebenden Körper liegen zwei Gefegenttwurföprojecte vor, 
wobon bas eine ben Minifter ber Finanzen ermächtigt 104 Treſorſcheine 
auszugeben, und ein anderes wodurd dem Minifter für Öffentliche Bauten 
ein außerorbentlicher Credit von 45 Millionen eröffnet wird. 

Die politiſche Neugeftaltung Deſterreichs macht der infpirirten Preſſe 
außerorbentlid; viel Eorgen. Die Bewegung lafje keinen Zweifel darüber 
daß Defierreid) geriallen tverbe, und zwar wuͤnſche fie daß die ſüdſlaviſchen 
Elemente mit ben Slaven ber Türkei, die Rumänen mit der Moldau und 
Walachei ſich vereinigen. Die Vreffe ift überzeugt daß diefe Wünjche 
Befriedigung finden werden. Daß die geographiſchen Verhältnifie einen 
folgen Anſchluß zum Theil gar nicht geftatien, ignorirt die Breife. 

*+ Maris, 9 Mai. Während diejndependanceBelge von einer 
offenfiven und defenfiven Allianz meltet, daß durch Bermittlung des Örafen 
Vimercati zeijgen2, Napoleon und Gavour zum Abſchluß gebracht worden 
feyn fol, um ſowohl Nom als Benetien in die. Hände des re galanluomo zu 
fpielen, ift die wahre Mifjion des Grafen Vimercati folgende: Sie wiſſen 
baf General Boyon zu Ehren bed Königs beider Sicilien zwei Heerſchauen in 
Rom veranflaltete, wobei er bem jungen Monarchen die feinem Stand ges 
bührenden Ehrenbezeugungen durch bie franzöfifchen Truppen eriveifen ließ. 
Graf Gavour bildete ih ein General Goyon hätte ſich herausgenommen 
ohne Anfrage in Paris fo zu handeln, und verlangte nichts weniger als bie 
Abberufung desjelben, um in ben Augen der italienischen Nation befien 
Desavouirung in eclatanier Art zu conflatiren. Graf Vimercati, deſſen 
Hin: und Herreijenteinen anderen Zweck hatteals die Abbrrufung des Gene 
rals Goyon zu erwirlen, erhielt einen ablehnenden Beſcheid. Die Berichte 
welche aus Eübitalien der franzöfiien Negierung zulommen find nit 
eben geeignet in Frankreich Eympathien für Graf Gavour zu ertveden. Es 
iſt lein Geheimmß daß die Ausföhnung des lehtern mit Garibaldi auf 


bringenbe Borflelung bed Hrn. Nigea erfolgte, welcher für die Ruhe von 
Neapel nicht länger zu er mn wenn Gartbaldi nicht beftimmt 
toürbe feinen Anhängern bie Weifung zu ertheilen ſich ruhig zu verhalten, 
Richtödeftotvenig r ift der Boden in Sicilien durch die Agenten Mayıin's 
fo erregt daß trog allen Beitrebungen Cavours bie Proclamirung der Rer 
publit dafelbft täglich erwartet wird, — Der biefige Spanische Boiſchaſter, 
Hr. Mon, hat aus Sevilla bie Meldung erhalten, die Raiferin von Defter: 
reich habe den kurzen Veſuch der Hauptitadt Andaluſiens fo entzüdend go 
funden daß die Raiferin ben nächſien Winterdafelbft zu verleben wünict, 
nachdem die Aerzte zur volllommenen Heilung ihr noch während eines Win, 
ters den Auferthalt unter milden Himmel anretben, Der Herjog und 
bie Herzogin von Monpen ſier beeilten ſich ihr reigendes Schloß am Ufer des 
Ouavalquivir zur Verfügung 8* er Eliſabeih im voraus zu flellen. 
talien, 

Neavel, 8 Mai. Zweihundert Bourboniften haben fid) geflern mit 
Nationalgardiften von Gapua in den umliegenden Dörfern gerauft. Cie 
find jegt von Nationalgarden und Berfaglieri umftelt, und im Gaferte 
Vecchia und in Morrone eingefchloffen. Ginige Bourboniften find gefan- 
gen nad) Neapel gebracht. Die Stadt ift ruhig. (T. 9.) 

x Turin, 7 Mai. Die in Jtalien zerftreuten Bolen toollen in Mair 
Iand eine Zuſammenlunſt halten um fi) über eine beim Turiner Yarı 
lament einjureichende Adreſſe gegen die von Ruffen in Polen geübte Pilu 
tärherrichaft zu derfländigen. Der miniflerielle „Ejpero* wurde wegen 
Berleumdung des Dr. Bertani zu 5 Monaten Geſangniß und 300 &ıre 
Sirafe verurtheilt. Epaventa hat Neapel verlaffen. 

Zurin, 8 Mai Die Italia bebauptet daß die Gerüchte vom Ber 
twegungen zu Palermo, welche am 4 umliefen, 'erfunden find. Dasjelte 
Journal meldet daß der Prinz Eugen von Savopen:Garignan und Eimer 
Nigra demnächſt in Turin eintreffen werden, Die Ernennung bon Porz: 
San Wartino als Staithalter ter neapolitanifhen Provinzen ift entihe, 
den; derjelbe wird bald dahin abreiien. (T. Hab.) 

Genua, 8 Mai. Die Generale Tür, Durande, Sonnaj, Por: 
mıretto und della Ghiefa find geflern Abends nad) Neapel abgegangen. 
Graf Bonza di San Martino, welcher die Leitung ber dortigen Stattyal 
terſchaft übernimmt, ift hier eingetroffen. — Es herrſcht Kälte und Wind, 
und bie Ernte Ausfichten geftalten ſich fehr trüb, (W. BL) 

Kuplaıd und Polen. 

Warſchau, 6 Mai. Am geftrigen Sonntag wurde das Gebet für 
das Baterland in verſchiedenen Kachen wiederum gefungen. In einigen 
Gotteshäufern begleitete Drgelipiel ven Geſang. Die Beiftlichen warnien 
dor emem andern feit einiger Zeit verbreiteten Liebe, welches im ber That 
als aufreizend und bem driftlichen Geiſt nicht entiprechend bezeichnet tor: 
den muß. — Seit geflern wird ber Rrafauer „Gyas* nicht mehr in das Slänig: 
reich zugelaffen.— Der heutige Tag wurde als zweiter ruſſiſcher Oftertag und 
als Beburtäfeft des Kaiſers in ſolenner Weiſe gefeiert. Bei dem vormittäg 
gen Empfang im Schloß fehlte dießmal bie katholische Geiſtlichteit: die 
evangelifche ſowie die Mitglieder bes iſraelitiſchen Gonfiftoriums waren am 
weſend. Bon ber Bürgerichaft war der Graf Anbr. Zamoysti e fcienen, 
mit dem ber Fürft- Statthalter einige gemeſſene Worte wechſelt· — Die 
Berrbigungen unter militärifher Bebedung und bie Berhaftungen wesen 
Trauerzeichen, Nationaltrachten a. dauern fort. Auf dem Lande breitet 
ſich die Gehorſams und Arbeitsvertweigerung von Seite ber Bauern immer 
mehr aus. Neuerdings hat die Bewegung auch bie norböftlicgen Difiricte 
erfaßt. Die anbefohlene Beleuchtung hat Abends in den Privathäuien 
begonnen, ben Anfang machte Graf Auguft Potozti. Sehr brillan: find 
bergleiden Jluminationen hier niemals getveien, bie Hauptſache woraf 
es ankommt ıft daß man illuminitt. (SchL Btg.) 

St. Peteraäburg, 27 April. Der General Timaſchew ift ſeinet 
Aemter als Chef vom Stab bes Gmbdarmeriecorps und Verweſer ber brit: 
ten Abtheilung der kaiferlichen geheimen Polizei enthoben, & !a suite der 
Armee mit Beibehaltung feines Rangs als Generalapjutant verſeht, mit 
Urlaub auf unbegrängte Zeit und mit der Werfung verſehen ſich nad) Ge 
fallen ins Ausland zu begeben. ($. B. H) 


Telegramme. 

* Frankfurt a. M., 10 Dai. Deferr. öproc. National-Anleipe 52'%; 
Dpeoc, Metall. 43%; Vanlactien 601; Yotterie-Mitlebensioofe vom 1864 60%/si 
von 1858 9412 P.; von 186U 5814 P.; Lubnmgeb-Berbacher E&.-9.-B. 1874 T-; 
bayer. Oflbahn-Actien 102Y/y; voll eingegahit 108g; öflere. Eredit-iobilieractien 
135; Gitfabeth-Prioritäts-Acten 70 . Wedfelcurfe: London 11775; Yars 
Hy: Wien SU ha. 

. Wien, 10 Mai. Defterr. bproc. National Anleihe 78.40 ; bptoc. Dietal. 
67.10; Lotterie-Anchensloofe von 18:54 91; von 1858 116f0; von 1850 83.16: 
Bantactien 750; üftere. Eredit-Dobilierastien 162,50; Donaubampficiffiabrtkerien 
430; Etaatsbahnactien 2:6; VNerdbahnactien 202.90; Weſtbahn · ⸗ 
105.85, Wechſeleurſe: Augedurg 3 Monat 123; Londeu 144.40. 
Verantwortliche Retartion: Dr. @, Relb, Dr. #. 3. Altenpöfer, Dr. 4. Drath 

Berlag der 3. Wi, Gotta’jhen Ondtuntiung, 


Beilage zu Nr. 131 der Mllg. Zeitung, 
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: Telegrapbifche Berichte. . j 

0, Wien, 11 Mai, Die Antwort des Kaiſers auf bie 
q Re de6 Hertenhaufes lautete: Die Abreffe gewährt mir bie Ges 
wwißheit daß das Herrenhaus Meine Abſichten richtig wuͤrdige und ent- 
' fehloffen ift als einer der verfaffungemäßigen Factoren der Gefepgebung 
Meine Bemühungen für das Wohl bes Vaterlandes Fräftigft zu 
u unterftügen. Ich erfenne in ben Worten der Adreſſe ben Ausdrud 
' der edlen Gefinmmung, in welder das Bewußtfeyn traditioneller 
"Treue und der Anhänglichfeit an Mich und Mein Haus mit freis 
ı finniger Auffafjung der neuen Pflichten fich verbindet, 

a ',  Banfausweis. Vermehrung des Baarvorraihe: 
‚45 Ben Bere MR; Roten: 1; Sihap: 40%; 
% 3 e: 10. 

Turin, 10 Mai, Ein heftiges Erdbeben fand auf dem 
© Gebiet von’ PVerugia ftatt. Mehrere Opfer find zu beflagen, s 

 Polnifche Gränze, 10 Mai. In Warſchau begannen 
bes Statthalter. Dazu wurden die HH. v. Lewindfi, 
\ Orttowoli, Rofen, Kronenberg, als Vertrauends 


4%, St. Petersburg, 9 Mat. Im Gouvernement Kaſan 

bat ein religiöfer Aufftand ftattgefunden: 70 Bauern wurden ers 

ſchoſſen. eral Bibitoff ward nach Kaſan abgeſandt. In Penſa 
[8 Ruheſtoͤrungen ein. 


Die Gröffaung der Straßburg⸗ Kehler Gifenbabn und die 
Parid:2Biener Poftverbindung, 
# Straßburg ‚im Mai. Die Verbindungsbahn von hier nad) 
' Kehl told am 11. M. dem Verkehr übergeben. Bis zum Eintritt bed 
‚ gemeinichaftlichen Soemmerbienfles ift einftweilen ein proviforifcher Fahrien ⸗ 
ı plam feflgeiegt worden, dem zufolge täglich acht Züge zwiſchen bier und 
Kehl in beiben Richtungen in Gang geſeht werben. : Mit dem Beginn bes 
€ Sommerbienftes toirb der Parifer Boftzug, welcher Abends 8 Uhr die fran- 
Hauptfiadt verläßt, vom Kehl aus um 9 Uhr Morgens weiter ber 
werben, flatt wie bisher um 11 Uhr 20 Minuten. Ex wird aljo 
als zwei Stunden früher in Bruchſal anlangen als das gegen: 
Gall iſt. Es fragt ſich nun: ob die Poft von dort aus unmittels 
Bejörberung erlangt , ober ob es, wie bad in einem Artikel 
bom25 v. M. in biefem Blättern angegeben , noch jehr uns 
die Fahrt ziwifchen Paris und Wien durch Herflellung der 
f abgelürzt werben wird. Seit Jahren find Klagen laut 
die Parifer Voſt einen zu langen Aufenthalt in Kehl exleide. 
Herfiellung der Straßburg · Kehler Verbindungsbahn und der 
iſt num dieſem Mißſtand abgeholfen, und jet follte durch dieſen 
Scieneniveg nichts gewonnen werben als daß der gezwungene Aufs 
enthalt nad) einem andern Punlt verlegt würde? *) Der Grund welcher bier 
‚angegeben wird, ift der dafı in Bruchjal aud) der Frankfurter Zug aufs 
genommen werde, und mit ihm zu gleicher Brit alles was die rheiniſchen 
nad Württemberg und Bayern liefern. Um bieß zu bes 
 tirden, muthet man ber frangöfiichen Dfibahn zu fie folle ihrem Poſtzug 
Stunden fpäter von Paris abgehen lafien, d. h. mit anbern 
Worten: Straßhurg, Karldrupe, Stuttgart und Frankfurt jolen in Folge 
‚Herfielling ber Rheinbrüde ihre Briefe um einige Stunden fpäter ex 
— 2* ea * ber Fall war, und zum Theil von nun 
e werden Tann ! Wir glauben daß es jivedmäßiger wäre einen 
»MainpSrankfurter Zug einzurichten, der um einige Stunden früher von 
dieſen Gtäbten abführe, um ihn zeitig genug nad; Bruchſal zu bringen, da: 
neue] chen Sommerfahrtenplan ift im ber Nichtung um 
3 porn —* betätigt ** —2 be u nd 
—— daß der Parifer Eiſenbahnzug unterwegs en paar Stunden 
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bes Vorſchlags ber Municipalrathewahlen unter |’ geit 


enigegentreien will, wird und fann bon Feiner 

Die Paris: Wiener Route wird auf jeden Fall in Straßburg ftets ben 
natürlichen Rnotenpimkt finden, und weder Köln noch Forbach fönnen und 
das flreitig machen, wenn auch einzelne Reifende an öfterem Wagenwechſel, 
5 Taren und einer langern Dauer der Fahrt ihr Vergnügen finden 
2r h 


Wir glauben übrigens nicht daß es dem in Württers 


berg, Bayern und Deſterreich gleichgültig ſeyn könne bie feangöffcgen, babis 
ſchen und einen Theil der fübtweftlichen Boften früher zu erhalten als bis. 
Sollte fi Münden momentan in der ausnahmstveiien Lage 


ber, auch 

befinden daß die Poft zu fpät ankommt um noch denſelben Abend zut Ver» 
theilung zu gelangen, jo fann bieß gar nicht lange mehr dauern, denn nach 
Herſtellung ber Pforgheimer Berbinbungsbahn und der doppelten Grleife 
auf dem bayerifciwürttembergifchen Schienentoege: twirb jedenfalls fo diel 
zeit gewonnen, daß ber Pariſer Poftzug in Münden Abends vor 7 Uhr 
eintseffen lann. Wir find übrigens von Seite der oberflen Verwaltungen 
der baberifchen und tolirttembergüicen Schienentoege getoohnt daß fie feit 
Jahren alles unterfiüken was dem Interefje des großen Verkehrs entipricht, 
und fo haben wir wohl kaum zu fürchten dafs fte der neuen Verbindung nicht 
—— der von ihnen ſelbſi bei allen Gelegenheiten ber⸗ 


. Die große Bertehröfttafe gwiſchen London, Paris und Wien dem 
rheiniſchen Fahrtenplan unterzuordnen, die Reifenden welche Morgens von 
Straßburg abgehen in Bruchfal auf die Reifenden welche Köln ebenfalls 
Morgens verlafjen haben warten zu lafjen um weiler befördert zu werden, 
wäre eine Unomalie die an Hohn gränzte. Derartige Hemmungen in einem 
Augenblid zu bereiten two Süpdeutichland eine Verbindung erlangt nach 
der jeit Jahrzehnten raſtlos geftrebt und mit Ausdauer gelämpft tousde, 
wäre gewiß umveranttvortlich. Die Lont oner Boft Tann mit dem Beginne 
des Sommerdienfted in 30 Stunden, die Parifer in 17 Stunden nad 
Stuttgart geliefert werden. Trifft in Wien die Sondon-Barijer Poit Mor: 
gend ein, jo lann von dort aus noch wmit den Übendpojten geantivorter 
werden, während bei Einrichtungen die einen mehrftündigen Stilftany 
—— alle poſtali Voꝛthei — Man tft im 
disfem lid don Seite der mb m DR: und Norbbahn beftrebt 
ven —— — Vertehr nach dem Drient über Suddeuiſchland zu 
Bi wählen um Dr (aim Wrderahrche Hafer Gene 

} aufzus 
bürden , ann getviß den Männern nicht in den Sinn fommen bie mıt ber 
oberſten Zeitung des Verlehrs betraut find, und bie ſich bis jegt fo große 
Verdienſte um denſelben ertvarben. Sie werden gewiß Mittel finden allen 
Datereflen gerecht zu werben, und namentlich die nit zu berinträchtigen 
welche den erften Anſpruch auf zeitgemäße Förderung haben, 


Der Iſchariothismus in der Politit. 
6.) 


(Schtuj 

& Daß bie fogenannte Wiederherftellung Polens fogar nichts 
Wäre als eine potenzirte Theilung, daß dann nicht blop ein — 
dern alle Bölter Wehe und finis rufen müßten, daf damit das Ende aller 
wahren Bildung, alles jelbftändigen geiftigen Lebens herbeigelommen 
wäre, das muß; jeber einjchen ber feine fünf Sinne zu gebrauchen weiß, 
Die Syfteme twechjelm, aber ber praltiſche Erfolg bleibt immer berjelbe, Die 
Individuen fterben, und bie Böller gehen zu Grund, ob fie phlogiſtiſch oder 
antiphlogiſtiſch, ſchrothiſch ober prichnitziſch behandelt werden; ber große 
Doctor Eifenbarth curitt auch heute noch nach feiner Art. 

Die Wieberherftellung des polnischen Reichs wäre bie Vollendung 
des politiichen Jidariothiömus, wie feine Bertrümmerung der Anfang 
deöfelben für bie neuere Geſchichte war, Aber rufen wir nit Wehe über 
elwas das noch nicht da iſt, das vielleicht nie lommen wird, und bas wir 
wenn es lommen fol, mit unfern Klagen doch nicht aufhalien tönen. 
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breiten ſchauerlichen Strom durch alle Lande, daß wir mit unferm Mit- 
leid und unſerm Erimm haushãlteriſch umgehen müflen, wenn wir nur 
jeder Helatombe einen Laut ber Klage und Trauer weihen wollen. Mer 
hat die Tauſende auf dem Gewiſſen, qriſtliche und türkiſche Opfer, bie in 
der europäifcen und afiatiſchen Türkei feit. Jahresftiſt hingeſchlachtet wor: 
ben find, und noch geihlachtet tverben? Wem ift das große Ghriftenmafjaere 
von Damascus auf bie Rechnung zu feßen? Die Welt beutet mit Fingern 
auf bie eigentlichen Mörber welche bie Gräuelfcenen, deren lehte Urheber 
fie jelb find, mit eiferner Stiene einem feilen Pöbel als Spertakelftüde 
vorfühten laſſen, um baburd) neue Blutihaten einzuleiten; und doch ftreitet 
diefelbe gedanlenloſe Welt zugleich auch fort und fort, ter mehr ſchuldig 
ſey: Drufen oder Maroniten, ober gleihgültige Paſchas, ober endlich bie 
in Ajien und Europa überall fo geheimnißvoll umgebenden Ulemas? und 
fammelt von frommen Seelen Gelb „für bie ſhriſchen Ghriften,” um ben 
Mördern bad Pflafter zu liefern mit dem fie die von ihnen geſchlagenen 
Wunden für eine Weile zubinden, bis ein neuer Aderlaß bei ihnen wieder 
an ber Tagesoronung ifl. Die Ulemat? Kommen denn bieje türliſchen 
Fanatifer irgendwohin wo nicht vorher die chriſtlichen gewweſen wären? 
Wenn fie heute in ber Herzegowina auſtauchen, folgen fie ba nicht ben 
ruſſiſchen und frangöficden und italienischen und ungariſchen Emifjären 
auf dem Fuße nah? Der mufelmanifhe Fanatismus, wenn wir nicht ganz 
falſch berichtet find, ift durchaus anderer Art als ber chriſtliche; er kennt 
nicht die zärtlihe Sorge für des Nächſten Seelenheil, bie ihm das Zeitliche 
raubt um ihm bafür das ewige Aleinod zu fichern, die ben Leib tödtet um 
bie Seele zu reiten; er weiß nichts bon Propaganda und Projeipten: 
madherei, fondern ift froh wenn Rajas und Giaurs ihm nicht in ben Mey 
Iommen. Sieht er aber ba man ihm den Tob geſchworen hat, baf bie 
Anderögläubigen überall wühlen und unterhöhlen und Ränte fpinnen um 
feiner Hertſchaft ein Ende zu machen, dann fucht er auch bie Seinigen zu 
ſlacheln zum Rampf auf Leben und Tod, Ohne ein undernänftiger Tur: 
iophile zu ſeyn, wird man alfo doch fragen müffen: was ift das Gaufale, 
die Ulemas oder bie chriſtlich ⸗ ſranzöſiſchen Nänte? Ob bie Franzoſen 
nad) bier Moden Eyrien räumen, ober nicht, darauf wird es zulegt nicht 
anfommen; daß fie hingegangen find um nad) ihrem frühern ober fpätern 
Abzug ein Chaos, ein seifes Erntefeld bes Todes hinter ſich zu lafien, dad 
ift das Wahre an ber ſyriſchen Frage. Daß man in ber Herzegotvina, in 
Bosnien und Albanien, vom abriatifchen bis —* ſchwarzen Meer, mit allen 
Mitteln der Gift und Berführung einen Vernichtungetampf entzünden 
möchte, daß man um allbefannte ehrgeizige Plane zu fördern ben Titten 
durch bie Montenegriner bie Röpfe abſchneiden läßt, und unſchuldige Chri⸗ 
ften unter bie türliihen Datagans jagt, dieſes civiliſateriſche Miſſionswerl 
nennen gute Ehrifien die ſüdſlaviſche Frage, 

Es ıft eiwas entſehliches in unſern Augen baf das ber eigentliche 
Charakter unjerer Zeit ift die Menſchen fo zu blutigem Kampf auf einander 
zu hehen, und zivar im Namen ber Humanität und Bildung diejes Jahr: 
hunderts: bie Glabiatorenfpiele und Thierlämpfe unieres Auguſteiſchen 
Zeitalters. Sollte ber neue Cäfar wirklich) die innerften Neigungen und 
MWünfge nicht nur feiner eigenen Nation, fonbern feiner Beitgenofien über: 
haupt und zulegt ber ganzen menſchlichen Natur, bes gevantenlofen und 
fauluftigen Pobels aller Zeiten, richtig barin erfannt habın daß biefe 
zartfüßlente Menge mitten unter den Genüffen ihrer überjeinerten Eultur, 
im folgen Bewuhiſeyn ihrer gepriefenen Humanität bafigen, und babei, 
als angenehme Aufregung für ihre abgeftumpften Nerven, hinter den 
Breitern das bumpfe Stöbnen und Nöcdeln fernen Todes lampfes hören 
möchte? Faſt ſcheint es fo, denn während man von nichts ſpricht als von 
Gerechtigkeit und Brüderlichleit und allen menſchlichen und griſtlichen 
Tugenden, geſchehen überall Thaten bie unendlich ſchwerere Verbrechen 
gegen das Meniden- und Völkerrecht find ala die verrufene Theilung Bo: 
lend. Unter dem Namen von Annerionen und Reftaurationen, von 
Wiederherftellung der Nationen, tverben alle Staaten und Völter getheilt 
und geipalten, wird ganz Europa zerrifien. Die Zeiten des Faufirechts, 
des Mittelalters, der Völkerioanderung werben wieder heraufgeführt, im: 
mer neue halbbarbariſche Völterfhaften, von benen wir wie in jenen buns 
feln Seiten faft nichts wiſſen als baf fie ungeſchlachten Ausſehens und 
riefigen Wuchſes find, Bulgaren und Waladen, Rumänen, Sllyrier, 
Dacier, werden auf das blutige Thenter hereingeftoßen. "Die Sklaven follen 
frei werben, und doch hört man überall nichts als das Geraſſel der Fefjeln, 
als die bröknenden Hammerjchläge mit benen bie Ketten vernietet, als die 
ſchweren Fußtritte unter denen alle wirfliche Bildung, alles geſunde geiftige 
Leben in die Erbe geftampft werden ſoll. Bei andern till man allen Roft 
„Stupider,“ objoleter, mittelalterlich-feubaler Zuftänbe wegfegen, und bie 
hocjeivilifirten Nationen, die ſich zu Richtern aller Böller aufwerfen und 
die gange Welt nad} der Elle ihrer abftracten Moral meſſen wollen, ftedten 
felbft noch in der Härteften Leibeigenfhaft, treiben mitten in einem chrifts 


weil der Boden bem „Brunbherrn“ gehört, ald wäre er ber Aga und feine 
armen hriftlichen Mitbrüder gemeine Rajah: -Diefe ſchandliche Selbſt · 
gerechtigkeit ift ein befonberer Fluch ber auf unferer Zeit laftet; fie ver 
läugnet bie natürlihften Bande und Pflichten, und läuft thörichten Ab: 
fttactionen und heuchleriſchen Phrafen nad; wenn rings um fie ber nichts 
aß Unrecht und Unterbrüdung ift, bleibt fie in kalter Reutralität figen; 


damit ja bie Ruhe der Bildung nicht geflört, der Friede der Humanität: 


nicht unterbrochen werde, läßt fie Ströme unſchuldigen Bluts fliehen. Es 
if} dieß eine andere und bie allgemeinfte Axt bes Iſchariothismus, gerade in 
diefem Augenblid dieffeits umd jenfeits des Ocean gleich verbreitet. Viele 
leicht lann die eine Hemifphäre ſich an der andern ſpiegeln und ein warnen: 
des Beifpiel an ihr nehmen. 1 

Man ſchreibl aus Netv-Mork: „Die erbärmliche Schwaãche ber Negie ⸗ 
rung, bie mit poffierlicher Aengſtlichleit ertlärt daß fie feinerlei feinbfelige 
Abſichten gegen die Nebellen habe, erllärt ſich zum Theil aus der abſcheu ⸗ 
lichen Haltung welche die mit ben Sereffloniften fympathifigende Partei im 
Norden und in den Mittelftaaten eingenommen hat. Unabläffig hat biefe 
geſchrieen: „Keine Zivangdmaßtegeln, fein Bürgerkrieg! Führt die Regier 
zung einen ſolchen herbei, fo maden wir mit, ihren Gegnern gemeinſchaft ⸗ 
lie Sache.“ Indem nun die Regierung bie Initiative bed Bürgerkriegs 
den Rebellen zuzuſchieben fuchte, glaubte fie den Abfall diefer mittleren 
Staaten verhindern und bie mit den Ellavenhaltern fympathifirenden 
Elemente in den nörbligen im Baum halten zu können. Allein biefe 
nörbliden Demokraten haben unter den Worten „Leine Zwangsmaß ⸗ 
regeln“ nie etwas anderes berftanden als daß den Rebellen Zeit zur Boll: - . 
endung ihrer Rüftungen gelafien, und die Bundesautorität auf keine Weiſe 
zur Geltung gebracht werben ſolle. Wenn baber der erfte Schritt offener 
Gewalt auch von biefen ausgeht, fo werben fie doch immer rufen: bie Res 
*5 hat bie Schuld, fie hat die Südländer gereist, fie iſt es die an⸗ 
greift." 

Vergleichen wir dieſes Gebahren durch welches ber früher. biel- 
leicht noch zu verhütenbe Bürgerkrieg recht gefliſſentlich gehegt und große 
gezogen worden ift, mit bem Verhalten ber fogenannten „Liberalm“ 
unb der, „mitilern Staaten” in Europa, jo fällt und nicht allein bie 
ähnliche Theilung von Wind und Licht auf, die man heuer ebenſo 
wie vor zwei Jahren zwiſchen Deflerreich und Sardinien borgenoms- 
men hat, fonbern wir müſſen fragen: gli nicht bie Stellung bes ges 
fammten Europa während ber politiſchen Bertvidlungen der legten Jahre 
aufein Haar ber gioeibeutigen Heuchelei dieſer „feigen, heimtückiſchen Schles 
cher, bie ihre Lopalität betheuern, wahrend fie die Bundesautorität hinter 
ruds und mewchlerifch zu ermorden ſuchen?“ Rur keine Smangsmaßregeln, 
feine Intervention, feine Allianz, feinen großen Kriegl Das war ja auch 
bier das etvige Belchrei. Darunter verſtanden aber auch unfere fogenannten 
Liberalen, *) die aufgeflärten Beute aller Zämbder, nichts anderes als: man ſolle 
dem europifchen Seceffioniften, der bie Union ber europäifchen Staaten zu 
ſprengen unternommen hat, Beit und Raum lafjen, jede Berbinbung gegen 
ihn wäre eine ben Frieden bes Welttheils gefährbende Provocation, durch 
jebe vom ihm ausgehende oder durch ihn unterftügte Gewaltihat aber werde 
das Heil der Menſchheit gefördert. Saß nicht auch am Körper ber euros 
päifdjen Gefellfcpaft daß „frefiende Arebegefcptoir" da Die ganye Hinftlich 
corrumpirte Öffentliche Meinung mit ben „Rebellen” ſympathiſtrie, daß fie 
ihnen überall heimlich und öffentlich Vorſchub Teiftete, und von Soyalitäts« 
verficherungen überfloß, während fie in Wahrheit darauf ausgieng die 
„Bunbesautorität” des Vollerrechts und der beftehenden Orbnung hinter» 
ruds und meuchleriſch zu ermorden ? 

Bei dem Feuerwerk bon Fort Sumter ift nad dem wunderbaren 
Rathſchluß der „barmherzigen Borfehung,“ wie es der tapfere Vertheibiger 
allein erklären zu tönnen meint, fein Dann gefallen. Wenn aber ein 
Bürgerkrieg aus bricht der bie nörblicde Hälfte dieſes Welttheils vielleicht 
Yahrzelmte hindurch ebenfo vertoüftet wie Die jübliche bavon fo-gräßlich zer · 
fleifcht worden ift, fo fällt die Beranttvortung Dafür weniger auf die offenen 
Rebellen als auf die Heuchler und Schleier, auf die Judaſſe die unter 
dem Aushängfchilb unparteiiicher Gerechtigleit und liberaler Doctrinen nad) 
allen Seiten unſchuldig Blut verralhen. In Europe ift das Blut bereits 
in Strömen geflofien, und täglich noch werden Menſchen auf die elendefte 
Weife gemorbet. Wer bat in letter Inſtanz all dieſes unſchuldige Blut 
auf dem Getoiffen als die neutralen Philifter, Die aufgellärten Kosmopos 
liten, bie bon Opfern ber Thrannei ſchreien wenn man offenlundige Rer 
Bellen an ber Ausführung ihres Verraths hindert, aber rubig zufchen 
wenn auf einen Tag fünfzigtaufend hingeſchlachtet werben, bamit nur ber 

*) Die eigentlichen Demofraten, namentlich bie im ber Fremde gelernt haben was 

, ein Vaterland iſt, mehmen wir and. Das Auftreten von Bucher, Hobbertus 
und Berg — namentlich ihr Tehter Brief an Menini — daun das Seiſpiel 

das Frobel uud theitweife auch Blind gegeben, mag ale Beifpiel dienen, 
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Friede nicht getört und bem ————— Device Sinberaib Ir So ei 


ben Weg gelegt werde? 


Deutfchland, # 

” Aus neh 5Mai, Jene Stelle der laiſerlichen Thron ⸗ 
zebe welche erklärt; daß bie (he Verſchie denheiten auf dem meir 
ten Gebiete ber Monardie fein 
im en. einer fortgeihrittenen Gultur und billigen Dentungsiweife ſeyn 

‚ wäre wohl ‚geeignet den 'gegentwärtig in Tirol herrſchenden Tau ⸗ 
wel zu ernüchtern. Statt deſſen erhält er von Tag zu Tag neue Nahrung, 
und ijt zur Stunde —— — —— 27 

oder ein Ausbruch der fortwährend geſchmeichel · 
—ã Beide Leidenſchaſten ber Mafien erfolgen * Es widerſtrebt und Ihre 
Leſer mit den mannichfaltigen Hebeln und Erſcheinungen einer Bewegung 
belannt zu, machen die ſeit dem 17. April, dem Tag an welchem unſer 
Landtag den befannten Beſchluß in der confeſſionellen Angelegenheit fahte, 
dor keiner Sgranle mehr anzubalten geſonnen ſcheint. Den laiſerlichen 
Eniſcheid in Ruhe abzuwarten genügte den Leitern dieſer Bewegung nicht, 
ihnen galt es die Untwiberftehlichleit ihres Einflufjes, mit dem fie nicht jo 
fehr den Billen ald die Einbilbung des Volles behertſchen, der Negierung 
recht braftiicdy vor das Auge zu ftellen, und der 'Ichteren gegenüber für 

Fälle eine-Wafle in die Hände zu: befommen.ı ; Bon einem Partei 
dampf ift dabei Leine Rede; benn bie Bebildeten, unter. benen nur eine 
Stimme der Mipbilligung bericht, ſcheuen fich ſchon dehhalb in das 


& 


Hinderniß einer allſeingen „Berftänbigung 


h 


aufrecht gehalten, ohne bie ört: 


Ibftverwaltung zu beeinträdti oder jenen Erpanfion 
—— den Alten ee 


der den 


i Em Die hänge es Belengbige beoöltert Hat. ——— dentenwahl 


ir Lincolns wär" es 98 parador gew ten daß 
die demofratifche ve Wiasco —* babe. Und die ⸗ 
Ep mu minder abftırb. 
iente ſchwahen wirklich ge anders als ſich eime ſolche 


ir a ei niemals unter einer andern Stoataform ereignet. Haben 
Könige, oder Raifer, oder Päpfte noch niemals einen Theil ihres Gebieis 
eingebüßt ? Hat ticht England eben jene anterifanifchen Golonien verloren ? 
Hat Spanien nicht Mertco verloren? Hat Defterreiih, oder auch Frankreich, 
nie Landembuhen erlitten? Wann hat man das aber je als ein Ar zument 
gegen ben Minarhiäntusgebraudt?.., Ein Zieblingefag iſt es beimanden: 
das jehipe politiiche Syſtem Amerika's ſchliehe vie b ften Männer von den 
hochſten Aemtern aus, und dieſer — ber ſich Freilid; mit verboppelter 
Schärfe gegen die Geſchichte unferer Monardhien Lehren lieke — wird mit 
ſcheinbaren Gründen unterffügt. Nun, die jehipe Krifis wird biefe Theorie 
erproben, benn eine ſchwerere Aufgabe üft * ne einem Regenten getbor: 
den als jet bein Abraham Lincoln. ann in @uropa Aras 
tulirt ſich wohl vom Herzen dazu daß er in dieſem Augenblick nicht im Weis 
ben Haus in Wafpington ſihen muf. Es wird fid) zeigen wie Lincoln die 


| Probe beftcht, aber jedenfalls kat er bis jegt mit Mäßigung und Alugheit 
"gehandelt. * Gelingt es ſeinem Gabinet dem Lande die Eintracht wieder ⸗ 


» wilde Treiben eines folden Kampfplages, wo es nicht bloß bilbliche, fon, ' 


dern auch handgreifliche Hiebe fegt, einzutreten, weil fie dadurch den Brand 
nur zu ſchüren fürdten. Die „Bozner Big," das einzige Blatt bad zur 
Mäßigung zu ermahnen fuchte, ift dafür vom der Parteı geächtet, uno ber 
Verlag in dem fie ericheint als ein Herd der Jrreligiofität vor dem Volle 
gebrandmazlt worben. Es ift hohe Zeit — und jeder Verſtändige fpricht we · 
nigfiens im ftilen den Wunſch aus — daß dieſer geiftige Belagerungsju 


Rand ein Ende nehme. — Dem Weinbau in Südtirol ift ein newer ger ' 


iger Feind amade. Eine den Landwirthen bisher unbekannte 


- Raupe, an Größe und Geſtalt ber Seidenraupt ähnlich, ‚richtet feit ein 
furditbare Berheerungen an. | Sees 


in den dortigen Weingärten 
Uebel mehr 

bad Aus ſehen bed Weinſtodes Ang during 
gen Auch aus 

daß bie Rrantpeit ber Seidenraupe —— — 
der mit großen Koſten aus ben entfernteſten Ländern herbeigeſchaff ⸗ 
ten Samengattungen find gang verunglüdt, und nur die Menge des bor- 
hanbenen Samens läßt noch auf ein befriebigendes Erträgniß hoffen. 


Großbritannien, 


dem italienischen Tirol — Die Blade Deu gen Ds ger zihe akt, un ie 


örtlich, feine Ausdehnung wäre aber umjomehr | 


, bem alien im 1 


Teoh ver Berlegenheiten weiche bie amerilaniſche Rrifis —— * — 


in induſitieller und commercieller Hinſicht bereitet, wird bi 


1) daß, wie bie Geſchichte auf fo vielen Blättern zeigt, Monardjien jo 
——— von ewiger Dauer ſind, ſondern beide dem Loos alles It⸗ 
— u te 
Hälften-gehen follte, damit in ber neuen Welt noch 
ee er indem das nordamerilaniſche Feitland 
grob genug um zivei ober brei Gtaatenbünde neben einander zu ertragen; 
wiewohl die Gefahren *— Reibung, nöthig werdender Dictatur, 
und im Folge davon ber Tyrannis und bed Umſchlags in ein Könige | 
ahum, dann allerdings näher treten. So fagt Daily News: „Der Aub- 
bruch eines Bürgerkriegs in Umerita ift in ngland der Vorwand zu einem 
Aufichrei gegen demokratiiche Staatseinricptungen getvorden. Die Augen 
(vergl. Lord Derby⸗ zenliie Be) funlin. von Ben, 

auf. den Bruch der Anion hindeuten, und daraus ein 
ſchopfen gegen jede fernere Griveiterung des englijchen Wahl: 
politiſcher Kenctionäre hat nichts erſtaunliches. In⸗ 


UNE 


ii 


in Amerila fat wie ein 


3 


überlegenen —— — Republic 
ten und conjtitutionelle Kegierungen plaufibel zu machen. Sept bämmert 
eine ſchwache Ausfiht auf Pidyaltigere Beweite in Manerila. Jabefien Lak 
uns bem ameri Staaistvejen Gerechtigleit erzeigen. Faſt ein 
Jahrhundert lang hat die Regierung ber Vereinigten Staaten, fo compli⸗ 
cut fie —— ihre Autor über eine heterogene, aus allen 


Dajwiſchentreten 
mußte man bie Thatjachen erfinden um ben 
Inſtitutionen über 


! 


Madi: Ich g 


berjuflellen, ober den Kampf für das Wolf befriedigend au enden, ſo wird 
es nicht nur ſich felbft mit Ruhm bebeden, ſondern auch bie volllichen 
Staatseinrichtungen in der öffentlichen Meinung noch höher ftellen.* 
Stalien, 


x Turin, 4 Mai, In der geſtrigen Sttzung ber Deputirten wurde bie 
Dringlichkeit einiget Bittgejuche —— hg —— * von Criſpi einge · 


— Mingpetti ne —— Sec, sh ie bereits Berforge 5 
\ troffen werten jey. Die Tagesorbnung rg - die Discuffion Über den 


! worichlag der Einf eines I ‚Der erfte Sonntag im Juni * 
Jahres wird ale ber am bem bie Haliens und 

die Ka | Chianes zuceft Das ort 

und fagte: kann wicht für das Geſ⸗ en das ter ber italienijchen 


weil Ph dent —X e Einheit Saas ng teine —— 
Geſetz fellte ber al dem Breube Über ein Factum Wi 
eher Bedeutung bat als bis alle * 
m Böller ae be 05 vereinigt find, Der Berichterjtatier 
laube nicht daß ber meue italienijdye Staat ben Tag der Publication 
—— Sen feiern laun, man muß hiezu einen wählen an 
nd bem ben 7 ber italienischen beit Worte 
ben foll, 2 — an —X * —— im Mai; 
erfaffungs- 
—— — — und um dieſen 
Bir 5 ;B: Prager — Pen * * ** feieru 
N. am t «6 nicht gezieme e Pr eiern, ange uoch eimi 
jerer Brflber in FH 1: fejen Sie den Bericht, un © —* 
| Hz de mr sn at in Mn m iheer Tpränen 
genligen würden, fie follten in ber That a — Der Miniſter Miughetti 
wahın hierauf das Wert: „Ih glaube gobe Ereiguiß ber de Stafens 
feſttich begangen, werben mü je; man bar —F — bu 
aber has itaiieniſche Statut 


Enheit a werben wi 


11 


je Vaterlandsliche, jene Selbitgerläuguung 
it in 3433 zum Brwuftfegn gelangen, weiche zur Erreichuug des 
2* And, Ich lemme num zur religisſen frage. Eines ber bor · 
dieſes @efeges iit —** ber Trennung von Kirche und Staat 
me zu bringen. Ih erinnere darau daß voriges Jahr im 
* Bias und eher die vom Staat eingelaben * ſich wei- 
ı Berfaffungefeft Anteil zu nehmen. Die Regierung lonnte und durfte 
I —— ven Series 8 dulden, ii acer zu Sen ge 
au zu Me trenge ihre Zuflucht nehmen zu müffen. 
Auge! die Regierung die Trennung vom Kirche 


und Staat 
ausgefprcchen, wirb fie 7 jeder Gelegenheit zur Anwendung gebracht wersen. 
Damit will ich aber ne bie Religion —* von den © Nationalfefen | Aud- 
klin we Ich hoffe vielmehr bafı der größere Theil bes Kierus freimlfig den 
der Nation Rehmung tragen werbe, beffen Betheiligung muf inbeß eine 

jeber Zwaug umd wirbe den entgegen · 

— * ganz abjehen. Alfieri bier 
Frau bei ter größten Unruhe und unter allgemeiner fmerfjamleit der Kammer 
eine Rebe gegen ben Sfeveerthiog, Der Pröfivent fieß ſodaun Über den Schuß 

De Bu Kammer eutſchied ſich dafiir. Man ſchritt nun 
zur Discaffion ber eimelnen Arulel. Die vorgeſchiagenen Amendements wurden 
ber Reihe nach verworfen, - Gubiich ward Das ganze Gejeg mit 215 gegen 204 
Elimmen angenemmen. 


ben, barmım wollen wir daden 
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Kuplaud und Polen. 
⸗e⸗ 7 Mai. einem eben eingegangenen Befehl 
follen die bereits auf Rriegefuß Rehenden 80,000 Mann, welche gegen» 


find ben betreffenben Militärgouverneurs umterfiellt, und haben jept überall 
zu thun bie polnifchen Butöbefier gegen ihre aufiälfien. Bauern zu 
fügen. Wenn ausmärtige Blätter, befonbers aber franzoͤſiſche Zeitungen, 
ben Auffland gegen bie Regierung ald im Zunehmen begriffen darzuſte llen 
fuchen, fo fan bier dagegen mit Beftimmtheit verſichert werben daß babon 
gar nicht die Rede ſchn kann; denn der Bauer denkt gar nicht im nel 
tefen baran irgend mit bem Eoelmann zu geben, vielmehr jiräubt er fi 
ernſt bagegen, wenn auch nur ber Gebanfe an ein Regieren bed Adels ans 
geregt wırd, und bie Bewohner Volhyniens und Litthauens protefliren laut 
und öffentlid} gegen eine Einverleibung — in ein je zu * 
tendes Polenteich ober eine direcie Unterwerfung unter bie 
polniſchen Gutes heſthet jener Gegend, Der Haß ber Ruthenen gegen nee 
ehemaligen Unterbrüder, bie Polen, ift ſehr groß, und man kann fie nicht 
ärger beleidigen als wenn man fie Polen nennt. In Rußland haben durch 
bie neuern Vorgänge die polniſchen Agitatoren vollends alle Sympathien 
verloren, und bie Aunbgebungen welche frangöfiiche Blätter aus Rußland 
berichten und für Sympathien an ber polniſchen Agitation ausgeben, find 
leer esfunben ober durch bezahlte Agenten angegeitelte Ercefie von Echule n 
rt anbern unbebeutenben Leuten. Die Juden und einige wenige Deutſche, 
welche fich dem egaltirten Abel, burd den damals überhand nehmenben 
Terrorismus ine unb eingejdüchtert, fheinbar anfgliehen mußten, 
haben fi) auf ihren frühern unft urüdgegogen, und jonad; ftehen 
die wenigen Ezaltirten ifolist ba, ohne Einfluß unb Mittel, ohne jeden Un 
bang, und zum Theil fogar von ihren eigenen das Wohl Polens wirklich 
wollenven Landsleuten als Baterlanböbeichäbiger gebrantmarlt, In Ha 
liſch folte am 3 d, M. eine großartige Beleuchtung ftatifinden, und viele 
Edelitute aus der Umgegend auf viele Meilen weit hatten fich bafelbft ein- 
gefunden. Auf vie Ertlarung des ſehr gerechten, aber äuerfi energifchen 
Gouverneurs, Generald Woronow, baf er jede abnorme Beleuchtung oder 
„derartige Rundgebung als Demonfiration bettachten und gegen die Ur: 
euchudg scher eg uhren verlieh der größte Theil bes ange 
tommmen Adels bie Stadt fofort wieder, und jeve Störung unterblich. 


Serbien, 


Alexinats, Anfangs Rai. *25** im benaqhbarten Bul · 

A iverben mit jedem Tage verwideller und drohender, und je mehr bie 
— Behörden ihre Wachſamleit gegen bie Rajah verdoppein, um fo 
mehr wachtt bie Erbitterung ber lehtern. Sein Tag vergeht an welchem 
nigt —& Familien als —“ am ſerbilchen —A ‘m 
fepeinen, und um Aufnahme und Schu in Serbien bitten, Kann ihnen 
Fürft Michael benfelben verweigern? Und toirbe es ſich mit jeinen Gefüt⸗ 
iem ala chrifklicer Fürft und Serbe, würbe es ſich mit dem Namen Obte: 
nowiiſch vereinbaren laſſen, wenn er bie Unglüdlidgen welche bei ihm Schuß 
und Hülfe ſuchen zurüctwieje? Aber gerabe im biefer Frage, welche bie 
2. bejapenb beantivortet, liegt bie Mahrfcheinlichleit zu blutigen Gon- 
ten ſchon in mädjfiee Nähe; denn es ereignet ſich oft. daß turtiſche 
ehe bie Flüchtlinge unmittelbar an der ferbifchen Gränzlimie er- 
zeühen, dort, angeſichts ber ferbifchen Grãnzwachen, mit ihnen hanbgemein 
werden, und gegen bie ng befonbers Meiber, mit beflin- 


der Schnee in den Feldern Ing, waren bie 
beser ſehr groß; jeht aber wo —— —— 
werden dulgariſche Familien zu Tauſenden ihre Orte verlafien, und fi in 
ben Waldern verbergen bis ber geeignete Augenblick zur Flucht gekonunen 
pi ‚&o vernehmen Ioiz aub guter Einele bad side allein game Drhef- 

im Begriffe ſichen ihre Heimath zu verlafien, ſondern daß bie gange 
Wopriner Kabır teile no Erchin, Serbien, theils in die Walachei enufliehen, wird, 
wie benn je ſchon viele Betnohner and ben Dörfern Eliva, Slabicza und 
Slorentin in bie Waladei entflshen find. Da nun bie Aufregung unter 
der ‚bulgarifcich Rajah ‚ungemein groß iſt und die Werzweiflung fie zum 


Die gejammte reodkene Gränze priſchen Sertien und ben nachberlichen türlijchen 
Erovinzen'tft, des Dnarantänctienfiod wegen, mit einen hoben Zaun fperrt, 
une tank baber nur am gewiſſen offenen, aber beiwachten pantten pajlit 
werden. 





äufßeriten brängt, fo biisfte es um fo mehe Bald ju blatigen Gonflichen givie 
türliihen Streifwachen kommen, als zahlreiche Haiducen 
verlaffen wollen um ſich an die Spige ber Rajah zu fielen, 


biefem Anlaß ein Zufammenftok gwiſchen ihr und ben Kürten enffehen 
follte, barf fie ſicher nicht allein auf bie Sympathien ihrer Unterthanen, 
ſondern auf bie aller Ghriften im ber Türkei, und am Ende auch aller Men 
fchenfreunde außerhalb berfelben zählen. 


Meueſte Bofem 
neberſicht. Beipsig (Beh. ath Biener und fein Ber 
Achtniß. Dr. Bünk um) dienen rei Er Omnibus·Eintichtung 
— ng ns 3* Reviews über die Eroffnung bes Wiener deicht · 
* Das vormali enhaus.) — Genua. (Die Unruhen in ©i 
en.) — Bemkentieret, Smyrua Meueſte Levantepoſt. 
— (Bur La 


— — 


*) Leipzig, 7 Mei. Der kurylich in Dresben verſtorbent 
Geh. Fuftigrath F. A. Dr. Wiener, Sohn des namentlich um bie deut: 
ſche Nedptägeihichte hodwerdienten Ordinarius der hiefigen Jurifienfarultät 
Chr. Goul. Birner, hat feiner Vater ſtadt Leipzig wo er am 5 Febt. 1787 
geboren wurbe, fein ganzes Leben hindurch eine außergewöhnliche Bieb: 
betoaßrt, und biefelbe auch noch im feiner letztwilligen Verfügung kundgrge: 
ben, mittelft welcher er ben größten ‘Theil feines en > 
mögens — man fpricht bon nahe an 100,000 Thlr. — emeinde 
Reipzig zum Beften ber Blinbenanftalt vermacht. — am legtverflofienen 
Freitag feierte die vom Medicinalrath Dr. Günz begründete, und noch jeht 
unter feiner Oberleitung Rlebende, Irrenheilanſtalt auf bem benachbarten 
Thonberg ihr 26jahriges Jubiläum, Dr. Bünz gieng einſt mit jehr Inapı 
pen Mitteln, aber mit saftlofem Eifer und unbeugfamer Willenaktaft an bie 
Errichtung ber Anflalt, und feine Ausdauer if reich belohnt worden. Die 
Ba hat ſich den Ruf tedlich erworben eine der jolibeften und beftgeleiteien 

brec Urt zu fehm; fie gählt: behhalb ſteis eine beträchtliche Mnzahl ven 
Inſaſſen aus aller Herren Ländern, und bat ſich zu Dimenfionen ertweitert 
twelde.bie fühnfen Erwartungen ihres Schöpfers wein hinter ſich gelaflen 
haben. Der Rönig bat bemfelben durch die Verleihung des Ritterkreuged 
bes Eivilverbienftorbend feine Anerlennung ausgeſprochen. — Mit jedem 

Jahr macht umfer gutes Leipzig neue Anfirengungen um ben alten Ruhm 
Berlins, ‚die deutſche Balmyra zu feyn, am ſich zu reihen. Der Staub 
hat hier feit einem Jahrzehnt im eimem wahrhaft entjeglichen Grabe zuge 
nommten, a Beipyig auch eines Dinnibud: 
Ynftitute, welches ſich allmählich fo ertveitert hat, daß bie Wagen desfelben 
alltäglich "fa jede Stunde nad; allen vier Himmeis gegenden hinaus bis 
auf die nächften Dörfer und zurüd fahren: 

London, Während mehrere Blätter, barunter bie minifteriellen: M 
Bot und Daily News, fi zu der neuen öfter. Berfaflung ſehr ſteptüſch 
erhalten, und bie Times namentlich Ungarn als bie große ————— 

hervorhebt, begrüßt London Review die Eröffnung des Wiener Reichs 
In Defterreich,“ ſagt fie, „hat ein comflitutio 
erreich ——— ga 


freundliche Auianggefühl von chedem für bie 
* fortzunähten, folange-fie das nationale Leben in gang Jtalien 
ede Regung ber Gelbftregierung baheim erſtiten, folange fie bie 
Seribeiten des Landes einer antinationalen und ultramontanen Prirftere 
ſchafi preisgaben. Aber bie Fefleln find gebrochen, und ber Befangene ifl 
Wenn Defterreidh das po itiſche Geſchick und die Feſtigkei hat ſich 
das unfehlögre Werkzeug ber Selbftreginung; das iym jegt im die Hand 


Reichs find bie eigentlichen Schranlen der Bollslaune. Defterreich ift daher 
wahrhaft glüdlid zu ſcha hen daß es eine mägtige Ariftolzatie befigt. Diele 
Ariflokratie wird, fie ſich vom rechten Gefühl und Urtheil leiten läßt, 
bie edelfte Bürgihaft für ben Ad eines Öfterreidhiichen Parlaments 
und ber Vol feyn. Dieft an ng find, rs pie nicht 
Tönnten, obgleid mehr — bieß wiſſen 
glaubt; aber. ift es billig die 

ie E der 


en 5 

) eine ſchwächliche —3 une voltihümlich, aber in Wirk. 

2 ben obeften Jutereſſen des Staats ig. Sie haben leine 

Lebenötzaft, und find Bone unabhängig. Bon ben Bemeinen 

ie ühfehlbar als ihres angeichen, und von ſeines Gleichen 

immer —— —— — als von Höhergefiellten. Man 

—— Maðregei als Bewveis anſehen daß der Kaiſer jedes billige 

machen wünjdt. Die dem Heihörath gewährten Rechte 

man fie nur billigertveife verlangen ann. Die Berfafjung 

ehren keine Stimme in auswärtigen Angelegenheiten, aber 

brituſche Verſaſſung nicht. Rein Gefeh zwingt einen 

«ine Interpelation im Unterhaufe zu beantworten, 

den Inhalt ber Deveien mitzutheilen die er geichrieben haben mag. 

Dex große Einfluß den das Haus auf die Regierung Englands übt, beruht 

auf blopem Brauch und Hertommen; er hat feine andere Grundlage ale 

daß ‚ein Miniſter der nicht zu antworten beliebte das Vertrauen des 
derlieren wurde, ‘und ha außer Stand ſahe bie nothwendigen 

burchzufegen. Wie bie Eıfahrung zeigt, liegt hierin 

Sicherheit, und es ſieht bei ben Defterreigern felber ſich 

durch ähnliche Mittel benfelben Einfluß auf das Öfterreihiiche Gabinet zu 


Die die Nothleidenden in Indien betrugen bis 
zum 7 Mai Abends 81,000 * St.; — für Privatwohlthatigleit eine be: 
Summe, aber unbedeutend im Verhältnig zu ber furchtbaren 
—* Da wird nur eine Hulſe mit Millionen von Seiten des Staats 
etwas außrichten. — Am 8 April ift die Sinph: Eiſenbahn ihrer ganyen 
Länge nad dem Bertehr übergeben worden — die erfte vollendete Bahn in 
Smbien.>— : In tvenigen Tagen werden bie legten Spuren alter Herrlich 
keit aus dem biäherigen Indien-Haus, wo früher das Directorium der 
oſtindiſchen Compagnie feinen Sig hatte, verſchwunden feyn, und London 
Wird bamit um emen-feiner „Löwen“ ärmer. Die, in ihrer Art einzige, 
und die Sammlung indifcher Antiquitäten und Guriofitäten in 
— längerer Zeit in das briutiſche Mufeum geihafft, bie Beamtın des 
„indiichen Gonfeils“ haben ſich mit ihren Bureaur vorläufig im neuen Wirt: 
minfter- Hötel eingemiethet, und nun foll auch der alte Palaft in der Lea: 
denhall · Street, City, an ben Meiftbietenden berlauft, und der Himmel weiß 
topu ſpater verwendet werden. Am 6 Mai wurde mit der Berauctionirung 
des begonnen, und wenn nod) etwas darin an den Drient er: 
—— fo waren es die vielen jüdifchen Kaufluſtigen, die ſich in denfelben 
Sãlen herumtrieben wo einft Radſchahs vom Indus und Ganges als Bitt- 

min aſchienen, und bie Geſchicle halb Aſiens entſchieden wurden. 
Geuna, 8 —* In Palermo herrfcht große Aufregung, weßhalb 
_ mehrere Boataillone dahin abgejendet wurden. Die öffentliche Sicherheit 
auf ber Inſel ift fortwährend durch zahlreiche Aitentate geftört. (W. BL.) 
Konftautinopel, 4 Mai. Zwiſchen der Piorte und ber franpdfi- 
fhen Bank wurden Verhandlungen angelnüpft um die Gläubiger ber 
Pforte in Galata, Marieile und London zu befriedigen. Das türkifce 
Amteblatt beftätigt die Abfendung einer europaiſchen Commiſ on nad) ber 
rn: Der franjbſiſche Gejandte Hr. v. Lavalette bleibt vorläufig 
in Ronftantinopel, Omer Paſcha erhielt vom Sultan ein Geldgeſchenl von 
200,000 Piaftern. : Eine franzöftiche Corvette ift nad) Bryrut abgegangen 
um bis europäifche Gonmmifion von dort abzuholen. Der „Levant Herald“ 
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Heidelberg, 8 Mai. Die —* Commiſſſen bes deutſchen Hate 
55 befera in — en Sihu— ke über ——— und 
die Einführmg eines 


anbei: 
lidperreife Über kurz * * die Sol Ber auch, in 2 Dee ats 


werben Könnte, beftimmt fle wicht ven dem Setlangen a Spflem® 
für Sibermängen abzuftchen, weht aber glaubt fie zur, —5— mern einer Aeude · 
zung der Beſtunmungen des Wiener Miüngoertrages bi wer Goldmilluzen 


das Wort wicht reden zu kannen. 
einbeiziichen Syñeme bei unſern gefetgihen Zablungemtittein die Anmahme einer 
Rechmungemilnze unter der Benenmung Mark'ais Einbeit, weiche dem deitien heit 
bes Bıreinethaters und der Hälfte bes Öfterreichiichen Guit eas gleichlommt, uud im 
100 Theile unter ber Beneniung Pfeunige geiheilt werden Toll; fie empfichtt atfe 
Befeitigung des fübbenrfigen Guldeus, der Hamburger Marl mad der Beemer 
Golbwänrung, baldige Einziehung diefer Miht;en, ber Sronentbafer und aubenee 
älterer Stüde, glaubt aber dem füddemfchn Grmohnbeiten dadurch Nehmung tro· 
gen zu ſollen daß die Ein, Drei» und Srchätceuzertäde vorerſa aoch im Ense 
bieiden. Das Öfterreichifge Münzwefen will fie nicht alteriren, und im Gaugen 
den Wiener Münzvertrag möglihft aufrecht erdaiten. Die Huspeämumg von Süber- 
Be wire tünftig au beigpränten euf be von G Matt — 2 Bereinsehalern, 
3 Nart = 1 Beransthaler, 2 Mar = chen Gulden, 1 Mar = 
Ya oſterreichiſchen Ouiden ober Ya — = %, Ötterreidiihen 
Gulden oder Thbaler. Sxheidemlnge ven 20, 10, 5, 3, 1 Pirmmmigen. 
Hinſichtich bed Han defsgefegbuches wirb beantragt, fir ungeränderte Nnnahume 
desiclten, wie es and ber dritten Leſung hervorgegangen, ſich audjnjpreden; zur 
glei vorstifchlagen, die dentſchen Megierumgen möchten von der ihnen nach Art. 16 
juftehenben Befugnig einen Gebrauch nicht machen, dagegen auf allgeme De 
feitigang verjchiedenet ter Commiſſion bedeutlichet Arüitel, namentlich des Ari. 25 
Ab. 3 und deſſen Wiederholung am anderen Orten, binwisten, Gin Antrag, fi 
gegen ben in dritter Leſung eingeſchebenen Astiteh fiber Das Frachtgeſchaſt der Eiien- 
babmen aue zuſpreden. erhielt ne Majeruat. As unerihlih erachtet bie Tome 
muflon daß bie Regieru n überall, wo die Berhältniffe es erlauben, une möge 
lichſt gleichyeitig- Die Ein — von Handelegerichteu mit geeignetem Preech · 
verfahren in Angrifi nehmen; ſie ſchlagt dafılr faufmnäur giſche Nicgter Inter eineur 
rechto gelehriten Vorſtand, für bie zweite Inflanz gleichjelis eine geiguete Mitiwie» 
kung des faufmäinmicen Elemexts vor, und bält es fir die Erhaftung eintt eine 
keirlichen. Wirtramleit des Gelegbuches umd für deſſen weitere Ausbildung für neibe 
weıbdig daß Die Regierumgen ſich vereinbaren: einen gemeinfcafkhchen oberen Ges 
eipeohef für Hantelsiacen einzwfegen. US gleichfalls noibiventig wird tie Ein- 
fübermg eines gemeinfamen aliten- und eis gemeinfamen bürgerlichen Bertehes- 
rech bezeichnet. — dus Buch vom Seerecht wire fein Sedeulen geltend ge= 


macht. (Schw. M.) 


Sie empfichtt als Mirtel zur Erzielung eine® 





Berantwortlie Kepaction: Dr. ©. Kolb, Dr. A. J. Kitenböfer, Dr. 9. Otate. 
Werlag der 3. ©, Gotta'fhen Buchhanplung, 
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Toded- Anzeige. ae re hat ea 5, en vidgeeklen Gate, Ber, Gofa, Cdwoger und Ontd, 
Seren Dr. u; u manuel Fürnrobr, 

Brofeflor der Naturgeſchichte am Igl. Aycenm, Behrer der Gewtrbötunde nnd Naturgeſchichte an der gg und Gewerböfdiule, 

wub Director der 1gl. bayer. hetanifen Gefelljcaft zu Megeneburg, Iitter ded Berbieuft-Orbeu Dom heiligen Widael 1. Glafie, ber fal. N 

Aabemie ber Hufnigeften, der Taiferliy Seapeibiifg Ge ei Mlebemie der Mearfafger mub Bier anderen geichten Sefegufin mnb 

* won * Uhr, in Folge orgaulſcher Unterleibeleiden, mad — — Lrantenlager fu noch nicht vollendeienn 57. Lebensjahre in ein befſeres 

uruſen. 
In unſereni tiefgeflihften Gchmerz bitten wir mm ein heberolles Umdenken am den Verſterbenen, fir ums um file Sheilnahme. 
Regensburg, ben 7 Mai 1861. | Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


® Getragen von der Idee, dass ein enges Aneinanderschliessen der Deulschen nach jeder Rich- 
Oeffentlicher Aufruf. tung hin noththat, und beseelt von dem Gedanken, dass insbesondere die Bildung deutscher 
Schützenvereine, die Einführung einer gleichmässigen Schützenwaffe, die richtige Handhabung derselben angestrebt werden muss, von 
der Ueberzeugung durchdrungen dass die Einigung gefördert wird durch nationale Feste, und dass insbesondere das Schützenwesen 
gehoben werden wird durch allgemeine Preis- und Wettschiessen, durch den persönlichen Verkehr der Schützen aller deuischen Stämme, 
aben eine Anzahl Männer der Stadt Gotha sich vereinigt zur Veranstaltung eines 


Deutschen Schützenfestes 


in Gotha. Dasselbe soll abgehalten werden in den Tagen vom 8 bis 11 Juli dieses Jahres, und es wird mit demselben ein von den 
Thüringer Turnervereinen beschlossener Thüringer Turn. verbunden seyn 

Die deutschen Schützen und Schützenfreunde werden zur lebhaften Betheiligung an diesem Feste hierdurch eingeladen. 

E Die — erfolgt nach einem Festplane, der den Schützenvereinen und den Vorständen deutscher Städte zur Verbreitung 
mitgetheilt ist, . A 

win übersehen zu künnen welchen Umfang das Fest gewinnen wird, und um biernach die Einrichtungen treffen zu können, ist er- 
forderlich, dass die Anmeldungen zur Theilnahme an dem Feste zeitig erfolgen. Es wird daher dringend gebeten, diese Theilnahme 
entweder bei dem nächsten Schützenvereine oder bei dem Fest-Ausschuss zeitig zu erklären, und den planmässigen Beitrag von einem 
Thaler zur Verfügung zu stellen. Gegen Zahlung desselben wird ein Vorweis ausgehändigt, bei dessen Abgabe in Gotha das Festzeichen 
in Empfang zu nehmen ist. ‘ 

Diejenigen, welche sich eine Wohnung sichern wollen, werden ersucht, sich bei dem Fest-Ausschuss spätestens bis zum 15 Juni an 
zumelden. 

Da das Fest wesentlich gefördert werden wird, wenn recht zahlreiche Festgaben als Ehrenpreise für die Schützen zur Verfügung 
gestellt werden, so ergeht an deutsche Genossenschaften, an deutsche Männer und Frauen die Aufforderung, Gaben beliebigen Werthes 
zu dem Fest zu widmen. Der Fest-Ausschuss ist zur Empfangnahme derselben ermächtigt, bittet aber die zu verwilligende Festgabe 
spätestens bis sam 15 Juni anzukündigen, und — wo thunlich, mit Widmung versehen — bis spätestens zum 30 Juni zu übersenden. 

eber die Verwendung wird dereinst Nachricht gegeben werden. 

Wir hoffen, wenn auch mit bescheidenen Mitteln, das deutsche Schützenfest in Gotha in einer der Nation würdigen Weise be- 
gehen zu können. — Gotha, im April 1861. 

Der Ausschuss des deutschen Schützenfestes daselbst. 
L. Braun, ersier Vorsitzender. Sterzing, ıweiler Vorsitzender. Gebhardt, Schriftführer. 
Döu. Ewald. Glenek. Habicht. Heifricht. Hünersdorf. Jacobs. Scherzer. Stölzel. Tümpel. Wenige. 
Der Vorstand des Turnvereins. 
Liebetrau. Biedermann. Sehör. 8186) 








Bau einer bombenfichern Neduit: Caferne im Fort zu Landan, 


Mittwoch deu 22 Mai 1861, Vormittags D Ihr, werden im Bureau ber unterfertigten Direction bee file ben Baıt einer bombenſicheren Mebait- 
Caſetne erforderlichen Arbeiten, vorbehaltlich ber Genehmigung ber Miüitärcommifflen bes hohen deutſchen Bundes, im. Wege 


allgemeiner fehriftlicher Submifflen 
am ben Meiſtabbietenden zur Husführung übergeben, nämlid: 


. Erdarbeiten, Ehanffiren ic., veranfdhlagt m . a . . » . 16937 fl. 59 tr. 
1. BRaurerarbeiten, P * .. .14110—38 
U. mermanngarbeilen, " w . . . 20568 „ 11., 
IV, eimerarbeiten, . — 2.5 78 83 „4 „ 
V. Gieferbederarbeiten, Pi * a a . * 52,0. 
VI. Holz md Gifentheite, . . I A 35,14, 
VIL Blgableiterfeperarbeiten, ” ” Ei a 42 „b2„ 


— Gange OB N 
Beingnibtehte, Plane und ſteſtendoranſchlage nebſt Boransmaßen liegen im Burtau ber Geniedirection zw Landau zur Einficht auf. — Die Gubmiffioien 
bis Längfiem ! 
— Dienſtag den 21 Mai, Nachmittags A Uhr, 


bei gemannter Directiom verfiegeit und mit ber Auficrift: „Submiiion auf Bauarbeiten am der boimbenfihern Webtit - Eaferne zu Landan“ fraufirt eingelaufen und 
genau nach den im &. 2 ber algememen Qebingungen enthaltenen Vorſchriſten abgefaßt jeyn. Am 22 Mai, als am ber 'g der Gubimiffionen, haben 
fümmihhe Submittenten ober ihre ſchriftlich bevellmädhtigten Sielldertreict perfänlih zu erſcheinen, fih mit asmtliden geiflen ber ihre Befähigung zur Ban 
üßermagme und Camtionsleiftung, wer biejes micht fee gleichzeitig mit dem Gimneichen der Submiffion geſcheden feym follte, antzumeilen, und das Wröffttunge- 
Prototali mit zu umterzeihnen. — Landbau, ber 3 Mai 1861, ‚ 


Die Geniedirection der Bundesfehung Landau. i 
Mager, Oberft. [8023-25] 


Streihgam-Spinnerei und Tuchfabrik Merin Die Herren Betheiligten ——— eingeladen ſich am 


Dienſtag den 141 Maid. J., Nachmittags 5 Uhr, 
im Borſenlecale Hier (Ranfingeiftraße Nr, 1) zur 





zweiten General - Verfammlung 
entweber periönlich einzufinben ober bach ambere wermitieift Bellmacht vertreitm zu laſſen, wobei bemerft wird daß die Musbleibenben als dem Befgrikffen der Dep 


heit ber Erſcheiaruden zuflimmenb eradtet werten, 
Gegenftände der TZagesordnung find: 
1) Berathung und Genehmigung ber Statuten; 
2) Beihlußfaffung über einge vom Aneicufie zu beantragende Gegenflände: 
3) eventuelle Wahl des befimtiven Musichuffes. 
Zelchnumgen auf bas Unternehmen werden bis auf weiteres noch wie biäpır angenommen. 


Münden, den 10 Mei 1861. Der proviforifche Ausschuß. 


2139+1% 


(809) Im @. 9. Febr . 74 Kehren iu änden if fi a 
ER ng:bbed Einigkeit. 1) 


ein I freim 1 Bort an die —— 
4 ‚von: einen Sũddeutſchen. 
‚Brofdirt Preis 18. Kreuzer. 


name 


ER >31, 000 


— —— 


erjdpiemen: 


* 4 


Dingleeres 


Polytechmiſches —— 


Zueiunddierigſtet Jahtaug. Zweites Aprilheft. 
oabeit Retemöfite von —— in Parie. Mit Abbild. — Normand'g Verſuche zur Koblen- 


erfparnig bei Dauipfſchiſſen. — zum Reinigen ber Röhren ven Röhrenfeffein; von RAT 

— zum Spannen — iemen; beötichen von ©. 9. Bruns in Zirid. Mit Abbiſd. 

eines Mehtiſches aus bem mecanifhen Inſtuute von F. W. Brestbaupt und Sohn 

im Rn —— mit dem von Prof. Dr, Junge im Freiberg —— ven O. 

* im Cafe. Mit Abbild, — Ueber vie —— — nn zur Verarbeitung bes Holyes; 

 Webet Samitt, Choitimgenienr it Berlin. — ie Bebrnkee we gern Tonnen, 

= d. Liparheff im, Gouvernement Parosfai eh it Abbild. — 'perflügel * 
ISNile ter in ur. Mit Abd. — Vorrichtung, das Hrrausfliegen ber Wei zu ver 

f ; vom Ahlers, Mir abbid. — Sirard's borigontafe Waſſerbad · Buttermafdine; pi 

—— 2. Schwarz in Paris. Dit Abbild. — Piroimeter von Ehr. 2. Dechsole, hanicas 

in 9 = Abbiid. — Ueber Zie elmaſchinen; von Carl Schneider, Ziegeleibefiger in Roßlau. 

— gen zum Lörhen von Feuerebrunſten. — Ueber Volia ſche Vatterien; un 

Steinert. — 8 zur Beftimmung der Föstichleit feiter Körper in beißen Wafler. 
Upparat zur Cie — mittelft Berdichtuug des uinnenialgaſes; ven Tellier, — 


und O Bousimaun sen. ⸗ Ueber das Affinien der Metalle und insbefondere des Kupfers mittelft Na 
tem; won F. Zilfier. — Unterfuhungen über bie Aufammentetung bes Mobeifens und des Stable; 
von &, Eremp. (Dritte Abhandlung.) — Leber das jogenarnte Kryſtalliniſchiderden des cberiftne: 
von Dr. Mb. @urit, Berg» und Hlitteningenieur, — Die ‚Bioto-Zintograntie, ein Berfahren um pboto- 
graphiſch Macfimiles ven Manuferipten, Karten x. berworzuöringen umd diefeiben auf Zink zur Bere iii 
gung mitteift Abdrudens zu übertragen; vom Oberften 9. James. — Ueber die mittelt Anilin 
tem don U Bechamp. — B. Ebarvin’s Berfahren, aus Kreigberneinde einen bem 
ben Farbſteff Darzuficlen. — Die Preübefenfabrication; von Eduard Schubert, 
Miscellen. — über bie Lendener Induſtrie · Ausſtellung des nächften es. — Eſir ⸗ 
— Ueber Kehlen ⸗Zin Elemente für Bohta'ſche Batterien; vor E. H. Worlde in 
deu Einfluß des Druds auf die demifce Wirtung. — Ueber neue Methoden zur 
F Süubers aus den Etzen im Californien und Waflor; von G. Kuſtel. — Fürben bes 
at ben Aniunjſarbſtofſen, nad I. igbifoot, — Horn weiß, geb und verfmutterfarbig zu 
—— von Guſſad Mann in Stuttgart. — Greſnier'e Verfahren Seile weſſerdicht zu machen, — 
6 Hufbtügen der Zwiebeiblumen in Glaſern zu befürbern. 
” 


J 


me der Technil umſaſſenden Jourgial erſcheinen auch ſerner mie bieber monatlich 


Bon dieſem alle 
Der Yabrgang, aus 24 Heiten mit etwa 30 Tafeln Abbildungen umb = 


mei s Hefte mit Ubbi 

abgebrudten itten beftehenb, mit velfläntigen & ifter verjeben, a fik 
Genen Sam, mab DRG Dei Den Sudbeuhtungen np alcn due 16 Roter © 
Abonnement kann nur für ben gamen Jahrgang eingetreten werben. 


Drei nene preufifhe Scul-Regulativett 
ft 


- 


0 Nor. Ju des 













18089) Ba Dito Jante in Berlin ift fo chen erfchienen: 


Altes und Neues, 


ober: 


drei neue preußiſche Schulregulative, 
Ein Paralleliems 
von RB. Leopold Beſſer. 
11 Bogen g. 8. leg. geh, Preis 20: Ser, 


PRRRERERRRERRERERRERERRRN 


18) 'Ia der Kollmann?fhen Vnchbendlung in Augsburg, Burg, ing Palm’s Hofbuctendium, Oofbuchbendlung 
in Münden, Goppenrath ın Regeneburg und in allen Bug handlungen it zu haben: 
(Für Brudleidende:) 


Radicale 9 jeilung der Brüche, 


oder Abhandlung über die Brüche a Vorfälle, nebſt Angabe eines neuen unfehlbaren 
Mittels, u fie radical geheilt und Bruchbänder unnuüß gemacht werden. 
n Peter Simon. Aus dem Bramälfan. 
Echste Auſlage. Breis 20 Sor. oder 1 fl. 12 Br. 

Dem Berfaffer des vorliegenden Werkes ift 9 endlich gelungen, die Heilung der Brüche, bie 
früher ohme einefchmerzbafte und geſahrnche Operation unmöglih, dutch ein Vittel ‚ weldes alle 
Orugbänder unnöchig macht, bimmen furzem radical zu heilen. — Mer Erfolg dieſes Mittels wird nicht 
mar dich bie gerihtlih beglaubigten Zengmiife, ſondern auch durch bie binuen ſecha Wonaten 
* Auflage — 5000 Gewplaten bemielen. 

ſche Buchbandlung in Stuttgart; Fäner’ide Yıurbbandlung in 
— a. wi bei Rerik in Benb; Gerold’s Sohn in Wien und Hd. F. Münfter in 
Benebig und Berona. 











age en 


en u 
come Im, | er 
5 I Sagen 010. de 


antwortet ber 


J 

8 Frany 1) feine Befugniß 

im —— —— au 
Verlag von Franz Duuder in Berlin, 


Sees 
rn in. Paris und 
er n er n a um 
der dritte mufifalifche Krieg. Cine his 
pe Parallele von Eduard 
8. geh. Preis 10 Nor. 


v. Keller, Pandekten. 


(3115) In meinem Verlage ist so eben 
erschienen: 


Pandekten. 


Vorlesungen 


von 
D. Friedrich Lud von Keller, 
K. Pr. Geh. Justizrath u. Prof. zu Berlin. 
Aus dem Nachlassedes Verfassers herausgegeben 
von Dr. Emil Friedberg. 
Erste Lieferung. 
Lex.-8%. brosch. 34 Thilr, — 

Dieses Werk ist unzweifelhaft eine der be- 
deutendsten Erscheinungen auf dem Gebiete der 
neueren juristischen Literatur, Dasselbe wird 
in sieben bis acht Lieferungen nusgegrben und 
bis zum Herbst dieses Jahres vollendet seyn. 

Leirus, den 26 April 4861 

ernhard Tauchnilz. 


"sus 1 Im Verlage von Julius Springer 
in Berlin ist so eben erschienen: 


Gletscherfahrten 


in den 


Kerner Alpen. 
Unternommen und geschildert 
von Abraham Roth. 

Mit einer Abbildung der Wetterhormgrappe. 

In mit Holzschnitt verziertem Umschlage. 
Preis 2213 Sgr. (3 Franken.) 
Inhalt: laingelgierfcer. — Sufenborm. — 
Keiftgletfcher. — Wetterborn, 

Der Verfasser, in der Schweiz wohl ge- 
kannt, schildert in diesem Buche nur von 
ibm selbst unternommene Fahrten, 
Landschaften aus jener Gruppe der Ceu— 
tralalpen, die mit Recht als die pittoreskeste 
der europäischen Bergwelt gilt. Die Thäler 





“ des Berner Oberlandes, die Tausende von 


Touristen. alljährlich durchzichen,, bilden 
die erste Stafel über welche der Leser 
rasch in die höchsten, der Masse der Rei- 
senden unbekannten Regionen geführt wird. 
in den nach dem Leben gezeichneten 
Skizzen liefert er ein Bild schweizerischer 
Gletscherfahrten, wie sie sich ın Wirklich- 
keit machen mit ihren Mühsalen und Ge- 
nüssen. 

Die Fahrt auf das Wetterhorn wird 
bier zum erstenmale eingehend beschrieben, 


108439] 


Eröffunng 


-B a a E m. S. RE 2 


des Eurfaals den 1 Mai | 


se Wuflt, Goncerte; Beuel umd Reftauration im. Gurgebäude, Raſche Verbindung vermittelt Dampfboot- und Eifenbahn 


r 


Badeanſtalt mit 
—— 


mit Köln, Euch und 80 a (Rübı ech); von Rüdesheim mit Wiesbaden, Mainz u Frankfurt: miittelt der naffaulfhen 
Rhein Lahn, Eifenbahn und, 

ui] Hutten, Kantons Zürich. 
— ig —— —* Su um Krone” in Hutten — Kauf an * en und bezogen, * die Wolfencur und 
Sidige Bebienung faffer zasireusen Zufpruh, Hoffen. 


Hutten, im Arril 1861. 
191933 —35) Die tefaumten Di von 
.M gas 
Gallen in der Schweiz 


—— Die Berti ante ——— — im ‚einer der —XX — — ger 
in mit dem en nr 


— uetunft ertbeilen *— ber 25 
Dr Dr. Kaiſer und bie ſih beflens then ‚Gebr 


ebrüder Hauſer. 
‚Aineral- Sool- und Moorbad Rofenheim. 


itet ücht, ‚als hätt: il It ‚verkauft, 
mug, N a kan — — Gerücht, hätte ich meine Heilanftalt verkauft, 


Deſelbe 


an U eröffnet. 

%& den Sa wejſel· We und. eſenhalugen Dineral-, Soolen · und. Mutterfangen · Badern 
— die darch Ihre are Fang ſich anszeichuendei, Dosröier, fowie Fichteuuadel⸗ 
Douche und andere Väter, reine — Kränterfäfle x, derabreicht. 

—— ar en anf Werlangen der fzl. Geritsarzt Hr. Dr. Zeti und ber 
tische Art r, illinger. 
" Sell belicbe man ‚an Bat Speer der Anflalt zw ſeuden, von welchem auch ee 


derſelden auf Verlangen gratis ageſchict wirb. 
Bad Rofenbeim, im Mal. 1861. Ludwig Gafner, Badbeger, 


.‚Wasserbeilanstalt zu Alexandersbad 


bei "Wunsiedel im. Fichtelgebirge, .ohnweit der sächsisch - bayerischen - Bahn. 

(A r Stationen Schwarzenbach oder Markt-Schorgast.) [2667—69) 
Die Salson dauert von fe Mai bis Ende October, doch ist der Herbst für die Cur besonders 
au empfehlen. — In einzelnen: geeigneten: Fällen wird mit der Wassercur der Gebrauch von Ziegen- 
molken oder der dortigen Stahlquellen verbunden. — Nähere Auskunft nebst ausführliehem Pro- 
spect eriheilt — Alexandersbad, im April 1561. Dr. med. Pfeiffer. 


og 2uzerm. 
> Hötel- „Englifcher PR am. Seẽ in feit Anfangs Mai wieder eröffnet. - Es ee 
giebt fih ber Gigenthimer Zobann Weber. 





Guano * bett 2 ofen der Pernanifchen Megierung, unter Garantie der Hetheit, 
[1074-91] ©. Köhler & Koch in Mannheim. 


Bierbrauerei zum Pſchorr. (Minden.) 

Der Berfandt. bes. Münchener Bockbieres in ie rt mg * bee cotinentale und 
—— ne des *2 —— 2. tt Flaſcen ber Art des Champegnero 
Eude Pt hingegen — — in, 3* —* *. erbier — ee —— 

x 
167) Die Betvadung und Errbition — und beiten& ck, 





Erfte 1. 1. privilegirte 


Ponau-Pampffhifffahrt-Gefelfäpaft. 








D, 


Aus 2 a u 
1861 
Über das, Irträgniß in der Woche vom 
Dr “nme ME zousss. SEE. fl 182,886. 20 Mr. nom 
Mohacs⸗ — Eiſenbahn. 
us 3 eis 65 
ee 13,490. 43 — kr. * 
Bien, — Air 1860. ae) Dh ine BE 





Eiferne lithogr. Preſſe. Ein Oelouomm Hans taverem 
eistext 750 Aber, ven Bone und KO ven Arche | prgrenmg und prattife —————— 
——— eugnifien veifeben, fucht eine Stelle. Mnträge 


In meinen Atelier arteiten IO Sit derſelden, 
meice bie fönften "cheiten Im Granit» und @unte | Inamammi 6. Matter, trag 9 In Brünn, 


druc liefern. - Iof. fa Ruelle in Nahen 
18191—49) — 


Bodmer Staub zur Krone. — 


Awortiſations⸗ Erlenutniß. 


‚Im Ranıen 8 Majeftät des. Könige 


, von Bayern. 
ifatien Pi auf den Secccut 
Manfner lantnben k. b. Santſcheinee 
@nbe Augun 1858 iM bei einer Mergemdinng Barth 
bie Por ein Stein der Lönigt, Bant 
Lit, C. Rr. 43,196 dd. 20 Jänner 4883. pro 500, 
auf den Besitkägeriätd» Gertetär Maufner 
Strauding lautenb,. zu Deriu en. 
Öffentlide Belanntmahung bon 
wurde —* undetannte Indader tiefer — 1 
getordert, Diefeide —— einer Fein.ven * 


6 
Bel dem unterfertigtem Gericit — EEE 
feine Anfprüse hierauf geliend zu 
fald fie für fraftiuß erklärt werben w — 
biefe Fri — *5 ‚ohne dab ter 


Aufforderung worden. fo w E 

Anırag bed —X — Generaditeriton — ao 

tehraanftalten · der wngebrobte Mechtönanibell re 

wüftiät und bie beeichnete Urkande. diem Tür" 

traftiod erklärt, 3 

Sreifing, ben 3 Mai 1 
önigliaef — von Oberbaxerm. 
Schmelcher, Direcier. 


Ediclalladung 


thlag Winter von Bufsenborf 5 George 
Krfabaum von bert, jur Zeit —9 erifa, J 
Klage eingereit, worin er ls Käufer 
Iopann Lirfstaum ven Pufgenberf ri —2 nd ud 
auf bemfelden für Georg Ktrfabaim hm Denordetens 
buce eingetragenen — rectes verianat. ee 
Anfabaum erhält nun den Auftrag, feine Vernebme 
lafjung auf Sie Rage 
binnen 4 Wona: 
bierort? abjugeben, und in ber ar Erin 
Empfangnahme ber fünftigen Deerete einen Wenalle 
—— dablet aufgufelen, tuibrigenfaQd tieieten 
febiglio an die Geriistafet angefihlagen amd dieduca 
für vugeneut erachıer — 
Bamberg, ben 19 

Ru Berlttigeriit. 
Der föntglise Direstor, 

Rummel. 
















en Du @ f} — 
m 
Verlauf. Balten indeibelbergam 7 


plag zunäsn dem Schlofle gelegen, In meld 

Jasren bie Gafroirikfgarı mit dem beften ) 
dettieden watde und weiches fc feiner 
und- vortdeilhaften Sa inegen- an eben Seine 
betrted ctan ei, wird as fetter Saud und 

nedmtaten Bediigungen berfauft. M 
etidelit auf ſtantitie Unfragen ber Gigentbiimer 1, 

(3130-31) I. Ganzenmäller. 









——— 


erkauf oder Vermiethung 
ee J — 
Be. drehen In neuem „Bob hand m ung 





Sieganıe, — und wo 


* one. 2% ask. —— — 20 Mhlt. 
r. Grt., verfen! — ‚mir ete⸗ 
une mas —— une hr v 

auf. NB. Die Düte m an 
fander und gleihmähg 
Su a Fi — ie, AtHL., Be — 
Bert fach, gms le 
. Kin Hinmburg: 


* | Inserate werden von der Rıpediäion 
weichen je vierteljährlich und halb- h —— Reum einer 
Pate —* im Pre mit Hi kr., in der 
Vereinsmfinne. f; Beilage mit 9 kr. 
Ber: A 132. 12 Mai 1861. 

eı- ' Gorrefpaubenzen find an bie — duſereie dagegen au die Erpedition ber einen Zeitung zu ebreffiren. 
bel allen Pontkuntern Deutschlands, und der Schweiz; für Frankreich Spanien und Portugel bei G. A. Alorandre in ‚ Paria bei demselben, 
du cn 54. Ändrö dex Arte, und bi der deutsch voaF act „ AT Lille, oder — 


ee 
—— en ee — —— 


rung \ Ueberſicht. 
Saufen und commerctelle Politik zum Heidelberger 


— —— 0% herʒogliche Familie nach Poſſen⸗ 


Bene enden: m Ag 7 Weber "uch wein 


+ — 50 * Ele die 
aan! der beitichen Web je Ce — 
— (die —— Fürſtin ie * Würftenberg) ; 
Bürgerihaft. Der Bürgerkrieg in Nords 
annoder a den Beftrebungen nach einem einheitlichen 
slin (bie Polizei» Angelegenheit. Marine · 
; Innsbrud (Dr. —— zum Stelvertreier 
und viergehnfältigen Ehrenbürger Tiroler Ge⸗ 
weinden eruann!); Wien (die Antwort ber Raiferd auf bie Adreſſe des 
en Landtags. Die Berathung der Adrefie im * 

———— des Enten y Riechderg an ben öflerzeihiichen Botſcha 
Schweiz. 8 Bulvermühle bei Thun in bie Luft en); 
Aus ber Bälıgen © rer Glarus —— abgebr, —— 

Vachecos. 


an Domingo, 
Fr — Die — Über bie — 


— — ——— Blätter, Keine ii 


Kredit mobilier. Ein Ehe 
Zurin —— —8* in Reapel. Aus Rom). 
0° Zelegrapbifce Berichte. 
‚11 Mai, ne des Herrenhaufee. Hr. v. 


Scmerling überreicht eine Regierungsvorlage: Rechtfertigung ber 
Anleihe von 30 Millionen. Dann entwidelt er die Finanzlage von 
1861 und den Boranfchlag von 1862. Ferner übergibt er Geſeh⸗ 
entwürfe über Epirituofenbefteuerung; Aufbebung des Durch— 
fuh rzolte; über: die Regelung des Verhaͤltniſſes zur Nationalbanf; 
über bas Berhältniß der Latholifhen Eirche zu den 
akatholiſchen, insbefondere bezüglich gemiſchter Ehen 
und Webertritt vom einen zum andern Belenntnif. 
Berner Grumdzüge für politifche Organiſation. Gemeinbegefep. 
Reue Gexichtsverfaſſung. Preßgelegentwurf, Novellen zum 
"Aufhebung des Wucherpatents. Deutſche Handelögefep« 
Lebensallobialifirung. Unverleplichleit der Mit 

glieder des Reihsrarhs und der Landtage. Im Unter 
Haufe werben diejelben Gefepennwürfe eingebracht ; fodann wurde die 


‚11 Mat. In der legten Racht iſt bei heftigem 

zu —— größtenteils a abgebrannı, Bei 150 Häufer, worunter 

das Regierungsgebäube, alle Gafthöfe, die Lirche und mehrere Fabri⸗ 
ten, liegen in Ajche*). 

or. Ragufa, 10 Mai. Die Gonfularagenten in Nitfich ver 

füchten neuerdings die Berforgung mit Lebensmitteln. Die türfie 

— ** Paſcha bei Kriſtaz waren bereit die Douga⸗ 


ehem. '« Zondon.**) In der Freitageſtzung des Unterhaufes 
— * F-Ruffell: er Hoffe baf bie Deſterreich bewilligte 
Gonfitution zu gluͤclicher Durdführung fommen werde, obgleich 
große Schwieriglelten entgegenfichen. Ungarn verlange veraltete Ins 
Ritutionen, welche das Reich mit Zerftüdiung bedrohen. Ebenſo ſey 


PIE Baar hen Beer Dr we, 


Venetien eine Duelle ber Schwäche Der Minifter fagte 
ohne Zweifel werden, eingegangener Berbindlichleit gemäß, die 
zöfifchen Streitfräfte Syrien am 5 Juni verlaffen. Die Frage 
ber fünftigen Regierung Syriens ımterliege noch der Erwägung. Im 


Dandelsberiete.. 


* Münden, 11 Mai. (Schraune,) Die bentige Getrelbejchramme cutdielt 
im 15,205 wovon 11,957 &ch. verlauft und 3248 i wur» 

ben Pheiepie: Te IL R) Ken TONER 
(ieiden k: arlletn zo BEN Oehen SR SO 
(fen um 23) Die Sc ben cm 1061 es. 590 ©. Arm 
12 ©8. Orte, 65 ©. Deka. Unhgpume 1,108 

* Bandshut, 10 Mai. Der &efammiftanb —— 2a Ba in 
iffert 9027 © weven 2781 Scheffel wurden, unb 246 im 
Füch verblieben Die neue Zufuhr beinng 2099 Br Sa io Wittelreife Motie 


ten bei Wehen Mehr a en 3 21 k.; 
um ve EGerſte 19 fl. 1 Pe, geiegen tum 1 
um 3 


Sobe uud commercielle Bolitik zum Seivelberger 
Sanbeldtage. 


keinen Grund nicht mit gleicher Greube wie früher auf Dieje Megung des 
ſich felbft helfenden, in freier aufs Goncrete unb Praltiſche Ti 


tigfeit feinen nadhftrebenben zu bliden. 
In biefer Schule bildet ſich ein Volk praltiſch poluiſch — bat ber 
Hanbelöftand ald der taufenbfältige thätige Verfnüpfer aller andern 
Schichten der Volkswirthſchaft den Beruf ber Initiative zu derartigen Des 
wegungen, 

Je mehr wir aber ein Gedeihen biejer praltiſchen Beftrebungen einer 
von Natur aufs Praltiſche angelegten reihen und blühenden Schichte des 
deutſchen Vollthums wünfden, deflo mehr halten wir es auch für unfere 
Pflicht vor naheliegenden, und durch ben politifchen Parteigeift bereits 
nabegelegten, Abtvegen zu warnen. 

Zumal vom fübdeutichen Etandpuntt aus twünjden toir feine 8 
ſtridung ber Intereſſen der deutſchen Handelswelt in eine 5 
tung der hohen Politil. Wir werben nachweiſen daß eine Toldhe © 
dung bie eſſen, nicht bloß bie politiichen, jonbern auch die 
vollswirthſchafllichen Interefien Cübdeutfglands auf das tieffte gefahr ⸗ 
ben und im Ne eines politiichen Präjudizes fangen toürde. Damit täre 
aber auch die ganze Strebung ber deutſchen Handelawelt im Keim vergif⸗ 
tet und von Anfang Zwieſpalt und Zerfall in diefelbe getragen. Und 
deßhalb legen wir hier bie folgenben Bemerkungen nieder, felbft auf die 
Gefahr bin einen ganzen Chor bon Gegnern in lautem Halloh auf uns 
Jagb machen zu hören. Wir tverben uns ftellen ! 

Man fragt und nad) der Legitimation für ſolche Warnung, Nun, wir 
wollen und nicht auf allgemeine Gründe des Argwohns einlafjen. ie Die 
lie Gemüther diefjeits ber Pfalz flüftern zwar allerlei über die 
welche — — nicht zwiſchen Himmel und Erde — rn: zwi⸗ 
ſchen Karldruhe und Heidelberg und zwiſchen Heibelberg, Koburg und 
Berlin vorgehen. Doch unterlaſſen wir allen Argwohn, welcher aus der 
jedigen politiſchen Atmojphäre der Heidelberger Zone und aus dem politis 

ſchen Eharak,er der Mehrzahl ber geiſtigen Urheber und Leiter des Hans 
delstags vielleicht ohne große Kühnheit abgeleitet werben Fünnte. Diefen 
Männeen, bie wir, obwohl ihre politifchen Gegenfühler, bod) perſonlich ady« 
ten, trauen wir zu daß fie tie hohe Volitif, und zwar eine prononcirte Rich 
tung berfelben, welde ſich vom Norden bis in maßgebenbe Karlsruher 
Rıake herabgejenlt hat, vom Heidelberger Handelstag auszuſchließen ver⸗ 
mögen, obwohl es freilich eine faft übermenfchliche Extvartung fcheinen 
mag ba nicht auch auf bem Handelstag der Mund cavon übergehen follte, 
teilen das Herz Doll iſt. Jadeſſen Lönnen wir in diejer Beziehung mit 


> — 
Sr Ehretverläntigung wärtch bis bie Seiler in uss werden Far 


— aber Bis mia vom 9 58.12 Get. von ber Walz nus ing [N 


der Schwabens — beri Schilb bes vollawirlhſchaftlichen Eongrefl 3 


gen feyn 
Was uns beivegt jeht ſchon das Wort zu ergreifen, bas find einige 
Stüde aus ben Boracten bed Heibelberger Hanbelstags ſelbfi. 
Da tft zunähft von Breslau ber eipfohlen das ſtändige Bu- 
reau bed Handelstags nad Berlin zu verlegen. 
Bir müfen ber Handelslammer der guten Stadt Breslau zu bedenken 
geben: ob es nicht tactvoller getvefen koäre biefen Vorſchlag einer außer, 


preußiichen Gorporation zu überlaffen. In ber Sache ſelbſt aber haben | 


foir gegen biefe Gentralifation aller Regungen tes beutichen Vollegeiſtes 
auf Berlin das Bedenken, um fo mebr als bie Stellung ber 
Rändigen Ausſchuſſe bei allen berartigen Drganifationen die enticheidende 
it Wie Divestion und Bertvaltungsrath ber Uetiengeielichafien, jo find 
die fländigen Burenug und Ausfclifie bad abjolute Regiment der Popular 
agitationen. Wenn bie legteren tvefenilih auf dem Vureaulratismus die 
Bähne zu reifen befimmt find, fo lonnen fe doch nicht läugnen dah fe 
feibR im ihren Drganen ein Etüd abſolutes Nögime, nur in anderer modern 
verleib.ter, form haben. Die Beſchränkung durch bie jährlichen zufälligen 
Berfommlungslörper ift ber tmefenlofefte Scheinconflitutionalisimus. Gegen 
die Firtrung des fländigen Bureau’ in Berlin erheben wir und dader nicht 
bloß beghalb weil wir den Handelstag nicht zu einem Gothaiihen Präjusiz 
in ber hohen Molitif Deutihlands mißbraudt fehen wollen, ſondern auch 
deßhalb weil bie Hänbige Figirung bes Ausſchuffes an einem Dri die Be⸗ 
Hörde dieſes Congrefſes factiſch Iebenslänglih und in der Berfonalbeirgung 
perennirend, alfo beppelt abjolutiſtiſch macht und dem vollen Mifbrauch 
durch einfeitige Bartsiritungen außfeht, Vei der Bergetwaltigung meldeten 
veeliiien fübdeutichen Interejlen, nament lich auch bes Gabricanten: 
fandes, vom einer folgen G:ftaltung des Inſtituts droht, rathen wir 
diefen mit aller Vorſicht gegen die im offen durchſcheinenden Intereſſe ber 
kopen Politit gelegte Schlinge fih zu verwahren, und lieber die fernere 
Theilnahme zu verfagen, al8 biefer Abforptiom durch ei-feitige handels 
politifge und heterogene ſtaalspolitiſche Tendenzen ſich zu fügen. 

Ein zweites Actenftüd aus den voracten des Heidelberger Congreſſe⸗ 
wacht und jehr bedenklich; es iſt Die Denkichrift des Hamburger Han 
belöfreiheitäbereing welche, mit mohlberegnetem liberalen Antlang 
an einen in Suddeuiſchland o't geäußerlen berechtigten Wunſch, eine Re 
forın des Zollvereind durch Beigebung von Ausſchüfſen ber beutfifen Dolls 
dertretungen zu ben Zollvereinsgeneralconferengen empfiehlt. 

Ehe wir und in die materichle Beurtheilung dies Vorſchlags cin 
lafien, Könnten wir dem Hamburger Hanbelöverein ben gewiß beredhtigten 
Nat ertbeilen: er möchte vor Ettheilung vom Natbfhlägen an ben drut. 
fen Zollverein es doch am Ort feiner Wirtſamteit felbft erft durchſehen taf 
man nicht eben von Hamburg aus jeber materiellen deutſchen Einigung Th 
ferne halte. Man hat bort nichts vom Zollverein gewollt, nichts von ber 
deuiſchen Münzeinigung, und man ift aud bem neweften beitfchen Einis 
gungätvert, dem Hanbelögefehbuch, gegenüber nirgends particulariſtiſcher 

jpreizt geweſen, und vielleicht noch geſpteizt, als gerade in Hamburg. So 
en wit Bier im Süben denn ein Hecht dem von Hamburg Tonmenden 


Fi 

Aufrihtigkeit als Beiſchluß abzuforbern, mindeſtens zu verlangen daß man 
nit von Hamburg aus „ber ganzen Inftitution des Zellvereins ihren 
particulariſiſchen Charaktır” austrädlic vormerle. 

Der materielle handels / und finatspofitifche gwed ber Zufchrift 
des Hamburger Vereins, welcher mit den Matadoren der Ausbeutung aller 
vollstwirthfcpaftligen Bewegungen im Gothaifgen Sinn gleigen Boden 
bat, ift leicht zu entſchleietn. Man will für das Zollweſen. und nur für 
biefes, nur bei ben Generalgollvereintconferenzen, nicht bei einem reſot · 
mirten Föderotivorgan, jene Aue ſchußvertretung der deuiſchen Kammern 
weiche man fonft als Todſünde gegen den Gothaiſchen Giaubensartilel 
über alles hinaus verwirft. Und warum gerade hier und gerade jo 
bie Ausfhußvertietung? 

Die Lefer ber Allg. Big. werden fi erinnern wie oft biefes Blatt, als 
erfle Vorausfrgung ber Bejeitigung ber Stagnation des Zollvereins bie 
directe Theilnahme der Boltspretretungen an ber Sollgefeggedung empfohlen 
hat, Uber wir Lönmen uns ein gebeihliches Arfultat hiervon nur bentem 
wenn alle gemeinfamen Angelegenheiten ſolcher Ausſchußvertretung und 
beim reformirten Föderativorgan unterzogen werden. Nur bann find alle 
Intereſſen wirklich vertreten, und ift ein Bleichgetsicht vorhanden. 

Allein das will eben die Partei nicht welde obigen Vorſchlag präjen« 
firt. Sie will eine Ausſchußvertretung nur bei ber Zollvereinsgeneral⸗ 
confereng. Und warum? &s ift mit Händen zu greifen! Im der General: 
eonfereny in Preußen Ion Hegemon; das vorgefhlagene Inſtitut 
iR alfo eine glüdlihe Etappe toriter zum kleindeutſchen Staat. Der groß: 


Ibereinäbefümmerten Rath einen thatfädlien Briweiß ber patriotifdhen | 
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ung. Für ein 
| Bollpar! zollpolitifche Techniler entfenbbar, vermuthlich vor 

hertſchend Leute der Gothaiſchen Betvegungspartei, und bad wäre bie Bei 
| tretung aller beutfchen Bolldintereffen, des Grundbeſitzes, der Getverbe, ber 
Indufttie7 Ober iſt das belgifche, fchtoeizeriiche, engliſche Barlament ein 
blohes Zollparioment? Der Vergleich Hinkt, und ift nicht reblich Run 
vente man fi aber in Sübbeutfland zu welch trefflicher Bertvetung in 
einem folden Zolparlament die ſuüddeutſchen Wirtbidaftsinterefien ge 
langen mürben neben ber Bartei bes Hamburger Freibandels, welche alles 
beherrfhen müßte, Der Gebanke ift verdammt geſcheidi! Wie würde man 
— in Berlin nailtelich — bie Interelfen gegen das abridtifde 
Meer bin und bie Donau hinab wahren, auf melden bie Größe 
bes oberdeutſchen Handels von jeher gefuht bat? Auf dieſe 
Frage Antwort zu geben, genügt eine einzige Hinweiſung auf das Ichte 
Jahr bes deurſchen Hanbelspolitf: Nach dem Bertrag vom 19 Fibre. 1853 
iſt bie Berabrebung getroffen daß zwüſchen Deſterteich und’ dem Bollverein 
Verhandlungen wegen weiterer Danteldannäberung 1860 ſtatifinden follen. 
Wo tagt Diele verabtedele beutiche Conferenz Wo hat fie getagt? Mer 
weiß es! Mer weiß aber nicht baß ber Zollverein in Berlin ſchon Lange 
; mit Frankreich verhandelt, ihm bie niedrigen Weinzölle zugeſteht bie man 
Oeſterreich, dem Schuldner füddeurfcher Gläubiger, dem nachhaltigen Kunden 
ſuddeuiſcher Manuferte, dem Hei das bie Donau aufnimm und bie 
Schlüſſel dentſchen Handels zum abriatifhen Meer in ber Han) Hält, ver⸗ 
fagt! Franlreich aber wird uns nicht bloß mit Weinen, fondern aud mit 
feinen Dianufacten und Moden überfhtvenmen. Das ift bie deutſche, 
urgermanifche Handelöpolitif, welche in jenem künftigen Zolparlament bir 
Hertſchaft ſicher wäre! 

Wir wollen einen fübrsutiven Landtagsausſchutß ‚für, gemeinfame 
Intereffen, aber nicht bloß für ven Zoll, und eınen ſolchen Ausſchußz worin 
das jetzt conftitutionelle Defterreih mit feinem Gontingent nicht zum vom 
aus audgefchloffen iſt. Ehe freilich das letztere Kraft gewinnt, fol das übrige 
Deutidland ſchon Gorhaiich jelig gemacht feyn! Eile ift noth. Das tft das 
Geheimniß des Zollparlaments und fo vieler andern Dinge welche gegen⸗ 
wartig in Deutſchland vorgehen. Deuiſchland ſoll dolenweiſe Gothaiſch ger 
macht werden. Da jagt der Nationalverein: nur die Rleinigteit ber diplo ⸗ 
matiſchen und militärischen Führung, fonft gar nichts) Die Diplomaten 
jagen: nur Mainz und das Bundespräfipnem, jonft gar nichts! Diejenigen 
welche feit einem Jahrzehnt anf tie Univerfitäten ber mit Blindheit ge 
ſchlagenen, an eigenen Zaienten doch niemals arınen Mitt:lftasten, und 
zwar auf die wirkjeinften Boten, die Gothaiſchen Senblinge haufenweiſe 
vorſchieben, um die Mittelftanten in ſich ſelbſt geiitig abſterden zu laſſen, 
ſagen: nur eure Beamten und Lehrjugend, ſonſt gar nichts! Diejenigen 
weiche ſich ſcheinbar mit dem wirthſchafilichen Angelegenheiten der Rauon 
und nur mit dieſen befaſſen, ſagen: nur ein Sollueransparlamıent, fonft 
garnichts! So zerjidt man das innere organ ſche Leben ber beutiden 
Nation, u es paletteife, felbft in Standesparlamente getoidelt, nad Ber⸗ 
kin zu verfenden. Die Heinen Bache machen den Fluß! 
| Eidvrutfäland muß gegen ſolchen politijchen Schmuggel proteftiren. 
| Im der Prämifje ſtehen wir mit ben Herren vom Freihandelsverein auf 
einem Hoden: aud bie befjere Drganifation tes Kullvereind hängt von 
der deutlichen Berfaffungsfrag: ab. Aber dieſer leziern varf wicht durch Die 
Handhabe des Holversind im Sinn kleindeutſcher Profitdhensmacperei ded ⸗ 
jubieirt werden. Wer letzteres verfucht, iR ein unredlicher politiicer 
Schwindler, und gefährdet obendrein ben Zollverein jelbft in feinem jegigen 
tranditorifgen Beftante, Und darum ſordern wir alle welche unſern pol» 
uſchen Standpunlt theilen, umd an ber nachhaliigen Wahruug ſuddeutſche: 
Sandels‘, Indu ſtrie⸗ und Weoductiondintereffen betheiligzt find, dazu auf 
nad} ihren Rräfien den Mihdrauch bed Handelslags zu verhindern, und bir, 
imdefien wahrſcheinlich geringe, fünbeuchhe Theilniahme Daran nit zus Cs⸗ 
camotage ım Sina einer Partei mibbraucen zu lafjen deren Streben mil 
dem Lebent iatereſſen Suddeutſchlande und, wir find überzeugt, ganz Deutfd 
lands im Widerfprud) ſieht. | 

Bir haben bieje Zeiten hier niedergelegt, nicht teil wir etioa bem 
Handeldtage Fein Bebeihen ober dem Freihan delsprincap feinen maturgernär 
den Fortſchritt gönnten, fondern eben dehyalb weil tvır glauben day jenem 
ualsn Trtfönnteuben Berliynung ——— 
und ber von Freihandel un? ur uch⸗ 
ſinken in ten alten Magranten Gegenlap erg ” 


Deutfchland, 
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ftei As ——— vergleicht mit der —— m Montan- 


Er nn utjchen und eurepäifchen —— 
tuß b che Bergbau eine Bebeutu 
*— —— — — e —— 


ie ſein Beſtehen eı warum bie L 
2 —— das ee Organ fen tie ——* nicht jey, 
u — baf eine Behörde nicht zugleich ihre eigene Obrigleit und 
eigener Unterihan ſeyn lanu. Die f. Generalbergiverfeabimsiftretion ſteht ald 
—— acarialijcher Werke fo gut uuter ver rg ed des Staats wie jeder 
und gan fe fie meärtig biejenige Schorde bie in einer Perjom 
ausübt, it Herr und 


ab 
ausreichen was bie Bergwerle alljährlich 
t- und Selinenabminifiration zu zahlen 
Wenderung im ber Berggefehgebung ımm fo mehr nötbig, 
mebr a it, und ım Feige deſſen an bie Sielle 
Willkür zur Herrichaft gelangte. Votaut fucht ſodann zur ber 
Meontaninbuftrie kemerier ze bebast, und spricht ſich gegen 
— debeald aus weil dieſer Ausverlau au) ee Ang 

23 und im finamzeller und naticnalllone 
ji wen ben — Beigen begleitet wäre, Godann folgt eine detail —* 
her bisherigen Betrieböfüprung der einzelnen Berg- umb Hlittenwerie, 
befonders betont wird in weich unvortbeilhafter Weife und mit welchen Ber» 
luſten eingeine —— im die eben exft bedenende Capitalien hineingebaut wurben, 
a die vom Steaie rath Herrmanıı hervorgehobene fiinf- 
gg Bergen anbelangt, fo müßte dich dech von 
der BR: — Sie einerft worben fiyn, umd man Ram bamm wicht 
von einer abjoluten Mii — einer Anftalt ſotechen bie unter ber Leitung 
gern deſſen Tchtgteit und fähipteit als Hüttemmanı von nie 
in Ziveifel gezogen werden faum, mb ber um jeinch ebrenbafe 
willen von allen Seiten becpverchrt wird. Judem Redner jobanı 
Bereit — fogenaunten Vrudercaſſen, bie zur Aimentation 
Serg · und Hlttenarbeiter beleben, ber Verwaltung zur Beriid- 
—— gebt er zur Beſprechuug ber Urjachen Uber warum bieber 
might erzielt wurden, und führt fort: die Mihverdanumiſſe der k. 
tion nach unten nud mach oben erlenne ich an; es ift bier am 
ln der Sache willen tem ſehten Geranten frei und effen anszufpredgen: 
wer am die pipe eines aroßarligen Etabliffements tritt, muß entucber ein gt+ 
apisal am VBertenuen mitbringen, eder ſich dasfeibe durch feine Qricäjis 
‚eigerben, Der gegenwärtige VBorftand ber Werwaltung hat ein 
2 Be von Bertrauen mit im jeitte ee gebtacht, dae — 

fe, 


—— Vorträge in dieſein Haufe, theils auf Cigenſchaſten 
Bertrauen — zu muſſen — allein, meine Herren, ich glaube daß das mit · 


maudem mut Recht 


über basfelbe hinaus belanut find. Er war alfo meht in der Lage 
‚Gapital im Lauſe Der Periode feiner Verwaltung allmaplıc geihwunden 
gegenfeitigeb Berhältnig mit bym Leiter der Anfiait abſolut nötig, aber 
Br Berſtand giengen die beiden tlichtigften Beamten bie ım 
—— su anpere Stellungen gelomment eber wurden penfionist, Es fol nicht 
— nr. werten, allein das [dein anie gewiß zu 
* Berlienb a 

durch die nntergeortneien Beamten unzufrieden if, 
in de —— — nicht begeichnien Tanın, fo ſpricht er damit ad 
das nöhige Vertrauen micht bat welches vorhanden 
A ſcyn muß um eim allufliges MRefultat berbequfülhsen. Bon 
oben null ich midt veben. Meines Grachtens if die Yage 
je in Kellifien tommt, einfach die: bin ich überzeugt von der 
lethwendigleit der Durchfätrung meiner Verſchäge, daum beftebe 

—* anderer Ai unter folpen Berpältwiffen fdyeimt- mic nicht andzlic, kenn «8 


‚Berm ein gebeiblice® Refullat exzieit werden joll, danu A zumägfi ein 

r waren für baefeibe verloren, und noch mehrere tüctige Bergmeiſtet find 
tale dier erllärt taß er mit der Durge 

eh reg & erielen, und ih much es Ihrem Gefühl überlafien ; 
dieſet Beamten cine ſolche Winjäbrigleit und Opferfähigleit vor- 

eine® Mana Age) ame fo große YAnftalt zu leiten bat, und ber mit feiner worger 
ge) daß dieſelben auch turchgeführt werden, ober id) trete ab. 

gebt micht dasjenige sicht zu Ahr wen ich ahfelut für nötkig halte, und dan 
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* bie, heutigen 
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berzufiellen, ir N 
* — —J— wiurde das MR, ik 
zu it aß bie ante 

Indem Reber näher in in die — Ausbeute A 
‚eht, verbreitet er fi ber bie &ı un und 
317% durch ben Staat, und u dem Schluß daf 
ie. ala Mufteranflalten — „für jebermann Wufterat 
Jeyen wie man etwas miche 
Handelemanipulationen des Staates 1848 fegen 
40 bis 50,000 Pfeifenföpie in ber Baryelontabeit u ——— 
gewefen, und ba auch damale ſchen ſaſt jedermann Baier Wi 
bei Prüfung ber Nadjweilungen 
auf Yager arbeite? und ba fty ibm gta: ubwortet — 
Den — ————— ae und biefe müi 

erg bricationeweiſe des Staates A 

———— un —* die Rehprodueie et 

Kom et Beben & — ee pe en 
Kıner roduetion gegenli u — menert im 
ee aller Werte —— Foa Bus m FE Fi 


biefer mactjeiligen 
orfland zu 


ne dem 
i fortiufkgen. ET Beltten in Me — Hs 


sd Peine wird acer Borland ber ber; 

Verbanblungem, fih mit dem Berlauf einzelner Werle fein Lob er- 
werben babe, wohl aber 6 immer ein Borwurf anf ihn zuriidfollen werbe 
und nacvem noch Etantsrath v. Hermann das Vorgehen der tung gegen 
einige Btatnte zu vechtfertigen gefucht batte, erflärte ic der fönigl. Stante 
minifter ber Finauzen: daß die Staatsregierung die mac Vorſchlag des Aus ⸗ 
jänfjee an bie Ktone zur bringenben Ynträge auf das genauefe und sunfändfichfie 
twirtigen werbe, 


A Münden, 10 Dai. Bu Ihrer Runftnotig über die Herflellung 


at Zunibrud t03 Dr. ? hlbind 
m J—— — 
füllen. en an en, ca — 
zu 
SE siadben 9 malen Bererengen wc a8 Dad zBet Su Berbe 
—— una Ne ae Da DM en bene 
era 8 arehenden Betrag ab, umb das op 
bemm auch das befle Wert, weun es immermwährenb im beflen Stand erhalten 
wird. in fpäter" nicht mehr ſo viel werth ‚als am. Tage der Bir 
De RS Br a a ei 
J— werben ul einem gf Be 
trieb dieſes Werked, dieſe ſteheu jegt’ alle ale-Mehrung des in'ben 
Bin. bc mau da je (ce ag, 1 Ih in Bene om ati 
und Kohlen, und wer man auch uech einmal mit entidiebenen ten den 
Sochofen anblajem Mnnte, fo werde man. ihm ‚jebenfalls im PER: 9 wieder 
autbiafen Bao in num dieſer Hochofen wert)? Bei Feibershorf bat 
= a. ‚Hodofen zu bauen angefangen, Amb. fie verſichert mich hat man «6; 
für reiht ſtaatew gebaiten bie Umſa ſauer bes Hochefeus mit qe- 
— Steinen und ji 


Hi 


üben „et. Bug Di ein en — 


Berfauf, weil er - 


des befannten Fiſchbrunnene“ auf dem Marienplag muß ich einige His 


imertungen maden. Schon im Monat März hatte Bilohauer Knoll eine 
— angefertigt, die nicht allein „einen Metzger in Kalbsſchwängen.“* ſon⸗ 


en in Münden n ei fprung.in feiher 
netijgen en Sn nad Ubermanbenre lebe ge EN friſche Com⸗ 
poltion von neun Figuren und zwei Baereli B° I ‚Die wird aud) 
mit einigen Heinen Modificationen (da ber nit berud ſichtigt wer: 
den muß), falls die Genehmigung bes Ronige dazu Doom erfolgt, Bi ausge 
führt werden. Ein ſolches plafti Härs Kunitier? wirb bem 


Vlad Mündens zur Zierde gereichtn, der durch die ——“ je —— 
ſchen * unfres zopſigen Raihhauſes den rechten Abſchluß erhält. Lehlere 
—— ſchon dieſes Jahr begennen werben, und im Herbſt 1862 vollendet 
eyn. 


x München, 10 Mai. Vei ber geſtrigen Familientaſel un Wit- 
telsbacher Palafı zu Ehren des Grafen von Trani erhob ih Se. M.Hönız 
Ludtvig, und tran? mit erhobener Stimme auf das Wohl der Helven von 
Geita, dann auf das Wohl des Grafen von Trani. Heute empfieng der 
Brinz in Privataudıeng den Hrn. Staatsminifter des Aeußern, den apofto- 
liſchen Nuntius und mehrere hohe Werfonen bes 1.Haufes. Graf von Trani 
wird häufig in Cwillleidern in den Straßen ber Hauptftabt bemerkt, und 
ijt der Gegenftand allgemeiner Aufmerlfamlet, jo wie auch dem General 
Schumacher, der ſich bei der Vertheidigung von Gasta durch Tapfexieit und 
Unerfhrodenhrit außzeichneie, die volljte Achtung gezollt wird 

x Münden, 11 Mai. Künftige Woche wird ſich die herzoglide 
Familie nach Poſſenhoſen und Herzog Dlag in Bayern nad Schloß Bauz 
begeben, der Graf v. Trani aber in der Hauptitaot zurückbleiben. Die 
Trauung bed Brautpaar wird erſt dann ftattfinden ivenn ber Gourier 
mit dem Eheconiract aus Rom zurüdgefchrt ſehn wird; biefelbe wird 
dann nicht von bem Abte Haneverg, jondern von dem Hin. Erjbiſchef 
vollzogen werden; auch ift es untichtig, wie bie „Veronefer Big.“ berichten, 
daß bie Königin Marie von Neapel zum Trauungeact bieber lommen iverbe, 


ſowie daß traf v. Trani nah Wien oche, wie heute ein hiefiges Localbları 
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berichtet. Die Hierherlunft bes Pringen bat durchaus feinen politifCen 
ober militäriichen Bivedl, ſondern befcränft fich ausſchließlich auf die zarte 
Zamllenangelegen hen Die bon ben haben Yingebörigen in glüdlichern Ta⸗ 
gen eingelcttet werben if. 

Rüben, 10 Diai. Heute Racht um halb 10 Uhr erfchüts 
terte bie Stadt mädtiger Feuerlärm. Die Schäffterei der Bigl’ und Rie 
merſchmied ſchen Effig« und Spiritusfabrif war in Brand gerathen — ein 
Unfall der um fo gefahrdrohender ſchien, als nicht nur die inneren Baulich. 
Zeiten genannter Fabrik ſowie der Bauer ſchen Glodengießerei hart an bie 
Branbjlätte ſtoßen, fondern felbe auch von langen Holjtlafterfdhid;ten es 
lich umgeben ifl. Die von bem vielen vorhandenen Brennmaterial g 
nähste Flamme flug in Riefengröße gen Himmel, eine Fluth —— 
funken flog gegen bie — — Neubauten der 
Morimilianöftraße, deren nachſili Häufer in greller Beleuchtung 
fanden. Dennoch gelang ed den Branb an weiterem Umfichgteifen zu 
hindern und auf ber verwüßteten Stätte, wo auch die Rellervorräthe in 
Feuer aufgegangen waren, nad und nach zu erftiden. 

© Münden, 11 Mai. Geftern veiſtarb bahier ber proteftantifche 
Stobtyfarrer Rafpari, mod in ben beſten Mannesjahren, As Ber 
fofjer eines vielverbreiteten und in ben inneren Diffiien im Echoofe ber 
prouſtantiſchen Kirche oftgenaunten Katehiämus war berfelbe auch in 
weiteren Kreiſen belannt. 

Gr. Baden. Karsruhe, 11 Mai. Die Karlst. Big. proteftirt 
in nr. nichtamtlichen Theil en eine organifirte Dreitheilung der beuts 

ehrkraft. — Gine löruber Correſpondenz wre Blaties 
er von — neuen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, v. Roggen⸗ 
bad: er würbe in ber großen Streitfrage bie lehtes Jahr das Land ber 
wegte Partei gegen bie Vertreter des Goncorbats ergriffen haben, und 
fährt dann fort: Was ung von feiner Vergangenheit und politiichen Ric 
tung belannt geworden ift, ift freilich Areny geeignet bie Hoffnung derer zu 
igen welche den Syſtemwechſel des ledten Jahres, in Vertennung 
aller Rrämifien und aller feiner unvermeiblichen Confequenzen, als eine 
Sturztwelle betrachtet haben bie bald rüdläufig werben würde. Auch 
flimmt das neue Mitglieb bes Stanteminifteruung mit feinen Collegen ge 
wiß darin überein bie Grunbfäge des Programms vom 7 April, bie unan« 
tafibare Hoheit unferer conftitutionellen Inftitutionen und den gerechten 
Anſpruch einer nationalen Entwidlung mit äußerfier Energie zu vertreten. 

Donanefhingen, 7 Mai. Heute traf von Berlin telegras 
phiſch die Trauertunde en: bie Fürflin Elifabeth von Fürftenberg fey 
Heute früh gefiorben. Die Sürfin ift (eine Prinzeffin vom Reuß Grch) 

geboren am 2 März 1824, fomit erſt 37 Jahre alt, vermäßtt feit dem 4 Rob, 
* Ihre Ehe wurde mit ztoei Rindern, der Bringeffin Amalie und bem 
Erbprimer vn Egon, gefegnet. Die Leiche wird von Berlin hierher und 
dann nad) bem benachbarten Reidingen gebracht werden, to ſchon feit dem 
Jahr 1837 die fürflih Sürftenbergifce Samiliengruft fi befindet 
(Karler. Big.) 

Hanfefäbte * Hamburg, 9 Mei. Ein Antrag welder in 
der geftrigen Sigung ber Bürgerfchaft bon Ad. Godeffroh und Genoſſen eins 
gebradt wurde, ift für alle Deutfchen, mögen fie im Süben ober Norben 
unferd gemeinfamen Baterlandes tochnen, von Intereſſe. Derfelbe gieng 
* „den Senat zu erſuchen ſich mit andern deutſchen Regierungen 

behufs Herfiellung einer Flottille don Dampflanonenbooten zum Schutz 

der —— Deutſchlands zu verſtündigen, und ben Bau breier 
Ranonenbeoe als vorläufiges Gontingent Hamburgs zu ber 
nehmen.” fi) eine genügende Inter 

lundgab, jo warb ber Antrag dem 


und @enoffen einer einheitlichen beuts 
hen Madit, und wünfdt —— — erllaren: „daß auch 
Hamburgifhe Berblterung in einer einheitlichen deutſchen Centralgewalt und 
ber Herbeiführung eines deulſchen Parlaments bie gemeinſame Aufgabe bes 
beutfchen Volles und der beutichen Regierungen erlennt, unb ſpricht ihren 
Wunch aus daf der Senat, vom gleicher Anſicht befeelt, mit allen ihm zu 
Gebot ſtehenden Kräften für bie Erreichung dieſes Zieles thätig feyn möge.” 
Der ——— ernpfahl denſelben geſtern zur Imbetrachtnahme, bie 
ſofort beſchloſſen wurde. — Dre Ausbruch des Bürgerkriegs in ben Staa ⸗ 
ten der Unon von Nordamerila macht fi bereits im Geſchaftsleben er 
fühlbar, und man bört vielfach bedenlliche Heußerungen in Bezug auf bad 
Rommende. Einzelne Artikel bie vorzugätoeife bie üblichen Staaten aus · 
führen, wie 3. B. Terpenthindl, find fabelhaft gefliegen, fo dab Firmen 
welche damit handeln, und noch Vorrat; Haben, in ben leiten Tagen emorıne 
Summen daran verdient haben ſollen. 

8. Hannover. Haunover, 9 Mai. Der ald Verfaſſer der neuen 
hannovei ſchen Eivil-efeßgebung und jüngft ale Mitglied dir Nürnberger 
Handelsgefepconferenz öfter genannte Oberjuftigratp Leon h ardt hieſeloſt 


hat biefer Tape eine Schrift ey hr Zalaß belann 
ten Legielauvbeſteebungen auf dem ee bes einheitlich ade Gi 

— —— 
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wwidelt und, gemäß je in ber württembergifchen Abgesrbnet r 8*— 


lich gemachten Aeu gen, mittheilt daß außer — andern Staaten 
Deutidlands auch dem Plan einverftanden erklärt habe 
demzufolge — ea. für emeinfam deutſches bie Grundlage abgeben 
folle. Es eheſtens Abgeordnete ber * 


beutfchen Regiern —* vu weiterer Inſtruclion und Aenntninabme 
von dem bier m Königreich zuſammenfinden. (Flſ —8 
Preußen. Berlin, 9 Mai Die Blätter fahren fort bie unerhĩr 
ten Borgänge ber Tehten Tage einer fhonungelofen Kritil zu unteriverfen. 
Selbft der R. Pr. Ztg,, die ſich aus wohlbefannten Bründen nie bewogen 
fand in ber Poligeinngelegenheit gegen bie fonft von ihr fo feindlich belämpfte 
„neue Aera* bes Grafen Schiverin Front zu machen, fällt es heute wie 
Schuppen von ben Augen, und fie ſchließt fich offen und entjſchieden den 
zn berjenigen Blätter an welche im biefer zu einem jo arm. 
Skandal angewachſenen Angelegenheit von vornherein auf ein ruͤckſichs ⸗ 
loſes und energiſches Einſchreiten der Behörben brangen. 
„Ie trantiger es file die deutliche Moral und Flle bas Mifehen ber ber 
ben if,“ fügt bene bad ermähnte Watt, „menu ein Beamter, dem bie Discipfis 
über jo wiele Untergebeue und bie Bernaltung großer Seldfummen anpertraut iB, 
ih ber er ec Kr rk a 4 er ernennt 
‚anti L 
alle — und mit fo viel ffenpei * — in führt m — 
aber auch mur dadurch, laun das erſchliterie ie genen weh. 
De u Unſchuldigen ſcheiden ſich fo von ben Berbrecherm, und daß diefe von ber ge 
bühgenben Eirafe getroffen — deran hat der Staat nicht minder ale bie 
ag 3 lebhaft. e Jutereſſe. 
einem lang in Artitel ber Rational Beitung heben ir 
Ile perafteriki iſche Stellen hervor: 
‚Dinifter bes — Reht auf der Bühne, auf welcher er bisher de 
PR hun der ellee zein if, mit einer mech ie Don der Ding newagten 
Comfequenz dargftellt bat, redht vereinfemt ba. Die ber Ghrenmänner 
binter ihm bat ſich auf das bebentlichfle gefichtet, imberm fir nacheinauder durh 
bie verjiebenften Berjentungen verihwinden. Das Ende des Syfiems, nah tum 
er Fegieren m wollte, heißt Patste, * nicht bloß Paste, den megen Umier 
f unb faifcher Qui tief verfolgt, Sondern mas dom 
politifhen Be fihtspumtt a IGlimmer iR, Bapte, der auſtatt 
verhaftet zu werben, einem ypeitägigen San a und von 
——— eht. is Hand bat in dem ie 28 we 
inet 
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m win e tor! en 13 
unter den jegigen Umi-änden ein eruſtes und eruſteres Wort SE 
Gefammiminifterium, pe man men meinen, müfe doch eudlich aud eine 
teınmen wohin ea getrieben wird, 

Berlin, 10 Mai. Der heutige Stantd: Anzeiger enthält einem 
bie Organifation der oberen Darinebehörben betreffenden Allerhochſlen Er 
I bemzufolge bie unter dem Namen „Aomiralität” für bie Dberleitung 

der Darınongelegenbeiten eingejegte Gentralbehörbe aufgegoben und aa 

deren Stelle ein Marineminifterium gebilbet wird. Der Ari 
Generallieutenant von Roon ift unter Beibehaltung feines biöherigm 
Nefiorts gleichzeitig zum Vtorineminifter ernannt. Das Dbereommanbe 
der Marine befteht fort; ber Oberbefehlähaber der Marine bleibt auch ferner 
Generalinfpecteur bed Marineweſens und tritt zu dem Marineminifer ir 
bagfelte Verhältniß in weldhem die eommandirenden Generale, beziehung 
weiſe ber Generalinfpecteur der Artillerie, zu dem Rriegaminifter Reben. — 

Die Ubenblätter derbffentlichen eine vom Polizerpräfidenten v. BAUS 
unterzeichnete officielle Darftellungs der die Flucht Papfe’s begleiinder 
Umflänbe. Wir werben darauf zurüdtommen. — Gefterh fammelten ſich 
hier re am Potsdamer Bahnhof und auf dem Wollen 
markt, um bie Einbringung Paple's zu ertvarten, und es bedurfte der vr 
tioften Berfiherungen daß biejelbe * nicht fofort benorfiche. — 
Bucpdrudereibefiger Nietac, welcher Papte nad; Nauen begleiste, Per 
mit demfelben feit lange in fehr genauen Gef&äftsbeziehungen, und hatt 
namentlich mehrere Häuferfäufe für die Rummelsbusger „Benfisnsfiftung“ 
bewerkteligt. — Dem Bublizift entnehmen wir noch folgende Roty: 
Patzle, wenn er aud) im ben legten Wochen fehr beumruhiszt erichien, burfte 
boch fo Lange aufrechten Hauptes einhergehen ald der verhaftet — 
tenant Schmidt nichts eingeſtand. Schmidt war jahrelang fein Adjulanl und 
treuergebenes Werk zeug getvefen, und als die Dinge anfiengen eine jchiefe Ven · 
bungzunehmen, als ber ſeltſame Betrieb für die Penſivnsyu chußcaffe der Schud · 
mannſchafi plotzlich ein Eude nahm, da ſorgte er dantbar fir Schmidt, indem er 
ihm die Sielle eines Aevierlieutenant& verſchaffte. Solange Schmidi 
fihtwieg, war Pahle geborgen. Aber dieſer war oahrſcheinlich ber unein« 
trägtichen Martyrsrrolle und der ſtrengen Unterpuchungshaft überbrüifg ; 
ex yat Pahle ald feinen Genoffen bezichtigt, und bamit war es um ben Po 
lizeioberſt, um feine Stelung und um jeine Berfon gejcheben, 


Roß vermeidend; in dem einen Pafjus wird bie „fo weit al$ möglich ausge» 
vehnte Selbländigkeit der eimelnen Länder, und zugleid) jener Einheit 
bie nothivendige Machtſiellung des Reichs fordert,“ ald Brunblage 
der Neı g betont, und in dem andern Pafjus wird auf bie Ver. 
gangenheit eben jo viel Rüdfiht genommen als auf das Bebürfnig und 
Gebot der Nothivendigleit. Erſt gegen den Schluß erhebt ſich die Adrefie 
zu dem Ausſpruch daß die Völker bereit feyen zu jedem Opfer, „zur Auf: 
resthaltüng des @ejammtftaatd, bes einigen und untbeilbaren Raiferreichs,* 
und zur „Anerkennung der Gefammtverfafiung als bes unantaflbaren 
des Reichs.“ Zwiſchen dieſen Schluß: und den Borderfähen 
fehlt offenbar der Zuſammenhang, und darüber wird bie Majorität wie 
die Minorität bes Comites das Wort in der Debatte ergreiien. Wir 
‚glauben aber dah das Haus in feiner Gejammtheit diefelbe Nachniebigkeit, 
Entgepenlommen und Bermitteln zeigen werde wie fein Ausſchuß, 
den das Gefühl beherrichte fich verföhnli; und brüberlich zu zeigen. Am 
augenffeinlihflen ift Dieb bei ber Stelle bemeribar die auf Ungarn Bezug 
nimmt; man appelirt an das mehrhunderijährige Aufammenleben in Leid 
und Freud, an die tauſendfach verſchlungenen Intereſſen, an die Hochherzig⸗ 
keit edler an das Berfländnig der wahren Sadjlage, an die Bor 
iheile und unvertennbare Rothivendigteit einer Gejammtvertretung auf 
freiheitlicher Grundlage, um baraus bie Zuverſicht zu fhöpfen ba Ungarn 
zum Fortbau eines großen einigen Defterreihd zufammentirlen werde. 
Die Stelle hat heftige Diecuffionen verurfacht, nicht etwa, wie die Magya⸗ 
zen Wollen glauben laſſen, teil man die Stelle zu ſcharf bezeichnen hielt, 
fonbern teil man fie zu mild abgefaßt betrachtete. Weber die Erflärungen 
Minifters v. Schmeling über die augenblidlide Lage, noch eine Rüdı 
auf die beginnenden Berhandlungen im Peflher Lanttag wirkten ber 
), Tondern einzig und allein der aufrichtige Wunſch nach friedlicher 
auf dem unerläßlichen Boden des Gejammtftants. Im 
Gomüt6 hat fi) auch nicht eine einzige Stimme gegen bie Erwähnung des 
kimiflaatd bei biefem Paſſus erhoben, worauf doch das ganze Gewicht 
und bad Belannitverben der nichtgehaltenen Deal ſchen Rede, welche 
als bie reine Berfonalunion anerfennt, bat eine Aenderung nicht 
wohl aber die Todesnachricht Teleh’s bie toeitergehenben Ab: 
bermocht dem brũderlichen und herzlichen Ton nichts abzubrechen. 
he entiprechente Sidung ıft auf Sonnabend anbtreumt. 
ten, I Mei Laut Oſt und Wet hat der Kaiſer geſtern die 
' des croetiſch· ſlavoniſchen Landtags empfangen, um die bes 
Lannte Adrefje diefes Landtagö bezüglich der Vertretung der Diltärgränge 
ber Annerion Dalmatıond entgegenzunekmen. Der Raijer ertheilte 
der Deputation, bem genannten Blatt zufolge, die nachſſehende Antwort: 
„Die Miitrinpitetion der Gränze ift cine Nerhiwentigkeit fr ben Gehanmt 
feat a Die große Mifften melde tie ercatiig-Farenifge Natiem zu lẽſea haben 
wird, ter Mütärmfitntien IR eine Sertteutug ter Grünze am crostiid 
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Bien, 10 Mai. Die Ofid. Bo ſchreibt: „Die 

das Herrenhaus als Antwort auf die Thronrede an den Raifer richtet, ift 
vorgeſtern in geheimer Sihung berathen und auch bereitd — angenommen 
worden. Die Discuſſion fol von Jatereffe geivefen ſeyn. ES wurden 
einige beantragt, von been jebod nur bus des Erzherzoge 
Ferdinand twurde. Palapky hielt eine Nede gegen die 


Graf Suefftein. 
das Wort „conftitutionell* tourbe angefodten, jedoch, mit Hintveifung 
die Thatjache da der Kaiſer fich ſelbſt dieſes Ausdrucks bedient hat, 
reich dom Berichterftatter burchgeicht. Die Minorität, welche 

ber biftorifchen Nechte nur den Stanbpunft des 20 Det. als den richtigen: 
anerfannt wiſſen will, beträgt eiwa 18 Stimmen. 

Wien, 10 Moi. Die Blätter find beute faft aus ſchliehlich mit Nach⸗ 
richten über ben Selbſtmord des Grafen Teleki angefüllt. Ueber dir eigente 
lichen Motive welche denfelben einem fo verhängnißvollen Ende entgegen. 
getrieben, fehlt noch jeder irgendwie verläfftge Auffchluß. Wir beſchrinten 
und daher darauf aus umgarifden Blättern einige nähere Anga- 
ben über bie feinen Tod begleitenden Umflände zufammenziiellem. 
An dem Grafen war feit einigen Tagen eine ungewöhnliche Auf · 
segung bemerkbar. Abends vorher nahm er von einigen guten Freune 
den mit großer Sentimentalität Abſchied. Sein im anftopenden Binmer 
wohnender Neffe, Graf TelefiByula, kam nad) Mitternacht nach Haufe, 
um tvelde Zeit er den Grafen noch auf umb abgehen hörte. Ein anderer 
Einwohner des Haufes till fpäter einen Meinen Lärm gehört haben, doch 
obne darauf fonderlich zu achten. Mehrere freunde die den Abend in ber 
Geſellſchaft des unglüdlihen Grafen verbrachten, berichten daß er m ſehr 
aufgeregter Stimmung ſich befunden. Der Schuß ift miı der linten Hand 
geihehen, unb hat bie linke Seite ber Bruft durchdrungen. Ym Hin» 
blid auf die unter dem Volk cisculirenden Gerüchte von einer Ermor ⸗ 
dung bed Grafen, welche * bie raſche Fortführung der Leiche noch eine 
Beftätigung hätte erhalten lönnen, fendete das Haus der Abgeordneten eine- 
Deputation an die Telekifche Familie, mit dem Erf fie möge bie mb 
feelte Hülle noch einen Tag länger bier lafjen. Diejed Verlangen fend Be 
rüdfidjtigung, und wird die Leiche Telei’3 heute (10 d.) im Deftber Muſeum 
zur allgemeinen Befichtigung ausgeftellt; bie Leiche wird hierauf eingefegnet 
und, in Begleitung einer aus zehn Mitgliebern beftehenben Gommi des 
Unterbauies, nach Eyiraf abgeführt werben. 

Wien, 10 Mai. Die Adreſſe des Herrenhaufes an Se. Waj., Die 
am 10 Mai um 2 Uhr Nachmittags durch eine Deputation überreicht 
wurde, lautet in Bezug auf Ungarn wie folgt: 

„Wenn wir mit fhmerzlihen Bebauem die Königreiche Ungarn, Groatien, 
Slavenien und Das Groffürftenthum Siebenbürgen im Reicherath meh nutvertretem 
fehen, jewie bie Mitwirfung ihrer Vertreter zu den großen gemeinfamen Bmedes 
ungern nech bis zur Stunde vermifien, fo finden wir doch in ber von Em. Mai. 
antgefprochenen uud in unferen Herzen twieberflingenden Heffsung die Beruhigung 
dafs auch dieſe Angelegenbeit im inne der allerhähfter Handſchreiben vom 
26 Febr. d. J. eine günftige Löſung eriamgen werde. air Lünen und der vom 
Em. Maj. werlichenen Infttutienen nicht vollen Herzens erfscuen, ſolauge uniere 
Drlider ans jenen Ländern nicht daran teilnehmen. Damm erjl, wenn deren Ber- 
tresce, dem weblwellenden Rufe ibres redhtmäfsigen Herrſcherä folgend, ımit mas 
zum vereinten MWirfen den Ihren Ew. Mel. umitchem, wird das glorrcih begen- 
nene Wert feinen trönenden: Abſchiuig erhalten.” Die Adreſſe Ihlieft mit bem 
Worten: „Mir vertrauen fen dem erhobenen Taiferlichen Augrlöbnifie, die Ge- 
fammitverfaffung als das mmentaftbare Aundbamem des einigen untheudereu 
Kaiſerreiche mit Fatferlicher Macht za ſchien, jede Vericgung derſelben als einen 
Angriff auf den Bellano der Menarkie und anf bie echte aller Ihrer Länder 
uns Böller nachdrldiich zurüdymeiien, Nach ben Berbilbe ihrer Bürer werden 
aud bie Bühne des jehtgen Oeſterteichs ſich iu der Gefahr bewähren. Mit man 
bafter Auttaur nud, wenn «8 gilt, mit et und Wit wertden fie Go. Disj. ge - 
treulich zur Ceite ſtehen. Dos gute Ynst IR mit mus, und win dae Brmustfene 
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‚enen volle Maß ihrer jebe, ihrer al ii ſinuun 
bewahrt baden. Und fo möge bemm Gottes allmaltenber 8* —— 
uud Bollenben feguend, bie Krone, das Reich und bie Völler fchirmen 8 eirtigen ! 
Unter bem vitlen Ginigungepumkten iſt es einer ber beilbringendten baf bie 
Blänbigen aller — dieſen weiten Reſches mit und. in bas heiße 
Geheteinfimmen: Gott erhalte und beglüde Ew. Maj. nud unſer herzliches, freies 
und einiges —S 


Schweiz. 

Bern, 8 Mai, Abends. Das Lulmanier⸗Comité verlangt 
Sriftverlängerung. Der Bunbesrath läht ſich vorher bie Gonbentionen 
vorlegen. Das Comits verfügt über ein Gapital von 39 Millionen. 

" Bern, 9 Mai Geftern flog die Pulvermühle bei Thun in die 
Zuft nebjt dem Magazin mit 30 Gentnern Pulver, Drei Berfonen famen 
ums Leben. Die Wohnung des Pulvermüllers iſt bemolirt und das Wai · 
ſenhaus bei Thun ftart äbigt. In Thun ſelbſt eine Menge Fenſier 
zerfplittert. Die Leichen zur Unfenntlichleit verftümmelt. (Bunb.) 

” Aus der öftlichen Schweiz, 11 Mai. Eine ungemein heftige 
euerröthe in den geſtrigen Nachtſtunden, welche von ben Alpenhöhen vier 
berglängte, verkündete ein bedeutendes Drandungläd, und mittlerweile 
überfommene Mittheilungen berichten daß bie Stadt Glarus ein Raub ber 
Flammen geworden, und bir größte Theil ber Bewohner durch Verluſt von 
dab und Out in ber empfindlichſten Mei e betroffen wurde. Der unge 
mein heftig in ben geftrigen Nadtftunden tobenbe Schneewind verfegte in 
ber fürgeften Beit bie Stabt in einen Feuerherd. Rettung war nicht mög« 
Id. Das Unglüd wird als entjeglic geſchildert. (Glarus bat nad) der 
neuejlen Ausgabe von Bäteders Eitreig 4032 Einwohner, worunter 570 
Ratholifen.) 


Lorer 

Madrid, 8 Mai. Die Bazette zeigt an daß Hr. Pacheco auf: 
hört Gefandter in Mexico zu ſeyn. In dem Abſetzungsdecret ift im Ein: 
gang gelagt daß das Schreiben des Hrn. Pacheco, in welchem er auf feine 
Functionen verzichtet, ſolche unrichtige Thatſachen und derartige Ideen 
und Ausbrüde enthalte, baf, wenn die Regierung ftill dazu wäre, fie des 
Vertrauens ber Königin unwürdig jey. Die Regierung hat die Proteflas 
tion bed Brafidenten Gefftard zurüdgefandt, da fie nit auf orbnung®* 
mäßigem Weg angelommen ift, unb verfichert die fe daß 
Spanien leine vorgängige Verbindlichteit in Betreff ber Annerion ber 
Republil San Domingo eingegangen ſey. Die SHlaverei wird nit ein- 
geführt werben, und bie Geſetze welche auf den Antillen befiehen, werben 
auch in biefer Golonie in Kraft treten. Börfe vom 9: Innere 50,25, 


A Hab.) 
Großbritannien. 

London, 9 Mai. 

Bir fommen des nähern auf bie (vorgeflern fur, erwähnte) Unter: 
bausfigung vom 7 Mai zurüd, welche zu den intezefjantiften der Seſſion 
gehört, Nachdem Hr. W. E. Forfter fein Amendement gegen Hm. Gregory’s 
bevorſtehende Diotion für aldbalbige Anerlennung ber ſüdlichen Confodera⸗ 
tion von Nordamerika angezeigt, und nachdem Korb Zalmerflon feine Er 
Uärung in Betreff San Domingo's gegeben, beantragte bes latholiſche 
It laͤnder Hr. Maguire — berielbe der bei mehreren Gelegenheiten feine 

mentariide Stimme gegen die italierifcge Rebolution und zu Gunſten 
des Papſtes erhoben — Borlegung von Schriltjiäden und Gorreiponbenzen 
über die Sendung Hrn. Gladſione's nad den joniſchen Infeln, fo wie einer 
Fortfegung viefer Gorrefponbengen von der Ankunft uno dem Amtsantritt 
des Lord Dbercommifjird Eir Henrh Storts im Februar 1859 bie auf die 
neueſte Periode, einſchließlich der auf tie Proroairung tes joniſchen Par 
laments im März 1861 bezügligen Papiere. Die Regierung, fagt er, habe 
biäber biefe Boringen verweigert, was fie nicht geihan haben twärte, wenn 
auf den joniſchen Inſeln Zufriedenheit mit ber engliſchen Regierung herrſchie. 
Er halte es nicht für Recht daß die Regierung das Parlament über die 
wahre Lage jener Infein in Unwiſſenhen laſſen wolle. Er madıt geltend 
daß bie Jonier ſich nicht felbft und aus freiem Willen im Jahr 1815 unter 
das Preiectorat Englands geficlt haben; Jahre lang hätten fie um ben 
Anſchluß an Griehenland gerungen, Er erinnert das Haus an vie Schild⸗ 
erherung twelde auf Gephalonien im Jahr 1849 ftattfand, und an bie 
Strenge mit ilder Sir Henty Ward, ber damalige Lord Obercommiflär, 
ben Aufftand unierbrüdte (22 Perſonen wurden nad) dem Yufftand binge- 
richtet, 400 ausgepeitigt, 17 Käufer wurden zur Strafe niedergebrannt 
oder ſonſt zerfiört, Meingärten vertvüßter u. ſ. w.). Der ganze Berlauf 
det Begebenheiten feit jenen Lürmiſchen Tagen bis auf ten heutigen be 
weiſe daß ver Anſchluß an Grichenland den heißeſten Wunſch ber Jonier 
bilde; auf dieſes Enbziel jep ihr ganzes Streben gerichtet. Indem er dars 


auf bie Senbung Gladſtones beſpricht, hebt er hervor daß fie alle mög 
lichen Gegenflände, nur ben Haupt: unb Herzens wunſch ber Jonier nicht, 
berüdfißhtigt habe, und daß fie daher bem ordentlichen Lord Obercommifjär 
nur eine Saat neuer Schwierigleiten hinterlaſſen konnte. Et ſucht au zei 
gen dah Sir H. Storls einen bloßen Vorwand zur Aufiöfung ber jom'⸗ 
(a AfemblE ergriff, um eine Discuffion über Lord John Rufjells Deper 
ſche an Sir J. Hudſon, worin das Recht aller Voller ihre eigene Regierung 
zu wählen anerlannt wird, zu verhüten. Schließlich jpricht er bie Anſicht 
aus daß England am beten thun würbe mit vorher zu erlangenber Ger 
nehmigung ber andern Mächte die Schirmherrſchaft über bie jonifchen 
Inſeln aufzugeben, und fie in Griehenlanb einverleiben zu lafim. Das 
Mitglied las zur Unterlügung feiner Anfihten lange Belsgitellen aus 
Driefen ber Times, und ſuchte bejonders darzuthun daß Gladſtone, ber 
Philhellene, den Sieben : Infel« Griechen mandperlei jentimentale Verſiche · 
rungen gegeben, welche bann in eitel Wind aufgiengen. Indeſſen hielt ſich 
Hr. Naguire ſelbſt von Gentimentalität nicht frei, inbem er 3. ®., um bie 
Bufammengepörigleit biefer Inſulaner mit den feitländifchen nen zu 
jeigen, anführte: ihre Ahnen hätten einft Schulter an Schulter mit jenen 
bei Marathon und Salamis gelämpft. — Hr. Glad ſtone erhob fi zu 
einer Antwort, die in ber Times drei Spalten engen Drudes fült Aus 
perſonlichen Gründen , fagte er, würde er fi) des Abftimmend über dieſe 
Motion, falls es dazu lüme, enthalten. Die Regierung lönne derſelben 
nicht beiftimmen, nicht weil fie dem Hauje die gewünſchten Aufihlüffe vor · 
enthaiten möchte, fonbern weil fi) in einigen ber Scriftftüde Beinerkun: 
gen perjönlicher Natur finben, deren Beröffentlihung um des Friedens ber 
Inſeln willen nicht rathfam feine. Diejenigen Gorrefponbenzftüde melde 
von ber Volleſtimmung auf den Inſeln ſprechen werde man vorlegen, 
ebenjo die von ihm (Bladfione) felbR gemachten Borichläge; — doc) bivie 
ſehen eigentlich {don belannt. Er bereue es nicht jene Senbung übernom- 
men zu haben, ſchon barum nicht weil fie ihn in nähere Berührung mit 
Sir Edward Bulwer Lytton (dem bamaligen toryiftifchen Golonialminijter) 
gebracht, defien hohe und edle Befinnung feinem glänzenden Genius würdig 
zur Seite ſiehe. (Hört!) Die Hufgabe bie er ſich geftelt, ſey geweſen 
buch Darbietung von Inflitutionen auf Grundlage ber beiten Principien 
berfafjungsmäßiger Freiheit die Beziehungen zviſchen England und ben 
joniſchen Griechen freundlicher zu geftalten. Er nehme feinen Anſtaud zu 
behaupten daß bie vorherrichende Stimmung unter benfelben während 
feiner Anweſenheit eine ber Zuftiedenheit war. Sie fegten allerdings einen 
hohen Werth auf ihre Rationalität, und er proteflise gegen bie Sust, vie 
ſich da umd dort zeige, dieſes Rationalgefühl lächerlich zu machen. Aber 
auf dieſes Gefühl werde von ſelbſüchtigen Demagogen, die zur jchlechteſten 
Vollsclaſſe gehören, ſtark fpeculirt und zu unlautern Zwecen eingewiclt, 
während bie Joner ber beften Glafje, umgenchtet ihres unverhohlenen 
Wunſches einer freien und unabhängigen helleniſchen Ration angugebören, 
doch austrüdlicy gefiehen daß der Zeitpunkt dafür noch nicht gelommen 
jey; die große Mehrheit bes joniſchen Bolts endlich ſey von einem Gefühl 
der Freundlichleit, und jelbR Dankbarkeit, gegen England befeelt, und ziehe 
jedenfalls die englifche Herrſchaft ber eine andern fremben Staats vor, 
der Herrſchaft Frankreich, umd feldh Rußlands trotz der Religionsver 
wandiſchaft. Seine perfönliche Anficht gebe dahin baf vie Behauptung 
der Infeln nicht im eigenmüßigen Jnterefje Englands liege, und — trot; 
ber ſtrategiſchen Wichtigkeit vom Cotfu u. |. tv. — England keinen jonber- 
lichen Bortpeil bringe; aber England habe die Pflicht und Schulbigkeit auf 
ſich dieſes iym von Europa überisagene Protestorat im Intere ſſe Europa's 
zu behaupten. Bei dem jeigen Stand ber orientaliichen Frage namenslich 
würde e8 ein Verbrechen gegen Europa ſehn jeht auf ben Vorſchlag Hrn. 
Maguire's einzugehen, Wären erſt die ficben Inſeln dem Rönigreid Griechen ⸗ 
lan» annsgirt, mit welchem Recht Könnte man bann ber griechiſchen Bevölle · 
zung don Ihefjalten, Epirus und der Jaſel Candia zurufen: „Ihr müßt uns 
ter eurer jchigen mohammebanijhenHerridhaft verdleiben, und euer Nationa» 
litatt zug darf eine Defriedigung finden?" Alſo nicht weilerdie griechiſche Nas 
tionalität für weniger berechtigt halte als etwa bie italieniſche, ſondern weil 
bier eine große poliniche Berpflichtung in Mitte liege, fageer Nein. Uebrigens 
fehle der Beweis daß Griechenland vie Einverleibung der Juſeln begehre, ober 
begehren würde, ſelbſt wenn feine eigenen politiſchen und focialen Zuftänbe 
Hünftiger wären. Der Schatzlanler flocht bier einine Bemerlungen uber ben 
Gharalter der ſoniſchen Griechen ein. Er bezriönete ibn als im ganzem gut ⸗ 
geaxtet, und lobt ihre fein hofliche Eitte, findet aber zumal bei ben höhern 
Glaflen, wie bei allen Vollern die längere Seit unter Drud zu leiden hatten, 
eine gewifje „morelifche Feigheit (morel cowardiee),* bie fie verhindere 
ihre Ucberzeugungen offen und männlich aue zuſprechen. Das gelte auch 
von ibrer Geiftlichkeit; bie niedere ſey ſehr ungebilbet, und laſſe fi von 
ihren Gemeinden mehr bejtimimen, als baß fie ſelbſt beſtimmend auf fie ein- 
wide. Mas die Verfaſſung und Regierung der Inſeln beirifft, räumt 
Gladſtone ein daß fie nicht im englifchen Sinne des Worts freie genannt 





bei — Ein Meinungtausdruck bes Hauſes über dieſe Frage 
ihm (Zaharb) allerdings wünſchenswerth, aber nur um dem durch 
jorität des Volls herdorgerufenen heilloſen Bufland auf den jonis 
ihen Infeln ein Ende zu machen: Den Inſeln eigne weder ein rechter 
nad) ein rechter nationaler Zufammenhang mit Griechen ⸗ 

, Die Art wie England dieſe Republik früher regiert, möge ihr: 


gef’ gehabt haben, aber gewiß bleibe bafı es fehr biel zum Hebung ihrer ſocia ⸗ 
lem gethan, während auch das Negierungsfyftem ein ganz ans 
beres Ab teit beſſeres feh ald vor 20 ober 30 Jahren, Die Sendung 
Htn, habe nalurlicherweiſe, vermöge des Rufs in welchern bie: 


jer Hßerale Staalsmann fteht, im ber: Hergen ber Jonier falfche hoffnun ⸗ 
gen ertöeden müfjen, aber das Anerbieten das er gemacht, und das fie ders 
hen, je der gropmüthigfien Art geivefen. Was die eingebilbete griechi· 
fee Raftonalttät der Jonier betreffe, fo müffe er fagen dah ver Ehrgeig der 
Griechen Felder ihm abertigig ſcheine. In ber gamen europäifhen Türkei 
gehe k& nur eine Million, und in ber aftatifgen und europätihen Türkei 
uſanmen nur zwei Millionen fogenannter Griechen. In Bulgarien, Bor: 
nien und andern Provinzen beſtehe bie Hälfte ber riftfichen Bevölkerung 
aus Slaven, und ber Slave hafje den Griechen. Em berühmter deutfcher 
gi habe überzeugend nachgetviefen daß es fogar im Königreich Griechen · 
land feinen einzigen wirtlichen Griechen gebe, (Heiterkeit. Wenn ber ſel. 
F dieſes Cuat im Weflminfter-Palaft noch erlebt hätte! Die 
E lennen jeine Theorie über bie Abſſammung ber Neugricchen 
— aus der „History of Greece from its conquest by the 
C jers to its eonquest by the Turks, by George Finlay,* ver fie 
jedoch nur unter getoifjen Modificationen ſich angeeignet hat, Uebrigens, 
toenn bie Neugriechen auch auf die Ehre helleniſcher Nationalität vergichten 
eine Rationalität bliebe ihmen ja do!) Und dieſes Volt, fuhr 

Zayard fort, tebe davon das Kreuz in Konftantinopel aufzupflangen! Die 
Jönier aber feyen theild Itallenet, theils Albaneſen, Gorfu felbft gehöre 
iſch zu Albanien, und wenn bon einer Herausgabe ber Infeln bie 

Rode feyn könnte, ſo mußten fie der Türker gurüdgegeben werden. Möglich 
daß es einfl ein wirtlich freies Griechenland geben werde und dann Könnte 
es Zeit ſeyn darüber nachzudenken ob, und unter weichen Bedingungen, 
England vie Infeln Geransgeben folle. Jeht aber ſey der bloße Bedante 
an foldje Wenderungen eine Tolteit, und würde Malta und Gibraltar zu 
ätmlicyen Anfprüden ermutbigen. Die Jonier erfreuen fih im ganzen 
; Dank dem’ beittiichen Schub, außerordentlichet Handelsvortheile, 
‚man fie aber an Griechenland fallen ließe, würden die fieben Inſeln 
‚bald in Piratenſchlupfwinkel verwandeln, Verſuchsweiſe möchte ex 
St. Raura auf fünf Jahre griechisch werden laffen, und wenn es 
fünf Jahren griechiſch bleiben wollte, nun dann liehe er es in Gottes 
amen Und ein biftinguirter Gentleman babe ihm einmal 


2 „yo toift nicht mit den Joniern umzugehen. Ein paar albaneſiſch⸗ 
1 die ziwei Jahre keinen Solb befommen haben, würden das Volt 
bald in Ordnung bringen.“ Hr. Whitefibe meint: wenn eine gute Regierung 
auf den joniſchen Infein früher ſchwierig ivar, fo werde fie nach Grm. Blab» 
fione’'d Nede und Lord J. Ruſſells berühmter Nationalitätödepeihe ge 
abepu "unenöglihh fehn. “Der fche ehren. Edjapfangier feh getaß ein 
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dagu benügt worden um 
hatten eine Merifale 
einer Heinen Inſel zu nen? — Hr. Zayarb 
ohne Sympathie für bie Jonier geſprochen (Gelächter. 
(vom Golontalamt) bemerkt; daß auf den Infeln bie tieffte 
Ein Theil der Gorreipondenz, ben er den üfft Theil 


vorgelegt werben. — Hr. Magiire ift mit dieſem ET 
Lord Balmerfton glaubt: die gepflogene Verhandlung werde 
jonifen Injeln eine gute Wirkung Gaben, indem fie den Joniern zeigen 


HN 
rem un — 
bewegen laſſen werde —— w her England bus) nichts 


eine vertragemäßige 
indem fie biefem Wunſch derſelben nicht willfahre Die Motion wutde 
darauf zurüdgejogen. ‘ 
Bas Ober haus ſaß an demfelben Tag als Committee Aber bie (new 
lid) des näheren erwähnte) Bill in Betreff ber Teftamente austwärts Iehen« 
der beittifher Unterthanen, welche jeht häufig Proceffe und ſchwere Un 
koften für die Familien deranlaflen. Lord Syndhurft, eine ber erflem 
Nehtöcutoritäten im Haufe, ſprach dabei mit einer durch fein Alter von 
nahebei 89 Jahren nod) immer Imgetrübten Geiftestfarheit über bie juriflie 
ſche Seite der Mafregel, und bie folge war daß fie an einen Sonderaugs 
ſchuß verwiefen wurde. — Die Mütagsfigung bes Unterhaufes am 
8 Mai (Mittinod) war von bloß örtlichen Belang. 

Der M Herald bemerkt zu obiger Unterhauedebatle: „Der erfle 
Mifgriff Englands beftand darin Daß es den ſoniſchen Infeln eine Verfaje 
fung gab die felbft für ein viel gebildeleres Band zu demokratiſch wäre. 
Dann tamen nacheinander die Schniger der verſchiede nen Statthalter und, 
um dad Werk zu frönen, Lord Hohn Ruſſell mit feiner unfterblichen Des 
peſche, die jedem unzufriedenen Bolke das Recht der Rebellion. zugefteht, 
Das Gefpenft diejer Depeche wird von num an jeden Dösr.Gomuniffär ber, 
Iafeln zit Tore hehen, denn Durd; fie wird jede Nebellion geiwiffermaßen 
legalifitt, abgeſehen davon dafı Staatentrennungen jet eben in ber Mode 
find, Hr. Maguite hat daher fo unrecht nit, wenn er jagt: „England 
made Propaganda für bie Revolution im Huslande,* aber andrerfeits gibt 
es Doctrinen die noch biel älter alö die Ruffell ſchen find; barunıer die dab 
England vor allem auf feinen eigenen Voriheil zu fehen habe. Griechenland 
mit ven jonifchen Inſeln befchenfen hieße gerade fo viel ala fie an Rußland 
abtreten, und mittelbar an dem Sfurze der Türkei mis arbeiten." — Nicht viel 
———— —— gan ſich die Times. , Sie gefleht bloß 

enigen Nationen ein Roqt zur Loteißung zu, die aud) die Macht 
figen ſich felbftändig zu behaupten, vn — 


Par!o, 10 Mil. 

Das Journaldes Debats enihäft heut einen infpirirten Artitel 
über bie Orcupalion Eyriens, welchet an. die dem Senat unterhreitten 
Letitionen in Betreff der Fortdauer der Bejegung tes Landıs anknüpft. 


Der Artikel unterftügt die Behauptung daB diefe Petitionen nicht bloß 


ohne Anregung der Regierung, fondern in einzelnen Departements gegen 
den Willen ber Verwallung zu Stande gelommen ſehen. Es ift Das möglich, 
aber nit mahrfdeinlih; ja aus guter Öuelle hören wir baß die Petitionen 
leineswegs ohne oifiiöfe Ermuthigung in Curs gejet worden find, Mög- 
licherweiſe lann dieſe Decupation Syriens eine große Bedeutung gewinnen, 
und in dieſem Yugenblid iſt fie bereit jo gewachen, da. fie-für ‘bie 
innere wie bie äußere Politil von gleicher Wichtigkeit geivorden, Es iſt ums 
sweifelgaft daß 2.Napoleon,alsesihm in Frieden von Villaftanca nicht gelang 
vom Raifer Franz Joſcph, unter feiner Beringung, die Zuftimmumg zur Anne 
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von derlinförheinifäen Zandezuerlangen, den Entichluß faßte durch Wieber» | waß Iekterer will, unb eis nicht weih. In Rom und Syrien bleiben, 


aufnahme ber orientalifgen Frage, möglihft beicleunigter Aufſoſung bes 
tarkifchen Reichs, den ſammulichen Großmächten, mit Ausnahme Preußens 
weht ober tveniger bie Hände zu binden, wenigſtens ihre grãfte zu — 
Deerreich und Rußland kinnen einer Kalaſtrophe im Drient nicht ruhig 
zuſchauen. und jede Einmiſchung Rußlands, namentlich in Kleinaſien, zieht 

nothwendig die Intervention Englands nach fi. Dieſes kann bie Ber: 
bindung mit Indien nit ſelbſt vertheidigen; es wird daher alles baran 
ſetzen zu verhindern dah eine andere Großmacht dieſe Verbindung an grei⸗ 
fentann. Die franzöfifchen Agenten erhielten daher ſofort Befehl in je⸗ 
Der Richtung die Gegenfähe im Drient zu fleigern, die Flammen zu \düren, | 
bie Antipathien Eis zum offenen Vruch zu reizen. Es iſt hödft wahrfeheins | 
Lid) daß die furchtbaren Ecenen in Syrien directe Folgen dieſer Intriguen 
ver Tuilerien find, und die daran ſich fnüpfende Occupation, weit entfernt 
den cinlifateriichen Zived zu haben bem fie eigentlich verfolgte, follte nur 
Den legten Heft ven moraliidyem Anfehen der tärkiihen Regierung — beren 
factiſche Macht in diefen Ländern bekanntlich ſeht gering ift — vernichten, und 
ihre vollſtändige Ohnmacht ben Eingebornen bocumentiren. Daß bie Drew 
Patien ben tiefen Neligionshaß, der bie Urſache des Gemetzels nur noch 
Rleigern imärbe, war borauszufehen, und das einzige Mittel ben Wieberauß- 
bruch zu verhindern, wäre eine ſehr ſcharfe Beſtrafung ber Drufen durch 
Die'frangöfifchen Truppen felbft gewefen. Die Pforte hätte fi) in alles 
finden müffen und gefunden, und wenn bie Tuilerien ſich verpflichtet hätten 
aux ein Erempelyu ftatuiren, würbe man ſelbſt in England fi} in eine furze 
Derupation gefunden haben. Das Entgegngefegte geſchah; die Türen voll; 

felbft ein überaus laues Strafgericht unter der— die Pforte in bin 

Eon ber Mohammebaner tief herunterfegenden — Aufficht ber Franzoſen. 
Wenn diefe algiehen, werden die Früchte der Sant bie fie gejüet bald reifen. 
"Die Rapoleonifche Intrigue im Drient iftfo weit gelungen, nur ift nicht bloß 
Deſterreichs Macht größer als L. Napoleon vermuthete, und es klann ben innern 
Krieg auf der ilyriſchen Halbinjel ohne Mühe wenigftens in gewiſſen Schran» 
ien halten, dann aber und vor allem beabſichtigt Rußland nicht in irgend 
einer Weiſe feine Kräfte im Orient zu binden, wenn es irgend gu vermei ⸗ 
Den. Dazu Iommt daß in Frankreich ſelbſt eine mächtige Oppofition ent: 

fanden, welche die Räumung Syriens mit allen Dlitteln ausnügen würde. 

Die Decupation zu beginnen fand den Tuilerien frei, ſchwerlich hätte bie 
Öffentliche Meinung ſich wenn fie unterblieben empfindlich gezeigt ;aber fie auf 
geben, machbem fie eigentlich erſt recht nolhwendig geworden, fönnen bie Tuis 
lerien ſchwerlich ohne großen perfönlichen Schaben. 2. Napoleon ſcheint das 
einzufehen, und befanntlid) bat die franzöf. Regierung bereits erllärt ba, 
wenn bie frangöfiiche Occupation auch aufhöre in folge eines Mandats 
son Seiten ber. übrigen Großmächte zu beftehen, Frankreich ſelbſt dazu ein 
volftändiges Recht habe. Die öffentliche Meinung in Frankreich ertennt 
durchaus feine aus Tractaten fließende Verpflichtung an,tzumal es ſich um 
Forderungen ber Humanität handelt. Weber der Vertrag vom 5 Sept. 
1860 noqh der vom 15 März 1861 erſcheint der öffentlichen Meinung in 
Frankreich bindend. Daß diefe aber zu einer öffentlichen Manifeftation 
in biefer Beziehung aufgeforbert wird, beiveist wie ernft bas Drängen 
Englands if, und wie fehr bie Tuilerien moraliide Unterflügung 
bebürfen. Das Journal bes Debats wunſcht zunächſt bloß Grör- 
aerung der Berhälteiffe Eyriens und der Occupation im Snat. Die Forts 
Bauer berjelben ift fo leicht zu begründen, baf fie mad) ber Discuffion noch 
ſchwieriger aufzugeben ift als jeßt. Bufälligertorife iflin dieſem Augenblid 
Die öffentlie Meinung jehr gegen England ivegen feiner Haltung in ber 
SueyGanalfrage und in ber der joniſchen Infeln gereist. Die Dpinion 
watiomale greift heute darüber Lord Palmerfton und England in 
ſehr heftiger Beife an Die Beneralverfammlung ber Suszactionäre ift 
am 20 Mai. Es ift Hen. v. Leſſeps gelungen ziemlich viele Actien in Frant · 
reich unterzubringen, jobaß der Sturm gegen England in biefer Frage ein 
fehr heftiger werben fm. Geben trohdem bie Zuilerien einer Forderung 
Englands mad, bie auf benfelben Intereſſen fußt wie der Wiberftand gegen 
Den Euejcanal, * ri die Are ben 2 December ſchwer treffen. 

Es ift eitle Reclame und Tenvenzlüge wenn 
gm Bilder nut ⏑⏑ ———— Graf Perfigny werde der Prekfrei- 
heit.tveitere Gomceffionen machen, und überhaupt bie Freiheit wieder zu 
Ehren bringen. Dielen Gerüchten liegt jedoch eim richtiges Erkennen bed 
Zuflanbes der Jaternirung zu Grund, in welden bie faiferlihe Poluit 
bineingerathen if. Auswaͤrie geht ed eben übrrall nimmermesr, und bie 
Saiferliche Politit ficht ſich auf ſich frlbR angetviefen und zurüdgebrängt. 
Die-Anerlenmung des Nönigreichs Stalien, die Wieberherftellung der bipla- 
matjichen Poſten in Paris und Turın, das neue Schutz / und Trugbünpniß, 
die Unterhanblungen wegen Benzbig u. f. w. find ebenfalls aus der Luft 
gegriffen. Drrgleichen Prophezeiungen Fönnen fid leicht erfüllen. . Doch 
fugen fie gegenwärtig noch auf feiner beftinnmten Angabe, und bloß läder- 


lich macht fich jeder der mehr wiſſen will al Der KRaifer, nämlich wiffen will 1° 


gr 
nicht an. Über tvieherauslommen? Weil es ba und dort = mehr geht, iR 
leineswegs ein Orund daß es im Innern befier gehen muß. Das gegeniwärtige 
Prefrögime beruht auf einem Dichatorialbecret bes —e— & 
Bann jedoch durch fein Dictatorialgefeß abgefchafft werden. Graf Perſignh 
würde es wohl nicht ——— nein opel pa age od 
ber gefeggebenbe Körper und ber Senat nicht votirt haben. Dafür if 
die Seffton ſchon zu weit vorgerückt. Es ift zu ſpaͤt. Aus —5— 
rung ber kaiſerlichen Politil entſpringt bie Nothtwendigleit daß bie nach 
außen abgeleiteten und auswärts unterhaltenen Aguationen ſich im Ins 
nern anfammeln, aufbäufen, conceniriven. Sie aber verbieten bem Exfiem 
liberal zu werben. Es hat dad Recht bazu eingebüßt, längfi verwirlt. Die 
Erfahrung wird bieß berätigen, Belanntlid wird feit einiger Zeit eine 
Procepllage auf Auflöfung ber Ehe, wegen Verweigerung bon Seiten der 
Frau fie zu vollgiehen, verhandelt. Eine Entſcheidung Roms hat fie auf 
gelöst. Der Stantöanwalt dagegen pläbirt heute gegen ben Gatten für 
die Unauflösbarlei. Daraus dürfte man ſchließen bad Gerücht von 
ber Wiedereinführung der Auflösbarleit der Ehe in bas bürgerliche 
Geſetzbuch ſey unrichtig. — Das vom Hofe jubbentioniste Wochenblatt 
Le Monbe illuftrs wird zu 5 Gent. per Nummer vertauft werben. Es if 
bie bloß möglich indem ihm bie Auslagen für ben Boftftempel und ben de» 
tungöftempel nachgeſehen ober 5 eg werben. Die Veranlafjung 
dazu ift die illuftrirte Wochenſchrift Duvrier, welche unter ber Leitung 
der liberalen Katholilen zu obigem Preis erſcheinen, und an Gehalt und 
Umfang feinem illuſtrirten Blatte nadftehen wird. — Die Ausgabe ter 
Dbligationen des Grebit mobilier wurde nicht genehmigt, obgleich Hr. Pe 
reire behauptet die Genehmigung fey bereitd in den Gtatuten enthalten, 
Die öffentliche Meinung hatte ſich einftimmig und laut bagegen geäußert 


Zurin, 10 Mai, Das Ko Journal von Neapel“ meldet deß 
eine Infurgentenbande, welche aus den römijchen Staaten lan, bei Now 
tiselli theils zerſtreut, teils füfillirt wurde. — Ein Schreiben fügt hinzu 
daß in der Stabt Ronbi ein Zufammenftoß zwiſchen Reactionären und 
Piemontefen flattgefunden bat; bie erfleren haben fich im bie Berge ge 
flüchtet. — Drei Brigaden find von Neapel und Batta aus nad) den Pro: 
vinzen Tondi und Aquila abgefandt worden. Die Armee joll auf 50,000 
Mann gebracht werden um mit der Inſurrection zu Ende zu lommen. — 
Von Rom fchreibt mar daß Fürft Chigi, Numtius des HL Siuhls in Rün 
den, zum Nuntius in Paris ernannt werben foll, oder bereitö ernannt 
worden ift, — Die Ziehung der päpftlichen Lotterie ift auf den 9 Mai fe 
gelegt. Franzoſiſche und papflliche Truppen haben neapolitaniſche Hlüdt 
linge unter Chiavone, welche ſich nach ben Abruzzen begeben wollten. zu 
rüdgewieen. (7. 9.) 
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* Frankfurt a. M., 11 Mai. Deflerr. Bproc. Rational-Anteihe 5084; 
Öproc. Metall, 44%; Bautaccien 613: Lonerit · Aulcheneloeſe von 1854 61h; 
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Senf 11 Mai, Die Regierungsmitglieder des Kantons 
"in corpore ihre Entlaffung genommen, heil der Gerichtshof 

gen James Fazy nicht als Attentat auf eine fune 
Dasthattverfen qualificrt, und nicht demgemäß beftraft 


* Se Mar dor einigen Monaten von einem Mann ber 
gefhlagen worden.) 


Briefe and der Umgebung Noms, 
4% 


— Glauben Sie nicht daß ich Sie mit gu viel Anti» 
rn m, wenn id) von der Umgebung Roms ſchreibe 
bereiöt und micht mit bloß antiquariichem Huge betrachtet 
merke hen tnäre es wohl weniger ala je am Plag im 
nur für pelasgiide Mauern Sinn und Auge zu haben. 
gewiß daß bie hochſt intereffanten Ruinen der Städte in 
röinifchen Gampagna, im Albaner, Sabiner- und Volsler + Gebirge 
wenig befannt find; body ift jept das Inlereſſe aud am dieſen 
re wo im Alterthum bis in die vorgeſchichtliche Zeit hinauf das 
regſte politifche Leben, und dann mehr als ein Jahrtaufend mit Ausnahme 
etlichen Hervenfehden Tobtenftille geherriäht, mehr auf bie Gegenwart, und 
mit mehr bloß auf bie leitenden Häupter, fondern auch auf Land 
‚ amb’Leute gerichtet. 
Denn wenn auch immerhin bie Fäden bes gegenwärtigen italienifchen 
98 in ben Händen der Sphinr in ben Tuilerien und bed Turiner 
zufammenlaufen, fo ift doch nimmermebr zu zweifeln daß bie 
talienifche Bewegung nicht in dem Gabinetten geichaffen, fonbern eine 
nationale jey, umb daß bie Dinge in Stalien feit dem Frieden 
yon’ Billafranca und felbft noch weiter zurück fo geworben find wie fie jet 
a das war keineswegs ausſchließend das. Werk piemontefifcher Kanonen 
und Napoleoniſcher Politik, fondern zum großen Theil dat Werk der Stim ⸗ 
mung des Volls 
Daß bieje eine geichraubte, erzwungene tar, bloß durch Veftechung 
-umbRieberträchtigleit bei ber neuen Methode ber allgemeinen Abftimmung 
wie beim nenpolitanifchen Heer bewirlt, ift gewiß eine berfehrte Ueber⸗ 
tragung einzelner Borgänge auf das Gange, wie benn überhaupt in Deutſch⸗ 
"land ſoichen Einzelheiten große Folge gegeben gu werben ſcheint. Ich babe 
mic) in vielen Städten und Stäbihen Jtaliens, wo e8 mir möglich) var, 
erkundigt, und fand allenthalben, felbft da to Jwang und Beftehung an: 
zuwenden nicht nöthig oder nicht thunlid war, biefelbe Stimmung, bie 
Aelte „Begeifterung” für das einige Ztalien, biefelbe Bewunderung Gavours 
und Garibaldes und der piemonieſiſchen Veftrebungen; in ben bereits ber» 
"einigten Nordſtaaten das ſtolzeſte wenn auch noch nicht ganz befricbigte, 
=> das ale Volt hoch umd nieder beherrſchende Selbitgefühl, in dın 
bes Rircyenfiaats den nur ſelten verhehlten Wunſch des Anſchluſſes. 
Bl leßgteren betrifft, jo beruht überbieh meine Aus ſage um fo weniger 
"auf einer vorgefaßten Meinung, als id, bevor ich an Ort und Stelle meine 
Ertundigungen eingog, ganz entgegengefegter Meinung war. 
! Man würde jedoch fehr irren tvenn man diefer Stimmung in und um 
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Rom viel wahres Nationalgefühl zu Orunde legte. Das iſt das Troſt ⸗ 
Lofefte an dem Ganzen, und auch die Urſache der Wirren und Unzufrieden 
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kun —— iſt viel tiefer getoi als ſelbſt in Deutfland, und fo 

en Ben t und Unorbnung, felbft tvenn 
volftänbig jollte, noch are 

a —— 

Natur. Die meiften wünfden eine Yen ber unbeftimmten Hoffe 


Magen über unverhältnifmäßige Befteuerung, jem unter 
neuen Regiment verringerte Anfäpe; andere find thoricht genug in ber 
Nepierung die Urſache des theuern Brobes zu ſuchen; viele andere, denen 
bie beißblutigen Söhne oder Anvertvandten entlaufen find um unter Garir 
baldi ober in der regulären Armee Piemonts zw dienen, erwarten ſehn ⸗ 
ſuchtig die Ankunft eines piemontefifchen Generals ober Victor Emm 
ur vor ben x isrer Städte, um gleichzeitig ihre Angehörigen = 

der zu jehen. In Ortihaften wohin keine fahrbare Strafe führt," und 
wodin ſich jelten ein Zeitungsblatt, am allertvenigften ein andere ald daß 
officielle, in diejen Dingen inhaltsleere Giornale di Roma berirtt, ertdartet 
man bon einem Tag auf’Ben andern die Ankunft ber Piemontefen, in der 
feiten Uebergeugung daß bie Franzoſen, bon welden es um Rom in allem 

en, wo nur ein ip oder ein leeres Mofter aufzutreiben Ku 

wimmelt, fi dann aufs u gar von den anlommenben Ber 
bundeten veribſchieden warben In Rom ſelbſt iſt es nicht anders alles 
wartet gefpannt auf bie Ankunft bes „Rönigs,“ ohne die augenbfidfliche Un» 
möglichfeit in Erwägung zu ziehen. Bor acht Tagen fand bas finmlofe 
Gerücht vielen und freudigen Anllang: bie Piemontejen ſtanden in Marino 
(13 Niglien von Rom), und ein großer Theil ber niederen Voltotlaſſe 
glaubte fie in vier Stunden in Nom einziehen zu ſehen. So nr allentz 
halben bie Aufmerkjamfeit nur auf das Nächſte gerichtet. Ich bin fiber» 
zeugt nd nad Volljug der Einvrrleibung bes Töniihen Gebins die 

biel unzufriebener ſeyn werben als dieNeapolitaner — in Nom felbft 
wlirde man durch die Einihränkung des papfilichen Hofes ober —— 
deſſen Entfernung materiell nur verlieren, wofür ber Hof des „N 
Halten” kaum "entfcräbigen dürfte, und auf bem "Fande ivo ein Folder 
Verluſt nicht in Rechnung fommt, würden ſich die gefchraußten 
Hoffnungen nicht zealifiren, und bie Einführung der biöher unbelannten 
Gonfeription würde nicht verfehlen ber Reaction den Weg zu Bahnen. 

Es ift fomit im römijchen Gebiet bie herrſchende ———— ein je 
des Drängen nad} einer Aenderung, ohne weitere Etwägung 
die materiellen Folgen feyn werden, die body ein Volt ohne Yorke 
Gefinnungstücdhtigfeit am meiſten berüßten, Die Aenderung wird aller 
Wahrſcheinlichteit nach noch eintreten, wenn nicht die Beioegung durch —— 
nicht vorausſehbaren Zwiſchenfall unterbrochen wird; aber wenn 
die neuen Zuftände Halt gewinnen, fo wird dieß leiber nicht ohne ide 
Schwierigleiten, namentlich im Herzen Jtalien®, gefchehen önnen. 
wird zu fpät einfehen was man um leere Hoffnungen geopfert, und während 
der gemeine Mann in ber Campagna laum begreift was «8 um die Unita 
Staliana eigentlich ift, wird ter Gebilbete bald fühlen baf bie ewige Rome 
zur Bafallin ber liguriſchen Proding berabgeftiegen. Doch ein gut Theil 
der Bevölferung Mittel- und Süditalien beſteht aus Tungernden Leuten, 
die nichts zu verlieren haben — Leute denen man, bei ben ung widerwär: 
tigen, ifmen fühen far niente als Lebensaufgabe, diejenige Mübigteit * 
feine Anſtrengung voraufgegangen bei jeder Bewegung anſicht 
Zungenbewegung etwa ausgenommen. Für edige iſt — — 
ertüinfcht. Lagen fie bisher ſtundenlang auf den ſchmutzigen R 
ber in ber Stadt wie auf dem Sand unzähligen fhofeln Cafcs, ſo * es 
jet, und wohl auch im ber nächſten Zukunft, Stoff genug halbe Tage das 
ſelbſt vor leeren Tiichen zu verſchwahen und intermittirend zu vergähnen. 
Doch genug mit diefen allgemeinen, im ganzen unerquicklichen Beitach⸗ 
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wrigen. "Beflätten Cie mir toeiteren Raum fur ſpeciellere locale Beob 
tungen. 


Alexio v. Tocqueville. 


Bon dem berühmten Verfaſſer ber ¶Demoeratis en Amorique“ iſt 
vor Turgem eine ſchen vor 30 Jahren verfaßle jenem Werk borangegangene 
Särift erfiienen, „Reifen in Amerita.“ Tocquebille und fein Begleiter 
de Beaumont wollten bie Ureinwohner bes nördlichen Amerika in ihrer 
Heimat) Tennen lernen. Weber bie Ergebnifje biefer Fahrt berichtet bad 
Ausland nad einem in ber Revue bes deur Mondes aus den „Reis 
fen in Amerila” mitgetheilten Fragment. 

Das Zieldas ſich die Reifenden gefeht, ſchien ſchon vor 30 Jahren unerreich⸗ 
Bar wie ein fortrüdenber Horizont weſtlich unb weſilicher zurüdzuteichen. 
Zocqueville lam über die Heimath ber berühmleſten Etämme, er ſetzle über 
Flüffe mit indianifhen Namen, er lam an Pläten vorüber biein ber Geſchichte 
ber Rothhäute ben größten hiſtoriſchen Rang beſaßen, aber immer noch wollten 
ſich die Eingebornen ſelbſt nicht zeigen. Doch wurden im Weſten die Spuren 
eiwas friſcher. Hier, hieß es, waren fe noch vor zehn Jahren, dort noch 
vor fünf, dort noch vor zwei. Endlich kam ber Reifende nach Buffalo am 
Dfiende des Eries Sees, bort ſah er bie erfien Indianer, und zwar war ber 
Plag mit großen gran derjelben angefüllt, denn es war gerabe ber 
Kermin zur Bezahlung ber ihnen von ber Union für Zänberabtreiungen 
betwilligten Jahresgelder. Tocquebille empfand bei ihrem Anblid eine tiefe 

BVerflimmung, teil ex, voll von ben Bildern Chateaubriands und Eoopert, 
auf eine ſchndde Art enttäufcht wurde Gr hatte Halbnadte, Träftige, tros 
ige Arieger im toilben Puß ertvartet, benn es waren ja bie Nefle ber mach · 
tigfien aller nörblichen Nationen, ber Jroleſen, welche er in Buffalo fah. 
Statt Rothhäute, gewahrte er aber brongefarbigs, Tümmerlide Beftalten, 
wit glängenden, aber groben ſchwarzen Haaren in entftellenben europãiſchen 
Kleidern, bie er für Dulatten hätte halten mögen, und auf beren gemeinen 
Geſichtern ſich bie widerwärtigen Spuren eines langen Mißbrauchs ber 
Gaben unferer Givilifation zeigten. Tocqueville als kritiſcher Kopf hielt 
jedoch mit feinem Uxtheil zurüd, denn „er wollte nicht die indianifche Race 
nad) dem Schöhling beurteilen der im Roth unfrer Stäbte aufgetvachien 
taz.“ Jin ber That it auch der Unterfdhieb goifcen ben freilebenben un 

* Indianern fo groß, daß vor etlichen Jahren ein Driginal in 
ben Vereinigten Staaten auf bie Idee fam in einem hiftorifchen Werd zu 
behaupten daf alles was Predcott über bie alte Gefdjichte der Mezicaner 
gejagt erfunden . inſofern bie ſpaniſchen Geſchichtſchteiber der Erobe⸗ 
zung gemeinfam alle ihre Angaben gefälſcht Hätten. Sein Hauptbeweis 
aber war baß bie heutigen thieriſch ſtumpfen Indianer Diezico's Leine ſolche 
85* Geſchichte gehabt haben lonnien, tie wir fie in den alten Quel⸗ 

—523. Das gleiche Hätte Tocqueville, to.nn er ſich bon feinen dam 

Einbrüden beherrſchen lieh, von ben Iroleſen jagen lönnen, bie lange 

* durch ihre Allianzen das Gleichgewicht zwiſchen Englänbern und 
Framoſen in ber neuen Melt erhielten. — en. OR 
Tocqueville bie größte Bleichgültigleit über das Schidfal ber 
nen. Die Frömmſten unter ifnen, ober wohl gar folde bie zu 
aan Bereinen gehörten, eıflärten mit ſchneidender Kälte us es das 

des rotben Mannes ſey vertilgt zu werden. Man beclamirt jo gern 
Fe bie Roßheiten unb Brutalitäten weiche Spanier bed 16. Jahrhun 
bertö in Amerika verübten, allein fittlid) find biefe Thaten nicht härter zu 
verurtheilen als im 19. Jahrhundert bie fpftematifche Ausrottung ber Roth» 
u durch wohlfeilen Brannitvein. 

Mit einem Dampfer verlieh Tocqueville am 19 Jul Buffalo um über 
den Erie · See gegen Weſten — Noch führte ihn der Weg an 
beſiedelten Räumen dorüber, Cr entbedte aber zu feiner Ueberraſchung 
daß ſich im fernen Welten die nämliche Geſellſchaft wie in den Reu Eng ⸗ 
Iandfiaaten. vorfand, denn er ſah wohl überall Aderbauer, aber keinen 
Bauernfland. Yu den Blodhüten traf er ben Gentleman der RewEng 

wieder, und überall auch das nämliche demokratiſche Niveau 
ber und ber Kenntniſſe, denn bie Anfiebler zählen ſaͤmmilich zu 
ben pe urn Glaffen. Fein Arzt und keine Arznei, lein geiftlicher Troft 
iR in der Wildniß erreichbar, und auf bie Frage bes Verfaſſers wie ſich 
denn bie Anfiebler i in ſolchen Rrantgeitsfällen helfen, lautete bie Antwort: 

ed wie bie Wilden wenn fie krant find, fie geneſen entweder ober 

fierben. Die Amerikanerin, in ben Stäbten erzogen, gewöhnlich zarter 
Icptvächlicher Natur, mat ben Feldzug mit. Bei ber Fruchtbarleit, fie 
fie in allen jungen —— herrſcht, folgt bald ein Kind dem andern, 
und ein frũhzeitiges Alter ereilt nach allen Sorgen und Anſtrengungen 
bie Mutter, Die Kinder freilich ſtrahlen ven Geſundheit und Walbiuft, 
Jedes Jahr wird 8 dann beffer und lebendiger in ber Wildniß, ber Urwald 
verſchwindet, der ſtarl beſonnte und verwitterte Boben berliert feine ſchlim 
men Bafe, Ernte folgt auf Ernte, und gegen ben Abend bed Lebens hin, nad 


bein bie söfbersfeftft wiedet f ben Urwald vorgeruat fin, ſtau * 
dauſes jeht ein Lndſitz ſteht. genicht ———— 
des alle Fülle des Lebens. Bielleicht gruppist fh aud) um bat Biodhaus 
eine Oriſchaft, denn 333; 8— da keine Dörfer in 
den Vereinigten Staaten twadhlen. Wie ler genau bie nämlichen 
Sitten als der Gtädter beobachtet und bie — fo fo 
entfteht auch überall ein Stadifragment flatt eine# 
mit Stabtbebürfnifien und Stabtmoben bauen Hütte an Hütte, ma für 
—— Beitungen, fo wie vor allen Dingen für Wirthehäuſer mit der 

Ein ſoiches Fragment von municipaler Civiliſalion war damals Pon- 
tiac, eine ber Ieten Ortſchaſten gegen Weften, welde an ben Urwald 
grängte, der (wie Torquebille rhetorifch, aber nicht ſehr gemau, ſich aus · 
drüdı) bis „zum Norbpol und bis zum Stillen Meer fi erfiredte.” Im 
biefen Urwald num Bineinzubringen war das Gclüften ber Pariſer Ban- 
berer. Sie erkunbigten fi ob fie von Rothhäuten etwas zu fürchten hät 
ten, erhielten aber von einem Hrn. Williams, ber lange Seit allein unter 
ben wilden Stämmen gelebt hatte, und in Indianerangelegenheiten bas 
Dralel bes Landes ivar, bie fefte Berficherung baf fie im Walde geborgener 
wären als auf einer europäifchen Banbfiraße. Gonberbar! Während man 
im bevölferten Often von ben Rothhäuten wie bon verächtlichen bem Un- 
tergang geweihten Geſchopfen geſprochen hatte, flieg, je weiter ber Reiſende 
weſtwaͤrts drang, bei den Anfieblern bie fie in ihrer Heimath kannten das 
—* der und das Mitleid über ihr unabwendbares heranſchleichendes 

erhängnil 

Bu Pferd und beivaffnet verliehen bie beiden Pariſer Grm. Pontiac 
um ben Flint River zu erreichen, wo fi unterwegs no einige Blodhütten 
finden follten. Balb war bie letzte Spur höherer menſchlicher — 
hinter ihnen verſchwunden. Bon Zeit zu Zeit unterbrach den Wald ein 
ftiller Weiher, ber ſilbern aufleuchtete aus bem Schatten des Laubes. Ein- 
famteit und Frieden herrfht ringsum. „Die einzige Empfindung 
Durchſtreichen dieſer blühenden Eindven, wo alles wie in Milton Baras 
bies zum Empfang bes Menſchen vorbereitet iſt, beſteht in einer ruhigen 

ing, in.einer Art fügen Trübfinns und einem unbeflinmien 


Li; 


———— ſchon gebrochen werden ſoll —ã— Den 

fluthet immer tweiter in bie Wälder hinein, und in wenigen Jahren wird 
der Europäer die Stämme gefällt und das Wild verſcheucht haben bi 

einft in bem Haren Waſſer bes Weihers ſpiegelten, 
bort feinen Durft zu löfchen.” An einem ſolchen malerif 


Wert eines Augenblids, Auch ber In 
fiehen, und beobadjtete bie Reiter eine halbe Minute lang. Enblid als ex 


Geaeksten ber Guten, ver Gbklameı 1 ve dan 
iot, erblid 


ftand ein Dann vor ihnen den fie anfangs für einen Indianer hi 
bald nur für einen inbianifirten erlannten, 
bie Reifenben baß ihr umerbetener rothhäutiger Begleiter ein Thchippe waty 
ober fogenannter Springer (Sauteur) ſey, ber vermuthlich aus Ganada 
zurüdtehre wo er ben Tribut abgeholt habe: „Warum, jegte er hinzu, follte 
man fi vor ben Indianern fürdten? - Biel lieber wohne ich unter ihnen 
als in ber Geſellſchaft der Weißen. Die Indi 
twenigfiens folange wir fie nicht ſelbſt mit unſern Vranntweinen u Befin 
gemacht haben — die armen Schelme!* 

Echluß folgt. ! u} 
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GORmeDEmE“ über Zellen baft. 


VDie nadihelige Binnichumg auf bie Gefunbeit, beſonders bie 
halten toir für das Haupthinderniß ber Durdführung ber Eins 
Der Leſer muß es und daher geftatten noch einmal auf die Vruch⸗ 
faler Erfahrungen in biefem NPunkte zurüczulommen. 

Eines aber müflen wir vorausſchiden: was bie pfychiſche Wirkung 
= Eimgelhaft. betrifft, lommt unter den Präbispofitionen zur Seelen 

nk aud bie Nationalität des Inbivivuums in Betracht. Es 
I —— nit auf gleiche En der Einzelbaft bei den Deutichen wie 
B. ei den Englandern zu rechnen. 

Ein daniſcher Dfficier, * v Saäbtler, welcher durch zufäl- 
ee Gamifonädienft in bänifchen Gefängniflen Intereffe am Grfängnißs | 
je gewann umd, ba er ſich dieſem Beruf ernſtlich zugewendet hatte, 
mit Umterftügung der bänifchen Regierung Reifen beſonders aud nad) 
Amerila machte, legte im Jahr 1857 feine Erfahrungen in angeregter Bes 


H. 
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folgenber Weiſe nieber: „Es bleibt unzweifelhaft daß ber mehr verſchloſ⸗ 
ſene, felbftänbigere, erufiere und mande — ihm unbelannte — Gemüth 
lichten des Lebens ohne Schmerz emtbehrende Gharalter des Ameri⸗ 
daners weit leichter die quäleriiche Einſamkeit bes Trennungsſyſtems 
exträgt ala die meiften Charaktere europäifcher Nationen (vieleicht mit 
Ausnahme der — ähnlich phlegmatifen — Engländer), benen dieſe 
——— im allgemeinen nicht ala Cigenthilialichleiten beigumeſſen find. 
Die felbft beobaditete größere Niebergefchlagenheit namentlich ber Deut 
ſchen in pennfploanifchen Bejängnifien, fo wie bie größte Refignation ber 
ameritanijden Berbrecher hat mich bebeutenb in biejer Ueberzeugung 


Bir wollen hier bemerken daß überbiefi die gümftigen Erfahrungen bes 
Muftergefängnifies von Cherry- Hill, welches der mehrsitirte Arzt Dr. 
Given bei feiner Bertheibigung bes Syſtems im Auge hat, auch beitvegen 
um fo weniger auf Deutſchland bezogen werben lünnen, als die rt 
liche hohe Lage von Eherry-Hil, feine Bauart und ähnliche felten ver+ 
einigte Bortheile gerabe dieſes einzelne Bellengefängniß ganz befonders 
günftig gefaltet haben. 2 

Kehren twir nun aber nad) Bruchſal zurüd, Mir wollen biebei gany 
davon abjehen daß hier in 5 Jahren außer „8 töbtlichen Unglüdsfällen“ 
auch 6 Selbfimorde und „mehrere“ Selbſtmordverſuche vorge 
Tommen find, welche ſammtliche Fälle Flleßlin unter bie tabellirten Seelen» 

fälle nit mit aufgenommen hat.**) 

Füchlin felbft recapitulirt die Zahl der „eigentlichen Seelenftörungen 
und ſchwereren Fälle von Geiftestrantheiten” wie folgt: 

Im Jahr = trafen auf 655 — Wahnſinnige. 
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868 un Mu : 7 
1863 „ BE „ 6 ” 
1854 650 4 
Das jugenblige Alter war am meiften au Seelenfiörungen 
geneigt: 
* 20flen bis * Lebens jahre treffen y Vabo ini 
vom 30jten bi 4Oft ” 
vom 40jten bis 
Beim Aus bruche ber Seelenförungen war bie PER Dauer ber 
Einzelhaft folgende: 


unter 6 Monaten bei 3 Wahnfinnigen, 
von 6 zu 12 Monaten bi 1 m 
von 1 3u 2 Jahren bei 7 = 


bon 2 zu 3 Jahren bei 3 * 

von 4 zu 5 Jahren bei 2 
abgejehen namlich von 2 Bahnfinnigen welche Züeklin als wahnfinnig 
eingeliefert (9!) 


beyeichnet. 
Die meiften Seelenftörungen kamen vor bei Gefangenen welche wegen 
„in der Reidenfhaft” begangener Verbrechen veruribeilt waren, 
Aho bei den an ſich moraliſch weitaus beften Verbrechern, nämlich 

bei 7 wegen Hochverrath, 

bei 5 wegen Köbtung, 
bei 2 — * Inſubordination und Deſertion Verurtheilten 
und nur bei 4 wegen Raubs und Diebſtahls Verurtheilten. 

Diejenigen „Mentalaffectionen u. ſ. w. welche den Namen von Seelen ⸗ 

Üörungen nicht berbienen,“ kawen ebenfalls wieder mehr bei den Ce: 


fangenen vor welche wegen Verbrechen bie in ber Leidenſchaft begangen 


®) IX. Jahrg. 2. Bd. S. 881. 
” ©, 248. 253 fl. 206 f. 





und alfo, wie gejagt, moraliſch weitaus bie verzeißlichiten find,  veruribeilt 
waren, nämlich 

bei 7 wegen Töbtung, 

bei 3 wegen Meutere und Hochverraiht 

bei 2 wegen Inſubordination und Defertion BVerurtheilten, 
und nur bei, einem wegen Branbfliftung, bei 2 wegen Nothzucht und bei 
6 wegen Diebftahls und Raubs Beruriheilten. Davon treffen auch bier 
wieder bie meiften Geelenflörungen auf das ſchönſte Mannesalter, benn 


ed trafen 
auf bad 20fle bis —*38— 12 Erlranlungen, 
auf das dofie bis 40fe a 
auf das 40jte bis 50fe 5; 
Hier war die Dauer der der Erkrankung vorausgehangenen Einzelhaft 


folgende: 
unter 6 Dlonaten 4 Exkranlungen, 
von 6 bis 12 Dhennien Be 4 ” 
von 1 bis 2 Jahren bei 10 — 
bon 2 bis 3 Jahren bei 3 

Nach unferer Anſicht ift num aber Tabelle I und u aufammenzunehs 
men, und wir überlaffen es dem Leſer ſelbſt die — auf unfer Gefühl in 
ber That einen erſchreclenden Eindrud übenden — Summen felbft zu 
ziehen. Wir halten e8 für unbegreiflih tie ein Arzt bei ſolchen 
Erfolgen noch das Eingelhaftfyftem unbedingt anpreifen und ein Schluß: 
ergebniß ziehen kann, welches fo lautet: „Das Zelleniyftem bat fi) uns 
fänmtlichen Beamten des neuen Männer auchthaufes während mehr 
ala ſecht jahriger Durchführung beöfelben als ein vorzügliches, die Straf ⸗ 
giorde im weiteften Umfang erfüllendes, bie Lörperlide und geiftige 
Gefunbheit der Gefangenen erhaltendes erwieſen und betväßrt,” 
So aber jagt Fücklin ©. 413 woͤrtlich! 

Wir unſererſeits halten uns im Gegentheil geradezu für überzeugt 
daß dieſe von Güchlin ſelbſt bezeugten häufigen Serlenftörungen in Bruch 
fal Beweis genug find daß in Dentichland jebe längerbauernde, und ſeh 
es auch eine vom Geſetz abjolut beftimmte mehr monatliche Zellenhaft 
ber geifligen Geſundheit Gefahr drohl, und daß eben deßhalb bie Jellenhaft 
weder als einzige Strafart noch als Hauptſtrafe Anwendung finden kann. 

Es dommen hiezu auch noch andere untergeorbnetere Gründe; wir 
müflen und aber begnügen ſowohl biefe als unfere im allgemeinen ſich 
ohnehin ald Schlußfolgerungen aus unfern bisherigen Ausführungen er⸗ 
—— —— durchaus nicht neuen Gegenvorſchläge nur ganz 

ur) an 

us bie lörperliche Gefundheit (wenn man nad dem getvöhnlichen 
Sptachgebrauch bie „Lörperlidhe” Geſundheit von ber „geifligen” fpeibet) 
leidet in ber Bellenhaft überhaupt, in ber fireng burchgeführten aber ind« 
befontere. Es ſqhwächt fi die Kbrperkraft ab, und wird dadurch bie Ar⸗ 
beitälraft und bie Moͤglichleit nach überftanbener Einzelhaft dur Arbeit 
ſich ehtlich fortzubringen vermindert. Es ift ferner durch das —— 
die Moͤglichleit Verbrecher, beſonders er in einer —— — 
twerbsart, fey ed nun Handwerk ober Landwirthſchaft. eye ten, jebens 
falls bedeutend erſchwert, wenn nicht aufgehoben. # Haupiſtrafe muß 
baber Gefammthaft beibehalten werben. Für bie bäuerliche Bevdllerung 
ift Indtoisthfcaftliche Beſcha ftigung innerhalb und außerhalb bes Haufes 
als nothwendig geboten. Am meiften zu empfehlen find jene Getverbs- 
arten welde eine möglihft alljeitige Anſtrengung des Körpers erfordern, 
ERSTE 
0 geringer bie nicht genug zu sigen — 
Se er 

mit J usſchweifungen zuf 
um fo geringer bie Gefahr der — natürlich zu pe ma ar 
der Verbrecher unter einander. Der Befängnißbisciplin ala pr darf 
nie ein lloſterlich —** Charalter aufgebrüct werden. Indem wir auf 
die mit ber erzielten © beſon ders in England gemachten 
traurigen Erfahrungen vertoeifen, erllaͤren wir uns z. B. befonbers auch ger 
gen bie in Berlin geſchehene Verwendung ber Vruderſchaſt des rauhen De 
jes zur Grfängnifaufficht. Gouesdienſt muB unter allen Umftänden ge · 
* feyn. Beſonderes Gewicht iſt hiebei auf den gemeindlichen Kirchen · 

ang zu legen. 

Dieß im allgemeinen unfere Anficht und unfer Vorſchlag. Statiftifhe 
Rachweiſe durch Vergleihung verſchiedener Syſteme in Deuiſchland, beſonders 
in Bezug auf Rudfalligleit, ſind zur Zeit —* Mangels amilicher Ver · 
öffentlihungen-nicht zu liefern. Erſt in newefter Zeit hat, nach dem Vor ⸗ 
gang der badiſchen Regierung und Fueßlins, Preußen mit ſolchen Verbffent⸗ 
lichungen begonnen, leiver aber begreifen fie nur brei Jahre, (Siehe die 
„Mitteilungen über die Königl. preußischen Straf: und Gkjängnibanflalten 


*) Bol. Neumann 1, c ©. 78 fi. 147, 187. 
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im Jahr 1888;'1888 refp. 1860 Berlin, 1861.) *) - Ein überzeugender 
Beweis für bie Borzüglichteit de Bellenfyftems, welches Füeklin wie ein ger 
Beimfräftiges Univerfalmittel anpreifen zu müflen glaubt, würbe allerdings 
darin liegen wenn basjelbe ſich in einem Land einen größeren Beitraum 
hindurch durd) feine nachweisbaren Ütertwiegend günftigen Erfolge erprobt 
umb fo einem entſchiedenen Sieg errungen hätte, Füeßlin bat letzteres 
ſchon im Jahr 1855 prophezeit, allein der Sieg will ſich jelbft heute noch 
nicht jeigen; ja er feheint ſich jeht noch mehr ald zur Beit ber Prophezeiung 
im nebelhaftes Dunlel zu verlieren. 

Daß wir bie in einem Stodiverle des Berliner Zuchthauſes Moabit 
feit einigen Jahren verſuchsweiſe eingerichtete Zellenanftalt und die gleiche 
olbenburgiice Anftalt zu Vechta **) nicht in den Kreis unferer Beſprechung 
— Te außer in ber Reubeit der Berfuche, in dem Raum 
dieſes 


Graf Ladislaus Teleki. 

— Wien, 9 Mai. Der Selbftmorb des Grafen Ladislaus Teleli 
im Peſih ift feit geftern das Tags geſpraͤch ber Refideny; bie heut einge 
Iaufenen Briefe geben nicht mehr Ausfunft über biefes Exeignik ald bie 
erſten telegraphirten Notizen. Man fragt ſich eben fo erichredt und ver 
wundert bort wie bier: was benn biefe That veranlaßt haben lonnte. Dort 
wifcht ſich freilich Hak und Groll gegen Defterreidh in die Aufwallung 3 
triotifcher Gemüther, und nicht wenige find leichtfertig und leichtſinnig mi 
Andeulungen bei der Hand, während hier mit Nüchternheit nad) dem et⸗ 
wanigen Grunde geforſcht wird, Der gutmüihige Wiener und Oeſterrei⸗ 
her vergißt gar leicht alle Unbill wenn fein Gefühl anfhregt ift, und tkoß 
des Elelö gegen das magparifche Treiben trennt er das politijche Streben 
won dem perfönlichen Charalier. Graf Teleli's Benehmen nad) ber Bes 
gnabigung durch den Kaıfer, der ihm perfönlid) mit Hand und Wort entger 
genlam, mag von ben Ultras im Land und von ben Recolutionären um 
fer der Heerführung Plonplons gepriefen werben; es mar aber weder gent · 
Lemanlite nod; im Intereſſe feines Baterlandes, und konnte daher hieılanbs 
Beine Achtung gewinnen, Graf Telefi wurte 13 Jahre lang fern von 
feiner Heimath durch die Jllufionen der Emigranten und im Kreiſe Napo⸗ 
ieoniſchet Agitationspolitif zu einem Hauptactor der Revolution, wofür 
ihn weder bie phyſiſche Anlage noch die geiftige Richtung geeignet machte; 
Koſſuth hätte ihn nicht in Zeiten höchſter Aufregung aus dem Parlament 
und aus bem Lande fortgehen laffen um auf dem Parquet der Barifer 
Diplomatie herumpufgleifen, wenn er in ihm einen Dann ber Refolution, 
der That erlannt hätte. Teleli nahm auch die Eendung nicht eher an 
als bis erdie Beflallung vom König erhielt. Wie nad) und nad) aus dem 
Magnaten ein Demokrat wurde, wie der loyale Unger in Gonfpirationen 
wmıt den Alleriveltöreboluiionären gerieth, wie ber Arikafrat mit bem Pür 
bel der Gefelfchaft Vruderſchaft trank, wirb vielleicht (on die nachſie Ger 
ſchichte mitzutbeilen wifjen; getviß ift jedoch daß der Ausbruch des italie: 
nifhen Kriegs Telefi wie die gefammte ungariihe Emigration in Elftafe 
verfegte, und genäßtt bon Vorjpiegelungen beraufchendfter Art ftürjiem fie 
Fih insgefammt in bie Bewegung, in dem Wahn fie Tönnten treiben, wäh 
zenb fie doch nur ald Avantgarde auf bie verlornen Poften getrieben ver: 
den folten. Der Gouverneur Koſſuth unterhandelte mit dem Raifer Nas 
poleon, und der Geſandte be# erftern ftipulirie mit bem Minifter des lege 
tern bereits bie Bebingungen ber Allianz ! 

Werfen wir einfttweilen einen Schleier über biefe Hiflorien, wir woll · 
ten nur anbeuten daß fie mit vielen Detaild und mit pilanten Aneldoten 
2 find. Graf Teleli reiöte dennoch nad Dresden um neue Ans 

üpfungöpunfte mit Ungarn zu ermitteln. Meder die Öfterreichiiche es 
gierung noch der Kaiſer ließen ſich taburd abhalten ihm den Weg ins 
Land bebingumgslos zu öffnen. Noblesse oblige, mag man dabei viel: 
leicht geglaubt haben, aber man badıte gewiß micht daran einen fo ertres 
men Parteiführer zu getvinnen. Teleki hielt Reben, man beranftaltete 
ihm Dodtionen,, es gruppirte fi eine extteme Partei um ihn, er wurbe 
in den Landiag gewählt, er entwarf ein Programm, bad die Zodtrennung 
son Defterrei) und einen neuen Pact mit ber Dynaſtie, um es euphemi⸗ 
ſtiſch auszubrüden, als Ultimatum aufftellte; das Strafenvolf rief ihn 
bereits zum Palatin aus, man widerſprach nicht als er ber Mllirte des 
Prinzen Napoleon, Garibaloi's, Cavours und Gonforten genannt wurde, 
er toafüirte für Rofjuth und Brüber — und all dieſe Ercentricitäten hatten 
Zeine anbern Gonfequenzen ald bie Entfremdung ber tief beforgten Führer 
ber nationalen Partei unter Deal und Eötvös. Während bie politiſche 


*) Berg. Übrigens die auch ame nur zu begründet erſcheinenden Aneflellungen 
Mittermialers au ber Denfjcrift im Pr. 18 (vom 4 Dlai) ber Ag. D. Sit. 
R.-Ztg,, teren Haupttheil von einem Beiannten preteftaunfden Theelegen und 
Broiecter der bc) jenem Tobtfelagstall in Moabit berühmt gewerbenen Bruder» 
(haft bes rauhen Hauſes geliefert if! . 

*) Allg. D, En. Rräig Kr, 16, 17 mb 16, Mitt, II, S. 35, 44, 


Plebs noch ihre Elfen ſchrie, war Teich ſchon extra! er hatte Einficht 
in die Lage des Landes genommen, und mag fie anders gefunten haben 
ald man fie in Paris, London und Turin barzuftellen beliebt; treu feſt⸗ 
haltend an Principien, Bufagen unb Abmachungen, wußte er fie nicht zu 
berioirklichen, umb ber geiftige Eomflict brach hervor. 


bem Eüben Ungarns fo wie auf einen Frieg gegen Defterreich ee 
den Heben, mögen ebenfo bie Gombinationen durchtreitzt haben wie bie 
Gonftituirung Defterreichö und fein entichiebeneres Auftreten, tooffir ihm bee 
Zanntlic; bie Emigranten die Macht abſprachen. Uneingetveiht in die gehei⸗ 
men Gonferengen ber magyariihen Wortführer, können wir doch fo viel bes 
fimmt behaupten daß bie@galtabos in ben en ſchweigſamer wurden; 
Teleli erlannte daß er den erſten Platz nicht Länger behaupten Tönne, er mußte 
ertennen daß ihm bad Band und bie Leute und bie Verhältnifie fremb ges 
worden fegen, unb ber plonploniftilc-garibalbifirte Magnat bald ifolirt 
Reben werde. Das ift freilich noch immer fein Grund ſich eine Rugel durch 
das Hery zu jagen, allein für ein fenfibles und nobles Herz, wie ed Teleli 
befaß, Grund genug ſich vereinfamt zu fühlen und von bem Gebanfen ges 
brüdt zu werben ein opfervolles Leben fruchtlos geführt zu haben. Man 
erwartet authentifhe Aufllärung ob ein weiterer äußerer Anlaß zur uns 
feligen That führte. 


Deutſchlaud. 

N Münden, 11 Mai. Die nächſte Sihung ber Aammer ber Abs 
geordneten findet Montag ben 13 Mai ftatt, und tverben in berfelben ber 
Untrag des Mög. Buhl „die Gemeinbeverfafjung im ber Pfalz“ und der 
Geſetzentwurf „die Aufhebung der Straffolgen” zur Berathung formen, 
Den zuledt erwähnten Gefegentwunf hat ber erfle Ausfchuß zur Annahme 
in ber Faſſung bed Entwurf begutachtet, und nur bie einzige Henberung 
beantragt daß die Wirkſamleit bes Geſetzes nicht wie in Art. 4 des Ent 
wunfs vorgeichlagen ift auf ben Tag ber Einführung bes neuen Strafgeſeh · 
buds hinausgeſchoben werben, fondern daß bad Geſetz im gangen Umfang 
des Rönigreichd mit dem Tage feiner Belanntmahung burd bad Geſeh⸗ 
blatt, beyiehungsweiſe durch dad Amtsblatt der Pfalz, in Wirlſamleit tre⸗ 
ten ſolle. Abg. Dr. Voll von Friedberg hat einen die geſehliche Ruwitkung 
bes Landtags bei Feftftellung des Standes ber Armee betreffenden Antrag 
geftellt, und in demfelben beantragi: „Es jey an Se. lönigl. Maj. die 
aleruntertbänigfte Bitte zu richten: ben Rammern einen 
allergnäbigft vorlegen zu lafien, woburd bie Mitwirkung bed Landtags bri 
Teititellung bes Standes ber Armee in geſetzlicher Weife geregelt wirb.“ 
Der Sr. Antragfteller motivirt jeinen Antrag im eingehender Weife, und 
bemerkt unter andern: . 

Die oben erwähnten Tanbtagsverbanbfungen ilter das Seerergänzungsgejch 
laffen den Sim beutlich erlennen in tweldem bie 88. 9 und 11”) besfeiben auf 
gefafit wurden und anzumenben wären, daß nämlich das Steuerbermilligungeredht 
eine binreichente Schraule gegen Ansfchreitungen im fermationtmäßi, tande 
ber Armee zu ziehen habe, Der Berlauf ber Jahre hat beroiefen daß dieſe Echrante 
feine unbe war, fonberm daß biefeibe in millkürlicher Meile durchbrechen 
wurde. Die meucften Erjeheinumgen zeigen daß bie geſetzlicht Feſtſtellung ber Mittel 
für die Beblrfniffe ber Armee ale eine rein über ftäffege Arbeit erfcheint, 
ja es uf ein nicht ſagbares Gefühl erwedten in den Kammern wm Taufende und 
Sundertaufenbe zu ten, we in einem Minifterium über Millionen 
verfügt wirb ale ob weber Gejeg noch Berfajiung beftänden. Bur 
Aufrehtbaltung der Berfafjung md Abwehr gegen ſoſche Gebahrung muß 
deßhalb bie Landestwrtretung das Met in Auſpruch nehmen dafs fie nicht nur in 
bireet durch bie Bewilligung der Steuern, fonbern bireet an ber Feſiſellung be® 
Standes ber Armee theilzuuehmen, daß fie micht nur bei Erhebung der Geld⸗ 
ftener, fendern auch bei Entricptung ber Blutſteuer (wie fie mit genannt 
wurte) mit Beirath md Zuftimmung thätig fey. Die Gekbichte des eigenen Yan. 
bes, bad Belfpiel anderer Staaten zeigen dah bad angefprochene Recht ein Poftulat 
conflitutionellen Lebens fey, und kun in Frankreich bat meber bie Reſtauration 
noch das Saiferthum baufeibe Mecht in (Frage gefiellt.* 

Münden, 11 Mai. Gin mehrfach bier verbreitetes Gerücht will 
wiſſen daß, wegen Differenzen bie in Folge ber jüngflen Pferberennen end» 
Ranben, geftern zwiſchen zwei Dfficieren ein Duell ftattgefunben hätte; nach 
eingezogenen Erkunbigungen fönnen wir indefien mitiheilen daß jenes Bes 
rücht aller und jeder Begründung enibehrt. Wir beeilen uns um fo mehr 
bie mitzutbeilen, teil, nach jenem Gerüchte, der Ausgang bes angeblichen. 
Duells ein ſehr bellagenswerther geweſen ſeyn follte, fo baß biefe unwahren 
Angaben in vielen Kreiſen Beſtürnung oder Theilnahme erregten. (M.BL) 

Aus Schleöwig-Holftein, 8 Mai. Wie zu erwarten ſtand, 
iſt auf die Fluth der Kopenhagener Kriegsluft ziemlich ſchnell die Ebbe 

9 3. 9 dieſes Gefehes lautet: „Im Frietenszeiten ſoll in ber Megel bie Naht 
der zur jährlichen Ergämung bes Heeres erforderlichen Mannſchaft ben frehaten 

Theil des formationsmäfigen Etanbes nicht Aberſchreitrn,“ und in 6. 11 if 

beſtimunt daß int Sriegojerten bie Segänging nach Qurefinden dir Staats - 

zegierung das im $, 9 beftimme Map Überjchreiten Idune. 
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der gefolgt. „Man ſicht ein daß man junschſt 
nur wit Wi — dat, und man beſſer ihäte bie auf 

denden Summen für ben wirklichen Kriegsfall zu fraren. Ein Theil ber 
zum Marinedienft einberufenen Mannſchaften ift wieder beurlaubt worden, 
und ein gleidhes fir in auf die Banbttuppen erwartet. Doch fol: 
len bie berboppelten illone als Rahmen für fpätere Einherufungen 


zunädft noch beftehen bleiben... Auch mil ben Befefligungsiverlen an ber 
Eäjlei Treene-Linie hat man ſich durchaus nicht beeilt. Bollendet ift nicht 
ein einiges ber projectirten Werte, die meiften finb nicht über bie Traci- 
zung hinaus gebiehen ; dagegen wird man bie getroffenen Vorbereitungen 
zur Unt 5 ded borliegenden Terrains zu Ende führen. — 
Unter dem Ramen „Norbdeutfcher Grenzbote* hat fich in dieſen Tagen ein 
laliſti Unternehmen angelünbigt, welches, wenn es zur Ausfüh⸗ 
rung ge ı verdient. Die unter obigem Namen ange: 
andigte Wochenſchrift, mit welcher im fall genügenber Beiheiligung eine 
Sammlung aller auf bie [hleswig-holfteiniihe Sade bezüglichen 
Uctenftüde verbunden ſeyn fol, hat fich zum Sivel gefegt bie Unter 
weifung des Publicums im biefer fo ſchwierigen und verwidelten 
Frage und die Befämpfung und Berichtigung ber feindlichen Rich⸗ 
tun,ea in ber beutfchen und ausländiſchen (namentlid englischen) Prefle. 
Der Zivert ift aller Anerlennung wertb, und ber Name des Mannes ber 
am ber Spihe des Unternehmens ſteht bürgt dafür daß unfere Sache mit 
feltener Einfiht und Talent geführt werben wird — Dr. Paul Ingwer 
fen, der das angel nbigte Unternehmen leiten wird, hat bie ſchleswig 
bolfteinifche Sache feit feinen Jugendjahren zu feinem formlichen Stubium 
gemacht und diefelbe ſchon früher in wirllich glängender Weiſe verfochten. 
Die buchhandleriſchen Gefchäfte des ganyen Unternehmens, bem wir ben 
beiten Erfolg wünſchen, ſiehen unter Zeitung der Firma don Adermann 
und Wulff in Hamburg, weiche auch Beftellungen entgegennimmt. 
Wien, 10 Mai. Die Preffe theilt den nachfolgenden Wortlaut 
der Adreſſe des Hauſes ber Abgeorbneten mit: 
Eure LE apoflolifche Diojeät! Durchtrungen van ben gleichen Gefinmun- 
gen ber Loyalität und bes Patriotismus, mie fie aus ber Mitte der Landtage a!8 
wahrer Mustrud ter Gefühle der Möller laut gewerden, mübert fih das Abgeord 
metenbaus des Reicheraths um Gnser Maſeſſet chrerbietig Dank zu fagen für bas 
Vertrauen bas Eure Majeflät denfeiben gewährt durch ühre Bertreter mitzunolrten 
bem großen Werk einer beilbringenden Uingeflaiung ber Gefammı 
— Freue begrüßen wir die erhabenen Grundfäge bie Cure Dlajefüt verlündet 
für bas große Wert, das mit Hülfe bes Mllmäctigen werben foll zum Segen ber 
Bärter, zum Seil des Reichs, zum Ruhm des Kaifıre. Die freien Inftitntionen, 
unter denen fortast alle Matiomalitäten des Meichs gleichberechtigt nebeneinander ber 
pen, alle Staatsbürger vor bem Geſetz gleich ſeyu follen, werben bie Bande der 
ichen Gin: efeftigen und Närten zum uniötlicen Bunde; bie Theil 
mahme ber g am ber Befetgebung wirb tifen Band beiigen, und 
die fortfdjreitende Entwichung ber Frelheſt im @eift ter Bert und nad dem Ber 
bürfniffe ber Böller mirb ihm bie Kraft verieihen allen Ctürmen firgreich zu 
wiberfichen. Ben unihäpbarem Werth ift es uns daß Cure Waiehät bie flaate- 
zechtliche Geſtaituug des Meich® auf Gruudlage der jo weit ala möglich ausgedehn ⸗ 
den Seibfländigkeit der einzelnen Königreiche ünd Länder, und zugieis auf Grm 
Tage jener @inheit welche bie nothwenbige Machefellung des Reichs fertert, unter 
wonmen’ baden. Wir erfennen mit Eurer Majeflät daß biefe Geftaitung dauerud 
rt und befefige ift, wenn fie nach Recht und Biligteit mit Rüdfigt auf die 
BGergangenkeit ber einzelnen Königreiche und Länder, mit gleicher Gergjat für alle 
Nationen, mit gleimößiger Eutwidiung im allen Theilen des Reiche, im offener 
uud freifiniger Politit burchgeführt wird, wie fie Berlefmß ber Bälr und Ge 
bet otkmentigkeit geworden. Ueberzeugt vou ber hoben Wichtigteit ber Laudes · 
wertretungen, {pre wir die Heffuung aus Faß die baldige Fortſehung · der geyent- 
Wwärtig Verlagten Lanbtoge ber einjeinen Länder mefentliche Berbrfferungen ihrer 
heifffiichen Zuftände bringen werde. Die Ausbiltung ber dem Weich gegebenen 
conftitutienellen ermen und“ beren Bervollfländigung durch Einrichtungen, bie 
anderwärt® mit gebeihlichem Erfolge beſtehen, jewie die zeitgemäße ertbiltung ber 
Lanbrsorbnungen werben es ermöglichen zu fdafien die den Beoürfnifken 
uud Münfchen aller Bölter des Reiche entiprehen; fie werbım das Band ber Treue 
und Anbänglicteit aller Bölter an Eurer Mujefät gebeiligte Perfon und erhabenes 
Dans noch enger bnlipfen; fie werten bie Bufammengehörigfeit zu bem (Einen lich 
igen Etaat zum Gegenfland gerechten Stoizes und begeifterier Gingebung maden 
alle Stimme ven Deflerreih. Wir verlenmen wide die von Curer Majeftlät 
teutete Schwierigkeit ber Aufgaben bie verliegen, aber auch wir hegen bie Zu- 
t daß burn) bie Sicherung ter verfaffungsmäßigen fyreibeit und durch bem 
Gr ber Dutbfareit, bar —— — * —— Bine: 
Uhes Zufammenteben ntter rm er verl 
m wird. Im bemfeiben Geift werden bie Völler auch wis von Eurer Fre 
fie gefete Wertranen rechtfertigen, welches fie zur gebeihlicen Zutaidiung und 
Kräftigung der gegebenem ober micberermwecten SJuflitutionen mitzuwirlen berufen 
Bat. Gi Eurer — hoffen und erwarten auch wir daß die Frage ber Ber- 
fretumg ber Königreihe Ungarn, Groatien und Siavonign umb bes Grofitürflen- 
Abums Siebenbürgen tm Keicecath bald eine günftige Lefung finden werde. Die 
Aammte Tree ber eben Brutersöife im Süden der Karpethen an ihren 
Fr unfer mebrhunbertjähriges Zufammenleben umter ben eriaucten Regenten 
er Maojekät erhabenen SGerricherhanfes, die Erinnerung bruderucher Gemein 
fomteit von Leib und Freud im ſchlimmen und im guten Tageu, die tauſendfach 
verjdlungenen Jutereſſen. bie vielerprobte Hochherzigleit uud Opfernilligteit aller 
ber evien Grimme im Ünlicen Tbcil bes Neids geben ums die Zuverſicht dah fir, 
der Opfer eingeben die auch bie Böiler im weftichen Theil des Weis zu ihrer 
Befreiung von fugmder Hertſchaſt gebracht, bei tem von Eurer Majeftät angeren- 
det Berjtäudmiffe der wahren Sachlage, der Bottheile und ber unverlennbaren 
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* mir re Selen von net 
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Duräfilbrung der eh — tonoi 
ſwandes Herfiellung j im 


Siaaustauskeit Bad pr —— 553* 
taatsbaushalt a i werben: 

Befteuerung Motificationen zur Di 1} A} — unb = 
Seramziehung 8 —* ehauchait eheſteue Vlath and 
die banernte Unabhängigkeit albant vom Staat were, 
weiche auch bie Wieberherftellung einer feflen Valuta im haben: mwirb, 
@teicherweife Finnen wir nur tilnichen dah and im anberm GOeſe⸗ 
entwrfe zu ernſtlicht gebotenen Aenderungen in bes 
Stantsiebens fchon vorbereitet ſeyen aber doch eheflens itet werden, un wir 
werben bie am uns gelangenten Vorlagen der forgfäftigfien zuntersichen, 
Wir flühten mit Ero. Dojeflät bafı einer ber widhtigfien —— — bes 
Reiche eingerreten; allein wir vertrauen dah ber Stern ber Oeflerzeich durch mahe ein 


Yahrtaufend auch in ben duulelſten Stumben ——8 det 

wird, umb wir glauben ke au —e— daß bi ale ee 
Treue, Aufepferungefähigteit und *36 zu jedem Opfer bereit das 
ee — 

e > m pi t ini 
—— ab bab r im 7 der im Den Fon oc 
geiprodpenen, umb in ben Grundg⸗ vom . 1861 
langien Ideen die Gelammtverfaflung als bas darf ne un ment 4 
anerkennen, jede Berlehzung derſelben als einen Augriff auf 
ardie und auf bie Reaͤte aller Länder und Volter derſelden h 
Majeftär jederzeit im umerfchtterlicher Treue zur Seite Jehen werben, Möge bie 
allwaltenbe Macht ber weiſen Borfehung durch ihren das Gelingen bes 

Gert ae, Bott * lte, Gott ſegne ur 
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und erhabenen Werkes bewirlen! 
Rät! Das Haus der Abgeorbneten bes Meicherathen, 


Meneſte Poſten. 

Zundbrud, 10 Mai. Damit über die Bedeutung der kurzlich ges 
meldeten öffentlichen Freudenbezeugungen ja fein Zweifel übrig bleibe, 
ſchreibt heute die Boll und Schüßengeitung: „Am 1 Mai wurbe 
in ber Gegend von Meran und Bozen eine allgemeine Bergbeleuch 
anftaltet, und gwar zur Berherrlichung des Tiroler Landtags und feines 
Beſchluſſes in ber Religionsfrage. Die Bozener Zeitung brachte hierüber 
d Icher bie Bergfeuer ironiſch dahin deutete: als ob diefe 
Demonftration zur BVerberrlihung bes am 1 Mat zufammengetretenen 
Reichsraths, ald bes Schlußſieins des öfterreichiichen Berfaflungsiwerts, 
ftattgefunden hätte. Faſt alle auswärtigen Blätter find nun ein Opfer 
biefer Itonie getvorben, indem fie in vollem Ernſt die Bergfeuer zu Ehren 
bed Reichſraths abgebrannt ſeyn laffen, während fie doch nach ber Mei 
nung der Feuerwer ler dem Zanbtag gegolten haben.“ 

Heftb, 10 Mai. Das Begräbniß Teleli's ift unter bem Zulauf 
einer fehr großen Dienfhenmenge ohne Auheftdrung vor fid) gegangen. 
Der Selbflmord ift ärztlich conftatirt. (W. BL.) Bf 

Brad, 10 Mai. * ier bed Leichenbegüngniſſes Telekrs wurden 
in fänmtlihen Kirchen bie Glocken geläutet, und waren bie Kaufläden, 
Gaſt · und Raffeehäufer von 4 bis 5 Uhr Nachmittags geichlofien. (W.BL.) 

Mailand, 10 Mai. Die Berfeveranga berichtet aus 
vom 8dM.: Eine Anzahl von 200 Bourboniften ſchlugen ſich geftern bei 
Grabello am Volturno gegen bie Nationalgarde von Eanla Maria und 
Capua, und begaben ſich hierauf nach Gaferta vechia und Morront. Als 
Urheber ver Unruhe in Balerıno bezeichnet man bie unter Morbini er» 
nannten Beamten. 

RewsBork, 27 April. Die Dampfer „Fulton“ und „Blasgomw” 
find — erfierer mit Depeſchen an bie brittifche Regierung — nad) Europa 
abgefegelt. Die Bundesregierung miethet alle Dampfer bie zu haben find 
zum Teansportdienft und als Kanomenboote. Der „Rebar“ iR gemieihet. 
In Maryland erivacht dad Unionsgefühl. In einigen Gegenden droht daß 
Bolt feine Abgeordneten aufzuhängen falls fie für Bostrennung flimmen, 
Die ſudlichen Truppen marfhiren in Abtheilungen gegen Waſhington. 
Die Pflangungen tm Süben werben vernahläffigt. Die jungen Saaten 
find, aus Mangel am Pflege, in Gefahr. — Handelöberichte. Reim: Yort, 
297 April. Der Stoch⸗ Mault ift fe. Jlinois Central 57°/,; Exie 21; 
NRerMork Gentral 73%, ; Wechſel auf London 105—105,; Baumwolle 
feß; Mibsling Upland 146. New-Drleans, 26 Aprıl. Baumwolle 
nominel; Wibpling 11—11%, 6, Fracht, IP. per Pfund; Wechſel un 
verfäuflih, (8. BL) 





Errantwerttide Rıtartken: Dr. & Reib. Dr. 9. 2, Aitenpöfer. De, 5. Orges, 
erlag der 9. @, Gotta’jgen Bustanklung, 
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wirb im Juni d. J. er Detober fertzefeit werben, welche geſenuen — 
er ee Diode y bier a Be Pr gen Acer ten © Barine ——— [17 — me — * > 
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Der. Präfldent: Dominieus Lebſchy, Abt zu „Est, 
Vereins-Berretär: Jofeph Edibacher, 
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— ie Da ver Duienung u a euat ber Se br toben t, f, Minifterium gefüßr' 
ju0 7 N em um cu Berhanbfungen, 
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pl € 9 Directors, — Pig Eis ai Ark von Morpurgo Ye fünfjährige Prriode feiner Amtsführung beendet. 
dreier Neoiferen nach Vorſchrift der Statuten. 
nn em teren December 1851 zurüczpaßlen if: 
rieſt, am 
Der Dermallungsrn 4 
‚3. Sagenauer. E. Nitter von Morpurge. Earl Nittm — E. Schröder, A. Wittmann, 
Der Generalſecretaͤr; A. Mitter von Toppo. 
Der $. 10 ber en beflimmt: 

Ber fein Stimmrecht perſenlich ober durch Vollmacht ausüben wid, muß den wirficen Befip ber auf feinen Namen lau tenden Metiem 
durch deren Hinterlegung bei ber Seſellſchaft in Trieft oder bei ben vem Bermaltumgsrathe auswärts bezeichneten Perfonen merigfiens act Lage 
vor Dir Generafoerfommlung beweisen, welche Hetien ext mach deren Abhaltung zerüdgegeben werben. 

Die =. Namen fautenbem Wetiem ber Gefelfhaft twerbem beuumad) im Triefl im Locale derfelben, umd in Wien bei Herr 2 M. v. Nothfcild vs 
gem 21 Mot d. J einfhtichlich, gegen Echrin Übernemmen. 1297779) 


Banmwoll-Spinnerei Kolbermoor, IL Einzahlung. ke ve ar — —— 
Statulen bie Herren Acliomöre einzufaden bie zweite 7) mit 10 Procent ober 

30 per Actie bi 30 Mai d. J. 
— a — —— Geben dabier Im m In, mad bei benfelöen zugleich gegen Müdgabe ber Fproc. Interims Quittungen die Intermb 


Der Verwaltungsrat) der zur -Gefellfchaft Baumwoll-Spinnerei Kolbermoor. 
13171) cblichtboerle, Vorftand. 


Neues Sötel Havard 


in München 


Zur bevorfichenden Meife-Saifon erlaubt fid der ergebenft Unterzeichnete feinen erft vor lurzem eröffneien neuen 
Gaſthof einem gechrten reifenden Publicum zu gütigem Beſuche in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Bortheilhafteft ‚ enthält detſelbe am 100 vollftändig nen und elegant möblirte Salons und Wohnzimmer, 
and ift mit allen erforderlichen Bequemlichleiten ausgeftattet; durch forgfältige Bedienung und moderirte Preife wird der 
Eigentümer bemüht feyn das im ihm geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Amnibus an den Kahnhöfen. 
Münden, im März 1861. Philipp Havard, 
1126-37 ehemaliger Befiger bes Gaſthoſes zum goldenen Hirfd. 
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Der furfürktlich heſſiſche Brunnen-Director: v. Specht. 


Wajjerheil-Anftalt Brejtenberg am Sampler Ser, Schuciz, 
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Bem hohen Föniglien Ctaattminifterimm auetlanute 


Feuerfichere Stein: Dach: Pappen, 


— Wohn · Habrit- und 
TE 
j Die Fabrit fucht noch allenthaſben tüchtige Agenten, 


Pi] — Anzeige. 
we A air Hr unterzeimeten Beitungs-Erpebition 


a-Album. 


Eine Auswahl aus den anf Ihre Majeftät Sie Königin Marie Sophie von Neapel 
erjdienenen Gedichten. 
Herausgegeben von 3. B. Bogl und Fr. Wolf. 
Mit dem photographiigen Porträt — — Tu ten von Neapel, zwei JIlluſtratienen und 
elegantem Lmfdhla 
Preis eines Eremplares 1 Gulden füddentfher Währun 
Geneigten Beſtellungen fiebt balbigft I 57 rang: 
Münden, 7 Mat 1861. ie Erpedition der Neuen Mündener Zeitung. 
NB. Bird nicht in den Buchhandel gegeben. MWusmwärtige Vefteller erhalten bie Eremplare 
gegen Ponchnahme auf ihre Koften zugeſeudet. 
ee TR ER > _______ 3 0 0 In 
] ee. €. 9. Fleifhmann’s Buchhandlung (M. Rohold) in Münden, if fo chen er⸗ 
und in allen foliden Budhanblungen zu haben: 


Die Umbildung 
des Feudalſtaates in den modernen Staat 


an dem Beifpiele Franfreihs in allgemeinen Umriſſen entwidelt 
von Dr. DO. von Wodenbrugf, 
a" ſachſſaen Gedemen Gtaattrath a, D. 
Broſchitt. Preis 24 fr. 


@112) So eben ist erschienen: 
Sammlung aller wichtigen 


Tabellen, Zahlen und Formeln 


für Chemiker. 


Nach den neuesten Fortschritten der Chemie zusammengestellt 
von Dr. Robert Ho: 
Chemiker d. k. k, patr. ökanom. Gesellschaft zu Prag. 
Preis gebunden I Thaler, 
(Berlin, Verlag von Julius Springer.) 

Alle die vielen Tabellen und Zahlenwerthe welche der mit Chemie sich Beschäftigende 
bedarf und die er oft in den verschiedensten Büchern nicht selten vergebens suchen muss, 
Sinden sich, in einzelne Abiheilungen gebracht, in der vorliegenden Sammlung, die für 
jeden Chemiker ein unentbehrliches Hülfsbuch ist. 

Correciheit und sauberer Druck zeichnen das Buch besonders aus, 
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Entwurf einer Reuten- und Unter 
Freier un Ar das weiblihe Ge⸗ 
I Eee Eurwurfe entwidelten Grub» 

haben bei feinem Ericeinen fo augeſprochen. 
” im kürgefler Zeit ſich fon bei WO theil- 
nehmende Mitgliever angemeldet haben. 





In Unterjeihnetem 2 erfplenen und durch 
alle Bustandlungen zu dellchen 1150) 


Der 
Stadtſchultheiß von Frankfurt. 
Ein Bamilienroman 
ans dem vorigen Jahrhundert 


von 
Otto Müller. 
Bweite unveränderte Auflage. 
8. geheftet fl. 1. 45 fr. od. Rihlt. 1. 


Diefed neue Wert vom Derfaffer bed „Bärger,* 
ber „Sharlerte Adermann“ und des „Tannenftüg“ 
dat "fo allgemeinen Antlang gefunden af alsbald 
eine äwelte unveränberte Muflage davon veranfaltek 
werden mußte. Otto Müller if längft ber erflärte 
Liebling jener Tefer und Leferinnen die Sinn für 
Voefte und tbeales @emärhäteten befigen. Mu 
diefem feinem „Stabtfhuitbeib don Kranffurt” 
bürfte ex ben Beutfpen Bamilion-Roman auf das 
glädiichfte wieder einzufidten verfunt haben, bee 

Tange Zeit unfere Eltern und Großeltern erfreute. 
“ ber Berjüngung, In ber Müller ihm bier er» 
felmen täßt, entfaltet er vor dem Defer ein wohl» 
täuendes, farbentreues Gemätbe des Hamifienleden® 
im vorigen Sabrbundert, aus weldem und Tem 
und Stimmung jener Seit anbeimelnd eutgegen⸗ 
mwehen. Die Hauptflgur des Romans difdet @cerde'd 
Großvater, ber MER? Shöf und Schultkeit der 
freien Neitöftadt, Iotann Wolfgang Texter. 

dm zunähft frebt ie Tester, bie nanberige Frau 

Raup® in jener ſinnig eigentbämitKen Jugendfeiftte, 
fuel ble Darafter« und gelſwoue fünftige Muttet 
ded Ditertatſten aduen laͤſt. 

Stuitaati, — 

J. ©. Gotta’fcher Verlag. 
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Braunfgweig, im Bprif 1861. Boigtländer & Sohn. 


Einfuhr aller, Gattungen englischer Maschinen 
— ———* Geräthfhaften. 


inen- Export- Geschäft vu Schwann 
Babritbefigern umfere Dienſte 


afinen 
ir bi fangen mit lichen Ber Zeigun und Roftenilberf 
* ibnnen — * Katalegt mngen te entyaltenb) von und ber 
i De intereffanteften —A Maſchiuen x. auf 





wu Das em 
Töchter · Penſion in Gotha. 


fe Huflaft im en be at u 3 feligen Arau Herzogin Marie 
+ 2% S. ie R R} enge Ihrer 
Hopeit. > et zau 8 in wi —— * S. Coburg und Gotha 
in ber ces fanfant mansie Dre Befichens bem fo sielfeitig im fie 
a im * Seuchuua zu emtiprechen gefucht, und empfiehlt fih auch egt allen Eliern, 
welche ihren Züdteru eine höhere Säulsidung unter forgfältiger Beauffihtigung und 
liebevoller Behandlung zu geben wilnfgen. Der Unterritt in den meneren Sprachen wirb 
duich dere —A um Sngläuperiänen gegeben. 
werden bie Herren Mimifterialrath Jaeobi, Et 
TR ee ed, ab. Regierungsratb Hanfen, —— Dep 
Director M Sohrih in Get Gotha, und Syuldirester Ausfeld in Schnepfenthal gem erigeileır. 
Gotha, April 1861. Ylice Sumbert, 


Heidelberg. Gaftyf zum Badilhen Hof. 


Untergeicäueter empfiehlt feinen a 5 Mittelpunft ber Stabt, ofmmeit. bes Schloffes und ber 
Cifenbahn gelegen, ganz men reſtauriti aller Anforberung ber , einem veifenbem 
Pubticum  beftene. (292846) —— ieringer. 


Die Mollenheilanſalt 


Schlangenbad 


wird für die bevorficenbe € Saifon, wie alljährlich, in ber Mitte Mai eröffnet, 
13064—85] . 
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ardiomien, Zin» 
eis und Sedielas· 


— 3 

teguiftenfabrif, eber 

— LE ı. F m. —— werten. Auß 
kungen 


a eineh Unternehmens 
q —* fo wird erſuct Ad —8 ber —* 
mit ber umtergeinneien Demane · Wer⸗ 
ie in Einvernehmen zu 
Harienbera, am 8 mal 


Scınänt, Verwalter. 
Avis für Eltern 


Ein Hräutein (fatı = . im a Bram ante, 1 Eng 
Uftten, —— 
er 
ten als £ı * u Ki 
inf tm einer gamllle oder in einem 


Inptt: werben. franco 
an Kir aM. 9er 7602 2120-29) 


Une demoiselle allemande 


qui a exerct les fonctions d'une institutrice dans 

une malson frangaise en Buisse ei maintenant pm 

dant plusieurs anntes en ltalie, desire se rep 

en möme qualitd ou comme dame de socielt. 

a ai — —— —— — — 
que — "anglais 

et I'italien, et joue le iffre F. — 


Nr. 3042 a l’Eıpedition de ce journal, franco. 
BE —— 
et 
Eine Kammerjungfer, ziyuzur 
Keinen Snaben zu nerzung bat, nebfibel Grifirem, 
Keidermadien und mit feiner Wethwäfge u 2* 


tann, findet hc @ute 
Ant Gronkenfung, Frankie m „ge Sei 


Nr. 863 verfehen, And an Herrn I.N. Zent 
Bugpsndfer int Bregeng, su atreffiren. De 


Schweiz, nächst der Station Königstein. 
[205-16] 
Ein junger Manu ber 


Stelle⸗ Geſuch. nlfge Kenninife Beil 


Gempteltfate demanbert ift, bie Buchführung für 
mot im faufmännifsen al? Bcamtenniul politemmen 
verfept, auf einem gröheren Wifenhättenwerte aid 
Dermweuter but, beinabe B_ Jadte placist mar, 

bierüber tie befien Zeugniffe aufweifen kann, fudt 


I 

ya arg frantirte Offerte unter Mbr 
K. 3. wien, ‚Denning, Hauptfraße, Er 

Ar. 18. im 1 @ 


UA Gabrlf fucht zum Mbfage Ihred Gabrieaıs fir 

die Rpeingegenden, forwie für bie Brovinz 

Bemmern, Shlefen, Sadfen und oefepaten einen 

en a Us ar Sr 
een fr © 

R. A. Rt. 3086, 86-87) 


Eu junger verhelratpeter Ainderfofer, mifenftafte 
‚eter, mit ben beten Zeugniffen verſede · 
ihre olter cautiontfäpiger Mann birtet 
feine Dienfte als Wermalter auf einem Derrktaftie 
gute, Fabrit · ober Delonemie-Anmefen, ober auch 
als Vrivatförfier an. Mrankirie Briefe weile man 
unter näßerer Bejeithnung mit Ghiffte O. M. 6. 
Mr, 2083 der Grpebition Biefes Blatteb Mur weiterem 
Beförberung zuſenden. m 


Ein promovirter Arzt, Yuan . 
Beugnife zut Selte fi ſucht eine feinen Kennt» 
nifien pp — Kl ee * 
unter A. 

Bugkanktung in Rüngen. 19) 
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Ihe Riien, Great Caſtern⸗ Deal Do E 
er % 1) die Politit | 
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De Telegrapbifcher Bericht. 

RAR Eettinje, 10. Mai. Die hiefigen Gonfuln der Groß, 
mälhie beftimmten „den Fürſten ron Montenegro den Lebensmittel 
Trauc port durch‘ Mititärperfonen feiner Umgebung nad Nitfich 
zu laflen., Dan Hofft eine Waffenruhe zu erhalten in 
Erwartung der Friedenomiſſion Diner Pafcha’e, 


" 


ie 


5 
mol 


Be = Der Brand von Glarus, 

SB Bern, 11. Mai, Die Unglüdsbotfaft von dem geflern Abend 
10 Uhr in Olarus ausgebrochenen Brand wird Ihnen burd den: Tele 
graphen bereit helannt geisorden ſeyn. Mas tvir bis jeht von Deiails er: 
faßsenıhaben, iſt daf bad Feuer in Mitten der Stadt audiam, einer Berfion 
nadrin dem Bafthof zum Adler (dev Reifende eines biefigen Haufes bes 
daß er mit Inapper Noth das nadte Leben gereitet habe). Unglüd- 
ee 5 ber bie Flammen mit untviberfiehbaren 
allen Seıten hin derbreitete (bie Gewalt dieſes Windes ift 
fo groß daß feit alter Zeit in Glarus ein Polizeigefeig 
welches Ausloſchen alles Feuers gebietet, wenn er weht), fo daß 
Morgen dom zwei: Drittheile der Stadt in Aſche lagen, Kirche, | 
Po, Sculen sc. mit inbegriffen. Da das Telegrappenbureau 
mt war, erhielten wir eine Beitlang Feine —* 

aber tar ein ſoiches prodiſoriſch trieter 
—— 10 Uhr bier eingetroffenen Depeſche eos bis 
bie Flammen gerflösten Häufer auf ungefähr 150 am 
Data find bis jegt Mittag 1 Uhr nicht angelangt, Der 


tn 


if 
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T 
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+ Grauffurta. DR,, ¶ Mai. Nachdem in Folge der Dundes beichläfe 
dom 28 Jun. und 22 Nov. 9.,am 10 Jan.l. I hier in Frautſureine Gom« · 


miffion Sachverſtandiger zufammengetreten — 2* um ein tem Bm ann 


Einführung gleichen er und —5 ‚in allen 


inſtimmung hinſicht 
— ihre Buflimmung zu ertheilen. Der ’ 
liuiſche Ausichuß erflattete in Betreff bed in der Sihung vom.16 LE; 
borgelegten von der in Nürnberg verfammelt geivefenen Gommiifion ausge 
arbeiteten Entwurfs eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſehbuchs einen 
Vortrag, in weldm er, davon ausgehend daß es wohl leines näheren 
—e bebürfe wie wunſchentwerth es ſey dah ber vorliegende Ent 
wurj num baldmöglichft. in allen Bunteöftnaten Oefetesfraft erlange, um 
durch Grmeinfamleit des Rechtes in biefem wichtigen @ebiete des Böller: 


lebens einem aljeitig gefühlten Bedürfniffe Befriedigung zu — und 
für weitere Ealwicklung ber Rechtseinheit in der beutjchen Nation ‚eine 

„1 Des in der Siguug vom 16 

kounf eines allgemeinen beutichen Yanbeidge ——— Ten vr ia 

ud veliaẽndig derathen an ee u Stick RR Andfken 
" g anzu tlage — 

eſeg Buudesbeſchiufſes anzuerkennen; 2) Bea > 
mit welchen [Sninttiche Diglieder te 

toefenen Connnſſien — der Human un * Ach drefe —— Bee 
Staatsregierung Senat der ferien Stadt —288 Mr —* — 
die Aufnahme und Unterſtügung ber Cemmiſſſen zu dauten; 4) e# werde nun · 
richtet. dem In der © 3." borgel Futtoief 
——— 


Grundlage zu gewinnen, folgende nd * 

lage, ‚gelommene Eng 
nis nad den Anorbaungen bes Bundesbe 
Geriffenbaftsakeit, bes nnermäbliden Eifer, mub ber — ———— 
ihnen geſehre —— glädich geldat baben 
mehr am fümmtlihe höhe und 58 —— die Einfadung ge 
neten Wege Gelegeöfzaft in ihrem Landen zu verſchaffeu, fomie Se 





— virus 
EN imma Harman 
Urgeige ; ° 3 Mrpuken, Höhn, 9 Mat Die Preuß Big. 1% belannilidh ben-don 
Aunkeun. | den hueflnmnı Gundtntrsräneten ausgegangenen “Betirkon in; Bereeff‘ ter 


ben Beile tie — ins 





Leben gerufen werben, nr Rage 


Eine Minorität Yes un | hatte in mehreren Bunlien eine ab». 


weichende Waficht, und flellte nachfichende Anträge: 
iR 7} 8 freut ige ee der Gewiſſer baftigleit, dee umermibe 
— Gifers —— — } wemit fümmtiiche Nigierer ber 
an Eemmöflen, wnebefenbere ber 
* ihnen —8 — alüdiich geldst 
em Senat ber 
für bie Seien Kumapme —5 —E der Com⸗ 


— * ee 
unb, bie Referenten berfelbeu, 
+2) «6 jep ber 
@iatt —— 
mifften zu baren; 8) es werte mummehr am ſammiliche höhe und bile Bundeẽ · 
regierumnen tie Einladung t bem-in ber Eiyung ten-16-Bärı b. I ver. 


geigien Entwurt einee allgrım beutichen Hantelrnefegbichs. balbımdglicft umb 
Dur ic unveränbert in geeiguetem Wege Gejegeäkzaft in ihrem Lauben zu ver · 


‘ Sie Beſchlußfaſſung wurde ausgefeht. Endlich wurde beſd loſſen dem 
Gemeinderath ber Stabt Raſtatt auf eine Eingabe desſelben eröffnen zu 
Lafien daß ber geftelten Bitte um Erbauung eines bombenfichern Eipik 
bofritale in Raftatt eine Folge nicht gegeben werden Lönne, 

9. Naffau. Wiesbaden, 10 Mai. Belannilih bat der Abg 
Dr. Bang bei der Butgetberathung in ber Etänbeverfammlung ben Antrag 
eingebradt: „Die Regierung tolle ihren Bunbestagsgefandten inftruiren 
bei Beſchlüſſen melde im das innere verfaflungemäßige Reben ber Einzeb 
aten eingreifen, nicht mehr mitzutoilen.” Diefer Antrag ift bon dem 
Kronen ber erfien Kammer, welcher in ber Etändeberfammlung den 
berfafiungsmäßigen Bo — hat, als bier unzuläffig, und vor bie 
br! augen nn ha g — —* ar In bene ia 
bweilun — erbob, fo ift zur na die Zu 
i ber aus ben Abga. Dr. Bram, 


Weinbach, Wirth, Dr. 
af Walberborff beftchen! 


ehmann und de Gommilfl 
Diele u * ſich in ihrer Karin (Birth, u und 
lung en 


bes Antrags in ber Stände ben 
ität (Braun und Weinbach), Teil 
tend an ber ar mc —8 den — für zuläffig eillärt. (Fr. I) 

Rurbeifen. * Marburg, 7Mai. In dem unlängft von ber » 
Inge Ihres Blattes gebraten Artitel Kurheſſiſche Buflände* wird Pro 
ſeſſor Ilſe ald der muthmahliche Verfaſſer der dort beiprochenen Broſchüre 

„Eine Stimme im kurheſſiſchen rn ae bezeichnet. Aus guter 
Ducle Tann ich Ihnen jedoch die Berfickerung geben baß ber Verfafler 
jener Schrift weder Hr. Ilſe ſelbſt ift noch mit dieſem Herm im entfernteften 
etwas gemein hat. 

Aus Aurbeffen, 10 Mai. In Hanau und dem Landkreis Fulba 
wurden die früßern Deputixten, Anhänger ber Verf. ſſung von 1831, wie 
der geiväßlt, im Landkreis Hersfeld hat der unlängft mit dem Berbierft 
kreun bedachte Vargermeiſter Nuhn, Anhänger der Berfaffung von 1860 
von 20 und einigen Stimmen 52 erhalten. (D. BL.) 

NR. Sach ſen. Dredden, 10 Mai. In ber zweiten Kammer wurdt heule 
ein Antrag des Abg. Cichorius auf Vorlegung der Realſchulordnung an 
Die Etände mit 34 gegen 31 Stimmen abgelehnt, wogegen ein Antrag bed 
Abgeortneten Dirftfing gegen 2 Etimmen Annahme fand, dahin gehend; 
bie Regierung wolle in Erwägung ziehen ob bie Ausdehnung bed Unter 
richts und der mit biefem zufammenhängenden Beichäftigungen außer ben 
Lehrftunden in den Schulen des Landes und foldyen höheren Lehranftalten 
in welthert beftimmte Zehrplane gefeplich gelten, der Art geregelt find daß 
die drrerliche Enttwidelung der Jugend mit ber geiftigen in folder Werfe 
Hand in Hand geht, wie bie nothwendige Erhaltung ber phyfilden Kräfte 
nach rationeller ärztlilher Anfhauung bedinge. 

Aus Thüringen, 7 Mai Das am 18 Febr. 1846, dem dreihun ⸗ 
Dertjährigen Todedtag Buthers, befchloffene Zutherbentmal if vollendet, 
und fol nach officieller Belanntmadjung am 25 Jun. a. o. feierlich ent’ 
Hülkt werden. Die Statue iſt von Er, und wird dem Heimathsort Sur 
there, Möhra unweit Salzungen, eine bauernbe würdige Zierbe werben. 
Dir — iſt gut gewählt; es ift ber Tag der Uebergabe ber 
Augsburger N. 

F. Reuß. Sreitz, 8 Mai. Das geftrige „Umts- und Nachrichlen · 
blatt” (meldet officiell die wegen feiner geictnächten Gefundbeit erfolgte 
Duiefeirung bes wirllichen Geheimraths Dito, fo wie die Ernennung bed 
geheimen Gabinetörashs v. Grün zum Rammerpräfibenten, 

ar Saunover, 10 Mai, Das preußiſche Minifie 
rium bat unferer Regierung Mittheilungen über bie Berhantlungen ge 
matt Weiße Preußen mit Frankreich über den Abſchluß eines Handels 
bertrags zwiſchen (frankreich und dem Zolorrein gepflogen. Nesen dem 
Hanbelövertrag ſoll auch ein Vertrag über den Sup des liuerariſchen 
und artiftiichen Cigenthums abgeiclofen werden. Die dieſſeitige Hegier 
zung ift gebeten worden binnen kurzem ihre Erflärung barüber abzugeten 
ob fie den getroffenen Stipulationen beitreten wolle. (9. 9. 3.) 


zu. der Regierung entgegenaetreien — weniger mit Gründen 
umd factifchen Biderlegungen als mit Hebensorten und Anfeindungen. 
Es liegt num in Bez ig hierauf gesentwärtig bier ein an dad Haus der Ab⸗ 
geortineten gerigteier Protefi zur Unterzeichnung offen, und ı tird mit gahl · 
eigen Untericheifien-bebedit, worin em heit: 

„Da tie Preuß. Zia. tie Oebauptung auſacſtellt hat bie 
Gtatipererkneten von Kön eptpreche nicht ‚ber Geflunung uaferer, 
wir hierin Beranfaffırg ald Bürger von QUn dent beben * 
un neben daft im ter erwährten Peritien in jeder Arnfere GNuevng 
ausgevrüdt if, Wir erlamben ums auch bei dem hoben Haufe Diefe Yelliem 
bringenb zu Erfürtworten.* 


Die Derpibiehiner Eifenbahr if belannilich Bit Bedarf, undaußerhem 
aud die von bort mad Siegen führende 8 vrigbahm in Betrich “ine 
nahezu vollendete Strede bes fraglichen Echienenwegs, die von Bihdorf 
nach Vurbach einem nahe an der naffanifhen Gränge liegenden Siuafen- 
punkt bes Weftertvaltes, foll mit Anfang Juli öffne werden. An ber 
Weiterführung ber Bahn durch das Raffauifche und durch den Kreis Meplar 
wird eifrig gearbeitet, und man kofft bie ganze Dahn bis zu ihrem BAlichen 
Endpunkt Gießen mit Anfang künftigen Jahrs eröffnen zu lonnen. — 
Der gefteın erfolgte plögliche Tod bes feit einer Reibe von Jahren bier 
etablirien Holbuchtänklers F. C. Ciſen hat großes Aufichen gemacht, mb + 
wird vielfach mit einer ſehr mißlichen Geſchäſislage bes: Berfiorbenen ar 
Verbindung gebracht. 

7 Berlin, 10 Mai. Ueber Baple'? Berbältniffe erfahren wir, von 
Leuten die ihn näher tennen, baf er niemals in febr befonte:& glängenten 
Verbältnifien g.lebt hat. Erfell im ganzen gutmüchiger und tuchl bäriger 
Natur ſeyn, wenn er auch b:i feinen Untergebnen wegen Echri fheit im 
Dienft unbeliebt war. Er hat niemals fehr großartig gelebt, und fol nur 
eine Beit lang hoch, doch nicht fo übermäßig gelpielt haben, daß er dadurch ges 
nötbigt geworden wäre zum Verbrechet zu werden. Die einzige Eıflärung 
weiche für Baptı's Verſchuldung immer gefunden werben lönnte, wäre Pre 
lizei Fanatismus. Die Poligei glaubte ſich unter Hinckeldeh von aller ſit · 
lichen und rechtlichen Berantwortlichleit emanciput, fie var fich felbft Iwec 
geworben. Man glaubte recht zu thun wenn man nur zum Beflen ber 
Volijei handelte, gleid;viel ob man mit alen Geſchen in Eonfliet gericih. 
Denn biefe Geſetze fchliefen ja. Zum Beften dieſet Molode-Polizei murbe 
geſchwindelt, gefälfdt, Ipeculirt, bar.trottist, ohne daß man vieleicht ſelt ſt 
bie eigene Taſche bereicherle. — Demnach war Vahle alfo eine A:t Poliyir 
jefuit, dem der Bived, „Flor der Berliner Polizer,“ alle Mittel heiligte. 
Doc ſoll er ſonſt vom Iefurtın nichts an ſich haben, vielmehr ein hödit bu 
ſchrantier Menſch fehn, der, falls er ſchuldig it, fehr bald im Gefängniffe 
mit den umfaflenditen Beitändniffen hervor: fiden werde. 

Berlin, 11 Mai Der in unferer gejtrigen Beifung erwähnte offir 
eielle Bericht des Rolgeipräfidenten v. Beblıg über tie Fiudt Bapte's wirb 
in ben Berliner Blättern mitgetheitt, bringt aber nichts als ten ſchon bes 
lannten Hergang. In Berua auf den Urlaub ift darin nefagt: 

„Naddem Pahle ein ım brfläubiges Berbör ver dem Hr. Unterſuchungar ichter 
ehabt hatte, fuer er am Nacemittag des 4 Mai bei dem Untereichurten einen 
ctlaub F — nädhffelgenren (Zornmtad) Abend ‚aus, um 2 ee Wetninig zu 
hen, ba fein Werieiben in der Dueni ımö der Amısjuspenfion un“ 

mich war. Gr bat zugleich bie Publication feine Amtsftspenfion an feine Un» 
fergebenen bis zum 6 (Mena) Borwittacs aussufegen, mo es ihm möglich | J 

par nleichzeitig min Uebergabe ber Geſchaſte an feinen Stellvertreter bie 
mung zu ıäumen. Der Unterzicnete Gt dieſem @efsch unbebenticch Aa: 
geben, ba ibm vom eimer Mbficht bes Gerichts, ben ac. Vahle während ber ſchen 
— Tage vorher befchiffenen —— is Haft zu aebmen, nichts belanmt 
et, umd eım beſeuderer Werbacht ber Fucht micht woriag, und ben sc. Pahſe am- 
fen. Beim vaza. De weit Gräken ne —— — 

e;ählum. A um 

Pahlea diefe die Zeitungen gemeiber bat baten. * 

Die Affaue Zedlig- Bapte,“ ſagt * Voſſ. Zip, fährt fort das 
Tageögefpräch zu ſeyn. Dichte Schanren ertvarteten geftern im ber Ge · 

gend bes Hamburger Bahnhofs und des Diollenmarltcd bie Rüdlchr bei 
— bes Beolinen Gperumopntig. Um jene Bu ammenläufe au vermei ⸗ 
den, fol bie Rückkehr in derfelben Weiſe wie bie Abreife arzangixt worden . 
ſeyn, jo dab Hr. Pahle in Nauen ben Zug derlaffen, und bon da unter einer 
ihm mod; beiönterd dahin en gegengeſchickien Begleitung (die BE. u. H. B. 
nennt bafür in einem bumoriftifchen Anfall Hm. Etieber) wach Berlin zu · 
tüdfahren würbe, ober; inte gerüditiveife verlautıt, die vorgeſtern Rach ⸗ 
mittag ſchon gethan hätte. Noch größer, Idneibt die Spen. Big, war ber 
Zuſammenlauf ber Menge in Spandau, und es follen an einzelnen Giclien 
fogar tumultuarifche Auftritte vorgeloinmen ſeyn. Das war ver Grund 
tuhhalb auf höheren Befehl angeoronet wurde daß Patzte nur langfam 

wıher trant poriut werden jollte, und iſt im Folge deſſen feine Ankunft im 
lin erſt in der vergangenen Racht erivartei worden, 

Berlin, 11 Mai Das Herrenhaus beipäftigte fi in feiner 
heuiigen Sıyung mit Berarhung von Petitionen, unb hat jobann in bie 
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\ Yakitutiene 
z oder Welt aus dem Munde Ew. Majeflät unter deu begeifterten be 
. tes ——— deſſen ſerudiget Naphail im dem. ſreuen 
bereits vouuig wieberfingt, ihre weihewolle Beflätigung, und 
— ten. Das Herrenhaus hat ader, indem es feine Dantgeriihte mit 
. Herzen vrreinigt, nech inbelondere feinen ebrfuedhtsvelken 

J für. bie ibım ſpechell angemicfee verfaffungemäfiige Ste 
—8 erbabenen Abſichten Em. Moeieſla beſſimmi si die Werbe der Kuche 
Del. ber Geburt mis der Weihe der Kauft, bed Wiſſens und _exprobter 
1 “und mit dem Abel tes Verbienfles und der Beflmsig harmonifh im 
qui verbinden. Bo twird dem fur Bolliseben mahttgemäß und 
Si werp heben Ungleidheiten eine verſebuende und wereinigenbe 


a ſeſen, unb im engeren Rabınen der) jöne und 
; e ee fellgehalten Denen Bemönktung In — 5* —5* m 
ba Wefamrmtöhterreich® biibet, mämdicd das veröhntihe Bufamtnen 
bie frcihärige Bercinigumg feiner Pänder und -Bolfsflämme, feiner 


er 202 —— u F — Macht * Größe ie 
4 uhaus N zeue tl ztranen voa Maejlät 
yangene) inbem ed mit Cm. Wojehät tie Uebergengung Ikcht Kap Die Im 
Elhn’ber Tefgehiiten Vrmelxien mummebr zu vermirigenden Iahlmmtionen ımter 
ng "der Vollavertreter an der Geſedgebung zu eiier deilbringenden Um⸗ 
bie 
* 


der Monarchie. auf. jemen ſtaaterechilich n Gruudlagen führen werden, 
al ge Tiuheit deo Reichs mt der jo weit als möyich aufgebehuten 
ter ander zu verbinden geeignet find. Das Herrenpans betritt, mit 

ums Eifer die ihm eröffnete comftitutien-tle Bahn, 1b eo boffe it 

ri feime Pflicht und Beſt aumumg zu erfüllen, indem «8, feine Um 
"anit Brig und ehme" Seibffuct wahrend, sm freumblichein Ber · 
mit dem anteru Haufe des Nacheraihe und im patzissifgen Ietteifer mit 
ehem bie wahren, daueruben und in Wallichkeit ibenifhen Jutereflen bes. Tran 
und ber Bäler auch feinerfcits zu jörterm und zur befeftigen befirebt feyn wird 
er H tem Herrendauſe, wie «8 bofit, auf büfem Wege die Anerlenmung Cw. 


I 


Anbibes Baterlauber, fo wie jene Eympathien in der Gevolteruug ſu ger 
eine, neue faattie Juſitut eu zu einer wahrhaft hofjaungareice 

10, j0 wird es frentig im kiefem ehrensellten mad Sönflen F zugleich 
Srüge und Kräftigung feines eigenen Beſtandes umb Wirken er- 

Biden. ' verbeffen und mict die Schwierigkeit der Aufgaben bie am und ber 
anzüden.' Wein bie auf dem Geuirte der daerreichiſchen Venorchie ſich begegneuden 
iticchlichen und nationalen Verfäierembeiien werben, un Gein der Ber⸗ 
gefaßt und, mad ten Erundſcden gegenjeitiger Duld ſamleit ‚geregelt, 

Bi jet Oinderniſſe leuer wermänitigen Bereinbarınig biete Melde zug 
Duelledes Segen fürtas Neid und jum beften Bande feiner Einheit und 
muß, Die von Ew. Majeftät verlichenen Iufitutienen gewähren jener 

Rationainät entipschenberr Raums, ſich auf dem brreiptigten Boden hres Cuitut · 
ebens, üres Diauberia und ihrer Chrfistung unit Areibeit zu bewegen, 

— t, werden fie tie eigene begiildende Sicherheit mir if Der 

mb. tes Gelämmtreiches ſuchen, urid fo die freiilligen und Barum 
Stuhen jewer Cinpeit besjelbern weınen, weiche bie uneriäfliche Beim 


feiner Vachiſtellung bleibt, » Wem Wir mit ſcher lichem Bedauern die 

! ien, Slare nien und das. Großfürfenthum Sichenbürgen 
ee feinie ge Mitwirkıng isrer Be be ken 

i9 zar Etunde vermiffen, en 

\ Is sc m Wa are up umferm Deryn wieder · 


—V 

ing, daß auch dieſe Ungetögenbeit um; Sinne der 
: greiben vom 26 ehr. d.. I. eine gnmtige Eſang erlangen 
r Ünten uns ber von Eros, Majeflät verlichenen Jafitufionen nicht vollen 
erfrenen, Kunz wusere Brüter ae jenen Ländern nidt daran tbeitnehmen, 
went deren ‚er, dem woh wollenden Ruf chres rehimäßigen Herrigirg 

folgend; mit und um pereinten Wirk den Ehren Sir, Waj. nnfeben, micb dus 
Bert feinen töuenden Abiyluf; erhalten. Wir ırfecaum und an b-r von 
ansgepsachenen Hoffnung anf bie Srgnungen rined ungefiktei Frie⸗ 
je bie Mionatchie ebenfo wie aany Europa dermzenb bedarf. Mächte die 


Fe 






len Gtsaten obigenee fehdarfge Yet, tiefes foirare Gut wicht gefährden 
Imnsaflea ;alch wein anbexen Aachien rheufe eſſen amertannt, umd fo ta nt» 
Bajıt merken, mie, ch non Beit: Gin, Majenät file Orpernip gefsehenl. Soioie 


‚ ber. Sache ift daß die baiſerl chen Or 






H 


veblich anf.den conftitutionellen Boden. ber ni ung fteilt, und 
im demfelben Geiſte welcher die Thronrede erfült samt Ausbau desineuen 
Staatsrehts mitarbeiten will, Hält man ſich gegentoärtig welch Raxkem 


DR Deuiſche Poſt vom 9 d..M. enthält eine Correſponden; aus Veih 
über die angebliche Verhaftung eines zuffifchen Djfisierd Namens Alrgti, 
mit dem Beifügen daß dieſe Verfügung der faiferlichen Behörden, foiwie bie 
damit verbundene Deffaung ber Briefidjaften weiche bexfelbe ‚bei fi trug, 
durch ben Verdacht herbeigeführt worden ift als ob Alegitid) zuffiicker 
Eniffär fey. — Wir find in ner Lage diefe Darftellung des Sadverhaltes 
als eine völlig irrige erllaren zu Lönnen, indem weder eine Verhaftung-des 
gedachten ruſſiſchen Dfficiers, noch jelbjiverftändlich eine Abnahme der Des 
peidhen, deren Ueberbringer er war ar era * Das Wahre 3 
den bei ‚Eintreffen 
Hmm. Aczirfd) an der öferzeichifchen — Fortjejung der 
Reife desrelben auf k. . Gebiet aus dem Örumbe.njcht geftatten zu Tonnen 
g aubten, weil deſſen Perſonlichten in früherer Zeit mit der Verbreitung, 
einer Öfterreichifch feindlichen. ferbiichen. Bapjhüre in Verbindung gebracht 
werben war, b>f aber, nachdem bie Laie) zuſſiſche Botihaft allhier über 
tie Perfönlipkeit des gedachten Gourierö.die erforderlichen Mufllärungen 
gegeben, bejien: Weiterseife Leinerlei,-Dinzerniß entgegengefegt twrde.* 
Das o fieidſe Digan tritt auperheindin feinem heutigen, Telch und Deaf üsere 
Ihreisam, Leuarulel der vonder Mehrheit der VNauer aus geſproche aen Ans 





7 Frage 
Adrefle oder 

Wien, 11 Mai. Eipung des Hetrenhaufes: —— 

= u u Pröfitent: Fünf ——— Anweſend bie 


Rechber Gi de an © 
Som Un 66 ef di Adi Br * 


Beeidigung dreier neu eingeir 
Bü ange rn Notedh. Dann 


witd.  Eiaotöminifler.d, Shmerling erhekt Pre, eine 
—— welche demnaͤchſt 


ver gt —— dem Herrenhaus 
—— — * die near m 
—— jenen Finanz 

am — ferner tie ——— 


860, die Finanzlage von 1861, Voranich'agfür 1861 
————— 1860 und61, durd; außerordentliche Diittel; 
= er Gcepentwürfe: über einen neuen Morüß der Branntmweinbefteue: 

denn erde an zwiſchen Staat und Nationalbanl; 
—— zwiſchen der katholiſchen Kırdhe und ben 
Mlatholiten, inöbefondere bezüglich. der gemischten Ehen; der Kindererzier 
bung in tenfelben; des Meberttitts von einer Kirche zur. andern; 
entwurf über bas vera sr an man bie —— der kunftigen polis 
‚Drganifation; Grundzüge tes indegeſetzes, welches nach Uns 
nahme durch den Reichsrath den einzelnen —— ur beſonderen Ber: 
— vorgelegt werden ſoll (Bravo); Grundzüge der Gerichtöverfaf 
Proßgefeg; Nobellen zum Strafgejeg; Aufhebung des Wuder: 
yatentt; Annahme bes in Nürnberg und Hamburg berathenen beugichen 
Hanbelögeiehed.: ' Bereitd heute find bem Haufe überreicht ein Geſehent · 
wunf nem Unverleglicleit der Mitgliever der Landtage und des 
Neidöratts, der Allobtalifirung ter Lehen. Das Haus nimmt bie 
Ankündigung —* und fo mwidtiger Geſetze mit abfolutım Schweigen 
bin, das nur bei der Erwähnung daß das Gemeindegefeg mur die Grund: 
* Inge für die befonderen Arbeiten ber Landtage bilven ſolle, durch ein verein» 
yeltes Bravo unterbrochen wurde. Der Präfident theilt mit daß Fürſt 
— fein Ausbleiben durch wichtige Geſchäfte entſchuldige, Graf Golu 
— u. durch Krankheit, Furſt Metternich und Frhr. v. Prokeſch durch 
zurüdgehalten würden, Das Haus vertagt ſich bis Ende d. M. 
el des — oh — et ——— Las 
enpfange Ich bie Abreffe, tor Herrenhaus Meines Reichsraths an Di: 
pen ef Sie gewährt Mir bie vertrauensvolle Getvißheit daß 
das Herrenhaus Meine Asfihten richtig twärbigt, und entfchlofien it als 
einer der —— Factoren ber Gefehgebung Meine Ber 
mühungen für das Wohl bed Vaterlandes Kräftigft zu unterftügen. Sie 
Beftärkt Mich in der Zuverſicht daß es unter Gottes Beiftand gelingen 
wird bie Uns getvorbene Aufgabe zu Löfen. In ben patriotifhen Worten 
der Adreſſe erkenne Ich ben Ausbrud jener edlen Gefinnung, in welcher 
das lebhafte Bewußtſehn traditioneller Treue und Anhanglichteit an Mich 
and Mein Haus ſich mit einer feeifinnigen Auffafjung der neuen Pflichten 
in loyalfter Meife verbindet. Ih danle Ihnen daß Sie mir die Ber 
friebigung verfhafft haben, weiche Ich aus dem Empfang biefer Adreſſe 
jchopfe, unb verſichere Sie Deiner Laiferlihen rn und Gnade, mit 
weldyer men wahrhaft zugethan bleite,“ (( 
len Högeoren etenbaufes Anfang 10'/, Uhr, Fräfir 
dent Hein ; aufder Miniferbant: Schmerling, Pratobevera, Mecſerh, Laſſer, 
Widenburg, Wülerftorf. 22 neueingeiretene Mitglieder, meijt aus Ga, 


berathen werden follen d entgegnete der 
Bräfident, es leine Amenbements angemeldet. Tſcha buſch n 
hätte eine Närfere des Wunſches: bie noch fi ee 
Bruberböller füblid von den Karpathen hesbeigejogen zu jehen, getoünfcht, . 


fimmt aberfürden Entwurf. Glam:Martinig: Der Mangel an Kraft, 
Sqhwung und Wärme des Ausbeuds in bem Eatwurf bevüßte ihn tiners 
quidlih, Der Berichterſiatier habe diefen Mangel ſelbſt anertannt, und 
die Rüdfidt auf die noch nicht gelläten Parteimeinungen 


get 
der Discuffion werde ſich Herauaftellen daß nicht alle Seiten 
rühren waren gleigmäßig berüdiictigt und betont worben 
Differengpuntt zwiichen den Barteien berühre nicht bie Reichseinhei 
wollten alle; aber elwas anderes ſey bie Gentralifation, welche vi 
nicht für die Dauer an einander zu binden bermödte, mit weicher die 
frievenbeit aller nicht vereinbar fey. Man möge ſich auf dem neuen 
hüten toieber in bie alte verfehlte Richtung zu gerathen, Grund 
Freunde feyen warme Anhänger ber Einheit, aber Begner ber 
ig! (Bravo!) m befondern flellt ex das Anendement im erſten Abfay 
au jagen: „Dushdrungen von ben gleichen Gefinnungen ber 
———— wie fie bie Vdller durch ihre Lumdtage 
—— ſich nun —** den — ae vn Boten 
um“ 6 Anendement unierfügt. ( ich —— 
Die Sihung dauert fort.) (W. C) 
Trieft, id Mai. Sechs Gemeinden des Bezirls Capo di Intria pres 


——— 


teſtirlen die Beſchlüſſe des Landtags zu Parenyo, Am 21 Mai * 
die Zolllinꝛe sen anfzehoben. (T. d. Br.) 
Deiterreichifi Monsxöble. ı 


Peſth, 9 Mai. Gerüchtweiſe verlautet: abe eine 
den Grafen Zeleli ſchwer compromittirende ehem desfelben mit 
Koſſuth entdedt, und bie Runde bievon habe den Lantt 
neien. zu feinem berhängnißvolln Entidhluß getrieben. 
beiht ed, Teleti habe beanttagen wollen bie. ungarifde — 
wegen der Steuereintreibung in Anklageſtand zu derſehen — daju aber 

ien im ledten Moment ſeibſt fo hieb · und ſtichfeſte Ultras wie der 
bes Peſthet Comitats Nyary ihre Mitwirkung vet ſagt. 


——— ſeines Lebens ſo arg ni. a 
ed Benehmen allgemein auffiel, * 
nien, 


® 

Madrid, 9 Mai Die Gaceta de Madrid Verbffentticht 2 
crete, womit I). bie Sigungen ber Gortes.auf einige Zeit auögrfeht 
und 2) bem Ariegäminifter ein außerorbentlicher Grebit von 2,1 
Kealen zum Anlauf von Pferden für bie leichte —5 —— 
Dasfelbe Journal zeigt ferner an daß General D. Luis Pingon zum 
fehläbaber «ined Gefd warers ernannt worden ift, weldjes ſich in 
verfammeln wird. Man glaubt daß diefe Mafregel zum Zwed hat-eine 
Demonftration gegen Tanger zu maden; aus Örund bes Widerwillens 
welchen bie Mauren in der Bezahlung der 90 Millionen fund geben. Diefe 
Nachricht wird jedoch von der Epoca widerrufen, wilde glaubt daß Bas 
Geſchwader nur Uebungen vornehmen twerbe. Die Eipaha theilt Nach ⸗ 
richten aus Sanı Domingo mit und gibt eine Bejchteibung der hervor ⸗ 
zagendften Männer dieſes Landes. General Santana iſt ein Mann von 


Beten eine Rundreife auf der Yafdl angeireten. — 
Dee Gala von Eamana er Ken 


 Genmal Wlan, wider Vie von Cuba in San Domingo. gelan 
Beben, 10 un 














‚Habe fon, fagte er, tie 
—* ‚Häle von Vluifdände -an,, die in fonft adibaren und 


Wohnungen herzuftellen. - Indeſſen ſey er, der zweiten 
Refung der Dil nicht entgegen. 

N ſaß das Dberhaus ebenfalls nicht. : Ya Unter 
us 











Ginmifhung in die Feintfeligkiten zwiigen den Nordı und Eüdflanten 
Amerifa's und zu: Fefifiellung dev reqtlichen Geſichtspunlte der Negierung 
„Hr. Bentind wiederholte feine frage: ob die Negie 
it ſch daf ber Stand der Dinge in Amerika keine Verftär, 
engliihen Militär und Marine: Etationen in jenem Welitheil 
werde; ferner: ob fie glaube daß die wahrſcheinliche Vermin ⸗ 
derung der Baumivcllenzufuhr feinen beträdy.lihen Ausfall in den britti- 
fchen Solleinnahmen zur Folge haben werde, Hr. Crawford gab dem Mit: 
glied zu bedenken: ob es, bei dem aufgeregten Zuflande des Baumwollen: 
markteß, rathfam fey dieſes Thema zu berühren? Lord Balmerfion 
verneinte in lutzen Worten Bentindd beide Fragen. Das Haus ſaß dann 
als Subfibiencommitter, und. mehrere Bubgetanfäge wurden potirt, nachdem 
wieber eine längere Controbers über die Papier fleuer voraufgegangen war, 
Huf den 10 Mai hat im Dberhaus Lord Siratford de Nedchffe fol⸗ 
gende, die ſyriſche Angelegenheit. betieffende, Nefolutionen angelündigt; 
we) Das Haus würde mit tirfem Bedauern jeden Umftand wahrnehmen ber 
eine, wenn auch noch fo furze, Verlängerung ber Occupation Syriens 
fremde Truppen über den 5.deö nädjien Monats hinaus, d. h. über 
die laut ber Parifer Convention vom 15 März zur volfländigen Näumung 
angefegten Zeit, veranlaffen würde; b) das Haus ift der Anſicht daß bie 
ichien unglüdefgiweren Ereignifje in Eyrien nit ausfglieklid) localen 
Beranläfjungen, ſondern auch, und zwar haupsjäcdlid, ver allgemeinen 
Lage bes türkiichen Reicht, zumal den finanziellen Zuftänden und ber Ber 
waltungemethode, beijumeſſen jeyen; und ©) das Haus ift durchdrungen 
Gefüht ber Notktucndigteit von Eeiten ter Pforte eine raſche An 
nahıne und firenge Durchführung folder Mafregeln zu erlangen, bie, im 
Geifte.deb vom Sultan im Jahr 1856 erlafjenen Hatti-Humayum bie ver: 
läßlichftien Bürgfchaften gegen bie Erneuerung jener blutigen Gonflicte bie: 
würden.“ (Die minifterielle Antwort hat der Telegraph bereits Fur) 
‚Hier {ey erwähnt daß einer, nicht fehr verläßlichen, Gorzefpons 
Paris im „Wovertifer“ zufolge, Lord J. Rufell Hrn. Thouvenel 
Kord Cowlehs in Kenntuiß jegen lieh: es wurden engliſche 
mit. Genehmigung der turtiſchen Negierung, Et. Jean dActe 
beſeht halten, bis der lehte franzöniche Soldat Eprien ver: 
were) 


Gegenfap zu den wahnfinnigen Infolengen der Times, bemerlt 
Herald tap er den lacherlichen Mactonald-Lärm längfi fatt habe, 
jeder gebiloete Englander, der ſich die Mühe genommen über ben 
nachjudenten,-die aufbzaufenten Neben Lord John Ruſſels und Lorb 
erjtond bedaure. Jedenfalls — fügt «+ Hinzu — bilder die im ber 
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In ter Mittagöfitung bes Unterbaufed am 8 Mai bean» 
tragie Eir 2. Ball Pr Sdung. fiiner „Labourers' Colinges- Bill,“ 
befierer Wohnungen für arme Feldarbeiter erleichtern 

„bie Ueberfüllung der Armenquartiere in größeren 
der moraliſchen und fecialen Uebel genug im Gefolge, fo ſey es 
auf-dem Sande beftellt. Das Mitglied führt 


ter bed. Innern) hält diefe Schilderung für übertrieben, infofern fie gewiß 
-auf alle länplicen Bezirle paſſe, und in manchen lobenswerihe Ber: 
iten ber herren gemacht jeyen, ober gemacht werben, dem’ | 3) 


Diefe erfolgte ohne Abftimmung. — Am 


.&,Lewis.an; die Regierung habe bie Abſicht eine Procla⸗ 
zucrlafen zur; Warnung britrifcher Umteribanen vor irgendeiner 






iſche Geſandte mi benen Händen 
ee. pn Vurgſchaften für feine und 


# 


gegenüber, und bie Bedingung daß eine englifdhe Geſandiſchaft 
zejibire, ſch nicht gebanlenlojem Uebermuth entiproffen, um 
Bunkt erreidt ift, hänge bas weitere bon ben Europäern ab, die 
Neifende und Aaufiente dad Laub beſuchen. Leider gebe es unter 

Kaufleuten. immer eimige ſchuftige Gejellen die den 


Er 
BERE 


2 
ER 


Eng! 

Handwerk zu legen, 
nehmlid; der Sondoner Raufleute im Stande. Die Diplomatie un 
mee habe ales geleiſtet was man bon ihnen billigerweife nur im 
ten lonnte, Das weitere müffe ben Europäern, und unter biejen 
Reihe. den eugliſchen Kaufleuten, anheimgeftelt bleiben. 

Der engliſche ie Jahres. zeichnet ſich wieder durch 

würdige Anomalien aus. Weſſen und Süden Englands, wo ſouſt 


—— 
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come ſchneite Morgens 
—— an vielen — hin ch Ing. Die 
— ———— erh 
feben zu haben. Nachmittags ftellte ih raſches Thauivetter ein. in 
Southampton ift geftern Morgens Schnee gefallen. (E, 6.) : 
Dat ab 

und prew 

iw 


Un Bord des „Great — 1 Mai nach New 
et 
de Bi lhren Wegierungen abgejaiät Wunden am fd} Den der kenmje- 


i s 
u — endliſchen Bank am 8 Mai 


Schuld der Regierung . 11,016,100 

; Adfindere „2.17 8,489,900 

Ausgegeb. Bantn. - 26,490,700 —— ondaren 11,309,248 
über in Barren «. . 719,468 


Pf. ©t %6,190,700 Pfr. Et. 20,490,700 
Banl 





Departement 
ital in laufend, Rechn Schuld der Regierung amortifirte An · 
is 14,553,000) nuitäten embegrifien © 10,272,938 
Borttag -» 7» 0 + 3244842] Andere Wertbe » =. 19,141,648 
Stanieipeiß. ..- 6,083,595 Bantnoten » . u.» 6,316,015 
Andere Tepeis. » . 12,070,911,Gold» und Eilberfor: 


Dillets d 7 Tage u. and. 636.172] ten... . . . . 857,919 
MM. ©. 36,588,5%0 1. ©. 36,588,520 

Mit dem Dampfer „FZulton“ der Berichte aus New Yort vom 27 ult. 
bringt, find mehrere von den neuernannten Grfandten und Gonfuln der 
Vereinigten Staaten berübergefommen: Hr, W. £, Dayton, Gefandter für 
Paris ſammt Familie, und Hr, Pennington, fen Gcfandtidafts Secrttär; 
Hr. 3. ©. Pite, Orfandter ins Hang ſammt Familie; Hr. Marc, Geſandter 


dor. Bo®Een6 ar, wi ea fein, nod nid angegifen worben, Walt: 


Yeinlich weil teine ſchiveren Ge'düye zur Stell! waren. — 6000 
ige aus dem Süden follen zum Krie in Richmond bereit 
und bürfte ihre Zahl binnen 6 Tagen bis auf 25,000 anjdtwellen. 
ift dah Präfident Davis bei ifmen ift, während der Osereommanbant, 
eneral Beauregard no in Charlefton zu fepn ſcheint. — In Yarkiown 
nd bei einem 3 Meilen oberhalb Richmond gelegenen Punlte waren Batı 
dexiem angelegt worden. „Bei Harpers Ferry. 
nächfte Beftintmung unbelannt ift, und 2500 
Mislertoeile find aus Maryland Racrigiten eingetaufen bie ungtinftig für bie 
Serrffioniften lauten, Aus Harrisburg wird gemeldet, beträchtliche Dafien 
ee 
in 
? worden. Ganze yımilien haben, wie es heißt, aus 
die ergriffen um fich nach Pennſylvanien zu retten, und 
in. ben Gränigraffhaften dis erfigemannten Staats fürdtet man daß die 
ganze Sllabenbevð ih auf die Beine macht. Schon’ fellen ihrer 
Pe davongelaufen jehn. > Baltimore ſcheint ebenfalls ein Umfchwwung 


8: 


J 


fich darüber verläßliches vorderhand Heilen. 
immer in der Gewalt bes Seceffioniftenpöbels, doch 
getrieben toorven. Die „New Nork Times*- nom 
xil qꝛeit Xage hat ſich eniſchieden zu Gunſten der Regierung 
dewendear "Die in verfannnelten Truppen reichen volftändig 
jeder Macht, die don den Seceffioniften möglicherwiife ins Feld 
jeftelit werden Kann, bie Spihe zu bieten, Trehdem werden noch gröpere 
fen um die Hauptftadt roncentrirt terben, damit der. Feind 
einmal an ben Verſuch eines Angriffs denten möge, Die Starle 
iem wird auf 14,000 Warn atıgegeben, doch wird 
Ifte diefer Zahl aus Bewaffneten befiehen. Der 
fort mit Eifer zu rüften, und der Regierung tier 
wunderbarer Söhnelligkeit zur Verfügung geftellt. Eine 
ehe aus Harriburg vom 26 April Inutet: Dificiellen Verich⸗ 
in verwichener Nacht aus Waſhington angelangt find, waren 
Rachmittag 4000 Mann im der Haupsftadt eingezogen. Proviant 
Uebsr die Berrheidigumgöftibigteit ift alles voll Juver · 
amderfeitigen Berichten zufolge (und man darf nicht 
bafı bie oben mitgetbeilten fänmtlidh aus dem nördtichen Yager 
‚biele Bewohner Waſhingtons die Stadt verlafien, und alle 
ben mit Auswanderern und ihrer Habe gefüllt jeyn.. Ja Annapolıs 
ebenfalls viele Truppen an. Pferde ſteigen überall im Preiſe 
debgleiden, wo Immer größere Truppenmafjen concens 
In Harrıöburz war ir. verbreitet Daß Grpräfident 
N nad) Ganada geflogen jey, Furcht vor den 2000 Mann in 
— fichenden Ohio · Truppen, die gedroht haben ſollen ihun den rothen 
Hahn aufs Dach zu ſeden. j 
h Frauk reich. 


—Waris, 11 Mai, 

Die Schwingungen welche feit dem Manifeft des Herzogs von Aumale 
die offentliche Meinung in Frantteich bitvegen, greiſen weiter und weiter, 
und nehmen gleichzeitig an Macht und Stärke zu. Jim heutigen Courriert 
du Dimandhe bemerlt Prevoſt Paratol, daß beim Beginn des Krimlriegs 
ſich ein, jedenfans weitſig tiger, Freund eine Weltkarte gelauft habe, zum 
Bived dem Lauf des Kriegs folgen zu lonnen; denn biefer habe ſchon das 
malß Die Ueberzeugung gebegt daß die Verwirklichung des „Teinpire C'ent 
1a paix“ nicus als ein, fordauernder Krieg in allen Weluhitlen feyn 
werde und er habe es intsrchjanter gefanden den elben auf einer Ratte zu 


27 April [Sreibt; 
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! nad) ber Gazette bes Tribunaug vom1l 1843 ein Duell 
drei» | zwifchen bem Prinzen vom Manfort, * 
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dem heutigen Prinz oleon, und 
dem Oeneral Grafen R.P. Rattgefunten Pe vielmehr Mg b 
hat. Der Bring Napoleon habe fi damals im derfelden Lage befunden toie 
ser der Herzog v. Aumale, dem er ſey aus Framtreich verbannt netvefen, 
General habe den ringen beieidigt, biefer habe durch ben Toeten Merk Os 
nug'huung gefordert, aber es ſcheint daß ein nicht ter Zufall, der ein 
ziveibeutiges Licht auf den Prinzentvarf, das Duell verhindert Hat, benn’biefer 
tieß fi in den Journalen durch einen Langen Brief vertheibigen, 
Ende ber Eöurrier du Dimandhe ſobrilich anführt. Es Tautet: „Einem 
verbannten Bringen über Polizeiagenten und die @itter eines meralifden 
G fängniffes ten Handſchuh hinwerfen, iſt in den Augen aller Männrt 
von Gefühl eine gemeine Hanblumg. Wen wird man übrigen® bereden 
tönnen tab’ ein junger Mann von 20 Jahren, ein Prins, ein Neffe bes 
Raifers, ein edle: Jüngling in deſſen Augen das ganze feuer jenes @6 
lechtes glüht, und weldem ber Muth aus allen Poren ſchwiht vor den 
Gefahren eines Hionlarpfs zundlichreder Maß der letzie Soldat unfertt 
Armee nicht thäte, das fellte ein Napoleon und mit 20 Jahren nicht Ihuin? 
Berfleigen wit uns nicht bi® zu Akgefchmadiheiten . ; “ Die abfichilide 
Beriehung zu dem gemeinen Ausfall des Prinzen Nopoleom gegen bie Drs 
I&ıng in der berüchtigten: Rebe vom 1 Märg, und der Drohung jeben 
Orleans fünliven zu laſſen der die Küſten Frankeeichs "beieien 
tmürbe, iſt nicht zu verlennen. Um aber über die Mbficht dieſer 
hiſtoriſchen Anekdote feinen Zweifel zu laſſen fügt der Gourrier de 
Dimande hinzu: „Es erfchien ums interefjant diefe Verwvidel 
zwiſchen einem verkannten Pringen und einem franzöfifcen '@ 
den Werüchten gegenüber zu flellem welche über eine Forderung zwiſchen 
einem prinzlichen General und einem verbannten Prinzen umlaufen. Bir 
fagen Ofrüchte, denn nichts kat biefelben bis jet beftätigt." — Diefe Stelle 
fprigt deutlicher als ganze Serien bon Eorreipondenzen über die Stims 
mung ber öffentlichen Meinung. Die Drpane ber fatferlichen Drmolratie 
greifen nicht die Perfonen und nicht die Politik der Vergangenheit am, abet 
fie rflären e8 mit einer ungemwößnten Energie beinabe für moralif um: 
andglich, daß die aiferlichen Truppen Eyrienräumen würden. Die Debatte 
in der Senatsfigung vom 7. follte offenbar mehr oder weniger eine Anlün 
bigung der Räumung feyn, für biefen Fall vorbereiten. Es iſt ſonſt wicht 
glautlic; dafı fich der von ber Reyierung ernannte Bierpräfident bed 
nats fo ausführlide Mühe gegeben Hätte nachzuweiſen, dah Wr 
feine Art von Sonveränitätsreht‘ ever Schupricht- über die Ghriften im 
Drient babe, und nur ein moralifier Einfluß ihm  yuflände, "Hr Dt 
Revyer hef fich fogar herbei Hrn. Guigot zu eitiren, auf feine Erflärunge® 
über bie Verhältniffe der Chriften im Orient gurüdzugreifen und feine De 
malige Führung der ftan dſiſchen Politik im Orient als eine ben 
des Landes zivtdentiprechende anuerfennen. Frantreic; hat nach Hrn. De 
Noyer durchaus fein Recht ſich im die Beziehungen des Eultand u feinen 
Unterthanen zu mifchen, und um dieſes gründlich darzuthun berief fiber U 
treterder faiferlichen Regierung felbft ouf die im vorigen Jahrhundert mit 
Pforte gefehtoffenen Verträge. Die Verträge erfeheinen alfo den Tuileriet 
aufeinmal wieter als moralifche Banpflihtungen unb heilige Bande, 
man weder gerre hen noch unerfüll lafſen darf, An dir öffentlichen 
nüng muß eine folde Motivirung ber Aufzebung ber Decupation Par | 
ſpurlos vorüber gehen, wenn fie nicht gar den em echten 4 
matht. Nach em des Kaiſers eigener Privatſecretat in den Keen] 
en Syrie* die Maſſen für bie Erpedition zu Nut und rommen des —* 
lien Ruhmes bearbeitet hatte, dürfen bie franzöfifcen Truppen DO pr 
Bloßen Vertengerecht nicht zurüdtweichen. Die heutige pr ehfe’fpriht 
iberdiefe Frage m ihrem Bulletin toie folgt out: Lerd John Auftel und ne 
Wohstouje habendrrein: in dem Haufe ber Bemernen, dir andere in 
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Dre I HABE ober die Böetvillig- 
* ihr die Mittel eiwas ernſtes und wirlſaces zu 
apu den Willen gehabt bat, Man kann nicht mit 
T F aufbicten muß um ſi ch felbit xet: 
anften Schuh verlangen. Alle Unterfuhungen, Pr 
‚alle Dogumente befläftgen die Tharfade daß die 
und „berzveiflungeboller" ald jemals if. 

ich, nein fie find wahrſcheinlich Indem 
genaue Ausführung der gemeir am beichlefienen Ber: 
fordert, England und bie feine Yorberungen billigen» 
rine Verantwortung auf. Frankreich wurde ſich 
was wahrſcheinlich im Drient vor ſich gehen wirb 
Hände wafden können, aber ed mwirbes nicht thun. Nach 
1 € geihün a8 ber Tert der Verträge vorſchreibt, wird es ihun was 

‚feine Ehre und die mit Necht bewegte öffentliche Meinung gebie⸗ 
det. Wenn vom neuem das Blut der Chriften fliehen follte, 
ſe Wwirb es gerecht werben. _„Ueberall, fagte ber Kaiſer der 

sangofen, Ivo man die Fahne Frankreichs fliegen fht, da wiſſen die 
to ihr wine große Sache voraukgeht und ein: großes Voll 

Folgt.” "Bon allen Sachen ift die melde wir im Drient unlers 
5* bie größte und gerechteſtt.“ Der Petitionsbericht des Vicepraſiden ⸗ 
tem im Senat flimmt alſo jetenfals eben fo ſchlecht zur effentlichen Dieis 
nung als zur Diufe des Hin: Moquard, gleich wohl bringen die oificiöjen 

welche auf bie Xbficht der Zurüitziehu: gder Expedition 
truppen beuten. Man ſchreidt der Patrie aus Toulon vom 10 deß bie 
für Eyrien beflimmten Transporticiffe Befehl erhalten haben Lebendmiliel 
umd Kchlen an Bord zu nehm:n, und ſich für den 15 zur Abfahrt bereit zu 
baltım. Die Daimpffregatten „Uloa* und „Eitorado” ſollen von Aleran ⸗ 











dria geben um bei der Einſchiffung bebü flich zu ſeyn. Viel ⸗ 
Leicht. daß die | ſiſchen Agenten noch in lehier Stunde für einen paffen« 
den Sioifchenfall forgen, nachdem ter Wille den Berträgen Rechmung zu 
tragen und dadurch Englands Argwohn eing jchläfert ift. 


Daß nicht die Beforgnif, die Engländer möchten S. Jean v’Acre be 
fegen, bie Nüdberufung der Truppen motiviren kann, ergibt ſich aus der 
fteategifchen Bedeutung bes Platzes. ; 
» Paris, 11 Mai. Fürft ernich conferixte geftern ungetwöhnlich 
Lange mit dem Kaiſer 2, Rapoleon. Cs verlautet der Raifer habe ihm 
feine Geneigtfeit aukgeſprochen, tie Anerlennung dei Konigteichs Jtalıen 
nicht lange mehr zu verzögern, wogegen ber öfterreichifche Votjdafter trif- 
tige Einwendungen ohne Erfola vorbrachte. Zwiſchen der Geneigtbeit und 
der That liegt noch eine Gapitalfrage. Ihr Gorrefpondent hat im⸗ 
mer barauf.bejtanden 2, Rapcleon werde nicht ohne Entihärigung Nom 
ausliefern, und die neue Großmacht an feinen Thoren anerlennen. Nich 
der geftrigen Gonfereng foll dieß feinem Zweifel mehr unterliegen. L. Na: 
poleon verlangt don dem Konigreich Jialien territoriale Eompenfatienen 
\ jen. Man nennt wieder die Infel Sardinien und Ligurien, 
Graf Gavour ſich in Unterhanblungen hierüber einlafjen oder dir 
1, Jo iſt bach ihr Abſchluß in Anbetracht der italieniſchen 
noch nicht abzuſehen. Europa wird auch ein Wort mite 
vedım tollen. Ohne eine gewaltige Ummwälzung kann ber neue Schacher 
nicht vor fid gehen. Die italieniiche Frage dürfte daher noch Lange jo wie 
tft in der Schtwebe bleiben. Die Erklärung des Lord John Ruſſell, die 
fen würden ohne Zweiſel Eyrien am 5 Juni räumen, ermutpigte 
heute die Hauffiers eben fo jehr als fie dad Nationalgefühl im allgemeinen 
i Die Aehnlichteit mit 1840 iſt unvolllommen, doch em 
ich genug. Vollends Lie laiſerlichen Demokraten wurden dadurch eben 
als durch das Steigen ter mit lebhaftefter Unzeduld ertvarteten 
von heute. Vor biefer „unverhofiten” Erſcheinung jenlt.n 
die Herftodteften Baiſſters die Fahne, obgleich fie nicht don der Hoffe 
ablaſſen es werben in Syrien zwiſchen Frantteich und Englanp noch 
Ne gewechſelt werden, wenn es auch fonft zu nichts lommt. Div Wiener 
N leſe ich in einem Vörfenbericht, find auch heute wieder vor: 
‚ganzen kommen fie einer Hauffe von mehr als zwei Procent 
£ Lombarden und bie Defterreiher, welche auf der hieſigen 
fo. lange vernadpläifigt wurden, werden taͤglich cıfri,er von der Epe 
eulation und ben lnlagecapital verlangt, Die hauſſe der öjterreihiichen Fonds 
bringt di hieſigen Buffets um ihre legte Hoff ſung. Sie regpneten auf 
eine Erhebung ın Ungam. -Der Tod des Grafen Teleli hat nach allues 
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ſchon mitielft_ded Schieneneges verſehen. 
ſran dſiſchen Oſtbahn beginnt am 1468. Wis. Alles was die regelmäßigen Are 
Ihlüffe nad; Sudn eſtdeuiſc land beitifit, fotwie die allen falls zu erwartenben 
Beſchleunigungen in dem Poſſenlauſe ift nod auf bie turze Bei verfchoben, 
wo bes, Sommerbienft auf den deuiſchen Eiſenbahnen beginnt. ; Hoffen vie 
daß der neuen Verbindung Rechnung getragen. wird. Die babifchen fi 
renden Poßburcaut werden in Se ihren Weg bis hicher fortjegen. 
alien, IB) 

—Reapel, 4 Rai, ‚Nach den: nähern Nachtichlen die nad und 
nad über bie Balermisaner Unruhen einlaufen, waren es bort ebenfo wie 
Er die een — Fcage wei: das, 

au onfttationen und, al Unfug ansegien., eb- 
am 27 Adende im Theater, bann am 29 in der Dale lan ee 
die Moſſe ſich fpäter unter bem Befgrei „Exviva Garibeldi, fuori i-Pie-, 
monte i!® nad) ber Toleboftrae wendete, um dort bie gröbjten Ggseffz zu 
begeben. Die Ihiwad: Garmifon hat die Sorge für die Hufscchterpaktung 
ber Ordnung in ber Stabt ein: für allemal der Rationalgarbe übertragen, 
und 304 fi deßhalb auch diefmaf, um j2de Einmifdung ju-dermeiden, im. 
ihre Gafırmen zurüd, Vorlberge hend najım die ganze Sache einen bevenk-. 
lichen Charalier an, als ein Theil bes mit ihrem —3 ungufrieber 
nen Nationalgarte bie Gelegenheit benudle gegen bielen zu i 
und fih deßhalb den aufgeregten Maſſen anfploß. Verwandungen ode 
ein ernflliher Zufammenfloß ziviigen den Teuppen und dem Bolt fanden. 
indeflen nicht flat. — In den Bergen und Mälbern bicpt Hinter Role, nur 
drei Stunden weit bom Neapel, welche [don früher einmal einem Haufen. 
von angeblichen Barteigängern des Könige ald Zuflugt dienten, zegt +8 fh 
j ht wieder, und es fammelt ſich bort in ben wenig zugängliden 
winleln ein Corps, welches wahrſcheinlich bald von feinen Thaten wird 
bösen laſſen. Borläufiz wegelagern dieſe Leute dort in einer geiwifiermaßen. 
Gevalsreöfen Weife, indem fie denjenigen welche ihnen in bie Hände 
fallen unter Entfguldigungen die Waffen abnehmen, und ihnen daber 
den Rath ertheilen jeme Gegenden nicht wieser zu deſuchen. — Dir 
d305 b. Gajanieho ift im Gefängniß von einer bedenllichen Rrankpeit ber 
fallen worden, und man warzoh genug ihın bie Eılaubaiß gu vesiweig:rn vom 
feinem eigenen Arzt behandelt zu werben. Der Brosch wird hiedurch- wahr⸗ 
ſcheinlich eine neue der Regierung jedenfalls willommene Berzögerung eis 
leiden. — Ue der Ronftantinopel irafen in Icht-r Zeit Diele -polniiche Emi« 
wranten, mit ben lacherlich ſten Hoffaungen bier ganze revolutionäre Here‘ 
voszufinden, ein. In ihren Erwartungen getüufcht, traten eınige-von Amen: 
in bie uugariſche Legion als Soldaien; anvere zeisten.nad Genua, Turin. 
weiter, um wahriheinlid nad Parıs zu gehin. Ganz Jtalien ıft übrigens 
ſen dem Jahr 1869 mit Emigrationen und revolutionäsen Comae⸗ fo. fart 
gefegnei worden, daß «8 lange brauden wird um ſich Diefe bartnadıgen 
Gaſte bie dem Grafen Gavour, wie aus einigen Mategeln hravor 
geht, jeht ſchon laſtig fallen, vom Halje zu ſchaffen. &s gibt jegt hier 
ungariſche, polniſche, deutſche und zömifd : venetiamfche Eaugrationen, 
welche von dem Gentralcomite in Turin unter Koffuth und Wirroflawäh, 
don dem Gomite in Genua unter Beder, oder von den in allen Städten 
bejtchenden Garibaldi';hen Gomit6s aus, geleitet werben. Nur die Deuts 
ſqen, weiche zum Emigriren in. dielem Sinne gar feine Talente, jeigen, 
baten meijtend nach Beendigung des Feldzugs ſich nach einer B-ihäfungung 
umgefehen; alle übrigen verftchen es mur vom Vaterlandsjchmerz vicht gur 
zu leben. An Epaltungen m den Gmigrationen feyit es naiuuch 
nicht, und befonders unter den Unain gibt es Hier in Neapel gel eit⸗ 
anter söbil. haſſende Parteien. 

= Nom, 6 Mai. Die legte Mahnung aus Turin an das Gomir 
tato romano wäre zur Öevuld geivifen. Nunater war geftern nad) dem 
römijdhen Kalender San Pio V, alfo des Papftes Namenstag ven die Uns 
bänd:giten nicht ohne eine Schauftellung ıhres Trachtens und Sehnens 
vorbeilaſſen wollten, und das Comitato mußt · gewähren, So faben wir 
gerade zur Di ttageftunde, wo Eonntags tie befuctefte Miffe endigt, an 












re 
Kain: 


Wirkung: Aus allen Ländern 


ändt, bie ein eben erfchienenes Brt; 
nde aus dem Befik des Papfles, 
em Haugeräth beflehen, find 
tele’ zu diefein Store der theners 


"or Furi,9 Mai. &8 betätigt ſich daß bie Ge 

— —— fey die i 5— ie ee bes 

iſchen Reichs in den audzuftellenden Päffen zu bezeichnen. Nach 

Bars Die neben ehe Graf Ponza von San Mariino 

iſt in Neapel’ angelommen. Da bie Negierungsvorftände im Nrapolitanis 

(m fi balfn Bat nicht. verlafien Lönnen, werben 
eine Menge Piemontefen an deren Stellen ernannt. 

“re Mailand, 7 Mai, Die Mumicipalität unterläßt Teine Belegen 
beit um die Mailänder zu machen daß ihre Stadt aufgehört hat 
die Hauptftabt der —— der Bieeldaigs zu ſeyn. Man 
macht Anleihen, Lotterien uf. io, um Häufer auf Abbruch anyulaufen 
gerade Strahen, geräumigere Mähe su ſchafſen. Die ungemein große &: 
weiterung des Domplaged mußte yioar aufgehoben oder aufgegeben wer ⸗ 

denn die Millionen welche bie 2 eindringen ſollte find nicht er · 
Yar im egliigen Eipl mit be —— 
on em; mit bepflanıten a, Ba ons 

und Wiefen;Partien, datın mit einem pradtvollen Raffehaus 
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angefangen ihre Erfriſchn ⸗ 

Das Municipium hat die loſtbare Einrichtung und ſelbſt 
ung aus Gemeindemitteln beigeſchafft, und fich fürs erfte gar 
—— ausberungen: Mit diefer in jeder Hinſicht gelungenen Anlage 
ift einem wahren Bedürf if abgeholfen worden denn bie alten öffentlichen 
Gärten waren nichts als feuchte Alleen dor wilden Sıftanienbäumen, mit 
fleinernen Bänten, ohne alle Bequemlichkeit, kaum einige Klafter 

breit —— Gräben und Wällm der Stadt. Der Kaiſer Franz Joſeph 
hal bei feinem legten Beſuch eine Summe don 800,000 Lire unter der Bes 
dingung der Gemeinde überlaffen —F fie dieſe Anlage herſtelle, und darin 
Das Municipium aber iſt beftimmt worden 

— —— 


ſtwerih und die Gartenanlage blieb ſeit! 
Ueber — — m Joſeph am 1 Mai kuss 
rath gehalten; find bie hiefigen Blätter mit allem ihrem Geifer hergefallen. 
Es ih ja vr menge alles mas in Defterräich vorgeht zu begrinfen. Die 
Umſturzparten wurde gewahr dab bes Kaiſers Worte das vermeintlich ger- 
fallene Defterreich mächtig tiederherzuftellen im Stande ſeyen, und daß 
dieſe Macht früger oder fpäter ein wirlſames Veto den Kronenräubern 
entgegen zu rufen in den Fall fommen könnte. Es ift auffallend wie un: 
ceremonids Garibaldi'3 Plan über bie armata di riserva befeitigt worden 


Für. feidende! 
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Die gr rer Dr. Steinbager m u in Münden Tibet fort, — * jeder Yaremieit 
den ſchwerſten und —— wit (chem Be — * —— 
Birlfamleit unferer auf eine Mahrige Eıfai 


frefüftate bei Arenitden Um Unterleib. tms uttramfheiten, fomwie Leiden bes ervenfuhtene in Knien Big a 3 
ollutionen, actenmertereijung. Spermaisrtiee, Ampotenz,. danu Krantpciten, welde — — 
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Nach einer der Defterr. Fir zugehenden 
in Antivari angelommen, und hat an tie Bewohner 
eine Proclamation erlaſſen, in weicher benfelben nebit dem | ichlaß 
ndiger Steuern der lehlen Jahre mande Begüinftigung in Betreff 
Gemeinbeverwaltung zugeflanden wird. "Bugleidh fuirb die } 
zur. Ruhe und Ordnung aufgefordert, bei hnffiger Androhung, ener 
Maßregeln gegen allfällige Inſurrectionsberfuche gi 

ndeld: und Börfennarbrichten. 

London. Diet —— für "Die" Aaeſtellung der achſen 
hoben von mehreren auswärtigen Regierungen) Mittbeihurigen fiber deren 
Anerbnungen: zur Beſchickung ben Nusflellumg empfangen, Ans Wortm, 
dafelbit. eine. Gommiffion-gebisdet werden if, deren Präfipewfchaft der —— 
binaub II. üdernemmen bat, mb. gu deſen Gecrelär der Ba I Yan 
Later, Generalbirecter des Departeinents für Handel und Judugrie. ernamtt 
den if. And Belgien Anzeige bom ber Yilbung eine Gommtfen, ran 

ufreihen Mitgliedern beſteht und ven Bin, Dutiew, Bureandef ich: 
Rerium des Jauern, zum Präfiventen hat. Ja Württemberg, nserden 77 
terejien des Staats buch den.Dr. v. Steinbeis, den Directer--ber von. 
Handel und Induſtrie, vertreten feyn, in Baden kurch —— 
miniferium, it Deifen-Raifel durch die Eommilfion fiir Ka 
ia ‚zäbed durch das. Stadtamt. 

ae 11 Mei,  Aproe 69.50; 4Yapeoe, 96.20; Bartoctien: 2330; — 

— — el — —— — 
> n 
3631B} DR Boa} Deppine 699.137 Pararknen Mrkrnne BEER 
5 —— — 417.30; Ave Oi 1b} 
—— 510; Seter ·Cuimauuel 378,25; ar. mil. Comm. 4 20 
 Warie, u Mai, —— ; * eine Ueberficht ber ren 
Sant während ber leiten brei —55 
11 April, 10 Mai, * 





Min, 

allvorrũ 306 ssL 4 
an be R 3* Ru 
Vertüffe auf Rente A 
ve rhe auf Eifenbahnen 6o 
Erebit ſencier Obligationem u 3 — 
Beripäfle auf Barren 39'% 43 R 
Bantnoicuumiauf 722%: 79, WM. 
Guthaten des Etncts a 
Beribiedene Conti 166%, 14a 1 
Boriplifje au den Staat ww 60 @: — 

Telegramme. 


Fraukfurt a. M., 12 Mai. Oellert, Bproe 
Sproe. Metall, 45; Bankactien 618; Potterie-Mnfchensloofe” wen 
von 1858 94; von 1950 59%, P.; — WR 13 
Haper. OfSabn-Metien 108744; wolf eingeahtt 10904; Üflerr. 
140; Eifabeih-Brioritäts-Hetien —. Wedhfeleurfer —— 
93%g: Wien 81 

hi London, 11. Mai, Iprec, Eonfols ir 
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Derzuimertilge Rerartion: Dr. &. Reid. Dr. MI. Mltenhöfer. Dr. 9. Ocac· 
Berlag der 3. @. Gotta’ EB: mer ung, 21 


rung fih Rüg-oden uns 


matienut, Dicht, Gtrofulofe,. Syphilis u. f. ini, — — iches ber gras zu bejiehende Proſpectut 


Fir Weinprodncenten nnd WR Seinhändler. 
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Norbhanfen im Preufen. 
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Coruelius. 


Nom, Anfangs Mai. Die Zeit rüdt nun immer näher wo unſer 
Altmeifter Cornelius Rom verlafien wird, um nad) Berlin zu 
Künftlerfä;aft verliert hiedurch die mächtigſte Stübe der äd> 
ft, diefer Runft welde nicht auf der Oberflädge ftoimunt, 
iſch die Außentvelt durch den Genius verihönt wieder 
ihm jeder ächte Stänftler mit Freuden nach Berlin wandern, 
bebeutendfte Kunſtwerl welches bißher ein beuticher Rüuft> 
ffen, feinen Gampo Santo, in Angriff zu nehmen. Die Bor 
m Kraft es zu vollenden! Es ift dieß ein gewagter Wunſch, 
frifchen Greis Tennt, wird von ber Möglicpteit überzeugt feyn. 
Zeugniß feiner Kraft geben bie pwei leptvollendeten Gaw 
mit Einfachheit und ungeheurer Lebensfüle gezeichnet. Der 
Mittelgruppen welche die Seligleiten barftellen: Selig bie 
it willen verfolgt werben. Der Eindrud ift überwälti» 
Geftalten bervorbringen; es ſpricht ſich hier Ergebung, 
Dulden aus, es ift aber nicht ein ſchwächliches Ertragen, 
dem Stolz bes gelränlten Rechts. Dieb war mein Troft in 
Leid weiches mic in leter Zeit betraf, fagte mir ber 
ich meine Bewunderung ausiprad; (er meinte hiermit den Ver⸗ 
feiner Tochter, welcher fo plögli und fämerzlich über ihm lam). Der 
Garton, Gott Bater, getragen von den Evangeliften, ift das Bogen: 
über der Auferftehung ber Todten. Diefen Arbeiten wird Divector 
noh während feines lurzen Hierſeyns das Fußgeſtell zur 
Gruppe beifügen, und dann Mitte dieſes Monats abreiſen. Mit 
‚Herzen jehen twir ihn gehen, denn er ift der friſche Hauch welcher 
Muth ſchnell aufzurichten weiß, doch aud) die Erinnerung 

ihn wird und beleben. 
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Alexis v. Tocqueville. 
L 
Echluß.) 
fegten Hierauf ihren Weg fort, und erreichten nach 
de, imımer noch bezleitet von dem Tihippeivay, das 
ieblers, neben welchem eine inbianifche Familie um 
, über dem ein friſch erlentes Reh gebraten wurde. Bei 
ließ fi der Tichppeway niedet. Was ihn eigentli be 
je ben Reitern zu folgen, blieö biefen ein ungelöstes Räthſel. 
e Wegfsunden war es noch bis Flint Niver, und ba bie Sonne 
ußte legte Theil im Dunleln zurüdgelogt werden. An dent 
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aner und der zog in ben Sand einen Strich, ben er 
als Miſchi⸗Kute Winle (einheimiſcher Name für Flint-River), und einen 
entfernteren, ben i i i 
Mitte zwiſchen beiden Entfernungen, um. bie Wanderer zu verſtänbigen 
daß man die Hälfte des Weges jet hinter ſich habe und ausruhen jolle. 
Die andere Strede wurbe nicht ohne eingebilbete Abenteuer zurüdgelegt. 
Es war jhon Abend geworben als die Urwald-Touriften ein paar Ieer- 
ſtehende Blodhäufer ober Wigwams erreichten. Dort wollten die Führer 
übernachten, indem fie durch Zeichen zu verfiehen gaben daß man von der 
Duntelheit überfallen werden würde. Tocqueville ſchienen die Wig vams 
etwas unheimlich. Man hatte ihm bei der Beſchreibung des Wegs nichts 
von ihnen gejagt, im Gegentheil follte vom Flint River Saginaw fih ir 
einem Tag erreichen lafjen. Er beforgte daß die Burfchen ihn irre ge 
führt hätten, unb drang darauf weiter zu gehen, wozu ſich jene erft ent- 
ſchloſſen als ihnen Tocquebille feine mit Korb umflochtene Reiſeflaſche 
zu ſchenlen verſprach, welche ganz beſonders ihre Bewunderung erregt 
hatte. So brach man denn auf. Dir Weg durch den Wald in völliger 
Dunkelheit war eine harte Beſchwerde; zulegt mußten bie Barijer Herren 
noch abfigen und die Burfchen reiten laſſen, weil dieje fih wund gelaufen 
hatten. Endlich als der Mond ſich erhob, erreichte man den Saginam, 
unb auf ein Zeichen welches bie Führer gaben, erichien eine Progue vom 
andern Ufer, die jo Hein war daß fie nur eine Perfon neben dem Fahr · 
mann faßte, während die Roſſe ſchwimmend am Zügel binübergezogen 
wurden. Richt wenig angenehm überraſcht tvar aber Tocqueville als ihm 
der Fährmann auf die Schultern Hopfte und rief: Alı! vous venez de la 
vieilleFrance! Die Mutierſprache am Saginatv wieder zu hören war immer 
füß, wenn aud der Fährmann geftehen mußte daß er fein Franzos, fon» 
dem nur ein gebranntes Holz (bois brüle) ſey wie bie canadiſchen 
Miſchlinge indianifhen Urfprungs von Mutterjeite heißen. 

Nad einer Nacht voll quälender Moslitos erwachten die Neijen» 
den in bem Dorfe Saginatv, weldes von Nothhäuten, Mifchlingen 
und etlichen Europäern beivohnt wurde. Vergeblich forfchte das Auge 
nah irgendeiner Kirchenſpihe, nad einem hölyernen Kreuz, oder nad 
einem moosbebedten Pfarrhaus. Sole ehrwürdige Geräthichaften ber 
alten Kriftlihen Givilifation finden fi im fernen Weiten nit, Dort 
gibt es weder Tauffteine nody Bottesäder, denn die Menſchen flchlen ſich ohne 
religiöfes Geräufch in die Welt und aus der Welt, Ein paar zum Gebet 
geleitete Mutterhänbe und eine Handvoll Waſſer, die der Bater über das 
Kinbesbaupt ſprengt, öffnen em Reugebomen lautlos bie Pforten zum 
Himmel Un fogenannten „Religionen” fehlt «8 übrigens den Vorpoſten 
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"im feiner raicherfüllten Hütte, "und bettadhtet 
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Givilifätion nicht, im Gegentheil igionen, alg Meligi 
‚handen, a nn fen — — * 
Bei einem ſolchen Zufammenvohnen mit Europäern und Difhlingen zeigt 
———————— 
unſere vom ug aner 
erfüllten H mit herzlicher Verachtung 
Eutopter in feinem bequemen Wohnhaus. Er wundert ſich wie man fi 
hr ann entbehtliche Schäpe —— Ex vergleicht d 


Tißpkeiteni des Lebens nennt ier Rinberjpieliverf und Weiberwünſche 
er den Europäer um nichts zu beneiden als um feine Waffen. In dieſer 
erregte Tocqu bei den Rothhäuten das höchſte Auffehen. 
trug nämlidy eine Doppelflinte, die damals noch etwas unerhörtes im 
Werften getvefen zu ſeyn fcheint, und deren Beſitz für Rothhäute als 
But erfchiem, obgleich fie fehr richtig bemerkten dafı, ba daB 
Biftr in der Mitte wiſchen beiden Läufen angebracht var, mit der Waffe 
nicht genau geiielt erden könne. Beim Umſchauen im Dorf traten bie 
Pariſer Urwalvſchwãrmer in eine Hütte, wo ein Frauenzimmer Mocaffind 
fliekte, während fie mit dem Fuß ein Rind in ber Wiege ſchaukelie, und 
dazu fang. Sie ſchwieg ſowie fie die Fremden bemerkte, Dieſe fragten 
ob fie eine Franzöfin ſey? Nein! Eine Engländerin? Nein! Gie ſchlug 
dann bie Augen nieder und ſehte treuberzig hinzu: ich bin nur eine Wilde, 
Der reichte Mann in Saginaw, Hr. Williams, bielt einen Kram⸗ 
Tab n, wo er für Indianer eine Menge ber ſchlechteſten Jahrmarkitvaaren, 
Mefier, Glasperlen, Ofrgehänge, auf dem Lager hatte, und bie arten 
Sqhelme herzhaft prellte, obgleich er gegen bie Fremden ſich euphemifliſch 
beliagte baf „bie Indianet mehr und mehr fiber bie Waarenpreiſe ſich auf: 
uflären begänmen.“ Eine Rothhaut an feiner Statt hätte dieſe feine 
Peebeiventung nicht erdadit, fonbern im gleichen Fall gefagt, s toerbe von 


Parifer Herzen etliche Tage von ben Mosfitos dm Saginatv hatten zer ⸗ 
ftedhen Iaffen, dachten fie an die Heimkehr. Allein fämmtlihe Rothhaute 
hatten fi entfernt, weil es ber Termin zur Erhebung der Tribute var, 
und bie Europäer waren vollauf beſchäftigt mit der Ernte. So mußten 
denn bie Reifenben allein durch den Wald ber ihnen auf bem erften Weg 
pfablos erfcienen mar, nad bem Flint:River zurüdtehren, ſich auf ihr 
Orttgebädtnif und ihren Gompaß verlaffend. Es glüdte ihnen die Loſung 
aud) viel leichter als fie badhten; ein eingigedmal, too fie auf mehrere ſich 
tbeilente Wege fliehen, wurden fie verwirrt, überließen aber den Rofien 
die Mahl. Gar mande Etelle im Wald erfannten fie nun wieder, und 
erreichten ſchlichlich mohlbehalten den Anfiebler am fFlint:River, und damit 
den weftlichen Rand ber Eivilifation. 


Dentihlanub, 

— Münden, im Mai. An bie durch Hanny Lauterbachs Ent 
fernung leergewordene Lehrerftelle am k. Gonferbatorium ber Muſik wird 
ber rükmlichft befannte Violiniſt Joſeph Walther treten. Lehterer wirb 
als genialer Birtuofe, befonders was bie Brabour feiner Tonbilbung an 
Tangt, von vielen dem ſcheidenden Collegen vorgezogen; dagegen beflanb 
Lauterbachs unbeftrittener Ruhm vor allem barin daß er nicht nur 
ein meifterhafter Soliſt, fondern auch im Zufammenfpiel bie gereitefte 
Bewunderung des Tublicums zu erjivingen getwohnt war. Seine Lei 
ungen in Trios, Duartetten u. dal. fihern ihm ein langnachhallendes 
Andenlen tahier. Bon feinen Eololeiftungen liebten die Mündener vor 
allen das Menbelsfohn'ige Biolinconcert in A. — Das I, Hoſtheater hat 
einem für bie notwendigen Anforderungen zweier Bühnen allerdings 
etwas fpärlicen Perfonal neuen Antoacht erworben, Hr. Sulzer erſcheint 
bereits nach breimaligem Gaftfpiel unter den engagirten Mitgliedern. Ter⸗ 
felbe ift für die Arhfte welche dad Gonberfationaftüd und bie bürgerliche 
Tragdtie zu verſorgen haben ıine wohlverwendbare Bereicherung: bagegen 
zeigte er für bie höhere Tragödie wenig Begabung. Eeine allerdings in 
der Tiefe fräftige Stimme hat eine zu befhränfte Scala; frine flereotype 
EC predtoeife tennt nur die Mobulaticnen bed Ianbläufigen Alletagstond; 
Miichtzum und Feinheit mimifher Betvegungen wird vergebens gefucht, 
Mer Schiller ohne Pathos vortragen till, wer den Wallenftein in dem 
raſch bahingleitenden, gemüthligen Parlanbo unferer modernen Conver⸗ 
fationetveile wieberzugeben ſich nicht entbrechen Tann, erwedt wenig Hoff« 
nungen für unſer tragdbienfreundlices Publicum. Dagenen überrafchte 
und in ber legten Aufführung ber auliſchen Iphigenie von Ölud bie friſche, 
wohlllingende Bahflimme eines jungen Künſtlers, Namens Hartmann, 
defien fernere Ausbiltung unfere Bühnenleitung, anfnüpfend an tie glüds 
lichen Berfuche mit Frl. Stehle, Hrn, Bauſewein und andern, unter glüd! 
lien Aufpicien übernommen hat. 


er“ 2, iM, „Wie haben i Blatt fei 
A ae a... an Ye ee 
begüglich_ber jogenannten geheimen Gonbuitenliften gefaßt, und der vom 


"Etabtrath, dem Antrag bed Stabtverorbnetencollegiumß entſprechend, am 


das k. Minifterium bes Innern gebracht worden ift. Der vom Minifterium 
auf biefe Eingabe bed Stabtrath# an diefen ergangene vom 24 April datirte 
und vom Minifler v. Beuft unterzeichnete Beſcheid, wird num nebft den 
ſãmmtlichen darauf beligfichch Actenftüdenim officiellen Dresdner Journal 
volftändig abgebrudt. Nachdem im Eingang teöfelben gejagt wird, es ſeh 
aus dem Bericht des Stabtraths „ein bedauerliches Berkennen feiner Siel⸗ 
tung, fo tie der einfchlagenden gefehlichen Workchriften and thatfächlicen 
Verhältnifje” zu erjehen getoefen, betont das Mintflerium da ber Stabt« 
rath fofort die „Unzuläffigteit” einer folden Erklärung, wie fie die Stadt 
berorbneten abgegeben, hätte erlennen follen, daß ein „mißbilligenber“ Be 
jchluß der Stände, von dem bie Eingabe ber Stabträthe auf Beit geſprochen, 
nicht einmal von einer Rammer vorliege, und daß bie Verſicherung des 
Stadtraths wegen des „Oberaufſichtsrechts“ die Bemerkung nöthig made: 
daß biefes Dberauffichtäredit auf gefehlicher VWorfchrift berubt, und nicht 
von ber Geneigtheit des Stadtraths fid) demſelben zu unterwerfen abhängig 
eyn kann.“ Sodann heißt es Weiter: ‚ 2 * 

„Int Ausübung ber durch $. 16 des Einführmgegefeies wom 2 ehr. 1832 
ber Regierung beigelegten Bejugniſſe hat bes Minifierium bes Innern, zu einer 
Beit wo mwährenb einer mahe zurüdiiegenben Bergangenbeit in fehr vielem Ctähten 
des Landes bie Flhrung dee Mitglieder ber Rädtifi Collegien, namentlich in 
politischer Beziehung, zu ben er&eblichften Auefielungen Anfof gegeben, und dazu 
geführt hatte daf eine beträchtliche Anzahl derſelben ſtrafrechtlich verfolgt und ber 
ziebentfih befiraft wurbe, «8 fir mothwenbig erachtet fi durch feine amtlichen 
Organe von Zeit zu Zeit Berichte Über das Verhalten ber Miiglieber der Räbtischen 
Eoliegien erflatten zu laffen. Des Minifterium hat mit Befriedigung anzuerkennen 
dafs biefe Kotigen im Laufe der ſeitdem verwichenen Zeit ſich mehr und mehr ei 
frenlich gefalteten und bie Maßregel als eime entbehrlidhe erſcheinen liefen De 
nun überbieß bes Minifteriom gelegenttich ber Berathung im ber zweiten Sammer 
ber Stänbenerfommtung fi daven zn übergeingen hatte daß jene Da [, welche 
übrigens jo wenig mit befoniberer Heimtichkeit gehandhabt worben if daß bie bemit 
beauftragten Behörben, wie bem Dlimifterium bekannt ift, nicht felten bei ben Etabi 
räthen jelbft Erfunbigeng eingezogen haben, zu ber ebenfo bebamerlidgen als grumt« 
tofen Unterfielung Anfah gebe, ale werbe im Laud eine geheime Yeligei ansgeätt, 
fo nahe das Winiferium keinen Augenblick Anſtand zu erllären daß für die Zu 
thuft von ber Einreichung jener tabellarifhen Beriäte abgefehen werben felle, Mit 
demm and unterm BI v. Mis. entſprechende Verfiigung an bie isbineetionen ez · 
genen if. Der Lanbesvertretung glaubte bie Regierung biefe Erläuterungen Kdultig 
zu fer; wenn aber der Ctabtraih zu Dresden fich daſu berbeilüfät jewes Berfahrent 
ber Regierung einer Beurtbeilung zu unterziehen, jo fällt ihm, uäcit dem Vergeflen 
ber Bergänge welche bie erfle Beranlaffung dazu waren, das Berlfennen feines Ber 
a — Stasteregierung zur La, Indem ihm dieſe hierüber" nicht Recenktalt 

Berlin, 8 Mai. In ber heutigen Situng bes Haufes ber Ar 
georbneten (bevem Abftimmungsrefultat wir bereits fur) gemeldet) wird ſo · 
fort in die Fortfegung der Berathung des Reichenheim ſchen Gewerbegeſches 
eingelveten, und zwar mit Möfchnitt II ber von der Gommiffton vorgeſchia⸗ 
genen Refolutionen, bie Junungen und das Innungsweſen betreffend. 
Abg. Schulte (Berlin) hat hierzu folgendes Amendement geftellt: „Die 
Innungen beftehen als getverbliche Genoſſenſchaften mit corporativen Rec 
sen und Selbftvertwaltung für gemein fame gewerbliche Bivede unter Auf⸗ 
ficpt der Gommunalbebörte, weiche ſich jedoch darauf beſchtänkt baf von 
benfelben nichts gegen bie Statuten oder gegen bie Geſehe vorgemommen 
werde.“ Abg. Reihen perger (Röln) bekämpft das Amendement, vo 
bei er auf eine Widerlegung der Schultze ſchen Rebe eingeht. Die Contte⸗ 
verfe brebe ſich um einen principiellen Gegenfag, um den Gegenſatz zwi 
fen ber individuellen und ber corporativen Freiheit. Die indinibuelle 
Freiheit ſey der Standpunlt bes Liberaliämus im Jahr 1789, und Odilon 
Barrot habe in einer neuen Schrift anerkannt daß dieſes Brincip bes Libe⸗ 
raliemus fein Baterland in die Arme bes Caſarismus geführt hat. Wele 
man teformiren, jo möge man mit der Doctrin anfangen. Hierauf m 
twieberte der Abg. Schulge. Der Handwerler werde ſehr wohl wiſſen dab 
es nicht bloß Doctrinen ſehen, wenn man ihm Gapital oder Gelber zufüßs 
ven wolle. Der Handiverterftand ftrebe nad) zeitgemäßer Bildung auf 
allen Gebieten bes Lebens, und er vertraue bem guten Sinn des Hand» 
werkerftandes daß er wohl zu unterſcheiden toiffe zwiſchen Worten und The 
ten, zivifchen leeren Declamationen und ernften Beftrebungen. An der 
Discuffion betheiligen ſich die Abgeorbneten Wagener: er begreift 
nicht wie man es vereinbaren Lönne, Binsgarantien und Privilegien für 
Eifenbahngrielicaften zu befürtoorten, dem Hanbwerkerftand dagegen den 
Schuß der Innungen und Prüfungen zu verfagen, und Dunder (Berlin), 
der auf bie vorftehente Enthülung des BeuthDentmals, eines ber erſten 
Vo:lämpfer fürbas Gewerbe, Hinweist, und mit ben Worten fließt: „Ehren 
Sie das Andenken dieſes Mannes, indem Sie für bie Getoerbefreibeit 
fimmen.” Das Amenvement Schulge, und bie übrigen von ber Gommmiffion 
vorgeichlagenen Refolutionen werden genehmigt. Es erfolgt bemmädft 


| eine namentlice Aftimmung über die Gefammikeit ter Refelutionen, end 


‚ welche: ben ü 
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oähnt, mit 162 gegen TO9 Stirmen angenommen. j Bor allem müflen wir die Mipabe mit Gatifiebenpeit eis 66 In Be 
BEE 
=} Bes: 


Men, Den wahrhaft malt eich zwifchen der Ex des 
) — eg hgert —* ——— 


art, Wir in 
— ‚u ice noch ehr = — 


Alichften Revolution ; unfere Gefelfchaft ift noch nicht fo bemoralifirt, 
imgs blutigen Operation bebürftig, wie es bie franzöfiiche des vorigen 


Goncorbat fliehen. Während die „Zeit“ es ſehr bezeichnend und bedauer- 
findet daß in der Thronrebe bes Eoncorbats feine Erwähnung geſchehe, 
das Stillſchweigen hierüber tote über die Beziehungen ber öfterreichis 
hen Monarhie. zu Deuiſchland dahin auslegt dab Kaiſer Bram 


4 chen Gabinetöpolitif nicht abzugehen denke, rühmt die 
eitung” nichts an der ganzen Rebe aufrichtig als jene Stelle 


die 


8,“ und glaubt darin liege bereits eine Anbeu- | 


boeſten des Goncorbats ſchon im Wanken begriffen 


ber „Rational Beitung“ fo ſchredlich für Cardinal v. Rauſcher er: 


Proteftanten Deſterreichs einer vollfländigen, ins Le: 

tenen und nicht bloß auf dem Papier paragraphirten Gleichſtel⸗ 

‚mit. den Katholilen erfreuten, und jo weit hat die „Heit“ Unrecht; 
aber von dieſer in ſehr ferner Perfpective gezeigten Möglichleit bis zur 
i derfelben und dem fie nothivenbig einleitenden Sturz des 

ft ein weiter Weg, unb darum hal auch die „National-Beitung“ 

Denn es ihr mit ihrem partiellen Lob überhaupt Ernft und 

nice. tvie- mit dem ganzen übrigen Artifel um einen Berliner Wit zu 


ing$ die [htwade Hoffnung aufoämmern: es lönnte eine Zeit | 
—— aufoim 


ı Wien, 8 Mai. Depeiche des Grafen Rehberg am ben öfterreichi- 

chen Bolicafter in London dd. Wien, 27 April 1861. 

i eh a haben kUtzlich eine von bem Grafen Gavanr unterm 16 März 

‚ai Marquis d’ätzeglio gerichtete Depefche veröffentlicht. Dbmohl der 

en Yubficntiem bisher, wenn ich nicht irre, Beinerlet officieller Charatter 

', Hat dieſelbe democ umjere Mufmerkjomteit auf fih gezogen, und es 

fer fallen alle in gedachtem Uctenftäd enthaltenen Angaben gänzlich 

ü igen ‚zu. Übergeber, Ich werde es bier nicht unternehmen tie Aue⸗ 

— dv. Cavourt über bie gegenwaͤrtige Lage ter heute ber piemou · 

Herrigaft imterworfenen Länder in Erörtermng zu ziehen. Der Chanstier 

bie dieſer HDerrſchait, die Kundgebuugen mud Creigniffe jeder Art 

berangiengen uud jolgten, ſind Zhatjacdhen weſche in 

hereich ber Mi fallen. Diefer tommt co zu Über ben Werth ber 

} in Uctheif zu fällen, und wir wellen ißren Rechten itt Teiner Weile vor 

rt fol «8 uns genügen beroorzubeben welchen ſchueidenden Gon- 

Be und blutigen Gewaltmafregeim, beren Schauplag alltäglich 

das Yalien if, mit den glängenben Fatben bildet welche Dr. v. Cabeur feiner 

hat, Was ich jedexh hier hervorzubeben bemliffigt Bin, find bieje- 

migen Stellen ber Depeihe an Maramis d’Aenlio weiche auf Benetten Beyug haben, 
4 


r 
ü 








getwefen; ja wir haben nicht einmal ben Berliner Polizei | 


Jeſeph 


Rad unferer Meinung haben, wie das bei der Beſprechrng öter⸗ 
Berhältnifje. und Beftrebungen in deutſchen Journalen gewöhn: | 
, alle beide Unzeht. Die Thronrede läßt in jener Stelle | 
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Graf Eavour gegen ung erhebt, erfihein 
| mm mich ber eigenen Auobrüde bes 2 

melde ber Arie Vertrag priſchen ber faiferlichen Regierung 
| —5 — Pe gran % ken hg het 
' halt A ierig ü — wer darau Schuld 
| Wenn der König Victor ——“ tie Yellkmineren von Billafeamca amter 
net bat, und wenn, uech ehe man Zeit gefunden hat diefe Präfininarien in 
| endgültigen riedensvertrag umzuwandeln, bie Handlungen Pietmonts im enticies 
\ tenen Widerjpruch weit ben Wera em fanden bie man ſich ver⸗ 
' pflichtet baue; wen endlich im Folge dieſer ſelden Hambiungen mehr als ei At · 
| tilel des Züricher Vertrags ein tobter Buchfabe geblieben if, nachdem ex bad von 
‚ Piemont angenommen warde — anf wen muß dan ig bie ® . 
y feit file bie Folgen gewälst werben? Wenn e8 ein Verbredhen im deu Augen des 
Grafen Eavgur iR anerfannte wunbeftteitbare Mechte für ſich zu haben, wenn eb 
| ein em iR Beharzlich Beweiſe der Mäfigitng und’ aufrigtiger Fri 
| liebe gegeben ‚zu haben, indem wir ms dem ſchre jendjlen Re g 

rägpen Vermahrumgen und Borbehalte entgegenzufegen, dauu müffen wir, freilich 
| belennen daß wir cine Schuld tragen ber wir ums wicht zu entledigen bermögen. 
G8 wäre zu leng, bier im einzelnen alle Hanblumgen Piemente zit prilfen, mb 
feine Schuld mit der zu vergleichen deren e8 ums zeiht. Ich werbe nid) alle bes 
' grügen binzupufligen baf wir ung obme Furcht am das Urtheil jedes geraden Sin 
nes wenden dürfen, und mit lauter Stimme fragen: ob es Oxfeı dlun · 
gen find die ſeit dem Züricher Vertrag Italien mit Blut bidedt und nuablüſſtg 
die Aube Europa's bebraht haben. Dieß find die Gedaulen, Hr. Graf, bie ich 
Ihnen mutheilen zu mäfjen geglaubt babe, Ich fortere Sie auf, davon bei Lord 
John Muffell Gebrauch zu maden, wenn Sie Gelegenheit haben werden ſich mit 
ibm Über die italienifchen Angelegenheiten zu unterhalten. (Donau-Btg.) 


Großbritaunien, 

A 2ondon, im Mai. Wir haben nicht oft Gelegenheit gehabt mit 
| ben von Hrn. v. Binde geäußerten politiſchen Anfichten und noch viel weniger 
| mit feinen politiihen Abſichten übereinzuftimmen; aber wenn er in ber 

igung der Abgeordneten vom 6 Mai erklärt hat daß eine Allianz mit 
Preußen mit Ruckſicht auf die von den übrigen Großmädhten (das foll doch 
wohl heißen Frankreich und Rußland) eingenommene Stellung für England 
eine Rothwendigleit fey, jo hat er bamit eine Thatſache conftatirt über bie 
das uriheilsfähige engliſche Publicum längft einig geweſen ift, und bie wir 
zu verihiedenenmalen in unfern Briefen betont haben. Und wenn Hr. 
dv. Schleinitz fogar feine getvohnte nebelhafte Phrafeologie vom „preußijgen, 
deutichen und europätfchen Beruf“ jo weit vergefien lann daß er mit unges 
toohnter Klarheit und Entichiedenyeit der Palmerſton ſchen Infolenz ent 
gegnet: „Preußen braucht in feiner Weife feine Unabhängigkeit der Freund- 
ſchaft irgendweicher Macht zu opfern,“ fo jtellt er fi damit auf einen Stand» 
punkt ben die preubiichen Staatsmänner leinen Augenblid hätten verfennen 
follen. Die bezügliche Nachricht hat hier ungeheures Aufſehen erregt. Nach 
welcher Richtung die von ber Preffe nicht unmittelbar jabricirte öffentliche 
Meinung frömen wird, läßt ſich im diefem Augenblid daum mit Beſtimmt ⸗ 
beit fagen; einftteilen haben wir faft ebenjo viele Stimmen gehört welche 
die Refultate der Berliner Kammerfigung billigen, als welche ſich zu Ehren 
bes fpecifiichen John: Bulltbums ereifern. Was bie Preſſe anbeirifft, jo 
verfteht ſich von jeldft daß die Organe der alten Barteien, welche biefe arm: 
felige Frage von jeher zu einer wohlfeilen patriotiſchen Schauftellung aus» 
gebeutet haben, Feuer und Flammen jpeien, und den englifchen National: 
eigendünfel in den halsbrechendſten Burzelbäumen ſich überſchlagen laſſen. 
Die unabhängige Preſſe jedoch, welche es von Anfang an verfchmäht hal 
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der Vribelinſeleng des Hrn. MacdonaPs eine nationale Bedeutung beige · 


Legen, fiimmt einen ganz andern Ton 0.0, obgleich 
dern bon Lord Palmerfton beherrſchte a Parteipatriotiämns 
im ben Weg zu treten. Der „Star findet am meiften An 
und gerechten Gewiſſenhaftigleit* mit ber Lord Palınerfton bie 
Angelegenheiten Ienten ſoll, un’o man muß geftchen daß dieſe Auffafjung 
der schen Bolitif mehr durch Neuheit als durch Wahrheit frappirt; 
im übrigen hofft bad Dance fterblatt enblich das letzte Wort von biefer 
leidigen Angelegenheit gehört. zu haben, und gibt Lord John Rufiell den 
Rath, die Discuffion durd eine tüdſichtsvolle (good-teinpered) Antwort 
zum Säluß zu bringen. Die Times dagegen ift volftändig an ihres 
Witzes Ende in dieſer Frage angelommen. Selbſt in ber ſchleswig holſtei. 
wilden Frage gelingt es ihr zutveilen noch durch eine neue Wortbilvung, 
eine neue Schimpferei oder eine neue Unlenntnif zu uberraſchen; aber im 
Macdonald ſchen Fall ſteht fie noch ganz auf demfelben Standpunkt von 
dem fie auögieng, und laut in troftlofer Monotonie dieſelben Phraſen und 
Snfolenzen wieder mit denen fie ihren erften Leitartikel gewürzt hatte. Noch 
immer toerden alle gerichtlichen Beweiſe bes Gegentheils hartmädig ignorizt, 
and Hm. Macbonalds Unſchuld, iſt jelöft vom Richter anerkannt, noch immer 
hat diejer Märtyrer der englifchen Nationalehre ſechs Tage in einem ſchmu ⸗ 
igen Gefängniß geiefien, oßmaberhört zu tverben.” Alle gegentheiligen Bes 
weile werben mit den Worten abgefertigt: „Uns genügt es baß ein Eng 
dänder mit offenbarer Mißachtung des Geſetzes mißhandelt worden ift.“ 
Rur eine neue Wendung wird verfucht mit den Worten: „Wir wiffen nicht 
bafı es je einem Engländer eingefallen jey die Allianzfrage bineinzagiehen.” 
Das ift allerdings far, da bie befannte Erklärung Lord Balmerftons 
gerade mit Bezug auf die nöthige Allianz dad Benehmen ber 
preußifhen Regierung „eine Dummheit (blunder) und ein Ber- 
bredien“ nannte. Die Unbeutung daß England Preußen nöthig haben 
Zönnte, wird natürlich mit ſchamloſem Uebermuth zurüdgewielen. Hr. 
Gladione erklärte in feiner Budgetrede ba es bem englifchen Staatsſchatz 
für die Dauer unmöglid ſeyn würde bie Yusgaben yür (Flotte unb Armee 
in ihrem jehigen Umfang zu beftreiten ; tie groß bie Gefahr in Syrien iſt, 
bewiefen unter anderm bie geftern von ben Lords Garnarvon und Ellen: 
borough im Oberhauſe geftellten Interpellationen über den SueyGCanal; 
das Ktriegẽgeſchwader an den Küften Amerila's ift bereits verſtärlt 
worden, und ber amerilaniſche Bürgerfrieg droht eine Handelskriſis, 
gegen welde alle eommerciellen Gonbulfionen nur als Kinder⸗ 
Äpiel erfcheinen dürften; daß Louis Napoleon biefe Verlegenheiten unbenugt 
Safien follte, Lönnen doch nur diejenigen glauben welche ihn für einen 
‚Hort des Friedens und ber Freihandelscivilifation halten. Wer wird 
alfo, aller Berechnung nad, zuerft Urſache haben ſich nad Bunbes- 
genofjen umgufehen? 


Fraukreich. 

5 Varis, 11 Mai. Wie ſehr die Nerven ber Pariſer gereigt ſiad, 
und mit welcher Mißachtung ſogac ſchon der Epicier in officiellen Acten⸗ 
ftüden bon dm ganzen Syſtem und dem Perfonal beöfelben, insbeſondere 
vom Seinepräferten Baron Hausmann, zu ſprechen wagt, mögen Sie aus 
Folgender Sturmpetition an den Senat erfehen. Das Bädergetverbe in 
Paris ift ein Monopol, mithin Tann es nicht gleichzeitig bie Bortheile des 
Monopols umd die der Gewerbefreiheit in Anſpruch nehmen. Die Bäder 
Hufen in bad Handwert ber Kuchenbäder, erlauben jedoch dieſen nicht 
fi) mit der Broderzeugung zu befafien. Es fpringt baher in bie Augen 
dafı bie Ruchenbäder bie Brodbäder auf ihr Monopol, welches ja aud die 
Geiverbefreipeit ber erfteren verkürgt, zu beſchränken ſuchen. Diefer Bant 
Dauert feit 1848. Berbittert wurde er mehr und mehr durch die geniale Arroganz 
and Unverfchämtheit womit Hr. v. Hausmann die Veſchwerden, die Kläger, 
den Senat und endlich die Minifter zu behandeln pflegte. Der Seinepräfert 
verlennt nicht bad gute Recht ber Beſchwerdeführer, aber führt dagegen lachend 
Die Rothtvendigkeit an mit den Bädern auf gutem Fuß zu ſtehen. Und da der 
Senat bie Beſ werde begünftigte, ließ der Seinepräfest es ſich angelegen ſeyn 
ähm Tot zu bieten. Die neuefte Petition ber Rudenbäder an den Senat i 
ein Beitrag zu ber Geſchichte de Conflicts gtoifchen den Senat und bem Baron 
Hausmann, wiſchen dem Senat und ben Paſchas des zweiten December. Die: 
feibe ıft fo heftig baß für fie fein Druder aufgetrieben werden Tomnte. Das 
Gomite der Ruenbäder muß fie baher in autographirten Abſchriften ver: 
vielfältigen. Die Petition erinnert ben Senat daß er in feiner Sihung vom 
7 Mai 1869 einflimmig erllärt hat: die Stellung ber Bäder zu den Kuchen · 
Bädern ſeh ein Stanbal, eine Verlegung bes Gefeges, eine Mißachtung aller 
Grunbfäge der bürgerlichen Rechtſchaffenheit. und es ſey eine gebieterijche 
Pflicht der Siaatsberwaitung den Unfug fofort einzuſtellen. Der Senat 
empfahl bie Petition dem Minifter bes Innern, Hm. Delangle, im Yugen: 
blick feines Nebertriti zum Juftipninifterium. Sein Nachfolger, der Herzog 
». Paboue, wollte ſich mit ber Sache nicht befafien; aber biefelbe wurde in 


ge. einer zweiten Pelition vom Senat im Juni 1860 abermals an bie 
N des Jungen ımb bed. Handels empfohlen, welche fich wieder nicht die 
1 daran verbrennen wollten, toeil der allmächtige und hochſt begünftigte 
‚ Bräfeet mit feinem Zorn und feiner Dimiffion drohte. Die dritte Petition will 


engliſchen | nicht vorausfepen daß bie Minifterialgetvalt die HH. Senatoren und bie Ge · 


!- feige leichtfertig beifeite ſchiebt, vielmehr glauben der Senat werde feine Jus 
risprudenz aufrecht erhalten, fein Botum befräftigen und bie Sache zum brit« 
| tenmal den Miniftern empfehlen. Doc; wollen die Birtfteller fich Zeine 
Jluſionen machen; benn ber Seinepräfect hat ihnen ſchon wieder officiell 
} und mit Sarlasmen über bie alten im Zugembourg, bie ſich nicht 
| wieberholen lafjen, angelünbizt er werde die britte Empfehlung bes Se» 
| nat hintertreiben, und wenn es ihm nicht gelingt, auch bie Beerbigung 
| ber britten Petition und ihres höchſten Befürtvortung im Papierkorb bed 
Minifters beforgen. Die Bittfteller halten e8 für unmöglich daß ber Se⸗ 
mat „alle Sorgfalt für feine eigene Würte und allen Reſpect vor bem 
öffentlichen Getvifjen” außer Acht läßt, und fein früheres Urtheil verläug: 
net. Der Senat bat über eine ihm vollommen belannte Lage nichts mehr 
zu erfahren, beren Foribauer bie ſchmiegſamſte Feigheit ſtandaliſirt, und 
bie am tiejften eingelhläferte Sorglofigleit beunruhiget — „scandalise les 
complaisances les plus aeccommodantes et inquidte les insouciances les 
mieux endormies.* Die Einficht in die beim Senat und in den Dlinifterien 
aufbewahrten Boracten wird dem Senat Wahrheiten ind Gedächtniß rufen, 
weiche bereits in ganz Europa gejprochen und gedruckt werden, und in einer ber 
legten Sigungen (die Umbauten am Lugembourggarten) eine neue Beleuch ⸗ 
tung erhalten haben. Ja, es gibt in Frankreich einen Staatsbeamten, einen 
einzigen, befien Zaune eine ganze Glafje und gange Schichten ehrbarer Ge 
werbsleute ruiniven basf — freilich berührt dieß nicht die hohe Miffion bes 
Hm. Seinepräfeeten. Derſelbe Stantöbeamte twiberruft und annullirt 
willturlich die Verſprechungen des Kaiſers, zivei Abftimmungen des Senats, 
das Ehrentwort bon bier Miniftern, die einjtimmigen Anforderungen ber 
öffentlichen Meinung, die Entigeibungen aller Behörden feit gehn Jahren 
unb die competenteften Zeugniſſe. Ex ſetzt ſich nicht bloß über den Kaiſer, 
über den Senat, über die Kammer, über ben Staatörath, über bie Minis 
fter, über bie öffentliche Meinung hinaus; vor ihm muß felbft bie Juſtij 
anhalten und ſich büden. — hr Correſpondent intereffirt fich wenig für 
die Löblichen HH. Kuchenbäcler. Die Petition berfelben wirb jedoch von 
erfahrnen Männern für eines ber vielen Anzeichen einer gewaltfam ger 
fpannten Lage gehalten. 


Reuefte Poſten. 
x München, 12 Mai. Ueber die bei dem Brande am vor 
geſtrigen Abend neuerbings zu Tage getretene Mangelhaftigleit der 
Feuerlöjgjanftalten Magt mit Recht die hiefige Loralprefie, umb redt- 
fertigt den allgemeinen Wunſch daß doch enblich biefem Uebelftande abge» 
holfen twerben mödte. Die zuerft an ber Branbflätte eingetroffene Loſch · 
mafdine war, wie gewöhnlich, jeme des Herzogs Mar; die ber Stabt- 
gemeinde lamen weit jpäter zur Stelle, babei herrſchte ſowohl in ben An ⸗ 
orbnungen als in der Ausführung die gewöhnliche möglichfte Unorbnung. 
Denn zu einem Feftefien eiligſt Anflalt getroffen werben ſoll, werden mit 
äußerfter Energie bie erforderlichen Anordnungen gemacht, aber in frage 
licher für die hiefige Gemeinde fo wichtigen Angelegenheit will es durchaus 
nicht vorwärts gehen, ungeachtet es faft täglih an Mahnungen, Rügen 
und Bitten nit fehlt. Da lönnte man fi) an ber vortrefflichen Feuer ⸗ 
Augsburgs ein Beifpiel nehmen. Dort find 1500 junge Leute aus 
den verſchiedenſten Ständen das ganze Jahr bereit und beim ew 
ften Feuerſignal auf dem bebrohten Pla zu erſcheinen mit ihren Löſch⸗ 
apparaten, ihren Sprigen, ihren Leitern, Kletterwerlzeugen und Rettungd« 
maſchinen. Und es arbeiten biefe jungen Kräfte mit einem Muth, einer 
Vehartlichteit, und einer Ruhe und Stille baß man jedes Wort bed Gom- 
manbo's hört. Wahrlich, um biefes Inſtitut ift bie alte Reichs ſtadt zu bes 
meiden! Yud Paris, London, Hamburg, Wien und Berlin haben ihre 
Löihmannfait, ihre Pormpiers, fie find aber wohlbezahlt. in At 
Kap ftellt ſich ber reichte Raufmannzjohn neben ben ärmiten Fabrik 
iter, der neben ihm in bemfelben Gorps dient, und alle haben keinen 
andern Lohn für ihre opfervolle Thätigfeit ald das Bewußtſeyn eine gute 
That für ihre Mitbürger, für die Statt gethan zu haben. Bekanntlich 
find mit biejer Feuerwehr bie Augäburger Turner verbunden, unb bilden 
den toirffamften Theil berfelben. Um ben gangen Unterfchieb bei der Ber 
mältigung folder Kataſtrophen in Münden und Augsburg zu erlennen, 
darf man nur bie Drbnung und Ruhe mit der neulich bei dem Bronbe 
eines Fabrilgebäubes in Augsburg borgegangen warb, mit ber Gonfuflon 
vergleichen die bei dem Ichten hiefigem Scenen biejer Art herrſchte. (Ein an» 
derer Brief fat: Es tft drüber nur eine Stimme ba unfere Löſchanſtal⸗ 
ten bortrefflich find, ſobald man fie nur einmal in Bang gebracht hat. Lei⸗ 
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des Landtags — jene der Abgeordneten faft vollählig — mit ihren Direcs 
torien an ber Spige, bie Projejjoren der philoſophiſchen Facultät, weicher 
der Berfiorbene felbft angehört hatte, mit bem Hector der Umniverfität, 
fämmtliche im Talar, zahlreiche Brofefforen der übrigen Facultäten im 
Civillleid, die Studenten der Hochſchule in großer Zahl, Mitglieder der 
Akademien der Wiſſenſchafien und ver Künfte, Officiere und Stantebeamte 
jedes Rangs und aller Dienftztweige, Bürger und Eintvohner aller Glafien, 
zahlreiche Vertreter der Preſſe nicht zu vergefien, hatten ſich bem 
Trauerzug angeſchloſſen. Die luchliche Einfegnung des Sarges nahm 
Abt Dr. Haneberg, v. Lafaulz’s langjähriger Freund, vor, und hielt auch 
bie Grabrede, in welcher er eine Lebens» und Charalierſtigge des Verſtor ⸗ 
benen gab, welche wohl im Druc erijeinen wird. Nach ıym trug der Ubg. 
Oxcat v Redwihz nachdem er einen einfachen Lorbeerlranz auf den Sarg 
nigbergelegt, einen legten poetiſchen Gruß und Nachruf an den zu früh ber 
Kammer entriffenen „ganzen Mann“ vor, (S.unten.) Ein kurzes von ber 
ganzen dichtgebrängten Berfammlung mitgejprocpenes Gebet ſchloß den ram 
rigen Act, der vielen der Anweſenden, die v. Laſaulx im Leben näher geftanı 
den waren, Thränen in die Augen gelodt hatte, Wir bemerten dabei daß 
die Section, nad) ben hiefigen Blättern, ergeben haben joll daß leineswegs 
eim Herzfehler ihm den Tod brachte, ſondern lediglid ein Zungenleiden, das 
ex nicht gehörig ſchonte, und das er bei ben legten kurheſſiſchen Debatien 
im der Kammer ganz außer Acht lief. Wenige werden wohl ganz 
auf feiner Seite bei diejer Die cuſſion gejlanten ſehn, er war aber aud) da 
der unerſchrodene Mann, der rüchſichtslos ausſprach was er für Wahr: 
heit hielt. So haben wir ihn beim Frantfurtet Parlament, fo in der hieſu 
gen Kammer ſteis gefunden, und wer nur Das Mitglied der Rechten in ihm 
fehen wollte, ber hat ihm wohl nie gehört wie er dem vorigen Minifterium 
feine Meinung fagte, die das was andere gegen casfelbe vorbrachten weit 
i zurüdließ. Oder wer erinnert ſich nicht jener berühmten alademi ⸗ 
über Rußland und bie Heinen griechiſchen Freiftaaten, bie body 
iche bed Geiſtes weit größere umd bleibendere Eroberungen gemacht 
j tolofjale Reich; der ruſſiſche Geſandte fol damals ſich bitter 

freimtithigen Redner bellagt haben, aber bie öffentlide Meinung 
ihm das jo wenig vergeſſen wie feine mannhafte Offenhetzigleit in 
Frankfurt, als fi) auch dort das Parlament vor Robert Blums Schatten 
beugte, wie einft Franlreich bei der Tottenfeier Marats. 


Das Gedicht von D. v. Redwitz lautet: 

So bift Du uns entriffen, Is, gro! Wer's immer kannte, 
Degſn brumten finmen mb bleich! Er preise fein Gold ale ädht; 
F in ber Weiſen 2 Ein Her, des feurig brannte 

in der Schlupeit Weich! Bür Wahrbeit un für Hecht. 
Du’ Meifter harer Rebe, Wir hat mit edlerm Grimme 
Du | ig Lümpenerj! Gen Lug und Trug gefämpft ? 
As, Deine iehie Tebbe, Wet deütſchen Mannes Srimme 
Sie brach Dein großes Her. Hat minder Furt gerämpit? 


85 


i5 
hi 


E8 
BE 


| 
| 
5 
n 


ten 

Ku — ‚aid —— 
— 
Ber bed eim Ritter Ei Bien dan ei 

Of‘ und abe Sebit "> Dur bunſidurchtlarter ! 

Did) Mimmerte gar wenig‘: Und wart Du and genen 
Was mau von Dir ! Bevor das brach, 

De ne ec ee 
a ae ——— 


— 


29 — 
& 
E 
3 


Um 
’3 war ein ebles We nach x 

— a an ——— * 

Wer voll den Stein erheben, Run and der Kran, Dir blähe 

Weil anders er gebadıt? Siaerget Rittericaft! 

Ber rechnet ihm zur Schande Daf Du im ew gen Lichte 

Sein Wort fo {darf und frei? Die Wahrheit Kar, 

D deß Im deuuchen Lande Die Deines Geifts 

eich wahr ein tet Stets beil'ge Schmfuht war! 
Zrieft, 11 Mai, Die oft enthält Nachrichten 


aus Bombay vom 12, Galeutta vom 11, S 
tabia bom 2 April; aus Shanghai vom 23 Mär, Honglong vom 
1 April. Aus Saigan vom 30 März wird 


ie Mit it franpöffe 
fregatte —— — Gefandtſchaft if am 3 April von 
Singapur Vertvirrung. 


ur nad) In Peling herricht große Vertvi 
Ueber bie Rüdlehr des Naifers ift nichts getvifjes belannt; es eriftirt das 
Project ben Hof und die Regierung nad} Schenti zu verlegen. Aus Tientfin 
dom 14 März wird gemeldet: Die frangöfifhe und bie englifche Gefanbtfchaft 
follten in zehn Tagen nach Peling auf Die Expedition auf dem 
Vangtieliang ift in Hankeu angelommen; es ift bereits ein Reglement für 
den brittifchen Handel auf biefem Fluß erfchienen. (W. BL) 
* Mbeine, 12 Mai. Mit dem von der Wallenfeeroute 

anlangenden Bahn i 


der Habe donnte man reiten; manche Menſchenleben find zu beflagen. 
Der Brand entfland am 10 d. M, Nachts gegen 10 Uhr ; man vermutbet 
fü gene sl —— er 
onen wird die Ur der eit eines i 

tigem Gebrauch von Feuer in einem ſchuppen zugemeflen. 
Augenblid er die en ber dein 
Nathhaus, das Gerichtshaus, die Schulhäufer, bie Kirche, N raene 
find ein Raub der Flammen; kurz fämmtlie Gebäude mit Aus 

ber Abläih (am Ende des Octes ie Ennende) und eines Theils ber 
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ten Umlreis alles verſengend bezeichnet. Die Direction ber 

Südoſtbahn befördert die nach andern Drten des Inlanbes 
Unglüdliden unentgelilich. Unterftügungscomit&s find orgamifirt. Durch 
den Untergang von Fabrifetabliffements ift vielen Arbeitern auf lange 
Zeit Verbienft und Eriverb genommen. 


Sandeld: und Börfennachrichten, 

* Lindau, 12 Mai. Der Geſammtſtand des gen 
6185 Scheffel. Die Zufuhr 2686 Schefiel. Bertaufi 
Beijen zu Preifen von 22 fl. 67 fr. bis 23 fL 27 kr. (nfihlag © fr.) jeher mambaft. 
Kern gieng zu 22 fl. 19 fr, Eis 29 fl. 3 tr. (Mbichlag II ir) ab, Moggen ber 
rechneie Fb in beffern Serten zu 17 fl. 50 fr. (Aufiglag 14 fe), Hader zu Bf. 
45 fr. 66 9 fl. 12 Er, GAbſchlag 30 fr.) Rorfhacd meist 31 fr. 94 E, bis 
35 Ar. fir Doppelcentsier Korn und Weijen mit Aufichlag von 32 E.; Bregenz 
batte ebenfalls ſeſtere Periſe bei Wotirungen von 22 fl, 6 fr. bei Kern mb 16 fi. 
48 fr. bei Roggen. Umfagfamme biefigen Marktes 82,341 fl. 8 ir. 

Hamburg, 11 Mei. feiner Wewen Ioco fe, aber ftille, ab anmmärts um- 
verändert. Hoggen iso , ab Königsberg nnd ab Ruhland Mille, 

Berlin, 11 Mai. Roggen per Mei 45, per Herbſt 48%, Del ico 114, v. 
per Herb 111Yıy. Spiritus per Mai 19%ı9, per Herbft 19%5. 

Im Yahr 1860 wurden in Deutfhland (einihließlih Oft- und Weſt⸗ 
preußene und Pofens) 85%, Meilen neue Eifenbahnen eröffnet. Die Ger 
fanmmtlänge der deutſchen Eiſendahnen fteigt dadurch auf 1847 Meilen, Die 
Gefammtfreguenzg aller dieſer Eifenbabnen belief fi 1859 auf 55 Millionen 
Verjonen und 806 Mil. Etr.; tie Gejammteinnabme beirng gegen 97 Mill. 
Thlr. Durchſchninediridende: 7,99 Proc. 

Merantıortllde Reaction: Dr. @. Keib, Dr. © I Nitendöfer. Dr. Orger 
Derlag der 2. &, Gerta’jden Vuabantlung 
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PER ERBE —— wie — ae r A 
ERS mn ie “io : . 
‘; Providentia, Frankfurter Berficherungs : Gefellichaft.. 
— Vierte: ordeulliche Generalverſammlung. 
FA Beyiäßgeit dep $. 4D ber Statmten werben die mach 5. 44 ſünnnterrtigien Actonite ber Pronibentia hierdurch anf 
tn. 3 -  Dienftag deu 28 Mai 1861, Vormittags 10 lihr, 

zur vierten erdentlichen Generalverfammmlung eingeladen. 

Die Eintritt ig bie @eneralverfammlung erforberlichen Pegitimatiombfarten, welche zugleich die Angabe det Berkummfnngelocafs enthalten, werden Bon 
23 bis BT Ri Am Pocale ber Geſellichaft ausgegeben, und zwar am Namend-Wetionäre gegen Cinrehtung eines Biffernderjeichmiffeo der anf ihren Meımnen in 


den Megifter ber Weiekfhaft eingetragenen Action; am bie Beflier von Inhaber-Wetien gegen Beorlage bereiten mit Ziffernvergeigmiß, SBevollmädptigte haben 
gleichzeitig Urt Bolkmadit zu übergeben. 


Ie finf Actien geben eine Stunme, Niemand lann mehr als zwanzig Stimmen für ich und zwangig Stimmen in Bollmacht führen, Abweſenbe Metionäre 
Minen fg, war durch Nctionäre vertreten laſſen. — Frankfurt a M.,- den 3 Mai 1851 [3050-52] 


Der Vermaltungsrath der Providentin, Frankfurter Verfiherungs Geſellſchaſt. 








Königl. bayer. Bad- und Curhaus Bocklet. 


Der,ergebenst Unterzeichnete bechrt sich hiemit bekannt zu machen, dass das königl. Bad- und Curhaus Beekles bei Kissingen 
am 1 Bmmä eröffnet wird. 

Die;Wirksamkeit der hiesigen Stablquelle, welche an Eisen- und Kohlensäuregehalt den berühmtesten derartigen Quellen, als 
Pyrmentwubriburg, Franzensbad gleichsteht, jene von Schwalbach, Spaa, Steben, Liebenstein, Alexandersbad 
uad-namentlich Brückenau weit übertrifft, ist bekannt, 

Das Bockleier Stahlwasser wird angewendet sowohl zu kalten und warmen Bädern als auch zu den berühmten aufsteigenden, ab- 
“steigenden und Seitendouchebädern, vorzüglich bei allen Krankheiten die auf Schwäche, Erschlaffung, Blutarmuth und Blutmischung 
beruben, bei Drüsengeschwulsten, bei scröphulösen und rhachitischen Kranken (namentlich Kindern), bei Lähmungen und Rheumalis- 
mus, bei krankhaften Zustinden der männlichen had weiblichen Geschlechtsorgane, Impotenz und Unfruchtbarkeit, ferner als Nachcar 
„beissehwierigen Reconvalescenten und nach auflüsenden Bädern und Heilquelien wie Kissingen ete. 
war IDie eisenhaltigen Moor- oder Schlammbäder dürften durch die Zubereitung mit dem reichhaltigen Stahlwasser jenen, welche mit 
Soole bereitet werden, vorzuziehen seyn 

Alle bekannten Mineralwasser in frischester Füllung, sowie frischbereitete Ziegenmolken sind zur Trinkeur vorräthig. 

Im Webrigen verweise ich auf 

f Dr. Ferd. Kirchgessner, das Stahibad Bocktet, Stahel'sche Buchhandlung in Würzburg 1859. 

Die Lage Rockleis ist äusserst angenehm, die Wohnungen sind‘ sehr freundlich und zur Aufnahme von Gästen jeden Standes ge- 
eignet, die Preise so billig als möglich, wesshalb ich auf recht zahlveichen Besuch rechne, um so mehr als es mein eilrigstes Bestreben 
seyh wird, die verehrlichen Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen. Tarife werden auf Verlangen franco zugesandt. 


f3200] LUDWIG OTT, Pächter des kgl. Bad- und Curhauses. 


Soolbad Naunbeim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Ronheimer fohtenfänsereicgen Seoltbermen, welche ſich bereits einen fo beremndem Ruf eriworken Haben, werben ſewohl zu Erintenren, ala tammdid 
"u ’Babecnrem verwandt. — Die beiten neben ter fhönen, mm erbauten Triutdalle befegenen Trinfgnellen, dee Curbrunnen mb ter Salzbrunnen mit 
‚een Weinperatur won 170 R. zeichnen füh durch ihre Klarheit, ihren angenehmen Geſchmack umb bar ihren Gadzehalt ans, Der Curbruunen wirkt „ ber 














sin 


ri 


4Bahbemmen färter abiührend. Der erftere wird mit Recht dem Kiſſiuger Ragayy am bie Seite gefiel. — Die brei Babequellen, bie weit 
‚tet Mauheimer Sprudel,‘’ von refp. 29,47 und 280 N. natür : ‚mit 4 pt. Saligehalt und einem Reichthum am Koblenfäure, werben 


ymipt wur zu Wäteen, fonderm auch zu alen Arten von Deuchen verwaudt, und lieteru eim jo reiches Material zu Koblenfinebouden, wie ee leicht am aader 

⸗ Duellen gefuuden wird Durch die Surichtungeu dr Ouellınfeitungen und Badehäufer ift die fenft nirgends in Deurfhland zu fludende Mg gegeben, Mobir 

„‚fheationen der natürlichen Wärme der Bäder berzuflelien, melde ſich zw iſchen 2U und DRO M. bewerem. 

“Die Zrinfquellen ſowohi ale die Bab-quellen finden vorzugemeile ihre Mnmendung: bei allen Formen der Seroppelm, imfomberbeit bei ſcrebhulsſen Hawlent- 
YAgen und flechten, bei fcropbellöfen Gefchwilren und Anodenleiben; ferner bei sbeumatifhen Beihwerben umb GSicht; bei chramifchen Unterleibkeiben 

"GHämorrbeidalbejhiwerden, Anjchwellungen der Leber und ber Wil; bei Gebärmutterleiten, Uufeugtbacteit und Rerdenleideu verſchiedener Urt; endlich bei 


Affestionen. 
—R im. reiht an die Wirthamteit feiner jer die Auuehmlichleiten weiche bie beborzugteftet Bäder des Mheinthales bieten. Der proviforifhe En» 
ze. Ball-, Sonceit-, ad Spieljäle- verfammein täglich eine —e— Gefelifgaft. Das Orch eſter, aus vorzilglicen 2* be⸗ 
1 , unters ber Leitung bes Eapellmeiftera Edmund Neumann, liät ſich Morgens an den Duellen und Abends in dem Gärten bes Curſaales hören, und 
Pr * * Saiſon finden ohue Unterbiesung Ville und Coucerte ſtatt. Die Gafthüufer bieten den Fremden vertieffühe table d’höte und restauranis 
‚a ba carle, 


Es iſt das einige Gtabliffement welches Trente und Quarante mit einem Biertel Nefait ind Pharao fpielt. Das Roulette 


"hat nur ein Zero. ® j : 
Eröffnung der Saifon feit dem 1 April, — 
rd Maubeim ift 35 Minuten von Frankfurt durch die Main-Wefer:-Eifenbahn entfernt: 





—— Lit. rR — 


n 3 Selbe liegt im einem zeigmben: Thale bee füdöftihen Sieierwatl. 
"Zrint-, Bade: und Molten- Auftakt Gleichenberg. aos ve enfkaeneten gran, in Yofeı son Gm 
N) Entfernt, und iſt eben fo fehr durch feine peilfräftigen Onellen, bie. Gonftantinss und Klausner⸗Quelle, dann ben Fohannisbrunnen, ala durch des 
Strefflih milde Alima berübmt. ‘ 

ns @röffuung der Saifon und des Telegrapbenanıtes mit dem 1 Mai. 3 

N 91 WBeltellungen anf die Mineralwäffer werben fhneiftens effectnirt. Näheres in bei Wroichäcen ber Auſtalt, weiche bereitwiligkgratis ‚zugelenbet werben. 








1238691) Dir eetion der Anſtalt, Gray, Radepkyfirage Ar, 1. 
:= Bad-Ems 
mr a - m NS. 


DEE 


EGröffnung des Eurfaals den 1 Mai, 


Dagliche Muſit, Concerte, Leſecabinet und Reftauration im Gurgebäude. Raſche Verbindung vermittelt Dampfboot und Gifenbahn 
mit Köln, Koblenz und dem Rheingau (Rübeehrim); von Rüdesheim mit Wiesbaden, Mainz und Frankfurt mittel der naſſauiſchen 
Rhein Lahn» Eiſenbahn und der Taunusbahn. 
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— ,. und enthält nibſt vielen anderem — 
— en Gwen mb Scloßberger. — Die * Find äußerft 
* er — des aoialoge erfolgt jofort beflen doſtſteie Jh 
—— Albert Mtofer in ngen. 
na TEE DH KDD Den I DD DE U OD 


"De Shrler-@irerlr an vier Kühnen, 
„el ritas, 
em 1b Sam im Dughaudel, mab. wir machen das leſeride 
* — dm a aufmerfjamt, 
einer Offenheit und Saerſe Über biefen Parvenm, welches intbeionbere für 
‚Eommutten ıinb De une 5 bie Veraleipung eines Theater guſtuntes zur Berfügeng: fſleht. 
cerih in. Gleſch rn der Woreede beten er bafı Behdiben bei Urbergabe eines Theaters Selondere 
anf des ge. umbelgoitiuen und ebrenhaften Cyacafier, veine maklisfe Siuen Sedacht mehmen follen. 
es nur it Kürze beiilpet daß ber Held dieles Werlcheus mehr ale dreifis Eprefien — Bauen 
se acer Leivenfhaft sim Lehen Hat, deß a8 z:rte Alter wie Die größte, uld vom 
wird, faplefe er dleſe Gittzangerete mit der fhrweren Anlage do er cr bem lehten Drie 
Birffamtär durch imde Epreufatisnen viele Momilien nım enen Dbrü zen 
Ei, nf Ä em Cem, Km Grete von fihenzig Jahren durch madhianetitfi ud ber 
btängte und ins jagte. 
But ſelbſt zerfällt in * Abtheunugin: 1) Der Schauſpielet. 2) Der Directors ) Die 


dier Städte, 4) Die — mit bein Baue und bes Berzleihsuerfahzene. 
ejterreich im im Jahre 1861. 
13151) Bei De erold’s Sohn in Wien in fo ehem erfhienen: 


it d ür eographiſchen Unterricht 
EL 2 cafe u “r 


von Bi Dr. ®. Klun. 
gr. 8. Preis fl. 1. 30 fr. 6. Gi ober 27 Sgr. 
Auf Beifäufig fünf Drudbogen beleuchtet der als app und Statiſt ker mohlbefannte ler bie 
e Mönarchie mit Mückficht auf das October» Diplom, die Verfaffung 
vom nat 1861, und bie neueften, die Organifation von Siebenbürgen br- 
‚treffenden fen Erläfe. Die Popnintionserhättuiffe, die politifdsadminiftrative Ci lung, 
ne Kronländer m. f. w. find nad dem gegenwärtigen Staudpunkte behandelt; 
dern" Trichen Die meften ſtatiſtiſchen Zahlenangaben bis 1 Januer 18651. — Das du 
Debbalb auch auherdalb ber Schule won großem suterejte für alle jegn welche ben bermaligen Stanb 
ber ‚öflerreigifchen Monarchie zu fenaen wiluften. 
Von demfelben Verſaſſer il bereits im yweiter Auflage exfdienen: 
Allgemeine und Sandelögeograpbie. Ein Lehrbuch für commercielle und 
techniihe Lehranftalten, für Künitler und Induftrielle. Erſter Theil: Allgemeine 
taphie. gr. 8. Preis 2 Rihlr. 


@114) So eben ist erschienen: 


Neue 
Accorden - Klavier - Stimm- Methode 


unter Anwendung 
nur Eines einfachen Accordes. 

„Das gleichmässige Harmönie-Stimmen des Klaviers, unter mehrfacher sicherer 
Prüfung auf jedem Aceorden-Schritte, verglichen mit den bekannten schwierigen 
Intervallen - Stimm - Methoden, 

Von Karl Minarski. 

Mit zwei Noten- Tafeln. 

Preis broschirt 16 Sgr. 

Verlag von — Springer ın Berlin. 

Inhalt Die Klaviatur — Die Intervalle — Die Ton:ysteme der Alten und Jie Stimmung ihrer 
musikalischen Instrumente — Die Quinte als Herrscherin in den gegenwärtig gangbaren Stimm- 
Meibo⸗ — Das Klavier-Stimmen überhaupt und meine Accorden-Stimm-Methode — naue Er- 
Mäuterung des Accord: n-Stimmens — Das Stimmen der unteren Octaven-Lagen — Das Stimmen der 

Octaven-Lögen — Das Klavier-Stimmen nach den älteren Meihoden ins Desondere — Die 
Saiten — Werkzeug beim Stimmen — Das Kaufen eines Instrumentes — Erhaltung der Instrumente — 

Die in dem Buche dargelegte Methode ıst gleichsam der sichere Bau einer einfachen 
Accorden Säule unter Richischeit und Gruhdwaage: sie kennt die allen andern Stiimm- 
Methoden so lästige Wolls-Quinte nicht, und gewährt bei ihrer Leichtigkeit und_sechs- 
fachen Prüfungsfä — jedes Accorden-Schrittes sowie auch bei der vielfachen Wieder- 
kehr jedes Tones in verschiedenen Lagen nicht nur eine sichere Controle jedes Stimmens, 
sondern sie macht das Gelingen des ersten, Versuches bei blossem ——* Gehöre, 

erfahrungsmässig unzweifelhaft. 
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v I: —* 
dione. — IH. Stadion im Küſten⸗ 


lande..— IV. ‚Stadion in Galizien. 
— V. Perſonliches und Aeußerliches. 
wi; Miniſter ‚Stabion) und ſein 
Top, * 
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9145| Im Berlage ber; — 
are es De des Den er Rationatvereind 


A ne erihlenei rt Fan 
——— 

cr Aalionalverein, 

Entjtehung und Blaferige Wurlſamleit. 


Herausgegeben 
im ——— ertin 


PR — 
KR Bogen in in 80, 89. Preis 15 © 15 eg ober da kr. 


In  Hetegeigneiem find — u du und durch 

uchpansiungen yuBepipene T >. en 
Gedichte 

franz Dingelßert. 


Zweite Auflage MiniatursAusgabe, 

In Leinwand gebunden mir Goldſchnitt. 

Preis fl. 4. 30 fr. od, Rihle. 2.20 Nor. 

Die Ipriige Muſe eines. amjerer helanuteſten und 
beiicbteften Dichter erſcheiut hier mich bloß im meet 
Gerande, fondern and im newer Gefleit. » Bute 
Jugend» umb Liebeslietern der erſten Huflape find 
poetiſche Natur · und Keifebilben.in bsenteriskeibe, 
ift namentlich eine Galerie Etzaͤhlende Dichtungen“ 
binzugelommen, welche ihren Stoff ans der nügyften 
Gegemwart ſchlpfen und in der Form einen in fei- 
ner Friſche und Peinheit völlig meinen Ton auſchla ⸗ 
gen. Ans ber ganzen Sammlung .teitt, von den 
Achtern des Ledfien Humore uud, ben Echlagjchatten 
tiefer Iromie belebt, dem Liſer das Beftimmte, felb- 
ſtaudige Eharafterbiib eines modernen, eines 
männlichen Bocten entgegeit, welchet, von allen 
Dittern der Gegemmart dur die bemufte ınd 
ſchatſe Abſpiegeluug ihrer Zurände ſich unierſchei⸗ 
dend, eben dadurch eine eigene und bleibende Stelle 
in unſerer National-titeratur finden wird. 

Stuttgart und Augaburg. 

I. G. Gotta’fcher Verlag. 
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a a ek Baisy.d 


ampf der Kirdpe mit dem ſaiſchen Liberalismus 

in der italienifhen Frage. h 

Ein Sendfehreiben an den KHeren Grafen von Gavour 
dem Grafen Ch. v. Montalembert, 

— per — 

Birtenbrief 


— des hochwürdigſten Biſchoſs von Poiliers = 
— — 


ee Bifhofs vom Poitier 


Keen Se 
re Bentetember: Pe daß bie 
—E de Enge. 


find 


Bilı). So chen und i im allen Buchhandlungen vorräthig: 


e = — Seele. Erſier Band, 
Das ſeben des Traums 
Karl Albert Scherner 


’ 
Doster und Docenten ber Böitefophte an der Uniwerftät Vreffau. 
gr. 8. XX und 374 ©, eleg. gebeftet. Preis 2 Rıhlr. 

Der Derfaffer IR Seelenforfher; bie frutbate Mlelfe ter unmittelbaren Morigung und Betradtung 
weite auf. dem Gebiete ber Naturwiglenfsafien au fo großen Mefuliaten führte, wii er au auf bem Gr» 
biete det Brrle einführen. Die Serle iN-ihm ein veldes, und alled andere Senn dei Kedmed an Shiöndeit 
Gröbe umd Ziefe Übertrefente: Seldfivefen, nd diefem germinmt er dur unmittelbare Entfaltung ſeines 
Lebend vor unfern Augen neiie tiefe mb manniafaltige Originalaufihten ad An dem vor!iegenten Banb 
desimmt ber mit tem fplefenben Beben ber Seele, er führt umd bie Seele im Buftande ter Traumıed 

x und e& jet A darim die ganze Piantafleptamt bed Traumiedens. Der erhe Aefanitt efert Uni« 
en des Krauiniehend in feiner ledendigen Bıfheinung, ber zweite Mdfnmitt adet und das insere 
ber Seele während Iraumes im feiner eigenthümlihen Organifation und Dermankiung 
vor und und dad Zraumieten auß-felnem Mefen unmittelbar degreiten, Der bei neitem gröfte britte 
1} in wiffenfaufitiser Glafikcation den reigen Ber der Zräume in der ganzen Aud- 
behmung ihrer Gattungen unb Arien und dringt und die Siste ber Serie [mon Er} Ihren Netmthum an 
Bedendfornien auf biefem Ihren alierfächtignen Lebensschiete zum Bewutsfern. Tie 
umb in der fombelifhen @prage dei Iraumes ift In biefem Misritt vom größten und alle 
semeinnen Intereffe. , 
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Ei 


Berg von Heinrich Schindler in Berlin. 


Ausweis 
über die Einnahmen der Personen-Frequenz und des Waaren-Transportes auf 
der ausschliesslich peirBogien Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
(Länge sämmtlicher Betri 





13196] 














(Län jebsstrecken &2*/, Meilen.) 
£ | — — Betrag, |_ Einnahme, 
Lonen,| Zell-Contner.. | Oesterreichische Währ. 
1861. 0. I\kr 0. Ikr 
Laut früherem Ausweis vom 1 Jänner 7-Te407: * 
bis inch. 81 Mürz . » 32ob B20HT5B 401922744 
R ars 1 bis incl. 30 April Ss 
n Hauptbahn zwischen Wien 
Krakau, dann den Flügelbabnen nach ] | 
"pderberg hicties —— — 
en en ee | sa0gs! 7 
an GBlerm sun. Eee 2680640 _ 1000472163 








Summa || Ana508| 10984598 
im Jahre 1860 war ausgewiesen; * = 
Yom 1 bis incl. 30 April. » » » » » | 133870 20303 104167276 
Vom 1 Jänner bis inel, 30 April. . » | i EL 1 ELSZE TTS 


— 





Ausserdem wurden 26%060 Zoll-Cir. div. Regie-Güter obne Einrechnung eines Frachtbetrages 
in diesem Monate befürdert, 
Wien, am 1 Mai 1851. 


Die Direction der a. pr. Kaiſer Ferdinands-Hordbain. 
Herr Dr. Birlenthal Solide Agenten ya ia at an fir 


N, Minbetepf im Köln feinen enmärsigen Hufe tern für bad Musland teidäfiigen werten, Knuen 
entgatt mitzutberten, da Ihm derserbe Insereffante I itre Wireffe sub A. R. posie restante Werlin, 
iittpellungen zu manen dat. MID) | Iranco eintelgen [Ki EU} 


wird freunbllon 
erfahıt dem D« 











ufbedung der Geſege 


Augsbu! > könne. 
et I 19 Yatıe 48 Statut, 
mager, hat fünwarze Haare, Munde Stirn, fumpre 

erwas Unterfippe, Bäbne, 


vornehende aute 
auffallend beige Geilhtäfarde, dunfle Mı blaue 
Mänber um die Mugen, und in wahrfı sehr 
Ar — Augsdurg,.ben 5 Mal 1861. 
tönlgligeunterfunungsristeram Beytrtögeriät. 
Oberniedermapr. 
\ Grand Hotel 
a pavii de V’Echiquier, 
— eehlanfer 36 1 Paris 
&de ter rue Hauterille, nahe bei den Boule- 
barbe, ber Pie Den Theatern und Cilenbahnen, 
eunpfiebtt fih geebrtem Weifenben (8178) 
kr er Erna « Te 
Table d’höte ä 5 heures 1%. 
Ih erlaube mir 
Belauntmahung. Zei: Sesaneneum 
daran aufmerffant au maden, daf fernergin 
auch im meiner (asrif in @öhnig (bei MI 
in alfonartiteln in bafdmellenen und 
feibenen Kielberftefen dalien werde, und daf fomeht 
in meiner Matrit ala auch Hier Mufträge era 
werden tönnen, @180 -81) 


Wdolph he jun. in Leinzig, 

Neihaftrafe Rr. 5. 

N In Feige vinteriimer Ber- 
Berlaufsanzeige. Maung wittp dae un Ein- 
aange bei Kinstprpale, Mur Stunten von Offenburg 
und eine Stunte nen Gengendab im @re ‚or 
ıbum Baden arlegene, ununterbrochen im Berrieh 
nedende Steintebienbergwert zu Bergbaupten mit 
altem Zubebär In Ganzen und In ſalaligen Rb- 
tbellumgen am 

Montag den 8 i 1861, 
Dormittags 4 uhr, 
auf dem Merfe felbft Ömentlis veritelgert und end« 
müftia yugefchingen, wenn ber Scuägungspreid,nen 
A1,B06 fr. 38 fr. au miht erfödt wird Golte Me 
Derftelgerung am 3 Juni niot zu Ende gehen, fo 
wird fle am felsenben Tage Morgens 9 Uhr fert- 
jefegt. Die Derkaufsebierte fünnen zu jeder Zeltin 
Berapoupten, und be Kaufdbebingungen 18 Tage 
vor der Derfteigerumg bei dem Birgermeiferamte 
dorrgeisnt täglich eingrjehen werden. 
Gengendan den 1 Mai IH6l. 
Der Doliftvetungäbtamte: 
[3147] Rd. Sufann, Notar. 


Geſuch Mär den vertauf eires eeutramen Ar- 
je ziteld wird ein tüctiger Wrenifiond- 
teifender gefuct, ber die Asliyereindftanten und die 
Saweit bereidt. Mranfirte. Mierhietumgen sinter 
Mr, 3197 briorat bie Gen. > BI 3197-8) 


Des jeunes Chimistes 
qui desirent de faire un evurs pratique dans 
une fabrique des pruduits cbimiques ts varies 
{pres d’one de plus belles villes d’Allemagne) 
peurent trouver quartier, place et oceupation 
eontre payement annuarre de Ribir. 100. d'anti- 
eipation.  S’adresser affranchi sons Ne. 372 & 
V’Expedition de ce Journal. (3172-74) 


f 
Offene Lehrlings-Stelle, 

In eine freamente Abeidete mirb eim Junger HRann 
auf cedifketer Mamikte, mit dem mörigen Mor« 
tenwtniflen perfeden, unentgelttim in die Bebre 
aufernemnen. Näberer unter GHlffres.$. Mr. 3188 
in der @rpeditien db, UT KHIRR-—BH) 


lenante, ertsafefne unt medeunfte 
ächte Boppeltpaunmahüte, 

tat Eu 2", Mitbir. pe. Grit, Mertd 0 ei. 
pr. Grt, verfende Id gegen frankitte, mis Rineflen 
und Diak peristene Mufträge, au gegen GoRnor- 
{auf NR. Die Düte find febe fein amd baum 
jauber urd gleisinäßin gentdeite. Much Bitligere 
Serien A ?/, Mibfr, 1 Ripl, 18, Mröte, um 2 BRtÖtE., 
Merth dad Berfute, emefeble Ih. (3119-22) 

». kib ın Altona bri Hamburg. 
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Staattrath); hunter Ohligen Sämeiz und Süric) (er Brand von 







Au 
Rarlör im Gabinet); Wiesbad 
| ube —— ie * 








Hand an die Rebactiom, 


: — und bei Buebi 
—— — 
eig und Trsest, dann bei Buchbänuler H. F. Munster in Verona ; 


— — 
i bes Dr. 
— ); 


blend. art 
de Graf Darie); 


ar (Abgeotdnetentvahl Kt — 
j Ber n 
über Die % ftung Bapte's. bunt Ehtorrin fol wirt 


B —* om, * —— 575 5 
; enburg (Landtag); Bregen otejlantenfrage); 
ien * we res ——— Aus den Are 


des ‚und etenhaufes 
ſche — (eis Leichenconducth; 
(näheres über ben Brand von Glarus. Der Genfer 


Ein engliſches Geſchwader nad Gibraltar. Die maroe ⸗ 





7 — Zelegrapbifche Berichte 
Peſth, 13 Mai. Im ber Heutigen Sipung des Unter» 


hauſes hielt Deat die Rebe beren Sinn bereits befannt ift. ber 
Fr mahnte Deal fehr beredt zur Klugheit und Mäpigung. 


war tiefz. Deat wurde oft ſtürmiſch begrüßt. Der 
der Rede, die Motivirung dee Landesrechte und Landedr 
woünfde, erhielt auch von der Gegenpartei Beifall. Der zweite und 
dritte Theil aber, fo wie die Adrefle-Sendung an ben Kaifer, warb 
mit jo ifcher Acclamation aufgenommen, daß bie Gegenpartei 
nur ald unbedeutende Minorität erfchien. Die Adrefidebatte wird 
am Donnerftag ftattfinden. 

„+ Naab (in Ungam), 13 Mai. Lepte Nat um 10 Uhr 
fand,ein Volfsaufftand ſiatt. Der Pöbel verfuchte die gewaltiame 
Befreiung von vier am Tage zuvor ins Stockhaus eingebrachten 
deferticten Hufaren. Die Garnifon vereitelte das Vorhaben. Unter 
dem tHeilweife bewaffneten Volt zählte man 3 Todte, 15 Berwuns 
Det. Auf Seite des Militärs wurde die Stodbauswace erſtochen, 
mehrere verwunbet. 

, Netv:Yorf, 2 Mai.) Im Bafdington hertſcht ſichere 
Ausfiht daß ‚ein unmittelbarer Gonfliet vermieden werde. Birginien 


—8 will den Durchmarſch der Sonderbündlet gegen Wafhington nicht 


ringe Tennzffee ift abgefallen. Davis (der Präfident des Sonder 
) hat, eine Proclamation erlafen: er werbe bein Angriff aufs 


Außerſie widerſtehen. 


Saude lo ber icht. 


in größerem Umſaug fortgedauert, trat am Dieuſtag Er 
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ittrooch aber ſeruuiche Reaction ein. Nächſſes Motiv waren Gemwinnft- 
wealifatismen und die jemäcere Parijer ‚Rente, Ant Domnerftag batte der Ted 
zuierft im Wien umb Berlin ungliufig gewirlt; erſt ala berfeibe ſich nie 
d berausftellie, trat eine beſſere Auficffung ein. Seitdem trat wieder 
ſchiede ue Tendenz zum Sieigen em, bie beſenders geſtern die Effeeteneurſe 
bie Höbe trieb, Die Birje ſcheint bie im Peſih eingetreteie Kataftropbe 
günftigen Wendepunkt der ungariſchen Ftage zır betrachten, odgleich da 
principiellen Begenfüge zwikten dem Programm ſelbſt ter gemäßigten 
Partei umd jenen ber Regierung uoch feinestwezs befeitigt find. Kine 
Cinffuf anf das vorgefirige und geſtrige Eteigen übten übrigens jobl 
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mögen, in deren klaffende Tiefe ſolche Dpfer fallen. 


fen werde, und bie Thronzebe zeigte bie Richtung an. Mir beflagen 8 bab 
nicht ohne den Tod des Führes der Ullras dieſe Wendung ihren Fortgang 
genommen hat. Nun aber geſchehen ift wobon ganz Beith ſchaudernd er» 
füllt, und worüber ganz Europa in Spannung geſeht ift, Tann nur der 
Wunſch einer thunlichſt ſchnellen Berfühnung geltend gemacht werden 
Keicht iſt zu zeigen daß hiezu alle Parteien gleich jehr Urſache haben, 
Die Ungarn müffen ſich doch Har geivorden ſeyn wohin ihre Extreme 
fie führen würden. Schon erheben fi die Serben, und lehren die Spihe der 
magparifchen Theorie gegen bie Magyaren. Die Groaten ebenfo, und wenn 
bieje nicht ſchon in offener Fehde mit dem in Peſth herrſchenden Gedanen 
liegen, jo muß einem Blinden Har ſeyn dab am Morgen nach einem etwa 
gelungenen Abfall von Deflerreich bie Sübdfladen den Kampf erheben wür- 
den. Eind die Numänen, die Siebenbürger Sachſen, find im Norboften bie 
Nuthenen auf die Dauer ſicher, wenn erft der Örol gegen Bachs zujaı 
menjchweißendes Regiment derjenigen Empfindung Bla gemadt haben 
wird welde das magyariſche Scepter — geidtvungen mit ber feurigen 
Energie welche biejer Nation eigen ift — unfehlbar erweden muß? Denlt 
man nidt daran welches Loos die franzoſiſch ruſſiſche Wühlerei in der Tür 
fei — eine Müblerei welde man als Vehikel des Abfalls von Defterreicy 
nicht entbehren Tann — ben Magharen, diefer von Slaven und lauen Deut- 
ſchen umjlutheien Bölterinfel, bringen mag, mit ber Beit fat bringen muß? 
Können die Führer in Perth ernftlih annehmen daß etwa Rußland mit 
ihrer Freiheit und mit dem hiſtoriſchen Beitande der Krone des beil, Ste 
phan mehr Federleſens machen werse als bie Habsburger? Glauben fie 
baß Ungarn ald abgerifjener Theil Oeſterreichs diejenige poliuſche Schwer · 
Traft gegem die untere Donau und die Hämuöhalbinfel Hin zu behaupten 
dermöge, deren es als Theil Oeſterreichs, mit dem Gewichte der gemein» 
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ſauien Srafı Deflerreichd, fähig ii? Wir denten Männer wie Deal önnen 
über bie Antwort auf biefe Fragen doch nicht ſich täufchen, unb müflen zu 
einem Ausgleich neigen. Hiezu Icheint auch in dem Verlauf der Steuer, 
<ontribution Aufforderung borzuliegen; denn wird bie Mafje des Volls ben 
Führern folgen — die Mafle bes Volle, welchem zwar das Desennium 
Sentralberrigaft vermehrte Steuern, aber auch eine georbnete Adminiſtra⸗ 
tion, prompte Juftig, freien Verlehr, erweiterten Abſah nach Defterreih und 
Deuiſchland, Befeitigung ber Adeli freiheit, Sicherheit vor der Panduren ⸗ 
wirthſchaſt, völlige Beſeiligung alles Feudalismus gebracht hat? Und die⸗ 
ſes Volt, Bürger und Bauer, wird Rumäne, Nord⸗- und Südſlave, ben 
Führern in Peſih nachhaltig und bis ans Biel folgen? Und if denn ber 
Nechtöbeftand der fogenannten 18466x Geſehe, mit ihrer bie pragmatiiche 
Sauction negirenden Richtung, abgerungen der in Wien berrihenden 
Noth, kin fo felfenfefter und unziweifelhafter, daß man barauf bis zum Häd« 
flen pochen fann? Hat das hiſtoriſche Recht biefer Gefege breitered und 
reelleres Fundament als bie zehn Jahre „Öflerreirhijcher Herrſchaft I” Wenn 
man alles dieſes in Ertwägung zieht, fo müſſen bie wahren Patrioten in 
Veſih zu einem ehrlichen Vergleich geneigt feyn, welcher ber Gefammtmens 
archie fihern Beftanb und bie ihrer europäifden Stellung angemefirme 
Macht, allen definitive Freiheit und Ordnung fichert. Erfreulich ift es daß 
Stimmen in biefem Einn in Pefih bereits durchbrechen, und auch in jenen 
deutſchen Blättern fid) vernehmen laffen welche jeit aimei Jahren über öfter, 
reichiſche Grgenftände zuerft in Pefſh fi) unterrichteten. 

Wir find überzeugt dab in Wien bie entgegenlommende Stimmung, 
welche feit bem Herbft 1859 Ungarn gegenüber unerſchöpflich war, auch 
ferner bie herrſchende bleiben wird, Man wird und mag die underbrüds 
lien Grundlagen bes Beftanbes der Geſammtmonarchie bertheitigen, und 
wird ed hoffentlich entfchiedener ihum ala bieher. Aber man wird niet in 
die Bahn einer Gentralijation zurüdlenten welche ben Berhältniffen wibers 
ſpricht, und eine Befriedigung ber nationalen und repräfentativen Wünſche 
ter verſchiedenen Reihstheile unmöglich macht. . 

Deßhalb wünfgen wir dab aud von deu tſcher Seite nicht ber Sache 
ber Verfößnung dadurch geſchadet werde daß man die Umgeftaltung ber 
laum gebornen Verfaſſung im centraliftifchen Sinn — im inne ber 
Heihstagabelidung durch directe Vollewahlen — unzeitiganregt. Den dies 
len Talenten welche gegenwärtig außerhalb bes Reichstags geflellt find, 
mag ber Ausihluß wehe thun. Aber der Weg zum Reichsrath geht durch 
die Landtage. Möge man auf deren Umgeftaltung wirlen, tvenn fie ein 
Schl m für Talente anf dem Weg zum Reichsrath find. 

Gebanlen den Neichgrath auf die Grundlage birecter Vollawah 
Ien zu fielen vermögen. wir nicht ale poliliſch Mugen zu ertennen. Die 
Provinzen von Bregenz bis Cjernewitz haben einmal fo viel @igenleben, 
daß bie Landtage eine Macht werten und die politiiche Intelligenz in ſich 
fafien werden. Sie außerhalb des organifchen Verbands mit tem Reiche 
raih flellen, heißt daher nur weſenlliche Glieder bes Reichslebens von dies 
ſem abſchneiden, dem Parliculariẽmus fo viele durch feinen Zug zum Reich 
ftrebende maͤchtige Drgane zu ſchaffen ala es Landtage gibt, und bie Reid 
einheit auf die Atome der Wablbezirke, ftatt auf rtichsverbundene Corpora⸗ 
tionin ganzer Länder flellen wollen. Der @ebanke an birecte Reichtraths ⸗ 
twahlen erſcheint nicht bloß ald ein ungelegener für den Augenblid, inden 
er ben Particulariemus reizt, ſondern aud) als ein nad) den Borausfrgun 
gen des dſierreichiſchen Staalslebens unberechtigter. Er ift nichts anderes 
als Gentralifation in repräfentalivem Gewand, Anklang an bas Bach ſche 
Brincip in conflitutioneller Berfleidung. Run glauben wir zwar baf bas 
Vadh ſche Regimmt als Ucbergangsjuftand für Deflerrei) von der Gr 
ſchichte einft nicht fo unbedingt verworfen werden wird ald bon den Par: 
deien ber Gegenwart; das alte Drflerreich bedurfte eines Nivelements für 
den heutigen Bau, viele Ruinen muften eingerifjen werben, und durch Her» 
ſtellung ber Gleichheit in Laſten und Reiten, durch definitiven Abbruch ber 
feubalen Feſſeln des Bodens und andırer Feudalreſie fonnte allein ber 
Boden zum jehigen Bau geebnet werben. Es wäre wehl möglich und Mug 
geweſen bie lehtern ſechs Jahre früher zu beginnen, unb bei dem Nivelle 
ment nicht unnötbig wehe zu thum, aber allen Verdienſtes ermangelt bie 
Bach ſche Durchgangẽsperiode nicht. Aber nur als Durchgangkpunlt zum 
eonftitutionellen Deflerreich würdigen wir fie. Das conflitutionelle Drften 
eich ſelbſt im vorgeſchlagenen Sinn zu centralifiren, erſcheint und nad} ber 
Configuration der Gulturberhältnifie des Raijerftants ald eine ‚politifche 
Unmögligleit und vor allem als eine Jnconfequenz dom Stantpunft ber 
liberalen Antläger Bas. Die conflitutionelle Gentralifation würde, wie 
es bie abminifttative bewirkte, nur abermals den centrifugalen Elementen 
im die Hände arbeiten. Möge die centraliftifche Partei im Wiener Parla⸗ 
ment biefe Gründe würdigen, und ihr Princip nicht auf bie Spige flellen; 
fie würde nur den „Derentraliften” in bie Hände arbeiten. 

Dieſe Iegtern haben fi, wenn aus ihrem angeblichen neulid) veröffent: 
lichten Programm ein Schluß gezogen werben darf, gemäßigter gezeigt, und 


mehr Sinn für bie nothiwenbigen Garantien ber Madıt des Geſammiſtaa 
bewieſen, ald man erwartete. Ihre Stellung zur Neichseimbeit ift im eins 
zelnen unfcharf, der Vergleich bes Ei jerreichd mit der Schweiz 
bintend, weil Defterreich mehr zur Action fähig, felbit Hammer und Amboß 
feyn muß, und nicht wie Do Sarg i i 
Seiten im europäifchen Gleichgewicht ſchweben fann. Aber jenes Pros 
gramm till doch im twefentlichen Punkten Realumion, und will es fie im zu 
twerigen Punkten, fo läßt es doöch bie weilere Verſtändigung und Weiters 
bildung nad ben conereten Bebürfnifen ber Zukunft Diefeların 
bringen was etwa jeßt ein Vergleich ziwiichen Decentraliften und Gentras 
liſten legtern zu wenig [einen mag; die ganze Gulturenttwidlung iſt aber 
für Großfantenttwidlung, nicht fü tlihe Geröllbilbung! 

So it benn ein Boben ber Trandaciion gegeben, auf welchem bie 
Parteien einander ab und zugeben wüflen. Alle haben ein Inlereſſe fich 
auf dem Boben ber jeigen Reichsberfaffung zu verjößnen. Schmeling, 
welcher ben Triumph bes 1 Mai feierte, wird, fo hoffen wir, ben noch grö« 
gern einer Zufammenführung ber jeht noch getrennten Elemente zu einer 
Conftitution feiern, in welcher durch eine glüdliche Vermittlung von Gen 
tralifation unb Decentralifation bie Freiheit und relative i 
ber Glieder mit bem Einheitäbebürfni des Grfammtfadts ſich ausgleicht. 


Deutfchland. . 

Bayern. — Münden, 12 Mai. Heute Nahmittags 5 Uhr 
wurden bie irbifchen Nefte bes Prof. Dr. E. v. Lafaulg auf unferem 
Kirchhof zur Erde beſtattet. Der Leiche folgte nächſt den Leibtragenden 
eine dichtgebrängte taufendlöpfige Maſſe aus ben gebilbeten Ständen ber 
Hauptſtadt, To verſchieden ah Gefinnung und Stand wie an Geſchlecht und 
Alter, Hr. Abt Prof. Dr. Haneberg hielt die Leichenrede. Ex gab vor 
allem ber in bie verſchiedenſten Bernfsjdichten der Mitbürger des Berbli- 
denen eingerifienen Trauer berebten Ausdruck, und fobann einen Lebens: 
abriß des begabten, wirlungsreichen Mannes. Emft v. Safaulg war 1805 
zu Koblenz am Rhein geboren als ber Sohn eines waderen B iſters. 
Die Vorliebe für die Alten trieb den Jungling früh zu einer großen Reife 
nad Griehenland, Paläftina, Ftalien, aus welcher der Rebner einen 
mehrmonatlichen Yufenthalt im Sabinergebirge an ben Quellen bes 
Anis ale bejonders einflußreih hervorhob, da d. Zafaulg bie,e Zurüd ⸗ 
gezogenheit ausfhliehli dem Studium feines Lieblings Dante zutmentete, 
ber von großer Vedeutung für die Richtung feines Geiſtes und Charak ⸗ 
ters geworben, mit welchen Dichter auch der Verblichene mehr als eine 
Eigenichaft gemein gehabt habe. 1835 begann Zafaulg feine Laufbahn 
als öffentlicher Lehrer zu Wurzburg, wo er ſich im gleichen Jahr mit ber 
Tochter tes belannten Philofophen Baader vermäblte, und bafelbft in all» 
gemeiner Hochachtung und Liebe fein Amt bis zur Berufung nad Münden 
bertvaltete. Sein hiefiges Wirken beſprach ſodaun der Rebner nad) feiner 
einflußreichen Richtung als Profeffor wie als Mitglied ber zweiten Kammer, 
und ſchloß mit befonberer Hervorhebung ber tiefreligiöfen Uebergeugungs« 
treue des allgemein geadhteten Mannes. In feinen legten Stunden habe 
berfelbe noch ausgeiprochen: wie gerade dieſes Eigenthum ber nur tem 
Scwerertrantten fühlbaren Schmerzen ihm eine Bürgſchaft fey Für das 
tünftige Eigenthum eines unſterblichen Lebens. — Die Stubentenfaft, 
die ſchon heute durch große Betbeiligung an ber Beerbigung und durch 
Grabgefänge ihre Spmpathien für den theuetn Lehrer kundgab, wird ihm 
morgen in einem Fadelzug noch bie legte Ehre eriweilen. Wie der Sec⸗ 
tionsbefund ergab, erlag Lafaulg weniger feinem organischen Herzleiven 
als den Folgen der wiederholten Lungenentzündungen, die er im Laufe des 
Winters ſich zugezogen hatte, 

I Münden, 12 Mai. Bei Beginn der heutigen Sihung der 
Rammer ber Abgeordneten, toeldher bie Lönigl, Staatöminifter v. Schrent, 
v. Neumapr, v. Mulzer und v. Pfeufer anwohnten, murbe der als Erfat« 
mann bed Abgeorbneten Reimpolb eingetretene Pfarrer Volk von Dürl- 
heim auf die Verfafjung beeibigt, und fodann zur Berathung und Beſchluß ⸗ 
fafjung über den Antrag tes Mög. Buhl, die Gemeindeverfafjung in ber 
Pfalz betreffend, übergegangen. Rachdem tie Discuffion eröffnet war, und 
Bürgermeifter dv, Steinsborf bon ber Tribüne aus mıt einigen einlei- 
tenben Bemerkungen ben Antrag des Ausſchuſſes zur Annahme begutachtet 
hatte, brachte tg. Dr. Edel dem unten folgenden Antrag eim, welcher 
unterflügt wurde. An ber hierauf ſich anfnüpfenden fehr Iebhaften Debatte 
beibeiligten,fih außer dem Referenten und bem Antragfteller noch 
die HH. Abgeorbneten: Müder, Aram, Medilus, Nebenad, Dr. v. Lauf, 
Dr. Ruland, Beer, Römich, Rar, Buhl, Ebuarb Lang, II. Präſident Dr. 
Weis und ber kgl. Minifterialrath v. Koch. Auf Vorſchlag des Abg. Ed, 
Lang wurde über den Edel ſchen Antrag in zwei Abtheilungen abgeftimmt, 
dagegen der vom II. Hrn. Präfidenten nach Schluß der Debatte aus- 
geſprochene Wunſch, bie Diecuffion in einer weiteren Sitzung fortzufegen, 
abgelehnt, Bei der ſodann erfolgten Abftimmung durch Aufftehen von den 
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y mit Moforität angeriommen. Der m Beſchluß 
ver Kammer A Antrag lautet: „Es ſey an Same Majeftät 
den König bie allerunteribänigfie Bitte zu richten? es möge dem Sands 
tage ber Entwurf eined auf dem Grundſaß ber Selbſtverwallung berubenn 
den Geſehes über Verfafjung und tung ber Gemeinden in bet Pfalz 
fo bald als thunlich vorgelegt werden. Zur aldbalbigen Befeitigung ber 
brüdentfien er möge burdj eine bei beim gegentoärtigen Sandtag 
einyubringende — *5* die Wahl ber Bürgermeifter und Adjuncten 
in der Pfalj den einden überlaffen, und die Disciplin in Anfehung 
der Bürgermeifter, Adjuncien und Mitglieder des Gemeinderathes unter 
außbrüdlicher Aufhebung bed Art. 20 des Geſedes vom 28 Pluviose VIII 
georbnet werden.“ — Was ben heut eingenommenen Stanbpimtt ber 
L Staatöregierung anbelangt, fo erflärte der Commiſſär Hr. Mini 
fterialrath v. Koch Namens ber k. Stantsregierung: daß der Antrag 
bes Dr. Edel volllommen berechtigt fey und ben Intentionen ber Negierung 
entgegen lomme; bie Abſicht auf dieſem Wege zur Wieberbelebung ber 
Grmeinbelörper vorzugehen, jey eine längft feftftehende, unb bie Urſache 
daß dieſes Geſetzespoftulat noch nicht zum Abſchlufſe gelangt ſeh, liege in 
der Schtierigfeit der Sache felbft und fey vom Willen der Staatsregier 
rung ganz unabhängig. — Die weiteren Beratfungsgegenftände, weiche 
auf die Tagesordnung gefeht tonren (Aufhebung der Straffolgen, Anzeige 
über geprüfte Beſchwerden), wurden auf eine andere Sihung verichoben, 
da Schon bie Berathung über ben vorſtehenden Gegenflanb mehr benn fünf 
Stunden in Anſpruch genommen hatte. 

K Münden, 13 Mai. Die Nachtricht dab der hieſige päpft: 
liche Nuntius Mfgr. Chigi zum apoſtoliſchen Nuntius in Paris ernannt 
worden fey, önnen wir auf das beflimmtefte für unrichtig erflären. Geſtern 
war große Tafel bei dem Hrn. Herzog Mag, welcher der Graf v. Trani, der 
Herzog Philipp von Württemberg, der apoftolifche Nuntius und mehrere 
hohe Perſonen beiwohnten. Morgen Vormittags 11 Uhr wirb bie hergoge 
liche Familie nad Poſſenhofen abreifen, unb Graf v. Trani in Starnberg 
oder in ber Nähe von Poſſenhofen eine Wohnung mietben. Graf v. Ca⸗ 
paccio Doria, ber Abjutant des Prinzen, ift ein geb. Genuefe, und ein Nach⸗ 
lomme des Dogen Andr. Dorian. Seit längerer Beit hat fi) deſſen 
Familie in Neapel niebergelaffen; mit 35 Jahren trat ber Graf in das 
neapolitaniſche Heer ein, wo ihn ber berftorbene König zum Dfficier der 
Garbehufaren ernannte. Nach der Bermählung Könige Franz II wurde 
er zum Ortonnangofficier und Ränmerer bed Orafen v. Trani emannt, unb 
begleitete denſelben feit biefer Zeit. In ber Schlacht vom 1 Dxtober am 
Volturno, too ſich Graf Trani jo jehr hervorgelhan, erhielt Graf Doria den 
Orden ber Tapferkeit vom heil. Georg. or feiner Abreife von Rom ver, 
lieh ihm ber Papft ven Drben Gregors bes Großen. 

Gr. Baden. Karlsruhe, 12 Mai, Geh. Cabinetsrath Ullmann, 
Sohn bes penfionirten Brälaten, ift bericht, und an feine Stelle ber Amts- 
richter Fehr. v. Ungern- Sternberg ernannt worden. Hr. v. Sternberg ge: 
tört einer livlandiſchen Familie an, tourde aber in Baben erzogen. Eeine 
Schweſter war früher Erzieherin ber Großherzogin Luife, jeht ift fie ihre 
Hofdame. Hr. dv. Sternberg ift ein Schtwiegerfohn des verſtorbenen Rit- 
terd d. Bunſen. (Schw. M) 

H-Naffan, Wiesbaden, 9 Mai. Die zweite Kammer beſchleß 
beute nad} einer längern Debatte mit allen gegen 2 Stimmen: der Regie 
tung gegenüber bie Erwartung auszufprechen daß fie, möge der mit bem 
Fürflen von Thum und Taris abzuſchließende Bertrag eine Befeitigung 
oder Erneuerung des Pachtverhältmifjes begründen, biefen Bertrag ben 
Ständen zur Prüfung unb Genehmigung dorlege. Auch ber Ausihuß 
der zweiten Kammer beantragte bie Annahme des deutſchen Hanbelögefeh- 
buches en bloe (Br. tg.) 

Rurbejien. Kaffel, 8 Mai. Nachträglich erfährt man daß gegen 
zwei Bugführer bes Jordan ſchen Leichenconducts von ber Vervaltungs: 
behörte Anklage beim Unterſuchungsrichter erhoben worden ift, weil biefer 
der Aufforderung des Polizeibeamten, ben Zug nit am Ständehaufe vor ⸗ 
überzufüßren, nicht Folge geleiſtet. Wie das „ir. J.“ vernimmt, babe 
jedoch der Strafrichter bie Anlage zurüdgeiviefen. 

Marburg, 10 Mai. So eben wurde als Landtagsabgeorbneter ein: 
ſtimmig Oberbürgermeifter Rudolph unter Berwahrung der Berfaflung von 
1831 gewählt. (H.M. 3.) 

Vreußen. Berlin, 12 Mai. Am Schluſſe der geftrigen Sigung des 
Herrenbaufes erhob ſich, wie bereit erwähnt, über den Geſedentwurf, 
betreffend bie Abldfung der den geiftlichen Inflituten zufichenden Real 
laften, eine längere Discuffion. In Folge einer Rebe des Dr. Stahl 
wurden bie meiflen und Hauptparagraphen bed Gejehes abgelehnt. Der 
Minifler der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: burd 
bie kurglich vom Haufe beſchloſſene Ablehnung des Geſetzes wegen Negu 
ltung ber gutöherrlicen und bäuerlichen Berhältniffe in Reuborpommern 


der erfle Theil des Edel ſchen Antrags einflimmig und ber. 


unb Rügen fe ein Gifiirungsgefeg für ben begeichmeten Bandesiheil nöthig 
geworden. Er lege den Enttounf eines ſolchen vor, und Bitte um Beſchleu⸗ 
‚nigung, Die Vorlage geht an bie zwölfte Gommilfion. Es folgen wieder 
Betitionsberiägte." Die Petitionen, darunter auch bie des Banbeshant« 
tetletings um Schutz gegen bie ſchranlenloſe Gewerbfreiheit 2c., werden 
duich Tagesostnung erledigt... Die Debatte wird darauf vertagt. — Auf 
| der Tagetordnung ber gefirigen Sizung bes Abgeordnetenhaufe⸗ 
! fanden Tediglich Betitionsberichte, bei welchen ſich gunächft fiber die Art der 
! Beranlaffung jur Claſſen und Einfommenfteuer eine Debatte erhob. Es 
wird ohne erhebliche Discuffion ber Bericht ber Bergwerlecoumiſ ſion übır 
verſchiedene, Bergwerlsangelegenheilen betreffende Petitionen erlevigt, und 
dabei unter anderm ber Antrag ber Sommilflon: „bie Erwartung auszu⸗ 
ſprechen dah die Berechnung des Reinertrags von Bergiverkin nicht nad) 
dem Betrag ber Auöbeute, ſondern umter billiger Berlidfichtigung-ber in 
der Ausbeute enthaltenen Subflampaufgehrung geſche hen möze,“ abgelehnt. 
Schliehlidy begann die Debatte über bie Petitionen wegen Erlaffes eines 
Unterrichtögeleiged. Diefelbe wurde auf Dienftag vertagt. — Der auf ber 
Flucht ergriffene Polge-Dberft Bapte ift, wie bereits erwähnt, geftern früh 
halb 7 Uhr von bem Bolijeirat} Schwanger und einem ſchwediſchen Polizeis 
beamten, ber den Verhafteten von Ytad ab nicht verlafjen hat, zur Stabts 
vogtei eingeliefert worden. Die Reife ift nur in Heinen Streden zurücd 
gelegt worden, teil ſich in allem Städten die ber Gefangene mit feiner Be 
gleitung paffirte eine große Aufregung gejeigt hatte. Zuerſt wurde 
biefe, und war im fehr hervorragender Weiſe, bei ber Landung in 
Lubed bemerfbar. Dort hatten ih Hunderte von Menfchen auf dem Lan ⸗ 
dungöpla verfammelt, und viel Larmen empfieng ben ſteckbrieflich vers 
folgten preußiichen Boligei,Dberfien. „Der Transport Baple's — bemerlt 
bie Rational» dtg. ironiſch — reiht fi fomit jmen „„gelammtbeuts 
fpen“* Ereigniffen am, twelde fonft siemlid ſparſam auftreten, und be 
zeugt die moraliſchen Eroberungen welche wir troh allem jenfeits unferer 
Grängen gemacht haben.” Bon ba ab jog man ed vor einen andern um- 
erwarteten Weg einzuſchlagen. Bon Spandau aus ift ber Weg zu Wagen 
zurüdgelegt worden. Die beiden ſchwediſchen Polizeibeamten welche ben 
Inculpaten von Dad aus geleitet haben, find niit nad Berlin gekommen. 
Der Unterfuchungsricter war von ber Stunde der Ankunft des Gefangenen 
dorher benachrichtigt worden. Er fand fich baher ſchon geftern am frühen 
Morgen ein, und folgte fofort die erſte vorgeſchriebene ing. Der 
Ungellagte beftveitet, wie man hört, energifch bie gegen ihn dorgebradhten 
Unfguldigungen. Borausfihtli wird bie Borunterfuhung no lange 
nicht beendet ſeyn. und borher bürfte im günftigften Fall eine Entlafjung 
be Verhafteten nicht erfolgen. Ein eigenthümlicher Zwiſchenfall begab ſich 
in Zübe als die Auslieferung erfolgen follte. Die beiden preußiſchen Com ⸗ 
miffarien befanden ſich nur iin Veſth einer Vollmacht des Polhyeipräfidenten 
v. Sedlig; bie fhtebilhen Gendarmen aber, an eine foldye Autorität ber 
Woligeibehörben nicht gewöhnt, beftanden auf einem ganz correcten Ber» 
fahren, und verlangten eine minifterielle Vollmacht oder doch eine von dein 
Gericht ausgefielte Urkunde. Da man biemit nicht auszerüftet tvar, fo 
haben die ſchwediſchen Gendarmen Baple's Transport biß Hieher fortgefeg:, 
und ihn, wie ſhon gemeldet, heute 11 Uhr Morgens bier an das Gericht 
Ferm Ph —— —* tr —* Lectlion! — Zu den 
vielen den ehemaligen Polijei Oberſt Pahle bereichnenden 
Thatfachen, bemerkt die B. B. Ztg, gehört auch der Umftand daß derielbe 
noch am Samflag, kurz vor feiner Flucht, von bem berittenen Shugmannds 
toachtmeifter Wildt bie Summe von 300 Tplen. erborgte, und mit derſelben 
burchgegangen ift. Bildt hat wegen biefer Summe bei dem hieſigen 
Stadtgericht im Wege bed ſchleunigen Arreſtes den Antrag gefiel, die dem 
Pahte noch zufichende Hälfte feines Gehalts, ſowie die ihm gehörigen bier 
befindlichen Möbel auf Höhe feiner Forderungen mit Befchlag zu be⸗ 
legen, — Guten Bernehmen nach ift die Entlafjung bed Grafen Schwerin 
von dem König nicht angenommen worden. — Die Gerüchte daß ver 
Boligeipräfident v. Zedlitz fein Amt niedergelegt habe, welche geftern 
allgemein verbreitet waren, find unbegründet. Indeſſen ift von den Zu 
mebiatvorträgen bed Hrn. v. Zedlitz bei dem Hönig definitiv Mbfland 
genommen teorben. 

Breslau. In diefem Fahre feiert die hieſige Univerfität das Zub 
läum ihres fünfzigjährigen Beftehens in ihrer jegigen Berfafjung. Bes 
tanntlich wurde 1811 bie Univerfität Frankfurt a. D, aufgelöst und mit 
Breslau verbumben. (D, DI.) 

Gr. Didenburg. Oldenburg, 8 Mai. In der heutigen Siyung 
des Landtags fand auf ber Tagesordnung ber Bericht bes Ausſchuſſes, 
betreffend bie Geſehentwürfe über bie Gerichtsverfaſſung in ben Fürften: 
thümern Lübed und Birkenfeld; fie wurde mit geringen Abänderungen in 
erfter Lejung angenommen. ( D. BL) 

 Defterreih. Bregenz, 6 Mai. In mehreren Blättern machte bie 
Mitteilung die Runde daß bei den hiefigen Landtageverhandlungen bie 
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Proteflantenfrage nit zur Anregung gelounnen feh. Auf Grund ber 
ſenographiſchen Berichte können wir dieſe Mittheilung dahin berichtigen 
baf von Seite des Hrn. Biſchofs und fürftbifhöflih Briren ſchen General 
vicars Prünfler von Feldlirch alferbings ber Begenftand in Anregung ge 
bracht, und eine Vorſtellung angefünbigt wurde „zur Bewahrung bed von 
Jeſus Chriftus uns gegebenen, mit fieben heiligen Sacramenten und 
Gnabenquellen verfehenen, burch bie Apoftel und durch bie ganze Welt ver⸗ 
Lndeten allein wahren latholiſchen Glaubens." ;Diefe Antünbigungimurbe 
jedoch nad) dem Vortrag beö Landeshauptmanns durch Stimmenmehrheit 
Lediglich zur Notiz und nicht als Berathungdgegenftand aufgenommen, und 
Hatte vorerft feine weitere Folge. (N. R.) 
Bien, 11 Mai (Herrenhaus vierte) Sigung.) Das Haus 
war nad Entfernung ber Schriftführer und Stenographen ins Go 
mitoͤ übergegangen, und hatte die Blenarfigung erſt um 4 Uhr wieder auf ⸗ 
genommen. Gier hatte ber Graf Aueröperg ben Adreßentwurf, wie er 
aus ber Gomitöberathung hervorgegangen, verleſen, und das Haus mit 44 
gegen 34 —— beſchloſſen: bie Adreſſe anzunehmen und in corpore 
zu ül Ein Antrag bes Grafen Leo Thun auf Bertagung ber 
Beiclupfahlung war verivorfen worden; ein Proteft des Fürften Salm 
Dagegen daß · von ber Gomit&berathung ohne vorhergehende Anzeige zu einer 
Törmlichen Sigung gefchritten werde, aus Mangel an Unterftügung gefal 
Ien. Zum Schluß erflärte ber Präfibent: bie Plenarſihung vom 8, Mai 
ſeh keine geheime geweſen, obſchon bie Tribünen leer waren. Nach Bon 
lefung biejes Protololls erftattet Graf Anton Auersperg dem Bericht 
über die Gomitefigung vom 8b. Wir entnehmen daraus daß Fürk Salm 
und Palazty und Graf Leo Thun wiederholt bie Wertagung der Adreß ⸗ 
berathung beantragten, daß jedoch auf Antrag bed Grafen Slam: Gallas 
zur fofortigen Leſung geſchritten wurde. Bon den vorgeihlagenen Amenz 
bements wurde nur eines bon Erzherzog ne Mar und ein vom 
Superintendenten Haafe beantragtes angenommen, nachdem vorher ein 
Amendement bes Grafen Leo Thun, Deflerreih in ber Adreſſe als ven 
I“ des Ratholiciämus zu erklären, verworfen worden. Im übrigen wurde 
der Abrefentivurf unverändert angenommen. 
Abgeordnetenhaus. 6. Sigung. Der Präfivent zeigt an daß 
21 Abgeorbnete aus Galizien und einer aus Tirol eingetroffen find, die 
Sofort in deutfcher Sprache das Gelöbnik ablegen. Die Polen haben auf 
der Auferfien Rechten unter Simolfa’s Führung Pla genommen. Hierauf 
befteigt Hr. u. Schmerling die Tribline, und Lündigt biefelben Regierungs · 
vorlagen für dieje Seffion an bie wir ſchon bei dem Herrenhaufe kennen ge 
lernt haben. Bei ben Geſehentwürfen über gemifchte Ehen und bie Kinder 
erziehung, über bie Freigebung ber Prefie, über ichleit ber Lands 
tags · und Reichötagsmitglieder und über bie Nationalbant erſchallt Lauter 
Beifall von den Bänten ber Abgeordneten. Giskra ergreift nunfals Ber 
zichterftatter der Adreßcommiſſion das Wort. Die verſchiedenſten Schat⸗ 
tirungen des Hauſes ſeyen in der Commiſſion repräſentirt geweſen. Es 
mußte deßhalb, um an dem Band ber Eintracht feſtzuhalten, nach Vermitt · 
lung ber divergirenden Anfichten gefucht werben. Die Folge Davon war 
mn ber Mrehenttourf eng an die Thronrede anſchmiegte. für bie 
Dringlichkeit der Adreßdebatte erhebt ſich bie ganze Linle ohne Ausnahme 
und ein Theil des Gentrummd; bagegen 43 Mitgliever des Haufes. Die 
Dringligteit ift jomit anerfannt. Zuerft ergreift das Wort Tſchab uſch⸗ 
nigg: „Ich halte feit an ber —— 2 welche geichliche Freie 
heit und Reichseinheit hat. Es kann nicht genügen daß 


felt werben, bie i Ri] 
ftimme für den Entwurf, obſchon ich bie Reichseinheit gern ſchärfer betomt 
geſehen hätte, Graf Clam findet ben Enttourf ernüchternb, kraft · und 
enge Nicht um Gegner und Freunde ber Reichdeinheit handle es 
fich Hier: denn es gebe im Saale nur Begner der Gentralifation, * aber 
der Keichteinheit: gerabe feine Partei ſey bie wahre Vertheidigerin ber letz⸗ 
teren. Den erften Abſatz will Redner dahin amenbiren daß e# beißt: 
„Nähern fich die aus ben Berfammlungen (Landtagen) entfenbeten Boten“ 
flatt: „Näbert ſich dad Haus ber Abgeordneten bes Reichsraths.“ Dreher 
Spricht für die Sommiffionsfafiung, Frhr. v. Riefe-Stallburg für bie 
Berföpnung mit Ungern, Paflor Schneider für bie Erwähnung der 
confeffionellen Bleichberechtigung in ber Adreſſe. Ruranda: „Bas ver 
Reht der Amenbementfteller unter Gentralifation? Dan nennt und Gen 
tealiften, aber man hütet ſich zu jagen was umfere Gegner find. (Bravo). 
Wir find Reichsrathsabgeordnete, nicht bloß Boten.“ Unter lebhafter Um 
rube bes red verlangen mehrere Redner zugleich das Wort. Abg. Rie 
ger, ber ſich durch befondere Heftigfeit außzeichnet, zieht ſich einen Krd- 
wungsruf zu, muß aber endlich doch zum Worte zugelaflen werden. da er 
eine factifche Berid tigung zu machen verſpricht. Er beichtvert ſich do ß man 
feine Partei munbtobt machen wolle, worauf der Präfident ihn zur Leiden⸗ 
ſchaftoloſigleit srmahnt. „Der Abg. Ruranda, fahrt Rieger fort, hat viel 


Einfluß, aber er und fein Blatt find doch nicht im Stande bie Rönigreiche 
zu caffiren, er muß fie ſchon dulden. Se. Majeftät bat ſich jelber bes Aus- 
druds bebient „die aus den Zanbtagen entfendeten Boten.” Mir vertreiem 
hier nicht Wahlbezirke, fonbern tas Land bas und geſchidt hat. Die Land. 
tage find e8 bie nad) $. 11 bed Grundgefeßes im Reichsrath vertreten ſeyn 
follen. Graf Wratislam und Wiefer ſprechen gegen das Amendement 
Ebenfo Mübdifeld, ber mit ben Worten ſchließt: „Die Einheit des Reichs 
liegt in ber Gefammtverfaflung; wer das Wort Gefammtverfaffung geftri« 
hen haben wid, ift ein Feind ber Reichseinheit.“ Hier verlangt Graf 
Slam mit Ungeftüm bad Wort. Da es ibm der Präfident auch nicht be= 
hufs einer perfönlichen Berichtigung geben toill, ruft er aus: „Sn allem 
Barlamenten ber Welt... ... “ wirb aber vom Präfibenten. mit ber Be⸗ 
merlung zur Rube vertiefen daß die Geſchaͤftsordnung jedem Rebner im 
Berlauf berfelben Debatte nur einmal bas Wort geftatte. Bring: Dam 
über ift kein Biveifel daß wir von ben Ländern beputirt finb, aber das 
wofür wir beputirt find, das ift bad Reich. (Bravo!) Demel: 
Als der Raifer die Thronrede erlieh, waren wir nichts ald Boten 
auß ben Lanbtagen; aber nad) ber Eröffnung des Reichsralhs find wir Abge⸗ 
orbnete bes Reiches“ Nachdem Graf Ela m nochmals vergeblich das Wort 
verlangt, wird ſein Amendement, für bad nur bie Rechte ſtimmt, verworfen, und 
Abfag 1 und 2 des Entiourfes mit großer Majorität angenommen. Bei 
dem britten Abſatz ergreift Dr. Klaudi das Wort, um fi} gegen bie An« 
fiht Kuranda's zu verwahren als ftehe ben Gentraliften eine undefinirte 
Anfhauung, ein „E* gegenüber. Auf das Verhältniß zu den ungariſchen 
Zändern übergehend, betonte er, man müſſe dem Ungarn, wenn fie bem 
Reichsrath beſchiden follten, die u: — ſie an ihren Rechten 
und Freiheiten nicht verfürgt werden Gleichheit aller Staais · 
bürger vor dem Geſetz beſtehe bereits eich, wahrend ber britte Ab- 
fat des Entwurfs die Realifirung biefe® Prineips erft in Ausficht Rellt. 
Ryger( Mähren) weistden auf die Geſchichte feines Vaterlandes (Böhmen) 
pochenden Borrebner in bie gebührenden Schranken zurüd; ber Grundfaß 
ber Gleichberechtigung fey durch zahlseiche, jeit dem Jahr 1848 erflofiene 
Geſethe beeinträchtigt tworben; beifpieläweife durch bie Rotariatsorbnung, 
nach welcher nux ein Katholik Notar iverden Lönne. Abſatz 3 wird under⸗ 
ändert angenommen. Ebenſo Abſatz 4, bei befien Discuffion Gislra den 
Ausfall Klaudi's, daf die Deutſchen die übrigen Nationalitäten zu unters 
drüden firebten, mit den Worten abfertigt: „Die deutfche —— i die 
Geſchichte der menſchlichen Cultur. Es gibt Feine Nation welche bie Vor⸗ 
züge ber übrigen Nationalitäten fo anerkennen wilrde tie die deulſche. 
Die Ungarn haben ihre Geſchichte. und die Böhmen haben ihre Geſchichie 
auch die Deutfchen haben eine ſolche, und find auf biefelbe ſtolz.“ Abſat 5 
wird angenommen, nleihermaßen Abjat 6, obſchon Dr. Alohs Filder 
und Graf Slam-Martinig vor der Einführung ‚von Einrichtungen bie 
anberiwärts mit gebeiblichem Erfo beſtehen (wonad jenes Alinea bem 
Wunſch ausſpricht) warnen, da ſich eines nicht für alle ſchide, und man 
ſich vor Arbeit nach den Schablonen hüten müfle. Zum 7. Abſatz ſtellt 
Biſchof Firfit(Böhmen) das Amendement: es möge beiber Stelle: „durch 
bie Sicherung ber verfafjungsmäßigen Freiheit,“ 328* werden: „unb 
ber unbehinberten nationalen Entwwidlung. Dr. Gistra: dieſe Einfal: 
tung fey überfläffig, weil ſchon Abfap3 das Princip ber Gleihberechtigung 
aller Nationalitäten ausſpreche. Für bad Amendement erhebt ſich bie 
Minorität. Bei ber von Dr. Rieger verlangten Stimmenzählung fellt 
fi) heraus daß 67 bafür und 90 dagegen geftimmt haben. Für biefe ſowie 
für alle vorbergegangenen Amenbements flimmen bie Bolen und Tſchechen, 
b. i die Rechte; für das lehte Amendement erheben ſich aber aud nod) bie 
im Gentrum figenden rutheniſchen Abgeorbneten mit ihrem Führer, dem Bi« 
ſchof Litwinowitſch an ber Spitze. Hierauf trat eine halbſtündige Unter» 
brechung ein. biejer entfernt fi) Biſchof Litwinomwifd ſowie 
viele andere Mitglieder bes Haufes aus bem Saale. Dieſen Umftand ber 
nutzen zwei polniſche Abgeordnete um fid zu den rutheniſchen Bauern zu 
begeben, und ihnen in einbringlichen Worten zuzuſprechen. Die Wieder ⸗ 
aufnahme der Sitzung nad) der Paufe erfolgte zu |pät, als dag wir von 
biefem Theil ber Sigung in unferer heutigen Nummer noch Bericht erftatten 
könnten. (W. C.) 
Wien, 12 Dai. Ueber bie bei der geflrigen Aoreßdebatte des Ab« 
georbnetenhaufed berborgetretene Parteigrupptrung enthält die DR d. Poſt 
nachfolgende Angaben. „Die Partei ber Föderaliften, ober heſſer der Der 
eentraliften, hat an ben polniſchen Nachzuglern eine wefentliche Verſtärlung 
erhalten; diefe Herten haben auf ber äußerten Rechten Platz genommen — 
ſchone Geſtalten in Heivfamer Rationaltradht, unter ihnen hervorragend 
Dr. Smolla und Gref Potozti. Sie beſchränlien fi in ber heutigem 
Sipung auf eine leibliche Tyätigkeit: fie ſanden auf und blieben ſihen, 
turz fie betheiligten ſich bloß an der Nöftim:nung; an ben Debatten nahmen 
fie, wahrſcheinlich ann Kleinlicleitsteämr;ei zu bermeiben , Beinen Antheil, 
und felbit mis ihren iſchechiſchen Nachbatn Randen fie in geifliger Veſie⸗ 
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hung niät in Berbindung; fie fiinmmien bloß mit Ihnen. Der andere Theil 
der galisiigen Abgeorbiielen,, die Ruthenen im Genteum unter die 
des Biihofs Luwinowitich Rimmte heute confequent mit der großöfterreidh 
fen Linlen. Von den Tiroler Abgeordneten jedoch Hielt ein Theil unter 
Führung bed Abgeerdnelen Dr. Aoys Filder zur Rechten — wahrſchein ⸗ 
Lich erwariet biefer Theil ber Tiroler Abgeordneten von biefer Seite bie 
Unterftägung in der nun bald zur Sprache kommenden Broteftantenfrage!* 
— Aus dem in der gefirigen Sizung bes Herrenbaufes von dem 
Grafen Anton v. Auersperg vorgelejenen Gomiüötericht entnehmen wir daß 
Dr. Paladth der einige Bogner bed ganzen Adreßentwurfs war, während 
die übrige Dppofition fi} begnugte Sof; bei einzelnen Abjs zen Ahlinderun« 
ges vorzufhlagen. Der berühmte ſlaviſche Gelehrte flellte ben Antrag: 
man möge ihm Seit gönnen einem andern Eatwurf einzubringen, worauf 
jedoch dad Haus nit eingieng. 


Defterreichifche Monarchie. 


Veſth, 10 Mai, Bon bier wird ber Breffe geſchrieben: „Untereinem 
ungeheuer: Arbrang bon Dienfchen fehte fih heute Nachm. 4 Uhr der Leir 
Senzug des Erafen Ladielaus Tele in Bewegung. Guperintenbrnt 
Paul Tördt Hielt eine Rebe, und ſchilderie mit von Thränen erflidter 
Stimme bie Berbienfte des Entſeelten. „Sein jahrelanges Leid um das 
Vaterland, feine Rämpfe für das Wohl ded Volkes, Berztveiflung habe fein 
Herz umfangen in der Stunde ber Roth und Bebrängniß,” jagte er. Den 
Leichenzug eröffnete ein Deputirter auf einem ungariſch gezäumten 
Bferde; ın der Hand hielt ber Reiter einen Buzsgany, ihm folgten: bie 
ſchwarzgelleidele Jugend mit gegogenem Säbel; bie Repräfentanten bes 
Dber: und Unterhaufes, die Gemeindemitglieder ber beiden Schtweflertäbte, 
die Zünfte, ter Magyar Izraelita Egylet, und fobann bie Sigeunerbande 
bed Patilarns in Goflüm. Nun kam bie Griftligfeit aller Gonfeffionen 
amd der Parabeirauertvagen mit fechd Pferden befpannt. Auf ber Bahre 

der Magnatenfäbel des Grafen, mit drei Blumenkrängen und tricoleren 
geſchmückt. Laut wehllagend folgte bie Familie dem Wagen und 
eine unabfehbare Menge Volles firömte nad. Auch der Stadicomman ⸗ 
dant General Reutvirth folgte, allein, ohne Adjutanten, bem Peichenzug, 
was umfomehr auffiel, als aufer ihm weder Dfficiere noh Mannſchaft 
auf ber Straße bemerkt wurden. Ja größter Drbnung erreichte ber Zug den 
Schranken, two bereits ein ſchwarzbehangener Bauerntvagen ber Hülle bes 
Entfselten harrie. In Begleitung von 19 Mitgliedern des Abgeordnelen ⸗ 
Haufe nahm ber Leichenzug in Furzem Galopp feinen Weg nach Szirak im 
Neograber Gomitat, (Pr.) 


X Berona, 11 Mai. Nadhdem die Ausfihten auf den nahen Aus: 
bruch eines Krieges ganz in ben Hintergrund gelveten find, wird fi unfer 
Dberbefehlehaber auf 6 ober 7 Moden in ein Bab begeben. Geftern 
hielt Hr. v. Benedel noch eine große Heerfchau über den ganzen hier befind: 
lichen Train bon 1000 Wagen mit mehr als 3000 Pferden. Bon einer 
Bermehrung der Armee iſt dor ber Hanb nicht mehr bie Rebe, es wird 
im Gegentheil jedem Urlaubsgefuch ohne Anftand willfahrt. Was bier 

ſonders auffällt, ift daß auch Graf Canoſſa ben Eintritt in den Reichsrath 
lehnte, obſchon ſich diefe Familie von jeher durch ihre Anbänglichfeit und 
Grgebenheit für das Raiferhaus aus zeichnete. 


Schwei;. 


Bern, 12 Mei. Privatnachrichten und Depeſchen von offictellen 
Verfonen laſſen uns nicht mehr zweifeln daß das Branbunglüd welches 
Glarus betroffen hat ein volflänbiges if, Es ift nicht zu viel geingt, 
wenn uan meibet: ganz Glarus if ein Aſchenhaufen. Bon ben 600 Häu 
fern aus welchen dieſer inbuftrielle Fleden befteht, fol nur etwa ein 
Duzend von ben Flammen verfchont geblieben feyn. Der Fohn blies ſo gewal · 
tig, daß das Feuer aller Anftrengunge? zu Löfchen fpottete. Mit gieriger Zunge 

iff es um ſich bis nichts mehr zu vernichten mar. Laut fpäteren Berichten 
Am leiter euch Menſchenleben zu bellagen; die Angaben hierüber find jedoch 
nicht übereinftiminend, gewöhnlich ſchwanken ſie zwiſchen 60 — 80 Tobten 
und Berioundrten. Eine Familie allein ſoll ſechs Rinder vermiſſen. Mas 
ten Verluſt on materiellen Werth betrifft, fo ift derſelbe jebenfalls unge 
Beuer. Helfen wir daß ber obdachloſen Bevölterung, welche nad) ber neue ⸗ 
fen Boltszählung circa 5000 Seelen beträgt, bald eine ſchnelle thatkräftige 
Hülfe wird. Bei allem Unglück kann man «8 nod als ein wahres Glüc 
bezeichnen ta der Föhn die Flammen nicht über ben Fluß nad) 
dem Dorf Ennenda trieb. Hier befinden fi die meiften Fabrilen. 
So iſt die Ausfiht vorhanden daß die große Zahl der Arbeiter, für die nächfte 
Zeit wenigften®, nicht gang arbeitälos ſeyn wird. Nicht im Adler, tote geſtern 
mrig berichtet wart, lam bad Feuer aus, ſondern in einer am dicſes Gebäude 


ſtohenden Stallung bes Mathöherrn Chriſteph Achudi. Hiemit toäre auch 
jenes erſte Gerücht erllart. — We es heißt will ber gefammte Genfer 
Siaatsrath, James Fajy am ber Spike, abdanlen, weil ber Benfer Bürger 
Marhand, der Hrn. Fast eine Ohrfeige gegeben, nur zu 9 Monaten, fiatt 
zu 5 bis 10 Jahren Gefängniß, meld Iehtere Strafe eine Berlegung der 
Amtschre nach Genfer Geſetzen mach fidh zieht, veruriheilt worden ift. 


Zürich. DieN 8 Big veröffentlicht bereits das eifle Berzeide 
niß von Waben bie für bie Berunglüdten Glarner eingegangen find. Erſt 
Samstag Morgens 6 Uhr kamen nach Zurich bie Nothberichte, während 
bie Wöthe ſchon Freitag Nachts 11 Uhr ar fürlichen Himmel geſehen 
worden war, ohne daß man ſich über beren Bedeutung klar werden fonnte. 
Den Bappenfiöplen, die, durch den Telegraphen guxufen, mit ihren 
Eprigen in einem Sptrayug anlangien, wird bie twwirffamfie Hülfe verbankt, 
ohne welche fonft ber ganze Sledten zu Grunde zu gehen Gefahr lic, Daß 
der Ruf nach Rapperſchwyl gelangte, ift sein dem Zufall zu berbanden. 
Der Telegraphiſt kam nämlih nur beiinegen noch fpät nad) 10 Uhr auf 
fein Bureau teil er eiwas bergeſſen halle. Da hörte er denn bas 
Kopien, vernahm bie ſchauerliche Kunde, und theilte fie den Bürgern mit. 
Die Telegraphenanftalt in Glarus ſcheint bald hernach abgebrannt zu 
feyn. Den Grund das Yeußerfte zu fürchten, fand mar in Zürich nicht 
allein in dem Mangel am birerten Berichten, fondern in dem befanntem 
Ruf ber verberbligen Macht, melde der Föhn im biefem Tyalgelände zu 
üben pflegt. Ein merliwürbiger Zufall wollte e8 daB in der Blarner Lanbe- 
gemeinde vom Ichten Donnerftag (Himmelfahrt) die polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen wegen des Föhnwinds zur Sprache famen, und der Antrag für 
Revifion im Sinn einer gelinbern Boligei nicht belicht wurde. Am Tage 
nad) der Landegemeinde findet bie übliche Feuermufterung ftatt, bie ivie ein 
Volls ſeſt begangen wire, an welchem die Arbeiten ruhen — umd in ber 
gleichen Nacht bricht das Feuer aus. Durch dieſes aufiallende Zujammen- 
treffen belam bie Anzeige bed Dranbes etwas fatales, verhängnißvolles, 
und die beängfligten Bemüther machten fi aufs Äußerfte gefaßt. In der 
Nacht vom Samstag auf den Sonnlag drohte das Feuer, von einem hefti⸗ 
gm Föhn angeregt, aufs neue außzubrechen,, blieb aber auf die bisherige 
Braudflälte beicränft, 


* And der öftlichen Schweiz, 13 Mai. Aus Anlaß bes er- 
ſchülternden Greignifies welches Glarus durch Brandunglüd betroffen 
hat, haben ſich in St, Gallen, Chur und Züri Comites organifirt. Mit 
allen Bahnzugen werben Maſſen von Utenfilien zum einftiveiligen Bedarf 
für die Betroffenen befördert. Die Anzahl der in ben Flammen verum. 
glüdten Perfonen ift nicht zu beflimmen. Der Geſammtſchaden an Mobir 
lien wird auf viele Millionen geſchätzt; die Wanderung bes Glarner Ar 
beiter in bie hiefige Gegend nimmt zu. Won ben Stantonal Regierungen 
begaben fi Regierungs: Abgeordnete, mit namhaften Eubfidien berieben, 
an ben Unglüdsort; Sendungen an Gelb und Lebensmittel / eſchehen durch 
die ſchweigeriſche Sübofibahn unentgeltlich, Das Feuer iR im einer Gtal- 
lung entftanden; bie Bauart des Ortes mit Schindelbedachungen begünftigte 
bie Berheerungen bed Feuers. Bis zum geftrigen Tage jchlugen die Flam⸗ 
men fortwährend don der Branbftätte auf, Die Not und der Jammer- 
der Unglüdlichen find unbefchreiblich. 


Spanien. 


Madrid, 11 Mai Man verfihert daß England ein Befätwater: 
nad Gibraltar ſchiden wird. Die Marorsaner follen eine demüthige De» 
peſche am die Regierung geſchickt haben, um die Säivierigkeiten für ba& 
Bufammenbringen ber End: Mars fäligen Enſchadigangegelder darjulegen. 
Sie find erbötig alles was ihre Mittel erlauben zu bezahlen. (T. 5.) 


Großbritannien. 
London, 11 Mai 


Die Frage wie bie Hanbele: und Schiffjahrimerhältniffe ver Ne atralen 
durch den amerilaniſchen Rriez berührt werden, überhaupt bie fi’4 daran 
Inüpfenben internationalen gen, erregen in Eazlaud von Taz zw 
Kay größeres Interefie. Inder Unterhausfigung vom 9 Mai fragte 
Hr. B. For ſt er ben Minifter des Innern: ob ein brittiicher Vinterihan, der 
an Bord eines bon dem ſich jo nennenden Bräfidenten des füdlichen Gonfd« 
deration bon Amerila priilsgirten Gayerichiffs Dienfte mummt, oder Die 
Ausrüftung eines Gapaidiffs ingenvioie unterftüht, ſich nicht eines Bar 
berchens (oriminal oflence) gegen dv; Beitinmyingen der Foreign Enlist- 
ment Act (Barlamsntsacte gegen den Eintriit in auslänbiihen Kriege 
bienft) ſchuldig mr.dhe; ferner, ob bie Regierung für folche Falle Maßregeln 
ergreifen werde, um ben Bruch dei deſagtenn Geſetzes durch brittiiche Unter» 
thanen ober darch in England Afindlice Agenten jener Gonföheration zu 
verhindern, and ob ein foldyeg am Sebi Iorer 1Raj. ausgeruſtetes Caperſchiff 
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nicht der Beſchlagnahme zu unterliegen hätte? Daraufgab Sir G C. Lewis 
bie (ſchon erwähnte) Antwort: es werde eine Proclamation ber Regierung 
erfcheinen, um brituſche Unterlhanen vor jedweder Einmiſchung in die Feind» 
feligleiten zwifchen dem Norden und Süden der. biöherigen Union zu ware 
nen. In biefer Broclamation werde man auch bie Tragweite des Geſe hes 
ber Foreign. Enliſtment Act — feftzufßtellen fuchen.— Die „Princess Alice 
Annaity Bill,‘ welche im Sturmſchritt bereits zwei Leſungen paffirt hatte, 
giengeben fo raſch und unbeanſtandet durch bie Committee. Die Bil welche 
für beſſere Wohnungen arıner Feldarbeiter vorforgen will, geht im Parlament 
bei weitem langfamer; indeſſen ba handelt fidh'3 auch bloß um arme Feld ⸗ 
arbeiter, — In Bezug auf dad Budget erklärte Hr. Difraeli: Wenn dem 
Hanfe [päter Gelegenheit zu einer gehörigen Erörterung bed Bubgetö gegeben 
tütbe, fo wolle er fidh der Anmahme bes Berichts über die Refolutionen 
weiter nicht widerſetzen. Der Shaglanzler entgegnet: es jey von Wide 
tigfeit bie Annahme der Refolutionen zu beſchleunigen; bie auf biefelben 
gegründete Bi werde am Montag borlommen. Hierauf wurde der Be 
richt über die bis jet gefaßten brei Refolutionen genehmigt. Auf eine An 
frage von Lord H. Lennor erwiebert der Shagkanzler: vom Abſchluß 
eines Handelövertrags zwiſchen Frankreich und Belgien habe er feine Kunde; 
er vernehme nur daß die franzöfiice Regierung volltommenen Fieihanbel 
in Lumpen mit Belgien einführen wolle, welcher Freihandel natürlih auch 
auf England ausgebehnt werden würde, , Die belgifche Regi jedoch 
wolle nicht fo weit gehen, ſondern nur an Stelle des Ausſuhrverbois einen 
Ausfuhrzoll von 4 und 5 Pf. St. per Tonne ſehen, ber einem ad valorem 
Zoll von ungefähr 20 Procent gleichlame. Das Haus gieng nun in Sub 
fibiencommittee, und der Shatlanzler beantragte bie weitere Refolur 
tion: daß vom 1 October am ver Einfuhrzoll auf auslänbifdhes Papier aufr 
hören folle. (Die früßere Refolution bezog ſich nur auf die Acciſe). Hr. 
Maguire wendet hiegegen ein daß die Gerechtigkeit gegen ben brittiſchen 
Paprerfabricanten einen wenigſlens mäßigen Einfuhrzol auf frembes Pas 
pier verlange Der heimiſche Fabricant brauche nichts im Goncurvenzlanpf 


als Gleichheit ber Bedingungen, aber biefe jey nicht vorhanden folange , 
dad Ausland die Lumpenausfuhr mit 9 Pf, St. per Tonne belafte. Er 
ſchlage vor einen Sonderausjhuß zu ernennen, vor welchem ber engliſche 


Papiermüller feine Lage auseinanberjegen lönnte. Zu biefem Zived bean 


trage er daß der Borfigende die Gommittee aufgebe, unb um bie Genehmis ; 


gung bitte ein andermal zu figen. Der Scha z lanzler erfucht das Haus: 


ed möge doc nicht durch eine ausnakmetonfe Gefegmadzerei zu Gunften 
des Papiermülless ber Freipanbeläpolitik der legten 20 Jahre untreu iver» ' 


ben. Meder Frankreich nod Belgien vermöge Lumpen nad) England 
exportien, beide hätten für ben eignen Verbrauch nicht 
jefigen qualerijchen Befchränfungen bed englifchen Bapiermüllers aufge 


m 


hoben jeyen, fo werde er mit dem Ausländer auf jedem neutralen Marlt | 
ber Welt zu concurriren im Stande jeyn. Schon jeht erportixe er bie befte 
Qualität Papier nad) dem Gontinent, und unter diefen Umftänden jey es 1heil: 


Unfinn zu behaupten daß er eined Schutzes bebürftig fey. *) Maguite's 


Motion wird darauf mit 100 gegen 54 Stimmen verivorfen, und bie Res ' 


folution genehmigt. Der Scha dkanzler fagt: ex werde beantragen daß 
fie als Glaufel in die (auf die erftern Hefolutionen zu gränbende) Bill auf- 


genommen werde. .;Zulegt ſaß bad Haus ald Subjidiencommittee über bie | 


Urmeevoranfdläge, und votirte zunachſt den Poſten von 201,833 Pf. Gt., 
welde Summe, für bie Departements des Kriegsminiſters und des 
Dbercommanbanten angefegt if. Einige lleine Amendements wurden 
verworfen, 


Ir ter, Oberhausfigung vom 10 Mai fielte Graf Derby be | 


züglig) des amerilaniſchen Kriegs diefelbe Frage wie Tags zubor Hr. Foriter 
im andern Haus, und Graf Granpille, der Gehenneratheprafident, 


wiederholte vie Erklärung daß demnächſt eine Proclamation zur Warnung | 
brittiſcher Untertyanen gegen jebe Betheiligung an dieſen Feindfeligleiten | 


erſcheinen werde. „Die genaue Wortfafjung der Prockamation,” fügte er 


bei, „ift eine Sache von heträchtlicher Wichtigleit und Schwierigkeit, bie | 
sinige Ueberlegung erheifcht ; indeflen ıft die Regierung beſtrebt fie jo klar | 


und nachbrüdlic ald möglich zu machen.“ Lord Derby: Vielleicht wird 
wer edle Graf uns fagen ob, falls die Union der nördlichen Staaten ihrem 
ausgejprogenn Entſchluß gemäß bie Gaperei ald Sceraub behandeln, und 
in Folge deſſen ein brittifcper Seemann , der fid) dabei beibeiligt hat, zum 
Tode verurtheilt wird, diefer dann feinen Schuß feines Vaterlands anzu: 
ſprechen hat?“ Lord Grambille: „Es iſt ganz Her daß, nad) Erlaß 


®) Im Folge der bevorfiehenben Auſhebung der Papierfleuer und ber Einfnhe- | 


zölle auf alle Artın Papier haben fi, wie verlantet, ſchon 25 engliſche Zei · 
tungen ihren Papierbevarf aus Deutjcland und Beige verfhrieben, ganz 
abgejehen won ben mafjenhaften Beftellungen bie von Seiten ber Papier- 
Händler, Druder und Berfeger tabin gegangen fey mögen. Wie bie engli» 
{pen Papierfabricanten wit dem Gontinent cemeurriren ünnen, folange dort 
bie meiflen Staaten ipren hohen Musfuhrell anf Lumpen 
erſt might gut abzufehen. 


genug. Wenn bie 


beibehalten, in ver | 


ber Proclamation, kein briuiſcher Seemann in foldern Fall Anſpruch af 
den officielen Schutz feined Landes hat.” (Hört, hört!) Lord Brougham 
eben erſt friſch und gefund — er il BI Jahre alt — von feinem Gute bei 
annes in Sudfrankreich zusüdgelehrt) ſprach feinen vollen Beifall cut. 
Gaperei ſey nad dem Wölferreht Seeraub, und fo müfle jeber brittifte 
Unterthan , gleicviel ob zu J. Moj. Dienſt gehörig, oder nicht, wenn er 
fid) daran beibeilige, bie Folgen feines Verbrechens binnehmen. Gingegen 
meinte Graf Harbmwide: biefer Sat; erleibe doch wohl getvifie Ausnahmen. 
Ein ſchwacher Staat z. B. der in einen Seekrieg bertvidelt wäre, müfle das 
Recht haben zur Beihülfe jeine Handelsfdiffe zu benügen. Lorb Stratforb . 
de Rebeliffe motivirte hierauf in längerer Rebe feine angekündigten drei 
Refolutionen bezüglich ber ſyriſchen Frage. Wir haben fie geftern aufgeführt, 
wollen fie aber zum Berflänbriß ber minifteriellen Anttoort Bier wiederholen 
„a) Das Haus würde mit tiefem Bedauern jeden Umftand wahrnehmen bır 
eine, wenn auch noch fo furze, Verlängerung der Drccupation Syriers 
durch fremde Truppen über ben 5 bes nädften Monats hinaus, d. h. über 
bie laut der Barifer Eonvention vom 15 März zur volftändigen Räumung 
angejete Beit, veranlafien würbe; b) das Haus ift ber Anſicht daß tie 
legten ungludsſchweren Ereigniffe in Shrien nicht ausſchließlich localen 
Beranlaffungen, ſondern auch, und zwar haupifächlich, der allgemeinen 
Lage des türfifhen Reichs, zumal ben finanziellen Zuftänden und ber Ber: 
waltungsmetbobe, beizumefien fepen; und c) das Haus iſt durchdrungen 
vom Gefühl ber Nothwendigleit von Seiten ber Pforte eine raſche Ars 
nahme und firenge Durdführung folder Mafregeln zu erlangen, tie, im 
Beifte des vom Sultan im Jahr 1856 erlafienen Hatti-Humayum bie ber 
läglihften Burgſchaften gegen die Erneuerung jener blutigen Gonflicte bie 
ten würden.“ Lord Wodehoufe antwortete: es würde faum tathſam 
ſeyn die erſte Refolution anzunehmen, weil fie einigermaßen unhöflich gegen 
Ftankreich erſcheine, deſſen Regierung bereits ihre Abſicht ausgeſprochen 
habe ihre Truppen aus Shrien zurüczugiehen. Auch ber zweilen Reſolu⸗ 
tion könne er nicht beiftimmen, ba, feines Dafürhaltens, die traurigen Ev 
eignifle in Eyrien body zunädft und allermeift die Folgen örtlicher Urſachen 
geweſen; twietoßl bie lürkiſche Vertvaltung allertings einigen Zabel ber» 
biere. Was die dritte Refolution betreffe, fo fehle «8 der Türkei nicht an 
guten Geſetzen, wohl aber an einer kräftigen Executibe und einem teils 
famen Vollzug der Geſetze. J. Maj. Regierung fry tarauf bedacht burd 
berfländigen Rath bei ber hohen Pforte auf bie Nothwendigleit von Refow 
men, befonders im Finanzweſen, zu bringen, Lord Elanricarbe glaubt 
an den aufrichtigen Entihluß der frangöfiichen Negierung Syrien zu räw 
men, meint aber: ber Türkei würde nur mit einer Anleihe zu helfen fegn. 
Allein kein Miniſter werde in ber jegigen Beit biefes Mittel vorzuſchlagen 
| wagen. Lord Grey ift überzeugt daß ber jetzige betrübende Zuſtand ver 
Türken ſich auf ſchlechte Regierung, beſonders eine liederliche Fin anzwirlh⸗ 
ſchaft, zurüdführen laffe, ſowie auf bie fortwährende, theild ungejgidit, 
ld übelmolende, Einmiſchung ber europäifhen Großmächte in ihre 
innern Anliegen während der lebten dreißig Jahre, Den beantragten Re 
folutionen fey er entgegen, teil fie im Brund eine Geldhülfe für die Turlei 
bedeuten. Lord Granpille erfugt ben Aniragfieller feine Refolutionen, 
deren Annabme keinen praftifhen Nutzen gewähren würde, zurüdzugiehen. 
Dieb geſchah, und das Haus vertagte fid. 

Im Haufe der Gemeinen fragte Hr. W. Ewart den Minifier 
für Indien: ob mit dem Radſchah von Sillim ein Uebereintommen zur 
Erleichterung bes Verkehrs von Indien nach Thibet geizoffen ſey? Ht. 
' Banfittart fragte: wann der Rinifter endlich feine ſchon fo lange ange 
Zündigte Bil über Indien einführen werde ?° Sir Charles Wood hat ber 
züglich der exftern Frage feine amtliche Runde aus Indien, weiß aber aus 
einem von Hrn. Eden an ben Generalflatthalter gerichteten Privatbrief 
daß ber Radſchah von Sillim zu Eonceffionen bereit it. Won Gütern bie 
durch Sillim nach Thibet gehen foll dajelbft kein Tranfitzoll erhoben wer⸗ 
ben, und bon Waaren aus Thibet beim Durchgang nad Bengalen eine 
nur fehr mäßige Tranfitabgabe. Hiernach fey ın jener Gegend bald eine 
) erfreuliche Hebung bes Verkehrs mit Gentralaften zu hoffen. eine int 
| Ihe Bil werde er erft nad) Pfingften einbringen können. Auf eine frage 
| Gen. Freel ands. wie es mit bem engliſch türliſchen Handels vertrag 
| fehe? exwieberte Lord John Nuffell: dieſer Vertrag ſey noch nicht ber 
finitin abgeſchloſſen, aber ſobald er ratificirt fey, ſolle er auf ben Tiſch 
bes Haufes niedergelegt werben. Die franzbſiſche Regierung habe ihm 
durch ihren Botfchafter ertlätt daß fie den allgemeinen Principien diejed 
engliſch turliſchen Vertrags beiftimme, J. Maj. Regierung habe dann 
Frankreich von einigen darin borzunehmenden Yenderungen in Kenntniß 
gefegt. Eine regelmäßige Correſpondenz zwiſchen England und Frankreich 
über den Abſchluß eines ähnlihen franzöfifg-türfiihen Hanbelövertrags 
habe nicht fattgefunden. Nach einer längern Gonverfation über Verbeſſe⸗ 
rungen an Kriegeſchiffen erhob ſich Hr. Peacode zu einem langen beful- 
toriſchen Vortrag über Defterreich und Stalien, wobei er — ungefähr im 












Noms, und Hr. Gohrane verdammte in 

Borten bie ſchon fo oft angefochtene Nationalitätsdortrin Lord 

8, fo wie bie ganze außtwärtige Politik der jehigen Regierung, 

; Eye bar fey Englands Intereſſen zu ſchädigen. Lord 
Ruffells (( id) bereitö ertwähnte) Anttvort war wenigfagend. 
stlanpten Depeſchen, fagte ex, enthielten theils nicht was nicht ſchon 
‚gen belannt, theils finde ex ihre Mittheilung im Intereſſe 
ben Dienftes nicht rathſam. Das Einlenten Defterreichs in 
utionelle Bahn ſeh hoch erfreulich, und namentlich auch bie end⸗ 
en im Kaiſerſtaat gewährte volle Religiongfreiheit. Was 

die im allgemeinen betreffe, fo habe Hr. Heacode ſehr richtig 
dab. fie theiliveife auf bie principielle Grundlage des Senats der 

; Staaten geftellt jey. Böhmen und bie übrigen Provinzen haben 
ihre befonbern Landtage, welche dann Mitglieder in ben allgemeinen Reichs · 
Wie dieſes Syftem id) in der Ausführung betvähren werde, 
Stand zu jagen; jedenfalls aber Liegen in diefer Verfafiung die 

Keime einer freien Repräfentativregierung, umb hoffentlich fey kein Eng 
Tänber fo von Boruriheil gegen Deſierreich erfüllt, daß er nicht deſſen Kaiſer 
. und Bolt den glüdlichften Fortſchritt auf diefer Bahn twünfchen folte. (Zu: 
zuf.) Aber dabei erheben ſich andere fragen fehr ſchwieriger Art. In den 
von it NRacen und Nationalitaten bewohnten Staaten des Feſt⸗ 
landes eine Verfaſſung die Folge daß fie zunäcft der Eiſerſucht unter 
diefen verſchiedenen Bolleftämmen einen freiern Spielraum öffne. So feyen, 
feitbem Alegander I den Bolen eine Berfaffung verliehen hatte, bie ruſſiſchen 
Unterihangr des Reichs gegen die Verleihung weiterer Gonceffionen an das 
Polenvoll getvejen. In ähnlicher Meife fey jetzt bie liberale Wiener Prefie 
gegen turitere Bugeftänbnifje des Kaiſers Ffıny Joſeph an Ungarn. Der 
(ir folgen ber Times) habe wohl bie Abficht gehabt ganz billig 
Ungarn zu verfahren; aber das ungariſche Volk hänge fehr 
Darin flimme er dem ehrentv, 
Gentleman (Bearode) ganz bei daß, wenn bie Conſtitution von 1848 aus ⸗ 

N würde, mit einem beſondern Kriegd+ oder Finanzminifter und 
* des Auswãrtigen für Ungarn, fo würde das zu einer Zerſtüce⸗ 
ung (diememberment) des ðſterteichiſchen Kaiſerſtaais führen. Was 
man wunſchen müfje, fe daß bie alte ungarifche Verfaſſung principiell bes 
——— und ber König von Ungarn im Stande ſeyn möge Ungarns 
Wanſche mit der Einheit des ganzen Reiche in Einflang zu bringen. 

Aber das Problein fey ebenfo ſchwierig wie wichtig, und alles was England 
thun ſey feine Sympathie und guten Wünjche für den Kaifer- König 
und das oll auszubrüden; — den Wunſch zu äußern daß das alte 
Raijerreich Defterreich und das alte Königreich Ungarn fi) neu Träftigen 
und befefligen möge, mit deren tapfern Söhnen ber Britte nicht erft geflern, 
oder vorgeftern, ſondern oft in den Wirrnifien früherer Zeit aufammenge: 
fanden und gefochten. (Hört, hört!) Was Venetien betreffe, önne er 
feine pofitive und bogmatifche Meinung zu äußern wagen, aber er neige, 
das geftehe er, gar jehr (very much) zu der bon dem ehrenw. Mitglied 
Meinung (nämlich daß Defterreih am beften thun würde 

freitwillig darauf zu verzichten). Lord John gab hier eine kurze Stiyge wie 
Defterreic) Venetien erworben habe, nämlich als einen Erſatz für das ver: 
Iorene Belgien. Das ſey kein glüdlicyer Tauſch geweſen. Das Boll Ber 
netien® fey feit Lange (?) den Defterreichern nicht getvogen, und bie Stadt 
felbft — wie dieß Graf Gavour in feiner ſehr geihidt abgefahten 
Depeſche über bie Bildung des Königreich Jtalien bemefle — werde nur 
durch eine Art Belagerungszuftand in Ruhe gehalten; was aber allerdings 
im einer Depeſche des Grafen Rechberg an den öſterreichiſchen Botihafter 
in London widerſprochen jey. Allein wahr jey ed daß es mißlungen eine 
Beſchidung des Reichstags aus Venetien zu erlangen; bei der jehigen 
Stimmung Jtaliens Lönnte es fein Benetianer wagen in folder Eigenschaft 
nad Wien zu geben. Der Minifier ſchloß mit den Worten: „Leider ſcheint 
es daß Benetien niemals wieder zur Stärke bes öſterreichiſchen Raijerftaats 
beitragen ann, und jolang' es noch zu Oeſterreich gehört, können Defterreich 
und Stalien, ja Deutſchland und Jialien, nicht in jene freundlichen Nach 

" barbeziehungen zu einander treten die zur Erhaltung des Machtgleichge · 
toichts (sie!) in Europa jo nöthig find. Wie diefes Problem gelöst werben 
fol, meiß ich nicht; aber der wäre wohl fein ächter Freund Defterreichs ter ihm 
Tagen wollte: bie Provinz Venetien bilde einen Theil feiner Stärfe, oderesmüffe 
feine Rilitärtraft vergeuden, und feine Böller mit ſchweren Steuern belaften, 


Me neulichen Rebe Lord Ellenboroughs im Oberhaus — 
+. Difterreid) al r „natürlichen Alliirten” ie, dem Kaiſer⸗ 
„.Haat zu feine Hladtünfchte, aber meinte; eben um feine Rraft | 
* inner f fammenfafien zu Finnen, ſollie Deſterreich 
m win unb das ee? & 
dien ii über, bie Natur und Tragweite det neuen Go 
jr. Et, Aubyn Außerte ſich ſehr mipbi die Forlbauer 
.- a 


Veneiiens, (HBrt!) Ich pie che don dicſen Dingen 
Bi m jener im pin She orig —— 
, Stalien und den übrigen europäifchen Mächten ausge 


die Armee-Boranfhläge. 

A 2oudon, 10 Mai. Der Ausſpruch Lord Palmerftons ba in 
ber gegentwärtigen Zeit noch Raum für ein Dugenb refpertabler europfir 
ſcher Kriege vorhanden feh, bat bier eine beängftigende Popularität erlangt. 
Iedod; für den Nugenblid treten alle anderen Beforgniffe vor der Wirllich ⸗ 
teit des amerilaniſchen Bürgerlriegs zurüd, Die in ber geftrigen Unter 
hausfifung vom Staatsfecretär bes Innern gegebene Erklärung daß dem- 
nãchſt eine lonigl. Proclamation erlafjen werden folle um 3. Maj. Unter 
thanen von einer activen Barteinahme in dem Kampfe zwiſchen ben nörblichen 
und füblichen Staaten der Union abzumahnen, hatte ihre guten Gründe; 
denn man hört von Vorbereitungen in ber engliſchen Handelsmarine, die 
darauf hindeuten daß die von der ſUdlichen Regierung proclamirte Yusgabe 
von Gaperbrie'en nicht bon allen Englänbern als eine Beleibigung ber Hu⸗ 
manität und Givilifation betrachtet wird, Der intime Zuſammenhang eng 
liſcher Nee: mit dem chineſiſchen Piratentvefen, den der berftorbene 
Veh als das Motiv des Bowring ſchen Krieges benuncirte, undein Hr. Broton 
in feinen eben erjchienenen „Abenteuern in Cogin-Ghina” aus dem Schatze 
feiner perfönlichen Erfahrungen fo naiv betveist, Läßt diefe Gerüchte nur zu 
glaubtwürdig erſcheinen. Die Art und Weiſe wie Hr. Crawford die Inter 
pellation Hrn. Bentind's in Betreff der telegraphifch gemeldeten Einftellung 
ber Arbeiten auf den Baummwollplantagen beanttvortete, Tann auch nicht viel 
zut Beruhigung unferer allarmirten Geſchaͤftswelt beitragen. Es mag 
nicht politiſch Gudicious) ſeyn das Thema der Baummwollzufuhr zu berühs 
ven „wenn fi) der Markt in einem aufgeregten Zuſtande befindet ;“ — aber 
an ber Sache ſelbſt wird dadurch ſchwerlich etwas geändert werden. 

Zoudon, 11 Mai. Shanghai, 22 März. Die Erpebition Yang 
tje ift in Hanglu angelommen. Die qineſiſchen Flußhäfen Hingtiang, 
Hewkiang unb Hanglu wetden den Englänbern geöffnet. In Pelng iſt ein 
Minifterium bes Austwärtigen errichtet worden. — Galcutta, 18 April. 
Man ſieht einer ſchlechten Jadigo Ernte entgegen. Die Rehols weigern 
ſich zu arbeiten. (T. H) A 

Varis, 12 Mai 8 * 


Es gibt kaum ein Verbrechen welches bie entfeſſelte Leidenſchaft politi⸗ 
ſcher Parteien nicht begeben ließ, denn ſelbſt der religiöfe Fanatisnus bleibt 
binter dem zurikd welchen ber politifche erreichen lann, und doch erfennt 
felbft der politiihe Fanatiler an daß es Handlungen gibt die, fo groß 
ihr politischer Erfolg auch jeyn mag, doch nicht zu rechtfertigen, nicht einmal 
zu entſchuldigen find. Sie ftempeln das Individuum das fie begeht ſchärfer 
als das Branbmal mit, dem man früher die Sträflinge des Bagno Ienn- 
zeichnete. Eine ſolche Handſung war die Undanfbarkeit welche der Herzog 
von Aumale dem Kaijer Louis Napoleon vortwarf, von dem er behauptete 
baß er gegen ben König Louis Philipp in demjelben Augenblid confpirirt 
habe wo bie Rönigin Bortenfe von dem conftitutionellen Souverän gegen 
das Gefep beſchitzt wurde, empfangen warb und Wohlthaten erbat und 
erhielt. Alle fonftigen Anklagen hat der Kaiſer £. Rapoleon unbeant- 
wortet gelaffen, diefe erſchien ihm mit Recht als die ſchwerſte, als eine 
für feinen moralifhen Wertb vernichtende. Er ftellte die Beſchuldigung 
befanntli in einem Brief an die Times, der von dem Gabinetsjecretär 
Mocquard unterzeichnet wurde, auf das beftimmtefte in Abrede, und berief 
fih auf das Zeugniß eines Dr. Balancier, der bezeugen follte daß ber 
Sohn ter Königin Hortenfe wüillich frank im Bette lag, als ihn 
feine Mutter in den Tuilerien entſchuldigte. — Der Dr. Balancier 
hat bis jeht geſchwiegen, und das bejügliegeugnig nicht abgegeben, was jeden ⸗ 
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falls überhaupt nur dann einen Werth haben würke wenn ber Arit nicht bloß 
wie Krantheit, ſondern bad Berbleiben des Prirgen in dem Hosel bezeugen 
‚würde. Die Sache verbiemt offenbar eine weisere Unterſuchung, und wir 
glauben daf Hr. Baflide, ber 1848 Minijter des Auswärtigen ber Res 
zublif wer, darüber Auskunft geben lönnt. Derſelbe fol kein Hehl barı 
aus machen daß er 1834 in ber Wohnung Alibaubs, ber fpäter das berlich ⸗ 
ugte Attentat begieng, in der Aue Bafle te Rempart (bie jegt abgebroden), 
wit Louis Napoleon zuſammen das re'zublicaniige Blaubenöbelenntniß 
abgelegt undeiner Verſchwdnung gegen 2. Vhilipp beigetreten fey. Hr. Dufaure 
erwähnte bei der Veriheidigung bei Verlegers Dumineray biefer That« 
ſache nicht; aber biejelbe bürfte ihra gegenwärtig, wie mande anbere 
Facia, nicht mehr unbelannt ſeyn, welche daburd zu fpät zu feiner 
Renntnig Tamen daß der Uederbringer in Calais im Haft gehalten wurde 
bis das Urtheil des Zugtpoligeigrichts gefält war. Die Times wird 
ſchwerlich, wenn ſich die obige Thatſache beftätigen follte, dieſelbe unen 
Örtert lafien, und bei der heutigen Stellung Englands zu ben Tuilerien 
Zaun jeder Tropfen welcher dad Mißtrauen in 2. Napoleon vermehrt, das 
Mag vol machen oder zum Ueberlaufen bringen. 2, Napoleon befindet 
fid wicht in der Lage aus eimem Gonflict mit England irgend Vortheil 
zu Lönnen, und er fcheint daher entſchloſſen nachjugeben. Zunächſt 

Find jedenfalls bie abefipnifcen Projecte vertagt, welche den Argtwohn Enge 
Iands zu erregen begannen. Der mit bem „Great Eaften.“ nad; Nord: 
omerila 
Seine Aufgabe ſoll übrigens nicht bloß die feym den Bang des Rieſenſchiffs 
gu frubieren, fondern er ſoll auch eine befondere Miffion bei dem Pruſtden⸗ 
den Lincoln haben. Die Zurüdhaltung welche bie Tuilerien in Bezug auf 
‚ San Domingo beobachten, ift ein fernerer Maßſtab für die Vorficht des 
Auftretens 2. Napoleons gegen England, Der weſiliche Theil der Jnſel, 
welcher jeht die Negerrepublil Hapti bilbet, war einfl franzoͤſiſch, und bie 
Meger würden wahrſcheinlich ebenfoleicht zu betvegen ſehn die Annerion 
am Frankreich zu beſchliehen als bie Dulattenrepublif San Domingo für 
Bir an Spamien botirt hat. Die infpirirte Preffe, die Dpinion natio: 
“ale voran, zerlamirte nad der Abjtimmung in San Domingo nicht 
Bloß Hayti, fondern aud die Mulatten-Republik, aljo die ganze große 
and reiche, mit zwei trefflihen Häfen verſehene Inſel mit großer 


it für Frankreich, verflummte dann aber plöglih mie auf |- 


höheres Geheiß. England wurde ſicher eine folge Ermabung in Weſt ⸗ 
indien nicht zulaffen, und das plüßliche Schweigen ift wahrscheinlich eine 
Ige der Borfiht. Einen ferneren Beitrag wird bie Löfung einer 
age bringen deren Discuffion am Samstag im Senat begonnen 
Yat. Die Fiſcher von Boulogne, Dünkiren u. ſ. w. haben nämlich 
gegen die Herabjegung des Eingangszolls auf Fiſche von 48 Franlen auf 
12 Franken per Tonne proteſtirt. Diefe Herabjegung ift eine ber Ber 
Runmungen de3 Handelsvertrags mit England. Der erftere Boll war 
ein Prohibitivoll, der letztere if nur ein Schutzzoll. Alle franz 
Fricgen Fiſcher unterliegen der Dlarine-nfeription, d. h. Fönnen jeden Yu: 
genblid zum Dienft auf den Kriegsſchiffen einberufen toerben. Der Abdızi- 
zal Romain Deöfofjes, der Berichterftatter über die Bittfchrift, findet daß 
' Die Laft der Marineinfeription, welche die englifdhe Dlarine nicht zu tragen 
Bat, burd) den Schutzzoll von 12 Franken nicht ausgeglichen werde, unb 
»erlangt bie Fortbauer bes Prohibitivgoll6, wenn nicht die franzdfiiche Fi 
Schere zu Grunde gehen, und baburd wieder bie Bemannung ber flotte 
unmöglid werden folb Die alten Vertheidiger der Convention vom 16 No: 
wember, tvie Michael Chevalier 2c., ertennen biefe Befürchtung nicht als be; 
techtigt an, denn bei dem fremben Fiſchfang lãme body nur ber Häringsfang 
im Betracht, der nur don 5000 franzoſiſchen Schiffern betrieben werde, und 
auferbem durch einen Zoll von 12 Franken per Tonne hinreichend geſchütht 
fey. Die Eniſcheidung der Regierung ſcheint gegen die Petition ausju: 
fallen, obgleich die Befürchtungen bes Admirals Romain Desfoffes nicht 
Fo gang unbegründet ſeyn dürften. Die Marine-nfeription zählt zwar 
170,000 Wann, aber mit Sicherheit fann die Regierung doch mur auf 
Die mit Fiſchfang und Küftenfahrt beichäftigten Seeleute zählen. Unter 
den gegentoärtigen Umftänben würde ber. niebrige Schutzzoll der öffent 
lichen Meinung wenigftens alsein sabermalige Gonceffion gegen England er: 
fheinenkönnen, und ſie iſt offenbart urch Die Räumung Syriens gereit. „Un: 
jere Würde, jagt die Opinion nationale heukb, leidet unter einer fo grau« 
damen Rothtoenbdigfeit, aber vie Vera ntivortlichleit für die Greigniffe welche 
aller Wahrideinlichfeit der Räumeing folgen unb von: neuem bie 
Empirung der gebildeten Melt erregen werden, fallen nicht auf uns, 
fonderm auf England,“ Wenn nah der Räumung ein abermaliger 
Ausbruch des Fanatismus in Syrien erfolgt, wird felbfl die disci⸗ 
plinirie Demokratie die Tuilerien mit Berwürfen überfütten. — Die 
BPatrie bemerkt über den Einbrud welchen Die Predigt bed Paters Min 
jarbaufbie polnifche Emigration in Paris h Tvorgebracht hat: „Die pol 
nüche Emigration war ohne Audnahme tief beirübt, als fie eing edle Sache fo 


geſeudete Capt. Rufjell war ber für Abeſſhnien beftummte Agent. | 


entfielen ſah, und ala fie gewahrte dab es bem ultramontanen Redner 
weit weniger barum zu thun fe Polen zu bellagen als es zu erpleiticen. 
Man war herbeigelommen um einige wirklich religiöfe Worte anzuhören 
und bie Todten zu beiveinen. Aber groß var bie Enttäufchung, denn mar 
wohnte einer enblofen, ſchlechten, geſchichtlichen Borlefung bei, in der vom 
allem bie Rebe var, von Ninive und Babylon, bon Vitellius und Galigula, 
nur bon ben Opfern felber nicht für welche man beten wollte. Wir fagen 
es und finb ermächtigt (bon wen?) es zu fagen daß ſämmtliche antoe- 
fende Polen betrübt und beflürzt aus Gt. Noche weggiengen. Bu einem 
unermeblichen Unglüd iſt dieß ein Meines Unglüt mehr." — In bels 
gücen Blättern läuft das Grrüdht daß ber Abbe Minjard verhaftet fey. 
Durch Laiferliches Decret find vier Präfecten in den Departements ter 
Meufe, der Haute-Savoie, der Corräge und des Morbihan neu emannt 
worden. Die früheren Präfecten der drei erften Departements, tie HH. 
Rogniat, Anfelme Petetin und Baragnon, find einfach) in Nichtactivität 
gelegt, der des vierten, Hr. Poriquet, tritt an bie Stelle bes Hrn. Rogniat, 
Pi für — 2sjährigen Dienfte das Officierelteuz der Ehrenlegion ver» 
en kit 


. Paris, 12 Mai, bom Hof melben: der Friebe ſey für 
De Fälle und für län i 
a — 


faleın antritt, und ber Raifer ſich 
Schon nädftens nad) Fontamebleau begibt. Hingegen munteln it ei 
fin Hartnädigleit von einer franyöfii Bei unb 
enblid von einer grobaztigen Ausmufterung in ber höherm und nieberm 
Beamteniyelt, Alle dieſe Gerüchte mögen aus ber Luit gegriffen feyn, obs 
gleich fie nichts unmöglidpes entpaiten. Die antipapifliichen bei 
Dof und in ber Regierung mögen eine längere Rbivejenheit der Kaiferin 
wunſchen. Die — ihr ſogar eine Luftveränderung im heiligen 
Land angerathen ba ie Raiferim jeboch ſol Lingf nicht mehr den Chte 
chluß degen nad; Jerufalem zu geben, und auf obige Lonfultatior em et 
alten: wenn fie durchaus bie Luft verändern müfle, fo tvolle fie bie heilfame 
itoeränberung auf heimathlicher Erde, in Spanien, fudhen. In i 
aber bürften die Harferin und Die Kbnigin fich wech frommen 
katzolijchen Ideen beftä was durch ultation durchaus 
nicht bezivech wurde. — Die ion bon 1849/50 u.f.io. ip berfchiebenen 
Ländern Purificationsliften eingeführt. Graf Perfigny ilt allercingd nicht ab« 
geneigt auch die frangöfiiche Burenukzatie, bie an orleantftifcgeniffestionen keis 
ben joll, — zu purgiren. Die ausgemufterten Subjecte jollen durch 
ausgediente Demotraten und Republicaner erfegt werben, welde aus ihrer 
adhtzehnjährigen Berbifienheit gegen bie Oxleantiten und das Bürgerlönigs 
thum nody nicht herausgefcmmen find. Es wird jedoch ſchwer 


aus 
— 1 
si 


mit einer 


dieſen Veteranenreihen befähigte onen in halbwegs genügen) 
aufzutreiben. Un die jüngeren ıft gar nicht einmal zu benfen. 
übrigens gar nicht einzufehen in weicher Schichte der Burenulzatie das 
Purficationdmittel zuerft angewandt werden fol. Die Dirertoren und 
Cdefs in den Uhnifterien wie die Präfecten find durch ausgeſuchte und 
erprobte Egemplare, deren Singebung unmöglich bewetfelt werden Tann. 
In den mittleren und unteren Schichten hingegen find Herz und Gehim, 
Wefinnungen und Meberzeugungen längft_ im Anftellungsdiplom und im 
Eehaltsbogen zufammengeichrumpft. Der —— Geiſt ee 
neben einer jtarfen Doſis Serpilismus ein unverwüſtliches Un 
hängıgfeitägefühl, das ſich in boshaften Klaiſchereien und Wipeleien Lufts 
macht. In den laiſerlichen Schreibftuben fehlt es nie an Beit und Laune ges 
reiuite und mie Epigramme und jcanbalöfe Hiſtorien zu fchmies 
ben. Diejen tief eingeiwurgelten Zweig ber Literatur wird Graf 
Perfigny aus jenen Schreibftuben, ja jogar aus den officiellen 

und aus ben diplomatifirenden Antihambres nimmermehr ausroiten. Die 
Perſonen mögen wechfeln, die Epigramme bleiben. Ewig wird das politiſche 
und unpolitfjde Gancaniren gerade in dem Winifterien am mei 
sultivirt werden. Dagegen gibt es feine Abhülfe. Wirklich damit bes 
droht ſcheinen übrigens bloß die feinen Minifterialbeamten zu feyn, welche 
gegen bas Reinigung@mittel, basihnen ber epräfest als Waſſer zuleitet, 
proteſtitt haben, indem fie die famoje Dontmartre Betition bes Hrn. Des 
lamarte unterzeichneten. Wegen ſchlechter ng er bei ſteigender Theuer 
rung Wafjer trinten müflen, und dann von Amteivegen das Wafler des 
Hin. Baron Yausmann — heißt wirklich bas Äußerfte fordern. 


Telegramme. 

. gem a. M,, 13 Mai. Oeſterr. Sproc. National-Mnleipe 5514; 
öprox. all. AT Yg; Bankactien 635. VottertAnlehenzioofe vom 1806 BR, ; 
von 1858 P. von 1850 61 Y, ; Ludwigeh.⸗Ver 8.-B.U. 188 Ya P.; bayer. 
DAftbahn-Aorten 10254; voll eingezahet 103,5; Öfterr. Credit Mobitier-Actien 141 1 5 
Stifabeth- prioritãts· Actien 73%,. Bedfelcurfe: Loudon 117%/4; Paris 58 
Bien 82%, gunſtigſt. 

- Bien, 13 Mai. Oefterr. öproe. Natıoyal-Anleihe 79.20: Byroc. Retail 
67.75; Lotterie-Antebensioofe von 1854 91: vom 1868 116.75; von IU60 86.257 
Bautachen 769; öfter. Grebi-Mobüteractien 174; Denaubampikhifffahrtsacrien 
432. Etaatsbaimactien 287.60. Nortbahtsctien 204.40; Beftbahu-Prerisätsactiem 
104.50. Wewpjelcursje: Augsburg 3 Monat 120; Lonbon 141. 


®. Keib. Dr. ®. I. Nitenböfen, Dr. 4. Dress. 
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Beilägerzu; NE} 134 der Ag. Zeituug. 


Briefe and der ng Mom" 


Als ich Tivol: fuhr ſetzte der Genius der Lohnlutſcher 
— heihen a mi Husdrud bed jungen Now 


ned-tmurde nicht wenig ** durch eine Alemmbrille, die teof der nicht: 


die derem'beflänbiges Tragen bekanntlich verune 


‚nieben feiner Nafe am, ‚obwohl feine Nufmerkfamtleit leineswegs 
bie Landſchaſt, auf jernliegende Ruinen oder auf den Platz angeblichet 


Antiquitäten, twogu die Gelehrien von dem Touriſten eine noch flärlere 
fondern auf ganz naheliegende Gegenſtände, wie etwa 
— Handſchuhe ‘die unermüdliche Peitſche bes Vetturins 


gerichtet var: Ich brauchte mir indeß leine Mühe zu geben 


en auf Bolitil zu lenken, denn der Mann ſchwamm in italienie 
fcer Bolitil, und ein angeblich eben angelommenes Telegramm tweldyes bie 

bed Konigreichs Italien von Eeiten der nordamerilaniſchen 
Anton motifieirte, verfegte ihn in ein, wie mir ſchien· unberhältnifmäßige 
Entzüden, 


Auf mein Befragen unterrichtete er mic) - aud) ‚über die eben 


nicht’ gang regierungefreundliche Stimmtng in Tivoli, und ich hatte alle 


an Drt und Stelle Gelegenheit feine Ausfagen auch im Gieſprach mit 


andern bei:ätigt zu finden. Alle-remden werden, wie es ſcheint, als „Ins 
glefi” betrachtet und- beyanbelt, und fo glaubt man felten Grund zur Zus 
‚ züdhaltung zu haben. Da mein Reifegefährte von Tivoli gut unterrichtet: 
—— brachte mich mein Unſtern auch auf einige Fragen in Betreff 


ber weiberuhmten NRuinen daſelbſt, und da erreichte meine Bewunderung 
dee Mäfnes, welcher der gebildeten Claſſe angehörte, den höchſten Grad 


A er mirerflärte er denne die Sache zu wenig, und wirklich war ihm felbft 
des-allbelarinten Rundtempels nicht erinnerlich, obwohl er ſich 
ae Tivoli aufbielt. Mir fuhren bald durch den herzlichen Oliven⸗ 
waldden Berg hinauf, auf weldem im grauen Alterthum Tibur gegründet 
warb, und durch die engen und fhmugigen Straßen der modernen. Stabt, 
Ich dachte nicht daran vorher zu eſſen che id die Berle von Tivoli, bie rei 
Reinpelruine, gefehen —ein Anblid wie id} unter den Ruinen Jtaltens 
I faum einem entzlidendern ‚genoffen. Oben am Rand bes ſchroffen 
Felſens die Grazie antiter Kunſt, unten in ber dunllen Schlucht 
dab: eh der wildeſten Ratur, die donnernden und 
ſchaumenden Fälle und Klamme bes Anio. Wenn irgenbivo, fo laun man 
* die Miſere der Zeit vergeſſen; daß aber auch ſolche Hertlichleit mit 
AMen daran haſtenden Reniniseengen unempfunben bleiben koͤnnte. wiltde 
blich ſcheinen wenn ie nicht Tury vorher ein Beiſpiel derartigen 

gen Terre neben mir figen gef 


chen Hätte, 
Man Tann-ohne Uebertreibung jagen daß in Tivoli alles bettelt. 
leidete Mädchen, bie in ber heiterſten Laune nad) eingenpramenem 


Magl auf · der Steafe ihren Spap.tseiben, ſchämen fih ganz und gar nicht 


14 Mai A861. 





uch 
— 
Leute ſihen mũhßig vor ben Hauſern; bie thätigften. find bie es ge⸗ 
lang ih Pre er Pr ner he —— 
icht. Die Emſigleit dem Ankommenden ſolche The 
zen vor ber a una ar and none 
ber 


weitläuftigen Trümmer ber Billa hadrians 
und bie zahlreichen ‚übrigen Ruinen Tivoli’s die Gedanlen in die römiide 
Zeit zurüdverjepten, fo wirb man bei dem alle Nufmerlfamteit exfordernben 
fteinigen Bergpfad, ber von Tivoli über Poli nach 
teniger san bie aufenliegende Gegenwart gemahnt. ı In ber That waren 
einige Heerden alles toobon wir die Haiben und Kiuſte ———— 


ogleich die Leute, um uns nach Bielor Emmanuel 
und: —— — Nicht bloß hier, ſondern an mehreren 
Drten, und jelbft-in Rom, fand ich unter dem Volt die harmloſe Vorftellung 
als ob.bie Zeit des Einrädens der Piemontejen von den Wegeftunden ab⸗ 
hienge bie ſie noch von Romientfernt wären.“ Allenthalben ſah man deme 
Einzug mit freudiger Hoffnung. entgegen, und wenn ic) mir die ®: 
erlaubte ob man denn. auch fo gewiß fey-baß ſich die Berhältniffe 
beſſern würden/ lachte man mitleidig über meine Beichränttheit, die eine fo 
allgemein geglaubte ———— ziehen: Tonnte. -„Schew Sie 
da oben die Muine,* ſagie mir ein Mann in Boli,. der eine Stufe höher im 
bem llaglichen Bildunge ſtand des Volles diefer Gegenden zu fiehen fdhiem, 
das war eine flattliche Burg und im Beſitz der Repierung, biefi 
ſere Borfahren  niebergetvorfen. Es war immer Krieg mit ber Regierung, 
undiwiees feitden früheften Zeiten ivar, ſo iſt es auch noch jept.“ Eine davab, 
teriſche Redeweiſe der Leute, * viel Geſchrei und wenig Woller Es ii 
‚nichts weiter als unthätige UL nzufriedenheit mit dem BVeſtehenden, ‚und bie 
‚Biemontefen haben hier ebenſowenig eine thätige Uction zu hoffen als eine 
energiſch thätige. Reaction Später zu: befürchten; das Volt ift jet unzufrie 
ben, und wird es aud) unten ‚einem neuen Regime feyn, fo lange biefes 
nicht ‚dem römischen punsin et eircenses* der Raiferzeit vor allen Die 
‚gen Nechnung trägt, was Lein moderner Staat zu thun im Stand ift, 
Nichts iſt unerquiclicher als träge Unzufriedenheit, immer etwas zu - 
tollen ohne ſelbſt Hand anzulegen, wie Rinder die nicht im Stande find zw 
geben, bald getragen; bald niedergeſetzt feyn wollen. : Sepen wir, unfese 
Wanderung fort; jo gelangen wir über einen- nicht unbebeutenden Rucen 
des fplitterigen Ralkfteingebirges auf die Höhe der. altberuämten Burg vom 
Prägefte, bem jeht unvergleichlich armieligen Gaftel S. Pietro, das ſedoch 
in den wuchtigen Heften feiner pelasgiichen Mauer, vie in den. Burgruine. 
der Eolonna, noch ſeine ftolge Geſchichte zur Schau trägt, Tief unten am 
Abhang des indie Campagna vorſpeingenden Fel end lagert ſich in lang- 
‚geftredten Terrafien Paleftrina, dad eng und ſchmutzig doch dichtbevöltere, 
barauf Anſpruch macht „leine von den geringiten Städten in Juda“ zu 
fehn, obwohl es nur dad Gebiet eines einzigen Tempels einnimmt, ‚näm- 
lid) des Heiligthumß der Fortuna, das Sulla mit jo großem Aufwande 
verihönerte und vergrößerte, daß die hier gefeierte Glüdsgöttin mit Recht 
die glüdlichfte genannt wurde. Die prachtvolle Terrafienmauer Sulla’s 
bildet: jetzt bie untere Gränge. der Stadt, deren Thore an beiden Enden 
angebracht find, und ber auf den Örundmauern. des Tempels jelbft ruhend⸗ 
Palsz;0: Barberini fo ziemlich die obere Gränge; - In die. Stätte der For: 
tuna, find jegt: bie Franjoſen eingezogen, in deren Händen zur Zeit die 
sortes Praemestinae ruhen. Ich fand zumeift die Meinen Ortſchaften hochſt 
unzufrieden mit ber Laft der franzoſiſchen Beſazung, noch unzufriedener 
bie Frangojen ſelbſt mit-ihren Garnifonen.. Langeweile ift der von dem 
Franzojen am . gefütchtele Feind, und den Kampf mit diefem haben 
die Leute in ben Heinen Orten wohl bis zum Uebermaß zu beſtehen. In 
dem nur fünf Diglien von Baleftring entfernten Balmontone (dem antiten 
‚Bitsllia?), einam Fleden der außer. dem ſtattlichen Palaggo Doria, jeye 
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Gaferne eine ee Bataillons, gar ni 
liche Stneipe Bietet, llagte mir ein 4 1 

—* nun iöon eine Reihe von garen fein Vaterland nicht mehr ge: 

feben zu haben, und für ehrenvolle 

Zieino erhielt, jegtin Orten nahe ra am el chen 

der Mein untrinibar war, jo blieb ben Leuten nichts übrig als Sr 

Rumlaſche ihren —— ——— und abtwechſeind im engen 
Raum der ſchmuhigen Cucina mit ber Tochter des Haufes ein Tängchen zu 

ker wozu einer pfeifend er vertrat. Or Franzoſen Bench: 

men fi) übrigens feinestvegs als feindliche Orcupation. „Wir find Freunde 

—— erllãrte mir der Sergent, „und tollen bie reiht, Einig: 

keit und —— Italiens fo gut tie unfer Kaiſer fie will, Der 

Kaiſer hat fie ng gi und feine Gefinnung in jenem „frei bis 

zur Abria“ Zundgeihan — 

Ich dachte über fein Worthalten anders als der wadere Soldat, und 

ſchwieg: es lam mir jedoch vor als ob wir nicht fo zufammengefefien wären 


wenn ber Kaiſer fein Wort gehalten hätte. Doc; lommt es auch noch bazı 
auf an welches Wort er zu halten ſich entiälofien, denn er gab es ja ſchon 
in bem entgegengejeßteften Sinne — und hat meines Bedunlens noch feines 


recht gehalten. 
Saneberg — Afrika. 


ie Joee ultureinbeit 
fürn let af ie dam, ae if ey 

das Romerreich von ben Zeiten bes rege kenn 
ftörte, bis au ara en ———— feyen? 32 
das tbmiſche Syſtem nicht Stürme wie die der Vandalen aufzu ⸗ 
Aber auch biefe Stämme hatten etwas mit ber römifchen Gultur 
gemeinfames, — a es Men 
der Gultureinheit neuerdings auf ein Jahrhundert auszubehnen. Da brach 
———— aller europaͤiſchen Gultur feindliches Element über 

Mrita ferein — das arabifdhe. 

ber Gultur 


fgeft principiellen 

einheit gegenüber bürfe bie Bedeutung und Stärle eines erhobenen 

Einwanbes nicht nur nicht geläugnet werden, fondern man müfle im 

aneriennen daß Afrika, ſich ſelbſt überlaffen, dem Sy 

fiem überlaffen welches nod jegtbasherzfhenbefey, ſich ſelbſt 

niemals erheben lönne. Daran es vor allem feine Reli 

gion, feine politiſche Berfaffung und bie Eigenthümlichleit ſei⸗ 
ner Stämme. 

Was zubörberft bie Religion anlamge, lönnte man bier fragen: ob 

denn von einem fürbernden ober hindernden Einfluß bed Islam über 


haupt nod; bie Rebe ſehn Lönne. te 


der zu Gairo, liegen barnieber; bie Untoiffenheit in religiöfen Dingen jey 

——— 
ten wie eine uneinnehmbare — —— werden fie dem 
tem durch eine pantheiſtiſche Poeſie verbünnt vermittelt. Je mehr aber ber 
iejienen Bantjc je Deo mhe Bite ex Bi San be Binnen 
ingen der Gultur verachtenb im bie ſchlaffe Hingebung an eine 
ideale Schidfalöiwelt zurüd, aus ber ex den rührigen Europäer, ber fidh „für 
et zn nicht nur nicht geringichägen 


Hi 


wir auch bier —Se Gifer bed Gebets und große 
teden müflen. 

Der Beweis darüber daf in Nordafrila im Vergleich zu 
rioben bie Eultur von einer bedeutenden 


— * Bun 
Allerdings jorge der natürliche Sinn yeah ar Amer end 
MWoplthätigkeit ent: 


Ruinen ber Borzeit, beſonders ſolche welche, in einem nunmehr unbe: 
deutenden Dorf oder gar in Einöten ſich findend, ihrer Veſchaffenheit nach 


und unfer Raifer hält immer fein Wort!*... ' 


gi bie Umgebung einer verſchwundenen Stadt fchließen laſſen, beuten auf 
eine früher vie hi Härkere Bepdlferung Gleiches ergebe ſich aus ber 
nunmebrigen Zahl der Bisthümer gegen die frühere, Zur Beit bes 
Vandaleneinfalls zählte man 400 Pläße, zu ber ber Araber mehr als 600, 
bie zu Metropolen von Diörefen ſich eigneten, während man jept, wenn 
man nad; beutihem Maßſtab verfahren wollte, faum deren dreißig, und 
wollte man auch jeder engefehenen Stabt einen Biſchofſitz verleihen, 
taum — herausbringen wiude. 

Die dünne Vebollerung des Bodens gibt Redner in anſchaulichen 
Zahlenverhältwifien. Im Bergleich mit Frankreich fönnten auf dem Flä 
henumfang Algeriens von 5000 [Meilen billig geredinet 15 bis 20 
Milionen leben, während in Wahrheit nur 2 bi 3 barauf zu finden 
feben. Der Umfang des Kaiſerreichs Marocco belaufe fi auf 11,000 
Meilen, auf welchem aber, nad) hödfler Shägung, nicht über 8 Millio- 
nen Me ſchen wohnten. 

Diefed Land jey nun zum größten Theil leicht und erfolgreich zu 
bebauen, trogdem lebe der Araber in äuferfier Dürftigleit. Der Mantel 
des Seltarabers ift auch fein Belt, die Wohnung derer fo auf dem Lande 
leben twürbe und zu ſchlecht für unfere Hausthiere, feine Nahrung ein zjähes 
Faſten bünten. 

‚Hier v:rivanble ſich die Beobachtung in tiefes Mitieiden, Ein fran« 
zoſiſcher Gonful und großer Kenner dieſes Landes erklärte daß vom Islam 
teine Abhülfe für diefe Buftände zu hoffen ſey, noch viel weniger aber von 
der Art wie bie Regierung fi ber allgemeinen Angelegenheiten an« 


Nicht daß es den Rufelmanen an Theorien für ihre Staatseinrichtungen 
fehle, aber die Wirklicteit fpotte biefer Theorien. Aın einleudhtendften wer» 
ben bie ſtaatlichen Einrichtungen durch die Art gefenngeichnet mit welcher die 
eig en ae mwürbe. Dieje jey ein förmlicher Kriegs · 
zug, in weldem gewaltthätige Wegnahme nad; dem Grabe perjönlicyen 
Gutbünkens bie Beiträge eintreibe. Dabei lommen bie fleiigen Landbebauer 
am jchlimmften weg, denn je ärger ber Wohlſtand, befto größer jey bie 
Plünderung, während bie nichtsnuhigen Zeltaraber, welche alle Arbeit vers 
achteten, ungeftört blieben. Die folge bavon ſey baf bie fruchtbarften 
Ebenen, inöbefondere die to ſich rührige Eintvohner niebergefeit, nunmehr 
verlafien liegen. Auch die humanften Klar wie z.B. Abb-el»-Raber, 
können durch gelegentlihes Eingreifen bie gri ohe Bebrüdung nicht hindern, 
dafür aber bei einem fo jehr auf Wiltür —— Syſtem großen Schaden 
anrichten. Die türkifchen Herrſcher zeichneten ſich insbeſondere durch abs 
ſichtliche Gewaltthätigteiten aus, welche bem felbft bei großer Nachläffigleit jo 
a ee von Giffra, zu nachhaltigem Schaden gereichten. 

iger grell verfährt bie Regierung bon Tunis. Der jegige Herr 
fcher zeigt ——— illen, allein auch er Tann über das eingewilrzelie Syſtem 
nicht — Die Steuern werden ähnlich wie gefchildert eingetrieben, 
während ber Beltaraber, ber Zerflörer und Berächter ber Gultur, © den Preis 
eines forgenfreien Lebens genießt. Die Lajt welche auf den gutmüthigen, 
anfälfigen Landbewohnern liegt, ſey oft fo jcytwer, daß fie fi, wenn Tunis 
nicht anders zu helfen wifjen als gleichfalls zu den Unftäten 

en. 


Der tuneſiſchen Negierung ſeyen zwar Verbeſſerungen, welche vom 
kämen, twilllommen (Es jey dort ſogar eine „Gonftitution” 
führt), ba bieje aber von außen Zommen, unb nur aus Furcht durch⸗ 
geieht werben, fo feyen fie auch nur ein Beweis daß bie Afrikaner ſich 
nit felbft helfen lönnten, 

Zum dritten geht nun Nebner auf die Stämme und bie Stams 
meöfitten über, und beginnt mit bem Stamm ber Araber, welder Jahr 
hunderte lang Nordafrila beberrichte. Der Araber iſt ein geborner und er» 
zogener Feind aller Gultur; too der Araber erſcheint, verfhtwinden Wälder 
unb — —— Weiʒen und Gerfle iR alles was er außer 
ben ; je weniger of Bebürfnife 


—— — 
nenlande bis an bie Sahara, von Marocco bis Aegypten wohnten, und an 
Spradye , Sitte und Eharalter dem Europäer verwandter und vom Aras 
ber verſchieden feyen. Der Uraber wohnt in Belten, ber Berber hat ein 
I ra jener wandert fiet, ee u 

mes, biefer ſchweift — weite Gerne; je i it, bi 


wie ihre Männer; ber Araber ift 






k Anlagen fel 
jährigen Berfümmerung freimachen 
t FR der Städte und bie an 
 Blägen Ungejiebelten, welde zwar arabiid pre 
aber nit biejes Stammes find. , Diefe find meift 
—— — daneben Nachlommlinge von allen möglichen 
einft ‚ als von Banbalen, Römern, Phöni« 
eg Auf ber einen Seite, befonders im Innern, findet ſich 
der 
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heftige Abneigungsgegen alles Europäifche wie weder beim Araber 

I noch beim Rabylen ; anbrerfeits, beſonders bei ben feitfigenben 
das Verlangen nad europäiicher Kunft und Bilbung. 

bier zu erfüllende Aufgabe eine große, aber fie 

gelöst werden wenn nur bie Bebingungen zur 

Bon dieſen Bedingungen wird bie nächſie Vorlefung 
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Die techniſchen — Repranflalten in Bayern. 
¶ Die lechniſchen len Bayerns wurden vor ettva 27 Jahren ins 
"Bien era ohne daß man ſich behufs ihrer Einrichtung andere ähnliche 
—— nehmen ober deren Erfahrungen benüten konnte. 
die meiſten davon eg durch gehobene Frequenz, Ver 
rk Vermehrung der Sammlungen und Lehrmittel ge 
, wenn es auch — geworden iſt dem anfangs ſehr fühl | 
Banden braudibaren Lehrern allmählich abzubelfen, fo ift doch 
on rn mit unbebeutenden Aenderungen die urfprüngliche | 
Betrachten wir dagegen bie ungeheuren fortichritte der Induſtrie 
peu diefem Zeitraum, fo lann uns der von allen Seiten 
re dringende Wunſch nad Reorganifation der tedhnifchen | 
5 befremden. Auch die Staatsregierung hat dieſes Bedürfniß 
und durch die von ihr eingefehten Commiſſionen von Fach ⸗ | 
ine ij feit zehm bis zwölf Jahren geioif viel fhähbares Material 
Da dem gegenwärtig verfammelten Landtage wahrfcheinlidh in | 
—— * Bewilligung der Geldmittel für die Einrichtung von 
—— gemacht werden, ſo ſcheint es an der Zeit daß die Preſſe das 
kan A erben ne der Sachlage beitrage. | 
hen Schulen Bayerns trennen ſich, analog den humaniſtiſchen 
— — und polytechniſche Schulen. Ihre | 
ift: dem Fünftigen Gewerbsmann, Induftriellen und Techniker | 
—— zur wiſſenſchaftlichen und lünſtleriſchen Vorbereitung für die | 
Pratis zu bieten. Als Anhang berfelben ift die Bauſchule zu betrachten, 
‚ tweldhe mit ber polytecinifchen Schule zu Ründyen in einer Art von lofem Ber: | 
— ma. Diebe des Eifenbahn-, Straßen, Brücken und | 
getoibmet ift. Die Gewerbeſchulen umfaſſen drei Jahrescurfe, | 
ihre Schüler in einem durchſchnitilichen Alter von zwölf Jahren aus 
Claſſe der Vollsſchule oder verſchiedenen Claſſen der Lateinſchule 


Hi 


een 
oe und haben den doppelten Zwed ihnen die für den rationellen Betrieb 
’ eines Gewerbes nöthigen allgemeinen Kenntniffe beizubringen und fie für | 
Beſuch der polytechniſchen Schule vorzubereiten. Sie unterrichten i in 
der deuiſchen Sprache, in den Anfangsgründen des Franzöſiſchen, im Rechnen 
und den Elementen der Mathematit, der Naturgeſchichte und Naturlebre, 
dann im Beichnen. Der Lehrplan hulbigt im allgemeinen dem Fachlehrer: 
und enthält neben den genannten Fächern eine große Zahl minder 
Die polytechnifhen Schulen find höhere Lehranftalten, wie 
tee hervorgeht baß fie, wenigftens auf dem Papier, ben Lyceen gleich 
Br nei ſind — eine Gleichftellung die wohl nie eine praftifche Bedeutung 
bat. Sie haben die Aufgabe fünftigen Technilern, Civilarchitellen 
und Adſpiranten bes techniſchen Stantsdienftes (Berg-, Hütten, Salinen ⸗ 
—* Bautvefen), dann auch ben Lehrern an techniſchen Anſtalten eine Bors 
"Bildung zu geben, welche fie an der Baufchule in Münden oder an ber Unis 
erfität ergänzen können. Fur bie Staatödienftabipiranten ift in neuerer 
"Beit das vor dem Beſuch der polytechniichen Schule zu ertverbende Gym⸗ 
nafialabfolutorium, welches das der Gewerbsſchule erſetzt, zur Bedingung 
\ Die Lehrgegenftände find Mathematik, Phyſit, Chemie, theores 
Mechanil, Maſchinenlehre, Baulunde und Zeichnen, und die Eleven, 
deren Alter nicht unter 15 Jahren feyn fol, und durchſchnittlich zwiſchen 16 
und 20 Jahren angenommen werden darf, find in der Hegel zum Beſuch 
ſammilicher Behrfädher verpflichtet, lennen aber auch von einigen berfelben 
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Mr 


ne ge werben. Es in Bayern d Säulen, 
* —— ed den ringen Dia 
ichtun en De le eh 3 ——— 2 


ee nicht rn bentbar, ein @rziehen unmöglich if. Und 


' gleich ala twäre in dem allgemeinen gehrplan für Teilung der Arbeit noch 


nicht hinlanglich geforgt, ‚hat man fie an einzelnen Schulen dadurch 


—— der Gewerbsſchulen und in der —— —— 
ihrer Schüler, von denen einige die Lateinſchule, die an in der Me 
vorhandenen nur die Vollsſchule durchgemacht haben. Der tüchtige 
wird ſich beſtreben, und er hat ſelbſtverſtändlich auch die Pflicht, an feinen 
Schülern das Marimum des Erfolgs zu erreichen, welches ſich in ber Er 
langung des Abfolutoriums zum Uebertritt an die polytechniſche Schule zu 
erlennen gibt, Er muß zu dem Ende bie Leiftungsfähigteit ſchon der talent» 
volleren Schüler aufs höchfte fpannen, und mittelmäßig begabte oder ſchlechter 
vorbereitete önnen namentlid in ben obern Curſen dem Unterricht nicht mehr 
folgen, Die Rüdficht auf die polytechniſche Schule bedingt die Yufnahme 
einiger Lehrgegenftänbe welche für den fünftigen Getverbömann, wenn nicht 
unbrauchbar, doch mindeftens entbehrlich find, und bie einer gründlichen Ein- 
übung fonftigen Lehrſtoffs die Zeit wegnehmen. Die Ueberlabung der eins 
zelnen Gurfe mit Lehrgegenftänben hat einen pädagogiſchen Mißgriff zur 
Folge, den wit ſchon im Intereſſe der Humanität ganz bejonders hervorheben 
‚ müfjen; wir meinen bie übermäßige Anzahl von Lehrflunden. Während an 
| den Öymnafien bei durchſchnittlich älteren Schülern die wöchen.liche Stunden« 
zahl 26 nicht überichreitet, beträgt fie an ber Gewerbsſchule z. B. in Nürnberg 
im zweiten Curs jchon 33, und fteigt im britten bis auf 39, fage neununds 
dreißig! Endlich darf nicht unerwähnt gelaffen werden daß der Gewerbs ⸗ 
Schule bei ihrer realiftifchen Richtung faft alle formalen Bilbungsmittel fehlen, 
und damit die Möglichkeit auf das Gemüth des jugendlichen Zöglings zu 
wirken. Bei dem notoriſch geringen Werth welcher auf das Franzöftfche und 
die Geſchichte gelegt wird, bleibt ihr zu jenem Zweck neben der Religion nur 
die deutſche Sprache, die allerdings zu den Hauptfächern zählt, aber ſchon der 
ihr zugetviejenen geringen Stundenzahl wegen wenig leiften Tann, abgeiehen 
von der häufig befolgten ungwedmäßigen Lehrmethobe. (Rein Wunder wenn 
die Schüler, ermübet von den vielen nur ben Berftand in Anfpruch nehmenden 
Lehrgegenftänden und der übergroßen Stundenzahl, bald erſchlaffen, und 
wenn die meiften von denen welche ein Gewerbe erlernen follen, die Schule 
nicht vollftändig durchgehen, ſondern, namentlid) im zweiten Eurs, oft mitten 
im Jahr austreten!) 

(Fertfegung folgt.) 


Deutſchland. 
m Aus Dr Mit dankbarer Freude begrüßen toir den vom Ju ⸗ 


flinniniſter ber gegenwärtig tagenden Kammer vorgelegten Geſetzentwurf „Die 
ing gen Eiafiigebe betveffend.“ Wirerblidenin ihm nur einen voll: 
den Anforberungen ber Gerechtigleit ſowohl wie der 


Bene ae in gleicher Meife entiprechenden Geſetzvorſchlag. Wenn nun 
aber einerſeits dieſes Vorgehen ber hohen pr sera nicht trühmend 
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es bom'10 Mob: 1848 „ 


ber im ber 
= — 


* iur 
Eu find denn bie Gründe die eine Berufung gegen 
we Bertheidi > = a > ala 58* ee — 
m a , 
- —— —— und wir muſſen 
ianurr wieder auf u in: feinem 


ziheil er 
u iſchen Strafprorehrechts treffend ni 
** inch we —* eine —e a Ben: 


al —— hg eig jen Ueber 
rc ix bie u bo! unbeidränften 
— —— : —X ——— und jeder Maßſtab für bie 
—* Bm la Kb enden ſeyne Der 

allein bat Tele tl Es en Einzeln! 

vor feinem Auge au ſehen Her alleim hört wenn — 


a ihnen | rn kn — 
* ide men, ud Ude * 
ee — Umflänbe die oft nicht einmal all 


\ FH an ber Su Sri 
: Be Ihre Stelle finden, und gerade 


a urtheilenben —E als eine Lüde im 


neu ihrem Aufammen! fee | 


zu gehalten, —* tritt doch 


ft wie im gewöhnlichen Leben — 
ah —bie dar 
warum bier jo i 
— De man laugn Eu * wen 4 Nie 
"ficht mo es aus f eier örten: — nach ihm wahren 
Werth zu-fondern, —— im Sonnen 
# mit: jagen gu In Beutheilen? ar 
Walther weist. i 
— Beiden Derke rnigen — Er führt an daß allerdings 
ritellung von Obergerichten bon ber ung auögegangen werde 
es 24 re * —* höhere igeny als die ber Unter: 
‚aber nur ** Eh —— 
—* —— bung in der 
* wohl mit vollem ——— hier — 
u weniger als die ng rang ilung bon Thatumflänben in 
‚wen: Bordergrund tritt... Mit Bebauern ſahen wir ben er. bed Sufi 
Egg ern m gelafien, der bei em 
de aud bie hiſtoriſche Seite der bon und angefochtenen Ber 
bed Art,329 e, indem ex ganz wahr und treffen hervor ⸗ 
gar wie en diefe Beftimmung fey, wie wenig fie bem beutfchen 


De he min Basti agenen feinen Grund abgetvinnen 
Der und ie Berufungen gegen bon Ku pruch ber 


——— unter — oleicher 


** 


wendige uweilen in ber Beſtiimung 
— 


Vergegenwaͤrtigen wir uns 4. B. nur ben Fall des Berufung von Seite 
der Staats anwaliſchaft gegen ein von der Schuld freiſprechendes Erkennt 
niß eines Untergerichts — welch greller Eontraft liegt hier in der Aus 
übung bes Art. 329 gegenüber dem Geift- unjeres Strafproceßgeſetzes 
Wohin wir den Blick ivenden,: überall begegnen wir Beftimmungen zu 
Gunften bes A sten. aen wir bie Art, 105, 124, 129, 161, 
167, 170, 192, 201 2c. — ausallen sthmet und der @eift gereghter Mide 
entge; der, in volllommener Würdigung bed ſchon an und für fid ber 
— gung gegenüber beflehenden Uebergewichts ver Antlage, es über 
ſich gewonnen hat den Anforderungen der Gerechtigleit auf ung 


Mens Der im Art. 329 
ze — — 
Be * 
worden, 


grefled ber conföderuten Etaaten vom 15. Mär) an 
Ausübung ihres Amıted..ganz nach den. Weifungen des Negierung 





neue \shenenden Rüdfichten menſchlicher Billigteit- ebenbictg 


—— abe hier in: ber Veimmung bet 
Art; 329 320 Den Gel berläugn In Be Ubrinen Arten een 
jeges “in fo er ——3 Ausdrud- fand?" Merum dem 


bereiten; i ber Angft vor einer ettua mög« 
urchleben laſſen ohne ihm eine erhöhte: Garantie 

für Auffindung eines igeren au lönnen? 
‚Das er feine Berufung: gegen bie Wahrjprüde ber Go 
ſchwornen, und jwar wicht weil, wie Dr. Kaurmerer in feiner Beb ⸗ 
üre über bie! — — agt. man bei Bilbung 
der Beichtworn: te aus Männern einer Glafje von Befähigung nidt 


h- — daß bie Glieder biefer ha are einer höhern Sm 
fich rübtnen Zönnten al® die jener.‘ Mienabe liept hier die 

biefer Grundfäge auch auf bie — der Gerichta höfel 
biefer Zeilen anlangend, fo brauchen wir wodl nur die 
— — — * ni wir —— den — in uns fuhlten in 
tiefer eingehenben - jurkbifi ben Art. 329 .anzuläm 
— wäre in ber gr — —e—— ud Arbeit, zu dem reiche 
al das re n in. biefer Beziehung bereit# zu Gebote fickt, 
noch neuen Stoff zu häufen — vielmehr follten bieje Worte nur einem 
recht lebendigen —ES in ben Herzen ber Männer finden, denen bab 
wirtlich beneidenäterthe Loos zufiel in der Gefeggebung bie etrigm 
Principien ber gyougleit und ber Menſchlichleit in ſchoͤner Harmonie 

vereinen zu Bönnen! 


Fi 


- Bereinigte Staaten von Morbamerita, 

" Wei: Drlsand, 8 April. Bon unferm im Montgomery fipen 
den Gongreß und unferer Bunbeöregierung erlaube ich mir Jhnen. einige, 
wie ih glaube aud) für Europa bemerlenätverth:, gefehgeberiiche Rejulteie 
mitzuteilen, - Unfer Tarif iſt jet natürlich dort belannt, daher ich ihm 
ı nicht berühre. Eine andere für den Hanbeläftand. beachtenswerihe Act 
des Congreſſes in Montgomery ift bie über frembe Münzen. Rach dieſen 
Geſetz, daß bereitd angenommen ift, follen folgende fremde Münzen in den 
eonfüberirten Staaten kunftig geſehlichen Curs haben: engiiſche Ev 
bereignd, von einem Gewicht von 5 Pennyweights 3 Bran und einem fein 
gehalt von 0,9155; follen zu 4 „Doll. 82 6, angenommen erden; bie 
feanzöfifchen Napoleons oder 20 Franlenſiude werden nad biefem Gejch 
bei einem Gewicht von 4 Pennpiweights 3%, Gran und einem Feingebalt 
v0n0,899, zu 3: Doll. 82 6. genommen; die amerifanifhen Dollars end 
lich, bei einem Feingewicht von 412'/, Gran, und die mericanifcen Dellari, 
bei einem Gewicht don 415 Gran und einem Feingehalt von 0,879, finb 
‚gleich 102 Cents. Die Fünffrankenthaler bei einem Gewicht von 384 Gren 
und einem Feingehalt von 0,9 find zu 95 Cents tarifirt, - Amerikanifdet 


- Silber aller Art gilt ala gelepliches Zahlungsmittel nur bei Summen un 


ter 10 Doll, Das Militärtvefen ber. conföderirten Staaten ift folgender 
maßen organifirt. Es befichen zwei verſchiedene Armeen, welche gamı 
gefonbert von einander baftehen, und ſich aud) in ihrer inneren Drganieim 
tvefentlic) von einander unterfcpeiden. Die eine ift die fogenannte „Provise- 
nal army,‘ vorläufige Armee. Zu ihr gehören ſammtliche Freitpiligenenp, 
welche num in ben Dienft der conföberisten Staaten eingetreten find. Dit 
Armee befteht aus den Gompagnien, ober Regimentern, wie fie von ben ein 
zelnen Staaten ober Freiwilligencorps gear mit Zuftimmung ihret Man 
jdant gebildet twurben, unb bie niederfte Dienftzeit derſeiben ift ein Jahr. 
Die Truppentörper diefer Armee behalten ihre.urfprünglice Organilation 
bei, wählen ihre Offisiere felbft, und ber Präſident hat nur nn Redt ei 
diefelbe eine gewiſſe Hahl Feldofficiere zu beftellen, was er auch bereitd 

than bat. - Die zweite Armee ift die reguläre Armee, Sie iſt noch rt 
organifirt;. body find ihre Dfficierdcadtes großentheild ernannt, unb ft 
wird eine ber regulären Armee ber Ber. Staaten nahezu gleiche Drganiı 
fation erhalten. Die ernannten find mit ganz wenigen Ausnahmen bi 
berigefÖffiiere der Armee der Ber, Staaten, ober Kriegsſchüler aus 
‚Point, Was unſer Bantweſen betrifft, fo hat ber 

inanzminifter), Hr. E. ©; Memminger, ein geborner Schwabe, ein 
eular an bie Banken erlaflen, ‚worin er fie aufforbert ihre Noten wenig 
flen3 dann. baar und. boll einuidſen wenn mit denſelben Einzahlungen 
auf dad von ben conföberirien Staaten gemadhie Anlehen von 15 Pb 
lionen Dollars gemacht iverben ſollen. In einem großen Theil der com 
föberirten/Staaten fieben nämlich alle Banknoten tvergftens 2 HArosent 
„unter fari, und der Erfolg bed Ausichreibeng ift zweifelhaft. — Gin 
ber eigenthümlich ſten Erſcheinungen bietet *unfer Poſtweſen bar. Unfes 
Generalpofimeiftmeifler, John hH. Reagan, hat ein Gircular unterm 
26 März an. ſammiliche Pojtmeifter. der conföberirten Staaten erlaften, 
worin ex ihnen. mitiheilt daß ſie nach einer ausbrüdlicen Acte bed Com 
angeiviefen ſehen 2 
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Ber. Staaten zu verfahren, namentlich alle Rechnungen ey 
ünfo Ber. 
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Dienfte 7 
unfern vorläufigen Bundes⸗Etat. Er 
55,740 Dollar; Erecutive 38,050 D.; innered Departement 44,200 D.; 
i 70,800 D.; Kriegäbepartement 59,000 D.; Marine 
departement 17,300 D;; Boftbepariement 44,900 D.; Juſtizdepartement 
63,200 D.; Münz und Schaglammer 80,000 D.; austwärtige Angelegen 
heiten 100,000 D.; Rüftenbeleuhtung 150,000 D.; Steuererhebungds 
toflen 545,000 D.; Öffentliche Bebäube 5000 D.; verſchiedenes 200,000 


Depeſche des Hrn. v. Beuft fiber die Audlieferung des 
Srafen Teleki. 
Areadao, ce 20 Avril I861.. Monsieur le Comie. Vous avez 
appel€ mon attention sur la parlie des documents publies a lusage 
du Parlement anglais, qui se rapporte a .l’arrestation et ä Vextradi- 
tion du Gomte Teleki. De nombreuses oecupations, multipliees dans 
ces derniers temps par la Session de nos Chambres, m’ont emp&che 
w’ici d’en examiner et d’en..peser le contenu; mais je ne dois 
tarder. ä. vous faire. connallre que.parmi les piöces renfermees 
ce recueil, il s'en trouve une qui nous a caus& une assez vive 
surprise. C'est. avec une salisfaclion sincere que nous avons conslale 
Fabseuce de tout-document qui. püt denoter lintention du Gouver- 
.nement de $a Majesıt Britannique d’intervenir dans une aflaire, oü 
ls Gouvernement du Roi, au milieu de eirconstances aussi graves que 
difliciles, s’&lait troure en presence d'une necessilö imperieuse de 
braver les susceptibilites de l’opinion publique 4 moins de faillir ä 
Yaccomplissement d’un devoir itaposs par les trait&s. Plus cette sa- 
äisfaction est lögitime, plus notre &tonnement a dü dire grand de 
ire dans une publication oflicielle une depäche de Mr. Murray, par 
iaquelle l’Envoy& de Sa Majente Britannique & Dresde n’a pas craint 
dinfliger un bläme severe & la maniere d’agir du Gouvernement de 
Saze, ei qui se termine par une £pitbete qu'il est inutile de relever. 
Je ne me permeltrai pas ici de rellexions sur les avantages et tes 
inconvenienis des publications connues sous le.nom de »Blue-book.« 
Cest un usage consacre par le temps et dont les differents Gouver- 
zements ont dü prendre leur parti en se prätant avec plus ou moins 
de bonne gräce ä ätre conduits devant le tribunal du parlement et 
de l'opinion publique en Angleterre par les correspondances des 
reprösenians memes de Sa Majest+ Britannique accr&dites aupres 
deux. Il.nous semble: toutefois que dans cette &preure les Gouver- 
nements — Peayat et doivent r&clamer un bentfice, et qu'il 
y.aurait une grande injustice à le leur refuser. Ce n’est certes pas 
trop demander que de vouloir qu'on leur offre la facilit@ de s’expli- 
quer sur la matiere qui va faire l’objet d’une dep&che plus ou moins 
accusalrice. Or, il m’est impossible de passer. sous silence que Mr. 
Murray a bien voulu. m’adresser quelques questions sur le fait de 
Yorreslalion du Comte Teleki et sur les intentions da Gouvernement 
& son €gard, mais que Mr: le Ministre d’Angleterre n’a jamais aborde 
avec moi, ni avant, ni aprös l’extradition, la question de savoir si 
ceite mesure. otait justiide ou n&cessit&s par le. texte des Lrailds et 
si, au point de vue politique et moral, son .execulion pourrail ötre 
se differemment — .queslion que cependant, ainsi que le proure 
»Blue-book,« Mr. Murray a pris a täche de traiter dans une corre- 
‚spondance qu'il croyait sans doute ne pas dire destinde A figurer 


parmi les Parliamentary Papers, mais dont'le.destin n’a pas &iE non’ 


Plus de resier enfouie dans les cartons du foreign Oflice. Je regreite 
M. le Ministre d’Angleterre n’ait pas jug& & propos de m’en pre- 
renir et de m’&oouter ; car lors m&me que je n’aurais pas rdussi ä 
wodifier ses vues, je suis cerlain qu’arec sa loyault parfaite il’se 
serait empressce de placer, en regard de ses pres observalions, 
enlies que j'aurais 41€ dans le cas de lui faire. Venillez, Monsieur le 
Comte, donner lecture de ma presente depäche ä Monsieur le Princi- 
pal Secrötaire. d’Etat pour les aflaires etrangeres. Lord John Russell 
y verra, je l’espöre, une preure que le Gouvernement du Roi — tout 
en maintenant en principe que l’sfaire dont il s’agit ne saurait in- 
«resser au. point de vue du droit international, que les gouverne- 
ments de Saze et d’Autriche, tandis que le Gouvernement Britanni- 
que ayait en eſſet des raisons, de ne pas voir avec indiflerence l’em- 
lei qui avait été fall d’un ‚parseport portant la signature de Sa 
Beigneurie — ne recule en aucune maniere derant la responsabilite 


term vielfach 


qu’jl a ‚sur. Iai par ‚ses.actes, ni devant les mplicalions au- 
quelles ds pourraient er ieu.. Je dois enlin ne ei vous laisser 
ignorer, qu’avant de signer ma prösente di; i ai placke sous 
les yeux de Mr. Murray. Recerez etc: ({sigu6) Monsieur 
Comie de Vitzibum, Euroy& du Roi à Londres. 





-Reueie Bofen 


R Leipzig, 11 Mai. ‚Die Berfleigerung ber in ben Blat⸗ 
erwähnten, fogar von unferer Illuſtrirten Zeitung“ mit 
Abbildung geſchilderten Gallerie des ruſſichen Generals Schumlaneky in 
St. Peteröburg und des in Perfien verftorbenen preußiſchen Gefandten 
dv. Minutoli hat feit gefterm begonnen, aber nicht viele glängende Preife ex» 
zielt, auch ein Zeichen der Zeit! Doch zahlte man geftern für einen guten 
Jan Bictoor („David und Samuel“) 315; fir bem durch bie Jlluftrirte Zig. 
befannt gewworbenen Zulas van Leyden, „ein Brebiger in großer 
lung,” 300; fireine Benus von Bosſchaert 110; für einen bethlehemitiſchen 
Kindermorb 110; heute für eine. Walblandfhaft von J. Rontbout 105, 
für einen angeblichen Baul Potter 108, und für ein Viehſtůc von JH. Roos 
107 Thaler. In Minutoli’s Sammlung wirb ein !öRlicher Murillo um 
zweifelhaft viel Wetteifer unter ben aus Hamburg, Dredden, Würzburg 
und Berlin perjönlic antvefenden Runftliebhabern und Händlern verur ⸗ 
ſachen; es ift ein Porträt, Anieftüd, von Murillo's Freund und Schüler 
Villavicencios. Dagegen macht die Karl Ritter-Huction bei Theodor D. 
Weigel fehr gute Preife und geht ſeht lebhaft vorwärts, Karl Ritters 
Vorleſungen an ber Berliner Univerfität, betreffend „bie Gefchichte ver Erd · 
tunde und ber Entbetungen,” find fo eben in Berlin erfchienen. Heraus» 
geber ift der befannte Halliſche Waifenhausprofefjor Dr. H. A. Daniel, 
Möglich daß wir von diefer Seite ber noch manches andere aus Ritters Pas 
pieren zu erivarten haben. 

++ Genf, 11 Mai. Geſtern lag dem Aſſiſenhof ein Fall zur Abs 
urtheilung vor welcher hart an das Gebiet der Bolitif ſtreiſte. Es han ⸗ 
deite fi um ben thätlichen Angriff den ein getoiffer Marchand am 25 März 
d. 3. auf dem Pont des Bergues gegen James Fayy gerichtet ha:te. Der 
Aıtentäter ift ein brodlofer Uhrmacher over Bijoutier, welcher, ſchon einige 
Tage vor bem Bergehen, das ihm jet auf die Ankiagebanf bringt, auf 
dem Bureau des Finangdepartements. im Hötel de Bille James Fagh um 
Beſchaftigung bei den öffentlichen Arbeiten angegangen, und als dieſe wicht 
getoährt werben Tonnte, fidh ſehr ungebührlich — hatte. J. Fazy 

* 


erſchien natürlich als Hauptzeuge. Die Frage: 


„einen öffentlichen Beamten in ber Ausübung feines Amtes thätlich beleidigt 


babe (ein Bergehen welches mit 5 bis 10 Jahren Gefängniß beftraft wer ⸗ 
den Iann) wurde von ben Geſchwornen verneint, worauf das Bericht ben 
Marchand zu neun Monaten Befängniß verurtheilte, Nach der „Nation 
Suifje” beabfihtigt der Staatörath en masse feine Entlafjung zu nehmen, 
bamıt das Bolt jelbft ſich Aber ben Fall auszufpredhen Gelegenheit habe. 
Die Sache macht großes Aufſehen; morgen näheres. 

Turin, 11 Mai, Die heutige Opinione ſchreibt: In Folge der 
Tpeilnahme am Aufſtande wurde die Rationalgarbe ber Commune Gaxbos 
nara in ber Provinz Prinsipato Ulteriore aufgelöst; die Barnifon ber 
Stabt Fondi im Terra di Lavoro an ber päpftlichen Gränze ivurbe bon ben 
Bourboniften befiegt und zerfprengt. Einer Depeſche zufolge follen lehtere 
von —— piemontefiihen Truppen wieder zum Abzug gezwungen 
worden fen. 

L Belgrad, 10 Mai, Ich erhalte fo eben die ganz verläͤßliche 
Mittpeilung daß die Pforte den größeren Theil der Garaſchanin ſchen For 
derungen (daf die Türten Serbien ganz verlafien 2x.) Jugeſtanden hat. 
Diefe Rahricht kommt in, ber That höchft unertvartet, und ift ein Beleg 
bafür daß die Pforte, in der allgemeinen Bebrängniß in ber fie fi bes 
findet, aud von England und Defterreich zu wenig unterflügt worden feyn 
muß. Uebrigen® find bie gemachten Goncelfionen im Detail noch nicht 
befannt; doch ift es Thatſache daß ſich Fürft Michael durch diefelben zus 
friebengefiellt erläzt, 


Sanbdeld- und Börfenuadhridten. 

* Hamburg. Die Padetdampfbeote melde bisher am I und 15 jeben 
Monats von Hamburg nah Rem-Porl giengen, werben künftig alle 14 Tage 
Samettags in ber frühe abgefertigt. 

Beridtigung 

In der heutigen Zeitung fol es in ber Ueberſicht beißen: Graf 

Schwerin fol nicht entlaſſen ſeyn. 


Berantwortlige Revartim: Dr. @. Relk. Dr. M 2, Bitemböfer. Dr. 8. Orget, 
Berlag ver 3. ©. Gotta’ften Behandlung. 
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Diplomatifches C ui führe * Temmandenrkreug, und der Unterfieut, 
mati orps. Mexico. Die neuen merichuifcen Geſaudten mem 8 Pafteri bes 36, 
He ae An: Beier Mais, Tühası makanige Tachenerten baden | Sige.Ben. de bar Murten; dc Mt. Er. Ginger Os: Ir hal 
en Staaten für England; D. Pranciteo &. Mara, DaiferRefent im Senfienötande 9. Jacob, ber Opim. 9. Liger, bes 26. — — 
für — a. u Gefandrihafts-Secretär; D. Benito G. Fa- —— pi ee — fe Mr 
via, er für ; d. Thalperr bi 
® 8 Fäger-Bate, für das Miterfrenz des Yapfı. Gans bene und bie häyihe 
Kar B Er ve ala „pro Petri Sede*; ber Hanptm. pi Armeeſtanda ©. Boleslamnetı 
Sjirmay, fMbieLt 1.8 —* pie — file das Riitertteuz bes herzoglich Sechſen Erneſiniſchen Haus-Orbeus: ber Ole 
Ordensverleihungen. en 2 Binden: bir fient, * v u — bes ri ‚Regints. —** Laudwig = 
—— —— —— —— Seelen — u nd — ** &b. Mud, des Artill,-Comite für F Kine bes fänigl ie 
armer Qobe zu Zuger der Mate Mr - Orden & CL — © Wal Kr Be Bi eat Ber Alppaner 8 Mey Berktese fr 
gini von Hannover: dem £, ruff. Eollegie-Affef. v. Habricius bie 4. Ei bes fg. bayer. ee Dre fir bu 
— Buy en — erhalten: Iu Raifer ek & ber v. Wertsheimfleim und ber — 
AL 3 Ferm Hat —* Dia ee Ber ut 
1.50 er ellmann für en m 
—58 der erſte General-Apfut. Feld 
* Graf er be &renn eville * Sroftre hut. Dr ne HA, 53 — — 
t. Zofep- Ordens; ber Generalmajor Karl Ftht. d. Stein für das Komthur- Drangel —— Bient. rht. v. Wrangel en 2. Gete 
* 1. EL. bes großßerzoglich_heiftfhen Ludewig · Ordens > das —— Fe. fie das Rüterkreug 2. CL. bes grofig. tote. Mil-Berd chem; ber fi 
bes fpl. Bayer. &t. Micarls-Orbens; ber Generalmajor I, Babifch für bas Bilhelm von Baden, Oberfi ä la suite ber Yrmee für den £. zufj. Et. Geonge 
Tomthurtreng bes igl. Bayer. ©t. el8 « Ordens; ber Dberfi ®. B. Prim gu | Orten 4. &. — In WBürttemb Kr a IE Bela 
Sadjen-Beimar-Eifenad, des Juf-Regte. Frhr. v. Reifhah Wr. 21, Air fir den t. ruf. e —— &— 9m Een Ir. Gm 
bas Großfrenz, und ber Rajet I. Burm, bes Jeugs-Artil.. Eommbo. Nr. 1, Stactsrath Dr. ph. & mthurteeig 
für das Ritereug 1. CL. de® grofkerjogig, been Lubemig-Drdens; ber Oberfi | Gans: und Berbienf-Dedens 3 Deege per Bent Kann m 
u atetner Ritter v. onsiorii des Aruill,-Stabs filr das Gomthurkreu — ten. Sefterreic. Dem pe 


2. &., und ber Haupim. J. Pfeffer des Artill-Eomite’s für das Ritterkteu 

1. €. bes Drbens; der Oberft um Yrmerflanb . d. Nädojy | fall, + ten bieljeits ber Donau U. v. Syäfpy if ber ic aaa 
für ben —E — 3. EL; 5 Dberft — ——— —— —— * * An v. Sqhwabenae 
Wartenberg, Carımanbaut bes  Uhl-Repte. 5 Nr. 3, und der —— attpalterei 

Mojor im Arınee- Stante 2 Bugtiremtn | f. toscan, " Tonfulate. Sachfen. Der von bem * von Bayern zam 

Militär Berdienf-Orben 1. en Karl Frhr. Eo- —— — ernannte Kaufmann ©. &. Helle iR in ber gebachten ae 


FR = CH Erenmeville Nr. 75 Im Sachſen —— — R. 5. Mohr in {im 
—R —— Orden va e * Ei ie. Gr Game 2. in In Braut ia zum großh. Conſul daſelbſt ernannt, —— BANN 


jer A L 
Verlobungs-Unzeige. Se va des Seine Dachte des Künige vr ———— —555 ——eS Emm iu — 
Berlin, den 7 Mai 1861. agetjow. 
18214] Minelle Nodbertus, geborene von Prittwig. 


Bau einer bombenfichern Neduit:Gaferne im Fort zu Landau. 


—— ———— Directiom bie für ben Bau einer bombeuſicheren 








Caſerne erforderlichen Arbeiten, vorbehaltlich ber Genehmi * im Wege 

Bu — "allgemeiner (ei fhriftlicher Submiffo 
den Meiflabbietenden 

—* *  barbriten, Gheuffiren te, veranfilagt a 215 
Hi. Maurerarbeiten * — —— 
Il. Bimmermannsarbeiten, " * ‚il. 
IV. " * 3 4 „ 
V,  Gcieferbederarbeiten, . " . 8662 „50 „ 
VI. Sol. und Cifentheiie, * — 935 „ 1 ; 
VII. Blgableiterjeherarbeiten, * Fe 42 „52 5 


j 5 — m Ganyen 200854 F 
Bedingnißhefkte, Plane und Koftenvoranfchläge nebſt Borausmafen liegen im Dureau ber Geniebirection au Landau z Einficht auf. — Die Suhmilfleom 


müffen bis langſtene 
Dienftag den 21 Mai, Nachmittags A Uhr, 
bei genannter Directiom verfiegeit und mit ber Aufſchrift: „Submiffen auf Bauarbeiten am ber bombenfigern Rebuit- Caſerne zu Landau" franfirt em ımb 
genam nad den im $. 2 ber allgemeimen Bebingungen enthaltenen Borſchriften abgefaht ſeyn. Am 22 Mai, als am Tage ber Eröffnung der Ga dia 
fünmtliche Eubwittenten oder ihre feriftlich bevollmächtigten Steßvertreter perfüntich au erſcheinen, ſich mir amtlichen Seugmffen über ihre Befähigung — 
Aberuahme und Ceutioneleinuug, wern dieſes wicht fen gleichzeitig mit dem Eiureichen ter Submiſſion geſchehen fegn follte, auezuweiſen, und dus Eröffuamgt 
Prototoll mit zu unterzeichnen. — Landau, ben 3 Mai 1861, A 
Die Geniedirection der Bundesfehung Landau. 
Mager, Oberft. [8029-2] 


Bad St. Achak bei Wafferburg. 


Das feit Jahrhunderten beflehenbe und bekannte Mineralbad St. Abhay bei Wafferburg am Imm wurde im vorigen Jahre durch wearbanten 
mweitert und verichonert, fo daß ee jetzt auch in wohnlider Bejichung allen billigen Anforderungen entipridt. 

Da bie Badeanſtalt nıre eine Meine Biertelfiunde von Waſſerburg entfernt liegt, fo kann diefelbe aud von ber Stabt aus, mo billig zu wohnen umb fir de 
Bebürfniffe geforgt ift, auf verſchiedenen bequemen Segen beſucht werben. 

Die Yage des Babes ift d, wie bie ber Siadt, melde ein gemlrhlides md gefelliges Leben birgt, * einer erwänjchten Burdgeogenbeit She 
zu feyn. — Die Umgebung ietet ju mancherfei gröl oder Heineren , wie am dem Ehiemfee u. f. io., Gelegenheit. — HRit ben mahen Gil 
Nationen Rofenheim und Endorf ift Wafferburg mitteiſt Omnibus täglich breimal in Verbindung gefeßt, 

Segemwärtig wirb die Duelle einer neuen chemifen Unalyfe unterworfen; ii Gellmänten ums daher für jet darauf amudeuten, daß fie ben Bityeriget 
Erfahrungen beſonders bei rheumatifhen Uebeln, Leberleiden, Sämerrhoibal» umd Unterleibebeſchwerden x. ıc. heilfräftig gewirkt hat, und werden wir dad Enpebuf 


ber neuen —— fpäter befannt geben PR 

Me ———— u 6 be Don € entereienbe Barionpe pet al. Du der Bübei nd Rarıt 

Fee: doch iR fein Curgaft in ber freiem Wahl ber ——— ut 
wr hiemit bie unfere Bades hund empfehlen wir basfelbe allen Feibenden und Erpofumgfudenden, und werben alle Aufregen 


Indem w ffunng 
Beſtelungen —* beſergen. — He m m ai en 
..: —— als Badverwaltung. 
rt, Bürgermeifter, (2999-90 
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Be Bad Homburg | an 0 


ee bri Frank 


—* Die Beast der Quellen Somburgs Eu mit großem 1, M. in allen Kranthelten b, welche durch die ger 
i functionen bes Magens und des Unterfeibs erzeugt ar 15 ſie einen "in Sean Reiz auf dieſe Drgane aueüben, Die 
! ! — in Tauigkelt ſehen gi bie — (hie gan ee in chro Leiden der f > 
j der Leber nd Milz; bei 2c., fotwie allen 
ache: m Sraufbeiten, Die Brie Urfprun — * er Seit Heiartet er Nexven herleiten, ift * 
‚der Homburger Mineralwaſſer von eifender 
debaufe werden Mineralwafler « und Fichtennabel-Bäder gegeben, und — man hier gut eingerichtete Flußbaͤder. 
werben von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilc durch doppelte Scheidung 
und in ber Frühe an ben Mineralquellen ſewohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht, 
großartige Eonverfationshans, weldes das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält pradtvoll becarirre 
großen Ball» und Goncertjaal, einen Speife-Salon, Kaffees und Raudzimmer, mehrere geſchmackvoll 
e — — — äle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung aufergewöhnlicher Bortdeile aufliegen, 
— mit einem halben Refait und leptered mit einem Zero geipielt wird, Das große Fefecabinet ift bem Publicum 
nifden 


— ————— 









ffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, frangöfiichen, —— italieniſchen, ruffiihen, pol 
und Holländifchen politiihen und befletriftiihen Journale. Der elegante Reftaurations-Salon, wofelbfi nad ber 
Karte geipeist wird, führt auf bie ſchoͤne Asphalt Terraffe des Eurgartene. Die Reftauration iR dem rühmlichft befannten Haufe 
Chevet g en anvertraut. 
"Das Eur: Orchefter, weldes 40 au zeichnete Muſiler zählt, fpielt Dreimal des Tags, Morgens an ben Quellen, Nach⸗ 
mittags im Mufilpavillon des Gurgartens und Abends im großen Balljaale. 
Bad Homburg ift durch die Eiſenbahn / Verbindung gleichſam eine Vorftabt Frankfurts geworben; 20 Züge gehen täglich hin und 
der — ber legte um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird benfelben dadurch Gelegenheit 
, Theater, Goncerte und fonftige Abendunterhaltungen Franffurts zu befuchen. 
‚Hembun, befindet fi durch die Bollendung bes rheinischen und bayerifch „öfterreichifchen Eiſenbahn / Nehes im Mittelpunfte 
an gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stimden, Yon Brüfitl und Amſterdam in 12 Stunden vermittelt directer Eifenbahn nach Homburg. [8011— 22] 


Ba » Hiblin Nacdem ih ergebeuft Umterzeichueter das Wad Mibling Fäuflich a mich gehende babe, empfehle ich —— 
$- Befuche, umb verfichere, mit allem mie zu Gebot ftehenden Mitteln dem Wilnichen meiner verehrlihen Kurgäfe eu 
deren amgenegm maden zu wollen. Zugleich gebe ih befamut, daß mun auch im Gurbaufe — eine vollftändige Neftauration geforgt, = 
die Anfolt reiulich, bequem, und jomt dem Anforderungen eines mählerijchen Bublicams entfprechenb hergerichtet 
Br oft auffallend guten Wirkung ber hiefigen eigenthümlichen —* und Eiſen un. Moorbäder in verjiedenen Hämorehoibaf-, Cidt- 
hat ſich bereits über Badern hinaus verbreitet, umb bie reienbe Yage Miblings am ber ——— 5 mit er Anſicht des nahen 
ir fo delannt mie feine reine, milde Luft, baher die Anfiait von Jahr au Jahr eines vermehrten ©: 
den Moorkäbeen werden Soolbäder von der nad — geleiteren Neiche nhaller Soole, * hai Grabibäber an aus  Safge em 
', unb and anf erlangen kunfiliche Schmweiele, Eiſen - ober Kiejermanelbäber verabreicht. fremden kalter Aiufibäder bietet ſich giei in bem urun · 
Fr ng rohr an der Glon bie [hünfte Gelegei 
Die Eröffnung ber Curanſtolt Beginn mit dem Ir Mai d, Jo., und flebem biefer ale Merzte bie Herren Gerichtsarit Dr. Bed umd ber praftifche Arzt 
Dr.» Orecaets vor, welche, wie amd ber ergebenft Umtergeichwete, tweitere Auekuuft fohriftlich und milndtich bereitwilligkt erteilen. 


Aisling (Oberbagern), im April 1861. Herparhtungsoel 
O5) ee Dtto Beutling, vadbeſther. 

ddeut c [3152) Im Verlage von C, Gerold’s Sohn 

—— füt und ift in ſch e Küche. 2. Auflage. 3 jede Buchhandlung Tu —— — 


Katharina, die ſaddeutſche Küche auf ihrem gegenwärtigen Theorie der Politik, 


er. mit Berüdft füchtigung des Thees, fiir Anſängerinnen, fowie für * se eig zu· r f 
efellt. Biweite, bedeutend bermehrte und Derdeferte Wnflage. ar. Seiten, eleg. als Ergebniss einer 









gepeftet 1 10 Nr., 2. fl. 24 fr. cheim.; eleg. geb. .im ganz Leinen 1 Kıblr. 18 A, oh 52 kr. rheiut, erneuerten Prüfung demokra- 
ehe Bub dat fi dad größte Vertrauen aler riet ermorden, melde basfeibe fennen lernten. 8 tischer Lehrmeinungen 
== einen wahren Sag leiat faßliter Necepte, welde fämmtlih bie Brobe glänzend befanden, und von Jullus Fröbel. 
'auen In ben @tand fegen milt vergfeltänmelfe geringen "often einen bis famadäaften und det Erst Band. 
= Hung reiten Tifa gu führen. Weiteren Pauöfrauen vieter das Buch eine wilfommene Vereiwerum —— 
ihrer Kenntnife, für jüngere, angesende iM «3 der Aunerläffisfte Gübıer, Der Preis kürfie Im Derhältni Die Forderungen 
zu bem,'mad er bietet, gewiß ein böhn mäßiger gu nennen feon, N ‘ 2 08.08 
(1985—90) Aug. Heſſe's Buchhandlung in Grab. der Gerechtigkeit und Freiheit 
gu der Kollmann’igen Bushandlung ım Augoburg, in Palm’6 Hoftuhhandlung im Stante. 
finden, Goppenratb in Regensburg und in allem Bucyanbiungen if zu haben; gr. 8. brosch. Preis 2 Rthir. 
(Für junge Leute ift die ehe beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr ala 11,000 Eremplare I m 
abgelegt wurden): un 18109) Tübingen. Im Berfage H. 
s= Galantbomme, A ea 
oder: der Gefellfchafter wie er ſeyn ſoll. 
Eine Anweifung, ſich in @efellihaften belicht zu machen und fich die Gunft der och d 9 atu 
Damen zu erwer ‚en. Fexuet enthaltend: AO mufterbafe Siebesbriefe, — 24 Geburtstager 0 pen er rl 
Kauhhne: le Stk, = 28 — de Lern er 18 beiuftigenbe bon 
e, — herzbafıe Anuekdoten, — verbindliche Stammbuchsverfe, 45 Toafte, 
4 ö Zrin prüce und —— A * van ‚Muenfedt, 
jerausgegeben vom Profeffor 8... . t. 
Mennte verbeſſetie Auflage. Preis 28 Sgr. ober 1 fl. 30 n en ee — —— 
3 5 iR nicht alein ein ausgezeichnetes a . —* Sefeilfhartssud, — eo in zu⸗ (Bogen 33 — 54. — 
ki em Buch für Liebende, cin Liederbuch, cin Anekdotenfchag, ein Stammbuch, ein Subferiptionspreis fl * Be oder 
umendeuter, ein Gelegenheitödichter. Gin Bub über Gefellfchaftsfpiele. — Auch Ahle. 1. 20 War. 
Zeinefprüde, Zoafte und Karten» Orakel entpält es, und ift durch alles tieles das befle mb Das nun volifländige Baıt, 54 Bogen Ler.-8. 
a Gern tabüder, umfaffend, mit gegen 700 feinen Original» di h 


Reff’ihe Buchhandlung in Stuttgart; Jager'ſche Bırthandlung im tten, t i 
Frantfurt a, M.; bei Battleben in veſthz Gerold’s Sohn in Wien und H. F. Dranher | fnitten, tofet im Subferiptiomepreife fl.’ 8 


24 fr. ober Rilr. 5. 
im Benebig und Beroma. er Ridit. 5, 
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Wernide,, Geſchichte der Welt. FE: 


an BE BANERE ER 





Pulten- ud.‘ = nd. Bade Bne-Eiranfalt zum Freho 


in Heiden (Same) 


ui —— —— — frügeren geneigten Zuſpruch and, dieſe 
Saijon doffenb, ewpfiehlt fi ee 
— Rellenberger:Sturjenenger. 






Ragaz, 10 Mat 1861. 


nung den 27 Mai. 
[3183-36] Die befaunten Bäter von 


EAger, Bardirector. 
30f- Nag a z— 
im Kanton St. Gallen in der Schweiz, 
——— er 


Jeleefer nn a im einer der \4fanın CS &torijergegenben ge⸗ 
bahrin erleidtert 
Hr. Br. El De ie hf Ka 


* om dem —— Sa weijer · 
ber Badearjt 
Seprüber , aufer. 
underdo 6 
Afünbigung, Suszz Meran 1 gun 


"Sooie-Badanfalt. 


bem Salıberge, ber fe, weide 
Be "de ie en unb af se Ausficht, bie ————— ——— im, 
* die VE —— empfehlen ſich won ſelbn. Wemertt 
Sehen alt verbunden 
eher ea * als billiger * ledet zu en gütigen Beſuche Böf- 


an 
approb. Baber und —* uſtalibefidet Berätesgaben. 


Für Ghpsmühlen und Cementfabriken. 


en Mahleiner in, eür Start Riebertayernd, ar der Eifentahn und Waffernrage gelegen, wänfst 
na 4 in ar aue yps, melgen e8 commifftondnveite Mr auf fene Meinung tm größeren 
Bartien deneden wurte a reffectirt eB auch auf billige —* * deutfhen und äht engiikben 
Cementen. —“ RR Dfferte belieben unter Chiffte AZ r.5 an bie Groeitien Defeß 
Blated eingefandt Mu werden (a 


„aterbranerei “8 — Kg FE 


Berjanbt de4 Ba 26 as tbi fafhen Art bes Cham e 
Bee —— —— en für Drandener Bedbier mız bit 


ſowie er bier in Fifera fortwährend gemacht werden. 
erdacung und Spedition wird ſchned und bentend deſotat. 


f-Packet-Fahrt zwischen 
Stettin und: St. Petersbur 


von Stadt zu Stadt und ohne Aufenthalt lu Oronstadt 
„vermittelt dutch die rühmlichst bekannten. für Passagiere auf das be- 
quemste eingerichteten eisernen Räderdampfer 


„TRAVE“ und „NEVA.“ 


e aus Stettin: 
bis 31 October: Jeden Donnerstag M 
Die Expedition in Stettin: ID. Witte "Nachfolger. 


GErfte 1. T. privilegirte - 


Donan-Panyfjifiahet-Gefelfäu. 


1860 
Über das Erträgniß in der ode vom 12 bis 18 Arrit fl. —8 Er fr. fL 163,047. 23 m 
Hierzu die Einnahmen feit Eröffnung ber Cchiffiahet 


1E0n u 18 Gehen g ER u Mpril 

Daher Diehreimmahtne pro 1861 
Mohur- Fünfter Eijenbahn. 

eh 1860 1861 


1961 
mehr 
fl 12,744. 99 &. fl 10.479..76 fe fl. 2.265. 16 fe, 
[8126] Die Abminiftration. 


—52 


Gun "ni Bingegem auf al@pportber ier in die 


[2163-33] 








fl 1,895,176. 66 tx. 
f 1,618,568. 17 ie. 
f. 23, 


fl. 1,428,997. 68 fr. 
fi. J ei all 5 
688. 3 


Über bat Erträgniß in ber — 
16 bis 21 ci. 
Bien, am 6 Mat issi. 


Ge Derftellung durch alle — 


ER HE Bee 
— 


etz a er 
* Bee: Ku * 


Nie e wit er Gultiirgefhläfte 
u 





— — BEN amt Bel nom Et . 
iu Drag — 
Qut — Dee unter bem 


Bat, jeroh mir 
‚veräubertiverden. 


koripte 
Sue, ir aus 'flaghır Be —— 
Draudauẽ/ ein ern — 
Im su fe Baurufande umd feine Patromati 
dei wm — re 
ng, fen ed In Menie ober dei —— 
üder 5%, bes Esaunae WIN 


Eihenhalz - — 
Man beaafistist —* 
—— aus dem Malberie — 
9 Gaheil’fmen’Worftrenters Lrfpringen 
mutfflondwege zu verkaufen. && —— jetote 
auf bad gatie — oder auf Thelte, dec 
auf niet weniger ale I00 Mfafter, —— —— 
Der betreffende Wald Hegt in ber Stemer 
Urjoringen, töniglien —— — 
editrunt lenn ben Untertrauten und —— 
burg, bei Komgreida Banern, In ber 
Main- Stromes, und iM mit Iuem dutq = 
Habrwege verbunden. Das reaglihe Holy sa da 
— du Elſendahnſchwellen, kaun an 
und Gtede fagennitt: werten, umd Me äuung NUR 
faledr, nadı dem Wunſae Fed Käufer, aläbald, 
im Berlaufe emer zu bereinbarenben Frig Me Ni 
jedoch über 2 Yadre nicht ausdehnen fol Mit Bot» 
weigung bed Dolged in ber 9 raͤft. Dtevierförner 
Urfpringen: deauftragt, und biegu au ber mi 
derrfagattl. Melereip: Liet auf Anfusen bereit. 
näderen Derfaufsbedingungen ıdeilt kr ner 
Behörde ur mwelge aus bie Br ee 


Gupitfun die ai 
Tä neftens 1 Juli 1861: 
enigegen im 
Safell, Em "2 Mat 1861, 
are > Gonen’faes Horkamt. 


Agentur: Gen 
für-die Donan -Fürltenthümer. 

Ein Geitäfztmann in emer grofen Danbeiöfabt 
der Naafnet, meiner smelmnt ed Jadees bie Paupte 
Didge Diefer Länder befunht, fi mit den denen Mes 
ſerenzen ausrorifen kann, vnſcht au feinen anderm 
Aaehturen neh eine Seiten» und Halbftäfmelle 
Wadrit au übernehmen, Mranfitte Offerte bereichmet 
mir H. Nr. 200, beförbeit b. Eto db... GUT-N 


Local · Jenderung zu Gmunden 


in Oberöſterreich. 

Hiemit Gabe ch die Ehre einem P. T. Pubticum 
ebenft umuatinen daß ich gegemmwärtig nicht mehe 
bes Gaſthefes zum geldenen Schiff, fouberm 

wirt des Etabliſſemenie „zum goldenen 

fden“ naht dem rang bin. 
welter Gelezenheit ib einem P. T. Yubtictm führ 
das bisher geikenfte Wohlwollen meineu ergebenflem 
Dadt anefprese, umb tm fererem graeigtem Zu · 
ſpruch mit den Beifügen bitte buß ſich meine nem 
eingerichteten Bafkagter+ Zimmer duch Comfort 
und Meinfichfeit auszeichnen, gud bag ich feine 
Mühe jcheuen merre duich Beifleflung qut bes 
reiteter Speifen um ädter Getränte 
mir die Zufrwdenpeit der vereirem Gaͤſte ferner zu 

erhalten. 


Jofeph Pabft, 
Safwirih pum goldenen Hirien möcht 
Eifenbahuflationshefe (cbedem Pächter bes 
[3150] Safldofes am goldenen Schif). 


Theilhaber⸗ Geſuch. 


Der Befiger eines größern Gadrifge 
fdäfıes, vwries tesninh benend vertreten If, 
Beadfiatiat au feiner Erfeinterung m 
(nit miiteltefen) Adebaber DR 
Hübhrung des faufmänniften Aeus bed ons 
Rranco» Offerte sud F . an Berm 
Hübner in Leipzig gu mirefliren. — 
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m Deutschlands , 
———— — — 














Ueberſicht. 
sy Ana chend nn ange aune raum 


a Urtheil gegen Dr. Bepel); Heibel- 
—2 Porn Br Di Dr. * — 
Zur 


cum. Ta): Een — — 
bgeordn en, Abgeor dneten ⸗ 
eich wegen Jammunität der a Die Tſchechen 


bh. Die Croaten). 
chiſche Monarchie, EN (Sufion der Parteien. 


Büri — (die Unterftiigungen Ay fl 
biseiz (dev Brand don He *8* Sa due — 
aihe Bolleverſammilu 


Be 
J jene. apoleon 
—* n herr te. Graf Teleli, Eine lage pe 


Biener Borſe. 
Keapel (ie? (die Berbältniffe in den Provinzen, Der Briny 
General Better. Die deutſche proteftantii — 
des Minifters zu Ban Frany 1); 
mg. Das Budget. Graf Sam Martins nad 


Hand naud Polen, Aus dem Königreich Polen (Ber 
Märd. Die Bauernersefle); St. Petersburg (der 
in Rafan. Wichtige Veränderungen erivartet, Unterſchleiſe. 


fürftenthümer. Buchareft (die Deputation der wala⸗ 


cines Emi 
—— 
digen Ranmen), 


Zelegrapbifche Berichte. 


’ ei, Wien, 14 Mai. Der Kaifer empfieng heute die Depu ⸗ 
"gatioh des Unterhaufes Nachmittags 2 Uhr, und beantwortete die 
vom Präfdenten Hein vorgelejene Adreſſe folgendermaßen: „Der 
das Abgeordnetenhaus zu Mir führt, iſt Mir wahr 
Haft erfreulich. Die von Ihnen befchloffene Adreſſe hat nicht nur 
‚ben | einer Mir von Ihnen fommenden perfönlihen Kund⸗ 
‚ gebung der Lopalität und des Patriorismus, fondern aud bie Ber 
Deutung. welche ihr die Gigenfchaft verleiht in der Sie hier verfam- 
wmelt Diefelbe patriotiſche Geſinnung welche von Ihnen ein⸗ 

auegeſprochen iſt, lebt — Ich bin es uͤberzeugt — in den 

der Bevölferung aller Meiner Königreiche und Länder Wo 
ar flarfes Gefühl die Bevölterungen gemeinfam burchdringt, wird 
auch bie ruhige Verftändigung ihrer Vertreter nicht auebleiben. 
Darum. vertraue Ich mit Zuverfiht auf den glüdliden Erfolg Ihres 
— 


Slarus, 14 Mai. (Officiell.) 500 Gebäude find ab⸗ 
— 500 Familien, 3000 Perſonen obdachloe. Der Schaden 
8 Millionen. Die Bank, Das Landesardin und mehrere 
Babriten find gerettet. 
= 4°, London, 14 Mai. New:Horf, 4 Mai. Der Ein 
marfch ver Bundestruppen in Birginien wird naͤchſtene erwartet, 
Bincoln wird die Zurüdgabe der Schiffswerfte von Korfolf und bes 
Arfmals von Harpereierry verlangen. 


tschen B rue de 
an be Buchhändler HE: Musi ——— a er 





Re 
Bene Nr 





„*s London, 14 Mai; NewrDorl, 4Mai, Die Blofade 
der füblichen Häfen if unmittelbar bevorfefend. 6 find fünfsig 
Kriegefciffe und außerdem Da ffe mit 20,000 Mann 
Zruppen bereit, . Auf Bort Bidens hat fein Mngeif Rattpefünten, 


—— 
Bayern. 1 München, 12 Mai (Die'gweite Kammer über 
die Gemenbeefäfung der Bialy.) \ feiner Beit des Wor- 


® 
faflung Groähn a nr hierauf tragen 
al ung ; me wır 
—— un ſeres Berichts über die heulige Si ber 
Kammer, Hei AS Be dan jmd 
ie ja 10 Der cape ie Ekimunung in berferie und ia ichen Ber» 
—— mittelit Adreſſen laut ausgeſprochen hat, mit er⸗ 
wartet, folgende weſentliche Beſtandtheile nach: dem Referent v. 
Steinsdorf die Zwedmäbigteitägründe auseinan! hatte warum 
der Ausſchuß von feinem erfien (von uns aleich ſchon mitgetheilten) 
Kia, un al —— me des neuerlichen Bor 

gr 


De 
— auf demſelben a ab wie 
im Prototoll ausprüdlı er feine Gründe die 
zu befiiminten dom erſtern —— 


* dern daß 38 — 

FI Ste mm nee 
‚u 2117 
Der Husihus ae 2. 


führten. 
eingebradt wird, ſo iſt 
hat ſich die Ku 


4 


—— Rede im weſenilichen folgendes man den 
— allein das Verhältnig der Bollsvertzeter 
zur Krone ind Huge “ auch jene tepräfentativen Mitglieder 


der Gemeinden 
kraft 3 reconſtituiren, als Sehr. Ay Ehın die Wiederverj —— 
auf dieſem Princip in —— affung 
von 1808 eines ſeiner erften Werke, welcher bie —— — in 
diefem Sinne olgi find. Bei dem neuen Aufſchwung welchen Breus 
Pen in Folge ber g vom Jahr 1808 nahm 
Gemeindeordnun 


1856 aus. an welches man jep, 
d legen muß. a fid in Defterrei Sen —* 
Unterdrüdung jeder furiheitlichen Regung wieder ein efühl zu er» 
tennen gab, war die mung —2* 1859 eines feiner erſten 
Producte, und dieſe leg Gemeindeordnung mußte alabald wieder 
der Reaction im Wege —— Jet, nachdem Defter- 
— erfreulichen Aufſchwung genommen hat, in defien Verfolgung 

wir ihm *— mäffen,, jezt die Wiederbelebung der 
Autonomie der Gemeinden in erſter Linie der anertannten poliuſchen Be- 
bürfniffe, und jept fon iſt ein neues ejeg emgebrag. Wir 
tönnen erleben daß man ın Defterreih mit dem ganzen 
Gemeindegejeg fertig geworben ıft che wir mit zwei wım 
sigen Mobificatıionen, welde der Abgeorpnete Buhl ein— 
gebradt hat, ins Hare gelommen jınd. Ja Frautreich 


2190, 


1, “oo Via 

—— vaung ber Gem⸗in änt Eins * haben die der allen germandiden 
EEE | REES RER Sn Sin Eee 

der frar zoſiſchen Gemein ver Jap e ). Ifn Baye in bie neueſte & äinjelnen Gemeinden neben den Regierungs 
ber Corumbfag der Gerreinde⸗ ‚omie ſchon im borisen Jahrhun | meiftern auch eifter böthanben tvaren, die aus bem Bertramen 
dert und im Anfang be# gegenwärtigen Jahr hunderis abopfist. Mir find | der Grmeinbegen berborgegangen twaren, und bie thatfäclic bie Ge⸗ 
in Bayern durch die Eticte bon 1802 und 1806 mit Nadbiibung der fran: | meinde An in ber Hand hatten. (Der Rebner gebt ſodann im 
jeipalverfaflung beglüdt worden, und man weiß im eine ausführliche Befprehung der urfprünglih vom Ausihuk gefellten 
tar ein richtiger Taet | Anträge ein, wirft einen Blid auf bie Thätigleit des Geiekgebungdnude" 


win Maunicipalver! 

*toohl melde Früdste diefes Syftem gebradt hat. Es 1 

des daß glei wit der Begründung dev Reihöperfafjung, 
\ ber ber fajjungtmäßigen, — auch der Gtundſah ber 

der Gememdeisrper ind gejaht, und die Gemeinte: 

Aerfallung als für das poliifche deö Bolts in ben Border: 
mdgefelt wurde. Es ift zu bellagen daß man bamald in ber Pfalz nicht 
felben Peg ein; Es iſt 


r anertennenswerth daß man einem 
* Gebietöthenl, der mid einer gewiſſen Eiferſucht an feinen eigenthilm · 
pi Infitutionen bängt, nichts wider Willen entzieht. Das flieht 
aber nicht aus ihm dasjenige zu geben was er wirklich midt befitt:: eim ger 
orbneted Berneindelcten: das ſchließt nit aus aus politiſchen Nüdfichten 
erade da eine Gleichtiellung zu erzielen wo es fih um einen wirllichen 
Genies qweier Volköfreife handelt. Die Franzofen find ein Boll das 
für Gentralsfation und für das bureaufratiſche Princip geſchaffen iſt. 
Sie bie Bortheile dieſes Principe, fle Fönnen auch tie Schattenfeiten 
abwenden. Bir Deutſchen bagegen leben auf dem Boden ber Decen- 
traliiation. Uns Deutfden tft das collegiale Syſtem, bad Syſtem 
der gemeinfhaftligen Beratbung, das Syſtem der Selvfithätigkeit, der ger 
meinihaftligen Beitluhfafjung nach eigenem Intereſſe eingepflanıt, und 
"in biefem prineipiellen beuticyen Brunbgebanfen hätte man eine Gleich, 
örmigteit in der Pfalz nicht nur mit den Zuſtanden Bayerus, fondern 
ud) mit denen im Übrigen Deutichland herftellen follen, wie man eb aller 
Orten auch im den diekryeiniichen Brobingen gethan hat. Go aber if es 
in ber Tfalz im weſenilichen beim Alten geblieben, bei einer Geſ ung, 
Die aus der Blinhe zeit dis wieder ſich gebärenden Gäjariömus mt, 
Bar eıner bung bie aus bem Gulminationtpunls des centralifirten 
Embeit der Stantögemalt und ber centralifixten Burenufratie ihre Ent 
NRehung holte. Nan hat zwar allerdings durch Wahledicte einigermaßen 
nadgepolfen; allein das fehlerhafte Laincip der burcaufratiichen Berwal · 
tung int aicht angetaflet worden. Die Verwaltung kann gute Yaunen 
Yaben, alein fie fann auch üble Yaumen hegen, und bie Beit ſolch übler 
Zaumen hit man in der Pfalz wohl empfunden. Die folgen dieſes 
Fehlerhaften Primcips find in der Pfah nicht ausgeblieben. Man ſchreibt 
„gar mands dem pfälziicen Bollscharalter zu wo ber Grund in ber 
Gewöhmung an ein fehleryajtes Brinsip liegt — in einer Gewöhnung' 
Die fo alt ıit wie Das gegemiwärtige Jahrhundert. Man hat bie Unter 
Ahanen in der Pfalz, indes man ihnen das Hecht der Selbjivermaltung vorent · 
delt, fort und fort als Bertvakteie behampelt. Wan hat fein Grmeindeleben 
‚anertannt, jondern nur eine politiſche Berivaltungsabiheilung, in der Die vom 
Staat gewählten und fein Vertrauen geniehenden Beamten ihre Einmir- 
“Zung ım Betreff des Staats nach umfin auszuüben berufen waren. RI 
es und Emit eın uralied german: ſches Jnjtıtut, wenn ed auch vergeſſen 
deyn mag und faum Reminifsenzen an dasjelbe in ber Pfalz egulien, Dort 
wieder anzubringen, laſſen Sie es uns bei jeber Gelegenheit laut aus: 
Apwechen! Bor allem ift es nothwendig ber Pfalz eine auf dem Brincip 
der germantichen Selbflvertvaltung veruhende zehidirte Gcmeinbeverfaflung 
zu geben. Abg. Buhi hat Ihnen een Antrag eingebracht, in welchem ex die 
Sejeitigung bon zioei Nißuanden beantsags; ich bin mit ihm einderjtanben 
andern, was er twill, uch auch wan ſche Daß dieſe beiden Mikjlände jobald als 
möglich fallen. Allein jeın Antrag geht nur nicht weit genug; er hat mir 
Due Hauptjache nicht genügend betont, jondern nur nebenher von Ermeite: 
zung ber Selbftvewaltung geſprochen. Wie full ein freieres politiſches 
eben ſich gefunb entwideln, wenn die Adern des politiigen Lebens an 
Dren Ausgangepunkten unterbunden jind? Uad biefer Ausgangspuntt 
alt das Gemeindeleben. Deßhald glaube ich in feinem Sinn, und im Sun 
berjenigen Übzeorbmeten aus der falz Die wirtlich ein geſundes poliuſches 
Keten wollen, aue ſprechen zu müflen: vor allem ıfl es nöthıg daß bie We: 
meinpeverfafjung geänbert wird. Die f, Staatsregierung hat ſich diefem 
ae ee nid 5 baccn Güudemn Klee Dulın Gepenßans ya 
Dear m en Hauſern dieſen and zu 
—— Der t. Ötanisregierung gegenuber erllare ich: es iſt mır 
aumbegreiflid daß man ın Bayern jeit mehr ald biesyig Jahren mit einer 
grunzjägligyen Hevifion der Öemeinbeverfallung in der falz hat zutvarten 
‚men. Hier ift Gelegenheit gegeben Sympathien zu erivirlen, eınen moro- 
Asfeyen Einfluß.aut die Pfalj auszuüben, eıne neue Scheidewand zwiſchen 
Frantceicy und ber Pfalz aufzuſte llen. Denn wenn ty aug in ber Ytaly 
„andere Inftitutionen, die beſſer jind als bie unfsigen, nicht beſeuigen jollen, 
jo yaben iwir doch hier eiwmas zu geben was au] unjerm Boden befier ger 
wachſen if, umb wat früher aud) auf ihsem Boden geflanden dat, Day es 
vn ber Walz am bem Einn jürs Öemeindeleben nicht fehlt, wenn aud dir 
yraltiice Ausbildung nicht möglid) ivar, das briveist Die Urt und Ace 
wie das Landrath: und Dijteietsgejeg heilfam in der Pfalz wirkt, und die 
twflic) uneigenmütige Weiſe ms teiger one Pfälzer Bewöllerung für ge 
meinnugige —8 auch größere pecunmcite Opſer nicht ſcheut, toenn ſie nur 
anitzureden und muguraihen berechtigt iſt. Das beiverds jerner ber Um 
fand dab tro dem Geſen und gegen dad Geſeh in manchen Gemeincen 


m 


wirft einen 

h ei — 
Er 
Brincip der Eirnennbarkeit ber # en, 26 fört:) 


Die Gtantöregierung wünf vernehmen was in 

riehun —— re medhe umb a Sie mänfät 
"die Anficht derſelben kennen zu lernen. Wollen wir biefe Gelegenheit ber 
nüten, und uns recht einmüthig Darüber ausfprechen baf wir auch biefem 
Munft als dringenbes Berärfniß, und zwar als ein bon ber Gegenivart 
löfenbes bringenbes Bebürfniß anerfennen. Unſere Stimme wird vielleiht 
auch don außen unterflügt werden, ba bereits bie öffentliche Stimme in ber 
Bfalz, wie fie ſich ım Horeifen und in der Preſſe ausſpricht, biefen Gegen» 
nd in bas Auge gefaßt. Ich rathe deßhalb aud ben erſten Bunt nicht 
allen zu lafjen. Die Negierung wünſchi die Anſicht ber Vellsvertretung 
tennen zu lernen. Sprechen wir fie aus, erwarten wir dah bie Regierung 
ihre Beiglüffe dann fat — benn bie biöherigen Neuerungen des Gtaatd- 
minifteriumd erochte ich noch nicht für untwiderruflid, und follte gegem 
unfern Wunſch die Sadje wieder vom anderer Seite vereitelt werden, Dann 
haben twenigken® wir unfere Schuldigleit geifam Nachdem Dr. Edel 
noch den Art. 20 des Pluviofegeleges einer eingehenden Kritil untertuorfen 
hatte, fließt er mit folgenden Worten: Deine Herten! ich fage, bebenten 
Sie fi) doch, den Fuitiativantrag in die ſem Sinn zu ergreilen baß man 
die Gemeindebevollmähtigten in ver Pfalz ald nichts anderes als öffent» 
liche Diener betrachtet die unter ber Raatsdisciplinären Gewalt fichen. Es 
lönnte dieſes ſchone Gonfrquengen nad fih ziehen. Eines Tags könnte eine 
Revifion bes dieſſeuigen Gemeinde Eric!8 aud einmal in Ausſicht ftehen, 
und wenn in biejem rebibirten Gemeinde Edict der Art. 86 etwa jo abge 
ändırt wilrde wie jegt bie Faſſung des Initiativantrags Ihres Ausichufler, 
was würben Gie bann jagen. Denken Sie ſich Diele Faffung fo: ber Aıt.20 
des Bluviofegeieges und ber Art. 86 des Gemeinde Ericts find aufgehoben, 
die Gemeinderäthe der Pfalz und die Gemeindebevollmädtigten dieſſeits 
des Rheins lönnen aus dieſen und jenen Gründen entfernt werben, was 
werden Sie dann jagen? Hlten Ste ſich eine Breſche in unſer Gemeinde ⸗ 
Edict zu ſchiehen, hüten Sie ſich im Anfang Hievor! Dephalb wünſche ih 
baß wir dieſe beiden Fragen ber Jnitiative Der Staatsregierung überlafien; 
haben wir einen formulisten Entwurf vor uns, dann lönnen wir i 
prüfen, und wenn wir de einer geeigneten Form finden, unfere Zufiums 
mung ertbeilen, hüten fi) aber ven Jnitiativentivurf anzunehmen ber 
fo jehr allın unfern Traditionen und untern übrigen verfafjung® 
Tendenjen wiserfpriht! Wenn ich Ihmen bingeftellt hal 
Sache vorliegt die nicht alleın eine bayeriſche, ſondern eine beutf 
abfolute Nothiwenbigkeit ift; wenn i en wieberholen muß 
die möglihft baldige Nevifton ber Gemeidederfaſſung in ber Pfalz 
ftattfinten jolle, fo glaube id nicht dab wir uns hier mit ber Aue 
fit vertröften laſſen follen dab allenfalls bie eindeverfaſſung 
foiwohl im dieſſeitigen als im jenfeitigen Bayern revidirt werden ſolle. Die 
Geiengebung die gemeinj in der Pfalz und für bieffeits bem 
werben foll, vermehrt die * fo daß es beſſer iſt in Ti 
Bunlten vo die Gemeinſchaft ter Geſeßgebung nit abfolut nothwendig 
ift, nicht durch die Berfaffung geboten ift, ven Weg der Gefammtgefehgebung 
u 


i j bei ber Gemeindeverfafung iſt dieß bes Hall; wir 
muſſen den Anſ⸗ 
und entbehrlich Scheint, und iwır würden auf ker andern Seite durch das 
Hinübernehmen von Unigauungen bie und unentbehrlich find, fo viel Bes 
venten ın ber Pfalz bervorzufen daß es beſſer ift Be wie ed in Rheins 
re 
aehungs weiſe ben, als für fie cin gemeinf iches 
at aufjuftelen das unjere Ri te vl frugtlod und au —* 
Zeit in Aniprud) nehmen wird bitte Sie alfo, aus politifchen Grün! 
inal Aiehungen ei anf die Berhältniffe im ber 
Pfalz zu ru und ben von mit geflellten Antrag zu berüldjichtigen und 
zu a 
x Münden, 14 Mai. Morgen wird Prisz Karl von Bayern 
aus Meran hieder zurüdkihren; Se. f. Hoheit gebenlt im Laufe die 
fer Woche auf einige Tage nad Starnberg ſich zu begeben. — Geſtern 
fatigefunden. Die Mitglieder der Burgerſchaft hanen hiezu die Bürger 
meifter, den Magiftrat, das Grmeindecollegium und induftrielle Sommis 
taten unſerer Stadt eingeladen, jo daß eima 100 Feſtgäſte vrfammelt 
| ee Rede, worin er die Berdienfit bed geysten Ditbtirgerö bervorhod; auch 
| der Borjtand ber I Erjgirherei ſprach über bie Bebeulung des Feſtes. 
| Vom Kriegsgericht in Augoburg wurde ber Irgimentsart Dr. 
i 


‚gen der Pfalzer Conceſſionen madyen von vem was 
preußen ber befondere eberfaflung zu lafien, bes 
ihr eine pe 

len Be, eine mi 8* 
(Fertfepung folgt.) * 

Übend hat im Local bes Bugervereins das Feſt zu Ehren Hrn. v. Maffei's 

| waren. Der erſte Gürgermeijter der Haupiftast, Hr. d. Steinedorf, hielt 

Degel wegen Annahme von Geldgeſchenken jur Veftriung von Com 
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jeibizten, in poeiter Jußauı zu 27, ährigem FeRumgsarreß berurthit, 


welches Urtheil nunmehr dem Beneralaubitoriat Betätigung borzu 
Legen ift. (MR. BL) 3 ” 


Gr. Baden. Heidelberg, 12 Mai. Unfere Stadt prangt heute zu 


| BauWfademie die feierliche Enthüllung des Beuth. Denkmals ftatt. 


Berlin, 13 Mai Heute Vormittag fanb auf dem Plate ber der 
&s 
waren bazu erjibienen jänmtliche Minifter, ver Präfivent bes Abgeord⸗ 
netenhaufes und ber erſte Bioepräfident bes Herrenbaufeg, die Präfidentem 


Ehren ber bier anweſenden Mitglieder des deutſchen Hanbelstags in | und viele Mitglieber ber Gerichtäbehörben, ber Hector i 
i Schmuck. Die Häufer, beſonders an ter Hauptfirake, find mit | Lane der Univerfität, ne und der —— — 


feſtlichem 
fdtwarz:roih goldenen Fahnen und ſolchen mit ber badiſchen Landesfarbe 


geſ⸗ In dem Schloßgarten wurde geſtern von einer audwärtigen 
Niitärmufil ein großes Concert gegeben. in gleiches findet auch heute 





flcher an der Spite ber ftäbtifchen Deputationen, bie Welteften der Raufe 
mannfhaft, bie Lehrer ver Bau-Akademie und bes Gewerbe Iafitus, 
endlich zahlreiche Berehrer und ehemalige Schüler des Gefeierten von nah 


Matt Die Generalverfammlungen werden in der ebenfalls feRlih ge | und fern. Die Deputationen welche bie hiefigen Gewerke ftellten, hatten 
Ihmüdten Aula des Univerfitätsgebäudes abgehalten. Diefe nehmen mors | fid) mit ihren Fahnen und Emblemen un Zufigarten verſammelt, und ber 


gen ihren Anfang. Die Tagesordnung ift: Einführung bes allgemeinen 
Hanbelstag®, feine Berfafjung, feine Wiederkehr, und feine bauernbe Ber 
tretung Maß · und Gewichiseinheit in Deutſchland; Müngeinbeit im Deutich- 
land. Bon auswärtigen Treilnehmern an ter Berfammlung find ſchon 
gegen 300 angelommen doch wächst beren Zahl mit jevem Bahnzug. Huber 
der ſchon genannten Feierlichleit werben antere im Lauf der Woche ftatt- 
finden, zu melden bereits bie nöthigen Vorbereitungen gettoffen werden. 
Dos Gefhäftsjimmer des Hanbelstags ift im Mufeum. (Frtf. J) 
Seidelberg, 13 Mai. Diefen Morgen hat die Eröffnung 
des allgemeinen deutſchen Handels tags Rustgeunben, Um 9 Uhr ber 
ae fi ein feieliher Zug vom Mufeumdgebäube, wo bie Zufammen: 
Zunft Rattfand, in die Univerfitätsaula, welche mit Gilden und beutichen 
Fahnen, Blumen und Büften reich verziert war. Hr. Geheimerath Weis 
a re —** Tue — —5*— Being im eig 
3 Großherzog und im Namen toßherzogli ierung will⸗ 
tommen. habe mit — —— daß 
das badiſche Land zur Abhaltung des erſten Handelstazs ausermählt 
worden ſey. Der Redner weist darauf hin, wie die materielle Wohlfa 
überall die Grundlage der fittlichen und geiſtigen Blüthe eines Landes 
bilde, und wie aud) die Regierungen zu diejem hoben Biel mitzuwirken bes 
zufen feyen. Es fey vor allem nöthig in unmittelbare Beziehung zu den 
Lebends und Berufskzeijen zu treten, deren Berhältniffe zu vegeln find, 
und wo allein bie Erfahrung zu fucen ift. Dieß jey auch ber Fall auf 
dem Gebiet des Handels, der Gewerbe und des öffentlichen Verkehrs. Die 
bisherige vielgeftaltige Gliederung des Hanbdelsftandes habe nicht mehr 
genügt. Nur durch eine Einigung und eine feitere Organifation Tönnte 
große Ziel erreicht werden. Die Aufgabe d.$ geeinigten Handelätags 


ſey nun, bie großen allgemeinen J en bes deutſchen Handelsftandes 


zu berathen und zur Geltung zu bringen, Zwar gebe ed überall top In · 


un find, audy widerftreitende Intereffen; allein durch eine ruhige Bor 
rüfung, buch freien Austaufd der Anſichten wurde manche vorgefahte 
nung ſich legen und manches Mifverftändnif berichtigt werden, und 
die Liebe zum gemeinfamen großen Vaterlande werde ber Leitftern fehn 
der alle auf dem rechten Weg führen werde. Die deutfchen Regierungen 
würden gewiß die Bemühungen der Handeldtage aufs fräftigfte unter 
ii Der Redner ſchließt mit ber Sofnung daß die Einigung Deutfd» 
lands auf dem materiellen Gebiete auch zur Einigung auf dem poluiſchen 
Gebiete führen werbe, und daß endlich dem beutichen Wolle das werde 
was die Bedingung feiner Macht und Größe if. Nach ihm begrüßt ber 
bisherige Bräfivent der Vorcommiffion, Hr. Nigbaupt, bie amm⸗ 
lung im Namen des deutſchen Handelſſtandes, und ſp ber groß 
— Nezierung feinen Dant aus daß dieſelbe ben Bemühungen 
des Vororis für bie Vorbereitungen zum Handelstage in jeder Ber 
giehung fo freundlid; entgegengelommen ift. Auch der erfte Bürger: 
tieifter der Stadt, Hr. Heansmann, ergreift bad Wort und heiht 
die HH. Abgeordneten im Namen ber Stadt Heidelberg und ber Bürger: 
haft wwillfommen. Nah Berlefung der Gefhäftsordnung und der Namen 
der antvefenden Handels lammern und Hanbelsvereine, teren Zahl 87 ber 
trägt, wird zur Wahl des Rräfidenten und der Vicepräfidenten geichritten, 
aadhen vorher. die HH. Buſcher aus — und Hürter aus Düf- 
feldorf zu Secretären ernannt worden waren. Das Nejultat des Seruti- 
aiumd ergibt 51 Stimmen für = danjemann aus Berlin, 31 für 
> Behrend aus Danzig. Die Wahl der Stellvertreter ergibt 70 
tummen für Hrn. Righaupt von Heibelberg und v1 Stimmen für 
m. dv. Wertheim aus Bien, die Gewählten nahmen bie Wahl an. 
ie fchlieglich fefigeftellte Tagesordnung für ſämmiliche Siungen (am 
18, 14, 15, 17, und 18 Mai) beftcht in folgendem: 1) Eonftiturung des 
allgemeinen deuiſchen Hanvelstages; 2) Eınführung des einheitlichen Naf-, 
Gewichts: und Münzibftems ın gany Denken. 3) Fortbejtand und 
Emweiterung bes Hollvereind und veränderte Organifatıon deöfelben bei 
Ablauf ber Verträge; 4) der allgemeine deutſche Hanbelszefepentwurf 
dritter Zejung und die Einführung von Gandelsgerihten; 5) Barcitigung 
Difjerentieher Behandlung des ventjgen Yandels und ber dentigen Schiff · 
fahrt im fremden Ländern; 6) Auſhebung der kan ya und der außer · 
bald bes Soltvereind noch beftegenden Tranfitzölle. (Harler. te.) 
Preußen. Bonn, 11 Mai Sn der Nadt vom 9 auf ben 10 d, 
verſtarb hierſelbſt in Folge eints Lungenleidens ber Tail, ruſſiſche Staats 
zath, Prof. Dr. Fricdrich Lorenh, welcher in ben Ichten Jahren unferer 
Univerkität als thitiger und bielgehörter Lehrer der Gelſchichte angehört 
hatte. (8. 8.) 


gaben fi} von dort vor 10 Uhr im Feftmarſche nad) dem Platz des Stande 
bildes, too die Studierenden bes Gewerbe · Inſtiluis und der Baw Afabemnie, 
ſowie vie Deputationen ver Mafdyinenbauer bereits Aufftellung genommen 
hatten. Nachdem die Freier mit bem Ghoral: „Yobe den Herrn, ben mädhe 
tigen König ber Ehren“ eingeleitet war, hielt ver Oberpräſident ber Miheime: 
provinz v. Rommer- Eiche, welcher an ver Spitze bed Gentralcomits für Die 
Errichtung bes Donuments ftand, bie Feftzede, die etwa mit folgenden 
Worten begann: „Die heutige Feier gilt einem Manne der nicht als Felde 
herr Zorbeeren erworben, der nicht ala Gelehrter die Wifjenfchaft bereichert, 
nicht als Dichter geglängt hat, fondern einem Manne ber in geräuſchloſer 
Tpätigleit feinem Berufe gelebt und ſich darin um das Vaterland hoch 
verdient gemacht hat. Beuth iſt es ben dieß Dentmal feiert, ihm, 
deſſen Thätigket durch fein ganzes Beben der Emporhebung der vater 
landiſchen Gewerbfamteit gewidmet war.” Hierauf gab ber Hebner 
ein Bild des Lebens und Wirlens des Gefeierten. Schließlich ge 
dachte er ber Unterftügung welde bem Gewerbfleiße don Preußens 
Königen allezeit geworden, worauf mit einem Hoc auf König Wilhelm, 
und unter ben yanfaren bes Muſilchors dic das Denlmalumgebende Hüllefiel 
Hierauf richtete der Handelöminifter v. d. Heydt noch einige Worte an bie 
Verfammlung. Der König und die Königin mit ben Löniglichen Prinzen. 
und Prinzeffinnen nahmen an der Feier von ben Fenſtern bes nahe beleger 
nen Gommandantur Gebäudes aus Theil. Rach beenbeter Feier deſilitien 
die verſchiedenen Deputationen der Stubierenben und Gewerle unter Hurrah · 
ruf, Fahnen und Hutſchwenlen. Heute Abend findet ein Feſtmahl im 
Krol’ihen Saal ftatt. (N. 8.) 

Die Areuz-ätg. Ichreibt: „Die preußiſche Diplomatie überläßt ſich 
der Annahme dab der jüngfte Antrag Preußens in Beieff der Oberfeld- 
berrafrage im Fall eines Bunbeöfriegs, an welchein bie beiden Großmädhte 
oder eine berfelben mit ihrer Öbefammtarımee iheilnimmnt, bon Seiten bes 
Bundes angenommen werden wird, ‚indem Deſterreich fih früher genau in 
demfelben Sinu, d. h. dahin ausgeſprochen habe ba bie Unordnung der 
Dberleitung der Bereinbarung der beiden Grohmächte unter Vorbehalt ber 
Zuſtimmung der Bundesberſammlung anbeungegeben ſey.“ — Dem Gen 
maniſchen Plufeum in Rürnberg bat, neben dem jährliden Beitrag bes 
Königs von 500 Thlr. aus der Schatullcaffe, die preußiſche Regierung 
andere jährliche 500 Thlt. aus ber Staatscafſe gewährt. Die Königin 
fandte 100 fl. Auch von Stäpten, Gemeinden und Vereinen erfolgten nicht 
unbeträchtlihe Gaben. 

Der Deutſchen Allg. Zig. wird geſchrieben: „Daß Vahle den mög- 
lichen Ausgang jeines Treibens berechnend vorausjah, will man dam 
aus fliehen daß Das von ihm vor einigen Jahren gelaufte Gut auf den. 
Namen feiner Frau eingetragen ift. Nach preußischen Geieh hätte biefe 
Vorficht nicht vor dem Erſatz der Unterjchleife, deren ex ſich ſchuldig gemadt 
bat, geſichert, und aus dieſem Grund kaufte er ſich in Medlenburg am. 
Gewiß hätte viefer allgemein befannte Anlauf aus Doppelten Bründen ſchon 
länzft die Aufmerljamleit auf Papfe's Treiben richten follen. Drun aus 
den Polizeirechnungen gebt überdieß hervor daß Patzke felbft nod fur, vor 
1846 blutarm war, ba ihm Hr. v. Dinutols ein Jahr vorher ein Geſchenl 
von 12 Thlen. zur Bededung feiner Blöbe machte, und aud die frühern 
Bebensverhältnifie feiner Frau, mit ber er ſich 1861 verehelicht hat, waren 
notorifch der Art daß felbft an das Heinite Vermögen ihrerſeus nicht zu 
denken iſt. Deſſen ungeachtet foll er noch mit einem namhaften Gapital 
verfeben Berlin am 4 Mai verlaffen haben.“ 

Defterreid. Wien, 11 Mar. Die Adreßde batte im Abg.Haué. 
(Sqluß.) Wir haben in unferer ‚gen Beitung die Debatten Üver bie 
Adreſſe bis zut Ablehnung des zu Kbjay 7 von bem Biſchof Jir ſil geſtellten 
Anendements mitgetheilt· Nachdem noch eine Reihe anderer Berbeſſerungs 
antrage gefallen, wırd von der iinlen Seite des Hauſes der Gedanke angt⸗ 
vegt bem Heer einen Dant auszubringen. Graf Belcredi mochte, an oz 
Stelle wo vom ber Abtoehr jedes Angriffs gegen das Waterland cıc Rede 
ift, daß dem tapfern Heere, welches jederzeit bereit war und ift bie altöften 
reichiſche Treue mt fernem Blute gu befiegeln, bie warmen Sympathien des 
Hauſes aufgerrüdt würden. (Bravo.) Graf Hartig unterftügt die Anſicht 
des Worrebnert, der Pafſus möge folgendermaßen lauten: „aber die Bolter: 
Ew. Wojeftät, deren Söhne die Reihen des trenen und tapfern Heers, den 
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er ‚ ‚jperben jebergeit bereit fehm Dsfierreidh } fviel bes gefamınten modernen Europa‘ 
Bed nn fe — Dr. In a | er rear fg 








drud „Böller* für höher tagend als bie Beigränkung auf Mi welchen Graf Slam fein Amenbement ien 
dem Kaiſer bie ng aus ſprechen wollten er Fünne audi behaltung va Bajın iorem —— De 
: len, u. —— ſondern ——— tie | Dauert baß bei ber Verhandlung über bie Adreſſe 
& haupt ift. eines erbitte ich mir im Au, | frage anperegt tworben jey; er habe, als 
lid — und ic) überjchreite bielleicht die Grängen welche mir als | Minoritätsantrag flellen tollen, weil er 
et find — ich möchte das Haus auffordern dennoch bier in | daß vielleicht die im ; farblofen 
folenner bie dem ufprechen. Demtapfern | Anlap zur Debatte geben, dab bielmebr 
Heere, bas vor zwei Jahren gebeugt werben fonnte, aber nicht fragen, von deren glüdlicer Köfung bie 
gebroden, bad uns benSieg wieder an bie Fahne felleln wir einer fpäteren Zeit vorbehalten Heiben 
wenn'die Bölfer Defterreich vom Raifer-aufgeforbert werden | verfländigt umd bie gegenfeitigen Anfichten 
a en eppmaniie Grat | ymafkn fer winet Wilen in Die Debakn 
— au egenfeld (ber tiber ih 
rend [che in ben —— unb aut der Minifterbant mehren Es ſey bieh 













au Dant für bie volle Anertennung bes durchgeleht werde, lonne nicht der wahre Ausdrud 
Bier pegel turbe, im Namen beöfelben zu bringen. (Bravo, Bravo!) Nach ſeyn. „Meine Herren!” fährt der Nebner fort: „ 
diefer Jun m Anerlennumg von Seite des Haufes erklärt Graf Hartig | rath heut an Se, Maj. votirt, ift fein ale ültiger Geg 
uyieben. Nachdem hierauf die Abjäge 11, 12, 13 unver | Litilcher Act und gewiſſermaßen ein Manifeft, das 
Abg. Tomel ges | gi Ich kann es mir keinen Augenblid ver! 
flelltes Amendement, welches bie Strei der Worte „nahe an taufend | heutigen Debatte ein jehr betrübender ift, nel 
Jahre” beantragte, ‚gefallen var, bringt Graf Glam folgendes Amendes | glauben ald daß bie heutige Debatte im ganzen Reich 1 
ment zum löten ein: „Dem b en Beifpiel Ew. Majeftät fol | Yändern besjelben, tvenigftens in jenen die hier w vertreten find, ein 
„legen wir das feier! ab daß wir im Sinne ber im | hochſt pein Eindrud machen werde, IE erblidte x 
ü vom 20 Oct, 1860 iprochenen und in den Grundgeſehen vom | batte hier auf ber Gallerie Abgeordnete aus ien , tweldye biefer 2 
26 1861 zur führung gelangten Idern die Bufammengehörig: | als Deputation bei St, Moj. waren. Ich fragte mid, 
Önigreiche und der — die ſtaaſerechtlich gewahr · | werden dieſe en aus unſerer Vertretung mitbringen, und 
Teiftete Theilnahıne ber Bölter an ihren öffentlichen Angelegenheiten, fo tvie | antworten: an diefe Herren nad Haufe klommen, werben fie 
deren geficgertes gemeinfames Zufammenmwirten an den | Stammgenofien fagen: Freunde, mit diefem Wiener Reichstag iſte 
des Gamiteichs als das unantafibare Fundament der | da iſt feine Hoffnung euch. Der Wiener Reichstag ift 
Verfafjung des Reichs anerlennen 26.” Nach längerer Begrun⸗ ¶ (Unruhe linke), er achtet jo wenig das hiftorijche Recht, e 
gbiefed Untrags, der, flatt der Reichseinheit, bie Bufammen: | ums beftimmen lafjen in diefen Reicht tag zu gehen, wir n 
ehörigteit betont, melvet ſich der Abg. Kuranda zum Wort. Ruranda: | werben, und toir noch das verlieren was unjere Väter erworben; & 
Se hat, meines Grag;tend, volftändig Reit gehabt | daß diele Völter auf ihrem eigenen Nedtsbaden fiehen, und 
wen in Amenbement eigentlich das wichtigſte fey tvel | Detropirung ber Gonftitution nicht bedürfen, werben Sie mir 
im Laufe des heutigen Tages zur Sprade tam; er hat den praftifdgen | beitreten. Wenn man dem Ungarn jegenüber bas Recht bes 
joben betreten, und — rn ' geltend machen und jagen wollte: "bt müßt die 
um 


): Ich erlaube mir. dem hohen nike ——— Weiſe 5 eine Debatte bie fo 


z 


daran an daß bie fung vom 26 Febr. nehmen, ihr habt kein Recht etwas zu fordern,“ jo Tann man 
tens i Dres Werl Gabe gelvamen I wie Ver 20 Det | —* * ————— bringen; denn bie Croauea 
4 ie Bröbilertion bed geehrten Borsehuers für das Diplom | meines Wihiens nicht erobert worden, fie waren e8 vielmehr bie fm nd 
dom 20 Det. ift leicht bezreiflich. Der Abgeorbnete weicher eben geſprochen. ſcheidenden Augenblid, two bie Wiener Regierung fo zu jagen ld 
hat einen großen Antheil an der Geneſis desjelben. Sie wiffen was für | Sadye verlafien hatte, für fie das Schwert ergriffen haben, für fir, [4 
ein Nath dem 20 Det. vorauögegangen war, es war auch ein Reıcyerath, | Net, für bie eigene Landesberfafjung und für ein einiged umd 

Die Herren in jenem nit gewählten, fonbern ernannten Reihsrath, | Deiterreid , und gerabe auf dieſe Herren habe id} die meifte 
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i mit einer Majorität von wenigen Perſonen doch für be | fi dachte, wenn fie jehen daß der Wiener Reichstag den 
Ve ehe als —— anzuſehen. Das Reſultat bes exnann · = hlägt, de —X en ſich beitimmen — 
eieherathö wor der 20 Detober, umd ich bitte Gie, meine — Reichsrath zu beſ igen ihnen werben die Serben folgen, 
Sie der Bevollerung den Beweis daß tas Refultat der Nahe benbürger, vielleicht auch die Slovalen, und fo mird ein 
mg die Cympathie für den 26 Februar if. Der 20 Detober | andern e$ vortheilhait finden an der Vertretung des einigen und gemein 
i Onleitung; es tar nothivendig bag man u gegenüber | famen Deſterreichs tbei men.“ Rieger fpricht ferner die Jore and, 
incipien darftelle. Die HH. Heipsräthe welche der Majorriät ange | die Vertretung im R atb ſey nicht die wahre — 
damals in Uebereinftimmung mıt Ungarn gehandelt, nämlıd | denn er ſey überzeugt, bie Majorität der Voller hä gewiß I, 4 
Heihyeräthen, tweldye, wie es ſchien glauben machten, biel- votirt wie heute. Gr läßt a die Befürchtung laut werben: Det 
ubten, daß die Grundjäge auf ver Zujammenbang Neihsrath werde jeine Miflion nit erfüllen; denn — 

Präfident: Jh lann biefe Verlegung des micht mehr bulbden, 


firt, und mi im Diplom vom 20 Oct. außgejprochen find, } 
bie nöthigen Verbindungen berzuftellen. Die HH. Neid: | den Nebner zur Ordnung und entziehe ihm das iegerfegt fd 
damals mit Ungarn flimmten, müfjen ficy felöft fagen daß fie | der. Dr. Muhlfeld belämpft das Ainendement Glams, leuchtet 
iff gethan haben, daß die Ungarn etwas anderes gejagt haben | Nechtöpunft der ganzen Frage, indem er nachtveißt daß ber 
und bei der Eröffnung bed ungarijchen Landtags tagten. Als ſah zwiſchen dem Detoberbiplom und dem ndgefeg dom 26 jeher me 
zeife des Haifers den Ahieluß der Angelegenheiten der Ungarn umd | vorhanden je. Der Redner jeplieft mit ben Worten: „(GB befrembei me 
des Neichtraths nothwendig machte, entftand das Diplom vom 20 Det. außerordentlich daß man Anftand nehmen till die Gejamminen 
E waren nur in Bezug auf Ungarn concreie , in Bezug auf alle andern tvie fie vom Haifer gegeben wurde, als das Fundament anzuet 
Provinzen abgerifieme oder nicht gelpannte Füten. Wir finden indemjelben tür fie eiuzuftehen ; wır haben alle das Gelöbniß ber gewiſſe 
die für und Deutſche wunderlihen Worte „je eher.” „Je eher“ verlangt achtung ber Geſehe abgelegt. Meine Herren, unter dieſen 
einen Nachſaß „deilo befjer,“ oder eiwas ähnlidyes. Aber die güden blieben Grundgeiei gewiß veritanden, ‚das ——““ als 
ingen; es ſteht immer „je eben,“ aber ber Nadja fehit. Das ift das  cıps und nicht als Princip; darum weil wir alle die getan 
Sharatteriftiiche des 20 Deiobers. Epäter kam der 26 debt. und biejer ift lung ber Gxiehe angelobt haben, darum nehmen toir, wir mit Di, 
je befler.“ Graf Gtam-Vartinıy hat ung gefagt wir jollen praktiih ſem Geldonig nicht in Widerſpruch gerathen, den Arreh —3 
feym, wvir jollen verföhntich feyn; ich verſichere daf ın meinem Herzen und (Bravo linls.) Es wird hierauf der Schluß der Debatte in De 
in dem meiner Genoſſen keine Galle ift, und daß wir ung gern verföhnen. Glam fordert, trogdern bap ihm ſchon einmal zu einer n 
Der 26 Febr. iſt wahr geworden. Wr figen im veicheraih, und es find | ruchtigung das Wort nigt geftattet twurbe, ben Yräfidenten bei vier OR 
auch die Yandtage bereuß zur Wahrheit geworben. Ich weiß muht welches | Iegempeit wieder auf ihm nodymald das Wort zu einer perfönlicen U 
Joeal mıt jo begerjieiten Worten bier heſchildert wırd, Man zeige uns , vipligung zu ertheilen. Der Bräfident laßt —— ob 
ugendeinen Staat auf bem jjeluande wo diejed real zus Ausfarrung ger ¶ Grufen kam nodmald das Wort verlieben erden — — 
langt ıft, das man und als ſo toürfchenswerth enigegenjtellte,. Das Bei | Berfaumlung ftimmte bafür, Gref Slam verwahrt ſich dagegen 
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m Tichechen die Ausführung biefer Eur erwarten. Bor adıt 
‚fü ſich einige beutiche Abgeordnete unbefonnen in ben Kampf, 

i unnötbigertweie Principienfragen herauf ; geftern haben 
i das mit Zinſen zurüdgegeben. Sie traten mit einer 
bafılichleit, einem Eigenfinn, einer Unbeſonnenheit auf, welche ih- 
amin heit eine jegtvere Niederlage beigebracht hat, eine viel ſchwe · 
zexe ald die Zurüdtweilung ihrer Amendements zur Aorefie ift. So viel 
niaziiche Zucht wird in ihrer Partei wohl herrſchen, daß fie einen 
Fediter , wie Profefjor Tomel aus Prag, jo balb nicht wie 
büne läßt. Aber biefer Proteſt gegen die Erwähnung ber 
N Geidichte Dcfierreich®, weil durd) biefelbe bie erft feit 
Jahrhunderten mit Deflerreih verbundenen Nationalitäten verlegt wir: 
den — ivie jehr darakterifirt er bad Gemachte und Kranlhaſte in dieſer 
nech fo bedlichen nationalen Betvegung! Und io anders lonnte ein 
Abgeordneter tagen ben Giegen der beugen Cultur den „beutfchen 
gwang entgegenzufehen? Zu dır deuiſchen Stabi Wien, in einem beutfde 
zebenben Parlament darf das geſchehen, und nod) dazu von den Bertretern 
einer Provinz, welche dem Dlinifierium Bad) die dienſtwilligſten Werl: 
zeuge lieferte 1 Disfem Gebahren der Tſchechen, als durch Deutich: 
Iand unterbrüdte, gewaltſam germanifinte Nationalität, muß man benn 
Boch immer und immer bie unläugbore Thatſache entgegenhalten daß bie 
Apoftel des vorigen St ftems in deutſchen und nichtdeutſchen Pro: 
Böhmen waren, und daß wir «6 ihnen zum Theil verdanlen wenn 
in das „beutice Beamtenthum“ fo verhaßt if. Ebenſo nöthis 
gem bie. Herren mit ihren „hiftorifgen“ Unfprügen immer twieber zu der 
Entgegnung welche fie gefleın aus dem Munde tes mährifchen Abgeord⸗ 
Giskra hinnehmen mußten, daß fie nämlich) ein paar Jahrhunderte 
überfpringen, und dad während berfelben factiſch und rechtlich Ges 
torbene kurztveg ignorisen wollen. Iſt das auch, hiſtoriſch 7" Und ftieg 
vor den Augen des Abgeorbneten Hieger von Prag, als er fi) fiber Mas 
und Todtigtveigen bellagte, nicht das Bild jener Kremfierer Vers 
auf, in welcher gerabe er von ber Gewalt der Majoruät fo 
amerbittlichen Gebraudy madıte? Wir glauben nicht daß ihm jemals von 
feinen. Gegnern der Hohn zurüdgegeben werbe mit weldem er 
Damals gegen fie fo jreigebig war. Heute freilich figt er meben Smolla, 
und.aud) zu der ungarifhen Hoflanzlei jo die iſchechiſche Rechte in Be: 
getreten ſehn, die freilich ihren Führer gelten nicht abhielten 
‚Yatriotijgen Dienjten der Gronten eine warme Lobrebe zu halten, In 
Bummantußman den Tſchechen rathen weniger herausforbernd unb brobend 
aufzutreten. Aus einzelnen Aeußerungen der Abgg. Klaudi und Brauner 
Hang fo ettons wie bie And rohung einer secessio heraus. Es wäre ger 
Abiße jebr bedauerlich wenn bie ſlaviſchen Abgeorbneien aus Böhmen glau ⸗ 
‚ben foliten fich von dem gemeinfamen Wert losfagen zu müfjen: aber ev 
zeichen würden fie damit wenig, denn Böhmen bliebe immer nod) factiſch 
mb rechtlid) in dem Reichsrath vertreten, und bie Geſchichte geht befannt- 
„Kid über die Protefle eigenfinniger Minoritäten erbarmungslss Lintveg. 
Graf Ciam vertvahrte ich gegen bie Unterfiellung als nehme ex ed mut 
Gelöbnißauf die Verſaſſung nicht genau, aber protejtirten nicht jeine 
menen Bunbesgenofien ſehr vernehmlich als der Abg. Auranda „vorber: 
Band Unertennung der Berfafjung“ verlangte ? „Vorderhand,* dae heißt 
od nichts anderes als bis fie eitua auf legale Weiſe abgeändert iſt. Ueber 
‚das sine mögen fih die Tichechen nicht täufgen ; bie Zahl der wullichen 


"und bon ber Sentimentaluät in der Politil zu heilen, fo dürſen fo; 
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oder der Landtage dar 
feiner Thaͤtigteit bafelbft den Fall — en feifcher That 8 
der g ichen Nacheile ausgenommen, ohne Zufli bes 
einer — Handlung verhaftet werben. 9 

‚at Kein bi ten bes 


Vrrantivortung nt 


erfterer Urt 
gleich di geichehene Werhaftung befannt zu geben. a 
berigtigt ein angebliches Gerücht, demzufolge die Tſchechen un 


tag fü t ſoll 
ibn Jallcape Sahl von Mögeertaeten 
Rechte würde dadurch momentan einen von Sti 

Die Donaurdtg. ſchreibt Mehrere Blätter melten: Diner ] 
ſeh bereitö in Antibari, oder überhaupt auf dem Schauplat bes Aufftanbes 
in ben weſtlichen Provinzen der europäifpen Türfei_ angefommen. 
Nachricht ift irrig. Omer Paſcha wırd erft Ende Mai daſelbſt erwartet. 

Defterreichifche Monarchie. 

. Peſth. Dem Baterland wird vom bier geichrieben: „Daß man. 
bier geneigt iſt jest auch das Ungeheuerlichfte zu glauben, möge Jhnen ein 
Entiäluf betoeifen welchen biefige junge Leute gefaßt. Sie berieihen allem 
Ernftes über die Bewachung Dead, daß nicht auch dieſen Batrioten ein 
unborbergejehenes, verhängnigvolles Schidſal erreiche wie Teleli (?}). und 
beſchloſſen eine freitoillige Barbe aus ihrer Mitte zu bilden, deren Aufgabe 
die Beſchützung Franz Deals bei Tag und Nacht ſeyn follte, au tmeldhem 
Het je ſechs von ihnen ununterbrodyen Wache bei igm hal en jolten, 
Subferiptionsbogen zur Theilmahme wurden aufgelegt, und bie Einzeich⸗ 
nungen waren bereitö ziemlidy wert gediehen als Deat, von der Abſicht der 
— Leute unterrichtet, ſich jede Leibgarde freundlich, aber beſtimmt 
verbat.“ 

Peſth, 13 Mai, Heute beginnt in Peſth die vielentfcheidende durch den 
freitvilligen Tod des Grafen Teleli verzögerte Adreßdebatte. Wie der 
Wreffe übrigens von hier geſchrieben wird, bürfte ber Deal ſche Adreßan ⸗ 
trag vom Peitber Landtag mit Einftimmigleit angenommen werben. Auf 
der Villa des Orafen Theodor Cſali, in der Nähe von Befth, fand nämlich 
vorgeſlern eine Zufammenfunft zwiſchen F. Deal und dem nun führerlos 
gewordenen Anhang Teleh's (Nyary, E. Karolyi, A. Tisza, Gorove u.a.m.) 
ftatt, Es foll Deal in biefer Eonferenz gelungen ſeyn die entfchiedenften 
Gegner feiner Adreſſe zu fich herüberzugiehen und eine vollftändige Fufton 
herbeizuführen. Man einigte fi) dahin, ſich von allen von vornherein als 
unausführbar erlannten Projecten lotzufagen. Wir haben num freilich 
unfere Swerfel darüber daß die in der Deal ſchen Adreſſe enttwicelte Volitul 
zu den ausfübrbaren Projecten gehört; aber wenn ſich obige Angaben ber 
ftätigen, fo ift die Erwartung geredhtfertigt daß der Einfluß der Emigrationd« 
partei im unpariichen Landtag vorläufig gebrochen ift. Darin läg: bie Ber 
deutung bed Anjdlufjes der Anhänger Teleli's an die große Partei, deren 
Führer Deal it. 


„Schweiz. 
.. Bern, 15 Mai. Die gegen den Dr. Reich wegen feines Mani» 
jerted am die beutfche Nation singeleitete Unterſuchung iſt beendigt, Sie 
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nichts anderes berausgeflellt, ald was id Ihnen ſchon früher mitge 
nie Machtvert eined ganz allein 
bem feine Eraltation bier und ba einen 
. Dr. Reid; iſt in Folge deſſen dieſesmal noch 
mit er ⏑— felche Dinge ein für allemal in ber 
i davongelommen. Wie man vernimmt, iſt bie 


Regierung hiermit auch zufriedengeſiellt. 

* Aus der öftlichen Schweiz, 14 Mai. Im ſteten Wanderzuge 
begriffen, treffen fortwährend in hiefiger Gegend Brandbetroffene des Ortes 
Glarus ein. Die bafelbft in Dienften bisher beſindlichen Ausländer wurden 
bis auf weiteres nach ber Bobenfeegränge inftrabirt. Dis zur Zeit werden 
acht bis zehn Perſonen vermißt, ein Har und ein Frauenzimmer wurden 
erftidt im ſogenannt · n „Betwölb” aufgefunden, durch einſtürzende Mauern 
wurden zwei Männer erſchlagen. Zur Hinwegräumung ber noch fichenden 
gejahrdrohenden Ruinen wurde Artillerie von Zürich erbeten; mit ber De: 
molirung der ausgebrannten Hauptgebäube wird begonnen werben. Bon 


einen bas weite Grab ber frühern glängenden Gewerbjamleit. 

Zürich, 13 Mai. Nachdem geflern Abend zwei, diefen Morgen 
drei große Padwagen voll Sehensmittel, Mleider 2x. von bier abgegangen, 
aud von Winterthur, Schaffhauſen ꝛc. Zufuhren gelommen find, bürfie 
das augenblidlihe Beblirfnig gededt ſeyn. Dagegen ift nachdauernde 
Hülfe für die ar er Wochen gewiß noch ſehr erwünſcht. Die halfreiche 
Theilnahme der Zurichs an dem Branbumglüd in Glarus iſt 
Bus ee Der Vetteifer von Behörden und Privaten, die Eile, 

bie Hülle, bie it, bie Ginnigleit ber zuſammenſtrömenden 
Gaben find rührend. Auf bie Ankunft des legten Bugs von Glarus war 
geſtern Radıt eine ganze Bollsverfammlung beim Bahnhof bei einander, 
in Erivartung es werde eine Schaar obdachloſer Ölarner Rinder bei uns 
Duartier nehmen, und wenn ihrer fünfgundert gelommen wären, fo hätte 
man ſich um bie Freude fie heimzuführen gejiritten. Es lam der Bericht 
daß fie in den umliegenden Drifchaften von Glarus alle ſchmell und gut 
untergebracht worden ſehen, hingegen fehle es der in dem underfehrten 
Theil dicht zufammengebrängten Beböllerung und ebenfo aud ber unver 
probiantirt herbeigeeiiten, fo auch der Büricherifchen Hälfemannihaft. jo 
gänzlich an Brod und ten nothwendigſten Lebensmitteln, daß für ten Mo: 
ment die Herbeiihafjung dieſet das allerbringenbfle Bedürfniß jey. Das 
Zuricheriſche Hülfscomit& bejorgle daher noch während der Nacht einige 
Einläufe, und wagte ed, troß Störung ber Sonntagsruhe und der etwas 
erfchredenden Form, heute früh die Bevölferung zur ſchleunigen Abliefe 
zung bon Lebenämitteln durch Trommelſchlag einzuladen. Und jept ift im 
Bahnhof wierer eim lebhaftes Gewimmel von Herbeibringern jeglichen 
Nahrungsftoffes, und der 9 Uhr Zug wird mehrere bamit gefüllte Wagen 
mad) Glarus bringen. Auch das ſtaͤdtiſche Leilerncorps ıjt nach Glaxus 
entboten, und wird noch heute (11) Abend abgehen, mit Feurrhalen, Bideln 
und anterm Werkzeug. Die Diebger find aud) hiec nicht zurüdgeblieben. 
Schnell entjloffen ſchnitt jeder der 38 zlnftigen Meiſter 10 Pfund bes 
ſchönſten Fieiſches für die unglüdiihen Glarner aus, und eine gleiche 
Sendung folgte auch heute (12) wieder. Doc wer wollte fie alle auf. 
zählen bie Büge heifender Bruberliebe; in denen Klein und Groß, Heid) und 
Arm ringöum mwetteifert. (R. 8. Ztg.) 

.. Genf, 12 Mai. Heute hatten bie Zeitungen uns die amtliche 
Bejtätigung des Hüdtritts der Negierung gebracht. Die bezügliche Ertlä 
zung ber Regierung, unterzeichnet von allen ficben Gtaatsräthen, motibirt 
bie Anuaniederlegung damit daß fie behauptet dab „Die Jury durch ihren 
Spruch bie mit ber egerutiven Gewalt bitcauten Perſonen dem gefeplichen 
Schut entziehe, auf melden fie ald Magifirate ein Recht haben.“ Ein 
ziveites Decret des Staatsraths beruft den Generaltath auf ben 2 Juni 
zur Bormabıne eine. Neuwahl der Regierung. Wie begteiflich, findet der 
Shritt des Staata raths ſeht verichiedene Beurthrilung. Das ‘journal de 
Genooe tabelt benjeiben in jrengen Yusbrüden, indem es ber Regierung 
borwirft daß fie ſich nicht den Veſchlüſſen der Jury untertverfen, fondern 
ſich jeibft ale Gerichtshof hinſtellen wolle. Ein radicaler Ausfhuß hat be 
zeitd auf morgen eine Bollsverfammlung einberufen. Wir geben unter 
Umfänden einer dedenllichen Kriſis entgegen. 


Frankreich. 
Maris, 13 Mai 


Der Mangel an Erfolg in ber äußern Bolitil des zweiten Decembers 
macht ſich nach im fühlber, denn die Tuilerien lajjen das Gerücht von 
Aberalen Gonsefjionen welche Louis Napoleon deumächſt zu machen ge 
denke, fyftematii verbreiien, Priucipielle Gonceffisnen Tann Louis Na 


poleon nicht machen, denn mit ber Einheit ber Gewalt Rürpt bad ſchwin · 
delnde Gebäude welches er aufgerichtet, wel ihm jeder Rechtsboden, jede 
moralifhe Baſis fehlt, umb fi endlich aud die Ueberzeugung Babe 
bricht daß das ganıe Mögime zwedwidrig, mit dem Wohl Frankreichs 
unvereinbar ſey. Es kann fih alfo nur um formelle Gonceifionen 
handeln, und man hofft namentlich auf Abftellung bes Theiles bes Februar: 
beeretes über die Preſſe, welche ber Gewall nicht nügen, die Tagespreffe aber 
aufs hrüdenbite belaften ; eö find jene Beftimmungen welche ielnterbrüdung 
eines Journals zum Geſetz erheben wenn den 2 Beruriheilungen bie es ger 
teoffen auch Lin politifches Vergehen zu Grunde liegt, Die Hufbebung 
biefer Beflimmung wide jedoch ebenfo ficher der faiferlichen als der Oppor 
ſitionopreſſe dienen, benn die erftere begeht ebenſo häufig wie letztere jene 
Heinen Sünden durch welche bie Journale bem Buchtpoliseigericht verfallen 
find. Die Preſſe mag eine ſolche Erleichterung des Prebderretes mit Bes 
friebigung aufnehmen, auf die öffentliche Meinung wird fie, weil ohne alle 
politiiche Bedeutung, leinerlei Einfluß üben. In welcher Bewegung dieſe, 
ergibt ſich aus einer Angabe der Indépendance belge melde zuge 
ftet daß bie imperiahftiiche Partei des gefehgebenden Nö:pers über bem 
Geift „der Unabhängigfeit” der fich in der Kammer bemerkbar made, äußerft 
beunruhigt fey und durch eine flärfere Parteibieciplin die Oppoſition möge 
lichſt in ihrem Einfluß zu beſchrünlen für nothwenbig halte. Wenn bie 
Oppoſition wirllich fo mädtig, daß fie folder Mittel bebarf um fie zu ber 
tämpfen, fo Tann die ſyriſche Frage, beren Dibatte heute im Senat fortger 
fegt wird, bebeutfame Folgen haben. Der Artikel des heutigen Gonfis 
tutionnel leitet die Räumung Syriens ein. Dis offiidfe Blatt jagt: 
der erfte Wicepräfident des Senats enttvideltebie Frage in der legten Woche 
mit einer großen Autorität des Wortes und viel Berftand. Er fprad vom 
Lei feurigen Sympathien des Laiferlichen Frantreihs für die Maronis 
ten, feiner Empörung über die Mörder, feiner Verachtung und feinem Wie 
derwillen gegen bietürfifchen Bermten bie gleichzeitig die Menfchlichleit und 
ihre Regierung betrügen, von ben Beamten weldye durch ihre Unthätigleit 
bie ſcheußlichen Megeleien welde Europa kennt, begünftigten, wenn fie 
nicht gar fie durch ihre Mitſchuld hervorgerufen haben. Et ſprach außer 
dem von den perſönlichen Anftrengungen des Kaiſers Napoleon III um bie 
andern Souveräne für biefe große und heilige Sache zu intereffiren; vom 
feiner Entihlofjenbeit um dem Blutvergieben Einhalt zu thun; vom 
feiner Hingebung und feiner Entfagung als es darauf anlam bie Be 
dingungen unfere Occupation diplomatiſch feftzuftellen. Er ſprach von 
ale dem, aber zu gleicher Seit verbarg er nicht daß in Syrien bie 
Frage der Humanität mit der ſchwierigſten aller polinfden ragen ber 
Gegenwart vertwidelt fe, mit ber welche man bie orientaliſche Frage 
nennt. Wir wiſſen fehr wohl daß eine „lange in Betracht zu ziedende 
Dentiärift” in die Hände der Senatoren gelegt worden ift, und daß dieſe 
Denlirift das Hundertjährige Schutzrecht Franlreichs über den Libanon, und 
die Sonderflellung der Maroniten zur hohen Pforte behandelt. Es ließe 
fid viel über dieſe Denkfchrift fagen, doch wir werben Gelegenheit haben 
darauf surildjulonmen. Bis bahın muß man loyalertveife zugeben daß 
untere Stellung die folgende ift: thatfächlid; iſt unfere Gegenwart in Sp 
rien durch außırgewöhnlige Umſtaͤnde nothwendig geworben, rechtlich iſt 
fie nur durch die Zuſimmung Europa's gescchtfertigt.. Man wird ſagen 
daß die außergewoͤhnlichen Zuftände noch immer vorhanden find; bad 
mag leyn, abervom5 Juni ab befteht bie Zuftimmung Europa's nicht mehr. 
Es wäre ſeltſam wenn es jet gerabedie gewöhnlichen Vertheidiger des Rechts 
gegen die Thatfache wären, die ung jegtden Rath geben würden das erftere zu 
Nutzen ber letzleren zu vergeiveltigen. Wir jegen auferbem voraus daß 
man bie Abfahrt unserer Truppen für eine neue Nachgiebigfeit gegen bie 
Forderungen Englands erllären wird. Aber England ift nicht bie eingige 
Macht welche die Zurüdziehung unferer Truppen fordert. Preußen if 
durchaus der Anficht daß unjere Miffton beendigt und zur Stunde gegems 
ſtantslos jey, Nupland proteftirt nicht, aber es autorifirt ebenſowenig. 
es ftellt immer nur Betrachtungen an. Deſterreich endlich, Defterreich vor 
allem, ſtets milrdig, ſteis groß in Trübjal, gibt troß ber außerorbentlichen. 
Sqhwierigteiten i in feinem Innern in feiner äußern Politik nidt eins vom 
feinen traditionellen Brincipien auf, — Dieß ift die Haltung Guropa’s, 
welche muß die Frankreichs ſeyn? Man beſchuldigt es nad) ich weiß micht 
welchem univerjellem Schiedsrichteramt zu ftreben, und behauptei daß eb 
ſich —* kherrſcherin der Welt gebarde. Man wiederholt daß das zweite 
Kaiſerreich nicht Der Frieden ſey, ſondern wie das erſte: der Krieg unter ber 
Bedingung daß es ein eutopäiſcher ſey. Soll man ſich darüber bins 
wegſehen, und dieſen ſyſternatiſchen Anllagen neuen Vorwand liefern? 
Eine andere Betrachtung welcheBerüdfihtigung verlangt, iſt folgende: Fran» 
reich, dem erelmüithigen Drang der erften Bewegung wiberftehend, hat jeine 
Truppen nur nach der erhaltenen Zuftimmung ber andern Gabineite nah Syy · 
rien geſendet. Unſere Interventon war, man möge das nicht vergeſſen, vor 
allem xine eurvpäiſche. Heute ifl Gurapa ter Anſicht fie aufhören zu-laffen: 
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wir haben unfer Wort gegeten, kann man und rathen e® nicht zu halten? 
"Yär die erfte Detichation haben wir fe? Monate erhalten, für die zweite 
ur drei. Es if mehr als wahrſcheinlich daß ein neuer Antrag auf 
"ine Weigerung floßen würde YA es befihalb nicht politifcher und Hüger 
fſich eines ſolchen zu enthallen? Die Ehre der Vergangenheit gehört und 
allein; die Verantworilichleit für bie Zukunft gehört Europa.” Es ift das 
z— — *— — ap —— 
-jegt Europa gew tte, und bie giemli— jem ein 13 
daß bie Tuilerien in Europa allein fliehen. Defterreih und VPreuhen 
Haben durchaus kein unmittelbares nterefle, von ber Aufrehthal: 
tung der Berträge abgefehen, bie Orcupation Shriens durch bie Franzofen 
zu beanftanben, ja, fie Haben im Gegentheil ein Jutereſſe fie zu befürtoorten, 
"denn bas Drmpationscorpe, ganz abhängig bon England, ift ein Pfand 
daß Lonis Napoleon nicht abermals einen Krieg für Ideen wagt bie „Nixa 
und Savoyen heißen, d. h. englifchen Intereſſen entgegen find. Rußland 
lann ebenfalls die franzöfihe Decupation nur twünfden. Dan muß 
daher, da Menfchlileits-Nüdfichten allertings für bie Fortdauer der 
Derupation fpredden, annehmen daß England gewiſſe Zufagen gemacht 
Hat, wm bie Gontinentalmächte zum Feſthallen an dem Beſchluß der 
Räumarg bis pam 5 Juni zu beivegen. Im dieſen Zufagen, welche wohl un: 
yiweifelhaft von den Gontinentalmächten von England g · fordert werden, liegt 
die Iſolirung des zweiten Kaiſerreichs, denn dieſe Zufagen Zönnen ſich vor 
ausfichtlich nur auf bie ſerneren Agreſſivplane des zweiten Decenibers bes 
teben. Das konnte der Anfang eines gemeinfamen Bündniſſes gegen ben 
Bonapartiömus ſeyn ober werden. 

Der größte Theil der Parifer Journale widmet dem Grafen Teleli 
einen warmen Radruf, und glaubt daß die ertreme Partei in Ungarn mit 
dem Fall ihres Führers jebe Aus ſicht auf Erreichung ihres Ziels verloren, 
Es ift jehr die Frage, ob dieſes Ziel nicht an und für fid ein unmözlices 
ft, und es felbft eine Kraft von außerorbentlihem Maße außer Stande 
gewvefen es zu erreichen. Die ertreme Partei hat ſich fehr wohl gehütet 
bis jet überhaupt ein Mares Ziel zu nennen, und fie bürfte in dem was 
fie nicht will einiger ſeyn, als in dem was fie will. Die Bartei mag daher 
wohl fätig feyn Gutes zu vereiteln, aber ſchwerlich Gutes zu ſchaffen. 
Es iR faft unzweifelhaft daß fie felbft auf auswärtige Hülfe rechnet, 
überzeugt ift fie nicht emtbehren zu Zönnen, und bamit das Ge 
Rändniß ablegt unfähig zu ſeyn ſelbſt Poſirives zu Schaffen. Die Hals 
tung der frampöfifchen Preſſe ift dabei äuerft charalteriſtiſch; fie hebt ſtets alle 
Gründe heraus, die darihun daß die Magyaren jebe gefunde Reusrganifar 
tion des Donaureiches zu verhindern toiffen werben, und toifjen in ber Ver ⸗ 
legenheit für Ungarn jelbft eine Stellung zu finden bie Anſpruch auf 
Dauer hat, Teine andere ald die bes Anſchluſſes der Magyaren an bie 
noch zu befreienben Slaven im Güben der Donau unter türkifcher Her 
Schaft zu einem fürflavifdemagyarifcen Reiche. Der heutige „Eonftitutions 
nel“ bemerft da die Morefien beiber Häufer des Reichöraths im geraden 
Gegenſatz zu dem Abrefenttourf Deals ftänten, und beihalb wenn ber un 
garıfhe Landtag biefen annehmen würde, deſſen Auflöfung beſchloſſen fey. 

Ein Theil ber Parifer Blätter enthielt eine lange Rebe Deat’s 
welche aus Beth eingejendet war. Diefelbe follte wahrſcheinlich an jenem 
Tag gehalten werben wo Graf Teleli feinem Leben ein Ende machte. Man 
wirb bie Rede alfo in Peſih in franzöfifchen Journalen früher leſen als fie 
dort gehalten ift. 

Der Pays beſchwert ſich über verſchiedene Unbilden und Mißhand⸗ 
lungen welche mehreren Franzoſen von Seiten des Piemonteſen in Neapel 
ugefügt worben ſeyn follen, und bie zu Neclamationen bes franzöfticen 
Sonjuls SoulangeBotin geführt hätten. Unter andern ſey eim fünzehms 
jähriger Venſch, Hr. Baurel, auf die brutalfte Weije ind Gefängniß ges 
worfen und mit Siodſtreichen mißhandelt worden. 

. Warib, 13 Mai. Das Tagesereigniß ift der Artikel des Gom 
Ritwtionnel welder bie Jolirung Fraulreichẽ confiatist, und bie Roth: 
wenbigleit, Eyrien zu räumen, nachtoeist. Der Artikel follte die Senn 
toren welche heute bie Petition in Betreff Syriens, und mithin die ganze 
Frage zu bigcutiren hatten, in bie rechte Etimmung verſetzen und ihnen 
die Pille gemiefbar machen. Ich vernehme daß die Negterung in ber 
heutigen Sihung bes Senats bie Räumung Syriens und die Einfeßung 
einer chriſtlichen Raimakie in Damadcus anmeldet. Die Hufmerkiamkeit 
der pohttichen und ber financiellen Kreiſe bleibt noch mehr auf bie Wiener 
Börfentelegramme als auf bie ofterreichiſchen Nachrichten gerichtet. Der 
Telegraph brachte von ber heutigen Wiener Börfe wiever höhere Cunſe und 
niedrigere Werhfelnotirungen, Der dortige Börfenberiäht im ganzen, Heiht 
es, ift vortrefflich und läßt auf eine bedeutende Veſſerung des Geld 
marts in Wien fließen. Die Deflerreiher und bie Zombarbiichen hatten 
auch heut einen iebhaften Umfay, obglei in Wien ſtarte Realiſationen 
Hatıfanten. Hier bleiten ihre Eurfe-auffallend feſt. Luch bemerfie man 


eine tenfihafte Racfrage ncH ruſſiſchen Bahnactien. Endlich lamen auch 


tie engliſchen Fonds mit Hauſſe. Und do erhält ſich in allen reifen 
ein: Tane, unfldere Stimmung, Man Fann ſich noch immer wicht recht 
entihliefen an bas Wunder der Erhaltung des europiſchen Friedens zu 
glzuben. Es wollte bie aud; 1840 den Framoſen nicht einleuchten. 
SDR die Optimiften vergeffen nicht daß bie fille Se trügerifch if. : 
talien, + Y 


Ex} h Mi 

zZ Reapel, 6 Mai, Die Nachrichten von Landungen in Galabrien 
und am Tronto waren nicht ganz unbegründet, wenigſtens bie erfte vom 
beiden hat fi volllommen beftitigt; ob auch bie andere wirllich jlattfand, 
in noch zweifelhaft. Die Landung in Galabrien gefhah mit etwa 400 
Mann, meiftens fremden in Rom aus ben Trümmern des nenpolitanifhen 
Hems wieder angeworbenen Soldaten, in ber Nähe bed Stäbtdhens Gittn 
piecola. Da es bort an Truppen biäher gan, und gar mangelie, jo war 
es ben Königlichen möglich ſich des Oris ohne große ieri 
mädtigen. Go unbedeutend auch die Macht iſt mit welcher bie Landung 
unternommen wurde, fanm fie body bie bedeulendſten Folgen nach ſich ziehen, 
wenn bie Regierung nicht im Gtanb iſt ſchnell ven Marſch deö Heinen 
Corps durch eine Gegend aufzuhalten melde ihm reichliches Material 
au feiner Vergrößerung bietet. Die Gefahr erſchien der Statthalterſchaft 
bier auch fo groß, daß 87Re Regiment, welches ſchon für Palermo ein- 
geihifft war, den Befehl bekam ſich fofort nach dem bebrohten Calabrien 
gu begeben, wo es bis heute jebenfalls angelommen jeyn wirb, Bon einem 
Zufammenfieh mit den Bourbonifen kann natürlid noch Leine Nachricht 
bier eingetroffen ſeyyn, umd bie Gerüchte welche bon einem foldyen ſprechen, 
und fogar behaupteten daß ſchon Verwundete bon bort angekommen ſeyen, 
find unrichtig. Sie wurden wahrſcheinlich durch ben Umftand hervorge ⸗ 
safen daß allerdings wie derum Transporte Verwundeter, aber bon Abellino 
und nicht von Calabrien her, Neapel erreichten. Wie es bei Avellino und in der 
Bafılicata in diefemAugenblid ausficht, iſt ſchwer anzugeben ; es iſt nur ſo diel 
ſicher daß man ſich noch ſchlägt, und daß die Aufſtandiſchen die Abficht haben 
ben Kampf dort aufzugeben, um ihn auf dem für den Heinen Krieg geeig · 
neteren Terrain ber Abrugen unter günfligeren Bebingungen fortzufeien. 
— Dir Prinz) von Garignan wird, wie die Turiner Blätter melden, von 
bier abberufen und durch Hrn. Ponza de S. Martino erfegt weroen. Auch 
er hat mit ber Statihalterſchaft, ebenfo wie feine Vorgänger, entjchiedents 
Fiaeco gemacht. Wahrſcheinlich iſt es bie bebenlliche Lage bes Landes 
welche dem Grafen Gavour die Abberufung bes Prinzen nothwendig et» 
feinen läßt, um ihn durch einen noch firengeren Statthalter zu erſehen. 
Leider lonnte man aber biß jegt nicht don großer Nachſicht gegen die Ungus 
friedenen und Huffländifgen ſprechen, wie aus den unzähligen Hinrichtun ⸗ 
gen in ben Provinzen berborgeit. ine Gorrefponden; be „Bopolo 
d’Jtalia” aus ber Baſilicata fagt wörtlich: Geftern Kriegegericht und Ers 
Iäyiehung, heute Rriegögericht über jech8 Gefangene, morgen Erfchiehung. 
Die Königlichen treiben ed allerdings auch nicht befier, und ihre erfle 
Baffenihat bei der Landung in Galabrien beftand darin den Bürgermeifter 
bon Citta picsola zu ermorden, — Der Commandeur ber ungarischen Lenion, 
General Better, hat den Dberbefehl über diefelbe wegen eines Eonflicts 
mit dem Officiertorps borläufiz mieberlegen müffen. Gr hat ih mad 
Sorrento aurüdgegogen. — Die deutſche proteſtanti ſche Gemeinde hier will 
die gegentoärtige Sage benußen um in Gemeinſchaft mit ben franpdfifchen 
Proteftanten bie Grlaubniß zum Bau einer eigenen Kırdje mit Hofpital 
unb Schulgebaude autzuivirten. Geflern wurde zu biefem Zived in der 
biöherigen Capelle eine ziemlich ſtürmiſche Berfamming abgebalten ‚- und 
ein Gontite ertvählt, welches beauftsagt ift die möthigen Schrüte bei ber 
farbinijcen Regierung zu thdun, ſo wie auch die Mittel ausfindig Ju machen 
um bie großen auf 50,000 Ducati veranſchlagten Geldſummen gulammen 


. Im Konigreich Neapel beträgt die Zahl der von der „Liberalen Res 
Hierung“ feit vier Monaten Eingekerkerten fechzehn Taufend! „So viel,“ 
bemerkt der Gontemporaneo bazu, „haben die Bourbonen in ſechzehn Jahren 
nicht eingelertert.* 

xx Nom, 9 Mai. Der Minifter des Königs beiter Sicilien 
richtete an bie biplomatifden Agenten am den fremden Höfen fole 
genbed Rundihreiben: „Rom, 6 Mai. Mein Herr! Auf Befehl Sr, 
MWaj. bed Königs unjeres erhabnen Herm bin ich mit einer neuen Dar 
ſtellung des gegenwärtigen Zuſtands der Dinge im stönigreich beider Sici ⸗ 
lien beihäftigt. Es wird barın aud) von der Handlungsweiie Sr. Majeftät 
bie Rede fiyn, und gejeigt werden daf, ungeachtet der Bitten aablreicher 
unerfcütte lich treu gebltebener Unteridanen, der König ſich jedes Berfuhs 
ber Reflauration enthielt, die Se: Mojefät im -geyeniärtigen Yugenblid 
für unnüg und erfolglos hält, Indeſſen beichränfe ich mich darauf Ionen 
mitzutheilen daß ınan in feiner Veriode der Geſchichte beider Sıcılıen eine 
fold;e Unzufriedenheit, eine voldpe Aufregung und fo viel Sraulamleit im 
ter Unterdrüdung ber bortigen Beivegungen mahrgenomunen, 88 genügt 
zu bemerlen dahß die Polizer an einem einzigen Tage 250 Teiszramme über 
aud tzebrechene Unruhen aus verſchtedenen Bezisten erhielt; dah die ufur 
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h felbR gendihigt war ganze Goml,agnien ber Rational, 
Regierung gendihigt war ganyı Yagn! hard 


x Turin, 9 Mei. In den beiden Sihungen vom 7 und 8 berielh 
Kammer einen , die Abſchaffung ber Lehensverbände (vin- 
ooli feudali) in ber Sombarbei betreffend, welder belanntlid; vom Senat 
bereitö angenommen ward. Die Discuffion bot wenig Interefle. In ber 
geſtrigen Sitzung jedoch, ald der Präfident die Rammer fragte ob fie heuse 
Sigung halten wolle, und Gavour barauf befland baf die Sommilfionen 
ihre Arheiten beichleunigen möhten um bie neue Anleihe balvigft bier 
eutiren zu lönnen, ward er von Gofla aufgefordert zu erflären: wann er 
das Budget für 1862 vorzulegen gefonnen ſey? Diele Frage kam dem 
Grafen fichtlich ungelegen. Er eriwieberte: es ſey materiell unmbglich das 
Budget für 1862 vor Ablauf einiger Monate vorzulegen, Viele fragen, 
wie j. B. bie abminiflrative Drganifation des eich, ſeyen noch nicht er ⸗ 
ledigt; viele Ausgaben müßten ten Gemeinden und Provinzen aufgehalst 
werden — wie lönne man }. B. wiſſen welche Straßen aus dem Gädel ber 
Gemeinde, welche aus dem des Staats befiritten werden müßten? Die 
Borbereitung beö Budgets erforbere die Arbeit vieler Beamten. Wolle 
man eine gewiſſenhafte Arbeit liefern, fo bonne nicht vor September vom 
einer Vorlage bed Budgets bie Rebe jeyn. 

Zurin, 12 Mai. Die „Turiner Zeitung” melbet bie Abreife des 
Grafen San Bariino nach Neapel für näcften Donnerstag, Graf San 
Maxtino wird Statthalter werden, ba der König bie Abdanlung bes Prins 
zen v. Garignan, nad) deſſen inftändigen Bitten, angenommen hat. (T. H.) 

Auſßland und Polen, 

Et. Peteröburg, 8 Mai. Der Breslauer Zeitung wird vom 

225 Im Goubernement Kaſan ift es zu einem ganz umfang- 
zeichen Aufruhr gelommen, bei dem an 70 Bauern erfchoflen wurben. Die 

Sache hängt aber nicht mit ber Leibeigenſchaftsregulirung zuſanunen, fon» 
dern trägt einen religiöfen Charalter am fich, und fleht in Verbindung mit 
den jogenannten Rastolnits, in beren Secte ein neuer Prophet aufgetreten 
AR. Diefer Zwiſchenfall kommt ber Regierung ebenfo ungelegen als ter be: 
Yammtelebertritt der in der Türkei lebenden Bulgaren, über welchen unfere 
Gerfur in den auswaͤrtigen Blättern unerbittlich mit „Schwarz” gebt, und 
on dem zu ſprechen wohl aud; ben inlandiſchen Journalen verboten ſeyn 
Beendigung der Rafaner Emeute ift, wie man hört, General 


zu kämpfen haben, finb in ber That endlos. 
Über um fo verbienfivoller Babe es daß ſich ber Kaiſer auf ber einmal be · 
treienen Bahn nicht beirren läßt, 


des Kriegsminiſters. Die Armee iſt zwar ſeit 
dem Krimlrieg einer nn Reform untertvorfen; aber dennoch tauchen 
immer wieder Mißbreuche ans Tageslicht, bie ba beiveifem wie nothwendig 
es iſt daß z. B. dem früher üblichen Unterfcleifigftem ein Ende gemacht 
werbe. Ge wurbe neuerdings wieder bon ber breier Inge: 
nieurofficiere erzählt, bie, zur Beit des Krimlriegs am Feftungsbau beichäf: 
tigt, fich dad Vergehen zu Schulven kommen ließen die Belege und Red: 
nungen zu corrigiren. Des Dberft, der Capitän und ein Lieutenant, fänmtlich 
baranbeihailigt, find veruriheilt nad Sibirien geſchickt zu werben. Es handelt 
fich Dabei nicht etton um geringe Summen, Die Remebur der Rechnumgen 
beftand, wie man fagt, aus Anhängung einer Rull an jeve Zahl, Was 
das bei einer Feſtungsbauten · Rechnung fagen will; dad mögen Sadber- 
Rändige erwägen. Das fchlimmite ift daß ihnen bie Gelber ... 
zahlt wurden, und die Sache erft durch die Commiſſion zur Sprache kam 

bie nad) dem Steimkrieg mit ber Berificatur aller Rechnungen betraut wurde, 
Maßregel die bis dahim nur formaliter gehandhabt worden var, Das | 
— von ber möglichen Hüdlehr Muchanoffs nad Verſcan lann auf 


— — — — — — —— — — — 


baß beflimmtefte wiberlegt werden. Hr. Muchanoff war keineſswegt nur 
in Volen eine unbeliebte Per fönligten, Gr ift bei den eingefleilchtefien 
Rufjen gerade fo unpopulär wie in Warſchau, und fein Sturz wurde bier 


bt „von Beuten bie über ſoiche Berhältmifie ein Untfeil haben lange Berhen 


Aus dem Königreich Polen, 8 Mai. Geſtern wurbe bem 
BWoyt-Amte zu Chodowa abermals ein Emiflär burd Bauern überliefert, 
der fi) damit abgab Biefe für eine Erhebung, u bearbeiten, und ihnen bie 
Ankunft Baribaldi’s mit 500,000 Mann für den 25 b. mit Beftimmihelt 
angefagt hatte, — Bon ben 42 Gemeinden welche im Roniner Kreiſe bie 
Robotpflict ihrem Herren verweigerten, iſt biß heute bereits bie Hälfte wien 
der zu ihrer Pflicht zurücgeleget,, währenD ein Tpeil noch bei der Weige ⸗ 
tung beharrt und militärische Hülfe angeivendet werben muß. Die Leute 
gelangen allmahlich zu der Ueberzeugung daß fie doch die Landereien nicht 
ganz unentgeltlich haben lönnen, und verfiehen ſich, unter ber Bedingung 
daß fie bis Reujahr verzindt feyn werden, bis dahin twieder zu ihrer Arbeit; 
im einigen Gemeinden will man ſich jedoch nur bis Johanni zur Arbeit 
verſtehen, im andern Fall aber nur ben Außerfien Bmangsmaßregeln 


j eibigungen und Drohungen gegen bie Bes 

amten erlaubt haben follen, noch nicht gelommen. (Bol. 8.) 
Donaufürftent 

Aus Buchareſt, 2 Mai, wird berichtet dag Fürft Gufa bie Deputas 
tion ber waladhifgen Kammer empfangen, und auf die Adreſſe, welche das 
Verlangen nad Vereinigung der beiden Donaufürftenthümer Tund thut, 
laut den rumänijchen „WRoniteur,* folgendes geantwortet habe : 

Meine Herren! Ich erkeume bie game Wichtigleit Ihres Schritte, und frene 
mich Idnen anzeigen zu können baß nach den beilimmien Zufkherungen, bie wir 
egeben werben, bie Bereinigung fertan eine vollendete reg if. Ir Särtt 
et, im Widerfpeuche zu bösteillig —— Deck 

gung fies ein nationaler Bunſch ber beiden Fürftenthiimer gewe Ih 
meine Herren, über bie Semuipigang und Umterflägung er ih bei Juen für 
Feſtiguug unferer Natienafirät find: 

Fürft Cuſa hat auch das Rönigrei Italien anerlannt; fein Blüde 
wunſchſchreiben ift bem König Bictor Emmanuel am 5 Mai durch den 
Gefandten Bafıle Alegandri überreicht worden. (D. BL) 

Sandels: und Börfennachrichten. 

Frankfurt a. M., 13 Mai, Württ. 4 Yyproe. Dblig. b. 2, 10l 
Aproe. Eoup dl. U G.; BYapeoc. G. Sub. App. Di 1026, $.; 
100%, B.; SYaproc. von 1849 Br 8; ——— 

—— b, X 100% 9; Wi BP. ; übfLr 
Eon R. 1815, 


ze. b. A 49 
"Sun. TA.-Roofe — PA 39 en fi. seh: 
ef. 84248; Meubenten 


ann; m 
4° —8 


nafl. ZÖFLE. 6, a en 
prenf. Ariebrihebtor fl. 9.57-58; hell, Loft 

ft 6.29%,-8901/4: Br fl. 53.0: au in —* 2 

Paris, 13 Mai. Sprec. 69.50; ; Bautoctien 2880; 
Erebitbant 992.50; CErebu mabiller on er Speoc. 73.75; räım. ehe 
—* äufere 1856 50; inmere Schuld 48 Ya; innere Zerec·. 48 Ya; Iproc. ZH 
== 3a 568.75; An. 2410; Drieang 1 62.50; Norb 987. 50; on 571.60; 
—— rag Yarie Don Pte, — Sud 578.75: — 527. 50; 
—— Geſelſchaft 508.75 ; ——— 877.50; ge. vuſſ 





Telegramme. 
* Frankfurt a. M., 14 Diai. ODeſtert. 5proc. Notional-Anleife 567/45 
oproc. Metall, 49 P.; Baulactien 688; Lolterie ⸗ Aulcheusloeſe von 1854 655 
von 1858 98%,; won 1860 64%; Ludwigehaſen -Berbachtt C.⸗B.⸗B. 183%4; 
Bayer. Ofibahn-Actien 102%; voll eingezahlt 103 Y4; Bert. Erebit-Mokifieractiem 
a en Actlen 752. Wechſelcurſe: Lenden 1177/55 Paris 
Wien 
Wien, 14 Mai. Drflerr, Gproc. National-Anteipe 81; 6ptec. Metall, 
70.85; Lotierie-Anlehensioofe vom 1854 91; ven 1858 116/75; von 1860 565 
Banlactien 789; öfter. Erebit-Moabitiernctien 179.70; Denaudampficifffuhetesctiers 
434; Staotsbahnactien 281.50; Norbbahnaetien 206.20; efibahı- Prioritätsactiem 
104.25, BWedfelcurfe: Augsburg 8 Monat 116.75; Londen 187,75. 
* Bonbon, 15 Mei. Iproc. Konfots 92. 


Berantwertlide Berartion: Dr. G. Reit. Dr. # 9. Altendöfer, Dr. 8. Drgen 
Berlag ter I. ©. Gotta’fhen Behhanrieng. 





Gaſthof zum goldnen Aren; in rl, Sabkammergul. 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
00% Paris, 15 Mai. Im Senat wird die ſyriſche Anges 


Tegenbeit diecutirt. In Zoulon hat bie ganze Flotte (d. h. das 
feebereite Geihwaber) den Befehl befommen am 20 d. mit: allen 
Traneportdainpfern in See zu gehen. 


—* Alexis von Tocqueville. 
ai rn 


Aleris v. Tocqueville, deſſen früher Tob Frankreich) eines feiner edel, 
fien Geifter und bedeutendften Schriftfteller beraubte, ftammte aus einer 
der Normandie, welche ihren Namen von einer Herrichaft 
sg trug, und ward im Gollöge von Diet, wo fein Bater unter 
der Reflauration Präfsct war, erzogen. Nach Beendigung feiner Stubien 
trat er (wie ed in einem Längern Artilel der Preußiſchen Jahrbucher 
mit feinen Bruber eine Reife nach Jtalien an. Die Frucht dieler 
war ein Tagebuch über Sicilien, welches bereiis in hohem Grabe fein 
Talent ber Beobachtung und Schilderung focialer Zuftände zeigt. Nach 
wurde er als Auditeur beim Gerichts hof von Ber 
, und bald barauf mit Gefchäften der Staatsantwaltfchaft 
die Jurisprubenz füllte ihn nicht aus; eifrig verfolgte er 
florifchen und poliliſchen Studien, und begleitete mit gefpanntem 
die Begebenheiten des Tages, 
tritt aus feiner erft Fury (1861) veröffentlichten Gorreipon: 
hervor daß die relativ glüdlichfte Zeit Frankreichs in dies 
die Jahre der Reftauration waren, wo die Anſprüche ber 
gebrochen ſchienen, und bie gemäßigte Partei dem Land 
Fteiheit gab den es bisher noch nicht gelannt hatte. Dem 
bad Kaiſerthum auf alle felbftändige Entwidlung der Kräfte 
ein reges Leben gefolgt; vom kriegeriſchen Ruhm gejättigt, 
die Nation den Hünften des Friedens zu, Aderbau und. Handel 
1, bie großen fragen der inneren Politik beihäftigten bie beften 
Tocqueville nahm den lebhafteſten Antheil an dieſem Wettkampf 
Geifter, er theilte die Hoffnungen auf eine freiheitliche Enttvidlung der 
Monardjie, aber er ſah auch fofort die Gefahr in welche das Minifterium 
olignac den Thron der Bourbonen brachte. „Das Minifterium,” ſchrieb 
er damals, „tann nichts gegen die Kammern ausrichten; läßt der Konig 
es fallen, fo erleibet fein Anſehen einen ſchweren Etof; will er fi) übır 
die Eharte twegjegen, fo fürgt er fi vom Thron.” Die Julirevolution 
Lonnte Tocquebille daher nicht überrafhen; er ſchloß ſich der neuen Regie: 
zung an, ba die Regierung Louis Philipps ihm als einzige Möglichkeit ers 
ſchien die politifche Freiheis für Franlreich zu erhalten. Aber die richten, 
liche Laufbahn befrievigte ihm jeht noch weniger, die Ereigniſſe welche ſich 
vor feinen Augen zugetragen dewegten ihn mächtig, er ſah tie Frankreich 
verhängnißvoll immer mehr fid einer bemotratiihen Entwiclung zuneigte, 
welche ihm voll von Gefahren ſchien. Diefezu beihmwören ſchien ihm 
die Aufgabe, und deßhalb faßte er den Entfhluß die Demokratie in dem 
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Witwe Ani ‚ Beilage zu Mr. 135 der Allg. Zeitung. 


15 Mai 1861: 





ch gleich bleibenden Allmacht der Gentralgewalt in 

weiche bie freiheit nicht mit der vom der Revolution von 1789 gefchaffenen 
Gleichheit zu vereinigen wußte. Eelbftregierung, Vereinigung der Bürger 
zu Genoſſcaſchafien, welche Dittelglieder zwifchen Individuen und Staat 
bilven würden, ſchien ihm das abfolut nothtoendige jene Allmacht paralye 
firenbe Gegengewicht. Das Ideal folder Einrichtungen glaubte ır in Ame 
rila anſchauen zu lönnen. Ob er ben praltiſchen Erfolg ber Lehren welche 
ex jo ein für tahnfeeinlich heit, iſt zu bezweifeln. Ein 
Haud) tiefer Trauer und ſchmetzlicher Entfägung liegt über feiner Verebs 
famleit, wenn er frankreich mahnt das zu fuchen was ihm noth thue. Und 
in ber That, gerade in feinem Land wurde jein Werk wohl bewundert, 
aber feine Worte nicht beherzigt. Mehr geſchah die in andern Ländern, 
und namentlich ift der Einfluß bedeutend welchen Tocqueville aufdie Entwide 
lung der politifchen Ideen in Deutſchland ‚gehabt hat. Durch fein erſies 

erreichte Tocquedille wicht mur einen littesarischen Ruhm, ben die Ex» 
wählung zum Muglied der frangöfticen Atademie befiegelte, es warb für 
ihn auch Die Staffel zur jelbftthätigen Betheiligung am politiichen Leben 

Die Julizevolunon hatte ihn sief betrübt, denn er ſah durch den Sturz 


Karls X die Befeftigung verfafjungemäßiger Freiheiten aufs neue gefähr! 
ex theilte die Jlufionen derer nicht welche in Louis Philipp einen 
Wilhelm von Dranien erblidten, aber er glaubte daß diefe Regierung der · 
malen die einzige Ausficht biete um weuergehende Erſchutterungen zu vers 
meiden, ex jhjloß ſich ihr an, aber er liebte fie nicht. Bald nad) der Rüde 
leht von Amerıla hatte er feine richterliche Stelle aufgegeben, und ftand fo 
ganz frei da als er bei den Wahlen von 1837 ſich um eın Mandat beivarb. 
So eiferſüchtig bewahrte er feine Unabhängigkeit, ba, als er hörte der Pra⸗ 
feet feines Wahlbegirls befürtworte ſeine Candidatur, er ſich dieß in einem 
Brief an den Vunuflerpräfidenten Grafen Mole verbat. &o ward er erſt 
aivei Jahre fpäter wirllich gewählt, Er jploß ſich feinem der Führer feft 
an, auer daß ex es nicht fomnte war fein Schmerz. In biefen Kämpjem 
um Fragen ter „parlamentarifchen Metaphpiil” ſah er nicht die Elemente 
wahrer Parteien; ex jaß in den Reihen der Oppofition, teil die Mitifter 
nicht Daran dachten auf die Jdeen welche den Veitelpunkt feines politiſchen 
Ölaubens bildeten einzugehen, ſondern nur bie centralifirte Verivaltung 
in liberalem Sinn leiteten, aber er war nicht von Natur oppofitionell.. 
Sein Wunſch wäre geweſen eine Oppoſition zu bilden welche, wenn fie vie 
Mojorität erhielte, die Negierung im die Hand nehmen und führen Zönnte, 
ohne neue Erfhütterungen hervorjurufen — er fand bafür nur wenig An= 
Hang, und mufste ſich mut ber Thatigleit begnügen welche feine vereinzelte 
Siellung ihm möglid) machte. Gr war mehrfach in wichtigen Fragen Be= 
richterftatter, fo über die Äbſchaffung der Sklaverei inden Golonien, über 
die Heform der Orfängniffe, über Algerien, das er zweimal befuchte um 
fich ein eigenes Urtheil zu bilden, aber obwohl vielleicht der bedeutendfie 
Politifer der Kammer, ward er doch ein einflußreicher Jebner. Das Hin⸗ 
rerßende, Zündende in ber Bereofamleit fehlte ihm. 

In dem Napoleonismus hatte er von Anfang anden Gegner Frankreichs 
ertannt. Dem beginnenden Cultus trat ex ſchon bei feiner Aufnahme in die 
franzoſiſche Alademie entgegen. Sein Vorgänger, Hr. v. Ceſſac, warein Ber 
amter bes Kaiſerreichs geivefen; Torqueville nahm Napoleon zum eigente 
lichen Gegenftand feiner Nere. Nach einer beredten Schilderung des achte 
ehnten Jahrhunderts und der Revolution führte er aus wie Napoleom 
Feine Macht benugt um die Franzofen welter von ber Freiheit abzuführem 
als fie im irgendeiner Epoche ihrer Geſchichte geweſen. „Die Revolution 
hatte die Nation aufgerüttelt, er brachte fie in Gang; fie hatte gewaltige 
neue Kräfte hervorgerufen, er organifizte und benugte fie, ex that Wunder, 
aber in einer Zeit der Wunder. Er war fo groß als ein Menſch ohne Tus 
gend feyn lann; der Deipot wurde durch den Helden verbedt, und hätte er 
nicht feine Welt geleitet und erleuchtet, fo wäre nur ein vollendetir De 
tisınus geblieben, der brüdenber als jemals auf der Nation gelaftet hätte, 
Als niemand mehr ftark genug ſchien ihm die Macht fireitig zu machen, 
ftürzte er ſich ſelbſt vom Thron.“ — Der Diann, ber fo 1842 ſprach, ſah 
ibärfer als die Minifter, welche in hochtönenden Reben behaupteten bie 
Freiheit ſey zu feft gewurzelt um den Ruhm eines großen Tobten fürchten 
au dürfen. Noch unumteundener ſprach ex in ber Adreßdebatte desſeiben 
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Louis Bhilipp-und feine Regierung, aber er hielt die Gefahr nad) ihrem 
ungeheuer; im Hinblid auf biejelbe ſah er es für bie Pflicht aller | 
ſich zu vereinigen um bie Republif, bie er vergeblich zu verhin⸗ 
dern geſucht hatte, im guten Sinne zw leiten | Er trat in bie Con | 
ein und ward in bie Berfafjungscommiffion getwäblt, | 
Der neue Präfibent berief ihn zum Minifter der auswärtigen Ange | 
Legenbeiten; der belannte Brief Louis Napoleons an Edgar Ney ward bie 
für ihm zurüdzuireten. Nach einem Aufenthalt in Stalien 
nahm er an den Eihungen der gefehgebenden Verſammlungen Theil, bis 
der ich vom 2 Dec. 1861 ihm das Felb der praftifchen Politik 
völlig verigloß. ‚Er trat ins Privatleben zurüd. ‚Die Frucht feiner Muße 
war dad Wert L’Ancien Regime et la Revolution, Die abfolute Gmtra: 
liſation Frankreich, der Fluch feiner innern Entwiclung, führt er darin 
aus iſt keine Errungenſchaft der Nevolution und des Kaiſerreichs, fie ift 
eine Erbfchaft die Sranfreid) gleichmäßig 1789 wie 1815, 1830 und isas 
angetreten hat. „Die Revolution hat viel tweniger geneuert als man ger 
wohnlich — (Bir haben feiner Zeit umfafjende Auszüge aus diejer 


3. war ihm nicht beſchieden fein Werk zu vollenden, in den Vor: 
bereitungen zum zweiten Bande, welcher bie Revolution ſelbſt behandeln 
follte, vaffte ihm der Tod bahin. Nur zwei Gapitel ber beabfihtigten 

finden ſich in feinen nachgelaſſenen Schriften. Er war ber 
Phyſiolog 





der modernen Revolution; groß in ber Analhſe war er, praltiſch 
zum Staatsmann berufen, nicht glüdlich in ver Syntheſe. Die höchſte 
Berehrung folgte ihm ip das Privatleden, in bas er ſich durch den Staais | 
ſtreich bejeitigt zurüdzichen mußte. Im Kreife feiner Angehörigen und | 

lebte er num ganz feinen Studien bingegeben; in ihnen fand er | 
Troft wenn tiefer Schmerz über das Schidſal feines Baterlandes ihn | 
quälte. In der Blüthe feiner geifligen Kraft ward er hiniveggenommen, 
betrauert von den Beften feiner Nation und von zahlreichen auswärtigen | 
Freunden. 

Die Feier der Gründung Noms, 

p Rom, im Mai. Am 26 April begieng dad arhärlogige Ins 
ftitut ın hergebrachter Weife die Feier der Gründung Noms, deren Orden» 
tag mit demjenigen feiner eigenen Stiftung zufammenfält, Die Sitzung 
eröffnete der Geh. Legationsrath v. Reumont, indem er der Zeit gedachte 
als der verſtorbene Rönig von Preußen, damals Kronprinz, während feiner 
Anmwejenheit in Rom das Protectorat des Jnftituts übernahm, dad unt:r 
fo günftigen Aufpicien von einem Kreiſe deutſcher Gelehrten gegründet 
wurde. Er ſchilderte in tiefgefühlten Worten die Verdienſte des Königs 
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Königs Majeftät d desſ⸗ ae pi * 
ö 
achdem —— fein ; aft ie f. Regierung eine 
injehnliche Dotation beivilligt worben. Der Redner berührte hierauf in ber 
ürze was bie legten Dionate an archäologiſchen Neuigleiten ergaben, rin: 
m ex die traurigen Einflüfje erwähnte welche auch auf dieſe Dinge bie; 

eitläufte übten.‘ Es folgte’ein Vortrag des erften 
arahung dar ft mi enge, We Are 

altenden erh n en, fotile Anfang und Ente 


der en Fra feſigeſtellt wurden 
arb bie Unmogliten der auf Sigorianife Falſchungen geftügten Anfiht 
anina's gezeigt, nad) welcher diefe Inſchriſten einen bierfeitigen Bogen 
geziert haben ſollen, und aus den Fundnotizen genau bie Stelle — 
fie ausgegraben wurden, woraus dann, bei der hiſtoriſchen 
öglicpkeit fie dem Gaftortempel uzufchreiben, die Nothtvendigfeit gefolgert 
wurde bafı fie an ber Mayer der Negia angebracht geivejen, deren Wieder 
herſtellung durch Domitin 6 erweislichen Ab: 
faſſung der Faften vor der Schlacht von Actium Bertseflic, fi Rad 
ihm beſprach der ziöeite Seerefär Dr. Brunn zwei Bereits 1846 
zu Bulci auögegrabene, jet im Schloffe Mufignens befindliche Sarlephagt 
etrustiſcher Arbeit, devem Photopraphien 'aufgeftellt: tuareniDevikrfien) 
zeigt an ber Borberfeite AUmagonenlämpfe, an ber Gübdfrite Kämpfe, 2 
licher Heroen, an benen ber Nebner Has zu machen fuchte in welcher 
jechiſche Einflüffe und Vorbilder bei den Etruölern burd) deren nationale 
unft mobificirt erfcheinen. Dagegen ftellen die Bilder des ziweiten Gar 
lophags einen Hochzeitszug dar, wie er jo oft auf römifchen Monumenten 
ſich findet. Es ward nachgewieſen wie die griechiſche Kunſt Ähnliche Gegen: 
fände vielmehr in mythol ogiſcher Form andeulend wieberzugeben 
wie bagegen bei den Römern eine mehr inbivibualifirende Auffafjung vor. 
hertſche, und hervorgehoben Da bie Werpleiguhg dieſes Sarlophags ger 
eignet ſey zu zeigen daß ſolche Darftellungen nicht jo ſehr römifch als vielmehe 
italif überhaupt feyen. Die Borftellungen ver Seitenfläcden entſprechen 
gleihfals denen römifcher Denkmäler. Nis bemerfenswerth winden die 
Statuen beſprochen weiche die Dedel der Sarlophage ihmüden, hie tur 


henden Gatten barftellend, welche ſich umarınt Halten. Der Gigung wohn ı 


ten. außen dem 1. preußifchen Grfandten, Frhen. v. Ganig, ber i 
Botjpafter Fehr. v. Bach und mehrere Mitglieder bes hohen tömifcpen! 
bei, namentlich der Fürjt Chigi und ber Herzog v. Sermoneta 
Mige.Nardi, Uditore della Ruota für Defterteich, ‚fotvie von 
lehrten Hr. 2. Renier aus Paris. 


Die techniſchen Lebranflalten in Bayern, , 


(Bortjegung.) a Hk 
L Erreien die Gewerbſchulen ihr Ziel nur undolltommen,; jo iſi dich 
bei. dem polytechniſchen Schulen nicht minder der Fall, und wir bürfenenis 
ſchieden behaupten daß diejelben Weber bie Goncurzeny mit den beilermbern, 
artigen Anftalten bes Auslands zu befichen, noch überhaupt den-Anfor 
derungen ber SJeptzeit zu entſprechen vermögen. Hier lann eine 
wohl nicht mehr in dem auch an ihnen berricenden Fachlehreripiiem ger" 
ſucht werden, denn die Anzahl der Lehrer und Lehrgegenjtände: ift-eine 
ziemlich geringe, und ber. reifere Schüler wird mehr gefördert durch den 
Unterricht mehrerer Lehrer, deren jeder dem ihm zugewieſenen Fach Bir" 
wachſen ift, als durch die Erziehung von einem Lehrer. Eine 3 
urſache iſt bier bie mangelhafte Vorbereitung der aus der 

konımenden Eleven, an ber namentlich bie zu * Vorbereitungszeit: von 
drei Jahren die Schuid trägt, Augemein ift die Klage der Lehrer daß bie 
mit Umgebung von Lateinſchule oder Öymnafium eingetretenen . 
nicht die nötbige formale Borbilbung beſihen, daß fie feine Gewandiheit in 
mundlichen und j&riftlichen Auödrud haben, und ihnen bie 

geringer Spragfchivierigleiten noch Mühe madıt. Die polytedmilhe Schule 
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\ hat aber nicht einmal die Mittel ihren Sögling in den Stand zu feh) 


das Berfäuimte nachzuholen. Gie gibt mit Beranlaffung zur Mebung in’ 
ſchriſtlichen Auffägen unter ber Leitung eines Lehrers, fie veiſagt 
Jüngling die Mögligpleit die Geichichte feines Vaterlandes, die Sitteratuk 
feiner Mutteripracpe Innen zu lernen, fie bietet feine a ar re 
eignung ber alten oder der modernen fremden Sprachen. r J 
polptedmiichen Schulen ſind vielleicht die einzigen in Deuiſchland an benen- 
Englifcp und Frangöfile, die bod) jedem Techniker unentbehrlich ind nid 
gelehrt werden. Auch fie berauben fich, gleich den Gewerbſchulen Du 
ſolche Vernagpläffigung der Mittel auf das des * 
wirlen; Verfland und techniſche Kunſifertigleit werden allein 
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gie toird Auffallender Meife gar nicht gelehrt, Baus 
eträgen, jebod) in unntittelbater Verbindung mit dem 
nad Methode, und mehr auf euirtfepe 

u 





ee 


— — — Ju 
v RN ge er 
n Tl: Und Baumonlinkere und Weberei bie Par en 


gberichaffen lonnte. 2 
“ AIR einen Hauptübelftand aber, ja als einen foldjen ben man Ion 
Längft Hälte abftellen können und folen, müfjen tvir den Mängel ber Ma- 
> Tehinenconfiruchonslehre bezeichnen, Man wird eintivenden daf ja Ma» 
enttöebst in Verbindung mit Medariit oder als jelbfländiger 
Rehrgegenflanb borastragen werde Feder Sadverfländige aber wird uns 
iflimmen — — daß bedes deine Mafchinenconftructions: 
erfien Gall ift die Vaſcinenlehre ——— 

hanit auf einige, vielleicht viele Beifpiele, die dem 
1 entnommen ‚find und in. der Praxis vorlommen mögen, oder der 
Eriahrumgsrejultale über die Seftigkeit der Materialien u. f. to. ; im zweiten 
eine Mitteilung don Formen einzelner Maſchinentheile ober ein, 
Mafcpnen, und. flüht ſich auf reine Empirie. Beides ift weit ents 
son dem ivad man heutzuiage nach dem Vorgang Redlendachers von 
ber Maichinenconftructiondlebre zu derlatigen berechtigt if, welhe ſich viel⸗ 
sehr © „bie in ber Mathematid, Mehanik und Technologie ertvorbenen 
_ Kenninif und diefelben jur Anwendung bringen muß. Zr fie 
- haben toir in Baytın. bis jet Wieder Anftaltın noch Lehrer, denn e& ann 
‚dem eliien ‚oder praltiien Medaniter nicht vernünftiger Weife 
un mutbung gemadit werden ein zationellee Mafginenconftructeur 
ir zu fi „ohne fich gehörig dazu vorbereitet. zu Hasen, jo wenig ald man je 
„dei Gpmnafiallehrer zumuthen Tann Hebräifh zu lehren weil ex Phi 
N 


r nn. wit in vorſtehender Darflelung bie Hauptmängel unferer lech⸗ 
„mifchen Anftalten hetborgehoben haben, fo berußt Birk bloß auf dem Wunſch 
orn.eimigeß beizutragen damit biejelben bei einer hoffentlich bald erfolgenben 

Reorganijation befeitigt werben, lemeswegs auf Uebelwollen oder Blind: 
heit gegen das gute was jene Unftalten feit ihrem 27jäßtigen Beftehen ge: 
tirkt haben. Es hieße mehr als ungerecht feyn, wenn man verſchweigen 
daß in diefem Zeitraum viele tüchtige und intelligente Geſchafta· 
aus den Gewerboſchulen hervorgegangen find, welche vielfach das Gt 
„ füblder Dankdarleit gegen fie bewahrt haben; wenn man nicht ertwähnen wollte 
„».Baßbie.tehnijchen Anftalten Bayerns viele Männer gebildet haben bie als 

"Zeiten, größerer, Etablifjemients, in den Telegraphenbureaug, beim tech 
N beim Eſenbahnbau nicht bloß in Bayern, ſondern auch 
als lenntuißreiche, jolide und praltiihe Leute bewährt 
trug ſchon ber Unnftanb bei baf jene Anftalten zu den ältes 
igen in Deuiſchland zählten, was freilich aud, in Verbindung 
ulftande dem fie ſich gegenüber dem. raſchen Fortihritten ber 
er Hülfstwifienihaften überliehen, am leichteſten erkläst 
von den meijten ihrer Schweſlerſchulen jo gänzlich über- 

Jedenfalls aber wird man ben Lehrern der technili 
jennung nicht verfagen dürfen auf welche ſich bie m. 
durch eifriges Streben und redliche Pflichterfüllung gerechte 
ertvorben haben; troß der Schwierigleiten bie ihnen in jo reichem 
„ entgegentraten, Zonnten fie mande ſchone Erfolge erzielen, und wir 
 Lönnten ‚nicht tonige hervorheben, beren Namen ihre Träger uberlebt 
‚. haben oder übsrleben werden, Mir aber hat bisher ber Stant die Leiſtun⸗ 
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ſtufe etton mit dem fubalternen 


ifenfhaftlice Bafıg mehunifäher Gelee. gegriin n Deutfeland unbegreiflich — 
ug) die Bat En in, München diefen Mängeln in neuerer Zeit | tr ben Rang oft 


dh nur von Staatsdienftadfpiran. die aus 


„bürgerliie Stellung zu geben, Wobei. man im 


ei des Pudlleums einen höher 
aft allen bedeutenden Etäbten beB Landes an bie 

gten Pititionent der Gewerhe und Hhandele lammern um Verleihin 
BEE 
um fo mehr on! > uuſchre 
Man darf wohl zuberfichtlidh ertohtten Daß diefeWerhättn 6 
gegenwärtigen Landtag zur Sprache gebracht werden, und daß & fi 
Einfluß mit den Bitten der Geiverbe undHandelstäthe und ber Lehrer ders 
einige, um bie Stantörepierung zu deräulaffen a eine ehrenvolle 
5 alten möge daß es 
deren ſich die Lehrer durch ihre Bisherige 
die fie fidy nicht etton erft 
ülen zu berdiendh Haben. 


* 


fich bier um Mopiehaten handelt 
Witffamteit 


tif; Bereits würdig gemacht Haben, un 
durch Leiſtungen an den u ——— ch 
nr Eqüui felgt) 


Tai meine Erg 


Y Deutfpland, b 

* Prärhberg. Am 108. wurde der weile Anwaltetag bes Antmeu · 
vereins für Bayern in ch . Den Gegenfländ der Be 
rathung bildete zunäcft die Revifton ber Statuten. Auf erftatteten Mor- 
trag würbe ber dom Anwalisrath vorgelegte Revi nach kuther 
Debatte in unberanderter Faſſung mit abſoluter Stimmenmehrheit ange ⸗ 
nommen. In Bollzug dieſer neuen Grumdbeltimmungen wurden fobann 
noch zwei Nusfhußmitglieder und ein Erfagmann — und par als 


„erftere bie HH. Anwalte v. Lohl aus Megfeid und Summa aus Dettingen, 


als Tepieter Hr. Anwalt d. Tröltfch aus Donaurörth, Ferner wurde 
T&lofjen den Grund zu einen Unterftügungstonds für Novocateh zu Lehen, 
und dengemäß die Vorſtandſchaft beauftragt das nöthige' jereiten Ind 
einen Statutenentivurf bis zum nachſten Anwaltstag in e 352 
Der nächfte Antwaltstag iſt auf den Monat Mai 1862 in Regensburg fefts 
gefegt, die nähere Beftimmung des Tages aber der Borftandfchaft überläffen. 
(*") Leipzig, im Mai. Die Beratfung des Budgets‘ des 
Gultusminifteriums in der zielen Kimmer unferes Landtags hat meh: 
teren Abgeordnelen Beranlaffung gegeben über die folgenfdhmire Einfei» 
tigteit, mit hi ſeit längerer Beit in Sachſen die egtreme Drifodogie vom 
oben herab gepflegt and geſchuht wird ſich in einer Meife auszuſprechen welche 
im Lager ber Nehtgläubigen großes Aufſehen machen, in dem Herzen der Ioeit: 
aus überioiegenden Mehrheit der Bevölkerung aber ben freupigften Wieder ⸗ 
hal finden wird, Es muß übrigens ausdrudlich zugeftanden werden dab 
in neuejler Zeit, allem Anſchein nad, höheren Drts eine, sichligere Anfüht 
über bie bedenllichen Gonfequenzen jener Einfeitigfeit Plah gegriffen hat, 
und politiichen Mebergriffen ſchnell und entſchieden entgegengetreten wurde 
trogbem wird man noch vieles thun müfjen um. Das tiefgeivurgelte MiE- 
trauen der Bevöllerung gegen die Hhperorihodogie zu befeitigen. — Das 
Getverbegejeh fol nun doch erft mit dem 1 Yan. J. ins Leben txeten, 
während früßer ber 1 Det, des laufenden Jahres als Anfangstermin ges 
nannt worden. Biele jüngere Geiverbtreibende werden über dad Hinaus: 
ſchieben dieſes Termind bitter Magen, da fie nun, verhindert find drei Mo 
nate früher Loftenfrci das zu werden und gu erwerben was fie unter bem 
alten Zunftregiment mit hheurem Gelde bezahlen mußten ; aber auch im all- 
gemeinen kann ed nicht ald vollswirthſchaftlicher Vorteil erſcheinen, wenn 
buch weitere Hinausfegung des Termins eine große Anzahl jünger, 
auf gewerbliche Selbftändigfeit ſpeculirender Znduftsiellen ſich geradezu 
aufftaut, um dann mit einemmal mafjenhaft in die geöffneten Schranien 
ber Concurrenz zu flürgen. Die Uebergangszeit vom alten zum neuen 
Sptem nüpt abjolut niemanden und jollte deßhalb mölichjt verkürzt iorz. 
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den, — Es gewährt Bier kein geringe Befriedigung daß bie Vollendung des 
Meiſchel ſchen Luther · Denkmals, allen Wüplereien zum Trog, Sachſen 
und ſpeciell Dreöben verbleibt; unter Schnost und Hänels Beirath wer 
den zivei vom Rieilchel ſelbſt empfohlene talentvolle Schüler besjelben, 
Donndorf aus Weimar und Ried aus Leipzig, die umfänglice, mehrere 
Jahre erforbernde Arbeit der Ausführung ſammtlicher Nebenfiguren allein 
ü — Der Großherzog von Weimar hat in der ſachſiſchen Ober · 
Laufig die Güter Klein: Rabmerig, Buda, Dppeln und bad Kalckreurh ſche 
Gut in Oppeln nebft Zubehörungen angelauft und zu einem für bie Se: 
<undegenitur bed großb. Hauſes geftifteten Fideicommiß beftumnmt Auch 
der Fürft zu Shwargburg-Rubolftatt hat einige Güter in der Dberlaufip 
aelauft. — Um 2 Mai feierte der Landesältefte der Oberlaufig, Hr. v. 
Toielau, fein 25jähriges Jubiläum. Hr. v. Thielau hat ſich nicht nur um 
Be provinzialftändifhen Berhältniffe der Laufiy fowie überhaupt um dad 
geſammie Baufiger Verfafjungsieben und Die zahlreich bort beflchenden ge 
aneinnügigen Einrichtungen bleibende Berbienfte erworben, fondern fein 
Rame glänte aud in den vormäthlichen Zeiten als ber eines der hervorra ⸗ 
gendfien Mitglieber der ziveiten Kammer bes ſachſiſchen Landtags, in wel: 
chem er eine fehr geachtete und einflußreihe <tellung einnahm. — Der 
norbamerilaniide Bürgerkrieg macht die üuberft bedenkliche Lage mehrerer 
der twichtigfien Biveige des jächftichen Geichäftslebens noch bebentlicher. Es 
gibt in unferen lleinen Lande Gegenden wo fo viele Taufend bon Händen 
wit der Berfertigung amerilaniiher Ausfuhrartilel beſchaftigt find, daß 
jener Arieg mit feinen Folgen ſchmerlich genug empfunden wird, \ 
” mein tröjtet man ſich damit daß ber Arieg wenigfiens nicht allyu lang 
anbauen werde. 
Großbritaunien, 

A Leubdon, 9 Mai. Sie werben aus dem heutigen Zeitartifel 
der Tımes über die Machomalv’ihe Ungelegenheit erichen haben was 
für euriofe Dinge diefes Blatt aus der Note des Hrn. v. Schleinig an ben 
Grafen Bernftorff vom I Mai herausjulefen erfprießlid, findet. Sie faßt 
Diefelbe als ein „pater peccavi* auf, bas ber beleibigten Rationalehre 
Englands eine fo ſormliche und befriedigende Genugthuung gewähre, baf 
man mun füglid) die Sage ruhen lafien fönne. Der preußiice Dinifter 
Tann nick umhin anzuerkennen daß Preußens Behörden und Gerichte bie 
Burehtweifung Lord Balınerftons verdient haben, und Gapitän Macbonalb 
das unſchaldige Opfer des preuhiſchen Beamtendejpotiömus geweſen jey, 
ohne bak bie Etaatöregierung ben beriverflihen Geſetzen gegenüber ver: 
wochte ihn ganz aus den Klauen feiner Peiniger zu retten, Aber — werben 
Sie jagen — davon fteht ja kein Wort in der Rote, bie vielmehr baß gerabe 

al behauptet! Fteilich fieht fein Wort davon darin; das thut aber 

wenig zus Sache, benn 16 handelt ſich zunächſt nur basum einen plaufibeln 
Borwanb zu Anden um eine Diecuffion abzuhrechen, bie mit einer fo ſcham⸗ 
loſen Entftellung bed Sachverhalis und mit einer fo wiſſentlichen Umgehung 
der Wahrheit geführt werben ift, daß es felbft der engliichen Untenninik zu 
viel zumuthen hieße dieſelbe weiler fortzuſehen. Daher feinen die Mas 
guaten von Printinghoufe Square den Rath erhalten zu haben bie Sache, 
welche eine unangenehme Wendung zu nehmen brobe, um jeden Preis von 
"Der Tagesorbuung zu ſtreichen. Und bieß geſchieht denn auch mit einem 
Hompdien Analleffect, der John Bulls Nationaleitelteit vofenzothe Be 
feiediguug gewähren muß. England bebarf Deutſchlands nicht, aber ber 
erile Ranonenjgub am Rhein wird Geſandte aller deutſchen Höfe nad 
Dommingfizeet bringen, welche England flehentlid um Hülfe bitten, Sie 
Lönmen ſich jedoch diefe Mühe ſparen, denn man wird hier bedenken daß es nur 
eine Bohltkat für die Rheinprovinz ſeyn Zönne wenn fie aus ben Händen 
bes preuhiſchen Poligeiregiments im bie einer „erleuchteten, wenn auch 
deſpotiſchen Regierung“ übergehe. Eine folde Infamie wagt das „lei 
tende Journal” ber englifchen Politik und dem engliſchen Rationaldarafter 
‚anjubichten, nemine dissentiente! Bon allen mir zu Geſicht gelommenen 
Beutigen Tanblättern hat nur ber „Star” fo viel Ehrs und Redtögefühl 
die Schleinig’jpe Note „weder maß« noch twürbelos” zu finden. — Hrn. 
©. Binde's Hede ift hier noch unbelannt, obgleich ihr Wortlaut bereits vom 
Den geftern hier angelommenen Berliner Blättern mitgetheilt wird, Da 
jebod} feiner der fländigen Times Redacteute im Gtand ift deutſch zu 
I4en, fo wird es von ber Discretion „Balignanı'3” abhängen tie viel ober 
wie wenig bavon zur Renntni des englifden Publicums gelangen fol, 
Die darin enthaltene Vergleihung der beuifchen mit ber engliihen Rechts: 
pflege Lönnte für John Bull jehr lehrreich jeyn, fo wenig erſchöpfend fie 
aud if. Hr. v. Binde hat vom deutſchen Siandpunlt aus ben Nagel auf 
Den Ropf getroffen, was ihm nicht ſehr oft paffist; nur kennt er bie eng 
Fischen Zuftänte, deren Etubium er ald ein heiliges Legat gu betrachten 
ſcheint, zu oberfläglidh, „Der erfle Staatsmann Deutſchlands — wie ihn 
tie „Times“ neulich nannte — hätte z. B. wiſſen follen daß Hr. Ecully, 
1er wie Sertheibigung Preußens übernagın, keintswegs ein „unbefannies 


Mitglied ded Unterharfes* it, ſondern als der talentvolle Führer ber irie 
ſchen Brigade im Haus über eine achtungtvolle Aufmerkſamleit gebietet, 
toie fie nur ben größten Darlamentörebnen zu Theil wird. — Wir haben 
felbft heut einen Fall mitzuiheilen ber ein beſchämendes Seitenftüd zu dem 
Micvonalv'ihen Skandal bildet, und Hrn. v. Binde zur Yluftration feiner 


Gerichtsparallele hätte dienen Lönnen. Bor dem Polijeigerichte hof von. 


Warplebone fanden in der vergangenen Woche vier deuiſche Anaben aus 
Bayern, angellagt auf ber Straße Mufil gemacht, und hiedurch bie Ruhe 
des Profefjors Babbage geſtort zu haben, Straßenmufit als ſolche it nidt 
verboten, nur find die Muſilanten angewieſen fih von einem beftimmten 
Haufe zu entfernen fobald fie vom Jahaber darum erſucht worden find. 
Hr. Babbage, ber ſchon feit Jahren mit ben ſavoyardiſchen Drehorglerm 
einen erbiiterten Rıieg führt, und alle Hugenblide fi die Genugthuung 
verſchafft einen armen Teufel einfeden zu laſſen. behauptete nun daß er 
dieſes Verlangen geftellt und bie Kaaben erſt dann habe verhaften laſſen 
als fie ſich getweigert feinem Wunſch zu entipredden. So weit tväre ber Fall 
ein fehr einfacher, und würde ben Bolizeirichter zu einer Heinen Drbnungss 
firafe berechtigt haben, im Fall er bie zoölfſtündige Haft noch nicht für ger 
nügend gehalten haben follte.. Die Sache fcheint ſich jedoch leider gang 
anders zu berhalten, Das Berfahren bed Profeſſors empörte bie unbe 
theiligie Nachbarſchaft ſo jehr, daß brei Haußbefiger auf eigene Koſten einem 
Beriheidiger für die mibbandelten Anaben engagirten, und felbfi vor Ge 
richt erfchienen um auf Eid ausjufagen daß die Rnaben fofort aufgehört 
hätten zu fpielen nachdem Hr. Babbage dieß verlangt. Die Ausfagen be 
Proſeſſors waren fermer fo widerſprechend, und fein Gedächtniß erwies ſich 
umier dem Drud der „cross examination“ fo hinfällig, daß jeder Beweis⸗ 
verſuch Mäglich zufammenfiel, Der Boligeirichter, Hr. Manäfteld, ſchien 
jedoch über ſoiche Aleinlichleiten erhaben zu jepn. Sein Urtheilsſpruch 
wurde durch eine ſehr auffällige Lobrede auf den Hrn. Profeſſor, ben er bie 
größte malhematiſche Gelebrität Europa’s nannte, eingeleitet und molivirt, 
unb bie armen Anaben wurden, allen Gegenbetveilen zum Trotz, zu je 
40 Sh. Strafe ober einem Monat Gefängnißhaft verurtheilt, und, ba eine 
ſolche Summe natürlich ihre Kräfte überftieg, ind Gefängniß abgeführt. 
Der jüngfte, kaum zwölf Jahre alt, brach bei Anhören des Urtheilsſpruchs 
in belle Thränen aus, und Hammerte ſich ſchluchzend an ben Hals feines 
ältern Bruberd. Ein Truntenbolb, ber fein Weib halb tobt prügelte, wurde 
neulich von bemfelben Richter zu 10 Sh. derurtheilt — aber er war eim 
reicher Mann. Die jeunesse dorde, welche nad; ihren Elub-Orgien fi mit 
Nachiſtandal in liederlichen Häufern zu ergößen, und bie Bewohner ans 
Rändiger Häufer durch Klopfen und Alingeln aus dem Schlafe zu fchreden 
pflegt, wird gewöhnlid; mit einer väterlichen Warnung entlafien — aber 
es handelt fih um bie Söhne von Gentlemen. Wer befümmert ſich um 
bas Schidjal der armen, verlafjenen Knaben, die nichts verbrochen haben? 
Wir glauben faum daß ber Fall zur Kenniniß der baheriſchen Geſandiſchaft 
gelangt if, da unfere größeren Blätter hartnädiges Schtveigen darüber 
beobadtet haben. Ein paar ſchlechte Wihe im „Punch“ und ein Privat 
brief im „Morning Abvertifer” machten und zuerſt darauf aufmerfiam, 
und wir hatten bie größte Mühe einen authentiſchen Bericht über bie ber 
treffenden Polizeiverhandlungen in einem obfcuren Winkelblatt aufzu ⸗ 
finden. Der erwähnte Gorzefpondent bes „M. Abvertier” fagt ganz richtig: 
„Wir haben eine Urſache uns über die Uebergriffe preußiicher Bebörben zu 
beſchweren wenn folche Ungeredhtigfeiten im unfern eigenen Gerichtshöfen 
vortommen.” Sollte bie bayeriiche Geſandtſchaft nicht wenigſtens den 
Verſuch machen fi) ber armen Rinder anzunehmen? 


Graf Teleki. 

».. Peſth, im Mai. Die Nachricht vom Tob Teleh’s flog durch 
bie Stabt, und erfchütterte bie Bemüther im höchſten Grad, Graum er⸗ 
faßte alle. Welch blutige Vorzeichen! Welche Zukunft verkünden fie bem 
Lande? Als die Nation fi mit einiger Zuverficht ihren Reftaurationde 
hoffnungen hinzugeben begann, turbe fie durch bie Nachricht vom Tob 
Szechenyrs in Trauer verſetzt. ALS der fo langerfehnte Landiag zuſam⸗ 
mentrat um bie obſchwebenden Schwierigleiten zu Idjen, wurde er bor 
feiner endlichen Gonfiituirung dreimal durch Trauerfeierlichleiten aufge» 
halten: für Sjehenyi, für Majlath den Vater, und ſchließlich für ben 
ber ben Landtag ala Alterspräfident eröffnet hatte, Heute nun, wo umfere 
Bollsvertretung ſich endlich nach monatelangem nicht abfichtlofen Zaubern 
an ihre Aufgabe machen will, erſchuttert fie der Tob eines ihrer hervor⸗ 
ragenbfien Mitglieder, Den Mutbigften darf bei folden Erſcheinungen 
bange werben, unb wer fi am wenigſten zum Mberglauben neigt, darf 
fragen: „Sind das Zeichen bes Himmels, die uns vor der Gefahr mars 
nen ſollen in welder das Baterland fchtvebt?” Alles fragt nad} den Mo ⸗ 
tiven welde den Grafen Teleli zum Selbſtmord treiben fonnten, unb man 
fucht fie felbftverfländlih im den Vorgängen ber jüngften Zeit, bie num 
allerdings rinige Anhaltspunkte gewähren, befonberd wenn man em 
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Wireriprud) duldenden Gharafter des Teleln machen mußten. 
Keleli war bon jeher krankhaft erregt und fein Gemäth aufs tiefite verbit ⸗ 
tert. "Sein geiltiger und Tirperlicher Zuſtand verrielh ſich ſchon in bem 
Moment nachdem er die Gnade bed Kaiſers empfangen hatte, als er im 
dem Borgimmer des Grafen Rechberg in Ohnmacht fiel. In den erften 
Tagen nad; feiner Begnabigung ſchien er ruhig und befonnen, und Ionnte 
feinen Jugendfreunben Seien, Vay und Sjögyenpi, teren Interbennon 
bei der damaligen Wenbung ſeines Schicſals maßgebend tvar, nicht genug 
Dant fogen. Diefe Stimmung verſchwand jebod mod während feines 
Aufenthalts in Wien. Dit der wachfenden Betvegung in Ungarn nahm 
feine. Unruhe wieder zu, und nachdem er fich kurze Zeit in Peſth aufgehal: 
ten, hatte ex alle feine Wiener Erlebnifje vergefien. Gr wurde feines 
Eirrentvortd uneingeden!, Führer ber äußerften Partei, Tief ſich wider fein 
Valprechen in den Landtag wählen, und es darf wohl als zweifellos ber 
trachtet werden bafı er die Berbinbung mit ber Emigration wieder aufr 
mahın. Hierauf beutet (außer der Thatjache baf ex vom feinen Gefinnungs- 
genofien im Land allgemein ala bevollmäghtigter Minifter ber Emigration 
und der ihr befreundeten Mächte anerfannt wurde) auch eine Stelle des 
jüngften Briefs von Kofjuth und Klapka hin, in welcher gefagt wird: das 
Directorium und die mit bemfelben verbünteten Regierungen ſeyen ſchmerz⸗ 
lich von der Befangennehmung eines Mitglieds bed Directoriums berührt 
worben; eB ſey jeboch der Beihluß gefaßt die Stelle deifelben nicht neu 
zu befrgen. Die Haltung bed Grafen Teleti mußte in Wien bie pein, 
lidsfte Enttäufgung erregen, und es murbe mir in Berug barauf eine hochſi 
arakteriftifche Thatſache aus glaubwärbigfter Quelle belannt. Bon 
der hiezu berufenen Stelle wurde nämlih an den Kaiſer ein Bericht über 
die Haltung und die Abſichten des Grafen Teleti erflattet, und bie Frage 
Hinzugefügt: ob gegen ihn, ber ‚bie centrifugalen Beftrebungen felbit der 
anertannteften Ratrioten überflügelt”, und befjen Ausgangspunkt bie Re 
gation des Herrſcherrechts des Kaifers war, gerichtlich eingeſchritten werden 
ſolle, da ihm bie Freiheit nur unter ſeht präcifen Bedingungen gewährt 
mworben fe. Der Raijer ertviederte jedoch auf dieſe Taupleriichen Anträge 
wie e3 feinem ritterlichen Charalter entfpridt: „Nein! ich habe ihm einmal 
vergeben, und will über bie Bergangenheit nicht mit ihm rechten. Wenn er 
fein Ehrenwort nicht hält, mag er e& mit feinem Gewiſſen abnachen.“ Das 
den den Gomitaten in der Mehrzahl ausgeſprechene Vertrauen zu Deat 
und Ryary’3 Entjchluß, die in ber geheimen Sigung bezüglid; ber Steuer: 
frage beabfihtigten aggreffiven Anträge, welche er nad den Abſichten 
Keleti's hätte ftellen folen, zu unterlafien, mochte den excentriſchen gi: 
tator auqh gereigt haben. Diefer Rif tar nicht der einzige in ber Telefiichen 
Partei, aud mit dem Grafen Andraſſy, welder früß:r gleichfalls ur Emi: 
geation gehört hatte, war es zu Reibungen selommen, bie nicht ohne Eim 
up auf die Stärke und Sicherheit der Bartei blieben. Zu alle dem muß 
ten ſchlimme Nachrichten für bie Plane Telelis aus bem Auslande gelom- 
men jeyn. Gin ſicheres Merkmal hiefür waten zunächft die Erflärungen 
Zord JRuffells bezüglich Ungarns. Das piemontefilhe Geld fieng auch 
an aueugehen, und. Napoleon, durch bie llerikale Partei und den Drlen: 
nismus für jegt von erpanfiven Planen abgelenkt, hatte, wie es ſcheint, 
poftiver als je den Auftrag gegeben mit jedem Grhebungäverfud innezu · 
halten. Alles das zuſammen mußte eine furchtbare Wirlung auf das er 
zegte Gemüth des Grafen Telefi üben. Dine vetlählige Unterftügung 
von außen, feine heimiſche Armee im ungarijchen Parlament am Tage ber 
adıt ber Auflöfung emnasgemgehent, im Se frühpeitiger Action das 
Berfpiel Warſchau's vor Augen, und ohne Rath gegenüber der fihern 
Rieverlage, gerrifien bon dem Miberipruc in feinem Charakter ald Edel, 
mann und Volititer, erlag er endlich der Verzweiflu Welchen Einfluß 
das tragiiche Ereigniß auf die Bulunft bes Landes wırb, bad ift im 
Diefem Augenblit noch Gcheunniß bes Schiclſals. Be 
Wefth. Eine ber hauptſaͤchlichſten, wenn auch ohne Biweifel nicht 
Die einzige Urfache des tragiſchen Endes Teletro fcheint in Törperlichen Zur 
Känden gefucht werben zu müfjen. Wir flellen bie Angaben darüber in 
folgendem zufammen: Geit längerer Zeit litt Graf Teleli am einem incw 
rabeln Magenübel, welches fein opnebieß ſehr ſenſitives Rervenfyftem heflig 
afieirte. Seine Freunde hatte eine gewiſſe Berbitterung des Gemüths, 
Zeigen von Urberbruß und Schwermuth überraiht umb aufmerliam ge 
medt. So war er erft am Montag bei Deal geweſen, und hatte ſich hef ig 
und unmutbig über die Berbächtigungen ausgeſprochen benen er von 
Seiten ber Enigritten ausgefept geweſen fey. Seine Melandolie nahm 
immer.mebr zu, und ſehr bezeichnend ıft bie Antwort bie Teleli anei Tape 


LT I — — 
ie Hoffuusg unferrs unrer.epliaen Gat en uad Waters tes wrofeilore Dr. @r 
eirle Bemeile ıbrer Theitnahme gegeben hate, perfänlich feiren Dant abzufalı 


lauft ‚habe: „Das:ift das befe Mittel — fagte er — ınm fi) von 
mancher unangenehmen Perfon auf ewig au befreien.” Den Doppelfinn 
diefer Worte konnte natürlih niemanb ahnen. Etwas verdächtiger war 
Telets Benehmen den Tag vor feinem entfeglichen Ende. Einem feiner 
Bekannten fagte er: ich m;rbe Gie fo balb micht wieder jehen, mein Lieber! 
Einer feiner Bertvandien, die mit ihm bon ber Vracht feiner neuem Woh⸗ 
nung ſprach, gaber jur Antwort: „Ja, in einigen Tagen werde ich eine gang 
neue Wohnung beziehen, ich glaube, ich werde lange barin wohnen,“ Geine 
Bekannten erzählen merfiwürdige Beifptele von Zerſtreutheit, bie ihnen bem 
Tag vor feinem Tod aufgefallen waren. So hate er Bötods mit bem 
Worten: „Guten Tag, hochwürdiger Heiz,” auf der Straße gegrüßt; gleich 
darauf entichuldigte er ſich aber, er Habe fich geirrt. Abenb war er in Bes 
ſellſchaft bei Paul Hajmik ebenfalls fehr zerſtreut und in Gedanlen vertieft, 
er wollte fih 3. DB. ohne Hut und Dbe:rod entfernen. Ex war früh nad 
Haufe gelommen, und einer feiner Berwandten, Graf Julius Teleli, 

ihm nod gegen Mitternacht in ber Stube auf: und abgehen gehört. 
Mitternadt Hopfte Tiſza Kalman an feine Schlafjimmerthür, bie ihm nur 
nad langem Zögern geöffnet tourde, jo daß Tiſza nachträglich vermuthete: 
Teleti habe damals die Piſtolen vor ihm verborgen. Nach Tiſza's Ente 
fernung geſchah die That, und ein Getuölbwädhter beftätigte zwiſchen 1 und 
und halb 2 Uhr einen „bumpfen Ton“ gehört zu haben, ben er ſich aber 
nicht zu erlären mußte. (Wanb.) 


Sandeld: und Börfennachridhten, 
"Berlin, im Mai, Nach einer officiellen Anfftellung wurben in Preußen 
feit Erlaß d6 Miusgefeges ch 80 ee 1821 Tolgenbe Kusmlnyungen 
Vorgenpmimen : 


1821—59, 1860, Bnfammen: 

a) Gofdmängen: 

Friedrrche dor, halbe, 

ganye und doppelie.. 21,562,065 — 21,562,065 

Kronen, halbe u. game . 41,683 16,382 58,065 
b) Silbercourantmg: 

Deoppeitgaler ... . 25,099,748 — 26.088,148 

Thaler . . . . 72,862,181 17,726,253 90,588.884 

Sehsielsthaler . . »  7,127,898 21,416% 7,149,314 Ya 
ec) Sitberjgeibemge.: 

2Yg Silbergroſch + 3,802,904 44 23,609 Ya 3,826,513%Yy ' 

gie u. Subergt. 4,528,492 i 2,0212, 4,580,514 
d) Rupfermüngen: 

4, 8, Qumb 1’Piennige 1,496,5887,99 39,6164,;  1,445,204 Yo 
e) in Hohenzollern: 

Queen » 2 2. .° 28,840 — 23,840 

bemfüde 16,040 — 15,040 
6m. Breuer in 2,136 — 2,19 
toeityer . 300 — 300 

Zufammen . 17,879,298 #/g0 118.28, 183 

alfo jährlich 3,882,379 Thaler ober cima 8 . pr Pr während bie 


deatſchen Staaten, 4. B. Baden, nur etwa ig bis 6 Sgt. per Kopf ausmünzten. 

Rondon, 11 Mai, (Handelsüberficdt ber Wode.) Die Geltnachfrage 
war bie ganze Woche Über, bei ber Bank zumal, eime ſehr lebbafte gemefen, ba 
auferhalb berfeiben auch bie beflen Wedel kaum umter 5%, Proc. anzubringen 
waren, unb von manchen Seiten eime tes Bankjußes erwartet werben 
war, Xropbem lautet ber Ausweis verhäll ihnen ahaig. unb zeigt ſich gegem 
Ermarten eine Zunahme der Meierve und bes Metalluorraipe, De fen davon 
war ba bie Gelmmachfrage geſtern eiwatß nachgelaffen hat, Auf bie machte 
bieß aber keinen Ginbrud, ja mährenh Eomfols fich bie ganze Woche ku verbältniß- 

wieberauf 


mäßig *3 ‚alten, er in en IE her ** 
nommenen ungen a D ir briger 
als am Schiuf ber —— Woche — N an ce * 


. Auoäcti nbs uud Bahnen leiden 
dem Drud ber Berhältniffe, bie ee zu feinem aa mang ber Speculalion kommen 
faffen. Die Getreibepreife halten ſich umter bem Finfluft der naßlalten Witterung 
feft, und amerilanikheo Mehl bat etwas anpeasgen. — Banltausweis. Staat 
depofiten 6,083,545 $. St. (Zunabıne 505,072 Bf. St.); andere Depefiten 18,070,911 
Bf. St. (Zunahıne 890,100 Pf. ©t.); Reft 3,244,842 Y. St. (Zunahme 54,869 
Bf. ©); Regierungsficherbeiten 10,272,998 9f. St. (umserindert); anbere Sicher» 
beiten :9, 141,648 Bf. &t. (Zumabıme 1,555,531 Pf. St.) unverwenbete Noten 6,316,015 
3.8. (Zumahme 108,870 H.€t ); Noten im Umiauf 20,174,634 Bf. St. (Abnahme 
182,630 5. Er); Metalloorratt 12,873,519 Bf. St. (Qunahıne 34,971 Pf. ©t). 
An Ebeimetallen wurden eingeführt 272,533 Pf. St. in @olb und 73,295 Pf. St. 
in Suber; ausgeführt 184,999 Pf. St, in Gold und 187,773 Pf. Si. in Silber. 


Deraatworlide Rerartien: Dr. @. Kelb. Dr. A. 3. Hitenhöfer. Dr 9. Drgen. 
Berfag ver I 8. Getta ſchen Budbanplang 


nft von Balaulxg, ollen denjenigen bie ibm mästend feier Jamgen Kramtpeit 5 


ven, ÜR wach Get ed smerforichigem Rathſchluſſe nicht in Erfüllung gegangen. 


ſablen ſich da er die Ornterbliebener verpflichtet allen jenen, ſowie auch denſenigen welche bi ber Berrdiaung bes thenerm Berfiorbenen uud bem Gettesbirmfte ihre 


tiche und Wabänjlislet am ihn anf eine fo 
Münden, 14 Mai 1861, 
19259) 


rührende Weije om dem Tag gelegt haben, emit ihren tiengefühlren Dank auszubrüden. 


Jalie von Lafaulg, geb. v. Baader, ald Gattin. 
nna von Lafaulx, old Techter. 
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pol ui if den eü rınh dos Perfonal:Machrichten. - ni zen Id Tag is 
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— haft. * Fo ornthal vom RE 
* — Zee eh. = —* ae vs IE et — — 
altalve and ®, Kitter 3 rd a N gt; 
= zu % — ER * es Sg Be r77 —— — Ehe — —— 
—— — ad Sn, 100 Sm | 2 WirRept wirhi To Tr Mi 


pi > Zoves-Anzeige, © Seren — * & ip —E— * a Bit, Sirwiegersater, Bruder and — 


ler na * i 
| dont 

abet, * * Ben uud ar Bo Midaet, unihl 
im Mofenheim mac adttögigem PP engen 8 — er > Abend Ubt im, Ak Jahre zu ſic — u⸗ 





— een er - — ——— send Sintrbie 
— und Kunfiverrin in München. — — 





Te on gung * ei 16, 1. ein: tgl ro 1 ig ⸗ 
"titten — I Sen BEN * Ki u er un Ber — — ud nicht — 
landen merbaib" zwei — von heute an tn 
® ee om das Confervatsriam des Sunfvereing u Deinen geit zu offen. — Münden, am 11 ii m. ⸗ ‚alla 
3 Das Schiedsgericht des 5 Anufvereins. ui mod 
Rarl von' Enhnber Borland. "Profeffor Dr. Bolgiano, Exeretir.  " 1 0 sinne 


— heitihe Wakional: Yotterie, „Sr Fi, Sie at 800000 tet sn Bm Samt he engeunge ep 
j “a bereits, Über 300,000 Loofe bei dem Oaupibuteau allhier ei 
> emeine deutſche National: Yotteric. um 3 noch weitere Loſe Oyantitäten —— gelangen, zu ee ac £ 
—— wegen balbigfter Zuſendung ber Quutuugen Über De eingefeubeten Leoſe, ſotrie ber Crmlın r 
ı8 Perlena uab fonft auf jede mihrliche Wefe für fchmelle Erpebirumg geforgt if, fo iR 68’boß hei beim berinäfigcn Look 
u’ Ibeang; —*22 ne ie circa auo Locfe zu zewibieen, ba cine fongfältige Prüfung Derlefben "u * der eingereichten Berzeichniffe ſowie inche ſendere ach 
me Berglei aller ein elnen —— mit den aurüdsepaitenen quiuen ſich umerläßtich reg Bor Erfolg diefer 5831 nach der Reiden · 
75 —— bewalenden Neviſion können ader Die Quitiuugen nicht abgeicnbet wer 

Sn Umnänten möffen wir dringend bitten, das Haurtburean mit Mufrogen und apa Fr obiger Beziehung zu verſchonen, md —* an ie 

— Märung ale eine allgemeine Erwiderung darauf anfchen, 
1 Bu —— Erleichterung und örderumg tes Geldäfis würde es gercihen, wennt die belheiliaten Loeſe Iuhaber mit Einſendung vom * vom; eig an 


bis zum 1 Muguf-d, 3., bis zu welcher Brit der jetzige Looſe · Vorrath zum größten Cocu weninens durch Berabfegung ber Gewinne aı 
Aufſand zu nehmen geneigt wären, — Bom 1 Auguft d. I. am wird es and thumic ‚jeyu, Lonfe- Duantititen zu 2000 Stüd beim Haup —— 
jem Interefie wilcben. tes es, daher mit deſonderem Dante ertenuen, wean uam feruete Loofer —— —— u bie zum 


dung des ollte. "0R8 es ! fee Mi 
: — — a Sn an Ey an Mar ge 
* Der haunptoerein der allgemeinen Deichfigen Wationnl-Lotterie, Kuh mn 
! > Der Major Serre auf Maren, geicbäftsführendes Mitalied, [8241] 


— und Craubencurort Dürkheim an der Haardt (Bheinpfalz). 


ale Ba — Res ginn der Saifon am 15 Mai. 
tr Sosiquellen Dürkgeims won im verfioffenen Zadre mitseltt 1000 tiefer rboprung durch eint 2 Yapı orentbaltige Duelle permehrt,. bie 2,4 ber day 
———— Peofeffer Dr. Siem in Yribelberg rime ieos gäuftige Milgung ven ek it — kofenfauren Salzeu Ind freier Kohlen 
Ba * ide Menge Chlorlihium itud dur 9* Enãtle vor Ueli: Sozigaellen fig bertheipaft autzeiäne, 2 —— —— 
belt: ar rbsanlangen bes wefchiehenften Art. Drifensnämellniiges, Gronife Hautsuskläze, Nänterrteiben, Leber» mir ten, 
— er —* verinäze deu Cehatis am Ahloiubium Mhemmatisutus, Gidt mb Creiasiktnng. 
Bader dient unſere Mutterlange, die ui an Shtersaleium, Shlormagnefitite, Ehlorlidbirm, EHlerfafiunm und —— N 
— Bu ame er fen Bunte dae malecifcen Haarötachirgs gelegen, ‚Lei einsam müde Klima, weizeuter Umgeb ng mb prächtigen 25 Durlteim 
Cifentahufarionen Fianteuthal. Lndwigepafer und Neu wittelſt zegelmäßiger Ommisuszerbiutung in 1% H Sumren leicht — 5 — bequ —— 
—— im Apr 1861. 1264-861 Di ie Bade:Commifi 


"pri Bad Nippoldsan, I ni 


in einem der fhönften Gebirgsthäler in badifhen Schwarzwaldes gelegen, 

if mit um Monat Mai wieder eröffne. — Die falinifhen Eifenfäuerliuge ton Niyyolbran find Maend md kr Ki rend; mit befletm — 
werben fie angewandt im Kautheiten des Magens, bei gefhräcdter, mit Siahungen mn dere derbandener Werbatmg; bei Berkhleimumg,: Wageutrantyf, 
Sebbrennen; bei Stedungen und Zrägbeit in dem Unterteibtorgamen, Himerhoiten; bei Shwäde dro Slutes enger —— Periode, Schteinflaſſen; 
in Sawãche zuſtanden mach Fa: Krankbeiten, Dlutserluften, Fehlzebutien, in Nervenleiden, Migräne u, |. mw. 

Die Ratronfäuerlinge, Wolken, Ficdtenmadelbäder, Eohlenfaure Gad: un Douchebäder find tweilere allyemein gefügtt umd —— 
Heilmittel, — Die reine durch ewegrtehute Iihen. und Tannenweldumgen aiemaliſirte Gebirasiuft if für viele Krane ein wichtiges Umt 
den günftigen Eurerfolgen, — Me fegtiegennelt: tägl ein Por-Ummibns ven der Filenbäbnftatien Offenbumg durch bas Mintigthal, mb * * 
1 Yum an don der Station Appenweier burh das Seachtkal mach Mippolbsan. 

Inbem ih bie Eröffnung des Wades biermit emsfchlend ameige, werde ich das mir feitber geſchentie Wertrauen auch ferner durch eine aufmerffanre Weblerming 


zu beisahren fudhen, öri % Göringer, Badeigenthümer. 


2203 °° - 




























du + AR ap cn Keil ms elensinusgang: „ hg * 8 * ‚gina Bela Net 
Fahrorduung auf den Fönigl. bayer. et6:@ifenbabnen vom.13 Mai L. —J 8 
) on efa en, ! “tl. nn 7 * Per ' nt ur und 
J Be re ba er 









> u Bus: u 
— ee en 


8* Ddie Direction der königlich" priil. bayerifchen Gibahnen R 3 
amd weſelhaltigen doppelt Toplenfauren Natronigueſlen zu Krankenheil 


berbayern, Io tab ——— te Suelfalz und tie Duell alzfeife haben fich bei 
J und enkrau ’ en, mus, iD: 
Yalyantawehungcn Werbenungsbriänsereen: Mirtafuat, riet ——— 
— Sand und Gries, Sterilität, Stodungen, Vergrößerung umd — — Se⸗ 
um Fibroid des Uterns, Tumoren, Gelhwulft und Verhärtung der Ovariem.Bimtflüffen,.N 
philis, Mercurialfranfpeiten 16. ıc. , , ; Butt ud m ar 
en, Daß ie in ice darmäcigen Aa, bi Bade bet @ebeaui aäßeter Brunnen eijelios. Akhtetileädt) ci Hain)? | 
Aberroſcheude Heilkraft bie Aufınertfamfeit der brbewlendflan e des Iu- mub Ausfantes, befanher auf 9 NZ 
wie bie „Herren Geb. Med-Rath Dr. v. Ammon, Lrifl. Pelbant MD Sunttäterath De.. Fischer , 1 4 
(66, IA. Ruh Dr. Kilian ı Eoan, &ey We Mat Dr. B- r Sur 
Rath) mb offer Dr. Martin in ®erlin, @ch. Siultätsrat Dr. Carl Mayer in Berlin, Geh. Regierange- md Meb.-Rat —* 
& — Sanitätraih Dr. Nagel ia· Serlias. Ober-Mebdicinatratp „Dr. v. Pfeufer und Brofefler Dr. _v. Rothmundt in Bänden, Geb. a ana 
. wu Scanzoni in-Münburg; Geb; Rath Dr. v. Schönlein, Hofzath Dr, Schoit in frankfurt, Ober‘ Dr; W —M Bohn und viele Am- 
erhaben je nad — von. fte im a Be Se he pt hier me Bneifenpropucte bei ben 
Krankheiten ä e te, lo durch Aueſſe ſo genügen ati T anßerorben ea Wert ; 

i * m beftehen. fanın Bon ber Hr Palesten ia as —ã— — ———— 190 
oe 4 rhjeufrantheitenalfer Formen, Stodangen und Berbäzsum en, Leiden ber Blafe unb ber weibliden Be 
eeundärer und tertiärer Syphilis bemährt, in melden Füllen Krantenbeit nee — Erfah: airberiegt alle andern Heil» 
ne, folgen Patienten, twelde gegeit biefe Leiden andere Kuren ohne Erfolg gebraucht Haben, wem ide Ithaner Helluätg, wentigflend. grohe 


1, ß iuched ın * 
BSoeſſer ſud fo Leit wertaufih, daß fie von ben [mächken Cotitatienen, feföR von Kindern geſtuuten werben, odne jeilioment, Aut k r 
arfachen ober ben zu beläftigem. Sie laffen fich zů Weſſer uud zat Card nerfenden mb Fahre lang an —9* tüßlen Orte. & Yen au Heil 
ba Natron, Roblenfänre dc, im ber Maffe feh' verbinden jmd, und fidh weder noch 'yerfei Gerade bephaln 
es unmö Tıdi die Krontenbeiler-Wajfer fünftlih mauzmbilden, wenigfiens tommt die Wirkung des fünfligieugemgtent)r) 
embeiler-Dalfers. nah ben gemachten Erfahrungen mie ber bes natürlichen, gleichz wer fomit das natlisiche Sranlenheiler-tuieffer 
aloe befier, eine andere Äbuiihe Duelle zu mählen, die ſich kanſtlich nachdlden läßt, und wird bievon jebenfalls mehr Nuden ji als von 2 
lünftfich erzeugten Kranterheifer-Baflerd. u rend Mei nd 
deu Wointerg werden die Arümtenheiter Wafier zu Fobfodafalz verdampft, womit ma übers! Bäder ( — pr einem Sade And nut 8 Ki ) 
—') Bereiten Laut, "bie fan gleichglinfiige Mefultate liefern wie die Bäber vom «ben Duelle feif, "Diees Salz wird, in fa \ 
au, —— Injectionsn, örtlichen Dampibäbern sc. mit dem ausgereihnerfien Erfolge angementer. 
Yorforajatzes wird eine Quellfalzfeife angefertigt, weiche gegen Unreinigfeit der Han im Gefldt ı..am Köcher, Santausfchläge, Flechten, 
{ Men ber Haare (befonders mach Krankheiten) ac. sc. ein gamı zuvertäfftgee, daraus uufaanigee Heilmittel it. 
Hestefeife zum täglichen Sebrauche empfichit fie ſich als ſehr gutes Bräfervariomittel, und bewirft fo garte, weiche Haut, bafj wer dem’ Ber- 
ht Hat, fie ficerlich um jo weniger mehr aufgibt, als ‚der Preis derſelben ben. der beſſeren Loilettefeife nicht überfleigt. 
uni b. I. an werben wieder Baftillen ans Serantenbeiler-Duchfeiz abgegeten werbein, weiche gegen Hronishe Catarrhe der Nefpirationg- 
Irgameınnbder Berbauungsmege, Schleimbuften, Berigleimungen des Magens, Uppetitiofigteit m. von ausgezeihmeter Wirkung find. 
RKreantenpeiler- Wa jfer ac. fänmen zu jeder Jahred eit, ſelbſt im Winter gebramdt werben, und bei ridtiger Anwendung mie jchabem, unr nügen, 
4 bad; Reforption (Huffanguag) Heilung bewirlen und niemals eimetraufpeit im beu Körper zurüdtreiben, f[onbern fie 







mn 













































RL 


berm oft (fogar bedingt wird, verfenben mir anf franfite Befellung die Brunmenberichte und bie gedruckte Gebrauchenumeifung user Band 
T® Par 


e on begiunt am 10 juni und bietet Tölz mit frimem hertlicen Umgebdungen zugleich einen gejum reigenben Lande⸗ it, Mac 
mgt —— der —— me Eifenbahn in 3 Stunden von Mänden * ar * — ve er 
allen größern Städten befinden fi Niederlagen vom EUR, DIR und Duellenprobuctem 
irecte Uungen find franco an die Brunnen-Verwaltung Krankenheil in Tölz in Oberbayern zu richten. 
oz in Oberbayern, den 1 April 1861. 2255-56] Brunnen:Berwaltung Krankenbeil. ' 


ie Molken- und Bade-Anfali Kreuth 


wird am 1 Juni eröffnet. 
eg bießer, Schwefel, Sool- md Molfen-Bäder, Ziegenmolte um feifhe Pflanzemfäfte verabreicht, und beſtehen fir alle Ber 
e. 


- beliche man en bie „„‚Badinfpection Krenth‘‘ einzufenden, woſelbſt auch bie gedendten Satzungen gratis zu haben 
„ıEegerufee, ben 31 Mär 1561. . s R “2 % 

Seiner königlichen Hoheit, des Prinzen Karl von Bayern Güter-Adminifration, 

4 Die Bortrefflichkeit der Madener Tyermen, Die Ipechfilchen Heilmittel, weiche fie gegen bie jcuwerfien Rrmnli :& 
Fr ener Büoer. Rienmatisnus, Hantlranfpeiten, Syphilis, bie Folgen ſchwerer Bermunbungen, en einst, Seidel, Name 
m jm; gemäbren, find Längst belauut, nicht minder die vor zugliche Einrichtung der Bäder, Dampftäber und Doucen. 

kökeiren, weiche eine geobe Stadt wie Aachen mit feiner alfeıtig reizenden Umgebung fon voraus bat, werden fortwährenb vermehrt durch 
richtungen für den Comfort und die Zerſtreuuugen der Gurgäfte. 


mefdeiben, 
Bar gute Wirkung der ErantenheilersWaljer- und Duellenproduete burd bie rihtige Anwenbungsmeife nicht nur er 
LIIH 


















find, 
B110-12] 





ie Saifon begann am 1 Mai. (2607—11] 


== Bad-Ems 


Eröffnung des Curfaals den 1 Mai. 


che Muſil, Goncerte, Leferabinet und Reftauration im Gurgebäube. Rafche Verbindung vermittelt Dampfboot und Eifenbahn 
it Köln, Koblenz und dem Rheingau (Rüdesheim); von Rüdesheim mit Wiesbaden, Mainz und Franffurt mittelft der naſſauiſchen 
hein · Lahn⸗ Ciſenbahn und ber Taunusbahn. 


2204 
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ann Die zur Nadlafmafle die Beine ah Di — Deisrih asy 2 Büchmg schlcige Ruf u. Lie, 
— non Bali 6 ... 


— ati ——— Oft 


——— 
bie % er ben 1861, 
Kfagen anne Der Than 


En ald Kaufmann gebildeter Mann, welcher auch viele Jahre als Reiiender 






thätig war, und fih der größten Gewogenheit aller feiner Geſchäftsfreunde 
auf couranter 
ifel unter acceptablen Bedingungen in Commiſſion zu erholten. Geſällige Dfferte 
wollen franco gemacht ‚werben unter Dechnaten B. L 
dieſes Blattes. 13253) 
Die Fabril plaftifger LITT 
3290-31) 
T IN. = ei — der nem —— von 
und Senerräumen Prag? R, Stelung vom 1 nguft Du * RR Egg 
Gefhäfts: Empfehlung 
der Ölasmalerei-Anftalt von Eduard Federer &E* 
In Hinfiht auf das feit Jahren obiger Anftalt geſchenlte Vertrauen erlaubt fich 
biefelbe einem hochwuͤrdigen Klerus, till. Herren Bauräthen und Ardjiteften ihre fünfte 
Die vielfeitigen Aufträge, welche dieſe Anftalt fies t 
Fiedenbeit aut —* ausgeführt, un für — * Fi gif ag a — ne 
laflen. — Münden, im Mai 1861. 12968 - 70] 
Ju dem durch jene wundervolle Lage weiibefannten Wartıe Berchtesgaden 
duich hohe kgl. — von Oberbayern gmäbi; 
Soole⸗ adanitalt. 


g; erfreuen hat, wunſcht von bedeutenden. Häufern den Verf, 
L. Rt. 3253 an bie Erpebition 
eralmafjer- Auſtaiten, Kehlengechen — x. dou 4, 6° und 8* Dune 
—— har 
rn ft die Belle Kinge eines 
franfirie Anfragen wird Auskunft vos Herrn Hofbanfier Strupp in Baniasen 
in Münden, Sendlingerftinße 22, 
Terifchen Arbeiten, fowohl im Figuren« ald Ornamentenfad, für Kirchen als Civilbauten 
heit 
wohl “in gebiegener Ausführung als Außerft billigen Preifen nichts zu wünſchen übrig 
eröffnet ber ergebenft —— Ka 1 Juni d. 36. feine menerricyiete, 
Die zn ber Namtjoele aus beim Saljberge, ber Mutterlauge vom Pfannhauſe, welche zu 


ben Bädern gebrandt wird, bie freie Lage umb herrliche Ausſicht, bie friſchen umb freumdlictn Simmern, 
fowie die kräfı täfige Gebirgeinft und das gefumbe Wafler der Babanflalt, eimpfehien ſich ven felbt. Vemerti 
——— ber Badeandalt eine Reſtauration nicht verbunden iſt. 


Unter Zuſicherung ebenſo preipter ad billiger Bedienung ladet zu zahlreihem giltigen Beſache bif- 
GR ein Franz Federmann, 
[8161-63] approb. Baber ımb Soole ee in na 


"Wein-Firitation OT 


in Perchtoldsdorf (bei Wien) Nr. 220 
on (3154) 


1900 Eimer weißen nebft einigen 
Fafı rotben Driginal:Perchtoids: 
dorfer: nen, 
aus den beften Mieden meift fpät ner 
Iefen und gerebelt von den Jahren: 
"1848, 100%, 1854, 1855, 1856, 1857, 
1858 und 1859. 

Hr Johann Winkler, Haus- und Mein 
tenbefiger im Verchteldodorf, verkiuft mie Ef. 
ielsamtiiger Bemilligung 


Donnerftag ne 6 9— os, Mittags 


obige in 11, Pr nn # 40, 52, 60 bis 120 
Comer bältigen Gebäuden liegende Weine, ar in 
die mit ädtem f. k. Brande verfebenen räfler, 
gen 1Operc, Angabe, vier Wonate Zeit zum 
joge und hiebei zır feiftender Baatzahlung in 
öftere, Währung verfleigerumgdweile, 

Diefe gut comfernirten Origimaf+ Weine zeichnen 
fihh durd ibre vorzlinlich aute Qualität, 
Feinheit und Bonquet ganz telonders aus, 
umd werden bie bieme böflidh geladenen Herren 
Käufer Über ibre Etwattung befriedigen. 

Zoſeph Yindner und ‚Georg. Nuppredt, 
t. 1. beeidete Weinfbägmeifter, 
wohndaft in Wien, 
neue Wieden Nr, 824. Landfiraße Ar. 58, 


Bure au für gab. m a "Ferfwitfäaft, 
Billa- Berlauf, ine te, Ventig na 


bequem eingerichtet, aus mit circa 3 Morgen Feld 
umgeben und gany nabe bei einer würremb, Ober« 
amtentadt gelegen, wird um weniger ait ein Drittel 
ber Baufonen, nämtd um 500 ft. verfanft. Zu 
erfragen bei [3212] 

Aug. Ammann, 


Ein Geihäftstheilnehmer-Affocie 


wird ven einem in ber Hemifen Tepnologte ber 
wanderten jungen Dann, der ubrigend au oͤſſent ⸗ 
lich amgenelit If, zu einem im ber Errichtung te» 
priffenen, gut und flder rentiriisen und mit Dxkos 
nomie verbundenen Habrifgefbäft arfıct 
Iheifnasmelufige wollen flü in franfirtem Ane 
erbleien über den Bettag adres disponideln Mer- 
mögens, dann üter etiwaige faufmännifie oder ſon · 
ftige foriafe Bildung oder ötonomifse Kennmife 
ausfpregen, Unter Mdreffe: M. Wilm, Stadi · 
ambef, 13215] 

2 Ein Junger Mann der teq · 
Stelle- Geſuch. nische Kenninife befigt, im 
Gomptelrfade dewandert Ift, die Buafudrung for 
wohl im taufmanniſchen ald Veamtenftst vollfemmen 
perftept, auf einem größeren Gifenbüttenwerte alt 
Derwalter dutch beinade 8 Yabıe placırt war, und 
hierüber bie deftien Zeugniffe aufwetſen kann, ſucht 
eine ähniime, oder eine Galllere oder fonft ange · 
meffene Gemptolrnene In einem induntzlellen Gras 
eiifement eder In emem banbfungsbaufe atd Bilde 
kalter. Gerällige frantitie Offerte unter Abreße 
P.K.J. Bien, Benping, Daupifitaße, Windmüb!en 
Mr. 195. im 1 Btod. RI -TU) 














Endreß Rechteconcipient. 


rg Watten, — a nei ——— cwgudem Pereeiun; Big, 
ande Zagebyit aunmäne Pejaaiben Ne 


Sammlung vorzeigen, Fe 


[3268-54] 
Binnen! Fiyrsen Sie m J 
ref. a * 


Um. Gejhatrsvertauf, 3 


bi tab 25 Jahren mit 
Tein-met —38 — o alt bei! 58 
—— Mezanitert Dito ' “ 
33 acer. Bernäie m m 

r 
Drebbänten, 6 Ssrau —— 
—5 he Die Uedernasne 
fr on eieehetn und kann von dem 
tägfib —26 genemmen werden. 

13238) ©. Autenrieth"s Bit. 


Stuttgart. 


Gutspa t: Geſuch. 


Ein @ur von 300 t = Being, ug 
Sun —— au Fine 
‚air: entgegen &. [3 
Könnte. N do) 


Tomnis-Stelle-Gefud,. eu 


milltärfreier Mann, wmelder meprere 
nem bedeutenden MRanufartur» umb 
Gefnärt feroirt, und bem bie Denen 
@eite Meder, fickt einen Ponen als Maga‘ ö 
Gefänige franfirte Offerte beltche man unter BU 
12 in ber Grpeditton diefe® Alattes nn i 


Dffener Neifepoften. 5, 
gen jungen Mann if in einem — , 
gefdäne ein Meifenomen offen. Indeien = 2 
ein folider Gharatıer, der mit guten 

feden umd caunonafäng in, Berüdflatte = 
Dfferte mit M. K. I — bie 


Vesicatoires d’Albes 


























Mit der ſawarzen, anbeftenden, Seue 
Oaut gelegt, brim 7* fe Deflcatord nam 
Nedung In 6 dis 


tunden —* 

gewöhnliten EX, en nad 24 — 
— Das Papier d’Albespeyres verdeu 
ganı allein eine reiht tegelmähige 
ganı ohne Gerus und ogne 
as 4 Jahren find bie Mibeäpenr 
von ben mebleintfgen Geledritäten, 
Spitaihers, Mitgliedern ber gelehrren Körper 
während emptodlen; auf Befehl bes Sanı 
werben fle im franadftfhen Mititärdienfte ungenmene 
det; e3 im deß eine jener —— —— 
woven, wle bie „/nstituf medical” ce, 
Arıt Senntnid nehmen mud. — Bu Anden 2 
@rfinter au Paris, Faubourg Sainı-Denis, 

und In ben Mpotheten und — — 
Länder, welche wwirflige empfehlenämertde 
Nide Medieamente fitren. — Da ein Ba 
33 Gefangnbarafe veru 
deliede man darauf A adien 
Blatie der Name „Al yres« 3 anne 
aufragen woher die Waare desogen wurde (5917 


nr, 
Stelle-Gejnd. Su 1, nam nl 


ber @erkptäactuae erMer Glafe fuat —— 
eine feinen Kenntniffen angemefene ung = 
Hranfite Offerte sub. L. 8. Mr. 51 rn te 
@rpenttion Mefer Zeitung. 


&rvention Diefer Beltung. _— GM _ 
Ein junger 

Stelle: Geſuch —— Bere) 
zu Dreiten, ſowie eine rheinländttge höhere 

fdule befuchte, im Zeſchnen und Diunerfane“ 
tiged teifiet und fon in menanifser wie 
—— —— —— 

einen Kenntniſſen angemeſſene Ste u 

Offerce beliche man franco untere M, wa 
die Gen. diefes Blatted einaufenben. (2700 


Ph —— und medera 

te amm 

das Siua 24 gen 3 Merry D 

vr. Grt, — ———— mit 

und Mat verfehene Mufır au 

auf. NB. Die bite find N 

fauber ımb gfelämahlg 5 

Sorıen & 4, Rıblr,, 1.Rthl,, 1%g ee 

Werth bas Sex, Bade, enänfehfe iQ. vn 
». Kib in Altona hi 
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dlungen —— über 
ring Karl. Gegen tie Röln. 3. Cm Venfafungtleiprojnt va 
lauf); nt —— ——— 
ar egierung un) 17) 
Kanne) er hen been en De: 
afle (Gepeinih der ablen); Alten 
——— fen); Köln 
ir 1 De BE es preußifi 


zefis d ee Br Vom Hof. Gina angehi 
n dem v — Vreßbroceß. Die 
—— Konigs von * ausgeftellten Paſſe 
le an Mitglieder der Stadtverord · 
— der Grabſtatten im Friedriche hain wieder 
“Wien (die Depuianon und das Memorandum ded ſerbiſchen 
ie. Gonfereny —IJX Deputitten des croauſchen 
ati Programm ber —— 
ung bes Abgetordneten hauſes. nd 


Raab (näheres über den Aufı 


fon). 
Monarchie. 
der Garnifon). 

Aus ber öftlihen Schweiz (ber Brand in Glarus). 
Die Benequela 


den, — Bo 
Di —— a ber Regierung. Die 


— Ben E aa en | Du 
Nuance. Reine Räumung Syriens. Elba und 


| x 
mie d. i 

en pe in Sicilien. Dppofition 
Ka pas Minifierium); Turin (die Revolutionspolitif der piemonirfilgen 


ta. Das Erdbeben von Mendoza. 
Bußerordeutliche Beilage. Nr. 12. 


Telegrapbifcher Bericht. 
Srankfurt a. M., 15 Mai. Die gefepgedende Bers 
lumgsbeicloß. einftimmig ein Eiſuchen an den Senat: daß 
Branffurts Bundestagegefandter für Wiederherftellung der kurheſſi ⸗ 
ſchen Berfaſſung von 1831 ſtimme und na Kräften wirle. Sie 
beantragt bie Aufhebung des Zeitungeftempels und Wiederherftellung 
des Preßgeſehes von 1848. 


Deutfchland. 

Frankfurt a. M., 13 Mai. Bei der heut eröffneten Budget» 
us bat. bie geſetzgebende Verſammlung beſchloſſen dem Senat ihr 
‚Bebauern über die bieherige Nictberüdjichtigung und Nichtbeant⸗ 

ihrer mehrfachen Anträ e auf Verfafjungsänderungen ausw 
n, und benfelben um Auskunft zu erfuchen ob und welche Einleitungen 
ı biejer Frag end getroffen worden ſeyen. Die Finanzcommifiion von 
dieſer Beſchluß angeregt worden var, ftellt weitergehende Anträge 
2 bie Antwort nicht befriedigend ausfiele. Ferner wird ber 


fi; 


— 


— (deren Anweſenheit als eine bie Hoheitsrechte der freien 

Decupation bargeftellt wird) himuwirlen, unb auf bie 
* deßſallſigen Anträge des geſeh zebenden Körpers Ruckaußerung zu 
Ebenfo wiederholt Ichterer ben Antrag daß das Bundescon⸗ 
Frantfuris auf eine der Gleichberechtigung ber Bundes ſtaaten ent» 


r 









Insorsta werden von der Expedition 
Wulgenommed id der: ——— 
im Bauptbiatt mit 42 kr,, in der, 
Beilage mi $.kr. —— 
24 Bil — 4 m 


16 Mai 1861, 


Militärwefen —5 — Anttag beywedt bie Vergebung 















lieferungen mittel öffentlicher Submiffion. , Enblid) wurden auch 
träge auf Bzieitigung ber Gebühren geflelt, welche die hiefge framoͤſiſche 
@ei au ife don allen andern, für Vaßoiſa und Lega ⸗ 


für jeben einzelnen der barin ınipältenen Köpfe erhoben würde. — 
Handelövertrag des Zolldereind mit der unierdefſen felig entfchlafenen 
bominicanifgen Republit wurde unter allgemeiner Heiterkeit bie Genet · 
migung erteilt, 
Bayern. 4 S 3 ber —* der 
imer der Abgeordneten über das jen ber Dfal,) - Adam 
Müller (Bfälger) erg ala Mitzlied des dritten Ausſchuſſes und als 
Bi leine Gefahr in dem erften * no Ausihufies finden, Wenn 
ng erkläre, fie Lönne darauf nicht eingehen, fo fey ihm 
ho ſonderbar v⸗ denn wenn man bloß das beantragen wolle 
—* * — zugeben wil, dann felte n man beifelben jeden Antrag 
überlaffen, bann aber täre e$ Aufgabe der Regierung eni» 
* de ET Bean zu machen. Es ſeh daher gegen den neuen Aatraz 
efhuffes, weil das _vas damit be werde fo viel wie nid 8 I 
* weil es beſſet wäre lieber jeden Antrag abjule als bieien am » 
zunehmen, um jo mehr ald ber Art, 20 — je ohnehin factif 


oben ſey; denn bie 
Difet Brite Te Orfahtungen gina bah — 
twieberholen werde. "Au ve eig Senn babe fih jo aus 
prochen duß die Regierung nicht wagen werbe auf fo ſchroff⸗ wie , 
ea wählt — en * 
—* —— ————— ſeldſt unter den 


€ die man fen für würdig erfannt 
—— ge a A babe erwartet ba’ Ku 
eg — werde, nachdem an deſſen Stelle ein anderer ge⸗ 
* —5 — gr 5 Dr. cc —— * Meditus 
(Blälger n jur Vertheibigung x frühern Staat 
berufen, Ni dl glaubt er es u enblich uch en ber Beit ———— 
Malen sub n zu laſſen. Er halte die Einheit ber Gejeßgebung für 
das erſte Erſorderniß Es geordneten Staatälebend, und glaube daß bie 
Vialz mit Bayern und dem übrigen Deutfchland nicht bereinigt ſeh fo lange 
«4 in wejentlihen Dingen nad andern Gejetjen zegiert werde ald bie bieje 
eitigen Rreife, und da Die Bemgindeverfafjung ein Fundament des Staates 
lebens jey, To halte er eine einheitliche Bemeinbegefeßnebung für ebenfo 
nothwendig ald eine gleihmäßige Befepgebung über das ni und Gtrafs 
seht. Im ganzen und allgemeinen habe er den Buhl ſchen Antrag mıt 
eube a t, doch ſeh er nicht mit allen Eingelnheiten deöfelben einver 
Der Redner detaillirt Ya, feine Sag nben Anl 
in —— einzelnen Punkien, in ee ch für den Cdel ſchen 
Artrag ausſpricht. Auch den von Dr. Edel über das 
abgegebenen Ausführungen nn ex ſich vollloumen an, umd un os 
für unbegrüntet bie — ligeiftrafgefetgbuchs i in der Pfalz 
don ber bortigen Gemeindeverfaf ung ne och machen zu wollen. je 
Nebenad (Päher): Ich war erfreut im Nelerat Worte zu lejen melde 
ſich auf eine innige Vereinbarung der Pfalz mit den dieffeitigen Provinzen 
beziehen — allein ich barf night verſchweigen baf ich oft auf einen Gedars 
ten geftoßen bin ber in der Pfalz immer mehr an Boden gewinnt, auf ben 
Gedanlen: „Behalten dürfe die Pfalz fo ziemlich alles was ſie Läftiges 
und Unguiräglices von Frankreich mitgebradt hat, vorenthalten aber 
wird ihr das Beſſere was ıhr von jenfeits herüber gegeben werden follte* 
— und bie heutige Frage ift geeignet diefem Gedanten neue —— iu 
gebin. Dem Edel ſchen Antrag gebe ich ben Vorzug vor den andern, 
telbe läuft mat zwei andern darauf hinaus daß bie ürgermeifterämter * 
Pfalz fo geftelt werden tie die diefjeitigen Gemeindeverwaltungen geitelt 
find. Einen vierten Weg ſpare ich auf ald Ausweg; was auch mit dem 
übrigen gefordert wiıdb, h begründet, gerecht, billig und aus vielfachen 
Gründen nothiwenbig, wie aud) Ur. Evel des weitern aufgeführt hat, Mir 
ſcheint es aber auch deßhalb nothwendig tweil die Pfalz bie einzige deutſche 
' Proping am Rhein ift deren Oemeindeivejen in der franzöfiichen Uniform 


‘ 2206 Yırıı 
einem bie inem Rlcib’, der miaferiellen i i P 
ergögli an bem aber € 
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vi Il Wänden, '12 Sei. Pie mäffe Cipung ber Aue ke 
Kane —— 





ftimmen fönne, fell i i ——— —— 
— | alu De De una Dr Bann a Be 


. e er Antrag udig ——— aA 
tod Sud Hate: u On ma 
Grästeärer weiche id auf Söpuiturhuuben ber Gtssteiheupenulg 

bem zu Gumfien des  einfchlägigen Schuibentilgungefent 1 
80 Jadren, Zintforberungen aus berartigeit S urtunden er E 
ce verjähren. een — fee Wleeheinkcgung a 
pfälgiichen Juriſten nicht a und j Yorigen Stan ewenig ie ıbım ’ 
: „aß feine Einssteute 19 Debug untrbraden. - Bemez bat der see Runicuß. auf Ber 
elleberfhäßung ber einheimifen | nienejegen pa hei Ben Beau ehe Eee lage * 

n hinzugeben pflegen.“ Menn man | die Witte zu richten, 8 m eine any: e Dr er 
vom 


ee ee — 
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„ beren einem wurde bie ‚abgegebei, bafı Die © Intrag wei 
ed la le We 5a en hat Fangen 
En a en ee ME egebaen Ueber ey Gere ifen 
niffe bie in er Bau a 2 Bor allem fällt ] je enne(ende Sie non Lu dert Brain | 

den Kreifem. I habe vor mir bie ande | were 0 Cab ei) euelt en chenbe Br 

ee 

i i ellen au: e umgewandelt, mb auch biefe in ü — 

Fi dortigen Hrn. Re — en ein (Dr. & aud) ben: gar ober Gefängmg — — | 

Land derliedt neh Eien,us De ——— * 
€ 8“ obannı fort: 





in Strafbaft. Ben ben in contumaciam zur erurtheil 
5 "| um Beguadi nachgeſucht uud vollftändig erhalten; 
! &o fönnte bei und im lee ern ein Negierungspräfie | 1 —* —* ya —— — ee 
en ift dag ein Beamter, und je BWirfjamleit. Die Zahl ber dem Mititärfamb angebörigen 
f\ e Verw ſich auf 289 vom weichen 269 wegen Verbrechen theils zu Todes» ya Zui 
mit jon eimtrete, eines muß er beachten, bie große Kluft | haus» oter Ncbeitahansfirafe, 14 wegen Bergeben zu Ge nb 16 in, 
be trennt don bem Inhalt ber Staatögewalt, und dieſe Mluft ſcheint tumaciam (3 Ten, 3 Zuchtbausftrai —— ei) alten ui 


ber di jenen Etelle ber Amtoreden bes iſchen Ne- | verurtheitten Mititärperfonen 1851 tbeils —* 

n tannten Strafen, teils (196) Nagief d 4J 

— immer t worden zu ſeyn. ge I 755* Fed hend ac Hi he} * | 
ober 


vr 
Ind 


1856 
—— Hm. ngepräfibenten auf; ich gie Strafpaft. Eine Begmadigung ber 16 in contumaciam iſt bi 





t, if er fpäter zu ber Einfiht gelommen baß diefelben unſchic· yumn erioigt. (Ga befleben f 39 Berrribeit — 
JJ | Erna ne Pen a ST 
Sam —— DR die Eine eig alle Berutpiten sutaräcnt sr ab WR 
eined Beamten in feiner Stellung, ſo er wir leiber auf anbern | innerhalb gem emeffener Grüngen erweitert werben ? Br: 
Seite much) oft das — erbliden eine grundlofe Sudt | autmerten fehlen — mie ſich das Referat ausbrüdt — ber Babe d 


na opularität eine vom biejer Seite ende Verkennung | tbatfählihen Grundiogen; biefeibe wird fi baber im biefer Wegiebiätg 
an mern Shellung € if uns Be Bee * das Volieiftrat funmt formulisten Antrags enthalten, unb darauf befpränten wmäfjen 
gefegbuch bemerkt —— —— in der al; [1 a ai — Anmuieſtie buch Vorlage eines dieſeide degeinden 
bes Ibefuche Anzeige machen lann; nun bat mi eut munt · =. — 
liche bifiiige Man welche der Ausidußfigung —— haben, ein |. g% —— 15 Mai. Nädften Elan — 
immig erlärten: fie werben feine Scheu tragen diefe Anzeige zu zum im Runftauöftellungägebäube gegenüber "der Glpptothet de 
unb bas baraus entflehende Odium auf fich zu nehmen. Wuch die lung von nahezu 200 Kunſtwerlen, welche mit Betvilligung ber j 
völk bat leider nicht immer den richtigen Erandpunft eingenommen ; | jum Beften des Rünftlerunserflüßungäbereins verloost iwerden. Dem Rat 
faft in jedem Jabr wurde von dem pfälgiichen ir der borfigen Kreis | diefer Sammlung bilvet eine Anpahl von Gemälden weiche bei ben feit 
vertsaltungsftele und ihrem Chef ein unbeichränttes Vertraumsvotum ges | heren großen Ausftellungen angelauft und verlost, aber von ben Geirite‘ 
ftellt: Hintennach aber wird diefes Vertrauenäbotum body manchem nern troß toiederholter Ausfchreibungen nicht eingeholt worden. 
denten umderzogen. Wenn man ſig bagegen auf bie Erklärung des geord- | mafienhaften Fremdenbefuch find die Loofe in alle Melt verfiveit 
er Beteung Beni mit, dom f4eint gerade bi jamflen 
felben Dlänner melde alle äußern Erfordernifie der Unabhängigteit im ————— „gerabe bie unacht * 
voũ ſien Map beſeſſen haben, fo wurde einem entgegnet: „ja, die Sage | AM meiften begünftigt zu haben. Yu biefen Bildern wurden num DOR 
muß man fennen,“ und: „tuir biefjeit® fenmen die Sache nicht.“ Bei | nambafteften Meiftern noch zahlreiche Driginalmert: ſchen ‘ 
und haben, Gott fe Danl', die georbneten Organe ber Bertretung ers fügt, 3. B. eine volllommen audgeführte Sline des bekannten 
trauen, nicht aber in der Pfal,, Damit will i nicht fagen daf man in | deö von Vecht, jo daß fid der Schägungstverth des Ganzen auf T 
frübern Jahren nicht auch verſucht hätte durch Wahl n nachtheilig ein- | gefteigert hat. Diejem entipredhend wurde num der Berloofung: 
uwirlen, aber unfere Leute hüben haben eben nicht auf ſich eintvirten | arbeitet und der Preis des Loofes auf 30. feftgefegt. Die Chancen 
Hafen. Das Vertrauen zu ben geordneten Drganen ber Bertretung ift | die Spieler gröker ald beim Kunftberein, und die Theilnahme dürfte 
ein Haupterforberniß eines gebeihlipen. öffentlichen Lebens. Dat Der: | tem Foemderund Einheimifcher vorausfihtlich eine bedeutende Jehnl, 
trauen auf dieſelben aber fern, oder verringert, eine Elafje von Men fuc) der Auöftellung berechtigt ein an der Gaffederfelben zu Taufer 


fchen die ſchon Dem: es unter den Namen: Splopbanten — in Auch zu Köln am bein toixd die deutfche fl 
der Dfalz hat man dafür eine andere Beeihnung — als eine hödjft ver» | zu Röln am Rhein toixd die beutfche Runft bemnächft Feplihe Tage TE 
derblihe beyeichnet, nämlich die Glajfe jener Leute weldye da | gehen, was in einem benachbarten großen Sande hoffentlich Fein 


fhweigen wo fie reden follen, aber hintennad über alles | Aufregung hervorrufen wird. Das Mufeum welches ber hodhherie 
ratfonniren. Die Landräthe, Diftrictsräte, Gemeinderäte, or: | ger Richarg ver Stadt Köln geſchenlt bat, wird durch eine allgemen 

fteher der Gemeinden müſſen wirllich Organe des Vertrauens ihrer Dir | Ihe Kunftausſtellung eingetweiht, an welcher auch die Mündenen 4 
bürger ſeyn, und biefs iſt Der Gefichtöpunft von weldem aus ich dem Ans | tuüicdig zu betgeiligen gedentt. Das Fach der Hiftoriemmalerei® 
trag bes ſeht verehrten Abg. Hin. Etel zuftimme, Wir wollen Einheit in | die Zeichnungen Kaulbachs zu Coelhe, der Carton zu Genellrs „Europa“ 
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wein ‚en Braut, Tonden der Sabe Qim Brlgmafer 


hieher zurüdlehren. 

‚ben. Grafen von Trani nicht nach Boflenhofen, ſondern gieng 
aufeinige Tage in Urlaub nad; Bonn, um feine bort weilende 
v ee begleiten. Der General wurde 1816 in Qugern 
fein Bater, Joj. Schumacher, aus einer alten Batrizierfamilie, war 
im franzöftichen Dienften, in welcher Eigenſchaft er ain 10 Aug, 1792 
g Zubtoig XVI vertheidigte. Deſſen Sohn nahm im Jahr 1833 

f im neapoluaniſchen Heer im eiſten Schtweigersegiment, in weldiem er 
e ant bis 1840 verblieb, in dieſem Jahr wurde er im den General» 
t Am 15 Mai 1848 zeichneie ex ſich fo aus daß ihn ber Rönig 
anyo mit Leto era auptmannd ernannte, und 
orgäorben verlie an bis zu bed Königs 









; von biefer 
er mit ben apa en Aufträgen ım Ausland betrat. Im 

er ſich in fein Vaterland zurüd, Ws er aber den König 

am Bolturno hart bebrängt fab, Fehrte General Schu · 

yurüd, —* —— ſich ber jeder heit durch feinen 
md. jeine treue Anbänglidleu am die königliche 

aut. Seine Berdienfte bor und während der Belagerung von 


find 

‚Oo MRünchen, 15 Mai. Prinz Karl von Bayern ift von Meran 
glüdlich wieder dahier eingetroffen. Die heute hier eingetroffene 
der Köln. Zig. bringt im Auszug einen neuerlichen Artilel ber 
— Bis. über bie lehten unferer Kammer ber Abgeordneten vom Kriegs · 
miniſtet gemachten Miltärvorlagen, und Inüpft daran am Schluſſe eine 
‚Bemerkung i in welcher eine ſchamloſe Berbädhtigung gegen Bayern ausge 
— ſagt nämlich, indem fie „von jübbeutichen Creeſſen ım 
ſpricht, dieſelben verdienten eine um fo ſchärſere Beobach⸗ 
Ungeichen genug vorliegen daß dieſelben nicht gerade im beut- 
erejfe begangen worden. Der Köln. Zig, beren Liebäugeln 
mit Paris und Turin jo lange ſchon ein Gegenſtand des Aergerniſſes für 
a iſt Neht es am allertvenigften zu ſolche rein aus der Luft 
gegriffene Berbächtigungen in bie Welt zu ſchleudern. Bon einer Anzahl 
gehn iſt bie Spee angeregt worben ben 26 Diai ald den Tag ber 
unferer Berfafjung im Jahr 1818 in irgenbeiner Weife feſilich 
au begehen. Es liegen verjchiedene Vorſchlage bazu vor. Die Abſicht der 
Stubierenden unferer Hochſchule den Manen ihres dahingeſchiedenen Leh ⸗ 
werd v. Bafaulz an feinem Grab noch einen großen Fadelzug darzubrin ⸗ 
=> tonnte bis jegt,iwegen Ungunft der Witterung noch; nicht zur Ausfüh- 
Geflern wurde bad in ber Arcisſtraße gelegene Haus des 
Ludwig v. Walleritein gerichtlich verſteigert, und um 42,000 fl 

einem Räufer jugeſchlagen. 
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"Gr. Baden. And dem Mittelrheinfreis, 12 — 


— Unze igers BEE 
übe bie Beegung de Dfründen genehmigt 





tGotife D RER N 
Kfchen Pfründen auf, hr —8 find —— 
nariat lofort ös 
werther Weije willfahrt wurde. Die, veripiebenen Unterhanblumgen ydi · 
ſchen der Regierung und bem Erybiſchof find nahezu er- 
Tedigt; man fieht in Bälbe der Auflöfung bes katholiſchen Oberkirchentaths 
und ber Errichtung bes katholiſchen entgegen. 

H.Nafjau. Wiesbaden, 13 Mat. In der heutigen 
erfien Kammer ftellte Abg. v. Ed folgende Anfrage: Nach einer Erklärung 
bes Juftigminiiters bes Konigsreichs bei der dortigen Stänes 
berfammlung find zwiſchen mehreren beutfchen Regierungen 

einer Givilproceßordnung tin Bang. Dem 
nehmen nad; wird in m Seit — — 
dieſer Regierungen zuſammentreten, um, unter ber hanno · 
i bung, über eine gemeinſame auf das Princip der 

Deffentlicleit und Mundlichleit nee 2 
Dieb veranlafst mich an die herxogl. Staaisregierung zu flellen 
1) 05 fie mit andern deutſchen Regierungen wegen Ginführung einer . 
—*— ibi —* rauen. nn m ob 

an den deßhaib verfchiedenen beutjchen Regierungen ftattgefuns 
denen Berhandlungen Theil genommen habe, und 2) Fäden 
eine zu biefem Zweck zufammentretende Gonferenz don 
deutjcher Regierungen ebenfalls zu beſchiden. (Rb.2. 8.) 

Gr. Heljen. ** Darmftndt, 14 Mai. Wie man 


vernimmt,ift 
die vertagte jiveite Kammer ber Stände nee nr 
vierten des Monats Juni einberufen a Dune an Propofitionen 
militärifger Natur entgegenjunehnen. der Vertagung der Stände 
im vorigen Herbft ift jo mandes — 5 was die öffentlichen gu⸗ 
ftände und das Intereſſe der Staatsgeſellſchaft berührt; dah es auch im 
Ständehaus nicht unbeachtet bleiben Tann und zur Sprache lommen muß. 
Dieb gilt namentlich) von der Frage bes Berbältnifjes der latholiſchen Rirde 
zum Staate, der Convention mit dem Landesbifhof und von ber auch bus 
mit in Berbindung fiehenden Frage des Minifter« oder vielmehr des Sy 
ſtemswechſels. Uebrigens foll ver Landtag noch wichtige Gefehesvorlagen 
verabſchieden, namentlich den Entwurf einer Procekorbnung, mit 
welchem während des verflofienen Winters der befondere Ausſchuß der 
Kammer beichäftigt twwr. Much wird die Vorlegung bed Enttvurfs eines 
Gejeges wegen Einführung des deutichen Handelögejegbuchs das von un ⸗ 
fern, dem Handelsftand angehörenden Mitbürgern mit Berlängen herbti» 
getwünfcht wird, erwartet. 

Kurheſſen. Kaffel, 13 Mai. Die Landtagswahlen ſcheinen in 
der That, fagt die Frtf. Voitz., ganı jo auszufallm”ivie Das borigemal; 
denn auch von ben fieben bäuerlichen Deputirten,Dieldhe gegen bie = 
competengerflärung geflimmt hatten, find zur Stunde ſchon drei wieder ge» 
wählt torben. 

Thüringen. Altenburg, 10 Mai. Einjunerivarteter Zwiſchen · 
fall hat heute zu einer vorläufigen Bertagung der Landſchaft geführt.y Im 
Hinbird darauf daß die Hauptvorlage der Regierung ‚_betveffend die Aufs 
bebung der herzoglichen Landesregierung und des, herzoglichen Finam 
collegiums und der LUmgeftaltung des bisherigen Igeheimen Minifter 
riums in verſchiedene Minifterinlabtheilumgen mit) einem Staatsminifter 
an der Spige, ſchon bei den Eommiffionsberathungen auf mancherlei we ⸗ 
ſentliche Berenlen geftoßen ift, hat ſich das Minifterit m veranlaßt geſehen 
ben ganzen Gejeßenttourf zurüdyugiehen. In Folge deffen, und weil auch 
bie beantragte Verlängerung bes mit Ende d. J. ſchließenden Finanzetats 
um ein Jabr nicht die Billigung der Landſchaft gefanden hat, ſand bereus 
heute die Schluhfigung für dieſe Diät ftatt, ia weldyer bie noch übrigen, 
ihrem Gegenftand nad; nur minder wichtie en Berathungsgegenftände 
ſammilich und zwar meift gar den Anträge n dei Hegierung gemäß erle⸗ 
bigt tmırben. Wegen ber nothivendigen f zejtftellung des Etats für bie 
näcfte Finanzperiode wird indefiem jevenf alls nochlim Laufe d. I. eine 
Wietereinberufung ber Landſchaft erfolgen , (D. Bi.) 

R. Hannover. + Ganmover, Ynfangs Mai. In unfern ritter- 
ſchaftlichen Rreifen bat neuerlich eine gr oße Mikftimmung Platz gegriffen. 
Beranlaffung dazu gab das Verhalten d er officiöfen Preſſe gegen die Nitiere 
ſchaften. Während kürjlich die R. Hanr ov. Zig. darauf aufmerkjam machte 
das das lepte Stünblein ver erſten F ammer pelommen ſeh, wenn die lübes 
sale Partei mit ihren Beftrebungen r uf Wiederherftellung der 1848er Vera 


fafiung 
niten, ber Nitterjdpaften. gegen bie 
. worfchläge 


‘2208 


durchdringt, das öfe) Tageblatt i ‚119 ben Minifr ber anfwärtigen Angelegenheit worden 
3 —V an ns ur nv | lien Zaffen von Ingehirigen Zar te euigen Banker fe weiche — 

unb um | 1« Biam iur Nee naß ruhen and han zu ehren wenn die Säle im Br 

Tendenzen bar, befjen Entzived nichts als bie Bebormunbung | men ber Regierung des Königreichs Stafien ausgefertigt jepn follten.“ 

beb Bande unb ber Krone bucch eine fiellengierige Ariftokcatie ſeyn fol, Berliu, 15 Mai Die Motive zu dem bon Preußen in ber Bunde: 

Der Artikel if in feinem oſfie bſen Charal er von gamy befonberer Bebeutung. | tagafigung vom 2 b. M. geftellten Antrag begüglic der Bunbesttiegäver: 

— ** rn u — ae | fafiung lauten nad) ber Rat,» tg. wie folgt: 

ebrau um i au em einen oder andern ei „Der Enigl. Geſandie 6 im U iner Kegierung bie mache 
‚IhR zu rebabilitiren. Diefer Plan wird burdplreugt werben. Das nächſt⸗ | Berlage zu zoom. Die Wohnung Kir en 25 Yuli v. 3 hei — 


liegende Mittel iſt offenbar ein richtiger Gebrauch des Rechts der Jaitia⸗ | vorgelegten Wuträge der Majorität und Minerität des Militär-Aus- 


* 


- Hinfictlicd) des Baues bes ſlädiiſchen Theaters ſchweben bie Verhandlungen 


; berlautet daß, wegen der weiter von Preußen in ber ſchleswig holfteinifchen 


jchehen, fo wirb es nicht unwichtig feyn ben Vorilaut der deßſalls ergange: 


tive, und man foll bereit® das nörhige bieferhalb in Ausficht genommen in Bein er Bambeetrirg it bie jest antgejeht ge 
haben. Ihr * Gorreiponbent hat bereits den richtigen Stantpunft zu be: | per ne Aalen. u — Seen Kuffungn ng "oben 
zeichnen angefangen. Eine Reform ber Provinciallandſchaften iſt unerläß- | ſich mehrere bohe Bunbesregierungen in einer zu Würzburg im Angufl v. I. ab» 
Ich; die Rinerſchaſten haben ſich dabei fern von Privilegien und Vorrechten | gehaltenen Gonferenz zu gemeinfamen Berfhlägen geeinigt; ein gleicher Zived ift 
zu halten, und müfjen neuen Elemen en bereitivillig Eingang verſchaffen; —— — Finden 2*34 gt Be be ae abe 
bie ere Rammer ift nur auf ber Grundlage der reformirten Landſchaf | jcmweßenten nititärtfeen Fragen verfolgt worden. Die Königl. preufifche Regierung 
ten haltbar, Hat man nämlich eine theilweife Reform ber Landſchaften bat hiernach die Ueberzrugung gewonnen baf bie beireffenden heben Regierungen 
verfucht, fo ift fie mit Recht gefcheitert, nicht am ber Privilegienfucht der | ſig darüber im Ginverfländniß mit ihe Befinden; deb e6 Behürnig if bie Hinder- 
> fi niffe weiche einer unter Umfänten netftuenbigen Abmweihung ton ben Beflimmuns 
Nitterihaften, ſondern an bem mangelnden Bertrauen jur Regierung, und | nen der Yrt. 12-18 ber allgemeinen Ilmriffe ber Bunbettriegsverfaffung hinfichte 
an ber gänzligen Unvolllemmenfeit ber borgeflagenen Reformen. lich der —— = — —— — werben Könnten, zu 
“ . f f . . befeitigen, und file geyi tualitäten ben beiden Regierung: jerreich 
und * Hi Meyer ‚ im Mai. Iren eingeiveirmen Grähjahr ig eine Initiative in Betreff der eitung und Bührung as Be 
er Befeftigung ber Aus ſicht auf Erhaltung des Friedens hat fich bier | fies zusugehehen. Das Gtreben ber Mnigl, Regierung geht, mach teie wer, babit 
auch bie Bauthätigkeit wieber gehoben; die Bedachung bes Doms fchreitet | im gemeinfamen Intereffe aller für Me Bervollemmmung ber Bundes friegtuerfaf- 
voran, und bie Nieberreißung ber bad neue Muſeum Richart umgebenden | fung und fir euenmelle metkwentige Vereinbarungen ben Beben zu eben, fo wie 
Häufer ift nahezu vollendet. Auf biefe Weile toird ein Ichöner Blap für | die, * ver a ne . — — —— — 
J s Pi Pr X u. om mer 13 
die Schepfung unfers leider zu früh dahin gefcjiedenen patriotifchen its | Aber pie miltäehiee Oberleitung, für den Mall 1; Sehe Greimiee wer de 
bürgerd gewonnen. Das Mufeum madıt einen würdigen Eintrud; nur | berfeiben, über ıyr Bunbercontingent finane mit ihten Gefammmtarmeen in einen 
ſcheint mir die Berbinbung ber hintern Front mit ber Minoritenlirde nicht — — —8— fi) bei —— —*— Antrags 
J i fi i i auf tie allgemeine utung bes einzuhaltenben 6 ä follen , 
Bern De wuneige Galfrung fon Wamen very, fe em | 5,14 — 
z Pi xrens au m m. m Anbeira er Zeitverb MR . 
green —— ein gabe er, — — hen gierung ber infıht taß fie mit eimem [oiden Senslaaben Butıag uilt kant 
gan, außerorden Schnelligkeit nahezu mdet worben ift, und in 
lürgefler Frift eröffnet tverden fol. Bivar ift daß Theater (als innerhalb 
bes Feſtungsbezir is liegenb) nur von Ballen und Brettern, mad} Art eines 
großen Schweijerhauſes aufgeführt; aber es if ſeht geräumig, und ver ⸗ 
fpridht durch feine gefchmadvolle Einrichtung ein bedeutender Anzichungs- 


Anftand nebinen bikrfe, und fie gibt ih ber Heffaung bir daß ihr dabei bie Zur 
Kinmung ber höhften umb hehen Bunbesregiesungen zur Seite ſtehen werde.” 
Im Hindlid auf dufe b 

puntt für bie vielen Fremden zu iverben die im Sommer Koln beſuchen. 


evorehenden Betrachtungen hat ber Iänigl, Gefankte nun ⸗ 
arte — feiner Regierung ben Antrag zu ſtellen: (folgt ber bereite befannte 
‚nero: 

Berlin, 14 Mei. Das Haus der Abgeorbneten erlebigte heute in 
feiner 50. Sitzung die Gommifftonsberifte über die Uebereintunft wegen 
ber Auderbefteurrung, über das rheiniſch · weſtfãliſche Ein ugẽgeld und über 
ben Etat bes Gultusminifteriums. Bon ben auf Durdführung einer felb: 
andigeren Organifation ber Kirche gerichteten Anträgen fand leiner bie 
Mehrheit im Haufe. — Die jioölfte Gommilfion des Abgeorbnetenhaufes 
erflattet durch ben Abg ge’ (Berlin) Bericht über ben —— 
‚er . — * betr. die Erhebung eines Zuſchlages von 25 Proc. zu ber aſſen · und 
ae 0 dan —— 

r . "ca f ‚traum bom i 1 e 
er —5* —* m. die — * — belanntlich im unmittelbaren Zuſammenhang mit dem Militäretat, und if 
toar, überfanden. - Die algemeine Edtsäche, welde bie Kranfpeit hinter: | Yon Deifelben Gammilfion a —— 
laſſen hat, dürfte ihn inteffen mit Rückſicht auf feine vorgeſchritienen Jahre = ee een) — * fun ae ur hun bear = 
beitimmen ſich von feinen biöherigen amtlichen Functionen zurüdzupiehen. —— ag rag —— 8 
Man hört hin und wieder ben Ober Gonfifteriakrath Thielen ald benjeni» |." 7e nnD ni Witgliebern der — eh A is 
gen bezeichnen welcher demnächſt im die Reihe ber aufrüdenden Hof und wonach re Wmtötette befipen, biefebe verliche nei — 
Womprebiger eintreten würbe. — Dos Mbgeorbneienhaus wirb fi am | bis jeht mod} nicht bie Bmtstette befigen, ° verliehen worden i 
fünftigen Freitag vertagen, jebedh am Tittwod) nach dem Bee, alfo am. | Sritent bed 1. Otabigeriäts wird ber am 7 b. fintee be Polijei Oberſten 
33, fene Arbeiten wieder aufnehmen, tele fd) ioegen des beutichen Dan are — * Fr —— Be niet 

’ ih hie im bi n A * nenen Berichtögeitungen ha mann: ei 2 
belögeicgbudhs borausfictlid bis in die zweite Zunitwodhe binziepen mer, lag, den er wegen eines bem Bolizei-Dberften Pahle gegebenen Dar 


mod immer, ohne zum Abſchluß zu gelangen. 
Berlin, 13 Mai. Die Mitglieder der Lönigl, Familie nehmen im 
Laufe biefer Woche ihre Sommerrefideng in Potsdam. — Gerüchts weiſe 


Frage zu beobachtenden Haltung, zteifchen dem Rönig und dem Frhrn. v. 


Denon Da Heat 121000 Zi aronten.  Gota ran Weihe abrigeng | 1ehenb von. 300 Zplen. auf beffe Gehalt, vfp. Rabiier, bei Wichgen 
and iu ber allen Kmitwehmung fh ufält, hatte bafo noch —* u che pe el ——— Ad eye 
ine Unterrebung mit ipm, natüıli chti der Beamten. * 3 5 —— — 

= 2 —— = er ud —* ni an att zw —* ea F * Grabftätten im Friedrichshain dem Publicum 
a a enkor heRanden = Morten ware herkprch | „, DeRerreid, — Mlien, 13. Diejängermähnte Rünfln» und 
gegen bie Mentagd:Z1g. Berlin wegen Beleibigung bes Miniſters Grafen Litteratenderfammlung hat einen weitern Schritt gethan um ihre Interefjen 
Garn uah Dep Dekgpigeifenien Beten, 8. BAER pe Deibenkung end Arsch nagee tor 4 nd werner 
angejept. Da der Angeklagte zum Betveife ber Wahrheit das Zeugniß eini heit pl era fie fanben die freunblidhte ps gehend. cher u art 
nahme. Der Minifier erllärte: ex fey nicht bloß perſdalich ein Freund ber 
Kunft und Literatur, fondern halte es für eine der wichtigften Mufgaben 
des Staats fie nach allen Kräften zu förbern und zu unterftüpen; Defer 
reich habe jet wohl bringendere Arbeiten fir feine Eriſtem und für feinen 
Neubau, aber deßwegen follen die eblern Bineige geifligen Gtrebens doch 
nicht außer Acht gelafien werden. Bon feiner Seite ſey bie lebhaftefte 
Unterfiigung zu erivarten, nur berlangt ex ausbrädlidh baß in bem an bem 
Reihörath oder an dad Mimifterium gelamgenden Diemoire nicht allge: 


ger Polizeilieutenants in Vorſchlag brachte, wurde bie Berhandlung ber: 
tagt. — Die Bank u. Handels Big. Ihreibt: Da aus ber von Seiten 
der preußiſchen Regierung nadpgelafienen Bifirung ber im Namen bed „Ad 
nigd von Jialien · ausgeftelten Bäfie Schlußfolgerungen gezogen wurden, 
als ſey bamit ein Schritt zur Mneılennung des Königreichs Jialien ge: 


nen amtlichen Benachrichtigung zu fennen: 
„Une ten bießerigen Reifeverlche zwilgen Stalieu und ben preußifchen Ctaa- 
den wugefört ımb unbeläßigt auftechthaiten zu Mnnen, if ber L Gefanbte im Zurrin 





" 
ibergeben, und Ich 


damit dasjelbe ft und im gelelü um Abl 
"Da Cie aber * —3 Etaatee * 
it, [0 x.) daß bie ferbifche Mation, bie ſich ftets treu und fopal bewieſen 


st Halle der Nerhwwentigkeit zu allen Opfern bereit ſeyu wird.“ 
* Memorandum des jerbiſchen Nationalcongreſſes iſt dem Staatd- 
n und der Hoffanzlei mitgeiheilt worden. Der Wiener Gorre: 
ipondent bed „Sürgöny“ ſchreibt hierüber: „Wie ich höre, hat bie Hof 
ihr Eremplar ber ungariſchen Statthalterei überihidt, ohne in die · 
mit dem Staateminifterium conſerirt zu haben. Die 
eHoftamglei iſt in diefer Frage, wie es ſcheint, entichlofien jeden 
ven Einfluß fernzuhalten I" — Die ſechzehn Bipfer Städte 


Haben zu ihrem Grafen den Hrn. Jacob Nies gewählt. 
Ben, 1» 9 Abgeorbnetenhaus, ſechete Sihzung. Der Prö- 
2 y 






27) 
fipent tab ber Saifer tas Haus morgen um 2 Uhr behufs Leber 
ter empfangen werbe. Hr. v. Eibesti (Galizien) erlläct, er uud 
feine wollten fich, olbwehl fie bie Adreſſe nicht billigen, ats Lepafisätt- 
tem ct. betbeli Der Binanzminifter entfculbigt fi mit 
mm „ gerichteten Interpellatiomen micht früher ber 
ahtwortet habe. Mas ten Etand ber Urbeiten bezuglich der Reform ber directen 
en, fo refumirt Hr. d. Plener bie belannten Verhandlungen der 
— Immedieteomnfien; auf Grundlage derſelben werde gegen- 
wär my fe dem Meichsrarh amsgenrbeitet, Die Beſſeuerung ber ge 
Brammten Fläffigteitem mach Menge und Grabbaltigteit betreffend habe Die 
9 bereits eüten Geſehentwurf angelindigt. Ber den Biehlalgpreifen 
jet bie Megierung auf jeden Profit, und mermirt biefeiben fo, bafj lediglich die 
floften gebedt werten. (Bebhaftes Brave.) Ur. Brauner und Mahaczet 
Hm. v. Plener wegen bes angeblich devorſit henden Berlaufs mehrerer 
Domänen, bie micht aie Reihagut behanteit und daher and ohne Zur 
Aimmung des Prager Landtags nicht veräußert werden bärften Der Dinifter 
Pa pe Antıwert für eine ber mäcften Eigungen; einfmweilen 
der noch nicht ftattfinden; dech welle er durch dıcfe Bemerkung den 
Rechten der Netionaibent nichts wergeben, am denen das Oeieber · 


nub ‚patent stichts hätten ändern Mımen, Den an bie Abrheitungen 
verrieienen Gefepentiwurf beiliglih ber Umverlegligteit ber Deputirien 
fir bereit® angeführt. Aög. Dopfem berichten Üben die Anträge Mühl 


jelb® und Herbfis bezüglich ter Gejhäftsorbnung; der Auelsuß empfichit 
Hanabıne bes erfiern. Minifter d. Lafier verfihert, bie Regierung habe bei 
einer Geſchafteorduumg nut bie Zeterfparmifi im Auge gehabt, und et» 
ein voltommenes Selbfibeftummungerecht im Betreff feiner inner 

zu. 8.52 fey authentiſch babin zu interpretiren tag Das Haus bei 
allen ber Grfpäfteorenung vollftändig unabhängig und tafı lediglich 
—— iemen derjenigen Puntte welche den Serteht beider Häufer mit ein 
dus 


dem 


tie Bufimmung der Regierung erforderlich ſch. Der Dlmifier 
möge einen fändigen fhäftsorbnumgeanejhufi zur Beruabine ber 


* 


hrung fi als erforderlich heraud dellenden Abänderungen ernennen, 
», Mühifeld betämpft den Rath des Miniftere, ka derjeibe, gau die Gültig 
ber Gefhäftsertuung an bie Zuftimmung des Haufes zu kelipien, bie legtere 
dvorausfege und mir für Abanderungen auedrud ich einholen melle. 

erbft feinen Untrag zu Gunſien des Mäbfeid’jhen juckt, Goriup (Wir) 
das von Minifter dv. Lafer proponiste Amendement in oller form, und 
will von einer Autchomie des dauſes in diefem Buult u [o weniger etwas wiſſen, 
23 des Pebrwarpatents die Geſchäſtsordnunug fogar zu einem integrirenden 
ta eihebe. Minfer v. Pratobenera empfiehit ten Math 

werm man die Berfaffungsmäfngteit ber Geläftzertmung befireite, ſey das 
tramensnotum gegen die Neyierung — man ımdge ſich damu begnügen 
—— Abänderungen vorſchiagen, das Haus dieſelben vetiren und dem 
enehmigung bes Kaifers unterbreiten Tune, Dr. Gietra: 
daven ein integrivenber Theil ter Berfoflung und befihalb von der 


a7 


E 
z 


H 


uf 


— 


bes Hanfes umabhängig zu ſehn, iſt die Geſchoficorduuug micht einmal 

Gele; fonft milßte 5. 52 jede Abänderung von der Gimmiligung beider 
und der Baiferlichen Canction abyängig machen. Das Haus mil feine 
wahren, zit der Regierung ein Miftranensvotum geben.“ Wach 

Hger (Mähren) nimmt das Haus gegen „Miftrauensverbächtigungen“ in Edut- 
Pet Prellte tod Amendement: man möge eınen Ansjhuf; ernennen weichet 
bie Zwdimäßigeit uud Mektöbefiänbigteit der Gefgäftsertunng prüfen, burüber 
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mit feinen füdjlaviihen Stammgenofien ; aber er lönne für biefe Vereini⸗ 
gung nit ſtimmen — bis Groatien ſich mit Ungarn vereinigt babe. 

der dräſident bes Gomit’8 ihm bie weitere Frage fiellte: ob er, wenn biejer 
Fall einträte, für die Union flimmen twürbe, antwortete er, unter allgemeis 
ner Beiftimmung feiner Meinungsgenofjen, verneinend, worauf ber Praſi⸗ 
dent erllärte daß unter jolden Umftänden jede teitere Debatte zwedlos 
—* — die Schung auſhob. Die Eonferenz iſt ſomit völlig reſultailos 


Wien, 13 Mai. Das Abenpblait des Wanderer bringt bereils 
eine vollſtändige Ueberfegung ber bei Gelegenheit ber Adreßdebatte im 
Unterhaufe des ungariihen Landtags gehaltenen Nede Franz Deals, mit 
dem Vemerlen daß ſich biefelbe mit größter Genauigkeit an den einzig authen⸗ 
uſchen Driginaltert halte, und daß darin audy alle Gorsecturen berüdſich⸗ 
tigt ſehen die Deal nod in der legten Stunde an jenem Elaborate 
vorgenommen habe. Da uns ber Raum unferes Blattes nicht geftattet 
das wichtige Actenftüd feinem ganzen Umfang nad) wiederzugeben — es 
füllt neun enggebrudte Foliofpalten des Wanderer — jo ‚beidränfen 
wir und heute darauf diejenigen Stellen daraus mitzutheilen welche als 
ber eigentliche Kern der Deal ſchen Rechtsdeductionen, ald die Quinteffeng 
dieſes Programms ber „gemäßigten“ ungarifgen Partei zu betrachten 
find. „Un dem Beifpiel Schwedens und Norwegens,” fagt Deal, „lönnen 
wir jehen daß zwei Staaten auch bei bloßer Berfonalunion mit einander 
beitehen lönnen; und warum folten twir, die wir mit ben Erbländern gleich⸗ 
falls nur im Berhältniffe ber Berfonalunion unter berfelben 
Dynaftie verbunden find, warum follten wir nicht ſtaatsrechilich von 
einander unabhängig und dech brüderlich nebeneinander beftehen lönnen, 
wenn wir nebft unſern eigenen Rechten auch die Rechte und Intereſſen bes 
andern gegenfeitig «hten? Indem wir bie conftitutionelle Unabhängigleit 
und Selbftänbigleit Ungarns gegen jeden Machtſpruch veriheidigen, indem 
twir und gegen jene engere Verbindung verwahren, welche man uns gleiche 
fam als Bedingung der theilweiſen Wieberherftellung unferer Berfafjung 
aufnöthigen will, beabfidtigen twir keintswegs den conftitutionellen Vbl. 
tern der Erbländer feindjelig gegenüberzutreten. Wir wollen keines⸗ 
wegs den Beſtand der Monarchie gefährden, und find bereit daß 
jenige was wir thun dürfen, und ohne Verlegung unjerer Gelbe 
fändigleit und unferer confltutionellen Rechte thun lönnen, auch 
noch über dad Maß unferer im Geſetze vorge zeichneten firengen Berpflihtung 
hinaus, auf Grunt lage der Biligfeit undaus poliiſchen Rüdfichten zu thum, 
damit unter jenen ſchweren Laſten, welche uns durch bas verkehrte Gebaren 
bes beftandenen abjolutiftiigen Eyftens auferlegt, nicht der Wohlſtand ber 
Grbländer und bamit auch zugleich unfer eigener zuſammenbreche, damit für 
fie wie für uns bie nadıtheiligen Folgen der jüngftsergangenen ſchweren 
Beiten befeitigt werden. Aber nuralsfelbfändiges, unabhängi 
ges freies Land wollen wir mit ihnen als jelbftändigen, wnabhängigen 


freien Lntern I Berührung treien; ner auf diefem Wege ter 
uab unfere Intereſſen in Einlläng.au bringen beimögen... 
ſchiedenſie veriverfen Inix jedoch —— —— Are 
ben Gebiete der Dit Regierung, Bern DR idare 
eine Mufkpferung unferer I Ole us und pas it ſur uns Herabefe 
hu —— ed. daher für nothmendig feierlich gu eitlären daß 
—— durch tgl. Inaugiraldiplome und 
—— en er afiungamäpige Selbfänbigteit und Sr 
Uche Unabhängigkeit bie Lanbes lefnetlei Rikfihten und Teinertei Inter 
eſſen aufopfar fönnen, und bap_kir baran ſeſihallen als an ter Grunde 
Bedingung unferer nationalen Eptfeng: Mir Lönnen daher durchaus wicht 


zugeben daß bie Fragen ‚ber Beſteuerung und der Mililarſtellung in was 
Immer für einem Bunfte dem ungariſchen Landtag entzogen werben So | 
wie toir das Recht der Geſeggebung in Bezug auf andere Bänder in keiner | 


Weiſe ausiuden wollen, jo nmen wir auch diefes Necht begüplich Ungarns 
mit niemand andern als mit dem Konig von Ungarn theilen; wir loönnen 


bie Regierung und Verwaltung Ungarns von niemand anderun als dem Stönig | 


von Ungarn abhängig machen, und fie daher auch nicht mit der Regierung an 
derer Bänder vereinigen; wir Wollen alfo weber am Reiherath ned 
awirgenbeiner Reichsbertrefung theilmehnten. Dat Verfügutige 
"yet werjelben über ungarifche Angelegenheiten erfinnen wir nicht an, 
ſendern ſind bloß geneigt mit ben conflitutionellen Boltern ber Erblande 
— wie eine felbNänbige freie Nation mit ber andern — unter vollſtãndiger 
BWahtung umferer Unabhängigkeit von Fall zu Fall in Beruhrung zu 
treien.... Der Rönig von Ungarn wird nur durch bie Krönung gejehlicher 
König yon Ungam; bie Rrönung aber ift an geſetzlich vorgefchriebene Be 
dingungen gelnüpft, deren vorbergängige Erfüllung unumgänglich noth 
wendig iſt. Die ungeichmälerte Aufrechthaltung umferer —— 
mäßigen Selbflänbigfeit, die territoriale und politifge Integrität des Ban 
beB, die Gompletirung des Landtags, die vollftändige Wiederherftellung 
unferer Grundgeſetze, die Reactivirung unferer parlamentarifchen Repirs 
we und unferes verantwortlichen Minifteriums, und bie Aufhebung aller 

noch beflchenden Gonfequengen des abſolutiſtiſchen Syſtems — das find’ 
jene vothergängigen Bedingungen, ohne deren Erfüllung eine Berathung 
und Bereinbarung unmoglich ıfL.* 

Bien, 14 Mai, Es ift ein höchft bezeichnendes Symptom daß fich 
von ben großen Journalen Wiens auch nicht ein einziges zu Bunften ber 
Deal ſchen Rede zu erflären wagt — jelbfiverflänblich der „Wanderer“ aus: 
genommen, ber mit dem Magyariömus durch Die und Dünn geht. Sogar 
das „Vaterland“ begnügt fi) damit einzelne prägnante Stellen der Rebe 
ohne jeden weiteren Eomentar abzubruden. Auch „DR und MWeft” findet 

Fein Wort des Beifalls, und der füberaliftifche „Bortfchritt” ſpricht gar don 

—— in dem nicht einmal Methode ſey. — Die im Staatsmini⸗ 
flerium miebergefehte Unterrichtäcommilfion bat ihre Arbeit beendet, Die 
re unterlegen, und meift wurde nad den Anträgen von 

ionig Beſchluß gefaßt. Das Unterrihtöftetut ſoll mit Mebergehung bed 
Reicht raihs dem Raifer zur Sanction vorgelegt werben und für das ganze 
Reich gelten. Mit der Redaction find die Peofefloren Milloſich und Bonit 
und Riniſterialrath Mozart beauftragt. (€. €.) 

Zrieft, 13 Mai. Zur Feier ber Anweſenheit Ihrer Majefläten 
erden Tombola zum Beften der Armen, Beleuchtung des großen und 


Merrfahrt und Eorfo in St, Andrea flattfinnen. Das Municipium wird 
einen namhaften Betrag zur Unterfiügung ber Armen veribeilen. (W.BL) 
Defterreichifche 


e. 

Naab, 14 Mai. Die Garniſon wurde Zuzug einer Inſan · 
teriebivifion und einer Schwadron Cavallerie verftärkt, und die Nacht 
=. ruhig. Patrouillen durchzogen Nachts die Straßen ber Stabt, 

BL) 

Naab, 13 Mai. Wie bereitd auf telegtaphiſchern Wege gemeldet 
worden, war tie Stadt Raab vorgefiern Radts der Schauplay blutiger 
Borgänge. Es waren bier Deferteure (Hufaren) in das Stodhaus ger 
bracht worden, was bei einem Theil ber Bebölterung große Aufregung 
berborrief. m Laufe des Rachmittags bildeten ſich theiltveife bewaffnete 
Bollihaufen, deren drohende Haltung die Abſicht das Stodhaus zu für 
men und bie eingebrachten Deferteure gewaliſam zu befreien verrieth. 
Gegen 10 Uhr Abends erfolgte unter bem Beläute der Sturmgloden und 
wütbendem Gridrei ber Menge der Angriff auf das Stodhaus. Das Thor 
und bie Eifengitter wurden erbrochen, bie Wade vor dem Thore nieberges 
Roden, worauf das Miluar Feuer gab, und bie Cavallerie ben Play dor 
dem Stodhaufe fäuberte. Noch im Laufe ber Nacht wurden auf Anord ⸗ 


nung ber Militärbehörde Berhaftungen vorgenommen. Der Verſuch die 


Deierteure zu befreien ſcheuerne voßftändig. Sowohl auf Seite des Mili, 
tars als auf Seite ber Tumultuanten zählte man Todte und Berwundete: 


 Dienftboten wurden im erſlickien und zum 
ben Trümmern 





Wie man uns aus Raab berichtet, ſahen ich bie Givilbehörben wicht vers 

anlaßt, folange es noch Beit war das Unglück zu verhüten, irgendwie 

| Näberıs über ben bedauerabwerthen Vorfall iſt abꝛuwarten. 
reſſe. 


wei 
Aus der oͤſtlichen —— 15 Mai Das Brandungllick 
au Glarus forberte nad) ben biöherigen Refultaten ber Nachforſchung 
were Opfer. Hr. Hauptmann Tanner von Speicher der ſich aus Anlaf 
Banböaemeinoe zu Glarus befand, wie eime Mpotheferöftau nebſt 
heil vertohlten Zuſtand 
Weitere Hui Aufſuchungen nad Leichen, ba noch 
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aufgefunden. 
— Perſonen dermißt werden 


und Drganifirung bon Comitog in bem 
benachbarten bayerifchen — geltend, In ber letzten Zeit trafen 
— — 5* und —E — ——— 
au 

ein, das Rlifeziel ſoll Italien jeyn. 

Das furchtbare Unglüd das die Stadt Glarus betroffen hat, ertvedt 
überall in der Schtveiz bie erhe bendfie werlihätige Theilnahıne, Die Eiſen ⸗ 
bahnen find umermüblig bie einlommenden en Sendungen 
an Naturalien und Kleidern ur zu beiörbern, die Schweiger 
Blätter fordern überall zu Hülfsbeiträgen auf, in allen Kantonen bilden 
fich Eomitös, die Stabt Züri brachte am Gelb nur in ben erſten * 
11,000 $r., Schaffhauſen 3600 fr. St. Gallen Fr. Die 


fidh 
ſchönſie Zeugniß patriosifchen —— aus. 


Madrid, 18 Mai. Die Verhandlungen, in Betreff ber Bene 
zuelal ſchen Frage, find weit davon entfernt abgebrochen zu ſeyn und dauern 
im Gegentheil fort, Man hofft ſelbſt daß fie bald einen glüdlichen Aus 
gang finden werben. Sermandez Pinzon iſt abgereist um ben Bef hl über 
das afrilanifche Uebungs · Geſchwader zu übernehmen. Das Geichwader 
ſoll durch 2 Fregatten verftärkt tverden. Börfe vom 13: Innere 50, 70, 
(Tel Havas.) 


zoßbritannien. 

London, 14 Mai. Die Agentur Reuter veröffentlicht folgende 
Nachrichten aus New⸗ Yott, 4 Mai: Die Blolade der Sübhäfen wird 
fofort aufgeführt. 50 Ariegsihiffe mit Trantportbampfern und 20,000 
Dlann Truppen find zu diefem Zwed bereit. Norbcarolina, welches bie 
Union beftimmt verlafjen hat, bereitet fi zum Krieg vor. Maryland und 
bad toeftlihe Birginien bleiben der Union treu, Sentudy verhält ſich neu⸗ 
tral. Gegen bas Fort ar noch fein Angriff ſtaugefunden. (T. 5.) 


Bar:s, 14 Mai 

Die Einheit der Gewalt fängt an den Tuilerien auch im Smat 
ſchlechte Frũchte zu tragen, txoß ber 30,000 Fr. mit welchen bie Anhänge 
lichleit jedes Senators an ben ztveiten December jährlich aufgefrifcht wird. 
Vielen der Senatoren gehen bie Intereffen bes Landes dech über bie It⸗ 
tereffen %, Napoleons. Am 18 wurde im Senat die Debatte über die Petition 
gegen bie Serabfegung des Einfubrzolls auf Fiſche von 48 Fr. auf 10 Fr. 
per Tonne fortgefegt, deren wir ſchon am Samitag erwähnt haben. Rad 
den Anſichten der im Senat tagenben Aomirale wird dadurch den frangdr 
ſiſchen Fiſchern bie Goncurreng mit ben Englänbern — gemacht. 
weil ein Schutzgoll von 10 Fr. nicht genügt, um die Laſt der Marine 
Infcription aufzuheben, welche auf den franzöſiſchen Fiſchern wie ber 
ganzen Hantelömarine laſtet. Die von Lubwig XIV. eingeführte Marine 
Inſcriprion trifft jebt nominell 170,000 Mann, welche kaum zur vollem 
Bemannung der franzöfifchen Flotte hinreichen, ba die Mehrzahl ſtets 
abivejend ſeyn werben. Die Küflenfahrer und Fiſcher bilden nicht bem 
zahlreichſten, aber ben ſicherſten, ſteis zur Dispofition ſtehenden, dienſt ⸗ 
pflichtigen Theil ber Seebevöllerung bes Landes, die factiſch nur 60,000 
twirflich brauchbare Seeleute zählt. Die Herabfegung bes Einfuhrzolles, in 
Folge eines Anhanges zum franzöſiſch engliſchen Ganbelövertrag vom 
16 Rov. 1860 lann allerdings daher für die maritime Wehrkraft Frankı 
reichd von viel empfinblicperen folgen ſehn, als es im erften Augenblide 
erſcheint, da mit bem ange ber Häringe, welcher Fiſch beſonders Gegen: 
ftand fremder Einfuhr feym dürfte, fi nur 8000 (nicht 5000, wie Michel 
Shevalier angegeben) Fiſcher beſchäftigen. Der Berichtetjtatter über 
die Petition, der Admiral Roman Vesſoſſes, it zugleich einer ber 
leldenſchaftlichſten B.rtheibiger derfelben. Die Sihung begann glei 
mit einer Meinen Niederlage ber Wepierung, indem ber Viceadmiral 
Graf Cecille ben Minifter Barode zioang ſeht rohe und verle hende Heufes 
rungen über bie ſranzbſiſchen Fiſcher zur üdjunehmen. Der Admiral Ro · 
main Desfofſas entiwidelte dann die abermals ſeine am Fryrag amdgeipe 
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auf Schifien bon gleicher Größe nur mit 10 Mann, 
alfoitohlfeiler, ſijchen. Der Berichteritatter ‚berief ſich endlich auf das 
aller Gefeligaften welche den Häringsfang treiben , die einftims 
find daß fie, wenn der Shupzoll auf Häringe auf 10 Fr. 
vorziehen koürben Häringe von ben Engländern zu. kaufen 
umbeinzufüßuen ald fie felbft zu fangen. Der Eindrud ber Nede ‚bes 
‚Romain Desfofjes trug Über den welchen die Minifter herbors 
e Ben Eirg davon. Die namentliche Abftuimmung ergab für ten 
der Gommilfion, bie betvußte Petition den Dlinifterien. bes Ausı 
twärligen, ber: Marine und bes Handel zur Berüd achtigung zu empfehlen, 
MH gegen 12 Stimmen. Es hat ſich mithin durch diefe Abftimmung ber 
Senat offen und, in übergrofer Majorität gegen eine der tgefentlichhten 
tauengen ber von. ber Regierung ind Leben gerufenen Bollteform erklärt. 
He. Barode, der Präfienibes Staatarathes und der Gommifjärber Regier 
} jer Discuffion, haben zwar die Vorſicht gebraucht noch unmittelbar 
vor immung zu ertlären daß bie Regierung nichts gegen die Verwei⸗ 
fung der Petition an die Minifterien einzuivenden babe, aber bie Debatte 
wiebie Abftimmung waren in gleicher Weiſe eine Niederlage für die Ne: 
gierung die allen Gegnern der Zollteform neuen Muth geben wird, Wun⸗ 
derbartrweiſe untgiengen beide Parteien volljtändig den Kern der Frage, 
und biefer ift folgender. Frankreich befigt eine Kriegsmarine die zu feiner 
Hanbelömarine in gar keinem Berhältniffe füebt, und wenn biefe Han: 
delsmarine (mel. Rüftenfhiffiehrtu. Fischerei) nicht auf gang außerordentliche 
Weite fügte, jo würde -ie Handelsmarine noch viel geringer ſeyn alsfieift. 
Auf einer gewiſſen Höhe muß aber bie Handelsmarine erhalten bleiben, damit 
wenigitens.bei.volljtändiger Einziehung aller ihrer Kräfte für Die Kriegsma ⸗ 
rint dieſe eine einigermaßen entiprechende Bemannung hat, Frankreich bes 
binden Schuggeld für die Handeldmarine indirect einen Theil des Ma: 
pn rear In drankreich wird fomit bie Handeldmarine zum Theil um 
der Kriegämarine willen gehalten, und nicht umgekehrt, Hr. Michel Chevalier 
umb ber Handeläminifter find ganz im Necht, jobald fie lediglich die Frage 
vom i Stanvpuntte anjehen; die Admirale find im Recht, fo: 
fern fie ſich lediglich auf den politiſchen Standpunlt jtellen. Die maritimen 
Berhältnifie Frankreichs find, das ift nicht zu läugnen, ſehr geichrobene, 
' mb behhalb jehr reizbar, wie jede unnatürlicge Machiſtellung. Die künſt 
i lonnie in anderer Richtung vielleicht für den Aufwand entſcha⸗ 
Bigen, wenn Frankreich dadurch eine andere politiiche Poſition gewonnen hätte. 
Das it aber bislang nicht der Fall. Es war die zweite Seemacht früher und iſt 
€ heute noch, und wie Syrien zeigt, wird eö heute ebemfogut wie früher ſich ſehr 
Befinnen es auf einen Kampf mit der erften Seemagt mit England antommen 
as lofien. Louis Napoleon hat mit allem Aufgebot der Kräfte wohl die 
abjolute, aber nicht bie relative maritime Kraft Ftantteichs gefteiger:, und 
hat etivah lomiſches, wenn England die Herrihaft auf der Ser von 
einem Land: fireitig zu machen geſucht wird, dem es für feine Kriegsflotte 
am Matrofen-fehlt, wenn es flat 8000 Häringefiſcher fünftig nur noch 
4000 hat. ” 
Die Akademie der Wiſſenſchaften im Paris hat an bie Etelle des ver · 
ſerbenen Phyfiologen Tiedemann den berühmten Epemiter Juftug v Liebig 
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wärtigen Winifter erfolgte, läßt ſich nicht einſehen wie Hr. 
Senatöbotum und die Convention mit England vereinbaren, 
Nichtbeachtung ded Senatspotums wird 
dasjelbe in England einen unliebfamen Einprud herborbringen , weicher 
durch die Discuffion über die anfangs; von ber Regierung auf 
Petition um Fortdauer der Ostupation Syriens noch ſeht ‚vexichlimmert 
werden muß. Die erften Redner für bie Betution find der Marquis Gabriac, 
Laroche jacquelin, ein Biſchof und der Aſtronom Leverrier. Das Senat» 
botum hierüber wird mit brennenber Ungebuld erwartet. Fallt es im 
Sinne der fortdauernden Occupation aus, fo ift ihm bie größte Ropularität 
gefigert. Die Regierung wird ſich durch ten Senat nicht behinvern laſſen, 
doch kann fie unmöglid) ——— raß der Senat durch feine Dis ⸗ 
cuſſion und durch ſein Votum der on ben ahnlichen Nüdzug bon 1840 
ins Gedãchtniß zurüdzuft, und in dem ähnlichen Fall den Zwirfpalt zwiſchen 
bemimBeginn aufgeftagpeltenRationalgefühlundder nachträglich verbefjeriem 
Regierungspolititmanifeftixt. Der ſtaiſer ward nicht weniger aĩs das Publicum 
durch den geſtrigen Artilel des Gonftitutionnel über die Sfolirung Franl⸗ 
reichs und über die rechtliche Rothwendigleit ber Räumung Syriens betroffen 
und verlegt. Ex äußerte feine ———— Perſign h, und ſo 
fuhr der Blitz ſeines Unwillens von Grad zu Grad nad; unten, vis er in 
bie Redactione bureaus bes Gonflitutionnel einſchlug, jo daß ſich Hr. Grande 
guillot heut vor bie Thüre geſehzt findet. Der Regierung naheſtende und 
ihr ergebene patriotische Männer hören nicht auf ihren Unglauben an die 
bloße Möglichleit der Räumung Syriens laut, und warn auszuſprechen. 
Heut heißt eö die Inſeln Sardinien und Elba jeyen der Preis für die fran⸗ 
zoſiſche Anerlennung des Königreichs Jtalien. Graf Gavour hat zwar aus 
der Tribüne geſchwoten von Jialien leinen Zoll mehr abzutreten; aber er 
meinte bloß das Feſtland. Sein Wig ſcheint noch über die Gefchidlichkeit 
zu gehen. — Das officiöje Telegramm ber heutigen Wiener Börfe traf nicht 
vechtzeitig ein. Doc verficherten die beuticgen Banliers ihnen feyen von 
ihren Gorsefponbenten abermals höhere Eurje telegraphirt worden. Eins 
#19 dieſem unverbürgten Gerücht verdankte es die Rente ben Gurs von 69. 
50 zu.überjhreiten, und ſich auf ben Weg zu 70 zu machen. 

Paris, 15 Mai. Geſtein und vorgeftern berieth der Senat über 
bie Petitionen, welche den Schug der Chriſten in Syrien betreffen. Die 
meiften Nedner ſprachen ſich gegen die Schlußfolgerungen der Gommiffton 
aus. Die Berbanblung wird en fortbausrn. (T. 0. Schw. M.) 

Niederland. 

Haag, 12 Mai. Der Telegraph brachte heute Nachrichten aus 
NiederländiidDitindien, melde bis zum 2 April laufen. Das Note 
tertamer Schiff „Benin,“ Capitän Walter, und das Hamburger Schiff 


abldezist Acerenza zum 
Deputirien gewählt. Dr. u Bertari in Milayo, — — und 
— werben gleichfalls gewählt, alle entſchiedene Gegner des Mini ⸗ 
iumẽ 
Turin. Wie vortrifflich Graf Caveur mit der europaiſchen Revo 
Yutionspartei fich zu alten unb fie zu geeigneter Beit auszunugen 
weiß, gebt auß folgender Thatjache hervor. Der in Turin weilende ruf» 
ſiſche Eonfularagent hatte vor einiger Zeit feiner Regierung berichtet daß 
ber belannte peinifche Revolutionär Zarfyyyki, ein vertrauter Freund Mie 
roflawah's, ber im Jahr 1830 unter Dembinsfi und im Jahr 1848 
unb 1849 als Arjutant Bems gedient hatte, und feit jener Beit ein über 
aus ihätiges Mitglied der polnischen Emigration war und flets gegen Ruß: 
land confpirite, in Turin vertveile, und gleichfam unter den Augen ber 
Regierung fh mit Revolutionären aus aller Herren Ländern in Verbin 
tung fege um gegen Rußland zu agitiren, und fogar mit dem Plan um: 
gehe eine polnijche Legion zu bilden. Zum Beweis ber Richtigkeit feiner 
Meldung hatte der Gonfularagent ein durch Baifyyzli beim Turiner Hof» 
graveur beftelltes Siegel beigeſchloſſen, welches ben weißen polniſchen Av: 
ler mit der Umfärift: „piersza legion polska“ (erfte polniſche Legion) 
trug, und wovon hundert Stüd beftellt worben waren. Die ruſſiſche Re 
gierung, a. belannilich ihre biplomatifchen Verbindungen mit der pie 
montefiichen Regierung abgebrochen hat, ließ durch Vermittlung bes preus 
$ifchen Gefandten Grafen Braffier de St. Simon die piemonteſiſche Regie 
rung auf das Treiben ber polnifhen@migration in Turin aufmerfjam machen, 
und und erfuihen biefelbe zu —— und allenfallfige tolle Streiche derſel · 
ben zu verhindern. af Cavour aber entblödete fich nicht zu erwiedern 
daf, nachdem en —* freundlichen Beziehungen zu Stalten abge 
brochen, er fich nicht berufen fühle für Dasfeibe Polizei zu maden, und 
wenn bie polniſche Revolution auf eigene Gefahr hin zu handeln gevente, 
fo Lönne die Verantivortung und eventuelle Kung nur auf fie felbft fal: 
len. Die Regierung Victor Emmanuels könne fi) übrigens in feiner 
Art ben Bemühungen irgendeiner Nation ihre Unabhängigkeit zu erreis 
en entgezenftellen. Dieb bie wortliche Antwort Cavours, welche je 
doch auf Graf v. Braſſier der Art reagirte, daß er dem piemontefifcen 
Minifter kurz und bündig erllärte daß he ee er 
intereffirt ſey und Piemont —— Geduld Europa’s fündige, indem 
es fi zum Revolutionsherd aller abenteuerlichen Unternehmungen her⸗ 
iebe. Seit jener Unterrebung hat fi Graf Braffier auch auf fehr dalten 
mit Graf v. Cavour geftellt, und macht gar fein Hehl daraus daß 
Wreußen bie revolutionäre Politit NewJtaliend herzlich fatt Habe, und 
bon einer Anerkennung Jtaliens unter ſolchen Verhältnifien nicht die Rebe 
ſeyn könne. Die piemontefifche Regierung hat ſich jedoch viel ju tief mit 
der Revolution eingelaffen, um, felbft wenn fie wollte, ihre Berbindung 
mit berfelben zu löfen. Erſt dieſer Tage wieder ift ein Montenegriners 
Häuptling in Zurin angelommen, und bat ſich mit mehreren Mitgliedern 
dar ungariſchen Emigration in Verbindung gefegt. Polen, Ungarn und 
Montenegriner fraternifiren ftart miteinanter und Graf Gavour läft nad 
allen Seiten Freundſchafts umb Eympatbieverfiherungen austheilen. 


GSranlf. Poſtztg) 
Südamerika. 

(Per „La Plata.“) Das Erdbeben in Mendoza (im argentiniſchen 
Gtaatenbund) hat 8000 Menfchen das Leben geloftet. Game Familien 
fanten ins Grab, und die Entronnenen find obdach ⸗ und brodlos, Die 
Rataſtrophe hat in ganz Ghili Trauer verbreitet, da viele angeſehene Fa 


neulichen ſchweren Banterotten, aber bad Bertrauen ift tveit entfernt wieder 
hergeftellt zu ſeyn. Die Nachrichten aus Bolivia lauten entmuthigenb, da 
das Land feit der Abreife des Linarey in Unruhe liegt. "Die Buflände in 
Beru waren fehr zerrüttet und dedorganifirt. Dan ſah Rünblid) ben au. 
bruch einer Revolution enig: 


— —— F — Sof.» — SSL %; 
— BOL-R. 6 —— a 
Bee 109.-Stüde a 9.4243; Kanbbmeses 
f. 3** dor ed | f 9,19-20; engl. Sev. fl. 1142-46. 
eidelberg, 13 Mai. (Handelstag.) Als die Berfammlung de 
dor zenommenen — —— wieber eiaſand Must 
erſten Punkt ber Zagesorbnung, ber Gonfitui irung bes all emeinen beutjchen var 
tags über, und begann über ben Vorſchlag ber Bor.ommiffion im Betreff der Cie 
rigtung, Berfaflung, Wiebertehr und bauernbeir Bertretung des beutjepen Danden 
tags zu berathen. Der von bee Vorcemmiſſien beantragte Bejhluß lautet im 
twefent.ichen wie fo'gt: Der allgemeine deutſche Sandeistagn erklärt umd geftaltet ſich 
gun Organ des geſammien beutfchen Hanbe:s- und Fabricantenflantes, mm in rege 
mäßig wüberlegrenden Berfammlungen von Abzeoreneten besfeiben —— allgemein 
wichtige Fragen bes Verkehrs.befien Gefemmtanficht auszufprechen. Der Hantei® 
tag tritt mindeftens alle zwei Jahre zujammen. Wußerpem wird derſelbe berufen 
wenn entmeber bie Organe von 25 Handelsplägen foldes verlangen ober der 
bleibeude Ausihuß die Berufung für nöchig erachtet. Bis zur Ei —5 deſer 


tider VBefimmungen über die Art ber Zuſammenſetzung des Handeidiags im nähe 
* de end deutſchen Hanbelsfammern und soorflänbe, oder mo falde 
we nicht vorhanden, auch Wrivatoereime, ſeſert 


f 
am ve in 8* fientlichen Beriehräinteefien zum = Vereinigung habız, 
umb mad Auſicht des bleibenden Aus chuſſes bie Gejammthandelsintereffen des br: 
treffenden Plages zu vertreten geeignet jind, beredhtigt Wewollmächtigte in belier 
Biger Anzahl zu demfelben zu entfenden. Jeder biejer ven fan fih 
bei ber Werathung betheiligen. Bei der Mbjlimmung fept indeſſen Im mehrerer 
Vertretern eines Slayet, beziehungsmweife Handelsbeziris, nur eine Stimme ja, über 
welche fie fich zu einigen haben, Der Handelstag wählt fülr die Dauer einer Siyungsperistt 
einen Borfipenben und einen Stellvertreter veajelben durch Stimmzettel. Die Sqrin⸗ 
ihre: werden auf Vorſchlag des Borfigenven durch Acclamation gewählt. Unter 
die Form der eimzubringenden Muträge und Amenbements über deren Behand 
lung, über Grgreiung des Wortes enthält das Nähere die Gejcäftsortmunz- 
Der Handelstag bejcpiieft über den Ort feiner nädfen Zuſaminentunſt. & 
wirb eim bleibenber —— für bie Beit von — —— zum anderen 
umd ein fländiges Gentralbirream eingı Sig derfelden wird nad 
Berlin verlegt. Der bleibende Ausihrh beftcht + neun Mitgliedern und ehiaje 
viel Stellvertreter. Der Handelstag wählt biejelben in Perfon. 12. 19. 4 
Kufpaben bes bleibenden Ausjhuffee und feines Eentralbureau's. Koſtenvernge 
Dem Antrag des Gtellvertreters von Braunfhweig, Renter, die Dir 
a über Biefen —— zu — wurde von Behrend aus Brmr 
und von dem B eigel aus Breelau widerſprochen wir 
derjelbe bei der Abſtimmung al 
erhob ſich eime Lange und lebhafte Debatte; fie drehte fü 


* Ueber die Pofitionen 2 und 8, 9 und 10 
bejonzers mn DE 
Droge: „ob der Handelstag den Charakter einer Wanderverfammlung oder 0 
er einen flänbigen Ausiguß mit feitem Sıy baben folle?“ Für das eriere ber) 
befonders Kersdorf, aus Augsburg, welder bejorgte, es möchte bei mM 
wechſeludem Berfamm ort am Ende gar ein Parlament aus tem Handen⸗ 
tag hervorgehen. Dieſe Anfichten wurden von Braun, Bevren 


ans Mannheim u. a. befämpft und am Schluß der Giyung bie ea 
Anträge verworfen; n die Anträge Mr. 1 bis 10 des Borcomite's von der 
Berfammlung mit großer Majorität fait unverändert ——— (d s) 


Paris 14 Bi. Bpec. 69.55; 4Yapeoc. 96.25; Bautactten 2880; lan. 
Grebitbanf 992.50 rev mobilier 72.50; ꝓieui. Öprer. 73.85; eu. By 
8 inte AR; 38%; fpan. äußere 1856 50 inuere Sch. 48%; innere Iproc. 49; 

—F ati — 665; NRom. 265; Er ni 


Var Pen Mitteimeer 83; 
88200; —S doen· Geuf 420 ge 415; öfter. —2 
Bicor-Eimmaune 317.60; sr. zufl. Come. W 


Zelegramme. 

* Franffurt a. M., 15 Mei. Deſtert. Sproe. Rational Auleihe 55Yıi 
bptoc. Metall. IE; Bantactien 675; Lotterie-Anlehensioofe von 1864 8; 
von 1858 97/4; von 1860 627/5; Ludwigeh. Verbacher C.⸗B. A. 133%,; bede. 
Dfibakn-Hetien 10214; well eingesahtt 103 Yy; äflerr. Erebit-Mobilier-Actien 147; 
Gifer Prioiäte-Actien 75, 9. Berhfelenrfe: Sonden 1177/45 Bari 9344; 
Bien 841. 

» Bien, 15 Mai. Oeſtert. Öprec. Mational-Muleihe 80.10; dptoc. Dieial. 
69.10; Lotterie-nilehensioofe von 1864 91; von 1858 116.75; won 1860 85.50; 
Bantactien 789; Öflere. Eredit-Mobilieractien 176.70; Donaubaun 
435: Gtastsbahnactien 282.50, Norbbahnactien 206,50 
104.60. Becjelcurfe: Augsburg 3 Monat 118.0; Bonbon 189.25. 

* Bonden, 14 Mel. Sproc. Conjols 9%. 
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Belgien. —— mit Frankreich. ttperpener Rünftler 
feR. —ãe Großbritannien. (Die Reiten des brit · 
iiſchen Mufeums. Der ben "Rationalberein i in Zondon.) — Jialien. 
Reapel: Die newe italieniſche Anleihe, Yanbung nenpolitan. 
Truppen. Die Nationalgarbe in ver Baſilicata. Die Stellung des Zaıhos 
Ulcgen Klerus.) — Ber. Staaten bon Nordamerila. (Cincinnati: T 
fertige Rüftungen im Nosden.)' — Die Kataſtrophe von Blarus. 
Reuefte Boſten. 
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KRofjuth. Die Begationen in Paris und London. Rigra jecretär. 

Die finanzielle Frage. Minifier Minghetti.) 


Saudeledericte. 
Und Sachſen, 12 Dei. (Zum Hanbelsvertrag zwiſcheu 
zeig und dem Zolfverein.) Deputation ber zweiten Sammer 
rn geiehen, in ifrem Bericht über ben Abſchlug eines Handelsvertrage yir 
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Bofzeitung.) 
burg, 14 Moi. Weizen Ioco fehr feh, ab auswärts umverändert. 
Roggen Ioco matt, ab Petersburg per Jun auf 67 gehalten. 
Berlin, 14 Mai. Roggen per 4, Dil —, 
ver Dal War Cyias per Diet 10% 9 Dal 104 


Angie Zeit 
je 
—— * offen geſt 


Die Zukunft des — NMeichs und die geheime 
Aizei. 
Et. Peteröburg, Anfangs Mai. Wenn die kürzlich „= ans 
Hand gehenbe — 


Hafungı born wenn Du fi nicht gi, fe hab f bon fe and Bier 

berborgehen. Me —— 
Deines wer Kyle es bleiben wilft!" — fo 
pi ft nicht oft Recht Hat, dießmal volllommen Recht, 


isher Gei 
bem Beginn feiner Regierung bewieſen * er aha folgerichtig 
nur nad) ben erreichten Reſultaten erft zu 
Beginnen unb während des Handelns häufig ein 
fen gezeigt hat. Wer nicht abfichtlid ober andern weiter 
una en et kann fi ber Wahmehmung 


und Ainerlennung nicht verfchlieben baf Kaiſer Alerander II mit Gonfequenz 
DaB einmal Gewollte und als ſolches Ausgeſprochene auch zu Ende führt. 
Je richtiger dieß aber iſt i 


e eine anhalten zu 
welcher er felbft das Siegel feines Bohlgefallens und feiner Bil 
in ſolches * auch nach ben Umſtänden 
bequem und . — Beſſer von oben als von 
hat der Gelegenheit —— ten Adelsdeputirten 
und darin ſeine ——— je Ueberzerigung, aber auch ſein Programm 
Seine Handiungs weiſe bat dieſem Programm bis jegt 
vollfänbig entſprochen. Er bat fi) nicht irre machen lafien durch bie Er⸗ 
fahrung daß bie amneftirien Polen von dem Nugenblid ihrer Nüdichr an 
die jeige Betvegung vorbereitet; er hat fich nich irre machen lafjen als der 
Muratvioff bewies daß buch die Bauern · Emancipation bie 
Kronrevenilen auf Jahre hinaus ſeht bebeutend veruninbert werben müßten; 
er bat chen Kr irre machen lafien als im der Armie bie Rlagen über ben 
fortbauernden Ausfall der Recrutirung fo laut wurben, daß fie nicht mehr 


un beachtet bleiben komnien, wollte man nidht die ganye Macit der Regie 
rung für den „Ihlvarzen Tag" lähmen, der doch immer Iommen tonnte, 
deſſen Vorherſagung es wenigſtens nicht gefehlt hat, und fo ift denn 

bad früßer Inegtiihe: „Der Raifer weiß, der Raifer wirb jhon machen,” 
wr einem Berisauensbotum ſelbſt ber politiich Unbefriedigten ger 


Das unſtteitig größte Hinderniß für bie Abſichten des Kaiſers ſcheint 
durch die Zeit jelbft und im Laufe ber Natur befeitigt zu werben, nämlich 
die Grofwürbenträger. auß der Beit der vorigen Regierung. Das iſt nicht 
in dem Sinne ber Reaction, ber Umlehr, bed Stillftandes gefagt, noch 
weniger mit dem Gedanlen das Schredgefpenft einer Gamarilla aus biefen 
Männern maden zu wollen. Faſt alle find ſehr verbiente, flantöfluge, 
wohlwollende Männer, ihr Rath unfhägbar, ihre Thätigleit "unbezioeil ifelt, 
aber fie find fämmtlich zu alt, find an bie rubigen, fiabilen Ber» 
hältniffe gewöhnt, melde Raifer Rilolaus I mit fo fefter Sand aufredpt zu 
erhalten wußte, und fühlen fi .. den neuen, jo gar nicht ruſſi⸗ 
fchen Dingen gegenüber. Füurſt Drloff, bie Grafen Bluboff und Panin, 
Knjaſhewiiſch, Vorihaioff fie fönnen nicht, wenn fie jelbit ra unb 
ber Kaiſer will nicht Sprünge, er will Fortichritte machen. Unter "allen 
Reformen bie fommen müfjen, ſelbſt wenn diefe Männer bavon abrathen, 
gehört bie dutchaus veränderte Einrichtung der fogenannten britten Abtheis 
lung ber kaiferlichen Privatlanzlei, mit weldem Titel man bie höhere poli⸗ 
Hide Bolizei bezeichnet. Sie ift eine der merfwürbigften, troß allen innern 

Widerſpruchs einflußreichften, und troß allgemeiner Abneigung Ianglebig- 
ften Inftitutionen des Kaiſers Nitolaus; hervorgegangen aus ben traurigen 
Erfahrungen bie ber verewigte Raifer bei feiner Thronbefteigung unb 1881 
in Bolen machte — auch jetzt noch nüglih und nothwendig in getpifien 
Beziehungen, aber unhaltbar in ihrer jegigen Form. 

Sie ift, wie gefagt, ein Widerſprüch in fich felbft, benn fie ſoll eigent 
lich eine geheime Polizei in Uniform feyn; be ift ihr Chef, Fürft 
Waſſili Andrewitſch Dolgoruloff I, General der ie unb Gamal 
abjutant bed Kaiſers, zugleich Chf der geſanunten Genbarmerie, hat 
noch nie bie Unsform der Genbarmerie getragen, — Bach 
bülfen und Abjutenten, obgleich zur Gendarmerie gehörend, wie es jcheint, 
jorgfältig vermeib.n in der Genbarmerie- Uniform zu erfcheinen. 

Um dieſe britte Abtheilung zu verftehen, j je nur zu begreifen, muß man auf 
ihren Urfprung zurüdgehen. Das Inftitut der Gendarmerie, in Verbindung 
mit biefer höheren poluiſchen Polizei, entftand im Jahr 1826. Die Ente 
bedung jener Berihwörung, berem Ausbruch den Fortfchritt in Rußland 
faft dreißig Jahre zurüdhielt, ftellte damals bie Nothivendigteit einer forge 
fältigen Ueberwachung heraus. 

In der ebelften Abſicht, wie jo vieles was Raifer Nilolaus that, auch 
ivenn er fidh irrie wollte er nichts geheimes, unbelanntes, nicht zu comtro« 
lirendes; darum gab er ber Bigilan; eine Unform und machte die 
ciation zu einer Behörbe. Die Uniform var fogar eine mözlichft auffal» 
Iende, ganz hellblau, tie feine andere zuffiihe Uniform damals und jet. 
AlB der Raifer den erften Plan zur Errichtung einer öffentlichen Gcheims 
polizei gefaßt, fagte er bem Fürften Bafjiltiiloff: Ich werde ein 
Jnſtitut fliften, und werbe bie Polizei dadurch über bie Borurtheile erh 
daß ich nur ehrliche, gebildete, aufrichtige, charalterfeſte, gute — 
Leute dabei anftele; worauf Fürft Waſſiltſchiloff erwiederie: „Wenn Eure 
Majeftät viele ſolche Leute in Rußland finden, fo würde ich lieber rathen 
fie ald Gouverneure ber Provinzen anzuftellen.“ Mehr jprad der Kaiſer 
nicht über jeinen Plan mit Waſſiltſchiloff, ernannte aber den Grafen 
Bentenborf zum Chef ber neuen Unftalt, und fpäter den General Dubbelt 
zum Chef feines Stabes. 

Graf Bentendorf entiprach damals allerdings ganz dem Focal des 
KRaifers, darüber find wohl alle Stimmen einig die den Grafen Bentenborf 
getannt. Als Kaiſer Nitolaus ihm in feinem Gabinet die Grundzüge bes 
Inftituts entwarf, weiches er für die politifde Sicherheit Ruklands ins 
Zeben rufen wollte, unb ihn zum Organifator unb Ghef besjelben ernannte, 
Hatte er gerabe ein weißes Tafchentud; in der Hand. „Ranın dieß Tuch 
Jum Andenlen an bieje Stunde,“ jagte er, „Io rein und weiß wieDu es aus 
meinen Händen erhältft, jo beivahre Dein Gewiſſen in dieſer ſchwierigen 
Stellung, und forge dafür daß es aud) von Deinen Untergebenen geſchieht.“ 
Mit Eifer gieng es nun an bie Geflaltung bes neuen Werks, In jebem 
Goubernement wurde ein Stabsofficier mit einem Abjutanten Rationirt, 

ganz Rußland in acht Bezirke eingetheilt, denen ein General vorſtand. 
Die Beziske an crxiſtiren noch jet und haben ihre Wittelpunkte im 
St. Petersburg, Moslau, Warſchau, Wilna, Odeſſa, Tiflis, Rajan und 
Dmet, Nur ber letztere wird von einem Stabdofficier, alle übrigen von 
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iſungen, aus denen ſie 
erſt erfannten daß Leute ann in St. Peters 
burg befannt und bon bort auß beobachtet waren. Anfangs gab es Re 
sriminationen, die der Kaiſer aber ein für allemal zurüdtoies und dadurch 


aber nur bad portragen was Dubbelt zufammengeftellt und mit unftreitigem 
Geſchia überfichtlich georbnet, eher Dinifler fanb ben Raifer ſchon voll» 
unterrichtet und im Beſihe genauerer Details als er jelbft zu brin« 
— was natürlich bie Furcht vor dem allwiſſenden Grafen Ben« 
jelbft in ben ups Stellen, vermehren mußte, benn es gab 
Weg zum Dir bes ——ã den Graf Benlendorf nicht durz borher 

Als Graf Bentenborf ſtarb, ſah ſich der Kaiſer lange nach 
Reben für ihn um, unb firirte feine Wahl enblic) auf 
Grafen, jegt Fürften, Orloff, ber nur mit Wibertvillen ſowohl gegen 
Sade ald gegen bie bamit verbundene Thätigfeit annahm, Ex wußte 
Dubbelt — bes Ganzen und natürlicd) auch ber Gegen 
bed nach und nach getvachfenen Haſſes fey, und bat den Raifer ihm 
au bürfen, da er nicht hoffen Zönne mit dieſer Berfon im Sinn bes 
zu Eönnen. Der Raifer gewährte zwar, jehte aber bie Be 
h 68 erſt mad} einiger Zeit gejchehen folle, weil Dubbelt für ſei⸗ 
werben bürfe. Run fegte Graf Drloff zwar fofort 
Siabschef an Dubbelts Seite, merkte aber ſehr bald daß es 
belt nicht gieng, teil dieſer alle Fäden in Händen hatte. Dem 
Drloff waren bie Morgen-Aubiengen beim Raifer jehr angenehm, 
aber fie mußten aud) einen Stoff an wichtigen Gegenftänden haben, 
unb biefe konnte nur Dubbelt liefern, ber viel zu Hug war um ſich empfind» 
lich zu zeigen. Seinen Subftituten erzählte er gar nichts; aber dem Gras 
fen Drloff ergäßlie er jeden Abend das Neuefte und Interefiantefte aus Baris, 
London, Wien, Berlin, und fo fonnte es Drloff am nächſten Morgen dem 
Kaifer wieder erzäßlen. Eine richtige Perfon jener Zeit war auch der Ge⸗ 
heimerath Saltinsli, ber bie politiſche Polizei für das Ausland leitete. So 
umfuffend bie Mittel nun aud waren und es immermehr wurben, über 
welche das Jaſtitut gebot, fo konnte es doch nicht bie bekannte Petroſcheffs · 
liſche Verſchworung verhindern, über deren jo ziemlich zufällige Entbertung 
durch Liprandi ber Haifer außer fid var, unb bamals bie ganze Anftalt 
auflöfen wollte, was indeſſen leicht abgewendet wurde. 

ers folgt) 
Defterreichifche Monarchie, 

t Veftb, 10 Mai Das blutige Ereigniß der legten Tage beichäfs 
tigt felbfiverftändlih noch alle Welt, und bie Gerüchte ſuchen zu erſehen 
was auf bem Gebiete der Thatjahen vermißt wir. Man erzählt fi: 
Teleli habe fi den Tod gegeben weil die öſterreichiſche Regierung 
einen Brief Koffuths an ihn, der im höchflen Grade compromittirend war, 
auffieng, der Kaiſer aber dieſen Brief dem Mörefjaten zuftellen ließ. An 
dere wollen wiffen: die Entſcheidung bed Londoner Notenproceſſes babe ihn 
außer aller Fafjung gebracht. Man erinnert ſich hiebei einer Berfion über 
ben Rotenproce, welche feinerzeit unter unfern Ultras flart curfirte. Man 
fagte nämlich: der ganze Notenproceß ſey nichts als eine Falle welde 
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0 feingelegte Schlinge 
Yugenblid elt dah Defterreich auf 
— fo fährt man fort — im Hinblid auf den 
tegten unfere „Ultead den Gebanten ‚an die die Wün» 


385 autgeſeht vom früher 
ſten Morgen bis in bie fpätele Racht und Perſonen bie ſich Heute ſeines Be 
nehmens in jenen Tagen erinnern, glauben: er habe es ſchon damals nicht 
mehr gewagt mit feinen Gedanken allein zu ſeyn. Anlnüpfend an die 
obenerwähnten Gerüchte, will man num toiflen er ſey in ber That, von bem 
Tage an vo dad Londoner Telegramm über ben Ausgang bes Notenpros 
cefies eintraf, Taum mehr zu ertennen geweſen, fein ganges Weſen zeigte 
eine unerlärlidje Bertvierung u. ſ. w. Es wäre gewiß getvagt wenn wir 
auf biejed Gerede einiges Gewicht legen wollten; aber es laufen bie Fi 


Zeiten wo das Unglaubliche pLögfich in die Wirklichfeit tritt; die Welt hat 
fo viele — — Intriguen geſehen, daß ihr feine mehr 
zu groß, zu fein oder zu plump iſt. Unſere Journale haben bie wenigen 
Details welche über das blutige Ereigniß zu erzählen waren bereits mit ⸗ 
netheilt; fie ſprachen aud) don Frauen bie auf ber Gallerie des Sigungs- 
faales in Ohnmacht fielen als ber Präfibent bed Abgeorbnetenhaufes bie 
ſchredliche Thatſache verlündete. Der tragiſche Charakter der Scene wird 
noch durch den Umfland erhöht daß bie Dame welche in Ohnmacht fiel eine 
dem Grafen Teleli fehr befreundete war. Sie hatte keine Ahnung von 
dem Ereigniß; haar — 
vollen Debatte ihren Freund — gleichviel ob irgend oder erliegend — 

in jebem Fall glängen zu ſehen. Und voll vom biefen eb erden 
wurde fie von ber erfchütternben Botſchaft überrafcht ! 

* Benedig, 10 Mai Borgeftern ift ber Graf bon Chambord nach 
Frohsdorſ, und geftern ber Herzog don Mobena nad) Wien abgereiät. Der 
lehtere hat ſich beinahe einen Monat lang in Bafjano bei feinen Truppen 
aufgehalten, und biefe Beit hindurch mu Beiveife gehabt wie ſehr trotz 
aller Rodomontaden piemonieſiſcher Blätter die Leute in Modena ihres 
vertriebenen Herzogs gebenten. * bieß bie  forttwähtenden Bes 
ſuche und Deputationen umd bie Zunahme der Zahl fi ——— 
ſelbſt von Turin aus zugegeben werden mußte. — — 228 
bildet die Verhaftung zweier Engländer, welche rn 
teien zu Schulden fommen lieben und an dem ——— 

commifjär abgefaßt wurden, als fie ſich eben 
—* did rm, SR in Veran be 

beiben vorzuliegen, denn man ſpricht bier von verſchiedenen Verhaftungen. 
Die Jtalianiffimi find wäthend barüber daß ber englifche Gonful ſich ihrer 
nicht angenommen habe, So viel wir zu wiſſen glauben, hat ber Gonful 
bieß gethan De a en a m en 
ter in die Sache zu wengen. Die beiden Verhafteten find Hanblungsbie 


Geremia geſchenltes Rreug, und ber Glaube an bie Wunberkraft beöfelben 
iſt groß im Volle. Dieles Feſt wurde fonft alle 25 Jahre begangen. - Da 
biefe Zeit indeß zuleht auf das Jahr 1849 fiel und bie bamaligen politis 
ſchen Berhältnifje bie *5* dieſes Heftes nicht erlaubten, fo murbe 
«8 bis zu diefem Jahr verſcho 


Großbritaunien, 

Die Koſten des brütiichen Mufeums find im Negierungäbubget für 

das nächte Berwaltungsjahr mit 100,414 Pf. St. veraniclagt werben 
(Beamtengehalte, Erhaltung der Baulichleiten, Anſchaffungen x.). 

Saftitut wächat viefenhaft und mit ihm auch bie Zahl feiner Veſfucher. 
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erg geben ruhe ap 
von 334,089 Perfonen befugt worden waren, flieg bie Zahl berfelben in 
1856 auf 361,714; in 1857 auf 421,034; in 1858 auf 519,565; in 1859 
auf 517,895, und . 1860 auf 596,939, Der Leiefaal var im Jahr 
1855 von 53,567, im borigen Jahr vom 127,763 Perſonen befucht wor | 
Tonımen täglich 437 Leſer, don denen jeber durch ⸗ 

fänittlich 9 Bände benüigt. Wermehrt 

Jahr um 30,949 Bände, Mufitalien, Landkarten und Seitungsbände 
eingerechnt, dazu an 900 Manuferipte. Die mineralogifdhe, zoologiſche 
und geologiſche Sammlung hat einen Zuwachs von 45,250 Stüden er: 


auf 
A London, 10 Mai. Daß wir hier einen deuiſchen Rationalverein | 
monatlic; einmal orbent in 


befigen, der fi lic und 

in ben romantifchen Ebenen bon Fintbury verfammelt, und * 
Rettung bed deuiſchen Vaterlandes durch und für Preußen als feine Spe⸗ 
cialitãt betennt, ſondern auch bie Drbnung bes Weltalls im allgemeinen 
—————— 
und iſt ihnen ſicherlich eben fo gleichgültig wie Ihrem Correſpondenten. Da 
285 Te ——— Sie Ihrem 


nicht zumuthen ben orbentlichen und außerordenilichen Sihun | 
‚gen des genannten Bereins beiguiohnen, fo befinden toir ums in glüdlicher 
Unfenntniß über bie von Finsburp Square ausgehenben —— 
planc. Nah re — erfährt, 
fie tenigften® das nterefie der Neuheit für fid haben, denn fie | 
Kin auf ber von 3. A —2 eniphatiſch behaupteten | 
Tpatfache wurzeln daß ber Herzog vom Koburg · Gotha ein Republicaner 
des reinſten Waſſers fey. Feng wie man behauptet, ber Zon: 





9 
* 


das engliſche — 
im Solde der 


© Brüffel, 13 Mai. Die Kammer iſt noch immer 
fafienden Bautenplan ber Regierung befpäftigt, wird aber 
Woche den Hantelövertrag mit Frankreich in Angriff ne 
Ietgtere findet im allgemeinen bie günftigfte Aufnahme, um fo mehr 
von einem erheblichen ‚ Indem ber Standpunkt auf 


wurde bie Bibliothel im borigen 


hen 
2 abgefaßt; man firebt nicht bahin den inlänbi en 
aufftoften dber&onfumenten zu R ihn durch den ermöglichten 
Wetteiferzu kräftigen und wacqh zu erhalten. Unter ben Hauptbeflimmungen 
— nureimige herr Breigebung in 
riſcher und Her: ng 


‚leiten welche im Dior 
nat Auguſt zu Antiverpen bei unb bes 
internationalen Rün‘ follen, verſpricht außerors 
dentlich viel, unb man hofft bie beutfche Rünftlertvelt dabei reichlich bertre> 





wenige Taufenbe zufammengefmolgen. Die directen in Sarbinien üblichen 
Steuern, welche allerdings eine gerechtere Belaftung bes Bolts geftatten, 
don Yen aber Kon mit Befiaigeng adeamnen werden, konnte 


i Baſtogi dem Parlament außeinanbergefeßten 
Berkältniffe einigermaßen günftiger, wenn man berüdfichtigt ba ein 
ber Theil der hier weniger eingehenden Summen ben farbinifchen 


wie 
{ Pr Bu00 Ducas ale von Sn — 
n ue: e 
ya ebenſo die Ausgaben ber Minifterien 2 wie biöher befreien, 
Diefe 84,000 Ducati reichten aber früher für eine Armee von 105,000 M. 
a nungen 
eamten um on 
Sen When ebgepengen um Di das nr Bicenung pe fans ie 


liegt natürlich ganz im Turiner Interefie alles aufzufuchen was die Neaps · 
litaner zu ber Ueberzeugung bringen Tann han Later ho ua hr 
Sardinien materiell getvonnen haben, doch ſprechen bie Eurszettel von fonft 
und jet zu beutlich, um fich durch irgendtvelhe finanzielle Erörterungen 
—— — — — — nu welche man 

beim flüchtigen Ueberlefen bes dem Parlament hierüber vorgelegten Gefees 
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damit 
einem ungerathenen Buben beranı fen, ber 0) 
tered bad va; re bie Bruft der feinen brutalen Gelüften nicht ferner 
züdt. Aber der Norden hat den Kampf aufgenoms 
men, unb toirb ihn —— gr erbitterteren —* — nd * 
brudermorderiſche wie ſich num immer stellt , ſchon 
ille vorbereitet twurbe. Wenn auch ber Norden 
it feiner Kriegsvorbereitung elwas zurüd if, fo twirb er den» 
as —2 — I find i a eher Ace Delta 
i * in voller In, um e " 
tollen, b. b. fie wollen bie günftige Zeit zu glei⸗ 
und Berrath abivarten. Um fo befier! Dann ann dech dem 
ganzen Spul mit einem Schlag ein Ende gemadit werben. Die reis 
heit wird fiegen, und die Sllaverei, bieje Schmad; unferer Republit, wird 
enblich auögerottet werden! Hies allein haben wir ſieben Merbebureaug, 
und-ale haben vollauf zu tun. Bereits find hier vier Regimenter voll- 
zählig, und ber Zudrang ift noch fo groß als an ben erflen givei Tagen. 
Unfere Deutichen befonbers fichen nicht zurüd wo eö gilt die Freiheit ihres 
neuen Baterlandes zu vertheibigen. Sie allein haben bereits ztvei Regi⸗ 
menter vollyäblig, und geben nun an die Errichtung eines dritten. Und 
wie bier bie Kriegäluf, fo in allen Städten. Die Arbeit ift beinahe ganz 
eingeftellt, die Arbeiter, bie Commis, die Buchhalter eilen aus Fabriten, 
Werlftätten. und Eomptoixs zu den Waffen ; aus dem Anaben wird sin 
ZJüngling, und der Greis wird wieder zum Mann, 


$E 


bauptfäglic an den Mittelftand, der am ſchwerſten betroffen tourbe. 
ganze Schweizerland muß fehr einftehen, ivenn nur bem größten, 
geholfen werben fol! sat L a 
Weitere Hülfecorp8 von Zürich Tangen an. 
itweiſe beranbraufende Sturm, der Lärm der, Ankommenben mb bie 


fen. —— 
—V— Bleruß, Ye ganye Chic geist 
fi ie brae Aal jomals irber ehelen Können? A = 


ngft vor jernerer Heimfuchung allen Schlaf verfcpeuchen, machen inir nm 
Gang zur Branbflätte, Auf dem ganzen Gebiet des Schrednifjed zuf 
eine leuchtende Wolle mit hundert Beinen Burpurflammen, bie im W 
heil aufziihen. Die Spritzen der umliegenden Gemeinden, 3d 
Mels, Rappereſchweil und Uſter arbeiten fortwährend, bie 
Pumpiverke find fo poftirt worden baß bei einem allfälligen. 
ten Umſchlagen des Windes ber Neft der vorhandenen Geb 
geſchutzt wäre, Über die Bewohner feinen wenig mehr auf 
Menſchenhand zu bauen; denn Hunberte haben i 
Habfeligleiten unter Gottes freien Himmel gebeitei. Dre ‚große 
plat und die Wiefen am Glarniſch gleichen einem ſtummen, bus 
voual, das mit bem erften Morgengrauen verſchwindet. önnen — 
nicht enthalten bie Brandſtätte nohmals fo nahe als möglich zu befragiem, 
«8 iſt ein Gemälbe das fidh jedem Beſchauer unauslöfchlich in 
gen wird. Vom fogen. Tigudirain hat man jdeinbar die ganje # 
ftätte zu Fühen; aber nur fheinbar; denn die Häufer hinter ber Kath 
*) Bäbet i 2* 
Er ra ar Sa 
fat gi dene feikhen Orhn om ibren MB bifbe: p Einw 
TO Kathefiten), obgleich fie bedeutenden Sandel, 
febnliche Fabriten, bejonbers Rattunbrudereien und 
wehr als anberwärts. bie ſchuchten Sitten. ihrer “ il { 
ter alten Sirde war Swingfi ven 1506 bie ee De ——5 
Beiden Velenmtntffen. Bom —J two eine Caxelle befter Ueber! 
Ne prächtige Inge tom Glarne, enfiber am redten üher 
mit Glarus zuformmenhangend, dehut fich der anſehuliche a 4 
















eine bem Auge verborgen. Säauerlich rübrend, 
‘Himmel u 
nur noch die nadten Mauern, durch term Riffe und 


nr twürfe, 

So wenig ald von getetieten Dingen ift von. den entflohenen Bewoh ⸗ 
nern eine Spuz zu entbeden. u. wird das Elend zur 
Schau 1; aber von eruſten Männern ſchaffen ftill und 

an ben ie RER beforgen. So 
d ten Nathöherr Ehri- 
or 


= Aeh uei ten Dh sr in var be Ediopf al nahen 
den, in Abrede geftellt, und für feine Außfage — einzuſtehen 


thun die Reſultate Kan Unterjuhung abzuwarten. 
nun bie momentanen innen Verhältniſſe des unglüdlichen 
t, jo lann nur noch hinzugefügt werben daß €8 für die 
eine faft en — ſeyn muß hier einzu⸗ 
fliehen, abgeſehen davon daß faft alle derſelben ebenfalls obdachlos find. 
Mekgereien, Büdereien, 5* Magazine, Kaufläden, 
ige von ben nöthigften Lebensmitteln — alles ift 
wenn auch durch die Retiung der Fabrilen ber Arbeiter 
einiger Beit leider ſehr largliche Brod, ber Reiche ſon⸗ 
fo laftet das Exhitfal nur um —— 
dleiß vielet Jahre in wenigen Dlinuten ber- 
ze an ber hülfreihen Hand ihrer Miteld ⸗ 

) 


Reuefte .- often. 
i. Velanntlih hat den Arbeiten ber 
—— —— ger ein Entwurf ber preußifchen Re⸗ 
Grunde gelegen. Diefer Grfeyenttvurf hatıe ein fünftes und 
—— Bus: „bon dem Taufmänntjdien Goncurfe“ und „von ber Gerichts ⸗ 
bazleit in Handelsſachen,“ und es war die Abfit daß die Commiffion nad) 
beendeter dritter Leſung der vier erfien Bücher jene fünfte und ſechste Buch 
in Beratung nehmen follte. Im Laufe ber Berathung über bie vier erften 
Bücher flellte es ſich jedoch heraus daß, ohne gleichzeitige Vereinbarung 
eines gemeinjhaftlihen Procehverfahrens und einer einheitlichen Organiſa⸗ 
ber Handelsgerichte, feine Ausficht jcy auf Grund des vorgelegten Ent- 
wurfs zit einer Einigung über ben umfaſſendern Inhalt desſelben zu ge: 
langen; bie, ** Regierung zog baher dieſen Entwurf zurüd, und legte 
Entwurf vor: „von dem Falliment en der Ge· 
eit idels ſa⸗ te war der Anficht daß derſelbe eine nicht 
—— nen von Wrrdhiapuntien enthalte en Ye anni 
faltigkeit der Procehgeiehgebungen in allen , annehmbaz erſcheinen 
würden, und michtig genug ſehen um abgejondert als gemeinfames Recht 
zu werden. Am 15 Febr. d. 3. wurde der neue Entwurf be 
‚ aber alsbald die Uebergeugung gewonnen daß eine Berathung der 
Ürtitel desjelben aus materiellen Gründen zur Ablehnung * 

enilichſten Beftimmungen führen würde, daß es num vor allen Dingen 

——— * — jeßt gewonnene Nefultat ber Gommifionsarbeien 
Itung zu bringen, und daß ohnehin Beflimmungen über 
—— und eh nicht wefentliche Beftandtheile eines Handels: 
bacht ſeyen. Die Commiljion beſchloß daher nahezu einſtimmig auf 
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die über Faliment und Handelẽ gerichtsbarleit nicht einzugehen. 
Grankf. Boftztg.) 

D München, 15 Mai. Der zweite Ausſchuß der Kammer ber 

eten bat nad Mündyner Blättern dezüglich der Nachweiſungen 

—* die Ausgaben für die Armee auf Vortrag ſemes Referenten Ang. 

folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) es jey ven Rechnungenachweiſun · 

—* die Jahre 1855/58 die Anerlennung und ben u conto bes Neger 


m biefen Jahren für die active Armee und bie Gehaltdauf 
beflerungen der Dificiere und Subaliernbeamten geleifteien Zahlungen bie 
Zuftimmung zu ‚ertheilen; 2) die Anerlennung ber Nachdenungen pıo 
1858/59 vorterhand auszufegen, und bis zur Lorlage Der Prüjung ver 
Nachiweiſungen pro 1869/60 vorzubehalten. — Die Cüpd. 8. fpreibt heute: 


Es twird mit großer Beftimmtheit verficert daß bie Staateminifter der | 





als R J — Der fünfte A yo * 
Be Sale een 
fübrung der Getwerl beyielendın Geſcheniwurfs en maie · 
riel für zuläffig Gag und oe: 


tie Rammertoolle benfelben 
zur nähern er. g an den «infchlögi — 

Wien, ai. Das Abendblatt ber Mitner bringt den 
Wortlaut — des Kaiſers auf bie Adreſſe ———— 
Die Faſſung derſelben ift —— mit unferm ir —— 
nur ıft ter Schluß unvollſ —— 


—— 
arkes Gefühl d Bent 
% I —— ihrer —— — eh 
Hank zielen das 


Fe Be Ay ten er N olüctihen Gefal 
bes Himmels nicht fehlen wird. 
——e— Meiner tet Tatferlichen Hulb umb Gnabe nn 


15 Mai. Mir erhalten bie 5* —— 2 — 
Fuchs Erdbheben in ber —— Ace M. in der S 
dem Vezirt gewäthet, großen Ehaben angerichtet Ford 
5 der Stadt Pieve find viele Häufer — und man hat eine grobe 
Menge T Tobter und Vervunteter zu beilagen; bie Beftürzung und ter 
Edyreden der Bevölferung find gro. — Ludwig Kofſuth und mehrere 
andere ber angefebenften ungarilden — * werden bier erwartet. 
Ran hofft daß in Ungarn Gomplicationen eintreten werden die mit ihrer 
Anlunft ın Verbindung au bringen fehen. Es wird verſichert daß Die der 
ſandtichaften —— und London zu Lerationen eriten Grades mit 
lie ne \ per —— werten. Wie es Me ei * 
igra noch d' wo a zurüdichren, texer joll zum 
Generaljerretär im Minifterium des Aeußern ernannt werden. Ju einer 
der legten Kammerſidungen äußerte Cabour daß die finanzielle Frage der ad» 
minifirativen untergeordnet ſey. Das Journal u opolo“ it 
um den Preid von 64,000 Lire in andere en 2. efigen 
Angriffe biejes Blatics und bei „ — Ar 
Stellung biefes Minifterd ſeht idwantend. ie „Dpinione* Aufert fs 
bitter uder die Napoleoniiche Bolt 


Sandeld: und Borſennachrichten. 

Wien, 14 Dei. Die Wiener Abgtorducten zum deutſcheu Narr den da. 
ben den erfien Bericht an die hiefige Danbelefammer erflaltet. &s beißt Darin 
Ihre Delegierten So eben nech zur redten Zeit ein, um an ber weichtigftene 
Seratbung weiche bie vorbereitete Cornmiſſton zu verdandeln hatte, männlich au 
ber Frage der lünftigen Stelluug bes Zellvereins, tbeitzunekmm. Die Bertreter 
ter übrigen nicht erreichichen Hanbelslammern batten mit ber Griedigung dieſes 
Gegenſtaudes im zuworlonutender Weiſe bie zum Eintreffen der Wiener Delegirten 

irtet, welch Ieytere bie erften aus Defterreih anlamen, unb bio zu der exit 
nächsten Sonntag erfolgenden Ankunft der übrigen daerreichiſchen D 
alleinigen Vertreter ter daterläntikhen Imtereſſen buden. Es it bie Yung 
ermähbnten Itage im erfremticher Weiſe getungen, indem gegem die vom ———— 
Eeite gemachten Auftrengungen, Defterreich auch in der Zukunft von dem even» 
tellen @intritte in den beutfhen Kotiverein fermuhalten, vie Majorität 
ter een felgente dem Plenum bes —— verzulegende Reſolutien 

beichton : fernere Weflend umd bie Ansdehmung Me deaufyen Sellvereine ift 
für die baufen Interefjen von hochſter Buchtigfeit und weitteagenbft er Bedeutuug. 
Seifen Defierseih und den Zeilvereine ıft die Berfehröfreibeit, ferweit fie nach 
ber Verjgiedendet der in beiten Zollgebieten beſteheuden Verbrandcakgaben und 
Fiuenzzbtie aue ſubrbar ift, anzuſereden und tumticht dahln zu wirten def es gr 
aguier Ber eine voll ändige Zelleinigung zu Stande lommt,“ Ge if 
grnrlindere Aue ſicht vorhanden tiefe Nelolutien auch im Plenum zur Annahme zw 
tengen, 
“erama oreliär Kıta — Kolb N. 3. Aitendöfer, Dr. 5, Drges, 
eg * ©. Fein füen Yuztamiung. 


elegirten tie 
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Bau einer ‚bombenfichern Aeduit · Caſerne im Fort zu Landau, 


Mittwoch den 22 Mai \ Burreanı ber imterfertigten Direetion bie fr ten Bau einer betmbertfieren Rehnis 
Ci ee ae ber Genehimi, ober — Be un 
au deu Meifabbiktenden pie Dbergeben, : * M 
ne —— —— en. 
IV. —2 a 4, 
VL Help. und Gifentheite, en | SR RB ME NE 
VviL — er a —— Fe 
kr. 


Sa Ganyen 200858 II. > 
Deöingnifbete, Wlane ud Boßenseranffäge meh Borautmaßen gen im Burean ber Genieirechon ju Landau yor Gift euf, — Die Submiffonen 


müffen bis längftene 
——— eh ie — — —* ne Laudau feanfirt 
a a 2 Sr Mlemune Bengnsem len Befächen cyrak fm. An 22 Mai, als am 2 2 ee rung dc Schaffen, Ak 
Erik Sckatunen sr ı Stellvertreter 1, 
de nu menu — gieeitig wit bem circic der Sußmiffien gefhehen feyn fellte, auc uweiſen —E — 


Die Geniedirection der Bundesfeſtung Landau. 
er, Oberſt. 


Spolbad Naubeim 


bei Frankfurt am Main. 

Die Raubeimer Loblenfäuzer Seolthermen, fi bereits einem fo bedeutenden Muf ermorben haben, werben ſewohl Trintcurem, als namentiih 
MB abecnren verwandt. — Dre neben men erbauten Trinfhelle belegenen Trinfguellen, - ber Euteruunes umb ber Saljbrunnen mit 
einer Temperatur von 170 WM, zeichnen ſiq buch ihre Marheit, ihren angenehmen Geichmad md durch ibren aus. Der Eurbrummen wirkt leichter, der 

ab wird mit Reit dem Kiffinger Ragoyp am bie Seite geflellt. — Di herrlichen drei Babeguellen, bie weit 
und 250 3. netfifihe Bärne mit 4 püt. Cufgehalt und einen oben Mekdihen zn Behalten 
zul Dee In Ebern, MOREE un D4 em Arten von — und Heferk ein fo reides Biaterial zu Kohlen ebouchen, wie es nicht leicht a audern 
Duellen gefunden 2 bie Einrichtungen ber Duell en und Babehänfer if die fonft nirgends in Deutfcland zu finbenbe Möglichleit gegeben, Mobir 
ficationen ber natürlichen Wärme der Bäder berzufellen, welche (ib swifden 22 und 290 8. bewegen. 
mellen fewohl als bie Babrquellen finden borzugsweife ihre Anwendung: bei allen Formen ber Scrophelm, infonberbeit bei ſcrophulbſen 
f und fledten, bei croppuldfen Geihwüren unb Kmocenieiben; ferner bei rbenmatifcen Bejhmwerben und Gicht; Bei dhraniidhen . 
Hämorrhoidalbefhwerden, Anjhwellungen ber eher und ber Milz; bei Gebãcnrutterleiden, Unfruchtbarkeit umb Mervenleiben verfhiebener Wet; enblidh bei 


Raubeim reiht am bie Wirkfarnkeit feiner Waſſer bie Anmehmlidkeiten weiche bie benosiugteften Bäder bes Mheimthales bieten. Der proviforifde Eur 

auf, feine Eomverfatione, Ball, Eoncert-, Leſe · und GSpielfüie verfainmeln täglich cine ansgefuchte Gefeljgaft. Das Drhefler, aus vorzäglichen Mufttern be 

, wnter ber teitung bes Gapellmeiflere Ebmmnd Neumann, fäht fih Morgens an dem Quellen und Abends in den Gärten bes Curſaales hören, umb 

re der Seiſen finden ohne Unterbrechung Bälle umd Eomcerte flat. Die Gafhäufer bieten ben Fremben vortzefjlide table d’höte ned restaurants 

Es * ee einzige Gtabliffement weldes Trente und Quarante mit einem Viertel Refait und Pharao fpielt. Das Roulette 
ero. 


bat nur . 
Eröffnung der Saifon feit dem 1 April. si. 
Nauheim ift 33 Minuten von Frankfurt durch die Main Wefer Eiſenbahn entfernt. 


Waſſerheil⸗Auſtalt Breſtenberg am Salyler See, Schweiz, 
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Cifeubahnftation Wilbegg. Geſunde, mi N e om See, angefihts ber fweigerifhen Hochalpen auch eim ———— für felde 
bie und Stärfmg ſuchen. Auegezeichueie Ouellen, zmertmäßige Einrichtung für Cur Unterhaltung. Mi der in Berbir die im nerbäier 
it en Geebäber. Meitrte Ausfunft ertheift ber Arzt der Malt Dr. U. E@rismann. 
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Die neueſten Mahrtenplane umd Tarife der Dampffhifffahrt-Gefelfcaft des Defterreichifchen Lloyd, ſowie jede weitem 
Auskunft erhält man kofenfrei bei dem Cpebitions-Panblungspaufe der HH. Chr. Wild. Wagenfeil & Sohn als Agenten des Oeflerreichifäen 





Zopd in Mugeburg, und dem Heu. Carl Diem in Stuttgart. (I—85) 
Belanntmachung. Ir Ginbige: dee Birtraues Aahıe mb Edictalladung.. Reuner vr 
Dienftag den A Juni d. 2. Burtengeim pat gegen Merig Mefenftrauß Den Malte 


af 


der Verlauf der Mörfler'fcgen Bierbramerei mebM Iemmobilen ftattfinden, welder die ausfchlichlihe Berech⸗ Wim a. B- In Smeriia, eine Zange 
— a 
Die Gebände beftchen aus einem zum Gchenfbetriebe eim,erichteten Wohnbanfe, und eirem im Dahre Mr. 19 au Buttenbeim eingetragene, aber durc 
1855 und 1856 erbauten Hintergebänbe zur Bierbrauerei vollfländig net eingerichtet mit Malıböden, ge fung erfoftene Dupotbet löfen laffe. Morip 
—— —— Schauer zur Bierlüplang, Wohnung und Biebflälen m. j. w., einem Heinen Cie fennrauf wird aufgefordert auf biefe.Mlage 
im Behrens" Garten, . ps 
&8 wich bemerkt daf; im ber gemyem Geagaft Japa nad Diepkel mit eima 150,000 Girmehnern (ih era me. —— 
migt eine eingige Sichtauerei befinde: in welcher fogemauntes bayeriicpes oder Lanrıbier gebraut wird, dafı du —2*8 und In m sun 


i i n H fr h rien 
bie Forſter ſche Bierbrauerei baber ein hoöchtl gänfiges Hinterland bat, und ihren Berfehr bisher tief im das Warme —— er auf den, ml Me 
Orpenburgiie binein, ned Oldenburg jet, Deimenborf, Elefich u. f. mw. fih erficdr. Much auf der | ummactlsten bapier autpuneüen, 7 fir 
lichen und fübligen Seite von Nienburg findet ſich auf eine Entfernung von 5 bie 6 Dieiieu eine bayeriſche augenelit erachtet wilden. 
BVierbranerei nicht. Das Waſſer wird als gut gelobt. Sobald «6 nur midt am tem möhigen Wetriche- Banıderg, am 3 Mat 1861. 
capitale fehlt, wird jeder in der Wierbranerei erfahrene Käufer ein guten Geichäft maden, ba fierserbin- — Intglicgeß Beptrtägertcit, 
bung, Eifenbahu, Ehauffeeverbindungen nah allen Seiten him die Berfehrebeziebungen erleichtern. Um fel- æonlaugas Beyt 
bigen Taze findet aud die Anmeldung br Morberumgen flatt. Der königliche Ditertor. 
Nienburg om der Weler, den 8 Maı 1861. Rummel. 
3220-21] 9. U. Oppermann, Dbergerichtsanwalt, Goneursctrator, EA: 


2219 
18185) So een ift ericienen der große 


Phyfikalifhe hiforifhe und politische 


Univerſal⸗Atlas 


— der alten und neuen Geograpbie. 
Zufammengejegt und aufgeftellt von H. Dufout. — In Stahl geftohen von Dyannet. —. Herausgegeben vor 


Armand Le Chevalier. 


Diefer prächtige Aulas umfaßt folgende 40 Karten: ' Größe des Stihs Om 77 gegen 0m 55, 


- Breis der 40 Karten, colorirt, anf rg aufgezogen ı und Rüden und Eden in 
nebſt den ertra gebundenen ng ag 
2 Fr. 50 — en 3 Fr; auf Leinwand 


Jede ber Karten mit der Erläuterung 2 auch geſondert verfauft. 
in Etui 5 Br; auf Leinwand, gefiwnifiet Be at ‚ollen verſehe 


4 Alte Geographie, 19) und abwminiftrative arte. 
£ N 20) 
dm Seograpbie. — * 
— Das ıö 23) Schweiz md farbinifhe Comtinental-Staoten. 
= 33 alte = — 
—— ar Su (Nıl Srkei) 3 —E Schweien und Norwegen. 
3 ad 2. —— Fanſten (X VI. Iahrpundert). * lei A b 
Framöfiches * b. 
r — her — Bann: Oma des rufftjchen Weiche in Enropa umb fin. 
euere * « 
—————. — 
1 Da ern Een 3 — Taurtel, wares Meer. 
norb · dſuiche Baus: = Yabien, englifche Eolonien, 
2 norbswenliche Region. 35) Wfrika, 
” FüD- öffiche 36) Aigecien. 
t füb-wefttiche Region, 37) Vord · Amerila. 
* Cifenbahatarte. Sild · 
17) Belgien unb Hellaud. 39) Megico, bie Antillen, Californien, 
Britiifhe Imfeln, 


Leder gebunden, 140 Franken, 


Große Karte von Frankreich in 89 Departement. 


Betehend aus den vier obengenannten Karten: Nr. 12, 13, 14 und 15, colorirt, gefirnißt, mit Rollen oder in Etui, nebft einer all 


gemeinen Notiz über Frankreich: 25 Fraui⸗ u. 


Special-Atlas für Frankreith. 


Beſtehend aus den 15 obengenannten Karten: Nr. 10, 11, 32, 35, 37 bis 40, 9, 12 bis 16 und 36, 50 Ftaulen, der gebundene 
Allas von fünfiehn colorirten” Karten, "nebft ben Notizen in Ertra⸗ Band. 


Dem inserirenden Publicum empfohlen! —— Er 


Nach dem erfolgten Umschwunge der politischen und kirchlichen Verhältnisse Un- 

bat sich die vaterländische Zeitungspresse in früher nie geahnter Weise gehoben. 

Burch die Erweiterung des Leserkreises einer Zeitung erhalten selbstverständlich die in 
derselben befindlichen Ankündigungen eine grössere Wirksamkeit. 

Indem ich nun die Aufmerksamkeit des inserirenden Publicums auf diese erhöhte 

Bedeutung der ungarischen Zeitungen und deren Inserate lenke, lade ich das letzere zu- 

gleich ein sich J der Ankündigungen der in meinem Verlage täglich erscheinenden 


Magyar sajto (Ungarische Presse) 
—— 6200 Exemplare! ; 
zu bedienen. — Insertionsgebühr mur 1 Sgr.! pro gespaltene Petitzeile excl. Stempel. 


Insertionsaufträgen bitie Deckung beizufügen. 
Pesth, April 1861. [2429 — 34] Gustav Heckenast. 


— — Jage ie veae in Frankfurt a.M., ind biß jegt folgende, mad) ver 
Ollendeorff’schen Methode 


bearbeitete Lehrbücher, eine Sprache in ſechs Monaten vollkommen lefen, fchreiben und 
en zu lernen, eridienen; nämlich; 
für Deutfche um Granzöfifh, Italieniſch, Eugliſch, Hollandiſch, 
Shwebiid, Daniſch, Ruſſiſch, Polnifh, Spanifh und Portugieſiſch zw leinen 
(steinifh, Böhbmiid und Neugriehifc, find in Bearbeitung.) 
b) —— für Engländer um Deutfd, Franzöſiſch, Italienif$ und Spaniſch 


€ — für Tranzoſen um Deutſch, Sugliſch, Italienifh und Ruffifc zu Iernen, 
jatifen für Staliemer mm Deutsch, Framzöfiic, und Englifch zu lernen. 
©) Grammatiten für Nuſſen um Deutig und fsramzösiich zu lernen. 
—— Grammatiten, mit ihren bazu gehörigen Schuſſſeln und fonfigen Lehrbüchern, find flete, 
Dauerhaft gebunden, in dem renottmixtefen Buchhandlungen vorrärhig. 


An 4 75] Im der Berlagshandiung von FE, B. Mohr in Heivelderg ift fo eben erh 


die dentihen Fürſten und au das dentiche Ri. 


Preis 4 Ngr. ober 12 ie. 





Sohn in Wiem erschien und ist durch 
jede rt" je — 


ERLEBNISSE IN ITALIRN. 


1859 und 1860. 

Mailand, Rom, Neapel, Gasta. 
Blätter aus dem Tagebuche eines englischen 
Arztes. 

Mit Plänen, Karten und Porträts ausge- 
salchneler — — 


gr. 8. ze mn Hr Ser. 
R Ne ganze Werk erscheint in vier Lieferungen 
[sion] Yırı Laufe dieſes Sommers wird er 
feinen und an Folverihuß des Betrages von 


mir feloRt zu 

Die Kartoffelfrankheit. Ihre Ent 
fehung, Heilung, fowie eine gründliche 
Anleitung gegen biefelbe um niemals 
wiebderzufehren, nebft Andbeutung auf die 
Traubenfrankheit, die Krankheiten ber 
Menichen, inwiefern dieſe aus ähnlichen 
Stoffen entftiehen. Nach ben Geſehen der 
Natur und der Chemie für Jedermann 
faßlich dargelegt von IB. F. Müblen. 
Preis 36 fr. chn. fl. o. W. 4, The, 
prf. Grt. Briefe france. 
Heilbronn a. N. W Rüblen. 


(280 


-Beutfche vienehahrehein 1861: IL. Heft. 


9m Unnjeialtem iR erfdienen hab taz elle Bußpunitungen ja 


Das zweite Heft der 


Peutfhen Dierteljahrs - Schrift. 


Bierundzwanzigfter Jahrgang. 


1861. (April — Juni) Nr. 94. 
ee fl. 12. oder Rihlt. 7. 10 Nor. 


Lt: 


‚gemwärtige Standpunkt der wiffefchafttihen Polizei md Politit. — Die foriadeiltstrliche Aufgabe der Kirche in ber u Di hen up 
bie —— Wehen — — tes und meues Böllerredht. — * Das verfengte Sagen auf dem Schwarzwald, — Die ige Kindergärten. — Zur 
praftiichen @efichtepuntte, 


Teaterftnge umferer Zeit, aus bem 


NB. Das nächte halbe Heft jür den 1 Julins, bas Mitie dieſes Monate Mai fon ausgegeben werben fol, wich enthalten: 
Einen au aan Bericht: über bie Arbeiten ber zu Frankfurt niedergefegten Gommilften für Schaffung eines ein- 


beitli 
Stuttgart, 1861. [151] 


1816570 Einem bogrebrien zeifenben Publicmm bie gem ergebenfle Anzeige, bafi ich das 


„Hötel zur Stadt Leipzig“ 


Vuflich vom meinem Bruder, Befiter des Hötels zur geben Bons in Bresian, Übernommen habe. 

Neben ber vortrefffichen Lage des Hölels, gang in ber Nähe ber Bahnhöfe, Bietet dasselbe eine aut · 
a Rice, gute, Billige Weine und eine Bebeniteibe Anzahl mer und comfertabel eimgerichteter Jimmer. 

——— 0 2 Billarde verfehenen Kellerlecal (Tunnel) kanu zw jeber belichigem Tageszeit 
ala Carte geipeiat merben. 

Mein ganzes Befteeken wird flete dahin gerichtet ſeyn. durch folibe Preife, prompte umb forgfältige 
Bebienung — Hotel den alter gutem Ruf wiedet zu geben, deſſen ſich daeſelbe umer der perfünlichen 
Leitung meines Bruders in fo hehem Grade erftenen hatte, — Dresden, den 1 Mai 1861, 

Sehahtungsnoüft empfohlen 
S. W. Heinemann, bisheriger Befiper der „drei goldenen Palmenzweige.“ 


als Erjap für bie ei je Blafe, aber billiger als biefe, empfiehlt pr. © 
Fergamentpapier ER 17 6. dr Mriobegset I dütbangen. Teen main 
Aganten gute Provifisı. B210—11] 


Sollen, nachdem die franzöfifche Armee mit Mevolver für ſechs 
Anfrage. Ladungen verfehen Ay Enlere deutfchen Heere ſchudlos einer 
beffer bewaffneten Armee preisgegeben werden? Schmach, taufendfältige Schmach, 
wenn nicht fofort mit aller Energie für gleiche Bewaffnung en wird! 


[514—28} Sin Patriot. 


Die Sadefaifon zu Doberan und am Heiligen Damm 
in Medilenburg wird am 1 JZuni eröffnet. 


Doberan gewährt Stahl: und Süfwafjerbäder, eine Mollen · und Brunmensufalt. Der Beilige 
Damm, citca 4, Meile nörhlich von Doberan an ter Oftiee gelegen, falte und warme Serhäder und 
eine Moitenamfalt. [3011-46] 

Doberan, im April 1861 

Grofberiglie Ba Bade. Seiendenkur., 


As Nordasnischer Zioyd, 
Direrte Po-Dampffdifffahrt 


Bremen und New-York, 
— anlaufend: 


— * 
D. Bremen, Capt. 9. els, 
— * Sonnabend den 8 ei —— 
Post-D. New-York, Capt. . bon Ganten, 
am Sonuabend den 6 i 1861. 
Post-D. Bremen, Gapt. 9. 
am Sonnabend den 8 Auguft 1 : 
Post-D. ). New-York, Gapt. H. J. von Santen, 
erWreife: Eife € ale 10 ir, "den Frege 7 fuguft 1861. BEER 
a reife: a) 0 Thaler, zweite € SW Zhaler, 
ee Velöftigung. Ninber umter jebm Jahren au den Ygn De rt, Ollnge 8 Dil ac 
Güterfraht: Zmüf Dekan u und 15 Procent Primage für — erbinire Gfiter, 
md achtzehn Dollars und 15 Srocent Primnge für andere aarent pr. 40 ui ‚Vremer Mafie, 
it ber Kichterfracht 3 der er — Unter 3 2* und 15 Brocent Primege wird fein 


— Bir Ste merken kan — bee ae Meer Ir gemefe. rn 


Voft: Die mit diefen Dampfkhiffen zu verſendenden Berechnung „vis Bremen‘ tragen. 
Bremen, 1861. 19332627] 


Die Direction des —— Lloyd. 
Erüfemann, Director. S. Peters, Procurant. 


utfchen Maß: Spftems, Tharfächlices ſowohl als erläuternde in Dazu. 


— — — — — — — — — 


Cottaſchet Verlag. 


Berlan Um 23 Mai 1861 wird dei em LT, 
+ Bambeigeriihte Im Vrag kad 

Out Kunbratie im Bif-terfreife unter bem 
gungäwertde pro MD,I2U A. BI'/, kr. Br ietod 5* 
unter dem Breife von 30,000 fi. veräußert wer! 

Diefed Outfiegt 17, Meilen Den ter Stadt © * 
befen und ebenfonic von ber baperifhen 
entfemt, an ber Strafe von Stüttenhofen nad 
Gifenfein, und beftett aud einer mohlarton 
Area vom 368 Doc (A 100%) worunter 97 Yo 
Acer, W Jod Miefen und Gärten umnb 225 Jo® 
Maldungen. Die Meder und — —* > 
haben eine gefhügte fonnige 2 aoan, bie = 

Bunt un au flagdares Holy aut ft jet 
ein Bräubauf, ein geräumiges —— Sgirth 
{m guten Bauzuftande und feine Vattenattiegen 
Es fann dei nur einigermaßen aufmerffamer Der- 
waltung, fen es In Negis oder bei Derpaßıtung ber 
Grünbe, über 5%, tet Sgägungdeleribes 
Tertien. 132056) 


Verlauf Dat Bafdaus sum goldenen 

* Halten indbeidelderg, am Markt» 

plad gunähh dem Stlofe gelegen, in rorichem feit 

Jahren bie Gafwirthfgaft mit dem en rtola 

berrleden wurde, und welches jih felner 

und vortgellbaften Laze wegen zu jebem 

dettied eigmet, sotrd aus freier Hand und unter ütte 

nedhmtaren Bedingungen verfauft, Raͤdere Außkunfs 

erigett auf ranfitte Mufrazen ber Gigentdümer 
(8130--51) I. Ganzenmäller. 


Rigt weit von Münden enteo 
Gutsverlauf. fernt, mit einer derrugen 
Auärkht im dan mage gelesene Gebirg, IN ein fchdnek 
Sclähten mit Dautrapelle femme ben anfofenden 
Diefen und Gärten, einer engliſgen Anlage, und 
einem reikhaltigen Fore en · Weidet zu verlaufen. 
Auch wäre bie Meägfissfeit gegeben diezu eine 
arößere oder Hleinere Drfkonomie milguermerben. 
Das Näpere auf franfirte Anbogen unter Rr, 2817 
in ben ber Sıpeittien b. Mi. 12317 








Warferheil - Anfalt 
— a Sr 
[1501—15] Dr. Eduard Preig. 


gut Durchgel beter wirb ein Iäfer 


gefugt, Dlerauf Refertirende mollen iäre Zeugnige 
der Intenbantur eimfenben, Ü — 


a A und MA; 
gen t eine 
dbrtnimamt 9 ABatter Oberaet 
Mäpıen. au 


Ein tecuiſchet ‚Chemite er, 


* 
der feine 
@rubien auf der pelutehnifeen Care unb ber 
Univerfirät made unb ganı miltärfeei in, wünfas 
fein jepines re in Rufland aufsugeden und 
mis einem in tidland au — entweder 
als Analvuter an einer Pe Ei aut als Di» 
tigent ven daB Mereih ber — drmie 3 
ober weniger beruͤhtenden Etadiugementt 
beliebe man an die gIirma Detm. Suudt u vu = 
mann in Magen einyufenben. (2800—:! 
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Donnerftag 





LDeberfidt. 

Der amerikanische Krieg unb bad Seerecht. — Die Proteflation ber 
Joniſchen Inſeln. * Die u nur Sehranhalten in Saben. (ed) 
— TDeusfhland. (Tübingen: änderungen an ber Hochſchule. Eiſen⸗ 
batnbau. Gotha: Die Wochenſchrift des beutfchen Nationalvereins über 
die Nee don Miügliedern beutfcher Kammern, Bozen: Wer 
Conflict mit ber hiefigen Beitung.) 

Der ameritanifche Arieg und bad Seerecht. 

„London, 11 Mai, Bertvideltere und für ferfahrende Nationen 
und bie ganye Hanbelöwelt wichtigere Fragen laſſen fi kaum benfen, als 
e3 biejenigen find bie ſich ſchon jeht in Bezug auf den Krieg zwiſchen dem 
Nord» und Sübflaaten von Nordamerila ergeben. Die ſudliche Gonföbes 


ration wird, wie man zu glauben Grund hat, ſogleich das Recht als frieg« | © 
‚ Ähre Labungen dann ber Beſchlagnahme unterliegen, 


führende Macht anfpredhen Gaperbriefe auszugeben, um bas Eigenthum 
bes Feindes auf hoher See wegzunehmen. Wahrſcheinlich wird fie für 
diefen Caperbienft Fremde herbeizugiehen fuchen. 
Recht anfpredhen und ausüben die Handelsſchiffe aller, Rationen zu durch ⸗ 
fuchen, und ſich über ihre Nationalität und das Eigenthum ihrer Ftachten 
zu vergetoiffern. Sie wird dieſes Geſchaft um fo eifriger betreiben, als 
bie nörbliden Staaten einen unermeßlichen Ueberfluß von Handelsſchiffen 
unb Handelsgut befigen, bas fie als eine leichte Beute für ihre Gaperer 
betrachtet. Daber ift man in Liverpool über Hals und Kopf daran eine Uns 
zahl amerilanifcher Schiffe in das brittifche Regifter übertragen zu laſſen, 
benn feit Abſchaffung der engliſchen Ravigationdgefegejift ber Charakter 
eines brittiiden Schiffs am weiter Teine Bedingung mehr gelnüpft als bie 
daß es rechtmäßiges Eigenthum eines brittifchen Unterthans ſey. &o ann 
ber brittifge Rationaldaralter für ein Fahrzeug erlangt werben, auch wäh: 
rend es einem fremden Eigenthümer verhypothecirt bleibt. 

Bei diefem außerordentlihen Krieg befinden fi alle europätfchen 
Mächte in der Stellung von Reutralen. Alle haben ein gleiches Interefie 
ben amerilanifden Handel fortzutreiben, und zu forgen daß nicht bie alten 
Doctrinen bed Seerechts in ihrer äußerfien Gonfequenz auf ihren Hantel 
angewandt werben. Ich fage „die alten Dostrinen;* denn berinöge der 
Parifer Erflärung von 1856 haben ſämmiliche europäiiche Großmädhte bie 
feeifinnigeren unb bulbfameren Grunbfähe beö neuen Seeredht# ſich ange 
eignet und proclamirt. Aber da bie amerilaniſchen Staaten die Annahme 
berfelben, inabefonbere ben Berzicht auf die Ausübung ber Gaperei in Kriegs⸗ 
zeiten, bertveigerten, fo fieht es ihnen noch frei die firengern alten Kriegs ⸗ 
gebrãuche anzuwenden, nicht bloß gegen einander, fonbern auch gegen News 
trale. In allen europäifcen Ariegen ber letzten 80 Jahre hielten ſich bie 
Vereinigten Staaten neutral, und fuchten aus dem Reutralitätsredht 
bie möglich größten Vortheile für ſich zu ziehen. Aber jeder bisher von 
amerilanifhen Gerichtöhöfen und Publiciſten aufgeftellte ſeerechtliche 
Grun>fag wendet fi nun gegen bie Amerifanet felbft. So behaupteten 
fie 3. B. daß es einem neutralen Staat ganz freiftehe beiben kriegführenben 
Theilen Rriegämaterial zu liefern, ja daß felbft Kriegsſchiffe in neutralen 
Häfen ausgerüſtet werben bürften. Dieß ward in bem wohlbelannten Fall 
der „Santifima Trinibab” erflärt. Aber jegt werden fie ſich ohne Zweifel 
billagen, wenn von Europa aus Waffen, Munition u. dgl. ihren Feinden 
Jugeführt wird, und fie werben bie Einfuhr von Rriegecontrebande auf alle 
Weile zu verhindern ſuchen. 

Die brittifhe Regierung hat alsbald entſchieden daß die fübliche Con ⸗ 
föberation als eine regelmäßige friegführende Macht, und nicht als eine 
bloße Rebellen ⸗ und Piratenbande betrachtet zu werden befugt ſey. Das 
ift fireng im Einklang mit tem Verfahren das Franfreid) und Spanien in 
bem Kriege von 1776 jwifchen Großhritannien und feinen amerilanifchen 
Golonien einhielten. In den Augen Georgs III und Lorb Norths waren 
fie natürlich Empörer und Verräther; aber die von ber amerilaniſchen Re 
gierung nad ihrer Unabhängigleitserllärung erlafienen Gaperbriefe wurs 
ben bon jenen zwei europuiſchen Eeemächten ſogleich ald rechtsgültig aners 
lannt, und fügten bem brittiichen Handel beträchtlichen Schaben zu. &o 
wird wohl auch jet ſchwerlich ein beittifcher Gerichtshof jenen Gommilfions 
der SübGonföderation, und folglich der Autorität unter welcher fie ergans 
gen find, bie Anerlennung berfagen. 

Aber daraus folgt feinestvegs daß bie brittifdhe Negierung bie ſüdliche 
Eonföberation politif anzuerkennen beſchloſſen hat. Dieß ann erft mit 
ber Zeit geſchehen, wenn jene Eonföderation den Kampf mit ber Union er» 
folgreich beftanden Bat, Lord Palmerfton hat fogar die bereit von Char 
les ton in London angelommenen Gommifjäre bei ſich zu empfangen verivei« 
gert. Die jehige Abficht umferer Regierung iſt eine ftvenge Neutralität bei 


Auflerordentl. Beilage zu N 


Sie wird auch baß | 





| 


dem Rampfe zu beobachten. In kurzem fol nun — was Sie wohl ſchon 
wiſſen — eine Broclamation erſcheinen welche brittifchen Unterthanen vers 
bietet bei ber Ausrüftung ober Bewaffnung von Schiffen für ben amerilar 
niſchen Rrieg irgend mitzubelfen, ober amerikaniſche Gaperbriefe angunche 
men, und zwar unter Berweifung auf die „Foreign Enliftiment Acı* und 
bie barin angebrohten Strafen. Doch wird England ſchwerlich active Mafr 


' regeln ergreifen um bie Ausfuhr von Rriegscontrebande und Waffen zu 





verhindern. In der That haben beibe Triegführente Theile gleichzeitig 
große Beftellungen von Kriegsbedarf, woran es ihmen ſehr fehlt, in Eng: 
land gemadt, unb es ift kaum möglich biefen Handeldjtweig zu behindern, 
man müßte denn bie Ausfuhr folder Artitel überhaupt verbieten. Es 
werben ſich aber Schwwierigleiten dabei erheben; denn es ift äußerft wahr: 
Icheinlich daß engliſche, franzöſiſche und deutſche Handelsſchiffe mit Kriegs · 
contrebande an Bord bon amerilaniſchen Kreuzern burdfucht werden, und 


Die Proclamation mitlelſt deren Präfivent Lincoln eine Blolade bes 
ganzen Littorals ber Sudſtaaten erflärt hat, wird hier als ſchwach und ur« 
ſtichhaltig vom rechtlichen Geſichte punlte betrachtet. Die nörbliche Union 
befigt notoriſch nicht die erforderliche Seemacht um eine 2000 engliſche 
Meilen lange Küftenftrede, vom Rio del Norte im Golf von Derico bis 
zur Cheſapeale Bay, wirlſam zu blofiren. Zudem bat Lincoln keine Friſt 
feftgefegt für den Auslauf befrachteter neutraler Schiffe. Ebenfo würde ers 
felbft mit einer zehnmal fo großen Flotte, als ihm jeht zu Gebole fteht, micht 
leicht finden ben ganzen Handele verkehr des Südens mit Europa zu ver⸗ 
Binbern, während jebes europäifche Voll ein mächtiges Intereſſe bat biefen 
Vertehr offen zu halten. Gebenkt er eine ſolche Blokabe zu erzwingen, fo 
lann ex es nicht durch Kreuzer allein, ſondern er muß entſchloffen ſeyn 
unter neutraler Flagge fahrende Schiffe torggunehmen, aufzubringen und 
dor amerilaniſchen Gerichtshöfen verurtheilen zu laſſen. 

Eine große Schwierigleit bei diefem Stande ber Dinge enifpringt auch 
aus bem biöherigen, und noch fortbauernden, engen Verband in Handels: 
ſachen zwiſchen ben ywei friegführenden Theilen felbft, un) zwiſchen ihnen 
unb England. Es ift da oft unmöglich Gewißheil zu erlangen wo bas eigent- 
lie Eigenthums recht auf eine Waare liegt. Eine Ladung Baumtvolle ge: 
hört vieleicht dem Namen nach einem Pflanzer oder Raufmann in Rei 
Orleans, aber in ber That ift fie bon einem Rheder in New York an feinen 
Agenten in Liverpool confignirt, um Geldvorſchüſſe an eben jene Pflan 
gung bei Rew Otleans zu beden. Diefe Interefien Verflechtung, oder 
Intereflen-dentität, ift bis gu Dem Grade vorhanden, daß unfer Bancafhire 
getwiffermaßen einen Theil der bisherigen Berein. Staaten bildet, mit deren 
Süden es durch deſſen Agricultur, reſp. feine Baumtvolle, und mit deren 
Norden es durch den Handel zufammenhängt. Die Entwerthung amerika» 
nifher Stods, die bier zu großen Beträgen in vielen Händen find, unb bie 
fociale Störung der amerilanifchen Staaten fängt an fih in England 
ſchwer fühlbar zu maden; und wenn bie Pflanger des Südens aufer Stanb 
find ihre engliſchen Rechnungen durch Baummollenfendungen zu bezahlen,. 
fo werben die Folgen bald in Fallimenten in Mandefter und Liverpool zu 
Tage triten. 

In dieſem Wirrſal, wo fo viele wüfte Sträfte losgelaſſen find, und fo 
zu fagen eine gange Hemifphäre aus Rand und Banb gebt, bonnen mix 
nichts thun als ben Zauf der Greigniffe beobachten und abwarten. Enge 
land theilt feine ber Leidenschaften bie jegt feine amerikaniichen Kinder 
convulſiviſch erfüttern ; es wünſcht bie Wohlfahrt beider Parteien, und bie 
fmelle Bernbigung eines Kampfs welcher gleich nachtheilig für beide Theile 
iſt, und zuletzt tod) auf einen Vertrag hinauslaufen muß der bie beiderſe⸗ 
tigen Rechte und bie Trennung anerlennt. 


Die Proteftation der jonifchen Juſeln. 

* Korfu, Ende April. Die Bevölterung der jonifchen Infeln hat das 
audgezeichnetfte Mittel ergriffen, um bie vom Golonialminifter im Parlament 
ausgeſprochene verleumberifche bee zu widerlegen: „daß e# nicht bas jonifche 
Bolt fey das die Schugmact Englands bejeitigt wifjen wolle, fondern nur 
einige Demagogen.” Sowohl die Abgeorbneten ber Jaſel zum jonifchen 
Parlament als bie Provincialräthe haben in einer Adreſſe an ben ges 
nannten Minifter Englands bie Berfiherung ausgeſprochen daß er feine 
auberläffigen Nachrichten gehabt habe als er jene Worte ſprach, und baf 
er ſich davon leicht überzeugen könne wenn das joniſche Bolt aufgeforbert 
würde feine Meinung in einer allgemeinen Adftimmung auszjufprechen. Ich 
theile hier das Actenſtüd mit welches die Abgeordneten der Infel Korfu 
(des aufgelösten Parlaments) an Se. Lordſchaft den Herzog v. Newcaſtle, 
Solonialminifter Ihrer brittiichen Majeftät, richteten. 
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nXiefen und traurigen Ginbrud hat ber Vorwurf ber Demagopie auf bie 
i t, weichen auf faliche Nachrichten bin Em. Lorbichaft im 
ha vorn ber Lerde ben Mbgeorbneten der jeniichen Iuſeln machten, die auf ge 
feßgfichen Bege die matiomale Selbflänbigfeit ber fieben Zuſeln erreichen wollen. 
Die Bemühnngen ber jonifchen Deputieten file bie nationale Umabhängigfeit ihres 
Belle, als eines Ausflufes mationaler uweräuferlicer Gerechtſame, wurten jängft 
in ſebt mnüberbacster Weife ale demagegiicht Demonftrationen charaltertſirt. Wenn 
je feiche Teudenen eine grefimüthige Wedigung verdient haben, fo lann dech fein 
hinlänglicher Grund aufgefanben werben zu einer Rüge, und um fo weniger einet 
umserbienten verlehenden Rüge, bie man gegen bie A meter ber jonifcheu Nation 
ansgeoßen bat, nur beftwegen weil fie den heißen Wunfd der Nation efficiell ang- 
geſprochen baben, einer freien umabbängigen griechiſchen Bö.terihaft, bie fie teprä« 
fentiven. Die untergeichneten Abgeorbnetem Korfu’s, treue Dolmetiher ber Gefühle 
und Witnfche bed Wells das fie vertreten, haben immer ihre Pflichten mit Gewiſſen⸗ 
haftigteit erfüllt, und Manen die Beleidigungen Em. Lordſchaft nicht auf ſich beruhen 
faffen. Indem fie num mit aller Kraft diefelben zuriicweifen, bemerten fie daß 
wenigfiens bie uothweudige Xüchſchtuahme (wenn auch bie Gerechtigleit beifeite ges 
fetst mülrbe) ed gebietet daß bie ädte und wahrhafte Erkemmmiß ber Wünſche jenes 
Bolts, das man birect beleidigt, ermittelt werde, unb das Sie, Mylord Herzog, als 
gleichgäiitig und theifnahmdes für feine natienale Umabbängigleit oder von Demagogen 
verführt darzuſtellen belichten, eb es gleich durch viele aus freiem Hntrieb hervor 
jegamgene Demenfirationen bie kräftigfien Beweiſe Tieferte welche Ihre Morte Lügen 
afen, Bir achten bas Belt ber ſieben Juſeln und fühlen bie heilige Pflicht daß 
wir hasfelbe und ums ſelbſt won dem ungerechten Berwurf befreien welden ganz 
menerlich wieder bie Pelitit des englikhen Minifteriums ben Jonierm machte, bemit 
allen Har werde auf welder Seite bie Wahrheit fey. 8 fey bemmac, Lord Herzog, 
das jonithe Bolt der Sgiederichter zwifhen ums, und bie allgemeine Mbftinsmung 
desfelben möge die Wahrheit odet die Lüge umferer Reden, die bemagogifhen Hand 
lungen eber bie Treue ber Bemühungen feinee Abgeorhmeten am ben Zag legen. 
Durch dieſe Mafiregel, ehrlich ansgefiibet, lann die vom euch jo oft verhüllte Wabr · 
Geit an dem Tag gebradt werben. Die unangenehmen Feigen unzuverläffiger Nade 
richten und Lignenfher Berichte werben aufbören, und die Männer bie mit Ehren 
grau geworben find, oder unverdient und ungerecht werleumbet wurcben, merben ale 
unfdatlbig befunden werben, Das jonifche Belt wird im bie Cage gefetst feyn officiell 
bie beifpiellofen ihm angethamen Befcimpfungen der Politit des engl ſchen Minifte- 
rim m — wicht bes englifchen Dolls, das von allen geachtet und geehrt 
wird wegen feiner methigen und freifinnigen Geſtunungen. Diefe Mafregel 
der allgemeinen immung bat erft im mewefter Zeit bie englilche Regierung ale 
gültig verkindigt unb bei vielen Gelegenheiten unterſtützt; bewegen find bie Umter- 
zeigmeten überzeugt baß fie auch unſere Abſtimmung ohne Bügern billigen werbe, 
am wenigflens unpartelifch und getwifjenhaft zu erfeinen nicht bloß Ins gegenüber, 
die fie wegen ihrer Schwäche mandınal [domungslos verachtete, ſoudern auch ganz 
Europa gegenüber.” Korfu, 1 (13) April. (Unt: jeben fieben Deputirte ber Juſel 
Korfu. Drei haben ihre Unterfcrift micht beigefügt.) 

Ganz in demjelben Sinn, nur in längerer Faffung, haben ſich der 
Gemeinberath der Infel Korfu und ber Infel Zante in einer Adreſſe an ben 
Golonialminifter ausgeſprochen; bie übrigen Injeln werden nadlommen. 
Es bat fi) in Korfu ein gewiſſer Papadopulos ald Agitator gegen die 
Annerion bemertbar gemacht. Einige Worte über ihn werben Ihnen ge: 
nügen. Korfiote von Geburt, Arzt, war er einft Bibliothelar bes Präfis 
denten Rapobiftrias in Nauplia, ein wüthender Anhänger der ruſſiſchen 
Partei. Nach dem Tode Kapodiſtrias flanirte er herum. Die Regent: 
ſchaſt konnte oder wollte ihm nicht vetwenden, obwohl er Kenntniffe mannich 
facher Art befigt. Er begab ſich nach Neapel, von wo er mit einem neapo: 
Iitanifhen Orden zurüdlam. Später fand er eine Stellung als griechiſcher 
Conſul in Benebig, und von ba gieng er in berfelben Eigenſchaft nad; Varna. 
Nach einigen Jahren fand die Regierung Beranlaffung ihn feiner Stelle zu 
entheben. Nach mehreren Monaten Herumlungerns in Athen begab er ſich 
nad) St. Peteröburg, wo er eine Stellung im Minifterium bes Aeußern 
fand, Gefränkt und unzufrieden kehrte er nach anderthalb Jahren von 
dort zurüd, und begab fich nad Korfu, wo er ſich ganz in die Arme des 
Lorb»-Dbercommiffärs warf, um bon demſelben irgendeine Stellung zu 
erhalten. 


Die techuifchen Lehrauſtalten in Bayern. 
(SKtuf.) 

L Da nun aus bem Vorausgehenden zur Genüge erhellt welch 
dringendes unb unauffdiebbares Bebürfnig bie Reorganifation ber techni« 
ſchen Anftalten ift, fo drängt ſich zunächſt die Frage auf: tie weit die von 
ber Staatsregierung bereits eingeleiteten Vorbereitungen geeignet find ber 
Hoffnung auf befiere Zuſtande Raum zu geben? Leider müflen wir ge 
fiehen daß ung hierzu bad Material fehlt, denn jo viel befannt, giengen bie 
Meinungen der zu verſchiedenen Zeiten conſultirten Sachverſiandigen be 
trächtlich auseinander, und über ben Plan welcher lehllich bie meifte Aus: 
fit auf Beibehaltung hat, ift nur durch Gerüchte und unverbürgte Bei: 
tungönadjrichten einiges ind Publicum gebrungen. Man wird uns daher 
erlauben unfere eigenen Anſichten über bie vorzunehmenden Aenderungen 
hier mitzutheilen, überzeugt davon daß fie mit denen der Mehrzahl inteli« 
genter Techniler und Echulmänner übereinftimmen. Die Getwverböfhulen 
anlangend, fo hat ſich wohl allgemein bie Neberzeugung Bahn gebroden 
daß fie nicht zu gleicher Beit zum für die Gewerbe und zur Vorberei 
tung für die polytechniſche Schule dienen lönnen. Sie werben und müffen 
ihrem urfprünglichen Zweck toieber zugeführt werben, beim Geiverbömann 


eine tüchtige Vorbereitung zu geben — Schulen für bie Gewerbe zu ſeyn. 
Ihr Lehrplan muß daher in ſich abgeſchloſſen feyn, er barf feine Rüdficht 
auf höhere Anftalten nehmen, um fo mehr aber auf die Bebürfniffe und 
fogar Gewohnheiten bes Geiwerböftandes, Wenn auch fefttcht daß «8 zur 
prattiſchen Erlernung eines Handwerls nad vollendetem 15. Lebensjahr 
noch Beit if, jo ift doch namentlich} in einigen Kreiſen Baherns bie Neigung 
unverfennbar bie Lehrlinge ſchon früher in bad Geſchäft aufzunchmen und 
zu geben, und es dürfte in ber Negel das zurüdgelegte 14. Lebens jahr als 
bie Beit des Hustrittd aus ber Gewerbsſchule anzunehmen feyn. Man 
wird alfo ben bisher beftanbenen britten Curs aufgeben, bafür aber eine uns 
ter dem biöherigen erften Gurs ftehenbe Glafje einrichten müflen, die befons 
ber wegen der Borübung im Zeichnen bringend nothwendig, und an mans 
en Schulen als Vorbereitungsclaffe ſchon vorhanden if. Die Gewerbs⸗ 
ſchule wird dann wie biäher aus drei Eurfen beftehen, wovon aber der un« 
terjte feine Schüler ſchon nad} zurüdgelegtem 11. Jahr aus ber vorlegten 
Claſſe der Vollsſchule nach beftandener Prüfung aufnimmt, und dadurch 
den Lehrern der Oberclaſſe ihren Beruf erleichtert. Im diefem Curs find 
außer ber durchaus gehenden Religionslehre als Lehrfächer Zahlenrechnen, 
deutſche Sprache, Geographie, Geſchichte und Zeichnen ; im zweiten deutſche 
Sprade, Rechnen (Anwendungen, Derimalbrüde, Buchftabenrehnung), 
Botanik, Naturlehre und Zeichnen; im britten deutſche Sprache, Algebra 
incl. Gleichungen, Geometrie, Chemie, Mineralogie und Zeichnen. Don 
wird bemerten baß in ben beiden untern Gurfen Geometrie nicht aufgeführt 
ift; es ſcheint und nußlofe Mühe den 11 — 13jährigen Anaben geometris 
ſche Lehrfäge mit Beweiſen in eullidiſch ſyftematiſcher Strenge einpfropfen 
au wollen, dagegen muß in birecter Verbindung mit dem Linearzeichnen 
eine geometrifhe Anfhauungslehre fliehen, tweldhe dem Schüler möge 
lich macht zu verfichen was er zeichnet, und als verdauliche Worübung für 
bem eigentlichen geometrifchen Unterricht bient, ber im dritten Curs gegeben 
wird, und in Verbindung mit ber Algebra ganz beſonders bie Flaͤchen⸗ 
und Rörperberehnungen zu behandeln bat. Geldäftzauffäge und gewerb⸗ 
liche Buchführung find ebenfalls nicht genannt, weil fie naturgemäß als 
Uebungen im Deutichen betrachtet werben müſſen. Botanik und Mineras 
Logie, legtere in Verbindung mit Chemie, follen gelehrt werben um ben 
künftigen Gewerbamann mit ben von ihm zu berarbeitenden Rohſtoffen 
befannt zu maden, erftere matürlic) mit Hinweglaſſung aller Iateinifchen 
Namen, die dem Nichtlateiner im beften Fall ein unnüger Ballaſt find, 
Beichnen muß grünblid) geirieben, und in einer mit jeber Getverböfchule zu 
verbindenden Fortdildungsſchule fortgefegt werden, jedoch nicht außfchließe 
lich an Sonntagen, fonbern aud) in Wochenftunden. Bielen Getverbtreis 
benden ift Geſchmack und Fertigkeit im Zeichnen von Ornamenten, Muſtern 
und Figuren ebenfo nothwendig ald Uebung im Arbeiten, und fie werben 
gern einige Stunden wöchentlich ihrem Geſchäft entziehen, wenn fie nur 
das wirklich und gründlich lernen können was ihnen Bedürfniß ift, wie es 
auch die Erfahrung in einigen baheriſchen und vielen andern deutſchen 
Städten gelehrt hat. 

Nachdem fomit bie Ortorrbäfchulen aufgehört haben für das Polytedhe 
nilum vorzubereiten, unter welchen wir bie höchſte techniſche Lehranitalt, 
die „tehnifde Hochſchule“ verftchen, handelt es ſich darum: welches nun die 
Vorbeitungsfgulen für dasfelbe werden follen? Als Antwort pflegt man 
zu erhalten: Realgymnafien, und in ber That fcheinen berartige Anftalten 
bald ins Leben gerufen zu werden. Mas fie aber bieten, welche Vorbereis 
tung fie von ihren Schülern verlangen, tie viele Glaffen fie befommen 
follen, darüber geben bie Meinungen, je nad ben verihiedenen Unfors 
derungen bie man an ben künftigen Techniker fiet, fehr weit ausein ⸗ 
ander. Darin aber flimmen wohl alle überein baf ber Hörer am Poly 
technilum ein wohlerzogener und gebildeter Menſch feyn fol, daß er vor 
allem feiner Mutterſprache und ber fremden fo weit möglich Zundig ſeyn 
muß, um bem bort einzuführenden freien wiſſenſchaftlichen Vortrag mit 
Leichtigkeit folgen, um fi münbli und ſchriftlich gewandt ausbrüden zu 
können, daß ihm bad Leſen engliſcher und frangöſiſcher Werke keine Schwie ⸗ 
tigfeit machen darf. Die alten Sprachen müflen unbeftritten als das befte 
formale Bıldungsmitiel, als bie rationellfte Grundlage zur Erlernung und 
zum Verflänbniß ber eigenen ſowohl als der modernen fremden Sprachen 
betradptet iwerben. Demnach ift für ben Veſuch bed Realgymnafiums ebenfo 
wie für den bed humaniſtiſchen das Abſolutorium der Lateinſchule zu verlan⸗ 
gen, es hat feinen Bögling im durchſchnittlichen Alter von 14 Jahren auf 
zunehmen, und nad) einem breijährigen Curſus zu entlaffen ; tvenn man aber 
daran bädhte ben Beſuch besfeiben auch den Abiturienten ber Gewerbs⸗ 
ſchule zu geftatten, fo müßten wir dieſe Idee eine gänzlich verfehlte nennen, 
ba eine Schule mit verfhieben borgebilbeten Schulern nie gedeihen 
kann. Sollen nun im Nealgymnafium bie alten Sprachen in größerer 
Ausdchnung forigefeßt tuerben? Von manden Seiten her wird man ant« 
orten: ja wohl! Namentlich meinen viele daß ber fünftige Staatäbies 
ner, B. ber Stantöbaubsamte, Vergbeamie ac. Latein und Griechiſch 


2223 


durchaus nicht entbehren Lönme. Wir find entſchieden gegentheiliger Mei 
nung. Könnte fi ber Tedmiler vor feinem Eintritt in bie Praris eine 
zehn ober nur fünf Jahre längere Vorbereitungzeit geftatten, fo möchten 
wir ibm ebenfalls wünfchen fi den hoben Genuß bes Stubiums ber Werte 
bes clafftichen Alterihums zu verihaffen; ihre Nüplichteit aber für ben 
iter j Baubeamten eingeichlofien, ftellen wir 


zu denjenigen Renntniffen ſchon früb lege die ibm befähigen fein Fach mit 
Auszeichnung zu betreiben, und barunter nehmen bie modernen Sprachen 
eine weit herborragendere Stellung ein als Latein und Griechiſch. Es 
dürfte daher zwedmaßig fein Griechiſch aus dem Lehrplan ver Healgym- 
naſien gan wegzulaſſen, Latein auf etton vier wöchentliche Lehrſtunden zu 
beihränfen, als formale Bilbungämittel außer der deutſchen Sprade unb 
Kitteratur das Franzöffche, Engliſche und die Befchichte zu benügen, einen 
gründlichen Unterricht in ber Elementa it, im Linear: und Frei 
bandzeichnen, einen borbereitenben in ber Phyfit und Chemie zu geben. Die 
Methode des Unterrichts müßte eine [hulmäßige, die Disciplin die der hu⸗ 
maniftifhen Gymnafien feyn, und bas Glafjenlehreripftem der legten, fo 
biel wie nur immer möglich, beibehalten werden. 

Wir fommen num zu ber polytechnifchen Schule oder techniſchen Hoch: 
ſchule.“ Welche Anficht maßgebenden Orts über diefe Anftalt herrſcht, iſt 
dem Publicum am meiften Geheimniß. Nach einigen Zeitungsartileln zu 
fließen, die von unterrichteter Seite zu Tommen ſchienen, beabfichtigte 
man die Baufhule im gegenwärtigen Buftande zu belafien, an einem 
andern Drt eine Yabril-Ingenieurfchule zu gründen, und in einem britien 
eine „polhtechniſche Schule” mit zwei Glafien, in welder hauptſächlich 
Mathematit und analptiihe Mechanik, vieleicht auch Phyſil und Chemie 
gelehrt würde. Wir müffen geftehen daß und namentlich ber legtere Plan 
zu abenteuerlich unb von allem anderwärts Beſtehenden und Erprobten zu 
jehe abweichend vorlommt, als daß wir an feine Ausführbarleit ernſilich 
glauben könnten, Niemand, am wenigſten bie Techniler, würde begreifen 
tönnen toozu eine ſolche Mathematitigule eigentlich dienen fol? Man 
elle an einer ber brei Zandeöuniverfitäten einen oder zwei weitere Pros 
fefloxen der Mathematik an, und lege ihnen die Verpflichtung auf beftimmte 
Collegien regelmäßig zu lejen, fo hat man die ganze Anftalt. 

Ueberbaupt ſcheint uns jebe Veränderung unter Beibehaltung ber 
Dreitheilung keine Berbefferung, fondern eine weſentliche Verſchlechterung 
der bisherigen Verhältnifje; fie wäre ein neues Experiment, deſſen ungün ⸗ 
fliger Erfolg leicht vorauszuſehen ift. Liegt es ſchon an fi) auf platter 
Hand daß man mit ben nicht unbebeutenden Gelbmitteln welche jetzt bie 
drei polytechniſchen Schulen abforbiren, mit deren Sammlungen-und Lehr 
träften mehr ausrichten lann, wenn man fie an einem Drte vereinigt, jo 
tann und eine Umſchau in ben Rahbarftaaten auf das ſchlagendſte von ben 
Bortheilen einer folden Goncentration überzeugen. Es gibt brei poly: 
technische Schulen die ſich aud im Ausland einen wohlbegründeten Ruf zu 
erwerben wußten, und bie man als Mufteranftalten aufftellen kann: zu 
Hannover, Karlsruhe und Züri. Gie haben mit einander gemein daß 
fie in der That höhere Lehranftalten find, an denen in ber Weife ber Hoch⸗ 
ſchulen vorgetragen, an denen flubiert und nicht bloß gelernt wird, und endlich 
daß fie gut dotirt und dadurch im Stande find ſich mit vollſtändigen Lehr 
mitteln und mit tüchtigen Lehrkräften zu verfehen, bie man im Auslande 
(aud in Bayern) ſucht, wenn man fie im Inlande nicht findet. Eine der ⸗ 
artige polytechniſche Schule muß auch Bayern befommen, wenn es ſich 
ben anbern beutihen Staaten in biefer Richtung würdig an bie Seite 
ftelen will. Die hierdurch bedingte Gentralifation bat allerdings wegen 
ber biöber befolgten genau entgegengeſetzten Methode ihre großen Schwie ⸗ 
rigfeiten. Abgeſehen von ber Hivalität der drei größten Städte des König: 
reichs um bie techniſche Hochſchule, ift auch die Stellung ber bisherigen 
techniſchen Anftalten unter verſchiedenen Dberauffichtebehörden als ein 
Hinderniß zu betrachten. So fiehen bie gewerb-polytehnifden Schulen 
unter bem Hanbelaminifterium, bie Bauſchule zu Münden unter dem Eins 
fluß ber oberften Baubehörbe mittelbar unter bem Handelöminifierium, bie 
Forſiſchule zu Aſchaffenburg unter dem Finanzminiſterium. Hier aber 
ſcheint es Aufgabe der Staatsregierung, ohne Rücſichtnahme auf bie 
Sonberinterefien einzelner Stäbte oder Behörden, das Geſammtwohl im 
Auge zu haben, und mit burdgreifender Entſchiedenheit nur eine techniſche 
Hochſchule zu Schaffen, welche als Unterrichtẽ anſtalt felbftwerftänblich unter 
dem Gultusminifterium zu fichen bat. Daß biefelbe am Sig einer Unis 
verfität jey, ſcheint und durchaus nicht nothwendig, da fie alle Mittel ihrem 
Hörer eine allgemeine und techniſche Ausbildung angebeihen zu lafien in 
ſich tragen und außer ben fpeciell techniſchen Fächern Vorträge über Beo: 
graphie, Geſchichte, Litteratur ic. opnedieh bieten muß. Die Wahl ber zu 
befuchenden Golegien muß dem Buhörer volllommen freigeftellt ſeyn. 
Wenn.ber künftige Stantöbiener eine getwifle Anzahl von Sehrgegenfländen 
gehört haben muß, jo mag fie ihm der Staat als conditio sine qua non 


aufgeben, die Schule aber darf fich barum nicht annehmen; fie hat nicht 
den Staatsbiener, fonbern ben Techniler zu bilden. 

Es wäre darum fehr unzwedmäßig als Aufnahmsbedingung das Abs 
folutorium bes Realgymnafiums gu ftellen; man überlafje vielmehr jedem 
einzelnen Lehrer die fi Anmelbenden über bie Fähigleit ſeinen Gegen 
ftand zu hören felbft zu egaminiren und Unfähige zurüdzutveifen. Da bie 
Realgymnafien natürliche Vorbereitungsſchulen für das Polytechnitum 
find, werben fie von ben meiften Hörern besfelben ohnedieß vorher abjol« 
virt worden feyn, und ber Staat kann immerhin für feinen Lünftigen Ber 
amten einen beflimmten Entiitlungägang feitfegen, folange er Das für 
nötbig hält Durch die oben angebeutete Lernfreieit aber wird es dem 
ftrebfamen Inbuftriellen, Mechaniker, Ingenieur 2c. möglid; gemacht, nach ⸗ 
dem ex jchon eine Zeitlang die Pragis fennen gelernt und die Lücken feines 
Wiſſens gewahr geworben ift, biefe durch Beſuch eimgelner Gollegien des 
Polptehnitums auszufüllen. Bil man folde Beftrebungen erleichtern, 
und z. B. auch bem ber früher einmal die Gewerbſchule abfolvirt bat ein» 
zelne Lehrgegenftände augänglid machen, fo barf man nur, wie es an 
mehreren außtärtigen polytechniſchen Schulen der Fall ift, mit dem Poly 
technilum einen Vorbereitungscurs verbinden, welchen ſolche benügen deren 
Vorbereitung nicht genügt, der aber für bie Abiturienten des Realgyımnas 
fiums überflüffig ſeyn wird. Wiederholen aber müflen wir daß die Säule 
nur bann gedeihen und mıt denen des Auslandes rivalifiven lann wenn 
fie alle techniſchen Fächer umfaßt, nicht wenn ſich der Fabrifingenieur 
anderswohin wenden muß um fid) gleiche Renntniffe zu verichaffen als ber 
Ingenieur im Staatöbienft, wenn fie mit tüchtigen Lehrern bejegt, wenn fie 
bon zahlreichen Zuhörern befudht ift unter denen ein ebler Wetteifer bericht, 
der wieberum bie größte Ermunterung für ben Lehrer iſt, wenn bem Lehrer 
eine anfländige Eriftenz und twürbige bürgerliche Stellung geſichert ift. 
Ramentlih möchten wir wiederholt darauf aufmerlfam maden daß man 
für Lehrer und Affiftenten ber Mafchinenconftruction, an denen es in 
Bayern fehlt, Sorge tragen muß, und daß es daher gerathen ift jetst ſchon 
und ohne Verzug Lehramiscandidaten ober jüngere Lehrer an auswärtige 
—* zu ſchicken, um dieſes Lehrfach durch eigene Anſchauung kennen 
zu lernen, 

Bir fliehen nicht ofne die Befürchtung manchen Widerſpruch gegen 
unfere Anſichten zu erivedten, find aber ber Ueberzeugung baf, wenn An 
Princip anderer Weg ber Reorganifxtion eingeſchlagen twirb, derfelbe nach 
einer nicht zu großen Zahl von Jahren als vergebliches und theures Erpes 
riment twieber aufgegeben werben muß. Möchte es uns gelungen fehn 
insbejondere die Aufmerlſacaleit ber Landeövertretung auf biefen wichtigen 
Gegenſtand gelenft und zu ihrer Aufflärung einiges beigetragen zu haben, 


Deutſchlaud. 

* Zübingen, im Mai. An unſerer Univerſität find mit 
Begiun des Sommerhalbjahrs manche * — zum Pe 
tiefgreifender Art, eingetreten. Das Rectoramt belleidet ber Profeffor der 
evangeliſchen Theologie Dr. Dehler. An die Stelle bes im December vorigen 
Jahrs geftorbenen Prof. v. Baur ift ber Dberconfiftorialrath und Hofcapları 
Weizfäder zum Lehrer ber Kirchen: und Dogmengefgpichte ernannt. Profeffor 
v. Weizfäder wird übrigens feine Lehrtkätigkeit erft im Herbft beginnen. Die 
Stelle des erſlen Inſpectors des evangeliſchen Seminars übernimmt Dr. 
Landerer, welcher in der Aominiftration des Hochmann ſchen Stifis von 
Prof. Reiff abgelöst wird. Auch bie Direction bes kathoiiſchen Wilhelme« 
Rift hat karzlich gewedhſelt: an die Stelle bes verſtorbenen Lie. Hikfelber 
ift als Stabtpfarrer und Convictsditector der feitherige Repetent Rudgaber 
getreten, Der Juriftenfacultät fteht ein bebauerlicher Berluft bevor, indem 
ber erfl vor zwei Jahren aus Halle berufene Bandeltift Georg Bruns auf 
ben Herbft einem Huf nach Berlin an bie Etelle bes Prof. v. Reller folgen 
wird. Als fein Nachfolger fol ein jehr gefeierter Rame in Vorſchlag ſehn. 
In der mediciniſchen Facultat hat Prof. Niemeyer kũrzlich einen Ruf nad) 
‚Halle abgelehnt, und fo bleibt ber beliebte Lehrer und vorerſt erhalten. Die 


philoſophiſche Facultãt hat eine neue Lehrkraft getvonnen an tem aus Le pyig 


berufenen Dr. Burfian, ber als auferorbentlicher Vrofeffor die Lehrfacher 
ber Urchäologie und ber claſſiſchen Philologie, zugleid einige Functionen 
am philologiſchen Seminar und bie Vorſtandſchaft der Müny und Antiquis 
tätenfammlung übernimmt, Dagegen verläßt uns heute Prof, Dr. Julius 


‚ Braun, um an bie Münchener Hochſchule zu überſiedeln. Die Immatrie 


eulation ftellt ſich günftig, und bie Frequenz unferer Univerfität wird fich 
noch fteigern ſobald unſere Berbindung mit ber Gifenbahn bergeftellt if, 
Bei der Nüftigleit womit die Arbeiten fortgefegt werden, fieht man einer 
Eröffnung der Strede von Reutlingen nad Tübingen und Rotenburg im 
Laufe bed Herbftes mit Sicherhrit entgegen. 

Sotha. Die Wohenfhrift des Nationalvereins, in 
bem fie fi auf die „Deutſche Allgem. Big“ und tie „Hamburger 
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Race.” bezieht, in welchen darauf hingewieſen iſt wie förbernb es für die | 


Entwidlung ber beutfchen Frage wäre wenn unter ben liberalen Mitglie: 
dern ber eingelnen beutfchen Kammern Beiprehungen ftattfänden, um ein 
gemeinfames planmäßiges —— in den wichtigſten Fragen zu erzielen, 
warnt vor ſolchem Unternehmen, indem fie fagt: „Es will uns ſcheinen 
daß ber gegenwärtige Beitpunft ber Ausführung bes fraglichen Vorſchlags 
durchaus ungünftig ſey. Unfere heutigen Kammern ftammen ohne Yu 
nabmeausber Beit bes ſchwerſten Druds, welchen bie gehn: 
jährige Reaction über Deutihland gebradt bat, und nur in 
wenigen berfelben findet die neue Bewegung, die ſich ber 
Köpfe und Herzen unfers Volks bemädtigt, einenangemelfe 
nen Spielraum, (Was fogen bie bayeriſchen, württembergifden, ſäch⸗ 
filden Kammern dazu?) Wenn auf den Landtagen einiger Rleinftanten 
die Nationalpartei hinreichend vertreten ift, fo fieht fie ſich dagegen in ben 
Kammern der fänmtlien Mittelftaaten in ber entſchiedenſten Minderheit. 
Selbft in dem preußiihen Haufe ber Abgeorbneten würde eine 
ernſtliche Probe vielleicht da® nämliche Ergebniß heraus ſtel⸗ 
len. Unter folden Umfländen zweifeln wir ob ber rechte Yugenblid zur 
Einberufung einer Berfammlung von Abgeordneten fänmtlicher deutſchen 
Staaten bereits gelommen, und ob biefelbe nicht vielmehr bis bahin auf- 
zuſchieben ſeh daß bie nahe bevorfichenbe Erneuerung wenigſtens in einigen 
ber bebeutentften Staaten erfolgt ſeyn wird. Zur Unterftügung biefer 
Anſicht mag hier ein im Sinne bes fraglichen Vorſchlags unternommener 
Verſuch zur Sprache gebracht werden, beffen Gedichte eine traurige Lehre 
enthält, Im Sommer vorigen Jahrs bereiäte ber inzwiſchen verſtorbene 
Heinrid v. Arnim Sübbeutihland, um einige der namhafteften Mitglieder 
ber Kammern von Baden, Württemberg, Bayern u. ſ. w. zur Mitunter: 
zeichnung ber folgenben „Aufforderung” zu getoinnen: 


„Bir, bie unterzeichneten Mitglieber deutſchet Stänbeverfammlungen, ven ber 
Ueberzeugung geleitet daß ein übereinftiinmenbes Wirken ter derſchiedenen beutfchen 
Lanbesvertreiungen für gemeinfchafttiche nationale Bwede bringenbes Brbürfuig ge- 
werben if, inbem nur auf biefem Wege bem mech beftehenben Mangel eines beut- 
fen Parlaments einigermaßen abgebolfen werden fatın, haben ums vereinigt mm 
eine Berfläntigung zu folder med anmbahnen, Zu bem Gube faben wir alle 
biejenigen Mitglieber deutſcher Kanbesverfammliuugen ein, welche durch gleiche Ge- 
Annung a ——* ſWlen im folch Übereinftmmender Weite zu witleti. mit 

3) in Selbelberg pufaunınengutseten, Wir zweifeln, in An · 

2 ber ——— Zeitumſtuͤnde, nicht au dem bereiten Beitritt wieler 
unſerer Gollegen aus allen Teilen Dentihlande, und hoffen daß Meinungsrer- 
fchiedenbeiten Uber verhäftmigmäßig untergeordnete Dinge — abhalten werden 
an einer Berathung theigunehmen über dae was dem gemeinfamen Vaſter ⸗ 
land vor allem notb thut. Der Zag der —5—— ft wird zur geeigner 
ten Zeit in ben Öffentlichen Weättern wieber in Erinnerung gebracht werben. 
ebenjo behalten wir uns vor einen früheren Tag unb einen andern Ort ber Zus 
fammentunft anzufagen, falls bie eintretenden Greigniffe jolches möthig machen fell- 
tem, Umerdeſſen, fewie für umfere gemeinfhaftiicen Veratfungen ſeh unfer 
Waohlipruch: 

Deuiſchland für immer! 

Deutihlanb vor allem!” 


Die erſten Werbungen bes Hrn. v. Arnim hatten ben beften Erfolg. 
Als er aber nad; Stuttgart Fam, traten ihm alsbald taufenb Zweifel, 
Schwierigteiten und Bebenten entgegen. Nach langem Hin» und Herber» 
handeln wurde ihm endlich mitgeiheilt daß man ſich ohne ein zuvor feftge: 
Relltes Programm bon württembergiſcher Seite auf nichts einlaflen Zönne. 
Bon Stuttgart begab ſich Hr. v. Arnim nah Münden. Zum beutlichen 
Beichen daß e8 ihm nicht um einen Parteiptved, fontern um bie Rational 
ſache zu thun ſeh ſehte er fidh hier vor allen andern mit ben GH. v. Hegnen» 
berg unb v. Lerchenfeld in Verbindung. Diefe beiden Männer aber, bie an: 
erfannten Häupter ber bayerifchen Rammermebrheit, nahmen feine Eröff: 
nungen fo ungünftig, um nicht zu fagen feindfelig auf, daß ihm aläbalo 
jede Hoffnung dieſelben feinem Vorſchlag zugänglih zu machen abge 
fchnitten wurde. Soldergeftalt enimutbigt, verzichtete Hr. d, Arnim auf 
feinen Plan, ber ihm bei mangelnder Unterftügung bon Bayern und Würts 
temberg aus nicht mehr ber Ausführung wertb ſchien. Die Folgerungen 
aus Dielen Thatſachen zu ziehen, überlafien wir den Leſern.“ So bie 
Wochen ſchrift des Nationalvereine. 


Bozen, 11 Mai. Sie berichteten jüngft von der undulbd⸗ 
famen Haltung bie unfer Drtöfeelforger gegen bie „Bozener Zeitung“ 
namentlich aus bem Grund annahın weil fie ben Muth hatte in der Pros 
teftantenfrage ein wahres und freies Wort zu ſprechen. Die Acten waren 
damals noch nicht geichloffen ; bie legte Erllärung des Proteftes an bie ges 
nannte Beitung, bie hier von Hand zu Hand geht, bürfte ben Leuten aufer 
Tirol am beften jagen wer fid) hier in „fieberhafter Aufregung“ befindet, 
Sie lautet wie folgt: 

Es ift micht wahr dah Cie für das Gefeh im bie Schranken treten, deun bie 
Bebe gegen das Pandestleimob batirt fi vom Tänger ber. Eeitbem Sie aber 
unter den Mitteln Ihre Meinung dem lalholtſchen — aufzubringen auch bes 
wählten ben Biſchef von Brigen im bie Kategerie Ieibenfchaftlicher Parteigänger zu 
verfegen, ja rt ber Empörung zu zeihen, ba brach bie letzte Saite ber Condor 
lenz(sic!), und bas Gemwiffen erlaubt mie micht mehr Ihr Watt zu unterftüten 
(mit den Auszügen aus den Geburts, Trauunge · und Tobtenbüdern), Dieß Be 
nehmen bin ich Gott unb dem Bolt jchulbig, befien latbeliſchet Seelforger ih bin, 
tief bebanernb baß man, um einem Gäu) fein zu gefallen, nicht Anflanb nimmt 
ein ganzes Volk tief zu verlegen. Iofeph Maria Thaler, Bropf.* 

Nach der Anficht dieſer frommen Herren follte wohl niemand in bieier 
heileligen frage reden aufer ihnen und dem Dr. Haßlwanter, von dem jüngft 
bie „Tiroler Stimmen“ fagten: er habe „gebrüllt wie der Stier von Uri.” 


Betentwetallce Mbartion: Dr. @. Kolb, Dr. 9, 3. Mitenhäfer. Dr. & Drges 
Beriag ber 3. @, Gotta’ fen Buchbanzlung. 


Zur Nachricht. 


Die Beſorgung von Inſeraten für die 


Ugemeine Zeitung betreffend. 


Die —— entpricht ben Wunſchen vieler entfernten Freunde der Allgemeinen Zeitung durch bie Einrichtung baf bie für ihr Blatt beſtimmten Juferate an 


zur Beſergung abgegeben werben Fünnen, und zwar: 


1) in Hasen ı bei Hm. J · A. Mayer 
2) in Athen bei Hin. €. Wildberg Saint H. za 
3) in Altona mb Hamburg bei HH. Haafenftein & Vogler. 
4) in Bafeln.Bie (Runtm De) in apıimaler 6 BSip. E. Detloff.) 
5) in Berlin ki Hrn Karl Klemann, Brüberftreße Nr. 3, unb an 
bie Gropins’khe Buch, und Kunfpandlung, Könige. Bau- Atademie, 12. 
6) in Bogen in ber &. Pfaundler'jden Buchhandlung. 
7) in Bremen bei Hrn. Buchhändler ws Georg Heyſe. 
8 in Grantfunt a. M. in ber J w. Germaun'iien Buch 
unb Otto Molien, Aff. von Farbtr u. Vogler in Atem 
in Sri ki Damian & Sorge’d Univerfitäts-Buchbanblir 
0m urg inder gr ‚Verthes, Wefler & ü auke. 
11) in Hannover bei Hm. Victor Lohſe 
u “ unsbrucd in ber G. —— —— * Ba, 
3 ee p = Buchhandlung * 53 ee Hühn 
10) m Beippig für sam achſeñ bei Hrn. Heiur er. 
16) in Einbau bei Sem, 8 &tettner 
18 in Linz ba — Bingen Ai. 
17) in London kei ben HS. Hiams & Rorgate, 14 Senrietta-Stveet, 


Covent-Garben. 
18) in Meram in ter E. Pfaundler’igen Buchaubii * 
19) in Moskwa für bas game Ar Reich in der hang won 


ber & , 
20) in Da anen — — Km Anſtalt ber J. G. 
Gotta’ihen Buchhandlung 


21) in Meapelkei gen. Alb. rn ——— 

ee in Rürnberg in ter J. A. Sie iu ſcheri Buchanbt 

23) in Olmüg bi Hm. Eduard Hölzel. 

24) in Paris bei tom burenu central de a dtran- 
zere, 29 rue des bons enfants 29, im ter beutfchen Far 
von Friedr. Klinckſieck, 11 Rue be Pille, und bei Sm. G 
Wlegandre, 2, our du Commerce Et. Anbre bes Arts 2. 

25) in Wefth im ber banblung des Hm. &. U. Hartleben. 

» U. Gredner, laiſerl. Knigl. Hef Buch» und 


27) in —*5 bei Hm. 2Bigand 
28) in siterbem in_ber Ka sen Adolph Baͤdeker. 

29) in Salzburg bei Hm. Be x ®@louner. 

30) in Straßburg bei Hm. G. U, Wlegandte, Branbgafle Ar. 28. 
31) in Stuttgart inbr.G. Gotta'ihen Buchanbiung, 31, Königöftrafe. 
32) in Zrieft Skunper.. Bichhandler F. H. Echimpff und bei Hru. Herm. 


33) im a om em. Fr. Münfter, Piane S. Marco all 
Aernfione Sr 4 vofle. 

34) in Verona kei Ya ph Fr. Münfter, Via Nova Mr, * 

35) für bie Ber. Staaten von Nordamerika bi Hen. J. S 
ehfe, Bucht. in Bremen, oder Weftermann & Go, in Rev Port. 

3 i tem in ber Buchhandlung G. Gerold & Sohn, 
in Würzburg in ver Sta el ſchen Buchbanblung. 
3 in Zurıa in der Schulthe ſ ſchen Buchhandlung. 


Juden wir dieſt Einrichtung zur Kennmiß bringen, bemerten wir noch baß vorfichenbe Seren, mad ber mit ums getroffenen — erbẽtig ind alle 


Anzeigen für die Allgemeine Zeitung in Empfang zu nehmen, unverzüglich an ums pu beſördern gud mit ben Auftraggel 


Angeburg, 1861. 


benben Abrechnung pflegen. 
Die Expedition ber Allgemeinen "Zeitung. 


en Zrilung. 


'_ Inserote werden von oe Krpodition 
aufgenommen und der Kaum dınar 
dreispartipen Colonelzeile berachnet 
im Hauptblatt mit 12 kr, in der 
Beilage mit ® kr. 








"Breitag Ur. 137. 17 Mai 1861, 
” —— an bie Rebacttom, Juferate dagegen am bie Erpebition der rd Zeitung zu aprefisen. Al — 
4J— abommirt bei allen Bez ——— für Lronkreish, Serinien, ———— ‚nl bei G. A. Alexandre im 
2 ‚du Commerce — una en bene von F Klincksieck, Ar. 11 ruo dem Postamt in Karlsrubrk für —J 
Di u Berta be gem Ar — opel: Mr Grischenland, ürkeı und die Lavanie ei 
eberfidbt. egitimität befolgen, und bie Dynaftie das gefährliche Opportunitäts: 
Pe and, Münden (ie 1 netefammer über das | prinip aufgeben; er Mimmt für eine Abrefe 
4 je* Ze er Die Deetieern Fatäag Tr Sa, „* London, 16 Mai. Die Bank von England erfäfte den 
hi für die —— er von se; Die conto von 5 auf 6 Procent. 
inifter v. . Paris, 16 Mai,t) Im Senat erklärte der Minifter Bils 
der twürttenbergifden 


& tätiger! —— 
J— = 
T und Sontheim); Rarlsrube (Cabinetörath Ullmann); 
bref be eg ern Convention); Defjau 
5 — ); Berlin (bie te vom Rüdtritt deß Ora» 
perin. 8 coomalbftreit. Militärifches Verbot. Das ha 
ehbuch ——— Graf Galen. „Haus der Abgeorbneten 
dvo Verurtheilung): Wien (bie Börfe und 
des —— Det, Fortfhritt"). Ueber bie 
ee Werne Bor ut der Giskra⸗ 
de8 Grundgeiehes —— — 
Patien an ben Shot Haulil. Graf Sa 
Steuereintreibung in Ungarn). 
hie — * Peſth (cas hunterlaffene Frag: 
ı une — zum Landtag); Agram (aus 
i —— Raa en 
Bern (teffiniige Bısthumöfrage); gına (der Schaden 
Kane Meanbes on Glaras)- Glarus (Anleihe zum Wieveraufbau der 


[3 
i ansien, Umii ber Öffentlichen Mein: 
en 2* * Im 
labung von San Domingo in 


—— au Gunfl 
Bee] 








Reit - Bet a 


gegen 


—— Gerücht über bie RAumu Die Annegion 
—— ine — —— Der Senat über Sy 
1 Bin Napoleon. Vom Geldmarkt. Hr. v. Bubberg 
— — main — 
urin en); Mailan ge 
' Barteıtämpfe im Rei schen, 


—— und — Chriſt ian ia (Feuers brunſt). 


Telegraphiſche Berichte. 
+’, Frankfurt a. M., 16 Mai. In der heutigen Bundee⸗ 
ttagsfigung beantragte Gotha die Befchleunigung der Entſcheidung über 
den heffifchen Antrag wegen des Nationalvereins, Defterreich gibt eine 
Erklärung über die Frage des Bundesfeldherm ab, abweichend von 
der *8 Auffaſſung. 
Peſth, 16 Mai. Donnerstagsfigung des Unterhauſes. 
Der Retner der Gegenpartei, Koloman Tiffe, hält jede Vermittlung 
für unmöglich, weil die Wiener Regierung die Landesrechte laͤugne. 
'GEin freies Ungatn ſey im Intereſſe Europa’s, Deutfchlands und der 
I Ginilijation; er will feine Adrejfe bis die pragmatiſche Sanction 
vollfommen anerkannt fey, und flimmt für einen Beſchluß welcher 
den Deafihen Antrag mit einigen Erweiterungen enthalten ſoll. 
Der Redner erhält mäßigen Beifall. Szalay er!lärt feine perfön- 
lichen Sympathien für bie Deuiſchen. Defterreich felle feine römifchs 
laiſerlichen Reminijcenzen aufgeben, feinem italienischen Einfluß feine 
+ weiteren Opfer bringen, und in Ungarn den monarchiſchen Schwerpunft 
ſuchen; er ſchließt mit dem Adrefantrag. Der Redner erhält bedeutenden 
"Beifall, Varady ſpricht für den Beſchluß und gegen die Adreſſe. 
"Rudolf Kubinyi führt triftige Gründe für eine Mprefie an. franz 
eubinyl wünfht die Thronentfagung des Königs Ferdinand und'des 
Erzhetzogs Franz, und beantragt Danfadrefien an den Eultan, bie 
Schwei, England und Amerifa für bie gute Behandlung der Blücht 
linge. Bartal meint: die Regierung welche dem Ausland gegenüber 
‚auf dem Legitimitätboden ſtehe, folle Ungarn gegenüber auch bie 


lault: Da England feine Verlängerung ber Oceupation wolle, fo 
werde Syrien bid zum 5 Jun. geräumt werden. Wenn der Rüd- 
zug der Truppen nachtheilige Folgen nach fich ziehen follte, und man 
den Rath Frankreichs verfannt, dann fey es Furopa, und nicht Frank⸗ 
reich, dem die Holgen zur Yaft fielen. Der Minifter zeigt an daß 
nad) dem Abzug ber Truppen ſechs franzöfifche Linienſchiffe an der 
Küfte von Beyrut freugen werben, und hofft daß ber Schreden 
davor neues Blutvergießen verhindern wird. England weiß bat, 
wird ſich Frankreich anfchliefen, und neben ber franzöflfchen wird 
bie englifche und bie ruſſiſche Flagge wehen. Wenn weitere Mafr 
nahmen nöthig werben, fo wird man fie treffen. Billault liest ein 
Nundfchreiben Thouvenels vom 3 Mai vor, daf das von dem euros 
päifcen Mandat befreite Branfreih feine volle perfönlicye Freiheit 
zurüderhalte, 

*, Marfeille, 15Mai. Briefe aus Beyrut melden daß Türken 
ſich — auf frangöfifche Soldaten erlaubt, und darauf offentlich 
vor be — der Truppen die Bee * haben. 


16 Mi Byrne. 69.46; 2 Bantocien 2890; 


€ Srebit mobifier 708.75; viem, — — — 74; rim. Ion 
fait, active 42; dufere 1856 49%, ; inmere Schuld 48%, ; —— äpree. 49 
; Denpbins 660; 


(mene) 18; Orleans 1566,25: Nord 987.50; DIE 18.75 
Virtelmeer 933.75; Süb 680; Ben’ 627.60; Rron-ent 423.50; 
ken‘ 415; Öflere, Gefellihaft 611.25; Bictor-Gmmmanucl 332,50; ge. 


Deutfchland. 
Bayern. | Münden. (Schluß der Ber nblungen ber Kam: 
Ba fe eten — —— — ) Dr. 
nad ſeiner —— oe e dem reis ein t zur Seite fol 
Anträge Siehe vom Abg. un geftellt hen ai Hier bürfe 
man um een o mehr auf pe den Antrag eingehen als fich hiebei Freiheit und Ge: 
jehmäßi leiht miteinander verbinden lönnen — und da ber von Dr. 
— geftellte Antrag ſelbſt noch weiter gehe, jo werde er für dieſen ftim- 
Abg. Beer (1% —— Dale) | ſiellt 39 auf einen ganz andern Standpunli 
ey alle big die bieffeitigen Beflimmungen bes 
Gemeinde ce einer ne Prüfung. und act: in einer mitunter 
bie Heiterkeit des ganzen Haufes ertordenden längern Rede zu beiweifen bafı 
das Gemeindeleben in der Pfalz viel reger, bie Erfolge der feicherigen 
Pfälzer —— wert günftiger als die die ſſeitigen jeyen, und 
t zu dem Schluß: daß es demmach für die Pfaly faum Fr 
die Keen: Gemeintegejeggebung zu erhalten. NR: 
mich CP berappellationsratb Dr, Laud bat erheben 
daß unter * Yd jr —— aud) eine Popularitãis haſcherei demerl 
bar Fo und Ah Bere zu diefer Bemerlung angeblich durch einen Bor: 
gang in den dlufgen des Geſetzgebungsaus ſchuffes veranlaßt wor: 
* — le gang war folgender. Hr. Umbſcheiden hat ben Anı 
—*& bſob eines Artilels zu ſireichen, der ben Schulbehdrden 
di — der Vernachlaſſigung der Sonntagsſchule zuiveist, und 
ich habe dieſen Antrag aus dem Grund unterfiügt, weil ich glaubte daß 
[el eine polizeiliche Yunction für geiftliche Herren nicht ſchide, und weil in 
dr Sa mehrere Geiſiliche erflärten dafs ſie ſich nicht mehr zu einem Po⸗ 
gan hergeben würden. Nun frage ich: i — — 
zei wenn Geiſtliche feine Polizei Organe abgeben wollen? Da üb 
mehrere von den en, erren ſich für eine jolde Function rt 
—— fo hat ſich meine t, c8 verirage ſich mit dem geiftlichen Amt 
e Moltgei: unction nidt, als unbegründet herauegeſtellt. Was die Sache 
— betrifft, jo ſtimme id) für ben Antrag des Dr. Ebel, jedoch nur unter 
*) Diefe und bie folgende Depeiche aue der geſtrigen Beilage bier wieberholt, 


der Beſchrankung daß bie Wahl der Bürgermeifter und Mpjuncten nicht 
durch hie Gemeinde ftattfinbet; dieſes halte ich für 
nleiht hierauf bie Stellung der Gemeinden bi 
Meine, in Preußen und in Heflen, melde ar 
für die Pfäher Zuflände ausfällt, indem im diefer Beziehung bemerlt 
mwirb: Mir Pfälyer finden e8 aber auch ungerehtfertigt daß Zuftände bie 
bei allen civilifirten Böllern für eine Duelle ber Nationalwohlfabrt geiten 
bieffeite noch nicht eingeführt find, denn bier gibt es feine freiere Bewwerbs: 
geſebgebung, feine freie Begründung ber Familie Feine freie Anfälfigma 
hung und Sreigügigteit, lauter Umftänbe bie zu b und Pfälern zu: 
fiehen muß. Veſſenungeachtet bin ich nicht bagegen daß ber Gemeinbein ber 
Pfalz eine freiere autonomilche Beftimmung durch bas Geſet eriheilt werde. 
wobei der Gemeinderath ein Vorſchlagẽrecht, bie Regierung aber das ums 
bedingte Befätigungsrecht bat. } 
ichen Borfchlag, weil in demſelben jämmtliche Anträge aufammengefaht 
find, und entgegen ber gemachten Bemerkung baf die Bürgermeifter nicht 
allein ala Vertreter ver Gemeinden zu betrachten ſehen, fondern baß ihnen 
Funclionen übertragen würden weiche ald Ausfluß der höchſten Staats 
dewalt zu betradten find, ift er ber Meinung daß eine berartige Beſtim ⸗ 
‚mung bem monarqhiſchen Princip Teinesivegs entgegentritt. Denn auch 
in unierm Gemeinbe@bict jey längft eine beraxtige Befliimmung aufge 
nommen, und noch nie ſey eine Klage laut geworden bafı durch biefelbe das 
monardifche Princip einen Abbruch erleide. Dr. Edel: Mir haben jetzt 
eine fo glängenbe.Bertheibigung des pfälziſchen Bemeinbeipflems und ber 
dortigen Vertvaltung vernommen, baf ich fürchten muß es möchte bie Luſt 
nad} biefem Eyftem ſich cuch ber bieffeitigen Abgeorbneten bemädhtigt ha 
ben, und wir fo das Umgelehrte von _bem was wir wollen erleben Tönnen. 
Redner unterftellt dann bon jeinem Standpunkt aus bie Gemeinbeber 
nifie in ben beiden Zanbestheilen einer Beurtheilung, und meint: 
dings laſſen fich große Nefultate erzielen tvenn man bie Leute durch langes 
bureaufratiiches Walten und folde Opfertoilligleit gewöhnt hat wie fie in 
der Malz beftcht. Wenn bie pfälziichen Diftricte für einen gemeinfamen 
Antrag über 50 Procent Steuerprincipale jahrlich wenn einzelne Diſtricte 
für eine Diftrictöfacde mehr als 60 Procent aufbringen ober ſolchen Ge: 
meinde Aufwand machen, fo ift es nicht zu bertvuntern tvenn glängenbe 
Refultate in Bezug auf Schulhausbauten, Straßenbauten ꝛc herbeige 
führt werben. Unfere Beute dagegen mit ihrer Selbſtverwaltun find 
zäber mit ihren Beiträgen, fie werben ſolche Nefultate etwas Iangfamer 
i — — ee Ware dieß 
nicht der Fall, fo würden wir ber glangenden Pfalzer Refultate auch nicht 
entbehren. Abg. Buhl (Pfälzer): Das Motiv meints Antıngs war bad: 
der Balz und dem gejammten bayerifhen Vaterland einen Dienft zu er 
weißen. Ic) lebe mit politiſchem Bewußiſchn in bem Lande, und habe 
mid; überzeugt daß gerabe in ben beiveg’en Zeiten manches Uebel nicht 
über die Probinz gelommen wäre twenn birfelbe eine andere Gemeinde 
verfafjung gehabt hätte. Wenn man bie Berhältniffe in ber Pfalz fo recht 
tennt wie fie ſich im Leben gemacht haben, m ſieht Ah die Sache gar 
viel anders an ald wie biefelbe von den HH. Beer und Romich geſchildert 
wurde. Ich behaupte nicht dah in dem Bezirk bes Lanbsommijjärs Ad: 
mich ſolche Diipftände beftehen toie fie in andern Bezirken bejtehen ober be: 
ftanden haben, Mißftände die fo groß find — man fie für unmöglid) 
balten follte. (Der Hr. Antragfteller führt Biefür einige Beifpiele von 
Forft und Neuftadt an, die alertings zu großen Berenten Anlaß geben 
und fließt alfo: Wenn Eie dem Antrag des Hrm. Dr. Edel, dem 
lid; danle für bie warme Sprache mit welcher er bie Pfalz vertreten 
at, Folge geben und benfelben zum eſchluß erheben, dann hege ich kei 
nen Hiveifel daß man aud) in ber andern Kammer biefen mäßigen und ger 
rechten Wünfden ter Pfalg Rechnung tragen, und baf auch) die Staats 
tegterung zur Vorlage eines entſprechenden Geſedentwurſs ſich veranlaßt 
jehen werte. Ich bin überzeugt daß dieſelbe dadurch bie allergrößten Ber: 
Dienjte für bie wirkliche Beruhigung ber Pfalz ſich eriverben werbe, na- 
mentlih das Vabienſt daß das dort herrihende Miktrauen, ald ob man 
ihr alles veſchwerliche Laffe, aber nichts von bem gebe mad man dieſſeits 
wies babe, vellftändig ſchwinden wird, und daß die Bande welche dieſe 
robin, an bad bapecifie Mutterland Inüpfen dadurch nur inniger und 
efter iverben lönnen. Nachdem hierauf Referent dv. teındborf feine 
ESchluß demer lungen gemadjt hatte, — der Minifterialrath v. Koch 
in einem eingehenden Vorirag ben Standpuntt ben die Gtanteregierung 
in diefer Frage einnehme., Wir heben aus dem Bortrag bes Hrn. Regie 
zungscommifjärs folgendes hervor: Jh wende mich zumächit zum Haupt: 
antrag, zum A. trag bes Hrn. Prof. ve. Derſelde beantragt von ber 
Etantsregierun; 
— auf der Grundlage der 
Diefer Antrag ift volfommen berechtigt, die 
die Beregtigung, ber Antrag lommt den Intentionen derſelben volllom 
men entgegen, Die Abfiht auf dieſe Wege einzugehen zur Wiederbele 
bung ter Gemeindelörper ift bei der Staatsregierung eine Nängft jeſt 
ftehenbe, fie wurte biäher nie aus dem Auge verloren. Die Staateregie 
rung wird diefes Ziel zu verfolgen nicht ablafien, und fo raſch als möglich, 
jetodp ohne Jnausfigiftelung tür dem dermaligen Bandtag, ihrer Aufgabe 
zu genügen ſuchen. Der Hr. Gommiflär wirft fodann einen Nüdblid auf 
ten aigen Untiwidlungsgang bs, vorliegenden Frage und Die Darüber 
yahız ftattgefabten Berpanslungen , und fährt fort: Aus dieſen Grün 


emeinvlichen Autonomie, 


ich, Nebner ven | bes Hrn. Abg. 
3 jenfeit# des müffen; bagegen 
eichung ebenfalls aünftig | 


enierungeratb Nar ift für ben Ebel’ | Iauf der Debntte ber Anı 
icht — ge Dieſe Frage ift bei dem Landtag von 1852 





die Iniliative de Vorlage eines Exfrhentwurfs für eine | 


satsregterung aner fennt | 


den glaubt bie Staatsregierung ben-Stanbpunft ben. fie zu dem Anlrag 
Buhl einnimmt, als einen zumartenben bezeichnen zu 
unterlient es keinem Anftand. daß dem Antrag, wie er 
nadträglih vom Ausſchuß formulirt worben ift, von Seite ber Staats: 
| regierung entgegengefommen, unb wenn biefür Gejammtbefchluß zu Stande 
|® racht werden follte, aud Bolge gegeben werben wird. Die Siaais · 
| regierung erblidt in biefem Antrag eine weitere Entwidlung des ben Ger 
‚ meinden in ber Pfalz bereit durch bas Gefeh vom 17 Rob. 1837 ger 
‚ währten freien Wahlrechts. Die Gemeinberäthe werben auf biefem Wege 
; Für bie Folge auch in ihrem Lünftigen Beftanb fi auf ber Linie einer zu- 
läffigen gemeindlicyen Autorität befinden, indem künftig fein Mitglied ber» 
| felben ohne ſelbſtverſchuldele genugfam eonftatirte Urfache aus dem Be 
meinderath entfernt werden lann. Es iſt bei dieſer Gelegenheit im 
uſchmächen geſucht worden buch bie Bor 
luvioſe Geſehes nicht mehr in Gültigfeit 
1 erihöpfend befan- 
beit worden. Der Art. 20 des Pluviofe @ejehes beſleht noch — 
in Gültiglkeit, obgleich jede Beſorgniß darüber entfernt ift daß ir; ine 
nicht ir, Anwendung beöfelben ftattfinden dürfte. Es iſt ferner 
bei biefem Anlaß ben Gemeinderäthen in der Pfalz die Stellu 
feitigen ®emeinbebevolmädhtigten zugedacht worden. Diefe 
iſt nicht richtig, die Gemeinderäthe in ber Pfalz bilden Bertvaltungstör 
per, welche an ber Ben ber Yingelegenbeiten ſelbſt teilnehmen. 
twährend bie Gemeindebevollmäghtigten des biefleitigen Bayerns nur bem 
Gemeinbeverwaltungelörper als berathenbes Organ in gewiſſen Fällen 
und unter ben geje Vor aus ſetzungen zur Eeite fiehen. ut bie 
Gemeinderãthe ber Pfalz auf bem von ihrem verehrten britten Ausſchuß 
vorgeſchlagenen Wege mit den nöthigen Hülfegarantien umgeben werben, 
welche ihells im nterefle der Gemeinden, theils verträglich erſcheinen mit 
ben eigenthümlihen Jnftitutionen ber Pfal, fo glaubt die Staatöregie 
tung in biefem Antrag das zur Zeit erreichbare Biel bezeichnen und den ⸗ 
felben ber hohen Kammer empfehlen zu können. (Die Refultate ber Ab 
fimmung haben wir bereit geliefert.) 

0 München, 16 Mai. Bei Beginn der heutigen 27. Sitzung ber 
Kammer der Abgeorbneten, welcher ſaͤmmtliche Zönigl. Staatöminifter und 
ſechs Lönigl. Gommiffäre anwohnten, wurde vom Abg. Langguth Na 
mens des II. Ausfchufies geichäftsorbnungsmäßige Anzeige über die Nach⸗ 
weiſungen bezüglid; der Militärredinungen pro 1865/59 erftattet, und fo« 
dann zur Berathung über bie Gefepentiwürfe „bie Aufhebung der Straf · 
folgen“ und „bie Berjährung ber Forderungen aus Staatsſchuldurlunden 
der Staatöfulbentilgungs:Anfalt betreffend“ übergegangen. Der erftere 
biefer Entwürfe, über melden Abg. Boys Bericht erftattete, wurbe ohne 
materielle Abänderung und ohne Discuffion mit allen Stimmen (117) ans 
genommen. Der Neferent bezeichnete biefen Geſetzentwurf als einen ſeht 
befriebigenben, erfannte an baf in keiner andern Geſetzgebung diefe Mate 
vie in gleid) liberaler Weife zu Gunſten ber Verurtheilten geregelt jey, und 
ſprach befhald dem gegenwärtigen Staatäminifterium öffentlich feinen 
Dank hiefür aus. An ber Discuffion tiber die zweite Geſehesborlage bes 
theifigten fi aufer dem Neferenten Appellratö Guſtav Miller bie HH.: 
v. Steinsborf, Bohé, Dr. Barth, Keyl und ber Lönigl. Staatäminifter der 
Finanzen, umd bei der Abftimmung wurde auch biefer Entwurf mit ben 
vom Ausfhuß vorgefälagenen Modificationen einftimmig angenommen. 
Nachdem fodann ber Beſchluß über bie Aufhebung der Straffolgen verlefen 
und auf eine zweite Leſung besfelben verzichtet ioorden war, gieng bie 
Rammer zur Beratbung über ben Antrag des Abg. Adam Müller und 
Gonforten wegen Borlage eines Amneftiegefeges über, Die hierüber flatte 
gehabte Debatte nahm einen fehr lebendigen und politiſch interefjanten 
Charakter an. Es beibeiligten ſich an derfelben tie HH.: Neyl, Müller 
Adam, königl. Juftigminifter v. Mulzer (defien Vortrag zu wiederholtens 
malen mit lebhaften Bravos begleitet wurbe), Dr. Ebel, Oberappellrath 
Damm, v. Lerchenfeld, Dr. Ruland, Dr. Weis, €. Grämer von Doos, 
Dr. Böll und Föderer. Der von dem Ausfchuß geftelte Antrag, ben wir 
im beutigen Hauptblatt bereit# mitgetheilt haben, wurbe mit fichtlicher 
Majoritãt abgelehnt. — Da die Zeit bereits biö halb 2 Uhr vorgefchrit« 
ten war, fo wurde die Sigung bom Präfidenten Graf Hegnenberg Dug ge 
ſchloſſen, und deren Fortfegung auf morgen Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

© Münden, 16 Mai. Die Conferenzen ber Bevollmädtigten 
der Mainuferftanten find zu ihrem Schluſſe gelangt, unb haben zu dem 
bifrievigerden Refultat einer nicht umbeteutenden Ermäßigung der Schiff 
faßrisgebühten, welche bisher fo ſchwer auf der bayerifchen Mainſchufffahrt 


} mertung baf der Art. 20 





' gelaftet und deren Aufihivung unmöglıd gemacht hatten, geführt. Heu 
Adend wird bad Schlufprotofol mit der betreffenden Uebereintunft unter 


zeichnet terben. Geflern wurde den jänimtlihen HH. Sommufjären mit 
dem Stantäminifter bed Lönigt. Hauſes und des Meufern noch die Ehre zur 
tonigl. Tufel zegogen zu toerdu. — Die Abreife Sr. Majeflät des Rönıgs 
Ludwigs nach Wien bieibt, wie ih Ihnen ſchon neulich berichtete, auf ten 
Anfang Jani, und zwar auf ven 2, «eitgefegt. Se. Majeſtat gedentt den 
ganzen Dionat auf vem Scpioffe zu Weilburg bei der Fran Erzherzogin Diloes 
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garbe zuzubringen, Anfangs Juli nad) Berchtesgaden zu geben, und bann 
den Auguf in ber eigenen Befigung Schloß Leopoldekron bei Salzburg 
zupubringen. Was einige Blätter von einer beabfihtigten Reife Er. Mai 
aud nad Dresden und Berlin gemeldet hatten, tar irrig. — Geflen 
Abend brachten die Siubenten ber verſchiedenen Verbindungen unferer 
Univerfität, etwa 300 an ber Bahl, unter Begleitung zweier Mufikcorps, 
den Fockelzug am das Grab ihres dahingeſchiedenen Lehrers v. Laſault zur 
Ausführung. Ein zweiter Fadelzug von Seite ber jogenannten Dbfeus 
ranten eben dahin foll heute oder an einem ber nächſten Tage folgen. — 
Der Plan zur Reorganifatton der techniſchen Lehranftalten hat dem Ber 
nehmen nad) nun bie Genehmigung Sr. Maj. bed Nönigs erhalten, unb 
fol die Veröffentligung der Beftimyungen besfelben alsbald erfolgen. 
Usher die neuerlich verfündeten Yiodificationen am Schulplane für bie 
Gymnaften und laieiniſchen Schulen fprechen ſich bie Stimmen ber compe ⸗ 
tentefien Männer durchweg fehr günſtig aus. — Nachſchrift. Das Abend⸗ 
blatt der „N. Münch. Zig.“ meldet daß Se. Maj. der König für bie unter 
ber Leitung Heideloffs unternommenen und weit borangefhrittenen Res 
flaurationdarbeiten am Chor der Rittercapelle zu Haßfurt (Unterfranken), 
und zwar zunächſt zur Herftellung gemalter Fenſter, dem Vereine beutfcher 
Üdeligen, welcher ſich die Beiſchaffung ber für das Unternehmen nöthigen 
Mittel zur Aufgabe gemacht hat, eıne Summe von 2700 fl. angewieſen 
babe, Se. Mejeſtaͤt hatte im legten Herbft dieſe Arbeiten befichtigt,, und 
das Iehhaftefte Intereſſe für die Erhaliung jenes ausgegeidneten Denkmals 
ter Vorzeit ausgeiprochen. 

Württemberg. * Stuttgart, 15 Mai. Eine für und Stutt- 
garter wahrhaft Läcerliche, weil jeder Begründung entbehrende und durch 
unfere Bühne felbR Lügen geftrafte Nachricht, daß umfer Sontheim ind 
Itrenhaus gebradt und Piſched vom Schlag geteofjen worden ſeh, läuft 

durch einige Blätter. Es genügt zu deren Widerlegung einfach anzuführen 

das Hr. Sontheim in denſelben Tagen in melden biefe Nachticht — Bott 

weiß aus melden Urfachen — verbreitet wurde, im ber „Lucia von Lam ⸗ 

mermoor* glänyte, und wenige Tage Ipäter in Gemeinfhaft mit dem ans 

geblich vom Schlag gerührten Piſcheck in den „Qugemotten“ das Publicum 
ent 


e. 

* Stuttgart, 16 Mai. Der Finangminiſter v. Knapp iſt ſeit einer 
Woche ſchwer ertranlt. In Folge deſſen ift der Director des Steuercolle⸗ 
giums, Iebenslänglidies Maglied ber Kammer der Standesherren, v. Sigel, 
zu befien Stellvertreter ernannt worden, und bat berfelbe bereit biefe 
Function angetreten. — Der allgemein geachtete Lanboberftallmeifter, 
Fehr. v. Reiſchach, dem die wlrttembergifche Pſerdezucht ihren neuerlichen 
jo erfreuligen Auffhwung verdankt, ift biefen Morgen nad) langtvierigen 
ſchweren Leiden geftorben. 

Stuttgart, 16 Mai. Se. Maj. der König wird ſich biefen Sommer 
nad) Ragaz in der Schweiz begeben um bort eine Molten» und Badecur zu 
gebrauden,. — Das Herbftlager für unfere Truppen fol am mittlern 
Redar zwiſchen Nürtingen, Oberenfingen und Köngen projestirs ſeyn; bie 
betseffenden Gemeinden follen bie Zee ihrer Brachfelder ohne Ent: 
ſchadigung angeboten haben. (W. BL) 

en Karlörube, 13 Mai. Die „Rarlör. Zig.“ meldet 
amtlich daf der Cabinetsrath Dr. Ullmann zum Regierungsrath bei ber 
Regierung des Oberrheinlteiſes ernannt worden ifl. 

Gr. Heffen Worms, 14 Diai. Heute iſt die gegen bie Mainz 
Darmftäbter Convention gerichtete Adrefie an ben Großherzog, bededt mit 
1100 Unterfchriften der ns biefiger Stadt und Umges 

d, nach Darmftabt abgegangen. (Hrif. 3.) 

* —E Deſſau, 10 Mai Auf den wiederholten Antrag des 
Landtags wegen Ablöfung des Jagdrechts hat ber Herzog von Anhalt Bes 
ſcheid ertheilt: „Ich habe eine genaue und gründliche Erörterung ber Jagd» 
ablöfungdfrage angeordnet, und tverde Davon Dleine Entſcheidung abhängig 
machen. Daß biefelbe.nicht fofort erfolgt, liegt im der Sache ſelbſt. Ich 
will feine Zufiherung geben, wenn Ich nicht aud überzeugt bin daß bie 
Ausführung zivedmäßig, ſowie den gegenfeitigen Rechten und dem Wohl 
des Landes entiprechend erfolgen tann.“ j : 

Preußen. Berlin, 14 Mai. Die „N. Pr. Big.” jreibt: „Die 
Gerüchte von dem Rüdtritt des Riniſters Grafen Schwerin entbehren, wie wir 
hören, zur Beit ber Begründung Dab Graf Schwerin nicht zu denen 
gehört die einen Dinifterftußl um jeden Preis zu conferbiren bemüht find, 
ift die ziemlich allgemeine Meinung, und foll auch in jüngfter Beit einen 

* Ausdruct gefunden haben. Allerdings ſollen, und nicht 
bloß von Seite der Demolratie, im ftillen Wunſche für den Rüdtritt bes 
Grafen gebegt werden, und wäre es nur auß zarter Rudſicht für demo⸗ 
tratiiche Freunde.” — In der Borausfegung daß die Londoner Blätter 
doch fein getreues Bild ber legten Verhanblungen unferes Landtags über 
ben leidigen Macdonald Streit geben werden, hat dem Bernehmen nad 
aunfere Regierung bie ganze Debatte ind Enghfde überfegen, druden und 


allen Mitgliebern bes Unter: und Oberhaufes zuflellen laſſen. Auf biefe 
Urt wird eine richtigere Dasftellung ber Sache doch unter das engliſche 
Bublicum fommen und, wenn bie Sache noch einmal im gur 
Sprache Täme, vielleicht eine andere Beurtheilung finden, — Das Com⸗ 
manbo des Garbe Corps (Prinz von Württemberg) bat durch Corpsbefehl 
den Soldaten bad Halten und Leſen des „Publicit“ und ber „Wolkazeis 
tung* unterſagt. (D. BL) 

Berlin, 14 Mei. In der heutigen Citung bes Haufes ber Abgeord⸗ 
meten wird, wie bereits erwähnt, zumächt bie Webereinkunft wegen Bergiitung ber 
Stener filr ausgeführten Wäbenzuder, Beflenerung des Suders aus getrodireten 
Berzellung des Zuders und Syrupe vom 25 April 1861 nad ben 
Commifjionsanträgen genehmigt. Die ven ber Cemmiſſion beantragte Reſelution 
daß eine Veränderung ber Etenervergütigungsfäge mer nach vorgängiger Zuſtim ⸗ 
mung ber Landesvertretung in Miirkfamteit treten werbe, wurde angenommen, 
ebenfo fol vom Ag. v. Binde beantragte Nefelution: das Hans ber Abgtord - 
neten wolle die Erwer aueſprechen daß bie Stantaregi auf verkältniß- 
mäßige Gleichſtellung ber Defteuerung des Auders ans Rüben mit ber Berzollimg 
bes auelandiſchen Rohrzuders Webacht nehmen werde. Es folgt der zum ziveiten« 
mal vom Herrenhaus herübergelommene Geſetzentwurf betrei das Eimugs- mb 
Einfaufsgeld in dem micht nach ben Gtäbterrhnungen verwalteten Gemeinben ber 
beiben weftlichen Prowi . Das Herrenhaus bake zivei Abänberungen zu bem 
Gefegentmeurf beicteffen, die eine in Bezug auf das Eiugogeld, bie andere in 
Bezug auf die Grmeinbebeichlüffe. Die Commiffion empfiehlt die Ablebnung bes 
erfien und bie Aunahme des zmoeiten Weichlujles bes Herrenhauſes. Nach einer 

Debatte trat das Haus in beiben Theilen ben Commiſſtondautrag bei. 
Darauf trat das Guns im bie Berathung des Etats bes Eultwominiflerinns, tele 
den ganzen Übrigen Theil der Siyung in Anfpruch nahm, Bei den Pofitioneit 
betreffend bie Univerfitäten amd Gymnafien wurden feitens ber polniſchen Abge ⸗ 
oe‚neten wiederum die befannten Klagen wegen Unterbrüdumg ber pelnifhen 
Sprache vorgebracht, welche zu einigem heftigen Grörterumgen zoifchen ben Polen 
und beru Abg, d. Binde Beranlaffung gaben, indem der letztere wiederholt Ber» 
amlaffung nahm fie daranf hinzuweiſen baf fie nicht Polen, fondern Preußen ſchen. 
Auf Anregung des Abg. Herrmann verhieh ber Guftnsminifer die Errichtung 
eines chemi Laberatoriums am bie| Univerfität, umb die Anfertigung eines 
Leitfabens für bie Beuutzung des biefigen betanifcen Gartens, Die Poſitiouen 
wurben fünmmtlich genehmigt, (8.8. 3.) 

Berlin, 15 Mai. In der heutigen Gigung bes Herrenhaufes 
am der Gejegentwurf, einige Abänderungen des Gewerbeſteuergeſe hes vom 
30 Mai 1820 betreffend, zur Beratfung. Sämmtlihe Paragraphen des 
Entwurfs wurben, mit Ausnahme iveniger, von ber Gommiffion vorgeſchla⸗ 
genen Veränderungen in ber Faſſung des Abgeorbnetenhaufes angenommen. 
— Hierauf erhielt auch der Gejegentturf, bie Erweiterung bed Nechtätveges 
betreffend, ohne jede Abänderung die Buftimmung bed Haufes. — In ber 
heutigen (51) Siyung bes Haufes der Abgeorbneten gab der Etat bes 
lanbiviribichaftlichen Minifteriums den polnischen Mitgliedern abermals 
Anlaß zu längeren Beſchwerden. — Beim Etat ber Juftigvertvaltung wurbe 
in der Kirchmann ſchen Angelegenheit ein Beſchluß nicht grfaßt, indem jr» 
wohl der Gommiffionsantrag als der vom Abgeorbneten Tabbel aufgenoms 
mene Antrag der Minorität der Commiffion abgelehnt wurden. — Dem 
Vernehmen nad) haben bie vereinigten Gommiffionen tes Abgeorbneten- 
hauſes für das Juſtigweſen, und für Handel und Gewerbe ihre Berathungen 
über das deutſche Handelögefegbud) bereits gejtern beenbigt, und ift nad 
einer namentlich in Beziehung auf bas Frachtfuhrweſen der Erjenbahnen 
ſehr eingehenden Discuffion einflimmig beſchloſſen, bem Abgtordnetenhauſe 
bie unveränberte Annahme bes Handelsgeſetzbuches zuempfehlen. — Heute 
begehen bie Dlitzliever ber Fraction Binde den Geburtstag na cennd 


durch ein Fei Lin Mejer’s Saal. Es wirb bem Gefeierten die Narmor- 
büfte feines Vaters, des ehemaligen Oberpräfiventen von Weftphalen, von 
ben Theilm: eihentt. — Der biesfeitige Geſandte am ſpaniſchen 


Zi Be! dam & auf feiner Reife von Madrid nach Berlin einige 
Tage auf — ren in Weftphalen verteilte, ift heut bon dort hier 
angelommen. (B. BI.) 


Gr Medienburg Moftod, 11 Mai. Am 8 b. wurde ber im 
Roftoder Hohverrathäproceh verurtheilte Advocat Uterhart zum rechtege · 
lehrten Senator ermählt. Der Candidat ber Theologie, Kootz, iſt wegen 
feines „öffentlichen Abfagebriefö” an den Gonfiftorialraty Krabbe zu einer 
viergehntägigen Grfängnipftrafe, 20 Thlen. Geldbuße und zur Exflattung 
der Unterſuchungẽkoſten verurtbeilt worden. (D, BL) 

Defterseidh. — Bien, 13 Mai. Der Sturm über die Adreßdebatt⸗ 
im Abgeordnetenhaus ift verrauſcht. Die centraliſtiſche Majorität konnte 
wohl von vornhinein nicht bie Idee haben einem Gieg erfechten gu tollen, 
wo e8 zubörderft um ein Gompliment, um einen Dant, um eıne Eprfurd;ts- 
und Huldigungöbezeugung zu thun war, und bie föderaliftifhe Minoruät 
wird es auch nad) einigem Erwagen in ihrem eigenen Intereſſe finden bie 
Abftimmung für feine Niederlage zu halten, ba fte jonft vor aller Welt als 
eine ſchwachliche hoffnungs: und zufunfislofe Partei erfchiene. Die Gentras 
liften, die dieſe Bezeichnung eigentlich nur zum Heinften Theil verdienen, 
haben fic bie Abfafjung eines matten Operats, einer verwäfjerten und ber» 
bünnten Anıtwort auf bie Thronrede zu Schulden fommen laſſen, die fogar 
ſtyliſtiſche Mängel im Aufpug hat; allein die Mattigleit und Verdünnung 
ſollie eben die Antagoniſten des Princips zur Buftimmurg verleuen, weil 
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Kieburch den Principien berfelben fein Abbruch gefhähe. Die Föberaliften 
glaubten unter Euccurs ber Polen eine Breſche Idiehen, und füribr Syſtem 
einen Angelhalen in bie Atreſſe werfen gu können. Jene irrten in ihrer 
Abficht, dicſe fehlien im ter Berechnung ihrer numeriſchen Aräfte, ohne 
weiche in einem Parlament fo wenig wie auf bem Kampffeld erfledliches 
auszurichten iſt. Mit den eigentlichen Gentraliften giengen die Deutichen, 
fofern fie ein Rationalitättprincip vertreten, bie Defterreicher die einen 
Großſlaat wollen, bie Liberalen welche bie confti utionele Enttvidlung über 
den Eprachenſtreit fielen, bie Minifteriellen welche keinen Gonflict bei ber 
Adrehdebaiten wollten auffommen lafien, und fomit das gange Gentrum, ein« 
geſchloſſen ber Bild f Littoinodicd mit feinen ruthenifcien Bauern, welches 
ben einmal getronnenen Boben nicht verlaffen und nicht verlärgt feben will. 
Als Füderalifen fimmten bie Tſchechen, melden ſich Graf Clam Martinit 
biis und unterosbnet, bie Polen, bie Tiroler Fiſcher und Kerer, einige 
Eloveren und ber Staliener Riccabona. Diefe Genoſſenſchaft vermehrte 
teo&l die Zahl, aber fie verringerte bebeutend das Gewicht, benm ber tem 
Erparatiömus bis zum Äuferfien huldigende Jtaliener, und die gegen das 
Preteſtantengeſetz eifernben Tiroler gaben ber Partei fein glängentes Re 
Tief, fie befunden vielmehr baf man ben Liberalismus, bie Gonftitution und 
das Nedtölchen der Bungenpolitif zu opfern bereit fey. Die Gentralifien 
baben bei biefer Debatte wenige oratoriſche Lorberren gepflädt, Giolra, 
Tſchabuſchnigg, Müplfeld, Bring, Kuranda, Stamm u. a. ſchienen beengt 
im Gebantenarjenal, oder als wenn fie auf dieſe Anfechtungen nicht vor 
bereitet geweſen wären; fie glaubten vielleicht daß es bloß zum formellen 
Abflimmen ohne weſeniliche Debatte kommen werde, und enthiellen fi 
gleichſam auf Befehl des Woris. Die Föberaliften waren offenbar in ein 
prechendes und ſchweigendes Lager gefpalten; das letztere bilteten die ger 
wandten Polen, bie nicht bei ber Adreſſe ihre Ideen bloßlegen mochten, wo 
fie gar feine praftifchen Refultate erringen konnten; das erſtere begogen da⸗ 
gegen tie Tſchechen mit fliegenben Fahnen. Brauner und Klaudi ließen 
mächtig ihre Stimme erſchallen, aber es war eben mehr Stimme als Ge 
tantengebalt. Graf Elam ift fein Rebner, feine Bunge kann bie Jen 
nicht bemeiftern, und er berfällt in ben Ton ala wenn er einen Leitartifel 
aus ber Zeitung berausläfe; dieß iſt am allertvenigfien geeignet effenſib 
vorzugehen, und ſchlagfertig bie Gegner zu bewältigen ober ſich bed Gefühls 
ber Hörer zu bemächtigen. Graf Elam gehört zudem zu ben Halben; er ift 

Ib Föberalift und halb Einheitaftaatler, halb Ariftofrat und halb Ber 
afjungemann, wenn fie nur nicht nad franzbſiſchem Mufter if, und ges 
rieih auf dieſe Weiſe mit ſich felbft in Conflict. Derfelbe Mann der das 
Dxtoberbiplom, ben Dualismus und bie jetige Tegale Revolte Ungarns 
vorbereiten balf, bringt ein Amendement für die Einheit Deſterreichs ein. 
Die [harfe Replit blieb nit aus. Der bebeutenbfte unter ten Fodera⸗ 
lifen, Rieger, brachte ſehr viele und wohlbegründete Motive von feinem 
Stantpunft aus für die Abänderungen vor, allein in nerböfer Ueber⸗ 
zeigung berlor er den nöthigen Gleichmuth, und ließ fi) zu Drohungen 
und zu Prophegeiungen hinreißen. Bom Präfiventen nad wiederholten 
Binfen und Mahnungen zweimal zur Ordnung gerufen, fühlte fi das 
Blut dennoch nid;t, weil er fühlen mochte baf bie ganze Zaft der Debatte 
und bed Erfolgs auf feinen Schultern ollein ruhe; bie iſchechiſchen Genoſſen 
Hatten ihr Pulver verfnallt, und die Polen boten Kine Stüge; tährend die 
paar andern Varteigenofien mebr Gebäffigfeit erzeugten ald Beachtung er⸗ 
warben. Vergebens war das Aufbieten dieſes Talents, weil bie Jödera⸗ 
uſten in Ueberſchätzung ihrer Zahl, ihrer Rebnergaben, ihres Einflufies 
und ihrer Anbängerfaft ohme gehörige Vorbereitung in die Debatte ſich 
einlicß.a; fie mußten es vorher wwiffen, und mußten es, daß ihre Amende ⸗ 
ments, in biefem Einn geftellt und im biefer Weiſe motivirt, abgelchnt 
werden, Daber konnte auch das factiiche Refultat fein wirkliches, nur ein 
gemaltes Feuer erzeugen, und Graf Glam hatte gar nicht nöthig bie feuer 
fprige herbeizubolen, indem er erflätte: troß des Verwerfens feines Amen ⸗ 
dementd bei ber Heberreihung ber Adreſſe an ben Kaiſer mitfiguriren zu 
wollen. Ein Pole machte heute nachträglich die Bemerkung daß feine Partei 
ſich nur dephalb ber Deputation anfg;liege um dem Kaifer ihre Huldigung 
barzubringen. Mit biejem leeren Proteft iſt ber Sturm ber Adreßdebatie 
au Ente, bie feiner Seite tes Haufe Bortheil brachte, jedoch den fogenannten 
Föbderaliften ihre Schwäche genügend andeutete. 

A Wien, 14 Mai, Die Börje hat gegen alle Ertvartung Deals 
Nede mit einer großen Hauffe begrüßt; wir begreifen bieh nicht, wenn e8 
nicht geſchieht wegen ihrer ungeſchminlten und offenen Rundgebung. Ja 
folange als man vom feiner Mäkigung erwartete daß er ald befonnener 
Staatömann den factiihen Verkältnifien Rechnung tragen unb einen am 
nehmbaren Vergleichsmodus vorſchlagen werde, var man auf feine Rede 
geſpannt ; aber nachdem es ſich nun herausftellt daß er bie übrigen Probin 
gen bed Kaiſerſtaats vornehm ignoritt, und ven ber bſterreichiſchen Regie 
zung nichts anderes erwartet ald daß fie ifm und feinen Freunden zum Auf: 
bautes großen Dlogyarenreihs behulflich ſeyn weite, hat man alle Hoffnun 


gem auf eine Verflänbigung mit bem excluſiben Magharenthum aufgeger 
ben, und fieht ben weitern Schritten entgegen weiche bie Regierung zu 
machen beabfichtigt um Ungarn zu pacificren. Der Klerus, der in Ungarn 
eine glänzende Rolle fpielt und großen Einfluß im Lande befigt, ift, wie 
man hört, geneigt ſich der kaiſerlichen Negierung anzufäließen und ihre 
Bemühungen zu unterftügen. Man täufcht fi im Ausland gewaltig, wenn 
man glaubt daß bie Zaiferliche Regierung abfichtlic) einen Bruch mit Uns 
garn herbeiführen wolle, um Gelegenheit zur Durdführung der firengften 
Maßtegeln zu haben; im Gegentheil ift ihr Beftreben fortwährend auf ° 
eine friebliche Loſung gerichtet, und wird fie in biefem St:eben aud) von ber : 
öffentlichen Meinung energiſch unterfiögt. Die vom „Fortfchritt” gebrachte 
Nachricht ba die Eroaten geneigt find den Reichörath zu beſchiden, bat un 
ter dieſen Umftänden großes Auffehen ewregt, und wãre bie Herbeigiehung ber 
ſlaviſchen Elemente in diefe Verſammlung auch die befte Löfung ber ungaris 
ſchen Frage; denn ift Ungarn einmalifolict, fo braucht bie Regierung gu feinen 
Gemwaltmahregeln zu greifen, um bie Ideen bed Einheits ſtaats guch in Urs 
garn zur Geltung zu bringen, und würden bie Groaten durch ein ſolches Vor ⸗ 
geben die Monarchie auf friedlichem Weg retten, wie fie es unter ihrem 
tapfern Jellachich im Jahr 1848 durch ihre Tapferkeit gethan. — Das jo 
eben befannt gewordene Urtheil des Strafgerichts über ben Redacteur des 
Fortſchritt erregt allgemeines Auffehen. Demfelben wurde bekanntlich 
der Proceß twegen eines Artilels über die Kapenmufiten gemacht. Der Ger 
richtähof hat den an und für ſich nicht fo bös gemeinten Artifel ungemein 
ſtreng aufgefaßt, und Hrn. Heller als Verſaſſer zu einem viermonatlichen 
Arreſt und zu 250 Gulden Gautionsberfall verurtheilt, Hr. Heller Hat, 
tie ich höre, bie Berufung angemeldet, und wird das Dberlanbeögericht dad 
firenge Urtheil der erften Inſtanz hoffentlich bebeutend mildern. 

Wien, 15 Mai. Morgen erfolgt die Abreife bes Kaiſers mit einem 
Separatzug der Sudbahn. Bon Trieft wird berfelbe mittelſt Lloyddam ⸗ 
pfer der Raiferin entgegenfahren, und am Mitlwoch nächſter Woche wiedet 
in Wien eintreffen. Gryherpog Ferdinand Mar wird gleichzeilig mit dem 
Monarchen die Reife nach Trieft antreten. Die Raiferin verbleibt vorläufig » 
in Miramare, und wird erft bei dem Eintritt ber heißern Yahresgeit nad) 
Wien tommen. Das kaiſerliche Gefolge ift bereits heute mittelft Sübbahn 
nad Trieft abgegangen. Der FZM. Ritter v. Benedel wird das Eintrefr 
fen des Kaiſers in Trieft abwarten, und erft nad} dort eingeholten Befch 
len bie Urlauböreife nad Wien antreten. Auf die Dauer der Baunrlaubung 
bes Hin. Feldzeugmeifters wird Erzherzog Albrecht das Obercommanbo in 
Italien führen. — Ein Giüdwunfhläreiben des Raifers an ben Cardinal : 
Erzbiſchof Haulil in Agram zu defien Priefterjubilium brüdt bemfelben 
zugleich bes Raifers Anerlennung für feine „um Staat und Kirche glei 
ausgezeichneten Verdienſte“ aus. — Graf Franz Thun iſt auf fein Anfus 
chen von feiner bikherigen Dienftvertvenbung als Referent für Kunſtange · 
legenbeiten im beftantenen Miniflerium für Cultus und Unterricht unter 
Belaffung bes Titels als Minifterialrath enthoben worden. — Bur Ausar⸗ 
beitung der von ber Regierung im Reichsrath angelünbigten Vorlage, ber 
treffend bie Regelung der Verhältniſſe der katholiſchen zur alatholiſchen 
Rircheru. f. w., ift vom Staatsminifter eine Gommiffion niebergefegt wor: 
ben, beſtehend aus Prof. Dr. Fehler, Paftor Milulaſch und Minifterial 
raih Zimmermann. — Die amtliche Wien. tg. veröffentlicht heute einen 
Artifel über die Steuereintreibung in Ungarn, in tweldem das hierbei von 
ben kaiſerlichen Behörden einzubaltende Verfahren in ausführlicher Weiſe 
auseinandergefegt wird: 

Die Maßregel — heißt es darin ımter anderm — ift um fo nothmwenbiger 
erfdjienen, - ale der Gtantsichah (( abgefehen von amberen ibm Bezig- 
lich Ungarus obliegenben Auslagen) Zahlungen eines fehr ichen Bes 
trages für ſolche Zwece leiften imufste, weiche sum als eigentliche Lanbes- 
jede Ungarns amgeeben und bezeichnet werben Idumen, wie bie z. B. 
mit der Bedecknug ber Vebilrfniffe für bie GComitats « Bertvaftungsautlagen, 
dann für bie Granbentteftungeginfen und für bie Wealifirung verlooster Grund» 
entiaftumgächligationen ber Fall if. Den Grunbjägen der gegemiber ben anberen 
Krenlänbern ja lübenben igfeit, ja ſelbſt bem Rechtsgefühle bes überwie · 

end größeren Theiles der Bevölkerung Ungarns wiberfirebend wäre es erjchienen 

de noch fängere Dauer die Beberfang ber Gelvbebärfniffe beziiglich Ungerns aus 
ſelchen Zufihffm zu in welchen Ungarn jelbft Beiträge micht geleiftet 
hätte. Im Beachtuug und Wilrbigung deſſen baß bie bermaligen pelitiigen 

ungeachtet ber eben geicyülberten Berbältmiffe ber Einbringung ber Abgaben ſich 
wicht umterzieben, fah bie Staateverwaltung ſich genöthigt fUr biefe Einbringen 
ibre eigenen Organe zu beftelen und im diefer Michtung bie er von ben ff. 
GKomitarsbebörten und Stublricterämtern bejorgten Geſchafte Steuerangelegen- 
heiten an die ?. £, Rimangbezirködirectiomen zu überweisen, welchen für dieſe aus- 
nahnieweiſe Gefehäftsteforgung eine eigene Borjchrift vorgezeichnet wurde.“ 

D Wien, 15 Mai Unter dem Präſidium Hein’s begann heut bie Siyung 
tes Algeorhmetenhaufes im getwohnter Weile. Rieger und Cenforten Überreichten 
einen ſchriſtlichen Antrag über das Untereichtäwefen; Gisfra und Conſorten drei 
Anträge bezuglich ter Abänderung einzelner Paragraphen ım Grundgefel der Reichs · 
ratbövertretung: feßtere lauten: das Haus wolle beichlichen 1) es jey der 9. 9 des 
Grumbgejeges, die Weichevertretung abzuänbern umb zu ergänzen wie folgt: „Der 
Nedörat wird jährlich einberufen; wird berfelbe aufgelöst, fo muß er binnen brei 
Monaten wieber zuſaminentreien.“ 2) Es fey der 8. 12: beöfeiben Geſches abzu- 


"gang 


„Beieheknorfäläje gelangen? uf6 Megterumgeborfagen am bet 
biefenn geit bas Merht zu he 10 m © versisfhlagen; 
za allen Geſehen ift iebereinftimmmng beiver Döner nud die Sauction des Sarlers 
3). E0 fey ber 6. 13 eben dieſes Weichen; iq ſeigender Wet abgıze 
Inberit: „Ber. Bolzen ber Geſere geihieht born Sailer * Verantinoeikihe DR 
after ‚mb die untergeerbnicten Beamen. Jebe Berfi zus Bottzag res "Ges 
febes brbatf'der Fine eines yerantieskilichen Mixtfers; Wenn ur Yet’ als 
ber Kechoraih nicht rperfatimmelt iſt, in nen Gegenfland -feinen“ Wirkungetreifes 
teingenne,) in ben Belegen nicht wergeehene, Moßtegeln getreffen werben militen, 
fe fknbbiejes init; pronsiorticher Geichestroft zu trefien, jeboch mit ber Werbfikihtuntg 
Bariber Sem uäcren Meidsrarh die Grünte unb erfolge \ bargeifegen. { 
Berankorilicteit ber Minifter nnb über das Werföhren- gegen dleſetken wird ein 
be ien derce Eefetz beflimmen.” - Cämmitiche Wirträge-rurken ben‘ betrefienben Aus · 
hliffen zügewiclen. | Hieranf egrlindeten die Mitifter Laſſer ut Sihurerliig ven 
ber herob De Arfebesvorlagen über Aufbeking bee’ dehnhandes und Über 
Die Mnseraniperiticteit ter Depeirten, "Dielen Telgte ber Dringfichteitkuntrang bes 
* Triminovits wegen Echehurg ber Tüten ' für die Abgeorducten bon 
8 a 0 f., und einem Gulten pro Diele Reiſediaten. Sammunche Gegentlcube 
werdenuitsckfointer Stinmmenmeheheit ben betreffenden Ausſchaſſen zugewieten. 
Se ſich das Haus. bis zum 27, -bemit die Ausſchuſſe ihre Arbelten 
vollenden Tinten. 
Defterreichifche Monarchie. 
Verb, 14 Mai, Magyar-Drsjag bringt das Binterlaffene 
t der Nebe bie Telefi anläßlich ber Adreßdebatte yı halten beab · 
fichtigte. Dasfelbe iſt im weſentlichen eine draſtiſche Darftellung ber zwölf: 
jährigen Leiden Ungarns. Im weitern Verlauf werben Ungarns Forde⸗ 
zungen weniger bom ſtaatstechtlichen Stanbpunkt als von bem der aus ⸗ 
tärtigen Gonjecturalpolitif beleuchtet. 

Maab, Die DRd. Poſt meldet: „Bier Mann eines in Wels (nad 
andern Nachrichten Enns) flationirten Freiwilligen ⸗ Hufaren Regiments 
waren mit ihren Pferden und in voller Montur defertirt; auf dem langen 
Wege ben fie durdgogen, gaben fie ſich in allen Ortſchaften als ein Wacht 
piquet aus, lichen fih vom ben Ortöbehörben einquartieren, berföfigen 
u. ſJ. w. Eine allzu ſtarke Libation, bie fie in einem Wirthahaus machten, 
ertveddie ten Verdacht der Gendarmerie; dieſe ertundigte ſich bri den Bes 
truntenen näher, und Fam bei bem Mangel ihrer Legitimation dem trahren 
Sadverhalt auf die Spur. Diefe vier Mann waren ed bie nad) Raab 
gebracht wurden.“ Gie richteten, wie die „Morgen Bofi“ mittbeilt, an bie 
erfien Ungarn bie ihnen begegneten die Frage: „Wo fcht denn jeht in 
unferm Lande ber Baribelbi?" Als man ihnen fagte daß Ruhe berrfche, 
und von Garibaldi keine Spur ſey, meinten fie daß es ihnen num ſchlecht 
gehen werde. . 

Agram, 14 Mai. Der Agramer Ztg. find folgende Nachrichten 
aus ber Herzegowina zugelommen: Die Türken concentriren ihre Truppen 
und bie VBaſchi⸗Bozuls bei Gado und Trebinje. Das Klo‘ er Dobricebo, 
welches von den Türken wieder bedroht wird, reitete all: Koſtbarleiten nach 
Raguſa. Allenthalben Herrfät Furcht und Scheedten. Der ruſſiſche Con 
fularbertvefer in Moftar wurde am 13 d. M. von einem Wachtpoſten mit 
dem Bojonnet angegriffen, jebod) nicht verlegt, j 

Finme, 13 Mai, Die Municipal'Congregation beſchleß in Folge 
Erlafj der Agramer Statihalterei am 20ften unb 2lften d. M. eine neue 
Abftimmung betrefjs der Wahl von Abgeorbneten für den Agramer Land⸗ 
tag vornehmen zu laffen, gegen bie Art und Weiſe bed Auftrags jedoch zu 
proteftiren. (W. BI) 


Bern, 15 Mai. Die * Abgeordneten welche über bie 
Teſſiner Bisthumsfrage zu verhandeln haben, find von ihrer Regierung er- 
mädhtigt mit ben ſchweizeriſchen Delegirten direct ind Vernehmen zu Iveten, 
ohne ſich des diplomatifchen Wegs zu bedienen. Der Bunbesrath hat bie 
Regierung von Oraubünden beveutet, auch ihrerfeits einen Delegirten an bie 
Gonferenz zu beftellen, fo weit babei die Gemeinden Brufio und Puſchlav in 
Frage Iommen. (Bunb.) 

* Zürich, 14 Mai, Meinem Bericht von’ geftern über das furcht⸗ 
bare Brandunglüd zu Glarus habe ich noch einige Thalſachen, und int 
kefondere basjenige nadzutragen was nunmehr amtlich conſtatitt iſt. 
Dazu gehört nun baf 500 Firfte zerftört und 3000 Menſchen obdachlot 
geworben find. Der durch das Feuer veranlaßte Schaden ift auf acht 
Millionen’ Franken feftgeftellt. Die Lanbesardive und Hypothelen 
bucher ſind geretlet. Die Angaben ber Verluſie an Menſchenleben 
find noch unbeftimmt; nad) einer find vier Perſonen erſtickt, mei davon 
befanden ſich im Keller; eine andere Nacht icht theilt noch zwei Unglüds: 
fäe mit, die duch Zuſammenſturz von Gemäuer erfolzt feyen. 

Glarus, 13 Mai Abends. Die Standescommiffion hat heute bes 
Eufs Beſchleunigung des Wiederaufbaues eine Anleihe von fünf Milionen 
beſchloſſen, und deßhalb ben Landrath auf übermorgen, die Landesgemeinde 
auf nädften Montag einberufen. (N. 8. Btg.) 

Großbritannien; 

London, 14 Dia. 


Dem Bringen von Wales fiich am-I1 Mai in Cambridge ein Heiner - 


Unfall zu. Als er mit feinem Staflmeiiter, dem Dierften Brei, auf dem 
dortigen Flüßdhen Sam ruderte, flug das Boot um, und beibe Herren 
fielen ins Waffer. Hülfe mar raſch bei ver Hand, und fie Kamen mit ber 
Unannehmlichteit des kaltem Babes davon. 

Der Herzog von Aumale, ber ſich burch feinen berühmten Brief auch 
als Sıylift einen guten Ranten gemacht bat, wird, einer an ihm ergangenen 
Einlabung zufolge, bei dem bießjährigen (72ſten) Jahresfeſte bed Londoner 
Vereins „Royal Biterarh Fund” den Vorſitz führen. 

Es iſt umberfennbar daß in Englands öffentlicher Meinung ein ber 
beutenber Umfchlag gegenüber vom Defterreih im Werk, und großentheils 
ſchon eingetreten ift, wozu der num emifchiebene Eintritt bes Raiferftants im 
bie conftitutionelle Bahn wefentlich beigetragen hat. So finden bern bie am 
10Mai von Lorb J. Ruſſell im Parlament ausgefprodgenen guten Wünſche 
für ein geeinigtes und flarles Defterreich in ber Mehrzahl ber leitenden Blät« 
ter einen lebhaften Wiederhall, mit Ausnahme etwa von Daily News und 
Econo miſt, benen ihr fonft bewunderter Lord John jet „zu Öfterreichifch” 
getuorben iſt. (Wenn bie radicalen Wochenblatter über das Verdict im 
RoffutinotenProceh bie Hände über den Ropf zufammenichlagen, und den 
Bicelanzler Eir John Stuart offenkundiger Barteilichleit für die öfterrei« 
chiſche Regierung yeihen, fo ift das nicht verwunderſam, ba fie für den An⸗ 
geſchuldigten ſtets leidenſchaftlich Partei genommen haben. Auffallender if 
daß ber Economift, wie früher ber torpiflifche M. Herald, bie Anficht auss 
fpricht: der Kanzleigerichtshof, am welchen in ber Sadje appellirt worden 
ift, werde jenes vicekanjleigerichtliche Urtheil’umftohen. Denn wenn bir 
überhaupt von einer Ueberiretung bed engliichen Geſetzes bie Rebe ſeyn 
Lönne — was ber Economiſt ganz und gar in Übrebe ſtellt, weil die Roffutke 
noten keine gefälichten Wertbzeichen, fondern bloße Promefien feyen, bie er 
für geteiffe Eventualitäten habe anfertigen laſſen, und nicht früher in Um⸗ 
lauf ſetzen wollte — dann hätte bie Sache ala Eriminalverbrechen, als 
„Conspiraey* allenfalls — um die Macht bed Raiferd von Deflerreich im 
Ungarn zu ftürgen — vor einer Jury behandelt werden müfjen, ‘und nicht 
dor dem Bicelanzleigericht. Das ſey bie Anſicht ber getviegteften engliſchen 
Juriſten) Run, das wird fidh zeigen. Mitllerweile aber iſt e8, wie gefagt, 
unläugbar baf für den politiichen Fefibeftand Deflerreich, als eines „alten 
und netärlihen Alüirten,* bie alten Sympathen, die eine Beitlang ges 
ſchlummert, mächtig wiedererwacht find, — Bei biefer Gelegenheit wollen 
mir aus ber Rebe Hm. Peacods (liberalen Mitglieds für Ralton), welche 
die Erflärung Lord John Ruſſells in der Unterhautfigung'vom 10 d. M. 
(Rr. 134 der A. 8.) veranlaßte, ergängend noch einige Stellen mitiheilen.. 
Nad dem was im kergamgenen Hertft felbft in Italien geſchehen, fagte er, 
möffe er mit dem edeln Staatsfecrelär des Huötwärtigen (Ruſſell) glauben 
daß eine Sweitheilung Italiens für dieſes ratbfamer getoefen wäre als bie 
Einheit; denn in Neapel walte offenbar nur geringe Neigung vor fi) ber 
Dberherrlileit Piemonts zu fügen. Die Einheit fe von Piemont bunch 
eine Gorruption berbeigeführt worden bie einer Parlamentsiwahl in dem 
verrufenen Burgfleden Subburk und St, Albans zur Ehre gereicht hätte, 
und die das in der franzöftfchen Kammer gefallene Wert rehtfertige daß Pies 
mont mehr für die Sache ber Einheit Jtaliens gethan, indem es bie Hand 
in bie Taſche fledte als indem ed bie Hand and Schwert lege. Doc wolle 
er ben Streit über Union ‘oder Dualiamus nicht von neuem aufwärmen, 
Ein praftifches Voll müffe vollendete Thatſachen anerkennen, und bie Ber 
feftigung ber italienifhen Einheit und Unabhängigkeit liege jet im beftem 
Inlereſſe Englands, Europas und Defterreichb ſelber. Nachdem er dan 
feine Anficht entwidelt dab ber Befig Venetiens für Deſterreich, wie bie 
Sachen liegen, nicht nur fein Bortheil, fonbern eine Laft und eine Shwär 
Hung feb, und daß bad berühmte Feitungsviered jelbft milttäriich nicht viel 
bebeute,*) inbem Defterreichs firategiicher Schwerpunkt an ber Donau liege, 
bemerkte bad Mitglied weiter: ein geeinigtes und ſtarkes Defterreich ſey Für 
Englands befte Sintereffen nothwendig. Länger als zwanzig Jahre habe es 
als getrewer Bundesgenofje Englands gegen ben erften Rapoleon gelämpft, 
unb er glaube und hoffe bad, wenn abermals ein europäifcher Rrieg ande 
brädhe, England und Defterreich wieder Mann an Mann impfen werden. 
(Hört, birt!) „Und Defierreich, das ift wohl zu bead ten. hat aufgehört eine 
beipotiiche Macht zu ſeyn. Es befitt jegt eine Verfaſſung ſo frei wie bie 
engliſche, und hat feinen Brobingen eine Autonomie verliehen welche bloß, 
jenfeit? bes atlantifchen Dceans in \er Verfaffung der Vereinigten Gtan« 
ten, ber jeßt beruneinigten, eine Parallele fincet, Seine Vrovinzen mercem 
fortan ein viel größeres Maß von Eelbftverwaltung genichen als wir 
Schotiland oder Wales verliehen haben, und weit mehr Unabhängigteit als 
toir Irland zu getwähren twillens find. Fur föterale und Reiche zwecle bes 
ſiht nun Deſterreich eine ber unfrigen nadgebildere Gonftuntion, Es hat 
ein Unterhaus das aus ben Landtagen bes Neichs hervorgeht, welche ibrere 
feit3 auf einem Wahlſyſtem beruhen das ſelbſi bas ehrenw. Mitglied für 

en ben Eibentendfien miiitkeifchen Mtorkiätm Deutſchtands geläugntt 
wird. 
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hat. Hußertem hat Defterreich ein erbliches Dberhaus, Die Ungarn ihrer- 
feits wiberfirchen diefer Berfafjung, und verlangen ein beſonderes Minifte 
zium für inany Kiegsweſen und, wie ich glaube, fogar für bie auswärti« 
gen Angelegenheiten. Gienge ber Kaiſer barauf ein, To lönnte er ebenfo 
gut gleich ſein ganges Reich zerflildeln, (Hört! Lord J. Ruſſell wiederholte 
hbelannilich duſen Saf.) : Wollten wir ‚Engländer unfern einzelnen 
Rreichsiheilin felde Zugeflänbnifie. machen, jo. twürben wir nicht bloß 
unfere Union aufiöien, ſondern die Heptarchie twicber bei und einführen. 
(Hört!) Ecwiß. Oeſterreich verbient auf der Vabn conflituticneller Res 
form, die es beitreten, aufgemuntert und ermuihigt zw. werden, anftatt 
daß man da und dort jene Zumuthungen guiheißt, vie es ber, Pflicht 
feiner Selofterhaltung gemäß unmöglich gewähren kann. Mit be: 
fonderm Vergnügen gewahn' ich in Defierreidh das. Dafeyn eines auf 
eine landbeſihende Claſſe gegründelen erblichen Oberhauſes, denn Exeig ⸗ 
niſſe der Neuzeit haben beiwiefen daß eine unabhängige Claſſe von Grund⸗ 
eigenihumern der ſicherſie Damm. (Ihe sufest breakwater) beides gegen 
die Torannei des Deſpotienrus wie gegen bie Unorbnungen ber Demolratie 
iſt. (Höst, bört!). ES liegt nicht im Vermögen jedes Landes ein erbliches 
Dberbauä zu, befiken, benn nicht jebes Land enthält in ſich bad dazu weſent · 
Ude Element, nämlih eine jelbftändige Tertitorialclaſſe. Italien beſaß 
diefen Bortkeil, bat ihn aber nicht benügt, Im Kirchenſtaat und in ber 
Kombarbei gab es ein Primogeniturgefit, und felzlih eine, Claſſe von 
Grundeigentkümern; ‚aber Hr. Gavour bat erllärt.ben piemontefiichen 
Godeg, unb gemäß. bemfelben die zwangsweiſe Theilung des Örundeigen: 
Ahums, in allen Sardinien. einverleibten italieniigen Landen einführen zu 
wollen. . Bereits kat er das in ber Lombardei verſucht, aber. der Verſuch 
war ta fo unpepulär, baß er baven abflehen mußte. Unter der ſieiliſchen 
Berjaflung von 1812 — der ſogenannten Lord William Bentind’4 Con» 
fiütution — befland bie zwangeweiſe Orunbeigentgumstheilung in Eicilien 
wicht, aber tie Vourbonen nach ihrer Wiebereinfegung. führten fie 
wieder ein, weil fie nit wolllen daß eine unabhängige Grunbeignerslafle 
wilden ‚einem. jervilen Bolt und ihrem bleiernen Scepter flche, Denn 
ich eiwas an den Depeſchen bed edeln Lord (Rufjel) zu tabeln finte, fo iſt 
«8 biefi, daß er nicht mit einem Wort gegen Cavours Beſchluß protefirte 
‚bie Biyangätheilung von Grund und Voben in. ganz Jtalien einzuführen. 
Ich bege eine ſtarle Ueberzeugung in biefer Sache. Ich glaube daß es eine 
Vficht und. eine Miffion Englands iſt bie Lehre von ber Primogenitur, 
dem Wajorat, buch ganz Europa zu verlünbigen; denn in jedem Yande vo 
Bivengötheilung des Örundeigenihums befteht, finden wir Sympashie mit 
den Eiaaideinnigtungen Fraulreiche, dagegen in dem Ländern mit einem 
Peinogeniturgefeg Eympath,e für England, deſſen Inſtitutionen und poli- 
uiſcher Größe,” (Hört, hört! Hr. Peaceck bat hier gewiß einen fehr ger 
ſunden politiſchen und nationabälonomifgen Cap audgefprogen; nur hat 
es ben einen Umſland überfegen, ober verſchwiegen, daß mit dem italicni- 
ſchen großen Grundeigenthum, wie ed bit her beftand, leider nigtein human 
gesibneied Fägterfyiten wie in England Hand in Hand gieng, fonbern 
daß der italicniſche Vauer oder Feldarbeiter, bei. tem noch aus. ber alten 
Hömerzeit. berlibergeleiteten Golenat, ſehr übel daran ift, und ihm tie 
Meirzahl ter Eignori bisher die Haut über die Ohren zog. Die öfter: 
reichiſche Regierung, die fa des Bareınflands in Dberitalien annahm, 
Soviel £8 bei diefem Wirtbichaftefgftiem möglicy war, zählte und zählt daher 
auch in bielem Stonte bie meiften Anhänger. Was * den Sirchenftaat 
betritt, fo gilt für dieſen bis euf dem heutigen Tag das alte Wort: „Lati- 
fundia Italiam perdidere,* und die Berbdung ber rümmfchen Campagna 
iſt die Folge einis bis zum Uebermaß angewandten, urfprünglich richtigen 
Lsmcipe.. Es ift eben eine ber ſchwicrigſten legislativen Aufgaben hierin 
bas rigtine Biuelmaß zu Iriffen.) 

Die Vinde ſche Nede bezüglich der Machonald'ihen Sache wird, vers 
möge eines ſtillſchweigenden Uebereinlommeng, bon leinem Londoner Tags: 
oder Wodienblait, außer tem Daily Telegraph, mitgetheilt; bas leibet 
der englifche Stolz nicht. Hingegen die Ehimpferei auf Preufien dauert fort, 
und die Eonntageprefje überbietet in diefem Billingegate, d. h. Fiſchmarll⸗ 
Engliſch, nod) die Tagszeitungen. Am gröbften äußert ſich Weelly Diss 
parch, die mit „systeinatie blackguardiem* und ähnlicen Lieblofungs« 
wirichen um ſich wirft. Eie erzählt unter anderm, was für Preußen und 
die „Kobbers ol the Khiner beztichnend ſeyn joll, daß man an der Table 
d Vöte ber beiten Gaſfihbje in Köln den Englänter bald 4, halb 7 Grofchen 
mehr jür basfelbe Dittogbrod zahlen laſſe als ben Nichtenglander, und ihn 
als „pig* ober „ruscal* tractire wenn er fid) dem Beirug widerſetze. Rei⸗ 
ſende Engländer werten erinnert baf fie über Paris, Dich und Mainz 
ſchneller als über Aachen und Köln zu den Brunnen von Naſſau gelangen 
lönnen, ‚und daß man auf ber Reiſe nach Baben-Baten, der Schweiz ober 
De ſierreich, Danl ter Paris⸗Etraßburger Eifenbakn, das zreußiſche Gebier 
gax nit zu berühren brauche. , 
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gebenft bald feinen 
Er lann das enge 
liſche Klima nicht vertragen. 

Die dem Lorbinayor zugegangenen Beiträge für bie Nothleidenden in 
Indien beliefen ſich zu Ende ber Woche auf 88,000 Pi. St. Er hofft tie 
Summe auf 100,000 Pf. St. verbollftändigen zu lönnen. 

In der geſtrigen Dberhausfigung erklärte, auf eine Frage Lord 
Broughams, Lorb Wodehoufe: die ſpaniſche Regierung babe 3. Maj. 
Regierung. eröffnet daß fie-im Öflichen Theil von San Domingo, welcher 
Theil der Inſel allein Spanien wieder einverleibt werde, keineswegs 
die Stlaverei einzuführen beabfichtige. — Die officielle London Gazette 
enthält bereit3 bie Lönigliche Prociamation melde brittifge Unterihanen 
dor jeder Teilnahme an dem Feinbfeligleiten in Amerika warnt, bei Strafe 
des brittiichen Schuhes verluftig zu geben. 

A London, 18 Mai. Es ift leinestvegs eine fo unberechtigte und 
aufälige Erſcheinung da das Wetter in England eine fo große Rolle jpielt 
und ein ftereotyped Thema geworden if, das auch ber geiſtreichſte Engläns 
ber zur Antnüpfung einer Converſallon nit enibehren laun. Denn das 
Weiter hat hier nicht nur eine geſellſchaftliche, commercicle und national 
blonomiſche, ſondern auch namentlich eine politiiche Bedeutung. Gerade 
teil bas engliſche Wetter jo unbeftändig und unberechenbar ift, bildet «B, 
bei einer Ration für melde die Aufregung bes Wetters sin nationales Be⸗ 
bürfniß geworben, den begünfiigten Gegenſtand allgemiiner Speculation, 
Die Börjencurfe fallen und fleigen mit beim Duedfilber des Barometers ; 
meteorologishe Berechnungen, Hoffnungen und Befürchtungen bilden ein 
weſentliches Element jebed Bubgeis, und eine politiſche Partei bie an ihres 
Wipes Ende angtlommen if, hofft auf die Gottheit bes Wetters wenn jete 
andere Hoffnung zu Sichanden geworben iſt. So auch bie Tories in ihrem 
bisher erfolglofen Wiberftanb gegen die Gladſtone ſchen Finanzmahregeln. 
Obgleich bad Land in der belannten Abfiimmung über ten Hotefall ſchen 
Antrag erklärt bat daß es einftiweilen Lord Balmerfion mit feinem Papier 
ben Borzug gebe vor Hrn. Diftaeli mit feinem Thee, fo geben bie Conſer ⸗ 
bativen deßhalb ihre Sache doch noch nicht auf. Aus ihren eigenen Neihen 
haben fie zwar feine neuen Hülfstsuppen mehr zu ertvarten, denn die Eine 
zeinheizen welche Über jene Abſtimmung befannt iverben , betveifen daß die 
Partiipeitihe das Mögliche, ja eigentlich ſchon das Unmögliche geleiftet 
hatte. So erfährt man daß ein wegen Geiſtesſchwäche in einer Brivat« 
Rrenanſialt untergebradtes Mitglied der Torypartei im eniſcheidenden 
Augenblid auf den Kampfplatz geſchleppt wurde und zu Ehren des conferı 
vativen Princips ſimmen mußte — eine eben fo große Ehre für ben „une 
abhängigen" Mahllörper der fi) von einem Jrrſianigen vertreten, al® 
für Hm. Diſtaeli der ſich von ihm unterflügen läßt. Aber die Witterungd 
berigte aus allen Theilen des Bandes lauten fo bedenllich daß ein längeres 
Anhalten der abnermm Kälte ſicherlich dazu dienen würde das Gladftones 
The Budget, das ſich auf gutes Wetter gründet, ernftlih zu erfhüttern, 
Daher geht bie conferbative Taltik barauf bin bie Entſcheidung bed Budgeis 
wo möglich über bie Pfingftfeiertane hinaus zu verſchieben, und einſtweilen 
bie Sache durch zeitraubende Debatten in die Länge zu ziehen. Eine ſolche 
iR auch heut Abend wieder zu ertvarten. Es handelt fich nämlich darum 
dem Schatzlanzler das Recht zu beftreiten bie Aufhebung ter Papierfteuer 
als integrixenden Theil des Budgets mit biefem zu einer Bill zu bereini« 
gen, und fomit eine eitonige Berwerfung von Seiten der Lords unmöglich 
zumadm;*) aufbem Grunde liegt jebod) die Hoffnung daß ein anhaltender 
Regen und Djtiwind bie Gladſtone ſchen Beregnungen wiriſamer befänpfen 
werbe als ale Argumente welche Korb R. Cecil und den HH. Neivdegwe 
unb Beniind zu Gebot ſtehen. — Die intereifanten Debatten vom legten 
Freitag über Eyrien und Defterreich bezeichnen ziwei Wendungen in dıx 
engliſchen Politit, . In Bezug auf Defterreich geht daraus hervor bob 
unfere Hegierung ihre „Interefjen im adriatifchen Meere“ nicht mehr ges 
fährbet fehen würde wenn auf friedlichem Meg eine Abtretung Vrnetiens 
an bad „italieniſche Rönigreih“ zu Stande gebracht werben lönnte, da 
man bon ber offenbar irrigen Borausfefung ausgeht daß ein ſolches 
Arrangement nur bazu dienen lönnte ben öfterseicdhiichen Gefanurtflaat, 
für deſſen Aufredterhaltung die Redner aller Barteien bie aufrictigften 
BWüntge äußerten, zu fräftigen. In der ſyriſchen Frage erntet England 
jegt die Fruchte der Palmerſton ſchen Bolitit von 1840, Die franzöfiice 
Hegemonie in Aeghpien und Syrien ſcheint fo feft begründet zu ſeyn und 
fo gute Früchte zu tragen, daß unfere Regierung die Räumung Syriens 
durch bie jranzöfiiche Orcupationdarmee faft ebenfo ſehr fürchtet ald wünfcht. 
Da man überzeugt ift daß die Frangoſen ihre Antwefenheit benugt haben 
um bie Stammesfeindfeligleit zwiſchen Maroniten und Drufm unheilbar 
zu machen, fo gewinnt die Anficht Raum daß die Derupationsarmee wirk ⸗ 
lich am 5. Juni abjiehen werde, Die Räumung des Landes würde unter 


*) Die. bein Sechen ſind in ber Unterhaueſitzung vom 13 d. zur Sprache 
‚gelommen... Die Lerhantlimg Uber · ben letzten Punli wurde vertagt. 


Der perſiſche Geſandte am Hof von St. James 
zurüchulehren. 
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ben obtualtenben. Uınflänben ber franzoſiſchen Nolitik förderlicher ſeyn als 
bie fortgefete Decupation; denn ein neuer Musbruch müßte alle Berants 
wortlichteit auf England werſen, und zu@ricdütterungen führen, aus denen 
bie Framoſen, vom Glorienſchein des Achten Rreugfahrerthums umfizahlt, 
nur Bortheil ziehen Lönnten. Frankreich. 
am! 
Varis, 15 Mai. 


Im den beigiſchen Blättern taucht heute abermals das Gerücht auf daß 
vie Mitbefegung von Rom burd) picmontefifcge Truppen und der fpätere 
Nüdzugder frangöfiichen Truppen aus dereivigen Stadt beborfiehe, und L. Na⸗ 
Yoleon bafür die Mitbeſehung und fpätere Abtretung der Inſeln Elba und 
Sardinien ald Gompenfation erhalten tverbe. Es ift wunderbar daß ſich 
ein jo unwahrſcheinliches Gerũcht fo lange erhalt n und immer wieder neu 
auftauchen farin. Wenn ber ziveite December bei dem Kriege von 1859 
fi die Piemont geleiftete Hülfe mit Savoyen und Nizza bezahlen lieh, fo 
it mit bloß wahrscheinlich, ſondern faft geiviß daß er für jede fernere Ver: 
größerung Pi eine tweitere „Gompenfation“ verlangen twirb;tvie das 
ausdrüdlid) fogar gelegentlich der Annerion der Stammländer de Haufes 
Sabopen vom ben Tuilerien ausgefprochen ift. Dab der Vertrag fiber bie wei⸗ 
deren Abtrerungen von Seite Gavours tie Louis Napoleons geläugnet wird, 
darf nicht auffallen; erllärte doch Louis Napoleon feierlich vor ber ganzen 
Welt, Feankteidy ziehe das Schwert bloß „für eine Idee,“ während die 
Abtretung von Niga und Savoyen und der ganze Rriegeplan Längft feſt ⸗ 
gelegt war. Es biehe aber bei dem fo verfchlagenen und berechnenden 
Sieger vom jtweiten December eine außerordentliche Einfalt vorausfegen, 
ivenn ex für fernere Dienfte und als eventuelle „Gompenfation“ fid) Gebiete 
ausbebungenbie Biemont zwar wohl audliefern, aber Louis Napoleon keines⸗ 
wegẽ ohne Erlaubniß anderer Mächte in nehmen lan. Diefe andere 
Macht iſt England, das fiher, einmal über bie Oefährlichteit des zweiten Dex 
cemberd aufgellärt, jeden Schritt desfelben überwachen, und 'jeben, 
ſoweit es in feiner Macht ftcht, verhindern wird, ber Englands Machtſtellung 
im Mittelmeer ſchadlich werben Tünnte. Lord Palmerfton hat fid einmal 
tauſchen laſſen, und mußte gute Miene zum böfen Spiele machen, weil 
England gar nicht die Macht befigt die Annegion von Nizga und Savoyen 
gu derbi Die Art wie fi England über-biefen Jal auögefprochen 
läßt feinen Zweifel daß, wenn es bie Mittel beſeſſen dagegen einſchreilen 
zu lönnen, und feine Interefien in erfter Linie dadurch bebroht geweſen ſeyn 
würden, «8 den Handſchuh aufgenommen hätte, Die Befignahme Elba's 
und Sardiniend von Seite Louis Napoleons verlegt zunäcdt Englands 
Interefjen unb ineinem fehrhoßen Grabe, und das njeltönigreich befigt aus · 
reichende Mittel um bie Befignahme mit abfoluter Sicherheit zu können, 
felbft wenn alle Kräfte Frankreichs dagegen aufgeboten würden. Die Art 
des Auftretens Englands in der ſyriſchen Frage zeigt daß es, wo es feiner Ueber · 
iegenheit und des Enderfolgs geiviß mit größter Energie vorwarts geht, und 
£. Rapoleon umgefehrt too er feine ficpere Ausficht auf Erfolg fieht, weit ent- 
fernt ift auch nur einen Wiberftand verfuchen zu wollen. In Eprien ift 
bie öffentlie Meinung bed Auslants nicht auf Englands Exite, die Franl ⸗ 
reichs auf Seite der Tuilerien; bei Sardinien und Elba toürde die öffent 
liche Meinung bed Auslands für England und Frankreich wohl nur jehr 
zum Theil für 2. Napoleon feyn. Es unterliegt fomit feinem Zweifel daß 
England eine Befignahme biefer Infeln nicht dulden, und L. Napoleon fie 
nicht verſuchen wird. Als der zwiſchen Don Juan de Borbon und Louis 
Rapoleon über bie Balearen abgeſchloſſene Vertrag zur Kenutniß der eng» 
lifcyen Regierung kam, ſoll den Zuilerien über die Haltung Englands bei 
iweitern „maritimen Annegionen” jede Täufchung genommen worden ſeyn. 
Die weitern zu Plomdieres feftgefegten Annezionen beziehen ſich unzweiſel. 
Haft eben fo ſicher auf das Feſtland wie ed die früheren gethan, und 
glaubwürbigen Nachrichten zufolge handelt es ſich zunächſt um bie drei 
früheren Departements der Stura, bon Montenotto und von Genua. Es 
bedarf feines Nachweiſes daß bie italienifhe Betvegung jegt nicht in einem 
Stadium ift, wo Graf Cavour wagen Lönnte auch nur einen Dunbratfuß 
weiter an Louis Napoleon abzutreten, wenn er nicht fofort in Norditalien 
Die Republit proclamirt jehen will; ganz abgejehen davon daß er perſonlich 
geſchworen es ſey vom weilern Annegionen nicht bie Rebe. Ohne Conceſ- 
fion wird aber Louis Napoleon die Stellung in Rom nicht aufgeben, und 
für einen zweifelhaften Dank der Piemontejen bie Entrüftung von halb 
Franlreich eintauſchen. Da nichts zu einem Entſchluß brängt, fo ift esim 
höchften Grabe wahrſcheinlich daß in Betreff Noms nichts geändert wird, 
tie das auch die officiöfe Preffe behauptet. Die Patrie theilt mit: Das 
„I. rIndep. Belge“ tommt auf bie rörmifche Angelegenheit zurüd, - Wir hal 
tem unfere auf bejonderem Wege und zugegangenen Mittheilungen, welche 
bie probiforifche Aufrechterhaltung des status quo anzeigen, aufrecht, und vers 
bleiben der Anficht daß die Thatfachen unfere Dtittheilung beftätigen werben.” 
Die ſyriſche Angelegenheit wird bie öffentliche Meinung gegen England ein» 
nehmen, aber barum leinedtvrge den Tuilerien nügen, weil fie mit der Decus 


pation ein unksürbiges Spiel getrieben haben, und nach ſo vielen volltönen« 
den Worten endlich dem einfachen Verlangen Englands ohne Wiberfland 
nachgegeben haben. Es ift das allerdings Mug gehandelt, aber die einmal 
erregten Maſſen denken anders und verlangen ein energüiches Auftreten 
Frankreichs. Selbftim Senat kam diefe yorderunggeftern zum Ausdrud. Der 
erfte Sprecher, Marquis be la Rodejaquelein, unterflügte zwar die’ Negies 
rung, aber die andern Redner weniger, Der in ber Adreßdebalte fo antis 
napoleoniſch auftretende Marquis war bießmal der Anfiht daß Frankreich 
in Folge der getroffenen Eonventionen feine Truppen zurüdziehen müffe, 
ift aber auch feft überjeugf daß, wenn nachher Ereigniffe, dor beiten man 
vergeblich 'gany Europa gewarnt, eintreten, das was die Nesietung in 
biejem Falle thun werde, den Gefühlen von jedermann enifpredhen werde 
und der Senat werde dann ehr hereitwillig ſeine Mittöirlunggw allem 
was ft: thun wird zufagen. Zum Betveis daß die Taiferliche Regierung in 
jeder Beziehung volllommen ihre Pflicht gethan, und auch zum Betveis baß 
die Regierung ‘mit allem was fie in diefer Angelegeniheitigemollt und ge- 
than, offen vor jebermann hintreten fünne, theilte ber Nebner eine kurz bor 
ber letzten fyrifchen Gonvention an ben Grafen Flahault in London ger 
richtete Depeſche des Hm. Thouvenel "mit. * Diefelbe “gereiche, mie 
ber Redner hervorhob, Hrn. Thouvenel zu großer Ehre. Marquis 
Larochejaquelein flug dor die Schtvierigleiten dadurch zu Ide 
fen daß man fämmtlihen 500,000 Epriften Syriens die großen, meiftens dem 
Eultan gehörigen Tpalländer zwiſchen Libanon und Antilibanon zu Wohn« 
figen anweiſe; in einer Maſſe vereinigt wären fiedann im Stande ſich gegen 
ihre umwohnendeneinde zu vertheidigen. Bon der Regierung verlangt er aber 
daß fie nicht auf dem Uebergang zur Tagetordnung beftche, mn feine Oppo · 
fition in einer Frage hervorzurufen über welche der Senat biäher in feinen 
Gefüplen wie in feinen Abftimmungen einig geweſen fey. Hr. v. Saulcy, 
der lange in Sprien geweſen, und ſich vielfach auf feine bort gefammelten 
Erfahrungen beruft, erllärte es für eine Schande baf von allen europäifchen 
Maͤchten Frankreich allein fein Contingent in dieſer Humanitätserpeditiom 
geftellt. Kein anderer Staat habe nur einen Soldaten, einen Heller 
zum Schutz der unglädlichen Chriſten hergegeben. Dadurch ſey es gefoms 
men daß bie frangöfiiden Soldaten in Syrien die Rolle von Gendarmen 
fpielten, deren Füßen man Feſſeln angelegt, - Er wies aus Briefen die ihm 
zum Theil vor dem Beginn der Hauptfchlächtereien zugegamgen, nad) baß 
ber Angriff auf bie Ehriften verabredet war. Die türfifchen Garnifonem 
feyen,- um die Gemegel zu befördern, kurz 'vorber in bie einzelnen Stätte 
gelegt worben. Hauptfägli auf Zahle jeh es abgeſehen geweſen. - Rad 
dem er überhaupt eine Menge Gründe geltend gemacht hatte, welche ſämmt · 
lic) Lie Petition ber größten Aufmerkjamfeit der Regierung anempfehlen 
müffen, erllärte er ſich ſchließlich — zur nicht geringen Ueberrafdjung ber 
Senatoren ſelbſt — für Uebergehen zur Tagesordnung. Nah ihm 
ſprachen nod in ähnlihem Sinne Garbinal Donnet, Baron Chars 
led Dupin, Marguis Caftelbajac und Baron Segur d'Agueſſeau 
gegen das Uebergehen zur Tagesorbnung fihaut. Die Nede des lehteren iſt 
namentlich b bemerlenswerih, weil fie aus dem Mund eines here 
borragenten Mitgliebes ber päpftlien Partei kommt. Er fagte am 
Schluſſe derfelben: „Möge Europa es wiſſen daß, wenn fich eine Gelegen« 
beit barböte, weo der Kaifer in feiner Weisheit e3 für nöthig fände einen 
Aufruf an bie Nation zu erlafjen, Senat und Volk ſich wie cin Mann ere 
heben und ihm, wie vor zivei Jahren, für den glorreichen italienijchen Felde 
zug zu Dienften ftehen würden. Der Senat wollte hierauf, von Laroche⸗ 
jaqyelein geführt, zur Abjtimmung fchreiten. Hr. Bilaultbat aber als Regi« 
Sr — Foriſetzung der Diecuſſion für den 
nachſten 

Ein Abgeſandter des Präfibenten von Hayti, Gemeral-Geffrard, ſoll 
in Paris angelommen fehn um wegen ber Annerion Haytes zu untere 
handeln ; ber Gapitän Auffel feinerjeits fol den Auftrag haben von Nord⸗ 
amerila nad Hayti zu gehen. Sicherer ift das Koſſuth atıs Turin in 
Paris an um weitere und noch umfafjendere Unterftügungın für 
die Revolutionirung der ſlaviſchtürliſchen Länder und Ungarns zu beireis 
ben. Eine Bufammenkunft welde bie Leiter mit dem Prinzen Napolevir 
zu Nyon gehabt, fol jehr zur Unzufriedenheit bes Icktern ausg:fallen fern, 
wenigften® ſoll fid der Prinz fehr ungehalten über feine Freunde und Ges 
noſſen äußern. Das Gefhäft geht jedenfalls nicht beſonders. Nicht ohne 
Bedeutung ift baf ber Prinz bei ber bisciplinirten Drmskratic in Frank 
reich jelbft jeden moraliſchen Einfluß verloren Hat. Sein Dinchuen in 
der Aumale ſchen Angelegenheit hat ihn zum Paıteiführer für alle Zutunft 
unmöglich gemacht, man twird ihn benugen aber ihm nicht suche Dienen, 
oder auch nur befondere Nüdicht auf ihn nehmen, denn bas algeneine 
Gefühl iſt zu entſchieden und trägt über der Hugen Berechnung den Sieg davon. 
— 63 ſcheint nicht daß die öffentliche Meinung von den 100 Mil. Omnium ⸗ 
Obligationen des Ercdit mobilierfchr erbaut iſt. Der dem geſetzgebenden Körs 
per unterbreitete Verſchlag für 104 Millionen Schatzbond auszugeben wird 


+ 2232 


umtweilelbaitgenehmigt iverben ; bie Band wird im laufen der hahr 350 Mil. 
meue Eifenbahnobligationen.-zum. Weiterbaw ber Bahnen: für.5 der 6 
großen Eifenbahncompagnien (Lyon, Süd, Oft, Weit, Dileans) auf den 
Markt bringen. Graf Gabour wird benjelben mit der piemontefiihen Ans 
leihe von 500 Millionen Franlen überftvemmen; das iſt bei ber gegen 
Wwärtigen. Beichäftslage für die Erſparniſſe Frankreichs bereitd viel zu viel, 
und tie neuem Obligationen bes Credit mobilier werden bie Gurfe nur 
weiter. brüden, ſiau fie zu heben, . Die Ausgaben von 104 Millionen 
euer Schatzbons wird zudem nicht genügen um bas Bedürfniß zu 
deden, und. den Gerücht nad} gebenkt man die Reibzündhölſchen und 
einige andere. Gonjumtiondartifel ähnlicher Art zu befteuern. 

Verleger und Druder der Aumale ſchen Vrojgüre haben. innerhalb 
der geſetzlichen Friſt feinen Appell gegen. bas über fie verhängte Urtheil 
eingelegt. Sie unterziehen ſich alfo beinfelben, 

» Paris, 15 Mat. Die diploraatiſchen Kreiſe beftätigen bie Nach- 
richt Baron Bubberg werde als ruffifcher Votichafter Hm. v. Balabine in 
Wien abloſen. Die Ernatsdiscuffion über Eyrien iſt weniger oppoſitionell 
als das Nationalgefühl gegen England aufregend, Und wenn bie Trand« 
portihiffe zur Näumung fhon an ber ſyriſchen Hüfte vor Unter liegen, 
wird bier nemand glauben daß bie Räumung toirllid) vor ſich geht. Hält 
der Kaiſer dennoch den Ultimotermin ein, jo muß gerade dadurch die Spans 
nung zwiſchen Frankreich und England verfhlimmert werben. Erſt dann 
wurde es leiht ſeyn Sturmyelitionen um ben Krieg gegen England zu 
srganiliren. Je mehr bie Kriegsausfihten fonft abzunehmen deinen, 
deſto näher_gerathen wir des Gefahr daß der Blitz aus heiterm Himmel 
nieberjährt und alles in Brand fledt.. Auch vortrefflich unterrichtete Per- 
fonen würden ben Ausbruch des Kriegs nicht bezweifeln wenn fie bad Wo 
und Die, aljo das Geheimniß den Tuilerien und bie Ereignifje zu erratken 
bermödten. 

Paris, 14 Mai. Cine Turiner Gorrefpondenz dementirt bie von 
der Patrie gebrachte Nachticht daß das Königreich beider Sicilien militärijdh 
bejetgt werden würde, und erllärt baf bloß in Nenpel die bewaffnete Macht 
zermehrt werden wird. (W. BL) 

Stalien. 

Zurin, 15 Mai. Die Öpinione zeigt an daß Hr. Salamanca heute 
Moörien abgrreist if, nachdem ı7 vorher eine Convention bezüglich der 
zömiihen Erjenbahnen abgeſchloſſen hatte, (7. 9.) 

Matlaud, 14 Rat, Die „Perſeberanza“ berigtet: In Alcamo 
haben blutige Parteilämpfe ftattgefunden. Die Negierung ſchickte von 
Diefjina mittelft des Dampfers „Tripoli“ eine Truppenabiheilung babin 
ab.. Un dem Kampf nahmen die Nationalgarden von Alcamo, Partinıco 
amd mehreren benachbarten Gemeinden Theil; bie Ruhe foll wieder berge: 


ſtellt ſeyn. 
Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 10 Mai. Nach hier eingerrorfenen Nachrichten brach 
am 7 d. Nachmitiags pwiſchen 1 und 2 Uhr in Sarpebotg eine Feuers ⸗ 
brunft aus, welche bei einem ſtarlen Nordwind 46 Häufer und bie Kirche 
einaſcherie. Verfihert waren biefelben zu ungefägr 9,000 Speriesthalern 
. in ber allgemeinen Brantcaffe. (Pr. 3.) 

16: und Börfennachrichten. 

Frankfurt a. W., 15 Mei, Wärtt. 4Yaproc, Obiyg. b, A. 104%, @.; 
Aproc, Coup DbL. 101 P.; HYapııe. 5%, B.; bad. 4 Yapısc. Obt. P.j Ay, 
100%, $.; BtYapror, von 1642 G.;dthein ⸗ eahe ⸗· Sahn 23 B.; —58 
i ar·a. d. RM 100 %.; SOfL-L. 90%g P.; BöfL-t. 5915 P.; buch. 
A0EHE-L. 5, R. A9Yı B.;_ gr. befl. BUfl-R._ d. a. 130%, P.: Zöfer. 36 $; 
nafl. Dfl-t. 6.35 P.; Mnstach Bunzenb. TflLoofe —; Pißeien fl. 9.86-87, 
preuß. Ariebrichsb’er fl. 9.57-58; bei. 1 e fl. 9.4243; Ranboncaten 
. 6.29%4-30%4: 20@r-Btäde fl. 9.19-20; engl. Son, fl. 11.42-46. 

Heidelberg, 14 Mai. (Hambeistag.) Huf dem hieſigen erſten deut 
ſchen handeleiag find felgende Siadte durch Abgeorbnete vertreten: Aachen, Auen - 
burg, Aueno, Augeburg, Bemberg, Barmen, Berlin, Belefeld. Srauuſchweig, 
Bremen, Bresiau, Brünn, Ehemnig, Creſeld, Danzig, Dresden, Dilſſeldorf, Duis 
burz, Eberbach, Eiberfeld, Emden, Erfurt, GEffen, Frautfurt, Freiburg, Wilth, 


"Erklärung. 


1858 und 1859 ber ihm erfchienenen Ausgabe meiner fümmtlichen Werle anfüntigt, 
zufolge, ausbrüdlich „für ben Debit außerhalb der Vereinigten Etaaten’’ beſtimmt. 


Gera, Gladbach, Gleiwig, en, Samburg, Hanau, Hannover, Hark: ibefr 
berg, Deilbtenn, Fe Kaffel,. Kehl, Kiel, Kobteng, — Far 
berg, Yabr, — Ludwigthafen, Llihed, deburg, Main, Mann- 
heim, Memel, Dieiningen, Mübipeim a, Rb.,: Diütichen, Minden, Münfter, Neu 
Kart, Norbhaufen, Nil Offenbach, Offenburg, Oldenburg, Oimät, Oong⸗ 
brild, Blorzpeim, Prog, Raftatt, Neihruberg, Reutiingen, Speyer, Ctettin, Stuit- 
gart, Trier, Zrief, Um, Wien, Wieobaben, Worms, Wilrzburg und Imidau, 
zufammen 82 deuiſche Stäbıe mit 191 Bertveterm berfeiben. —  Dente Morgen 
mahım ber beutfcye Handeiätag die Discuffiou übe: feine befinitive. Eonftitiirung 
wieber anf, Bu bem Art, Il bes von ber Borcommilfien beantragten Gtatuts 
hrachten die HS, Braun und Mor Wirth ſolgeudes Mmendement ein: „Der 
bleibenze Handeletag befteht ans 15 Mitgliebern, moon I bie befchluffähige Zahl 
bliten; ber Handelötag wählt biefeiben im Perfom“ Diefer Antrag, für weichen 


bie Od. Braun, Eiaofen-Sappeimann (aus Kin) uud Mar Wirtb,. gegen melden 
bie. Bertteter von Brumen (0. Lengerk) und von Braumfchiweig, er Eipbel Ipres 
hen, wurde mad) längerer Debatte eiufimmig angenemmen, — nädfte Streit 


breite fih um pos. e von Mrt. 19, wm bie Brei, „Ob ber bleibende Au · 
ſcuß des Dandelctags jährlich einem überfichtlichen icht über ben bes 
beutigen Hanbeisvertehrs zu erflasten verpflichtet fepn ſolle Filt die Smede 
mäßigteit biejes Vorjglags, mach melden Über die fa hundert Jahresberichte ber 
keuikgen Handelölsmmeri eine einfeitiiche Ueberſicht gegeben werbeit follte, bradgten bie 
SO. Behrenb und May Wirth ſchiegende @riinbe ver. To jegem beantragte der Bertreter 
von Prüne ein Amendemrut, weuach ber Paſſus 2 geftrichen werben follte, Ihn unter» 
fügte v. Werthheim aus Wien, und ſelbit Hr. Hanjemann, ber das Präftoiem 
auf einige Zeit dem exflen Stellvertreter übergab,. um auseinanberzufehen daß bie 
Jahresberigte wegen ihrer Koftiyicligkeit, umb weil nicht immer ber rechte Mann bar 
für zu finden, macht obligaterih ſehn fellten. pos. e fiel bei fofort erfolgter Abe 
fimmung mit 43 gegen 43 Stimmen. Der legte Artitel Mr. 14 wurde chliehtich 
angensrmmen, nachdem zwei Amenzraments in Betreff vesfelben zurüdge worden 
waren, Ihr den Artilel ſpracen befenders Grypp aus Eſſen und Weigel aus 
Bteslau. Iu der Nachmittagefigung des Hanbelstags wurde, nad; einem glämenben 
Berigt Dr. Soetbeers, in der Moß- und Gemigtfrage folgender Antrag ber 
Borcemmiflion angenommen: der beutihe Handelstag erflärt: 3) bie Einführung 
eines umfafjenben einhtitlichen Vaß · und Gerwichtefgftems in Deutiland macht ſich 
als unabweısbare Jordetung gelteub; 2) als Einheit bes Langenmehes ift das Meter — 
und zwar Das gamıc Meter — auzumehmen, mit becimafer Theilung; 3) als Crunde 
einheit ber Hobtmafe, foweht für trodene Dinge ats and für Fliifigteiten, ift das 
ziter (das Kubildee meter) anzunehmen. As Maßeinheit für trodene Dinge ift ber 
Hectetiter als Scheffel eunzui 1, zit Untertbeiumgen won 50, 10, 5 uub 1 Liter, 
als Maßeinheit für tühfgteien at ber Heetoliter aly Om einzuführen, mit Unter» 
thelung in Liter. Die Untertbeilung des Liter hat durch fertgefette Halbirung ja 
gefsheben. Bei Midumg von Gebinden u. f. w. if bie Inhaltsgröße buch die Anzast 
Xiter welche fie ſaſſen Aumen zu begeichmen; 4) ber deutſche Oanbelsftand hat babim 
zu wirlen daß in ſammtlichtü bemtihen Staaten bie Eimfül bes bemzemäf 
ans dem Meter abzuleitenden einpeitiichen berimafen Maffyfiems für alle Swede 
des Haudeloverlehro balvigft ftattfinde, wenn auch im Übrigen bıe vollfländige Durchjühe 
rung des meteifchen Mafiiufems, namenzlich in Bezug auf flädenmafte, längere Borbe» 
reitiengen und liebergangeprerioven exforbern follte; 5) im demjenigen beutfchen Staaten 
wo das jogenannte meiriihe Pfund (a 500 Gramm) bisher noch nicht als Yankee 
gerwicht, bejichumgemeife als Gewicht für Ebrimetall, angenommen werben, ift daß 
jelbe baldigſt zur allgemeinen Anmwerbung zu bringen, und zwar mit rel detuns · 
ler Zpeitumg, Hierauf tom die Herliellung ber Milmpeinheit zur Debatte, welche, 
naddem Seetbeer, Builder (Miürnberg), Mayer (Reutlingen), ülerander 
Sharij (Frankfurt, 5 einen Berbeflerungsantrag: bie großen Münzforten bes 
Öfterreichiichen Zhalerfußee, von 6 Sr. und % %. einfweilen auch für Eit« 
deutfgland Iegal zu erkiären), Riyhaupt, Dior Wirth, u, Kerstorf geiprochen, 
auf morgen vertagt wurde. e 


Telegtamme, 
* Frankfurt a. M., 16 Diai. Deflerr. 6proc. National-Anleipe 56Yyj; 
bptec. Metall, 49%, P.; Banlactien 660; Lotterie-Anlehenstooje von 1354 6244; 
von 1858 97Yg; von 1860 624; Lubmngshafen-Werbader E-B.-B. 18354; 
bayer. Oftbahn-Actien 102%; voll eingezaßlt 1085/g ; Öflerr. Grebit-Mobilieractien 
14719; GElifabeth-Prioritäts-Aetien 75. Wedhfelcurfe: - London 1177/4; Paris 
By Wien 84%. 

. Bien, 16 Mei, Oeſtert. Sproc, Nationat-Anfeihe 80.90 ; bproc. Metall, 
69; Lotteri-Anichensioofe von 1864 90,59; ven 1858 116.60; von 1860 86.26; 
Banlactien 793; öfterr. Gredir-Mobiieractien 177.60; Domanbampffchifffahrtsactun 
435; Stantedahnactien 281; Nortbahnactien 207; Wehbakı-Prioritätssctiin 
104.25, Wechſeleur ſe; Augebutg 3 Monat 117.85; Yondon 188.50, 

* London, 15 Mai. Boroc. Eonfois 9174. 

Verantworilide Reractieu: vr. w. vr. $. Draes, 
Deriög ber I. ©. Gotta’ fen lang, 


"SIR mir ein gedrudied buchhändleriihe® Girculär des Herrn Friedrich Gerhard in News Dorf,” 
d. d. 15 März 1861, zu Geficht gefommen, worin derfelbe eine zweite mohlfeile Auflage der in ben Jahren 


Diefe zweite Auflage it von ihm, dem Girculär 


Ich fehe mich dadurch veranlaßt zu erflären: daß bie in Rede ſtehende zweite Muflnge ohne meine Genehmigung, ja ſelbſt ohne 
mein Vorwiſſen, und durcbaus im Widerfpruch mit dem Wortlaut meined am 15 April 1858 von dem hiefigen amerifanifchen Conſul 
gezeichneten Hebertragscertificat von Heren Gerhard veranftaltet worden if. Jenes Document ermächtigt Herm Gerhard lediglich: in 
den Bereinigten Staaren von Amerifa eine Geſammtausgabe meiner Werfe zum Vertrieb zu bringen. 

Wenn demnad Herr Gerharb den ihm für biefen Zweck angewieſenen Geidhäftsrayon in ber von ihm angedeuteten Weiſe zu er- 
weitern fucht, fo überſchreitet er dadurch, jedenfalls aus einem Ueberſehen der rechtlichen Verhältniſſe, bie ihm gegebene Befugniß, und 
er wie feine etwaigen Abnehmer haben mit aller Beſtimmtheit zu gemwärtigen, daß die Deutichen Verleger meiner Schriften, namentlich 
die J. ©, Gotta’fhe Buchhandlung in Stuttgart, jedes berart verfaufte Gremplar der Sefammtausgabe «oder einzelner 
Baͤnde berfelben) mir allen ihnen zuſtehenden gefeglichen Mitteln als Nachdruck verfolgen werden. 355 


London, 18, April 1861, 


Ferdinand Freiligratb. 
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Bruuets bibliograpbifches Haudbuch. 


— Libraire.et de Amateur de Livres. Par d. Ch. Arunet. 
Paris, Firmin Didot Freres, Fils et Comp.) 


Diefes allbelannte, Bibliothelen und überhaupt der Gelehrtenwelt 


BE ja, tie die Londoner Literary Gazette fagt, unfchägbare -|.. 


‚Bett, defien erfte Ausgabe in das Jahr 1809 zurückdatirt 

jet in feiner fünften Auflage, von welcher, . im Vergleich mit 

e erften,- bie Vorrede richtig bemerit: Es ift eine neue Stadt, gebaut 

Plan der alten.“ Die Wertbihäung diefes Handbuchs erhellt u. a. 

* here bie vergriffene vierte Auflage antiquariſch faft zum 

"roppelten Ladenpreis bezahlt wurde. Die neue Ausgabe, für deren in je 

' dem Betracht vortreffliche Ausftartung der berühmte Raıne Dibot bürgt, wird 

kr arte Bände Grof-Dctav bilden; bie in zwölf Abtheilungen erſcheinen, 

ber Band Loftet: 10, alfo das ganze Werk 120 Francs. Bis jeht find: || 

, bis zum Buchftaben E (El) erſchienen. Wir. werden 

Gelegenheit haben in einer ausführlichern Anzeige barauf zurüchu · 

’ d- führen bier nur noch folgende Stelle aus der Literary 

Bere — 2* 11 Mai an: „Die zehn Jahre welche Hr. Brunet auf die Be 

und Erteiterung feined Werks verwandt hat, waren ſichetlich 

"nicht verfchtwendet, und er erlebt nun die Freude basfelbe in unvergleichli: 

chei Vollendung daſtehen zu-jehen. Das Ver! von Bräffe, welches ebens 

fortfcgreitet, ift allerdings in einigen Fãchern, beſonders in ber Deuts 

chen und-norbifchen Literatur, volftändiger; aber bei feinem unbequemen 

Format und: dem Mangel fo mander interefjanten bibliographiſchen No: 

Keiar bei Brunet finden, wird «8 feinen’ältern und mädtigern Rival 
eig 
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je verdrängen Zönnen. Indeſſen jedes dieſer zwei Werle bat 
enthünmliche Berdienfte, daß fie, trof ihrer erflärten Nebenbuhlerſchaft, 
seht Ben einander beflehen fönnen. Keine bibliographifche Samm ⸗ 
tung auf Vollftänbigteit en machen ohne fie beibe au befigen.“ 


Zur engliſchen Litteratur. 


Dr. Reinhold Pauli fpricht in feinem „Rönig Alfred und deſſen Stelle 
Gefchichte Enplands” (Berlim 1851), ©. 231, den Wunſch aus daß 
tinmal eine — Ausgabe der noeiſa iſcen Ueberfegung 
Königs vom Drofius' Weltgefgichte erſcheinen mochte; einer eben 
deren Hauptberbienft im ben felbfländigen Zufägen —— 
über Germanien und germaniſche Eihnographie beſteht. Wenn 
man der engliſchen Kritil trauen darf, iſt dieſes Bedurfniß nun befriedigt 
durch die neuefte Ausgabe jenes Werts: „King Altred's Anglo-Saxon Vet- 
sion of-the Compendious History of ihe World by Oroaus. . By, the 
Ber. J. Bosworth, Pröfessos of Auglo-Saxon in,ihe University of 


ei 


Oxford, . London, Longmans 1861, De Satusdap. 
nur einige Ein ——— ‚ber * auf die 
— Sms — 


hatte daß erſte Auftreten des Grafen 











Arbeit. ————— trefflich modelliten 
in Algerien und im Pariſer Straßenlampf ber-Rotben, mit der Umfchrift: 
horus Juehault de Lamoricidre... Ex 3.0. (b: h. Senatus,enn- 
sulto). Rom. VJ. K. MDCOCLX... Auf der Rebrfeite, umfchlofen dom 
einem Eichenkranz. deſſen Enden.der Schilh der Stadt mit.dem S, P. or 
‚auffabt, die Jafgrift: Se et,ante, actos ‚Lriumphos pro Petri, sede Jn- 
.bens.devovit.., Um den Srany: M. Antici,Mattei San. I. Chigi I. Rieei 
A. Brazzä. F, „Del Bufalo..L. Alibrandi, A, Dall Olio L. Puleri P. Me- 


not einer Rechtfertigung beburft, fo mitte fe — dem fc m 
türbigen Angriff eines Napoleoniten ‚geimorden ſehn, und durch die Ant 
wort bed Prima. de Gefahren und Ruhm afritaniſcher Feldzuge mit hen 


ı DievBntunft,deb nr «Heiss, ‚aud,.die geheime 


St. Beteröburg: re Mai. (Beihluß.) ... Dußkelt 
Drloff gegen. ihn micht vergeſſen. 
und es wurde ihm ‚leicht. den Kaufer ‚zu Überzeugen daß er das ganze 
Verbienft, Graf Orloff nur die Repräientation ber. Sache habe. Das 
merkte Graf Orloff fehr bald, denn der Kaiſer genirte ſich n ihn, das 
merlen zu.lajien; ſo wurde ‚er der. Sade überbrüfjig und bat ann ent» 
lafien,. was denn auch geſchah. Nun glaubte Dubbelt ſich unen 

‚ und.auf bem Gipfel ſeines Strebens,. hatte, fih aber perrechnet. * 
Nilolaus wollte ſeine Dienfie, aber nicht feinen p reden Vortrag; auch 

bie unüberfteigliche Tſchinn (Rangrlafie) Hand im und Staifer Niko: 
laus war geizig mit dem Recht einer perjönlichen Ann So 

er ben Fürften Waſſili Andrewitich Dolgorufof,I zum Nachfolger, Drl 
Diefer aber, fehr reich, von hochſier Bertvandtichaft bei Hofe, ‚in * 
ragendſter ſocialer Siellung, erilätte fir) nur dann bereit dazu wenn 
Dubbeit ſofort entlaſſen würde. Nur daun könne er den Klagen und dem 
tiefem Miptrauen enigegenwirken, welche das Jaflitut nach und nad) her · 
vorgerufen. . Dolgoruloff iſt eine au,bebeutende Perlänligpleit als daß ber 
»Ratfer um ihn zu. gewinnen. nicht Dubbelt.geopiext hätte. „So trat Dub- 
‚belt .enblid) vom. Schauplay.ab. . 

War die dritte Abtheilung bis dahin nad) und nad) immer geräufdh- 
voller und zuberfichtlicher aufgetreten, fo machte ſich fofort nad) dem Amte- 
antritt Dolgoruloffs Stille und Scheu. bemerllich. Die Sache blieb die 
felbe, aber. fie vertvundete, fie reizie nicht mehr. Der Krieg. ber, Weit: 
mächte ‚gegen Rußland, beſonders die Vorbereitungen dazu, ü 
den Raijer Nilolaus aufs neue. von ber Unentbehrlichleit des Syſtems. 
Auch Kaiſer Alerander II glaubt es nicht entöehren zu lönnen, er hält es 
für fo.nothivenvig- tvie ‚andere Souveräne, wean es auch leinem einfallen 
tirb.eine ihrer Natur nach geheime BWirkjamteis in hellblaue Uniform zu 
fteden.: Fürft Dolgorutoff ift einer der fanfteften, liebenswürbigften Men 
fchen, gebildet, leutſelig wahrhaft liberal in jeder jeinee Handlungen, einer 
von: ben: wenigen. Staatömännern Rublands der feinen Feind hat, wenn 
es feiner Wirtfamkeit aud nicht an Gegnern jeglt., Die Erbſchaft Dub- 
belis hat der Generalmajor und Generalabjutant Timaſcheff II (Alexander 
Jegorowiuſch. fein Bruder, iſt Brigadegeneral in ber Armee) angetreten, 
und in kurzer. Beit denfelben Einfluß -geivonnen ‚den fein Vorgänger unter 
Bentendorf und Orloff hatte. Sein Name wurde in neuefter Beit viel im 
den weſteuropaiſchen Zeitungen bei Gelegenheit jeiner Reife nad; Paris 
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General Timaſcheff. I. mit einer: 
lebendig, von gefälligften Weltmanieren, iſt eine höchſt getvinnenbe 
* und erfteut fh bes offentunbigen 8 :tttauens Raiier Meranı 
' bein er das Recht perlönlichen Vortrags Hat. *) 
an Siabochef der gefämtntien Genbarmerie, hat auch er noch wie 


die Uniform berfelben getragen, würde in berfelben auch ein wenig will ⸗ 
konımener Gaft in ber höheren Geſellſchaft feyn. „Gegen bie Perſönlichleiten 
lãßt fi überhaupt Teiner —A— richten denen dad Inflitut ausge · 
" fetst ift, dieſe lehleren aber find ſchwerer Natur. Man glaubt ſich von 
Spionen ımb Denuncianten umgeben; man vermuthet und behauptet Ber» 
letung bes imnified; man weiß baf bie dritte Abiheilung ein 
neues und geränmiges Befängnifgebäube hat bauen laffen, über welches 
fein Gerichtähof, feine höhere Behörde irgend eine Autorität ober Gontrole 
figt; man hört von Entdedungen geheimer Verbindungen, Beſchlag ⸗ 
— von Papieren, Verweiſen, Vorforberungen und Verwarnungen, 
aber nichts von Unterfucungen und Refultaten. Niemand ſpricht gern 
4 ich von ihr, und doch laſſen fich flagrante Berlegungen, Rückſichts- 
feiten, Gewaltſamleiten eigentlich nidt nachweiſen. Der Londoner 
Kololol hat ihr offenften Srieg erflärt, und greift alle oder alles an was mit 
ühr in Verbindung fleht. Das wäre nun freilich beinahe ein günftiges Beichen 
für bie dritte Abtheilung, benn jene Londoner Flüchtlinge haben eben ein 
Suterefie daran das Veftehende in Rußland auf jede Weile umzuſtürzen, 
und erfennen in ihr ein Hinberniß für ihre Plane; aber e8 gibt bem allge» 
meinen Mißbehagen im Publicum einen Vorwand und einen Anhalt gegen 
bie fo egceptionelle Behörde. 

In ber That ift die dritte Abtbeilung die einzige Anflalt die auf 
feine Weiſe mit ben neuen been welche die Zukunft bei und teherrfchen 
werden, in Einklang zu bringen ift. Ihre Thätigfeit mag und wird forte 
bauern, aber nicht in ihrer jehigen Geftaltung mit Verwaltungs · und 
Ricpterkraft, gegen bie es feinen Appell gibt. Eine geheime Polizei muß 
niemand mit Fingern zeigen Tönnen: Epione, felbft im beften Sinne, bürfen 
feine militärijche Uniform tragen; ein Gefängnif darf nicht exiftiren ohne 
daß ein Gerichtshof das Recht hat fich die Gefangenen verhören zu laſſen. 
‚Hier liegt das Uebel, und hier muß es belämpft werben; benn jo wie bie 
dritte Abtheilung jet noch ift, lann fie jeden Augenblick ein Stichwort, 
ein Cri de guerre für Unrubftifter werben, etiva wie „les J&suites!* 1829, 
ober „die Gamarifla,” oder irgenbeines jener Worte die man bei Volls⸗ 
beivegungen auf die Fahnen ſchreibt. Das Mipverhältniß wird allgemein 
gefühlt, aber ein Nemebium weiß niemand vorzuſchlagen. Ein Beifpiel. 
Als der Kaiſer gleichzeitig mit der Publication des Manifeftes über bie 
Aufhebung der Leibeigenfchaft eine bedeutende Anzahl feiner verfügbaren 
Generale & la Suite und Flügeladjutanten in bie Boubernements ſchickte 
um dort ben Gouberneuren bie Übfichten des Kaiſers mitzutbeilen unb 
zugleich birect nad) Gt. Peteröburg zu berichten was etwa vorgehen würde, 
erhielten bie dazu Defignirten bie Weifung ihre Berichte an bie britte Ab: 
theilung eingufenben, durch welde fie zum Bortrag beim Kaifer gelangen 
follten. Obgleich nun Fürft Dolgorufoff einer der ältefien General 
abjutanten, General ber Gavallerie und ein Edelmann im vollen Sinne 
des Wortes iſt, dem noch obemein bie Generale & la Suite und Flügel: 
abjutanten in getöiffem Sinn und hierarchiſch jedenfalls untergeorbnet find, 
obgleich jeder Einzelne ihn verehrt und weiß daß er bad Vertrauen bei 
Kaifers nicht allein befigt, ſondern auch noch nie mißbraucht hat, fo weis 
gexten ſich hoch alle die Berichte an ihn eingufenben, weil er auch Chef jener 
Abtheilung ift, und das ſchlinunſie ift daß man dieſe Weigerung; ganz natür⸗ 
lich fand, daß man die Weifung zurüdnahm, und daß das Publicum bar 
über jauchjte. : 1 j 

E ſwebt fo etwas in ber Luft was wie eine baldige Beränderumg 
dieſer ganz anomalen Inftitution ausfieht. Ein Anfang dazu ift ſchon ge 
mad, allersinge in unideinbarfter Form. (in laiſerlicher Ulas löst das 

. Genbarmerieregiment auf, in welches bisher abminiftratid bie 7 Gendar ⸗ 
men-Escadrong — bei ben ſechs Armeecorps und dem Grenabiercorps je 
eine — vereinigt waren. Sebe derfelben wird kümftig als felbftänbige 
Gecabron dem Dbercommando eines Urmeecorp® attadirt ſeyn. Der 
ſchwierigſte Theil und zugleich das Marterthum ber Aufgabe dieſer dritien 
Abtheilung iſt die Ueberwachung ber politiſchen Preſſe des Inlandes, wie 
Mefteuropa’s, weil bier ihr Kampf em ganz ungleicher und vor allen 
Dingen vergeblider iſt. Cie hat die Genfur über Theaterftüde und: in 
legter Inftanz die Cenfur über jedes gebrudte Wort, fobald fie ertlärt daß 
«8 zu ihrer Gompeteng gehört, tworüber niemand anders zu urtbeilen bat, 
Natürlich macht ihr da die Negfamleit der ruſſiſchen Preſſe im Auslande 
ſchlafloſe Rachte. Als man vor ungefähr einem Jahr gar nicht mehr 
Bir Haben aber doc die „ Beurlaubung” bes Generals Timafchefi erft vet · 

geflern gemeldet, Der vorliegente St. Peteröburger Brief ifi van einige Zage alter. 





' von denen feiner auch nur Zeit bat 


as man mit ben immer jelbftändiger unb jelbftbeivufster wer 

Bl. at aa ee Gekmabufe ed 9 ef Bughun 
eine Central e od officidfes 
jur Zeitung ber Meinung werden folte. Dazu traten ber 
General Tmaſcheff IL, Graf Adlerberg II) ebenfalls Generalabjutant und 
Gommanbeur bed kaiſerlic en martierd, und endlich ber Gchülfe bes 
—— — — — — 
Muchano neuerbing Bewegung fo oft ge 
nannte hohe Beamte gleichen Namens) zufammen. . Diefe- drei Berfonen, 
} neben ihren eigentlichen 
Dliegenheiten zu Übeinehmen, wollten das Riefentverf beginnen ben 
jungen Hercules der Preſſe zu zügeln und bie Sitteratur in eine wohlgefäls 
Tige Bahn zu leiten, 

Das Triumbirat begann damit ſich jehr bedeutende Stimmen jur 
Verfügung flellen zu lafien, und müpften dann Unterhanblungen mit unfeın 
erfien Schriftftellern an, bamit biefe ſich paffio und activ an dem Gewollten 
betbeiligen follten. Aber volllommen vergebens. Man fühlte ta bie 
ee nur von der britten Abtheilung audgegangen ſeyn fomnte, umb ihr 
eine noch größere Getvalt zuführen mußte, und nicht ein einziger Schrift« 
fielen von Bebeutung ſchloß ſich bem Triumbirat an. ‚Eigentlich hat es 
aud nur 24 Stunden lang eriftirt. Ein Tag reichte hin um ben Traum 
zu zerftören, und General Timafcheff mußte felbft dem Kaiſer erllären daß 
es auf biefe Weiſe fi nicht machen lafien würde. Es wäre fehr unge 
recht wenn man nicht anerlennen wollte daß bie dritte Abtheilung, nament« 
lich feit Fürft Dolgerutoff an ihrer Spitze fickt, nicht auch vieles Gute 
geihan. Familienſtandale in den höheren Areifen, Ungerechtigleiten, 
Malverfationen u. ſ. tv. bat fie vermittelt, verhindert, beigelegt, beftraft, 
aber immer fragt es ſich: wo ift ihr Recht felbft das Gute zu ihun? Wo 
die Gontrole wenn ihre eigenen Beamten und Agenten übles thun? Wo 
enblich bie Gewißheit daß bon einer fo beifpiellos bißcretionären Gewalt 
kein Mißbrauch gemacht wird? 

Das find Fragen bie gegenwärtig unfere öffentliche Meinung jehr 
angelegentlich befchäftigen. Wie gejagt, das Mißbehagen richtet fid nicht 
gegen die Perfonen, ſondern es richtet fi) gezen bad Princip und feine 
möglichen Conſequengen für bad Staatewohl. Seit einiger Zeit hört man 
daß bie Gendarmerie als ausſchließliche Armeepoligei allein unter den 
Kriegsminifter geftellt und bie politifche Polizei als eine Abtheilung im 
DMinifterium des Innern organifirt werben folle, Damit wäre fie dann 
ganz aus ihrer unmittelbaren Verbindung mit dem laiſerlichen Hof autges 
ſchieden, unb zu einer Reflortbehörbe des Minifterd Lansloi geworden. 
Jedenfalls bedarf es nicht fo ungeheuern Apparats um das was ber Kaiſer 
allerbings rajcher und beffer wiſſen muß als irgend jemand, auch raſch und 
gut zu feiner Kenntniß gu bringen, unb weil eben der Apparat jo unges 
heuer ift, liegt ber Verdacht nahe baf auch ganz untvefentlides, unnüf 
ängftigenbes zu feiner Kenniniß gebracht wird. So allgemein bad geglaubt 
und getwünfcht wird, jo wenig läßt ſich vorausfehen und berechnen was 
Aaiſer Alerander thun wird, da man nun genugfam erfahren hat daß er 
äußerem Drängen nicht nachgibt und, langſam im Entſchluß, dann aber 
um fo confequenter in ber Ausführung if. Gewiß ift nur daß, for 
Lange die dritte Abtheilung in ihrer biöherigen Wirlſamleit und Allgewalt 
fortbefteht, eim wirklicher Foriſchritt in politifcher Richtung nicht möglich 
ift. Der Raifer aber will wirklich und reblid den Fortiritt, aljo — — 
Als Dubbelt abgeben follte, hieß es in ber dritten Abtheilung ſelbſt: 
„Son verre est plein, il ne manque qu'une goutte!” Faſt ficht es jo 
aus al ließe fi) das Wort auch auf bie britte Abtheilung felbft an 
wenden. 


Die Dinge in Syrien, 

* Benrut, 26 April. Bor einigen Tagen hatte in Abeih, auf bem 
Libanon, eine Heine Rauferei zwiſchen Drufen und Ghriften einer gering« 
fügigen Beranlafjung halber fiat, mobei es einige leidte Verwundungen 
abfetste. Die turliſche Behörde wollte im Folge deſſen mehrere Ghriften 
abfafjen und nach Moktara bringen lafjen; der Commandant ber in Deirs 
El Kamar liegenden franzöftfyen Truppen drang aber bon Rechtötvegen auf 
die Verhaftung von eben fo vielen Drufen, Damit bieje Sache in Betreff bei⸗ 
ber Parteien gleichmäßig und gehörig inftruirt werden möge. * 

Am legten Montag damen hier fünf türlifhe Dampficiffe mit unge 
fähr 2000 Wann Infanterie und Gavallerie von Konflantinopel an, welche 
Truppen ſich vorläufig am Biefigen Fluß, in der Nähe des franzöſiſchen 
Lagers, campirt haben. Bei der Aueſchiffung ber Pferde halfen bie Flach-⸗ 
boote der hier liegenden franyöfifhen Marine dienſtfreundlichſt mit; mögen 
die Buflände eines folgen berjligen Einverftändnificd biejelben bleiben, 
und ben Tüten geftatten bei einer eventuellen Einſchiffung der Franzoſen 
diefen nicht minder freundlichen Vorſchub zu leiften. 

In Berug diefer Einſchiffung ſoll ſchon der Befchl zur tiehfalfigen 
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Vorbereitung ber ſchwerern Artillerie und fonfligem Rriegämaterial gegeben 
worden feyn; bon ber Ausfül a EN 
bis jetst nichts bemerkt haben, während wohl Immer noch Trandportfchiffe 

bier anlangen unb ben Framgofen Probifionen und Munitionen zuführen. 

Anfangs diefer Woche berreiäte von hier der General Beaufort in 
Begleitung bes. Hrn. Schäffer, erſten orientalifchen Dolmelfchen bed Raifers 
Napoleon, umb mit einer Escorte von mehreren hundert Mann. Der an 
gebliche Zived biejer Reife il: eine Heine Infpectiondtour der am Libanon 
Tiegenben franzöfticden Truppen abtbeilungen zu machen; daß aber mit die: 
fer Rundfahrt auch andere Abſichten verbunden feyen, braucht wohl feiner 
beſondern Erwähnung. Unter anderm glaubt man daß bie Framoſen viel: 
leicht fich ben Druſen nätern wollen, um fie auf gute Art, wenn möglich, 
ur Annahme eines maronitifhen Statthalters für ben ganzen Libanon zu 
beivegen , nämlich bes Emir Medſchid, eines Enkels bes feiner Zeit fo bes 
rühmten Emir Befdir, welcher Frankreich eben fo ergeben feyn dürfte als 
er bei den Maroniten allgemein die größte Sympathie genießt, Ob aber 
alle andern fo fehr politiſch hiebei Beteiligten dazu ihre Stimme geben, 
iR noch eine große Frage, melde wahrfheinli auch nur dann im biefem 
Sinne gelöst würde, wenn man ber langen Wirren müde wäre, und bie 
ſelben twirflich zu Ende bringen wollte, was zur Stunde noch keineswegs 
anzunehmen jehn bürfte, 

Bei Gelegenheit diejer oftenfibeln Inſpectionsreiſe wollen wir noch 
anführen wo fi} gegentoärtig auf bem Libanon und an ber Küfte frangöft- 
ſche Truppenabtheilungen befinden: nämlich in Babda, Hamana, Betatir, 
Deir-El-Ramar, Betebbin, Kub Elias, Zahle, Dſchebeil, Tartus, Saiba, 
Eur; im ganzen ungefähr 3500 Mann, in Boften von 100 bis 1000 
Dann in den genannten Orten vertbeilt ; ber Heft bon 3000 Mann befindet 
fi bier. 

Dur Vermittlung des franzöſiſchen Gommifjärs haben bie Hiefigen 
Ehriften ein mit über taufend Unterjchriften verſehenes Bittgefuh an die 
für bie ſyriſche Angelegenheit in Paris tagende Gonferen überreicht. Der 
Inhalt desfelben mag ungefähr folgendermaßen lauten: „Die hohe 
Pforte Hätte fie (vie &hritm) auf Verwendung ber Großmächte bin der 
früberen Kopffleuer feit einigen Jahren enthoben, um fie hiedurch den 
andern Untertbanen des Eultans gleichzuſtellen. Dieß habe indeſſen bie 
jet Zeimen andern Erfolg gehabt ald Haß und Erbitterung bei ihren 
mohammebanifhen Mitbürgern zu fleigern, und wie weit biefe Gefühlegehen 
Tönnen, haben die vorjährigen Ereignifje in Syrien augenfällig bargethan. 
Der Sultan ſey zwar ein braver Mann, feine Minifter jedoch ſcheinen nicht 
biel zu taugen, und ba fie (bie Ghriften) alſo unter eıner Negierung wo 
ſolche Dinge vorfallen können alle Ausſicht haben allmählich zu Grunde zu 
gehen, auf die eine oder bie andere Art fo bitten fie unterthänigft bie hohe 
internationale Conſerenz menſchenfteundlichſt dahin wirlen zu wollen: ent 
weder ihnen hier eine wohlgeordnete Regierung verihaffen, ober aber fie 
ſammt und ſonders in europätiche Länder aufnehmen zu wollen.“ 

Wenn man biefeb Bittgefuch nicht guten Theild einem franzoſiſchen 
Impuls zuihreiben ſollie, jo müßte man fid) wohl wundern mie ſich bie 
biefigen Chriften biß jet nicht des naiven Glaubens entſchlagen Tonnien 
daß die europäifchen Mächte ihreiivegen etwas thun werben was nicht 
einfach deren eigenen hohen Politit entipräche. Wahrſcheinlich kräht nad 
ihrem Zugrundegehen kin Hahn — und bei einem mözlichen Umſchlag ber 
Dinge ſelbſt auch nicht einmal mehr ein galliſcher. 


Spanien und die San Domingo-Hugelegereit. 

* Hews York, 28 April. Ueber bie San Domingo: Angelegenheit, 
bie filr uns und auch für Europa wohl ziemlich unertvartet gelommenift, und 
deren inneie Triekfedern beim Eintreffen ber erſten Nachrichten von weni⸗ 
gen gefannt twaren, enthalten bie Blätter und Gorrefpondenzgen allmählich 
Näheres. st man alles was über bad Ereigniß hin- und hergeſprochen 
wird zufammen, fo if fo viel getwiß: San Domingo bat feit ber Trennung 
von Hahti nie mehr zu Athem, d. h. zu einer ruhigen ftaatlichen Enttwid; 
lung fommen lönnen, teil Tein Jahr vergieng an dem nicht zur Ser oder 
zu Land von haytijcher Seite Einfälle gemacht wurden oder wenigſtens 
drohten. Sie führten zwar nie zu einem Refultat, aber fie nötbigten doch 
die Domintcaner zur fortdauernden Aufflellung einer unverbältnigmäßigen 
Militärmacht, und bei bem bünn bebölferten Lande zur Abziehung des 
rüfligfien und Fräftigften Theile der Bevölferung von Aderbau und In⸗ 
dufrie. Unter diefen Umftänben hatten fid) bie Dominicaner belanntlich 
mehrmald aber immer vergeblih an bie Vereinigten Staaten um beren 
Schuß geivendet. Die Regierung ber Union ſchloß aud) endlich im Jahre 
1854 einen Freundſchafts und Schifffahrtövertrag mit ihnen ab, aber bie 
Natification des Senatd in Wafhington wurde biefem Vertrag nicht er · 
iheilt, weil einmal England und Frankreich einige Einfpradhen er⸗ 
hoben hatten, und wohl noch mehr ‚wegen bes Racenborurtbeils, benn ber 
größte Theil ber Bevölferung ift eine frei mulattiſche, und dieſe Republil 


wurde bier immer als ein „Niggerflant* angefehen. So murbe San Bor 
wu ang tem Can von Bing HrGdkehugung ki pallhaiduhingen 
nun n von agung der bentf 
Würde an Santana erfolgte, —* damit das paniſche nicht —— 
wohl aber der Zahl nad, dem mulattiſchen ſehr untergeordnete Element zur 
errſchaft gelommen var, wurden befonbers auf bie Anregung ber Gebrü⸗ 
der Alfan, deren einer Dbergeneral ber andere Bicepräfibent der Republik, 
und bie mit Santana bie einflußreichften Berfönlichleiten waren, bie Unter 
handlungen mit bem Madrider Cabinet angelmüpft, welche bei ber jetzigen 
Lähmung der Bereiniaten Staaten bald das befannte Refultat hatten. 
Madrid, 10 Mai. Der Anſchluß der Republil San Domingo, 
wodurch zwei Drittel der bon Fruchtbarkeit ſtrotzenden Inſel Hayti am 
Epanien zurüdfallen, ift eine vollendete Thaiſache, denn es ſcheint nicht 
daß England, Frankreich oder bie Wereinigten Staaten, bie einzigen 
Mächte deren Buflimmung nothtomdig, dagegen einen Widerlpruch u ers 
heben gebenten. Die Urſache welche die Mulattenrepublit dazu trich fi 
twieder unter ſpaniſchen Schutz ober vielmehr Herrſchaft zurüdzubegeben, 
ſcheint bie flätige Zunahme ber innern Desorganifation bes Freiſtaais ges 
weſen au ſeyn. Der heutige Praſident det ſelben, General Santana, hatte 
wohl tie Kraft San Domingo von der Befammtrepublit Hapti, melde von 
1821 bis 1848 unter der Präfidentfchaft des Generals Boyer beſtand, bei 
dem Sturz bed lehtern loßjureißen, aber nicht das Talent in bem neuen 
unabhängigen Staat innere Sicherheit und organifche Entwidlung zu be 
gründen. Seit 1843 haben bie innern Kämpfe zwiſchen Santana und ben 
Häuptern zweier andern Parteien, Baez und Balverbe, Teinen Augenblic 
aufgehört. Die fiegende Partei bat fietd bie befiegte verbannt und ges 
achtet bis fie ſelbſt nad) weniger Zeit dasſelbe Boos traf. Ummwälzung ik 
fo auf Ummwälzung gefolgt, und wenn ed aud San Domingo gelang ſich 
nad außen gegen einen zweimaligen Anfall bes Kaiſers von Hapti, m 
(Soulouque), ſiegreich zu behaupten, und mit feinem Nachfolger, dem 
PBräfiventen Geffrard, einen fünfjährigen Waffenftillftand abzufcliehen, fo 
hat diefe äußere Ruhe doch der Republit felbft wenig genügt. Der Mangel 
jeder flaatömännifchen Leitung machte den Freiſtaat volftänbig crebitlos; 
das in Maſſen autgegebene Papiergeld ſand raſch auf Y/,, feines Nenm-⸗ 
werthes; bie Republil gerieth in Fürpefter Beit mit ber holländiichen Mer 
sierung in Curagad, ber bäniidhen in San Thomas, umb enblich audy ber 
der Bereinigten Staaten in Gonfliet. Jeder newe Präfibent ſuchte zubem 
die Forderungen an ben Staat, die von der Regierung feines Vorgängers 
herrübtten, einfady zu annulliren. Santana wollte z. B. für bie Forbes 
rungen an ben vorlegten Präfibenten, Ba, nur Y,, zahlen, fo daß bie 
Vereinigten Staaten durch ein Geſchwader die Anertennung ber Forbes 
rungen norbamerilanifder Bürger erzwingen mußten. Diefe flets zu ⸗ 
nehmende innere Auflöfung ſcheint bie Eintwohner, bie Ueberzeugung dem⸗ 
nädhft wieder feinen Rivalen weichen zu müffen ben Präfiventen zu bem 
Eniſchluß getrieben zu haben ſich wieder unter Spaniens Herrſchaſt zu ber 
geben. Hayti wird unter berfelben ſich bei feinem reichen Boden und feinen 
wundervollen Häfen, troß feines für Europäer ungefunzen Klima's balb 
wieder, wenn auch nur allmählich, heben. Die Schtwierigleit liegt darin 
Arbeitöträfte zu Ichaffen wenn bie Einführung von Sklaven nicht geftattet 
ſeyn ſollte. Die Mulatten find ein für die Golonifation ber Inſel jehr werth ⸗ 
loſes Material, Die Bedingungen des Anſchluſſes von San Domingo an 
Spanien find noch nicht befannt; aber es ſcheint nit unwahrſcheinlich, 
troß ber entfchiedenen Abneigung der Mulatten gegen die Neger, daß bie 
Nıpteinführung der Sklaverei zu den Bedingungen gehören wird, Es 
würde biefelbe, ſchon um bie Negerrepublif ebenfalls zum Anſchluß zu bes 
wegen, ein Gebot der Klugheit ſeyn, und fie wird wahrſcheinlich außerdem 
von England gefortert tuerben. Bei ber ungemeinen Berlrfniklofigteit des 
Regers, feinem fehr geringen Erwerbstrieb, iſt feine Trägheit kaum zu 
übertoinden , wenn man nicht feine Eitelleit aufzuftadjeln verfteht, Zwi ⸗ 
ſchen freien Neger und Ghinefen ift wohl, im Betreff dev Arbeitäträfte, bie 
einzige Für Spanien ift bie Wiedereroberung ber reichen Infel ein 
wirklicher Gewinn, tweil das Rönigreich fi im Innern fletig zu heben 
fcheint, und dadurch Kräfte für die Golonien flüffig werden. Hapti Hegt 
zubem außerordentlich günftig, zwiſchen Euba und Portorico. In diefer 
Ueberzeugung ift auch der Anjchluß von ber ganzen ſpaniſchen Nation mit 
befonderer Freude begrüßt worden; aber es if turhaus irrig zu glauben 
daß diefelbe dadurch zu weiteren Eroberungsplaren,, namentlich auf dem 
Gontinent don Amerila, angeſpornt werden. Bislang yeigt ſich wenigftens 
in ber Preffe dafür nicht die geringfte Sympathie. Im den brei großen 
Antillen befigt Spanien in Weſtindien ein Goloniengebiet von nahe 4000, und 
inder Philippinen in Oftindien, refp. im inefifchen Meer, eines von mehr als 
4000D.M., beibe von fo nuferorbentlicherfgruchtbarkeit, von folder OGrbhe und 
Bodenreichthum, daß trotz ber boriheilhaften Lage nod viele Jahre hin- 
gehen werben bis Spanien biefelben nur einigermaßen vollſtändig ausbeu ⸗ 
ten kann. Bon den Philippinen iſt nit einmal Luzon bis heute gamy 
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ne: ähre dadurch dai | 
großen und nachhalligen Bortheil- in politiſcher wie in dlonomiſcher 

Me Bestnilung beider Königreihe feyn würde. 
je Rovedades enthielten vorgeftern eine lange * ber por« | 
Gelebritäten und Organe der Preſſe welche fich zur iberiſchen 
f dem Wegeder frieblicden Bereinigung, ‚belennen. - Am auffal- 
‚daß felbft unter der porbugiefiichen na die iberi ⸗ 
Partei zahlreiche Anhänger beſiht. "So der Viſchof von Macao und der 
von Algarve. 


Hi 


V 


—* 


der Herzog b. Palmea, der Vizcondo Almeida Garrete, der Er⸗ 
en das Barlamentsmitglicd En Efteban Coelho de | 
—* 


ander/ oder ihre Bereinigung eifrigft Bastei nehmen. ı Entwidelt ii * 
nien weiter wie biäher,; wird ber-Binnenberlehr zwiſchen Portugal und 
Spanien durch die Eifenbahnen größer und inniger,-fo dürfte bie iberiſche 
Bartei in beiden Ländern —— wachſen namenilich in Portugal, 
Bedurfniß einer Anlehnung wohl ſehr 


- Stalien. 

’ m Florenz, im Wai. Die neapolitaniſchen Nacrichten fahren 
fort ‚bier den-übelften Gindrud und in den regierungsfreundlicen Streifen 
die großte Berftimmmung hervorzubringen. Man möchte fi und dem Pu: 
blicum ‘die Gründe biefer Anarchie verhehlen, und während man feit 
Monaten die bourboniſche Dimaftie und Regierung beſchuldigt hat alle 
—* ‚an ber Demoraliſirung zu tragen, find es heute bie Intriguen 

dieſer Dynaſtie welchen alles Uebel zur Laſt gelegt wird, und ba ber König 

ortwãhrend in Nom weilt, ſchreit vie hieſige Preſſe fortwährend: Delenda 
Carthago. Diele Preffe-hat feine Luft, darauf zu achten daß bie Ärgfien 
Unruhen in der Stadt Neapel jelbjı mit den faubern Vorgängen im Tu 
ziner Parlament · in ſteter Wechſeltvirlung fteben, daß die hier gehaltenen 
pet und Probocationen dort augenblidlich treuen Wiederhall fin 
den, daß es die von Turin ausgejandten oder empfohlenen Leute find welche 
im Neapel ſo jhöne Rollen jpielen und gelegentlid) Voltsaufläufe veran- 
laſſen. Wenn wir hier ohne derartige Scenen leben, jo dürfen Sie nidt 
daraus ſchliehen dab unfere-Zuflände erfreulicher Natur find. Nachdem 
man jo lange darauf ftoly geweſen war daß Florenz ohne Truppen durch 
ſeine Nationalgarde allein in Ordnung gehalten werden konnte, wurden am 
dem verhängnihvollen18 März die Dinge fo bunt, daß ber Marcheſe Sauli 
feinen Gommittenten exllärte: er werde refigniren ivenn man feine Mann ⸗ 
ſchaft jende,-ja daß ſelbſt der Gonfalontere Vartolommei, welchet das 
hieſige Treiben großentheils- auf dem Gewiſſen amd die Demoralifation bes 
niedern Bolle, ‚weniger aus Schlimmer Abſicht ald aus völiger Kopflofig: 
Keit,- yſtematiſch betrieben bat, fein ſtädiiſches Amt nieberlegen wollte, 
‚Seitdem haben wir Truppen-im ewigen Wechſel und Durdhziehen, und bie 
vrwohn lichen Locale reichen nicht mehr aus. Bor kurzer Zeit fam wieder 
win Infanterieregiment von Bologna an, und alle Dialelte des Regno 
d Italia find hier vertreien, Die Tricolorfahnen der Bürger werden förm⸗ 
lich abgenugt, denn jeden Augenblid muß man fie zum Fenſter binausjlat: 
dern lajjen — eine wahre-Rinverei, beren man fi) gar. nicht entwöhnen 
well, Auch Dir-Diedi:ägle und Sſtraßenberaubungen will man ſich nicht 


- fie wird einen Theil einer von ben Livorneſer Profefjoren 
— ———— — 
\ talienijchen Benxbeitungen bilden. In 


die Hamdfepriften ber Saurentianifcen Bibliothek bergfeicht. Cine Wehen 
fegung der tömifchen Gefcichte feines berügmten Bruders ift 
= 


BoppälConjugationefgften bes Sanferit erſcheinen. —— 
wir Nachricht von ber. bier durch die HH. Müller und Ferrai. 
Ueberfegung von C. O. Müllers Geſchichte der griechiſchen 


ſich einer. günftigen Aufnahme zu erfreuen. gehabt: hat. Un 


fehlt -es-unfern Preſſen nicht, ungeachtet der aufgeregten Zeit. Aber bie 
Theilnahme an ernfter Litteratur ift doch nur gering, und bas 

weſen oder die Slandalpreſſe nimmt das große Bublicum in 

In einer Buchhandlung auf dem Quai iſt ſchon bie zweite Ausgabe‘ 
von und beſprochenen Tagebuchs des Burcarbus aus Papfl 


' Zeit, beforgt von: dem berüchtigten Bianchi — — 
— Das Probuct.nod) mehr u wären, bat man bes heiligen 
Fur dem Jheriömus Haben ferner geſprochen und ne» ) Kreug & 


Iweig ſcheint ber frage ber —e N getvibmet tverben | 
ſollen. Schon erwähnten wit ber Schrift M —8 —* 
vorſchlãgt, und ber Erivieberungen ber Cavouriſten. Nun iſt ber 
tigte Pater Gavani für Rom in a die Schtranlen geiteten, —— ein 
genannter eine neue Hauptftabt zu bauen borfchlägt, in ber-Urz wie Ö 
amerilaniſche Wafhington. Neapel: mit feinen 500,000 —— 
ein ſchwer wegzurãäumendes Hinderniß auf dem Weg zur Verfländigungiiber 
dieſen Gegenftand. 
Türkei, 

Konftantinopel, 3 Mai. Die Pforte hat in einem ———— 
Rundſchreiben angezeigt daß fie in eine Vereinigung ber 
eintwillige; fie verlangt aber daß die Convention hierzu in Kon] 
und nicht in Paris unterzeichnet werde. Die wallachiſche — 
Pinifterium in Inklagezuftand verſet. Sir Henry Bl F de 
geiff einen — wwiſchen feiner Regierung und 
unterzeichnen. Die Tſcherleſſen in ber Nähe von Siyrna ri; 
Stadt und verlangen nad Nufland zurüdzufehren, In 
ift im Quartier Phanar eine Feuersbrunſt aufgebrochen, welche 
verzehrte. Das „Journal von Konflantinopel” ‚befennt, daß bie 
richten aus Montenegro fehr traurig lauten. Omer-Bafdia begibt 
längs der Donau nad) Moftar und wird babei bie ſerbiſche 
siren. Bosnien verhält ſich noch ruhig, witd aber wie berfichert 
bearbeitet, Das Papiergeld fol in den B nicht 
werben. In Honflantinopel wo bas Elend die Erbilterung 
es nur halben Werth. Placate welche mit Brandfliftung drohen, 
türliider Sprache gegen den Sultan angeheitet worden. 
Griechen und Bulgaren haben während der Dfierfeiertage; 
tigleiten ftattgefunden. Die Pforte bat biefelben unterbrüdt. 


Gegen den nen Borjchla 









—* 


elues neuen Bier 
ftems in Deutſchiaud. 
s Aus Baden, 15 Mai. Unter dem Ramen der Marl Y, 







iſt auf dem Heidelberger Hanbelötag eine Bejeitigung bed 
Münzipftems vorgeihlagen, um das Kind beim rechten Namen zu 
Allerdings find auch einige der Eleinen nörbliden Füße des 
Münzweiens zum Abſchlagen beftinimt. Die Hauptſache ift aber 
gung des 52',:(24',)Bulden Fußes durch den Drittelöthaler,. mad d 
Matt if. mM 
Um Opfer vom norddeutſcher Seite handelt es ſich alſo im pam 
nicht; die Opfer hat nur Suddeutſchland zu bringen. - Und, 
es angemefjen und billig ſehn aud) ba die Frage zu erörtern ob bie 
ſcheidung nidt in dem Botum der herrſchenden norddeutſchen I 
bed Handelstags liegt. 

Bor allem-ift hier feſtzuſtellen um welche Opfer et ſich 
belt. Um in diefer Beziehung bie Bedeutung bes 
zu riachen, mag von der Thalſache en ae 
Bayern eiwa für 60, Württemberg für 20 


har? 


' 


— per unexträglid) ifl. Und erträglid) ift der jehige 
lic) im Vereinöthaler eine allgemeine ſolide Müng 
gewonnen und für deſſen genügende Ausprägung im Vertrag vom 

en iſt. Der in großen — curſirende Ältere prew- 


Thalerbafis breit, genug gemacht. 
Aber bie Decimaltheilung ! Für den großen Verkehr ift fie denn doch 


ſqhieden haben, liegt darin ich mi 
sind ung — ‚oder, ſagen wir beſſer des Drittel: 
wird wohl auch weniger, wenigſtens nicht bloß aus. mathemaliſchet 


für die Delade, ie 2 auch weſentlich um deßwillen 
ſchen = 10 Theilen ber 


des Heidelberger Vorſchiags, we man bezüglic) der Kreuzer, Grofchen und 
Sedfer den. „fübbeutihen Gewohnheiten“ vorläufig Rechnung tragen 
wolle, wirb im Lichte dieſet Betrachtung, gelinbe gejagt, ſehr wohlfeil, 
lann aber ben twohlertvogenen Intereffen Suddeutſchlands Feine Verlodung 
zu ber vorgeſchlagenen pactio leonina ſeyn. Die enthuſiaſtiſche Aufnahme 
wäre eine „Gutmüthigteit.* 
Zrage ber Bufunft der Goldwahrung hat aljo nach den bisherigen 
Bemerkungen ein größeres Gewicht ald man in Heidelberg annimmt, der 
By ea Theilung eine * —— Bedeutung als 
reichen a des fra; lags fih ausnimmt, 
— Fall hat A Bun —2 ek Erperimente 


nod) einen weiteren Gefihtöpunft, melden man den 

Bu A nennen lönnte. 
der Rolle die das Geld in dem Leben des Volls fpielt, ift eine 
Münze ein nicht unbebeutenbes Vehilel für das Staatsbewußtſeyn 
— eigenes Munyſyſtem if in dieſem Sinn lein unbedeuten ⸗ 
der politiſchen Selbſtandigleit. Wir würden zwar Lit an⸗ 
Reben es dem hohen Iniereſſe einer definitiven und wahren Drüngeinpeit 


Et. 


ung 
möchte aber denen nicht fo ferne liegen welche fo eben bie Gentralifatiom 
bed deutfihen Handelätages in Berlin unter dem Widerfi füddeutfcher 
Handelsorgane durdigefegt haben und weiter auch in einem 
ment für das Zollweſen die fübdeutichen Handelsintereſſen unter bie bier 
bereit8 dorgebildete nördliche Gegemonie ftellen woßlen, wie dich Ihr 
A xtitel über den Handeldtag — bargeftellt hat. Im übrigen 
exllären wir nochmals, zur Abſchneldung iffe welche man 
mit Eifer gegen biefe Zeilen —— —* ae twir für Herfiellung einer 
Dauer berfprehenden und wirklich drin * ‚Münzeinigung, das Opfer 
des Guldens, und der vielen Gulden die 
wendig find, gerne bringen würden. 
parteiifcher Vrofitmacherei wollte hier geivarnt werden. 
Meueſte Bofle 
Seidelberg, 15 Mai. Der deuiſche Sanbelsiog 4 bie Anträge 
Eoetbeers auf a, einftimmig angenommen, mit einem 
Bufagantrage Fr ‚„ ber bie einfitweilige Girculation oͤſterreichiſcher 


al 


‚und preußücer Fr Betrifft. (Seit) 


Saudeld+ und ennadrichten. 
4. A Mai.- Der in Schafwolle mie in Tuch⸗ 
au 


je. dieſet Woche Anfere Borräthe von alten 


8 b, * em, ann Ai 333 wird, 
in al ra el en 

den Hauptpläten if bas —— fehr vege, und fanden Verkäufe zu ſehr 
— Eeſſen — (R. Big.) 

Wien, an Dinenpeioißerjain ſoll ſchon Ende biefee Woche die Schluf- 
beratung über u —— Rattfinben, welche Hr. dv. Plener dem Reiche 
zarh zu. machen gedeult. Die Berbhandlungen mit ber — noch 
vor ngten zum Abſchluh gebracht werben. und zivar in der Wei 
vilegumm. des Imfituts, falls es bie ihin vom bem Minifterinm 
gungen, animmt, — ber Seuchmigung en Seideratte auf 5 

ee wird. uf mühere Andeutuugen — 

—— gi eg Nur os eime bilrfen wir ermäßnen: das Project 
der Annahme daß der Eirculationsbebarf einen Umlauf. von 250 Millionen 88 
Fapiergeld tragen daun, während ſich gegenwürtig ATO Mil. Gulden Roten im dem 
Händen des Publicume befinden. Die Einfer- und jer, Noten würde ber Staat 

x Amertifirung übernehmen, jo daß, wieder wie 

injährung der Öflerreichifchen Währung -beabfichtigt umb. ein paat 
1858 und ‚Anfang 1859 — ber Fall war — der Zehmer-Zettel das miebrigfte 
Appoint wäre. . Die Mängicheine, bie ne Zehũeri, werden gleichfalls cin 
gezogen. Die Daupffade aber it bafj bie Fine von ber Ber 
ansjegung ausgehen, der jet in Wien tagenbe Bu fey fir die gefammte 
Monarchie competent; eine Erklärung ber mmiung über biefen Punkt wird 
jedoch Hr. v. Plener abwarten, da er «® nicht für feine Aufgabe halten lanu eine 
elche zu proociren. — Ueber die vielfach ventilirte Frage: ob eine ber drei Eifen- 
bahnlinien, um beren Gonerfflonirung bie — — Bes 
ten if, das Privilegium der Norbbahn veriee, liegt ums eim auf A 
Direction ber Icgtern abgeftattetes Rechtegutachten vor, Dasfelbe if} von ben = 
vocaten Waihel, Ralnol, v. Mübifeld, Berger und Bubinety abgefaft, und gibt 
ber Norbbahn in allen Punkten Recht, da biefelbe ein ausfhlichliches Privilegium 
und nicht bloß eine Konceffion babe, 


Beraniworiiide Rebaı Dr. %olb.. Dr. A 
—“ m A Seren 


’ Neichenber; 


woeren war im 


ER RA THIRD Dr. &. Orges, 





gart. Küylih gab Frl. Nohde im großen Saale des 
oberen Mufeums ein Goncert, wobei fie von einigen ber beliebteften Nos 
— der biefigen Hofbühne trefflich unterftägt wurde. Den Reigen 
ber jugendliche Biolinvirtuos Adolph Küchler. - Diefer 14jährige 
jet Bögling der biefigen Muſilſchule) gab durch fein gediegenes 
— Zeugniß von den herrlichſſen Anlagen. Meiſterſanger 
machte darauf mit feinem marligen gefunden Vortrag den Saal er» 
und wurde vom Publicum als alter lieber Freund begrüßt. Hr. 
Jäger, —* Dolce Tenore, der als Liederfänger feines Gleichen | 
brachte und. eine neue Sompofition von Hofigaufpieler Walbadı, 


87 


Frl. Hermine Rohde, die Goncertgeberin, eine 18jährige Dame vol Ju 
gendfriihe und Anmulh, gewann das Publieum ſchon durch ihre beſcheidene 
und liebliche Eeſcheinung. Sie hatte vier Nummern im Concert, deren 
erſte (eine italienische Arie) durch Bellommenheit elwas litt, aber ſchon in 
Nr. 2 entfaltete ſich ihre ſchöne, klangvolle und umfangreihe Stimme, 
und feifch und led erflang diefelbe neben der Donnerflimme Piſchels. Den 
Schluß des Abends bildete ein Duett aus Meyerbeers Prophet (Fides und 
Bertha), von Frl. Marſchall und Frl. Rohde, wwelches durch gediegene 
Ausführung zu lebhaftem Beifall hiniß. 
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Standeserhöhn Votes — Bene. % D. und Rentner I. Hermens zu * * 
—— est ut: Einen EEE 
——— iget uhr 533* Fett des ———— Drbent. — Se Sch Hepen: je 
Greßberzogtbums erhoben. Geheimerath Frand für den -taif. öferr, Orden ber Krone &, 

— ————— ME So ernten ze 


ö- KR v. — 
erath Dr. 


AMilitardienſtnachrichlen. &, 


ber if bie erbet. it ber 
Bienen 
an 3 timmer von . R 








m 
tbaler bem Orden ber eifernen Krane 3. ee von jen: | arakterificte Aubitene 1, Ci. Sb. MW. D d. Leomparbi vom 
— zu Cchwerte im Kreife —— Negt. zum Aubiteur 1, El. Bei ber. 1. Inj-Brig-; ber ni 
Drben 3. EI. mit b — dem Mojor mb Pofmeifter a. D. 3. St. = o. dv. Gottjhald von der —— % 
ebliy - —— — Seife — Backen Adler-Orden, | beim 3. Reit ermamt; endlich ner des ur 
er Bei Beten. De Ben det Im» On 
yo im v. Erihfen, 4 188. * 
8 —— * —— 
zu Nofin — den Rothen aber 14. 0. — ©. t. Sch, ber Befeubaberie Det Gefä 'ande’s zu Main 
son Heil en: Kerken — im Auftrag ber. nieberf, Ra mit (Ben Schwaner, interimifi : 3. Cectien bet 
der ‚en Unterfucung. ber Iufel Ceram, im ber Gruppe ber 4 Majer v. Muralt, Befehlshaber des —— —2— 
— BR BaJenbere Du Bazrtehe Bas Ritteste 1, €. tes hie Ft — — u dee Mein, zut Sir 
CH Oberfinamgrei jenbitector dee Sal amts Thrsbersballe Br 
* Safztegieinfpecter der Salgregieinfpeetien diheinde ſſen ®, o eyger bas Mitter- ’* Girildirnfnadprichten. Seßerreil.. Der 4 ‚de 
trein 1. GL des 2 vichtöpofen . Degyeilp d. Hegnes ift im dem - 
mi zur me Vier Orden haben, erhalten: In |@rohh. Heſſen. Der Geheimeraih — 
reußen: ber —“ Graf v. Blantenfer je De des | der Dbercenfifloriafrar —— ante a 
ommanben: 1. €. vom derzegl, brauuſchw. Orten 9 wen; ber men gebifbeten Ci 


Belnuntmachung. Sn rk us —— und w 
u AZ 15 Mai bis —— we 


im Sterbehaufe, Difrict 3, Ne. 368, 17 cht 
— 


Diele Samımlı — — Silber, Gruppen, 


: Gegenflänte von Fiouren, 
Oläler, Emails, Waffen, Gifentein- unb Helpeuipuren, — Nococco- Spiegel und Möbel, Uhren, Biker, — 
au — —— Tageszeit auswärts Wohnenden 


Der Um: —— wirb ae vorher ihm gemertene Anzeige auch 
queſſe eribeilen, 


nfrogen die nothigen Aufl . — Biürjburg, ten 11 Mail 


Bad- 


13034—83) 


apiftratsratheg Dee — — * — und 


ficht Rauflebhabern nnd 


täglich le son 1 “Sie 8 Uhr, 


ri 
tie Cammlımg vorzeigen, und anf erehahk 


Der Teftamentar: A, Endrefi, Maine 


E m S. R } 


, Bafen, Platten, Teller, Tafſen, Kamen, 


Eröffuung des Curfaals den 1 Mai. 


; Tägliche Muſil, Eoncerte, Lejerabinet g, Reftauration im Gurgebäube. 
mit Köln, Kchlenz und dem Rheingau (Rüdeshrim); von Rüdesheim mit Wiesbaden, Mainz und Frankfurt mättelr ber 


Rhein »Ladn, Gifenbahn und der Taunusbahn. 
F year zwifchen 
FR Lübeck und St. 


Vermitteift ber fhönen neuen Räber-Dampfichiffe 
Sirius, Capt. $. Kröger. 
Drion, Capt. G. 5. Schütt. 






Arfabrt ton Lübeck bis Ende September jeden Sonnabend Nachmittags 4 Uhr. 
Direction. 


— Hötel de la Couronne à Genöve. — 


Lübed, 1861. Die 


Gafthof- Empfehlung. 


Der im beften Nenomme ſtehende Banhef 


etersburg. 


Rafche Verbindung vermittelft ——— und Eiſenbala 
nofjauiidet 












1326277) 







Bür elmen gewiffen ———— 
von Sgonberg war unterm 13 
fogenannten Bruberbofe * ee! IR 
weien Rr, 23 am Mlarlı — ad ein | 
ao verineuoes, Be {bon Täma® 8 
und von ber damaflgen gen: > 
appellratbswittwe Maria Laar hr 
zum — — — Darfet 
capital per AU0 I impothetartfe 

ned treffenden Zinfen am 10 Rovembeg 5*FO 
—— nenne bie Be — 
vedetenduce te, em nun 

ber genannten Maria Paar bie Dina 

mit Dinzuresinung ber Binfen aut 3 
Beiragenden Devoſitume tagt da 


— 
— 


== Zur Krone (Hötel de la Couronne) in Genf, us 
welchen ich Bisher als Geſcheſteführer vorftand, IM mun im meine Qünbe fibergegungen. — ug wirb mein 
eifriges Beftreben feyn dem guten altem Ruf dieſes Hötels, welchen «8 vorzugsmeile in Deutſchlaud genicht, zu 
erhalten; auch werde ih nicht erimangelm, ben die Schweiz deſachenden Landslenten dem Aufenthalt fo att- 
geisehm als inöglic zu machen. Der Kl str Krone if am ben reigenden Ufern bes Genjer-Gers 
gelegen, und bietet eime der ſchönſten Aueſichten nach dem Mont Blanc und ben 1 Alpen, 
= Table d’höte um 1, 5 und 7 hr. & 
_ [8074-79] Gari Aldinger. 


vierbrauetet zum Pſchorr. ( Minden.) 


Der Berſandt des Münchener Bockbieres in Origimalsflafden, ſowie ber comimentale und 
überferifhe Verjandt des Lagerbockb iers (Exportbier), ın flalten nah der Yrt bes Epampagmers 
verlor und bat Legonnen nnd Lünen Behellungen für Münchener Bocbier mir bis 
Ente Mai, hingegen auf Erportbier i in Blafchen fowie Sagerbier un Fäffen sertwährend gemacht werbeit. 

(1847) Die Tervadung unb Spedition wird fonell und befiens Befornt, 


Fondon. Elarendon Hotel. Dieles Hötel, betanmt feit jo vielru Jahren, und mit ber 


Vegünfiigung von allen Höfen Entopa’s beeirt, if kom 
dem meuen Befiger ganz mieber Kergeitelt worden. — Große und Meine Mppartemente; grohe Salons de 
Recention; frarueſtſa e und — Euffine. Beſthet Charles Grillion, Ne 169 Nein Bend Street, 
und Nr. 19 und 20 Alben: Stteet. e24 57) 


für Deflerreich, die färmmtlicen teten Ctzaten, Hrankreih, Belgien, 
Erfindungspotente England und Herbamerita beforgt reell und zu befonbers billigen Be- 
bingungen Arsitet und Profeffor Garl Berger in Wien, Palais Moutenuose, Grfiabungen werden 
anf frankirte Zufsriften zur Berwertfung übernommen, nud Auskünfte aller Ar, 7 Ange egen · 
hriten betreffead, prompt ertheilt, 2127—36j 





biemit an Branı Zaper * 
Schönberg oder deſſen Rechtänachfelger * uf 
berung, Ih innerhalb a 
echs Monaten 
von Beute an über diefen Mntrap Ai 
sebungswweife Ihre Anforiige auf mehr 
Gapitat um fo gewiffer geltend zu 
nauzuwelfen, als außerdem 1x. Melt 
Defcendens verforden era —* 


—X2 für di a — 


in Gemät 
1 Im di Nas Augeftanden —— 
fort dem getzellten Anttage enatpi 
gabe dieſes Gapttald mebt Ara 
— ertannt werben würde, IS 
ünden, a 
Rönizlihes Kin, 3 r 
hteramt. ’ 


* Deerign d. 
Eine gut ange 


. a pro 
A * ice 












Gefn 


Br ent 


ande 
—5 a — mr 
riffenfgaftiigen ‚ern und Hat 
—5* —2 Briefe uner a ie 
befördert dle Tipeditien d &I — 


2239 
[162] Im Umterzeichmebem finb erfdiemen umb durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Gocthe's 


fämmtlide Werte 


in 6 Bänden 


Mit Porträt und einem alphabetifchen Uamenregiſter. 


Lerilon⸗ Detav. Geheſtet. 


nach Zeichnungen von W. von Kaulbach, A, 
Preis fl, 2. — ober Rihlt. 1. 
Stuttgart und Augsburg. 


Wichtige polemijdhe Neuigleit. 
(3329) &o eben erſchien in der 8. Kollmann’isen Buhhantiung in Mugeburg und if in 
allen Buchhanl ven zıt erhalten: 

Schlagſchatien des Dr. v. Pöllinger'fhen Vortrages über die weltliche 
Macht des PBapfied. Aufſatz des Redacteurs der Fatholifchen Zeits 
fhrift „Sion“ und aus Mr. 49 bis 52 derſelben befonders abge 
drudt. (32 ©.) gr. 8. Zweite Auflage, gefälgelt 6 fr. oder 2 Ser. 

Diefe Brofcglire beienchtet — ertlart im wärbenällem Tome bie unrichtige Anſchauung unb das 
verfehlte Urtheil, welches in bem, zu einem „Ereignis Fr Bortrage bes Herrn 
Dr. von Döllinger niebergelegt il, im Marer Erfoffung umb Charakterifirumg der Sachlage, mit bia- 
teetifher Schärfe fomie in allgemein faßliher Epradmeife — und wird barum, bei der doppelten 
Wichtigkeit der Cache, geroiß mit großem Imtereffe geleſen werben. Acht Tage mach Erfcheinen wer bie erfie 
Auflage bereite vergriffen. 


Leipzige 





3 $o eben erschien: Verzeichniss der 
r Bücher-Auction. von Hrn. Dr. Gottfr. Stallbaum, 
Professor an der Universität und Rector an der Thomasschule zu Leipzig, Ritter elc., 
nachgelassenen Bibliothek, welche nebst einem Anhange, vom 26 Jumi an, durch mich 
versteigert wird. Ich erlaube mir auf diesen reichhaltigen und bedeutenden Kalalog be- 
sonders aufmerksam zu u: 


(3228) H. Hartung, Universitäts-Proclamator in Leipzig. 
8110) Bei Otto Gerd in Samburg if 


Gefchichte der Sklaverei 


in den Bereinigten Staaten von Amerila. 
Bon Friedrich Kapp. 
516 Seiten 80, geb, 1 Nthle. 20 ar. 

Die Elaserei in ber wahre Gruud uab Austrud ber amerikaniichen Borkit. Im ihr eulminiren alle 
Imterefjeu bes Landes, in ihr lamfen alle poiitifchen ragen iufammen, jo daß alfo auch die comimerciellen 
und ofonemilchen Verhättniffe ber Republit, bie leitenden Ctoatsmänner und ihre Ideen, bie peitiichen 
Porteien und ire Stellung, kurz alle inneren und äußeren pelitifchen Beziehungen erſt durch die Eaven- 
frage ıhre wahre Erflärung unb Beleuchtung erhalten, 

8195, So eben iR bei Heinrich Heller, Zeil 87 in Frankfurt a. DR., erihienen 

Nouvelle lettre sur l’'histoire de France, monographie de M. Napolson 
Bonaparte (Jeröme). Preis 5 Egr. oder 18 fr. 

Neuer Brit über bie Geſchichte Srantreih, Monographie vom Napoleon Bonaparte 
Jerome). Preis 4 Ser. oder 12 fr. 

ame de la brochure du duc d’Aumale, Tribunal correctionnel de la 
Seine. ses du 4 mai. Preis 5 Sgr. oder 18 fr, 

— —58 dr de France du duc d’Aumale. 5. Auflage. Preis 

gr, oder 27 fr, 
Brief ker mzöfifge Gefhidte an ben Prinzen Napoleon, vom Herzog von Aumale, 
Reue Auflage. Preis 4 Sgt. oder 12 fr, 


Bi In der Kollmann’hen Buchhandlung in Augsburg, in Palm’s Hofbuchhenblung 
ja Minden, Eoppenrath in Regensburg und in allem Bughanbiungen it zu haben: 
Allen Immikern ift als beftes Bienenbuch zu empfeblen: 
Des Pfarrers Dzierzon (Serägmten Immiters in Edleflen) 
SE neue verbefferte 


Bienenzucbt 


mit dem günftigfien Erfolge angewendet, Nebit Theorie und Praris bes neuen Bienenfrenndes. 
Heransgegeben vom beni Biemertvereins- Borficher, tem Bentmeifter Bruckiſch zu Koppuip. 
Büinfte Wufloge. 16 Abbildungen. 
Preis 1 Ehte, ober 1]. AB ir. 
xdmãf ige Auntorifi mig⸗ Gewinn die Erbauung, Cinzicht b 
PR... «ge ber ran Blenen ie — Da Fer Kedbten Der * Bienen, (enuer en 72 
1 Einige fih eine neue Stönigin ” —A it jo wichtiger rt, das jeder Bübnenzlichter ſich diefes 
Beiobte Buch anschaffen ſoll 
bum — Bucbandlung im Stuttgart, Jäger'ſche Buchbanbiung 
geeitiun a. M.; bei Hartleben in Perh; Gerold’s Sohn in Bien und 5. F. — 
ene dig mb —X 


Preis fl. 20. 24 fr. oder Rihlt. 12. — 


e d 
gehn a ae un 4 Silke, 


J. 6. Eotta’fher Verlag. 
(9252) Im Berg ber G. H. Beck'ſchen 

audlung in —— iR erfchienen unb 

in allen Qudhan! 


Graf far Salbe. 


Den deutſchen Yeisiatee gewidmet 
von Hermann Rendlin. 
68 m. VI Seiten. ar. 8, br. 12 Rgr, ober 40 fr, 
Graf Eäfar Balbo, im jungen Jahren in ber 
Umgebung Papoleens I, im are 1831 bei ber 
piemonteficgen Miliuurrevolution, 1848 als Minifter- 
präfivent zu großen Greigniffen eg — 
die Ban Negenden Yahrzr 
Borfcungen zum med = ns 
ſeit unb Ginigung jeines Baterianbes; ae — 
feinen Zeitgeneffen bat er am meiften —* die 
— Bedin gungen derſelben angubahnen. Mirfe 
Perl fichkeit ftelt ber Werfaffer den beunfchen Bar 
trioten vor, um anf ihren Willen zu wirfen, um 
fie zu männlier Energie und Mäßizung anzuregen, 
dem Baterlande zu Ruby, dem Grfend ztem Tritt. 


ML In — * find erfienen mb 
Beiträge zur „Wiedigung 


Verſtü audmſe Schillers 


von Heinrich —— 
1. Band. 8. geheftei fl. 2. 24 fr. oder 
Rihlr. 1, 12 Ror. 

Der Hr Berfafferfagtim berBorrebe biefer Schrift: 
gem ich es meinerfeits ınternomenen babe, 

und zum Veräntnifie Ellen 

ie zu Lieferm, bin ich Über bas Heft, welches 

bat u —— einer —— Yehgale = 
werden, ei, 

reif Si * die Überfichtfihen Darfn 


mehr mangelt, * vermehren wollen, fon! 
der eingehenden Betrachtung eimeluer e bie 
Unterlage für eine umfaflenbe hiſtorijch · keitifche 
Würdigung bes n Mannes mur das Mittel 
gefucht, feine jamteit ut vergegemmpärtigen, Da 
x bie meuefte Zeit ſehr Vantenemertke Ceiftungen, 
iller und feine PR eulturhißtori forifh zu 
Tree hervorbrachte, während die biogra- 
pi ogifisente GErtlärungewmethobe, welches 
die jebesmalige Schi m ben gleich 

& , Snlipr u Erin 








feummenfaffen 


ne Drce Bepehung fa, Ai 

eime ie * ſchon ſeit 

und zur Senuge geltenb gemacht hat, fo habe ich, 

won ber Auſich, daB im beiben Beziehungen wenig · 

lens das vorläufig Möthige gefhehen fey, mie vor 

meiner Meigung befimmt, vorzugtweiſe ben objoce 

upang, in welchem bie Schiller ſchen 

Werte unter fih fteben, auf ber einen, und bie 

fie fe bie Gegenwart eilt, 
auf der andern Ceite in bag 


erufte Wille * bie Vertiefung im bem 
Gegenftand werben fih, mie ich glaube, wicht wer» 
kennen laſſen, ımb wenn es mir gelingt, nach ber 


finben, bie für mich bie wänfchenswertpeftz if.“ 
tuttgart. 
3. G. Gotta'ſcher Verlag, 


[2990 - 89] 


2210 " 


Eurort Sutten, Kantons Zürid. 


Unterzeihiueter hat ben Gaflhof zit Krome‘ im Hutten durch Kauf an ih gebracht und bejogen, eröffnet bie Molkencur * Badeanftalt mit 


dem 1 Mai. — Die reine 
Hatten, im April 1861. 


BAD BRÜCKENAT, 


bie reijenben Epepiergänge, verbunden mit den” bereichen Wuefichten, bie. begueme Einrichtung 
Billige Bedienung Laffen zahireichen Zufpruch hoffen. 


im unterfränkischen Regierungsbezirke des Künigreichs Bayern, durch seine 'gün- 





stigen klimati«chen Verhäl 


esse und durch seine Lage in einem reizenden, 


von bewaldelen Höhen begränzten Gebirgsthale berühmt, — durch seine verschiedenen 

heilkräftigen, vom leichten kohlsauren Wasser bis zum starken Stahl- 

wasser aufsteigenden Quellen ausgezeichnet — bezüglich seiter wohnllehen Ein- 
öhlı 


richtungen und Anlagen in neuester Zeit'mit erh 


‚em Comfort ausgestattet und 


erweitert, wird, — zugleich mit der daselbst eingerichteten Anstalt zur Verabreichung 


eisenhaltiger Sehlammbfder und vorz 


Hcher Gelsmulke — auch im 


Jahre 1861 auf Aerarial-Regie betrieben und am 1 Juni eröffnet werden. i 
Gewünschte Aufschlüsse ertheilt bereitwilligst auf frankirte Anfragen se 
J 


königl. Badinspection. 





01-63) 


Abgelagerte Eigarren, 


ven Havanna und Dalb-dapvanna, empflehlt Barry Heyibut Cerm. D.,2. Banel) Hötel be 
Vaurope in Bamburg, In ben Pretfen don IOME 30 Tplr. per Mile. Mfortitte Vtedenſten berfeiben, 
entpafiend 14 verfehlebene Sorten In Bünbeln ven 25 Städt (350 Stüc), werden gegen Frane-Einfen- 


burg von 6Xbolern oder 14 fi. & 


® , oter Nadnahme abgegeben; va: 
mabme gehattet). Briefe Franco. mpfehlumsen der anzeſedenſten 


ben öfter. Staaten ift feine Nadı« 
erfonen, welge felt Jahren ihren 


Gigarrenbebarf vom bem Haufe bergen haben, können notarlel felt anno 1838 eingefegen werben. 


Für Gypsmühlen und Cementfabriken. 


Ein bebeutented Haus In einer Stadt Niederbayernd, an der Gifentahn und Maferficafe gelegen, miünfet 


fit Offerte in Halleiner 


Gypn, welten e8 commiffionswelfe ober anf fere Rechnung in größeren 


Partien beziehen wurde. Gbenfo vefertiet es auch auf Bliltgne Offerte in beutfen und ädt englifchen 
Cementen. Grfälige ſtantirie Offerte delleden unter Gpiffte A. 2. Nr. 5 an bie a 


Blattes elngefandt zu werben. 
[3133— 36] Die befammter Büher von 


of-N 


im Kanton St. Gallen in der 


Tr 


weiz 


durch bie Berl äferfer T b in einer ber fhhuften Ehmeigergigenben per 
A nit dem 5 wei Ye —— "Die günfige Lage = . ———— 


bahnen eileidiert die Xege babin Bebeutend, — 


or. Dr. Kaiſer und bie fih beflens empfehienben 


ertheifen bereitteiligft ber Wabearzt 
Gebrüder Hanfer. 


Bad Gleisweiler. 
€.-2.- Station Landan in der Rheinpfal 


Raltwaflercur, warme und Dampfbäter, Kiefernadelbäder; Gy if, ——— 
Molkeneur. — Vroſpecie —— durch . Haufler in Laudau) ertbeit jede beutiche Buchhandlung, 


nähere Auskunft ber jeit 1844 
[2369— 76] 


Urad) Ein Solorin mwünfzt eine feinen 
* Delnungen angemeffene Stele zu ber 
fepen. Derfeite IN im Stande Dampfkarden füs 
wedt auf Wolle und Haldwolle, Meugelln, Krapp, 
und Dampffarbe nur Baummolle (für Handbruct 
unb Mafeine) Zürtiid, Roſt · Eyoſarde und Tarele 
farbe für Möbel umb fonftiaem bayıı erforberfichen, In 
fein Gab einfhfagenden Leiſtungen zu entfprechen. 
Die deften Zeugniffe Neben bemfelben fortmwäbrenb 
aus ber beutfgen Sawelz wie aus dem @ifah zur 
Belte. Gefällige Anträge find unter ber udreſſe 
H.L. poste resiante Urad (fm Württemberg) eine 
aufenden, 23] 


Öfen und eg anzutreteude Aulerstelle 


in der Schweiz) 

Ein tüdtlger und auveriäffiger Dealer, meler 
gut im Scpreiben, Deivergolben, Daferiren und La · 
Alten beruanbert it, überhaupt alle einflanenden 
Arbeiten verfiebt, ann foglelm unter gunfigen 
Genbttlonen eintreten, ja fegar fortwährend ein de» 





paäft regieren 
2ahen (6. Sätpi), den 12 Mal 1861, am ebern 
Bärkgfee. 3356-57] 


&. Ruobel» Zuger, 
Mater und Kardırantendandfung. 


Stuttgart — 
Anerbieten als Clavierichrerin. 
Gin Fräufein von gutem Stand, TWürttem- 


Bergerin, In der Stuttgarter Mufitigule ausgebildet 
und mu ben deſten Zeughiffen, aus * Ihrer 


Thotizteit um Cebrfat, nerfegen, fugt elne @tele , 


ale Giaplerlehrerin,. Nähere Aurtunft ertpeitt und 
Offerte vermitteft . (3235) 
Dionys Prudner, 
Lehrer an der Stuttgarter Drufffhule, 


Ein junges Frauenzinmer, 


Beilanftalt vorfiehende md in derſelden woßuenbe Arzt 


Dr. £. Schneider. 


tatpolifser ikeligion, bad im Deutfcpen, Braitzöfle 
fen, Engltben, in ber Muff und in ben weib ⸗ 
Essen Handarbeiten Unterrigt zu ertdellen im Stande 
if, wünfst eine Stelle als Grylederin in efmer ga · 
mılfie, Gefaunige Offerte franeo an bie Frorbition 
biefed Blattes sub E. K. Mr. 3278. [3278] 


rehrtem Derren Gollegen mare iM tmter Sin” 
weifung auf ben norjäß: Anftaltttericht bie 
Mittfeilung taf im meine ektrisch end 
gywmuanntsch erthöopädkche Meitan- 
stalt für Chronischkranke im Laufe bes 
vergangenen Jahres unter gieicneitiget Dergröße» 
zung ber auf die Gur umb bie Derpfiegung ber Ben» 
Mondre abzielenben Arrangements in bie für biefen 
Zwed erworbenen und mit hühfhem Garten ver- 
fehenen Loralitäter, Wutzetſtrabe Nr, 8, verlegt date. 
Berigt und Programm burc bie Butkanblung 
ben Ghr. Katfer bapler. — Tränen, Im März 1861. 
(1635 - Br. M. Knorr, 
prahifser Ara und Dirigent ver Anftaft. 


3 4 welche die Auf⸗ 
Eine Kammerjungfet, ker an 
Keinen Knaben zu Übernehmen bar, nebmbei Arifften, 
Aeldermagen und mit tetmer Miheibmäiche umgehen 
kann, findet fegleih Mufnabme Gute Zeugniffe 
find Bruntserngtng. Branfiete Anträge von uuben 
mie Mr. 863 verfehen, And an Deren I, R. Zeutich, 
Buchtändler in Bregena, suabreffiren. (2UB6—88) 


Privat - Entbindungen 
werden unter BZuflhernng ber fizeng- 
fen Serſchwiegeuheit und unter bil 

Vehingnugen übernommen. Briefe 

anco, Adreſſe F, F. F. SRarpfens 
naffe Mr, 4 Heidelberg. (ee) 








Gafthofes, gute um 


Bodmer Staub zur Krone. 


Edictalladung. wol nierlaen 


Bezirfögericht Mürnberg als Einzeln 
richte ramt 
Weiß, Grorg, Lederhaudiereſoht. Todeserllarung 
Don tem Leben und Aufenthalte bed am 13 Bebr. 
1791 gebarenen Peterbänbterdichn @g. Mei ven 
bier, Gotgoral beim EL. VE. Gheraufegerd-Regiment 
Derzog von Leubtenderg, if feit dem Jahre 1812 
eine gaere Kunde niat mehr zu erlangen geweſen 
Es erarht baber an benfelden und beflem 
erwaige ehel che Defoentenz blemit ble Aufforderung 
Nu Innerpalt 
6 Monaten von heute an 
bei bieffelilgem Gerite um fo gewiffer zu ımelben, 
als außerdem Ga. ef für tobt erklärt, und defen 
Dermögensrem au 3300 FM. feinen nähen Bu 
verwandten unb-Intefaterben Klnautgegeben tuerben 
wicte. — Mörndete, ion 2 März 1861. 


er 
Kiniglite Tireetor: ingelnticter: 
Fee ” Weifer. ch Kreh. 


L2EU6 "68; 
Edictalladung. Die für dad Debitwerfahren 
bes diefigen Bürgers und Kaufmannk Zodann Das 
niel Adolf Wet &, in Hirma: Mdolf Beitu Gemp, 
angeorbneie Gommifken bed Dbergetion macht 
herburd befannt: bak über bad Nermögen bedfelben 
ter Gomcurd eröffnet unb ber biefine Obergeriäts- 
anwalt Dr. Jedannes Helnefen num prodiforticen 
Gurater ber Gomeursmaße benent in. Zugieip 
werben alle befannten und unbefunnten Betheiligtem 
Nerdind aufmetertert In dem aut 
Dienftag den 25 Juni 1861, 
Mittags 12 fr, 

angefepten Termine in ber Miererkummer auf hit 
Ngem WKRatbhanfe. Ihre arationdanfpräse und 
Gerberungen, fo wie bie eln Vor zugdrechi ber Tepterem 
Begrünbenten Umſtaͤnde angugeten umdb bie fi 
aufblefe Angabe Derledenten Betege ber 
subringen, unb zwar bel Mermeitung bed cobme 
weitere Vrärluflen eintretenden Wusislufes mit 
ihren Anfprüten von biefer Maße ſowedi als bei 
Verluſtet bed Dorzugäreggtä für viefed Debitwerfahren, 

Bremen, aus ber Sanılel Obdergeritstd, ven 

27 April 1861. 
Dr. Poft, Serretär. 
WR 

Kundmachuug. aiener\Surrun serarima 
vom Auerspergisen Domäne Hartenber 
im Ggerer-Lreife Bohmens gidt diemir bekannt, 
in dem am eimer- guten Seuttenraße nicht amel 
Stunden von ber f. f. Cdauget nad Garlätat und 
von ber fächlifgen Bränge entfernt Ilegenben Derte 
Leopoldgammer bie Gebäude ben einer mit Hele 
feuerung betrietenen nun aber felt urger Zeit anfe 
geiafenen Tafelslad-Habrit, berchenb aus ber Blake 
hütte feibft, einem Kißverbiwerte mit Walerfe 
fünf Wehndäufern mit mebceren Wopnu an 
teilen und Wirtbfhaftägedäuden, alles guum 
DBaufanbe, nedft noh bayu gehörigen audgebehniem 
Grundräumligpfeiten wieber gu itgent einem Inbis 
Ariöfen Unterriegeten, 3. B. Böffelihmieren, Zünde 
teguifttenfabrit, cber noiber Zafelr umb Goblglade 
fabrteatien 2. 2. in Vacht überlaffen werben. Aus 
ben umliegenden audgtdebitten gräfliten Waldungen 
tänmen beitehige Brennhölger und aus mapen gea⸗ 
auf guten Wepen bie etwa nötigen. @teinfoplen 
dereaen werben, auc ſind umliegende gräftihe Grunde 
ftücte zur wendung für den Kadritanten ober feint 
Arbeitfleute im Baht zu haben. Belt: Iemand 
auf biefe Dertlichkeit umb bie erwähnten Grbäube 
zur Wrplatung tinet inbuftelöfen Unternehmens 
zefleetiren, fo wird erfücht Mh bezüglich der Padıte 
beringnife mit bet unterjeihineten Demaͤne · Wer⸗ 
mwalung in Ginvernehmen au fen 

Sartienbera, am 8 Mal 1 
Morig Echwank, Bermalter. 

3ürid. Pr 

ein ſqon und freundlich 

Zu verlaufen cannanı in der 
gieflger Stube, enthaltend: Wedn · und Wiridfe 
netäute, Ortoromirgebäube, ſaoner Garten 
Terraffen, und ciren 18 usarıen (& 0,00 1) 
Mebgelände, ieſen mt Meterfeid;  biegw gehören 
Alrelde Seen, die einzigen im ber Schreeil, bie 
teined Brivatılgentpum ftnb. 

Das Game eignet Id fomeht au einem Private 
fige ald au gu *2 ner Sommerwirih · 
5— beiſice feht diele More 

je in fich vereimat,. 

Nräpere Autfunft ertgeilt auf portofreie Mnfragen 
Schmid Faegalin, Gefdäfte Agent in Zürkh 
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weiches je vierteljäbrl und haib- 
Fbrlich angenommen wird, beträgt 
Barorn vierteljährlich 40, ökr, 
Vorsinamünze. 


Sonnabend 





gemeine Srituug, 


Hr. 138, 


Inserate werden von der Erpoditieh 
sulgenomamen und der Haym eunse 
dreispeitigen Coiomelzeile berechnet : 
im Hauptbistt mis 1% kr., in der 
Bollage mit 9 kr. 


18 Mai 1861, 





Eorrefponbengen find an bie Nebachon, Jujerate dogegem al die Expedition der Allgemeinen Yertung an anrenfisen. 


Yan abennirt bei alten Postimtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz: für Frankreich , Sordin'en, Spanien und Porluge! bei G. A. Aluuandre m Stıas! 
jeutschen Buchhandlung yon F Klincksieck, Nr. tt ruw de Lilie, oder bei dean kostamal in Kartszuliek fur Englaı 
44 Bienrielie-Streei, Covent-Larten ın London; für Nordamerika bei dem konsgl. preussischen 
dann bei Buchhändler H. P. Muster in Verona ; für Neapel bei Bi 


2Cour du Commero St. Andre der Aria, und bei der di 


uck, Verona, Vene 
beim k. k. Postamt in Trias. 


. Ueberſicht. 
Deutſchlaud. Frankfurt (Bundestageſiung. Nationalverein, 





jur Prefie. Aufhebung des Wanderbuche zwangs für Deſterreich); Mun⸗ 
5383 pen über die —e— F Reſultate ber 
jaingolleonferengen. Der König. Die Eczgießere hillerftandbild, 


Der Facelzug an Laſaulx Grab. Die Abgeordnetenkummer über die Am: 
neftie. Staatshanbbuc pro 1861. Regierungepräfident b. Hohe. Graf 
d. Trani. Graf Ludoif. Graf Doria); Lindau (Beorg Gruber +); 
Aus Dberheilen (Borgehen gegen den Rationalverein); Kafjel (Amts⸗ 
enthebung verfaffungätreuer Bürgermeifter); Aus Hohenzollern (von 
der fürftlichen Familie. Die Eijenbafnangelegenheit); Berlin (Sıyuns 
en be3 Herten und des Abgeorbnetenhaufjes. Vom Hof. Blügerftiftung. 
Sr Poli ei Angelegenheit. Aus bem Bericht der Militärcommiffion. Diplo 
matie, Prof. Firmenich. Zur Verhaftung bes ep re Greiff. 
Die Goethe Ausftellung); Oldenburg (ein neues Militärftrafgefegbug, 
Sandtag); Wien (vie Reden Deals und Telelrs. Drputation des unge: 
vifchen Landtags. Zur Lage, Ernennungen. Die Groaten und ber Rei 

rath. Fürft Bariatinsiy. Theaters; Trieſt (Loyalitätsadreflen). 

Defterreichifche Monarchie. Agram (Antwort des Kaiſers 
auf die Abreſſe des crontifhen Landtags. Landtagsfigung); Arad (Todten⸗ 
feier für Teleli); Rlaufenburg (Landtagswahl). 

Spanien. Rein Zwiſt mit Marocco. j 

Großbritannien. Parlamentsverhandlungen. (Rod ein Sturm: 
lauf vn * Gladſione ſche Budget.) Norbamerikanijge Poſt. Die Kai 

erin Elifabeth. 
a — Die ſyriſche Oecupalion. Die Note Thouvenels. Der 
Argwohn Europas. Der Wunfch ber Bewohner bes Libanon. 

Stalien, Neapel piemonieſiſche Rachrichten); Turin (die Finany 
verlegenheiten Der Bürgerkrieg in Neapel, Eiſenbahn nad Ancona), 
ürkei. Ronftantinoxel (Dmer Paſcha) 

Sanubelöberichte, 

* Lindan, 16 Mai. Zur Entwerfung eines gemeinfamen/ahrtenplane dee 
Beben Dampiicäfffahrt während der Sommerfaifon tagten heute zu Konferenz 
verhanbiungen Abgeorbuete ber Berkehrs- aad Beiriebsanflalten, wie ber Dampfr 
—— — ber verſchiedenen Bodenſee · Uferſtaaten in hieſiget Gtabt, 

enb ber Borasbeiten zur Sebung des gefanlenen Dampfbootes Ludwig,“ bie 
fortarfegt betzieben werben, gelang es im Laufe bes gefigen Tags bie Leiche eines 
Paflagiers an ber Gajlltenfliege aufzufinden; bie Brieiihaften und Werthbocumente 
fellen fich, ungeachtet des mehrmonatfichen Fiegens tim Waſſet, im unverfehrten Zur 
Rande befinden. Der Frembenverlehr feigert fich über biefigeZ@egend, , 


Telegrapbifcher Bericht. 

ut. Peitb, 17 Mai Im ber heutigen Sipung bes Unter 
dauſes ſprach zuerſt Theodor Cſaly heftig gegen bie Adreſſe. Cötrös 
erflärt ſich für Deals Adreßentwurf, und entwickelt: bie ungariſche 
Berfaffung von 1848 ſey mit den Interefien der Geſammtmonarchie 
<und?) Europa’s verträglich. Er laͤmpft gegem bie Idee einer öflers 
teichifchen Gefammtverfaffung, welche unmöglich fey;(l) deren Berfuch 
durch das Februar Patent fen nicht ernfl gemeint, () nur den Beweis 
zu liefern beftimmt baß eine conflitutionelle Regierung fürDefterceich 
unmöglich ſey. () Er halte bie Februar Berfaffung wegen des Berhälte 
niffes zum beutfchen Bund für nicht möglich, indem biefed ben Duas 
liomus in Deſterreich begründe, da ein Theil bes Geſammtreichs 
dem Bund angehöre, ein anderer nicht. Ungarn fünnte, wenn ed in 
den Reichsrath einträte, überwiegenden Einfluß ausüben; es wolle 
aber nicht ben Ruin Oellerreichs (), fondern fein Recht, Die unge 
tifche Sache fey mit bem Intereffen ber übrigen BVölfer der Mons 
archie, mit den Einfeitsibeen Deutſchlands unb Jiallens folibarifch, 
und fönne auf die Dauer nicht unterliegen. ferner fprachen Ivanka, 
Terenyi, Barczay gegen bie Adreſſe, Bende und Pap für bie Zweds 
mäßigfeit ber Adreſſe. 
70 Rebner vorgemerft! 





Sigungefchluß nah 2 Uhr; es waren noch | ber Erflärung vom Jahr 1859 in Bezug au 


„ Paris bei demaniben, 
| Wallivma& Nurgate, 
tanıt Cl uder Westermann & Comp. in New- Tork; für Alsliem hei deu k. k. Pu@läntern ru 
wohlndler Albort Datken in Neapel; fur ‚d, Türkei und die Levante eto. 


# Frankfurt a, M., 15 Mai, Mer in ben lehten Fahren nad) 
und in Deſterreich reisle, wird die Wohlthat der Aufhebung der Paßplader 
reien auf das angenehmfte empfunden haben. Man zeigt den Paß an ber 
Gränge vor, er wirb fignirt, und man reist alsdann in Deſterreich wohin 
man will, nad dem Paß wid nicht mehr gefragt. Das Wanderbud 
bes Arbeitögehülfen ift nun auch in gleiche Linie mit dem Paß geftellt 
werben. Sit bad Wanderbuch in Drbnung von der Heimaihäbehörbe auds 
geftellt, fo wird es auch nur noch an der Gränze vorgezeigt, und ber 
Wanderer wandert wohin er will, ohne weiter vor ftädtiichen oder Orie⸗ 
behörben vorkommen zu müfjen. Die Anzeige diefer Berfüzung iſt bei 
unjerer oberften fäbtijchen Behörde bereits erfolgt. 

x Frankfurt a, M., 16 Mai In heutiger Bumdestagsfigung 
mwährten die Subfiitutionen. für Preußen und die freten Städte fort. Der 
twicptigfte Gegenftanb ber Sigung war eine Erklärung Deſterreichs über 
ben von Preußen am 2 b. IR. bezüglich ber Revifion ber Bundeskriegäver- 
faſſung, reipective ben Dderbefehl der Bundesarmee geitellten ı Antrag. 
Diele Erklärung enlſpricht wohl ganı dem Verhalten Defterreichs bei den 
betreffenden Berliner Berhandlungen, denn während Oefierreich Preußen, 
wo e# fein Stanhpunft erlaubt, entgegenzufommen ſucht, tritt es doch dem 
erwähnten Antrag im allgemeinen und in allen weſentlichen Punkten ent» 
gegen, und beflcht auf bem Feſthalten an den allgemeinen Grundzügen ver 
Bundeshriegäverfaflung. Dieſe Erklärung wurde dem Militärausfhüs 
überwirien. Sachſen Koburg Gotha ſprach hierauf den Wunſch aus die 
Berathungen über dem heſſiſchen Antrag gegen ten Nationalverein ke 
ſchleunigt zu ſehen Ferner erledigte man mehrere bie Dotation und Bi» 
ſahung ber Bunbeöfeftungen betreffende laufende Angelegenheiten, bie 
ohne allgemeine Bedeutung find. Endlich fchritt man zur Abſtimmung 
über einen vom Militarausſchuß getellten Antrag, der dahin gieng, bem 
Mainzer Handlungshaufe Gebrüder Schwarz we ea Brluft an Proviant 
lieferung in bie Bunbeöfeitung Yugemburg eine Eatſchadigung bon 4000 fl. 
zu gewähren, Der Antrag wurde durch Stimmenmehrheit angenommen. 
Eonft kam nichts von Erheblichkeit vor. Ja nächfter Woche wird keine 
Bundbedtagsfigung fattfinden. — Morgen ſiadet die Ausihußberatfung 
bes Nationalbereins bier ſtatt, und wird zugleich ein neues Localblatt vom 
Stapel laufen, das bie Befiger der Hamdeld,Big. dem großveutichen „Volles 
freund für bas mittlere Deutſchland“ entgegenfegen wollen. Lehteres it 
befanntlid; Gezner des Nationalvereind und um die ſadtiſchen Angelegen- 
heiten viel verdient. Nur laßt es fih zu ſehr vom Preußenhaß leiten. 
Somit hätten wir hier ein ganzes Gontingent bon Blältern. 

Bayern. 8 München, 16 Mai. (Die Abgeordnetenlannner über 
die Amneftie.) Zur Verbollſiandigung meined Berichte über die heutige I7fte 
m der Kammer ber Abgeorbneten trage ich aus ber intereflanten 
Debatte über den bie Borlage eines Amneſtieg; ſehes beytedenden Antrag 
bed Abg. Adam Müler und Gonforten folgende nad: Rachbem Refereni 
Reyl, unter Bezugnahme auf das Referat, die Motive beyeichnet auf welche 
hin der bereit mutgetbeilte Antrag des Musicufes geigüpft wurde md 
benfelben mit warnen Morten der Kammer zur Annahme empfohlen hatte, 
erklärte ter Antragfieler Adam Müller: daß er dem Ausihußantrap, 
obwohl er bon dem fernigen weſentlich verſchieden fey, dennoch beitrete. 
Indem er ſodann haupiſachlich die Anficht befämpft daß eine Gnade nur 
auf beſonderes Anfuchen gewährt werden lönne, und darauf aufmerlfam 
madıt baß ed manchem ber jegt in Amerila, Galifornien und Auftralien im 
Eril Tebenden bayerifchen Staatsangehörigen geradezu unmöglich fep ein 
Begnarigungtgefud an das Stantsminifterium gelangen zu laffen, jährt 
er Fat: man geben will, dad gebe man frei und ohne Beläftipung, das 
Geſchenk gewinnt dann an Werth; wird es bagegen nur auf Rofen dir 
Demüthigung gegeben, fo verliert es für den Empfänger jeden ſittlichen 

, und ann nur nach ten materiellen Bortheilen bemeffen werden 
die fi) daran fnüpfen. Wenn ſich die Staatsregierung Anertennung er⸗ 
werben till — umd ich gönne fie ihr, weil ri biefelbe nad ber Faflung 

vie Pfalz verbient — jo kann 
fie diefe Anerkennung nur durch bie Uinneftie, nimmermebr durch bie Ber 
grabigung Einzelner erwerben. Dieje leptere verhallt unter bem Gerauſch 


IL } 
set ara up Deus nletrurn 
Eelbfibewußtiepns. U rt Ma ee 
Eu man immer De Re Fin el a 
ionirt. e 
Biene km nen ie = een De ja 
Be 







: 1. 
Man muß nur 
—— ach 
gegangen baran t m 
fo wurden fie gegen ihren unter die Freiſchaaten ge 
fıet, und mußten dem v £ 
rorden ‚erlafien worden 
5 Jul, 1849 var 
bebenten u 
— 
0 
Bayern Kenntniß ; 
ber weitere Weg \ 
—— ** 
maligen Bortommnifje zum Gegen einer Schivurgerichtöverhandlung 
in ber Pfaly gemacht werben ? idy nicht, unb wenn trübe 
—— o a — eidendes 
an i 
Gewich in bie "har Be BEE 10. EN di 
TEren und Ball ben he ae Veen Yale Bene 
m 
I We 0 Heinen wie bie Pfalz jo tief gelränkt find, dann ift 
dieſes Ei — — — Eine Gefahr kann niemand in der 
Annefie ie Seite denen fie zu Theil wird, werden ſich jattiam 
überzeugt haben daß ihre Auffafiung von der Wieverherfiellung des deut ⸗ 
fihen Reich6 nicht bie ziptige tt; bie neiferen Jahıs, bie Exfahrung und ber 
ich zwiſchen ben den Länder. und; denen. 
werben fie gewiß. in ihren Anforderungen an bie Stnateregierung billiger 


haben. 

5 Gonipirateurs zu tfun, benn allet was Damals 
Augen der ganzen Welt 3 Die Amneftie 
ierung allein, fie ift auch Sache des Lanbtage; bie 
bt zu ertoarten daß fich die Kammern in dieſer Bes 
ich glaubte eine Pfuͤcht zu erfüllen durch meinen An 
3 gu geben. Yubem Redner noch auf Grund der 
t ſich hieraus auf das glängendfle zeige wie 
008 Unheil in der Pfalz bauptiählid durch Frem>e  herbeigefligrt worden 
fen, ſchließt ex aa fien Sie noch einmal alle Gründe zufammen die ich 
berührt habe, werfelhaftigleit bed Begnadigungẽrechts, bie lange 
Dauer ber Gefangenigait oder Berbannung, die verhältnifmäßig Er 
der Berionen, betrachten Sie bie politische Gonfiellation, die Roty: 

it eines engern Anſchluſſes P une olt und Regierung, faſſen 
Sie ind Auge weldyen vortheilhaften Eindrug es machen wird wenn Bayern 
jegt mit einer jolden Umneftie borangeht, einen Eindrud der weit über die 
Gränzen bed Landes fühlbar feyn wird, erwägen Sie daß Sie dadurch 
manden Familien ihre Stüße zurüdufen, bann, meine Herten, lönnen 
Sie nicht amfteben ji meinem Antrag in ber Form bes Aueſchuß⸗ 
antrags anzuiclieken, ber dahin geht eine Bitte an bie Krone zu 
tichten, an tele ſich bis jehi noch niemand ohne Troft zu finden 
det bat. Der Staaisminifter der Juſtiz: Erlguben Sie 

mir Ihnen ſogleich den Standpunlt zu bezeichnen den die Staatsregierung 
bei vorliegendem Antrag einnunmt, 335 offenilichen Sigungbiejer 
hohen Rammer vom d Aug. 1859 hat die Staatsregierung auf eine Anregung 
des Ag. A. Müller die Eıllärung abgegeben daß jie bei Begnadigung der 
wegen politiicher Bergehungen Berurtheilten und insbefonbere auch der in 
eontumaciam Berustheilien eine milde Beurtzeilung eintreten laſſen werbe. 
Dieje Erklärung teils ich heute noch, mit ber Berſicherung daß bezüglich 
der Militärperfonen ganz biejelbe Auffaſſung befteht. Dieſe Extlarung 
tourbe Damals beifälig aufgenommen. Die Staatsregierung hat ſich hie 
burg un jo mehr aufgefordert gefühl: ihre Zulage zu erfüllen. Diefe Zu 
fage sft im volljien Map in Erfüllung gegangen. Schon längft befindet ſich 
un Bayern fein politiicd Berurtheilter unege in Haft und Strafe; aber auch 
vie polen Fiuchun ge welche ben Gnademde, betraten, wurben ohne 
Ausnahme der Krent zus Legnadigung empfoplen, und wurden alle um 


A 


A 
44 
Pix 


Ei 
* 


Fi 
5 
5 


& 


PR 

=E 

FE 
& 
e 


% 25 
HE 
1 


5 
Ei 
ie 
H: 







F 


I 


Fi Ei 
ie 
ei} 


Amneftie nicht u ‚ein 
N 
angedeutet worden 
I 
n n 
Elan unlt kann ji bie Staatäregierung nit flellen. Bei 
einer Staatöverfafjung welche bie Bollänertzeiung im aub 
geneh nichen&inn zuläht bei einer Staatsberfallung wo bas 
ost und die Prefie innerhalb ber gefehligen Schranfen frei 
find — bei einer folden else iſt es nidt erniebrigend 
einen Sans zu thun ber durch Geſeh und 84 alfungaldbas 
einzige Mittel begeihnet wird woburd die Wirkungen eines 
rihterlihen Urtheil® befeitigt werben. (Brabol) Di : 
regierung ıft aber auch weil entfernt vom ilten einen bemüthi« 
genden Act zu verl⸗ Allein fie findet in dem einfi 
geluh eine Burgſchaft dafür daß ber Werurtgeilte die 
liche Drbnung, die er ver‘ ‚at, künftig anertenne, daß er ſich ihr fügen 
werde. Weres nicht der Mahe werih Hält diefen Schritt zutbun, 
von bem kann aud nicht angenommen werden dab er auf die 
Begnadigungeinen Werthlegt. Es muß vielmehr bejorgt. wer: 
den daß er die ihm ohne Berlangen gewährte Önade zurüd- 
weifen werde, und einer ſolchen Zurädweifungfann und wird 
fi die Staatsregierung nicht ausjegen. (Beöhafte Bravos) Hie 
mit habe ich ınit wentgen Worten ben Standpunlt bezeichnet den die 
regierung einnehmen wird. Bayern hat in jiwei Yumeitien in ben 
1848 und 1849 den bamaligen Beitverhältnifien volftändig Rechnung ge 
tragen. Eine Ertveiterung dieſer Ammefine ſcheint wegen ber großen i 


er 
tigleiten der Aut ſcheidun der Kategorien unthunlidh; es ift Be: like 
weite Amne tie in Bayern unnöthig, die Begnadigungs —* 
tion® Schritte find gegenwärtig aͤusreichend. Die — —— 
wirb ben Weg dberßerföhnung auch küuftig gehen, aber bi 
ber Krone finden feine Veranlafjung, weder im Sinu bes Antı 
nod des Ausſchuſſes einen Antrag an bie Krone zu bringen, 9 
Abs. Dr. Ebel: Id bin derjenige geweſen welcher den beſcheidenen Anita 
vorgeſchlagen hat, ber ſchlachzlich in dem exſten Ausihuß zur Annahme 
fommen it. Erlauben Sie mir fur) meine Motive Ihnen anzugeben, 34 
babe burgaus nicht verlanut daß gegenüber der pfälg von 
1848 und 1849 der Strom der Gnade in Bayern reichlich gefloffen It; es 
tft bereits im Jahr 1849 ein nicht ängftliches Amneftiegejch er won 
den, * * dieſes —— nicht —* —— das it * der 
einzelnen Segnadigungen, jo oft ſie nachgeucht wurden, gewährt worden. 
Mũ den Önadenmitteln toelde die re hat, iſt daber namentlich 
während ber Dauer ber gegenwärtigen Bertvaltung nıdyt färglich et 
worden. Die Gründe warum ich much troddem dieſem Antrag an; 
babe, waren folgende: es wurde mir von Männern weiche die Zuftände 
und bie Stimmung ber Pfalz dennen, als sin ſeht bringender Munich eines 
großen Theile der Brböllerung geſchildert daß die Amneflie namentlid) auf 
die ın der Verbannung Lebenden erweitert werden möge. Es wurde mir 
gejagt daß man mit ber Eintede die Eingelbegnabigung könne in biejer 
Beziehung nachhelfen, dieſe Keute nicht bon ber Anficht en Lönne 
daß eın umfaſſender Schritt, ein größerer Gnadenact noihiwenvig ſey. Yo 
babe nun die Gründe diefer Erſcheinung aufgeiucht, und mir — 
beantwortit: wenn ein Verbrechen flattfand das eine große Zahl von ' 
nehmern zählt, wenn ein Verbrechen flattfand das übtr eine ganze Provim 
ſich erftuecte, jo ift es nicht allein ein Act der ondern es ift cın 
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nothtwendiger Act der Politil daß man ſobald wie möglich die Schuldigen , ben Antrag des Abg. Dr. Barth „einige Aränderungen im Civilrecht be 


von den Unſchuldigen fondert, mar würte ſich im enblofe Unterfuchungen 
verlieren, der Staat würte fi, molte er alle bie als ſchuldig befunden 
werben nachträglich verfolgen und befteafen, einer Menge von Kräften und 
einer Menge feiner eigenen Bürger berauben. Dehhalb kommen in verhält 
zifmäßig turzer Beit ſolche Amneftiegefege, die nicht allein im Intereſſe 
der Beiheiligten, ſondern aud im Intereſſe bes Staats erlafien find. Man 
läßt bie meiflen gehen, man ftraft nur Einzelne, allein biefe erleiden bie 
Strafe nıct für id allein, jondern fie erleiden fie aud für die mitſchuldige 
wöllerung. m von einem meuteriihen Regiment ber zehnte Mann 
erſchoſſen wird, fo wird er nicht allein fir ſich erſchoſſen, bie andern Game 
raben, bie ber Erecution zufehen müſſen, erden moralifch mit erſchoſſen, 
ihr Camerad wird für fie geftraft. Man hat in der Paly hund das Einne 
firegeir$ von 1849 bie Schuldigſten von ben minder Strafbaren auegefons 
dert, bie einen haben ihre Strafe erlitten, gegen bie andern ift bad Straſ⸗ 
urtheil noch im ter Schivebe. Ich glanbe der Grund jener Erſcheinung it 
das Erfühl daß man in der Walz glaubt die Pfalz wird in den Beitraften 
mitgeftraft, toetl fie mitgefehlt hat. Sa, die Bialy it mitſchuldig ander | 
Empörung die damals ftatigefunben bat; nicht allein Diejenigen welche die 
Em: angeführt und geleitet haben, nicht allein bie welche Lie Waffen er · 
ifjen und ſich actio angeſchleſſen haben, fonbern moraliſch find biejenigen 
niuſchuldig bie das nicht gethan haben was Tie zum Schuße ber | 
Ber 
vor; 


aflung hätten tbun follen. In ter Gelezgebung Eolond war 
geſchtieben daß jeder Bürger frafbar iſt der bei dffentlichen Untuhen 
nicht eine Parlei ergreift, und im athenienſiſchen Bürgereide machte ſich 
der Bürger bei feiner Wehnbarmachung pflichtig bie Verfaffung zu vertbeis | 
Digen, "allein ober mit andern. Mitihuidig in der Pfalz find alle welche 
die Berfaflung nicht allein oder mit andern vertheidigt haben, und bie | 
Strafe die nod über Einzelnen ſchwebt, wird bon der Bfalz | 
als bie Sırafe ihrer gemeinfamen Verſchuldung empfunden. | 
uf der Zeit mgen ein, wo es eben weſentlich anders 
geworden tft, wo die Befinnungen ſich verändert, wo andere ber en fü 
ergeben haben, und wo bie Buflände bie früher beilanten als 5 
eitigt zu erachten glaube gen tmelde die jehige © 
mung ver Pfalz lennen, werben mir daß jet bie pasriotifche 
Geiinnung, daß jeht die Geſin ür bas beutfhe und gemein 
jame Baterlann weiter verbreitet ijt ald in ber Zeit bor 1848 und 1849, 
baß jeist die ganze Bevölkerung Hüger geivorben, und daß jeht Dinge bie 
1831, 1848 und 1849 möglic) waren nicht mehr möglıg find. Sind 
dieſe Zuflände anders geworben, bann wi jegt eine Amneſtie eine ganz 
andere Beheutung als eine kurz nad) ber That. Sie it bier ein Zeichen 
des twiebergelehrten Vertrauens, fie if ein Friedens eichen das der Bes 
völlerung leuchten wirb, und bas, wie ich glaube, auch als ſolches in ber 
Balz gewunſcht wird. Die Pials erwartet dieſes Friedent eichen, das nicht 
allein der genen Bebollerung Berzefienbeit bes Vergangenen reichen, fon 
dern .. immer auch in den fernen Wäldern Amerita's denen fichibar 
wird welchen es nicht yüdglıd Kin Begnadigunge · oder Hehabilitafiong eſuch 
zu fielen. Won biefein Standpuntt habe ich die Sache aufgefaßt, deßhalb 
aleın habe ich meine Zuftimmung gegeben,  Sjebe Gnadenſache, mein: Her⸗ 
zen,-ift zulehi nicht mur eine. Sage der Voltif und des Verſtandes, jonı 
bern auch eine Sache bes Herzens. Ja Önabenfacen hat in legter Im 
flany nur ein einziges Herz zu entigeiben, das gewiß, fo weit «8 möglich 
feyn wird / günftig enticheibet, tern micht politiiche Gründe enigegenfiehen. 
Was ich durch die Stellung des Antrags getvolt, war nur nachdem um® 
der Wunſch nad; Frivetterter Bepnäbigung geäußert würde, biefen Wunſch 
den zu ben Kerzen nicht zu ſperren wo er allein gewlledigt und emt- 
fdieden werden darf. Dieler Antrag ift in Teiner Beziehung maßgebend, 
er überläßt alles ber allergnätigfien Würbigung, ob weiter ammeftirt vers 
ben lann ober nit; und nur für ben Fall daß an dem Dit ber allein com» 
petent ift Gründe gefunden werden weuer zu gebem, ift bie eventuelle Bor 
lage eines Aumeſu E) ſcht worden. Das waren die Gründe 
warum ich biefen erngeiälagen habe. Oberappellrath Damm — 
— Es ift MH iſch daß im neuefter Beit, und zwar im kurzen 
bolungen, der Pfal 
ihre Schlage 


chente zugebadht werden, und biefelbe dabei auch 
ri sinigen z ae ar: I u blau⸗ 
weiße unb teil T ne Uniform 
—* daß 28 er hg was erin aan t fiellie, bat Dr, 
Zaudt fofort teieber baburdh verbittert ba er ber Pfalz bertiglich ihres Char 
tige Schläge verſe hte. Heut iſt num wieder bon einem großar 
£ fie die Pfalz die Sprache, und auch dieſes ſoll nicht ey 
bakı es Schläge ſchi. Denn wie wir eben vernommen haben w 
die Pfalz von Dr. Exel für alles verantwortlich erllaͤrt, mas bort 1848 
unb 1849 geiehen ift, 34 kun Hrn. Dr, Edel in mander Beziehung 
recht geben, allein in biefer Allgemernheit wie die Berurtbeilung ber 
eben ausgeſprochen iwurbe, bad kann ıch mir nicht gefallen laſſen, ich mu 
als Pfälzer dagegen proteftiren, als Pfälger ber die Ereignifje miterlebt 
und der fehr gut weiß mer gefehlt bat, und too gefehlt worden iſt. Der 
r. Botant vergleicht ſodann in eingehender Weife ben urfprünglich eingeloms 
menen Antrag und ben vom Aus ſchuß vorgeſchlagenen und gelangt zu bem 
Schluſſe Daß er weder dem —— * —* — zuflinunen kann. 
1) 
u München, 17 Kai. de Heutige Sikung der Kammer der Abs 
geoxbneten war von. kurger Dauer, Es wurbe juerſi zur Berathung über 


trefjenb” geſchritten. Nachdem ih an ber allgemeinen Diteuffion die 
$9.: Dr. Arnheim, Dr. Bartb, Dr. Lauf und ber Tgl. Staatöminifler der 
Juſtij betheiligt hatten, und dabei dem Neferenten Dr. Arnheim für 
feinen großen Fleiß und feine außerordentliche Umficht und Gewanbtheit in 
Bearbeitung bes Nefrrates befonderer Dan? außgeiprochen worden war, 
ſtellie der zweite Gecretär Räfferlein in Berüdfidtigung ber großen Trage 
tweite bed Berathungsgegenhandes, und des Umſtandes daß der umfange 
reiche Vortrag erſt feit zivei Tagen zur Vertbeilung gefommen fıy, d:n An» 
trag biefen Gegenſtand zu vertagen. Diefer Antrag wurde ton dem zweiten 
Präfidenten Dr. Weis unterf:ügt, und fotann bei ber Abſſimmung von der 
Rammer zum Veſchluß erhoben. Hierauf zeigte Adg. Heimer Namens bes 
IV. Ausſchuſſes an daß ber Ausſchuß bie Beſchwerde ter Profeſſorentochter 
Schenna Ridel von hier für unbegründet gragjtet habe, und der Ausfchufe 
ſecretar Echobert machte bie Anzeige daß 1) bie Beſchwerde des Gerichte ⸗ 
und Polijeivorſtands Kolb in Nürnberg zwar formell zulaſſig ſeh, aber in 
materieller Hinſicht nicht zur Gompretenz bet Kammer gehöre, und daß 
2) die Veſchwerde bes Pfarrers Fran, Mathias von Mileiningen als fors 
mell unzuläfjig befunden twurbe. Sammiliche Beſchwerden waren wegen 
Verlegung verfafjungsmäßiner Rechte erhoben worben., Bürgermeifter 
Mandel erflattete ſodann Vortrag über ben ton Ag. C. Srämer bon 


Doos geftellten Antrag „bie Reform ber Bunbeökriegäverfaffung und die 


Frage über den Oberbefehl bed deutſchen Bunbeäberres betriffind,” und 
beantragte Namens des V. Ausſchuſſes tiefen Aatrag in empfehlender 
Weiſe dem gl. Staatäminifterium hinüberjugeben. An der Furgen Debatte 
betbeiligten ſich außer bemWReferenten nur C. Crämer, Dr. Barth und Dr. Böll, 
welche die Form ber empfehlenten Hinübergabe als ber Wictigkiit ber 
Sache nicht entſprechend befämpften, und den Antrag an einen Ausfhuß 
verwiefen wiſſen wollten, endlich ber Igl. Staatöminfter v. Schrenf, ber 
ſich für ben Vorſchlag des Ausſchuſſes ausſprach. Bei ver Abſtimmung 
wurde auch ber Antrag des Ausſchuſſes mit großer Majorität zum Beſchluß 
erhoben. Der Ichte Berathungtgegenftand betraf den von ben Nbgeorbne 
ten des Mablbezirts Nürnberg auf Vorlage einer die Einführung.der Ger 
werbefreiheit gerichteten Antrag. Der Ausſchuß hatte biefen Gegenftand 
formell und materiell für zuläjfig erachtet, unb ter Referent beantragte 
heute benjelben zur näheren Würbigung an ben einfchlägigen Ausſchuß 
zu überweifen. Dem erigegen beantragte der Abg. Sehlmayr hiefür einen 
befonbern Ausſchuß zu wählen, und ba biefer Antrag genügend unter» 


"Rüge wurde, fo hat geipäftsorbnungemäßig in ber nädften Sigung die 


Rammer barüber zu eniſcheiden ob ein befonderer Ausfchuß zu wählen jey. 
Zum Schluß maghte ber I. Präfident auf die ®efcäftslage des Haufıs auf 
merlfam; hienach ift von ben Regierungsvorlagen nur noch das Budgrt, 
ber Militärerebit, bie Militätnahtweifungen und das Eifenbahngejch, und 
auberben ber heute vertagte Gegenftand zu erledigen, DieBerathung über 
das Einführungsgelet fol am 23 d. M. beginnen, und bie nächfte öffent: 
liche Sitzung am 25 d. M. ftattfinden, in der „möglichertorife eine Vorlage 
von Seite bes Staatsminiſieriums ber Juſtiz au erivarten fepn bürfte.“ 

Münden, 17 Mai Das Staatshandbuch für das Röni;reic 
Bayern pro 1861 ift erfchienen, und durch die k. Zeitungsegpebitionen zu 
beziehen. — Wie man dermimmt, befindet ſich der Regierungẽpräſident ver 
Pialy Hr. v. Hohe, gegentwärtig bier in Münden. Mündener Blätter 
berichten: berjelbe habe ſich auf ber Tribüne der Zuhörer befunden als 
fi$ in den jüngften Tagen mehrere Rammermitglieder Aber das Plubioſe · 
Geſet und über die ganze Verwaltung ber Pfalz ertlarten, ohne daß ein 
Muüglieb der Kammer oder ein Diinifier wider ſprochen hätte, (Bayer. BL) 

x Münden, 17 Mai Gefım Radınitiag kam Graf d. Tranı 
in Begleitung des Hergogs Rarl Theodor bier on, um bem Prinzen Haıl 
bon Bayern einem Beſuch abjuftatten, Heute zeist ber junge Prinz wieder 
nad Poſſenheſen. Die von der „Köln. Zeitung” gebrachte Rachticht doß 
ber früher als lönigl, Geſandter beider Sicilien babier beglaubigte Graf 
v. Ludolf ſich für Victor Emmanuel ertlärt habe, iſt wenigſtens jehr nor 
eilig. Der Graf lebt gegenwärtig gang zurüdgezogen in Paris, und haute 
ſich fon vor ber Ratafivopge in Neapel wegen eines ſchweren Jamilien— 
ungtüds vos ben Geſchaͤſten zurüdgejogen. — Diejen Horgen iſt Brar 
Lapaccio Doria in Urlaub nay Paris abgrreist, um feine dort weilenden 
Eltern zu befuchen, 

e [0} München, 17 Mai, Ge. Majeſtät der König wird die Pfingfe 
feieriage in Schloß Berg aıı Starnberger See zubringen, und morgen dar 
hin abgeben. Am Montag werben jedoch der König und Königin wie ger 
wohnlich bie Kirchweih zu Großheſſelohe befuchen, und bort das DMittagts 
mahl einnehmen. — Der geftsige Tag wird Epoche machen in der Geſchichte 
unjerer weltberühmten konigl. Erzgießerei: zum erfienmal feit ihrem Be 
eben iR darin der Fall vorgelommen daß bei Statuen auf einmal aus 
ber feurigen Fluth erftanden find. Es wurden nämlich; gegofen: dac 
Standbild Schellings welches Konig Mag dem großen deutſchen Poiloſo - 
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phen, feinem ehemaligen Lehrer, zu Ehren in ber neuen Marimiliansftraße 
aufftellen läßt; bann bie ertte Etatue zum König Ludwig Denkmal — bie 
Kunft — umd endlich dad Stanbbild tes bbhmiſchen Bild ofs Parbubig, 
welches für Prag befimmt if. Auch Münden wird fein Schillerbentmal 
haben. Der edle Mäcenas deuiſcher Kunſt König Ludwig Täßt, wie ich 
aus verläßlicher Duelle erfahre, jet auch eine Schillerftatue für Münden in 
Erz ausführen. — Der Fadelzug welchen geftern Abend auch bie Nichtver⸗ 
bindungs: Studenten an unferer Univerfitätten Manen bed verflorbenen Zeh: 
rers v. Lafaulg nad} feinem Grab darbrachten, war nicht minder glänzend, 
und fogar noch zahlreicher ala jener ber Gorpsftubenten am Vorabend. Auch 
die zwei Verbindungen „Tafelrunde* und „Denania* welche neben gefellis 
ger Unterhaltung auch Förderung bes wiſſenſchaftlichen Lebens bezwecken, 
hatten fid) an dem geftrigen Fadelzug beibeiligt, der von zwei vollftändigen 
Muſileorps begleitet, gleichfalls in ſchonſter Drbnung verlief, 

© Münden, 17 Mai. Das Schlußprotokoll der Mainzolconfe 
zenzen, beren glüdliches Refultat ich Ihnen geftern gemeldet habe, ift ges 
ftern Abend unterzeichnet worden, und die HH. Gommifläre der auswär⸗ 
tigen Dainuferflaaten haben unfere Hauptftabt bereit wieder verlaflen, 
um bie geſchloſſene Ueberemlunft ihren betreffenden Regierungen zu über 
bringen, beren Ratification fie num unterbreitet wird. Wie ich höre, ift 
ein jehswöcertliher Termin zur Autwechslung der Ratificalionen berab- 
rebet worden. Wie man vernimmt, ift bie Ermäßigung ber Mainzölle in 
dem etwa gleiken Maßſtabe zu Stande gebracht worden, tvie fie für bie 
Rheinſchifffahrt bei den Karlsruher Gonferenzen erzielt wurde, jo daß bie 
biöberige volle Gebühr wie auf dem Rhein fo aud auf dem Main in dem 
biäherigen Betrage von 6%, Er. für ben Gentner ganz hinwegfällt, be: 
sichungstorife mit der Y, G:bühr von bisher 6%, Pfg. verihmolgen, aber 
auch biefe auf 5 Pf. pro Emtner ermäßigt wich, und aud bie Y,, Ge 
bühr die Herabfefung auf 1 Pig. führt. Was aber indbefondere ben 
bayeriſchen Mainfchiffern zur großen Befrietigung gereihen unb in ber 
That für fie von hobem Werth ſeyn wird, ift eine gleichfalls erzielte nicht 
unbedeutende Ermäßigung ber Rerognitionsgebühren auf dem Main, obs 
wohl auf dem Rhein diefelben unverändert geblieben find, Weiter vers 
nimmt man aud; daß auch einzelne Artikel nah dem Vorgang auf bem 
Khein aus der höheren Gebührenclafie in die niebere, beziehungsteife in 
die Freiclaſſe verfeigt werden. Dieß find die weſentlichſten Punkte der ab · 
geſchioſſenen Uebereintunft, beren alljeitige Ratificntion kaum zu beziveis 
nIn ift, fo daß diefelbe mit bem Monat Juli ins Leben treten kann. 

* Sindban, 17 Mai, Auf der Reife von Genua nad) der biefigen 
Stabt begriffen, verftarb geflern auf der Bernharbiner Paßhöhe Hr. Georg 
Gruber, Gejchäftägenofie der Lebeutenden zu Genua und in England ber 
ftehenden Hanbelöhäufer, und Befiger der in Nähe hiefiger Etabt befind« 
lichen grohartigen Veſihung Allwind; der Verftiorbene wurde vom Schlage 
betroffen. Die hiefige Gegend verliert in ihm einen Wohlthäter und Für 
derer ber wiſſenſchaftlichen und fünftlerifchen Intereſſen. 

Gr. Helfen. And Oberheffen, 13 Mai. Aus Beranlaffung ber 
am Abend des 6 d. in Gießen flattgehabten Auftritte ift don dem bortigen 
Stadigericht eine Unterfuchung eingeleitet worden, vorläufig gegen 37 Per 
fonen. Diele werden befchultigt „an einer von Mitzliebern bes Rational, 
verein® veranflalteten Volleverfammlung, welche vorher ausbrüdlich kreis 
amtlich verboten worden, iheilgenommen zu haben.“ (Fr. 3.) 

Rurbefien. Staffel, 13 Mai. Die Bürgermeifter Knobel zu Elen, 
Dernbarb zu Nieſt und Wachẽmuth zu Sooden find wegen feinblicher Par: 
teinahme gegen bie Regierung ven ihrem Amt fuspenbirt. Beide ſſimmten 
am vorigen Landtag mit ber Majontät. Die Wahl biefer Landgemeinden 
follte in biefen Tagen ftattfinden, fie lönnen nunmehr nicht wieder ge 
mählt werben. (D. BL) 

Treußen. Ans Sohenzollern, 14 Mai. Ueber bas Befinten bes 
Fürften von Hobemyollein Hechingen, welder auf feinen Herrſchaſten in 
Schleſien ſich auftält, find beſſere Nachrichten eingelaufen. Die Bermäh- 
lung des Eibprinzen Leopold von Hohenzollem-Eigmatingen mit Doüa 
Antonia von Portugal fol im September ftatifinden, und mit großem 
Romp in Berlin gefeiert werten. — Die Berbanblungen in Eifenbahn- 
angelegenheiten ſcheinen noch nicht geſchloſſen zu ſeyn. (Schw. M.) 

Berlin, 15 Mai. 
rin ift heute früb von Schwerin und ber Herzog ton Sachſen Alten ⸗ 
burg gefiern Abend von Altenburg bier eingetroffen, und haben im hiefigen 
1. Edlofie Wohnung genommen, — Ber König bat auf das Geſuch bes 
Gelammtansihufled der ebangeliſchen Guſtab Mdolfs Etiftung in Berlin 
vom 8 Jan. das Protertorat biefer Stiftung für die preußiſche Monarchie 
übernemmen. Es tird beabfitigt zur huntertjährigen Feier des Eintritis 
Blüchers in bie preußiiche Armee bemfelben ein Inſtitut zur Erziehung und 
Auibildung bon Eühnen unbrmittelter Mwürbiger alter Arieger zu be 
gründen. — Die Polizei Angelegenbeit iſt feitber noch um keinen Schritt 
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| meten v. Morameli ans fachlichen G@rlinben befämpft, wird berieibe wem 


ſchleppen au tollen ſcheint, bie Antipatbien gegen den Pofizeipräfibenten 
und ben Minifler des Innern im Zunehmen begriffen find. Bezüglich des 
erftern erzählt bie Ztg. f. Norbb. daß berfelbe bei Enihüllung bed Beulh⸗ 
Dentmals jogar Ausdrüden des Öfientlihen Untoillens ausgefegt war, 
Als nämlich dev Rönig aus dem Gommanbanturgebäube, aus befien Gens 
ſtern ber Hof ber Feierlichteit zugeſehen hatte, heraustrat, und ſich zur 
Station begeben wollte, warf fi, wie immer, bie reitende Schumann 
ſchaft mit großer Eile und rüdfichtölofem Dienfleifer auf das die Statue 
umbrängende Bolf, um bem König freie Bahn zu maden. Da rief ber 
König mit lauter Stimme: „Echauffiren Sie fi) nicht, die Herren werden 
mix ſchon da, twohin ich geben till, Plap machen.“ Auf dieſe Worte folgte 
ein entbufiaftiicher Ausbruch des Volls, ber forldauerte folange der König 
bei ber Statue verteilte, aber nicht hinderte daß bei bem Erſcheinen bes 
Rolizeipräfipenten aud einzelne Stimmen des Mißfallens fih hörbar 
machten. — Die Spem Big. wundert ſich daß man im Minifterium des 
Innern nicht zeitig über die Antecebentien bes Pahle bie Acten nachteſehen 
babe, Man hätte dort finden müfjen daß, als im Jahr 1847 der Dieutes 
nant Pate die Anftellung bei der Polizei nachfuchte, der bamalige Minifter 
v. Bodelſchwingh fich veranlaßt ſah diefelbe nicht gugugeben. @in darauf 
folgendes Geſuch fand im Gabinet des Königs —— abſchlãägigen Be 
ſcheid. — Die National ·gtg. enthält eine Berichtigung der bor einigen 
Tagen don ıbr gebradyien Mittheilung daß Vadle b i feiner Ankunft in 
Lubed Gegenſtand feindfeliger Demonfirationen don Eeiten der dortigen 
Bevollerung gewefen jey. Es waren am Landungsplatz kaum zwangig 
Menſchen beifammen, und von einer bemonfirationsiuftigen Haltung ber« 
felben feine Rede. — Nach einer Mittheilung der Berl Montags Big. 
haben wir die Nachricht gebracht daß man bem Hrn. Patzle bei feiner Ber: 
baftung 12,000 Thle. abgenommen habe. Es fielt fih nun heraus ba 
jene Mittheilung lediglich auf Erfindung beruht, da man bei dem Voligeis 
Dberften nur ben Reft der vor feiner Abreife aufgelichenen 300 Thlr., 
eiton noch 200 Thlr., gefunden hat. Huch find alle die Gerüchte von dem 
Befit eines Butes in Wedienburg 2: bolftändig unwahr, Paple hat durch⸗ 
aus fein Bermögen, vielmehr no vielfade Schulden. — Diefer Tage 
wird bier erfcheinen „Nachtrag zu ben Berliner Polizei Eilbouetten von W. 
Eichhoff. Herausgegeben von 4 F. Matthias, Revacteu: ber Montags ⸗ 
Big. Berlin.” 

Berlin, 15 Mai. Huf der orbanng tes Herrenbaufes leben zu- 
nãchſt Wetiticneberichte die eriebigt mu ‚ und wobel fi während ber Abſtim · 
mung Zweifel Über bie Vefclußfäpigleit des Hauſes erheben, wehhalb bie Sihung 
anf eine Viertelftumbe vertagt wird um noch einige in Berlin anweſende HRit- 
glieber dee Hanfes berbeiholen zu laſſen (1. Nach Wiedereröffnung ber Eigung 
beginnt zunägf die Beratung über bie dom Mögeorbietenhaufe berüber gensm- 
mene Novelle zum Gewerbefteuergefeg. Es werden beim Gemmilfions- 
anteage gemäß mehrere Mbänberumgen beichloffen, u.a, wirb and; der 6,8, welchet 
ber Steuer vom Hanbel fortam auch bie Hüttenwerle ohne Unterfgieb unterteicft, 
geftrichen. Der vom Abgeorimetenhaufe beidieffenen Reſelution, bie Regierung 
möge bie Aufpebung der bisherigen Gemwerbeftenerfreipeit ber Breunereien andermeit 
in gung nehmen, bat die Gommmfjion des Herrenhauſes nicht zugeflimmt. 
Dat Hans genehmigt bemmädhft ehdue irgend weiche Debatte bem Gejſehgentwurj, 
betreffend bie Griweiterung des Rechtsmeged. DieTagesorbnung if damit erledigt. 
Der Yräfident macht Mitiheilung von einem Schreiben bes Borfigenden ber 12. Com- 
mifften, weicher das vom lanttoirtbichaftlichen Minifter ringebradjte Sifirungsgeiet; 
für Nenvorpommern und Hügen übertwiefen werden if. Das@efe fen, To Beifit 
es darin, jo beſchaffen, daß es mach Anfiht bes Borfigenden nub bes Meferenten 
(Hering) zur Berathung gemwiegter Juriften bebürfe, melde bie Eommiffien micht im 
binreihenber Habt beige; zudem fegen nur noch 9 Mitglieber derfeiben in Berlin 
auwe ſend. Es wirb baber vorgejchlagen unb angenommmem mit ber 12, Commilfien 
bie Iuftigcommilfien behufs Borberathung des Siſtirun zu vereinigen. Judern 
ber Präfibent die Sitzung um 2 Uprfchließt, und bie nächte (one Befimmung ber Taged · 
erduuug) auf mergen auſedt. bittet er die Mitglieder mir vecht pünktlich zu exfchtir 
nen, da man heute geſeben habe wie durch das Wegbleiben Tinzelner bie Geſchäſte 
aufgehalten werben. Jedem liege e6 am Herzen daß ber Laudiag bald gefchloffen 
werde; am müfje baber mit tem auftaͤumen was bie Cemmſſionen berathen 
baben. — Bon bejenberem Interefje ift eine im Herrenhaus eimgelaufene Petitton 
tes Rittmeifters a D. Grafen Raldreuth: das Haus m mit Bezug auf bie 
Falmerflon'iche Rede Über den Macbonalp’jchen Fall fih dehin ansprechen wie 
bagfelbe unter Anerlennuug ber Be ungen bes englijchen Minifters das Ber- 
fahren ber preufiiichen Regierung mißbillige. Eine fo nuwürdige Jumuthung glaubt 


| tie Commiſſton mar dadurch gebührend zurücmeiien zn lünnen daß fie bie beteef- 
) Lu „Petition gar micht berathen bat, üud dem Serrenhaufe vorfhlägt ebenfo zu 
' verfahren.“ 


Im Haufe der Abgeorbnetem bildet ber Eiat bes landwirihſchaftlichen 
Ministeriums uad der Gefütverwaltung dem erſſen Gegeufland ber Tagetorbrung. 
Eine Diecuffion won größerer Pebhaftigteit erhebt ſich nur ilber einen Autrag dee 
Abgeordneten d. Morameti, ber bie Errichtung einer landwirthſchaftlichen vehrau · 
Ralt für bie Provinz Polen beantragt. Bei ber Merhtierti diefen 
nebt der Wehner Sehe bald wieder auf die gemöhnlichen Kiagen Über bie Unter» 
deiditg der polnifchen Nationalität ein, und fmüpft baran amd befonbers wieder 
Berwürfe gegen tem Grafen Schwerin. Diefer verheift bem Polen Recht und 
Grrechiigleit, aber auch firenge Zuräcdweilung aller über biefes Redht hinansgehen- 
den Perberumgen. Nachdem ber Dlinifler Graf PUaler ten Antrag bee A * 
auſe 
mit Überwiegender Majorität zurudgewieſen. Der Etat im feinen einzelnen Pefl- 


i | tionen wird genehmigt. — 8 felgt ber Gtat bi iueraltung. Mei ber Be⸗ 
toriter vorkäris gelommen; nur bob, in dem Mah als fich dieſelbe ver | een —1 art ir 


rathuug biefed Etats mwirmmt der Mbgeostneke Tabbei ſich des feit & Jahren beut · 
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laubten Bierpröftenten ©. Lircmamm am, im Betreff deſſen bie Eoummilfien tem 
Antrag geteilt hatte daf bie Regierung über bie Urlaubseribeilung am ricterl.che 
Beamte gefegliche Bekimmungen erlaflen werde. Abg. v. Binde brlämpfte ben 
Antrag, de ber Urlaub mit Zuftimmumg bes Hrn. v Rirhmann ertbeut ey, umb 
dieſer eine Miwirkung bes fes nit angerufen habe. Abgeorbueter Schulze 
(Berlin) glaubt gieſchſee den Tommilfionsantrag mit empfehlen zu löunen, weist 
aber auf bie bedenttichen Folzen Bin melde ein — fiberha: 
anf tie Unabhängigkeit des Ricterflanbes haben konue. Yutizminifter gibt 
tie Berfierumg ab baß er zur Herbeifährung eines ähnlıden Zuflandes niemals 
feiven Beifland leihen milrde, empfiehlt jedech bie Abiehm des Gommilllonsan- 
trages ba er mit bem beflen Willen wicht wiſſe wie er denſelden zur Unsjährung 
bringen folle, Das Haus lehnt bem Autrag ab. Eine längere Diecafiion 
ruft hierauf die befammte Yngelegenheit wegen des Bauts bes Berliner Stabige- 
rigts hervor. Bu bielem Bau bat befanntfich das GStabtgericht felbA bie erforber- 
tichen Gelbmittel ans bem von ihm verwalteten Depefitottum gegen bypothetariche 
Eintragung bergegeben. Diefe Gergabe wirb von verfhiebeuen Beiten als eine 
verfaffucgfeibrige Aufnahme einer Gtanttanleipe ichmet, und uemmt namentlich 
ber Abgeorbnete v. Hoverbed das Berfahren ein gemeinfdpaftliches Yıtemtat des 
vorigen Juflizminifters und des Richterfianbes gegen die Depoftalinterejfenten, eine 
Arußerumg welche ber Präfisent als might in bir Ordauag bejeigmt. ‚Drfabe 
Abgeerducie führt auch am dah das Kreiszericht zu Breruderg cin huliches Au ⸗ 
finnen des vorigen Juftizmimſters zum Bau eines bertigen Sreagerichte mit ber 
Bernerkung zuriidgerielen babe, dafı «8 fi am einem fo verſfaſſungs vidrigen Ser 
fahren nicht herbeilaffen wolle. Die Berfafjungemäßigteit dee Berfahrens wird 
aud) von feiner Eeite Bebanptet. Wllgemein mich bie Muficht ausgeipeoden baf 
die Depefitalinterejfenten wor jebem Beriuft geihägt werben müßten, mub bad 
Hous genehmigt, nachdem auch ter Yufizmimfter fine Webercinftimmung mit den 
Anfigten tundgegeben, dem Kommifftereantrag in Verbindung mit einem Amen de · 
ment d Binde, wonach bie Erwartung anszelproden wird daß dieſe Angelegenheit 
im mädhften Jahre in einem werfaffungsmägigen mad vem gefeglichen Media ber 
Depefltalintereffenten entipreenten Zufland hinlbergeleitet,werse, Die Bofitionen 
werben genehmigt unb bie Sihang wm 3 Uhr gelchieſſen. (8. Bl.) 

Berlin, 16 Mäi. In der heutigen Sihung des Herrenhauſes 
erhielt der Grfepentivurf ; beizeffend die Aulegung von Hypothelenft lien 
für Gerechtigleiten zur Gewinnung von Stein · umd Brauntohlen in den 
vormals ldnigl fahſiſchen Landebtheilen zc., dic Zuftimmung. Ferner 
wurde bei Berathung bes elſten Jahresberichts ber Staatsigulden: Som: 
miifton der Hauptverwaltung ber Staataſchulden über verſchiedene in bie 
fer Bericht aufgeführte Mechnungen bie Decharge eriheilt. Darauf bes 
jchaftigte fh das Haus mit Berathung des vierten Berichts ber Petitiond 
enrmijfion. — Im feiner heutigen Sıgung erklärte fih dad Haus ber 
Abgeordueten bei Wieveraufnahme der Berathung ber Novelle zus 
Stäpteorbnung für Beziris wahlen Ratt der Aotheilungswahlen, und für ges 
beime Abſummung. Aus tem fo eben audgegebenen zweuen Bericht der 
Rilitärcommilfion des Hbgrorbnetenhaufes teilen wir vorläufig bie Rejul« 
tate mit. Die Borlage ber Staatöregierung forbeit an Ausgaden für die 
Hufrechterbaltung und Vrrvollländigung ber gröberen Rriegebereujhaft 
der Armee für das zweue Semefter L J. im Dromarium 3,611,410, m 
Ertraortinarium 1,270,615 Thlr., zulammen 4,862,025 Thlt. Durd vie 
Sommilfion find im Orbinarium 673,285, im Eptraordinarium 824,952 
Thls., zufammen 1,498,237 Thlr. abgefegt. Es verblewen alfo im Ordi⸗ 
narium 2,938,126 Thlr., im Ertraorbinarium 445,663 Thlr., zufammen 
3,383,788 Thir: Die Gommilfion trägı ſchueßlich darauf an: „Dus Haus 
der Abgeordneten tolle zur ferneren erhftweiligen Aufrecht haliung und 
Bervoljtändigung der größeren Kriegsbereuſchaſt der Hımee jur ons zweite 
Semeſtir 1861” bie Summe von 3,383,788 Thlen. als Eriraordinatium 
des Budgets bewilligen. Dieſer Anurag wurde mit 15 gegen 6 Summen 
angenommen. — Der Minifter v. Schleinig hatte gejteın mit den aus 
Altenturg, Gotha und Ruboljtadt eingetroffenen Miniſtern v. Lariſch, 
v. Seebach und v. Bertrab längere Beipregungen. — Pcoſ. Zum 
wird nädftens für die Dauer nach feiner Vaierſtadt Koln uberjiebeln , ie 
doch auch fünftig jährlich einige Monate zu litterariſchen gweden ın Bern 
verweilen. — In der geflrigen Sigung des Kammergerichts wurde über 
die Beſchwerde wegen Der Berhaftung des Polizei Kıeutenanıs Greiff ver 
handelt, ein Beſchiußz jedoch noch micht nefaßt, da neue Erhevungen noih · 
wendig geworden ſeyn ſollen. — Die Eröffnung der Woeige: Ausſeuuug 
it nunmehr definitiv auf den etſten, eventuell auf den zweiten Pinzjttag 
feftgefteilt worden, und wird ſich auf die Tagesſtunden von 10 Uht Bormir 
tag6 bis 4 Uhr Nachmitiags exſtrec·n. (Bd. BL) 

Gr. Dide burg. Didenburg, 13 Mai Die freifinnige KRich 
tung unferer Regierung wird durch das neue Militärftrafgefegsud wie ⸗ 
derum documentirt. Demfelben liegt die Anfizt zu Grunde dab das 
Veilitär nur das Volk in Waffen fey, und daher das bürgerlid)e Recht 
gleiche Anwendung auch auf dieſen Etund finden müffe. In Folge deffen 
beicräntt das Militärftrafgefegbuch feine Beftimmungen nur auf eigent- 
lich militãriſche Delicte, ale übrigen unter das bürgerlige Strafgrjeg 
ftellend, und ehrt übrigens biefen wichtigen Stand dadurch daß es Lörper: 
liche Bügtigung in feinem Fall, den bei Berfegung im die zweite Glafje 
nicht auögenommen, zuläßt, Dem Landtag waren heute regierungsfeitig 
Wıttheilungen über das Diliärbubget, ſowie in Betreff der Hebereinkunft 


unter den Zoflvereinsflaaten tvegen Befleuerung des Rübenzuders zuge 
fommen. (D. BL) 

Defterreih,. Wien, 16 Mai. Das geftrige Abendblatt des Wanı 
derer veröffentlicht eine dem Magyar Drfjäg entlehnte Stizge eined Frag 
ments jener Ride welche Teleli in der Adreßdebatte zu halten beabfightigte. 
Im twefmtlicden begegnen wir barin benfelben Forderungen tie in bem 
don Deal anempfohlenen Moreßenttourfe: Herftelung der Verfaſſung, eins 
ſchließlich der Befege von 1848, und Gompletirung bes Landtags burch bie 
Rebenländer und Siebenbürgen zc. Nur in ber Art wie Telcki diefelben 
motiviet, weicht feine Rede weſentlich von jener Deals ab, ſowie in ber 
eniſchieden radicalen Färbung feiner Bropofitionen. Am Schluſſe derſel ⸗ 
ben heißt ed: „Beben wir alſo und (Hier beginnt ber Unterfchied ber beiben 
Programme) vor ber Nation und der Welt die Etllärung ab daß mir 
alles was, von ber einfeitigen und gefeß vibrigen Auslegung des Erbredhtes 
angefangen bis heran zum 26 Febr. geſchehen ift, für ungefeglih und fammt 
allen Eonfequenzen für null und nichtig halten. Diefe unfere Erklärung 
ſeh fo adgefaßt, daß fie, mit Befeitigung jeder Rang: und Glaubens, jeder 
Sprachen: und Nationalitätenverfciedenheit, wahrhaft demokratiſch und 
brüderlich ſeh. . . . Beben wir eine ſolche nad allen Seiten bin beru ⸗ 
higende Erklärung ab, dann komme was da tolle, wir werden ſchließ⸗ 
Lich doch die Stärlern bleiben.“ 

Die Rede Deals wird heute von fah jämmtlihen Blättern einer 
ausführlichen Berglieberung unterworfen. Die Urtheile fallen aber, mit 
Ausnahme jener tvenigen Organe welche mit ben Ungarn durch Did und 
Dünn gehen, entfhieben ungünfig für bie Stichhaltigleit der Deal ſchen 
Rechtsdeductionen aus, Go bemerkt u. a. die Defterr. Ztg.: 

„Es hiehe Waffer in bie Douau tragen, wollten wir alle bie Argumente wie» 
berhoien welde Uber biefen Gegenftand fon zur Geulige breitgetretem wurden. 
Wir brauchen auch Hrn. Deaf nicht zu erinnern baf Ungarn ea nur in bier Aus · 
dehnung if weil eſterreich und Deutſchlaud es hazı machten. Ziir brauchen 
iha nicht zu erinmerm daß die gefeßlice Union Giebenbilrgens von ber Majorät 
jenes Landes befiritten wird, a9 betreffende GDefeh hat nämlich mie bie laudes / 
fürtliche Sauctien erhalten; das haben Schom bie — er Sachſen mager 
Aber wenn man die Polint des Shyloxk treibt, ſo muß man bes Midter 
fprudpe® ter Porcia gemäctig ſeyn. Gr. Deaf tg: 5 beftche auf bem 
Sqhein,“ und wir erwiebern: Ja wehl ben Scheint, aber im ftrengiten Sinne des 
Wortes, in ber järften Auslegung, und da finden wir baf er biefen Schein 
nicht worigetreu will, dafi er davon citirt mas er braucht. Mkam halte ums nicht 
allgemeine Ideen entgegen, wo man mit- bem trodenen juridiſchen Streit micht 
anstemmt, menu man anbererjeits die juriſtiſche Mabmiiftit gegen die Gewalt ber 
Zeit und ber Thatſache geltenb machen will,“ 

Die Morgenpoft jchreibt: In vielen Rreifen gibt man ſich der 
Hoffnung hin daß mad ber Fefftellung bes Stanbpunft# von der einen 
wie von ber andern Seite eine Deputation des ungarifchen Landtags bier 
in Wien erfcheinen wird, um mit bem Reichsrath über das ſtaatsrechtliche 
Verhältniß beider Theile der Monarchie zu unterhandeln. Daß man folde 
Hoffnungen noch nähren kann, zeigt deutlich genug daß eine gütlihe Bew 
ftänbigung immerhin als möglid) angejehen wird. Wie jehr eine joldhe im 
Jalereſſe des Befammtftaats wie im Jniereffe Ungarns herbei zu wünſchen 
ift, braucht nit gefagt zu werben. 

Wien, 16 Mai Der amtlichen Wiener Zeitung zufolge find 
die Feldmarſchalllieutenants Eduard Graf Clam⸗ Gallas und Friedrich 
Fürſt zu Liechtenſtein zu Generalen der Cavallerie, letztecet zugleich 
zum commandirenden General zu Temesbar ernannt. Der Felbmarfhall- 
lleutenant Wilhelm Graf Montenuovo wird mit ber Zeitung des Lan⸗ 
des Öeneralcommanbo’3 zu Hermannftabt interimiftifch betraut, — Die 
Amiswirtſamleit bes früheren k. k. fiebenbürgiicgen Oberlandesgerichts 
wurde am 30 April d. J. eingejtell. — „Dit und Wet“ glaubt verſichern 
zu fönnen daß bie Rachricht, Groatien und Slavonien wollen den Reichds 
ralh beſchiden, unbegründet ſey. — Die „Aut. Corr.“ vernimmt daß 
lunftighin auch Töniglich ungariſche Räthe ernannt werden follen. — Der 
bekannte ruffiiche General Fürft Bariatinsly ift auf feiner Bahereife von 
Tiflis nach Gräfenberg bier angelommen. — Während geftern im Hofe 
Burgtheater dem Künftlerpaar Anfhüg bie herzlichſten Glückwünſche zu 
ihrem Jubiläum bargebrscht wurden, rächte das mufilalifche Publıtum 
Wiens im HofrOpern!heater bei der Darftellung des „Lohengrin“ bie 
Unbill, welche dem deutihen Gomponiften Rihard Wagner in Paris 
twiberfahren if. Hr. Wagner wurde mit vielfachen Dvationen ausge 
zeichnet. (W. BL) 

Bien, 16 Mai. Wie und pofitiv verſichert wird, hat die Mir 
nifterconferenz beidloffen, die Annahme ber Deak' ſchen Adreſſe 
dur das Unterhaus mit der Auflöfung bes ungariſchen Landtags und 
mit ber Ausfhreibung birecter Wahlen für den Reichsrath in Ungarn zu 
beantworten. Daß die letztere Maßregel von gar feinem Erfolg be 
feyn wird, barüdee lann man ſich in Wien unmöglich täufhen. Ei ers 
ſcheint daher fehr aweifelhaft ob «8 nicht geratbener wäre die ganze Motion 
zu ignoriren und ſich einftiveiien mit der militärifchen Drcupation bed Lan⸗ 
des und der cxecutoriſchen Eintreibung der fälligen Steuern zu begnügen, 
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Hanb.in Hand damit, müßte dann freilich bie Üiberalfte Haltung ber Regie ⸗ 


sung bem Meicheraib gegenüber geben. Noch Beute iſt es deines vegs uns 
mönlüh auf diefe Weile die unganſchen Neben länber zur Veſchickung des 
in Wien tagenden Neihöraibs zu, beivegen und jo has magparifche Element 
meht und mebr zu ſelüren. Man Braucht zu Diefem Behuf nur ber Rede 
Deal s bie gehörige Zeil zu laſen, um in Croalien, in Siebenbürgen und bri 
ben Serben ihre belle Wirkung zu entfallen — wogegen eine ſcheinbar 
zenchiomäre Diakregel,_toie die Auflöfung des Jeſther Landtags «3 Inire, 
Leicht eine ra ni der fogenannten Nebenländer an Ungarn zur Folge 
haben lönnte., 8 erigeint und von höchſter Wichtigteit daß die Hegiei 
— ee tat um bie Eonfeguengen ver Motive Deuts zu 
” Bien, 14 Mai. Der Rat$tg. wird von hier geſchrieben: Die 
Rebe Deals, welche er geſtern Mittag im Peſther Landhaufe hielt, wurde 
geftern Morgens bereitd in einem mit ber Poſt angelangten Parifer 
Journal, und gefiern Abend in "einem biefigen Blatt gelefen; daß frans 
zöfiihe Publicum war daher früher über ben Inhalt unterrichtet ala das 
beutihe, und das beutfche früher ald das maghariſche. Wie er in Peſth 
und in Paris aufgenommen wurbe, mögen die bortigen Berichterftatter 
melden; bierortö hat er bie Leſer nicht bloß kalt gelafien, ſondern ben ent: 
gegengeſehten Einbrud verurſacht, ben man bei ber Wichtigkeit ber Sache 
und bei ber Autorität Deals konnte, Wenn wir von Bleidr 
gültigteit ſprechen, fo Haben twir nicht das begeichnembe Wort gewählt ; ed 
erregt vielmehr bie Prätenfion bed Magharenthums, das fi in Europa 
als jelbftändiges Reid) geriren till und dazu bie Geſchichte antuft, allge 
meinen Unwillen. Ein Land das fi; nicht einmal gegen die Schaaren 
Groatiend, gegen bie ferbifchen Banten, gegen die flovakiichen Freiſchärler 
aufrecht halten konnte, das im Süben den Erbfeind, im Often und Rore 
ben das Mufienifum zu Nachbarn hat, wirft dem berbünbeten Defler- 
reich den gehdehandſchuh hin, inbew es feine Realunion anertennt; biefer 
Muth und dieſer Stolz Bat eitvas imponirenbes, aber weder politiſch noch 
Raatsmännii kann man ed nennen, ſolche Fragen ber Eriſtenz für ben Begner 
auf bie Oberfläche zu bringen, Deal bister dem Raifer von Deflerreid) was 
etwa ein Gieger bem Befiegten bieten Zönnte; aber er bietet auch ben übrir 
gen Pröbingen der Monarchie den Beltelftab und das Sklavenjoch bas 
ihnen eine Nation aus Großmuth ſchnizt, als wären fie von Ungarns 
Gnade abhängig. Die Wiener find über biefe Sprache, die man für eine 
gemäßigte ausgibt im tiefften empört, und wenn es aud) bie maghariſch ge⸗ 
finnten Drgane beidönigen, fie Zönnen fich es nicht verläugnen daß ber Ein 
brud fein für Ungarns Biele günftiger je. „Bon Fall zu Hal,“ wil Deat, 
fol Ungarn mit Defterreich über gemeinfame Intereffen verhandeln, er 
weiß aber nicht anzugeben was gu gefchehen bäbe, falls das eine ober das 
Hän Dika Mira br Dry ablcum nen amapenmihen 
icum einen a 
in allen Schichten der Pt aa ief. * * 
Krieft, 15 Mai. Die iſtriſchen Landgemeinden Bogliano, Vragnia 
und Breft im Bezitl Pifino, bann Dolegnabaz im Bezirk Pinguente haben 
einen Prote wider das Berfahren bed Landtags bon Parenzo und eine 
Gigebenheitdabrefje beſchloſſen. (Tb. Pr.) 
Defterreichifche Monarchie. 

‚ Mlaufenburg, 8 Mai, Das Beifpiel des Ubvarhelyer Stuhls hat 
Nachahmung gefunden; Dlahfalu hat gleichfalls einen Deputirten für ben 
Veſiher Landtag in der Perfon Johann v. Bald gewählt, Die Gewähl · 
ten haben Adreſſen an den Landtag zu überbringen, und wird ihnen über 
Lafjen zuzufchen wie fie ihren Plat bajelbft einnefmen. (Pr.) 

Agram, Die Antivort welche ber Raifer ber Deputation aus dem 
erontischen Landtag eriheilt bat, lautet nach Mittheilung der Haram. dig. 
toie folgt: „Die Militärinftitution der Graͤnze ift eine Nothwendigleu für 
den Befammtfiaat und für Lie große Miſſion melde die croatiſch ſlawoniſche 
Ration zu löfen haben wird, Mit ter Muitärinftitution iſt eine DBertres 
tung ber Gräng am croatifd-jlatvonifchen Landtag unvereinbar. Da 
jeroc der gegentoärtige croatiſch · ſlawoniſ e Landtag über die flaattrecht: 

jichen Beziehungen Grvatiens und Slawoniens zu entſcheiden bat, und bie 
Militärgränge einen integrirenden Theil Meines Rönigreihs Sroatien und 
Slawonien bildet, fo geftatte Ich behufs ber gg ra Fragen, welche 
auch die Mili ze betzeffen, für dermalen bie Bertretung ber Gränze 
auf Grund bes 1 vom Jahr 1848, Mein Wunſch war und 
iſt es noch immer ba atien mit Groatien und Slawonien bereinigt 
werde. jcdoch ſowohl die Majorttät wie die Minorität des dalmaũ ⸗ 
niſchen Landiags ſich dahin erflären daß bie Vereinigungsfrage, infolange 
die flasteregtlige Stelung Groatiend und Slawoniens nicht beftimmt 
wird, nidt zur Entfdeibung fonımen möge, und ba Ich dieß für recht und 
billig Halte, jo fann Ic nur ben Herren empfehlen daß bie Frage betreffs 
der Rantsrechtlichen Stellung Croatiens und Stawoniens auf Jhrem Land: 
tag je eher in Verbindung gezogen und Meiner Genehmigung unter 


„Aaram,-15 Mai. In. ber heutigen Eigung bed Lanbtags wurde 
bask Dteferipi. auf die lepte-Repräfentation.. beyikzlicp der Militärgränge 
und Dalmatiens verleien. Die Debatten waren lebhaſt. Man heſchloß end 
lich dasſelbe ben einzelnen Sectionen Iwein und dann auf Die Tages: 
orbrung zu Aalen. Die freien Wahlen in den dem dieſtgen lcom: 
manbp unierflehenten Hegimentern find dom Ban Bereits ausgefrieben; 
bie Beriseier ber Bränge dürften am 27 b. hier einireien. (WB) 

Brad, 15 Mai. Haute Bormistags fand im der Kircht der Nefor: 
mirten eine Kobtenfeier für Welefi ſtatt; mährenpberfelsen waren alle 
Bartaufoliden , Baft + und Raffechäufer geichloffen, und kerifchte: im der 
Stadt Die Rrennfie Ruhe. — Bow mehreren Hundert heſtgen Brei wurde 
Deal ım telegraphiihen Wege brglüdiouafgt, und ihm ein Berttauend- 
votum ertbeilt. (W. BL) . 
panien. 


& 
Mabrib, 15 Mai. Die geitern angeloimmenen Nachrichten aus 
Afrika berichten von tolllommener Hu Dan hat feine Bejorgnik daß 
biefe Ruhe geftört werde. Die Eorrejondencia jagt daß es unsthtig 
fey Engiand fih in bie maroccaniſche Frage milde. Borſe vom 18. 


Jnnere 50.86. (7. H.) 

Sroßbritanzien. 

Bonbon, 15 ai. 

Um 18 Hai gelangte im Dberbaus die don ben galanten Bemeis 
nen in größter Eile angenommene Bill zur Ausftattung der PBringeifin 
Alice (Pringess Alice's Aunuity Bill) zur erfien Leſung. Graf v. Shaftes- 
bury beantragte Borlegung der Hudfagen und Beiveife auf weiche jene 
Abtheilung im Bericht der Erziehungscommilfton, die fih auf die ſoge ⸗ 
mannten Regged Schools (zeviumpte Schulen, d. h. mit zarter Bezeich ⸗ 
nung: Armenfculen) bezieyt, gegründet if. Er bezeichnet den Bericht 
als unbilig und unfreundlid, und ıft erfiaumt daß ber Herzog v. Neweaftle 
— ein Gabinetämitglied — benfelben mit unterzeichnen konnte. Die 
Lumpenſchulen ſehen für die Berbreitung von Relizion und Woral unter 
den niederen Clafſen von ungemeiner Wichtigteit; fie wirkten nicht nur auf 
bie Rinder, fonbern auch auf bie Eltern, deren viele geftanden hätten daß 
fie durch die ihren Kleinen geſchenlten Befangbüder betchtt und gebefjert 
worden feyen. Er beruft ſich Schließlich auf bie von Friedendrichtern und 
Gefängnikcaplanen zu Gunften ber Stulen abgelegten Zeugniſſe. Der 
Sergog v.Newcaftle erwiedert: Ex bellage ſich nicht über Dad „Eritaunen“ 
bes edlen Graſen, wohl aber über den unmännlichen und lieblofen Angriff 
den er in Egeter Hall auf tie Sommilfion gemadt. BDirfes Haus fey nicht 
Exeter Hall, und es fe wenigſtens ein Mitglied ber Gommihften (er ſelbſt) 
da um zu antworten. Bielleicht habe ber edle Graf fi befihaib wohl⸗ 
tweidlih enthalten bie am andern Ost erhobenen grandiofen Veſchwerden 
über Argliſt und Falſchung zu wiederholen. Er rechtfertigt darauf ven 
Bericht in eingehender Weiſe die Data auf bie er ſech füge jeyen von ven 
Schulen felbft geliefert; alles was bie Gommilfion geſagt, fey daß die 
Säulen zwar im Anfang ihres Beftefend der Sache ber Bollserziehung 
einen Eporn gegeben hanen, aber doch nicht als dauernde Anſtalten zu 
betrachten ſeyen, und daher feinen Anipruc auf Unterflügung aus Staats» 
geldern befäßen. Lord Bortman iſt derſelben Anficht. Graf Bram 
ville bemerit: die getvünfchten Papiere jeyen längit vorgelegt Lord 
Shaftes bur y zieht feinen Antrag zurüd, 

Se. Exc. Charles Francis Adams, ber neue Geſandie der Vereinigten 
Staaten am Hofe von St, James, landete am 13 Mai mit ber „Niagara“ 
in Ziverpsol, wo ihn eine Deputation ber bortigen amerilaniſchen Handels · 
fammer eine Adreſſe überreichte, und if nun in London angelommen. Hr. 
Adams ftammt aus derſelben Familie welche ver Union ſchon yivei Präfie 
denten gegeben hat, und ſcheiut feine Jugenderjiehung in England ges 
noſſen zu haben. 

London, 16 Mai. Aus New-Hork vom 4 d, meldet dis „Agencie 
Reuter“ ; Lincoln hat eine Proclamation erlafien, und 42,000 Freiwillige 
unter bie Fahnen gerufen, Der weſtliche Tpeil Birginiens hat Lincoln 
verjprochen bie Union zu. unterftügen. Die „Wılantic* meldete bei ihrer 
Rüdtehr nad) Rew Port daß fie die Verſtärk ngen, ohne Widerſtand durch 
die Geceffiomißen zu finden, nad} ort Pickens gebracht hat, Die gefeg 
gebende Bırfammlung von Maryland und ber Gouderneur von Birginien 
tabeln die Verwaltung Lincolns. (T. Ö.) 

Eine Depeche aus Corfu melbet daß bie Yacht, auf welcher ſich bie 
Raiferin von Defterreich befindet, auf ber dortigen Rhede angelommen ift. 
Die Raiferin wird ben 18 im Trieft erivartet, 

Preich. 
wis, 16 Mat, 
ie vorgefirige Senats debatte über bie ſhriſche Angelegenheit concentrirt 
ſich in ber von dem Senat, wie man fehen wird, mit großem Beifall auf ⸗ 
genommenen Depeſche bed Hmm. Thouvenel an ben franzöfiihen Ger 
fantten in Ronfantinopel, ben Marquis Lavalette. Diefelbe lautet wie 
folgt: Hr. Marquist Der Raifer hat Befehl extheilt im der durch bie Gons 
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* 3 Europa empören } 

! : zahl chen von Buftimmung). Wir — es 
ig \ er die — eine — Kr madhte 
— eine tung, deren Erfüllung wit, ohne dem durch einen 

“ jopelten Berfpr untreu zu werden nicht verweigern lönnen, ger 
halten nu räumen. ‚Straft dieſes Bertrags haben —— 
zur Vuwictung bergegeben, und wir konnen nicht umhin fiebeim Ablauf der 

eten Gaıft zurüczurufen. Bir find außerdem genöthigt bie zur 
erforderlichen Streuktaſte im gemeinfamen Namen Europa’s 

zu und es ift uns micht geftattet den Charalter des Mandais, das 
ung bie e übertragen haben, umzuandern. Wir ftellien ung bie 
e ob der Borfhlag sticht zeitgemäß ſey während einer neuen Friſt die 

n unſres Expeditionscorps zu berlängern. Die Discuffionen zu 
welchen bie * Verlängerung und die underänderlichen Erllärungen der 
2. afjung gegeben haben, überzeugten uns daß unire eigene 

und nicht mehr die mitiative zu einer ſolchen Eröffnung zu ergrei ⸗ 
fen geftatte, lame nur der über ihre eigenen Intereſſen befjer aufge: 
Härten Regierung des Sultans zu diefe Inmative zu ergreifen. Mir were 

den alfo in der durch den Vertrag von Paris feftgefegten Zeit Syrien räu- 
men, wir werden das aber nur thun, nachdem wir laut unfre Befürdtun. 
gen aundgebrüdt und der Pforte inftändig anempfohlen haben den Beweis 
liefern daß fie, wie fie behauptet bat, über die nöthigen Mittel ber: 
‚ um bie Ehriften gegen die Wiederlehr des über fie ergangenen 
lüds fiher zu fielen. Auf diefe Weiſe werden wir gegen feine 

w Pflichten und vergangen haben. inerfeits haben wir den 

m die Gründe auseinantergelegt, bie uns zu bem Glauben ber- 

ten baf eine vor der adminftrativen Neorganijation bes Libanon 

Uigte Räumung Syriens verfrüht fe; andererjeits haben wır 

nicht verſaumt um die Yforte zu verpflichten, allen Verbindlicpleiten welche 
„einer egelmäßigen Regierung ihren eigenen Unterthanen gegenüber zur 
fallen, üge zu leiten. Angeſichts eines internationaleu Actes, Hr. Mar ⸗ 
is, tonnten twir wicht mebr thun und unjere Veramwortlichleit ıft gededt. 
ber ber Ablauf der Beit jelbit, während welcher wir durch die ın gemein: 
famer Verhandlung und nach Uebereinlunft mit den übrigen Gabinetten 
Nothivendigleiten gebunren waren, gibt uns unfere volllom« 

mene freiheit zu urtheilen umd zu handeln zurüd (nous rend notre en- 
tiere libert& d’appr&eiation et de conduite) (ehr gut! ſeht gut! Zeichen 
der Befriedigung). Wir werden alfo Herren darüber feyn außerhalb jeder 
befondern Etıpulation die Ereigniſſe zu prüfen, die ettva ın Syrien cin: 
‚ ttsten. „Fönnten, und haben es der Pfoͤrte nicht zu verhehlen Daß hundert: 
jährige Ueberlieferungen uns die Pfucht auferlegen würden den Ehriften 
des Libanon einen wirljamen Edup (appui eflieace) gegen neue Verſol⸗ 
gungen zu gewähren (Juſtimmung a eben Banlen). Wollen Sie ſich 
in diefem Sinne bei Aali Paſcha aus ſorechen und ihm Vorleſung und Abs 

{grift dieſet Depeſche geben.“ — Yian Keht aus tiefem Inhalt daß ſich 

lie Tuilerien bie vollfiändige Freibeit der Aıtion vorkegaltn daben, wenn 









in Syrien —— ae i die furdhtbaren Schtoie» 

tigleiten bie drohten. Ridhts if gefchehen, ee entfchteben, weil man 

en ——— 
nur 

des zweiten Desembers Ereigniffe eine neue ** 


[ fie wicht die weitere Muflöfung 

des türkijhen Reichs fördern foll, und dem Zweck dienen für ben fie 

unternommen, fo muß England Oeſterteich zu betuegen ſuchen fie feinerfeits 
Unterftügung Franlreichs 


gen ben entgegengefehteften Interefien die Louis Napoleon und England im 
Drient verfolgen, bereits verfolgten als fie zufammeri bie Pforte gegen Die nuffis 
ſchen Angriffe vertheidigten. Es ift icht erlaubt hier daran zu erinnern 
daß jener feltene Staatämann ben ein Verhängniß leider vor 
der Zeit dem Donaureich und dem großen beutfchen Baterlande geraubt, 
ſchon damals die Lage des Drients und den Gang feiner" Serfeßling Har 
erfannte, und prophezeitd was bis heute fich erfüllt hat, und was diebamals 
von Halbmondfucht.erfüllte deutſche Preſſe mit wenig Aus leibens 
ſchaftlich beftritt. Das Journal des Debats, das in Frankreich ſchon das 
mals über den Orient ahnlich wie die Allgemeine Zeitung urtheilte, billigt 
entſchieden dem Rüdzug ber franzoſiſchen Deeupationstruppen, tem Europa 
e8 verlangt, und wagt zufagen „iranfreich müffedem Argmwohn Euroya's 
Rechnung tragen,“ Mir müflen es wieberholen daß diefer unläugbare 
Argwohn nicht durch die Bermuthung etwaiger Napoleoniſchet Eroberungs« 
plane geivedt ift, fondern auf der faft bis jur Uebetzeugung getoorkenen 
— — rubt, * 5* Napoleon, weit Fir Frieden und Ord · 
nung in Eyrien zu en, nur ‚eine m jemeinere Yu 

vo. —— firebt, * —— 

ad) Briefen welche der Patrie aus Beirut zugthen, haben di 

Bewohner des Fibanon, Maroniten, wie Drufen und A ine 
ſchrift an den Sultan um Wiederherftellung einer einigen adminifirativen 
Regierung geivendet. Sie verlangen zur Belleidung diefer Würde das 
Haupt der Familie Cheab, den Emir Medjed, Grofneffen und Erben des 
Emirs Veſchid. Es ift ein angelehener und aufgellärter Chriſt. Die Mits 
glieder der europäifhen Gommiffion haben fi nad, Konftantinopel eins 
geihifft, der franzöfifche, der preußiihe und der ruffifche Gommiffär an 
Bord ber franzöfiichen Dampfcorette „Roland*, der engliſche, der öfter 
reichiſche und der türkıfche auf einer englifchen Corvette, 


Reapel, 15 Mi. ® ar 

apel, 15 Mai. Geſtern Abend wurde der Nationalgarde und 
ber Arıner ein großes Eſſen im Theater San Carlo gegeben. Das Saft 
wahl twar prädtig. Hr. Topputi hat unter allgemeinem Enthuſiasmus 
bie Geſundheit des Königs und der Armee ausgebracht. Hr. Nigra- und 
General Durando haben geantwortet. Der Zuftand dir Provinzen ift bes 
friebigend, In Neapel hertſcht Ruhe, Riuter Nigra wird Samftag ab ⸗ 
reiſen. —— — betrübt. (©. 9.) 

x Zurin, 14 Mai, Das Journal „Regno d’Jtalia* von geſtern 
Abends ſchreibt: Die Verlegenheiten unſerer Finanzlage wachſen mit jedem 
Tagr. Die Operation ber neuen Anleihe begegnet ernjten Schwierigkeiten. 
Das Ninifterium Baflogi ift bei biefer Lage der Dinge in Außeften Wer: 
legenbeit, und macht auch Fein Hebl aus feinem Mißmuth. Die Staats 
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erſch opft bar err; daß Portefeuille.der Ent 
a aa m —— en an Bee um binter ſich 
Leere zurüczulafien, gehen tie Aufgaben fort, ja fie ver⸗ 

@eftalt der Dinge einen 


Seemacht alle gewöhnlichen 
birt, jotaß —— der öffentlichen Schuld und für die übrigen 
Vimiferien nur noch bie auferorbentlihen Stantseinkünfte übrig bleiben. 
Es ſcheint und a bah für bie Realifirung ber neuen Anleihe die Bereinigung 
der gangen öffentlicher Schuld in Jıalien eine unerläflge und unabweis · 


liche Bedingung fey. 

—“ 15 Dei, Die Italia berichtei bezüglich der in Monticelli 
ausgebrodjenen Reaction: daß ſich auf den bortigen Höben ettva 700 Bonn 
boniſten befefligten, welche durch die ans der Umgigend zugeeilien Land» 
leute auf 1200 Mann Eine Abtheilung Verfaglieri wurde ge 
Malen = und in bie Flucht gejagt; erſt nach dem Einirefien zweier in Geeta 

elanbeter Regimenter lonnte man Monticeli cerniren, welches jeded,, burch 
Buylge don Berfiärlungen ermutbigt und mit Lebene milteln verſehen, noch 
immer Miberfland leifiet,. — In Neapel find fortwährend faliche Münzen 
im Umlauf, 

Zurin, 16 Mat. In ber Abgeorbne mlammer hat bie Negierung 
einen Geiehenitwunf vorgelegt über ten Bau einer Eifenbahn von Neapel 
nad Ancona, Die Eigungen der Rammer find auf Samstag vertagt. 
Hr. Ricciardi wird Montag eine Interpellation an das Miniſterium flellen, 
begüglid einiger Thatſachen in Beirefi — T 6.) 


Aouſtantluopel, 15 Mai. Omer Paſcha reiet übermorgen an 
Bord eints eigens für dieſen Zwed gemieihelen Schiffes ber dflerreichiſchen 
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Bercsta — = welch leßterer Dem er fi nad) dem 
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it einer in Zutunſt etwa mothwenbig werten mabıne ſdwãhrung 
nigalust eine offene frage flir bie a bleiben u — if 3 
für eine längere Ögerung der deutſchen MingEinbeit 
betrachten. 2) Der Wiener — vom 4. Januar 1867 
allgemeinen bie Grundlage und Morm bes [haftlichen beutfchen 
16 bleiben, und bie in Gemäßteit Beöfelben Au jeprägten Bereindthaler, 
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Wbänberung ober ünzver- 
at ——— berg Pag ift dieler im allen Punfren aufrecht zu erhalten, 


s Allgemeine Rechnungs Einheit iM ber Drittelthaler, unter ber Benennung 

“, anzunehmen, mit directer Theilung in 100 Plennige. Die befonbere Ber 
— bes Werthes von 10 — als Groſchen, und bis auf weiteres and 
*33 von je 3, 9 umb 17 Pfennigen durch begiehungetsfe 1, 3 und 6 Kreu · 

4) Die Seibehaltuug des —— Minzfghems — des ab · 

— mit cenfequenter — — neben der einzuführenden 
— Nechnung —* Fre und Pfennigen ce Die in Gemäßbeit des 
1 Üflerrei a Gin- und ldenftibde finb ala 

ee — — Se us —2* Zahirnitiel aſſen. 6) Nach Ein 

g der eimbeitlichen neuen Rechnungseiuheit und nad bamit verbundener Auf · 
—— der 18 8 —5* een werben bie Courautgeld · Auemilluzungen im 
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Heidelberg, tn Mai. ——— tes » Hanbeistege) Tegeo · 
ortmung: Beratung Über ben keiten Sauptantr: ber Hanbelefammmer 
in Köln ei en war, Leirefienb bie meilere Kusdebnung und Eut- 
widiung bed Sollvereine. Der Berihterftatter bariter in ber Abg. vom 
Kin: Glaffen-Kappeimann. Gr verieitet ſich Über den Zweck deeſelben 
nnd zeigt wie bie motliwenbige Einfinumin'eit aller Wereinsregierungen ben Zee 
verein binber zum Gtilfland twıbanme dabe, und wie barin bas hindernch 
jeder freieren Mortentmiclumg tes zu Grunde liegenden hoben Ghedantens litge 
Ueberhaupt entwwirjt er ein Sehr mmergumdites Bilb des gegenmärtigen Buftandes 
tes —— —— und we berielbe darch eine veränderte Organijarion 
feinem hoben eh et voerden Mönne. Daher unter änberm 
eine beutjche — a und Geiwerkeftei 
Die Diecuffion die fü ter entspinnt, ift eine ſeht Tethafte, 
bie Ahgeorbneten ren Lüntern und Etäbten, tie zur Zeit noch mi 
verein eingetreten ſind, an berieiben teilnehmen. Nachdem mehre 
abgelehnt, eines bagegen von Vehrend, betreffend eine fürzere Baflung bes $. 2, 
angenommen iwar, wird ber ganze Antrag einſſimmig angenommen. Er lautet 
mun felgenbermaßen: Der demifche Hantelstag erklärt: 1) Der fernere Be⸗ 
Nand und die EBISELNRER HUNG des beutfchen Zollvereins ift für beutihe 


it verlangt, 


re — ** 


zus von ber größten Bebeunung. 2) Der Beiriit derjei *8 Eins 
ten, weldpe tem erg mod micht amgchören, iſt zu exfirl 3) 3* 
bem deutjchen Zollverein und 


jefterreih in Teikehräfreibeit, format fie nad deu 
ei Aigle: "od 1% ctigß Yapl p weht De {m gear Se 
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ern und i feuern gi 
: = find & — tes Zollvereine nach a ir 
ung gemein; mer jarı en und Bnmahme einer gemeinfamen Fagge it 
2 Um den ———— tes Zollvereins zu ſicht ru und deujefben 
den außgefprechenen Zielen entgeserauführen, Mt eine weränderte Drganifation bed 
felben —— 6) Au dem Cude wird bei Erneutrung ber — 
darauf Bedacht zu nehmen fegn ta bie Geſehgebung dee Zollvereins der 
tung der bereinigiem Regierungen einerfeiis — und ber ber lerung ber er 
Raaten —— — ic ülbertr. werbe, bergeftalt daß bie übrreiti- 
Rimmenten, durch Majerität gefahten Beidläffe biefer beiten Körperihaften als 
endgültige G Gefege im gangen 30 ‚gebiet einzuführen find. 7) Bei der Zufanuen- 
fegung diefer beiten Bertretungen wird auf tie Boliszahl ber Bereinsftaaten 1 
eignere Müdicht zu megmen ſehn. Da bie noch i rathun⸗ 
Mude rathſatn ee laſſen mit ber Zeit ſoat am munnacben, je kei he 
ee einfinmmg morgen —5 bie Beratung eines verichtes über Ein 
ser] — — 3 vorzumelmen, baber auf — abet mad 
ufel zu verzichten, tool Nachmittags u 
Bee nme 
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Berlin, 16 Mai. Roggen per 46%, 4 Dawe 
11%, ®., per Derbi 12%. — —Ww. * xbſ 191, 

Paris, 16 Wat. äproc. 69.45; 4Ygproc. 96.45; 2900; laudır. 
Greditbant 940; Cxcdu mobiler 710; 2 78.80; —— 


äußere 1856 50. innere Ed. 49; innere 
B7.50: Ya em ei 100, Mad — ———— 
BRer. Gefefeaft 508.75; 382.60; gr. tail. Comp. 406. 








Zelegramme. 

* Franffurt a. M., 17 Mai. Defterr. bproc. Rationat-Anleihe 66 Va: 
Öpree. Metall. 48; —— 655; Lotterie · Anlehenelsoſe von 1804 6a 
bLudwigehaſen · Berbochet .⸗B. A. 133%, ; baper- 
Oſtbahn/Actien 1021. ; voll —* 104 B.; Öflerr. Grebit-Mobifier-Wetien 145 a 
Cũſabeth· Prioritãts · Actien 75%, Wechlelcurfe: London 118%Y4; Paris Ya; 
Bien 83%. 


+ Wien, 17 Mai. Oeſtert. Dproe. Matıouai-Mnleihe 79.80; Dprec. Metal. 
68.75; otterie-Wnlehensloofe vom 1854 90; vom 1858 116.50; von 1860 56; 
Bantactien 778; äferr. Erebit-Mobilieractien 176.70; Donaubampfidifffahrtanctiar 
433; Gtaatshahnactien 380.50. Rorbbahnactien 207.60; Weſtbahn⸗ 

10450. Wedfelcurfe: Augeburg 8 Diemat 119.36; Bonbon 140.50. 

* London, 16 Mai. äproe, Eoufels 91%. 
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Weſith, 17 Mat. Ein Wiener Telegramm des „Sirgöny‘ 
fagt:" vor einigen Wochen verhaftete -Honvedgeneral Asboty; |'4; 
“wurde durch eine geftrige lonigl Entfcheidung bedingungslsg freigefaffen, | 





— ——* neuen Eifenbahnlinien.) ‚Der bei den Standen 
eines Geſetzes, betzeffend ben Bau vom i 


es bie” einer von ber bern Nedarbahn auf ber Station Uatechoihtn- 
Me ee ae 
* rojt 

El durch eine Privaigeſeliſhaft auagefüget werden, 


—* Saneberg über Afrika. 
IR 


ee ALS erficg Mittel bie Gultur nah Afrika zu tragen, zeigt ſich uns 
An bie Rothwendigkeit einer Triegeriichen Verinittelung hat man 

len und bis auf heute geglaubt. Dieß betveifen ver allem die 
3 fo twie in neueren *— — die unter Karl X be 
‚gonnenen Unternehmungen gegen Algier unter all ben verſchie denen Regie⸗ 
zungsiechfeln in Frankreich aufrecht erhalten wurben. Die Ueberzeugung 
bon ber Rothwendigleit einer bewaffneten Bermittelung geht ſo weit, daß 
man, eine Wusdehnung der Gultur lediglich von einem Iriegerifchen Vorgehen 
über bie Grängen Ageriens abhängig maden will — eine Anſich die 
nothwendigerweiſe die politifche Erörterung im Gefolge haben mufj: welche 
europäifcge- Macht nah Mahrfeinlihleitsberehnung dazu berufen ſey 

„ Maxocso, welche Tripolis, melde Tunis u. |. to. mit Krieg zu überzieben. 
Mebner ift aber der gegentheiligen Anficht, daß bie biäherige Enttvidlung 
‘ äfte hinreichend ſch für den äußern Schuß der Gultur. Möge 
einige geben weldhe darein Zweiſel fethen, fo feh bach ganz un« 
daß die Eroberung für ſich allein nicht hinreichend ſeh die afrifas 
Gulturfrage zu löfen. Jede Eroberung muß einen Bund mit den 
Mächten der Eultur jhlieen, wenn fie auf die Dauer von einem 
Befig nehmen will. Dieß beweiſen ſchon bie Nömer, welche bereits 
‚Huguftus, in die weniger beböllerten Teile Aria’ Golonien ger 
F Golonien find-aljo daß zweite Mittel der Cultur. Dabon, durch neue 
Anſiedlungen ein friſches Eulturleben in jenen Welttheil zu tragen, ift man 
Srankreich auch Tänpft überzeugt; allein es ſehten ſich Dicfem Vorhaben 
ide Schwierigkeiten. entgegen. Viele ber ältern Anweſenden 
ſich der zauberhaften Schilderungen erinstern toelche in den breit 
] en jo viele junge, befonbers zum Waffendienft luſtige Männer aus 
; of beridjiedenfien, zum großen Theil aus dem gebilbeten, ja wohlhabenden 
. Schichten nad) Algier gelodt haben. Wie wenig biefen Vorftellungen die 
Mirkliteit ri bat, betveißt Rebner durch den Bericht eines aus 

‚ Bayern gebürtigen Frendenlegionärs, welcher die durch die Beſchaftigung 
mit Shaufeln und Karzenzichen den Abenteurern aus den beffern Sam 
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all: biefen Anfttengungen unb 5* Franzöfifehe u 

— n mehr als 900 W RA ta 

E breißig Jahren woh! var den Ergebniffen fragen, 

und ob vor allen “bie Golonie nun felbftähbig.gemug getporben fey bem 

Mutterland bie ſchweren politiihen und öfonomijchen pr 
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ben, fonbern daß auch diejenigen Golontften welche den beften Erfolg gewion- 
‚nen haben nad) etlihien Jahren nach Europa zurüdtehten, fo ift,cs Max 
baf die große Aufgabe nicht erfüllt werden kann wenn Leine weilern Aus 
figten für Afrifa norbanden find als ber Krieg und die Eolonifation. ., 

Tee ren ige 

werden. Nebnex jagt, man folle vor dieſem i ten Wort nicht 
zurüchchreden. In der That blieben ale Goloniftrum; Arika’s 
ohne dieſes dritte Mittel fragmentarifh, Europa mu ſonach night nur Eo · 
Toniften nad}, Afrila ‚fenden, ſondern auch dig Eingrbormen beivegen ihr 
Land beſſer zu bebauen, und Gewerbe zu, treiben, m hat zwar viel nom 
einem andern Mittel geſprochen näntlich von dem: ob Araber und Berbern 
nicht auch aus ihren Siten jo zu vertreiben ſehen wie ein aus Amerita 
die armen Jadiauer? Über felbjt diejenigen welche, von der Unmenſch⸗ 
licpleit eines folchen Verfahrens abzufchen nicht abgeneigt türen, ſehen 
die Unmägligkeit, desjelben ein, weil fie die Aſritaner als geiflig und 
törperlic den Europäern ebenbürtig, anerfennen müflen. Ihr 
Rand, aufs_äuferfie getrieben, wäre, nicht zu brechen. Wenn man nyn 
neben ihnen, leben muß, fo muß man fie eivilifiten; dieß gebielet 
ſchon die Selöfterhaltung. Dean nisunt der Afrikaner felbft Gultur am, 
Jo werden die europaiſchen Unternehmungen nicht mehr. bon ihm geflört 
werden. Andere und „viele, werden unverfennbar von einem höheren 
Princip geleitet; aber biejem wie jenem ftellt fih eine Schwierigkeit ent · 
gegen. Den Eintvohnern konne man närnlic weder Fähigkeit noch Geſchic 
lichleit abſprechen, wohl aber — ben guten Willen, Ihre Fähigkeit 
und Geſchiclichteit jey dor ‚allem erwieſen durch ihre Leiftungen im ade 
der Arditeltur, was beſonders bei der Wilrbigung des Contrafles in die 
Augen fpringe welchen die Reinheit des mauriſchen Styls in den Bauten 
ber Eingebornen neben ben bon binubergejendeten Baumeiftern fo unvoll- 
tommen durchgeführten Kirchen erſcheinen laſſe. 

Auch von jener tiefgreifenden Abneigung, bon dem genannten Richt: 
wollen, babe fich die franzöfiiche Negierung übergeugt. Man hat dem 
Araber bequeme Straßen gebaut, er aber vermeidet fie, und Mimmt Fieber 
feinen Bergtorg; man hat Pflanzungen angelegt, aber der Araber holt 
fi) feine Seßlinge aus der Baumſchule, ſondern braucht das ſchönſte 
Stämmen höchſtens dazu fi einen Stod daraus zu icneiden. Die 
Regierung, ſorgte für reinliche Wohnungen; aber ihre Dörfer. find theil- 
weiſe Ruinen geworden. , Der Grund bon alle dem liegt beſonders in bem 
Argwohn des Arabers, der in biefem Entgegenlommen Fallſtricke für jeine 
Freiheit, feine Neligion ſieht. Einzelne Erfcheinungen von Yutrauen ber« 
ſchwinden in der allgemeinen. Abneigung, und alle Kundigen ſtimmen 
überein daß infonberheit das,religiöfe Woruriheil das Haupthinderniß der 
Eultur ſey, in welchem der Araber auch dadurch nicht gefört wird daß 
man ibm nunmehr außbrikllich verfickert hat ihn in Ausübung feines Gul- 
tus nicht flören zu wollen. Man hat Moſcheen gebaut, und arbt jopax jo 
meit vorzufhlegen die Europäer Follten tocnigftens zum Sihein bie Neuer: 
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lchteiten des vuſelmaniſchen Gultus mitmaden. Aber 
nimmt ſich vor Feiner Glafje Menſchen fo jehr in Acht als vor ber fublimer 


biffereng, 

Es komme bier vor allem barauf an bem Araber begreiflich zu machen 
daß es „Bott wohlgefallig“ ſey wenn er ſein Feld ordentlich bebaue, ein 
Gewerbe treibe und mit feiner Familie in einem anſtändigen Haufe wohne; 
dann wäre alles gewonnen. Die e gute Meinung Bott mohlgefällig zu 
feyn bat zu einer ber jhönften Einrichtungen in Afrika geführt, Brunnen 
für Reiſende zu errichten und felbfl inmitten allgemeiner Verödung zu er» 
halten. Diefer ſchönen Fähigkeit halber bürfe man an den Arabern nicht 
verzweifeln, folange e8 in Europa noch Menſchen gibt welche mit bem 
Eifer für die Verbreitung bes Chriftenihums eine werfihätige Begeifterung 
für bie Ausdehnung ber Givilifatien verbinden — Menſchen welche bie 
Einführung der Eultur als Lebensaufgabe betrachten, 

Hiemit je daß vierte Mittel dund gegeben, das Ehriftentfum. Da» 
bei betont Redner daß man nicht nur weiter gehen müffe als bie alten Nö- 
mer, welche trod des vielen Guten benn doch zu wenig für die Vedürfniſſe 
ber armen Eintohner gethan, und befonber® in ber Verwaltung zu 
fehr gegen biefe abgeſchloſſen geweſen ſehen, fonberm daß man aud über 
das hinaudgehen müffe was bie Kirche biäher geihan habe, Redner vers 
wahrt ſich babei vor einem Bortwurf gegen die heiligen Männer ber erften 
Jahrhunderte, und gibt für bie fpäteren zu bebenten baß bie Kirche ſich in 
Afrika nicht frei bewegen Tonnte, ex dann aber bei bem claſſiſchen Jammer 
bes Biſchofs don Eyrene ben Vorwurf nicht unterbrüden: warum er ſich 
dann nicht jelbft mehr um bie armen Einwohner angenommen habe? 

Nun könne man jebod einwenden: IR aber die Kirche ber Gegen ⸗ 
wart aud genügend und im Stande eine fo ſchwere Aufgabe und auf fo 
ſchwerem Boben zu unternehmen? Barauf anttoortet Dr. Haneberg mit 
zuverſichtlichem Ja! Die ungerflörbare Jugendkraft ber Kirche liege llar 
am Tage; veraltet ſehen viele Mittel ber Gultur, veraltet wie die römi« 
fen Belagerungeiverle, wie bie Rüſtzeuge Karla V auf dem Zuge gegen 
Tunis; aber immer neu ſehen bie Bebürfnifje ber Afrikaner, und weder der 
Beruf ber Kirche noch ihre Kraft veraliet. In allen Richtungen der Welt 
ſeh fie thätig, und auf afrilanifchem Gebiet ſehen befonders Deutfche, ja 
beutiche Frauen im Dienfte ber Givilifation thätig. Hierin erfennt Reds 
ner bie Beihen bed gewünſchten Weltfrühlings. Da werbe es ſich zeigen 
daß Deutſchland, wenn auch ausgeſchloſſen von der Entideibung durch 
bie Waffen, nicht fehlen bürfe wo es ſich darum handle für bie höchſten 
SInterefien der Menſchheil mit Kraft, Opfertoilligkeit und Auödauer ein« 
aufiehen. 


Deutſchlaud. 

# Bremen, 14 Mai Wie fd benfen läßt, wird jebe 
amerilaniihe Poft gegentwärtig hier mit Spannung erwartet, Der 
biöherige geregelte Gang ber beutfchrameritanifchen —— — iſt 
vollſtandig geſtört. Wie wird bie amerilaniſche Production durch bie Bors 
gänge in ber Union berührt iverben, wie bie Gonfumtion europäifdher 
Waaren? Das find bie Fragen bie fi junächft der Raufmanndtvelt enis 
gegen drängen; unb darauf weiß wohl niemand eine genügende Antwort 
au geben. Einzelne Brobucte, z. B. Terpenthin, find in der legten Zeit ſehr 
bebeutend im Preife geftiegen, teil man eine Abnahme ber Ausfuhr bes 
fürdtet. Dazu lommt ba in folge der amerilaniſchen Wirren aud) eine 
große Ungewißheit über die Bablungsfähigteit der überſetiſchen Geſchäfis- 
freunde hertſcht. Fehlt jet einerfeits jede fichere Grundlage zur Berech ⸗ 
nung ber mercantilen Gewinne, fo ift andererfeit# auch ter biöherige Cre⸗ 
bitmaßfiab unzuverläffig geworden. Die tiefen Wunden aus der Krifis 
vor 1867 find faum vernarbt, da muß der transatlantifche Bürgerkrieg 
ausbrechen, und dazu fteht vieleicht ein Kampf mit Dänemark vor der 
hr, ber uns bollenbs bie Schiffahrt brach legen kann — unter ſolchen 
Verhältnifien herrfht eine Stimmung im Hanbelöftande bei der nicht 
viel Aufmerkfamteit für den Heidelberger Handelötag übrig bleibt. 

(**) Leipzig, 13 Mai. Die herbe Kritit welche bie ger 
fammte lirchliche Nichtung, tie fie in Sachſen in neuerer Zeit fi all⸗ 
mäbli zur herrſchenden berauszubilden firebt, und bas wiſſenſchaftliche 
und geiftigeLeben unter Lehrern und Jüngern ber Theologie auf ber biefigen 
Lanbetuniverfität im befonbern neulich in ber zweiten Kammer unferes 
Landtags über fid) ergehen lafien mußte, hat in ben zunächſt beibeiligten 
Kreifen bedeutendes Aufſehen und eine nicht eben von Befriebigung jeugenbe 
Stimmung hervorgerufen, Ein engerer Berein von Stubenten ber Theologie 
ift entſchloſſen den Auslaffungen unferes Abgeorbneten, Dr. Heyner, über 
die in biefen Areifen angeblich herrſchende Einfeitigteit des wiſſenſchafilichen 
Lebens und Strebens mit einer geharnifchten Erklärung gegenüberzuireten, 
und Verwahrung gegen eine Auffaffung einzulegen nad} welcher die jungen 
Theologen nur Gegenſtand des Bedauerns ſeyn Tönnien, weil fie geradezu 


bieß,filikbe ebene | 
fo wenig wirlen wie bie zur Schau getragene Bleichgültigkeit, ja der Moslim | 


gegtwungen jeher lediglich ‚zu. bin, Fähen von ber ‚egtreuften 
Orthoborie zu figen. Selen unterbleibt sen Demonftration, welde 
nur geeignet tore einen unerquidlichen Streit ausjufpinnen, nod) in 
ber legten Stunde, ebenfo wie es hödhft erwil wãre wenn bie bom ge» 
wiſſer Seite mit Wohlgefallen genährte Abficht, dem hier beftehenden Hands 


werterbilbungsverein durch Gründung eines driftlichen Gejellenvereins 
tendentidfe Concurrenz zu machen, im Intereſſe bes Friedens in ber Bes 
meinde micht zur Ausführung käme, — Ueber bie bereits erwähnte letzl⸗ 
willige Verfügung bes kürzlich verftorbenen geheimen Yuftigrath$ Dr. Biener 
ift ergängenb und beridhtigend folgendes nachzutragen, Das Teftament bes 
berühmten Jurifien weist neben andern Legaten ein Geſchent von taufenb 
Thalern ber GuftavAbolfEiifiung zu, und. zwar teil ber Zeftator die 
Ueberzeugung getvonnen babe daß biefelbe auch ſolche Gemeinden unter 
ftüge welche nicht für eine extreme Drihodorie ſchwärmen; es weiät ferner 
der Stadt Leipzig eine Summe von etwa 80,000 Thlen. zu, welche zu einem 
Fonds zur Errichtung einer Lehranftalt für erblinbete Rinder verwendet 
werben foll, und auch hierbei hat der Werfiorbene feine entſchiedene Ab⸗ 
neigung gegen das berrfchende Firchliche Syſtem dadurch zu erfennen ges 
geben daß er ausbrüdlich anorbnete: bie zu grünbende Anftalt bürfe durch⸗ 
aus nicht mit den gewöhnlichen Schranken ber öffentlichen Lehranftalten 
werben, fondern folle vornehmlich dem Schuß der mediciniſchen 
Facultät empfohlen feyn. — Bei dem am Sonntag Gantate gefeierten fünfs 
unbzwanzigjährigen Jubiläum ber beutfchen Buchhänblerbörfe (Allg. Ztg. 
Nr. 122) war ald Vertreter der Wiſſenſchaft und bes Schriftftellerftanbes 
nur ber derzeitige Rector Magnificus unferer Hochſchule, Hofrath Roſcher, 
mit einer officiellen Einlabung beehrt, ber hier refivirenbe „Deutiche Schrift⸗ 
ftellerverein“ en worben. Bon getvifier Seite wurbe biefer Um⸗ 
fand als eine geflifientliche Mißachtung bes Echriftftellerftandes in empfinde 
licher Weiſe öffentlich urgirt, und eine, leider mißverftanbene, Aeußerung 
eines Mitglieds bes Börſenvereins in ber Generalverfammlung des lehteren 
über bie finangielle Sage eines Theils ber Schriftfieller veranlaßte den Bor, 
ftand des Schriftftellervereins zu einer mißbilligenden Erflärung gegen der 
gleichen Borlommniffe. Es ift wohl wahr daß es nichts hätte [haben fünnen 
wenn bie Feftverfammlung ber Buchhändler im Beijeyn von Vertretern bes 
Shhriftftellerftandes flattgefunden hätte; wenn indeh die Buchhändler ſich 
barauf ftüßen daß es ſich dabei gar nicht um eine Öffentliche Angelegenheit 
von allgemeiner Bebeuiung, ſondern lediglich) um bie fehr interne Angelegen- 
heit des fünfundswangigjährigen Beftehens bes Börfengebäubes gehandelt 
babe, fo ift biefe Auffafjung wenigſtens infotveit bereditigt daß niemand ein 
Recht haben kann ſich über Nichtzugiehung zu einer ſolchen Feier zu bellagen. 
** Sanuover, 12 Die Allgemeine Ztg. bat aus 
Frankfurt die jüngjten Erflärungen Über die Reform ber Bundeskriegs ⸗ 
berfaffung gebracht. Hannover hat ſich dabei vorzugsweiſe von folgenden 
Gefihtöpunften leiten laſſen. Einmal wünſcht es daß bie Mittel» und 
Nleinftaaten ihre Armee auf bie Stärle von zufammen 200,000 Daun 
bringen, Depot und Erfa nicht mitgerechnet. Hannober hat deßhalb für 
die Erhöhung des Hauptcontingents auf 1%, Proc. der alten Matritel von 
1819 geftimmt, welche für das außeröfterreihiihe und außerpreußiſche 
Deuiſchland eine Bevöllerung von 12 Milionen vorausfeht, die gegenwär ⸗ 
tig auf 17 Millionen ſteht. Sobann erſtrebt Hannover bie Durchbrechung 
der Mainlinie, und folgetveis die neue Gorpsbildung, nad) welcher ſich die 
beiden Hefien und Nafjau zu einem Corps zufammenfcließen follen, Würts 
temberg und Baben ein foldyes, das Königreich Sachen mit den thüringie 
ſchen Staaten wieder ein ſolches bilden würden. Bei ber Auflöfung der 
Rejervebivifion war baran gedacht daß Lippe und Schaumburgskippe dem 
10. Armeecorps zugetheilt werben würden. In Folge ber beichloffenen 
Erhöhung des Erfagcontingents von Y, auf Proc. beabfihtigt Hanno ⸗ 
ver feine Armee um 1 Referberegiment aus 2 Bataillons beftehend zu ver⸗ 
en. Es hat ſich mit dieſem Gedanlen fon lange getragen, und kann 
nun auf den Bundesbeſchluß geftügt, von den Ständen bie entſprechenden 
Eummen in Anfpruc nehmen. — Das politische Programm welches die 
Berfammlung vom 8 April in ber Adreſſe an den König aufftellte, findet 
ohne Aufregung, aber in Stetigleit mehr und — Anhänger. Aus ben 
Städten, Harburg, Oſterode, Dönabrüd, Uelzen, Emden, Hameln giengen 
Zufgriften i in biefem Sinn an Hrn. v. Bennigfen ab, In Dinabrüd ift 
eine Borftellung zahlreicher Bürger an bie fläbtifchen Collegien 
unb eine Befürtortung berjelben durch das Bürgervorftchercollegium an 
den Magifirat erfolgt. Die Big. für Norbd, veröffentlichte alle dieſe 
Särififtüde mit fänmtligen Namensunterſchriften. Minifteriellerfeits 
wurde mehrfach zu Gegenerllärungen aufgefordert. Die unftriitig vorhan⸗ 
bene conſervative Mehrheit follte ſich der rührigen Minorität gegenüber in 
Bewegung fegen. Aber ber Erfolg iſt ein verhältnißmäßig jehr geringer 
geiveien. In Gelle, Dfterobe und Einden find :Bertrauenöbezeugungen für 
das Diinifterium in Umlauf gefegt worden; in Emben foll eine ſolche 120 
Unterſchriſten erlangt haben. 


Aslu, im Mai, Am 23 unb 24 Yun. wird bier 


twiß für viele von Inlereſſe ſeyn die Blüihe der niederrheinifchen und weſt ⸗ 
fälifchen Jugend in ihren Uebungen ber Kraft und Gewandtheit zu bei 
Weſtfalen, und namenilich in dem auf bem linken Rheinufer 


belegenen Theil unferer Provinz, hat bad Turnweſen feit den legten Jahren | 
einen bebeutenden Aufſchwung genommen, und es ift eine wahre Freude zu | 
ſehen wie hiedurch eine räftige Generation heranwächst. Unfere Turms | 
vereine halten fih mit Recht am ihrer Aufgabe, bie in der Stählung bed | 


Körpers beſteht. Eigeniliche politiſche Beftrebungen bleiben ben meiftend | 
jugendlichen Mitgliedern fern; nur wird, twie billig, die Liebe zum deutſchen 


Vaterland gehegt und gepflegt, und bei aller Gelegenheit wirb es hervor ⸗ 

gehoben baf bie Turmer fich Träftigen müffen um im fall der Roth zur 

Bertbeibigung des theuern Baterlandes mit ftarfer Hand’ mitzuwirlen. 
“+ Köln, 12 Mai. Der yoologifhe Garten zu London und 


der Jardin bes Plantes bei Paris waren in Europa lange Zeit bie | 


einzigen Anftalten diefer Art, und man rühmte von ihnen daß fie zu jehen 
allein eine Reife nad) den genannten Metropolen lohne. Später wurben 
zu Amſterdam und zu Antwerpen zoologifche Gärten angelegt ; einige beut- 
jche Städte folgten nad, fo Berlin, Frankfurt a. M, und im verflofienen 
Jahre auch Köln. Jeht eben bat zu Hamburg eine Bürgerverfammlung 
Die Anlegung eines yoologiichen Gartens beſchloſſen; zu Dresden wurde 
biefer Tage ein folder eröffnet umd zu Hannover befchäftigt man fich 
mit dem Grünbimgsprojet Im Hinblid auf dieſe Beftrebungen hat 
es Intereſſe bad Ergebmiß der heute abgehaltenen erften ordentlichen Ge: 
neralverfammlung der Actionäre des hiefigen zoologiſchen Gartens zu er» 
fahren. Derfelbe wurde am 22 Jul, v. J eröffnet und feine Verwaltung 
gewährt für den fünfmonatliden Zeitraum vom Eröffnungstage bie 
31 Dec. einen teinen Ueberſchuß von 7948 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf, welcher 
nach dem Beſchluß der Generalverfammlumg nicht zu Dividenden, fondern 
gany auf die Tilgung ber erften Eintichtungstoften verwendet Werben ſoll. 
Die dem Garten zu Theil getvordenen Geichente, herrährend ſowohl vom 
fürfilicen und ftanbeäherrlichen oder fonft durch ihre Stellung ausgezeich 
neten Perfonen als nicht minder auch von einfachen Bürgern, entſprechen 
einem Werth vom beinahe 7000 Thlm. Der Garten wird fehr zahlreich 
befugt; an Sonn: und feiertagen 4. B. bei ermäßigtem Eintrittöpreis 
nicht felten don 2000 bis 2500 Perfonen. Ueberall werfen bis jetzt bie 


“ zoologiichen Gärten gute Renten ab, mit Ausnahme von Berlin, wo biel- | 


" leicht die Berwaltung nicht den rechten Weg eimgefchlagen. Im allges 
u verdient ——— zoologiſchet Ohrten — Aufmunterung. 
' Sie bieten wiſſenſchaftliches Intereſſe, getvähren aud) dem unbemittelten 
Bürger. eine harmloſe Sch können durch Acclimatifirungsver- 
fuche der Bolfötwirthihaft nüglid; werden. — Als vor zwei Jahren zur Beit 
der preuiihen Mobilmachung die rheinischen Zeitungen in Eile verpalli« 
fabirt wurden, erfannte man darin ein frtegdropendes Symptom. Augen ⸗ 


uß und. 


bli ſieht man hier nicht ohne einige Uebetraſchung daß bie Verpalliſadi | 
‚ zungen mit welchen alle Feſtungsthore eingefhnürt waren, twieber wegse⸗ 
räumt werben. Auch ift die Thätigkeit in den hiefigen miliärifchen Werts | 


ftätten minder groß. Dan beutet dieß auf friedliche Ausſichten. ü 
* Aus Schleöwig-Holftein, 12 Mai. Daß man dänifcherfeits 
beabſichtigt Rendsburg als Feftung ganz ‚eingehen zu laſſen, beutet ber 
Umftand an baf man das dort cantonnirende ziveite Artillerieregiment 
nad) Frebericia verlegen, und im Rendsburg nur eine Batterie detaſchirt 
lafien will; als Grund wirb angegeben dab nad) Räumung bes bortigen 
Arfemald es an den nöthigen Mitteln für die Recrutenausbilbung fehle. 
Der beabfichtigte Garnifonsiechfel ſoll nabe bevorftehen. Wie ih früher 
ſchon erwähnte, befteht bad genannte Regiment zum größern Theil aus 
deutfhredenden Mannihaften. Die Rendöburger Polizeibehörbe hat 


die beabfichtigte Weranftaltung eines größern Turnfeftes unterfagt. Hier 


durch läßt man ſich micht 


Schühenvereins aufzufordern. An ber Spihe des U ens ftebt, 


wenn wir nicht irten, ein ehemals öfterreichifcher, fpäter fchleswig-holftei- | 


niſcher Hauptmann (v. Kolb), der ſich im genannter Stabt dauernd nieder · 


abjchreden zur Bildung eines norddeutſchen 
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N Zrieft, 10 Mai. Defterrei fan, wenn es nur will; dieß läft 
ſich wohl auf alle unfere Verhältniſſe anivenden, und auch auf Die Marine. 
Geftern if bereitö das vierte umjerer großen Ranonenboote, bie Tonello 
baut, vom Stapel gelaufen ; das fünfte folgt in ben nächſten Tagen, und 
bie zwei gepangerten Fregatten in einigen Wochen. Es iſt feit borigem 
Herbſt viel gefcheben, und eigentlich find wir Piemont zu Dank verpflichtet, 
denn Sie werden ſich zu erinnern wiſſen daß im vorigen Sommer alle unſte 
Schiffe abgerüftet, alle Bauten eingeftelt und bie Hälfte der Officiere in 
Disponibilität gefegt wurden — kurz umfre Marine gieng einem Auflöfungss 
proceß entgegen! Da nahm Piemont eine drohende Haltung am, und wie 
mit einem Bauberfchlag änderte fich alles, die gange Flotte wurde 
rüftet, Matrofen auögehoben, Schiffe auf den Stapel gelegt; und im nuch⸗ 
fen Huguft wird unfre Flotte, um neun und zwei 
gepanerte Bregatten verftärtt, jedem Angriff ber Piemontejen bie Spige 
bieten fönnen, unb zwar wurde jeder Nagel babon in Defterreich und durch 
Öfterreichiiche Kräfte und Mittel bergeftellt, während Piemont feine Schiffe 
in Frankreich bauen läßt. Aber was wir haben genügt noch nicht, denn 
Piemont hat wieder neue Beftellungen gemacht, und feinen Blanen im abria« 
tifchen Meer müfjen wir eine wenigſtens gleiche Seemacht entgegenftellen 
konnen. Deſterreich muß für bie Bergröherung berfelben neue Mittel bei 
Ihaffen. Aud fig: Linienfhiffscapitän Wülerstorf auf der Minifterbant 
im Weichötag, und balb wird ſich feine berebte Stimme in biefer Hinſicht 
vernehmen lafjen. Er braucht nur zu wieberholen was er bereits im Jahr 
1848 ſchrieb — feine damaligen Prophezeiungen find in Erfüllung gegans 
| gen! An ber Einfiht und dem guten Willen des Neichötags läßt fich nicht 
! zweifeln. Hatte fich ja ſchon im Reichstag von 1849 ein Deputirter gefun ⸗ 
den der bie inhaltsſchweren und tahrheitöfräftigen Worte ſprach: „Defters 
reich muß eine flotte haben, feine Zukunft hängt davon abI" Und mir 
hoffen daß heute die Worte des Seemanns ber Defterreichs Flagge um bie 
Welt geführt im Reichstag ein allgemeines Echo finden werben. 





Schweiz. 

* Sürich, im Mai. Die Landedgemeinbe von Glarus, bie, wie ich 
Ionen bereits mitgetheilt habe, gerade Tags vorher in ihrer Hauptftabt 
getagt hatte, ftellte in ihrer Mitte den Antrag auf Milderung poligeilicher 
Beitimmungen welde rüdjichtlic des Auslöf—ens aller Feuer, während 
der umfere Thaler fo oft heimfuchende Fohnwind weht, mit unerbittlicher 
Strenge in Glarus gehandhabt wurden, Der Antrag fiel durch, und Leis 
ber wenige Stunden nachher mußte bad die Stabt ereilende Geſchick dar ⸗ 
thun tie nothwendig die beftehenden Maßregeln geweſen ſeyen. Betannt · 
lic liegt Glarus in einem Bergthal, von ſteilen Felswänden des Glärnifch 
und anderer Hochgebirge eingeſchloffen. Das Thal öffnet ſich gerade nach 
Süden, von woher ber Fohnwind mit damoniſcher Gewalt weht. Er iſt 
heiß wie ber Scirocco, und mwälzt fi länge der niedern Erdfläche, ba er 
aus phyfilaliichen Gründen fic gegen bie obere lältere Region ber Schnee 
flächen feine Bahn bredjen kann. So rast ber tolle Geſelle denn oft viele 
Tage und Nächte lang in ben engen Thälern und Schluchten wie ein vers 
heerenber Orkan, und ſucht bie Schweij mit feinen wilden Schreden nicht 


gelafien hat und ein vielbefuchtes Gaſthaus befigt. Daß man daniſcher · felten heim. Am meiften vielleicht davon hatte das Städten Glarus zu 


feits die Bildung diefes und ähnlicher Vereine mit ängſilicher Sorgfalt 
überwacht, verſteht ſich von felbft. 


| leiden, das häufig diefes Gaſtes wegen Tage lang ohne das nöthigite 
Feuer eriſtiren mußte. Go .behutjam und gejhügt durch Vorkehrungen 
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aud noch ſeldſt am “ie jadelich ans dieſent Tage abheh aliene „Feuer: 


Fiellag noch 
wuſterung! (amtlidje Befichtigang ber Loſchanſtalten, fewergefährlicher Ge ⸗ 


bäude ze.) flatt; mit ihr it ſiets eine Art Vollsfeſt verbunden; es ruhen 
dis Arbeiten, und am ·Ende gibt es Spiel and Tang. Da auf ben'meiften 


telegraphiſchen · Bureaux ber Schweiz Feine Nachtdienſte gehalten werden, fi 


fo erreite die Schredensboiſchaft bon dem während eines hefligen Föhn“, 
ſRurmes auögebrocenen Feuer viele Drie des Landes fl am andern 
Tage. Hiertraf ſie um 6 Uhr Motgens ein. In Nappersiopl war ed ganz 
zufällig dab ber Telegraphiſt zwiſchen 10 ımb 11 Uhr in fein Bürkau trat ' 
amb bie latonifche Stunde bon der großen Gefahr in Glarus den Drätken i 
entnahm, worauf fofort mit-einem Eptragug Eprigen und Hülfsmanns - 
Ichaften abgefchidt wurden. Was in andern Etäbten bie Blipesfunten , 
auf den ielegraphiſchen Dräthen verſchwiegen, das berfändeten: leuchtende 
Flammen am Horijont burch die nädtlihe Dunkelheit, In Sergans 
Zonnie man keinen Augenblid zweifelhaft ſeyn daß bie blutige Nötye am 
Himmel ein Nothſignal für Blarus ſey; eine Locomotive wurde mit ber | 
Spike bes Ortes in Bewegung gelegt, ihr fchlofjen fi auf den Stationen 
Mes, Fluns, Bärſchis und Wallenftadt die dortigen Sprigen an, Sie ] 
trafen aber eiſt Morgens um 4 Uhr in Glarus ein. Im Zaufe bed Bors | 
wittagd tvaren-60 Sprißen auf der Brandflätte. Ueber ben Urfprumg bes | 
Hagluds- lauten die Nadjrichten mod: ver.cieben, Wie dem and) fey, | 
Thaiſache ift es ba kurz nad} dein eriten Ausbruch die ganze innere Stadt | 
faſt an zwanzig verfhiedenen Stellen. in helllodernden Flammen land. 
Der beitige Föhn trieb nicht nur die Funlen, ſondern jogar brennende Bret» 
1er und Ballen 'mit der: furdiibarfien Gewalt über den ganzen Drt unb 
"weiterhin, daß felbR bie eine ‚halbe Stunde entfernte Mühle in Brand 
gexieth. Vom innern Ort var mic)tö zu reiten; nur was oberhalb ber | 
Stelle von wo ber Brand ausgieng und im großer Entfernung zur Seite 
Hiegt, blieb verſchont. Die Haupiſtrahe des Orts mit- beiden Ratyhäuiern, 
Der Poſt, dem Telegrappenburenu, der von beiden Gonfejfionen benudten 
einzigen Kirche, den Gaſihoſen, dem beiden. Bud: und Beitungsdrudereien 
und dem Muſeum, Kegt in Trümmern und Aſche. Die vielen Fabrilen 
der Stadt und Umgegend, bie eine große Anzahl von Arbeitern beſchäſti⸗ 
gen, find glüdlichertvsife; mit Aus nahme von einer, verfchont geblieben. An 
Köichen war bei dem furdhtbaren Umfichgreifen bes Elements nicht zu den» 
Sen; ſondern nur an Berhinderung weiterer Berbreitung. Nachdem dieß 
im Laufe des Vormittags ziemlich erreicht war, brachen gegen Mittag bie 
Flamınen wieder mit: grober Gewalt aus, und bebrohten die bis dahin noch 
derſchont gebliebenen Theile. Eine bebeutende Beritärlung an Mannſchaften 
und Loſch und Reitungsapparaten war indeh bon Ufter, Zürich und Chur 
berbeigelonmen; - Die erihöpften Mannfcaften konnten abgeldät werden, 
und ·es gelang endlich das Feuer befinitiv auf ben innern Teil zu beſchrän · 
Zen, und erſt amGamfiag gegen 9 Uhr war man jo weit, daß feine Gefahr einer 
weiten Verbreitung mehr zu befürdjtem ftand. Die meiflen Dbdadjlosge: 
wordenen fanden in ben benachbarten Ottſchaften Ennenda, Meltſtall und 
Muldei vorläufiges Unterlommen, Biele bivoualisen aber auch einſtweilen 
anf den Wieſen in der Nähe ber unglüdlichen- Stadt. Wie entfeglich rei⸗ 
Send bie Brunft war, mögen Sie daraus entnehmen ba drei Sprigen — 
Die von Glatus — berbrannten. Die Bank hat ale ihre Bücher, Banf- 
noten, Werihpapiere 1c. verloren, - Aus Privathäuſern, Magazinen, Lür 
den konnte jo gut wie gar nichts gereitet iwerben, - Radh einem borläufigen 
Ueberichlag wird ber ganze Eigenthumsderluſt auf etwa 8,000,000 Fr. ge: 
ſchaͤtzt. Verfihert war wenig von dem Eigenthum, und das zivar noch meift 
bei der unbebeutenden Rantonalandalt, bie leider. nicht ım Stand ſeyn 
wird bie enormen Verluſie zu beden. 

.. Genf, 14 Mai Die geftrige radicale Vollsverſammlung nahın 
ben gewohnlichen Verlauf, die gewöhnlichen Redner beherrſchten mit ben 
gewohnlichen Yuslaffungen das Terrain, eine entſchieden gegentheilige 
Meinung murbe von ber Tribüne berunter- nit gehört, Auch James 
Bayy ſprach, hauptfächlich um fig über bie conferbative Partei zu beilagen, 
welche nach ihm babim trachtet das Land mehr unb mehr „ingouvernable* 
gumahen.. Deßhalb hat fie auch den Aus ſpruch ber Geſchwornen in ber 
Marchund jchen Sache mit offener Freube begrüßt. Ein neues Gejeg zum 
Säyuß ber Beamten hält vr für bas einzige Mittel in Genf bie Ortnung 
za ſichern. Auf den Antrag Ducommuns und John Perriers fpricht ſich 
dann auch bie Verſammlung für die Wünjchbarteit eines ſolchen Geſehes 
and, und beichließt eine Drputation zum Staatsrath zu ſenden um biefen 
um Rüdnahme feiner Dimiſſion zu erfuchen. Der Staatsrath hat bieje 
Depntation abſchlãglich ·beſchieden, d. h. ev beharrt auf feiner Amtänieber- 
legung, „in Anbetracht daß es wichtig iſt legisiative Raßregeln zum Schuß 
ber Etantäbeamzien zu ergreifen.” : Hienach hätte ber bis dahin unerllän 
liche Schritt‘ der Regierung den Hauptzwec ‚gehabt neue Sicherheitsgeſetze 
zu erwirlen, (Und. dazu fagt bie radicale Bollöverfammlung ohne 
weiteres Ja; ſie ſchmirdet jelbfi bie Ketten am die ſie gelegt werden fol!) 

Bahlreishe Gerũchte weiche (gejtern- und vorgeſtern - umlieſen, «-fuchten 
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fie — 

ihre Vorliebe für Napoleon Bictor 

beiden Familien aus. — Es iſt durch 

gar Unterftügung ber umglüdlichen Glarner 

hat 500 Fr. zu biefem Zweck verwilligt. Bei 

bereits anſehnliche Gaben eingegangen. 
Großbeitaunien, 

London, 15 März. 

In Unterhaus hatte Hr. Noebud einen peinlichen Fall zur 
Sprache zu bringen. Hr. Andrew Steuart, bad Mitglied für.den Burg 
fleden Sambribge, leide in Folge einer vor 15 Jahren -überftandenen Go 
biment;ünbung an periodiſchen Unfällen von Geiftesftörung, beren Raben 
ex jededmal ‚borempfinbe, Bei einer ſolchen Veranlafjung habe ex fi 
neulich in einer Privatanftalt für Geifteskrante ‚gemelbet, und auf das 
vorgeſchriebene Zeugniß ziweier Aerzte, daß ex ſich in einem für ihn ſelbſt 
und andere-gefährligen Zuſtand befinde, ſey er darin aufgenommen wor⸗ 
ben. Allein bei der großen. Abſti über ben Thergoll am Donner ⸗ 
flag, 2 Mai, fey Hr. Steuart aus dem Irrenaſhl abgeholt worden, im 
Haus erfdienen, und babe feine Stimme (gegen bie Regierung abgegeben. 
Es werde niemand behaupten tollen daß eine folde Taktik in der Orb» 
nung ſey. Icgendjemand Habe das Geſchehene zu berantivorten, und eine 
oder bie andere Vorlehrung [eine vonnöthen, um bie Wieberlehr eines 
ſolchen ‚Falles zu verhüten. Nachdem alle privatim gepflogenen Unter» 
handlungen nichts gefrudhtet,, ſehe ex ſich gezwungen an.bas Haus zu ap ⸗ 
pelliren, und beantrage ſomit einen Sonderausſchuß zur Unterfuchung der 
Umftände unter benen Hr. Steuart am 2 Mai fein Botum abgab. Hr. 
Macaulay (unferes Wiſſens ein bloßer Namensvetter des verſt. Ges 
Ihiätfreibers) muß, als Gollege Hrn. Steuarts in ber Vertretung von 
Cambridge, fagen baß er den Bived des Antrags nicht begreife. Auf Hrn. 
Steuart3 eigene Ungeige und Ausfage wurde das Zeugniß audgeftellt das 
ihm bie Anftalt des Dr. 5. Winslow öffnete, und in welcher ex einfach 
als Gaft des Doctors lebte ohne ingenbeinem Zwang unterworfen zu fepn. 
Auch ließ ſich, troß feiner eigenen Beforgnig, nicht bad geringfte Symp- 
tom bon Geiftesfiörung bei ihm bliden. Am Tage ber Abflimmung ſprach 
er von feiner Abſicht ind , Haus“ zu geben, ivad ber Doctor ibm anfangs 
wiberrieth, aber bei genauerer Ueberlegung nicht gerabeju verbieten tvolle. 
Hr. Steuart habe aus völlig freiem Antrieb jenen Schritt gethan. Er 
(Macaulay) habe ihn an jenem Abenb geſprochen, und eben fo gefunb 
und zurednungsfähig gefunden wie ed Hr. Rocbud felber jey. Sir ©; 
6. Lewis fagt: das Haus fey über ben ganzen Fall. nicht hinlänglich 
informirt. Das befte wäre von ben „Zunach Commiſſioners“ (Infpectos 
ten ber Jrrenhäufer), die den Gegenstand unterſucht hätten, einen Bericht 
an bad Miniferium des Innern zu verlangen. Diefer Beriht Lönnte 
baun vorgelegt und Noebuds Motion erneuert werben. - Hr; Ball: (com 
ferbatives Mitglied für Cambridgeſhire) finbet RocbudsXuftreten ungart und 
gefühllos, und erfucht bad Haus ben Antrag nicht zu erörtern. - Lord Pal⸗ 
merflon möchte weder Hrn. Steuart noch beffen Freunde verlezen, iſt 
aber ber Meinung baf es fich hier um mehr als bloß perfönliche Rüdfiche 
ten handle. Und er muß bem Haus empfehlen auf ben Vorſchlag feines 
Breundes des Minifters bes Innern (Sir G. Cornewall Leiwis) einzugeben. 
Die Motion wird ſchließlich ohne Abſtimmung verneint. — Die jiveite Le 
fung der. „Euftoms and Inland Nevenie Bill,“ d. h. der Glabſtone'⸗ 
ſchen Yubgetbill, ift am ber Tagessbnung. Hr. Machonough citirt 
mehrere Präcedenzfälle, um zu betveifen baß der Schaplanzler nicht berech⸗ 
tigt ſeh alle. jeine Finangvorſchlage in eine Bill zu verfhmelgen, Der 
Schatzlanzler jolle ſich warnen lafjen und bem Haus ber Lords nicht ben 
Fehdehandſchuh hintverfen, er folle der Welt, in einem Moment wie der 
gegenwärtige ‚nicht bad Schaufpiel eines berfeinbeten und zwieſpältigen 
Parlaments bereiten. Sir James Graham dagegen erllärt daß die 
Methode des Schatzlanzlers bem conftitutionellen Brauch und 
vollommen entſpreche. Das vorjährige Verfahren des Dberhaufes — 
bie Verwerſung ber PapierfieuenAufbebungsbill. nämlih — möge nicht 
sechtötwibrig geweſen jeyn, aber bad Recht fey auf bie Spige getrieben 
worden, Jund wie weit bieß. politiich gehandelt. war, bleibe zweifelhaft. 
Wenn bie Dppofition das Berfahren ber Negierung für berfafjungstwidrig 
balie, jo müßte fie von Rechtswegen ein Mißlrauensvotum gegen fie bes 
anismgen. . Mamdbe hätten als Loſungswort ber.minifteriellen Partei den 
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„Rieder mit ber und in die Hohe mit, bem 
pe omg Seapig ar purhan „Doch das Haus ber Lords, 
eben init dem Haufe ber Gemeinen I” jo würde das Land — er wage 
— mit triumphirenber die Befugniffe, das 

Recht und Anjehen bes der Gemeinen beflätigen. 

J. Manners warnt vor einem — en DEE 
Golbfmid unterftügt die Bill. Hr. Roll räumt ein daß die 
bed ganzen Bubgets in einer Bil nichts rechtswidri⸗ 

aber es ſeh jedenfalls eine ungewöhnlide Methode, deren allzu 
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Wpitefibe ſpricht gegen die Regierung. 
in benen bad Oberhaus Bills die der vorlies 


ähnlic) waren, zum Geſetz erhob. Als Beifpiel führt er eine ger 
— ermäßigende und dafür eine Einlommenſteuer einführende 
an, die bad Haus ber Lords ohne Bedenlen annahm. . Wie 
inne man alfo das Dberhaus beleidigen wenn man ihm einen Gefepent: 
berfelßen Tendenz iwie ber von Pitt vorlege ? Nadıdem die Dppofition 
daß der Ueberſchuß eine reine Erfindung fey, habe fie fpäter 
. die Mebuction: des As ‚verlangt, wodurch eine am 250,000 Pr. St, 
größere Revenüenverminberung ald die von ber Regierung beabfichtigte her- 
Beigeführt tworben wäre. Nach einigen Worten vom Lord Robert Gecil 
Hr Ducane Vertagung ber Debatte. Der Schatzkanzler 
tiberjegt fih. Hr. Dijraeli behauptet: das Haus bebürfe einer Gelegen ⸗ 
heit das als Ganzes eingehender zu erörtern. : Lord Balmerfton 
iR die Vertagung. Ducane s Motion wird bei ber Abflimmung mit 
einer bon 83 (247 gegen 164) verworfen. Hierauf fiellt Hr. 
Bentind eine Motion auf bes Haufes, und wird mit. einer 
von 88 (233 gegen 145) geſchlagen. Nun beantragt Oberft 
on bie Bertagung der Debatte, und Lord Palmerfton nimmt bie 
an. 
der Oberhausfitung vom 14 Mai *55 der Marquis 
» u Pe mit AR Uhteriäriften verſehene Retition bon Kaikor 
ten in Liverpool, Prefton umb andern Orten Lancafbire's mit der Bitte 
ibeit und Gleichſtellung in der Religionsausäbung für ifre 
Aemen in ben Werlhäufern, ſowie um befiere Etziehungsmittel für deren 
Rinder. Ge. Lordſchaft unt: bie Bittfcheift mit — Ebenſo 
Bord Brougham, obgleich er, fügte er bei, für feine Perjon ber katho⸗ 
"und ihren Lehren geundfäglic abbold ſeb, und fie für ge 
halte; Derfelbe greife Beer hrachte dann (wie gefterm kurz 
h die ptöjectirte Einderleibung San Dominge’s, db. b. de# öftlichen 
amd fpanifcpredenden Theils der jeht Hayti genannten weſindiſchen Inſel 


— um zu fragen: ob dieſe Gebietsabtretung die — 
und der framoſiſchen Regierung babe, vor allem aber: ob 
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getroffen die mögliche Einführung i Sllaverei — 
—⏑—— * *2* —— — 


ia San Domingo zu verhüten. Dieß ware auch ein günkiger Zeiwunlt 
dad Gelb yurüdzufordern das es von England für bie 
Abfı feines Stlavenhandels empfangen; ba diefer Handel 
n eh, — ſey Spanien — er = Ay — 

J jeine enen Neger augenbli in u 
ſey gerade ne mean ründen ein neuer Anſporn m dieſen 
ſchenhandel zu befürchten. Zugleich mülſſe er es aber höchlich miß ⸗ 
billigen daß man, angeliäie der jegigen Vorgänge in Rorbamerita, in Lon ⸗ 
bon ein öffentliches Meeting über die Stlavenfrage abhalten wolle. Früher 
Babe er jelbft gar mandyer Berfammlung präftdirt welche die Abſchaffung 
Der Regerſtiaverei zum Bived hatte; aber in biefem Moment, wo über diefe 
Frage der Süden und ber Norden von Amerita jo tief erregt, fo empfindlich 
und ig feyen, könnte eine Hgitation berfelben in npland die 
nad) fich ziehen, und den Frieden des Landes gefährten, 
das allergeringfte zu nügen. (Hört!) Lord Wode houſe 
ſoweit man ihm auf der Gallerie verftand, benn er ſprach 
i Regierung babe hinſichtlich San Domingo's noch 
luß gefaßt. )Doch ſey zu exwarten daß fie, wenn 
dafür ausſ die be I —— 
und gelehrten Freund geftellte Frage e, jo 
Regierung durch ihren Geſandten in London bie Berfiches 
die Einführung ber Sllaverei in San Domingo nidt 
Eolite das aber auch verfucht werden, jo würde die Slla⸗ 
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Unterhaus wurde nad einer langen, 
Re die Bill zur —— des proteſtan⸗ 
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\ { ‚ befonber# aber römiiche Ratholifen, vielfach beſchwerenden 
—* Itland an kan —— * * Wie fru⸗ 


ge es fih namentlid darum die Beſtimmung wonach 
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bramatilgen “üble bein 32 ift hurz gu | 

am en. j um es zu fagen, 

überlaben, und die Wirlu ige fi, weil 

ernten, 1 "06 Bhf bci 3 Een 
m a 

darau ſcuden Tag werben Sk Ar —— um 

über eille und Gi a nad Nom zu reiſen. Konig Franj und 


feine —— er * —— * hohe —— erwarten, um 
dann it em om um! 0 zurüdzulehren, 
Eotha, 11 Mai Geftern wurde unjerm Landtag der Etaatscafie 
ie für die ——— dom 1 Juli 1861 bis dahin 1865 zur 
er 


und lt. _ Die db 

Ausgabe beträgt a 900 Ehe (D. rm ” 
Dldenburg, 14 Mai. In ber igen Sitzung bed Landtags 

ihm gewordenen Mitiheis 


bradhte der Präfivent zur Anzeige daß nad) einer 
en; bie Staataregi * ben Landtag bis hr Juni zu verlängern 
beabfihtige. (Weiß) 

Prag. Im Schloß auf dem Hradſchin werden ſchon —— 
zum Empfang des Kaiſers, aus Anlaß der im Auguſt ftattfindenden 
nung, getroffen. (Preife.) 

Prag, 16 Dai. Graf Berthold Aichelburg, in Marſchendorf, hat fi) 
am 13 d. erſchoſſen. Mit ihm verliert, wie dohmiſche Blätter ſchreiben, das 
Niefengebirge feinen größten Wohlthäter, einen großen Förderer muſila⸗ 
liſcher Kunit. Die Motive ber That find noch unbelannt. (W. C 

Trieft, 16 Mai. Die neuefte Levaniepoſt bringt Nadhri aus 
Ronftantınopel, 11 Mai Eine Feuersbrunſt zerſibrte 350 Häufer. 
ey Paſcha, Bruder bes Vicelönigs von kn ift bier angelommen. 

ıb Hobast und Hr. Folter, betraut mit einer Miffion der engli Neo 
jerung, bie türfirchen Finamen beireffend, werben bier ertwartet, — 
— 1 ek Der rðmiſch katholische Erzbiſchof Mufjabini ift ger 

Befth, 15 Mai. Die Magnaten haben geftern bei dem Grafen Ste 
pban Rarolyi eıne Gonferenz gehalten, in welcher fie beſchloſſen ihre Siguns 
gen am 21 Mai zu beginnen. „Wenn wir wohl unterrichtet find,“ jagt 
—— Gorr., „findet bie Joee ber Reſolution im Oberhauſe wenig 

‚nllang. 

Bern, Briefe vom 16 Mai melven daß das fhöne Roſenlaui Bad 
am Fuße des Roſenlaui Gletſchers vom Brand verzehrt worden if. Auch 
bier joll, wie bei Glarus, der Höhn eine Hauptrole gefpielt haben. 

Vrrantwortlide Revaition: br. @. Kelb, Dr. N. 3. Altenpofer, Dr. $, Orges 
Berlag ver 3. ©. Eotta’faın Buskansiung, 
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Einladung. „Bis ——— — Bamberg rin a am m 28 mei d- d. J. ihr Stſungeſen ————— 
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Poſtomnibus / Fahrten. ä Wat 1. 3. an mich der Bofemuihun parken 
Teifendorf (Bahnfation) und Meichenball 
im Auſchluß nah —— — ER Weile abgefertigt, , e 
BR u 
Uns Zeifendorf. Mi "ur 30 Minuten. In Reisen ad ı Uber 30 em 


„ Meichenhall 3, 30.  „ „ Zeifendorf “ » 
Teilenborf, den 16 Mat 1861. 


Königlider ohfkall. 
|. AR Z 


In der mechanisch : ortbopädifchen Seilanitalt 


auf dem Micnelsberge zu Bamberg 
bekommt durch ihre erfofgreichflen Beweiſe ber vollftändigen Heilbarteit von feirlihen Rück Apsatoneehrimm mungen, veralteten [pontamen Häfi rk 
—— Gontraeturen jeder Art x., wirb ag eigemer neu confbruirter, * En jahren erprobter Apparate allen Leidenden ga bie 


Vrofpecte — Genaue Anfftäffe ertheilen bie beiden im Buchhandel erfehienenen Werte: „Steeiffichter und ar anf dem a * 
Detbenätie 1.» umb „Rene Gehanbtungtechfe wenalteier Enpationen ia der Düft &.,® nebR Sahrrühe icpten vom Grlnder und tes Imflintee, 
1223136) Hoftath Dr. J Wildberger. 





Unterzeicneter erlaubt fi den hochverehrlichen P. T. Reifenden and in diefem Jahre den umter feiner Leitung 
ftehenden, im Mittelpnukte der Stadt am Promenadeplas gelegenen Gaſthof zum 


Dayeriihen Hof in München 


augelegentlichſt zu empfehlen. Derfelbe mit Nebengebäuden umfaßt 200 fehr elegante, comfortable Fremdenzimmer nnd 
Salons. Ich habe feine Koften gefchent nm den Gafthof in einen dem jetigen Anforderungen entfpredhenden Stand zu 
fegen, nud werde wie bisher and) ferner beftrebt feyn durch reelle, billige, aufnerkfame Bedieunng meine verchrlichen 
Säfte zufrieden zu ftellen. 
Equipagen uud Bäder im Hanfe, Omnibus des Hötels zu jedem Bahnzuge. 
51-62] 


Paul Ammon, Dirigent. 


Molfencur:-Anftalt 
Gafthof zum „Dh en* in Gais, Kanton Appenzell. 


ffnung den 1 Juni. 











18355] — empfiehlt ſich Heim & 3 ohn. 
fi Ein geblideter Mann v⸗ 
Das Karlsbad bei Mergentheim Stelle-Gefud. Sana tn, Seren, 
im Aönigreid Wücllemberg Sienın. ehren, Jeanne, item unb ben 
wid am 15 Mai eröffnet. — Dasfelbe Tiegt = bem anmmuthfreumblichen, sche gefünten umb durch Orient dursteidte, bet ferner ——2 — 
feine trefflichen Weine ausgezeichneten Tauberihal. Die Haupibenaudiheile des Minerafwsfiers finb in einem und Stallenift gervanbt fprimt, und bie Merkält» 


Givilrfunde: — Glauberfalz ı ran Bitter (16@r.), fohleuwjauzer Kalt und toh-enfaure Mag · nie der genannten Länder kennt, ve, unter der 
faeidenen Anfprüten eine feinen Leitungen ente 
Bei Gr — 5 —— ſoregende Ce ey e8 auf Meifen —* in dm 


wiham beim chrouifchen  Gatarıh, ber Ma nen: und Darmſchleimhaut mit byspeptifchen fenn angemefenen @eftäftisrange, Gr. befipt fest 





Erfheinungen, träger Verbauung —— Sodbrennen, bei Leber⸗und Milze 
anf&wellungen, ea —— orrhoidall⸗ en, Gicht Gries: und Steinbildung, * —3 a — 
da 6 Fr et —— — ** en —— dert die Gro. d. SU 1387-88] 
utfrantpeiten, Mervenleiden, Gemüthsv er m. Uns 
iR feine Wirtlomtet u allen jenen fällen, wenn Diele feiten gupleh mi Gons | Die gefertigte Hattdels= Agentie 
geftionen nad den Bruftorganen und nad dem Gebhirme, cher mit Kran eiten ” Ser mat A — und Fabricanten de · 
jens mb ver zoßen Gefäße verbunden find, Zwei bis vier Gläfer bemirten im ber Weg einige fanıt,ta$ dr&det feine erfte @efwäftsreife von Dtattanıd 
copiäk bı tmblentleerumgen. Mit bem ee * ——* and — — es j" auch nad Mittels ——— gegen Mitte des Juni 
Fa Mol Euanfralt versumben. — immer wöchentlich 2—7 fl.; Gurtifch & 24 fr. unb antreten wirt. Gemeigte Mufträge, fir berem ge» 
48 fr.; ein warmes Bineralbad mit Si pe a Die Berfeubung des feifegefüdten Minerahaffers iifenbaten, umpacee — 5 
hat längft begouren. — Nähere Auskun] bereitillig Dr. Höring. HanbeldHaentur (8226-98) 
13319) Die EIERN ___@. Salsadori & Comp. in Mailen). 
Im 000010000 — —— _ ling Geſuch. Ein —— 2 
im Kanton Glarus in ber Schweiz, mahe am den vereimi © er 3ög dilbeter ER. m einer 
Bad ‚Stadelberg — Ru und bar Hakan Kom tenb ven —— or den en 
un er eröffnet. Di ige Scmefelquelle anßgejeichmete d Sogte 
—— Ge — Safran Anomallen unb bie ma jachen vwendjen Uebel, —— tee Sue 1 lin una —— 
erleibes ni fahre, Gergraphle im. cafe tung mi 
Außerdem Ei für * —— —— ig falte Wäber mit kraftiget Douche samt ne surat — engeen 68 Belegen Une, — 
vorgt; ee ale jorzubeben, herrliche Lege im einem ber ſchön je und Dormünl welche! 
ie der Euch, bie mibe Ya einteilen vor vielen andern Orten den den Borzug u — — —5—5——— 
Auf die Bedienung der Anftalt, feroie bie Arzıfihe Behandlung wird alle Sorgfalt verwendet. | a aufs bene. Nähere Nudtunft rulıd auf pertos 
| 


ele Briefe unter ber Auffsrift F.A.K. Mr. 3358 
6351-55) 


Stachelberg, im Mai 1861. (3316—17] F. Glarner, dure dle Grp. 8. &L. erigllt 


2255 : 
[154] "Im Unterzeicfurtem iſt eriienen und 


ſämmtli 


Erſte Abtheilung. 


Friedt. Wilh, of. ©. Shhellings 


e Werke 


Meunter Band (fämmtlihe Werte 1816 — 1832). 
gr. 8. Geh. Preis fl. 4. 24 Fr. oder Rihlr. 2. 20 Nor. 


Inhalt: 1) Ueber den Bufanmenkang der Natur mit ber Geiflerwelt. Gin Geipräch, 
Vice Armmerkumgen zu Johann Martin Wagners Bericht über die ägimetifden Bildmwerke 
4) Spieilegium —— in novissimam Arnobii editionem 


— 9) Erlanger Borträge. 
(Aus dem banbicriftlihen Naehlaf). — 5) Mohamdiningen philologiſchen 


(Aus dem bandihriftlihen Neylafı. — 2) Kunfgefhicht 


Aus dem bandpihriftliden Nadblafı). 


mb imytbo Inhalte. (Zum Theil aus dem bandfhriftliden Nadlaf. — 6) Erfte Boricſung "in Männchen, (Aus dem bandfäriftligen 
Radlaf). — T) Rede am die Srmbirenden ber Eubwig- Mayimiliens-Umiverfität in der Aula academica am Abenb bes 29 December 1830, — 8) Reben in den 


Sigungen der Alademe der Wiſſenſchaften in München. 
Stuttgart unb Augsburg. 


18807 10j Bei Ehriftian Kaiſer ————— * ihm: 
eichtfaßliche Anleitun 
Cither-Schule. die Schlageither in faree 
Zeit fpielen zu lernen. Gmthaltend meshobifch-jortfreitenbe Uehunge- 
ide: Yänbler, Edwarahürfeln, Walzer,’ Bellss und. Aipenlieber, Choräle, 
Erüden u. |. w., forwie Muſilauge für 2 Tithern. Dit eimer bie Befsinmg, 
die Haltung der Hände erläuteraden — 
Dritte Auflage, Preis breſchei fl. 1. 12 Pr. 


Schulze’s Buchanblung in Berlin ıf er und in Augsburg und 
= } — Mi Jugolftadt durch bie Krüll’ihe dlung 


arift fi für Kirchenrecht. 


Dr. ©. Goefden  Derrmann, D 
oben br. ® sa ideen Dr ©. 1.8. auapetiäiehen, Dr ae 


von Dr. ar ‘hard Dove, 
Brivattorenten ber Dete an ber Unioernuät Berlin. 


Erfer Jahrgang. Heft 1 
Dr ee BT den Preis file das Heft 1 Thir., 
Berbinbfichleit ber 
Fe ehelungen 


Anal eines —— ande cu Einzelme Hefte koften 1 Thlt. 16 Ber. 
nehmen alle Buchhandlungen und 
Das fo even auegegebere zweite De —X — auderen — Abhandlungen einen Kirchenver · 
faflumge- 


Entwinf von d. Jahre 
Tbeologifhen und juiiſtuchen — Vereinen ift ie Zeiſſchriſt beſonders zu empfehlen. 
AR * ie Ri En Bec’ihen Buchhandiung in Nörblingen if erfhienen mb durch alle 


Sie evangelii = [nt theriſche gi Sirche Ungarns 


ſchi 





teſtanti Air in den den 
nebſt einem — — — * F — then tſch⸗ 
on Jo 


eand, tbeol. und cortefpond, Miglled des *2 Autertumdfsrfgenben» Weteine 
mit einer VBorrebe 


von Dr. theol. Ch. Ernft Luthard 
a Sen a yes: feat m an BEE o 
ne —7 — * — 
en föunen. Das umn, welches mit irdplichen und Hack 
geidrieten — fich micht mm m 0n4 objeetive, Mare und überfictiiche Item 


tigen Tag gibt, ſewie bie igtfes Actenftüce bürfniffe 
— ET 
Dem gelammten Kaiferflante Deflerreich Deflerreich gewoäl 

Für —— — — on 

—— A Fer erihien umb ift beyiehen, in — unb 


bie tbehrli a in J— bie Kreull’kte 


Die Entb ehrlichkeit, | ser Mineralquelien 


Für Aerzte * das gebildete Publieum 





von Dr. 
Mit in ben Tert ein; ent & ſchnitten. 
vorſttheuder PR 4 RALF, ber nat Mn —— umb Babeorte Mar unb 
5— — — 
Borrichtung Haufe ſelbſt emilch zuzubereiten mehrentheils in ihrer Min 
kraft nicht allein Die matärlien Binereigutiten an en, — Ip: in in heter Be 
siehung no übertreffen &s if Ey Krach ch — en 


1, 
nothwen! bi — Zuſe munen · 
ze ehem y ge ae ineralwaljers, nad Berideifen obigen Werkes, 


— 


(Zum Theil aue dem banbidriftliden 


Gotta’fher Verlag. 


2714—16] &o eben b Auf 
[ —22— if in ollen 


Aber-Italien 


bis Bologna, Genua, Nizza, 
nebſt den 
Eiseubahurn und Banpt- Pust- Strassen 
ans Deutſchland nach Italien. 
Hanbbud für Reiſende 
von 8, Bädeker. 
Mit Karten uud Planen. Eleg. geb. 144 Zhlr. 
Koblenz, 22 April 1861. 
Berlag von K. Bübeler, 
[3213] Il vient de paraltre: le 5me cata- 
logue de la collection des Barons Haller 
de Hall ‚ fondee vers 1680. 
Cette 5me partie eontient: 
Les Portraits historiques. 
Frangais, anglais, — ige 


beaux portraits —— Ze sur ei 


La vente ae cette collection aura lieu & 
Paris le 29 Mai 1861 et jours suwants. 
Le gatalogue se trouve 4 la librairie 


Fran, 5 ue Neuve des pelits Champs, 
Berlag von H. IB. —— in Halle a. ©, 
Burmeifter He). Profeffor 1, 


ee —X a: # lata-Staaten mit 
befonderer an auf die phyſiſche 
Beſchaffenheit, und den GEultuguftand 
ber argentinifchen Republil. Ausgeführt 
in den Jahren 1857, 1858, 1859 und 
1860. I. Band, Die füdlichen ‘Provinzen 
umfafiend, mit einer Karte und einem 
Titelbilde. Preis eleg. br. 3 Rihlt. 
Ein zweiter (Schluß) Band wird in 
einigen Monaten auspuben. 
vorliegenden Re cht beabſichtigt der 
Ser Beer ma Beh m ihm eine alls 


bereisten baudee 


ben, ſoudern — und 
die — * Eid 
ae Due ie dieje Reije — —8 und 


Im Verlage von 2 9 Gott, Korn 
in Bredlau iſt erſchienen umd in allen Buchhand- 
ungen zu haben: 


as Engadin, 
feine feine Natur feine 
ewohner, 


Nebſt einem —— Nachtrage über Taraſp 


Biol. Dr. B. Lebert. 
9% 8. geh. Preis 8 Gar. 









en rreiret ar“ 
·.84 
2 


.. —* 


— nr 


e ber Oeiulandalt mmb bie ſpeciele Anmenbung ter 


Aizies — Dr. Rinnid, 
Eifeubapnen Deutſchlaude, Fraulteichs 
Partien unſeres 










erba ‚Antersteiermark (das steiisch he Gastein), | % 


> — ng ame ve ——— — 2 ui, se u in 
allen 5 — a lägen, 
ein, Gontzesturen, 1 —— EL veralteten un go n 


elegante — 
a u Gerahajer uns Ebien. area 


a welsrihsbeb: 


2. m Alulkenroraustalt bei Perisau, Routen Appemell ($ 
durch feine freuudliche Lage und Umgebung, durch und do milde I 
enge hy — Unfalt wirb mit dem 28 Wai eröffnet. Nach äntuuft eines jeben Zuges auf 


ftunde Station Winkel tus * Si! 
ni Seiuric Seiuriasten ee 
‚eit bereitswilligft der ſich beflens enpfehlende Befiyer 3. Mä 


— Gaftbof zur goldenen Traube. 


Einem hechgeehrten veifenden Yubfienm bie gan; ergebenfle we tab ih exſ ehe ————— 





Strafe — —2 een Bun, 3 we —— —5 bie Umngebinig Bietet; bie 
f ‚ der me [1 in bie tet; 
Zimmer find feht feeundih, und pur Rufmahıne von «\äfen jeden Standes ge 


ehinet ; Die Serie (0 Sig 
seht jahfeerchen Beſuch ex me, um fo mehr nis es mein eifzigfies Befiehen 
merbende Zuttauen zu erh tem umb mach Kräften zu mehren, 


2 !ichael Zierbut, Bantofbehten, 
Gü Bänpige gen wg für Rauch c feiner Havanna - Eigarren, 


wir von un/erm Gavannefer Haufe eine Seutäng Cigarren, barumter eine ber 
fonders — 


Groß-Megalia 
in Yo Kiften *8* ide wie unjeren m Abnehmern a Bozzüglices em- 
— ua, Mal Erde tele Ber —— circa 100 Kkk Br. Cat. ® ie “Aa wir De im 


3 ee Ca mas mir u d ba 
unfee Havanntfer“ —— a Fäinmttichen "Bo: einer borligen in Piguibation keflnbiiien Gigerrenfabrit 
—— — Proben Kiſten A 5 Ai Pr. Ert. werben gegen ———— Poſuuach · 

Bloch, NHobde & Eomp. in Hamburg. 
aus dan Kaas der Vernanifgen Wegiermng, unter Garantie ter Hegihelt, 
Guano Arm 


ers—91] ©. Böhler S Koch in Mannfeim. 


3: 
IH 
Ei 













A Zauente atucare 
I en iner 

von — —— 

|| deren 5 


— x. We 
— 


mittärfteler —** 





— 


—— —— 
— 
12 in der Erdednlen 


12 in der Grpestien Bifeß Blatteh nheralien 
en — 


datauf Nee au —— 


Udo — 


werden F mnen 






— |, welcher abe 
ige diefer Bänder befudit, 
—— aue welſen Sa 
Gesutıu alehemen. 9 e 
mit H.Rr. 2000, Deförhen 


tuttgart 


Gutepadt2Q Giſag va = 
in @ut von_ 300 

einent tätigen: —— m 

flieht gef. Mnträgem N 

Königent, 49. 






Bstrerung — 


AUGSBURG.‘ Des 'bommement, — 
weichen je vierteljäbriich und baib- 

Hanlich angenommen wird, beträgt im 
#ıram vierteljäbrkioß 4. 46kr: ' 
Vereinamiinze. 


Sonntag 





Ar 139. 


Tolonsiueile 
: ImHanpiblate mis IR kr. in der 
‚ Beilage wit Ihr... 


19 Mai 1861; 


Torzefponbenzen Hu am bie Rebactton, Inferaie Dagegen an die Erpebitiomder Migemernen Zeitung ji adrefliren. 
i — es iz: für Frankreich , Sardinse und ii ber G. A. Alezandı 5 „Paris bes 
—— —72 — Pontämtern Deutschlands , Onsterrei: nnd der Schwein gr ram —— (ar 22* Portugal andre m ** drınnalbem, 


* ——— 22 aa The Nontamerika bei dem 
j Covent-: an an Kann ; für 

Innsbruck, Verotua, Vonetie — 

beim k. k.' Ponthrrt in Triesis 


lung von 


Teberftih kt. 


Ans: England, \ 

Deutihland. "Bon Main (um GHandelögefehbud);; 
furt (gefetjaebende Berfamtnlung); Ränden Dortiepung der Berhund 
lungen-ber Kammer der Abgeordneten fiber. die Amnefie. rer. des 
Minifters bed Neußern über. die Bundesfriegeverfaflung); Bruchgal (ie 
Sonferenz evangeliicher Geiſtlichen und Vaien) Dresden 
der Abgeordneten :üiber bie deu Frage); Hannoper ( g.Han 
noverd beyliglich der Einfuhrung des deutichen Hanvelsgefegkude);. Köln 


(die Mawritinäliche - Elelivifches Licht. 5. €: Eifen); Berlin (Banbtag. ı 


ur Woligeiangelegenbeit. Beichlagnabme einer Vroſchüre. .Ronge); Wieu 
ve Doaken ——— Barmer Die- balmatiniiche Gonferung: Das. 
Unterrihtötvefen. Deals Adregantrag. Reichtrath. Ubreife des Ratıerd, 
Iur.Revrfion des Coneordetd); Erieft (M unft des Raifard). 
——— Monarcpie, Szegedin (Tumuit); Agram 
aus der Yan) ’ 
s Bere (in neues Branbunglüd.  Beflimmte Angaben 
über den Glarner Brambihaden); Glarus RNachtrãgliches zum Brand, . 


Unterftägun . 
met Eioemetage Bot 


Spanien. Aus Tanger. h 
Großbritaunten. Sie önigl. Broclamation. tor des Kriege 
in Amerua Vrtrachtungen ver Times über die amerilani Arıfis, Die 


Genfusaufnahme. 
Graue. Die ſyriſche Frage. Der Suegcanal, Aus der Aeado 
mie Frangaiſe. Der Btief bes 098 don Aumale: Der Herzog don Mu 
male zu Tode geſchwiegen. "Die Grafın Solms. Dirds, Solar, Pftris. 
* mgen. Sammlungen für Glarus; 
Bräffel (Rammerverhandlungen). 

Italien. Palermo (Bertani irter. Mapini in Aus ſicht 
Delle Novere. Die „Gampana della Gancia"); Turin (Rammerverhand 
lungen. Die Zanbedfeftungen). 

Türkei -Ronftantinopel (Abreiſe Omer Pafda's, Ankunft ber 
internationalen Eommilfton. Eine europarſche Gommilfion für - Die 
Herpgowina). 


Soudeld«. und Börfenundeichten, 


Telegrapbifche Berichte. 

. Kaſſel, 18 Mai. Laut Llueſchreiben des Minifteriums 
des Innern vom 16 Mal find beide Kammern. der Landſtaͤnde auf 
den 6 Juni einberufen, 

.'. Kopenhagen ; 18 Mai. Der Eonfeilspräfident fagte- in 
feiner. Antwort auf bie. befannte-Bolksadrefie: Die Regierung, ift von 
der Dringlichleit der endlichen Loͤſung überzeugt, Die-Löfung iſt nur 
möglich wenn- Holftein eine felbftändige Stellung erhält. Befteundete 
eachte haben den Ausgleichungoſchritien Dänemarks ihre: Anetlen⸗ 
nung gezollt. Das lehie Auftreten: der Maͤchte hat gezeigt da fie 
die Gefahr der Bergögerung :unter den gegenwärtigen politiſchen Beri 
Hältniffen einſehen· C) Wir dürfen Hoffen daß bie Mächte dem An 
fichten Dänemarks ſich anſchließen. 


Aus Eugland. 


. London, 15 Mai. Die nun erſchienene tönigl. Brodlamation 
in Betreff der Neutralisit Großbritanniens in dem Kriege zivilen ben 
Nord» nnd Sübfaaten Amerita'd bürfte ſich als ein fehr wichtiger und 
folgenreicher Schritt der engliihen Regierung erigeifen. Denn tiewohl es 
Englands unzweifelkafte Abfuht if volllommene Neutralität zu beobachten, 
fo sind doch eben biefe Neutralität dom ber ndrtlihen Union als ein um 
gehöriges Uncrtenutniß der ſtriegerechte ihrer Gegner bettachtet welde fie 


Bol. Postamt Coln oder Westermanı & Comp. 
denn bei Buchhändier kl, F.:Musstor in Veroas; firNöapel bei Bachhändier 


Sant; | ihen Seit: mit bristihen. Mattnjen bemannt... Man glaubt baß un. 


je Ramex ı.) 








inKarlsruhet, 258 Williams & Nargate, 
— in New- York; Sur Baer al den k. Purtämtern zu 
r Albart. Dotkıen ia Noapei; für Grielwonkand. ‚und dis Levanıa eig 


‚oxlar bei 


für Rebellen erflärti.: Buben iſt die Wirkung ber, Proclamation ungüm · 
nase 
Marine der Bereinigten Staaten iſt nänlic zu einem fehr beträchtr 


ahr 4000 ſolche Bei, von dem hohen Solde gelockt, unter amerifaniicher 
Flagge dienen. In Friedendzeit hat dad natürlich nichts zu bedeuten beim 
Ausbruch eines Kriegs aber erllärt bie Königin von England ihren Unter 


thanen: wer unter einer fremben Triegführenben Flagge activen Dienft 


wimmt, ber bexlept bad eagliſche Geſed und feine Behendiseus, . und wer im 


“einem jolchen Dienfb verhartt, beriwickt, bamit dan Schuß. der Keone unb 
Untertkanenzecht. 


Tein ‚beittiüches Und das iſt nicht alles. Die englifche 
Foreign Enlifkment Yet“ bedroht mit einer Geldbuhe von 50. Pf. St; jeden 
englifhenSchiffömeißter, werner einen Engländer berinfuemben Kriegadienſt 
zu treten.benbfichtigt; von dev Käfte dieſes Landes wegführt, Ein ge · 
twöhnlicher Angeber der dieſe Anzeige macht, und beiveidt daß der Echifft- 


betr. barum gewußt hat, erhält die Hälfte der Geldbuße, und ein Schiff: das. 


dem Verdacht unterliegt foldpe Leute an Bord gu haben, dann unter Arreſt 
gelegt. werden. ‚Ebenfo lann jebes engliihe Palctboot. bas dem einen gder 
andern .triegfühsenden Theil Depeſchen ober Ryiegesonteebamde  zufähet, 
anpehalten und gebüßt werden. Ferner haben ſowohl die nörblichen als 
die füblihen Staaten. Hgentmm ‚Über Meer - geichidt um in-Europa, be 
fonders-aber in England, Schiffe, Waften, Wunition-und Rüfteug aller 


„#rt angulaufen, und bie Ausfuhr folder Artitsl im brzttiſchen Schiffen iſt 


ebenfalß geiegiwihrig. 

Diefe Beicjräntungen: mun,: fo fee fie, and wit ben Reutsalitätt 
gefehen tun. Einlinng. Reben, werden von ben Rordſtaaten ohne Zweifel als 
eine gegen Re feindiehige Mahregtl betrachtet ipexben; denn da fir der ſee · 


«mädpigese bon ben beiben heilen. find, jo müflen fi.aud) jomeit. den 


Henimchuh Und dah ınym bieie Broclamation. beide Theile ‚auf 
ben. Fuß der Gleichheit behanbelt, währenb bie- fünlihen Gonfäberisten in 
ten ugen der nördlichen Unioniiten. bloß Rebellen und Land: und Sec · 
ränber fiab, das wird man. in Weihington und Rew· Hork jehr übel wer 

IG lann wich der Ruthmabung niht.erivehren dab Bord Balmer- 
Ron, indem ex. mit folder Schärfe und Raſchheit dieſes Brrfahren gegen bie 
Amexritaner beidloß, dabei einigermaßen von dem Wunſche geleitet: mar 
benjelben ihr unfchönes und uufeumdlhes Denehwren ‚gegen England zur 
Zeu des xuſſiſchen Kriegs zu vergelien. Das amerilanıide Gaſetz gegen 
Betbeiligung an. einen fremden ſtrieg tourbe Damals, mie man ſich erinnern 
wird, mit äuperfter. Strenge gehandhabt, fo war daß ber britsiiche-Bejambie 
in Waſhington und mehrere brittiiche Conſuln veihaib das Land verliehen. 


‚ Run wird den Amerilauern mit ihrer eigenen Münze heimgezahlt. Vrell. icht 


TE ur. — 

» iR ein Epeigniß. das nicht mit 
Stillfdyweigen Abergangen werden barf. Als Haupt bes —— * 
Ruffell; und älteres. Uruder Bord Johne, füllte ex einen bedeutenden Vlatz 


in unſerer politiſchen und ſocialen Welt. Sr war ein Mann von Verſian⸗ 


und Urtheil, deſſen palitifcher Einfluß zunächft auf feiner enormen Pripai 
corzeipondenz ‚beruhte. Brieffdreiben war feine Leidenſchaft umbjkas . 
Haupigeſchaft feines Lebens, und babei war er ein Frühnuffieher, ber fein 
Tagewert im Sommer,und Winter, früh 4 Uhr zu beginnen pflegie. Mr 
mehrere Perſonen feiner Bekauntſchaft ſchrieb ex viele Jahre Lang Tag for 
Tag:  Alem.Prunt umd Gepränge abhold, war er ein borzüglicher Ber 
toirihiäpafter.feines Gigeatfumß, und liebte das Gelb faft bis zur über 
triebenen. Spariamteit: Er hinterläßt einen ber ihönfien Gu 


‚in England, ‚mit einem Jahresertrag don wahtſcheinlich 200,000 Pf. Gt. 


Sein Sohn, ber jegigeHeriog, iR ein krantlich er Sonderling, AltjunggefeB, 
und. ganı ohne Fähigfeit oder Stimmung eine von den Dbllegenbriten 
feiner geſellſchaftlichen und politiſchen Stellung zu erfüllen, Gen Bater 
bat, wie es ſcheint, fein ganzes ungejeured Vermögen als Fibeicommdk 
(in trust) hinterlafien, jo daß der Sohn bloß bie Binfen auf Bebens- 
geit genicht, worauf es an feinen Better Haſtiugs Nufell Abergeht, melder 
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zugleich ber murbmahliche Erbe bed Herjogätitels ift. Man glaubt daß ber 
Berftorbene einige Borforge für Lord John Rufſells Familie getroffen hat. 
Der Hintritt bes ältern Bruber® gemahnt baran daß Lord John ſelbſt in 
fein 7Ofte® Lebensjahr eintritt, alfo das Ende feiner eigenen Laufbahn 
vorausfichtlich nicht mehr fehr fern ift, wiewohl achtziglährige brittiſche 
Staatömänner — B. Wellington, Eynbhurfl, Brougbam, und balb auch 
Balmerfion — nicht felten vortommen. 
Deutfchland. 

Bom Main, 14 Mai, Mit dem Broteft einzelner Regierungen 
gegen den bon der Nürnberger Handelögefeggebungscommiffion ausgear · 
beiteten Entwurf bat es bie folgende Bewandtniß. Die Eommiffion hatte 
ben Beſchluß gefaht daß bie britte Lefung des Entwurfs auf diejenigen Er⸗ 
innerungen beichränft erben folle welche bie Regierungen gegen bad Ne 
fultat ber weiten Zefung geltend machen wurden. Auch von biefen Erim 
nerungen war aber eine fo große Zahl eingegangen daß Defterreich, Prew 
fen und Bayern durch übereinflimmende Noten den übrigen Regierungen 
vorſchlugen an bem vorliegenden Entwurf möglichft feftwubalten, in ein» 
greifende Aenderung ber Principien und bes organiſchen Zuſammenhangs 
nicht einzugehen, Anſichten und Vorſchläge welche bereit# bon ber 
Gommiffion durchberathen worden nicht zu nochmaliger Debatte und Abs 
fimmung toieber aufzunehmen, und rebactionelle Bemängelungen ohne pral. 
tifche Bebeutung oder fonftige unerhebliche Dinge nicht zum Gegenitand 
einer Verhandlung im Plenum ber Commiffion zu machen. Den Roten 
lag ein Bergeihniß berjenigen Erinnerungen, bei welchen gegenüber an bem 
Enttourf ber giweiten Leſung feftgehalten werben folle, unb welde baber 
von ber britten Leſung ganı aus juſcheiden wären, fo tvie ein Verjeichniß 
derer welche ſich zur Erledigung durch einen Rebactionsausfhuß eignen 
möchten. Hannober und Hamburg erhoben Einſprache gegen biefen Antrag, 
weil er ben Regierungen bie Moglichkeit entziehe ihre Bedenken vorzutras 
gen, zu motibiren unb zur Abflimmung zu bringen; Rurhefien, Medien 
burg Schwerin und Bremen ſchloſſen fich der Einſprache an; alle übrigen 
Regierungen aber erklärten ſich einberflanden, und fo ift bie britte Leſung 
wirtlich jenem Antrag gemäß von flatten gegangen... (D. BI.) 

H Frankfurt a. M., 16 Mai. Bei ber geſtrigen fortgefchten 
Bubgetberathung hat bie gefeßgebende Berfammlung beſchloſſen: bei dem 
Senat die Aufhebung beö im Jahr 1853 eingeführten Beitungsflempels 
zu beantragen. Derfelbe erträgt ungefähr 22,000 Gulden jährlich, wird 
aber fotohl principiell als eine Weichränkung ber Prehfreipeit wie 
materiell ald namentlich für Kleinere Blätter brüdend angefochten. Ein 
tweiterer Antrag betrifft die Aufhebung Des Preßgeſetzes von 1856 und 
Wiederherflellung bes Prefgefehed vom 3 Wäry 1848, Für den Untrag 
machte fein Urheber Dr. Friedleden geltend daß bie Bundeönormatinbefiim- 
mungen, auf denen unfer beſtehendes Prefgefeh beruht, in Defterreid, 
Breußen und Bayern nicht ei worden, unb ein anderes Mitglied, 
Hr. Rüthen, machte geltend daß auch Württemberg fe in Betreff bes Gons 
sejfionstvejens nicht mehr ald für fich verbindlich anfehe. Der bie Zurheift: 
ſche Frage betreffende Antrag (deſſen einftimmige Annahme bereits tele 
graphiſch gemeldet) war von Dr. Barrentrapp geftellt, und lautet babim: 
„Rave die Bundesverfammlung durch ihre Beichlüfle vom 27 Mär, 1852 
und 24 März 1860 ihre Befugniffe Überfchritten; da ſonach die vereinbarte 
und beſchworene und lange Jahre in BWirkfamteit beftandene kurheſſiſche 
Berfafjung von 1831 nicht auf verfafiungsmäßigem Weg aufgehoben wor · 
den, alfo dechtlich wenn auch nicht factiſch, noch fortbeftehe; da bem Recht 
nur durch beren Wieberherftellung Benüge geſchehen könne, und bas fur 
heffiſche Volk in feiner unendlichen Mehrheit auch nad; Aueweis der neue 
fien Wahlen treu zur Verfaſſung ſtehe — fo ſpreche die geſetzgebende Ber 
fammlung dem Senat gegenüber bie fichere Erwartung aus: daß der Bun 
destagdgefanbte Frankfurt angewieſen werde dahin zu flimmen, und nach 
Reäften au wirken, daß die Berfafjung von 1831 ſammt Wahlgefetz vom 
5 April 1849 wieder in Rraft trete.” Hinſichtlich ber angebahnten beut- 
ſchen Maß · und Getichtdeinpeit ſpricht die geſezgebende Verfammlung 
ben Wunſch aus daß fo viel wie möglich deutſche Bezeichnungen gewählt 
werben. 

Bayern. 1 München, fr der Berhanblungen ber Ramıner 
der Al Inn über —S—— v. RENT teine 

en einen Antrag auf Amneftie a: en zu 

adfien, allein * nicht darauf am mir durch irgendeine Aeu 
zung in dieſem Saale die @unft ober ig: zu ertwerben, ſondern einer 
Ueberjeugung, einer Pflicht zu genügen. Wilde, Berjöhnung, Bergeffen — 
das finb Banfbare enad, aber e# gibt auch Zeiten ivo man barauf ber 
ichten muß, und Umflänbe unter benen man baran nicht denken fann. Wir 
eben jet wieder in einer Beit wo bie Regierungen, wenn aud) nicht ganz, 
—ö ae dedn —— u per st 

and egen bie geſe e Ordnung erhebt — in einer Bei 

& ber DH fi bes Sympathien von halb Europa 


erfreut. Das find, meiner Anſicht nad, gerabe nicht Gründe um über 
mäßig Rachficht da zu üben wo eb 14 von politifchen Verbrechen handelt, 
I Bin durchaus nicht berjenige der Steine auf jeden wirft weicher fi an 
einer politiihen Bemegung beteiligt, und dadurch bie Schranten des Ge 
fees überfchreitet. P Tann mir die Lage ſolcher Männer recht wohl den⸗ 
ten, ich babe van elannte und Freunde unter ben Opfern ber Jahre 
1848 unb 1849 — Männer ber benen ich noch heute tie arößte Hochachtung 
babe, und wenn wir auf bie Borgänge binfeben ie fe jest ftattfinden, 
ivenn wir ſehen wieein Theil der Männer aus dieſer Periode in fyranfreich, Eng⸗ 
land und Amerifa auf bie ehrenwertheſte Weife dem ſchandbaren 
Treiben der bortigen Revolutionsfabrilen entgenentritt, fo 
wird mir jedermann beifimmen wenn ich fage daß unter jenen Männern ſich 
bie tüchtigften und adhtbarfien Feen, Aber nicht alle find in dies 
fer Lage, und es ift belannt daß in London, Paris und Jialien ſich förm⸗ 
liche Fabrilen befinden wo der Hochverrath zu Ausfuhr fabrieirt toirb, 
two mit dem Geld unferer Erbfeinde Berräther geworben, ber 
zahlt, ausgerüftet und über ganz Europa aufgefendet tverden. Wie ſoll 
man nun ba ausſcheiden, und jagen welde vom dem Fluchtlingen ber Am⸗ 
neftie würdig find, und welche nicht? Können Sie eine Amneflie machen 
welche mit einer Hamenzlifte anfängt? Ich habe noch keine ſolche geſeben. 
Sie wuſſen Kateg rien aufftellen, aber wie Sie an die Aufſtellung von ſol · 
den —— fo finden Sie bie Unmöglichkeit berjelben; denn 
wie bereits ein Nebner außgeipr bat, es ift nicht möglid) Kategorien 
aufzuftellen, weil eben bie einzelnen ndivibuen aus den verſchiedenſten 
Kategorien fi in ber verſchiedenſten Weiſe benommen, bie veridiebenfte 
Stellung eingenommen haben. Cine Aufgabe aber bie ich felbft nad) mei« 
nen Rräften für mich jür unlösbar halte, Bie ftelle ich auch ber Regierung 
je ich will niemandem etwas zumuthen was ich felbft für unausjührber 
ich 

als 


araltere bei 


e. Wenn Sie ben Antrag bes Hrn. Referenten leſen, jo werden Sie 
übergeugen daß ein Bebürfniß nad Amneftie ſich nirgends minder geigt 
gerade bei und in Bayern. Der 
auf irziger aulleflung in jeder Beyi : er beruht auf irriger Vorauss 
jegung in Beziehung auf die Befeßgebung, auf bie gefegliche Ftage, cr 
nimmt Rechte ala zweifelhaft, als nicht beftchend am die gegenwärtig far» 
tif) Längft entſchieden find, und worüber niemand mehr bon jenen welde 
ed betrifjt einen Btveifel haben Tann. Ebenfo irrt er in bem ſtaliſtiſchen 
Er ſchlagi bie Anzahl der noch im Auslande Lebenden biel zu 
hoch, auf mehr ald das beppelte von bem an was wirtlich der Fall if. Es 
wird fein Land geben wo man bie Frage ber Amneftie jo rung Fr im 
fo großartiger Weiſe gelöst hat wie bei und in Bayern. Andere Staaten, 
wo bie Hügel der Erſchoſſenen fi) an dem Tag erhoben an bem toir bier 
die Ammeftie berathen haben, bie möchten jegt noch wielleicht in ber Lage 
ſeyn Amneſtiegeſetze geben zu müflen — Staaten die feit breigehn Sp 
nit daran gedacht haben; aber bei uns ift in biefer ey che⸗ 
ben Was irgendwie möglich war. Wir haben heut einen Geſebeniwurf 
berathen welchet ber Etaateregierung die Moglichteit gibt auch die Ichte 
Folge ber gejeplichen Berurtheilung aufzuheben. Bas fol num noch per 
Ihepen? Sollen wir durch ein ——— denen Gnade anbieten bie fie 
uns vielleicht zerriſſen vor die Fühe hinwerfen, und fagen werben: wir wol» 
len nichts von eurer Önade? Solchen Leuten die Amneftie bieten halte ih 
5 eine Thorheit. Man ſpricht von Mitleid, das ift recht Kamm, auch ich 
üble Bitleid mit Unglüdiichen, aber es gidt mod andere Leute die vor 
allem Anipruc; auf unfer Diitgefühl baten, und das jind diejenigen telde 
die Bahn der gefeglic;en Ordnung nicht verlajjen haben, und die vor allen 
ein Aecht auf Eau und Garantte ber Aufrechthaltung ver Rechtsordnung 
im Staate haben, denen ifi man Schut vor allen ſchuldig, und ich würde 
es für eine Pflihtvergefienheit der Hegierung halten wenn fie, aus übers 
triebener Sucht nad Bepularität, diejenigen Garantien ter Öffentlichen 
Dronung preisgeben twüirde welche für biejelbe unumgänglid) nothwendig 
8 Iqh gehöre nicht zu denjenigen die bewundern daß eine Dynaſtie im 
jahr 1548 ben Thron geräumt hat ohne daß ein Schuß gefallen iſt, id) 
habe bie Anſicht dah diejenigen welche bas geihan bie öffentlide Ordnung 
am meiften verrathen haben. Denjenigen 4 nur zurüdtchren würden um 
ber und Meutereien anguzeitelm min dem Geld umierer Feinde, benjenigen 
werde ich nicht bie Hand bieten, das fällt mr nicht ein. Denjenigen aber 
welche bas Bebürfniß fühlen ſich mit dem Gejeg ihres Baterlandes wieder 
auszuföhnen — denjenigen ift noch in feinem Fall die Begnadigung vers 
wagett worden; man ift aud) im dieſer Beyiehung fo großartig, ß edel zu 
Werke gegangen wie ed Taum in irgendeinem Staat der Fall war. Aus 
dieſen Gründen werde ich ſowohl gegen bem ui ichen als auch gegen 
den Aus ſchußantrag ftimmen. Ag. Dr. Ruland: Ic achte das ü 
des Mitleids aus dem ber Antrag bes Abg. Müller hervorgegangen i 
allein es gibt auch nod) ein anderes Gefühl, nämlic) das Gefühl für das 
Wohl bes Staats, be ich habe ſchon früher im diefer Frage außgeiprochen 
mBergeipen unb Bergefien,“ allein bieß darf nicht in Schwäche ausarten. 
Bei der heutigen poltiichen Lage würde ich es für eine Schwäche und 
en Ungtüd halten auf derartige Anträge eingehen zu wollen, und id; bin 
der Uebergeugung bafı ein großer Theil des Volks, dak das Vollsbewußt · 
feyn jegt in bie Erweiterung bes rag get fein Bertrauen ſetzen 
würde. Hierin ift mein ag: um non animum mutank, 
qui trans mare currunt, mit andern Worten: bie melögegend 
verändern manche Leute, aber nicht ihre Gefinnung. mb wer nicht 
aus freien Willen ertennt „ich babe gefehlt,“ wer nicht aus freiem Willea 


rag weldger Ihnen vorliegt berudt 
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Kittel „ich till zurücklehren, ” von bem durfen toir nicht glauben daß er feine 


Geſinnung geändert ber hat nur bie verändert. müßte 
bie Erla ag an Bnnchie für eine d br Sgerung je, es 
bpäre eine Se wenn bie Regierung — ich möchte jagen blind hinein 
— Geſche jebem berartigen Gelüfte eniſp wo man bie Bebins 
mzen unter benen Die Deiege gegeben werben nicht durchſchauen Tann. 
Sa Rimme behhalb gegen ntrag. Abg. C. Grämer bon Doos fpridht 


dem Ausſchußantrag das Wort. Es ift richtig was Hr. d. Lerchenfeld jagte, 
daß 68 Unrecht wäre bie Leute welche im Lande ſich mit revolutionären 
Gomitdd in inbung geſetzt haben zu aumeſtiren. Allein es gibt noch 
tire anbere Auffafjung, und dienach dürfte es im Intereſſe des Siaats lie 
gerade auch biefen bie Rucklehr zu cimögliden. Laflen Sie einen ſol ⸗ 
. Menſchen ehren der im Auslande gedungen und bezahlt worden 
üt, nicht ein Bayer würde ſich ihm anſchließen, und er würde zu Grunde 
ge Die Regierung ift nicht ſchwach wenn fie die Amneftie ausbehnt. 
niere Regierung ift in ben legten Jahren ftarf geworben und frei zugleich, 
und wenn fie fortfährt ſich fo mit dem Volle fort und fort zu flellen, un 
wird fie im Stande jeyn alles was gegen fie auftritt alsbald auch nieder« 
ſchlagen. Sie braudt ſich vor einem halben Duzend Meuterern wicht zu 
fürchten; wurde fie biefe fürchten, dann wäre fie ſchwach. 
Egluß folgt) 


Aus ber folgenden Sigung, in welcher über ben Antrag des Abg. Grä- 
mer: in Betreff der Bundestriegäverfafjung berathen wurde, heben wir 
einfttweilen folgende Worte bes Miniſters bes Aeußern bervor: Der 
Anieagfteller wünjcht daß die Frage über den Oberbefehl im deulſchen Bun 
beibeer jofort geregelt werde. Diele Frage ift geregelt durch die Kriegsver ⸗ 
faflung, unb es ift in berfelben bie eimbeitliche Leitung des Bundes heeres 
als Princip aufgeftellt; darüber melde Berhältnifie eintreten ſollen wenn 
jene Theile der Heere beuticher Grokmächte welche nicht Beftandiheile bes 
deuiſchen Bunbeäheeres, mit am Kriege theilnehmen werden, bieje Frage ift 


‚ twürbe fie ſich Bei der wurde ber obige 
; Deputationsantrag in feinen beiben Tpeilen, mit 62 gegen 1 Stimme, bon 
ber Kammer 


angenommen, = j 

' R.Hannober. Haunover, 16 Dai, Die Erflärung melde Han 
nober in Uebereinflinmung mit Gamburg in Bezug auf feine Stellung 
zu den Vereinbarungen ber Nürnberger Handelsgeſe hbuchscommiſſion abs 
gegeben, lautet, nad) dem „Hamb. Gortejp.” wie folgt: 
| Die gehorfamft Untergeichneten jen dem Inhalte bes Berichts melden 

bie von ber heben Bunbefverfammiung eingefegte Eommiffien bei Ueberreichung 
| eines Hanbelögeiehbuches erfattet, wicht beiguftunmen, vielmehr fehen ſich diefelben 

zufolge ber ihnen von ihrem heben Regierungen ertheiften Auweiſungen zu ber 
! gleichzeitigen Wnzeige veranlafit, daß mach ber Anfiht ihrer hohen Regierungen bie 
| britte deſfung ber vier erſten Bilcher nicht in einer ber befiehenden Gelhäftsorbnung 
! entfpredenten Meile ausgeführt, fenberu durch äußere Einwirkungen beeinträchtigt 





! 2 Indem die Unterzeichneten fatt weiterer Metieirung auf das Protokoll der 
| Eigung vom 19 Rob. ©, I., bie Erffärung ber Lönigl, bannoveriihen Fegierung 
I vom 1 Dee. v. R, bie Anlage zum Pret— der © vom 20 Nov. v. 3, 
bie Erllärumg des Cenats ber freien und Hanfefabt Hamburg vom 11 ehr, 
d. I. Beug zu nehmen ſich erlauben, müſſen fie im Namen ihrer hohen Regie» 
nıtırgen erflären baf ber vergefegte Entwurf micht als ein orbnungsmäßig und voll 
| Hänbig berathener angefehen, mithin auch nicht ale bas Ergebniß gemeinfamer Bers 
| einberungen betrachtet werben fönne, 
| Preußen. } Köln, 15 Mai. Heute wurde bier die Grundſiein ⸗ 
legung zu ber neuen Pfarrlirche von Gt. Mauritind mit großer Feierlichteit 
vollzogen. Der Cardinal · Erzbiſchof d. Beifjel nahm die Einfegnung des 
Grundſteins, welcher ber ſogenannten Tobesangft-@rotte am Delberg ent» 
nommen und von dem Patriarchen von Jeruſalem, Hrn. Joſeph Valerga, 
hieher übermittelt worben war, in Gegenivart bed Domcapitels, der Pfarr ⸗ 
geiftlichkeit von Köln und ber Spiten ber Zöniglichen und fläbtifchen Des 
hörden an Drt und Stelle vor. Die Erſetzung ber baufällig gemorbenen 
; und räumlich ungerügenben alten Kirche durch ben gegenwärtigen Neubau 


ed welche feit verflofienem Jahre Gegenftand ber Verhandlungen bildet, wurde belanntlich durch bie im Februar 1866 don dem nunmehr berlebten 
und ift erſt am 2b. durch einen neuen Antrag in ber Bundesverfammlung | Rentner 5. H. N. Grand gemadte Schenkung von 80,000 Thlen. ermög« 
zur Sprache gebradit worden alfo auch in Bezug auf dieſen zweiten Tpeil | Yidt. Die Kirche wird nad) einem vom Ardiitelten V. Storh im gothiſchen 
if eine weitere Unregung nicht nötig, und ich glaube es ift ghnen befannt | Gtpl entworfenen Pla ausgeführt, und verſpricht eine ber namhafteRen 
daß die bayerifhe Staatsregierung ihrerfeits ben größten | Baugierben Kölns zu werben. Die Koſten bürften fih auf 130,000 bis 
Berth barauflegt bie Einheit bes Dberbefehls feſtzuhalten. 140,000 Thir. belaufen. — Bei Gelegenheit ber geflern finttgehabten dies 


Benn ed nun eineß befonbern Antrags an bie Krone nicht bedarf um bas 
zu eielen was ber Antragfteller bewirken till, jo will mich bedünken daß 
der Anteag bed Außfduffes, ben Antrag hinüberzugeben an das 1. Siaais 
minifterium, vollkommen gerechifertigt ift, und in feiner Weife ber Würbe 
und Wichtigkeit beöfelben entgegentritt. 

Gr. Baden. Wruchfal, 16 Mai. Geflern fand bier, nad) dem 
Rarls, Any, eine Gonferenz ebangeliſcher Geiſtlichen unb Laien (Gegen 
füd der Durlacher Ratt.. Sie war von 4 biß 500 Männern be 
ſucht, und wurde unter dem Borfit des Stabipfarterd Bimmermann von 
Rarlörube gehalten. Hauptreferenten waren Geh.-Rirchenrath Dr. Hundes 
hagen von Heibelberg und Stabtpfarrer Greiner von Mannheim. Die Com 
fereng ſprach fich über den neuen Rirhenverfafjungsenttourf bahim aus daß 
er zivar mandes anerfennenätverthe enthalte (gröhere Autonomie, erwei⸗ 
terte Betheiligung ber Laien 3), daß aber bem Banzen eim micht ſchrift⸗ 
und befemntnißgemäßer, fondern ein Stantöformen entnommener Kirchen ⸗ 
und @emeindebegriff zu Grunde liege, bak er Freuides auf vaterländiſche 
BVerbältniffe übertrage ac. Es wurde daher beſchloſſen an bie bemnächft zw 
fammentretende Beneraliynobe bie Bitte zu flellen: eine ſolche Reviſion des 
Enttourfö vornehmen zu wollen wie fie ebenfo wohl der Echfift und bem 
befenntnimäßigen Grund ber Kirche, als den babifchen Berhältniffen und 
Bebürfniffen eniſpreche. Dein Großherzog und der oberſten Kirchenbehbrde 
follen bie Berhanblungen ber Gonferenz gleichfalls mit einer entſprechenden 
Bitte durch eine Deputation überreicht werden. 

K. Sachſen. * Dredden, 17 Mai. Am 14 Rov. d. J bat ber 
Abg. Riedel bei der ziveifen Kammer belanntlich den Antrag eingebracht 
wegen eimer kräftigen das gefammie Deutſchland umfafienden Gentral- 
geivalt, und gleigeitig auf Herflellung einer zwedmaͤßigen allgemeinen 
Bertretung bed deutichen Volles. Die Deputation ſchlägt num ber 
Kammer vor: „die Stantöregierung zu erfuchen a) auf Herftellung einer 
träftigen deutſchen Gentralgemalt mit Bollövertretung hinzuwirlen; b) 
gleichzeitig aber zu beantragen: „bie Staatsregierung wolle inäbefonbere 
für jofortige Regelung ber Frage über den Oberbefehl des beutfchen Bun» 
des heers mit bemüht feyn.” Diefer Antrag bilbete für bie heutige Sigung 
der Rammer den Gegenflanb ber Tagedorbnung. In ber lebhaften bier: 
Rünbigen Debatte barliber hob Minifter b. Beuft hauptfächlich die Schtvierig» 
feiten berbor welche ber Ausführung eines berartigen Antrags entgegen 
fliehen mwürben, erflärte aber babei: bie fächfiiche Regierung hänge deines ⸗ 
Pe an ben jegigen Bunbeseinrichtungen fo feft daß fie feine Berbefimrung 

elben für zuläffig eradite, babe aud) die Wiedereinführung derjelben 
nicht eben eifrig betrieben, einer ſolchen Einrichtung jedoch, welche fAmmt- 
liche deniſche Staaten ımter bie Diclatur eines Einyigen bringen jollte, 


| jährigen Wahlverfemmlung des Gentsaldombaubereind wurde zum Won 
theil der Dombaucafje ein Experiment mit eleltriſchem Licht ausgeführt, 
Die erzielte Wirkung wurde durch bie zu geringen Dimenfionen ber anger 
wendeien Spiegel jehr beeinträdhtigt, umb ſtand bem vor einigen Jahren zu 
Paris angeflellten Beriuch weſentlich nach. — Es beftätigt ſich daß der dor 
—S— plöglic, verfiorbene Hofbuchhändler 5. G. Eifen fein Leben 
ig 
Berlin, 17 Mai. In ber heutigen (53.) Sigung bes Haufes der 
Abgeorbneten wurden bie Grunbfieuervorlagen in ver Fafung des Heron» 
| Haufes faR ohne Discuffion angenommen; ber Finanzmeinifter erklärte beis 
den Häufern ben Dant ber Regierung. Die Novelle zur Gewerbeordnung 
unb ber Petitiondberidht in Saden bes Unterrichtsgeſe hes wurden nad) ben 
' Commiffionsanträgen erledigt. — Wie die Preuß. Itg. meldet, hat ber 
Staats anwalt nad feiner auf bie Berwaltung der Shugmannspenfiond, 
| zuichuheaffe, und inöbefonbere ber in ber belannten eriten Eihhoffichen 
Broſchüre enthaltenen Angaben, ſowie auf die Beeinträchtigung ber hies 
figen Gommune ſowohl in Betreff bes Belleidungs · ald bed Remonteivejens 
gerichteten Prüfung nunmehr die Erklärung abgegeben: daß in bem 
zur Zeit ihm vorliegenden Material keine Beranlafiung enthalten jey, 
die ſchwebenden ſirafgerichtlichen Verfolgungen auf noch andere Beamie 
bes hiefigen Poligeipräfidiums als die bis jept davon betroffenen aus⸗ 
zubehnen. Er bat babei namentlid hervorgehoben daß die Erhebungen 
über die vom der ftäbtiihen Gommiffion in bem Arantenbucde bemerkte 
| Rabirung ben Verdacht einer Falſchung dieſes Buches in feiner Weiſe 
| beftätigt haben. Es wirb nunmehr mit ben weiteren Ermittelungen in dem 
Vege fortgefahren terben ber durch bas bem Geh. Derrecinungs» und 
Een ent 
ie weitere inſichtli in a 
vorbereitet werben. — Die „Bollözeitung“ melbet daß das Kammer» 
gericht gefterm bie Frage, ob der Poligeilieutenant Greiff auß ber Haft zu 
entlafien ſey, verneint habe, — Die bereits erwähnte geftern hier erfchie» 
nene Hortiegung ber Eichhoff ſchen Brofhüren: „Nachtrag zu den Berliner 
PoligeisSilhouetten, herausgegeben von J. F. Matthias, Redacteur ber 
Montagszeitung „Berlin,” if poligeilich mit Beſchlag belegt worden. — 
Johannes Ronge wird an ben beiben Pfingfitagen ber biefigen freien 
ſchriſtlatholiſchen) Gemeinde im Gefelichaftähaus Borträgehalten. (B, BI.) 
Defterreid. ** Miien, im Mai Geit einiger Beit war hier das 
Gerücht verbreitet: daß Project ber Errichtung bed im Ortoberpatent angelün: 
bigten Unterrichtörathö jey aufgegeben, unb Ratt defien bie Wliederherftellung 
eines felbfländigen Unterrichts miniſteriums für die deuiſch flabiſchen Yro- 
vinzen beſchloffen worden. Sicherm Bernehmen mac) Tann dieſes Gerücht 











Fäyer!‘Gonfevemp, welche am 1M:d. DR. unter dem Vorfig des Feldmarſ⸗ 
Lleutenante Frhrn⸗ u. Mertens im Staatöminifterium abgeyalten wurde 
iRwie Vorauszufehen tone, reſultatlos getvefen. Die Dalmatiner wollen 
Dalntattner‘ bleibe, umb ihre Nationalität und Landesautonomie nicht 
ia dem wagen Ilyrismus und dem fogenannten breieinigen Königreich unter: 
gehen laſſen. Die Dahmatines wollen direct mit dem Kaiſer verkehren, 
direct ine öfterseichifchen Parlament vertreten feyn,' nicht auf den Umwegen 
über! Agrum, nicht durch · Bermittlung bes crontiichen Landtags. Wer 
Dalmatien tennt,' der hat win ſolches Refultat vorausgefehen. Es hat gar 

‚Groatien zu verbinden. ärtig iſt das Land 
auf der Servertehr wngetviefen, auf bie Berbindung mit Trieft und Be 
nedig Die ſratigiſchen Berichte: geben darüber die beftimmteften Aufichlüffe 
Es twäre im hohen Brad wunſchenswerih wenn die pofitiden Data: über 
Der Briefmechiel und Wunrenveriehr Dalmatiens veröffentlicht würden. 
Diefe türden deutlich zeigen wie wenig · die materiellen Jnterefjen Dalma- 
tie nach Agram convergiren. ° Es kann nicht genug betont werden diß 
it unfern Tagen der nationale Factor nicht der allein entſcheidende im 
Staais leben ih, und baßneben bemfelben bie großen materiellen und gei⸗ 
Rigen Interofjen ihre@eltimggebieterifch verlangen. Im Staatsleben han 
delt’ es ſich darum dieſe verſchie denen Factoren zu einer vernünftigen Aus 
gleidung zu bringen; nicht ‘darum den Forderungen bes Nationalitäts: 
princips,; inäbejondere wenn es jo gewaltig hervortritt wie vom Seiten 
Troatiens genen Dalmatien, alle andern Intereſſen, auch die des pofitiven 
Rechts, zum Dpfer zu bringen. Denn das ift wohl ein unerhörted und 
amerlaubtes Mittel Daß ſich ein Landtag mit der Mnorität eines benad- 
baxten Landtags verbindet, zum gegen den Iopalen und legalen Ausſpruch 
der Majorität eines Vandtags direct Minifterium uad Kaiſer zu einer Ent- 
jchliechung zu drängen, welche zugleich gegen bie aud Dalmatien zugeficherte 
Autonomie und gegen die Neichöverfafjung hätte ausfallen ſollen. Tab 
von den Trägern bes Nationalitätsprincips die Anhänger der Autonomie 
Dalmatiens ded „Jtaliömus* beſ ruldigt werden, iſt nicht zu veriwunbern ; 
daß aber vie ölterreihiichnefinnten Organe Beſchuldigungen der Art ruhig ab · 
druden, it ein Zeichen arger Raiverät. - Was: gegenwärtig in Dalmatien 
vorgeht, iſt übrigen® ein lautredender Beweis wie ſehr das üfterreichifche 
Geſuhl · in den Brobinzen erftarkt, und wie ivenig es nationalen Partei- 
beftrebungen gelungen iſt dieſes zu verdunleln und bem Nationaluätd 
Princip unterguorbnen. 

— Wien, 16 Mai. Deal hat feinen Adrehantrag pläbirt wie 
einen (Eivilproceh. Die advocatifche Beredſamleit welche von ihm anges 
mwentetimunbe, läßt nichts zu wunſchen übrig; die ermüdende Länge jeiner 
Ausführung ift von einer Art welche auch einen ungeduldizen und hart 
nädigen Gegner mürbe ju machen vermag, ber fid) von ber Qual foldjes 
andören zu mäüffen endlich befreien toil. Urkunden wurden allegirt, auf 
die fFolter einer engherzigen rabuliftiichen Auslegung geipannt und ſchließ · 
Lid mit’ juridifcen Concluſionen verjehen, gleich als ob es ſich um die 
Auf.öiung eines Pachtrertrages handelte. Kurz der Advocat Deal hat 
ſich bewahrt, ber Staatsmann Deal feine geiſtige Zahlungsunfähigkeit 
eillärt. Ich werte auf dirfe Sade jurüdlommen. Die nächften Tage 
bringen uns wahr ſcheinlich um ein erkledliches vorwaͤrte, und das Stüd 
Weltgefchicgte woeich es gemacht werden wird, durfte zu den bedeutendften 









Ex nächfte Gitung halten, und. — 
wird in den erfien Tagen des Monats Juni feine Arbeiten wieder 
nehmen. N 

Wien, 16 Mai Der Kaiſer iſt heute Abends halb ſieben 
mittelft Separathofjuges der Sudbahn in Begleitung bed — 
dinand Mar nach Trieſt abgereist. 4 
licen Minifter, dieGeneralität, fotwie andere Civil und start 
ten, dann bie Bahndirestion verfarmelt ;aud) war zahlreiches Publicem | 


anweſend. — Der Wiener Correfpondent bes „Pefiher Zlopo“ meltetun 


term 14 b.: Die Ankündigung eines Gefeentivurfs über bie 

hat’ in den Heritalen Streifen eine (große Aufregung verurſacht 

barin einen Angriff auf dad Gomeorbat erblidt. fand 

Palais des Für: Erzbiſchofs eine Berathung der aus Anlaf des j 

raths hier antwejenden Kirchenfürften ftatt, in welcher man über 5 
m 


8 
ii 


gierung ſcheint übrigens biefelbe nicht zu fürdten. 4 

Ueber die im Hofoperntheater Richard. Wagner dargebrachte Dralion 
fchreibt die Defterr. Ztg.: „Das Haus war in allen Räumen überfüllb 
Eon während des. erfien Acts mufte ber Tondichter bei verfdhiebenn 
Stellen dem Rublicum aus feiner Loge für den reichlich gefpendeten Beifall 
danken; nach dem Aeiſchluß aber brach ein foldyer Beifallsfturm les u 
toir ihn gehört zu haben uns nicht entfinnen, und telcher auch nicht feier" 
enden wollte als bis Nichard Wagner nad) langem Bögern ſich endlich dea 
Publicum auf der Bühne zeigte. Genau biefelben Vorgänge toie im afn 
Act wiederholten ſich auch im zweiten und dritten, und nad} ben Edluh 
der Vorftellung wurde der Gefeierte-burch den ihm ſo reichlich gejpenbeim 
Applaus veranlafit einige Morte des Dants mit beivepter Stimme ai 
zufprechen. Mir gönnen bem ſchwergepruften Mann die ihm bargebradilt 
Dvation bon ganzem Heryen, da er ja gelommen war um das Werk babe 
felöft für fein beftes hält in unierer Mitte zum erſienmal anzuhören; it! 
gönnen ihm der reidjlichen Beifall ala Balfam für bie, Wunde bie ei! 
Baris hauptſachlich feiner Nationalität halber gefhlagen wunde;: wit freum. 
ung besfelben, nigt nur um Wagners, fondern auch um unfer jelbfttillen 
indern wir in biejem Beifall ein Zeichen des endlich 
erbliden vermeinen vorläufig twenigiiend auf dem Gebiete der Kunfl di 
Unabhängigteit Wiens von dem Ausfprud) bed modernen Babel zu mann 
feftiren.“ Richard Wagner ſprach: 

R- be heute gut eumal mei — anggeführt b 4 
PR Kg * —* — * an a —— von —54 
mit fo fehimeichefhaften Beweifen ter Aufmertſamilei aufgenommen, daß ih ben 
ben mie zu Theil gewordenen Beiſall fa eine La auf meinem Gerjen Br 
Dief alles bat much fe tief bewegt, dafs ich far aicht weiß mas ich Ihnen 
feld. Eine fühe Yar ıft Ihre Auertenmung jebenfalls für mich, bie. mid 
ud aufmantert in meiner Kumft fortzufhreiten. Ich bitte Sie mich hierin gu mir 
Nilgen, indem Sie mir Ihre Gunft bewahren!" 

Trteft, 17 Mai. Der Raifer ift heute um 10 Uhr Bormittage ie 
beften Wohljepn bier eingetroffen. Auf dem Bahnhof betwifllommie be 
Bodefiä Gonti an der Epige des Stabtrathes Se. Majeftät Bund end 
furhtevolle Anſprache, welche den Auötrud treuefter Ergebenfeit” 
Danfvarleit der Etadt Trieft darlegte. Der Kaiſer anttvortete mit 
vollen Worten, worauf der gefammte Stadtrath ein brei 
bradte. Unter dem jubelnden Zurufe der Volke menge hi 
Kaifer den Einzug durch die feftlich gejhmüdten Straßen im bad Neil 
gebäude. (7. d. W. Zig) 

Deiterreichifhe Monarchie. j 

Agram, 16 Mai. Zn der keutigen Zandtagsfigung wurde Wrakil 
eingelegt gegen bie Publication des Laiferlichen Patents dom 26 Febr. Dal 
Berauern hierüber audgebrüdt, und der Ban erſucht bie an 
zuftellen. Weiter wurbe ber Ban erfucht die alsbaldige Uebexfenbung. dit 
“bbicationdurlunden zu eriwirfen und telegrapbijc) beim KHofbilahertns 
anzufsagen ob auf die vom Landtag dem Kuifer, q̃ unterbmeilett 


i 


22861: 


die inhaftie ten —— ——— 
55— ‚geidhehen fey. Endlich wrurbe der Ban iegen ber gegen Die Sehrer 
des Yiunmarer Gpotnaftums eingeleiteten Unterfuchung interpellist: und 


TE die Borlage der Acten an ben Landtag zu veranlaflen. 
( 

Aus Sgegedin vom 14d. wird der Oſtd. Boft gefchriehen: „Bellen 
hätte balb eine @eringfügigfeit zu ſchredlichem Blutvergießen gegeben. 
Ein Betrunfener nämlich hatte auf Be Etoahe einige verfänglicdhe Rufe aus 
gefloßen. in Dificier Wollte ben Edreier eneliren, Es läßt ſich nun leicht 
denten baß ber Dificier augenblidlic von —— mu are 
ringt wurde, welche bie Freilaſſung bes Berhafteten und bie Uebergabe des · 
ſelben an bie competente Stabtbehörbe forderte. Der Dfficier ſah ſich jedoch 
bald von ſehr vielen Soldaten umgeben, und wollte nicht weichen. In Folge 
befien begann bie Menge in Thätlichleiten überzugehen.  Inbefien wurde 
Alarm geſchlagen; eine. Compagnie Jäger rüdte mit gefällten Bajonnet 
heran, ohne bafı bie Menge weichen wollte. Da erſchien der benachrichtigte 
Bürgermeifter, ——S bie Menge und bewog fie auscinanderzugehen. 
Alle Reclamationen betreffs des Gefangenen blieben jedoch vergeblich. Der 
Gegenſtand hat hier viel böfes Blut gemacht. Bei dem Borfell wurbe einer 
durch einen 2 vertvunbet, 


.. Schweiz. 
&B Bern, 16 Mai, Jedem Tohrifen der bad Berner Oberland 
befugt hat, it ſicher das von dem ehemaligen Berner Regierungsrath 
Brunner am Fuß oed Nofenlaun@letihers erbaute Rofenlaui Bad befannt. 
Diefer freundliche Rubepuntt für die Befucher unjerer Gletſcherwelt eriſtiri 
nicht mehr. Auch er ift ein Raub bes Flammengottes getvorden, ber in 
diefem Jahr fchredlicher denn je fein furdibares Sctpter über unfern 
Häuptern ſchwingt. Da bie Sailon noch wicht begonnen, als geftern Mor» 
gen um 10 Uhr im Folge eines Raminbrandes das Feuer im Roſenlaui ⸗ 
Bad ausbrad, war nur ein geringes Dienftperfonal antvefend, defien An: 
ſtrengung feiner Herr zu werben nicht ausreichte. Innerhalb weniger 
Stunden lag das jchöne Erablifjement nebft fämmtlichen bäuben 
in Aſche. Wie man hört, ſoll auch hier wie in Glarus ber Föhn die Haupt ⸗ 
urſache des ſchnellen Umfichgreifens der Flammen geweſen feyn. Im 
Glarus, wo das Feuer fo arg gewüthet, hat basfelbe laut neueflem Be 
richt die Allmein mit dem Kirchweg, Ablefh, Baun, Eichen, Langenader, 
Oberdorf und Bulla, furz alle außerhalb dem Bereich bes Fohns liegenben 
Reviere verihont. Von den unverfehrt gebliebenen @ebäunen nennt man 
den Bahnhof, bie Fabriten Blumer, Heer, Streif und Trümpy, bad Ge 
meinbehaus, wohin man jeht bie Poft v.rlegt bat, bas neue Ehüten 
haus, dad Zeughaus, das Armenhaus, das neue Hctienhötel und das 

Säyulhaus auf dem Sanbögemeindeplag. 
*  & Bern, 17 Mai. Aus eines Depeſche der Abgeorbneten des 
Berner Hülfscomite, welche geſiern Abend hier eingetroffen, ergibt ſich lei« 
der daß nad) ben neueften jorgfältigften Erhebungen der Branb von Olarus 
einen Schaten von 14 bis 16 Millionen Fr., alfo das boppelte ber früher 
angegebenen Summe veruriacht hat, wovon nur eiton bier und eine halbe 
Milton Fr. durch Affecurangen gededt werben, vom benen umglüdinher« 
weiſe drei Millionen fr. einzig wieder auf ben Ranton Glarus jelbft fallen, 
Glarnd, 14 Mai. Geſtern wurden die Gewölbe der Bank eröffnet. 
Banknoten, Depofiten, Baarſchaft, alles fand fi durchaus unverfehrt, jo 
daß der Brandſchaden ber Bank an Baloren, Effecten ıc. nur circa 5000 
Frances beträgt. — Der ſchone Kirchenſchath ift gänzlich) gerettet. Der Reich 
Bwingli's, den er als tatholifcher Geiſtlicher bei der Mefje gebraucht, iſt er« 
halten, — Die Blide ber hiefigen Bevöllerung beginnen ſich allmählich 
tveniger büfter ber Zukunft zuzuwenden, und deren Geſtaliung und Ber 
bürfnifie in weiſes Ermeſſen zu ziehen. So hat heute Die Gemeinbever- 
fammlung mit Einmuth ertannt: es ſey der Gemeinderalh durch zwanzig 
—— zu verſtarlen, und denſelben einen unbegrängten Credit 
ertheilt. Sie hat ferner die Grundſatze fefigeftellt nach welchen ein einheit 


licher m für den zu — Wiederaufbau des Fledens unter Bei- | 


siehung ſach und fachtundiger Männer entworfen und befolgt werden folL 
Es bürfen weder Schinbelbächer, noch hölgerne oder mit Schinbeln bellei- 
dete Häufer mehr gebaut werden. Endlich beſchloß bie Gemeindeverſamm ⸗ 
kung noch fofortige Erbauung von Baraden für Hanbiverter, Bauleute 
und Schenthauſer auf Tagwenboden (Gemeindeland), zu welchem Ende hin 
einftweilen alle Tagtvenleute auf bie — ihres bepflangten und un: 

Tagtvenlanbes verzichten. — Der Bunbesrath bemilligte heute 
—— fü für Hätfefendungen nad Glarus, und in bringenben Füllen 


Telegrapbentagen, 
Laut zuverläffiger Nachricht find 127 Branbbeichäbigte in Glarus 
bei ber jhtweigerifchen Mobiliarverficherungsgefellfcha 


Fr. 74,800, dann folgen zwei in ben fr. 50,000 ar. abwärts 
vorangegangenen. günftigen „Jahren und der Zunahme an innerer Kraft 


haft für ein Gefammb | 
von fr. 1,383,643 berſichert. Die hoͤchſte — 





welche die Gefellſchaft durch die in dem lehzten Zeiten eingetrelene auerer 


ed Ausdehnung gewonnen bat, wird fie den ſchweren Schlag ertras 
gen lönnen. 

Das Gentralorgan ber ſchweigeriſchen gemeinnütigen Geſellſchaft zu 
Zari hat fih a's Haupthülfscomite für Glarus conflituirt, und bittet 
alfälige brieſliche oder telegraphiſche Anfragen und Berichte zu adreſſiren 
an Hm. Regierungdpräfidenten Dr. Sebnder; Gaben an baarem 
Geld an Hrn. Stabtrath Uferi; Natural:Lieferungen von 
Nahrungsmitteln, Kleibungsftäden, Mobilien u. f{w.an 
Hrn. Bezirlsrihter Roß in ben neuen Beugbäufern; alles mit 
den Ueberſchrift „Hülfscomite für Blarus.” 


orfugal, 

- Zifabon, 16 Mai. Das heute bier angelommene fran- 
zoͤſiſche Baletboot „Eitramabure* bringt Radrichten aus Rio de Janeiro 
bis zum 26 April. Das neue brafilianifge Gabinet -.- nun bolftändig 

Es wurben noch ernannt: Jofe Antonio Saraiva, Abgeo: bneter, 
für das Innere; S. Albuquerque, Abgeordneter, für dad Heußere, und 
Manuel Feligarbo be Souza e Mello, Senator, für die öffentlichen Arbeiten. 
Wechſelcurs in Rio am 25 April: London 26%, Y,; Paris 360 à 365; 
Hamburg 680. Im Kaffee ift der Markt fill Good first galt 6000 & 
6200 (nad) einer andern Depeiche jebodh, bie uns zu gleicher Beit durch dass 
felbe Schiff zulommt, 6400 & 6800). Etod 140,000 Sad. (T. Hak.) 

Cpanien. 

Madrid, 16 Mai. Gadiz, 16 Mai. Das Joumal EI Gom 
merciofagt, daß man in Tanger Batterien ausrüfte und Qebensmittel 
anbäufe. Der neue Gouberneur ift mit 500 Pferden angelommen. Ex 
erfreut fich eines großen Einflufjes bei Sof. Der englifche Gonful und 
der Gouverneur von Gibraltar führen eine lebhafte Gorrefpondenz. — 
Börje in Madrid am 16. Innere 51,10. 1 proc. 44,10. (T. H.) 

Großbritannien. 

au 16 Mai, 

Die Yroclamatıon der Königin, welche alle Gngländer vor geſetz vidri⸗ 
ger Beibeiligung an dem Kampf in Amerila warnt, enthält, wie bereits 
angebeutet wurbe, ihrer Hauptfache nad) einen Hintveis auf bie „foreign 
enlistment aet,* bie fie wortgetreu eitirt Kraft berielben werben alle 
Unterthanen und Schupberedtigten ber brittiſchen Krone verwarnt: nicht. 
als Dfficiere, Unterofficiere und Gemeine im Heere ber beiben Friegführen- 
den Parteien, oder ald Matrofen auf deren Kriegs· Transport: und Gaper 
ſchiffen zu dienen; ald Werber zu dienen, mag dieß im brittifchen Neid) oder 
außerhalb besjelben gefchehen; Krieger, 33 und Caperſchiffe aus · 
zurüſten, ober bei deren Ausrüſtung und Bemannung behliiflich zu feyn;. 
bie BlofubeHegulationen zu brechen, ober beren Verlegung aud) nur zu 
verfuchen; endlich Truppen, Kriegsbedarf oder fonflige Rriegscontrebande 
zu befördern. Wer fid) eines der angeführten ſchweren Bergehen ſchuldig 
madt, wirb an Leib und But gebüßt, hat fi) die ſonſt entſtehenden Fo ger 
felbft zuzuſchreiben, und wirb gegen biefelben von ber brittijchen Strone in 
feiner Weiſe geihügt werben. Huf eine Angabe deſſen was ald Srıe;t, 
contrebande angejehen werden joll, läßt ſich bie vorliegende Proclamation 
weuer nicht ein, fie erfennt-beibe Parteien als belligerents an, und dem» 
gemäß lautet die Binleitung folgendermaßen: Rachdem wir uns glüd 
licheriweife mit allen Monarchen, Mächten und Staaten in Frieden befin⸗ 
den, und nachdem unglüdlicyertveife zwiſchen ber Regierung ber Bereinigten 
Staaten von Amerila und gewiſſen Staaten, die fi} „the Cunfederate 
States of America““ nennen, Seinbeligfeiten ausgebrochen find; und 
nachdem wir, als mit ber Regierung ber Vereinigten Staaten im Frieden 
befindlich, unfern Lönigl. Enticluß aus. —— haben, in dem zwiſchen 
beſagten jtreiti en Parteien entitandenen Rampfe eine firenge und unpar 
teiiſche Neutralität aufrechtzuerhalten — erachten wir es für angezeigt“ ꝛc. 
Es ift der Wortlaut biefer Einleitung infofern wichtig, als er zeigt daß vie 
brittifche Regierung den Sonderbund wohl als kriegführende Partei, abır 
damit noch lange nicht als jelbftändig conftitwirten Staat anerkennt, 

Die Times vom 14 und 15 Mai ergeht ſich in langen Betr achtur · 
gen über bie amerilaniſcht Kriſis. 8 ſagt fie, „iſi eine Pauſe ein- 
getreten, theils durch den Mangel an Kriegabereiiſchaft beider Paritien, 
tbeild durch vie Mäßigung derfelben. Ein Aulaß zum Kampf ift vorder⸗ 
band teggefallen, denn bie Hauptftabt iſt gegen bem Angriff des Sübens 
geborgen. 18,000 Dann ftehen zu ihrer Bertheibigung bereit, und der 
Dbercommanbant.ces Sonberbunds ſcheint jeben Gedanfen eines Angriffs 
auf dad Gapitol aufgegeben zu haben, wenn er ihn überhaupt gehabt bat. 
Gewaffnet wird mittlerweile auf beiden Seiten mit ungeſchwächtern Eiſer, 
und jomit ſcheint ſich Die Lage nicht weſentlich verändert zu haben. Biel 
hängt zunädft ab von der Haltung Birginiens und Marylands. Im lepıı 
genannten Staat hat die Partei der Unioniften bie Oberhand, und ſeloſt 
in Baltimore fol ſich ein Umſchlag zu Bunften der alten Union bemrrtüg; 
machen.  Birginien ſcheint ſich gern zum Brmittler aufiverfen zu tyollen, 


nachdem es bisher nffchieben zum üben hingeneigt hatte. Die Chancen 
Rellen ſich alfo günftiger für den Norden..“ Birgimien kann aber in eine 
eigenthümliche Stellung zwiſchen zwei Stühlen geralhen. „Es ſcheint,“ 
fährt die Times fort, „ald wolle fi nicht bloß Staat von Staat losreigen, 
fondern auch einjelne Staaten in ſich felbft auseinander brechen, fo daß die 
Grafſchaften (Counties) berfelben bas nämliche Souberänetätbreht ans 
ſprechen tie die Staaten ſelbſt. Birginien bürfte auf diefe Art zu leiden 
haben. Sein ungeheurer Fläcdenraum, größer als ber von England und 
Males, mat daß feine patriotiſchen Bürger biefe Eventualität weniger 
fürdten, als wenn bas Areal minder andgebehnt wäre; aber aud) jo wirb 
ter Heimathitaat Waſhingtons, Jefferſons, Mabifons und Monroe's an 
feiner Mürde traurig einbüßen, wenn der tmeftliche Theil, eine reiche und 
blühende Freiboden · Gegend (b. b. ohne Sklaverei) abfäßt, und fein Schid- 
ſal mit dem von Ohio und Pennſylvanien vereinigt, während das übrige 
Birzinien der füblihen Conföderation zufälli.“ Der Schluß zu dem bie 
Tim:s gelangt ift: der Norden thäte am Mügften fic) auf Blofaben zu ver⸗ 
legen, bamit dann bie Rebellion wie ein bon Feuer eingefäloffener Stor- 
pion ſich ſelbſt zu Tode ſteche. Allein zu einer wirkſamen Blolade ber 
langen Küſtenſtrecke, von der ChefapeateBay bis in ben Golf von Mexico 
hinunter, reicht eben, wie bie Times felbit gefteht, bie Unionzflotte nicht 
aus, und die Soutberners, obgleich im Seeweſen gegen die Northerners 
jurüdftehend, werden body burch ihre Gaper dem Handel des Nordens be: 
tädtlihen Schaden zugufügen vermögen ; ſowie bie lodende Aus ficht Schiffe 
mıt Gold: und Seibenladungen zu fangen namentlich auch bie, von Alters 
her zum Flibuſtierweſen aufgelegten, ſpaniſchen Nachbarn herbeizichen 
bürfte, und wahrſcheinlich auch europätiche Abenteurer, trof aller War 
Aungeproclamationen ihrer Regierungen. Die Haupthäfen im Güven, 
Charleston, Savannah, Mobile und Rew-Drleang, find mohl für die nächſte 
Beit als dem europätichen Handel verſchlofſen zu betrachten; doch tröflet 
ſich die Times des Gebantens bafı die letzte Baumtoollernte ſchon größten: 
theils verſchifft iſt. „Rommt es zu einem eigentlichen Zandfrieg, fo kann 
bieier beiberjeits ſchwerlich in bie Länge mit den Milijaufgeboten geführt 
werben bie jet unter ben Waffen fiehen. Die jungen Geiverbg+ und 
Handelsleute ber Union werben es bald genug haben, und zu ihren Ber 
zufsgeihäften heimfehren, die ihrem Naturell gemäßer find als das Waffen: 
handwerk; dann werben bie Beute einer geringeren Clafje, Menſchen von 
dagabundirender und unregelmäßiger Lebensweiſe, die „Raufen (roughs)“ 
ber großen Stäyte im Feld übrig bleiben, und biefe wird man einer ſtrengen 
Mannsyugtuntertoerfen, fiegueinerregulären ſtehen den Armee heran ⸗ 
bilden. Bloß mit einer ſolchen läßt ſich ein Krieg von einiger Dauer führen, 
und ein Rrieg in einem fo ausgedehnten Land erforbert fogar eine mehr als 
europäife Mannzzucht. Eine auch mod fo patriotifche Miliz reicht dazu 
nich: aus.“ (Man vergleiche das intereflante 23. Eapitel in Macaulay’s 
Nachlaß au feiner Geſchichte von England.) 

Die Refultate der Cenſusaufnahtne werben, was Zu ⸗ und Abnahme 
ber Benölferung betrifft, allmählich befannt. Es tritt immer beutlicher 
beivor da die Aderbaubiftricte in ben leiten zehn Jahren an Bevölferung 
enttweber wenig zu« ober in bielen fFillen nicht unbebeutenb abgenommen 
haben. Es gilt dieß nicht nur vom ben öflichen Graffchaften, fondern auch) 


don denen im Norden und im ber Mitte bes Landes. Dagegen bat fidh die, 


Einwohnerzahl der Stäbte in den Fabrilsbezirlen außerorbentlich gehoben. 
So zählt, um vorerſt nur ein Beiſpiel anzuführen, Glasgots gegenwärtig 
446,395 Einwohner, und bat fich feit zehn Jahren um 86,257 Einwohner 
vermehrt. Die Refultate ber Genfusaufnafme im London, Mancheſter, 
Liverpool xx. find,nod} nicht bekannt. 


Franfreich. 

"arts, 17 Mai. 

Dar Eonftitutionnel hat ben Auftrag bie öffentliche Meinung nad 
Kräften über die Niederlage zu täufchen tweldye bie Tuilerien im Senat, in 
ber öffentlicgen Meinung Europa's und gegenüber ten Großmächten in ber 
ſyriſchen Angelegenheit erlitten haben. Europa gibt bis zu einem gewiſſen 
Grab die Pflichten ber Menfhlichleit dem Argwohn vor bem Imperialis: 
mus preis, und erflärt damit Öffentlich daß es überzeugt jeh Louis Napoleon 
benüße das Unglüd der ſyriſchen Chriften nur für feine herrſchſüchtigen 
Bivcde. Wer bereit ift das Wohl, bie Gegentvart und bie Zukunft bes 
eigenen Vaterlandes zu opfern, witd fich ſchwerlich befinnen, wenn es ſich 
nur um einige hunderttauſend fremder Glaubensgenoſſen handelt. Die 
ſyriſche Frage iſt, das darf man nicht vergeſſen, die dritte Angelegenheit in 
telder der Senat entſchieden und ſcharf gegen Louis Napoleon auftritt. Im 
der Frage ber Unterbrüdung des Lurembourg Gartens galten bie berben Aus: 
fälleebenfofehr Hrn. Hausmann, dem Bünftling und Bertrauten Louis Napo ⸗ 
leons, als biejem jelbft. In der Frage wegen der Bolherabfegungauf Fiſche 
wurde in bemunderanttoortlichen Minifterium ber gtoeite December felbft ver · 
urtheilt, obenein durch drei der Admirale welche Mitglieder des Senats find, 
In ber ſyriſchen Frage endlich ift die Oppofition noch perfönlicher gewor · 


den, ba fie fpeciell dem Bebiet der äußern Politit angehört, was ber Haifer 
vor allem perfönlich bearbeitet. In allen brei Fällen if allerdings die 
Dppofition des Senats zu fpät gelommen; fie richtete ſich ſtets gegen Bes 
fchlüfle die bereits vollendete Thatſachen waren. An dem erften Fall nahm 
nur Paris Theil, deſſen Intereſſen durch die Hausmann’ichen Plane un 
Bodenſpeculationen tief verlegt iwerben; bei ber Filcdhyollfrage ift bie ganze 
Küftenbeböllerung interefftrt,an ber ſyriſchen Angelegenheit nimmt ganz Frant · 
reich Antheil. Der Eonftitutionnel, ber fihfheute bemüht auf Europa bie 
Schuld zu ſchieben die auf? Napoleon laftet fagt jelbit: „eögibtin Frankreich 
überdie Nothwendigleit die Ehriften in Syrien zu fügen und fiein ber Zukunft 
gegen die Vergewaltigung bed mufelmanifdgen Fanatismus zu jhügen, nur 
eine Meinung. Die bewundernswürdige Depeiche bes Hrn. Thouvenel, welche 
bem Senat durch Hrn. Bilault mitgetheilt wurde, beweist daß in biefer Ber 
ziehung die Regierung von einer nicht weniger lebendigen Ueberzeugung 
durchdrungen als die Preitionäre, und ihre Entſchlüſſe jind durchaus auf 
ber Höhe ber Pflichten welche ihr das Gefühl der Gerechtigkeit wie alle 
Traditionen ihrer Vergangenheit auferlegen.” Das Streben ber officiöfen 
Preſſe die Tuilerien mit dem franzöfiihen Volk zu ibentifieiren, ift hieraus 
erfichtlich, und die Tuilerien hoffen vermuthlih, baß die öffentliche Meis 
nung Frankreichs das bon Europa gegen. Louis Napoleon ausgeipros 
chene Mißtrauen ‚als allgemein gegen frankreich, gerichtet, auffafjen werde. 
Wo es ihum das handelt was von franzöfifcher Seite für bie fyrifchenGhriften 
geihan, ift es ber Kaifer welcher gehandelt hat, der Kaiser welcher ſie ge⸗ 
ſchutzt hat, wo es ſich aber um bie betreffenden Forberungen der Grofmädhte 
handelt, da ift es Frankreich an welches viefelben ihre Forberungen ftel« 
len. Das Mittel ift zu abgebraucht um noch zu verfangen; felbft im Senat 
wird man emblich nicht umbin Tönnen zu bemerlen, ba man troß ber 
80,000 Fr. jährlich), die Tuileriem nur benugte um ben eigenen Planen ben 
Anſchein nationaler Zufimmung zu geben, wo fie fdeitern das Odium 
von ber Regierung abzuwälgen, daß man fi) aber über feine Entſcheidun ⸗ 
gen bintvegfeht, wenn biefelben ben Zuilerien nicht conveniten. „Den 
Parteien, ſchließt der Gonftitutionnel feinen Premier Paris, welde 
auf bie ſyriſche Frage zählten um bie öffentliche Meinung aufzure 
gen unb neue Angriffe gegen bie Regierung bed Kaiſers zu richten, 
find noch einmal ihre böstoilligen Abſichten vereitelt. Nichts bleibt 
von dieſer groken Debatte übrig ald ein Gefühl des Stolzes und bed 
edlen Selbftgefühls, welches beflätigt baf Frankreich immer die ruhmvolle 
Nation ift melde in der Welt bie ewigen Principien ber Gerechtigkeit 
und bes Rechtes vertheibigt, und deren Sprache und Haltung immer 
auf der Höhe der Berföhnung, welche fie überall zu erfüllen hat.” Diele 
Berebfamteit wird ſchwerlich ein großes Echo finben, wenn auch der Regierung 
in ettoa® die Angriffe zu Hülfe fommen follten welche Hr. v. Leſſeps gelegen» 
heitlich des Suegcanals gegen England gerichtet. Aın 15 war bie Generals 

| Berfammlung, wo Hr.v. Lefjeps bie beften Berfprechungen in Bezug auf die 
Bukunft bes Unternehmendgegeben, und einen tounberbaren Bericht über das 
was bis jegtgeleiftet ſey. Es find in dieſem Augenblid 8000 Arbeiter beicäf- 
tigt, der Sußwaſſercanal fol Ende dieſes Jahre, der eigentliche Ganal 
wenigſtens für lleinere Schiffe ſchon Ende bes nachſten Jahres fertig jeyn. 
Schwerlich dürfte für die Zeit bed Berichtes die Arbeitergahl geringer wie 
fonft angenommen werben; adttaufend Arbeiter barf man alſo wohl 
als Durchfchnittäzahl rechnen. Bier Fellahs arbeiten etwa ſo viel als ein Eu: 
ropäer. Der ganze Erbtransport wird ben Angaben beö Journals lIsthmede 
Suez zufolge durch Menichenbände beichafft, bie mit Schublarren und Rars 
ten arbeiten. Wir können die Arbeiten, die Kräfte und bie angeblichen 
zen tes Hrn. v. Leſſeps in keinen vernünftigen Zufammenhang 

ingen. 

Rad; dem Moniteur ſchritt geftern die franzöſiſche Alademie zur 
Abftimmung Über die Bezeichnung des Schriftftellers oder bed Werts bie 
bon ihr als würdig für den von dem Raijer gegründeten zweijährigen gro« 
ben Preis anerlannt worden find. Die drei erſten Abftimmungen blieben 
ohne Refultat, da bei allen dreien George Sand und Jules Simon eine 
gleiche Anzahl von Stimmen erhielten. Endlich ergriffen nacheinander 
die HH. v. Falloug und Dupin das Wort und, indem fie Die Unmöglichkeit 
barlegten in der Form, in welchet die Frage geftellt jey, zu einem Refultat 
zu gelangen, trugen fie barauf an daß bie Mitglieber bes Inftituts felber 
von der Bewerbung nicht ausgefchlofjen würden, ba nichts in dem laiſer⸗ 
lichen Decret zu ber Ausfchließung berechtige, welche das Inſtitut aus 
übergroßer Gewiſſenhaftigkeit fich felber auferlegen zu müſſen geglaubt 
babe, Auf diefe Bemerkungen bin ſchritt die Alabemie zu einer vierten 
Abftimmung, melde folgenves Reſultat ergab: Thiers 18 Stimmen, 
George Sand 5 Stimmen, Hemi Martin 4, J. Simon 1, Guizot 1. 
Demgemäß ift die Geſchichte des Kaiſerreichs“ des Hrn. Thiers das Wert 
welches bie franzöfifche Mlademie für den ziveijährigen Preis vorſchlägt. 
Diejer Vorſchlag wird der Genehmigung des gangen zu eıner Generalver ⸗ 
fammlung einzuberufenden Inftituts unterbreitet werden. 


sender officidfe Sonftitutionnel fühlt ſich veraulaßt die Tuilerien 
gegen dem Vorwurf zu bertheibigen bafı fie gegen bie berühmte Anklage bed 
Herzogs v. Aumale Dutzende von Brofhüren veröffentlichen Lafle, während 
bie Brofchüre bed Herzogs unterbrüdt ſey. Berurikeilt ift fie allerdings, 
ſagt ber Eonftitutionnel, aber nicht unterbrüdt, denn in diefem Augenblid 
fält uns ein Meines Bändchen in bie Hand welches folgenden unſchuldigen 
Titel führt: „Prodrome de la Flore du Brabant ou Catalogue raisonns 
des plantes qui eroissent spontandment dans cette province, et de 
celles qui y sont gen&ralement eultiv&es; par Henri van Heurck, pro- 
fesseur de botanique et Vice-prösident de la soci6t& botanique d’An- 
vers et Alfred Wesmael, r&petiteur du cours de bolanique à l’&cole 
royale d’horticulture de Vilvorde. Louvain. Typographie et Li- 
brairie de C. J. Fonteyn 1861. ®ir öffnen den blauen Umſchlag und 
finben in gang Meinen, ganz verfchämten Leitern: ben Brief bed Herzogs 
v. Aumale über bie Gefchichte Frankreichs 10." Die Verthejdigung ift er« 
bärmlich, benn die Broſchüre citculirt gegen den Willen ber Regietung, fie 
bat unterbrüdt was in ihrer Macht ftand. Bedeutungsvoll ijt aber daß 
ber Brief auch in Belgien in einer zum Einihmuggeln geeigneten Form 
neu aufgelegt if. Die Verbreitung muß alfo ganz ungemein ſeyn, denn 
wir wiſſen zufällig daß außerhalb Belgien die Brofgüre in mehr als 
100,000 Exemplaren gebrudt, und nad Frankreich auf eine ſehr Loftfpielige 
Weiſe eingefchmuggelt ift; gleichwohl ift der Gewinn außerordentlich ge 
weſen, denn bie Brojchüre ift zu 5 Francs berfauft werden, und nad) der 
Angabe bes Eonfiitutionnel zu ſchließen bauert bie Nachfrage noch unge 
ihtoäct fort. f 

Eine Depeſche vom 11 d. aus Deyrus zeigt nad der &, G. an daß 
von allen Theilen des Gebirges Buftimmungen zu dem Organifationsplan 
eintreffen, demzufolge ber Libanon unter einem driftlihen Oberhaupte 
eine abminiftrative Drganifation erhalten möge. Diefem Oberhaupt ſoll 
ein Divan beigegeben werden, der zur Hälfte aus vornehmen lebenslänglich 
ernannten Perjönlichfeiten, zur Hälfte aus Notabeln, die von der Bevölte: 
rung auf fünf Jahre ernannt werben, gebildet werben fol. Wenn das all- 
gemeine Stimmrecht eingeführt wäre, meint die Patrie, jo würden alle 
Bervohner des Gebirge ſich für dieſes Project ausſprechen. 

+ Paris, 17 Mai. Ein reitender Gabinetscourier brachte heute von 
Journal zu Journal ben ſcharfen Befehl, ver Rede des Herzogs von Aumale 
in der litterariſchen Geſellſchaft zu London nicht zu erwähnen. Erſt da 
durch erfuhr man in iweitern Streifen daß ber. Herzog von Aumale aud eine 
eve gehalten hat, und als die Neugierde angeregt war, mußte man auch 
bald was er gelagt hat. — Die Frau Grafin Solms und ıhr Gemahl 
haben ihre Salons mit theatraliſchen Feftlichkeiten eröffnet, wober bie Frau 
Gräfin bie Hauptrollen jpielte. DieDamen glängten durch ihre Abweſen⸗ 
beit, unter ven zahlreichen Herren und Haus freunden bemerkte man insbe · 
fondere Ponſard, defien Mufe längft durch die fhöne und berühmte Gräfin 
infpirirt wird. — Für bie Abgebrannten von Glarus giengen auf bie erfie 
Nachricht hin 12,000 dr. bei der ſchweigeriſchen Geſandiſchaft ein. Es hat 
fi ein Unterftügungsausfguß gebildet, an deſſen Spige Dr. Kern und der 
militärifche Attadje ber Geſandiſchaft, Oberſt Hüber- Saladin, fichen. — 
Die Stellung des Hm. Miros vor bas Geſchwornengericht ift durch richterlichen 
Ausſpruch angeordnet worden. Hr. Eolar brfinbet ſich fer wohlindemfhönen 
Portugal, wohin ex feine Familie nachlommen läßt. Hr. Oſiris Jite, ein 
Häuptling der Winfelbörfe und unter ben Spignamen bes Aeghptiers jehr bes 
tannt, hat dad Mires ſche Journal de LEmpire ober Le Pays mit Ges 
nehmigung der Regierung gelauft. Das Journal de LEmpite ſchlagt alfo 
nicht aus der Art und lmmt nicht aus der Familie. Hr. Dfins war 
eines ber vorzüglichfien Organe bes Mires auf der Börfe. Es haben bloß 
noch ſolche Zeute Geld und Luft Journaleigenthümer zu werden. In 
Paris wurde vorgeftern eine Zahlungseinſtellung mit 15,000,000 Fr., ger 
ſtern eime mit 3,000,000 Fr. w f. to. angemeldet. Die nicht eingehen: 
den Forderungen bon Lyon an bie Vereinigten Gtaaten überfteigen 
45,000,000 Fr. ? 

gien 


= Brüſſel, 16 Mai. Die Kammer hat geſtern den mit Franlkreich 
abgeſchloſſenen Bertrag zum gegenieitigen Schuß ber litterarifchen, axtiftifchen 
und inbuftriellen Werke angenommen. Der zweite Artilel diefes Geſehes, 
der nicht Mar befinirt ift, hat indeſſen einige Bedenlen erhoben. Ex betrifft 
das Recht, der Chreftomathie, das heißt, ber Reprobuction von Frage 
menten von Autoren in Werken bie für ben Unterricht in ber Litteratur 
beitimmt find. Art, 2 der Hebereintunft erlaubt bie Ehreftomathie wenn 
fie von Anmerkungen in vlämifcher Sprache begleitet ift. Dieſe Beftimmung 
die aus bem 1860 zwiſchen Holland und Frankreich abgeſchloſſenen Ber 
trag copirt ift, kann billigerweije in Belgien nicht angewendet werben, indem 
bier das Blämifche nicht die allgemeine Sprache ift. Der Minifter des Aus: 
twärtigen verpflichtete ſich daher mit ber frangöfiihen Regierung in Rela ⸗ 
tionen zu treten, um bie Tragmeite des betreffenden Artitels beftimmt feß» 


aufepen; es jey ummöglich daß biefer Artilel in einem beſchränlenden Sinne 
verftanden wäre, da er fonft Belgien das nehmen würde was es ſchon 
hätte, Wäre es anders al8 tie der Hr. Minifter hier gemeint hat, fo hätte 
freilich Belgien zu befürchten daß es mit franzöfiichen Chreftomathien übers 
ſchwemmt türbe, bie Poeſien von Belmontet und andern Inftrumenien 
ber imperialiftiichen Propaganda enthalten, und man Fünnte dann von 
einer litterariſchen Annezion ſprechen Die Diecuffion bes Handels⸗ 
vertrags mit Frankreich wird morgen in ber Rammer beginnen; ber Schluß 
der Seſſion dürfte alſo erſt Ende ber künftigen Woche eintreten. 


Italien. 

— Palermo, 12 Mai, Aug. Bertani wurde in Milapo zum Ab⸗ 
georbmeten gewählt; die Initiative zu biefer Wahl gieng von der Einbeits« 
gefellichaft aus (societä unitarie). Die bürfte indeß micht ber Irhte Sieg“ 
in biefer Wahlperiode fen, und bürfte demnächſt jelbft Joſeph Mayini 
aus der Wahl ben. — Der Statthalter della Rovere übernimmt 
das von Gaboma abgegebene Militärcommanbs. — Die „Sampagna bella 
Gancia* jagt: „Graf Gavour ift tie die Revolution; fie bericlingt ihre 
Kinder. Er verſchlang Farini, dasſelbe ſteht Nigra bevor, er hat Diontes 
semolo verſchlungen, auch della Robere blüht Fein befiered Loos, Er wird 
auch die italienische Einbeit verſchlingen.“ 

X Zurin, 15 Mai. In der geftrigen Eigung ber Abgeordneten⸗ 
fammer erftattete Macchi Vericht über den Geſthvorſchlag der parlamens 
tariſchen Initiative beyüglid der Suspenfion ber Berfafjung ber Provinz 
Benevent. Hierauf tourde dem Minifter des Innern eim Grebit vom 
100,000 Sr. für Nationalſcheibenſchietzen beivilligt, dann kam ein Geieg 
zur Berathung welches jeden lombardiſchen Einwohner mit 21 Jahren 
(früher 24) für großjährig erllärt, und wurde fchließlih angenommen. 
Rach diefem erſuchte der Abg. San Donato ben Minifter des Innern 
um Aufſchluß über die Zurüdberufung bes Pringen bon Garignan von ter 
Statthalterfhaft in Neapel, worauf Minifier Mingbetti ertwiederte: Er 
Lönne, nachdem das Factum noch eine vollendete Thatſache ſey, hierüber 
feinen Aufſchluß geben. Wenn die Abreiſe besfelben wirklich erfolgt feyn 
twirb, und bie Kammer es wünfdenätverth finben follte für eine ſolche In ⸗ 
terpellation einen Tag zu beflimmen, habe er nichts entgegen bem Inſer⸗ 
pellanten bie getwünfchten Aufichlüffe zu geben. — Seit einigen Tagen bes 
finden ſich mehrere höhere Genie Officiere dahier um mit dem Artillerie 
comit& über bie Beendigung ber Feſtungswerke zu conferiven, Für Ancona 
waren bereitd 4 Millionen beftimmt, außer den der Marine zuſtehenden 
Arbeiten; in Piacenza und Bologna wird unermüdet an dem Werte ges 
arbeitet, gleichwie in Gafale, Alefjandria u. dgl. Die Neferben und Bors 
zäthe an Kriegsmaterial, befonders bei der Artillerie, find febr beträchtlich, 

x Zurin, 16 Mai. Es find eben vier Deputirte aus Norbamerifa 
angelommen um babier eine Freiſchaar für die amerilaniſche Union zu 
werben. Mehrere Garibaldianer find bereits in dieſe Legion eingetreten, 
andere find erbötig nach Netv- Hort zu folgen. Zürr ift nach Gaprera abs 


gegangen. 
Türkei. 

*) Rouftantinopel, 10 Mai. Die europätiche Commiſſion welche 
Dmer Paſcha in ber Hetzegowina zur Geite ftehen wird, befteht, wie ich 
Ihnen jept beftimmt mittheilen lann, aus folgenden Perfonen: Frankreich 
Hr. Tiffot, England Hr. Holmes, Deflerreid Hr. v. Jovanovich Preußen 
Hr. Blau, Rußland Hr. v. Befobrafow. 

Konftantinopel, 16 Mai. Diner Bafcha ift heute nach Kuftendſche 
abgereiät; er läßt einer verſöhnlichen Prociamation die Anzeige von der 
Verminderung der Steuern, bed Erlaſſes der zu zahlenden Rüdftände und 
des freien Wahlrechts der Municipalräthe vorausgehen. Den Chriſten ſoll 
außerdem das Recht ertheilt werden mit Bloden läuten zu bürfen, was 
ihnen bis jet nicht geſtattet war. — Die internationale Gommilfion ift 
geftern bon Syrien bier angelommen. — Omer Paſcha hat ſich heut, über 
Barna, nach feinem Beſtimmungsort begeben. — Der Geldpreis ift bedeu⸗ 
temd gefallen. (7. 6) 


Sandels: und Börfennachrichten. 


kfurt a. M., 17 Mai, Württ. 4 Yaproc. —— R. tg he 
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er ber 15 Mat ſiatthe ſarrene⸗ eingehen den’ Aus ⸗vian ihm malt;’fo/hat ſetvſt bie 


oh BungenbauferrEifendabn-Anlehene find die Serien 969, 1628, | zufubr einem heufamen Gin on. —— ee ae. ir 
1657, 2082, 2119, 2241, 2406, 2601, 2527, 2584, 2652, 2859,:8120, 3673, | einen Markt ſen 
m der! 
ben. i 


„3630, 3634, 3759, 4008, 4732, 4756, 4870, 499 eridienen, weide am ber | Ieben und Wi vom Hatte — nämih China. 
anı 15 Juni Rattfinbenden Gewiun ⸗ giehumg tpeilgunehunen haben. Die Cache verhält fih folgenbermai beim erfien Mlların ber bie bropenben 

*58 , 16 Mei. Ounbeletag. Heute kam im Fambeietag die | Symmytome in Am— entfanteim biefige Fubricangen und Cpecnlamten ihre Harnten 
Ftage bes deuiſchen Hanbelsgefeybuds zur Disenfion.. Die An | nach Oftinbien, ey? und Iufeln, mit dem Wuftcag alle Bauinmolle aufjutanfen 
teäge ber Gemmi beziehen fih amf bie fefortige umveränterte Ginfliheung im | auf bie fie ihre legen funten, und Br um jeben Preis. Dieß fcheint den 
ten Lunbesflanten umter Nambaitmacdung ımehrfarher rtitel, deren Befeitigung | Agenten, Dant fey es ihres aufgeflawelten ‚ie und dem gebeteuen hohen reifen, 


die Bercommilfiert wönfdt; die Orgenifatien von Hanbelegerichten, die Grridr | fo wehl gelungen zu feyn, daß ber in England befürchtete Mangel au Zufuhr in Soine, 
tung eite® gemeinfemen oberflen bentichen @erichtäbefes, dem Wunch einer als. | das zen Robſeff zu feiner Baummmellmanufactur vorzugemeiie aus dem melltihen 
baldigen Godificarion des afitentehis unb bes geiantmien hiirgerlisgen Wertehrs, | Theile Indiens, Godindina und dem begag barten Infeln bezieht, wirmnch ein 
zes. Zei Parteien ftellten ſich heraus, eine weiche bie umbedingte, bie andere | geiteten IM. Da ale bie Ehinefen keine Baurmmolle befigen um fc ihre Zenge 
weiche tie bebingte Ainnahıne zefp, unter Boraueſetuug ber Metifioı des Game | ſelbſt zu weben, fo feben fle fich gemdtbigt zıt dem brittifchem Fabricaten ihre Zuflucht 
* beisgekigbüches im ben gewlinfcten Punkten welangie. Die Dicuffien wurte auf | zu nehmer. Die mit ber Iehten Ueberlanbpeft aus dem Weich der Mitte bier ein- 
morgen vertagt. (D. BL.) getrofjenen bebeutenben Wufträge haben daber aumferı Fabrildiſtrieten meus Leben 
Hei , 17 Mai. Dre beutjche Yaubelstog hat mit TI gegen 3 | ngegeffen, und nam hofft dafı ver Ausfall in ber Erpertation baummellener Westen 
Stimmen Beicloffen, das Sanbelegefehbuc zu unbebingter Einführung zu em | Mad den Bereiniguen Etsaten durg die geftcigerten Bebürfniffe dea hincfifchen Marttes 
phbten, alle Bebenfen einer Mnftigen Mevifion vorbehaltent. (T. d. Zeit.) faßt gedegt werden wird. Aus dieſen Gründen betrachtet ſich bie biefige gefchäftfiche 
Wiesbaden, 16 Mai. Bei ber Biekung ber Bereing-10 fl.-Leofe wurten | Und Felitifhe Zelt bie Emmeidtung ber Dinge iu Wmerita mit grüßerer Ceuürhe- 
fefgente Gereinne gejegen: 56,652 14,060 ff., ir. 109,265 5000 fl, Nr. 118,001 | Tube a0 fe vielleicht felte. Def cıne Yauberstzifis gegen ben Heröfl feinmen werke, 
1500 fl., Wr. 5423 und 116,439 jede Nummer 250 h. Wir. 107,526, 109,915, erwartet freilich jedermann; jerup glaubt man, Diefelbe werde in einer viel gelinbern 
19,8:7 nd 3517 jede Rumnser 100 fl ⸗ —— ai Gorm aultseten ale 1857, und erft im zweuer Linie auf bie Fabricetieu zurdteirten; 
Freiburg, 14 Mai. Das kabike Hanbeieminiferium fol nach ber Fatikfem | Schprre, Kerfikt in hie Danseitoertehe mr Karls anna hehe, Dil 

2.- Big. das Erfacen, behuſs Erbanung einer Eifenbahnlinie lim- Freiburg | yie Vereinigten Gtaoten Dekmat nieht fo wiel ſchuutig = bei es du 
Shaument-Parie Bermeſſungen veczunehmen, abgelehnt haben. s jengten fperabifchen Handelskrifen früherer Seit; und 2) fauım man mit yiemiicper 
Mitteideutiher Eifenbabmperbanh, Bom Zuni om find im mittel- | Sicherheit darauf regnen dai im Feige ber ansgegebenen Gaperbriefe das califer · 
deungeu Berbanböverkehr leere gebrauchte Pastagen, Kifien, Mörbe und Valons | yifce Bold nicht wie Bisher an den Nen-Sorter, fordern imter neutraler lage 


in Körben bem Brancaturgiwange iniermorfen. am ben Vontoner Morlt gebracht werten wird, wodurch ſich ber Unserfchteb in ber 
Bremen, 13 Mei Tabake. An unfern Tabalemarſt berrfchte in ber | Hambelöbilang beider Läuder nech mehr auegleichen muf. 

vrrfleflenen Weche eine Überaus lebhafte Kaufluft, und zu erhöhten Preifen ‘fanden Paris, 17 Mei. Bpeoc. 69.46; 4Yaptoc. 36.15; Manfactien YEIT.50; 

fehr umfangeriche Abſche Matt. lab. Erebetbaut 900; Credu mobilier 708.75; pie. Öproe, 73,50: ch. 7314; 
Berlin, 17 Mei. Wengen per Mai 4512, per Herbft 4774 Delie 1105 | bein. Ahiaproc. I87 ſpan äußere 18 6 50; innere Schuld 49; Iproc. 481g; 

®., per Serbfi 197/44. Opirius der Mei 184g, per Herbft 19. paffine (ueme) 16; Orfeans 138» Merb 985; DR 676.25; Darnbine 550; Parie- 


Der preukiiche Dandeleminider bat beflimmt, daß, machbem vom 1 März | Woen HRittelmeer 993,75; Sib 677.50, Wet 527,70. Ypon@enf 441.06: Arden- 
b. 3. am bie Durchgamgsabgaben im Zollverein aufgehört haben, Gegenflände bie | mesi'Dije 402.60; Bere, Gefelitait 508.75; Bicter-Gnmmamued 877.50; gr. 
gr Verarbeitung m. f mw. vom Ausland ein- und bemnächft verarbeitet oder wer» | ruf. Komm 406.25. 
voßtsinmmnet wieber angehen, zolfrei zu laffen find. Nadrichten aus Paris beflätigen daß bie franzöfihen Cifenbahncompagnien 
Zürich, 17 Mai. Eifenbabn-Metien: Centra 425 ange ; Nerbefibahn Ende biefes Monats burg bie Baut von rankeih ein Aulehen vom circa 
670 beg. Eifenbahn-Obligationen: Gentral 4Yaproe. 101 angeb.; Nerdef- | fir. 250,000,000 in neuen Schapfeheinen machen wollen um die Bahnen zu well: 


babı Ieree, 106% angeb. (WB. St-A.) enden. Bei den griechiſchen firmen werben mäcfen freitag wieder bebeuteude 
& London, 14 Mei. GCinem verbreiteten nerddeutſchen Watt gebt von | Zahlungen fäig, bach erwartet man allgemein line gogen Schwierigleiten mehr. 
Berlin and die erftanmliche Nadricht zu daf in feige bet amerifanifchen Krifio „im St. Veteröburg, 10 Diai. Bie es beißt, wird im micht zu 1 Zeit 


Bırmaabom, Sheffield, Mandefler und Brotferb die Arbeiter zu Taufenben em | ud ber Ginfuhrzull auf Zudcker berabgefegt werben. — Die Eifffahrt if eudiich 

kafleu werben,“ obgleich „der EitpArtitel der Times fortfährt den ameritanifgen | enöffnet. Geiterm früh ift ber erſte Dampfer vom hier mach Krenfiant abgegangen, 

Krieg fo gut ale möglich zu iqueritem.“ um, fe fehlimm ıft es gerade moch wicht, ) und gegen Mittag find brei Dampfer ans Mefilne mit Mrädten bier angelangt, 

unb «# € febe feblkmm mern e8 fo wäre, One ber politifchen Cinſicht bes er- | tm im Yauf des Tages wuche bie Zabl ber her angelonmmenen Schiffe auf 

mähnten Gorrejpoubenten, der ein großes Wort fo gelafien ausigrict, um mindeften } gmanzig. (O. WM) 

Be tretem here wegen wir zu behaupten tab beeietbe tinen mn — — 

griff daten zu int was es heißt wem in Enpland „bie Arbeiter zu Tauſen · Zelegramme. 

den entlaſſen werten.” Bas wäre ein Ereigniß von fo unnebeurer, nicht blof com a 5 

miercieller, fondern gerabezu polktifcher Tropmeite, bafı weber ber Gutpcorreipondent * Frauffurt a. M., 18 Mai. Oeſtert. Spree. Ratiomal-Bulzihe IA; 

ber Times noch der irgendeines andern Blattes e8 zu ipneriren vermöcte, @tüd, | Öhrec. Metall. 46%, B.; Bankartien 623; Lotterie-Anichensioofe von 1854 Ep; 

ficerrweife iR} 68 zur diefemm Meuferften mech uicht gelemmen. Im Gegembeil, bie von | von 1868 94; ven 1860 by%y; Pubmgshafen-Berbadger EBB, 1834; 

FR iin 3 aut gehende er * * ver —— bayer Oftbahn · Actieru 102% ; weil eiugezablt 105%, ; Ölerr. Erebit-Mobilieractiem 
'amcafyire Bejorgniffe erregte, iſt durch einen Gemproi zen ei! : ii ——9 4, % Yu. 

und „Dänben® *1 —— ——— an Beben re re 744. Bedjelcurje: Bonden 118%; Parks 

jenmärtig im vollem Gan, ‚er Liverpoeier Marltpreis, BY, bie 8%, Pence R Be. 

he ao befter amerifanijcher Saunnvoßke, ift allerbiuge ziemlich Hoch, aber eine Maße | _ ; Eiem, 8 Mai. Oflerr. Dprsc. National Eireipe 79.40; Öprec Metall, 

Bertbeuerung bes Rehmeteriale genügt noch nicht um bie Kalricatien zutäftmen. Colange | 87.25; Lott.-Mniehensioofe von 1854 89.50; von 1859 116.50; von 1860 85.25; 

ber gegemmsärtig in ben engfiien Zagerbänfern aufgefpeicberte Forratb, ber als gemligend | Banlecien 774; Üfler. Eredit-Mebüberactien 173.50; Donanbanızfichifffahrtsactrn 

für eine breimomatfiche Gonfumtion betrachtet wird, med; ampält, felange bie Stiaren- | 425; Etnarsbahmactien 282; Nordbadnackien SOE.1N; Weitbahn-Prieritätsacties 

bendtterumg nicht in Maſſe vom Brande des Bllrgerfriege ergriffen wird, umb Cug · 104.25. Wedfelcurfe: Angekurg 3 Monat 120; Fonten — 

laud bie Best behält ber geſchwaͤchten amerikanischen Unien die Biolatrbedingungen ur fr Ma * ak } 

gu bicticem, ift eine ernfe Zriie in unferm Fabritdiſtrieten nicht zu befikechtem, bie oudou, 17 Mai Sproc. Eonfeis IY,. 

mer baun eintreten Könnte und tilrde wenn ber Eenberbunbetrien ſich zu einer vie - - - 

Kräfte beider Parteien Übericreitenben Zeudauer angbehnen folite; aiie jevenfalle | Merantmertiite Mebartion: Dr. 8. Reid, Dr. M. 3. Mltenhöfern Br. &. Drgen 

nicht vor Begint bes Spätherbftes. Da der Teufel Überhaupt mie jo fmarz ıft als Merlag ver 3. W. Gorta’ichen Enchbanntung. 


Regelmäßige Dampffdifffahrt: 
von LÜBECK nach mem 


8t. Petersburg (60 Stunden), Sonnabends Nachm. 4, die’ Räder-Dampfschifle Orion und Sirius. 

Riga (40 Stunden), Sonnaberds Nachm. 1, die Räder-Dampfschiffe Hansa und Riga-Lübeck. 

Reval und fors ı6% Stunden), am 5, 26 Janii17 Juli, 7, 28 Aögust, 18 September, 9. 39 O.tober. Schrauben-Bampfschiff- Alexander. 
Stockholm (60 Stunden), Ystadt und Calmar, am 5, 10, 15, 20, 2% und 30 jeden Monats, Nachm. 4, Häder-Dampfschilfe syea und Bore. 
Stockholm (58 Stundeu), Norrköping, Ystadt und Calmar, Dienstags Nachm. 4, Schrauben-Dampfer 1.. Torsienson und Krariken. 
Kopenhagen (12 Stunden) und Gothenburg, Montags und Donnerstags Nachm. 4, 30, Räder-Dampfschiffe Najaden und Ilalland. 
Kopenhagen 13 Stunden) und Malmoe, (Knschlurg aut Gothenburg und Ghristiania) Freitägs Nachm. 4, 30, Räder-Dampfschiff L. I. Bager. 


















— er 








3 1 Die Naturheilanftalt von Dr. Steinbader in Münden fütrt fort, vYeirende in jeder Jabtes eit aufnehmen. 
Für fi ei £ Zebu ciche glänzende Erfolge im rem fdmwrfien uud enderwãrre ceft fen Hl: unbelbdar amaeichemen fällen: deweilen bie 
weitsapenbe Wittſamteit unferee an eine 2iabrige Eıfabenng Ab Rüprnben 18 eigembilmimien Megemerationsmethope. 

— Urder die Beilrefultste bei droniihen Umterfeibs. und Hauſtrantheiten iomie Beiden dee Mervenfpftems un Falae großer Zülwe late nud ferueliee Er- 
krantıng, als Pollntionen, Müdenmarksreizung, Spermatsrrhor, Impoteuz, daau Krauth. iteut, weilte anf Sejteruimigung beruhen, wie Mpem- 
muiemus, Gibt, Efrofutofe, Supbilis u. |. w., aibt Mnatührlihes ber gratis 1 beischrube Ypr-rectith, | 













Sonntag 


Beilatze zu; MP. 139° der Mg: Zeitung: 


19 MaieB6ht. 





Deberfidet: ' 


b. 2al efrölog.) — Deuitfchland. (Nurn 
—— * —————— Jim rund arte 
BörnbergrSarut, 


Dr. 1417] Heraue 
— I — nr gu Sum —— iſche 
Telati o Leiche nhefund.) — alien. (Balermo: 
Das Das heriheme 9 Birrapalgen. Die * 5 Beamten, 


General Carini. Reapel: Die Organiſtrung talieniſchen Armee Ge: 
neral Türr, —— bon Kuffänäfden. —E ber Polen an Hrn. 
En Die Kunftiammlungen bes Graſen v. Syralus.) 


. efte Woſteu. Münden. rg Tu der — der 
Pr der Abgeordneten über die Amneitie 5) — Auge: 
burg. (Für Blarus.) — Wien: (Raterle Gnticlirhung) 


Sandeld: und Börfenuachrichten.- 


raukfurt a. M. CSiderm Vernehmen tes Ardenge ber“ nach iſt Der 
3. hen Zlegraphenftation zu Heanffart a. M. wen Seue ber franzöfifcen 
Selegeapbenti eection zu Parte veährenn der Mittagfunten eine directe Sie won 
rankfert a. M. nad Brüffel ‚und Antwerpen. zur Berfügung geſtelt imorbem, 
io ymar dafl Die Depeſchen nicht mehr mie: bis jetzt im Paris abgejeht werden, 
— gleich direct Über: Parts nach den Hauptplatgen in. Kiltzefter. Beit beſorderi 


—— Ein wichtiger Robferfindb in wiederum im Wrlchniher Beden 

et worden Im Hedtoigeſchacht zn Ouenitz iR bei 1025 Ellen Zeufe cin 

tg nun aka weniger ala 1 en 21 DEU Bude run DIN Dieler 

Auflchluß iR für beit dertigen Bergbau von der größten — infojern ‚er.bie 

rftarlung ber Zohlenlaget bis in bie tiefer Gegenden bes Wedens ‚auf das glau⸗ 
zubfle couflatirt, 


Graft:v, Lafanlg: ı 


Am 9 Mai, am Tage Chriſti Himmelfahrt, wo nad 

Feben Langen, größtentheils ſchlaflos verbrachten Leidenswochen mit dem 
Strahl ber Frühlingäfonne. wieder ein Schimmer neuer Lebend- 

meh im bad Herz des Kranlen gefallen war, ſchloß ſich für immer das 


Auge eines ber Veftlen unter und. Peter Ernftv.Lafaulg war am. 
16 Min 1805 zu Goblenz geboren, und ftammte auch dem Bater nad, . 
ber ein berühmter Architelt in den Rheinlauden war, wo er bie Burg 


Nheined · und viele Kichen in romaniſchem Styl erbaute, aus beutjhem 


Beidgledht,. das urfprünglich von der Weiden (de salice, de In suule) hieß. ; 


Mit zwölf Jahren fam er auf. das Gymnaſium feiner Vaterſtadt, wo er 
unter ‚ber Leitung von Chriſtian Schloſſer und C. Rucſſtuhl mit großem 
Eifer. den bumaniftifgen Studien oblag. Am 29 April 1824 bezog er 
dann. die Univerfitit Bonn, und flubierte bier bei Schlegel, Niebuhr, 
Brandis und Welder vier Jahre lang Phüologie. Wenn ihn der erſtere 
für die Litteratur des Drientö begeifterte, fo blieben viele Jdeen des letz 
dern für-feine Hufiafjung bes claſſiſchen Alterthums einflußreich. Der große 
Ruf den damals Münden durch Schelling, Baader und. Gorres in ber 
Philoſophie gewonnen hatte, zog ihn hierauf hierher, wo er nit nur ber 
Säüler, fondern auch halb. ber Hausfreund der Genannten wurde, und 
neben. philoſophiſchen Studien ſich wa 7 an mit ben Werken der riftlichen 
‚Mpftiler -beichäfligte. Rad; einem Aufenthalt von zwanzig Monaten in 
Minden-trieb: ihn jeine vom Jugend auf genäßrte Neifeluft in bie weite 
Welt hinaus, Cr gieng zunchſt nach Wien, wo er neun Monate lang 
mit- Günther, - Veith und Pabſt zufammenlebte, dutchwanderte hierauf 
und- Rärniben, und: kam. über Trieft nad Venedig, von wo 
es ihm unwiderſtehlich nach Rom zog. Hier waren frine Studien zwiſchen 
der Theologie und Arcpkologie getheilt; er las die großen Schriftfteller 
‚ber Batriftik und Scholafti, und bilbe.e fein aͤſthetiſches Urtheil an den 
Schägen der Runft. Bunfen, Platner, Cornelius, Koch, Oberbeck, Le— 









Pr für elaffifdei 


tchier waren. fein Umgüng... Radbein’&x auf folge Meife yioei Jahre It 
lien. verlebt. Hatte, gieng er 1833 im Gefolge des Königs Dito nad 
Griehenland, und lernte den claffiihen Boden buch eigene Anſchauung 
kennen. Aber der nahe. Drient lockte zu verfllhreriſch, als daß er Hätte 
twiberfiehen lonnen, und fo lam Lafaulg nad Ronftantinopel, fepte über 
deh Bosporus nad. Smyrha, und beftieg hier ein türkifches Schiff, bas Ihe 
endlich an die Küſten von Paläſtina trug. Er ſah Jerufalem, un) Be 
ſuchte die berühmten Stätten des heiligen, Landes, die feine fromme Phan⸗ 
tafıe belette An einem längern Hufenthalt in Jerufalem hinderte ihn 
bie Peſt, und wiederholte Fieberanfälle liehen ihm eine Nädtchr nach 
Erropa als dringend gefordert esfheinen. Co kam er. 1834 mwieber 
nah Mom, mo er. noch ben Sommer und Herbft erlebte, um emb- 
lich nad fech8jähriger, Abiwefenheit die Seinigen wieder zu ſehen. „1835 
Promobirte-er bei ber philoſophiſchen Fıcukät der Univerſität Münden 
zum Doctor auf Grund einer philoſophiſch theologifchen Abhandlung „de 
möorlis dominakı iu veteres*, ‚worauf er. noch ‚im ‚demielben Jahr zum 
außerordentlichen Profefjor für Philologie und claſſiſche ‚Altathume 
lunde an der Univerfität Würzburg ernannt wurde. In demielden Jahr 
führte ex die geifireiche Julie v. Baader, ‚die Tochter des Philoſophen, als 
Gattin. heim. 1837. wurde er ordentlicher Beofiffor in Warzburz, nad 
Für das Jaht 1840/41 Rectot. Liſaur gehörte damals gan; dır Gaiſtez 
richtung jener Männer an welche die „biſtoriſch palitiichen Blätter fücdas fa- 
tholiſche Deutihland” gründeten; er war ein glühender Katholik, und fo war 
es nasürlich daß er das Verfahren ber preußiſchen Nezierung gegen den Ey: 
biſchof von Köln bitter empfand, und wit „Rritiicen Bemerlunzen he 
bie Kölner Sache“ voll leidenſchaftlicher Polemik begleltete. Jedoch verlieh 
er bald das Gebitt der lirchenpolitiſchen Conttoverſe, und vertiefie ch gamg 
in das Studium der griechiſchen und lateiniſchen Luteralur, woraus num 
eine Reihe von religids philoſophiſchen Abhandlungen herborgieng, die Dur 
allen den Einflaß der myſtiſchen Denkweiſe von J. v. Görres erkennen 
Tichen, und ſich weder von Seiten ber Philologen, denen fie nicht kritiſch 
und wiſſenſchaftlich genug erſchienen, noch von Seiten der Theologen, 
benen- bie Wehertragung Hriftlicher Ideen auf heidniſche Sagen und Gultus: 
gebräuche nicht immer. gefallen tvollte, ‚eines beſondern Beifals erfreiiftn. 
Dieſe noch in Würzburg veröffentlichten Abhandlungen find folgende: das 
Velssgiice Drafel des Zeus zu Dodona 1340; über ben Ginn der Debi- 
pudßage 1811; bie Sühnopfer der Griechen und Nöster und ihr Verhälu— 
niß zu dem Einen auf Golgatha 1841; die Gebete der Griechen und Rb 
mer, 1842; die Linoöflage 1942; der Fluch bei Meichen und Römern 
und ihr Sinn 1843; der Eid bei dan Gier 


einen Ruf nad; Minden an bie Stelle 
und Wefthetit, und im folgenden Jahr er 
mäblte ihn bie E. Mabemie ber Bifenidaften zum orbentliden —8 
Bis zum Jahr 1847 verröffenllichte ex. in den Denkſchriften derſelben drei 
toritere Abhaudlungen: Ueber das Studium der griechiſchen und tömifchen 
Alterthüner 1816; fiber die Bücher. des Königs Numa 1847; über ben 
Entwillungägang des griechiſchen und tömiſchen und den gegenwärtigen 
Zuſtand bes beutfchen Lebens 1847. 

Eine jeltene Babe glängender Beredſamleit, vol Präcifion und Schon · 
heit des Ausdruds, und getragen, pon ber Wärme eines ent. uſiaſtiſchen 
jugendfrifchen Gemüths; cine deale, poetiſche und gejftreiche Huffaffung 
bes Hiterthums, wie fie den philologiſchen Kleinkrämern ewig verichloffen 
bleiben wird; eine liberale und edle, das Ehrgefühl des alademiſchen Bür- 
gers ‚pflegende und ſteigernde Behandlung, die Leider heutzutag immer 
feltener wird; dann der Adel eines. durchaus charalterfeſten und männlid 
freimütbigen Weſens machten Zafaulg bald zu einem ber belichteften Lehrer an 
unferer Hochſchule, der weniger durch ben wiſſenſchaftlichen Werth 
feiner Vorleſungen als durch feine Perſonlichleit das zahlreichſte Auditg» 
rium um ſich verſammelle. Im dieſer Zeit eines immer mehr um ſich 
greifenden Fanatismus des Fachſtudiuns verſtand er e, wie wicht. leicn 
noch ein anderer, bad Herz ber Jugend für bie großen Ideen der Geſchichte 
au begeiftern, und ihren Sina für Bhilofophie und Kun empfänglich zu 
machen. Als dieſer Lehrer ift Laſaulx gerabegu unerſehlich. Freilich 
glaubt man heutzutag ein gelehrter Schriftfteller habe ſich auch ſchon als 
einen brauchbaren alademiſchen Lehrer borumentirt, aber wenn man aut · 
ſchliehlich nach ſolchen Anfichten die Lehrflühle befeen wollte, toürde zulegt 
das Heer ber gelehrten Schulmeifter und Pevanten zum Nachtheil der 
lebendig toiffenichaftlichen Anregung die Hochſchulen über flutben. 

Das Jahr 1847 verfeßte Laſaulx ben fhmerzlichften Schlag. Es ft 
befannt wie er damals im Senat eine Dandadreſſe an das abgetretene 


m Jahr 1844 





—— als je das Autorität 
en. malen Dee mit — he Kühn en 
demöfratiichen "in 
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ichen 
freut, weil er barin feiner Kräfte inne wird, den Widerſpruch unnöthig 
—— to mancher Paradorien aber war er doch ein geehries und ber 
ebies Muglied der Kammer, bie feinen firengen unbeugfamen Rechtsſinn 
"anetlannte, und ihn darum in ben Befchtverdenausihuß wählte, wo er 


ohne Anjehen der Perfon, und mit gewohnten Freimuth. und vollfter Hin | 


gebung an die Sadye, dem Recht jederzeit zum Sieg zu verhelfen beftrebt 
A * Pe Br ehe — treu denen 
er urt s'er bie jolifhen Tendenzen 

die belampfte Demokratie und Gothaismus bei 
‚und trat ſchon 1851 dem Antrage des Fürften Waller 
Rein entgegen, weldher die Vorlagen der bie kurheſſiſche Frage und bie 
bayeriſche Interventioh in Kurheſſen betreffenden Papiere verlangte, nicht 
weil er ettoa Tein Gefühl für bie Rechtsverlehung in Kurheſſen gehabt hätte, 
fondern weil er der Meinung war: in jener ntervention habe es fid) darum 
gehandelt dem Umfichgreifen der preußiſchen Hegemonie in Milteldeutſch⸗ 
land zu begegnen. - Und biejes Motiv, gegen ben Gothaismus eine Lanze 
zu bredien, war es wohl auch was den faum aus einer ſchweren Krankheit 
Aufgeitandenen Mann, trog der Warnung feines Arztes und feiner 
Freunie, im die jüngfte furbeffiiche Debatte trieb, aus der er mit zerhaue 
Hem Echild und zerbrochenem Schivert, mit wundem Gemüth und tod 
tranlem Leib zurüdtehrte. 

Während der Jahre feiner wieberaufgenommenen Lehrthätigleit an 
der Univerfität Münden erſchien von ihm eine Reihe Lleinerer und größerer 
Schriften, die er zum Theil feinen Borlefungen entnahm: 1851 bie Geo 
logie der Griechen und Romer; 1862 zur Gedichte und Philofophie der 
Ehe bei ten Griechen; 1854 der Untergang des Hellenismus; 1856 Phi 
loſophie der Geſchichte. Und als ihn für das Jahr 1866,57 bie Univerfi- 
tät zum Rector wählte, eröffnete er das Nectorat mit einer Rebe: Ueber 
die theologiſchen Grundlagen aller philofophifhen Spfteme. Darauf folgte 
' im Doctorjubisäum bon F. d. Thierſch eine Abhandlung über die prophe 
zifche Rraft ver menſchlichen Seele in Denkern und Dichtern, und zwiſchen 
1859 —60 „Des Solrates Leben und Lehre” und „Die Philoſophie ber Shönen 
Künfte.” Seine letzte Arbeit ift eine Abhandlung über die myſtiſche Bedeu ⸗ 
dung Noms in ber Weltgefchichte, Die er wenige Tage vor feinem Ende no 
der Alademie einfandte. Auch alle diefe Schriften haben mehr einen per- 
ſonlichen als wiſſenſchaftlichen Werth; fie werden fich vieleicht Länger ers 
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ftalten; daher er ſich auch 


ag gen bat. Wenn man es als ein Charakterifti 
anti? betrachten kann dah fie in einer inabäquaten Form, 
der Year —— des Gefuhls die philoſophiſche Idee beſaß 
gehört Laſault zu ben Romantitern, und wenn biefe ſiait in ber 
vielmehr in der Vergangenheit die Nealifirung ihrer Ideale erlannten, 
paßt auch diefes Merkmal auf ihm, der toeber in Kirche noch in Staat hoff» 
nungsfreubig in bie Zulunft blidte, ſondern in aller Weife zum Ritter für 
Vergangenes wurde. 
Bon einer feltenen periönlihen Umneigennügigleit, opferte ex iron 
ben Principien die er vertrat. Schmerzlicher als perfönliches Mil 
don dem fein Leben nicht verſchont blieb, empfand er alles was bem Vaters 
Land geſchah. Der Gang ber Weltereignifie in den Iehten Jahren nagte mit 
verchrendem Gram an feinem Leben emuth, und nicht phyſiſcher ſondern pfyo 
chiſcher Axt war fein Herzleiden. Wenn er ſcharf, bitter, verlegen ſeyn konnte 
wo es galt Principien zu berireten ober zu belämpfen, fo hatte er, ber im 
Dienft der feinigen gleichfalls feine Berfönlichleit vergaß, getvifjermaßen 
ein Recht dazu auch bie Perfönlichleiten derer bie ben feinigen entgegergefehte 
verfodhten zu ergefien, und nicht erſt lange abzuwägen was ihnen in feiner 
Rebe rohe ober weh thun könnte, Aber wenn er perſonlich mit ſeinen wij· 
ſenſchaſtlichen oder politiſchen Gegnern verlehrte, dann zeigte er ſich als ein 
freundliches wohltoollendes Gemüth, das überall wo es nur lonnte zu 
erfreuen und zu helfen eilte. Wie oft hat er nicht durch dieſen Charakters 
au fi feinen gebäffigfien Feinden glühende Kohlen aufs Haupt geftreut! Weil 
aber jevermann, ob hoben oder niebetn Standes, jo warm entgegenlam, 
ee ee ee fe ir untefeßtid an fi ef 
felt, und twirb die Trauer über feinen allzu frühen Hingang eine 
weilverbreitete ſeyn. Nicht nur hier in Munchen, wo er eine der en 
ſten Berfönlichleiten war auch in dem ftillen Thale von Meran und auf ber 
alten Veſte Lötwenberg (bei Meran), wo er in ben legten fünf Yahren feine 
Serien regelmäßig zudrachte und allen Fremden gern ein gefälliger Auf 
tat, wird man den ſchon in feiner Aufern —— originellen und im» 
ponirenden Mann lang und ſchuctzlich vermii Es ſeh ihm die Erbe 
leicht! 26 
Deutſchlaud. 
— Düruberg, 15 Mai. Die Regierungsvorlage bezüglich 
neuen Bahnbaues von Ansbach nad Würzburg bat hier ſchwere 
wach gerufen, und e8 haben fi) in ben Städten Nürn ® 
ftabt und Rigingen Comités gebildet, um ihre ernften Bedenlen gegen eine 
einfeitige Ausführung der Regierungsvorlage —— unb dieſe in 
einer Dentſchrift niebergulegen. Diefe Dentirift ift eben 
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Ansbach Würpburger Strede nicht abgelehen werden, fo wird 
und bie Bitte an die Staatöregierung geftellt daf zum ee die Rüm- 
berg Würgburger Linie wegen Rettung des ſchwerwiegenden Oſtiveſtverkehes 
vor ber Ansbach Würzburger Bahn zur Ausführung fomme, Die Nüm- 
berg Wurzburger Bahn foll aus den Mitteln der Stäbte 
gebaut tverben, und Pacht und Betrieb derfelben durch die bayeriſche Bahn ⸗ 
vertvaltung übernommen werden. Die Wichtigkeit und Bivedmäßigleit ber 
leßtgenannten Bahnlinie wird durch viele und ſprechende Thatſachen in 
obiger Denlſchrift dargethan. Wir dürfen hoffen daß Nürnbergs fo And 
ter Wunſch diefmal don Seiten des Staats wie der Ranimer anerlannt 

und erfüllt werden wird, — Die Dimenfionen unſers Sängerfefles gehen 
bereits bedeutend über die Linie hinaus welche Ihre neuerliche Notiz gezo⸗ 
gen. Es find jept 3000 Eänger angemelbet, die Roften 

fern ſich auf 70,000 fl. Eine eigene Deputation wird IJ MM. den 





werden Aufnahme einer 
weſentlichen folgenden Inhalts erſucht: Die 
andern deuiſchen Blättern entnommenen Artilel der 


abe ber Bollvereinäverträge fattgehabten Vollszahlung, welche nur alle 
Arei Jahre geſchieht, und den Staatsyanbbüchern der Jahre 1857, 1858 


unb 1859 gleihmäßig zu Grunde liegt. Die Zählung dee Jahres 1858: 
nun 


— die lete weldhe bis bahin-attgefunden hat — ergibt einen Be: 

en Seelen, er ran w von den Ber 

t angenommen toi ergl. Hof» und Staats: 

Handbuch vom Jahr 1861 ©, 453 und 454.) Hiernach berechnet ſich für 

‚den bezeichneten Beitraum bom brei Jahren eine Bevölferungsabnahme von 

9653 Seelen, mithin für ein Jahr von 3218 Seelen, und nicht, wie ber 
außrechnet, von-17,875 Seelen. 

a Werlim,. 14 Mai Es iſt nicht zu laugnen daß bie unglüd: 
Uche Volizeigeichichte fortgefegt auf die öffentliche Stimmung einen Ein» 
Fluß übt, ber mit der andauernden Unficherheit und Ungewißheit eine 
"inmmer tiefere Berbifienheit herverruft. Wie die Dppofitionsblätter bie 
. im Jutereſſe ber Parteitaftit ausbeuten, haben Sie täglich 





man möchte jagen — nothgebrungen gegen Pahle bie Unterſuchung 
‚eingeleitet if: Ich bin allerdings fehr weit entfernt davon einem Gouver ⸗ 
ement fchwwächlicher Nachgiebigkeit gegen fogenannte Forderungen einer 
erregten ichen Meinung amzuempfehlen. Aber man darf auch die 
öffentliche Meinung nicht ignoriren, vian darf es um fo weniger wenn 
‚auf jehr pofitive Thaiſachen zu ſilltzen meint, und man muß ihr 
it ſagen was man denkt, was man beabſichtigt. Ich habe 
einmal auf die möglicen Öffentlichen Gefahren bes Schweigens 
unb bie tweitern Entwidlungen ſcheinen mid) leider nicht zu 
Daß Anfehen der Polizei, ald der egecutiden Orbnungeinftang, 
auf bem materiellen Madtausdrud, e8 beruht noch mehr 
meralijchen Anfeben. Bir haben es in ben legten Tagen bereits 
erlebt daß der Pobel, fo wie er mit ber Poligeigetvalt im Gonflicte 
end die meueften Ereigniffe vorhielt, wodurd von der an 
Sätte fleigende Erbitterung hervorgerufen wurde, welche mit Berhaf- 
endete, Wir werben darüber auf der Anklagebanf wohl weiteres 
Sollte diefen Betvegungen dadurch entgegengetreten werden daß 

v. Zedlid geftern bei der Enthüllung des Beuth · Denlmals 
voller Uniform mitten unter den. antvefenden hoben Feſtgäſten erſchien 
108 mit ben Miniftern, den den Vertretern des Land 

‚ber Stadt sc. unterhielt, fo bat dieß allerdings eine bemerlenswerthe 
jenfation erregt, aber weiter getviß einen Stoedt erreicht. BILL darin der 
und unbeiholtenen Gewiſſens ſich manifeftiren, fo 
lobliche Abfidht doch niemals erreicht werden, wenn das 
aubor über bie Anklagepunkte der ftädtifhen Behörden auf · 

if... Bis dahin follte man wenigfiens alles vermeiben was irgend⸗ 
Probocation ähmlıh ficht. Wie ſehr hierburd, wie oben bemerlt, 
tiefere Berbifjenheit entficht, dafür läpt ſich noch ein anderer 
— Die lange ventilirte Frage ob im Folge des Thronived;- 
Huldigung wie 1840 erfolgen folle, ift endlich unb jwar 
Nagisrechtlichen, theils aus finanziellen Grunden verneinend ent- 
Dagegen wird flatt der fornilichen Arönungäfeierlichleit-eine Art 
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des — Gereigtheit 
ber wieder hervorgefucht. Der Gneift hatte belannilich im 
ber Stabtberorbneienverfammlung .an er habe dem zur Radhrage 


große Zuruic daltung bevbachtel zu werden 
nichts zuverlaͤſſiges, und nur das fteht ſeſt daß der König mach ber, 
den beamteten Perfönlichleit ‚mit feiner, 
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gegen Bapıl ‚vole 
feine Bernehmung hat faft täglich ſiatt. Od Refultate zu Tage 
ja ob fir überhaupt in dem Maße vorhanden ſeyn werden wie 
ſtattgefundene Lärm vorausfegen laſſen möchte — bas wird 


H 


bleiben! 


Defterreichtfche Monarchie... 

Peſth. Das. ärztliche Gutachten über den Leichnam des Grafen 
Labislaus Teleli befagt unter andern; „Die in ben Hi 
denen Anwachſungen, Berdidungen, Zähigteit, weißliche Färbung, Badion‘ 
ſche Drüfencomglomerate, ferner die auf der Schnittfläde der. Hirnfi 
erſcheineuden hirfelormgroßen. zahlreichen Blutpuntie, endlich das in dem 
Seitenfammern vorfindliche brei Dramen betragmde Serum, ſowie die 
ftärtere Gefäßeiniprigung ber Kammerwand, laſſen ‚feinen. Sweifel übrig 
daf der Graf nicht nur an fortgefeßten Blutcongeftionen gelitten, ſondern 
auch, wie aus ber beim Herzen erwähnten U und 
feit, ferner aus ber Beremgerung. des Magenpförtners, zu Icließen, ‚bei 
jedesmaliger Verdauung großen Schmerzen, und heftigen Aufregungen 
unterworfen geweſen. Die Rugel pahte volllommen zu der Mündung. der 
zu ben (Füßen der Leiche liegenden Piſtole, und entſprach aud an Größe 
unb Gewicht, fowie am ber äußern Form jenen Rugelegemplaren welche in 
Bimmer des Grafen in der Waffenenfiette gefunden wurden; nicht minder 
pakten die eben bajelbft vorgefundenen zur Zabung berwendeten Leinwand» 
Rüde zu jerem Lappen welcher in dem geronnenen Blut des Herzbeulels 
geiumden tourbe.“ 


Fir 


Staliem, , 

— Balerımo,, 9 Mai. Ju den jüngft verflofienen Nächten durch⸗ 
ogen ftarke Batronillen der Rationalgarde und der regulären Truppen bie 
Strafen ir Stadt. Die auf die öffentliche Meinung einflußreihften Bin> 
ger fragten ſich wozu diefe Maßregeln dienen follten, Der Brief des Gene 
rals Gialdini wurde durd bie feierliche Kundgebung gerichtet von ber ber 
reits erzählt tourbe; das Volt war nun zus Dronung zurüdgelehrt. Was 
teill man alfo? Ich will damit nicht behaupten baf nicht geober Mißmuth 
herrſche. Die Erbitterung ift nicht zu verhehlen, denn es regnet förmlich 
piemontefifde Beamte, während unfern Jaſalanern auf dem Gontinente 
feine gleiche Brrädfichtigung zu Theil wird. _ Der größte Theil derer bie 


— —* ſich ein ee Are, ein wohlhabenden Kauf. 
rät, auf einem — amd arbeitete im Üdeinberg, ‚Datwurbe 
© ünverfeherts aufgegriffen, und ſie r 
"son ihm. Dieubuftzie ift erlahmt, der igerban vernadläffigt, Pr — 
an Arbeit, und alle Quellen des offentlichen Reichthums 
Maßregeln Fr are —*ãſ— — —— 
Cavouriatier. Nichts von alle Vorallem weg mit | 
Sen kann un anfügen Goubermanen un Sotrbanien. Dir wo fahige 
je Manner an ber Spige ftehen, lonnnen feine folden Unotdnun · 
‘en vor Dann ſchnelle Gerechtigleit in vorgeſchriebener Form mit den ge 
wohnlichen Mitteln, nur / jo kann ſich bie Geſtalt des Landes ändern. Gib 
ceuien iſi ſchlecht regiert, ob: durch Unwiſſenheit oder abfichtlich, "wird bie 
Beit 


lehren. 
DSAeapel, 9 Mai. Der Kriegsminiſter Fanti, welcher beim gan: 
gen Volk ſtart in Mißeredit gerathen-ift, weil: er: anftatt der von ihm in 
eiiem Monat geforderten halben Million Soldaten nur ‘300,000 Mann, 
und dieſe erft aach Jahren aufzuſtellen verfprach, erfolgt feinen neum Dre, 
deniſatiensplan für die Armee mit großer Veharrligteit, und wird in feiner, 
cwas laugſamen Manier dem Lande jedenfalls ein befjeres Heer ſchaffen 
als die nach Woltsbewaffnung: ſchrrie aden Helden es zu thun vermöchten. 
"Die Cadres für alle ſechs Armercorps, aus denen kunftig die Armee be⸗ 
Reben ſoll, auch für das unter dem Befehl des Generals Durando neu zu 
errichtende ſechste/ ſiehen bereits fertig de, und nur.ber Umſtand baf der 
Etfoig der im Norb: and Süditalienbeab| Recrutirungen wahr 
ſchenuich ein mangelhafter ſeyn wird Läßt verunuthen daß nicht in einigen 
Monäten ſchon 300,000:italienifhe Soldaten wirklich unter Waffen ſtehen 
werden. Die 160,000 Mann welche zur-vollfländigen Ausfüllung der Ga: 
⸗ möthig wären, wirb man allerdings ‚gewiß nicht aufbringen: fönnen, 
und jelbft wenn dich möglich imäre,' müßte es eine geraume Zeit erfordern 
um aus einer ſolchen Maſſe von Jtalienern Soldaten zu bilden. Bon den 
Fecitwilligen iſt der Miniſter Fanti fein groher Freund, und er hat deßhalb 
Auch noch leinerlei Schritte für die beabſichtigte Formirung des ſiebenlen, aus 
Feeiwilligen beſtehenden · Armeecorps gethan. An Keiegsmaterial würde 
E nothigenfalls nicht fehlen, da die von den Sardiniern im Konigreich 
Neapel dorgefundenen Vorräthe wohl bedeutender waren als der Minifter 
im Turiner Parlament angab, und da in allen militärischen Fabrilen eine 
große Rührigkeit herrſcht um die nit in genügender Menge vorhandenen 
Borräthe berbeizuichaffen. * Es werden in diefen Fabrilen jegt fo viele Ars 
bater beihäftigt, daß das Kriegẽ minifterium ſich mit ben Emigrantencomitcs 
in Verbindung ſeden und diefen vorſchlagen konnte alle Emigranıem, die 
überhaupt‘ arbeiten wollen, dort gu verwenden. Aus Frankreich werben 
150,000 Stüd Miniebüchfen in einigen Tagen ertvartet; dıe Napolson aus 
beſonderer Freundfchaft geftattete in den Fabrilen von &. Ctienne zu be 
felfen. Aus Schweden ift ſchon ein Transport ſchwerer eijerner Geſchüte, 
die in Finspong‘gegoffen wurben, in Genua angelangt, und andere Ladun ⸗ 
gen von dort ſind auf dem Wege. Die ganze italienische Caballerie ſoll 
fürigre glatten Garabiner Büchfen betommen, und in einer neuen Weiſe 
Das Regiment zu 650 Pferden organifist werden. - Auch für die Marıne: 
ſoldoten ift die Betvaffnung mit Büchfen deeretirt worden. — Gejtern lam 
Vie Dampffregatte „Tanered” und mit ihr der, jeit einigen Tagen zur Res 
gelung ber bei ter undarifchen Legion vorgelommenen Unordnungen erwars 
tete, General Türr hier an. — Am Montag ſetzte ſich von Ponti bella Ball, 
‚ganz in der Rähe von Neapel, ein Haufen neapolitanifger Soldaten und 
Unzufriedener in Bewegung, und zog über Caſerta vecchia nach Morrone, 
fich durch ben Zuzug anderer Soldaten ober brodloſer Arbeiter ſchnell ver - 
tartend. Die Nationalgarden von S. Maria, Caſapulli, bella Curti und 
Madbddaloni wurden ſofort aufgeboten, um in Gemeinſchaft mit einem von 
hier abgeſchickten Berfaglieri-Bataillon dieſes Corps zu fangen, ober wenig · 
ſtens aus der unmittelbaren Nähe don Neapel zu vertreiben. — Die hier 
fc) aufhaltenden Polen haben eine Adreffe an Hrn. v. Binde gerichtet, in 
weicher fie ıhm, nicht ganz mit Unrecht, feine in der polniſchen Frage gegen 
fein frhhered Votum in der italienischen betwiefene Inconſequenz vorwerfen. 
Die Horeffe endet mit den Worten: „Die Pygınden ſchlugen Hercules in 
Feſſeln, es iſt wahr — aber Hercules ſchlief;“ wobei natürlid) Hufen und 
Deutfcse ie Pygmäen, die Polen aber Hercules vorſtellen. — Die loft 
baren Runffammlungen des Grafen von Syracus find bom Prinzen von 
Garignam angelnuft, und bem hieſigen Mufernm gejdentt worden, 
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ſtaatsge fahrlich halte, nämlich di 
ahr 1849 nit —— das deutſ 
seorganijiren, ivie man ſich v alten 
bamalsbemübtwarendiePfalgund mitibrdas 
uferdem Erbfeind Deutfhlands zu verrathen. Gafı 
— 3 u ES 
ß en iſt mir et u generos 
— — ah nid für geredtfertit, Aare — 
allerdings Leute betheiligt geweſen wel: uns 
d ſchon bei Berathung bed Frükeın Ham 
jorien ber age au ertoeitern. 
ja aufaufiellen: daß in iefelben alle t 
man ber Amneftie für- toüirbii — and 
=. iele —— 
an mt beim Boiler id ein Eyfiemwed; en sera Im 
hört und toiffen was feit biefer Zeit im —— 
[a alle diejenigen welche 9 jeht um Gnade na 
uͤch begnadigt; es kann nicht ein einziges Beiſpi 
jemand vergedlich um Gnade nachgeſucht hätte, 34 halte eine 
dieſes Berfahrens nicht für nö. wenn man den vom Hrns 
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angejtrebten Zwed erreichen wid,  Cim Geſetz welches bie U 

pn alio twiener Sategoruen aufftellen = 

alfo-biejer Thatſache gegenüber der Antrag des Au 1 

fo weit geht und der Staatsregierung etivad jumutbet ‚bon. dem 

nur erflätt daß fie es nit thun ann, fonberm | in em 

blud mo wir 64 faſſen Überpeugt iſt daß fie I nicht 

find wir ungerecht gegen die Regierung , wir muthen ihr eiwat 

nit letften fan, wit laden auf fie ein Odium daß fie nicht 

Deß halb muß id Sie dringend bitten in der gegenwärtigen 

dem. Antrag des. Hın, Müller noch dem Ausichufantrag 

Dr. Bölt: „Rad der Diecuifion welde Sie fo eben gehört haben, 
namentlich mir Hüdficht auf jene Borträge welche ſich mit. einer 
Heftigkrit gegen den Aueſchußantrag —— nn, follie man 
demahe ensiguldigen mod ein Wort für den einftiminig 
men vorzutragen: Dan komnu ſich faft —* Du ein 
——— Fee —* ah glaubt Din 

nen wie fie in ben unſchuldigen Ausfhußan: Ki 

fid) beinahe vor wie ein Anklager des jo Sohlen ve 
rumd, ertläre nun gen man bıe Importirung 
förtern nicht die Abſicht hatte, und daß man um fo —— 
miniſterium irgendein Dußtrauensvotum, tie es fo ziemlich 

Seite des lepteın Hrn. Redners auögelproden wurde, geben; 

iſt ſchmerzlich wenn man bei ben guten Jntentionen, man 
fum mit jolgen Vorwürfen beleidigt wird. - Man Zönnte ſich am Ü 
qlieben von feinen beften Abfichten zurüdzutreten, ivenn man 
wurfgetallentafien muß daß manaus eitler Bopularitätshe 


und um allenfalls Reden halten zu fönnen, 
—— oder defütworiet. Ich weiß uf wen derartige 
ent ’ 
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nt find; aber, ſoweit fie mich angeben, ich fann fie 
on —2— Bortwürfe ‚ mit dem Betoußtjehn i 
folge Vorwürfe redlich um nad) beftem Zi meine Dil 
zu haben. - Was den ie den Antrag ſelbſt betrifft, jo. aus! 
dab er, nachdem er bon en. der Pfalz aus porögh 
eme Burüdwerjung in biefem Haufe nicht finden fo . Ing. i 
es tief bellagen wenn ſolches geihäte. Man es [gt 
Umnejtirung wie fie beantragt worden nicht möglich, — 
Kategorien nicht machen; man hat angedeutet es jeh eine Ammi 
nothwendig, ba ja feın Beiſpiel angeführt werden Iönne vo 
Gnade nicht gegollen babe. Was den eriten Bunte * 
ſo glucklich die Acten nicht zu lennen; allem 
apodituſcher Gewißheun wird jagen tbanen, & ſeh ee } . 
möglıch Ausiceibungen zu maden, oder es ſey am lnde don I 
amueftiren. Wir wollten ber j 
wir wollten ber konigl. une Te nd u San, ie geben | 
in der That eine allgemeine Am * 
am Platze ſey, und auch fie kann — —* um. : 
hat der fönigl, Staatöregierung, gleichſam aufforderud ſich dem 
toiberfegen, zugerufen, es würde Schwäche und Pop! 
Apres Seite verrathen wenn fie derartigen n 
weniger als das. Eine Regierung welche nah ſanden 
a ren 

unge je u or ac D 

Hochveträther fürdtet,s und Maßregein gegen diefelben 4 zu möfen 









ten 
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— — ——— 
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n Art Pr fee in Sadjen hat man 
4 — 533 wegen Ber! 
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—— ——— 


— 
— er aden wird, Im [m —* wird ſodann * ten 
je geordneter und —* unjere Zuſtãnde find, deſto 
—— Beh denjenigen En —— welche Je im Aus 
), dm —45 — —— unter * — 


Mittel, die 
ia Vaterlandes zu Jondern aud) bie Soc 
terlandes, fo Dich im halten derfelben mancher le 
Km innen —* mit feinen Inftitutionen nicht einderflanden ift, und 
deine Gefahr durchaus nicht entfiehen, Man m. ee 

je der ae Bla, geſprochen. Ich rege dieſes Capitel ungern 
big,.denn, wenn auch ch alle der be an; nn um 

es ſich handelt, Ä = es doch ah Re Ci 
ben aus dem —— des Hrn. Pal 


2 nn ch ber. A „und jen bern 
Prof. en ER der Auen & —— u: 
— iſt pewiß bie fern bon mir ir 


wurf zu machen ober —E —— allein als Hr. Prof. Ei 
derer Ihnen fchilderte welche ebenfalls ihren Theil an dem 
Mebermatad hatten, hätte er bie Löniglicye ———— eg 
nicht vergejien jollen. Wenn Cie nun ben am 
fen, welchen Eindrud * biejes und € ir in —— 
Yan © wird mir entgegen halten age mia — bel; 
die Ber en —— In — far ein 
t ganz ri aube, und hierin bin 
. Edel volllommen ein! daß es "Beiten gibt in toel: 
einen — mr 2: ai —— aus zubrti · 
ſich nur. eiten * 
auf ihre —— * — nicht han mr —— 
113 ein 
nicht nur der ber lichleit, es ift ein Act der Staatstlu heit 
chlie und bie —— ——— zu bieten. 
Sehen Sie —X überzeugt. daß das weldjes von und 
welches — ich davon —— überzeugt, auch 
wirlen wird, auch wohlthuend als Äbſchluß einer Pe: 
Irrihums w enn Sie wollen eine des Unzechts und Berbrecheng 
len bi. Die Zeiten find nidt darnad an länger 
zurüdzubliden was 1848/49 gefreveit —— BR) bin vol, 
den daß alle die welche loeſagend 
Valerlande einen Anſchluß an den — Ei. wollten‘, einer 
find ; aber twarum biefe en nicht ae lien 
—— tann ich nicht bemeſſen, denn 5 Ihnen ſchon 
deren nicht, — * ie ie ausichlie 
ud tig — weiß nidyt we onen darunter 
— I —— Aber es ift Ihnen ebenfalls bir 
ben baß eine je von 5*— En ee ie md die nichis weni» 
—— 3 Ausland im hat 
ee * vhjührung 4 * —S— jene 
ei * er ejeren! jehr trefı 
i e Bam: abe hin und en außen, welche nicht im Der» 
bein —— * Moe tonnte, — he 
agen hat zur Einführung desjenigen Bandes 
Ber ei ei glaubte daß es * die Bölker Daurfhlande enge 
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Ich möchte nicht fagen dab man, 
terungen bie hier gepflogen worden find, nad) der Darle 
3 Sinnes in welchem ivir uns vertrauensboll an die Stantäregie: 
den wollen, zu erivägen inwieweit der Bann gemildert werden 


tiger Weife vermiffen. 


3 
F 


32 


lieben und jene Kraft na vd — werde die wir leu 


— die ein 
ſolchen J m 

mehr in ben eg yır jun i 

der Negel jene bie zut Ungeit erlaffen verden wir“ Zeit wo bie‘ 

rung nod nicht erftarkt und bie Geſinnung n 

if. groartiger 
ber fi er fann Koh 
er or und Kr nicht gang 


ren Gi 8 
mung berborrufen, bie * ei: le 


n welde die 
neftie.mißbrauden bie Te in die Handibritet mit, Ser 
hei ji. fe 8. en * —8 t, Brabol) ... Bene Tolle 
ür dieſen „ober jemen A— fo bin ich in ‚biefer Bxzichun 

an 


alles erllãren 
—— be yet und bei Te ich 


ii 


78 


b werden Sie bald etwas von vertreten 
u bald etwas was sat der 58 en a oe 
uni m i * Eee den 
—— 
dem —— A ar 
—— ——— ——— 
It 
daß Hr. Foderer das 
tworauf Derfelbe unter ——— J 
—s———— er mitunter — 
en werde, ba er aus der heutigen Eillärung des 
en iniſters Die eugung getvonnen habe daß der urfprü 
liche Antrag u weit gehe. Nachdem hierauf noch der Referent und ver 
—A— —— —* ——— wieder: 
und, — mitgetbeil = quſſes mit rei 
er am a da 
* —— — und ſich bein 
San — hatte. 
München, . St Maj. König Mar wird mit ber Il. 


Same demnächſt das Eier zu Nymphenburg bepiehen, und erft jpäter 
gegen den. Auguſt Hin einen eigentlihen Landaufenthalt nehmen. Se. Daj. 
König Ludwig hat mun die Abreiſe nach Wien auf den 7 Zum, verſchoben, 
um nod der am 5 uni in ber — — dahier ohne alles 
äußere Gepränge flattfinbenben Bermäblung bed Grafen v. Trani mit der 
Fu Mathilde Bi zu Lönnen, Unmittelbar am Tage nach der 


uung ‚erfolgt. bie Hbreii neubermählten “har direct nad) Nom 
a ille, nicht über a b 
Der Bei, —— ch h — von a Then 


Scqhwager, das bis herige —— ———— ver! md 
gefterm Abend iſt "der Dberfico biefes: —— = Fe 


einer Deputation beöfelben hier eingetcofl 

Dem erlauchten Dberfingaber bie Huloigung det Re * er 
Augoburg. Ein wahrer Sim par ms an — 

hat einen öffentlichen Auftuf an feine — 


beiter, zu einer Verſammlung auf —* —* Ferdi 
er Berjammlung 
um für vie unglüdlichen Betvohner von Glas ven vr an ju ſammeln. 


Die wird die befte Veranlaffung bieten auch bie Unterflägungen cus 
Be hieher zu — —— I fürbie'brasen 

arıier eine ungetheilie geſer — oder 
werden für Die Beiträge aus Bayern noch ne m I 

Bien, fr Mai. Auf die unterm 10 I u — —— durch den 

St —E— v. Shmerlinz übermittelte Dat adteſſe bes Landıay 
Heryogthums Oder: und Nederſchleſien hat der Kahfer nachftehende Ent 
ſchlichung erlaflen: Ich ‚nehme Ba reſſe, in welder Jh dig treuen 
und ergebenen Ö-finnungen Meineg’Shlefter wiederholt beftätigt, fiadr, 
mit Wohlgeſallen zur Keuntnißz * beauftrage Sie hievon — da der Land 
tag gegenwärtig nicht betfd iſt — den Landesausſchuß in Kennturß 
zu fen, und bemfelben zu geben bafı Ich den nächiten Anlaß der 
ſich darbietet, gerne beniltzeñ werde um Der Bitte des Landtags wegen Ent 
„gederhahıne der Hulbifung Meines Herjogthums Ober: und Riederigjlefien 
"zu willfahten. ‚Een. 319) 


Verantwortlige Retartion: Dr. ©, Kolb, Dr. 9. 3, RAltenböfer, Dr. $. Dre 
erlag ter I. ©. Catta ſches Buskanblang, 


2370 


Perfonal: Nachrich ten. 
——— — 3 
Fe a rate 1 eh A jr. Jeren» Heil. | für Euitus amd — Graf vn BR N- von — 


Erleubnij Aunahme ſrembhertlichet Orden Haben erhalten: Im jan ak Babeen. Dim By Be 
U olfmanı 
— ®. Melchior zu‘ Merlohe für den turf. Heififhen | gewährt. — Baden. Der ara Dr. Ulfmanı if zum RegBath bei 


Hoch, Willen nud Kun) Präket am 
— a a ee der Dem 
ten. -Oefterzeih. Dem griräiig-taihefliäen — 


Lemberg , daım bem Bräftbenten des Rralamer | _ R E —— dm 
— 3°; Be Em Rothewürbe verliehen; | 2 Helferforfer if ber Tuel eines t Mama fi He 


Gutsverlau Am Öftiichen Ufer des Starnberger- Seh, in nachſtet Nähe bes Waigl. Auffhloffes Berg, if} eine durch feine pittoreste Squehen feine 
e ausgebehnten engliihen Anlagen in dem meiteften Kreisen befammte Befiyung ans freier Sand ohme Unterhiudler zu werkaufen; bieleibe ber 
ans 2 fl Stallungen, * dem, Sgiff und Sadhlline. Nexenbad, Bemütegarten, Zrei baud, lasſenden Waffer, 17 Zagm, Urdır um 

unb circa 70 Tag. Balbung, am deſſen Saum fi bie durch feine prättige Feruſicht alibelannte Rettmannepähe erhebt. 
Das eine ber nn Lan! 5 10 mößliste Zimmer, Speiſe, Küche, Keler, Waſſer und fonflige Wequenslichleiten; im Mebengeblube ber 


H 





finbet fi Stallung fie 4 Pferde, Heulager, Kutfyergimmer md mod zmei weitere Pi 
A andere, im Gebirgeftt Be * auden durch —* “Gemälde, Rate innen im — hass durch encaudiſche Wilder der Herren bon 
mann, von Zimmermann, Dürd, rn ———— dt, erg 13 Zimmer, Speife, 8 Rüde, Sem Gemife- und Bemteller; das Oekomomie- Bebluse dat ge 
wölte Stallung für 4 Pferde uud 8 Rühe, — tel, laufen te und großen Qisteller. 
Unmittelbar am ‚bem einen Lanbhans { mpikhiffee, das in den Sommermonaten tgfih dreimal Poll-, — nad Perfoum 
Bl —— See und AR sr erg * Anſaͤluſſe an a Be —————— nah Münden unterbält, 
H. poste restante Starnberg in Oberbaperm werben weitere Aufichlüffe ertheilt. 


Neues Höotel Savard 


in Münden. 


Zur Reife-Saifon erlaubt fih der ergebenft Unterzeichuete feinen erft vor furzem eröffneten menen 
Gaſthof einem geehrten reifenden Publicum zu gütigem Beſuche in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Boriheilhafteit gelegen, enthält derfelbe am 100 vollftändig nen nnd elegant möblirte Salons und 
und ift mit allen erforderlichen ‚Bequemligleiten ausgeftattet; durch forgfältige Bedienung und moberirte Preife wird der 
Eigenthümer: bemüht feyn das in ihm gefegte Vertrauen zu redifertigen. 

Amnibus an den Bahnhöfen. 
Münden, im März 1861. Philipp Havard, 
149637] ehemaliger Befiher bes Gafthofes zum goldenen Hitſch 


Sovolbad Naubeim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Maubeimer koklenfänrereichen Seelthermen, melde ſich bereits einen fo beventenden Ruf erworben haben, werden fomohl za Erintenrem, als ame 
gm Babecnrenm verwandt. — Die beiten meben ter [hönen, mu erbauten Trinkhalle befegenen Trunfquellen, ter Eurbrunnen umb ber Saljbrunnen = 

Temperatur von 179 M. zeichnen ſich durch ihre Mlacheit, ihren angenehmen Geſchenack umb durch ihren Gasgehaft ans. Der Eirebrummen wirt 
Salzbrummen flärker abtührend. Der erfere wird mit Mecht dem Kiffinger Ragoyy au bie Seite geſtellt. — Die herrlichen deri ——— die weit 
ten „Raubeimer &prudel,’ von reip. 29,97 und 230 8. m Wärme, mit 4 pt. — und einem großen —— ——— 
wicht mu zu Wäbern, ſoubern euch zu allen Meter von Deudgen vermanibt, wurd Hefern ein fo reiches a terial zu Soblenfanebonchen, wie —— * 
Ouellen gefanden wird Dich bie Einrichtungen ber Dxellnleitumgen und Babehäufer if bie fonfl nirgends im Denlchland zu finbenbe —E gegeben, RM 
ficationen ber nathrlichen Wärme ber Bäber herzuftellen, weile ſich zwiſchen 22 und 290 8. bewenem, 

—— ſowohi als bie Badequellea finden voruiae weiſe ihre Unmwentung: bei allen formen ber Seropbeln, infonberheit bei {cvophuißfen Haute 

(lägen und fledhten, bei fcroppuldfen Geidhwiren mb —— — bei ebeumatifhen Beſchwerden und Sichtz bei rouiſe —— 
Oiuerrbeibstbeignernen, Aufkenelungen der Leber und der Milz; bei Gebärmutterleiben, Unfeugtbarteit und Merbenfeiben verfehiebener Met Ks bi 
veralteten fophifitiihen Affectionen. 

Raubeim reiht an bie Wirkfamteit feiner Baffer die Mnnehrmfidleiten welche bie bederugteſten Bäder des Mheintbales bieten, Bee propiforifde 
aal, feine Gonsrrfationd-, Bal-, Eomcert-, Leſe · amb Spielſate verfammeln täglich eine ausgefadhte Gefeljhaf. Das Ordefter. lichen 
bee, unter ber Leitung des Gapelmeiflerd Comund Neumann, fährt fih Morgens am den Oueden mb Mbenbs in dem m. des Curſaales na 
—— der Satfon finden ohue Umterbregung Bälle umd Toucerte fatt. Die Gafthäufer bieten dem fremden vortreff iche table d’höte unb restauramis 

Ee “ih das einzige Etabliffement welches Trente und Quarante mit einem Biertel Refait und Pharao fvielt.. Das Ronietie 


bat nur ein Zero. 
Eröffnung der Saifon feit dem 1 April. s — 
Nauheim iſt 35 Minuten 12 Frankfurt durch die Main: ———— entferut. 


Waſſerheil-Anſtalt Breſtenberg am Sutter Ser, San, 


Eifenbabuftation Wildegg. Gelumbe, milde Puft, reizente Page am er, eugefichte ber Ichen Hochalpen —— ——— 
bie Erholung und Stärkung ſuchen. Üintgegeiciete Dwellen, ꝓxuãtige Einrihrung für Eur Unterhaltung. Dr in n Beat 


wirtſamen Seebader. Weitere Auekunft erteilt der Arn der Auflalt 


um 


= 


[4 


zerı 


* 1356} In» Umtergeichuetem. iR: erkienen und durch alle Buchhandlungen zu 


Pie kleinen Feinde“ der Sandwirthfchaft 


vie m Bel, Garten und Hans ſchädlichen oder fähigen Kerfe, fenfigen. Gliederthierchen, Würmer und 


—— mit. beſonderer Berüdfichtigung 


er natürlichen Feinde und der gegen fie anwenpbaren 
utzmittel. 
von Profeflor Dr. G. Mördlinger. 


Mit KHolyfenitten — & Siegle, nad Beihinungen von Schnorr & Federer ). 


Bert hat einem 
auf bie bisher 
bleibt. Ju ber 


Mmitte erläutert, Huch if der Gebraud) des Din 


en FE Vena Het na ce, an = ja 


—— Sau 


———— 


—— 
— au tunbgaffige Sehrer zu cigener ober jun 


a BE A nie von Sem 3, Bänerı m Deh en RN AB re ng 
—S U he an ein —— 


ee —ãA 


Iu jeder Buchhandlung if zu ha 
sur Daulbeerbaumzucht 
und zum rationellen Seidbenbau, 
Direet.derbeu — emp, In®erlin, 
—— —— 8 — 
Partiebeyw; 
a re — eg ng 


ET per £ectüre! 
eben erfchien unb ift in bem meiflen 
und Leihbibliothefen vorräthig: 

— — Novellen und 

8 Rarle 5 geh. Rihlt. 3. 
übe 4 1 Rthle, 10 Nat. 

Inpalt: L Band: Gin Kind der @ünte. — 
Nur ein Schneider. (Wilder aus bem — 
Berto. (Bersintise — aus dem Bolen« 
elege) 11. Band: Kampf und Sieg. (Biforiige 

je aus ber Fr des breihigläßrigen Kriegeh.) 

SI. Band: Der Erde. — Thoneder Red. (Difno» 
wife Rovene aus der Zeit bed Totel Befrelungde 
— Gotement ober bie boppriie @irafe, 


Gral a, =: öde „Be 
"ar Y PER len. 25 Hier. 

Ba * — as bed rohen. 

le.) — Roger Bacon. (Oinorifhe 


u Ede —5* a — bürgen für 
en 2, en BVerlag in Leipzig. 


®. Gotta? Berlag ef 
Be % —— — 


Romanzero 


—— 


Molf Friedrich von Schad. 
8. geheſftet fl. 3. 24 fr. od. Rihlt. 2. 
‚Der dargebotene Rem, enthäft in por- 
Ei ——— — die F ——— 
ey — portugieſiſchen Romanzen- 
und darf ſomit als ebſchließendes Wert 
Gebiete betrachtet werden, Die über 


H 


I 
je 
Bi. 
— 
ir 


bie erfien bie Stoffe ans 1 
Veiſe Karls: des Großen, bie zweite bas Gefchicht- 
Tide und Sagenhafte aus Spanien L 
bie “beitte im bunier Mifchung bas — 
Halbigriiche und mehr Novellenartige bringt. 
bie Romanzen vom Cid er se sie, Bei 
biefelben buch Dentid- 
and bereits hinfänglich —— ine. Fiir die Ge 


der Uebertragung umb bem poetifchen 
Behandlung bürgen bie Namen 
Belannten Berfo 


Gtuttgart. 


I 


3.6. Eotta’jder Berlag. 
„so ©a Shriftfien Kaifer in Münden if erfgienen umb bush alle Buchsanblumgen 
m 


Entwurf eines 3 bürgerlichen Geſetznuches 


—— 
— ben tem, 
33 Bogen gr. 8, broſch. — ee 
u ei if im allen Bus und Sunfipandlungen zu haben: 


er dynamische Kreis. 
Die natürliche Reihenfolge der Elemente und —— Körper als Refultat der 
Beobachtung ihrer dynamiſchen Wirffamfeit 
von Johann Carl Bähr. 
2 > 0 Bogen mit 32 Kthographirten Tafeln, 
4. brofch, Preis 3 Thit. 15 Nor. 
Die britte und RA 5 Werra die rin] —— Kreifes, Ra 
—— g des ee. ſowie bye —8* eminung bes 
, des Vichte® md ber fod im Lanje 5* —— 
— irgend eine Empfehlung obigein Be brifügen zu ber Natur 
wiffenjpaft einem Slick in ver zu ihun, und ſicher wird * 8 3 dutereſſe in Auſruch nehmen 
Dresden, ten 1 Rai 1861, 


Woldemar Türf, Bude und Lunſthandlung, Wilsdruffer Strafe 39, 
(3299) Xi Garl Nümpler in Hannover if erfhienen umb in allen Buchhanbiungen zu haben: 


Der Bollverein 
feit feiner Erweiterung durch den Steuerverein. 


Eine Sammlung der betreffenden Boll- und Stener-Verträge 
nebjt einem barauf bezilglichen Anhange. 
Zufanmmengeftellt und erläutert von F. Houth-Weber, fönigl. hannov. Finanzrathe. 
Gtoß Lerifon: Octav. Geheftet 2%, Rthit. 


Hülfstafeln für Forſttaxatoren 


und zum forſtwirthſchaftlichen Gebrand. 
Bon — Ben: föniglich — — —— 
Groß Oelav. "Gehefte 4 Rıble. 15 © 
Bou bemielben Herin Berfaffer erfchien in bemielben Berlage: 

Chen und Pflanzen nach forftlicher re * Surf, Pd Holzfpu. 1 Mtffe. 10 Ox. 

ichte und Kiefer in Being auf 

aß, Gewicht und Wünge, mit beionberer —— anf he ba — ®r. 
Gubiftabellen für Forftmänner, Bautechnifer und Holzhändler. 1 Rıhir. 15 @:. 
Der Waldwerth in Beziehung auf Veräußerung, Ansdeinanderfegung 1c. 1 Rıblr. 15@r. 


‚Verlag von Inlins Springer in SKerlin. 
13302) &o eben erfchrim 
Bas Stenerſyſtem in Preußen, 


für ben Umfang der Staatsbebürfniffe ein vVerfebltes. 
Von Diedr, Waldmann. 


hirt Preis 10 
hen noch ungleich mehr zu leiſten ver- 
Etenerbrud 


Inhalt: Theil 1. IL u Säufpoerhlltnife. 


Die Schrift hat ſich die Aufgabe Br su beweifen Dub Ye 
mag als der augembliliche Bedarf erfordert, ohme eine bleibende Mage Über 
mar unter der Bebingung def man bem Muth habe zur eimer durchgreifenden Reform ber beflehenben Steuer 
ie — be einzelue & befonber Stanbpunkte 
Die ebe einzelne Steuergatinng, © dom ini ber fitefi 
—— gibt ganz [pecielle Bergläide dir Finanzen Preußens mit Venen 
ranfre 
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hungs- amd — Anfalt 
26h ‚ur BIP, Grab 1 Oi, — 
en Are Ve Borna [ie 
3 a Slumpp, Stutienreih, und Gantter, Prefeffer zu 
„intigent, Be Deine, Of m Kennhant, me Kr hand Dr. phil. Rtofe. * 
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„Ei in, a Ka ae Antec 

gelangt non pr. Omnibus ober am. befln im geuieihetan Ednzen 1 
Di Sa 1 Betober; “ 










ben Guegäfe jede‘, j 
—— Zus vı — Beer BEE ee 
— —S—— ein De augefielt; ben imebic niſchen —— 
leitet der prafifge Mey und N St 
Dr. eber, 

13 für — Gymnastische- und Galvano-. 
Pr ” Elektrische Curen' — te, Mefeclicnen ya 
au in Albisbrunn, ‚Schweiz, —— — 






— ——— — — — 
— n ichkeiten, — — dem Totfriduum und gu hen ie —— aan 


fers. Eröffnung den re 
As Me di Eröffnung ug — > Ani 16 


eue ode des toben Riböls’ ohne Anwendung irgend | green — zul 
„einer. Säure ‚zur „Herfell von Fabrik- und Lampen-Oel, Bean — 





fei 
Das sach obiger SE: nöllig Niurefreie Mabricat, weites weber dicht meh orabirt und Jever, Behr 
ſaſt arruchlos — als ae —J ku tee oe delihändig dee Baumöl, Ns Same Giehterucalie — 


cs. und ewet af mit, Shite rejfinittee Rüti, wud veipeflet,Siteit fäure- 


ne 8 2) 8 bielKamben, datei AM ber. MI en ering 
3 Betrag für die Zutbar rt hr offeriren * ——— | Au 
Eu, —— ꝛ bie betreffende Diitheifrmg gegen ein mind Gbeworar, mmd erfüchen reelle || der üßer ein —— m Sen 0,00 
miludtic ober fahriftlich (Isc) r+ aus jn Menden, — — van Mebrmar Ai. | Ser Rh Sera bar, ae 
rd „> Das. Bureas für * Gewerbe und Laudwirthſchaft. 


12130 - 39) Diamantfarbe. 


Diefe ven mir 3 Jahren fabrichte Prüfernativfsche diem zum Schutze en 
dation des Gifens, — und anderer Metalle, gegen Faulniß des Holen, Sul erh 
tigfelt er Minen, jan WAnftrih von Seweden jeder Urt, meihe tonfferbicht werben fellen, am 

558 ter Aucderforosin md zie Berhutuug des Soſſerſtetnes in Dampfkeffelu, 
53 ern verftreiht 2. ſeht —— eg * mit et om —* And mu 9 
3— weder von men ohear Wärmeg: je mt 
IR Gar Tutor —— ——— ————7 
farbe wirb mit atom Leinbiſtraitz in feingeriebenem, fertigenn Buftasbe in Blechbüchſen von 
100, 80 mb 25 Pfunb verfombt 
— minder —— {! — er Diamautkitt, welder fi Bei Daumpf-, 
Ib Wafferfeitumgen. fehr Berftt niemals uud wird. baßer nie ciſſig· — 
u» hut. den glängendfien Say —— Behörbeit, Reben zu Dienden 
Mannheim, Mär; 1581, Heinrich Höther. 
KLEIN —— — ON 


Mitthãtige Erenten | küir die wom Orandumglät ſo ſaner Betroflenen in Glarus 
Anzeige. erwebirt ven bier ans felenfrei an dis Dürfeomite. 


3379-82) Friedrich Vogt in Yintau am Bodenſee. 


Bert Gejucht wer ben ertannier 4 x Hr 
— * ſen diepu 
Pr meine ie mit, 
acd und fe p 
yaden deu zung 
man an dm. Oftar Yin, 
ua —— 














aſic fin 
3-9. Lam 5 Comp, 


AUGSBURG,” Das 
welches jo vierteljährlieb und halb- 


jährlich angenommen wird, beträgt 
Bayern vierteljährlich 40. 45kr. 
Vereinsmünze. 


Montag 


Inemmeitne Zribung. 


Hr. 140 


be Inserate werden von der Expedition 
sulgenommen und der Raum sıner 
dresspaitigen Colonelzeile berechnet 
im Hauptbjatt mit 12 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 


20 0 Mai 1861, 





— — — — — 
Eorrefponbenzen find am bie Rebaction, Imferate degegen an die Erpebition ber Algemeiten Zeitung pn atreffiren. 
Onsterreiche und der Schweiz: für Frankreich, Sardınen, Spamen und Portugal bei G. A Alexandre I Erd 
* “ von F Klinchsicck, fir. 11 ruw de Lille, oder bei —— 
reussischee Postatal Coln oder Westermant & Comp. in New- oa; fr [14 [er i dem k. k 
Buchhändler ; für G 


Man abomnirt bei allen Postämtern Deutschland: 
2 Cour du Commerce St. Andr# des Arts, und bei der denichan — 
Alien etta-Strect, Corent-Gardu n in London; für Nordamerika bei dem 
sbruck, Verona, —5 und Tnest, dann 
Bein k. k.' Postamt ia Triest. 


—— 
dreßdebatten i 
Der oe 2. Hunale. ER Bräpdent des englifchen 
techn eller. 
* —— A Par vom Bundestag. b. Holahaufen +); 


PA en ei vu —* — in ber Ciwil 
Si unbbie — allmerayers 

Aue Votaniſcher * ———— —* — n (zheinifche 
Seht leiten); Berlin (das preußiſche Breslau (die bevor 


ende Ankunft des Königs); Didenbur u, — Schles wig 
— ai ber or Menunterfuhung): Wien (Einprut ber Rede 


6. Beglüdtvünfcungsfgreiben an den Raijer aus Anlaß der Exöff- 
nung bed ers Trieft (Ankunft der Railerin). 

Defterreihiihe Monarchie. Peſt (aus dem Unterbaufe) ; 

iume ( 
5 —S— Madrid die Hauptd fie). ' 

Großbritannien. ‚Hof. mentöverbanblungen (bie 
Budget Bi wu —— Der Eenſus. Der Fall ber vier 
baberiichen on d. Bebforb. 

Frauteeih. Fe —* ie —B der Tuilerien 
durch die Morning Poſt. 5 dem Senat. Roligeitwilllür. Decrete. Die 


neuen —— ationen. Toulon (dad force Geſchwader). 

Italien Lleusı (die Erbftöhe in Etrurien. Zurfammenziehung 
a in Terni); Turin (San Martino's Äbreiſe. Koſſuths 

2 emark. Die Vermi borfchläge. Antwort bes Königs an 
— en 
bie ie in 

land und u Bar 


u (Verbot des Hbfingens von 

a * in ben Kirchen. Ber gen. Zur Bauernablöfung. 

Entwaffnung. Das Laternenttagen) ; St. Petersburg (Bauernunruben, 

Ernennungen und Beförderungen. De Fürft Statthalter am Rautajus. 
— und Deljanoffs Rüdtritt). 

tfei. Beyrut (pie internationale Gommilfion nad) Ronftanti» 


— — von Nordamerika. Dad neue Freiwilligen 
aufgebot. Diaryland. Mifjouri. Lord Lyons. Boiſchaft bed Präfidenien 


Sandeld« nud Börfennachrichten, 





Die Mdreßdebatte iu Peftb. 

# Wien, 17 Mai. Bor kurzem ermahnte Forcade im ber Revue 
des beug Monbes bie heutigen Tonangeber Ungarns‘: fie möchten fid hüten 
vor den Verſuchungen des böjen Genius, dem ihr Land ben größten Theil 
feiner Liden in ber Vergangenheit zuzuſchreiben hat, nämlid — der 
Shimäre, Diefer Rath hätte vielleiht Beachtung gefunden, wenn fie 
damals nicht ſchon ben Inſpirationen ihres unrubigen Geiftes widerſtands · 
108 zum Opfer gefallen wären. Und jo jagen fie denn ihrer Chimäre nad) 
und flüren in den Abgrund; Szechenyi voran, Teleli u. |. w. Bon 
Batthiany Tonnte man fagen: halb zog fie ihn, halb ſank er hin, ba war's 
um ihm gefchehen. Cine ähnliche Haltlofigkeit und Nachgiebigkeit gegen 
das Gefchrei der finnfofen Menge und Halsftarrigkeit gegen bie Eingebun- 
gen bed Verfiandes ift im bermaligen Führer Deal, wie in Batihiany; 
beibe jehen wir blindlings ben Lodungen eined unb besfelben Phantoms 
folgen. Das ift das magyariſche Verhaͤngniß. Die Reben melde geitern 
in ber Abrefbebatte bed ungariſchen Landtags gehalten wurden, find. ein 
neuer Beleg wie jehr die Nationaleiteleit, die Großmannsfucht eines llei⸗ 
nen Bolles den ungarischen Charakter bemoralifirt hat. 

Die magyariiche Chimäre, nämlid Trennung Ungarns bon Defter: 
reich und gleichzeitige Bergetwaltigung der in Ungarn lebenden Deutichen, 
Slaven, Rumänen liege im Intereſſe Curopa's, Deutſchlands und ber 
Givilifation — fagte ein junger, grünsr Parlamentarier, ber ausgegangen 
war um fid feine Sporen zu verdienen. Run, Guropa und Deutſchland 


Bei Buchhändler H. F. ee 'erona ; fürNeapel bei Albert Detken ia Neapel; 


wi * was in — — liegt, Pr Yaben nicht auf Rolomen Tiſſa 
zu warten gebraudit, um darüber aufgeflärt zu werden dab die Großmacht 
Defterreih, und nicht ein dem Nacenlampfe unausweiglic verfallendes 


bei demselben, 
dem Postamt in Karlsrulek I ma ori, 


Tee und die Lava Levanio ot. 











Ungarn in ihrem Intereſſe liegt. Der Separatismus Ungams als In⸗ 
terefle der Givilifation ift ein Gedanke, ber mehr,auf Driginalität als auf , 
Wahrheit Anſpruch hat, und dermal um fo ſchwerer Eingang findet in die Köpfe 
der Menſchen und Bölter, als Ungarn jeit den Tagen der wieder erweckten ma: 
ghariſchen Gomitatsdefpotie die Welt gezwungen hat Thatſachen zu ver» 
nehmen, welche gerabe ale das Gegentheil der Cwiliſation von der civilifirten 
MWeltangefehen werden, und an die dunkeln Seiten bed Mutelalters erinnern. 
Zabislaus Syalay meinte Deiterreich fol den Schwerpunft der Monarchie in 
Ungarn ſuchen; diefer Bedante hat wenig verführeriſches im Angeſichte der 
Steuerverweigerung, und ber Thatſache daß man in bieiem Lande dem ſtaiſer 
jegliche Demüthigung auferlegt welche ſich erfinnen lößt; das wäre ein 
Schwerpunlt welder an Stabilität den turbulenten Wogen einer bon je- 
dem Winde aufgeregien See gleichen würde; auf einem folden Schwer ⸗ 
punkt ann ein befonnener Politifer den Thron nicht aufbauen, dazu 
braucht er einen fejteren Boden ald ihn im neungehnten Jahrhundert ein 
polternder Gomitatßadel barbietet, welcher von ber revolutionären Eimi- 
gration und durch fie aus dem Palais royal feine leider nur zu gelehrig be 
folgten Winle empfängt, Ladislaus Szalay mag vorerft dem von ihm 
empfohlenen Schwerpunlt mehr Solivität, Stabilität, Beleglicleit und 
— Givilifation berſchaffen, dann lann er mit feinem Vorſchlage wieder 
toınmen; bie Geſehlichteit, von der er mit feinen Genoſſen jo viel Geſchrei 
macht, ift mad) ihren Frügten nıht eine Geſetzlichleit als Kern der Ded ⸗ 
nung, fondern eine Gefehlichkeit ald Vorwand der Unordnung, und eines 
dlementarich ungeftüm flutjenten Chaos. Was bon dielen und andern 
Mednern geſprochen wurde vermag nicht Beruhigung einzufläßen, denn es 
trägt nicht das Gepraͤge des Verſtandes und ber politiſchen Moral, ſon ⸗ 
bern bietet nur das unerqudlice Bild der fi) überichlagenden Leidenſchaft, 
und jenes Hochmuthes, von dein dus Sprüchwort ſagt, daß er vor dem Falle 
tommt. Mir mögen e# beflagen baß es jo ift, aber e# ift fo. 

Rachſchrift. Die im der folgenden Sıyung des Landtags gehaltene 
Rede des Fthrn. v. Ebtvds übertrifft noch die Borträge don Deal und 
Salay (ter 1848 Ungarn beim rankjurier Parlament und bei dem Reichs ⸗ 
verweſer vertrat), Wahrhaftis, man leunt biefe Beute nicht mehr, bie dar 
mals fo gemäßigt waren, jetzt, da fie ber allgemeine Rauſch erfaßt bat. 
Eötods ſpricht don ber Unmd;licpleit eines conftitutionellen Deflerreigs, 
fast daß bie Berfafjung bloß zum Schein gegeben jey, und daß Ungarn 
nit dem Staatsbanterott Deſterreichs anheimfallen dürfel Die Defterr. 
Beitung hat ganz Net, wenn fie diefe Exceſſe ber Rebefreiheit für gang 
ungefährlich erklärt, da fie nur die Entrüftung jedes Öjterreichifchen Herzens 
erregen lönnten, Und ver Schluß enthält eine offenbave Uawahrheit, denn 
Ungarn bejaf bor 1848 nie ein unabhängiges Winifterimm. Damit fällt 
alſo ber ganze Dualismus. 


Der Hetzog von Aumale ald Präfideut des euglifchen 
Unterftügungsfonds für Schriftiteller, 

Am 15 Mai Abends ward in ber Freemaſons Tabern in London der 72fte 
Jalredtag der Gründung des „Royal Literary Fund“ (zur Unterſtühung 
bon verdienten Schtiftſtellern aller Nationen) durch ein Banleit gefeiert, 
bei weldpem der Herzog von Aum ale ben Vorſih führte, und unter andern 
ber Graf von Bari, ber Herzoz von Chartres, ber Peim de Gone, der 
Graf d'Eu, der belgiſche Geſandte, Lord Stratford, Lord Shrewsburh, 
Diſraeli, PBalingion, Graf Blaten, Sir Rod. Murdifon, Sir Heniy 
Ratolinfon, Hr. Mondion Milnes Thackeray u. ſ. w. ald Bäfte erſchienen 
waren, Der Borfigende, der mit lautem Beifall empfangen wurde brachte 
den berlömmlichen Toaft auf di: Königin und das qanye Königliche Haus 
mit den wärmien Worten aus, „IH babe Lein Net,” ſagte er unter 
anderm, „dieß in Ausbrüden zu thun deren fich ein loyaler Engländer ber 
dienen türbe; doch darf ich wohl jagen daß niemand mehr Achtung und 
Hingebung für Ihre Konigin befigen kann als ih, In ihr erblide ich die 


Bartörperung Ihrer edeln freien Znflitwtionen, in ihr die Suveränin eines 
Landes das meinem Geburtöland in ft verbündet if, 
und hoffentlich bleiben twirb (Beifall), das allen Berbannten eine Zuflugjts- 


flätte bietet, oßme ihmen erniebrigende Bedingungen aufuerlegen, und ohne | 


mehr von ihnen ald die Beobadtung ber Landes geſehe u verlangen. 
beivunbere in Ihrer Königin bie vorzüglichſte aller Frauen, denn ich 
jelbft wieberholt Gelegenheit i iches Zartgefüpl zu bemerten, 


E 
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A 
Kammer bei ihren Neumaplen on 
gt. Demoſtheues und Cicero 


eines Boiingbrofe, oz, Burle, Ganning oder 
fe ——— aufzunehmen, (Hört) 
ute lebenden großen Gtaatemänner citiren, 
5 Ne-um Berpleich mit ben Alten 
haben. (Beifall) England — ich weiß es — befigt micht ba aus. 
geidichte Rebner zu bilben, und mwenigftens eim Land fönute 
meinem die erfte Stelle einnimmt, und das fi rühmen 
au Die, went auch feider jett auf halte Peuſien gefegt (Heiter- 
umd Größe den Kebieru feines andern Yandes nachfehen. (Beifall.) 
Auch bin ich daß ſich im den andern ober mehr weniger jungen parlamenta- 


g 
FH 


E 


riſchen Berfammlungen des Feſtlaudes große Nebnertalente herausgebulter haben oder 
beransbilden tverben. Ihnen aber, meine Herzen, it das @täd zu Theil geworden, 
oder ift e8 ala Frucht Ihrer Weieheit berieben gewelen, daß Ste fortwährend umd 
wmunterbrochen feit einer Jangen Reihe von Jahren wahre Repräfentativinfitutionen 
geneffen, deren Gegmungen dem Ton Ihrer Redner einen eigentbilmtichen Charakter 
aufgeprägt haben: Humor ohne Frivofität, praftighen Sinn ohne Beimiſchung von 
Erwalität, Beredfamkeit ehne rhetorijhe Schwulh, mit eimem Wort eine fir ben 
modernen Parlamentarismus ala Muſſer aufftellende Ahetorit, Dasfelbe gilt von 
Ihrer Zeitungspreffe. Ich weiß dab ich seht ein zaries Thema berühre, bed) 
will ich mich befleißen inmerhalb gewilfer Schranten zu bleiben, Freihent if bie 
erite Bedingung fir bie Entwiglung eimer, guten Tagesprefie. Ih will bamit 
nicht gefagt haben dafı fie in allen Landern volltommen umnbejhräutt ober gleichen 
unterworfen feyn folle, denn biefi hängt vom verfciebenen Bebingungen 

ab, Much will ich micht im Abrebe ftellen dah die freieſte Preffe oft Fedlgriffe 
macht, üntecht ihut und bie öffentliche Meinung irre führt; aber men. 
ÄM mum eimmal micts auf Gottes Welt, Ginft ſprach ich Über biefem Gegen 
fand mit einem berühmten, allgemein geachteien, liberalen, aber gemäßigten Stants- 
mann meines Baterlandes, bem Herzog dv. Droplie, und vet nad) läugerer 
Erörterung, feine Unficht in folgenden Worten zufaummen: mm Ich Bin er gefafit 
ehrliche und gute Männer zuweilen verteumbdet zu fehem, worausgefegt bafı früher 
üter dem ten dom Ehrlichen die Maste zuverläjfig vom Geficht geriffen 
wird.”" Ich meinerjets behaupie ba eine wahrhaft freie Preffe fait ummer vie 
Sedanten und Gefühle per Mehrheit des Yandes miederfpiegelt, und daß diefe unter gehn 
ällen neunmal ſich dem beiten und weiſeſten Wege zuwendei. Die Preffe übt auf die 
tion eime ftimulirende und gleichgertig reiteictine Gewalt, bie ſich bis in bie 
unterfien Berwaltung: fählbar macht. Ich ſelbſt war einmal Staatsdiener, 
und weiß ans meiner eigenen, leider nur zu kurzen, Erfahrung daß das Pflichtge · 
fühl durch nichts jo jehr geichärft wird ale durch das Bemwußtfeya daß feine Haltung, 
feine Mafregeln md Schritte von feinen Laudeleuitn gelanut und — micht immer 
tt fiebevollfter Weite beiprochen werben. Vom Istterarifhen Standpunkte betrachtet 
it die Preffe ebenfalls mur dann von wahrem Werthe wenn fie wahrhaft frei ift. 
Ih weiß dafı Prehfseibeit im größerem oder geringerem Grab and in anberıt 
eurepäifhen Staaten befleht, doch murbe fie durch mannichjache Umflände und 


Veränderungen abwechſeiud fo apathiſch und dam wieder jo fießerifch aufgeregt daß 
fie oft im fhlechte Bahnen einientte, oder dech verhindert wurde bas Gute zu er- 
fireben, wie e8 ihr font mögfich gervefen wäre. Remaud wird längnen daß jefl- 
ländefche Journaliien mit großen Schieirrigteiten zu lüurpfen haben, und einen Grad 
von Zact, ja oft von Muh am dem Tag legen, der ihren fehr zur Ehre gereicht. 
Do kann die jreie vuſt, Die ım biefem gtüdlichen Yande weht, durch michts erfegt 
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Trollope, Chaillu, Sir Rob. ion, Sie 3. Balington, Lord 
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Deutfchland. 

Frankfurt a. M., 18 Mai, Die Erklärung bes Belandten 
swölften Gurie für Sachſen · Koburg · Gotha in ber Sihung 
vom 16 d, lautet nach der Zeit: In der erflen bießjährigen 
Bundesberfammlung ifb von Seiten des Großherzogihumd 
trag geſtellt: „„die Bunbesverfammlung möge erllären 
— ya ald unter das Verbot bes $. 1 

eſchluſſes vom 13 Jul, 1854 fallend betrachte.”* Diefer Antt 
terfelben Sigung an den politiigen Ausſchuß überiviefen 
bis jet ein Ausfhußberigt noch nicht vorliegt, Darf bie 
sierung ben Ausbrud ihres Wunſches, daß ber 
moglichſt einer Erledigung entgegengeführt werde, nicht 
Denn da der fogenannte Nationalverein feinen Sig in di 
KRoburg genommen bat, enthält ber Antrag beö 
den unverfchleierten Bortvurf daß die-herzogliche Regierung burd) 
dieſes Vereins ihre Bundespflichten verlegt habe, und biefer 
bis dahin wo bon Seiten der Bundesverſ⸗ eine 

troffen jegn wird, wenigſtens in der Weife da, als ob er 
werden Bane. Das gerechtfertigte Verlangen ber berzogliden 
nad einer baldigen Erledigung tiefer Angelegenheit bürfte überb 
den Interefjen des Bundes aufammenfallen. Es if 
werth daß in dem einen Bundesftaat als Verbrechen verfolgt wird 
dem andern erlaubt ift, und baf bie Meinung unterhalten werde 
desverſammluag lonne beabſichtigen einen Werein zu unterbrüden, 
werigftens bis jeßt, nicht nur die durch die Bunbeögefeßgebung 
neten Grängen inne gehalten hat, fondern beffen Beftrebun en 
Kräftigung des nationalen Bandes gerichtet find, und mit den Münfär 
der großen Mehrzahl ber Ration zuſammenfallen.“ 

Frankfurt a. M., 18 Mai. Heute ſarb hier ein Witglied Ib 
älteften Franlfurter Geſchlechts, der feit 600 Jahren bier 
altabeligen Familie v. Holgpaufen, der wirlliche Geh. Rath Fehr. 
Aolf v. Holghaufen, Vundestagegeſandier für Reuß ältere und 
Linie, Lippe, Waldel und Heſſen ⸗ Homburg, im 62. Jahre feines A 

Bayern. (München, 17 Mai. Aus der heutig 
lihen Verhandlung der Rammer der Abgeordneten, melde 
minijter der Juftiz und bed Aeußeren mit — Com 
wohnten, heben wir zur Vervollitändigung igen Bericht# ' 
lich den weſentlichen Beftandtbeil der Vertanblung: die ner 
ren Berathungsgegenftände ber Tagesordnung hervor, 1. 
Untragbes Abg. Dr. Barth „einige Hbänderunge 
rechte betreffend. Der Referent Dr. Arnheim: Der 
folgenden Sag aufgeftellt: wo es fi darum handelt in 
Rechts ſicherhei zu bringen oder verfehritörende, beralteti 
befeitigen, ca ſey es der Mühe eine fragmentarijd ; 
vorzulegen. Was das Verhältnig zum bereits ermähnten Oblige 
vecht betrifft, fo hat der Aue ſchuß jede Gollifion mit get; 
gelucht, er hat die Örundjäße die darin enthalten find, fo 
gen, angenommen. Der ig, Mehr, du 
Es fann nicht in Abrede gejtellt twerden daß für bie Gum 
— — 118 wie das Civilgeſehbuch ode 
heils desſelben, eine beftimmte Friſt nicht angegeben. twerden. 
ıft aljo fraglich ob nicht das Bedurfniß befteht, bezüglich eines ober 
deren Punkted weldhe um Bntrag enthalten find, eine fragmenkane 
gebung eintreten zu laſſen. Die Staatsregierung wird, wW fon er 
der Beratung und Erörterung diejer Ftage nicht entgegentreien. Antrag 
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hatte ſich in dieſen * mit 68 500 et 
diefer Jahre nl 0000 Biel — v Ba Ku nom 
Be ie af ——— 

en 7 
tern in in eine in 
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1 Übenihungingenfand zen 9 bg. C. Cramer, die Ne 
orm ber slrier — ung und bie frage über den 
— des —5 en Bun a —— dem 
andel einen 

3 —* ortrag vo 

— — bemerkt er in materieller ung ed 
— —— der Ausſchuß den Antrag für begrün: 
re en le ie | 5 

zu um e 
Einmal bat ge — ſeinen Anttag in durchaus 

it nicht ae wi wie Ye — ein J 


fun 
se bee g der N Antrags und bem gegenwärtigen Stande 
diefer —— bei der miniſteriellen Erllarung zur Zeit 
Teine nähern hlüfje erteilen zu können, einen andern mit 
Sehr aut vinen Orig tlbe (ala inne, ac 8 fen no iſt 
daß was der Antragſteller beabſichtigt im —— lid 
der en Berat am unterftellt hend 
weil ferner tffen u von e der *— Staats 
—— eit längerer Beit in Angtif mmen it, und u 
h mit Zuverſicht ann len en unjere ae 
erner nach ihren el ein gün| es Re 
— m Sr, —— EG Gin 9a füßte 
m daß das einfadhe Hin eben an das 
un —A bei der Üeberreichung bes ass nicht war, [oo 


nur ganz gfügige Sa Minifterium zur . 
——— Bel der Di bloßen Sinübergabe an das 
niflerium e Stimme der Bollevertretung * vollſtändig gehört 
hiezu gehört bie ganze Vollsvertretung· Man wird denn doch — dor: 
ausfegen lönnen daß das andere Haus in einer oh wichtigen Sache 
anderer Anſicht jey, und in einer ſolchen Sache, die che des ganzen 
Volles at: werben Ei denn boch wohl ven Ind Kammern einis 
Barum bier den Weg abſchneiden auf weldhem diefe Eini« 
erzielt toerden, und jo das Gewicht einer folden Uebereinftinmung 
—5— in ihren Beſtrebungen —— ſtehen kann. 
Dr. Bartb: mit Hm. Grämer darin einflimmen daß bie 
Form doch au fen der Sache entſprechen ſoll. Es ift noch nicht 
= ae interne An vorgelommen, in welcher man fi) bar« 
uf beiden hätte den Antrag nur empfehlend an das Staatsminiftes 
in hinüber Pr geben, was an und für ſich ſchon einen Widerſpruch ent« 
hält, da R y.. nit an das Mmiſteriuum, fondern am die Krone 
Wenn es fih um eine Frage von der höchſten 
wi eine Frage nicht bloß von interner, fonbern bon 
Wichtigleit handelt, dann ift es ficher nicht am Pla 
abe dieje Form zu wählen. Wenn Sie für gut finden den Antrag den 
— gehen zu laſſen, dann gibt es noch eine andere Form, bie 
motibirten Tagesordnung. 3 fee ftehe nicht an zu erflären daß 
Do bee Fo einer motibirten Tagesordnung — wenn man denn einmal 
den Unteag nicht durch bie andere Kammer geben, und nicht an die Krone 
will — viel becenter gefunden hätte als die vorgeihla« 
mache damit niemand einen Vorwurf, ich bin weit entfernt die 
t des Ausſchuſſes zu verlennen, aber ich glaube er hat das Rechte 
ın biefer Sache * getroffen. Referent Mandel: Dan hat die Form 
der Behandlung des Antrags beanftandet, und angeführt daß nur uns 
wichtige Gegenjtände mit Empfehlung an das dal. Staatöminifterium hin: 
— werden; dieß iſt nicht richtig, und ich erinnere zunaͤchft nur an 
Intrag der Rädtiichen ne von Nürnberg auf Regelung bes ge: 
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ı Werfahrens in michtfireitigen Rechtsſachen. Nicht nad dem 

She ber Wichtigkeit eines Antrags findet die ungen Hin ‚abe 
—— wenn ſich eine Sache ihrer Natur mehr vum Vollzug 

die Stantöregierung als zur näheren rüfung durch die Kammern 

i und wenn man * ur Staatsregierung das begründete Vertrauen ber 
lann ba fie dem Anſinnen —e werde... Ich verlenne kei⸗ 





der —— Vollsvertretung an die Krone ül 
ER land nothtbue, jo ift darüber milk a 2 en 2 
—* eine andere Anſchauung. Nachdem Ye I. Br fikent der Aufs 

8 en war, als ob man bie vorliegende biejem 
Haufe todbif * wolle, und Referent Mandel bemerkt Hatte 
daß Die von ihm gemachte Aeußerung die als „nihticonftitutionell“ 
—— * * Art. 53 Abj.s 2 ber Gef 

taatdminifter v. Schrenf im weſentli 
die Wichtigleit oder Untoichtigleit des Ant an 
Pa aka ie wage: Revifi ber Bun tage 
n nix, eine Revifion we: 

Run wohl, die ift ja hen ange... Es bedarf keines seafa u 
biefelbe zu en nicht gerade damit eiı ——— 
Bundeskri oe nr — 


er 
haben, fi 


tan ingel habe 
bi freilich eine techniſ 
il nicht erlauben darf. Die 


nn ve nad den. Erfahr: 
der Beit, * BE ei — äßlihen 3 
ie * don det zu Fe — gi “* wi * 
wu die — — wieder 
—— un fie einen vn Belhluß gefaßt, 
ine biefer näheren Bei dert wurden, und fie F fodanı 
Be En — 

e 

men, deren gleich, ung im ‚im Stache a0 —8 


beutichen — Dave —** er 
daß die Frage —— des — jet y a 
segelt werde. Diele ee ift — buy bie ge und id 
üft in berfelben die ein ber Bundesheere als Brincıp aufge: 
ſiellt. Die Frage, wel⸗ — eintreten follen, wenn jene der 
Heere ber deuiſchen achte welche nicht Beſtandtheile — 
heeres ſind, mit an ee theilnehmen, tft es welche feit dem verflofje 
nen Jahre den Begenftand ber Berathungen bildet, umd weiche erft au 2 d. 
durch einen neuerlichen Antrag in der Bundesverfammlung neuerbings 
aus Sprache gebracht worden ijt. Alſo aud auf biejen zweiten Theil des 
‚ntragd üt eine weitere Anregung nicht nöthig. J - lg 
daß bie ** Ar gend ihrerjeits den gröäten barauf legt di⸗ 
Einheit des Dberbefehls feftzuhalten. Wenn es nun po befonbern An: 
—* die me nicht bedarf um das zu erzielen was der Hr, Antrag 
bewirlen will, fo will e8 mir ſcheinen daß der Antrag des usjchufjee, 
ar hen binüberzugeben an das Staatsminiflerium, volllommen ) 
fertigt ift, und in feiner Were der Würde und der Wichtigkeit der Sad 
entgegentritt, Hiemit war bie Debatte üser diefen Gegenjtand beendig 
=. er dritten, und, —* _ mitgetheilt, der Ans 
auf empfehlende Hin an bas 
ſterium zum Beſchluß erhoben wurde, e — 


München, Prof. Hallmerayer hat ein Vermögen von 25,000 fl, 
hinterlaſſen. Dasjelbe fält an einige feiner Verwandten, bie zum Biwede 
ber Erhebung aus Tirol nad Münden gelommen waren. Den ihm vom 
Eultan verlichenen großen NiidansOrden in Brillanten, im Werthe von 
12,000 fl., hat ber ragmentift dem Tiroler Landesmuſeum vermacht. — 
Der Neubau im botanifchen Garten iGreitet rüflig vorwärts, und werden 
bie hiezu nöthigen Eifentheile bereits im vier Wochen fertig jeyn. Gegen 
die Bonifaciuslirche zu fommt das botaniſche Mufeum zu jtchen, welches 
zur Aufnahme des gegenwärtig in ber Alademie aufgeftellten Herbariums 
dienen wird. Diefer Bau ift auf etwa 60,000 fi. beranſchlagt. An ihn wird 
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fih dann, gigen bie Barienfeite jugelehrt, bad eigentliche Treibhaus anı 
(&liegen, welches, ba aud) bie gegenwärtig vorhandenen Heinern Treib⸗ 
bäufer umgebaut werben müfjen, auf etwa 140,000 fL zu jtehen Tommt. 
(R. BL) 

Gr. Baden. Seidelberg, 18 Mai. Der Handelstag beſchloß 
beut eine Deputation an ben Greßherzog abzuſchiden, um ihm bie Ges 
füble der E&rerbietung umb bed Dantes von Seiten ber Berfammlung dar ⸗ 
zubringen. Sodann wurde Münden mit übertviegender Etimmenmehr: 
beit zum nädften Berfammlungeort beftimmt. Im Borfhlag waren noch 
Leipzig. Nürnberg, Braunfchtveig unb Stuttgart. Hierauf wurben bie Bes 
rathungen über ben vierten Hauptantrag (Handelögefegbuch) zu Ende ges 
führt, Nr, 1 lautet, ber deutſche Handelstag erllärt: ber Entwurf eines 
allgemeinen beutihen Handelsgeſetzbuchs möge jofort und unveränbert 
in allen deutſchen Bundesflaaten eingefübrt werben. Hinſichtlich eines ein- 
gebraten vielfach unterflügten Amenbements auf Erlaffung eines allge 
meinen deutſchen Eifenbahngefehes, wirb beſchloſſen daß bie Sache dem 
bleibenden Ausihuß zur weitern Vorbereitung ber Frage für ben nächflen 
Handelt tag zu übermeifen fey. (D. BL) 

Rurhefien. Kaffel, 16 Mai. Heute fand bier die Wahl des 
Abgeorbneten für den Landwahlkreis Kaſſel Ratt, welcher aus 81 Drt- 
ſchaften, von denen jebe einen Wahlmann ernennt, beiteht. Das Ergebnif 
derfelben gehört zu den fprechendften welche bis jet vorgelommen find. 
Man erinnert fi daß die Regierung vor einigen Tagen brei Lanbbürgers 
meifter, welche über ihre vorige landſtändiſche Thätigkeit einen Bericht ver: 
öffentlicht hatten, wegen „feinbfeliger Parteinahme gegen die Staatsord ⸗ 
nung und bie Staatöregierung” in Disciplinarunterfuhung gezogen und 
vom Amt fuspendirt bat. Dazu gehört auch der Bürgermeifler Bernhardt 
zu Niefte, ber vorige Vertreter des Kreiſes Kafjel. Diefer Hr. Bernhardt 
erhielt bei der vorigen Wahl 28 vbon 51 Stimmen, Heute, nach feiner Ahr 
flimmung vom 8 Dec. v. 3. und nad) feiner Suspenſion vom Amt, wurde 
er mit 45 von 51 Stimmen wieder gewählt, Wem dergleichen Vorgänge 
die Hugen nicht Öffnen, dem ift nicht zu helfen. (Br. Btg.) 

Preußen. & Köln, 16 Mai. Schon dor längerer Zeit if 
in unferer Stabt ein Gomil zufammengetreten das, aus Mitglievern des 
Stabtrathes und einer beträchtlichen Anzahl ber angefehenften Bürger beſte⸗ 
hend, die Aufgabe übernommen hat, bie Feſtlichteiten anzuorbnen welche 
bei Gelegenheit der Berfammlungen der allgemeinen beutichen Kunſtler ⸗ 
ſchaft Rattfinden ſollen. Diefelben follten ſich natürlich aud auf den edeln 
Stifter des neuen Mufeums beziehen. Man hatte daran gedacht den 
erſten Tag mit einer Feierlichleit zu begehen, deren Mittelpunkt Hr. Rihark 
Fey jollte. Durd ven allyufrühen Tod bes verdienten Mannes der fein 
Wert nicht vollendet fehen jollte, wurde natürlich eine Aenderung geboten, 
die einen Heinen Auffchub zur Folge hatte. eltern aber iſt num in ber 
legten Sigung, an welcher auch einige Mitglieder der Düfjelborfer Bor: 
fände der Künftlerfchaft theilnahmen, das Programm in folgender Weiſe 
feitgeftellt worden. Nach demfelben wird am 13 Auguft Abends eine Bor: 
verfammlung in dem geräumigen Saale des großen Gometen flatifinden. 
Für die eigentlichen Feittage find eigene Bunkte feitgeftelt, die vom 14 bis 
17 Auguft reichen, an denen dann die Abreiſe nach Antiverpen ſtaufindet. 

Berlin, 15 Mai. „Die Mecht ber Gewohnheit,“ ſchreibt bie 
Röln.Ztg., „läßt und aud) das unnstürlichfte zulegt als natürlich, ja 
felbftverfläntlich erſcheinen. Nur jo ift es zu erflären daß ein Staat wie 
Dreußen, ber ſich mit Stolz den Etaat ter Intelligenz zu nennen pflegt, 
für bie gefammte Intelligenz, für bie Kirchen aller Gonfeifionen, für Runft 
und Wifienfcaften, für Univerfitäten und Gymnaſien, für Neal, Gewerbe ⸗ 
und Schifffahrts ſchulen, für den ganzen Vollsunterricht und obenein für 
die geſammte Gejunbheitäpflege, alles ın allem nicht den zehnten Theil 
deflen ausgibt was er für das Dlilitär aufivendet, und baß dieſes ftarke 
Vißverhaliniß nicht Ichhafter empfunden wird. Die Beratbungen auf bem 
Landiage über das Budget beö Unterrichts und Eultusminifters find wohl 
geeignet die unexfreulihften Betrachtungen zu eriveden. Wenn mon an bas 
Militarbudget denkt, fo ift ed ald ob man vom Lande der Rieſen nach Lilli⸗ 
put lame. Seit länger ald einem Menſchenalter ſchweben die Berhandlun⸗ 
gen um einem großen Theil der Gymnafialiehrer eine angemefiene, man 
möchte fagen menſchenwürdige, Stellung zu verſchaffen, von allen Seiten 
it Die „Notbiwendi;feit“ dafür etwas zu thun anerlannt, und bie ganze 
Summe, weiche ald genügend beze chnet wird, ıft 70,000 Thlr. Aber biefe 
70,000 Thlr. find feit länger oͤls 38 Jahren vom jebsömaligen Finanz: 
minifier als „unerfchteingbar* bezeichnet. Sobald es jetoch bie Erhöhung 
des Militärbudgets beirefft, erhebt ih die Ehmwunglraft des preußiſchen 
Finanzminifters in einem Hui zu jat rlich neun Wilionen. Was für trau: 
1ige Einblide in bie Stagnation der preubiichen Univerfitäten gewährte tie 
turze, leider viel zu kutze Berathung im Haufe ber Abgeorbneten über dad 
Unterrichtöbubget! „Mir habın kein Eeld!“ ift der ewige Hefrain des 
Urterrichtöminifteriums. Humboldte, Ritterö und jet auch Johannes v. 


Müllers Büherfammlungen wandern unter ben Hammer, die ausgezeich⸗ 
neiften preußiſchen Gelehrten ind Ausland, immer aus bemfelden Grunde 
teil Zein Gelb da iſt. Der ganze Etat für bie deutſche Nationallitteratur 
beträgt, wenn wir nicht irren, dreihundert Thaler! Und welche Einblide 
in ben Jammer ber Boltsfchullehrer hat und biefer Landtag wieder ges 
bradit! Möge Preußen um fich bliden, und rechtzeitig baran benten daß 
wer nicht vorwärts gebt, zurüdommt I” 

Bredlau, 16 Mai. Die Schleſ. Ztg. ſchreibt: Nach bier eins 
getroffenen Nachrichten ſoll die Ankunft des Königs in umferer Stabt für 
ben 13 Sun. bevorftehen. 

Gr. Oldenburg. Oldenburg, 15 Mai. In einer Ridäußerung 
der Staalsregierung an ben Banbtag in feiner heutigen Sigung, bie Nota« 
riatdorbnung für das Herzogtum beiseffend, erllärte diejelbe in mehreren 
tefentlichen Punkten mit den vom Landtag gefaßten Beidläfien fich nicht 
einverftanden, und gibt bie nochmalige Ertvägung anbeim. Huf ber Taged« 
ordnung fiand ber Bericht bes Ausſchuſſes über den Entwurf eines Recrus 
tirungsgeleßes für das Großherzogthum. Der Enttvurf var ſchon auf bem 
zwölften Landtag (1858) zur Borlage gelommen, jedoch hatte eine Einigung 
darüber nicht fattgefunden, indem bie Stantöregierung verſchiedenen bom 
Landtag beichloffenen Henderungen ihre Buftimmung verfagte. In ber 
gegentwärtigen Vorlage hatte bie Stantäregierung ihren früheren Stand» 
punkt jeftgehalten und näher begrünbet, Ueber bie meiften ber ſchon früher 
beanjtandeten Bunte fanden zwar auch heute längere Debatten flatt, jedoch 
wurde ber Entwurf nach allen weſentlichen Punkten im Sinn der Regie 
rung angenommen. (D. BL) 

Schleswig⸗ Molſtein, 13 Mai. "Das appellationsgerichtliche Urs 
theil in der berüchtigten Adreſſenunterſuchung ift jet publicirt worden. Es 
lautet beftätigenb gegen alle 342 Angellagte, jo daß im ganzen ungefähr 
4000 Thlr. Strafe zu zahlen feyn werben. Das belanntlid aus fat lauter 
Dänen beftehende Appellationsgericht hat in ber Entſcheidung ausbrüdlih 
die angeftellte Griminalunterfuchung gebilligt, und bedauert daß es nicht 
möglich getoejen bie Urheber und Führer in der Meife zu ermitteln, um fie 
mit crimineller Strafe zu belegen. Nach dem Wortlaut des Erfenntnifies 
ſcheint ber Dberfadgtvalter die gegen ben mittlertveile verſtorbenen Senator 
DMarquardfen in Angriff genommene Berufung in ber letzten Stunbe 
urüdgenommen zu haben, fo daß das freifprechenbe Erkenntniß erfter Ir 
ſtanz jet rechtöfräftig ift. Wie wir hören, verlas der Bürgermeifter Jor ⸗ 
genſen ſelbſt den Temor bes Urtheils der oberen Inſtanz. Diefer wird 
übrigens in nächfter Zeit ſelbſt als Angellagter zu erfheinen haben, ba 
ihn mehrere wegen injuriöfer und verleumderiſcher Ausdrüde in feinem 
bilannten Briefe verflagt haben. Das zuftänbige Gericht ift das Schles ⸗ 
twiger Polizeigericht, deſſen Prãſidium ber Angellagte jelbft führt. Gegen 
mwärtig ſucht bie Regierung einen Stellvertreter für die beborſtehende Ber« 
handlung, allein ſelbſt von dem däniſchen Beamten will feiner gern mit 
der ſchmutzigen Sache zu thun haben. (Röln. 3.) 

Defterreih. Bien, 14 Mai. Der Köln. Big. wird von bier ge 
ſchrieben: „Die Rebe Deals, fo ruhig und gemeffen fie in Worten und Aus» 
drüden gehalten ift, verlegt bier deßhalb meil fie bie bſterreichiſchen Intere ſſen 
nur nebenhin berührt; man fühlt den magyarifdhen Hochmuth hindurch, der 
da glaubt bie Melt drehe ſich nur um Ungaen, und nur Ungarn müſſe bes 
friedigt erben. Deal mußte ſich gegen ben Vorwurf der Feigheit ber» 
theibigen, weil er zur Vorſicht und Mäßigung ermahnt, ber das öfter 
reichiſche Bublicum bat Deak, der es ebenfoiwenig wie alle feine Landsleute 
lennt, nicht bei biefem Elaborat in Beachtung gezogen, fonft hätte er gewiß 
nicht durch feinen Antrag alle Parteien, ſeibſt die jeparatifiifchen Polen 
und bie föberaliftifchen Tichechen, ſich enifremdet, Die Groaten und bie 
Serben erflären ebenfalls daß Deals Propofition nicht annehmbar fey, 
denn fie bafirt auf den Geſetzen von 1848, gegen welche fich biefe Nationar 
litäten mit ven Waffen erhoben. Die ungariſche Frage if heute, nach Deals 
Rede, ned; mehr verwirrt als vor berjelben.” 

MWien, 17 Mai. Wir hören von höchſt bezeichnenden Beglückwün⸗ 
Igungsicreiben welche ſeit der feierlichen Exröfinung des Reicheraths an 
den Raifer gelangt find, Die Souveräne, welche mit dem Ausdruck dieſer 
MWünfce ber Stimme ihres Hergend und ihrer Ueberzeugung folgten, ſpre⸗ 
en dem Bernehmen nad) mit voller Zuverſicht von den glüdlichen Folgen 
der mit ber Thronrede vollzogenen Eröffnung ter conftitutionellen Bahn. 
Der mürriie Ton der Berichte welche der Moniteur neueſter Zeit faſt tägr 
lich über öfterreichifche Zuftände bringt, möchte beinahe vermuthen laſſen 
daß man in Paris einige Kenntniß von jenen Blüdiwünfgen habe. (W.C.) 

Trieft, 18 Mai. Gefteın um 10 Uhr Vormittags fand die Bors 
flelung der Givil» und Militärautoritäten bei dem Staifer fatt, Um 
5 Uhr Nadmittags war gfoße Tafel im Gebäude der Statthaltere. Um 
7 Uhr Abends fuhr der Kaiſer auf der Dampf: Yads „Hantafin“ nad; Mi ⸗ 
ramar, und wurde bei der Abfahrt bon ber zahlreich verſammelten Bevöl ⸗ 
ferung mit lauten Evbivas begrüßt. Um 9 Ur Abends erfolgte die 
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Nah Um Vormittags paffirten der Kaifer und die Hair 
ferin — eis. her botdie: 
denen Forts, und landeten in Miramar, wo den Tag 
—— Bio, Albrecht ift heute früh in einge» 
17 Mai. — — 


Adrete oder Deihluß. Nachdem Graf Cjaty für ven Veſchluß geſprochen, 
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im Reicherathe zuficde (1), aber die 
tieber mtıt ihrer bisherigen beſche denen Stellung, als eine Su- 
rsternölter amsjulben. — „WRöglih aber auch dafı 
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e Duslismus nicht aufbl 
—— als bie Einbeit ſeyn mag, if bo gewiffer ats bie 
&e iftwahr, die Zweithellung bes Finanweſens ber Mon- 
rigleiten verbunden, doch find biefe Shwie- 
rigteiten bes Dualismus midt beifer, als der einbeitlihe Staats 
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71 (Diinutenlanger Applaus erjihallte bei bi Bor die cher das 
* Nurrten —— —— eilen.) Es De da ein ab · 
geondertes ‚und das Verlangen bloß eingeborne Soldaten im Lande 
— ——— 
* aus früherer Zeit en, man teiten 
Fr bringen, aber auch Bierher in ta6 Berhältnig Defterreich® zwar beutfchen 
Dunbe erwägen, befien Militärkräfte dringend eine Meorgamifation erheir 
ſchen. m im vorigen Jahre hat ſich bie äffeutliche Weinung Deutfclands 
8 tie deutscher Sunbesfeftumgen durch ungarifche Regimenter aus · 
Mit einem Worte, e8 ift gewwifi dafs die Lage, welche ben Dualisinus 
der zur Molge bat, eime nicht gewöhnliche ift, fie wirb nicht erhöht 
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nicht dadurch abhelfen, indem wir thatſachtiche Berhält- 
a Bde Koi einheitlichen —— I 
pe vom nenem begisten, ſendern nut dadurch baf wir dieſes Gebäude wieder 
ne Grundlage zurüdführen, anf bie es bie zum Jahre 1848 
{tem Gefahren getrogt bat. Judem Wehner noch jcplieflich einige gegem 
die Horm ber Wie gemachten Einwendungen wideriege, lüt er ſich auf jeinen 
Blaty umter Dem tebhafteften Beifallebezeugumgen bie ſhin auch während ſeiues 

BVortrages wiederholt zu Theil wurden, nieder. (Ung. Corr.) 

Veftb, 18 Mai. Lonyay M. erörtert die Folgen des zwölfjährigen 
Syftems für die Wohlfahrt der Völker, er führt eine Umahl von Ziffern 
zum Beweis deſſen an dah Ungarn verarmt ſey. Hätte die Regierung von 
1849 am eine die Voller beruhigende Politf verfolgt, fo hätten jähr⸗ 
ü 160 Millionen für den Stantshaushalt genügt, die Erhaltung bed 
Eyes erforterte ein Superplus von 880 Billionen, welde un: 
fruchtbar und gegen bad Jatereſſe des Landes verwendet wurden; 1500 
Wullionen Shulien, Berlauf von StaatdeigentZum in Sunma 2%, Mill, 
beträgt die. Bahl (), die Beweife, wie Oeſterreich ſrüher regiert warde. 
Die Bolitit: der Gewalt kann nunmehr auf Ungam nicht angewendet 
werben, dagegen fey: Hegelung dieſer Zuftänbe mothivendig, und bas 
Land wird gemeigt fey in Fragen der Zoll und Finanigefepgebung fi mit 
tem r NReichötag ind Einvernehmen zu fegen. (Befall) 
Syilagyi Virgit Hält eine lange Rede gegen die Adreſſe, erhekt wegen ber 
zuffiihen Interoention Vorivüirfe, und erklärt eine Bermitilung für un: 
möglich. (W. B —— 

Fiume, 16 Mai. Die Municipalcongregation beſchloß in ihrer 
geſtragen Sitzung eine Deputation nad) Trieſt abzuſen den, um dein Haifer 
bie Huldizungen der Stadt Fiume darzub:ingen. (W. BL.) 

Spanien. 
Madrid, 17 Mai. ‚Die Madrider Zeitung berfündet die Neors 


Siladt. 
—“ aus ſihung bom 16 yon, fanb —— ara 
n bezüglich des amerilani 
Graf Ellenborougb fand fie im mehreren Punkten ——— 
Lord Derby nahm fie in Schut. — Im Unterhaus wurde, nach einer 
nodmaligen langen Debatte, Gladſtone's Bubget-Bill ohne Abftimmung 
yum zieitenmal gelefen, nnd darf nun wohl ald gefichert betrachtet werden. 
Unlängit ftarb, unterwegs zwiſchen Indien und England, in & 
der Generallieutenant Sir Marl Cubbon, einer von bem fi 
ber 
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und ſchottiſchen Städten vor. Durchgehends ift zehnjährige Bevbllerungs · 

zunahme in den Fabril ⸗ und Handelsftäbten auffallend. So ift Dir 


ningham von 232,841 auf 295,948, Qeeb8 von 172,268 auf 207 
Sheffield von 135,283 auf 186,399, Netweaftle am Tyne von 89,156 
110,753, Hall von 84,960 auf 108,000 Seelen geftiegen haben 
Drte wie Bath, Gambritge, King's Lynn und einige andere abgenommen. 
Hr. €. Judy, Herausgeber des in London erſcheinenden Wochenblattes 
„Hermann,“ fordert in einer Zuſchrift an den M. Herald das Mitglieb des 
deutſchen Nationalvereind, deſſen Barteinahme für Macdonald unlängft 
im Globe und in ber M, Poſt parabirte, auf ſich zu nennen, und beiveißt 
daf jener Anonymus nichts weniger ald das Necht gehabt hat im Namen 
—— Nationalvereind ober gar des ganzen liberalen Deutſchlands 
u ſprechen. 
‘ Situation ber englifchen Banlam 15 Mai 1861. 
Emil Tiond- Departement — — — — — 
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Bant Departement. 
St. | 2. St 
Guthaben ber laufenden Regierungstvertbeiumor: 

Bell a. 5a.53: 2a 14.663,00) tifir, Auuitäteneinbegr.) |10,180,988 
BR. une 3,261,606, Andere Werte . . . |19,796,657 
Staats Depots ..... 6,725,187| Banknoten ..... 6,978,195 
Andere Depots ..... 11,591,539) Gold» u. Silberforten 836,461 
Billetö a 7 Tage u.a... L_861,019| 

Summe . |36,792,361| 36,792,351 


A London, 15 Mai. Es hat ſehr ſchwer gehalten nur ein Parlas 
menismitglied zu finden das es übernehmen wollte ten Fall ber vier bahe ⸗ 
riſchen Anaben, von deren Verurtbeilung ich Jhnen neulid) ſchrieb, vors 
Unterhaus zu bringen, Zwei Mitglieder der conjervativen Partei die 
darum angegangen wurben, ſchlugen es rund ab. Enpli lich ſich das 
radicale Parlamentsmitglied für Marylebone, Lord Fermoh, willig finden 
fich unferer ſchwer gelräinkten Sandeleute anzunehmen, und eine bießfällige 
Interpellation an den Staatsjecretär des Innern zu ftellen. Dieje Inler ⸗ 
pellation welche geftern vorlam, wird zwar ſchwerlich ben armen Anaben 
viel Nuten bringen, aber fie Liefert einen interefjanten Beitrag zur Ges 
ſchichte der englicjen Gerichtszuſtände. Wie Eir ©. C. Levis erklärte, 
gteng aus dem Bericht bes Polizeirichters Hrn. Mansfielb hervor daß drei 
Volgeimänner für die Ausjage bes Profeſſors Bablage und drei Hauss 
eigenthümer gegen biefelbe gezeugt hätten. Es hanbelte ſich aljo beim 
Urtheil darum drei Eide pro gegen drei Eide contra abzuivägen. Nach 
gewwiffenhafter Prüfung des Werthes dieſer widerſprechenden Eide, habe 


und ihre burd) einen beträftigen? Golange biefe 
Er au befriebigenb beanttvortet wirb, he auch unfere Anficht über 
Mansfield und fein Verfahren feine Menberung erleiden. — Die 
Prorlamation welde alle Unterthanen Ihrer Majeftät von 8 
activen Theilnahme am amerilaniſchen Bürgerkrieg abmahnt, war ſchon 
geſtern an allen Straßeneden zu leſen, iſt jebdoch in einem jo verzweifelten 
Ranzleiftyl abgefaßt, daß fie den Lefern viel unndthiges Ropfzerbredhen 
verurſacht. Wir hören nichtsdeſtoweniger daß bie Agenten ber „conföbe: 
rirten Etaaten“ keineswegs bie Hoffnung in England einen Markt für ihre 
fc, meer ehem fol iR, mr infor Ola ür Se pa, 
, ge olgt ift, war ein ag i i 
obgleich ber Verſtorbene feine hervorragende politiſche Rolle ſpielie. Er 
war jedoch das verföhnenbe Element in ber geipaltenen Partei, und trat 
immer bann ald Vermittler auf tvenn die Spaltung unbeilbar zu werben 
drohte. Sein Sohn, ber biöherige Marquis v. Taviftod, ſoll noch viel 
weniger von dem hiſtoriſchen Ruffellgeifte geerbt haben als fein Vater. 
Seine gänzliche Zurüdgezogenheit dom Öffentlichen Leben wird einem an 
gränzenden Tieffinn zugeſchrieben. Er ift unverheirathet, 
andy fein Bruber hat feine Rinder. Lord John Rufjell hat zwei Töchter, 
3 inen Sohn. Wenn auch ein Ausfterben biefer reichſten und berühm- 
des 


amilie noch nicht fo bald zu'be 
gegenwärtigen Herzogs 25 Rinder hinterließ, fo ift doch nicht zu ver» 
tenmen daß fie an Aliersſchwäche bahinfleht wie dad ganze Whigthum. 
Mar, 18 Mai. 


Die ſhriſche Frage ift mit der Zurüdrufung des franzdfiihen Occupa⸗ 
tiondcorps keineswegs entichieben, ſondern bie biplomatifchen Verwidlum · 
en dauern zwiſchen den Tuilerien und England ununterbrochen fort. Die 
he des Hru. Thouvenel wie die bezügliche Erklärung bes Minifters 
Barode im Senat erhebt den Anſpruch daß bie Action ber franzöfiichen 
Regierung nad) ber Zurückberufung der iondtruppen durchaus frei 
fey, und. beutet an daß erforberlihenfalls die franzöſiſche Regierung allein 
in Syrien interbenixen werde. MDieß ift gegen ben beftimmten und jweifel, 
lofen Sinn und Wortlaut der Beflimmungen bes Pariſer Friedens vom 
Fehr 1856. Nach denfelben darf eine europätfche Grohmacht nur im Ein« 
3 mit allen übrigen in der Türkei interbeniren. Rußland maßte 
ſich gemäß dem Bertrag von Mbrianopel vom Jahr 1826 dieſes Recht an, 
und man kann nicht läugnen daß biefer Anſpruch nicht unbegründet war. 
Der ganze orientalifche Krieg hatte zum Zweck dieſes fpecielle Interven ⸗ 
tionsrecht zu unterbrüden, und an feine Stelle ein europäiſches zu ſehen. 
Heut beanfprucht alfo Louis Napoleon genau basjelbe Recht für die fran 
zöfifche Regierung entgegen dem Sinn und Wortlaut des Pariſer Friedens, 
twa8 er 1863 und 1854 Rußland beftritt. Ber bezügliche Anſpruch der 
Tuilerien auf eine „ilolitte Intervention“ fol bereits zu Auseinander · 
X pwiſchen Hrn. Thouvenel, Lord Cowley und Graf Kiſſeleff geführt 
‚und nad) der Judépendance Velge foll Lord Cowleh ziem- 

lic) lebhaft geworben feyn. Die Perfönlichteit des engliihen Gefantten 
fol ztear nad) allgemeiner Annahme nicht beſonders dazu neeignet ſeyn 
energifch gegen die Tuilerien aufzutreten, doch ift eine ftarte Veränderung 
in der Haltung ver beiden Negierungen zu einander jebenfalls ſehr wahr · 
fcheinlich, weil bie M. Ploft, das gewöhnliche Organ Lord Palmerſtons, 
im ziemlich heftigen Ausbrüden die Nebergriffe der frangöfifchen Regierung 
jurüdtveiät, und biefelbe ziemlich unumtounden beſchuldigt bie Mepeleien 
in Eyrien hervorgerufen zu haben. Die M. Poſt dürfte darum wiſſen, 
denn die Angaben der Allg. tg. darüber fußen mit auf engliihen Quellen. 
Die engliſchen Agenten jollen in biefer Beziehung nicht bloß Gerüchte fon 
dern Thatfachen gemeldet haben. „Wir fürdten Teinesivegs, jagt bie 
M. Poft z. B. die Folgen, welche anzubeuten Hr. Billault ſich jo fehr be 
eilt. Mir möchten ihn daran erinnern daß es feine eigenen Glaubens 
genofjen waren, welche das Signal zu den Mepeleien gegeben haben, und 
daß bie Maroniten nur unter dem Einfluß bes politiſchen 
Bropagandismus Frankreichs gehandelt haben, ja wir gehen 
felbft foweit, Hrn. Billault zu verſichern daß ed ohne Frankreich 


überhaupt feine Mepeleien gegeben haben würbe Wenn 
wir daran 'benfen daß Europe Frantreich erlaubte, bloß teil es ein fo 
brenmenbes Berlangen danach äußerte neun Monate in Syrien zu ſeyn, 
* gethan Man 47% Band zu befrieven, fons 
g ft zur Gahrung gebracht hat, fo 
glauben wir daß Gr. Blllault fehr unbanfbar if," — Die Beſchuldigun ⸗ 
der M. Pot finden wenigftens einen jehr bedenllichen Anhalt in dem 
Jalſchen Spiel, was wie überall jo auch im Orient bie Tuilerien geipielt haben. 
As Rußland zu@unften feiner ſchwerbedrangien Glaubensgenofien, bie viel · 
fadı, wie feiner Zeit bie Allg. Big. durch nichtruffiiche Gonfularberichte beftä- 
tigt hat, unter nicht minder großen Unbilben als. heute bie Maroniten feufz: 
tem, in ber Türkei interbenirte, und Raifer Nikolaus bie Türkei als einen 
ſterbenden Mann harakterifizte, war es die infpirirte franzbſiſche Preſſe 
welche am leidenſchaftlichſten gegen dieſe Auffaſſung der politiichen Zuftände 
bes Orients Front machte, und auf bie Regeneration ber Pforte bie Re 
generation bed Orients gründen wollte. Die Halbmondſucht im ber 
beutfchen Prefie war nichts als das Echo aus der framgöftlihen, und 
die ganye Haltung ber franzöfligen Regierung war dieſer Auffal- 
fung entiprechend, Heute erflärten diefelben imfpirirten kaiſerlichen Dr» 
gane die Türkei nicht bloß für fierbend, ſondern eigentlich ſchon für tobt. 
Die Opinion nationale fagt 4 DB. in einem Artikel: Die fyrir 
ſche Frage. „Unfere Ohnmacht kommt daher daf Europe ſich gegen die 
ungweifelhafte Thatſache firäubt, und nod immer einen Leichnam als 
einen Drganismus behandeln will. Franlreich welches volllommen 
teiß daß ber Kranke verichieben, hat die Diöcretion es nicht zu fagen, aus 
Furdt das glückliche Einverſtändniß und bie unintereffirte Sorge die an 
feinem Lager wacht nicht zu flören. Wie lange wird die Komödie noch 
dauern?” Die laiſerliche Preſſe ift heute der Wahrheit näher ala 1855; 
too, als der Drientmitben europäifchen Heeren überbett war, bie europäifchen 
Můuchte die Verhältniffe im Drientber Ofnmacht und der flätigen Berjeung 
der Pforte entſprechend ordnen Tonnte, und Europa bie trüben Folgen er: 
fparen tonnien, welche die lange Agonie der Pforte mit fich bringen wird, 
Was man bamals fonnte, vermag man heute nicht mehr, und muß die Folgen 
jeßtertragen. Wngeblid höhere Staatstoeiäheit beihloß 1856 bie beftehende 
Machiſteliung ber Pforte, trog ihrer Ohnmacht, durch einen fünftlichen Schutz 
formell aufrecht zu erhalten; im Sinn ſtaatsmänniſcher Weitfichtigkeit, 
mißbrauchte man bie ruffifche Niederlage, und fiatt einen Frieden zu be 
gründen, [uf man Zuflände und Rechtsberhälniſſe die abfolut unhaltbar 
auf bie Dauer find. Bon biejer Unbaltbarkeit mar Louis Napoleon ſchon 
damals volllommen überzeugt, und wie bie Indiscretionen der Taiferlidhen 
Preſſe heute giemlic) unverhohlen erlennen lafjen, find eben deßwegen bie 
belannten Spipulationen des Pariſer Friedens erfolgt. 

Der Senat beichäftigte ſich auch geftern wieder mit ber Prüfung ber 
neu eingetretenen Petitionen. In der geitrigen Sigung waren zwei bejon- 
ders bemerfenötwerthe an ber Tagesorbnung. Sie begiehen ſich auf biefelbe 
Sache, auf die Wiedereinführung ber fogenannten x („tour“) für 
neu; e Rinber, damit biefelben anonyın ben Findelhäufern übergeben 
werden lönnen. Der eine ber Bittfteller, Magiſtratsperſon und Aomini- 
firator eines Hofpiges in St. Flour, verlangte im Namen der Menichlichleit 
und ber Moral die MWiederherftellung des früberen Zuftandes, und weist 
nad) wie ſeitdem berfelbe nicht mehr beftcht, Neugebome in großer Zahl 
im freien oder am abgelegenen Orten ausgejegt toetben, und häufig, = fie 
aufgefunden toerben, buch Kälte, Mangelan Nahrung u. |. iv. Roth leiden ; 
wie ferner die Falle der Abtreibung bar Leibesfrucht und bes Kindsmordes 
ſeindem in erſchrecender Weife zum Erverlangt ferner für alle Findel · 
finder Pflege und Berforgung bis zum zwölften Jabr, und von da an bis zum 
‚weiten eine weitere einfichtövolle und aufmerkfame Bevormunbung 
durch die betreffenden Bertwaltungen ber Hofvigien, damit fie bei etwaiger Rady 
frage ihren Eltern oder ſonſtigen Verwandten zurüdgegeben werden Tönnen. 
In ber zweiten Petition wird gleichfalls die Wieberheritellung ber „Dreher“ 
verlangt; den Findellindern jelbjt fol die Anfievlung in Algerien erleid- 
tert werben. (1) Beide Petitionen wurden an die Minifter gerichtet ur 
die Action ber Regierung im geringften präjudicıren zu wollen, 2 
faffer der erften eition rügte ehr ſchwer: die immer mehr in bad Privat 
leben eingreifende Intervention der Bolizei bei vorlommenden Rindsmor: 
den ober beim Ausjegen von neugebornen Kindern. Dan babe gefehen, 
wie einzelne Boligeicommifjäre ein förmliches ne über unberehelichte 
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biefe Angaben hin allein gegen fie eine ſi 


erſu einzuleiten, ſowie in einer 
u ich,feftgefegten Seit ihre Riederlunft nicht notoriſch geworben war. 

m dem heute erſcheinenden Gourrier du Dimande findet ſich ein greller 

leg für_die igleit und bie Berechtigung dieler Beichwerben. In 
einem bei Domfront (Urne Departement) gelegenen Dorfe fand man küry 
lid auf dem Feld ben ren a eines neugebornen Kindes. Es wird 
felbfiverftänblich eine Unter ſuchung eingeleitet, aber wie? Der Brigadier 
der Gendarmerie läßt fi von dem Unterſuchungsrichter eine Vollmacht 
zum Ginfchreiten in Blanco auftellen, und macht fich voller Eifer in Be» 
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i eines gerichtlichen Arztes b bi uldi " 
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Unterfudung —4 zu Inflen, und iber Unfeulb —* 3 
ſtandig dargelegt. 


Der Roniteur enthält heut ein Decret, womit der im geſehgeben ⸗ 
den Körper angenommene Geſetzentwurf, welcher dem Staatöminifter einen 
Eupplementareredit von 708,500 Fr. zur Bertvenbung für die Stutereien 
eröffnet, promulgirt wird. Das officielle Blatt zeigt ferner an daß vom 
18 Mai an die Zinfen der Schatzbons wie folgt feftgefeht find: & Ipror. 
für die Bons von 8 à 5 Monaten, & 3'/,pror. für bie von 6 & 11 Monaten, 
& Aproc. für die von einem Jahr. Die franzöſiſche Bank zeigt heut an 
daß bie Subfeription auf: Arbennem, Dft-, Lyon, Süb, Drleand« und 
Weftbahnobligationen vom 21 bis 28 Mai eröffnet if. Ausgegeben wer ⸗ 
ven: Arbennenbahn 86,000 Obligationen zum Curs von 291,25; Dftbahn 
80,000 zum Gurs von 292,50; Parid-Lyon-Mittelmeerbahn 286,000 zum 
Gurs von 293,75; Sübbahn 75,000 zum Curs von 292,60; Drleansbahn 
140,000 zum Curs von 293,75; Weftbahn 137,000 zum Curs von 292,50. 

Der Bays ſchreibt: Unfer aus zehn Linienihiffen befichendes Ger 
ſchwader von Toulon foll Montag unter bem Befehl bed Bireabmirals Le 
Barbier be Tinan in Marſeille eintreffen. Es twirb, bem „Prabo“ gegen 
über, bei ber Ils des Peodus Unter werfen. 

Dean hat, nad) ber 2. C., Nachrichten aus Beirut vom 12. Alle 
Dberhäupter der Metualis waren dem Borfchlag einen einzigen Raimalaın 
zu ernennen, beigetreten. 

Zoulon, 18 Mai, Der „Imperial* fegelt heut ab um griechiſche 
Piloten an Bord zunehmen. Er wird bad Geſchwader, welches 48 Stuns 
den fpäter von hier abgeht, in Beyrut treffen, und jobann in ber Bay vom 
DMarmorita, an der Küfte von Garamania, kreuzen, (T. $.) 


Stalien. 

* Florenz, im Mai, Ohne Zweifel in Ihnen bereils bie Aunbe 
von ben wiederholten Exbftößen zugelommen weiche einen großen Theil 
Errurieng in nicht geringen Schreden verfet haben. Als Augenzeuge kann 
ich Ihnen berichten baß der Laͤrmen gröher var als das Unglüd. Aller: 
dings find namentlich in Gittd della Pieve einige Mauern und Kamine ger 
ftürzt, und in einiger Entfernung bon dem Stäbtdjen ſprach man von fies 
ben, in demſelben doch nur don jwei Tobten; body begreife ich auch dieſes 
Unglüg daum, denn nachdem id die Stadt am nächſten Morgen nach dem 
bebeutendfien Exdfloße durchwandert, fand ich ein Haus namhaft zer 
trümmert, nur viele Mauern geborfin. In der Nacht war bie ganze 
Oriſchaſt verlaffen, und felbft Damen mit Grinolinen hatten ſich bazu be: 
quemt ihr Lager unter Nothhütten vor der Stadt aufzuidlagen, um vor 
der feuchtlalten Nachtluft einigen Shut zu finden. Bas Gafthaus war 
fo beichädigt, und angeblich den Einfturze fo nahe, daß die von Perugia 
tommenden Reifenden daſelbſt feine Unterkunft finden fonnten, und wäh: 
rend der Nacht im Wagen ſeibſt vor dem Thore ſich behelfen mußten. In 
Perugia und auch in Chiuſi, und weiter ſudwärts bie Orvieto, waren bie 
Erpftöge in mehreren Rädten ebenfalld verfpürt worden, und hatten bie 
Leute aus den Betten getrieben, ohne jedoch, ſoweit ich erfahren fonnte, 
erhebligen Schaden zu verurſachen — mit Ausnahme eines Dorfes wilden 
Berugia und Gittä bella Wiebe, wo eine neugebaute Kirche theilweiſe ein 
Rürpte. — Wie man in Spoleto wiſſen will, ſoll in Terni ein Gorpä von 
32,000 Mass. unter General Maſſi zuſammengezogen werden, um einen 
Angrıff auf bie nädjiten Städte bes Aurenftaated zu maden. Derſelbe 
tan natürlich nur gegen bie von Päpftlihen, beſonders Buaben, bejeßten 
Bläge gerichtet jeyn, alein gerade die bedeutenbfen Punkte am Kande bed 


twartigen römijchen Territoriums, wie Corneto und Givitä Gaitelana | 


md von den Franzofen beſeht. 

ne my Mai. Die Journale melden die Ankunft ug 
Graf Bonza di San Martino wird fid morgen nad; Neapel begeben. 

73,75 & 74. (2. 9.) 

Dänemarf. —— 

Aus Dänemark, im Mai. In Bezug auf die an bie preußis 

ſche Regierung bon ben brei nichtdeutjchen Großmädhten eten Bew 

mittlungskerichläge hat Flyvepoſten · aus „glaubtwürbiger Duelle” erfah: 

ten baf ein wirklicher Vorſchlag ‚überhaupt noch nicht gemacht, jontern nur 

ein vorläufigeß zugßiermitslung und eing im r 
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das Vaterland bebrohenben Gefahren abzuwenden, antwortete ber König 
daß er gleichfalls bie Hoffnung hege die Verhältniffe fo ſich geftalten zu 
fehen, bafı bie Gifenbapnaybeiten in Jütlanb mit Kraft fortgefet iesden 
Innen, und ber Friede erhalten bleibe. Die Deputation begab ſich vom 
König zum Minifter Monrab, dem die Durdführung des Eifenbahngejches 
im Reichstag verbantt wird, und machte auch bem Gonfeilpräfidenten Hall 
ihre Aufivartung. Der Gonfeilpräfibent bat auf bie Anfrage, wann er bie 
mit 70,000 Unterfdpriften verfchene Reichötagsabrefie überreicht toünfche, 
geantwortet: bafı er bei der Uebergabe berjelben ſich über bie politifcpeZage 
bes Landes auszuſprechen gebenke, bieß aber erſt nad; Berlauf von etiva 
vierzehn Tagen werde thun lönnen, und daher bis dahin bie Ueberreichung 
der Adreſſe verſchoben wünſche. Dean bringt natürlich jene Abſicht mit ben 
Bermitilungsabfihten ber Großmädte in Berbintung, und iſt daher auf 
die Worte des Gonfeilpräfibenten allgemein geipannt. — Die Regierung 
hält mit ben Ariegövorbereitungen noch nicht inne. Gegenwärtig feht ber 
Marineminifler mit ben Befigern ber jogenannten Rarlähütte bei Renbi« 
burg wegen Anlaufs breier Dampfſchiffe in Verbindung, bie jegt von bänis 
ſchen See Officieren einer Probe unterzogen werden. — Am 14 Juni fin« 
ten im ganzen Lande bie Neutahlen für das Vollsthing (bie zweite Kam⸗ 
mer bed Reichstags) ſtatt. Die „Berling’ihe Zeitung“ empfiehlt. für bier 
felben befonbere Rüdficht auf die Gefinnung der Ganbibaten in MBeireff 
Sclestwigs, bafı fein Anflug von Schlestvig Holfeinidmus: bei ihnen dot» 
handen fcy. Die allgemeine politifche Richtung ber zur Wahl fic) Gtellens 
den zu beachten, ſey namentlich deßhalb erforderlich weil das neue Volle⸗ 

ing aller Wahrfcpeinlichteit nach zwölf Mitgliever für den bänifd>fchlets 
wig ſchen Reichsrath, befien Erneuerung demnädft bevorftche, aus feiner 
Mitte zu wählen haben werde. Uebrigend feyen keine innern Fragen vor⸗ 
handen, wegen beren bei ben Wahlen befondere Uneinigfeit zu ertvarten fey. 


land und Polen. 

Warſchau, 10 Gefiern find, der Schleſ. Ztg. zufolge, 

wiederum mehrere Verfonen, welche es getvagt hatten mit Trauerabjeichen 
und polniſchen Adlern öffentlich zu erſcheinen, auf bem Krafinsfi- Pla auf‘ 
friſcher That worden. 
Warſchau, 14 Mai Der Poſ. Big. zufolge ift ein Theil bes 
lanbbefigenben Adels übereingelommen bie Ablöjung, begiehungsiweile Ver · 
sinfung, ihres Bauern nicht jelöft unb durch Privatablommen zu beivizken, 
ſondern biefe Uingelegenheit der Regierung zur Erledigung nad) feften 
Rormen in die Hand zu geben. — Wie man hört, wird die Entiwaffnung 
im Königreich im kurzem vor ſich gehen, und die Erlaubnif zur Führung 
von Jagbgewehren und Waffen künftig ſehr beicränft jeyn. (Ein erheb⸗ 
licher Waffentransport it kürzlich, wie bie Regierung nachträglich erfahren, 
eingejhmuggelt worben.) — Heute wirb belannt gemacht daß, nachdem 
feit deu 8 9. IR. Leine Ruheſtörung mehr vorgelommen ift, das Laternen» 
tragen Ahends in ben Straßen nicht mehr poligeilih erfordert wird. 

Aus Warſchau vom 18 Mai meldet die Schleſ. Big. daß der 
Erzbiſchof auf das lönigl Schloß berufen und an benjelben das Berlangen 
geftelt worden fe, den Beiftlichen das Singen von Nationalliedern in den 
Kirchen zu verbieten. Der Ergbifchof hätte bieß enticjieden verweigert; 
er wolle dem Bolte nicht das Einzige rauben was ihm in ber Betrübniß, 
einige Tröftung gewährt. (WB. T. 3.) 

St, Peteröburg, 8 Mai. Es beftötigt fi bak Bauernunruhen 
in ben Gouvernements Witepst, Penfa, Perm und Kajan — 
find. Es find von hier bee Generale entfanbt um Nuhe zw fühten, 
das Einfchreiten der Militärmacht noch nicht gründlich genug die Sache 
beigelegt, — Die Beitungen veröffentlichen bie zu Ofiern üblichen Beförber 
rungen und Ernennungen zu Hofchargen und zu Reidörathämitgliedern, 
Der biöherige Miniſter des Innern, Lansloj, it in ben Grafenftand er ⸗ 
hoben, zum Hofmarſchall ernannt und ver Kaiſerin altachiti. Der Heltefle 
nach ihm ift Anjafhewitich, von deſſen Rüdtritt vom Bintfiertum immex 
noch die Rede it. General Baniutin, Generalgouverneur von Warſchau, 
ift in ben Reichörath und von feinem Bolten abgerufen. Die Generals 
gouberneure von Moskau, Riga, Wilna und Kiew find auch zu Reichſraths⸗ 


‘ mitzliedern. ernannt, bleiben aber auf ihren often. Bum General ber 


ı Metillerie it aud der Benerallieutenant Priny Georg von Medienburge 


tene Grundlage für diefelbe fundgegeben worven jep, weldje-Iehtere in ver | 
Annahme bed von dänifcher Seite angebotenen Proviſoriums beſtehe, doch 
mit ber wichtigen Beränderung daß ein ſolcheg Broviforium auch für Schled« | 


wig eintreten folle. — Am 7 d. ift eine im Auftrag von 16 Stäpten und : 


gegen 200 Rırdfpielövorfteherihaften Yütlands mit bezüglichen Dant: 
abrefjen esfdjienene zahlreiche Deputation vom König empfangen worben, 
welche ihm den Danl des Landes für das bie jütlä 
betreffende Geſet ausfprad. Mit Bezug auf bie am Schluß ber Dantı 
atrefien ausgeſprochene Hoffnung daß es Sr. Majeftät glüden möge bie 


jütländifde Eijenbahnanlage | d 
Kifchen Haupiſtadi zu begeben. In dolge deſſen, fagt man, werden biefelben 


Strelig, Gemahl der Großfürftin Katharina, abameist, — Der Fürft« 

¶m Kaulaſus Barieuinäki, toelfer ſich zum Wiederherſtellung 

der Geſundheit ind Ausland begeben, hat die Statthalierſchaftaverwal⸗ 
tung ın bie Hände bed Fürſten Dsbeliani II niedergelegt. (9. B. H.) 

Türkei. 

*Beyrut, 6 Mei. Geftern ift ber ſranzöſiſche Hoifodampfer 

„Roland" von Ronftantinopel bier angelangt. Er überbringt an bie Blies 

der ber biefigen internationalen Commuſſion bie Weifung ſich nad ber tür« 


" näcften Mittwoch von hier dahin abgeben, 


Ber. Staaten von Nordamerika. Kinn Bee, auber ben ihrer Ehre unb Unabhängigfeit, tollten. Cie futn 


Meiw:MYork, 4 Mai. Bon den 42,000 Freitvilligen, welche Pra⸗ feine 9, fein bon den 
fen Zinn nierhingb Werk Terslametien nufgebetn, hat, tele Kofler und Do niemand fe mit Genalı der Wfl man fiein 
4 ae klar bak 5% | Dem märden und müßten fir ben Aufeften Ziberlanb len 
miethete Dampfer „ a i 
Fort Pidenberläct hate, ohne auf Miberlanb — 
Pac plagen Baltimore war ruhig. In der Gefehgebung von Mary: | und i ben. jene dauere, 
Be a nn a ae | Er Bi an ea a 
ein berbammendbes — —— —— Der Dampfer — —— * * 
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n Jaffen 99%, $.; Mei 
quvege zu bringen. Sr. Eerretary Eetvard hat feinerfeits einem | 4ohte-R. 6, R. 49%, $.; ge. befl, 60f-R. 6.8. 180%, F 
— | DE ALLEN END SE Eee ber ReRE 
üdjt von einem > ee —— ie Con. 1 IA 
Der Gongreh der füblichen Gonföberation trat am 29 April in Mont: | gepeygifitahetanerhättmiffe under rohten ee ———— 
ü bes Stroms betrifft, fo iſt die Inamgrifinahıme der erften mit 784,962 


den Rrieg erflärt babe, der ammentritt des Gongrefjes | al böhft wünfhenswertp genannt, und wilrbe befonberg Mehr — 
sh I ee > für die Vertheidigung des | ausfube und die Brauntoblenyufube jebr große Boripeite ee 


fi . ber fprach man ſich Über bie theil Ei ans, 
— inuſtert der ren Die | neniger Ay And —— —— für bie game 


Beziehungen ziwifhen ben Staaten, und gt ben Gang ber Ereignifie berägt ve a — — 

Ben 
ie Gefammtmenge der zu Ber; 

er daß die Gefchichte der Frummften biplomatiichen * kaum em | Waarenartuel 1859 nur hr 8 Bone a gr a 10,0 rn 

Beilpiel von folhem Mangel an Axtigteit und Aufrihtigleit liefern Zönne | in 1858, eim Ausfall von 16%, Proc, in einem ra bie &* 


a 


wie das en der Unionsregierung gegen jene Bevolli em zeigte, | bat Deflerreich fü febr rübrig gegeigt. Dan verbaute ven Melnit du 
GE il aufn Hupe Behutfande an kezem fh Die ode vor Onaeken fen re 1860. 138.30 M., und Sat im dem Iepten edit Jahren 
während ded Bombardements vom Fort Sumter beflik, und magt denGa- | NÜr Tamalifirung Des fahrwafiere 853,954 f. — 

: am der unterm Eibe, ja Hannover, Medienburg und Dänemark betrachten ve 
roliniern ein hohes Compliment zu ihrer Nachficht vor, und zu ihrem Hels | Surom nur als Finenyaneile, und and; Anhalt kägt fein a — 
benmuth hy? * 383 nad} dem Rampfe. Bevollmächtigte (Com: | mit den Unterfügunzegeibern zu füllen welde Cache fein Unterbantn war 
m tionewweife für bie i öde zuriiczahtt 
——— — Tube bee | Si ik un onen. (br) 

unal ige zum wi > teu Berlin, 18 Mai Mei 46%, Herb 48, Dim 
WR 
‚en num erma 5 e ur, loco unb ii 
dur Hrn. eine beeintunf mit igiien geofe, nl, | In Rn, ai gdberg zu den Ichten Motirungen file. fafler unb Bit 
kraft berjelben jeine Araft und feine Schidſale mit denen des Gübens Paris, 18 Mai, äpree. 69.25; 4Yapıoc, 96.50; Bantactiet 2890; 
vereinigt habe, und anbere fühliche Staaten hätten verſprochen diejelbe | mabifier 707.60; piem. Bprec. 73.60; vim. 73Ya: fpam. innere Sud 44; 
En einzufi Die * ereculiven rem gering ana = De * 487 j ——— paſſtoe (mene) 17; ea —— 
eicher Thaligleit. oſtmeiſter woe ereit ſehn bi di 0; Sariß-&onSittelineer ; ö 
PH der Boftangelegenbeiten ——— Am Egiuß der Borfpaft | 523.75; dran: ne — 400; äfterr, @eielfhakt 505; 
wirb dem Bund zur patriotifchen Hingebung all feiner Bürgerclaffen Ölüd Motterda * A Mei. Label, & 
getwünfcht, indem Männer von — — — — er feften * * *8 reifen —— —— 
‚en bereittoillig in eiwilligen gi e gr 
b vie iimbahnpeieligptten gegen die biohe Eicerheit von Bunded- | denzante Srnien halben act barprt. mb In nmel Bach IR * 
bie Beförderung der Poſtfel gr Sägen anboten. Bei | umgegangen. Im füdemerifanifgem und Eigarventabaf find feine Umfäge 
ihrer Einigleit und Entidlo it Zönnten bie Männer des Suüdens nicht richten; Columbia Sorten find felten und fehr gefncht. 
Keim, Sie hat en eine gerechte und heilige Sache, und er betheuere in ne 
ihrem Namen feierlich im Angeſicht ber Menſchheit dafs fie den Frieden um 


— A RE ET 
Belauntwachung. Verlaſſenſchaft der Sprachlehrerin Katharina Wicherly aus Irland bett, 
Katharina Wicherly, angeblih aus,Cort, Grofigeft Sort in Itlaud gebürtig, Lehrerin ber englifhen Sprache tahier, flarh bafier am 24 Yali 187 ar 
m * er — wi — werden daher aufgeforbert, bie ihnen zuſteheuden Auſprüche beim mnterfertigren Gerichte 
t ge en Erbfolge berufene ß 
* — innerhalb ſechs Men Pr, 
anımelben, wibrigenfalls die Erbſchaſt als herrenleſes Ent bem Bönigliden Fiecus hinausgegeben wiltde. ad 
Das Hierorts vermallete Bermögen berrägt circa 18000 &ulven, wozu einige Pretiofen gehören, Imebefondere ergeht am ben Luwalt md kahl ie 
John George Mac Garfhy Efquire, weiher ala Bertirter dir angeblich im Kork befindlichen wächflen Berwandien der Berflordenen. brieflid 
fh braeichnet hatte, tie Auffocverung die uechſten Erben zu benennen, die Tigenfhaft ter ichteren ala mädfie Verwandte der Verftorbenem mkumbiüdh barpatkent, 
Bollmaht ale Vertreter diefer Berwantten amtlich beflätigt vorzirlegest und ein biefies Speoitionepaus zur Empfangnabine und Berjendung des Rildiafie® vrcau 


T 
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zu bringen oder fonftige zur Bereinigung der BSerieſſenſchaſt dienliche Anträge zu ftellen. 
Um 1 Mai 18sı. ‚ ß E a4 . . JR 
Röniglich bayeriſches Bezirksgericht Münden 1. I. als Einzelnricteramt — —* 
Der fönigliche Director: Decrignis. giliaui. 


Janus. Febens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg. # 
Orventlihe General-Berfammlung. — * 

Dienſtag den 28 Mai a. c., Nachmittags 2", Uhr, 
in Buresm der Geſeltſchaft, Speeisort Ar. 9, wozu bie Herren Aetionäre mb bie zum Beſuche bereditigten Berigertem hiermii eingelaben werben, 
Hamburg, den 10 Mai 1861. 


Für den Verwaltungsrath Für die Direction PL IE: 
Mietb. 


Earl Laeifj. Sn Be 


wruchefer 
BIER? 


1 ra 


Beilage zu Mer 110 der Migi Seitungs;, 


20 Mad uss1. 





u aBb erg ui ch ti t * 


Der Braitb in Glarus. VOeulſchland. 
bes bentfchen k —— — 
Abe Aufmarier 
länber-in Frautrrich 


E —— 
Witte, — unbe —* 


— 


—— Das Er + 

Renefte ſten. Mün (Fallmetayers — 
Stuttgart. — des * Vorarbeiten der ee 
mifken. ———— ber Regierung und Stand bes Eiſenbahnbaues.) 
& 4 I Penn —— * Hi Bella — ern rer! 
—— in Betreff ber * m New⸗Vort. 
(Die Wilitüraufgebote des Prüf 


—— - Gibemerila; 


Der Brand:in Glarus. >. 
2. Bein, 14 Mei. Das: furätbare Unglüd von Glarus drängt 


dm Een fa in eianden Athare u er Una 


unſers 
— — im Kamon 
Appenzell wohi gu: ben bebeutendfien gehörten. Por re 
glüd: betrifft ——— gewerbreichſten 
der Schweig. den alterthumlichen und en augleidh 
eines Kantons ey ——— 


ae von Alters her bis ——— — 

chrittenſten Bundesgliebern wetteiferte. Und die Kataſtrophe hat einen Um · 

gegen. twelcjen.:berjenige ahnlicher Galamitäten aus newefler Beit un 

—— nennen: if. (Nach) den Berichten der Bunbeisommiflarien 

za Schadea/ wie uiſchen 15 und 16 Mill Fr.) 
jemals. bei günfiger ber 

dieſes 


—— ein 


Hin 


‚„‚thätigften und blü« . 


mobernen auf-, 
geflästeften der Schtveig gehözt, und in Tpätigteit, Gemeinfinn und Batrior. 


innert: man ſich dankbar wie bie wadern Schweizer 
allen Eidgenoffen von Glarus bei allen gemeinnigen Unternehmungen 
Retö,boran waren, und too Unglüd und Noth bie ein traf, flets 





nn 

hund bad Feuer wie aus einem holliſchen Slas balg 

Köntfernung wirlſamer Hülfe, und die Ohnmacht ſelhſi des; 

‚gegen: bie Intenfität ber wild nen ſich ferfienben Blut 

—— re sin Augenzeuge, „imar_ bee 
Blammenmeer. Um 12 Uhr fügt ber. Dachſtuhl der 

Kirche, bie den Stůrmen von getrodt, ein, und um:1, Uhr 

ee en 


n 


bad * um * —e—— — Ki, ne 
galiſchem Feuer beleuchtet, auf bie; Brandflätte 


Knete e Geicihtöforidier, Stänterath, Blumer, ‚nertor-alle feine Papiere 


aemeng rag see arm rnape 22 548* 


| Gespeihätigen Tieclihe De wetelend unblbrubhen Unkel — 


tritt. Nie ift der Schtueiger größer- als in den Tagen ber 
Prüfung: Es iſt als ob =. 
feit, die brüberliche Geſinnung in helle Flammen, ſe Ihuell. jo 

Regierungen und. Geweinden 


Bel, haben 
benten wie Gtäbte, wie Genf, Baſel und die im ſteis poram 
find, ſich graß zeigen. werden. Es iſt ein und die ganze 


5* ennen gab (wie a bie 

gen, ‚namentlich auch . —— ihre 
Ihe ben aufgeihan hak),. eird ſich großinütpig.geigen. . Die euzopdilche, 
Se fühlt ſich in Side folder Kataßsonpen m wett als eine fakhe, 


‚unb es ift ein großer Zug ber Beit dak großes Lnglüdt, wie große natiopale 


Feſtlichleiten, bie Repräfentanten biejer Familie ſets in einem gemeinfamen 

Gedanken geeinigt ‚finden. Es ift bich eine erhebemde Vetrachtung, wohl 
gefignet Balſam in, bie ſchwere Wunbe zu gießen. Die Glarner Unnen 
des thätigfien Beiſtan des bon nah und fern berfichert ein, unb überall er 
des Zinthihales, bie 


mit unter bem erſten waren ald. fröhliche und reichliche Geber, als Linderx 
des Unglüds ‚und an page in — wie in guten Tagen. Eo 
verheerende und wiberftanbslos 


wird auch ‚bie wütbende Flamme jener 
Nacht bed 10 auf ben 11 Mai moch ihren Gegen bringen, und bes Schweiger 
kann mit feinem Dieldjthal ausrufen: 
Und ſchweigerd warb ein Biindniß ba beichworen, 
Das, ‚feh et im der Feuers Gluth, 
Befehen wird in allen Echidfalsproben. 
Deutichlaud. 
SHeibelderg, im Mai: Mer Geheimeraig Mittermeier hat 
beim beutfchen Handelstag einen Antrag, ng und bie 
Drganifation von Ganbelägerichten in ganz D betreffend, um 


terbreitet, ‚Die bauptfäglicfien Gefichtepunfte comsentriven ſich bahin: 
ber deutſche Handelstag möge 1) ſich ausipredien daß bie Errichtung bon 


wer weldhem Kaufleute ald Nichier mit 





"Eich feyn tolirbe, > Rad) vielfachen Debatten ſprach ſich bie Berfammlung 
He folgende Nefofutiomen ans: 1) Gs ſollen Hanbelögericpte-imalien 


Hehrpeltjachen "erefcheiden ; 2) "8 fallen Handelegerichte in den Drten er⸗ 
zilßtet werden two bie Mögligpleit‘ ziutimäßiger Beſehung vorhanden ift; 
‘By die Oandelserichte ſollen tnit Kaufleuten mit 'enticheidendem Etimm · 


vecht und einem „vedhisgelehrien“ Worfigenden beſeht jeyu ; 4) das Bern, 
fol ein ſummatiches mündliches und öffentliches ſeyn ;: 8) aud 


— 


5 


at weutr Inſtangeiſt fur die Einrichtung gu ſorgen daß beider Beurthei · 
ver Berufung das kaufmanniſche Element ſich geeignet gelieud mas 
dann (beit Vmwis inel. 5 einflimig) 56) mit 9gegen-6 Stimmen. 
& die Commiſſiom fur einen vberſten deutichen Berichtähof zur eins 
Durchfahrung md Fortbildung des eindeitlihen Handelsrehts 
Danzig enthüult ·ſich des Votums· (Bad. BL) 
th ak in, 4 Mal, Die Krewgzeitung war einmal ein 
vfierreichſch 'gefinntes! Blatt u e6 war bas-m der Zeit nis fie 
Diflerteich für den Hört der’ conferontiden Jatereſſen hielt, eine Idee an 
Ber fie lange feſtgehalten.  Mberı ſelbſt damals wollte dad undantbare 
Deftetreich ihre Dienfte nicht anerkennen. + Das anne Blatt hat num end- 
uqh den Schmerz gehabt das Zuſammenfallen der gangen conſervaliv.n 
Herrligteit Deſerreichs erleben zu müſſen. Es ſieht ein Herrenhaus eniſte · 
dan das Gegenſtück jun preußiſchen, und es ſchulttelt den Kopf und 
Es 
die 


* 


gibr dein Oeſterreich mehr. Wenigflens keines das Balſam in 
der preußiſchen Zunferpartet gieken koͤnnte. Denn bie acht: 
ht Titoler des öfletreihifgen Herre nhauſes dürften twenig getignet ſeyn 
Bars Rad'ber Bewegung in Deflerreich wieder aufjuhalten. Wenn unter 
Folchen Umfländen die Kreuptg. in frommer Zertnirſchung der liberalen 
Meeffe vorwirſt: fle‘diserevitire Preußen im Auslande, fo vergißt fie 
daß x& nicht die Vreſſe / jondern bie Nagtochen der Kreuneitungsherrihait 
Find weldre Preußen: unendlichen Schaden verurjagen, und daß jemehr 
Ni Preußen don ihr und ihter ‚Clique abwendet, aud bie 
Shancen einer beſſeren Stellung Preußens ın Deutigland gegeben find. 
So lange aber’ in Preußen die Areupgeitungspariei noch bie Macht ha 
mnferer freien Enttoidiung Zügel anzulegen, ift dad allein -genug um 
amd vollftändigft zu ifoliten, und Deſterreich gegenüber in Nachtheil zu 
verſe hen. 


Schweiz. 

Bern, 15 Mat. Das „Luzerner Tagblatt“ will aus guter 
Duelle wiffen daß die Turiner Convention bezuglich ber Zalmanierbahn er» 
loſchen fey, weil die bedungene Gautton von 500,600 Fr., welche bie Kan 
Kome ihm zufolge innerbaib zwolf Tagen nad Unterzeichnung jene® Lern 
stag6 bei ver Stantscoffe in Turin zu erlegen hatten, nicht vechtgeitig eins 
Heyahlt wurde. Ant 2 ooer 3 d. habe Hr. v. Rothſchild das Geld zwar nad: 
Aräglih noch beponiem wollen, badfeibe ſey aber don dem Turiner Baur 
ninefleriuin nicht anpenoutinen worden. — Zus Paris ſchreibt man daß 
Die Lastreiheit der Englänver in Fraulreich auf die Franzojen welde auf 
been Reiſen in’ eigenen Yand allen möglechen Chicanen ausgeſehzt find, 
Des Gontiaftes wegen einen jehr üblen Einnud met. Allerdings muß 
es dein Feanzojen gang eigenthtimliche Gefühle ertveden, wenn er als Lan 
westind fi in Cala, Havre, Dieppe, Dunlirchen in einem Wartfaal 
behuſs Prufung ſeines Paſſes eingefperst ſicht, tahrend ber Engländer 
als 5: ember nus-feinen Runen nennt und bantı jtol die Schranken paſſitt. 
Es mag ihm ungefähr zu Muthe feyn wie einem Mann der int eigenen 
Haufe nit gebunsenen Hander und Füßen auf ben: Boden liegt, während 
Fremde ſich aber feine Dynmach luftig mager. — Dir Bunbeörati) hat 
heut an bie Kantone ein Kreisigrsien etlaſſen, in weichen er denſelben 





Hiper Minifter bes Dffentlichen 
+} #011'20,000 Fe: für das befle- Werk in beribeften Mio) 


i rd <8 fih um einen Roman? um ein Gefdidhtiiwerl? um “ 
| en a tun mai m 


———— 
er 


en 4 initiheilt, « R k 
- ehläge bei gen Ramtonen nicht auf Wiberhand fioßen; baf fir MırBechätung, 
g: — —ee ————— 


— — 
ende —— 


nieht daran gan die Nattır'diefes eur 
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un 


end das ſich determiniren laßle Nein, es handelt ſich nun um 
in Proſa. Das iſt ſo vag wie inbglich, daher iſt es 
drei Gandibaturen aufgeworfen bat: die Aeſthetiler, DieBoeten, die Won 
ſchtiſtſteller, Bigng, Merimee,  Saint-Beude, dieſer —— 
Mad. Sard; bie Politiker, Guigot und fein: Anhang, Jules Simon; wald 
Mignet und die Freunde des Hrn. Thier, Henri Martin. — 
didaturen wurden in der Wiege erſtich, die bes „Hm. bu: 
Vater Gratey;man hätte auch noch andere erſinnen Tönner 
fo vielem Recht, Rio u. f. iv: S. Beuve var ungemein hihig Hie Die‘ 
Sand, und der Verfaſſer des halb frommen und-leuidhen, e 
tigen und‘ unkeuſchen Romana Volupte, ber mit: ſeinem pleipenben 
gewifjermapen anlartiz glitſchenden Talent reich geftkttent if, het auf bie 
wunderbar (güne Sprache dir Mad, Sand (und datin hat tr Weht) un 
auf bie reichen Gaben ifrer Auſchauungen der äufern Natur und desmenſ 
lichen Gintiangs mit derſelben ierlich und ausführlich ı J 
hat ſich zu zweienmalen in zwei Sihungen (auch zu jweienmalen in 
Sitzungen hat Salt: Veuve gefochten) Guijot mit: puritaniſcher und 
trinaler Autorität (obwohl eben kein Puritaner in der Poliut) geges ie 
überzählige Romanenfabrit diefer'genielen Schriftftellerin: nicht allem @ 
hoben (ie meiften Rotnanfcpriftfteher find Fabricanten, das Handtontgehl, 
fonbern auch gegen ben Autor der Lelia, wo ein Galeerenſilave und p 
kein unfduelbiger, ſondern ein pofitioer Verbrecher, und seine Tibabe; Di 
Heldin des Werks, vergöttert werben (in der äufern Form i das Mel 
eine pausbadehe Nachahmung ber ion etwas pausbadenen 
in ihrer Art eben Frau d. Eiadly; ‚gegen den Hutor famofer Winner 
zen, in benen bie Mad, Sand ihre eigene Mutter va öffen 
preisgibt; gegen bie Verfaſſerin eines Buchs (ber Titelientiälüpft 
dem ein philofophifcher Sandiſcher Ehegatte (ein curiofer Ka) 
ſchlech ten Thaten feiner Frau ihr ins Geficht bortoirft: ihn in 
ſactamientaliſch zum Ehemann angenommen zu haben,: ſtau iu 
| Buhlen zu erlieſen. Freilich hätte Saint · Beuve mit außerſt 
ſchopfen/ man mögte faſt fagen tugen dhaften Gejchöpfen 
dung ber Mad Sand, dem Marquis de Villemer u: ſ. w. 
nen; der Hiftorifer des puritanifen Port Ropal: hat ſich ader au 
enibufiaftifcher Lobredner eines ber vertworfen 
ausichweifenben Fanny bes Hrn; Flaubert / in'petto anertannt 


\ 


twohlweislid, die Tugentfeite ber Mad. Sand nidt betont. er 
+ alien, + 
*Florenz. ' Bekanntlich fol im Jahr 1865 in gatız Spralienr Do 


ſonders aber zu Florenz, ber 600jte Jahrestag der Geburt: 

bas feierlichfte begangen werden, zumal bie Jtalierter bis dahin die‘ 
| ihrer vollendeten politiſchen Auferſtehung damit verbinden gu 

Daran Intipft fi) der Plan ein „nationales Pantheon” zu 

rere Vorfehläge waren bafür auf dem Tapet; einer gieug dahin 

di Drgagna, an der Piana della Signoria, zu biefem Ende 
Indeſſen, tie Hr. Giudici, Profeſſor der ſchönen Känfte 

| Secrelär ber Commiſſion für die neue große Nationa a 
Dante“s tem Dr. Barlotv im London meldet (f. Athenã 

! Bat man ſich num über einen andern igern i 
"tHeon foll nämlich) auf der Efplanade der Forterga di 8 
hoͤchſten Bunfte der Boboli-Gürten, zu flehen fommen, 
bie ſchne Stadt und deren reigende Umgegend eine en 
nießt, Dante wird ba ‚il dilettosomonte,* ein achteso 
tohnen. Bereits hat die Mlumicipalität Den Plan 
Aucfuhrung unter andern die Erträgniſſe der erwal 
verwendet werden ſollen. Der Van, in der Nahe des wiceköm 
ſtes und ber öffentlichen Oallerien, wird, Jo hofft man 
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em auf den Wegen des Umſturges verwirllicht werden ſoll. Wir: 






alte Ark tihen Einfluß auf 












weife mit Dölingers Ofterborlefung zulammentrifft. — 

oljne zu verkennen baf fich feit dem 14. Yahrbunbert die italieniſchen Dinge, 

die weliligew und die neiftlichen, mehrfach weientlicp verändert haben. 
"I Florenz; im Mai. Die plöplice Rudtehr des Winters. in 


einen Motttent wo man: fich fonft-in wollen Frühling zu befinden Blog, : 


war eine Mahnung an den abnormen-Buftand aller heutigen Dinge: ı Am 
Sonntag; - * der tollſte Sturm, ber die ganje Apenninenlette mit 


in einem ſolchen Mahe daß Poſten und ‚Bettirrine feden 
An dem ſonnigen Arnothal empfindliche Nälte; in Lombardei und «|; 

agna: Schtter; gemäß den aus dem Shen zu und:gelangenden Nach⸗ Ailerugichif 
‚den turkliſch · montenegriniſchen Streit gu Ihlichten, was —— — * 


—— Erſcheinungen bis tief die Halbinfel hinab. In Livorno 

io und die Küfte entlang tobte: ein heftiges Unwetter. Hier 

* Winierlleider und Mäntel gehült tie laum im: December — 

wenn man auf das in der üppigſten Blüthe — 

blickte: ı Wir‘ kommen nicht heraus aus den Gontraften.. Während, 

‚Probingen die Mißſtande und traurigen Folgen der Ereig⸗ 

der beiden Tehten Jahre tãglich mehr ans Licht treten, und alles nach 

Tuft, verbringt die Depttirtenlammer ihre Seit mit endlofem Ga 

amd: ben-umerquidlichften Verſonlichteiten, den nichtigſten Kleinig · 

Dee Finanznoth ſoll ein großes Buch“ und eine Anleihe von 

Aillionen abhelfen/ bie auch nur wieder in das Dangidenfaß des 

ficits wandern wird, in deſſen Schlund. unſer Livorneſer 

i ſich mit beiſpielloſet Selbfiverläugnung-flürgt. Der 

Anarchie ſoll eine Auchebung von -85,000Mann abheifen, 

——— mit demſelben Schiclſal bedrohl iſt wie die Aushebung in Ume 

brien und den Marlen, von mo die Conſeriptionspflichtigen ſich auf päpfl- 

liches Gebiet flüchten; auf die Gefahr hin nom „Oberften“ Maft und femen 

aufgefangen zu > Der Ermattung des tos caniſchen 

welcher weder durch das Geſchwäh in der Turiner Kammer 

ee Ausficht auf neue Schulden und Steuern gehoben wird, foll 

Herangiehen vom Truppen und Rationalgarken aus allen 

abhelfen · Der Klerus: wird mit: neuen Bwangsmafregeln 

und #8 ſtehen wieder Stürme bevor wie im borigen Frühling, 

während ber: größte Theil des Epiflopats, ber Eardinal-Erybiichef von 

Bild an der Spige fich völlig ablehmend:verhält, und der ven der Regie: 

rang wie von ihrer Preſſe und von Bollsbemonfirationen bedrohte Enpis 

von Piſtoja wiederum bie Gebete fie den König verboten hat. 

Art find unfere Zuftände — urtheilen Eie darnach jelbR inwiefern 

haben welche, wenn fie Flotenz belebt, bie Gaſthöfe air 
ee von Equipagen burchflogen und. die Nationafgarbe beim 

—— darnach ſchließen es gehe alles vortrefflich. «Die ſchwet · 

Prüfungen ſtehen und noch bevor; mag nun Krieg lonunen, ‚mag der 

Eee Helen, der tein Friede iſt. Der Krieg erfchöpft uns im 

Piemont kann ihm heute gar nicht führen; ungeachtet des Bramar ⸗ 

——— —*8* Bartei,ı ohne morgen banterou zu ſeyn. Nur; 

Sheet ihm möglich machen feine Hülfgquellem zu entwidel⸗ 


— 


— ————— 
Worte lieh: Hinzufügen muhten wir aber daß dieſe Einheit ta, 
ex verkündet, von —— weit verſchieden ·ſey melde in. 


“ferner: gefehen: tie-der Didier, weit entfernt don beutigen: 
alien feindlich yu-faym, das vedhte- 
Henneuh nur in ber nenn pre, unter —2* 


BVon dar mout eneg Ant; 
—* — ——— 


CThriſftenheit ſich durch weltlichen Baeftp mitten in ben Strue 
Iniereſſen und Zwiſte habe hineinziehen laſſen.“ Indeſſen gibt 
Pe Refultat feiner Unterfucgungen über Dante — worin er theil ⸗ 
gan objertih,: 
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——— it und TE, bat 

Türkei, :.: 

) Gr der Gonf.Gerr. 
Bot 


— iſt wenig wahres; 


‚nehmigung, bes Fürſten Nıtolaus ‚von Montensgro..den Hrovians. über 
Grabeno nach Nitſich Iringen. 

Bonider moutenegrinifcben Gränge, 5-Mai, wird „Of und 
‚Deft folgenhes.gemelbet:; In den. eriken Tagen..ded Mai marhte.die tür: 
liſche Vefagung ber, Feſtung Zabljal einen Ausfall, töbtee zwei * 


ariner, und berionnbete zwangig derſelben, die alle ruhig Ihre Felder 
„ten. Auf Die Nachricht von biefem Gxeignib Iaın bar —— Pd 
wie derum in 


von feiner Garde um bie Zürten, zurüdzufchlagen, di fid) aber 
die Feſtung flilchteten. Der Furft hatte eine vou —— 
Seite im Sinn danu der Pahſcha von Scutari leine Hälfätruppen nad) der 


Bi 
PH 


gelang... Der Fürſt. ſagte gu feinem. Heer: „Bisher vertwehrte 
Türken die Höpfe abzuhauen, nun aber ‚gebe ich euch den Bi 
unfere Erbfrinde zu tödten.“ Der preußische Conſul war 
zurüdgeblieben, und mar wußte gtoei Tage lang mucht wo er fi 
* Bom Bibenpm, im April: .. Die Nebactien. der 
drückte jüngjt den Wunf aus nähere Aufiglüfe über die angebliche 
berung von 4600, zip. 1200, ‚Drufenlöpfen von Seue der Yiefigen 
Grrftlichleit zu. erhalten, Wie jeitven ſchon bemerkt, haben bie 
Biſchoſe ein hierauf, berliglicheß. Schreiben. an die Mitglieber 
nationalen Gommillion gerichter Dieſes Schreiben iſt bereits in freu 
ſiſchen » Blättern, und ‚namentlich ı im Monteur. .kom ı 28 März; im 
authentiſcher  Ubfcrift erſchienen. Es iſt unnötbig ein weueren 
hierüber zuzufligen. Fuad Paſcha ſcheint einfach dieſe Ungelegenheis der 
Gonmiffign in feiner obligaten Verdrehungsweiſe borgelegt zu haben ; umd 
wenn nun Der eine oder andere Commiſſar in derfelben Form feine Regie 
zung bamit bebient hat, jo mag man — um nidıs ſchlimmeres denken gm 
—— füglid) annehmen. daß derſelbe hierdurch bloß mit heroiſcher 
Selbftverläugnung den hohern politiſchen Abſichten diejer eigenen Regie · 
rung Dienf;pflichtige Rechmung getragen habe! 


Bereinigte Stanten von Nordamerika, 

Nady dem „Doniteur de In flotte” belief fich im Jahr 1864 der Tom- 
nengehalt:der ameritanifhen Handeldmarine auf 3,987,060, im 
Jahr 1860 auf 5,461,928 Tonnen, und er wäre gegenwärtig ohne die ums 
—* zahlreichen Schiffbrüche der Iepten drei Jahre noch viel ſtärler 

Im Fahr. 1860 murben 1071. Schiffe zuſammen von 212,892 Tonnen ge» 
baut 113,602 Tonnen mehr als ım Jabr 1859... Dieſe Schiffe vertheil- 
ten ſich : Fregatten und Dreimafter 110, Brigs 36, Schos- 
net 372, Nutter und. andere Fahrzeuge 289, Dampfidiffe 264. Rad 
den officiellen Liften bes Schatzes waren im Jahr 1860 mit austvärtigem 
Handel beſchaftigt: dauernd 1,866,765, vorübergehend 679,471 Tonnen, 
aufanmen. 2,546,296 Tonnen, mit dem Handel zwiſchen ben eingelmen 
Staaten der Union 2,807,631 Tonnen; im gangen 5,353,867 Tonnen. 
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Mit innerem Handel und. mit Küftenfahrt waren Schiffe beiäftigt mit 
einem Gehalt von 2644 867, mit Fiſchfang von 162,768 Tonnm. Die 


erg gelitten Haben. ’ot man da . 
Tende von Leichen in Mendoza heftige Epibemien zur e 

obtöcht die Ucberlebenden/ntle Rräfte daran fehen bie Tobten zu — ſte⸗⸗ 
nn do · Apres bernerkte man daß zur geit des in Mendoza ftattgehab: |, 

sen Grobebens gegen 9 Uhr‘ am Abend dee 20 März viele hren piehlich 
fliehen blieben, und daß’ mehrfad; Ofsillationen der Pendel bemerkt wur · 
2, n in einzelnen Fällen jogar- gegen die Glasgehäufe: auſchlugen. |" Niger 
( 









Revete Pofen. 
Mauchen, 18 Mai; Die Angaben der Sübd, Big; über den | } ? } ; 
Radjlah des Prof: Fallmerayer find, ſo viel wir twifien — und wirglauben | Prager „IR. Bi“ feiner Vertoieklichung entgegen. Die: Regierung-habe de 
&sigut fu toiffen umrichig. Wer Werth des dem berüßnmten „ürage |: fächliicent den Bau der Linie Plauen Eger geftattet, unb‘ver-bayerijätnDp 
mentiften“ vom Sultan verlichenen Rifham Ordens in Brillanten iſt nicht bahngeſellſchaft werde bei der Führung ber; 
1,000 fl;;"fondern etton 1200 fl, und. berfelbeift nicht, wie Fallmerayer: | ni entgegengefet tverben. Außerdem. enttvice "bie. bohenſche 
früher" beabfichtigt Hatte, dem Tiroler Lanbeömufeuum, ‘{ombern | gejellichatt jept «große Thätigleit auf bev-Etrede Piljen-Eper 


— Meayel, 12 Mai- Die Hufgebung der Giatthalterfhuh, mb 
Webeutende ltterasilge Raihlap Fallmerayers if von it einem feiner lange | hiermit der Icpten Spur der Mkutonomie des Rönigreich, it — 








auie hinzufepen bap Ballmerayer (68 „Jadele,* wieipmfeinehiergeivefenen | aud) das Dlinifterium wird bis dahin —— 
Brüder nannten) im- feiner Jugend für Fremde Safe hüten mußte, fo' | fiehen, um den von dem neuen Gouverneur onza de Sammartino erneut 
Haben wir am dem „Wragmentiften,“ der jein Bermögen, und noch mehr | ten Näthen die Geſchäfte übergeben zu können und fid dann 

Seinen Ruhm fid) burd) feine Feder ertüorben, ein Beifpiel für den Erfolg: | Der Pring wird, vie es heit, Florenz zu feinem Fünktigen 

den Willens: und: Geiftesflärte au finden vermag. (ar Big.) | wählen, Nigra geht nach Turin, um bort in ber Diplomatie 

:=* Stuttgart, 10 Mai. ; Die Zeit des Wirberbeginns ber Sambipger-) twendung-gurfinben, und Spaventa fol beim Minifier Mingbetii s 

werhandlungen var ſchon bei der Bertagung auf Ende Mai oder Anfang: | lung übernehmen: Es ift Zeit daß die leer ſtehenden Valäfe und bie 
Zuni in: Vorausficht genommen worden. « Seither find die Arbeiten ber. | ödeten Promemaben ſich wieder einmal bevöllern. Einen glänzenden: 
Finamgcommiffion der · zweiten Kammer über den. Hauptfinanzetat für. | pfang darf der König, ber hier wenig bekannt und keineswegs papulär 
1861/04 in ber Beife gefördert tworden dafıbiejer Termin micht überfepritten | Midht erwarten, doch wird man ihn, da, feine: Gegentgast:jebenfallh Beh 
zu werden braudj.' Unter ben während der Vertagumg den Ständen Dur) | fiodenden Berfehr- einigermaßen: belebt, xedht gem anlommen: jehen. — 
Sinbringung beim Ausfhufje gemachten Vorlagen verdient befonberö der | Der General Durande, welcher das neu zu bilbenbe: — 
Gefepesentiourf, betreffend den Bau von Eiſenbahnen in der Finanzperiode | und mit ihm ſammiliche Truppen iu Nönigreich befehligen if mie 
1861/64, jowie der dießfallſige Begleitungsvortrag des Hrn. Finanzmini · | fehr zahlreichen Stab unb den ‚Generalen Maurijio Sonnay} * 
jlers Erwähnung. Siernach werden von 1861/64 außer dem bereits im | und bella Chiefa hier angelommen. + Den Plan bie Truppen des fünf 
Bau begriffenen Bahnftreten nur gebaut: 1) die Bahnſtrecke von Wafjer- ; Corps ganz von hier fort nad) Bologna hinzuziehen, mufte man # 
‚alfingen bis gur-Landesgränge bei Nördlingen, 8 Stunden 4000 Fuß lang | ftändig aufgeben, da nody andere Truppen — um 
u 5,800,000 veranfclagt, und 2) bie Bahnfirede von Malen biß- Heiden: | regte Sand nieberzuhalten; an eine Berminderung der Befatunget 
Heim, 6 Stunden 2100 Fuß lang, zu 3,195,000 fl. veranſchlagt, wovon bie | nicht gedacht werden kann. — Der General Türe hat ſich jeinen 
Kaufihillinge für die Baupläge der erforderlichen Gebäude, und für bie bei der ungarifchen Legion Ordnung zu fchaffen, mit: em. € 
Grundfläche: der Bahnhöfe und Stationen von der Grumbftodsvertvaltung | zogen. Ehe ex noch nach Nocerazu den Ungarn hing: 
beftritten, ver Reft aber in Grmanglung anderer zu diejem Bivert verfüge ſchon eim höcft-verdienftvolles Merk, indem cu dem muten 
Karen Mittel dur Siaats anlehen gedeat werden. Die Fortjegung der | Gall verhaften lieh. Diefer hatte die Cadres für ein Got 
Rorbofibahn von Hall nach Grailsheim eradptet die I. Staatsregierung ald | Dann, welches unter jeinem Befehl im Ungarn einfallen 
weniger dringtich, weil das ayeriſche Eiſen bahnſhſtem zwiſchen Nürnbergs | Papier zuſammengeſtellt, und, auch alle Dfficieräftellen bei’bi 
Anabah und Würzburg. bis jedt noch nicht hergejtellt, der innere Verleht | ſeti. Seine Gmifjäre trieben ſich in gang Jtalien, 'in der X 
auf der Strede zwiſchen Hall und Grailsheim bon leiner ſolchen Bedeu den Donaufürfienthümern umher; er-unterhanbelte bereits mil verſch 
Ana daft nicht der Weiterbau mod einige Jahre in Anftand bleiben lonnte. ) Dampfidifiahrtögefelihaften über den Transport frimer.imng 
Was die Fortſehung der oberen Nedarbahn von Rottenburg aufwärts be _ pen, und hatte es wahrſcheinlich doch zu irgenbeines Iläg 
trifft, tveldhe das Geſeh dom 17 Nodember 1865 für ben Fall daß eine Vers | ywbitiom gebracht, wenn der Geheräl ——— alle Plane 
Bindung mit ber Schweiz durch den Anſchluß an das Vahnſyſtem im badi · | ſeine Einſperrung durchtreuzt hatte. Wo ber Sr. 




















War vor 


berabigt. Diefen Umftand und den uahen Verſalisiag ber Coupense von 1 Fr. 
30%. führt man zu Ganften bes ſortſchrriteuden Steigens bes ‚Wente am. PR 
zum Ende des Monats ijt dief nicht. ummahrideintich. 
welche gegen ‚bie Hauffe Iprechen, wicht etiheidenb. genug fir die 
kaum bie Wente nicht, . weil ‚wie wehlfeilen Preiſe —— Papiere ihr 
eine zu ftarle Coucurtenz madıen,. Eine ähnliche Eoncirreny pwiſchen derſchiede · 
men Bahnpapieren ftatt, Bedeittuich iſt bie Hübe bes Disconto in London aus Arlaß der 
Zufrände Inden Bereinigten Staaten. Auch ber Disconte ber Bank von Frankreich müßte 
früher ober. fpäter dieſem Auge folgen Und. doch bemerle ich bafı — 
lem Kreifen ein ge Optinuemnd dei, Vefunismus Überni i 
Awargipeenlation bar Aueſicht auf eine e Tätigkeit und Belebtbeit. Bewe · 
gung uud Emesiom find aber au in Gelvfadhen Leben und jchr hüufig Gebeiben; denn 
Pebeung uib Ye char Tinltgpuiärem sche map ae paper bie 
e ü m 8 die 
Ausgabe von Obligationen befaujs der | ber —— — 





















f 
N je umb zum pPumden je 
ice Dampfmafcpine ven zuei Pferbetraft von Zeit zu zi [7 
aus dem zum Daifchapparat gehörigen Dampfteffel in Betrieb 
Cbenfo glängend bewährte fich der ebenfalls nes. exjunbene, aus 
gangene patentirte Kiihinpparat. Nachdem das Bier auf dem 
war, bradpte man basfeibe in dem kurzen Zeitraum bon einer 
Ei biefes Apparata auf R. Ge fcheint femit durch die Erfindung 

das Probleui wirdieh gefdst zu feyn im Sommer eim ebemfo 
Bier zu braunen wie im Winter, 


Ki 


1 
ih 


daß er eimerjeind Käufer hervertuſt, andererjeits Berläufe verbi tur das chue 
feiner Erlaubwig nice mehr gefauft und verlauft werden batf, Immer wird er 


» Rad bem Urdin für ihweizerifhe Stariftit bejafen die 22 {hweize I J 
zifpen-Bauten am Ende des Jahres 1860 ein ciugegahites Metiencapkal yon aber unfähig ſehu das — — um einen Ceutime zıt vermehren, einen 
114 Milionen Ben Diele Bauten ‚erfreuen ich zrewmjig, mit ei Fortichrt herbeiführen, frgendeine des Mrebitiwefend gu verbreiten, 
Capital von 64 Mill. Fr., bes beiten @ebeihens; jtvei dagegen, mit 50 Dilt, | der Jubufrie, dem Handel uud ber nationalen Arbeit einen Dienft zu. leiften. 
Capital en erg Suisse und Deutfe-jhtweigerifche Erebitbanf), haben | Breilgen dem wirftichen Zwed biefer Auſtait und ber Macht ihrer Üffenttichen 

erlitten, Wle Banken, mit Asonchme ver Deutfch|hwergerifchen geheimen Weütel beſſeht eime ſchauderhafte, gemeinichäpfiche Kluft. Mile 


Du 
n will deu Beweis jgulbig bleiben 
daß er die Bebinguugen. jeines adungedectets und feine Statuten beabadhtet. 
Dieier. Magibaber leant weder Geſetz neh Statuten. Die Errichtung des Exredit 
wobilier war ein grober Fehler, amd &8 if tin derhängnißvoller Irribam ih fort- 
teben zu laffen, Daraus mögen Sie anf bie,Allzenseinpeit und die Heftigten der 
ſuruchen und peliuſchen Oppoſttien gegea cite das Öffentliche Vermögen und bie 

tliche Meinung in@eijachen. angeblich leitende, tief mpßeriöße Anftais. fehlieben, 

derem Stifter einer böctt: geftellten Perſen zu ſageri gewagt hat- nous avons 
commenzö ensemble !! — — 

Verantmortlige Retactien: Dr. &. Kelb. Dr. 0. 9. Ritenhijen. Dr. &. DOraen 

Verlag ter I, ©. Ketta'fden Wunhanitung. 


und ef 
melde bie im früheren Zaheen erlitenen Beriufle endlich in Rechnung Brefpsoceffe,. zuft ber. Gourrier du Dimenche cus, womit” Hr. eite 
die ——— Vaudoise, melde ben im Gantwichen | Ruhe und Gerptofigteit verſchaffen 8 ehe in 
exfittenen —— beten hatte, cricugen wenigfiens 5 Proeeut des 
— Den hicfien Neitogervinn exziekte bie Bafellandichaftliche ſen · 
; mehr ais 8 Prec. erreichten bie Aargauiſche Bank und die zauque 
‚euchäteloise und Fräbourgeoise. Die vertpeilten Diridenden be- 
t a Bei der Deutfcejchtweizerifcpen Erebitbauf, 4%, Proc, bei Leon und 
„5587 bei allen übrigen Banten. Im ütmiß zum Hctiei- 
befigt den Kofervefonde die Bafellanpfdaftliche Hypotbelenbanf, weiche 
Überhaupt. 
ausftelit; re bie Refervefonde- bes Comptoir d’escomte deGentve, 
ber Ban in ©t. Gallen, ber. Zäurganiihen Hypothetenbant. und der Geſellſchaft 
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Providentis, Srankfürter Berficherungs : Gefeltfe 
| ng herein Degen er 
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Iu Gemäßpet des $. 43 der Statıstem werben bie madp 9 

$ Dientlag den-28 1861, Vormittags 10 br, 

— eingelaben. ; : 
Eintritt: in bie ‚erforberfichen Pegitimtationefarten, melde zugleich bie Angabe bes 

28 16 87-@rai Im tocale der Ortfdah entperhen, uud gmer am Namene-Hctionäre gegen Fumeiung eines .Bi 

ar ae —————— Bevolmäcrgee da 

Bl ee — 


vertreten Taffen. 
Der Verwaltungsrath der -Providentin, Fcankfurter: Berfitperumgs - Gefeiiguft. Er 






In Unterzeichnetem ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


* 


* J * 2 ar “ 
SEINE UMGEBUNGEK.. 
In'drei Abtheilungen; a 
Mit einer Karte. in 
Nach eigener Anschatung'' und den besten Hülfsquellen bearbeitet von... Er 
Dir; W. Schnars. * 
.. Zweite, mit einem Anhalng vermehrte Ausgabe. ‘ vo 
‚8. In’ Leinwand: in einem "Bande gebunden.-fl, 8. 80 'kr.- oder ‚Rthlr. 2.4 Ner.. . ui 
Mit dem —— drei Abtheilungen umfassenden und mit einem ausführlichen Anhonx neu: versehenen Werke dürfte ein { 
tängerer "Zeit gefühlter und vielfach geäusserter Wunsch des Pablicums, (die herrlichen Ufer des Bodensees-und-. der Rhein ; 
von Chur bis Schaßhausen in einer’ treuen und umfassenden Schilderung ‚genau: kennen zu lernen, vollkommen befriedigt 
Nicht nur den zablreichen Touristen, welche die in Lindau, Friedrichshafen, Romanshorn, Schaffhausen, Rorschach, Sa und Chur 
mündenden‘ Eisenbahnen im die Ge; des Bodensces führen, sondern ganz besonders denjenigen, welche in Chur; —— 
Rorschach, St. Gallen, ' Constanz, VUeberlingen, Schaffhausen,‘ Friedrichshafen, Lindau, Bregenz u. s. w. —— 
nehmen; iht das Buch willkommene genaue Anleitung zu den schönsten, wechselvollsten Natbrgenüssen. Die. — 
Gegenden; ' Städte, Dörfer. Schlösser; Ruinen, Monumente, der schönsten’ Aussichtspunkte u. s. w. sind:getren und’ umfassend, die Ver- 
kehrsverhältnisse sind'in ihrer allgemeinen ‚Bedeutung und bei den einzelnen Ausllügen, was besonders die Benützung deı Bisenbahnen 
und Dampfschiffe betrifft, sorgfältig berücksichtigt. f 
Die'E Abtbeilanigschildert Bregenz und seine Umgehungen, das anmuthige Pfändergebirge, den romantischen, an malerischen’ Fels- 
partien; schauerlichen und’einsamen Thälern und 'hten, sowiean rauschenden Wasserfällen so reichen und a a Eee 
viel zu wenig“ bestichten ‘Bregenzerwald; das reirende Montavonerthal, gewährt vielfältige Blicke in die Thäler der. W, 5 
der Trettach, StiNach und: Breitach, und führt den Leser durch das Walgau, die Ill abwärts, über Bludenz in das reich gesegnete und 
dureh Pabrication aller Art’ herrlich emporblühende Vorarlberg. * 
‚DI IL Abtheilung umfasst das’ deutsche Bodenseeufer von Lindau bis Ludwigshafen und Constanz, zieht aber das 
‚die herrlichen Argenthäler, ‚einen Theil des'Alghu, die Städte Wangen, Tettnang; Ravensburg, sowie-die Schlösser > 
die “and eins grosse Zahl’ interessanter, bisher wenig gekannter Punkte mit in den Bereich der Schilderungen.‘ Hesonders 
genau sind die U ogen Lindau’s und ‚Friedrichshafens im Interesse der vielen'an diesen beiden Orten im Sommer wk.lenden Bad- 
und Gurgäst dert: Die vorzüglichsten Kunstbauten der jüngsten Zeit sind ausführlich behandelt. 
äbtbeilung schildert das schweizerische Ufer des Bodensees sowie das Rheinthal von Schaflhausen bis Constanz und von 
is gegen Uhr,’ ferner die Stadt St. Galten, das Appenzellerland mit seinen Molkencnranstalten und. Bädern, einen Theil - 
„-die’ schönsten: Partien des Thurgau u. s. w. Die Hauptstandpunkte der Touristen, 2. B. Schaffhausen, St. Gallen, 
R ’ Rheineck; Ragate u. s. w. sind besonders berücksichtigt und ebenso alle Ausflüge skizzirt, welehe. mit: Hülfe, des pen 
erständenen Eisenbahnnetzes mit Leichtigkeit gemacht werden kunnen. Dar wein- und burgenreiche Rheinthal von: Rorschach bis 
Ragatz, sowie ‘das bisher "wenig besuchte Sittertbal sind mit besonders ausführlich geschildert. 
”. Der bespricht die in #berrascheuden Dimensionen fortschreitenden Verkehrsverhältnisse und: schildert die neu entstande- 
nen Eisenbabnen «März 1859); er liefert die Ergänzungen und Nachträge zu den drei vorausgehenden Abtbeilungen, bersichert;das Werk 
‘mit der Schilderimg" einer: Besteigung der Scesaplana (fast 10,000 Fuss hoch) und vermehrt das Gänze mil einer Skizzirung der nem 
eröffneten Eisenbahnstrecken ‘von Sargans bis an dem Wallenstädter See und von Ragatz bis Chur. Die beigegebene Karte eben- 
Halls die neuesten Kisenbahnlinien. : 





Stuttgart. [158] 3. ©. Cottn’acher Verlag 
— — — ——— —— — ——— — —— — 
WIA-—2]_ Bei J. U, Locher, Lihograph in St. Gallen, eridewt: j [3260-61] Im Verlag der am 
74 i t des germanischen 7 
ie Brandjtätte von Glarus. | god, Anstalb des zumal 
Nach der Natur gezeichnet von Rielmann. alle Buchbandlungen zu beziebeni-.. 
in 4 Immeriolsfjormat mit 2 Zönen, gesrude & fir. 4. Prämmmerations- Preis Ft. 3, Das *— 
Zu geſalligen Auftraͤgen empfiehlt ſich deſteus Der Berleger, 6 3* h Nati 4 N ji 
foww'e alle fotiten Vuch · und Munfianb/ungen, eIMaRISsche 
Dr 2 RETTET ET EEE U RR und: seine. Sammlungen. 
PER N ee ERS Ta WER, nam Wegweiser air die Deich — 
* er arthause. . 
; Preis geh. 10 Netı — 96 kr, mitiAbbik- 
D © ut 86 h e 8 y n t a X. dungen - un# Beilagen 15 Near. «= 54 kr, 
Vön Theodor Vernaleken. in Leinwand mit Goldschmitt ‚eheg geh, 
Erster Theil. gr. 8. 1861. Preis: 3 fl. oder 2 Thlr. en [ 
Dieses an die Forschungen J. Grimm’s sich anschliessende Werk behandelt den und der in. den Test eingedruckten J 
Satzhau der deutschen Sprache in der neuhochdeutschen Zeit; es ist wegen, für j-den Kupsikenner, von In 1 
hauptsächlich aus den Prosaquellen des letzten Jahrhunderts geschöpft, und sucht vor Lerosse, Eu x 


allem den Sprachgebrauch zu ermitteln, wie er in den elassischen Schriftwerken nieder- 


— — —.— 
gelegt ist. Der zweite Theil, als Sehlussband, wird möglichst bald nachfolgen Geſuch. we ertopene Toter, 
Betr dennelben Berfafler ift im gfeicen am Stele aid Grleliihafterin oder 


} 4 8 erfcienen: e zu Kindern. Ste IM im Gtande Ieptere In bet 
Mythen. und Bräude des Volkes in Oeferreihh. Mio Beitrag zur | Nuten und harönksen Snrace, jene In We 
beutfchen Miüiholo;ie, Vollobichtung und Sittenfunde. 1859. Preis: 3 fl. oder ‚terrihiten. - Trranfirie Briefe unter A. B. Rt 388 

2 deſotdert bie Grpedirion d. BI 
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ı Neue Bolge, 


"Bon Dr.;fpriebrs Theodot Bifcher, 
a 


Drittes Heft. 


man mi der —— — 
Gutwurfs, welcher atögefilbet iwer 
eimberflanden ſeyn ober micht: tiefe Bebanten, 
ee ans ber Soethe ichen Faufi- Are 
oenche Erfinbung.. und Anfdauung 
wol man iht nicht abſprechen, und germe wird 
Ben ME N DER be a nee 
Bar Drei Hefte neät, fih zwedmäßiger micht 
2 Iomnte ala in diefem Schluß. Beitrag 
ber Geil einer Kriit, die net‘ bloß aerlapt amd 
? Sendern auch erzeugt und aufbaut und 
bie Bilbung des Jahrhunderts beiebend eingreift. 
Maß) bieje: wahre Krinit in Demſchland wicht aus- 
if, daven Macken wir im ben vorliegen 
-Bezle dem Pablcum. einen Bemeis in die 
u legen, 
Sanigert. I. 6. Gotta'iher . Gotta’iäer Verlag. 








- Orffentliche Borladung. 


Guru über dem abweſenden Aofepb Borbem- 
länger babier beır, 
3 es ——— ctn ter Wug · 
Salthaſat und Barbara Borden · 
Sr am 16 Rära 1806 in Münten, hie 
unierfertigtem Gerichte ein Dermögen 
„Am annäbernden Betrag ven. 1250 fi. verwaltet 
worzb, Dat fi im Jadee 1824 auf Wanberfnaft der 
FE * dem Zabre 1529 nis medt von N 
10 baf bei ben übrigen gepfiogenen Er⸗ 
ungen Bel wahrfteintis in, er fev fon vor 
geraumer Zeit geftorden. Muf Antrag feiner Saweſiet 
ergeht nun an den medtgenannten Joſerd Berden ⸗ 
, dann an tie von ibm etiwa zurddges 
te Erden und Gronehmer bie 


a 


nenn Monaten 
ze je der ermaligen Ginriktung biefer Babung 
be öffentliten Blätter an gerechnet bei ımter« 
gertigtem Gertste (im Germättssimmer Nr, 17/0) 


um 5— N perfönlih ecer ſarifruica au 


und bafeldi weitere Anmelfung su ermars 
auferbem Jcfend Borbenlänzer auf weiteren 
Antrag feiner Soweſtet für toat er» 

unb angenommen würde, er fen ohne leitline 
verforben, feln Derntögen über dem 


ten beöfriden genen eidllae Siherkeitde 


_ teiRung tie würde, 1631-52] 
"Bign, den 25 Hebruar 1561. : — 


önigliges Benrtezeriaa Münden Unte ber Ifar 


ad GEinyeinsinteramt, 
Der R. Director. 
Derriguis. 
2, Helntery, t. Rats, Graf Ta Rofee, 


es. Bürid. 
ein füön und —— 2 
verlaufen gened Landgut in der 
Apıze' entHattend: Modn- und Wiridft: ion 
be, Detonomtegedäude, fhlner Garten umb 
und ettca 18 Jumarten ch 40,000 [1% 2 


Wiefen und Witerteld; Bier —— 
Ser, die ——— in ber Squeciz, d 
eines m find 


Das Same 5 MD fowwokt zu einem Privafe 

8 auch jur Wetreidung elıter Bnmmerwirige 

nern — badfelde fesr viele Dot» 
—— in un vereli 


umft erihellt auf edlen Anfragen 
an dal Sachafis· Agent in Zurich. 








Sechad —— 


——— Ne ana ———— rn 
werben. @s werben außer ben ee ——— Damen getrennt N 
2* warme gi ——— von Douchen und Eigbäber bon Seewaſſer, ſewie auch 
Einpi Biber o a 

Natürliche mb fünfte Da — find enden in ein 


ft 
mener Lehrer gewonnen. Gin Ruftmeifter wu u a nehftand, ir 


Meorberney iR eine Station dee beutich- Ößerreihifchen —— — und bie Commmmication 
— ee ber Rx: 210 der Neuen Sannotericen 
Zeitung beigefügt, —— Überen Hotels zu Wien, Prag, Dresdens Breslau, Leigig 
a ale Ars 8%, Münden, Ctugar, Sn, Minh, Ben, dam 

— ren Btshteg 


1) 
— — Kronbrimg von a en lm mes 
von Emden dur bie Dampfigiffe „Krenprinzeifin Marie” und „Krouprim von Hanmoer” 
bunt bi op, melde nit — ft der Prefonemfige nad Rorben führt; 
er 
von Norbem durch die Peft, melde vom 15 Juni 6i® 7 October zur Beit der Fluch mach dem -Nort- 
beih zum fäbrfgiffe und zur Zeit ber Ebbe über Hilgentieberfohl birect dircch das Geematt 


mach der Iujel beföibert wird; 
x das ff der See Bad · Anſtalt, weiches vom. 15 Juni-Bis 7 October 


von Norddeich 
zur Zeit ber Flutd ein- ober zweimal 

Reifente können durc ben Telegrapben Epzapoflen nah dem Bahnbofe in Emden befelien. 

Bom 1 Juli an wirb von uud nad Emden eim Perfonenzug eingerichtet, ber fi deu Radımittags 
Haumever pafftenden Courierzügen anfhlicht. 

Der liche Babarzt Herr Santtätsratb Dr. med. Rieftohl, der königliche Bab- — 
Major von Landesberg und ber Herr Sunitäterath Dr. med. Wiſedaſch werden etwaige näher 
Nacprichten auf deffallfi ng a —— gern beantworten, 

Dannover, im 


Königlid) Gennsneriges 5 Bade - Ci — — für Meer ron 


Soolbad Jartfeld. Er —— eye 


am NRedar, in einer an ——“ reihen em. madjt den biefigen Aufenthalt zu einem angenehmen 
und für die Gefundheit exfprieflgen. . Den Berlrfniffen und Wequemlitteiten ber —— if forgfültig 
Rechnung getragen. Den Verlehr mit Heilbronn und de Be — tägliche Cilwagen · und Dampf 


bootſadrien. 
J. Braenninger. 


Die Molkeneur Anſtalt 


im Gaſthof zur Arone““ in Gais 
ift vom —— Mai om wieder eröfinet. Liter Zoſicherung teellet und — —— empfiehlt 


fh ie — Gais, im Maxi 1861, 
ber Eigenihümer: DL. Fifch. 
Botel Schweizerbof in Luzern. 


Bir empfeien unfer neu ermorben.s Etablifieiment ben Drrren a aufs ‚angelegentfichfe. 
Pngerm, Mei 1851. (3333— 84] brüder SHaufer. 


Gajthof zum Sternen. Chur | (Schweiz 


Unterzeidäneter hat jeim jeit mehr ala 35 Jahren von ihm betriebene Stablilement % gämtiben 
Neubam bedeutend vergrößert und den Asferder⸗ugen ber Meayeit emfpeehenter emgerichtet. Er empfiehlt 
basfelbe allen Reifenten unter Zutserung prompier freunblihfter Berienung bei den billigften Seen 
Schöne Einricgiung, vorzäglihe Küche und Keller, Fuhrwette aller Mr fichen zu Dienften, 

1836667] P. Stadig. 


Heidelberg. Gaſthof zum Badiſchen Hof. 
Umergichneier empfiehlt feinen Dofdof im Mittelpunkt ber Stadt, ahmmeir bes Schloſſeg und ber 
Eiſenbahn gelegen, ganz mer reſtaurirt mub aller Anforderung ber Neuzen entſprechend, einem reifenden 
Publicum  beftene. 1292846] Lonis Bieringer. 


' 


228° 


— — 


Aus ” der: e Manfarde. 


Streiticheiften, Kritiken, Studien und Gedichte. | 
— * —— manglofen' Heften, 


ben "von 
Gs Fr. umer.:- H 
rofchirt XXVIN imb 439 — ftes 2 fl. 12 fr. thei 
b es britien nn. 
* — Nkr. öſtert. ober 1 en 74 


Das vorliegende neueſte Heft Bein, —— Angriffe des Prefifler Noac im * hervorgeruſen⸗ 
man will eine Belbhbiogra- 
un TE 


ai für jeden 
ö i wie D ‚zu. verfolgen... Seime Arbeit gexinnt 
ee Saum — Bad —— Iun Patent und 
ge 


ji { entbillit, werben, 
er bie Me rest € Arte men * und ber Kirche 
Beserefcht würde. Das > fotnft" Auch ein Gebentfumer Beitre * neueſen deuticheu Lite 
— und ait lebhaft empfohlen worden. 


auch in der Wiener Eirchenzeuung ſchon lebhaf 
8 ericheint teten neue Zeitfihrift in gwanglofen Seften und 
lea Heft wird aud einzeln für ſich Peer fo daß niemand 
gebunden iſt die Fortfegung zu nehmen. 
Maing, im April‘ 1881. Frans Kirchheim. 


[3165-70] Einem’ — ———— — 
„H6 ‚el zur ‚Stadt 
Gofli — goldenen Gars in & ei Äsernommen · hab⸗ 
Peter ber 1 ap a Doi Sue, gm De: in'ber Nähe ber — en eine au 
Bedeutende Anzahl men unb eomfortabet 


—— ir 


a 1 Cıne ER waren, 


2 Bilarbe Gerkefeden Kelerloc Tunhel) tann zu jeder — er 


rege ae a re ee 
en, J 
ee — — ——— IOR IEARE- 100 


8:98. Heinemann, släheriger Beiper der rel göldenen Palmenzweige.“ 
N — 


—— Luzern. 
Pr Ki am Se a Mai wieder 'er . ie 
2 ge era ee Gigenrhämer Johann % eber. ee 


* none, nie Fe — 


gen neue’ a er I —ãa—ùſ— umd berfei Apparate in vlerzehn verſchiedenen 


ei Bag mag ——— zu ug = welche eim möglich großes Bild 
Borziehen, haden wi 4+, 5» umd Gyöffige Objective mit langer 
welche wit * zu —— Gehen by: hebcu im Stande find, — — 


Bei De des Mäheren auf das nette Berzeichniß, 
Braunfsiweig, im April 1861. Voigtländer 7 Sohn. 


Für Ghpsmühlen und Eementfabriken. 


Eln Bedeutentet Haus In einer Stadt Riederkanerng, an der Fifenkapn und Mafferftrafe gelogen, wünfst 
ft Offerte in Malleiner Gyps,. weisen ed commifientweite oder auf fee Nednung in arößeren 
Partien Bestehen ronrde.' -Gsento teflecttrt es aug if billfafte Offerte in Deutmpen umd Ahr engiiften 
Cementen. Gefällise rantirte Oferte delleden unter Ghiffre M. 2. Mi. 5 an bie Grpedition diefeß 
Diaues eingefanbt zu werben, (3222 —23] 


Erſte 1. l privilegirte 
Ponau-Pampfichiffjahrt- Geſelſchaſt. 
Ausweis 
fl. — * &. fl. 1a 36 k, 





üser das — in der * vom 19 bis 35 April 
Hierzu bie Gumahment pro 
1860 vom -4 Jaimar —— 18 April 





10811, 15 Ge — fl. 1,615,558. 17 tr. jL 1,591,974. 56 tr. 
fi. 1.,863,180. 46 te. fl. 1,789,982. 21 fr. 
Daker Mehreinuahme polB6l x so + He 0. f. 73,18. 2 fe. 
Mohars- «Bünftiräuer Fimflirchner Eifenbahn. 
sweils 


1 1860 
fiser das Ertrůgnig in ber Woche vom 22 bis 28 Mpeif fl. 12, ı 3. fl. 19,916. 97 f. 
Hierzn die Finmahmen vom 1 Dec. 1860 bis 21 Ayıı 1561 fl. 920,650. 10 fr. fl. 173,612. 67 fr. 
fl. 233,496. 43 te. fl. 184,529, 64 fi. 
Se ad Eee fi. 48,967. 9 te, 
13320) Die Adminiftration. 






Daher Mehreinnasne dr0 18651 
* Bien, ven 13 An 1861. 


Im Beta 1a Tragen r p een een u in ale een Beshe miamunt— 


5* dellebige und 
—* guten Wegen ar — nõon 

‚gegen werden aug find umfiegen 
hide zur Benipang für den Ba 
Arbeitsleute Im 


bebinaniffe mir ber. tum 
waltum in Einvernehmen zu —5* 
‚Bartenberg, am 8 ma IB 


Reifender geſucht. Fan 
Gerwätt in ge! [3 —T 
deſeren —— — 
Tängere- Zeit 'iw biefer 2 
—— gereiät van un 9m er Beräpkning 
HB. Mr. 984 Befergt bieYob. € 
Buddanblung in Srantfurt en 

jungen Wann Aft im 
atktätte ein —— en offen. ” 
eim fofiber 


Gtarafier, der mit 4 
jeden und eaut Jene 
ferte mit M. K. 


vielge nad Ihren Stublen 
Sur — —— —— 


Zus (ganz made em 

entſalands in 5* PN 
faäfttgung gegen Boraussesahlung von 10 
Tim, —— Anfragen 'umıer 

Grp. des Biaties 3175-77] 


Venfions : Geſuch. —* 
Gere im gefepten auer, der, ak böben 
angehörend, danz umabkän; 

lebt, wünfat, ba er ganı ai 

länger von Someſtiten 

eigene Sauspaltung aufgeben we J 
gebitbete, edentaus ganı unabl 


. Wranfire Offerten richte 
Herem Bentier K. H. poste 


(in. der Schweiz) - 
Gin tüytiger umb junersäffiger 
sur im Schreiden, an 
dien bervandert If, lberkuu 
Urbeiten verfteht, fann fo Tatet 
Geonbitionen eintreten, ja jogar fort 


Er junges gebilbetes Maͤdchen 
ſewie franzönften 

mwinfgr die 1 Jımt eine 

oder aub Gefelifhafterin dell 
faltge Offerte find franco unter 
Baniderg poste restante adyı 





+08 





| Allgeeine Seibung; SE 


nd audmäı a6 ten Juſch 
— — Ka Bi bie —* 71 ad Dit —— bern Bo 


enige Pofamt zu wenden, bei weldem man abennirt 


toieber er! 
——— 5 
; Zirol (ein neuer 


Er — 

rd hend en le en 

ae N Monarete. PVefb (Unterhausfigung); 

(8 ben für A Aus der au 
ern (Liebeipal Rllafrophe, Arne 





Häen Egploriy (Zobesfäle — der Glarner 


Staatd« 
—— 








ana Wachſen 
Hr. Frete. Die Neii 
— (vie Lotterie zu Gunſten ber Waſſer · 
ehr Berg Ahnen ng a Die 
——— ——— eg 


w Beihenfeinliäiteit, Krawall 
— Deijanof 
ht, Belgrad Omer —— —* 
J t Ausihiffung vom türlishen 
* ten vn ven franzöfiicpen umd ben 


Baia). j 
wı York (die allgemeine Stimmung für die 


"Sndamer! ? “Vorama ie Zufär —— 


et Be u a BERRLERR 
Mittärgericht politiſch Veruttheilde begnabigt. Der Kalfer und 


werben diefen Abend 10 Uhr nach Wien abreifen. 
end, DO Mai.*) Der(Schweizer Blättern entnommene) 
Beilage Nr. 138 der Allg. Zig., daß bie Banf ihre 

ISpapiere, Noten ı. beim Brand, eingebüßt, {fi ganz 
! Am Orgentheil wurden biefe Gegenftände alle gerettet,**) 
), Bankpräfident. 


land, 
Münden, 19 Der fo fehnlid) erwartete Abdrud 


und italienifcher Blätter pafien, gelten 
g. Zeitung nicht. — Ueber bie Odeons bor 


FB Beilage plc, 


h.nicht entfprechen zu können, ba wir mit der Merit 
























ng nichts —— haben. 


4, darin nur 
Brpehirion 


1 Rün 
Etaatsminiflertum bes Innern für Rirchen? und 
gerichtete, bie Vorlage eines Schulgelehes Bere. 
tion in Vorlage gebracht iind an Das genannte * 
frage geftellt: Wird das hohe Stadtsminifteriuin de Culius den jeht tar 
genden Kammern ein die Stellung der I 
ordnendes Schulgefeh noch zu einet Zeit vorlegen, daß 
lic) noch während der biekjährigen Geffion erledigt — vr Der 
von der Stantöregierung borgelegte Gefeentwurf 
und Ausdehnung der er baperifchen Staatseijenbahnen ar ee or 









ii 


, Stimmen hervorgerufen welche ſich enttueder gegen bie projectirten Linden! 


DR | een hr han mega un 
a 

den Magiſtraten mehrerer — ver Rare be 
Abgeordneten eingelommen, welche bie g der 


en 
Ken mit der mittel einer das 
ri ne —— Paar · 


Die fragliche han a ‚Abg. Die 
——— eim Grade oma mige 
bie Verbindung und Bike 


ig beſprechen — 
Schluß des erfabre ich Sie Kari ne Eng 2 
Staats ratho ſtattfand in welcher nad) gurte m Vernehmen ein 
entwurf beralhen wurde der einen weiteren ——— 
litareredit Dal die adhte Finanyperiode yum Gegenfland Hat" Huf aller 


höchften Befehl wohnten — wag bither noch nieder Fall ſeyn soll 
— ber fraglichen Citjung aufer dem Lönigl. nod die Bes 
nerale v. d. Mark, d. b. Tan und Für Thum und Da Sn 
Auch morgen wird der Stanfsrath eine halten in welcher das 


Drganifationd und Not eſeh Einer m — 
gen werden follen. ——— die Augöb. ——— 
burger Eonferenzen bezüglich der Reviſion der Bundeskriegeverſaſſung wur ⸗ 
ben wiederholt aufgenommen. Generallieutenant v. d. Mark it wieder 
bazu abgeorbnet und reiet morgen nad) Würzburg ab.) ) In? 
Württemberg. "Priedrichöhafen, 20 Mai. Im Anlaſſe der 
heute bier flattfindenden Turnerverfammlung treffen = den frübeften 
Morgenftunden von allen Orten der Bobenfeegegenb die Turner ai 
crwehr· Corps mit De ae We es enttidelg 
ch ein eat, Leben. mer pP 


rung wie die dichten Schneelagen auf den umliegenden Bergen begünftigen 
den Beginn ber Secbader nit. Das Niveau — Sees hob ſich im dei 
legten Tagen im merflicher Weiſe. Die commterciellen Jutereſſen und ind: 
beſondere der Tranſitoverleht mit der Schtveiz und Jtalien nehmen * 
erfteulichen Aufſchwung an. 

Preußen. Berlin, 19 Mai. — 
eine Art Stillſtand eingetreten. Den übereinftimmenden Mittheilungenver> 
ſchiedener Blätter zufolge hat e8 indeſſen ben Anfchein daß man ſich in den 
mafgebenden reifen nachgerade von der Rothwendigkeit überzeugt has = 
gebrochene Autorität durch einen Verſonenwechſel wieberherzuftellen 
toerden bereits verſchiedene Perſonlichteiten nambaft en ren 
gierung bei ber nahe bevorftehenden Erledigung bes Polizeipräfidiums 
die Bejegung dieſes Poflens im Auge haben ſoll. Wie tief übrigens das 
Anjehen ded Hrn. v. Bedlig bei der Berliner Bevölterung ſchon geſunlen. 


in 












enden ‚ah8 inem Bergung dem vi sd ER 4 x 

ee ee 
en, 

Ne ol m 


einen weilern 
Grm ve Ye 
i ie ee af em 
e il Par 
—— ertlärlich wenn in ber, Politif bie Löfung Mi 
t bie Big, Id zu Finke mi; ben gta Rh Goa polen m 
feften Gha» | Anfcein gibt bem revolutionären Treiben feines Wetters abtolb 






das Land — 5 beſetzt, hat fie jeden Nufflandsverfudh {m vor! 
möglich gemacht, und fan als ber Stürkere ihre Nachgiebigteit bis, 

ten Moment an ben Taglegen. Deßhalb machen und bie 3 

riſchen Barlement nicht bange, und fürchten wir aud) nicht daß 

fen Sache allzugroße Sympathien zutvenben tverben, obgleich toir gern je 
eben daß wir micht begreifen — laue, welche als bie natinlide 


eingenommen bätten, es vorziehen ihre eigene —— und bie der amd 
Provinzen in Frage zu ftellen, denn wie bie Sadyen heute feben, iſt 
j ———— * Ungarn faſt —— 

— —— liften haben e& fiherlich niät am Beteijen der herlichen 
ift die Rgubmörber gu entbeden, und zu ergreifen, tweldje in den fo hochbegabten magyarishen Stamm fehlen laſſen aber 
—* —* ey ee re Wii a nicht ihre & 
—A— — abfeligteiten zu berauben. man jenſeits ber Leitha beteits wieder dahin bon wo m 
Zirol, 17 —* Gerade ala ey nicpt felbft | 1849 ausgegangen. Durch bie Abivefenheit: des Kaijere aus Win 
aatöantwälie hätten welche die wictigfte, ja einzig wohl alle eniſcheidenden Mafregeln vertagt, und bürften twir ex R 
u und dprillich zu bertseten willen, Pfingffeiertagen entſcheiden de Neuigkeiten hören. — 
ii “ paber, und bietet und Wien, 18 Mai. In Bezug auf Baron Götvds’ Rede Er 5 

„Für die Glaubens | ſchen Landtag ift bereitö darauf aufmerljam gemacht ba. ber‘ 
drud berfelben, der Schluß, abfolut falfch if. Bor 1848 war Un 
unabhängig vom Miener Miniſterium: e8 war ihm unterworfen im Arial 
und Finanzangelegenheiten; aud) war nie ——— daß nun 
im Sande fiegen follen; nur die Re dent Land Anke 
geben. Es ift folglich nicht wahr daß fo viele ee Dualii 
beftanten und ſich bewährt habe; vielmehr Hat er. nur: bie ‚Zuxge Ei 
Zeit beftanden welche die Ungarn 1848 brauchten um: bie dem 
dinand halb abgebrungenen Conceſſionen zu mipbrauchen und 
Intionswerfyeug umzufchmieden. Gr bat ſich alfo nicht b 
Baron Edtods hat vor ein paar Jahren eine Schrift hera 
Titel ſchon mit feiner Rede im ſchneidenbſten Widerſpruch Meht 9 
Boft mahnt heute daran bafı Edtvds es war ber in je j 1 
bie Größe und Maxtenttvidlung Defterreichs") sein Syſtem b r 
babe wie es durch bie neuen Patente geſchaffen tworben. ı Wax GE 
fagte geftem: „Dlögli abe aus daß es unfrexfeits vielleich 
twäre den Boben bes Februar. Paten; 8 zu beireien, vr ' 
Vereinigung mit den andern nichtbeutichen Böltern de 
zu erzielen, das wir bei guter Gelegenheit zur — 
ausbeuten lönnten.“ Das wäre alſo politiſch von 
bandelt, wenn fie idren Eintritt in den Reichtrath une bei 
Monarchie aufzulöien? Das wäre alfo dad Syfteim zu —* 
Dadtentwidlung Defterreicha? sad 

m Wien, 18 Mai. Der Menſch if ein Pedani * 

lonnte man ſagen, mit Heiner „Bariation“ ‚eines Citais aus 
ſchen Borfpiel. Den Beweis haben wir m einem gang neuen Fal. 
wiflen daß hier in der legten Sihung bes Adgeorbnetenhaujeh, @ 
Mitte der Partei welche den möglichſt engen — 
und Voller betont, ein Geſedvorſchlag auf Miniflerberam! 
gebradit worden ift. Diefe Bastei hatte ſchon frühen, LE 
ten Seite bed Haujes Play genommen, in, gewiſſen Geſell 
Namen der oemokratiigen Partei erhalten. Gleich den 
greler und unummwundener fiplifister Antrag auf‘ Rir 
teik auch don dev ichechiſch polnuſchen Partei, eingeb 
rechten Seite des Haufet ſigi. Daß Menſchen bie inte 
täge fellın, ſond man in der Drbnung; daB aber and 
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er en ec en treuen ph zu 
ich mit jenen Bußpredigten ab bie wir von dem 
ges! im Breisgau gewohnt find. Den 
rheiniſche Rechta bewußiſeyn wenn ber Ver: 
das — — Oberlandesgericht und das 
jagt, weil fie ſich „für die unbedingle Gültig, 
agbarteit proteſtantiſchet Güteranläufe in Tirol ausiprechen.” 
Fahren if auf Koften des Latholiihen Vereins getrudt, der dadurch 
meuierbings. zeigt daß er fi) gar nicht mit Politit befaßt. Nidt poli- 
tifcher: Natur find wahrfdeinli auch bie von einem aus Mitgliedern 
er Bereind gebildeten Ausichuß gefaßten Beichlüffe, durch Bearbeitung 
eorbneten die Crrichtung einer medieiniſchen Bacultät an 
= Jansbrucer Hochſchule zu bintertreiben, dem. Oberftaattanwalt Dr. 
twanter in möglichfi * Gemeinden Tirols das Chrenbürgerrecht zu 
eriwirfen, um dadurch „den Wienern“ zu imponiven, und berlei Dinge 
Dieſe wohlfeilen Urkunden werben aber den Gejeierten faum ſchad⸗ 
Ica halten für die fhmerzlihe Wahrnehmung baf ber geiräumte Lorbeer 
vom 17 April ſchon in Stüde fült. Was der Ausſchußbericht ſich mit 
hiftoriichen Thatjachen erlaubte, möge folgendes Beiſpiel Ichren. Der 
Tiroler Aufftand 1809 wird auf das I. bayerifhe Neligiongerict bom 
24 Dlärg desjelben 2* zurüdgeführt. Dieſes Edict habe das Maß der 
oll gemacht; „denn fon am 10 und 11 des folgen: 
den Diomats ei begann ber Kampf. Das war die Antwort Tirols auf 
das aufgebrungene @efeg.“ Nun ift es aber Thatjadje daß diefer Religiene⸗ 
edict erjt am 14 Jun. funbgemadt wurde. Es war zivar fein gefponnen, 
aber an die Sonne lam es dennod. — Dem Übgeorbneten zfrekfgmer, 
ber geflerm auf einige Tage von Wien jurüdtam, war ein Wanyenber 
Empfang bereitet; in bas Tönen ber Mufit miſchte ſich das Ragen ter 
Böller, Daraus mögen Eie eimeſſen was die Miptrauendbeta für eing 
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Abgrorbneten bemofratifch denfen, daß Sr. Rieger und Geneffen auch vers 
anttvertlihe Miniſter wollen, dad verbarb ben Pebanten das Eoncept. 
Alfo Kinfs und rechts Demokraten; wo fihen dann bie Gemäßigten, too 
die Freunde bes Alten? Sollten in einem Unterhaus im welchem fo viele 
Grafen, Barone, Ritter und Erle figen, mur Demokraten und micht | 
eine gemäßigte Eerle zu finden fegn? Das ift nicht möglich, dachten fie; 
alfo müfjen fie mohl auch, twie die Demokraten, rechts und links und in | 
ber Mitte gemifcht mit biefen ſitzen. Das ift recht ärgerlig. Man kann | 


Bee & 
ir Are n'den Raier Se oh: an er m 
Heinrich, ber Statthalter Hr. dv; Burger umb ber Podeſta ander 
des Gemeinberaihs. Die mit Marer und fefter Stimine außgefprschäne 
| Bot bb Radfenb auf ie BimsbeDeb Bobef era lien‘ ae 
Ausbruch des Gemeinderaihs. Ueberhaupt var ber Empfang 

Gen im Bahnhof, So 1 ine gehe —— 


mit dem Worte: das iſt ein Linker, nicht die einen brandmarken, und mit | verſammelt hatte, ein 


dem Worte: das iſt ein Rechter, nicht die andern liebkoſen; man wäre | 


mit Iegterem ebenfofeht in Gefahr den Feind ans Herz zu brüden, wie mit 

erfterem ben lieben Freund von fi zu ftoßen. Was bedeutet alfo „Imts,* 

wenn e8 nicht mit demokratiſch überfegt werben kann, und was bebeutet 
„rechts,“ fragte mich neulich ein Altlicher Herr, ber darüber erzürnt war 
daß fi auf die geheiligte Rechte Männer zu ſehen wagen melde ſtch ber 
politiichen Sügellofigteit bis zu dem Grab überlaffen, daß fie ſich nit ent« | 
blöden Minifterverantwortfichkeit zu verlangen. „Das ift micht ſchwer zu | 
faſſen,“ erlaubte id) mir zu antivorten. 
weiche bie Autonomie ber Länder und die Einheit bes Reichs in richtigem 
Ebenmaß vermittelt wünſchen; je weiter links deſto feſter die gemünfchte 
Einheit des Reichs; je weiter rechts, deſto loderer. Dan tönnte bie 


Rechtöfigenden auch kurzweg die „Lodern,“ und bie Linksfigenben „bie | 


Feten“ nennen. Mit Bezug auf die Gentralifation unterſcheiden fie 
fih nur durch das Mehr oder Minder, welches fie von dieſer Ingre 


dienz verlangen. Bollftändige Gentralifation ift ebenſowenig das Biel | 


der Linken als volflänbige Decentralifation das der Rechten, Links 
figen die Mehrer der Reichsgewalt, rechts deren Minderer. Links 
fügen diejenigen welde bad neue Leben, das aus den Ruinen blüht, 
nãmlich die Februnrberfaffung, verfechten, ſchühen und vertheibigen; rechts 
figen bie Männer welchen im 19. Jahrhundert nad ben Fleiftöpfen des 
ſechzehnten. ſiebzehnten und adhtzehnten gelüftet, in benen zwar nicht Speife 


nad, dem Gefchmad des neungehnten ſich befindet, wohl aber mande Extra | 


fauce für bie „societE.” Die Iekteren Könnte man wohl auch die Toried 
nennen, und bagegen bie Linlen die Whigs. Die Whigs wollen ein mög: 
lichſt feftgefchloflenes Groß -Defterreich,, was fie ald das Product ber Ger 
ſchichte anfehen. Die Tories möchten lieber die Facloren der Geſchichte als 
deren Product; fie betonen das Königreich Böhmen, Mähren, Tirol x. 
mehr als deren mädtige Bufammenfafjung im Raiferthum Defterreidh. 
Die Lodern, die Minderer des Reich, die Tories, find alfo gleichbedeutend 


mit den Rechten; die Feften, bie Mehrer des Reihe, die Whigs, fihen | 
„Das ift eine verlehrte Welt,“ meinte der alte Herr, „die Lodern 
und Minderer des Reichs kann ich doch nicht für conſerbativ halten; alfo | 


Lints, 


werde ich meine Freunde, bie Gonfervativen, zumeift auf der linlen Seite , 
des Haufes und bie vorgefhrittenften Rabicalen und Demokraten unter den 
Huffiten ber rechten Seite ſuchen müflen.” Wohl möglich daß es ſich fo 
beraußfiellen mag. 

Bien, 19 Mil Die amtliche Wiener Zeitung veröffentliät 
die Ernenmung bed Grafm Trani zum Oberflinbaber des Freiwilligen ⸗ 
Uhlanenregimentd. Der Raifer wird nad) der Ruckehr von Trieft, welcher 
am 22 d, entgegengejehen wird, ben Aufenthalt in Schönbrunn nebmm.— | 
Daß „Baterland* ſchreibt: „Frhr. v. Hühner begibt ſich mit Familie nad | 
Bad Ems. Die Gonfolibirung bed Minifteriums hat die Gerüchte welche 
feinen nahen Eintritt in basfelbe in Ausſicht fellten, verſtummen laſſen. 
Belannilich ift ihm ber Rucktritt in ben Botfafterpoften bei Uebernahme 
bes Bolizeiminifteriums au&brüdlich 


in Rom iverben, welcher feine Laufbahn im Staatsbienft ſchon feit Tängerer 
Zeit al gefäloffen betragsten fol.“ 

Graz, 17 Mai. Wie die Ora. tg, mittheitt, it der Markt Une 
markt in Steiermart (Bezirt Judenburg) in der Nacht vom 16 auf den 17 
sis auf ſechs m: abgebrannt. Acht Zeichen wurden aufgefunden. Meh⸗ 

vere Menfchen werben vermißt. Das Elend ift grängenlos, Bon Juden ⸗ 
jurg wurden bereitd Lebensmittel nach Ungmerkt gefenbet. Sammlungen ,| 
ind im Zug. Der Ehaben beträgt ivenigftens 200,000 fi. 

Aus Prag wird gemelvet daß ber Kaifer dem Dr. jur. Watora, 
seien Wahl zum Landtag caffirt werben mußte, fämmtliche rechtliche 
Folgen feiner friegsrehtlihen Aburtheilung aus Gnaden nachgeſehen, 
ind auch bie — desſelben bezüglich ber politiſchen Rechte ver | 
fügt habe. (MW. C 

N Trieft, > Mai. Der Kaiſer hatte ſich alle Empfangsfeierlid« 
eitem erbeten, Tein Kanonendonner, lein Glodengeläute verfündete feine 
Inkunft, nicht einmal die Stunde derfelben war genau bekannt. Do | 
varen bie Straken gefäinüdt durch die er vom Vahnhof in die Reſidenz 
ahren folte. Die fremden Gonfuln hatten alle ihre Flaggen aufgeftedi. | 
Die Ediffe im Hafen prangten im Echmuch aller Flaggen, und aud der 


„In ber Mitte figen biejenigen | 


vorbehalten worden. Neuerdings | 
glaubt man nun Fehr. v. Hübner werde der Nachfolger des Frhra. v. Bach 


Deiterreichifähe Monarchie. 

Peftb, 18 Mai. Unterbausfigung. Syilagyis faſt zweiſtndige 
Rebe, welche bie extremſten Anfichten verficht, und unter anderm bie 
tung aufftellt: gegen bie Finanzübel Defterreichs gebe es lein Heil, mur 
Auflöfung des Reichs, wurde von Beichen ber Ungebulb und Langweile be» 
gleitet. Paul Somſich geht hauptfählich vom Standpunlt der Legi 
aus, die er auf folgende Weife definirt. Die Verhandlungen des 
conftatiren bie Einigfeit der Ration, bad einmüthige Feſthalten an den 
fehen vom Jahr 1848, baber ber Regierung nur die Wahl bleibe ſich auf 
den Boden ber 1848er Geſete zu flellen oder Gewaltmaßtegeln zu 
Eine vernünftige Entſcheidung ſeh dringend, jeber Tage erhöhe bie Weis 
wirrung, verinehre bie Schwierigleiten. Hinfichtlich bes Goncorbats bemerft 
er, basfelbe ſey felbftverftändlich ungefehlich in Ungarn; für Eroatien, fährt 
der Rebner fort, werden toir in unferer Berfafjung ein unbejchriebenes Blatt 
frei halten. Bom Zwang könne heutzutage Nationen gegenüber feine Rebe 
feyn. Gott lenkt das Leben ber Böller; wer von heut auf morgen Confi⸗ 
ws — Völker ſchaffen will, verſundigt ſich gegen Gott, 

Agram, 18 Mai, In ber heutigen Landtagsfigung Wrede ee 
Repräfentation an ben Raifer wegen Amneftirung ber Far ——— 
Hagen Inhaftirten Dalmatiens beſchloſſen. (W. B 


&D Bern, 17 Mai. Rach einer Depefde aus Glarus ton Sr 
‚ dahin gefandten Commiſſton find für jegt täglich 300 Arbeiter mit dem 
Wegräumen bed Schuttes und dem Niederreigen ber Mauern Deich 
tigt. Troß des großen Unglüds, berichtet fie dann rt , fießt man 
nirgends Beuler, if} die Haltung der Brand unb bie 
Bruberliebe ber Nachbargemeinden wahrhaft hingebend. Fu über 2000 
| Perfonen beziehen täglich) ihre Lebensmitiel, welche aus weiter Ferne Io 
men, bon dem Hülfscomite, Auch vom Ausland treffen jegt Aebes gaben 
ein. Die erfte Bam, wenn ich nicht irre, von Bremen. Andere deut⸗ 
ſche Städte werden biefem Deifpiel natürlich folgen. Ein Schreiben der 
Olarner Regierung an den Bunbeörath, welches heute bier eintraf und 
bie Hülfe des Bundes verlangte, hat ber Bundesrath einftiveilen abfchläg- 
lid) beſchelden müflen , weil eine folde Hülfe nur in ber Competenj der 
reg voten, liegt. Daß biefe aber eine bebeutenbe Summe zu 
Gunften der Berunglüdten votiren wird, ift micht zu beytweifeln. 9 
wird die Hülfe ber Schtveiger im Auslande nicht außbleiben. Wie ich ſo 
eben bvernchme, wird die Blarner Regierung einen befondern Aufruf an fie 
erlaffen, welcher durch Vermittlung des Bundesraths fä außs 
wärtigen Vertretern bet Schwein zugeſandt werden ſoll. — Xorg ba 
laut einer Notiz be: „Schtoyger Zeitung,“ Koffuth nebft Familie von Par 
ris fommenb und nad Turin reifenb Altorf paffit. Der ehemalige Die 
tator Ungarns fol fehr gealtert ſeyn. 

+ Aus der öftlihen Schweiz, 19 Mai. In Folge des rfhit: 
ternden Brandunglüds zu Glarus traten im den lehtern Tagen mehtere 
Todisfäle ein, die haupiſachlich durch die Alteration der Betroffenen bere 
anlaßt wurden. Der Nefloe der Glarneriſchen Landes: und Gemeinde⸗ 
beamten, Raths herr Ris, und Griminalgerihtspräfibent Dr. Trümpi ſtarben 
in den dem Ereigniffe folgenden Tagen. Auch find durch bie Aaftrenguns 
gen viele Berfonen von Rrankheitsfällen heimgeſucht. Bon Arenen! 
der Napoleonifchen Befigung, flo bereits cine namhafte Subfivie, weitere 
Taiferliche Spenden fichen in Ansficht. 

Großbritannien. 

London, 18 Mai. 

Endlich nimmt bie Königin wieder an Staatsgeſchäften Theil, Am 
16 Mai petvähtte fie dem perfiichen Geſandten, der aus Gefundheitsrid 
fihten England verläßt, und dem bißherigen Geſandten der Vereinigten 
Etaaten Abſchiedsaudienzen. Der Nachfolger des Iehtern, Hr. Charles 
Francis Adams, “überreichte feine Creditive. Im Abweſenheit Lord J. 
| ‚ Ruffells wegen Zamilientrauer wurden bie Oenannten ber Königin durch 
! Lord Palmerſton borgeftellt. 

In ber Mittagsfigung des Unterhaufes am Mittwoch beans 
tragt Hr. Butt zweile Leſung der „New Trials in eritainal Cases Bill,® 
nit anzern Worten: die Errichtung eines Appellationstribunals zur Revifion 
criminalgerichtlichtr Wetheilsfprüce, Die Nothwendigkeit eines 3 folgen 
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b enge vom Beifpielen, um bie Fehlbarleit der 
nadguiveifen, und erinnext, daß ein in Felonieſaͤllen begangener 
oft. nicht mehr gut gemacht werden Fönne, ir ®. Cornewall Le 
ellt den Berbefierungsantrag. auf Leſung in’ ſechs Monaten. ( 
Aeuberung würde mehr böfes 


kat 


auf 
Etaaten,; mo. eine Appellation geflattet it. Hr. Butt ew 
dert daß, feined Wiffens, bad Jeugniß ſehr hoher Autoritäten anders 
lauie als der Minifter bes Innern glaube; fo habe ber Chief Baron Pollod 
anerlannt bafı bie-Berurtheilung unjdulbiger Perfonen in England duich⸗ 
aus nichts jeltenes fe. Die ziveite Lefung tvurbe jebod) ohne Abjlimmung 
nal ——— Kurz erwähnt, entfpann fi, in ber Oberhaus ſihung 
vom 16 eine Gonverjation über bie rang un ner ber norbs 
‚ameritanifchen Union im Kawpfe mit ben füblichen oder berbünteten Staaten. 
ie begann bamit daß Exaf Ellenborough die Prociamation zur Ein- 
ihärfung ber Foreign Enliftment Act in ben Hauptpunlten buntel fand. 
Die Sprache ber Krone jollte, feiner Anſicht nad, jo allgemein verſtündlich 
fein, baf man nicht nöthig hatie einen Abbocnten zu fragen, um zu wiſſen 
aß unter einer „gejehmähig und twisflid) etablirten Blofabe” gemeint je. 


Das jhlimmfte jey daß hierüber auch der Advocat keine Nuslunftfzu geben 
— Rach der Pariſer Erklärung ſey eine Blolade sechtmäßig, wenn 
die blali Seemacht „ausreichend ift um ben Bugang zur feindlichen 
wirllich zu verhindern.” Nehme man diefe Definition buchſtäblich 

Jo ſeh eine rehtmäßige Blolabe beinahe eine phyſiſche Unmögligteit, weil 
#5 laum eine ic;leit auf bem ganzen Erbenzund gebe ivo bie bloliren⸗ 


den Schiffe bie Küſte ganz abiperren Lönnen. Blolirende Schiffe müfjen 
Segeliäifte ſeyn, denn lein Fahrzeug Tönne eine folde Kohlenmaſſe an 
Bord haben um forttvährenb über bie Dampflraſt zu verfügen. Die Worte 
ber Parifer Erärung feyen daher wohl mit gewiſſen Einfhränlungen im 
Hindlid auf Wind und Wetter zu verfiehen, und eine Blofabe ſey wohl 
gültig wenn fie den Bugang zur Küfie dadurch behindere daß fie den Ders 
Juch dazu mit Gefahr verbinde. Er betauert daher bafı die Regierung in 
ihrer Proclamation, anflatt ganz neue Worte — „any blockade lawfully 
and actually established“ — zu gebraußen, nicht lieber gejagt: „a 
Plockade lawfully established and effeciively maintained.“ Zu all 
Hemein und unbeflimmt erſcheine ihm ber Austrud „alle Artitel die 
nad dem Gefeh ober ter modernen Pratis der Nationen als Kriege- 
gel (contraband of war) betrachtet werten, denn das Geſth über 
Kriegsichmuggel fey in fortwährender Umwandlung begriffen. Graf 
Granpille glaubt, ohne ſich ein competentes Urtbeil über vdllerrechtliche 
Fragen anmaßen zu wollen, daß bie Parijer Erklärung, welche übrigens 
aur für die Mitunterzeichner binbende Kraſt befige, lediglich bie lin 
gültigleit ber fogenannten Papierblelade aueſprach. Was einen Ur 
titel zum. Kriegefgmuggel ſtemple, das ſey die Beflimmung, ber 
Hafen nad welchem er verſchifft worden, fo wie andere Umſtände 
über die ein Priſengericht entſcheiden müßte, Graf Derby finbel dieſe 
Erwieberung volllommen befriedigend. Ex fieht einen Grund der Proclama⸗ 
ion einen Mangel an Beflimmtheit und Alarheit vorzuwerſen. Auch denle 
er nicht daß bie Freclamation mit isren Warnungen zu weit gehe. Ein 
brittifger Unterthan weldes an Bord eines Capers diene, habe offınbar 
Das Recht auf den Schutz feiner Regierung derwirlt Allein über zwei 
Punlle möfle Iher Mej. Regierung ſchlechlerdiugs and unverweilt fid) mit 




























Voir Di eine Dacia Weiher Gualanb Kranken Bakedlht —* 
(durdy Lorb John Ruffels Mund) den Süpflantı iner fie 
führenden Macht zugefianden habe. Lord Brougham on ganz 
Herzen daß alle Gaperei nach dein Wöllerredit Biratie 


den Sübftaaten 


etivaige Folgen anzurufen, aber infofern er im Dienft 
eined Staates handle dem die Rechte eines Sriegführenben 
feyen, dürfe man ihm nicht als Piraten behandeln, unb 
tung unter folden Umftänden wäre ohne Zweiſel ein x 
Ringstomnhofft baß bie Drohung ber Union, die Männerbes Sihent) 
Nebellen zu behandeln, ſich als bloßer Schrecſchuß extweifen tverbe, 
Broug ham hofft daß J. Maj. Unterthanen fih der Einmilchung in im 
enthalten Vor 30 Jahren. ſeyen in einem A Fall ji 
Engländer zu Sand, nicht zu Waſſer, betreten und gehentt 
ohne daß ein einziger Schritt geſchehen wäre fie zu Ihübken ober ihn 
zu rächen. Lord Ellenborough wiederholt biefe Warnung, ! 
ſichert daß vortwigige Abenteurer gehenlt feyn würden che bie einjdreikmn 
Diplomatie mit ihrer Gorrejpondenz fertig wäre, — Im Unterbau 
wo bie bertagte Debatte über bie Bubget-Bill (Customs and Inland 
venue Bill)tvieber aufgenommen tourbe, befam Hr. GLadftonein lan 
Dppofitionsreben von Sir W. Heathcote, General Reel, Hrn. Han 
man und Hm. Difraelinodhmals bittere Dinge zuhören. Die Dppafii 
fagie man ihm, beharre bei ver Anficht daß ex einen Lünftlichen Einkommen 
überfäuß geſchaffen, um eine finanzielle Grille durdhgujeßen, Und 
rief Hordman, wie er jegt, durch Fuſion feiner Bubgelanträge 
und berjelben Bil, die Controle des Dberhaufes escamokire, 
und unritterlid. Indeſſen, wie gemeldet, bie zweite Leſung ber Di 
ohne Abjtimmung. Alſo der Kriegsjoll auf Thee bleibt, und 
fteuer if abgeſchaffl. — Die Parlamentsſihungen vom 17 waren ii 
Bu Interefie; das Haus der Gemeinen wurde bald nad) 8 Me 
gesählt, 2 
M. Voſt beſpricht die frangöſiſche Senatabebatte über Ey 
mit Genugthuung, halb mit Empfindlichkeit. Daß bie Frangöfiicen 4 
pen Syrien pünkilid) räumen werben, ſey jeht unzweifelhaft, und — 
fie mit Stolz hervorhebt — der Willensftärke Lord Balmerfton zupu 
ben. Aber Hrn. Billaulis Sprade gegen Englanb litiſch u 
unſtaa smãnniſch. Napoleon III würde ſich an Hrn, Billa 
twiß anders ausgeſprochen haben. (Schade daß der arme ’ 
wenig Einfluß auf den erg Bilault hai!) —— 
Zur Unterftügung und Erziehung armer — Waiſen hal 
* der — = Bazaaz ‚in " Jamed', Ga 
inet, ber zu glängenoften Wohlthatigleits bazjaars biefer © 
fon gehört. Die Gräfin Apponyi, Gemahlin bed äflerreidgifdien 
ten, Gräfin Netvburgh, bie Ladies Georgina Fullestom, Gerbeh, Cm 
Darmer, Betre, Herries, Figgerald, Chicheſter, Aston 
Viscountefjed Bury, Fielding, Caſtleroſſe und biele 
das Amt der Berfäuferinnen, und machten x 
twurben aber auch ſehr werthvolle Begenftände durch ſie fei 
der Kaijerin ber Franzofen war ein eigenhändig geftidt 
Sovres · Geſchirr eingefandt worden; vom Herzog db. OB 
rathen; von ber Fürftin Borgheſe loſtbare Moſaittiſche dom! 
v. Leeds drei Equipagen mit vollſtändigen Pierdegefähteren, Di 
twelisen Hunt und Rostell Schmuchſſachen im Werth bon mehr ald 300 
&t., und fonft ned Beiträge von der Königin don Spanien, der Rain 
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won Brafilien, dem Rönig der Belgier, der Taleen Rtnigin bon Neapel 
und tem Gardinal Antonelli. 

Bei Trühner und Gomp. in London ift unter dem Titel: „Delibera- 
ton or Decision?* eine Flugihrift erſchienen, welche Hrn. Hacslöffs 
— Ga mit ri Sommentaren enthält. Die Pille wirkt vieleicht 

Die —— bon Canada (Ober: und Untercanada) betrug 
als es im Jahr 1768 von Franlreich an England abgetreten tourbe, nich 
mehr als 65,000 Seelen, und hat ſich feit jener Zeit auf 2,500,000 
(1,350,000 in Ober» » und 1,150,000 in Untercanada) vermehrt. 

A Rondon, 17 Mai. Mährend man bon ph aus in ber beut- 
en Brefie die Nadricht verbreitet daß Frankreich ſchon wieder einmal am 
5 einer neuen freiheitägeburt flebe, und Hr. Perfigng mit‘ * 

‚elung ber Brefzuftände im liberalen Sinn betraut ſey, toi 
man 2* um Gomkei wiſſen daß bie Rapoleonifche Regierung gerabe * 
der entgegengefeten Abſicht und mit einem Staateſtreich gegen ihre on 
„Krone“ umgehe, Lehtere Annahme hat offenbar den gröhern Grab ber 
innen Bahrigeinlihteit, ja bie ganze „untwiberfiehliche Logik der Thats 
fi. Eine Tyrannei muß tyrannifch feyn, ober fie ift gar nichts, 
rächt fi, und führt zu einer Kette von Verwicllungen 
neue Staatöftreihe durchbrochen werden Tann, und durch 
neue Örwaltmaßregelu zur urfprünglicen Idee“ zurüdgeleitet iwerben 
muß. Die Krone Beide b der Kaiſer der Franzoſen bem Werk bes ziveiten 
Desembers aufgefeht, war eine ſolche Inconſequen. Und was iſt aus ihr 
geworben? Ihre naͤchſte Folge tar die Rede bes Prinzen Napoleon. os 
weit noch ganz & und gewiß im Einn bes laiſerlichen Freibeitäipenbers, 
Aber auf dieſe Rede folgte ber Brief des Herzogs v. Aumale, bie notbiven» 
dige Verfolgung des Verlegers und Druders, eine Beftrafung bie ihr Ziel 
verfehlte, eine tprannifche Härte, beren Gehäffigleit übernommen werben 
—— ge fie ganz zwecllos unb unnü& war, und enblid die mächtig 
Sympathien ber ganzen gebilbeten Welt für bie Familie Orleans, 
—— bie noch Lange hätten ſchlummern innen, wenn fie nicht durch 
jeme übel angebrachte und unnatürlice Freiheitöfpielerei fünftlic getwedt 
worden wären. Und Prinz Napoleon jelbft, was ift auß ber Freiheits⸗ 
Irone” auf feinem Haupt geworden? DaB ulich: eine 
Rarrentrone; aber wenn wir auch rüdfihtäuofler als bas inbiscrete Wit⸗ 
blatt urtheilen wollen, fo können tuir doch breift behaupten daß fie Tein 
Rorbeertrang geworden if. Wie volftänbig es dem Bringen Napoleon 
den Dlitgliebern der Familie Drleans eine biöher unbelannte ober 
wenigſtens ungeäußerte Popularität in England zu ertverben, beweist ber 
Umftanb baf die „Rohal Luerary Fund Eociety“, melde geftern ihr 72. 
Sahresfeht feierte, ben Ehrenfig bed Praſidenten tem Herzog v. Aumale 
angeboten hatte, und fi durch feine Annahme höchlichſt —5 nen 
Dice an bie fich dem Öived dorgefept hat litterarijches Tal 
unterRügen, unb litierariſche Berbienfte burd; Fürſorge für Wittwen — 
Waiſen zu belohnen, pin ſchon 72 Jahre, und bat im Lauf ihrer ſegens ·⸗ 
zeichen Wirlſamleit alle großen Namen ber modernen engliſchen Titteratur 
und alle großen Staatsmänner biefes Jahrhunderts zu ihren Mitgliebern 
lt. W. Scott, Goleridge, Brougham, Diacaulay, Garlyle, Bulwer, 
ifrneli, Sidney Smith, Ch. Didens, Pitt, Ganning, John Ruffell, Stans 
Jet; haben alle ihres Beit ben Stußl eingenommen ber geftern bem verbann · 
den Pringen eingeräumt wurde. Der gegenwärtige Präſident der Geſell⸗ 
Schaft ift der ehriwürbige Marquis vom Lansdowne, als welchen ed Teinen 
hietern Namen in Enpland gibt. Der Herzog v. Aumale war der erfte 
Ausländer der je den un in biefer zur Hebung unb Unterflügung eng 
Lifcher Litteratur g beten Geſellſchaft führte. Der rein Titterarifche 
ber Anftalt ſchloß natürlich bie Bolitit aus ber Rede bes Prinzen 
aus, konnte jedoch bie ergreifendfien Anipielungen, bie mehr in ber Lage 
als im Willen des Nebnerd lagen, nicht binden. Die genaue Kenniniß 
ber modernen engliſchen Literatur, die humoriſtiſche Darftellung ber Art 
and Weiſe wie er als Schullnabe bie englifchen Homane — ala „fruit 
defendu“ unter feinem Pulte verſchlungen, ber feine Tact und aͤſthetiſche 
Beihmad ber bie ganze Rebe belebt, machten einen hinreifenden Einbrud 
auf bie auß 300 litterarifcien und politiichen Gelebritäten beftehende Ber: 
fammlung, bie fi bes ſtürmiſcheſten Berfalls nicht enthalten konnte ala der 
Rebner das politifche Gebiet betrat, indem er 1) bie Parlamentsberedſam⸗ 
teit und 2) ben Journaliömus ala weſentliche, nur zu oft in ihrem liuerari⸗ 
ſchen Berbienft verlannte Elemente für bie Litteratur in Anſpruch nahm. 
Der wehmüthige Nüdblid auf bie geſchwundene Größe Frankeidie, auf bie 
großen Parlamentörebner ber Juliynaftie, bie jeht „auf Halbſolde geleht 
jepen und in ber Alabemie vermoberien, und bie Hoffnung bafı bie conftis 
Autionellen Berfammlungen, die jet in vielen Ländern des Continents tage 
den, ein nachhallendes jener von Paris ausgegangenen glänzenden 
Parlamentöberebfamleit Eilben werden, giehl über bie ganze Rebe eine jo 
ogreifende Wahrheit ber Empfindung, daß wir Bei ihrem Durchleſen und 


willlarlich an die Worte denen mußten welche Aleris de Tocquebille ſchon 
1857 an feinen Feund Beaumont fhrieb: „Nichts Si die en Nar 
men Weide wir jedem Jahr „verlieren? Eine 

fdjeint id) allmählich fiber alles. auszubreiten. In einer rg get zu 
ieben if [ehr kaurig Fire alle biejenigen denen ‚ber materielle, Lchensgenu 
nicht alles if. lebe Ihres und anbere Blätter jollen ben Hen, 
ſchaeich halleſze Anerkennung. —, Die Sie der ann Felben Rbenb u 
gangenca Sublitiptionen, nisilt: 100 Pſ. Sl von ver Kiıtigin Vietoria, 
2000 Fros, ham Beizog b. Numale, 10 Guineen dom Grafen v Tlarid, eine 
Dleihe Suse bon Hei, — — RP— 


eich, 

Ward, 19 Dia, 

Die heutige Abenbpoft hat und außer dem Moniteur ni Jeoumale 
gebracht; bie Abenbblätter werben des Fefles wegen nicht erfchienen feyn. 
Es findet ſich dadurch Raum auf bie in dem geftrigen D Parifer Brief er« 
wähnte Bewegung der Öffentligen Meinung gegen ben Gr£bit mobilier zus 
rüdgulonmen. Das bezüglihe Jaftitut genieht infonberheit bes Schuges 
ber Tuilerien, wie das die ihm ertheilten außerorbentlichen Privilegien und 
bieBerfönligtei ten an der Spike besfelben beweiſen. Das laiſerliche Franl · 
reich hat fünf große Grebitinftitute, deren Sitze naturlich ſämmtlich in Paris 
find. Es if: die Ban von Frankreich, das Tecompiecomptoit, bie inbuftrielle 
und commercielle Creditgeſellſchaft, der Er&bit foncier und endlich der Croͤdit 
mobilier, Das lehtere Juflitut iſt, was die Art feiner Geſchãfte betrifft, das 
umfafjenbfte, und es macht beinahe Geſchäfte aller Art; bei näherem Licht 
beichen treibt es aber fafl nur Börfenfi ne und bie Ausgabe von hundert 
Milionen Omnium als allgemeiner Titel für bie ſpeciellen Titel der ein» 
zelnen Unternehmungen bie in jeinem Portefeuille find, wilrben biefes Spiel 
nur zu Ruß und Frommen ber Actionäre erleichtern, Nach Artikel 7 feiner 
Statuten darf ber Croͤdit mobilier 600 Milioaen in Obligationen bei einem 
Hetiencapital von fehyig Millionen ausgeben, was allein fon genügt um 
das Inſlitut zu Tennzeichnen, Was ihm aber in der öffentlihen Meinung 
hauptfächlich gefchabet, iſt weniger bie Art feiner Pribilegien und bie Natur 
feiner Operationen als das Geheimniß in welches biefelben verhält werden, 
und die jeder Controle ſich entziehenbe Zeitung des Verwaltungsralhs. Der: 
felbe foll aus fünfzehn Mitgliedern beſtehen, aber er enthält, gegen bie 
Statuten, nur noch zehn, ba neue Zulaſſungen vermuthlich zu gefährlich er» 
ſchienen find. Die Actien des Credit mobilier fanden einft um 1900, heute 
fichen fie noch 750, und ug um biefe Zahl. Die Aitionäre inögen ' 
bei biefer Catwechung verloren haben, aber bie Mitzliever des Verwal ⸗ 
tungsraths haben großen Nuhen baraus geyogen, denn obgleich bie Gefells 
ſchaft natürlich nid mit ihren eigenen Actien fpeculiren darf, fo hindert 
doch nichts bie Abminiftratoren, welche im voraus viele ber Beziehungen 
lennen bie auf den Curs der Actien influiren, dieſcs mit ihrem eigenen 
Vermögen (zum Theil find fie felbit Bankiers) zu thun; bie heutigen 
Actionäre dürften in ber Mehrzahl bei dem Grebit mobiler, noch 
mehr das Publicum große Summen verloren haben, die Leiter der Ges 
ſellſchaft find aber dadurch außerorbentlich reich geiworben, und in ben 
Stand gejegt ben Schutz ihrer Allgewalt und die ber Geſellſchaft von ihren 
Gönnern ertheilten Privilegien reichlich zu vergelten. Die öffentliche Mei⸗ 
nung wird über biefe Mißwirihſchaft trog aller Mittel fie zu berbeien, 
wenn auch Iangfam doch allmählich aufgellärt, und erfennt wie das große 
Publicum ſyſtematiſch durch bie Mitglieber und Affilixten ber hertſchenden 
Gewalt auggebeutet wird, Diefe Mikflände find, das möge man dabei 
nicht bergefien, gründlich nur durch bie Befeitigung des ganzen Syftems, 
b. h. durch ben Sturz bed zweiten December, abzuftellen. Wie ung von 
verſchiedenen Seiten gemelbet wird, beginnt der Gedanle an biefen Sturz 
faſt injallen Kreifen Eingang zu finden, welche ſich nicht mit dem zweiten 
December fo verbunden daß fir mit ihm fallen müfjen. Louis Napoleons 
Suftem, diefen Sturz dadurch unmöglid zu maden daß bie Geſellſchaft im 
einen folhen Zu ber Zerfegung gebracht werde welcher es wahrſchein ⸗ 
lich macht daß fie ſelbſt in den Sturz der allmächtigen Regierung verwickelt 
werben würde, jcheint ſich alſo als nicht unbebingt wirtſam zu erweiſen; 
denn wird ber Gedanle allgemeiner ba der Caſarismus nothwendig Franls 
veich ind Verderben führen muß, fo wird bie Majorität ſtark genug jeyn um 
jede Erjhüitterung der Geſellſchaft zu verhindern, wenn auch die Träger des 
Syflems vom zweiten December mit ihm gewwaltfam vernichtet werden follten, 
Es ift wahr daß bie „anciens partis,” welche bie infpirirte Preſſe täglich 
als die einzigen Feinde des zweiten December bezeichnet, biäher feine ges 
waltfame Dppofition gegen denfelben verſucht haben, und vor einer bloß 
moralifchen toirb er nicht weichen noch durch fis fallen, aber es ift ſchon ber 
deutfam baf bie große Zahl ber Indifferenten, der paſſiv fih in den ber 
fichenden Zuſtand, Findenden täglich abnimmt und bie „anciend partis” 
fo tätig an Umfang zunehmen, Erwacht bie franzöſiſche Nation früh ges 
nug aus ihrer Erſchlaffung, fo kann der Imperialigmus vielleicht die Wir⸗ 
ung eines Läuterung&prosefjes für den Theil derfelden Haben welder nur 
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‚ 39 einem Icibenfaftlichen Verlangen nad} freiheit das Maß ber in Frank 
zeic zur Zeit möglichen Überfpannte, und bamit dem grelften Defpottemus 
in bie Hänbe arbeitete. Es ſcheint daß biefe Läuterung bereits bei Louis 
Blanc, Proudhon und andern einft fanatifhen Nepublicanern eingetreten 
iſt, und daß fie die Garantie für die Freiheit mehr in den Perjönligteiten 
als in republicanifchen Inſtitutionen zu ſuchen beginnen. Gobalb dieſe 
Urt der Kritil gegen den ziveiten December allgemein wird, ift berfelbe in 
feinen Grunbfeiten erfhüttert, denn über die Werthlofigteit ber betreffenden 
Perſonlichteiten befteht bei der öffentlichen Meinung fein Bweifel Der 
geftrige Courrier bu Dimanche pebt, ſicherlich nicht ohne Abficht, heraus daß 
under ben Männern welche ber zweite December aus Frankreich verbannte, 
fi fo viele finden die jelbft im Ausland fi Anertennung errungen haben. 
Vroubhond neuchtes Wert „über bie befte Art der Beftenerung* ift im Kanton 
Baadt gelrönt worden, und ein anderes „La guer:e et la paix* foll nicht 
minder bebeutend ſeyn. Louis Blanc Hält in England unter allgemeinen 
Beifall Borlefungen, Marc Dufraife ift Profeſſor des Handelsrechts an ber 
Univerfität zu Zärih, Pascal Duprat, Profeffor der Nationalöfonomie zu 
Zaufanne, von Charrad, Edgar Duinet, Bictor Hugo nicht zu reden. Das 
Blatt betont, wie gerabe jetzt Frankreich dieſe Männer, dieſe Denker nöthig 
babe; und gewiß hat ber Imperialismus feit ben zwölf Jahren welche er 
befteht, auch nidt einen Mann im Gebiete der Wiſſenſchaſt, ber Kunſt er: 
zogen, Teinen Staatsmann, keinen Soldaten, Teinen Gelehrten, feinen 
Maler, keinen Bildhauer, wie fie die „anciens partis“ zahlreich aufzus 
weiſen haben. Die neueften Vorgänge im Senat wie im gefeggebenben 

Körper zeigen daß die Regierung, welche ohne aud nur bie von ihr ſelbſt 
heftellten angeblichen Vertreter ber Nation zu fragen, bie wichtigften Ent: 
fötieungen im Gebiete der innern Verwaltung bed Landes definitiv ges 
troffen, vielfach grobe und bie Intertſſen Frankreichs gefährdende Jer- 

Ahümer begangen hat. Namentlich bürfte ber franzöfifch » engliihe Han: 

delövertrag an ſolchen Irrthumern reich jeyn, denn die Reclamationen da⸗ 

gegen nehmen fein Ende und ber Ausfuhrzoll auf Zumpen, der Einfuhrzoll 
auf Fiſche, die Hafenzölle auf fremde Schiffe beweiſen daß bie Regierung 
wirlũch übereilt und ohne gründlide Kenntniß bes Berhältnifje gehandelt 

Hat, Aus den Journalen wird man freilich nicht herauslejen, welchen 

Eindrud die Vorgänge in den Kammern und bie neueflen Nacenſchläge in 

der äußern Politit auf die öffentliche Meinung gemacht haben, aber wenn 

einzelne Blätter gar Tein Hehl daraus haben daß es Lefier geweſen wäre 

Syrien niet zu occupiren, wenn man nad neunmonatliher Abweſenheit 

ei verläßt ohme aud) nur das mindefte zur Befriebung des Landes beigetras 

gen zu haben, fo kann man darüber nicht im Zweifel ſeyn. 
Der Moniteur mihält ein kaiſerliches Decret welches bie am 

11 April 1860 pwiſchen Frankreich und ber Nepublit Chili geſchloſſene 

Uebereintunft in Betreff der gegenfeitigen Auslieferung von Verbrechern 

premulgirt. Ferner bringt das officielle Blatt einen Dericht bes Minifters 

Rouher, worin derſelbe vom Kaiſer tie gewöhnlichen Chrenbelohnungen 

für die Mitglieber der cantonalen ſtatiſtiſchen Commiſſionen fordert, wie 


in van frühern Jahren. Der Minifter erwähnt außerdem eine Reihe von 


Webieten, in welden ſich der Aderbau in Frankreich in den Iehten Jahren 
beſonders verbeſſert haben foll, und zwar: tieferes Pflügen und befie 


‘zes Düngen, vermebrter Bau von Futterkräutern, Ausdehnung bes Wei⸗ 


zenbaues und der Handelöpflangen, des Meinbaues, der Urbarmachung 
Courd; Ausrodung von Walvfläden), der Afjociation, der Anwendung von 
Maſchinen und endlich der Drainirung. Genauere ftatiftiiche Angaben 
Varüber fehlen. Es verfteht ſich von jelbjt baf bie Weisheit der Regierung 
hier wieder in allen Richtungen Wunder geleiftet bat, wir glauben 
aber baf fi bei näherer Veleuchtung das Bild keineswegs fo glän- 
zend ergeben türfte, als es ſcheint. Die Negierung bat allerdings 
große Summen zur Unterftügung einzelner Zweige ber Landwirth ⸗ 
ſchaft verausgabt, aber weil das vielfach geſchehen ohne fih alle Ur 
Tagen llar zu machen welche zu bem wünfdenöwerthen Ziel führen, weil man 
ferner dor allem ſoſort hat große Wirkungen jehen wollen, fo dürfte zum 
Theil der Aufwand in keinem Berhältniß zu dem erreichten Refultat ſtehen. 
Wir wollen nur der Art erwähnen wie man geglaubt hat ber Pferbezucht 
aufzuhelfen. Am greilften muß ſich dieß aber früher oder jpäter bei. den Erfol⸗ 


gen zeigen, welche man durch die Drainirung erreicht, tyofür die Regierung | 


100 Millionen auftoenden will. So ausgezeichnet der Drainage ift, jo 
bat er doch zur Vorausfegung daß gleihyeitig dem Boden mehr Dünger 
zugeführt twirb, fonft bürfte fich nach wenigen Jahren berausftellen daß ber 
Boden berarmt. Ohne erhöhte Düngung, aljo erhöhten Viehſtand, oder 
Zufuhr an künftlicher Düngung, aljo Vermehrung des Betrieiscapitals, 
wird bie Drainirung zum Theil einem Auslaugungsprocefie gleichen. Eine 


Preis nad momentanen Erfolgen haſcht, wud man leicht in eine Ari 
Raubiwirtbichaft verfallen, die für die Gegenwart bie Zukunft ausbeutet, 
und bie Nente baburd) hebt daß fie das Gapital allmählig mit verzehrt. 

Die leisten Wochenberichte über die Lage bed Handels und ber Ins 
duſtrie in Frankreich find ziemlich träbe, namentlich die Lurus » Inbuftrie 
leidet ſowohl unter ben inneren Zuflänben als unter ber norbameritanifchen. 
Krife. Eine Menge von Bermögen find verloren gegangen, andere höchſt 
gefährbet, dazu bas allgemeine Mißtrauen in bie 3. funft, bas bie Specu⸗ 
lation vollents lähmt. Außerdem leidet der Handel mit dem Drient durch 
die Krifis in Konftantinopel ganz außerordentlich. Die Geſchäfte auf der 
Börfe haben in fo ftätiger Weife abgenommen, und fo wenig hofft man 
von der Zukunft baß bie Stellen der Agents de Change heute 50 Procenk 
weniger werth find ala vor einem Jahre. 

2 Barid, 18 Mai. Erident ift Billault eine große politiſche Reſ⸗ 
ſource bes Kaiſers und ber kaiferlichen Bolitif: fo hat er fich zu zweienmalen 
bewährt, dad erftemal in der Discuſſion über römifcepäpftlice Angelegen« 
beiten, das zweitemal in ber ſyriſchen Angelegenheit. Man kannte ihn als 
tampffertigen Novocaten; Mann des National unter Louis Philipp, dan 
mit Mole verbindet gegen Guijot, dann halb ſimoniſtiſcher oder vielmehr 
halb communijtifcher Republicaner im Moment ber Republik, brauf Napoe 
loniſt, und wie es heißt mit Antheil am Eigentbum des Siecle und beim 

Prinzen Jeröme angejeben, hielt man ihn nur für einen ehrgeisigen aber 
planlofen Mann. Seht aber bedt er eine Seite des Kopfes und politifchen 
Verftandes auf, die man gas nicht in ihm vermuthet. Er hat mehr noch 
ala Morny, und im ſcharfen Gontraft mit andern Miniftern parlamentare 
Haltung und Gefinnung offenbart, und dadurch bie kaiſerliche Politik anges 
ſichts der Nation in ein neued Stadium getvifiermafien einzuleiten fich beftrebt, 
Er hat grabaus mit Sidrle und Prinz Napoleon in der römifchen Politik fo 
gut wie gebrochen, und bie Faiferliche Volitit mut vielem Beichid aus einer 
wahren imposte herausge zogen wo fie dem Klerus gegenüber geraihen war. 
So heute num in ber ſyriſchen Ungelegenheit welche in der Armee ſchon Auf 
ſehen erregt hat, die nicht minifteriellen Blätter ſcharf ſpannte und in dem Amt 
de In Religion auf ſolche Weife betont tourbe, daß man nicht fagen Ionnte 
es ſey eine Recrimination ber Legitimiſten wie im Union und ber Gazette 
de France. Wahrſcheinlich Hätte des Hrn. Billault evidentes Talent und 
Geſchick auch Mittel und Wege der Auskunft in Betreff der burch bie Ad⸗ 
mirale und bie Fabrikanten ausgeiprochenen Bebenten über bie Praktif der 
dtonomiſchen Eyfieme des Hm. Michel Chevalier und das Geſchict des 
Hrn, Cobden gefunden; Rouher war biefer Aufgabe weniger politifch ge 
wadjen. 


. Belgien. 

= Brüffel, 19 Mai. Die Kammer hat geftern ben mit Frankreich 
abgeſchloſſenen Handelsvertrag botirt, und fih dann auf umbeftimmte Beit 
vertagt. Wenn nicht ein unvorbergefehener Umftand eintritt, wird fie ſich 
vor dem Schluß der Seſſion nicht mehr verſammeln. Rachbemgegentwärtig 
bie Rammer ihre Arbeiten geſchloſſen hat, ſpricht man beftimmtertvie jemals 
bon dem bevorftehenben Ruͤdtritt bes Hrn. Froͤre. Der Entſchluß dazu iſt 
gefaßt; aber, wenn ich gut unterrichtet bin, werden noch einige Wochen vers 
laufen bevor der Entſchluß zur Ausführung kommt. Hr. Frere wunſcht 
daß der mit England projertirte Hanbelövertrag ſich ohne Zeit zu verlieren 
abſchliehe, und feine Abficht ift ihm zu befchleunigen indem er im Miniftes 

| zum bleibt. — Der König und der Graf v. Flandern werben ſich nächſte 
| Woche nad) England begeben. Der Graf v. Flandern wird fid) dom dort 
| aus nad) Portugal einſchiffen; bie Herzogin v. Brabant begibt ſich zum Ges 
! Brauch der Bäder nach Wiesbaden. — Gerfundheitäzuftand der Ges 
mahlin des Hrn. Firmin Rogier, belgifhen Gefandten in Paris, hat ſich 
fo weit gebeflest daß man bie Krane hat vom Paris nad) Brüffel bringen 


konnen. 
Niederlau d. 
Haag, 16 Mai, Für bie große Lotterie welche im dieſen Tagen zu 
‘| Bunften der buch Waſſersnoth verunglüdten Bewohner unferd Landes 
gezogen wird, find ungefähr 218,000 Looſe zu einem Gulden abgefeht' , 
' und nicht weniger als 14,000 Preije eingelaufen, worunter fih 400 Ge⸗ 
' mälde ber erfien Künftler des In» und Auslandes befinden. Das bebeus 
tenbfte ift ein Gemälde von Berboekhoven, eine Trift Pferde von Wölfen 
verfolgt, welches der König ber Belgier ber Lotterie geigentt hat. Dass 
felbe fiel den Sindern eines Bäders in Utrecht zu, doch wünſcht es ber 
König von Holland yı bem anfehnlichen Preis von 10,000 Gulden‘ ben 
Gewinnenden wieder abzulaufen. (R. 3.) 
| Stalien. 
| xx Nom, 11 Mai. Die manzöfiige Regierung verfolgt in diefem 


verbefierte, intenfivere Betvicchihaftung iſt nit einfeitig möglich, ſendern Hugenblid bei dem heil. Stuhl ihre Schritte, vom denen fie fehr gut wiſſen 
nur durch harmoniſche Steigerung aller acturen, einfeitige Berbefierungen | muß daß fie ohne Erfolg ſehn werben. Die Berfiherungen des Kaiſers 
Leiften vergleigätweife wenig. Großes Ußt ſich nicht über Nacht, jonderunur , Rapoleon werten mit dem größten Mißtrauen aufgenommen; ber Herjog 
allmãhlic durch dauerude Unftrengung ſchaffen, und wo man um jeden } db. Gramont verhandelt nur mindlich, er macht beine Borfchläge, fondern 
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Sie werden ſicherlich nicht abziehen, 
des Kaiſers bei den ungemefjenen 





hatte onfereng mi 
mit ben Parteichefs Geute verließ er wieder die Hauptflabt um 
fehr viele ungarifhe und pol: 


Sicilien. 
viele Garibaldiſche Officiere äuferft vortheilhafte — eins 
um fie guten Dienft für bie Sage der Unton zu gewinnen. Med 
find bereits abgereiöt. Die italieniſche Legion wird in Netos 
und der Regierung ber Union zur Berfügung geſtellt; Ge 
rt Die Suflände i Sicilien geftalten fid) ime | 
r e in en 

4 air In Contefſa mufte nicht bloß die Rationalgarde jondern bie | 
Bevölkerung eniwaffnet werben. Gemeindebeamien wurden ent: 
teil fie mit. den Aufgeflandenen gemeinfame Sache gemacht. | 
Seunua, 17 Mai. Am 15b. wurden abermals gioei Regimenter | 
5 Unteritalien eingefchifft. 200 frembe Soldaten, bie in ihre Heimath | 
werden, Ti auf bem Dampfer Monzaubano“ aus Gatta hier 

Gingetröffen. (WB. B 


n. Die Negierun die der Slücht- 
‚und beobaditet hierin badfelbe Werfahren vie bei @aribalbi'ö Bug | 





Nubland und Polen. 

Warfchau, 14 Mat. Geſtern wurde hier der penfioniste Beamte 
Dunin beerdigt, * in ae feiner am 8 April erhaltenen Wunde nah 
eiben geftorben iſt. Obgleich das Begräbniß durch 
Hatunzen mit belannt gemacht worden, haben ſich mehr als 3000 
Denfhen bei der Kirche verfammelt. Bor derjelben fand zivar eine Ab⸗ 
‚berittener Genbarmen, den Leichenzug begleitete jedoch nur bie 
Untertvegs wurde der Sarg vom Leihentvagen beruntergenommen 
‚bon den Studenten Dis zum DMarsfelo, von dort aber bis zum Kirch⸗ 
hof von Damen getragen. Nach Einſegnung der Leiche wurden ber Sammet 
md die Berzierungen vom Sarge heruntergerifien um als Andenlen aufı 
Beimahrt zıt werden, und bie Gruft mit einer Menge von Rränzen bededt. 
Sobann begab man fid auf das Grab der am 27 Febr. Örfallenen, Iniete 
nieber und —* veligidfe Lieder. — Geſtern gab es einen Heinen Ara’ 
im hiefigen erften Gymnaftum. Hr. v. Wielopoläti lieh einen Theil 
ed großen an den Gypmnaftalpalaft anftogenden Gartens für feine Mob 
abyäunen. Die Gymnafiaften demolirten ben ganzen Zaun, warfen 
—— ‚einigen Fuſſern Kall ins Waſſer, und prügelten einen Poli: 
ciſten — fie zum Auseinandetgehen aufforderie. Die Unterſuchung 

über biefe Berfalle iſt angeorbnet. (D. BL) 

“er St. Petersburg, 10 Mai. Der Minifter der Bollsaufflärung, 
Rowalefjäti,. hat feinem Abicieb gefordert und erhalten. Ebenſo der 
‚Gurator des St. Peteröburger Lehrbezirts, Deljonoff. Man bringt beide 
—— mit der nun nochgerade unbiindig werdenden Haltung nicht allein 

Hefigen, ſondern aller ruſſiſchen Studenten in Mostau, Kaſen, Shartow 

* w. in —————— und in ber That fehlen die Anzeichen nicht daß 
auf ben Univerfitäten ſich Hosderungen und Hoffnungen auf mehr ent: 
toideln: als der Raifer jeht ion geben kann. Sehr richtig ſcheint man in 
hbqhſten Regionen zu fühlen daß bie Aufregung der Geiſter gerade im 
der Wiffenfchaft eine jchr natürlicye Folge neuer Regierungdimagı: 

„die fait Berndigung des lept;n Kriegs zur Geltung gelommen, 

— verwundet bie läummde und auſdr ingliche Art mit mels 
Ger die jungen Brute in fig und «hren Joralen had Mohl Rublanie cons 
eenieirt zu glauben ſcheinen. Man hat offenbare Unge sogenheilen ce 
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Stubenten arlo bat, b 
ge in Gh au Ben Das Bon, bes Batet Abelien: de 





toirde. Der Mitte 
ortlichteit fühlen welche auf ihm l 

aber auch der Anſicht feyn —— — Mag 

Nam ſich manifefirenden Geift zu bannen. Jent bie ihm 

dem Gurator Deljanoff bei Beletenbeit der Demonfiration für den Brofeffer 

Roflomaroff wurde, mag wohl ben Entfäluß bed Nüdirikd beramlaft, 

und ber Abgang Sanstoi's als Minifter des ei ihm beſchleunigi 


Grabe, Naturgemäß ringt fie nah Freiheit in ber Bewegung, und ‚een 
fo naturgemäß ift ihr endlider Sieg, eben fo ſicher als Bis babin der 
Kampf erbittert, EL iR dem Minifter Kotmaleftefi wicht gelungen ſich bie 
Genfur vom Halfe zu ſchaffen; fo tritt Äh... lieber zurüd, Wird das 
ein Forifäritt ober ein Rüdfcritt feyn 


L Belgrad, 14 Mai, Dmer Bafı chiedene Ma⸗ 
richten ſchon in Antivari gelandet Pi u — wenig Tagen 
von Konſtantinopel abgereist, und wird nun doch nach Belgrad 
einige Tage daſelbſt verweilen, und dann feine Reife in bie Herzegowma 
Save aufwärts fortfeßen, Hier in Belgrad wird Omer Paſcha, in deſſen 
Gefolge aud) der —— — 5 ga Nia Garaſchanin fi befindet, 
den aus fonft zuberläffiger Duelle 
mitgelheilten — he} beimeffen ante, fo wäre auf * 
friedlichen Erfolg Omer Paſcha's in ber Herzegowina wenig Hoffnung, da 
Qufalovich, durch auswärtigen Einfluß dazu ermuthigt, endchloffen ift bie 
Waffen unter. feiner andern Bedingung als derjenigen, ber 
ber en ir Montenegro, — Heute früh iſt 
der ſchon vor faft 2 Monaten von erbiſchen Regierung engagirie 
zoͤſiſche Ingenieurmajor Monbain hier pie g * 


Beyrut, 5 Mai. Während die Tage nun bier ſo giemlich 
103 vorübergehen, rühren ſich Aachen — eifriger bie politifen m vom 
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il eat ie der bamit u 

ur nämlich 
Deufen für die Annahme des Eimir Medſchid — 

den Libanon zu gewinnen, nicht Te euffizt zu haben. Drufen 
mochten wohl gar nichts davon wiſſen, oder — le: für 
ben Yugenblid nicht annehmbar waren. Ingwiſchen yeii auch unter 


a 


den Maroniten einzelne Dppomenten genen des —— See obſch 
bie Maffe derſelben und auch bie brigen Chriſten des Lıbanon für 
Familie Schehab und namentlich für den Emir Medichid fi Unter dieſen 
Dpponenten it haupiſachlich ber _gegentwärtige prodiſoriſche Moronitene 
Raimalam Juſef Beg Raram anzuführen, der wohl auf dieje Stele 
afbirirte, und auferberm durch türkifch we Spiel —32* 
worden ſeyn mag. Ginfläffe legterer Art haben aber ſogar auch den 
Patriarchen ber Maroniten ſchwanten geraacht und bie rec der Dex 
fuche ded Generals Beaufort, fo wie jener bon Fuad Paſcha's 
Serzetär bei genanntem hohen Richenfürften,, haben ſich noch nicht gang 
Har dargethan. — Fin Linienſchiff und eine Fregatte, von Gandia und 
Smyrna kommend, ſchlfften dieſer Tape ungefähr 2000 Mann türff 
Infanterie hier aus, meldye ebenfalls ein Lager am biefigen Fluß, unferm 
dem franzöftichen, berogen. Man wi unter diefen Truppen ſchon 
Damascener und Drufen erfannt haben, das heißt von —2 
tor daum ſechs Monaten Strafe halber unters Militär gef 
find. Auch dat man bemerkt daß Liefe neu angelommenen tüzkifchen Sol« 
daten eine gegen die Ftanoſen jehr hreauäfordernde Sprache führen. Die 
Reltuugen, welche ſich bie her leidlich in Schranten hielten, wehmen beffalb 
wiſchen beiden Nglich mehr überhand, und endigen öfters tit bebeutenbes 
vu Sälägersten. Einige Zuar mftreiche abgerechnet, haben die Frangoſen 
"is jagt ziemliche Manntjucht ter beobachtet, und too eiwas Dorfiel, wur⸗ 
din fie von ihren General — der in dieſer Bepichung dorßhalb bei ihnen in, 
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übten Rufe flieht — ſtels unter Bevorzugung ber Begenpartei mit aller 
‚Strenge behandelt, während von Seiten ber oßmanilhen Behörben, tie 
‚geisähnlid, das Begentbeil ftattfand, und ihre Zugehörigen pflegten, ent 
eher wel man bie Thäter nit auffinden wollte, oder aber in Folge einer 
perieiligen Unterfuchung, immer unbeftraft oder ſchuldlos aus folden 
Dänbeln herborzugehen. Ein vor wenigen Tagen bier ftattgehabter Fall 
dürfte indeffen hierin eine Aenderung herborrufen. Es wurde nämlich ein 
ranälicher Capitän vom Geniecorps, als er bermittelnd einige reitenbe 
iſche und türtiihe Soldaten trennen twollte, von dieſen leztern gröb ⸗ 
ES mißhandeit,, General Beaufort ſoll nun biekmal auf einer eclatantın 
Genuzthuung beſtehen, in Folge deſſen ber türbiihe Soldat, wie man fagt, 
in fünfjig Stodreichen berurtheilt worden ſey. Seitdem gehen aber bie 
tanöfiigen Officiere mit Revolverd und bie Solbaten mit ihren Seiten⸗ 
gehsehren, und es iſt ſehr zu befürdjten daß bei der alfeitig gereigten Stim⸗ 
mung leicht aus geringfü.igem Anlaß blutige Auftritte hier vorſallen 
‘werben. Aufdem Libanon finden ebenfalls fortwährend einzelne Morbe 
und Bertvuntungen unter Drufen und Ghriften ſtatt; erſtere haben jüngſt 
auch ben franzöftfcgen Unternehmer ber Damazcenerfirafe eines unbedeu⸗ 
tenden Etreitd halber mit Sqhlägen ſchwer verlegt. Wegen bes befannten 
Mitraillefhufles in Saida, ber zufällig einen Ghriften töbtete, iſt, wie e# 
Teint auf englifche Veranlaffung, eine zweite Commiſſion zu einer wieder 
Solten Unterfugung in loco biejes Falls von Fuad Paſcha angeorinet 
worden. Das Ergebniß berfelben ift noch nicht befannt, — Vergangene 
Woche kam Halim Paſcha von Alerandria mit dem gewöhnlichen tuſſiſchen 
Vokdampfer hier an, und das Erſcheinen dieſes aghpliſchen Prinzen in 
Gegentoärtigen Beiten gab natürlich zu manchen Vermuthungen Anlab; 
had) einem zweitägigen Aufenthalt bier gieng er inbefjen mit demſelben | 
Schiff nad) Ronftantinopel wieder fort, — Fuad Pafdya befindet ſich noch 
in Damascus, wo ihn biß vor Zurzem bie Husrüflung der Mella⸗Karawane | 
beinahe autfglichlich befäftigte. Der Auszug diefer heiligen Bügerfahrt | 
war auch heuer mit ganz befonderem Pomp in die Scene gefegt worden — 
dermuthli zum Lob und Preiß bes Jölam, welcher ſich allervings rühmen | 
Tann im vergangenen Jahr dem Chriſtenthum fpeciell in Syrien einem | 
furchtbaren Schlag beigebracht, ber allgemeinen Chriſtenheit aber mit here | 
aud forderndem Hohn ten Handſchuh hingetvorfen zu haben! Seit er nun | 
der genannten frommen Pflichten fi gewiffenhaft entlebigt, will er fih | 
doch toieber jeiner eigentlichen Aufgabe in Damascus erinnern, und hat i 
num zu biefem Behufe verſchie dene Tommiſſionen aus Landeseingebornen 
eingefetzt, deren Zwech fomohl die Vertheilung der Contribution als die 
Ermittelung der Berkufte ſeyn ſoll. In einigen Tagen wird Fuad Paſcha 
wieder hicher dommen, und bis dahin dürfte auch das vorhergeſehene Ars 
fultat dieſer Commiſſtonen nad; den bisher gewonnenen Erfahrungen fich 
wahrfdeinlic völig beftätigt haben. . 
Ber. Staaten von Morbamerifa. 

a Mew: York, 3 Mai. Der erfle Mai ift vorüber, und bie freche 
Wrophegeiung des Nebellen-Striegäminiftiers Waller, daß noch vor jenem 
Tage die Flagge der „Gonfüberation” auf dem Capitol zu Waſhington 
wehen iverbe, bat fich nicht erfüllt. Damit ift aud) das Tobesurtheil über 
den Raubritterbund geſprochen. Es zu vollftreden mag manden Tropfen 
Blut und einige hundert Millionen Dollars loften, aber vollſtredt wird es 
werben. Die Weltgefhichte fol und wird nicht durch bie Anomalie be 
Hledt werden dafı da8 freiefte und alle Bebingungen menſchlichen Wohl: 
ergehens im vollften Maße enthaltende Staatentorfen durch eine Rotte 
feubaliftiiger Romantifer zertrümmert wird, bie ſich unterfängt alle Er · 
rungenichaften ber modernen Befittung umzuſtülpen ober in den Staub zu 
treten. Die Nation, wie aus bem Scheintobe erwacht, hat alle ein: 
mütbig ängfilichen Bebenten fiber bie Unmögligleit Staaten gegen ihren 
Wilen im Bunde zu erhalten in ben Wind gerftreut, und anerkennt 

‚nur noch bad eine Bebürfniß: Bewahrung ihrer sontinentalen Stellung, 

ihrer Gchietsintegrität, ihres Nationalbeftandes. Was bem entgegentritt, 
— fie zu zermalmen unb zu gertreten. Selbft unter ber Voraus ſehung 
af die in Rebellion befindlichen Staaten Ausland für fie twären, zeigt fie ſich 
entjchlofjen diefes zur Arrondizung ihres Gebiets erforderliche Stüd Ausland 
‚u erobern und zu annectiren. Das Territorium New Mexico hatte 100,000 
“ Eintoohner, von tenen vielleicht Feine 100 bie Einverleibung in die Der. 
Staaten wunſchten; es wurde aber doch annectirt, teil man es brauchte. 
Weit mehr aber brauden bie Ber. Staaten das Gebiet in welchem zur 
Beit bie Rebellion befteht, und wenn bie Bewohner biefes Gebiets 
nicht fähig ober nicht willens find als gleichberechtigte Staatöldrper: 
‚ Ipaften in den Bund zu treten, müffen fie eben wie New-Derico zu Terri: 
torien, d. h. zu bunbesunmittelbaren Provinzen gemacht werden. Dieb ift 
„die Stimmung bon welcher jett dad Volk der freien Staaten befeelt if, 
und in ber ed unerhörte Opfer an Geld und Mannidaflen bringt, um bie 
‚ Rebellion zu vernichten, Es wird noch bejtweifelt ob ber Iatenfität biefes 
allgetvaltigen nationalen Dranges die berzeiligen Leiter bes Megieruug ges 


Ä 
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twachlen ſeyen, aber jebermann fagt fi daß fie, mögen fi wollen ober 
nicht, bon den Ereiguilfen felbft vorwärts getrieben terden, oder — 
fallen müflen. 


Yan 12 Pi Wäieenb ber große nordewerdamiſche 
— ama, i e ani 
Staatenbund nad) langer innerer Ruhe von einer we en Rrifiö heim⸗ 
ucht wird, welche bie ſtolze Republik bis in bas innerfte ktert, 
auern in den fübamerifaniichen Republiten bie ſchwankenden und anar« 
Sicher Zuflände faſt unaudgefeht fort. R Europa erregen biefe Ereigs 
niſſe geringe Hufmerkfamfeit, denn man if dert fo lange fen gewöhnt 
bon Revolutionen und Bi jenen aus ben fpanifchen Amerika gu vn. 
und betrachtet die Anarchie bereits ald den normalen Buftand biefer umgf: 
lichen Länder, Wie bie vulcaniſchen Erfceinungen in den Anden niema 
— verſchwinden. fo lodert dort immer irgenbivo had rebolutionäre Feuer. 
entoärtig ift bie Republik Neu-Branaba an ber währenb im 
Benezgurla, Beru, Bolivia und Ecuador allerlei Vorzeichen ber Wieder⸗ 
fehr never Ausbrüdje ſpulen. Die neuefte Poſt vom flillen Deean meldet 
ein furchtbares Greignib. Die Meine & ifenftabt Buenabentura im Staat 
Cauca wurde am 26 März vom ben Demofraten unter Oberft Pedroſa 
überfallen und genommen. Die Heine Befafung von 100 Mann 308 
theilweiſe in ihre bölgerne Gaferne yurüd; ein anderer Tpeil flüchtete 
die beiben Kleinen ſtriegbſchiffe „Elio“ und „Salamanbra.” Unter Ans 
führung des Docior Hohos leiſteten bie Truppen ber Regierung 
u Id, bis es den Demokraten gelang bie Gaferne in Brand zu 
Sieben. Der größere Theil der Bejagung fand mit ihrem Anführer den 
Tod in ben Flammen; alle welche bewaffnet ſtützten wurben vom 
ben Demolraten fogleid; aiedergemacht. Es ift dieß mur eine ber vielen 
u iſoden dieſes ſcheußlichen Rebolutionskriege, deffen 
Ende noch nicht abzuſehen it. Inzwiſchen halten wir bier ein politiiches 
Ereignih von ungleich arößerer Bebeutung in unferer nächften Nähe. Der 
Staat Banama, fo wichtig durch feine geographiſche Lage für ben Tranfits 
handel ber neuen wie der alten Welt, zeigt große Zuft feine politiſche Un ⸗ 
abhängigleit von Reu · Granada zu erflären. ben Städten Panama 
und Santjago be Beragua fanden zu bielem Zived öffentliche Berfammluns 
gen flatt um biefe twichtige Frage au bebattiren. Das Rejultat der Abftim⸗ 
mung war zweifelhaft, Aber ſchon der Umſtand daß biefe Frage hier 
öffentlich verhandelt wird, ohne bon ben Organen ber Gentralvegterung 
als ein Hochverrath behandelt und ohne im mindeflen in ihrer Discuffion 
gehindert zu iverben, ift ein Creigniß von Bedeutung. Db ber Staat im 
Fall feiner Unabhängizteitserfiärung, welche bie Republik New Branada 
mit Gewalt nicht zu verhindern bermöchte, ihren Anſchluh an bie Ber: 
einigten Staaten erllären, ober ımter ben gemeinfamen Schuß bon 
land und Nordamerika ſich flellen wird, was mahrideinlicher it, blei 
ber nächſten Bulunft vorbehalten. Inzwiſchen hat Vräfident Dipina in 
Slegiand ber intersesniigen Gienbafenceligaft kp, wie Dafür Ds 
vi eaniſchen Eijenbahn, t ww die 
Summe von einer Million Dolars der Regierung ak be 
18: und ennachrichten. 
Heidelberg, 18 Mai, Mittags 121, Uhr. So eben wirb ber beutiche 
— * im Beten Des ci Se. 838 den Großherzog ge · 
offen. — Am = fät ie itglieber des Handels 
von der Stadt geftellten Dampfichiffen mad Nedarfieinacd, Bei der Mldieh, ale 
mad 5 Uhr bie hertliche Schlefenine in Sit kam, e biefe im ein und 
15 2. mie dner Mehehek non wenigen Gramm der adfheahe sermitre 
Antrag durd: „In Erwägung var bie anerfannten Mipfände rüdiichtlic der 
Eifenbabmarife einer Bejrtiguag beingenb bebälrfen, dal; aber wegen mangeinber 
Zeu (mit Imegen, mangelnden faterialß, wie bie Opponenten bes Commifjionte 
attage au ſich dervorhoben) eine Eingabe am bie Mi wicht borbde · 
reitet werben lanu, wird beſchloſſen daß der andige Aueſchußz ſich einer Pellfung 
ber Tariffrage umterziehe, und nameumch folgende leitende Punkte ins Auge ẽ 
regeln; , wo td mi tumge ‚von j 
N Bmiigeirftationen und für die Enbfationen aufjuftelen, follen fie iu er 
Aliges Berbältniß zu bem elgemeinen Fig getraut werden; °3) ber Tarif für 
eime entferktere Siam barf teinenment m gegriffen werben ls berjemige 
für mäger gelegene Statimen.” — In ben bleibenden Ausfhuß wurben 
nachſtehende 15 Deitglieder erwählt: Vehrend, Weigel, Siebel, ehe» 
rich, Glaffen, Kappelı ; 


(Hamburg); Schramm ( 
dem Musschuß erlaubi fich dier meitere 

* Darmftadt. Gijenbahnjache. Bom 1 Yun, an mwirb im mittel- 
deutſchen Gifenbapnverbande der Artilel „Deioff* (Dieim, Elain) um bie 
Fracht ber zweiten termä;igten) Claſſe beförbert. 


Telegramm. 
* Sranffurt a. R., 29 Piai. Orfrer. Sprse. Mationai-Unieihe 64545 
Sproc, Metall 471, P Bankactien 834: Lotteri von 1854 60 
von 1858 94 P.: vor 1840 6OY, ; Puinwigshnfen er ON, 1837/45 Bayer. 
Oftb.-Herien 10814 * voll eingegablt 10414 P-; Bflerr. Erebit-Mobifier-Metiem 142 
a — Beäielcurfe: London 118%g; Paris 98%; 
en ' 
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Sofeph- — 
Piemonieſiſche Eigen. Ein Borjall im —— 


Telegraphifche Verichte. 
. London, 21 Mal. Wir haben aus New⸗-Norl folgende 


? Racrichten: Lincoln forderte die weitere Sendung "von Truppen und 
= Waffen nad Waſhington. Birginien erklärte: es werde den Durch⸗ 


marſch verhindern. Norbearolina, Tenneflee, Arlanſas find gleichfalls 


j feindii⸗ gegen die Union. Bundestruppen follen Baltimore beſehen. 


. Paris, 20 Mai. Der Moniteur fagt: Mehrere itas 
Henifce Journale enthalten einen angeblichen Brief des Kalſers an 
den Pringen Muratz obwohl ter Kaifer ben vor einiger. Zeit ohne 
feine Erlaubniß veröffentlichten Brief feines Berters mißbilligt, fo 
bat ı er ** doch in feiner Weiſe ſeine Freundſchaft entzogen. 

*Turin, 20 Mai. "Auf eine Interpellation bezüglich der 


a Borzänze in Reapel: antwortet der Minifter bes Innern: daß zwar 
‚adminifteative Schroierigfeiten,, aber Teine politifche "Gefahr dor ⸗ 


handen ſey. Seit dem 6 April hätten ‘bei ber Unterdrüdung ber 
„Räubereien® die Piemontefen nur 30 Todte und Verwundete gehabt, 


Alexis v. — 
Wir ſchließen nun an —— bed Verſtorbenen einen Theil der 


Rede an, die Guigot in ber franzöftfcen Akademie am 9 März hielt, ald ber 
Pater Lacordaire an bie Stelle bes Hrn. Toequeville unter bie „Unfterblicen“ 


« eingeführt wurde. Es find biefe Worte ein erhebendes Zeugniß dafür daß 


die edeln Geifter und Herzen in Frankreich noch nicht. gebeugt find, daß, 


wo ſolche Gefinnungen beftehen unb fortgepflanzt werben, Frankreichs 


< Stern, wenn auch bermalen verhüllt, in der Zufunft in altem Ölanze wies 


ı2. ber firahlen wird. 


Nachdem Guizot ausgeführt daß die Alademie von jeher in ihrem 


Schooße Männer verfgiebener Lebenöftellungen, verſchie dener Gonfeffionen 
ı . bereinigt, aber trof biefer Orgenfäge ein harmonifches Gange gebilbet habe 
ddurch das allen Mugliedern innetwohnende Streben nad Grkenntnif und 


Wahrheit, führt er fort: 
Eie, mein Herr, gaben ung ein [hönes Beifpiel dieſer Miſchung von 
ingebung unb Unabhängigleit, von Liebe und chriſtlichem Ernit, welcher 
en Morten bie Kraft und ben Reij verleiht. Ste gaben der modernen 


: Demolralie, wie fie fi bis jegt in ben Bereinigten Etaaten conftituirt 


bat, ein glängendes Zeugniß, und zu gleicher Zeit haben Sie laut Ihre 
verfländigen Befürchtungen ‚über ben demolratiſchen Geiſt auegedrüdt wie 
er ſich nur zu oft. in Europa — Sie tragen für die latholiſche 
Kirche und ben heiligen Oberpriefter. ber ihre Geſchicke lenlt, eine lindliche 


. Hingebung zur Schau; Ihr berebter Unmuth ergoß ſich gegen bie Undant ⸗ 
ı barkeit welche biejem edlen und. milden Papft begegnete, der ſich bemühte 


feinen Unterthanen große Hoffnungen für ihre Laufbahn zu eröffnen, und 
ber fie glüdlic) geleitet hätte wenn die guten Abfihten genügten bie Men⸗ 


ſchen zu regieren. FR daB alles was Cie angefichtd ber Vorgänge über die 
x age. der Kirche fühlen und denlen, und betradyten Sie den Vollsundant 


als bie härtefte Probe welche gegenivärtig ihr erhabenes Oberhaupt zu er ⸗ 


v dulden hat?- Nein, gewiß nicht; ; aber nachdem Eie dieſen wunden Fled 


ſend wäre. Ich werbe mir nur erlauben an eine Thatii 


berührt, haben Sie. innegehalten; Sie haben durch weineres Eindringen 
in bie Sache zu erbütern. gefürchtet. _ Sie hatten Recht, hier ift nicht der 
Ort wo es über einem ſolchen Gegenſtand alles zu fagen möglich und pajt 
Mu erinnern 
welche, toie ich denle, ben meiften. ber Anweſenden im Gedächtniß iſt. Da 


Beilage zu ®r. 141’ der. Allg . Zeitung. 


ohne busch.eine 


‚ gut gelommen waren. 





21 Mai :1861+ 





Edaufpiel welchem wir in dieſem Augenblid beiwohnen iſt nicht neu; feit 
mehr als einem halben. Jahrhundert Jahen wir wie Italien bie Beute äh 
licher Wirren, Eroberungen und Umtwälgungen war wie jeht;. aber das 
mals zeigten fi fie twenigftens ihren wahren Charakter; ein Mann ber eine 
große Popularität genoß, und bem bie Liberalen ihren Publiciſten nannten, 
beyeidynete, indem er von biefen und fo vielen ähnlichen Vorgängen ſprach, 
fe als „ben Geiſt der Ufurpation und ber Eroberung,“ und ſchrieb unter 
biefem Ztelein Buch umfie zu brandinarfen. Verbienen biefelben Thatfachen 
nicht benjelben Ramen? . Haben fie ihre Natur geändert weil Franlrrich 
nicht mehr offen-zu ihnen fieht, auf feine eigene Rechnung und ſich bie 
Früchte davon zulegt, oder ſollten etiva biefe Getwaltthätigleiten Tegitim 
getvorten ſehn, teil man fie Heutzutage begeht im Namen der Demokratie 
unb befien was man ihren Willen nennt? . Die Demokratie bat in unfern 
Tagen eine ungeredhte und gefahrvolle Leidenſchaft: fie Hält ſich für bie Ge, 
jelfchaft felbft, für die ganze Geſellſchaft; fie will allein hertſchen, * 
adjtet, id möchte jagen, erlennt keine andern Rechte als die ihrige 

Das ift sin großed -und verhängnifvolles Mißverſtändniß der 4 
und für bie menſchliche Gejelichaft nothwendigen Geſethe. Mg die Regier 
rungsform fen welde fie till, in Echoofe der freieften — * 
ſelbſt entwideln ſich derſchiedene Rechte und eriſaren neben einander, bie 
einen um bie Orbnung und bie fociale Gewalt aufrecht: zu erhalten, "bie 
andern um bie'allgemeinen Freiheiten und bie individuellen Intereſſen zu 
ſchirmen, deren. erjte- in ‚bie Hand ber Fürjten oder ber Dbrigleiten, die 
andern in bie Obhut der Bürger gelegt find. - Die-gegenfeitige. Achtung 
und die gleichzeitige Aufrechthaltung diefer Rechte bilden die Sicherheit, die 
Dauer, bie Ehre, dad Leben ber Gejellicaft. Mo dieje Achtung und dieſe 
Harmonie fehlen, wo eines ber großen focialen Rechte allein ſich der Hert ⸗ 
ſchaft bemächtigt und bie Nebenrechte mißlennt, vergewaltigt ober gar zer ⸗ 
ftört; wenn bie Demokratie beifpielöweife ſich befugt glaubt nad ihrem 
Belieben Regierungen, Dynaftien, Beziehungen und Grängen bet Staaten 
ändern zu bürfen, fo ift das nicht bie Freiheit, nicht ber Fortſchritt: es äft 
Anarchie und Tynannei und vielleicht auch frember Ehrgeiz die von folder 
Unorbnung Ruten ziehen. Und nie ift das Uebel fo gewaltig ald wenn es 
gleichzeitig die Grundmauern der Kirche und des Staates angreift, zu glei» 
er Zeit Verwirrung in die Gewiſſen und Gährung in bie Leidenſchaften 
und Intereſſen bringt. Gier halte ich ein tie Sie; ih lenne und achte die 
Grängen in benen meine Worte fid halten follen. 

Uebrigenöfwas ic; in dieſem Augenblick Ihnen zu jagen bie Ehre habe, 
würde Hr. v. Tocqueville, Ihr berühmter Vorgänger, wenn er noch 
unter und lebte und bier auf meinem Platze fäße, Ihnen wie ich zurufen; 
bie moderne Demokratie fand in ihm eimen ebenjo freien wie billig denlen · 
ben Beobachter, einen Mann ber ihre Verdienſte undrihre Rechte tief erfakte, 
über ihre Fehler und Gefahren ebenio aufgellärt, von ihrer Gewalt über: 
zeugt, aber zu ſtolz war feinen Gedanlen wor ber Gewalt, möge fie ſeyn 
welche fie wolle, zu beugen. - Er marine ber gerechten und edeln Seelen, 
* ſich Gluc— ———— dem fhönen Wort Noper:Collarbs: 

bie Borfehung zum Genuß ber Wohlthaten ber Givilifätion eine gröhere 


h Anahl: ihrer Geſchöpfe beruft.” Aber er wußte wohl zu welch niebrigen 


und er une he ber große Haufe ſich neigt, wenn ex herrſcht 
mädjtige Gonteole zufammengehalten zu twerben, und im 
welche Erniebrigung und welche Untwürbigleiten er. bann bie Geſellſchaft 


' Rügen lann Hr. v. Toequedilie betrachtete bie Demolralie im allgemeinen 
* mit Eympatbie, aber mit Unrube, ihre Herrſchaft Hinrichmend, aber jorgjam 


feine eigene Unabhängigteit wahrend und etwas fern ſtehend der Armes, deren 
fiegreihes Banner er begrüßte. Als er die Vereinigten Staaten in ber 
Nähe befah umb mit beivumberungstoürbigem Scharffinn fiubierte, erlannte 
er bald welch eigenthümlich günſtige Umftänbe ba einer großen demolraii · 
ſchen Geſellſchaft geftattet hatten. ſich zu entfalten, ohne. daß ſie zugleich in 
die Mehrzahl ihrer natürlichen Schtwäcden verfiel: ihr Glück war bad 
weite Gebiet: nor.ibr, ‚lsine nädtigen ‚und. eiferfüchtigen Radıbarn , ber 
ftarte riftliche. Glaube, ſo viele materielle und moraliſche Hebel — die 
Wiege. dieſes großen Volles umgaben, und nicht wollten daß fein Glüd 
allein von ſeinen Weisheit und. feiner Tugend abhünge. 

Uchbexraſcht von der Aehnlichteit welche er in den 
focialen Entwicklung in Europa und Amerila erblickte, beeilte 5* 
dx Tocqueville zu jagen daß er aus ber Beſtimmung der Amerifamwer auf 
die anderer in ganz verichiehener Lage. ſich befindendeu Völlen Spinen Schluß 
ziehe, umd indem ‚ex bie Demokratie in: Amerika, itug er Sorge 
ae — beifpiellofen Sage’ zu 

gleichmäßig ins aber ebenfo bie Ges 

fahren welche fie inmitten ber. bis —3* Pa wündsrberen Erfolge in 
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ihrem Zn barg. Es —* ber ganz eigene und auögejeihnete ne 
feines Werles weder E Vertheibigung zu Gunſten alie noch 
ein Anllageact gegen fie, noch ein Verſuch indisereter Einfimuggelung m 
be me es ift ein @emälbe das ein hochfinniger, freundſchaftlicher, aber Har: 
Beobachter von einer neuen, mehr großen ald in ihrer Größe 
En ee unb Sie hatten Recht an die eigenen 
un Sn erinnern, ber, wie er jagte, fein Bud; 
it einer Art veligißfer Scheu ſchrieb „gegenüber diefem 

eine noch dunkle Zukunft hin,” 

—— — war —* dieſes Buchs darin noch gany beſonders 
eigenthümlich daß er die warmen Freunde ber Demokratie und bie Geiſter 
bie fid) über ihre excluſive Herrſchaft beunruhigen gleichmäßig entzüdte und 

frappirte; die einen waren ergriffen und ſtolz auf die ſo tiefe Ueberzeugung 
mit 55 v. Tocqueville bie gegenwärtige Macht der Demokratie, bie 
ige bie fie in Amerika vollbracht, und bie großen Ziele melde 
fe oder verfolgt anerkennt; die antern mußten ihm unendlichen Dant 
daß er bie fehler und Gefahren eines Regime’s, das er fo laut anerkannte, 
fo gut enthüllte und fo freimüthig barlegte. Die Demokraten ſahen in 
ihm einen wahren Freund, und bie mehr ſordernden Politiler einen aufge: 
Härten Deurtbeiler der Demolratie. So beivumberten und lobten ihn bie 
verſchiedenſten Parteien und Männer, bie Republicaner von allen Schat ⸗ 
tirumgen in Amerita, bie Tories, die Whigs und bie Radicalen in Eng 
land, Hr. Royer- Collard und Hr. v. Mol in Paris, bie einen tvegen feiner 
liberalen Sympathien, die andern wegen feiner Harblidenven Allarmrufe. 
Es war ein ebenfo verdientes ala [chönes Glüd, denn es war bie Frucht 
des beivumberungstwürbigen unb hoben Ernſtes, ber im jebem Werk bed 
Hm. v. Torquebille zu finden ift, fe es daß er ber grofen focialen That 
ſache bie er betrachtet Anerlennung zollt, ſey es daß er in feinen Schluß: 

Folgerungen eine bebentliche Burüdhaltung beobachtet. 

(Säiuß folgt.) 
Deutſchland. 

.., Münden, im Mai, Durch eine Mittheilung bes Obermedici 
nalraths Dr. v. Pſeufer in dem hieſigen mediciniſchen Intelligengblatt iſt 
dem Publicum eine ihm drohende Gefahr belannt geworden, welche zu haar⸗ 
ſtraubend iſt um nicht im ben weiteſten Kreiſen zu werben. Sn 
bem Enttourf zu bem neuen Strafgeſetzbuch für Bayern Kader natürlich 
auch die ärztliche Pfufcherei ihren Platz. Diefelbe wird verboten, und mit 
Etrafen belegt; außer — e8 ift kaum glaublich — in dem Fall baf eine 
Krankheit au nur bon einem einzigen Arzt für unbeilbar 
ertlärt iſt! Jede Art und Folge ärztlicher Behandlung ift in dieſem Fall 
firaffreit Diefe Beftimmung fol in dem betreffenden Ausſchuß einftims 
mig angenommen worden ſeyn. Weld ein nieberfchlagenber Blid er; 
öffnet fi) und vor einem ſolchen Geſetzeshorſchlag auf die Beurtheilungẽ · 
fähigkeit bes nichtärgtlichen Publicums für ben Arzt und ärztlides Ham 
bein nicht minder als für ben Stanbpunft ber ärztlichen Bilbung, infofern 
jene eine Spiegelbilb biefer ift! Welche Arankheit ift unheilbar? welder 
ober welche Aerzte Lönnen fi) ein ſicheres Urteil über Heilbarteit oder Un, 
heilbarfeit einer Arankheit anmafen? Rann nicht auch noch bei einer wirt 
—*— unheilbaren Kranlheit — Unheil angerichtet, das Leiden des 

Kranten hochlichſt vermehrt, ber Tod oft um viele Jahre beſchleunigt ober 
werben? Die ärptliche Wiſſenſchaft lehrt, und jeder wirklich ge 
bildete Laie weiß es unb lann es wiſſen, daß gerabe biefe jogenannten un: 
heilbaren Krankheiten bie ſchwierigſten Probleme ber Wiſſenſchaft und 
Runft find; und ge en een 
— Wahr lich viel beſſer waͤre es bie ganze Ärptliche Pi eg 
ben. Durch zahllofe und fchredliche Dpfer würde alddann body noch mög 
licherweiſe zuleht das Publicum zu einem felbftändigen Urtheil in —— 
feiner Aerzie erzogen werden. beſſer als unter dem Schutz des Ge 
fees den Mord ſiraffrei machen 

+ Köln, 16 1 —— —* es am 

———— ey t en. nur t man fich jegt, wo 
hende Kriegsgefahr wieder mehr in bie gerne gerüdt 
pe Fer 2. ar bp regen —“ ſondern es ſteht uns eine ganze 
Reihe verſchiedener Feſtlichleiten in Ausſicht. bie mehr und weniger vom 
Intereſſe find, * deßhalb Erwähnung verdienen. 
vörderft wird das im September am Niederrhein, wahrſcheinlich in ber 

Gegenb viren Reh und Yülıs combinirte große 
des fiebenten und adıten Armeecorps (bad erfte wieder ſeit 1842) 

8 gelegentlid berfelben 


Ba 


vollendeten neuen Synagoge Anlaß geben, zu beten Age ber geheime 

id} bie Summe yon 40,000 

ern geſchenlt hat. * — —6 im Juni, das 
Auf ni Sie Bumer fröhliche irb gr Juli bie i 

‚u n im 11 mn 

Köln tagende Verſammlung beutichen Eiſenbahn⸗ 


verwaltungen folgen, und'teo feines- nüchternen Beige hmads von Divi- 
denden und anbern profaifchen Dingen nicht ohne Zufibarleiten vorüber 
gehen, indem bie hier bomicilirten Directionen ber Köln Mindener und ber 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft den austoärtigen Bäften ſplendide Bee 
bereiten tollen, und zwar bie erflere Direclion hier auf dem 

giveite in ihrem prachtvollen Stationdgebäube zu Rolandseck. 

toird im Herbft auch bie Beneralverfammlung bes Landwirihſchaftlichen 
Vereins für Rheinpreußen“ in Trier abgehalten werben, und bort ein Feſt 
der Aderbauer und Winzer zutvege bringen. 

L Berlin, 15 Mai, In feinem Eſſah über Billiom Birt erinnert 
Macaulay daran daß die parlamentarische Regierung, wie fie in England 
ihatfächlicy befteht, benn body auch ihre fehr fchtuadhen Seiten habe. Mus 
dem Buche der Würben liche ſich eine feltfame Lifte von Kanzlern zufammens 
fiellen welche die Grundſatze bes Ranzleiwefens nit Tannten, von erften 
Lords ber Admiralität die in der Schifffahrte kunde Neulinge waren, von 
Golonialminiftern wilde die Namen der Golonien nicht im Gedächtniß 
behielten, von Lords bes Echates benen der Unterfchieb ginifhen funbirter 
unb ſchwebender Schulo unbelannt war, endlich von Seeretären des indir 
ſchen Amts welche nicht zu jagen mußten ob vie Mahratten Mohammeba- 
ner ober Hindus fegen.*) Etwas ähnliches liehe ſich vom Grafen Schwerin 
fagen; fein Onglüd iſt dab er parlamentariicher Minifter ift, d. h. ein con« 
fitstioneller Vertrauenämann war, ber ſich biefer Eigemfchaft wegen bie 
Rraft zutraute dem fhtvierigfien aller Minifterien gewachſen au feyn. Zeiber 
find bie Zeiten nicht mehr wo Gott mit dem Amt au den Berftanb vers 
leiht, ber zu feiner Führung nothwendig it, und fo haben wir ed erlebt 
daß der Graf genau basfelbe Fiadco machte wie vor ihm Hr. v. Manteuffel 
als Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten. Ohne alle Widerrede: 
Graf Schtoerin ift ein Ehrenmann, unb nicht ohne Begabung; gelernt, 
gearbeitet hat er fein Lebetag nicht, und ſoll nun in borgerüdieren Jahren 
einem ber ſchwierigſten Poſten vorftehen. Es kann einer ein vn ar 
barer Rammerpräfident und gleichwohl ein fehr mittelmäßiger M 
feyn, weil dort in der Hauptſache die Form genügt, hier aber mei. 
tig Gehalt verlangt wird; darum bleibt dem Minifter des Innern auch 
nicht die geringfte Ausſicht ſich von dem harten Schlag wieder aufzurichten 
welcher ihn im der öffentlichen Meinung betroffen. Der Mann ift zu be 
dauern, trägt aber nur bie folgen feiner boctrinären Schwachheiten unb 
unqualificirbaren Gompromifpolitil. Schade daß tie eigentlichen Faifeurs, 
die nirgenb® zu treffen find tvo fie gerade auf ber Brefche ſtehen follten, 
aud) biefmal durchſchlipfen, weil fie ſich mit unauffchiebbaren Repräfentas 
tionsgeldäften entſchuldigen können. — Hr. v. Auerswalb iſt vollauf bes 
[häftigt die Hulvigungsfeierlicpkeiten in Konigsberg gehörig vorzubereiten. 
— Die KreuzBeitung äußert ſich bitterbdß über bie vormals reichsunmittels 
baren Mitglieder des Herrenhaufes welche für die Grundſteuer ſtimmten. 
Ja fie gebt jo weit an bie franzöfiiche Revolution zu erinnern, während 
welcher bie hohe Arifiofratie emigrirte, inde bie weniger bemittelten Lands 
edelleute für ihren König zu den Waffe: griffen, Ebenjowenig findet fie 
Geſchmack am der Mehrheit des Wiener Herrenhaufes , deflen erlaudhtefte 
und erleuchtetflie Mitglieder bie daiſerl. Regierung in ihrer ſchweren Arbeit 
fräftig unterftügen. Sie transit gloria mundi. Dabei kommen Aufpies 
lungen vor die gar weit binaufgreifen. — Das neulich enthüllte Beuth: 
Denkmal ift die unbebeutenbfte Arbeit der Rauch ſchen Schule, Sollte diefe 
ihren jpiebbürgerliden, alles Schwungs und aller Würde baren Renlid« 
muß nod) teiter treiben, jo ift ber Schritt vom Erhabenm zum Lächerlichen 
gethan. Daß bie Verwaltung ber Runftangelegenheiten in unferm Staat, 
hauptſächlich aber in Berlin, an einem enblofen Proviforium fiedht, bat der 
Winifter in der geftrigen Rammerfigung felbft eingeräumt. Da für bie 
Akademie kein Director ausfindig gemacht tverben kann, ift jet auch ber 
eben ins Amt getretene Gecretär auf Reifen gegangen — eine jehr bequeme 
Art der Zulunft nicht vorzumeifen. Vielleicht erbliden bie Kunſtſchüler 
darin einen Wink ſich lieber auf ihre eigenen Beine zu flellen als einem 
fo zweifelhaften Stantsinftitut fi und ihre ettorigen Talente anzuder⸗ 
trauen. 


lien, 
= Meapel, 12 Mai, Fee wie bie hiefigen Blätter ver · 
ſichern mit einem ſolchen Eifer in Albano, ber Reſidenz des Königs Franz, 
geworben, baß man nicht mehr an der Mbficht dem abgebrochenen Rampf 
I Ann 
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um bie neapolitanifche Arone von bort aus wieder aufiumehmen zweifeln 
Augenblid hierfür mag infofern günftig gewählt feyn als bie 


iniern fei 


berii ift ale 
fonft ; jebenfalld aber wäre bad ruhige Abwarten bis zum —— eines 
riegs in Oberitalien, zu bem freilich in dieſen Jahr wenig Hoffnung zu 
ſeyn ſcheint, für die Plane bes Rönigs befier geweſen. und hätte bie Wahr: 
ſcheinlichleit ihres Gelingens faft zur Gewißheit gefteigert. Die Solbaten 
der frübern neapolitaniiden Armee werben e3 natürlich vorziehen ihrem 
Rriegäheren, für den fie ſchon einmal gefochten, als ihren Feinden, den Sar 
biniern, von denen fie ins Elend gebracht wurden, zu bienen; und bies 


zu 
Königs im Lande, ald da fie fid in Piemont in bie Negimenter ein- 
reihen ließen. Da außerdem in Albano den ſich zum Dienft Meldenden 


teſen haben zwar jet eine größere Tıuppenmafje als früher zur Nieder⸗ 
Kamm Seemann a 
greifenden Bewegung bald ald ungenügend eriveifen, ba ſchon jetzt ihre 
Ohnmacht fo Har berbortritt, da bie bourbonifchen Agenten e8 wagen 
dürfen auf neapolitanifdem Gebiet, bei Sora und Jſola, ganı offen 
Werbebureau i Die vielen Heinen 


friedenheit zum Aufftand an ⸗ 
Drganifation begriffenen piemontefiichen 
Truppen zu befchäftigen und zu zerſtreuen. Bollftändig unflar, tie über: 
haupt ———— Politik, iſt auch die Stellung welche die fram- 
zoſiſche Dceupationsarmee gegen die in Albano ſich vorber.itenden Erpebis 
tionen einnimmt. Don elwa acht Banden, welche auf verſchiedenen We 
gen in das Neapolitaniſche einfallen follten, ift nur eine, und auch tiefe 
nur für Zurge Beit, vom ben —— aufgehalten worden; doch iſt es 
ſchwer zu entſcheiden ob bie Ueberwachung ber Gränze dort wirklich eine 
fo —2 iſt, daß fie leicht umgangen werden fan, oder ob hie fran⸗ 
zoſiſchen Boften abſichtlich die vorüberziehenden —— überjehen 
wollten. Schon jegt, noch vor ber Ankunft ber vielen Taufende weiche 
im Römifchen bereits für die Sache bes Königs angeworben und verſam⸗ 
melt find, ift bie Lage der Sardinier in ben Provinzen eine höchſt bedenl ⸗ 
liche, Die Gouberneure wiſſen ſich im ihrer Noth nicht mehr zu helfen, 
und ſuchen vergeblich in Neapel, wo bie Berlegenheit ber Regierung eben: 
ſalls groß ift, Hülfe und Unterftügung gegen bie breifter werdenden Nö: 
niglichen. Die Gouverneure find vorſichtige Leute, und es ift eine lomi⸗ 
Ihe Thatfadhe daß fie jet, wo bie Ausſichten der „brigauti“ fteigen, faft 
alle anfangen biefen in ihren Berichten den weniger böfen Titel „borbo- 


hier Truppen verlangt, weil bie Nationalgarbe zur Vewachung ber bort 
——— — Gefangenen weder Luſt noch genligende Zu: 
—— zeigte. Der Drtövorfleher von Caſerta ſchidte ganz erſchredt 

und rathlos einen Brief, der ihm aus ben Abruzgen zugegangen war, und 
in welchem er aufgefordert wurde zum 15 b, alles für ben Empfang einer 
en Armee bon 20,000 Mann vorzubereiten, bei ver Regierung 
' General Türz hat den Unorbnungen bei ber ungariſchen Les 
baß er bie unyufriedenen Dfficiere, welche ſich 


2 
2 


— und Basti Pin als Generale 
—— — ernannt worden. Weitere 
a Corps werben vorläufig nicht gefchehen, da 
wahrſcheinlich hüten wird ben biergu undermeiblichen 
Gaprera zurüczurufen. 


u 





RAnpland und Holen, 

** &t. Weteröburg, im Mai Der jet an Landtoi’s Stelle er» 
nannte Minifter bes Innern, Peter Merandrotwitih Walujeff, war bem 
Raifer Alexander fhon als Givilgouberneur von Rurland bortheilhaft bes 
fannt geworden, ehe er ald Director de ziveiten Departements in das 
Miniſterium der faiferl. Domänen berufen wurde, im welcher letzteren Stel: 
lung er wieberholt Gelegenheit hatte dem Raifer periönlich Bortrag zu hal ⸗ 
ten. Es Inüpfen ſich allfeitig jehr bedeutende Hoffnungen an die Wirks 
famteit diefes Mannes, dem ein ungemein günftiger Auf voraus geht. Er 
hat denfelben beſonders einer Feſtigleit des Charaltets zu verdanken mit 
der er fich in verfchievenen Ste ungen nad oben und nach unten hin un« 
abhängig zu erhalten wußte Als Departementöchef im Domänenminis 
flerium gegen den Minifter General Murawioff, ber bisher noch nie einen 
unabhängigen Oberbeamten neben ſich ertragen hatte, und ald Givilgous 
berneur von Rurland, wo er fih gegen den febr jelbftändigen und corpo« 
rativ aufammenhaltenden Adel fo zu ftellen verftand, daß dieler, wenn auch 
mit Wiberfireben, feine Superiorität anerlannte. Schon dadurch hatte er 
die Aufmerkjamteit des Kaiſers Rılolaus auf fih gezogen, dem er auch ver 
gen feiner ſtattlichen Berfönlichleit und feines Beuchmens gefiel. Walujeff 
tft 1816 geboren, alfo jegt erſt 45 Jahr alt, zum erftenmal mit einer 
Fürfin Wiäfemski umd jet mit einer Tochter bes früheren Bolizeimeifters 
vonRiga, Walalsty, verheirathet. Huber der jedem vornehmen Ruffen geläufis 
gen frangöfiichen und beutfchen Sprache ſpricht er auch fließend Iateinifch, 
engliſch, italienifch und polniſch. Das lehlere war ihm beſonders im Ans 
fange feiner Dienftlaufbahn nüglih, ba er, von Speransli empfohlen, zus 
erft in Warſchau bei ber Regierung angeftellt wurbe. Bon dort fam er 
als Chef des Generalgoubernementäbureau zu dem General Golowin, 
welcher bamals Generalgouverneur ber Ditfeeproningen war, und blieb dieß 
auch — ein jeltener Fall — unter befien Rahfolger, dem Grafen Suworoff. 
Seine biäherigen Dienftgenofien rühmen feine erpebitive Thätigleit, bie bes 
ſonders dadurch bebingt wird daß er ſich nie für das Detail zerſplittert, 
fonbern nur bas Große und Ganze im Auge und in ber Hand behält. Der 
Raifer zeigte ihm ſchon im ber leten Zeit großes Vertrauen; ba er aber 
keine vornehme Verwandiſchaft bei Hofe hat, und ſich auf feine Weiſe in 
ber Geſellſchaft bemerllich machte, jo war mar weit entfernt in ihm ben 
Nachfolger Lanslors zu vermuthen. Um jo überrafchender ift die allfeitig 
gute Meinung melde ihm entgegen lommt. Er ſpricht nicht viel, verfteht 
aber vor allen Dingen zuzubören. Wenn er fpricht, jo kann fofort jedes 
Wort gebrudt werben, und braucht dann bie Kritik nicht zu ſcheuen. Er 
hat eine ſchwere Hufgabe, aber man hat das befte Zutrauen zu ihm, daß 
ex fie Löfen wird, fo weit fie fi bei unfern allgemeinen Zuftänden loſen 
läht. Walujeff if ein wirklich liberaler Dinifter, ohne mit dem Liberas 
lisınus cofettiren zu wollen. 


Serbien. 

L Belgrad, i im Mai, Dem Journal de Gonftantinople aufolge wird 
Diner Paſcha in Begleitung Jölender Paſcha s über Belgrad in die Herze · 
gotwina reiſen, was aber hier von gut Unterrichteten beyweifelt wird. 
Uebrigens ift Omer ermädjtigt ben Ghriften in jenen Provinzen alle die 
Forderungen zuzugeftehen welche fie felbft in ihren Petitionen an die Pforte 
geftellt haben, und welche ſich auf die Art ber Steuervertheilung und Ein« 
bebung, die Drganifirung ber Gemeinden, die Wirlſamleit der türfijcdhen 
Behörden u. ſ. w. bejiehen. Damit erkennt bie Pforte felbft an daß ihre 
bisherige Aominiftration wirllich ſchlecht war, und dadurch daß fie Die neuen 
Inftitutionen unter den Schug von Functionären ber europäiſchen Groß ⸗ 
mächte fiellen wird, gefteht fie zu daß fie felbft durchaus das Vertrauen der 
Rajah verloren habe. Uebrigens ift dem entſchiedenen Wunſch der Pforte 
allenthalben Frieden zu halten auch ber ſonſt unerwartete, wenn auch nur 
theilweile glüdliche Erfolg der Garaſchanin ſchen Miffton zuzuſchreiben. 
Dennod) geht eö ber Pforte bamit wie mit ber Hydra, welcher an der Stelle 
eines abgehauenen Kopfes deren gehn wieder wuchſen, denn fo wie ich aus 
guter Quelle vernehme, wurde erft vor ein paar Tagen von ben türkifchen 
Behörden in Bosnien ein Emifjär mit einer großen Zahl von Proclamationen 
gefangen, in welchen bie bortige Bevöllerung zur Waffenerhebung aufges 
fordert ift. Diefe Proclamationen follen in Belgrab gedrudt jeyn, und 
mehrere hochſtehende Perfonen compromittiren. In unferer unmittelbaren 
Nähe hat fi) aber Sir Geimmung I feit kurzem ſehr beruhigt, und auch das 
an bie bulgariſche Granze entſendete ſerbiſche Militär iſt bereits wieder auf 
* ——— in feine gewöhnlichen Stationen begriffen. Es find gute 

inbe vorhanden anzunehmen baf zu ber Fluth der in ben legten Wochen 
—* hoch De gang een Ärger yon Sara u Agi⸗ 
tation das mei agen hat, und auch bie Broclamas 
tionen follen aus derfelben Duelle Rammen, 


Ihre Verhaltniſſe find als wir erwartet hatten. ‚Sie find auögezeide 
idymicht über 20,000 denn gegenwärtig: werben nur Beamte 
oder Solbaten in der Stadt zugelafien, und aufer diefen nur Sllaven ober 
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uefte Po ſt 
Mittag fand ine Sigung des lonigl. 
Staatsratys ftatt, und-morgen wird eine jweite folgen, da der Begenftand 
der Berathung,, das Gerichtdorganiiationd: und das Notariatögeieh, zu 
umfafjender Natur iſt um in einer Sigung erledigt werden zu lönnen. 
Beide Gefetenttvürfe werden fofort nad} ihrer Erledigung im Gtaatsrath 
Se. Maj. dem Aönig zur alerhöchften Genehmigung unterbreitet, um dann 
ın der nächfien Sigung ber Kammer ber Hbgeorbneten, am Samſtag, der 
ſelben · vorgelegt zu werben, — Während der Bejeggebungsaueiguß der 
Rasnmer- Icon Donnersti ü das 


: 
i 
. 
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jchuſſes tn Laufe dieſer Woche zur Vorlage bringen. Derſelbe ift fegr ums 
faffend, und nimmt, wie sch höre, nicht weniger als 188 gefchriebene Seiten 
ein. — Die Deputation bes Offietercorps des ER. öfterreichtichen Fyreitoillts 
gen-Uhlanenregiments, welche hieher gekommen iſt um bem Grafen von 
Trani, dem neuen Dberf Inhaber diefes Regiments, die Hulbigung beds 
ſaden darzubringen, iſt geftern:zu Poſſenhoſen ton vera Bringen empfangen 
worden. — „Pfingften, das liebliche Feſt,“ Hat und abermals ſehr rauhe, 
faft winterliche Witterung gebracht, Im Gebirge ſoll viel ſriſcher Schnee 
gefallen ſeyn. 

u@ Uuö der obers Pfalz. . Gegen Ende bes vorigen Jahres 
war eine Gonnnijfton aus Münden nad Erbendorf abgefandt worden, mit 
dem Auſtrag bafelbft eine genaue Befichtigung des ganzen Standes ber 
Urbeiten bei.dem dortigen Verſuchtbau auf: Steinlohlen ſowohl in ber 


Grube ald Über Tag vorzunehmen, ven Befund in einem Bericht niederzu | wird. Troddem regt es ſich auf allen Gebieten, und biefe 
legen, und daran ein Guiachten zu fnüpfen. über die weiter auszuführenden .| haben auch nad) ber Seite hin ihre esfreuliche Seite, bar 


daß dieſes Hefultat möglicheriweife nur ein ſolches feym 
twohlfeiler und. leichter Steinfohlen mit ber Eiſenbahn 
ben können.“ Es wurden audy wirklich im 





böhmischen Koble unterbrüden bürfte. Unier ſolchen 

künftige, wenn wirllich ganz günftig aus fallende Refultat 

ER 
ung, 

dad dur) die neue Mannhaxdi’ige Torfprefmafgine ein Brennmateriel“ 


hine 
] werden wird, das den Gteinfohlen ebenfalls 
Sara. "ab Die Oberpfalg Peer 









Kohlengetvinnungsconto nicht zur Laft geſchrieben werder 
germaßen mit ben Exbendorfer Roblen auf dem Noblenmarli comam 
zu können. Ueber manches andere des ärarialifchen Hi drop 
betriebs iu unferm Kreiſe werde ich noch. einiges ſpater zu erzählen haben 
— Wien, im Mai. Das neu erwachte ice 2 
reich nimmt bie allgemeine Aufmerlfamteit ſo fehr- in Anl 
was auf geiftigem @ebiet geſchieht faftigang in den Hinterg 
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und ule Rikticigen in dent Streben vereinigen bie geiſtige Tultur 

reichs zu erhöhen. Am lebhafteften treten biefe Bricheinumgen:imbem Bee! 

einsleben auf: Die beſtehenden Bereine fuchen ſich zu weg eng 

Bereine treten überall hervor. ‘Die Beiden ef Ber ;, 
Dürer-Berein".und bie „Eintradt,“ haben fi in:einen neuen Bersin: 


Br der bie Rünftlerivelt Wiens als Benoflenfchaft-pertveten folk. 


Seine Thätigkeit wird ſich vorerſt in dem Bau des lerhaufes concen · 
triren,. um dort einen · Mite punit a ſchaffen⸗ micht · bloß zur Hebung des 
gelelligen Verkehrs unter ben Künſtlern ſeibft, ſondern auch jur Begtita ⸗ 


bung vom geiftigen. und ‚gefellichaftlichen - Berbinbungen, welcher unſere 
Künftler in hohem Örade bediktfen. - Ein anderer VWereim,-bet ber jfFreiinde. 
der Raturforfihung,;“ hat im Laufe diefer Woche feine erſte Biemasderfaum: 
lunig gehalten; er iſt aus ben, Montogsvorträgen hervorgegangen, welch⸗ 
feit. einer Neihe von Jahren jüngere Raturfericet in dem Grbäuderber 
Alademie der Wiſſenſchaften gehalten haben, und verſpricht einer der 
lichſten und: für das geiſtige Leben bedeutendſten zu werden. Von der Gunſt 
d Publicumd geizagen toie Tauin.eine ähnliche inſiait : Begt-erralle Keime 
in Bch-um-ein Mittelpuntt für alle öfterreipifchen Befirrbungen auf diejem 
Felde au erben. » Eine, wenn auch beſcheidenere, doch nicht minder nüigliche 
Tätigkeit bat’fidh der Verein zum Ziele gejeßt der nach langem Wehen 
unter dem Titel: „bie —— Leben gerufen echten 
aus Lehrern ber Gymmafien, Mittelſchulen überhaup: 

bie Hörberung-aller jener Intörefien zum Zwec welche biefe Lehranftalten 
berühren. Er wird nicht bloß barin nilhlich ſeyn daß bie Lehrer aus ihrer: 
Yolivung. beraudireten und, ſich gegenleitig -imniger aneinanber-jhlieken 
werben, jonbern noch mehr bazin baf alle padagogiſchen und wiſſenſchaft · 
lichen Fraten von Fahmännern werden erörtert, werden koönnen. Das 
Gewicht folder Entſcheidungen tird von ſelbſt am entſprechender Sielle in. 
die Wagſchaie fallen — Eim anderer · neu conſtituirter ift- die fogenannte- 
„phutographiiche Gejellſchaft Sie hat ſich nad dem Vorbild ähnlicher 
englifcher- und. franzöfiicher Geſellſchaften "conftituist, und bie Hebungder 


ie als ſ 
—— —— eine große allgemeine photographiſche Auzftel- 
tung zu veranlaffen; fie hofft bei ihren Fachgenofſen außerhalb Dxrfierreich 
ige Unterflügung zu finden. Wir zweifeln am Biefer nicht, da es gefoi 
im Smterefie ver Photographen jelbit liegt die Reſultate ihrer Bemühungen 
im ber größten und bedeutendſten Stabi Mitteleuropas aus zuſtellen. — 
Auch der „olatemiiche Lefeverein® an unſerer Univerfität geht sahen 
Särittes: feiner wittlichen Eonfiituirung entgegen. Durdh alle Vereine 
geht gegentwärtig eine Art “von Regeneratieneproceß vor, und · totr dürfen 
hoffen daß das geiſtige Leben in Wien ein ſehr anzichenbes und lebendiges 
Bild liefern wird. Das gegeniwtrtige Mintifteriuim: kommt dieſen Veſtre⸗ 
bungen mit der größten Liberalität entgegen, und von dem kleinlichen Miße‘ 
trauen ift nirgends mehr eine Spur zu fchen, mit tem man früher Beſter⸗ 
bungen folcher Art’ fo haufig entgegengetreten iſt 
A Trieſt, 18 Mai: ODbſchon ſich im der Racht eine fiarke Bora er 
heben und:bie Zuft empfindlich abgefühl: hatte, füllten fi) bald nad 6 Uhr 
Morgens bie fünf Llohddampfer mit Herren und Damen aus allen Slaflen 
der Beoölferung. Gegen 7 Uhr begab. ſich der Aaifer im großen Hofboot 
mit den Erjberjogen und ben @eneralabjutanten an Borb ber Dampfyacht 
„Thantafte.” Ws das Boot am Lloybbampfer- „Bluto“ vorüberfuhr 
fümmte die Muſitdande der Anftalt die Vollszyame an, und alle Anteſen · 
der brachten den Monarden; Hüte und Tucher ſchtoenlend, wiederholte 
Lebehochrufe aus. Nun wurden bie Unter gelichtet, * Dampfer be 
weten“ fich “gleichzeitig in bie -offene Rhede hinaus. Himmel war 
sein,“ bie Some glänjte heil, bie Krainer Alpen fcdimmerten in 
r Schmergetvande, und bie Friauler Gebirge ſchtenen uns ganz 
nahegerüdt‘ zu jeyn. Elwa nady einer halben Stunde meldete ber erſte 
Lieutenant‘ am Vugſpriet des Dampfers „Pluto“ große RNauch ſãulen 
ſchen am Horizont fichtbar. Bald tauchten die flattlichen Körper: ber 
töniglichen Yachten auf. Da -beflügelte die „Phantafie” ihren Lauf, 
ven fehnlich ertvarteten Schiffen entgegen, tmelde- bie geliebie Kaiferin 
heimbrachten’ Da eine Ausſchiffung auf ber jtart bewegten See unmäglid) ge. 
torfen twäzenfo- fuhr die „ Bhantafie” an dem englifgen Dampfer voxfberin ı 
weiten Rreife in ben breiten ruhigen Hafen von Porto Rofe, jenfeits Pirans, 
das jo maleriſch am Meeredufer liegt. Dieß ift ber an dem Punkt; wo bie Bora 
am gefährlichfien haust, angelegte Zufluggtsors für die Schiffe bie ben Wolf 
berauffahren. In bieje tuhige fichere Bucht folgten nem bie engliſchen 
Dampfpacten ter. „Phansafis,” und dort ſehifften ſich ber Raifer und die 
Erzherzoge auf die Yadı „Albert and Victoria“ über, tmährmd b dor 
Pirano bie fünf Lohddampfer unter heiten Mufiliveifen in weiten ſtreiſen 
ihre Umwendungen betocrlelligten, und mit pegügelter Kraft die Richtung. 
nad) Trieft nahmen. Bald kamen — bie „Whantafie" als Wegweiſer voran 
— die engliichen Schiffe aus Porto Noſe wieder hervor, und fuhren majeftäs 
uſch Länge ber. Kihfte in berfekken Richtung hin an ben Lleyddampfern vor: 


ß 






a Denker A 
rien ben ganzen breiten halbrunden Golf von Zrieft unttreiſen. Der Anblik 


‚ben genaueſten Ertundig 


per zum Zwed; ſie geht nit dem Gedanlen um imleſen 





; Defiiriig" Übefigegen bie Bucht von Mughia zu; "Ma änterte in großer Flagzengala 
das Baifärliche Beichtonben, "der Dampfer 5 f BR. 


ET E t 
Ralfer*: He Hegatte‘„Benuß, “bie ae u“ J— 
H MNun fieng das Saldtirar ber Rrlegeikiffenn, die ber Wind nicht 
» lang:im Nauih gepüllt Sieh. Gleichzeitig fieng die neue Batterie'an der Bunte: 
nde Vauffeuer der Aanonen am, die jet in zahlreichen Batter:: 


war wirklich eih impofanter., Im Verkältmik ‘als das Vampfgeſchwader 
Aqage der Rhede hinfahr entzündeten ſich inimer neue Beläge, bald ame = 
Zeuätthlrin, bald auf ben Högen ber Voits ſchanze und bes Gaftella," hatd 


Aange der Grienbahmuird der ganzen Nüfte die gegen Mirduar fi hin- 


erftreth Im Hafen fuhr bie hacht ſo nahe am ber Spihze dee von einer 
dihien Menfgentnafie bededten Vdois S. Carld vorbei dah die Kaiſerin 
di abeladen Zurufe der fie dewilutvmnenden Vi enge bernehineh Tome: 


nüge |" Die ingiticgen Dampfhachten fuhren nun, "von ber Vhania 


fie” angeführt, 
läng® ber Rüfte meiter bis zum Schlofje Miramar wo fi Fore Rajefläten-: 
unter bem Donner-ber Geicüge der Shldhbätterie: ausfchiffien , und soo ! 
fie bis morgen früh im engen Familienkveiſe verbleiben toerden. 

+ Weriedig, 18 Dai.': Der Sofeph;'bet Statthalter dom ' " 
Toggenburg und ber Podeſia Conte Bembb-haben fi zum Empfang des 
Kaiſers nach Trieft bejebn; andere Spihen⸗ ber’ Behbrden fol, wie es 
Heißt noch ſoigen : In lehter Beit Haben viemonieſi he Biäher eine Rach-⸗ 
richt gebracht wie auch in andere Journabe übergieng; dafı nätled beieiwene © 
von dem Gotpscommandanten Erzherzog Alb recht · angeordneten Randwer 
die Tiroler ihre Gewehre: mit Gtrinen- geladen, und einen Officiee 
und 5 Mann getöbiet- und «11, nach andera Nachrichten 96; vrrwundet 
Hätten. Un der ganzen Geſchichie ift fein Wort wahr. Wie ich Ihnen nady 

n igungen ver achern Tann, iſt nicht ber geringe Ums 
jal vorgelommen:&s ift-dyeß die Baktıl der Herren jenfeits tes Bincio,, 
Dart no Thaiſachen fehlen, ſolche gu erdichten ı Dagegen werden Sie is 
feinem italieniſchen Biatt- etwas über bie jüngfin Vorfälle in Lecco zu 
Sekomien: Eshät in jener Gegum, die dorzitglech von ber Seiden · 
cultus debt die Hoffnumg der. Seidenbauer für dieſes Fahr fehigeſchlagen. 
Das arme Zandı hatte ſich früher der beſondern Aufmertſamleit des Exye 
betzand Mkäzizu erfreuen gehaht, die es · bei der nationalen Regierung nik 
findet. Mor durgem famınelten ſich die Landleule des Diſtricis in großem: 
Shahren unter dem Huf} Es lebe Erzherzog Marles leben bie Deſter⸗ 
zeihert; Die Nationalgarde bon Leero rüdte gegen biefelben aus, 
fi aber bald. vor den Angriffen. der Landleute zurüd 
feineren Unordaungen · borzu augen, mußten in aller Eile zwei Milisäies 
bataillome von Railand berbeigerufen werden. Begreiflich if der Stoff zu 
proſaiſch um von ben poettſchen Blättern benügt zu werden. 


se 


"tönnteier zum Motib dienen fir einige Sıpimpfereien gegen daB perſide 


Otſierreich das die arme beglüden wollende pirmontefiiche Rigierung nie- 
in Ruhe täßt, denn‘ naturlich tvar es das diefe : 


ist beutiches Theater, das watzrend der Babefai f 
wirds en ner schaden rn Serge 
wrägts es haͤngt nun bon dieſem ab von dem Gobotenen reichlichen Gebe auch 
du wacgen, „nad ‚nady.;den biäßerigen Ungeichen zu fürlichen Dichmal dee 


i 


Hal fegn-oürfte, 
Sanbeld+ und Börſennachrichten, 

Fraukfurt a M.,.19 Mai. ‚Die fleipenbe nayın zu Aufaug 
tiefer Moe, namentlich Moutsg und Dieuftag, einen fo fire Sheralter ale 
sie er feit‘ 1858 kaum mehr exledt wurde. en ift eine Reaction gefolgt, weiche 
die Curie ungefähr auf dar Standpunkt vor vor acht Tagen zurikdführt. ie wurbe 
zeigt durch Gkcroimefteehane -Derjenigem-die- bei dem mohlfeltere Gurjen ft. 
bach die Peſibet Moschbebaue weranisht, : Auch bie ſchwache Haltung der bie 


ig angefichts der angelänpigien Kiumamg-Spriens,. durch die Londonet Discomio- 
and die amenfasften Berichte erffärt, wirkte verflimmmenb auf umjere 


6. Die gefltige Qaitung Derfeiben tee bamch wiele YPrivatanläufe (dpeifmeike, To 


„88 beit, für italtenfhe-Rechaung) beienbers flaıt, Abenbs trat jchech einige Befje- 


yumg- ein, die ſich auch index. heruigen Effectenferierät erhielt. 

, + Minban, 19 Rot, Der Grfanumtftand des geftern hier Itemen 
märttes betxug AITE! Scheficri. . Der Berfanf 4,02 Scheffel, eisen, 
Feudegattäng iu Altern any befferm Dmalitätee ifommäßeend. in Madpirage bieit, 
wg Bu 23. Ir, bie Bi al Ir (nfielag Ste); Rera u 228, Böte. 

14 28. te. Muſjchieg 146.) Meggen im den Prumajorten zu 17, Sb tr. 
(bilag.17.tc.), amd Haber mu 9 fl. Miu bie 10 FM € Mir) ab. 
Kerfgad wert 31 Franken 37 Cent, 16 35 Franten 50 Gent. ‚für Doppel» 
enter Komm ad Weizen, mit wiebrigerer Neutung von TEent. Bregenz baıte 
racgangge Daltang im den Getteidepreiſer auf dorgeftri ange nommuen. 
und bertchuet ber Korn 21 ſ1.Ad ke, mit Abſchleg Den Urnfatgiammme hie · 
figen Marktes 90,173 [L--12 tr. Bei häufig atſpringtudet und vorkrreideub 8) 
cher. Yufrfteömung. Augen ſich die Sitierung im Cunfluh auf dic Begekarime 
‚etwas xegneriſch -mub Lalt. 

: Bafeh; in Mei. Gifenbapn-Actiem; Central 415 begeh, Eifenbapu- 
Autoritäten: Central 4 ꝓroc. 101 begcb,, 101 angeb.; um brroe. 

05 tegeb., 105 Yyranzebs ,(W. SEM) ' u 

eraai⸗erlica Rerastioi: Dr, W. Roi, Dr, . la * 
* eo detie äν Dr & Diart. 
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Todes Anzeige. Es Kar Gen geellen cam geichten Get. rn) . 
F Seren Georg Gruber, Kaufmann zu Genua, 
Deimertsg. ben 16:1. Die, and Diem Lehen — — Aroind bei Linda zu Cplägen, in Fat 
mind, ben 18 Mai 1851. die tieftranernde Witze 
, g Wilhelmine Gruber, geb. Peill, 
Kirchheim u. €. in Württemberg. 
und dem darauf folgenben fünf Tagen in biefiger a a anal ame d Berfäufer werben hieya fen» 
d in ger t 3— lie ai um 
a ee a a Ti > mann) Ir en kam 
Gemeinderath 
Vorftand: Heim. (800-1) 


— ——— — — — — — — — — — —— ———— 

liebl 1b: R Untermalben) im Ar ind bie Wittme Gattani mb * 
Yu —— egechgemgpar (Rantons ) eröffnet ee ie ie an 35 Reifeaie 
Alen, Freunden jhöner Al 


Bllmartt, == = 


efligen Einrichtungen für Molken⸗ und enmildhenren, jomie für @alz«, & 
Ipennatur, allen Lrivenden fey hiemit ein Unfewbhalt dafeibt empfohlen. 13399) 

EM ———— — * 
Poitomnibus: Fahrten. zn an mm 10 Yornda nalen 


ſendorf (Bahnftation) und Meichenball ! 
im Anſchtuß mach Berhteögaben in ufepenber Weiſe abgefertigt, —F 








8 9- Antunft 
Aus Teifendorf 11 Ude 30 Meinten. In Mei, all 1 Uhr 30 Mint 
Belgenbul 3 ” 2% „ » Zee 5 "2 * 


Zeifenborf, ben 15 Mai 1861. königlid Yohfall 
öniglider Po Er 
® Meeugpointner. 


5 Bad Homburg mas= 
De ne ne bei Frankfurt a. M. — — 


Die Seilkraft der Quellen Homburgs mat ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche bu * 
ſidrten Functlonen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf diefe Organe aut 
abdominale Girculation in Thätigfeit jegen und bie — — tegeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüfen dei 
Unterleibs, namentlich der Leber und Milz; bei der Gelbfucht, der Gicht 2c., fowie bei allen den 

achen Krankheiten, die ihren Urfprung aus erböbter —— der Nerven berleiten, iſt bet 
Gebraub der Homburger Mineralwaffer von durchgreifender Wirfung. 

3 Badebaufe werden Mineralwaſſer⸗ und Fictennadel-Bäder gegeben, und ebenfo — man bier gut eingerichtete J 
olfen werden von Schweizer Alpenfennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte 
zubereitet, umd in der Frühe an den Mineralquellen fowohl allein, als in Verbindung mit ben Aa Bra Mineralbrumnen verabreidl. 

Das großartige Eonverfationshaus, weldes das ganze Jahr Hindurcdh geöffnet bleibt, enthält pradtwoll becaririt 
Räume, einen großen Ball» und Eoncertfaal, einen Speife-Salon, Kaffee» und Raudzimmer, mehrere.ge 
auegeſtatiete Eonverfationsfäle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung aufergewöhnlicher Bortheile aufliege, 
indem erfteres mit einem halben Refait und legteres mit einem Zero gefpielt wird. Das große Lefecabiner if dem Public 
unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendften beutichen, fransättiaen, englifchen, italienifchen, ruffiichen, pol 
niſchen und holländifchen politiihen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante Reftaurations-Salon, wofelbft : 
Karte geipeist wird, führt auf die ſchoͤne Asphalt Terraffe des Eurgartens. Die Meftauration ift dem rühmlichft befannten HauR- 
Chevet aus Baris anvertraut. u. 

Das Eur:Orchefter, welches 40 ausgezeichnete Muſiler zählt, fpielt Dreimal des Tage, Morgens an den Quellen, Rode 
mittags im Mufifpavillon des Gurgartens und Abends im großen Balliaale. 3 

Bad Homburg iſt duch die Eifenbahn- Verbindung gleihlam eine Vorftadt Franffurts geworden; 20 Züge gehen täglich Hin 
ber — ber legte um 41 Uhr Abends — und befördern bie Fremden in einer halben Stunde; es wird benfelben dadurch 
geboten, Theater, Goncerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu befuchen, 

Homburg befindet ſich duch Die Vollendung des rheinischen und bayerifch+ öfterreichtichen Eifenbahn»Nepes im Mittelpunkt, 
Europa’s, Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, non Baris in 16 Stunden, von London 
Stunden, von Bruͤſſel und Aniterdam in 12 Stunden vermittelft Directer Ciſenbahn nacı Homburg. laoiu· ⸗ 


(159) Im unterxjʒeichnetein iſt erſchienen und durch alle Buchhaudlungen zu Lejichen: 


Die Deutſche Sprache. E 


— * 
Von Anguft Schleicher. — 
gr. 8. Geheftet fl. 3. 24 fr. oder Rihlt. 2. * 
Das vorliegende Wert hat einen bopbelten Bed. Cs fol das Berſahren und bie Ergebniſſe der Sprachwiſſeuſchaft jevem Gebilbeten 5 maden zo, 
zugleich tas een unſerer beugen Mutterfprache in feinen Sauptzügen darfegen. Veibes ward babırd vereinigt, dat bie beutfche Sprade geroäßlt warb Kur Mi. 


ihr bie fpracreiffenfaftliche Methode zu zeigen. Namentlich auch jur richtigen Seurtheilung unferer eigenthümfich geftalteten Schriftfprache ihrer vermberten, 
aber doch in langfanser Berbefferung begrifienen Schreibtung hat ber Herr Berfaffer ſich bemüßt dem Lejer in ben Stand zu fetten. r 

Das Buch ıft eim fe jeden Gebildeten unſerer Nation zugänglihes und brauchbares, deun e8 hat keinen gelehrien, ſondern nur einen natiomafen Zwed. 
basjelbe bei dem Leſerlreuc, für welchen es beſtimunt iM, dem Gefühle ber Wertbigägung und Deifigbaltung umjerer Mutterfpradhe dadurch größere 
verleihen, bafı er ber deutſchen Sprache Weſen erlennen und ihre Schönheit geniehen lehrt, vermag es zur Märung des beutichen Wolfsberuuftjegue tab 
tigung des dentſchen Nationaigefilple ein wenn auch geringes Scherflein beinitragen, fe wird durch vorliegende Echrift ein Zwed erreicht, der 
über bem ber wiffenfchaftlichen Belehrung fteht, 


Stuttgert und Augsburg. I. ©. Gotta’fcher Verlag, 


[4 
q 


2303 . 


2 a ART A) FE Hriemfl 


(8376—78] In allen Burhfantiungen Deutfehlanbs 


Ei ifenbahnblch er. 


Yu Bändchen von gr. x yulılt e 
Inhalt hie 








nes —— Dctavbandes. — 
erſchienenen ſiebenund Bande. 


1. Aus der ruffifchen Gefangenfhaft. Bon Alfted Moyer. . 20. Leipzig. Sfizzen aus der Bergangenheit und Gegenwart. 
2. Ein — m Zürkifchen Lager, Bon Hans Basenpufen. 21. Ein imdi 0 Königshof. Bon !. Ibiele. 
3. Ratie Stewart. 22. Don Köln bis Worms u * Bon F. G. Kühne, 
4. Bon — nah Stambul. Streifzlige durch Bulgarien mb Ru- | 23. Das Klofterleben Karls V @. 9. Bresecott, 
melien. Ben 9. Wadenpufen. 24. Aus den Annalen ———— Ariftofratie nach I. ®. Burke 
5. Ein Sommer in Stien unb“Bilder ven Dr. 9. 25. Bilder ans den Alpen. Grinnerumgen eines Malers. Ben Lud wig 
6. Eine Rordfahrt. ceifzage in Iland = Bliny Miles, Ebiele. 
7. Benjamin wi Eine Biographie von fj. A. Miguet. 26. Die Entdeedungsreifen in Mord» und Mittels Afrika von 
Die Kremer Ihe Prophet, ihr Staat und ihe Glaube, Bon Riharbfon, Overmweg, Barth und Bogel. Serausgegeben vom 
Dr. Morig ® uſch. Kari Arenı Mit einer Karte, 
9. Raifer Nikolaus 1. Bom Grafen be Beaumont-Baffy. 27. gu Elbthal von Meiten bis Leitmerig. Bon Ludwig Thiele. 
- 10. Das neue nr Bon Hans Wahenhufen. 23. Nah Norwegen. Bon Friedrich Mehmalb. 
» 11. Bolfert’s Bon Dan on Irving. 29. Eine Winterreife durch Lappland. Bon Bayarb Taylor, 
: 12. @fijjen und Wilder aus be x: Sri. Bon S. Steinhard. 80. Leben Georg Stephenfon's. Bon Samuel Swiles. 
13. Zolla Feraldi. Bor @b, wssut 31. Sesachieeifäe Skizzen. Bon B. Sigiemmnb. 
- 14. Aue dem Seeleben. Bon Bafil Hall. 32. Ein Winterfrühbling in Nizza. Bon W. €. Wieener, 
m inuland und feine Bewohner. Bon M. v. Lindbemen. 33. Bilder und Skizzen and der Moldau. Bau Bo. 8, 
x Löwenjäger, Ben Jules Gerarb, 34. Drei Monate im Orient. 
Fi Sieilianifche ovellen und Skizzen. Bon 9. P. Holf, 35. Meifeträume. Bon 9. Walbed, 
12 * 28æ6 von Malepeire. Yon Reybanb. 36. Leben und Abentener des Freiherrn von der Trend. 
ovelle aus Lappland. Bon ®. 9. Meliin. | 37. Aus dem Leben eines Deportirten. 
Neon Ian Friedr, Schulze’6 Buchhandlung erfhienen und in Augs ⸗ 2911) In ber KRollmann’igen 
pi Pr ah: Tr ei im —— — durch die Krullſche Fr ma 1 has PIE: iv . 
fung en, in Regen 
burg mb in allen Bud) rn 
"König Sriedrih Wilhelm IV In pierzehnter —— 
und die Verfafung der evangelifchen Kirche. Auollerhfen. 
Bon Ludwig Michter, 265 jante Anekdoten von Kalfer 
— ber Theoloale und der Mechte, Beh. Oder Meg.-Math und erd. Wrofefor ber Mechte. Karl dem Gro Peter bem und 
7%, Bogen — geheftet Preis 20 Sgr. ober fl. 1. 12 fr. u Bel | van Kai 
ER Benugung von hoqhſt eigenhänbigen ** 53 und nn = 8 R ** 
wirb in —— Beife dazu bienen, beflen — Bode —— Der —— erh Ak ** 
foroie und fein deganis zur Knien In dem weiten te erfennen zu Medrächfel mm auf Reifen und 
REES — —— ——— im Gejell dr. Nabener. — 
[160] In der J. G. Eotta’fgen Buchheutlung in Stuttgart und Augsburg it erſchenen: 14. a ge Preis 10 @gr, oder 36 fr. 
Mit Dergnigen wirb man n n delem mwigteihen 
Buche leſen und darauf gern wiedert erzählen. 


i 


Dans Ausland, 


Eine — 


aunde des geiſtigen und — Lebens der Võlker. 
Bierunddreifigfter Yabrgang. 


Mr. 17— 9. 

PR IL — Baron r —— umter bem ———7 Dr. Zul. 

Reifen Übentener im Orient. (Schinf.) ungariche Rönige-Krömıng. — Die materiele 
Lage ber Golonie Bictoria. — ohämnese Dapaitiie von bar peruöilgen oehähte ber 
St. Pierre und ©t. John (Renfundlanb). — Der Uebertritt der Bulgarem zur römifchen Kirche, — Die 
große Ada (Eitte) a eng De Tode nu 
tbier. — Dr. Heinrich Barth über die Erpuograppie Morbafrita’s. — Groß und Kicin in Beit und Raum. 
„ — Die Ctzeuguug ber Eaummolle. — Das imperialiftifhe Paris. 4. Die Bonlevarde, von dem Ba- 
" flifenplag nah ber Mabeleine, — Gonft und jet. — Die neuere Kriegegefchichte der Niederländer im In ⸗ 
; bien. jer Aufflanb auf Saparua unb bie Eroberung non Palembana. Bar 
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Zu bejiehen Buchhandlung 
in Stuttgart; 


im 
ran 6 —S—— 5 
old’8 Sohn in Wien und 9. $. M 


. fer in Benebig und Berona. 





—35* — N Feng unb u Ag 


Gedichte 


von 
Albert Rnapp 
(Auswahl in einem Bande.) 
eh. Preis 3 fl. 36 kr. ober — A 

Diefer compreß —— er großer 
geſichtete und organi ilbete En 
umfaft bie beften vu N En ers aus einem 
Zeitraum von 4 Yahren, im filnf veichhaltigen 
Büchern: 1) Raturleben. 2) Inneres 
ben. 3) Voefie und Kunfl. 4) Balladen 
und biftorifhe Gedichte. 5) Sibliſche Bil- 
ber (aus bem alten und neuen Teflament), Bie⸗ 
les darin if völlig nen und bisher ungebrudt, 
anderes mannichfach verkürzt und umgearbei 
tet, fo daß das Bun, aus welchem bie bereits im 
Esangelifchen Liederſchade des Verfaffers enthaltenen 
jeiftlicen Sicher besfelben beimabe gang weggelaſſen 
Aus, menmehr nach fanger Beriplitterung dem eigent» 
lichen Kern feiner poenſchen Erzeugniffe bildet, und 
bem Lefer, mit Uebergehung ‘aller Gelegenheitsge- 
bichte, bleß allgemein menjchlichen und chriſtlichen 
Stoff darbieten wird. 

Schöne Austattung bei verbältnifimäßig billig 
gefielltem Breife kommt ben vielfach — 
men Wünschen entgegen, welche Knapp'e Gedichte 
gern zum Gemeingut chriſtlicher Familien erhoben 
ſehen möchten 

Stut 1gart unb Augsburg. 
23.6, ottafher Verlag. 


Acuiſche Verein ': Jagen ‘Heft, 


RT EN 





von : 1861. 


Viecteljahe - Schrift. 


Bierundzwa * 333 
"rl Juni) Nr. 


94, 
Bi det Jahrgangs: von. d gain, —— fi 12. oder: Nihir. 7 10. digt. 
Anfgabe ber. Rinde a g —3 . 


Wehen 
= — dc, ie em ch Tür ben Monet Rai füen, 


ausgegeben twerbeir 
‚Einen ausfügrlichen ‚Bericht . über die Arbeiten der zu. Frankfurt niedergeſehten Soimlifen für 
Thatiächliches ſowohl als erläuternbe. Bemerkungen dazu. 


cheitlichen deut ſchen Maß-Snitems, | 


Staudpuuk ber veiffenfchaftfichen- — ſocialculturliche 
—— —— En auf dem Echwargwalb, — a — 


fir" Schaffung: ‚eines eins 
— ‚Die, füchfiihe 


Gyypothefen · Verſiche rungs · Geſellſchaft. — Die Wiffenſchaft und.das Leben. — Der Einfluß: des, Werkzeugs auf den arbei⸗ 


lenden Menſchen. 
Stuttaart, 1861. 1162 


t Auger- Kataloge, mit beigedruekten : Preifen 


le, Röln. 
Er. Lux. SintrkassrBalge we (8 — * 95. Neminerw:;. Bilder. mit 
„ Bildern, rer ag eu —— 


‚Ball 
‚Kun werke. oler Art, Argielegie, — — er 





: — an —— Kunſtgeſaichte, Münzen und. sömifpe Thon- : und fake, 
y, uud jonflige Antiquitäten, 
Ei — * Laialege kr., ‚bie, aber bei. Beſtellungen vergütet werben, 


Br. —*28 ‚Biblioth ea Juridiea, tı baten eine Auemahl vorzügficer juriflifcher Werte, 
daruuter das Fheimilche, —8 £otiner, Sirth in Prachtereunplar. Seotti ꝛc.. 1088 Nammetm 1.Sgt. 
Nr.ERV.Dibliochnen Mesopihen. Beritußphllofopbitiher Kere 419 Nummer, 


lage mit er teren jegt 66. über bie verſchied Wiffenfhaltefäcer erichtenen 
fund, dahen e ſtex durch ihre Meichhaltigteit. ‚Jomie durch Billigkeit ber —* auege jeichnet, und witd 
hende far u en ind dee. Aufmerkjamteit. der Fr Pe d Sampler. daraul hinze- 


eg im, tech, in Brantfurt a, M. bei 
Den. Joel. Baur und MR. es St. Goar, in Jena & Yun zommann, in Würzburg bei 
Hut, Stahel.x. x. 


13395] 
Köln, im Mai 1861. M. Seberle ( | Kenperh) 


Bad Soden bei: Wichaffenbur vg. 


Bom-1; Jumi on Reden bie Bäder ber jed-brombaltigen Soolquellen zu Saden bei .Adafienburg, 
melde fh tiefe Krantheiten,. namentlich: aber. gegen bie —— im allen. ihren Formen beſouders 
beilträftia ernnefen haben, zur ‚Berfigung der Eurgafe., Megen We die aus Mangel am Prwal⸗ 

—8* or im beſcheidener Anzahl nhgegeber werben Ta — wegen ber, —— Ver · 

mie, er man ſich vor, der Hbreie em den Untergeichneten zu wenten; iiber medicimſche Une 
fragen it Hert Dr. Ludio. Gerzmann 4 eur fo gelslig Auskunft au eribeilen. 

[9102] ol denhaser in Aicaifenburg. 


im Kanton — in ter Sawreig made an, ben 
* ment gelegen uud damen — jert, 
Bad. Stamelberg 5% —* gr 
1 Juni wieder eröffnet: heiltzäftige Schmefelquele ift idre . ausgezeichnete Weluug —* 
Screpkein, Haulfrankgeren, Rrnationd- -Angmalien und bie mamidfsen vendfen. Uebel, befonders tes 
Unterliibes, —ãA bekannt. 

Auferdem ift für Ziegenmo n, Ginritungen für tale ;Wäder mit teäfiiger Dauche beftens ge» 
forgt; «0 „if. babei als fehe richtig bernorzußeben, bafj bie herzliche Lage in Ko 5 ſchönſten Bebichte 
tbäler der Ehimelg, bie mide Luft 1 eladkiterg wog. vielen anderu Orten ben verleihen. 

Auf bie Bedieuung ber Anſtalt, fowie bie üratliche Behandlung wirb ee Sorgfalt verwendet. 

‚ Gtabelberg, im-Maet 1861 BS16—ı7 Glarner. 


Bierbegueren zum Pſchorr. (Minden) 

De — dee DR *— — * — der — inch 
übcrteri de teg 26 (@xportbier) jafdhern mach des Ehampaguere 
en ei tt, De beaamnen ae Yen 1 ir Münchener , Bedbier uur bie 
en ‚Dei, hingegen au f —— in leiden | —* * er! Ber Affen tortmährenb gemacht werben, 


Augsburg bei.Hrm,.E 











Die Weerpating und Spebitlen wird fünell und beften® beforat. 


 Gajtbof: Empfehlung. 


Underzeichneter empfieält fein ber, eingerichtete®, — in näher, Nähe tes Seehafeus mub. ber Eiſen ⸗ 
bahn gelegen, einem behen berthrüchen reifenden Publicum aufs beſte unter, Zufiherung .biligfer ‚Preije 
ab reellier, Bedienung. —. Linban, bem 17 April 1861. 

Seinrich NRheineck, Gaftbofbefiger. 


J “wischen 12163-83] 


Stettin und: St. Petersbur, 


‚von Stadi.zu Stadt und ohne Aufenthalt, 
vermittelt-durch die ‚rühmlichst — für. Passagiere auf. das be 
— eingerichteten eisernen Räderdampfer 


„„TRAVE" ud „NEVA“ 


—— 
a 3 PER Feten —— 


Die Expedition in Stellin; HDi: Witte. Nachfolger. 


A 








SSotta het Verlag. 


In eine ferauente Apotgefe (sand ein urger zen 


h * — Feinlie, mit bei * — 
- tenntnifen berfehen Meer & in 
eurB unter 8.8. Rail sis 


aufgenommen. 
in ‚ber Grpeöition d. BL b, SL 


auf mug — 
Ein Delonom h aunnenen 
‚Were und vraftifh »getlibet, ‘mit den beten 
jeugnifen veıfeden, fucht elme Stelle. Anttege 
—— V Walter, Otethell Rc, QJ In Brünn, 
Röhren, 11618) 





Gen Für den —— eined eeuranien Ar« 
“ titel wird ein 


„tüchtiger Bropifiont« 
reifender gefuct, der Me Zoüpereindftanten, und Me 
-Sayvets bereiöt.” roanfrte Mnerbietum unter 
« Ar. 3197 beforgt die Exp. d. BL. @197—88) 


: Stelle-Öefud, us sg 


aus auter Hamilie, (früherer N aniten wege: weiber 
wahrend einer Meite von zehn —— —— — 
@toaten, Weſindien, Frantreĩico, Nallen 

Drient burchreiäte,. ber feiner Englifa, Gransee 
und. It ifo gemanbt ſorlat, und, bie Werhäft- 
nife ber genannten Länder kennt, fuht unter ber 
fgeidenen Ainiprügen eine feinen Leiſtungen ent» 
ı presente Stelumg,- fey e3 auf Reifen oder in eiuer 


fonk angemeffenen @efgättätrande,- Er beflpt febr 


„gute Empfehlungen und kann nad mins Gale 


ton — Bad Briefe mit Nr. 3287 beför- 
dert bie LE 1828768] 


fh Gin migenfdanttig ge: 
ing-Gefud. & — —— in einer 
Tsönen ng geſunden feed an ber 
Shweigergränge wänfet le * mel Rnaben in 


k ® und Ecgle zu nehmen. Da er neh @rt 
Run ui —— ehftı @riheilung 


er und neuen —— 
Sie Gengrapdie päbagogiihe erg unb 
— verdaten — er Mr denienigen tern 
und Bormänbern, weltenintellectwelleund morallfdye 
Bildung Ihrer Kurier und BVieolinge am Derien 
legt. aut dene. Mäbere Nuökunft ig auf potio+ 
frete Briefe unter der Auffarift F-A.K. Me. 3354 
ducch Die Erd. d. Sl. erideilt. 


Agentur Gefuch 
für die —— 

Ein Gertäfiimann in einer groben Pandeiöftakt 
der Walasyei, yorlter aoeimat bed rd die Haupte 
Mäge Liefer Länder befucht, fich mit bem beften Der 
Kae aut welſen ann, worinfct Mu —5 — 

uren noo nd Seiden« -umb 
Bein u übe: 


— E befördert b. rönnt öfete nen 


Vom'Bandwurm 
heiltschmerz- u. gefahrlos in 2 Stunden! 
r. Bloch ia Wien. Nüheres brieflieh. 


as _ 






in der Näde des Sad 
tg, dofed int eine te * 
baute Dilfa mit arobenr Garten, Garrner⸗ und 


@adeDaud au verfaufen, _ Mäberes- bei Deren 
Mlerander Wagner in Salstura, Beranrafe 
ar. 534. [ER EN — 


—J 
Bayern vierteljährlich 40.4ökr, * 
Vereinatsünze, 





up Srifuug. 


Ur. 142 


anigeoemenen und der Raum emar 

Colonelzeile berechnek; 
im Hauptbiatt mit #2 kr,, in der 
Bollage mt P hr. 


- 22 Mai 1861. 





Mittwoch 


Men abennirt 
2 Caur du Commerce Kt. Andre den Artz, und 


deutschen Buch\ 
14 Henrieus-Streci, Onvent-Lardın ım nein für Kordamerika bei dem WEelepreunsichen Postamt Clin oder Wesiermane & Comp. in Kow- Yorke; für Italien 
I on bei Buchhändier ; für Gnachenland , 


Verona, Verede undinos, da: U. P. Munster in Verona ; 


beim k. k-Postamı a Trınst. 


Meberfibt. 

Deutſchlaud. Frankfurt (die letzte Bunbestagefigung und ber 
Koburg · Gotha ſche Antrag Fehr. v. Holzhaufen. Nationalverein. Jah: 
reöfen bes Vereind der Aerſte. Verbindungsbahn); Münden (vom 
Kriegsminiſter noch 12 MIN. I gefordert. Die Staattrathsfigung. Bom 
Landtag); Stuttgart (ber Württembergifche Staatsangeiger gegen bie 
Bezüı des Hochverraths am beutichen Baterland); Hambur 
Dirdnd-Holmfeldt und die Eiber-Dänen); Aus bem Rönigreig 
Sadjen (bie beutiche Frage in der zweuen Rammer); Zeipyig (bie 
Gultusbubgeibebaiten und der Proteſt der Studenten); Wien (Steuer 
eintreibungen in Ungarn, Norbbahn. Donaudampficiffiahrtögeiellidaft. 
Büipliche Geioperhältniffe des Leinen Adels in Ungarn. Gomitejigungen. 
Hr. b. Bay und die Neihärathsioahlen. “ Die frangöfichen Blätter über 
bie ng im Benetianifhen); Graz (der®rand des Marl, 
tes Unymarft). 

eRrrzeichtche Monarchie. Raab (Einzelheiten über die 
#Hingft vorgefallmen Exeefie). 
—*— —— San —** 2a 
eoßbritanuien. Glofien Deutichland, Das Ausfiellungs: 
gebäube, Warlamentariiche Muſe. Spaniſche und engliſche Intoler 
«in Vermutlungsvorſchlag im amteritanıihen Conflict. ordamenkanifce 


Fraukreich. Das Rundſchreiben bes Minifers Perfigug, Der 
Deleanismus eine Macht, Die rothe Demokratie bietet dem Cifmtämus 
— Jules Fabre beim Kaiſer. Engliſche Agenten. Das junge 
—— Neapel (die Unruhen an der päpfllihen Grame. Die 

i Decret der 


Bage ın Sieilien. a... im Arſenal von Genua. Cm 
Stattpalterichaft, General Türt. Gaftmahl); Turin (Rammerverhand- 
Lungen über und Benevent. ine Erklärung des Generals x 


eapel . 
s Brief an ben Gaffier des Gomites in London); Mailand 
(Heerigau. @eneral Gampbell b. Giybe). i 

anemart, Schwediſches Separatvotum in der dänischen Ange 

legenheit. Dirdind Holmfeldt, durch Straßenauflauf verfolgt, nach Holflein 
seflüchtet. Meberreihung ber —— — an ben Eonfeilöpräfidenten. 
Grflärung Yädrelandets in Betreff eswigs. Arbeiten an ber Dame 
wirle. Mormonenausivanderung. 

‚Ber. Staaten von Nordamerika. Reis Dort (Kampf 
bereitichait) 


Zelegrapbifche Berichte. 

. Stuttgart, 21 Mai, Abends 7 Uhr. 
minifer Hr. v. Knapp ift fo ebem geflorben. 

. Wien, 21 Mai. Die Kaiferin iſt mit dem Kaiſer 
Heute 2 Uhr 45 Minuten Rachmitrags in erwuͤnſchtem Wohlſeyn 
bier eingetroffen. 

0% Von der polnifchen Gränze, 20 Mai. „Amtlic. 
Die Rejormgejepeniwürfe für das Königreich find vollendet. Plaias 
noff und Karnizti find nach St. Bereröburg gereist um bie faiferl, 
Sanetion zu erholen. Die Truppen werden theilweiſe von den öft- 
lichen lägen zurüdgegogen. 


Der Finany 


-  Dentfchland. 

Fraukfurt a. IR. Der amtliche Bericht über bie lehte Bundetr 
tagafigung ift, wie gewöhnlich, wenn es ciuwas bie öffentliche Meinung 
wirflich intereffiiendes zu berichten gibt, ſehr wortlarg Wir erfahren 
über die von Orflerreich gegemüber dem preufifchen Antrag in Betreff ver 
Bunbeötriegäverfafjung abgegebene Erilärung nur daß in berjelben „die 
laiferliche Regierumg fich über ihre Stellung zu dieſem Antrag mit Bezie 
hung auf bie in Berlim gepflogenen Berhandlungen ausſpricht.“ Da ber 
efficielle Bericht fo einfplbig it; fo wird wohl bat Filtalprekbursau mi: 
sinigen Eorrefpondenen aus -„Dredben“ und „vom Reckar“ auehelfen 





"Eorrefborbengen find an die Mebaction, Iaferste bagesen an bie Erpedition ker Allgemeinen Beitung gu abreffiren. 


bei allen Postätntern Deutschlands, Oesterreiche aid der Sehmweir: für Frankreich, Sardinien, Rpahiem und Portugal hei G. Al Alexandre je Stissburn, 
von F-Klnckassck, K de Ulte, oder bi 


Paris boi derhadiben, 

rt ou ‚ei demo Postamt in Karlarulıeg für — bei Wullemsa Norge 

t denk. k. Posiäthtern ma 

turNeapel dea Buchhändler Albert Detkeu in Nenpei; für Turkeı und dıo Lavanto abe, 


Scheffel bed Amtsgeheimnifles geblieben ; die Framffurter „Zeit” freft fi 
in den Stand geſeht befien Inhalt tvortgetreu mitgutheilen. Das Prlitinm 
it anf baldmöglichfie Exlebigung des bekannten heſſen batmflädtifchen Ans 
trags gerichtet. Die Regierung der Herzogikümer Sachſen ⸗Kobutg Gotha 
hat ben leitenden Behörden des Nationalvereing in ihren Staaten ein Aſyt 
gewährt; feine Borflanbsmitglieder finten, wenn fie durch Golha pter 
Roburg reifen, an vornehmer Tafel gafliche Bewirthung. Koburg-Worha 
füpte ſich alfo in feinem Bunbeögetvifien beunruhigt weil diefer Verein vom 
einer andern Regierung als bundestvibrig angefochten worden ift, und fleflt 
an ben Bund dad Anjucen feine Elrupel zu dien. Der Anna iR, wie 
man fleht, obgleich auf ein dem Darmftädtiichen entgegengefegtes Ziel ge⸗ 
richtet, doch im runde ganz ber nämlihen Natur wie biefer; in dem einen 
twie in bem andern Fall fol die Vundesberſanunlung barüber enlſcheidin 
ob eine concrete Regierungshanblung eines einzelnen Bunbedfladts mit ben 
Bundesgefegen im Einklang ſtehe oder nicht. Hiezu bat aber die Butbes- 
berfammlung nit den mindeflen Beruf, und zu folder Aufforberung haden 
bie Bundedregierungen nicht bie entfernteſte Berechtigung. Wie Heflm- 
Darmfladt, ſo bat auch Sachſen Koburg Gotha, und wie Hr. v. Dattät, fo 
bat Hr. v. Seebach feine Negierungsarte auf feine eigene Verantwortung 
zu nehmen, und es ift eine Ungebühr gegen ben Bund unb ein testimo- 
nium paupertatis gegen ſich ſelbſi, wenn man jenen um bie Sanctiönträng 
von Handlungen angeht die man bermöge eigenen Gouberänetätsrehte 
vorzunehmen und felbfl zu vertreten bat, Hört bod) einmal! bas freifinnige 
Roburg-Botha fordert den Bund zur Einmiſchung in bie Verwaltung ber 
Einzelnfaaten auf! Die Bundesverfammlung ift ganz correct derfahren, 
indem fie den Darmſtädtiſchen Antrag tei ben Acten ruhen ließ, unb mir 
offen zuderſichtlich ſie wird in biefem modus procedendi jeht feine andere 
Mopification eintreten Lafjen als daß fie ihm den Roburg: Gotha ſchen An · 
trag zum Schlafcameraden gibt. ben fo haltlod wie das erfie Motiv iſt 
das ztveite, daß nicht „die Meinung unterhalten werden bürfe, bit Bimbes- 
verfammlung lönne beabfihtigen einen Verein zu unterbrüden der bi jeht 
vie durch bie Bundesgeſetzgebung borgezeichneten Grängen inne gehalten 
Hat ıc.” Die Bundeseerjammlung hat bis jegt feine Abficht kundgegeben 
and feinen Verſuch gemacht ben Verein zu unterdillden, und das muß ger 
nügen, für Roburg@otha jo gut wie für Baben ober Preuhen. Außer 
der factiſchen Ricteinjcreitung audy noch einen Autiprudy von ihr Ju der · 
langen daß fein Grund zur Einſchreutung vorgelegen habe, iſt Eben fo 
wiberfinnig als wenn man einem Bericht zumuten wollte zu erfläken: 
N. R. fey ein ehrliher Mann, denn er habe bis jet durch feine Handlun ⸗ 
gen keinen Anlaß gegeben ihn als Dieb zu verfolgen. Gr wird fich winter 
alen Umfhänden dabei zu beruhigen haben daß er vom Gericht nicht‘ bew.. 
' folgt Pr * ee * 

# Franffurt a, ‚20 Mat, ehr. Johann Ale rander b. Hoh 
Saufen, welchet votgeſtern im 62ften Jahre ſeines Lebens bier ſtarb, Ri 
au ben älteften Witgliebern ber Bundesverfammilung. Cr fungitie vom 
23 Dec. 1841 bis 12 Jul. 1848 als Bepollmägtigter der Staaten ber 16, 
Surie (Hohenzollern, Bietenflein, Reuf, Shaumburg-Lippe, Lippe, 
bed und Hefien-Homburg) und vom 10 Mat 1860 biß zu feinen Tob als 

j chuigter derſelben Staaten mit Autnahme Liechtenſteins und 
Sgaumburg Lppes. Cine beſondere Vertretung Hokenzollerns hat ſeit 
befien Eimverleibung in Preußen aufgehört, Nach einer Befimmung feines 
letten Willens wird ber Berfiorbene ganz in der Stille und ohne alle Be 
gleitung von Perſonen und Equipagen begraben. — Die Mitglieber bes 
Ausfcuffes bed Nationalvereins Haben vorgeſtetn und geftern, Bor« unb 
| Radmittags, im Gafthof zum „Holländer Hof“ conferitt, übermorgen werben 
fich in beim Saale beöfelven Gaſihofs die Mitglieber bes „Vereins der Aerzte 
Frankfurts und ver benachbarten Staaten” zu ihrer den gefelligen Freuden 
gewidmeten Jahrestegegmung einfinden. — Dın Epapiergängern bes erfien 
Pfingfttags fiel ed getern auf daß bie vor gioei Monaten durch den Eisfioß 
‚ beiätigte ſtadtiſche Berbindungabahn ſich noch in ihrem damaligen etarım 


2306 


quo zerjcämetterter und heraögerifiener Quadern befinde. Cie erfuhren: 
die ftäbtifche Baubehörde werde nicht eher biefe wohl einige hundert Gulden 
Toftende Arbeit aufnehmen, bevor nicht bie geſehgebende Berſammlung die 
KRoften bewilligt babe, und waren hierüber febr erftaunt. 

Bayern. * München, 20 Mai. Dem Vernehmen nad) beträgt 
die neue Grebitforberung des Kriegiminifters nicht weniger als zwölf 
Milionen Gulden. f 

1 München, 21 Mai, Der geftrigen Stantsrathafigung wohnte 
aufer ben bereits genannten brei @eneralen und dem Kriegeminiſter auch 
Ee.1. Hoheit Prinz Karl von Bayern in feiner Eigenſchaft als Feldmar · 
ſchall bei, in welcher nur „Militärerebite” beratben wurden. In der heur 
tigen gleichfal® mehrere Stunden andauernden Sitzung bat der Staats: 
zath dad Gerichtsorganiſations · und das Notariatägefei feiner Beraihung 
u en — daß bei berfelben „militäriihe Größen“ nicht zugegen 
waren, bürfte fi) von felbft verſtehen. Generallieutenant v. d. Mard 
it erft heute früh 6 Uhr nah Würzburg abgereiät, und zwär im 
Begleitung feines Adjutanten Hauptmann Weiß und ber beiden Re 
gimentöquartiermeifter Meier und Sghneidet. — Die nädfte Sihung 
der Kammer ber Abgeorbneten ift auf Samftag den 25 d. M. anberaumt; 
ſchon aus ber Tagesordnung auf welcher fich lediglich die bereits mitgetheilte 
Sinterpellation des Abg. Föclerer, und bie Beſchlußſaſſung über den Antrag 
bes Ag. Sehlmayr „die Wahl eines befonderen Aue ſchuffes für den Brater'. 
ſchen Antrag, bezüglich ber Vorlage einer Gewerbeordnung betreffend,” bes 
findet, ift zu erfennen daß bie Sigung nur anberaumt wurde um der lönig ⸗ 
üchen Staatöregierung zur Borlage der ſchon Iange theild erwarteten, 
theils befürchteten Geſetzenlwurſe Gelegenheit zu geben. 

Württemberg. Stuttgart, 21 Mai. Der Württ, St. Anz. 

Bringt heute an ber Epige des Blattes folgenden Artikel: „Das in London 
erſcheinende Journal „Daily News“ hat in ben lehten Tagen einen bon 
Frankfurt a. M. datirten, feine Quelle leiter nur zu fehr enthüllenden 
Gorrefponbenzartifel veröffentlicht, welcher aus Anlaß der jüngfien De 
gebenheiten in Deuiſchland bie Hürften und Regierungen gewiſſer deutſcher 
Mittelftanten gerade heraus verrätheriider Abfichten beſchuldigt und anı 
llagt, ein Bündniß mit dem Kaifer der Franzoſen anzuflreben, um auffo- 
ften ber Interefien des Gefammtvaterlands ihre eigene Exifieny zu ſichern. 
Wir können und füglid erjparen, mit Wiberlegung ſolch abgeihmadter 
Veſchuldigungen und zu befajien, da der gefunde Sinn bed deuiſchen Volls 
längft eıfannt hat daß vorzugsweiſe die Beftrebungen ber fogenannten 
Würzburger Regierungen, den erprobten Gefinnungen ber betreffenden 
Fürften entſprechend, nur darauf gerichtet waren und gerichtet find, auf 
bunbesverfaffungsmäßigem Wege Mapregeln und Einrichtungen ind Leben zu 
führen, bie gerade den engeren Anſchluß ver deutſchen Etämmie unter ſich, ſowie 
die Unabhängigfeit und Machtftellung des Gefammtvaterlandes nad) außen 
bezweden. Bu bellagen bleibt jedoch immerhin Daß eö, wofür der gedachte 
Gorsefpondenzarlitel in ſchlagender Weife Zeugniß ablegt, auch in gegen 
wärtiger Zeit, welche vor allem Einigkeit erheifcht, nicht an Verſuchen fehlt 
Kivietradht unter bie beutfhen Regierungen zu fäen, und tur Mißtrauen 
gegen biejelben bie Bevöllerungen auf eire Bahn zu leiten, deren Entpunlt 
die getwifjenlofen Urheber folcher Verleumbungen ſchwerlich Max genug vor 
Augen hatten, 

Hanfeftädte. * Hamburg, 18Mai. Die Worte welche neulich Eir 
Henry Beine im engliſchen Unterhaus für Edleswig-Holftein ſprach, haben, 
wie hoffentlich an ſehr vielen Orten Deuiſchlands, auch bei und den wärmften 
Anklang gefunden. Se geringer bie Theilnahme für das gelränlte Recht 
Schlet wig⸗ Holſteins gerabe in England ift, und je weniger ſich bie Englänter 
im ganzen über die Etreitfrage felbft unterrichtet zeigen, deſto mehr verbient 
die dereingelte Stimme eines vorurtheile freien Ehrenmanng, ber c# fich nicht 
verdrichen läßt bie Voreingenemmenheit einer ganzen Nation zu belämpfen, 
unfere danlbare Beadtung. Diefen Erfühlen dis Danls und patrictif 
deutfker Gefinnung gibt eine an das genannte Parlamentimitglicd abge 
fenbete Abrefje Austrud, welche ven einer anjehnlichen Zahl hiefiger Bürger, 
die ſich vorzugweiſe an dem politifchen Leben unjerer Nation beiheiligen, 
unterzeichnet worden ift. In ntwähnter Adreſſe felbft heißt es unter andıım: 
„Seine Beleidigung wird ven einem chrliebenten Mann tiejer empfunden, 
ala wir Deutſche un? gehänlt fühlen von jetem untoifjenden, gering 
fhägigen, feinbfeligen Wort gegen Schlee wig- Holſiein, das in Ihrem Parı 
loment geſprechen, das in engliſchen Beitungen geſchrieben wird, Es iſt ein 
großer und allgemeiner Untvile ber ganz Deutſchland erbittert über die her⸗ 
ausforduinbe und unziemliche Ait in ber in England biefe Eade, und über 
haupt ſaſt bei jeder Get: genheit unfer teuties Toll, behandelt wird, Tiefe 
Behant lung lann eine ehr billogent werihe und unnatürlide Feindſchaſt 
erzeugen. Die dicundſchaſt mit England ft unfer inniger und aufrigtiger 
Kurid, aber c8 ift ker Wunſch einır unobhängigen Nation, wilde durch 
Altenzen ihre eigenen Intereſſen undFedie bıfürtern und biefellen feinem 
Aküirzen zum Cyrjer Lringen bil und tanf u. ſ. w.“ — Von welch entjch 


Lichem Fanatiemus die Eiderdãnen beſeelt find, wenn irgenbjrmand die deutſch⸗ 
daniſche Frege nicht nach ihrem Sinn auffaßt und beſpricht. das lehren bie 
brutalen Ercefle die ſich ein Volls ober Pobelhaufe dem ſich aber dem Ber, 
nehmen nach Leute aus allen Etänden beigefellt haben follen, gegen bie 
Wohnung des belannten Baron Gonftanf Dirdind«Holmfelbt in Maglelilte 
beiNoestilde bei Gelegenheit des in legterer Stadt abgehaltenen Jahr marlis 
erlaubte, Die Wohnung des Barons, der fich gleich darauf nady Holftein 
zurüdgezogen hat, ſoll faſt gänzlich. zu Grunde gerichtet worden feyn. Und 
Das geſchah nur weil ſich derſelbe gevrungen fühlte feinen verblendeten 
Zandsleuten zu fagen: bie bisher befolgte Politik in der deutfc"bänifchen 
Frage lönne dem daniſchen Staat und Bolf niemals zum Segen gereichenl 
R.Sadien. X Leipzig, 18 Mai. Die Gultusbudgetdebatten 
ber legten Moden, und die dabei erfolgten Angriffe auf die kirchliche 
Richtung unfer® Gultusminifteriums, riefen auch im weitern Rreifen bei 
und vielfache Verhandlungen über luchliche Fragen hervor. Anderwãrts, bes 
ſonders bei Ihnen, hat man den Grundfag und parlamentarifdhen Tact 
innere lirchliche und vollend& theologiſche Fragen nicht in bie fHändifche Debatte 
zu ziehen. Bei und ergreift man begierig die Belegenbeit zu ſolchen Expec ⸗ 
torationen, zu welchen es um jo weniger an Stoff fehlt, alö man ſich nicht 
ſcheut auf bie eingeluften Borlommnifje aus dem Gebiet der pfarramilichen 
Braris Jagdzu machen undfiezur Sprache wu bringen, Am weiteflen in feiner 
Volitil gingeiner ber Veipgiger Deputirten Dr. med. Heyner, ber jogar den Cha ⸗ 
ralter undben wiſſenſchaftlichen Sinn der theologiſchen Docenten und Studen · 
ten ber hieſigen Univerfität zum Gegenſland feiner Angriffe machte. Dieß rief 
unter den Studenten der Theologie eine natürliche Erregung hervor, und 
veranlaßte fie in großer Anzıhl (es find 137) eine energie und ehren« 
hafte Erflärung in der Leipz. Big. dom 16 d. M. gegen jene Angriffe zu 
veröffentlichen. 
(**) Aus dem Königreich Sachfen, 20 Mai. Die vorge 
firigen Verhandlungen unferer zweiten Kammer über tie beutide 
Frage waren beranlaft durch den ſchon vor Monaten vom Abg. Riedel 
eingebrachten Antrag, betrefiend die Schaffung einer Fräftigen deutſchen 
Geniralgewalt und gleichzeitige Herftellung einer Bertretung des deutfchen 
Volls dabei. Der Bericht ber denfelben begutachtenden Deputation darf 
als formell ziemlich gelungen bezeichnet werden; feinem Inhalt nach iſt er 
freilich weniger befrirdigend. mterefjant it der darin gegebene ge» 
ſchichtliche Rüdblid auf die Haltung welche bie zweite Kammer unferes 
Landtags jeit zehn Jahren der großen nationalen frage gegenüber bewahrt 
bat, Schon vor ten Drekdener Eonferenzen im Decsmder 1850 nahm bie 
Rammer den Antrag an: tie Staatsregierung möge bei Mitwirlung zur 
Schaffung einer Iräftigen, das gefammie Deutichland umfaſſenden Gentrals 
gewalt und für gleichzeitige Herſt Hung einer zwedmäßigen allgemeinen 
Vertretung bes deutſchen Volls Sorge tragen. Nach tem Schluß ber er⸗ 
gebniglofen Dresdener Gonf.rengen (weldye, wie ber Bericht jagt, twieberum 
„den Beweis lieferten wie deuiſche Fürften und Regierungen große politifd« 
organijde Bersinigungen unter ſich faft nicht mehr zu Stande bringen, 
wenn nicht dad Ausland vermittelt oder zwingt“) umd nach ber Wiederein · 
fegung des Bundestags bezeichnete bie Finangbeputation des Landtags 1851 
bis 1852 den vorftehenden Antrag als „zur Beit noch offen; noch auf dem 
Landtag von 1867 zu 1868 wurde bas Foribeſtehen besjelben ausbrüdlich 
hervorgehoben, und 1859 wenigftens flüchtig barauf hingewieſen. Für 
die Stände blieb deßhalb der Antrag ein offener, und biefer Umfland bes 
wog tie Deputation ihre Anfichten mit den Gründen des Untragftellers zu 
vereinigen und ben Antrag ausbrüdlic wieder aufzunehmen. Die Tens 
ben; bes letzteren pränfirt ber Bericht dahin. baf das nationale Band, wel 
des bie jepige Bundesverfafjung vermifjen laſſe, nur beftchen lönne in einer 
Executive welche über der Bundesverjammlung, und in einer Vertretung 
der beutihen Kammern bie neben derfelben ihre Stellung finden; eine 
Vollöveriretung nur neben der Bundröverfammlung ohne Gentralgetvalt 
ſey nicht denkbar. Auf die Modalitäten, unter welchen eine ſolche Execus 
tive herzuftellen, vermeidet der Bericht einzugeben; die Stände Sachſens 
fünnten nur verlangen daß eine Drganifation der politiſchen und diploma» 
tijgen Aräfte vereinbart erde, welche bie natjonalen Bebürfniffe befriedigt 
und als probehaltig ſich bewährt. Die trüben Erfahrungen bes J. 1859 
hälten von neuem gezeigt daß im kritiſchen Fall vie Bundesverfafſung ſich 
nicht bewahre, af fie vielmehr Deutſchland verhindere im weltgeſchichilicher 
Epeche bie ıkm gebührende und nethwendige Stellung einzunchmen; es 
habe ſich deßhalb die roge aufgebrängt wie «6 mit ten Verhandlungen über 
tie Bunteöfriegeverfofiung ftehe? Der Regurungecommfjär habe varauf 
ter Drputation die Auskunft gegeben daß die Stimmung für eine Bereins 
barung ber Beihriligten jeht günttig erſcheine, daß aber die Regierung das 
Buftandelommen einer folden der eiwas bıfriebigenter ſich anlafjenden all. 
gemeinen politijgen Verha liniſſe wegen nicht gerade für außcrordentlich 
dringend halte, Die Deputation glaubte tıogdem daß eine baldige Did» 
nung dieſer Frage geboten jey, und fehlte deh halb noch den bejontern An⸗ 
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trag: bie Staatäregierung wolle inäbefentere für fofortige Regelurg ber 
Frage Über ben Oberbefehl des beutfchen Bunbetheers mit bemüht feyn, 
Beibe Anträge wurden vom ber Kan mer gegen eine einzige Stimme ange: 
nommen. Die Berhantlungen felbft maren matt und ohne allen höheren 
Schwung, und betvegten ſich fat ausnahmslos in den alten belannten Ger 
banfen und Bhrafen, felbft Hr. v. Beuft hielt es für zwedmãhig den Ipecifi ch 
ſachfiſchen Patriotismus als Hauptmittel gegen die Sympachien für Gens 
tralgewalt ec. anzurufen, und im büftern Gintergrund ein erfchredendes 
Finis Saxoniae aufleuchten zu laffen, ohne in gewohnter Meife die parla⸗ 
mentarifhen Waffen ber an ibm bekam ten flaattmännifchen Betrandiheit 
zu berivenden. An ber Bevölkerung ift der ganze Actus eindrudelos von 
übergegangen. 

Defterreid. Wien, 18 Mai. Ueber neue Fortificationtar 
beiten im Venetianiſchen berichten fianıdftiche Blätter mit einem gewiſſen 
Staunen und Befremburg, teil ihr Bericht zufällig mit andern Verich-⸗ 
ten zufammentrifft; bie wieder einmal ein Arrangement mepen Ueber 
laſſung Venedigs an Piemont als Meteor am Journalnotizenhimmel 
(ein Wort für das Grimm’sche Leriton!) auffieigen laſſen. Garibalti 
ruft eben wieder nach feiner Million Gemehre, Frankreich rüftet zu Waſſer 
unb zu Land, Piemont nimmt einige hundert Millionen Franken auf um 
die Garibaldiſche Landesbewaffnung ins Wert ſehen zu fünnen, und Aei 
alledem wundert man fi) noch wenn Defterreich feine Defenfive vollentet, 
feine Feſtungswerle nad den Anforderungen ber modernen Kriegskunſt 
vervollftändigt! — Wir lafen in diefen Tagen eine hochſt intereffante 
Schilderung eines blutigen Conflicis zwiſchen öfterreichifchen und modene · 
fiiden Truppen bei Beiegenbeit der Anweſenheit des Herzogs von Modena. 
Die Gewehre waren ſcharf geladen, und als während eines Meinen Ma: 
növers bie Echüffe fallen, ftürgen 25 bis 30 Mann töptlich getroffen. Ent: 
fegt reitet ber Heryog babon u. |. w. Die Schilderung deren ber „Nord” 
fich mit befonderem Behagen bemächtigt bat, ift volllommen wahrheits- 
getreu — allerdings nicht nad} dem Leben, fonbern nad} einem Spectalel ⸗ 
ſtuck welches dor Jahr und Tag in einem Mailänder Theater gegeben 
wurde, (W.G) 

A Bien, 19 Mai. Wie aus Ungarn gemeldet wird, find 
die Steuereintreibungen im allgemeinen bieher vom günftigften Erfolg 
begleitet geweſen, und bie Bauern ſowie bie Juden zahlen fo gut als 
es eben geben will, obgleich e8 in einem fo gelbarmen Lande wie Ungarn 
Leine lichte Aufgabe ift im gegebenen Yugenblid eine fo nambafte Summe, 
wie die rüdftändigen Steuern betragen, aufzubringen, und iſt daher auch 
bie rüäfichtevole Art mit weicher bie Behörben bei dieſer peinlichen Pflicht 
vorgeben befonders anerlennenswerth. — Die Norbbahntirection hat ihren 
Actionären nähft dem Rechenſchafts bericht aud ein Rechtsgutachten von 
fünf unferer erften Atvocaten über die Anfhlußfrage, fowie einen Bericht 
über bie zwiſchen ben beiben concurrirenden Bahnen obwaltenden Streitig- 
teiten zulommen laſſen. Was das Gutachten diefer fünf Rechtägelehrten 
betrifft, fo lautet e8 im Gegenſatze zu dem Gutachten der Hoflammerpro: 
euratur gegen den Bau ber von der Staatäbahn projectirten Linien, und 
obgleich die Berechtigung der Staatseifenbahn zur Verbindung ihrer nörd⸗ 
lichen und füblichen Linien nicht leicht beftritten werden Tann, fo hat bie 
Negierung ihr doch feinerzeit etwas zugefagt was fie im Hinblid auf das 
Privilegium ber Norbbahn gar nicht zu halten in ber Lage var. Dieß ift 
der umbefangene Stand einer Frage bie in biefem Augenblid unfere Finanz: 
welt unendlich bewegt, und ich glaube nur noch hinzufügen zu follen daß 
die Norbbahn nicht bloß das einzige Öfterreichifche Actienunternehmen ift 
das faft ausfchlieklid mit heimiſchem Gelbe gegründet worden, ſondern fie 
ift auch eine der rentabelften Actienunternefmungen Deutſchlands. Troß 
der allgemeinen Gejhäftsftodung hat die Norbbahn im Jahr 1860 folgende 
Betriebsergebnifie ergielt: die Brutto Einnahme betrug nämlich nicht weni⸗ 
ger als 15,552,010 fl. Davon find etwa 87 Procent als Betrieböfpefen 
verausgabt morben, umb verbleiben nach Abzug ber Binfen noch 5,825,897 fl. 
zur Vertbeilung an bie Actionäre. Es ift dich ein Erträgniß von mehr als 
16 Procent des unfprünglichen Actiencapitals, womit die Äctionäre wohl 
zufrieden feyn lönnen. Auch die DonawDampfihififahrtögefelichaft hat 
im vorigen Jahr in {Folge ber glüdlichen Getreibeconjuncturen verhältniß 
mäßig gute Gefchäfte gemacht; doch ift der Speienconto biefer Unterneh 
mung noch viel zu groß um ben Zuſchuß ber Staattgarantie entbehren zu 
tönnen, unb wird ber Etaat daher aud wieder eine tüdlige Ziffer zur 
hießen müflen. In Folge des eingetretenen ſchlechten Wetters find alle 
auf die Feiertage projectirien Ausflüge unterblieben. 

5 Wien, 20 Mai. Dem regen politifchen Leben, daß noch vor 
wenigen Tagen in unferer Haupiſtadt herrſchte, ift, feit die beiben Abge- 
orbnetenhäufer ſich behufs der Pfingftferien auf Turze Zeit vertagt baten, 
eine eigenthümliche Stille gefolgt, welche trog Theater, Goncerten und 
Vergnügungen wahrhaft trüdend auf den Gemtıthern laftet; denn noch 
immer will ed nicht gelingen bie ungariſche Frage zur endgültigen alljeitig 


befriedigenden Ausgleichung zu bringen, nod immer ift man mit ben füh- 
ſlaviſchen Völkern nicht in Ordnung. Daß Kaiſer umd Regierung mit ber 
freiheitlihen Entwidlung e8 ehrlich meinen, bavon ift jeder ruhig Leber: 
legende feit Überzeugt ; auch liegt es außer allem Zweifel daß bei vollftän« 
diger Einigkeit aller Möller Drfterreiha die alten Schäden ausgebrfiert 
und die gefahrbrohenbe Klippe umfcifft werben lönne. Diefer Möglich 
R:it der Aufbefferung unferer Zuftände fteben faft eingig und allein die Uns 
garn im Wege, und fo große Eympatbien man früher bier allgemein für 
dieſe Träftige Nation hegte, fo find diefe doch in jüngfter Zeit faſt ganz ge 
ſchwunden, und Haß und Erbitterung bürfte bald der Bewunderung fol: 
gen, ‚In ben böbern biplomatifdhen Kreiſen hört man leife fläftern: bie 
Regierung fey Willen ſich nur nech kurze Zeit das Treiben in Peſih ruhig 
anzufehen, und trete nicht bald ein günftiger verföhnender Umſchwung ein 
ben ungarischen Landtag aufzulbſen; biefe Andeutung einiger fehr hoch⸗ 
ftehenden Männer ift aud der haute finance unferer Börfe zu Obren gr» 
fommen, und nicht ohne Einfluß auf den Gurs der Papiere und Valuten 
geblieben. — Nachdem ed aber ben Bemühungen bes Fthrn. v. Proleſch 
in Ronftantinopel gelungen ift bie Pforte zu beftimmen den ferbifchen An« 
forderungen zu genügen; nachdem fomit bie gefährlihe Sendung Gara» 
ſchanins, flatt die revolutionäre Bewegung in den Piortenlähbern durch 
einen thatfählichen Anſchluß bes mohlgerüfleten Serbiens zu Rärken und 
für Defterreich neue Berlegenbeiten zu bereiten, als eine gelungene zu be: 
zeichnen ift, da nunmehr jeder Grumd fehlt einen Kampf gegen bie Tulei 
zu beginnen, fo ift auch bie fterreichifche Nepierung von jener Seite 
nicht mehr bebroßt, in ber Lage entſchiedener und fräftiger gegen eigenfinnis 
gen Uebermuth aufzutreten, und fie wirb ſicherlich von allen übrigen Vol⸗ 
fern der Monarchie bereittwilligft unterflügt werben, ba biefe bie junge 
ftaatliche Freiheit nicht durch den Starrfinn ber Ungarn gefährdet fehen 
wollen. — Im übrigen find bie Mitiheilungen über bie pecuniärforialen 
Berhältniffe des Meinen Adels in Ungarn (und bie find die eigentlichen 
Haupiſchreier) nach ſehr verläßlichen Duellen keineswegs erfreulich; 
biefe Leute gehen ber Verarmung mit Riefenfhritten entgegen. Der grd ⸗ 
here Theil ift hereits bermafien in ben Händen ber Wucherer, bafı er ſich 
taum berauswinden fan; denn außer in Ungarn felbft findet er nirgends 
Grebit; hier in Wien wenigſtens dürfte es ihm ſchwer werden felbft auch 
nur Heine Summen geborgt zu erhalten, — Uebermorgen beginnen einige 
Gomite® der Abgeorbnetenhäufer ihre beraihenden Giyungen. 

Wien, 20 Mai. Einem feit lange bier berbreiteten Gerücht hat 
geflern die „Preffe” ben Stempel einer gewiſſen Authenticität aufgedrüdt, 
indem fie es im einer Form, für beren Zuberläffigfeit fie die Bürgichaft 
übernehmen zu lönnen glaubt, vor die Deffentlichleit gebracht hat. Der 
Stantöminifter habe in ber Adreßcommiſſion bes Abgeorbnetenhaufes einen 
Brief des Fthrn. v. Bay verlefen, worin dieſer ihm beftätigt daß die Auffor ⸗ 
berung zur Volljiehung der Reichsrathawahlen bereitd an ben ungariſchen 
Landtag abgegangen ſeh, und fi in ben Händen bed Grafen Apponpi bes 
finde. Ingleichen habe der Hoffanzler jene Vorſchläge bereits gemacht, zu 
beren Nusarbeitung ihn das faif. Handſchreiben vom 26 Febr. aniwies: 
auf welche Weile nämlich bie Befimmungen des Februarpatents über die 
Reichsrathswahlen mit bemjenigen Theil bed Detoberbiploms in Einklang 
zu fegen feyen, welcher bie altungariſche Verfafjung wiederherſtelle. Mir 
tönnen bem Bericht der „Prefie* fogar noch hinzufügen, daß der vom Rit ⸗ 
ter Schmerling gegebenen Auslunft zufolge bie Propofitionen der Hof⸗ 
fanzlei im Gejammtminifterium biscutirt, und erft nad) erlangter Buftim« 
mung des lepteren Er. Majeftät zur Sanction unterbreitet worden find, 
ſo wie ba ber Freiherr gegen biefen Modus durchaus nichts einzuwenden 
gefunden hat. Die Sache jelbft hat ihre volle Richtigkeit. Wenn wir 
es bemungenchtet biäher nicht ber Mühe werth erachteten fie auch nur 
zu erwähnen, fo liegt ber einfache Grunb barin daß ir weit entfernt 
find ihr jene Bebeutung beizulegen melde bie „Preſſe“ ihr beimiht und 
die auch die Adreßcommiſſion ihr zugeiprodhen zu haben fcheint, ta 
fie fi mit diefen Auffiärungen begnügte. Die „Preffe” meint unge: 
heuer ſanguiniſch: e8 ergebe ſich aus ihrem Mittheilungen daß Frhr. v. Vah 
fi im Widerfpruche mit dem ungariſchen Lanbtare befänte, und daß die 
Differenz zwiſchen ihm und dem Staatöminifter weit geringer fey, als man 
gemeinhin annehme. Daß tod bie „ſchwaͤbiſche. Ehrlichteit immer noch 
ben hochtrabenben Phraſen ber Magharen aufs Eis geht die natütlich fammt 
und ſonders gleid Denk nie mit ihrem „Gewiſſen“ pactiven. Freiherr 
v. Bay unterſchrieb auch im December die Inftructionen für die Ober⸗ 
geipane, worin ber Dxtoberftandpunft fo ftreng feftgehalten wurde daß z. B. 
aus der Reihe ber von ben Comitaten zu ernennenben Beamten alle bie 
jenigen geftrihen waren, beren Functionen ſich auf das Finangweſen be» 
zogen. Als aber nun eine Anzahl von Obergefpanen nah Wien hinauf 
reiste und ben Herrn Hoftanzler zur Rede darüber ftellte, wie er biefe Ins 
firuetionen babe erlafjen fönnen . . . gerubten Se. Extellem ihnen unter 
andern feinem eigenen Bruder ben Freiherrn Ludwig v. Vah mit feinem 
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murben jen, worauf beibe 
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anf ben 7 ct atfammenfieh, und als er bimtend dalag, ver: 
fette man hin mach einige Oiebe euf den Kopf und anf bie Arme it zehu 
und zwei Arunmunden: fdmer — ins Spital Dem 


auegeſcudete Patrouille wurde in der Nähe der 

- ioiliften amgefallen, weiche jedoch durch bie Batreuille 

uerglfäh zut en und in bie Jucht nefagt werben find, Das Verhalten der 

Equdwache dae Bergen ud bie Haltung ber Compagnie 

fo. befommen und aupgezeichuret, jo ſcheneud gegen bie irregeleitetem Woltamaffen 

and zugleich durch bie eumdeite Energie fo impenirend, dafı hiedurch größeren Us ⸗ 

glld kntamgehaften wmde,., VWeunngleſch bie Berirrungen und thätiichen Ausichrei« 

tungen febe zit Beffagen find, - jo memährt es doch einen erbebenben Ginbeud in fo 

7 menten wahrzanehmen tie Die braven Soldaten bes Regiments ber Ehre 

und Pflicht, der Würde unferes Standes eingedeit, vor keiner Befahr surildichreden, 

icpteit mit Herzhaftigleit und Zapferkeit verbindend, die Wafjeichse wahren 
guten Ruf bes Regiments beihätigen. Able, Oberſt.“ 

ien. 
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Madrid, 20 Ma. Die Bern Ifabella hat biefen Morgen 
das Decret unterzei wodurch fie, im Namen bes ſpaniſchen Bolfes, die 
Anneration der. Republit San Domingo genehmigt. Diefe Geneh⸗ 
migung jtügt fi$ auf den „einftiimmig und frei geäußerten Wunſch ber Be: 
völlerung.* (7.6.) 


und 


Das oftgenannte frühere Unterhausmitglied Hr. Erwin James, 
befien Austritt aus dem Parlament zu ven abenteuerlichſten Gerüchten 
Veranlafjung gegeben hatte, ift banterott, und Geldverlegenheiten allein 
feinen ihn zu haben auf feinen Sig im Unterhaufe zu verzichten. 
Seine Raifiva betragen 90,000 Pf. Et. Er iR Junggelelle, und feine 
Anvocatenpragis ſoll ihm an 10,000 Pf. St. jährlich eingebracht haben. 

In der Daily News fleht ein 2%, Spalten langer Brief über deutſche 
Angelegenheiten aus Franlfurt, voll der jurhtbarfien Anfduldigungen gegen 
Die deutichen Höfe zweiten und dritten Nangs, bie gerabezu angeflagt werden 
ein Bundniß mit vem Raifer der Franzoſen anzuftreben, um, eventuell, auf 
Koften des Gejammtvaterignds ihre eigenen Aronen und Kronlein zu retten. 
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Det Gafub Pahte:in Berlin if her Senboner Preffe, bie Ri fat ein 
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erſt fein eigenes Ordnung bringen, 
ehe es darauf Anfpruch mache „die deutſchen Bundeshsere zu einem unge 
rechten Krieg (nämlic) gegen Dänemarl!) zu führen: u. few.” 

fe und bie ſchleswig · holſteiniſche Frage - . . nur die Times kann 
ee —— — Der 

u äubes macht raſche Fortſchritle. 
Garantiefonds beträgt ſchon mehr als 400 000 Pf. St. Von ber 
gen Regierung ift bie Anzeige eingetroffen daß ber Herzog v. Brabant 
Vorfigenber ber belgiſchen Ausfielungscommiffion fungivem wirb. 

A Loudon, 18 Mai, Die fortgeiepten Debatten über bie Papier: 
feuer, melde fo eben wieder zu einer zweitägigen Durchſprechung de „som 
Ritutionellen Eonflict#” geführt vom dem twir im vergangenen Jahre ſo vel 
auszuftehen hatten, haben keinen anderen Zived mehr als bie unbe 
Ihäftigte Beit unferer Befeßgeber mit Anftand auszufüllen; ba bad 
feit einigen Tagen herefdende warme Frühlingätwetter/Srn. Difracli de 
Hoffnung laßl dab fid mit den Emte-Yusfichten auch die Nusfichten bed 
Dladſione ſchen Budgeis verbüflern werden. Womit das Parlament nad) 
ten Pfingfiferien ſich Beicäftigen werde, che es anfiandshalber an einem 
Schluß der Diehjährigen Seſſion denlen fann, ift in der That fchtver zu far 
gen, da weder Lorbeern vorhanden find auf Lenen die Häufer audrußen 
fönnten, nod Kämpfe in Audfiht Reben welche Lorbeern verſprechen. Das 
Banferottgefei ruht in der „Seleet Committee“ bes Oberhaufes, und jceint 
bejorgt und aufgehoben zu feyn, fo daß bie einzige legislative That weldt 
von der Thronrebe angelünbigt twurde, wenig Ausfidıten hat bie Sipunge: 
periobe zu überleben. — Bei ber gemiſchten Gonverfution, bie geſtern am 
Tage ber Bertagung über die Pfingftferien im Unterhaufe ftattfand, fam 
ein Fall vor deſſen Gommentar in feinen eigenen Gegenfägen zu finden if. 
Der Biſchof von Nipon hatte den Grabfein eines auf dem dortigen Slirde 
bof begrabenen angejehenen Einwohnerd, William Priefiman, gewalliam 
entfernen lafien, weil die Inſchrift aufforderte für bie Seele des Ber 
florbenen zu beten, alſo als ein Beiden bes Ratholicismushe 
tragtet werben müffe. Da er in Nipon jelbft feine Arbeiter finden 
konnte die ſich zu einer ſolchen Grabesfhändung hergeben wollten, jo 
war ber Prälat genöthigt buch gute Bezahlung Arbeiter von audiwärid 
berbeizuziehen und mit biefem Geſchafle zu beirauen. Nun trifft ed 
ſehr fonderbar daß befagter Biſchof einer ver haupiſächlichſten Mebner mar 
die ſich auf dem neulich in St. James’s Hall gehaltenen Meeting gegen bit 
paniſche Intoleranz ereiferten. Bon biefem MWiderfpruche frappirt, 

Hr. Hennejiy geſtern die Sache zur Sprade. Ad vocem „panifce I 
tolerany” fprang Eir N. Perl auf, und erflärte ſich bereit ‚neue ‚für 
für dieſelbe beizubringen. Enttocber hatte er dein Borrebner nur . 
nebört, oder er wollte die Satire der Gegenfäge für ben Lord Biſchof non 
Nıpon erhögen. Lord Balmerflon, lonnte übrigens zur Beruhigung des 
Haufes, das für bie englifhe Intoleranz taub, aber für bie Spanifce. ſehe 
lebendig zu ſeyn ſchlen, verfichern daß bereits „Dringende, Bosfellungen” 
uber bad Berfahren Spaniens in religiöfen Angelegenheiten nad it 
abgegangen feyen; für Hrn. Hennefiy jedoch hatıe er gar feine Anttvort, die 
Sade gehe ihn nichts an, fondern gehöre vor den abweſenden Staateferreiär 
des Jancın u. ſaw. — Wir hören daß Franlreich wirllich ſeine Ver 
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— —— don Solferind die jeltiame Frage sihien:fonnte: 4 Bes habe 
gemadpt?* ie dem auch ſey, zu — Aſt daß 

die —* — — Prätentionen ſich neuerdingẽ tuieberholen werden 
* das Beifpiel- befolgt werden wird, und daß die Regierung 
qh aus dem Abgrund beraußgerogen hat, hat, ſich aufs neue den 

kant twird ausgefegt befinden welde «8 hinemfallen 

ft mir zu Ohren gelommen daß Schriften berſelben Gattung 

it ee —5* daß die Anftifter oder Urheber difer 


in jelbft in rn 
Dura Peocktione und: ef drt Streuge 
su nad entgehen, und auf che hoffen durch dꝛe —— 
—— biß in. das Heryunfrer Inflituitonen ungeftraft eimubringen. 
die Regierung kann wit bulden daß ähnliche Standale fid) erneuern. 
Mas mic; betrifft, ſo ſoll un jemehr ich mich bemühedem liberalen Gedanlen 
vom 24 Novi getreu zu bleiben, inberm ich die Discuf bes 
um fo mehr mit es angelegen jeyn Iofien, ben 
2. inde zu bertbei I 
ale Beröffentliche 
verbannter oder ausgetvisfener IB 
>. — — auch ſeyn, und unter welcher Forin fie 
Bucher, Journale, — Brofchüiren, fi —* Sie auf der 
—* ——— Beichlagnahme, ‚berichten Sie mir under: 
‚er und erwarien Sie ſodann meine Inſtructionen. —— — 
die Verſi meiner ausgeze chneren Hochachtung. 
bes Innern gF · D. Verjigny.“ 
Der-Hr. Miniſter verſichert ausdrüdiic; baf er an dem freifinnigen 
Gebanlen des Derretö-vom 24 Nov. 1860 fefthalten wolle, er fühlt alſo 
dah diejeh Rundigreiben un ſchteien den Wiverjpruch «mit demſelben ſieht. 
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Ueberzeugung 
at 


als je, denn wenn 
er erſt ju der kommt und er wird dazu lonmien — daß 


der Umflurgpartei'in allen Ländern in die Arme werfen. 


Rapöleon habe bamit bie Brüde 
> — natiouale ruft daher dem —e— Muth zu, 
m daf; wenn ex fid) der Dißciplinisten- Demokratie rüdfichte: 
, erfeinen Gegnern getvachfen feyn würde, —— 
Syn m nationale lautet wörtlich wie 
—— des Junern ift gleichjeitig ein Freund geſunder —— 
und des Kaiſerreichs/ Er wird uns erlauben dab. win ihm umer 
diefem doppelten Titelifagen daß wir das Gefühl welches das von 
erlafjene Aundſchreiben dictirt «hat, nicht iheilen. Warum rollen < 
Brofüren der orleaniftiichen Partei unterbrlidt werden? Was hat denn 
die Diecuffion mit der: Politif' bom 1840. fo: furdjibares? Warum fiege- 
‚gen bie öffentliche Meinung durch firenge Mohrögeln jdrügen, und fie gegen 
die kritiſche Würdigung unantaftbar machen? + Dieje Polttil liegt und — 
nicht ſo fern; wird ſich das Land nicht mehr erinnern Jonnen tvis-fie.geleht 


hat und wie fie gefalen ift? IR fie darum: furchtbater geworden, weil fie 
fid mit den Sepitimiften vereint Die fie verabfhenen, und mit der Griftlip 


keit die ſie verachten ?: Ihr die Ehre anthun fie zu furchten, heißt iht eine 
Größe: leihen die fie micht "has. » Hit eime Salon: Dppofition;, eine ent · 
färbte Fahne, eine Politil ohne Erinterumgen, veme Dligardie ohne 
Präftigum, ein Generalftab ohne Armee, ein zweideutiges Nögime, das nicht 
der Bergangenheit angehört und der Bulunit ven Hüden tvendet; iſt Das eine 
Goncurreny telche bie Regierung ernſthaſt beunrubigen lann t- Es gibt ein 
fiheres Mittel am den Drleanismus nicht furchten zu müfjen: das iſt ihen 
nicht feine Schutzlinge abzuborgen, um damit die Präfecturen und die Mai» 

bevölleen; das iſt an das Land zu appelliven und von ihm einem 
das Datum feines Urfprungs- ben großen Fragen mit denen bas 
Land ſich beicäftigt, weniger: ſreinden geſe hgebenden Körper verlangen. 
Vorallem aber muß man bie Larjerliche Wolil nad) innen: wie nad 
außen Harer ausipreden, feine freunde und jeine Feinde zu erteunen teiffen, 
die einen ebenfo energiſch, belämpfen: ald bie andern  energiid untere 
Hügen, und nicht wie es in der Provinz ımur zu häufig: geſchieht feine 
Heinde in der Wacht ‚und feine Freunde in der Dppofition lafien. Dan 
muß endlich allen Högerungen, allen Unruhen des Landes ‚ein Ende ma- 
hen, indem manımit entichierenem Schriti-gegen ein Hat beyeidnets Hiel 
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vorgeht. Wir plauben baf unter biefer Bedingung bie Regierung  anfieng Beute mit dem Berfprechen anzuwerben ihnen einen täglichen Solb 
nicht von dem Drleansmus und feinen Vroſchüren zu fürdten bat; fie | von 80 Gran zu zahlen. Er war übermütbig genug bem Gommanbanten 
Tann fie frei cireuliren laſſen und ihnen nöthigenfals bie Epalten des eines piemontefiichen Gorps in Fendi eine Aufforberung, bie Waffen zu 
Moniteur Öffnen; nicht bad ifi’®, moburd; bie Regierung untergehen wird.“ | fireden, zu überſchiden. Ein Angriff der Piemontefen auf Monticeli mi: 
+ Paris, 19 Mai. Denn Sie das Umlauffäreiben bes Grafen | lang jo volftändig, daß fie ſich mit flartım Berluft nad Fondi zurüdziehen 
Perfign über bie Brofüren ber Berbannten und Erilirten (bannis et | | mußten. Später jebodh erlitt Chiavone eine Niederlage bei Senola, in wel, 
exils) durchgelejen haben, werben Sie begreifen daß Ihr Correſpondent I Ger ihm ihm mehrere Befangene abgenommen wurden, die man, wie gewöhn ⸗ 
fi in tieffter Ehrfurcht verbeugt, und ſchweigt. Einen goubernementalen | ich, fofort erfchießen ließ. Jetzt hat er ſich nach Ballecorfo und Balmarina 
Erfolg in diefer Richtung kann ich Ihnen fon Heute an. Das littes | gewendet, und ſeht feinen Bug vorläufig ungehindert fort. Andere Gorks 
rariſche Sonntagäblatt „La Jeune France“ if bis zu feiner fiebengehn | haben ſich in die Abruggen geivorfen, und neue Einfälle find jedenfalls bald 
ten Nummer, und nicht weiter gelommen. Vierzehn Diitarbeiter zeigen in | Mu erionrien, nenn bie Franzoſen ſich nicht denſelben widerſe zen. Dieſe 
der heutigen adhtjehnten Nummer an deß fie fi in Folge von Schtvierige | halten bie @ränge jedt fo flart befeht, dah fr leicht alle vewegungen tweldye 
Zeiten zwiſchen ihnen und ben vorzüglichſten Eigenthümern bes Blattes zu | bie Königlichen von Albano aus unternehmen tollen verhindern fönnien, 
rüdjiehen. Der ebenfalls abtxetende Director, Hr. Bermorel, fpricht im | und ſich haben in ſolchen Mafien nad der Richtung don Neapel hinge zogen, 
Ramen aller tie Uebergeugung aus daß fie während der kurzen Periode bie | daß man bier ernfilich anfängt eine franyöfiihe Decupation zu befürdyten. 
Fahne bes jungen Franlreichẽ muthig.und feft vorangetragen haben. Uns | Um einen Vorwand für eine ſolche pratiiice Anwendung vs Nichtinter- 
fer Gewiſſen jagt une, fährt er fort, daß wir uns feiner Schwäche und kei | ventiondprincips würde man gewiß nicht verlegen ſeyn. In Terracina, 
ner Feigheit ſchuldig ——8 haben. Niemals haben twir dem was und welches ſonft mit pwei cber drei Gompagnien befetzt war, fleben jeßt vier 
ungerecht oder unredlich bünkte bie geringfte Conceſſion gemacht. Unfer | Bataillone, die nöthigenfalls ſehr ſchnell F Beruhigung i in das Neapolis 
Wort war flets freimüthig und unabhängig ohne Rüdficht auf die und bes | tanifche einrüden fönnten. Die Engländer würden in einem ſolchen Fall 
broßenden Gefahren. Die vorzügliften Actionäre tarfen und vor ihr | Gicilien „beruhigen,“ wo fon neulich in Gatanea eine Demonfiration ger 
Cigenthum zu compromittiren, und beö Refpectö zu ermangeln | macht wurde, bei ber ein Trankparent mit ber Infchrift: „EB lebe bie ſici ⸗ 
für ihnen furdtbar ſcheinende — * Auf dieſen Tadel find wir ſtolz, und lianiſche Unabhängi.feit unter engliſchenn Schutz,“ ſich eines allgemeinen 
mit Stolz treten wir angeſichts derartiger Schwierigleiten zurück. Den | Beifals erfreute; und ber Graf Cavour würde ſich alsdann nicht wenig 
Leſern danlen toir für bie —— Bepi Bewveife ihres Wohlmollens und ihrer | über bie Huslegung wundern welche feine Gönner und Helfer bein Begriff 
Sympathien. Wir fagen ihnen nicht Lebewohl, fondern auf Wieder | „Italia una“ geben. — Wie bie italieniſchen Blätter berichten, herrſcht im 
Sehen! Bei Philippi jehen toir uns wieder! Wir verlaflen das Schlacht: a bon Genua jehr große Thätigkeit, und man bereitet bort eine 
feld nicht, und jeben Augenblid halten wir und in Bereitichaft bie Breſche Truppenerpebition vor, beren Biel vorläufig noch nicht befannt if. Es 
wieder zu befteigen. Noch eim einziges Wort. Die Fortfegung von La | Tlingt dieß ſehr unwahrſcheinlich, und ich glaube nicht daß man bort an bie 
Jeune France ft ein todtes ober, richtiger, ein tobt gemachies Blatt, aber | Einfchiffung anderer Truppen denkt als derjenigen welche nach Neapel ober 
in diejer Niederlage athmet bas unge rantreich triumphirend auf. Ein | Eicilien geiidt werben müſſen. Hieher freilich ift die Sendung neuer 
folches Streben erfüllt mit friſchem Lebensmuth, und bei Philippi jehen | Kräfte um fo nothwendiger als das Gorps des Generals Sonnaz Befehl 
wir und tvieber. Au revoir! belommen hat fih aus Sübitalien nad) der ihm angetviejmen Stellung bei 
+ Paris, 20 Mai. Unfere politiſchen Kreiſe befinden ſich feit gefterm | Ferrara und Radenna zu begeben. — Ein Decret der Stalthalterfpaft ent- 

in einiger Aufregung. Der Raifer lieh Jules Favre zu ſich Zommen, und | feht alle biejemigen melde in ben königl. Schlöffern angeftellt waren ihres 
verweilte mit ihm in einer umgetoöhnlih langen Conferenz. Iſt ihm das | Hıntes, Die groben Veruntreuungen welche von einzelnen biefer Beamten 
BVortefeuille bes Minifteriums bed Innern angeboten worden, und hat er | während ber Gerfloffenen unrubhigen. Monate begangen wurben, find bie 
es angenommen? Auf biefe Hamletöfrage vermag niemand zu antworten. | Urfache biefer firengen Maßregel, durch weiche Hunderte von Familien tem 
Als Advocat gewinnt Jules Favre an Gelb und Anfehen mehr als er ald | Elend preiögegeben werden. Allerdings würde der Rönig Franz, wenn er 
Mimfler verdienen könnte. Damit er bad Opfer bringe, müßte ihm ein | zurückkehrte, große Mühe haben feine Baläfte mit ihren foftbaren Eirich ⸗ 
politifches Programm von rabicaler, durchgreifender Wichtigkeit vorgelegt | tungen im ihrem jefigen Buftanbe wieder zu erfennen. Im Schloffe von 
worden ſeyn. Sein Eintritt in die Regierung twürbe alle innern und äußern | Gaferta haben die Garibalbiner Monate lang in einer Weiſe gehaust, daß 
Fragen weſentlich berührt. Gr wird jeboch micht eintreten. Dieſe Ueber | die Spuren ihrer Antvefenheit nod lange nicht verwiſcht ſeyn werden; hier 
zeugung fieht fe bei allen welche ſich noch eine Uebergeugung gerettet | in Reapel find bie hohen piemonieſiſchen Beamten in den Baläflen einguars 
haben, und troß aller Erfahrungen fich nicht einzig und allein an dem > tiert, und treiben es nicht viel befjer in den Prunfgemäcern bier als dort 
bocaten und an ber Advocatennatur flogen wollen. — Geitern geg die Soldateöla in Gaferta. In einer Bettftelle welde man jonft als 
10 Uhr Abends beim Herausgehen aus bem Palais Royal — Meꝛtwurdigkeit zeigte, weil dereinſt ein Papft darin geſchlaſen, rubt jegt 
ich an ber Ede des Cafs de Rohan einen Auflauf. Ein Frangofe | ganz fanft ein beliebiger ſardiniſcher Dificier. In den Parks, welche Früher 
der angerrunfen zu feyn ſchien, hatte gerufen: er liebe bie Engländer | von Faſanen wimmelten, ift fein Sperling mehr zu finden, weil bie Bari, 
nicht, er fönne die Engländer nicht ausſtehen, er verabſcheue bie Englän» | balbiner, und namentlich Hr. A Dumas, ber jegt noch, Bott weiß mit wel⸗ 
der. Hierüber wurde er von einem Engländer zu Rede geftelt, welder | chem Recht, in dem k. Palaft vom Ghiatamone wohnt, diefelben für ein ſeht 
große Luſt zeigte ſich zu bogen. Der Zanl erhihte ſich und wurde lauter, undder | bequemes Jagdtevier erfannten. Das Silberzeug und die Möbel find ge 
Auflauf größer. Ein junger Sergent:Major der Garbejäger die im Loubre | fiohlen ober verichleppt, und man hatte wohl genfigenden Grund bie ung» 
liegen, hörte dem Wortwechſel zu, welcher jedoch zu nichts ernſthaftem Bu | treuen Beamten fortzujagen, bie, in Gemeinſchaft mit den gegenwärtigen 
führen ſchien. Gr intervenirte mit ber Bemertung: Tiens, est-ce qu’on | Bewohnern der Schlöfier, das k. Eigenthum verwüſtelen. — Der General 
voudrait dejä täter l'’opinion publique en France? — Das zahlreiche | Tür reißt morgen, zugleich mit dem zweiten ‘Transport ber ungarifchen 
Publicum begriff da bligfchnell, wenigſtens ſchien jedermann überzeugt | Dfficiere, auf einem Rriegedampfer nad) Genua ab, Sein verdienſtvollſtes 
daß die zanfenden Individuen engliſche Agenten feyen, welde in den Cat | Wert während feined Aufenthalts hier war die Berhaftung bed „Brnerals“ 
fen von Paris eine Komödie fpielten um ber Bollameinung den Puls zu | Ball, bie ihm aber von biefem einen ebenfo wüthenden als tomifchen Bro 
fühlen, und die beiden Streitenden wurden unter Hobngelädter fortgetries | teft zugezogen hat. Im Namen von vierthald Milionen Bewohnern Sie: 
ben. Es ift hundert gegen eins zu netten daß ber Meine Gergent:Rajor | Benbürgens unb Ungarns, „die auf ihn als ihren Befreier warten,“ prote: 
und bas Publicum ſich ierten, doch frapppirte mid) der Auftritt ald ein | flirt Hr. Ball gegen dieſe, wie er fie nennt, Srudermörderiſche Verhaftung. 
Beiden der Beit — Heute gibt die Nationalgarde den Piemonsefen im Theater S. Carlo 

Stalien. ein großes Gafimahl, 

= Menpel, 14 Mai, Die Unruhen am ber päpfllichen Gränge x Turin, 16 Mai. m ber geftrigen Rammerfigung verlangte 
feinen für biefen Augenblid dadurch beendet daß bie verſchiedenen von } des nenpolitanifce Aogeorbnete Ricciardi bas Wort: „Ich komme 
Albano aus eingefallenen Eorps, nad} zum Theil fehr hartnädigen Gefech | eben aus Neapel, und kann ber Rammer über die Dinge welche ich ders 
ten, die von ihnen bejegten Ortſchaſten räumen mußten, und ſich tiefer in | felbft geſehen genauen Bericht erfiatten. Ich will nicht aufregen, ich will 
das Neapolitaniſche hineinzogen, um überall das Land zu injurgiren. Am | bloß die Wahrheit jagen. Die italieniſche Frage comcentrirt ſich jegt in 
beften wehrte ſich das Gorps welches unter dem Befehl eines gewiſſen Chia ⸗ | Neapel; man darf alfo nicht mehr länger zögern die Sache zur Sprache 
done, eines gefürchteten Banbenführers, fich des Ortes Monticellt bemäd | zu bringen.” Der Minifter des Innern Ming hetti: „Ic ſchlage vor 
tigt hatte. Chiabone war, bei bem Verſuch die Gränze zu überfchreiten, vom | daß der Abs. Ricciarbi für feine Interpelation einen Tag beftimme, und 
den Franzofen aurüdgetoiefen worben, hatte aber doch ſchließlich feinen Ein» | | ich möchte den nähften Montag beantragen,” Ricciardi: „Bu fpät.” 
fall glüdli an einer andern Gtelle betverffielligt, und fidh zunäcft in | Minghetti: „I habe nichts dagegen daß Hr. Ricciardi der Kammer 
Monticelli jefigefegt, wo er fofort eine proviſoriſche Regierung einfeßte, und feine Erfahrungen mittheile, allein in parlamentarijcher Weife; dem Mir 


En 


der betbeiligten Gemeinden in vorliegender 
g ward mit großer Majorität ans 


x Zurin, 18 Unfere Journale enthalten nachſte hende Exkläs 
zung: In Nr. 8 des Blattes „Spaba di Garibalbi“ i 


bloß feit längerer Zeit ſchon ſchwere } 

Dierften zu erheben hatte, ſondern überbieß nod) 
riſchen Gomite (Präfident Rofjuth) die Mittheilung erhielt d 
im gefährliche Umtriebe eingelaffen, und zwar nicht bloß in Betreff Ungaıns 
und Siebenbürgens, ſondern unferer Ehre. Wir ti 
daf einer unferer Mitbürger unfere Jtalien ſchuldige 
dank vertvandle.. Neapel, 12 Mai 1861. S. Türr.“ — Garibalsi ſchieb 


zeige zu bringen, worauf er (Garibalbi) die nöthigen Weifungen 
Bervenbung geben wolle. Er erſuchte ihm zugleich allen Frlialcomites in 
England zur Unzeige zu bringen daß man fehr nothwendig Geld brauche, 
„um auch jene Theile Italiens zu emancipiten bie noch unter der jdhlechten 
Yegierung ber Beifllichen und dem Drud ber fyremden ſeufzen.“ — Der 
Rüdtritt Minghettr's wird immer wahrſcheinlicher, man nennt bereitd Spa 
venta ald feinen Nachfolger, Nach dem „Regno d’Jialia” wären bie ruſ · 
ſiſchen Gonfuln ermädtigt die Päfle bes italieniſchen Reichs zu vifiren, | 
wenn bie Probinz benannt iſt wo fie außgefertigt ourbın. | 

© Mailand, 18 Mai, General Colin Campbell Baron v.Elyde, | 
engliiher Generaliffimus der Truppen in Indien, ift hier eingetroffen. | 
Dofcon 68 Jahre alt, ift er noch rüftig. General Lamarmora, der ihn 
in der Krim Innen gelernt hatte, hielt mit ihm Heerichau über die hiefige | 
Garniſon. General Gialdini befand fid in Cwillleidern bei den beiden | 
Generalen. Hierauf begaben ſich diefelben in das Militärfpital und die | 
Shierne San drancesco, dann in das Gaftell, wo das 8. Artillerieregiment 
untergebradt it. General Campbell begibt fih über Turin nad) London, 
ill inbeß vorher nod Verona und Venedig beſuchen. 

Dänemarf. 

L Aus Däuemarf, 18 Mai. Ein in Betreff der Borfchläge zur 
Drbnung der dänifchen Verfaſſungẽ angelegenheit der Berling'ichen Zeitung 
zugegamgened Telegramm erregt iniofern große Aufmerkjamleit als barım 
don einem befondern Borichlag ber ſchwediſchen Regierung die Rede ıfl, der 
freilich von den übrigen Machten nicht angenommen fcy. Man hat, fagt 
„Dagblader,” ſchon lange ın Kopenhagen von einem ſolchen ſchwediſchen 
Eeparatvorichlag ſich erzählt, ohne über deſſen Inhalt genauer unterrichtet | 
zu feyn. — Dem Baron Gonflant dv. Duckind- Holmfelot, der von feinem 

bei Roestilde auf Seeland aus mehrere gegen bie bänifche Regie 
rung gerichtete Broſchüre n (gesausgegeben in Hamburg) hatte exiheinen 
lafjen, warf am 14 d. ein großer Vollshaufe, welder ſich in ber Dunlelheit 
ber Nacht vor feinem Gehöfte gelammelt hatte, und ber in Folge des gerade 
fatsfindenden Jahrmartis um fo größer ward, ſammtliche Fenſter ein, umd | 
fügte ihm noch jonft bedeutenden Schaden zu. Der Polizeibeamten waren 
in dem Städidjen zu wenige um wirlſam einfchreiten zu fönnen, jo daß der 
Haufe nach Heczne luſt wirit ſchaſtete. Dee Befiger felbft, der ſchon meh ⸗ 
vere Tage vorher beim Etſchemen in ter Stadt verhohnt worden war, und | 
anf den man es jeht auch abgeſehen hatte, hielt fi in der Wohnung vers 
firdt. In der Preffe, die früher megr old einmal gegen ihm geheht harte, 
findet er natürlich nicht das gerinpfte Bedauern. „Häbrelander“ bemerkt | 
jogax: es könne nicht auffallen wenn ber Podel (3) das gut made was die 
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richten vom Rorben getvefen, fie hatte nichts vom der enthufiaftifcden Schilde 
erhebung ber Nation gehört, hatte in der peinlichften Ungetoißpeit über ihre 
Lage geſchwebt, und ſich der anfledenden Wirkung eines paniſchen Schte⸗ 
dens, welcher Hunderte von Einwohnern aus der bedrohten Stadt trieb, nicht 
gany entziehen lönnen. Erſt am 25 April trafen auf dem mübfam wieder · 
hergeftellten Schienenweg von Annapolis zwei Regimenter (Bataillon) 

oltstwehr aus New York und Mafjachufetts ern, und feitvem folgten ihrer 
foviele, daß bald bie Befagungder Stadt bis auf 15,000 Dann geftiegen var, 


mögen ihrer ſelbſt jept faum mehr als 10,000 ſeyn, wovon etwa bie Hälfte 
aus den eigentlichen Sonverbui Nur die Gontingente von dieſen 

einigermapen bisciplinixt und in den Waffen geübt, die virginiſchen 
find erft Rohmaterial zu einer Armee, Da die Route von 
Waſhington nad) Annapolis durd 4000 Mann gededt, und die Verbin 
dung mit bem Norden auf biefem Weg vollftändig geſichert iſt, fo hegt man 
dor einem Frontangriff auf Wafhington keinerlei Bejorgnig mehr, und 
lann nun mit größerer Ruhe am die bon ben Umftär ben gebotenen Offenfibs 
maßregeln gehen. 

Dazu gebört in erfler Reihe die vollftändige militärifche Detupation 
don Maryland. In Folge der Truppenconcentration ander penniylvanifchen 
Gränge, jotwie an der Sutquehanna Dlündung und bei Annapolis, hat die 
loyale Parteı im Staat jeit Anfang biefer Woche mehr Muth gefapt, und 
ift namentlid in Baltimore dem rebelifch gefinnten Podel, der acht Tage 
lang ein furdtbares Schredensregiment geübt hatte, Fräftiger entgegen 


| getreten. Über bie gefeiig:bende Koe perſchaft des Staats, in großer Mehr 


zahl aus Secefjioniften betehend, ſcheint w llens Maryland um jeden Preis 
und auf jede Grfabr hin in den Strudel der Revolution mit fortyureißen, 
Sie hat die Einſetzung eines Woplfahrtsauefhuffes mit unumjränkter 
bietatorifhper Gewalt beiglojjen, und zu Mitglievern dieſes Aue ſchuſſes 


rabiate Seeeffioniften ernannt; fie hat ferner gegen eine Wiederherſtellung 


des zerftörten Eiſenbahnbrucken proteftirt, umd den Bräfidenten über jeın 
Vırhalten zus Rede gejult, In alle bım fickt man nur die Einleitung 


Regierung: ehrgtohen Ueberzapl operirt, bie jeden erſ 
u Dich mal —— ac ‚Die Stadt :Ridpmond, in. der; 


\ Gi wien 


b — made Rraft. mern vorgeflarn 
— —— Peer her 


‚geihehen. Die 
- und. Teansportbampfichifie (egtere theils gemiethet, Nele gelauft) in > 
binnen acht Tagen die Blokade vo 


reitſchaft geicht, «und hot dato ſchon of 

Rändiziin Rraft geiegt jeyn werbei . ag der. Flotte ——— 
Landungsarmee von 20,000, Mann, die, wo i 
Angrifraufsegponirte Küftenpunfie machen, und. jo die Rebellen nen 


ſoll einen „großen. Theil ihrer Streumacht auf die Beſchützung ben Rüf 
verwenden. 


zu 
Wenn fi, hg young Tante ung = 
neur zwar Seceſſioniſt ifl, deſſen Bewohner aber. zum größten Theil 
niften ſind, bundeefreundlich ver halien, und unter rt an Weopkaben ir 
die Rebellen Bartei nehmen follte, fo würde e8 außer ber Drcupation Bir 
ninien®, der Blolade zur, See und: auf dem Mijſiſippi kaum ingendeiner 
Dffenfivmaßregel bedürfen. um bie Hebellen gu Paaren zu — Sie 
toürden ausgehungert werden· Inn Nordearolina und Tenneſſee, die. ſich 
beide hund). dan Rebellionsicmindel haben fortreifien Lafjen, würde die 
Uniongpariei Wieder Oberwaſſer erhalten, und ber Siebenftaatenbund lann 


auf eigene Redmung ſeine Unabhängigfeit : feine ſechs Monate behaupten, 


Bis jept;nunmt Rentudy eine Art von beivaffneter Neutralität für ſich in 
Anſpruch und fo lange als bie weſtlichen Gontingente noch nicht rec 


und zu einem großen Armercorps vereinigt find mag das angehen. 


länger, ‚Die Nation: verlangt ein entſchiedenes „yür —e 
und wird ſich nicht durch eine Neutralität berüden laſſen, bie, ſelbſt wenn 
fie aufrichtig gemeint ıft, den Rebellen jedenfalls von größerm Nuhen ſeyn 
muf als dem Bund. In Miſſouri ſucht der gleichfalls jeceffioniftiige Gous 
verneur eine ähnliche Reutralität zu behaupten wie bie Sientudy's, doch im 
öftlichen Theil des Etaats iſt die Lopaluät fo entſchieden, daß ſich dort ſo ⸗ 
gar das vom Präfidenten begehrte Gontingent aus freiwilligen bildet, ohne 
vom Bouverneur aufgefordert zu fepn. 

Die größte Gefahr für die Unton liegt jetzt nicht mehr im Kriege, ſon ⸗ 
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über die 


Idjiebengn Projecte welche die Aufbebung 
find: ven ‚Hei. ©, Pener einer Speeialeummiffic. wochen, ‚beten. 
ak —— if, und. deten einflunmiger, Antrag. dahin gehtz DaB lee 
ni 

‚Büric, 18 Mai, ‚‚DieEinwaimen des Jura ——— haben 
einer Neuenburger Cocreſponden im Yırıcd, km Yaufe bes Donate 
fer, und — er dieſe Unternehmungen mun-bod wieder 'beffene Tege deya 
pril ‚betrug mämlich bie loseinnehmne 43,184 fr, 


Bom kt bis 30 
Ad) me.90.062 5 u am. ben, Berfonen- und mit. 18,122 je. auf den 
icht derthe ie —S—— betäuft fü * ib per Tag. ober all 98] 
pre und Sılometer, Fr bee Betrie ui 3— em Berpättniß fort, fo 
ec aui ade deb Jahrg 1A0O Gr. Der Mlnmete a — an Rene 
der guten, Saifon welche nech Teichlichere Einnahmen: ermarten läßt cu A) 

Marie, 20, Mai, Spree 69.30: AY/apsos 96.755 Bantacen 2975; 
Grebithaut 990; ——— pie. Öpeoe, 73,505, — 
äußere a. 48 /4; ‚innere-Apeoc, 4874; baline (arte) 17; 

Orleans 1350. Nord 985; Dr 5 

Si. 75: Wet 526.25: Ahom-Genl 418, Ei "Ardenmes Die 405; une 
jelkhaft : 506.25; Bicter-Emmanuel 377.60. 






Zelegramme, 


“pr 
„* Frankfurt a. M., 21 Moi. Oeſtert. bproc E 
pro. Metall. 4BY, Bo;  Bantactien 647 ;. ‚ LatterierAufehensioofe wen; 
vom. 1858, by; vom -1860, 61; Berbocher &-B.-B., 


Bayer. Oflbahır Hetien ‚10244 ; voll eingejabit 1085,, ; öfter, 

1434; Cifebeth-Prisctäts-Kaieu 744g, Wedfeleurfe: Sonben 11812} Pat 

By Bien 83 güufig. " 
‚Bien, 21 Doi. Oeßtert. Gproc. Rational Anteihe 79.60;. Öproc, 

67.50; Lott.-Anlehenslocje vom 1854 90.25; von. 1858 116.50; ven 1860 

Banlactien 764 ;- öfter. Erevit-Mobilierachen 174%; Donaubampfi 

430; Etnatsbahnactien. 281;  Nerbbahmactien 206.50; 

104.50. BWefelcurfe: Augsburg 3 Menat 120.40; Loaden 141.85. 





Verantwortliche Merartion: Dr. ©. Kelk, Dr. 1 u Nitenhöfer,- no 


# Werlag ver 9. ©. Getta’ fen Buhpanblung. 
—— e—— 





Wahrend in fentficen Blättern zu wiederholten Malen zur — Kenntniß — worden if, dah dom Gr. köeigl dedeit dem 
Kundmachung. Prınen. Garl von. Bayern Zuſenduugen ven Predueten ber Literatur, Kunſt md. Induflrie weder vom. In ⸗ mod. Mnslanbe, 
mogmen terden, wer mich. biefls die böcfe Genehmigung vorher. nachgefucht umb auch ertheilt werben ift, geben bie ſich immer mehr wiederhelenden 


Dewiderhandiungen Beranlaffung, jene Pelanntmahang bieund meuerfih in Grionerumg zu. bringen. — Münden, am 19 Mai 1861, 
Seiner königlichen Hoheit des Prinzen Carl von. Bayern Eabineis - Serreisrial, 


| Im ter Waqner (den Buchhandlung in Innsbru it fo ebın erſchienen uud alle Vacdanbiungen zu — 
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Ein deutſches Wort in ‚der ungerijchen — 


8. broſch. 
Dieſes Schrittchen berragpret anf 52 Leiten die nugariſche Frage 


Preis 28 fr. filbb. oder: 36 gr oͤſtert. Wäpr, 
vom grofibentichen ächt yatriotifchen Standpunkte. Durch Ridsfide:anf 
ungasikgen Geſchiie werten Hberrafchende Schlaglichter ar tie Eitmation- der. Ösgenwart geworfen, .unb fo. das. hare. Berflänbnif derſelden ıerleidtert 


otto: Dan muf die Dinge bei Uhren Nemen wemer. 


I, i 
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2 Mittwoch Weilage zu Mes 149 der Mlg. Zeitung. >22 Mai 4861. 


” über! im litleratiſchen Fach war Maparofa 
Se manchen Henn ers, (ware Vf Druer Ne Bird He 





nBeberfiht 


a Antonio Mopsrofe. — | Ace. Tocquenide: (UL-EAtuh) — nicht ohne Sch bie Wertvaltung tes 
an Kempf der Mekenalildten I Werne | Heinen Etaai® gel, hatt, arg BaB Gnde et Bepirung Dt oben 
* Aus Jerufalem nannien lehten eine Beit lang birigivenbet Minifer. he 
—8* ‚WoRen. Münden. (Das Kiäweihfe gn ————— id —— 
Io Ihe. Gakto —" Wien.‘ (Die Proteflanten und die Ratholi atiber und politiicer Strihümer, wen immer deren map, 
> A Benaslbeng: Graf Emil Defiofip unb die Ungarn, Begnabigung)- = am liebften mit Stilfätweigen. De Nadteehen berfelben finb Lange em 
Z:Xrieft: (Das Raiferpaar.) ‚ '] pfunden (orten — fir find dielleiht Telbft heute wicht ' 
re dder Bereinigung Lucca’8 mit Toscana, deſſen Theil Stadt und Gebiet ur 
X \| fprünglidh: bildeten,  unb'von. weichem fie nur in Yolge ber Herfchiehenartis 
gen Gefgjide ber freien Communen und ihter- Wechfelfälle im 16. Jahrhuns 
bert getrennt geblieben waren, Iebte ber Marcheie Magyarofa, 'befiem’polis 
£ tiſche ie —— — — ſehn ſollen als — 
at — Der als Bürger eher geborne legte Minifter eines Tleinen 
Sue Kopenhagen, 21 Mai. Durch Tönigliche Refolution: | Herzogthums ftarb als piemontefticher Senator, 
wird die Cavallerie⸗ und Infanterie-Abtheilung des erften umd zweiten 
Generaleommandodiſttiets Ende Mai auf die gewöhnliche Stärke 
rxeducitt. Alerid v. Toequeville. 
‘II. 
(Cat, 


(fuhr Guijot 
te 
tonto a Sie haben ber. Alabemie geba i fi! 
ein * Re diefelbe in ihren Reihen Hrn. v. Tocqueville ald Vorgänger hat. Gie 

dr Ins Qucca, feiner Baterftabt, farb vor kurzem in borgerüdten haben Recht ſich darum Glüd zu münden, benn ein Vethältnig PFAnte 
ber Marcheſe Antonio Mazzaroſa. Ein vieljeitig gebildeter | befier und chtenvoller Ihre gegenfeitigen Verbienfte ins Licht ſehen Nie 
Abfitiger Mann, und einer ber letzen welche Das innerhalb eines äufer | haben vieleicht ähnliche Contrafte zu folder Harmonie geführt. Die mein 
hNlidh beſchrantten Ktreifes rührige und mannich fach fördernde Leben ber Heir | Herr gehören nach Geburt, Exyiehung und den erften Särüta im Leben 
‚omeren italieniſchen Reſidenzen repräfentisten, das, wir wiſſen nicht ob | dem neuen Srantreidh an., Sie haben in Ihrer Jugenb frihe Einbrüde, 
aum Bortbeil Italiens, mehr und mehr geſchwunden iſt, und nebft ben Par · | feine Neigungen, feine Berirrungen, Leidenj&aften und ’Ioeen getheilt. 
vr und Phyfiognomien der Stadte zweiten und jelbft drit | Hr. Torqueville dagegen tvar ein Kind bes alten Frankreich, er war in deſſen 
©. ten Rang, welche biöher einen jo großen Reiy eines bedeutenden Theils ber Erinnerungen, Neigungen, Weberlieferungen und Sitten erzogen worden. 
«Halbinjel bilbeten,  ermüdender Gleichförmigkeit Pla zu machen droht, | Als fie beide ins Mannesalter lamen genügte ihre Wiege weder dem einen, 

+ Beim Beginn: der. Beit die fi durch einen großen Aufigtwung der biftor | mod) dem andern; fie hatten alle beide andere Wunſche, andere inlellec⸗ 
Vz Litleratur auögezeichnet hat, nämlich zu Anfang ber dreißiger Jahre, | tuclle und moraliſche Bebürfnifie. Was geigiehl: Gie der junge Franzofe 
ieb Manaroſa die Geſchichte Lucsa’s bon ben älteften Zeiten biß zum | bes 19, Jahrhunderts geben tm 600 Jahre zurüd; vom Mittelalter, Diefer 
Napoleonifchen Herrſchaft; eine der Iesbarften Specialgeichichten | Epode, die und ven Sitten nad) noch ferner fteht als durch die Zahl der 
neuern Jtaliens, auf tüchtiger Forſchung berubend, Har, lebendig, vers |- Fabehunderte, werlangen Sie die große Beiriedigung Ihrer Seele, ihm 
unparteiiich in der Darftellung ber Zeit jeit ben Beginn ber | teihen Sie Ihr Leben; Sie mußten Mönd werben auf daß Ihre reiche 
Revolution, die nit ohme Schiwierigleiten war. Tommafis |- Rater ſich in üprem ganzen Reichthum entfalte; nichts hält Sie auf, nichts 
erſchienener Abriß der Luccheſiſchen Geſchichte bis zum vorigen Jaht« | fdrelt Sie at, dem 13. Jahrhundert enilehnten Sie Ihren Namen und 
und eine weit betaillirtere, auf den Urkunden des Staats: | Ihr Kleid, um im 19. Jahrhundert und unter Ihren eitgenofien ein mäch 
fteter Bezugnahme auf biefelben begründete Behandlung eines |. tiger und popwkärer- Redner zu werden. Mas thut bagegen Hr. b. Tocques 
6 desſelben Thema’s gegeben, neben toelcher indeß Mayarofa’s |- ville, das Kind des ancien Regime, Ariftöfrat von Geburt, durch die Bei⸗ 
feinen eigenthümlichen Werth beibehalten wird, abgejehen von | fpiek jeiner Ahnen und die Gewohnheiten feiner Jugend? "Wie ie vers 
erwähnten Borzügen: der legten Bücher die der Schilderung }- Läßt er Die Mtmofphäre im der er geboren ift, aber nicht auf bie Berganger« 
franzoſiſchen Uebergewichts und ber verfländigen Regierung ber |. heit richten fich feine Blide, nicht dort fucht ex feine Borbilber und feine 
* Fürflin Elfe Bonaparte Baciosch gewidmet find, deren Zeuge der Berfafr Wafen, er entfernt fi) von dem alten Europa, ex fucht über bem Meer’ ans 
fer war, Much die übrigen Schriften Mazzaroſa's behandeln heimathlihe | dere Einrihtungen, andere Eitten, eine ganz neue Gejelfchaft, ohne His 
\2 Gegenftänbe, und in einer berielben, welche die Zuftänbe ber Lucheffgen |. nig, ohne Arifiolratie, ohne Staatslirde, und der frangöfifde Ebelnienn 
© * Zambiviethfchaft ſchildert (Le Pratiche della Campagna Luechese), hat er | wird der ireue Beuge, ber gejcjidte Ausleger ber amerifanifdhen Demokras 
+ ein höcht vielfeitiges und anmuthiges Gemälde von Verhältnifien und Ler | die; durch feine Beihreibung und Entividlung erhält er in fäinem Water« 
bens weiſe geliefert, bie auch im Vergleich mit denen der todcanifchen Nach | Land einen jhömen Namen, einen großen Einfluß, und öffnet ſich dig polis 
+ barn mandıes Eigenthumliche haben. So war biefer Mann, jüngerer Zeit: uſche Carriere der er zufirebt. Nie haben figjerlid, zwei Menden von fo 
xenoſſe der beiden Yuchhefini, Girolamo und Gefare, einer der legten Nepräs | ganz verſchiedenen Ausgangspunkten bei ihrem Eintritt ing Mannceglter 
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fſentanten ber lleinen, aber thätigen Gelehrtenwelt feiner Heimath, welde | verfdiebenere Wege eingefchlagen. Was war ba? Refultat für Sie beite? 

mod in unferm Jahrhundert die große Sammlung der Loealgeſchichte quel | Hat diefe boppelte und große Verſchiedenheit fie mehr und mebr geirennt, 

+ Tem unternahm, und al deren Nachwuchs wir auch beute einige begrüßen, | unb, als Ne am Biel ankamen, waren fie einander immer fremder gewor⸗ 

+ fo.ben verdienten Garlo Minutoli und Fr. Bonaini’s Witarbeiter bei der | den? Keineöwegs, fic haben ſich im Gegentheil ohne «8 zu ſuchen, obne es 

Werwaltung bes neueingerichteten reichen Staatsarchivo. au wiſſen, genaͤhert und geeinigt.- Sie, mein Herr, haben ſich der ne 

Der Mardefe Manarofa war Nepräfentant feiner Baterftabt als Prär ertvedung bes religiöfen Glaubens getwibmet, Hr. d. Tocqueville der Bes 

ſſdent des fünften italien iſchen Belehrtencongrefies, welcher im Jahr 1843 geüntung ber politifchen Freiheit, aber auf beiden Wegen leuchtete ihnen 

in Lucea ftattfand, und zu welchem er eine biftoriich artiſtiſche Stadtbeſchrei | diefelbe Fadel, das gleiche Feuer befeelte fie; Eie lieben, Cie dienen ders 

* Bung‘ berfaßte. &s mar. cine Beit wo ber Herzog Karl Ludivig, weldiem | felben Sache, über bie Unterfehiche bie nech zwiſchen Ihnen bleiben hinweg 

bei vielen guten und ſelbſt glänzenden Eigenſchaften nur eine größere Con: | könnte man den einen und ben andern nicht anjeben ohne ton ihrer Hars 

fequenz und feflere ‚ernfiere Führung abgieng um bas Glüd feines Volls monie frappirt au ſehn, und wenn Sie fid) glũdlich jhäyen, Hm d. Tpeglies 

‚ zu ſichern, ben Wiſſenſchaften vielfeitigen Schuß angedeihen lief, woson | Bille zum Vorgänger zu haben, fo möchte ich'twohl glauben bafı er =ie freie 
unter anderm feine prachtvolle Bürjer« und Handſchriftenſammlung Beuge | willig zu feinem Nachfolger erwählt hätte. 
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Wunſchen Sie fih alfo Glüd: in Ihrer Verſchiedenheit und in Ihrer 
Uebereinftimmung hatten Sie beibe bie Ehre bie Repräfentanten ber edel⸗ 
fien Triebe, ber brängenbfien und reinflen Bebilrfniffe unferer Beit zu jepn. 
Die frangoſiſche Geſellſchaft Hat heutzutage Feine Neigung weder zu dem 
was fie im Mittelalter war, zurüdzutehren, noch, wie in der neuen Melt, 
eine amerilanifche Republik zu werben; weder biefe Vergangenheit noch 
diefe Zukunft paſſen ihr, und fie hat betviefen daß fie jeden verläugnen 
würde der ihr bad eine ober das anbere aufjwängen möchte. Aber fie jehnt, 
fie ruft herbei bald nach außen getvenbet, bald aus ber Tiefe des Herzens, 
und tro gegentbeiliger Erſcheinungen ben religiöfen Glauben und bie polis 
uiſche Freiheit, inflinetmäßig ſucht fie, und weiß aus Erfahrung baf biefe 
Beiden oberften Mächte für einander unentbehrlich find, und daß ihre 
Sicherheit und ihre Würde gleichmäßig ihre Vereinigung erheiſchen. Der 
Glaube fol frei, bie Freiheit fol fromm feyn, das find über alle Revolutio 
nen und Regierungsformen hinweg die oberfien Münfche Frankreichs, 
gleichwie zwiſchen Hrn. v. Tocquebille unb Ihnen und über alle Differen- 
gen hinüber der gemeinfame Bielpuntt Ihrer Seelen und Ihrer Anſtren⸗ 
ben Sie daß * ich Ihnen dieß ſage, 3* * auf meine eigene 
Thatigleit zuridgreife. Was Hr. v. Tocquebille für unfer Vaterland wünichte 
und a —— und ſuchte es, wir hegten, ich ſtehe nicht an es 
zu fagen, für bie öffentlichen Freiheilen und bie Einrichtungen welche fie 
begrünben, biejelbe Liebe, eingeflößt durch im ganzen jehr ähnliche Gefühle 
und Seen, und beinahe ganz in benfelben Schranlen. Wie kam «8 alfo 
wohl im öffentlichen Leben daß wir beinahe immer in entgegengefegten Las 
gern lebten. und daß trof gegenfeitiger Achtung wir und damit bejchäftig- 
ten uns zu belämpfen, währenb twir fo ganz natürlich dazu aufgefordert 
ſchienen uns zu unterftügen und gegenfeitig zu helfen. Mehr als einmal 
babe ich mir dieſe Frage mitten in ber politiſchen Arena vorgelegt; noch 
heutzutage, in ber Burüdgezogenheit in ber ich lebe und im Andenlen an 
Hm. v. Tocquebille, ber zur ewigen Ruhe eingegangen ift, berührt fie mich. 

Ich fühle mid) verſucht zu glauben bie Verſchiedenheit unferer Studien 
und umferer Arbeiten jenfeits unfers politischen Lebens fey der unferer 
Alltanyen unb unferer politiichen Wege nicht fremd geweſen. Ich habe 
Lange Zeit bie Entwidlung der alten europäiſchen Geſellſchaften und der ber; 
fchiedenen Elemente, welche gleichſam bie beivegenben Mächte in ihrer Ge: 
ſchichte waren fiubiert: das Rönigthum, den Übel, den Klerus, die Bour ⸗ 
geotfie, bad Bolt, den Staat, bie Kirche, die biffidentifchen Vereinigungen ; 
ıh habe fie verfolgt und beobachtet in ihren Vermifhungen, ihren Kam ⸗ 
pien, ihren Erfolgen und ihren Schattenfeiten; ich babe mir bei biefem 
Schauſpiel bie Gewohnheit angeeignet diefe verſchiedenen Elemente als 
twejentlich für unfere großen europäifcen Geſellſchaften zu betrachten. fie 
zu vergleichen, ihte Rechte und ihre gegenfeitige Stärfe abzumägen, jedes 
in ber gefelfpftlighen Drömung an jeinen gehörigen Sag gu fiellen. Sr. 
v. Torquebille, noch jung, twibmete ſich ganz der Betrachtung ber amerilani» 
ſchen Republif; bie Demolratie war bie große beinahe einzige Perſon der 
Geſellſchaft und ber Geſchichte, welche er zum Eingelgegenftand feines Stu⸗ 
diums machte. So wurde er ebenjo natürlich darauf hingeführt dem bemos 
tratiſchen Elemente beinahe einen ausfchlieplichen Plah in feinen politi 
ſchen Gebanten anzutveifen, wie ich immer mis von den derſchiedenen Ele 
menten welche in ber franzöfiichen Geſellſchaft eine große Rolle gefpielt 
haben Rechenſchaſt zu geben und ihre Banner zu vereinigen ſuchte. 

Als das politische Leben ihm abgeſchnitien war, als ftatt nach Ame ⸗ 
sita feine Betrachtungen fi) auf bie franyöfifche Geſellſchaft, wie fie aus 
der frangöfifchen Revolution hervorgieng, fid richteten, empfand Sr. v. Toe ⸗ 
quebile das Bebürfniß die Urfprünge bes geſell chaftlichen Geyns genau 
gu unterſuchen; er warf ſich auf bad Stubium wenn nicht des alten Frank 
reich, doch auf das frankreich des 18. Jahrhunderts, und fanb ba bie vers 
fchiedenen Elemente der neuen franzöfifcpen Geſellſchaft bereits im Reim 
vorhanden. So entfiand fein Bud) „ancien Regime et la Revolution,* 
fein ledtes, und meines Eradtens, nad) fhönftes, wiewohl unvollendetes 
Wert, geſchrieben in dem hohen und reinen @eift ber feine durch bie Lebens ⸗ 
erfahrungen geläuterte Ratur aufs fchönfte entwidelte. Die leider allzu 
furzen Fragmente des ziveiten Bandes welche bie Pietät feiner Freunde 
foeben veröffentlicht hat, find der erften Grundlage bes von ihm aufgeführ- 
ten Gebäudes twürbig. Stunde biefe Arbeit am Anfang, nicht am Ende 
der politifchen Garriöre Hrn. v. Tocqueville's, fie wäre auf dieſelbe von Ein- 
fluß geweſen; vielleicht hätten toir beide und beffer verftanben, und uns 
mehr genäßert ald unſer Geſchick es gewollt hat. 

Der vorherrſchende Sharalter diefes Buchs if ein tiefes Empfinden 
der Eiwirrigleiten, denen bei und bie Begründung der politiihen Frei⸗ 
heit begegnet bat und noch begegnet, und ein ehrlides Streben biejelben 
recht ins Licht zu ſehen, um uns zu ihrer Ueberwindung gefdidt zu ma- 
Gen. Zehn Jahre nad) feinem Eintritt in das öffentliche Leben genoß er 
in angenehmer Etelung bie eblen Frochte des ſelben; er machte der Poli it 


ber unfere Beit beherzfchenben Mächte lohale und gemäßigte Oppofitionf, 
in voller Freiheit gab er ſich ben edeln Aufiwallungen feines Denkens bin, 
ohne gegen den Widerftand der Ereigniſſe und bie Deranttwortlichleit, die 
fie auflegen, anlämpfen zu müfien. Wohl gegen feinen Wunſch veräns 
derte die Revolution von 1848 mit einem Schlag feine Stellung und feine 
Rolle; er hatte bie Republil weder gewünfcht noch probecirt; er fürchtete 
fie, er zweifelte an ihr ald ex fie ind Leben treten jah; aber in patriotifcher 
und jmerzlicer Hingebung ivar er einer von denen welche fie ernfilich zu 
begründen jtrebten, unabhängig von feiner Thätigfeit in den beiben großen 
Afjembleen biejer Epoche, legte ex jelbft Hand and Ruder und war eine Zeit 
lang Mitglied und Minifter ber ausübenden Gewalt: Welcher Unterfchieb, 
welche Entfernung, um nicht zu jagen welcher Abgrund zwiſchen ben beiben 
Horigonten die fi in einem Zwiſchenraum von 20 Jahren vor feinen 
Bliden eröffneten. 1831 hatte er ald unbefangener Beobachter bie Urfadhen 
welche in ben Vereinigten Staaten Amerila’s den Sieg ber politifchen und 
republicaniſchen Freiheit ficherten, in ber Nähe befehen und lubiert; bon 
1848 bis 18651 lämpfte, bebattirte, unterlag er als edler Kämpfer unter 
dem Gewicht ber Urfachen, die bei uns einen ähnlichen Erfolg zurüds 
drängten. Sein erjter geiftiger Erguß war das Werk über Democratie 
en Amerique, aus bem jiveiten erfand das Bud lancien Rögime et la 
Revolution, ein Berl weniger glänzend, weniger zutrauenäboll, ernfler 
als das erſtere, aber demfelben überlegen durch ben Schwung umb bie Bes 
fimmtheit der Ideen, durch bie Sicherheit des politifcen Urtheild und bas 
Berftänbniß ber gebieterifchen Erforbernifie der Freiheit, ein Buch das 
alles enthält was ein bereits fo felten getvorbener und hoher (eift, wie 
ihn Hr. d. Tocqueville beſaß, vollftändig in fo kurzer Zeit unter ber ſchweren 
Arbeit des Machthabers und unter bem Gewicht der Berantwortlichleit ges 
wonnen hatte. 

Liest man bie eben erſchienene Gorrefpondenz Hrn. v. Tocqueville's 
mit feinen beften freunden, fo findet man darin bie ſichtbaren Spuren eines 
ſolchen Fortſchritis. Es ift immer derfelbe Mann, ernfilih und aufrichtig 
liberal treu der Sadje welcher er von feiner Jugend an ſich getvibmet, aber 
je mebr er vorwaͤrts ſchreitet, erhebt, befreit, entwidelt er fi, und blidt er 
weiter in die Natur bes Menfchen und der menſchlichen Geſeliſchaft «in, und 
nie hat ex beffer darüber geurtbeilt, nie würbiger Darüber geſprochen als im 
dem Augenblid wo feine Augen ſich ſchloſſen und jeine Stimme brach. Es 
iſt die hödhfte Bunft trelche bie Vorſehung zutveilen den aufrictigen Freun ⸗ 
den ber Wahrheit und bes Rechts, denen es nicht gegeben war mit einander 
zu geben, und ſich in ber Arbeit bed Lebens gegenfeitig zu unterftilgen, aufs 
bewahrt; daß fie ſich nähern, fid einigen in gemeinfamem Hoffen unb 
doll gegemfeitiger Billigteit, wenn fie des Lebens Enbe nahe ſehen, wenn 
fie ausruhen und ſich fammeln, angelommen jeder auf feinem Wege auf 
ben Höhen wo das hüchfte Licht leuchtet, ehe fie fih ihm nahen. Bu fpät 
lam vieleicht dieſe Einigung, bieleicht war fie unnüt für ihre Zeit und für 
ihr Geſchick in der Welt, aber nicht für ihren Ruhm und für ihre Sache; benn 
aufammen erfcheinen fie in geſchloſſenen Reihen und Gliedern vor ben Ges 


‚nerationen die ihnen nachfoigen, mächtig vielleicht eines Tages durch ihre 


een und ihr Borbild, in ber Zulunſt, deren Geheimniß in Gottes Schooß 
rubt. 


Zur bayerifchen Gefchichte. 
Kaiſer Ludwig ber Bayer und fein Stift zu Eital, von Dr. H. Holland, 
©. 32. Münden 1860. Die Enttvidlung des deutſchen Theaters im 
Mittelalter und bas Ammergauer Paffionfpiel. Eine literaturbiftorifche 
Stubie von Dr. H. Holland, ©, 66, Münden. 

¶ Die beiden vorliegenden Schriftchen haben ihre allgemeine Grund» 
lage in jener Wiedergeburt bed deutſchen Altertfums, welche wir ben 
Sprach» und Cultur ⸗ Forſchungen ber Brüber Grimm verdanlen; fie find 
ein neues erfreuliches Zeichen jener eifrigen Thätigleit die fait in allen 
deutſchen Gauen befliffen ift die allgemeinen Grundfäge, die Methode, 
melde durch die Grimm’jche Schule feftgeftelt find, auf das reihe Material 
von Sitte, Sage und volkihümlicger Tradition im weiteſten Sinn anzu« 
wenden, um bie Schäge zu heben melde noch in Mafle der Enidelung 
und Berwerthung entgegenharren. Das Ergebniß diefer emfigen und äußerft 
mannichfaltigen Thätigleit, welche noch auf hundert Jahre und darüber 
Stoff im Borrath der Vollsgeſchichte hat, wird bie immer reichere Er» 
fenntnik einerfeitd ber gemeinjam beutichen Geiftesart, anbrerfeit® ber 
Eigenthümlichkeit ihrer Stämme fegn. — Die nächſte Veranlafjung zu 
feinen Arbeiten gab dem Berfaffer offenbar das Ammergauer Paffionsipiel 
vom vorigen Jahre, deſſen geichichtlicher Zufammenhang mit andern aͤhn⸗ 
lichen Erſcheinungen im fpäteren Mittelalter der Hauptgegenftand ber 
zweiten Schrift ift, am ben fidh eine topographifd«hiftorifhe Beſchreibung 
des Weges von München nach dem alten castrum ad Coviliacas, oder der 
vallis Etichonis, und eine fritifche Darftellung bed Spiels ſelbſt reihe, 
während bie erfigenannte Arbeit das auf dem Wege nad Ammergau ge, 
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Iegene Stift Ettal, feine Gründung durch Ludwig ben Baber, die Megel 
der Stiftsherren und das Heiligthum des Mofters, bas tmunderthätige 
Morienbild, behandelt, 

Die Beleuchtung ber Geſchichte des deutſchen Schaufpiels im Mittel 
alter bietet fachlich nicht eben viel des Neuen ; bie zahlreichen Unterfuchungen 
biefer Materie feit zwanig Jahren — e8 fey nur erinnert am bie Schriften 
von Görres, Alt, Devrient, Weinhold, Hafe, Mone 1e. — haben bie bes 
lannten Quellen ziemlich ausgeſchopft, und ein neues Berbienft würde ſich 
in biefem Gebiet wohl nur an bie Entbedung neuer Dramen, zumal ſoſern 
fie eigenartiger Richtung, ober eigenarlinen Stoffe, ober befonders hoben 
Alters (etwa gleichzeitig mit Hrotſvitha) wären, Inüpfen laſſen. Auch 
Geſchichte und gegenmärtige Form bes Ammergauer Epiels find feit ben 
Aufführungen in ben Jahren 1840, 1850, 1860 ſchon fo vielfad und 
forgfältig dargeſtellt worden (vom Devrient, Steub, Garus 10), daß 
Dr. Holland im weſentlichen nur eine fleißige Zufammenftellung des Be: 


grau unb blau — bie geiftlichen Pflichten, Laſten, Beten, Beichten, bie 
Tagedorbnung ded welilichen Bebens, Nahrung, Arbeit und Erholung, alles 
iſt genau und finnig vorgezeichnet, unb wenn mandpe biefer Borfcriften 
mie aus Muntjalvätich entlehnt llingen jo erſcheint ber Bau des Tempels, 
wie ihn Babenftüber in feiner Historia Ettalensis 1694 bejchreibt, in der 
That in vielen Stüden als eine Nahbilbung bes Graltempels, freilich 
mutatis mutandis in Berüdfihtigung bes realen Klima's und ber realen 
Welt im allgemeinen gegenüber den Idealen Herrn Wolframs: das Zwolfeck 
mit zwölf Gapellen, mit Strebepfeilern, die Mauerbant mit ben Säulen» 
reihen, bie üppigen Ranlen, Laubzieralhen und Fruchtgehänge, der Chor 
mit dem prädtigen Gitter, das Portal mit ber Orgel, ber weitberühmten, 
die Glodenthürme mit dem Rreugbild, endlich aber die mächtige Säule im 
Mittelpunkt des Ganzen mit dem wunderthätigen Marienbilb als dem 
Gral, nad dem Voltsglauben gefertigt aus einem vom Himmel gefallenen 
Stein, befgleichen auf Erden nicht begegnet, Beſonders auffallend ift num 


tannten übrig blieb; ſehr verfländig aber find feine Rathſchlage für | aber daß dieſes Bild ein Brobierflein der Tugend ober, chriſtlicher gefprochen, 


Kürzung und Reform einiger redht wohl entbehrlichen Weitfchweifigleiten | bes Standes der Gnade für den 


und Gejchmadiofigleiten der damaligen Rebaction bes Drama'3 — Rathe | 
fhläge deren Beachtung bei bem zähen Feſthalten ber Ammergauer an | 
dem Hergebrachten freilich mehr zu wünſchen als zu hoffen ftcht. Im | 
gangen haben bie Leute auch fehr recht, wenn fie ſich mit ſcheuer Abs | 
lehnung vor ben zahlreichen Reformvorihlägen verſchliehen, welche von | 
Berufenen unb Unberufenen mit freigebiger Weisheit geipenbet, zum Theil | 
ſich gegenfeitig felbft, vollfiändig aber bie bäuerifche Eigenthümlichleit des 
Spiels aufheben twürben. Aber die Wünfche Holands, twelde befonbers 
auf Bereinigung bes Goftäms, auf Berminberung und Vereinfachung ber 
allzu häufigen und oft überlabenen lebenden Bilber, auf Beſchneidung der 
Chöre, auf Rürgung und — ganz befonderö! — auf beſſere Ausführung 
der Mäglichen Mufik gerichtet erfcheinen, find aus ber Seele aller ber 
jenigen Zuſchauer geſprochen denen Langeweile weder zeligiöfes noch äfthe: 
files Debürfni if. 

Drigineller ift bie Feine Monographie über Ettal, und höchſt an- 
giehend durch ihren geiftvollen Grundgedanken, der fich freilich nicht über 
alles Ropfidütteln hinaus erteilen, aber ganz füglich bihaupten, und in | 
ber umfichtigen und geſchickien Bertheibigung des Verfaflers ganz am 
wutbend hören läßt. Diefer Gedanke ift: Kaifer Ludwig habe in ber 
Gttaler Stiftung einen Graltempel erbauen und jo den fhönften Traum 
Herrn Wolframs von Eſchenbach nad) Moglichkeit verwirllichen wollen. Die 
Dypothefe lautet Kühn und bleibt beides, das heiht eine Hypothefe und eine 
Fühne dazu, troß der Darlegung des Verfafjers, aber Gebante und Auss 
führung find geiftvoll genug. Leßtere geht aus von ber Sage über bie Ent: 
ftehung des ganzen Stifte. Als nämlich Kaifer Ludwig im Jahr 1827 
auf feinem Römerzug, länger als ihm lieb urb Deutſchland gut war, in 
Walſchland feftgehalten wurde, gerieth er zu Rom in ſchwere Noth und 
Drangſal. da bie beutfchen Ritter, deren lehenvertragsmäßige Dienftr 
zeit Längft abgelaufen, ihn in Maſſe verließen, und fein erſchöpfter 
Sag ihm nicht mehr die Mittel bot fie zu halten Da er nun 
einftmals in feinem Herzeleib mit brünftigem Gebet fi) an die Mut: 
ter, Gottes gewendet, fiehe, da irat zu ihm durch bie verſchloſſene 
Thür ein alter eiögrauer Mönd in ſchwarzer Kutte, tröftete ihm und 
berhieh ihm: morgen am Tag werde ihm Hülfe werben aus feiner 
Gelonoth, indem ein mächtiger wälfcher Herr Lehenſchaft von ihm erbit: 
ten und ihm bafür an Gut und Habe alles geben werde was fein Herz bes 
gehre. Bedingung aber fey babei daß er mit einem Theil des alſo ge: 

weonnenen Guted, wenn er wieder in fein Heimathland gelommen, ein 
Nlofter bauen werde an einem ihm noch unbelannten Ort Namens Am 
pferang zu Ehren unferer lieben Frauen Schiebung, als fie gen Himmel ger 
fahren ift, und barein folle er Untertanen bes heil, Benebictenorbens 
fliften. Und deß zu einem Wahrzeichen zog ber Mönch ein weißes Marien 
bilb aus feinem Hermel und gab es dem Kaiſer. Und alles geſchah wie 
ber Monch gefagt. Und als ber Raifer heimlam in das Bayerlanb und | 
von Partenfirhen gen Augsburg zu wollte, und die Steig (bie alte Römer» | 
firaße von Verona nad; Auguste Vindelieorum) binaufritt, ward plötzlich 
das Marienbild das ber Kaiſer auf bem Arm trug gar ſchwer daß er meinte | 
er könne e8 ſchier nimmer halten, zugleich fiel fein Roß dreimal vor einer | 
uralten Tanne in bie Rniee, und als Herr Ludwig ahnungsvoll fragte tie | 
man's da nenne, lautete bie Anttvort: „Ampferang.” Da gebadite ber | 
Raifer feines Gelübbes, unb gab alsbald Befehl an biefem Ort das Alofter 
zu bauen. Go weit bie Sage. Um 28 April 1330 erfolgte bie Grund» 
Reinlegung, in zwei Jahren war der Bau vollendet, und am 1 April 1332 
gab der Raifer den Infaffen — 20 Benebictinen Mönden, 14 Prieftern 
unb 12 Nittern mit einem Meiſter — bie feltfame Regel, welche allerbings 
vielfach an den Drben der empleiſen gemahnt: bie Ritter bürfen heiratben, 
haben aber fammt ihren Frauen dem Meifter und feiner Meifterin „an | 
unfrer Frauen Statt“ in allen Stüden zu gehorjamen. Die Tradt — ! 








Pilger if, indem es von jedem 
ber reinen Herzens ift feberleicht und mit einem ſchaurigen Wonnegefühlzu es 
ben, dagegen für Schuldige von fürchterlichet Schwere ift; ganz wie ber Gral 
nur dem Reinen nahbar, nur bon einer Jungfrau tragbar, nur bem Chriften 
ſichtbar ift, ganz wie der Gral vom Himmel gelommen und in feiner Subs 
fanz unerfennbar ift; und wie bad Heiligthum von Muntfalvätid Leben 
und Gefundpeit ausftrahlt, fo fpendet das Ettaler Bild, wie alte Wirakele 
bücher bezeugen, unzähligen Siechen und Leidenden Genefung und Heil. 
Dazu Tommi aber endlich daß ber Kaifer, belanntlich überhaupt ein großer 
Freund der Kunft, an Herrn Wolframs Gedicht jo große Freude gefunden, 
daß er dem Dichter Albrecht von Scharffenberg ben Auftrag ertheilt hat ben 
von Eſchenbach unvollendet hinterlaflenen Titurel ausjubichten und zu 
Ende zu führen. 

Dieß die Gründe für den Bufammenhang von Ettal mit Muntſalvãtſch. 
Wir wollen nicht läugnen ba, trotz biefer Gründe, hier möglicherweiſe 
echt wohl doch nur ein Zufall, oder vielmehr eine Reihe von Bufällen, vor · 
iegt,*) Jnbefen wenn ber Zufall fich in fo täufchenber Weife für Gaufal- 
aufammenhang ausgibt, hat er ſich bie Folgen felbft zuzuſchreiben. 


Das Jahrbuch für romanifhe und englifche Litteratur, 
T Rad Vollendung des erjten Bantes bes Jahrbuchs für romani ⸗ 
ſche und englifche Literatur haben wir nicht verjäumt auch in dieſen Blät- 
tern auf bie große Bereicherung hinzuweiſen welche bie einfchlägigen Etus 
bien burch jene bon bem berühmten Altmeifter Ferdinand Wolf in Wien 
und. Ebert in Marburg geleitete Beitichrifterfahren haben. Und fo bürfien 
benn wohl auch jegt wieder einige Nadprichten über ben Fortgang erwünſcht 
ſehn welden, bie Bemühungen der hochverdienten Heraußgeber gehabt has 
ben, ohne Rüdficht auf irgendwelche Nationalität auf demfelben Punlt 
bie Gelehrten zu verfammeln welchen bie Ergrünbung ber romaniſchen Lit« 
teratur im teiteflen Sinn, fo wie die der englifchen, zu einer Lebendaufgabe 
geworden if. Daß wir es nur fogleid jagen: die Erwartungen bie man 
in biefer Richtung begen Tonnte, find unterbefien in einer wahrhaft gläms 
zenben Weiſe nicht eiwa bloß eriüillt, nein übertroffen worden. Aus Deutſch⸗ 
land, ber Schweiz, England, Frankreich, Belgien, Jtalien, Spanien, ja 
Amerila, hat fi ein ausgezeichneter Kreis von Mitarbeitern zuſammen⸗ 
gefunden, ein neuer Beweis vie gern alle Welt ſich um bie Fahne ſchaart, 
die von beutfcher Gelehrſamleit emporgehalten wird. So zahlreiche und fo 
verſchiedenartige Forſcher, und darunter Namen erfien Range, waren aber 
auch nothivendig um eine folde Mannichfaltigleit von Beiträgen zu er 
möglichen wie fie in bem beiben feither erſchienenen Bänden bes Jahrbuchs 
geboten find. Eingehende Mittpeilungen über altfrangöfiihe Literatur 
und iss Berhältnig zus mitielhodbeutfhen Poefie, Forfdwungen über cata, 
lanifches Schriftenthum, über Vollöpoefie ber Spanier und einzelne Grbs 
gen ihrer dramatischen Dichtlunſt, Nachrichten über litterariſche Erzeugniffe 
bes ſpaniſchen Sudamerila wechſeln ab mit Unterfuchungen über fchrift- 
Rellerifche Leiflungen ber Provenzalen und Italiener, der Angelfachien und 
der Engländer ber frühern und ber jeigen Zeit. Neben einer nicht gerin» 
gen Zahl hier zum erftenmal herausgegebener Texte, vielen kriliſchen Bes 
ſprechungen beveutender Werle und einer namentlich für Vorftände gröfrr 
ser Bücerfammlungen äußerii nüglihen Bibliographie berbienen ſodann 
*) So will «8 uns auch beblinten, Die aucfilhiliche Schilderung bes Graltempeie, 
welcher obige Details entnommen find, findet ſich unferes Wiſſene, wicht bei Mole 
fram fetbf, ſondern erſt im jlingern Ziturel (Ste, 311 fi), bes Scharffenber- 
era, welchem Aaifer Ludtolg, mach obiger Darflellung, ben Muftrag ertheilt hätte 
iolframs Fragment zu ergänzen. ich dieſe Tetgtere Notiz iſt ums mei, 
id; voirb bie Bollenbung bes Ziturel viel früher gejcht, den Böbele 
} DB. vor 1272, während Ludwig erft 1814 bem Kaifertpron beſtieg. Wller- 
bings glaubte man auch ven andern Kirchen daß fie nach bem ibealen Grund» 
riß ber Grafslirche gebant geweſen. &o 3. B. von ber Lieb · Frauentirche zu 
38) 7 — Leben und Dichten Wolframe von Eſchenbech IN, 
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ganz befonbers die jebfn- der’ beiben Bänbe beigenebenen Jahredberichte 
bervorgehoben zu werben, in tweldhen bie in bie Jahre 1808 und 1869 fal- 
lende And der Englänber, : Norbamerilaner, Spanier, 
Staliener, Brangofem,“ Belgier'vor Augen era ——— 
ſchichte der Gegenwart wie wir fie fonft Ps Art nirgends- beieffen, 
und nicht bloß für den Fachmann von Möchten biefe Beilen 
ed m een erh Br, 
und Ausland zu getoinnen! - 


Ucher deu Kampf der Mätiomalitäten im sfterreichifdgen : 
Meichöratb; 
Die Neihenberger Beitung; an beren Spitze, wie wir gemelbet, 
Dr: Per; aus Frankfurt (ein ausgegeichnetes publiciftifches Talent, aus 
Naſſau gebürtig) ſich 8* bat, ſagt in Betrachtungen über den Reichs ⸗ 
rath sunter-anberm:- In ‚einem vorhergehenden Aufſatze beſtrebten wir 
uns nachzuweiſen daß das mächtige Wogen ‚und ‚Ringen ber öflerrei; 
Hilden Völker, weit entfemt. ein- Symptom bes Zerfalld: zu ſeyn, viel 
mehr als ein Zeichen eines neuen, reichen, volfaftigen Lebens zu betrachten 
iſt. Auch fuchten teir, dieſe Bewegungen von dem Gharakter bes Willkür: 
lien und Zufäligen entlieibenb, vielmehr ihre Nothwendigleit barzuthun, 
indem-wir fie ungez wungen als bie Wiederaufnahme unb endliche Erfüllung 
jener berechtigten. Beftrebungen amfahen die, im Laufe des jechgehnten und 
fiebenzehnten Jahrhunderts gewaltfam unterbrüdt, wie eine zurüdgetretene 
Rrantpelt den Körper Defterveichd und. auch Deutſchlands geſchwächt und 
in feiner Entteidlung ‚gehemmt haben. - Was damals unterlag, das toirb 
jegt-erhöht;: ja was damala bie Völter getvollt, e8 ift in ben legten breigchn 
Babren entweder erreicht: ober geht feiner Verwirllichung raſch entgegen — 
die Aufhebung der bäuerlichen Leiſtungen, das gleide Recht für alle, die 
Möglichkeit bes Wohlſtandes für alle, die Gleichberechtigung ber Vekennt 
niſſe und Nationalitäten, die Gründung des Reiche auf Selfgovernment. 
Indem dann eine Menge von @elegenbeit zu Reibungen aller Urt megfällt, 
inbem-bie Bölter ſich freier neben einander jelbftänbig entfalten, Liegt, wie 
das: Beifpiel aller auf Selfgovernment beruhenden Staaten, 5. B. ber 
Schweiz und Englands, Autonomie auch 
frage . Durdh ben zu Wien verfammelten 
Reichsrath hat der —— bercis cin ſolches Gewicht erlangt, daß 
der: mehrfach vorgeſchlagene Dualisımus einer deutſch· ſlaviſchen und einer 
ungariſchen Staatengruppe, der einft als letztes Auskunftsmittel ſeine Bes 
rechnigung haben mochte, bereits als ungenügend in ben Hintergrund ger 
treten iſt. Die Magharen felber werden am ihrer „Bottähnlichteit“ irte;: 
fie bliden: um ſich, und gewahren daß fie ziemlich iſolirt einer überlegenen 
und einem Kranz von flavifchen, rumänifchen und beutichen 
Böltern gegenüberftchen; aus deren Mund ihnen ganz biefelben Vorwürfe 
über Herrichfucht und gewaltſame Entnationalifirung entgegenllingen bie 
eben erſt von ben Magharen gegen bie Regierung erhoben wurden. Werben 
aber fo lodere Bande genügen? Werben bie Fräftig ertvachten Nationalitäten 
fich durch fo loſe Fäden zufammenhalten lafien? Die Zweifel ſind berechtigt 
fie wären es noch mehr wenn einzig und allein in ben Geſehen, wenn bloß 
in ber Berfaffung bie Bürgſchaften ber Einheit Deſterreichs lägen. ı Dem 
aber fit nicht fo. Wir finden dieſe Garantien vielmehr auch in ber Natur 
der Dinge, in der Geftaltung und Geſchichte diefed eigenthümlichen Reiche, 
fo wie in ber Bertheilung feiner Bölter. Gehen wir durz auf einzelnes ein, 
ſo haben wir in erfter Linie die alte gemeinfame Dynaftie zu erwähnen, 
welche nirgendioo (tie es in frankreich ober Spanien ber Fall ift) Reben: 
bubler oder Prätendenten zu fürdten bat. Unter ihrer Herricherfamilie 
verbunden, haben ferner biefe Völker eine große, an trüben und freubevollen 
Ereigniffen reiche Gefchichte durdhlebt, welche eine gewiſſe Bemeinjamleit ber 
Erinnerungen, eine gewiſſe Aehnlichteit des Empfinbens und Dentens herr 
vorbradte, die bei dem ariftofratifchen Familien twie bei Bürger und Bauer 
durch zahlloſe Racemmiſchungen auch im Blut, im Menfchenfchlag eine 
natürliche gemeinfcaftliche Unterlage gewonnen bat: Das Zufammenleben 
in der Armee wirlt gleichfalls mit. Aus allem dem ift denn doch eine gegen: 
feitige Gewährung entſtanden, bie fih auf die Dauer-dod immer wieder 
geltend macht. Mag der Magyar die ganze Welt durchwandern, fo findet 
er doch ke in en mit dem er fich beffer vertrüge als mit dem Deutfchen; und 
wenn er auch wie ein laderfener über und berfällt — am Schluß ſchüttelt 
er doch gar oft dern gelaffenen deutſchen Phlegma die Hand, feine eigenen 
Uebertreibungen jelber belächelnd. Aehnliche Berhältriffe finden fich zwiſchen 
Deütfen und den Angehörigen anderer Völler. Letzlere brauchten nur 
einmal mit einander oder gar.mit fremben Nationen, etwa mit Franzoſen 
oder Emgländern, in folde Berührungen zu kommen wie bisher. mit ben 
Deutſchen/ um den großen Unterfchieb zu begreifen und ihre Gereigtheit 
gegen bie Deuiſchen los gu werben. - Wir wollen den mehrfach hervor ⸗ 
tretenden Mangel ah. {hasf ausgeprägten Nationalgefühl bei den Deutſchen 


nicht eben .rühmen, aber. jo viel ſcheint. uns unbeftreitbar daß jelbR diefer |- : 


Druſen verhalte? 


Martgel beiträgt bie Deutſchen zu ber eigenthüunsich- 

mittelnden Rolle zu bee ann a Dazu Iommt +: 
Dann ned der Ginfluß der Reihafauptfinh, welche wenn biefer Vergleich 
geſtatlet wäre, wie ein ſocialer Puffer elaſtiſch zwiſchen ben verſchiedenen 
Rationalitäten in der Milte liegt, deine ſiarlen Wirkungen nach außen 
activ übend, indeſſen doch bie empfangenen: verſchmelzend und ausgleichend. 
Wichtiger iſt die herrliche Handels lage Wiens im ſtreuzungspunlt ber Linien 
Trieft: Hamburg und: Perth: Frankfurt: Paris — Linien welche jetzt durch 
Eifenbahnen, deren Mittelpunlt Wien bilbet, für alle Zukunft: begeichnet 
find: Eih uraltes mãchtiges Naturhand, ſtrömt ferner bie majeftätifche 
Donau durch dahin. und die fetten Lande bie fie in ihrem unterm 
Laufe befpält, find fir den Abfay ihrer Rohſtoffe ganz tvefentlid auf und 
Weſtlander angetviefen.. Uebel: würde es den Ungarn ‚ergehen wenn ſich 
ihrem: @efreibe, ihrer Wolle, ihrem Bein unfere Pforten zujperten! 
wiſchen jenen aderbautreibenden Sänbern-und unſern Inbuftriegegenben 
befteht eine Anziehungökraft, ‚ein gegenfeitiges Behürfen, das mit jeiner- : 
ʒwingenden Kraft die Perioden der Aufregung; wie bie jeßige, ſiegreich über : 
dauert. « Hierzu: Tommi: mod) bie eigenthümliche Östliche und politiiche Wer >: 
f&räntung ber Wölfergeuppen bed:öfterseichifchen Raiferftant. Eine jebe 
bat. ba ihr Gegengewicht. neben. fich. Neben den Galigiern fegen wir die 
Nuthenen;. neben den Magyaren:die Gerben, Rumänen: und Slovalen. 
ebe Ueberhebung bon ber einen Seite führt zu einem. Gegendrud ber 
ahbern. Außerdem find biefe Bölterichaften jo * zahlreich, daß ſie an 
abſolute Selbſtandigteit nicht denken Zinnen, und gerabe bie aufgeregteſten 
berfelben fehen 
reich wünfchenstwerth :maden. "Die: neurften Greigniffe-in Ruffiichpolen 
haben ben Galigiern wiederum gegeigt welches bie Süßigkeiten ber ruffiichen 
Herrſchaft erg Lu ——— fürchten fidh vor dem ſtraffen preußiichen 
Regiment, und daß bie Magharen ſich jemals einem andern Scepter fügen 
follten als bem en, bad wäre nur möglich durch Wiederholung 


der trüben Vorfälle der —— 1848 unb.1849, bei welchen wit auf unſeret 


Seite bie nothwendige Milbe und Seelengröße vermifien;- Dieß find einige 
ber Bürgfchaften auf welchen die Einheit Deſterreichs beruft — ein noch 
nen obgleich bie Ichten zwölf Jahre viel gelhan um «3 
aufzujehren. 


Aus Jernfalem, 

& Zerufalem; Ende April Sie haben an Ihre Corteſpondenten 
in Syrim und Baläftina bie Frage gerichtet: wie es fi) mit ber blutdur ⸗ 
ſtigen Forderung ber Ghriften in Bezug auf bie zur Strafe gejogenen 
Ich habe keinen. Grund die Thatſache dieſer For 
berung zu unterfuchen: *) Aber die europäilhe Ghriftenheit follte darum 


nicht Die Chriſten bed Libanon und ihre geifilichen Führer zu ſchwer ; an - 


Hagen.. Einmal find: bie Ghriften hier im Diten, ihre Biſchöfe u. ſ. w. 
nicht ausgenommen, aus Gründen die Feiner weitern Erörterung bedürfen, 
in 830 auf Blutracpe fo ziemlich gleicher Anficht wie ihre Meiſter und 

Duäler.: Auch glaube ich mid; Feiner Lieblofigleit oder übeln Nachrede 


ſchuldig zu machen, wenn ic) fage daß bas Wejen bed Chriftenthums in 


dad Naturell berfelben nicht befonders tief eingebrungen ifl. Dann bürfen 
wir aud) jagen daß fie bis jet weder Zeit noch Gelegenheit hatten ihre 
leidenſchaftliche Auftegung zu füllen, daß 
Stunde immer:neue Nahrung erhält, wozu mod bie Furcht lommt daß 
jede ihren Schläcptern erwieſene Schonung teine andere Frucht kragen 
werbe als neue Schlachtereien. Endlich möchte ich von bier aus. durch 
Eie an bie Ghriften des Abenblandes die Frage fielen: warum fie ben 
armen, ſchwerleidenden ſyriſchen Chriften bas Verlangen nad bem Blute 
von Mörbern und Mosbbrennern fo jehr verübeln, während fie ganz ruhig, ' 
viele foger mit befonberem 
Haubzüge unb- Brubermorbe in Jialien bliden, wo bie Rache — nicht : 
gegen Peiniger und mächtige Unterbrüder, jonbern gegen erliegende politiſche 
Gegner und Mitchriflen — fo weit gebt, baß sin Gialvini drohen darf den 
treuen Diener eined unglüdlichen-Fürften der Wuth eines aufgeftachelten 
Geſindels preisgeben zu wollen. Und auf welche Stelle der Evangelien, 
ober Briefe, berufen ſich denn bie frommen Abenblänber, um Dr 
gegen. Defterreich. zu begründen? - Ober -ift biefed Nachegefühl, 
Shylodgelüften, vielleicht nur von böjen, brängenben —— end 
geimpft, bie, wenn man ben Grlüften entipridt, ‘den andern Anſprüchen 

entfagen? Das Treiben in Europa wirb immer mehr zu einer abſcheu ⸗ 
lichen Heuchelei unter glängennen Namen, als da find Nichtintervention, 
Nationalität, Freiheit, Givilifatiom, und für und bier. — Feindeslicbe. 
Und was tvar denn das engliſche Wegblaſen vor Kanonen? . 

Aus Beyrut babe ich bießmal nichts mitzutbeilen, Pr wäre denn 
9) Iinfere Eorrefpendengen. aus Beyrut und Damasens < fellen bekanntlich) bie 
Forberimgra geradezu in Mbrebe,«umb berufen ſich dabei auf tie auch im Pari- 
fer Menitewreridienene Erflänaug: ber margaitiihen Biicöfe, 


—— ——— J 


dieſe im Gegentheil bis zur 


jallen- unb lautem Veifall, auf die 


um... 


“nun mn 


: nicht aufgäher: Bor puölf Jahren noch Hätte niemand. eine jolhe Frage 


..n = 


“= 


Kur er 


.; bas-Chriftenthum felbft im: großen und Lleinen, in Lehre und Llebung, dem 
riſtũchen Staat nur heilig nach Umfländen. «So ift denn aber-nud ber. 
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ı Naycleon® Schleipträger, der gtvar bisweilen Inurkt und mtıre,«meift 
z een dr Bart hinein = Das Intermeno · auf den joniſchen Inſeln 


— ——— 


In usum plebis braucht man eine befondere blau sangelaufene Ausgabe 
Vergleichen Sie einmal dis Nadrichten aus Shxien im „Senamt 

* (Konftantinopel) mit denen welche Morning Poſt ec. enthalten, 
Niemand kann mehr als wir bedauern dah England im Often, in Vorder⸗ 





der Rimbus feiner Diacht a m 
fagen hören: was Lönnite "dent England than; tvenn Napöleem Eyeieit 


geftellt. © Seitdem Rrimtrieg äktiman das einft: o-getvaltige Mdion für 


ift nicht eiwa zur eine Folge der berühmten Erkiäkung, nein, 
3 jeigt einestheils daß manıben Löwen felbft dort wicht mehr fündytet, und 
anderntheild daß man im Verttauen auf getoiffe Borgänge benfelben immer 


Staat nur no ein Umfland den man mit Rüdficht ouf andere Umflände‘ 
durchbrechen, durchlochern, ‚befeitigen kann. In unfern Tagen :ift nichts 
mehr — nichts mehr confequent, nichts mehr von gediegenem Aerth 
als der 

Es — und entſetzlich lauten, wenn ic; ſage daß mie oft 
die Zuftände des barbariſchen ober halbbarbatiſchen Ofiens einen Vorzug 
dor denen des Weſtens zu haben feinen; ſie find naturwüchſig lecht 
und verborben; während bie it Europa rend he -._ find. 

; hier fein Vollsglück beftcht, iſt natürlich; aber in Emopa; im 
—— Fre „ ‚jest Überall Friede, Ruhe und Gtüd) zer: 
Rört find, das iſt teufliſch. Natürliche: Bedingungen bay finden wir feine, 
Das Böe im Islam, und alles Uebel die es erzeugt, überſchreitet mitt das 
Maf naturlicher menſchlichet Bosheit; das Böfe in ber CHriflenheit da: 
gegen hat längft Aräfte der Unterwelt angeyogen, äußert ſich immermehe 
in Sannibalifcher Luft am Mord aller Wahrheit und chriftlichen Tugend, sam 
Berftören alles zu Recht Beftehenben. - Wohlthuend ift es zu fchen daß es 
doch noch Männer gibt die ſich nicht ſcheu wor dem Hohn, der Stimmen 
mehrheit — die yur zu oft eine gewaltige Lüge iſt —:zurücyiehen, nicht 
mit dem Strom fhtointmen,-rtodyeit „quoasque tandem“ den Catitinas 
unjeeer Zeit zubonnern.. Ant wenigſten zeigt ſich leider recht auffallender Weiſe 
im englujchen Parlament dieſer Muth gegen den Strom zu ſchwimmen. . 

Bor etlichen Wochen wurde der hieſige -Beicäftsführer bes Hand» 
Lungshaufes: CP. Spittler, «Hr. O. Löwenthal; jpät Abends auf der 
Straße morderiſch überfallen." Ein Keulenſchlag ſpaltete ihm den Schädel 
an ztvei Stellen, und fein Sehen war "im größter @efahr. Jugendtraft, 
und der Umfland daß das Gehirn nicht verlegt ward, entfernten dieſe Ör+ | 
fahr; aber noch find nicht ale Folgen: der furchtbaren Berwundung ge: | 
hoben. Das. preußiice Gonfulat, unter deſſen Schutz dir Anjtalt ſteht, 
leitet im Verein mit einer vom Paſcha 


und einer ber Effendis 3 
man bem Thäter, 'der nicht — u Privatrache 
i ü ; . Die Ri 
war, noch nicht auf bie Epur —— 1 r 


dem Gefdäftsmann. Ghritenhap hatte uthun. © 
den Ghef der Polizei fogleich ab, weil er für bie Sicherheit in der Stadt 
Pape: Hd Kinn. Sole Ca fomimen je 8 bein tülrkie: |. 
Behörden jet ſehr gelegen. j . 
* gr vereinten proteſtantiſchen Gemeinde hier 
wang ein ſchon lange iben ben‘ Gobatam 11:5. M. nady 
ropa zursGrrfiellung. jeinex Gejundheit abzureifen.' "Die Gebete und 
che feines inbe. begleitin.ihn. Mögb-ber Herr ihn und 
bald wiebex-geftärkt-zuführen!. | 


N ‚nehmen, hat Se. Dajeflät om 19 d. 


h * 
* nd Beſuch Mojeftäten im feſtlich 
1 er 


GSroßheſſelohe, das in der That zu einer Art Volls· 
hier eingefunden, umb die Eifenbahn, tveiche vom 
Morgen bis zum fpäten Abenb-faft jede halbe Stunde einen Big hin und 


einen zurlich, ind ganzen‘ bierzein hin · und eben fo biele brigejen Lich, Hatte 
adhırtttegsflunben-Taumt 


namentlich in ben N Magen genußg die Maſſe ber 


“Babhrtuftigen zu faſſen. Um 3 pe erfchten auch die Königin von hier Aus 


Grofpefieloße, und eine Stunde fpäter traf der König don Schloß Berg 
eben: bajelbft- ein, : Als das Herrfcherpaar dann. in Mitte der in dem 
herrlichen Buchenwald dichngedrängten Vollsmaſſen erſchien, wurde es mit 
donnerndem Jubel überall begrüßt. Nach kingenommerem Mittagemabl 
lehrte der König mach Schloß Berg; die. KAbnigin hieher Abends zurüd. 
Erft Übiefen Abend wird der König ’ gleichfalls -Hieher zurüdlonmen. 
— Bon den beiden Redatteuten der. N Münchener Big, den HH. J. B. 
Vogl und Friedrich Wolf;ik ſo eben ein, GestmAlbum* hier erfchienen, das 
lediglich Gedichte an⸗ Ihre Maj. Marie Sophie Königin beider Sicilien. 
Geb. Spradie 
enthält: Die große Rehrgahl biefer Gerichte gelangt zuck erſtermial zur 
Deffentligteit, ‘fie find aus allen Theilen "Deuticplands, der Schwein. 
Frantteichs und Jialiens geliefert tvorbem.:  Beigegeben.tft beuffelben eine 
getreue Bhotographiebes Porträts derftänigin, und zwei Lithographien. 
tie Königin ald „Rrantenwärterin“ und inmitten des ugeltegens in einer 
Batterie zu Gasta darſtelleud 
Bien) 20. Mair Aus Feldkirch wird uns telegraphiſch gemeldet: 
Heute wurde hier vom ber Kanzel herab zur Unterzeichnung folgenden Auf: 
rufs aufgefordirt:) „Wir. wollen daß unſere Übgeordneteh, denen wir bie 
Wahrung: der. heiligiten Angelegenheiten · des Landes zuverſichtlich ander- 
traut: haben, in ernſter Würdigung der großen Gefahr welche uns im 
Befig unfeser alten von den Vatern ererbten Rechte bedroht, ſich bei. Sr. 
apoſtoliſchen Majeftät eiligſt und kräftigſt dahin verwenden -baf dem 
Lande Vorarlberg bie Glaubenseinheit erhalten wverde und die 
Proteſtanten von der Anſaſſigm achung bei uns ausgefchlojfen 
bleiben.“ In ben Landgemeinden wird dieſer Aufruf · von Haus zu Haus 
dur Unterſchrift getragen. Wann wird endlich von hoher Stelle‘ fordheme 
Treiben, dieſer ſyſtematiſchen Aufwieglung in einem Lanbe-tnd« die Pro- 
er feit wielen Jahren unfäffig, 'ein Biel geſeht wer- 
den!-.d 9 
Bien, 20. Mai. Bei dem von Tag zu Tag widerwertiger 'her- 
vortretenden Mangel an jeder Spur moraliichen Muihes » bei ben ungari ⸗ 
Then Staatsmännern,,: lauert man bier mitseiner gewiſſen Schadenfreube 
datauf · wie ſich denn diejenigen Magneten; der Deat’ichen Motion gegen- 
über/ benehmen werden, Die. vor einem: halben Jahr sicht mir wor den 
184182 &ejegen nichts wiſſen/ fonderm ſogar das Steuer und Recruten · 
bewilligungerecht einem aus hundert Mitgliedern beſtehenden Rrichstath 
in Wien verleihen baſſen wolltun. Was wird 3. B. Graf Emil Deeſ⸗- 
lewfty hun, der zu ben Haupturhebern des Bctoberbipious gehört ? 
Als zueit das Gejaprei” nach Reintegrerung · der Geſehe von 1848 auf 
taudhte,..jagte er-wörklich und vor Zeugen: „ein Figener Kriege 
mintjtex! Das iſt ſo biel als wenn Frankreich und Rujtand Frieden ſchlie hen 
wollen: und ein er der Bevollmachuigten · die Conferenzen damit eröffnet daß 
er ale oonditie sine gun non Die Jorderung aufſtelit, Arulel des Ders 
trags muſſe lauten: der ensus beili'befteht-fort* Graf VDeſſewffy figt 
heute im Unterhaus, da bie ungariſche Berfafjung ben durch ihre Geburt 
zur Wagnatentajel gehörigen Cavalieren geſtaitet ſich auch in die Stände» 
jafel wahlen zu laſſen. Wird er jdjiweigent wird er verreien? ward er 
reden? Hat auch er-ein Gewiffen“ ala Deal oder Eotvos oder bildet 
ex wirllich eine hochachtbare Ausnahme inmitten jener Nauon, deren oft ges 
priefene „Ernigleit” ausigliehlich darauf beruht daß fie ſlets hinter dem 
argiten Schreier berläuft, weil niemand den Muth hat gegen cine popu= 
lare Albernbeit Front zumaden. . (6. €.) 
Wien, 21 Mai. Die aintlide Wien. Ztg. ſchreibt: Wie wir ver 


jelbft.. im Monat 


N au erlaffen 
ER, 20 MAL u ver Kaiſet die mili- 
A ; - i aiſet 
— um 5Uhr war Hoftafel in der. Stadt, zu welchet Die 
engiiſchen Officiere gezogen waren. In Damm, welches dem Publicum 
eöffnet war, beweglen ſich grofe Dienjpenmaflen; Nachts Sercnade des 
eins ne lomeſſe, Stapellaufen vınes Kanonenvoois auf 
I linento tecuieo, Tombola, Feſtſchietzen, Stadtdeleuch · 
hbeleuchteten geopen: Theater 


Id Mebacnon: Dr. e Dr. Sr Orgeh, 
deratæ oeuiat der⸗g Gotta [Ge Bunmansnug 
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Bekanntmachung. Das fo chem a und — — pro 1861. if bei hieſtget Daupt · Beitungserpebition um ben Breit 


—— — J 
n t$ er un ahnam 
$ ge 3a h 


gers 1839386] 


Sid We 130 Adklema ESS HF FEERTE SEE 
Ude 


werben; zu biefem Behufe werben don bem unterzeichneten gechh. Poh- und 


ietumgen bis mm 
bem Beierten e ba bie PUR. Susi, De gran ıs us fi erftellung d Gatein, 
—— e 
Eicung ih verſehen — —— er a * biefer Bm Srune Yiegen, Lane Toährend "bider —F en —— —— Dirnfifzhe 
eingefehen werben, — Re 
„Sof. I — Pr. und Eifenbahnamt. 
Si Vorſtand: E Der Berirfö- Ingenieur: Scheffelt. Bu-ıa) 


dnenöffiiches Polytechnikum in Zürich. 


Es wirb hiemit bie „gi eines Ri — für — Zeichnen am der mechasiſch- techuiſchen Abtheulung bes Polytechuilums zu freiet Bemerkung 
auegeſchrieben. Conſtrucricaeburtaa 


Die Aufgabe beſteht in Mafchinen: —— hen den obern Curſen und im felbfiändigem Arbeiten auf bem 
Alpiranten haben ihre ——— * von Saure Kappen nebft über Studien, alfülige Lehrtgätigfeit oder Bermenibum 
in ber medhanifchen Pragis bie Ende Juni d. appele, 9a Präfidenten des ſchweigeriſchen Schulraipes in Bar, einuſenden, ber auf Bar 
ungen —— gt über Bejolbungsverhältmiffe ET Kane an 
unb Programme ber polytechniſchen Schule lönnen ber Kanzlei bes ſchweieriſchen Schulrathes bezogen werben. — Bürid, 16 Mai 1861, 
Im a des Prüfidenten des ſchweig. Shulrathes, 
Der Serretär: Prof. Stoder. [8409-10] 


Spolbad Nauheim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Naubeimer ——— —— welche ſich bereits einen fo Eebemtenden Ruf ertvorben haben, werben ſewohl zu ———— als memesti 

za Badecnren verwandt. — Die beit en ber fhönen, mem erbauten Trinkhafle belegenen Trinlquellen, ber Eurbrunnen mb ber — — 
von 170 8. zeichnen fi u ihre Klarheit, ihren angenehmen Gefchenad und durch ihren Gasgehalt ans. Der Eurbrunnen wirft 
Saljbrannen lärker ablüheend, Der erflere wirb mit Recht bem Bilfinger Ragoyy am bie Seite geflellt. — Die Herrlicen drei Babequellen, bie weit 
tem — @prubel,‘‘ von ep. 29,27 und 230 R. matärlihe Wärme, mit 4 pCt. Salagthalt und einem großen Reichtum au 
wicht aut zu Vätern, fonbern auch zu allen Arten von Donden verwandt, und liefern ein fo zeichen Material zu Koblenfintebouden, wie e8 wicht Teicht am auden 
—3 wird Durch Ye Eureichtungen ber Duellmleitungen uud Babehäufer iA die ſeufi nirgenbe im Deurefand zu ſindende Möglichleit gegeben, Ked⸗ 

ficationen der natürlihen Bürme der Bäder berzuftellen, welde fi zwifchen 22 und 290 8. bewegen. 

Die Trinkguellen fowohl ala bie Badrquellen finden worzugsmeife ‚ihre Anwendung: bei allen Formen ber Scropheln, — bei a 
(lägen und flechten, bei fen Geſchwllren und Kuodenleiben; ferner bei rheumatifchen Belhwerben und Gicht; (chem 
a EN Anfhwellungen der Leber und der Ritz; sei Gebärmutterieiben, Unfruchtbarkeit und Nervenleiben Mt; ek Me 
veralteten ſophilu tionen, 

Raunheim reiht an bie Wirkfamteit feiner * bie Anmehrmfichleiten weiche bie —— Bäder bes Mheimtbales bieten. Der — ad 
faal, feine Eomverfations-, Ball-, Concert-, Lehe- amd Gpielfäle verfammeln täglich eine ausgefucdte Ge — Das Orcheſter, aus 
Aebenb, ımter ber Leitung bes Tapellmeifters den Neumann, läßt ſich Morgens am ben Quellen und Abenbs im bem Gärten bes —* —* 
ward der Eaifon finden ohne Unterbrechung Bälle und Coucerte ftatt. Die Gaſthäuſer bieten bem Fternden vortteffliche table d’höte unb restauranls 

&6 ift das einzige Gtabliffement welches Trente und Quarante mit einem Viertel Refait und Pharao fpielt. Das Roulen 


hat nur ein Zero. 
Eröffnung der Saifon feit dem 1 April. har 
Nauheim ift 55 Minuten von Franffurt durch die FE entfernt. 


(163) Ju Unterzeichneten D erfehienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Deutſche Bolksbibliothek. 


Dritte Reihe 
in 118 wödentlihen Lieferungen. 
Nachdem die erſte uud zweite Meibe umferer beuufchen Bollebibliethel won ber Tebafteflen Theitnahme in allen Gegenden des deutſchen Baterlandes begleikt P 
—— — waren, baben mir um Herbft vorigen Jahres bie Subieription auf eine britte Feihe eröffnet, die jebt Die zur 80. Lieſerung gebiehen if. 
feitenbe Grundidee bes ganzen Unternehmens befteht darin, ben meiteftem Lelerkreifen eine Fülle gebiegenen Leſeſtoffes au erſchlicen. Wir haben burım 
and Aus und Neues aufgenommen, zugleich mic ber Abſicht, ein Lebenobild deuiſcher Litteratmr- uud Sutengefepihte in ganz vollfländigen Originafwerten ze zu gebe, 
welche die vericjiebenen Perioden ſelbſt kamzeichnen Können. 
Bis jept finb erftienen: 
erder's Werke zur Literatur und Aunf, 1. 2. Band und 3. Band, Bogen 110. 
uerbach, Dorfaefdichten, 1. und 2. Band. 
Riehl, Land und Lente — Die bürgerliche Gefellfchaft, Bogen 1-24. 
er Reife in die Arquinochialgegenden des nenen Eontinents, 1. und 2. Band, Bogen 1-9. 
Müller, 24 Bücher allgem. Sefehlten., 1. und 2. Band. 
Teguer's Srithiofsfage, überfegt vom Amalie von Imbef. 
Oſſian's Gedichte, überfet ven Aplwardt, 1. und 2. Banb, Bogen 1—10. 
30 nger, komiſches Thealer, 1. und 2. Band, Bogen 1—10. 
He el, Fabeln und — che Erzählungen, 1. Banb, Bogen 1-13, 
wab wird bas Ganze biefer dritten Meibe claffiicher Werke binnen 20 3 omaten geichlefſen werben, 
Der Preis einer Lieſerung von circa 10 Bogen Echillerformat ift 
12 fr. rhein. 22 fr. öfter. Währung oder 4 Sgr. 
Im allen Bechbandlungen Deutihlande, ber öflerreichiigen Monarchie und ber Schwein werden a u ongenommten, einyefne Autoren Fänmen 
wicht abgegeben teerden. — Stuttgart und Leipzig, April 1861. - . Cotta’ ſche Buchhandlb 
I. Goſchen ſche —S 





2319. 


Hartig’s Lehrbud für FSörſter. Zehnte Auflage. 
(d64) In der J. ©. Gotta’fgen Budhanbling in such — erftienen und Durch alle Vathhandlungen ju baichen 


Le 


ana 


Zehnte vielfach Fi und — 


hrbuch 


Dr. Georg Ludwig 


von 


+ 


r Förfter 
welLße e8 werden wollen, 


ferte Auflage, 


Mit dem Bildniß des —* KRupfertafeln, Holzſchnitten und Tabellen. 
Nach des Verſaſſers Tode herausgegeben 
— — Dr. — ——— Harlig. 
u a der Holgzucht und vom Wortiic 3 nahe er ra 


Der Herantgeber, aaa Una EEE * 
e 
wohl der phnflologiihe Theil des 


mäher zu bestünben, 
zu imben, bat auch biefi 


—* fl. 6. ober Rihlt. 3. 16 
Aoflage 


erſten Bandes, mie 


un 
menu ee Bit der das Lehrbuch — fünfzigjäbriges Beſtehen friert. Dem zweiten Baude ak er A 


Kürze hinyu 
Sine Ag ing werben nicht abgegeben. 
Just —— in post 8vo. price ds. cl 


oth, 
ee N. THE FALL of MAN or PARADISE LOST of CAEDMON, translated in 
Verse from the Arglo-Saxon: With a new metrical arrangement of Ihe lines of part 


of Ihe 
H. F. Bosanguer, Esq. 

N®. lisbman has a riebt to be indifferent 
” vo poems Caedmon. There does 


not appear to be any reason to doubt that Mil- 
ton 100k — — —— ‚we may \bank 
Mr. for his useful book.“ Guardis 

R. Bi ANQUETS very meritorious trans- 
lation of Caedmon’s Epic ought bardiy to 


Hi 


original Text, and an Introduction on Ihe Versificalion ot Caedmon. By WırLıam 


be classed amongst the minor minstrelsy of Ihe 
day, He bas shown admirable skill in rendering 
the serere simplicity of ihe Whitby monk’s poem. 
He has not only shown himself a falthful Irans- 
lator in the skill with which he has brought out 
this quality of old-world a a kt e has 
elueidated his author.“ ohn Bull, 


London: LONGMAN, GREEN, LONGMAN, and ROBERTS. 
(8406) Im der E, F. Winterſchen Berlagsbandlung in Leipzig mb Heidelberg iſt jo chen 


, Dr. Mori, Professor in Warlsrabe, Die 
ig mit — Beruͤckſichtigun 


= . v. igen Pflanzen. 


jem anf vorftehentes Werk bitten wir bem Titel 


u forftlis Mr gu 


anzenkunde in populärer Dar- 
technifch- und 


ehrbuch für höhere Unterridhtd Anftalten, 


ta bezeichnen au wollen, damit Ber 


um ec binm. Mit 549 —— Vierte vermehrte und verbeſſerte 
— Drudbogen. gr. 8. geb. Ladenpreis 2 Thlr. 


eafelben Kern Verfaffers „Lehtbuch der — Pilangenkunde‘’ mögliäft ver 


] $o eben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben: 


— sur la littérature 
depuis le eg Ile 


Preis 
Ueber die Bedeutsamkeit dieser in 


du Second Empire Frangais 


"Etat du deux Decembre 


Reymond, 


eh. — 
er Sing-Akademie in Berlin gehaltenen Vor- 


lesungen bat sich bereits früher die gesammie Berliner Presse auf das günstigste aus- 


jesprochen. 


Fon Moitzendorff, Prof. Dr. Fr., Gesetz oder Verwaltungsmaxime? Rechtliche 
Bedenken gegen die preuss. Denkschrift, betr. die Einzelnhaft. 8 kr. 
Lüderitz’sche Verlagsbuchhandlung (A. Charisiu) in Berlin. 





[165] In Unterzeichnetem ift erfienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Syftem der Volkswirthſchaft. 


Ein Hand» und Leſebuch 


für Gefhäftsmänner und Studierende. 
Von Wilhelm Nofcher. 
weiter Band 


die Nationalöfonomif der Landwirtthſchaft enthaltend. 
Zweiter Abbrud, 


gr. 8. geheftet. 


Preis fl. 4. 48 fr. oder Rıhlr. 2. 26 Nor. 


Der erfle Band von Rofchers Bollswirthſchaft, dieſes allfeitig hechgeachteten und rilhmlichſt anerfannten 


chaffi 
lang 


tionaföferomie bes Aderbaues, der Viehzucht, 


m Werlec, ift ſchen in drei Auflagen verbreitet; wir freuen ums daher dem Publicum hiermit ben 
und febnlichft erwarteten zweiten Band biemit übergeben zu Tönen, der in Reichthum bes Inhaite 
—— und intereffanten Zuſammenſlellungen hinter dem eriten teineetuens zurikfficht, 

ai Borftwirtbichaft, Jagd und Eüßfiicherei, überhaupt der 


Er enthält die 


Lanbwirthichaft in weiterem Sinne Ds Woried. Da er nicht bioß eine Mortfeung bed erſten Bandes ift, 
fonbern für ben gebildeten Leſer auch am ſich verländfich, fo empfehlen wir ihm namentlich allen Lands 
wirtben, bie mit der Imjeite ihres Getverbed ſcheu vertrant, mn auch defien Zufommenbang mit bem 
Ganzen ber Boltewirihſchaft, Geſebgebutig, Politit und Cullur, Überhaupt mit dem Banzen ber Geftichte 


und des Vollsiebens erlernen wollen, 
Stuttgart und Kugsburg. 


I. ©. Gotta’fcher Verlag. 


t darauf vermenbet, er —— bem 


fein She uzb Cfehrungen I dm Rat 


Kamen Sa in 5 eg po or Lu 
—— mn diefe pe nA 
(3415—16) Im Berloge des „Mindener 


——— latte e ni erfienen und buch 
Ein Weferspfennig. 


Album Kg a Dichter * & 


Der ee ffir 


ec 
rd 2% brofch. 1 
* wi — 3 
80 kr. öfter. W.; 
Münden, im Mai 1861. 
liest Zu Untergeicpuetem i 
Me Buchhandlungen zu bei 


Platens — 


1796— 1825. 
gr. 8. Geheftet. fl. 2. 42 fr. oder Rthlr. 
1. 20 Nor. 


N Geiligen Vater 


u.a 10% 
— in Sorfinet di 


Wohl wenige Benfen Yaben in ber Zeit ihrer 
Entwidelung ein fo ausführliches Tazebuch geführt, 
wie PBlaten. Diejenigen, weiche einen Cinblid im 
dasfeibe gethau haben, —— Schelliug, 
und Engelhardt, wurden im gleichmäfiger fe 
taven bewegt und gerührt. late fprach in ger 
wöhnlicher Etimmung jehr wenig. Etanb u auch, 
wenn er von Menfchen oder 
regt war, im beiterer umb leibenfchaf ker € 
ns einnehmendfte Beredſamleit zu 

im gewöhnlichen Leben fat fumm; namente 
ig 0 im ber Nähe antipatbifcher Verfonen von 
einer man Are wohl 5* beieid genden Scweig- 
famteit. üge erſchienen dann flare 
= en ine Brenn man fonnte glauben ex vernehme 

2. von bem mas um ihm vergieng. Und ınım 

führt man TC feinem Nachiaſſe daß er im breite» 


', jo war 


jer Weife iere anvertraute was er bem 
er Bertehe fGuldig blieb; daß nichts Ber 
beutenbes ihm entgieng, und in ber Stille bes 
Stubirzimmers alles durchdacht und fefigebalten 
wurde, was den meiflen im Geräuſch des Tages 
vorliber und wehl auch verloren geht. GErnen bes 
ſendern Reiz und Werth gewinnen biefe Belenmt- 
miffe und Erlebniffe durch dos Geprãge der Waht · 
baftigteit, welche Eigenkhaft übergaupt zu ben Grund» 
zügen feines Charaltere giin bat. Giner fi 
tar er gänzlich unfähig. Sich und feine Mreunde 
bebandelte er mit rudſichtoleſer — uud 
nichts konute ihm je aut eimem conventionellen Lebe 
betvegen. Er fchrwieg lieber im ſolchen Fällen. Seine 
eigenen Irrtbümer Iu befhönigen fiel ihm eben fo 
wenig ein. Es ift dergebracht ihn einer übermäßi 
gen Citelleit zu befehnlbigen, dech lann man nau ae 
dem Tagebuch erfeben, wie er eft Neimlithig war, 
die Quelle feiner Peeſſe für verfiegt hielt und ber 
Muſe zu entjagen fer, 
Stultgatt. J. G. Eotta’fher Verlag. 
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.; Bei Adolph Krabbe in ist #0- eben ‚erschienen und au baben in 
BE Ten en ne nn Br 


\1.Medieinische  Repetiterien--und ‚Examinatorien: i 


Pr 2 * * * . 
‚2. Grundriss'.der' Anatomie 
‚des gesunden menschlichen Körpers. 
Von Dr. C. Xolb. “r i 
%+ Mit 140 Abbildungen in Holzschnitt. . 
«) ‚Schmal kl. &. Gebunden 4, Rthir. +48 Sgr.. oder 2 N. 40 kr. shein. 
Der. (Verfasser übergibt, 
Grusdeise den, vierten Theil seiner medieinischen Hope tienbibliothek, ‚und .bittet 


"üigselbe ‚günstige: Aufnahme, ‚weiche die Irü fund 
— —— 





sich: ohnehin in 


uns. physjologischer ‚Beirachtung der Einzelpartien mit: Leichtigkeit at ıf 


i nu äbl,. über (Gebühr. ‚ausdehnen ;. dagegen ist eine ‚grosse. Anzahl von Illustrationeh 
beigefü — der me, sowohl —* — 
Weise die ‚erforderlichen: Anhaltspunkte bieten, werden. 


>. Dig;3 ‚ersten Bände dieser, Bibliothek ;enthalten: . 

vi n ie, Mit 127 Abbildungen: in Stahlstich. gelmnden. 
Anden er. patkol ischen Anatomie; Mit:24 Abbildungen in Holzschnitt.; gebunden. 
Grundxigs der Arznei e. gebunden. N 
Jeder Bandı 1 Rthir. 48 Sgr.. oder 2 f. 40 kr. rhein. 


FT rt tue elle 1 
Dem nserirenden Fublicum ‚empfohlen! 
„Nach ‚dem erfolgten Umschwu: ‚politischen und-.kirchlicnen Verhältnisse: Un- 
ns ia die —E — * in früher nie geahnter. Weise gehohen. 
ech die. Erweiterung des Leserkreises einer Zeitung erhalten: selbstverständlich die in 
jerselhen ‚befindlichen Ankündigungen eine grössere Wirksamkeit. H 
‚Indem ich nun die Aufmarksamkeit: des ‚ inserirenden Publicums auf -diese- erhöhte 
deutung de —— ‚Zeitungen und ‚deren. luserate lenke, lade ich, das,letzere zu- 
Fr ein ‚sich uls der Ankündigungen der in, meinem Verlage täglich erscheinenden 
(Ungarische. Presse), 


"Magyar sajta 
4 0 Exemplare! 
zu bedienen. — Insertionsgebühr-mur. 1 Sgr.! pro gespaltene, Petitzeile. excl. Stempel. 
Insertionsauftrögen bitte Deckung beizufügen. 
Gustav Heckenast. 


Pesth, April 1861. [2429-34] 
1 Die fo mehlgelege 


N RT ne 7 E 
Mollen und Bade-Euranfialt zum Freihof 
ee in Heiden (Schweiz) 

3 3 son 6} Er — — — — geneigtat, Zuſpruch and diefe 

Beiden, kur Mei 1961. I: Kellenberger:Sturgenegger. 


Gaftbof zur ‚goldenen Traube. 
gi en rei fi igt, i im jän fi 
a Te RER EPG Sm ran din 
Sicafe ter ‚Statt, werfehen mit. einem Garten, ter die fchänfte Fernſicht im die Umgebung bietet; bie 
Zimmer ſtad fege ſtcuntlich. und zur Yufaadme von Fätlen jeden Standes geeiguet; die reife fo Billig 
al möglicn, Selbals ic auf zedht yaßtzeihem Seluch veoe, im fo mehr als +8 mein efrigfieh Aeftreken 
leyn wirb, bas mie zu Theil werbente Zutrauen zu erhalten amd nach Kräften zu mehren. 
Salzburg, am 16.Mai 1861. 13339 —41) 
(Michael Zierbut, Ganhoftefige.. ' 
Geſchäfts Empfehlung 
or 9 * 
der Glasmalerei⸗Anſtalt von Eduard Rederer & Cr 


in Aünchen, Sendlingerſtraße 22, 

In Hinſicht auf das ſeit Jahren obiger Anſtalt geſchenlte Vertrauen 
die ſelbe einem hochwuͤrdigen Klerus, til. Herten Bauräthen und Aıchiteften ihre fünfte 
leriſchen Arbeiten, ſowohl im Figuren» als rmamenteniach, für Kirchen als Givilbauten 
zu empfehlen. Die vielfeirigen Mufträge, welche dieſe Auftakt fies zur größten Zus 
friedenheit aufgeführt, bürgen für Die zu erwartenden Leitungen, und werden dieſelben fos 
wohl in gediegener Ausführung als Aupert billigen Preifen nichts zu wünfden übrig 
laffen. — Münken, im Mai 1861. 2068 - 70] 

: in 3 sr 3 empñeblt ihre a 
Die Fabrik plaſtiſher Kohle, Berlin ApıTszntterwane 
mie für Hanshaltengen, Diuneralmafjer- Auftalen, Kchienzegen, Fabtilen x. von 4”, 6 nad 8” Durch⸗ 
wmeſſet. Profpecte gratie. [3290-31] 
Erfindungspatente 


tie Oeſterreich. bie Kimeritigen deutſchen Staeten, rentrei Belgien, 
dinzumpen Artisch md Peoieljor Earl Berger in Rien, 


#nglend umd Norbamerfa beiorgt ‚weeU und zu befenders billigen Ber 
ba aie Roetenusvo. Erfindungen werben 

auf frankirte Zug riften zur Berwertſung übernommen, zo Tuetuafte aller Ar, 

heiten betreffend, prombi ettheilt. 
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Königreigd Bayern, im ten. [77 
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borzugäielfe gu. tfenbagnf&ivellen,fann an Ort 
und Stelle fogennixt serden,: und ble\mälung 
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enigesen nimmt, 
i: Sapfell, am 2. Mal 1861. 

GrANUS, Gufeilfdes Borpemt. 


vo Bar Flinsberg, 
im 8 
Die Bäder ne berg 


werden din. 
fear tann: jedoch fen Imdmab 
» “Ueber 100 *— 277 


h fein bie 
Arrzöpfung, Blmumangel_woursefn, namentild abte 


tel ben fegenannten rveidfigen Kr. 

kögn. Heilfam „demnibet: Im, 

Slineserg etne Durefle, welce auf eine di 

« üeife den Wagern von Span. giel&t und in“ 

Art wirttam If; aus gegen. eine: L 

leiden, Dypo@ondrie, Dannbefm 

airepbifgzer Zufänte des Eindlihen Alters, . 

ege :c, inter ertragen fie fen gut-umb 

tion erfrenlit «Die: bebe Lage am: 

ker Bade-Annait ‚eine. gefumde Luft, 

unb Lungenfumt tom men feften, Hultbräune ale 

gar nicht ber. - Das Babehaus If großnrtigiumd ir 

auem, ‚eine Deute vorhanden, schenfor 

Mottenbereitung . und Boftverbintung in — 

Anſalub am dle Gifenbabn. . Woduumen 

garifilie aud wundiiche Mufrage, bie ui 

nad, und Hudkunft in Aratlihen Mn 

eribellt der Babearät Dere rg — 
Slimdberg, Im Mar 1861. 9 

Reidesräflih:Schurfgetfih ſche Bndessun- 

Brunnen - Infpection. 


Belanntmachun 


BB 
8. ueber ein · munelge 
lid es, durchaus uuſchãd lichta Mittel: gegen das Inh 
gehen der Haare md. zur MWiebererfangung ıcimeh 
volfindigen Haarteuchſee auf theilmeisen, ober gazı 
+tchlen Köpfen, [ab bei: alterem ı Herren odrr 
Damen, wird. unentgeltlich Auoknnft erthrift, et 
franfirte Briefe unter der Möseffer I, 0.0 
poste reslante Gotha werben, angenommen. 





"Polimentthon- = Polimant, 


(für Goidleiſten / Fabrilen) u 
(3403—4) fertigen. . 
Teuſcher Ss Volker in Halle a, ©. 


"Education. On .demande une Pisile 


dans. une famille. ‚84 
resser Chütcau Boutonnet, Montpellier, .-Erance 
(3414) 


Une dame francaise, 


(Parisienne et veuve de 40 ans) ayant;regue une 
ires bonne education, «desire trouver une place 
comme. dame de compagnie- ow- comme goute- 
nante.auprös des.jJeunes Btadresser pont 
des renseiguemenis.sous Ie chilfre Al. -D. pas 
testante Leipzig. 


3 dedententea 
Reiſender geſucht. 
Sasant In Hrantfurt a. I. in eime m 
bafegen, Bewerbente (Ifrael. Senne) mugen fücn 
Hangere aut, In BEE Beste ß ) DL 
saufer gereitt haben un ugniffe ihree. 

vorlesen fönnen. Säartflige France Dfferie 

MB, Wr. BS4 Beforgt beded. Ehe. Hermannise 
Vugtantlung in Gransturt m GBL-E) 
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weiches je vierteljährlich und halb- 
Khalich angenommen wird, 
Bayern vierteljährlich 40. 15kr, 
Vereunsmünze. 


Donnerftag 


gemeine Srituug, 


Ar, 143 


Inserate werden von der Erpoditice 
wuigenommen und der Raum emer 
drempaltigen Colonelzeile berechnet 
im Hauptbiast mit #2 kr, im des 
Bollage mit 9 kr. 


23 Mai 1861, 





Gorrefponbenzen find am bie Redaction, Inferate dagegen an die Erpedition der Milgemeinen Zeitung zu adreſſiten. 


"Man abonnirt bet allen Postärmtern Neutschlands 


44 Hennietta-Streei, Covent-Lardun ın London; für Nordamerika bei 
Innsbruck, Verona, Venen und Triest, dann bei Buchhändler H. F. Muusier in Verona ; 
berm k. k. Postamt ın Triest. 


Ueberſicht. 
Der Eutwurf zur Löſung der ſyriſchen Frage. 
Deutfchland. Frankfurt (aus der Bundestagsfifung vom 2b. 
Rrankheiten und Witterung. Brofclire über die Bunbeslriegeverfafjung. 
Rııtannahme nordamer laniſcher Fünfsigbolarsicherne); Wünden (yum 
Gtat der Armee, Der Abg. A. Diüler. Eifenbahnproject. Zur Würz: 
burger Gonfereng); Lud wigo ha fen (Bahlmännerverfammlung); Stutt 
sart (vom Hof); Kaffel (vie Standeöherren in ber Berfafjungdfrage) ; 
Göttingen (Hrequenz ber Hochihule); Köln (zur beutichen Kunftaus- 
fiellung) ; Münfter (Beam der Hochſchule); Aachen (dad niederrjeinis 
Ihe Muptfeit); Berlin (Bring Wilhelm von Baden, Graf Schlippenbad. 
Die Strahen reeſſe. Sammlung für Eichheff. Die re jandt- 
fhaft. Brofhüren. Die Nicobaren); Jenbach (Dr. Pfretſchner); 
Bozen (Walbbrände); Salzburg (Witterung. Keils en 
Kelicflarten); Wien (über die ungariige Abrehdebatte, Die Civilſtaats⸗ 
Ze über Drferig, Die Qeimtee ——— 

e ie er. inas 
tom. Antwort des Kaiſers auf bie Rebe des Bobeflä); Prag (Dr. Kieger). 
=: Aſche Monarchie. Beith (aus ber Unterhausfigung 

Schweiz. Bern (Alpen: MilitäritraßenGon Statiſtiſcht 
Mittheilung des Turiner Minıfteriums. Beunrusigende Nachrichten aus 
Genf); Aus der öftlihen Schweiz (aus der Landsgemeinde zu Glas 
rus. Trümpi und Heer). 

Spanien, Ynnegion San Domingo’. 

Großbritannien, Bom Hof. Prinz Ludwig von Heflen. Die 
Darlamentöverhandlungen vom 17 Mai, Ausweis über bie zufälligen 
Regierui ben. Die M. Poſt über die Vereinigung ber) Moldau 
—— — ——— — Nug · 

auegewanderier Jr! 

Frankreich, Die Freimaurer: gerwurfniſſe. Die Räumung Syriens. 
Verſuch des Pringen Murat den Bringen Napoleon zum Duell zu h 
Die Bertagung der Ereigniſſe. Marjeille (Abfahrt bes ſyriſchen Ge 


waders). 
" alten. Rom (Indegcongregation. Unſicherheit. Cornelius, Reu ⸗ 
a (aus Deifina). A f 
änemart. Die Uebergabe ber Reihätagsabrefie und die Rede bes 
Außland und Holen. Warſchau (Generalabjutant Merdjile 


Gonfeilspräfidenten. 
‚St. teröb Unfälle) 
ae te I anjei; 


Telegrapbifche Berichte. 

. Peftb, 22 Mai, Siyung des Landtags. ZTifza brachte 
eine schriftliche Motion ein, betreffend die Einfegung eines Eomite's, 
welches während der Adreßdebatten die dringende Rechtöpflegefrage 
berachen, und auf Grundlage der Juder-Gurlal-Eonferenzbeichlüffe 
dem Landtag ein Rechtsproviſorium vorfchlagen foll, damit bie Rechtes 
pflege interimiſtiſch georbnet werde, bis der Landtag Zeit habe bie 
Gobificationtarbeiten vorzunehmen. 

. Paris, 22 Mal, Prinz Rapoleon iR an die Stelle des 
Prinzen Murat zum Großmeiſter ber frangöflfhen Freimaurer ger 
wählt worden. s 

. Turin, 21 Mai,*) In ber Deputictenfammer commentixt 
Terchio die Depefchen über Venedig. Er fagt: daß die Bevöllerung 
die öfterreichifche Herrſchaft micht wolle, unb bie Oppofition in Bes 
netien nicht von außen hervorgerufen worden ſey. Er empfiehlt Ve⸗ 
netien dem König und dem Parlament. Cavour dankt Teecchio; ders 
felbe habe beiiefen daß Graf Rechberg Unrecht gehabt habe. Gavour 
seifelt nicht an den liberalen Intentionen ber öfterreichiichen Minis 
fer; fie würden aber in Benetig flets auf unüberwinbliche Hinder⸗ 


*) Diefe und die folgende Depeiche ans ber gefirigem Beilage hier wiederholt, 








‚ Oesterreichs und der Schweiz: für Frankreich, Sordin'en, Spansen und Portugal bei G. A. Alexandre m Suashu 
2.Cour du Comme:ce St. Andre ör« Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von F Klincksieck, Sr. 41 ruw de Lille, oder bei dem Postamt in Karksruhek fur Englan 


dem kunst. preussischen Postamt Cöln oder Westermann & Comp. in New- York 
für Neapei 





„Paris bei demselben, 

| Wılllams& Norgate, 
; für Ialien bei den k. k Postämtern zu 
bei Buchhändler Albort Dotken in Nonpei; für Grischenland, Türkei und dıe Levante etc, 





niffe Roßen. Diefe wichtige Thatſache übe vor allem ihren Einfluß 
auf die öffentliche Meinung in Deutfchland aus, wo bie liberalen 
Ideen im Fortſchritt begriffen fegen! Die Kammer gebt hierauf zur 
Tagesordnung über, welche dahin lautet: daß bie Kammer ben Bes 
richt über „bie Leiden Venetiens“ mit Intereffe angehört habe. 

+, Mailand, 21 Maͤi. Der Gapitelverwefer hat der Geiſt⸗ 
fichfeit verboten an den Wationaffeften tbeilzunehmen, Die Ganos 
nick und Stabtpfarrer erflären in einem fchidlichen Bricf daß fie 
zwar geborchen werden, aber die Maßregel mißbilligen. Acht Uhr. 
Einige Manifeftationen gegen ben Gapitelverwefer haben fo eben 
ſtatigefunden. Das Wappen über bem Thor feines Palafted wurde 
jerträmmert. Die Nationalgarde hat weiteren Musjshreitungen Ein⸗ 
halt gethan. 


Der Entwurf zur Löfung der forifchen Frage 

*) Rouftantinopel, 10 Mai. Geitbem die Mitglieber der euros 
paiſchen Commiſſion hier eingetroffen find und fich ihren Miſſionschefs zur 
Berfügung geftellt haben, erfährt man etwas mehr von den Protolollen des 
Berfafiungsausfhufies für den Libanon. Die Aufgabe der Commiſſtond · 
mitglieder war außerordentlich ſchwierig, denn fie mußten bei ihrem Ents 
wurf bie berfdiebenartigfien Eventualitäten berüdfichtigen, und in ihren 
Planen und Aufriſſen für pad neue Gebäude das auf bem Libanon aufge 
ühet werden fol, fo gut den romamiſch al den gothijch:englis 

wie endlich den mauriſch türkischen Geſchmack und Etyl zu verbinden 
fucen; dabei twar bie Bafıs ebenfo unfidher als bie Spihe, umd doch foll 
das Gebaude auf fehem Grund ruhen und fein Dad Schub und Schirm 
geben. Der Entwurf ift ſehr ausführlich, umd zerfälit in 47 Artitel, Er 
geht von der Eintheilung des Gebirgs in nationale Bertvaltungsgruppen 
aus, umb es ſcheint fich nur noch um bie Zahl ber’ höchſten Vorſteher diefer 
Gruppen zu handeln. Die verſchiedenſten Eombinationen wurden erſchöpft, 
und man Fam enblich auf eine Eintheilung im ſechs Kreife von mehr oder 
minder gemifchter Beichaffenheit und mit je einem eingebornen Oberhaupt 
(nicht Raimalam), wobei dann noch über alle, für dab gange Gebirge, ein 
höchſter Chef eingefeht werden fol. So weit ift man fo yiemlidh einer Dei 
nung, aber um fo mehr geht man Bei ber Berfonalfrage auseinander. 

Während bie Biorte — fey e3 für das Gebirge allein, fey 68 fur ganz 
Syrien, als großes Generalgouvernement — an einem einzigen mufelmanis 
fen Oberhaupt fefihält, und in diefem Einn ihren Vorbehalt machte, blieb 
unter ben fünf Vertretern ber europätichen Großmädhte der Meinungs 
fireit ob ber Chef bed Gebirgs überhaupt vom dev Pforte zu twählen fey? 
Ob er nicht jebenfalls ein Chriſt feyn müfje? Ob er ein Eingeborner feyn 
müfje? Db er ein Ausländer ſeyn Zönne, ober vieleicht gat feyn müffe? 

&o viel Köpfe, fo viel Sinne, und für jede Chance hat wohl jeher 
Gommifjär im Gedanken feinen Dann, ober wenigſtens für ben einen 
oder andern Mann feiner Collegen eine ſchwarze Kugel in Bereilſchaft. 
Bei dieſer Frage hat ſich denn auch offenbart daß die Sphing in Baris im 
Gebirg viel mehr Berbindungen hat ald man biöher wußte, und bie Vers 
badtögründe mehren fich daß die traurigen Gonflite welche zur Beſehung 
Syriend Beranlaffung gaben, nicht allein durch innere Urfachen fondern 
auch durch äußern Unftoß hervorgerufen find. Kaum ſchien man über bie 
Dberhauptöfrage im Princip einig als Hr. Boͤclaid feine Fäden in Bewe ⸗ 
gung brachte, und vie Demonftration borbereitete bie der General Beaufort 
bei feiner legten Rundreiſe in Scene fehte. Nicht bloß Maroniten allein, 
fondern au Drufen, Metualis, orthodere Griechen, ja beinahe gar 
auf Türken aus Beyrut und Saida fanden plöglich das Schlagwort ber 
Loſung und riefen im ſchonflen Concert: „Den Tmir Medſchid gebt uns 
diefen bortrefflidhen, einzig Einen aus dem Haufe Schehab. Wäre uns 


das 1 @e bem eimft ber : 
—ese—— wgng e einft ber Drufe ſelbſt, ber Mör 


gehalten! Wie dumm bafı wir jüngit 


an Joſef Karam dachten, biefen Unvorfichtigen, ber ben Namen Schehab 
gar nicht verdient, und auch nicht ift tie Emir Medſchid ein Enkel bes 
Emir Beidir.* 

Und wie plöglich bie Uneinigkeit auf dem Gebirg ausgebroden, als 
ber große Frantenfultan es für gemeflen hielt unmittelbar zu prüfen wie 
reif die orientalifche Frage fey, Fo iſt plötzlich Einigkeit hergeftellt und alles 
beugt fi) vor dem Gandibaten bed Generals Beaufort, Wenn die frans 
zöfiichen Decupatioätruppen wirllich abziehen, mas niemand troß aller 
Zuſagen und Vorbereitungen eher ſicher weiß als bis fie abgezegen, und 
Fund Paſcha den framofiſchen Auserkornen richtig einfept und unterflüßt, 
fo vertient er vielleicht mehr wie ein anderer Eingeborner bie Stimme 
ber übrigen Mächte, ſelbſt die Englands zu erhalten, aber feine Etellung 
und Madt lann und wirb nicht über bas Gebirg hinaus, nicht über gan 
Syrien reihen. Da trilt eine andere frage ein, eine Lebene frage für 
die Pforte bie nicht umfonft ihren fähigften Staatemann zur Etelle ber 
laſſen und ibm bie tüchtigften regulären Truppen zur Verfügung geſchickt 
hat. Ob Fuad Paſcha ald Generalgouverneur in Eyrien bleiben wird, und ob 
er ſelbſt eẽ wunſcht. das hat mir hier niemand zu fagenvermodht. Unläugbarhat 
Fuad Paſcha dort ſich wie immer mit viel Schlauheit und Geſchick und auch 
nicht ohne Wurde benommen, und ſich aus ſchwierigen Lagen glücklich heraud« 
gezogen. Zur rechten Zeit an ⸗ und abweſend, tar er in der Commiſſion 
durd; Abro Effendi ſtets wohl vertreten, und biejer ift auch bier fein müfis 
ger Gaft. Von der im Anfang aber nur flüchtig aufgeraudten Betverbung 
Srantreihs für Abd el Kader ift längft feine Rede mehr, gegen den Ver: 
tbeibiger von Kart, den England zu proponiren beſchloſſen haben fell, be: 
fiehen erhebliche Hinderniffe. Der Bolftändigkeit wegen muß ich erwähnen 
daß Pera fih gemüßigtgefütlt hat ben General Jochmus zum öfterreichiichen 
und ben General v. Wilvenbruc zum preußiſchen Candidaten zu ernennen, 


nur über einen ruffiihen weiß jelbft bas Gerucht noch nichts zu fagen, doch 
bat es eifrigft notirt daß Hr. Napitoff auf demfelben Schiff mit Hin. | 


Berlard angelommen ift, während Hr. Wedbeder mit Lord Dufferin fuhr. 


So lange die Mädte auf bem Schauplatz ber Handlung nur untere | 


geordnete Commifjäre hatten, Tonnten tiefe als Fachmänner und Experten 
nad den örtlichen Bebürfnifien ihr Gutachten darüber abgeben was jur 
Genugihuung für bie Bergangenheit und zur Sicherſtellung für die Zu 
kunft zwecmaßig fey. In biefem Einn ſollen bejonders die Vertreter 
der beiden deuiſchen Mächte die Hr. Wedbeder umd Rebfues ihr Mandat 


aufgefaßt haben; hier aber in hochſter Inſtanz werden bie Botfchafter und | 
Gefanbten jet ald Geſchworne ihr Verdict abgeben. Hier wird aljo Eu | 
zopa jeltft zu Gericht figen, und es fragt fih nun: wird bie hohe Pforte | 
dabei als Praſident figuriren, und aus dem Coder des alten europäiſchen 
Bollerrechts bad Urtheil finden? Dber wird fie ald Zeuge erſcheinen? 


Dber wird fie vielleicht gar auf ber Anllagebank ihren Plaf angetviefen 
erhalten? 


Die Piorte hat unter allen Umflänben einen ſchweren Stand, aber | 
man wird fid überzeugen baß fie fi noch eitvas erhalten, was bie große | 
machtl chen Parbenus viel zu gering anfchlagen; das find bie Traditionen | 
einer Groſmacht weiche, reich an Erfahrungen und Ausfunftsmitteln, ji | 
die Beratung volle ſechs Stunden in Anſpruch nahm und bie Sigung 


durch den modernen Schwindel bed allgemeinen Stimmrechts, von Coms 
miſſions · Majortäten, Enquöten u. dgl. wenig imponiren läßt. Ja ih 
glaube daß nachſtens eine europäifche Commiſſion zu den türliſchen Haus- 
mitteln gezählt, und als fehr wohlfeil und höchſt unſchädlich hinter dem 
Roran ſelbſt eingefchrieben werden wird, Als gleich gut für Hieb⸗ tie 
für Stihtvunden, gegen Vergiftung twie gegen Ohnmachten ift das Wunder 
recept bereitd aud für bie Herzegowina und Bosnien präparirt worben, 
und es iſt alle Ausſicht vorhanden baf bie hohe Pforte auch für die Donaus 
fürftenthümer nichts beſſeres findet, und es den Herzten als gebulviger 
Patient felbft wieder voꝛſchlagen wird. 


Deutichland. 

Frankfurt a. M., 17 Mai. Als in der Bundestagifigung vem 
2b, das Pıäfidium den Verſchlag machte den eben geflellten Antrag Preu ⸗ 
bens in Wetreff der Dberieitung in einem Buntedlriege dem Militärauss 
jchuß zuguweifen, bemeilte der Geianbte Deſterre chs, indem er dem Präfi: 
dielvorjplag zuftimmie, bei der Umfiage: er müfle, infofern in ber Moti 
virung des Antıa;s tie in Berlin ziviichen Deſterreich und Preußen flatt ⸗ 
gefundenen Verhandlungen, von wilchen ex feine nähıre Kenntniß befige, 
austrüdlid ertwähnt feyen, feiner Hegierung etwaige Erklärung verbehal · 
tem. Auch Bayerns Gefandter erllärte: er müfle, infofern in ber Molidi⸗ 
zung bes Antrags auf Werhandlungen zu Würzburg Bezug genommen 
werde, feiner Regicrung etwaige Callarung vorbehalten, da er nidt zu bes 
urtheilen im Stante ſey inwiefern bieler Antrag nad) jeinem Weift und 
Einn mit jenen Verhandlungen übereinftumme, wilde ihm nicht näher be 
dannt jepen. Die Erjantten Sachſens und Vürttemberge ſchloſſen ſich Die 
fer Adftimmung Bayeınd an, Jene Erklärung Oeſterreichs ift nun, wie 
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ſchon mitgeibeilt, geftern erfolgt, @rblict fie aud) in bem preußifchen An ⸗ 
trag einen Anfnüpfungtpunkt für weitere Berbanblungen, um ven Gegen 
ſtand auf eine den Rechten aller Bundeäregierungen emſprechende Weiſe zu 
regeln, fo ſpricht fie ſich body im twefenilichen beflimmt gegen die Auffaſſung 
Preußens aus, Die don ben obengenannten Rönigreichen vorbehaltene Er⸗ 
Uarung bürfte vieleicht in anderer Beftalt auftreten, indem man vermuthet 
die auf ben 22 b. abermals in Würzburg anberaumte Berfammlung ber 
Bevollmãchtigten ber früher daſelbſt rertreien gewejenen Regierungen werde 
dahin übrreinfommen ben belaunten Entwurf beim Bund einbringen, 
Doc fcheint neuerdings bie Abſicht die Warzburger Gonvention beim Bunb 
einzubringen wieder jehr ſchwankend getvorben zu feyn. (Breuf. 8.) 

& Brauffurt a. M., 20 Mai. Im letter Zeit traten bas Ner ⸗ 
ven fieber und bie Mafern bier wieder häufiger auf, und forderten verſchie⸗ 
bene Dpfer aus dem fräftigften Altır. Die Witterung ift aber auch fort« 
mwäßrenb raub und kalt, der Himmel trüb und umtwölkt, und bie Pfingſt⸗ 
Feiertage feben gar trüb und traurig aus, während fonft bei heiterm Eom 
nenfgein Tauſende in ben Mald firömten, und bie Einkehr bed Sommen 
wetters auf grünem Hafen feierten. Zwar geht auch heute hinaus wer ba 
fann, aber in Winterkleivern und ohne jonderlihe Freude an ber Natur, 
Während man im vorigen Jahr bei ſolchen Gele;enbeiten überall Turner 
jaden begennet ift, fehlen fie im gegentwärtigen mehr und mehr. — In ben 
nädjften Tagen twirb bier eine Brojälire erfcheinen welche die Frage ber 
Bundeẽ kriegẽberfaſſung, und namentlich jene über die Führerſchaft vom 
großbeutfhen Standpunkt beleudtet. Ueberhaupt beginnt hier die Helen’ 
ſche Buchhandlung eine größere Thätigleit in tiefem Zweig, und madt 
dabei zugleich vortrefflige Geſchäfte. — Die norbameritanifhen Wirren 
haben nun auch bei und zu manchen Berluften geführt, und mögen ſich bie 
Leute namentli vor Annahme norbamerifaniichen Papiergelds hüten, 
Gefiern wollte ein Herr hier zwei Fünfjigbollarsicpeine der Wafhingtoner 
Regierung wechſeln faflen, aber fein Bankier nahm fie an, fonbem man 
erklärte fie für gänzlich werthlos bei ben jegigen Wirren. 

Bayern, Münden, 20 Mai. BDurd; mehrere Blätter läuft die 
Sage dab ber Abg. Aram Müller von Gerharböbronn wegen ber Ders 
werfung feines Amneſtie Antrags durch die Rammer feinen Austritt aus 
berjelben erflären werde. Diefe Nachricht iſt bezüglich der angeblichen 
Thatſache ſowohl ala bezüglich bes unterftellten Motivs irrig. Daß Hr. 
Adam Müller durch fein fortgefchtes Verweilen dahier ein großes Epfer 
auf Koſten feines eigenen Intert ſſes bringt, welches ihm bei feinem beiträgt: 
lichen Grunbbefig nach Haufe, und bei feinen litterarifdhen Zeitungen, die 
ihn zu einer Hutorität auf dem von ihm bebauten wiſſenſchaftlichen Feld 
erhoben haben, an ben Schreibtiſch, fatt auf die Bant ber Abgeorbneten 
zuft, ift ebenfo unläugbar, als hieraus ber Schluß gezogen werden barf bag 
er die Erfüllung ftaatlicher Pflichten in erfte Linie flellt. (N. 8.) 

Münden, 21 Mai. Der außerorbentlihe Etat ber Armee für 
bie nächſte Finanzperiode ſoll bei der geftrigen Beratbung im Staatsrath 
von mehreren Seiten auf Widerſpruch geſtohen ſehn, und ſich namenilich 
die miniſteriellen Collegen bed Hrn, Kriegsminiſiers gegen bie Höhe ber 
verlangten Summen aus geſprochen haben. Hieraus erHlärt ſich aud) daß 


erft Nachmittags nad) 4 Uhr endete. (Sübt. 3.) 

Der Reichsrath Graf v. Maldeghem ſtellt an die Kammer der Reichs: 
räthe ven Antrag: „Es möchten Einleitungen zur Erbauung einer bayes 
riſch ·ſchwãbiſchen Eiſenbahn auf Staatsloftn von Büngburg über Mindel · 
beim nad) Füfjen gerroffen, und einftiveilen bie Erbauung einer Bahn bon 
Rempten über Memmingen nad New: Ulm ausgrfegt werden.“ 

Münden, 22 Mai. Die Würzburger Gonfereny bat nicht die Auf ⸗ 
gabe den Dbercommandanten für bie Armeecorps ber Mittelftaaten zu er» 
nennen, ſondern lediglich Transport: und Berpflegungäreglements feſtzu ⸗ 
fillen. Die Dbercommantantenwahl wird für ſpatere Zeit vorbehalten. 
(T. d. Schw. M.) 

Ludwigöhnfen, 18 Mai. Die auf heute dahier anberaumte Vers 
fammlung der Wahlmänner bed Wahlbezirls Speyer Frankenthal war 
von ungefähr hundert Wahlmännern beſucht. Die von 62 ber Anweſen ⸗ 
den unterzeichnete Adrefie lautet wörtlich alfo: Im Hinblid auf bie wich⸗ 
tigen Geſehee fragen, womit dermalen die Fartoren ver Gefeggebung in 
Dründyen keihäitigt find, Haben fi die pfalgiſchen Wahlmänner des Wahl: 
bezirls Frontentbal-Sp:yer heute zu Ludwigshafen verjammelt, um bes 
züglich der Einführung bed neuen Polizeiftrafgefegbuchs in der Pfalz, ferner 
bes Antrags auf Aucdehnung ber in ben fieben Altern Kreiſen gültigem 
Beflimmungen über bie Wahl und Zufammenfegung des Schwurgerichts, 
endlich des Antrags auf Autonomie und größere Selbftändigfeit der Ge⸗ 
meinden nad) Aneloyie der jenjeitigen Gemeinde Dibnung ihre Anfidten 
aufzutaufden, die Wunſche unb Neberzeugungen ber Mehrheit ihrer Mit 
bürger über diefe Angelegenheiten zu erforfhen, und ben Auäbrud derſelben 
an bie hohen Kammern ber Reichdräthe und ber Abgevibneten gelangen zu 
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leſſen. Als Ergebniß ihrer Beratfung haben bie Unterzeichnelen tie Ehre 
on tie brhe Siändeverſammlung in Münden die gehorlamfie'Bitte zu 
Rellen: 1) dem Antrag ihre Zufiimmung zu ertbeilen welcher dahin zielt 
bie Beltung des neuen Polijeiſtraſgeſehes nicht auf bie Pfalz auszubehnen; 
2) der Rröne ben ferneren Antrog auf Autonomie und größere Eelbfiändig, 
leit ter Gemeinden, ſowie 3) jenen auf Hustehnung bir in bem ältern 
Kreilen gelienden Befiimmungen über die Wahl und Zufammenfeung ber 
Geihiwornen empfehlen zu wollen. 

Bürttemberg. Gtuttgart, 22 Mai. Ee. Moj ber Ainig nimmt 
gegenwärlig in Berjon mit gewohnter Hünigleit die Fiühjahremuſterung 
der württembergijchen Truppen von — Yo. !E OD. ver Kronpring und 
bie Frau Kronprinzelfin find geſtern nad dieuwen im Edywarpwald zum 
Beſuch ber dortigen Inbuftrie Yusftelung abgereist. (W. BL) 

Rurbeiien. = SKaffel, 21 Mai. Man ſell in ben allerböhfien 
Rreifen biöher ſich immer berHoffnung hingegeben haben daß die erfte Kammer 
einftimmig bie Echritte ber Nenierung in ber Berfafjungsfrage billigen 
werde. In der That hatte bie auch ganz den Anſchein, da die erfle Ram 
mer noch feine birecte Beranlafiung hatte ſich über die Haltung ber zweiten 
Rammer in bem Verfaſſungsſtreit zu erklären; inbefien vernehmen wir 
aus zuberläffiger Duelle daß jämmtlige Stanbesherren übereingelom; 
men find fich zu Gunſten der Berfafjung bon 1831 verwenden zu wollen. 
Die begüglichen Verhandlungen unter ben fürftlichen und gräflichen Häus 
fern find in biefen Tagen zum Abſchluß gelommen. 

R. Hannover. + Göttingen. Nach ber am 14 Mai veranftalteten 
Bählung der Studierenden beträgt deren Gefammtzahl 751 gegen 744 im 
Winter, von welchen 208 zu Dfiern neu binzugelommen, 7 von der Imma ⸗ 
tiulation biöpenfirt find, Jaunatriculirt find: 182 Theologen (40 Nicht: 
bannoveraner), 147 Juriften (87 Nichth.), 178 Medieiner (74 Rictb.), 

237 Philoſophie 1. Studierende (132 Nichth.). Unter den Studierenden 
befinden fi 411 Hannoveraner, 333 Nichthannoberaner, von welchen 289 
aus andern beutfchen Etaaten, 44 aus nichideutſchen Ländern, unter denen 
Amerila mit 16 am flärkjten vertreten if. Nicht mit aufgeführt find meh ⸗ 
tere Situbierende aus ben Bereinigten Staaten, welche bald nach Beginn 
des Semeſters und nad eingetroffener Kunde tes ausbrechenden Krieges 
unfere Hochſchule verlaflen haben. Die hohe Frequenz der philoſophiſchen 
Bacultät ift zum Theil von der fteigenden Zunahme der hier ſtudierenden 
Landwirthe bedingt. Es bewährt ſich babei vollfommen bie vortheilhafte 
Verbindung der Univerfität mit der landwirthſchaftlichen Akademie Got⸗ 
tingen-!Beenbe, deren Verſuchs ſtation und die zum Unterricht mit benügten 
großen Kloflerbomänen in näcfter Nähe ber Stabt liegen. 

Preußen. Aachen, 19 Mai. Der erfie Tag bes 38, niederrhti⸗ 
niſchen Dufitfefes ift durch die gelungenen Aufjührungen ber zwei groß: 
artigen Werte Beethovens, ber heroiichen Sinfonie und ber großen Difle, 
auf das mürbigfle gefeiert worden. Das fyeftlocal, das Theater, deſſen 
Bühne zu einem Goncerifanl umgeſchaffen worden, welcher mehr als 500 
Mittoirtende faßte, war in allen Räumen volftändig befegt, und gewährte 
einen recht feſilichen Anblid. Hr. Oeneralmufifdirector Franz Lachner 
wurbe mit lebhaften Applaus und Tuſch empfangen. Das Concert be 
gann mit ber Sinfonie... Das Publicum verfolgte bie wirklich pradt- 
volle und in jeder Hinficht treffliche Ausführung bes herzlichen Werkes mit 
ber geipannteften Aufmerljamfeit, und brach nad jevem Eat in jubelnben 
Beifall aus, der nach dem Schluß bes Finale gar nicht enden wollte. Nach 
einer Pauſe begann bie Missa solemnis, melde die zweite Abtheilung bes 
Concerts füllte. Hier enttvidelte neben dem mädhtigen Geſammtton bes 
Driefterd der Chor eine vorzügliche Rlangfülle und eine Sicherheit, die von 
dem eifrigen Stubium bed überaus ſchwierigen Wertes bie erfreulichften 
Beweiſe Ieferte. (8. Ztg.) 

Münfter, 18 Dai, Das jo eben berausgelommene Perjonalver: 
zeichniß der theologijchen und philoſophiſchen Akademie zu Münfter weiet 
für das Sommerjemefter 1861 494 Stubierende, außerdem 8 Hofpitanten, 
im ganzen aljo 502 Zuhörer der Borlefungen auf, 
Farultät gehören 262, der philoſophiſchen 232 Studierende an. Die Zahl 
der Sludierenden beträgt in bem gegentvärtigen Sommerjemefter 17 mehr 
als in bem von 1860. Die Zahl ber Docenten iſt durch den Eintritt bes 
außerordentlichen Profefiors der Philologie, Hrn. Dr. Schwerdt, in die phi 
loſophiſche Facultat um einen vermehrt worben. Der Privatbocent für 
orientaliiche Eprachen und Siiteratur, Hr. Dr. Reinte jun., hat in Folge 
einer im März d. 3. angetretenen Reife nad Eyrien und Negypten feine 
Vorlefungen für das Eommerfemefter auögejett. (K. Btg) : 

Köln, 20 Mai Aus befter Quelle erfahren wir daß der Miniſter 
ber geiftlichen und Unterrichtöangelegenbeiten, dv. Beifmann-Holltoeg, durch 
Schreiben vom 15 Mai dem Hauptvorftand ber deutſchen Runftgenofien- 
Idaft die Bufage eriheilt Bat bie zweite beutiche Runftauöftellung zu Köln 
am 1 Jul. perſonlich eröfinen zu wollen. (R. Big.) 

L Berlin, 20 Mei Es Bei: der ſtanzöſiſche Gefandte 


Der theologifden | 


am biefigen Hof, Fürft Batour d'Auvergne, werde bemnächft aufeinen höhern 
Poflen vorrüden und ven Hrn. v. Talleyrand, belanntlich einen Berwandien 
der Fürflin dv. Sayan, zum Nachfolger erhalten. Fürft Latour d' Auvergne 
ift ein fehr firebfamer und geiwandter Diplomat, erfüllt von dem Ehrgeiz 
einen toirklichen Botfchafterpoften zu erhalten. Seine Beziehungen zu 
Hin. dv. Shleinig waren von jeher fehr gut. In ber Woche nach Pfingften 
wird aud Hr. de Glercq aus Paris hieher zunüdkehren, um über ten Hans 
belövertrag weiter zu unterhanbeln. Im gangen haben in der Angelegen« 
heit 25 Beraiburgen flattgebabt. ine fo eben erſchienene Schrift, die 
einen Hrn. Hartmann zum Verfaſſer bat, und ben bon ber biefigen Mes 
grerung ringenommenen Standpunkt beitreten bürfte, ſpricht ſich warm für 
das Zuftantelommen des Vertrags aus. Den Frangofen Liegt ganz ber 
ſonders das Zuftandelommen des mit Preußen verabredelen Canals in 
unfern überrbeinifchen Roklentiftricten am Herzen, weil durch denfelben 
bie elſaſſiſche Inbuftiie die Kohlen um bie Hälfte des biöherigen Preifes 
zugeführt erhalten würde. Ueberhaupt ift es eine wehl zu beberzigente 
Thatſache daß ven praltiichen Framoſen — und zu benen gehört bod) wohl 
ker Kaiſer — der Befig ber Hheinzränge vorziglich dehregen fo wün⸗ 
ſchenswerih erſcheint damit Franlteich in ben Vefig der reichen Kohlen⸗ 
lager gelangte, da ihm folde fat ganz abgehen. Darin und in ber Eifens 
production jo weit hinter England zurüdzufteben, das ift ber größte Schmerz 
unferer Nachbarn. — Ein phantafiereicher Gorrefpontent in Schanghai 
madt unjerer Neyierung den Vorſchlag: für ven Fall daß ein Krieg mit 
Dänemmf ausbrechen jolte, durch ihr oſtaſiatiſches Geſchwader bie Nicos 
baren, eine Tänemaf gehörende Infelgruppe von ungefähr 8 Duadrats 
meılen, nördlich von Sumatıa und weft ich bon Malalka, in Befit nehmen 
gu laſſen. Das Lind würde eine trefjliche Verbrechercolonie abgeben, und 
das preuifhe Gefängnipbudget ſeht erleichtern. Die Brifen, welche das 
Geſchwader unter ben in ben oſtindiſchen Gewäſſern fo reich vertretenen 
bänifhen Schiffen maden könnte, müßten bie Koſten ber erſten Einrichtung 
beſtreiten. Gewiß ein finniger EinfeD, nur leichter aufs Papier gebracht 
als auögeführt. — „Was uns nod retten ann. Ein Wort ohne Um 
ſchweife * fo lautet der Titel einer fo eben erſchienenen Broſchüre. Der 
Berfafer ift nichts weniger als blind gegen die Mängel und ® brechen 
unjerer äußern wie innern Politik. Er fordert daß Preußen fein Geſchia 
in feiner Weiſe an das Sqhichal von Diſterreich hefie, und ba es für bie 
Gegentoart nichte bon den beutfchen Regierungen zu eitvarten habe — immer 
ſprechen tod; auffallend viele „Preußen“ davon ihr Gefchid don bem übrigen 
Deutigland zu trennen, toeil fie bon ba nichts gu erwarten hätten d l — můſſe 
es zur Abtoentung gemeinfamer Gefahr und zur Erreichung beiberfeitiger 
Bwede eine feſte Vertindung nur mit ber Schwein, Belgien, Holland und, 
unter Umftänben, mit England zu gewinnen ſuchen. Alein dieß ſcheini 
ſich bes Verfaſſer viel leichter vorzuſtelien als es in Wirllichleit ift; gerade bie 
neutralen Etaaten haben alle Urſache nach feiner Eeite hin zu verlegen, 
und wie England gefinnt ift, wiſſen wir zur Genüge. Am beſten gelungen 
erſcheint mir bie unumtoundene und ſachgemaͤße Kritif der Stellung welde 
das Civil· und Militäxcabinet ber Krone und bem Dliniflerium gegenüber 
einnimmt, , 

Berlin, 21 Mai, Der Prinz Wilhelm von Baben, welcher einige 
Boden am Igl. Hof zum Veſuch veriveilte, und fi) am erſien Feſttage vers 
abſchiedete, ift gejtern früh nad) Karlsruhe zurüdgelehrt. — Der Lieutenant 
Graf Schlippenbach, bekannt durch bie vielbeſprochene Palermo Affaire, ift 
jegt ın Berlin von Paris aus eingetroffen, und begibt ſich unvergüglid) nad} 
feiner Garnifon Fürſtenwalde. — Ueber die Exceſſe am Sonnabend nad) 
der Parade wird ber Kreuzze itung bom einem Augenzeugen folgend«8 
mitgetbeilt. Schen während ber Parabe wurden die zur Aufrechthaltung 
der Dibnung aufgefteliten Schutleute nicht nur von dem niedern Röbel, 
fonbern auch von befier gelleibeten Leuten vielfach verfpottet und verhöhnt, 
Namentlich zeichnete ſich ein Subject dabei aus, und trieb es, als die Pas 
zabe zu Ende war und die Mafje zufammenftrömte, jo arg, daß ein reitens 
der Schutzmann ben Menſchen beim ragen nahm und ihn verhaftete. Ein 
jieiter Schutzmann lam zu Hülfe, beide nahmen ben twiberfirebenden und 
ſchreienden Burſchen zwiſchen bie Pferbe und zogen ihn, da er nicht guts 
willig gehen wollte, mit Gewalt fort, um ihn zur nächſten Polijeiwache zu 
bringen. An ber Schloßbrüde umbrängte jebod die Maffe der Art die 
Beamten daß fie ſich nicht mehr weiter beivegen konnten, und verlangte 
ftürmifch die Freigebung des Verhafteten, indem „ihre Seit zu Ende fey.“ 
In diefem Augenblid Fam ber Polizeipräfident, Frhr. v. Zedlig, vom ber 
| Parade zurüdtehrend, langſam fiber den Pla geritten. Sogleich um 
ı brängte bie Menge fein Pferd, und pfiff und fhrie, und verlangte die Frei⸗ 
! gebung des Berbafteten. Der Präfibent fprad) auf das böflihfle zur 
N Menge, bat fie fi zu beruhigen, und wenn irgendjemand Beſchwerde 
| gegen die Beamten zu haben glaube, biefe auf dem Praſidium anzubringen, 
| die Sache folle ſofort unterſucht werden. Nur mit Mühe konnte er die 

Maſſe endlich beivegen ihm durchzulaſſen. Gin großer Menſchentroß, Jun: 





| 
| 
! 
1 
1 
i 


2324 


und Gefinbel aller Art, begleitete darnach den Chef der Berliner 
Kr 68 u ft, —— — 
— verfolgten Süteraten hboff an. — 
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auch die Gruppe Salıburg mit bem Gaisberg zu Ende bringen 

Bien, 20 Mai. Die Did. Poſt ſchreibt: „Seit Jahren 
Defterreich Teine fo gunſtige Beurtheilung im Ausland gefunden als jeit 
der Zürgem Zeit welche bie Lebensdauer des Reichtraths bildet. (Bor allen 
leuchtet da bie Berliner Epen, Btg. voran, welche einen Vergleich zwilhen 
der jeigen reformatoriigen Thätigleit in Deflerreid; mit den traurigen 
Polzeipändeln anflellt bie in der Ich'em Zeit faſt ausſchließlich das Ber» 
Liner Bublicum beichäftigt haben. Doch das wird natürlich vorübergehen, 
wie fo vieles im Wiener Leben borüßergegangen ift.) Daß Defterreich that- 
Tächlich zu einem Verfafjungsftant getvorden, daß ein freie Parlament im 
Wien tagt, bat vielen alten Groll im Ausland, wenn auch noch nicht ganz, 
verwiſcht; denn Kiveifel und Miftrauen find noch auf allen Seiten wach, 
doch ftart enttourzelt. Selbſt bie tönenben Reben bes ungarifchen Land» 
tag8 finden ehr Mritiihe Hörer in der englifcpen umd felbit in der frangd: 
fifggem Prefie. Die Thatfache daß Oeſterreich in der Reichs hauptſtadt die 
Vertreter ber zahlteichſten Zänber der Monarchie in felbftändiger Diecufe 
fion mit freiem Wort und freier Initiative verſammelt hat, die lohale und 
feierliche Erklärung vom Thron daß bie conflitutionelle Form fortan in 
Drfletreich zur Wahrheit werden fol, hat bereitd dem englifchen Cabinet 
bie Möglichkeit gegeben das zu thun mofür Hr. Roebuck noch dor wenigen 
Wochen verhöhnt umd verlehert wurde; es hat für Drfterreich feine Stimme 
erhoben, und Sympathien zur Schau getragen bie ſeit bem italieniſchen 
Feldzug im engliigen Parlament zu Aufern unmöglich wurde. Wit bem 
eonftitutionellen Defterreih Tann England eine Alltanz fliehen ohne auf 
Mideripruch bei der Bebbllerung zu flohen, es Tann ber Stantöraifon wie ⸗ 
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det freien Lauf laſſen, ohne gegen den Strom ber: 
ri om der Öffentlichen Meinung zu 


nicht von ben Begentheil haben dieſe ſelder 
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dem Beſchluß verweigere, gleich dem Bauer der einen 
feines unter dem Militär befindlichen Sohnes um Geld für fie 
Märte als der Gantor ihm denielben mit feiner Bi i 
ganz gerührt wurde über bie Höflichkeit ſeines Spröglinge, und dad Sims 
en augenblidlich ei als ber Deganift des Dorfed bas Shin 
nochmals im Hifteltone recitirte. (G. C.) ———— 
Wien, 21 Mai. Die Antwort welche ber Raifer bei feiner Mi 
in Trieft auf die Anrede bes Pobeftä Conte Gorti ei 
Preffe folgendermaßen: „Ih fehe diefe Meine Stabt Trieft mt! 


nügen twieber. Sie erhob ſich in toeniger ald hundert | 
u zur = en R dbuich bie ven da 
Viaßregeln der Negierung unterjtüßte Thätigfeit ihrer Einwohner, md 
wird fich wie Ich zuverfichtlich Hoffe auf ber eingef 





dem Sch der Stadt bie entiprechende Autonomie berlich, Die Bevällenim | 
drüdt Mir durch Ihren Mund die Dankbarkeit aus, womit biefelben eu | 
genommen wurden jagen Sie ber Bevölkerung daß Jch biefen Autlred, 
der ihre Anfprüche auf Mein beſonderes Wobltvollen erhöpt, mit Mohr 
fallen entgegennehme.* N 

f Wien, 21 Mai. Der Kaiſer Hat auf Ansathen bes Mile 
raths genehmigt daß bie im Königreich Ungarn angeftellten I. | 
ftaatöbeamten und Diener, fo wie die bort ftationirte 
daft. gleich ben Wilitärbenmten und Dienern bis auf weiteres unter Pb 
Üitärjurißbiction geftellt , baher in Etraffaden und 
angelegenheiten den Landes: Beneralcommandoß, 
—— in = und Temeswwar, untergeorbnet tverden. Cell 
verftändlich hat in Straffachen auf bie genannten 
vilfteafgefeg vom Jahr 1862 und bejüglich des Berufungsnedis and 
höhern Gerichte bie Gibilfirafprocrfiotbmung in Wniwenbung ju ARE 
Es ift dieſe Mafregel barauf gerichtet den noch in Ungam zur 
nen und noch amtirenden Reichsbeamten ben Schuß welchen fie pe 
berechtigt find zu getvähren. Wie belannt und ' — 
Blättern erörtert, find naͤmlich bie erwwahnten Beamten, nam 
nanzorgane, dem Nationalba und der Befangenbeit der Ge 
in einer Weife ausgejeht geweſen, welche ' 
zungen zur Abwehr biefer Verfolgungen gebieteriſch n. 
twieberholte Fälle vor daß Taijerliche Beamte auf die unft 
sation, auf den geringften Verdacht hin, vom den Comuaun 
lihe Behandlung gezogen, twiderrechtlic verhaftet und nach — 
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ſcher — Weife abgeurtheilt wurden. Finanzbeamte die nur ihre Schul 
digkeit thaten, wurden angeblich wegen Erhebung gefegtvibriger Steuern, 
wegen Amtömifbrauds, tvegen Auftviegelungen und unter ähnlichen Vor. 
mänden eingelerfert und felbft mißhandelt. Gin Fall jedoch der alles 
übertraf fam in einem ber weſtlichen Gomitate vor. Ein Finangwächter 
der das Ungluck hatte in einem Gonflict mit Schwärgern beim geredhtfer: 
tigten Waffengebrauc einen Schwärzer zu tödten, wurde eingeferfert, ihm 
der Proceh auf Leib und Leben, es verfteht ſich nicht mach öfterreichifchen 
Strafgefehen, gemacht und, wie verlautet, foll jogar ein Todesuriheil gegen 
benfelben gefällt worden ſeyn. Derlei Thatjachen, weiche die Sicherheit 
öffentlidger Organe in ihrer Pflicterfüllung und das flantlice Anſehen 
und Iniereſſe im höchſten Grad gefährbeten follen, ben Anlaß zu ber frag 
lichen Verfügung geboten haben, die um fo mehr begründet ift als ber» 
malen in Ungarn die Milttärgerichte allein es find welche nach ben öfter 
zeichifchen Geſetzen Recht ſprechen, nad) welchen Geſetzen behandelt zu wer» 
den bie fragliien Beamten und Diener um fo mehr beanfpruchen dürfen, 
jals diefe weitaus milder und humaner find als die ungariſche Willkür 


5 Bien, 21 Mai. Heut Nachmittag um halb drei Uhr ift J. M. 
die Raiferin Elifabety nach fiebenmonatlicher Abweſenheit wieder glüdlih 
bier eingetroffen. An ber Seite ihres Gemahls figend hielt fie ihren Ein: 
zug in bie Refiven, Wenn aud von ber Reife etwas angegriffen, iſt 
doch bad Ausjehen der hohen frau ein fehr gutes, und ber Ünterſchied 
gegen das was fie bei ihrer Ubreife hatte, ein äußert erfteuliches. Die 
tajferlichen Kinder waren ihren hohen Eltern bis Baden entgegengefahren. 
Die Wiener begrüften ihre geliebte Raiferin mıt wahrer, aufrichtiger Feeude, 
und trof des ſchlechten Wetters waten doch die Menfchen maſſenhaft am 
Bahnhof aufgejtellt um die Sandesinutter mit bonnernden Bivatd zu em ⸗ 
pfangen. Heut Abend finden zur Feier der glüdlichen Rudlehr in allen 
Thentern Feirvorftellungen und in Der ganzen Stadt freiwillige Beleud)- 
tung ſtait. Auch der Himmel, von bem den ganzen Morgen ver Regen im 
Strömen herabfiel, jcheint ber jungen Monarchin günftig, denn feit ihrem 
Eintreffen bat er fi) ganz gellätt, und die Eonne ſtrahlt warm auf unire 
ihöne Stadt hernieber. i 

Prag. Dr. Ladislaus Rieger wurde vom böhmijchen Zanbedaus: 
ſchuſſe zum Intendanten des böymiichen Theaters in Brag ernannt. (Pr.) 

Defterreichifche Monarchie. 

Peſth. Unterhausfigung vom 18 Mai. Meinhart Zonyay, 
dem Rufe nad; bie bedeutendfte natıonalölonomiiche Gapacität Ungarns, 
fucht feine Landsleute gegen die ihnen gemachten Bortvürfe 24 vertgeipigen. 
Ungarn wolle fid) weder von Defterreich losteihen, noch bie nicht magyari- 
ſchen Nationalitäten unterbrüden. Ebenfo habe die Haltung ber Nation 
feit dem 20 October beiviefen daß Ungarn feine feubal ariſtolratiſchen Ten 
denzen verfolge, daß fein Adel vielmehr der bemofsatiichfte der ganzen Belt 
fey. Das Zurüdbleiben Ungams auf materiellem Gebiet ſeh Lediglich bie 
Schuld der Wiener Regierung, welche nur unter Joſeph II bie materiellen 
Interefien des Landes wahrgenommen habe. (Unter Joſeph II aber haben 
die Ungarn rebelint) Dem Regime der legten zwöif Jahre verdante Un 
garn die Aufpebung dır Zwiſchenzolllinie und jeine Eijenbahnen. Aber 
jelbſt Hiebei hate man wenig Rück ſicht auf Ungarn genommen, (Und Un 
garn ift mit Cıfenbahnen durchzogen, ober bededt fid) damit. Barum bat 
denn Ungarn, da wo es noch ganz allein für fich zu forgen hatte, feine Stra · 
hen gebaut, jo daß man im den Moräſten faß verjant? Sit dieh jedt ber 
Dant daß Deutſchland ihm bie größte Wohlthat, das Eifenbahnney baute, 
das den Werth der ungarifchen Giltet ums fünf, ja zehnfache hob?) So have 
der Zollvertrag mit Deutſchland Ungarns Agricultur und Weinbau außer 
Augen gelafien. (Hat der Redner nicht gehört daß von Wien aus gerade 
für die Weine und das Getreide befiere Beſtimmungen mit dem größten 
Eifer angeftrebt, aber von Preuhen ac. conftant zurädgeiiefen wurden?) 
Der ſchon 1846 projestirte Ciſenbahnbau würde ohne die Intervention ber 
Regierung vortheilhafter für das Band ausgefalkn ſeyn. (Und bie Eijen- 
bahnen werden und wurden nur mit deuten und fran ofiſchem Gelde ger 
baut!). Die Theißregulixung jeh das Ergebniß privativer Thatigleit geweſen; 
bie Errichtung eines ungarifchen Credilinftituts ſey von Wien aus verboten 
worden. Der Rebner förbert ſodann ungeheurlihe Biffern über bie 
Vermehrung der Steuern und ber Staatsſchuld zu Tage, weiche das Haus 
mit Ausrufen ber Entrüftung begleitet. Die Finanzwelt müfle baher ein» 
fehen baß eine Verſchmelzung Ungarns mit Oeſterreich nicht in ihrem In 
tereffe liege, ſondern ba beite Theile am beften thäten ſich über bie male» 
riellen Angelegeneiten von all zu Fall zu verfländigen. Aus Syilagyıs 
Rede heben wir nur herbor dah er meinte Deſterreichs Beftand ſey feine 
Nothtoendigleit mehr für das europaiſche Bleichgeroicht, da «8 nur den euro» 
pätichen Frieden gefährbe. Die Gronten befänden ſich auf sevolutionärem 
Boden, und müßten in ihre frühere Stellung zurüdtchren, ehe man mit 
ihnen verhandeln fönne, Paul Somfich, einft Hühner ber Altconferbativen, 
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proslamirt daß es jetzt Beine ſolche Partei mehr in Ungarn gebe. Das Con⸗ 
corbat exiſtire für Ungarn nicht; bie croatiſche Frage Fönne nur im Wege 
ber Berflänbigung gelöst werben. (G. C) 

Schweiz. 

PD Bern, 20 Mai. Heute tagte die Gonferenz zur Beraihung des 
Alpen Militärftraßenneges in ber Bundeshaupiſtadt. Ihre heutige Ber 
rathung drehte ſich hauptfächlich um bie Frage: wem bie Koſten anbeim« 
fallen welche bie vorzunehmenden Bauten verurfachen werden. Diefelben 
wurden bei einer allfälligen verhältnitmäßigen Unterflügung des Bundes 
principiell den Rantonen übertwiefen. Der Betrag der Bundeunterflügung 
fol erft nach weitern Erbe ungen feftgeftellt werben. — Vom Miniſterium 
des Innern in Zurin find unferm ftatiftifhen Bureau fo eben die erften 
auf authentifde und bis dahin meift noch nicht veröffentlichte Quellen ges 
fügten Zufammenftellungen über bie bermalige Vollszahl der italienifchen 
Konigreichs zugegangen. Sie ergeben folgende Ueberficht: 1) alte Provinzen 
und Lombardei 7,106,211; 2) Memilia 2,127,105; 3) Marten 902,970; 
4) Umbrien 492,829; 5) Tofcana 1,815,243; 6) Neapel 7,660,618; 
7) Sicilien 2,223,476. Bujammen 21,728,452. Was vom ehemaligen 
lombardiſch venetianifhen Königreich bei Oefterreich verblieben, zählte im 
Jahr 1857 2,444,952 Einwohner, — Man ſpricht von Nachrichten fehr 
beunruhigender Natur, welche dem Bundesrath heut aus Genf zugegans 
gen jeyn ſollen. Ob fie ſich auf bie innern Verhältniſſe Genfs felbft (die 
jüngfien Borfälle in diefem Kanton find Ihren Leſern belannt; daß 
James Fayy vor kurzem in einer Bolköverfammlung der Eidgenoſſenſchaft 
jede Teilnahme an bem Schickſal Genfs abſprach, d. haer fagte: „Genf 
habe unter allen Umftänden nichts von ber Eidgenofjenfchaft zu ertvarten,* 
ward aber noch nicht mitgetheilt) oder auf bie Intentionen Franlreichs bes 
ziehen, fomnte ich noch micht in Erfahrung bringen. 

* Aus der oͤſtlichen Schweiz, 21 Mai. Geſtern war) zu 
Glarus Bandögemeinde abgehalten, und wurden von bem Landrath Anträge 
vorgelegt die hinſichtlich der Erfüllung der Aſſecuranzen an dieabgebrannten 
Gebäudebefiper und zum Wieberaufbau der Bimdesgebäulichleiteu den nör 
thigen Credu beanſpruchen; außerdem wurde bie unbedingte Expropria- 
tionspflicht für ben Wiederaufbau des Dris nach einem georbneten Baus 
plan in Anregung gebradt. Die gerichtliche Unterſuchung über die Ente 
fiehung des Feuers hat begonnen; es joll ſich ald unrichtig barftellen daß 
im Haule des Hrn. Tichadi geglättet worden fey. Hr. Präſident Dr. 
Trumpyh befindet ſich glüdlicherweife noch am Leben, ift jedoch nicht außer 
Gefahr. Derfelbe wurde in der Nacht des Brandes für tobt erllärt, aber 
mit mehreren Perfonen aus einem Rellergewölbe vom Erſtickungstod ge: 
rettet. Auch Hr. Landammann Dr. Heer liegt ſchwer frank darnieder. Die 
ſchweizeriſche Sünoftbahn befördert täglich in großen Zügen Liebesgaben, 
welche vom In; und Ausland in umfangreichen Sendungen anlommen. 


Madrid, 20 Mai. Die Habrider tg. veröffentlidt ein Decret, 
womit San Domingo, zufolge des einftimmigen Wunſches der Bevölkerung, 
an Spanien annegirt wird. In ber Vorrede wirb erflärt baß bie Stlaverei 
nicht wieber hergeftellt werbe. Borſe vom 20: Innere 51.10, Diff. 44.16, 


N Großbritanni 
Li‘ annien. 

RZondon, 20 Mai, 

Die Fönigl. Familie it am Sonnabend Nahmittag nad ber Inſel 
Wight abgereist, wo fie wohlbehalten angelommen iſt. Gleichzeitig traf 
bafelbft der Prinz Ludwig von Heſſen ein. Der Rönig ber Belgier wird 
morgen oder übermorgen erwartet. Sein Befuc in Osborne ift auf ums 
gefähr zehn Tage bemefien und bleibt wegen der Trauer um bie Herzogin 
von Rent ein fireng privater. Der König wird ſich nur ſehr hurze Beit im 
London aufhalten und beabfidtigt der Wittive Zouis Philipps in Glares 
mont einen Beſuch abzuſtatten. 

Wadhrend der Pfingftfeiertage, die vom herrlichſten Wetter beglinftigt 
find, haben ſich faft fämmtiiche Miniſter aufs Land begeben. Lord Pal 
merfton ift mad) feinem Bute Brodet Hall, der Rriegeminifter nach Wılt- 
ſhite, der Schaplanzler zur verwittweten Heryogin v. Sutherland, der Co ⸗ 
Ionialfecretär auf jeinen Landſth nad Nottinghamfhire, und Graf Gran⸗ 
ville nach Paris abgreist. Lord John Ruſſell verweilt in Woburn Abbey, 
und bie Regierung ift heute in ber Hauptſtadt bloß durch den Staates 
fecretär des Innern vertreten. 

‚ Aus den Barlamentöverhandlungen vom 17 Mai, ben leiten 
vor ven achttãgigen Pfingfiferien, erwähnen twir noch dab im Ders 
haus, der Heirat, Dotationsbil für die Pringeffin Alice, arbſt einer 
Anzahl amberer öffentlichen und Privatbils, vie lönigliche Sanction 
estheilt wurde. Der Braf be Grey and Ripon, Unterflanatäfecretär 
für Jadien, flellte die (endlich!) baldige Beriheilung ber Brifengelver für 
die Einnahme von Delhi und Lalhno im legten inbifchen Krieg in Ausficht; 
es handle fi) nur noch darum die Ramensliften der zum Empfang Berede 
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tigten zu berbollftänbigen. Lord Harbinge ſagte: er wolle fid eine Frage | werde ber Schtweig ben Ranton Teffin zu entreißen. Man toirb in 
erlauben die nicht ohne Zufammenhang mit ber Bubgetangelegenbeit ſey. ſehen baf die Integrität und Unabhängigleit der Schweiz ernſtlich 
Er babe fo eten vernommen daß im ben letzten 48 Stunden bie Staber | find 


Behfrage ihre Loſung erhalten, und daß England fofort eine anſehnliche 
Geldiumme am Hannover entrichten werde, (Hört!) Falls die Regierung 
nicht antieorte, werde er aus ihrem Edjtorigen ten Schluß ziehen daß das 
Factum ſelbſt wahr ſey. Lord Grandbille erwiedert: die Jnterpellation 
Fey nicht vorangeseigt, alſo gegen die Regel. Lord Wo de houſe proteftirt 
gegen awaige Folgerungen aus feinem Schweigen. In Abweſenheit bes 
Drpartementöcefs ſey er außer Stand eine Auskunft zu extheilen. — Im 
Unterhaus erllärte Hr. T. G. Baring, auf eine frage von Lord J. 
Manners, daß, laut einer Depeſche an den Kriegöfecreiär, 100 Mann 
Wade an den Schleuhen des St. Lawwrence Canals in Canada aufgeflellt 
worden find, In Folge einer vom Obercommandanten ver Golonie einge 
fanbten Empfehlung beabfitige die Regierung ein Linienbataillon dahin 
zu ſenden. (Hört!) Die Motion Hrn. Gregory's auf ſchleunige (prompt) 
Anerlennung ber füblichen Confoderation von Norbamerifa wurde noch ⸗ 
mals vertent, bis zum 7 Jun. Gleichgeitig wird Hr. Forſter fein (ſchon 
ertwähntes) Ame idement dagegen flellen. 

Wie der Cor? Eraminer berichtet, ſind mit ber „City of Glasgow" 
aus New · Yort fehr viele nach Amerila ausgewanderte Jrländer wieder in 
der alten Heimath angelangt, Mit einer oder zwei Ausnahmen fahren fie 
ale dürftig und beilommen aus; die Auswanderung hatte ihnen feine 
Roſen getragen. XTrogdem ſcheint bie Auswanderung nad) Amerika im 
Steigen, wahrihendd weil die meiſten Emigranten nichts über die trans · 
atlantiſchen Ereigniſſe und Zuflände wiſſen. Borige Woche kam ein 
Schwarm Emigranten in Queenstown am, aber hundert von ihnen gaben, 
als fie hörten tvad in Amerika vorgeht, ihren Vorſatz auf, und ließen ihre 
Namen fogleidy von der Lifte fireigen. 

Dieſer Tage erſchien ein Ausweis über bie fogenannten „Civil Contins 
genciee,” zufälligen Negierungsausgaben, in dem am 31 Märy 1861 abge 
leufenen Dienſtjahre. Mebrere Moften darunter find nicht ohre Intercfie: 
3. 8. die Epecialmilfion des Grafend. Elgin nad) China koftete 11,000 Pf.St. ; 
die Ausgaben Lord Dufferins in Syrien 2000 Bf. ©t.; die Senbung nad) 
Paris zum Abſchluß des Handelövertrags 5191 Pi. St. 11 Sh. 11 P.; Lord 
Bioomfield erhielt, als ex den Poften in Wien antrat, zu feiner Equipirung 





2500 Bf. St ; Lord Napier bei feiner Anftelung in St. Beteröhurg diefelbe | 


Summe; Lord A. Loftus' Equipirung für Berlin Loftete 1000 Bf. St.; Be 
wirthung der Raiferin von Deſterreich mit @efolge an Bord des „Daborne* 
116 Pf. 10 Sh. 6 D,; Bewirthung des Königs von Mosquito und feines 
Bedienten auf ber Fahrt zwiſchen Blucfielb und Greptoton an Bord bes 
„Gorgen* 8 Pf. Et, 3Ch, ; Beförbirung des Grafen Garliele (Vicelbnigs 
von Itland) zwiſchen Ringeion und Holyhend 150 Pf. St.; Bewirthung 


von Flüchtlingen aus Palerıno an Bord bes „Argus“ und bes „Hannibal“ | 


22 Pf. St. 8 D. des Sprechers Galamagen reparirt 82 Pf. Et. 1085. ; Hr. 9. 
. Zoch erhielt, ald er mit dem chine ſiſchen Friedensvertrag in London ans 
lam, das bei ſolchen Gelegenheiten übliche Geſchent von 500 Pf. St. u |. w. 
Die franzöfiige Debatte über Syrien wird von allen Blättern fo 
siemli in berfelben Weife aufgefaßt. Wenn bie Franzoſen nur Syrien 
pünktlid) räumen, fo Tönne man Hrn. Bilault und feinen Trompetern in 
der Tageöprefie einige wohlſeile Rodomontaben gönnen. M. Herald jedoch 
* in den Redensarten Franlreichs mehr als Thenterbonner, und traut 
Landfrieden im Drient nidt. 
‘ — ft — welche, wenn uns recht ift, ET NER 
ber Times und dem DR. Herald bie Bereinigung der M und Walacei 
als eine Gefahr für bie Integrität ber —— Richt über dieſe 
Mafregel, ba fie vollendete Thaiſache geworden, hoch erfreut, und bebauert 
nur daß die Pforte ihrem Zugefläneni den Gharakter eines Experiments 
gegeben, und bie Union nur für bie Lebendgeit des gegenwärtigen Hofpo» 
daren (Sufa) fanctionirt habe. Die Freunde der Türlei ſeyen mit Recht 
gegen eine Decemtralifation ber tinliſchen Autorität in Syrien, und hätten 
ihre ſchlimmen Folgen in Aegypten kennen gelernt, aber an ber Donau — 
davon hätten fie ſich jetzt übergeugt, ftche die Sache anders. Die Tren- 
nung der Molbau von der Waladjei mache beide ſreilich gehorfamer und 
— —— hbhern Macht gegenüber. Aber dieſe überlegene Macht 
ſeh dort nicht Lie Türkei, ſondern Rußland. Vereinigt würden vie Moldau 
und Walachei dem ruſſiſchen Einfluß beſſer wiberftehen fönnen. (Dieb ift 
es was bie frangöfifchen Freunde des Rumänenſtaais von Anfang an für 
das Unionsprojest geltend machten. Es märe ne zu wiſſen ob 
Nußland der Vereinigung etwas in den Weg gelegt 


Das toryiftifche — The Dreh lage fagt: = gut unterridhteten | 


Kreifen erzählt man fid) dab die frangöjfige Regierung den verſuch eu 
neuert hat das Königreich zur Abtretung ber Inſel Sardinien zu 
betvegen, und baf das Turiner Gabinet ſich zur Abtretung bequemt habe 
unter dem Einverftändnig daß Frankreich der Regierung von Italien helfen 
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; denn franzöfiiche Intriguen find in Genf geſchäftig, und auch 
Gavours Ehrfucht wühlt auf dem füblichen Abhängen der Alpen. 
diefe Gerichte ſich erwahren, und wenn wirklich eine Schut md 
alliany ztwihen den Höfen von Paris und Turin zum Abſchluß 
ift, dann können bie frangdfiichen Truppen recht wohl in Bäle 
abgerufen Irerden, denn bie franzöfiihe Regierung wird dann 
fie will erreicht haben. Daß biefe Vorschläge gemacht worden find, 
außer Frage, undınur aus zwei Erwägungen zweifeln wir noch am ihrer 
volftändigen Annahme, Ecſtens hat Graf Gavour im Parlament zu 
Zurin die feierlichſten Gelübde gethan daß lein golbreititalienifchen Bodens 
mehr abgetrelen werden ſoll, und obgleich der Graf Europa gelehrt hat 
feinen Schiwüren kein blindes Bertrauen zu ſchenlen, möchten wit body nicht 
gern glauben daß er im Punkt ber Wahrhaftigteit vollftändig Banlerott 
gemacht hat. Der andere Grund, der größeres Grtoicht bat, üft folgender: 
Jede weitere Abtretung italienischen Bodens an Fraulteich würde die ganıe 
Macht der Garibaldi Rayyini'ichen Vartei aufitacheln, und diefen Führen 
einen jo mächtigen nationalen Anhang verihaffen, daß wahrſcheinlich foper 
Victor Emmanuel jelber ihnen nicht die Spige zu bieten im Stanbe wäre,” 


Franfreich. 
Barid, 21 Mai. 


Das J.desDebats Liefert einen neuen Beitrag über den ſchon in der 
A.B. ausführlicer behandelten Conflict zwiſchen den Freimaurern und dem 
Prinzen Murat: Es ift kürzlich in den Journalen ein Brief des Bringen 
Murat erſchienen, durch welchen der Prin; 2 für den mögliden Fall feine 
Candidatur auf den Thron bes Hönigreich® beider Sicilien erlärte, Diefer 
Brief bat unter den franzöfiichen Freimaurern, beren Großmeiſſer der Prim 
Murat ifl, eine begreifliche Aufregung veranlaft. Ein Freimaurer Blast 
lInitiation hatte in diefer Beziehung einen Artikel veröffentlicht, in Folge 
deffen ber Prinz Murat in feiner Eigenſchaft als Grofmeifter zioei Dercie 
erlafien bat, deren Tert wir biermit unfern Leſern unterbreiten. Dain 
einigen Tagen die Neuwahl bes Grofmeifters if, fo haben tiefe beiden 
Deerete ein — Intereſſe. In welcher Weiſe Pring Lucian Murat 
feine Gewalt als Großmeifter der franzöſiſchen Freimaureriogen ar 
mag folgendes von ihm erlafjene Decret unter anderem beiweijen. 

Drient von Frantreid mit Hintveifung auf Decret des in ber buy 
April- Nummer von 1861 veröffentlichten Artilels unter ber Rubril 
Drient. de france und mit der Unterſchrift Riche Gardon; in Anbe 
* daß dieſer Artitel wahrheilswidrige Behauptungen — dab 
fadyen — denen mit mehr oder weniger Unrecht ein f 

Innerer Geift beigelegt wird; baf es im höchſten Grad uneh 

gen den Örofmeifter in jeinem Mathe, und gegen den Grofmeifler bed 
— iſt, deſſen profane Handlungen er fi zu Eeitifinen erlaubt; 
In Anbetracht daß es in feinem Fall — werden lann, die Diecuſſion über 


— 
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das gegen er lieder a fortiori deb ame 
Drbens einzuführen, ohne daß = bes Ordens birert be 
ber Art. Bund 83 der Gomfit ac 


wird; Anficht und nad An 
Kate — 3 haben Wir beiclofien, * Bun er. 
Die JZournal:Revue „Iniliation ancienne et —— 
—— Art. 2, Der ®.- „Rice Gardon, Uniegeiäner —8 
riilels und Direcior diefer Nevur ven .*. delal .*. le Temple in 
familles ift proviforifch fuspendirt. Urt. 3. Unfer befonderer Vertreter, 
Ehren-Grobofficier des Drbens 2c. ift mit ber NRotificirung und ——— 
rgentvärtigen Decrets beauftragt. Gegeben zu Paris im O. 
2 Maı 1861. (E.V.) Der a Ben — 
ordens, 2. Murat. den Großmeiſter: der pe Vertreter des 
Grofmeifters, Ehrem-Örofofficier bes Ordens ıc. NReres, ber 86. 
Mit Hinmeilung auf unfer Decret vom heutigen Tag, welches bie Sub 
penfion bes Ö .’. Nice Gardon, ven .*. der Loge: der Tempel ber dami⸗ 
lien außfpriht; in Betracht dah bieler ‘Bruder an den Grofmeifter eine 
Klage gerichtet hat, in weicher er ım Namen ber dem Biel des Journab 
Nevue gmitation „Ipmpathifch‘ anpängenden Brüser“ fpricht, weldeb 
Journal wir durch unfer obengenannted Decret aufgehoben habın, 
und fi) in derfelben die nämlichen Sdern und Gefühle twieer fin 
den welche ben bezeichneten JournalArtitel hervorgerufen haben; in 
Anbetracht daß bie — der oben bejeidineten Brüder zur Loge 
nder —— der "gehört, deren Ven.“. ber Bruder Side 
Gardon ift; da wir — daß die den Weriſtätlen gegebene freimaureriſche 
Snftitution in feiner Weife fid) mit Gegenftänden ber Politit oder Religien 
vermifde; in Vetracht pda baß die den Arbeiten dieſet Loge gegeben? 
Richtung Gegenſtand verſchiedener Klagen geivejen, mit benen ſich ed 
in ben Eigungen vom legten 18 Februar umd legten 18 Mär be 
fiir hat; mit Hineifung ber Artitel 2 und 32 der Gonftitution und 14 
Generalftatuten: nadı Anhörung unferes Nathes haben wit bereit 
wi bessetiren: Art. 1. Die Loge Gt. Jean, conftituirt in Paris unter dem 
fpeciellen Titel „der Tempel der Familien,“ ift proviforifc) aufgehoben. 
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Der Moniteur enthält folgende telegrapbiich Bereitsierwähnte Rote: 
„Mehrere italienifche Journale haben ben Tert eines Briefeß reprobueirt 
welchen ber Kaiſer an den Prinzen Mutat geidrieben haben ſollte Wir 
find bevollmächtigt dieſes für volftänbig falſch zu erflären. "Obgleich ber 
Raifer bas Schreiben, welches fein Vetter bor einiger Beit ohne feine Er⸗ 
laubniß in ben Journalen veröffentlicht hat, mißbilligte, jo hat dod Se. 
Maojeftät ihm in keiner Meife ihre Freundſchaft entzogen. 

Der Moniteur be la flotte bringt in einer Correſpondenz aus 
Toulon einige genauere Angaben über bie Stärke und bie Zufammenfegung 
der nad) Syrien’gehenden flotte. Die Abfahrt derjelben wäre auf heute, 
den 20, ſeſigeſehi. Am 16 bereits find die Dampffregatten „Bauben“ 
und „Gacique” nad Alegandria abgegangen. Bon Algier begibt ſich der 
„Bomer“ direct dahin; außerdem find noch der „Chriſtoph GColomb* und 
der „Descartes“ für Alexandria beſtimmt. Für den gleichen Bioed er: 
wartet man noch in Toulon, um vor dem 5 Jun, in Beyrut zu ſeyn, bie 
Dampifregatten „Eldorabo,” ferner den „Canada,“ ber von Breit, und 
ten „Labrador,“ der von Nocefort lommen ſoll. Diefe Fregatten jollen 
nebft den fünf Dampftransportigifien „UAmazone,“ „UNube,“ „le Fin 
för,“ „l'Ariege“ und „la Mojelle* zur Aufnahme ber Truppen unb bes 
Materials ter ſyriſchen Expedition dienen. Das Geſchwader bes Vice 
Admitals le Barbier de Tinan befteht aus 9 Linienſchiffen: „la Bretagne” 
"on 140 Kanonen; „UAlgefiras,” Imperial“ (bereits vorausgefahren), 
le Reboutable,“ „UAlegandre,” Eylau“ von je 90; der „Donau 
twertb,® ber „Hontenoy“ und der „St. Louis” von je 80 Kanonen. 
Zus der ruſſiſchen Fregatie „Gromotoi” an der yriſchen Hüfte ftöht noch bie 
Sregatie „Großadmical“ und fpäter Lie von Rronftabt abgegangene flotten: 
dipifion unter Yomiral Norbmann, ber feine Flagge an Bord bes „WBollan* 
aufgezogen bat. Die engliſchen Sregatten „Doris“ und „Raccon* wer: 
den burd; die Linienf$iffdivifion des Admirals Mundy erfept. Die 
Panjerſregaite „Gloive” geht nad ben ſyriſchen Infeln, um abernald 
Verſuche anzuflellen. (T. H) 

*4 Warid, 21 Mai. Folgendes wird bas Verſtandniß ber heutigen 
DMoniteurnote erleichtern: Prinz Murat beflagt ſich feit längerer Zeit daß 
fein Goufin Prinz Rapoleon ihm zu viel in feinen eigenen Kram mit Bes 
zug auf das Königreid, Neapel hineinpfuiche. Als vor einigen Wochen bie 
Zuriner Blätter einen angeblichen Putzer abdrudten welchen ber Kaiſer 
2.Napoleon dem Prinzen Murat wegen der Ausfälle bie letzterer in einem 
belannten Schreiben gegen Victor Emmanuel ſich erlaubte, gegeben haben 
fol, glaubte Prinz Murat bie Hand feines Goufins, Prinz Napoleon, 
Hinter biefer Publication zu errathen. Er fanbte fofort jeinen älteiten 
Eohn zum Pringen Napoleon um biefen barüber zur Rede zu ftellen. Prinz 
Nopoleon läugnete fo Loch und theuer jede Theilnahme und Veranworilich 
feit daran, daf Prinz Murat ſich damit befriedigt fand. Der Zufall ließ 
ihm jedoch Türzlich bie Ueberzeugung getoinnen dep ihn Prinz Napoleon 
hinters Licht geführt hatte. Diefeamal ſcrieb er dem Prinzen Rapoleon 
einen folgen Brief ba Iegterem unmöglid) ward die an ihn gerichtete Her« 
ausforberung abzulehen. Die beiden Prinzen trafen im Bois de Vincennes 
aufammen. Als jebod bie Waffen verfucht wurden, meinte Bring Napo ⸗ 
leon die Degen welche fein Gegner mitgebracht hatte, wären für feine eigene 
Hand zu ſwer. Man fandte nad) der Stadt um auß dem Palais Royal 
anbere Degen zu holen. Statt ber ertwartelen Waffen erſchien jedoch der 
Poligeipräfect, welcher Namens bed Kaiſers beide Prinzen nad) den Tuile · 
rien beſchied. Dort wurde die Urſache bes Bimeilampies erörtert. Prınz 
Murat mochte nicht früher vom Duell abftehen, bis ıhm nicht die Buficher 
zung ertheilt warb, ber amtliche Moniteur twürbe unverweilt apolryph jenc® 
Schteiben L. Napoleons begeichnen, welches bie Turiner Blätter als an 
den Pringen Murat gerichtet publicitt haiten. Zu bielem Endzweck em 
fehien die heutige Note im Moniteur, 

+ Paris, 21 Mai. Mit einem zweiten Artilel der Morning Poſt 
über die Thouvenel’iche Note, welcher Franlreich für den Ausbruch neuer 
Unruben inEyrien und für bie daraus hervorgehende europäiſche Frage(?!) 
veraniworilich macht, fiimmt ein diplomatifhes Edreiben aus hoher 
Hand, weldes eine eben fo peifimiftiiche als entſchloſſene Etimmung ber 
leitenden Kreiſe Englands meldet. Vielleicht ift es biefer Haltung melde 
bie Entiglofienheit Englante, ten Frieden durch feine Conceifion mehr zu 
erfaufen, dem Ariege nicht mehr ausjuieichen betveiöt, zuzuſchreiben daß 
heute hier aus hödften Quellen die beftimmtefte Verſicherung verbreitet 
wird, e8 fehen ale großen Ereigniffe definitiv und wenigfiend für die Dauer 
der Eailon vertagt. Mit ber Abreife 2, Napoleons nadı Fontainebleau 
am 28 Mai fol jedem Alarm ein Ente gemacht tverben. Die Räumung 
Noms war nahe bevorſtehend. Aber auch dieſer Hentel hat ſich zerſchla⸗ 
gen. Dieje Frage fell erfi noch brei oder bier Monaten wicter aufgenoms- 
men werten. Cs ift viel Wahrigeinli—hteit vorhanden daß dergleichen 
pofitive Angaben ihre gute Wirlung auf die Börfen, und wohl aud auf 
das Geihäft im allgemeinen nicht verfehlen. — In der Rue Cadet bei den 


Freimautern lärmd feit geflern Die Eimdüte, Der abzuſehende Gtoßmeifter, 
Prinz Murat, vertheidigt ſich als handelte es fich um eine Krone. Die 
Logen hatten ſich geitern ala Wählerverſammlung conftituirt. Der Großr 
meifter caffirte ihren Beichluß, und ließ fie durch einen Adjutanten aufs 
fordern auseinander zu gehen, und ſich Freitag® wieder zu verfammeln, 
Die angeblichen Demokraten, welche ihren Prinzen Napoleon ans Nuber 
bringen wollen, behaupteten e8 habe ſich niemand zu geniren, und man 
fünme ohne Anſtand negen Murat flimmen, ba er fi bie Ungnabe bes 
Kaiſers zugezogen babe. Der Drin, Murat, ber in biefer Ungelegenbeit 
ſehr higig if und ben Raifer viel übe läuft, erwirkte die Verficherung im 
heutigen Noniteur daß erbie Freundſchaft bed Kaiſers nicht verloren hat. 
Der Prinz Napoleon ſtellt ſich als läge ihm fehr wenig an ben Freimaurern 
und an feiner Erwählung zum Orofmeifter. Doch wurde feine Candidatur 
in ben Zogen angeſchlagen, und ihm fehr ergebene Perſonen leiten die ganze 
Agitation. Prinz Murat ift über dieſe feindfelige Goncurreng feines Betters 
aufs äußerfte aufgebracht. Der Prinz Napoleon, angebli auf das vers 
mittelnde Zureben 2. Napoleons, geht ihm aus dem Wege. Er reiöte heute 
Morgens nah London (?) ab. Es ift feinedtwegs zu bejorgen er werde 
aus der Scylla in bie Charybdis gerathen. Die Freimaurer meigerten 
ſich dem Befeht ihres Großmeifters zu unterwerfen. Gie blieben heute dem 
ganzen Tag beijammen. Am Poſiſchluß weiß man noch nicht das Ergebniß 
ber lebhaften Debatten. Tod heißt esman wolle dem Bringen Murat 
noch ein Jahr ſchenlen, indem die Neuwahl des Großmeiſters aufs nächſie 
Jahr verihoben wird. 

. Marieille, 21 Mai. Das Geſchwader ift geftern Abend nad Sp: 
rien abgegangen. Sechs Schiffe werden in Marmoriga bleiben. — Der 
Herzog v. Gabore hat fich in vergangener Nacht nad) Rom eingefdifft, ing, 
er Hrn. Gramont, welcher ſich im Monat Juni nad Vichy bezibt, während 
befien Abweſenheit erjegen wird, (X. 9.) 

Italien. 

= Mom, 18 Mai. In ihren vem geheimen Conſiſtorium vom 
18 März gefolgten Sitzungen gieng bie Indercongregation zu Rath: ob und 
tie ihzerfeitd gegen bie enblofe Fluth von Trartätchen und Schrifichen 
durch einen bejondern Act einzuſchreilen ſey, welche nun unter dem Schuß 
einer feindlien Macht bie Vernichtung der Hierarchie zu beſchleunigen bis 
Rimmt find, Da indeſſen bie gange Bewegung, von der diefe Attentate auts 
gehen, dutch bad päpfilige Eptommunicationddeeret bereit ald „aus der 
Rice völlig auegeſchieden“ erflärt ift, fo erfhienen toritere Brohibitios 
mahregeln als überflüffig. Hingegen hielt die Con zregation heut im Ordens ⸗ 
Hojter der Dominicaner eine Sigung, worin fie berietz ob bie Lertüre meh 
rerer namhaften Werke der auslandiſchen Litteratur, denen auch ber Brgner 
Zuchtigleit und Gediegenheit vom Standpunlt des Verfaſſers aus nicht abs 
ſprechen Eann, ven rechtgläudigen Katholilen zu unterfagen fey. Unter den 
deutſchen lag auch die „Einleirung in die Philoſophie von Profeflor Froke 
hammer, Munchen 1858° vor. — Ich Schreibe Ihnen nichts von tiefem 
und jenem Einbrud in Wohnung und Sırche, nichts don Beraubungen 
auf offner Straße bei Tag und Nacht: fie wiederholen ſich zu oft, um? firb 
eine natürliche Folge der Berwaifung ver Sicherheitägefche, der Auflöfung 
der allgemeinen Ordnung. Doc ift bei all diefem Stehlen und Rauben 
bemerft daß es dabei meift ohne Blutvergießen abgeht. Wer fidh nicht 
widerſetzt und bie Börfe willig herausgibt, fommt mıt dem Shreden das 
don; fo in der Stabt, fo auf dem Land, Ein junges deutſches Ehepaar, 


das mit der Wot reiste, fiel vor drei Tagen jenfeits Viterbo einer Freis 


beuterbante in bie Hände, vom der es ſich mit ſechshundert Franlen los 
taufen mußte um dem angebrohten Unglimpf zu entgehen. — Peter v. Gors 
nelius empfängt und macht Abſchiedsbeſuche. Er verbeirathete fih, wie 
Sie wohl ſchon wiſſen dor kurjem mit einem jungen Mäbchen aus Urbino, 
und hat ben näditen Montag zur Übreife mad Berlin feftgejeßt. Er ber 
abfichtigt einige Zeit in Münden zu bleiben. Geine römiſchen Freunde 
fürdten fie werben ihm bier micht wiederſehen. — Der Kammerherr 
v. Reumont, welcher am 4 b. von hier abreiäte um fi nach Berlin zu 
begeben, berweilt nod auf dem Weg in Maccarefe. Es iſt jegt wahrigpein« 
lich daß er bort noch länger bleibt, und vor der Keife nach Deutſchlaud auf 
einige Beit nah Nom zurüdlehrt. 

Turin, 21 Mai. Wan meldet von Meffina unterm 20 d. daß 
nad der Beröffentlihung bed Decreis welches eine Aushebung anbefichlt, 
dns Volt in großer Anzahl, unter dem Rufe: „Es lebe Jtalien!” durch 
die Straßen gezogen it. Prin; von Garignan ift geflern von Neapel nad 
Zurin abgereiet. Rente 73,90 874. (I. 5.) 

_ emarf, 

Aus Dänemark, 19 Mai. Wie fon mitgetheilt, hatte vor⸗ 
gelten eine aus tem Gonferenzrath Mabvig, bem Obergerichtäprocurator 
Zaren, bem Redactor Ploug und dem Baron Bligensfinede (denfelben 
Perſonen welde die gemifhte Gommiffion zur Abfaſſung der Reichstags · 
adreſſe gebildet hatten) beftchende Deputauon eine Audienz bei tem Gonfeile 
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veihen. Madbig, Äh * * 5* —— — — nn). * 
daß die Reichstagemũglieder ahme einiger wenigen, €) eteräburg, i Rachdem bi eröffnet 
trennten, ben Drang gefühlt haben ſich über des Yaterlands bedrohte | m bie Neiva ſich unertvartet mit fharleın Ladoga —E N 
Eiellung ber Regierung a ran auszulprechen. Sie haben alles zurüd« | find viele Schiffe bei worden und viele Getreibebarten gejunfen 
gehalten was ald Barteianihauung betrachtet werben konnte, und nur bad | Der entfianbene Schaden ıft bedeutend. (W. T.B) 
g-äußert worüber jeber bänifche Mann mit fid einig feyn müfle, zugleich Sandels: und Börfennachrichten. 
abır jebem ber biejelben ig e Gelegenfeit geben wollen an ber Srauffurt a. M., 21 Moi, Wctt, 4Ygproc. Diitg. b. M. 104%, @.; 
Kundgebung theilgunehmen. e Adreſſe habe im Lande fo große Zuflim» | Aproc. Eonp-Dbt. 10055 ©. ; 3 Yapcoc. 96 4, B.: bab. 4 Yaproc. DE. 10356 ©. Aproc. 
mung gehunden, daß fie in Wahrbeit ald vom daniſchen Volt aufgegangen | 100%, P.; 8Yaproc. von 1842 94Y, @.; WheimMaheWBahn 211, B.; dyaptec, 
betrachtet werden könne. Man gehe nun zwar von ber Boraudfefung aus ie! w b. 8. 99%, Yu; bad. Bufl-k 90% P.; Zöfl-k. 53%, B.; hart 
daß die Regierung in den Hauptſa den mit dem Ausgeiprodenen überein: —— — na; Gb Bone. 6 0 101 Bi a a 
flimme; da aber von augen oft ein ftarfer Drud auf fie geübt werte, jo | "af —— Pig re — E 9.-37; 
jabe man gemeint baf, wenn folder vorhanden fey umd e& ſich um große ne "BL: S0Rr-Etide fl 9.19-20; engl. Con. fl. 1145-49, Zn 
erantwwortung ber Negierung und große Opſet bed Zalls Handle , jelbft * Boftverein, (Päderei-Senbungen nach England) Bei den beut- 
&aralteı feite Männer der Getvifiheit bedGrjen dep fie um Bolf eine Slüge | (gen Poiäuntern werben tünftig nach England, und nach denjenigen fremben Läne 
finten. Der Confeilpräfitent antwortete hierauf folgend: s: dern mad weichen bie Epebition über England acht, ſolche Wsarenpalete zur 


„Die Regierung muß ber Übergebenen Adreſſe, nachdem biefelbe einen fo | Beſerderung via Oflende amgenemmen die mit einer MWertböteciaration bis 
anerertentfich grofen Anfhiuß ringe im Leude geſunden bat, eine fehe bee | 10 Bf. Eterl. = 116 fi. 40 ki, = 66%, Ur. = iO Franlen auf ber Ber 
Bebeutung beilegen. Sie thut bieß mit um jo größerer Beftiedigung ale fie im | gieitabeeffe verfehen find, wogegen Senbungen in Gold, iiber, Edelſteinen, Bant- 
weientlichen bie darin auegt ſprochenen Anfchamsngen tbeilt, und dabei bie Leber- | moten, Documenten und Obligationen mit auf ber Begleitabsefle decarirtem Werth 
zeugung bat ba bie in beim lchten bier Monaten worgenommenen Schritte in voll | vom rer Belörberung durch bie Por nach England via Oſtende ausgeicloffen find. 
feımener Uebereinfiimmung find mit dem Oruntgedaufen vom dem die Udreffe Loudon, 18 Mai, (Hanbelsüberficht der Woche.) Die Wahrfcheinliche 
autgegangen ift. Es ift belamnt bafı e8 wicht gllldt das mit dieſen Schritten ber | feit einer Erhöhung des Bantfußes mar fon verige Mode bervorgehoten murben, 
abfihtigte Ziel zu erreichen. Die Regierung begreift ſehr wohl dem Drang in jo | umb bat micht im gerimpften äberrafcht. Die Beranfaffumg zu derfetben ift im ber 
ernfter und gefahrveller Zeit Hufffärung über des Landes politifche Stellung ;u | großen Metalausfahr nad Wınerifa und Indien zu fucen, veren Mdwirhung fih 
erbalten, und fie fieht jelbft mit Sehufucht dem Zeitpunkt entgegen wo volfläntige | im Banfausweis zeigt und der Want keine Wahl übrig lief. O6 damit tem Ab 
Grttärung darüber gegeben werten fan, ohne babuch dab dem no fürbenden | Aug des Soides mac; Amerika welenttich geitenert toerben jellte, möchte zu bezweifeln 
Verhandlungen vorgegriffen wird ben Sntereffen des Landes zu ſchaden. Ih glaub" | jeyn, und von dem bortigen Stand bes Curfes wird e8 zunäcft abhängen ob wir 
jetech fchom bei biefer Gelegenheit aue ſprechen zu türen ba mad Ueberzergung | anf hieſigem —— cheſtens eine weitere Steigerung tes Dieconte’s zu erfahren 
ber Regierung es dringend wichtig ift daß ber fo lange hinfiehenbe Streit mum feine | haben werben. Gerücht von einer ‚benorfchenben inbifcen Anleihe wird fich 

"Gaifgeibung finde, und bafı eine ſoiche mach ber durch ſo viele mülhfelige und Toh | unter ben obwaltenden Gelbverhättniffen fewertich beflätigen, Die Würfe war bie 
frucstiofe Berfuche gewonnenen Erfahrung nur baburd erreicht werden ann | ganze Woche Über fiationär, fauım da die Schwantungen in bem erften Tagen 
baf bem Herzegtbum Holflein eime folde felbfänbigere Stellung | peirugen, und erft feit geftern fiellen ich englifde fonds $% miebriger als heute wor 
zu Theil wird, daß Sr. Mai. ter König, ebue irgendwelchen Ginmifhen im bie acht Tagen, Gnglifhe Bohren waren gebrüdt, während auswärtige Fonds bei ge- 
verfoffumgemäßige Orbaung und Verwaltung der im feinem Werhäftmift zum bet | ziugen Umfägen faum verändert find, Wetreffs der Mechielcinfe iit vor allem eine 
fen Bunde lebenden Landeeibeile einzuräumen, die Forterungen erfüllen fan | SBefjerung ter Wiener Baluta um velle 8 Procent zu uotirem, bie Wedjelcunje ter 
die an ihn als Herzog von Yelftein geſtelt werden. uud auf weide Allerhüchſider | übrgen cominentalen Pläte ftellen fic) mehr zu Gunfen unferes Plapes, In den 
felbe in Rüdficht auf bie ganze potitiiche ey! eingeben zu dürfen glaubt, auch Gerreivepreifen bat fich troß der ſhenen MWirterumg nichts geändert, — Banfans 
wenn ge nicht tm beutfcen Bunbetvertrag begründet erfunben werden. Ih lann weis. Staatetepefiten 6,725,187 Pf. St. (Zunahme 614,592 Pf. St); ambere 
hinzufügen ba die freumbjcpaftfichen Märhte auch die unfrerfeits wieberheit und | Depofiten 11,591,539 Pf. St. (Abnahme 497,372 Bf. ©t.); Reit 3,216,606 Pf. Er. 
zulegt im vergangenen Märznenat behufe frieblicher Ausgleichung bes Streits vor- | (Zunahme 16,764 Bf. St); Regierungsficerpeiten 10,980,938 Bf. St. (Abnahme 
genennnenen Schritte anerlannt haben. Gleichwie fie immer ein lebenbiges Inter» 32,000 Bi. @t 3 andere Sicherheiten 19,796,757 Pf. Et, (Zumabıne 655,109 $f. St); 
effe für Dänemark gezeigt haben, fo gebt auch ans ihrem neneflen Muftseten hervor | mupermwendete Roten 5,978,195 Y. Et, (Mucke 337,820 Pf. St), GS befinden 
tafı fie die Gefahr erlennen walche unter ben gegenwärtigen politifchen Berbältniffen | fi Moten im Umlauf 20,042,790 Pf. &t. (Uhnafme 131,895 Bf. ©); Metal 
im dem umensfchiebenem Hinftehen der beutjdtänifgen Arage liegt, umb e0 läßt | norratk 12,882,446 Pf. St. (Nönahıne 491,173 Bf. Ct). An Edeimetallen wurden 
fich hoffen baf fie bei ihren Beſtrebuugen fid im Setteſf des Wege, auf wel- | eimgefübet 267,008 Pf. St. in Gold und 113,857 Pf. Et. in Giber; ausgeführt 
Gem jelst eime ehrliche Leſung dee rail — —— GE ie — Am | 479,049 Br. Sr in Gold und 172,994 Bf. ©t. in Eüber. 
fHauungen ber Regierung anfdlichen werben, wehl bie Regierung Marie, 2 i, äproe, 69.45; ‚39; Bantaeti E \ 
60 für ihre Pflicht hat amfehen müffen eine ſeiche Entwidlung unferee ganien Ber- Greribant so0: K —— 74; (par. Außer 1806 
Aheidigumgftorfens vorzubereiten, baß, wenn ein Nampf mieber ausdrechen follte, Früfe | ggs,; 1841 60°, innere Schulb 49; innere Bproc, 4944; Iproc, 48; palffve 
tiger Widerſtaad erheben werden tan, jo bat fie bo tie Hoffnung nicht aufge» | (mene) 17%; Zaragoza 662.80; Mäın. 239.75; Oxlesus 1357.50; Worb HB5: 
geben bafı ce un er a friebtigen u Fri —— erg Dit 675; zametyenWitreimer 935; Eid 576.25; Men 524.50; LpenBeuf 
Das gute Berhältnif zwif mermart uud Deuiſchlard wieder aufgerichtet zu feben, | 495; üfte 12.50: 2 *8 5 
ae li unb wänjden [ In 25; Üftert. Gejelihaft 512,50; Bietor-Gmm. 377.50; ge. zufl, Comp. 403.75. 

Man erfährt aus dieſer Rede über ben Stand der Berhandlungen Zelegramme. 
eigentlich.nur Daß ber Vorſchlag der Regierung auf conftitutionele Abſchei⸗ " Srauffurt a. M., 22 Mai. Deflerr. Sproc. Rational · Anteihe 559%; 
bung Holkeins bon den fibrigen Ländern der Monarchie atzielt, und dab | dpesc. Metall. 481, P.; Banlactien 647; Zotterie-Bniehensioofe vom 1854 68 
fie fich die Hoffnung magıt dieſen Vorſchlag von den be reundeten Dlächten | van 1858 96%2: von 1860 GL; Eubwigshafen-Berbader &.-B.M. 1327/4; baner. 

+ mas erfährt ni b auf Schleswig jıne Ver: | Ofib.-Hetien 10212. vol eingezahlt 1037/44; Öflerr. Erebit-Mobüter-Vchen 145; 
angenommen zu jehen; mazı erfährt nicht ob auch auf Schleswig j Eijahetherisritätg-Metien 745. Wechfeleurfe: fonden 18/4; Paris 98 Yu: 
hanzlungen auegedehnt tverden, und ob auf dieſes irgendwelche Unsrbie- u — Ya. Wegjelcurfe: London 1184; Paris 884 


tungen ober forderungen der Negicrung gerichtet find; nur fo viel iſt ge: . vr . 

toiß Daß, da ber Gonfeilpräfivent im Namen ber Negierung ſich auch aut | 745. Wien, 22 Mai. — 7 Im Reul. 
brüdlid mit ben Hauptiägen der Arzefie einftimmig erllärt, an eıne Ber | Santartien 774; Bert. Gredi-Mobilierachen 175.60; Donaubamıpffäifffahrtsactier, 
— hy innern @eiepgebung Schles wigẽ, wie fie in Holftein gevänfht | 332. «ratsbabnactien 483.50. Norbbahnactien 196.20 Far — —* 





wird, nicht zu denlen ift. | actıen 104.3. Wechfelcurfe: Hugsburg 3 Monat 119,60; Zonbon 141.40. 
Außland und Wolen. j — ® London, 21 Dei. Iproc. Tonſois II, 
Warſchau, 16 Mar. Nach amtlicher Anzeige bat ber R J er f 
abjutant Merehiletwicz bie Amtäführung bes @eneraltriegegouverneurs bon rm He en Bun . 4* dtees. 


ö —— ⸗ ñ ñ — — BES EEE EEE 
Während in öffentfihen Blättern zu wiederholten Malen zur allgemeinen Kenntaiß gebracht werden if, daß vom @r. känigt. Hoheit dem 
Kundmachung. Prinzen Garl von Bayern Bufenbergen dom Producten ber Literatur, Kunſt und Imbuftrie weder vom Im- mod Auslande ange 
nemmen werben, wenn micht Bieflir die Göchfte Genehmigung vorher machgefucht und auch ertheilt worden ift, gebem bie fid immer mehr wieberholenden Fülle von 
Dowiderfanblungen Beranfaflung, jene Pelanntmageng bieturd neuerlich in Erinmerum; zu bringen. — Münden, am 19 Mai 1861. £ 
Seiner königlichen Hoheit des Prinzen Catl von Bayern Labinets- Lecretariat. 1342850] 


Trauer⸗A eige. Am 2 Met entffief dahiet mad) kurzer Krankheit im 62. Rehenjahre . 
der königt. württembergifdhe Finanzminifter, Präfident der J Centralbehörde für die Verkehrsanftalten, 
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©briftian von Knapp, 
Großtteuz bed Tänigl. wärttemb. Friehrihd+ Ordens, des Deient * een zu mb des Zühringer Löwen«Drbend, GComenthur des Ordens der 
migl. Ie . 
Stuttgart, ben 22 Mai 1861, Die Wittwe: eg Knapp, geb. Hegelmaier, 

tto Anapp, Finanz Affeflor. 

Die Kinder: ) Reinboib Knapp, Bergeabet: 
Fanny Knapp. 





Donnerftag Beilage zu Mr. 143 der Mllg. Zeitung. 23 Mai 48617 
Deberfidt. feim verwandeln: „viele Männer find auch ein Mann,“ was uns, um einem 

Die neuen kritiſchen Bän rt Vier, — Niräliche Ar | Gemeinplak zu gebrauden, eher germanifde Weife bünten würde. 
terihümer — Basleri — ine deutſche Diefertbatlofen Garibaldifchnfucht gegenüber fteht bie thatenburflige 
Stimme von ber Rarpa wm: und Polen. (Bon ber Sehnſucht nad) deutſcher Machtentfaltung, die auch Viſcher theilt, und bie 
yolniiden ; Der bolnifcie 2 il green | allerbings nur an folgen Männern unbedingt Tann gelobt werden tvelden 


ien. (Die Hungerönoth, Das Decret zur Berfchmelzung der ku 
Armee mit der Töniglihen. Berichtigung hinſichtlich ver Inbige-Ernte. Die 
Einlommenfteuer. Die Sindh Eifenbahn. Cholera.) 
Reu Stettin. (Untergang bes en 
pferd „Alerander IL.” — Neapel. (Ein neuer Poligeibirector.) — 
Mailand. (Monfignor Garcia.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

Reichenhall, 23 Mai. Die ig wa e Sommerftatien 
in Reipenhall wurde für bie Dauer ber Babefaifon vorläufig mit 
befchränktem Tagesdienft heute wieder eröffnet, 

. Mailand, 22 Mai. Obgleih der Eapitelverwefer bie 
Stabt verlaffen bat, Haben fi doch bie Manifeftationen er- 
nenert, und nahmen einen bebrohlichen Charakter an. Die National 
‚garde und bie Truppen fiellten die Ordnung wieder ber, fo daß es 
Abends ruhig war. 


Sanbelöberichte. 

Mforzbeim, 19 Mei. Nah fieren Nadrichten wird bie befinitive Er- 
Öffnung der Tiſenbahnſtrede Wilferbingen-Pforzheim bis 1 Juli Rattfinben, 

London, 20 Mai. Eity-Beriht. Eugliſche Fonds ſchloſſen am Sonn. 
abend zır ben Gröffnungscenrien (91Yg, dA), nmacddem fie fi verübergebenb um 
#g gebrüdtt baten; amswärtige Fonds waren matt und fchloffen flat. Die Bank 
taufte filr 4000 BI. St. Gold. Nach Amerifa gingen 258,724 Pf, Et. Comp- 
tanten, jomit währenb ber vorigen Woche in Sunmis 706,000 Bi. Et. 


Die nenen Pritifchen Gänge 
von F. Th. Bilder. 

x Mit dem britten Heft ift die neue, hoffentlich nicht letzte, Folge ber 
tritifchen Gänge abgeſchloſſen, und bamit glüdlid das Bild eines Mannes 
‚erneuert ber an ſich felber Disciplin übt, und daher auch berechtigt ift fie 
überhaupt an Dingen und Menfchen zu üben; ber nicht ein Jünglingsalter, 
fonbern ein Mannesalter entlang biejelbe Fahne geiftiger Freiheit aufrecht 
hält, ein Freund feinen Freunden, ein Feind feinen Feinden ift, aber ohne 
ein blinber Barteigänger zu fem, weil er weder über ber Wahrheit bie 
‚Schönheit, noch über der Schönheit die Wahrheit vergißt, ba ihm beide 
«ins find. 

Das erſte diefer neuen Hefte ift bisher am eifrigften beſprochen worden. 
“Mir fehen darin einen deutſchen Batrioten, aufgejagt durch bie Unruhe der 
"Tage, einen leidenſchaftlichen Rundgang thun gerade bei ben Böltern 
wel übe menfelicheß echt, ihre Freiheit erringen, aber durg ben tut 
lichen Antrieb, durch die franzöftihe Hülfe zugleich damit an Deutichland 
rütteln, und ihm eher feindlich als freundlich gegenüberftehen. Wir er» 
bliden ibn auf den Schlachtfeldern, auf denen Deutſchland, nicht nur nad) 
feiner Meinung, fondern getviß auch nad} der Meinung ber Franjoſen, in 
den öfterreihiichen Waffen gefchlagen wurde, und wir hören jeine zornige 
Forberung daß Deutfäland fein Schidfal in bie eigene Hand nehmen, und 
vor allem die Integrität deſſen was man Reich, Reichsboden nennt, wahren 
folle, um nicht leidend gu getvärtigen was die handelnden, treibenden und 
getriebenen Voller ſchließlich an ihm Lafjen würden 

Da der Berichterflatter nicht im politiihen Verbande Deutſchlands 
Hürgerpflichtig ift, fo hat er hier feine Stimme in biefer Frage, bie ben 
Norden und Süden in Widerfprud bringt, nicht abzugeben; nur bie Be 
merlung will er fidh erlauben daß eine Haltung tie Biſchers eher geeignet 
iſt nach außen bin Achtung zu verſchaffen als die entgegengeſetzte. Menn 
‚alte frangöftfce Flüchtlinge, bie Tobfeinde Napoleons II, bie beutfche Rebe 
hören daß man Elſaß und Lothringen wieder heimholen wolle, fo fagen fie 
kurzweg, in dieſem Falle müßten auch fie nach Haufe lehren, um ſelbſt unter 
Napoleons Fahnen bie Brängen Frankreichs verlheidigen zu helfen. In 
der That follen in biefem Punkt alle Parteien eines Bolts, felbft bie rabis 
calſten, einen gemeinfamen Gonferbatismus hegen, fonft hört alles übrige 
von felbft auf, und ber Staat ber Bernünftigen wie ber Unvernünftigen 
ſchwebt fanft empor bon ber feften Erde nah Wollenkukulsheum. Das 
Schwãrmen vieler kosmopolitiſchen Deutſcher für den braven Garibaldi 
fieht daher mehr eigener Thatenjhen ähnlich als irgenb etwas anderem, 
jonſt würde diefe Sehnſucht nach einem ſolchen Führer ſich in bad Bewußt⸗ 


dieſe Macht bie nothwendige Folge ber ächten deutſchen Bildung, Freiheit 
und Einigleit, und nicht ohne Gerechtigkeit und Humanität zu benten ift. 
Wo es aber ein bloßes Gelüften ift mit dem Renommirtnüppel unter bie 
Völker zu ſchlagen, und aud) twieber einmal fremde Quartierbauern zu äng- 
ftigen, da können bie Franzoſen mit Recht fagen : fie fähen nicht ein warm. 
fie ſich darin ablöfen lafjen follten, ba fie dazu gerabe gut genug ſehen. 

Aber unerquidlich find biefe Unterfuchungen, und faft könnie man. 
fagen glüdlic) jeyen bie Heinen Bölterfchaften melde, geiftig und ſprachlich 
einer großen Gultur angehörend, politifch für fidh beftehen, und zufriebem 
find nicht zur tragifchen Wahl der Mittel gezwungen zu ſehn welche bie 
Anforderungen der Größe erfüllen follen. 

Ueber die mannichfachen äfthetifchen Gänge welche der Patriot in dem 
erften Heft nod zu unternehmen gute Laune genug bat, möge nur eine Ber 
merlung nachgeholt werben über dad Vergnügen welches uns bie Baul 
Heyſe getvibmete Aufmerkſamleit gewährt hat. Dieſe fchöne, ſpecifiſch 
fünftlerifche Perfönlicgkeit gehört nämlic; zu den Erfheinungen welche ber 
ſchnöden Routine bie größte Unbequemlichteit verurfachen, und von benen 
fid) die weihelofen Gonverfationsfchriftftellee und die Unfräuter aller Art 
abivenben tie bie Hunbe vom einem Glas Wein. Un ben erſten Worte 
reihen welche ein ſolches Talent hören läßt, erlennen fie bie ihnen frembe 
Mundart bes Schönen, ben Woblllang ber wirklichen Poefle, und fofort 
wird nach einem Schlag: ober Scheltwort ausgeſchaut, mit welchem das 
Berhaßte zu verpönen, zu ifolisen verſucht wird. Da hört man denn ges 
ringfhägige Tadelmörter, wie: Formgetvandtheit, glatte Verſe, Geleckt⸗ 
beit u, f. f,, und am brolligften nahm ſich Gutzlow aus, als er, um bie rein« 
liche Sprache, die einfach; ſchönen Bilder zu verpönen, mit welchen Heyſe und 
5. Grimm dem twüften Wirrſal bes Beitungsromans gegenübertraten, 
ſchnell den Ausdruck „atabemifche Manier!” erfand. Und das, während er 
zugleich mit Auerbach, Dito Ludwig u. a. wegen ihres fogenannten Realis- 
mus im Hader lag, umb fie bes Karaibenthums beihulbigte. Alabemifcht 
welch Luftige Auskunft! Traurig genug indeffen daß bie einfache Correct. 
heit des Siyls einer ſprachlichen MWüftenei gegenüber, wie fie bekanntlich 
in den erſten Bänden bes „Bauberers von Rom“ (bie fpätern Innen wie 
nicht) fich ausbreitet, wirklich alabemifd; genannt werden muß. 

Wahrſcheinlich hat auch das Unbehagen über diefe ſchlimmen Alades 
miler ben Zauberer von Dresden verleitet ben Topf über das erfle Heft 
unferer Tritifchen Gänge auszugiepen; ob er das fröhliche Werk feither 
tieberholt, vermögen wir nicht zu jagen. Da wir vorhin das Wort Realis⸗ 
mus angeführt, wollen wir noch bie Veobachtung bier einſchalten bie man 
tägli machen kann, daß nämlich bie Herren bie ſich felbft zu Frenliften: 
ernannt haben, Teine Gelegenheit verfgmähen jo realiſtiſch ald möglich zu 
feyn, fobalb fie nur der Sache jo weit Meifter find. Db man aber bie 
Dorfſchenle ober ben Salon, den Branntiweinfeller oder die Berliner 
Matthãilirche realiſtiſch ausführe, es bleibt dasſelbe Princip; nur die Leute 
find verſchieden, und ba kommt es eben auf ben Liebhaber an. Uns ſcheint 
mandmal, es jey an beiben Orten nicht auszuhalten. 

Das zweite Heft, welches zwei Arbeiten über Shalefpeare enthält, 
wird denjenigen ber über das Anſchwellen unferer commentirenden und mes 
morirenden Litteratur zuweilen ungehalten ift, ſogleich ſich fügen lehren, 
da es aus allgemeinen und befondern Gründen nod immer feflelnd genug 
ift einen gedanfenreichen Mann über Shateipeare reden zu hören. Es 
wäre aud mehr als feltfam wenn faum hundert Jahre nad) der Wieder- 
entbefung bed größten Dichters unferer Zeitrechnung der Mund über ihm 
geſchloſſen werben müßte. Viſcher felbft zeichnet richtig: wie bie erſte Ein ⸗ 
führung Shalefpeare’s in Deutſchland eine bloße Formbefreiung war, 
und zu einer graßphantaftifhen unb wilden Dppofition gegen ben Bopf 
wurde; wie dann in unfern Tagen ber Dichter von Seiten einer höherm 
fittliden Weltfhauung aus, vorzüglich von Gervinus, neu beſprochen und 
gewürdigt, wie aber ein eigentliches Bud „Shatefpeare als Künſtler,“ 
tweldes ihn im Geheimniß feiner reichen dichteriſchen, dramaturgiſchen 
Werkftätte auffucht, noch immer vorbehalten twurbe, Und wir fügen gleich 
hinzu: möchte es gerabe für Bifcher vorbehalten feyn, welcher außer biefem 
Heft manche fchöne Vorarbeiten über Shaleſpeare gemacht, und, was das 
rein Künſtleriſche betrifft, zu ber wifienichaftlichen Aeſthetil noch eine eigene 
entſchieden fünftlerifche Ader hinzubrächte, Denn ohne dieſe ſoll Feiner daran. 
benten bem Mangel abzubelfen. 
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Bon bem erften der beiben Auffäge: „Shaleſpeare in feinem Verhält ⸗ 
niß zur deutſchen Poeſit, insbeſondere zur politiichen,“ welcher zuerft in 
Pruhens litterärhiftorfchem Taſchenbuch 1844 a und in männlich 
beivegter Sprache feinem Ziel zufchreitet, wollen wir nur eine für unfere 
poetiſch Beftrebten tröftliche Notiz beibringen. Es mar noch die Zeit ba 
aud; Gervinus fagte, er möchte lieber ein miaufchreiended Kahlein denn ein 
Dichter ſeyn, und fo finb denn auch in Viſchers Tegt noch bie alten Aus- 

feines damaligen triumphirenden Abſtracticismus: baß eine polis 
tifch tendentibſe Poeſie nicht möglid ; dann ferner daß jegt überhaupt nicht 
zu dichten fey; man wolle fih in ein paar Jahrhunderten darüber be 
ſprechen. Dieſer legtere Vorſchlag var ein ungeheurer Uebermuth; benn 
bie Kritik fagte damit: ich werbe alddann noch auf dem Plage, aber ihr 
werdet nirgenbö mehr zu finden ſeyn. Nun, in ber Vorrede (alle drei Bor 
reden find liebenöiwärbige und lehrreiche Kundgebungen welche und ben 
Dann in feinem Schaffen näher bringen, wie benn Bifcher überhaupt in 
guten Sitten ehrbar altbäterifh if) —in der Borrebe befennt er nun, älter 
und milder ge‘ daß er felbft eine politifche Lyrik ter Gegenwart, 
weiche nicht nur bad Grreichte, Gelungene, fondern das Künftige, zu 
Sollende fingt, zugeben müfle, infofern fie nur ganz in ihrer Leidenſchaft 
aufgehe, und ferner, was bie Dichter überhaupt betrifft, daß bie zeugende 
Ratur nicht nad den Schlüfjen der Wiſſenſchaft frage. Diefes Belenntniß 
halten wir für höchſt unvorſichtig; denn — wird es Viſchers Kund ⸗ 
i&aft ais äfthetifcher Vertrauensmann und deutfcher Haupt: Nanuferipten, 
Adrefſat nicht vermindern. 


Bifchers „Dont. ift eine veiche tveffliche Urbeit, in welcher die Vor ⸗ 
ge moderner, mit allen heutigen Borausfegungen beivaffneter Unter: 
—* mit ber erfahrungsfrohen Welt: und Sachtenntniß eines Michael 
Diontaigne vereinigt erſcheinen. Das Richtige und Gute was biöher über 
diefe geheimnißvolle Tragöbie gefagt wurde, ſcheint und in dieſem Auffag 
um einen Schritt weiter geführt, wo Charalter und Schidfal des Bedanı 
oe arg mes pe u mern ng jeder ungebulbige 
Zabel ſchweigen muß vor bem ſchauernden Begreifen und bem Mitleid mit 
bem Helben, der zu biel von bem göttlichen Licht empfangen hat, und nun 
im Glanz dieſes Ueberfluffes, wohn eines fortiwährenben Geblendet · 
ſeyns auögejegt, nur mit — halben und ſchwanlenden Schrittchen 
vorwärts wandeln Tann. Den Gebantengang bes Verfaſſers bier wieder 
baten Wehe Die Wötanhtung ausſchreiben und dem Lefer ben größern un 
mittelbaren Genuß verfümmern. Dafür ſey ber Raum einem paar 
Bemerlungen vergönnt welche und über dem Leſen angeregt wurben ! 
(Bortfegung folgt.) 


Airchliche Altertbümer in Haunover. 

"* Ober Schloßcapelle zu Hannober wird eine Sammlung kunſt⸗ 
voller mittelalterlicher Rirchengeräthe mit Reliquien aufbewahrt, welche zum 
Theil von Herzog Heinrich dem Löten im Jahr 1172 aus Byyanı = 
Braunſchweig gebracht wurden, zum Theil fogar von Heinrichs 
Gertrud berühren follen. Nach der Eroberung Braunſchweigs durch bie 
welfifchen Herzoge im Jahr 1671 wurde ber Schaf durch den katholijhen 
Johann Friedrich von Hannover aus ben Braunfchtveiger Dom nad) Han 
nover gebracht. König Georg V intereffirt ſich lebhaft für rn. Alter: 
thümer, und ift ebenfofehr auf kunſthiſtoriſche Ermittlungen der Merlwilr · 
digkeiten der Schloßcapelle * "wie auf Vermehrung ber Sammlung. 
Vielfach verteilt deihalb ber als Autorität in biefen Dingen befannte 
Sapları Bod aus Wien hier. Bor einigen Jahren wurden bie Kirchen ⸗ 
gefäße und Neliquienbehälter bes St. Michaelisllofters zu Lüneburg bem 
biefigen Schaf hinzugefügt. Ein überaus reiches und zierliches Sanctun 
rium bigantinifhen Urfprungs erſchien auf königliche Roften in prädtigem 
Farbenbrud. Seht ift auch ein koſtbares Cvangeliarium . welches aus ber 

zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts fiammt, und im 14. Jahrhundert durch 
Kaiſer Karl IV aus Braunſchweig nach Prag gebracht wurde, für bie han⸗ 

noverifche Gapelle ertvorben worden. Das Domcapitel zu Prag hat das 
felbe um ben Preis von 10,000 Thlen. und ein nad) ber ſich in ber wol⸗ 
fenbüttelfgen Bibliothel befindlichen Handſchrift der St. Wenzelslegende 
anzufertigenbed Facfimile abgetreten. Das Kunſtwerk ift außerordentlich 
wohl erhalten, enthält Abbilbungen welfiſcher Ahnen, und bietet für bie 
Paramentik des 12. Jahrhunderts reiche eg 





Baslerifche Sebelfiftung. 

* Bajfel, im Mai. Im vorigen Jahr wurde Hebelö hunberijähriger 
Gelurtötag i in feinem Heimathsort Haufen von dem benadbarten Darfgra- 
fenland in einer Weife begangen wie fie dem Andenlen bes volkthümlichen 
Dichters angemefjen war: einfach und ländlich, unb nur eines mußte be 
dauert werden, daß ſich feine Feder fand welche es unternahm für Ihr in 
allen Bauen Deutfhlands berbreitetes Blatt eine durze Schilderung dieſer 


ſchönen Jubelfeier zu liefern. ”) Denn fie galt einem Dann ber, obwohl vors 
[pad Sänger des allemanniſchen Stammes, doch dem gangen deutſchen 
114 Feige und mit vollem Recht einer feiner Bieslinge gei pe ten iſi 

es Jahr wurde der. 10 Mai in Haufen gefeiert. wozu bie 
a Auch der Umſtand gab daß am biefem Tag bie im vergans 
genen Jahr in Bafel gemachte Stiftung zum erfienmal in Wirlſamleit trat, 
welcher gemäß aljährlid am Geburtstag bed Dichter elf ber älteften und 
minbeft bemitielten Männer von Haufen, gemeinſchaſtlich mit dem Bürs 
germeifter bed Orts, unter dem Namen „Hebelömähli” ein Mittagsefien mit 
einer Flaſche guten Markgräflers gegeben, ebenfo einer oder zwei unbeſchol⸗ 
tenen und minder bemittelten Frauensperfonen von Haufen, die eben Bräute 
find oder ſich im Laufe bed Jahre verheiraihel haben, eine beſcheidene Hoch⸗ 
jeitögabe gereicht, und vieren ber älteften und fleißigften Schullinder bes 
Dris ein Heiner Preis, in Hebels allemanniſchen Gedichten beflehend, ertheilt 
werden ſoll. 

Eine Anzahl Basler, welche an der Begründung dieſer beſcheidenen 
Stiftung theilgenommen, begab ſich an dem betreffenden Freitag nach Haufen, 
nachdem in der Baterftabt felbft eine einfache feier zu Ehren Hebels ſtatt ⸗ 
gefunden, über welche ich zuerſt einige Worte fagen will. Eine von ben hiefigen 
Verehrern des Dichters geftiftete eherme Gedenktafel, mit bem Namen Hebels 
unb ber Angabe ſeines Geburtstags, wurde dem Haufe einderleibt in dem 
berfelbe 1760 bier das Licht der Melt erblidte, bei welchem Anlaß 
Hr. Prof. Hagenbad) an ben verfammelten Kreis eine jachgemäße und eins 
fach berebte Unfprache hielt, Beſondern Anklang fand ber Wunſch des 
Nebners daß von uun an bie Geburtöftätte des Dichters „Gebelöhaus“ und 
die Gafle in der ed gelegen — genannt werde. Hoffentlich geht 
dieſer Wunſch in Erfüllung. Beim berrliftien Wetter fand die feftliche 
Fahrt durch das matten: und biumenreiche, bon ber Tieblichen Wiefe durch⸗ 
—— Thal flait, vorüber an all den Orten und Schönheiten welche 
Hebel in jo unnachahmlicher Weife beſungen. Als die Wanderer ihrem 
Biel fi} nabten, fahen fie ſchen an ben bunten Wimpeln die um ben Kirch⸗ 
thurm unb an mehr als einem Haufe bes ftillen Dörfleins Iuftig in ber 
frifchen Mailuft flatterten, daß ber 10 Mai für Haufen ein Feiertag fey. 
Ungelangt an ben Gränzmarlen des Dorfes, hart an ber borüberrauichene 
ben Wiefe, twurben die Basler Freunde von ben Bergknappen mit Muſil 

empfangen, und boran bie Hebeläfahne an den mit einer Ehrenpforte ges 
Igmüdten Eingang des Orts geleitet, i0o ber Bürgermeifter bie anfommen« 
den Bäfte in einfacher Weife begrüßte vor Jung umb Alt ber verfammelten 
Gemeinde. In vorberfter Reihe fanden bie elf zum „Hebeldmähli” gelas 
denen Älteften Männer bes Dorfes, vom benen der jüngfie dreiundſechzig, 
ber ältefte neungig Jahre zählte, und unter welchen fi auch ein Berivands 
ter des gefeierten Dichters befand. Die meiften von ihnen hatten Hebel 
noch perfönlid gelannt. In Händebrud und einigen herzlichen Worten ber 
Rand dieſe rührenbe Begegnung. Nachdem aud; der Geifiliche des Orts 
die überrheiniihen Stammesgenofjen twilllommen geheißen, wurde das bes 
e Häudcen und die Stube beſucht, worin Hebel einen Theil feiner 
Jugend verlebt; bas einfache, vor bem Kirchlein ftehenbe und das Brufl« 
bild des Dichters barftellende Denkmal beſchaut, und zuletzt nad} ber Eifen» 
ſchmelze gepilgert, wo ber Anabe Hebel jo häufig feinen jugenblichen Träus 
mereien nachhieng, und bie ihm fpäter ben Gtoff zu einem feiner naivften 
unb anmutbigften Gedichte geliefert. Unterdeſſen war der Mittag 
gelommen, und ed follte nun zum erftenmal das Hebelömähli eingenommen 
werben. Die alten elf Männer und ber Bürgermeifter von Haufen bilde 
ten jelbftverflänblid) ten Kern ber Tiſchgenoſſenſchaft, ſich ihrem Alter nad 
fegend, ber ältefte zu oberft, und an fie ſchloſſen fich die Zeller, Schopfheis 
mer, Zörracher und Basler, bunt durcheinander gemiſcht. Ein Luculliſches 
Mahl wäre am unrechten Drt geweſen; alles follte das Gepräge ländlicher 
Einfachheit tragen und trug ed auch, ohne daß dekhalb Gaumen und Dia 
gen babei zu lurz gelommen; benn an nahrhafter Speife und labendem 
Trank fehlte es nicht, und bie alten Männer liefen ſich das eri e Hebel 
mähli trefjlich ſchmeden, mit ihnen aber aud) die übrigen Bäfte, 

Bei der fehlich gehobenen Stimmung der Gemüther gieng ber Munb 
balb über von dem weſſen das Herz voll var, und mandes Wort wurbe 
geiprochen das twieber zum Herzen gieng, unb mehr ald einem ergrauten Haupt 
das Waſſer in die Augen trieb. Es ſchien der Geift Hebels über die Feft ⸗ 
genofjen gelommen zu feyn, und fo Zonnte es denn auch nicht fehlen daß, 
gebunden und ungebunben, viel in ber Sprache gerebet wurde welcher ber 
allemannifche Dichter einen fo unwiderſtehlichen Bauber zu verleihen wußte. 
Die Alemannen von biefjeits und jenfeits bes Rheins fühlten ſich als Bri« 
ber, von einer Multer geboren, und ftanden auch nicht an bieß einander zu 
fagen. Die Basler gedachten des ſchönen Nochbarlandes und feines eblen 
Fürften gerabe fo freundlich wie die Wiejenthäler Bafeld und der Echtveig. 

Zwiſchen dieſen gemütblichen Ergüflen gegenfeitigen Wohlwollens 

” u — Bericht haben wir barliber geliefert, nebſt einer Beſchreibuug 
* Feſtichrift. 
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traten bie fleiß gen Sullinder und bie empfohlene junge Frau vor bie 
5* Tiſchge ſellſchaſt, um Preiſe und Hodyeitägabe mit einigen paſſen ⸗ 
Glädwünten aus ben Händen der Badler in Empfang zu nehmen, 


3 Vorgang die Gemlither ber alten Männer ſichtlich bewegte. 

Daß während bes Hebelämähli die mit goldenem Markgräfler 
Gläfer mehr als einmal ſich begegneten und klirrten, verſteht ſich von felbft, 
und wird wohl auch Feiner Entihulbigung bebürfen; folgten doch bie Bälle | | 
nur dem Ausſpruch be von ihmen gefeierten Dichters: „Ne Trunk in Ehre, 
wer wills verwehre.“ So wurde ber heurige 10 Mai in Haufen began | 
gen, und ber Berichterftatter, ber ſchon allerhand Feſte, große und Heine | 
mitgemacht, darf verfichern daß er noch feinem beigetohnt dad gemütblicher, 
genußreidher unb beutfchr geivefen wäre als bie erſte Feier bes Hebelamähli 
in Haufen. Hebel felbft Hätte wohl feine Freude daran gehabt. 

Auf ihrem Heimtveg folgten bie Basler einer Lodenden Einladung ber 
Schopfheimer Freunde, noch ein Stundchen bei ihnen auf ber „Gebelöhöhe,“ 
einem prächtigen Eichenhain in ber Nähe ihres Stäbtchens, zu verweilen, 
denn auch für Schopfheim if ber 10 Mai ein Feiertag geworden. Es ge 
währte einen eben fo behaglichen ala malerifchen Anblid das muntere Bolt, 
At und Jung, unter den uralten allemannifchen Eichen gelagert oder an 
Tiſchen figend, Gottes Gaben fröhlichft genießen zu ſehen, und bie gefun 
genen Lieber, bie dem heimathlichen Dichter und dem Vaterland galten, fie 
halten tief ins Thal hinab, wie fie auch die Gemüther erhoben. 

Noch ſey dem Schreiber diefer Linien eine kurze Schlußbetrachtung 
geftattet. aa ray Se rg en Tan rd 
theild nur zur jehr geeignet ift eblere Gemüther trüb zu men und für 
die Zulunft beforgt zu machen, fo müffen Erſcheinungen und Aeußerungen 
bes Wollögeifled wie u. uns biefer Tage im —5* entgegentraten, 
we in allem beutichen Bauen wahrgenommen werben fönnen, uns wieder 

Muth einflößen, und mit der Zuverſicht erfüllen daß ein Volt, welches noch 
io * fittliche und geiſtige Kräfte beſihzt, ſo viel Tüchtigkeit ber Geſinnung 
und märmfte Theilnahme an ben ebelften Gütern ber Menichheit beurkun- 
det wie bad deuiſche, auf unerichütterlihen Grundlagen ruht und aufrecht | 
bleiben wird, von welchen Stürmen es auch noch heimgelucht werben mag. 


Cine deutſche Stimme von jenfeitd der Karpathen. 


* Lemberg, Anfangs Mai. Die Schlußſizungen des galiniſchen 
Banbtags haben auf ben boruribeiläfreien Beobachter einen hochſt uner 
quidlichen Eindrud gemacht. Es handelte ſich um die Sprachenfrage übers 
haupt, und noch fpeciell bezüglich ber Jagelloniſchen Univerfität im Rralau; 
«8 twurbe da mit einer beifpiellofen Bitterkeit geſprochen. Wär es bloß 
um bie Sprache zu thun, fo Könnte man die Ausfäle aller Art gleichgültig 
hinnehmen. Allein es gibt eben einmal bei ber fpecifiidy polnischen Bartei 
nichts hinter dem nicht im Hintergrunde ſtets das Losreißungsgelüſte 
lauerte; auf dieſes Biel feuert jeber Gedanke, jedes Wort offen ober ver 
fiedt los. Polniſche Eprade in Adminiſtration, Juftig und Berwaltung 
heißt eben nichts anderes ald Verbannung bed beutichen und bed ber Hegie: 
zung ergebenen Element®, um bann unter fi ungeflört, unbeobachtet 
halten und walten zu fönnen. Es gebt auch da gar nicht um bie Sprache, 
die Gefinnung ift es welche ed ausmacht. Es gibt in ben höhern 
Schichten der Beamten — bon ben untern gar micht zu reden — felten 
einen ber nicht, jeh es ala geborner Baligier, fe «8 daß er es gelernt hat, 
des Polniſchen volllommen mächtig wäre. Allein das hilft ihm nichts bat 
er nicht bie wahre polnifche Geſinnung, fo ift er unbrauchbar, ja ein folder 
ift ſogar noch bedenllichet, tie benn bie gebornen Polen welche der Regier 
zung ergeben find noch einen weit ſchwierigern Stanbpunft haben als ein 
Fremder. Die ftete Rlage: Galigien werde von Beamten bertvaltet bie mit 
Land und Leuten, Sitten und Gebräuchen nicht befannt feyen, heißt über« 
jet in ber Regel nichts anderes als: fie haben den ädhten polniſchen Beift 
nit. Und magft bu ‚burg ein halbeö ober ganzes Leben dich volllommen 
in alle Berhältniffe, in bie Sprache, in bie innerften Wurjeln bed natio: 
nalen Dajeyns eingelebt haben — ohme die ädhte Geſinnungstüchtigkeit 
bilft dir das alles nichts, während bu umgekehrt, ohne ein Wort polnifch 
zu lönnen, aber mit dem wahren Geiſt erfült, zur Nation gehörft. Bienge 
e& bloß um die Sprade, warum das Berlangen um Einführung bed Pol: 
niſchen in Abminiſtration, Juſtij und Bertvaltung ? Jedermann iſt es ja 
unbenommen Eingaben in wwelcher Sprache er will zu wachen, und er er ⸗ 
halt den Beſcheid in derſelben Sprache; deßgleichen bei mündlichen Ber: 
bandlungen; braucht es ba mehr? Daß bie kaiſerlichen Behörden auch 
unter ſich im innern Dieuſt polniſch verkehren ſollen, iſt eine ſtarle Bus 
muthung, die feinen oſtenſiblen Ziwed hat. Daß bie fremden Rationalitä⸗ 
tem Meifter find im Vergetvaltigen und Deutſchen gegenüber, erfahren wir 
leider genug. Rad dem Antrage bed Abgeordneten Zybliliewicz follten in 
Beftgaligien bie Parteien verpflichtet ſeyn ihre Eingaben nur polniſch zu 
mahen! Daß es aber z. V. im Wadowicer Kreis, in ben zum beutfchen 
Bunde gehörigen Herzogthümern Auſchwitz und Bator, sein deutſche Ge⸗ 
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meinben gibt — von ben über bad ganze Band zerſtreuten beutichen Golo- 
nien und ben übrigen Deutfhen ganz abgefehen — davon till man nichts 
wiſſen. ben fo verlegend war fein Antrag für bie Rutbenen; entblödete 
ex ſich doch fogar nicht ben biſchöflichen Gonfiftorien ihre Amtsſprache unter 
reiben zu wollen. Hartnädig mar auch ber Rampf mit bem bie 
| Polen den Ruthenen ihre Sprache wegdiöputicten, indem fie biefelbe nur 
ala Dialekt gelten laffen wollten, wie wenn man etwa im nieberöfter 


| reichiſchen Landtag die Protokolle außer in ber hochdeutſchen auch noch in 


ber Sprache des Wieners borlefen follie! Das ift Gleihberechtigung ! 

Am widrigſten waren aber ſchon die Berhandlungen über bie Rralauer 
Univerfität. Da war nichts davon zu hören baf ber Antragfleller der 
gänzlicen Verbannung auch des legten deutſchen Alanges bafelbft mit zur 
ber in Wien tagenden, die Wunſche der Univerfität als Anträge formuli ⸗ 
renden Commiſſion gehörte, deren Anträge eben inägefammt vom Miniſte ⸗ 
rium genehmigt worden. Wenn nun biefe Anträge nod nicht im voller 
Ausführung begriffen find, fo ift einmal zu beventen baf das Minifterium 
felbft den Beitpunkt diefer Ausführung auf den Anfang ded Studienjahrs 
1861,62 fefgefegt bat; alfo find alle Vorwürfe in biefer Beziehung unge 
rechtfertigt. Zweitens aber bürfte eine Haupturfache ba ber Riniflerialerlag 
nicht ſchon in diefem Semefter in größerer Ausdehnung ausgeführt werben 
tonnte, in der Ueberftürgung zu fuchen feyn mit ber man bie erfien beften 
polniſchen Perfönlichleiten ohne wiſſenſchaftliche Garantie zu Profeffuren 
vorſchlug, um nur ja die Deutfchen über Hals und Ropf loszubelommen, 
Wie wir wenigſtens hier hören, find in biefer Beziehung bie unglaublichſten 
Dinge vorgelommen, Die deutſchen Profeſſoren, durchgängig Männer 
auf der Höhe der Wifjenfhaft, find argen Berunglimpfungen ausgeſetzt. 
Männer die, im Dienfte der Wiſſenſchaft ergraut, ein halbes Leben in 
Krakau getwirkt, werben rüdfichtölos beifeite geihoben, als kennte man fie 
nicht; Gelehrte bie jebe andere Univerfität um jeden Preis ſeſtzuhalten 
fuchen würde, werden dem Rationalitätshaß blinblings geopfert. Nicht 
leicht ift deuiſchem Wiſſen mehr Hohn geboten worden. Darüber find aber 
aud) wir einig: daß bie wenigen Profeffuren die noch deutſch bleiben follen 
verlorene Poften find, melde die Regierung einziehen muß; unter den jetzi⸗ 
gen Umftänden haben fie feinen Sinn mehr. Die Regierung lann getroft 
bie Jagelloniſche Univerfität ihrer fünftigen Größe überlafjen, bie ihr ber 
Untragfteler prognoficitt! Nach allem was wir von Augenzeugen und 
aus jonfligen Rittheilungen aus Kralau erfahren, muß die Agitation unter 
ber fludierenden Jugend bort eine außerorbentlide feyn. Daß baher ber 
Polijeidirectot Frhr. dv. Paumann, weil er den Muth hat bie feit andert ⸗ 
halb Jahren arg gefährbete geſetliche Drbnung wiederherzuſtellen, den 
Leuten ein Dorn im Auge, ift erllärlich; daher bie feit einiger Beit ſyſte⸗ 
matiſch gegen ihn betriebene Dppofition, welche in ben maßlofen Berunglims 
pfungen bes Grafen Storupfa, die hier im höchſten Grab inbignirt haben, 
ihre Spige gefunden hat, während ich ſelbſt anbere Abgeordnete, bie gerabe 
aud feine Freunde ber Regierung, aber doch wenigſiens ber gejehlichen 
Ordnung find, hörte, welche feiner Energie und Umficht volle Gerechtigkeit 
angebeihen laſſen. 

Sol id; endlich nod mit einem Wort bie Stimmung ber Deutfchen 
in Galiyien berühren, fo muß id) erwähnen daß auch hier das deulſche Be 
wußtſehn immer mehr zur Geltung gelangt. Den deutſchen Alleriveltss 
ſchwarmern, bie jo gern alles wegichenten möchten, denen wünfchten wir 
einen Aufenthalt von ein paar Jahren unter einem fremben Volt; das ift 
für einen darakterbollen Deutſchen bad befte Mittel feine patriotifchen 
Gefühle zu tveden. Der befte Beweis find die deutichen Flüchtlinge, die, 
in ber Fremde eines beſſern belehrt, dein Haar breit vom ber gefamimten 
deutſchen Macht mifien wollen. Man fieht wie jedes fremde Bolt ſich ſelbſt 
achtet, feinen Nationalftolz bis zur Unerträglichleit andern gegenüber Reis 
gert, ohne ihnen Gerechtigleit twiderfahren zu laſſen, bloß auf feinen eiges 
nen bedacht — nur ber Deutiche glaubte biöher bei allen fremben 
Nationalitätögelüften feine Haut felbft zu Markte tragen zu müflen, Und 
erringen wir uns ettva durch dieſe Philanihropie die Sympathien ber 
andern? Höcflens als dumme Tröpfe gelten wir beihalb in den Augen 
ber Fremden! Daß die jetzigen Nationalitätsbeftrebungen auch bier eine 
Aenderung zum Beſſern bewirkt und das beutfche Nationalbewußlſehn ges 
hoben haben, das balten wir für einen unendlichen Gewinn, und bas 
namentlich eben in Defterreich, too denn in lehter Inſtanz doch das deutſche 
Element ben alleinigen Kitt bildet, ber die loſen fi lodern wollenden Bes 
ftandtheile zufammenzuhalten im Stand iſt. Vortreffliche Worte ſprach 
in diefer Beziehung auf dem mährifchen Landtage, wo das gejammtftaat- 
Tiche Betoußtfeyn in ſchönſtem Einklange mit den nationalen Bedürfniffen 
ſich zu verbinden weiß, Dr. Gielra, welcher in ber deutſchen Gultur das 
fitigenbe, berebelnde Element im ganzen Vollsverband Deſterreichs ficht, 
und mit größter Energie alles abtveiöt was biefes Element, biefen Verband 
ſchwächen lönnte, 
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De ſterreichiſche Monarchie, 

VBeſth, 17 Viai. Bir ſchwimmen in einem Meer bon Werten 
Rod fiebzig Redner find eingezeichnet,“ lautet bie Schreenäbotfchaft des 
Toged. Man mochte glauben daß die Herren in den Gomitatdsongrega- 
tionen Belegenbeit genug hatten bie trährend ber legten zwolf Jahre unter: 
Brüdten Gedanken und Gefühle auszuſprechen, und dab man ſich im Sands 
tage nur mit praltiſchen Dingen beihäftigen werde. Dem ift jedoch nicht 
fo. Diefes rebfelige Vollchen twürbe wenigſtens ein Decennium brauchen 
um ber Welt zehntaufendmal zu erzählen was fie längft weiß. Diele ınt« 
ſetzliche Rebfeligteit hat ihre Duelle in dem leibigen Umftand daß unfere 
alte parlamentarifje Garde in ver Nevolution und ber darauf folgenben 
Epoche zu Grunde gegangen ift. Nur eingelne ihrer Heroen find noch ſtehen 
geblieben, wie die getvaltigen Säulen eined zerftörten Griechentempels. 
Die große Mehrheit unferer Landtagsabgeorbneien befteht alfo aus jungen 
Zeuten , bie ſich erft bie parlamentarifchen Sporen verbienen wollen, und 
seben müffen, damit fie ihren Gommmiltenten zeigen daß fie doch nicht ganj 
nutzlos die lieben Diäten verzehren. Dieſes ganze junge Geſchlecht hat jeine 
moraliihe Integrität während der legten Epode volllommen beivahrt; 
theils noch mit ten Schulgegenfänden beſchäftigt, theils fo gründli uns 
wifjend baf fie zu Feinem praftifchen Dienf zu verwenden waren, führte fie 
der Abfolutiämus nicht in die geringſte Verſuchung, und fie gelangten erſt 
dann wieder zu einiger Bebeutung als bie Toaſie, bie Schnurtbätte und bie 
reichfigefhnürten Kleider wieder das Weſen eines nationalen Polititers, 
eines europäifchen Staatsmanned auszumachen begannen. Diefe Herren, 
die heut auf eutopãiſche Sympathien pochen, und morgen, wenn fie finden 
daß diefe Sympalhien eine andere Richtung genommen , friſchweg erklären 
daß Ungarn fid) jelbft genüge; biefe Herren, die geſtern noch bie gediegen⸗ 
fen deutichen Lehrkräfte wie räudige Hunde aus tem Land jagten, und 
Beute fcheinbar Deutfchland ven Hof machen“); biefe Herren, bie geſtern 
von ber Wieberherftellung ber Bolllinie zwiſchen Deſterreich und Ungarn 
ſprachen, heut aber bie Hanbelöfreiheit verfünden, in der Hoffnung Frank 
reich und England werden ſich body beftimmt fühlen etwas für bie Uiopien 
unferer Ultras zu tun, wenn biefe ihnen das Mark des Landes zum Opfer 
bringen; diefe Herren, bie geſtern noch von ber Emancipation ber Juben 
durchaus nichts wifjen wollten, weil fie bamit anfangen müßten bad Wahls 
geſetz von 1848 zu sebidiren, heut ad captandam benevolentiam von der 
Gleichſtellung der Gonfejjionen ſprechen, dabei aber weislich verſchweigen 
ob fie bloß die chriſtlichen Gonfejfionen meinen, oder ob fie ſich doch auch 
zur Emancipation der Juben verftanden haben; biefe Herten ohne Ramen, 
ohne Vergangenheit, ohne andere Begabung als bie bes Redens, welche 
jeder Ungar mit der Muttermilch einjaugt, ohne politiſches Verftändnifi, 
ohne andere Bildung als jene äußerliche welche ihnen die getwandte Scherre 
bes ungariſchen Schneibers gibt, ohne jenes Wiſſen welches nicht durch bie 
Rruntnife jedes befjeren beutichen Oymnafiaften befhämt würde — biefe 
Herren, fie bilden die Maſſe der Telekiſchen Partei, und flehen heut unter 
der Führung Nyari’d und Tiſza's. Nyari, vor 1848 Pefiher Vicegeſpan, 
äft ein Menſch von großer Energie, aber gleichfaUs ohne höhere politifdhe 
Begabung. Man wußte vor 1848 nichts von ihm als daß ex bie gefeierie 
Primabonna bed ungarifchen Theaters, Frau v. Schobel, in feinen beſon ⸗ 
dern Schutz genommen hatte; erſt Koſſuth zog ihn aus ber politiſchen 
Dunkelheit, und ex diente ihm lange mit feiner Energie als blindes Weil 
zeug. Er blieb es freilich nicht immer; er wechſelte manchmal feinen geiftis 
gen Herrn, und bie Holle welde er im ganzen in jenen unglüdfeligen 
Tagen fpielte, war eine derartige daß Deal ſeildem bis zu jenem erften 
Sigungstage des Abgeorbnetenhaufes jeden nähern Verkehr mit ihm ab» 
brach. Nyari's Politif wird vom der Rachſucht dielirt; er will die Kerler⸗ 
leiden vergelten welche bie legitime Gewalt fiber ihm verhängt hatte. Man 
muß geftehen daß er menſchlich handelt; man kann von niemandem forbern 
daß er fi) über das Niveau der gewöhnlichen menſchlichen Empfindungen 
erhebe, aber man,barf fragen: ob jemand das Recht hat das Wohl und 
Weh, das Glüd und die Zulunft jeiner Nation und feines Landes aufs 
Epiel zu feßen, bloß um bie Unannehmlichleiten heimzugablen melde fein 
ches Ih erfahren? Hr. Koloman v. Tiſza tauchte zuerft in den protes 
Rantifhen Wirren auf welche das bekannte Patent herborgerufen. Der 
junge Roloman Tiſza hätte ſich vieleicht mit dem reihen Befigthum, das 
ihm fein Vater, deſſen größtes Verbrechen in ben Auge: ber Nationalen 
feine enr ſchieden monarchiſche Gefinnung war, binterlafien hatte, im ſtiller 
Zurüdgeyogenheit begnügt, wenn er nicht ebem durch die Jmpopularität 
feines Vatars wie durch einem Fluch getrieben worden wäre fid) um jedem 
Preis, und wär' es durch bie ärgfie Ereentricität, bemerkbar zu machen. 
Das Biharer Eomitat hatte nämlıdı drei Männer welche dem Volke tif 
verbaft waren. Der Name des einen ı8 mir entfallen; bie andern beiben 
waren ter Bater des Hrn. v. Tiſza und «in Hr. v. Bene, Sie waren fo 
verhaßt, ba das Bolle lied von ihnen fang: 

”) Dos geidicht freilich auf eigene Weiſe. 





ia Tisza, * 

em a ſene. 
(. * Ti, Benr, 

Hole fie ber Zenfel.) 

Um diefe Scharte auszuwetzen, ftürgte ſich der junge Tiſza in jene Gtrös 
mungen welche ben Leidenſchaften am meiften zufagten. Man fieng an vom: 
ihm zu ſprechen, und als er durch feine Heirath mit einer in jener Gegend 
böhkt einflußreichen Familie in Verbindung lam, gewann er ein gewiſſes 
Anſehen bei jenen jungen Bolitifern bie zwar eben fo wenig Talent wie er, 
aber doch weniger Geld unb Berbindung haben als er. Wis fpäter Teleli 
auf die politiiche Bühne trat, beeilte ſich Tiſza, als deſſen Verwandter, ſich 
bei ihm ald Echleppträger zu engagiren. Db Telelis Abſichten das Land 
berberben, oder micht, bieh beachtet Tiſza nicht; ihm gemügte zunächſt und 
vor allem daß er neben bem Grafen Teleli genannt wurde. Wenn baber 
Tilza thut als hätı' er Teleh’s Exbicaft angetseten, jo weiß jeder was Dar 
bon zu —* iR. Die Laft weicher ein Telen erlag, ift für Tiipa's Schule 
teen zu ſchwer. 


Ruplaud und Polen. 

Bon der polnifchen Graͤnze. Wie ber D; Poz. aus „zur 
verläjfiger“ Quelle berichtet, machte ber polnifche Adel aud in Litthauen 
bald nad) ben Vorgängen in Warſchau Miene die bort mit jo unertwartes 
tem Erfolg ausgeführten Mafjendemonftrationen in Ecene zu fegen. Kaum 
aber waren bie erfien Anzeichen davon zur Kenntniß des Generalgouver⸗ 
neurs Nayimoff gelangt, jo berief biejer ſammiliche Noelömarfchälle zu fi, 
unb kündigte ihnen in ſeht kategoriſcher Weife an daß, fals fie verfuchen 
follten ber nationalen in Warſchau zu fecunbiren, bie Regie⸗ 
rung bie revolutionären Beftrebungen fofort dadurch paralyfiren würbe 
daß fie den Bauern die von ihnen benußten Ländereien zum vollen Eigen 
thum übergebe, und auf biefe Weife faft ein Drittel bed abeligen Grund» 
befiges zum Vortheil bes Volls confiscire. Diefe Drohung that ihre Wir⸗ 
kung. In ganz Litthauen wurde bie öffentliche Ruhe und Ordnung leinen 
Augenblid geftört. Dem Dyien. Bozm. zufolge ift in allen bem ruſſiſchen 
Scepter untertworfenen ehemals polnifchen Landestheilen überall unter der 
läntlichen Bevölferung ber Glaube verbreitet daß ber Kaiſer die Bauern 
mit Ländereien beſchenlen wolle, daß aber ber Mel fi) bem widerſehe. 
In Litthauen, Volhynien und Bobolien und im Aönigreich beriveigern bie 
Bauern nicht blof bie Frohndienſte, ſondern fie weifen auch jeden Geban« 
ten ber Verwandlung berfelben in Zins entſchieden zurüd. In ben Lands 
haften Kaliſch, Plozt, Poblahien, Krakau finden mafienhafte Bauern⸗ 
bemonftrationen flatt, und im Qubliner Gubernium burchyiehen bie Bauern 
in Haufen zu Taufenden bie Dörfer, unb verbreiten den Gedanken bes 
activen Widerſtands gegen alle welche ſich ber vermeintlichen Abſicht bes 
Raiferd, alle Bauern mit Grundeigentum zu beſchenlen, widerſetzen. 
Jedenfalls werden bie Opfer von Seiten des Adels durch bie es ber Res 
gierung gelingen bürfte bie aufgeregten Bauernmafjen zu beruhigen, ſehr 
bedeutend ſeyn müfjen. 

Dftindien. 

The Dverland Bombay Timed and Stanbarb vom 27 April 
fagt bezüglich der Hungersnoth: „Das Patetboot mit der engliſchen Poſt 
vom 3b. DR. ift am 24 hier eingelaufen, und bat bie erfle Sendung engs 
liſcher Hülfögelder für die nothleidenden norbiwefllichen Provinzen mite 
gebracht. Den Amballaf Bezirk ausgenommen, ſcheint bad Volk bereits 
wirffam exleichtert zu ſehn durch bie rafchen und kräftigen Maßnahmen der 
inlänbifchen Behörden. Die Städte Bombay und Galcutta unterftüßten bie 
Thätigleit bed Staats durch Beifleuern von je20,000 Pf. Et.; aber Mabras 
iſt noch beiräctlichyurüd, DieHungeränoth wird noch viele Monate bauern, 
und bie Hülfe aus England iſt daher höchſt gelegen und wilfommen. Die Korn ⸗ 
preife find elwas gefallen, Was die Bewäflerungsioerke jener Gegenden bo 
teifft, fo [hät Gapitän Turnbull, der General Dberauficher der Bewäſſe ⸗ 
zung im Rordivefen, die Summe bon Rahrungsmitteln welche bie Waſſer bes 
Gangescanals in diefem Hungerjahr ergeugen, auf 339,243,840 Pfunb 
Rorn, und ber (in Agra reſidirende) Zieutenant Bovernor bed Nordweſteus 
findet biefen Galcul nicht übermäßig. Obige Quantität Lebensmittel, bes 
met Hr. Turnbull, bie eben nur burd; Bewäflerung gelvonnen werden 
Lonnte, werde binreihen um 464,718 Männer und ebenfobiel Weiber 
und Rinder ein Jahr lang zu erhalten, abgeſehen von bem erzeugten Futter 
für die Hausthiere jener Bezitle auf ebenfo lang. Den baburd; in Umlauf 
geichten @elbtiverth ſchaͤtzt er auf nicht weniger ala 120 Lalh Nupien, 
= 1,200,000 Pf. Et, unb ber Regierung find 18 bis 20 Lalh Rupien 
Landeinfommen gerettet, welche fie außerbem hätte nadlafjen müfjen.” 

In Galcutta iſt mittlerweile die „Amalgamation Orber,” b. h. das 
Decrel zur Verſchmelzung der indobrittiſchen Armer, welche unter ber 
oftinbiiden Compagnie als beſonderes Corpso beſtand, mit ber lönigl. bril⸗ 
uſchen Armer rigiensn. Sie ward, ſcheint es, am 20 April verdffentlicht, 
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Zugleih iR man enblid mit Ernft daran bie mumerifche Stärke ber eins 
gebornen Truppen weſentlich zu vermindern. Ein Ealcuttaer Blatt jagt 
darüber: „Bierzehn Regimenter eingeborner Infanterie in ber bengaliſchen 
Armee werden aufgehoben; bebgleihen das Arracan- Bataillon, bie leichte 
a das AflamGorps und andere auswärts ſtehende Ab ⸗ 
theilungen. Die gefammte Reduction beträgt nicht weniger ald 25,000 
Wann. Sofort werden alle eingebornen Regimenter der Bengal’Armer 
ihre bisherigen Titel und Ramen verlieren, und in einer neuen Lifte numer 
zirt werden. Buben follen fie alle nad dem Syſtem ber irregulären 
Truppen mit Officeren berforgt werden, fo baß bei keinem Regiment das 
alte Bahlenverhältniß der Dificiere bleibt. Man glaubt bak 200 bis 
300 eingeborne Dfficiere dadurch überzählig werben, deren Wiederber⸗ 
wendung einige Berlegenheit bereiten bürfte. Die Regierung hat beſchlofſen 
jedem berfelben ein Stüd fleuerfreied Land anzuieifen.” 

Nachdem Hr. Layard neulich im brittiihen Haus ber Gemeinen bie, 
von der Londoner Times vergebens beſchönigte, ſchnöde Selbjucht ber 
mbigopflanger ihren unglüdlichen Reyots gegenüber verbientermaßen an 
den Pranger geftellt bat, zeigt es ſich nun auch daß ber Jammer der Cal: 
eattaer Preffe über Bernihtung dieſes Gulturgiveigs, in tweldem fo große 
Capiralien angelegt jeyen, eine leere Phraſe war, und baß vielmehr bie 
diebjährige Indigo: Ernte die beträghtlichfle feit Jahren ift; wie auß folgen: 
ben Ziffern erhellt: im Jahr 1856/57 93,068 Maunds; 1857/58 83,577; 
1858/59 83,611; 1859/60 97,844; 1860/61 111,733 Maunds. „Bir 
wünſchen,“ fagt Bombay Times, „dem Pflamer-nterefje nichts ſchlirn⸗ 
meres als einen ſolchen „Ruin“ in jedem Folgejahr.” 

Der in Galcutta ericheinende Friend of India, welder wahrſchein ⸗ 
lich aus amtlichen Quellen [höpft, berechnet den Ertrag ber Einlommens 
euer für das am 31 Jul. ablaufenbe Jahr alfo: Benzal 560,000, Ma 
dra 290,000; Bombay 310,000; Rordiveften 340,000; Bendichab 90,000; 
Pegu u. |. iv. 90,000; Audh 120,000; von Amtsfalarien 150,000 — zw 
ſammen 1,910,000 Pf. St. Wovon aber 8 bis 10 Procent ald Einſamm⸗ 
lungstoſten in Abzug lommen, Diefe gehäffige Steuer zählt nach wie vor 
viele Gegner in Indien. Mit einer Armee Reduction zur rechten Zeit und 
in gehöriger Größe, meinen viele, hätte man fie entrathen können. 

Die Cholera, welche in ihrem Heimathland Indien bald da bald dort 
auftritt, richtet gerade jeht in der Provinz Sindh, beſonders ber Hafenftabt 
Rursatici, traurige Berheerungen an. Daß die Sinbh-Eifenbahn, von 
Kurraiſchi bis Kotrt eröffnet if, wurde ſchon erwähnt, Sie wird bie 
Wichtigkeit jener Stadt noch bedeutend erhöhen. 


Meneſte Poſten. 

Stettin, 15 Mai. Laut heute eingegangenen Telegrammen iſt ber 
Schraubenbampfer Alerander Il, Gapitän Bledert, am 9 Mai bei 
Eommerse vom Eife zerbrüdt worben und geſunken. Sowohl bie Man 
ſchaft als die 119 Pafjagiere find fämmtlich gerettet, und durch einen von 
Kronſtadt nad Sommeroe gefendeten Dampfer find die Paſſagiere nebft 
vier Heigern bereits in St. Petersburg eingetroffen. Gapitän und Manns 
ſchaft find nad) Friebrihähamm gegangen. Auf bie Zabung find bier elwa 
67,000 Thlr. verfichert, bei weldem Betrag die vier hiefigen zu 
gefelfäjcften mit 22,500 Thlrn, betheiligt find. Das übrige fällt auf die 
hier vertretenen fremden Geſellſchaſten, und außerdem auf bie Probidentia 
in Sranffurt a. M. 15,000 Thlr,, und nid; Hamburg 20,000 Thlr. Das 
Schiff ift in Hamburg und England gebedt, (Oftfeegtg.) 

Meapel, 20 Mai. Addocat Strada wurde zum Polizeibirector er 
nannt. ¶( W. BL) 

Mailand, 20 Mai. Migr, Caccia erhielt vom Mailänder Diunic- 
pium bie Einladung am 2 Juni beim Rationalfeft ein Tedeum zu fingen; 
er lehnte dieſe Einladung ab, In Folge defien lam es am Sonntag zu 
einer Demonftration i in bes Domkirche. Mſgr. Caccia war genöthigt fich 
unter Begleitung von Sicherheitawachen und Garabinieri zu entfernen, 
und verließ noch an bemfelben Abend die Stadt, (8. BL) 


SHaudeld: uud Borſennachrichten. 

Wiedbaden, 18 Mai. (Statiftifhee.) Jin December biefes Jahres 
findet, wie auswärtige Blätter berichten, bie alle drei Jahre mieberfehrente Bolls 
sählung im ben Staaten des deutſchen "Zolioereins flatt. Bekanntlich wird bas Et · 

ter ung ber Bertheilung ber Zolleintiiufte an bie einzelnen Staaten 
Zellvereind zu ruite te Es haben mm bie Regierungen bes —— 
beſchieſſen mit der Wolke; — im December tie Ethebung ſoicher Data zu were 
binben welde die Aufftellung einer gleichmäßigen Gewerbeftatifiit des Zoll 
vereins aubahnen. Der Jubalt und bie Anertmung biefer Erhebungen ıft in 
den Verhandlungen bes Zollvereins durch brei Formulare präcifirt worben, beren 
Titel folgende Map: 1) Tabelle der Haubiwerfer und ber vorberrfhend filr ben Urt 
lien Bebarf beiäftigten Gewerbtreibenden umb Stünftier; 2) Tabefle der Mabrilen 
unb ber verberzjchenb für ben Großhandel beichäftigten Gewerbsanftalten, fo wie 
malen Dampfmafhinen und ber 4 gewerbliche Zwede arbeitenden mechaniſchen 
Rrüfte; 3) Tabelle ber Handeie- und Eramsportgewerbe, ber Gafl- und Ehanwirik 
I&aften, jo wie ber Anfalten und —— zum litterariſchen Verkehr, 


* Gotha, 18 Mai, Die 
bank im Jahr 1860, merilber 
hen mg eg irglieter — mit 26 

einer großen m 
re a es geringen Hsgebe A 
(109,853 9), theils in der Die 


nahme ber (um —e— —E Sean nme theue in dem zeichli 
mehr auf 4 Frocent im ee gefigenen) Strg tr Ruhe, 
Durch x dan erhob 


- den Jal auf 22, — mit a 30 en Gange 


funme. 3 Bat der © 
war 464, ber Betrag ber er At ne —— *22 ee 
Die Einnahme an Prämien und Zinfen betrug 1,750,156 

Sterbefülle, Divibendem sc. beidgränte ſich auf 1,215,416 ae Men 
von 534,740 Thalern wuchs bem Bantfonde zu, ab erhob denfelben auf 10,317, ‘ 
Thaler. Im biefem fat auf Ei Sppothel von Yandgiltern 
Te oude find 200,394 Thaler für jaberefte ab ei je Baffiva, 8,305, 
Thaler Prämienreferse unb Prämienil unb ms —* Erg für bie 
den —— ausmachenden 


De Beide eigene wirb, waren gälafi 
— Be Ak 
00 Thalern Ber» 


einen Ueberſchuffe begrii in 
ben nädhften fünf Jahren (tm biefem ımit 32 —— Ne u ) ale 
Divibende an bie Verſicherten veriheilt werben. — welchen das 


Yahr 1860 ergab, betrug 495,518 Thaler, umb —— eine Drvibenbe von 88 
Procent. — — as bar mat je ber 
Verſicherten auf eim ungemein Maß herab, währen 
auf felibefte Weiſe angelegten Fonds jebe wünfdentwertge @ El ung 
Bien, 15 Mai, Aus bem Umſtande baf bie mit —e— in Berbine 
mg freßenben Bahnen Ungarns feit ihrer * nee über 
— find, wirb mit Medht fe baß ber 
* zum adriatiſchen Meer, 
bie Doman noch auf andern Wi Seh 
in Berbinbung zu bringen, Mr * 
flag gebracht Trieſt und Fiume mit einauber durch eine Bahn in Verbiudung ge 
fetgen, und beide Häfen durch bie Herſtelluug von Bahnen umb Regufi 
Drave und Save mit ber Donan zu verbinden. Beide Ef m —— * 
* und zwar bie Drave mittelft einer kurzen Zweigbahn, bie 
Himung ber Siffeler Mlügelbahn, ben gefammten Sübofen bes —— = 
Trieft ın nächte Verbindung fepen. Ausfuhr von Getreide 
und Schiffbanholz wurde Bar den billigen Transport anf ber 
ein außererbentlicher Anſtoß gem Auffchwuug * wärbe durch dieſe 
neue Berfchrseröfinung bie e aus hen und Dramiga tim meue® 
Abfabgebiet ſich — und bie ARögliceit einer fiegreichen Comcurrenz bie 
au se abriatifhen Hüfte vorhertſche enzuilhe Kehle ſich eröffnen. gr ) 
ff. München, im Di. In meinem Bericht Über ben Taboldau in 


I 
* 


für das Yahr 1859 (Beilsge Ar. 128 ©. 200) mußte ich ſcheu en daß bie 
Cuitur biefer Hanbelspfl - er n [ey Er inung 
zum auch bie Trhebung lan Jahr, im weicher bas Taballand ſich 


abermals verringerte, md — * um 2358 Tagmere, Eine Ueberfiht ver Schmane 
kungen im Anbau währenb ber legten bier Jahre gibt bie nachſte heude Zufammen- 
ftellung: Es betrug nämlich 








im — bes | pie Geibe des mit Tabat bebauten Laudes im 
Regierung | MALE andes weriſchen Tagwerten in ben Jahren 
Bezirk 1857 1858 1859 1860 
Überbapern T5WB, 470,6 Bo 5 "ml — 
Nieberbayern . | 1,810,87905 | 20m| Mal 1] 10m 
Ba | 807,808 | 14,58 | 11T | 9,625 | 8,06 
Dberpfalg „ . | 1,087, ‚od 2,97 d,51 8,08 Os 
Oberfranken . | B54,276,0, Al,yı 3 33 3,50 
Witreifranten . | 1,055,56543 | 5,875,94 — 4,158,45 | 3,4099 
Umterfranten . | 1,184,890,47 99,63 Bi, 60, 
Schwaben. . 962,049,7R 215, Ben 134, | __ 29,80 
im Magen . | 8,810,843,74 | 90,178 | 17, [EXT PR TI 


Düithim zeigt ſich im Jahr 1860 eine Abmakıne De Zebattanes in Mugen 
en; fie beträgt, verglichen mit bem Jahr 1859, über 16 Proc. Die Or 
tes Aderlandes in der wirb für ba vorige Jahr auf 831,906,54 En 
angegeben, jo daß bafelbfi auf 10,000 Tagwerte -Aderlanb nur no 97 Ta 
werte, im Mitteifranfen auf 10,000 Tagwerte Aderland 32, und im Köuigr 
mm 8,830,447,94 Tagiwerten) auf eime gleiche 1 Aderfeid 13 m yo 
bie ber —æe— eingeräumt waren, Obrohl ber Anbau an Tabak rei 
hatte, fo wat dech 1850 die Menge ber — Fe größer als im vorpengen 
gangenen Jahr; geerntet wurben nämlich 84,400, — 9, — ) 
entuer, b. i. um 420,99 Baperifche Gentner mel er 1 
vou einem Tagwerl war 18, der geringfte 2,75 —F& Gentner — Au 
—5 taıen 1860 auf ein Tagweri 7,5 bayeriiche Ceutnet er Ertrag, wäh 
1859 ur 6 Gentner Blätter von einem Zagwerf Tabalſeld gemei 
ber Pfalz belief ſich bie Ernte anf 58,463, in Finale auf I, ern 
Ceutuer getvodneter Blätter, Ms böchfter Durdfchwittapreis für einen 
Centuer gettednetet Blätter ergab ſich 1860 filr das ale 13 fl. 2 e 
26 Sr. für ben Bellcentner), als mittlerer —— — — nn 
29 Sgr, für en el center) und als niebrigfter 7 fl. 26 ir. * Fri Ser. für 
den Bollcentner; für bie beſte Sorte Tabak wurte in —— = mach Angabe ber 
bortigen Probucenten 25 fL 88 kr., im ber Pfalg ms 22 fl. 24 fe fe bem bayerifchen 
Gentner bezahlt. Angenommen e® fey die ganze Ernte bes Jahres 1860 um beim 
Mittelpreis verlauft worden, fo würde ſich der Erids hieraus auf 813,900 fl. ber 
zehnen. Im gm geflaltetem fih 1860 bie Preife niebriger als im ver 
genen Jahr. Im Folge der im Amerika eingetretenen Zollmafregel ift ber 
der Balz mit Rohtabat und Tabalfabricaten mach den überferifhen Ländern ſeht iu 
Stodung 1 vatben, jo daß man bem Tabalbau daſelbſt mach und mad; nur noch auf 
einzelne Theile jener Gemarkungen beſchränlen wird welche ganz befonders für Tabal · 
pflanzungen gecignet erſcheinen. 
Merantwortildhe Mebartlon: Dr. @, Koik. Dr 8 Altenbö tgt 
BE ann haanaiiee Du. 4. Doms, 
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Für Glarus. 
‚Bir haben in — welches, wohl das größte, das in dieſem Jahrhundert unſer Land betroffen, die all⸗ 


— — — 
der vom 10 auf den 11 d. wurde das ben raftlofen Getverböfleiß feiner Bewohner weithin belannte Glarus don einer furdt: 
baren i Es griff dieſelbe in eines heftig wehenden Südtwindes mit einer ſolchen it um ſich, daß zwei Drit: 
theile des blühenden nad; wenigen Stunden in gelegt waren. Etwa 3000 Menſchen find durch bieles ſ iche Ereignik obdachles 
geworben. Sie haben aus ben Trümmern ihrer zufammen| den Häufer wenig mehr ald ihr nadtes Leben zu retten 
Die Gebäude, ein Raub der Flammen geworben, find zivar einer Brandverfich nftalt einverleibt; 
40,000 Einwohner zahlenden Kanton Glarus, defien weitaus wohlhabendfte Drtichaft gerade ber nunmehr in 
Sieden e if. — ee igen Theile deö —— * A 5* die durch —— —— in 
randberficherungsanitalt a ———— ihre ö eine beben! 
unnusblebtien Yalde habe. De at gabe dar On beihädigten, und gerade * ee en unter uch, it rohe 
nicht verfichert. 
Anehans dieſes namenlofen Unglüdes, das über Glarus — hat rs um Bived der Linderung besjelben bereits in allen 
T —— die rühmlichſte Op en fund gegeben, Hinblid auf die Auferordentlichleit der Kataftrophe, die unfer Ir 
ie Mil it i 


— 
o wen — wi 
zur ha bi (ränen br Sande Ba verleiten, Te ca barum Me M 


5 


N zu thun if, 

dem er beiquipringen. Wir geben und ber — offnung bin, daß dieſer Satz ſich auch an Glatus bewahrheiten wird. 
werden es und icht iebesgaben, welche Sie uns zul: lafjen bie Güte haben i in 
geeigneter Weile am bie Beimabeifanienen in Blarus gelangen = lafien, —* Ihnen fEineneit über Bee und —— —* >; ab 


gegebenen Summen gehörige Rechnung zu ftellen. 
Pe 19 nf volllommenen Hochachtung. — Züri, ben 14 Mai 1861. 


Schweizerifhe Greditanftalt in Zürich. einrich Kunz. 
Arlds Du our & Eomp. eiß:Meinbard. 
Baumann älter & Gödede. ch. de DI. Muralt & Söhne. 
einrich Bodmer. eonh. Peitalozzi. 
a Beiper —* S. Rutſchi & Gomp. 
her & 9 7— E. Schultheß Erben. 
fer, Wyß & Comp. Zobler»@&tadler. 
Heinrich Fierz. Zuppinger- Siber & Comp. (8444) 


A and der berühmte Berfaffer der Romane „Bis in die Wildniß“ und „An der Judiauergrenze“ hat wieder einen Reiman aus der 
m p neuen Belt „Ralph Mormwood‘ berausgegeben, auf ben Ginfender bie Leſer diefer Zeitung mit Bergie aufmertjom madı. Der 
Herr Berfaffer entrolit meifterhaft gemalte Biber aus Natur- und Wienfchenleben ber Gremggebiete Flerida's und Georgiens, er führt eime Meibe überrafhender 
Scenen aus bem Imbianerleben vor, die offenbar das Gepräge reinfter Wahrheit tragen, umb verfegt uns dann wirber in bie Salons ber i 

umb im bie Aamifien ber Unfiebler an der Örenze der rothen Söhne des Urmaldes. Das Werk if fo vieffeitig und fo allgemein imtereffant umb ji N 


jeber einen großen Genuß an der Lectüre Malph Norwood's haben wird, Jede gute Leihbibficrhek hat das Buch vorrüthig- [8405] Fr. ©. 
— Kirchbeim u. T. in Württemberg. 
wir 
Wollmarkt. Freitag den 21 Juni dieſes Jahres 


und dem baranf folgenden fünf Tagen im hiefiger geräumiger und beflens eingericteter Wollhalle abgehalten. Die Herrem Käufer und Verkäufer werben hiegn fremd» 
lich eingeladen, und wirb bemerkt dafs fiir wohlſeile Spedition ber Wolle vom und zu der Eiſeabahn (durch Fuhrmann Mertle im Plodingen), fir gute Lagerung 
berfelben am biefigen Plage und für gute Bewirihung der Gäfe bie beftmögliche or, falt getragen if. — Den 14 Mei 1861. 
Gemeinderath. 
Vorftand: Heim. [3100-1] 


Mechanische Baumwoll- Spinnerei und Weberei Kaufbeuren. 
Im heute abgehaltener Generalverjammiung wurde beiloffen, daß ter am 30 Juni m. e. füllige Coupon von fl. 25 Halkjährigen Zinfen pr. 1861 un 
fl. 90 Dividende von 1860 mit fl. 118 


bei unferer @efellicpaftecaffe, wie auch ven Herren Ehr. Schmid & Eomp. in Aırgsburg eingelöst werde. — Kaufbeuren, 4 Mai 1861. 
Der VDorfiand des Verwaltungseathes. 
€. 5. Heinzelmann, älter, [8080-81] 


PER El BEE REES EEE EEE 8 \ IS. teiseen_\chsahnzstid Aber nenn ° 
\ 3 4 Dieſe den beftehen ım Heineren und größeren Brimbcomplepen, 
Verkauf von Gütern und Herrſchaften im Defterreih). ma See ame su einigen ver tepteren mi 30 Be 70,000 3 
außer Hoch und Schwarzwild, auch noch Luchfe, Bären und Wölfe vortemmen), Fücherei, ſowie anderen landwirihſchafnichen und tmbuftsiellen b alt: 
Brawerei, Mühl-, Säge-, Eifenmwerten und Glashütte in allen Preiien, liegen im bem fänmtlichen zum größeren Theil deutſchen Provingen, ala; Oeſterreich, 
mart x., umb enthalte reizend gelegene, mehrentheils große, and den Bevärfnifien hoher biftinguirer Kamilten eutiprehende, mit alem Komfort eingerichtete Stier 
und Wohngebäude mit Hütjchen Gärten und YParkanlazen, 
Das Seähere iM anf direcie Kaufaufträge durg den Wirthſchaftsrath um Herrfhaftsbevollmächtigten Alois Branneis in Wien, Lat 
ftrafie, Waggaffe Ar. 514, am erfahren, (344949) 


1306567] NR 
ad ippoldSan, 
in einem ber fhönften Gebirgsthäler des badifhen Shwarzwalbes gelegen, 
if mit em Monat Mai wieter eröffnet. — Die falinifchen Eifenfänerlinge von Rippeldeau find flärkend umd feicht abführend; mit un DE 
werben fie angewandt in Krankheiten des Magens, bei geihmwüchter, mit Mähungen und Schmerzen verbumdener Berdauung; bei © ung, A 
Sodbrennen; bei Stedungen und Zrägbeit im bem linterleibeorgamen, Hämerrheiden; bei Schwäche des Blutes, Bleichſucht, unregelmäßiger Periode, Scheunfläfen; 
in Schwäcezuftinden mad voramegegangenen Kranfbeiten, Blnmweruften, Schlgeburten, im Nervenleiven, Migräne u. |. m. 

Die Ratronfäuerlinge, Molfen, Fichtennadelbäder, fohlenfaure Gas= und Douce der find weitere allgemein gejcägte mub erpradit 
Heilmittel, — Die reine durch ansgetehute äiggten- und Tannemmalbungen arematificte Gebirasluft in für viele Kranke ein michtiges Lnte ” 
dem günfligen Curerfolgen. — Meifegelegenheit: täglich ein Poft-Dmmmbus vom ber Cifenbahuftation Offenburg durch das Kinyigthal, m 
1 Juri an von ber Station Appenmweier buch das Renqchthal nah Rippolbsam. . ’ 

Judem ich die Erbffnung de® Bades hiermit empfehlenb anzeige, werde ih das mir jeher geſchenkte Bertrauen uch ferner buch eine aufmerffame 
zu bewahren fuchen, Fris Göringer, Babeigenthümen 


— 3 Selbe Hegt im einem regenben Thele der fildäflliden — 
Trint:, Bade- nnd Molten-Anftalt Gleihenberg. 00 
enstermt, uud at ebem fo fehr Durch feine heilfräftigen Quellen, bie Gonftantinds ua RlandnersQuelle, daun den Johannisbrunnen, als dur $ 
trefflich milde Klima berühmt, x 
Eroffnung der Saifon umd des Telegrapheuamtes mit dem 1 Mai. 
Beflellungen auf bie Minerafwäfler werben fehmelftens effeetuirt, Näheres in den Broſchilten ber Mnftalt, welche bereittwiligft gratis zugeſendet werben, 
[2386—91) Direction der Anftalt, Graz, Rabepfuftraße Ar. 1. 


—X 
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[16T] I Untergeinetem iR erfehienen buch ale Buchanblungen zu Beziehen: 
Die 

Ein rheinmi 


8. 
Uber Het Bet bes berübenten Herrn Berl 


: 
z 


Pfälzer. 


des Boltshbild vn W. S. Wiehl. 
Zweiter unveränderter Abbrud, 
heftet. Preis Rthlr. 1. = Nor. oder fl. 3. 12 kr. 


i fish 
„Die Eharakterifit ber Pialı mad der Pälger, bie hier verfidt wıcbe, fcfieft ih, inbem e® bem Berhaſſer babet vorgüglich um Grlemntniß ber Geſete tes 
zung ber , Stimmung 


i e if ihm wortrefflich gelmmgem. Gr bat bie Bfaly drei Jahre Fuß durdreiet, umb mas er jen er 
rumgen gejehen und gefammelt, ift vom ihm zu einem Bi Vefaltet werden, ba beit wir milniden mödten, jeher beutiär Gen fäube einen Saler Art. 
Dos Sapitel beſchaftigt ſich zurẽtderſt mit der Art und dem Aubau bes Landen, welches ber Berfafler mach feinen vier Hauptgruppen: Üheinebene, Dügel 
land vor ber Hardt, gebisgiges WeRrich und bügeliges !Befrih mit aller er Uinfhaulichteit fhilvert. Im zweiten Gapitel wird Gtamm nab Urt ber 
wohner biefer Striche entwidelt, wobei namentlich auf bie alemamılichen mb lemente im Charakter des Bolls Rädficht genommen wird. Bam brittem 
Eapitel am geht das Bruch mehr im bie Eingelpeitem eim: Mir fehen bie Rumftbentmale der Pfaly, betrachten bie ber Dörfer, treten in bas Sans bes PRäl- 
vers, erhalten eine nr Fe ee ee Ri Be den Das adte Capitel gibt bie poli- 
tiihen und focialen al’erzlüge des Boiles, Melt die bemtiche Gefit dort ber frampdfien Gektgebımg, bes Bandes über, beſpricht bem Umterfchieb won 
Bürger und Bauer, behanbelt.die bier fo häufige Ericeinung von jen, ud jchließt id anf Dierk Marl srofftrende Auswanderungeiufl. 
Das legte Capetel eudlich hat es mir dem Bolkeleben zu thum, welches bier mie im benachbarten Baden allerbings fehr viel Imbifferentismng jeigt, mit 
dem es aber nach bem Berfaffer bei weitem micht fo lbel ficht als mam in ber Megel annimmt, Wie ber Berfafler beobaditet, wie er and bas Geringfie, 
wae zur Gharahterifil feines Gegenftandes dienen kant, nicht werfchmäht, zeigen in&befonbere bie Um des feheten Kapitels: Reiche Tafel umb armer 
Ti, und Bellsaltertbämer ber Küche (mobei eine ausführliche Abbanblung über den Haubläfe, beffen in Deutichland, beffen Witertham, deſſen Ber- 
hält zu dem Gchmeiger- ımb Solänberkäfe), ſowie bie eingelnen Abſchnutie bes flebenten. Gehe vieles and anf ambere deutſche Stämme, wmter anderm ber 
Ehiah Yemen fetten Gapiteie Den Pfärer muß man je dann twirb man taufenb pofitiwe Thatfachen ba entbefen, wo anbere bie bloße Bernei- 
ee ee he 
Lebens der Pfalz, man wird neh Schöpfungskrajt ber Bolksfitten fpilren, wo angeblich alles abgeftorben ſeya foll, ja man wird amd mod ungelannte Miterthilmer 


& 


eine ungelaumte Poefie erichanen.“ 


dieſes neueſte Werk Richl'e gefumben, mag ber Umſtand bemeifen baf bie erfte Auflage, kaum erfdienen, fofort and erſchöpft 


3 


Gtuttgart und Augsburg. 
1339192) Bei J. U, Locher, Lirhograrh in St. Gallen, eridemt: 


ie Brandftätte von Glarus. 
Nah der Natur gezeichnet von Rielmann. 
gihograpgie in Sa Iınperial-Germat mit 2 Tönen, geirudt ü g 4. Prämmeration- Preis Fr. 3, 
Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich beſtens er Berleger, 
fomie afle foliden Buch unb Kunf 
8311-12] Bei Ehriftian Kaifer in Münden if erſchienen: 
Johaun Karl König’s 


Droguerie-, Spgerei- und Farbwaaren · ferikon. 
Vierte burg bie neuen Erfahrungen bereicherte und vermehrte Auflage, bearbeitet von 
Franz Geith, Droguift in Nürnberg. Lerifon-d. Eart, Preis fl. 3. 30 fr, 


Dritte Ausgabe von Pabſt Anleitung zur Rindvichzudt. 
Iu Une ift erjdgienen unb dur alle Buchbanblumgen zu beziel 


nleitung zur Nindoiehzucht 
H. W. v. Pabſt. 


Mit 24 Bildern in lithögraphiſchem Farbendbrud von Benno Adam 
und vielen in m. — Holuſchnitten. 
sgabe 


Größtes 8. Geheftet 7. oder Rihlt. 4. 
Gebunden in Sarjenet fl. 7. 48 fr. oder Rh, 4. 16 Nor. 
bſchnitte bes t8. 
Einfeitung. — Piteratur a anitte | nn Natur bes Kindes, 1. Natum 
Raturgemäßer Mufenthaltsort, uaturgemã heſte 
zum Arhınen, 4. Bebensperisben, Lebens 
5. 6. Befonbere (haften. — II. Bon den Rindbviehracen 1. Df 
europäifche Racen des lanbee. 2. jeuropäifde Niederungtracen. 3. Gübenropäi 
race. 4. Mittelenropärde Bianenlanderacen. 5. Umglifge Racem. 6. Wramöfifhe umb ambere frembe 
Racen. 7. Der Büffel. — 11. Bon ber Paarung. 1. Zwed der Bürhtung. 2. ber zu 


‚arenb 3. Beſendete Bi ber iere, 4. Ulter ber zu poareuben Thiere. b. Son- 
* —— * en Ve yer * Kr Die Trätigleit. 2. Die 
Grbumt bes Kalbet. 3. Die Säugezeit. 4. Weitere Mufgmdt der Fi mac bem Mbfegen. — V. Bon 
ber @raäbeung und Pflege. 1. Allgemeine Grunbfäge. 2. Beurtheilung ber eimgelmen futtermittel, 


** 


. Heu. B. Grünfutter, C. Stroh und getrodnetes Laub. D. Wirrzelfilichte und Kohl E. Setteide. 
, Mbfäle von tehnifhen Bewerben, G. Roffaftanien und Giceln. U. Bufammengefeges Brübfutter x. 
Staffütterung. 4. Gtalleinrihtung und Etaüpflege. 6. Die Weide, 6. Berbindung ber Gtalfütte- 
mit der Weide. fat im der Krankheiten bes Minbriebes. — VI. Bon ber Benuhung 
es Rindes burd Die Milk. 1. Muswahl und Fütterumg ber Miüctühe. 2. Menge und Beidaften- 
it ber Mid. 8 tung ber Mi bei umb nad bem Welten. 4. Bereitung ber Butter. 5. Räte 
tung. 6. Berwerthumg ber Milch bush den veridiebemartigen Mollereibetrieb. — VII. Bon ber 
ung burd die Aufzucht. — VII. Bon der Mafuugung. 1. Auswahl bes Maftviches. 
methoden. 8. Befonbere Beförberumgsimittel ber Daftung. 4 Wahl ber Jahreszeit zum 
5. Dauer umb Beenbigung der Mafl. 6. Schägung bes Maftvichet. 7. Nefnitate ber Maftung. 
jaftung ber Kälber. — IX. Bergleihe über bie Futternugung burd Mitswirehinaft 
ufsudht und Mafung. 1, Fultermuhzberechuung beim Meoitereibetrieb. 2. Muttermugberedinumg 
er ‚gungrichaufruät, 8, Äntternußbere[uung bei der Maſtuug. — X. Bon ber Benugung bes 
eit, 


indes gur Ar 
Stuttgart, [168] J. ©. Gotta’iher Verlag. 


* 


IE 


* 


nam 


Beide 
, fo daß ohne Berweilen ber vorliegende zweite, aber gang umseränberte Abdruck, vorgenommen werben 


%. ©. Eotta’fcher Verlag. 


(3427) In unserm Verlage erschien so 
eben und ist durch alle Buchbandlangen 
zu beziehen: 

Annuaire mallitaire de l’empire francais 
pour l’annde 1861. Publi& sur les docu- 
ments communique&s par le ministere de 
la guerre. brosch. 1 Rthir. 28 Ser. 

Annusire diplomatique de l'’empire 
francais pourl’annee 1861. Pablie d’apr&s 
les documents communiques par le mini- 
stere des affaires ätran; . In engl. 
Leinwd. gebunden 1 Rthir. 10 Sgr. 

Annuaire de !’adminlatrationm francaise 

# Maurice Block pour l’annde 1861 
roch. 1 Riblt. 10 Sgr. In engl. Leinwd. 
gebunden 1 Rıhir. % Sgr. 

Journal de in soel6ts de Siatis- 
“ique de Paris. Publis sous la di- 
rection de M. M. Michel Chevalier, Vic- 
tor Foucher, Villermee, Wollowski, Le- 
once de Lavergne, Marquis de Fonteite, 
Le Hir, A. Legont Premitre annee en 
6 livraisons broch. 2 Rihir. Deuxicme 
annte en 12 livraisons. broch. 4 Rthir. 

Strassburg. Wwe. Berger-Levrault & Sohn, 


169) Im 3. G. Eotta’f erſchien 
url Yung. ale Bodbentiingen je baken 


3ofeph im Schnee. 


Eine Erzählung 
bon 


Berthold Auerbach. 

8. geheſtet. fl. 1. 36.f. ober 28 RNgt. 
gebunden fl. 2. ober Rthir. 1. 6 Nor. 
Di N bie ber ge⸗ 

— — et 


erwarten 
r (hen Belle micht bloß im 
gleicher Weiſe wie bie frübern Werte des Digtere, 
fonberm mod in höherem Maße mit freude begrüßt 
werben. it einer Kumft md Kraft, die jelbit bei 
Auerbachs anertanuter Meifterjhaft Überrafgen wird, 
hat derſelbe ein BAHR ergreifenbes, Icheneuolles 
Wird geihaffen, in bem bie ungebünbigte bentfche 
Urthümligteit und die hörhfte geifige umb fittfiche Bil- 
bung, den bes Weibes unb bie naive aan bes 
Kiubes, bie Schauer zeohartige minterficher Band» 
ſchaft mie die wohlihuende Wärme des tramlichen 
bäuslichen Kreiſes gleihmäßig bargefellt find md 
harmouniſch zufammentirten. 

Stuttgart und Augeburg, 


Gummi- und Gutta-Percha-Fabricate 


für Maschinen-, Tuch-, Zucker- und Spinn-Fabriken, Bergwerke, Hütten- 


und Eisenbahnen , 
















für Reiter in Form von Militär-Reitimänteln 
Paletote 


außergetdõbulichet Größen Berbältniß, 
— — = 
Fe babe beren 


Ei 


‚mit allem Comfort und Gleganz 
er Beachtung angelepentfcft zu 


Hd 


18417—19) 


Wafferdich chte — 


5 Thtr., Eapeiten A > 

Fern ——— —— 
mehrere Tauſend —— 
— — Anerfennung gefunden. Bei 
— — Berlin, Leipziger⸗Str. 35. 

ae —— find nur —* ja Ant re mir ‚28 SEIEN: 


ich ſſete bemüht feyr, dem —E guten 8 gm Ba ante zu erhalten. 


Brauereien daa Wolahändlkr Öle. co lieBirt nach 









1 dic in Form von Sad. 2 


unferer uud anderer Armeen 0% 


Beelungen Sitte ih um An (0 
(3420-21) 


Hötel de Saxe in Dresden. 


Saifon erlaube ih mit mein tm | — ber Altſtadt am Neumarlie ges 
* 


—— 120 Bimmer, Bäber x. “= 
eliber Bebiemung und möglichft billigen 


orn’s Wwe. 


(843233) Das verehrliche Publicum wird hierdurch in Keuutuiß gefeht bah das 


„Hötel zur Tamina“ 
in Ragaz 


® 


m 
— — 


—5—— 
— a are WEB 
a 


i 
| 
— 


deeſelbe allen Reifenben unter 
[836667] 


amßgeflattet bafj es 
als ker im jeber Rildficht 1 entiprechen Tai. 


Schöne Ginridtung, vorzägticie Ride und Relkr, EEE 


«8 allen Anforberumgen von Reiſenden, Euran- 


N, 


me fie fi Netdfo 
KHötels Melt, —* 
ne do tg, * auch durch mg. 


Gebrüder 7 


er Bedienung 
. Hadig. 


Hoͤtel Schweizerbof in Luzern. 


Wir empfehlen unfer neu ermorbenes Etablifferment ben Herren Reilenben 3 angele gentuichſte. 


Luzern, Mai 1861. 


Lübeck 





13383—84] 


erg zwifchen 
md St. 


Bermittelä der fhönen neuen Näber-Dampficdifie 
Sirius, Capt. } Kröger. 
Drion, Capt. $. S. 


Gebrüder Haufer. 
13262—77] 


eteröburg. 


chütt. 


von Lübeck Eis Ende September jeden Sonnabend Nachmittags 4 Ubr. 


Lübed, 1861. 


Zur Grplebung und zum 
Dffene Stelle. Anterriat meiner zent 
füge Ih eine ältere Dante aus guter famille (pros 
terantifd), weite arünblisen Unterrigt In den ge» 
wöhnlihen Saulifenfgaften und ber franzöfiioen 
Spraße erteilen kann, forte die Franpönie Gen» 
verfation zu führen im Stande I. Reflertirende 
delieden ihre Zeugnife Über Gharatter und ige 
telten an mi france eingufenden, 13331 
Baron v. Ablefeldt:Deb t:Debn, U Weimar. 


am Für Aerzte. 


unfer Afet für Gedlen · hi Nerventrante In 
durch einen Neubau erweitert, und ein 2ier Arat 
—— — — Vroſvecie gratis. Bendorf 
Bel Got . Brofius, 
gefegtem Atterd, 
Ein Tunger Mann, gi mat 
hoffe, im alien Zwagen ber Lantreiribftaft, wie 
Feid · Miefen- und Weinbau, Meinbetanblung und 
Brennerel theorerif& wie praftifa erfahren, münf&t 
auf einem größeren Gute ala ———— Dermalter 
einzutreten. Adrege J. J. 


post. rest, Na» 
Nätten Im Hergogtpum anat. 1343] 


Die Direction. j 
Unterlommen= Geſuch. ai 


im Dup- und 
Neibermacten ſewle ‚In der Dautpaftung erfabrenes 
1Bläprijeh Mädten, Toxter einek prot. Bebienfteten, 
wuinfht unter defdeldenen Anfpräcen ein Untere 
tommen aid Erubenmäbsen, Kammerlungfer oder 
Labnerin. 
unter Mr. 2675 an die Grpebition b. Blatted ger 
Tangen du laſſen. 12675 —77) 


Oelonomie- Berwaltersftelle: Gefnd). 


@in mir guten Beugniffen verfeßener junger 
Mann winfht fogleidı eine Verwaltereſtele an« 
Autreten. Mäbere Mutkunft wird durch bie Gep. 
diefed Wlattes auf portofrele Br ie mit Ar, 315 
vermittelt, [3155-57] 


Commig-Stelle-Gejud) — 


mittärfreier Mann, welger mehrere Jahre in ei» 
nem bedeutenden Manuſactur » und Motemnaten» 
Seftäft fernirt, und dem die degen Zeugniffe zur 
Seite feden, fucht einen Motten ald Magayinier. 
Gerällige frankiete Offerte beitebe man unter 8. M. 
12 in der Grpebitton biefed Miatted mieberzufegen. 








Geneigte Offerte bellede man franco ' 


Frankfurter Bücherv 


nen Werken ı Bei- 
* ie, A —— Juni — beliebe man 

el jrect 
ngungen ar ‚mich zu 


SEE ar Zen TEE 
Aufforderung. Sud — 


weſenden Albert ug d ten 

Der Büdergefelle Midert —— don Hier, 
mwelder im Jahre 1890 nad Merkamerifa 
—— audgewanbert Ku 


a 


fi aur Gmpfangnadm br 
—— IT- m say Bat: 
m 
mäntigten dierotte . —— 
Qronach, den 16 Mat 1861. 
Kol. Bertrtd Gericht als Gingelntigteramt 
—— 


Eine Brauerei De 
2 „Risen un 2 genaen un din. ne an 


iBellie ö 
Diartt” — in der as 


wegen Tobeifall ber Bel 
— 


—* ——— Die Get 
Anweſen ee werben; \. Be 
Bayerfir. Ar. 61. 

Die gefertigte — 


macht den Herten 
tannt,babiär@het feine 
mad; Deittel« und Untere —— 









wor 
tirt wird, bellede man zeitig au 
dandels · Kgentur 
€. Salvadori & __E. Salvadori & Gomp. in Dailant 


Gefu t werden: . für u der Gefucht werben: (erw. ei 
den ul bye rt gen 
— ide ER — are Beck 


en —— Aus er 
man an Hm, car oibe 
119 einzufenben. "335-7 


Für Iubuftielle, Ko 
entte In Tirol 

—— nr . anlan dei ji srane) 

v ju verfaufen, 

Bingnite bei. Deren — — 
in Dols bei Meutte (Tirof). Much fann bei 
über bie Stätte ber F er Auskunft ertpeiem 
0 UABCHETEED Vi 


Midarl Schneider, 


fer nud Photograph 
aus —— echten * 
wird dringend erſucht nem eſttuder 
—V 


Strödt, wednend zu Dalk! Er, 
— 








Bieitgangpafe Nr. 16 über 1 
halt befannt zu geben, weil Ihm 
tigkeit mitzuthellen find, 


Warferheil -Anftalt 


in Charlottenburg, ", &t. von Bert 
am Ihlergarien reijend gelegen. Billige Benflen- 
[1601—15] Dr. Eduard Bei 


————————— — 
Geug . wäh 
eine See ad @efe 5 

rin au Rindern. Sie it im — 


beutihen und framöfligen Gprauie, FH 
vwilffenfdaftlisen Bäyern und 


terrioten. antitie Briefe unter — 





beförbert bie Grpebttion b. BL — (BWRT b Dt 


Zu Salzburg, 5 


daute Dilfa mit grei 
Slad-Haus au verfaufen, 
Alezander Wagner in 
Rr, 331. 





AUGSBURG." Das Abommemen, 
weiches je vierteljährlich und haib- 


Fbslich angenominen wird, beträgt im 
®ayern vierteljährlich AfL 45kr. 
Wereinsmünze, 


Allgemeine Zeitung, 


Coloneizeile berechnet: 
im Hauptblatt mit #2 kr., in der 
Beilage mi 0 kr. - 





Freitag 





Ur. 144 


4 Mai 1861; 


ie Rebaction und Erpebition der Allgemeinen Zeitung werben von auswärtigen Abonnenten durch Zufgriften. — — mandmal mit une 


deutlicher Unterfchrift — Häufig erfucht, ihmen Die Zeitung an einen anderen Ort ober eine anbere-Poft zu 


Wir bedauern, 


fothen Verlangen nicht entfprechen zu fonnen, ba wir mit der Verſendung nichts zu thun haben, Es iR das —— ſich in ſolchen 
— der Mi Anderung in der Zufenbung 
* Allgemeinen ‚8° 


‚Sällen an dasjenige Poftamt zu wenden, 






veranlaffen. ee u ; 
— VAOIZIIT I 
Deutſchlaud. Frantfurt (Erllärung Defterreihs beylgli 
di us! 
der Bunbeötrie Bla) Banden 


Bergen ung); 

Speyer (er, v. sw: Raiferslautern gohße Proteflantenders 

E | er Pfalz (Hufreguna in Gere der neuen Gefehent» 
ua —— Dresden 
[rath v Ammon +); Hannover (Bu efle für Hrn. 


ſtimmungsadt 
v. 55 ke, 8 Muſitfeſt) Berlin (me 
eRe in Be Das Militärbubget im A 
— ah Berponcer und Graf Könige 
mat. Baden 


Director v. Comelius. Bom Land 
Die ftändige Commillton deö deutfchen urr Marine. Reine 
Mökemechr: Königaberg. (das Hole Beben ber Glat 
nigsberg (ba8 po 

— —— Meran — — 
* en und Ultramontanen im B mit ben 
haltniß — —8 — 

aa Sun ide SE Perth (bie Defterrei 
—2* Landtag. Graf und ao nalen Hausen (das 

ehmei Genf (Eduan Rigaub de Be Son! V 

ee. Die Verwaltung San Domingo's. Die portugieſiſchen 


Brei. —**8 ituirung ber orleaniſtiſchen Partel Die Ber: 
ingen in ben —— Ein Brief bes Prinyen Napoleon. 
und Betten. Proubhons neues Werl. 
hen. Neapel (Prinz Carignan); Kom (ein Brief des Königs 
* Zurin — des Abg. Ricciardi)j Mailand 


ai. Hole # n " agen (has Verfahren gegen Baron Dirkind). 
— 3*8 olen. St Deuröbare (Gortjcpatoff über pie 
Draupation Syriens. Fürft Aleris Delofi 1). 
echien: Belgrad Fe Paſcha. Fürft Michael). 
KZürfei. Ronftantinopel (Krankheit des Sultans). 
Saudeld: und Börfennachrichten. 


Zelegraphifche Berichte. 
. Semlin, 23 Mai. Die Ankunft Omer Paſcha's in Bel 
„grad R heute früh erfolgt. Weder Stender Paſcha noch Garaſchanin 
ober fremde Eommiffäre begleiten ihn. 
. Meiv:Horf, 11 Mai. 10,000 Separatiften marfchiren 
gegen Waſhington. Bon allen Seiten des Nordens ziehen Truppen 
maffen dahin. Wafhingten if alfo vorbereitet, 


Deutichland. 

Frankfurt a. M. Die minifterielle Preuß. Zts. veröffentlicht 
den rachfolgenden Wortlaut der in der Bundestagsfigung vom 16 b. TR. 
vom öfterreijifhen Bundestagsgefandten — Erflärung bezüg- 
lich ber Augen der Bundestriegöperfaffung 

‚Der Gefanbte, welder feiner —— in der han = 
2r.M. eine Grflärung 


ich dee 
— An ber Beer 
J 25* tie, ——— BE 
ben R don Defterreih unb 
rung —Aã 55* Er eg rg Nic) fehließt, hätt 1.16 * 
wie eb — ———— 
u den Zwect 


— — 


it belannt BB vi in Beine —* 
ie jer 
über die milnärifgen a Berkäuife Deuie- 


bei welchem man abennirt hat, denn nur 8 lann die 


edition 


— u berathen, wo undglich wilchen Deflereeich und Preußen eine Berrirkarung 
über gemeinfame Brantiwortung ber [hmebenben militärifhen ragen. zu Stande 
zu —— bie zu Tage getretenen ——— auszugleichen * 
biefe vorlanfige Vereiudarung ala Grunblage für bie augeſtrebte 
Bunde zu verwenben, In bes während biefer wwilden Wien und > 
führten Korrejponbenz ift vom beim Daigl. veubi hen Tabinet auch ber Serigiog 
zu eimem bie Oberleitung des Bunbesheeres betzeffenben, gemeiniam im ber 
besverfammfuug zu fiellenben Autrage gemacht, umb dieſer Borichlag Sflerreichäfcher- 
feits ungejäumt ımit der Geltenbimachtng von drei gleichmäßig formmntirtem weint 
ligen Bedeulen gegen bie Anstehinbarkeit jenes Antrages Die 
taifexl, Regierung wünjcht bie hope Berfemmlung berüber nicht im Zweiſel zu Iaflen 
detz im dem Untrage, welchen bie kzuigt. preußifche Regieritug in der Situng vom 
2 d, M. geftellt hat, biefe Bedenken berilcfichtigt ericheinen, und bafj, mas bie 
Zertirung dieſes fo umertwartet aus bem — * Berliner Berhand» 
g 


ierung allerdings Ur · 
Sache babe, fi auf Oeſterreichz Mitwirkung. bei defien Kormulirung zu berufen. 
Aber io fehr au die laiferl. Regierung dem 5*— Eadinet fiir die Rikjichten 
verpflichtet if} melde 08 im Hiublick je ge tebte Einberfländnig meit dem 
übrigen Bumdesgenoffen ben —— ner Bedenlen zu Theil werden 
ließ, und fo fehe le Al Old wäniden wirb wenn durch jenen Het des Entge- 
gentonmens biejes Einverflänbnifi gefördert würde, fo muß fie bed, um Mißver- 
Rändniffe hintangubalten, welche nenerbings den Austtag ber mit bem —— 
richt vom 26 Jul. befemdhteten Frage zu verzögern geeignet wären, wieberholt er · 
Hären daß fie im dem jetzt der — 
welcher von ber Vuigl. preußiſchen Regierung ale ein „vermittelnder” 

werben ift, durchaus feine ihren Anfichten entſprecheude Vefung ber als Bafis füc 


bie Revifion ber Bunbeafriegeverfaffung bingeftellten erften Borfrage erblide. Were 
bie Laiferl, Regierung ben am 2b, M. eigen Salkfigen hen trag auch nur ala bie 
Erundlage zu einer umter Boraueſ mug an- 

doch wieder bie 


fehen fan, fo hat bieler —— der na va 
Soffııng belebt daß bei billiger Berii ber » in berechtigter 
Iutereffen ſich der Ausbend AT, bie alljeiti —— Einigung em Bunde and 
in dieſet Frage endtich finden werde. e kaiferl. Regierung toirb auch bei dem 
jedt weiter beborflehenben Berbantiungen am Bunbeatage bie Gelegengrit wahr · 
zunehmen wicht derabſäumen, fich, wo möthig, über ihre Sielung zu biefen fragen 
mit Rüdfihe anf ihr Verhalten bei den u Berlin gepflogenen Verhaudlungen 
ofien auszufpsedhen. 
Das officibſe preußifche Organ bemerkt hierzu: 
„Diele Erflärung des öfterreichiichen Bundeetagegefanbten enthält mehrere Auf · 
serie, u denen im der Motivirung bes preußiiien Antrags fein Aulatz gegeben 
an erführt daß die Üfterreichifche Regierung an ber Tertirung des preußi⸗ 


beril worden u cs zu bee 
Fe ge Mt ni 
Haflen ‚und dab er werbe bem durch 
tät bes Bundes 


Ei 
Hu 
ERE 
IHR: 

N 

z 

i 

; 


* 


* 


—— die in ber Sihung vom 
"Dänen, der Nummer 


worden ſeyn. Auch die Berathung bes und 
i obwohl mit weſenil lichen a Ende ger: 
Io ern ——— 
— ſtaufindenden Sihung ber Kammer der fiher zu 


Hub der Sfalz 21 Mai. Die Pfälger Beitung ſchreibt: „Die 
inggegen bie neuen we macht bei und immer größere Fort: 
‚Sm ber Hälfte ber ſecht Wahltreiſe Haben bereits Berfammlungen 

und wenn auch nur im einem einzigen bie Mehrheit ber 

Wähler erſchienen ift, fo darf man doch keineswegs glauben daß alle Weg: 
enen für bie nenen Enttoürfe find, Was der Bewegung einen we · 

. Vorſchub leifiet if bie Unfenntniß der vielfachen Whänberungen 


igtem Urtheil gehört, welche ben 
große Lobiprädge joflten. Yllein es feint uns die hödfte Beit 
foldje Botzüge legen, wenn nicht der Biberfland 


nehmen, 

Gpeyer, 20 Mai. Die Bfälz. Big. ſchreibt: Einige Munchtner 
Blätter enthalten bie Rachricht: ber Hr. Regierungäpräfibent v. Hohe habe 
den Berhanblungen über Aenderungen ber pfähifigen Bemeinbegejepgebung 
in. ber enta beigewohnt. Dieß iſt unrichtig: Hr v. Hohe 
bat in neuerer Zeit die Pfaly nicht verlaſſen. 

Raiferdlautern, 20 Mai. Die große ever nn 
Fand heute von 11 bis 1 Uhr im Fruchthauſaal bahier ſtatt. Die Anyah 
der Theilnehiner aus allen Gegenden ber Pfalz mag ſich auf etwa 7 bis 
8000 haben Durch Acclamation wurde Dr. Jacob ald Bor 
fitienber gewählt. Es twurbe beſchloſſen in einer Adreſſe an Ge. Maj. ben 
König, nad} bemfelben für bie jüngfte Entfchließung auf bie Beihlüffe ber 
Genmalfpnode erftatteten Dank, die Bitte zu fielen: Se. Majeflät wolle 
geruben bie unverteilte Fortführung und Vollendung des Friedenswer · 
3:8 anf ber huldvollſt verheißenen und fo freudig aufgenommenen Grund» 

anzuorbien, und gleichzeitig in Ertvägung zu ziehen ob nicht ber Ent 
wurf einer Wahlordnung vorzubereiten unb einer unter bem 
Sqhith Sr. Majeftät zu veranlaſſenden Kirchenverſammlung 
Achen Heußerung vorzulegen „ Icktere Berfammlung fobann überhe 
ihren Vvorſchlagen, über bie Mittel unb Wege wie die Einigkeit und Drb» 
ung in ber proteflantiichen Kirche bauernb wieberhergeflellt unb in wels 
der Weiſe bie ſchwebenden Fragen definitiv geregelt werden lönnen, zu 
vernehmen fe. Ferner wurde beſchloſſen bie Adreſſe in 15 bis 20,000 
Exemplaren vervielfältigen und in ben Gemeinden der Pfalz vertheilen zu 
Lafien , ſo wie biefelbe dur‘; eine Deputation an Ge. Maj, den König zu 
‚überbringen. Als Mitglieder diefer Deputation twurben durch Acclamas 
tion gewählt: Dr. Jacob, Exter aus Reuftabt, Ryhner aus Frankenthal, 
"Paz v. Hofenfeld aus Zweiirüden, Stodinger aus Speyer und Landrath 
Gügerd aus Freinsheim. (Pi.d) 
Rurheifen. Kaffel, 17 Mai, Die Bahlmännertahlen find mit 
geringen Mußnahmen ganz, bie Abgeordnetentvahlen zu einem Drittel bes 
endet. Es läßt ſich daher ſchon jeiſt ein piemlich ſicheres Uriheil über ben 
“Erfolg der Volmnar ſchen Rammerauflöfung und Berufung an das Land 
abgeben. Trotz aller Verlundigungen, Ermahnungen, „Belehrungen,“ Bro⸗ 
ſchurenverbreitungen, Verſprechungen, Bedrohungen, Amtöjuspenfionen ac. 
find bie Wahlen noch entfdjiedener für das alte Berfafjungsreht als das 
vorigemal ausgefallen. Hier in Kaſſel tonnte man freilich faum noch eins 
mütbiger und entf&iebener ſeyn als früher. Dasſelbe gilt von Hanau, ob- 
wohl dert ber Abg. Borries, der hinfichtlich bes Wahlgejeied von 1849 ge: 
ſchwanlt hatte, nur toieber gewählt worden ift weil er ſich am 8 December 
boch ber Mehrheit noch angeſchloſſen hat. In Marburg tar der Die: 
Bürgermeifter Rudoiph nur mit drei Bierteln der Stimmen gewählt wor · 
ben, dießmal hat er Stimmeneinhelligfeit für ſich gehabt. In Fulda, Boden» 
beim, Amöneburg x; wurden im vorigen Sommer noch wehrere, namen 





+ 7 Rue 
auß r.. Pintel 
heit getwäßlt worden ſogar nur mit einer Stimme. Dagegen 


it geflern der wegen feinbfeliger Barteinahme* juspenbirte Dorfbürgem 
meilter Bernhardt im Landtreife Kaffel mit 45 von 51 Stimmen wie der⸗ 
getwäßlt iuorben, während er das borigemal nur 28 Gtimmmen hatte. Ich 
bente, ſolche Borgänge finb fo ſprechend daß fie jedes Gommentars entbehrem 


Tönnen. (8. 8. F 6 
ar art Die Elänse up nunmeßr einberufen, 


und, wie wir hören, werden nicht nur bie ber ziveiten Kammer ber 


ihrer Auflöfung am 8 Der. d. J. gemachten Vorlagen iwieberholt werden, 
fonbern es wird dazu auch noch ber Euttourf zu einem neuen Wahlgeich 
Tornmen. Dasfelbe fol night bloß auf eine Umbilbung ber zweiten Raınmer 
Bedacht nehmen, um mehr Intelligenz in biefelbe zu bringen, fonbern auch 
eine Umgeftaltung ber erften Rammer between. Vorausfichtlich wird biefe 
Vorlage das Schidſal ber Übrigen theilen, ba wohl die noch rüdftänbigem 
Wahlen, wie bie bereits bollgogenen,, ber Art ausfallen werben bak bie 
zweite Kammer wit einer noch entſchiedeneren Mehrheit als bas borigemak 
ihre Incompeterg zur Vornahme von Berathungen Ianbflänbifher Ange 
legenheiten erflären tsirb. (M. 6.) = 

K. Sachſen. Dresden, 21 Mai. Am 18 Mai früh 7 Uhr ven 
ſchied nad) einem kurzen, ſchmerzvollen Krankenlager, in ben tweiteften Rreis 
ſen tief beirauert, der k. Leibarzt geh. Mebicinalrath Dr. Friedrich Auguſt 
db. Ammon, in nod nicht vollendetem 62. Lebensjahre. (5. BL) - 

R. Hannover. Haunover, 16 Mai. Aud) aus Lüneburg if am 
Om v. Bennigien eine Zuſtinunungsadreſſe abgejenbet werben. Die 
„Beitung für Norbbeutfhland” erflärt fie nicht mittheilen zu Fönnen „tegen 
ber in ihr enthaltenen Urtheile über Maßregeln der Löniglichen Regierung 
unb beren Wirkungen auf die Buftänbe bes Bandes.” Die officielle „N. Ham 
nober ſche Beitung“ ift der Amficht bafı biefe Adreſſe Anlaß zu gerichtlichen 
Einſchreiten geben bürfte, 

Preußen. Machen, 21 Mai. Der zweite Tag des ni 
Muſikfeſtes ift ausnehmend glängenb ausgefallen. Die Aufführung vom 
Handels Jolur hat emen Erfolg gehabt wie wir und laum erinnern ihr 
jemals an einem Mufiffeit erlebt zu haben; eb war ein wahrer Triumph 
für bas herrliche Werl, und für alle die unter Lachners ficherer Leitung im 
Solo· Geſang, Chor und Driefter auf ber Tombühne mitwirkten. Aber 
aud dem Publicum gereicht ber überaus lebhafte Beifall, welcher zwar faſt 
nach jeder Nummer ausbrach, aber dennoch bie gehaltvoliften und gebiegen« 
fien Stüde auszeihnete, zu großer Ehre. Diele i 9 weiche nicht 
nur nad} den trefflich vorgetragenen Soloftüden, ſondern hauptſächlich auch 
nad) ben mit größter Präcifion und glänzender Pracht geſungenen Chören 
wie ein wahret Eturm losbrad, ift ung eine Bürgſchaft daß bie ächte Mu 
fit nicht untergehen wirb, Die Aufregung des Publicuns war fo außer 
orbentli, daß es nicht rubte bis ber große erſte Chor bes britten Theils, 
ber mit ber Trompeten.Urie Jolua’s beginnt: „Glorreich it Gott — bie 
Bölter eben,“ wieberholt werden mußte, ebenfo ber berühmte Siegeschor: 
„Seht den Helden Jüngling nahm!” der eine unbeſchreibliche Wirkung 
machte. (8. 8.) 

= Berlin, 21 Mai. Definitive Feſiſtellungen in Bezug auf die 
Hulbigungdfeier ir Königsberg ſollen nlerdings erſt nad ber Berathung 
und Beichluhnahne des Abgeordnetenhauſes über das Militärbubget er 
folsen; indefjen find to vorläufige Anordnungen getroffen, welche jo ziem⸗ 
Kid) außer Siorifel ftellen daß bie Feierlichkeit in Rönigäberg, und zwar 
muthmahlich, um bie Mitte deö Monats Juni fattfinten wird. In Berlin 
werden aus "Beranlafjung der Rüdkehr Ihrer Majefläten aus Königsberg 
Empfangsfr ierlichteiten feitens der Stadt vorbereitet, denen ſich zwei Feſte 
anfdlieken werben, deren eines bie Etabt gibt, während ber Hof das andere 
veranftalt:t. — Maßgebenb für dieſe Feflichleiten ift der Ausgang ber 
Militärb' adgel Berathungen im Abgeorbmetenhaus , infofern ald jeme zus 
nächft tv emigflens unterbleiben mühten, wenn bie Majorität des Abgeort« 
netenhe uſes nad; dem Vorgange der bezügliden Commiſſion Brefhläfs 
faſſen follte welde das Weſen ber neuen Militärorganifation in Frage: 
fiele 4, und dadurch bie Herren im bie Nothivendigleit verſehen an das Ların 
zu appelliren. Diefe Eyeniualität ift imbefien kaum zu fürdten. Die 
S.aatsregierung bat die Prüfung des von ihr aufgeftellten Militäreters 
wach Maßgabe der in der Diilitärcommulfion geäußerien Anfichten. big jur 
Berichte abſaſſung fortgeführt, und bat demyufolge in bie Trennung ber 

durch bie neue Drganifation berbeigeführten Diehrloften, als Extransbinar 
rium, von dem tat bed Kriegeminiſteriums gewilligt; fie hat fernrs ihter« 
ſeits erwegtn ob und in welche der don der Miltärcommilfion em fohlenen 
Arjegungen fie willigen bürfe, ohne der neuen Drgautfation in ihrer Weſen ⸗ 


üqh ein Ortsbürgermeifter, gu Wahlmäpmern gemählt bie ſich fom Proteſte heit zu nahe zu tselen, und fie fo sine erhebliche Summe Kaben fallen 


Yafflen, die Jedoch weit hinter ber Höhe ber von der Tommiſſton empfohlenen 
Mölegungen zurüdbleiben fol. Und nicht umfonft hat hier bie Stantds 
zegirung Mäfigung walten laſſen; fie hat fi) bamit bereits fo viele 
Slimmen aud der Diajorität des Hauſes ge tab — wit 

— as ed a Be Rah 
winifterieller Meinung werben bie beiben Häufer des Landtags wohl noch 
Bis zum 8Juni verſammelt bleiben müffen um bie nolhwendigſten Arbeiten 
zu erledigen. — Das Gerücht nach welchem ber Graf den Brafen 
KRönigtmard ald Befanbter im Haag erirhen fol, muß mindeſtens ſehr der» 
Früht feyn, indem ber Ichtere wohl bie Abſicht haben foll diefen Voften auf 
zugeben, einen Beitpunkt biefür aber noch nicht feſtgeſtellt hat. — Ja ben 
Aplomatiſchen Kreifen eryählt man ſich viel don Abrefien, Dank: und Bus 

Rimmungsfdreiben, welche dem Miniflerv. Schleinitz für feine auf bie Inter 
Yelation des Abg. v. Binde abgegebene Erklärung in der Racdonald ſchen 
Uingelegenheit zugehen. — Die bevorflehenbe Ankunft bed Directors v. Cor» 
neliuß wird muthmaßli unferer Hlabemie ber Künfte zu bem lang ent» 

Director verhelfen. Allerdings erifirt in den 

die Abſicht in dem gefeierten Rünfller eine Vermittlung zwijchen 
(Berlin, es und —— herzu · 


hiefigen 

durfte; auch hält man nicht für unmöglich daß der Director v. Cornelius 
neben den Geſchaften eined Bemeralbiectord ber Kunſtakademitn auch die 

obere Leitung der biefigen Mlabanie in specie übernehmen wird, 
Berlin, 22 Mai. Das Haus der Abgeorbneien erledigte in 
"feiner heutigen (54.) Gigung die auf ber Tagesorbnung ſtehenden eriten 
vier Vetitionsberichte faft ohne Debatte durch Annahme der Commiſſtons · 
’anträge. — Heute Bormittagd 11 Uhr trat in einem Gommiffionsjimmer 
des Herrenhauſes bie fländige Gommilfion bes beutigen Zuriftentags, be 
ſtehend aus Geh. Rath und Prof. Dr. Wächter aus Leipgig als Worfigen» 
"der, DberTribunaläpräfibent Dr. Bornemann, wa Dom, Geh 
Dev Juftigrath Dr. Friedberg —S rof. Dr. Hepdemann, 
Stadtrichtet Hirfemenzel, Juftigeat! , Gtabigericjtörath Graf d. 
Wartensleben, Prof. Dr. er er aus Pünden, Dber-Tribunalrath 


ofgerichtärath Dr. "Etöer aus —* 
lagen zum zweiten Juriſtentag, 
De kn De ke Da eier halten werden joll, zufammen. = 
GCommilfion wird bi einſchließlich den 25 b. beifammen bleiben. — Der 
Gommanbeur der 11. Infanteriebrigabe, Generalmajor v. Rieben, bier, ift 
der R. Br. Ztg. zufolge, zum Präfes im Marineminiflerium ernannt wor 
den. (Marineminifter ift jet befanntlic zugleich der Kriegsminifter v. 
Roon.) — Der amerilanifde Bejandte am hiefigen Hof läßt das hier ver⸗ 
breitete Gerücht: die betreffende Geſandtſchaft ſey mit Werbungen von Mi« 
Iitärperfonen für das Heer ber Bereinigten Staaten beauftragt, für unbe: 
gründet erflären. — Die Zahl der hiefigen Mitglieder des Nationalvereins 
beträgt 587. Rad) dem Schluß des Landtags wird eine öffentlihe Ber» 
fammlung veranftaltet werben. — Wie das Br. ee vernimmt, 
hat dor einigen Tagen ein Dlinifterrath fattgefunden, in weldem eine 
meue Beiefung ber Polizeipräfidentenftiele beſchloſſen worden if. Die 
smene Ernennung joll bereits zur Allerhöchſten Betätigung borliegen. — 
DieRreunig 1 Icreibt: Wir haben leider ſchon wieder einem Böbelegceh zu 
Berichten. Auf dem Shüpenplag entfland geftern Abend gegen 9U$r einejo 
' große Schlägerei, daß die Schupleute einſchreiten und bie Zocalität räumen 
* müßten, Darauf verfanmelte ſich bie Menge an der Ede bes neuen Konig · 
und Linien, und an ber Gollnowſtraße in folder Mafie daß die Straßen 
ganz geſperrt waren, verhöhnte und infultirte die wenigen anioefenben Schuß 
leute und birübergebende an Perfonen auf das gemeinfte, ohne 
vaß die im ber Nähe noch poflirten berittenen Schupleute einzufchreiten 
wagten. Der init jedem Augenblid fi mehrenbe Pöbel beihloß nun nad 
dem Wollenmalt zu ziehen und dort vor bem Polizeipraͤſidium eine Rapen 
" muff zu bringen. , Der Bug gieng unter großem Bärmen und Hbfingung 
Des Häuberliebes twerch bie Rönigsfiraße und fam eitoa um 10%, Uhr auf 
dem Wolkmarkt an. Da man jedoch auf dem Poligepräfivium bereitö bon 
’ der Abſicht Nachricht bekommen, war basfelbe ſtark mit Schugleuten ber 
’ jet, und der Pad wiude alsbald gefäubert und bie Menge zerftreut. 
* Rönigöberg, ım Mai. Unjere Stabt hat vor ben Beivegum: 
gen bes Jah des Heild 1848 für eime Borlämpferin bed preußifchen üibe 
ralismus gegolten. Es iſt ihr herzlich ſchlecht belommen. Die Reactions · 
jahre haben auf ihr mit aucgeſuchter Willlütlichleit und allen Ghicamen 
eines aufgehbegten Poligeitegt.uents gelaftet. Raum daß bie Wahlen für 
bie „neue Mera” eiwas Leben brachten. Und welches Leben! Auf der 
einen Seite bie Demoksatis seinen, farblofeften Waſſers mit Jalobi an ber 


Spike. Auf der andern Seite bie Blbon mid winter 
snit dem gefellfchaftlidh fo fein palirten und poliuſch eben fo Zernlofen € 
ee 
Derjuht e8 mit der Grümbung eined neuen Blattes, weldhed die allerbing®, 
zeigiete Dextung Te Srtme aleaen PIE fofort Liegen, 
fich die Parteien in ben Haaren. Die Demokzaten wollen. ganz allein ein 
rege i ee Pe 
nichts daraus 

feben. ck ver dem Blatt nicht 


Hr 


gelingt, foll ihm gelingen durch Hinweiſe auf erträumge Möglichkeiten, 
Eimigung- „der Patrioten aller Parteien.“ Das, eine, muß man. ihm -zue 
gefiehen: ver Nationalverein machte brei Tage von ſich eben, inbem ex 
folgende Prorlamation *) plöplic; unter bie berivunberten Rünigäbergex 
warf: 


An unfere Mibürgert Mie in bem meißlen 5* —— arg ih 
auch in Königsberg eine — Männer den — 

föleflen. ... Bir verlangen bie Umgefbaltung dee Ken 5 Sieh 

niffes ber "einzelnen Staaten in — deutſcheu 


Bundeoaat mit 
monarchiſcheu Ceutrelgtwalt an ber Spite, a —— as Ben 2 


dieſt umfere Provinz i 
beutjhe Geift, und ber beutfche FI 
ad * der — 


— — 
— em —R abuigeberg in Preuj in nee 


Das ift doch wahrhaftig recht auf das — —— ——** 
Aber man täufchte ſich doch vollflänbig! ix find nüdjterne Beute 

Kritik ſteckt und in ben Bliedern ; twir glauben adden ilk Iidl mu ärden 
faronnaben. Gerabe weil wir felbft ein Stückchen naturwüdhfigen Gharal 
ters find, ift ung bie urtvücfige Natur des Gübbeutfchen Ipmpathifch, und 
wir meinen nicht tote bie Sachen unb Marter fie mit ein paar Berfprecjun- 
gen in Kleindeutſchland verkräppeln zu tönnen. Glauben Sie mir, das 
Inlereſſe hoch oben im Norden ift ftart für Deſterreich eingenommen; bad 
tägliche Geſpräch lenlt ſich auf feine Reugeftaltung, und gegenüber polnis 
ſchen und ungariihen Prätenfionen find täglich Wünfche für bad Gedeihen 
des Geſammiſtaats wach. So bat denn Bier der Rationalverein mit allem 
Spectalel Höchftens 80 Mitglieber bei 90,000 Einwohnern gewonnen; ja 
bie Boligei hat e8 tagen bürfen ihn am 14 b, ee 
weiteres aufzulöfen. Und fo iſt denn aud) biefer neue burg. re 
der Barteien mißglüidt. Es iſt jet nur nod eine Stimme: nicht unter 

ber Speologie Neinbeuticher Gefichtöpuntte, nur unter bem allfeitigen Be 
fireben die hervorbrechenden Schäben bes eigenen Staats grünblid zu bes 
feitigen, tote und Deſterreich jegt — wie beichämenb für uns! — ein herr⸗ 
Ticheß Beifpiel gibt, wird eine politifche Belebung zu Stande gebracht. 

Pofen, 16 Mai Der Erzbiſchef hat eime Bolksyahlung im Gr 
bergogthum durch die latholiſche Beiftlichleit angeorbnet. Sm den jünge 
ten parlamentarifhen Debatten über polniſche Angelegmbeiten ift von 
Seite der Regierung wie ber deutſchen Abgeordneten biters Beyug genoms 
men torben auf das Ergebniß der lehten (1858) Boltszählung im Große 
hergogthum, welches 619,000 Deutſche und 762,000 poiniſche Einwohner 
ergab. Die Polen heſtrriten bie Richtigfeit biefer Zählung, und behaups 
ten baß eine unparteiifche Zählung eine bei weitem höhere Ropfzahl der 
polniſchen Bevöllerung ergeben würde. (N. Pr. 3.) 

Defterreid. In Meran prebigte ein Capuciner mit folder Feuer 
gegen bie Proteftanten, daß bie Bauern nach dem Gottesvienft — eili · 
geres zu thun wußten als einen Proteſtanten, ber gerade bes Wegs kan, 
anzufallen. Der Bezirlsvorſtand rettete denfelben vor argen Mißhand 
lungen. — Der BincentiutsBerein in Innsbrud (Scheuchenftuel, 
Haplwanter und Gonforten) hat ben mittellofen Stubenten die gegen bie 
Blaubenseinheit bemonftrixten bie Unterflüßungen entzogen, welche ihnen 
aber von ber liberalen Partei nunmehr geleiftet werben. (Breife.) 

Wien, 21 Mai Gleich nad der Ankunft des Kaiſers aus 
Trieft follte heut ein Minifterrath flattfinden, aus welchem wichtige 
Eniſcheidungen bezuglich Ungarns hervorgehen bürften. Die Anſichten im 
Minifterrath follen fich fo ſchroff gegenüberfichen, daß das Grrüdt fogar 
wieder von einer ernftlihen Krifis wiſſen will, indem jede Partei ihr ferne 
res Verbleiben im Eabinet von ber Durkführung ihrer Anſicht abhängig 


9) Bir gebe nen Mieles Preriemation Boß Die Hauptfäge. 
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wmadt, Der Morgen-Boft zufolge errahlt man ſich in Ahgeorbneientreifen 
über bie Vorfchläge des Hm. v. Schmerling, als bes Verteeierd ber 
Fhruarverfaffung, und über bie Negendorſchlage der ungariſchen Partei im 
Dinikerium folgendes: „Der Staatöminifter foR vorläufig von feinem 
frühern Vocſchlag, ben ungarifchen Landtag aukzulöfen fobald ex die Deal⸗ 
fe Adreſſe angenommen baken follte, zurüdgelommen fegn, und Aimmt 
auch für die Annahme ber Adreſſe und für die Beantwortung berjelben, 
Be Antwort * mäßte, dem Staatsminiſter zufolge, nichts anderes 
enthalten al6 den Nachweis daß bie Forderungen ber Ungarn ungeredit: 
fertigt wãren, indem bie Geſehe von 1848, deren Wiebereinführung ver» 
langt wird, durch die Ungarn ſelbſt. und zwar in ben belannten Debsecsiner 
Belälüfen von 1849, in welchen der damalige ungarifche Landtag von ber 
Dymaitie ſich loßfagte, aufgehoben worden wären. Nach biefer entichiedenen 
und ungiweifelhaften Anttvort müßte der Peſther Landtag aufgefordert ver: 
Den bie Wahlen zum Reichſrath dorzunchmen, unb ba borandjufehen ift 
Bud der Landtag die ſer Hufforbesung nicht entfpriät, fo wäre mit dem Aus 
ibn dom bisectin Wahlen in Ungarn und Siebenbürgen, und wohl 
uch im Croatien vorzugehen. Sollte auch dieſes Mittel ben Reichsrath 
zu verdollftandigen erfolglos bleiben, nun, dann waren überhaupt alle 
ittel die ber genannten Länder zur Theilnahme an bem 
aeuen Berfaffungsleben zu getvinnen erfhöpft, u ber Reichörath in ap 
ner gegentvärtigen Zufammenfegung wäre volllommen competent in allen 
das ganze Reich betreffenden Angelegenheiten jo zu entiheiben als wenn 
in fi bie Vertreter ſanunllicher Länder vereinigte. Die Gegner des 
dv. Sämerling, die von Anfang an bie Anfiht befämpften bak 
Der ungariſche Landtag gleich nad der Annahme ber Deal ſchen Adreſſe 
‚aufgelöst werben müſſe, ſollen. wie weiter verlautet, ben Plan vertreten in 
ber Antivort auf bie Adreſſe gleich pofitive Borjchläge zur Abänderung eimi ⸗ 
weſentlichen Artitel der Geſetze vom 1848 gu machen, damit der ungaris 
Landtag biefe Vorfäläge in Erwägung ziehe und barüber beichliehe. 
Diefe Partei bofft daß erprobte ungariiche Patrioten, deren oſterreichiſche 
u. außer Biveifel ftebt, zur Beratbung ber Antwort auf die Adreffe 
zur Feſtſiellung ber bem Lar dtage zu ſtellenden Borihläge Den, 
232 zwiſchen dem Landtag und tem Reichtrath Kan 
Lungen eingeleitet werden bürften um bie nothwendigen 
ee Beicfung zu beflimmen. Gegen ben Gedanlen einer Fre 
bung von biseten Wahlen foll biefe Partei entſchieden ſich ausfpredhen. 
So, jagt man, ſtehen ſich bie beiden Anſichten gegenüber, zwiſchen welchen 
der Monarch heute zu wählen hätte.” 

Bien, 21 Dei. Daß bie Föberaliflen den Ultramontanen bie 
‚Hand bieten, um durch gegenfeitige Unterftügung und mit dem Beiftanbe 
der Feubalen gleichyeitig bie Revifion bes Februarpatents und bes Aprils 
‚ minbeftend bezüglich Tirols, zu erlangen, das haben tir bereits 

Nunmehr hätte, tvie ed heißt, dieß par nobile fratrum Ausſicht 
Ungarn als britten im Bunde zu gelvinnen. An ber Thatjache jelber fin« 
»en wir durchaus nidts auifallendes, benn wen bie Aufhebung ber Ger 
werbefreiheit und der Wechſelſchuldhaſt. bie Befeitigung ber Jubenemanci- 
wation, bie Wiedereinführung ber Frügelftrafe noch nicht über den reactios 
mären Charalter ber ungarifhen Bewegung belehrten, bem müflen 
doch die jüngften Debatten im Unterhaus bie Augen geöffnet haben. Wenn 
«in Plarser in biejer tumultuariſchen Verſammlung wagen darf zu ſagen: 
das Concordat ſey das einzige gute was die Bach ſche Regierung geſcha ffen 
habe, fo hat das etwas zu bedeuten. Mehr noch, wenn ein Mann von bem 
Auf eines Somſich in einem Hıhemzuge bie Führerſchaft der allconſerva⸗ 
tiven Partei abdantt, und doch behauptet: er banfe Bott daß bad Concor⸗ 
bat nicht für Ungarn gelte, weil fonft feine pen als Staatsbürger mit 
deinen —— als Ratholit in Widerſtreit fommen würden. Der ſchlaut 
Slewale Fürftprimas Scitovaly hat wohl gewußt weßhalb er ſich im 
verfioflenen Jahr ald Puppe ber nationalen Agitation mißbrauchen lich; 
amb feine rechte Hand, ber Domherr Danielik, verſichert feit lange jebem ber 
es bösen will: von einer Revifion bed Concorbatd Tünne lediglich in den ⸗ 
jenigen Punkten die Rebe ſeyn wo biejer Vertrag bie Rechte bes Primas 
und ber — Kirche beſchnitten habe; bon einer Reform bes 
Eherecna zu träumen, ſey bagegen ganz einfach lächerlich. Ein Bund der 
Mogyaren mit ben Ultramontı wen und Feudalen auch dieſſeits der Leitha, 
wie ex jemfeitd derjelben längft beſteht, it daher nichts weniger ald eine 
Phantaömagorie, und wird e3 am Ende weder der Sache des Liberalismus 
mod) derjenigen des Deutſchthums in Defterreich ſchaden wenn auf folde 
Att jene beiben Begriffe immer mehr und mehr durch ben Gang ber Ereig⸗ 
niſſe mit einander ibentificirt werben. Hier in Wien war es ohnedich längſi 
Lein Geheimmiß mehr daß fo mander ın'garifde Diagnat, troß all feiner 
Dppofition wider die Rechte ber Krone, mit dem Cardinal Er biſchoſ Nau · 
cher in intimen Beziehungen ſtand. Cienfv erinnert man ſich der Worte 
Die Graf Ejerfen vorigen Sommer im veriässten Reichsrath ſprach: nach 
Serftellung der diſicriſch politiſchen Indivibualxtäten" müfje jeder derſel 
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ben basjenige Mafı gr augemeflen eben ba fie ihrer Natur mb 
Begabung nad; vertrage. Die her Landtag num 


————— fagt: „Wir fürchten nicht daß im Reichtralh auch nur 
ein einziges Mitglied ſiht welches für bie Forderungen Ungatns ſtiuunen 


u Die 
Sahehunprt lung gehaußt ha, aurüderobert bat; dieſes er 
nicht mehr erinnern daß ed wieder und immer wieder ber beutfche Mei 
heerbann tar, der aufgeboten wurde bad Banb der Ungarn dem Muſel⸗ 
man zu entseißen; daß auch bayeriſche und —— Ci nu 


ft baben, „Shiva ieh, zum Andenlen an bie 
a ae ak she für Ungern. So lange Un 
garn nicht bie Einficht theilt daß, was bor zwölf Jahren verloren wurde, 
untoieberbringlid; verloren ift, daß heute nicht mehr die Nüdkehr zu ben 
1848er @kfehen, fondern bie Begrünbung bes auf ben geſchichtlichen That 
ſachen ertwadjienen Rechte zuſtandes das einzige erreichbare Biel ift, und daß 


famen Berfaffung zu arbeiten: fo lange bietet ber conflitutionelle Boben, 
auf bem wir ftehen, feinen Raum zu einer Berfländigung mit Ungarn.” 
Wien, 21 Mai. Eine Berorbnung des Staatöminifteriums und des 
Kriegeminifleriums vom 17 Mai 1861 — betreffend die Ausdeh 
Militärjurisbiction auf bie im Königreih Ungarn angeftelten f. Far eh 
Raatöbeamten und Diener und bie 8. 8. Finanzwachmannihaft — bejagt: 


J Aufelge allerhöchfter Enifpliekung vom 15 Mai 1861 werben bie im Sönige 
Li 


arm angefellten f, £. Givitfaatshramten umd Diener, ſewie bie bort fla» 
tioxirte & t. Binammahmeneihaft gleich bem Miüitärbesmten und Dienern bie 
a weiteres unter bie Militärjunebiction 9 
Bürgerlichen Recht ug Sk — 
je ben Lanbesmilitärgerichten in u metvar 

* die genanmen Verſouen in Stiafſachen nad dem — 27 I 
1852, Reihsgefegblatt Ar. 117 zu Behandeln, und es . benfelben das Mecht 
13 Berufung gegen Etraferfenmtniffe am bie höheren Mifitärgerihte in dem Um- 
Fang gewahrt ale ifmen ein Berufungerecht nad ber Einüffrefproceherbnung zu 

Statten füme. Degenfelb m. p, 53M. Schmerling m. p. 


u weitere Gircularberordmung beö Ariegdminifieriums vom 18 Mai 
db. J ermächtigt die Wachen jeber Art „um bie ihnen gebührende — 
zu ſichern“ von ihrer Waffe gegen denjenigen Gebrauch zu machen der fie 
getvaltthätig verleft oder durch einen Angriff gefährlich bedroht und nicht 


fefgenommen werden kann. 
Defterreichifche Monarchie. 

* Peſth, 19 Mai. Die heute bier eingetroffene Wiener Preſſe 
enthält Nachrichten über die ungariihen Angelegenheiten welche in Wien 
gewiß nicht geringeres Aufſehen erregt haben als bei uns. Ueber ben Stand 
der Dinge gut unterrichtet, beeile ich mid) ben Erwartungen ober Bejorgniffen 
entgegenzutreten welche bie Mittheilungen ber Prefje zu erregen geeignet find. 
Es mag allerdings vor ber Abreife des Kaifers nach Trieft ein Minifterrath 
unter bem Borfig bed Raifers ftattgefunden haben, gewiß aber ifi'ö daß weder 
im diefer Sitzung nod) in einer vorhergegangenen ber Beſchluß gefaßt worben 
ift den Landtag aufjulöien fallö derjelbe die Deal'ſche Motion annehmen 
follte. Die amtliche „Beih-Dfener Zeitung“ veröffentlichte neulich bas 
Schreiben eines Engländers an einen hervorragenden öfterreidhiichen Diplo 
maten; in demfelben wird unter anderm gefagt: „Ich habe aus Ihren Mit 
theilungen mit großen Bergnügen entnommen daß Ihre Regierung ſich an 
bie äußerte Mäßigung fefillammern werde; es ift bas in ber That Die Politif 
welche die meifte Dauer verſpricht.“ Es ſcheint mir in biefen Zeilen ber 


eftellt, daher im —— und in 


2341 


üfchen Regierung aufgelprodien zu Jepm. "Cie | _ 


Leitende Gedanle der dfterreidil f 

wird bie ãußerſte Mäfigung befunden, bammit Europa ermeffen fine wen 
bie Schuld trifft wenn eine Berfläinbigung nicht zu ſeyn follte. Man 
geht überhaupt von bem irrigen Gebanten aus: es habe die Regierung über 

Fie Abfichten Dealö erfl aus der Rebe besfelben gleichzeitig mit beim 
Wublicum Kenntniß erhalten. Die Regierung mußte wifien was hier jeber 
Awußte ber ſich überhaupt in politifchen Kreiſen betvegt; fie konnte von bem 
nicht überrafcht feyn, und kann demnad) auch nicht in der 
£ handeln. Die Auferfie Mäßigung wird die Regierung zumädft 
dadurch befunden daß fie in die Dicuffion auch dieſes Mreßentwurfs ein 
und erft von der weitern Haltung des Landtags wird es abhängen ob 
Bi Regierung zu einer Nuflöfung besfelben entidhließt oder nicht. Wir 
‚glauben daß ben Männern welche in dieſem Augenblid an der Spihe der 
Ration ſtehen mindeſtens ebenfo biel wie ber Regierung beran gelegen ſeyn 
wird einen ſolchen äußerften Schritt hintanzubalten. Da alfo eine Auf- 
‚Aöfung bed Landtags nicht in ber Abſicht ber Regierung liegt. fo Tann vor 
derhand auch nichts bezüglich der Ausſchreihung von directen Wahlen für ben 
Keeicheraih beſchioſſen ſehn. Was bie Schritte betrifft um den ungarifchen 
"Bandtag zur Beſchicung des Reichärath3 aufzuforbern, fo ſcheinen ſich bie« 
«Jelben auf die Andeutungen zu beſchränken welche ber Judex curine in ber 
Eröffnungdsede gegeben. Die ungariſchen Regierungtmänner glauben fi) 
vorläufig hiemit beſcheiden und ben weitern Gang ber Unterhandlungen mit 
dem Sanbtag abtvarten zu follen, und ich irre wohl nicht wenn ich hinzufüge 
daß fie bei dem jedigen Stanb ber Dinge auch von ben beutfchen Regierungs · 
männern nicht zu weiterem Vorgehen gedrängt iverben. Was bie Haltung 
Stoatiend betrifft, jo mag fie in Wien peinlich berühren, aber fie hat 
auch ihr Gutes und gereicht ber öfterreichifchen Regierung zur Ehre. Als ſich 
heim Wieberbeginn bes verfafjungsmäßigen Lebens bas Agtamer Gomitat in 
Heftiger Weiſe gegen Ungarn ausfprad), da war man kei und zu Lande , ſchnell 
fertig mit dem Wort;“ man fagte, bie öfterreichifche Regierung treibe wieder 
das Spiel von 1848 unb hete bie Eroaten neuerbings gegen und. Anger 
ſichts der neueften Vorgänge im croatiſchen Landtag wird wohl niemand 
mehr eine ſolche Behauptung wagen, und dieß, wie gefagt, wird aud) feinen 
Augen haben, wenn ed darauf anfomımt vor ber öffentlichen Meinung 
Europa’3 das volllommen loyale Vorgehen ber öfterreichifchen Regierung 
nachzuweiſen. Was Eiebenbürgen anbelangt, fo ift die Lage dieſes Landes 
bie allerfchlimmfte; man Tann es, wie es fcheint, bort nicht einmal zu einem 
Landtag bringen. Die ungariſche Bevölferung, an ber in ben Gejegen vom 
Jahr 1848 auögefprodenen Union fefthaltend, will ihre Deputirten nur in 
ben Peſther Landtag fhiden. Belannilich haben einige maghariſche Bezirke 
auch ohne weiteres Abgeorbnete nach Peſth gejendet, und die ungarifchen 
Regierungsmänner toaren dadurch in nicht geringe Derlegenheit gefeht. Die 
Schwierigkeit ift, wie ich höre, durch unjere Zegitimiften felbft beigelegt 
worden. Man erklärte ihnen nämlich daß fie unmöglich in den Landtag 
range werben Fömten, ba ihnen bie föniglichen Einberufungsfcreiben 
len, welche im Sinn des Geſetes nothivendig find um zum Erfcheinen im 
Landtag zu berechtigen. Das hatten bie Herren daheim nicht überlegt; fie 
fanden demnach fhließlich daß aud) ihre Beglaubigungsfchreiben nicht gang 
in Ordnung feyen, und kehrten zu ihren Gommittenten zurüd, Wir hoffen 
Daß fie vorläufig nicht wiederlommen. Wie nun verfiert wird, hat bie 
Fiebenbürgifche Hoflanzlei biefe Wahlen für ungültig erflärt; übrigens bad 
einzige Lebenszeichen welches fie bezüglich ihrer Lanbeövertreiung gegeben 
hat. Die traurigen Zuftände Siebenbürgens find ein ſchweres Dpfer welches 
ie oſterreichiſche Regierung ber ungariſchen Politit bringt — daß fie es 
bringt, ift ein weiterer Beleg ihrer Xoyalität, ein weiterer Betveis für bie 
Aufrichtigleit mit welcher fie die Berföhnung Ungams, die Verftändigung 
mit demfelben ſucht. Man ann jagen die gefammte Monarchie leibet ſchwer 
aunter dem Bertoürfniß mit Ungarn, unb dennoch verzettelt der Landtag bie 
Zoftbare Beit — dennoch haben wir noch nicht die geringften Anzeichen daß 
Ungarn diefe Dpfer auch zu würdigen und fruchtbar werben zu laſſen ent 
Schlofien ift. Der Judex curiae hat neulich an ben Landtag die Bitte ges 
zichtet bie Gurialbefchlüfje probiſoriſch zu genehmigen, damit bie Juſtiz end» 
lich einmal in geregelten Gang kommen lönne. Bis jet bat niemand auf 
biefe Bitte geantwortet. Die Erblande haben Forderungen in Ungarn bie 
ſich auf Millionen belaufen, aber diefe Summen Können nicht eingetrieben 
werben, und es zeugt bon einer ungemeinen Eolibität des boſterreichiſchen 
Geihäftälebens daß bie Lahmlegung der Juftig in ber einen Hälfte der 
Monarchie nicht die bedauerlichften Unfäle in der Hundelswelt jenjeits ber 
pe) berborgerufen hat. Die Erblande tragen audy diefe ſchwere Unbill 
mit ebulb, aber tvie lange noch folen fie fie tragen? wie lange werben fie 
ie tragen ionnen? und wann wird fi) der ungariſche Landtag beftimmt 
üblen wenigftens biejen Intereſſen gerecht zu werden, ba doch gewiß nie: 
mand in Abrede ftellen farın daß dirfe Intereſſen gemeinfchaftliche find, gleich 
wichtig für die Reichätheile diefſeus wie jemfeits der Beitha, belonders wichtig 
b: den durch bie Hechtsunficherheit im Lande bereits nambaft gejhmälssten 

zebit Ungarns ſelbſt 


Aus Verb, 31 Mai, wird ber Preffe geihrieben: „Graf Arthur 
Batthyany wird feit mehreren Tagen, deſſen Gemahlin Julie, geborne 
Aprarin, feit geflern vermißt. Der Grund ber Entfernung bürfte jedoch 
fein politifcher, fonbern ein öfonomifcher feyn, da eine bebentenbe Schulden» 
laſt unbeglidyen zurüdgeblieben tft. Die Gattin des Grafen hat in Paris 
einen Roman erſcheinen lafien, und vor kurzem ein Drama gejchrieben, 
welches tro ber Stellung der Berfafferin burchfiel; auchiſt fie im Rational 
Theater bei Mohlibätigfeits Vorftellungen als Deelametrice aufgetreten.” 

ier in Wien erzählte man bereits vorgeftern, Gräfin Julie Batthyany 
ey verſchwunden, betonte aber dabei daß fie nicht mit ihren Gemahl 
abgereißt joy. 

Aus Finme, 21 Mai, wird dem „Fortichritt” telegraphirt: „Das 
Refultat der wiederholt angeordneten, heute vorgenommenen Drputirtens 
wahl zum croatifchen Landtag ift folgendes: Kahl der Wähler 1926, 
Stimmzettel wurden abgegeben 1480, darunter 1478 mit nessuno (Ries 
mand), 2 mit Gandidaten.” 


Senf, 17 Mai. Geſtern Vormittags vericjied nach kurzer Rrank- 
heit auf feinem Landhauſe bei Benf einer der herborragendften Männer 
unferes Rantons, Eduard Rigaub be Gonftant. Längere Zeit war er 
Präfibent des Geridhtähofe. Bald nachher wurde er zum Profeffor ber 
Juriöprubenz an unferer Alademie ernannt. Bis 1841 war er Mitglied 
des Nepräfentatitrathe. Mehreremal vertrat er ben Kanton bei der Tage 
fagung in verfchiedenen wichtigen Angelegenheiten. Won 1842 bis 1848 
tar er mehreremal Präfibent bed großen Rathes, und im Jahr 1847 
wurde er in bie conftituirende Berfammlung gewählt. Gleich ausgezeich⸗ 
net durch bie Tiefe feiner Renntniffe toie durch Patriotismus, hat er in us 
ferm Kanton eine große Rolle geipielt. Seit einigen Jahren hatte er ſich 
— Geſchãften zurüdgejogen. Cr erreichte das hohe Alter von 72 


Cpanien. 

Madrid, 21 Mai. Santana wird fortfahren die ſpaniſche Colonie 
San Domingo zu verwalten. Geftern find die portugieſiſchen Gortes er- 
öffnet worben. In dem officiellen portugiefiihen Journai find die Er⸗ 
nermungen bon 15 neuen Pairs enthalten. Börſe in Mabrib vom 91. 
Snnere 51,35. Diff. 44,30. (7.5) 


arts, 22 Mai. 

ie Dpinion nationale erflärt heute durch einem Artikel, ber ben 
Titel! „U Drleaniäme“ führt, daß der Drlianismus wieder zur Partei» 
fahne geworden. Es lieh ſich dieſes allerdings nad) Dem ungeheuren Erfolg 
des Briefes bes Herzogs don Aumale vermuthen, aber ſchwerlich wurde 
ſich die Partei fo bald conftituirt haben ohne die neueften Schläge welche 
der Caſarismus im Innern wie nad) außen erlitten. Weil ſich dieſes Er 
machen der Dppofition an ben Brief des Herzogs von Aumale Inüpft, der 
ſicher nicht die entferntefte Abficht hat ſich als Throncandidat aufzuftellen, 
darum fehlt ber orlöaniftifchen Partei zunächft der Charakter für eine bes 
fimmte Perfon gu agitiren. Die orleaniftiiche Partei ift bie sonftitus 
tionelle Partei, nicht mehr nicht weniger zunächſt, und bie Familie 
Orleans findet nur infofern eine Stübe in dieſer Partei als fie eben ſich 
entſchieden unb unbebingt für das conftitutionelle Syftem in Frankreich 
ausgefprochen hat. Huch der Graf bon Chambord erkennt die Nothwendig⸗ 
keit, ja die Berechtigung bes conftitutionellen Syſtems am, aber er forberte 
bod) von den Drldand als Zeichen der Fuſion die Aufgabe ber dreifarbigen 
Fahne und Adoption ber tveißen Fahne. Die weiße Fahne ift das Symbot 
der lediglich legitimen Berechtigung auf den Thron, die Tricolore trägt der 
Rolle Rechnung welche der Vollswille bei der Gründung des Juli⸗ Throns 
fpielte. Belanntlich haben ſich die Drlcans ſteis auf das beftimmtefte ges 
weigert bie Zricolore aufzugeben, und bie Adoption des Grafen von 
Paris durch den Grafen von Chambord tft daran geſcheitert. So jehr 
die biöciplinirte und die milde Demolratie ftet3 hervorheben daß bie 
orlöaniftiige Partei vom ben Legitimiften verabſcheut werde, fo ift doch 
bie Differenz ztoifchen ben Anhängern der beiden bourboniſchen Häufer im 
Wahrheit nur noch einegeringe, weil auch die Zegitimiften zumeift Gonflitutio« 
nelle geworben find. Es ftehen ſich in Frankreich weit iveniger Anhänger der 
Bonaparte, ber Bourbong, der Orleans gegenüber ald Anhänger der Eins 
heit der Gewalt und ber Theilung der Gewalt. Aus der Berfonalfrage 
ift ein Principienfrage getworben, und bei dem Gang ber öffentlichen Dieis 
nune nicht bloß in Granlreic, fondern in ganz Europa find wenig Chancen 
baß der „Einheit der Gewalt” ber Sieg verbleiben werde; mit ihr aber 
fieht und fält das Kaiferreih. Das in jevem Zal unkluge Randſchreiben 
bed Hrn. Fialin de Perfigny an bie Präferten hat zunächft deinen andern 
Bivert als der lehten Londoner Rede des Herzogs v. Aumale den Eingang 
in frankreich wenigfiend durch die Preffe zu verlegen, weil dieſe Rede 
mit großem Geſchick die conſtitutionellen Inftitutionen in allen übri 


. 








gebeuren Einfluß üben, wenn bie orlöamiftiihe Partei wieder zur Action, 
dut thatleäftigen Dppofition übergeht. „CS gibt vielleicht feine einzige 
—53 Frau in Frankreich weiche nicht eine Feindin bes Bonapartide 
mus ift,* iſt eine Behauptung, welche von zu vielen Seiten aufgeflelt wird 
um nicht wohl begründet zu ſeyn. Der ge ‚Sonftitutionnel 
Teint die Gefahr zu begreifen welde dem Jt mus von biefer 
Seite droht, denn — — — gegen den, Herzog von Aumale 
hat ex den Namen ber Mad, de Faucheres wieder in Erinnerung zu bringen 
gelugt, der Verſuch ift aber. gefgpeitert. Sowenigeglauben an bieje Anklage 
Daß das heutige JZournalbes Debats wagen darf ben Eonflitution: 
nel darüber ganz von oben herab abzufertigen, ohne auch nur eine Ders 
Aheibigung für nöthig zu halten. Das Journal tritt überhaupt heute unger 
wöhnlic feft auf, und erinnert unter ber Form einer Ertvieberung an bie 
Dpinion nationale ben Hm. Minifter des Innern daran ba es jchr 
wenig pafle „die franzöfifdpe Volitit von 1840 in Syrien“ in dem Augen · 
blid tabeln zu wollen wo die laiſerliche Regierung den jehr vernünftigen 
Gntihluß gefaßt habe Syrien zu räumen um nidt ben Frieden Europas 
gefährden. 


R de Blätter bringen bie Nachricht daß man einem Vergiftungss 
verſuch gegen den Staifer Louis Napoleon auf die Epur gelommen jey. 
Es ift zu vermuthen daß diejes Gerücht auf ber Unterſuchung baſirt welche 
in Folge des jüngft gemeldeten Unwohljeyns des Kaiſers der Ftanzoſen in 
ben Tuilerien jelbit angeftellt wurde, aber zu keinem Rejultat führte. In 
der Phantafie des Kranken herrſchte nämlıd) der Gedante vor der angeb: 
Ude Cholerw Anfall ſey im Wirtlichtein ein Vergiſtungsverſuch. Der 
Rıanke gehörte: belanntlidy früher „dem jungen Jtalien* an, das er vers 

iwie eb einft Carlo Alberto verrathen, und Pianori und Drfini mös 
ihm bie Uebergeugung eingeflößt haben daß bie Verrathenen wirklich 

rachen tollen. Die ſfranzoſiſchen „anciens partis“ werben ſicher zu 
einem Verbrechen greifen um ihren Gegner zu befiegen, benn damit hätten 
fie ſich jelöft gerichtet, und vor ben Jtalienern dürfte doch Louis Napoleon 
wenigſtens in den Tuilerien ſicher jeyn. Mit dem Aufhören bes Unwohl⸗ 
ſeyns haben aud) die Beforgnifie und bie tveitern Unterfugungen ein Ende 
gefunden, weil auch nicht der entferntefte Anhaltspuntt gefunden wurde 
um diefelben ſortzuſehen. 
Die Brei Te theilt folgendes Schreiben des Prinzen Napoleon an die 
Ehrwü des Großen Drients mit; „Meine Herren! Ich habe den 

Brief erhalten in welchen Sie mir Ihre Stimmen fi bie Gro — — 
Ihres Ordeus autragen. Ich abe ſehr durch diefen Veweis Ihres 
hoben Vertrauens it. In Berucſichtigung ber Familiendande 
und der Freundſchaft bie mid mit dem Bringen Durat verbinden, konnte 
ich nicht als Mitbetocrber neben ihm auftreten. Heute muß aber der von 
gt großen Zahl Ehrtvlirbiger untargeichnete Brief, worin fie nicht mehr 

ir ben gegenwärtigen Grohmeifier ftimmen zu wollen erflären, meinen 

Kran abändern, und. id wünſche, meine Herren, Ihnen mitzutbeilen 
daß ıch Ihre auf mich fal'erfde Wahl annehmen werde. 

+ Paris, 22 Mai, Der aus 21 Mugliedern beftehen de, jedoch nicht 
volhählige Rath des großer Orients von Franlreich hatte ſchon dor eini 
gen Tagen die Staate ſirer Hgelüfte des Grofmeifters Murat als be 
dauerlich nnd erbärmlich bezei net. Ja den Vertagungspecret der Wahlen 
bis Freitag hatte der Premier winifter des Murat, ein Hr. Rexes, den 
Fehler begangen die Forifetung finanzieller Discuffionen ın den Bureaur 
zu geflatten. Die Bureaur beſcha ftigten fich jedoch weniger mit den Finans 
zen als mit der Abſehung ded GrıYpmeiftert. Gegen Abend fonnie Murat 
nicht beyweifeln daß er in einer Häglichen Dlinorität bleibe. Eines erhabe. 
nen Beripteis eingeben, beſchloß er men 2 Derember ım der Rue Gabet in 
Scene zu fegen. Nah 9 Uhr Abends erſchien vor dem Grohmeifterhaufe 
des großen Drimts don Frankreich dr Premierminifier gr. Rexes an 
der Epige einer auserleſenen Schaar von Polizei Agenten und Em 
gents de Ville. Mit diefer Macht drang er bis in dem sulle des pas 
perdus vor. Es befanden ſich dafelbft viele Maurer welche nit Wah⸗ 
ber Gnd, Eis wurden ohne Weiters aus dern Haufe hinausgejgaft Die 
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bereinigen, 


Die Bahl — überfteigt nicht 135, — no ach 
ober mehr Stimmen zu den 50 zu finden —— 


des ber Macht nie 
hatten. he Majorität war legterem volllommen el 
in der That mit großer Majorität erwählt. Die —* ſachahr 
des zeiten Decembers iſt ſeht unglüclich und 


lächerlich außg 
mit feinem Heinen Anhang beftreitet vie Legitimität ber br 
lutionären Wahl, arg eh — al 


zen toill, haben wir zivei en den, welcher in 
einem Staalsſtreich ander a erg Ne ng * 
der Nevolution verdanken till. — Die erſte Auflage von 
Paix es la Guerre wurde binnen wenigen Stunden | 

Uhr Nadmittags war bei keinem Buhkandter mehr ein 


treiben, 
Stalien. — 

eapel, 22 Mai. Prinz Carignan conſtatirt in * 
Neapel veröffentlichten Proclamation die wichtigen Reformen 
— ee De a ee Br Rationalgad 
ihre Mittoi ring brüdt fi eine — 
die Waffenthaten der Land» und ——— an \ 
fagt in jeiner am 21 in Neapel Drffenlihen Brodamanıa 3 je 
Abſicht jey Kraft und Energie, jo gut wie Einheit, dem Beftseben al 
guten Bürger nad Einigung ber talienijhen Volterſchaſten zu verlaht 
ex verlangt babei die Mithülfe des Landes, und verſpricht Der Y 
in dem Stantäbienft zu treffen. Prinz d. Carignan und Hr. Wigraä 
ben wahrfdeinlid heute in Turin anlommen. (X. Hab.) * 

xx Rom, 16 Mai. — Sram I fänic bar ang Se 
DE Bi nn ei 

n bpoitki 
Zandes gelejen dag Sie mir in Neapel Sek he Ra 
und Ihren Einfluß dazu verwendet hätten die End al 
Hands zu begünftigen. Man muß wirllich fehr Br von 
niſſen wiſſen, wenn man einen ſolchen Bo: 
muß Ihnen die Gerechtigkeit widerfahren laſſen Da 
Tyrondefteigung an ben Rath gegeben abmin: 
men eimufubren, bie meine 
nn befunden werben möchten. 


Mapnasınen die Ummälzung zu Per Ai die Sie 
entoedien; als Sie mir außeinanberjegten daß bie Berg 
eine volftändige Amneflie und —* 
werden ko unte; als Sie mir von 
— der — —————— ver 9 I — 
amee, iſt v8 Ihnen ni —— mut wel, 
Ideen eingie.ng. Wir braten mande Stunde ıniteinander zu um 
zu berathen dieſe Reformplane auszuführen. Sietannien aber 
qandlichen Sintriguen des bon Sardinien —— 
Jugend umftru fte und meine Unerfahrenheit außbeutete; man, 
mit Mißirauen, und bereitete mır alle möglichen 
führung meiner ‚vohlbemefjenen Maßnahmen. Es if; j 
fannt durch wel he falfchen Berichte, —* melde ji ern Depeii 
durch welches Gewebe von Faljſchdeit und Lüge de mic) L 
‘Baleımo zu gehen, meine Operationdplane in Mejfing ia 




























meinen Feit zug nach Salerno auszuf tvo mich meine geh an 
unglüdligen Truppeit erwarteten, bie ji am Wolturno und in OUER 
Ruhm bevedten. Dass ift eine traurige Wefchichte, Sie fpielta 


eine Nolle die Sie und hr Land ehrt Wenn ich Sie in 
vorjichtigen und feflen Siaatsmann Innen gelernt et fand id aut 
der Stunde großer Krijis Daß Sie ein Dann bon ‚Der Jin, N 

Sie mir, mein heber Fürft, ich werde niemals die thige gi 
vergeffen welche Ste mis nährend ber fünf Bonate Des Grfal 
Enibehrungen bewieſen, die Ele bei ws iu Faß 


er 
at N 


umb fey verſichert 
Franz vd. Bourbon.“ 
IK Zurin, 19 Mai In ber geſtrigen Rammerfigung war der Bars 
des Abgrerdneten Ricciardi an ber Tagckordnung. Derfelbe enthält 
2 ebed Concordat mit ben einzeInen Staaten ift aufgehoben; 
Die Zahl der Bſchofe und Erpbifcöfe wird vermindert ; jeder Viſchof erhält 
30,000; jeder Erybiſchof 12,000 55; ale geifllihen Wüter werden gegen 
eine brlice Weidentihäbigung eingezogen. Alle religiöien Drben werden 
aufgehoben, bis auf einen Minds: und einen Frauenorden; ihre Büler 
Averben für Etzeiägnt erflärt; ber geduldete Orden Tann Feine Güter be 
uud keine Robizen aufnehmen. Gr vertheidigt feinen Vorlchlag in 
Peife: „Um Jlalien zu conflituiren brauchen wir Waffen, Schiffe 
und Gelb. Moher werben teir aber Iehteret nehmen? Die 500 Millionen, 
weiche wir bewilligen, werden für dieſes Jahr ausreichen; was follen wir 
aber db nachſle Jahr ihumY I eröffne Ihnen eine Goldmine (Belädhter), 
umb beweiſe e8 Naen mit Zahlen.” Hierauf enitpirft er eine kurze Sta⸗ 
tipit aller Rlöfter, Bisthüner und religiöjen Jaſtitute. „I ſchlage Ihnen 
vor alle Goter ber Biihöle und Erzbiicöfe eingugiehen , jebodh might ohne 
eine Gelrenu⸗ Nigung um nicht bie Orunbfäge bed Rechts zu verlegen. 
34 Idplage Junen bor bie Zahl der Bilchöfe und Erzbifhöfe zu vermindern 
mit Beibehaltung ber gegenwärtigen Didcefen bis zum Tode ihrer jegigen 
Befiper. I (lage onen dor den Enjbiihäfen 12,000, den Bilöfen 
10,000 Fr. jährlich verabfolgen zu laſſen. Das ſcheint mir binseichend zu 
feyn; jo viel Haben fie auch in Grankreih, Mas bie Behalie ber Ranoniv 
ex x. betrifft. fo follen biefelben ben Ragiſtraten im Einvernehmen mit 
der Provincialsegierung überlaflen werben. Ich ſchlage Ihnen die Auf⸗ 
hebung aller veligibfen Dxben, mit Ausnahme bes Drbend ber Ventdictiner 
dor, auß Anerlennung für das was derſelbe geihan. Neue Novizenauf 
nahme joQ nicht mehr geſtattet werden. Auch das B der Spitaler 
foll eingtzogen werben, weil fie der Menſchheit wenig Hülfe gewähren, ba 
B. in Neapel, wo prachtige Spitäler find, bie arınem Leute nicht daven 
Gebrauch machen wollen. Ich ſchlage Jmen vor alle biefe Büter inner 
Halb zweier Monate zu berfteigern; bie Hälfte aber fol armen familien 
qur Niethe überlafien werden. Dein ehrenmweriher Freund Emerico Amari 
fagte einft baß eine ſolche Maßregel in Eicilien ungeeignet wäre, teil ber 
flellianiſche Kierus iralieniſch und-liberal if. Wenn ex witklich fo liberal 
iſt, wird er einem ſolchen Beſchluß mit Freude begrüßen, oder er if heuch⸗ 
leriſch, dann verbient er bem Namen liberal nicht. Uebrigend babe ich 
mehrere Briefe vom bortigen Geiftlichen erhalten bie meinen Borihlag 
billigen: bloß zivei find anonym und beleivigend, Als König Joachim 
Meapel verlieh, war ber dortige Zuſtand beneidenstwerth; er halte bie 
Maßregel burchgeführt welche sch Ihnen vorſchlage. Uederdieß gebe ich 
Ihnen ju bebenten bab BEI mit dem römifchen Hof in Zwieſpalt leben; 
morgen fönnen wir ung verſohnen, und dann ift die Sache viel ſqwieriger 
durdyuführen. Wir find fon egrommunteirt ; wir Beben ſchon mit einem 
Fuß in der Hölle; fleigen toir zum Wohle bed Bandes mit beiben hinein.“ 
Gelachter und Beiden des Mipbiligung.) Hirrauf belämpft der Juftige 
minifter ben Vorſchlag aus politiihen und religiöfen Gründen , ba bie 
Zeit gu einer folden Maßvegel noch nicht veif jep. Nach verfäiebenen 
Kodven für und wider wird enblich abgeftimm:, und ber Geſchoorſchlag 
Nicciardra durch Stunmenmehrheit abgelehnt. 

x Mailand, 20 Mai. Das Dectet vom 10 d, welches den er 
fm Sonntag des Monats Juni jeden Jahres ald den Tag des Nationalı 
feftes für die Unität Staliens feftiegt, erllaͤtt basjelbe von rein poliuiſchem 
und bürgelidem Gharalter und die Wegierung bie Kirche nicht ver 
pflichtet, an bemielben mit irgendeinem Ritus Anteil zu nehmen (non ob- 
bliga il elero di concorrerri con aloun rito), Auf dieſes Decret geftügt, 
Hatte nun der hieſige Biſchof Gonte Caccia, wie die meiflen Biſchöfe der 
anderen. Diöcefen, vor einigen Tagen an bie Plarser und Vicars ber 
Stabt und bem Lande ein Circular erlaflen, worin er biefelben bebeuter, 
auf feinen Fal bei jener Orlegenheit irgendeine zeligidje Feierlichteit zu 
begeben, Es toar nun geftern gegen 1’, Uhr Nadumttiag wie der Brichof 
Saccıa, wie gewbhnlicher Weile, den vom Hochamte rüdlehrenben Dom ⸗ 
hherten in ber Sacrifiei eine Anſprache hielt, als ſich vor ber lehteren eine 
Diafie kecler und vertvegener Burſchen zufammenrotieten bie theild vom ben 
nie endenben Ausfällen unferer revolutionären Brefie negen bie Geiſilichleit 
aufachegt und theils, wie das ſeht wahrſcheinliche Bericht geht, von ter 
Begierung bezahlt, um ſich des ihr undequemen Biſchoſs auf irgendeine 
gute Art zu entlebigen, ber die vom ber Vegierumg tes Ehrenmanned mit 
Füßen geirtienen Rechte ber Kirche und des Papftes energöch beriheibigt. 
Die Domkıren bie Geſahr ahnend in Dir ſich die Perſon des Biſchefs bes 
* fand, ſperrien ſogieich die Gitlerthür des Sacriſiei ab um, liegen Peligti ⸗ 
foldoten und Garabinurs rufen, unter beren Schuh ber eiſchredne Prä 
dat durch tum unterirbifhen Gang ber vom Dom in dad erzbiſchef iche Ger 


iebe und Freund» 


bäude Führt, fie verfügte. Unter der zufammengerotteien Menge bee 
fanb ſich aud ber Mörber bes Dr, Banboni, ber dieſen im Jahre 196% 
bei helligtem Tage in ber Gontraba Durind aus politiſchen Rüdfide 
ten, natürli bezahlt dafür, meuclings ermiordete. Auf her Gtrede 
der Sarriftei bis zur Stiegenthut bie zum: unterirdiſchen Gang führt, 
alfo im geheiligten Tempel ſelbſt, hatie die öffentliche Macht alle Kräfte 


N en auf fie en litifchen zu bie aber ber 
rin —— er, 4 
Tchofs A Mir wollen — mit Gen ihn ——— 3 


brüden verſchonen, mit welchen der Biſchof im geheiligten Drt 

von biejem Geſindel befubelt wirde. lonnen wir ni Ken 
bie von uns felbft gehörten Worte anzuführen bie der Mörder des Dr, 
Vandoni bei diefer Gelegenheit nicht nur in ber Kirche, fondern auch ſpãter 
an einem Öffentlichen Drt vor einem en Publicum ausgeſprochen 
hat. Ich Habe i. J. 1852 mitten im Belagerungsftand, und blofirt ton 
Groaten den Vandoni kalt gemacht, und wenn es mir gelingt dieſes Schwwein 
zu Schlachten, fo bin ich getviß daß mir Gabour den St. Mauritiud und 
Layarus Orden verſchafft. 

“* Mailand, 20 Mai. Kofjuths Ankunft in Mailand haben bie 
Blätter von borgeflern mit folgendem angejeigt: „Der durqhlauchtige 
Dietator (Villustre dittatore) von Ungarn ift geftern um 1 Ube f 
bier angelommen und im Hötel de In Granbbretagne abgeftiegen. Sämmte 
liche bier anweſende Magyaren Haben ihn vom Bahnhof ins Gaſthaus be 
gleitet. Die Thronrede des Kaiſers Franz Joſeph und zum Theil Telele 
Tod haben die Emigration ſehr Heiniaut gemacht, fo daß man von Kaffuth 
nur wenig und in gebäimpftem Tone ſpricht. Die Spiten ber Regierung 
haben ibm gehörig bewilllommu, fonft aber wird kein Weſen aus dieſem 
Gaſt gemacht. — Diejer Tage war aud; Kapla mit Gialbini in Turin ans 
gelommen. Exflerer wollte mit feinen Landsleuten nach Gaprera ſich zuruck⸗ 
giehen. Gabour und felbft ber König wollen au oourant über die Beine 
gungen diefer Roryphärn ber nngariigen Revolution erhalten erben. 
Koſſuth bat bereits feine Depeſchen nah Turin egpebir. Das geflen 
auszerufene.Appello della insurrezione ungherese aGaribaldi ijt weiter 
nichts als ein Agitations-Humbug. 

Mailand, 21 Mai, Der biſchöfliche Vicar non Mailand hat dem 
Klerus verboten an dem Nationalfeht Theil zu nehmen, worauf die Gange 
nicuſſe und Pfarrer ber Stadt in einem fehr angemeffenen Schreiben erklärten 
baf fie gehorchen, dabei aber bie Mafsregel mibilligen wärden. Im Laufe 
des Tages fauben einige Manifeſtativnen gegen ben bifchöflihen Bicar ſiatt. 
Die an dem Thor feined Balafles angebrachten Wappen wurben jerträms 
met. Die Nationalgarde eilte herbei und verhinderte baf die Unorbe 
nungen ernfiere Proportionen annahmen. (T. 6) 

Dänemark. 

* Kopenhagen, 18 Mai. AS Beifpiel wie bie Freiheit hier ge 
übt wird, kann bas gegen ben Baron Dirkint angetvendete terroriſtiſche 
Verfahren vorzüglich bienen. Dirlink iſt Verfaſſer mehrerer gegen die Neo 
glerung gerichteten Oppofitiondfcpriften, und bie offieiellen Hegblätter, Bes 
fonders die „Berl. Tidenbe* und das „Dagblab,” haben mehrmalg denſel. 
ben ber Wolksjuftig überwieſen. Endlich haben biefe Infamien ihre Wir 
tung gemadt, und ein Vollshaufe hat das Haus bes Barons in Rosslilbe 
angegriffen und bie Fenfter eingeſchlagen. Der Baron ift unmittelbar nach⸗ 
ber nad) Deutfcland gereiät, weil ex ſich hier nicht ficher fühlte. Der eim- 
fachſte Urivatmann der nicht in bad Geſchrei der Ultrapatrioten cinſtimmen 
toill, ift gegen ben Geifer jener Sudelblätter nicht geihügt, bie meift vom 
Juden und auf derjelben Stufe mit ĩ hnen Hehemben Leuten rebigirt werden. 
Uebrigens find dieſe minifterielen Patrioten im runde frivol, und fönnen 
«8 bei weilem nicht mit ben tigentlichen Urpatrioten aufnefmen. Lehttre 
haben einen mythologiſchen Tie, und forbern von jedem ädten Dänen dech 
er Holger, Danfle,YUffe und Gtärtobven als Nationalgöiter anrufen folle. 
Nur von ihnen ift gegen Deutfichland Halfe zu erwarten. Die frivolen 
Neupatrioten der Subelblätter daben freilich auch ihre Mythologie, die aber 
fehr neuen Datums if. Sie beficht in einer officullen Berfion der hie 
figen Märpeevolutionsgefdicy,e, womit ihr jeber zedolntionäre Echein ge 
nommen wirb und fie ın ber vollſten Glorie ver Eopalität firablı. Zu die ⸗ 
jer Mötke, welde die erfir: Gtele im Katechismus hat, ſchucht fidh bie 
Friebricömpthe, d. h. die Ffabel von ber brilpiellofen Bortreffligleit des 
Könige Friedrich Vll, vor dem man jedoch privatim in ganz anderen Aus · 
rrücen ſpricht. Alſo eiv e Konigs und sine Bellemythe gehört dazu, damit 
auch das große Voll!“ und Konigsprogramm van 1843 als unbedingte 

Wahrheit geglaubt werde. - 
MNuflend und Polen. 

St. Beteröbaurg, 22 Mai, Das „Joumal de Ei. Petersbourg“ 
fogt: In einem Schreiben bes Fürften Gortfchafoff an den tiefjeitigen 
Orfandten in Paris, Grafen Kiſſeieff, heißt es: „Lenten wit die Aufmerb 

wileit der Reprüfentanten der Eabinette auf bie Gefahr des Abzugk den 


Gouverneur mit Unterftügung einiger ber bier 
- l ſchen Triumph errungen, inſofern 
Fürft Michael fi) genäthigt fah den von ihn früher durch einen Brillant, 
zing ausgezeichneten Secretär Militfi ch aus dem Dienfte ber fürftli» 
hen Kanzlei zu entlaffen. Die Veranlafjung dazu gab ein fen in 
einem frühern Bericht ertwähnter, von Hrn. Militf&jetoiti mit feiner Na 
mendunterjchrift in ber officielen Beitung beröffentlichter Artifel, der dar 
mals großes Auffehen machte, weil man ihn allgemein als aus der Feder 
einer hochſtehenden Perſon gefloſſen anſah. 

Türkei. 

Konftantinopel, 15 Mai. Der Sultan ift ziemlich ſchwer trant 
getvorben. Cine Reife ift ihm angerathen worden aber es tft zweifelhaft 
ex diefelbe bei bem gegentwärtigen Zuftand ber Finanzen ausführen 
Das Papiergeld verliert in der That 80 Procent, und ber Pla hat 
erihöpft um Omer Paſcha im Augenblid feiner Abreife das nöthige 
zu verihaffen. Die Proclamation Dmer Paſcha s toird zum Ztved 

die Ehriſten zu beruhigen. Neue drohende Placate find an den 
Mauern Konftantinopels (?) angefälagen worden. (7. 9.) 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Wugödurg, 23 Mai. 
Königl. bayer, Staatspapiere 
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Bayer. Ofen . - . 108%: ©. fetter We 
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‚of. 1020. Banım.-Spiun. Blaihah 131@. 
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Zeh. » . 128. Gatbeleucht.Gefeli. Augsburg 1458. 
Baumm,-Cipinn. Kempten Use Meofcinenfabrit Augsburg . . 1068. 
„  Öprec. Part.-Obl. 1020. 


%Y Aus Oberbayern, 22 Mai. Die Dampfitifffahrten auf dem 
Chiemſce haben am Pfingffomtag, ben 19 d. D., begonnen und werde bie wei- 
tere® eingehalten, wie folgt: Bormittage um 8 Uhr 45 Minuten von Serebrird 
mach Stel (Prien), Nademittegs um 2 Uhr 45 Minuten von Stod mad See 
brud, Nachmittags um 4 Uhr von Seebrud mad Siec, Abende um 8 Ubr von 
Stod nah Seebrud. Bei allen vier Fehrten wird am beiden Infein gelantet, 
und finden auferbem in den Vermittagsfunben Eptrafahrten nach ben beiden In ⸗ 
fein und zurlid fat. Die Dampffeiffahrten schließen fih an die Eiſenbahnfaht · 
tem an; vom Geebrud gebt ein Stelwagen über Troflberg nach Altdeting. 










Kund Wiprend ın offentlihen Blättern zu mieberpoiten Mclen zur allgemeinen Kenntmig gebracht worden if, baf bom 
ma ung. P Zutendungen von Protucten ber Literatur, 
nommen werben, werm nicht biefiit die hüchfte — vorher nachgeſacht umb and ertheilt werden iſt. gebem bie fid immer 

nedurdh neuerlich im Erinnerung zu bringen. — 


Carl von Bayern Labinets - Secretariat. 


enthält ım ber fo ebem erfciemenen Wr. 34: 
Stadt am Tage der Reichstsgteröffneng, deu Enß feed. — Walfahrtsoste: Altötting in 
Haus im Loretto; die heilige Yinde kei Bartenftein in Ofpreufen ; von 
Umgebungen ter @ürten des Kaifess von Yapan in Fe 
Dr. Hein, von 9. Schmitt. — Die Eröffoung bes 


ringen Carl von Bayern 
Deiwiberhanblungen Veraulaffung, jene Vetanntmachuug n 
Seiner königlichen Hoheit des Prinzen 


lleber Land und Meer, 


Allgemeine Illnstrirte Zeitung 
von F. WB. Sadländer, 
Iofeph, don H. Schundt. — 
Leiden, Curen und Genefung, von Rayımeub be Baur. 
rich Leufhart. — Wahfahrtsorie, vom Auguſt Lewald. 
fe. — Die Eröffnung bes Reicherade. — Die verpfändeten Yumelen. 


Tert: Der 


Die Zwillinge, Himmelszeihen (Mai) von L. Löffler, — Sweabetg in Fianland. — Sein humorifiiche Bilber: Des 5* 
edhiel des Yehend, Moman von %. W. Hadländer, (Mertf.) — Pier und da im J 

— Zur Tagergfäichte: Deherreich ein Berſeſſungefaat. — Notiblätter. — des — 

Ans den — eines Beauuen ber Londenet Eriminal- Pelizei, 

ins, (Fort. — Zwei fnuikhe ur 1.: Sweaborg, — Woden-Erromt tom d—11 Mai 


art ., 29 Mei. Wirt. 4% 
——— 
100% $.: 8 von 1849 In P; 4 
: 21%, 6 
on — 2, en 
5.50-31: Ar. ls ge 


4, 22 Mai. Weizen loco war zu ben leisten 
— pn Dar 
Berlin, 22 Mai. Roggen Mai 46%, Serhft 48 er 
— 
Wien. Der berreichiſche Fiu {Mer hat bie Aufhebung ber im 
Hm. d, Brud eingeführten fehr verbaßten Weinfteuer 
im dem Reicherath eine Vorlage i Mi 


biefe zuf den 
von —* feben,, a... fie für 1861 noch erhoben —* en 
& Wien, 22 Mai. Bei dem großen Jntereffe, welches. bie peifde 

beiben Gifenbahagelclfaften Drfterreidhe obfhtsehenben 
ben welteflen Kreilen ereegt, war es botamejtiehen bafı man beit 
Direetiom der Morbbahngefelfhaft Über ten Stanb ber Dinge mit 
Theilnahıne entgegeujehen werde, uud mar darum 6 de kai: dam 
femmiıug ungemein jahireich befudt. Die Direction hatte tem 
2 beieit dor eimigem Tagen eine „Relation“ über bie jern beiden 

ften oblehtnebende Streuftage zugehen laffen, und eben beuie 
mım ihre bereits gemachte Minbeifung. Die Actionäre haben biefe 
Mjgweigend angehört, und fiegt man num mit Spannung ber Autmort 
welche in ber Generalverfummlung ber. Nordbahn ven Seite bei i 
twaltumgerathes darauf erfolgen wird. Gcliefiih erlibrigt man 
daß bie Generalverfominlung nad) einer kurzen Debatte bi 
bende von 105 fl. pr. Actie angenommen, bie mit bem igen Zinfencatpen 
vom 1 Juli zur Bertheiluug gelangt. 


i 


* 


Beth, 18 Mai. In Schafwolle kamen dieſe Woche feine " 
Stande, und wenbete fi bie Aufmerfamleit ber im wollem von 
Wetter begünfligten Schur zu. Die aus ber Sjoinofer und 









Ya 
angefommenen Sweifhuren zeichnen fi) durch gelungene Wäfde ans, Co kme 
es auch bei der gegemtolrtigem politiichen Weiuage ift eine Eomjuncur 
fo wage ich doch meine mmmaßgebliche Meinung den Artifel Wolle betreffend | 
anszufprechen: doß eim etwaiger weiterer Nildgang des Agio’s feinen 
fihen Einfluß auf dem Kreis biefes Artifels im dem beffern Sorten 
Kuren kei dem gerin; günftigen Impuls eine mefentlicdhe 

‚evorfiehend anzufehen ıf, forach mehr Chancen zum GBereinm als zwi 
Ausficht Rechen, 

Zürich, 22 Mei. Eifenbahn-Metien: Central 425 anges ; 
580 beg. Eirfenbahn-Obligatiomen: Central 4/aproc. 101 angeb.; 
bahn Gproe. 105 Yg angeb. (W, St.A.) " 

Varis, 23 Mai. Ipeoe. 69.25; 4Yspree. 96.20; Bantacien 2890; 
— 980; drem mablier 1085 Man Baese 19.855 ein. MOORE 
AYaproc. 987%; Tau. äußere 1856 50; immere Schuld 49%, iunere 8 
Iproc. 43; paifive (neue) 17Y,; Baragaya 569.75: Am. 75: Drieamt ’ 
50: Nord 990; Of ; Daupme 567.50: Veris-&pom Bittelmerr 386: 
575; Welt 522.50; Eyon-Genf 425; Ardenues-Dife 400; Üitere 
75; Bieter-ummmannel 380; gr, ruf, Comp. 405, 


aus 


Zelegramme, * 
* Sranffurt a. @., 23 Dei. deſert Sproe. Mational-Huteife SW 
Öproc. Metall, 48% P. Baulaetien 648; Lotterie-Aufchentloofe von 1856 
von 1858 97%; ven 1860 61Yy; Ludtergshafen-Berbader EB 
bayer. OfiSchn-Kctien 10244; voll eingegahlt 103%, ; öflere. 
14514; Eitfaberh-Prioritätg-Metien —. Wefeleurfe: Lonbon 118% 
83%; Wien 83. | 
. Wien, 293 Mai. Deflere. dproc. Rational- Anleihe 80; byce 
68.10; Lott.-Aufeheneloefe von 1854 90.25; ven 1868 117; von 1860 
Bankıctien 778; öflerr. Trebit-Mobilieractien 177.00; 
438; Eteatebahuectien 283,50; Nerbbahnactien 197.10; 
104.75. Wedfelcurfe: Augsburg 3 Monat 119; London 140.76 
* London, 22 Mai. äproe. Eonfols 91%. 
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Deberfiht. 


Berthold Graf Aichelburg. ent) — Ein Danufeript bon 
SEillers Wallenſtein. — Die neuen kitchen Bänge, Nat el _ 
Der Staatsrath von Benf und her — Deuti&land. 

Die zweite Raımmer fiber bie beuf‘ age) — 
Fra —— — ——— ge ae nk 
bemiichen Melfenfiantien) 

‘ ‚Metefte-Poften. Liffabon. (Die Cortes eröffnet) 


: Berthold: Graf. Wichelburg. 


Bom Eihloffe zu Marſchendoꝛf weht bie Fahne ber Trauer — Graf 
Aichelhurg iftnigt mehr! Wir zählen nod nicht die Tage eines vollen 
Jahres, jeit die damals. nicht mehr unertvartete Trauerlunde von dem 
Hinfeheiben unſers Mitbürgers Ufo Horn die Thäler unferer Berge durch⸗ 
eilie, and ſchon wieder erfplitterte — am Abend des 13 Mai — ber uns 
geahme Unglüdafall, ber Tod bes Grafen Aichelburg, die Gemüther aller 
Rıelengebirgsbetvohner von der höchſten Koppenbaude herab bis in bie 
Heine Hütte ber. letzten Thalſchlucht unferer Fluſſe. Graf Aicelburg, 
der Sohn des durch feine Liebenswürdigleit belannten Rammerherrn Als 
phons Grafen Aichelburg, der vor fünfzehn Monaten erft feine irdiſche Laufe 
bahn beſchloh, der Sohn einer jeligen feelenzuten Mutter, geb. Gräfin 
Shafigotige, Graf Aichelbutg, deſſen alter Geburtdadel durch feine auss 
gegeihneten feltenen Herzendtugenden die ſchönſte Bedeutung erhielt, er 
derblutete am 13 Mittags 1 Uhr in feinem Scloffe. ... Der Graf litt bereits 
au einer organifhen Dispofition für einen befinnungslojen Entſchluß, deſſen 
Branlaffung eine Gemüthöbeftürzung in Folge von Fränkenden geſellſchaft · 
lichen Borfällen des Tages zuvor geweſen jeyn mag. 

Graf Aihelburg war ber gute Genius ber Gegend; fein 
edles Beijpiel, feine aufopfernde Thätigkeit, feine freundliche Herablafjung 
wirtten jo wohlthätig und erwärmend auf bie Herzen der Menſchen wie bie 
Frühlingsfonne auf die grünenden Fluren unferer Heimath. Was er ber 
Armuth in den Dörfern feiner Domäne var — und das Elend unter-.den 
Riefengebirzsarmen ift groß — das wiſſen wir alle; Graf Aichelburg war 
nit allein der Befiger, er var aud ein Vater feiner Domäne, Nicht 
am Reichthümer zu eriverten baute ex eine Fabrik, fonbern um den Armen 
feines Guis Broberiverb zu ſchaffen. Und was that er alles, der Meifter 
des Claviers, für bie hinuuliſche Kunſt ver Tine! E: wedte überall bei ung 
Sinn und jreube dafür, er winierflüßte fir Träftig, und ſelbſt ſchuf er viele 
der herelichiten Eompofitionen ber fröhlien Tanymufil. Wie bob er nur 
die gefellige Unterhaltung in den freunblicen Räumen feines Bräuhofs; 
der jhlichte Bauer, der einfache Handwerker hatte hier gleiches Recht, glei- 
hen Genuß neben dem Baron und Grafen, und fo wirkte er mächtig ver ⸗ 
edelnd auf das Bewußtſehn, auf die Gultur des Volls hin. Ich will nicht 
fagen da viele Familien Marſchendorſs, daß die Armen ber Domäne in 
Abm allen Halt, alle Unterftügung verloren haben; benn feine eble Ge- 
mahlin und feine lieben Rinder find da, und werden auf lange Marſchen ⸗ 
dorf nie verlajjen. Die Frau Gräfin aber hat für bie Armen ein ebenfo 
warm empfinbendes Herz wie ihr feliger Gemahl, und die Rinder werben, 
das hoffen twir,. bie Tugenden bes Valers erben: alleın bas Riefengebirge 
bat ihn wohl unerfeplid) verloren. Berthold Oraf Aichelburg, am 21 Jul. 
1823 zu Bielohrad geboren, erhielt die Gymnafialbildung im Prager Gon: 
vict, dann ſtudierte er Philofophie, unv hierauf durch drei Jahre die Rechte 
an der Hochſchule zu:Prag, naher trat er ala Gabet in bie Reiben bes 


oſterreichiſchen Heeres, lebte längere Zeit als Dfficier bed Dragonerregi | 


unb ber Armen zür Aus 


talien. —— 
ud 


lernte und freite; und übernabın 1847 bie Herrſchaft Marfhendorf. Gier 


"| Hüßete ex ein eegeß,; glüclicheb Beben; und Merichenborf:twäre,. hätte ihn 


ber Himmel bem ebirge nur noch gehn: Fahre erhalten, ein blühender Dr‘, 
der beliebtefte, der reigendſte Fleck iin Aupathal geworben. Graf Hichelburg 
wollte noch ‚schöne und große Plane zu Nutz und Frommen der Gegenb 

führung bringen. : Er binterläßt und bie unfäge 
lichen Schmerzen feiner Gemahlin, - feines 13jährigen Sohnes Alphons und 
breier Heineren Töchter, ben Jammer ber Armen und bas Mais 
Ichenborfs, das feine glüdliche Fortentwiclung nebrodjen, feine Ihönften 
Hoffnungen mit einem Schlag zerfnidt ſicht. (Das Riefengebirge,) 


Ein Mauuſeript von Schillerd MBatlenftein, 


Das Atbenäum bemerkte unlängfi (11 Mai) bejüglid der «(im 
Stuttgart erfchienenen) Malgahn'ihen Ausgabe des Wallenflein-nad der 
Handſchriften und Veränderungen Schillers vom Jahr 1799: bie darin bem 
beutfchen Leſer auffallenden Abiveihungen von dem gewöhnlichen Tert 
ber Tragödie ſehen weniger auffallend für den engliſchen Leſer ber den 
Wallenftein aus Goleribge'3 Ucberjegung lennt; "denn biefe ſtimme mit’bem 
von Hrn. v. Ralhahn veröffentlichten Bühnenmanufeript ganz überein, 
und hiernach beftätige fich Freiligraihs Vermuthung, in feinem ber neuen: 
Zaudpniger Ausgabe’ von Coleridge's Poeıns borgebrudten „Memoir ot 
Coleridge,* dah diefer ben Wallenftein nach einer Handſchrift, und wicht. 
nach ber erſten gebrudten Uusgabe, überjegt habe. Das Athenaum fragte 
ſchließlich: ob biefes vom Goleridge benutte Manufcript wohl noch vorhan« 
den jey? Daranıf erhielt dasſelbe folgende Zufhrift: „1, Hereford Square, 
South Renfington, 13 Mai... . Ein hanbfchriftliches Wallen⸗ 
ſteins Tod, in fünf Abtheilungen,* iſt vorhanden, und befindet ſich in mei» 
nem Befig. - Es wutde meinem verſtorbenen Vater von Samuel Taylor 
Coleridge zum BGeſchent gemacht, und hat ani Ende eine augenſcheinlich vom 
Schillers Haud geſchriebene Rote: „„Diejed Schauſpiel if nach meiner eige · 
nen Haudſchriſt captert, und von mir ſelbſt durchgeleſen, welches ich hiemit 
atteflire. ‘Jena, 30 Sept. 1799. Friedrich Echiller.”* Im Epemplar 
here ſich mehrere, offenbar vom derfelben Hand wie obige Rote 


; ung ober. Correſpon ⸗ 
benz durch die Vermittlung bes: Btofefjord Blumenbach finttgefunden 
hat. Bon legierem ift ein Briefchen da an-Goleridge aus bem Sommer 
1799 (ber: Zeit io Goleridge in Deutſchland teilte), worin: er ihm Leber 
wohl jagt und glückliche Reife wünkht. Dieſer Brief war einſt in den Eins 
band des -Manmfcriptd geliebt. In unferer Familie gieng die Sage daß 
Solezibge: gewiſſe Henberumgen und: Huslafengen in Vorſchlag brachte, 
und daß Schiller dieje Winte theiltveiſe in feiner gedruckten Ausgabe be: 
nügste, und Das Tünnte die bon Ihrien bemerlten Abweichungen einiger 
maßen erllären helfen. Ich wüßte nicht daß irgendwelche Briefe von Schil - 
ler au Goleribge vorhanden wären... ' Der Jheige 2c. Jamie Gillman.“ 
(Einige curioſe Ueberſehungoſchniher bei Coleridge — melden Walter 
Scott in allem Ernſt nadx ilhente daß er das Original verbeſſert haut — 
hat aber die ihm vorliegende Terttecenſion ſicherlich nicht verſchulden/ 
—— ey —— den ker Diaz von Wallenftein 
o in a opiendid humi rens — einen prüchti s 
anzug, verivambelt u. dexgL) * anen priqtuiom NE 


Die neuen kritiſchen Gänge 
von F. Th. Viſcher. 


(Fertfegung.) 


* Unfer Mann, natürlid; abermals an das Baterland bent 
berholt im Berlaufe feiner Rede den Spruch: Deuiſchland iſt url 
Der erfle weder unfers Wiffens diejed Bleigniß in einem fhönen Bediae 
burdführte, war Ferdinand Freiligrath in feinem Glaubenäbekenntnig, 
alfo ungefähr 1844, Dann nafm es Gervinus in feinen „Chafefpeare* 
twieber auf, unb neuerbings alfo Viſcher. So viele nun überbieß noch das 
bedeutungẽſchwere Wort gebrauchen mögen, jeder wird wenigftens theil · 
weiſe etwas anderes meinen. Zum Hamlet gehört der Uebelthater, ber ber» 
brecheriſche Buftand, gegen welchen er angeben fol, und eben wae und wer 
dieſes Uebel ſey, darin gehen die Meinungen audeinanter. Der eine jagt: 


ments Erzherzog Johann in Ungarn, Ivo ‚ex auch feine. Gemahlin fennen , eö iſt dieß, der andere jene, ber dritte alles aufaßtınen; Viſcher nennt 
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Gevattern befannt macht, fich jelbft einen Uebernamen gibt und von an ⸗ 
bern bulbet, er ſich aljobald auch bie freiwillige Wandlung zehnfach er- 
ſchwert hat, Denn wer bie erſte Scham des Eingeftändniffes einmal fiber 
wunden bat, für den if bie aiyeite nicht mehr furdtbar und bamit ein 
Hauptpfeiler der Beflerung gefallen. Die Nachbarn und Gevattern aber 
verzichten urigern auf ihr Mitleid und ihr hämiſches Lächeln, und fie wer ⸗ 
den dem Patienten aud) nicht jehr an die Hand gehen. 

Noch weniger Spaß barf in folden Dingen ein ganzes Boll ver 
Reben.‘ Ein Berrbild, nicht ‚erfunden, ſondern aus bem Leben geſchöpft, 
wird unſere gute Meinung beleuchten und erweiſen helfen. Wir fannten 
einen deutichen Edelmann, geweſenen Dfficier und Etaatöbeamten, begabt, 
gebilbet und geiftreich, aber wild, müßig unb lebenäluftig, twelcher bis gegen 
fein fünfzigftes Jahr hin fein Leben fo weit verunſchickt hatte, daß er ben Bo» 
den unferben Füßen verlor, und ſich außerhalb jedes erhaltenven Kreiſes der 


Thätigkeitgeftellt fand. Cs war gerade um den Anfang ber fünfziger Jahre, | 


nun bem recht ben 
id, d. h. mißverftändlich, und behauptete: Hamlet ſey bie Tragödie des 
Gewiſſens. Hamlet je ber moderne gebildete Chriſt, dem die heibnifche 


Aufgabe ber Blutrache wider bas Gewiſſen gehe. Das veutiche Bolt jey | 


Hamlet ;' denn das einige was ed thun lönnte und follte um ſich zu hel⸗ 


fen, wäre ein Blutbab, unter dem eigenen Dad} angerichtet; allein bayu | 


lieben es feine Pietät, feine menſchliche Bildung, feine in reiches Gedanlen ⸗ 
leben aufgelöäte Chriftlichleit nicht lommen, mit folder Barbarei würbe es 
fi ich ſelbſt aufheben. Bon biefem nationalen Hamletthum gieng 


fen erlaube ihm nicht unter der beflehenden Staalsgewalt thätig zu ſeyn, 
noch auch ſich einer ber felbjüchtigen und rohen Parteien anzuſchließen; 


er finde jeden Entſchluß feine Lage zu ändern durch Thätigkeit unfittlic, | 
So cofettirte er denn in aller Form felbft als Hamlet, Doh 


endlich wurde ihm das Eoftüm für die Zuſtande in welche er gerietb zu yier- 
lich und fein, und er entbedite baher pibhlich daß Shaleſpeare fein eigent« 


er jedoch bald auf das perfönliche über, indem er behauptete, fein Getoif: | 


! und fagt, noch halb tweinerlic, Halb zufrieden: Jal indem es feine 





liches Geheimniß im Falſtaff offenbart habe, und fand den Beweis dafür | 
daß der Dichter in biejem Kauze fein Herzblut ausgegeben, in dem Um: | 


ftande daß er den diden Herrn im Tode mit Blumen fpielen lafje! Er 
fegte ſich alfo vom Hamlet auf den Falftaff herunter und verſehte ſich 
fo eifrig in defien Hole, daß. er felbft die Unterfuchungen über die Ehre, 
welche Falſtaff anftellt, ernftlih aufnahm und im gleihen Sinn in ernft- 
hafter methodiſcher Weile fortiegte. Ein früher Tod, in deflen Kampfe 
auch er ſich lieblicher und harınlofer Phantaften erfreute, fürgte fein Leiden, 
und jühnie den Irrihum. 

Nein, nicht zugegeben daß man Hamlet fey! Lieber das gange Wun ⸗ 
deriverf von Trauerfpiel vergefjen bis auf den Namen! Denn ivenn eine 
Nation erft ſolch wehmüthig zierliches Ding von Bezeichnung angenommen 
bat, fo twird auch der Einzelne feine Schwäche bamit beſchönigen, ſich ein: 
bilden recht national zu feyn, und die Kerze brennt an beiden Enden. 

Noch eine andere Bemerkung, ben Siyl Shaleipeare's betreffend, ent» 
twidelte fi uns zu einem unmaßgeblichen Widerſprechen. Dit Recht 
erhält ſich Viſcher über einer unbedingten und wehrloſen Bewunderung 
auch des Zufäligen und Auswüchſigen an dem einzigen Dichter, indem er 
JB. das Unweſen mancher Concetti und einiger leeren Cynismen als 
bloßen Zeitballaft hintwegwünidt, Wenn er aber alles hinzurechnet mas 
man Zweideutigleiten, Derbheiten, ſchlimme Scherze u. dergl. nennen | 
kann, fo fönnen wir nicht beipflichten. Shaleſpeare hatte, wie er ein ⸗ 
mal twar, eine Welt zu tragen und darzuftellen, und mußte auch die Partie 
welche in den verſchiedenen Litteraturen fonft ausgeihieden und einem 
Spectalmann übertrigen ift, die man etwa bie Ariftophanifhe nennen 
lönnte, in ſich aufnehmen. Er vertheilte und freute fie ſparſam unter feine 
Werkmaſſe; aber es ift bei aller Derbheit nicht mehr der ſachlich mechanische 
Schmuts der drafliſch objerliven Heiden oder der Rabelaififhen Renaiffance; 
die bloß vhyſiologiſche Phantafie räumt dem geiftigeren gefellihaftlichen 
Schere, dev nicht ohne fittliche Aber ijt, das Feld, und, genau bejehen, I 
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—— ie eleltti Pre 
eignet ge he . bie ($limmen 
dem Schaufpiel, zum Beſten gibt, für den heutigen Gebrauch 
find; aber eben jo gewiß ift daß wir feine Ausgabe des Hamlet 
welcher fie geftricen wären. Abgefehen von der 
darin liegt daß ein geifiveicher Kronprinz bei 
macht (alle andern ſprechen ja confequent ft 
hierauf fehen), ſcheint und Hamlet mit diefen Dingen 


. 


i in ehrbare Empfinbf — Re ey 

Eine Stelle in Romeo und Julie ſcheint uns, außer H ẽ 
daß der Dichter aus diefem-bedenflichen Gebiete poſuive mit. 
höherer Abficht herbeizubolen wußte, Act 1, Ecme8 erzählt a 
‚eine Scene aus Juliens Kindheit. Das dreijährige Mädchen 
eine Beule in bie Stirn gefallen und bitterlich geichrieen und geiveint. 
habe fie ihr Mann aufgehoben und gefagt: einft ......» wenn 
Müger ſey; nicht wahr, mein Kind? Das Mädchen ſchrie micht 
und fagte: Ja. Dreimal kommt die Amme darauf zurüd.. +. Sim 
mit ift wohl ertviefen daß Shaleipenre_felbft einen Accent auf das 
Heine Bild legte. Wir tverden in bie jartefte Kindheit der Helbin zurid 
verjeßt, und gewinnen vorerſt ein Idyllion wie auf eine antile Bafe g 
malt. Wärterin und Mann am Taubenſchlag in der tweilenb, 
Kind das eben erft von der Bruft enttvöhnt wird, weinenb und vom Masn 
auf bie Füchen geſtellt, Der ruſtile Kerl ſagt ihm als Troſt eine 
liche Prophezeiung, welche fi auf den künftigen Gattinberuf des 
lindes bezieht, und das Kind in feiner sunſchuld und Einfalt 
es handle fi um eine gute tröftliche Sache, berubigt ſich 


a 


ag 
* 












den trodnet. Welch ein Löflicher Contraft zwiſchen dem Faun um 
gefoppten Unſchuld, die noch faum auf den Füßen Reben 
lachende Wärterin und die Tauben nicht zu vergefjen! ° Alle 
liche Kerl, ber „Iuftige Mann, den Gott felig habe,” 
eine elektrifch zudende Ahnung ausgeſprochen. Denn als 
zur Jungfrau herangeblüht ift, ba fteigt auch ſchon i 
auf, und Sehen, Lieben, Hingeben und Sterben ein, 

fie liegt auf dem Grabmal in der Gruft wie auf dem Brautbetie. Di 
alles ift mit zwei Federzügen erreicht, welche allerdings zuerſt ein gro 
Spaß zu ſeyn ſcheinen. a. 
(Schluß felgt.) 


Der Staatdrath von Genf und die Zug, 

14 Bern, im Mai. Der Conflict zwiſchen dem Genfer Stantöral 
ber Genfer Jury, wenn man bie Dimiffion des Staatörathd 
lichen Verdicis gegen ben Uhrmacher oder Jutoelier Marchand fo J 
iſt ein fo außerordentlices und für alle die ſich um politifche oder come 
tionelle Grundfäge und deren Anomalien inteteffiren fo erftaumliches und 
einziges Factum, daß es nicht mit Stillſchweigen übergangen werden bank 
und einige Morte ber Beleuchtung verdient. Denn biefer Vorgang il, 
er bie Inftitution der Geichivornen betrifft, von ai J 
Die Jury bat ſich in Europa fo ziemlich eingebürgert, und bie öffer 
Meinung verfolgt ihre Schichale mit großer Theilnahme. Man beiradie 
fie mit Hecht da wo fie befteht, ober wo man fie einzuführen tolnjdht, BE 
ein Vollsgericht, deſſen Hauptvorzug gegenüber ben flänbigen Gtx 
richten, wenn auch deſſen Gefährlichkeit als Parteiwertzeug in flatl 
ten Zeiten zugegeben wird, eben darin befteht da durch biefe Jnfk 
das Vollselement an ber Etrafjuftig Theil nimmt, daß das Leben übe 
Leben richtet, und bie ineulpirte Handlung des Bürgers dem gefunden 
theil von feinespleichen unterliegt, einem Uriheil das nicht am 
Stuben: over Gerichtäluft, an doctrinellem Eigenfinn umb wiffenfge 
Syſlematit Fränkelt, we bie der Etrafjuftiz Nändiger Criminal 
freitic) oft mit Unrecht, nachgeſagt wird. Znölf Totaleindrüdem 
nach Möfers claſſiſchem Ausdrud, über die That, und ein folder 2 
drud wird ald die Loftbare Befähigung bes Geſchwornen mil 
an Spalten und Eubtilitäten gewohnten Juriflen an; 
triviale, bon jedermann anertannte Grundfäe oder Erfah 
geſchieht nun biefem gegenüber neuerlich in Genf? 
Staatsratbs, freilich James Fazy, der Allgewaltige ſelb 
ner Straße von einem durch momentane Broblofigfeit mippim 
ger, ber unter dem Fayy'ihen Regiment, gleich vielen ander, fe 
vor Gejeg und Magifiratöperionen gelernt hat, vielmehr feınet 
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als einziged Befch anerkennt, aufs größte, durch einen Fauftfclag ind Ge: 
Acht, injurirt und verlegt. Der Thäter wird jogleich verhaftet, die Unter« 
—— die Sache ans Geſchwornengericht gebracht. Alles 
leıdenfhaft und Politik in dieſer gangen Sache keine Spur. Der Ange 
Hagte Marhınd plädirt, das Fastum beiveffend, „Shuldig,” und die 
Gefchwornen bejahen natürlich bie Schulbfrage in Betreff ber Verbalin ⸗ 
jurie gegen Hm. Zap auf defien Departementöbureau, fo wie in Be: 
treff des fpätern Angriffs auf der Straße, verneinen dagegen bie Frage: 
ob beide Delicte gegen Hrn. yazy in Ausübung feiner amtlichen Functio- 
men gefchehen feyen. Der Gerichtshof verurtheilt fodann den Marchand, 
nach dem Genfer Strafgefe (dem Code Napol&on, mie er 1810 war, d.h. 
ohne bie in Frankreich felbft feither eingeführten meift defjen Strenge mil: 
bernden Abänberungen) zu neun Monaten Einfperrung, einer Strafe bie 
nad} der Gefeiggebung ber meiften Schtweijerfantone, namentlih aud nad 
der Bernifchen, eher ausnehmend ftreng zu nennen wäre, und nun gibt ber 
gefammte Staatörath, durch die Milde dieſes Wahrſptuches und des durch 
benfelben bedingten Strafurtheils beleidigt, feine Entlafjung, oder viel» 
mehr ber Staatörath faßt einen fürmlichen Regierungsbeſchluß mit den 
Wahrſpruch rügenden Motiven, dahin gehend: „Ale unterzeichneten Mit: 
glieber des Staatsraths geben ihre Entlafjung von ihrer Amtäftele.” Run 
beginnt ein neues Drama. Der Staatsrath appellirt vom Vollsgericht 
ans Boll, Meetings finden Ratt, in welchen für den Staatsrath gegen bie 
Geſchwornenparte genommen wird, und am 2 un. hat bie Beneralver: 
fammlung ber Bürger zwiſchen den beiden delegirten Bewalten, der Jury 
und dem Regierungsausfhuß ober Staatsrath zu entſcheiden. Leicht mög: 
lich daß die Generalverfammlung fagt: Ihr habt alle beide recht! Die 
Geſch vornen Haben über Gewiſſensſache ihres Wahrſpruches niemand Rebe 
zu fiehen, und ber Staatörath hat eine gerechte Empfindligkeit darüber an 
den Tag gelegt daß die Unverlehlichleit und Majeftät feiner Glieder nicht 
gehörig anerfannt worden. Allein mag mun bad Urtheil des Volles in 
diefem fonberbarften aller Gonflicte noch jo ſalomoniſch ausfallen, vielleicht 
das Ganje mit einer Acclamation und Dvation für die Staatöräthe oder mit 
allgemeiner brüderlicher Umarmung enden, fo lann doch fein Bernünftiger 
läugnen daß durch einen ſolchen Borgang gerade derjenigen Inſtitution 
ein gefährlicher Stoß verjeßt wird, bie, bei übrigens normalen Buftänden, 
fonft überall als ein Palladium der Freiheit und als ein kräftiger Schirm 
gegen Regierungswilllür betrachtet wird. Und dieß geidieht in einer 
Heinen ultrademokratifc regierten Republik, die fih felbit zu einem der 
vorgeidjrittenften Gemeinweſen unferer Zeit zahlt! Gewiß eıne jehr ber 
mertenötverthe Thatfache, bie uns an jenen Ausſpruch eines beutichen Po: 
litilers erinnert und benjelben bekräftigt: „daß bie befte Berfaffung zum 
Berrbild werde ohne den Sinn der ihre Bedeutung auffafle, und ohne ben 
Freimuth der fie vertheidige.” Gin Geſchwornenwahrſpruch folte ſtets fo 
unangefocdhten als möglich bleiben, daher auch in England bie öffentliche 
Keitik eines ſolchen immer eine fehr vorfichtige ift. Doc möge immerhin 
Kritik geübt werden. Allein bie Dimijfion einer ganzen Regierung aus 
dem inde weil ein Beleibiger eines ihrer Mitglieder in Folge eines 
Wahrſpruches nicht etwa freigeſprochen, ſondern nur nicht firenge genug 
beftraft worden, if} wirklich ein unerhörter Vorgang und in conflitutioneller 
Hinſicht ein ſehr ſchlimmes Beifpiel, zumal in einer Republit, Hätten 
die Gaſchwornen bie Frage: ob Hr. Fazh in Ausübung feines Amtes belei ⸗ 
digt worden, bejaht, und hätte dann den Beleidiger nad) ber Schärfe des 
Code p£nal eine Freiheitäftrafe von fünf bis zehn Jahren getroffen, dann 
und nur dann hätten bie Genfer Stantsräthe geglaubt volle Genug: 
thuung erhalten zu haben, und ihr amtliches Ehrgefühl wäre befriedigt und 
gejühnt geweſen. Wenn bie Sache felbft jo abnorm als möglich ift, jo iſt 
die Form bed Entlaſſungsbegehrens bermittelft ftantöräthlichen 
ein wahrer comftitutioneller Nonſens. Bis bahin haben wir immer ge: 

ört, ein Minifter oder die Minifter hätten ıhre Entlafjung eingereicht dem 

ön 
betre 
fterium einen i 
Minifter geben ihre Entlafjung,“ das if, alauben wir, noch nicht da gemwes 
fen, aus dem einfachen Grunde weil Entlafjungsbegehren inbibiduelle 
Ücte find, die nicht durch die Behörde als ſolche decretirt werden können. 
Alles iſt daher in Diefer Sache monftröß, und der Ausſpruch jenes Fram 
zofen, dak vom Erhabenen zum Lächerlichen oft nur ein Schritt fey, gilt 


de gelehgebende Verſammlung haben mode. 


auch hier. Wehe jedoch unferen öffentlichen nftitutionen, ivenn fe von ben | 


jeweiligen Getwalthabenden ala squeezable matter (preß: und behnbarer 
Stoff) behandelt, und allemal angefochten und discreditirt werben wenn 
i buct im einzelnen Fall mit dem Eigenwillen biefer Bemwalthaben: 
den in Widerſpruch kommt, Dieh heißt auch hier nach dem Beifpiel von 
Paris Gicherheitsgefehe einführen, unb die „Demolratie" von Genf 
jubelt darüber! Wie gut find { 
und borf ein Demokrat dem Bringen Napoleon ein ſchieſes Geficht macht. 





ſchluſſes 


ig, der Königin oder welchen Titel der betreffende Landesfuürſt oder die | 
Daß ein Din | 
inifterials oder Staaisbeſchluß faht, welcher fagt: „Die | 


| 


— — — — — — — 





find da die Sachen eingeleitet, wenn auch da |} 


| wänfde. 


| aufrengangen mache. 


Deutſchland. 
Dresden, 17 Ma. Auf ber Tagesordnung ber zweiten 
Kammer fiand die Berathung bes Berichts der dritten Deputation über 


größter Debnung vor fi. Die Beit ift eine ruhige, vom Parteis | den Antrag bed Ag, Niebel, vie Schaffung einer Träftigen deutſchen Gentral« 


gewalt und gleichzeitige Herftellung einer Vertretung bes beutfchen Volles 
babei betreffend. 


Abg. Riedel eröffnet die Debatte mit einigen nachträgſichen Motivitungen. 

Bei der Finbringung babe ihm vorgeſchwebt bie große Gefahr Deutfchlanbs vor 
einem Jahr, wo dile deutfchen Böller einig gewefen feyen Opfer zu bringen, ob» 
gleich erft amkerbeutihe Provinzen Defterreih® angegriffert geweſen. Der alte 
Bundestag babe aber weber bamals, moch bis jegt, auch mur eine Cinigung 
über ben Bunbesfelbherem ‚becheizuführen vermocht. In verſchiedenen Kammerü 
ſeyen nun Anträge auf eine beſſete Eonfitwirung des Centralorgaus aufgetaucht, 
Zrügen bie Firmen und deren Berather dieſen mit Rechnung, je werde biefelbe 
Gefahr für bie Dymaien entfiehen wie in Itafien, und bie Doffnung auf Eitie 
gung Deutfchlands in ber Stunde ber Gefahr fi teilgerifch ermeilen. Warum 
hätte damals Preußen vorangehen follen? Sep Defterreih für feine auferbeut- 
ſchen ingen eitgetreten? Sed es nicht mit amberm fi ihm auſchliehen · 
ben aten feinem Eutigumgsunternehmen emtgegengetveten? Warum wären Diefe 
nit veraugegangen? Und hätte es Preußen geihau, fo mären bie Wunſche 
des deutſchen Bolles darum wicht erfällt, nur die des italienischen noch mehr ame 
terbrädt worden. Gine Eentralgewalt mit Vollsvertretung ſey Bedürfaiß. Für 
fen und Bölfer müßten Opfer bringen. Wollten die Kleluſten mit ben Brößten 
gleiche Rechte beanfpruchen, fo Könnte nichts daraus werden. me man im ruhß⸗ 
gen Zeiten nichts, fo wlitden im feitifchen die Heinen Staaten am eheſten Annerione- 
gelilften ansgefegt ſeya. Mam follte es anerkennen wenn patriotijche Männer im 
biefem Sinn wirkten, ftatt fie, wie im Hauuerer unb anbermärts ben Nationalver« 
ein, Ir verfolgen und von Aemtern auezuſchließen. Bicepräflden Oehmiden: 
ex habe ſich gefragt ob der Antrag zeitgemäß und praktijch fey. Das erflere habe 
die jüngfle Vergangenheit gelehrt, die ben Wunſch nach einer Ceutralgewalt zum 
Schug mad aufen men angeregt. Die Concentration ber großen Nachbarmuchte 
(er zähle auch Deflerreich barımter, ba es, wie bie meueflen Borgänge wieber ber 
wiefen, doch nit als ganz deutſcher Staat zu Betzachten) made fonft Deutichlands 
Lage immer keitiſcher. Bon Paris tonuten binnen 24 Stunden auf ben brei mad 
bem Rein führenden Bahnen 100,000 Mann an ben Rhein geworfen werben, 
ehe ber Bud fich emtfchliehe, che ein Bunbesarmeecorps mobũ fey. Mit einer 
deutſchen Centraigewalt wäre das Jahr 1859 anders verlaufen. 1818 ſehen die 
Retter nicht die Regierungen, fonbern Männer nie Stein, Port, Onciſenau geweſen. 
Das Bune das deutihe Bolt bafür bei es heute noch folhe Wine ausiprehen 
mäffe, daß vor wenigen Tagen ein Mitifter nt eines Volles beffen Rechts 
finn er übrigens hochachte, das deutſche Bolt Habe beſchumpfen Funen (denn das 
game Deutihland, nicht bloß Rheintand und Preußen fey getroffen), bag Deutih- 
land vom Ansland ald wicht eriftisenb behambelt werde, Dänemark den Bundesbe- 
fcptüffen einfad) tragen dürfe. Dieß rufe er als Patriet fünumtlichen beutfgem Regieru- 
en zu, al treutt Anhänger des yürtenhanfes, für deſſen Erhaltung er ſonſt bie größten 
jahren erblide. (Bravss,) Abe, Tihorins: der Bundestag fey von der Regierung 
als einziges Rettungamirtel — 5 worden, aber bie Frage fey damit im jehn Jahren 
nicht weiter gelommen. Sie yarze ihrer Yung mech heute. Nicht eiumal die Bundes: 
triegsverfaffung fep grordnet. Die preußischen Anträge zur Zeit ber Kriegagefahr 
feyen noch heut umerledigt, und liege ſchon ein weiterer Auftag vor. Statt ful- 
en Anträgen beiguſtimmen, habe unſere Regierung fih nſtlichen TomSinrattonen 
angefgleffen bie ber Gewalt ber Thatfagen mit würden widerſtehen Wirnen. 
Alerbings fegen militärifge Einzihtungen getroffen worden bie eine größere Eimg- 
teit anfirchten, zunählt aber wären ba3 nur Meirßerlichleiten, und auf den Geift 
der bad ganze buröringe, komme es am. Die zuaf amwrchende Wehrbaftigkeit 
foge politife Einigung in einer Centralgewalt voraus, mit der eine Bolisvertre 
tung verbunden feyn mie. Die Deputation. babe fi beguägt das Ziel hinzu · 
ſtellen, iterzen;t daß es der Opferwill gleit der Negieruagen uad Stände gelingen 
werde bie Mittel mad Wege ausfindig zu maden, Abs. Fahnauer beucht jih 
auf den gefahrbrogenden Zuftand Deutfhlaune. Dabis lommz es wenn man 
nicht die geringiten Opfer an Hobeiten bringen wolle. Es würde aber nicht zum 
Bortheil der jchigen Donaflien ausfchlagen wenn ein fremder Eroberer die Karte 
von Dentfhland nah feinem Gutdunten zuſchneiden follte. Abg. Günther will 
nicht oft gehörte Borwilrfe wiederhofen, fonderm nur die mationafe Partei gegen 
vieifsche Aniguldigungen in Schuß nehmen, umd würde auch dieß micht gethau 
baden wenn nicht das Negierumgdorgam biefe theilweiſe aufgenommen. Er meinte 
nicht bloß den Natioualverein, dem er nicht angehört, und deffen Teudenzen er 
wicht ganz tbeife, Man ibentificire dieſelbe mit dem Nabicalismus. Ju Sadhfen, 
wo 1848 die Neichänerfaffung zum Symbol ganz anderer Biftrebungen gedient, fey 
das entichuidbar; aber wenn 1848 die demokcatifchen Tendenzen das Egheitsſtre · 
ben getragen, fo Kume es auch einmal ber Mutofcatismus. Die Berfänlicpteiten 
bürgten gegen jene. Man laſſe ben Borwurf bes Hodvercangs am enzerm Water 
land burhbliden. Cimelme exdeutriſche Köpfe möchten Deuekhland in eine preufi« 
fe Provinz verwandeln wollen, Jah werde doch ber Eultureinfluß ber Eine 
zeitanten, nd daf eine framzöfifhe Kentralifation unſern Berhältniffen nicht cıtt- 
ſpreche vom ber Mehrzabi nicht verlannt und Teime jener Veitrebungen getbeitt, 
darıtıtt Taffe mau ihre wenigſtens den ehrlichen Namen! Die nationate Yartei batte 
fig an da® praftifh mögliche, und fey in der Mehrzahl fie Preußens Hegento 
aber miht als conditio sine qua non. Sie üderlaffe die Staffung einer d 
ſchen Ceuttalgewalt den jyürften, und verlange uur Einigung und Boll 
Sir glaube in der Mebrjahl nicht am die Möglichkeit ber Uebertragung am £ 
reich, Dad jegt noch tief in Bermidinagen ſtecke, und wicht geneigt fehm werde ſein 
mübjames Berfaffangawert Demtihland anzupaffen, fo da ber Einicitt mir mit 
Ablsſung der fremden Eiemente miglich wäre, welche bie nationale Partei nicht 
Ab. Dr. Heyner: buch Die Berjuche der Diplomatie ſey man ert 
in bie tieffte Zerriffenheit und Berfaheenheit geratben, ſewohl in Pentiſchem as 
Mareriellem, obwohl auf legterm Gebiet jeit manche Negierung neue Fortſchrins · 
Das deutſche Boll betrachte ih als ein uatheildates San» 
8, nub wolle feinen Bruberflamm im ber Gefahe verlaſſen. Unfere Fahue, bie 
Über ganz Deuiſchlaud weht, fagt ber Medien, beißt Gleichheit wor dem Geley, 
wahrhaft confitutionelfe Monarchie, deutfces Parlament, kräftige beutiche Cen- 
tralgewalt, mit einem Wert, Die ganze deuiſche Nation, Der Abſetutiemus 

















Bee 
eine ber ı 
ne a Bar gan e 
di ei Se Ram ug ln — 
Gritten em en Bir tenG der Regierung, deren officielle 
feit Jahren die Idee eines Sundeeſtaata mit Bolkevertretung als giuc. 
fich Ibelruntene br re binfleliten? Warnin nicht ein 
rößeres meralifches. ur bie durch Berufung auf bie Gen 
a Brad 4 techts, "das dom ber gamzeun Nation md bem eüszel» 
wen Regierungen, mit jelteuer worben? Warum nicht 
weiter zurüd; als auf bie unmittelbar dor den ende 
Yeriode? «0 micht die Bumbesverfammiung bie im Mär 18 die Baht | 
ter Ratlomafoertreter anorbnete, um eine ng Vereinbarung zwifen, 
wirbt Mit Megiermgen und Boll zu Staude zur bringen, Die jene ſeibn 
tuiteude — —— bezeichnet? e fie nicht ſeibſt das Reiche. 
Ra —— —S— Ereiguifte dadurch emt- 
bafı man fie ignorire? Tuſche man doch ü 


comferbativen Intereffe zur beim Rothwendiglen ge- 
in der Erwartung baf * an Seuche tus Kunde 
nicht zu entzieh, t. Gr ftunme badei in bem Ein 

rüdfictlih deren Einheit uöthig fey, erteitert werde, 


und besiche das namentlich anf die Bundesfriegsverfaffisig, jo wie anf bie mate- | 
vielen Juicreſſen und die Gefeßgebung,. Gr mänfce bag in allen Fragen wo durch 


nene Buntesorganifation eine Derartige Erweiterung eimtzete, auch deu ſamumilicheu 
Belteflimmen Gelegenheit gegeben werde berathend und emifcheibenb uritzumirte. 
Er gebe zu daß e@ nicht leicht feyn bilsfte bie Competeng zu beftiimmen, es müffe 
inbeh danach geftrebt werben, mit aber möge «x den Anirägen ben Einm unter 
legen laſſen daß 08 fi babei um ein Cinheitöftaat mt großer Eenitralifation 
unbie, Des welche nicht zum Heil gereiches, die indivibielle Freiheit dabel nur 
leiden. Da die Depntationsvorfgläge einer fo vieifeitigen Deutung fühis, fo habe 
er geglaubt fich ferbit ſculdig zu ſehu zu erflärcn in weichern Sinn er dafür ſtunme. 
Abg. Dr. Hertel: bie — zu dem Anträgen werde ber Regierung bt- 
weijen bafı auch im dieſer Berfammiung ber dringende Wunſch nach einer kräftigen 
Dberläitung- beſſehe, und dieß zur Grreigung des Ziels umter irgeiidwelcher Aorm 
Beiteagen. Selle <8 auf frichlichenm Wege gefpehen, fo müßten die Nepieritiagen 
das meite dazu thun. Durch dic Vorlhläge des Bolles wilden bie Mutel und 
Wege ſchwer zu finden ſeyn. Deuiſchland babe genug begabte Stansmänner. 
Wenu Diele tie ganze Kraft ihres Haudelus, iyre ganze Perfänigpleit baran jegten, 
werte e8 Iden gehen. Abg. v. Griegern: die Schtoierigfeit liege nicht in Der 
Brage ſeibſt, fendern am dem Wie, Aa die Spike Melle er die Behauriung daß 
von allen Porteiungen abgejchen werden müfle. Dieß bedinge das Mitwirken 


€ 


Oeſterreiche. Mir den Anträgen [ip ex für feine Perjon rollſiaudig einverflanden, | 


anilffe aber eine Erllärung binſichtüich der Volkevertrituug hinzufügen. Ob folge 
wiriich zur Kräftigung der Eintragse beitrage, fey ikm fchr fraglich. Ganz eluver ⸗ 
fanden jey er mit den Worten des Hm. Vıcepräfitenten, ber ein Hantinhandgehen 
ter Furßen und Wörter verlange, Db «8 aber dazu einer Vellewertretung im Ber- 
ein mit ber Eentralgewalt bebilrfe? Derjelbe Zweck lonue durch die Repröfentan- 
ta der einzelnen Staaten erreicht werden, bie das enge Band zteifchen Fürſten 
und Bollern immer emper Ichläugen. Abg. Dr. Hermann ift mit dem Vericpt ein · 
wefanden, Der Weg der Ceutralifation würbe cher hinterlich ate ſorderlich ſehu. 
Auf dem ter Freratien tiefen ſich Berhättuiffe beiabren bie cine reihe Ducle 
des Cutter» unb geiftigen ebene, fo wie ber indufiriellen Enmwidig bilberen, 
worin wir kaum einem andern Staat nachſtänden. Die far 12 Jahren auf preis 
biſche Srgemonie gerititen Behrebungen hätten zu nichts geſührt. Die Shwie- 
tigleiten mwärten fi um fo leichter löjen, je einiger beite Grofmädhte, um fo jhme- 
ver, je länger ber Sreichpait forttaure. Dam Muse auf Grund der Wiener Ehiuf- 
ecte forttanen, da der Bund eine von allen Staaten anerlannie Gejummipeit bilve, 
und ſenach auch das Recht zum Yngeifi, beſihe, weven ex gegen bie Annerione- 
zelint wedl bäute Gebrauch machen Mann. Selle er aber activ werten, fo mü- 
aa vor allein bie großen Staaten ipre Sonberpolitit und, Die Grundſühe der Pent- 








\ fahrt nach dem Kirchhof zu unternehmen mußte aufgegeben teren, | 





| wurde. — Im Haupilrater des Veſuvs fängt cs jeht wieder an | 


bie auegebrochene bourboniſtiſche Bewegung die größte Ausficht bie jchige 
Regierung mit ber Zeit zu ftürgen, nur ift es zweifelhaft ob ed bem Römg 
Franz von Louis Napoleon geftattet ſeyn wird bie Früchte feiner Ben 
gen zu ernten. Es wäre ganz Napoleoniſch durch 
Nuhe in Neapel wieberherzuftellen, und dann 








mung ber Welt bie Eyınpathien der Renpolitaner für Murat 
Der vom General Türe verhaftete Gall hat Protefte pe bie 
mäßigteit feiner Verhaftung beim König Victor Emmanuel, beim Ph 
don Garignan, bei Hrn. Nigra, bei dem Juftigminifter, dem Turiner 
lament und bei fänmtlichen Gefandifhaften in Turin eingereidit, 

in einigen Blättern bier veröffentlicht twurden, umb.micht teniger ald 
gedrudte Seiten einnehmen. Da 8 ihm nicht ertolinfdht ſehn Tann 
gründliche Unterfudrung feiner Schwindeleien herbeizu ‚jo wie 
augenſcheinlich nur durch dieſes Gefchrei von ſich seden machen, und hir‘ 
durch einen Namen erwerben. Türr ift geftern nad; Genua abge 
zeit, — für geftern, den Jahrestag der Nevolurion bon 1848, mi 
don dem zömifchvenetianifgen Comite, in Gemeinſchaft mit, dem „Ci 
popolare,“ einer hier beftchenben politifchen Geſellſchaft, eine dyeier bezatr 
ftaltet worden, bie fi aber einer auffallend ſchwachen 

der Bevölferung zu erfreuen hatte, Die uriprünglide Moficht eine Aal 


Er 
























das Gange beichränfte ſich auf eine nicht ftark befuchte und mod) Ioemi 
glänzend außgeftattete Tobtenmefje, bie in S. Francedco bi Pao 


regen, ſeit die LZava-Ausflüffe weiter unten am Berg aufgehört habeny 
füchen. Es grolt und donnert beftändig im Innern bes Bergd, und jah 
in jever Minute wird ein Steinhagel Binausgeivorfen, her ed fehr gAie' 
lid) mad;t ſich dem Krater zu nähern. In ber borigen Flodje kam 
ein Neugieriger, ber fid zu weit gewagt, von ben herabſallenden 
erfhlagen. 8 ift hienedp twahricheinlich baf halb ein gröferer Muss 
nachfolgen werde, der auch ſchon feit langer Beit von dem Objerbakoni 
angelünbigt wurde, 


Cerbien, 
L Belgrad, 15 Mai Cs ſiellt ſich jekt von Tag 
heraus baf bie ungewöhnliche gefahrbrohende Erregung, * 
einem Monat ſich des biefigen Landes und der Leute bemädit 
fultat einer ebenfo fein als gewiſſenlos angelegten, glüdhicherie 
geſcheiterten politifhen Intrigue war. Diefelbe begann feit 
Garalhanind zu ſpielen, und alle die heftigen durch nichts 
Zeitumgsartitel, die Demonftrationen in Goncerten und im X 
ben letzihin in Bodnien aufgefangenen aufrühreri i 
hatten ın berjelben ihre Duelle. Geſchidt audgebr 
gänylihe Scheitern der Garafdaninihen Bi 
legtern von —— nach — — 
diplomatifchen Verbindungen zwi der ſerbiſchen Hi 
forte dienten eimerfeit® dazu das Bolt in fortwährenber 
nung zu balten, und waren anbererfeits fo combinirt‘ 
man ihnen Glauben fihenten lonnte. Auch die ertwäh 


rhgefanpesen, bon bieflgen Eerben baiefbft berbreiteten 


nien# unb ber Herzegowina zu ben Waffen gerufen, und ibe der Briftand 
Serbiens verſprochen wird, trugen bie gefalſchten Unterſchriften des Fürßen 
und des Belgrader Metropoluuen. Die Spur dieſer To weit Derztveigten, 
den Fürften Michael ſalbni umgarnenden Imrigue Täpt-fich jet: giemnlich 
genau bis · in basHötel einer gewiſſen Macht derſfolgen, die alles datan 
ſeht um die Türkei nicht zu Ruhe und zu Athem kommen zu laffen welche 
den Aufſtand im der Türkei um jeden Vreis will, und bie unter dem Viä 


tert der Sympathie für bie Beiden ber Shriflen. in ber Türtei fid) feinen 


Augenblick beberkt das Ichredlichite Unglück über ihr Haupt zu bringen 
wenn es ihrer Stantepolitit entipricht. Es ſcheint diefer Macht alles darau 

gelegen getnefen zu ſeyn, während ber Anweſenheit Garaſchanins in Kom⸗ 
Rantinopel wo möglich einen Zufatamenftoß zwiſchen Serben und Türken 
berbei en; ober doch wie erfiere Regierung bis zum: Bruch: mit ber 
Vorte und der eniſchiedenſten Abweiſung Garaſchanins zu compromittiren. 
Im der derzegowina wird em gleiches Spiel geſpieit umd' Wuäloteitich 
hofft ficher-auf-eine baldige Erhebung Bosniens, und auf einen Krieg 
yeiden Serbien mit ber Bforte, welder bann dad Signal zu einem allge 
meinen Auf ſtand geben würde, edentuell auf außtwärtige Hülfe: In ber That 
ſollen einfttosilen 100,000 Ducäten angeiviejen ſeyn. Auf jeven Fall wich 
Diner Paſcha faft ſchwerer mit dem Deljtweig-als mit dem Schwert · in der 
Heryeguioinm das erſtrebte Biel erreichen. 


Die Dally Mes und die deutſchen Welfenſtaaton 
° Der Nürnberger Korreſpe theilt den berüchtigten Artilel 
Londoner Daily Reios, ber ihm von Frankfurt eingeſendet ſeyn ſoll, 
worilich mit, unb bemerkt dazu: ı „So biefe Correſponden in Daily-Neivs, 
die felbfl. dem Blatt an welches fie gerichtet if etwas zu graß erſcheint, wie. 
wohl «8 im ganzen wicht am deren Nichtigkeit ziveifelt. Daily Neivs ſchlicht 
mit Ratbichlägen an Preußen: twie dieſes es anzufangen babe um ſich den 
Zuſannnen ſturz aller deutſchen Thröne, den Daily News bei dem Erſcheinen 
eines franzöfiichen Heers am Rhein verausficht,. zu nuhe zu machen. Die 
Correfpondenz iſt inſofetn intereſſant als fie eigt wie eine gewifle Partei 
das Syftem der 
Steind des Anftoßes für ihre Projecte — wie ſie biefes in ihren inlaͤndi⸗ 
ſchen Organen nur vorfichtig und „mit ber den Umſtänden entſprechenden 
Burüdhaltung” verfolgte Syſtem im Ausland ins großartige zu treiben 


verſteht, und wie fie es nicht verfchrtäßt im einem innern Parteientampf 


bie öffentliche Meinung des Auslands zu bearbeiten ımb um feine mora ⸗ 
liſche Unterflügung zu. buhlen.“ In der That, man Tann dieſe Anktagen 
nur unterſchreiben, wenn man da zB. liest: 

„Dit jedem’ Tag mehrt fich bie Zahl deret welche an Preußen die Mordes 
zung ſtellen datz es bie Zuitlative ergreife um den Mrankfurter Bunbentag mich 
eine vom einem bemtfchen Partament: unterftiigte Gemtralgeroait zu erſthheu. Dem · 
gemäß wãchet dar mit jebem Tag die Abneigung. jener beutjhen fylirften gegemfreufc, 
bie dutch Napoleons I Ense anf den Aduigethreu gelangt Hab, Dieſe Kürjen 
baben eine Coalitien geſchleſſen, ihee Miniier hatten. geheime Zulanunentünite, tie 
ſytechen von Patrietisinug, und treffen baber Anflalten- Deutſchland zu verraten 
denn es am ber Zeit ſeyn wir... Das Ideal der Dreedener, Müunchentt, 
Stuttgarter, Darmiäbter und banneverifchen Staaianänner iſt eine Heptarchie, 
Berrutteift biefe® Arrangements wilde dem Haufe Habeburg sus den Trümmern 
feines Etaats-eia auſtro germaniſches Nonigteich erblühen, dem Haufe Hebenyolleen 
dagegen ein llaiuer Throͤu zuſallen. Bayer, Sadien, , Württemberg, 
tie alten Belfenftanten wlicden fih durch bie Verſpeiſung ihrer „Heinin Made 
barn, Dibenburg, Tbliringen ud Baden, abrunden und vergrößern, während bas 
fedente Königreich der Heptarchie aus ben brei Heſſen, Naſſau, Walde und 
envaiger Abſchultzeln Preußens gebilbet werben fol. Teuiſchlaud gegen einen aus. 
Birtigen Feind zu verigeibigen, ober-befien Sache vor einem curopükben Staaten 
caſeũ zu vertertem, in matliriich: nicht die Abficht ber Farſten dieſer Heptarchte. 
Die Nation- gt ihnen nichts, fie wollen mr ihre eigenen Krenen geborgen willen, 
und. bieje wären. ja gefährbet - wenn fie bas Jnutereſſe bes Gefammteatertandes 
ferderten. Die Heptarchie pafıt fürtrefflich zu ben Wufichten ber Würjburger Goalir 
tion, dech fiößt le anf gewaltige Hinderniffe, Deſterreich ift übe wicht minder abs 
bald als reuzen. Die Kleine dagegem träumen: von ber Wiedericht des alten 
Kheinbunde. Die deutjchen Fürkeı fürchten einen Sieg unter Preuhene Leitung 


Sie mebr-al® eine Wiederiage bush Napoleon, Aus-Diejem Grunde daben febem | Diegenten Tann unmöglich Bürgicafs für alie jeine Nachtölger feyn, umd 


träfumtiven Sieger bereits arte der Hand bie Yızeige zugeben laffen bafı fie ſich 
dm xedigen Augenbna zıt fenen-Gunflen estlären werden · Unsb--weihalb foilte 
Napoleon dieſe Heptardjie nicht ale eine Serbeſſetung des ‘Plans . feines Oheims 
ecceptineu? Er uimmt das linke Mheinufer, mmdb entigäbigt Bayern umb Greifen 


Berbätigung. der Mittelfinsten — als bes Yethaßten‘ 


—— 
ſcheinlich in Belgrad gedrudten Protlamationem in welchen bie Ra ”T, 





"berg -ipin «oft wiederholter) Blumenbrfody in-Biehetich; 
aicht nach Baben- Daben ;geht (ie Dft ar 'er’mict inandern Bäbern!), 


und daf er hetier 


mögfiägft drifbeitet ttnb mit Berleumbungen begleitet teitd. Yu Geffen kat ® 


glüdlicherweife Gr. b. Daltizt das Unigefcpiil begangen ‚einen Toaft 


uf 
* Napoleon aufzubringen. Und in Bingen dienen bie fi n 


— «Bir wollen dir Raten Militärausgaben-mieht 
f flede, dann 


nur sinem Narren oder einem Böslöilligeh,..ber. betaußt-kügt, Enumen, Ef 


ber That, die Sachen find augenſcheinlich ſo augelegt u bieiDinffän purtäurfchen, 


und auf die wenigen · deren Beruckung sun eabfichäkt‘twirb,‘ Eindruck 
u madjen::. Dfbenburg’ umb Baden Scheinen ſchon halb und halb in ihre 
Netze gegangen, wie ſchon früher mehrere thlringiſche Staaten. Doch and 
in dieſen iſt die Etammekeigenthünlichleit viel zu groß, ald. dab nicht früker 
oder. ſpaler das Bewißiſeyn reaginen follte, wenn daß Ganze einem: 


Militarſtaat wie Preuhen angekeitet werben wollte. " Jedenfalis ſcheint 
es eine: ber naivſten Prophegeiungen einesn ſuddeutſchen Schlepptra⸗ 


pers: des Nationalbereins zu ſeyn: Zes behütfe nur eines energiſchen 


preukijgen Miniflers,) und der Particularismus liege am Boden,“ daB! 
heißt bie preußiiche Oberherrſchaft fey fertig. ‘Dielen au anken ' 
wie 


als gewiſſenloſen Leuten, die mit bebentätsäftigen-beutiden 

mit »tauben Nuſſen rielen rief der preußiſche demokratiſche Graf 
Roichenbach ſchon im: Gpätjahr 1859 u*)e' . Solange die Bundess 
mitglieder Defterreich" und Preußen eine abfohite Negietungsform hatten, 
über die Unterdrickung der Fteiheit einig waren, und nur in ben Ileinem 
deutſchen Staaten Berfaffungen beflandem,- modıte die Froihen im biefen, 
gegen die Gewaltherrſchaft in jenen, ſchwerlich zu einer gedeihlichen Ent- 
faltung fommen. Unders feitden auch Vreuhen Berfaffungäftant ijt. MBIT 
dad Das Hohenzollern, was ihm wehl anſieht, dad Haupt eines Etaat® 
erfier Gröhe- jepn,. jo laun es bir Eygäntzung. der. zu geringen Böllyzahl 
Preußens, eine ztoeite, dem preußiſchen Bolt glädy. Kr hde uhr 
Zeit Hrrfagende Srüge-nur im übrigen Menge Bolt finden, es mir ulio 
defien Eympathie haben, jolange es das Volk delbft nit hats- Die Sym 


bien ;deß deutſchen Voila lafien aber har Durch. Förderung feine 
"Yrriheit getoinnen, fire de Blum Auzbildung. 
Ba Er Een 


dasii tum. Pieußen gleic) zur muß den atnberu deut 
Staaten immer wᷣlnſchenswerth erſchernen Der Prinz epent Ta 
es ſo au⸗: die Eroberungen: Yrenbensiin Deufichland ſollen fortan moras 
Beprung san un — 
[ u e N 573 i afunge 
bleiben. Dieſe Pouut hat beveita auf das Baer ehe 
Eireben na —* in bewahrt. „Mic fiel nicht Breuf en 
zut Beit. feines Yurüdgangs vom der Graben m Olmüg bwrd, und jest, 
gehört nicht alles was den Tag nicht ſcheut in Drutihland Preußen an, 
und war Diefed nicht dadurch jo mächtig dab bie.erfie Bei feine Arie 
ger mach dem Rheın ‚him den Eonangeber un Eikropm, Ytopoleon IL, zu 
Icpleunigem Geiedensjpluß veranlaptet Dem Berfafjungs Yueufen in ber 
des Foribauer- ber teutfcgen Giantengeflutung (des Bundes vie er ib), 
menu es an die Spige Deuiſchlands will, der aufs ſchar ſſie vorge eich 
net:.e6 muß Schuter der deuiſcen Volls frehen ſeyn. Hievan aud) nme 
ein Haar breu run fur Breußen von feiner eben eirunge 
nen Hachtjtellung twigber hera en zun Umbed:utenheit, zum Sachireier 
„der ed: bei aller Iiveralen Ahraſe bisher immez war. 
anders wäre das Verhäliniptwinn Beutichland in Breufen aufgegangen, 
Preußen-em Ginheitöfiant Deutfglands gewir-en wäre. Dann ware lene 
jener wahıen.und alleın zuorzlajligen @arantıen, vie rın Bivange hezen, fir 
die Freihen des Volles megs-vorpansen. Die Drmolrane wenigftens-jole 
bog) woyl daruber ımtların jeyn dag aud) Der befteingerichtete comjtizutios 
nelle Staat — Welders reinſter Sonftitutionalismus —mıt einem großem 
ſtehenden Heer, Das dazu gehört, nirmals-eme Mohnftätte der je 
hei ſeyn dann Das- einige conſtuutienelle Deutfcpland Lönnte keicht wie 
ðrantteich feinen zweiten ember belommen, die Worttreue des ringe 


daß ter Juli und Februar kein yweuer December wurden, Daben.ivar zwei“ 


} tellot, wenigſtens in meinen Augen, allem. die Umentfistoffenheit der Bone . 


em vedtem- Ufer, Diefe beiben fpeculicen bersuf beB cm Ende Franlreich body | 
nicht fange ferne mewe Eroberumg ierde behaupten Knnen, uud ba bie Geptardhie, | 
mem fie ſich nut erſt comfolibirt bat, der jpäteren Goalition gegen Napoteom mit 


feliver Kraft beigutreien im Stande ſeyn werde. So räfonniren pewifie Stantt- 
männer im Dresben, Münden, Darmfart und. Stuttzart, jreilig um im ger 
deimen, und beilethe nicht ſo laut da 


8 dem Grofiperzog von Baden nicht zu 


Obren Lime; deffen Land zur Theitung auserloren id; aber fie imtrigiirem Mater | 


einander, zunörberft 
tarüber daß lehterrs 
verkändigen Lomsite- 30." 

Man ficht, alles if da im großen berüdi htigt, während bie beutfchen 


gegen Preußen, wab: freuen fi im Millen gan gewaltig 


Blätter berfelten Partei im Heinem arbeiten; In dem engliſchen Journel . 


mit Oeſſerreich Aber bie Reforin des Bundesheres miehe | 


bonen der Wrund.” 


RKeueitte Doftem: 
Lıffabou, 21 Mai. Die portugiefif—hen Gertes Find geftien eröffe 
net worden. 


— — 
„I Sinne in 34 





Beridhtrigung 
In ver heutigen Zeitung. ift unter der Nubrit Frankreich Irdu v. 
Veugöres ſiau Faucheres, und unter Berlin Moitenmarst ſtau 
Boltenmarkt zu leſen. 
Beramtworriige Reid, br. A. 
Weriag bet 3.W, Gotta’fgen Buhdanslang 





br. &: Dagess 


. 





M { a Sauend⸗ 
«be. den Rother Abier-Drten 3. GL, mit der Te ben 1a Iamcöiden Sonbershanfen derlicheue ſchwarztiurgiſche Chreutreuz 2, El. F 





Hauptort des Kantons Glarus beteoffen; drei Biertheile der Mobngebäute find int Stunden 

worben, und 3000 Meniden haben Obdach und Eigenthum verforem. De ac Der Teilen 

—** a — 
e ro ein e * 

— ba Hat bie Sciweig reichlich gefleuert; Ted iR C9 mieber Seit Gleihes mit @iekfem zu Derpchen, und das beusjce Zeil richt 


wir hoffen, bie derch Piebactenen bber Tocafe Getkitds Empfai Beiträgen bereit erklären werben, exbietem tie umd geeat, 
die und zugefaubten Gehalt her ——* dem — iin Ihe Glare —— — — — 14 Mat 1861. * 
Der deutſche Hülfsverein 


2 
ir 
a 
- 








in JZũrich. x 
Alle öffentlichen Blätter werben um Aufuahme des obigen Mufrufea ergebruft gebeten, Ber] 
4 Es iſt mir ein gedrucktes buchhänbleriihes Circular des Herrn Friedrich Gerhard in News Yarl, 
Erkläru + d. d. 15 Mär (88, zu hr pri worin derfelbe eine zweite wohlfeile Auflage der in ben Se 


1858 und 1859 bei ihm erfchienenen Ausgabe meiner fümmtlichen Merfe anfündigt, Diefe zweite Auflage ift von ihm, bem Girplkt 
zufolge, ausdrüdlich „für ben Debit außerhalb der Vereinigten Staaten‘ beftimmt. 

Sch fehe mich dadurch veranlaft zu erflären: daß die in Rede fiehende zweite Auflage ohne meine Genehmigung, ja felbft ch 
mein Vorwiffen, und durchaus im Miberfpruch mit dem Wortlaut meines am 45 April 1858 von dem biefigen amerifaniiden Canid 
een Ucbertragscertificat von Herrn Gerhard veranfaltet worden ift. Jenes Document ermächtigt Herrn Gerhard lebiglih: Ei 

n Vereinigten Staaten von Amerifa eine Gelammtausgabe meiner Werke zum Vertrieb zu bringen. 

Wenn demnach Herr Gerhard den- ihm für diefen Zweck angewieſenen Gefchäftsrayon in der von ihm angedeuteten Weile zu 
weitern fucht, fo überfchreitet er dadurch, jedenfalls aus einem Ueberſehen ber rechtlichen Verhältniffe, die ihm gegebene 
er wie feine etwaigen Abnehmer Haben mit aller Beftimmtheit zu gewärtigen, daß die beutfchen Verleger meiner Schriften, 
die I. ©. Eotta’fhe Buchhandlung in Stuttgart, jedes berart verfaufte Gremplar ber Gefammtausgabe (oder net 
Bände berfelben) mit allen * zuſtehenden geſetzlichen Mitteln als Nachdruck verfolgen werden, [352) 

London, 18 April 1861. Ferdinand Freiligratb: 


— ———— —— — —— — —— BEGEBEN 
Ic) zeige dem leidenden Publicum am daß id durch ein einfaches, unchaduchee Berfahren 
Heilung der Ep fie oder Falljudt. Adenec (Gedige Rrustict I iger Zeit zu beilen, = gäunlich zu 
fie nicht angeecbt, umb feim erganiihes Hinberniß obmaltet modurd bie Heilung etwa ummögli geworben if. Langiiyrige Berfude unb — me 
Berfbriften als untrglich —*2 wie das durch viele Briefe umb omilich beglaubigte Attefle von Gemefemen, bie bei mic engeſehen werben b : #- 
Diejenigen, weldje fi, meiner Borichriften betienen wollen, belieben fich water nägerer Mittheiiung des Werlanfs ber Kramtbeit brieflich fraufirt am mit zu mad 


Zwei Iakre lang Titt id am epileptifchen Strümpfe, melde nicht mr meine Gefunbeit zu untergeaben, fonbern mir auch die Mözlichteit für ee 

Eubfiftenz Sorge tragen zu künnen, wu rauben deogten. Mile Mittel, mit Ausnchme ber vom Herem I. 9. Hoc im Kein empfohlenen 

frudttos, Bloß diefe verfhafften mir Hülfe, und zwar fon nad einmaliger Anwendung. Id erfrene mid gegemmärtig ber hndbei 

—* A Dante verpflichtet die wobigelungene Eur des Herrn Hoeih Bffentlih zu bezeugen, jebem an Epilepfie Lebenden aber die Anwenbui Befager Ber 
" 


ingend zu empfehlen, Ghriftopb Degener, stud. jur. in Mm. 
Her 9. 9. Soefch im Köln! i Hit? 
Men Bruder Solomon Neumann in Waffertrüdingen bat fih nach Amwendung ber ihm embfstienen Borfhriften gegen bie gm der beflen Wirkung 
erfreuen, und bin ich Bhmen ale Bruder umenbli verbund:;n ic. liud Neumann in * 
Id Unterserchueter bezeuge hiermit dem derrn I. S. Hocich in Köhn daß mic derſelbe von bem fchrediihen Uebel der Epifepfie, woran ich 
and wovon ich mödeutlih bejalen warde, durch feine Werichriften in einem kürzen Zelrraume gämzlih befreit bat, wahrend ich verder alle ber : 
engewandt habe, — Etuttsart, dem 16 December 1855. 13 Ka —2 
Zur Bezfaubigung der Udlerſe rijt: 
Stattgart, den 15 December 1855. %. Sıargerigi-Retariat: Bifchef. | 
Wertbefter Herr Hoeſch! eo 
I4 thue Ionen zu willen bafj es eim Jahr md zwei Monate daßz fih die Fallach: meines Sohass verloren hat. Ih als Mutter daufe Yyıea 
viefmat für die glüüdfice Lur. Ih dätte Ipnem ſchon fängft geicrieben um meinen Dank abzufatien, aber ich mollte erſt ſehen od fh die 
Iren bat. Ich danke Ihnen mehmals von Herzen vielmal, und grüße Sie vielmal. Wittwe Barbara Wittmann im’ Plpoltitein im 
Ih Endesgefertigtee Johann Schell, Auntsvtener der dermalsgen hoben k. T. Statthalterei zu Debenburg, beftätige btermmit ber Wahrheit u 
Eregattin Aanı Maria Scheil, welde ein Jahr an der Fallſucht gelitten hat, derart daß diefeibe mandmı! an einem Tage 2 bis Amal bavokı Bi \ 
Hera 3. 9. Hoctdh in "öln am Ryan zämlicd geheilt werben F Mit dem gedften Dinkyrfüble dieſes wahrhaft arögefellte Zuujnig durch meine 


ih 





Unterfgrift mad gerichtliche Beglaubigung befläigend — Oedenburg im Ungarı, am 23 Auguft 1860, 17 
Anton Beste, als Zeuge. (Amteirge) Johann Schell, 
Georg Heidl, ala Zeuge. Bang t. t etatthalterei-Mmisbiener, A 
Die Keötseit der Unterkhrift tes Deren Dobamm Schell ſorie der beiden Herzen Zeigen Anton Beele und Georg Heibl mirb hiermit *— 
K. 8. Si. dei, Berirfögericht Oederbutg, am 23 Auguf 1860, Adımtefigel) ‚BDrtif, -@M 






Goggli 
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[2919] Im _ber KRolimann’icen Buchhandlung in Augsburg, in a Seföudhecktung 
in Riuden, Goppenratb in Regensburg und in allen Buchhandlungen 
-Um im allen Lebensverhäftniffen beffer fortzufommen, um den Auftand ze — eg die beer 


sr Meyer, 


Neues Eomplimentirbuch. 


— 64 Glůckwünſche bei Sales: und Geburtsiagen, — 2 Lirbesbricfe, 

2 Anreden beim Lanze, — 10 Einlad: ve anf Karten edichte bei 

do — Geburtstags · und andern —— iten, — 14 —8 zu Auffäßen 

in öffentlichen Klättern, — 35 Stammbndjsverfe, — eine Blumenfprade nnd 20 

belehrende Abfchnitte über Anftand und Feinfitte, 
Sechzehute Auflage Preis 121, Sgr. ober AB Ir. 

52" Bon allen bis erfienenen Eomplimentirbüchern if bie ven Fr. Weyer Errand- 

‚ gegebene das befte, vollftändigfte und empfehlungsmwerthefte,. Cs if eim für immge Leute fan 
unentbehriiches Buch, 


beziehen burn 'effriche Sughaud in Stuttgart; jer’ihe Buchbandl in 

reiten “.M.; bei Ser ia Ben; —8 e —— Di eg HF Mü Wünfter i in 
enebig unb Berona, 

INN NENNEN UNS v 


(3473—74) Durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes ist zu beziehen $ 
die vierte verbesserte und vermebrte Auflage von: 


Eduard von sow, 
Handbuch zur Reise nach und in ! 
Italien. $ 
$ 





Mit Karten und Plänen. Eleg. — 2%, Rthlr. 
Verlag von J. Remak in Berlin. 


ö ———— 


(170) In Untergeichnetem if exſchienen und durch alle Buchhandlungen zu Beziehen: 


ariefwedhfel 


zwiſchen 
Friedrich Gentz 


und 
Adam Seinrich Müller. 
1800—1829 
gr. 8 geheftet. 3 fl. 36 fr. oder 2 Rthlr. d Nor. 


Das heutige Geſchlecht bat * ats eine feiner Aufgaben erlanut, mit Gorgfalt bie Reliquien ber Männer 
aufzubersehren, welche in bie gie liche, Entwialung im ingenbeiner Weile bebeutenb cum haben, 
Es iR aber nicht zweifelhaft N ieſer bereits jo reichen Gt m re er, gi —— und 

Urtunden ber —** VBrie wechſel vom öffenttichen Urtheil feb werben 
Es if vielerlei und es ift viel Daran zu lernen. Mas Gent mit feinem — chen Talent —— 
was er ae und nit 8 if belanut, und wer neben ter Thatfe baf Adam Miller für einen 
ber ver Zeit galt, etwa nur bie allgemeinen Umrifle e jener Thätigkeit kennt, erhäft 
durch Kine Be i wolftänbiges ER, das ungemein wielfeitig und aus allen Geflchte- 
he, breiealih, ey 


punkten, pelſitiſch leich m ig ift, 

So bl es erſcheinen muß daß din Nie Briefe bie — ber beiden Mänmer 
weſentlich —— — * ſo Ei die doch nur ein untergeorbnetes Verbienft gegenliber ber allge» 
meinen geichichtlihen Bedentu jeten im F und Heinen Bügen, in thatſächſichen Angaben und 
Aneldeten wie in wmoraliicen — ein ſchathb ares Matetiai er Gefchichte und ——* des 
Beitalters ber Bluthe und des Sturges ber Rupsteoniice n Herrſchaft und ber innern beutfhen Betegungen, 


I 





welche die Grundlagen unſerer gegenwärtigen öffentlichen nad geiſtlgen Zuſtände geworden find, 
Stuttgart. 


I. 6. Eotta’fher Verlag. 
H SO GGSOOTHHRD 
—S Diamantfarbe. 


Dieſe won unte- feit 3 Yahren ſabricirie Vraſervativfarbe zum Schude gegen ir "a 
dation bes Eifens, Bleches und anderer Metalle, gegen Faummig ve bes — gegen Feu 
tigfeit ber Mauern, zum Auftrich von Gerveben jeder Met, weiche mafferbicht tverben fotlen, * 
FE Ladiren ber Zuderforinen * zur Terpitang * Waſſerſte ines in Dampfteſſein. 
u Di © Diamantjarbe t fich jehr lecht, abbärırt aufs feftefte mit jeder Flache, fpringt und ver» = 

taltı nie Fand Mennige). wird meer von Säuren noch hohem Wärmegrab et ment bie 

Oãlfte bill ne ee, ba fie fpeciflich halb fo ſchwer — bs Deppefte dl beit. Die Diamam · 
I farbe wid mi mit altem u un feingeriebenent, fertigem Zufande in Blchbiicfen von 
2 100, KR * > Bund ver 

pn iſt mein Mofchinenlit, Diamantlitt, welder fh bei Dampf-, 
Pe Fr unb Da gem fehr bewährte. Derſeide dertaltt niemals md * — nie riffig. — 
9 Brofpecte, mit dei qlänenbften Zengwilen tehnifher — eben zu Dien 
Mannheim, Mic 1801. einrich Höther. 


BER sun. n he — — — 









ver 


32000 


im In Untefjeichnetem uud 
ii: he Buchbanklimpen zu Pad en 


Kritische — 


Bon Dr. friehr. Theobor Viſcher, 
Bre ſeſſor ber — — deuſchen Literatut 


Drittes Heft. 
ws. 3. geh. Preis fl. 1. 30, ob. C Kor. 
Dieies britte * mit weichem bie Neue 
Reitikder en Er einem Band abfı 
singt inehr als die Ankündigung verſprach. 
folte mu beit zwei’ üfteren Sowrmulertiehn: 

Steak als Biogranh“ und „Bern! 

über bie jehige Mode” buch Wieberabbrud bie 
Beibende Eier in ber Literatur ſichern, anf wei 
fie gewij wohlt egründeien MAnfpruch haben, 
Berfaffer bat jebodh m neue Arbeit dingig 
D 7— Theile von Goeihe 


CH 
HER 


Ar 
Hi 
Mr 


Hände zu legen. 
Srnttgart 3. ©. Eotta’ider Verlag. 
(H15—16) Im Berloge des ana ine 
t * 
Se a a 


Ein Veterspfenni 
Album deutſcher Dichter * Schriftſte ler, 


der Mmee Sage Deiligen Yater 
er — en heiligen 





* 


172; Unterzeichn ſchienen 
wog — — ine 


Herr Heinrich. 


Eine beutfche Gage 
ven 


Dtto Noquette. 
Bweite, völlig umgearbeitete Auflage, 
Miniatur + Auegabe gebumben mit Golbfchmitt, 
rn 1.45 fr. oder 1 Rthlr. 

Der D Wald meiſters Drau ⸗ 
* Mena m Das Bar — 
Kampfes zwischen * Conrad J 
und deincich, Demo bon Sarhjen, ber nachher als 
nn Kaifertrone mit fo großem 
Ruhme t Der ift ſchr gut geimähle 
und wieder Hit der giüdt en Gewandiheit beham- 
beit melde beim a ah = dem „ZTag vom 


St. on bie Ar be en bar 


ben, —— eities ber 
wichtigſten Stüde 8 ac t, —* bedeu · 
tungsocll ein mãrchenbaftes Element im Verleht 
OHeinriche mit ber (Hinen Ar Sife, ** iz 


De ee Biber nn ſich das ey er aufe 
aumeuhigſie ab. 


Stuttgart und Augsburg. 
J. ©. Gotta'ſcher Verlag. 


2.2352 
‚Belnuntmadung. Di Die. Kündung des neuen Anlebens; 2001852 zu Ak Wrocent betr. 


— 1860. S. 181157) ‚wurde ber Meft des 
scene, Anlehens-oo un. 185% zu Aug Srocent 


getindiet, ee bie baare ‚Heinmahlung ‚oder bie. Minicpreibung: dieſtt Aulchenahetrge In Obligationen. bes nenen alle 
gemeinien- —— u. cent Tee e. 
Da von bem geliluptzten Beben rt a mod ein ‚Betrag, von 185,000 fi. im Müdflante if, jo werden in Felge hoͤchen Remis tes f. Staat» 
onen ba ——— SG. we Beier fc biber weder Ir bazn- Mint sand. zur Um chreib er — but begeichwetem 
Wr 2 1867 Mu dd 


Aniepens aufgefordert, die Umfceeibuu; berfelbeu im Obligationen bes menen 
- “ar Hugußk 


a herr Zogecan Aare keine Hebung Je ———— —E—E 


Bergiltung des Zieſes hlebei mr me ba 1 Sagup. {DON 
dae Unlı 4 
FR — eg en unten ben zu AYg Procent -vem- 1852, nicht 


Münden, ben? 
.. Aöniglin: ‚bayerische —— ———— Commiſſion. 
18i92; >-Diehel, & Geareiär. 


Eröffnung der Sndanfalt-Hi..Kreny-bei Hall Cur· er 
ES a a rer Alid iſches Feſebuch 
au un Diurhirtan 9 geölt er in ee ia eutfcher Sprade. 


Um { Bauch, Dach ke |: 
* biefes u 3 eye u Tage, * ee lc gu ein Na e Mit einer Ueberficht der Litteratutgeſchichte. 


ein ;. Rarl Simrod. 
bort t vorräthig Salzſoole ans. bem ⸗ — 
— ra Stdn braten so 
Die ‚Haller. x andern Galjtoo el hen. Verzug, ı 12 ER, 
mwährten «yemifcien Apalyıert wie, mebt den gewöhnlichen Seofenbeantiheilen Jobs uns Brom Sue | ” Abeitfhe Leiebücher gibt es viele umb nor 
füget,. weldhe Salze. in: der Muiterfamge- in ‚verwiehetee Onantität gefunden werben. —-trefiliche; und jebe: Beffe neue; aber. wie 
Bu dei Krankheiten, . melden der Gebraud; ber Emmäller im hl. Kreuz Peifıtg edet menigfene Lin- ‚wenige Lumen fie-tefent So -tommen fie mm 
derung verihafft, berbienen vermgpnehe gerecdmet-zm werben: rdtumati che. gichtifche amd Hämorthridal einem fehe Heinen Bruchtheif der Nation zu gute, 
5* oftepsungen un. Nukfwelungen der Unterleibgorgame, hrenilge Hant — umd Ber | ba -bie. allermenigften anf Erlemumg, ber \alten 
Üire, Sebrrmuntterfeiben, Bleiehfucht, Alntbiecraflen und amd diefeın — ‚Bean erpenleiben. Die Sprache Beit zu zerwenben haben. Dehin gehören 
Erene * Suiterlange v iR: un 9 Ihr Jo>- und Brom iur Cole ber ri Frauen; aber mod -wielemnanbern ver 
——— in aßen ıfreu Yeralteter jecandarer Topıl Mouitäger Ael ** Be ai oc ee ber 
czcichn⸗ om m erwieien. dab eiſtugen 
u weite wegen jieerfuilifer Mugenfeiben jafeelang ihr Geſſcht Angflli wor dem Cinfluffe jedes | Shäße führt. Und bad jellte niemanb davon ans 
mid: tertent hastem, erfaitsten ist hi. Mretz tafche ınd bleibende Heilung. geichleffen fegn; es ift ber befte Hort unferes Volke 
Eri bieſer eben tem Erfolge mochte das gute Daelwafler, bie reine Gebirgeluft und ber iym.alelr wiebengeben Bam: mas ‚ibm. fehlt, 
das gelnnbe Kiuma von bi.-Ereuy ebemfals einen Theil beigetragen Habe, meftnegen man mict unterfäge, |. "ein waberlänbikhes Gelöfigefühl. Die Litterature FF} 
Eltern rd Werieher auf ‚bie Meianmapeit Diefer ‚giluftgen Umfänbe anfmerfam zu maten. --Die Mimeral- der tremefte Spiegel bes Geifles und Sehens ber 
wwäfier; in.Hl..Mieng können ater ‚üplisher Leitung jerucht old Bate» als auch alt Zrinkur gehrasgı |- Watien, und felange ihr biefer Spiegel nidt vor 
werten, pur bie Diütterlange siegt man ausfaliefsich zu 8 au verwenden. - gebaltem wich, exlenmt fie fi felbR nicht, unb was 
un, 0 Mngwige Seidel mi, süc müngen Bcyemütsten fr Sage u me. | — — ——— 
von ſuipegeu u. m. er ern J ur ue I . pi . 3 . * 
Ba "He Yehe von Iungbrud und vall ud, des KH run 16 Sara Für sale, * pr Ber |; Dihtung in Nacpbilbungen wieber, bie fi wie Qu⸗ 
* wird eſſene Sotge trogen 13454) — — 5* De 
1 ra oe, no mi st. | Besen Cafe, Baüineber | Masken Pintun vadim, Mrkn he 
ausgebobenen eine ſhau- 
-. Hötel de la Metropole in Genf. SAITL TG 
Im der glinfigften Loge am. Graud -Quai, im ‚unmitcibaser. Nihe bes, Landungeplapes ter Dampf- ‚rgenbeime. andere vermächte. 
boote a des engliichen Bertens gelegen. bietet dieſet vortbeilhaften. bekannte. und größte. Garhef Geufe Stuttgart. und. Augeburg. 1178] 
dem verehrlichen. «röfenden Publienm alle ‚Annepinlihkeiten. und Pequeraliketen bar, , An. 200 elrganie J. &. Eotta’fdher Veriag. 
Se riesen c nn Tee Fo 
‚oi as um ’ 
Amerita'o veriaummelt: vortreflihe Tabte dpöte, Kauiemmer u | m. Lnnen bei derfihiebenflen Une Une’ dame francaise, 
ſprüchen amd, Bebilrimiffen genitgen.. Die umvergleicliche Angfikt über Sce unb Gebirge bat eine ber «(Parisienne ei veure de 40 ans) ayant regue une 


foubere Bü su rerigiebenen Öffenilichen Blüten gefunden. . Lopubetiente, Kufger-und Verde für trb> bonne education, dusire trouver une place 
bie Stadt, nn buug,. Ehemeymg u..f. m. ehem jederzeit, zur. Berfgung. ... Die. —X des me 
Hötels find fiets on Baknhef zu finden 2* — — en pour 

Intem Herr Wolbold, der Director den -Gtebliffemente, Borflehendes zu ge au I 1. fi ‚restanle — 12% zu 


Peg? —— sie 8* verehr.ichen re Bu. für ne —— wird 
auch feruer b. Uge ſeurug mie im jeder eren Hinficht des 
ne ? ng —— Für Conditor⸗Gehülfen. 








Kür einen tühtigen und gewandten Gonbitete 


Bad Gleisweiler, RT 
. u der "nie umb Mngade-von — sau: entgegen. 
: — —— —S — a ‚Feiedr. Auen in Bern. 





Molteneur. — Yrofperte (ur beziehen buch . —— in ** eribeilt j fe Duchdantlung, KERN 
nähere ie ber jeit 1844, der Deilamfakt vorfehende und im derſelbeu Bote Arzt guner: Gonftanz 
—— Dr. & Gänelder, S Verkauf oder Verimietpung. 


Gin nahe Hlefiger Stabt (Bares) gel 


m» Mbgilagerte Gigarren, OS 


ven Havanna und Halp-pabanna, empfehlt Haren Henidut (rorm. D % Bancl).Dötel be Gimme 36. 20, neuem Dstonemimebäube, 
VG uroze in Hamburg, Im ten irelfen bon IOBIE I) Lk. ver .MilTe, - Mfferıirte Probefiten berfelten, neopt 10 Morgen ber deften Orunbpäie fust 
entsaltenb 19 virfeietene Sorten in Bünvehr- von 25 Sri (SU Srüd), wersen gegen Franem@infen- au verlaufen oter nur bad erniere gu 


kung von Hibolern cher 14 |. d MM, oter Nachmabme abgeneben; nam tem öfter. “tasten iR feine. Nato vermisthen, Spediteur I. I. Müller. 
nabme geftatte). Mriefe Itancm. Gu:pfchlungen der. anzefebenien Berfonen, weise feit Jahren ihren | KINSHSHSUEIBN 
Gigarrenteparf von dem Daufe bejopen. kabın, an unesmmorlei ſeit anne 1818 eingeieyen werden. H 


-UGSBURG. Das Abonnement, 
elches je vierteljährlich und kalb- 
Hrlich angenommen wird, beträgt ın 
»rern vierteljährlich &0. 15kr, 
ereinsmünze. 


Allgemeine Sritung, 


Ur. 145. 


Inserate werden von der Erpeditios, 
eulgenommen und der Raum eer 
drenspaltigen Colonelzeile berechnet 
im Hauptbiatt mit 42 kr., in der 
Ballage mit 9 kr. 





Sonnabend 


Correfponbenzen find an die Rebaction, Yuferate dagegen an 
allen utschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich , Sardinien, ind Port: 
%t Cour A—— St, a Den und * der deutschen Buchhandlung von F Klncksieck, är.11 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karlsruhet; für Eı 
für Nordamerika bei dem königl. preussischen Pustanat Cöln 
‚Buchbändier H. F. Munster in Verona; für Neapel bei 


Man abonnirt 


8 Henrietta-Street, Covent-Garden ın London; 
— Verona, ‚Yeneaig undlı dann bei, 


beim k . k. Postamt ein Tı 


25 Mai 1861, 


tie Erpebitien ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiren. 


Spanien ur bei G. A. Alexandre im Stnsbo ‚ Paris bei demselben, 
Williams & Norgate, 

oder Westermann & Comp. in New-York; für — k Postämtern zu 
Albert Detkon in Neapel; für Grischenland, Türkei und die Levante ete, 





, g eberfi & t. 
Die Heorganifation der techniſchen Schulen in Bayern, 


. er 60 u, 
Die Würzbu ug ri uferenge: — — 


and, nchenibie 
gaben aufm — für. —— Stuttgart —S 
ter v. Knapp ud) der Konigin der Niederlande. Der Kronprinz un 
——— Bi (ltärdersration) —6 
Ir. —— 3 ei) (neu —— nr idampfſchifffahn 
Pa u —* (Beru 8 
3erpjiger IE belegt); Bo 
—— erlin —— i ee at Greiff gegen Gaus 
ion auf freien —— —— —— des Fe 
— F) Dfficiers); 
Stettin Kofi, dernhelung a 1”); Wien (die 
Berätnih * * ba Alpen. Benedet. ep. 
Ernennung eines Die Ultr 
gen und die Ungarn. Repreſſwma 
Stellung bes Fryrn. v. Bay. N 
‚Kundgebung ım u Trieft (die Feitlichleiten. Audienzen verſchie⸗ 
dener 

Deerreichtiche Monarchie. Peſth (Einftellung ber Steuer 


erbungen. Yus dem Unterhaus); G ; Agram (Landtag); 
Benysas de v. Perczel 4); N: Elätue bed Duhtmns 


———— Das Verbot A A Baumwolle. 
über die fi 
a er Sa Banane | u 


— Die liberale und bie orleanififche Partei. Die Groß: 


meifterwapl. Aus bem gefeggebenden Rörper. 
di R ı ublicanı| Au Sicilien) 
Rewe Peiition am Bieter Cam er tete 5* el 


bezü, ala ** —— — Zuſanmentreffen Koſſuths und 
Klapl Uan Unruhen 
Late here (erfte Sigung ber ſyriſchen Eommilfion. 


Ber. Etaaten von Mordamerite, Proclamation von Davis 
über die Ausgabe von — 
Saubdeld: und Börſennachrichten. 


Telegrapbifche Berichte. 

*, Genua, 24 Mai, Das frangöfifche Geſchwadert ift eben 
in den neapolitanifchen Gewäflern angelommen; fünf Schiffe anfern 
an der Rhede von Neapel, bie übrigen legen im Hafen von Baja, 
unweit der Haupiſtadt. 

. Mailand, 24 Mai. Außer Migr, Caccia mußten auch 
die Ganoniter Pertufatt, Rectot Eaffina, die Theologen Peffina und 
Trada ‚ Stadt verlaffen; man fürchtet wiederholte Unrupen, 

.' Bon ber polnifchen Gränze, 23 Mai. Das Ge— 
feg über die Bauernablöfung if erſchienen. Die Frohndienſte find 
vom 1 Dxtober an aufgehoben. Behufs des Ablöfungsmodus iſt das 
Sunlgeig in vier Abtheilungen getheilt, 

Metv: York, 14 Mai. Die Blofade Birginiens if voll 
Ränbig. Charleston, Savannah und Rew-Drleans werden binnen 
acht Tagen blokirt feyn. Die Bundestruppen beſehten Baltimore, und 
verfündigten ben Belagerungsftand, 





Die Reorgantfation der techniſchen Schulen in Bayern, 
N München, 23 Mai. Die Erläuterungen zum Budgetenttvurf der 
—— enthalten bezüglich; der tehnifchen UnterrihtSanflalten 
die Bemerkung: „Wie zu erwarten ſtehe daß bie ſchon feit mehreren Jahren 
torbereitete Feorgamiation biefer Anftalten demnaͤchſt zum definitiven Ab⸗ 


ſchluß gelangen were, mobei ı die — der brei — 
Schulen 


auf eine eimige, dagegen die einiger Realghmnaſi 

ſowie einer Fabril (Civil·) Ingenieurſchule in Frage kommen bürfte,“ Diele 
Erwartung hat ſich nunmehr erfüllt, und ift deshalb von der f, Staatd« 
zegierung ein Nachtrag zum Budget in Vorlage gebracht worden, 
inhaltlich befien für den genannten Zwed ein Mehrbebarf von red 
51,315 fL poftulixt wird, welcher Bedarf aus bem allgemeinen Reiches 
reſerbefonds gebedt werben fol. Der Totalbebarf für die vier Healgym- 
mafien entziffert 42,800 fl., für bie Fabril⸗Ingenieurſchule 19,000 fL, für 
bie polhlechniſche Schule 28,300, in Summa 90,100 fl. Die bieher vor⸗ 
gefehenen Dedungsmittel betragen 38,785 fl., fo daß alfo, wie bereits er» 
wähnt, ein Mehrbebarf von jährlich 51,315 fl. ſich ergibt. Mas bie Ber» 
theilung ber new zu errichtenben Anftalten im die hiezu geeigneten Stäbte 
betrifft, To Tiegt eB in der Mbfit der Etantäregierung Die bie Realgyumas 
ſien in ben Städten Münden, en! Nürnberg und Raiferälautern 
ind Leben treiem zu laſſen. Den it der Fabril⸗ Ingenieurſchule nach 
Augsburg, jenen ber polytechniſchen Schule aber nad Münden zu ver- 
legen. Rach ben beigefügten Erläuterungen find bie eingelnen Bedarfs: 
pofitionen nad} den biäherigen Erfahrungen, und insbeſondere firenge nad) 
ben Rückſichten bemeſſen welchen bie — höherer Drbnung 
mit den an fie in ber Neugeit geftellten gefleigerten Anforderungen unter: 
liegen, und namentlich haben, ungeachtet ber immer Theue · 
rung aller Lebensbedurfniſſe, bie Gehalte ber Profeſſoren und Lehrer an 
ben 2 a“ errichtenden Schulen gegenüber jenen an ben bisherigen poly« 

hen Schulen nur ba eine Steigerung erfahren, to, wie dieß bei ben 
hen ber Ghemie (1400 fl) an ber Fabril Ingenieur · und polyie- 
niſchen Eule, dann bei jenen ber Mechanik (1400 fL) an ber Fabrik 
Ingenieurſchule und endtie bei dem Profefior ber Phyſit (1400 fL) an der 
polytechniſchen Schule der Fall ift, eine mehr angeftrengte ftetige Thätigteit 
der Lehrer in Anfpruch genommen tverben muß. Was bad Inslebenlreten 
der neu zu errichtenden Anftalten betrifft, fo ift zwar beabfihtigt dab dieß 
mit dem Beginn des nädften Schuljahrs ih jedoch wirb erläuternd 
bemerkt daß bis babin vielleicht nicht alle auf einmal oder in allen ihren 
Surfen bolftänbig im Beginn eingerichtet werden können. Allein auch bie 
durch bürfte an ber Poſtulatsſumme infofern eine Minderung nicht beran 
laßt ericheinen, ald für Gewinnung und Honorirung ber nöthigen Lehr 
träfte ſogleich anfangs Sorge geiragen werden muß, die beftellten Lehrer, 
wenn fie auch beim Beginn in ben einzelnen Schulen, reſp. in allen Gurfen 
berfelben, nicht vollftändig befchäftigt werben Tönnen, bei der organiſations ⸗ 
mäßigen Beriheilung ihrer Lehraufgaben durch alle Schulabtheilungen 
eben doch für einzelne Gurfe gleich anfangs thätig ſeyn werben, und abge» 
ſehen hiebon bie Neueinrichtung folder Anftalten, namentlich bie Drbnung 
und Aufftellung der wiſſenſchafilichen Sammlungen und fonfliger Appa⸗ 
rate, bie Einrichtung der chemiſchen Laboratorien, — Werlſtãtten, 


phyfilaliſchen Gabinete u. ſ. iv. für längere Zeit eine gefteigerten Seit und 
—— betreffenden Profeſſoren und — in Anſpruch 
n . 


Die Würzburger Eonfereuzen, 

© Bom Abein, 22 Mai. In Würzburg find in diefem Augen ⸗ 

blid wieder —— — der — Deutſchlands zuſam ⸗ 
—— um in Conferenzen bie Berabredungen und Anord⸗ 
für Durchführung ber —— 

Kit geſchloſſenen Uebereinkunft zu treffen. Nachdem alle Verfuche ſowohl 
beim Bund als neulid in ben Berhandlungen zwifchen den beiden Grob» 
mädhten über bie frage ber Bundeskriegsberfaffung und namentlich über 
die Dberfilbherenfrage zu eines Berflänbigung zu gelangen bis jeht den ers 
wünfcten Erfolg nit gehabt haben, wollen bie Mittelftanten, wenigſtens 
ſo viel an ihnen iſt, im — ber Sicherheit von gang Deutichland wie 
ihrer eigenen, die nöthige Borjorge treffen, und alles für jede möglide 
Eventualität von außen brohender Gefahren fo vorfehren, vaß fie daburch 
nit unvorbezeitet überrafcht werden Lünnen, daß vielmehr biefen Grfahren 
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wirtiame Wertpeibigung \ großen 
mädte fhaffen zu vollen,“ fie würden einen ſoichen Bebanten ebenfo gut 
wie bie Körler. Sig. als eine „Utopie“ Detradhten, Im Gegentheil, 
igre Defirebungen, Vorſchlage und Sqhriue find ja gerade Darauf berechnet 
eine Berfländigung der beiven Grofmächte unter fi und mit zu en 
zeichen. Namentlich geben davon auch ihre Borfchläge in ber Frage 
des Dierbefehls über bas gefanumte Bundeöhrer, für den Hall da beide 
ro) „ Oder auch) mur eine mit ihrer ganzem auch mit 


ichen Bundesteer. geh ——— 
ihren heut) örigen i an einem 
Bunbeätriige fi iligen twürben, frroendes Srugnif, Sie wiſſen dab 


ügre Kräfte für ſih allein nicht hinreigen um Deutſchland vor einem von 
Weften her brohenden Stoß wirtſam zu [Gügen und zu vertheibigen; aber 
fie toiffen nidt minder dab aud Preußen, für ſich allein und ohne fie, 
gleikfalls folder Aufgabe nicht gewachſen tofire, und daß nur im gemein 
Ihaftlichen bunbesireuen Bufammentvitfen aller @liever des großen Ban 
zen Heil zu hoffen und eine wirfliche Garantie für Deut[lants Sicherheit 
gegeben ift. 

Dieſes bundeötreue Zuſaumenſtehen und Bufammentoirten zu errei 
en, iſt dad Hauptziel ihres Strebens. Wie man ihnen da ſeparatiſtiſche 


Tendenzen unterftellen lann, ift geradezu unbegreiflid. Am alermeiften | 


abır muß es auffallen wenn gezade die Starlör. Zig, das Blatt eines Lau 
bes welches in feiner ganzen Länge am DOberrkein fi hinbehnt, vom Bor 
denſee bis Karleruhe Grängland ifl, und als die jhtoächfte Geite Deutſch⸗ 
lands voraugfiätlicd dem erſten Hauptftoß von einem gegen und agitenden 
ftan ofiſchen Hecre audgefegt ſeyn wird, es der mit Baden gleichmäßig ber 
drchten Mittelftzaten gewifjermaßen übelnimmt dag fie bei eiten feine 
und auch ihre eigene Sicherheit mit derjemigen bon ganz Deuiſchland ins 
Auge faflen, von dem natürlichen Streben ber Selbfterhaltung geleitet, 
aud dafür Borforge zu treffen bedacht find, und dazu ihre Gefammtlraft 
vereinigen wollen, wahrend Preußen feiner geographiſchen Lage nad ſchon 
der natürlige Vertheidiger des Niederrheind, und bort aud) zur Fuhr 


mod) vechtzeitip, ehe es zu fpät ift, Die möthige Worforge zu treffen, befonberd 
freudigen Antiang und bankbare Aufnahine finden, da Basen zuerft den 
GExprejjungen eines über ben Dberrhrin vorbringenden franzbſiſchen Inbw 
ſiond herres ausgefeht warc. Es liegt auf platter Hand daß die Düttel 
faatın babei von dem Grundſatz „alle für einem und einer für alle,” und 
nicht bioß von jenem „jeser st juch ſelbſt der nächſte“ geleit:t find, ben 





Il Aufl nat malen em 
AL H N 6 9 , 
Ita de en großen Gangen wittnen, befien mit 
denen en vollomuen ibentijd) find. 

Nach dem Artilel ber Rarlar. Big. follte man auch glauben bie Mittel» 
faaten hätten, als fie im vorigen Jahr in Würzburg zu den Gonferengen 






aten, einen für Preußen unvorbergefehenen unerivarteten 
Sqhrin, glei deſſen Rüden, gethan. if, f 
Wenn wir rechi unterrigtet find, und wir glauben:ed zu fehn, ıft 
— der * der tteifte unter fi) über ges 
fe ingen, * ben die Mittslflanten „auf ‚befiem ; 
Borſchlage don 1869 und Anfang 1860 ihrerſeus ‚lönnen. 


a agieng.an fie, 5* 

machen, und di in ber eintun 5 „ 

—— — —— — eye wo und 
‚wen an die Mittelfianten bieje Autegung ergieng, melde 

burger Gonferengen zur Folge hatte, ſich unterrigptenTöngen. 

auch Se ee gegen bad Borgehen ber Mittelflaaten vorge⸗ 


hoffen im JIntere ſe bed. grojen Ganzen daß ex auch toi zur 
zung gelange. Schlieglig nod den Wunſch, daß — 
bald wieder innerlich ſo erſtarde und ſich Fräftige, daß es ıhmmöglich werde 
mit feiner ganzen Macht für bie i und Sübe 
deutichlands-insbefondere, wieber einen ftarten fihern Ruchalt und Stutz · 
punkt zw bieten! Viribus unitis muß, wie Defterreichs, ſo auch Deuiſq · 
lands ſpruch ſeyn und bleiben. Die Borbebingung dazu iſt aber 
Iche yet bring am preußiihen Wappenſchild ausgefpradiens 
um euig! 


Deutichland. 

Bayeın. | Münden, 23 Mai Der vierzehn Drudbogen ſtarke 
Vortragdes Abz. Langguth über die Rechnungsnachweiſungen ter Stantd« 
ausgaben auf ben Militäretat pro 1855/59 ift nunmehr erihienen. Mir 
beihränlen uns für heute barauf ven weſenllichen Inhalt des Siyungepro: 
tololld bes jiveiten Kusfchufjed über die am 14 ai in Mntoleneit ber 
König. Staattminifler ber Finanjen und bes Krlegs mit fünf königl, Gom« 
mifjäzen, dann ber beiden Praſidenten ber Rammer abgebaltenen Ausſchuß / 
fipung witzutbeilen. Hienach hat der Kusjhuß bie Erörterung ber Näkhe 
weiſungea ‚nad den Hauptabfänuten dieſes Eiats in folgender, Weiſe 8 
pflogen: I, Active Armee. Eine Anregung über bie Art und Weiſe 
Beſchaffung und Verrechnung der Belleidung bes Mannſchaft wurde durch 
Hintverfung bes Referenten auf eine feinem Vortrag von 1860 beige ⸗ 
gebene Denkſchriſt des Lönigl, Kriegeminifteriums (KB. 1850 Deik Bb.IV 
©. 165) erledigt, nachdem von Seiten des Lönigl, Ariegäminifteriums bes 
merlt worden war baß die in jener Dentſchrift niebergelegten Normen 
ihre volle Anwendung jänden. Frhr. vd, LerKenfeld fuchte 
daß bie enorme Höhe des Auſwands für bie active Mrmee in ber Größe 
bermaligen alles Maß Aberſchreitenden Effestivflandes_der Armee ihren 
Grund habe, und daß gerade Hierin eine erhoht Berpflichtung für den 
Landtag liege an jenen geſehlichen Beftimmungen int aller Exiergie feſtzu ⸗ 
halten, weiche ben Einflug der Ramıneın auf den Foimarionsftand des 
Heers, weun auch nothrärftig, noch möglich mache. Wohl in allen Läns 
been welche ſich einer verfoflungdmäßigen Regelung ihrer öffentlichen Ans, 
gelegenheiten erfreuen, jey Dad Recht der Nepräfentativlörpss antrlanns, jo 
tote die Höhe der Geltfleurr, auch die Höhe des Contingenis zu beflinte 
und es liefie ſich weder theotetiſch noch pratiijd) ein haltbarır —— 
geltend machen daß gerabe den bayeriſchen Kammern ein ſolches Rurirkung⸗ 
recht, ioenigflend ein directes, entzogen ſeh. Es muſſſe de i n 
ben Befiimmungen bed $ Yded Herrergänzungsgefeges, befien Redaction eine: 
glucliche freilich nicht genannt werden Lönne, jejigehalten werben, infolange. 
als nicht den Kammern der durch die Natur ber Sache gebotene Einflußaufbie 
Beſtimmung ber Zahl der zu ben Waffen zu berufenden — einge 
räumt werbe. Was den formationsmäßigenStand der Armes anbelange,fofep 
biefer von jeher ald der bem Budget zu Orunde liegende Stand aufzefaßt more 
ben, ‚und. habe ſich wohl niemals hierüber ein Zweifel erhoben. Ebenfo - 
ergebe die bei Derathung des Heerergänzungsgejepes gepflogene Beratbung, 
jodann der Zufammenpalt des $. 9 mit $. 11 tiefes Gefeges, daß die Worte 
bes $, 9: „im ber Regel” nicht den Erna haben könnien ald ob damit die _ 
Bifugniß ver I, Gtantöregierung, von ver Negel ganz nad eigenem Er⸗ 
mefjen ab,utveicen, flatuitt werden wollle. Vielmehr Lönne biejer Beifıg 
aur fo keit wirken, daß die aus zufälligen Umfänden herborgehenden Abs 
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gänge in ber Armee, 2 B. in Folge größerer Sterblichteit, burd bie Come 
feription erfegt werben müßten, um ben Formationsftand zu erhalten, nicht 
aber zu erjeen. Obwohl nun ber Formations ſtand im Laufe der Zeit ſich 
namhaft vergrößert habe, jey man doch bei ber Feſtſtellung ber auszuhe⸗ 
benden Mannſchaft über bas im $. 9 beftimmte Sechötel hinausgegangen 
beſonders im Jahr 1858/59, in weldjem bie Zahl der Conſcribirten bis auf 
29,529 Mann geftiegen fey — eine Zahl die ganz aufer allem Berhältniß zur 
Bevöllerung Bayerns fiebe. Die Möglichkeit eine ſolche Anzahl felbdienft: 
tauglicher Männer aus einer Alteröclaffe zu den Waffen zu rufen, beweiſe 
übrigens eine große Tüchtigleit ber Bevöllerung. Auf dieſe Gefichtepunfte 
müfleawar ſpãter aut führlich eingegangen werden, doch finde er (b. Lerchen⸗ 
feld) ſchon jeht fi) beivogen zu beantsagen den Beſchlüſſen über diefe 
Rıdnungsnahmweifungen ben Wunſch anzufügen: „es möge bie Beflimmung 
bed $. 9 des Heerergängungdgefeßeö vom 15 Aug. 1828 ſtreng vollzogen, ſohin 
in Friebendgeiten mehr nicht als ber feste Theil des formationsmäßigen 
Standes des Heera, wie folder bem Bubget zu Brunbe liegt, ausgehoben wer · 
den.” DerReferent bemerkte daß er biefem Antrag um fo bereittoilliger beis 
trete, als er in feinem Referat bie Nothwendigleit ber Einhaltung ver Beftim: 
mungen bes &. 9 bereits ausgeführt, und fon im Jahr 1850 einen ähm 
Tidyen Antrag — jedoqh erfolglos — geftellt habe. Bon Seite ber Vertreter 
dest Kriegäminifleriums wurbe bagegem geltenb gemacht daß ohne⸗ 
bin an jener gefeglichen Beitimmung fefigehalten werbe; allein ba durch 
‚andere Minberungen bed Effectivflanbes als bie durch Wollenbung ber 
Dienfzeit herbeigeführten, jährlid ein größerer Abgang Rattfinde als ber 
ſechote Theil besfelben, ba hiezu noch bie eintretenden Todesfälle, bie Leber 
tritte in bie Genbarmerie und Entlafjungen aus bem Herreäverband in 
Folge gefetglicher Befimmungen geredgnet werden müffen, fo jey für bie Er- 
haltung der Armee im formationgmäßigen Stand eine Erhöhung ber Biffer 
der einzuberufenden Mannfdaft über das Sechstheil noihwendig. Dieſe 
Erhöhung betrage durcfchnittlich Y,,, und fo wachſe bas Gechätel des $. 9 
noihwendig auf ein Fünftel am, ohne daß baburd der Formationdftand 
verändert ober erhöht werde. Nur bie Gonfcription bes Jahrs 1858/59 
made bievon eine Hußnahme, gebeten durch bie bamalige politiſche Lage. 
Nachdem noch barauf hingewiefen worden taf bie Zuflänbe bes Jahre 
1858/59 Peinestweg# geeigemfchaftet geweſen wãren bie Antvenbbarteit beB 
$.11 bes Hesrergänzungegejeged zu rechtfertigen, beſchloß ber Ausſchuß 
einflimmig ben Antrag bes Frhrm. dv. Lerchenfeld der Kammer 
zur Annahmezuempfehlen. Nachdem ſodann bie Unzulüffigkeit der 
Erlebigung jener für 1858/59 gegebenen Nachweiſungen erörtert worden 
tar, wurden bie Ausgaben für 2) Gendarmerie, 3) topographiſches 
Bureau, 4) Penfionen, 5) Feftungsbau Germeräheimar. einer Veſprechung 
unterflellt, und ſchliehlich den Anträgen bes Referenten, bahin lautend: 
„1) es ſey ben Reinungsnacdweifungen für bie Jahre 1855/58 bie Ans 
ertennung bezüglich der in biefen drei Jahren aus der Gentralftaatzcaffe 
& Gonto des Reichrefervefonde geleifteten Baflungen für ben Mehrbebarf 
ber activen Armee und ber Gagenaufbeflerungen ber Eubalternofficiere, 
Militäxbeamten unb Junler die Zuflimmung ju ertheilen; 2) e8 fey die 
Anerlennung der für 1858/59 gegebenen Naftveifungen vorderhand aus · 
zuſehen, und bis zur Borlage und Prüfung der Rechnung für 1859/60 
vorzubehalten,“ von Seite des Ausſchufſes einflimmig beigetreten, woran ſich 
der Antrag bes Frhrn. v. Lerchenfeid anſchließt; 3) es möge bie Be 
ſtinmung bes $.9 bes Heerergängungegeicget vom 15 Aug. 1828 fireng 
vollzogen, ſohin in Friedens zeiten mehr nicht als ter ſechste Theil des for“ 
mationsmäßigen Slandes bed Heers, wie folder beim Budget zu Grunde 
liegt, außgehoben werben. 

Württemberg. Etnttgart, 22 Mai. Geflern Abend flarh um 
fer Finanzminifter v. Anapp, 61 Jahre alt. Ein Gehirnleiden, das erſt jeit 
einigen Wochen aufgetreten war, hatim raſchen Verlauf feine Auflöfung herr 
beigefühtt. Allgemein, aud von Geite ber vielen Gegner bed Mannes, 
macht fi die Etimme des Bedauernd hörbar daß eine fo unermüblid, 
hätige und an Eelbfigefühl fo reiche Kraft von einem fo unertvarteten 
und leiverövollen Tobe hintveggerofft wurde. Bor ivenigen Tagen noch, 
als für den erkrankten Minifier cine Etellvertretung angeorbnet wurde, 
ließ ihm ber Sönig zugleich eine auszeichnende Anerkennung feiner 
Dienfle durch das amtliche Blatt zu Theil erben. In ber That genoß 
der Finanzminifter v. Rnapp das Vertrauen bes Königs in hohem Grab, 
Aber aud beim Publirum fanden bie muflerkafte Drtnung feiner Ver⸗ 
waltung, bie Solitität ber bon ifm gefgaffenen Einrichtungen, ter unge 
wöhnlid) gänfige Zuſſand in weichem er bie Finanzen des Etaats Binters 
läßt, bie genaue Auffigt unter ter er den gefammten Geſchäftegang feir 
nes Departements fortwährend hielt, bereüwillige Anerkennung. Die 
wenig bumancn ‚äußern Formen bed Mannes jedoch, bie bis zur Eigen» 
mädptigteit und Gewalithätigleit gehende, collegialifches Wirken vielfach 
beifeite fegenbe Selbfländigkeit feines Arbeitens, fein perfünlides Ein: 
greifen ım die untergeortneiften Seiten des Dienfles, mwozıt ihn freilich 


feine ungetoähnfiche, auf dac Minutiöfe ſich erfiredende Sahfenninig und 
fein praftifches Wefen verlodte, haben ihm nicht eben beliebt gemacht, und 
ihm vielfache Angriffe zugezogen. Mehr noch als bie Finangen lagen ihm 
übrigens bie Vertehrsanſtalien am Herzen, die er bis auf bad geri 
Detail (bis auf das von ihm Exfparni halber abgeſchaffte Spi 

auf dem Poſtwagen) unter perfönlicher Obhut hielt: Knapps Stelle wird 
ohne Zweifel mit dem Fürzlid) ernannten interimiftifchen Leiter des Depar⸗ 
tements, Director v. Sigel, einem anerlannt tüchtigen und wegen feiner 
Humanität beliebten Finanzmann, bejegt werben. Derſelbe fol jedoch 
darauf bintvirlen daß von dem Finanzbepartement ein eigenes Dlinifier 
rium für Handel und Berfehr abgetrennt werde, für deſſen Uebernahme 
bereits ein Name (v. Steinbeis) genannt wird. (Mürnb. f.) 

Nach einer biographiſchen Stige im Schw. M. war b. Knapp am 
4 Febr. 1800 geboren; er genoß feine erfie Jugenpbilbung zu Leonberg, 
wo er bereit# im 19. Jahre bas Amt eines Eteuercommifjärs befleibete, 
und als folder bei Feſtſtelung des Eteuerlatafters fehr thätig mittwirfte, 
Später ward er zur Finanzkammer nad Lubtoigtburg berufen; 1826 
wurde er zum Hoflammerrevifor, 1830 zum Gofcameralveriwalter in 
Stammheim und 1838 yum Finanzrath ernannt. Nachdem er am 14 
Det. 1844 zum Oberfinangrath befördert worden war und bie Directiom 
bes Eiſenbahnweſens in probiforifcher Weife übernommen hatte, warb er 
am 30 Sept. 1845 zum wirklichen Director ber Eifenbahncomnniffion er» 
nannt. Am 2 Juli 1850 trat Anapp als Chef des Finanzminifteriums 
in ben hoben Poſten ein, ben er, feit 1852 als twirflicher Minifler, bis 
an fein Enbe beflcibete. Ex bebielt die Präfbentfhaft ber Centralbehörde 
für die Vertehrsanftalten, mit welchen aud bie Dampfidifffahrt auf dem 
Nedar und Bodenfee vereinigt twurbe, neben dem Minifterpoften bei, , 
Ein durch geiftige Anſtrengungen bervorgerufenes Gehirnleiden warf ihm 
bor laum zwei Moden mitten aus der gewohnten Thätigkeit aufs Kran⸗ 
kenlager ; ein Rervenfieber, welches noch hinzutrat, machte feinem thätigen 
Leben ein Ende. 

Stuttgart, 24 Mei. Die Königin ber Niederlande if’ zum Den 
fuch ber löniglichen Familie geftern Radmitiag bier angelommen. II. 
U. HH. ber Rronpring und bie Kronprinzeſſin find am 23 b, in Notttveil, 
wohin fie ſich zum Beſuche ber bortigen Induſtrie Ausſlellung begeben 
hatten, angelommen, und wurden daſelbſt wie in all ben Städten bie fie 
auf ihrer Reife berüßrten aufs feftlihfe enpfangen, (W. BL) 

Gr. Baden. Karlsruhe, 23 Mai. Der Großherzog hat dem 
Prinzen Wilhelm am 21 d, M. ivegen ber bei den Gefechten im Kaulaſus 
betbätigten Tapferkeit das Ritterlreuz bes Karl-Friebrig- Militär Verdienſt ⸗ 
Drbens verliehen. 

Seibdelberg, 24 Mai. Geſtern hat bie hiefige juriftifche Facultät 
burd ben plöglid erfolgten Tod bed auferorbentlihen Profeſſors Dr. 
Bradenhöft einen nicht unbedeutenden Verluſt erlitten. Cr war ein 
gründlichet Jurift und tühtiger Lehrer. Viele Jahre hindurch war er 
aud; außerordentliche Mitglied bed Spruchcollegiums, deſſen Präfident 
Gch.Rath Dr. Dlittermaier ik. (Schw. M.) 

Hanfeflädbte. * Hamburg, 21 Mei. Unfere regelmäßige Dampfe. 
ſchifffahrtsverbindung mit ben nordamerilaniſchen freiftaaten ift in eine 
neue Thafe der Enttoidlung getreten, zu der ſich ebenſowohl das geſammte 
beuti&e wie das nordameritaniſche Bublicum Glück zu wünſchen hat. Zr 
Folge eineb neuen Poftdertrags, ben bie Hamburg:amerilanifche Bakrifahrte 
Actiengtſellſchaft mit Nordamerika abgeſchloſſen bat, werben fortan bie von 
hier nach New- York im Fahtt gelegten fünf großen Drranbampfer außer 
ber deutſch· amerilaniſchen Noſt von Hamburg nah New Park, auch tie 
Brreinigten EtaatewBoft von bort nady Southampton und umneleh-t be · 
fürbern. Um die hiefigen Schiffe ala norbamerilaniiche Voſtſchiff⸗ zu kenne 
xichnen, zichen biefelben bei ihrer Abfahrt von New Nort eine lage am 
Beſanmaſt auf mit ben Vuchſtaben U. S. M (United Stats Mail), 
Durch dieſe neue Einrichtung find die bisherigen Abgangstage genannter 
Schiffe am 1 und 15 jeben Monats in ber Art abgeändert worden daß nun⸗ 
mehr alle 14 Tage ein Pofbampfigiff Sonntags von hier und Minwochs 
von Southampton abgeht, und bie Abjahrtszeit von Nerv: York alle 14 Tage 
auf bie Sonnabenbe verlegt wird. Das erſte nach biefer neuem Einzigtung 
in New Por am 4 Mai erpebirte hieſige Poſtidampfſchiff „Bavaria“ üben 
bradte eine Briefpoft aus den Vereinigten Staaten alein nah England, 
bie aus 54 Säcken beftand. Die Zahl der Paſſagiere beirug 364 Perſo⸗ 
nen. Außerdem enthielt das Schiff eine ſtarle Brief: und Pateipoft für 
gaiss und volle Ladung. — Der feit urgein bier verweilende Vrofefſor 

sl Vogt aus Genf tritt in den nädflen Tagen eine für rein twifjenihafte 
liche Sioede unternommene Reife nad) Nortvegen, dem Nordcap und 8» 
land au. Unternehmer diefer Neife ift ein reicher Privatrgan aus Franke 
furt a. M,, Dr. ©. Berna. Derſelbe hat für fid and feine Begleiter, die 
außer bem Genannten noch aus einem erfahsnen Arzt, einem namhafter 
Mater und einem Meätigen Geologen beftehen, einen ſchnell fegeindem 
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" fand auf dem Gebiet ber 


" fihhern können, unbegründet ; 


Eooner. auf 


eigene Soflen. bier ausäfen, und auf ſechs Monate mil 
allen Röi — 3 " 


verprobiantiren 
Sachſen. +* Dredden, 28 Mai. Seit geflern bilbet bier ein Bor 
Vreſſe das Tageägefpräd, ber allerbing® geeignet 
zu erregen: bie Beipgiger Beitung (befanntlid Regie 


einiges Auffe 
belegt 


die Eonfiscation der betreffenden 

belannt wurde, verbreitete ſich jofort das Gerücht diefelbe ſey in Folge einer 
Reclamation ded frangöftichen Befantdten erfolgt. Diefe Angabe ift inbeffen, 
wie wir auf Grund eingejogener Erkunbigung auf bad beflinmtefte ber: 
das Minifterium hat aus eigenem Antrieb, 


lag belegen läßt. 3 , 
Preußen. Bonn, 18 Mai. Am 11 Febr. d. J. fiehen jwiſchen 
bier und Godesberg zivei Eifenbahnzüge auf einander, Es war deßhalb 


"gegen I. Elau, Vorjleher der Eijenbafn-Station zu Godesberg, J. J 


Manger, Zugführer, und A. Dreefen, Zolomotivführer, Anklage wegen 
Vernahläffigung der ifnen obliegenden Pflichten erhoben tvorden. Das 
Gericht hat geftern erfteren zu ſechs, Manger zu drei, und Dreefen zu bier 
Monaten Grfängnißfirafe verurtheilt, und fie alle zu einer ferneren Be- 
ſchafnigung im Eifenbahndienft für untauglich ertlärt. (Pr. Btg) 
Berlin, 22 Mai, Der Minifter v. Schleinitg empfieng beute 
den aus Brüffel angelommenen önigl. Gefandten Grafen v. Redern, 
ebenfo den Grafen Rourtales, — Die Minifter v. Lariih, v. Seebad), 
vd. Bertrab, v. Levehoto, welche aus Altenburg, Gotha zc. hier eingetroffen 
waren, haben bereit Berlin twieber verlaflen. — Aus Paris ift heute der 
bortige türkifche Geſandte Bely Paſcha, welcher dem König ben ihm vom 
Sultan berlichenen Orden überbringt, hier eingetroffen. — Der Polizei: 
Kieutenant Greif iſt geftern Nadmittag auf Beſchluß des Rammergerihts 
gegen Beftellung einer Gaution von 2000 Thlx. freigelafien worden. — 
Berliglich der in ben legten Tagen vorgefallenen PBöbelegreffe bemerkt bie 
Big. Nordb.: „Rann man fid wundern wenn bie Würde der Nutorität 
fc mindert; wenn man in officiellen Erklärungen einen Verſuch zur Ber 
dunkelung der Wahrheit findet; wenn, ſeitdem bie Zeitungen anfiengen bie 
Meldung des Stants-Unzeigers don bem erfolgten Jmmediatvortrag bes Po- 
ligeipräfidenten mit gefperrter Schrift hervorzuheben, der Staats. Anzeiger 
nicht mehr offene Meldung davon machte, ſondern die Thatfache hinter ber 
Wendung verftedte: „außer den getwöhnlihen Vorträgen“ ertheilte Se. 
Majefät diefem und jenem Minifter Audienz? Wahrlich, der neue Polizei: 
präfident — denn niemand ztweifelt mehr baran daß in ber allernägjiten 
Beit der jeßige Inhaber bes Polizeipräftviums ben Plah räumen werde — 
wird viel zu ihun haben die gefuntene Autorität toieberherzuftellen; aber 
noch mehr wird bad Minifterium zu arbeiten haben ben gefuntenen Credit 
des Staats dem übrigen Deutſchland gegenüber twieberherzuftellen. Ge: 
Tingt ihm bieh, jo wollen wir bie gemachte Erfahrung nicht für verloren 
en “— Wie der N. H. Big. von hier geſchtieben wird, hat am ver: 
flofjenen Freitag eine Minifterberathung fattgefunden, deren Refultat ge: 
tweien ift ba die Neubejegung bed Bolizeipräfidiums beſchloſſen 
wurde. Db Hr. v. Zeblih zur Dispofition geftelt oder verfeßt wird, ift 
noch nicht betannt, fo viel aber getviß daß Se. Majeftät bereits die Er- 
nenrung des geheimen Regierungsrath3 v. Winter (aus dem Minifterium 


* bes Innern) zur Unterzeichnung verlangt. Der Minifter hat Hrn. 


d. Winter eine Hülfe zugeorbnet um nur raſch jeine Geſchäfte im Miniftes 
rium abtwideln zu fönnen. 


| 


2238 


* 
5 


3 
i 


mebrt. Leider büßten fie ihre fämmtlichen 
Defterreid. Bien, 22 Mai. Die Gerüchte über 
den Ungarn, benUltramontanen und der Partei bed Baterlandes, ben Hin 
reichiſchen Areugeitungdmännern, getvinnen Teiber uk 
Sonfifteng. Das „Vaterland“ geht Beute fhon fo 
daß eö beinahe den Anſchein getvinnt als ſey es pwiſchen den Magpenm 
und ben Junlern der deutſch ſlaviſchen Erblande 
ftändigen, auf ben Umfturz der erfaſſung 
Die Ultramonanen ſollen dabei als Mauerbrecher bnitt 
werden, ba die Proteflantenfrage in gewiſſen Regionen noch tamer al 
diejenige gilt, mittelft ber e8 am leidhteflen ift Hrn. — 
Sattel zu heben. ft dieß erſt einmal gelungen, fo würden Graf Gl 
Martinig, Graf Eyecien und Dr. Alohs Fiſcher durch bie Erik 
ihren Einzug halten, unb durch Gewährung aller möglichen und 
lichen Eonceffionen an Magharen, Tſchechen. Polen umb dad 
einheitliche Tirol ſich das Recht erlaufen auf den Trümmern der 
conftitution unerbittlid) über die Erblande zu Gericht zu ſthen und 
tilhen fotvie die religiöfen Freiheiten ter Deutfcgen den feubalen 1) 
Rleritalen preiszugeben. Das „Baterlanb” pläbirt heute mit 
heit für bie Nevifion ber Februarverfafſung, bafı man wirllich meinen 
Graf Slam habe feine Minifterlifte ſchon fertig in der Taſche „DM 
bem Ortoberpatent und ben Februaritatuten — heißt ed in bem 
dem Hrtitel — beftcht der Unterichied daß ber Kaiſer für jene® 
ruflich, in biefem hingegen bie Abänderung von Befti 
ausbrüdlich für zuläffig erflärt hat... Wir fireben 
welche die zwiſchen ben Prinsipien bes Dertoberbiplomd und ben 
mungen ber Februarflatute keftehenden Gegenjäße möglichft audzleder 
unfere Gegner aber ſoiche weiche diefe Begenfäge verewigen und 
erweitern follen. .. Soll bie Berfaffung die der Raifer gegeben hat befldkn 
fo muß fie fi‘) enttvideln, baß ift Veränderungen erleiden, und fie id 
28 fragt ſich nur in welcher Nichtung es gefchehen toicd. (Früher oder 
twerben gefährliche Aenderungen verlangt werden.“ Die ald 
denuncitlen Wenberungen find biejenigen die dem 
Bürgerthum, ber religiöfen Freiheit zu gute kommen würben, und 
fämpfen Magyaren, Nationale, Feudale und Kleritale unter 
tinigend Driflamme! (6. GE.) 
Wien, 23 Mai. Die Gedächtnißfeier der Schlacht bei 
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wurde geftern in ber Kirche zu Aſpern durch befonbern 


Bor einiger Zeit, ſchreibt die „B. B. Z.“ wurde ein hiefiger geachte ⸗ ' 


ter Geihäftsmann auf der Reife von Schleſien nach Berlin im Eifenbahns 
wagen von einem Officier ohne daß er dazu irgendwelchen Anlaß gegeven 
hatte, thätlich inſultitt. Sofort nach feiner Ankunft hierſelbſt begab ſich 
der Vlihhandelte auf die Commandantur, und brachte bie Sache zur Anzeige. 
Bor kurzem ift demfelben jegt bas gegen den Difisier dom Militärgericht 
gefällte Urtheil eingehändigt worden , welches dem Beleibiger eine mehr: 
tägige Arreſiſtraſe auferlegt, und zugleich dem Beleidigten das Recht zu 
spricht dieſrs Extenntniß in der „Schlejifchen Zeitung“ — ber Dfficier ſicht 
für gewöhnlich in einer ſchleſiſchen Garniſon — auf Koſten des Verurtheil: 
ten ju veröffentlichen. So viel und belannt, ift ed das erflemal daß ein 
Ertenntnif eined Militärgerichts diefe Berihärfung ausipricht. 

Stettin, 21 Mai Ueber bie Ichte mit dem Verluft bes Schiffs 
endende Reife bed Dampfers „Ulegander II” erfährt bie Dftf. Big. dab 
die zahlreichen Paflagiere nicht, wie vermuthet, mit Hunger zu lämpfen 


nen Urlaub derzeit noch night erhalten, und toirb vorläufig ib ur Ali 


gangen. Invalidenabtheilungen, ben Oberften und 
manbanten an ber Epihe, find von bier nad) Afpern 
in der Umgebung bon Afpern bislocirten Truppen waren 

fer Feier auszurüden, — Der Felbzeugmeifter v. Benedel hat 


9 


den ehe 


der ungarifchen Angelegenheiten auf feinem Poften in 

— Die Berathungen über das neue Prehgefeh find gefchlofien. WU" pl 

den in dem Entwurf die Grunbjäge des Minifteriums hi 

daß von dem neuen Geſetz eine toirkliche Feftftellung bed “ 

die Vreſſe zu erwarten ift. — Die ebangeliſchen Gemeinden in 

reich ſolen den früher gehegten Wunſch ihrer Vereinigung mit der 

intendenz bon Nieberöfterreich (Mien) aufgegeben haben, um bie 

dung über eine neue evangeliiche Kirchenordnung der mädjiten | 

verfammlung zu überlafien. (W. Bl.) m 
AM Bten, 23 Mai. Mie id) höre, beflätigt es fd 

daß die Steuereintreibungen in Ungarn fiftirt wurden, unbift die M 

im Gegentheil entſchloſſen weitere energiſchere Mafregeln in f 


D 


‚ ergreiten, als deren nächſte Confequenz wohl Di tutfung bb 
| Landtages und der turbulenten Gomitatöcoı it 


Es iſt der Sache des Conſtitutionalismus in 
einer verbeſſerten Auflage des Belagerungszuſtandes 


—— 
wenn derſelbe auch dießmal in einer milderen Form ee 


allein bei dem der Dinge in Ungarn iſt fein anderer 
—— und fragt es ſich jezt nicht mehr darum, ob bie nächſten 
bregeln —— Ion werden ober nicht, fonbern ob fie 


* 
* 
X 


if, —— 
Reiter ti fe ihrer Audtehr aus Madeira überall mit 


jedenfalls er wenn bad Brod des armen Mannes nicht allzuſehr 
vertheuert wi 


—— 21 Mai. Geftern, melbet bie „Bohemia,* war bas Then» 
erhebenden Runbgebung; Raifer Ferdinand, be 
17} das · 


Herm 

brach. Die ftürmifchen Ar 

das Orcheſter die Vollshymne anflimmte und mit einem Tufch enbigte, 

durchbrauste ein wahrer Beifalldfturm das volle Haus. Se. Majeität 

dankte fichtlich bewegt. Auch während ber Borftellung — Fed er 
Voltstüd „Wenzel Scholz“ — war bie t des Pudlicums 

—— Bäne und dr Oeflope gabe Die Freude des 

das hohe Brüberpaar — denn aud) der Erzherzog Franz Karl twohnte ber 
—— vereint in feiner Mitte zu ſehen, war eine ungeheuchelt 
lebhafte. 

Zrieft, 21 Mai. Die Triefter Big. führt nachträglid eine Reihe 
bon Deputationen an bie bei dem Kaiſer zur Yudienz vorgelafien worden 
warm. Bir heben folgende heraus, Die Iſtrianer Deputirten ſprachen 
Er, Majeftät ihren innigſten Dank für die Aufhebung des Zollverbants 
in dem Iſtrien bisher mit dem allgemeinen Zollgebiet geftanden, in toaımen 
Worten aus, Der Raifer ertwieberte ihnen daß diefe Mafregel auf feine 
ausdrüdlige Anorbnung befäloffen worben fey, und daß er erfannt habe 
wie bie adminiftrativen Rüdfichten hätten zurüdtreten müfjen wo es ſich 
um bie Beförderung des Wohlſtands der Halbinfel handle. Als die De 
puiirten Sr. Majeftät ifre Dankbarkeit von neuem verficyert hatten, twieß 
der Raifer darauf hin daß den Iſtrianern bald eine Gelegenheit werde ger 
geben werden bei der fie ihre Loyalität bethätigen Tönnten. Gi bofle vah 
die vom den Deputirten erwähnten Hinderniſſe der Sprache an geeigneten 
Perfonen ıc. dem Fi oe des Reiche 
ſtehen würden. Den Abg: 
geellt wurden, fol Se, Majeflät erwiedert haben: er wünſche daß Fiume 
den Anſchluß an Groatien vollziehe, und für ben Landtag in Argam wähle, 

N Trieſt, 21 Mai. Als der Raifer geftern früh den Varadeplah 
berließ, war es zuerft bad ungariſche Bataillon „Steininger“ welches 
in ein begeifiertes en ausbrach, in das ſogleich alle übrigen 
Truppen und die umzählige einftimmte. Der Raifer gab 
Ipäter den Befehl jebem — und freiwillig eingetretenen Mann einen 
—— zu verabreihen. Während des Tombola begab ſich der Kaiſer in 

das Municipalgebäude, und fah dem interefjanten Treiben der Menſchen ⸗ 
mafje vom Balcon desielben zu. Der Bollsjubel war ein unbeſchreiblichet 
Im großen Theater war der Empfang bes Monarchen ein jehr enthuſiaſti ⸗ 
ad und als er hierauf burd) die Straßen der beleuchteten Stadt im offer 
nen Wagen fuhr, Tonnte biefer taum burd) bie dichten jubelnden volis . 
mafjen fi weiter betvegen. Allgemein wurde bebauert daß dem Bolte 
nicht bad Glüd zu Theil warb die Raiferim zu jehen. Allein die rauhe ges 
ran Luft (auf dem Karſt liegt friſchet Schnee, und Huſten und 

Ratarch bereichen bier allgemein) geflattete bieß nicht. Als Sonntag Nach⸗ 
wittagß der Zubrang des Publicums im Garten von Miramar fo groß var, 
hatte die Raiferin ſchon eine Mantille — und wollte in ben 
Garten gehen, aber ber Arzt fein Beto 
De fche Mone archie. 

Peſth, 22 Mai. uns Klauzel Kitifirt das 
hande lspoliuſche und ber Regierung in ben Ichten 
—— Die V —— ————— Wes, dad Steuer⸗ 
Ipkem, dad Tabakmonopol, die Branniwein» und Zuderfeuer, alles dies 
habe zum Ruin bed Landes beigetragen. Der Rebner habe im Jahr 1848 


Publicums Gran, wo ſo eben die 
—— Fee 
und fein Glaſer till biefelben maden In Bonybad if Ale. 
der Bater der befannten beiden Revolutionögenerale, im BöRen 


Unterhausfigungen ftatt. 
Peſth, 22 Mai, —————— ſoll die militariſche Steuerein⸗ 
treibung tm ganzen Land eingeftellt werben. Man glaubt daß der Land 
tag ein probiforifhes Austunftsmittel finden wird um bis dahin, wo er 
über bie Gteuerfrage definitiv zu beicließen im der Lage feyn wird, bie 
ER as Sir Pin Sig —— Plan 

, bes es conflas 
tirt Graf Julius Andraſſy die Stellung bes Landtags gegenüber dem 
Monarden und den Gefanmtreiche; wit wollen alle, jagt der —— die 
1848er Geſete nicht mehr nicht weniget. Es war eine Tauſchung zu ef 
ben Ungam und Groatien werden toillig in ben Reichsrath 
Der Neichärath fey ein Band, welches feitgegogen zur Stlavenfette, 
gelafien zu nichts wird. Ungarn ſeh nicht rebolutionär; es wolle bie Per- 
fonalunion aufredt erhalten; — habe die Wahl auf dieſer Grund 
lage feine Intereſſen mit den unferigen in Einflang zu bringen ober Ge⸗ 
Pe Tr Cr ſtimmt für Deals Antrag. Die Sigung dauer 


a 21 Mei Die Statue des Dichters Katona iſt geſtern 
im Beifeyn zahlreicher Deputationm und einer einer großen Vollsmenge ent» 


Sihung bom derflofienen Samftag wur · 
den bie in croatiſcher Meberjegung abgefaßten, vom Hofdilaſternum Tegali» 
firten Abdicationsurtunden Sr. Maj. des Kaiſers Ferdinand und des Ery 
herzogs Franz Karl vorgelefen, und dann eine telegraphifche Depeſche des 
Selina 0 Slmanfgen 

ung ber dalmatini angenen noch ni 
indem ihnen ſchwere Verbrechen zur Laſt gelegt werden; es ſey jedoch bie 
ſchleunigſte Unterſuchung mit Supehung unparteiſchet Zeugen angeorbnet. 
Das angezogene Telegramm gib: Anlaß zu einer längeren Debatte, welche 
fid) darum dreht ob die bereits beſchloſſene Repräfeniation wegen Unneftis 
rung alles wegen politiſcher Vergehen in Dalmatien Verhafteten im tele 
Grabkilcen ober im gewöhnlichen Bag abzufenden ſey; das Haus erflärt 
ſich ſchließlich für Iepteres. Frht. v. Kuslan liest hierauf den Bericht des 
Gentralsomite'3 in Bezug auf das 2, Refcript wegen Vertretung der Milis 
tärgränge bor. zu Spricht im tefentlichen das Bedauern über bie 
Nichtvertretung Dalmatiend aus, und beantragt: Se. Majeflät neuer« 
dings um bie Bereinigung desjelßen, * auch um die Vertretung der 


8 Gränze — — —— St. FR 

gram, ai, gen Sandtagefigung vorgelefene 
Repräfentation an ben Bar en Shan der Unterfuhung gegen 
die in en m. Erg verhafteten Dalmatiner VBragolov und 
Genofien wurde iben, ber Bericht bes Gentralcomite'3 wegen Bes 
antwortung des E, es beyüglich der Militärgränge, der Stabt Zengg 
und Dalmatiend gelangte zur Berhandlung. Die meiſten Rebner find für 
Abfendung einer Bitte an dem Kaiſer. Die croatiſche Berfafjung wolle 
auch auf Dalmatien ausgedehnt, und daſelbſt neue Landtagewahlen auf 
Grund ber ctoatiſch ſlavoniſchen Wahlordnung eheflens angeorbnet werben, 
damit bie wahre Befinnung des dalmatiniſchen Volls bezüglich der Wet» 
einigung ng mit Croatien erſichilich werde; nur wenige Redner ſprechen für 
eine allgemeine Bolldabfiimmung. Der Ban theilt unter Ziviorufen mit 
baß er bie gegen einige Fiumaner Oymnafiallehrer eingeleitete Unterfuchung 
tvegen in mehreren Journalen enthaltener Artikel gegen dem früheren 
Sqpulrath Darz niedergeihlagen habe. Die Debatten über den Bericht des 
Gentralcomite'$ werden morgen —— (®. BL) 


Madrid, 22 Mai. Die eier ſcheint geneigt zu ſeyn, auf bie 
Bittfärift der catalonifcen Fabrifanten hin, bie Einfuhr von Baumtvolle, 
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— ——————— ‚bemertt basfelbe Blatt, „iR des Siegert 
don Solferino und Urhebers des framgdfiiden dr: i 

Und doch ſcheint es daß bie Prehproceſſe und Beſchlagnahmen nod immer 
Kein Ende haben ſollen. Dan hätte glauben ſollen daß die Verurtheilung 


bed Druders und Berlegerd don Aumale’s Flugſchrift zu ſchweren Gelb: | 


und Gefängnißfrafen die bonapartififpe Raqhſucht befriedigt, und die 

bomapartiffiiche Angft verſcheucht habe. Uber 

fer Monarchen fin 

imperialiſtiſche Hof entdect einen Aumale in jedes Verlegers Hinterftüb: 
und Ausnahmömaßregeln find nothivendig gegen alle Büdyer, Flug 

nb Beitungen bie etwaß enthalten was bon gewiſſen Berjonen 


8 


I 


durch langen Aufenthalt in England mit ben Uebexfieferungen ber 

belannt ge: bat, und vor ivenigen Monaten ins Amt getreten 
ein liberaleres Rezierungkiyfiem auszuführen. Wir können nicht 
zu benlen daß dieſes Stüdlein minifterieller Dienftfertigleit ein 
Säniger iſt. Wie wir biefes Rundſch 


1 


einen Mann in der Stellung des Raifers höchſt unpoliliſch. Als Bona- 
Yartift und als ber Standhafiefte und Aufrichtigfte feiner Partei, hätte 
w fi) huten follen der Faclion feiner Nebenbuhler fo viel Widtig- 
beiqulegen. Es ift Hax daß, obgleich das Rundſchreiben nur vom ders 
bannten Werfonen im allgemeinen redet, die Drlcaniflen es find bie bor- 
zugttveife gefürchtet werden, und gegen welche tie ſireugſte Wachjamleit 
anbefoßlen wird. Wir zweifeln ob gegen irgendeinen italienifden Ber: 
ſchwoͤrer, gegen itgendeinen communiſtiſchen Fluchtling halb jo viele Schmäy: 
torte gebraucht werden find wie gegen bie Familie Dileand. ... Wenn 
ber Sieger von Solferino fo viel höhere Anſprüche als die Orleaniſten auf 
die Dankbarkeit und Achtung Franlteichs hat, fo kann er die Flugſchriflen 
feiner berbannien Nebenbubler gettoft iht ärgfles fagen lafjen. Es ift eine 
Tebr twfirdelofe und unfluge Politik einen Krieg der Repreffalien und Gegen: 
beſchuldigungen zu beginnen. Wenn man foldje Bereiztyeit über cin Pam 
phlet des Heryogs von Aumale zeigt, jo bringt man die Zeute faft dahin zu 
glauben def er und feine Familie zu fürdpten find, und baf fie eine Zukunft 
haben die dem Imperialiemus Unruhe verurfage.“ 

London, 23 Mai. Die Agentur Reuter theilt folgende Nachrich 
ten aus New-Nork, vom 11 Mai, mit. Die föberalijtiihen Truppen 
marſchiten auf Baltimore. Ein heträchtliches Corps ber Eüdjlaaten nähert 
fid) Birginien. Senator Wigfall zeigt an daß 100,000 Mann Sübtruppen 
(va3 Telegramm bes heutigen Hauptblatts meldete 10,000) auf dem Weg 
nad) Wafbington find, und daß Präfident Lincoln und fein Gabinet, wern 
fie ſich nicht vor Mitte Juni zurüdzichen, gefangen genommen werden, 
Aus allen Theilen des Nordeud find Truppen abgegangen, welde gleich 
fans auf Waſhington marfgiren.. Der Gouverneut don Kentudy hat eine 
Berfammlung ausgefärieben, bamit man ſich für oder gegen die Union ex: 


' felbft zu lampfen beginnt, if es gleichgültig ob bie 
Id nicht wie die. Wege gewöhnlider Menſchen. Der | 


So lautet ein Rundſchreiben Hrn. v. Perfignp's, bes Minifters, | 






eher: 


23 
„Die Sirge bon Mage 
au feyn,“ das war das fi 
in Stalien. Die Parole ih 
paix ;* bie 


ire c'eat la 
En % 
Eingriffe der Megiei 


gran die giftige Dppofition_durd) Betwaltmaßregeli 
berfelagen zu wollen. Stände Franfrrih.allein, und lüften es 
andern Eulturvölter, fo möchte es dem Gäfarisnus gelingen die 
einzufglitern, zu corrutapicen ober zu discipliniren, umb in bem Sam 
Sieger zu bleiben, fo aber ift wenig Ausficht daß Louis Napoleon fo in 
tige Lorbeeren troß aller An gewinnen wird. ÖL. 
Verſignh bat bereits wieder dazu iſſen bie jur. der 
Zeitungen in aller Strenge anzubefehlen; aber 
Gränze. Wenn an einem Tag alle engliſchen und beutfden 8 
in Galignani'8 Lefecabinet fehlen, fo ift das. ſchlimmer ald dere 
dendſte Artifel des Gourrier bu Dimandje ober de Journal bei DE 
welches jeit einigen Moden flatt ber Unlerſchrift bes laiſerlichen 
















teurs twieber bie des conftitutionellen unter bem Gourrier zeigt. Dei 
niſter bes Innern wird feinen Willen durchſehen, kein cun 


ben Franzoſen ein ob jectives Bild des Regimes unter beim fie 
unb fein Verbannter wirb einen Buchdruder finden ber 

für feine patriotifcen Magen leiht. Die Dinge reifen 
daß biefe Vorſichtsmaßregeln twirfungslos geworden find ehe 
Wirlſamleit fommen Ionnten. Sowie die Stimmen in F 
fi) erheben, können bie Berbannten ſchweigen, fobald bie framdſie 


wird. Der Bonapartismus und bie Yonapartiften bieten fo | 
daß fein noch fo fteenge Genfur den Kampf zu verhindern bermag, und b 
dem Syftem ber Einheit der Gewalt trifft jeder Schlag die £ 
auch die Verantwortung nur eine if. Die Dppofition ift rt 
ift tätig, wenn fie nicht den Thron felbR angreift fo doc feine Etütgen e 
Träger, wenn fie die Maßnahınen ber Negierung nicht bekämpft jo 
die Principien durch die fie beftimmt werden. Das Journal des 
bats hat feit einigen Tagen feinen bisherigen Ton, den ber Hofm Be 
rigterflattung geändert und polrmiftrt, nicht gegen das Raiferreih, tohlabe 


‚ gegen das offiriöfeDrgan und bad der ſich eng und engmit 





bereinigenden rebolutionären Partei: die Opinion natinale. Das 


| Sournal des D&bats erklärt heute auf die Denunciation ver Opinign 


nationale dag es nicht im Namen bes Drlcantsınus, fondern im Ram 
ber Freiheit plädire. „Wir haben nicht mehr Auftrag im Ramen | 
Orlcanie mus zufpredjen, und wir ſprechen nicht im Namen desſ ‚Tamie 
die Antivort, als in dem ber Zegitimität, ber Republit oder des B 
fir ſprechen im Namen der Freiheit. Wir vertheibigen in feinem 
meinen und anwendbaren Zügen jenes Eyftem freier Inftitufionen I 
unter einer Form oder der andern von 1820 bis 1851 in Frankreih 
herrfcht haben, und wodon und das Deeret vom 24 Nobember ein | 
Trümmer zurüdgegeben hat. Iſt es umfer Fehler wenn wir 
Principien bes oͤffentlichen Nedts, auf welche bie Freiheiten ber Jul 
duen wie der Nationen gegründet find, zurüdrufen lönnen, N 
Gonftitutionnel und ver Dpinion nationale 
werden für eine Regierung die nicht mehr ift eine Lobrede zu 
Rönnen wir dieſer Negierung die Ehre verweigern bie —— 
jener Principien verwirlucht zu haben? Und follten wir 

Liberalen, ſchweigen wenn man, unter dem Vorwande bie‘ 
Epilitten und die mehr oder weniger ftrittigen Fehler’ ber" 
ner bon 1840 zu berichten, eine ganze Epoche unferer Geſchichte 
Sollen wir ruhig behaupten lafien daß während der ig, 
diefe Freiheit mehr oder weniger beſchränlt unter und tegiert 
Freiheit deren Nüdkehr ein Minifter des Kaifers offen 













v 
Frantreich kein anderes Gemälde dor Augen gehabt hat als Bar 
zimmerlämpfen und von erbännlichem Minifterehrgeige uf.) 4 > 
des Dobais deutet darauf gefhidt an: mas jene liberale 

cipien aus Frantreich gemacht hätten, wie Kunſt und Wiffenf nd 


ihnen geblüht, und Ftankreichs geiftiger Einfluß über’ gang 
herrfgt hätte. Das Journal des Debare beftätigt fomit die Angabe 


yayıh 


der A. 3. dab die liberale Partei nur in de en ne Bi ber Er 


Värtei ibentifcy it als die Drleans 
find. Da das I, de 


EDebats Im — 





— 
jem Angaben betrug die 
banach daß ſich alle Nichtbo Sn eis 


ganz hie ahnen Sihung des — Körpers, welcher 


J Abſtimmung über einige üft war, 
Be 1) tele dr Se: er ei 
—— dem geiehgebenben Körper urf, eine 


—— 
Morification in ber Snfannenfgung meiner mc öfe bes Reiches 
zurüdgenontmen orleſung dieſes Derrets 
— — und Hr, Dlibier erlag 8 * 
ber verichter ſtattun 


8 
Siem rain womit bem Minifter des U 
tlicher Erebit von 4 Millionen Fred. für bie von 
Abtretung bon Menton und Roquebrune zu zahlende 
eröffnet werden joll, Ht. —— war ber 
E erllärt ywar 
Gefepenttourf zu ftimmen, glaubt aber bemerfen zu müfien daß mar 


von localem Ir || 


unb Noquebrune ein tvenig Iheuer bezahle, woburd) ber Fürſt b. Dos 
Ref feiner Staaten, und ztwar jotbeuerals 1 


naco veranlaßt werde auch noch ben 
verlaufen. Rebnermeint: ———— einen hohen Preis 


der Redner fürbiligfintet), —— —— — der Grogmutb 
aber nicht unter demj u des Rechte wie es im Bejchentwurf 

Br Bentinate, 6 aten Mariani, ſucht bie — — 
‚Rönigtvarter, ju widerlegen, — * * einerjeits daß dieſe 

eber. von ihrem -syürften verkauft noch von Frankreich 
gelauft worden feyen, da Frankreich, Heine Bölterfäaften laufe, ſondern deß 
fie fidg freitoilig und einftirtmig an frankreich annezixt hätten; während 
ben er anberfeits nadjiveitt daß das Einlommen in biefen Gemeinden ein 


viel größeres Capital repräfentire als dasjenige: welches Franlreich bes | 


zahle. Schließlich wird der Geſehentwurf mit einer Majorität von 235 
6-Stimmen angenommen. 
Wie aus einem durch die Batrie veröffentlichten Hetenftüi hervor: 
heue Prinz Murat ohne Zugiehung feines —— die 
der, Delogicien der Franzöfifchen Freimaurerei auf den 24 Mai 
—— dieſer Zeit ſollten die verfchiebenen Vorlagen in ben 
geprüft und zur Ditcufjion vorbereitet Iverben, Die Bureauz 
tem sunädft die Wahlangelegenbeit, und kamen überein durch 
ft zu wählen. Auf biefem Wege erflärten ſich vom 149 Wahl: 
96 für ben Prinzen Napoleon. Das darauf bezügliche Hiratgtoll 
wurde heute Nachmittag um 1 Uhr dur eine Deputation bem Prinzen 
Napoleon im Palais Royal überreicht. Prinz Murat dagegen proteflizt, 
* verrimmt, gegen dieſen und jeden andern ohne feine Genehmir 
Act, und appellirt an eine für ben Monat October 
——— Urverfammmlung u Freimaurerei. 


Neapel, 23 Mai. Dan meldet von Meſſtna unterm 21 d. daß 
Zeute aus Gatana bie Unorbnungsperfuhe einiger Aufwiegler beflätigen, 
mit einer rothen Fahne unter dem Geſchrei: „E3 lebe die Republit! 
Nieder mit dem Delpotismus!* herumzogen. Die Nationalgarde und das 
Volk jägte den Haufen auseinander. ehrere Vehaſtungen wurden vor · 
genomen. Derjenige welcher bie Fahne trug, ift bon dem Boll verbaften, 
geprügelt und ber Polizei übergeben worden. Die Drbnung wurde voll, 
Rändin wieder hergeftellt. Rente in Reapel: 76%. (T 9) 

Rom, 21 Dai. Eine an den Anifer 2, Napoleon und den König 
Victor, Emmanuel geritete Petition, welche mit 10,000 Unterfäriften ber 
dedt ift, wurde den Nacyforihungen ber Polizei auf — Weiſe 
entzogen. Sie iſt heute von Nom abgegangen. ¶ T.9 

Yus Turin wird der Times vom 18 Mai — geſchrieben: 


ua 


ja 


Aätung mit dem 4 weiches den Kampf beide | 
jentlich € J — | 
i beſonders ‚weiten beſprochen, und in ber, | 











iſt Abwarien vielleicht das 
—— ek dm ber; Rammerfigung Rellte der Depu⸗ 
rt Dale Die — 
N i h d daß 
der Mus) it 4 
SE 
1, i 
tan Seelen Om 8 ju: Epsade, nrie Balz“ fie 
er, „daß Neapel nicht zum berhängnißboll für alien werdet 
en Ice u Da Dt Dei Bo kam, “ 
ae 


ae Das —* mir * Colega De 


| unter dem Auf Viva Pranzesco III“ Eat 
Mein Bruber fopreibt mir daß er mit @eioalt, 


auf 700 Ducati audzuftellen: 
Ich muß drei Briefe leſen bie ich empfan, 
ift ber Gouberneur ziemlich unfähig, 
den. Ruf irgendeines Mannes anzutafien, Die Mitglieber des Sivilgerichtän, 
hofs find fehr mittelmößige Leute. - Ja der — amata, welche ich 
iſt der Gouwerneur ein ned) gan junger Br e Ana. ber Die 
vindialderhätinife imd Bedürfniffe, md madıt er. unpopuläter,. 
Die Berichtatöfe find fahrläifig. Die Rationalgarde —* nur 2400 Flinten. 
Wehe, wenn jeht ber Krieg ausbräde. Der Zuftand ber Hauptfladt iſt ficherlidy: 
nicht befier als jener der Provinzen. Ich muß eine Ichmerztiche Wahrheit 
fagen, aber ich darf fir nicht verhehlen; um die, Wunde zu heilen muß man, 
fie offen legen. In ben Gemüthern iſt cine. völlige Kerdabenmg vorge⸗ 
gangen, und ich weiß nicht ob, wenn das Voll wieder zu wählen 5 es 
feine Stimme noch einmal für die Annetion erheben wůrde (Heftiges Ger 
färei der Mifbiligumg imterbricht ben, Meöner., Diele neapolitanif 
Teer fi, wen einige fchreien: „Neapel ift und bleibt immer 
italienifh 1") Der pa er eingianden S 
führen, und nit Aulrden Ju ge an —* et 4 
leidigen. Ricciardi: „Alle lennen meinen mus und lönnem 
meine Werte nicht mißdeuten. Ich wolle nur Thanfachen berichten.” (Menue 
Unterbregung und Senfation in ber Kammer.) Im Verlauf diefer Auf 
segung, md nachdem ber Minifterbes Innern eriviebert hatte daß 
theiliwerfen Reactionsbewegungen, die bon den Nerifalen Blättern fehe 
übertieken worden feyen, vbllig aufgehört hätten, gieng die Kammer zuw 
Togesorbnung über, 

Turin, 28 Mai, Die officielle Zeitung des Konlzrricht beftätigt bie 
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Vorfälle in Mailand, und fügt bei dab in biefer Stabt jeht Date Be Buftel, —— — London per Caleis ober per Oftenbe über 
Dasfelbe Blatt erflärt auch ben tvefentlich bürgerlichen Charakter bes Ratio. | Bruhfal, L 
nalieftes, und fagt baf ienn einige Biichdfe fih zum voraus weigern is ey Bom ———a N} * Bet —— 7* vom 
Dad R jolgenbe Beichtüffe nad: € udele · un 
an — — re 27 Br vergättniffe —— munde —53 — © De beutfhe Danbeietag rihatt Da 
twirbig feine Freiheiten zu gebrauchen wiſſen werbe, | dem Ausland gegemüber zu Öringen, und leichter diejenigen Sch 
ee Enten en SE SE me 
r 14 
Manifeflation bei Gelegenheit der veligiöfen Uneinigleiten nahm einen Um | Wnidtuß ven Handels. beutfen 
ee re een 
und bie Ztuppen eilten zur Herfiellung ber Drbmung herbei. | yingenben Bertgeile thuntich — Yprefuche," Häfen! wu Seine > 


ſterrath beigetwohnt welcher zur Discuffion berjelben —— a ber Traufi bereits won bem beutichen Zo . —— —* ee 
furde. (X. 6.) 19 Great Geg cin eh 5 Ruf gen Na, Bam 

Bert, 10 Mai. Ueber arfeile (22) berigiet man von Dort: Der | Nor ananen a Ad Dicen fan” 
au 


von 
" New-Orleans, 28 April, Sie erhalten hier die von dem en ben Befli 
benten ber comföberirten Staaten erlafiene Proclamation über bie Ausgabe | Parifer Ki vorm 30 Mai 1814, der Wiener Gongreßacte vom 9 Mai 1816 


von G en: 

‚Sintemalen Abraham Lincoln, ber Präfibent ber igten Stasten, b die Elbſchifffahrt bereits im erheblicher Weife bertachtheitigt hat, fie aber vollflänbig 
Aue Daten a Gh — u bel dem zuialern ud, nadpen. inpräigen ie m : 
fäberation einfallen wolle, nm deren Fefungen eimgumehmen ımb biefes freie Bolt | Eifenbahuen gefallen find: ber beutfche Danbelstag 
unter bie Serrfchaft ei bieweil e8 bi Zranfttabga 
el rung 


unter ’ 3 e —— Eifen- 
melde | bahnmverbindung umferer Proving mit Mörigreih Holland ift 
— renb tebbafter biplomatticher ——— Mau * nicht die 
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zur mit ber Ami 
ü ienftes | if ee bie lintsrheinifche Berbinbum; ‚ 2 
ien 6 F Unternehmer — —* Rache Ion maf. air Bi) Re 
ellen milffen einen fbetrag von ollare, Hamburg, 23 Mai. Weizen Ioco unveränbert, ſchwachert 
& ff mit als 150 Köpfen bemannt if, für einen en Ratt. 2 iso flau, ab Königsberg fille, ab nn Juli 67 
T t. 


Gefege der con- Berlin, 18 Mai, (Molberiht.) Das Wollgefgäft if angenblickfich, wi 
wer ber Cdhur, beide ) Inn 10 ap mn m ana 
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A ifche Fabricauten waren unter bem 
—8 Auch gebe ih, allen | yertveten, Unfer verreth beträgt neh circa 12,000 Cr. (Br. 3.) 
denjenigen Perfomen welche im Civil» ober Miitärbienft der comfüberi - : = R 
hen Eudarn eben, Fb Merlin, 33 Dei, Bloggen per Bkzi 47, ver Gerät SM, De Inca 113, 
in biefer Begieyung obliegenben Pflichten, Und ermahue ıch befhalb auch feierlich das | PT Perf 12Yı2. Epiritus per Mai 18%, per Herbft 1995. 
Bolt di jem daß es fein Baterlamb liebe, dafi ed ben Luzern, 17 Mai. Heute wird ber Gotiharbpaß für Lanbfuhr 
eimer freien Regierung bechjicäte, daß es das an ihm verlübte Umredht fühle | werke geöffnet. ‚ 
fo wie dasjenige welches ihm mum im erhöhten Maße droht vom Seiten jelcher Paris, 23 Mai. Bpeoc. 69.26; 4Yapeoc. 96.25; Bantactien 2890; Crebit 
beten haft um fo ımerjöhnlicher,, je iger fie begründet it, umd bitte | mobiler 706.25; piem. Dprec. 74; rm. 7344; beig. Aliaproc. 987,4; fhan. 
i fih felbn Orbmung elle, Sintracht bewaßre und Die | äußere 1841 50%: innere Shut 49Yg; innere Aproc. Ayla; Iproc A394: 
Autorität umd Wirtſamteit der Gelege aufrecht erhalte, und alle bie Maftegelt Bene Bars N 25; Dricans 1357.50; Nord 386.25; DON 575; 
welche zur gemeinkhaftlichen Bertheibigung ergeiffen wurden unterftge und früf- 3 930; Säb 3 N “ 


ber conföberirten Staaten beibruden m, am 17 ‚ im Jahre bes N 
Gern 1861. di. 8) Yefınfen Danfı. & Zonmie, Erna PR ee — 22*26 
Sandels⸗ und Borſennachrichten. von 1858 97%: nom 1860 Sid; Eubmipsh.-Berhacher vor 183%/,; bazer.. 
Besstfurt @. M., 23 Mei. Biktt. Ah Dig — R. 104%, B.; | Ofd-Hetien 10205: vell 108%; Bert. Erebit-Mobiier-Aetien 148. 
ee Yapror. —B— — — 745/4. Wechſe Leurfe: London 11854; Paris 983/5" 
1 ®.; 8 Yaproc. von 28 Rhein Nahe · Bahn 21%, ©.; —4 Bim 834. 
Ye 6, R 99% BD; N. a 0 + !Bien, 24 Mai. Deſtert. Öproc. National-Auteife 80.10: bytoc. Metall, 
5. ®. 49Y,P.; gr. del. 5OfL-R. b. 8. ap: —— BB; — —— 1854 90.25; von 1858 116.75; von 1860 86.60; 
naff. ZÖfL-R. 6. RR. 36%, P.; Ausb.-@ung. TflLoofe 1012 en N ; | Banactien 783 ; öfterr. Erebit-Mobifieractien 178.69; D k i 
—— 7 —— hi Ranbbucaten | —: © 283: Noch 196.30; Wetbahn, 
81; fl. 9.19 Yg-20%a; engl. Son. fl. 11.4549. 105. Wehfelcurfe: Augsburg 3 Momat 118.50; London 140,25. 
een re; 9 —— 
.g ven « und Reifegepäd von Stuttgart nah Paris, Galais, | un ara lan Baal Dre 8-Degen, 
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"Weberfißt. 

Ein [derung ber Bunbesfiabt Waſhington. Von J. G. Kohl 
(I. Die ae Die Ara Ten Fra Echluß. IE a 
ner Bandpeneinbe am Pfingſtmo —— Di 9 Rebaex in ber Adreßdebaite 

sent — — Ser (Dies! Schluß der Berhanblungen ber 
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Großbritannien. (London: Bereine, 

Bein in dr Belt Sen e) — Die 
ameritaniichen Sudſtaaten und deren fittliche e 


Telegrapbifcher Bericht. 
+ Paris, 25 Mai. Ein Anfchlag des PVollgeipräfidenten 
e vabilir alle Berfammlungen ber Freimaurer. Die Loge zum großen 
— iſt aufgehoben. Die Verſammlung wird bis zum Deiober 


Sanbelöbericht, 
Augsburg, 25 Mei, 22 2 geſtrigt 
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Sine Schilderung der Bundesftadt Waſhington. 
(Bon %. ©, Kohl.) 
1. Die Lage. 

* Bei der Wahl ber Hauptfläbtefihrer Staaten ließen bie Ameritaner 
fich hauptſachlich von zwei Nüdffidhten leiten: erſtlich vom politiichen, zwei · 
tens von —— Sie wunſchten vor allen Dingen bie Rathever ⸗ 
ſammlungen, die Beamten und Gouverneure, die an dieſen Orten 
follten, von ben Einflüffen der Parteiung und namentlich bes turbulenten 
Pobels der voltreichen Städte frei. zu halten, und fie beftimmten daher 
ningenb bie größte und twichtigfte Stabt zum Segierungsfig. - Zugleich 
fuchten fie babei fo viel wie möglich bie geographiſche Mitte des Staatater: 
ritoriums zu treffen, damit allen Bürgern und Deputirten bie Erreichung 
der Hauptftabt gleich leicht fey. So ftedte man benn oft mitten in einem 
Wald oder einer Brärie, wo biefe beiden Erforberniffe zufammentrafen, 
« ‚einen Diftrict ab, und zimmerte bort für bie Gefeßgeber und Staatöver- 
walter bie nöthigen Baulicjleiten zufammen, anfangs Schuppen, dann Häu · 
' fer, und bei weiterem Foriſchriti Paläfte, 

Diefelben Rüdfihten wurden genommen als man zu Ende des vori⸗ 
gen Jahrhunderis nach einem politiſchen Gentralort für bie ganze Eonfös 
deration ſuchte. Bis bahin hatten der Gongreh und der Präfident an verſchie · 
denen Orten reſiditt, zutveilen in Annapolis, der Hauptftabt von Maryland, 
zuletzt in Philadelphia. Man wollte weder biefer legteren noch fonft ir⸗ 
genbeiner anderen großen Stabt ben Borzug laffen, und man beivog baber 
die Staaten Maryland und Birginien einen Landdiſtrict von 10 engliſchen 
Meilen ins Gevierte berzugeben — und auf einer Anhöhe in ber .. 
diefes Gebietd an ber Mündung bed Potomac in bie Chefape: 
gann man im Jahr 1798. ben Bau ber neuen Stabt. Die Localität 3* 
auch beftoegen paſſend weil fie ber geographiſchen Mitte des großen Län ⸗ 
derierritoriums ziemlich nahe war. Sie lag ungefähr im Centrum ber 
allantiſchen Küftenlanbicdhaften von Maine bis Florida, des Hauptlörpers 
der Union, bie damals noch nicht weder ben weiten Weften, noch Californien 
ober Terad umfaßte. 
und bes Nordens, ber freien und SHavenftaaten, ſehr nahe, leider aber body 
in der That noch auf dem Gebiet ber Iehteren. Der Einfluß ber üblichen 
Staaten und Staatömänner, ber biäher immer in ber Union bominirte, 
mag dieß ſchon gleich damals fo georbnet haben daß Wafhington auf dem 
Sllavengebiet begründet wurde, Die ſüdliche Conföberation betrachtet 
—* auch in dieſem Augenblid bie Stadt und ihren Diſtrict als zu ihrer 

Section gehörig, und wenn fie die Stabt erobern will, jo denlt fie babei 
ein altes genttum jurüdzueriverben. 


Zugleich lag fie auch der Grängiceibe bed Gübens - 


Dem Gefagten zufolge hat bie Bunbeshauptftabt ben Charalter aller 
andern Regierumgsfige bed Landes. Sie fieht aus wie eim großes ; er rind 
fielp* —— von —“ ober vie ein erweitertes Lanſing (Haub 
ſtadt des Staat? Michigan). Die Phyſtognomie aller dieſer dien 
fige ift dieſelbe. Im ganzen, Tann man fagen, gleichen fie alle mitten in 
eine anmuthige Landſchaft hingeſtellten weitläufigen Dörfern, bie hie und 
da ftäbtifche Elemente in ſich aufgenommen haben, 

Der Bauplaf von Wafhington erftredtt ſich längs des Waffers mehr 
als 5 englifche Meilen, und beit ungefähr fo viel Oberfläche wie noch vor 
turgem London als es an Millionen 


Strafen find mei 
legenen Theilen der Stabt erſt bie und ba mit Yeinen Häuferden befept. 
Nur in des Mitte ift ein mehr compacter. äbtifcher Korper. Es ficht aus 
tie ein großer Stidrahmen, indem die Stiderin nur erft fiellentveife Heine 
Anfänge ihres Bildes hat fertig bringen können. Die Ametilamer, die im. 

gemeinen Beben jeber ihrer großen Stäbte einen populären Beinamen ge 
geben haben, ‚pflegen daher auch Waſhington ſcherzweiſe „the City: of 
magnificent distances* zu nennen, ald wenn nichts daran magnifit wäre 


‚ als die Dimenfionen und Diftany en. Man hat bei bem Plan zu biefer 


Stadt einen Zuſchnitt und Bulauf genommen als follte hier im Bei 

ein zweites Mom erftehen.- Doch find bie Früchte und Erfüllungen melde 

bad Hehe fiebenzigjährige Wachſsthum der Stabt zur Reife brachte weit hin» 

ter ben Erwartungen geblieben. Es gibt feinen großen Staat in ber Welt 

ber eine verhältnigmäßig fo vg fo wenig vollreiche und jo wenig groß ⸗ 
befäße tvie die amerifanifche Union. 


artige 

Wie die Berfaflung berBereinigten Staaten, nach dem in ihr herrſchenden 
Balancier: und Gegengewichts ſy ſtem zwei Haupttriebrader belam, den Tougreß 
und den Präfidenten mit ſeinen Beamten, ſo hat auch die Hauptſtadt Waſhing · 

ton zwei auseinander gelegte vornelnnfieRittelpuntte: das Congreßhausoder 
das Gapitol) und das Haus bes Präfidenten ober das fogenannte „Weihe 
Haus. jedes liegt auf einer Anhöhe in einem Abflanb von anderthalb 
Meilen, und vor jehem laufen wie von einem beſonderen Gentrum rabien« 
förmige große Straßen, bier Abenuen“ genannt, aus, an. Anord · 
nung gibt, wie man fid). benfen tan, ben öffentlichen Plägen, ben Häus 
fergruppen unb zum Theil auch den Häufern felbft einen jehr unbe- 
quemen Zuſchnitt. Ueberall wo die „Avenuen,* die Hauptabern bed Stabt- 
plans, fi untereinander oder mit ben anderen rechtwinlelig ſich freuen» 
den Straßen ſchneiden, entftehen unegelmäßige und ſchiefe Dreiedfiguren, 
bie — ſchwer zu benutzen find, und einen unſchönen Anblid gewähren. 

Die Avenuen haben ihre Namen nad den Staaten der Union erhal» 
ten. Die eine heißt „Rev: Yorl- Avenue,“ bieanbere „Obie-Avenur,” „Louis 
fona-Avenue“ und fo fort. Belommen bie füblichen Rebellen jegt bie 
Stabt in bie Hände, fo werben die Namen der nörblihen Staaten. wohl 
aus dem Plan auögemerzt werden. ine biefer Avenuen, bie don Penn 
iylvanien („Pennssivania Avenue“) verbindet bas Haus bes. Com 
greſſes unb bad bes Präfidenten in geraber Linie, und ed ift diefelbe Daher 
bie Hauptpuldader bes Lebens der Stabt. Es tvar lange Beit die einzige 
gepflafterte Straße von Wafhington, fo tvie denn auch jet noch die meiften 
Straßen bie Wohlthat eines entbehren. Diejelbe ihnen 
allen zu getwäßven würbe bei ihrer unermeßlichen Länge und Breite Iolof 
fale Summen verflingen, und man hat die noch nicht zutvege bringen 
lonnen. Bei Regen ftedt daher ber geößte Theil der Stabt in Sümpien, 
Re —— iſt fie im befländige Staubwollen 

t. 

Die „Permfplvenifce Avenue” hat auch ein leidliches breites Trotroft. 
Zängs beöjelben liegen die vernchmfen Läben und Magazine der Stadt. 
Es ift daher hier die sornehmfe Promenade ber fhönen Melt, fait bie ein» 
zige oft befuchte in Waihingten. Huch tummelt id hier zu Guß, zu Pferde 
und in Garrofien alles was zwäcen „Gapitol“ und „Weifhaus” ein Ge 
ſchaft bat. Die öffentlichen Peoceffionen, die — ber Deputationent, 
Gorporationen.und Parteien, Leichenbegängniffe 2r.- marſchiren durgh diefe 
Strafe. Es ift gewiſſernuihen die Via Sacra biefes amerifanifchen Niu⸗ 
Roms, Denn auch ber neue Veäfibent, wenn er auf dem Capitol inſtallirt 
ift, triumphiert auf der „Penufplvania Abenue” herab, um in fein Reife 
haus einzuziehen. Vielleicht werden bald — body Gott verhüte die Err 
füllung biefer Wünfde! — bie ſdlichen Rebellen unb Sliaventyrannen auf 
diefer „heiligen Straße“ fingend beraufzichen. Da bie Etrafe fi) von dem 
einen Hügel hinab zum andern emporihtvingt, mit dem Gapitol und 
haus in ter Berfpenive, fo könnte fie eine ganz prachtvolle Strafe getvors 
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Die nenen kritifhen Gänge 
von * 2 ee 


er —* noch bie Kitterlichleit unferes 
anze für Ophelien einlegt, im 
beliebte (urſprunglich Ziege ſche) Auffaſſung anlämpft 
— —— 
en machen will. Die Neigung bie Stille zu benugen, wenn 
Shaleſpeare ſchweigt oder ſchlaft, um * — und die 
iffe bi don eige ⸗ 


benn es enthält einen Aufſahh über Strauß, i 

Geifteöpfleger unb Heroen; eine anmuthige und anne Proteitation 

gegen das frangöfiide Rleiberübel in den „ Gedanten über die 

jetige Mobe;* enblid) als ftattligen Schluß eine Borfhlagsdigtung oder 
einen Dichtungsvorichlag für einen neuen zweiten Theil des Fauft. 
er Baflat über Strauß if dab eg rung ige 


——— 


richtige und ächte Urt der Jronie beimiſcht.“ 
genauer * fährt Bifher fort, „denn nicht leicht 
iftftellerifßper Charalter nachdrücklichet dazu aufgefordert über 
Berhältniß von ——— und Jronie nachzudenlen als ber 
dem wir es bier zu thun haben.” Der Enthuſiaſt werde ein ar ungu · 

icher Biograph jeyn, da es ihm an ber erprobten Miſchung der Kräfte, 
— fehle, ift das Exgebniß der unterſuchung © ertlärt 
— Grundmangel einiger neueren Biographien, welche ihren 
enitand als etwas abfolutes ur ad und ſich ſelbſt an benjelben ver: 
Ratt rubig über ipm zu bleiben. Denn ſelbſt über Bott ſcheint ein 
— Kirchenvaler zu ſchweben, wenn er deſſen Weſen erforſcht und ber 


Wie nun Strauß, nachdem fein theologiſcher Beruf gewaltſam unter 
brochen worden, ſich am ächt deutſchem Stoffe zum licht · und lunſtvollen 
Biographen entwickelt, bis er in dem Hauptwerle „Hutten“ ein maßgeben: 
des Biel erreicht, ift von Viſcher jo Har, theilnehmend und zur Theilnahme 
anregend berichtet, daß man fich nur gleich hinſeden mochte um die werth ⸗ 
volle Studie nadyumadhen. Bei dieſer Gelegenheit erfahren wit auch daß 
von Strauß noch deutfche Dichterbiographien, vielleicht jogar vom Goethe, 
zu erwarten, aber durch Wiederaufnahme des theologischen Kampfes hin 
ausgeihoben find, Wir müflen geftehen daß uns ſolche Bücher von dem 
gemefienen ſicheren Mann, der aber, gleich Viſcher, feine künftleriich ſchaf ⸗ 
fende, wärmende Aber hat, wie ein friiher Luftzug in unfer angehendes 
Alerandrinerthum hinein erſcheinen würden. Lob und Tabel, die ung jegt von 
ber übertouchernden Unberufenbeit nur ungeduldig und verdrießlich machen, 
würden und z. B. in einer Goethebiographie von Strauß nicht unbedingt 
gefangen nehmen, aber da wir über den Dann beruhigt wären der zu 
uns ſpräche, jo würden wir und befriedigt fühlen, und es träte endlich eine 
erbauliche Etille ein. 

Die vernünftigen Gedanken über die Mode zeugen von bes Verfafjers 
wirllich plaſtiſchem Blide für Form und Geftalt. Gr gebt aber nicht bars 
auf aus eine romantiſche Goftümbetvegung zu ftiften, fonbern er begreift 
die Mode, und fucht fie nur jchergend zu fignalifiren und zu mäfsigen, nicht 
ohne felbft in einen tragilomiſchen Gonflict zu geraten. Er weist namlich 
mit feiner Beobadtung und eminenter Sachtunde nad) daß die Männer: 
Ueidung in den vierziger Jahren günftiger, vernünftiger geweſen als jept, 
wie aber nur ſchwer und felten ein Schneider zu finden ſey ber ſich dazu 
verftehen lonne in feinem Schnitt und Styl um zehn Jahre zurüdzugehen, 
Geſchieht dir gang recht! möchten wir ausrufen; denn auf dem Kleider ⸗ 
ſchnitt irgend eines Decenniums unferes Jahrhunderts beharren wollen, 
und wenn bie ſchlanlſte Hüfte babei möglich wäre — nein, pot Taufend! 


* 
Er 


Ei Hr age 


Io aeg bed über ale mägfigen Sit, Zend u 
nur Alig mitfpringen mit den andern, baf wir in bie angekündigten adıtı 
diger Jahre des svadern Grrpinus gelangen, Das wäre fdön, 

einer in ben bierziger jahren boden bleiben wollte mit feinem 1 


fi 

—— Erxtlarer und Lobredner unferer 

an denen jedes Knopfloch ag! zu get funkt, 
„Bum ziveiten rer 


gehört beileibe ! 
den twunderlichen Kreis bes —— — 
ſeinem zweiten Theil ae a Br 
tige Aufgabe, die er felbft geftellt, nicht —— 


löst. Bir find zwar bei weitem nicht geneigt 
als das Product des unfähigen — —* 
theil für das Product behagfich "us — 
die nichts nach den Anforderungen des eher de fondern mur 
nad} denjenigen der perſönlichen Stimmung fragt. Denle man ſich einen 
greifen Schiller, welder einen ſolchen Bin Abſchluß zu leiften unter 
nommen. hätte, flelle man. ſich bie de 
55 Rechenſaſ die er anı 
die er auch mit zitternder Hand nı 
Anforderungen mit denen der — zu identificiren 
—— zu werden, fo wird man ben Gegenfat zu Gocihe'd Berı 
Diefem war es nit um eine Vollsdichtung zu thun; denn tur 
darauf ausgeht das —— aufzureihen und ſich darauf en Bet 
thut, ber bichtet nicht barftellendb, ſondern berbüllend — 
nur etwa einer Nation von Geheimniffrämern abäquat er 
Nein, er wollte noch einmal, eh er unter den Rafen 
dem ganzen glängenben Hagenden Bug bon — rk — 
ex in feiner Bruft beherbergte, lebiglich zu feinem eigenen Vergnügen unb 
er ließ ihn hinaus und führte ihm um ſich ſelbſt herum, Es ift Leine fragt, 
der Greis fpielte, aber er fpielte nicht wie ein Kind, ex fpielte wie ein Halb 
gott, immer noch getvaltig genug. Aber die Frage vom rechten Fauflente, 
vom beutjchen Geiſtermannſchidſal blieb unbeantwortet; benn vn ee 
Bat, Oppofitionelle, Weltbauende, welches im zweiten Theile bar 
lommt, Tann wegen der jpielenden romantischen or für den nationalen 
— nicht als vorhanden gelten. 
Anfertigung von neuen Fauftvramen kann nicht helfen, ba 
teber zu umgehen noch ald blofie Beziehung zu verbauen ift, heihen 
Unternehmungsluftigen wie fie wollen. Eine abſchließende 
tragöbie, welche die erfie zur Erpofition hat, und deren Ton unb 
farbe virtuos fortführt, wird fo lange auf fih warten Tafiem Bis ie. 
Öfonomifche Natur eine ebenbürtige Begabung hervorbringt, tuelde we 
oleich bie nöthige Stimmung im und außer ſich a Dagegen, wean 
eine „Natur welche zwiſchen Kritil und ſchaffende Kunft in bie Schicht 
getvorfen if,” wie Wilder fidh gutmütbig bef—heiben felbft —— ah 
„pofitive Kritil” einen Entwurf aus dem Ganzen und Bollen ber 
herausgreift, fo dürfte eine ſolche gebichtete Aritit, friſch, unbefangen 
fie ift, ein eben fo neuer wie getwichtiger Austoeg feyn. Denn indem der 
Lefer dadurch angeregt, ja gezwungen wird mitzuarbeiten und bie Gläg 
beliebig weiter auszuführen in feinen Gebanten, ohne bafı auf jemanden 
die Saft eines Anſpruches ruht, kommt er endlich aus dem Kreiſe binaub 
ins Freie, und gelangt über der munteren Beivegung, bie —* 
fiens theoretifch feftftellend, in diefer Sache zur Ruhe Sein 
fertig, und nun nimmt er erft mit Behagen Goethe's ziveiten 
‚Hand, da er ihm nicht mehr blind unb ohmmädjtig gegenüber ſteht 
gehört freilich eine tüptige Wegleitung, und daß Viſcher dieſe mit glällicher 
‚Hand gegeben, wird ber Leſer leicht finden, unb das — 
Unverfändigen überlaffen. 
Nicht in Allegorien, Mailen und Geheimniffen, ſondern im 
naivem Handeln und Gejchehen verläuft Viſchers Entwurf. Er —* 
durch Greichens Hinrichtung gebrochenen Fauf allmählich ſich wieder auf‘ 
richten an dem Streben der Reformatoren und Humaniſien * 
pheles, der mehr als im Goethe ſchen zweiten Theil hier organiſch 
ben bleibt, antreibt, handelt, wühlt und das Böje wollend bad Eutehen 
vorbeingen helfen muß, lodt ben Fauft nad; Nom, um bort, nie er fagh 





ki 


das Uebel an der Quelle anzugreifen. Dort fpielt ſich num, 
kurzen techniſchen Ausbrud zu gebrauden, bie 
ab in welche Fauft fid) gewvorfen, im Rom Leo’s X, das nad giedmähig 
mit ber Atmojphäre ber Borgia gemiſcht iſt. Der Teufel den Eus- 
cubus Helena in die Masle eines prächtigen römifchen‘ 

welches Fauften in directe Blutfhuld ftürzt, und darauf, mie enfir um 
armen will, ein Tobtengerippe iſt. 


—— 
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Dieb fon wicht ——— ſondern wirlliche Inſeenirung eines Sagen · 
molivs feyn. Allegoriſch wird es aber bennoc wirlen, wenn es feinen tie⸗ 
feren Zweck behaupten fol; ſonſt würbe es zu ſehr Peppetviif Fon _ 

finden Fauft wieder in Deutſchland als einen armen Mann, ber 
Spaten in der Hand feine Scholle gräbt. Ex ertvehrt Re un ie 
bens und feiner freiheit, denn er foll Leon beruntergebrüdt 
werben. Auf biefer unterfien Stufe bü findet ihn 
der deutfche Bauernfrieg mit dem ungeheuren 233* die er unter glüd« 
lichern Sternen getoinnen Tonnte, unb an biefer Begwegung, inbem er ein 
Führer der Bauern, ein Freiheitslämpfer wirb, richtet er ſich wieder auf, 
um parador zu fpredhen: bie perfönlige Schuld wird erleichtert; benn fie 
weitet fich zu einer politiichen, größern, univerfelleren Schuld aus. Denn 
der Teufel findet jept alle Hände voll Arbeit; er wiſcht ſich in ben .- 
testen, bämoniichen Maslen, twie fie hiſtoriſch find, unter bie Bauern, und 
richtet Gräuel auf Bräuel an, —— auf ben Führer walzend. 
Fauft aber, obwohl nur halb ſchuldig, da er nur verhängni Spiels 
zaum gab, nimmt bie Schulb auf ſich, und —— fich den freiwilligen 
—— era lu er de Boll und fid) zur Sühne zu 
fterben. Mit diefem Entſchluß ſchaut er aud den Sieg bes Guten bad er 
gewollt in ber Zukunft; zur völligen Gewißbeit erſcheint ihm Gretchens 
Geift vor der Schlacht, Verzeihung und reine Liebe bringend, un fo ift ber 
Augenblid — den er mit Goethe s Worten: 
—— 
jegt den höchften UAngenbüd, 

fefthalten will. * hehe in as lchte Treffen, und tommt mit bem färfften 
Feind aus bemfelben. Es it Mephiftopheles. Diefer jucht ihn nochmals 
au verloden, verſpricht ihm erft jet bie höchſten ausfchtweifenbften Dinge. 
Dod) Fauft beharzt in feiner Berföhnung, in feinem beglüdenben Entſchluß, 
und der Feind ftößt ihm nieder, ba er ben Mugenblid gelommen wähnt mo 
ber Vertrag erfüllt fey. Mit gefpreizten Beinen, triumphirend flellt er ſich 
auf bem ftillen überjchatteten Schlachtfelb über bie Leiche, und greift ihr an 
bie Kehle. Da öffnet ſich glangvoll der Himmel; im Halbfreife ſihen bie 
Martyrer und Helden ber Menfchlicpleit, Freiheit und Wiſſenſchaft, Chris 
Rus mit dem verlornen Sohn in ber Mitte. En pen 
zum erſten Theil, biöputirt Mephiftopheled mit ben Hiumliſchen um bie 
Seele, aber erfolglos, firedt müthenb wie Shylol und eben jo geprellt ben 

„Stein“ empor, und muß abziehen. Fauſt aber wird in bad Element des 
ewig thätigen, aber harmonifch geregelten Weltlebens aufgenommen, 

Nicht um zu tadeln ober befjer zu machen, fondern nur um bie Anıes 
gungäteaft des Viſcher ſchen Enttourfs zu beiveifen, wollen wir hinzufügen 
dab uns biefer Himmel zwar befier gefällt als ber gothiſche Rirchenhimmel 
bei Goethe, daß er und aber auch nicht ganz zufagt. Er ift uns für ben 
Ernſt und bie ſtille Gröhe bes Endes noch zu conventionell. nad) Art der 
lebenden Bilder. Sobann mag Gott ober Chriftus unter ben Auſpicien 
der römiſchen Kirche theatraliſch bargeftellt werben, in Oberammergau B. 
in frommnaiver Vollshand ſogar tragiich wirlen; wir in proteſtantiſchen 
Landen, wo Fauft recht eigentlich hingehört, haben einen hausbrãuchlichen 
Widerwillen, ben Schaufpiel er Hrn. Piefle ober Hrn. Schwemperle Chris 
ſtum teagiren zu fehen; unb je philoſophiſcher wir find, je mehr und Ghris 
ſtus zur Idee wird, beflo flärker macht ſich und der Glaube unſerer proter 
fantifchen Rindheit, bak man von Gott fein Bildniß machen folle, geltend, 
Und nun erft nod) das concrete, jebrın Böttlicden, Umenblichen gegenüber 
immer zu bünne Stimmorgan jedes Schaufpieler#! Fügen wir erſt noch 
bei daß wir Fauft ganz allein und verlafien wünſchen bis an fein Ende, 

gam auf ſich angewieſen bem Teufel gegenüber, ohne jede Stärkung und 
Aufmunterung aus bem Jenfeits, alio auch ohne Gretchend Erſchemung 
zu genießen, fo twürben wir Greichen vieleicht nachher herbeiführen fünnen 
etiva mit einem einzelnen Engel oder andern Abgefandten, ber ein Mares 
Streiflicht über das dunkle Feld wirft, und rub'g, aber feft auf der Erbe 
fiehend, an Faufts Leiche mit dem Teufel fireitet. Das Dfterlieb Lönnte mit 
der allgemein twerbenben Helle bennod ertönen. Das ſinnlich Theatraliſche 
aber twürbe auf dieſe Weife ſich gewiſſermaßen ebrerbietig mäßigen vor ber 
Gebantenwuct dieſes Stoffs. 

Der ſich aufrichtenve felige Fauft würbe num einfach von Greichens 
Geifterhänben empfangen, welche ber Genius des nationalen Werls wäre, 
aus bem ſich die Nation immer neu gebiert, und das aus Liebe für ben 
Mann und mit ihm ſchuldig getvorben, und ihm im Untergang und Sühne 
vorangegangen ift, nachdem es feinen Hauptberuf, felbft geopfert, veruns 
treut hat. Gereinigt lommt e8 ihm an der Schtvelle bes Jenſeits entgegen, 
unb Goethe s eher lomiſch wirtendes Wort: „Das ewig Weibliche zieht und 
hinan,“ würde hier ungeiprochen, aber einfach ſchön zur Geltung fommen, 
zugleich aber bad Haupimotiv des erften Theile, ber bort fo bermerreißend 
abbricht, abſchließend anflingen. 

Wie das Hiftorifche in einer jolden Arbeit nicht bixect, biplomatifch, 
fonbern poetiſch verallgemeinert und doch erlennbar und concret zu behan ⸗ 


deln ſeh, barüber hat Viſcher gute Winke gegeben, auch zu anderweitiger 
Anwendung nugbar. 


Die Glarner Laubögemeinde am Pfiugſtmoutag · 

a Aus der Oftfchiweiz, 21 Mai. Res ſchon in gewöhnlichen 
Beiten ein erhebenber Anblid em ganzes, wenn auch noch fo Feines, Böll, 
lein bie Souberänetätöredhte unmittelbar durch Berathung und Abſtim ⸗ 
mung unter Bottes freiem Himmel in iwürbiger Weiſe ausüben zu fehen, 
fo wurbe berfelbe geftern am in Glarus gu einem wahr 
haft ergreifenben. In unmittelbarer Rähe ber Branbftätte, mo das ver ⸗ 
beerende feuer im Tſchudi ſchen Nebengebäube außgebrochen, inmitten ber 
Ruinen von Ztweibrittheilen biefed durch Handel und Gewerbfleiß in ber 
ganzen commerciellen Welt berühmten, des blühendſten Wohlftanbes ſich 
erfreuenden Fledens bildeten an 3000 Glarner Männer den „Ring.“ 
Eben fo tiefer Ernft ald männlidhe Entilofienheit und feſtes Gottver ⸗ 
trauen lagerte auf den Stirnen bes verſammelten Volls. Bor bem un 
verſehrt gebliebenen ſtattlichen aus, dem Pfande daß, wie hier die 
Jug nd durch Unterricht einer glüdlichen Zukunft entgegengeführt wirb, 
fo bie männliche That ein neues ſchöneres Blarus aus ber Aſche entftehen 
lafien wird — war bie einfade Tribüne aufgefhlagen. Landammann 
Heer, ber jwar noch junge, aber durch Talent wie Batriotismus gleich 
andgeyeichnete Obmann des Landes, war leiber durch Krankheit in Folge 
bes erjchütternden Ereignifies bas Präfidium zu führen abgehalten. An 
feiner Statt leitete der Ständerath Weber die Berhandlungen durch eine 
treffliche Anſprache ein, dem als Redner die HH. Nationalrath Jenni, 
Raiheherr Adbocat Rubli und Dr, med. Jenni von Enneba folgten, 
fänıntlicdh bie außerorbentlihen Unftrengungen ber Banbleute und bie 
ſchnelle, in ewigem Anbenten bleibende Hülfe der gefammten Eidgenoſſen ⸗ 
ſchaft in danfharfter Weife rühmend und bie Anträge der Regierung ber 
züglich bes Landraths empfehlend. Rad; kaum einftündiger Verhandlung 
wurden biejelben ohne Widerſpruch einmüthig angenommen, und ber brei« 

face Landrath (dem großen Rath in ben übrigen Kantonen entſprechend) 
bevollmãchtigt: erſtens eine Anleihe von 5 Millionen zur Dedung bes mehr 
als 3 Millionen betragenden Berlufteb ber leider nur kantonalen Gebäude: 
Affecurang — ein aus älterer Beit herrührenber, ſich jet ſchwer rädjenber 
Fehler — ſowie zu Borfhüffen an Bedürftige; zweitens einen für alle 
Bauten obligatoriihen Bauplan, und — ein ſpecielles Erpropria⸗ 
tionsgeſet aufzuftellen und zu entwerfen. Der Gemeinböpräfident danlte 
den verfammelten Landleuten und Mitbürgern aufs märmfte für dieſe die 
Grunblage eines raſchen und zweckmãßigen Reubaues bildenden Beſchlüffe, 
fotwie für ihre hochhergige Hülfe während bes Brandes und opferwillige Unter: 
ſtutzung nach bemfelben, worin mit ihnen bie gefammte Eibgenofienichaft 
getvetteifert babe. „Groß war unjer Unglüd, größer die werfthätige Liebe 
und Theilnahme ber eibgenöffiichen Brüder!“ 

In der That fanden bieje Tage, wie Schiller ben ſterbenden Atting⸗ 
hauſen fo ſchön fagen läßt, ein einig Voll von Brüdern. Gin eleltriſcher 
Funle burdjitterte alle Bewohner der Schweiz von Dft und Weit, Nord 
und Süb; Millionen Herzen und nur ein Schlag! Diefer warme Her- 
zensſchlag galt den furchtbar betroffenen Brüdern von Glarus, Der Lande: 
gemeinde „Ring“ umſchloß dießmal alle Eidgenofjen von ber Rhone bie 
zum Rhein. Wie die Flammen hoch über Glärniſch und Wiggis und die 
ganze Bergfette in alle Schtweiyerlande, ja bis zum Schwarztvalb leuchteten, 
fo fadhten fie allüberall das warme &x fühl der Rachſtenliebe und Zuſammen · 
gebörigfeit an, und dieſes Beifpiel wird zur Mithülfe aller Orten anipor- 
nen wo der Schiweizer und Glarner: Name gekannt und geachtet ift. Denn 
ber Brandſchaden beträgt 14 bis 15 Millionen, faſt das Doppelte der an: 
fänglihen Schägung, und bavon find nur 4%, Milionen, einſchließlich 
der vom Glarner Zändchen ſelbſt zu tragenden Häuſeraſſecurang, ver- 
ſichert. Alſo helfet, helfet alle die einft ſich an der Yage und dem freund⸗ 
lichen Aussehen des fo maleriſch zwiſchen ben 7: bis 8000 Fuß hohen Glar · 
niſch und Wiggis gelegenen Stäbtchend erfreut, ober ed auch mur in ben 
zahlreichen Abbildungen gefehen; helfet alle, ihr, benen jeber unverſchuldet 
Leidende ber Nächfte if, wenn vom ihm auch Berge und Meere den Hel- 
fenben trennen, wie Glarus nicht fragte nach der Entfernung bei ben Ueber: 
ſchwemmten in Hollanb umb Java, bei ber Bebrängnik ber Ghriften in 
Syrien und bei dem Hamburger Brande, Wer letzteren undjeine Berftörung, 
Hamburg vor und nad bem Brande ſah, kann ſich einen Begriff vom ber 
Berbeerung machen. 

Hier gieng fie aber, getragen vom tobenben Föhn, nod) weit rafcher, 
vernichtender vor fi, wie Ahnen bie Berichte ſchon gemeldet. Raum 
find indeß acht Tage vorüber, fo ift ſchon eine gewifle Orbnung im das 
Trümmerdaos gebracht. Straßen und jelbft Bäßchen find der freien Ein 
eulation zurüdgegeben, der Anblid jedoch nicht wenig erfhütternd. Denn 
um fo befier läßt ſich die Größe ber Branbflätte, namentli von ber ber. 
ſchont gebliebenen Gapelle auf dem Hügel nächſt dem Bahnhof, über: 
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des erſlidenden Qualms 


in welche die Feder ſo 
Bramdftäite, wo das Element fo 
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Standes. offen. Die Verteilung. der überihwänglidh reidien-und bad 
nur für bad erſte Bebürfniß.hinreichenden iſt muflerhaft. An 1600 
Bortionen Lebensmitteln werden täglich ilt. Das Gemeindehaus, 


ausgetheilt. 
der Si des nur aus Glarnern beftehenden Gomite's, ift die Heimath ber 
ſelbſt obdachlos gewordenen Mitglieder, Sie ſorgen, da fie lein Haus 
wıehr zu beitellen haben, für ihre ärmern Leidensgefährten. 

Saget, ihr Leſer im dien Lande, iſt das nicht ächt ger 
maniſches Handeln, berebter ald alle Worte? Selbſt wenn ich euch nicht 
durch Wieberholungen bei Mittheilung der Neben an der Landögemeinde 
zu ermüben fürdten müßte, ſprechen die Thaten im Unglüd rührender als 
jeder mundliche ober ſchriftliche Janmer. Nırgends hört man in Glarus 
davon, oder gar bon.einem Anſprechen und Zurſchauiragen bes Unglüds, 
Nur wenn man einzelnen Männern — Frauen fieht man faft gar nicht, 
fo jehr auch Taufende von Fremden am gefirigen Tag getwöhnliche weib: 
liche Neugierde gelodt hätten — Züge bed Mitgefühls erzählt, z. B. daß 
bie Kirchencollecie am Pfingftionntag in der Stabt Zurich allein 49,000 Fr. 
ergab, und fi darunter Gaben von 1500 und 2000 Fr. befanden, um 
unerlannt reichlich zu geben, ba füllen ſich die Augen der feilen Mäns 
ner. mit Thränen dev: Dankbarkeit, und belundet diefelbe ein ftummer 
Hänbebrud. 

Dieſe Landögemeinde wird jedem Beſucher eben fo unvergehlid) ala 
der Anblid des Trümmerbaufens feyn, in welchem jo viel Wohlſtand, jo 
viele georbnete Hausweſen begraben find, das Zeugniß der Wanpelbarteit 
alles irdiſchen Glüds. Wie viel tiefer mußte der Gontraft biefer Lands⸗ 
gemeinde mit ber am Auffahrtätag, Tags vor dem Brande, in die Herzen 
aller Glarner jdpneiven. Damals ganz Glarus im firablenden Glanze, 
jefpt buchſtãblich in Aſche! Aber aud) dabei beimährte ſich der Einn ber 
Väter, die Achtung vor ihren Sagungen. Die firenge Feuerordnung für 
die Dauer des Föhnmwindes, während deſſen Herrſchaft alle Feuer aus: 
gelöfdt werden müfjen, wurde den Anfehtungen zum Top aufrecht er- 
halten. Zange Beit wird niemand an ihre Aufhebung denlen, aber ber 
beite Schutz wird bie Bauart ber neuen Häufer ſeyn, von welcher bie zier⸗ 
lich ausfchende, aber gefährlige Schindelbedachung und Häuferbelleibung, 
zugleih eın Squp gegen bie Kälte, ausgeſchloſſen werden wird. Der 
neue Bauplar, vom Zuricher Staatsbaumeifter Wolf und Director Ei- 
mon, dem Erbauer bes neuen Et, Galler Stabtviertels, einem gebornen 
Glarner, entivorfen, twird zugleich eine beffere Einfahrt und neue Strafe 
nad) Reiftall enthalten, und neben ber größeren Schönheit auch ten mög: 
lichften in Menſchenhand lugenden Schutz gegen das verheerende Element 
gewähren. So wird bie Yanbögemeinde des Pfingiimontags 1861 cin 
biftorifch dentwürbiger Tag neben der verheerenden Nacht des 10 Mai in 
ber Glarner Geſchichte bleiben, und noch bei fpäten Enfeln wird die männ: 
liche Standhaftigleit und Entſchloſſenheit ber Büter in den Tagen uner ⸗ 
mehlichen Unglüds in danfbarer Erinnerung ſeyn. 


Die MNeduer in der Adreßdebatte zu Peſth. 

# Wien, 21 Mai. Gegenüber den Inſolenzen ber mazya riſchen 
Redner auf dem Pefther Landtag iſt es endlich an ber Zeit alle bieherige | 
Schonung beifeite zu fegen und den wahren Sachverhalt mit trodenen | 
Worten darzulegen. Ich appellire nit an bad Gefühl, fondern an den | 
kalten Berftand des Lefers welcher die Worte der Wahrheit von ihrem | 
Gegentdeil zu unterſcheiden weiß. Und fo falle ich denn all den Wort: 
fhwal ver von Peſth aus ſich wie ein zrojtlojer November Regen endlos 
uber eas Land ergießt zufammen, und fage daß alles Unwahrheit ift 





was in den. Reben ber Deal, der Estoss, der und üfeer fühtnädhe > 
lidjen Nadptveter, auf bem Pfad der Idreſſe zu Iefen.ifl, um alles mas die 
Refolutioniften ſagen. Unwahrheit daf fie ihre 
und reclamiren, denn es gibt feinen. ala 
biefer und ber Berfafjung vom Jahr 1848. 


diefer Standpunkt, jelbft identiſch mit 


Unwahrbeit ift dab das Biel auf 
fung lobſteuern eine ehrliche Außglei 
übrigen Binder, ihrer Inte m 
ftens Lönnte biefe Verfafjung, welche im Jahr 
twidlung zum Debrerziner Beſchluß vom 14 April 1849, das iſt zum 
verrätheriichen Belhluß der Entthronung des Haufes 
ringen, fomit zur Sprengung fogar des Bandes der Perfi 

auch heute nur gu demſelben Rejultat führen; jenes 
eben ein Factum, und daß aus ben gleichen Prämifien aud) ein 
Factum hervorgehen lönne, ift noch von niemand betoiefen worden, unbit 
überhaupt nicht betveißbar, aufer für Thoren welche ein wilfährigen Dir 
für Trugihlüfie geihwägiger BWoltsiribunen haben.’ -weitens kam“ 
bie’ 1848er Verfaſſung nur die Wieverherftellung ber fouberänen Sem" 
{haft der magyarifhen Nationalität und das Helotenthum her Glabmy* 
Rumänen und Deutfhen Ungarns und der partes'ndnexe zur 
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zu mir 


und fomit aud zum bewußten Biel haben. - Drittens — 


1848er Verfaſſung demnach allerdings bie Wiederaufrichtung einct 
ſtotratiſchen Staatötvefens zur Folge, und zwar der ‚verhaßtefien alle ' 
Ariftolratien, derjenigen einer Race, nämlich ber maghariichen, arm 
über allen übrigen in Ungarn, Eroatien, Slavonien und Si f 
anfäffigen Racen. Biertens kann bie 1848er Verfaſſung demnad) ir 
mögli) eine andere Folge haben ala entweder ben fchredifichften alle 
Kämpfe, einen Nacenlampf, oder bie Berfegung und ale 
andern Nationalitäten, in dem dieſe nur um den Preis ber # 
fi von dem erniebrigenden Helotenthum befreien und in bie J 
des Magyarenthums aufgenommen werden ibnnen Daß dem fe ih 
bafür haben tir gleichfalls den Beweis der Gefchichte, denn bie mid 
magyarifcen Nationalitäten twußten wohl warum fie bie Waffen gegmik 
1848er Berfafjung ergriffen haben. Alfo aud) das ift eine Uni 1 
das Biel auf weiches mittelft der 1848er Verfafung Losgefleuert mexbe, I | 
Ausgleihung der Rechte und Intereſſen aller Länder und Völker br iim" 
archie jey. Weit entfernt deren Ausgleihung zu fürbern, toürbe bie 1Bkdr | 
Verfafjung ihren Gegenfag vielmehr zu einem undermittelbaren z 
Unwabrbeit ift baf irgendjemand diefjeit$ der Leitha verlange fie The 
ihre alte Municipalverfafiung aufgeben. Was ihnen bie 

ton 1949 bis 1860 verweigert haben, was fie in jener Beit und * 
Jahr 1860 durch ihre Wortführer in dem — un j 
was ihnen vom ben Staatdmännern jenes geftürzten 


Staatamannern die nicht mehr find — was ſich Somſich gefagt jet ) 


laffen mag, der einen Windmühlenfampf mit diefen — ——— 
aus dem Grunde verſagt wurde weil es durch die Verbre 
Jahres acht und neunundvierzig verwirlt worden iſt — ak, | 

das wollen die heutigen conſtitutionellen Staatsmanner, 
dem der Kaiſer fich zu gnadenteichem Vergeſſen jener — 
funden bat, wiederherftellen; gerade die hiſtoriſche ſung — 
Ausgangspunkt aus dem Chaos werben, nicht bie revolutionäre Berfaflang 
des 1848er Chaos, Ales jollen fie zurüderhalten 'durd die Hulb eb 
Kaifers, nur mit dem Unterſchied daß Finanzen, Handel und 
gemeinjam ſeyn ſollen. Unwahrheit ift aljo bag fie im cat 
nellen Freiheitsrecten follen beeinträchtigt Werden ;« nur den Ö 
ihrer Herrfchfucdht will man nicht den Zügel ſchieben laffen — 

Lüften einer Herrſchſucht, iweldyer fie gegenüber von Groaten und Elovakm, 
von Rumänen, Ruthenen und-Veutigen nur dann fröhnen Knnen urmt 
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fie vorher bie 2osreigung ober Iventgfiend-bie Lockerung ber 
einer fabenfgeinigen Perſonalunion burdigefegt: haben. 
«8 wenn Somfid) fagt: das was man maghariſchen Wahnwitz nennt, ſeh 
nichts anderes ald das Streben. mad) der Gerechtigkeit; rinfältig, albern 
amd donquixotiſch aber ijt es wenn er gegen bie Gtantsmänner von heute 
nit ben Bortoürfen ‘anrennt welche ev glaubt den Kübel, Schtönggen 
Bad, Karl Krauß uf. w., von benen -Teiner mehr: Rath ber Rrone ft, 
machen zu lönnen, und beren erfte-Hälfte tobt und: daher nicht nieht in ber 
Zage ift ben Hanbihuh für den Vorwurf der Feighen hinzuwerſen. Doch 
dieß ijt Nebenſache. Weſentlich aber iſt es baß-bie Belt erfahre wie arm · 
felig und wurrnſtichig das Gebaude iſt auf welches die Redner in Peſih ihre 


hohlen Anſprũche bauen; weſentlich iſt es daß ihre Reben im Tempel: 


der Geſchichte qls das prangen was fie find, als Unwahrheiten. 


Dentihland,: > 

Dreddeni.ı (Schluß ber Verhandlungen ber Abgeordneienlammer 

über die beutiche Frage.) 

Abe Reiche-Eifenfud: 3. eine beutfche 

in ber weiten Bedeutung wie bie Man deule 
ben Handen ter Großtnächte, Preutzen babe jeht aulängbare insralfhe Ereberums 
“gem gemacht, darum habe man fein Ange auf biejes gnem. Defterreich fange 
auch am, und Kiste auch eimmmal im frage Emmen. Seiten währen aber die 
rein beutfchen Iutereſſen durch bie rem deutichen Mittel» und Sieinfanten wertre- 
ten. ‚Seit: bem-fiebenjährigen Krieg ‚habe Deutichland-eime zweite Grofmacht, wacht 
teiber verbiubert daß eim neues deutſches Reich-frei vom allen Hebehintereffen je 
erifirt. Bei ter Dirtahım eimer Großfntacht, wobel die Selbflänbigkeit ber Mittet- 
Raatert zerfiört, fie ſeibſt untergefledt wärben, wären bie rein beutfchen -Qmtexefien 
nicht gefichert, mau werde basıt wieber Gut nad Beut europälichen Jutereſſen 
opfern ımüfjen, wie mau erſal äh peeußiſchera und ößterreichifcptn Intereife 
gedient, Abg. Dr. Braun: miemanb fey ımit bem Gebahren und der Organie 
fation bes Bundes ganz einverſtauden. Das Verlangen mad größerer Eimizteit 
{ey tief ins Belt 'gebrungen, die Reglerungen hätte ſich der Erlen: angelchiofien. 
Das Wie jeh oe noch ein ’Mäthfel für einm Oediput. Er ziweifle Daß wuſere 
Regierung, jelbſn mit dem befien Willen umd vereint meit ben ander, alle xhmwir- 
— befiegen inne, Bon grehen Staaten ſeyen in ber Regel abſelute ich · 
tungen umgeriremmbar, Nut in einem Fbderatidſiaat Töne Freiheit hert ſcheu. Auch 
er wünfde in Denticlands Imterefle ver meilisärifhen Frage eine baldige Lifting, 
hätte aber- noch mehr die Errichtung eines Bnndesgerihts geminfdt. lim fies 
Zuftitut wäre micht fehruer derzuſtellen. Abg. v. König: man fellte ſich am das 
praftifch Aus ſuhtbare Halten. Er theile gany bie Anfidt: eines Borrebness Aber ben 
Werch ber —23 du euch = un Cem Kt für ome Fi 
Bi 2 tastöurimifer id, Beuft: Seme Anfang wer 2 
Ai —* eine Er lomme zumähf anf beu Stanb der ger 
gemvärtigent ragt: Da feyen wohl berartige Anträge in mehreren Heinen Stu 
ten angenommen tsorben, in Defterreich, Preußen unb Bayern aber fepeır-Derglei- 
en Kurbgebungen nicht vorgekommen, - Seit ber fogenannten „meen Area“ habe 
ter Landtag: in ‘Prengen- breimal -petagt, allein-amf bem erſteu fey- bie je gar 
wicht bervergetretem, auf dem zweiten habe man wohl vom Dinauswerfen Oeſier⸗ 
reiche, vom Injammenftürzen des Bundestags x. gefprehen, aber keinen- Beichtuß 
gefaßt, um anf dem letem ſey das Amendement Siavenhagen, das bie Mothtotn- 
digfeit ber Pilbwerichait Beenbens amsgebrädt, zuridigegogen werben. Htan babe 
es webl vermieden ber frage anf ben Grund zu gebem: Zu Bayer ſey ein äh 
licher Antrag auf Beraniaffung des popwärn Dr, Sae obgeichut werben. Daß 
die Deputation der ſachſiſchen zweiten Kammer die Schwierigkeiten der Sache nicht 
auterfchägt, " dateus hervor daß zwiichen Einbtingung und Berathung des Au · 
trage ſeche Monate lägen. Man Kine aber wohl ſtagen: wenn bie Deputation 
jeche Monate brande um den Auttag zur Berathung zu bringen, wie lange- banız 
Die Ererutivgewalt felbt brauchen mwerbe um ims Leben zu treten? (Heiterleit.) 
&r bar nicht daf das Veflekende daB befte ſey, auch hänge er nicht mit befonberer 
Borliee am ber Orgamifatien der Bundesbehörde. Er erienne das Schleppende der 
Berantiumgem derleiben, Es ſey zu vollmfchen bafı mandes tujcher beſorgt und 
ertebigt, das öffentliche Imterefie- ımebr angeregt werde, «auch wünfde-er daij bie 
Landesvertretiiugen durch eine Vertretuug bei ben Bunbesangelegenbeiten mehr ber 
tbeiligt wären, bafı eine Ereentive fir amerorbemtiiche Falle gejdaffıu werte. 
Bas ber Berigt kat und mas darch fo vichade Aeußerungen in der bentigcıt 
Debatte tin Echo fand, daf namlich -im ganzen /deutſchen Bert, im allen deutſcheu 
Berölkerungen ein Drang nach matiomaler Vereinigung beftcht und Wefrierigung 
erdeijcht. ift vollitänbig begrimdet. Man hat mm biefem Bebiirfmiß feit wehigitend 
zwög Jahren, ungefähr feit dieſer Zeit eine Befriedigung gewähren wolle, vie 
allerdings ſich taburh empfahl daß fie fehr einfach‘ war. Man gieng davon aus 
dafı bie Einbrit art beften durch eine einbeitfiche Leitung ger ep, melde alfo 
wieber ſoigerichtiger Weife in der Hand eines Zingigen ſich befinden mlifje, Dan 
bedachte dabei. dafı «8 im Deurfchland zwei Großmächte gibt, von bemen bie eine 
eber bie andere biefe einheitliche Spige bilden milffe,- während basın -bie andere 
mothgebrungen aus Deutichiand aueſcheiden märbe, da. mam wicht bott ihr verlangen 
Lnnte daß fie ſich der anberı natterorbie, Die in biefer Beziehung getroffene Wahl 
gieng von dem jehr einfachen Befichtspunlt aus baf bie eine verzugäweiſe umb bei» 
mahe ganz beittfch mar, bie andere mer zu einem geringen Theil ihrer Befignngen. 
Man bedachte freilich hierbei weniger ob die aus ſcheiten follende Grofmact- ſich 
bamit einverfteben werbe, ganz abgefehen davon ob c& von Bertheil: für Deutſch · 
tamb- jep fo fehöme deutſche Yünder,; bie im bie deutſche Geſchichte jo inıig verwebt 
fürb, aus dem beutichen Verband binauszuiaflen, ınam-bebagte nicht ob bie Übris 
gen Stasten alle gemeint fegı würden, ſich in biefes Berbäitmiß- der Untererduung 
zu begeben, Das alles hat man beifeite gelaffen, das Programm-if aber fiehen 
geblieben, und man hat es für anfprehend gehalten wegen feiner, das muf man 
anertentten,'; uneudiihen Einfachheit. So ift es and zum Zeil gekommen. bafı 
gerade biefes Programms bie ir Die neueſte Zeit in ber Preſſe amd in Wereinem viel · 
fah bes Weberfmoicht befommmen bat. Hierans enwächet aber ſreilich der große 
Ucbeiftond dafı, weil bie voſung dieſce Programme in’ feinen Boufequengen: nothroeit · 
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* ‚Aber den Baubeeſtaat zum Einteisshsat Simäberfügren maß, ber Wiherſtand 
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ſchen seite koche Abneigun ehe 
he Dr Sn an De he * 
3— abe, tem won dieſer Bebeutu; 
men mit — Lebtet, wenn fie einer Bande 
fid) umtereremen, am der fle den nach ig zu Beimeffeiden Aacheil has 
H umet einen größern Staat, dem fie han yır ger 
ihre Ku auf Mortbefteub jeher weſenutich verringert, 
bergang in den uuoeciueidiich wird, - "Ga wird bie zuieit 
dutch dab eigentliche Zintereffe, durch ‚bie-Lebendbediigungen bes Gsoßftästb der am 
der Syitze Steht, vom feikft sen, und diefer Geflhtöpuntt Tariiı Kite gewiſſen · 
hafte Begierumg nicht au best Augen Kaffe "Sch werde dieſen Gtanirpienft, dem 
id eben ı barlegte, allerdinge unbefpabet des regen und elfrigfieh Citrebeus 
ra dee allgerseine - bemtfcpe Futereffe mitzwnsleten; it ans beir Tga laſſen. 
und ih bin Übergengt daß, weun ya biefer Stelle laut und offen beleuut daf, 
folange mie vergömmt ift;am dieſer Stelle zu ehem, ich mit bein Tafptert Wehenmug 
bafür ‚Kämpfen iverbe daß Sarhiem his ein treuen, geachteies um fiunnberehtigtes 
Mitglied des beutjchen Sutudes fortbeftehe, mir mehr als ein bemiches Herz im 
Sachſen exitgegenjchlagen ¶ witd. (Brave.) Es kommt jtgt hauptſücht h baranf am 
daß Die einzelnen Bundesarımercorps ſo befanbelt werben, baB ihre Schlagfertigkeit 
und Eilhtigteit uud Beweguchteit erhöht werde. Die Verwendung berieben A 
wer. es einmal zum SKrieg-Tommmt, Tine Schrierigkeiten haben, mb jeder deutſche 
Bundesjärkt wird feine Truppen dahin geben to fie gebraucht werben, und babei 
nur bie. Beviicjnifle des Ganzen und deo Hurgenblids tm Auge haben, glaube 
daß ich im dieſer Beziehung mid für die Gitjchlufſfe aller beutichen Regerungen 
zweiten umb britten Rangs vollfiänbig ausfprechen Lanı. "Das Belipiel‘ aus 
dem Jahr 1869 bemeistibie Michtigleit biefer Boraudjetrumg, demm wie das much 
im Bericht aufgensmmen: wurde, iſt bie Behauptung ın ber Motisirimg bes- Ane 
trags micht begründet ‘daß man ſich damals.nicht Über die Oberfelogerriinnge- hätte 
einigen unen. WS es pretifiicerfeits zum Ausmarſch kant, hat —— mit 
allıım eimverflanben erflärt, und e8 war fen Zweifel barüder was zu geſcheben 
hätte. .ı; - Die einfache Wiederberftellung des Bundediage nach 1850 bat nicht im ber 
Abficht der füchffcher Argierumg gelegen, und iſt ehne ihr Zutzun nis leiter Mathe 
beheif- geicheben. Ganz. ohne Emmi will ich bie Himmehfung auf mogliche 
Unnrrionsgellfte und Beziehungen zu Jilten richt laſſenn Es bat mid fehr ge 
freit daß dergleichen Hinweifungen tur ſchwach und wereingelt gefchrken find. "Es 
hat Bereits ber — Se: Biceprüftbent mit t dervergehoben den weſentſichen 
Unteridieb‘ der ſialzemſchen sand bestfchen Zuflände im Bezug anf bie Stellung und 
den Urſprung ber Domaftien.  Mlein vornehmlich möchte ich auch das mädht 
At laſſen Daf einmal: das Hans Hehengollerr Traditionen Yat, denen es micht 
unfren werben wird, und daß aber auch die audern deutjchen Fürſtenhauſer ihre 
Zmbitionen haben mırb bas Bewußtſeyn ihrer Kraft, das fie du ähnlichen Fällen 
ebenfalls. amfrecht erhalten avird, mammentlich- aber da ſich in feinem deuiſchen Ban: 
ein Minifer und Diener -finben: würde der im Stande wäre feinen Herrn zu der“ 
rather. Mg. v. Nofig-Paulsderf: -bie Meve des Hmm. Staateminiſtere habe 
ip in dein Glauben an bie entgegeufeheiben Schwierigkeiten nm beſſätit. Nach 
ben becibirten Grfiärumgen ber. Staatregierumg,' ach ben von ihr eröfinetem Ws 
ſichten wiffe er aber nit wog man Immer wieder mit Antehgen Kanınen folle, 


Renee Pofem : 

In Bamberg fand am 20 Mai die feierliche Uehergabe einer Fahne 
an ben dortigen Turnberein Platt. Die Tumvereine aus allen Theilen 
Bahyerns und dem benahbarten Thüringen waren berbeigelommen; die 
Bahl der Bäfte wird auf 1400 angegeben; ‚Die Strafen ber Stadt waren 
nelhmüdt, an vielen Häufern prangten ſchwarg roth goldene Fatnen, welche 
feit zwölf Jahren ganz verſchwunden toaren. Nach der Ausykindigung bee 
Fahne fand großer Umzug, fodann Feitmapl, Nachmittags Shauturnen, 
und Abends auf beeoririen und beleugteten Sapffen Waſſerſahrt und Fadel · 
zug fatt (Bayer. Bi.) 

Wien, 24 Mai. Die Wiener Big ſchreibt: „Wir find beauf · 
tragt die in mebreren Tagsblärtern enthaltene Hadriht daß die Kaiſerin 
demnächſt eine Reiſe nad) Bab Ems anıreten wird, als ganz unwahr zm 
beyeichnen. Gleichyritig müfjen wir beifügen daß nur bie in unferen Blait 
erſcheinenden, ben kaiſerlichen Hof breireffenden Nachtrichten als auidentiſch 
anzufehen find.” 

Mailand, 23 Mai. Das hiefige Municipium gibt befannt daß, in 
Abweſenheit des Vicats, ſich das erzbiſchöfliche Sapıtel verſammeli und ein» 
ſtimig entſchieden habe das Tedeum beim Nationalfeſt in der Voinlirche 
abyufingen; hiezu ertiarte ſich auch die ganze Mailänder Geiſtlichteit bereit. 
Der Gouverneur von Mailand fordert auı bie Freiheit der Kırde durch 
keine Demonftrationen feitens Anderspentender zu beeinträchtigen. (Peri.) 

Belgrad, 23 Mai. Der heut auf dem Dampfer „Juno“ hier eins 
getroffene Diner Pafcha, zu deſſen Empfang albaniſche und fürfil, jerbilge 
Truppen mit ihren Wufikcorg8 aufgejtellt waren, geht noch heut Abend 
über Bercita nach Serajetvo und Moſtax. (W. BL.) 

Gr opbritannien, == a 

A Roudon, 20 Dar: Pfingften ut für England nit „das Feſt 

ber Freude, das da feieen Wald und Haid,“ bau fehlt es an Walderu 


F 


— 
| 


+ 
HR; 


i 
3 


J 


a 
i 
i 
8 


in gensminen wird, wandert aus; das ganze 
ablömmliche London ergieht ſich in endlos langen Strömen nach den äufiers 
ſten Borftäbten Hampflead, Highgate, Johms Woodu. ſ. w. um friſche Luft 
au ſchopfen. Für bie hieſigen Deu doch ift Pfingften immer noch 
das Feſt der Freude! wie drüben im Vaterlande, und jo ift es denn ein 
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ſich 
das der Engländer ſelbſt leider nicht das geringfle Talent befist. — J 
unferer politifhen Melt herrſcht volftändige Ferienftille. Die Königin hat 
fig mit ihrem Hof nad) der Jaſel Wight begeben, und die meiften Gabinets- 
minifter haben ſich auf ihre Zandfige zurüdgezogen. Nur der Staats: 
fecretär bes Innern, Eir ©, €, Lewis, den John Bull das minifterielle 
„Arbeitöpferb“ (working horse) zu nennen pflegt, verbleibt in der Stadt. 
Rach einer abermals zivedlojen Debatte von zivei Tagen, welche von den 
Tories beranlaßt worden tar, ohne baß fie es geivagt hätten mit einem 
beftimmten Antrag hesvorzutreten, ift endlich noch nachträglich ein folder 
von Hrn. Netvdegate formulirt und für nächſten Donnerfiag angelündigt 
worden. Derſelbe verlangt daß der Committee of supply die Zuftruction 
gegeben werde das Budget, welches diegmal ben Titel „Cufloms and Ins 
land Revenue Bil” führt, in zwei Theile zu theilen, da das Bufammens 
fafjen in einer Bill bie Thätigfeit des Unterhaufes in unbequemer Weile 
beicgräntte, und das Pribilegtum des Oberhauſes annullire. Letzteres ift 
der Hauptpunkt, Rachdem ſich jedoch nicht nur das Wetter, fondern auch 
die einflußreichften conflitutionellen Autoritäten, wie ber alte Sir James 
Graham, gegen Hrn. Difraeli erlärt, und bereits in den Reihen ber Tories 


ſelbſt Defertion unter Leitung ber größten confervativen Finanzautorität 


Sir W. Heathcote ausgebrochen ift; glaubt man allgemein daß Hr. Difracli 


auf eine Fortiegung bes hoffnungsloſen Kampfes verzichtet habe, und jenes | 
Amendernent nur eine perfönliche Angelegenheit Hm. Netvbegate's jey, der | 


ſich belannilich auf feine principielle Gonfequenz ſehr viel zu gute thut. 
Das eigentliche parlamentariihe Geihäft kann als abgemacht betrachtet 
werden, und man ift neugierig auf die Art und Weife wie unfere Gejet- 
geber ihre Zeit bis zum erſehnten minifteriellen Fiſch Diner ausfülen 
werden, da weder Vills zu berathen noch neue zu ertvarten find. 


Die amerikaniſchen Sübdftaaten und deren fittliche Ber 
rechtigung. 


NR New: York, 4 Mai. Mit dem Lächeln der bitierfien Verach⸗ 
tung liest man jet hier das Häglide Gewinfel der London Times, die, 
um der lieben Baumivolle toillen, die Vereinigten Staaten beſchwört doch 
nur bei Leibe feinen Krieg zu machen, Dieje Nation, die noch vor wenigen 
Wochen ſelbſt als eine Främerhafte verſchtieen war, und faft zu ihrer eige- 


icht unmittelbar | 
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‚ trunlener Strolde völlig entlleidet, mit Theer 
| antigen Zaunpfahl rüdlings: gefeht und 
| weiß man genug von ber „Ritterlichteit 
ling in feinen Manifeften, der elelha 
| göttliche Vorfehung um ben Sieg der „ 
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‚ Memphis (Tenneſſee) find an 600 

lichten Berichte über die Mißhan 

ger,“ bie in ben Rebellenftraten an der Tagesorbnung find. 

fende Flüchtlinge fhäten bie Gefammtzahl der feit dem Beginn 

bellion aus dem Süden Vertriebenen und Geflohenen auf 20,000. " 
Ueber biefe Bräuelthaten en bie Leiter des Aufrubre 

land durch glatte, —e— hraſen bon Freihen unb 

leit zu täufchen ſuchen, und vielleicht mag ſich auch das 

lafien, wie es fid) durch die glatten Phraſen polnifcher j 

garifher Judenpeitſcher und griechifcher Näuberhäuptlinge Läufer Ih 

Hat es doch in ben Vereinigten Stanten felbft j 

iten und 





beötreuen Staaten gänzlich verwiſcht worden: Demolraten, Republican 
Amerilaner, alles greift zu den Waffen, ja in nicht weniger als drei Eis 
ten haben die bei ben lehlen Wahlen geichlagenen Bouderneurdcansiieit 
ber Bredenridge-Rartei das Commando über das Bundescontingent ale 
ten und erhalten. Die führer der Rebellion find über jolde Omi 
keit des Nordens wie vom Donner gerührt. Sie hatten aufs allem 
ſichtlichſte erwartet daß ſich im Norden eine ſtarle Partei für 
werde — und in der That war dieſe Erwariung nod bis vor einn Ir 
mat eine berechtigte. Aber bie Intente Kraft eines freien Volles —hah 
Istent war, daß man volllommen berechtigt war ihr Worhandenjepn: 
ı atweifeln — bat durch ihre ungeftüme Entfaltung alle 

ſchen Plane, die bei manchen Demagogen im Norden wirllich dei 
getveien ſeyn mögen, wie Spinniveben zerriſſen. Unb naddem 
eine einmüthige Nation von 20 Millionen den 5 oder 6 MiL.N 
gegenübergeftellt hat, Tann das endliche Refultat nicht 

ſehn. Es Tann durch Ungeichitlichteit und Unentfchiebenheit ber’ 

weiter binausgeihoben,, es fann dadurd die Summe ber 
| Sieg erbeift, vermehrt, aber der Sieg jelbft lann nicht vereitelt n 
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„es weiter wird ? Noch harren wir, 
Doch wird's bie Freiheit werben, x Ja 
Die iseit bier, * 


reibeit dert, bie 
Die Freiheit jet und und für, 
| Die Hreibeit ringe auf Erten,” 


nen Bertvunberung über Nacht zu einer Triegerifchen geworden ift, bat für | 


jene Irämerhaften Vetrachlungen ber Times nur noch Hohn und Spott. 
Wie, wenn man 1857 ben Englänbern zugemuthet hätte body bei Leibe 
feinen Krieg mit den rebelliſchen Sipahis zu führen ? Der Fall it Bier ein 
gleicher, oder wenn ein Unterſchied befteht, jo ift er zu Ungunjten der rer 
belliſchen Sllavenhalter. Denn die Sipahis empörten ſich gegen eine Ne 
gierung an der fie ſelbſt feinen Theil hatten, von der fie gewaltſam unter 


Verantwertliche Reraction: Dr. G. Kolb. Dr 4. 3. Ultenpäfen De 4 Denk 
Berlag ver I. G. Getra’ fen Buhbanblung. 
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Perfonal: Rachrichten. 


Militärdienfinagridten. Sefterreii. Ernennungen, Beförberun; en ı zum Gonverneur bon Künigeberg ge d. Geröborff, Beneral-Major und 
Berfe af an 2... cf Elam+Gallas as ” Eommanbant von König dar = are Eigenſchaft mach verfeit; 
Die@ienpels ne 5 & * hei zum comimanbirenben eh 5 Brenfart v. Cartier f, General-Mojor und CTommdt. vom ig, zum 
Temeswar; ber AMT Graf Montenuobe mirb mit ber Lei * Eommandeur ber 2. Inf-Brig. exnanut; v. Cieſieleti, Genrral-Mojer und 
it emates mu — interimißifch betraut; peu Eommbr. ber 27. Inf.-Brig., — mit Veibehaft feines Ranges ald Brig,» 
3,8 14 Brefburg, wub ber Kite. 1% On Corundr. mit der Führung ber ivifion bean © Sätegeit, Dberft, 
ubsty, des 4, Cüraff., ie. Som inter bjat. bes commanbirenben Generals | unter Belaflung in dem I Bed as Hlägel-Abjut. bes Königs, zum Kommbr, 
in Ungarn ernannt, ; ee jajore: ihanopie, dee 19. GIR. umb 9. Mur- | ber 27. Inf. ernannt; dv. b. Mülbe, General Dialer umb Gemmbr. der 
gie, tes 3. GIR, werben rüd| ihrer Dienfedeintheilung gegenleitig Er 2. Garbe-Inf.- , vertäufe mit Beibehalt feines R: eis Brig,-Gominbr, 
wechfelt; bem pemi. m. 1, €. @. on. Yalancy w * mit der Fuh 0. Divifion beauftragt; v. Walther m. Eroned, Ge 
hosores verfiebet. — Penfiowirungen. Der zeitlih pen. Oberft M. ale neralmajor umb ae ber 21. Inf. -Beig., in gleicher Eigenfcaft zur 2. Garde 
mobie bei.; Plat-Mafor zu Preßburg F. Liebler vo. Pahten umb der Major | Fuf-Beig. verfeht; v. Schmibt, Generafmaior und Commandenr der 10. Imf.,- 
R. Fre. Werner v. Laffert, des 1. Drag.-Begt. mit Oberfifiente-Cparakter | Brig, inter Emmbinbimg von biefem BVerbältnig zur Führung ber 7. Diviflon 
ad honores; — De IA M. Signr, des 11. GIR.; 8. Weber, Hptım. | mägrend ber Stranfpeit des Gen-Wajers v. Syn nad Mogbeburg comman« 
2. €. bes 56. Stala, Rium. 1. EL bes Wil-Fuhm.-Eons; 2. Lu⸗ *3 v. Stüdrabt, Oberſt nnd Eommanbant bon BRogbeburg | im gleicher Eigen- 
ctolti, Hpim. * —* 79. IM. — Preußen. Dem Herzog v. Natibor, ieft mac) Them verfeat; 8. Bubbenbrod, Oberfi-Lieut, vom 2. oflpe. Gren,- 
DOberft & Ja suite bes 2. Bandın.-Ubl.-Regts., der Charakter ale General-Mafor (Mr. 8), unter Stellung à la suite biefes Regie, zum Commanbanten vom 
—— 8 zu den Offic. à la suite der Armee verſetztz Bod, Hptm. 1. Ei. * weibuig ernanut; Mollenhaupt, Obertz⸗Leut. und Cemmdt. des 3. Bates, 
2. Img.-Fufpection umb Pla- Fugen. zu Tor, Zeus, unter Berfeg, au) 1. rg ne Regie. (Mr. 6), umter ang ala —— bes 
Cube bes Ing-Lorpe zum überzäpligen —S üdinghaufen —A af. Jaf.-i 8), zum Commanbanten won Grande ermamt. 
afor dem 4. ofipreufi. — (Nr, 5) und cemmandirt Soja eteoägugen. mm: Dberfi de 
—— ber Abtheüung für die perjäuficen Angelegenheiten im — Traiũ · Bats·l ber Abſchied ale Dberfi mit Penflon; Baron 
Aerimm, mmter Berfedung in bas SKriegeminifterium zum Borfieher ber Gel v. b. @ol — gi Commbr. ber 10. Divifien, unter 
Rriege-Ranylei ernannt; dv. Ramm, Mojer von ber pomm. Artill.-Brig. 3 feines Wbfchiebsgejuchs mit Penfion zur Diepofttion gefiellt; v. Brittmip, 
sum Commanbeur bes Fein. Bars. IV. Armet · Corpo ermannt; dv, Reicaen, Major und Commandant vom Thorn, mit der gefeglichen Penf. in dem —— 
mn ven ber Garde-Artill-Brig, zum Comp. Batt.» Chef ernannt; | verlegt; Daztenneziier, Dberh-Licut. und Sem von Schtweibnig, als 
br. v. Egetteig m Reubauß, General: Major und Gomnde, der 10. Can: | mit der Uniferm bes 4. pemm. Juf.sRegts. (fr. 21) und Penfion in den Ruhe 


ae ee perl Eu TEEN | ge 
—* —— —— ommaukitt > MM Wiffenfaaft und yo * 
Urlaubs Br Bit; 6. Koge, Obeft und weg « Schwerin. Der Doctor 
me ——* —* u 78 7, ve Währung ber 10, ec | Mebicin ©. Simon, bieder in Darmftadt, if zum auferorbentfihen Profefler 


nah Pofen commanbirt; d. Schöler, Gen-Lieut, und Commbdr. der 9, Divifion ve Medicin an ber Landes - Urea vu Roftod ernannt, 








eben "mb . 5 1861 bei 
Selammtmadung, Pa malte il Tut ie — — 


Aösiglides Oberpof- und Bahnamt. 
raf von Meigeröberg. [839885] 


Sergebung der in Kchl herzuftellenden G Gaseiurichtung. En sn Da a ba ee A — 


les don Dorf Kehl foll Soeeinrichtunug 
¶Eteintohlengas) für circa 660 Flammen hergeſtelli werden; zu dieſern Behufe werben bon bem untergeidmeten . unterzeidimeten groß. Po a nat Leber» 
nahmeanerbietumgen bis zum 





5 AZuni I. J., Bormittagd 10 Uhr, 
mit dem WBemerlen entgegengensimmen bafj bie Angebote berfiegelt und Portofrei mit ber Muficheift —— für —— — der Kehler Sasein ⸗ 
—— — verehen m. a. ——— w = vun biefer Bergebung zu Grumbe firgen, können während bief bem Bureau ber gemammten Dienfifelle 
Großh. badifhes Poh- und Eifenbahnant, 
Der Vorſtand: E aby. Der BeyirfdsIngenieur: Scheffelt. B411-12} 
Suduftrie-Börfe in Stuttgart. 
Rächer Börfentag: Montag den 3 Juni. 11931 


Soolbad Naubeim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Raubeimer kohlenfänrereichen Soelthermen. melde ſich bereits einen fo bebeutenden Ruf erworben haben, werben ſowohl zu Seinlensen, als namentlich 
su Babecnrem verwandt. — Die beiten neben ber men erbaten Trinfhalle beiegenen Erinfguellen, ber Eurbranmen umb ber — = 
einer Kemperatur vos 170 Rt. zeichen fih buch ihre Klarheit, ihren angenehmen Geſchenack und durch ihren Gosgehalt aus, Der Enrbrummen wirkt 


Calybrunmen flärter abtührend. Mer erfiere wird mit Recht dem Kiffinger Ra —* u bie ** ie gehen — Die herrlichen drei Babequellen, bie weit — 
ten Nauheimer Sprudel,““ von reip. 29,27 und 230 R. matlieliche Märme Birne —7 und einem geoßen Feichtzum an R 

Be Biben, (tm say an A nn Denden vrmnt, unb Kr da 6 et Kohlenfäurebouden, wie es leicht am 4 
Quellen gefunden wird‘ Dur bie Einrichtungen ber Dinellenleitungen nd Babehäufer if bie fonft wirgenbs im Deufhfand au — Möglichteit gegeben, Mobi- 
ficationen ber natürlihen Wärme ber Bäder beranflellen, welche fi zwiſchen 22 und 290 M. bewegen. 

Die Trintguellen fomohl ala bie Badequellen finden vorzugsmeife - e Enwenbung: bei allen formen ber Scropheln, Infenberheit hei fcropguldfen Gantans- 
ſalagen und fledten, bei ſcrophulsſen Geſchwüren mmb Kuschenleiden kei rheumatifhen Beſchwerden umb Gicht; bei qrouiſchen — 
———— Auſchwellungen ber Leber und ber ; bei Gebãcnuterteiden, Unfruchtbatkeit md Merbenleiben verſchiedener Art; eudlich bei 
verafteten ſyphilitijchen Affectienen. 


Ranheim reiht an bie Wirtſamleit jeiner Bf: bie Annehmlidkeiten melde bie bedorzugteſten Bäber bes Aheinthales Bieten, ae Beaniferiiar € Cum 

faat, feine € on 2 Bell, Koncert-, Leie- und Spielſale werfammeln täglich eine ansgefuchte Gefelfhaft. Das OrKefter, aus — * 

febenb, umter der bes Eopellmeifiers Ehmunb Neumann, läßt ir Morgens am ben Duellen und Mienbs in dem Gärten bes Curſaales mb 

J der Saiſen finden ohne Unterbredumg Bälle und Coeucerte ſtatt. Die Gefbäufer bieten bei fremben vortreffiche table d’höte und restaurants 
ja carte, 


Es ift das einzige Gtabliffement welches Trente und Quarante mit einem Biertel Refait und Pharao fpielt, Das Ronlette 


bat nur ein 3 
has Eröffnung der Saifon feit dem 1 April. — 
Raunheim iſt 33 Minuten von Frankfurt durch die Main-Weſer⸗Eiſenbahn entfernt. 


2:2368 


Wernirfe, Geſchicte der: Belt: — EEE EEE 


DieB :uußgezeiiusete Merk: if -Beionbers 
alec Bike, [} ſchreitenden Eutwi Ri des Seo Den 
ber —— Üleraus niedtige elung erindglicht bie. 


 Sünfige Gelegenheit ‚für. ‚Runder fi feiner, Havanna -Cigarren. 


} Diefer ‚Lage. erhieiten wie ben unferm Quvanuefer Hauſe eine Seudung Cigarren, darunter eine ber 


Or Argalia 
in Yo 8 *8 ‚Berpadung, mei ei Da Abuehmern als etwas kg em⸗ 
wiehlen — 00 Rihic. Wr, Crt. ih, fo. find *7 * im 
En — —88 ju 3 Boah Sue ” ——*—— wir. mar dabutch Lünen, baf 
uyier Sapapneier Daus ben famınilicen Borr rtigen im Liquidatjoc befintlicen —— 
deruoaimen hat Vroben Yız-Kiflen à 6 ul er Ert. werben. gegen AFrameo-Wriefe, md 

wohne ‚jofort ‚verfaubt, : R [3233-34] 

Bloch; Nohde &Comp. in Hamburg. 


Nordſeebad ‚Befterland. auf Split 


Griftneng ber Saifen ben 10 nn Danıpfi —æãe ater Hufum und Heyer mit Oe 
cheburg. Näheres in bem ausführlichen Programm welches in ter Erpeditton dieſes Pe 


gratis F mplang zu mehren iſt. 
135079] > Die Direetion. 


Bad Ems. Hotel de Daruladt ick ee de 
Quellen und der Poft freundtich gelegen, Bietet durch feine 80 Zimmer und Salens, Familien nd Be 


Ibäftsreiienden einen ongeuchmen Aufenthalt, Dit dem Hötel iR auch ein Hötel-Warııi- verbunden. 
Tabie J’höte um 1 Uber und 4 Uhr, Reftauratior a la carte während bes ganzen Tages, 


ennefpledhtes in angiehender - 


18499 8504] Flick und, Gage. 
1345159]. Ib beehre mic hierburd; ergebenft guguzeigen, baß ich meinen Sf 


de. Russie ersten 
babier bem Sofheirtb Henn 3. 2. Waldfhmidt aus Bonn-a Rh. — geh daule 
für bee mir feitger erteirjene Berteamen, und bitte, basjelte meinem Herru Nachſelger, ber 2 gewiß mach 
alien Theuen zu rechtferugen teiffen wird, gltigft Üßeetregen zu wollen, 

"%#: €. Aibifer. 


Stutigart, tn Mai 1861. 
äfts- Empfehlen g 
G. Albiſſer belicha Vezug nehmend. , ‚erlaube is mir 


‚Gefhäfts 
Zuf, vorficheute Armee A dem 
hierkurg ergebeuft —— tab ich eben geneanutes Hötef Üteruennien und mit. bem 25 d. M. filr 
weine Rednung fortführen torrce, 
Id. werde mich eifrng®- bemüßen, alle mich. mit ihrem wen —— Eage freundlichſt aufn 
nehmen und ‚prompt und bidig zu bebienem, — Bonuun, im Main 
3.8. Waldfchmidt, früher Beſiher des ‚Stierfden Hofes" in-Bonn. 
— Bis— 70). Einem hochgrebrten reifenden Publicum bie gem: gegebene Anzeige daß ich bag 
c s [1 
.„Hötel zur: Stadt: Leipzig“ 
Läuflih won meinem Bruder, Beſitzer des Hötels zur golbenen Guns In BEE RE. übernommen habe. 
Reben ter vortrefitichen Lage bed Höiels, natız:in ber Mäge ber Bahmböfe, bletet danfelbe eine aue⸗ 
a auge, gute, billige *8 und eine bedeutende Auzahl nein und cotufertabel eingerichtetet Zimmer. 
At > u 5 * zus Bißaxds verfehenen Mellerlocat (Kurunel) ‚Fam zw-jeber beliebigen Tageszeit 
a har I 
Dein ganzes Beftreben wird Reto dahin geuchtet. ſeyn. buri-felipe, Pr vpfältige 
Bedienung a alten guten Huf wieder zu ‚geben, deſſen fi er Beni ber rn 
Leitung, meined Bruders in jo hedem Grabe zu — Ren bew.1. Mai 1861, 
0 
- 8:8. Heinemann, biöheriger Beſiher ber „Drei goldenen Palmenzweige." a 
2 Diejeb 1, belauut jet io. vielem d mm der 
Fondom. Glarenbon Hotel. Ber * — <= 
ber, neuen Beſitzer ganı eine Golfer. worben, 


tleine ———— 
dereeruou — * ud, — —X —E — Hr, 169 New Wend- Ehe, 
und Sr. 19 md 20 Mbemarie . 83457] 


„Bierbrauerei um. Pſchorr. (Münden) 


Da Berfand euer Bocbieres in Origiual · Flaſchen Imre der —— und 
überkeeifche Sedadt 3 ve vckbiers —— ee, ber rt 
en Bu a @gporibier n KA für Banden, Bedsier m 
en] —— ier gewagt 
1647 hiabeien —— ie ge und et wirt ſchnell en deforgt. — 


— — Anfahren der ber Peruaniſchen Regierung, umer Garautie der Medtgeit, 
10781] G. Köhler & Koch in Mannheim. 


-Die Molfeneur:Anftalt 


‚ im, „Goſthof zur Arone“ in ‚Gais 
if vom 15 Mai cm witter et, Lhnter Huficherung verliere und -anfmertiamer Bebienung empfiehlt 
fih beflens ‚ber Eigenthümer: Dl Fireh 
Sais, im Mai 1861. 18385— 87] 





(hiätlihen. Fler: and, 


— 


‚fin, il von bem Heraueg 


‚von dem 


at in. über 1000 ML. beitepend 


+ unter M. 8. Rt. 


„ 5*— und fenem achitaren Gharafter 


it der ultur ge ſchichte 


re Berkiabung- mi 
mb —X Gung. buch alle 
ehung {aß une allen Sersättaffen Darflelung u uob Kreije 


en 
7 — Cotta’fhem vereg R- 
eh af eb u ae —— 


Wollenſtein 


Sch il ber. 
2 2) * dfchriften und Veränderungen 
— Sahre. 1799. 
X von Maitahn. 
8. geheftet.. 48 fr. ober, 16. Rgr. 


„Die Hier dargebotene bisher ganz Bere nte 

Dühnenbearbeitung vom Ballenfleim, 
den Hanbfchriften bes Dichters. aus dem 

1789, im Befiy ber Töniglichen Zibliethet zu Ber⸗ 

jeber as, ein Andbenten 

au de Sücnkarfeier beſtimmt und nimmt 

unter ben Feſtgaben diellelcht bie Bebeuteubfie Gitelle 


«. ein, ba leider von der von uns. projeclivten kriti · 
. Seiten ber dazu erwäßlien Herausgt ber nach Nichts 


erjcgienen ft. Die Ginleitung gibt eine fhüybare 
Bi liograpbijde — über ale bis 
jet bun deu belannt gemachten Brud- 
Rüde, Bartanten und Beramberungen aus 


"Bühnenbearbeitungen vom Wallenfteim, 


Im Anhange iR cu mnbelaunter Auffag 
Goethe'e „über bie Biccolomini“ Cams 
ber Algen. Zeitung 1799) zum € erſten mal 
wiedet vollfländig mitgetheilt, und die Ori · 


..ginaltheaterzetteluen beim erftem 


bee dramaiiſchen Gebdicht 


18 in Weimar Im geizenen 
Abdriiden —S Daß diele für bie 


Hiller 


lueratur ſe hr werihwolle Publication mit großer 


enutuiß * —— La La Genauigleit 
Ber auogefüatt, brauchen mir hier 
Fan nicht zu pen ba dieſes bereus von anberer 
e Memfih erſt wirder ansgefprochen: wurde. 
Stuttgart, April 1861. 


I 
Chictalladung. Der @dhne ber rien Bas 


des 18. Zahıkumaertö zu Obernau- verhotbenen 


" — Morgateida Preper, weicge dereo im dadre 


1804, da fie nigis ten ach doren Tieden und Ihe 

Huteaigalt undetannt Mieb, als verihollen behan« 

beit wutden, und auch felider niqus von ſich haben 

‚ven faffen, oder Ihre Leides⸗ ober. fonft gefegmäkige 

ben werben anmit edletalltet he ihr 
mürterlige& 


2 Monaten 
{m Empfang zu nehmen ober Ta tem zu beiten 
Empfangnabme angumelten, wuincigenfane Yatob 
unb Beier Veoper für tobt erflärt und ohne Mache 
tommenfzaft gefterden eramtet werben und bie 
Auttieferung obigen Bermönens an bie —— — 
idies zu Boglewwid Er. Iwan. E. ettamt 
Apaiun und teitgecia i Semder) im *** Sr 
nai verforbenen Winters Jedanũ Mroper erfolgen 
mitte, weise nämfh- herauf —I babtu. 
ajhaftendurg, ben 7 Mal 1881. 


39) Kal heran, 
Schmitt. 
% tarpolif, felt mebreren 
„ Eine Fun ranzoſin —X ne dem Untere 
rise in ‚Ö panı Men Grammatit und Gonverr 


jetton und im den feinen weibikten Sanbarbeken 
Veaaniat, fust eine @tele als @rpeherin Bei 
Kinbern ober al& dedrerin In einem Imfitute: Die- 
gelte in ber benitfchen. Sytaoe mbtlg. Zu abreffiten 
360 an bie &rpekition d. Blaiies Im 

frantirten Offerten. 310) 


„ Heirathe: Gejud).: acumann. &me ser 


Der Jahre, ven febr angenedmem Amen Meufem, fatte» 


PR wäre genelgt auf biefem Weze rungen Mangels 
; tanntfı 


bierin, fi mit einer Dame von 
Bu ders 
eneligen.. Derfelde bomielitst In einer ber fhönften 
Mefidenzen Sütbeutkhlande. ige Offerte ber 
liede .- unter —— ber — Wer 
on endeit unier- * 

3 St. france zu fenten. (3158) 


AUGSBURG. Das Adommemen: 
weiches jo vierteljährlich und balb- 


Marlich angenommen wird, beträgt 
Bayern vierteljähriieh 40, dökr. 
Vereisamünze, - 


gemeine Srikuug. 


Coloneizeile berechnet; 
im Hauptbiett mit #1 kr. iu der 
Bellago mit 9 kr. 





Sonntag 


abennirt bei allen Pestiotern Deutschland, Oosterreichs und der Schweiz; für Fras 
*0 a! ri, 
2Üour du Commerce 5. And“ des (7 * —— 


arden m g9 
X u inesı, dann bei Buchbändier H. F. Munsior in 
Be Pose 


Ur. 146. 


‚Gorrefponbengen find on die Rebaetton, Juſereie degtgen au bie Erpedition ber Mlgemeinen Zeitung zn abreffiren. 
ınkreich , Sardın'en Spanien und Portugal hei G. A. Altızandre in Strasbui 

‚der deutschen ——— — Kr. —— ud an. —— dem —— in Kartsruhet fur Eng] 

Verona; für Neapel bei Buchhändler Alberı Dotken in Neapel; für Griechenland, Türken 


265 Mai 1861, 


‚ Paris bo · demselben, 
WI orgata, 
Gen k Poscamteng 
und die Lavanie etc. 


Comp. in New- York ; für Italien bei 





Veberfidbt. 

Anfere Sfinden. . 

Denutichland, Münden (vom Landtag, Er bes a 
verfaffungs- und Notariatögefeges. Nönig Frany IT); Rottweil ( 
werbe Ausftellung); Rarlöruhe (Babe bes say für Glarus); 
Daunbeim (fübdeutiche Abgeorbneten-Bufantmentunft in Mannheim); 
Wiesbaden (daB Handelegeſehzbuch e Regelung ber lirchlichen An ⸗ 

beiten); Hanno der (Disciplinarunterfuchung); Köln Durchreiſe 

cher Herrſchaften. Projectirte Dentmäler); Berlin Fepeteg En 

der Goethe. Ausftellung. Eine Erklärung bes Prof, Dr. Gneift. 
Boligeipräfttent v. Zedlig. Sihung bes Abgeorbnetenhaufes. Tagsbericht }; 
Breslau (Dopvelfeier); Königsberg (v. Adeljon +. refie. gr 
den Nationaiverein. Frequenz der Umerfität); Wien (Dr. Dax Bis 
dinger. Zur Lage. Das Statut für den Unterrichtsrath. Tagsbericht). 

Defterreichifbe Monarchie. Beſth (ungariiher Landtag. 
Fehr. 0. Bay, Die angebliche Demonfiration in Agram); TZemeswar 

Zeleti Bergötterung. Suepenfion ber Getverbefreikeit. Juſtiganarchie); 
gram (Landtag); Zara (Hüdlehr der balmatinifchen Drputation). 

Spanien, Die Gortes, Aus Marocco. 

Grogbritannien. Künig Leopold angelonmen. Lord Brougham 
erkrantt. Die Beftattung des Herogs v. Bedford. Caperſchiffe in Liverpool 
Malta (Telegraphie). Kus Amerika. 2 

Frankreich. Dir Suezcanal. Hr. d. Liebig, Dad Miütelmern 

aber. Die Antillenjlotte. Bauernunragen in Rußland. Die Frei 
mauser und Hr. Mirds. j 

Italien. Reapel (Rundſchteiben bes Siatthalters); Turin (bie 

unfidere Erikten; bes Cabinets. Berhaftungen). 

 ‚Kürfei. Kouftantinopel (Omer Nenefte Sevantepoft, 
Die ſhriſche wa; ee (&breije der Gommifjäie" Eine Nedamatıon 
des ranzbjiiden Commifiärs). 

Sandeld: und Börſennachrichten. 


Zelegrapbifchbe Berichte, 

. Wien, 25 Mai. Die Donawgeitung bemerkt gegens 
über den Aeußerungen der Preuß. Zeitung über Defterreichs Krflür 
rung am Bund in der Sriegeverfaflungsfrage: daß fie auf die ange 
regte Polemil, im Interefle einer Ausgleihung der Gegeniäge und 

"aus Rüdficht für Preußen ſelbſt, jepe abfichtlich nicht eingehen 
werde, 

u", New: York, 16 Mai.  Präfdent Lincoln zeigte den 
fremden Mächten an: er werbe die Verbindung mit denjenigen Stans 
zen abbrechen welche die Commiſſaͤre der Rebellenitaaten anerlennen. 


SDanbelöbericht. 
Bredlau, 22 Mat. (Mellberiht.) Wegen der grofien Mäbe ber nen 
‚ Chur und ter duch bie Pfinglfeiertage eingetretenen Umererihnng war es im 
biefigen Geihäfte erwas Hiller und baden wur einige Ginkänse für Dem unnntiei 
"baren. Bebarf Aauttzefunben, bei welchem fich dinfichiiih der Preife etwes miehe 
Prehigfeit berausgefielit hat. Man handelte Charter unfinäfhe in ben Meums 
‚green, ruhe Niüdenmälhe anfangs ber Sechziger. Ichiefifche Diitteimellen zu 
sea MW Ehir, und befigleiyen Koden nahe an 80 Ihr, Die Abnehmer warru 
fühffhe Rämmer und hieſige Gommiffionäre, weiche jür rheiniſche Rechuung 
egirten, DERART 

Unfere Sünden, 

* Im lautem Halloh, wie wir e# vorausgelagt haben, find bie Gegner 
biefes Biaites auf unfere Bemerkungen zum Heidelberger Handels 
tag bergefallen. 

BVergebens ater ſuchen wir nad) irgendeiner fachlichen Widerlegung 
ber Eintvendungen welche wir gegen einzelne Tpeile jenes Urogramme 
erhoben haben, wie es num größtentgeild Beſchluß ter Berfammlung ger 
werben if. Nur in ber Frage ber Gonflituirung find tie hier geltend ges 
machten Anfdauungen in Streit gelommen, und dielleicht füllt die Aus ⸗ 
merzung bes Worte „bauernd* in ber Erhebung Berlins zum fäntigen 


Aus qußort mit auf unfere Rechnung, auf unfer Birvienft ober auf anſer⸗ 


Schuld. Die Frage wegen Gonflituirung eines Zollparlaments ſcheint 
nad) der politiichen Seite nicht im gehörigen Umfang getvärbigt worden zu 
fen, und au andere Punkte mögen einer fortgejegten und ertveiterten 
Discuffion bedürfen. Wir werben und dieſer lehteren auch Fünftig wibmen, 
indem wir im übrigen mit Freude anerkennen daß bie Verhandlungen in 
der Hauptiacke je länger beflo mehr ben Eindruck praltiſchen, gefhäfts- 
männifden Arbeiten?, des „sommeriellen“ Ratt bes „hoben“ Poltifirens 
— um ben ärgerlien Ausbrud nochmals zu gebrauchen — g. t haben, 
und den Handelstag als ein erfreulich lebensfähiges Inſſitut erſcheinen 
laffen. 

Bevor wir aber in ſernere materielle Bemerlungen eingehen, find wir 
heute unfern Leſern bie kurze Mittheilung ſchuldig daß unfere Gegner und 
gar übel zugerichtet haben. 

Die ANg. Zig. iſt auch bei diefer Gelegenheit als „Würzburgerin,* 
„Denunciantin,“ Fabricantin von „wahren Gabinetsftüden,” fobann als 
entſetzlich lächerlich“ und tie immer als Kupplerin des Particularis⸗ 
mus,“ als giftgeſchwollene Gegnerin Preußens und dergleichen präbicirt 
worden. Bir haben es erdulden müſſen daß auch bei biefer Gelegenheit 
ein Röder von Pfeilen gegen und ausgeleert worden if. (Freilich find fie 
ſchon oft gegen uns abgefhoffen worden, und fie haben uns biefmal fo 
wenig wie früher verwundet. Ja, wir freuen und des Unmuths derer 
welche uns eben wieder zur Zielſcheibe ihrer Angriffe machen, 

j Hätten wir nit getroffen, fo würden toir nicht fo vieleß Schreien 

Ören. 

Wären wit „alt” und ſwach fa liehe man uns in Ruhe, liche ung 

en Tämalen Pa verzehren und in Frieden bon binnen 

fahren; bie Diener bed Chrones“ flünden nit jeden Morgen da wie 

Dorfbarbieee, um uns mit bem Inſtrument ihres fiumpfen Wites einen 

Zahn auszubrechen; fie würden nicht tole junge Pubel gegen uns Inurren, 
um ih nur bemerfli zu machen. Wir laſſen fie übrigens gern belen! 

Wären wir „Würzburger“ in dem Sinn welden ber Gothaismus 
io usum Delphivi bon ten Würzburgern für feine glorreiche öffentliche 
Weinung zurecht gemadht hat, fo würbe man fid) nicht zum voraus aufB 
Pilet fielen, um, wie Mephifio'3 Katzen auf Faufis Seele, auf jebes 
Wort zu lauern welches von unferer Seite eiwa über die „neue* Bürze 
burger Conferen; geſprochen erben wird. 

Rheinbündler freilid, find wir ganz getsih, weil twir feit dem 1 Jan. 
1859 Tag und Nacht auf nichts anderes gefonnen haben ald wie Louis 
Napoleon amı beſten nad Süddeutſchland, nad) Mainz und Rakatt herein- 
zulaſſen jey, und natürlich; deßhalb weil wir auf eine mögliche Inpafien 
desfelben nicht erft jet ber Zeit hinweiſen feit welder man neueflens 
von getvifier Seite ven Invaſions ſchreden für bie ſchnelle Dürds 
bringung einer Dberfeldherraſchaft nad jenjeitiger Brätem- 
tion. perwerthen will, unb ihn deßhalb in ſchwärzeren Farben malen 
läßt ald zu ver Zeit wo Peliffier in Me fand. 

Servil find wir gewiß befihalb weil es heutzutage weniger Muih 
erfordert dasjenige was am Beftehenben noch gut ift erhalten zu helſen, 
Ratt jeden Morgen Deutſchland mit einer neuen Phrafe, mit einem preußi ⸗ 
fen, im Rothfall bayeriſch preußiichen Parlamentsenttourf felig zu machen, 
weil ed heutt weniger Unabhängigkeit heilt mißbrauchten liberalen 
Phrafen und ihrem Terrorismus die Stine zu bieten, old das ſchweiß⸗ 
belabene Gewerbe dei bloßen Regigens zu treiben, und beflommene Unter 
thanenherzen mit Epseulationen über die Grängen der Treue u (m 
leichtern. 

Denuncianten find wir teil wir bie politiſche Defranbation, die 
man mit Dir Einheit und Freiheit für ganz partieulariftifche Zwecle treiben 
wid, durchſchauen und bloplegen; weil wir den Zollverein nicht ala Anftalt 
für politifchen Schmuggel anlehen; teil wir und erlauben zu verlangen 
daß für alle gemeinfamen Intereffen ein gemeinfames Kepräfeniatiborgen 
aus ben Kandtagen gebilbet tverbe, dak man nicht bloß Stanbesparkamente 
ereire, baf man die eingelmen Lebenörigtungen im deutſchen Wolf micht uch 
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u Bir find Einheitsfeinde bekhalb teil, wir wicht für Hol, Han ⸗ 

ven, Dünyioefen, Eifenbahhmeien ur.o hundert andere Dinge, in 
welden twir Einheit brauchen, je ein beſonderes Parlament, im ganzen eine 
taufenbräbrige Maſchine, conftituirt, ſondern das politijche Beben bed beut« 
ſchen Volls in einem alle Interefien vertretenden und ihren Conflict aus: 
gleichenden Körper geſammelt ſehen wollen, in einem Körper welchen man 
auf der andern Seite nicht will, weil ſich bald zeigen würde daß lleindeut⸗ 
ſche Gentralifation nad Bolhaifher Schablone für Deutſchlands geiſtiges 
und materielled Leben nicht bie richtige, nicht die Freiheit berbürgende 

\ Einigungeform ift 

Aber wir haben auch fein pofitibed Programm, „keinem einzigen 
befruchtenden Gedanlen,“ teil wir nicht alle jene Bebürfnife tobt 
ſchweigen welche nicht auf dem Wege nad Gotha zu befriedigen find; weil 
wir immer, und in neuerer Beitnamentlid vom Herbſt 1859 ab, ben Mittel- 
ſtaaten begreiflich gemacht haben daß man durch Borenthaltung pofitiver 
Ban nur einen bem Weſen bed beutichen Volls widerfirebenden 
ſtraffen Unitarismus nähre, daß man ein pofitives Schach bieten müfle — 
Wohl deßhalb weil wir ſchon im Jahr 1859 beim erften Wiedererwachen 
der Bunbesreformbeftrebungen ein ganzes mannichfalliges Gebiet don ge 
wmeinfamen Angelegenheiten der Verhandlung mit einem Repräfentativ 
organ beim zu reformirenden Bunde vindicirt haben, unter dem Widerfireben 
aller derjenigen welche lieber nichts wollen als felbft daß Befte, wenn eb 
durch den ganzen und einen reformirten Bund flatt einfeitig durch Preußen 
zealifirt wird, unter dem Widerſpruch und ber Verkeherung durch die 
jenigen welche — mit ihrem eigenen Ausdruck zu reden — den Bund troden 
legen wollen, ftatt ihn zu reformiren und von feinen Schladen zu reinigen, 

i Wir find in der beuticen Volitik abfolutiftifch und gar ultra 
wontan, teil wir, zu einer Beit als bie ganze Gegenpartei in beiderlei 
Beziehung Deherreih für unheilbar erflärte, letzterm Etaat täglich zw 
xiefen baf ed conflitutionnel und paritätiich werden müffe wenn es feine 
Gemeinichaft mit Deutſchland erhalten wolle, 

Man nennt und Reactionäre, weil fo eben in biefem Blatt bie 
Freude darüber ausgebrüdt worden ift daß mit feinen neueiten Reformen 
Deſterreich ald freier und toleranter Staat Deulſchland nahe irete. Eben 
deßhalb aber jollen wir Mettermichifch fepn ! 

Wir find abſolutiſtiſche Bureaukraten, weil wir ben ftraffen preußi⸗ 
ſchen Berivaltungs: und Militärftaat, welcher feine Unterthanen zwei 
bis dreimal höher befteuern muß als Süddeutſchland bie 
feinigen, nicht ald Ideal des deutſchen Staatslebens anfehen, weil wir 
"das Rivellement nicht wollen welches Frankreich in ben Cäfarismus geführt 
Hat, welches Jtalien gegenwärtig in blutigen Bürgerkrieg flürzt, welches 
von freien Böltern, wie Schweijer und Yanlees find, perhorrefeirt iſt. 

Bir wollen, wie man von Heidelberg aus uns vorwirſt, „Norb: und 
Säbveutfhland getrennt haben,“ weil wir die Braktiten aufdecken 
and won Anfang art befeitigt wünſchen, deren Weiterverfolgung ben nord» 
Fübdeutichen Gegenſatz aud) in ben Handelstag hätte werſen ınüfjen. Wir 
Sollen bas wollen, obwohl wir das gerabe Begentbeil jagen und anflreben 
Run immerhin: Calumniare audacter, semper aliquid heret! Wir find 
getnohnt das Begentheil unferer Bemertungen als unfere Anſicht außpofaus 
nen und verleumben zu hören. 

Wir find nicht für die beutiche Einheit, teil wir den Schlüffel zu 
derſelben nicht im Sepm ober Nichtſeyn von Reuß ober jelbft Kurdeſſen, 
Gondern immer und zuerft in ber füderativen Verſöhnung ber beuts 
Ichen Geoßmädte geſucht haben. 

Bir find eben gegenwärtig geſchworene Gegner Preußens, 
weil wir feinem jehigen König im Beginn feiner conflitutionellen Laufbahn 
micht die Geuillotine in Ausficht geftellt haben, wie dieß ein Blatt der jen ⸗ 
feitigen Bortei anläßlich der Thronrebe dem Kaiſer von Defterreich in anı 
‚genchme Perjpective rüdte, weil wer nicht auf einen Guy Fawles und eine 
Bulververjtvbrung in Breußen ſpeculirten, wie es fo eben ein Dlatt ber 
Gegenpartei der öflerreihifchen Berfaffung angemünfgt hat. Wir find ge: 
ichworene Feinde Preußens ferner wohl beghalb, weil wir den Pahie ⸗ 
Standal nicht zu Debuctionen für Preußens unheilbaren Berfal und feine 
Unfähizfeit benügen, weil wit das gloe reiche Beifpiel nicht nachahmen wo ⸗ 
mit die Kleindeutjchen in Deflerreichs ähnlichen Wunden gewühlt haben 

Und endlich find wir aud wicht einmal mehr großdeutfch, Guter 
Himmel, was ifl aus und geworben! „Die innere Gonfolibation und Ben 
tien muß vom Teutſchland Defterreich gewãhrleiſtet wert en, und Defterreich 
wird dann mit bem unter Preußen geemigten engern Bund den weitern 
Bund jhlichen! Nur wer das will, iſt wahrhecft großdeuiſch, iſt ein probuc- 
ter Kopf, ift nicht ber Geift welcher ſtets venseint, iſt — um es kurz zu 
fagen — nicht die Allgen. 3tg.* Eo ungefähr bunnert man und feit weni 
gen Tagen en. Ja, fehlager wir an bie Bruft wie ber Cünder beim herein» 
hredyinden jüngften Gericht, geflehen wir alles: wir And es gewefen welche 
jeit Jahren an der Verihagerin:g Venedige gearbeitet; welche die beinfge 
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Flagge in der Adria, wo fie bie ſuddeulſchen Sniereffen beit, bersaihen 
haben ; wir haben bie ungarifchen Beftrebungen am fpäteflen alö deutfch 
feindlich erfannt; wir haben mit ben Magyaren, den Tſchechen den Polen 
geliebäugelt; wir haben Defterreihs „Gonfolibation“ unterwühlt, und bie 
Nationalitätstheorie mit Pfingfibegeifterung geprebigt; wir haben gegen. 
Deſterreichs Unterftügung durch Deuiſchland mit Zeibesträften nenxbeitet ; 
wir Haben ben Unterfchied zwiſchen deutjchen und wahrhaft beutichen Intere 
eſſen erfunden und verfochten; twir haben bie Mobilmachung deutſcher Wehr« 
träfte für deulſche Bundesgenoſſen, für Venetien und Defterreichd Conſoli⸗ 
bation binteririeben, wir alfo — bie Mitarbeiter ber Allgem. tg. — haben. 
es, mit einem Wort, auf dem Gewiſſen daß dad Bagern’fche Programm 
sweiter Theil, daß bie Jbee des Zurüdtretens auf ben weitern Bunb 
mit Deutihland, dem öfterreihifchen Kaiſerſtaat nicht burd eine 
große Probe annehmbar gemacht worben if, unb wit haben baranı 
bie Schuld wenn bie Probe fo auöfiel daß, dem Vernehmen nad, Heinrich 
d. Gagern felbft an feinem Plan irre geworden ift, beffen ziveiten auf 
Defterreichd Unterftügung im teitern Bunde gerichteten Inhalt unfere 
Gegner gang vergelien hatten, Solange der äußere Anſchein Defter- 
reichs völligen Zerfall vielen auf ihrer Seite wahrjcheinlich machte, fo« 
lange alfo ber „weitere Bund* für Defterreih am praktiſchſten 
war, und melden fie erfi jegt wieder aufzunehmen feinen feit- 
dem „gar kein Bund,“ d. h. völlige Ausſtoßung ober Auflöfung Defter 
reiche, unwahrſcheinlich geworden, der weitere Bund alfo für Kobur g⸗ 
Gotha immer noch das mindere Uebel iſt als der engere. Und 
weil unſere Gegner zwei Jahre nach Magenta und Solferino, einen Mo ⸗ 
nat nad) ber üfterreichifchen Thronrede die Gagern’ice Idee bes weitern 
Bundes aufnahmen, find wir nicht einmal mehr groß deutſchl 

Was brauchen wir weiteres Zeugnig! Es gibt Behauptungen in ber 
Welt die man nur auf ihren eigentlichen Ausdrud zu brimgen braucht um 
fie widerlegt zu haben. Gegenüber den oben formulirten Angriffen glauben 
wir in ber That jeber weitern Bemerkung überhoben zu fepn, und werben 
tünftig fie, two immer möglich), ganz mit Stillſchweigen übergehen, ben 
Raum ber fachlichen Beſprechung vorbehaltend, unbelümmert um ein Trei« 
ben wie eö in den obigen Zeilen zur Genüge bezeichnet ift. 





Deutfchland. 

Bayern. X München, 35 Mai. Wir erhalten eben Nachrichten 
aus Rom, wonad) Rönig Franz II Rom noch nicht verlaffen bat, wie einige 
Blätter bereitd verſicherten. Die Gontracte mit ben Eigenthümern bon 
Billa Feoli und Billa Barbarint, welde zur Woznung ber k. Familie auss 
erjehen ivaren, wurden twieber aufgehoben. Man fagt daß fyranz I, im 
Angeſicht der Eventualitäten die demnächſt eintreten Zönnen, und ber immer» 
währenden Drohungen ber Geheimblindler, bie ihm eine Unmafie anonymer 
Briefe zufenden, auf ben Kath feiner Geireuen beſchloſſen habe Rom nicht 
su verlaſſen. Gr bleibt alſo im Duirinal wie die Königin Mutter, 
welche in den Flügel Papa Conti genannt zieht, um ihr genentwärtiges 
Appartement dem Grafen v. Zrani zu überlafjen, ber mit feiner jungen rs 
mahlin demnähft aus Münden ertvartet wird. Das Unglüd ſcheint dem 
jungen König eine frühzeitige Reife gegeben zu haben. Der Hufenthalt in 
Rom ftärkte fein Her) gegen bie Eingebungen Tönigl, Eigenliebe: im Be 
wußtſeyn feines Rechts und im Vertrauen auf die göttliche Barmherzigkeit 
lebt er in abfoluter politiſchet Abgeſchie denheit, und vertmufchte mit männ- 
licher Refignation bie Majeflät und die Sitte des Hofs mit der Einfachheit 
bes Privatlebens. 

I München, 25 Mai, Ja der heutigen 29ften öffentligen Sigung 
legteber, Staatöminifter ber Juſtig die Entiwürfe eines Gerichtäperfafjungs« 
und Rotariatögefeßes vor, und begleitete biefe Vorlage mit folgenden Bes 
merkungen: Anlangend ben Entwurf eines Gerichtaverſaſſungsgeſetzes, jo 
hatte bie Staatäregierung bekanntlich früher die Abſicht zu ben gegenwärtig 
ber Beratung des Landtags unterftellten beiden Strafgejepbüchern vorerft 
noch den Entwurf eines Geſetzbuchs über das Verfahren in bürgerlichen 
Redtöftreitigkeiten anzufügen, und fobann gleichzeitig mit der Cinführung 
diefer brei Gefegbücher die Neugeftaltung der Gerichtöverfafjung ins Leben 
treten zu lafſen. Dadurch wäre das Drganifationsiverk weſenilich verein» 
fadt und erleichtert worden; es wäre in dieſem Fall möglich geworben, ans 
ſtau abermald mehr oder weniger proviſoriſche Zuſtände zu ſchaffen ben 
Gerichten ſogleich eine definitive Geſtaltung zu geben, und es hätte hiebei 
insbejondere auch bie mit dem neuen Givilprocepverfahren vorausſichilich 
eintreiende Verminderung bed Jufligperfonals in erheblichem Maße vers 
toirklicht werben lünnen. Die Gründe welche tie Staats regierung veran⸗ 
laßt haben noch vor Einführung einer neuen Gipilproceforbnung mit Hems 
derungen in ber Drganifation der Gerichte vorzugehen, find in ben Motiven 
zum Entwurf tes Gerichtsber fafjungegefeges umftändlich erörtert, und bie 
Staatsregierung befindet ſich nunm:hr in Uchereinftimmung mit ber von 
dem Gefrpgebungsausiguß ber hohen Kammer mehrfach ausgeſprochenen 
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Auffaflung. —— m zwar — ba bas Ge 
richts der faſſungegeſet vom i 1850, einelne Beſtimmungen 
besfelben durch fpätere Geſetze nicht abgeaͤndert wurden, noch dermalen in 
Gültigleit beſteht — auf eine bloße Reviſien — im Wege ber 
Erlafjung einer Novelle beicränten Tönnen. Die Staatsregieru 

8 jedoch im Intereſſe ber Meberfichtlichleit bes Geſetes und zur Mbjdneis 
tung von Gontroberfen für ziwedimäßiger einen neuen bolfländigen Geſet 
entwurf über afjung aufzuftellen. In biefem Entivwrf wurden 
fänmtlihe Principien des Gerichtsorganifationsgefeged vom 25 Juli 1850 
zur Geltung gebracht. und bierunter auch das Jnflitut bes Rotariats, 
welches zwar im Jahr 1852 auf gefeglichem Weg befeitigt wurde, das aber 
bie Staatsregierung nunmehr mit Erfolg wieder aufnchmen zu können 
glaubte, ba zu erwarten lebt baf bie Anſchauungen über dieſes feit Längen 
ser Zeit in verſchiedenen Nachbarländern. beftehende und ald bewährt bes 
funbene Inftitut im Verlauf ber legten zehn Jahre fich geklärt haben wer ⸗ 
den, Der vorgelegte Entwurf bed Notatiatsgeſthes entipruht in allen 
wefentlihen Punllen den im Jahr 1851 an ben Landtag gebrachten und 
damals mit jo grohem Beifall aufgenommenen Eniwurf. Die beiden Bow 
Tagen find jomit burdaus in Uebereinftinmung mit ben Principien des 
Gerigtöverfaffungsgefched von 1850, mit bem früheren Rotariatögeiehent: 
wurf und bem Grunblagengejch vom 4 Juni 1848, und die Staatöregier 
rung glaubt daher durch biefe Borlagen den Wünfgen ber Rautmer und 
des Landes i in vollſtem Maße zu entſprechen. Indem bie Staatsregierung 
in allen ragen ben Standpunlt des geltenden Reis feſtgehal · 
ten hat, gibt fie ſich aber auch mit vollem Bertrauen ber Hoffnung hin baßeine 
Berinbarung fänmtlider Wejepgebungsfactoren über bie Befegentwürfe in 
Lürzeerriftergielt werden Tonne, was umfomehr als twünfdensivertk 
bezeichnet werden muß, ald hievon vie definitive Aufftellung der Poſtulate für 
ben zus Gerich taorganiſation erforderlichen Roftenauftivand abhängigift. Mi: 
gen durch biefe Geſetzentwürfe bie Fragen über bie Trennung ber Rechts ⸗ 
pflege und ber Berivaltung und über das Inſtitut des Notariats nad 
langem Rampfe zum Frommen ber Rechtspflege und biemit zum Segen bed 
Landes in alljeitiger Einigkeit ihren Abſchluß finden, und möge deßhalb 
eine glüdiiche Vorbebeutung barin liegen daß ich biefelben gerade heut am 
Vorabend bes Jahreslages Unferer Berfafjung der hohen Kammer über 

und anbauerndes Bravo.) 

N München, 25 Mai Nachdem in ber heutigen öffentlichen 
Sihung der Rammer der Abgeordneten ber Lönigl, Juftizminifter die 
—* ehren zum Berichtöverfafiungs: und Notarintögefeg der Ram 

Vorlage gebradt hatte, ſtellte der Abg. Föderer an bad Lönigl. 
ulm bie ſchon mitgetbeilte Frage: ob bas genannte Staais · 
miniflerium den jeßt —— Kammern ein bie Stellung ber deutſchen 
Zell ver zeitgemäß orbnended Eehulgeje mod) gu einer Zeit vorle 
gen werde daß basfelbe aud) wirklid noch während ber biekjährigen Sejfion 

erledigt werden kann? Diefe Interpellation wurde genügend unterflütt, 
enger von dem Lönigl, Gultusminifter v. Zwehl * | 
geftellten Interpellalion ift vor allem angeregt ob aus den Ham 
merverhanblungen vom Jahr 1856 Anlaß genommen turbe für bie Auf: 
befierung ber Gehalte ber beutfchen Schullehrer einen entfheidenden Schritt 
ie Kunden beehre ich mich zu erwidern daß auf Grund des dama · 
ee qluffes — 26 Febr. 1857 * rer —— — — 
ung erlaffen wurde, um in fragli jehung einer 
feits das —— 5 u erbeben, und ——* für deſſen 


Dedung erforderlichen Mittel verfügbar zu ftellen. biefer > 
zgel fan als ein —— — Fe 
5* die -Baüge aller Shrer dis Königteichs auf ein ausrei⸗ 
3 Das zu Relen, und bas Dlinifterium heilqn en verpflichtet zu 
Ban 
aller örgamifirten deutſchen Schulen ein —E ton 300 fl, 
Schulpiefiverioefern aber ein Eintommen von 250 fl. jährlich zu 
ob das —— ein die Stellung ber Schullt 
er Anand u einer Zeit ** werde daß |? 
— ER Een Gejegenttourf einzubringen welder bie Dotation 
und —5* Ama des Einkommens ber Fe 
Gef — ————— der hi bi benöthigten Düttel zegeln foll, 
ehwerah mein Ja ad ut ba bieje Lehrerſtellen nicht dem 
Stastöminifterium des Innern lange! 
ae angehören, Yür 
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während 
gehalt eines Schullehrers nur 1835/86 auf 194%, Pi 
— 1861/08 auf 9827, I. Se. eu fid) derielbe 
auf mindeflens 370 fl. jähr Hg if ed aber nicht 
wede in dem Entiourf des Budgets ber VILL Sinan;periode toritere 
je aus Eentralfonbs ar bie Krersfonde ein en um den Schul: 
Fr während biäher betanntlich bie Nufbefferung mur gu 250 fl. und 
Rattzefünden hatte. Der Sr. Abg. Foderer bat toeiter die Frage 
@rjeh noch 

Wirklich noch wãhrend der — Seſſton erledigt werben könne? Hier: 
auf beehre 3 mich zu ertwiebern Nah bie —— ſeh in 
die A des ten BVerbefferung der Ber 

iſe ber Harn Sbnerbigulen, 1 kann ie 

En jensu bes Handeis und der Mas 


die € ung ber Gehaltäbezüge bes Lehre ug ee ceen, Gym 
—— mit dieſen verbundenen len, ie an ben 
—* terSeminarien find in dem Ga Ds ber VIII. Fi 
bie nothwendigen Poftulate —— die hoffentlich ber 
— andtags zu werben.“ Hierauf 
twurbe zur Beratung über den Antrag bes bg. Sehlmayı „bie Wahl 
eines — ** —— Antrag des Abg. Brater und 
Salze gt Fir ba i dnun end“ ül gen. Bei 
Diecuffion järte lediglich Brater 


—* volllommen mit dem Gebelmayr'i Antrag 

lade feben, worauf bie Kammer dieſen Antrag obne tpeitere 

Prebatte zum Beſchluß b, Der dirigirende zn a 83 

nenberg⸗ Dur es I. iwedmäßig ei 

Aus ſchuffes zu fi ſchloß beihalb vie ae HS 
vor 10 Uhr, und —— * Rammer ſich um 11 

me —— Wahl in geheimer Sig: ung zu zu verfammeln. Das 

er folgenbes — 73, ei ute Meh— 42) Sina: 6, 83: 
ünd), —— onen, v. Steins dorf je 5: aft 64; Dr. Poll und 
Förg 62; Delleſant und — 59; Fanıld" 57; €. Grämer 
— Dose 51; Srumbad und Tröltich 48 = Weinmann mit 42 Stime 
en. Außer ‚Beinmam * auch Rebat 42 Stimmen. Da aber der 
— nach dem heu⸗ — Ramımersckil nur aus 15 Mitgliedern 
zu befichen hat, und in Ye Geſchãfts ordnung Diefer Fall nicht: vorgeſehen 

fo mußte das Loos entſcheiden. Dasſelbe fiel auf Beinmann. 

Württemberg. * Rottweil, 23 Mai, Die am 5 Mai eröffnete 
Gewerbe Ausftellung nimmt den beiten Verlauf. Von ven zugrfagten 
Beſuchen find zuerft Director v. Steinbeis und Minifier v. Linden einge 
troffen, Geflern Abend um 5 Uhr aber hat das Gelänte aller Boden: 
berlündigt daß Ge. 1. H. der Kronprinz und befien Gemahlin ihren Einnug 
halten. Diefelben wurden eben jo feſilich wie herzlich empfangen; nad 
eingebrochener Dunlelheit wurde zu Eyren des hohen Paars die Stadt bis 
leuchtet, uad fand ein folenner yadeljug von 250 Fadeln flatt. Ueber bie 
Ausftelung, welche 33.1 HH. dieſen Morgen befuchten, haben biefel« 
ben fic in jehr befriebigenber, zügmenter Weiſe ausgeiprodhen. Hohe Bre 
friebigung haben aud) Die oben genannten Hetren über biefes Frietensiuent 

—— und laut erllãrt daß ihre Erwartungen weit übertroffen wor· 

den ſehen. Director v. Steinbeis bat ih in bem „Geiverbeblatt aus 

Württemberg“ in folgenden mittheilungswerthen Worten über die Aus 
ſtellung geäußert: 

„Bir mifjen uns verbehalten über biefe höcht bebeutenbe Erfheinung im Ge- 
biete ber waterläntifchen Gemerbsthätigleit jpäter aus ſubrlichen Sexicht zu erflaiten, 
und maechen vererſt nur barauf — daß es ſich bier gicht um eine blohr 
—— handelt, ſoudern um eine won mehr al ON Aueſtellern beſchicie 

Ausfchung, welde neben ben Schein fir das örtliche Bebirfnif, und neben den 
ausgejeichneten Leitungen ber f. Stasiseifenwerke eine Reihe wichtiger Stapel- 
artifel barkietet, wie Werkeuge, Waffen, Diefierwaaren, Uhren, Grportihuhmao- 
ven, Web» und Mirfvaaren, Strob, 8 und Baſitgeflechte u, dat., ſodann Ber 
genfänte des heimifchen Bedarfs, weiche der Schwarzwald ben andern Gegenden 


bes Lanbes Billi N Kern, ge: Möbel, ögeräth, ” 
orllan» und neben u. dgl. "die — dieſer dere he 
nicht nur bem Iubufsiefscund im allgemeinen, ber an bem reihen und khönen Sir 
fin Auge ergöpen, und burd bie ga Bi gehobenest Arbeitethãti 

t bes Bandes ſich erfreuen will, ober arm zit empfehlen, 
meiden bie Veiftungen feiner Sawar wilder Concurrenten von Juereſffe find, fon« 
dern namentlich auch den erportirenden Kaufleuten und bem Detailleueen in Landes- 
inbuftsie- ‚Erjenguifien, ſewie Überhaupt dem zu bebentenberen Auichaffungen verau · 
taten Publeum. 

Am Pfingfimontag haben gegen 1700 Perſonen bie Ausftellumgsftabt, 
trogden daß fine Schienen zu derfelsen führen, aufgeſucht. Die Aut- 
ſtellung wird noch bis zum 15 Juni bauern, 

Gr. Baden. Karlsruhe, 21 Mai. Der Großhetzog hat, „Tobald 
die Nachricht von dem ſchweren Unglüd, welches in dem befreundeten Nach⸗ 
barland die blühende Stadt Glarus betroffen hatte hierher gelangt war,” 
ber Rantonsbehörte 1000 Fr., die Großherzogin 200 Fr. zuftellen laffen, 
(Rarlör. Big.) 

Mannheim, 23 Mai. Durd) verſchiedene Blätter geht die Rache 
richt daß hier eine Berfammlung von Mitgliedern ber Dajorität der zivei- 
ten Kammer ftattgefunben habe. In biefem Betreff ift vie Nachricht irrig, 
wohl aber ift es richtig daß am verfloffenen De de — 
= von Abgeorbneten ar von Bayern —8 Braier. 

I), ——— ( ‚ Dölder, Ri ehfcher), "Baden 
(u. a. Kiröner, ge „Helfen, Kaffau (br. Braun) 
und rantfurs ftattgehabt ? Mannh. 3) 

d. Rafjau. —— 2 — 22 Mai, Dem Bernehmen nad; bat bie 
Regierung das Einführungsgefeg zum Handelögejeghuch im Entwurf volle 
endet, und twirb benfelben in ben eriten Tagen ven Aammmern vorlegen. 
Der Entwurf fließt fich im weſentlichen dem preußiiden an. Es wies 
ausbrüdlic darin gejagt daß Handelögerichte und Handelslammern errichtet 
werben follen, jedoch deren Einführung der weitern Geſetzgebung vorbehal« 
ten. Das Hanbelögefegbuch ſelbſt iR befumntlich ſchon vor längerer Zeit dem 
Rauımern vorgelegt worben. Seine unveränderte Annahme ift gewiß. Des 
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Ausſchuß der zivelten Sammer twirb, Ubereinflimmenb mit ben Beſchlüſſen 
bed beutfchen Handelstags, bie Errichtung eines gemeinfamen beutfchen 
oberfien Gerichtshofs für Handels und Wechſelſachen beantragen. — Wir 
anen nunmehr, berichtet die Mittelrh. Btg., mit Beflimmtheit ber⸗ 
ſichern daß bor einigen Tazen ziwilchen bem Herzog und dem bifhöflichen 
Stuhl zu Limburg ein Vertrag iwe;en Regelung ber kuchlichen Angelegen · 
beiten, Beſetzung der Pfarreien zc. wirllic zu Stande gelommen, und ber: 
felbe von beiben Thrilen burd; Unterfchrift die Genehmigung erhielt, alfo 
* Kraft beſteht. Der Biſchof von Limburg ſtattete geftern bem Herzog einen 
uch ab. 

R Hannover. Hannover, 21 Mai. Gegen bie Lehrer des Pros 
gymmafiums in Hameln, welche die Zuſchrift an Hrn. v. Bennigfen unter» 
zeichneten, Hector Theillubl, Oberlehrer Beh und Konrich, ift bieferhalb 
bie Ditciplinarunterfucjung eröffnet durch eine im Huftrag bes Oberſchul ⸗ 
eollegiums vom Magiſtrat vorgenommene Bernehmung. (Ztg- f. Rorbb.) 

Preußen f Köln, 24 Mai Mit bem heutigen Yrübzug ber 
rheiniſchen Eifenbahn trafen J. 2. 1. 55. ber Heryog umb bie Frau Her 
zogin von Brabant hier ein, und benugten bem halb 6 Uhr Morgens ab: 
gehenden Bahngug zur Weiterreife. Die belgiſchen Herrſchaften begeben 
fih nah Wien um ihre hohe Verwandte, die Raiferin von Defterreich, zu 
befuchen und wegen ber guten Wirkung des Aufenthaltes auf ber Inſel 
Madeira zu beglüdwünfdgen. — Während unlängft dem berühmten 
Reitergeneral Seidlitz in feinem nieberrheinifchen Geburtsort ein Stand 
bild errichtet tworben, und man zu Bonn noch immer barüber ftreitet ob 
das Wohnhaus E. M, Arndis nieberzureißen jey, um an ber leer gewor ⸗ 
denen Stätte das ihm beftimmte Dentmal aufjurichten, ift man auch zu 
Koblenz mit den Vorbereitungen zur Errichtung ziveier Denkmäler beſchaͤf · 
tigt. ° Einer derfelben fol, wie Sie wiffen, dem Andenlen des eblen Mar 
v. Schentenborf, das andere ber Erinnernng an ben großen Kirchenfürſten 
Erpbiihof Balduin von Trier gewidmet feyn. Das erftere Monument 
bürfte in ben unter ben Auſpicien der Königin Nugufte entitandenen neuen 
Anlagen, bie ſich oberhalb Roblenz am Rhein binaufziehen, gegenüber bem 
reigend gelegenen Dertchen Pfaffendorf feine Stelle finden. Das Stand: 
Bild Balbuins, welches denſelben im geiftlicyen Drnate barftellen wird, fell 
auf der von ihm 1841 erbauten Mofelbrüde aufgerichtet werben. 

Am 19 Mai wurde im dem Goncertjaal des Lönigfichen Shaw 
fpielhaufes in Berlin bie Goethe Ausftellung eröffnet, deren inter 
eſſanter Inhalt und geſchmadvolle Anordnung ſicher bie allgemeinfte Theil» 
nahme erregen, und fomit zu den Mitteln für bie BoetbeStatue einen 
veichen Beitsag durch bie Eintrittögelber liefern wird. Im Vorfaal erblidt 
der Eintretende als berborragendfien Begenftand bie Efigge zu einem 
Monument für Boethe von Bettina dv. Arnim, welches die veretvigte Frau 
in Sandfouci errichtet und von Springbrunnen umgeben zu ſehen wünſchte. 
Bettina hat bie Gruppe: Goethe mit dem Genius zwiſchen feinen Ruieen, 
welcher an bie Saiten feiner Zeier fhlägt, ſelbſt mobellirt; bie zahlloſen 
Figuren der Reliefs: ein zu bem König Friedrich Wilhelm IV heramiehen ⸗ 
der Triumpbyug, find von Steinhäufer in Rom nad) ben Zeihnungen ber 
Verfiorbenen angedeutet. Die Hauptgruppe, tolofjal in Marmor ausges 
führt, befindet fich befanntlich iu Weimar. Die Wände zieren Bilber der 
Befreundeten Boethe'3; Handjeihnungen und Erinnerungsblätter ruhen 
an ber fjenfierwand. Der Haupifaal macht einen überraſchenden Eindruck. 
Die Wände find mit dunlelrothen Drapirungen verfehen, von benen fid) 
Baſten und Bilder vortheilhaft abheben. Un der Hauptivand erblidt man 
auf hohem Piebeftal und von blühenden Gewächſen umgeben bie koloſſale 
Büßte Boethe's von Steinhäufer, an welche fid rechts die Büften Schillers 
und Herberd, lints bie Leſſings und Wielands anſchließen; an der Seiten: 
wand rechts vom Eingange die Bilbniffe der groß herzoglich weimariſchen 
Familie von Karl Yuguft bid zu bem regierenden Großherzog, und neben 
Diefer Abtheilung fünf Delgemälde, Bildnifje bon Borthe aus den Jahren 
1779 — 1829, barunter das Profilbild von May (1779) und bas pracht⸗ 
volle lebenögroße Porträt vom Lönigl. bayeriihen Hofunaler Stieler (1828), 
Eigenthum des Rönigs Ludwig von Bayern. Darüber befinden ſich bie 
Büßlen der Mufil:Heroen, welche Goethe a Dichtungen componirten: Beet» 
Hoden, Fürft Anton Rabzıtvill, Belter, Reichard, welche wieder eine tolofjale 
Büße des Dichters don K. Fiſcher umgeben. YUn ben Pfeilerwaͤnden bed 
Eingangs fiept man noch Bıldniffe Goethe's und Schillers von Angelica 
Rauffınanm gemalt, und andere Bilder von Gorthe. An ber Fenſterwand 
in Glastäften find Schaumüngen, Medaillons und Erinnerungszeicden, 
ferner im der Mitte des Saald die Handſchriften und Drude ausgefiellt. 
Das Ganze gibt einen überons interefanten Rüdslid auf daß reiche Leben 
Goethes und auf die Neihe feiner (freunde, bie er zum Theil in feinen 
Werten veretvigt hat. Der Katalog weist 700 eingelne Stüde (abgejchen 
von Unterabtheilungen) nad}, welche zerfallen: in Büflen, Schaumüryen 
a. dgl, Bilonifje (69 Nummern), Handidriften (206 Rumman), Hands 
zeignungen (77 Rummern), Drude (178 Rummers), mufänlijge Sompe: 


fitionem zu Gedichten, Jlufrafionen, Anbenken und Grinnerungseidien, 
Das Hauptberdienft um die Ausfiellung gebührt dem Prof. $.%. Mid, 
Hremann Grimm bat eine eigene Feſtſchrift: „@orihe in Jtalim,“ erſchei⸗ 
nen laffen, die fehr beachtens werth if. 

Berlin, 23 Mai. Sihung des Haufes ber Abgeorbneien, Rad 
$. 10 der Anweiſung zur Ausführung ber Grunbftenergefehe fol zur Ei 
mittlung des Reinertrag® ber Grunbftener eine Gentraleommifften ermäßlt 
werden, zu welcher jedes ber beiben Häufer bes Landtags ein Mitglied aus 
jeder Provinz zu wählen hat. Der Finanzminifter v. Patow forbert mit 
telft Schreibens das Haus auf feinerfeits biefe Wahl vorzunehmen, und 
wird diefe Wahl in ber Meile fatifinden, baf die Abgeorbneien probingen- 
tweife zufammentreten, und fo das eine Mitglieb aus jeber Provinz wählm. 
Das Haus berieth demnächſt über ben Antrag ber Abgg. Andre und Ge 
nofien, betreffend ben Entwurf einer rheiniſch weſtfälijchen Landgemeinde 
orbnung, genehmigte nach kurzer allgemeiner Discuffion einen Antrag bed 
Abg. v. Barbeleben, wornach die Vorlage ber Regierung als Material über 
tiefen, und fomit in bie Epecialberathung nicht eingetreten wurde. Der 
legte Gegenftand der Tagederbnung war ber Antrag bes Abz. d. Benk 
lowsli in Sachen bes amtlichen Gebrauchs ber polniſchen Sprache im Erof 
herzogthum Poſen. Die Commiſſion beantragt Tagesorbnung zualeih 
mit Erflärung ber Erwartung einer Revifion und geſetzlicher Regelung. 
Die Abag. dv. Bentlowsli und v. Niegolewsli motiviren ihren Antrag durch 
Borbringung der gewöhnlichen Alagen tiber tembentiöfes Verfahren der 
Regierung. Der Juflizminifter v. Bernuth meist die Vorwürſe zurüd, 
indem er behauptet bafı fireng nad} dem Geſetz verfahren, und in allen tes 
gründeten Beſchwerdefaͤllen Abhülfe gefhafft würde. Abg. v. Bonin 
(Oberpräfibent ber Provinz Pofen) weist durch ſtatiſtiſche Mittheilungen 
nad; daß von 144 Städten in ber Provinz Poſen 6 Stäbte rein beutldie, 
feine rein polnifche unb 138 eine gemiſchte Veböllerung hätten. Bon 5600 
Ortiaften 731 rein beutfch, 1010 rein polnifch, 3860 gemifcht feten, turn 
aus er demmächft die Folgerung zieht daß Bofen keine polniſche Proricz 
mehr fey. Bon 1,411,000 Eintoohnern fprädhen nur beuifch 427,000, zur 
polnifd 654,000, beide Sprachen 325,800, Nach geſchloſſener Debatte 
wurde ber Sommiffionsantrag angenommen. (B. 8.8. 

In ber geftrigen Sitzung ber Gtabtverorbneten wurde ein Schreiben 
des Prof. Dr. Gneift verlefen, in welchem er die Borlegung feiner Ehen 
rathöertlärung für unftatthaft erflärt, da biefelbe eine Beugenausfage mb 
halte, und demnad den gefeglihen Beſtimmungen gemäß nicht veröffent⸗ 
Licht werden dürfe. Im übrigen verharrt er bei feiner Abficht: gegen tie 
Beitungen welche feiner Zeit die angebliche Entftellung des Borfalls ge 
bradht haben, bie Hülfe des Staatdantalts in Anfpruch zu nehmen. 

+ Berlin, 24 Mai. Es wirb mit Beflimmtheit verficyert dab bad 
Staatsminifterium jegt Hm. v. Zedlid ben renctionären Beamten zujählt, 
deren Befeitigung nicht mehr anfzuhalten fey, daß e8 aber gleichwohl ſich 
nicht in ber Lage befindet denfelben in Gemäßbeit bes Disciplinargeiehet 
einfach durch lönigliche Verfügung einftweilen in ben Ruheftand zu der 
fegen. In biefem Augenblick ſpricht man davon baf das Minifterium bie 
Abſicht habe gegen ben Präfidenten eine Dieciplinsrunterfuchung zu m 
Öffnen, bie, welches auch immerhin ihr Ausgang ſeyn möge, bad dem 
Minifter des Innern die Berechtigung gibt bie borläufige Suspenfion bed 
Orn. d. Zedlitz zu verfügen. 

Berlin, 24 Dat. In ber heutigen (66Ren) Sigung des Haufe 
ber Abgeordneten wurde bie Senffrſche Interpellation in Bezug auf das 
Indigenat der amneftirten Flüchtiinge verlefen; der Juftigminifter wird fr 
am Wontag beantivorten. Die Beitungsfteuer « Rovelle wurde nad er 
Anträgen der Commiſſton erledigt, mit den Amendements Techow und 
Reimer in $. 3: „Jedoch fol die Jahresfteuer (nach Bogen) nicht unter 
4 Sr. und nicht mehr ald 2%, Thir. für jedes Exemplar betragen. Bill 
der Verleger eines im Inland ericheinenden fleuerpflichtigen Blattes vor 
einer Nummer beöfelben für ben Einjeiverfauf mehr Exemplare ald di 
fleuerpflichtige Auflage deöfelben Quartals beträgt druden laßen, jo i# 
dam geftempeltes Papier zu verivenden, unb ber Stempelbetrag nad dem 
Sage von 2 Pfennigen für den Rormalbogen zu berechnen. (8.8) 

Die R. Br. Big. bemerkt bezüglich des Volizeipräfidenten v. Heblif: 
daß „minifteriellerfeits alerding® dahin geftrebt wird der angebliden 
„difentlihen Meinung“ durch eine Enilafjung, begiebungsmeife durch em? 
längere Beurlaubung besfelben, eine Gonceffion zu machen.“ — 

Berlin, 21 Mai Der Kronprinz und die Frau Kronprinn 
fin gedenten nach dem Schluſſe der Hulbigungsfeierligleiten, aſſo 
etton Anfangs Juli, dem englilcen Hof einen mehrwöcenitigen Be 
fu abzuftatien. — Der Bericht ber Commiſſion bes 
über den Griwurf eines Wigemeinen beutichen Sancelögelegbudes 
beantragt - die unveränberte Annahme desjelben. — Die 8. Ste 
fopreibt: Es bat ſich eine ziemliche Anzahl von Offteieren der ſrußi 
ſchen Armee. daruntes auch inactive. mit dem Gejuch an den Kin 
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gewendet ihnen bie Theilnahme an dem bevotſtehenden Krieg in 
Amerifa zu geflatten, zumal bie politiſchen Verbäliniff: in Europa ſich 
frieblicher geftaltet hätten, und es ihnen darum zu ihun fey eine praltiſche 
Auebiltung für ben Krieg zu ertverben. In Berlin glaubt man daß den 
Bittftellern, deren Zahl ſchon 80) betragen fol, wird willfahrt werben. 

Bredlau, 22 Mai. Es ift begründete Hoffnung vorhanden daß 
mit der Feier des Jubiläums unferer Hochſchule am 3 Aug. d. J. noch 
eine andere ſchöne und patriotiiche Fefilichleit wird verbunden werben 


ı Zönnen: bir Enthüllung des Dentmals Königs Friedrich Wilhelm I. 


(Säl. Rt.) 

Köntgöberg, 18 Mai. Geftern farb hier plöglid) ber kaiſerlich. 
ruffifche Generalconful, Stantsrath v. Adelfon. Derſelbe hatte bie Enire 
prife bet Baues einer großen Strede der ruſſiſchen Eiſenbahn. — Die 
Redaction ber Hartung ſchen Big. übernimmt mit bem nachſten Duartal 
Dr. v. Hafenlamp, Privatdocent an der Univerfität. (8. Ztg) 

Königdberg, 21 Mai. Wie wir hören, if vom k. Bolyeipräft: 


dium bie gerichtliche Beftrafung ber Leiter des biefigen Nationalvereins bes 
antragt, teil derfelbe gegen bie Borfcprift bes Bereindgefrges es unter 
» Tafen bat feine Statuten und das Verzeichniß feiner Mitglieder ber Ber 
ı börbe zu überreichen. Eine nethwendige folge biefer Auffaffung des 


Polizeipräfibiums if dann allerdings auch die Aufhebung ber nicht anı 


F gegeigten Berlammlung bed Bereind am 16 d., ba auch griellige Verſamm ⸗ 


Lungen ton Bereinen poligeilich angemelbet werden müffen, tie durch Ent⸗ 


i ſcheidungen des höchſten Gerichte hoſs feſtſteht. Auch wegen dieſes Ver ⸗ 


ſtoßes gegen das Vereinsgeſetz iſt die gerichtliche Beſtrafung ber Leiter bes 
Vereins In Antrag gebracht. K. H. Big.) — Auf der hieſigen Albertus⸗ 


; Univerfität ſtudieren von Oflern bis Michaelis 1861 419 immatriculirte 


Studenlen; bon biefen gehören 123 ber theoloziſchen, 73 ber juriflifchen, 
114 ber mebicinifchen, unb 109 ber philoſophiſchen Facultät an, 
Defterreid, Wien, 24 Mai. Die von dem Scharf'ſchen Corsefpons 


, benzburenu den Wiener Blättern telegraphirte Nachricht daß die militärifche 


ı Sylbe beftätigt, 


“ 


wen 


w 


a 


. 


Steurreintweibung in ganz Ungarn fiflirt werde, hat ſich bis jet mit feiner 
In bie gleiche Kategorie müßiger Erfindungen ſcheint die 
Mittheilung zu achören daß bas croauſche „Bolt“ (ſiehe unter Peſth) eine 
Demon firation für bie Aufhiſſung bee ungarifchen Trieolore gemacht habe. 
Die Did. Poſi wundert fi) mit Recht darüber bafı ein fo wichtiged Creip« 
nik (vorauägefept daß es überhaupt ftattgefunben) nur ben Peſther Beituns 
gen und nicht gleichyeitig auch nach Wien telegrapbirt worden ſeh, umd vers 
muihet dab ſich jene mit einem unbebeutenden Vorfall, einer Heinen Stra- 
Fendemonftration, einen Humbug erlaubt haben bürften. „Der Humbug.“ 
Jagt das genannte Blatt, „blüßt jegt in Ungarn an olln Eden; wir woll ⸗ 
ten, bie Bodenfrucht gäbe dieſes Jahr dort eine eben jo zeige Ernte! Leider 
bat die Getreidernte ſchlechte Ausfihten, und der Wor ſchwall, die Ucber: 
treibungen, ber Humbug aller Art, der fo hoch in den Halmen fteht, iſt fein 
Erſatz dafür. Dur gtvei Wochen werben nun in be: Peſther Landſtube alle 
Säleußen der Beredſamleit losgelaſſen, eine wahre Sündfluth von Worten 
frömt über bas Land; neben einigen praltiſchen und twürdigen Wortführern 
macht bie Eitelkeit, die Halbbilbung, tolle Selbſtüber ſchätzung und ger 
ſchwollener Bombaft fi breit, über welchen bie edlern und verflänbigen 
Geiſter der Berfammlung im Innern ihres Herzens felber fi moquiren. 
Aber täglich wird uns mit Genauigkeit berichtet daß heute der große Red ⸗ 
ner £ oder N), ber geifivolle 8 geſprochen hat. ever bat fein beftimmies 
Lob, feine .ıym gehörige Eigenihaft. Mittelmägigleiten ober Flachlöpfe 
gibt es in dieler Berfammlung nit. Jever und jedermann iſt in irgend» 
einer Weife ausgezeichnet. Läht ſich endlich ber Unfinn gar nicht wicht bes 
mänteln, jo haft es: £, 9, 3 „hält einen feurigen Vortrag,“ und ent⸗ 
wicelt ſeht ſchroffe Anfichten...!* Die Morgen: Boft, welche bie Richtig« 
Zeit ber Nachricht von ber Eiftirung ter militäriſchen Steuereintreibung 
ebenfalls in Zweifel zieht, macht darauf aufmerliam daß die Regierung, 
wenn fie ſich Rreng auf den Boden ber Februar: Berfoflung fickt, dem un 
garifchen Landtag nit einmal das Recht zugefichen kann aud) nur prodis 
ſoriſch, wie vorgeſchlagen wurde, bie Steuern zu beivilligen, denn das allein 
mwürbe ſchon eine Verlegung ber verfafiungsmäßigen Rechte des Gejammt- 
zeichöraths in ſich Ichliehen. „Es mußte alfo, wenn die Nachticht wahr ift, 
der Entihluß feititeben unter Umfländen eine Revifion der Februar - Ber 
Fafjung eintreten zu laffen, wozu indeß noch keinerlei beftimmte Inzichten 
vorliegen. Die leiten Verhandlungen des Miniflerraths find noch im ein 
tiefes Dunkel gebüllt. Nur fo viel ſcheint feitzuftchen daß bie ungari;dm 
Regierungdmänner erllärt haben augenblicklich von ihren Poflen zurüdzu: 
treten falls directe Wahlen zum Heidisratb in Ungaın ausgejcriet.en wer 
den follten, und baß em früherer Beipluß des Minifterraths jolch: Wahlen 
in Siebenbürgen vornehmen zu laſſen vorläufig zurüdgelegt wurne. Mir 
wiederholen es daß bie eigenilihen Enifcheidungen erſt Dann zetsoffen torte 
den bürften, wenn es fi darum handeln wiro die Abreſſe Les ungariſchen 
Landtags zu beantivorten.“. 


X Wien, 24 Mil. Wien verliert einen ber tüchtigften Gelehrten -, 


und achtbarſten Gparakere: Dr. Max Büdinger, der Berfafler der „Deftem 
reichiſchen Geſchichte bis aum Ausgang des breigehnten Fahrhunderis,” 
deflen erfler Band in Leipzig bri Teubner erfchienen ift, hat einen Ruf als 
Droinarius an die Züricder Uniserfität erhalten, und, wie es beißt, den⸗ 


felben angenommen. Seit einer Reihe bon Jahren weilt Bibinger in 
Defterreih, und hat bie [hönfte Zeit frines Lebens dem Stubium der dere , 


reichiihen Geidichte gewidmet. Das beſcheidene und ernfte Weſen dieſes 
Gelehrten bat in allen Kreiſen Anerkenuung gefunden, leider nicht in jenem 
in deren Deruf es gemeien wäte Büdinger fir Oeſterreich zu erhalten. Als 


Deutfdger welcher der Schule von Nanfe und Bert angehört, fianden ihm ; 


in bem alten Oeſlerreich auch Hinderniſſe eonfeffioneller Ratur entgegen — 
das neue Defterreich hat ſich mit dem Unterricht noch nicht beichäftigt, mb 
no Fein Lebenszichen gegeben aus bem man fließen Fönnte in welcher 
BWeife man den Sap „Wiflenihaft ift Macht“ in bas Leben eimuführem 
gebentt, Das ift jedenfalls gewih daß bie Magyaren, Tichechen und Role 
für Gelehrte ihrer Nation und ihrer Richtung anders zu ſorgen verſtehen 
als bie harmlofen unb naiven Deulſchen in Wien, 

N Wien, 24 Mai. In Nr. 136 ber Allg. Big. Befindet Ach eine 
bre 6.6, entnommene Nachricht über bie Unterrichtscommiffion, die beiläu⸗ 
fig fagt: es ſey bei ber Berathung bes Statuts „bie Partei Milloſich“ unten» 
legen, Prof. Bonig' Anträge dagegen ſeyen ſämmilich durchgegangen ıc. 
Es wird von biefen Dingen gerebet als ob elwa Föberaliften und Gentralis 
ften einander gegenüber flünden. An bem befonnenen, wohlüberlegten Ente 
tourf des Prof. Milloſich hat bas engere Comits und die große Commiffiom, 
welche ſich mit der Berathung bes Statuts für ben Unterrichtsrath bee 
ſchãftigte, nur Meine, nirgends die Sache felbft treffende, Jormaͤnderungen 
vorgenommen. Die Mobifientionen melde beicploffen wurden, flanden mir. 
gends im Gegenfaß mit den Anſichten Milloſichs, fondern wurden von ihm 
Tämmtlich gut geheißen. Die geiftvolle, humane und umfi.htige Leitung des 
Borfigenden, Sectionschefs v. Lewinsky, hat zur ſchnellen und gebeiglichen 
Förderung des wichtigen Werks weſenilich beigetragen. In das ſchiefſte 
Licht ftellen enblich hiefige Blätter die Frage der Verwirllichung des Sia⸗ 
tuts. Man jpricht bon einer Borlage an ben Reichsrath, als ob es ſich um 
ein Gelch, um ein Statut für den Unterricht felbft, nic um eine Arbeit 
für den Unterrichtörath handle, db. h. für vie Errichtung einer finbigen 
Fachcommiſſion, deren Rath und Anträge der Staatsminifter in gewifſen 
Fällen zu hören hat, ohne an denſelben irgend gebunden zu ſeyn. Das Hes 
ferat für Runftangelegenheiten im ehemaligen Unterritöminiflerium, tele 
ches früher bem Bruder des Unterrichlsminiſters, bem Grafen Frang Thum, 
zugewieſen war, iſt dem ala Schrififteller und Archaclogen rühmlich bes 
fannten Minifterialfecretär Dr. Buftav Heiber übertragen. 

Bien, 24 Mai. Der Kaifer hal den durch Brandungläck ſchwer 
beimgefuchten Betvohnern bed Marlies Umgmarkt in Steiermark 2006 jI. 
Öft W. gefpendet, welder Betrag feiner Beftimmung ſogleich zugeführt 
wurde. — Die Wiener Beitung erllärt ſich für „beauftsagt, die ia mehreren 
Tagesblättern enthaltene Nachricht daß die Kaiferin demnächſt eine Reiſe 
nach Bab Eins antreten wird, ald ganz unwahr zu bezichnen.” Gleichgeitig 
meint das amtliche Blatt beifügen zu müfen „daß nur bie in dieſem Blatte 
ericheinenden, ben faiferlichen Hof betrefjenden Nachcichten als authentiſch 
anzufehen find.“ — Der Organifationsentwurf für die k. f. Genpaumerie 
wird durch den Gendarmerieinjpeetor FAME. Ritter v. Gteiniager auägeare 
beitet. Es jollen dabei wejentliche Erſpat ugen angefirebt w:rben, bie 
Durdführung aber erft nach Feilftellung des Gemeinde, eſetes und Or ani⸗ 
firung ber Bezirlögemeinde erfolgen. 

Deſterreichiſche Monarchie. 

Peſth, 23 Mai. Unterfausfiyung. Katl Spentivungi verrheidigt 
bie 1848er⸗Geſetze, welche weder die Rechte bes Monarchen antaften noch 
bie Intereſſen der übrigen Provinyen beeinträdagen ; ſtimaut für die Adreſſe. 
Emeft Grabarics fiimmt weder für die Adreſſe noch für der Beſchluß, ſon⸗ 
dern für die Bertagumg des Bandtags bis zur Ecgarnzung desſelben. 
Stephan Borode tabelt die Politik Deſterreichs. und merat: es müſſe eine 
den Ideen der Zeit und dem Rationalitätsprineip. Nechnunz tragende 
Bolitit eingeſchlagen werden. Edmund Kallah greift die Argumente Deals 
für die Adreſſe an, und fiinum für bie Refolunon. Graf Bela S;chenyi 


ſpricht für die Arrefje, mahnt in energiſchen Ausorüden daß das Schidjal , 


des Landes nicht gefährdet werben bürfe, und toilufd;t es jolle in der Aareſſe 
bie Jadenemauc palion betont werden. Kafımis Sarlögy iſt für die Forts 
fegung des paſſiven Widerflands, uad Aimmt sfr die A. jolution. Wahrend 
der Sigung verlautet daß in Agranı eine Vollsdemonſtration zu Gunſten 
Ungarr s ftattgefunven habe, Trans Hluner Telegraphenamt bemerkt hiezu: 
Rach dem unfere diresie um 5 Ugr Nachmittags auigegedene Ag tamer Depeſche 
biejes Dorfes nit ertgänat, und arg hier ın voltommen unterriteten 
Kreiſen biesüber nichts Kefannt ift, darfie die Richtigkeit ciefer Nachıtät ſegr 
zu bepweifeln ſehn. 
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Veſth, 23 Mai. Febr. v. Bay wird heute Abends bier ertrariet, 
man legt feiner Ankunft große Bedeutung bei. Eine Eytra,Ausgabe „Nas 
plod· und „Magyar Drsjags* berichtet Über einen Vorfall aus Agram, daf 
gelegentlich eined Ausfluges de Karldburger Befammtvereines das crontis 
ſche Volk eine großattige Demonfttation zu Gunften der ungarifchen Brü- 
ber wiadhte. Das eroatiſche Volt drohte Agram zu zerflören, wenn wicht 
dierungarifhe Fahne ald Eymbol der Vereinigung mit Ungarn auögeftedt 
— So ſchreibt die Ungariſche Gorrefpondenz, die bekanntlich in Peſth 
a R 

Beftb, 24 Mai. In ber heutigen Unterhausfigung wurdeiber Ans 
trag Tiſzas auf Einfegung eines Comite's für Negelung bes Juſtizweſens 
einfiimmig angenommen und dad Gomit6 gewählt. Ladislaus Bezeredy 
und Paul Kiralyi fpresen für die Adreſſe, Moriz Jolai gegen biefelbe. 
Letzteret läugnet die Möglichkeit einer öfterreihiichen Berfafjung, weil es 
Feine Öfterreichiiche Nation, feinen öfterreihifchen Batriotismuß, feine Öfter: 
reichiſchen Patrioten gebe. — Nachmittags. Jolai ſprach für Beſchlus. 
Es war die wirlfamfte Rebe welche bisher bon diefer Seite gehalten wurde, 
Er prüft die Eventualitäten welche ber Beſchluß mad} fih ziehen lönnte, 
und bezeichnet als ſolche die Huflöfung des Landrags und die Ausicdres 
bung directer Reichtraihawahlen. In diefem Falle wird die Regierung 
erfahren wie das Nessuno ın ungarifcher Sprade lautet, Auflöfung des 
jo Wiener Reichtraths ift das Ziel wohin alle wahren Patrioten fire: 

mäflen, und darin mögen unfere polniſchen und Löhmifchen Brüber, 
bie unfere innigften Sympatbien in ihrem Rampfe gegen die Gentralifien 
haben, die Erklärung uhen warum die Ungarn nidt nad Wien gehen 
Lönnen um die Föreralifien in ihrem Kampfe zu unterftügen. Die Auf: 
Löfung des Wiener Reichtrathe muß in fürzeler Zeit von felbft erfolgen 
¶T. d. W. DL) 

Temeswar, 21 Mai. Cine große Trauerfeier fand geſtern in ber 
hieſigen evangelifhen Kirche flatt. Es wurde ein Tobtenamt für Graf 
Zabislaus Telefi begangen. Die Räume der Kirche waren vollgebrüdt. 
Evelleute in Trauerlleidern bildeten ein Spalier. Die Mitglieder ber Lieber 
tafel und viele Dilettanten fimmten fromme Lieder und zulegt einen patrio: 
tiſchen Geſang an. Der evangelifche Pfarrer hielt eine Predigt, in twelder 
er Telelis Berfo gungen und Leiden mit denen Chriſti verglich, und feine Ber 
bienfle und feinen Batriotismus ald nahahmungstverth für jeben Ungar 
barfellte. Das Gomitat und ber Magiſtrat haben den Beſchluß gefaht 
ſechs Moden lang tie Trauerflagge vor den Amtögebäuben wehen zu 
laſſen. Sowie der Magiftrat bereitd beſchloſſen Für ewige Zeiten bem 
Sterbetag Szehenyi's in allen hiefigen Kuchen alljährlich zu feiern, fo 
wird nun auch Telel'8 Tobestag alljährlich durch das Gomitat und ben 
Mogiftrat gefeiert werden. — Unter den neuefen Beſchlüfſen des Kicfigen 
Magiſtrats hat derjenige womit bie Getverbefreigeit bier nicht anerkannt 
wird, und bie Beftimmung bie bereits fibernommene Gerichtsbarkeit nicht 
nad) dem factifcy noch in Kraft beſſehenden öfterreichiichen, fordern nad) 
bem noch nicht bewilligten ungarischen Geſeh auszuüben gerechtes Ber: 
wundern erregt. (O. Big.) 

Agram, 23 Mei. m ber heutigen Sihung bed Landtag: wurde 
beſchloſſen im der Nepräfentationsanitwort auf das lehle Latferliche Reſctipt 
gegen die nur auf dich einemal und auf die bloße Berathung ber ftanis: 
zechtlichen Fragen beicräntte Vertretung der Mittärgränge zu proteflicen; 
ferner ein Comit& ad hoc zu ernennen, welches einen Geſedentwurf über 
die Aufhebung des Gränginftituts aufjuarbeiten hat, ter dann berathen 
und ber faiferlichen Eanction unterbreitet werben foll; ſchließlich eine Bitte 
an Se. Majeftät zu richten: das Peterwarbeince Grängregument mit ber 
übrigen croatiſch· ſiaboniſchen Gränze zu vereinigen und ber Autorität bed 
Ban zu unterflelen. (W. Bi.) 

Zara, 23 Mai. Geflern famen bier Ritter v. Petrovich, ber Bräfie 
dent und der Modefiä Bajamonti, Vicepräfident bed batmatifchen Lant: 
tages, aus Wien an, und überbradten die gegrünbetften Hoffnungen vaß 
dem allgemeinen Wunſche des dalmatiſchen Volles in befrietigenber Weile 
Folge gegeben werde. Die ganz auferorbentliden Dlanifetationen ber ju 
beinden Berölferung, welche die ganze Nacht hindurch bis zur Abreiſe tes 
Vobeflä Bajamonti nad) Epalato andauerten, find unbeihreiblid, und 
waren berart wie man fie mie ähnlich erlebt hat. (Tel. d. Wbr.) 

i 


en. 

Madrid, 23 Diai. Nach ber demnächftigen Niebertunft der Königin 
wird man ben Schluß ber gefehgebenben Selfion verfünden. — Die marve ⸗ 
caniſche Regierung ift gang bereit uns ale verlangten Garantien für bie 
Bezahlung zu geten. (7. 9.) 


tannien. 
London, 23 Mai. 
Der König der Belgier it mit dem Grafen v. Flaı dern geſtern wohl: 
Behalten in Osborne * Korb Harris, bienflähuenoer Kammer: 
Kerr ber Königin, und Du Plat, Stallmeifter bes Prinz Gemahls, 


Akiate ı ben hohen Gälten 6i8 Dover entgegengefahren. Der Prin⸗Gemahl 
und Prinz Ludwig van Hefjen erwarteten fie in Bortämouth. Unter dem 
gl Königs befinden ſich der Graf Mörkörke, Major Burnell und 

Lord Brougham, der erſt unlängft im befter Geſundheit bon feinem 
Landgut in Sübfranfreih zurüdehrte, und feitbem an den Oberhausverr 
hanblungen Iebhaften Antheil nahm, if erfranft. Er iſt im Jahr 1779 
geboren, flieht alfo in femem B2ften Lebensjahr. 

Das Leitenbegängmig des Herzogs v. Bebforb hat am 22 Mai ix 
aller Etille ſtaugeſunden. Nachdem bie ſterblichen Ueberrefle des Herzogs 
in ber familiengruft der Ruſſells in Chenis (Budinghamfhire) beigefi 
waren, begab ſich Lord John Ruffell mit den übrigen Anverwanbten 
Woburn Abtey zurüd. 

Times, M. Poſt und Daily News äußern fih, aus Anlaß ber 
Deal ſchen Rebe, fo unfreundlich und hoffnungslos wie jemals über Deflers 
reich. Sie bezeichnen Deals Adreßeniwurf als „Ungarns Ultimatum” (1) 
gegen Defterteih, und rathen dem Raifer Feanz Joſeph es ja anzunehmen, 
weil es fonft in wenigen Wochen, wo nicht Tagen, zu ſpät feyn Lönnte, 

Im Hafen von Liverpool folen mehtere Schiffe in der Ausrüſtung 
zur Gaperei im Dienfle ber nordamerifaniichen Gonföderation gegen bie 
Union begriffen feyn. Im bortigen Prince's Dod fah man am 21 Mai 
das erfte amerilanifche Schiff mit der Sonderbunds · ober Palmetto · Flagge. 
— In Werrham, unfern von Liverpool, kam es am Pfingfimontag zu einer 
furchtbaten Rauferei ztoifchen ben Liverpooler Freiwilligen und den Miliz 
folbaten von Denbighſhite. Jene, 200 an Zahl, wurben bon 300 ober 
400 Milimännern mit ſchweren Anütteln und Steinen angegriffen. Auf 
beiven Seiten gab es ſchwere Bermundungen. Sum Glüd trugen die Leute 
fein Seitengetvehr, Wer den Streit begann, if nicht ermittelt. 

In legter Zeit find wieber mehrere Borereien tödtlich abgelaufen. So 
endete auch gejtern ein Fauſtlampf bei Sheffield nad einftündiger Arbeit 
mit bem Tode bes einen Rämpferd. Beide waren junge Leute von etwa 
18 ober 20 Jahren. Der Preis war 1 Pf. St.! Der Sieger, Holland mit 
Namen, entwiſchte mit Hülfe feiner Freunde, wurde aber ſchließlich doch er: 
wiſcht, und wird wohl 1 bis 2 Jahre Gefängniß erhalten. 

London, 24 Mai, New-York, 14 Mai. Die Blolade ber bir 
giniſchen Küften ift vollſtändig. Alle Schiffe welche ſich in biefen See: 
ſtrichen befinden find aufgefordert worben diefelben binnen 15 Tagen zw 
verlafien. Charleston, Savanna und Neiv:Orleans werben in einer 
Mode in Blokadezuſtand verfegt fern. Das Fort Henri in Valtimore 
hat Verftärkung erhalten. General Rutler hat mit 2000 Mann Truppen 
ohne Widerſtand Befig von Baltimore genommer. Der Belagerunge: 
zuftand ift über biefe Stabt verhängt worden. Die unitariſche Bewegung 
nisumt in Virginien zu. Die Zahl ber feparatiftifchen Truppen von Harı 
pers Ferry beträgt nur 6000 Mann. Wechſelcurs 6%. Baumwolle 
ſchwer. Middl. 13%, 414. (7.9) 

Malta, 14 Mai, 7 Uhr Abends. Ich habe das Vergnügen Ih⸗ 
nen bie Ankunft des Telegrapben-Dampfers „Malacca” zu melden, wel« 
er das Kabel für die Linie Malta Alerandria mit Tripolis und Pa 
als Zwiigenftattonen an Bord hat. Sie werben wiſſen von weld uns 
Thägbarem Nuden dieſe Linie ſeyn wird; bie Nachrichten von Alexandria 
über Malta werden binnen ſechs Stunden nad; England befördert werben 


tönnen. (R. 8.) 
IFrankreich. 

Var!a, 24 Mai, 

Der Eonflut unter den Freimaurern ſcheint ernfter au ſeyn ala es dem 
Anſchein hatte, da tie Regierung ſich hinein miſcht, und zwar, nad) ber 
Depeſche, unter entfchiedener Parteinahme für ben Bringen Diuraı, beum 
tiejer hatte bereits die Loge zum „aroßen Drimt“ aufgehoben — eine Aufe 
bebunz welche jetst vom Polieipräfeeten beflätipt wird. Es ift charalreri⸗ 
ſtiſch für das Nögime dom zweiten December daß ber Poligeipräfect und 
die Sergents de Ville dem Großmeifter ber Freimaurer zur Eeite firben, 
ber von ben Logen abaefeht, over nicht wieder gemänlt wird weil er gegem 
die Einheit Italiens ift, tweil er gegen den Stury ber weltlichen Macht bes 
Bapftes ift, und weil er ſich Telbft um den Threm von Neapel bewirbt. 
Das mögen Wünsche und Anſichten ſetyn welche denen der Majorität der frans 
söfifchen Freimaurer entgegen find; gewiß iſt daß fieim bivecten Widerſpruch 
mit ben Abfichten Victor Emmanuels und Eabourd fichen, und ber von 
den Freimaurern neu erwählte Brofmeifter der Schwiegerſohn Bieter 
Emmenuels ih. Darf man daraus nicht mit einem getoiffen Recht Ichlie- 
ben daß bie Revolution „ fpeciel bie disciplinirte Demokratie, als mar 
ihr jede andere Art ber Drranifation unmöglich machte, unter bie frei 
maurer gieng, umb der thätige Theil berfelben gegenwärtig aus ihnen 
befteht, und in engem Zufammenbang mit ben itostenifchen Logen ift, auf 
die Gabour einen großen Einfluß haben fol, So fehr fi) auch ber zweite 
Derember und bie organifirte Nevolution gezenfeitig nöthig haben, fo 
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wehrt ſich doch der erſtere gegen bie Mkhängigteit von ber Iehtern. Der 
Vnz Napoleon If, ihr verfallen, weil er nur durch fie noch fich halten kann, 
wenn er nicht ven ber Onabe 2, Napoleons abhängig ſehn will, denn die 
belannten Documente über die Geburt 2, Napoleons lönnen ihm mus fo 
lange einen gewiſſen Einfluß fichern als ver Kaifer ſelbſt nicht fich der Re- 
volution in die Atme wirft. Im der Gefellichaft, im Senat, in ber Armee ift 
der Prinz Napoleon gerichtet, eben deßwegen iſt er ber Revolution twillfem: 
men, denn bie Brüde ift hinter ihm abgebrochen. Es iſt möglich daß deß⸗ 
Kalb feine Wahl als Großmeifter aller franyöfifchen Freimaurer ben Tuiler 
rien zu gefährlich erfcheint. So viel bekannt geworden, ift bie Dppofition 
Ser Frei gegen den Prinzen Murat nicht bloß auf Paris befchräntt, 
fonbern bie Bogen zu Fecamp, Rennes, Borbeaur, Rouen haben benfelben 
Beſchluß gefaßt tvie ber „große Orient,“ und find deßhalb gleichfalls vom 
Prinzen Murat fuspendirt worden. 


Wir können bed Raumes wegen bes Jahresberichtes über den Sury 
anal nur furz ertoäßnen, welchen Hr. v. Leſſeps in ber Sihung vom 15 Mat 
der Billigung ber 488 Actionäre umterbreitete, welche an ber Generalver- 
fammlung der Suezcanalgeſellſchaft Tpeil nahmen. Die wichtigfte Mit- 
1beilung war ohne Zweifel dab Hr. v. Leſſeps dem Vicelbnig von Aegyp⸗ 
ten bewogen bie ihm freunblichft „referbirten” Actien zum Betrage von 
20 Millionen Franken fofort zu „realifiven.“ Der Vicelönig dedte fie in 
Form von Dbligationen auf den ägyptiichen Staatsihat bie 10 Proc. 
Zinſen geben, jo daß der Viceldnig bon Aegypten die Zinſen von Y/,, bed 
ganzen Actiencapitald oder die Zinfen der erften %/,, des bis jeßt zur Ver 
tbeilung und Einzahlung gelommenen Netiencapitals aus feiner Taſche 
tedt. „Hr. v. Leſſeps bebnuptet bie Fellahs melde bei ben Arbeiten vers 
ivendet werben, feyen lediglich Freitvillige; bie Bahl derielben ift 8000. 
Mit diefen will Hr. v. Leſſepo für Heine Rüftenfahrer den Canal bis Ende 
biefes Jahrs fahrbar gemadt, und ben Süßtwafjercanal vom Nil bis zum 
Zimjahfee vollendet haben; demnächſt ſoll bereits ein Theil des Canals 
von Rort Saıd bis Ferdane (S8), Meile) eröffnet werden. Es ift müßig 
das Detail der Arbeiten zu erörtern, weil wir aus dem Bericht nicht er» 
Iennen lönnen was eigentlich bis jetzt geleiftet ift und was noch geleiftet 
werben fol. Die allgemeinen Unkoſten für bie Arbeiten betragen 14%, 
Millionen Franken. Hoffentlich werden wir demnächſt einen Eperial» 
bericht über bie bereits ausgeführten Arbeiten aus unparteiifcher Duelle 
zu veröffentlichen vermögen. rd 

Der Moniteur veröffentlicht ein Derret, womit bie Wahl ber Atlas 
demie der Wiflenfchaften, der zufolge Hr. Liebig zum auswärtigen Mitglied 
dieſes Inſtituts ernannt wurde, genehmigt wird. — Das Mittelmeer: 
geſchwader, unter dem Gommando des Bireadmirals Lebarbier de Tinan, 
welches aus zwei Divifionen unter ben Befehlen der Contreabmirale Cho: 
part und Paris befteht, ift vergangenen Montag von Toulon nad; Beyrut 
abgefegeli. Unfere Schiffe wurben bon einer ziemlich großen Anzahl 

begleitet, welche dazu beftimmt find unfere Truppen nad) 
Franlreich und Algerien zurüdzuführen. Rad ber Abreife des Expe 
Ditiondcorps wirb der größte Theil des Geſchwaders an ben ſyriſchen 
Küften fationiren, um den Ghriften im Notbfall einen twirffamen Schub 
zu ſichern. — Die franzöfifche Antillen⸗Flotte ift um eine Fregatte, zwei 
Aviſo und ein Ranonenboot vermehrt worden. Eontreadmiral Reynaud 
erjegt Contreadmiral Penaud in dem Dberbefehl über diefelbe, und wird 
Diefe Seeftation von nun an bie Antillen und den Norden Amerita’3 ums 
fafien. Angeſichts der Ereigniffe, welde die Staaten der amerikaniſchen 
Union agitiren und fpalten, hat es der Raifer für nöthig gehalten hin: 
reichende Streitfräfte nad biefen Seeftrichen zu fenden, um bie franz 
ſiſchen Intereffen zu beſchühen und Achtung gebietenb zu maden. — Der 
Moniteur zeigt an daß Prinz Napoleon und Prinzeifin Glotilde geſtern 
den — Geſandten, Hm. Dayton, in Audienz empfangen 


Wie die Abenbblätter erfahren, find in 22 Provingen des ruſſiſchen 
Reichs Eimpörungen ber Bauern gegen ihre Butäherren ausgebrochen. Diefe 
Bewegungen follen leineswegs gegen die Regierung Alexanders IT gerichtet 
feyn, da bie Bauern deſſen Abfichten zu würdigen wiſſen. — Der Kaiſer 
und bie Kaiſerin welche St. Peteröburg am 22 Mai verlaſſen follten, ha 
ben ihre Abreife nach Moskau bis zum 29 verſchoben. 

.Parts, 24 Mai, Die Muratiften agitirten noch heute ganz Paris 
mit falſchen Gerüchten. Nach ihnen war bie Mahl des Prinzen Napoleon 
ein illegaler Act; bie gefeggebende Verfammlung beftehe aus 240, und nicht 
aus 140 Mitgliedern; bie wirlliche Majorität ftimme für Murat, und pre 
tefttre gegen den Prinzen Rapoleon; endlich habe der Kaiſer geftern durch 
ein Veeret die ungefepliche Wahl caffirt. Eieverbreitetenfogar Abſchriften 
dieſes Decrets bas nicht egipirt. Die Zahl der Wähler überjieigt nicht 140. 
Davon waren 91 anweſend, und fie haben einftinnmig den Prinzen Napo ⸗ 
leon zum Croßmeiſter gewählt und heute proclamirt, Das Freimaurer 
haus in der Rue Cadet gehört eines Actiengeſellſchaft, deren Grrant der 


! 


Prinz Murat if, Der große Drient von Franlreich iſt nämlich Hetionär. 
Als Berant repräfentirt ber Prinz Murat den Hauseigenihümer, und als 
ſolcher fiedte er den Hausfclüffel zu fi, und verwehrte den Benerablen 
den Eintritt, nachdem er fie jhon Dienftags Abends durd; bie Poligei aus 
feinem Haufe wollte hinauswerfen lafjen. Die Benerablen proclamirtem 
den Prinzen Napoleon in einem Raffeehaufe. Der Slandal iftgränzenlos, und 
ſcheint noch nicht zu Ende gu feyn. Während die Raiferbemokraten ben Bringen 
Napoleon an allen öffentlichen Orten als „ihren Grohmeiſter“ ausrufen,” 
colportiren bie Muratiften noch fpät Abends bie Verficherung e8 habe feine 
Mahl ftattgefunden, ber Poligeipräfect habe bie rebellifchen Venera⸗ 
bien wegen politiſchet Umtriebe ftreng berivarnt, und bie Großmeiſterwahl 
auf den Monat October anberaumt, Alfo ift der Prinz Napoleon erwähl⸗ 
ter Großmeifter, und der Prinz Murat bleibt es von Poligeitwegen! — Die 
ärgften Feinde ber Regierung, ber beiden Prinzen und ber Freimaurer 
hätten bie ganze Geſchichte nicht anders arrangirt. Sowie ſie ift, läßt fie 
ihnen nichts zu wünſchen übrig. — An ben Senat gelangte von Actionären 
ber Caiſſe bes Chemins be fer und von Freunden des Hın. Mires eine Bes 
titiom welche eine Beſchwerde über Juftigberweigerung enthält, unb bie Ins 
tervention bed Senats nachſucht damit Hr. Mires endlich doch vor Bericht 
geſtellt werde. Auch mit biefer Affaire hat ſich bie Regierung ſchon ein« 
getunft. 


talien. 

Heapel, 22 Mai. Das offiielle Journal veröffentlicht zwei Rund» 
reiben bes neuen Statthalters an bie Gouverneute, Öeneralproruratoren 
und Adminiſtrationscheſs. Das erſte abminiftrative Rundſchreiben em» 
pfiehlt Unparteilicteit ſowie Sorgfalt um die Achtung und Ausführung 
der Befee zu fihern, der Gtatibalter wird alle abminiftrativen Bureaug 
den forgfältigften Infpectionen unterwerfen. Das zweite Rundichreiben 
welches mehr politiicher Natur ift, erınnert daran baf bie Regierung ſich 
auf dem Weg ber Geſetzmäßigleit beivegen unb ſich über den Parteien 
halten fol. Die Beamten follen die Reclamationen ber Hauptperfönliche 
feiten der verſchiedenen Meinungen anhören. Die Anklagen follen immer 
von Beweisgründen begleitet jeyn. Endlich follen die Behörben niemals 
F Fi Ausführung ber Befehle welche fie erhalten haben, zurückweichen. 

x Zurin, 22 Mai. Die „Momardia NRozionnle” vom geftrigen - 
ſchreibt, unter dem Titel Geſchwwätz und Wahrheit,“ unter anderem folgen» 
des: „Die Gerüchte von einer ganzen oder halben Miniftertrifis bauern 
fort, obgleich bie Regierungäblätter. fie fortwährend zu entträften ſuchen. 
Das Publicum ſchutlelt ben Kopf, und glaubt an eine rabıcale Umgeflals 
tung bes Gabinetd, Die Leute unterfuchen durchaus nicht ob es wirilich 
wahr ſey baf der Minifter des Innern im einem neuerlichen Miniftierrath 
feine, Entlafjung angeboten habe und nur auf Anbringen feiner Collegen 
noch geblieben jey; dann daß ber Rriegäminifter feft entichloffen fe dem · 
nädft fein Portefeuille abzugeben; baß ber Miniſter ber öffentlichen At ⸗ 
beiten, durch bie Verwerfung feines Syſſems feiten® der Kammer beleibiget, 
gleichfalls abtreten wolle; ob der Finampminifter zu feinen vertrauten 
Freunden wirklich geäußert habe gleich nach Abfchlu des neuen Anlehens 
bie ſchwere Laſt niederlegen zu tollen, und ber Juflminifter ein gleiches 
beabfichtige — das Publicam unterfud;t alle die ſe Gerüchte nicht näher, allein 
es fühlt in allen feinen Glievern dab das Gabinet in feiner gegentoärti« 
gen Geftalt feine lange Lebendfähigkeit verfpricht, und fchliekt daraus auf 
eine bevorftiehenbe Minifterveränderung. 

Zurin, 24 Mai. In Mailand herrſcht Ruhe. Die Haltung ber 
Zruppen, ber Nationalgarde und der Majorität der Bevöllerung ift aus⸗ 
—2— ad hundert Berhaftungen fanden ftatt. — Hente 74,26. 
E. Havas 


Zürkei, 

*) Konftantinopel, 17 Mei. Mit der Poft über Kuſtendſche ſol ⸗ 
len Sie jegt öfter Berichte erhalten, da fie Ihnen Schneller zugehen als 
ſelbſt die Depeſchen über Trieft oder Marfeille. Der ganze Briefverlchr 
mit dem Drient wird bald biefen Weg einfchlagen, von dem ihn nur wieder 
eine Eifenbahn von Belgrad nach Ronfantinopel in feinem jünlichen Theil 
abwenden lonnte. Dieſe Eiſenbahn iſt vieleicht das Mittel um bie orien« 
taliſche Frage zu löfen, ohne daß Europa dadurch erſchüttert wird, und 
darum ift e8 unfer vringender Wunſch daß bie Vorftudien dazu fo ſchleunig 
als irgend möglid begonnen werden. Rad) der Unterfuchung des öfterreis 
chiſchen Generalconfuls v. Hahn ift die Aufgabe Leichter ald es ſchien. Es 
thut noth dab man ſich ernfilich mit ihr beichäftigt, benn die ſyriſche Ans 
gele genheit ift ein drohendes Signal daß jeden Augenblit eine Kriſis über 
den Orient hereinbrechen kann, wenn e8 dem Raifer 2. Napoleon alfo ges 
fält. So nothwendig eine Erledigung ber ſyriſchen Frage darum namente 
lid England erj:int, fo langfam kann fie doch nur vorrücen, die Goms 
miſſion hier may nech fo eifrig unterfuhen welche Nuskunft ten Bergböls 
lern am nügügfen ſeya mögte, Die Mitglieder derfelben twiffen e8 längft 
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daß all ihr Thun eitel if, und ihre Thätigleit Taum voch dam bient die 
E 5* Acteurs in dem großen Drama zu verdeden. Allmählid, hat man 


am golbenen Horn bie Romöbie durchſchaut, und —— wird 


—— Öffentliche Meinung in ganz Europa urüber aufgeklärt werben. 
a — und Geſandten debattirt wird, 
die Preiöfechter wie flach im Orient ſind in England und Frankreich Die 


Maroniten find Louis Rapoleon, bie Draien England, und wenn Enge 
Tan abfolst keinen Einheimiſchen zum Chef des Webirges, tenigftens 
Keinen aus dem Bebirge felbft, einen aus Aleppo will, und Louis 


 Rapoleon unter allen Umftänden einen Shrifien, wo möglich einen Schehab, 


To iſt man mod; weit vom Biel, und an der Pforte wird es endlich ſeyn 


. Europa bie frage berzulegen welchet Ratur eigentlich europäiſche Com: 
" qifftonen ſad? Db da einfache Stimmenmehrheit ben Ausſchlag. auch 


genen den Gouberän bed in Frage beſindlichen Landes geben fann? Ueber 
die tpöridgen. Ganbibaturen verliere ich fein Wert, nur füge ich ben An 


* gaben in meinem Achten Bericht die bei daß unter ben zur freien Hand 


zefervirien Ganbibaten außer Aınety auch ein Oberſt Geßler genannt wird. 


Auf die erſten Nachrichten vom Serbar Estrim ift man Außerfi gejpannt. 


Wie wird man ihn in Belgrad empfangen? Wird er den Fürften Niko 
laus im ben ſchwarzen Bergen fuchen oder meiden? — Neuerdings haben 


woohlunterrichtete Männer bier ihre Meinung über den Gharafter bes 


Wolfsjagd verftehen, entfchiedenen Wi 


Large Bergfürften gewechfelt, und eine höhere Meinung von feiner Macht, 
doch findet der Vorſchlag dem jungen Romulus bie Heerde ber aufftändi- 
Then Sämmer in Pat zu geben, bei ben alten Türken die fih auf bie 


berfprud). 
Monftautiuppel, 18 Mai, Mehmed Efendi begibt fi zu Fuad 


Baſcha mit geänderten Urtbeilen über die Druſenchefs. An der hiefigen 


Börfe ſtarle Schwankungen ber Gurfe. Der Gurs des Pfundes Sterling 
iſt in Folge ungegründeter Serücte auf 171 Piafter gefallen. Die Aus: 


"gabe von Privaibons iwurbe verboten. Aus Smyrna wird gemelbet dab 


zulfite Agenten 500 Tatarenfamilien zur Küdlehr nach ber Krim bewo ⸗ 
gen haben. (MW. BL) 

Koufautiuepel. Die Broclamation Omer Paſchao an bie Be 
wohner ber Herzegowina wurde von ber Pforte mittelſt einer Gircularnote 


\ vom 1 Mai (ümmtfitten Repräfentanten der fremben Mäde in Ronflan: 


tinopel mitgetheilt, und, wie und berfichert wich, vom benielben aljeits fehr 
günftig beurtheilt. Dem Vernehmen nad jichen — unter ben 

Dowbefeht Der Baices 0,000 Mann. (D. Btg 

* Beyrut, 10 Mat, —* iſt Sun Bald in aller Eile 
on Domascus hier angelangt um ſich bon ben zu verabſchie ⸗ 
ben, deren Abreiſe heute Abends —— Der franzoſiſche Semmifldr fol 
geheen Fucid Vaſcha eine inhaliſchwere Reclamation über die bei den bor« 
jährig ftattgehabten Ereigniſſen von franzöflichen Untertbanen und Shüg: 
Lingen exlitimen Verlufteüterreicht baben, und jivar mit einigen peremtori» 
ſchen Bemerkungen in Betreff deren Liquidation, Bebor Fuab Paſcha Du 
mascus verlieh, beftummte er daß bad Paldhalil gleichen Namens eine 
außerorbentlie Gontribution vom 45 Millionen Piafter = etwa 4%, Mil: 
lienen Gulben, in drei Monaten zu zahlen habe und zwar & conto 
der Entidäbigung ber Domascener-Chriften, deren Verluſt nad} einer fehr 
mäßig gehaltenen Schäßung fi auf 150 Miuionen Piafter, alſo auf 
zuehr als bad Dreiſache genannter Summe, beläuft. Hierüber ift bis 
Heute noch nichte pofitivas fefgeleht worden ; man hofft aber mun daß, weil 
man wit ber Gentribution angefangen, das gleiche doch enblich auch mit 
der Eniſchãdit ung vor fid gehen müfle. 

Besrut, 15 Diai. General Braufort d'Hautpoul hat 12,000 Urs 
terſchriften von Chriſten für eine Petition um Ernennung eines Mitglie: 
des ber Schehab · Famil ie zum Gouverneur des Zibanons erlangt. Auch 
bei 100 Drufen haben muunierzeichnet. Tiuliſche Truppen (Infanterie 


Regelmähige. 


von 





st. Petersburg ( 59 Stunden), 
Biga (50 Stunden), Sonnabende Nachm. 1, die Räder-Dampfschiffe 


Btockholm (50 Stunden), 
Stockholm «58 Stunden). 


Yatadt und Galmar, am 5, 


Kopenhagen (17 Stunden) und Gothenburg, Moniags und Donnerstags Nachm. 4. 30, Räder-Dampfschilfe Naj 
Kopenhagen «2 Stunden! und Mahmnoe, (Anschluss auf Gothenburg und Christiania) Freitags Nachm. 4, %, 
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"und Gaballerie) a4 angelommn, und Tagern auf dem eye nah Da 


madrud. (DB. BL) 
zn und Börfennachrichten. 


Franffurt a. R,, 24 Dei, BWürı — Fe ER IM R; 
—* ee 101 mr 3 Elm By tr Alyapısc. 104 Bi 
SUB; —* —— 000 er DONE, 63%; ia, 
NT SEN 

l 5 ; 5 3 len 3 

Friebrichshrer fl. 8.57-88: Hall, IOfL-Stlite Ka 





943; 
Es —— wMtr.·Sillde fl. 9.19%,-20 42; engl, Son. fi. 1145-49, 
Münden, S Mai, a a a (pramne enthielt 
im 12,662 Sch., woren 10,681 SS. verfauft und 19 a Age nur 
den, ie: Beben 21 Gelisgen am 17 Re), [9:3 ah 
—X um io tt.) u ah 498. Geiteaen um 178) es —* 
legen um 6 fr.). Refe befinden in: 195 Brum, 1 
623 Serfie, 27 3 


* Lauböhut, 24 Wii. Bei einer Zufuhr ven nn Scheffelu, ergab fit 
am heutiger Geiteideſchraunt ein Gejammtlaub von 4093 Sqh. moron 3814 ©6. 
verlauft und 219 Sch. eingeftellt wurden. wm Mittelpreife berechnelen 4 kei 
Weijen 19 fl. 44 fr. (geftiegen nm 5 fe), Korn 13 fl. 565 fe. (gefallen uw 

16.6), Be iu 47 ir. @gefiegen um 3 fr), Haber 7 fl. 28 ir. hüch um 


* Stuttgart, 24 Ma, Yu ber von Ihrem Blatt Re. 143 96 
braten Gorzeiponbem, dd. Granffust vom 20 bs, if in en anf die 
twärtigen Zufläube in Nordamerila der Werth ber — ar 
toner Reyierung voreilig im Zweifel * indem dieſt 
wortlich mieldet; „Die nordamerikauiſch — zum un4 ba nm 
qcheu Berlufen geführt, und mögen Fr bie Leite namentlich vor Annahme ur» 
ametilaniſchen Papiergeldes hüten. Geflern wollte eim Herr bier zwei Bir 
tollarsjheime ber Be bingioner Re toner Re; 1* wechſeln laſſen, aber fein VBꝛnquiet an 
fie am, fondern man — fie für ganz werthles bei dem jetjigen Birren“ Ds 
ängflihe Beſitzer folder Noten, namentlich kleinere Orfpähslen te und Bann 
biedurd im Wertuft geratben Iöunten, fo verüffentliche ich auf obiges bafı Raten te 
BWafbingtoner Regierung vom I Juni L 3 ab bei mir, bis anf weiters cite 
wechſelt werben, Heine. Ph. Dreiiel 

Hamburg, 24 Mil. Zeigen loco fille, leichte Sorten gefragt. Rays 
Ioco un In Ptiereburg per Jun zu 67 kaufich 

Im, 24 Dai, per Mai 46, per Herbſt 48%, Die 
ur ver Serbft 18941. Opiritus der Mai 19, per Herbfi 19%. 

Paris, 24 Mai. Spree. 69.25; —— Bemactien 800; fazbr 
Erebitban! 990; Credu mebilier 706.25; 13.30; röm. 731g; Wie 
Adapioc, Wi⸗ on. active 50; äufere 1856 Bi; innere Shulb 49; Ip. 43h; 
Zeragera 562.50: Rim. 238.75; jchmeiz. Wenbahn 122,50; Orleans 1828) 
Mord 985: ON 575: Danphins bad. 50: Wars Buez Mittemier 939; Sb Sih 
25; Bent 525; Grand-Gentrat 300; Sou · Gen 423.75; öfters, GeſeAſchaſt SAN; 
Bier nmomne IT8T5; ge. zuf. Komp, 419,50, 


Zelegramme. 


* Franffort a. ME., 35 Mai, Deflere. Spree. Mational-Bniihe bohn 
Speoc. Metall, 481, B.; Banlactin 665; Potterie-Biniehenstoofe von 1864 6%; 
vom 1858 97%,; vom 1860 G1YL; LubinigehafenBerbocher 8,0, 18%; 
Bayer Ofibapu-Bctien 1025/45 voll eingeyabit 10374 ; Öftere, Erebit-BRobilierachet 
14814; CiifabeihPrioritäts-Wetien 753/4. Wefeleurfe: Lonben Ushe Part 
ig: Wien BI. 

" Wien, 35 Mei. Drfen. Spree. Mational-Arleipe 80.10; bpcoc. Neul. 
69.85; Lott,-Anlehenätoefe von 1854 90; von 1858 116.75; von 1860 N; 
Bantastien 783; öfter. Eredit- Mobilieractien 177.90; Donaubempffgifilehtsscit 
446; Stuatäbahnactien 282,50; Norbbabnactien 19° .20; Weſtbahn · Priorititsuhes 
106.25. Wechſelcurſe: Angedurg 3 Monat 118.40; Lonben 140. 

* Boubon, 24 Mai Aproc. Tonfois 91% 





Werantmertlide Retartien: Dr. @. Reit, Dr. 8. 3. Mitendäfer. Dr. 9. Drirt 
Derlag der 3, ©. Gotta'fhen Mesduntiume, 
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LÜBECK. nach 


Sonnabends Nachm. 4, die Räder-Dampfschiffe Orion und Sirius. 
ansa und Riga-Lübeck. 
Beval und BHelsingfors 16% Stunden), am 5, 26 Juni, 17 ih = August, 18 September, 
10, 15, un 
Norrköping, Ystadt und Calmar, Dienstags Nachm, 4, Schrauben- -Dampfer 1.. Torstenson und Brariken. 


9. 39 October, Schrauben-Dempfschiff Alexander. 
30 jeden Monats, Nachm. 4, Käder-Dampfschilfe Srea und Bore- 
aden und Halland. 
äder-Dampfschiff L. J. Bager- 


@ebjig Jahre Pr Fauafijhen Krie * mit beſonderer Beruͤdſichtigung des Feldzuges im nördlichen Dagheſtan im Jahre 1839. 


it 2 Ueberfichtöfarten und 5 Plänen. 
Dberlientenant und Adjutant. Preis eleg. broſch. 3 Thlr. 
Beipgig, den 16 Mai 1861. 


ad ruffiihen Beſenaten deufch bearbeitet von G. Baumgarten, königi. üchnſcher 


Bernhard Schlicke. 


Sonntag 


Deberfibt 

Eine Schilderung der Bundesflabt Wa hington. Bon J. G. Kohl. 
1. Das Gapitol.) — Briefe aus der Umgebung Noms, (III) — 
Geutfelan. (leipzig: Die Claufiien Schen lungen. Keine Ausficht auf 
&4 ichte Sandesbant, Wien: Die Parteien im bſterreichiſchen 
Keiherath. Die evangelifcgen Eonfeifionen,) — Frankreich, (Üyon: Frei⸗ 
mauterlampf. Murat und Prinz Napoloon. Trübe Zuftände. Geſchafts⸗ 
fodung. Säuldenlaft der Gemeinden und Drpariemente. Marſchall Car 
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Feenefte Poſten. Frankfurt, (Rationalvereind Brofhüre über 
die Bunbeöhiegdverfafjung.) — Münden. (Hr. v. Petrulla Graf 
Dorian) — Kehl (Die neue Eifenbabn und bie Poftverbinbungen zwi⸗ 
ihen Sübdentjchland und Paris.) — London. (Erfte Unterhausfigung 
nach Viingften. Die Marine-Voranihläge) — Mailand. (Emenerung 
der Standale. Dvationen für Rofjuth.) 


Sa e. 

Köln, Ju der rnich zu Rn Rattgefandenen Cenſer en ber Directoren bes nor d· 
dentigen Giſenbahnbetbandes if ein genee Reglement für ſammtlicht 
bentihe Bahnen, geftägt auf bas Nürnberger deutſche Hanvelögefegbuc, ſewie bie 
dieſer Tage ins Leben tretende |pätere Abſahrt Des in- Kölner Courierzuges fell» 

werben. jelbe wirb 


Drei 3, —— —— 37 7% un 
Abexbe, abfahren, umb dech am folgenden Morgen aux m m Beit wie bisher 
in Küin cintee| Gbenfo wird auch bei biefem bie für bie Wintermonate 
ausgefollene Expedition nah ranlfart a, M. über Welfenbättel-Steienjen wieber 
eungeflget werden. 

Der Seidenbau gewinm in Rorbbeutihland immer mehr ar And 
behrmmg unb kann als ein ſicher eingebürgerter Mebenerwerb für gahlreiche 12 
tem betgaßgtet werben. Mac bem Gutachten änbiger find bie Waiſen · 
häufer, Reitungsanflalten für verwahrloste Kinder, Lantarmenhäufer, Weil 02 
und Errofanftalten Sefouders geeignet Hauptiräger bed Erivenbanes und be 
damit verbundenen 9 eäigungen fo mie Lehrfätten für weite Sreife und bie 
feamienben Geſchlechter zu terben, iadem bei feiner andern Arbeit ohme geiftine 
aber Wrperfiche Nachthtile bie bort vereinten ſchwachen Seräfte ſich zu einem mühs 
Keen Erfelge beffer derweuden laſſen. Aufengs Iuli ſoll in Berlin verfuchemeihe 
«an Cocenemartt weranflaltet werben. 


Eine Schilderung der Bundesſtadt Waſhington. 
(Bon 3. ©. Kohl.) 
IL Das Gapitol. 

* Das Gapitol, der Verſammlungsort der beiden Häufer bes Congreſſes, 
liegt auf dem erhabenften Punkte der Stadt, an dem Rand eines Hügeld 
oder Platenu'e, das weſtlich nad} der Stabt zu ziemlich ſchroff abfällt, und 
oſtlich ſich allmählich zum Waffer verliert. Anmuthige Bartenanlagen (ber 
„Sapitolgarten”) ihmüden ben Abhang, unb man fleigt durch hübſche Blur 
menberte, fchöne Baumgruppen und ſpringende Fontänen zu bem hoch oben 
thronenden Palaft hinauf. Auf beiden Seiten des Gartens ſchwingen ſich 
in einem Bogen die Fahrwege empor. 

Schon vor zehn Jahren hielt man dieſes Capitol für eines ber pracht ⸗ 
vollſten Baumerke ber Welt, So wie ed damals war, wurde es in bem 
Jahrehnt nach 1815, d. h. nad) der Berftörung bes alten Meinen 
engen Gapitols durch die Engländer, aufgeführt. Es befland in der Haupt: 
ſeche aus zivei reich mit Säulen gejmücten Flügeln, deren Gentraltörper 
von einer großen Rotunde und Stuppel bededt war, Schon damals hatte 
dieſes Gebäude die refpectable Länge von 352 Fuß. Es ift aber ſeildem 
viel zu Mein für bie Bebürfnife des mächtig anſchwellenden Reiches und 
Volkes befunden worden, und feit dem Jahr 1851 hat man angefangen zu 
beiden Seiten noch zwei Flügel, jeden zu 240 Fuß Länge, anzubauen, fo aß 
babei das ganze frühere Gebäude nur als Mittelftüd dem neuen einverleibt 
wurde. Auch ift dieſem Mittelftüd eine neue prachtvolle Rotunde und 
Ruppel aufgefegt worden, welche die alte 140 Fuß hohe faft um das bop: 

pelte an Höhe und Mächtigleit übertrifft. Das alte Gebäube ift aus be+ 
hauenen gebaut, bie neuen ihm angewachſenen und jetzt voll» 
endeten Flügel aus weißen Marmorquadern, bas Gange in bem eleganteften 
und gejcämüdtefien lorinthiſchen Styl. Das amerilaniſche Capitol flcht 
darin im einem bemerkenswerthen Gontraft zu ben neuen englifchen Parla- 
mentshäufern, die dem alten nationalen, germanifchen ober gothiſchen Styl 
treu geblieben find, Mit dem alten trabitionellen, biftorifen Germanifchen 
War man eben nirgends in Amerila zufrieven. Man wollte fi) überall den 
Griechen und Römern gleichſtellen, und über das mittelalterliche Europa 
Bintveghüpfend das golbene Seitalter wieder herbeiführen. ch) glaube, «3 


fleben in Amerifa mehr Torinibifche und jonifche Säulen ald e$ deren je | 


in Griechenland gab. Daher eben nahm man auch ben Namen „Capitol” 
fo wie aud den Titel „Semat” aus Rom, und toollte fogar eine 


Beilage zu Nr. 146 der Allg. Zeitung. 
[nn — ——— — —— — — — 


26 Mai 1861. 


eitvad Waffer längd des Fuhes des Gapitols binführt, im Sommer aber 
kaum Feuchtigleit genug für Gänſe befigt, belam daher ben Namen „bie 
Tiber (Tiber-Greel). 

Der eine ber neuen Flügel enthält den Eigungsfaal bed Eenats, ber 
andere ben der Nepräfentanten, und baneben bleiben eine Dienge Räume 
übrig für zahlreiche Beamte, für bie Archive und Bibliothelen bes Con ⸗ 
grefles, für einen allgemeinen ftet8 bem ganzen Publicum offenen Reunions⸗ 
faal in der Rotunde. Die zabllofen Säulen und Zimmer bes Gebaudes 
gligern von Vergolbung und muntern Farben, und allerlei gutgemeinte 
Gemälde, Porträte von Waſhington, Darfellungen aus ber amerifanifchen 
Geicjichte, au) al freseos, welche Aderbau, Chifffahtt, Hundel und ans 
bere bürgerliche Betverbe verherrlichen follen, bebedten bie unb ba bie Wände, 
bie dadurch freilich ſehr bunt, aber meiner Meinung nad nicht anſprechen⸗ 
ber und bebewtungsuoller werben. , 

Auch waß bie amerikanifchen Bildhauer ſowohl für die Ausfämüdung 
bes alten Capitols als der neuen Anbauten geleiftet haben, ift faum einer 
aſthetiſchen Kritit werih, obtwohl der nach dem Charakter ber Völker for- 
ſchende Ethnograph allerbings in dem Etubium biefer marmornen Ausge ⸗ 
burten ber amerilaniſchen Phantaſie hinreichend Beſchäftigung und Genug · 
thuung finden kann. Ich kann hier zwar nicht umſtändlich berichten über 
die Studien biefer Art, die ich bort anftellte, aber einige Beifpiele mag 
ich geben. Unter anberm fiel mir bie Weife auf twie unter den das Enpitol 
ſchmlickenden Diarmorgruppen ber „Handel“ perfonificitt war. Nicht elwa 
nad griechiſcher Weiſe in der ibealifirten Figur eines leichtbeſchwingten 
Mercurd, D nein, bieß wäre ben Amerifanern viel zu weit und zu hoch 
bergeholt, Sie wollen daß ihre Künftler in das Menschenleben felbft hinein 
greifen. Um ben Handel barzuftellen porträtizte ihr Künſtler daher einen 
Net Porter Gomptoiriften oder Buchhalter, und fegte ihm unter bie Säulen» 
gänge des Gapitols, fo ie er in New⸗NYork leibt und lebt, twie er an feinem 
Gomptoir ſchreibt, Tintenfah, Feder, Pult, Bodſtuhl, alles in Marmor aus 
gehauen, und rund herum die Waarenballen und Belbfäde, jo verpadt unb 
berihmürt und mit den Marken bed Hanbelähaufes bezeichnet, wie man 
das in jenem Hafen fieht. Auf den Säden iſt auch in runden Zahlen Zalli« 
graphiich fchön eingemeikelt wie viele ftaumenstwertbe Taufende von Dol⸗ 
lars fie enthalten. Und ber marmorne Hanbelömann dazwiſchen hat ben 
Frad und Bufenftrich fo figen wie e& in Neto Port Mode ift, und trägt auf 
feinem Antlig ganz bie nationalen Dantee:-Büge bes Mifter Thomfon oder 
Mifter Emith und Comp. Ebenfo find auch bie bortigen Repräfentanten 
der Künfte und Geiverbe ganz did auß bem Lehen gegriffen, gerabe jolde 
Leute, unberänbert, wie man fie in ben Strafen geben fieht, und bie man 
baber gar nit in Marmor auszubauen braudte. Auf die Darftellung 
ihrer Dampfteffel, Maſchinen, Räder und Werkzeuge ift natürlich ein beſon⸗ 
berer Fleiß getvandt. Die Amerikaner bewundern dergleichen ſehr und gerathen 
über bie Wahrheit und, Lehenstreue inEfftafe. Dan hateine ganze Schiffs: 
Ladung folder Statuen von Rom tommen lafien, wo fie ein berühmter und 
hochgeftierter amerilaniſcher Nationalkünftler erfann und ausmeißelte. Es 
if wunderbar wie dieſer Mann in dem Land der Künfte jo wenig vergaß, 
und feine Lanbsleute, troß der ihn umhauchenden Luft Jtaliens, noch immer 
fo richtig fhäßte. , 

Dieſe Probucte find ganz neu. Als ich fie ſah, waren fie laum ausge ⸗ 
padt. Uber auch bie dem alten Gebäude angeflidten Statuen find in 
feinem befiern Styl, barunter z. B. eine von Columbus, bie wieder 
mit allem gefefmadlofen was es in ber Melt geben mag in bie Schranken 
treten kann, Die Figur dieſes Heroen iſt im vorſchreitender Stellung ges 
geben. Er ſcheint im eilfertiger Vetvegung zu ſeyn, und zu renmen wie ein 
geſchäftiger Mäller in Voſton. Die von ihn umfdiffte und als kugelrund 
erfannte Weltiphäre hält er wie eine Pomerange in ber Hand, ala wäre fie 
eine Waare bie er ausböte. Ex greift auß wie ein Kegelſchieber ber „alle 
Neune” werfen will. Dieß letztere war vermuthlich auch die leitende Idee 
bes amerikanischen Schöpfer® dieſes Werkes. 

Au) im Gchöfte ober Garten bes Capitols gibt es noch verfchiedene 

| Runftprobucte im Anlichen Gipl, 3. ®. eine Statue von Walhington von 
einem berühmten amerilaniſchen Rünftler Greenough. Der gute General 
ift faſt ganz nadt wie Jupiter Gapitolinus. Er figt auf einem Stuhl 
mitten unter ben Blumen und Büfchen des Gartens, fo recht sans rime 
| et sans raison. Denn eine figende Statue lann man ſich faum anders 
| als mit einem Gebäude ober innern Tempelbau in Verbindung benten. 
Auch fonft wandeit umb reitet noch hie und ba einiges, glüdlichertveife 
| mweniget, Statuenvolf auf ben freien Pläten der Stadt umber. Es ift 
alles in dem Eiyl des oben geidilberten marmornen Buchhalters. So 


AAber“ in Waſhington haben. Eins Heine ſchmuhige Pfüge, bie im Winter | 3. 8, beim Haufe des Präfidenten ein Bildniß von Zefferfon, auf dem 2a, 
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fabette-Square eine Reiterflatue von Jadjon. Auch in ihnen fieht man 
tvieber nichts als leibhaftige außerſt treu nad) bem Leben copirte Yanlees 
vor fi. Der Ausdrud der Geſichter iſt fo tvenig ibealifirt wie im einer 
Photographie. Das Leben zu daguerreotypiren das ift das Höchſte wonach 
amertlanifche Bilbhauer fireben. Sie Nammern fi an bie dürre Wirklich: 
Teit, weil ihnen die höhere Weihe und bas Genie zur Jdealifirung des Le⸗ 
bend abgeht. Unter den Amerifanern ift aber bie befagte Reiterftatue 
Jacſons wieder fehr gepriefen, beſonders beitvegen weil das Pferd ſich, 
galloppirend, ohne alle weitere Stüge auf ben beiden Hinterbeinen hält und 
balancitt. Diefes Kunftftüd fol durd eine fehr Hug berechnete Verlhei⸗ 
lung des ſchweren Metalls in dem innern hohlen Slörper ber Statue bes 
wirit feyn. In allem was ſich meflen und abwägen läßt haben bie Ameris 
laner allerbings eine gefchidtere Hand. Es muß nur nichts idealiſches 
und [höpferiiches babei feyn. 

Dieß zeigt ſich wie beim Gapitol, fo auch wieber bei vielen anderen 
offentlichen Gebäuden von Waſhington. Die Proportionen find bei den 
meiften nicht nur großartig, fonbern auch fehr gefällig, und die Bertheilung 
der Säulen und bie Arbeit an ihnen vortrefflidh. Es gibt unter den 
ſchwerfälligen Häufern in London, glaub! ich, fein einziges das ſich ın Be 
zug auf Zeichnung und Anlage mit dem „Poftgebände,” ober ber „Stabt: 
halle,” oder dem „Schaghaufe,” ober dem fogenannten „Patent Office” 
(einem Tempel der Gewerbe und Künfte) in Waſhington vergleichen liege. 
Alle diefe Häufer find großartige, jüulenreiche, pracht ⸗ und geichmad- 
volle Marmorpaläfte — die überall in ver Melt ihres Gleichen ſuchen. 
Unglüdlicjerweife bilden fie nur, wie gejagt, fein Enjemble. 


Briefe aud der Umgebung Noms, 
I. 


* Anfangs Mai, Eo wie ih die Stimmung im Sabiner- und Latiner⸗ 
gebirge getroffen, unzufrieden mit der Regierung, voll blinder Hoffnung auf 
die Annegion, ſo ſand ich fie auch in den Volsler · und, wenn auch weniger ent 
ſchieden ausgefprogen, in ben näher gerüdten Albanerbergen. In dem 
Bergneſte Monte Fortino, am Hande des Volslerlandes und nur eine 
beutfche Meile von Balmontone entfernt, flanden bie Leute auf der Straße 
beifammen und theilten ſich ihre politifchen Hoffnungen und Nachrichten 
mit, die fie aus den trübften Quellen geihöpft und, um fie wichtiger zu 
machen, wohl jelbft noch vermehrt hatten. 

Daß ſich diefelbe Gefinnung näher gegen das Neapolilaniſche hin nur 
fteigert, verficht ſich von jelbft. Arme Städtchen, wie Segni und Norma, 
das eine an dem Djl-, das andere an dem Weſtende des Volstergebirges, 
erheben jedoch ihren Einn wenig über bas tägliche Bebürfniß, obwohl ich 
ſelbſt zu Segni ein politifches Pranzo gejehen habe. Signia und Norba, 
biefe beiden im römischer und vorrömifcher Zeit bebeutenden Städte, deren 
ſtaunenswerthe pelasgiiche Mauerringe ſich größtentheils erhalten haben, 
find jeht auf einen Heinen Raum zufammengeihrumpft, Norma hat jogar 
die einftige herrliche Stätte welche das pomptinishe Marſchland bis Monte 
Circejo hinab und bie Gampagna bis über Dftia hinauf in entzüdender 
Aus ſich beberricht, ganz verlafjen, und in ber Nähe auf einer andern Höhe 
Plap genommen, nahdem man es im Mittelalter in der beiden Felſen zu 
Füßen liegenden Ebene mit einer britten Etabt verfucht hatte. Dieſe, 
Ninfa genannt, liegt al$ entzüdenbe Ruine mit ihren wohlerhaltenen und 
forgfältig gebauten Mauern und Thürmen, ihren normannifcen Baläften 
und Bafılifen verbdet — ein pittorester Anblid wie man nur wenige fin 
den wirb.*) Es jcheint daß die von den pomptinifchen Sümpfen her influixte 
ungeſunde Luft zu bem Entſchluß bewogen das jhöne Gtäbtchen auf ein: 
mal zu verlafien und gejündere Wohnfige zu ſuchen — ein Umftand ber 
und ein ganz unalterirtes Bilb einer normannijden Stadt, ein mittelalter» 
liches Pompeji, felbft noch mit Neften der altehriftlichen Dialereien an den | 
Wänden der Bafıliten, deren Bedachung längft eingeftürgt ift, bewahrt 
bat. Der Alierthumsfreund wird allerdings oben auf ber ‘Plattform bes 
rauben Felſens von Norda mehr zu ihun haben, wo noch ber ganze pelas ⸗ | 
giſche Dauerring mit einigen Thortwegen und zwei vollftändigen Ausfall | 
pforten, die nur mit einem Blod überbedt find, ſammt ben gleihartigen | 
Grunbmauern von Tempeln und andern Gebäuden, namentlich der terrafz | 
firten Arx, erhalten ift. Echöner jedoch, wenn auch nicht vollſtandig, ift | 
der Mauerring von Eignia, welcher überbieß noch ein volljtändig erhalten | 
nes pelatgiſches Thor mit ben ſich nad) oben verjüngenden Wänden aus 
riefigen Blöden und dem gewaltigen Eturze darüber aus ganzen Stein 
balten in ſich ſchließt. Die beiden Mauerringe dieſer Stabt gehören ſicher 
zu dem Helteflen und Intereſſanteſten was ber Alterthumdfreund in Stalien 
ſehen lann. 

Doch kehren teir zur Örgeniwart zurüd. Die Stäbtdhen Segni und 
Norma liegen fo außer allem Verlehr, daß ſich ihr teauriger Zuftand leicht | 





Eiue jeher anfhanlige Sqilderung von Ninfa findet fh bei Ganty. 


erklärt; namentlid das letztere, zu welchem von Gori ber nur ein ſchlechler 
Fahrweg, von Segni ber jedoch ein über alle Bei beſchwerli 

Fußpfad führt, iſt ganz außer dem Strome ber Zeit. Man lann wohl mit 
Recht aus dem Straßenneb auf die Bedeutung und ben Zuſtand eines 
Drtes fliehen, und von biefem Geſichtspunlt aus ergeben ſich für Norma 
die ungüinftigften Refultate. So gering jedoch auch bie @elegenheit zu fehn 
Scheint, fo fehlen doch auf ben wenigen Wegen um Norma nicht die Dä- 
mone der Straßen, die Räuber. Ich reiste mit ber, wie es ſich zeigte, 
ungeredhtfertigten Ueberzeugung auf dem Lande herum daß berlei Spus 
größtentheils nur in ber Einbildung egiftire, und mehr bie Reminiſcen; 
alter Geſchichten und alter wie neuer Romane fey, und deßhalb gieng ich 
auch ohne Waffen, zum Theil gany allein, meines Weges. Gelbft eine 
höchſt bedenkliche Erfcheinung, welche plöglic aus ber Hüftigen Nachbar ⸗ 
ſchaft des Bergpfabed nach Norma auftauchte, und darauf beftand mich zu 
begleiten, fonnte mich nicht aus meinem eingebilbeten Sicherheitsgefühl 
bringen, und als id) es hoch vorzog den mid) eriwaxtenden Fremdling auf 
einem Umwege zu umgehen, ftatt mid) feiner Geſellſchaft für eine Strede 
anzubertrauen, two auch fein Hirte mehr fihtbar war, lachte ich ſelbſt über 
meine übertriebene Vorficht, die mir den Weg erſchwert und verlängert 
hätte, Allein ſchen am andern Tag erfchien mir meine Bedenklichleit nicht 
mehr zu groß, ald ich erfuhr daß wenige Tage vorher ztwifchen Norma und 
Cori ein Neijender ermorbet, ein anderer rein audgeplündert worden jey, 
und daß man deßhalb andern Reifenben durch bas Gebirge von Cori aus 
betvaffnete Begleitung mitgegeben habe. Ich habe daher nicht dad Wer: 
gnügen, fo wie ich es wünſchte, die Räuberfurdt bei Reifen im abgelegenen 
Innern des Landes für eine Thorheit zu erflären, die fi mehr auf Ro+ 
mantit und auf eine übertoundene Bergangenheit als auf die Wirllichleit 


ge 

Für alle Beichtverlichkeiten der Reife im Voldtergebirge eniſchädigt 
jedoch Gori, das antike Cora. Wenn twir auch nicht die Zuverſicht ber 
Bewohner Gori's theilten, bie behaupten dab ihre Stabt fieben Jahrhuns 
berte vor Rom erbaut ſey, zu welcher Behauptung bie pelasgifchen Mauern 
verſchiedener Epochen noch feinen ausreichenden Grund geben, fo fanden 
wir doch unfere Erwartungen durch bie verſchiedenartigſten Daubentmäler 
bolllommen befriedigt: uralte Mauern, andere aus regelmäßigen Blöden, 
eine ſchöne antile Brüde, Portilen und Tempel bieten dem Alterthümler 
und Maler ben reichhaltigften Stoff, befonders der reigende doriſche Tempel 
auf der Höhe ber Bergftabt bezaubert durch feinen volftändig erhaltenen 
Pronaos alle Beſucher in ähnlichet Weile wie der Nundtempel zu Tivoli. 
Der Eindruck der Alterthüner wird überbieh nicht wie fo häufig durch bie 
Unfauberleit ber modernen Stabt geiviffermaßen befubelt, es herrſcht viel ⸗ 
mehr eine gewiſſe Noblefje in dem Städtchen, und ber hübſche Plag, nach 
der Ebene bin als Terraffe offen, ift auf der andern Seite von netten 
Häufern und einem ftäbtifchen Gafe umgeben, wo fogar einige Zeitungen 
au finden find, Piemontefüiche Journale zu halten ift natürlic; ben Localen 
verboten, dafür halten fie die Privaten, welche die Gontrole auf irgend 
eine Weife zu umgehen twiffen, und lefen fie dafelbfl. Für die Richtung 
Cori's in tiefer Beziehung würde dieß ſchon einen Fingerzeig geben, allein 
man ſprach ſich ſchon beftimmter aus, Ein Eorianer reistenad) ber Einnahme 
bon Gabta eigens bahin, um ſich an dem Anblid der ruinitten Stabt zu 
meiden, und verblieb wirklich drei Tage an bem damals leineswegs ein» 
labenden Orte, und bei ber Erzählung des Geſehenen wurde bier von 
den Helden vor Gaöta mit berfelben Hochachtung geſprochen wie man in 
Deuiſchland von der Heldin bon Basta ſprach; über einige entlaufene 
Unagnianer vollends, päpfiliche Unterthanen, welche jedoch unter Cialdini 
vor Garta gedient hatten, war des Lobes kein Ende, 

So liegen die Verhältniſſe in ten Südprovinzen. Die von Rom ber 
überfgivemmten Albanerfläbte Frascati, Albano, Ariccia, Genzano, Velle⸗ 
tri lommen weniger in Betradit, ba ſich hier Hom und deſſen tägliches Les 
ben von ſelbſt abllatiht Das Eigenthümliche biefer Städte, welches 
namentlich den Malern ſchen fo vielen Etoff dargeboten, verſchwindet ims 
mer mehr, und bie guten alten Eitten werden auch darum immtes 
feltener. Weniger gute ſcheint feſtern Halt zu haben. Un tem Ger 
fängniß in Genano, das ũberdieß in der Mitte des Stäbichens einen Platz 
einnimmt ber für einen Palazzo gar nicht zu ſchlecht wäre, baumelt 
noch immer bor mehreren ber bergitierien Fenſter ber Alingelbeutel an 
einer langen Angelruthe, wodurch die Gefangenen ihren urfreitwiligen 
Aufenthalt möglihft nugbar zu machen fuchen. Ich fah es auch wohl wie 
ein fremder Betvunderer des italieniſchen Himmels, ber nicht darauf achtete 


und unborfichtigertveife zu nahe fam, bon dem thätigen Zenfer der Wüns 
ſchelruthe höchſt unlichlam auf bieje Gelegenheit unzeitiged Almoſen zu 
ſpenden aufmerlfom gemacht wurde, indem ber ſchmutzige Beutel ihm ſehr 
bemerllich um die Naſe tanzte. 


Außerdem befindet fid) por einem ber ber» 
gitterten Fenſter eine befondere Erhöhung, auf welcher man it ben Ges 
fangenen converfirt, ein Poften der meift von Kindern eingenommen ift, 
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welche dadurch bie Veichaffenheit der Befängniffe ſchon frühzeitig Tennen, 
und die Furcht dor ihnen überwinben lernen. Eo viel fidh auch a 
fagen läßt, das Ganze paßt doch nicht zu dem im Umlauf befindlichen 
rede bafı bie Negierung die Gefangenen ſchlecht behandle. Ich erfuhr auch 
daß es den Beuten ganz umb gar nicht an Brod und ber nöthigen Nahrung 
fehle, überdieß ſah ich in Cibitavecchia wenige unter ben Galeerenfträflins 
gen welche wicht zu ihrer Teinedtvegs übermäßigen Exbarbeit ihre Pfeiſe 
ſchmauchten — einer gieng fogar mit einem gutgelleideten Freund etwas 
abjeits fpazieren, ohne in anderer Weife behelligt zu feym als durch bie Kette 
an ben Beinen. Auch in Dftia, wo an ber Ausgrabung des römiſchen 
Bompeji, wie man ed hyperboliſch zu benennen beliebt, von einer Anzahl 
von Sträflingen gearbeitet wirb, ſah ich dieſe Leute leineswegs von ihren 
Mächtern geheht. Die Aufleber hatten feine Hunbe und keine Peitjche, ja 
nicht eimmal einen Stod, und lagen, ohne bie Arbeiter ober ſich um bie Ar» 
beiter zu incommobiren im Graſe. 

Bon Oſtia ift nichts zu erwãhnen als eben biefe Ausgrabungen, welche 
feit dem Jahr 1855 namhaftes geleiſtet, und nach ber Aufdeckung einer 
ſchonen Gräberftraße nebſt dem anſtoßenden Staditheil erſt in letzier Zeit 
ein bedeutendes Gebäude mit großen Airien, Bädern und aſt 
alle noch mit gut erhaltenen, aber nicht ſehr werthvollen Mofailböben ge · 
ſqhmuat von ben Tobten ertvedt haben. Das eiwas entfernt liegende mo ⸗ 
berne Dftia iſt ein Heiner Fleden, befien mittelalterliche Burg mit ihren ſtar ⸗ 
Ten Rragfteinen und Gefimfen Landſchafismalern ein Hödjft pittoreätes 
Dbjeet barbieten bihfte. Das jeige Leben an ber Tibermünbung hat ſich 
nad Fiumicino hinauögebrängt, an einen Pla den im Allerihum noch das 
Meer bevedite. Der weiter innerhalb liegende Hafen bes Claudius ift jeht 
ein großer Sumpf, ber nur noch fehr lümmerliche Spuren feiner einftigen 
Beſtimmung an ſich trägt. In ben armfeligen Drten biefer Gegend denkt 
man n'cht an politijche Dinge, es rüdt überbiek bie Zeit heran too fie we⸗ 
gen ber Malaria veröden, und das leidige Sumpffieber und bie Flucht in 


tommt, fo find die Bedienfteten, namentlich die Bahnwärter, fehr zu bes 
dauern, benn nörblid vom Cibitavecchia verhält es ſich in biefer Beziehung 
wo möglich noch ſchlimmer. Givitabecdjia felbft ift durch feine geſündere 
Lage etwas mehr begünftigt, wurde jedoch ald fo wichtiger Stapelplag noch 
weit größere Blüthe erlangen, wenn nicht doch auch bier die Fieberluft nach⸗ 
heilige Wirkung äußerte. "ah dort bort bie Annexionswünſche nicht fo leb⸗ 
baft find wie andertoärts, Pi wie es ſcheint, barauf daß ber Hafen mit 
Piemont jept nur in geringer Berbinbung ſteht, und faft ausſchließlich auf 
Frankreich angewieſen ift, was offenbar zur Gallifirung ber Stabt durch 
dad Medium einer unverhältnigmäßig ſtarlen franzöfiichen Garnifon führt. 

Dagegen findet man nörblid) von Civitavecchia wieder die lodernde 
Flamme nationaler Wünfche, genährt durch lebhaften Verkehr mit Tod: 
cana und den abtrümnigen Marten. Mehrere Familien Gorneto’s j. B. 
find gany nad; Perugia übergefiebelt, während ein großer Theil der Bevbl⸗ 
Terung biefes intereffanten Stadichens aus denfelben Gegenden eingewan⸗ 
bert ift, und wohl auch bie politifche Befinnung ber Landsleute mit herübers 
brachte. Unfer Wirth büßte einige Demonfirationen mit mehrtägiger Haft 
und bauernder polizeilicher Ueberwachung. Es war auch ein bißchen zu 
arg, eine Infchrift welche Rapoleom und Bictor Emmanuel ald bie Erlöfer 
Ytaliend pries auf ben Plafonb bes Epeifegimmers zu ſchreiben, und bie 
Inſchrift mit frambſiſchen und piemonteſiſchen Fahnen zu umgeben. Ich 
fand bie Tricolore wie ben Namen Victor Emmanuels mit Ruf geſchwärzt, 
und als ich ben Wirth nad) ber Urſache biefer Verunreinigung fragte, er⸗ 
zählte er mir mit großer Betrübniß baf einige Dificiere eines vormals zu 
Gorneto liegenden, jet von ben Franzoſen abgelöäten Schweigerbataillons, 
melde bei ihm afen, biek nad eingenommenem Pranzo gethan hätten. So 
hieng auch nur noch auf einer Seite bes Kamins bad Bild Napoleons; das 
Birtor Emmanuels auf der anbern Seite war configcirt worben, 

Bon den merfwürbigen etrusliſchen Gräbern Gorneto’3 weiß jeber- 
mann, Meniger befannt ift bie auferorbentlihe Schönheit der mitlelalter⸗ 
lichen Stab‘ mit ihren flattlichen Mauern und Thürmen, ben höchſt inter 
eſſanten romaniſchen Kirchen und ſtühgothiſchen Gebäuden. In Heinen 
Stäbten findet man wohl felten einen ſchönern Anblid als den des gothis 
ſchen Balafted in der Mitte ber Stadt, jeht natürlich wie allerwärts Eaferne. 
Unfer patriotifhes Gemüth wurde überbieß bei ber Befichtigung besfelben 
nicht wenig überrafd;t und erfreut über bem Thor das Wappen Baherna 
hängen zu jehen, deſſen Zweck ſich auch bald durch einen Inſchriftſtein im 
Innern erflärte, worauf fand daß König Ludwig von Bayern i. J. 1834 
bier zu wohnen und zu fpeifen geruht habe. Wie ſchmerzlich würde der 
greife König bie Beränderung von Land und Leuten empfinden, wenn er 
jetzt wieder biefelbe Reife machte, bie ihm vor faft dreißig Jahren fo große 
Freude gewährte. Ich glaube laum daß er ſich auch jet wieder veranlaßt 
ſuhlen wilrde mit derſelben Huld und Leutſeligleit mit den Cornetanern zu 


verlehren, tie ich dieß im ber Inſchrift vom Jahr 1834 fo beſonders ges 
rühmt fand, 


Deut ſchland. 
(**) Leipzig, 21 Mai. Der allberlihmte und ſieis bes 
Patriotismus ber Leipziger Bürger hat in neuerer Zeit beldnnts 
lich am glängenbften fich fundgegeben in bem großen Bermäctnik bes ver: 
ſtorbenen Conſuls Schletter,, deſſen Liebe zu feiner Baterftabt wir eine 
berrli jammlung und indirect das fchöne Dufeum, das fie 
birgt, zu banlen haben. Rod) ift es lein Jahr her, da verehrte ein anderer 
Kunftfreund, Kaufmann Lampe, feine überaus werthvolle Kupferſtich⸗ 
fammlung, bie viele Seltenheiten enthält und große Opfer gefoftet hatte, 
bem Mufeum, deſſen obere Näume fie ſchmückt, und es war nur ber Hus- 
brud aufrichtiger Hochachtung und wahrer Dankbarkeit wenn bie philofos 
phiſche Facultät unferer Hochſchule dem hochgebilbeten und verbienft- 
vollen „mercator Lipsiensis,* dem fie ſchon vom früher ber für ein 
tofibares Geſchenl verpflichtet war, bie Würbe eines Ehrendoctors ber 
Philoſophie verlieh. So eben hat wieder einer unferer geachtetſten Mit · 
bürger, der k. hannoveriſche Generalconful Glauß, eine aus bem Nachlaß 
eines Grofoheims €. P. Dito herrührende Sammlung älterer Delge 
mälbe (68 Stüd) dem ftäbtifchen Mufeum zum Geſchenl gemacht, in wel ⸗ 
chem diefelben ala „®. MR. Glaußfde Erftung von Gemälben aus ber 
Sammlung feines Gropoheims E. P. Dtto* aufgefiellt bleiben. 
bebeutenben Biener ſchen Legats für mohlihätige Zwecke, das ebenfalls erft 
allerjüngft ber Stabt Leipzig gugefallen, ift bereits Erwähnung geſchehen) 
— Die Freunde der Geſchwornengerichte, welche noch immer gehofft biefe 
acht beutiche Rechtseinrichtung aud für das Königreich Sachfen noch zu 
erlangen, find neuerbingd ſchmerzlich enttäufcht worden burd eine jchroffe 
BVerurtbeilung rer nee gun 
Gerichtshofs gun r. v. Zangenn. erregen 
einflußreihe Juriſt führt das Verlangen nad Schtwurgerichten faj 

Gliehlich auf politifche Motive zurüd, und will felbft.ber ſchon — 
Deffentlichleit der Strafrechtspflege feinen rechten Nutzen zuerlennen nach 
ihm iſt unſere neueſte De feiner, analytifdjer, logiſch 
ſchaͤrfer audgeprägt, und je biftinctiver biefelbe getoorben, beito weniger 
entipreche ihr die Einrichtung ber Geſchwornen, benn —— und die 
Datſtagen fielen jo häufig zufammen, daß bie Beantwortung ber lehtern 
ohne das Durchdringen der erftern feine glüdliche feyn werde! — Vilen 
Anklang hat der Antrag unfered Abg. Dr. Hehner auf Gründung einer 
fachſiſchen Sanbesbant gefunden, welde ein Sammelpunlt für bis dahin 
unftuchtbare Heine Gapitalien x zur Zeitung berfelben in bie gelbbebürftigen 

Ganäle bes Handels und ber Gewerbe bilben fol. 

— Wien, im Mai. „Dbgleih man von einer eigentlichen Bar 
teienbildung noch nicht ſprechen Tann, fo finb doch zivei Strömungen deut ⸗ 
lic) bemerkbar, welche in entgegengejegten Richtungen vorwärts drängen. 
Den Grundgedanten ber Wortführer welche in ber einen Strömung fi) 
beivegen, fann man mit bem von Maria Therefia vorbereiteten, bon ihren 
Söhnen gepflegten, und bom ihrem Entel Fram I endlich ausgeſprochenen 

Defterreich“ am richtigften begeichnen; ber Grundgebanfe ber 
andern beftebt in ben „Rönigreihen und Ländern.“ Es bürfte nicht ganz 
ohne innere Berechtigung feyn wenn man jene bie „öfterreihifchen Wing“ 
und biefe bie „Öfterreihif—hen Toried“ nennt. Die Whigs umfafjen mit 
bejonberer Vorliebe das in ber und durch bie Geſchichte allgemach ge» 
bildete Ganze, während fie bie Theile innerhalb besfelben mit mehr oder 
weniger Selbftänbigkeit (hierin gehen die einzelnen Fractionen biefer gro= 
Ben Partei mit Bezug auf die einzelnen materiellen ragen audeinander) 
gelten laſſen wollen. Die Tories ftimmen darin überein daß fie ein wär: 
meres Gefühl für bie Theile haben, und zwar jeder vom ihnen jür 
denjenigen Theil bem er angehört ; babei wollen fie bad Ganze, mit einem 
mehr ober minder ſtarlen Band der Gemeinſamleit verbunden (hierin gebt dieſe 
große Partei in mehrere Fractionen auseinander), zur Geltung lommen 
und befteben laſſen. Die äußerfte fraction ber Tories bilden bie Ungarn, 
und fie würden baber, wenn fie am Reichstag theilnähmen, nad} ber Art 
wie bie Sractionen im Unterhaus Platz genommen haben, offenbar auf 
der Außerften Nechten ſich nieverlafien; ihren zunächſt bie Bolen, welche 
mittlerweile die äußerfte Rechte eingenommen haben ; dann bie ticpechtiche 
Partei Nieger-Glam. Diefer ganzen großen Partei der Tories iſt das 
Maß der Öemeinfamfeit, fo wie e8 in ber fyebruarberfaflı fung ausgeſprochen 
ift, zu groß; Die Äußerften Toried, die Ungarn, welche eine andere Be 
meinfamleit als bie burd) bie Perfonalunion audgebrüdte nicht gelten lai 
fen wollen, finden felbft im Dcioberbiplom einen Angriff auf ihre Interej: 
fen, während die Tchechen diefem Diplom eine fo einfchränfende Deutung 
zu geben fuchen, daß ſie zwar das Diplom felbft annehmen zu können vor: 
geben, aber gegen bie Auffafjung und Durdführung reagiren, welche ihm 
in ber Februarverfaſſung gegeben worden ift. Die große Partei der Whigs 


D 
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bat fid) bad Diplom, mit ber Auffaffung wie fie in ber Februarberfaſſung 
ausgeprägt if, bol angeeignet, jedoch mit ber Unterfcheibung 
baf die äuferfien Whigs auf eine tweitere Ausbildung ber Elemente ber 
Gemeinjamteit hinarbeiten zu wollen erklären, währenb ben gemäßigten 
WBhigs das bereitö grumbgefeglich in ben Februarbiplomen ausgefprodene 
Ma der Gemeinfamfeit genügt, und fiebaran feflhalten. Diefe gemäßigten 
Wyezigs und bie gemäßigten Tories, zu welchen namentlich viele Abgeord: 
nete aus Böhmen, Mähren, Tirol 2c. zu zählen find, und im Gentrum 
bes Haufes freundnachbarlich nebeneinander und untereinander figen, find 
offenbar nicht weit auseinander, ja fie geben fogar in einer langen Reibe 
‚ von Fragen miteinander; fie haben das Beug um eine farte Dittel- 
partei zu bilden, welche in manden Fragen ben Tories, in andern Fragen 
den Whigt zum Sieg verhelfen Tönen. Diefe Mittelpartei braucht aber, 
um ſich feſt zu confituiren, eines in bie einzelnen ragen eingehenden Pro: 
gramms, in welchem mande Punkte enthalten fen werden bie auf 
den Programm ber gemäßigten Torieß ftehen, und tvieber andere Punkte 
welche zum politiſchen Blaubenöbelenntniß ber gemäßigten Whigs gehö- 
ven. Den Kern biefer Partei feinen einige Mieberöfterreicher, bie 
Mehrzahl der Oberbſterreicher Gteirrmärter, Salzburger, Rärathner, Tis 
voler, Rrainer, bann ein Theil der Böhmen, Mährer unb Schlefier bil: 
den zu wollen. — Der Standpunlt der Regierung hat in ben Anttoorten 
des Raiferd auf die Abrefien beider Häufer eine nähere Präcifirung gefun: 
den, welche bemerkt zu werben berbient. Dem fe ſprach der Hlai- 
fer feine Befriedigung barüber aus daß fic in ber Adreſſe dieſes Hau⸗ 
jes das lebhafte Bewußiſeyn trabitioneller Treue und Anhänglichteit an 
ben Raifer und feine Dynaftie mit einer freifinnigen Nuffaffung 
der neuen Pflihten in lopalfter Weife verbinde. Es ift hierin of 
fenbar das tobiggiftifche Element betont. In ber dem Abgeorbnetenhaufe 
gegebenen Antwort brüdte ber Monarch die Zuverſicht aus daß die ruhige 
g der Vertreter ber Bevollerungen aller Rönigreiche und Lan⸗ 
ber nicht ausbleiben werde, und ba bie maßbollen mgen bed Hau: 
ſes babin zielen follen bas Heil bes Ganzen in ber Wohlfahrt 
feiner möglichſt jelbftändigen Theile zu begründen. In diefen 
Worten erfcheint in ber milbeften unb verſohnendſten Weife das toryiſti · 
ſche Element betont, res hurgens« ten er porn 
gewährte daß basjenige was von ihr außgefprochen ourbe, fo tv 
a dem Beftanb bes Ganzen nicht im Wiberfpruch fteht, wohl vernom⸗ 
men und gewürbigt worden ift, und daß bie Regierung durchaus nicht die 
Unterdrüdung biefer Partei zu fürbern gebenle, Die Wirkung biefer Ant: 
wort bes Kaiſers muß eine jehr glüdlihe genannt werden, denn fie fand 
den Beifall aller Parteien, auch ben ber fiegenben, welche in einem natür: 
Uchen Billigteitägefühl damit einderftanden war daß durch biefe Worte 
der ettond zu lebhaft gewordenen Abreßbebatte ein vermittelnder und ver» 
fühnenber Abfchluß gegeben tourde. — Darüber dah bie torpiftifche Partei 
in der Mbrefbebatte ben Sieg erfochten hätte, wenn alle 343 Abgeordneten 
auf dem Pla getvefen wären, Tann kein Ziveifel beſtehen. Dieß mag 
die Whigs zur Vorſicht mahnen baf fie ihren Sieg nur zum Ansganger 
puntt maßvoller Beftrebungen made: fie werden ohne Biveifel 
ſchon in der Debatte über bie Zehenabolition Gelegenheit haben zu erfaß- 
ven bafı bie Tories felbft in dem undollftänigen Haus imponiren Lönnen ; 
ſenn alle Wahrſcheinlichleit ſpricht dafür baf das Unterhaus nur die we⸗ 
fentlichften Principien beſchliehen, bie Ausführungsgefege aber ben Land» 
tagen überlafjen wird, j . 

Die Garnifon von Wien zählt gegenwärtig 1000 Evangeliſche. Bon 
dieſen find 300 Deutfche, 400 Ungarn, und 300 Slovalen. In ber ge 
fammten öfterreichifchen Armee beträgt bie Bahl ber Evangeliihen Hugs: 
burger unb beivetifcher Gonfelfion 25,000 Mann, für welche zwolf ebanı 

iſche Garniſonsgeiſtliche angeftellt find, Dieſe Öarnifonsprediger ſtehen 
& jet unter dem Tatholifchen Eonfiftorium. Wie man aus guter Quelle 
vernimmmt, fol jebod die Ermennung eined eigenen Feldſuperintendenten 
in nãchſter Zulunft bevorſtehen. Der Garniſonsprediger und Conſiſtorial⸗ 
rath, Hr. Szeberinhi, welchet bereits in einem Anbau ber neuen Garni» 
fonätidhe twohnt und bafelbft ben Gotteäbienft verjehen wird, ift feit den 
Tagen ber Reformation ber erfle evangeliſche Geiſiliche in Deflerreich ber 
von der Regierung ein Raturalquartier erhielt. 


(**) Lyon, 22 Mai. In den Freimaurerlogen war in ben jüngften 
Tagen ein großer Kampf wegen ber Wahl eines Großmeifierd. Prinz 
Murat, bas biäherige Oberhaupt des Drbens, hatte fi ben Gioll ber 
„Untirömifhen“ zugezogen, und bie Freunde des Prinzen Jerome Nopo: 
Leon ſuchten befien Ganbibatur, bie von Paris aus „bringent“ empfohlen 
wurde, durchzufetzen. Das Keiultat ift nicht zweifelhaft, iroßdem bo be 
uns twie in bem weſtlichen Frankreich noch nicht alle Sympiome für Rom 






politiſche umwandeln möchte, bat übrigens fehr viele Mürbenträger ders 
anlaft ihr Amt nieberzulegen. ebenfalls find bie Miphelligleiten ber 
Bonaparte'ihen Familie fehr bezeichnenb, und zeihen bie Senatörebe bes 
Prinzen Napoleon Lügen. Wan verfichert daß hier und in Marfeille 
mehrere hundert Freimaurer aus ben Logen ſcheiden werben. Die hiefigen 
Zuſtande. twie bie im mittäglichen Frankreich überhaupt, find fehr trüb. 
Die Geſchaſte fioden, bie großen Häufer haben mit Stalien allen Verlehr 
abgebrochen, denn feit zwei Jahren fehlt ed an regelmäßiger Berichtigung 
ber Tratten. An Amerika verlieren die Erporteurs fabelhafte Summen. 

Dabei twadfen die Steuern. Die ehemals fo blühenden Gemein 

find faft alle verſchwunden, unb man barf nur ben „Moniteur“ zur Hand 

nehmen um fi} zu überpeugen wie die Schulden der Departemente und 
Gemeinden von Jahr au Jahr wachen. Es ift wiederholt von dem Rüd- 

tritt des Marihalls Eaftellane die Rede, Den Dberbefehl des fühliden 

Militärbepiels twürde nach Aufhebung bes Lagers bon Ghälons ber Herzeg 

v. Magenta erhalten, 


Neueſte Poſten. 

SFraukfurt a, M., 24 Mai. Das vom Ausſchuß bes Rational 
vereins herausgegebene dritte Flugblatt ift heut erſchienen, und behandelt 
die Bundeskriegsverfaſſung. Auf zwanzig Seiten wirb eine hiſtoriſche 
Stine über die Ausbildung dieſer Rriegsverfaffung gegeben, und natürlich 
dargelegt daß biefelbe nicht brauchbar jeh, und namenilid baß ber Ober⸗ 
feldhert in allen wichtigen Dingen gebemmt, am bie Genehmigung beö 
Bundes und ber Regierungen felbft in ben geringften Angelegenheiten ges 
bunden ſeh, und nicht einmal unbrauchbare Dificiere felbftändig entfernen, 
bie brauchbaren an ihre gehörige Stelle fehen könne. Die Schrift polemi- 
firt namentlich gegen bie Würgburger Boridläge, bringt aber durchaus 
nichts neues vor, und ſchließt damit daß auf bunbeöverfafjungsmäßigem 
Weg eine entfpredjenbe militãriſche Unterorbnung nicht zu erzielen ſeh, und 
bloß dadurch Abhulfe gebracht werben Lönne daß einzelne Staaten Nilitär 
conbentionen mit einer deutſchen Grofmadt (Preußen) abſchließen, ober 
daß eine deutſche Gentralgetvalt mit dem Necht des Striegs und Friedens 
eingefegt werde. Bemerlens werth an der Schrift ift nur der Pafjus auf 
ber lehten Seite, daß einige deuiſche Gabinette yu Frankreich binneigen, 
und lieber bem Feinde ſich in bie Arme werfen wollen ala zu Gunflen einer 
kräftigen einheitlichen Führung des beutfchen Heeres ettva8 bon ihrer flaat- 
lien Selbſtandigleit abzugeben. Erfähen wir nicht ſchen aus ber ganzen 
Haltung ber Brofdüre daß fie einen eigentlichen Militär nicht zum Ber 
fafler haben könne, jo führte und bod ber oben erwähnte Pafjus bau; 
benn diefer Paffus erinnert zu deutlich an die Berleumbungen zu benen 
neulich die Daily News mißbraucht wurde, um länger im Zweifel zu feyn 
daß eine und bieielbe Quelle beiten zu Grunde Liege. Dabei überfehe 
man nidt baß die Bundeskriegsverfaffung eine einheitlige Führung 
til, während Preußen zwei Oberfelbherren an ber Spige zu fehen twünicht, 
wie zur Beit der früseren Rebolutione kriege, wo beide geſchlagen wurden. 
Daß die Schrift endlich die Einheit, Macht und Freibeit nur durch ein beutfches 
Parlament ertvartet, verfteht ſich vom Nationalverein wohl vonfelbft. Une 
ftreitig ift die Schrift nur gebrudt um durch die Nationalbereinsmitglieber 
recht verbreitet zu werben und Propaganda zumadhen, benn es follen bereita 
an 10,000 Eremplare verſendet feyn, und deren noch mehr gebrudt wer⸗ 
ben. Mir lönnen aber nicht wohl glauben daß ber Nationalvereinsgause 
ſchuß aroße Hoffnungen auf deren Erfolg fegt. Militärs werben von ber 
Schrift ſchwerlich viel Halten, und das große Publicum verſteht zu wenig 
davon. 

x München, 25 Mai Fürft Petrulla, neapoluaniſcher Befondter 
om Wiener Hoi, lam bier an, und reiste nad) Zurgem ilen im neuen 
Hotel Havard nad) Poſſenhoſen weiter. Auqch Graf Gapacio Doria ift ges 
fieen von Paris wieder hier angelommen, 

A Kehl, im Mai, Der Verkehr auf ber neum Eiſenbahn iſt ein, 
überaus Iebhafter. Daß bie Bocalbeziefungen eine ganz ungewöhnlirge 
Ausdehnung nehmen würden, tar vorauszufehen, Während ber Pfin gn⸗ 
feiertage benüßten mebr ald 10,000 Perſonen ben jo bequemen Berbins 
dungeweg. Amı1E WR beginnt der Sommerdienft, Leider wird für die 
Poft nach Würtiernberg, Vayern und Defterreidh nichts getvonnen, da, nad 
dem von Bayern ausgegebenen Fahrtenplan keine Yenderumg in "em bes 
reits beſtehenden eintritt, und man ben englifhsfrangöfiichen BVerlehr bem 
thrinifgen unterorbnet, Ob eine folde Einrichtung für die Dauer beftehen 
laun, beygeifeln wir, denn fie iſt zu ehr naturwidrig ald daß nicht 
cin Umſcag zum Beſſern zu erwarten wäre, Dieſe Verzögerung, wer 
auch e Sguld tragen mag, ifl jedenfalls unverantwortfich. Der Aufe 
ent',alt in bein Nheinübergang if gehoben, die Poft um zwer Stunden uns 
naker gerüdt, ba treten poßcitfche Nüdfichten entgegeo, und wir befommen 


erlojgen find. Daß man die Angelegenheiten be& Freimaureilhums in | bie Paste-Lonboner Poft wie zuvor! Min kann natürlich nicht verlangen. 
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ba bie Poſt zwei Ehnelzlige nad) bem Dfien fenbe, aber ta bie be’: 
niſche Por, bie jebenfalld in zweiter Linie ſteht, der Varis. Wiener Poſt 
nachſtehen foll, das begreifen wir nicht. Es find jedenfalls Erläuterungen 
nöthig, die wir bis jeptnirgendö gefunden. Es trennt uns nur noch furze Zeit 
son ber Eröfinung der Pforzheimer Berbinbungsbahn; allein durch biefe 
wird fo lange nichts gewonnen als ein Schienenanſchluß nah Mühlader 
Fehlt. In der Richtung von Wien, Münden, Augkburg nach Paris lafin 
die Verbindungen nichts zu wünſchen übrig, ebenfo nad der Schwein 
Reifende welche Morgens bie bayeriſche Hauptabt verlaffen, gelangen 
über Kehl und Straßburg benfelben Abend noch nad Balel. Bon bieier 
Stadt aus find die Anfhlüffe nach ber Weſtſchweiz und Dberitalien jehr 


aut eingeriäpnt, ’ ; 

London, 24 Mai. Geſtern giengen die Pfirgfiferien bes Unter 
haufes au Ende, und das Haus verwandte eine lange Sigung zunädhft 
auf eine Verhandlung über bie Verwaltung und often ' er fönigl. Schiffs: 
werften. Mehrere Männer von Fach, ſowohl Flottenoffisiere als Nheber, 
fanden wieder allerlei daran zu tabeln, und Hr. Lindfay namentlid, ber 
belannte Rheder aud Sunderland, behauptete dab fich beim Bau der Ktriegs · 
Adiffe 2 Mrltonen erfparen liefen. Alles das wurde minifteriellerfeits 
natürlich nicht zugegeben, und ſchließlich zog Sır F. Smith feine Reſo 
Iution: „das Haus wolle bie Verwaltung ter Werften für untüchtig er 
Mären,* zurüd. Das Haus faß dann ald Subfibiencommittee über bie 
Marine Boranihläge, und mehrere flarte Poften derjelben giengen durch, 
indem bie Dagegen beantragten Amendements mit größern oder kleinen 
Maojoritäten verworfen wurden, Hr. Lindſay eiferte namentlid, wieder 
gegen ben Bau eifengepangerter Schiffe auf den Staat: iwerften, und wollte 
den Anſatz von 100,000 Pf. Et. für den Bau eines vierten ſolchen Schiff⸗ 
in Chaiham geftrihen haben; aber fein Gegenvorſchlag fiel mit 66 gegen 
31 Stimmen. Das Haus war, wie man fiebt, noch ſchwach bejegt. Vorher 
hatte Hr. Griffith gefragt: ob bie Regierung davon wiſſe baß Oeſterreich 
die Truppen bed Herzogs bon Modena vom venetianiſchen Gebiet zurüch 
Jiehe, und ſowohl dieſe als Truppen von Mantua und an’ern oberitalienis 
ſchen Feitungen nad Ungarn fdide, um fie bei ber dortigen Gteuerein- 
treibung zu verwenden? Korb J. Ruffell antwortete: J. Maj. Regierung 
babe nichts darüber vernommen, und weigerte ſich auf Grörterungen üter 
bie öflerreichifch-ungarifchen Verhältnifie einzugehen, die das Mitglied bes 
rühst hatte, Lord Balmerfton verſprach noch ein Actenftüd fiber den 
Fall des Gap. Macvonald vorzulegen. Dieje Lümmelgeſchichte wird nad 
gerade fehr langweilig. 

E Mailand, 21 Mai. Borgeftern früh Morgens las man an 
ben Mauern der belebteften Straßen Mailands folgende Aufſchriften: Ab- 
basso Monsignor Caceia — Viva lo Statuto — Norte a Caceia, Prada 
€ Pessina — Viva Tlialia (Weg mit dem Migr. Garcia — Es lebe vie 
Berfaffung — Tob dem Gaccia, Prada und Peſſina (zwei Domherren) — 
Es lebe Jtalien), Das Eircular des Biſchoſs folte an bemjelben Tage 
während des Hodhamts von ber Kanzel veröffentlicht werden; ba aber bie 
Polizei benachrichtigt wurde baf bie Lefung des ſelben ſtandaloſe Manifeſta 
dionen bon den ſchon im boraus bafür bezahlten Proletariern hervorruſen 
würde, ſo rieth fie dem Bifchof bie Leſung zu unterlafjen, was auch geſchah. 
Als nach geenbetem Hochamte der Bıfchof ſich in die Sacriftei begab, hörte 
er den Huf vom vielen brobenden Stimmen: „Non vogliamo vescovi te- 
deschi. E tempo di finirla eolle reazioni (wir wollen keine deutſchen 
Biihöfe;*) es it am ber Zeit mit ben Renstionen ein Ende gu madjen).” 
Und Hinterbrein Yfeifen, Ziſchen und Gebrülle. Dann fanden die Auftritte 
ſtatt welche ich in meinem geftrigen Briefe berichtete. Doc hiemit war bie 
Sache nicht beendet. Am Abend desſelben Tags verfammelten ſich zahle 
zeiche Hauſen aue verfdjiebenen Stadttheilen unter ber Anführung je eines 
zur Dolchgeſellſchaft gehörenden Zndivibuums auf dem Sta. Ambrofius: 
Bla, wo ber Balajt des Biſchofs fich befindet. Dem verfammelten Geſindel 
war e3 leicht anzufehen daß es bebeutenden Libationen von Wein und 
Branniwein gefröhnt hatte, Die naheliegende Sta. Frances co Caſerne, 
nftatt einige ftarle Patrouillen zu entienden um dieſe Zufammen: 
Tottung aus einander zu treiben, ſchloß fih ab, und die Soldaten 
fhauten neugierig hinter ben Gitterfenfiern hervor, Die bon recht⸗ 
lid denfenven Bürgern berbeigerufenen Organe ber bffentlichen Giger 
bat warın, da die Regierung fehr larg mit Dielen Sicherheitsorganen 
Äft, nicht im Stante den impofanten Haufen ber Demonftranten zu ver · 
treiben, der num unter Pfeifen und Gebrüll begann fämmtlihe Feufter 
bes biſchoflichen Palaftes mit Steinen zu bewerfen, und dann ſich am 
ſchidte mit herbeigeſchafften Ballen das geſchloſſene Hausthor zu fprengen. 
Der Portier jedoch, durch Drohungen eingeichüchtert, öffnete dasielbe, 
worauf alles was nur konnte ins Haus flürgte, und bort einen großen 
Schaden durch Bernichtung der Möbel und Geräthſchaften anrichtete. 
Der Biſchof ſoll ſich nach eınigen auf das Dad) gerettet haben; nad) einer 

9% Diige. Caccla if aber — mir jchen fein Name zeigt — ein Stafiener, 


anbern Berfion foll berfelbe gar nicht zu Haufe getvefen fen, ba er von 
dem was kommen werde früher unterrichtet worden ſey. Die Bollsmaffe 
vermutbete er fe bet der Prieſterſchaft ber Pfarıei S. Ambrogio verborgen, 
und nun firng biefelbe bei dieſen Herren eine ähnliche Scene anfzuführen 
an. Indeß mag fid die competente Behörde befonnen haben daß Mailand 
nicht allein auf der Melt ift, und es gelang ihren Organen bas Boll durch 

lange anhaltendes Zureden auseinander zu bringen. Der Biſchof fol, wie e# 
beftummtheißt, außer Mailand in Sicherheit ſeyn. Bor feiner Übreife hat er 
den Demherrn Pontingia zu feinem Stelvertreter ernannt. Wie es beißt, 
wird num die Biunta municipale zur feier bes Natinnalfefied der Ginig⸗ 
keit Jtaliens“ eıne Felomefje auf dem Gaftellplag celebriren lafjen. Ge ſtern 
machte ber tumultuisende Pöbelhaufen dem ungarifdeitaheniichen Halb» 
gott Kofjutb, bei dem fi Klapla und Türr befanden, feine lärmende Huf 
wartung. Bei biefer Gelegenheit zeichnete fi ber Mörder Vandonis aus; 
bon brei Kerlen in bie Höhe gehoben, züdıe er einen Dolch, zeigte ihn bem 
Koſſuth, und fagte: durch biefen wollen wir Stalien und Ungarn befreien. 
KRofjuth kam herunter auf bie Gaſſe, und dankte für biefe ihm gebrachte 
Doaton. Diejer Meuchelmörder war am Pfingitionntag bein Pobefta 
Beretta zu Tiſche geladen. — Nachſchrift. Hufer dem Bifchof Caccia 
hat noc eine Anzahl geiftlicher Würbenträger, wie der Rector Caffina, 
bie Geiſtlichen Beiftna, Teatta und Bertufant die Stadt verlafen, da fie 
von dem Pönel bedroht waren. 

‚„ Mailand, 24 Mai. Die heutige „Berfeprranga“ ſchreibt: Die 
biefige Polizei ſedt ihre Meretirungen fort; bei vielen Berbafteten wurden 
Hevolver und andere werthvolle Waffen gefunden. Die Zahl der in bem 
legten Tagen bis zum 22 Berhafteten beträgt 110 Berfonen. Der Gous 
verneur im Verem mit dem Generalprorurator ordnete an: das Berhör 
ber Berhafteten jey Tag und Nacht ununterbrochen fortzuſetzen. — Dee 
geſtern gemeldete Aufftand der Hepublicaner in Meffina (nach ber Pariſer 
Depejce) Hat der „Perjeveranza” zufolge in Gatania flattgefunden. 


Oandels und Börfennachrichten, 

* Frankfurt a, M. Eiſenbahneurs. Seit dem 22 Mai iſt ber 
gehoben geweſene —— zwifchen Frautſurt a. M. und Bernin, bei 
gen directe Parjonen und Gepadabfertigung ſtattſindet, auf ber Beute Über Kreieuſen 
wieder ind Leben getreten, 

38 München, 23 Mai, Cs beſtäugt ſich def bie beflchende Berordnung 
über Circu at on fremden Bapiergelves zu Gunfch ver Feanffurter Baut eine Mo- 
difieatien erfahren wird, ber zufolge dem Noten diefer Hank bie offene Eirculariom 
iu Bayern wieber gejlattet werden wird, Zro bes, befiehenden Verbote wurden 
näsniig dieſelben im Gefhäfteverkche nach · wie vorher unbeanftanvet, ja fogar gm 
agenemmen — ein Zeichen bafj dem Credit, melchen eine gut funbirte Bank im 
ber Gandelsiweit ſich m einmal erworben hat, ſeibſt ein buscaufeatiicher Beruf 
nicht jpunätern Tan, überdaupt Anordnungen weiche dein Leben und Treiben ber 
Weit nicht ampajien auf bie Dauer unbaltbar find. Much ein anderer Wunich 
ber Hanbelöweit joll, wie es brift, man feine Gewährumg finden, iudem die Zur 
lafjung ber Öjterreichigen Gitberguibmiilide zu 1 fl. 10 &. und 2 f. 20 fa bei 
unjern Staatecaſſen ia nachſter Ausfiht ficht. Zu den vielen Gſeubahnprojecten 
weiche wie die Pitze mit jedem Fruͤhahr emporfchiefien, ift ein mene® getreten, 
nämlich das Propeit des Baues eines Schienengeleiies von Zrammftein mach Alt- 
und Weudtting, weiches fehr viel Hoffnung bat burdgefübrt zu werben, ie ide 
böre, Tamm biefe Yurie, die im das Herz der Morngefilr Niederbaverus euminbet, 
at verhältuigmäfig geringen Koften gebant werden; die 1, Baut in Nürnberg 
beabjichtigt das Geld vorzuiiceten, und unfere Staassijenbafumerwaltung fell ben 
pachtieifen Betrieb biejer gewiß fee reutadlen Bahn zu übernehmen nicht abge 
neigt ſeyn. Die fpätere Weiterfilbrung derfelben wen Oetuug ab am bie Dauau 
mid auch richt mehr fo lage auf ſich warten lafpen; bemm die Theorie mit ber 
man ſegenannte Goncnrrenzbahnen ängitlih bisher verhinderte, wird fish mit bee 
Bat gegenüber den Aufordemun;en des überall waclenden Tankvis und Brrtehrs 
auch ald unbalibar erweilen. Der am bem Yanbtag enbäch gefemmmmene Mutrag 
wegen Aenderuug unſers Gewerdorechts hat uujern löbiicden Gewerberath jegleich 
zum Druck einer Gegenrerſtellung am bie Ktauimer ber Abgeordneten veranlafit. 
Voffentlich werben gerade Die biefigen Gewerbse«rhaltuiſſe bei biefer widptigen Brage 
wicht als maßgebend erlanut werden, wo ber Handel wit Menfrerpten beftem 
For noch bejicht, So wurde erſt ganz jüngft wieder eine Aitineggersnerechtjame um 
TU0O fl., ein Schuhmacherrecht uin 1890 fk, und ein Schutiderrecht um 650 fl. 
verlauft. 


*Wien. Pofcurs, Nunmehr if eine wädentlich jmenmalige Poſtvet · 
binbung zwiigen Wien und Konflantincpei Über Temiewar, Baziafh, Gzernamobe 
und Kuſtendſche eingerichtet, umd zwar im der Weiſe deß ber *5 ans Wien am 
Montag und Dontierſtag um 2 Ur Nacmittags, wud dann die Antunft in Som- 
fontinapel am fünften Ian, am freitag und Pentas um 9 Uhr Vormittags, ev» 
folgt. Der Aryang ans Konfanuinopel gejciegt am Montag und Eonmabend um 
Y Über Vormittags, und erfolgt Die Ankunft in Wien am fünften Tag, am Ari 
und Mittmod um 1 Uhr 02 Minyten Nachmiuage. Die Beförderung erfolgt zwi« 
fen Wien md Baziaſch zum Eienbah, zräfchen Baziafdı und Cjtrnaweda durch 
Denaubampjboete, ziwsitin Cyrruewoda und Kuſtendſche per Eifenbabn und zwiſchen 
Kuftenbiige und Konkantinepel tur bie Uepdbampfer auf dem fchwarzen Dieer, 
Babhrpejiienbung ehen «ber wie Lisyer auf den feither beftandenen und auch 
fern neh ie Genden Berbindangeuegen pwilchen Wieen und Kumflantinopel 
Über Trieft und auf dein Laudweg über Cemlin, 











. Altenbifer, Dr. 5 Drgeh 


Berantwertiige Mepartion: Dr. old. Dr, A 
Kerl ° LEN TISTTT · 


®RrR 
jag ker I. ©, Botta'faen 


Aufenthalt in München ein Beruf zur Bi ichrerer bortiger Geiles meine 

J dis en —— — lonnie a be Sie hen. an 2 be a tr * ir en lt 
die der 3 fer (( —— ie in Euddeniſchand bie hose . 

1 —— a en De a m i —— — 
n at ME Die U bes Here Dr, Schle — ke. ch mg ci 
kommen ihre ab da sd — e bis jet, noch rn a EI RER ee 
: fo zahlreichen Peidenben hiemir bie — ie ui er * Yen in gan nad —— ee 
bee Sale Dr. Neumann in Berlin eingerichtet, und Bere Dr. Sloe bat auch * —— am bie heil punaiſe 
BT 
s er eier] Nficationen wen h 
; gebrandt zz —— und harmontichen Garwileung vs des Dtganitmus bi —— —— Tees hulöfen Kindern „ober 3 


Conktifutton; Die — zur Heinz zahlreicher Krautheiten und Gehkaher, oA * en —* Berſoncn jebes A: os bie andern 
und meift chrouiſchen — dr we 


Ih —— matnentlich meinen Sczlihen ze Colle gen in München Beſichtigung —— dieſer Anfalt, und Halte wid ter vernbircim überzeugt deh 
bie ee € häufig in Bien Har ie Biel = Die Beiahe —— ee as 2 ** Di * 
aid amd ‚banfenbe Anerleunnag im Namen — Freunde der ſchwediſchen Hrilgpimmaftit. e 


Münden, deu 28 Mai 1861. 3513) Dr. 9. W. aus Kuba. 
Bo ABLE BALL Ba ABB SEHE IR nn 
Der Stunde von der Hamepır- Mindener Eiſenbahn, namertlih von der Station nb 2 Etunben der Stetien 
Belanntmachung. is entfernt, in ber furbeffchen Graflgaft Eihaunmburg gel Se Sefunbbrunmen zu Nenudorf, weißer * den 
twirhamen Schwefelwaffer⸗ Schwefelgas⸗, —— Douces, Sturz«, Sool⸗ md gemiſchten Schwefel⸗Sool⸗ Badern, ach — 
Biegen» Moltenenrs-Anftalt vereinigt, und am welgem bie g —— Bug eomfortgbeiften Cinrictungen Lie Gäfe Eefriebigen werben, um 
2 
— in Ürztlicher Bey find am bie Herren Bruunen ⸗Aerſie: Ober-Mebieinafrath Hofrat Dr. Grandivier umb ae 


b Pr Beſtell & 
—— —— — gen Beſtelluug von Schweſelwaſſer, Wohnungen x. IR Ich an ben Hetrm 


Der Furfürhtlich heſſiſche Brunnen-Diretor: v. Specht. 


Neues Hötel Savard 


in Münden 


Zur bevorfiehenden Reife-Saifon erlaubt ſich der ergebenft Unterzeichucte feinen erft vor Inrzem ‚eröffneten nem 
Gaſthof einem gechrten reifenden Publicum zu gütigem Beſuche in empfehlende Erinnerung zu bringen 

Vortheilhafteſt gelegen, enthält derfelbe an 100 vollftändig men umd elegant möblirte Salons * —E 
‚und ift mit allen erforderlichen Bequemlichleiten ansgeftattet; durch forgfältige Bedienung und moderirie Preiſe wird fr 


Eigenthümer bemüht feyu das in ihn gefeste Bertranen zu rechtfertigen. ne 
Amnibus an den Bahnhöfen. * 
Münden, im Mär; 1861. Philipp Havard, 
1425-37) ehemaliger Befiger bes Gans = goldenen Sie 


— Auſtalt Breſteuberg am vallugler See, Shi, 


eubahuſtation ———— —— milde Luft, reizende Lage am Ger, angeſichte ber gm Sodpalpen , —— Ga re 
* Ausgezeichnete Duelen, zwetmäßige Cimitung filr Cur und Unterhaltung. Pit di alt in ® nen: 
Se Gran mn ei * ————— eribeilt & ng der Anflalt ‚ - * Dr "a 3a 


ea aut each een ee ren 
13475] So etem il er/hiemen umb durch alle Buchhaudlungen zu begichen: — —— 
+ ⸗ (3469) Im Verlag von Fr. Histner 
Leipzis ist so x en —— 
h., op. 4, „Unasende.' 
de Concert pour Piano, Rihl, We? 
op. 5, Etude de Concert 


des Arditekten- und Ingenieur-Vereins | anne ame 












Morccau de Salon pour Planen | 10 
für das Königreich Hannover. ange Won Url tar 
VII. Band (Jahrgang 1861) 1., 2. Heft. Mit vielen Holzſchnitten und lithographiſchen ——— * 4 
Tafeln. Bolio. Preis tes Bandes in d Hefien 62, Rıhle. Mayer Ch on 12 grande Binder 
== Um neu eintretenden Abonnenten die Anfchaffung der erften fehe Bände pour Piano. Heft 1. bis IV. 420 
u erleichtern bin ich in den Stand geſetzt diefelben zufammengenommen für den Moscheles,Ign., op. 10. Sym 
Dinigen Preis von 26%, Nthlr. zu liefern, En elne Bände Foften je 6%, Ntbir. heroischer Mi ymphonisch 
Carl Rümpler in Hannover. Volkslieder. Arrangement —— — 
(3489) Berlag von Julius Springer iu Berlin. schäler, Aug, op: 02 Br, Nr. 1.,,D Die 
op ebem ift erſchienen ’ Nase.“ Gedicht von 
Der Zoll: Verein u a a 
gegenüber men. 92 Mr.» — 
dem Handels-Vertrage mit Franlreich. —— — Et ar — 
Yon 9 erschak. © 
—— — rie, fantaisie — 
D ie Scuift enthält zabfreige Mittheilungen der H Sertreter BER AULIDERLIRSLERDILBEN — — —59 
Induſ iber d Handels-Bertrag mit h? i6 und birjie gemiffertnafen ala der birexte thir: 
—— — Febrican Bee betradhiei r op, 29. avec Plane. * 








— — 


° Klemm, Geld. Bayerns, 3 Bde. 


* 


2383 


Zur Neifefaifon!!! 


(8376— 78] Im alım Buchdan: tungen Demſchlaude und des Ausienbes find zu haben: 


Eifenbahnbüd)er, 


In Bändchen von bem Juhalt eines aendizliäen Octavbandes. 


Preis für den Band 10 r. 


Inhalt der bis jeht erſchieuenen ſicbhenunddreißig Bände. 


1. Aus der ruffiihen Gefangenfchaft. Bon Alfred Royer. 20. Zeipzig. Beine 
ndifcher 


2. Ein Befuh im Türkiſchen Lager, Bon Hans Wacheuhuſen. 21. Ein r 
3. Satie Stewart. . Bon Köln bis 
4. Bon Widdin nach Stambul. 
melien. Bon-9. Wache n du ſen. 
5. Ein Sommer in Schleswig. Sthjen und Bilder von Dr. H. 


6. Eine Mordfahrt. Streifjlige im Jeland von Pliny Miles, Ebiele. 


n aus der Vergangenheit und Gegenwart. 

önigshof. Bon !. 
22, 2Borms und Speper. 

Streifglige burtch Bulgarien und Ru · 2. Das Alofterleben Karld V. Ben W. 5. Breseott. 
25. 


biele. 
Bon F. ©. Kühne, 


. Ans den Aunalen der englifchen Ariftofratie nach J B. Burke. 
. Bilder aus den Alpen. Ecinnermgen eines Malers. Bon Ludwig 


7. Benjamin Franklin. Ene Biozrappie von F. A. Mignen ». Die Entdeduugdreifen im Mord: ımd Mittels Afrika vor 


8 Die Mormonen. Ihr Propzet, ihr Staat und ihr Elaube. Box 


Nichatdſon, DOverweg, Barth und Bogel. 


Herausgegeben vom 


Dr. Morig Buſch. Karl Arenz Mit einer Karte. 
9, Kaifer Mikoland |. Bem Grafm be Beaumont-Baffy. 27. Air Elbthal von Meitzen His Yeitmerig. Bon Ludwig Thiele 
10. Das neue Paris. Bon Hans Wahenbufen, 28, Nah Norwegen. Bon Friedrich Mehwald. 
11. Wolfert’s Ruf. Ton Wafbinaton Irving 29. Eine Winterreife durch Bappland, Bon Bayarb Taylor. 
12, grizien und Bilder aus der Krim. Bau S. Steinhard. Reben Georg Stephenfon’d. Bon Samuel Smiles, 
13. Xo he Skizzen. Bon D. Sigismund. 


14. Aus dem Becleben. Bon Bafil Hall. 

15. Finnland und feine Bewohner. Bon M. u. Lindeman, 
16. Der Löwenjäner. #en Iules @erard, 

17. Sieilianiſche Movellen und Skizzen. Bar H. v. Holſt 
18. Das Fräulein von Malepeire. Zen Reybaub. 

19. Eiue Movelle aus Lappland. 


80, 
a Feraldi. Bon Ed, Abont, | 31. Erzgebirgifi 





32. Ein Winterfrübling in Mizza. Bon 9, E, Wiesner, 
33, Bilder und Skizzen and der Moldau. Bm W. v. K. 
34. Drei Monate im Orient. 

35. Meifeträume. Von 9. Walbed. 

36. Beben aud Abenteuer des Freiberen von der Trend, 
Bon ©. O Mellin. | 37. Aus dem Beben eines Deportirten. 





Außerordentliche Preis-Herabfeßung. SIR 
Durd Ankauf der ganzen Auſlage bin ich in den Stand gejegt nachitehende werth: 
volle populäre Geſchichts Werle, wovon bucchicmittlich der Band 20--30 Gilbergr, im 
Labenpreis foftete, deuſelben zu nur 3 Silbergr., und bie ganze Sammlung, 91 Bände, 
zu nur Rihlt. 8. zu erlafjen. 
BVobin, Gehtichte Cuglande, 2 Sde. Deffen Geſchichte won Pranfreih, 2 Be. Bromkowski, 
Gef. von Polen, 1 Bde. Bittner, Geſch. d. polit. Hetänen im Aihen, 1 Bb, Carus, Gruud 
zöge d. vergl-igend. Anatomie u. Phyflologie, 3 Che. Döring, Geld. d. vornehim. Mönceorden, 2 Bde. 
jalfenflein, Geit, d. geograph. Entdedungsıeiien, 5 Ehe. Deffen Weich, d. Fitier · Ocden. 4 Be. Haſſe, 
id. d. Yombardei, 4 wie Sherrman, Gefch. d. Rönmigreiche Mcapel u. Bicilien, 3 Bde. 
Robbe, Geſch von Schweden, 2 Bde. Ademaun, Geſch. Griechenlande 
m. d. Zürfei, 4 Bde, Deſſen Geſch. d. Kupferſtectuuft u. verwandt. KUnſte. 1 Bd. Deflen Geld. ber 
Architeftur, i Dd. Deffen @elch. d Malerei ı. Jricnenfunft, 1 Bo, Müller, bie menanffebene Shirm- 
vegiei d. Üflerreich, Raifers »c. 1 Bd. Mind, Geſch von Erafllien, 2 Bbe. fen @elch. von Telumbta, 
2 Bde. Deffen Geſch. von Portugal, 3 Br. Mufius Rußland, 186. bilippi, Gefch. von Daͤue⸗ 
mark, 4 Bde, Deſſen Ge, dan Ct. Dominze, B Vde. Deffen Befch. von Rord Amerika, 
3 Bde, Deſſen Geſch. db. Nieterlaude, 2 Bde. Polih, Seſch. Preußens, 5 Bde. Deſſen Geld. der 
Staaten d. Crueft. Hauſes Sachſen, 1 Eh. Radbe, Geh, Spaniens, 3 Be. Ranfchmit, Geich. d. bemtich, 
Adels, 4 Bde. Deffen Bürgerthum u. Stibfemejen d. Deutſchen im Mittelalter, 3 Bde. Schneller, Beh, 
von Böhmen, 3 She. Befien Beh, d. Menihheit, 2 Be, Deffen Gefch, von Sefterreich u. 
Steiermark, 4 Bde. Deffen Weich. bes Weitlaufs m. Zeitgeit, 3 Bre. 
Zahfteiche Franco Beftellungen per Band. 3 . Das Ganze, 91 Bde, 
zu Rthir. 8. preuß. Eour. Durch Poftvorfhuß ober Beifügung des Betrags erbittet 
Iofeph Strauß, Buchhändler und Antiquar, 
134126] in Bochenheim bei Frankfurt am Main. 
[3477] In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 


* Friedr. Aug. Wolf 


in seinem Verhältnisse zum Schulwesen und zur Pädagogik 
dargestellt 
von Prof. Dr. 2. F. J. Arhotdt, Oberlehrer in Gumbinnen. 
Erster Band: Biographischer Theil. 
verschiedenen Beilagen 
gr. 8 geh, Preis 1%, Thir. 
C. A. Schwetschke und Sohn (M. Bruhn). 


Fur Umterzeichwetenn iR erichtenen umb durch alle @uchhanttungen zu beziehen: a: \ (> 


Charlotte von Schiller und ihre Freunde. 


Erfter Band. 
Mit ſechs Abbilduugen in Steindrad und Holzichnitt. 
ge. 8. Gehettet. Preis fd. 5. 24 fr, oder Rihlt. 3. 6 Nor. 

Das umfangreiche Material, worh3 das Mertraueh ber Dluheranegeberin Freiftau Emile von Gleichen ⸗ 
Rufwurım, geb. von Schiler, jur zung elle, um basjeibe zu einem qircenmäfigen Yebensbilde ihrer 
vereroigten Winiter zu geftalten, tbeitt fi im zwei Waffen: um Ebsrlettens eigene Auijage ımd Briefe, und 
in die von idren Freunden am fie ich Dei ber Nebaclion des erlien Theus, deſſen Beſchuf die 
beiden ganz erbaftenen größeren "tric;mat x , bat der Gedanke geleitet bat, was ſich auf 
Schiller un) Gocthe bericht, mobeſen eigene >, wollftänbig mitgetbeilt zu werben verdiene, 
im übrigen aber aud) alles Sharalterutiicie und Intereffante aufgmnehmen ſey, ben es ſchien eine fo iriiche 
maendiiche Narr, eine fe zartliche Gattin, eine jo tem time und Muiter, eıne fo anbänglihe Hrentin, 
eiie jo fen empfintenre Kran, wie fih Chatlounue von S lecht i webl wert zu 
josır deß fie der Nation, bie ihren großem Gatten im ihr kaunt werde. 
Der zweite Pand wird bie verſchiedenen Freundeolreiſe. en fig ven ihrer 


d um beivegie, miber kennen lehren. 
Stuttgart 3.6. Gotta'ſcher Verlag. 


Mit 


Braunschweig. 







































(8484—85) Bei Tendier & Comp. in 
Wien (Pötzelberger & Fromme) ıst so 
eben in Commission erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Berg- und hättenmännifces 


Jahrbuch 
ber if. Montan-Lebranfnalten gu 
2eoben nub Broibram 


und ber 
t, 8. Scheniniger Bergafabemie, 
X, Bozd. Ard.: Oberbergrath Grimm, 
Mit vielen in ben Tert gebrudten Figuren unb 5 [ithos 
apbirten Tafeln. 
se. 8 ve, Preis 3 Uthit. MO Br. 


Pur Dante - Lileratur 
ein neuer intereifanter Beitrag. 
Im Pfeflerschen Verlage in Halle erfäien 


fo eben: Dante 


und die italienifchen Fragen. 
Bon Karl Witte. 
(3472) Preis 8 Sr. 
Im Umtergeichmetem ift eridienen mb in allem 
Buchhandlungen zu haben: (176) 


Eorfica. 


Bon 
Ferdinand Gregorovius. 
Zwei Bände, 

gu. 8, geh. Preis 3 fl. 30 fr. oder 2 Riäle, 

Die Gedichte der Corſen, gan Granit wie ihre 
Berge und wunderbar eines mit ihrer Natur, hat 
einen gan abgeichloffenen eigenthilmlichen CTharci 
ter; befbalb läßt fie fich and im ber Kürze wohl 
als ein Ganzes barfiellen, und erwedt ala ſolches 
dasfelbe Jutereſſe, welches ung bie Lebensbefchrei» 
bang eines ungewöhnlich unb flarl orgauiſirten 
Meunſchen geträhtt. Selbſt daun noch würde bier 
tes Sand merlwürdig und ber Bewunderung werih 
bleiben, weun es micht dem Rırkım hätte einen Mor 
poleon erzeugt zu haben. Zur vollſtändigen Er⸗ 
tenmmiß ber Natur Napoleons kann und muß bie 
Belchreibung und bie Geſchichte ſeiues Baterlaudes 
viel beitragen, und weil fie im biefe große Eiſchei⸗ 
mung andgeht, gewinut fie auch cine noch exhöhtere 

beunahme für jeden Denfenten, 

Anrurmwiffenfegaftlihe Betrachtungen liegen anßer 
dem Zwed dieſes Baches; um fo reicher reirb man 
es in allen andern Periefumaen finden, wie 08 ſich 
denu als eine ernſte mb gediegene Arbeit allſeltig 
ausweiſen wird, auch im einzeinen ſchon in ber 
Algemziuen Zeiluug mitgeth Eapitelm erwie · 

Stuttgart und Augsburg. 


ſeu bat, — © 
3. 8, Estta’fher Berlag 













— —— ein, 
früger Befiger des Trier ſchen Hofes“ in Sin 


"de la Couronne A Geneve. — 
Gaſthof — 





*5 Aldinger. 
Curort — im Unter⸗Engadin. 


der Saiſon 1 Iuni. 
— PERL. mit jeinen Salztvafferquellen wird auf den 1 Juni 


Dieje tig ah he a ra —— 
je * — ar A Se ken: am arafp eines der wichtigen und argueie 


Das Tarajper-Mineraltivaffer mitt auflöfend, gelinb —— und abführenb; «# 


bie ber Leber, bes Magen» und und der Haut; es ift 

Stabes Aülkas Sa Kr uch Ben Sa de i 
Serdauung und r Störungen im Pfortaberiyftem, 
Ge ', Gai Hämorrhoiden; ferner bei allgemeiner bei Stropde krankheit amd Drüfen- 
anfmellungen, vei Cand- mub Griesbildung in ber Harnblafe, jewie bei drenifgen Congefingufländen 
en Mer Dan Dee ER id Ku de Bat 
Berl Namen! el am Kumfftra 

das — Sommer noy bie een bie ee 
lagen über m 


ommumicationsmittel, und fir hi Ta . 

204 ikea Sumsieas, ‚mug Bay ann ben — Gene. en Gender ia 
ii bi € i 

vum Be sn Be en 16% Jeralitig gefohten jaffer® gefchieht von Chur and im Kiflen vom 32 Alafchen 


ib, Gelber ar bie m & 
— — — —* france, — . nehmen entgegen Herren een 


Schmefelbad alle ar efe am Ser von on Poschiavo (Granbünden). 


—— nſion am 16, der Bäder am 20 Juni. 
— Bun a —— Dame ber —— Grüne gelegen. Ele · 
gute ud —— Seien a fi reiſen, it mit Marım: Douche- uud 
Kränterbäber, Molten, Ninerafwaffer ve St. Morig und Tarafp, Billard, Salon it Vianoferte, 
@attemanfagen, , Gend:in, Reitihiere zu bem nahe Geegenen wen und Steticherpartien. Nähere Aus- 
tunſt bei der —— on. — Porqhlavdo, im Mai 186 asi⸗ 46164] 


Das Nordſeebad ya, der R Inſel Föhr 


ficht ven ber Mitte des Juui geöfiner. Ueber tie DVeidefienheit und ud rt dee Wabes und Uter 

defiem fonftige Berhältniffe, wie über die Meife mituel Eiſenbehn und Daı fe, die dom Hamburg- 

Altona and meift au eimern und bemfelben Tage zurüdgelegt werben kann, gibt elu ausführliches Programm 

Austunft, das in ber Erpebitiom biefer Wlätter gratis zu erhakten ift. 

Anftogen welche bie &ur betreffen, beantworet ber BaboAryt Dr. Schiöbte in Wil, alle Übrigen 
te. 


Unterzeuchne: 
By auf Föhr, Mai 1861. [3496-98] ©. Weigelt, 


1 ea ir Sie Hide Mia, ober Aigen a Did, t pr. Bud 
Sergamentpapier ; LE 
Agenten gute Brovflon 


3210-11) 
Anzeige. 


Midthäuge Speuden für bie vom ——— fo ſchwer Vetroffenen in Glarus 
18379—82) 


f 


Kiel 


be 


erpebirt vom hier aue foftemfrei an bas Hiliföcomite, 
Friedrich Vogt in Lindau am Bobenſee. 


dafıı 
@ 
N efurt 9 


— Kl und Badı nt 
—* 


— tie eines Berriha 2 
——e den — 
Der 


malen undefannt wo atınefend, 


Unterzeiäneter er! 
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. Gorrefponbenzen find an bie Nebaction, Inferate dagegen an die Erpebition ber Algrıneinen Zeitung zu sherfiren. 


"Man abemairt bei allen Postämtern Deutschlands, Ossterreichs und der Schweiz: für —— Berüinden, ** und Portupm bei G. A. Alesandre demselben, 
= Cour do Comme-ce St. Andrk dex Art<, und bei der deutschen — — wonPK Incksieck, für. #4 4 Lille, oder bei dem Postamt in Karisruhef, für — erde Nos 
48 Henrietia-ireei, Corent-barden ın Lundon; für Nordamerika bei dem k: eben ——* Col e a Westermann & Son, in New- A för Itaben x. Poscamiern af 
—— Veroua, Nena und Inest, dann bei Buchhänulier H. F- Munsuer 1 * ‘erona ; für Neapel bei Buchhäsiker Albert Detken in Neopel; für Griechenland, Türkei und —* Levanıe ia. 
k. Postamt in 
— —— 





Deberfidt. 
Der Tiroler Landtag und dad eg pr 
Deutibland, Mü 6 bungsausihuß. Vifttation ber | 
2. Haup i ** e 6 Leiſtungen von Abger 
orbneten. — Me RX — art 
(bad Kaſſe es 
—— (Berbot Berfammlungen jur Hebung 
um 


W tl iſ = Gewerbe Aus· 
Stellung. Sammlung ———— see: Köln (Conflict 


ztoiihen dem Gtabtrath lg mer een 5);_ Koblenz (Gonferenz 
- Berlin); Berlin (Geſche und Verfügungen. Statijtifches); Didew 
burg (Lan ne): — Handſchreiben an den 

Rafa Anträ; dmopdificattonen. Proteitant * 
Eine Broſchüre. Bf Slufde bie Frage bed Yugenblids); Trie 


erg Vorgänge und dertnerfliche Hülfemittel mitgetoirft haben, ober 
nicht, = rg für den Fremdling, ber im bie Mitte der Aufgeregten treiem 
1 fehl mindeſtens gleich, wenn nicht noch bedenklicher erfcheinen muß. Und 
be demnach ein mafjenhaftes ober aud) nur erhebliches Anſaſſigmachen 
durch Anlauf von Grundbeſitz um fo weniger denlbar, als in den meiften 
Thälern diefes Gebirgelandes bereits Uebergälterung eingetreten ift, fe 
hebt fich die Möglichkeit ber Bildung nichttatholiſcher Gemeinden vom 
felbft, und wo ſolche Gemeinden nicht erifliren, fan aud nicht vor. 
Öffentlicher Neligionsübung die Rebe ſeyn. Alſo, wie gejagt, materiell 
genommen ift bie Sache nad meiner Anficht fo geringfügig als möglich, 

und ipäre faum ber Erwãhnung wertb. 
Anders ſcheint fie mir vom Standpunkt unſeres neuen Verfaſſungs ⸗ 
Fer —* — —— ſagt mn . ben entſcheidenden 
ie Heuglin’fce Erpedition. Lopalitätsa! en chauung daß dem Lande Tirol verfafjungsmäßig 
“ Deferteisifde td ie. Te arm | das Recht über kundgem achte allgemeine Geſetze und Einrich— 
«Rauferei). tungen bezüglich ihrer befondern Rüdwirkung auf das Wohl 
Schweiz. Genf (vie Dppofition und bie Staattrathawahl. Eine | bes Landes zu berathen und Anträge zu flellen nicht beſtritien 
— — 55* 3. DE werben Lönne; folgerichtig ſey nicht zu bezweifeln daß der Landtag in ber 

anien, Admin otınen gedeulet 

Gropbritanuien. Ein Denkmal für Gmeul Dutram., Der Deraipung und De unbe at Kieler iperfe 
Fe ee Ueber auötwärtige Politi beftimmt im $. 19a ber Landesordnung für Tirol, und gleichlautend in den 
Wranfreich. Die liberale Bartei über Deflrr ame. gun Bun Sage des finde —— — Sinn 8 a ehe 
1 * e dahin momie, in Bezug auf Geſete bie einen allges 
ae Cu Br ni. Te ariefähe Brunnen ju Va meinen Charakter an ſich tragen, jenen Einfluß und jene Wirkfamfeit zur 
gtalien. Neapel (ver ——— — und bie umterbrüdte | ermöglichen welcher durch beſondere Verhältniſſe begründet ſehn mag. Cs 
Autonomie des eich Reapel. 34 € bel | ift daher, tie man mir verſichert, anzunehmen baf in ben entjcheibenben 
mit einer Bombe. Haudfuchungen); Arm f Ghriften); Zurim Kreiſen principiell Bereitwilligkeit herrſche Anträge im Sinne des $. 19a. 
ber Zanbesorbnung, fo wie die befonbern Verhältniffe in welchen fie ber 


arme) re db ve * Kart Di 335 —ES Hecken 8 
Märung); Mailand (bie te. Die glei rung). | gründet ſeyn mögen, und bad Gewicht ber öffentligen Meinung eine® 
Kup aud und Polen. die Melt & Rapokone Do ET (re | Bandes, bie En Antrage bed Dans —— zum geiegtichen 
35 eg en, * ie A — —— Hau Austrud fommt, in loyaler Weife zu würbigen. Die Regierung wolle 
De a mi DEI | auf dieje Art den thatjächlidien Betoeiß licfern daß eB ihr mit der „fotweit 
—— Neuee Ueberlandpoft. Statiſtiſches über bie indi = Pur —— — —— —— — 
jenbahner 

Pr ungelährbet bleibt,“ voller Exnft it, was zur Beruhigung berjenigen bie» 
Sanbeld: uub Boͤrſeunachrichten. nen mag welche fich fo übermäßig vor allzu firaffer Genkralifatien und 
Uniformität fürdten, ober zu fürchten vorgeben. Es ſoll niemand darauf 
hinweiſen lönnen ba in einem befondern Fall der Antrag eines Landes, 
welcher feine der Einheit und Macht des Reichs gefährliche Seite in Fick 
ſchließt, unbeachtet geblieben ſey, ſelbſt dann nicht wenn das allgemeine 
Geſetz, woran ber Antrag ſich Inüpft, eine Wohlthat wäre, weil Wohltha« 
ten nicht aufgebrungen werben, und aud dann nit, wenn bad allgemeine 
Gefet vom Standpunlt der Qumanität auf höherer Stufe fteht als die öffente 
liche Meinung des Landes, weil in einem ſolchen Fall die beabfichtigte gute 
Wirkung fo lange in bad Begentheil fich verlehrt bis die öffentliche Mei- 
mung mit bem höheren Geſetz ſich ind Gleichgewicht geſetzt hat. In einem 
Fall wie ber — iſt es zwar manchmal nothwendig daß eine geſehzliche 

Verfügung mit allgemeiner Formulirung erlafjen wird, um hiedurch den 

höheren Stanbpunft auf welchem die Regierung ſteht zu kennzeichnen, zu 
marlisen. Damit iftabernoc nicht gefagt daß fie den Leuten durch verein 
Fahren wolle, auch dort wo ber Einn, das Gefühl, die vieleicht in einem Bor⸗ 
urtheil begründete Eigenarteined Landes ſich mächtig fträubt; fiemußes aber 
auf letztere Wirkung ankommen lafjen, damit nicht fie retrograb erſcheint 
und eben aud) für ſolche Fälle ift bie Beſtimmung des $. 19a der Landes · 
orbnungen ald Auslunftömittel gegeben, immer jedoch vorausgeſetzt daß 
el und Madt durch bie beantragte Specialität nicht 

eibe, 

Dieh ungefähr bürfte die Anſchauung ſeyn melde in Beyug auf bie 
Wünfche des Landes Tirol, die Evangeliſchen betzeffeub, maßgebend ſeyn 
würde, wenn ein Antrag auf Grund ber ritirten Beflimmung 
der Landesorbnung borläge, 

Wie aber bie Angelegenheit jet ſteht, Lann der tirolifhe Landtags · 


e Audgleis 


Der Zirsler Landtag und dad Proteflanten: Gejeg. 


& Wien, 22Mai. Der Vorſchlag des Tiroler Landtages zu einem 
Landesgeſehe bie Evangelifchen betreffend, welches namentlich dahin zielt 
dab den Nidtlatholiten nur über Antrag des Landtages mit Bewilligung 
des Raifers geftattet ſeyn fol im Lande Grundbeſitz zu ertverben, ſcheint 
bereits in Brehanblung genommen zu ſehn. Bas id von wohlunterrich⸗ 
seter Seite hierüber erfahren konnte, will ich mich beeilen Ihnen im weſent · 
lichen mitzutheilen. Uebrigens muß id} vorausichiden daß mich die jor 
am elle Seite ber Frage, nämlich intviefern dem Lande nach der Berfaflung 
ein beftimmter Einfluß auf eine ſolche Angelegenheit zufteht, mehr * 
eſſirt als die materielle Seite, und daß deßhalb meine 
ſich insbeſondere auf jene formelle Seite und hauptſächlich auf fie —— 
Maieriell genommen, muß ich ſagen daß es mir ſehr unerheblich und ſogar 
ganz gleichgültig ſcheint ob zu ben 27, ſage fieben und zwanzig, im Lande 

fireut lebenden Proteftanten (nach dem Ergebnif der Ichten Vollszah⸗ 
Yung) ing) noch ein halbes oder ganzes Duzend binzufommt, und im Lande 
Grundbefik erwirbt; denn ftart Tann der Andrang zum Gutsanfauf in 
Tirol wohl nicht werben, weil e8 faum ein Sand oder ein gibt wo 
ber Grunbbefig fo theuer wäre wie in Tirol, wenn man die durchſchnitt · 
lichen Preiſe in Betracht sieht; auch, meine ich, bürfte es nichttatholiſchen 
Leuten ſchwerlich einfallen vorzugsweiſe Tirol zum Gutsantauf zu wählen, 
nachdem der Widerwille der Einheimifchen gegen fie auf ſolche — fich 
tkundgegeben hat, wobei ic ganz außer Acht laſſe ob kanſiliche Urſachen, 
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"erreicht. 
Veſchluß den 
Vorkehrung, wenn fie wirtlich verfafiungsmäßig im Verordnungswege 
auläffig wäre, abefäffe ik De Beweis hat der Berichterftatter des 
diehfälligen Aueſchuſſes jelbft geliefert, inden er hiſtoriſch nachwies daß 
feitadhtyig Jahten, felbft ungeachtet ber dem Proteſtanten · Gefey vom 
wi LI. analogen ung ber bayerifchen Btoifhenvegierung, 

teftanten gegenüber dem Widerwillen des Landes nicht Fuß zu fallen 
bwas feine volle Beftätigung in ber Thatſache findet daß die 
ab ber im Sande jerſtreut lebenden Proteftanten fo überaus gering ift. 
Eine ganz andere Bewandtniß ald mit einem Landtagsbeſchluß hat 
mit den unerlaubten Mitteln der Agitation, welche nicht nur in Tirol, 
aud in Vorarlberg in Bewegung gefegt werden, wo doch bon 
Seite des Landtags die Frage gar nicht in Anregung gebracht worden iſt. 
Dieſe agitatorifchen Vorgänge find eben fo gefährlich als gejegtvibrig, und 
daher nicht geduldet twerben. Die Strafgefege find nicht umfonft 
‚ unb müfjen angetvendet werden felbft wenn es geringere Aus: 
itungen betrifft. Um fo mehr muß bie Juſtiz ihres Amtes walten wo 
die leivenchaftlicgen Aufreizungen einen verbrecherifchen Gharalter anı 
nehmen. Und dafı die bſterreichiſche Juftiz gegenüber ben Uebertretern bes 
Geſehes ohme Anjehen bes Standes und der Perfon, energiſch ihre Schuls 
digfeit thut, darauf lonnen Sie ſich verlafien; jevenfalls glaube ich daß 
die Regierung nicht unterlafjen wird die Haltung der Drgane der Juftiz 
ſcharf ind Auge zu faſſen, um ſich zu überzeugen ba unter ihnen feiner ift 
welcher es an Erfüllung feiner Pflicht fehlen zu laſſen wagt. 


Deutfchland. 

Bayern. | München, 26 Mai. Der Gefepgebungsausfchuß ber 
Kammer der Aögeorbneten bat im feiner geftrigen Sihung die Beratbung 
über das Einführungsgefet beendet; wie twir hören, ift berfelbe gegenüber 
den von dem Ausſchuß der erften Kammer gemachten Vorſchlägen größten« 
theils auf feinen früheren Beſchlüſſen verharrt, und insbeſondere aud) 
darauf ſtehen geblieben daß die Bildung ber Schwurgerichte in der Pfalz in 
der gleichen Weiſe wie bieffeits des Rheins zu geſchehen babe. — Abg. 
Zangguth hat ausweislich feines Vortrags über die Militärrechnungen 
bezüglich ded Gaffawelens beider Houptlriegscafie an bas Fünigl. 
Kriegeminifterium die Anfrage gejtellt: ob in Gemäßheit des d. 55 ber 
Verordnung dom 11 Jan. 1826 auch bei biefer Caſſe ein Stury durch den zur 
Superrebifton der Rechnungen committirten Oberrechnungsrath fattgefun- 
den babe? worauf ihm von bem k. Rriegäminiftertum ertviedert wurte daß 
eine derartige Superrevifion weder dor noch feit bem Beftchen der erwähn · 
ten Verordnung ftattgefunten habe, weil biefe Verordnung nım auf die 
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| Maßregel wird namentlich in Franken und in der Pfalz wo die 





biehmehr nur der Muffiht und 
tung des Rriegäminifleriums allein umtergeorbnet jey. Da 
u. dieſe Anfhauungsweife des Igl. Ari inifteri 







feßte daß in allerunterthänigiter, 


an bie Bornahme bes Gaffafturjes Bet der Hauptlriepte 
Caſſe nach Borfhriftdes$.55 ber Bere r 
1826 dur ben committirten Oberrehnungsratb 
werde. — Es verdient h werden daß auf dem 


———ä— 
* am 
Trauerſpiei von Oslar d. Redwih, zur erftmaligen Aufführung Ton 


werben. 3 y * 
© Münden, 25 Mai. Bon Seite des k. — 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten iſt ns 
gangen: ‚ Der König bat den wieberholten MWünfchen mehrerer j 
werbd« unb Hanbelsfammern entfpreend, zu genehmigen gerußt: ba We! 
Noten der Frankfurter Bank von dem in ber Berorbnung bom 18 
1857 ausgefprodenen Girculationsberbote fremden Bapiergelbes 
in ſtets widerruflicher Weife und unter der ausbrüdlichen 
genommen werden, daß niemand gehalten ſeyn jolle biefe Noten. 
lungsmittel anzunehmen, und daß hiedurch das Berbot her 
den Papiergeldes bei öffentlichen Gaffen eine Nenderung 








Banknoten ſchon feit Jahren in großem Mafftab zur Vermittlung den ba· 
lehrs dienen, dankbar aufgenommen werden — Die Reftaurirung umlere 
Frauenkirche iſt nun in der Hauptfadhe jo weit gediehen, baß bie große 
leichnamsproceſſion nachſten Donnerftag,nadibem fie bon ber St. 
Hoffirche ihren Ausgang genommen, am Schluß ber erhabenen J 
Einzug in den wiebergedffneten Dom halten wird, Der. Hochaltar, 
Kanzel, die Gladmalereien der Fenfter, die Malereien u. ſ. w. find h 
auch vier Geitenaltäre faft fertig, aber erft einerganz aufgeftellt, bie: 
jedoch proviſoriſch fo eingerichtet daß fie zum Gottesbienft (Hl. Mefe) ve 
wendbar find, iz 
Württemberg. }* Stuttgart, 26 Mai. Kaum if unfer 
zelnen Zweigen feines Departements als Abminiftrator 
gegeichneter Finanzminifter dv, Knapp beerdigt, jo vertbeilen bie 
ſchon die Erbſchaft des Departements dem er mit unb dor 
geftanden. Wie vie Conjecturenmaderei ſich ausfpricht, ſoll dieſes Dar 
tement in einzelne Branden abgezweigt unb ein „SH 
neben dem eigentlichen Finangminifterium gebilbet werden, weldhem fotann 
die Verlehröanftalten, Toften, Eifenbahnen, Dampfichiffahrt:2c. zuge 
würden, die bieher zum Reſſort des inanzminifieriums gehörten, Gen 
diefer Art verdienen gar feinen Glauben, und wir Tönnen zu] N 
beftimmtefte widerſprechen. Der Uxfprung derſelben ift wohl nur im‘ 
Umftand zu fuchen dah in bein benachbarien Grofhergogthum Baden! 
ſolches Minifterium neuerlich gegründet worden ift. Aber in wel 
tung zeigt ſich denn überhaupt bie twürttembergiiche Regierung 
Nachahmung der badiſchen hingebenb? In lehler Zeit dürfte am 
ein Beweis zu erbringen ſeyn welcher eine Nachahmung bes 'F 
gehens auch nur entfernt nachzuweiſen im Stande wäre. 
aud) die württembergiihe Veriafjung begüglid auf die Bertvalt u 
tementö mahgebend, Sie Imni nur ſechs Minifleriem, 
$. 56 dieſelben folgenbermaßen auf: 1) Miniflerium ber “ 
auswärtigen Angelegenheiten ; 3) bed Innern; 4) des Kirn: und“ 
tveiend; 5) des Kriegstoeſens und endlich 6) das Minifierium 
Pit dieſen jede Miniſterien ift fonad tie berfafjungeinäl 
mürttembergifchen Berwaltungsdepartements ein für allantal feige 
wenn es dagegen gleichtoorl auch ſchen borgelommen iR .dab % 
Mwmiſterien in einem Träger bereinigt worden find. ne 
Aurbeiien. Staffel, 23 Mat. Nachdem mehrfach ba | 
breiset war, Kurheſſen werde ſich bei den Würzburger Con 
femer beibeiligen, ift feit geftern gerade das Germihell 


Ggef deö Eeneralfichö, Derji v. Mederfeld, erfielt geirem, ws 















zu übernehmen, und {R gleich darauf init dem Echnelljüg 

ll ee Dee ie Gene 5 Ba Ze 
Generalftab beigegeben. Da der Rurfürft dermalen in Riffingen ſich aufs 

fo kam ber Befehl zu biefer Riffion unerwartet durch ben Telegrapben. 
ee Minifter befindet ſich nicht im Gefolge des Kurfürfien, 


Hanan, 24 Mai. Die ea gang melde biefige 
Turner mit ihren Turnfreunben aus Hurt und Umgegend 
jeden erften Sonntag im Monat auf der „Mainkur“ zu halten pflenten, 
au ſich gegenfeitin anzuregen und wegen allgemeinerer Hebung bei Turn⸗ 
welens und der Wehrbarmachung zu beſprechen, find vom Zurfürftlichen 
—— Hanau kürʒlich verboten worden. Der Ortsovorſtand ber 

Gemeinde Fechenheim hat den Auftrag erhalten bie nädftens zu erwartende 
Berfammlung zu fliehen, und die Namen der ettva vorhandenen Inlan ⸗ 
Der einzufenden. Die kurfürftl. Polizeidirection zu Hanau verfünbigt dieh 
in Folge höherer Anorbnung, und beruft fi auf $.5 ded Bunbeäbejglufies 
vom 13 Juli 1854. (D. BL) 

Thüringen. I Weimar, 23 Mai. Hu dem thüringifchen Sänger 
FeR, das am Ende Juni hier abgehalten werben foll, haben ſich ſchon viele 

STheilnehmer angemeldet, a ante 
Rig if, eine große Anzahl Fremder 
bier ftattfindende Getoer! 
unſerer thürimgifchen Handwerker in ein helles Licht ſehen. Es haben be⸗ 
zeits 919 Ausfteller Gegenflände an ben Vorſtand eingefenbet; die Vor: 
richtungen pur Aufftellung der Ergeugnifte find giemlich vollendet. — Durch 
den Geb. Hofrath Göttling find in Jena Beiträge gefammelt worden zur 
Errichtung eined Monuments für den kurjlich verfiorhenen da 
in Bonn. Dahlmann verlebte, nachdenr er feine Stellung in Göttin 
tie befannt , aufgegeben hatte, einige Jahre in Jena, und hat ba viele 
treue Freunde gefunden. Damals war viel davon die Rede bem audgerrich- 
neten Mann für die Univerfität Jena zu getvinnen, doch bie Berhanblun« 
gen zerichlugen ſich j 

Preußen. ® Möln, im Mei. Ein Conflict in welchen ber Stadt ⸗ 
zath von Köln mit ber hiefigen Bezirköregierung geratben ift, verbient be 
ſprochen zu werben, ee 
der in ber That die Beachtung auch in weitern Kreiſen beanſprucht. Die 
hieſige Bezirlöregierung hat namlich ohne weiteres decretirt baf auf Koſten 
bes Sädels der Stadt vom ber neuen feften Rheinbrüde (da wo fie am Fuß 
des Doms mündet) eine Hauptftraße ſudwärts parallel mit dem Nhein 
nad) dem Heumarkt geführt werden ſoll. Die Straße wirb gewiß pradt- 
voll toerben, und bad Project iſt an ſich ein jhönes; aber bie Roften werben 
ungeheuer jegn, umb laffen ſich für jett noch gar nicht berechnen. Die Stadt 
Köln ift mit vielen Schulden belaftet, jo daß aud bie Gommunalftruern 


gewählt werben, ie Beyistöregierung body alles 
nad Gutdunken orbnet, umd über das Bubget ber Gtabt ohne 
Scranten Wären die Zeiten nicht allzu fchlecht, wäre ber Wohl⸗ 
fand nicht allzu fihtlich gefunten, und babei ber Gteuerbrud überhaupt in 


ihren 

geeniher — beiden 
zu erfahren in welchen andern —— eine ſolche Negation eder 
Eelbſtverwaltung der Gemeinden vorlo 

Aoblenz, 24 5 Es iſt ae worden baß im biefen Tagen 
ſich die derigirenden Minifter mehrerer mittelbeutichen Staaten nad} Berlin 
begeben, was zu ber — Anlaß gab daß dieß mit beſondern poli⸗ 
uiſchen Angelegenheiten zufammenhänge. Man erfährt jetzt daß es mit 


a ee wird die nachfolgende ee Ab 
Senf, Ari an das Staatsminifterium gerichtete Inter» 


daß 
erfolgen werde. Dennähft wird das Beitungsfteuergefeh ” 
deſſen Unnahme wir bereitä in unſerer geſtrigen Beitung mitgetheilt 
In ber Discuffion diefes Gefehes wurde twieberholt barauf hi 
die gänzliche Befeitigung desjelben wunſchenswerth fe, 
das Geſeh als einem Ausfluß ber Reaction, und bie Art ber 
rung als der Würde der Preffe nicht angemeſſen. Dennoch wurde bie 
Vorlage, im bes Geftalt welche fie in der Commiſſion erhalten, als eine 
teientliche Verbeſſerung bezeichnet, und zur Annahme empfohlen. Der 
Finanzminifter führte aus daß das Geſed für die gegentvärtige Negie- 
rung lediglich die Bedeutung eines Finanzgefees habe, auf welches bie Regie» 
rung nicht verzichten Lönne, doch ſprach er die Hoffnung aus daß eine Zeit lom- 


twurbe mit ben 
mit; en Abänderum men. Den Schluß der bil- 
dete bie allgemeine Discuffion über den Gtat der Marineberwaltung, ‚ Die 


; ber Ießtere betonte namentlich das Verlangen 
nad) dem ſchon jo lange zugeiagten Gründungsplane ber Marine, 
Kriegsminiſter v. Roon gab ald Grund der Verzögerung die neue Orga 
nifation ber Marinebehörden an, und verivied barauf daß bie babei in 
Betracht kommenden Fragen wegen Beihaffung von Schiffen, Heranbil- 
bung tüctiger Dienfimannfcaften und Dfficiere, Vertheibigung ber Küften 

u. ſ. w. einer fehr ernften und eingehenden Prüfung bebürften, Ex be 
—* daß im dieſer Angelegenheit fleißig gearbeitet worden fey, und ſtellte 
die Borlegung eines Planes in nahe Ausſicht. (B. BL) 

Berlin, 25 Mai. Der „Staatsangeiger* veröffentlicht bas Weich 
vom 22 Mai 1861 — betreffend bie Gewahrung ber. Zinsgarantie des 
Staats für eine Prioritätsanleihe der Rhein⸗Nahe Eiſenbahngeſellſchaft 
zum Belrage von 2,250,000 Thalern; ſowie das Gejeh vom 22 Mai 1861 
— betreffend den Dau einer Eifenbahn von Altenbelen an der Weitfälis 
ſchen Eijenbahn üter Hörter bis zur Landesgränge bei Holyminden, deß⸗ 
gleihen die Dedung des Mehrbedarfs für die Saarbrüden-Trier-Qurem- 
Burger Eifenbahn ; ferner eine allgemeine Berfügungbes Juſtizminiſteriums 
vom 21 Mai 1861, betreffend die Bulafjung jüdiſcher Rechtscandidaten 
zur Auscultaturpräifung. 

Hr. Dieteriei, Director bes flatiftifchen Bureau s in Berlin, berechnet 
Die gegenwärtige Bevöllerung der Erbe auf 1288 Millionen, und beram 
ſchlagt die Laufafifche Race auf 300 Mill , die mongolifche auf 55% Mill, 
die äthiopifde (Meyer) auf 196 Mill., die amerilaniſche (Indianer) auf 
1 Mil, die malayifhe auf 200 Mil. Nach den Hauptreligionen vertheilt 
er die Gefammtbevölferung ber Erde in 335 Mill. Chriſten, 5 Mil, Juden, 
600 Mill. Belenner ber afiatifchen Religionen, 160 Mill. Nohammebaner, 
und 200 Did. Heiden. f 

Gr. Oldenburg Dldenbarg, 22 Mai. Rad achttägiger Aus⸗ 
ſehung ber Eigungen war auf heute der Landtag wieder zufammengetteten. 
Auf der Tagesorbnung fand der Bericht des Ausihufles zur Begutachtung 
de3 Entwurfs einer Wegeorbnung für das Herzogthum D) . — Die 
Verhandlungen gelangten heute bis zum Art. 35 des Entwurfs. (D. BL) 

Deiterreid. Wien, 24 Mai „Die Frage bes Augenblids” 
— unter diefem Titel ift jo eben bei dem Hofbuchhändler Braumüller bier 
eine anonyme Broſchüre erſchit nen, bie offenbar officiöfen Urfprungs ift, und 
deren Berfafjer ſeine Infpirationen wohl aus den Negionen des Staalsmi⸗ 
niſteriums empfangen haben bürfte. Die Flugſchrift ftellt die Frage: mas ſoll 
die Wegierung und bie im engern Reichſsrath verfammelte Vertretung ber 
beutf h⸗ laviſchen Königriiche unbfländer beginnen, fum ohne Anwendung 


San Get jr !fengpeb Goch miUngampu gelangen? Drei Sqriue 


; Ge oder Gontumarir 
zung bedfelben. Der Autor über beide Mittel, : Es bliebe ſonach 
"wir das dritte Auskumftänittel: Aufforderung an ben ungariſchen Sand» 
‚Ang, zum Behuf ter nad der Worehbebatte doch noch getvünfhien Aus: 
gleidung eine amfehnlihe Deputation zu ernennen, bie erſtens mit 


Hätten. Als äuferfte Gränze der Nachgiebigkeit gegen Ungarn jet) biebei 
feſtzuhalten: daß der König Ungarn mit ungariiden, dem Lanbtag verants 
worilichen Miniftern und einem Palatin ald Statthalter regiere; daß dem 
Bandtag bie Umlage ber Heeredergänyung und ber finanziellen Reichderfor 
"perniffe im ben auf die ungariſchen Länder entfallenden Quoten verbleibe, 
— nimmermehr aber ba in Ungarn ein unverantwortlicer Palatin als 
„alter rex* eigene Minifter des Kriegs, des Auswärtigen und ber Finan- 
erhalte. Diefe drei Reichſminiſter und ebenfo das Gefammtminifterium 
— aller Reichsangelegenheilen dürfe auch nur dem Reichsrath ver: 
anuwortlich feyn. Man fagt hier, Frhrn. v. Vays Neife nad) Peſth habe 
Bereitö den Zmed gehabt mit Deaf und Genofien über die Abſendung 
einer ſolchen Deputation zu verhandeln, bie in Gratz ober Brud an ber 
Leitha mit einer ſolchen Reichsdeputation aufammentreten fol, Bon dem 
Ausfalle diefer Negotiationen jey die Aufnahme abhängig melde die 
Adreſſe hier an entſcheidender Stelle finden ſolle. (G. 6.) 

+ Wien, 24 Mai. Durch die hiefigen Zeitungen geht bie Rad 
richt daß das Staatsminiflerium zur Vorbereitung bes Bejehes über ge⸗ 
miſchte Ehen und andere, vorzüglich die Parität der chriftlichen Glaubens: 
befenntnifie berührende Fragen eine Gommiffion ernannt habe; ja man be 
zeichnet felbft die Mitglieder diefer Gommiffion, urb nennt den Vrof. Feb: 
Ier, Schulrath Mikulaſch, Oberkichenrath Zimmermann. Die Angabe ift 
volftändig unbegründet, Wir find überzeugt daß die Ausarbeitung dieſes 
Geſetzes, defien Vorlage dem Reichsrath angelünbigt twurbe, nicht aufger 
Toben ift, glauben vielmehr verſichern zu dürfen daß ein zur Vorlage voll» 
Tommen teifer, gerecht und billig abgefaßter, trefflich motivirtet Geſetzent ⸗ 
tourf bereits ausgearbeitet iſt, und es daher ber Einjegung einer Gommil: 
Fion nicht erft mod bedarf. — Unter dem Titel „Deals Adreßentwurf 
und bas bſterreichiſche Staatsredyt” ift bier bei Gerold fo eben eine Bro 
ſchure erfchienen, welche, auf wiſſenſchaftlicher Grundlage fuhend und ohne 
Zweifel von einem tüchtigen Fachmann verfaßt, mohl das beite bietet was 
meuerlid gegen bie Schwindelpolitil der ungariſchen Lanbtagsrebner vor 
gebracht wurde. 

m Bien, 25 Mai. Am nächſten Montag wird das Abgeordneten ⸗ 
haus und heut über acht Tage das Herrenhaus nad Ablauf ber Bertagumg 
wieder Siyung halten. Was das erflere anbelangt, fo werben toir jehen 
ob von ben Parteien die Vfingftferien benügt worden find um über ihre 
Zattit nadyudenten. Die legte Sihung hat auf Seiten ber fyührer ber 
verfofjungsfreunblicen Partei ein bebenkliches Symptom mangelhafter 
politiſchet Einſicht an den Tag gebracht. Ihre Bewegung, ausgehend von 
einem bebantiichen Doctrinarisınus ber feines Gleichen faum finden mag, 
tann kein anderes Refultat haben als das: die Abfichten ber Gegner zu 
Förbern, Wie nennt man bod) Beute welche, während fie für fich zu ſchaffen 

- glauben, lebiglich ihren Antagoniften im bie Hände arbeiten, ihren Anti⸗ 
Hoden, welde hinter ber ſpaniſchen Wand über ihre unbegahlten Diener 
laden, bie ich abmühen zum Nugen ber Gegner ? Die HH. Gistra und 
Genofien lonnten dem Grafen Glam feinen größern Dienft leiften, als in ⸗ 
Dem fie gleich die erſte Gelegenheit benügten um Berfafjungsmobificatio: 
men zu beantragen. Ich ſehe gang ab von dem Inhalt ber Mobificationen, 
and frage ob das eine mit dem Dictaten des geſunden Menſchenverſlands 
sereinbare Taktil ıft. Wenn foldhes der Freund bed Grafen Glam, Dr. 
Birger, ihut, jo begreift fi bad, In dem Punkt daß es nothwendig jey 
am ber Berfaflung herumzuzerten noch ehe fie vollflänoig zur Anwendung 
gebommen ift, gewiſſermaſſen noch ehe bie Beriammlung von ihr im Ganzen 
und in allen Theilen Befig ergriffen bat, in biefem Punkt fiehen biefe 
Herten auf gleicher Linie, und injoferm lachen fie gemeinſchafilich bei einer 
Eigacre über bie gemäthlichen — Doctrinäre bon ber Gegenfeite, welche 
wader für fie Waſſer sungen, Holz ſchleppen, das Schwein ſchlachten und 
Wurſt bereiten, bie banın don ihnen unentgeltlich verzehrt wird, Uebrigens 
hat Eraf Glam fogar Gelegenbeit noch einmal zu lachen fobald Dr. Rieger 
zur Thür hinaus ift, und zwar lacht er danm heimlich für fi über die ſen 
Plebejer, ber, ohne es zu willen, gleichzeuig Waſſer auf die Blam'ıde 
Mühle fhültet, auf bie en graͤfliche Domäne, an der vem Dr. 
Rieger Feine Theilhabung zufommt. Sapienti sat. Sonderbar, Graf Clam 
fieht fi) plühlich von allen Seiten gefördert, nicht weil er es tlug angeian⸗ 


gen hat, fondern weil die andern antlug find; nicht weil feine politiſche 


Anſchauung irgendeinen Boden in ber Wiſſenſchaft ober in ber öffentliden 
Meinung bat, fondern nur weil die an dern — nicht wiſſen was fie ihum. 
Graf Slam: Dlartimig hat in ber Adre hdebatte nicht nur gegen bie Lopaltä 
ſich versäntigt, indem er der erſte war eine Debatte herbeizuführen, ſondern 
er bat ſich darin auch noch ald einen ſchlechten Polniker, noch ſchlechteren 
Dialektiler und unbehülflichen Redner gezeigt, überhaupt ald einen Mann 
in dem das Zeug zum Staatämann fehlt. Und nun kommen ibm die 
Leute, gegen ihren Willen, bon rechts und linZs zu Hülfe, und maden aus 
ihm ettvag, der früher nichts war. Daß die rechts und linke ihre Gründe 
haben, beptweilelt niemand; aber jene werden jchnöde weggefloßen wenn fie 
Schemel geweſen find, und dieſe mögen ſich noch fo viel Bopularität ber 
ſchaffen, fo wird fie ihnen nichts nügen winn fie vorher ten Grafen Clam 
unterftügt haben die Neichävertretung zu befeitigen, zu nullifieiren und den 
Schiwerpunft , der gegenwärtig benn doch im Gentrum ruht, in bie Berir 
pherie zu verlegen, Es if body etwas unendlich klägliches um dem politi« 
ſchen Unverftand, Es wäre ſchon wieleß getvonnen wenn bie Menſchen im 
Stande wären ihre Wünfde und Zwecke mindeſtens zu claf- fieiren, damit 
fie ſich doch wenigſtens darüber Mar würden da man ſich zuerft bad Haus 
verſchafft und aflecurirt, und dann erſt die Möblirung. 

Bien, 25 Mai. Die amtlie Wiener Zeitung veröffentliht das 
nachfolgende laiſerliche Handſchreiben: „Lieber Vatriarch und Metropolit 
Fehr. v. Rajacſich! Um Ihnen einen neuerlichen Beweis Meiner beſondern 
Huld und unwandelbaren Wohlgewogenheit, ſowie Meiner Anerlennung 
Ihrer hervorragenden Berbienfte zu geben, verleihe ich Ihnen aus Anlaß 
Ihres bevorſtehenden Priefterjubiläums dad Großtreuz Deines Leopold⸗ 
Ordens tarfrei, indem Ich Ihnen zugleich Meine Glucwünſche entſende. 
Wien, am 23 Mai 1861, Franz Joſeph m. p.“ 

Xrieft, 23 Mai. Die Gemeindevertreter von Luſſin piccolo haben 
an ben Kaiſer eine Adreſſe gerichtet, worin fie im Namen der Bevö'ferung 
jener Stabt bin wärmſten Dan für bie verliehenen conftitutionellen Inſti⸗ 
tutionen, ſowie für die Ausſcheidung Iſtriens aus dem Zollverbande aus ⸗ 
ſptechen. Auch die Gemeinden Gernical, Popecchio, Oſpo und Truſche im 

ixle Gapobiftiia, ferner jene von Prebis, Borutto und Lindaro im 
Bezirke Pifino, ſowie enblid eine namhafte Zahl von Wählern ber Ge 
meinde Pifino haben in befondern Horefien gegen ben belannten Beſchluß 
des iftrianer Landtags proteftirt. (Tr. Big. 

Trieft, 24 Mai. Der frampöftihe bevollmächtigte Miniſter Sabatier 
iſt heut auf bem Lloyddampfer „Erzherzogin Charlotte” hier eingetroffen. 
— Der Triefter Itg. wird aus Cairo vom 17 d. geſchrieben: Der öfters 
reichiſche und ber ſardiniſche Viorconjul in Shartum haben ihre Berbins 
bung mit ber borligen Regierung abaebrochen, und find vor brei Tagen 
bier angelommen. Die Heuglin ſche Expedition follte nächſter Tage nach 


Ubyifinten aufbrechen. 
Defterreichifcbe Monarchie. 

Mefth, 24 Mai. Unterhaus izung. Unter den jpäteren Nednerm 
ſprechen Wilhelm Toth und Titus Dlgyayy für die Arefle, Joſeph 
Bano umb v. N gegen biejelbe. (W. BL.) 

Agram, 24 Die Nachricht von Bauernunruhen in Eroatien 
rebucirt ſich auf einen thätlichen Gonflict der Bauern aus der Umgebung 
des Schlofſes Dyail in ber Nähe von Karlſtadt mit mehreren Mitglievern 
bes Gängervereins ber lepteren Stabt, welche mit Fahnen und unter Ges 
fang einen Auöflug nad Djail gemacht hatten, Die gerichtliche Unter» 
fuhung des Borfalld wurde eingeleitet. (Das wäre alfo die großartige 
Demonftration des crontifchen „Bolles“ zu Gunften ber BR — — eine 
Vrügeleit) (8. SL) 


Schweiz. 

+. Genf, 21 Mai Die Dppofition ſcheint fid bei ben durch die 
Amtsniederlegung bed Staatörath3 nöthig geivordenen Neuwahlen nicht 
betheiligen zu wollen. Dieb ift wenigitens ber Rath melden eine kürzlich 
unter bem jonberbaren Tuel „la gröve du Conseil d’Etat* erjdhienene 
Flugſchrift ertpeilt, — Wie ftark trog der unglinftigen Zeitverhältnifie, 
melde auf ber Genfer Indufrie ſchwer laften, bie Einwanderung noch 
tmmer ift, mag unter anderm baraus hervorgehen baf gegenwärtig wieder 
nicht iveniger ald breihundert Naturaliſationsg; ſuche bem Stadtrath vor» 
liegen. Deutichland und Sapopen find babei ſtarl vertreten. Die Stadt 
beabſichtigt mehrere große Neubauten, darunter eine doloſſale Nhonebrüde, 
welche den Quai bu Montblanc mit dem Grandquai in ber Nähe. deg eng« 
lichen Gartens umb bes Hötel de la Metropole verbinden jol, Es wäre 
bieß bie jechäte Brüde in Genf. Auch von dem Bau eines neuen Theaters 
iſt bie Rede, Der Bau eines neuen Gtabtvierteld auf den fogenannten 
Tranſcheen am Sudweſtende ber Stabt ift unter ber Leitung ber Inge 
nieure Schäd und Diodati feit einigen Wochen in umfaflentem Mahftab 
in Angrıff genommen. — Unter den ſchwezeriſchen Beitungen fieht das 
Journal de Gendve mit feiner Sammlung für Blarus vuenan. Bis geflern 
waren bei demfelben nahezu 28,000 Fr. eingegangen, Auch bie geflrige 
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Sortcrllecie rind ein fer anfehnfices Refuftat gefieert Haben, wie Fi) Denn 
überell eine eben fo patriotifie als humane Theilnahme zeigt, — Sm 
Eavoyen fol große Freude über die Entlaffung bes Hrn. U, Petetin 


herrſchen. 
Epanien. 

Madrid, 24 Mai, Die Correſpondencia zeigt an daß man 
auf fänmtliden Antillen einige abminiftwative Neformen eimfübren werde. 
— Hr. Bermubey be Caſtro bat eine zeitweilige Erlaubniß erhalten feine 
Familie zu befuchen. Börfe Innere 51.20. Diff. 44.25. (T. 9.) 


Großbritannien. 

Loudon, 24 Mai. 

Dem, allerdings hochverdienten, General Sir James Dutram foll noch 
bei feinen Lebzeiten ein Monument errichtet werben, für welches bereits 
5000 Pf. Et. gezeichnet find. Seine Statue foll neben der feines indor 
Brittifchen Waffenbruders Sir Henry Havelod auf dem TrafalgawSquare 
zu ſtehen fommen, und e8 ift mur zu wünſchen daß biefer Platz dadurch nicht 
um ein weiteres verunglüdtes Sculpiurwerl reicher wird. 

Die Verhandlungen über den Koffuihnoten Procek haben am 23 Mai 
im Ranzleigerichtehof, an ben die Berurtbeilten belannilich appellirt, bes 
gonnen. Es erichienen bie alten Advocaten für beibe Parteien, und ba ber 
ganze Procch von neuem beginnt, wurden auch bie alten Affidavits von 
neuen berlejen, und das frühere, fattlaıı befannte, Plaiboper der Anklage 
wiederholt. Sonft ift vorderhand aus den Verhandlungen nichts mit 
theilenewerthes zu berichten. Die Plaidoyers bauerten am 24 fort, 

Der Parifer DailyNemsGorrripondent behauptet bafı ber franzd« 
ſiſche Botſchafter am englifchen Hof, Graf Flahault, vor einigen Tagen 
plöglid in Paris angelommen fey, ohne Zweiſel um fih Weiſungen zu 
holen oder wichtige Mittheilungen zu machen, da wegen ber ſyriſchen Frage 
einige Spannung zwiſchen England und frankreich herrſche. Rein fran⸗ 
zöfiihes Blatt habe feiner Ankunft ertoähnt, mas aber nicht# beweiſe. Graf 
Flabault ſey jegt wieder nad London abgegangen, und habe vom Kaiſer 
Inſtructionen verföhnlider Tendenz erhalten. 

Melden Eindrud Ranslöffs „Antwort“ auf die dänenfreundlichen Otgane 
in London machen wird, oder ob fie überhaupt einen Eindrud auf fie gemadht 
Bat, ift ſchwer zu fagen. Vielleicht darf man ans ihrem Schweigen fliehen 
daß bie Enthilllung nit ganz wirlungslos geblieben if. M. Poſt gönnt 
den „beutfhen Profefjoren* feit mehreren Moden Ruh und Frieten, und 
beanügt fid) dann und wann mit einer fpöttifchen Bemerkung, wie baf ber 
„Bund nad großem Kriegslärm weislich den Schwanz einiehe” ober daß 
„die Preußen rauchen und trinken und nichts thun würden, und daß Däne 
marf von ſolchem Volk nichts zu fürchten habe.” Ueber ‚die Bubgetange 
legenheit in Holflein und die Gefländniffe bes bänifchen Gommifjärs felbit 
hüten fich diefe Blätter nur ein Sterbenswörichen fallen zu lafien — es 
wäre ja zu langtveilig! Nur in einem bänifhgefinnten Blatt finden wir 
eine für ben engliſchen Leſer kaum halbverfländlide leife Anfpielung auf 
den faulen Handel, und dieſe Anfpielung ift ſchlarer Weife in eine origi 
nelle Entſchuldigung eingebüllt. Im Lauf eines der gewöhnlichen deutſch⸗ 
freſſeriſchen Leitartikel bemerlt M. Chronicle: die bäntiche Regierung 
habe in ihrer Bedrängnif, nach Art verfolgter Staaten bie ſich nicht immer 
auf bie Gerechtigkeit ihrer Sache alein verlaflen, ihre Zuflucht zu ein paar 
zweideutigen Redensarten genommen. Dan werde vielleicht verſuchen barı 
aus viel Weſens zu maden, tmährend jeder einſichtsvolle und praltiſche Bolt 
siler wiſſe daß der Notbbehelf ganz unnöthig war, und baf bie gute Sache 
Stanbinaviens feiner Bertheidigung mehr bebürfe m. ſ.w. (E. C) 

Der Globe enthält eine längere Zufcrift von Karl Blind für bie 
Sache ber Hergogtbllmer negen Dänemarl. 

Von größtem Intereſſe für England, und für alle europäifchen Rheder 
tie mit Amerifa in Verbindung fteben, ift die Frage ob Schiffe bie van 
ſũdlichen Caperfahrzeugen aufgebracht werben nur in einem dem Sonber 
bund gehörigen Hafen durch ihre betreffenben Behörben conbemnirt werden 
Lönnen, oder auch in neutralen Häfen. In Bezug auf dieſen viel beftritter 
nen Punlt ſchreibt Hr. F. Lehmann (von der FirmaNaplor, Biders & Co.) 
folgendes an bie Times: „Es fheint bie Anficht verbreitet zu ſeyn daß 
Coaperſchiffe des Südens genöthigtfeyn werden ihre Prifen nad} irgend einem 
Hafen der abgefallenen$Staaten, behufs legaler Gondemnirung, zu führen, 
und daraus fchlieft man baf, nachdem der Norben bie Häfen des Südens 
ſergfälug blofiten will, die Caperſchiffe, ſelbſt wenn es ihnen gelingen jollte 
ben blofirenden Fahrzeugen zu entlommen und in bie offene See zu gelanı 
gen, doch nimmermehr ihre Prifen zurüd nach einem ber blofirten Häfen 
werden bringen fönnen. Die erfim Rechtsautoritäten (ed werden mehrere 
berfelben angeführt) fcheinen jedoch allefammt darüber einig zu feyn baf es 
ben Gapercapitänen frei fiehe ihre Prifen nad einem neutralen Hafen zu 
führen, um fie dorf, durch Priſengerichte bie im ber Heimath bed Capets 


. 


etablirt find, condemniren zu Iaffen... Demnad) önnte ein Gapercapitäm, 
ber mit einem Gaperbrief von Jefferſon Davis verfehen iſt feine Brite nach 
irgend einem beliebigen neutralen Hafen, nad) Weftindien, bem fillen Ocean, 
nad; England oder ſonſt nad; Europa jdleppen, und fie dort burd ein im 
Charleston, Net Drleand oder Mobile figenbes Prifengericht conbemniren 
Iaflen, ohne daß bie beiseffenben neutralen Gerichtöhöfe Dagegen zemonflris 
ven lönnten.” Das wäre in der That eine ſeht fipelige Sache für dieReur 
tralen. Doch toird ſich bald zeigen ob nicht andere Juriften für bie ent⸗ 
gegengefcgte Auffafjung citirt werben Tönnen. 

Halams belannte Verfaffungägefdichte von England hat eine fehr 
gute Ergänzung erhalten dur: „The Constitutional History of Eng- 
land sinee the Accession of George III, 1760-—1860. By Thomas: 
Erskine May, C. B. London, Longmans 1861,” Die Times vom 
24 Mai beſpricht das Buch ausführlich. 

Sehr im Gegenfat zu unferm traurigen fübbeutfchen Pfinafitvetter, 
welches Mäntel und Defen nöthig machte, erfreute fih London und ganz 
England ſehr Ihöner warmer Witterung an biefen Feiertagen; unb ber 
nachfolgende 23 Mai war, nad) der Zufchrift eines Wetterbeobachters in 
ber Times, wärmer ald ber wärmfte Tag des vorjährigen Sommers im 
England. Der Thermometer zeigte nämlid 65° 2' mittlere Temperatur 
im Schatten, wogegen am 15 Juli 1860 bie mittlere Temperatur nur 
63° 5° betrug. 

London, 25 Mai. Das „Bureau Reuter” theilt folgende Nach⸗ 
richten mit: Neiw+Mork, 16 Mai Die Ace Waſhingtons ift aus 
feinem Grabe zu Dont Bernon von den Birginiern weggenommen worden. 


Frankreich. 
"urtd, 25 Mai. 


Der Cour rier bu Dimanche enthält heute ein Geſtändniß bon ber 
größten Bedeutung. Das Blatt repräfentirt oh: Zweifel nicht die einfluße 
reichſten aber die gebiegenften Rreife Frankreich, jene beren Uriheil von allges 
meinem Werth ift, deren Einfluß auf die öffentlich: Meinung am nachhal · 
tigften, weil es ein ſtaatsmanniſches ift. Der Gourrier bu Dimandhe, als 
Wochenblatt von weniger Bebeutung für bie Maſſen, auch nicht für fie ges 
ſchrieben, ift dasjenige Organ welches die Anſchauungen ber liberalen 
Partei in Frankreich am beften wiedergibt, und biefes Organ geſtedt heute 
in eimem Artifel mit der Ueberfchrift: „A quelque chöse malheur est 
bon“ daß es eigentlich Oeſterreich ſey welches die Schlacht von Solferino 
gewonnen babe, denn das Unglüd jey für Deſterreich zum großen Läutes 
rungsproceß getvorden, aus dem es mit erneuter Kraft herborgehe und ſich 
zu enttwideln beginne. Der Gourrier du Dimanche vergleiht den Neus 
geftaltungäproceh des heutigen Oeſterreichs mit dem aus welchem Preußen 
unter Stein nad) ben trüben Jahren von 1806 und 1807 als ein zu der 
riefigften Unftrengung befähigter Staat hervorgieng. „Die Nieberlage 
Härt zuweilen auf, der Sieg niemals“ — fagt der Courrier du Dimanche, 
und fügt hinzu: bie von Solferino hat Defterreich jene laiſerliche Vers 
faflung vom Monat Detober gebracht, die. fo liberal und verlodend iſt 
daß ein Franzofe fie mit hüfternem Blid betrachtet.“ Dieß Geftändnif ift 
mit viel von ber franzöfiichen Armee nicht verbientem Weihrauch vers 
hüllt, deren Tanfexteit zugefchrieben wird was jedenfalls auf andere Mo« 
mentezurüdgeführt werben muß; aber um fo beveutungsvoller ift biefes Bes 
tenntniß, weil es auch aus der engliichen Preffe wieberhallt. Das Geftändniß 
beftätigt daß Defterreid, in ber öffentlichen Meinung Europa's ungefähr 
ebenfo viel zu gewinnen beginnt ala der zweite Desember in berfelben vers 
liert. Die Welt beginnt endlich einzufehen daß dem „Donaureich" nicht 
Zerfall droht, ſondern daß es ſich erft recht zu confolibiren im Begriff fteht. 
Breit eingelagert im Donauthal zwiſchen dem öfllichen Theil des deutſchen 
Mittelgebirges mitfeiner weitern Verlängerung in ben Karpathen, und ben 
Alpen mit ihrer Fortfegung, nur glacisartig über diefe wie biein Rarpathen 
bis zur ſarmatiſchen Ebene einerjeits, bis zum Meer anbererieits übergreis 
fend, bildet Defterreich in Wahrheit einen geographifch überaus natürlichen 
Staat, das „Donaureid." Daß bie verfchiebenften Nationalitäten in ihm 
zu einem Ganzen ſich einigten, bewweist nur für die Macht biefer natürlichen 
Verhältniffe, für bie Gewalt der Gravitation nad) dem Schwerpunkt, da fie 
fo mächtige centrifuga'e Momente zu überwinden vermochten, Und die Zus 
funft wird vielleicht die große Kıifis durch welche Defterreich, Deutfchland, 
gang Europa gegangen und geht, mit andern Augen anfehen, fie wirb für 
biefe jeltene Sturm: und Drangperiode größere, tiefere Urfachen fuchen als 
bie fehler einer Regierung, die Jerthümer eines Staatimanns oder eined 
Regenten. So gewaltige epochebildenve Bewegungen wollen anders erllärt 
feyn. Niemand wird läugnen daß es die Entdedung des Pulvers war, 
melde das Mitlelalter beendete, denn nur durch die neue Gewalt die es verlieh, 
brachen bie Burgen, wurben die Stätte, wenn nicht ermöglicht doch ihre Frei⸗ 
beit gefichert, gewann und erhielt der Bürgerftand feine Bedeutung, wurde 
das Lehensweſen vernichtet fund die Baſis zum modernen Staat gelegt, 


© Ver aller entprang, je mehr man e8 beſchaut. ber Rillen Selle bed be 
ſcheidenen Mönd;d und einer im erfien Hugenblid daum benchteten Enk 
"dedumg. Und bat nicht Johannes Ghtttenberg fait ähnliche Wunder be 
’ Yirkt als Berthold Schwarz? die Welt in ihren Angeln bewegt, ni 
" Bloß die Reformation ermöglicht, fonbern die ganze ungeheure geiftige 
wegung ber Neuzeit? Wie toeit bleiben aber in Bezug auf bie Schnellig ⸗ 
“ Feit ihrer Entteidlung, bie Allgemeinheit ihrer Verbreitung jene Entdecun ⸗ 
gegen bie von James Watt, Fulton und Stephenjon zurüd? Das 
Baer, die Buchbruderprefie Hat die Welt neugeftaltet, und aufs 
tieffte im, ihren Angeln beivegt, bie Gefellichaft durchſchütielt. Staaten 
* gerftört und andere neu begründet, Wir bürfen a priori erivarten 
’ Baf ber Dampfleſſel nicht weniger thun wird. Der Dampftefiel hat fo viele 
Dinge aufs weſenilichſte verändert, wir wollen nur bie Berhältnifie ber Ar: 
beit, und bie bed Berlehrs nennen. Was wir bom mobernen Staat forbern, 
iſt wenig mehrals daß er all dem geredit wird was zum Teil nur unabweis · 
bare, undermeitliche Folge der Anwendung der Dampflraft iſt. Vielleicht 
wirb man einft, wenn bie berühmte Definitton daß die Gelchichte „bie Ent 
wicklung dee Menfchheit im Bewußiſeyn ber Syreibeit” ins Braltifche über: 
ſedht und dem Einfluß der egacten Wiſſenſchaften auf die Geſchichte gerechter 
wird, die Epochen in der Entwidlung ber wirklichen Freiheit an bie Ent: 
dedung de Mulvers, der Buhdruderprefle, des Danpflefjels Inäpfen, 
und jpeciell auf die ungeheure übertwältigende Bebeutung biejer Leitern Ent: 
deckung die Sturm: und Drangperiobe unjerer Gegenwart zurüdführen. 
. In ber gefirigen Sihung bes gefeggebenben Körpers kam ber 
Geſehentwurf über bie Einberufung von 100,000 Mann für bie Altersclafje 
von 1861 zur Discuffion.” Wir werden darauf morgen zurüdlommen. 
Der Moniteur fheint den pojitiven Nachtveis, daß wirklich ber Ader: 
Hau in Frankreich fo große Fortfchritte gemacht, wie es ber Hr. Minifter 
Rouber für pafjend fand in ber Nr. vom 19 Mai des officiellen Blattes zu 
verfihern, ſchuldig bleiben zu wollen. Es iſt thatſachlich daß bie ader- 
bauende Bevölkerung in Frankreich unter dem Kaiſerteich eiwa um 1%, Mil, 
lionen abgenommen bat (von eiiwas über 25%, Millionen auf 24). Es ift 
richtig daß einzelne wüfte Bodenftredin in ben Landes und in ber Sologne 
in Gultur geiegt find, aber ber größte Theil der Zunahme des Aderlandes 
A ber Abholzungen uno Ausrodungen der Wälder. Bon dem 
iferlihen Progeımm „Entholzung der Ebenen, Beholzung ber Berge“ 
iſt man eifrigft bemüht den erſten Theil zur Ausführung zu brin⸗ 
gen, bie des zweiten Theild überläft man der Regierung, welche 
bis jet nichts als leere Verſprechungen gegeben hat. Daß das eine 
Berbefferung zunenmen, bürfte man begtveifeln. Bugenommen hat aber bie in 
denfivere Eultur, denn bie Riefeltwiefen haben zugenommen, und die Brache bes 
deutend abgenommen. Man rechnet daß von 10,000 Aderbauern in Frank 
reich etwa 5000, alſo eigene Wirthſchaft (auf eigene Redinung) treiben, 
und auf fie ettoa nur 500 Knechte entfallen. Bei einer ſolchen vodenjer 
are iſt an eine ungewöhnliche Hebung des Aderbaues umjoieniger 
denken je ſchwieriger bie Grebitverhältniffe für Heine Wirthichaften find. 
Ha Bichjtand ift dafür ber befte Beleg. Man kann mit Beftimmtheit jagen 
daß eine andere Bodeneintheilung, bie Beichränlung der Zwergwirthſchaft, 
Die erſte Bebingung für eine wirkliche, nachhaltige Hebung des franzöfijchen 
Aderbaues if. 


Die 2, €. meldet heute daß nad) jechöjähriger Arbeit bei Pafiy auf 
einer nicht genannten Tiefe Hrn. Rinde Verſuch zur Erbohrung eines arte 
fiihren Brunnens geglädt ift, Hr. Kind erfand befanntlic einen Fallbohrer 
b. h.einen Apparatgbei dem ſich der Bohrer vom Geftänge bei jedem Rieder 
gang nad} jevem Hub besfelben löst und frei herabfällt. Die Wirkung bes 
Bohrers wurde dadurch auferorbentlich vergrößert und das Geftänge ſehr ger 
font. Seitdem hat der Hüttenbirector Kolb eine viel wichtigere Erfinbungges 
macht, indem es ihm gelungen bas Problem bes Seilbohrers zu löfen, d. h. 
den Bohrer anftatt an einem Geſtange an einem Seil aufzubängen. 
Nach term was wir aus vollftändig competenter Quelle darüber erfahren, 
arbeitet der Kolbſche Seilbohr er fo ſicherund fo leicht daß man in Zukunft mit 
Hulfe einer Heinen Dampfwaſchine in eben fo viel Monaten erreichen wird, 
wozu man früher eben fo viel Jahre brauchte; dabei ift der Apparat ver: 
gleichsweiſe auferordentlich wohlfeil. Man fagt daß die Ghinefen bereits 
den Seilbohrer gelannt und Teufen von 3000 Fuß damit erbohrt haben ; 
gewiß ift daß mit dem Kolb'ſchen Seilbohrer Teufen von 2000 Fuß 
erbohrt, und zwar vergleicheweiſe überaus fiher, raſch und wohlfeil er 
bobrt erden können. 

. Paris, 25 Mai. Die ſyriſche Rede dee Miniſters Billault war 
impon: itend —* eine Reſignation welche auf eine Drohung hinauslief. 
Avber was auf fie folgte, bringt fie un ihren Ef ect. Zu eiſt erfuhr die Welt 
aus der elwas renommirenden Note bes Fürſten Goriſchaloff an den Gras 
fern Kiſſeleff daß doch nicht alle Mächte die Näumung Epriens beyehrt 
hatten, wie der „GSonflitutionnel“ und Hr. Billault fagten. Bit biejer hr 
kem „Journal be St. Petersbourg” affizırten Reis verhalt ed ſich wie mit 


jener Rebe: beide waren auf ben Effect und auf bad große Bublicum bes 
vehnet. Die prattiihe Behandlung der orientalifchen Frage wäre gegen. 
toärtig für Rußland eine fehtwere Berlegenheit, und e3 wünſcht im Grunde 
eben fo jet wie England die Bertaguug ber dortigen Ereigniſſe. Daraus 
kann fogar eine zeittweilige Anmäherung Rußlands am bie orientaliſche 
Voluit Englands —— In —— Kreiſen ſpricht man davon, 
und auch das Pariſer Cabinet ſcheint davon Notiz genommen zu haben. 
Die Drohung Frankreichs nach Syrien zurüczulommen verwandelte 
ſich in eine eventuelle Rudkehr unter engliſcher Ueberwachhung. Die 
Weſtmãchte find nämlich übereingelommen im Falle ber Erneuerung ber 
Unzuben eine gemeinfhaftlihe Banbung zu beweriftelligen. Wenn Fran 
reich an bem Ausbruch ber Unruhen lein Intereſſe bat, wird bie Aufrechthal · 
tung ber Drbnung unb Ruhe ber Pforte und tem engliſchen Einfluß nicht 
ſchwer fallen, Dieſes Uebereinlommen milbert bie Spannung zwiſchen 
England und Frantreih. Es flimmt mit meiner bor wenigen —* 8 
gebenen Nachricht von der Vertagung ber Ereigniſſe wenigſtens für 

Dauer ber Saiſon volllommen überein. Für ben Augenblick fol 3* 
Napoleon überhaupt zu großen Staatsactionen nicht aufgelegt ſeyn. Die 
Mode ſchloß auf der Börfe feſt. aber geſchäftolos. Die Verfländigung 
mit England wird Viontags gehörig geltend gemacht iverben, umb id} zweifle 
nicht daß bie Rente noch bor dem Abſchneiden des Coupon den Curs von 
70 erreicht und überjchreitet. Jede Deflerung ber Lage und bes Bertraus 
end bat nicht bloß für Frankreich eine bebeutende Wichtigleit. Das De 
bürfnif einer Paufe wird insbeſondere beim Eintreten ber ſchhnen Jahres: 
zeit, die fich über Gebühr verfpätet hat, allgemein empfunden. Auch ein 
Ruhepunkt toäre nicht zu —— 


— Reapel, 18 Mai. Heute fol der Prinz von Carignan Neapel 
verlafjen, und fein Nahiolger Bonza di San Martino hier eintreffen. Es 
ift bieß feit dem 7 November ber vierte Wechſel welcher von Turin aus 
nicht nur mit den Perfonen denen die Berwaltung der ſüdlichen Probins 
gen anvertraut ivar, ſondern mit dem ganzen Negierungäfgftem des Lan ⸗ 
bes vorgenommen wurde. Alle dieie Veränderungen geihahen zu dem ⸗ 
felben Zivede, die Autonomie bed Königreichs zu bernidten, unb bier 
durch den Gentralifationsibeen des Grafen Gavour bie Wege zu bahnen. 
In dem conftitutionellen Sarbinien wäre es gewiß nicht überrafhend ges 
weſen wenn das Miniſterium auch bem Parlament, in welchem bie Ber 
treter fat ganz Jtaliens figen, und in weldem Iebhaft über bie traurige 
Lage des Südens bebattirt wurde, eine Stimme gewährt hätte bei einer 
fo wichtigen Frage wie es die Regierungform Neapels if. Es wurde 
aber der legte Schritt, welder ben Zufammenhang des Königreiches nur 
noch dem Namen nad beftehen läßt, ebenfo tie bie früheren, aus eigener 
Cavour ſcher Machtvolllommenheit, der Dppofition des Landes zum Troge, 
und ohne die gehorfamen Diener im Parlament zu Rathe zu ziehen, ge> 
than. Zwar hat Hr. Bonza ed durchgeſeht den Titel eines Statthalters, 
ben feine Borgänger führten, beibehalten zu bürfen, doch find die ihm zus 
geftandenen Befugnifie fo weit beihränft worden, daß fie faum noch das 
Maß der einem . Provincialgouverneur gewöhnlich gegebenen 
Rechte erreichen. Es ftehen ihm nicht mehr wie bem Prinzen von Garis 
gnan berantiertlide Minifter, ſondern einfache, nidiverantivortliche 
Räthe der Turiner Minifterien zur Seite. Das Königreich Neapel hat 
jegt nur noch infofern einen ujammenhang, ald die früfere Hauptftabt 
bedfelben bie Boflftation ift durch welche alle von ben Provinzen eintrefs 
fenden Berichte geben müflen um nad) Turin gejendet zu werden. Man 
hätte auch dieſen letzten Anllang an das Beflehen des £00 Jahre alten 
Staated umterdrüdt, wenn nicht die geographiiche Lage, die Berbindums 
gen und alle die Bande welche Neapel mit feinen Probinzen verfnüpften, 
einer folden Abficht fo ſtarl wiberipräden dab ihre Durdführung ſich ger 
radezu als unmöglid heraußftellte. Ein Abjänitt der Geſchichte welcher 
Jahrhunderte umfaßt, läßt ſich wohl nicht To leicht, tvie man in Turin es 
anzunehmen fdeint, in ſechs Monaten verwiſchen. Bon allen denjenigen 
welhe für die Einheit Italiens ſchwärmten, ſtellten ſich gewiß nur wenige 
ein nad) frannöfiigem Mufler centralifirted Reich als Ziel, aber gewiß 
niemand, mit Ausnahme des Grafen Cavour, hat daran gedacht gerabe 
von dem unter ben Hauptfläbten Jtaliend hiezu am unpaflendften geles 
genen Turin aus, die Gentralifation ind Werk zu fegen. Allerdings muß 
ber Graf Gavour ſich mit feinen jtaatsmännijhen Experimenten beeileh, da 
feine Ausfichten auf die Eriverbung Roms, welche ihm diefelben weſentlich 
erleichtern würte, mit jebem Tage ſcchwächer werben, und er Neapel wahr⸗ 
ſcheinlich zu ſchnell wieder verliert, um lange bauernde Verſuche daran vor⸗ 
nehmen zu fönnen. Zugleich mit dem neuen Statthalter trifft auch wies 
ber ein Schwarm farbinischer Gouverneurs und Beamten ein, welche bes 
ftinms find bie bisher auf ihren Boten gebliebenen Neapolitaner ju er» 
ſeher. Dieie, nementlid in legter Zeit zu offen getriebene, Stellenjagb 
der Piemonieſen macht einen widerwärugen Eindrud, und wird nicht 


n man glaubt, wird bie Regierung den · 
felben fo lange hinausziehen, bis ihr bas für den 2 Jun. becretirte Rational 
Gelegenheit bietet ſich durch Amneftirung ber politiſchen 

anderen auch diefer unangenehmen Angelegenheit 
Abends tourbe, während des Banteis wel · 
gab, vor S. Garlo eine große Bombe 
befeftigten brennenden Zunte entbedt, Es machte bieh 
und man vermuthete einen Streich ber Reactio ⸗ 

Fett hätten flören wollen, Viel wahr: 
es ein Schtwindel desjenigen ber die Bombe angeblid auf: 
eine Belohnung zu:befommen hoffte. — Hausjuhungen ohne 
torifation find Hier ganz an der Tagesordnung, und neulich 
Moligei ſolche auch bei jwei verdächtigen franzofen vor, bie ihr 
da man verabfäumt hatte den Gonful vorher zu benachrichtigen, 
Streit und dem Hrn. Nigra einen unangenehmen Briefwechſel mit 
dem Gonful zuzog. 

Nom, 22 Mai. Wer Graf Chriften hat bie Wadjamleit der Poligei 
„und ijt nad Rom zurüdgelehrt. Geheime enchlliſche Schrei · 
ben bed. Bapftes unterhalten bie Agitation unter dem Klerus. Die franı 
Poligei ſcheint über bie Anwerbungen und bad Rauberweſen zu 
wagen. (3.9) 


Turin, 24 Mai. In der Abgeorbnetenlammer hat Betrucelli 

jationen bezüglich des Rundjchreibens des Wlinifters des Innen 

in Betreff der Feier des Mationalfeftes geſtellt. Petrucelli kruiſirt des 

Aundfäreiben; ebenfo Maccht. Der Minifler bes Innern rechtiertist 

das Runbfcreiben wegen ber Unordnungen welche in Mailand Rattfonsen. 

@r fagt da alles erledigt jey. Die Bevöllerung und die Nationalgarde 
haben ſich jehr gut benommen. 


Turin, 24 Mai. Der gewählte Kammerausſchuß für bie organiſchen 
amd abminiftrativen Geſehe hielt geftern eine Eiung behufs einer Verein: 
barung mit dem Minifter des Innern bezüglid der Ausdehnung des Wir: 
Aungöfreifes der Präfecten und Gouverneure in Neapel und Eicilien. Der: 
felbe ernannte eine aus Ricafoli, Lanza und Audinot beftehende Commijs 
fion um mit dem Miniſter des Junern zu berathen. In Mailand wurden 

Abend und heute neue Verhaftungen vorgenommen. — Ein Leite 
artikel der heutigen Opinione befpridt bie Weigerung eines großen 
Dals des Klerus am Nationalfefte theilzunehmen, was auf die Abſicht 
biejes Iepteren hinbeutet, bie geiſtliche Autorität von der bürgerlichen zu 
trennen. Die Negierung wird daher aufgefordert die Rechte der Bürger 
fihher zu flellen, Gewiſſens · und Eultusfreibeit zu fanclioniren, bie Gültig 
Zeit der Givilehe zum Gejcg ju erheben, und bie Givilftandöregifter aus deu 
Händen der Geiftlichleit in jene des Municipiums zu übertragen. Der File: 
zuß will die Trennung, die Regierung bewerlſtellige fie. Die proteftirenden 
Biihöfe gaben dem Minifterrum eine Lection, folgen wir ibrm Ba 
fpiele (W. BL) 
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\ worden. In dem Dorfchen Grabianow bei Si 


ingen. frägt ſich aber, was thut 


en Nubeflöru Jeder 
biejen Umjtänden? Sie wußte den Seenen nicht vorzubeugen, 


dann für nötig davon Noti 18 fie die 
———— rede fie die Sicherheit up 


yur Hueführung der dom Kaiſer berheifienen Reformen beemdigt feyen,. 
und daß ber: Grheimurath Blatonoff „Igon „hrute mit ben. awägearbeir 
teten Gefegentwürfen nad) Si. Petersburg abgereiöt iſt wm bisfelben, der 
Sanction des Kaiſers zu unterbreiten. — In Folge der in Anguiff 

imenen Reorganıfation des Untertichteweſens, wodurch ſich Graf Wielo-, 
polsh ein unfhägbares Verdienſt am das Land zu erwerben Ge i 
bat, beichäftigen ſich unſere Blätter jebr lebhaft mt bem Untemsichtötwelen.. 
— Heute find die Truppen) vom.einem Theik der öffentlichen Pläye zurüde 


gerogen, und bie dort feit dem 9 April errichteten 
— 


| der fiebjchnjährige Vauernkaecht Johann Pachetta von einem Zuſaren des 


| Sumsfer Regiments überfalen und durch einen 


Schuß tödtli verwundet. 
Der Unglüdlihe jtarb nach ſechs ſtundigem Leiden, Am nächhen Tag wurde 
pie Leiche von Exelleuten, Bürgern und Bauern nad) der Kirche getragen. 
wohin viele Tauſende in jeieslichem Trauerzuge folgten. Uuf dem Same 
lag Kreuz und Dornenkione, wie feinen Zein dei den Opfern des 27 Tebe,, 
und nad} ben Erequien fang das Voll die Hymne am bie heilige Jungfrau. 
Dir Dberft ded Hufarentegiments gab dem Streisborfiard, jeine Unzufrueben« 
beit über biefe Vollibemonftration zu erlennen, und das Begraͤbniß am 
14 wurde daburd) in toeniger Jeierlicher Weiſe ermöglicht. Tür die Ange 
hörigen des Berfiorbenen ward eine Sammlung ‚veranfaliet,, bie 't 
reiches Erträgniß lirferte. Der Ihäter ift geflänasg, und ficht. dor de 
Wulitärgeriht. (D. DL.) ** 
Warfchau, 19 Mai. Bor mehreren Tagen ſtarb einer ven den 
am 27 Febr. Verwundeten, und dieſet wurde ven feiner Wohnung im ber 
Dpitajtaße bis nach dem Powwozfer laiholiſ hen Kirchhof Genigſene ”/, 
Meilen) von polniſchen ın neffter Trauer und ganz in Grepplillen gekleibeten 
Damen auf ven Schultern hinaudgetragen. Da bier dieß äußerf ſelten 
und nur bei ausgezeichneten altem Lehrern, oder Baiftlihen durch Schuler 
und andere junge Leute zu ‚geiäpehen pflegt, bie Leihen aber fa immer 
gefab:en iverben, fo madpt biek großes Aufiehen, und der Bolipeisommiflke 
des Beyiıks iſt, weil er dazu jeine Ein silligung erteilt 'hat, von feinem 
Amt entiegt worden. (D, BL, } 
Aus dem Königreich Polen, 17 Mai, ſchreibt man ver Boi 
Btg.: „Die Warſchauer ajeta Pols ta fpricht ſich ſehr leidenſchafilich zegen 
die velint 2. Napoleons aus, und repräfentiet darin gewiffermaßen bie 
Stimmurg toeldpe im Augenblit Vie polmſche Npitationspartei in Bapıg 
auf den franzöfiichen Rarjer und fein Berhalten gegenüber Polen behensfät. 
In einer om 3 Vai auf einem nt unweit Kaliſch Rattgehabten Berfamm« 
lung pülnifchet Agitatoren wn de bon einem ber Leiter ein Untrag geftelt, 
daß man von Gette dieſer Partei eine Erllärung «m ihren Gen:sfien in den 
Zuilerien fenden möge, in welcher ihm angebewiet werben jolle wie er, 
denn er nicht auf itgendeine Weile den Worthtuch gegen ſeine Verbünde · 
ten gnt mache (man [h'ägt ihm hirezu eine Öffentlich autznfprecpenbe Une 
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* 24 Mai. Die neuefle Ueberlandpoſt iſt mittelft des Bloybr 
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pie Staaten zu einer Con ⸗ 
Haimover Berufen, mm bie Unterzeichnung des Ber» 
* Lindau, 26 Mai. Der Gefammtfland des geftrigen Fruchtmarltes ber 
trug —— — 
geſtaltete iger als in den Berwochetu. Ju je geriitgerer Zuſuhren an 
1} vᷣduci bei N ei jeite 
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und Weizen Auſſchla⸗ 
42 Cent.; Bregerz hatte ebenfalls höhere Motirumgen zu 22 fl. bei Kern, und 
17 fl. bei en mit 10 bie 15 fr. Auſſchiag.  Umfapfumme biefigen Daxt- 
tes: 93,727 fl. 12 tr. Der Umlatz gefaitete ſich jo bedeutend daß mm 60 Schef ⸗ 
fel Frucht in Beft blieben. 
Bremen, 21 Mei. Tabatle, Norbamerifanifge. Die Anferft leb - 
Stimmung wnfere® Marlies während ber worlekten Woche hat im ber ver- 
etwas machgelaffen. Imbeffen hät unſete erfte Hand noch immer ſehr zu 
, mb bat auch im leiter Woche mur Gebote im Wertpperhältmiß ber Teiten 
berildfichtigt. Der vorhertſchende Begehr if mehr auf bie feineren Gerten 
gerichtet, uub hält mam biefe, ba mufer Lager me ſchwach hiermit verfchen, höher 
als zuver. Wefiubifce und fühamerilanifge. I biefen Sorten war bas 
Geſqaſt gm ab iM auch midht zu erwarten baf es file bie nüchſte Beit be ⸗ 
dentenb au ya er gewinnen wird, Unfer Lager ift jehe Hein, und rechnet 
man amd; im dem mädhflen Wechen zu erwartende Babumges hinzu, jo bleibt es be 
no immer weit hirter bem verjährigen zurüd. (MR, Hilf. Ztg) 
mburg, 25 Mai. eigen Icco unverändert uud ruhig, Koggen loxo 
unverändert, ab önigeberg per Yuni-Qufi zu 776. 
Koblenz, 4 Mai. Das durch die öffentlichen Blaer gegangene Bericht 
deß das Haus Roih ſchild dem Anlauf ber der Krone Breufen gehörigen Saar- 
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mußten zugeben baf h 

uech immer wicht im ein richtiges tn 

konnten. Nur eim Actionär, ich glaube [3 numari 

vo Antchen on 1800 rn A — Senf — 
m Anlehen vou 
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werde, ſich ohne de 

Yhtepen zm betbei Er * 

Kg, —— 

rag, insbefondere Hr. Cajetan v. cutſchiede 

Schließlich wurde auch die beantragte —E a vu Diehiahe im 

von 252 fl. angenommen. | > > VE 
Paris, 25 Mai. Bproc. 69.40; Alapeoc.,96.35; Bankactien. 

Grebitbant 998,75; Erebls mebilies TOR.7D; Boroe. 73.95; 

fpau. äußere 1855 50; inuere Schu 487/4 ; Sprox. 49 

— Röın. 237.50; Ortes 1355; Mord WET. 

dbins 566.26; Mittelmeer 932.50: Sid 576; 

422.50; Wrdenneni'Dife 400; Üftere. Gefellihaft 510; 

gr sufl, Comp. 418.7, Her 
St. Peteröburg. Seit dem 17 db. Ms. ift eimer Bela 

Directors ber mifflichen Stantebamf zufolge ber Disconte 1 

Zinsfaf auf Berigäffe gegen Staatspapiere und Waeren filr, 

auf 6 PBrecent pro anno normirt, —* 






















Telegramme. 
Fraukfurt a. M., 26 Mai. Deſſerr. hroc 


bpcoc. Dietall, 4aſ V.P.ʒ Sanłactien 660; Potten 
vom 1858 974g; von 1860 613 Ludwigeh.Berhacher 
ONb.-Mcien 102%; voll eingeablt 1097; Üfterr, Grebismabllie 
Eiifaheth-Prioritäts-Metien —. Wesfeleurje: Lorben —; Wa 


* Bondon, 25 Dai. Iprsc, Confols 91%. — 
ti —— 


[3 ortiie Meraetkon:; Dr. @. Kolb. Dr. MI. Mftend A 
— ner ver 3. — — 








ı ® afen Trani und bie Prinzeffin 
jahriẽ Geſellſchaft) — 


Rontag 


Ueberſicht. 
Die v Epreder. England und bie amerilanijche 
Seife —* Han 
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je Berhältnifje in Reapel und Sicilien.) 

— Renefte Sofen Münden. (Eine Schrift des Peof. ro) 
ſchammer. Ertrag von Vorlefungen. Beftrafung eines Sergennten. Ya 
zätbe) — Hannover. (Litterifhes. ‚Die Borkumer Stranbungsge 
Kite) — Köln. (Ergebnifle ver Rheinijchen Eifenbahnlinte. Der hir 
ftorifche Verein für den Nirderrhein. — eng — 

in. (Die ,Polizei Silhouette.” Graf Tavour und beutiche Gor- 
denten. Die Anſchauungen ber Polen, Zum Arndi-Dentmal. Der 


" Hiefige Rationalverein.) — Aus Oberichlefien. (Die Meinungen über 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
. Zurin, 26 Mai. Das italienische Heer wird mit dem 
4 Zuni auf vollen Friedenefuß gefept. Mehrere Biihöfe haben die 
Berheiligung am Nationalfeft abgelehnt, man befürdtet baher in 
mehreren Städten Unruhen. Die Defertionen in ber Armee nehmen 
außerordentlich überband; geftern wurden 30 Mann feigenommen, 


die eben über ben Mincio gehen wollten, 





Die magyarifheu Sprecher. 
W Prag, im Mai. Während der Reichttag zu Wien bei volllom⸗ 


* qmenfler Freißeit ber Ditcuffion, bei aller Heftigfeit in Behauptung von 


Bartei:-Anfichten, ſich ohne Ausnahme auf loyalem und legalem Boben 
befindet, und in ber flantsmännischen Auffafjung der ſchwebenden ragen 
ben Vergleich mit jeber conflitutionellen Berjammlung in irgendemem Lande 
aicht zu fcheuen hat; während zumal das Öfterreichifche Hersenhaus, deſſen 
imponirende und würbige Haltung mad) dem Ausſpruch berjenigen bie das 
engliſche Oberhaus aus eigener Anſchauung lennen ein lebhaftes Bild 
desielben darbietet — wagt man jenſeits der Leitha mit moglichſter Miß ⸗ 
achtung und mit ſcurrilen Ausfällen von dem öfterreigifchen Reichsrath zu 
jprechen MWas wagte man aber nicht jenfeits ber Zeithal Jene 

‚nie xaltenden, gewiſſenloſen Wühler am ber flaatlis 
den Einheit und Zuſammengehörigleit der Monarchie, jene Leute 
Die ihr dem töbtlihften Hab geihworen haben, wagen fie nicht. ähn« 
U dem franzöfiichen Jasobinerconvente ben Kaiſer ald Beſchädiger der 
Ration vor ihr Bericht zu ziehen, während fie aus ihren Clubſihungen 
an alle poliuijchen Verbrecher, an alle frechen räuberiſchen Rechtsbetvältt, 
ger auf und neben ben Thronen Dankadrefjen botiren! Alles Unrecht, 
fehreien fie ohne Hufhören in die Welt, jey von Defterreich ausgegangen, 
und Ungarn fiche da im Gewande ber Unſchuld wie ein neugebornes Kind! 
Eine unver ſchamtere Nbläugnung aller Thatſachen, eine uchtöwürbigere, 
frevelhaftere Umlehrung ber Wahrgeit und des Rechts ift kaum in Turin 


Es ift inbeß nicht allein die zügelloje Nevolutiondcohorte welche Comi · 
Aate und Mumieipien beherricht, die toir anflagen müfen! Betrachten wir 
Heute die Vandestagsverhandlungen in Peſth, jo flellt fi ung ein kaum 
erhebenberes Bild vor Augen. Bon den erſten Männern des Landes 
»urfien wir erwarten daß fie eine chrenhafte, auf unverfälfchte Wahrheit, 
nf unvergifteted Recht geftügte würdige Auffaffung der Sadlage zu 
der ihrigen maden würden! Wir burfien erwarten baf fie mit billis 
ger Erwägung. der beflchenben Verträge, von denen ji nur ber Berrath 
loßfagen kam, die Hand bieten würben ben Ruhm ber Dynaſtie, bie 
Macıt und Gröhe der Geſammtmonarchie zu fördern, mit der fie trdtz ihrer 
umbesestigten Anfprüce durch eine andere ald eine Berfonalunion rechilich 
mb ‚geiepli verbunden find! Man durfte erwarten, Männer auf ber 
Höhe: poluifcper Bildung würden bie Löfung ber ſtaailichen Fragen nicht 
wie ehebem ungariſche giscale einen ſchlechten Proceh führen. Dan 
Durfte erwarten, ber Gedanle an die Eintracht, an die Etärke, tie Wohl: 
fahrt der Monarchie würde fie zu bem höheren und ihrer aller würbige: 
zen Biele begeifieen, fast ſchroffe Negation eine friebliche, billige Trans: 
action, ein dem Bejiehen des Geſaummtreiches gewidmeies Einpernehmen 
mit ben übrigen Grbfianten im frrundlichen Weg anzuftreben und möglich 
gu maden; Opfer zu heiſchen unp Opfer zu beingen! Nichts von alle 


Beilage zu Rr. 147 Ber Allg. Zeitung. 


27 Mai 1861. 





dem! Es muß jedes ehrliche Herz, jedes rechtliche Gemüth mit tiefem Leib» 
weſen erfüllen, wenn man fieht vie Männer für die man in bieler Ber 
ziehung jo gern volle Achtung hegen twürbe, alle eher zu vertheibigen ſich 
berufen fühlen ald Wahrheit und Recht! Melden Kreislauf haben fie feit 
Jahren durchlaufen! 

Wo haben fie begonnen, wo hören fie auf? Eind das noch diefel- 
ben Apoflel der neuen Lehre, bie heute jebe noch fo conftatirte Thatſache 
verneinen, und ihre eigenen, münblid und ſchriſtlich bargelegten Des 
bauptungen jeben Hugenblid Zügen firafen? Begleiten wir bod einen ber 
beften unter ihnen auf feinen Wegen, den Frhrn. v. Eötvös, und hören wir 
wie feine laut verfünbeten Anfichten noch bor wenigen Monaten gellungen 
haben, und tie fie jet Dingen. Der Gontraft ift berjelbe wie das naturs 
unb wahrheitgetrene Bild ungariſcher Zuflände, bad twir in feinem „Dorf 
notair“ photographirt finden, zu ber heute für das Ausland berechneten 
Scönfärberei bes in Wirklichleit beftehenden Magyarenihmus! Und Leute 
bie ihre Worte fo wenig ſelbſi in Ehren halten, bie heute gerabe das Ges 
gentheil von dem behaupten was fie geftern behauptet haben, Die ſollen 
und Bürgen fepn für eine unparteüfce Darftelung ber Verhältnifie bes 
Landes und feiner Ceſehe, die rabulififche Stlopffechter von jcher nach Will« 
für zu drehen und zu wenden wußten, wie e8 ihnen eben in den Kram 

? 


Es if aus den ungariſchen pragmatifhen Quellen felbft durch uns 
sählige, nad dem Wortlaut angeführte Citate von deulſcher Seite un« 
twiberlegbar wieder und wieder beiviejen worben baß bie magyariſchen 
Angaben nicht ſtehen; daß bie Faſſung wie bie Praris ber Geſetze jeit 
unbenflichen Zeiten eine andere war! Was bat es gefruchtet? Man bes 
ftand nur mit no fchamloferer Hartnädigkeit auf den aber und abermal 
Lügen geftraften Behauptungen! Heute bat die neue ungariſche Verſchwmd⸗ 
zung ihre Maske gänzlich abgetvorfen, und zeigt num bas häßliche Revolus 
tionögeficht offen und ungeſcheut. Man ift frech genug von Ynternis 
rung bed Raifers Ferdinand zu ſprechen, und Fein Mann bon Pflichtges 
fühl, von Ehre und Erziehung in der Berfammlung hat den moralifchen 
Muth einem fo gemeinen Ausfall entgegenzutreten. Interniti?“ Bon 
mem internirt? Bon franz Joſeph L? Ein fo ſcheußliches Wort aber 
twirb im maghariſchen Parlament nicht nur ohne Entrüftung angehört; 
das chrenhafte Auditorium fpendet ber rohen Neußerung bielmehr feinen 
Beifall! Und mitten aus biefem, jebes Fundament der beſtandenen faate 
lichen Verbindung mit Lift und Gewalt umftürgenden Gonvente ruft mar 
geinfend: „niemand Zönne behaupten, Ungarn flehe auf rebolutionärem 
Boden — man fiche auf dem Boden der Befche!“ 

Was man dermal auf dem Boben des Geſetzes erfirent, liegt auch 
dem Rurzfihtigften nur zu Mar vor Augen. Den Kaiſer jeber früheren 
Macht zu berauben, um, beftenfals, den ehemaligen König von Ungarn, 
als piclus masculus, in ſchmãhlicher Unbedeutenheit vor Europa’s Voilern 
figuriven zu laſſen, biefe Befrebungen hat jebe Gomitatöfigung bis zur 
Stunde in der ungefälachteften Weije bocumentirt. Mir wiffen recht gut 
zu unterſcheiden daß Dlänner wie Deal und Frhr. v. Eötvds und viele ans 
dere ihre Oppofition nicht im Gegenſatz zu guter Geſeuſchaft und gebildeter 
Erziehung kundgeben; aber im allgemeinen find es eben biefe rohen Runde 
gebungen, bie jeden Tag wiederlehren, welche bie politiſche und fociale Bils 
bungöitufe des Landes harakterificen. Was indeh die MWefenheit der Sache 
betrifft, fo ftehen thatſachlich die beiden Parteien mit ihren von ung fignas» 
liſirten Beftrebungen auf völlig gleicher Stufe! Kann irgend behauptet 
werden dah das dom Grafen Telefi und feinem Anhang gutgeheißene Pros 
gramm weſentlich ein anderes war als das gegentwärtige? Und ift gegen 
diefes Telell ſche Programm von irgendeiner Seite Proteft eingelegt worden ? 
Nein! — Gind feine offenbar auf Losreifung von ber Krone abzielenden 
Grundfäge irgend zurüichgemwiefen worden, oder haben nicht vielmehr biefele 
ben Männer den ſchmachvollen Verlehr Telekis mit den verrufenften Chas 
zafteren des Auslandes haben fie nicht alle feine raſtloſen offenkunbdigen 
Bemühungen in ganz Europa bewaffnete Feinde gegen den König, feinen 
‚Herrn, zu ertveden, fortwaͤhrend wenigſtens durch ihr nicht zu enlſchulbigen · 
des Schweigen unterftügt? Gaben biefe Männer gegen Tiletrs öffentliche 
Verhertlichung Roffuths, der im Rebellenconvent zu Debrecjin mit feinem 
Anhang bie Abſetzung ber öfterreihifchen Dymaftie deeretirte, auch nur ein 
Wort der Mifbiligung verloren? gegen eine Diamifeflation des gefeierten 
Patrioien, von jo widerlicher Natur daf, nad) dem fo überaus hochherzig 
geübten Önabenast tea Raifers gegen feinen Tobfeind, kein Ausbrud bes 
Abſcheues ſtarl genug für fie ifi? Und nach unzähligen ähnlichen Kund« 
gevungen in allen Winleln des Landes ſteht man bort nicht auf dem Boden 
ber Revolution? Wo ficht man denn? 


“rarmk infe 95 mare } 
oe haben nie bie albernen Hoffnungen geibeilt durch welche bie nichts 
i eben wurden gegen bie leider nur zu 


gen ber verfländigeren ſchaftloſeren Mi: 
—— \ Ye u — elwas be von dem 
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Wir ziveifeln nicht daß dieſe Ueberzeugung brei Viertheilen ber Bevöls 
Terung een Wir überzeugt daß der größte Theil det Ma 
gnaten dieſen Beitpumkt ſchon gegenwärtig ins Auge faßt; aber folange es 
teine Macht in einem Sande gibt bie einer ertradaganten anarchiſchen 
Menge wenn nicht einen wirklichen, body einen moraliſchen Kappzaum ge 
feglicher Kraft anlegen kann und will, jo lange wird, und läge mit einem 
friedlichen, billigen, loyalen Vereinbaren zwiſchen Ungarn und dem Ge 
"jammiftante die glängenbfte, jegenäreichfte Zukunft auf der Hand, der anarı 


difche Terrorismus troß hohler Phrafendreherei dennoch die einzige gültige 
Macht im Lande jeyn. Er iwird nie umd nimmer eine ſolche Vereinbarung 
zu Stanbe tommen lafjen, folange ihm die Mittel zu Gebote jtehen dieſe 
Madıt Diefem Terrorismus, zumeift das Werk jenes übers 
wiegenden bes kleinen Adels, der nicht durch bie Steuern, wohl 
“aber burdh und burd) verſchwendung der befcränften eigenen 
"Mittel iſt, diefem Terrorismus wagen aud) die genannter 


— — 
ſten, zungenfertigften, vornehmften Männer des Landes nicht männlich und 
entgegenutreten. 


Es ift erbatınenswerth zu fehen wie bie erften Redner der Verfamms 
Tung gegenüber dem Staupbefen der unbeſchranlten Demagogie ben Rüden 
Trümmen, wie fie ihr möglichjt nad) dem Munde reden. Nicht um die Welt 
wurden fie ſich mit ihr in Streit einlafien! Gegenüber ber öfterreis 
Hifgen®efammtmonardie aber „beftcht Shylot auf feinem Schein“ 
und der (ganglich unterminirte!) Boden der Geſehe, die in Wahrheit nie 
haben, ift das britte Wort der magyarifchen Gatone, mit dem 
der übrigen Welt Staub in die Augen getvorfen werden ſoll. 

Wie nun dieſer immer fteigende Gonflict auf irgendeine befriebigende, 
"billige, ja nur mögliche Weiſe bei foldem Stand der Dinge ausge 
tragen werben foll, ift eine ſchwer zu Löfende Frage! Was wir wün⸗ 
fen, wäre vor allem die Magyaren nicht auf unferen Reihötagen zu 
jeden! Man lafje das Land jenfeits ber Leitha im Innern machen was es 
will. Man lafje ihm feinen Minifter des Innern, feinen Minifter der Zus 
fliz, feinen Cultusminifter! Das Aeufere, die Finanzen und die Armee 
muffen unbedingt umter einer ungetrennten, gemeinfamen, bereinigten 
ftehen, in der die ungarifchen Gommifjäre wie bie anderen 
Miniſter confultative, aber leine ausſchließende Stimme haben bürfen. 
Auf diefer Bafis wäre vielleicht eine Einigung zu erzielen. Die Nation 
macht in ber Bervaltung des eigenen Landes was fie wollte, ohne baf bie 
übrigen außerungarifchen Länder ſich irgend an dieſer inneren Verwaltung 
betbeiligten, Ueber gegenfeitige Erleichterungen in den internationalen Br 
ziehungen toürbe man ſich, da fie beiden Theilen gleich zu ftatten fommen, 
wohl verftändigen. Ein gleiches geihähe bezüglich der Rechtövertwaltung 
und der Schul: und Kirdenangelegenheiten. In alle diefe Dinge miſche 
man ſich nit, Was aber das Aeußere, die Finanzen und die Armee an 
langt, da barfkein Separatismus beftehen. Für diefe Einigung, wenn 
Ungarn fie fhnöde zurüdweist, müſſen die äußerften Mittel aufgeboten 
werden. Ein Wanifeft an alle Eabinette und Nationen Europa’s gerichtet, 
wird ber Anerlennung nicht entbehren, und fir wollen dann fehen ob bie 
ungariſche Revolution ober das tractatmäßige pragmatiſche Recht mehr 
Vertheidiger in ber Welt finden wird, 
Auch in Bezug auf bie Revolution des Magharenthums werben, wie 
über alle Nevolutionen, der Welt bald die Schuppen von den Augen fallen, 
oder vielmehr — fie fallın ihr ſchon von den Augen. 


England und die ameritanifche Arifis, 

A London, im Mai. Die Politik der Interejen, die und von der 
englifgen Preffe als der Inbegriff moderner Staatöweisheit angepriefen 
wird, iſt allerdings viel bequemer und unter mandjen Umftänden viel vor ⸗ 
theilhafter ald die altmodiſche Politil des Rechts und der Principien, die in 


| 
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ber vornapoleonifefen geit auf dem Coninent und in ber vorpalmerfldhlidn 
Zeit aud) in England mehr oder weniger mafigebenb era 
deſtoweniger eine fehr unſichere und gebrechliche 

heillos blamiren fan. Die „Intetefien* ſind jehr beiveglicher Natur, bi 
Conjuncturen auf denen ihre mung Lönnen ſich ändern 
Nacht, und ſomit bredyen bie jen, ſelbſt in den 

manns der ſich ſtart genug wãhnte mit nen 
fügen und politiſchen Principien Trotz zu bieten, 


ift e8 England in diefem Yugenblid mit Amerifa ergangen 
Site See an Bas Snefnis Baba Yan is 





Rebelion der Sllavenftaaten, und wurde in. biefer Parleinahıne 
gefammten Preffe, wenige Mandpefterorgane 
Wenn wir die feit einigen Monaten über bie Krifis 
nenen Artikel der engliſchen Preffe ihrer heuchleriſchen Phrafen von Em 
pathie für das „unabwenbbare Unglüd“ von bem der 
flamm betcoffen worden feh, ihres affectiten Abſcheues vor dem 
von Bürgerblut entlleiden, fo bleibt nichts übrig als nadte 
zu Gunflen der Stlaverei gegen bie freie Arbeit, und gegen 
einer Verfaſſung die auf die „Proslamation ber ! J 
worden ift; denn bas ift doch der eigentliche Kern der ameritanifchen 
Was die Regierung anbetrifft, jo brauchen wir ung gar feine Mühe zu gebe 
den Sinn ihrer Worte zu ergründen, i — laut genug, un 


ihre Thaten 
zwar alle zu Gunften der rebellirenden SEI 
welche man von Anfang an ber Blofabe der füblichen Häfen en 
fuchte, die unanftändige Eile womit das von Hrn. Dabis 
Gaperbriefe auszugeben anerlannt und in offenem Batlament von 
ttetern des Gabinets vertheidigt wurde, der Eifer womit man ben con 
berirten Staaten die Rechte einer friegführenden Macht (( 
vindicirte, und fo die „Conföberation“ als einen anerkannten Staat 
fiellte, der officielle Verkehr mit den brei ſüdlichen Geſandten — alle 
Handlungen find partetifch für den Süden und feindfelig gegen ben Norden, 
aber mehr als alles das, fie find eben fo viele Fauftfcpläge melde dad Pa 
merſton ſche Minifterium den ruhmvollften Trabitionen der englifdhen de 
fGichte verfeßte, Wie feindlich die Stimmung: in den hiefigen offen 
Cirleln gegen bie verfafjungstreuen Staaten ber Union iſt geht 
einzelnen Heußerungen, zu denen ſich Lord Derby neulich im 
reifen lieh, hervor; feine Sprache war geradezu brohend wenn 
„Den nördlichen Staaten darf nicht erlaubt werben ſich auf bie 
auf Englands Nachſicht (forbearance) zu ftügen.” 2 volle 
Um eine fo ſchinachvolle Haltung zu begreifen, müffen wie 
1) dafı e8 in England eine zahlreiche Partei gibt welche factifch mie ash 
gebört hat die Amerifaner als eine Rebellenbande zu betradhten; 2)ba 
das Baumtvollintereffe auf ber Seite der baumwollbauenden Stlapenflanin 
liegt, und 3) daß die lange Unthätigfeit der freien Staaten’ al8 ein Jeider 
der Schwäche und die Seceffton fomit wirllich als ein gelungener Steak 
ftreidh betrachtet wurde. Daher gab die hiefige Preffe, vom Beginnibe Be 
twegung an, ben Amerilanern den Nath die Auflöfung ber Union aldi 
unumftöglice Thatſache zu betrachten und ſich in das 
fügen; diefer Rath wurde natürlich immer mit dem möthigem Di 
infultivender Beileidsbezeugungen berfegt. Alſo conſtatiren wit bie he 
fadhe: eiftige, ja ganz unnöthig haftige Parteinahme für bie Rebellen 
der füblihen Staaten, d. b. für die Sil averei, bon Seiten der englilhen 
Regierung, der officiellen Parteien und der gefammten Preffe. 1777 
So weit war die „Politit der Intereſſen“ ganz com] 
geführt; nur hatte man fi verrechnet, was glüdlicherweile 
männern des Intereſſes oft paffirt. Der ſcheinbar 
Norden erhos fid) auf den Auf feines Präfidenten 
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Armee von mehr als 100,000 Mann erftand über Radht, umd bir umkabee 
ftehliche Energie mit der ſich die freien Bürger ber nörblidien Stanten um 
die Fahne Wafhingtons fcaarten, und ſich mit ihren Zeibern undhten 


Vermögen zwiſchen die Stlaventyrannei und bie bebrohte 
Vereinigten Staaten warfen, lieh Teinen Btoeifel darüberibaß 
Ernft ſey. Num iſt allerdings bie Lage Englands eine 

und der Kaenjammer allgemein. Wie, wenn der Norden doch 
wäre den Süden zu bändigen und zu feiner Bu 

Dann hätten wir ung ja heillos verrannt, und bie 

Ende noch) feine fo vollendete Tharfache als wir wähnten, umb! 
Intereſſen“ bürften vielleicht auf einem gang andern 
als wo wir fie fuchteg. Bewahre — fährt die Preffet 
zwiſchen — bie Auflöfung ber Union ift unheilbar; und 
läßt ji) lefen: es wäre allerdings ein ſchlimmer Gafus 
fie es nicht wäre, Diefer Kriegsenthufiagmus bes Norben® 
taugen. Und dann kommt wieder der Heinlaute Bmeifel: aber weun eu v 
doc) nicht thäte? Um al’ den unangenehmen Zweifeln umb Bebunlen ct 
soutagirtes Ende zu machen, werden dann in fait allen leitenden Journalem 
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Times und Saturday Review voran, bie emphatiſchen Fragen geftellt: 

mas foll diefer Bürgerkrieg für einen Einn haben? was foll damit erreicht 

werben? bat der Norden die Macht ben Süden zu erobern? kann er even: 

tuell feine Eroberung behaupten? Alle dieſe Fragen find natürlich darauf 

berechnet unbeaniwortet zu bleiben, bamit fie jeder mach Herzensluſt in 
Innern negativ beantworten möge, 

Um jedoch die Beihämung volftändig zu maden, findet ſich wirklich 
jemand ber biefe Fragen beantwortet, und zwar einer ber nicht nur bas 
Recht, ſondern auch bie nöthigen Kenntniſſe dazu befigt — Hr. Caſſtus Clah, 
der auf feiner Reife nad Et. Peteröburg, wohin er als Gefandter der Vers 
einigten Staaten gebt, zufällig bier anweſend ift, und von ber bier herrſchen⸗ 
den Etimmung fo überrafcht, ja entrühtet worden zu fen ſcheint, daß er in 
einer langen Zuſchrift an ein biefiged Tagblatt jene Fragen beants 
worte Warum? Um Nebellen zum Gehorfam zurüdzuführen und 
den Triumph ber Eflaverei zu brechen. Wozu? Um bie Verfafjung 
der Vereinigten Staaten in ihre gefränkten Rechte wieder einzufehen. 
Womit? Mit unfermLeben und Vermögen, mit ber ganzen Macht ber freien 
Bevölkerung. Im Stande den Eüben zu untertver en? Ja. Im Stande 
die Unterioorfenen zu beberrfchen? Ja. Und alle die Anttworten werden, 
troß der begreiflien Entrüftung mit welcher der Brief gefchrieben ift, jo 
ar nad) ben Regeln bes Einmaleins begründet und beiviefen, daß es ſchwer 
halten bürfte ihre Wahrheit zu bezweifeln. Selbft der Vorwurf ber „pathes 
tifchen Declamation,” den unfere Prefje Hrn. Clay macht, beiveist nichts 
gegen bie Klarheit feiner Betveisführung; jedes ſtarle Gefühl und jede große 
Ueberzeugung ift pathe tiſch; und das Pathos ber Wahrheit ift eine Eigen: 
ſchaft die Lord John Ruſſell und ber englifchen Preffe in dieſer Frage gänzlich 
abgeht. Hr. Clay beanttvortet die Frage: auf welder Seite Englands Ehre 
und Intereſſe liege? in einer Weife die allerdings unter ben obwaltenden 
Umpftänden bier nicht fehr angenehm jeyn fann, und meint daß eine Aner- 
Iennung ber Sflavenhalterinterefien nur dann einen Sinn habe wenn man 
zubor bie Statuen Wilberforce's, Sannings, Gray's in ber Weftminfterabbey 
umgejtürjt. 

Die Tönigl Proclamation welche engliſche Untertanen zur Neutras 
lität auffordert, und bie neulich erwähnten Vermittlungsverſuche find die 
erften Schritte welche bie englifche Regierung zurüdgetban hat. Wird man 
babei ſiehen bleiben? Bei einer „Politik der Intereffen“ ift alles möglich. 
Auf alle Fälle aber werben wir wohl thun wenn wir und an W. Cobbetis 
Auslprud) erinnern: . A Tory is very bad; but ihe worst of all is a 
u (Ein Tory ift ſehr jhlimm, aber ber ſchlimmſte von allen ift ein 


Einige ameritanifhe Actenſtücke. 

Die Regierung in Waſhington hat ſich veranlaßt gefehen mehrere 
diplomatische Actenftüde zu veröffentlichen, die früher ar entftellt ins Pu · 
blicum gelangt waren, und zu unliebſamen Gommentaren Beranlaffung 

gegeben hatten. Unter ihnen befindet fid) ein Bericht bed früheren ameris 
Taniicen Gefanbten in Paris, Hm. Faultner, d.d. 15 April, über 
Sn mit ‚om. Thouvenel gepflogene Unterrebung, folgenden weſenilichen 


er halte — fo berichtet er nad Waſhington — heut eine Unter 
zedung mit Hrn. Thoubenel, um ihm eine Abſchrift der Inaugurations ⸗ 
zede bed Präjitenten Lincoln zu übergeben. Ihrem Wunſche gemäß es 

Depeiche ift an den Staatsferretär Seward gerichtet) theilte ich ihm mit 
daß id} bes Präfidenten Anfichten über bie gegentwärtigen Wirren theile, 
und ſehle ihm auseinander welche Bolitik bie Degierung im allgemeinen 
einzufclagen beabfichtige um den Frieden und die Union zu erhalten. Hr. 
Thouvenel frug mid: cb dad Gabinet in diefer Beyiehung nicht verſchie⸗ 
dener Unficht ſeh? Ich ertvieberte daß ich über dieſen Punkt nicht unters 
richtet ſey; das Gabınet ſey bei uns eine berathende Nörperichaft, derem 
Meinungen zwar ſchwer ind Gewicht fallen, aber nicht nothwendig bie 
Handlungsweife 2 Präfiventen beftimmen, dem allein bie Executivgewalt 
übertragen fe fagte ihm ferner: der Präſident trage bie feile Ueber 
pa in RN eine freifinnige und zugleich entichiedene Politik die 
ermene der Berwaltung eheſtens twieberherfiellen zu * 

er feine Befriedigung zu erlennen Ich bemer! 

ihm * ber Praſident beforge mit Bedauern ba} ten ei 
Franleeiha aus ben ın Amerila Ber bee Wirren mögligerteife Un: 
annehmlileiten entjtchen Fönnten, de er [ie dafür jorgen werde biefe 
fo leicht und dorübe d als möglid) adıen, und bes alle fremden, 
foviel in feiner Macht jteht, für ettvaige — eniſchadigt werden ſoll 
ten. Ich fagte ihm: der Praſident halte es nicht für unmöglich daß binnen 
Den em die conföberirten Staaten von frankreich und andern Regierungen 
nertennung ihrer Selbftändigleit fordern, und daß in einem folden 
Fall die betreffenden Gejandten ber Vereinigten Stanten ſich dieſer Aner- 
Tennung oil werben. Zum Schluß bemerkte ich daß ich balb von meinem 
Poſten abtreten werde, umd die franzöfiiche Regierung nur noch um bas 
eine erſucht haben möchte: keinem Vorſchlag ber die Trennung der Union 


eh NIE 
[! inen 
Gleichzeitig aber müffe er darauf aufmerlſam machen ba * für bie befte: 


henden Regierungen in biefem Jahrhundert Braud und Sitte geivorben 


ſey Mn ngen ihre Anı * vorzuenthalten 
wenn bie geeignei ingungen zu einer berarligen mung vor · 
handen find, — PR enbete die e Unterredung. 


unterhielt fich noch eine Zeitlang mit mir ne über ben man Ser mob Ale 
gu unb frug zuletzt an Im der Präfibent im 
—— bem Süben gegenüber einzuſchlagen beabſichtige. Blue 
pe Punltes ſprach Ye meine individuelle Anficht dahin aus 
i6 zur Anwendung von Gewaltmaßregeln, nidt zum Bür; * 
wen tverbe, sogen welchen ber Geift bes ganzen Volks ſich firäube, 
fondern baß ſich die alte Br dur einen friedlichen Gompromiß 
werbe berftellen lafien.” 
jene na Bar geläi harn mer, ner ungefär onen De 
aris gi ar x einem 
Seitdem wurde er durd er Biliemd. Yarııa feinem Bor 
An — und an biefen richtete Staats ſecretär Seward am 4 Mai 
folgendes Schreiben: 


Aus ben Ihnen bereits übermittelten, —— werden Sie 
die An ten bes Präftdenten über den dur) Ihren 
‚and fennen haben. An bie Fa werden Sie Seen ndf- 
—* ‚ wenn auch in Paris andere ausgeſpro · 
chen und andere mag. — Seine vom 15 
April batirte Depeiche * eine officielle und nicht 
officielle ee mit fa Zi erfterer hatte Hr. — 
an nd „ob Sn, im Gabinet bed I eine br rg a 
en Wege zur Beilegung ber herrichenben Wirren 


Pe ruhe den Ki aalen und ber Gentralregierung beſtehe. Sm 
5 Faullner erwiederte daß er über biefen Kane age unterrichtet je. 

hwohl nun biefe Angelegenheit von leiner Beeren. 5 möchte ich bach 
daß bie Lage ber Regierung unter ben gegen nicht 
faljch gebeutet * Wollen Sie behhalb Hm. Heupenel jene Unter 
tebung ind 6 zurüdrufen, und ihm bie beflimmte Werficherung 
geben daß es zwi den Präfibenten und feinen conflitutionellen Ra 
tben feine — — en ebenfotvenig zwiſchen ben 


NRäthen untereinander, er befolgten und weiter einzu: 
ſchlagenden Politik der —— enüber ben bei und eingetretenen un« 
glüdjeligen Unorbnungen. Der ber Execulibgew⸗ t ift biöher 
durch bie eiferne Nothivendigteit zu klat vorgezeichnet worden ald daß ein 


Itregehen möglich geweſen wäre; anbrerfeit iſt die Kataſtrophe zu wid; 

tig, die Berantwortlidkeit die fie auflegt zu groß, als daß im Stanterath 
nicht jedes —— als das ber Loyalität und liebe zum Schwer 
gen gebracht worben täre. au die Sculb der gegentärtigen Ber: 
mwaltung ſoll bie Regierun, ten Staaten wahrlich nicht zu 
Grunde gehen, am in Kopie, ei am Einigfeit oder Hingebung 
fürs Vater nd fehlt. Hrn. — Erklärung daß die Vereinigten 
Staaten überzeugt ſeyn lünnen Frankreich werde in Betreff der etwa ge» 
wunſchten Anerkennung ber fogenannten conföberirten Stanien keinen has 
ftigen oder übereilten Schritt thun,, ift vollfommen befriedigend, obgleich 
er daneben feinem Vorbehalt in Betreff al gemeiner, auf gewiſſe bier nicht 
weiter zu erörternde Falle beylglicher Principien Ausbrud gab, Im Vers 
lauf ber nichtof — Unterredung hatte Hr. Faulkner, wie er ſelbſt be⸗ 


richtet, die An usgeſprochen baß zur —— der ſogenannten 
abgefallenen 4 unter bie ©) etvalt feine Zwangsmaßregeln 
angetvendet, daß vielmehr bie Wirren einzig durch ſolche Henderungen des 


conftitutionellen Bactes gelöst werben bürften, wegen welcher die abgejal« 
lenen Staaten fi beivogen finden werben zur Union zur dzufehren, 
ober biefe fi) den Anfprüchen der abgefallenen Staaten auf eine getrennte 
Souveränetät fügen werde, Die Zeit ift vorüber wo diefe fyragen von 
Bedeutung twaren, und io e# wichtig war bie Wahrfhpeinlihkitegränte 
zu erörtern. Die Vereinigten Staaten warteten geduldig, —— ihre 
Autorität in ſtürmiſchen Verſammlungen und heimtüdifchen Borbereitun« 
gen verhöhnt wurde, teil fie fid) gern der Hoffnung hingaven daß die von 
allen Seiten angebotene Vermittlung die Ungufriedenen verjöhnen und 
ur — beivegen würde. Das alles hat ſich aber ſeildem geändert. 
Aufftländifchen haben die Revolution zu einem offenen, flagranten, 
blutigen Kriege gemacht, um bie Bereini, * Staaten zu zwingen im bie 
Berftüdelung der Union zu willigen, e Vereinigten Staaten haben 
dieſen Bürgerkrieg als unaus weich Rot —— hingenommen. Rod) 
ind bie pi rn Hülfsmitt, furgenten gegen alle ihre Ber 
chwerden freigeftellt, und erben ihnen auch ferner freigeftellt bleiben. 
Auf der andern Seite jedoch ift die Land: und Seemacht ber Union aufge 
boten um die Autorität bes Bundes wiederherzufiellen, um bie Union ſel⸗ 


ber aus ber Gefahr zu reiten. Cie Innen ber fran rag 
unmögliä zu entfeieden und ausbrüdlic —— i 
ſtehende Regierung nie im entfernteſten Daran dachte, und auch nicht im 
entfernteften baran benfen wirb, eine Auflöfung der Union in welcher Weiſe 
immer zuzugeben. Es wird hier nur eine Nation und eine Regierung 
eben, die alte Republik und die alte conftitutionelle Union, bie bereits ein 
gend nationaler und goubernementaler Beränberungen in faft allen 
andern Staaten überlebt bat. Nach wie vor wird fie beftehen wie fie biß- 
ber beftanden Hat, ein Gegenftanb ber Bewunderung und ber Liebe für 
die Menfchheit. Sie waren bei Ihrer Abreife Zeuge bon ber Glafticität 
des Bolsgeifles, der Gewalt der nationalen Regierung und ber mung = 
Aufopferung der nationalen Gelber für dieſe große Sache. Sagen Sie 
fomit Hrn. Thouvenel mit ber größten Freundlichkeit unb Hochachtung, 
daß der Gedante an eine gewaltſame oder friedliche Auflöfung die ſer Union 
Zeinem unferer ehrlichen Staatsmänner jemals in ben Sinn gefommen ift, 
und ba es fir bie Stantömänner Europa’ hohe Beit ware ſich besfelben 
zu entſchlagen. Ich bin u. ſ. w. Mm H. Sewarb.* 


Stalien. 

Menpel, 14 Mai. Es ift warm, ja heiß in Neapel, ſchwüler als 
die Nähe des Meeres ed denlen ließ — ein probiforifher Zufland wie vor 
dem Gewitter. Kommen bie Jtaliener nicht nad; Rom, fo verlieren die 
Piemontefen beite Sicilien. Eolange Victor Emmanuel in Turin vefibirt, 
ihleibt ex der Alpenlönig, und alle feine Truppen heißen vie „Piemontefen,“ 
bie „Herzen Piemonteſen.“ Die Piemontefen aber find Zrembe, Eindring: 
Linge, Eroberer, Ufurpatoren; legitim werden fie erft durch das Capitol und 
ben Duirinal. Das Bolt hier ıft garibalbiich, cs ftwärmt für das rothe 
Hemd, für das Impromptu, für bie Smprobifation, für das Decretiren 
im romantifchen Etyl; von ruhigen, geſehlichem Leben, von bürgerlicher 
-Entteidlung und Orbnung hat eö feine Idee. Die Vornehmen verlaufen 
morgen Vaterland, Einheit, Freiheit und Verfafjung für einen Hof, an 
weldjem fie in plumpen Garrofien auffahren lönnen. Bourboniften gibt es 
Zeine mehr, es fey denn unter ben jegt broblofen Hofdienern und ben Liefer 
zanten; aber felbft diefe wilrden fich raſch in jede andere Puppe finden bie 
nur Majeftät hiehe und in einem Schloß wohnte. Victor Emmanuel hat 
bier perfönlid) fein Glüd gemacht, er ift zu einfach, ſoldatiſch, zu wenig 
erhaben,“ ftolz, herablaſſend; eim ſolcher Gavalleriegeneral imponist hier 
nicht, fie waren alle gelommen Pharao zu fehen, und an feiner Stelle fan- 
den fie einen römiſchen Conſul. Die Majeftlät wohnt nad den Begriffen 
der Reapolitaner nicht im ben Geſetzen, fondern in ber Perfon, ihre Politik 
iſt noch ganz Religion, und befihalb hat Baribalbi hier fo ungeheures Glüd 
gemadit; denn Garibalbi ift ganz religiöfer Bolititer, er ift der umgelchrte 
Bourbon, der König von unten, die Majeftät als Demagoge. Prophe ⸗ 
zeien ift niemals ein ſchlimmeres Handwert geweſen ala im unfen Tagen, 
aber doch will ich e8 wagen dem Zauberer Merlin ins Handwerl zu pfuſchen. 
Dee Befund liegt mir wie ein rieſiger Dreifuß gerade gegenüber, der Rauch 
fleigt begeifternd empor, und ber unterirdiſche Gott ſcheint mir zu jagen: 
„Enttveder Victor Emmanuel nad) Rom und Garibalvi nad Neapel, ober 
die Einheit Jtaliens geht in bie Brüche, und Oberitalien ſchleppt ſich zehn 
Sabre Hin wie Piemont von 1849 bis 1859 geihan.“ Die große Frage 
der Rationaleinheit ift damit nicht abgethan, fie ift nur vertagt, aber der 
Himmel weiß auf wie lange. Murat fieht hinter ben Soulifien, und hat 
unenblid) freiere Hand im Eril(?) als in Franlteich jelbft.gSicilien träumt 
fchon wieder von feiner Verfaſſung von 1812, die durch die engliſchen Pfunde 
Sterling berfüßrerifdh gefpieft wurde. Bon Palermo nad Turin ift noch 
viel weiter als von Neapel nach Palermo, und England, dem das Natio, 
nalitätsfieber dort unten in ber Nähe Joniens ſehr fatal ift, verfehlt ſicher⸗ 
Lich nicht die Verfaffung von 1812 ganz vortrefflich zu finden. Es fieht 
und Zennt die franzöfiichen Intriguen zu Neapel, es wittert die Unmoglich⸗ 
Keit der Piemontefen in bem losgerifienen Sübitalien, unb ed bat ficher 
fon bie nöthigen Befehle für ben eintretenden Fall ertheilt. Die „dee“ 
für welche ſich Frankreich ftets fo „uneigennügig“ ſchlägt. nähme ein gar 
komisches Ende wenn ber Vaſallenſtaat von den favoyiihen Alpenpäffen, 
dem venetianif—en Viered, dem Garbinal Antonelli und bem biden Murat 
in bie Mitte genommen twürbe. Es wäre tragilomiſch. Nun aber gibt 
8, Napoleon Kom und Neapel nicht auf, es ſeh denn gegen Entfdäbigung 
bie einem Weltfrieg erforberte. Wit der Belekung Roms hält er ben leg: 
ten Bipfel conferbativer Politik feft, mit ber Speculation auf Neapel ent 
Fchäbigt er ſich für die Inſel Sardinien und die Genueftiche Küfte, die eins 
für allemal zu hoch hangen. Er kann bie weltliche Macht bes Bapfie 
nicht preiägeben ofne ſich auf bie rothe Demokratie zu fügen, bie ihm 
Frantreid dewaffnen müßte zur Eroberung Belgiens und ber Rheinlande; 
daran hienge ein Seelrieg mit England, Das ware die letzie Rare im 
Spiele de Berzweifelnben. Er wird alfo lieber Rom feithalten, wit bem 
„Säyut des Papfte3“ großthun, und nach Neapel bin&ugeln,. Ur.d fo find 


Yoix nach einem ungeheuten Umwege richtig zum Anfung ber Dinge zutüds 


gelehrt, daß nämlich Franlteich ber Feinb vom & unb 
Europa bie Pflicht hat dieſen Krater zu füllen, a au * 


Renefie Poſten. 


+. Münden, in Mai Bon Profeffor Frohſchammer iſt im 
biefen Tagen eine jehr beachtenswerthe Sqhrift ang „Ueber A Ar 
beit der Wiſſenſchaft.“ Der Berfaffer führt darin die Sache ter freiem 
Torſchung gegen jede fir liche und theologiſche Devormunbung in beredter 
und mutbiger Meile, verfolgt bie Gegner ber freien Wiſſenſchaft in ale 
ihre Zuflugitötoinfel, und zwingt fie die Waffen vollfommen zu firedem. 
Dabei werden auch bie Hinbernifie befprochen welche dem Mufblühen einer 
latholiſchen Litteratur in Deutihland im Wege fliehen, und der Berfafler 
ertennt mit Recht im ber heutigen mißbräuchlichen Praxis der Indercoms 
gregation zu Nom einen Hauptgrund biefes Uebelftandet, Dort feheinen 
Theologen bad Wort zu führen welche ſich eiblich verpflichtet haben an dem 
Syflem bed Thomas von Aquino zu halten, die baber auch jebe von ber 
thomiſtiſch ſcholaſtiſchen Richtung abweichende theologifche oder philofophrr 
fche Lehrmeinung als antilirchlich cenſiren. Dir Berfaffer erinnert ferner 
baran: wie auch bei uns in Deutſchland fi immer mehr tomanifirte Then- 
Iogen breit machen, die auf alle Weife an einer Wiederbelebung ber thomi» 
ſtiſchen Speeulation arbeiten, und ſich zum Nachtheil der Wifjenfchaft im 
der latholiſchen Kirche zu einer Art Glaubenstribunal aufwerſen. Diefe 
Faction ift befonderd am Ahein, wo felbft ein Profefior der Philofophie fi 
zu ihrem MWortführer aufgeiworfen hat, zahlreich vertreten, verbrängt aber 
auch in Bayern an ben Lyceen tüchtige einheimiſch gebilbete Kräfte vom 
den theologifchen Lchrftühlen. Als vor ein paar Fahren tiefem Thomas» 
eultuß gegenüber Dr. Diſchinger ben Rachweis unternahm dab Thomas 
von Aquino felbft in wejentlihen Punkten mit dem Dogma nicht überen» 
ftünme, alſo Leine endgültige kanoniſche Inftanz in bogmatifchen Fragen 
ſeyn lönne, als ex ferner zeigte wie P. Perrone, geiviffermaßen ber römi 
fche Hoftogmatiker, felbft dem Verdacht der Härefte unterliege, hat man im 
Nom leinebtvegs eine Unterfuhung der auf ſolche Weife angeregten frage 
vorgenommen, fondern das Buch Dr. Diſchingers auf ben Inder geſeht. 
jede weitere Remonftration des Berfafjers aber bisher mit Stillſchweigen 
beantiwortet. 

— München, 25 Mai. Die Einnahmen ber von den 55. DD. 
v. Dollinger, Deutinger, Haneberg nebaltenen Borlefungen betrugen 996 fL 
46h. Davon bie Ausgaben mit 310 fl. 30 fr. abgezogen, blieben 686 fl. 
15 fr., welche milten Anftalten und Vereinen jugetvendet wurben. — Wie 
ernſtlich von unjerer Stabteommanbantiaft das unlängft erlafjene mini« 
fteriele Reſcript bezüglich humaner Behandlung ber Mannſchaft verfianden 
wird, beweist bie Befirafung eines Sergeanten, welcher ſich fo weit vergieng 
einem gemeinen Soldaten ind Geficht zu ſchlagen. Derfelde wurde zu 
vierjehntägigem Gefängnik und Degrabirung zum Gemeinen auf unbe 
ftimmte Zeit berurtbeilt. — Der Beginn der Sandrathönerfammimgem: 
twurbe durch Lönigl. Nefcript auf den 8 Jun. anberaumt. 

Sannover, 22 Mai. Die [don angezeigte Arbeit des Schulralhes 
Abeken zu Dönabrüd über Goethe ift heute hier auägegeben iworben. Der 
Verfaſſer, damals Lehrer in Echillers Haufe, ſchildert Goethe s Leben une 
BWirlen in ven Jahren 1771 — 1775 aus zeitgenöffifcpen Mitteilungen 
und Erinnerungen. — Die Wolfenbütteler Bibliothef hat unlängft ben Iite « 
rariſchen Nachlaß Eſchenburgs angelauft. Wohl das werthvoliſte darunu⸗ r 
iſt eine Reihe noch ungebrudter Briefe von Leſſing, deren Heraufgabe im 
furgem zu erwarten iſt. — Die Borkumer Strandungẽgeſchichte, bie ih sex 
geu fo großes Aufieben erregte, Lat dieſer Tage mit ber Beruriheilungr iner 
ganzen Reihe betbeiligter Perfonen, im oftfriefiichen Bollamund fogena’ anter 
Strandjer, geendet. Unter den Berurtheilten befinden ſich auch —- Pros 
diger und Schullehrer (R.B- 

+ Köln, 23 Mai. Auf dem Linien ber Rheiniſchen Eifr.nbatne 
geielichaft, die jegt eine Zänge von 38,83 Meilen umſaſſen, mithia zu ben 
ausgebehnteften in Deuiſchland gehören, tourben nad ben auf der heu igen 
Gneralverfeommlung vorgelegten Betriebörejultaten vom 1 Sen. bi 31 
Dec, d. J. im ganzen 2,496,053 Perſonen und 11,368,808 F,eniner Güs 
ter befördert. Bon dem Perſonenberlehr fallen 666,007 Fahrgäfte auf 
die Linie Herbesthal Köln, 1,451,371 auf die Linie Rölv, Bingen, unb 
378,675 auf die Linie KölnErefeld, Für 1860 betragen, bie Gefammt« 
einnahmen 2,148,054 Thaler 7 Sr. 10 Pf., die Gefamtntausgaben bes 
Betriebs 761,768 Thaler 4 Sgr. Aus ber überfchiekeriven Eumme von 
1,396,291 Thalern 3 Sgr. 10 Pf. werden dem Nejerfor'bs ber Geſellſchaft 
322,299 Thaler 3 Sgr. 10 Pf, übertwiejen. Die Stamm Actionäre bes 
siegen eine Dividende bon 4, Procent. — In der geflern bier abgehal · 
cuen Generalverſammlung bes 1854 gegründeten Hiſtoriſchen Vereins 


1 für ven Nieverrbein,” ker auf 400 Mitglieber angetvadhien und vom beffen 
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Annalen fo eben das &. 3 —E3 tm beifigeh laſſen bie dev 
a A Se Bl aan Beh Danube, 


Müller von Münfter zu bitten das Protectorat bes Bereind üben 
nehmen zu wollen. Der Verein hat, neben bem Berbienft ben hiſtoriſchen 
Sinn im allgemeinen anzuregen, noch das befonbere Verbienft geſchichtli⸗ 
es Material zu ſammeln, zu ſichten und in feinen gu verwer · 
iben. — Seit einigen Tagen iſt, auf das naßlalte Wetter bad und ben 
Genuß des Frühlings bisheran berlümmerte, endlich eine mohlthätige 
Wärme gefolgt, unter deren Einfluß fich bie Begetation fichtbar enttvidelte. 
Die Ernte Ausfichten find bis jegt durchaus günftig, und namentlich 
fiehen am Nieberthein bie Sehr Ihn. Der Döft- und Mein 
extrag bürfte ingtoifchen nur lärglich audfallen. 

1 Berlin, 23 Mai. Die unlängft mit Beſchlag belegte Berliner 
Polizei, Silhouette, eine Fortfeßung ber Eichhoff ſchen und von dem Redac⸗ 
teur ber biefigen Montagd-Beitung „Berlin,“ mit Namen Matthias, ver 
faßt, enthält zivar größtentheils mur folde Artikel die bereitä in dem ge 
nannten Blatt geftanden, am Schluß aber eine große Menge Angaben 
welche, meitt unter Nennung ber betreffenden Beamten, bie Berliner Poligei- 
verwaltung ia ein höchſt ungünfliges Licht ſtellen. Gratificationen, Vor 
rüden im Dienft und namentlich bie Geldangelegenheiten müßten, wenw 
der Berfafier nur wahre berichtete, im ſehr ſchlimmen Händen gelegen 
haben. Unriötigleiten und Uebertreibungen laufen zuverläffig ebenfo ſicher 
mit unter als in den Eichhoff ſchen Brofdüren, und bafür wird ber Berfaf 
fer aufzulommen ſeyn. Soviel lönnte man aus ber ganzen gem 
beit gelernt haben daß ein zur Hälfte Staats-, zur Hälfte Hädtifhes Be 
amtenthum ein Widerfinn ift. Recht fehr bat man es zu bellagen daß ber 
nichts weriger als feine Berliner Strafenpöbel fich fortwährend Infulten 
gegen die Poligei, namentlid) ben Polizeipräfidenten, erlaubt, welche bie 
Stellung bes Hrn. v. Beblit eher beieftigen als erſchüttern. — Es ift noto: 
niſch daß Cabour deuticen Zeitungen aus feinem Gabinet Mittheilungen, 

um Theil auf telegtaphiſchem Wege, zulommen läßt, und beutiche Corre 
onbenten ın Turin durch „lingende“ Unterftügungen auszeichnet. War ⸗ 
um foßte er audy nicht nehmen was er wohlfeil haben kann! Erleben wir 
es doch faſt täglich die Parole der ungarifhen Propaganda aus Paris zu 
geſchicit zu erhalten! In den Anfgauungen unferer Polen ift in ber lepten 
Beit eine jehr merlliche Menberung eingetreten. Ihre Sympathien für den 
Napoleonismus find faft erlaltet, nur find die Herzen Hug genug es nicht 
Laut werden zu laflen, wogegen man im Königreich durchaus Fein Blatt 
dor den Diund nimmt. Uebrigend macht die nationale Propaganda ganz 
ungeheure Anftrengungen in bem laufenden Jahr ivgenbeinen Eclat herbei 
Auführen, weil ihr ahnt daß ohme einen ſolchen bie fir fie eine Zeitlang jo 
günftigen Ausſichten ſich leicht wieder auf Jahre hinaus trüben können. 
Unterdefien fährt das befannte xheinifhe Blatt fort die Dänen zu be 
ſqwichtigen: fie follen ja nicht glauben daß es Deutſchland mit ber ange: 
brohten Bundescrecution Ernft fey! — Die Frage wegen ber zwedmäßig- 
fien Aufftelung bed Arndt: Dentmald in Bonn ift inſofern ihrer Loſung 
näßergerüict, ald die Proſeſſoren Jahn und Springer ihre Stellen als Prüs 
fivent und Sriftführer niebergelegt haben. Bon hier aus wird durch 
Nheinländer eine jehr lebhafte Hgitation bis in die ultramontanen Blätter 
hinein unterhalten, damit die Aufſtellung nicht in dem Arndtjgen Garten 
erfolgt, wodurch bas Niederzeigen bes Wohnhaufes nothwendig würde. — 
Der biefige Nationalverein, deſſen Erxiſtenz von Tag zu Tag problemati- 
ſcher wird, will ſich nun doch noch einmal aufraffen, wenn erft Die Rammern 
nad Haufe gegangen find. Dan munkelt von einem Migtrauensbotum 
gegen dad Minifterium, Wenn es zu Stande fommt, wird es olimpflich 
genug ausfallen, da gerade bie ehedem lauteſten Vertretet der Sache durch 
einige leicht verftändliche Winke in der Uebergeugung beftärkt worden find 
dab Borficht und Wäßigung bie erfte Tugenb auch des Berliner National: 
dereins jeyn müffe. Dan wird fo thun als wollte man drängen, ın Wahr: 
heit aber alles beim Alten laſſen. 


* Mus ÖOberfchlefien, im Mai. Auf einer größern Reiſe habe 
ich Gelegenheit genommen mit Hoch und Niedrig über bie polniſchen Bu 
Rände zu ſprechen, nirgends aber eıne Shpmpathie gefund.n tie man ihr 
nad) ber Julitevolution begegnete. Die Meinungen gehe a elwas ausein: 
ander. Viele ftummen durchaus für die ruſſiſche Herrſch aft in Polen, weil 
die Polen, durch ihre Ariſtolratie noch in viel raffinirter.er Weiſe gelnedhtet 
‚als durd) bie ruffifchen Machthaber, faft ganz verkommen feyen. Die Emi« 
gration habe die Zuflände veriglimmert. Jene in Frranlreich aufgewach⸗ 
fene Generation Ienne das polniihe Weſen nicht (mehr, bringe Unfitten 
ind Band, zerftöre ben Reſt ber Nationalität, auf welde fo viel gepodt 
werde, mißachte fogar bie Mutteriprache, für weiche man als ein Agita 
tionsmittel zu [hivärmen feine, und fucheaus dr n Broßftäbten Frankreichs 
auf polnischen Steppen Dinge zu derpflangen die ſich wie Prachtblumen 
wiſchen Sandhafet ausnähmen, Nubige Leute meinen, Polen bürfe ſich 


Kaiſer geboten, flatt 

‘ ſlaviſche Bevöllerung 
Schlefien ift gang ruhig, und tvenn es, wie wohl möglich, aud) bort Aufs 
wiegler geben follte, fo merkt man dabon nichts in ben niebern Schichten, 


€3 tverben Ieiber in dem gemütblicen Sübdeutfland noch viele Jlufionen 
über bie Polen in Guns gefeht. Wer aber polnifhe Wirtkfhaft aus 
Nähe kennt, der wird anderer Auſicht. * 


Aus Feldkirch erhält die Defterr. Big. bie Nachricht daß wegen 
ber bajelbft vorgelommenen religiöfen Umtriebe eine behörbliche Unter 
fujung eingeleitet, und bie Xcten bereits dem Griminalgericht übergeben 
— — Dean will ſogar wiſſen daß geiſtliche Perfonen dabei gras 
virt ſehen. 


5 Wien, 24 Mai Der J. neapelitaniſche Geſandte Fürſt 
Petzulla reiste heute nach Munchen ab, um dem Grafen v. Trani und ſei⸗ 
ner hohen Braut feine Glückwünſche barzubringen, und zw gleicher Zeit 
wei Schatullen zu überreichen, weiche Loftbare Ge ſchente des Rtaifers und 
der Raiferin von Deflerreich für das erlauchte Brautpaar enthalten. — Die 
Donau: Dampfidnfifabrtsgelelihaft befigt gegenwärtig 121 Dampifıffe 
mit 12,303 Pferbefräften, und 498 biverfe eiferne Schleppboote, Gtehr 
ihiffe sc. Bon ben Dampficiffen befahren 99 mit 20,568 Merdefräften 
bie obere, und 20 mit 1465 Pferdefräften die untere Donau. Zwei Dampf 
ſchiffe mit 270 Pferbefräften gehen in See. 


Peſth, 25 Mai, In ber heutigen Landtagsſihung ſprachen Beniyfy, 
Mihalyi Gabor, Negalyi Tür, Tarazli und Domaity gegen die Adreſſe 
Tg Tja kritıfirt das Beamtenmeien unter ber früheren Regierung. 

. BL) 


Mailand, 25 Mai. Die heutige „Perfeveramga” melbei: Die 
sömifhe Petition foll tem König Victor Emmanuel durch dem Herzog 
Eforya Gefarim’, Lorenzini und Silveſtri, dem Kaifer Napoleon. bush dem 
Fürften von Piombino, Gabrieli und Freberici überreicht werben. — Der 
Vroceß Folglich der an den Ereignifien vom 22 0. berpeiligten I’rtjonemn. 
wird mit großer Thätigkeit betrie den. 


St. Weteröburg, 22 Mi Das J. de St Petersbourg 
enthält heut in feinem amtlichen Theil folgende Depeſche, welche Fiisit Gor« 
Burn = der fprifchen Angelegenheit an ven zuffiihen Geſandien ın Paris 
gerichtet hat; 


Au Se. Erc. den Hr. Grafen Kiffeleff zu Paris. St Petersburg, 214) Dos 
1861. Se mebr ber zur Raumung Syriens beitummte-Trrmin feinem Ablauf ſich 
nähert, um fo weniger Kianen wir ums erwehren dieſes Ereiguif mit lebbafter Be- 
forgnig zu betrachten. Gm. Ereelleng find berufen gewelen bei ber Lee Parifer 
Genferenz der Ueberzeugung Sr. Maj. des Kaifers Ausorud zu geben Dal Dad vor · 
zeitige Aufhören der Belegung, bevor eine definitive Regelung und die Eimjegung 
einer geordneten Macht an die Sielle bes Schutzes getteten wäre, weiche gegen 
mwärtig die Anmwefenheit europüiher Truppen ben Chriſten gewäßet, Umplictspille 
berberjlipeen dürfte, denen vorzubeugen bie Großmäcte im Jurereſſe ker Dumsanıtät 
und ihrer eigenen Wurde ernftlic verpflichtet ſehen. Wir eomjtativen wit Bedauern 
daß keine der jeitbem voryjelommenen Thatſachen und keine ber uns zugelommenen 
Nachrichten geeigmet ift diefe Befürchtungen zu gerfiseuen; wie ſehen fie joyar ge» 
theilt von den in Syrien aufälilgen fremden aller Linder, deren Intereffen, ja 
deren Leben gefährbet eridheimen, und bie ihre Übereinftimmmerden Gefühle uam Wiln- * 
ſche in euer Petition Boll brimglichfter Worte den Geofmärzten Europa’s vorseitellt 
haben. Sie wollen, Hr. Gtaf, über biefen Ehegenfiand mit ven Bertrtieru ber 
Eabinette welche am ven legten Beratungen theiigenomugen haben fich beſptechen. 
Wir würden einer Piticht nicht zu gemikgen glauben, wohkten wir nicht ihr: Auſ - 
merlfamteit auf die Gefahren richten weiche aus einer F urüdjichung der Beſatzuug 
entfichen Wanten, wenn biefe vellftänvig an einem beyigumten Termin ftattfande, 
ohne Rüdfict auf die geiährige Lage in weicher Sprizu dadurch belafen werden 
Bunte, nud ohne ba mas moch irgendeine der wor.äufizen Brbinzungen erfält 
hätte welche na, umferer Meinuug dazır geeiguen Wircn bie Bürgihaften zu er- 
fegen von denen die driftlihe Bevöltriing durch bie Entfernung der Truppen, die 
bon Gurepa zu ihr ein Schu entfendet waren, fi piögiich eurbößt [ehem würde, 
Im feiern Frl würde und für umferm Theil nichts übrig bleiben als, wie wir es 
ſchen gethau, bie ganze Berantwortlichteit für das Rultar eines Emfhiniien, 
deſſen folge wir vworausgefehen und biyeichmet hätten, förmlich vom uns abe 
teen. Gr, Ereelleng werden auf Befehl unj.res erfabenen Herru erſucht dier · 
Über feinem Awerfel bet Iren Collegen obroalt⸗ a zw laſſen. Gmpfangen Die =. 
(u) Gor.tihatoff,* 


Veruningeilide Birraction: Dr. 9. Kolb, Dr, U 3. Bitenhöfer, 
Verlag der I. &, Cot ta ſches Budbandinng. 


De. &. Drysi, 
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Ritter Friedrid von Aehrlich, genamt Herly, in Benedig. 


Kaum haben wir den Nerig’& munbernollem Bilde: 
fen, daum find bed Okltterö werthvolle Geſchentke jur großen Natiem 
heimitehrenbe Freunde bereitd von neuen Kunfwerten —5 — die 
— —A sugerenber, bie er nun mit gemwoßnter Genlalltät behanbelt, 1. Mur 
Me Beufserbrüde”. Antonio Modcarini, als Rebell zum Tode 
Sanzent! 
Dan murte erwiefen, baß biefer Noble unfhulbig war. — Zu biefem Gemälte hat N 
Ob bob unter Senn’ erhigtem Blen, 
Db tief in bumpfmaß feuchter Bun — 
Eleiqiei. e8 if ber Gang zur Gruft: 
Se ward's befiklogen vom Rath ber Dren. 


Lamprfber Stwäne asgen die Bälange* — ——— ten A * — 32 
atlomaflotterie ven Dresden aus mit dantender genannt 

unter 8 Reiters Ihöpferiichen Dänten —— Unb me ee er dat biefmat roleder 

Melung bed teglerenben 8 Deriene von Breunfhweig: „Der legte Bang über 

verurtheilt, wirb in Ketten von bem Gefäng: 

‚ auf ben durch ein Guterſenſter ein Streifen Mondlicht fät, in die nn gun \om&zefängniffi 


* ter mit ber Leucgte umb einem gepanzerten 
pet, um bort erbroffelt zu werben. — Gin Jaht 


je getii 
erin a ie Ueberfhrift entworfen: 


11. Roc in der Stine „Beimria ber es we -_ en —— — reuuuge — Am großen Kanat. am Hr * Sauptportafs im n Smautiniigen 


Stol liegen Gonbeln zur Mdfahrt bereit Der deutſche m eigenen und 
feinem Gaffreunde, mit vitterisem Hanbflag —— ein 
wenter den Kopf ald wolte er fügen: Nun, fommf du bald? 


benestanifben Rat, ferie von Geiſtl ehr 
Bage, ber "een mit einem Aufe In bie Gondel geftiegen, trägt ben Helm bed Betten Seriogl, und 
Die Mafen auf biefem Bilde, namenilih Delm und Schwert follen nad ben in Sannover umb 


doderen 


umgeben, wanfan bem dautbertn, 


Blantendutg noch vorhandenen Originalen gezeichnet fesn, 13487] Ö 


Stuttgart. Todes-Anzeige. 


Nah dem ars 9 Rasbihluffe Gottes ift 2 ieh geliebter Vater, 


Freiberr Eduard Albert von Neiſcha 
Königlich wil —— Ana — * 5* bei Srichri@derdene 1. Claſſe wub beö Ordens ber een Krone, 


den 16 ai aus biefem !ı 


Verwandten und freunden dieſe Trauerlunde, und bitten nam ftilie 
Für bie Öinterbliebenen: 


Der ältefte te Sohn ı Sreiberr . Sans vo son Reiſchach, Lieutenant ir im fgl. wuͤrtt. 2. Reiterregiment. 


Die Eleven ber Ef. Montan-Lehranftalt groben geben hiermit 9 Ragriht von dem Hin Hinfeiben igres lieben College j 
Todes = Anzeige. b off 


ax Linn 


aus Kelcke in Weftfalen 


welcher mach langem Peiben unb empfangenen deiigen Sterbfacramenten am 18 b. Pte. um 8%, Uhr Abende an — Geburtstage fanft entſchlummert ifl. 


Leoben, ben 19 Mai 1861. 


[8521] Gerloff. v. Zurafihed. Gran. 


{177} Im Berlage der J. ©. Gotta'ſchen Buhhanblung zu Stuttgart un Augsburg in 
erkienen : 


Dinglerß 


Polytechuiſches Zournal. 


Inhalt: Die See, ber NE fen —— Billiams; bearteitet 


von Ferd Kohn, —— Lendon. — Bampftefiet unb —— von P. Bertiet, Mecha · 
niter im Darfeille. Mit Abbild. — Long's Salinemetertöhre für Morine-Dampfteffel. Mit Abs. — 
Manometer mit Fu Scheiße für Dam ober Luftieere, von M. Adie im Liverpool. ns * 

Eutwãſſe ⸗ 


runs i lungen Oppenheim, Dienheim ubwigehähe im 
Mit Abbild, — Berbefferter ae —— Frof, von HM. Peters im Edinburg 
Robert Berbeflerier Schraubenfi Berbefferumgen im ber — bei 
— ven —— ee: Mit Abt — Mafdhine zum Pien, 
Peliren umd erallfüden; von Boignes, Rembaurg unb Gomp. in Parid 
Mit Wbib, — Ueber Gabricetion ber Eifenbabufchienen. Mit Abit Upparste zum Anetiefen 
ber Kanäle und Flüſſe, umb zum Wegſchaffen der Erde auf nehanifgen Biege; von Tape unb 
Elaparäbe, Maldhinenbauer im Paris. Dit Abbild. — u rien Sea mit glatten Schablonen; 
von €. Schlideyien. — Ueber ben ringfürmigen Brem dem Hofimann-Licht'fcen 
Prineip erbaut ımb im Prag im ui grett IP} ——— veiptegulfgen Gel he 
von Mibreht Türrfhmidt erflattet wurde. — 
Earon. — Neues Gemenlirurfahren mittel — ——— von H. Caron. — Ueber 
bes Leuchtgaſes zur Stahlerzeugung; nem Ober · B U Gruner zu St. Cuienut. — Berfi 
blaue Beomye datzuſtellen; von O. —— Mt — Methode zur Safpeterfäntebefimmung; ; 
von Dr. Fr. Mohr. — Berfahren IE Bere can ch hen Bee joffe mueiß 
tylamine von Prof, Rouffin im Bars, — Ueber bie Berfälfgung bes Wadfes mit Baraffın; von on Prof. 
Laudoit in Bonn. — Ueber Unterſuccung ber Maag Deie und *2 Waſſec auf beträgerishe 
em ; Dr. ern — De Millys BVerbefierungen in ber Gabrication der Yeitjäuren zur 


Miscelien: ——— bes 553* Ingenienr-Bereins. — Miniſerial · Erlatz für Preufen 
über die Auläffigteit von Mebermanomererm bei umierirdiſchen Dampfleffeln. — Bohnlic's Keffelftein- 
Apparat, — en Ze für Gifenbahnmwagen. — Geilvaniſche 53 ber Schmudfleine, von Gan- 
don. — Elsners Grin, Zinmenpfergrän und Titangrün — Yirhimgehalt ber Murquelle in Baben- 
Baben. — Reue ſompan betifche Schrift; rom Grafen R. G. v Sgalfsetie in Berlin. — Lieber bie 
Berei eister fänsargen mmausköfchlichen Tinte; von Dr. &. Elsner. — Die Tragkueſpen und Blüthn 
der Opfibinme im Fruhſaht gegen Srfeieren zu —8 


Bon biefem 44 der Technit umfaffenben Journal erſcheinen amd ferner wie bisher monatlich 
et gene mar ME en —— ae —— mit etwa er weten, mac unb — 
Sins une Se bei ben 1 Layer Fohlen 16 fl. ser 9 Mr. 
> Bere rn ng ru —— — 15 
Die Berlagshenbiung fan vom 
Polytechnifhen Journal 
Anandi unb 1 bis Alften Zahrgaug ober Banb 1 — 158 zu 
Eridbigten Drei u Fre find —S Ars Breife von 16 fi. * 
Is. 10 Rgr. zu haben. 
Neal: Inder zu Dr. Dinglers polylechniſchem Journal. Bon Band I—LXXVIU 
ober 1—2ifler Jahrgang von Dr. M. Steder, gr. 8, geheftet. Preis 2 Rihlr. 
5 Nor. ober 3 fl. 30 fr. 
— — Bon Band LXXIX—CXVI. Bon D. Philipp, Bibliothefar der rg 
nifchen Gefellicpaft in Berlin. gr. 8. geh. Preis 27 Ngr. ober 1 fl. 30 fr. 





(3499-98) In Gamiflen de €.8; Zeller, 
Kun. —— — 


ung in Binden a if durch alle Bud» 


"Borlagen fir Saubfägarbeiten. 


— 60 & 13 Biber 12, eirgamıcm Hakiieg 
4. Format. Preis des Heftes fL 1. 36 fr. 
ober Ihr. L-, — Blattes 9 kr. ober 


Das gan Berl eriheint in 5 ober 6 Heften, 


[3470] In @, W. Körner’s Verlags-Schul- 
buchhandlung in Erfurt erschien: 
Büttner, C. A., Das Turnen in der 

Elementarsehule. Praktische An- 

leitung zum Betriebe der Leibesübungen 

bei Knaben und Mädchen. Für Lehrer 
an Stadt- und Landschulen. Mit Abbil- 
en. Geh. 10 Sgr. Partie-Baarpreis: 
xempl, a 71 Ser. und eins frei. 
obiger /erk biste‘ ım allgemeinen recht 
willkommene Aufschlüsse über das, was in 
der Volksschule anwendbar ist, und em- 
fiehlt sich desshalb namentlich für jene 
Fehrer, weiche sich mit mnastischen 
Uebungen noch nicht befasst haben. 


Im Untergeichnetern if erfchienen mb durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: (178) 
Die Braut von Eypern. 
Novelle in Berfen 


dom 
Paul Seyſe. 
Mit einem Iyrifhen Anhang, 
Miniatem-Unsgabe. Ya Leinwand gebunden mit 
Gelbfänitt. 


2 fl. 42 fr. oder 1 Rthlt. 20 Nor. 


Heyfe'e teefflicen Talent if langſt auer · 
—— ; wir — 


———— —— 
es Publicstion betraut —— zu —* 
Crnard ——* ben ber Diefelbe zw 
be Bra von 1 beim Char Refer, 
dem ein gebülbeter Sum pe able, 
beit in ber Porfle beimohnt, als eine mens 
Erſcheinung x oe as Ir 4 * 
ein bleibeuder — für — dentſche 
bLiteratũt. 


Stuttgart und Auge 
3. ©. Eottafher Verlag. 


F 
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Ritter- und Candſchaft Megienburgs 


feit ihrer Reftanration im Jahre 1850 
und ihr Mecht zur Bertretun ganzen Landes 
Bon Dr. S. & 


1 
u —“ Se 2 en, 


Umanın’| blung burg, Y —— in 
PIE rn FALL im —— nd u ass — —— — 
Als ein Ichägbares Dauchach if zu empfehlen 
Die achte! 6000 Eremplare farke — von 
Der Leibarzt, oder (500) ber 
Hausar neimittel 
gegen 145 Sranfgeiten der Menſchen. 
“is: Mageuſchwaͤche — Magenfrämpfe, — Diarrhöe, boiben, — Hupe 
hondrie, — Gicht, — een: — Eng brüfti ge — Berfhleimung, — 
Harnverhaltung, — Verftopfuna, galante Krant eitenz wie auch alle Hant- 
trantheitenz ferner 24 allgemeine Gefundbeitöregeln, und 
änfel eland's Haus- und Neife- Apotheke. 
Achte Unflage Preis 18 Gyr. oder 54 fir. 
3 Diefes Bud enıhält 500 der ausgezeichuetften Sausdmittel, bie man anf bie 
bißigfte he Bike verfhaflen lann, und wodurch man fi mb feinen Mächiten Math und Saite bei 
verfallenden gar eribeilen fann. 


ch 8. Mi Buch andlam Stuttgart; eſche © J 
grahed Hartieen In Fond; Gersli’6 Bohn u Mich mb &- 8 Mäufter 
im Benebig und Berona, 


[3471] Bei Otto Meissner in Hamburg erscheint seit April d. J.: 


Hamburgische Gerichts - Zeitung. 


Herausgegeben von mehreren Hamburgischen Juristen unter von 
Dr. Jullus Nathan. 
Wöchentlich eine Nummer. Preis  Thir. pr. Quartal. 

Die Bamburgische Gerichts-Zeitung briogt vorzugsweise eine Darstellung der interessan- 
teren Streitfälle und Zutscheldungen des Bamdar —— Hande secrichts og be- 
sonderer Rücksicht auf solche Präjudicate, die auch de: 'on Interesse seyn 

nwärtigem Augenblick, wo die Einführun R eines * "Geutschen Hangelsgesetibuches 

und mil demselben die Gründung neuer Handelsgerichte bevorstebt, muss die Bekanntschaft mit 

den Institutionen und Entscheidungen des Hamburgischen Händelsgerichts, welches seit einem halben 

Jahrhundert in anerkannt m fter Einrichtung besteht, und bei dem grorsartigen Handelsverkehr 

Hamburgs in den mannichfachsten Streilfragen zu entscheiden hat, eine ganz besondere Bedeutung 

haben, 16 dem Kaufmann, dem Juristen und vor allem der neuen Legislative des Binnenlandes un- 
ich seyn. 


3468] im Verlag von Breitkop: 
und m . 


Bildnisse berühmter Dentschen. 


10. Lieferung (Schluss des Ganzen), enthaltend die Bildnisse von L. Tieck, J. L , Uhland, 
ilh. von Humboldt, gestochen von L. Sichling, A. Schultheiss und J. L. Raab. 

Preis 11% We Rıbir. {Vor der Schrift 3 Tblr.) Jedes dieser Porträts ist auch ae in 

grösserem Format za %, Thlr. zu haben. Der Preis der ganzen Sammlung von 30 
Blättern ist sowohl in Heften wie bisher, als auch elegant gebunden 15 Thilr. 


(3481) Bei 2, W. Seidel 5 Sohn in Wien iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
au Beziehen: 


Eompendium der Geburtshülfe 


von Dr. %. W. von Scanzoni, 
GSeheimet Math und Brofeffor an ber Univerfität gu Würzburg ze. ı€, 
Mit 102 Holzihnittenm. 


& Härtel in Leipzig sind so eben erschienen 


Zweite Auflage. 
gebeftet. (452 Geiten,) zen: Rihle. 3, — 
Bir glauden nicht Im Saben iiber die Eediegenheit biefes Werkes eimas zu fagen, da 


ber Name 
eimes Dr. von —— —E im mebieinischen Erelſen vi Äft, und fügen wir me — daß 
wir Bei dieſer Auflage nichts geſpari haben, das Aeuhere dem Inhalt eutſprechend amszuflatten. 


1179) Im Untergeihnetem if erſchienen ehrbah Buchhandlungen zu beziehen : 
r ud 


der Sorfiwiffenfchaft. 


Kalle a Eu Mättegniter. 


Bon Earl Aiſchbach 
ar 1. württemb. —— in Wilddad. 
heftet. fl. 3. 30 fr. oder Rihlt. 2. 

Die neuefle PRIER tiefer Enift, mit bem "früßeren von Ceiten ber forflfichen Autoritäten überein- 
Rimmenb, rilhrt ven einem — ber, und it hienach ein um fo gemächtigere® dafiir = 
ber Berfaffer au für Laien im Forſtſach verRäniig geſchrieben bat. In der Menen Beitum 
vom 17 October 1859 nennt mämlih Gere Dr. Carl Seuffert, konigl. bayer. Minifterial-Becvetär, — 
Such „ein für des Prvaiſtudium hechnt a De — ein den angehenden Forß mann in feine Wiſſen · 
ſchaft einleitendea Hül —— unb eine für dem Vrivatwald Se vn lehtreiche Echeift", und empfiehlt 
die Anschaffung bedfeiben allen, welche im irgenbeiner Weite Über engen ih müber zu erienttrem 
haben. Lehteres ifl namentlich durch eim auefllheliches et Sn erleichtert, 

Stuttgart unb Augsburg, 3. ©. Eotta'ſcher Berlag. 


Badeſaiſon 1861. 


Alnstrirte Badesehritten 


Berlag bon 3.3. Weber in Leipzig. 
1 
Baden-Baden. — Ein Sommer 


in Boden · Baden. Ben Eugen Guimot. Mit 
8 nf in Tondruck unb 30 in ben Tept 
ten Mluftcationen von Tony Iohaunet, 

. Lami, Ftançais und —— 2 
Im engl. Einbenb mit —** Fe 1 


elgoll 0 
— 
90 in ben Tert gedruckten ir 


Karlsbad. — Karlshaber Eur: 


tatehismus ober Beh *1 alles Wiſſens · 
werthen dieſes Weltbabes flir Aerzte und Imen 
Ben Dr. BR. Kronfer. Mit einem * 
tzrungeplane von Karlobad um jebungen 
einer Auficht bes — in rd er 


gu engl Einbanb T 
Kiffingen. — u lingen # feine 
und ®. Grau 
u Mit einer ——— des eilermen Pavilleus 


und einer Karte ber Umgebungen von Kiffingen. 
Aus dem br von Th Cramer. 
Im engl. garden 1 Thlr. 10 Ngr. 


Oſtende. — Eine Saifon in 


Dftente. — unb A Ben ®, 
Hartwig. 36 in Tert gebrudten 
— Dt 1 


Tolig. — Ein Sommer i in Tep⸗ 


@. Reinhardt, Mit 50 in ben 
15 Ag. 


Ei gebrudten —— 
Rügen. — Ein Ausflu ng nad 
Sewohntt und @ ber 


Sufel. — 3 Aaſch. Mit 33 im ben 


Zert gebrudten Abb 15 Nor. 
Sylt. — Die uorhfriefiche Juſel 
ft, wie fie war und mie fie it. Ein Hand⸗ 


buch für Reifenbe und Babegäfte. Ban €. er. 
ber norbfriefiichen Inſeln 20 Nor, 


Das lohlenſaure Wafler, feine 
Seitfamteit in Rranfheitsfälen und At leichte 
billige Herſtellung im Dauſe mittel we 
—2* Liebig ichen Apparates. Bon FA — 
gr 


a Borfichend Er eigte Werle une Suhl 
de 
aa ie — 
Im Untergeichneterm erfhienen unb durch 
ale gen m sata (180) 


udrum 


Deutfches Heldenlied 
üderfegt 


von Dr. Karl Simrock. 
Beier geh ap — Einband mit 


fl. 3. 48 fr. oder Rihlt. 2. 6 Rar, 
Diefe „wimberbare Nebenfcene der Ribelumgen* 
mit ihren vielen poetifhen Echönheiten if micht fo 
Ueerägung 6 ling ale De Befe anmirnge 
J u al ie deſte 
HATT 
ben! weiter 
Pan Bee werten —* a * 
3.6 Gortafder Verlag. 


2100 


— Beutrabatte fr Getreibefendungen 


‚Die gefertigte Diesctiom beebrt bekannt * bie in had 
rebatte filr a in‘ Sälepplabum, —— 344 ar dl 
“ein vom 25 gem umb bi® auf — ee exbökt at I : 
1 Bien, den * Mei 1861. 5 
Betroffenen in @larns 


Anzeige. — A er ER na 


Friedrich Vogt in Findau am Bodenſee. 


2) er Am 28 3uni 1861 > 
findet Die, nächfte fiebente Verloofung des Lotterie: Antehens 
der erfien k. I, priv, 


Donau · Dampfschifffahrts-Gesellschaft 


Ratt, 

es nur aus 60,000 mit 4%, verzinslichen Schuldverſchreibungen b heulen 

7 Treffern von 84,000, — ha — 52,500, — en 0, — 
u, f. 1. reichlich ansgeftattet 
9451-53] Ho Stel bierbundg ergebenft anpuzeigen, bafı ih meinen Gafihef 
Russie 1 
A eben habe. 

Br a a nn 


Tpelen gu veffetigen wife wich, gätigß übertragen zu wollen. 


Stuttgart, im Mai 1961. A. E. Albiffer. 


se rl — uehtneud. erlaube ich * 


vernommen und mit dem 28 d. iR. 
Pad 


* MR. bemühen, alle mid mit ihrem Ash —— Gãſte fteundlichſ auf· 
ahnen nnd, prompt und Lillig zu bedienen, — Bonn, im 
3.8 Waldichmidt, früher Befiper Pe rer ſchen Hofes“ in Bonn 


Heidelberg. Gafipof zum : Badiigen Hol. 


in Unterzeichneter empfiehlt feinen han de far De .. bes —* unb ber 
— — — — orberung mzeit euiſprecheud, eimem zeifenden 
Yablicum. beftc Louis Bieringer. 


— —— Morig, 


indem Alpenthale Ober-Engadin, Kanton Granbünden, Schweiz. 
Eijeubahn bis Chur. ' Täglicher Poftenlanf von und nad) Chur und Chiabeuna. 
Daner der Saifon vom 15 Iumi bis zum 15 September. 

Die äpnete Heilkraft der Sauer: und Stablbrunnen von St. Morig in den ver- 
fiedenen auf des Blut» und Nerveniyhems beruhenden Kranfheitsformen hat benfelben einen 
uralte und minmchr euroxaiſch gewordenen Ruf werfchafit, ber im Felge zahlreicher Euren von oft über 

reſchenden Erfolge in fortwährenden Steigen *8 if. — Ihrem cyemifchen Gehelte nach den beruhm ⸗ 
sepren Ähnlichen Quellen des Austandes — wie Schwalbach, Pormont, Span u. |, w. — eben 
bärdig, dieſelben darin am nlüdlicher Snfemmenfehn zutweilen übertrefiend, en ihnen in ber weinen 
** bes Dochthales ein Berkündeter zur Seite, deſſen Wirlſamteit dieſen Brunnen een entſchiedenen 
ebichnäkhen Borraug derleiht. 

Die durch Waſſerdaupſbei ihre rede Wirkjamfeit bewabrenden Mincralbẽder, Deuchen von belie ⸗ 
digeni ‚Barmegiab, Gastüber, SR eemungs Apparate für Trinfvaffer und füfe Kubmelten u. f. w., geſtal · 
zen bie Einrightiengen zum Baden md Trinlen zu einem der ſtiengſien med inifchent Anforterungen [9119 

reharben Ganzen, mährmd anberfeits das im jeber Beziehung gut eingerichtete, mit der Babdeanfielt in 
gebedter Berbinteng ficben be und asit eigenem Telegrapkeitburenn verjehene Enrtaus, ſewie auch das 
nahegelegene Dorf St. Fig mit keinen @afthärfern und Prisammehmungen, zahlreiche ad g gutes Unter 
ommıen bieten. — Zu größeren und fleineren Ausßilgen gewähren das grofjartige Höchthal und die male 
zifgen.. walbreichen Ümgerungen ber Curan dalt reichliche Auewabl 

Diberholte chewriiche Praſungen beweiſen deſt in Folge der neuen ———— das verſendete 
St. MoritersWaffer ſelbſt mach jahrelaugein Yogern dem unmittelbar von der Quelle getruntenen 
naahezu gleichkommt. 

Zimmerbefeflungen in der Euranfiait ſund an die Hotel-, Waſſerbe dellungen dagegen an bie 
Export⸗Verwaltung zu richten Aerz liche Auetuun ertbeils der Badearzt Dr. G. Brugger. 


[3465-66] Die Direction. 





Das Nömerbad in Antrsteiermack (das steirische Gastein), 


dicht am der Eifenbahnfatien gleichen 9 eri ffnet tie Sailen am 1 Mai. Die 23° 300 3 
wırme Onrlle gehört = bie heilteh —* zen, ähılih Gaftein, Pfaffers, Wildbad in 
Mirttembera. Auogegeichnet duich feine rei Loge. iM eo beisuders hälfeih bei Gicht, Mhenmas 
tismen, alien Kraukheiten des wei ihn Gefchlehts, chrouiſchen Hautaué ſchlagen, 
Skropheln, Contracturen, ſriſchen und veralteten Wunden ı2c. Greofe Balfın und 
Wannenbaber; Nr gute, degamte Wohnungen und Unterbaltungen ift beitens geiorgt. — MS Babearzt 
funziet Hert Dr. ©. 2. Peruhofer aus Wien, Mipere Auskunft ertpeilt Die Bade» ru 
302 34 













ud "Erle K, pri. Bonan-Banprröiffahrt- Seel. en 


au Ban, 


—* 


16 
tus ruht 
Die Direction. 


Berlauf, Arme — 


seiten * Seren me 
Bann 


Grrene Brnucen AN e ——— 
ein Be 
— * —— 

gan zu 


Nädere —X 

in ber GrzeBltion dich © ne 

ü—— Do 
Ein Commiffionär in Goldwanren, 

meiher auf nem 


erfien 
mehreren Mabrifen Bält, 
ferensen zut Gelte Negen, 










ri Bien un 


mans aan RN andre. 
Kätmeifttope ® "il, aut — — 


—— — 


er mit ber —— 
erbauten, «a 

Billa, am Bene hen 

bie vorhandene teihhe und —— 
tung nehm Pedeutendem arrendirten 


—5 —— dettaut Des 
auf frantitte Briefe, f — 
Münden, im Sat 1861 | 


Heinrich Miefe, Privatier, " 
Ein Steindruder, —5 


tuc, 
Uederdrugen toobl dewentet Ift, finder 
arıen gute Desakfıma. Branfirte mit * 
* Dfferte Berttpert bie 


Des jeunes China” 


un cours pratiqus dans 
ar — des prodults chimiques ) 
{pres d'une de plas beiles villes Fi: 
yeuvent frouver quartier, place et 

conire jüyernent annnaire de f 
eipation. S’adresser affranchi sous Ne. 78h, 
lEıpedition de ce Journal; die er 


Stelle-Gefnd. ae, 


fangen 8 —— —F v en J 
um In» ober Musi an ed 

as Vermiieherht, Ormeedttetin —* u 
Kindern. Stantirte Offerten unter Ne, 
man an bie Grpeb. Der Mg... Big. 





Vor zugllao gute 


Ofener Weine, 
300 sFimer rotde und M wei et 
fogen. Kalferwein), auf —5* een; 


bergen 1855, 56, 57, 58 feion 

mie au verkaufen. N 
Dien In Ungarn, Meumint 

Engelb. Edmeyer, Beflker. 





Dr. Putzara Wanverh } 

und gymnast. Anwtnis in der 
Schweiz, nächst der Station Kön! 

1205-16) 


ir} 1 Azedaude 

Für Snönftrielle, —— 

Dieutte in Mel 

befonder? für 3 eierenegäg 

dinla zu verkiufen, Mäderen üßer 

Binnmiffe dei — 

in Doiz bei Meute (Atre 

user tie Etärfe ber eat * 
[6-07 









Kl —EX 


AUGSBURG: . Das - . „Jaaezate. mardan von der Expediuiom 
weiches jo vierteljährlich und ba _ olpanommen und — 
Hhrlich angenommen wird, beträgt in reuspasligen Coionelzeile. beruebmek . 
—— ed „ImHeupshlatt mit 4A kr, in der 
Vereinsmänne... ' "Beiisgemähkr. . 
Dienfiag ı in 28 Mai 1864, 
* Eorrefponbengen ſiud an bie Redactiou, Inferate dagegtu au die —— ber Allgemeinen Zeituug 

2* — —— des Arts, und Dad dar deuachen Buchhändhung von IP Koch 536 Bode ie oder um Baur — 

rennen London: fU — a Dee ra a Comm bu Mu e Vor DE 
—— Fe —— dan: Muusier in Verona; Sul Nepal bei Denn ienpel! für Orhchenlande Hrkes un —— 


ueberfſficht. 


= Deut ſchlaud. ui * —— mu 
en si. nftler- Mai ie — fionen Ra 
= ebungs« 


— — ————— 
⸗ 
* —— u 


Aus einer Sigung 
beftörungen); don ber Saale 
©: Löwe von Salbe); Breslau (der — der Schl. Sig. +); 

Gleswig-Holftern (ein Brifpiel von —S Holſtein) Aus 
N Unterinnthal (dem Dr. Pfregichner beim Übgang nad) Wien); 
aus (bie —— Febr. v. Bay. Vom Abgeord⸗ 

Studentenverſammlung); Drag (eine theatraliiche Prlany: 
Knie: Zrieft (Freudenbegeugungen über. die Aufhebung ber Sftrianer 


J eichi Monarchie. Peſth (Grafund Gräfin Bat 
thyany); * (zur Steuererecution. 
‚Bern —J Kollbefteiung für Gaben an Glarus); 
Ausber ahliden Schweiz (C üfident Trümpy. Gaben 
für Blarut); Glarus Bildung eines Unterftügungscomite's für Glarus 


). 
Spauien. Ein bier bei — 1, 
a a Hof. Der neue amerilaniſche Bejanbte, 
off Procch. Der M. Herald über de den ungarijhen Reichdtag: 


Bontet in ——* Houſe. 
Ruth... *1 Mirdd, Die Polipei Da 
Rammerligungen. D ge 
Linien in dem — und bem chineſiſchen . Die Petitionen im 
Belgien. Brüffel (der Senat und ber Schluß der Seffion. Aud⸗ 
geſehter Preis von 5000 Fr.). 
alien; Rom (Campana’s Aunftfammlungen); Turin (aus 
dent at. Reine officielle Theilnahme mehr an der Fronleihnamspro 
cAfion); Mailand (Vollstumulte). 
Hlaud und Polen, Warſchau (and Geſetz über die Auf: 
hebnna der Robotpflict). 
Serbien, Belgrad (Dmer Paſcha). 


Sanbeld: und Borſenuachrichten. 


Deutfchland. 


N Frankfurt a. M., 24 Mai. Die anonymen Schmähichrif- 
ten; bie ſchon fo lange die Stadt in Spannung erhalten, waren heut 
Abend Gegenftand einer Debatte im ge Tetgebenden Körper, Em Mitglied 
«Sonful Tut) hatte den Antrag -geftellt den Senat au erſuchen daß er 
alles aufbiete um die Urheber und Berbreiter jener Shmähiäriften zu 
entdeden, und baß.er hiezu etwa einen erfahrnen auswärtigen Beamten 
herangiehen möge; zugleich erfläre der gefepgebende Körper ſich im voraus 
bereit alle erforderlichen Koſten zu bewilligen. In der Mobificirung bes 
Antrags wurbe auch der Fürzlich erfolgten Verhaftung eines hiefigen Bürs 
gers und der Freilaſſung besielben gegen Gaution ertwähnt, Yon mehreren 
— namentlich juriftiihen — Mitgliedern wurde ber Antrag belämpft, Erjey 
überflüffig infofern. er Die Behörden, die biäher ſchon ihr möglichfteß gethan, 
zum @ifer anfpornen folle, und bedenllich infofern er in den Wirfungs: 
kreis der Behörden oder Gerichte eingreiſe. Bon ber Verwendung eines 
fremden, der Loralverbältnifje untundigen Bolizeibeamten fey vollends gar 
ein Erfolg zu erwarten u. |. iv. Der Antragjteller zog ſchließlich feinen 


Antrag zurüd, mit ber 


Taunusbahn in Verbindung mit dem neuen der Rhein: Rahes 
bahn und heſſiſchen Ludwigsbahn eine 1, Hünbige Beicleunigung des 
Verkehrs mit Paris eingetreten. : Bafjagiere, und Heitun · 
gen treffen auf biefem Wege ſchon um 2%, Uhr waãhrend 


Nachmittags ein, 
auf ben Routen über Ludwigshafen und über Kehl vie Ankunft, erſt gegen 
4 Uhr erfolgt, 

Bayern. 4 München, 27 Mai. Unter ten zahlreichen Fremden 
Eng ge eintrafen, ‚befinden fih auch ie Frau 
Prinzeſſin von Oldenburg, bie Bringen Alegander, Georg und Gonftantin 
und bie eye Ratbarina und Therefe von Oldenburg. —5* 
werben ‚bie. Sronleihnamäproceffion dahier mitanſehen, und ſich da 
nad, Suteslaten begeben aan sinan Keil —— 

Geſtern als am Jahrestag unferer Verfaffung wurde das Denkmal des 
Könige Mag Joſeph mit Srängen ‚geihmüdt, — Unfere Rünftler feierk 
heute das Meaifeft in Petarsbrunn. und atvar im engern Streife; doch ſoll 
fpäter an einem näher Drte die Feier in einem größern Umfang 
toieberholt werben. — fanden bahier die beiden Dantfefte für das 
Erlbſchen der Cholera, woran ſich Proceifionen bon ber Pfarrkirche RX 
Vorſtadt Haidhaufen und vom Bürgerfaal anſchloſſen, unter lebhaſter Bes 
theiligung des Pablicumß flat: — Unfere engen veran · 
ftaltet am.28 und 29 Juli ein Schietzen auf 350 Schritt ober 676 Fuß, 
das erſte welches auf fo bebeutende Entfernung Rattfindet. 

IR m Si 28 d. M., fine ©; 

es ——— * NEL: —— —— Ne he 
— pro 1 und ber — * Abgeordneten Dr. —* einige 

änderungen im ivilvedite, zur tonimen. Sihuung wird fd 
—5* werben. Der erſte —e—— ug Kammer ber Abgeerdueten hat 
Neierenten liber das Gerichtswerfaffungagefeh ben Abgeordueien Dr. Ebel we 
zu dem über das Motariatsgefetg den Abgeordneten Dr. Baur gemäpft. In der 
Kanımer der Neicheräthe wurden ade Referentenmwablen vorgenommen: 
Ref ©. Hobenlohe über ‚die et — Straffolgen, Frör. Kari. Maria 

v. Aretim über die ber ‚Pfalz, Dr. dv. Bayer fiber bie 
Verjährung ber Forderungen aus Sraatsfchulburhunsen ter Sizatsſchul deutil· 
gungoauſtait. Der Ceii Ja ſchuß der Kammer der Reichsrathe hat In 
einer Sibuug vom 25 Mat den rad Kar —— wiederbolt beratben, 


und mach ben sten Vefehtüffen beft janzen lediglich noch Dei 30 Wei 
titel Keiungenerieirheng ei unter Gern ni — X 


dieſe in einer —— Auoſchu um fo cher beſei — 
ſich bei 12 Yeilkin Fi um die © Br oder das Stehe 
— Fe Gen 
insg Su ‚ae Sue Ansibsutealer bank. Be Orkan 
en en ty Der * dere fir Me 8 Se Egal 5 
fie beute Nachmittag conftituiren tab ben a ibfen ; Too 
bilrfte bie Wahl auf Hr. Dr. Bözt fallen 

In Ansbach find am Freitag Shaztag und Stieg. bie wegen ber viel» 

genen Nürnberger * am Faſchingedienſtag vpr das 

—— — Mittelfranken waren, frrigefprochen worden. Dre 
Nürnberger Beobacht er, melder verſchiedener Angriffe auf die Einrich⸗ 
tungen und Gebrauche ber datholiſchen Kirche durch Yusbrüde der Verfpobs 
tung und Verachtung angellngt ar, ift auch freigeiprodhen worben, doch hat 
* ER Unterdrüdung ber angeichulbigten Nummer bed Blattes 


gen Baden, Karlöruhe,.26 Mai. Die geiſtlichen und weltlichen 
Abgeordneten. zur evangelifhen Generaliynobe. find auf. Mittwoch. dem 
5 Juni Gleichzeitig wurde der Präfibent bed evangeliſchen 
Dbertircpenraths, Staatörath Nühlin, zum Jandeöherzlichen und oberbifdjöf- 
lichen Gommifjär, unter Mebertragung bed Borſies bei berfelben, die Pr 
Inten Dr. Holgmann und Oberlitchenraih Müplkäuiker als abgeorbnete 
geiflihe Mitglieder des evangeliihen Oberlitchenraihs, und als weltliche 
Miniſterialraih Spohn und Dberlirchentatb Behagbel, eriterer unter eher 
tragung bed Borfiges bei Berhinderung bed Präjidenien, uno Grb. Kigchen ⸗ 






3 ® 3) 
b , 25 Mai. Am Eihluffe 
Deputation des — Quriftentags wurde der 


— das gemein] 
Und baff jcht auch —— 
Veuden nicht minder als in dem fibrigen Deutſch 
Finden‘ müffe. Die Deputation ſprach daher ——— 
„es moge von ben deutſchen Negierungen das nationale Ziel einer einheit 
ũden Procchgefehgebung mit Entſchiedenheit angeftrebt, und dabei verhütet 
erben daß auf dem Wege zu dieſem hohen Ziele Schwierigleiten bereitet 
würben an welchen die Erreichung besfelben 
Neinungẽverſchie 
ben dh die große Sache felbft gefährdet werde. 
Auch im Herrenhaus ift muhmehr vom Hrn. v. Zander der autreihenb 
unterflügte Antrag eingebracht: über den Entivurf eines allgemeinen deut 


A IN 
abyuflimmen. — mm von 
des ——— Ri über deſſen Verhaftun 


eingelegte 
en, und bie Fortfegung ber Haft‘ Botläufg BB yum Ehluß ber 
Borunterfuchung genehmigt, In den Gründen wird, wie die Ger. Big. 


fusüng auf Anſchuldigungen gerichtet fey, welde, wenn fie für begründet 
erachtet würden, erhebliche Strafen nad fich ziehen Lönnten. Die Bor 
—— gegen Röhler und Schmidt iſt dem Vernehmen nad oeſchloſſen 
uad ſpruchreif. 

In der vorgeſtrigen geheimen Situng ber Siadtderordnetenverſamm⸗ 
lung machte ber Vorſihende Luuig der Verſammlung ausführliche Mitthei⸗ 
dung von einer Audienz welche er im Verein mit dem Dberbürgermeifter 
Keauẽenick bei dem Minifter des Innern, Grafen v: Schwerin, ‚gehabt hat. 
Die jüngfien bebaueslichen Vorfälle in Berlin, namentlich aber bie ſich 
wieberbolenden Öffentlihen Demonftrationen gegen den Chef bes Polizei: 
präfitiums, follen nämlich den beiden Borfigenden ber ſtadtiſchen Ber 
Yörben Veranlaſſung gegeben haben dem Hin. Minifter- in eindringlicher 
Weiſe bie großen Gefahren borguführen welche aus einer derartigen Schwã ⸗ 


dung ber poligeilichen Gewalt zu befürgten jeyen, und die Nothwendigleit 


darzulegen dieſen Gefahren durch eine energiſche Befeftigung ber polizeis 
qhen Kutorität vorzubeugen, indern man jebod bie Maßregeln welche zur 
Grreihung diefed Ziels einzuſchlagen feyn möchten Iediglih der Wahl und 
dem Ermefjen des Hrn. Mmiſters anheim gab. Der Berläuf der gepfloge: 
nen Grörierungen, welde ber Berfümmlung ſpeciellet mitgetheilt worden, 
worüber jedoch eine weitere Mittheilung verſagt iſt, weil vom Vorſihenden 
die Amlsverſchwiegenheit proclamirt wurbe, ſoll der Art geweſen ſehn daß 
ein beftiedigendes Ergebniß zu hoffen ift, und hat bie Berfammlung dem 
Rorfigenden durch Erkeben von den Eigen ihren Dank für fein angemefje 
wes und windiges Hambeln in biefer Angelegenheit zu erfennen gegeben. — 
Auch geftern Äbend gegen 11 Uhr haben wieder bedeutenbe Bufammen: 
rottungen dom Menſchen auf dem Diolienmarlt flattgefunden, welche zur 
Wertung von Exceſſen ſehr geneigt ſchienen. Haupifüchlich mar es dabei 
wohl darauf abzeiehen vor tem Volizeigebäube eine Art von Kadenmuſik 
aufführen. Ingtriſchen ſchritten bie im Haus antwefenden Wadttmane: 
Ichalten gegen die Excetenten mergiih ein, worauf fie ſoſort nach allen 
Eriten auseinent: ftoben. Den Beamten fo es gelungen fezn einige ber 
hauptfigiichfien Hebeftörer gu faſſen und zur Haft zu bringen. (8, BL.) 


ber zweilen Situng ber fländigen | 
um, 


denheiten über die —— bes einpufchlagen: |: 





'gogen tverben bürfe, obendrein nur 
‚alle Kinder ausſchlichlich proteſlanliſch geiauft und etzogen 


alholiſchen Geiſtlichen in Hamburg trauen, und, aun- Ende. bei 


indem „toleranten” Holftein beſtehenden Verordnungen ba! 
geimifchten Ehen die Trauung nur von einem proteftantifchen Prebiger‘ 
nad) vorher gemachten 










Dieſem Zwange furhten die Verlobten durch Erwerbung eines 
——— zu entgehen, ber in Kopenhagen allyeit gegen 
einer beftimmten Summe zu erlangen ift, und der nicht nut u 
lichen Verlobung und Ankündigung von der ge fondern auch 
Trauung burd) Pre —— Vrediger befreit, und 
Fran wann fie wollen durch des Prieſters Hand“ gefı 
Grund diefes Rönigäbriefes ließen fi nun die nd 


Kr 


wurde bad erfte Kind dieſer Ehe geboren, und durch ben 
fionsprebiger Goffe zu Kiel getauft. . Aläbald datauf erhielt aber. 
tere. vom Magiftrat bir Stadt Kiel ein Decret unterm 29 Der, ION 
ches folgendermahen beginnt: 
Aufolge Schreibens des 1. Minifleriums file bie — Ze 

Lauenburg vom 14 b, bat nach einer —* — Anzeige. der Kieler 

ber fathelifche Priefter Cemene Eoffe in Mel ein in einer ven den 

Bůbner zuNirderf, lathoncher Confeiften, mit ber Charieite Life Hagemann 
Lebrabe, ewangeliicher Confefion, in Hamburg voljogeuen, übrigend auch iu as · 
ſehung ibrer rechtlichen Gültigkeit noch in Frage ſſehenden — 9 
zeugtes Mind getauft, und dürfte damit einer Uebertretuug ber. 


za⸗ (dien bie Kinder von Eltern we 

[a —— —— Ar fh — — 
(Felgt die Aufforderung jur Berantwertuug binnen 8 Tagen.) 

- Auf die Kerantwortung bes Miffionspriefters 
term 1 Mai 1853 ein Erlaß des holſtein· lauen burgiſchen 
worin derſelbe einer Ueberſchrettung der. ihm 
Befugnifie” für ſchuldig erllärt, ihm ‚wegen dieſer Meberireiung } 
beögelche Namens Sr. ?. Majeftät für dießmal ein ernfllicher 
theilt,“ und ihm zugleich für den Wicberholungsfall die Enigiehim 
prieſterlichen Befugniffe angelünbigt ward, Dief war aber ac 
Tondern ber Fatholifche Ehemann wurde vor das profeftantiichefli 
confijtorium geladen, um darüber vernommen zu werden daß 
latholiſchen Briefter habe trauen laſſen. Auch 2 ri 
Bernehmung geladen, worauf hinterher noch eine dritie Berr 
bei welcher die Eheleute aufgefordert wurden „ihre Angeleg 
de geſehen gemäß zu ordnen,“ b. h. eine Bittfchrift an d 
hödhfte Erlaubniß aur Einſegnung einer Che einzureichen mb dan 
ihr Geſuch allergnudigſt — wordim ſich don’ einem luhern 
diger unter Angelobung audſchließlich proteftantifchen Hi 
Nichung nochmals trauen zu lafjen! Da Bühner dieſes —— 
Erllurung zurl wies daß er feine Frauemicht erſt qu 
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2463: ; 
ſordern mit ihr tm einer nach Tathotitchent Rirähentedht volhaauigen Che lebe. J daB Jah ehr rn Rüden und auf Die Hom-Raifer den 
unb ba tx weiter erklärte bat fein Ge vifſen ihr weber bie Titherffche Taufe Hölle don ihm angenommene 


© unb bereits in 
Die Tut Erziehung feiner: iiber verſtatte wurde ihm ein Er tretene vom: 26 Febr, 1861und · wollen aaf diefer Grundlage 
nk —— —— — zugefertigt bee uch und entiwidehr was dem und allen. Ländern Heilfanft: 
nem andern deutſchen Bande möglich if. Die Ehe: der’ beiven Theleute Schon der mährifdhe Sanbing bes Jahts 1848- bat bie Bes 


wurde für null und nichtig erlärt ! Da’jebod bie beiben —— 
zen nad) twie-bor mit einander — — ne 

Gottenbinate* mie] mit poli; um —* 

final Um iin .S Baker bu werde auf . 
Umuctöfälle im freifinnigen Holftein inf * nody die Rede iſt, von fri⸗ 
ner rektmäßigen Ete‘ fern zur halten, verſchaffte ſich Duhner für ſich und 
feine Ehefrau einen preut ijchen Heimarhöldein, in ber Ertvartumg- mam 
werde den fomit in Preußen als redimäßige Ehegatten Anertannten auch 
wohl den bloß zeutveiligen Aufenthalt in Holſtein nicht: rerſagen. Doch 
auch biefe Hoffnung ſchlug fehl, bie Berohung mit-poligeilicher Berfolgung 
dauerie fort. Da trat die Chefrau Bühner zur katholiſchen Aicche über, 
Aber aud) bie beiderfeits jetjzt latholiſchen Ehegatten wollte man nicht als 
ſolche anertennen ; es wurde ihnen nad) tie dor lediglich bie Wahl zwiſchen 
lutheriſch er Copulation und lutheriſcher Ainderergiehung auf. ber einem, und 
Unzugtäftrafen auf der anteın Eeite gelafien! Selbit durch eine am ben 
König gerichtete Biutſchriſt iſt ihre Lage noch um nichts  pebrflert worden 
fo ba fie in das Unpermeiblice ſich nelügt haben, und obwohl vor Gott 
tatholiſche Eheleute. nun thatſächlich von einander getvennt leben; da fie 
toeber einer lutheriſchen Trauung und lutheriſchen Kindererziehung ſich 
unterwerfen, noch ſich „Unyugtsftrafen“ ausfchen wollen.* 


feit im Berkauf der Mbroßbsbatte auch Die Ip Sıfnang here 
berei ‚ein einniges der Verſptechen erg 

des Detaberbiploimö im feinen Namen gemacht. ‚Am 
„aber jhabet ber ungerifdhen Sage der Wantehmuib. berienigen 
Manner welche in erfler Linie zu ben Uth · bern des Diplomd gehören, und 
nim, obfchon fie im Peſther Unterhaus figen, ‚Boch nicht wagen ihre Stimmen 


erwähnen wi \ 
ud im gar feine —— o ſchon die Woiwodina doch Ungarn 
toieber einderleibt iſt. Noch bemerlensweriher iſt daß bie Verordnung des 
Staats: und Kriegẽminiſteriums, welche * 5 — Eiyılbeamten und 


bes politifchen Grebite, ben ber Hoflanzler. fo. lange: genoß ald man durch 

ihm noch die Gefammtflaatsiber mit ‚des Autonomie. ber Krone Stephans 

Defterreich, * Mus dem Nuteriumthal, 26 Mai. Einrıfras | zu vereinigen hefften jedt eine.matesiele und. moraliſche Lähmung getreten 
- Beweis daß bie bijchofliche Anſchauung begüglich der Proteſtanten ⸗ 


frage nicht durchweg in Tirol getheilt wird, find die Huldigungen durch welche „| verlüum i 
der Reich tagt abgrotdnete Dr. Pfretſchner während feines kurzen Ferienheit mit dem Stantsminifterinm, werde ſich jedoch, ——8— bie Regierung 
aufenlhalts in feinem Wohnort Jendach geehrt wurde; ° An dem geftrigen | die durch ‘die Adreſſe prodocitten Beichlüfle falle, .zurüdzieben, nit um 
Borabend feines erneuten Abgangs nach Wien fand ſich in bem den Tow | damit zu bemonftriten, fondern im Gefühl feiner Einflußlofigteit. Die hier 
tiften wohlbekannten Sihtorigerhaufe bortjelbft eine zahlreiche Geſellſchaft amgedeuteten Bejlüfie werden wahrſcheinlich in ber Aufloſung des ur« 
aulainmen; aus Innsbruck Schwaz, Brirlegg, Rottenberz, Wörgl und | gatiſchen Landtags, ſowie der Somitatsperfammlung und in der Einfegung 
Rufftein waren Freunde gelommen dem Sceidenden ein herzliches Leto | von Arminiftratoren für die toiberfpänftigen Gomitate befichen, (C. 6) 
wohl jupurufen; unter ihnen beſonders bemertendtverih tie Mitgliever des Wien, 26 Mai. Die Oſtdeutſche Poſt, welche heute ums 
Tiroler Landtags, die HH. M. Mair aus. Innebruc und. Dent aus bem | ter mannicfaden Seitenbliden auf analoge innere Zuflände, die Bor 
Dillerthal zugleich auf Dr. Grebner aus dem Vuſterthal, gleichfalls Mit | gänge. im der amerifanifchen Union befprict, bemerlt am Schluß ihres 
Glied des Neichsrathd. An prachen, denen ſtüumiſche Eoaftefolgten, hielten | Artitele: „ebenfalls kann der „Liberale,“ auch wenn er das Unglüd hat 
de Berfammlung bis nah Mitternacht in wahrhaft erhöhter Stimmung, | unter gegebenen Verhältniſſen ein „Sentraliß* ſeyn zu müffen, ftolz dar⸗ 
unb ih bemerle daß außer der Hulsigung für den Grefeierten wiederholt |: auf feyn daß feine Sache auf foliderem Grund als viejenige ber Fodera⸗ 
und nadbrüclich gegen benfelben bad Verlangen ausgeſprochen wurde-auf. | Kiften &-tout prix, bie immer nut auf einander toiderſprechende dergilbte 
der ‚beitetenen Bahn zeitgemäßen Fortfdritts und der. Toleranz zu bes] Pergamente pochen. daß fie auf rein menſchlichen Rechten beruht. „Als wor 
baren. Dr. Bfeegfchner nahm mehreremal das Mort, und erwähnie ind« | anderthalb Decennien die Schweiz. ſich gegen ‚bie Wirthſchaft in. den Kan 
beſondere welche Befriedigung ihm bie erfle Zuflimmungsadreffe, die er aus tonen des Sonderbundes erhob, ba war nicht. bloß der Buchflabe der Ber« 
Nufftein erhielt, gewährt habe, was einen nicht endenmwollenden Jubel] träge auf. Seiten bes Iegteren — er hatte. aud) ben unſchätzbaren Bortheil 
herborrief. Ich müßte zu viel Raum beanfpruden, wollte ich aller. der | für fich voraus bie füberaliftiihe Bumbesverfafiung bon 1815 im.Ramen 
terhhaften Spede gedenken bie. aus bem dlichten Munde derer zu ver« | ber klerilalen amd. junferlichen Intereſſen gegen bie Anforderungen des 
nehmen waren, die's „nicht finſter haben wollen in Tirol!” Zeiugeiſtes zw vertheidigen. Und bodh, wer repräfentirte denn damals bie 
Wien, 24 Mai, Die deuitſch mägrifgen Abgeordneten im | veieze nubidlung ber Schwein, als bie „Gentraliften“ 1849 ven Bunbeis 
Reichsrath haben ald Antwort auf. eine im Lande verbreitete Flugſchrift ſtaat am die Stelle des Liöherigen verrotteten Staatenbundes fehten? Der 
ber flabiicjen Abgeoroneten eine Exflärung veröffentlicht, welche berſchiedene Sonberbund: ober feine Gegner? „Rein Separgtismus, aber aud) Feine 
Vorwürfe bezüglich ihrer Haltung im Landtag zurüdweist, und bann folgen» | Unterjodung!”. Das ift heute bie Debife.der Union. . Als I’Sonnel für 
bes Glaubenäbelenntniß formulist: Ganz untwahr-ift was die Flugſchrift. Irland hie „Repeal“ und Herßellung eines ‚eigenen Dubliner Barlamenıs 
über die Stellung ber Parteien im Landtag ſagt. Cine Partei welche bie | begehrte, da antwortete England mit dem Rufınah Reformen, nicht, aber 
igung aller Bertwaltung in Wien, wie fie bie legten. zwölf Jahre bes] ftimmte es abertvigig in ben Schrei nach Auflöfung Großbritanniens ein. 
Rand, gewoĩlt Hätte, beſtand gar nicht im Landtag; wohl aber beftanb unb | So rechnen aud bie „Gentraliflen* Oeſterreiche es fi} zur Ehre an, wenn 
deſteht eine Partei bie will deß Oeſterreich nicht Über kurz oder lang ger. | fie dem. von. jenfeits der Leitha, erfhallenden Ruf nach „Beripnalunon” 
falle in cin Königreid; Ungarn, dann in ran — und andere.| mit ber. ernften. Mahnung begegum. bie Februar Berfafjung in, folder 
alte Königreiche, fondern da Defierreich beifammen bleibt. als ein große Weife auszubilden daß jeder Stamm bes Haiferftants mit Vertrauen bie 
Weich unter demifelben Raifer, in welchem jedes einzelne Land gleiche Rechte. |. eigene Butunft unter den Schuß berfelben fe.“ — Die Preffe beichäfs 
und gleiche Pflichten bat, jede Nationalität: ber, andern ‚gleichgeftellt und | tigt fich mit den in lehter Zeit wieder mehrfeitig aufgetauchten Gerichten 
gleichberechtigt ift, und in allen Sachen bie das Band allein angehen ſich von. einer Minifterkrifis, wozu neben ber ungariſchen frage auch tie 
felbft verwaltet, wie es auch im Kreis und in der Gemeimbe.geichehen ‚fol.|. Schwierigkeiten: einer Arengen Durchführung. des -Broteftantengejehes in 
— und-biefe Partei ift bie. großdſterreichiſche Partei :im Landtag. 8 ift |. Tirol und. Borariberg Beranlafjung gegeben: haben- ſollen. Die Breffe 
unfere Paxtei, ‚mit der auch ein ‚großer Theil der Grofgrunbbefiger, und | bermag.änbefien in biefen beiden Sagen nicht bie gerinafie Gefahr für den 
Wwar j * welche bie Beit und ihre Forderung begreifen und ben Fortſcheitt Veſtand bes jegigen Riniftertumä gu exfennen, folange Defterreid), woie bir 





ung gehandelt und: getuiskt hat,. und die das und | die Thronrede verlünbigt habe, ein conſtitutionell vegierter Staat . bleibe. 

vun aa ni wat ⏑ verkündet hat. „In beiden ragen,“ bemestt-bad. Blatt, „wird es dem Minıjterium. leicht 

Eine uns e am mahriſchen Landiag ift bie tichedhiiche, | ſeyn ein ſeiner Polilit zuftimmenkes Votum bed Abgeordnetenhauſes * 
welche, nicht mit.ber dieichen und felbflänbigen Stellung. aller: Rronländer | provociren. Wir wenigſtens find. nicht zweifelhaft. daß eine gewi 

eine igung Mährens und Schlefiens.mit Böhmen anfirebt; | Majorität.im Haufe.bereit fen wird ſich für die firengfte Durhführung 

um fo ein Rönigreid), aus dieſen Landern — *— zu Recht zu legen; die des Proteſtantengeſetzes auch in Tirol und Vorarlberg zu erllaͤren, und 

auf· die fogenannten alten P und. Rechte. und Freiheiten ſo viel}. mit dieſer Erllärung wird dad Miniſterium die Macht in der Hand haben 


jene einflupreichen Gegner zu entwaffnen bie jest noch der imtoleranten 
Agitation in Tirol. ihren Schub ju leihen Shemen. Was aber bie Ver⸗ 






We vo, De Baglerun; Buaibinhnife and nat 
— —— — 

Hanblung Ypoifdjes Unger ⏑⏑⏑⏑ —— 

Hande der Reichãvertretung legen. Ungarn aber, wenn es vach Jolars 


nn Wort bie bes Egifteug ber Leute dieſ⸗ 
he ge gr wofern es üb ‚nur verhandeln will, 
vᷣereilwilliger als mit den Mimi mit einer iom des Reichtraths 
im Verbindung treten. Hält fi) das fiseng in den Gränzen 


‚die Ben! 


uhrung eines legten 
Vaſuche ihr Berhältniß gu einander zw regeln, fo droht ihm aiſo ſibi 
. aus ber fo jchwierig gewordenen umgarifchen Angelegenheit Teine Gefahr — 
vorausgeſetzt immer daß wir ein conflitutionell segierter Staat find.“ 
Wien, 26 Mai. : Die Stubentenverfammlung welche vorgeflem im 
Univerfitätögebäube flattfand, 'zu dem Zived eine freiere Stellung ber hie 
figen Stadentenſchaft u etteirten, war Aufenft zahlreich beſucht. Man ver: 
Aininte fid zu dei Beſchluß da bie Petitiom fünf Punkte, reſp. Wünice, 
enthalten follte, unter anberm vollſtandige Durchführung der Lehr» und 


gelprochen und anerlannt, jedoch durch vielfache hemmenbe Gegen beſtim ⸗ 
mungen und Veſchn ankungen noch immer faft illuſoriſch fey ; ferner Beimillis 
gung bes freien Petitiond» und Affccintiondredht® für die Studentenſchaft 
und vollfänbige Corporations rechie. (WB. BL) 

’Mrag. Anfnüpfend an die Mittheilung daß Dr. Rieger zum Then* 
terintenbanten in Prag ernannt worden ſey, wird sem Baterland ge: 
meldet: Dr. Rieger beabſichtigt ſchon für bie nächfle Zeit in der fogenann« 
ten Kotzengaſſe“ ein Privathaus zu miethen, worin auf Koſten bes Zanı 
desfonds ein Interimätheater hergerichtet wird, befien Zweck ſeyn ſoll 
VPublicum und Edaufpieler für das Nationaltheater aufzuziehen. Zugleich 
follen dem böhmischen Schaufpielerperfonal die Gagen entiprechenb erhöht, 
und basjelbe von jedweder Verband mit ber deutichen Bühne befreit ver» 
den. Das Präliminar für bie Herrichtung bed Jaterimstheaters ift auf 
12,000 fl. feftgefegt. 

Trieſt, 24 Mai. Aus Anlaß ber jüngft getvährten Aufhebung ber 
Iſtrianer Zollinie wurde am 20 Mai in Pola eine Geldſammlung zu 
Gunften der Armen- eingeleitet, Am Abend fanb eine Stadibeleuchtung 
Matt. Eine gleiche Feier fand, am 21 Mai auch in Rovigno-flatt. In 
der Frühe wurde die -Faiferl. Fahne unter Böllerihüffen und unter-den 
Rängen ber Vollahrmme auf bem Hauptplatz aufgehißt. Die Schiffe im 
Hafen waren’ feftlich beflaggt. Die Straßen waren mit einer freudig ger 
fimmten Vollsmenge gefüllt. Die Militär, fo wie bie ſtädtiſche Mufit 
bande pielte und durchzog Abends bie Strafen. - Auch) war ein Theil ber 
Stadt beleuchtet. Auch der Gemeinbevorftand von Cherfo hat eine Er 
gebenheitsadreſſe am den Kaiſer gerichtet, worin berfelbe im: Namen ber 
dortigen Infelbevölferung ben’ ehrfurchisvollſten Dank für die: gewährten 
neuen Inftitutionen, fo tie inöbefonbere für bie Aufhebung der Iſtrianer 
Bollſchranlen ausſpricht. (Tr. Big.) 


Defterreichifche Monarchie. 

Beth. Nach einer Andeutung „Magy. Sajtos” hätten Graf Ar 
ur Bauhyanh und deſſen Gattin, geb. Fürftin Aprarin, ſich nicht in der 
vor einigen Tagen allgemein berichteten Weiſe aus Pefth entfernt; fie wã ⸗ 
ren eben nur aufs Land gegangen. 

In Gran ſoll nach ben Berichten ungarifcer Blätter die Militärs 
mannihaft bei ber Steuerexecution fehr hast vorgehen. Mit offenbarer 
Uebertreibung wird berichtet: tver-5 fl. Steuer ſchuldet, dem - wird für 
500 fl. Schaden verurſacht. Die Soldaten’ quartieren ſich in bie ſchönſten 
Zimmer, zerreiken bie Seidendivans mit lothigen Spotenftiefeln, yerhaden 
Klaviere mit bem Eäbel; fprengen loftbare Schränte mit hölgermen Seilen, 
ſchlagen Holznägel in die Tapeten um ihr Pferbegefchirr daran aufzuhän: 
gen; reihen die Fenfterborhänge herunter um bie Flinten damit zu pußen, 
und ſchleudern die Schüffeln, wenn ihnen bie darauf liegenden Speiſen 
nicht behagen, in bie Spiegel. Schön iit es daß dabei biefelben Blätter 
zugefichen müfien, in Faher Gyarwath, Cſele und Adorjan feh das unga ⸗ 
riſche Bolt über die Felder ber Örumbbefiger bergefallen, und babe ber 
Bicegefpan, um ben Berwüßtungen ein-Ende zu machen, mililäriſchen 
Beiftand requirisen muſſen. (W. C) 


‚abgehalien, ‚um bie Wufhebung ber iftsianikdjen Bolllinie 

in Lobrana fanden. aus demfeiben Anlaß Freudenbe⸗ 
Ber, 26 Mai.” Der Bunbeitai * in Geſehproject als 
Nachtrag zum Geſethz über paritätifche —* mit Au en rn Berifte 
und Möglichkeit ber Wieberberbeirathung beigänjlicher Echeibung. Ferner 
gt * Bunbesrath Zollbefreiung für Liebesgaben: an Glarus. 
R. 


* Aus der öfflichen Schweiz, 26 Mai, Der nunmehr erfolgte 
Hingang des Griminalgerichtöpräfidenten Dr. Trümpy erregt in biefiger 
Gegend, wofelbfi die Tugenden des Mannes gerechte Witrdigung finden, allge: 
meines Bebanern ; in Folge des Branbunfalls verſtarh wenige Tage vorher 
defien Schweſter, berem Tob durch erhaltene Brandwunden gunächit herbor- 
gerufen war. — Biebesgaben treffen von allen Orten ein: ber preuifiide 
Minifterpräfibent Fürft von Hohengollern Sigmaringen , Befiher der Billa 
Beinburg in Biefiger Gegend, übermadhte ebenfalls eine namhafte Sub ⸗ 
fibie: auch aus Augsburg langten Sendungen an. — ‘Die bon ber ſchwei⸗ 
zeriſchen Bundesregierung mit ben benachbarten fühbentichen Vereinsregie ⸗ 
rungen angebafmten Unterhandlungen wegen Wiedergewährung entjoge 
ner Zollerleichterungen für inlänbiiche iffe haben zu einem befriedi 
genben Ergebniß geführt, befien Veröffentlichung demnaͤchſt gu erwarten 
ſeyn bürfte, 

* Glarus, Ein Brief aus London vom 22 Mai fagt: Den Ba 
mühungen bed verdienten und von feinen Landsleuten hochgeachtelen 
ſchweizeriſchen Generalconfuls J. Rapp ift es gelungen ein Unterügungs+ 
comito für bad abgebrannte Glarus zu vereinigen. Ein Aufruf desfelben 
an bie in London und feiner Umgebung twohnenben Schweizer ift ergan ⸗ 
gen, unb bid zum heutigen Tag ſind ſchon 400 Pf. St an Beiträgen zu 
er welche als erfte Bufenbung an bie Rothleivenven abgehen 
werben, 


Epanien. 

Madrid, 25 Mai. EC panien wird einen Vertreter bei: Franz IT 
Iafien, folange biefer in Stalin bleiben wirb, — Es fanden Gonferenzen 
zioifchen bem Minifter bed Auswärtigen und bem farbiniichen Geſandien 
ftatt. Es handelte ſich nur um bie Regelung einer auf die ſardiniſchen 
Schiffe begüglichen Frage. (T. Ha.) 


Großbritannien. 


London, 25 Mai, 
* Ein Gerücht, daB wohl fehr ber Beftätigung’bebarf, begeichnet ben 


Wittwer Herzog v. Newcoſile (geb. 1811) als Bräutigam ber Prinzeſſin 


Marty v. Cambridge (geb. 27 Nob. 1833), mit dem Beifügen: die Königin 
habe bie Erlaubniß zu biefer Verbinbung ertheilt. Am 22 Mai mufterte 
ber Herzog auf bem Foreſt Ground bei Nottingham, vor einer Menge Bu- 
Schauer, das freitvillige Ehüßenregiment „Nobin Hood,” unb extheilte 
demſelben das Lob baf «3 an Danöbrirfähigkeit fat mandes Linienregi 
ment übertreffe. Es ſcheint auch bereits eine getviffe Eiferfucht zwiſchen der 
Linie umd den Freivilligen obzutwalten; denn an ben Pfingffeiertagen kam 
es an einigen Drten zu Prügeleim zwiſchen benfelben. 


Das Wochenblatt Once a Week fagt Aber den neuen amerifanifchen 
Gefandten am Lonboner Hof: „Gr. Adams if der Enkel und Sohn ber 
Sei großen Männer feines Namens, die zu ihrer Zeit Präfidenten und 
Gejandte waren. - Im letzten Winter ließ er fih in Waſhington die 
Sätwäde zu Schulden kommen ein nichtiges Conwpromißproject aufs‘Tapet 
au bringen. Indeſſen jeht, entfernt von feinen ſchwanlenden politiſchen 
Genofien und vom ſteigenden Duthe ber Uniomiften befeelt; wird er twahr» 
ſcheinlich ein befierer Geſandter werden als wir feit einem Menſchenalier 
einen gefehen haben.” — Die Londoner Preffe toimmelt von Betractums 
gen und Zufgeiften über ben ameritanifhen Bürgerkrieg... Die Times, 
welche in ihren eigenen Leitartileln barüber eher zur üblichen Conföbera- 
sation neigt, ober wenigſtens ben Gübftaaten Traft ihrer Eimelfouverä 
netät bad Hecht vinbieirt fi” vom ber Union loszufagen, hat gieichwohl 
einer langen amerilaniſchen Abhandlung Raum gegeben weiche bie Union 
als eine auf ewige Dauer abgeichloffene barftellt,- und hiernach die Los ⸗ 
zeifung verdammt. In berfelben Times aber ſteht auch eine Zuſchrift von 
Hrn. Edwin de Leon, vormaligem Generalconful ber Bereinigten Staaten in 
Hegypten. d. d. Paris 23 Mai, welcher barin auf den (gefterm erwähnten) 
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Hm. Gaffius Clay antworlet. Hr. de Leom, ber als eifsiger 
8* —— Kr 

3 der Suͤdſtaaten ng Eifer, daß 

elben an der — toärden, 
ifen: baß fie militärifeh. em jo nd 
Bei Se Antennen im 0 te Pioceh.dor dent Ranılei 
Dichmal ale Rechts ded bon Defterzeich, 
der Klagenden a 3 ih —— 
— — — — ve beide 
ſich im vorliegenden Fall f m prechen 1) im 
wietweit Näger ein Anrecht auf den Titel Konig vom befige ; 2) 
———— ange 

fe en der Notendrud m 


tolle nicht beftreiten baf Rläger de facto ni on 
ein Glient ftüße fc) jedod) auf die Thatfache da Mägre 
Önigin von England nie anertannt worben jey. (!) 
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fi 
lan ftelle 
gung des Landtags aud) die des unge erforderlich ſey, und da Kofſuth 


n Dap 
dieſes Recht dom Landtag ringeräumt worden. 
toähnte dech nicht in Abrede dag auf 
iefje Genehmigung bed Königs nie er] fo dar 
Fe est nn von Roten — "rg Was w 
—— des Lönigl, Wappens auf Antlrdigum 
fachen,, Gtifetten u. dgl betrifft... Der 
& auf bie Abfiht an au 
almer 


ner jeiner Gränzen borgenommene Nadahmung, feiner Geldzeichen 
— Das Aus geben von Gelbzeichen , gleihgültig ob biefe * die 
tal, Wapier oder Leder beftehen, gehöre, wie all; anerkannt ift 

den Prärogativen der Fuͤrſien oder des jetveiligen Gtaatdo 
Bejagte Noten follten im Namen des ungariihen Staates 
werden, woburd ein Engriff in bie Rechte des Königs 

Diefe Noten 


h i 5 
verhindern. Es ſey wahr: 
enladu 1 ante —— 
i en vol ten zu fabriciren, um ber: 

A in einem end a Staate zu erzeu: 
der Gerichtshof nicht aus diefem Grunde zum Einſchreiten 
„ benn er ſey wahrl nicht befugt irgend» 
was die Erzeugu 
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inſofern 

hin ——— ieh, und 098 Geridt 
biejen vor —— Beeintrachtigung zu [hüten habe. Sir Hugh 
Gairns und Sr. Cotton 


machen iche Gründe geltend. 1% 
fush yläbirten Bierauf die "Sollen, dh 


n — — 

i u 
——— Natur, tie e8 von —— lifcpen Gi eier 
bof nimmer abgeurtheilt werben lönne.. Keinem auswärtigen Monarchen 
oe g 
me borgelommen. - Hier liege eine Rlape or bag der Rais 


es don Deiterreich in feinen Souberänetätsregten bedroht jep, und eine | 
Klage diefer Art _ vor die Griminalgerihte. Zudem Tönne Aläger | 


aben beivahren wenn er bie Ginfuhr der Roten verbiete. | munft, das natürliche G:fühl, Die Biligteit Wird durfes, Necht beitreiten, und 


elbſt vor ©: 

N un eigenen Noten durch die von Koſſuth fasricirten entwerthet werben 
ſollien, jey ſchon deßhalb nicht anzumehmen weil leptere jenen nicht nadıge: 
macht wurden, jomit gar fein Berluch gemadt worden fe jene beirügeriſch 
zu verbrängen. . Solange. der Raijer-von Deren 
ſeyen die Noten Koſſuths werthlaje Bapierfetjen. 


‚Here in Ungazn ift, | 
Wlan lonne böyitens von | 





. ihnen fagen daß fie ben Frieden bes Kaiſers von Defterzeic) bedrohen, und | 


dieſen treten zu beivahren gehöre-nict zu ven Pilihten einss engliden 


a 
Gerichishofs. Der Lorblanzler: Die Noten bejagen bap fie. von der | zugelen, undanden Zuilsrienfdeint man die Oefadr; teilen 


San 
der — jollier; Aber es. 
rn. ——— * A ned 


die 

von Deiterreich malt: ober glaube 
pi thun-Lönne? Hr. Simpfi Tan Se Ron ame 

. Onertoi —— * 
— für bie Crimi a 
Der-Zorblanzler meinte, dagegen: man toürbe ich in eine 

olchen Fall an t wenden wo man am jchnellſten zum; 
x ſchle B—— * 
Der jedige Sireit dem ungarifcpen Neichetag und dem Kaiſer 
von i der M. Herald, Iſt wahrigeinlich ein unlds« 
barer. Wird Deals Antrag tejje- verioorfen, jo bleibt dem 


wieder in Scene fehen, aber offenbar bauen fie zu fehr auf die Nachgiebigr 
keit in Bien, unb werden ſich verrechnen. Der Sailer thäte nur maß.redt 
und ‚weile iſt wenn ex ihre bermaligen Forderungen verwinfe. : Das 
kräftige Reich ber Haböburger, das aus feinen Beträngnifjen bisher. jebes 
mal träftiger hervorgegangen ift, kann ſchon einen Tabel vertragen. Wenn 
einer ben rabicalen englischen Blättern, die ewig gegen Defterreich Todzie 
ben, glauben twill, it Defterräich von jeher angefault gewelen. Und bad 
ift ed bis jedt noch nicht gefallen, ift vichnehr, gleich einem von den Merpten 
aufgegebenen Patienten, immer jünger, friicher, fräftiger geivorben. = 
Vom ungariſchen Standpunkt aus betrachtet, Wollen wir gerne jugeben 
daß bie Beiweisgründe Deals und feiner -Bartei von Gewicht find, Wir 
tollen ihre hiſtoriſchen Argumente fammt und jonders gelten lafien. "Aber 
ohne gerade zu behaupten daf Könige über das Gefey erhaben find, muß 
man doch bedenten daß Katfer Franz Joſeph die Detobers und Februar 
decrete nicht von wegen legaler Strupel, jondern ald Gnadenact an 
fein Bolt, als freitwilligen Tribut an die öffertliche Meinung jeines Wolfe, 
veröffentlicht hat. Wie ſollte er jet noch durch die pragmatifche Sanckion 
legal gebunden fryn? Gämmtlihe Verträge zwiſchen König und Bolt 
wurden burd den Abſegungsact des Landtags im Jahr 1849 ganz: und 
für immer gelöst. Nicht burd die Gomvention von 1723, ſondern durch 
die Eroberung von 1849 ift der Kaiſer von Deſterteich heute Herr vom Um 
gam. Als er ſich erbot zum alten Stand eines conftıtutionellen Könige 
aurüdzulehren, hat er ihren Gefühlen hochherzig nachgegeben, und die 
oſterreichiſchen Traditionen von Gentralijation und Einheit beifeite: ge 
worfen. Indem tr dieß that, wollte er aber nicht das Neid) gerbrödeln.« 

Bor zehn Jahren erfcpien anonym: „History ofEngland and France 
under the House #f Lancaster. * Auf dem Tielblau der jüngft i 
nenen dritten Auflage dieſes Buchs bat fih Lord Brougbam ae 
fafler genannt, Ge. Lorbichaft hat batin, wie ſich von ihm erwarten ließ, 
befonders die Hedtöverhältniffe jener alten Zeit gründlich erörtert, vAuf 
fallend ift das her be moraliſche Urtheil das er darın Uber Heintich V den 
Bollaliebling unter den engliſchen Königen, aus ſpricht. Gegen die Hiſto · 
riler Dadid Hume und Dr. Lingard verhält ſich Brougham fehr poleimiich. 

London, 25 Mai. Geſtern Abend wurde von dem Lord: Mayor 
ber Lönigl. Aladenue ein Bankett gegeben. _ Ders Herzog vd. Cambridge er · 
wiederte auf, einen zur Ehre ber Armee ausgebrachien Toaft: daß der an⸗ 
weſende vornehme Gaſt (Hr. Fould) begreifen. werde, feine Worte hätten 
eine für Frankteich freundicaftlihe Bedeutung. Hr. Fould antwortete 
da, nachdem beide Armeen gemeinſchaftlich ihr Blut vergoffen, es unmög- 
lich ſey daß, fie jemals die Waffen woider einander kehrten. Es jeyen jegt 
zwei neue Öarantıen für den Frieden vorhanden: der Handele vertrag und 
bie große Induſtrieaue ſtellung von 1862. (T. 6.) 

Frankreich. 
Bar:d, 26 Mai. 


Der Brosch Mira fol endlich am 13ten ober Idten Juni zur Ber: 
handlung lommen, wenn nicht Die Folgen der bieherigen Behandlung ‚des 
Bellagten die Verhandlung aufjidieben zivingen, oder gar unmöglich) 
machen. _ Die. böfen Zungen behauptın dieſe Behandlung jey Abſicht ge 
torfen, denn bie Folgen derſelben find nicht plöglich, fondern ganz allmählich 
eingetreten, gleichwohl hat man das angelvendele Regime fortgejegt, , Die 
Hausordnung bon Mozas mag dazu das Recht geben, aber die gefunde Bers 


die öffentliche. Meinung wird ein ernftes Gericht über die Sdjuldigen halten, 
wenn erjt bie Familie im Staud in ohne Gefaht über bie Behandlungsart 
Auskunft zu geben. Undegreiflich in es wie bie Negierung Männer ins 
Ausland jhiden kann welde in- bie Angelegenheiten ber Gaiffe Mires 
aufs ticfjte verflochten find, opes vielmehr nur zu begreiflich, weil fie faum 
$ weitere Ausſicht 
ren. Der Staats 






bes zweuen Dec 





fallen könnten, ugne für F 





Wiedererwählung desſ 

dein ghotiten December aus diefen Borgängem, denen Utttriebe zu 
Regen, welche die nächfte Zeit entichleierm dürfte, jedenfalls ſchwerlich ei · 
1. Der geftrige Doniteur jagt „daß es zu den bemerfenstwertben 
unferer Meformzeit gehöre daß auf bielen Punkten bie Wöller 

den Regierungen zurüdblieben.“ Fur Defterreich führte das offi 
delle Watt in dieſer Beziehung bie religiöfe Toleranz der Regi und 
die Intoleranz Tirols an; für Frantreich bi 
(9 das allgemeine Wahlrecht auch twieber im vorliegenden Fall 
und bie Freimaurer es auffaflen, ein Analogon. 
der gefirigen Senatsfigung tar befonbers bie Discuffion über 
eine Petition bemerkenstverih bieverlangt daß ztoifhen dem Ausicreiben 
und. ber Vornahme jeder Art von Wahien minde i i 


“ir 


Sommilfionsmitglicd welches auf Uebergehen zur Tagesorbnung befteht. 
GE wird von mehrern Rebnern, namentlidh den HH, v. Lacrofjfe und 
Laroche jaque lein hervorgehoben dab. bie Haupiſache nicht gerade die 
fep..eine Friſt von 20 Tagen, fondern eine gejeglid firirte Frift von 
beftimmter Dauer anzujegen, bamit bie Anberaumung der Wahlen nicht 
vollftändig der Willfür der Präfeeten anheimgegeben fey, wie biöher in 
leidet. nur zu häufigen Fällen. Als flagrantes Beifpiel einer ſolchen Eigen: 
mäghtigleit wird die Wahl eines Bezirlerathes in Balenciennes ange 
Diefelbe wurbe am 12 Juli 1860 ausgeſchrieben, und am 14ten 
und 15ten besjelben Monats, aljo nur zwei Tage fpäter, vorgenommen. 
Der Staatörath wies die darauf ‚begügliche Beichtverbe der Wähler ab, 
‚weil fie nicht hinlänglich ſich darüber auswieſen daß fie nicht -die Zeit ge: 
‚hätten fih zur Wahl vorzub reiten.“ Der Berichterftatter be 
ieplich daß die Gejeggebung hier offenbar eine Lüde darbiete, die 
[em man, wie dieß ber Vorfall in Balenciennes bedeute, 
der Adminiſtration nicht unbedingt überlafjen fünne. ı Es handle 
um Yusübung des wichtigften Rechtes, und es konnne dem Geſetz zu 
“mit den notbivenbigen Oarantien zu umgeben. Der Senat verwirft 
je don Hrn. v. Royer beantragte Tagesordnung, und beſchließt die Petis 
tion dem Minifterinm des Innern zu übertveifen. Die Sitzung wird 
bierauf geiglofien. 
Der gefegebende Körper discutirte in feiner vorgeftrigen Eigung den 
auf-Einberufung von 100,000 Mann aus der Glafje von 
1861, unb genehmigte den Anirag mit 230 Stimmen gegen 7. Die For⸗ 
derung wurde nur ‚don tvenigen Deputirten befiritten, unter Unführung 
daß die Erhöhung der Einberufung von 80,000 auf 100,000 nur geſchehe 
um'die Dofnriongcafie ber Armee zu erhöhen, da ſich felbftredend unter 
100,000 mehr lostaufen als unter £0,000; zu gleichem Bived habe man 
die Loslauffumme von 1800 auf 2500 fr. erhöht. Die Dotation felbft 
sieht der Staat ein, und erſehzt ſie durch Enſchreibungen auf das große 
Bud. Nachſtehende Angaben bürften von Intereſſe ſeyn. Die Zahl ber 
ſich jahrlich Lostaufenden beträgt jetzt 23,000, nur 1859 betrug ſie 39,000. 
Die Baht der freiwillig Dienenden ift etwa 25,000 Mann. Das ftehende 
Heer fol gefehmäßig aus 391,000 Dann beftehen, ein Antrag forbert eine 
— auf 400,000 Mann; factiſch hat es aber eine Hehe von 467,000 
n. Der vorjährige Supplementarerebit des Ariegeminifters bettug 
TORI Fr. Von der Armee beftehen 175,000 Mann (ber Moniteur ſchreibt 
115,000) aus Officieren, Gendarmerie, Veteranen, Stellvertretern, Frems 
denlegion, 25,000 find Freiwillige, jo daß das Contingent von 100, 00M. 
nur zum Erſah des Reſtes des fichenden Heers don officiell 200,000 Mann 
dienten. Die 100,000 Mann Recruten ergeben nad; Abzug für Marine, 
ſolche die ſich loslauſen, nur 68,000 Diann Recruten für bie Bataillone, 
von denen 34,000 Mann eingefellt und 34,000 Mann nur als Reſerve 
(stvei Dionate) ausgebiltet werden, was lehteres als außeror dentlich drückend 
für bie Heferviften eıllärt wird, Als allgemeine Höhe der Armee, welche 
Frantreich brauche um bei feinen 37 Milionen Emwohnern (1854 und 
1855 nahm die Bevöllerung ab) feiner poliliſchen Relle gemachten zu ſeyn, 
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bir, von Saigon nah Manila und Hongkong. Der Dienft wird ver 
zwölf Dampfern mit 8625 Pferbefraft und jährlich ywolf Reifen beiriche 
werden. Die Opinion nationale hofft dadurch den frampdjlihen: | 


mit jenen Breiten binnen kurzem vetzwangigfacht zu ſchen. { J J 









gehört, und die Warnung beherziget? — 
einem Bapierfiob- von Petitionen ein Viedeflal, worauf er ſich 
artig au&nimmt ald bieß unter bem Nibenu bed i 

jemandın möglich iſt. Die Verſaſſung des 2 Decembers hatte den 
zur feiften Nullität einer Berjorgungsanftalt verdammt, Gie 
ihm eine Art von Bafbureau gemacht, welches den bom 
Körper votirten Geſehen das Viſa ber Berfafjungdgem 
Es gereicht den Senatoren zur Ehre bad es ihnen te 
Nulisät öffentlih zur Ehm zu tragen nahdem das Deccet 
24 November bie Deffentlicteit ihrer Verhandlungen geſſallet 
In der Adrefdebatte bebütirte ber Senat mit Würde und Macht 
feyn, bod) ohne Popularität. Seither bedient er ſich der am ihn 
ten Petitionen um fich in Activitãt zu erhalten, über der innem 
äußern Politil fein Gu achten abzugeben, und ſich, fo weit e# n 

bie Popularität zu verſchafſen weiche dem gefehgebenden Körper abzt 
Die Petitionen erfehen im Senat die ihm nicht geflatteten Jnterpel 
mit um fo größerm Erfolg, ald fie zu einem Commifjionsbericht, u 
allgemeinen Discuffion und zur Abftimmung über die Empfehlung @ 
betreffenden Vlinifter oder den Uebergang zur Tagesordnung Anlaf 
Da die Petitionen im Senat Anklang und Beadptung finden, fo BAR 
die Bevollerung zum Petitioniren aufgemuntert, und bie Parten 

nen bereitö daß fie mittelft derfelben eine getvifie Initiative engen 
nen. Der Senat gefällt ſich offenbar in biefer Rolle, tel 
ihäftigung gibt, und ihm einen zu allen Seiten populären Snfäd WA 
Unabhängigkeit und fogar von Oppoſilion verleiht. Et wurde in ber Jen 
Sihzung vertvarnt fih nicht aufbiejem Weg eine Initiative anzumafen BAM 
dem Kaiſer allein gebühre. Der Senat lehrte ſich jeboch nicht Daran, umbbotleie 
daß die Petition um gefepliche Anordnung der zwangigtägigen Fri 

der Ausſchreidung und der Vornahme von Öcmeinder, i 


verlangte die Aufrichtigleit des allgemeinen a 
den Regierungsagenten dabei jo geläufige Eicamptage. Dad Bart wurst 
mehrmals in bie Discuffton getvorfen. Das Senatsbotum hat gerade) 
eine große und praktifhe Wichtigkeit. Vor einem Jahr hat man’ £ 
meindetwahlen eßcamotirt, indem man fie plöglid) und eiligft bormeh 
lief. Und doch hat ſich bei ihnen zum erfienmal eine toeitverpionigie 
fition manifeflirt. Die Oppofition rechnet dviel auf bie babon 
neuerung ber Generalräthe der Departements, - Es if-jehe wi J 
tie zwanyigtägige Friſi für die Wahlbewegung nicht befdmitten vud 
Senat bat in diefem Sinn abaeftimmt. — E3-toird verfichent, bie amd 
{Gen Truppen bleiben: mit Genehmigung der Mächte , unb-inäbejondet 
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Englanbe, in Shrien 58 zus Snfallirung einer ncum Berialtung. Jeben; |... :.°.: Zaiı:85: Mal. Der Jufieniniter weit bie Behr 
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Belgien $ ‚und anberen fischlichen Zellen Aniheil zu nehmen. 
. ' ea aha ag cr 
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* iffion fi bereits daflir ausgeſprochen bat. Der Senat wird mit © Mailand, HM Mi. Mehrere Vertounbets tmurden in das Spital 


mgscommif 
feinen Irbeiten bielleicht heute zu Ende fommen, unb-der önigl. Befchluß, 
wodurch die legitlative Seffion geichloflen wird, bürfte am Eonntag im 
Moniteur erſcheinen. zu gleicher Heit ein anderer Veſchluß. wodurch bie 
Dimilfion bes Finangminifterd angenomunen, und. bad Gejeh fanctiomirt 
wird welches des frangöfiichen Golbimünge legalen Gurs gibt. : Dieles Ge- 
fe wurde, beißt es, von bem Minifter des Innern, mit dem Portefeuille 
der Finangen interimiftifch beauftwagt, gegengezeichnet werben. Was Sm. 
Frere betrifft, fo glaubt man beftimmt daß berfelbe fpäter wieder in. das 
Sabinet eintreten wird. — Huf ben Antrag bed Diinifiers bes Innern und 
ber auswärtigen Angelegenheiten ift durch lonigl. Beſchluß ein Preis von 
5000 fr. ausgeſeht worden, ber für basjenige Werk beftimmt iſt welches 
in volfländigfter Weife die Mittel auseinanderſetzen wird die geeignet find 
ben Aderbau, die Induftrie und den Handel Belgiens in ihren Verbindun⸗ 
gen mit den Verbrauchsmärlien außerhalb Europa's zu entwideln. -Die 
anregende Idee zur Ausſehung biefed Preiſes ift von bem Herzog bon Bra⸗ 
bant ausgegangen. 
Stalien. 


Der größere Reft von Gampana’3 antilen Runfifammlungen (in Rom), 
meiſt goldner Schmud und Vaſen, ift num ven ber frauzöſiſchen Regierung 
angelauft, und zwar für 800,000 Scubi, Rad St. Peteröburg lamen 
zu Unfang biefes Jahre Vaſen und Terracotten zum Preife von 125,000 
Scudi. Mom verliert damit feine bedeutenbfte Privatfammlung von Alter 
ihümern an Frembe. 

x Zurim, 2. Mei. Im, der geftrigen Sitzung brachte Teech io bie Mete 
bes GSiaſen Rechberg begigtih Benedigs zur Sprade: Wenn er won Venedig ober, 
beffer. gejagt, von ken ttalieniichen Provingen unter oͤſterreich iſcher Herrſchait Ipredhe, 
begann ber Rıbrer, fo fpreche er nicht im Namen feiner unglüdlichen Mitbürger, 
fondern- al® Italiener, Denn Sialien fey gefährdet Ielunge Benedig, unterjodt 
key. Meun Rom das Herz Stalins feo, jo fey Venetig das Haupt Italiens, 
Moan möfle de Magiheber an das Schiclſal derſelben mahnen. Menu. die Ya 
dieser heute auch aicht Kühn auftreten Tonnen, fo jol menigfiens bie Stimme. ihrer 
Liebe gehört werben. Im Jahr 1815 word Genua an Piemont, Benedig ar 
Defterreich vergeben, Tre ber altem Zwiettacht comfolibirte ſich die Einheit Pier 
monts nıb Genua’s, weil die Regierung das Nationaigefühl degie. Oeſierreich 
werde aber nie dazu gelangen Menchig am zu Mnüpfen. Zwiſchen Senna und 
Turin befland nur eine Frage, die ber Mreibeit; als dieſe erlangt mar, verſchwand 
die Spaltung. Zwiſchen ben Italienern Beneriene und ben Dxferreihern hefiche 
aber gar kelne Analogie. Keine Mreibeit verlangt Benedig, ſagte Manin, loudern 
saß man es ziehen laſſe. Hierauf gieng ber Redner bie verſchledenen Klageacte 
durch die Veuedig gegen Orfterrei haben fell, bie aber fämmtlic; umtergeertnet 
feyen bem-Karbinalpunft daß es zu Jialien und wicht zu- Beutichlaub gehören 
wolle. Er empfiehlt das Schichal -Diefer Preving ber Kammer und dem Minie 
terium. Cabeur banft vorer@ dem Abgeordneten Tecchio für. feine. beredten 
Bart, Das Miniferirm Hat aber Aets behaubiet dah das Öflerreichiiche Regiment 
m Benetien weundglic fey, nicht um der falferlichen Megierung einen VWorteurf zu 

um eine Thatfache ja, confatiren weile von allen anerlaunt wer» 
zen müffe. Graf Mehberg habe das @egentbeil behauptet, und Lorb J. .Muffell 
ey iheweile auf feine Site geteeten, doch babe dieſet bemerkt bafı Venedig feinee« 
vegs ih im einem mermalen Zuſtand befinde, weun auch ber Belagerungezuftand 
tigt Lerrfhe, Ehrenwertbe Recner hätten jeroch wenige Tage barauf im beiten 
uglischen Hänfern ben Beſitz Senedigs für Deflerreih unmöglich erklärt. Gr 
Naube baf, nachdem der Abg. Teechto mit jo vieler Mäfigung Ihatfächlihe Belege 
geführt, fein Zweifel mehr feym idune daß er (Kavonr) h% gelinde ausgebrildt 
‚abe, Gr. habe. auch behauptet ba bie Äfterreichiihe Regierung bie freifinnigen 
Jufitufiomen welche fie ben anberen Provirtjen gab auch Benetien geben weilte; 
‚ber weun fie bie; miche chut, fo peichieht «6 des Wiberflandes wegen auf weichen 
ie im jenen Benöltermngen Roßt. Diefe Thatſache jey von: böcfter Wichtigleit und 
nüffe mit allen Mitten geltend gemacht werden. Gr bank tem Mg, Teccho 
af berielbe ihm Gelegenheit gegeben fie vom neuem ver Europa berylesen.- er 
aite dieſe Thatfadhe flr um k tmichtiger, ale bie fiberafen Ideen and in Drutich« 
and ummer mehr Platz greifen umd troy des Witerflanbes einiger antiquirter i Bat» 
eien auch im Berlin und Münden bereits bexebte -Werfechter gefunden . habtır, 
tieafoli bringt hierauf folgende motiwirte Tagesorenuung ein: Kapbem die Kame 
ner mit Tebhafteftem Intereiie bie Erklärungen bes Minifterpräfiventen Bezüglich 
er anormalen Lage und ber Münfde ber Senkiferumgen ber verietianifchen Yiros 
singen, melde amd in ben jüngft verdffentiichten bipfomatiihen Noten berührt wur ⸗ 
em, bermommen, gebt fie zur Zogeserbaung Über. Diele mung wide 
mier allgemeinem Beifall weit ben Galerien end im Caal von bem Parlament 
mfimmig. angenommen, Gebr wird es in Münden. und. Berlin iniereifizen 
# bören da bie Parteien, die fi Bufelhit für bie Erhaltung Venrbige aus 
wachen, bloß amtiqnirt feyen. Und das wird ibmen ven dem Mlinfter ge 
orten, ber für feinen Herru das Stammland Lappen au Franlreich verſchacheti 
at! Auf eine Frage Deo Abgeorbneten Malmufi erwicdert Ganour dafi Heff- 
mug fey im Rürzefer Zeit bie Gefangenen tweide der Herzog u Dotena mit nach 
Senlerreih ‚genommen, mit Unsnabtie jener welde wegen gemeiner Vergeben von 
rden ichen Berichten wernrihrilt werben, im ibre Heimarb zmefidtebren zu feben. 
re Wohrbeit dafi Oeßerreich un Venetien unmigiich fey, glanbe er, fey mir mathe 
:atifsger Geiberz bargeikem, 


gebracht, auch umter ber Betvaffneien Mat befinden ſich welche. Es tur: 
ben neuerbings 100 Verhaftungen vorgenommen. Geſtetn Ubenbs cehiel⸗ 
ten. mehrere Agenten ber Duäftur in ben Strafen von Porta Tirinefe 
Dolchſtiche. Wir jahen nie eine fo maklofe Erbitterung wie vorgeſtern bei 
ber Spiritusfabrif; viele waren mit eifernen Kugeln und einige ſelbſt mit 
Revolvern beivaffnet. Die erfte Compagnie der Rationalgarde wurde mit 
Steintvürfen begrüßt, und hatte mehrere Berivundete; aud wurden bie 
erften Orfangenen fofort wieder befreit. General Bamarınora, der herbeis 
geeilt war, lich befannt machen daß beim britten Zeichen mit ber Trommel 
Befehl zum Feuern gegeben werde. Man gab das erfte, das giveite,. und 
nirmand gieng von ber Stelle; bevor aber das letzte gegeben wurde, zogen 
ſich die Reugterigen zurüd, und bie Trupbn hatten e3 nur noch mit ben 
Berflörern jeibft zu tbun, von denen ſoßleich viele verhaftet, mehrere der 
toundet und einige getöblet iourben, Der Scharen welcher an ben Fabrik 
gebäuben angerichtet wurde, wird auf 100,000 Fr. geſchatzt. Die Bewe⸗ 
gung ſollte ſich nit bloß auf die Spiritusfabrif erftreden,, fonbern ber 
Vöbel beabfihtigte aud) ähnliches an der Fabrik Binda, am Regierungs ⸗ 
umd Börfengebäube und an ber Hauptwache zu volführen. 
Außland und Polen. 

Warſchau, 23 Mei. Die heutigen Blätter bringen ein Außerfi 
wichtiges Geſeh, weiches eine ber brennendfen Fragen des Landes zu ent 
ſcheiden beftimmt ift: einen bom 16 d. aus Zardloje.Sfelo datirten daiſerl. 
Ukas über die Hufbebung der Robotpfliht vom 1 Det. d. J. ar. Im Ein 
gang heißt es daß bie Frohnde fich in jeder Berichung als inconbenient er ⸗ 
tweife, und baf das Geſchz bezwecke die Schtwierizkriten zu befeitigen welche 
ben Fortſchritt der Berzinfung bemmten. Ueberal wo der Frehndienſt 
bither nicht verzinst iſt, wird mit dem 1 October ber gefehimäßige Lostauf, 
d. h. die Ablbſung, eintreten. - Für dieſelbe ift das Aönigrei in vier Bes 
zirke eingetheilt, wovon bie bebölferifien und wirthſchaftlich am meiften 
entivideiten, Kreiſe ben erflen, die übrigen bie nachfolgenden bilden, fo.dAß 
die Umgebung unferer Stadt, bie Rreife Lowicz, Rawa und Lenyca, wo 
die Fabrilftätte liegen, und bie Gegenden an ber Pofener Gränge die erſſe 
Abtheilung ausmachen, während bie Kreiſe ber bierten gegen Wolkynien 
und Galizien zu liegen. Nach diefen Abtheilungen num ſchwanlt bie As 
löfungsfilmme für einen Tag Handarbeit zwiſchen 12 und 7’, Ropelen, 
Spannbdienf mit 2 Stüd Vieh 30 bis 20 Ropelen, mit 4 Stüd 45 bis 30 
KRopelen. Diele Abzahlungen haben bis zum Abfchluß von Exbzinevere 
trägen fortzudauern, und präjubisiren in feiner Weife den Feftfegungen 
über die Höhe des Zinfed, Die Streidäinter haben bie Präftation zu ber 
rechnen, und bie Zahlung hat am 1 jedes Quartals pränumeranbo zu et» 
folgen. - Bauern welche von ber angegebenen Ablbfung nicht Gebrauch 
machen wollen, Tönnen bis zum Abſchluß bon Erbzins ⸗Verträgen bei ihrer 
Robotpflicht verbleiten; haben fir diefelbe aber einmal vernadläffigt, fo 
dürfen fie nur mit Exlaubniß der Butäbefiger zu derſelben zurüdiegren. 
Roborpflichtige Bauern bie por bem 1 Oct. ihre ſchuldigen Dienfte verwei ⸗ 
gern, werden nicht bloß mit dem gewöhnlichen Miteln exequirt, fonbern 
muſſen noch außsrdem für jeden ſchuldigen Arbeitstag nachbeſtimmte Geld ⸗ 
bußen zahlın: in ber caften Abtheilung für Handdlenſt 18, für Spann« 
dienſt mit 2 Stüd Vieh 45, mit 4 Stüd 67%, Ropelen; im ber pweiten 
Abtheilung beziehungätweife 15, 40, 60 Stopelen; in ber britten 13%/3, B4, 
52'/4 Kopelen; in ber vierten 11, 30, 45 Koptlen. Dieß find bie Grund ⸗ 
züge bes erfien Reformgefehes; die Ankündigung besfelben an die Bauern 
bon Seiten.ded Statthalterd und bie Motivirung beöjelben von Seiten ber 
Regierungscommiffion des Innern fol in ten näcften Tagen veröffentlicht 
werden. (Schleſ. 8) \ i i 
J Serbien. 

L. Belgrad, 23 Mai. Endlich iſt, wie ich Rn telegraphifch 
melbere, Orꝛer VPaſcha hier angelangt, aber weder befanden ſich bie von 
vielen Beitungen mit Zuberläffigkeit angelünbigten Eommifjäre noch Slender 
Paſcha im feinem Gefolge. Auch ber ſerbiſche Abgeſandte, Hr. Garaſchanin, 
teilt noch in Konftantinopel, da mandariei Eimjelnheiten noch zwiſchen 
ihm und den Pfortenminiſtern au orbnen find, ‚Der Serdar tuurbe ‚bei 
feinem Ausfteigen vom hie igen Feſtangegouverneur Ghwfhib Paſcha und 
dem Truppencommanbanten Eihrm Paſcha empfangen und in bie Si e 
eeleitet, wo ex fein Quarriit im.Gouverneurspafaft gensmmen hat. 

bnde Truppen inarem — was man dezwaitelt hatte — auch zum Empfang 
autgerüdt. Dmer Paſcha bat ſich jet ſechs Jahren, wo A Ihr Corre⸗ 
ſpondent zuleht ſah, wenig geändert; faſt in ugendlicher Friſche und ela⸗ 
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ber Actien und Entfdäbii für beſtcheude Refervejeubsergebnufje, ſo⸗ eng für —— bleibt anl -ärd 
Zügmg dr chiencapieis interimiftikche Berziufut, B; 5 A ai — —81 > 
Die Grneraiverfanmung der Mctienäre iſt a 3 Juni orbent, FH * De — * 5* en a 0 
Usern Gelbirtarft — "geil: bar t der Discomt wie feit 
9 Die —— ——— — —* Yuben! irem | mal, tab find gute Briefe Teicht zu placirei 
Hat, bat im mit ihren drei uud zehn Schlepplähnen Bern, B-Mil. Der Bunb —— Laut einer in 
A hier ve beförbert und en je ker 412 fl. eingenommen, Die | Depeide hat bie farbinifche — die Latmealereaen 
betrugen 179,180 fl., folgtich ber Heingeteinu 48,292 fl. ober 24 Ya Proc. | Am 95 b. findet eine Confereiy ven Abgeorhueten ber ferbinifchen 
deh Aetiencapitais don 228,000 fl, * ey ne: befigt ein Vermögen in Echiffen ben Scitmelzerfantoite, der Ber. Echtveiserbaßen umb der 
and fomftigen Imventorftiidten von wenigſſens „ fo daß idt Urcapital ſich deuer m Beahutu ſtau. 
mahezu verteeifacht hat. Cie dur ferner Kine Oben, uud az nie genöihigt-ein Bafel, 25 Mai. Eifenbatn- ‚uetien: —— A7. be 
Paoritätsanlehen zu —— — Centrat 4 cb., 101 angeb. 
Im Pfälyer —— ift eine beſſete Wendung eingetreten, uud zivar Zproc. 105 begeb. 10544 angeb. d Re ia 
Ar — Win, Die (rperatifilgen Staaten des Citens, Mit —— 


erbößten Tarif nicht amtehımen, haben ihren Martt für beutiche — 
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aufgehört, ba ber beträchtli le Anlaufspreis des 
Eee — ür % nm Habricanten bie Sifferen) bes erhöhten Tarife faft 
! 
——— 26 Mai. leich durch bie Pfingftfeiertage einl | 
1, bat «8 ber abgelanj fen eh beſenwoche doch midgt am Kebhaftigkeit | Telegramme. 
Die am &onutag —— Beh ber —— urje bamerte auch am den 
Tagen fort; eine Keine me bie * je ſchlechterer —— die * Frankfurt a. M., 27 Mai. Deflerr. öproc, 
ei, tie (het, Dun die Dr —— — mar Sec. Te 435,9; Bantactien 660; BoteriAniehentiofe un 2 
fomte eingetreten mar, gieng —— — der Donuerſtag ohneeine ſoiche von 1858 9744; von 1860 62%: B.; Lubrongeh 
—— Die Woche ER ſeweit ginfig, zumal and ın Wien Fonts 1* 109%; vol ’ B 108; ware 
und fer giengen. Daß leptese noch ümmer fine namhafte Befierung Bayer. —— 3 einge zahlt Her. bit 
iſt ei lid, ba die — die ar der Wafutofrage, | 14944; Giifabeth-Prioritäts-Mctien 7092. Wechſelcurſe? London 
IR won ber Lüfung der ungariſchen rage abhän Erft mit dem Moment ar Bin 84. 2 
wo im dieſer Beziehung ſich entichieben günfige rn erfiuen, würde bie Börfe . Bien, 97 Maxi. Oeſtert. Spree. National-Unteihe 79,805 
einen neuen und exhebiigen Hufidnung neumen, 68.60; Lott.-Milehenelosfe von 1854 90.25; ven1858 116,05; 


Vom Redar, 21 Mai, Unfere Berlehre und Danbelsbeziehungen * er 
mit Italien mekmen im folge ber bert eimgefreteiten politifen Veränderungen ——— 780; öfter. erg — 5* 
jeht ſen täglid am Bebeutung und Umfang zu. Schon vor Jahren haben mehrere ; Gtaatshahnectien 281.50; Rorbbahmactien 1955 

bebeutenbfien Wollentuchfabriten einen Hanptatjag fir ihre er in | 108.76. Wedfeleurfe: Augsburg 3 Monat 117.76; 

Mäfien, namentlich in Neapel umd im Kitchenſtaat, aufzufinden generit. Die foliven 
und wohlfeilen beutjchen Meitteltikher — * dert balb dem — und ſrangd · 
hen Tchern vorgezogen. — der | >m sen un — ——— 
Anberniffe im Wege ſenden, bie ber englifdhe ci an; mt nicht ei h 
zu —— ale. 8 meiefter Sei a veripeicht ber ——— Markt, naddem | Perantmorttige Revartiom: Dr. G. Kolb. Drill. 3. Rltendefeu-‘ De 
dert die vielen bemmenden Zolichranten gefallen, fin einem bedeutenden Theil ber Werlag ver 3. ©. Gotta'fen Buhhanblung: - 








38 wir anf die in unſerm Blatt vom 23 und 24 Mai —— Auftufe zu Liebesgaben für di 
Vrandımglüd in Glarus Veſchädigten hinweiſen, erllüren wir uns —— von Geldbe 
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, 23 Mal Aid Neapel vom geſtrigen 
—— “Bei Gelegenheit der aut And Bean fop früß 
ade Sota Infurgenten'erfchlenen,“ bie’ in die Statt zir 
"Die Rattonoſgarde und Me Tupden aſchlugen bie 
briganti) nach drei Stunden‘ vom ber ‚Stadt ig: 
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Er Eqhliderung der’ Buudesſtadt Waſhlugton. 
ir UL Die öffentligien Beamten“ , 
Locale und Burcaur welche ben Beimteninibiefen 


Raläfen angeich find, waren wohl met einen Europlier einigem 
Nachdenten und 1 Vergleichen ei An mit dein was er — Artin 


feistem genen alten Sande ſah. Sie a in vielen Beziehungen 
alen in England, Frantreid,- 


auf ·das vortheilhafteſte mit 
Defterveidy oder in ſonſt jedem andern er Europa's. Wer Gelegenheit 
gehabt hat in die mit armen geblagten ' Schreibern vollgepfropften Säte 
eines feanzöfiichen oder eines öfterreißgifchen Polizeibureat's, ober in bie 
Borgimmer eines ruſſiſchen Prodinzgouverneurs einen BL zu thin, ter 
wird dortieine feines Mitleids würbige Clafſe der Ieidenden Menfchheit entr 
dedt haben. Dieſe Glaffe elend beſoldeter, darbender, in abgettagene 
gehüllter,' mit Arbeit und Sorgen überhäufter Unterbeamten 
in Amerila nicht. Die amerilaniſchen Beamten find zwar nur ficher 
fürwier Jahre in ihrer Stellung zu bleiben. Sie haben keine Ausſicht auf 


anf Ehrengeichen und allmäsliches Wortüden. Aber bafür ' 


macht man ihnen wenigſtens wahrend der Dauer ihrer Anſtellung die Ars 
Heitsftube nicht zur Folterbant. Sie Haben nicht nur ’einen-ausreichen 
Gehalt, fondern auch ausreichende, fehöne, geräumige, bequeme, belle, Iufs 
digerund zwelmäßig eingerichtete Näume zum Gifen, Schreiben, Reden, 
Redtipredien, oder was nun ihre @efchäfte feyn mögen. 

Das bemokasiihe Princip, welches dort in allem vortvaltet, hat natürlich 
audrbiefe Dinge nach ſeiner Weife regulirt. Demnadtwädst die Scala der 
Gehalte in den Vereinigten Staaten auf dem einen Extreme nicht au einem 
fo diden a und verliert ſich = — Ertreine nicht zu einer jo 
blinnen und immer. bünteren Spige wie bei und, Welche umabiehbnr 
Sange'Stufenleiter bei und von einem Departementschef herab bis zu dem 
unterften und ärmlichften Kanjelliſten Welch kurzer Sprung in Amerila 
von den 6 oder 6000 Dollars eines’Staatsfecretärg zu dem Gehalt eines 
Mannes · der bloß die Führung ber Feder und feinen Adam Nies verftcht, 
und ber auch unter 1000 bis 1500 Dollars des Jahrs nicht zu haben ift! 
Diefeibe Parallele ftellt fich in der Ausftattung der öffentlichen Zocale und 
Butbauz dar. > Den Miniſter mit "bern du über bie Lage ber Weltange- 
Tegenheiten zu Sprechen lommft, triffit bu in einem Gabinet das zwar alle® 
nöthige, «aber auch nicht viel mehr darbietet, und läufft’ du durch bie Gef: 
fionsgimmer feiner Vicefecretäre und feiner Unterbeamten, fo findeft bu auch 
noch den letzien von diefen mit einem bequemen Lehnſeſſei/ mit einem weiche 
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RR Aemier · und Stelfenjägerei, — —— nah 
einer! Stantsomforgung in: unferın «alten "Enrobe; · wo alle andern — * 
und · Stege mit Vevbllerung und Compelenten vetrannt finb,”fo weit ger 
diehen iſt "begreiflich. Daß — — chon fo 
fefiy anfangen follte an jenen Webein zu: Teiben, war wir "anf ben erſten 
re ſo verftändlich. > Sender er Weiterlommens find noch fo 

breit in biefem Lande, Alle Biele der rebungen noch 
* lehnend, ——— ſollte ed mäfjedem Staat ſchwer 

ur Bediemmg feiner Maſchinerie fich überhaupt — re 
Wannieaft zu verſchoffen. kn an ann u der Ameritaner. 
Die Ach fockhtoer Im DaB Joch einebianbern beugeit; & md die das „Hilf dir 
feier“. (help —— 14 gun ee te haben, müßte 


ji 


lich durch · leinen —— —* an der —* seine Ana er 
bee-Bruft, eine brillanten Uniformen, Beine Schild» und Ehrenwachen, 
ober andern perſonlichen Schimmer auc,welcher ber Eitelleit ſchimeicheln 
lonnte ſondern genießen auch ſonſt im’ Herzen des Vols außerſt wenig | 
‚Höhadtung und Verehrung · Dafür daß fie jo [licht und einfach einher 
gehen, werden fie leineswegẽ wie etwa das Veilchen durch Lob und Liebe 
entihäbtat. + Der Gapitän- eines Pafjagierdanpfers, der Inhaber, eines 
großen Wirthehauſes, der Direktor einer Bank oder seiner Erienbahn, der 
Chef eines ‚bedeutenden New Norker Kaufömannshaufes, der Herr einer 
neu⸗ engliſchen Mantifacher, der Stifter einer Eolonie im Weiten — das 
find bie Zeute denen das Publleum der grohen Republit freiwillig Ehre ı 
darbringt und teichlichen Weihraudz fireut. "Ja, Allen ihren oft gerliämten 
„selflmnde men“ (jelbftgemadhten Leuten) ſchmeicheln fie in einer oft ſehr 
Übertriohenen amd faſt widerlichen Weiſe. Wenn man dagenen hört wie 
bie Veute don ihten.öffentlichen befoldeten Beamten wie gefagt "ten Prã · 
fidenien und bie Provinzgouverneure und die oberflen Nicter des Reichs mit 
eingeichloffen’— reden, jo muß man-glauben dafr fie vom einer foıberänemn ) 
Beratung gegen fie alle befeelt find.“ Sie ſcheinen eine Leidenſchaft zw | 
haben ihre-Staatsbenmten- und öffentlichen Charaltere in’ ben Staub> zu 
zichen. "Sie ſprechen non ihnen Avie der Herr don feinem Diener, und felbft » 
ber Angellapte und Verbrecher tritt vor feinem Magiftat- im einer äußerft 
bochfahrenden, faft herausfordernden und beleidigenden Weiſe auf. Es 
ift bie — nebenher ſey es bemerko — wieder eine von den Aehnlichteiten 
deren man jo viele gtoifchen Rußzland und Amerila entdeckt bat, Auch der 
Kaifer ſpricht dort von feinen Beamten mit eben ber auffallenden, oft zur 
Schau getragenen Verachtung wie das Publicum hier.) Yudy. für ihr 
fpäteres Leben wird’ ben amerikanischen Bürgern Teinerlei Aue jeichnung oder 
Ehre in Folge des Umftandes zu Theil daß fie einft: ein hohes Amt ver» 
walteten, wie eiton bie vömifchen Er⸗Conſuln, die nachher noch immer 
einen Ehrenſih im Senat hatten. Gany plöglidy und mit einem Äußerft 
turzen Proceß, wenn ihre Frift abgelaufen ift, und wenn fie einem Högeren 
nicht mehr gefallen, werben fie ihrer Stellen entfegt und gleichjam über 


“| Borb bes Staateidiffs getvorfen ins Meer der Privatgeſchafte und des 


größen Vublicums hinaus, wo fie dann entweder untergehen, oder, wenn 
fie das help yourself verfichen, weiter ſh winimen mögen. Selbſt darauf 
daß fie einmal Präfivent der Vereinigten Staaten waren thut ihren nie 
mand etiond zu gute, und fie haben Teinen Lorbeerkrang fut ihn. 
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e Er kann ſich — nicht bloß für die 

= Vortheile dadurch erringen. Er 
lann fi Freunde und Connexionen erwerben, bie ihm auch ſpaͤter im ſei⸗ 
ner Advocatenlaufbahn oder bei ſeinen Banlgeſchaͤften, oder was er fonft 
nachher wieder treiben will, weiter helfen. 

Endlich ift denn für den Ameritaner natürlich auch der in Ausficht 
geſtellie Sold ein Reigmittel, Ein paar taufend Dollars jährlich, wenn auch 
nur für vier Jahre, ift doch, fo denkt der Amerifaner, ein Meines Geſchäft⸗ 
hen, ein „Job, das fi am Wege mitnehmen läßt. Gr jchlägt bieh ſogar 
höher an ald wis Europäer, die wir gleich für die „Zukunft,“ für das 
ganze Leben verforgt ſeyn wollen. Um dieſe „Zukunft,“ um eine weit: 
Läuftige „Laufbahn“ macht ſich ber Amerilaner eben keine große Sorge. Er 
haſcht mit Begierde nach dem Amte das ihm wenigſtens für den Augen ⸗ 
büid dient, und das er ald eines ber manderlei Mittel zur Förderung jeir 
ner anderweitigen Plane benügen kann, Bei vielen ift es daher nicht 
elwa ein Hang zur Trägheit, eine Sehnſucht nad Berforgung, eine Er» 
ſchlaffung, die — obgleich in neuerer Zeit aud) dieſe Dinge um ſich gegrif« 
fen haben — nad) einer Stüge fucht, fondern vielmehr gerabe ihre Rührig» 
keit, ihr unftäter Sinn, ihre Wanderluft, die fie zu ber Aıntsjagd treibt. | 
Sie wunſchen als Poftmeifter in einem entlegenen Diſtrict — vielleicht | 
einem Golddiſtrict Galiforniens — oder als Gonjuln nad Haladabi in Ja- | 
pan ober auf den Sandwich Inſeln, auf öffentliche Koſten binausgejandt | 
gu werden, weil fie bort dann ſich weiter umjehen und forthelfen lönnen, | 

Bemerlenswerth ıft es wie ſchnell fich die Amerilaner in die Stelun: | 
gen kineinfinden welche ihnen bei ber „Bertheilung der Beute” zufallın. 
Nirgends ſcheint das Sprüchwort: „wen Bott ein Amt gibt, dem gibt er 
auch Verftand,* ſich mehr zu bewähren als bei ihnen. Die Bräfidenten 
der Bereinigten Staaten, obgleich feinesiwegs von Fürftenerzichern gebil · 
det und von Hofmarſchallen in ben Belegen dor Etikette unterrichtet — 
mehrere von ihnen wuchſen in den Hinterwäldern auf — nehmen jo wie 
fie im Weißen Haufe refidiren ein fürſtliche Würde an, benchmen ſich mit 
einer Umſicht und Förmlihleit die wenig zu wunſchen übrig läßt. Die 
leidenſchaftlichen Journaliſten, die ſchreieriſchen Stumptedner, die noch 


— 





Heinen Indianerj en ft find, zutveilen aber bie Rolle von 

und Wölfen zugleid; fpielen. Dft brechen bie Streitigkeiten im in 

belle Flammen aus, und maden die perjönliche Antvefenheit bes „Mink 
“ nothivendig. Er muß raſch an die Quellen bes Miffilfippi ober am 

ben Fuß der Sehjengebirge reifen, muß bort ech ——— 

Rinder des Waldes halten, umb $ricdenäverträge, bei denen jeber 

Hug zu erivägen ift, abihließen. Da möchte ich nun fehen wie ein beulfiet 


Studiofus des Gorpusjuris ber bisher nichts als Winfelprocefje im einem 

Heinen Ort führte, wenn er plöglich an die Spitze eines ſolchen 

berufen würde, fidh in bie neue Lage fände, Es würden ihm A 

intereffirte, fo befuchte ich ihm zutweilen in feinem Departement, traf 

mit ihm einmal im Indianerlande jelbft zufammen, und hatte "f 

ihn in verfhiedenen Lagen zu beobachten. Er kam mir babei tvie ein Maut 

vor der ſchon Lange in bem Gattel des hohen Pferdes welches ex zit ger 

feflen hatte. Er behandelte alle feine Gefchäfte mit der größten Rue und 

Gelaſſenheit, weit entfernt von dem überhaftigen „Pflichteifer“ und-bem 

vergweiflungspollen Gefchäftsbrang, ber wohl in unfern beutfchen u 

herrſcht, und felbft unfern Bureauchef® den Ropf immer toarın erhält, umb 

bie Haare firäuben macht. Er jaß mit der Würde eines Prätors auf 

Stuhl wenn die Indianer vor ihm debattirten, und wenn er felber ä 

den Mund aufthat und eine Rede an fie hielt, auch wenn es 

mitten auf den Prärien waren, fo waren feine Worte immer fadhgemäß, 

hatten Haltung und Eid, Ueber das gefammte große feiner Leitung. 

vertraute Gebiet ſehr vertwidelter Intereſſen hatte er ſich im 

a fehr guten Ueberblid verſchafft, und er wußte mir, bei meinen f 
tagen bie ic) an ihn ftellen burfte, recht häufig fehr gut begründete, finnige 

und nüglihe Winte zu geben. Fr ae E und fonfige 


2 


bon ihm unterzeichnete Dorumente waren Har, präcid und bünbig abge 
faßt. Nachdem fein Termin abgelaufen war, d. h. als ber Präfibent feine 
Farbe einem Nadjfolger den Stuhl abtrat, mußte er natürlich and; feinen 
Poſten aufgeben, und er zog fich wieder in fein Heines Stãdichen am | 
zjurüd, um zu jehen ob er feine ehemalige Advocatenlundſchafi 
nehmen lönne. — 
Beiſpiele ber Art lonnte ich noch mehrere anführen, Doch 
es genügen zu ſagen dah man derſelben Ruhe und @elafenbeit — 
freilich) audariend in Nachlaſffigleit und Träghtit — derfelben geilen — 


x 


, 
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fage bloß „getoifien“ — MBürbe, berfelben allgemeinen Gefhäftsroutine, 
Grab von Dirediond; unb Regierungdtalent überall in 

iſchen Beamtentoelt und ihren Departement begegnet. Auch 
präckten, bünbigen Styl findet man im allen ihren Staatsdocu ⸗ 
menten wieder. Man möchte wünfden daß bie wifjenf Shrift 
i ber Amerilaner auf fo hoher Stufe Rände wie ihre geichäftliche. 
here Beihäftsleute als Theoretiler. es auf 

meift ihr Genius, - 


; 
H 
i 
8 
E 
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zu ber mich bie Schilberung ber prachtvollen öffentlichen 
von Bafhington veranlafte — freilich iſt es kaum eine Abſchwei ⸗ 
fung, ba ja bie Hälfte biefer Beamtenftabt in jenen Wohnungen und Bers 
haltniffen i childerung bed Orts 
felber zurüd, bie id}, wie gefagt, zu dem Zwed 
wägen kann was an biefer in ihrer Epifteng bedrohten Hauptflabt gerade 
in dem jehigen Hugenblid auf bem Spiele fteht, 
Dirdind:Kolmfeld und der bänifche Pöbel. 
°* Aus dem füdlichen Holftein, 22 Mai. Ohne Zweifel 
haben Sie bereitö Runde erhalten von bem Pöbelerceh in unmittelbarer 
Nähe Roeslildes der nichts anderes bezwectte ald bie Berftörung bes Ei- 
genihums eines Mannes welcher feit Jahren oft genannt wurde, und dem 
man, wie immer die politifchen Meinungen im I: Decennium fih ge 
Ralten mochten, den Vorwurf blinder Lei lichkeit und Voreinge: 
nommenheit gewiß nicht machen kann. Der Frhr. v. Dirdind:Holmfelb 
gehört zu den tvenigen Männern in Danemart welche jehr wohl einſehen 
baß bie im Königreich nun ſchon fo Lange unbeſchränkt herrſchende Partei 
Staat und Boll nad und nad) zu Grunde richten muß, wenn nicht als ⸗ 
bald Wandel geii wird. Dänemark befigt, wie alle Welt weiß, eine 
fo freie Preſſe daß fein anderes Land Europa's fi einer freiern jemals 
bat rühmen önnen, noch jemald rühmen wird. Es wäre auch noch mehr 
iheit der Prefle nur dem Feinde zu wünſchen, befjen Untergang beab- 
würde, Allein biefe von Parteimännern oft gerühmte Trehfreibeit 
nicht der Gefammtheit zu gute. 8 bebient ſich berfelben unbe, 
Tdräntt, unb leider Häufig in maßlojefter Weiſe mur bie eben herrſchende 
Partei, die als ſolche jede andere Meinung volftänbig tyrannifirt. Daß 
dieß fo if, ließe ſich an einer Unzahl Bortommnifje nachweiſen wenn es 
lung ſolcher bedürfte. Zum Glück ift aber auch dieſer faule 
ftand im Staate Dänemark zur Genüge weltbekannt. ehr. v. Dir 
dind-Holmfeld ift feit geraumer Zeit eine-miliebige Perfon in Dänemark 
getvorben, weil er jo frei war offen und unumwunden feine Meinung 
auszufpredhen und bem jüen Pöbel des daniſchen Inſelreichs einen Spiegel 
vorzuhalten, in bem er fich nicht gerade im der Geflalt eines liebenswürdi» 
gen Adonis erbliden mochte. Das aber kann bie herrfdende Partei, 
melde von Ropenhagen aus ben politischen Mechanismus in Beivegung 
feßt, durchaus nicht vertragen, und wie immer ber gemeine Sinn, ber 
teine Gründe bei der Hanb hat um eine ausgeſprochene Wahrheit zu wi ⸗ 
berlegen, enitoeber zu Schimpftoorten oder zu noch ärgern Mitteln feine 
Zuflucht nimmt, fo geſchah es auch jeht, nachdem Fehr. v. Diedind-Holm« 
feld ohne Furt und ohne Leidenschaft der Thorheit und Tobit dem rech⸗ 
ten Ramen gegeben hatte. Ueber bas was ſich unmittelbar vor und nad) 
ber gewaltfamen Vernichtung feines Eigentums bei Roeslilde am 13 und 
14 Mai ereignete, gibt der fo brutal behandelte Mann eine leidenſchaft⸗ 
loſe Darfellung, welde ihrem weſentlichen Inhalt nad in ganz Europa 
belannt gu werden verbient. Wir entlehnen daher biefer Darftellung, 
melde aus Kiel vom 16 Mai batirt ift, zu Nuhen und Frommen ber Le⸗ 
fer der Allgem. Big. fol Nach einer längern Einleitung, welche 
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Big. folgendes. j \ 
das bänifche Bolt und bie dasſelbe beherrſchende Partei harakterifict, und | 


beſonders hervorhebt daß ber däniſche Pöbel zu Exceſſen ſich in der Regel 


nur dann fortreißen läßt wenn er von Führen offen ober geheim dazu N 
aufgeftacelt und im entſcheidenden Augenblit commanbirt wird, fährt noch 


er ‘ 
ans für minifteriell angefehene Blatt „Danmarl* vom 10 Mai ents | 


bielt einen langen, mid; ald Berräther begeichnenden Artikel, welcher mit 
einer Apoftropbe an das Bolf endigte, den ſchmahenden Berfafler, ber dem 
Gefetz unerreihbar fey, in unfreitvillige Verbannung zu fenden. Doch 
aud) diefer angetrohte Oftraciömuß fehredte mich nicht, teil ich mich über“ 
baupt für zu unbebeutend anfah als ein Ariftides geftempelt zu werben, 
Die zunächft folgenden Thatfachen, nämlich daß in dem Zocalblatt Roes: 


tilde’3 erft eine auch in Blättern ber Hauptflabt aufgenommene Drohung | 


bes Fenſiereinwerfens, dann am Tage ſelbſt ein Schmähartifel erſchien, 
daß die Follets Niffe“ bie @efinnung ber Partei bildlich verfinnlichte, daß 
dasfelbe Bild an öffentlichen Orten in Roeslilde angelfebt, und in Rippen 
und Kneipen an einem Jahrmarktötage, dem 13 d, M, vertheilt worden, 
daß büftere Oeſellen von ber Hauptftadt auegeſandt woꝛden waren, ald 


Cheft zu agtren und ben Krawall anzuorbnen und zu leiten, blich mir un ⸗ 
bewußt, und erſt Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr ward ih gewarnt: „ed ſey 
meine Wohnung ernfilich bedroht.“ Ic wandie mich gleich mündlich und 
ſehriftlich am die Polizei, zu den enfehn Sigeetimekadn ale 
bernd, und bat mehrere angefehene ner etiva anrüdenbem Pöbel 
mit thätlich gu tiberichen, fonbern ihn nur yu machen, Magier 
Kilbe ſtehe ja allen bie mir was wollten von Abend offen, umb 
ich ſey jedermann Rebe zu ſtehen ſtets bereit. Was ber Art verſucht wor ⸗ 
iſt mir unbelannt. Bon ber Polizei hörte ich nur, als ber Sfanbal 
ſchon völlig im Gange war, baß fie fich nicht im Stande geſehen Habe (1) 
irgend etwas tirffames vorzunehmen. Nachdem um halb 10 Uhr Haufen 
von Straßen · und Lehrjungen meine nad) allen Seiten offen liegende ger 
säumige Wohnung lärmend und Steine werfend umzogen hatten, brangen 
um 10 Uhr dunkle Haufen entſchloſſener toilber Gefellen heran, und wir 
hatten im Haufe nichts eiligereß zu thun als ung in innere @emädher, bie 
von außen unerreichbar waren, zurüdzugieben, als von großen Pflafters 
feinen Fenfter, Scheiben und Eprofien von allen Seiten jertrümmert, bie 
Thüren bes Haufes zerfcjmeitert tourben, und ber befannte Wehruf eines 
wilbaufgeregten Pobels zu uns hereindrang. An einer abgelegenen Seite 
ift einem Tagelühner Wohnung eingeräumt, Er verfuchte es bittenb her⸗ 
audzutreten: „man möge feine Heinen ſchlafenden Rinder ſchonen.“ 

„Er erhielt vom Poligeimeifter jelbft, ber ſich dahin begeben, ben 
warnenden Ruf: „Halls Maul, und mad’ baf du fortlommf!" morauf 
es ihm glüdte Frau unb Finder zu uns zu flüchten. Die Demolirung 
burd Hunderte von Gteinen, unter Taufenden von Zuſchauern bie von 
Stabt und Jahrmarkt herangezogen waren, bauerte ohne Unterb: 

Wr * gegen Mitternadt; feitbem wurden noch vereinzelt bis 2 Uhr Steine 


„Am nächften Tag erfien der wohlwollende Voligeimeifter mehrfach 
bei mir, geftand jebod offen: ber Sturm feine ſich nicht gelegt zu haben, 
fonbern ber Pobel drohe mit Wieberholung, und nur meine Entfernung 
| Lönne Hoffnung gewähren. Meine fofortige dringliche Anheimftellung an 
| ben Juftigminifter twerbe twahrfdjeinlich erfolglos bleiben, teil er erft durch 
| dem eben zufällig zum Amtsrath nad; Roesfilbe gelangten Stiftgamtmann 
Eimoni am Abend mündlichen Rapport officieller Art erhalten Fünne. 
Man werde ſich bemühen mich ſicher fortzuſchaffen, wozu ich benn natürs 
Tich die willigfte Hand bot. Mad} einer Stunde erfchien der Boligeimeifter 
wieder, bemertend: „die Abfahrt per Eifenbahn fey unmöglich, man ſeh 
ſeitens bes Pöbels einer ſolchen Flucht getwärtig, und wolle mid) abfafien.” 
| Die Fludt warb baher vom einem underfänglicen Ort aus, wohin ich 
! über Gartenmauern gelangen konnte, zu Wagen beſchloſſen und ausgeführt 
| unter Begleitung des Polizeimeifterd, ber alles that um eine beabfiähtigte 

Gewaltthat bes Pobels zu vermeiden. So gelangte ich auf den Weg nach 
KRorför umd kam balb in Sicherheit, obgleich am Abend einer der Chefs, 
ber meine Flucht geafmt, bahin telegraphirt haben fol mic, zu fahnden (). 
Meine Familie war gleichfalls in Sicherheit gebracht, und wider alle 
Wahrſcheinlichteit begann der Krawall am 14 Abends ärger als zuvor. 
Es ward zertrümmert was von außen erreichbar ivar, und die Verwuͤſtung 
| dauerte bis ð Uhr Morgens. Es follen ungewöhnliche Anftvengungen von 
| Seiten ber Polizei und Bürgerfchaft gemacht, Beute verwundet, Räbelds 
führer erfannt worden umd eine Unterfuchung eingeleitet fen, bie natürlich 
| zu nichts führen kann und wird. 

„Die bänifchen Blätter fuden die Sade als unbedeutenb und als 
natürliche Folge meiner ſchnoden Verlefungen der Nationalehre darzu⸗ 
ftellen. Sie machen es mir ſogar zum Vorwurf daß ich durch meine Ron 
Halance und unbelümmerted Herummwanbern am 13 Mai ben Pobel fchnöbe 
| gefeizt und herausgeforbert babe — ein Verſuch ben Pobel durch Unſchuld 
un a wie er wohl nur in Flensburg als Verbrechen bezeichnet - 
werben Tann.“ 

An biefe Darftellung bes Thatſächlichen Müpft Dirdind-Holmfelb 

einige Bemerkungen die ihm bie bänifche Partei, mit ber er es ten 
| torben bat, wahrſcheinlich zu noch größerem Verbrechen anredinen wird. 
Es beißt barin unter anderm: „Alfo wird Wahrheit dort nur ertragen 
ſoweit man bem Parteitreiben und dem Vollstriebe ſchmeichelt und fröhnt; 
‚ alfo fehliet Zeidenfhaft bort die Reflegion aus, und Haf und Race ents 
zundet die Bemüther zu nächtlichen Thaten; alfo waltet hier revolutionären 
| Terrorismus, und es vermag das herrſchende Syſtem weder die Freiheit 
noch ben Frieden zu ſchützen, nod eine Macht im Staate zu begründen 
| welche ber Leidenſchaften und Ereefje Meifter ift. Alſo find Lynd und 
Oſtracismus anrathende Nebacteure ıc., unfähig Oründe anders zu beant · 
worten ald mit Steintwirfen und Morbgedanten; alfo ift bas franfe Syſtem 
fo weit gebracht, daß es ſich ſelbſt aufgibt; es fühlt fich dem Schachmatt fo 
nabe, daß es das Schachſpiel im Born dem Gegner an ben Kopf wirft. Der 
Kern der Sache alfo ift eine Demonftration wider Einlenten und Nachgeben 
ber Regierung zu Bunften ber Herrſchaft ber Blätter ober Parteien.” 
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Wenn et x ible Ca 
Rabſiab für ve ne Dpfer ‚gibt bie «8 in einem bringen 
Tann, fo wirb es wohl nicht untvichtig fepn zu ermitteln welche Hulfequel⸗ 
Ien bie Staaten der Uniom -in ben Gafjen ihrer reſpectiben en finden) 
werben, Ueber dieſen Punkt iſt bie-amerilänifche Statiftit volllommen 
unterrichtet, und wit entnehmen bem „Economift“ mehrere hierher bezügs 
—— des in den Caſſen ber amerikanischen Danlen 
brfintlihen Geldes betrug im Jahr 1860 elwas mehr als. 1 Milliarde 
„46 Riliomen Davon Iomini auf die Silabenjtanten , welche 
„zwei Fünftel ber Gefammtbevölferung ausmachen, nur ber vierte Theil 


4372 Rilioren), nämlıd Louifiana 113,0 Milionen, Maryland 50,0: 


RU., Virginien 43,5 Mi, Kentudy 31.9 DM, Alabama 27,3 Mill, 
Tenneſſee 24,3 Mil, Sürcarelina 23,5 Mil, neun andere Staaten und 
"Diftricte 59,5 Mill. Zuſammen 373,0 Millionen. Das übrige beiveg: 
"Tide Gapital Amerila’s, d.h. 1 Milliorde 53 Millionen gehört alfo den 


nörblihen Staaten, Dabei ift zu bemerken daß auf New.Yorl alleın bie) 


Hälfte Diefed Gapitäls Tommi (586 Millionen), während Charleston, 
Das Neiv-Mo:t des Südens, faum über 23 Millionen verfügt — eine: 
"Schwache Bafıs für fo größe Prätentionen. Vergleichen wir dic Summe! 
‘der in ben beiden Staatengruppen von ben Banken gewährten Anlehen 


d tes Diöconto's, fo finden wir ganz ibentifche Nejultate,. Für bie: 
er bebeutendfien nördlichen Etaaten erreicht bie betreffende Summe für- 


elbe Jahr 2 Miliarden 173 Millionen, während ſie für bie bier bes‘ 
nn al Staaten 639 Milionen nieht überfhritt. Allerdings 
probucirt der Süden biel und führt viel aus, aber body meiftens nach dem 
Norden, ber zugleich protueirt, ausführt und conſumitt. Wenn wir bie 
Refultate zweier auseinander liegender Jahre vergleichen 
FProburt. d. Süd. Product d. Nord, 
695 Mid, 254 Mil, 
839 „ 452 
ergibt Pe ver ua fat ti gebice iſt daß abı 
i daß abjolut aſt g ni er 
En Shares — um 77 Procent, bie des Suͤdens ur 
am 21 Prosent zugenommen hat. (N. M. 3.) 


- 4. ©. Fürurohr. i 
Megeiöburg, im Mai. Am 9 d. ſchloß ſich unter ‚allgemeiner 
gerechter Teilnahme aller Kreiſe ber hieſigen Bevölkerung die Gruft über 
Den irdifgen Reſten eines theuern Diannes, deſſen Hingang wie im engern 
Rreife feiner Familie, fo in dem tweiteren feiner zahlreichen Freunde, wie 
auf dem Katheder, ben er zierte, fo in dem getverblichen und Landivirth: 
ſaſilichen 2:ben unjerer Stadt und Probinz, dad er berathend alljeitig zu 
fördern bemüht war, ſchinerzlich gefühlt, ja auch in ber großen toiffenjgalt: 
Adpen Gemeinde unſeres engeren und weiteren Baterlanbes, unter ber er 
Fi einen [hönen Namen erworben, auftichtig betrauert tverben wird. Dr. 
Auguſt Emmanuel Härurohr, ber Sohn einer geadhteten bürgerlichen 
Zamile dabier, wurbe-geboren am 27 Jul. 1804, Cr warb 1833 zum 
Xehrer der Naturgeſchichte, Chemie und Technologie an ber bamald eben 
ind Leben gerufenen Kreiẽlandwirihſchaſts ⸗ und Gewerbſchule babier er» 
mannt, und in gleihem Jahr bon der philoſophiſchen Gacultät zu Erlangen 
im Ansrlennung feiner ſchon damals die Aufmertſamteit der Fachgenoſſen 
auf ſich lenlenden ſchriftſielleriſchen Thätigleit mit bem Doctordiplom ge 
ehrt. Im folgenden Jahr ward er neben feiner biäherigen Stellung mit 
Der Function eines Docenten dev Naturgeſchichte am f, Lyceum dahier ber 
draw, und im Jahr 1839 in Ansrlennung feines gewiſſenhaften und it · 
Birken in lehterer Eigenſchaft zum Profefjor befördert. Witten 
in feiner angeßrengten Tätigkeit ald Lehrer fand ber unermüblih Tätige 
äunmer Zeit zur Pflege der Wiſſenſchaſt auch als Schrijtfieller. Auer ber 
votaniſchen Zeifchrift „Blora“ veröffentlichte ex folgende geidhägte, theil · 
weiſe in zahlreichen Ausgaben Frege * —— ken ber 
atus ichte für tedniiche Schulen; ur techniſchen Chemie; 
ee Taſche abuch: naturhiſtoriſche Topographie von KHegendburg. 


1850 
1858 


l lreiche wifſenſchaſtliche Correlpondenzen mıt gelehrten Ges | 
Pe de —— yo 26 ven Entſchlafenen zu ihrem Mitglied | 


ernannt hatten, unter benen wir obenan bie höchſte wiſſenſchaflliche Korper · 
ſchaſt des Königreichs, bie Könijl, Alademie ber Waſſ enſchaften in Diünden 
nennen, Die ihn. 1859 zum coriponbirenden Dlitglied ihrer matzematijd 
phyhlalihen Glafi: ermanatz, Die Achtung bie der Gntfälafene in der 
deutjgen wißenſchaf lichen Well genoß,- jand einen ehrraden Ausdruchk in 


‚heul, er Niturfor] 
** 
Die Geldfräfte der nördlichen nud\der füßlipen Staaten 

”  Aınerita'd, —A 
iR daß da8 ‚in einem Sande disponible Gapitäl einen |. 









“| zu gießen: „Irgendein Schlag- wird bereitet,” 


der W,ahl deöjelben um zweilen er ber Röfien Berfammlung 
—— — ——— im: Jahr 1849, „ Wie 

als ächt praluſcher jederzeit darauf bedacht 

Wiſſenſchaft dem praltiſchen Leben. 

und erfolgreiche Theil 


ſie Stelle bi küche -Tüchtigkeit des trefflichen 
lagen koußte, Tpzad fie in ber Berufung besfelben ala Mit 
Betlungstommihtt Ti Di la einhfächlin Gerikgue kr Ma 

commi ür_ die i i 
Hephan 1860.in ehvender Weiſe aus. Im dem ſelden Jahr wand der Ent 
qlafene in Unerlennung, feiner zahlreichen Berdienfte-burd; Verleihung 
des Niüterlreuges erfler Glafje vom heil. Michael — Eines 
glüdlihen 22jährigen Familienlebens ſich exfreuenb, er erſt in der 
legten Woche ſeines bis bahin mit guler Befundpeit..gefegneten Lebens bie 
bebenflien Eymptome eines organiſchen Leidens; das in ſchneller Eativid» 
lung bem reihen Leben des mit aufrichtigem Herzen Gott ergebenen Dannes 
am 6b, ein Ende machte: Etege nsb Tagbl) 
Die Audfichten des Natloualvereins. 

* Boni Abein, 25 Mai. Ich Tann nicht winhin-Sie auf einen 
Artikel in den „Deutjpen Blättern“ von Dr. 2. W Fiicer aufmerkjam zu 
machen, der lurg vor. den Zufammentritt des Nationaloereinsaus ſchuſſes 
in Franlfurt erſqh ienen if, ſich über bie lehten Endziele dieſes Vereius aue. 
ſpricht. und mesfwürbigeriweife imwiſchen in. ben Reben ber hervorragend» 
fien Vlitglieder mehr ald eine Beftätigung erhielt. Das Franfiurter Bor 

: Genblatt ift zu wenig verbreitet als daß feine Axtilel weiter befannt wür 
ben, und bie Blätter des Nationalvereins hüten fi wohl darauf zurüdı 
aulommen; deßhalb mag es gut ſehn Ihnen den Jnhalt urz zu ffiggiren. 
Der Verfaſſer weiät aufdieungetvöhnliche Thätigfeit der Gothaiſchen Partei, 
die ſiegesgewiſſe Haltung bon been Journalen, auf die Zufammentunft 
und vielſachen Reifen. mehrerer Sendboten bin, um daraus bie Gewißpeit 

Fꝛeeilich auf Barricaden 

fey es nicht abgeſehen, denn bie. Genoſſtu des. Bereins_ find borfightige, 


"bier bie Früchte der 
—— 


behãbige Männer, bie. beim erſten Verſuch einer ungefeplichen . 


Schilder 
hebung ſich zurüdzögen.. Die führer müßten dieh wohl, der Verein lie 
fere aber nur die Maſſen, womit man fih Muth und. den andern Furcht 
madt; hinter ihm. lebt, dem Verein äußerlich gar nicht angehörend, eine 
‚Anzahl von Mannern der Gothaiſchen und demoltaliſchen Partei, deren Abe 
ſichien und geiflige Befähigung gar feinen Zweifel zulafien, und bieje 
hen in teger Verbindung mit den parlamentasijden und andern Staats 
männern in Preußen. „Was man-twolle, ſey: ben Bundesfigat ber Erfur 
ter Union durch eigene Action be3 Volls ins Leben zu zufen, und.bazu 
wolle man Preußen mit feiner Krone und feinem Heere bie Znitiative 
‚ergreifen Iafien, damit nöthigenfals mit. friegerifher Geivalt die große 
Umgeftaltung erreicht werde. Weil bie gegentoärtige Heereslaſt Preußen 
fehr orüdk, ſollen die übrigen Staaten ihre Streitkräfte Preußen zur Ber 
Fügung ſtellen, und ihm fo. biefe Laft erleichtern. ‚Um biefe Plane Lräftig 
in Die Hand nehmen zu Fönnen, ſucht man den König von Preußen. allen 
sonferbativen Einflüfen zu entziehen, und bie Politit voljtändig in bie 
ind der Gothaiſchen Partei zu bringen, weßhalb man fo eniſchieden bie 

uration des höheren Dramtenftandes verlange. Bon nichtpreußiichen 
ne re Tr Heimat der Boden möglichſt gelodert und auf die 
Waſſen, beſonders die Jugend getoitkt, welche dann, wenn der Belegliche 
Weg der geifligen Arbeit das feinige gethan hat, ben Regierungen mit ihren 
Bürften zu Leibe gehen und deren Entfhluß durch Sturmpetitionen und 
Arawalle erleichtern mögen.“ ¶ Zur Bearbeitung der Mafjen bediene man 
ſich zunãchſt der Zeitungspreſſe, welche an den Inftitutionen, Furſten und 
Staatsmännern kein gufed Haar laſſe, und alle Zuftänbe ais bodenlos faul 
darflelle. Beſondere Tätigkeit wird im Vereinsivefen entfaltet, . Nlle 
„mögligen Mffociationen im Wehr und Turnweſen, auf ben Gebieten 
| der Bolfstwirtßfcpaft zc. werden immer von ben nämlichen Leitern ges 
aſſen, bie fi 4 wohl häten-dem Nationalberein formell zugutreten und Ius 
gerweiſe Hir.ter den Goulifjen halten — bis es an der Zeit ifi.“ Dadurch 
fteigere man das Intereſſe an ben öffentlichen Angelegenheiten, nähere man 
fid) ben unteren Kreiſen und erhalte man Einfluß. . Bejonders fehe man 
e3 auf Gonfliste mit den Negierungen, Poligeiverbote und Etrafen in por 
liuiſchen Dingen ab welche die Regierungen depopulatiſiten. Ferner fische 
man landſtandiſche und ſtädtiſche Deputirtenftellen zu erlangen, und bie 
nachſten Wahlen werden zeigen was die Wahlagitationen von Organifirten 
Parteien, von einer einheitlich geleiteten Zeitungsprefie unterftüt, Yermds 
| gen. Auch feyen bie Leiter auf nichs mehr erpicht als auf einen praftılden 
| Erfolg des Vereins, Warum berfelbe gerade jept einen folchen Thnien« 
‚ brang zeigt, findet ber Berfafjer darin dab Defierreich zu fehr mu fich feloft 
beſchaͤftigi ſey, man ſich von Preußen allen Vorſchub veripricht, vom 
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— ändern fi die Unnande. In dringender Gefahr. 


dab Bevuptiepn der Nothwendiglen einer Einheit wach zu zufen. Aber 


— — —— — ——— — —— — — — —— — 


much unter ihrem Schuhe des Erfolges gewiß 
‚greift der Einzelne zur Nothiwehr,. umd das Gejeg erlaubt 


+waß e8 jonft verdammen-mußte, Auch im Leben der Böl; |; 
ter gibt. es ſolche Augenblide. Dann wird Gejet ‚und |, 


Redt-wasd font Hodverrath wäre Ein-folder Bufand 
ifientsheidend für Jahrhunderte, oft, und barf [don dep: 
-wegennibt mutbwillig.berbeigerufen werben. Iſt er aber 


da, jo.mun ex thasträfsig benugt werden, - Jeht ſtäht ſich, 


‚die Darieraufdie-Gelepe,. in andern Zeiten aber wird fie 
aud die-settende That nicht verihmähen.!. Es iſt nicht genug 
dafı man. weiß; was gut und heilfam ifl, man muß auch bie Kraft befipen 
ed muthig zu erlampfen. Jeht iſt zunaͤchſt die gerftige Arbeit vonnöshen, 


das alles; wäre ein todies Wert wenn ihr die That nicht 
folgie, sjoweit- möglich, fon jegt folgte, - Wer mad. Freiheit 
füreb, mache ſich jelbft Frıt, ex mache die Einfeis an ſich ſelbſi zur Wahr: 
„ heitzer.biloe Gert und Körper 3: einem gefunden, fräftigen Ganzen aus, 
dann kaum dad Vaterland den Gefahren bie von aufen oder auch von in: 
men broßen mutig in der Stunde bes Kampfes entgegenjehen. Dann 
werben ‚bie Männer die jegt die geiflige Arbeit tragen 
fähigund tüdtig jeyn die That der ſie vorgearbeitet, zu 
leiten und zu führen.“ Iſt es wohl möglic; in. den Worten des 
Hin. Georgi weniger zu erlennen als die lautefte Beflätigung alles deſſen 
was Dr. Hilger voraus fagte? Nach foldem lann der Nationalberein uns 
möglich die hier gegogenen Gonfequenzen von ſich ablehnen. Aber er 
tofirde wohl auch nicht fo offen jet berauszüden, wenn er nicht den Aus 
„genbli ber That ſeht nahe glaubte, 


"Meuefte Poſten. 


© Mäuden, 27 Mai. Der gefirige sifle Jahrestag der Ver · 

„ Teigung unferer Verfafſung if zivar ohne eine äußere Geier vorübergegangen. 
Aber darum tverben nicht minder Millionen bayeriſcher Herzen biefen Tag 
als einen für Thron und Sand gleich fegemreichen ſteis begrüßen, und auch 
bießmal begrüßt haben. Seu vollen 43 Jahren ficht num unfere Ders 
fafjung in Rıafı und Wirkfamleit. Einzig in diefer Beziehung baftehend, 
bat fie ihre jungfräulice Heinheit bewahrt, umd mit gerechtem Stoly und 
Selofigefühl lönnen König und Volt Bayerns Bei uns fagen: unſer Sand 
ift von Octröpirungen, wie fie leider fo vielfach andertoärts nothwendig 
geworben, wridont geblieben. Die Berfajlung ift wahrhaft in Saft und 
Blut des Bolls übergegangen, und wird aud) in Zukunft ber ſtarlſfle Schild 
für die Auftehthaltung der Hedyte des Throns, wie der Nedite und deei⸗ 
heiten des. bayırıfchen Bolls bleiben. — Das Befinden ber Prinzejfin 
Zuitpolb hat ſich jet. in jo exfreulicher Weile gebeflert, daß bie hope grau 
fon feit- einigen Tagen außfahren darf. Ob biejelbe, bevor fie ben ge⸗ 
mwöhnlıden Sommeraufentholt zu Lindau am Bodenſee nimmt, noch ein 
Bad, und weldes — Iſchl war im Vorſchlag — befuden wird, iſt nech 
nicht beftion 


mi, 
‚ Tnrin, 25 Mai. Die heutige Opinione ſchreibt: Ein Igl. Derret 
orbnet bie Ausbebung der Alterschaflm 1867, 1858, 1859 und 1860 in 
dem neapolitantigen Provinzen für den 1 Juni d. J. an, und betgillixt in 
trei Ariileln die Strafen weiche erſtens bie Necruten, zweitens bie in ihrer 
‚Heimath befindlichen Er Bourboniften. und brittens bie noch berumgichen» 
den: Bowrboniften treffen welche fich diefer Aufforderung gemäß am 1 Juni 
nicht in Neapel ftellen. — Tas Turiner Amtablait veröffentlicht bie ges 
Aroffenen. Verfügungen um ber Weriheuerung bed Brodes Schranken ju 
fegen, und die Baderltawalle zu verhindern, welche durch die Aibeitsauf 
Iündigung faſt aller Bädergejellen zur Etzwingung hohern Taglohnes 
dro⸗ 
* Mailand, 23 Mei. Geſtern fanden hier Scenen flat! die man 
nur barbaräien Völlern zutrauen follte, Nachdem der Pobel gegen den 
Alerus ſich ausgewlliher und die erpbifgöflichen Wappen am erzbiſcheflichen 





; 


j 


it 
(Hi 
Un 
In 


8 
[= 
i E 
IF 
HE 
5 
I 
H 
265 


der Verherrung. Endlich folgte auch ein Regiment Infanterie und Wier 
Schwabronen Gavallerie. Da die Tobenben ſich noch nicht gerfireuen wolls 


noch heute, da noch ein großer Theil der Tumultuirenden um basjelbe 
herumlungert, obwohl jehr biele Berhaftungen vorgenommen wurden. Dir 
angerichtete Schaden beläuft fi) auf ungefähr 100,000 Fr. . Bur ſeiben 
Stunde beinahe fand ein ähnlicher Skandal bei dem Kuopffabricanten 
Binda in Porta Romana flait,.der ebenfalls Hunderten von. Minfchen 
Arbeit gibt. Man richtete auch hier unfäglidien Schaden an, da man alled 
Vernichibare zerbrach und endlich plündeste, - Exft nachdem der Pebel ſich 
beinahe ausgetwüthet hatte, Jam ein Bataillon Rauonalgarde und ein 
Bataillon Truppen an Dit umd Etelle, — Kofjuth, der am 20 von bier 
nad) Turin ſich begab, Lehrte am 21 Abends bisher zurädt. Ex foll, wie ed 
beißt, gefonnen feyn am Comer See eine Billa zu miethen ‚ und ſich dort 
einige Seit aufjuhalten, vieleicht um neuerbings falfche Banknoten zu fabri- 
Giren, da ihm dieß in England nicht gelang. In Turin verfammelten ſich 
bei ihm feine ungariichen Freunde, 

Mailand, 26 Mai, Die heutige „Perfeveranga” berichtet. ans 
Palermo: Das Amtöhfatt veröffentlicht folgendes Telegramın des Gour 
verneurö von Gatania: = „Die Ruhe ift wieberhergeftellt, der Gerihtähef 
in Bermanenz; in vorgerüdter Nachtftunde wurden 49, Berhaftete in bie 
Gefängnifie gebrade; drei der gefährlichften fuchten zu eniflicehen: es fam 
au einem Stampfe mit der Escorte, in welchem fieben Orfangene 
wurden.“ — Sir Aufcegithaltung der perjönlidren Siöpecheit in Sigi 
wied in,Ermanglung anderer. militäriichen Kräfte Cavallerie zum Sicher 
heitsdienſt verwendet. f 4 


Defierreichifche Monargie, 


R Und den Danater Bergwerken, 18 Mai, Die Danater 
Bergiverle find mit ihrer Vertretung beim Pändtag in Peſth diemal ſehr 
übel weggelommen; breibigtaufend Deutffe, welche den Kern, die Intelis 


„genz und bad Capital des gejammfett Kraſſoer Gomitzts bilden, waren 


nicht im Stand einen Mann aud ihter Mitte oder einen Fachmann in die 


„geleg;ebenve Berfammlung a hrinngen. Das’ Kraffore Gomitat hatte es 
„tür gut gefunden die sinjelnen Bergorte in derfdiedene Wahlbeyiste dew 
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+Rom, im Mai. Unter den wegen ihrer politiſchen, gegen bie welt: 
liche Herrſchaft der Kirche gerichteten Umtriebe des Landes Verwieſenen 
Amm? Dr. Diomede Bantaleoni aus Macerata, wohnhaft in Rom, unftveis 


Hauptftabt aufs } 
Mann der Wiſſenſchaft gehörte ex noch überbieh als Mitglied der von dem 
"damaligen Gonful der Vereinigten Staaten Amerila's am päpftlichen Hof, 
Hrn. Green, unter Gregor XVI gegründeten Geſchichtsgeſeliſchaft (Societä 
storica) an, im deren Äbſicht es lag alle Chronilen, Bullen und unebirten 
Döcumente jeder Art die in Rom im Privat und öffentlichen Befig auf: 
bewahrt ſich befinden, im hiſtoriſchen Archiv (Archivio storico) zu Floren 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Dieje Societät gieng indeß ſchon im 
Jahr 1840 ihrem Verfall entgegen, Löste ſich fpäter ganz auf, und zwar 
weil einige Mitglieder, und unter biejen befonderö Pantaleoni, fopfüber 
fi in die Politik fürzten. Eifriger Vorlämpfer und Vertheidiger der 
Reformen, der Fundamentalſtatute bes Jahres 1848, der conftitutionellen 
Freiheiten, ber italienifhen Unabhängigteit u. ſ. w., verſocht et folgerichtig 
aud das Princip ber italieniidhen Unification und ber Einberleibung 
ſammilichet Staaten ber Halbinfel in das Sardenteich. Pantaleoni kennt 
Bierin weder Maß, noch Ziel, noch Aufigub; er ift ein Mann des Willens 
und der That zugleich, und immer getrieben von feinem mobilen und uns 
ruhigen Naturell; zudem nicht frei vom Ehrgeiz und vom Eitelleit. Er er ⸗ 
laubie ſich ald Privatmann dem Papft einen Brief zu ſchreiben, indem er 
ihm dringend rieth umvertveilt Rom an bie italieniſche Monarchie abyutre 
ten, ſich jeines Rechts hierauf, ſowie überhaupt ber zeitlichen Herrſchaft ber 
Kirche zu begeben, mit dem Beifügen: vom Grafen Eavour ermädtigt zu 
feyn mit Sr. Heiligkeit die Baſis einer Vereinbarung feſtzuſehen. Gleich ⸗ 
zeitig ſchrieb Pantaleoni auch an Cavour, bereits zu obengetadtem Ver ⸗ 
einbarungdsted mit dem Papft, und zwar mit Ausficht auf Effect, die 
Initiative ergriffen zu haben, und erbat ſich zu biefem Ende von Gabour 
die nothwendigen Beglaubigung?» und Bebollmädtigungsichreiben, die 
er auch underweilt zugeftellt erhielt. Der Papſt hatte laum Panta 
leonts Brief gelefen, als er fofort an den Generalbirector der Polizei, 
Migr. Matteucei, Befehl ergeben ließ Pantaleoni ungefäumt bed Landes 
zu verteilen. Biele hochſt einflußreiche und angeſehene Perfönlickeiten, 
und inöbefondere bie beiden Faiferlihen Geſandten Rußlands und Franl- 
rechs, geben ſich vergeblige Mühe Se. Heiligkeit zur Zurüdnahme ober 


Zahl und‘ a TrauerBleider gehüllt, zur 

Friedhof. Die Localregierung vom Gi 

Wie ed im ihrer Ubficht and, im Sinn 

fotvie bie Anbringung einer breifaxbigen Guirlande auf dem Ratafall, do 

gegen ließ fie bie einfache Brabbegleitung getwähren. Als 

des Leichenzug® gewahrie daß Mlefjanbro Alibrandi, ein Vertvanbter 
als herlömmlid;es Zeichen ber Trauer fein Brobiaktme 

gagin geſchloſſen hatte, Liehen es ſich fünf Individuen Marteigänger de 

Berftorbenen, beigehen mit einer twahren Sluth 
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verhalts geht hervor baf der Bericht Ddo Ruſſells 
falfchen Behauptungen berubt. 
Türkei, 

Der Serdar Omer Paſcha hat unterm 11 Mai die na 
clamation an bie unrubigen Betvohner der Herzegotwina erlaffen: 7° 

„Proclamation. Ge, fall. Majeflät, unfer erhabener Sultan, bat 
mid an * * * gg —— * eu —— — u 

zu Mellen ben ei onmiffion ad hoc 
Bei mwurbe um von euern WBebil Kenutniß zu — unb ben 
möfigen Beichwerben weldhe ihr haben könntet zu begegnen, Ich Iomme im 
Mitte mit dem beflimmten Befehlen unferes erlauchten umb bodhberigen 
euch mit jener Nachſicht und jener Großmuth zu behanbein 
firen., Ihr feyb irregeleitet, mub befigalb feit bald vier Jahren 
viele Leiden zu erdulden. Das Benehmen weldes Lrute ‚bie ein 
finden eure Rube zu ſibreu, zu verfolgen euch veranlaßt haben, 
Mitfeid, beffen Gegenflanb ihe von Seite Sr. faif. Maj. geimefei 
bare @alamitäten über euch gebracht haben. Un euch if e8 mum mnjerem Gomerks 
zu beweilen bafı ihe treue Umterthbanen und feimer wäterlicdhen (üte - mäcbig 
Wendet euch demm mit Vertrauen zu mir, ich bringe end bon Eeite Gr. 
Maojelät umb proclamire im feinem erbabenen Namen eime 
liche Berzeihung, mit Nachlaß ber rüdfänbigen Abgaben. 
1) die Wahl zır Beftätigen weiche jebes Dorf megen eines ober yibeier 
ober Birgermeifter je mad ber Wichtigkeit des Ortes zu treffen em 
2) für jede Mabia zwei Korjchabaichis zu ernennen, welche unter ben Gingeben 
gewählt werben unb bas Bertrauen ihrer Mitkür en; 3) bie ummddeht 
BHawbensfreiheit mit ber Ermächtigung glei allen &rinicen Unterikanen hi 
Majeftät Kirden zit bawen und fi ber Glecen zu bebiemen; A) ben 
nicht mebr zu gefaiten im euren Häuferm zu wohnen, ſeubern fie i 
jenigen Orte verlegt werden welche für jedes Dorf zu deren Mufmahıne beiks 
find; 5)fofortmit aller Strenge biejenigen Anorbuungen zutreffen melde bie Degiekuum 
wiſchen Eigentbümern und Pächtern regelt — Auerduuugen welche im Einwerhäuke 
mit ber Deputation der boeniſchen Eigentblimer und Pächter 
zu biefem Behuf nad Konflantinopel berufen worben if; 
bie Steuerquete eines jeden Haufes bemefjen, und ber Tino 
tar unb Kerihabafdis angegeben werbe; 7) bem. Patriardhat: zur emep * 
in Zutunft Biſchofe euret Natiom zu ſenden, weiche eurt Be . 
ſprechen; 8) euch bie Erwerbung bes Grunbeigentyums zu 
allo daß unfer erhabener Hert euch großumilthig midht mare ber 
beit, fonberm auch alles dasjenige anbietet ige nötbig 
Gfüd umb eure künftige Wohlfahrt zu ſichern. Beeilet 
wollenden Natbichlägen zu fügen welde ich nech einmal * 
und böret anf, end im bem Auflanb zu erbalten welcher mm zer rc 
gereichen laun. Sparet ber faiferlichen Regierung bie 
die traurige Noibwendigkeit euch wie Rebellen zn behandeln. 
die unfeligen Felgen biefer Behanbiung. (Defterr. 3.) 
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Faanyigfi e ordentliche Generalo amml 
der Actionäre der k. f » ten Ar eäig -jürsni Geleitfehaft in Wien. 
Abgehalten am 23 Mai 1861. 


Die vor; das Betrieb: vom 1 — e da Bee 
— nad do —— He * ———— fl. 157888 — fr. 
Ye hate 1a un fie bus Shemini-Keiemcapüat ve. 1. 1675000, -— berigtigt "mit 18750 — fr. 
Abfchreibungen — — und Pilpimickung daeterenmnen mi. . 22520 40 fr. unb fl. 101970 40 fr. 
ee . . . . . . . . . 5 . fl. 56567 60 tr. 
kommen bie 16proc. Emofumente ber Direction mit . . Fe Da a 8485 29 fr. 
———— tem mit. .. 2100 — kr. 
m EEE fen, 20 Pc Cap Da unbe Mi u 0. 28825 — fr. mb fl. 84210 29 Me. 
unb ben Keft dr. ._. . — . . ee 80T Bi 
am bem Berlufle ans dem Jahre 1856/57 
&s wirb ſenach ber am 1 Sali 1. 9. Actlen · Dividenden - Coupon, nachdem für ben bereits fl. 12. 50 fr. begaflt finb, mit fl. 20 ein- 
geilet. — Zu Meviforen bes Mr mi De 
2 Dan. t. 
@pftein. — 
F. A. Engel. acob Bernklau. 


Die Direction der k. k. a. p. Dampfmühlen - Actien -Geſellſchaft in Wien. 18522— 24] 


iehnifdhes Iuhikut von Grielmaper & Mpland in Bregenz; am Modenfee in Verbindung mit tehni- 
ee hen —— und Aaſchin — * * 


Diefe Aufalt eröfinet am 1 Juli d. J.· mit tucigen Lehrkräften neue ——— Ih-vraltijchen Lehrgang beſtreben wirb 
tii derwandte Jud 
3 Yen E38 Bene peattiigen Zain je du das Mafginemwefen oder anıh Zubuftrieztoeige heramubilben. 


rescurie, 
1. prattijcheca Umerricht im Yen verfäiedenen Werffätten; 
IL. theoretiichem Umterridt im Bureau; 


I. ‚peaftifchen Unterricht im Bureau und Werkflätte fowie beim Aufftellen von Mafchtnen 
v ale auch em eimpeluer Curs genommen erben. 
i jomie ber mühere Uuterrichteplan find in bem Profpecten ber Auftalt enthalten, umb ſichen ſolche Bei bem Unterzeichmeten gm Dienften. 
Kumelbungen beliebe man za made bei 
_Bregemy, im Mai 1861. [856366] Brielmayer Uhland. 
Diefe'ben befichen im Meineren 
Berlauf von on Gütern and Herrſchaften in Drfterreil. a Sun (ae In Se Ten m 9. 1000 3, 
aufer Hoch. mb Sgwatpwild, and ul Sal. De — Bilden jorwie anderen und inbufteielen Beflanbtheifen, ale 
Miüpt-, Säge, Cijemwerten nnd Glashitten in allen Preifen, liegen im den fänmtlichen mm größeren deutfchen al8: Deflerreih, Steier- 
ee ade meh uk, und ben Beten Anke Dingen Ba eur, em rt eingerichtete Schlef- 


und Barkandaz 
Das Näßere if auf directe Kaufaufträge durch den Wirthſchaftsrath mb Herrfchaftsbevollmächtigten Alois Brauneis in Wien, Land» 
ftraße, Woggafie Rr. 514, zu erfahren. (3448—49) } 
Gutsverlau Am öffichen Ufer bes Starnberger» Sees, in mächfer Nähe bes lündgt. Luſtſchleſſes Berg, if eime durch feine pittorenfe Sqhe , feine 
+. andgebehnten engliihen Anlagen in ben weiteftem Kreilen belammte Befigung aus freier Hand ohne Unterhänbier zu verkaufen; —* ie 
fieht aus 2 8. ern, Sialluugen, Ortonomie-@ebäuben, Schiffe und Babhlitte, Megenbab, Gemikfegartem, Treibhaus, lamfenben Waffe, 17 Tagw. Meder und 
Wirfen mb circa 70 Tagw. Waldung, an befien Saum ſich die. durch feine prächtige Fernſicht albelannte Hottmannshöhe erhebt. 
Das eine ber beiben Tanbhäufer enthält 10 möblierte Zünmer, Speiſe, Küche, Keller, laufendes Waſſer und fonflige Bequemfichleiten; im Nebengeblube bes 
mens fi Srallung für 4 Pierde, Remife, Hewlager, Kutiperzimmer umb mocd zwei weitere Piecen. 

Das andere, im Ckebirgäftyt erbaut, von augen durch Areico- Gemälde, von ine im Mc durch emcamfische Bilder der Herren vom Kaulbach Mott- 
ana, von Zimmermann, Dürd, Stern und Aldher geigmidt, enthält 13 Zimmer, Speife Gemilfe- und Weirteller;) das Dekomomtie» Gebäute hat ge» 
wölbte Gtallutig für 4 Pferde und 8 Süße, Wemife, Stabel, laufendes Waffer und großen Cisfell 

Unmittelbar an bem einen Landhaus ift der Laudungeplatz des Dampiichiffes, das im den —— täglich dreimal Voſt · Fracht · und Perſonen · 
um ten See und mad Siaruberg im Anſchlufſe am bie Eifenbahnfahrten nah Münden unterbäft. 

anfirte Anfragen unter F. H. poste restante Starnberg in Oberbayern werben weitere Aufſchlüſſe ertheilt. [8356—57] 


Spolbad Raubeim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Ranheimer —— fih bereits einem fo —— — werben ſewohl zu Trinkeuren, als mamentfich 
zu Babecnren verwandt. — beiten neben ter nen erbauten nee Ts ber Tursrunnen unb bee Galjbrunnen mit 
a open ee DE ihren angenehmen Gefchmad und durch ihren ans, Der urbrummen wirkt ber 
Saljbruunen Aärler Der erfere wird mit Rat dem Kilfin er Ragoyy am bie Geite - i drei Babequellen, bie weit ie 
ee GE N. Wärme, mit 4 pEt. mb einem geoßen Reidthum am Rohlenfänse, werben 
nicht mar zu qu Mühen, Jonhen un 1 abe Dei Don Banden vermanbt, uub Aka cn jo wien a alle Beth leicht au audern 

gefunden wird. Durch bie Surichtungen ber Quellenieitungen und Babehinfer if bie ſouf aitgende im land zu findenbe gegeben, Modi 
fieationen ber nathrlihen Wärme ber Bäder herguftellen, melde, fie milden 24 und 290 . bewegen. 
(ac uno Biedken, kr (eaptull 1 0 ren und — ya —— — 8 jdn —— Bei ya — 2 8* 
jen wären mb rheumatifhen Befhwerben um 3 
— — Anjchwe; Ilungen der Leber und ber Milz bei EHE Unfengehurke unb d Mervenleiden werfchiebener Met; erblich bei 


bi Mi im reiht am bie —— ſeiner ee A bie Annehmficteiten weidhe die bevorpugteſten Bäder be Mfeinibales bieten. Der proviforifde San 
— feine an Se km ba [file verfammeln nett eine ausgefucte Gefelihaft. Das dzaceg aue Borg 

1 Seuchen 5* — 55* * Morgens au ben ——— mab Abende ben Bärten bes fanles hören, > 
* * Saifon finden ohue Unterbrechung Balle nud Ceucerte fü Gafthäufer bieten deu Aremben 25 table d’böte unb restaurants 


Es if das einzige Etabliffement welches Trente und Quarante mit einem Biertel Refait und Pharao ſpielt. Das Ronletie 


jat nur eim Zero. z z ’ 
Eröffnung der Baifon feit dem 1 April. —— 
Raubeim iſt 85 Minuten von Frankfurt durch die Main⸗Weſer⸗Eiſenbahn entfernt. 


Gayratum. ante Bag — a 


& 


— Feufer-onlenig 


hiemit auf das Wefle. } 
Dei 


ich num aber auch alle ſarbigen Woleatır wir voliſſindig gijefreien und ballbaren Farben fabricire, 
* Ketten ich jebe —— feifte, fo äft jedes einzelne. dieſer Reuleaung mit dern Stempel: 
* ki * verfeken. 


Um zugleidh alen — über tiefes veue Wafricat zu Kogegnen, erachte ee ffir: meite Micht, ve⸗ 


"ven cempetenen beten Stellen zur ⸗ Nenutuiſaahe bier· ſolgen zu Soffen. 
Angeburg,im Mei 18601. Heinrich Meyer, 


NE Sertral Gerweltunge:tusfänß des „als Helen Wereine 
er a 1.5 u Verein 
für D6 zur nt, 


tat ven Herrn Heinrih Meyer, Birmar By Binien Nonleauz- und Wadst rg 


tant vr a ae kan ac ran —— — — nebſt einem mit 
ten 3 erh und. Beurtteiung 
78 —— Wie —— Bat eı 1, dafı — ſehr geichmad · 


———— feuit, Yen ac don allen andern 
jew beſſer 
, and mx Kin Een * * 
er he en Belehrung 

* a Ku als ansigliehliher Borzuz des Sgweiniurergeäneb 
ol, Der —* ——— eunt euf Grumb bier Unterfaceng bie Bemihungen dee 
“re Deine, Mener bas fo —e— Schireimnfurſet · Früt and aundere Eiftatt en in der Reu⸗ 

eaux · und Zapetenfabriostion durch mujdäbiide, aber eben fo ſchöne und haltbare Farden zu erſetzen, ale 

volfemmen gelungen und für dieſe Fabrieatien höchſt werrhoell am, und iſt in ber Vage, bie neuen Route 

leanx ans der genannten Mabril zum Gebrauche imbedeullich a 5 Te 


Del, 8 b: ©. ndt. 
S.) — . Ber I. Coeretär: Dr. Raifer. 


Me de Bar in allen a alten am, Farben 
—“ ie fe 





Copia. 
Ben Kerrn Ronfeanzoffoteilunten 9. Meyer ( : Br. Mittler in nn! wurden tem 
Gemischen Laboratorium ber I. Mfabeinie von ihm tigıe grüne umb farbige Reul 
ben — Die won me aufgelügrie Bnalpfe —— Pas biejdben 
feine "ode ver —— ſcadliden Farben enthielien.- 
Farbe iſt eia unter, gemähutichen ‚Berhäftniffen : nemeränber- 
Farben zu aäpteı, 
om Sum Baba ben ‚ber.E. Alademie. 


38. Siesig, 


frei von 
Die zu diejen Roufcaug veriwenbere 
Sicher Körper, und tefhalb wohl zu ben 


k WB. Seefamp, 
ige 2 ben 16 Mai 1861. 
1% 8.r AB5IE-77) 


Bad ( Sms. Hötel de, Darmpladt A net, = 


ber freunkli bietet. 80. Zimun b Ge 
= ka ag — t. ten Su Ka * * * eng ® 
Table eh te am I Uhr und 4 Uhr. la carte ir des ganzen Tages, 
1849-3504} Flick und Gage. 


- Bad Seeon, € 3, € 


— anzate: Sool⸗ und 
cu ben huber in ** Stein 


ndorf in Oberbayern. 


ee en Molfen werden verabreiht, Beftelhungen bellebe 
Bemalter Brum An Oberen ya (ai. ber auf ihewerfe zum 
Adelen in Cudorf an ber Gifenbohe, ma 


mir Augat jenbahuitigen, 
Geforgt, und auf Verlangen hen Perl Kal Ir eng re Ber 


—— 
— Pe nrichsban.. 


Vad⸗ a An Ikehparaustalt he Derison, Konton Appenzell (Shui), 


Diefe burd feine — ee 3 Lage und Umgebung, a reine el mine Safı 
—— 


aweiſe begünfti wird mit dem DI Mai eröffnen, 
bi eine Viertel a —— —“ Winteht —— —* 
u dns Bereifung © and Wagen vom fi 
Hat che Bett da 10 Da aid: Bean "a gräg Bügel, 


An ei rege ge für bie vom ———— fo ſhwer Betroffenen in @larns 
ned Nische lied Fri Bogen in · Lindau am Bodenſee. 


Erfindungspatente —— Fi Ranger Sad —— 
—— —— 


er, yo —* ger in Bien, 
a 5 
Heiten betzeflenb, prompt extheilt. 








ampf-Packet-Fiahrt zwischen — 


Stettin” und St. Petersbur 


von Stadt zu Stadt und ohne Aufenthalt In Orenwtadt 
Vermittelt: durch ‚die rühmlichst bekannten; 
quemste eingerichteten eisernen Räderdampfer 


„TRAVE” und „NEVAM 


bis; 31 ER jeden —— — Mittag. - 
Die Expedition in. Steltin:. D. Witte: Nachfolger. 






ie) bergauf, ‚unb- epıpieple ich: bir be ne 


für Passagiere auf das be· 


Ar, 8, Cotta” Beil * 
ANe Ir — 384* Item Verlog iR erſchienen 


Nevolistion oder en 


Brei bearbeitet‘ 
nr A. Selper 
die dem Süden der — "Skaten 
Hordamtrika's beuurfch ade, Krifis 
von 4. 65. 9. Cru 
8, gebeliet. - Preis 46 ‚Ir. oder eo Bar . 
Der umwiverfobliche Garuſch eitdas rbayı beiztte. ı 
hrapenı; auch. dere Cinen Amerita's: gr eimer ahnen - 
wertken und mädtigen Stellung bes Eribols- je ı 
erheben, iſt bas Witube Frineis bes Berfafers ge · 
ale 8 A ** 538* 
9 2 eu 11 1773 . 
An u 


pn ie 137 

! Seine Berrußtangen,werben im jetzigen Augen 
bei allası meihen ber Stumpf der (üntehen 

Kr nm gegen bie nördlichen und deſſen —* 
toie_ ihre "Abpülfe - 


Bea Finden vom Jutereffe ift, allgem: 


(3484-86) ı Bei Tendler- & Comp. in ' 


"Wien (Pötzelberger & Fromme). ıst so 


eben in Commission erschienen und in allen 
— zu hahben; 


ahring J 


bertit. Meontan ,Lehdraſiakten gu 
Leobeu * Braibram 


d ber 
u2. E«rmeig Bergafad:wie, ı 
X. Bond. Ki: — Erimm. 
Mu vielen in ben Ten gedructen Figuren unbdtitho- 


graphitten Takein. 
at. —* Preis 3 Rıple.- 20 Sr. 


Belanntniach 


12769-—-70 
ung. cd — eier, 
(Römer) Rabtaueifohit ven E geboren am 
10 Dat 2,10 teird, feit N pe ifigen sen hFeldzuge 
termißt; er gt ein brpomelariig Derlartısh 
eiterngut gu DOM, vetnt miehteren Vertdeilen Im 
Krantpeus« und Dienmoligtettsiatte. Auf anımag 
eine —E werden kerfeibe eder Bein 
ge Rertinmen autmfortert‘ ! 

biunen vier Monaten” 
ihre ——— bietan geitend zu magen. ‚waren 
men Neumoder für Verrenzenjfes ertie 
n Gfterngut: an feine nätnen Inteaterben one 
Sautlon Hinausgegeden umb nass ben übrigen Vor ⸗ 
"item im ——— gelöfgt werden wird. 


er; Landgerigt Neumatti u. . 
Knndmachm @3 wirt deru — 
de mis —— 

auf den & a & I 3 det Augen, Belt 

Augsburg Nr. &15 am 25 Spike. 1561 Beansı ie 
mazten jieiten freiminigen det Reu · 
gedelnet Scafwoliwaaren · Habrlt fin, Abtom men 

ctdalten · tade. 1356870) [ 
ge — 


[65 ehrten Deregm Gollegen- made id it 
welfung auf ben voten Mn Anttuecet de 
Mitipeilung tab id meine 
gymnnastisch ort bone —X 
stalt für Eihronis wem ja Laufe bes 
Bergangenen 8 unter gleicuellzet 
rung bee auf Me Gurt und bie Derpkegung det Bene 
fion atyletenken —— — bie für dieſen 
Zweit errerbenen und mit hübfihem Garten ver⸗ 
fedenen Loralitäten, —— — 8 —— 
Seriqt und a buch, bie 
ac sär, —— — en an man 


bratufser Fri und Dirigent ker Anpalt. 


Die gefertigte : —— = Agentie 
masıt ken —— —— 

tannt dad itetsdet feine ern 

nag Mittel« unb Unter Ia nen 
aniteten wird. Geneigte I —A 
wiſſendaſte, um ſchtige —— deſte Au dung ern, 
tirt wird, beilebe Man geitig a atreffiren an bie 


beide tt, (36-38) 
dente lvadori 8 Compe in Mailand. 


„or ( Eonditor-Gehälfen. - 
Mür- Amen wangen und gerwandten Gonbitere 
geritten ber feibnnändiq arbeiten ann, if in einem 
Vactgeſchaft bie erfte Btelte offen: - Mrantirte Are 
meidurigen, bezleitet mi den Mbfgriften der Zeuge 
uilfe und Angabe von Meferengen nimmt entgegen. 
(3439-91) Friedr, Kueng in Bern. 


ftörstevenmeitme 
en > Den! 


AUGSBURG... pas 
„weiches. }o viertäljährlich. und halt 
Fhrlich angenommen wird, beirkgt ım 
Beyer vierteljährlich ED. dökr, 
Veremeuünze, 





lgemeine Siku. 


aufgenommen und 
dreumaitigen Golonelzeile berechnet: 
km EHhauptbhatt mit #2 kr., in der 
Beilage uft 9 kr. 


— — — 


Mittwoch 


"Nr. 149. 


2I Mat 1861, 


Correſpoubenen find em bie Redactıon, Imferate dogegtu an bie Erpeditiortder Mlinemeinen Geitung jn adrefliren. 


Mn abonnirt bei'nllen Pristämtern Nenischlands, 


ba und der Schwelz: für Frankreich , Sardinien, Spanien und Portopal ber G. A: Alerandre m Strasben 


Pustizitern zu 


‚ Oesterreiel +-Prris bei Gemseilien, 
*lour da Commerve fr. Andre ter Arts. uud Dei der deutschen Buchhandlung yon F Kuncksieck, Nr. 11 rue de Lille, oiler bei dem Fostarnt in herkssuhet, fur Englanı a s& Nurgate, 
*K; 


netta-Streei, Corent-Larmun ın Londan; fir Kordamerika bei dem kn! 
Inesbruck, Verona, Venosug dann Bai Buchhändler IL 
beim k. kE Postamt in Iruesi, 





wernentödauer für. den zweiten und dritten 


daß die E Oberpoſtanus · Zeitungs-KErpebition dahier Beftellungen von angwärtigen Poftäintern an 


* Augsburg, Aunt 1861. 
Ueberſäacht. 


Die Ber dãchtigung gegen die deutſchen Mittelſtaaten. 


Deut ſchland. Frantur; qqur deutjch daniſchen Angelegenheit); 
Münden (vom Landtag. Wiitärsehnungen. Erllarung des Kriegs · 


); Stutsgart (der Wörtt. gg a die Karlor. 
w); Berlin (bom Landtag. Die | tg. die 
hr. v. Seebad. Zur land- 


‚Zur Machonaid-Angelegenbeit. 
wirthſcha hin Ausftellung. da Heine Berne). nnsbrud 
(Dr. Soßlwanter mit Ehrendiplomen überhäuft); Bludenz (Ausjendung 
von Glaubensapofteln ; Wien (vom Hof. Gnadenact. Die Atademie ber 
Wienſchaften. Benedel. Die iſchechiſchen Abgeordueten. Minifterconferenz 
unter dem Borfit des Kaiſers wegen Ungern. Abreiſe des Großherzoge 
eg — — md — — Ayita- 
tion); Prag (keine Teleli feier); Trie me Dfficiere 
angelommen. Lord Dufferin. Erinnerungen an ben: Staaus ſireich Louis 


Napoleons) 

2 zu BeRorreidsifce Monarchie, Agram (Generalcongregation. 
Der Ercen in Ral —I Gluiſcenen in der Herzegowina); Maros- 
BafarHely (Kiryenraub); Rarlowig (um Mord Des Deputirten Sto⸗ 

janodic); Benedig (die Verlündigung des Gtatuts für bas lombarbifch 

venetiantiche NRönigreich ertuartet). 
> Schweiz. Genf (die maabtländifche Berfafjungsreviion. Dämd: 
'  aomamie im Morzine und Ghambery. Hi )- 
oc 
y — ., Die ber eſchgebenden 
Die ——S—— De hun Fe 

—5* — aan Abreife des Prirzen Napoleon, Die 
f im y 
ee — ru Arbeiterunruben); 

Neapel A neue Statthalter, Die Bourboniften. Die republicaniihen 

Fo go Sqhwindel eines Comite's. General Better.‘ Blutige 

fahr; Rom (die T. Majeftäten von Neapel, Definitiver Verlauf 
bes Muſeums Gampana); Turin: (Snterpellation über: bie Marländer 

Unr Verhandlungen der Deputisienlammer «über. Neapel und Bene 

dig); Mailand (die Unruhen nnd deren weıterer Berlguf). 

Ber. Staaten von Mordamerika, Be Erek. us ame⸗ 

Baier Kriegfuhrung. Die.beurien Regungnter, Die patriotiihen 


: Zelegrapbifche Berichte. 


Bexlin, 28. Mai, Abgeordnetenhaus. In ber Debatte 
Aber die Milisirteform -erflärte der Finanzminiſter: das Landesver⸗ 
tretungorecht bei der Bewilligung ber Militaͤrmittel fey zweifellos, 
Dei etwaiger Gollifion mit ben, Rechten des oberften Kriegsherrn fe 
die Löfung nicht neben, fondern in der Verſaffung zu ſuchen. 

u’. Pefib, 28 Mai, Unterhausfigung. Unten Zuchy bes 
fürwortet energiſch einen, frieblichen Ausgleich. Der herrſchende Peſ⸗ 
ſimiemus erfchwere eine glüdliche Löfung. Das Octoberbipfom fey 
war nicht bie Berfaffung für Ungarn, aber für bie Länder jenfeits 
ber Leltha der Uebergang zum conftitutionellen Leben, Es fey nicht 
einzufehen warum man die Abſicht des Kaifers. conftitutionel zu 
regieten bezweifeln wolle, : N 
‚ „ee St.. Peteröburg, 283 Mai Der: Minifter der Velte, 
aufflärung Kowalewaly erfept ben: Admiral Paniutin. Der Statt: 
halter von Polen Gürf Gortſchakoff iR gefährlich erfranft, Ein Ge 


gt. preussisehen Postart Coln oder Westermann Comp. In New-York; far Italien bat 
V. Munster in Verona; fur Nospel bei Buchbaudlur Albert Deikou in Neapel; für Grasbenland, Türkei und die Levante eta 





Da die Beftünmungen über bie Beritgung der königl. bayerifhen Poſten peftatten auch nachtrãgliche Beficlungen auf Zeitungen mit vierteljähriger Abon · 
enat des Dierteljahres angunchmen, wenn bie —* ihre Einwilligung dazu I 1, fo zeigen tie Vernit an 


ten Monat Juni bereit IB erlebigen werbe, 
Expedition der Allgemeinen Zeitung. 


rücht geht, der Kriegsminiſtet Suchozanet fey : ald Stellvertreter. 
binbeorbert. 


» Die Berdächtigung gegen die deutſchen Wittelftaaten. 
Dir Nürnberger Korreipondent enthält folgenden Birtılel, dem 
wir durchaus zuſtunmen müflen: Die Geanlfurter „Bet“ theilt.den Inhalt 
des Flugblaties über die Bundesfriegäperfaffung mit, welches ber Ausſchuß 
bes Nationalvereins bei feiner diefer Tage in Frankfurt abgehaltenen Zus 
jammenkunft herauszugeben beſchloſſen hat, und das, wie gö ſcheint, unter» 
defien bereits ericiemen.ift. : Nad) der Inhaltsangabe der „Zeit“ entpält 
‚basielbe in feinen Schlußfägen folgende Stelle: „Die Grjahr. ber age 
wird erhöht durch die Hinneigung piniger deutſchen Gabinstie zu Franlreich. 
Die Nüdfiht auf Ocſterreich, welche bisher vorgegeben worden um den Ans 
ſpruch auf bie; nethtvenbige Dunbedreform abzuweiſen ober zw bertagem, 
verwandelt ſich bort plöglich in big Berläugnung aller deutſchen Befinnung, 
indem man -fich Fieber dem Feind in bie Arme werfen alö von ber jtants 
lien Selbftänbigleit zu Gunften einer Fräftigen einheitlichen yührung bed 
beutfehen Hexres eitoas abgeben till.“ 4 if biek biefelbe Beigulvi; ung 
welche Lürzlich in eines Frankfurter Eorsejponbeng der Daily Netvs, nur in 
‚braftiicherer Horm, erhoben worden ifb, und unfere Bermuthung übız bie 
teiſe dom denen jene Gorzejponbenz ausgegangen, findet alfo eine jo dirtcie 


und ſchleunige Beftätigung toie es Inu zu erwarten geweſen. Zufinuatig 


nen berjelben Art, nur in vorſichtigern Husbrüden, waren in dir Ichten. 
Seit auch in andern bem Rationalberein verwandten Organen zu leſen 
‚unb — was vor allem bemerlenewerth erſcheint — bie Sũddeutſche Big, 
welche ganz Lünglich nod,, als bie „Beit” die Bemerfung hingeworfen hatte 


„bie fübp: Bezceffe würden nicht gerade im beutichen 
a ihren Iebhaften Unwillen über biefe „Berbächtigung” 


; biefelbe Sudd. Itg. fagt jegt bei Ertoähmung-bex Gors, 
ber Daily Netot: „fie no: * auf dieſe Pr Be 
engliſchen Blattes einzugehen, obwohl von allen Seiten mit auffallınder 
Uebereinflimmung dunkle Gerüchte ähnlichen Charakters auftaugten,” In 
bie Zeit binnen iwelder dieſe Wandelung in ber Auſchauung der Sühb. 
Big. vor ſich gegangen iſt, fällt die Frankfurter Berfammlung des Nationale 
vereindausfgufies. . Es ſicht alfo unzweifelhaft feit dah aus Krrifen des 
Nationalvereind, inäbejondere vom befien Ausfhuß, gegen einige deuiſche 
Regierungen (in dem Artitel der Daily Meivs find fie namentlich begeidmet) 
die Beſchuldigung verrätheriſcher Bünbelei mit ih: erhoben: und 
m. u. 55* diefem Stande ber Dinge werden Die Herren 
num morali thwendigleit einfehen ihre biäher in allgemeinen 
bagen herumgebotenen i 


ie ob vo —e— —— 

mehr ober min at eines 
Weiſe anzugeben daß bie angellagte Partei gesungen if} auf eine Die euſ · 
ſion ſich einzulafien und fich zu rechtfertigen dazu find bie Herren welche 
die Beſchuldigungen erheben — und kir wiſſen jeßt genau wer fie find — 
unbebingt verpflichtet, Es genügt nicht einen Artikel in Daily Neivs, einen 
anbern in bie Volls Zig. einen, britten und vierten im ein paar andere 
Blätter einzufchmuggeln und fih dann auf die auffallenbe Uebereinſtim · 
mung ber bon allen Seiten auftauchenden dunllen Gerüchte zu berufen ; 
emfig wiederholte Berbädtigungen finb noch Leine Neberführung, und eine 
große Harmonie don Lügen macht nod) Feine Wahrheit aus, Worauf rs 
anfonmt ift: ben Schleier vom den dunllen Gerüchten zu Lüften, und bie 
hellen in bie Augen beihßenden Thatſachen aufzuzeigen bie das feuer bilden 
von welchem der flintende Höhenzauc ber duntien Berlchte aufgefiiegen 
iſt. Gntzichen-fich die Herren bicjer Pflicht, fedien fie fid) etton hinter bie 
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ath ausgiengen und einen neuen Rheinbund unter franzd 

ſiſchem Schutz herzuftellen beabſichtigten. Einigermaßen aufllävend bürfte 
der legten Behauptung gegenüber die Thatfache erſcheinen daß etwa view 
Exjheinen bes famofen Artitels aus Frankfurt in 


der regeln. Es fol lehtern 
darin anempfohlen ſehn, getwiffermaßen wohlmeinend warnend bei den 
Regierungen ber Mittelftaaten aufzutreten, und dieſe namentlich aufmert: 
fam zu machen daß ihr wieberholtes Berhandeln zu Würzburg im Bolt 
leicht der Meinung Vorſchub leiten bürfte, es ſey auf Sonderbeftebungen 

als deren Bü t bie öffentliche Meinung wohl gar einen 
neuen Nheinbund wittern lönnte. Diefe Gircularbepeiche ift, wie gejagt, 
furge Beit dor dem Erfcheinen bes Daily Netvsartitels in Umlauf gefegt 
worden, und jedenfalls iſt auch ein Exemplar berjelben nad Frankfurt 
gelangt. 


figung, welche an bem Tage abgehalten wurde wo der preufifche Bundestags: 
Gefandte Frankfurt verlieh, Leine Sigung weiter gehabt. Die Sache rubt 
Bis die Verhandlungen beendet find, welche von Berlin aus von Gabinet zu 
Gabinet gepflogen werben. Der holftein-lauenburgifche Gefanbte hat uns 
mittelbar nad) der lehten Bundestagsfigung eine Reife angetreten, vom ber 
ex erft in einigen Tagen zurüdtehrt. (D. BL.) 

Bayern. I München, 28 Mai. Der heutigen SOflen Sihung 
der Rammer ber Abgeordneten wohnten jämmtliche Lönigl. Staatöminifter, 
dann ſechs Lönigl. Sommihäre bei, und auf ben Tribünen hatte fi) ein 
zahlreichet Publicum, darunter viele Militärs, eingefunden. Nachdem 
befannt war daß der für die Geterbäfrage gewählte befonbere 
Ausihup ih conſtituirt und zu feinem Vorſtand ben Bürgermeifter v. 
Steinsdorf, zum Sceretär den Abg Römmic (Pfalz), zum Referenten 
aber ben Univerfilätsprofefior Dr. Pözl gewählt habe, wurde zur Berathung 
über die Nachweiſungen der Militärrechnungen pro 1855,59 übergegangen. 
Un der Debatte betbeiligten fi die HH. Langguth (Referent), Biarrer 
Volt, erſter Serretär Hirichberger, Grämer vom Does, Frhr. v. Lerchen 
feld, Dr. Barth, konigl. Kriegsminiſter v. Lüder und ber Lönigl. General: 
Verwaltungsdirector Wolf. Eeeretär Hirfhberger beantragte zwiſchen 
Ziffer 2 und 3 der Ausihußbefhlüfle eine neue Ziffer des Inhalis einzu 
halten: „Es jey gegen die Unterlafjung der ım Landtagsabichied vom 
1 Zul. 18656 Ubjgmut I $. 15 Abſ. 5 dem nädften Landtag zugefider: 
ten Borlogen wegen Decung des ſich ergebenden Mehrbedarf Berwahs 
rung einzulegen.“ Diejer Antrag wurde genügend unterfiügt, und 
bei der Abftunmung zum Beichluß erhoben, Der königl. Kriegdminifier 
v. Luder gab folgende Erklärung ab: Vor allem erlauben Sie mir zu 
bemerlen dab Bayeın durchaus auf feinem andern Etantpunti fi ftellen 
kann als wie mehrere Nachbarflanten — es iſt dieß Pflicht des beutichen 
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d bezüglich ber i 
nung un) in ei 

Conlo des Reichörejervefonbs geleifteten Bahlungen für ben Mehebebarf‘ 
activen Armee urdben Bagenaufbefje. ungen der Subalternofficiere, Rilitäe 
beamten und Junler bie Zuftimmungzuertheilen. 2) Es jeydie‘ A 
der für 185859 gegebenen Nachweiſungen vorderhand ausfegen 
zur Borlageund Prüfungber Rechnung für 1859/60 vorzubehalten. 3 
gegen bie Unterlafjung der im Landtagsabſchied vom 1 Jul 1860 Ab 
8. 15. Abf. 5 bem nädhften Lanbiag zugefierten Vorlagen wegen 


bes ergebenden Mehrbedarfs Verwahrung einzulegen. 4) 
die Beftimmung des $. 9 des Heerergänzungsgejehes vom 16 Auguft 
ſtreng vollgogen, fohın in Friedens eiten mehr nicht als ber 


des formationsmäßigen Standes bes Heeres, “wie folder dem 
zu Grunde liegt, ausgehoben werden. — Nachdem hierauf Dir Ri 
rigirenbe Präfitent bie Mitglieder des zweiten — 
ſucht hatte alsbald den Geſammtbeſchluß über bie ſamm 
Nachweiſungen feftzuftellen, ging bie Kammer zur 

Dr. —— Antrags „Einie Aenderungen im Givilredhte 

über; an der Debatte hierüber betheiligten fi) die HH. Dr. Arnhein 
Barth, Dr. Weis, Keyl, II. Secretär Kafjerlein, und wurbe auch diefer im 
fangreiche Beratyungsgegenftand in Erledigung gebrakht. Zum Shluit 
wurde der Gejammtzejclußp üder ſämmiliche Nadtveifungen mi 
mendaufruf zur Abftimmung gebradıt, und derjelbe mit-dllen 


F 
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Stimmen 122 an ber Zapl angenommen. Schluß der Schung 
2 Uhr. a". 
Württemberg. Stuttgart, Der Württ. Staats-Anjeige 
ſchreibt: Eine befannte Partei, weiche es ſich zur Aufgabe gei ü 
poltifce Exiſtenz der Wittelftanten zu untergraben und auf Der 
mern, ohne ım geringflen hieber die Gefinnungen weder der Fr 
ber Bollsftämme ın Beitracht zu ziehen, ıpr Vhaniaſtegebilde beu 
beit aufzurichten, has ſich lurzlich nicht ge dänt in. me at M 
ein Brobust der ſchmachvollſten Berleumbungen nieberzulegen, — 
die Männer treffen follie deren Handlungen ebenfo tie por zwei JahtEh 
auch heute noch vom reinſten Parriotismus getragen werden, — 
mals durch bie Art und Weiſe feiner Kundgebung nad gemifler 

hochſt unbequem tar, und jept mit ebenjo ſcheelen Augen 
weil feine Anerlennung ungeadpiet' aller perfiden Ausbeutung 
lagen bie gerade das Gegentheil beiveijen fönnten, und aller £ 
man berbreitet, in Deuiſchland zu fejie Wurzeln gefaßt hat "Wi 









‚oQgli 


haben uns veranlaft —— — entgegen: 
zutreten. Wenn nun die Pariei biefe derbreitete, in 
ihren Drganen unfere Zurechtweiſung zum Gegenſtand neuer Angriffe ge: 
macht haben twürbe, fo hätten wir ben natürlichen Grund bievon in ber 
immer mebr und mehr ſich verbreitenden Renntniß ber Pläne eben biefer 
Partei zu finden gewußt; — mas wir aber nicht für möglich gehalten hät 
ten, if das daß das officidfe Organ eines nahbarlihen Mittellaate, die 
Rarlöruber Zeitung, an unfere Entgegnung anfnüpft und feine anbern 
Woer:e Innt als felbft angriffsweife zu verfahren. Es hat zivar Fürzlich, 


Berantwortligleit für — ald nichtamtlich ausbrüdlic 

aurüdjuiweiien, allein das Bublitum kann fi) nun einmal des Bedanfend nicht 
erwehren daß es einem officöfen Regierungsorgan, welches mehr ober weniger 
feine Bedeutung und daher auch feine Eriftengmittel den Beziehungen zu ber 
Regierung zu verbanten bat, geftattet ſeyn follte ganz nach Gutbünten alles 
was ibm beliebt in die Welt zu ſchicken. infofern es nur unterhalb deö die 
amtlichen Ditthrilungen beiliegenden Stripes gebrudt iſt. Iin Hinblid 
auf eine derartige, ivenn auch unbegründete, aber nicht zu dermeidende 
Vorausſetzung hätte bie Rarlöruber Zeitung ber groiberzoglichen Regierung 
den Berbacht einer Kundgebung erfparen follen, welche insbefondere in An 
betracht bes hiezu gewählten Anlafjes ein höchſt nachtheiliges und gehäf« 
figes Licht auf diefelbe zu werfen zu iſt. 

Stuttgart, 28 Mai. Sicherem Vernehmen nad beabſichtigt 
ber Großherzog von Baben den biöherigen Geſchaftaträger, Zegationsrath 
Kammerheren v. Duſch, in Anertennung feiner um bie Förderung der 
zwiſchen ben beiden Nachbarſtaaten 
leifieten vieljährigen Dienfte, zum großherzoglichen Dlinifterrefidenten bei 
dem biefjeitigen Löniglichen Hofe zu ernennen. 


Beziehungen ges | 


I 


Preußen. 1 Berlin, 26 Mai, Während die Nufelige Ant 


wort auf bie lepte Macdonalda Note des Hrn. v. Schleinitz jo eben bier 


eingetsoffen ift, hat eine hiejige vuchhandiung bie über bie unerfreulihe | 
Angelegenheit in der zweiten Rammer gehaltenen Reden ins Englifhe 
überfegen laſſen. So ſehr dem unedlen Schweigen der — ** | 


gegenüber ber Wunfc gerechtfertigt erſcheint die Engländer möchten 
— a ee sketräte 
fe as «2 auch wenn dieſelbe mit freigebigfier Hand veriheilt werben 


fere Stammgenofien wollen nicht recht berichtet feyn. — | 


en v — ber ſachſiſche Geſandte in Paris, iſt hier 
; darunter eine 


eingetroffen. 
Dres dener Gorrefponbeng ber „Neuen | bie Int 


fomit ben armen Leuten — — bern biefebetbeiligen fid) belonders gern — 
an Geld zu diefem Loflfpieligen Wer; Yen, em meine er 


Dinifterkrifis Hinter 
ja Eine grundliche Befjerung ift nich 


a pe eh en ang ru ———— bie 
Berlin, 27 Rai Das Herrenhaus ertheilte in feiner heutigen 
Sigung ber intunft bom 25 April d. J wegen Bergütung ber Steuer 


Rüben und Bergollung des auslänbilhen Zuderd und Syrups feine ver⸗ 
fafungsmäßige Zuflimmung, nahm barauf bie Geſetzentwürfe, betreflenb 
1) die Gompetenz ber Dberbergämter, 2) bie Errichtung einer Depofitens 
eine kn Bent des Appellationagerichtahofs zu Köln, und 3) bie Erich 
tung gewerblicher Anlagen, in der vom Haufe der Abgeorbneten beichlofier 
nen Faſſung underändert an, und beichäftigte fich ſchließlich mit Berathung 

von Petitionen. — In ber heutigen (57fien) Sizung bes Haufes 
der Mbgeorbneten beantwortete ber Yuflijzminifter v. Bernuth 
die Interpellation bed Abgeordneten Genff dahin: Die erfle in der 


—— bejaht. Die Frage 
tnüpfe an bie Beſtimmung unter Nr. 1 des allerhochflen Bnabenerlafjes; biefe 
Beftimmung geht dahin dah in ben bort bezeichneten Fällen bie rechtöfräfuigerr 
Tannten Con und bie Unterfudhungstoften erlafien, bie bürgerlichen 
Ehrenrechte wieder verliehen werben, und bie Polizeiaufſicht wegfallen foll, 
Die —*— faßt dabei ſolche Fälle ins Auge wo Perſonen, die an 
ſich unter die Amneftie fallen, 10 Jahre und länger im Ausland ſich aufs 
gehalten haben. Im Hinblid auf den $. 15 Nr. 3 und $. 22 des Geſetes 
bom 31 Dec. 1842, wornad) berjenige welcher ohne Exlaubniß bie preuhie 
ſchen Staaten verläßt un binnen 10 Jahren Ley ei bie Eigene 
ſchaſt als Preuße verliert, wisd gefragt: ob in bem Fall 
begnabigten Perfonen ihrer Eigenſchaft als Bun verluftig bleiben? 
Die Bejahung biefer Frage ergibt fi) aus der Erwähnung daß ber Ammeflie⸗ 
—— —— und ftellen konnte, biejenigen Nachtheile 
Ache in dem ergangenen Erf. iß ihre Duelle haben, abzuwenden. Was 
—— — Siraſe hat —* in den Bereich ber allerhöchfien Amneſtie. Der 
Verluſt der Eigenſchaft als Preuße auf Grund zehmjähriger Abweſenheit ges 
hört aber einem gang anderen Gebiete an, nicht dem des Strafrcdhts, — 
dern des Staatsrechts bed Heimathe rechts. Gs iſt nicht Folge dex richterlichen 
Verurtheilung, vielmehr entipringt es einem außerhalb des gerichtlichen 
Strafurtheils liegenden Umſtande. Der Herr Rebner iſt in ſeinem ea 
Bortrage auch auf bie Nr. Il des bes Aunneflicerlafjed eingegangen auf weiche 
mad) ber Faſſung in welder fie gebrudt vorliegt, ſich 


—— qeinen bar deuten baj Sadjjen dur Hrn. | t mit zu erfireden ſchien. Die Nr. III. betrifft diejenigen Perfonen 
v. Beuſt eine —— —— ER 3 einzuneh | —— Unterſuchung ober ber teditsfräftigen — durch die 


men beabſichtigt, und in dieſem Sinn bereits Schritte gethan hat. Durch 
Lage und Geſchichte iſt Sachſen allerdings eine berartige Politil vorgezeich⸗ 


| 


Flucht entzogen haben. Es geftattet diejelbe bie ungehinberte Rückkehr, 
und beftimmt baß wenn fie nach ber Rüdtehr verurtheilt werben follten, von 


net, und auch damit wird man nicht fehlgeeifen daß bie — Regie | Amtötwegen durch den Juftiminifter Gnabenanträge zu ftellen. Daraus 


zung ben Abjhluß des Hanbelövertrags mit zu 
—— — —— — über 
bie eiwanigen Bundes feldherren durchaus ohne praltiſche Bedeutung und 
regt blos auf; denn fo viel lann man im vergangenen Jahre gelernt bar 
Den daß bie Bührumg burıh Die St bob Reit [ch bbings wände. auch 
wenn bie Bundesacte um 100 Militärparagraphen vermehrt ware. 
die einzelnen deutſchen Regierungen felbft zufehen wie fie ihre Heerverfaſ⸗ 
fung, — en —— wird, am beſien einrich⸗ 
ten; denn bie Berantmorlictei if ie im Sal des Ds bed, und zmar 
ben am ſchwerſten ber mit feinen Zeiftungen einer bevorzugten 
| Das einzig Zwedmaßige iſt: man verſucht die 
— en ———— 
bee eg widerfirebenden Anſchauungen und Ins 


Be a TE ——— sent ı 


wenden wollte bad hiefe ben Brunnen zubeden wenn das Kind ertrunfen, 
dem geben wir einfach zu bedenken daf eine getoaltfame Einheitäp: — Fa 
wenn fie von ſcheinbaren Erfolgen begleitet wäre, in ber Stunde ber Ge⸗ 
fahr um fo unbeilvoller wirten müßte, weil fie auch da auf Mißtrauen 
ftieße wo fie es gar nicht verdiente, Ri erlegen nn — 
Umftänden ein Blatt Papier, um wie viel mehr die beutiche Bundesacte, 
die, offen gefagt, ganz unb gar auf den guten Willen ber Gontrahenten 
gebaut if! — AI bie Königliche Familie geflern bei ber Iandwirthfdpaft- 
lichen Auöftellung im Rrol'icen Xrcal erfchien, derfah He. b. Bebli fer 
nen Dienſt. Etwas gebrüdtes lag in feiner Haltung. Der Zubrang 
war ungeheuer, und bie Looſe giengen reißend ab, wie denn bon ber nächſten 
Stantölotteris hier in Verlin bereits alle Looſe vergriffen find. Es muß 


ift innerhalb bes Jufligrefiorts die Folgerung gejogen baß von der Berhafr 
tung diejer Flüchtlinge, wenn fie zurüdlehren, Abftand zu nehmen, und dıe 
etwa gegen fie erlafjenen Stedbriefe zurüdzunehmen find. Dagegen folgt 
aus ber in Rebe fiehenden allerhöchften Beftimmung nicht, daß in Betreff 
des Stantäblirgerrehtö ber Flüchtlinge, weiche feit 10 odermehe Jahren abtve« 


Mögen | fenbgewejen, ein Unterſchied eintrete, je nachdem gegen dieſelben bei Erlaß der 
kräftige Verurtheilung erf 


Amneftie bereits eine rechts) erfolgt war oder nicht. Wer 
aljo des preußifchen Siaatsbürgerrechts verluftig geworden und basfelbe 
grande gr erluftig geblieben ift, kann — und dieß führt 


Stellung | zu bem ztoeiten Punkt ber Interpellation — basjelbe nur nach ben allge · 


orſchriften wieder erlangen. — In biefer Hinficht ftellt 
belanntlidh der $. 7 des Geſetzes ald Bedingung u, a. einen unbeſcholtenen 
—— auf. Mit Rüdfigt i i i 


die Staatöregierung 
Aulaß erachte, dem Begnabigten das von ihm nachgeſucht⸗ —— 
digenat aus dem Grunde beſcholtenen Lebenswandels zu verfagen? Die 
Staatsregierung erwiedert hierauf, wie fie der Anficht ift daß eine Beidiol« 
tenheit bloß um befwillen weil der um Wiederaufnahme Nachſuchende eine 
garen den gerne Gnabenerlaß verziehene ftrafbare Handlung bes 
eh anzunehmen ift. ———— wird aber ine 


im übrigen derjenigen unterworfen wer 
beftehenden allgemeinen Vorſchriften bevingt 

Die minifterielle Preuß. Ztg. ſchreibt: Die „Donauyeitung” vom 

25 Mai bringt folgende Mitihelung: „Gegenüber den eußerungen der 
„Preuß. Zeitung” Nr. 231 über die oͤſterreichiſche Etllarung am Bunde in 


2420: ° 


Kriegen daß wir Auf bi 
— en in Bi ar eh cd k * — 


der © , und auß reichen felbft für jett abfichtli 
wiät * —Wir Be ch —— — 
daran zu erinnern daß unfere Yeiifeting in Ne. 231 diefer Zeitung ledig 


lich den Zwed hatte unfern Leſern einen Commentar zu der bon dem öfter. 


reichiſchen Geſandlen am Bunde gemachten Erflärung zu geben.. Wenn bie 
„Donaw-Beitung es vermeiden will biefen Anlaß zu einer Poltntil gegen 
und zu benugen, fo twürben wir nur gewünſcht haben daß fie biefe an ſich 
erfreuliche Abficht nicht durch das Vorgeben einer „Rüdficht gegen Preußen 
ſelbſt· motwirt hätte: Eine ſolche Rückſicht dürfte die preußiſche Negierung, 
die ihrerfeits feine Erbrierung im ber betreffenten Angelsgenheit zu ſcheuen 
bat, ſchwerlich jemals beanfprudgen, 

Oeſterreich. Junobruck, 25 Mai. Dem Lanbtagsahgeorbneten 
Dr. Joh. Haflwanter wurden abermals von folgenden Gemeinden Ehren: 
bürgerdiplome zugefanbt: bon ber Stadtgemeinde Glums in Vintichgau, 
von ten Gemeinden Holtgau, Bad und Steeg im Lechthal, Windiſchmatrei 
und Startitich im Pufterthal, Bomp im Unterinnthal, Brandberg im Killer ⸗ 
thal, SeUrain und Et. Eigmmd im Oberinnthal, Terlan und Bilpian in 
Sudtirol. (B.f. T. u.®.) 

Bludenz (in Borarlberg), 24 Mai. Muh in Blubenz und 
Umgebung wurden geſtern und vorgefiern Glaubensapoſtel autgeien 
det um Unterfäriften für bie Blaubenseinheitäpetition zu fammeln. Auf 
dem Sande var das Reſuliat ziemlich ergiebig; dagegen haben bie mit bier 
fer Ditifion Betrauten in unferm Städlchen völig Fiasco gemacht, indem 
der größte Teil ber Bewohner nicht gegen ein fo vernünftiges Staats geſet 
des Kaiſers eine Proteflation einteichen wollte. (Preffe) 

Bien, 27 Mai. Die Raiferin hat, wie bie Wiener tg. melbet, aus 
Anlap ihrer glüdlichen Rüdtehr einen Betrag vom 3000 fl. mit ber Beftims 
mung zu ſpenden gerubt daß biefer Betrag zur Unterfiüigung folder arınen 
Familien verwendet werde deren Erhalier gegenwärüg durch Krankheit am 
Erwerbe verhindert find. Der Raifer und die Kaiſerin werden am Dienftag 
ihren Sommeraufenthalt zu Laxenburg nehmen. — Bur feierlichen Jahres» 
ſihung ber Alademie ter Wiſſenſchafien, welche am 31 Mai ftattfinbet, 
wurden bie ſaͤmmtlichen Neiheräthe eingeladen. — Der FZM. v. Benebrt 
befinbet fidh derzeit auf einer Trubpen Infpzetionsreife in Iſtrien. (W. BL) 

“+ Bien, 27 Mai. Geftern um Mittag wurde eine außerordent ⸗ 
liche Miniſterconfereuz unter dem Vorſitz bed Kaifers abgehalten, bie volle 
drei Stumben dauerte, und wobei bie ungariſchen Zuftänbe einer erſchö 
pfenden Berathung unterworfen wurden. Obwohl einftimmig erfannt 
warb daß bie Regierung bie äuferften Grängen ber Nachgiebigkeit gegen 
über den unzuläffigen Forderungen ber ke irren berlihrt hat, indem fer 
nere Zugefländniffe nur das Princip ber Reichteinheit und bie Rechte der 
Krome gefährben twürden, hat bie geſtrige Confereng bazu beigetragen bie 
Regierung in bem Entfehtuß zu beflärfemgegenüber den Mapharen eine 
poffive Haltung zu bewahren, folange bie Dppofition jenſeits ber Leitha 
mit biohem Reben ſich Luft macht. 
ſcheint als das zmedmäßigfte Sicherheitsdentil, um bie ungariſche Agita ⸗ 
tion ausgähren zu lafjen. Die Gefahr daß Ungarn von aufen Hülfe er⸗ 
halte um bie Fame der Revolution aufſteden zu fönnen; ift vollenb& bes 
feitigt. "Jedenfalls vermögen fünf Millionen Magyaren ben übrigen dreir 
Big Millionen öſterteichtſcher Staatsangehbrigen welche die Reichseinheit 
verlangen, nicht Die Spihe zu bieten. Unter foldem Umſtänden würde die 
Anwendung von Goersitiumitteln eher {haben als nügen; weil fie von den 
Feinden Defterreich® aue gebeutet werden winn den, um die Abfichten des Kaiſers 
Ftanz Zofeph zu verbäcdtigen. Vorderhand ift akfo keine Rede babon über 
Ungarn ben Belagerumgszuftanb zu verhängen, wie bie Oſtd. Poſt ver 
wenigen Tagen e8 im naͤchſte Ausficht ftellte. — Der Großhetzog von Tode 
cana Ferdinand IV, welcher feit mehreren Wochen auf Befuch am hiefigent 
Hofe weilte, geht heute Abends nad; Böhmen ab, um feinem Bater eben 


falls einen durzen Beſuch abzufiatten, worauf er bie Reiſe nad Münden: 


fortfegen twirb, um bafelbft noch ben Grafen v. Trani und deſſen jugend 
liche Gemahlin anzutreffen, deren Abreife nad Rom am 6 Jun. feftgeicht 
if. Die Berichte welche in neuefter Beit aus Toscana bier einliefen, lau⸗ 
ten höchft nünftig für die Sache des Großherzogs. 

< Wien, 27 Mai, Die ichechiſchen A elen entwickeln einen 
Scharffinn, deſſen ſich ſelbſt die inierpellationsluſtigften Mitglieder der 
äußerften Linlen verſchirdener deutſchen Berfammlungen vicht rühmen 
tonnten: Wie die Bienen finde fie in den underfänglichften Fragen ihren 
particularifchen Honig. : In der heutigen Sihung 5. B. kam Riegers In 
terpellation wegen tes Unterrichtsraths zur Beantwortung. Etinnert es 
nicht gany an bie fächfifche Unverftandslammer von 1848, wenn Hr. Mieger 
nö:hig findet den Mimifter zu fragen, ob er im einer Sache bie noch im 
Stadium der Berathungen tft, auch „ettva” feine Befugniß überichreiten 


werte? Prajal dazegen kann dem Heiharmih nicht gefta'ten ein Grfeg über « 


Eine rubige, beobachtende Auitude er · 


die Un ichteit ber Abgeordneten ber Landtage zu berathen er witteri 
ip‘ auch. barin chon wieb:r Genttalijationdgelüfte, bie Rönigreice imüffen die 
Sache felbft in die Hand nehmen und das Ideal der Freiheit twäre erreicht 
wenn in jebem Kronlande ein anderer Geuntdfag ther Me Gränzen der Vers 
antwortlithleit aufgeplt würde! Die Fade des Hrn. Depretis z. DB. 
bürfte nicht erledigt werden, bis der liroliſche Landtag ein be;ligliched Ber’ 


{fe volitt und dasſelbe den weitern berfaffungemäßigen Bang durchgemacht 


hätte. Pereal mundus! 

Brünn, 25 Mei, Wie ih aus guter Duelle vernehme, werden 
in ber Hanna, namentlid in Rojetein, Zoaunel, Prerau und Kremfier, 
von ben Ichechen bie Hegereien gegen bie Deiltſchen und gegen bie „Grant: 
fturter Gentraliften“ im Reichsrath planmäßig .beiriehen So reiet ein 
Schneider ans Koletein ton Gerteinde zu Gemeinde, und fordert biefelben 
auf Zuſchriften an bie mahriſchen Reichstagkmitglieder zu richten mit Wie‘ 
ger, Alaudy ?c. zu flimmen, und doch haben die ſtiedlichen Hannaken, bie‘ 
ruhig ihren Boden bepflangen, früher nicht einmal bie Nauten dieſer Hel · 
dem gefannt, Man verbreitet die abenteuerliäfien Lügen, und jagt tem‘ 
ſlaviſchen Bauern: bie „Frankfurter“ im Neichsrath wollen die Eteurın 
von den deutſchen Gcbirgeländleen und Habricanten auf tie Hannalen 
wãlzen. So tvie zur Zeit ber Landtagkwahlen arme Stubenten ton Ort 
au Drt reißten um für bie iſchechiſchen Candidaten zu agitiren, jo reilem 
jet arme Gewerbsleute umber um das Landvollk aufzuwiegeln. Wer bie‘ 
Ausgaben biefer politifcgen Commis Voyageurs beftzeitet, bürfte wohl nicht 
ſchwer zu erraten feyn. (Pr.) 

Prag. Die hier lebenden Ungarn beabſichtigten einen Trauergotlet⸗ 
bienft für ben verſtorbenen Grafen Teleli in der böhmiſchen evangeliihen 
Kirche abzuhalten. Der evangelifdreformirte Pfarter W. Schubert em 
hielt jedoch von dem Superintenbenten J. Kubeſch in biefer Angelegenheit 
folgende Zuſchrift (welche ber Czas mitthäilt): 

„I leſe jo eben bie in einem ber Prager Blätter enthaltene Nachricht taf im 
kr bertigen ewangelifcken Gotteshanfe am 25 d. Mts. eine Trauerfeier für dem 

wiagyarichen 2. Zelefi, 'welder vor einigen Togen fein Leben als Geibf- 
mörber floh, abgehalten werben. foll; ich ſche mich veranlafit Gm. Hechmwürben 
hiermit aufufordern dafı Sie mir in biefes Beziehung ſchuelle Aud beftimune Aufe 
Närtmg geben wollen, beim mir if e® im der’ That unbegteifiih daß in einer 
bobmiſch enangelifchen Kirche eine ſeiche Feier veranftaftet werben Töne file einem 
Dann weicher fih um: unfer Baterlanb und re Sirche gar. kein Verbieuft er- 
werben hat, ſondern wielmehe tm Gegen erft: als offenbarer Revolutionär, 
dann aber — traf ber hochberzigen — — — alt führer ber beftructiven 
Partei des Aungartifcpen Lanbtags zu ben Feinden des fterreichifchen Weiche gezähfe 
zıt merbem werbiente.“ 


(Die Behörbe hatte die Bewilligung zu ber Trauerfeierliäleit bereits cm» 

theilt. Die Beranftalter hatten ſich verpflichtet daß bie Feier feinen temem 

ee haben follte. Die @efänge follten tfchechifch, bie Predigt 
om. 


N Xrteft, 25 Mai. Folgender abentewerlihe, aber doch volfländig 
wahre Borfal hat bier Muffehen erregt. Mit dem lehten Lohddampfer 
aus Dalmatien trafen acht nenpolitanifche Militärs, darunter ein Difie 
eier der ih als 2, Bensyian, Officier ber Ehrengarde, eingefchrieben hatte, 
in Begleitung eines oſterreichiſchen Gendarmerie Rittmeifters bier ein — 
und.reiöten noch benfelben Abend nad) Wien ab. Bor etwa zwölf Tagen 
waren biejelben in einem Fiſcherboote, welches von dem italteniihen Beflade 
amt, im unfern Kriegshafen von Liſſa 'eingelanfen. Auf bie an fie ger 
sichteten Fragen erflärte der Officier, ber ſich durch fein vornehmes Weſen 
auszeichnete, er könne feinen Namen · nur dem Kaiſer von Deflerreich per · 
ſonlich enthüllen. Da er auf dieſer Erllärung behartie, jo blieb dem Fe · 
fungecommanbanten nichts übrig als die acht Perſonen mit einem Krie gs 
bampfer nad) Zara zu fchieten,; wo fi dermalen der Militärgeuberneur 
bon Dalmatien, FIRE, Frhr, v. Mamula, befindet. In Sara blieb der 
fremde Officier bei feiner erften Erflärung, und wurde nun — wahrſchein ⸗ 
lich jedoch erft in Folge einer lelegraphiſchen Weifung — mit feinen fieben 
G:führten in Begleitung bes Gendarmerie · Nittmeiſters per Dampfer nach 
Trieſt befördert... In Zara hatte er ſich Civillleiver angeſchafft und trug 
bier nurjnodh eine rothe mit Gold verbrämte Officierklappe. Daß man im 
ihm allgemein eine vornehme Perfönlichleit vermuthet, brauche ich macht 
erft zu bemerken. — Aus Scio wird und geichrieben daß bie engliſche 
Dampifregatte „Melpomena,* mit welcher der engliiche Commifjär Lord 
Dufferin von Beyrut nad Konſtantinopel fuhr, im dem borligen Hafen 
anlegte, und baf Bord Dufferin dem Telegrapbenburenu zwei chiffrirte 
Depeſchen übergab — eine an ben Lord John Huffell in London die an« 
bere an ben engliſchen Belandten in Ronftantinopel, Sir H. Bulwer. — 
IH glaube Eie auf einen im fo chen erſchienenen neunten Heft bes illuſtrit · 
ten Familienbuches des öfterreichifchen Hoyd enthaltenen Aufſah aufmer- 
fam maden zu möflen, Es iſt ein fehr interefjanter Beitrag zur neueflem 
Geldhichte: „Erinnerungen en ben Staatsſtreich Louis Napoleons” von 
Schmidt: Peibentels, - Der-Berfafler weilte damals ‚perlönlih in Paris 
und. war nicht nur Hugenzeuge bes Geſchehtnen, er hatte aud Gelegenheit 


eseri 


das feine Gewebe bet Stanisftreicheß pi und biefet umis:die, 
genaueften Enthuluugen — bie‘ Tr Verb 
den hnnen, da ſie die Ruppleoniiche Polikitiin, andern dn 


abfpitzeln mb uns die fpäteren Creigniffe in J.alten, Ungarn, Rolen! 


Eyfifmr. a. m. auffläfen. 
Defterreichifche Monarchie 

Die Näros:Vafarhriyer reformite Kirche 
melbet, am‘ Pfngfifenntag aufgeraubt wotden. &8 wurden fänmhiliche | 
Abenmabiegeräthe im Werth von 3000 fl. geſtohlen. 

Aus Karlowitz erfährt man daß der dort noch in Unterſuchung be 
findliche Brauer Schober — der Mörder des Nıkinbaer Congtehdeputirten‘ || 
Stejanovic ſich im Beflinguif ſelbſt chileiben wollte, aber daran'yer- 


hindert wurde. Auf den Sufgang bes bießfallfigen Etrafproreffes iſt man 


bort febr geipannt. (D. BL.) 
' Motanı,25 Mai. In ber gefisigen Sipumg ber Genemlconpeer. | 


nation des Agramer Gomitats Far vor allem «der Exceß im Dali zur |; 
Sprache. So weit aus den biögerigen Berichten hervorgeht, verhielt fih |" 


die Sache folgendermaßen: Die Karſſtädler S geſel ſchaft machte 
dieſer Tage mit Nationalſahnen und mit ten üblic;en rotben Rapden einen 
Ausflug nah dem remantiſch gelegenen Dralj. Nach Abſingung mehrerer 


Lieder wurden fie eingelaben auf das dortige Schloß zu Fomtren,: um bort' |) 


gleigfalls in fingen, was fie auch thaten. Bald tvurben fie bon’ einem 
immer anwadfenzen Haufen Landleute umtin;t, beigimpft, ‚mit Steinen 
beworfen; ihre Fahnen wurden gerriffen und mehrere von ibnen am Körper 
arg beſchadigt, fo baß fle nur mit Noih weiteren Mißbandlungen ſich ent⸗ 
gogen. Weber die Urſache diefes Arafbarın Borchehens der —e ob 
umd von wem fir hiezu aufgereigt, barüber hat man nur Vermutbungen. 
Die Berfautmlung beſchloß aus der Siyunz das Anfuchen an das Landes · 
gericht wegen Unterfuchung am Drt des Vertechens zu ftellen und — falls 
e8 fich zeigen ſollie ba das Rechrechen einen —— Charakter babe — 
u * Unterfugung den Oberſtuhlrichter Hrn, Vranycany beisusichen. 
(2%) 

Aus Naguſa, 23 Dat, wird telepraphist: Furchtbare Plutthaten 
werben in ber Herzegewina verübt. Das Dorf Biteljica, eine Stunde von 
Gacko, murde von den Türken yerfiözt, Kind r wurden berdrannt. Schar⸗ 
mügel und wechſelſeirige Enmordungen toteberbolen ſich täglich. Die Tür: 
ten treffen Angriffsubrbereitungen; in der Duga hat eine farle Recognofch: 
rung ftattjefunden. Die Infurgenten erbeuteten 90 Pierdeladungen, 
überfielen eine AbtBeilung Wilitär, und tödteten 21 Mann. Der 'Drt 
Popovo wurde von 30 Türken überfallen und geplündert. (D.B.) 

Beuedig 24 Mai: Der Tr. 8. wird von hier geichrieben: Eeit eini« 
gen Tagen eirculirt Her algenem mit groger Beftitermtheit nad Gericht daß 
bie Beröffentlichung des Etatuts für das lomb. venet Rönigreih temnädit | 
bevorftche. Es hängt dieles Gerücht mit der legten Reife unſers Podeſtu 
Grefen Bembor und feines Beronefer Collegen Marcheſe Canofſa, beide 
Mähner von erprobter Ioyaler @efinnung, nad Trieft zufammen, melde 
ſich bei bem Raifer wegen ihtes Nichterſchetnens im Neichsenth entſchuldig · 
ten; BeibeHerren follen dem Kaiſet vorgeftellt haben daß nicht bloß terro · 
riftifche Einflüfſe die Medtzahl ber Neihöräthe von der Annahme ihres || 
Mandats abgehalten babe, fondern dieß haupiſachlich aus der Urſache ger 
ſchehen ſey weil die bffentliche Meinung: eine Bertretung Venttiens im 
Neichsrath als vollfommen umnüg und unausfühtber beʒeichne jolange 
nicht Diefer Provinz diefelten freien Inftitutionen” verliehen worden fryen 
deren ſich bie übrigen Kronlander bereits erfreuen. Der Raifer joll Yierber 
die Berfiherong aut eſprochen haben daß vie Berdifentlihung bes Statuts |; 
auch für das lombardiſch · venetianiſche Kbnigreich im möglicht kur rr · Heit 
erfolgen werde. 


Schweiz: _ 

.. Genf, 25 Mai. Die waadtlandiſche Verfaffungsrevifiondeoms 
miffion hat vorgeftern ihre Vorarbeiten beendigt, und wird ihre Vorſchlage 
bdemnächit der conftituirenden Berfammlung unterbreiten. Die Oppofition, 
unabhängige Radtcale wie Confervative, fheint wenig befriedigt, "und be · 
haupiet dab das ganze Ergebaih auf eine ı eue Auflage der Gonftitution von‘ 
1845 hinaustaufe. So bürfte ber Kanton Waadt fo bald noch nicht zur 
Hube komcnen. — Bor einigen Jahren meldete ich Ihnen von einer ſon⸗ 
derbaren Krankheit, einer Art Vertstany, welche in Morzine im obern 
Chablais unter den Kındern ausgebrochen war. Diefe Kraatheit -ift bis 
beute nicht ganz erloichen. Nach neueften Nachrichten ift nun eine ganz 
ähnliche Eptbemie in einem Nlofter in Ghambery ausgebrochen, wo junge 
Damen aus der Ariſtolratie erzogen werten, Einige der Befallmen-jollen 
Bereits geı orben feyn. Man hat jelbit Aerſte aus Lyon berufm. Das 
Volk nennt bie Krankheit Dimonomanie!’— Heute früh 5 Uhr fand bie 
Hinrichtung des Mörder Claude Vary mittelft ber Guillotine unter An ⸗ 
weſenhert einer ungeheuren Mmfhenmenge flait; welche zum Theil ſchon 
in der Nacht alle Zugange zu dem dtichiplatzz Place Neuve, beſetzt hielt 
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Seit elf Jahren war keinte Hincichtung in yollfogen; und 
nis mm nur e in Todedurtheil * hei 


—— der Trauer um bie 
rar ben in aler-Sride gefrimt.s "Der Being 
von Mafeb'war von Ganibribgeiauf Beſuch nad Orborne gelonnieen," und i 
die gamge k. Familie machtein Beglenung des ——— 
von Gras sin Spapevfapei inter 1 Bit 


— ELugard iſt zum · permanenten · Unterflättäfesrer 
tãr des Rriegsmuiniſteriuat ·ernannt Isorben; -' 

Die 'Maidopens int RnfjuchRotenpeucrk find geftern ar dem Ranilobs ' 
gerichttbof geſchioſſen twnrdem. ¶ Neue Betoritgründe warden von Feinde ' 
der Parteien geltend gemacht Mer Lordtangler behielt ſich ſeine eichtetliche 
Entideösting brs auf den Irgien Tag des verinaligen Terminst I? Jun.) vor" 


"Sariß, 27 Mali’ — 


Der Moniteur‘ beftätigt Beute bie Einnahme und Befefuhg Mython 
durch die Franzoſen. " 

Die Dpinion nationale bringt einen das Dial! und bie bisci⸗ 
plinirte Der iolratie in ſeltenem Grabde charalteriſtrenden Artilel. Es iſt 
ein Artgel der eine heflige Oppoſuion macht gegen den Beſchlug der ftaus 
ſiſchen Atadeinie, den Jehmjährigen Preis Hrn. Thiers und nicht Mad. Die 
devant zuzuerdennen, welche von der Dpinion mationale desſelben infonder: 
heit wurdig befunden iſt. Es iſt nicht die littrrariſche Bedeütung, welche 
in den Augen der Opinion nationale Georges Sand ein Nicht auf dea 
* Preiß: gibt, “fondern „die liberale Tenderz ihrer Werfe.* ' Sie, Tagt' —* 
1 Blatt, serizitt Hente einen weſentlichen Theil des ftangoſiſchen Geni 
wer fie beleidigt, der und. Aber die Aladernie hat in dem das J 
von CKonſuelo und Lelia ben beredlen und Aberzeugten Advotaten alles 
ſolialen Ungluas getroffen. Jede Partei in Franteeich Hat tiven ‘Liebe 
lingmomat, und die melde ben Juli Tiebeh, fühlen iht Mathchen mm 
Februar, da fie nicht wagen dem December wehe zu thun. Die Docttütiee 
und Legitimiſten wollten in dem Hiftstifer rind den feiern Minlſter 
glörificiren, und im dem berühmten modernen Romanſchroiber den Mur 
tor fo vieler evelmäthiger und demokratiſcheet Tendenzen ‘ ermrhtgent — 
Die Stelle eines Deputirten zum geſetzgebenden Körper in belanntlich eine fehe 
» einträgliche. "Die Forderung der öffentlichen Meinung daß nach dem Detret 
vont 24 Nov. 1860 vine Rural für den geichgrebenden Körpkr nöthigfep, 
fand daher eben fo wenig Anllang bei den Diputisten als bel der Regie⸗ 
rung, welche die Borzäge: einer faft engl | ihrer Bor ſchrift gewahl / 
ten Kemmer wohl zu wurdigen wußte L. Beron, Deputirter zum 
gejehgebenten Nee, läßt ſich beute nach dee zum erſtenrat wieder 
im Conſtitutionnel vernehmen. Er ftedert „nod) eine Erfahrung in ber 
Adrehocbatie che man zueinerMeutmahlbes gefetzgebenden vAhrpers ſchrei⸗ 
ten bürfe., Hr. Dr. Veron findet es mit andern Morkenmegemeffen‘ 
bie gefegmäftge Neuwahl noch ein Jahr verſchoben werde md gwar te > 
Interefle „der Freiheit,“ ein Mort von dem der ganze Artitel berflicht, 
Die Regierung ſcheint alſo die Abſicht zu Haben genau dat entzegengeftgte 
‚ von bemzu thun tons-bie öffentliche Mertrima fordert. - 

Der Days gibt * ee Modtfientionen des zu teformiren» 

ben Breßgeſetes an: 1) Die Abſchaffung des Art..32, bee mach yweimali · 
ger Bertetiheilung dee eher eines Blattes von Nechta wegtn ver« 
fugt Die Unterdrückung kann nut noch in Folge begangener Verbtechen 
eiatreten. *2) Die Beſtunmung, kraft welder bie Regierang wmach eirier 
Veruttheilung ein Journal fufpendiren 'oder ımterdrliden-Tomnte,ft auf ⸗ 
gehoben. 8) Die Verwarnungen verjãhren · alle zwei Jahre. Nach dem 
Pays werden England und die nordamerilaniſche Union auf dem Yangtſe⸗ 
Kiang Nebenbuhler werden. Es follte, durch den glürfiiheiv Erfolg ber 
engliichen Expedition auf diefem Fluſſe angelodt, ain 6 Aprıliein ameritas 
niſches Geſchwader den ‚Strom binamffabren — ein Vorhaben Das die 
Engländer ernſtlich beunrubigte. Die Mebellen haben einen neuen An» 
' griffigegen Shanghai turgen der Rücktehr der Erpediton aus dem Yangiſe · 
Kıang wieder aufgeben müffen. : 

Nach der Patrie follen bie Eingelnheiten ber Räumung Epriens fol- 
gendermaßen geregelt werden. Die Transporiflotte, der noch bie beiden 
Schraudenlmienſchiffe Denauwerth und Fontanah beigegeben tverden, verläßt - 
unter dem Commando des Contte Nomttrals Chopart noch dot dem 5 Jumi 
Beyrut. Sie nimmt das ganze Erpeditiontcorps an Bord und begibi ſich 
unmittelbar nach Toulon. Bicead mital Le Barbier de Tinan bleibt mit 
ſieben · Schraubenlinienſchiffen, einer Dampffregatie, drei Dampfcorvetuen 
und einem Aviſo vor Beytut. Er wird langs der ſyriſchen Hüfte lreujen 
und. üder die Gicherheit der Chriſten wachen. Das Dampfiinienichff 
Napsleon wird in den erſten Tagen des «Juni von Cherbourg abgehen um 
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Monate Europa meiden. Angeblid wird ber Prinz Napoleon während 
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begegnet toeldhe ir in ben Beilagen ber Ug- Big. bereitö näher 
‚ben, durchaus nicht unrichtig. Falſch ift ba i 
eury bie Vollblutzucht, aljo die Baſis ber Gef gen fördern 
will, Der Staat will nämlich) feinestwegs ſelbſt Bolblutzuct treiben, fonbern 


Tigeunb pauptjädhich 
Toll diefe Unterftügung ihrem Haupttheile nad) in Nennpreifen für in 
anlreich gejogene jexbe befichen. Man wird alſo Vollblut 
pferde zuchten umzurennem, und die Pferde zu dem Rennen kün fl 
lid vorbereiten, trainiren, Auf bie beiten Nenner, die Preispferde, 
wird man dann bie Zuch 


Vebung eigenthümlic geworden iſt, wie z. B. unfere Mildfühe bie bei 
ihnen fünftlic erzeugte, umnatürli reiche Mildabfonderung auf ihre 
Rachucht vererben. Die hödfte Leiftung im Geradeausrennen berubt 
aber auf unnormalem Bau und einjeitiger Muskelentwick 
lung, fo bab unbedingt ein Nennpferd von höch ſter Leiftung nur 
wenig gewandt feyn dann. Es gibt aber feinen Gebrauch (vom 
Rennen abgefehen) der hödhfte it auf der Getwandts 
heit verlangt, wenngleich das andere Eyirem, das Sculpferd, bei 
dem die Gewandtheit auf Koften der Schnelligleit erhöht ift, eben 
ſalls nicht ben Anforberungen bes wirklichen Gebrauchs am beften entfpricht, 
doc fteht das normalfte Gebrauchspferb, bas Solbatenpferd, das Gampagne 
pferd, wohl entſchieden ben Schulpferb näher als dem Nennpferde. (Der Ein 
twurf daß Ponfonby vor feiner berühmten Attaque hätte bie Kinnletten aus 
hängen, d. b. alfo zum Durchgehen zäumen laſſen, beweist jelbft für die 
Referbereiterei nichts, benn zunächft enttwideln beim Durchgehen die Pferde 
teineötvegs bie höchſte Schnelligkeit, und ferner wäre es ficher befjer geweſen 
wenn feine Neiter ſich hätten leichter twieder fammeln laſſen, und fie nicht 
zum Theil bis hinter Planchenoit geritten wären. Bei dem Gampagne 
pferbe ift bie Forderung an Schnelligleit und Getvanbtheit zum mindeflen 
eine gleiche.) Das Nennen an ſich ift eine gute Probe, und durch die Prü- 
fung im Rennen bie beften Pferde für die Zucht auszufinden, d. h. aljo zu 
rennen um zu züchten, ſicher rationell; aber nur zu züchten um zu rennen, 
und auf die Sieger von ber Rennbahn dann die Förberung ber Pferbezucht 
grünben wollen, das fann, wie fih aus Dbigem ergibt, nun und nimmer 
als eine richtige Methode der Förderung der Pferdezucht gelten. 
Stalien. 

— Palermo, 21 Mai. Samstag Nachts gegen Morgen jammelten 
ſich dahier mehrere Leute auf der Plaza dei Garmine und riefen „Wiva 
Franceẽco II! Aöbafjo la leva! (die Gonfcription) Biva la Kepublical” 
u. dgl. Polizeitoachen verſuchlen bie Haufen zu zerſtreuen, fanden aber 
energiihen Widerſtand, zulegt ſoll es dennoch gelungen jepn zwei Jndir 
viduen zu verhafien. Am 6 d. verliehen die Fabrilarbeiter von Favara 
die Arbeit, weil jie höheren Lohn ertroden wollten, und beredeten vie Ar- 
beiter in ven benadhbarten Minen mit ihnen gemeinfame Sache zu machen. 
So belief ſich ihre Anzahl auf etwa 500 Mann, und fie zogen mit bunten 
Sackluchern, die fie wie Fahnchen benügten, in ben Fleden ein, um gegen bie 
dabrilherten eine Demonfiration zu machen. Die Nationalgarde wurde 
alsbald aufgeboten und zerfireute Die Arbeiter. Denſelben Tag marfgirte 
eine Abteilung Jäger von hier dahin ab, um fernen Ruheſtorungen zuvor» 
zulommen. Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen, 





















fenanfäufen unb überhaupt unter jedem Vorwand ber einen efft 
lief. Durch die Verhaftung des Oberſten Gall iſt man, vie e 
der Thätigleit. biefer Gefelfpaft auf die Spur gelommen , und ak 
das gefammie Gomit& zur allgemeinen Befriedigung eingejperrh. _ 
Blatt welches unter dem Namen „Spada di Baribaldi” bie 9 . 
des Comitd’$ vertrat, iſt hiermit eingegangen. — Der General Reiten, 
früßere Gommanbeur ber ungariſchen Legion, ift nach Turin abgenilk 
wahrſcheinlich um ſich dort mit Kofuth und Rlapka zu beſprechen 
von biefen eine andere Stellung angetviefen zu erhalten. — Geflen 
dorgeftern kehrten die unabjehbaren Wagenteihen jurüd, tweldhe a 
mal wie alljahrlich eine große Menge von Walfahrern zum Pfing) 
nad) dent Monte Virgine gebracht hatten. An blutigen Raufe 
es bei biefer Wallfahrt noch nie gefehlt, in diefem Jahr aber i 
weniger ald 17 Menſchen getöbtet oder verwundet worden fehm- 
türli mußte ſich dort wie überall der Mangel an und de 
Schwäche ber Polizei, das Tragen von Waffen nicht zu verh 
dern, bemerkbar machen. wer 
+ Kom, 21 Mai. König Franz verlaufte dieſer Tage eine Di 
tende Quantität alter Silberwerie feines I. Haufes an bie päpfilice Min 
um die Summe von 100,000 römiſchen Ecudi. Sein Hufentpalt in Ron 
ift, wie gejagt, ein vorberhand bleibende, und nur vom Seit zu Zah 
das nur in ben Tageöflunden, macht er einen Abflecher in bas jo nahe it 
legene Abano. Mit Woblgefalen wird bemirit baf die junge Rings 
Neapels gelegentlich ihres faft allabendlichen Beſuchs bes Teatro 
fica oft, wenn nidjt immer, das breifarbige Golorit vorherrſchen 
es gefällt biefes um jo mehr als man in biefer Manifeflation nur 
Belräftigung ber vom König fo feierlihft gemadten Entfliehung ie 
glaubt, nämlid die jeinen Unterthanen ertheilte Gonftitution 
tualitäten auſtecht zu erhalten unb zu verbürgen. — Benn ih ja 
einen meiner legten Briefe fürieb daß der Kaiſer von Nußl 
Sammlungen des Mufeums Gampana läufli an ſich geb 
id Ihnen heute überdich verſichern daß ter Kaiſer ber Ze * 
Reſt aller noch übrigenden Sammlungen des gedachten Muſcumt nun 
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gegenfeitigen Unterzeichnung des Berlaufönertrags 
— ig wnenie gen uheeh ee dag bes ag 
Beriap und Depofitenamt Monte bi Pietd, begab fi) ein Attaché der 
franzöftfchen Geſandtſchaſt in Rom nod nad Neapel, um dort mit Mar 
dee Gampana, der belanntlich feit ber Beit feiner 
NRüdiprade zu nefmen. Der 
laufe entſchadigt nicht nur das fromme Inſtitut bes Monte bi Pietä, fon 
Bine ME DR OR ERBE — 
— eine Summe die Marcheſe Gampana unwerweilt zugeftellt werden wird. 
— bie fire Idee bes Archäologen En m Seid u 
i Wufeum etruffifcher unb xdwiſcher Wlterihümer zu er» 


Bertaufsabilug gekommen jepn wenn nicht ber Krimtrieg dazwiſchen ger 
ireten wäre. Man kann daher wohl behaupten daß eine Gembination 
polttifcher und Friegeri Evmtualitäten für Gampana bie Haupturſache 
feines fo tiefen Dißgeidices und feines Falles tar. 


* Turin, im Mai. Da die Verhandlungen 
un 20 d., wo die Leiden von Neapel aufgebedt wurden, einen bortrefj« 
lien Sommentar zu ben Berbandlungen über Benebig geben, fo erlaube 
ich mir heute noch durch folgende weitert — darauf purũckzuko 
Der Abg. v. Ricciardi von Neapel, ber verſichert hatte, wenn heutt 
Abſtimmung über die Annerion noch einmal ſtaufinden ſollte, dürfte fie 
wohl ein anderes Ergebnif haben, fagt weiter: Eine große Anzahl Pers 
fonen, deren Unterhalt durch die Reugeſtaltung der Dinge abgeſchnitten 
worden ſeh, warteten auf Hülfe von ber ng. Jede Regi 
mühe ihr Augenmerk barauf richten bad Elend zu lindern. Das fey beſon⸗ 
ders bad Streben Louis Napoleons, welcher dadurch bak ex dem Bolt Ar 
beit verſchafft, Frankreich bie verlorene freiheit dergeflen zu machen fuche 
(2ärın). Er wende fi jet an ben Unterridhtäinimifter, Rie babe ber 
Öffentliche Unterricht in Neapel fo viel gefoftet wie gegenwärtig, unb doch 
jeyen nur ein paar Katheder ad honorem geſchaffen worden um ben Cajus 
und ben Sermproniuß i 


Hi 


hoffe daß der Minifter dem wiberfprechen werde. Gr frage ten Minifter 
ob es wahr ſey daß außer ben 9 Millionen für den Prinzen Garignan und 
der Befolbung für den Gommenibur Nigra noch bedeutende Summen an 
die Statthaltsrei bezahlt worden ſeyen, ob wirklich fehr beſchwerende Do 
manisleontracte und ſchaͤdliche Berträge wegen bed Niederſchlagens von 
Waldungen unterzeichnet worden fepen. Man mühte Unterfuchung gegen 
bie Empfänger bes Geldes einleiten. Ferner wolle er noch auf bie Ebbe 
im Schage zu Neapel aufmerlfam machen. Diefer Geldmangel jey um ſo 
dedenllicher ale bie rg fid) gemindert Hätten. Es gebe bort Teine 
Cwilliſte, kein Miniſterium, feine Diplomatie, feine geheimen Fonds für 
Spionage mehr. Die Abgaben hingegen jeyen mad} jo groß wie vorher, 
und doch würben bie Einkünfte noch vermehrt durch die Güter bes Conſtan ⸗ 
tinifcpen Orbens und durch die @iter bed Töniglicen Haufed. Und ben 
noch ein jo großes Deficit anflatt der Erübrigungen. Die Gemeinde Reapel 
fey teineötwegs im befierer Lage, und müffe mit großen Dpfern Geld zu ber 
kommen fuchen. Neue Laften ftünben für bie nädften Jahre in Ausficht, 
man würde fie gern tragen ivenn man enifpredenbe Bortheile, d. h. Stra⸗ 
ben, Eifenbahnen, öffentlie Bauten, dafür beläme. Was bie July be 
treffe, fo Hage man ın Reapel darüber daß viele Nichter ihren Pflichten 
richt nachkaͤmen; gleichfalls befchtuere man fich über die Decretirmanie bed 
Minifteriums; man werde bort mit Decreten überjchtwenmt, welche alles 
verwirrten. Man ſolle mehr auf Einigung Jtaliens das Augenmerk rich 
ten, und nicht jo viel Zeit mit bem Fabriciren von Geſehen vergeuben. 
Nach dem traurigen Vorfall welcher das Leben Silvio Spaventa's bedrohte, 
feyen zahlreiche Berhaftungen von Garibalbinis und Reactionären vorge 
noummen worden; bie Berhafteten babe man noch nicht verhört. Der Her 
309 von Gajantello ſey bit zum 6 Mai, alfo einen Monat nach feiner Ber- 
baftung, no nicht zum Verhör gerufen worden. Wehner ftelle an ben 
Jaſtizminiſter bie Bitte: befagtem Herzog, welcher erfrankt ſey, nicht zu 
bertoeigern was ihm, dem Redner, jelbft die bourboniſche Regierung zuge 
ſtanden habe, nämlich ein beſſeres Befängniß, Die Errichtung eines Go 
ſchwornengerichttz habe fehr guten Eindrud gemacht. Die erſie Handlung bie 
bagjelbe borgenommen, feh bie Berurtbeilung eines der Regierung feindlichen 
Blattes geivefen. Hieraus lonne bie Regierung entnehmen daß Neapel nicht 
fo ſchwierig zu zegieren ſey. Hebner erwähnt nun ber Beriprechungen 
welche von den Miniftern der Agricultur und ber öffentlichen Arbeiten ge 


und ent a eben fü weniger 
bebauernätserth findet er ſodann bie Art unb man mit ber 
Bourbonifden Armee verfahren. Mit ben broblofen Dffisieren und ben 


gierung folle ben Neapolitanern ihre Autonomie lofien, bis fie einft nad 
Rom marſchite. Die Abſchaffung der Gtatihalterei und tes Rechnungd« 
hofes werbe ben fhlimmften Eindrud berborbringen. Der Minifler 
bes Innern entgegnete hierauf daß die Regierung ſich biöher immer bes 
müht habe bie gegebenen Berfpregungen zu bertoirklichen , und daß biefel« 
ben zum Theil bereits erfült fehen. Die "Nachrichten don ben Räubereiem 
feyen übertrieben, * dem 6 April zähle man nicht mehr als 80 Todte 
unb Bertvundete. Man habe barum nidts für den Beſtand ber öffentlichen 
19 ju fürdten. Den Radrigten zufolge welche ex fo eben erhalten 
die Wahlen in Reapel und in ben Provinzen mit großer 
7 ſich. Hr. Ricciardi jey über ben Gouverneur der Gapitanata 
Derfelbe habe außgegeichnete Dienfle geleifet, 
Umme er im Augenblid nicht antworten. Das 
eingeſchlagen welchen «8 wählen mußte wenn 
bezweden will. Pallotta nllärt daß bie G⸗⸗ 
I teren Be mit einer fehr. pe 
laſſen wurde. San Donato muß zugefieben bafı, wenn 
fo doch eim Deil der Riscarbi's richtig ſehen. 
Räuberuntveien befiche nur zu ſehr. Die Ratiomalgaxde jey erichöpft, 
bile Golonnen errichtet, jo könnte Neapel ruhig ſeyn. Min⸗ 
hetti verfichert bafı bie A mern alle möglien Vorkehrungen treffen 
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werbe. Hiemit fchließt die Discuffion, bie freilich, neben dem mas über 
bie angeblichen Leiden —— — wurde, ſich ſehr ſonderbar aus 
nimmt. Unter ben Leiden Benebigs konnte man nichts als erträumte las 


fh 
X XZurin, 25 Moi. Yu ber gefrigen pie: Ama 16 ber Deputirtentammer trat 
a he bella ae au unb 4-3 das Parlo ment ein Nationalfet 


bie itafienifhe Einheii wollte «8 daß daeſelbe bloß eim 
— iegrngenet' 
it fcheint. Der Hr. Mar 
Alex hätte niemals bie Betbeiligung bes Kierus am dem Feſt verlangen jolen; we 


bes Me Rundichreiben nicht kom 
ben —— —* ie Ede me 8 

worden, —— 
wart er ein bem Geiſte bes 


a a Be 


en weißen eriafen dabe.= 


= hetti ermieberte:. „Wis bie Regi ein Patisnufeh — Ge fie, 
Eollifton mit dem Kierus ſerue zu halten, ein —“ getichen Bel. 
Er * mich ** bie Berfrblngen be Kammer, bevor das feamlihe 


wurbe, Der Inhalt meines Runbicreibens er 
m "dn Se ie Dana —— enteidelt murben. Die 
Trennung der Civilgemalt won ber a barf nicht zu Feindſeligteiten führen, 
unb ber Munich ber Berheiligung bes Kierus an —2 jann nicht ale 
eine Aueſchließung bettachtet werden. Das Rundſchre — laht dem Sierws volle 
Frtiheit, unb menn er ſig am gt Zi ia will, binbert das teinecwegs 


daß die Stafiem Ginigun, AH eranf 
1 Minifer vn “ Greigniffen * Maland umge * Kr 
von ber jeöhreffe berichtet wurden. Er Ichte fer 


—S der Baden I ber 

Statt, ben Eifer ber Notionalgarbe, beim Geift ber hatt, 
a ee Rn em au Sn —— — 
ten bafı hie —— 


daß well ich bie Thre hatte im fregliche 

zu ſeyn, ich sie auch zu beurteilen weiß; ba ber Hr, Minifter ben Buchlaben 
und bern Geiſt bes Geſetzes tamit verletzle. Ich fefe hier wörtlich tem Bericht bed 

Hm Minifters im Eenat, worin von einer refigiäfen Geremenie nicht im emmferntefteit 
i i uch das Seſth angenommen. Mir wollen fipertich 


ihn mit ber Kraft bes 
wirken; b-ihn all wicht nfaben, d wehl veraugiehen 
konnte Gabber Habere En: een ebichem N aan N Sr. Rinifer 
mußte inbef weht wiſſen daß ber Klerus Freund bes Landes iR. (Geräufh jur 
Rechten.) Ja, meine Herren, bie Siſchöſe Munen nicht Freunde ber italı m Em 
beit fegn, weil fie den Part auefchtieht. Man mußte den Klerus mit Getwalt zwingen 
das Tedeum zu fingen, Der Gr. Minifter fonnte mit feinem Rundfereiben wohl vor 
ansfeben rei, wirt ara. Die Abgeordneten miergen nad einer durzen unbe · 
deutenben Erwicherung bes Minifters in großer Aufregung auseinander, 

© Wailaud, 25 Mai. Es find mannichfache Berwunbungen bei 
ben Iegien Krawallen vorgelommen; 36 Verſonen wurden in das Spilal 
Maggiore gebracht, von denen mehrere Schußwunden haben, ber gröhere 
Theil ift aber mit Stih und Hiebwaffen vertvundet, und einige derſelben 







getvefen);-tnd Megiment Kalb Gede nad) ten. Webalutionägeneraten gr- 
anni); Dberfd von Gilfe, ‚chemaliger preußifcher Lieutenant und: zulett 


in » Sehlettwig » Holfteinz<«bas’ Tumnerregiment, 


Freiburg. (melde: in Baden Major geivefen); und das 


\ —  eeiteetune Perfect 

ben, . eral üben birfe-bitz Negimentey tee frühere-pirußir 
nf y] Dlficier und — 

‚Derjelbe it auf der 

und ein tapferev unb.erfahzener Mann. Stellung an 

der Spitze feiner. alten Waffengefährten bean Anerbieten ber Neaierung vor, 
die ih zum, Im Gsneralflab ihrer regulären Armee magen moltr 
tarte von altem ſich unter. den Hauptleuten 


i8-ficht, der al der babiien Revolution befaur! 
zegiments.. Sogar er e Art weggeworfen und wieder eine 
That gebildet, „Die patsiotifdn Baben für don Krieg belaufen ſig war 
rend ber. \rätem.brei Mlochen auf 25 377,000 Dollars. „Darunter befindet 
fit ber Staat Penniplvanien. mit einem Geſchenut von 3 Millionen, Reive 
—J—— jeder mit 3 Dilliomert, Gommectiout und Jlinois jeder mit 
2 Millionen, Ni Jeſch mitı Million Dollarkı Von den Städten hat 
allein New «Dort, 2,173,000,, Philadelphia 380,000, Buffalo 110,000, 

beigeſteu 


‚280,000 Dolard 

teit des Wolts Tann nicht pröher «und befier fetn; gut verivandt „-Läft ſich 

„bemit, leiftem. Der Norbivsften. bietet: ber Megierung 

0,000 Deapn an ; dagegen terlaugt ınan auch daß ber. Rampf energtig) 
durdigefühet und im Geife der Zreiheit entfejieben werde. (R.3) 

5 sn fönnbelte und! Börfenundheichten. — 

ee $.; Slapıse, 96 — Map. DL. 18} 
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ide I. Kuflendbipe und: Konfamtinopef if der 
‚Fi und Gepärakiertigung: ftatt, 


Das neue Anlehen der Stebt Brilljei-mirb: ih aufı ‚Fr. 
belauſen und 3 Broc, Sinlutsagen. Das Brüffele ‚Baatpaus l 
im. Verela nit einigen ausläntbiihet Eapftafiften up. Hru. ©. NMothigild ig” 


ext. , Der Geijt und die. Opferfrsubig: . 






getulgi. 
Die: Getreibehörfe im Bien fell. rrengani 
‚enbyfltigen Regelung tiefen Mingekegrupeit: 
Dee, Bau ber boh miſches Wefbagn nummcht and. 
Bunker + nenammere- werbeit. DR; 






i Be eng me 

best, Vorarbeiten , ‚ wet 
SL Strede der Elifabeip- 
u rar a 


‚Bpzace 69.35; ‚96.40 ;, Banlactien 2909 ; „lanbıe. 
GST50; Feed, while Be —— 10; — 

‚Orttana 1857.60; More M88.75: 
55; Dauphınk 667.50 5 Barw iyanWttelmees 880; —————— 
wur öfter, Beecliguh 612.005, Buuernmanue. 38T, gm mufl. 

" Baris-Ronfantiköpit. tionen, xud Bepädtbefüzh N N n 
bem X Met findet zeiten Yaris 38 Sonden anf ee 
aurdern Seite, Dirrete Perſouen · 


t dafs auf bes. ganzen Linie der 
13 beglct „unbobap deelba hie. 
Arbeiten anf ter Wels: 
fibahar haben, durch die umglisflige Watleru 


find, um bie Uebernehnie eingelommen. Die Wefnbicatist ift auf ben. 27 Bi/MR. 
angelegt. 


Zelegranme, 


AEraukfurt a. M., 23. Dei, Sproc, Netienel · Auleihe b6Yı; 
Cproc. Metall, 45%, P.; Bauloctien 663; Louetie· uledeuslooſe von 1855,68; 
vom 1858 97Y,; von. 1860 G17/e; i A 
ONG.-Metien 10DYy; vol eingeht 104; ‚ferr.. Erebit-MobilierMetien TbI; 
Gijaberhe Peimitits-Metien TO Ya Weq ſele ur fer Landen 11844; Gare 95 Ye; 
Dim 84%. 

„Bien, 33 Mai, Oeſtert. Spros, Nauouel · Aule he 79.805 Gproc, Metall. 
69.19; Bett. -Antehensioefe «von 1854 90; ven 1868 116.75; - dom 1860 "85.96; 
Bantoctiem 784; öfter. Erebit-Mobilieractien 179.50; * 
443 Staatabahnactien 251 5 Nerkbahntactien 194.40 5 WebabnPrisritätsacien 
‚ 104.75. Wenfeleurfe: Augeburg 3: Monat 117.155. Loubens138,85, 

* London, 27 Dei Spese.. Eonfols: 91%. 


| 


Gerantwertiläe Redactiea:· Dr, @. Relb, Dr. . 8. Altenhöfer. - De H Degen 
Berlag ter 5. ©. Gotta’ fhen-Butdanslung, 


> Schwäbifch"Gemind (Mürttemmberg). 


Gajtbof: und Brauerei⸗Verkauf. 
in, einem großen, empe i 
Es —— —— eg großen — * * 

dleſſenen ſüglid eine Secuunet Wi aſt eimgerichter werben ter 
—— werben. — . Lebhaber Unnen die Objeete täglich beſchugen mb einen Kauf abiäliehen 


au. verfanfen, — „Desfeibe beſtedt 
‚und mehreren ſeht guten Kelleru; 
a, in welchern 


tlafge in Wiue der Sadi ‚gelegeit, 
Nebeugebände,. Schtueru, Sad 
Grbiude, theus durch Mauern ganz 
weise daju ‚gegeben mb bie ER 

r [9560-61] 


‘ Runft:Hnetion. 


Durch febe, Kunſ· mb 


Bchbanbiung it zu. beziehen: 
Katalog mehreier zum ER L pineroffener Sammlungen vom 


Unterzeichneter if} wegen varperldten Alters gefonnen, — ſehr teuotnurten 


Gaſfthof zu ben drei Mohren, verbunden mit Vreu auf. beim Markt» 


ehyenten Wırtbichafsgebände mebft weiteren @rbäufichkeiten, ‚nämlich: 
1, Abeils durch Die 
Ga 
2. of. Eifele zu den „drei Mohren.“ 
‚(353% 


Anpferkiaen, Radirungen, Handzeihnungen, Büdwerken ır. 
2. 6. ber Sammlang des Heim v Dohn auf Suhzoiw, ber; Hanbscubnuugsjamumiung tes Kurferfieherä Fr. Geiplersin Mürnberg, welche bei 10 Juni 


1861 und folgende. Zage zu Leipzig um Hub, 
» Leipgig, im Rei 1861. 


de cſen Munftaneiismelocule gear 


2 baare.Zahlung fentiih verfeigeet werben, 


NAudolph Weigel. 


Beilage zu Nr. 149 der AUg. Zeitung. 


29 Mais 18643 





Meberfihbt 


uben anter&aar, — 


: «Der Parifer Rothiild und bie Steintohleng 
1 — —— — ‚Die Heorganıfatiom: ber 


— — — der freien und ber 13 Ellavenfanten. 


nt Ber, Stanten / von KR orbamerila" lei 


* = Wi des . 
Metrefte Boſten ien. nn ug er ran 


— 38 (dur Debatte über 


* 


Der Barifer Nothſchild and die Steinkohlengruben an 
der Saar, 


” = And Mheinprenßen. Belanntlic beſiht ber pteußiſche Staat 
im Sreife Sharbrüden unmittelbar an ber franzoſiſchen Gränge eine Menge 
Steinlohlengruben bon faſt unermeßlichem Werth, die durch Angeftellte des 


Staats und für feine Rechnung audgebeutet werden. Diefer Kohlenreich · 


sh iſt ſchon langſt von-unfern Rachbarn im Weiten mit Tüfternem Auge 
betrachtet worden, Eines ber Argumente für bie fredje Theorie ber natürs 


fen Grängen toar: daß Frantreich die Rohlen der Npeinproving nicht 


If 


f 


entbehren Tonne. Gegenwãrtig hat ber Pariter Rothſchild der preu · 

ierung 20 Millionen Thaler für die Gruben geboten. Syn ber 
Berliner Börfengeitung.lefen wir über diefen Gegenſtand einen beachtens ⸗ 
Werther Artiel,. in bem nachgewieſen wird meld‘ große finanzielle 
Ructheile der Verlauf bee betreffenden Gteinfohlenlager haben twirde. 
Es wird dann aber bie Furcht ausgebtüdt, die preußiſche Regierung werde 
das von Paris aus geſchehene Gebot aunehmen, weil bem Finanzminiſter 
zu Gebot ſtanden um ben ungeheuren Heeresbedarf 
Bwar wilrden bie 25 Peocent Ariegöfteuer wohl permanent 
aber et ſehen 10 Millionen Entſchädigung für die Aufhebung der 
joftenerbefreiung der „Herren” zu beichaffen, und um das jährliche 


“ Plus von 9 Millionen für das Rehende Heer aufzubringen fehle e8 abfolut 


an Einnahmesquellen, da eine weitere Steigerung der Steuern böllig un ⸗ 


"möglich ſey u. |. io. 


ſche Regierung fo getoifienlos 
an der frampöfiichen Granze gelegene‘ 


bexrgwerle für. unſere Probim ba 
2 glüd; es wäre bir Anfang der Verzettelung ber Rheimprobinz. 


Wie man fieht, iſt das Bertrauen auf bie „neue Ara“ nicht fehr groß 
mehr, wenn es möglich iſt die Furcht auszufprechen als wenn eine preußi- 
handeln konnte bie werthvollſte unmittelbar 

Staatsdomän 


Bir unfrerfeitd befürchten bieß nit, benn abgejehen von ben offen- 
baren finangiellen Nachtheilen, wäre ein Verlauf der Saarbrüder Kohlen ⸗ 
in politiſcher Beyiehung ein wahres Uns 
Mir find tm‘ allgemeinen eine Freunde bavon daß ber Staat Berg 
dgl. ſelbſt ausbentet. Aber ein großes Staatsinftitut am der 
großer politiicher Wichtigkeit, und die Saar» 


e nad Paris zu 


gang Deutfchtand ais der Alp des Mantenff 





fo konnte, wenn fie dicß thäte, auf die Nheinprobing" oder den ſutlichen 
Theil derfelben ein merklichet Annerionszwang ausgelibt werben. 

Bebenlt man ivie Louiß Napoleon das linke Rheinufer durch aller⸗ 
hand Mittelden Kerüberzusieben firebt, 4 B. durch bie Erleichterung bes 
Beiuch® der Ausfellung in. Meb, durch Geſchenke an Stadthibliocheken 
u. tal., fo gewinnen ſolche Verſuche wie ber jetzt von Rothſchild gemachte 
eine große Bedeutung nicht nur für uns, ſondern fur ganz Deutſchland. 
Es bedarf daher ber gröften Wahfamleit, wenn man auch von der preußis 


ſchen Regierung nicht ertvarten mag baß fie in biefe.nur allzu 'erlehnbare 


Falle eingehen wird, 


verugen und der Nationalverein. 


Frautfurt 0; DR, 24 Mai. Mit Deriehung anf das Flugblatt 
bis Nationalvereins über die Bunbeötriegäverfaflung bemert der Württ 


T Staatsanzeiger: „Wir:ale Ionen längft den: [leppenten Motus 


bei ber Wahl des Oberfelbheren , jo wie feine eng begrängten Vefugniſſe, 
bie ihn hindern Aber die Armee nad) Gebühr zu berfügen und die-tiichtie 
gen Führen an ihrem rechten Drt zu ftellen. Allein in allen biefen Punl · 
ten-jollen ja‘bri den befonbern Befimmungen Abanderungen geiroffen 
werden, und gerade bie Mittelſtaaten waren es welche die Einheit ber Ar- 


>] mee' verflärft und derartige mangelhafte Punkte rebibirt mwifien tollen. 


Wie bie Frage am Bunde liegt, ift fie auch gar Leine militärifche , ſondern 

eine rein politifche, bloß dadurch entfprungen dab Preußen ſich dem Bunde 

nicht unterorduen, fonbern ‘ben Bund zum Fußichemel feiner Größe ma⸗ 
en will. Die Bundesarmee im ihrer Einheit tft auch dad Hauptgut:bad - 
der Bunb-befigt und ihm Achtung besfchafft; Iheilt man bie einzelnen Ar⸗ 

meecorps ben Armeen Deſterreichs und Preußens zu, fo finkt der-Bunbed« 

tag zu einer unbedeutenden Verwaltungs · ober Geihäftöftelle herab, bie 
nimmermehr auf politiiches Anjehen Anfprud hat, Märe nicht bie pele⸗ 
tiſche Frage, über- alles andere wirken ſich die deuiſchen Regierungen 

Ihon einigen; aber es heißt doch dieſen jehr viel zumuthen, felbft vom 

Standpunt des NRatiomalvereins aus, ivenn fie bie Hauptgatantie ihrer 

Selbfländigleit, die Acınee, aus ben Händen geben und in jeme Preußens 
legen ſollen, beim laut zugerufen wird: es folle Die andern-beutfchen Läns 


nur wenn ed. einem allgemeinen wirilich beutjchen Inlereſſe gilt· Dee 
halb glauben wir au nich: dab fidh erfüßt mas die Brofchüre als eingig 
mögliche Loſung ber enge empfiehlt, nämlid) ba einzelne Staaten Milir 
tärcondentiouen mit-einem ber Großftanten ſchließen, um biefen die Füh- - 
rung zu überlafien. Dieb höbe ja bie deutſche Armee wieder auf, und ders 
wandelte fie im-eine-preußifche und öflerreichiiche. Es iſt übrigens-aud; 


dann noch bie Frage ob dieſe Großflanten befjere Führer abgeben; denn 


— * — 5—— he — Krieg anerkannt ſchlecht ger 
ſo Tonnte es wi eine jãmmerlichere Führung 
bie ber preußiichen Trupen im Treffen bei Waghäufel, — 


Artillerie · Unterofficiere ein 
—— —— de 
. 7 un! it gei 
die Brofäüe eben mur Daß ale De tr —* 


Die gegenwãrtige Stimmung der Goth aiſchen Partei ſpi 
fich im folgender Mititel der (Beipyiger) D. Ag. . ab: „Was habt ran 
Frantreich geniacdht?" fragt der Herzog von Aumale in feinem Brief am 
den Prinzen Napoleon bie Regierung vom 2 December. „Mas habt ihr 
aus Preußen gemacht ?" ſo möchte tan bie Stantämänner fragen we 
durqh bie „neue Hera" in Preußen an die Spige der ©rfchäfte berufen touee 
den. Meldeit frifcher Dbempug des Jubels und ber Hoffmung Gieng durch 
el ſchen Polizeiregiments, der 


beinahe‘ zehn volle Jahre auf und gelaftet, bintoeggenommen twar!ı 7. 


Klagen und Anllagen ober 





i 5 Entſchloſſ 
eniſchiedenen Eintretens für große are 
Baubern und Bagen, den angſilichen Rüds 

octrinären Eigenfinm bes Feſthal ⸗ 


Diefe ganz nad 
Lage Preußens erſcheint aber und wird 
doll durch die gleichgeitige Entwidlung 
Sinn welche die Dinge in Defterreich nehmen. Deiter. 
wenigen Monaten am Rande des Abgrundes zu fiehen 


geſucht ; fein Gredit an ven Börfen fängt an fid) zu 
ſicheres Anzeichen bes geftiegenen Vertrauens zu ferner Lebens ⸗ 
Enttvidelungsfähigleit. Und alles dich hat man in Defterreich zutwepe 
gebracht troß der viel gröhern Henunnifle und Erſchwerungen bie ſich bier 
Forkfepeitt, jeder Reform in den Weg ftelten. Man bat es zuwege 
acht durch eine entfchlofjene und confequente Politik — durch eine Po⸗ 
die ſich ihres Biele und der unerläßlichen Mittel um dahin zu gelangen 
betou unb in dieſem Bewußtſeyn geradezu auf das Biel los- 
oder Kinds zu fehen, ohne zu jaudern und zu fchrwanten. 
Negierung Deflerreichs die Preußens ſchon jet durch bie 
Energie ihres Wollens und Handelns beidämt; fie wird biefelbe vielleicht 
bald durch die Erfolge dieſes entſchiedenen Handelns überflügeln, die 
welche die letztere unbegreiflicherweiſe aufgegeben hat, für ſich in 
Beſchlag nehmen, und fo abermals wie ſchon einmal vor elf Jahren — 
mur diefmal mit befjern Bitteln, daher wahricheinlich um fo nachhaliiget — 
über triumpbiren.” Run, fo ſchlimm wie vie D. Allg. Big. und 
ipre gleihgefinnten Golleginnen meinen, fleht es wahrhaftig um Preußen 
Eines ift richtig: die Hoffnungen feiner guten Freunde von Gotha, 
ach und Heidelberg hat Preußen nicht erfüht — nicht erfüllen können, 
weil die realen Verhältnifie mächtiger find als daß fie mıt dem papierenen 
Hterbann, den jene ihm zur Berfügung jiellten, überwunden werden fünn- 
ten. ‘Jene rechneten weniger auf bie eigene Rraft Preußens als auf den 
intergang Defterreich8, ben fie ja taufendzüngig voraut verlündeten; es 
zeigt ſich aber daß das Donaureich noch fehr lebene lräftig ift. „Wer hätte 
gedacht daf in bem alten Mann noch fo viel Blut wäre?" Wohl hat es 
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Deutfclands hätte fiellen lonnen: das war im Jahr 1859. Wenn bieier 
Augenblid verfäumt worden ift, fo hat bie Gothaiſche Partei ſich ſelbſt dep: 
bald am allermeiflen anzullagen: benn fie war es die Preußen in ber Po 
[tif der freien Hand fefthielt, teil fie eben auf Deſterreichs „Zerfall und 
Banterott” hoffte, und jo mühelos auf dem Weg ciner einfachen faufnän: 
*) Yljo doh? Das Hat man ja aber „vom Anbegiun au“ jo hartnädig ge- 
länguet, und lüngnet es zum Theil noch. (A. d. NUrub. 8) 


„einen Moment gegeben wo Preußen mit einem, Sprung ſich an die Spipe | 
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Die Reorganifation der techniſchen Pehranftalten. 
Bayerus. 





Säulen 32 zählt, künftighin in folgender Weiſe gegliedert jeyn: 

1) die Gewerbſchule mit dem je nad) örtlichen Berhältnifien und Be 
dürfnifjen mit ihr in Verbindung ftehenden Specialabtheilungen für 
den Unterridt in der Hanbelötunde, Landwirthſchaft; 

2) das Realgymnafium, 

8) die Fabrilingenieurfgule und 

— 333 en “ 
ie Aufgabe biefer einzelnen Schulen läßt fih.nun folgenber 

Weiſe fligiren: Su TR 


1. die Gewerbſchulen 

follen dem Schüler eine angemefiene — Bildung und ei 
ſche Vorbereitung 3 bei dem Eintritt in bie berichiebenen 
gewähren. Sie beftehen in ber Regel aus drei Glaffen, und fi 
unmittelbar an die Volleſchule an. Diefer ihrer Aufgabe J 
die obligaten Lehrgegenftände im Programm folgende bezeichnet: N 
lehre, Arithmetit und Algebra, Beometzie, Naturgefchichte, PEYRE, 
mie, deutſche Sprache, Geſchichte Geographie und Zeichnen. Je nad 
örtlichen Vebürfnifjen wird aud Unterricht in ber franzöffchen, 
und im Boffiren ertheilt. Da wo es Bebürfniß ift, Können auch jelbf 
Abtheilungen für Handelslunde oder Landtvirtäidaft an den Ger 
fäjulen errichtet twerden, tvelche gleichfall8 drei Gurfe Haben. Für bi 
ift durch eigene Programme Fürforge in der neuen Schulordnung 
ttoffen. * * 

Als Hofpitanten werden ſolche yugelafien welche in itgend einem (Be: 
{djäft bereits vertenbet find. u 

Im Zufammenhang mit den Gewerbſchulen ftehen die Sonn Und 
Feiertagsidhulen für Handwerker. Sie haben den beilfamen 
die Gewerbſchüler nach ihrem Uebertritt in das bürgerli Ant: 
ſprechend fortzubilbeh und in Uebung zu erhalten; fie find, alfo for 
dungsanltalıen für bie Lehrlinge und die Gefellen. Da wo bejonbere 
ftästifche Handwerler Sonn · und Feiertagsichulen noch nicht beftehen, follen 
dergleihen Anftalten errichtet und mit den Gewerbſchulen in n 
gebracht werden. Die Lehrgegenſtände dieſer Nebenanftalten find; 
Beichnen in feinen verſchiedenen Zweigen mit feter Nüdjichtsnahme, 
fpecielle Gewerbe des Schülers, Voffiren und Modelliren, U mit 
ihrer Antvendung auf das gewerbliche Geſchaͤfteleben, Geometrie, Phyfit 


und Ghemie, 








I. Das Realgymnafium, 

Dem Programm gemäß ift basfelbe eine aus bier beftehende 
öffentliche Unterrichtsanftalt, welche ſich an bie Lateiniihe Schule an: 
flieht, mit tem humaniſtiſchen Gymnaſium parallel läuft, Seine Auf: 
gabe ift: bie wiſſenſchaſtiiche Vorbildung für. jene Berufsarten und, Be: 
dienftungen zu geben welche eine Vertrautbeit insbefondere mit ben egacten 
Wiſſenſchaften erfordern. er 

Das Abſolutorium des Realghamaſtums befähigt zum Eintritt in bie 
polytechniſche Schule, in die Fabrilingenieurfäule, in bie Forftlchtan 
in bie landwirthſchaflliche Centralſchule, in bie Gentralthieran) 
ſowie zum Nebertritt an die Univerjität für Stubien welche * in 
engeren Kreis ber Faeultatswiſſenſchaſten fallen, alſo nur für pls 
phiſchen und ftaatstoirthichaftlichen Fächer, 4. B. Berg, Bau: unb n 
kunde, Forfl und Landwirthſchaft, Technologe u. f. w. fi 

Als obligate Unterrichlögegenftände ber Nealgymnaflumd werden in 
der neuen Schulordnung bejeichnet: Religionslehre, deutfche, Inteiniiche, 
franzöjiche und engliſche Sprache, Geographie, Gefcyidhle, Krithmeihil, 
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2 
und Analyfis, elementare, barfellende unb analytifche Geometrie, 
und fpbärijce Trigonometrie, Naturgeicjiäpte, Mbyfit, Chemie und 
Der Unterricht in der lateiniſchen Sprache lann ſich felbfiver- 
ſtandlich — *—* bie curſdriſche Lectute entſprechender guter lateiniſcher 
—— finden bei den Realgymnafien feine Aufnahme. 
II. Die Fabrikingenieurſchule 


nn 


techniſchen Borflände oder Direrioren von Fabrilen und Manufactusen, 
— mechaniſchen Werfflätten und chemiſchen Fabrilen, dann von berg ⸗ 

und büttenmännifden Unternehmungen und von inbufisiellen Etabliſſe⸗ 
mendd jeber Axt bebürfen, 

Bebingungen zum Eintritt in biefe Fabrikingenieurfjule find find unter 
anberm: Abfolutorium eines Realgumnaftiums ober in deſſen Ermanglung 
Beftehung einer beſondern Prüfung. Hofpitanten mit ben erforderlichen 
Bortenntnifjen, bie durch eine Prüfung nachgewieſen werben müfjen, wer ⸗ 
ben für einzelne Unterrichtögegenflände zugelafien. 

Der Gurs der Fabrilingenieurſchule iR jweijährig, und zwar nad) Se 
meftern veriheilt. Die Unterrichtögegenflände find im allgemeinen: Mecha ⸗ 
nil, Maſchinenlehre, Emtiverfen von Maſchinen, praltiſche Geometrie, Land ⸗ 
und Waſſerbaulunde, Phyſil mit Inſtrumentenlunde, Chemie (allgemeine 
und technifche), Beichnen, engliſche Sprache. An ben theoretiſch prakliſchen 
Unterricht fchließen fi) an die Arbeiten im chemiſchen Laboratorium oder 
je nad} dem Beruf bes Betheiligten jene in ber mechaniſchen Wetlflätte. 


IV, Die polytechniſche Schule. 


Diefer in u Lehranflalt fr bie Aufgabe zugetviefen ihren 
Eleven inbefonbere bie mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Umter 
richtefächer in ber Ausdehnung zu lehren in welcher biefelben für bie Bau⸗ 
und Ingenieurwi ften, dann zur Vorbereitung auf bad Lehramt in 
den eracten und techniichen Wifjenichaften erforderlich find. 

Auch fie umfaßt zivei Jahrescurfe mit Semeftralabtheilungen. 

Hoipitanten finden an ber polytechniſchen Schule keine Aufnahme. 

Im Grfammtorganismus der techniſchen Lehramftalten  ift der poly 

— Schule die Aufgabe zugewieſen den mathematiſchen, naturtife 
ſenſchaftlichen, graphiſchen und zum Theil aud ben ſprachlichen Unterricht 
er en fortzufeßen, tiefer zu begründen und zum Abſchluß 


zu 

Die obligaten Zehrgegenftände biejer Anftalt tverben ſeyn: Differen- 
tial« und Integralrechnung, barftellende Genmetrie, Lehre von der Schat» 
tenconftruction und Perfpective, analytiſche Geometrie, ſphãrijche Aſtrono · 
mie als gran ara des Geobäfte, Mechanik, Phyſil mit Inftrumen: 
tenkunde, unorganiidhe und organiſche Chemie nebſt den Elementen der 
chemiſchen Analyſe, Geognofie, Zeichnen, Sitteraturs und Runftgeidrichte 
und engliſche Sprache, 

Un fänmtlihen iechniſchen Zehranfialten beginnt das Schuljahr am 
1 Det., und fließt mit bem 15 Hug. bes fünftigen Jahrs; außer ben 
Herbftferien beiiehen noch die üblichen Ofterferien. für bie verfchiebenen 
Kategorien ber genannten techniſchen Unterritäanftalten find zum Zived 
gleipheitlichen Unterrichts in ber neuen Schulorbnung vorläufig die Lehr⸗ 
progtammme artgegeben, welche jpäterhin je — ** den — Erfahrungen 
buch anderkieitige Programme erfeit werden 

Mir geben nun gerne zu sry jener Beftimmung ber 
neuen Schulordnung mandjer vielleicht etwas zu bemäleln finden lann, 
und daß lich auch im Verlauf ber Jahre es nothwendig werden 
lkonnte am dem Lehrplan Aenderungen vorzunehmen; immerhin glauben 
wir aber daß Unparteiifche nach Einſicht und Prüfung der ganzen Schul: 

orbnung mit uns barin übereinftimmen müfien daß biejelbe, mit tüchtigen | 
und toilligen Lehrkräften burdhgeführt, fiher dazu beitragen wird für unfere 
Getverbe fühige Jungen, für unfere induftriellen Etablifiements wielfeitig | 
geſchulte Köpfe und für unfere teiinifchen Staatsbienfigtveige brauchbare 
und wiſſenſchaftlich durchgebildete Männer heranzuziehen. Darum laſſe 
man ben Rerm welcher jet gelegt wird ruhig leimen, um auch Früchte des 
jungen Baumes zu fehen. 

Es ift — ohne jedoch, wie es ſcheint, ben vorfiehenben Schulplan in 
feiner vollftänbigen Gliederung gelannt zu haben — die Beforgniß ſchon 
ausgelprochen worden, es tuerbe durch bie neue Eintheilung bes techniſchen 
Unterrichts inäbefondere dem Befuch ber Gewerbſchulen empfindlicher Ein» 

trag geichehen. Mir Lönnen bieje Befürchtung leineswegs theilen, viel: 
er find wir ber feften Ueberzeugung baß bie dewerbidnlen gerade jeht | 
erft werben recht zahlreich befucht werden, weil in ihnen von nun an nur 
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bas und nur fobiel wird gelehrt werden als für das gewerbliche 
Beicäftsleben nothwendig und erfprießlich iſt. Je mehr bie Gegenwart 
mit ihrer Maſchineninduſtrie nad freien Inflitutionen in gewerblichen Be⸗ 
trieb und nad Emancipation von Zumftmonspolen und derbuchten Privi⸗ 
legien brängt, beflo nothwendiger erſcheint bie echniſche Durbilbung, und ; 
biek um fo mehr als ohnehin bie Jntelli heutzutag eine gewichtige 
Goncurseng mit dem Capital zu beftchen hat, Aus eine flüchtige Prüfung 
bes in der neuem Schulordnung gebotenen Lehrſtoffs hat und aber zur 
geführt daß in berfelben in pe forgfältiger Bes 
küdfihtigung ber Bebürfnifie ber gegentwärtigen Induftrie volle Rechnung 
fotwohl der Wiſſenſchaft als aud der Technil unb ihren Wechſelwirlungen 
a if 
Die Durchführung ber ganzen außerorbentlich viel gutes verſprechen⸗ 
ben Schulerganifation hängt nunmehr nur noch von ber ng bes 
erforderlichen Gelbmittel durch ben gegentwärtigen Landtag ab, an je wir 
nicht im minbeflen zweifeln. 
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Bereinigte Staaten » von Mordamerita, 


Harper's Weekly, ein Rew NYorler Wochenblatt, ſtellt folge 
Vergleichung zwiſchen den Hülfemitteln ber nörblien Staaten ober freien 
Staaten ber Union und ben 13 Sklavenftanten an. Die Bevölkerung der 
freien Staaten beträgt (tie erwähnt) nicht weniger als 18.950,79 el, 
bie freie Bevbllerung bet 13 vebelliichen Gtänten nur 7,657,395, alfo bes 
beutenb weniger als die Hälfte ber Bevöllerung des Nordens. Im den 

— Dann der Regierung u. 
Süben muß eine Anzahl Männer daheim u. 
8,912,096 SHaven in Aeſpect zu halten. In Louſiana gibt «8 ein — * 
drückliches Gejeh darüber, im je andern Staaten bat bie Gewohnheit die ' 
felbe Praris eingeführt. In den Gtantäbanfen des füblichen Bundes fi - 
‚en ungefähr 20,000,000 Doll. baar, in denen ber 
6.000.000 Del.” Mit Ausnahme der Banten von Find alle 
Banlen ber Bolfftaaten, von Rorbenrolina und Birginien und viele von 
Tennefiee und Kentuch zahlungsunfähig, haben bie Baarzahlungen einge 
ftellt und Noten ausgegeben, bie nur gegen bebeutenben Abzug genommen 
werben. In ben brei Stäbten Philadelphia und Bofton ent⸗ 
halten die Banken ungefähr 61,000,000 Doll, bie Unten Schaptammern 
und bie Munze außerdem 15,000,000 Doll. Die Sparcaſſen im Süden 
enthalten fo wenig Geld, dafı +8 nicht der Mühe Lohnt einen Austoeiß-bars 
über anzufertigen; in New@ngland, Rei Yorl und Benniplvanien haben 
die arbeitenden Glaffen 100,000,000 Dell. in ben Sparcaflen liegen, Die 
Regierung der Union kann ohne Mühe und zu mäßigen Binfen wei, brei 
Jahre lang 100 Millionen jahrlich in Net Port aufnehmen, falls diel er 
ſorderlich ift um die Rebellion zu unterbrüden. Die rebellifche Regierung 
nicht 10 Milionen daheim, nicht 10 Gent® im Auslande, Die Häblihen 
Staaten find reine Uderbaulaͤnder. Im Schatien der Sklaverei gebeiben 
die Kunſte der Medanik nicht. Es gibt eine Waffenſchmiede in Richmond 
in Birginien und eine ober zwei andere Heine Fabriken in andern Sürr 
ftaaten, wo Arbeiter aus dem Norben ein paar Flinten machen, aber mit 
jeltenen Ausnahmen ift jede Gewertonffe, jeder Degen, jebes Bajonnett und 
Bowiemeſſer, jebe Ranoner» und Flintenlugel, jedes en jedes 
Pulverlorn u. |. w., womit die füblichen Truppen fechten, im Norden fabri⸗ 
eirt, SobalbjRichmond von Unisnsleuten beſetzt umb bie Vlokabe ber ſud⸗ 
Ligen Häfen bergeftellt ift, verlieren bie Rebellen die Zufuhr von Kriegr, 
bebarf. Jede nachher verichofiene Patrone iſt ein unwiederbringlicher Vers 
luft. Auch ift wenig Ausſicht auf das —**5 von Waffen fabtilen im 
—* vorhanden. Sllavenhalier durfen bieß nicht erlauben. Die präch⸗ 
tigfien Weibegründe in Amerila bleiben unbebaut, teil der Weiße feinen 
Ehaven TeineiSenfen zum Heumähen anzuvertrauen wagt. Was Tonnen⸗ 
gehalt betrifft, fo verhält ſich die Macht ber Negierung zu ber des Südens 
toie 400 zu 1. Alle großen Dampfer und Glipper ſchiffe, alle ſchnellſegeln · 
den Hachts und bie Mafle der Heinen Dampfer haben ihre Eigentklmer im 
Norden. ‚ Reis: York allein vermag in 30 Tagen eine Flotte auszuräften, 
ftarf genug um jedes füblie Schiff wegrunehmen und jeben füblichen Ha⸗ 
fen zu biofiren. Ht. Jefferfon Davis hat einen argen Bod gefchofien daß 
er das Gapertoefen organifirte, Er lann ein halb Duzend Piraten -verleis 
ten einige unferer Rauffahrer wegzunehmen, aber ſchließlich betvirkt er nur 
daß alle jüblichen Schiffe von ber Dberfläche bes Meltmerrs v i 
Dieh wird das Werk von ſechs Monaten ſeyn. Was kann fich alſo dir 
Süden von biefer unfinnigen Rebellion beriprechen? 
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bei allen Claſſen des italieniſchen Bolles in noch fchlimme- 

rem Geruch alö bei den Franzoſen oder fonft einem Boll der Chriſtenheit. 
Bergebens ſucht man mit einem Jtaliener über bieje Frage zu rechten, und 
geltend zu machen baß der Menſch ja doch befugt jeyn müfje über fein Eigen: 
—* nad) Gefallen zu verfügen. Der Gedanle jüngere Söhne zu ver 
lürgen und ödter ofme Wisgift yu Laffen, um bas ganye Erbe dem Erſt⸗ 
gebornen zu fichern, Nößt hier jedermann als eine fo fchreiende Ungerechtig · 
teit ab, daß man für die Argumente der gegensbeiligen Anſicht keinen ge 
dulbigen Hörer findet.. In einigen ber italieniſchen Gejegbücher, ja in ben 
meiften berfelben, finden ſich allerding# einige Beſchränlungen der Erbanı 
ſprüche aller Rinder auf das elterliche Gut, ſo daß dem Vater bie freiheit 
gelaſſen ift den älteften Sohn, oder auch einen ‚andern. Jieblingäjohn,. bie 
zu einem gewiſſen Maß vor den übrigen Kindern zu begünftigen; aber. das 
Boitegefühl ift ſelbſt gegen eine ſolche beichränkte Barteilichleit, und ein 
Uuger Bater; iwenn.er im {Frieden mit feiner Familie und feinen Nachbarn 
ſterben will, ihut daher faft am beften gar fein Teftament-zu maden, und 
die Gleichtheilung ſeines Cuts ber Inteſtaterbfolge zu uüberlaſſen. Die 
Tolzm ſelchte Geſeze und Bewohnheiten gewahrt den Reiſendo in Jtalien 
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— Abſolutismus Er r in feinem 






die Berflörung des ariftolratif in Fraulteich und 
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theilig * zu ſeyn, und bie legitlatide Weisheit, 
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4. (Abnahıne 
eingeführt 83,002 Bf. ey} &t in Silber; 
Bi. St, in Gold und 397,950 Pi. Et. in Suber, 
Aus dem Scefreis, 22 Mai. (Tifenbahnen) : Die Ei 
reifen Radolfzell und Comfanz merben jet —— 
Seilie die Strede pwiſchen Singen unb Schaffbanfen 
zeufen, fo hofft man im rim an Sertimer bie —— 
Schaffhauſen bis Eonfianz vollendet zu ſehen. Bas Sijenbobeheuire 
zrifen Walbehut und Sgatibaufen aub langt, * 
an mehreren Orten, nementlich aber in ber Nähe von 
biefe Yinie erft 1663 vollendet feyn wird. — Das Projset von —8* 
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cf' Vom. Rhein, 20 Mai. nn 
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55 — Zell 
bes Zollverein im Jahr 1860 — — F} Fin 
Hanbeie- und geſammten Berte ———— 
dienen daher eine einas ausfubruchere —— gerade die 
vollewirtbſchaftliche Bewegung bie Zellvereinsnngele; in 
grund gebränge bat. Die Gefenumtbrutto- Eiunatme 
und zwar 23,484,972 Thlt. ven Cingange«, 3 
409,347 Thır. vom Durchgaugsabg Scmit traab ſich ein — 
Thaler gegen bas Berjahr, und zwar: verzugamweife von ‚ben Ein unb 
abgaben, da bie Ausgaupsabgaben cine Verminderung “ Die Gejainan 
einnahme war alfo a als in ben Jalren 1856-58 ,,.1889 A, 
bach gröfier al 1859, 185354, 184851 und vor 1848: — ta 
Umſtand wohl zıt beachten bafı im bem zuicht genannten» Jaherı 8 
mit etwa 26 Proc. der Gefammtei tiner 
rolle fpielte, und ſeither bebeutend abgenommen bat, fo paf; fiesgentn 6,090, 
im Zabr 1846 im leptan I *4 etwa 400,000 Thlx! berabaeiunle I 
das int menerer Beit eine och ere Einnahrmefiumtne veprhfentisei 
dafür, die Rilberguderfteuer, mjonber® verrechnet tetrd,  asjo nicht. in: abhgen ir 
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Nach dieſer Uebecacht Met en nich ale beraae daß die Cintälnfte * — im 
ganien wobel moch bei ber Mähemnnterftauer bie Erhebungt · tem“ 
Tofteh in Age gebracht Find — im Jehr 186 ve Se He — Bor“ 
jahre zurüditehen, daß fie aber alle anern 2; amd formie 
von eiuemeigentichen Küdzemg gegen:früher gat nicht‘ deel Rede Fe: Man 
muß. die echt: beachten. menu man ben Kolloerein gehörig 
beun mir ei Meberhfit Über bes Sanje gewährt zimer tigen Einstit, be. bie 
——————— örbertotitig toieder adeege 
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01 Tüte, gegen der Berjahre 


—* der Echanzung ber gennuich ah —— pe rer Mas 


u pie Ein, neabgaben je ‚fo beträpt bi bine im — * 
tie Ei * ir Kattet subert — tie eimgeinen Laurer h 
trachtet. - Wättenidnäi — —* en en = 

tie in ben ankern ma jeoc., marmentiih in 
Fin) Kar De Ber u die jede⸗ feeifich ins Zerjahr auch eisten 
——— hatten. Nachfeigende Meberfirhten fpreifeiren Biefe Ginnakaten eh 
—— em Musmangtahgaben 
1859 1860 1869 1854 9 -" 1860 
Preiien . 18,477, 18, OR "83,883 ° 266,035. 24, 3 
Suremburg....ı. 148,190 : 189,879 2987 
Bayeını .. 1224,587 1,274,0h8 : 14,418. :148,270. 13,490 1 1608 
Suhlen. .„ 2,323,098 ° 9,518,375 :- 43,246 +48,299 ‚oo * 34,999 
Sannooer .: 2,099,8:10 2,158,161.. 21,801 7,720, : 16,776. 22,248 
Württemberg, 417,904 ° > 431,167. ': 8,286. 0“ 1,767 1 + 4,099.1: 2,487 
Ban; . 300,458  .' 0,831 > 128,705. «20,189. 10,048 114,706 
Kurbeflen v. - 299,008. % ee Ta 86° 205 
— ⸗Ds osg > AUT EST. « 2,097. « 2,AIE 743 ı 1,468 
A: er Te re BR 
Bra für «+ :u273,098 © 2E0,0TU < le 1 » wir: 9 
Dtben! 2651 LOB, a8. 4 10 4 u} 1 
Raffen‘.u. -, 81,968 88,569» 238 
urt‘ 824,443 812,089 AR 3 ' PR 
uanmta· ‚105,796 — — — 503,307 
Die beim un ÜReheberug 


: ober Buffer, — meiden van ar Pertrgkene rwartet hatte, uinheanheitete: 
—— er erregd ir Iben und werumehrteräigarmen- }- 


‚gen Breisermäßi 
——— Bunte — uund haltjei 
Steigen ber Bellen» ‚md Seidenptriſe befürcht 
— moflc‘der Beil eine 
Baunımwelli 


biligesen. Anlanfspreifes, 
Lund Fr en tworben 


Häringe, 
ihren betrafen ——* 
Zus), Bein in · 


mit Ay ern = Du —* Ginie 


rei bei. — 


die 


Beizeibe,: Du Maren, ne Leineigarıs umd wirn, 
— @dmeii 


ife 
Mofelioeine von 1857 DT een na 


Mlaczett, ba man ein weiteres 


dep um dm 


waren, währen 
Glen, 
ven Hs 


jeren E 
oe Ueberficht Ta: Nat Be Blu 
legten deei Zahren vergleicharngeweſe dar 


1858-8 1850 1869 
— Sir. Gir. \: 
101,406. 76,989.) 84,080. 
1,108,790.. 1814,56 .-- 1,720,648 ı 
BTRABR > AB 469,500 
4,510 4110 8,3% 
10,977 10,679 10,823 ° 
AOART =: 49,08 51,900 

9 31,71 57,0 
73.588 63,001 TUR 
164,076. 172,08 182,017: 
396,316 -- A21,T86 370,588 
1OGE 5: 165,194 144,144 
SWABE N: 29 316,239 
19,867: 144,480 ° ı 201,208 
14.4411: 13.809 18,161 

Bin 8, 1, 
103,800: :. 100,025 101,870 
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ſchen dede res edle win © 
be cher renden 
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nurd Erin 
Chr rei it 66806 
Fracsmirten Eifen ui cn ce. T 


ir. 


Große eb tal H 
ee Ci Bette tn — 
gen · md Staktflein ni. - . 
Bm . 0... 
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6 EEE 
Sich 
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Rare — — Dum 


—— — —— 


Ein and Tori Gäfenh..! . 
Shu in a 
Arion Pie. erernn 













46, i 
KRode Schafwoille nn 389,201 wu ** 
8 drei unb mehrfach gezroitꝛuee 
Ielliignen - . . rer 17, an. rt 14,604 
Bedruie (1.17.13: Be 2,867 3,07 
Gewerlte unbebrudte Wolleuwaaren 2, —* am. 6,111 
Eufachee und benbiirted: ungtfärbtes 
Mollen; weten 114; 192,888. 133,228 
Binnin ent ..o.n. AI" 2A 36,078 
hehevnd Yandlarten - A ER 33 
Federn und [. EEP Eee 0. : 39,908. 38,758 
Befatgene Bde vi. een - TABLE} 55,085 Dre 
Berta Dh - ee, © 168,128, "=: 149,865 
Thraa ir, ... . 181,441. ° 150,80 * 187,228 
li. . 405,426 ART, 6ER 


Werastmerttißt — * .n REDE mn r Dior 


—f 


uern« J 


PET EIER ehr emanci?? 2 a 


unbe 
N 
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5, nd ir Tue ran Fa 





welche 
und Bereine dierdurch einzuladen, fich 
STE ‚werben wir es mit Dant wenn ‚eingefanbt werben, beven 
—— — 
— —— Se Be ae OB 
durch Ercurfionen.in feld mb u buch und em 
reg engere — Be —— — Stänte —— ſowie bie 
und erfreuen, baß wir bem--Mitglieberm det XXII. beutfcher Laud · mb angenehme Tage in N 


12 @ept: PienarBerfammlnng vom 10-12 Uhr. Bilbung der Sectionen ud Beginn ber Berfaublintzen {m benfelhen’wen ) 
* ie Rodmltegt un Shake Sulennlung eu Reiduknrn Mil re ö Orten, u BEN 
dem 13 Geptembers  Scctionsfigungen. nom TIL Uhr.  Plemarverfamumnlung don 1-1. Uhr. Madmittoge Befltigumg ber, Mi | 
abend, den 14 @eptembers Greinfionen der Land» und Feriwicthe mach verfiebenen Ki Autflag mad der Offer mw. 
den 16 September: Secnwaofgungen von T—11 u ed —— PA 
7 7-1 und Nuctionen, ein 

Ahr se — ——— — — —— vom SIT Ufr, Sinbeiche mi 
‚Shmweineidan, von 11-2 ittage Pferberesnen und Yuctiomen. Be 6) a 
Er ge! ne ——— mit —— —5— der XXI Verſammlun beutfeher Land —* 
Has Wen Gear, Kisten D. Bidermanu Hielelöß, unfcaufict zu tichten, Is ka De Vyndahen IR be Da 
7 —— welcher, Axt fie auch ſeyn mögen, wie Mafdinen, Pferde, Bieh, land» und forfiwirthfcaftliche Brobucte ı. [. in. m dem Borkaah 
eutfcher Laub» zb be, fe m ü, UM ,, 





„Amer mg ber in ben men ammen 
welche unter dieſer Bedingung: dem Ausfelern zügefichert find, nämlich: Bollfreigeit ker Angflellunge) 
event: Nüdtehr auf den Grämftätten des. Seimatglandes und Ermäßigung ber Larıffäge auf der Berlin« 
Boltnänbige Programme werben jedem auf jein an unjeren erſten Gefhäftsführer gerihtetes, Erjugem portofrei mil , 
getheilt werden. — Hmwerin, am 14 Mai 1861. $ us, RF A 
- Der um der XXH. Verfammlung deutſcher Land- und Forkwirthe, [8570]. 
Graf von Schlieffen: Schlieffenberg. Sillmann : Scharftorf. 


\ Beſcht wohlloblichen Grjiehungerathes AM. F 
ee Reallehrerſtelle. —— * — — in rien ee —— ie 

tm Wege ber € kefegt-und mit bem 10 Auguſt 1.7. angetreten werden, — Di Sielle it ——— 

"fh 80—83 Unterrichteftunden nnd eine jägrliche Beſeldung vor * 1400 nebft drei Mafter Holz uud Pflamplaub, oder für feyteres eine angemteffee 
"Herkutnben. —, Beiverber haben ihre Anmelbumgen umter Beilegung ten Bengiffen, mebft Auskunft über Ctudien, aliällige Lehrthätigfeit oder 
"Präftdente des Exgiehungsrathes, Fit. Hrn. Megierungepräfidenten 2. Gifel, binnen 3 Wochen eimpufenden. — Shaffhaufen, ben 20 
— Die Kanzlei des eeriehnuasterieng h ve 
Der Secretär: Dr. er, 1871-72], 


 - Bad Homburg 3— 
le un bei Frankfurt a. M. ——— 


vo 
Die Heilfraft der Quellen Homburgs macht fih mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche d = 
ftörten Bunctionen bed Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe audüben, DIE, 
abdominale Circulation in Thaͤtigleit fegen und die a — regeln; auch in chronifchen Leiden der Drüfen , 
Aunterleibs, namentlich der Leber und Milz; bei der Gelbfucht, der Gicht zc., fowie bei, allen 
mannichfacben Krankheiten, die ihren Urfprung aus erhöhter Meijbarfeit der Merven berleiten, ift der 
Gebrauch der Homburger Mineraltvaffer von durchgreifender Wirfung, * 
Im Badehaufe werden Mineralwaſſer- und Fichtennadel Baber gegeben, und ebenfo Fiber man hier gut eingerichtete rl 


if 


E35 

von | 

an ben 
Mai ex 


Molfen werden von Schweizer Alpenfennen des Lantons Appenzell aus Ziegenmilcd durch: doppelte 
zubereitet, und in ber Frühe an ben Mineralquellen ſowohl allein, ald in Verbindung mit den verichiedenen Mineralbrunnen N 

Das großartige Converfationsbans, weldes das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, seat pratpoll becoriete, 
Räume, einen großen Ball» und Eoncertjaal, einen Speife»Salon, Kaffee und Raudzimmer, mehrere gefi 
ausgeftattete Gonverfationgjäle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewoͤhnlicher Vertheile aufliegen, 
indem erſteree mit einem halben Refait und legteres mit einem Zero gefpielt wird. Das große Lefecabinet jft dem$ f 
imentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendften beutichen, franzöfiichen, englifchen, italieniihen, -cuffifheny pol 
nifhen und holländiſchen politifchen und befletriftiihen Journale. Der elegante Reftaurations-Salon, wofelbft % “ 


Karte geipeist wird, führt auf Die ſchöne Asphalt Terraffe des Curgartens. Die Meftauration it dem rühmlidft befannten‘ 


Chevet aus Paris anvertraut, Vi Te 
‚Das Eur: Drchefter, weldes 40 ausgezeichnete Muſiler zählt, fpielt Dreimal des Tags, Morgens an den Ouellen, —D 
mittags im Muſilpavillon des Curgarlens und Abends im großen Ballſaale. — — 


Lad Homburg iſt duch die Eiſenbahn -Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 20 Zuge gehen taͤgtich are 
ber — ber legte um 11 Uhr Abends — und befördern die Freuden in einer halben Stunde; ed wird denſelben badurd Jelegenheil 
geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. h — 
Homburg befinder ſich durch Die Vollendung bes rheiniſchen und banerifch»öfterreichifchen Eiſenbahn-Nehes im —— 
Europa’s. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Parts in 16 Stunden, von Londen it 24 
Stunden, von Brüffel und Auſterdam in 12 Stunden vermitielft Direster Eifenbahn nad Homburg. Ko] 


£ 


2431 
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Im Unterpeichmetegn HR fo chen erfcienen und 


Preis bed Jahrgangs von 4 Heiten zu 80 Bogen fl. 


—* Abtheilung. 
Die erfle. Aotheitung de dritten Heftes der 


Dentſchen Vierteljahrs - 


a a eniber) Br: 
fl. 12, Er Rebe. 7.10 Rat. . 


| Schrift. 


kt: 
Die deuiſche Mab- und nt — Die füchfifche Gypet ae li — Die Wiſſenſchaft und das Leben. — Der Einfluß des Wert» 


rugee auf dem arbeitenden 
Stuttgart, Mei 1861. {181] 


13557) Neuigkeit. (Berlag von Fr. Wild. Grunow im Leipzig) zu beziehen durch alle 
” Buchhandlungen : 


Die 8 arfe don Erin Mürden and Wirhtengen aus Irland som Ialies Moden- 
H + berg, Preis I The. 10 Kr. 

Das Buch zerfällt im drei Abcheilungen. Die erſte umter dem Titel: „Die iriſche Büzdraieter. 
gibt eine lebendige Schilderurg des imiden Boils-Abergliaubene. Die zweite Bringt eime Angobl ber 
Ichönften — von denen zudot nech leines in Deutſchlaud bekam geworden, und bie britte Ab 
theilung: „Dichtung“ epft der Berfaffer aus dem friichen, umentweihten Borue ber Bellepeeſſe. Das 

* Bud lanu "als eine unidägbare Bereicherung ber Geſamun · Märdpeniiteratur betrachtet werben. 


TEA Bücher zu Spottpreifen. 

Bei Beftellungen über 10 fl. lege id als Prämie gratis bei: Schillers me 
mente, 7 Bücher (für ſich cpl.), die im Ladenpreis 3 fL 30 kr. foften. — Bei 
Rellungen über 20 fl, lege ich bei: Poppe, deutſcher Hausfreund, 5 ftarfe Bände mit 
vielen 100 Abbildungen, * im Ladenpreis 11 fl. loſten. 
gi in a re bei ——3 Mel 1100 
EB * Fan 

4 
m. Alluſtt. von Kanfbe 





gepas Ran. Be ic, hi 
un. 5 8f. 
36 er, * ar. 8. en, — 
EN ig a ** 22 —— 
= cart, E13 42 ir. * 
Fine su Ber ee gebenstenntäfie 8 Bir. 6 umbolbts Rotmod, 


ritos, hinter‘ ‚e8 Iadyenden 12 © 
ze Glaudius, — — Boten, füm —— 


A. 45 

** —— * u I, 7 Boe. breih. 3 Denfelben, mit Pra: 

% — * Werlc,⸗ he mi 19 elek I Y 30 kr, —— 

Seiten. | £ 12 fe. Greuzer’s deuiſche A 10 FA wi el. a 

Zuf. Germanen, guel de Saadebra, Momane und Movellen aus dem Se m. 2 

"5, Mistroust, Demoiren ber Pinsu de NEnclot, 4 te. 11. 30 b. —— 

flog, 9 Be. 2 fl. 42 Liebedabentener 

Bocraccio, Derameron au pin, 4 Bbe. efeg. 2a 3f. 12 fe. * 

dieg. meb. . er, Geigite des —* —— 

* Sllaftrirte € ie mit 50 unb 


SL 
—— 
J 
—— 
Fr 


8 
: 
# 
f 
i 
I 


12 Bor. eieg. geb. 7. Mufänd Dalksmär wachıbd 
EI en ud Hehe an 

Werfe, 40 Bre. ill. Ausg. eieg. per. © fl. zu fe. Demofritos, 

—3 12 * * ne Sn 4 fe: —8 Fabeln, u. 10 Egr. 


Eatofl Beltgehi 9.Bbe. Ef 
—* 5 IR Be Fra —— Ber helfen Dias 
amme erie, beu:| 
Seat I, Rat w —— uk Gr Sold ſchuin. Ai ſchuitt. 1 fl. 80 ie. - 


lare wird garantirt. Stets laufe und tauſche 
ich ganze Bibl m ie 


Bodenheim bei Frankfurt a. "m. I. 8. Levy. 
—— Rn €. U. Scemann in Effem erjgien fo ebem unb iA im allem mambaften Buche 


"Rh, übte, Abrif der Gefchichte der Baukunſt. Unter Zus 


Kae 
— 


—— ſeines größeren Werkes bearbeitet ald Leit⸗ 
Prof. ge: Zunfgeichichte In für —E des Baufaches. Mit 230 Holy 
mitten. 


n rich, . 
Preis breſch. 2 The. (in Defterreich 3 fl. 75Tr.), eleg. geb. 2%; Thitr. (iu Defterreich 4 fi. 25 ke.) 


4, @. Eotta’jher Berlag. 


[182] Im Untergeichnetem-äft erjchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Platens Tagebuch 


1796 1825. 
or. 8, Befefet. 2 42 fe Dir Ri 
gr 


Wedbl wenige RL. baben im ber Zeit ihrer 
Entwidelung ein fo ausführliches Tagebuch geführt, 
wie Platen,. Diejenigen, weiche einem Eimbit J 
dasſelbe gethau Haben, darunter Schelling, F 
und Gngefbardt, wurden im gleihmäfiger He 
daven bewegt mb gerührt. Platen ſprech im-ger 
wöbnticher Stimmung ſeht wenig. Stand ibn auch, 
wenn er von Menichen ober Gegenſtünden satte» 


war, in beiterer und leil Sprache 
bie einnehmenbfte Gebote, fo war 
er doch im gewẽ Leben fajt funmın; nament⸗ 
— 2* * wehl fagen ——— Eimer 
einer man 
jamkeit. Seine Geſich erſchienen bann Aare 
——— — te glauben er vernchtue 
von dem mas um ihn erg. Und um 
er Br ee Nachlaſſe er in el 
fler m ere ambertraute * er 
—— 2* chaldig blieb; bafı Be 
und im ber des 
—— allce und fefigebalten 
wurde, was ben imeiften um Gheräufch bes 11] 


—* Re mub gereium: 
* es das re ber — 
keit, weiche Ege: nF“ A 
feines Sherabus gr 


wur cz Boai Ente. ar und Se une 
behandelte er ımit vildjichtälofer Pe und 
* Back — ie — a Lobe 
en. Gr ſchwie jeichen Pam. Seine 
—* Fe beſchönigen fiel im ai fo 
= ein, Es ift bergebradht ihu einer Übermäl 


—** e jener Sorhe für vorfagt Dry 
Nie zu entfagen her. 
Stuttgart. 9. ©. Gotta’fcher Verlag. 


In Unterzeiegnetem iR eiſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zum beziehen: 


Fieder aus Cirol 





roßer Stönheit ale 
Eige —X Em in ‚ber Besiebung erfreu⸗ 
lichet Zuwage nz ben p Radipämern der 
oberbeutichen Dich erſchule, im ber Zirel bisher 
nit vertreten war. Se wnehe dieſes fchöne Berge 
land in neuerer Seit allgemein bie Auimerfiamfet ” 
auf ſich gesogen hat, vom vielen Meiienden beſchrie ⸗ 
ben und von animärtigen · Dichtern befungen wor» 
ben it, men jo mehr muß ein einheimuifcher Tireler 
Dichter von fo großem Zalent ımd von fo mener 
und überrafhender Eigmtbümlittet he hes Jutereſſe 
erregen. — Gear und Augsburg. [183] 
J. © . Gotta’feher Berlag. 


Bierbrauerei 
— Sudan 


Em tab; — 
Ku ber —— 


t: 


I [1a BET Er NER). „0. RE 


84): Iu 9. 8, Gotta 


2 Sei in lunſtgeſchichtliches en, 
N hr R k li ‘ An Nicht. $ u. 
en Erher Band; ‚Drüte Kaflage- | zu 
8. Bisgehefteti: Breis 2) 30, Tenoden ati 15; Rgr 
Du Men Zaanka DDe Eee DE den apui maus. her Ma ichicte; mit, der. alle, 
gemeium u; Ebarafterfliz; belau fen ker) Ton 
— all Tine. — anjgnnicr: Som. ——* * —* —E 


er in ln Bäntelfängen. und. ein dä ex. Eapelien 
R en Die Ettifige * mit Sepf und Schwert Matt 
Bad un ‚Renate ‚aus ‚bem.focialen — 2 
— Muh: unb- bie-.gebilbete-4 
—.Der,muiila ide, 


metiter —— Raifertbumk.. —— — — Die göttliden Philifer, 
‚Branigky. 


Defimei „Neubautr, r if mn L. Koi 
Ei einen ——— —— Zwt eine Reifen 


zum. Biere: ‚(Mingen.) 
Hier 


Le 


eig Tan nie et 
: Eu ya en wird — A deforgt. T 
aa ur Ani rin‘ Cliſaheth in IAhl 
air Balzkammergute, 

1 Beh) Neie Saiſen erlaube ib; mir das Hetel:zum: Kaiferin Glifabeth, en 
. nk comfvriabte Einrichtung. und ‚berrtiche Lage: alles; swilnjdhenswe: Re 
> ben-hoka ſteu, —— und — anzuempichlen. . Scheller. Serlehr milei —— — 
> Ruhe: lim» amd Wien, .; Telegraspenftatien. für Staats. und, Privag Dercihen, - Dit 


1 Austergeichmeter. 
- Sata an, an behen ‚ perchstichen reiſenden Pr 
aud veell ſer Bedienung. 


SErxrſuch Yarı ‚meinem Bruder, | 


und. 
Be des Cutottes find zz —— oiden und erle ſſen alle, Aupreiſung deſſelben. Iſchl Biel 
DL einer Be ‚ucher und nr Ausflüge zu Wafler. und zu Yes Ahr, ——— be au 
—— \ und, Eletqher ſernſichteu. zur Boreleneiyijierei 26. Befgefegt mäßige Preife, 


Dar Ki Ehiabeih in Iſchl leiter —2 ter al Onh 
Ei Earl Endinofer. m. p. 
— — — Gaſthof Ein 


empfiehlt. fein be einger ichteteo Ka de in nächfler, Nähe des Sechafens und ber Cifen- 
biicum: aufs. befte unter. Zufigerung ‚Liligfier Preije 


ch Nheaineck, Gaſthoſbeſiher. 
35916670}: Einem, beqa⸗chrun raſenden Puhlicum bie ganz gan) ergehrufe Anzeige, dal ih: das 


Motel zur. Stadt Leipzig“ 


iger. des Dötels zur golbenen ‚Gans 
Neben hr — des —B ir —— — Fer tadjelbe a aufs 
geanden 7 [7 e Beine umb eine bevemi 1.7 ner comfertal eingexichseter 3 mer. 
— Gegen m * 2 Blillarde verſehenen Kellerlecai Tuemel) kaum zu jeder beliebigen Tagee zeit 

ja. Carte, geſpeidt werden. 
ed Beitreben wird ſtets bahin gerichtet: ſeyn, durch jolide Preife,  promnpte md forgfültige 


{ 
— Lindau, ben 17 Bon 1861. 
Seintich Aheiue 


mus ‚ übernommen babe. 


» Pd ‚Hötel den alten um Ruf wieder zu geben, deſſen ſich - basfelbe unter: ber. perfonlihen 


Toolbad Iaytfeld. 


Leitzung meines Bruders in jo. hohem * 4 5 rt Dresden, den 1. Mai-1861. 
NP, Heinemann, iöherinen Beſiher der⸗drei goldenen Balınenzweige.’ 


Gaftbof zur goldenen Traube. 


Einem ehrtem wei) Na auz engehenfte ‚ıbaß ich erſt in jänafter Zeit dem 

Traube ati. a gebraät habe ** Derielbe ‚liegt im der beichteflen 

verfehen (umk ‚einem Garten, der die ſch fe Gera in Die Maigchang bite) bie 

Zunmer find ehr Traube, — zur Aufnahme von Bäüflen-jeden Standes geeignet; die. Vreiſe ſo billig 

als möglich, weibalb ich auf: seht zahlreichen Beſuch rechne, um fo anche als es mein * Beſtreben 
ſeyn wird, bes. mir zu Theil —— Zuttautu zu erhaltenund nad Kräften zu — 


Salaburg, u 15. Mai 186 
"Michael Zierbut, Sapbofbehiger, 


Die: Molkenceur Anſtalt 


im Gaſthof zur Krone“. in Gais 
i vom; Ei Mai an wieder eröffnet. Unter Zuſicherung zeeller und‘ amfmerkfamer Bedieccumg empfiehlt 
ſich beflens ber Eigenthumer DE Fifch, 
‚Bein, im Doi 18 im. Mai 1861. ‚18385--87] 


Das Soolbad, nerdunten mit Sosibam bäbertt, auf der 
fol. Saliue Friedrichehail if eröffnet. Die gefunde Page 
am Near, in einer an Raturjcronbei tem reichen Gegend, macht zen biefigen Aufenthalt zu einem angenehmen 
und. für, bie. Geſundbeit eriprielichen, Den Bedürſniſſen und Beqenligkeiten der Sie int fergfältig 
Redmung getregen. Den -Berlehe mit Heilbronn und Heidelberg vermitteln tüglige CAwagen · und Dumpfe 
kootlahrten. 1339718] 

> Sraenninger. 





ee ‘ 





Gotta'fchem: Verlag in Stuteoart mb Augskurg Rn Adnan 7 iX Kun 


Alkali ——— 


ung; GE wird Hiermit sun Lennt- 
‘ nih gebramt; baf es bon der 


F 98 et dh ber. Allige ‚von 

‚Saat — * 

ten der —— Verf der Neu» 

ner — — men 
erba.ten dad 


Herrſchaft fhnftd- = 


fin Gegend ER Stevermart® Den rei ges 
fegene Orrusyoft, eine Stunde von —3 
biejed Kcenlandes mit ber, Gifendabr,ı Eifenbatn- 
unb Telegtapben«“Giationtpfap ———— 


attor dlrt und intitle, mit 


Erantde.⸗ tdeluu· S 


Br er 


des Ehampapne 
Tome 3.8 
Wanderer © ne alien De Smukfurt & MR» 


v ihnen Ableben 


Dar vi u 


Sicie egeſuch 


— 


— Jahre in einem Basler Danefgän antsiete, 


Meine, der» und 
Mirfenland, einem prädtisen Salofe, ganz einge · 


‚Garten, Yart umb; Ans 
und Bilaerei, nlefenn h men, 
beflfosimen „Aum angenehmen 
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Verkauf einer Geweihefammiung. 


ae wird eine Ge · 
weibelammifung: deſiet end 


aus: 
Siud bir füguimriden, —— —⏑—⏑, Ehen 
und tatuder und A von ungerad 
—— al wot unter , Narte 
aurer. 
Rep Gerreide worunter wide. Abnormie 
toꝛen und ſaone cremolate. 
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(8596) + Boflueviier Bacmeifter in Stuttgart. 


Gonvernante wird pehucht, 


Ginedeurfse Damefucht nad Stalien (ak: ng 
Erzteberin für ihre zwei Töten, 14: und 14 
Die Erforbernife find: gründiihen Unteretagt 
beutften, framaöflfen,. we mogllch mu. 8 
Eprate, Örsarapbieund Geſolchte Sie muß gui re · 
om mandert ſeru, miltguten Zeugniffen verſeden, in der · 
gye en Gigenfaft gewittt haben, und Larf.ulgps unter 

0 Jahre alt gun: Sorlfiiihe Unträge werden 

mie —7 dreſſe enigegen genommen, Gran 
L.6 poste restante Mobrna. '* 35-85) 


Ein felt vielen Jahren etablities 
Haus in dien wünfgt.den gom« 
mifllonsweifen Derfauf cder die Mgentun in 
srchen Atiltel für die Monarchie Ju. üße: 

Dab ſelde detreltt au ben @rpprt uud IM" babur 
mit ten meiften Fabriken in Kerkinbung, mas-itm 
beim Importe fen zu Gtatten tame Wriefe an 
N. Z. in. Wien poste -restante. Weferengen auf 
vetlangen.· — 


„Warferheil-Anait - Anfalt 
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+ (in Wertmetſtet über bie 

» mehaniichen Urbeiten imeine 

Ihonwantenfatrit: Stelngut. Stel Eee Scomelu· 
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weiches je vierteljährlich und halb- 
Fhrlich angenommen wird, beträgt im 
Bayern vierteljährlich 40. 45kr. 
Vereinsmänse, 


Donnerftag 





gemeine Srihong. 


Kr. 150. 


Insernte weroen von aer Expedition 
wulgenommen und der Baum erne; 
drespaitigon Colonsizeile berechnet, 
im HBauptbiatt mit 1% kr., in das 
Beilage mit 9 kr. 


30 Mai 1861, 


SQ Rebaction und Erpebition der Allgemeinen Zeitung werben von auswärtigen Abonnenten durch Zuſchriften — mandmal mit uns 
deutlicher Unterfchrift — häufig erfucht, ihnen bie Zeitung an einen anderen Ort ober eine andere Poſt zu ſchicken. Wir bedauern, 
ſolchen Berlangen nicht entfprechen zu fönnen, da wir mit ber Berfendung nichts zu thun haben. Es ift das Geeignete, ſich in folder 
Fällen an dasjenige Poftamt zu wenden, bei welchem man abonnirt hat, denn nur . ei bie 
Erpebition 


veranlaffen. 








Ueberficht. 
Sine angebliche Verſtändigung mit Un 
Deutihland. Münden (vom Landtag. Mitärre 
Die Würzburger Gonferengen); Wiesbaden (vom Landtag); Raffel 
(zu ben Landtagswahlen); — eg +); Gotha (Brand 
in Baltershaufen. Sängeieh): Harburg a 
Ye — ne en 
ulbigungöfeierliteiten. 
Eine neue per. Bali Militärs 


dv, Oppenfeld 
“kayngde 2 Khan dein, Die Miffion Bely Bar 
— Bohn v. Graf Yınim a ae DBretlau 
de ;$gabe von — ha): Salzburg (hohe Gäfte in Gaftein 
; Wien (Preiöfragen der Alademie. fterreichiicher 
nn * Smolla); Prag (Trautenau abgebrannt); 


Trient (© breit ). 
Defterreihifche Wonarchie. Peſth — v. Vah. Zur 
ag N an); — in blinber tm). 
» Bern (der 


angeblich von ber * 

f Ysera unterzeichnet. Die Gotthard» und die Oſiweſtba 
—— Schweiger ——— aus Badia. * Franzöjiicge Wuhlereien im 
Ranton R:uenburg. Ein Belek über gemiſchte Ehen. Der öfterreichüi 

Sonful in Gent); Genf (die Stantsrathstahlen. Die Beufer Gränjpo 

Bur Abſchaffung ber Tobesitrafe). 

Spanien, Aus Der * des Kaiſers bevorftchend, 
Großbritannien. Vom Hof, Der Graf v. Granville. Eine Rede 

rm. Die Times ser ben Suejcanal und Frankreich. Die 


Foul, 
erbatıpen und der Schahlam 
Frankreich. Aus . F —— Körper. Die Reerutirung® 
bebatte und die Oppofition, eiben bed Wrivatferretärd des Prinzen 
on an bie Batrie. Preßzuſtände. Die Baiſſe. Das Heer auf dem 
Zirterarif 

edei ne Ye Abolm (Hbreife bei Köni 

u unb — todbolm e igs 
nach Rortoegen. eit). 

Rußland * —2 Von der ge ben Gränze (Ent 
muthigung ber ie rm — in Polen. 
Vertccuen zu den Bulgaren. Das Zeublatt —E indſchaft gegen 
bie Deutſchen. Bauernaufftand im Roniner Kreife. Die Öszeta polsta 


a" = nl Belgrad (Diner Paſcha) 
Ber. Staaten von Morbamerika. Die Kriegsmarine. 


des 





Telegraphiſche Berichte. 

. London, 29 Mai.) In der gefirigen Unterhausfigung 
legte Lord I. Ruffell die Eorrefpondenz mit Nordamerika über bie 
Trennung ber Eübflaaten vor, England müfle die Blofabe, wenn 
fie den internationalen Geſehen conform fey, anerkennen. 

.', New: York, 18 Mai. Maſſachuſetts votirte drei Millios 
nen. Dollars für den Krieg. Maryland will bie Union vertheibigen. 
Ein Angriff ‘der Suͤdftaaten wird in großem Mafftab erwartet. 
Davis will felbft commandiren. 

x’, Wiesbaden, 29 Mai. Die porite Sammer lehnte mit 13 
gegen 10 Stimmen bie Anträge Langs und Königs: die die Verfaflung 
und das Wahlgeſeh betreffenden Petitionen der Regierung zur Erwäs 
gung zu übergeben, ab. Gbenfo wurde berMajoritätsantrag bes Auds 
ſchuſſes: das Bundeepreßgeſeh und die Vollſugsverordnung außer 
BWirffamfeit zu fegen, mit 15 gegen 7 Stimmen verworfen. Der 
weitere Majoritätsantrag: die Vollzugsverorbnung zur nachträglichen 
Zufimmung zu reclamicen, ward einftiimmig angenommen. 

+’. Wien, 29 Mai. In der Unterhausfigung wurden der 


*) Diefe unb bie folgende Depeſche aut ber geftrigen Beilage bier micberheit, 





erünfchte Menderung in der Zufenbun 
der Allgemeinen Zeitung. 3 


Hanbelsminifier und ber Poligeiminifler wegen ber Eibyelauffebung 
und willluͤrlicher Internirung und Berhaftung von Staatsbürgern inter» 
pellirt. 

. Bon der polnifchen Gränze, 29 Mai, Die oberfie 
Eivilverwaltung des Königereiche ik dem Kriegegourerneur Meſche⸗ 
lewicz übertragen. Bürft Gortſchaloff befindet fich etwas beffer; er 
foll auf ein Jahr Urlaub erhalten haben, Much behauptet man 
Platanoff und Karnizfi feyen entlaſſen. Lepterer ift mit Gemahlin 
auf feine lithauiſchen Güter gereist. 

. Athen, 28 Mai. Mehrere Dfficiere wurden verhafter. 
Es fanden auch Hausfuchungen flat. Es hertſcht allgemeine Ber 
unruhigung. Rad einem Gerücht fol, im Fall von Unruhen, Erani- 
reich und England Griechenland beſeben. 9 


Eine angebliche Berftändigung wit Ungarn. 

< WBten, 26 Mai Eines von den hiefigen Blättern welche bisher 

mit Gonfequeny bie magpachä Auffafiung der ftsebenben Frage zur 
ihrigen gemacht Haben, bie ; uberraſcht heute feine 
ftänbigungäverfad), der hier gang gehört iverben, 

jenfeits der Leitha aber ſchwerlich Billigung finden wird. Der Artilel con- 
ſtatirt gang richtig baf alle Grörterungen des Rechtspunktes und nicht 
meiterbringen, weil er ja doch nicht der endlich entſcheidende fi Wenn 
alle Kronjuriſten der Welt heute den Beweis von ber barkeit ber 
Deal ſchen Rechtstheorie befräftigen würden, was tolirben die Bertreter ber 
Öfterreichiichen Regierung darauf antivorten müflen? (Sie würden ant: 
toorten:) Und dennoch muß ber Realberbaud Ungarns mit Defterreich 
bergeftellt werben; denn bie-beiderfeitigen Juterefien forbern es, bie eurer 
päifde Stellung und Politıl Defterreich6 exheifcht eine gemeinfame Zeitung 
der Reihdangelegenheiten, bie conftitutionelle Wiebergeburt Defterreichs ex» 
fordert eine gemeinfame Vertretung zur Controle und gefeglicden Mitwir · 
Kung bei foldyen Reichtangelegenheiten.“ So bie „Reuefien Rachrichten.“ 
Den Radyla, dah ebenfo die Ungarn, wenn ihnen alle Rronjuriften die Un: 
haltbarteit iprer Redhtsanfprüche Darthäten, ſprechen würden: „Und dennoch 
wollen wir die Berfonalunton, benn wir mißtrauen euch), ihr wollt uns bri 
guter Gelegenheit doch wieder alles jegt Bewährte nehmen, uns unier: 
drüden und ——— und erg —— — unferer Unabhäns 
gigkeit und freiheit, brauchen Yinangveswaltung unb den 
eigenen Rriegöminifter,“ biefen —* ſpricht der Artilel allerdings nicht 
aud, er wird ihm aber auch nicht läugnen. Genug, auf dieſem Wege kom: 
men bie Barteien nicht zufammen. Uber ift es gerecht das Verlaſſen des · 
felben nur von den Vertretern Deſterreichs zu verlangen? Die Ungam er« 
Härten von Anfang bes Streit an, und erllären noch täglich, für fie jey 
einzig und allein der Rechtsſtandpunkt ber maßgebenbe, nur ihr, aber auch 
ihr ganzes Recht wollten fi. Run war ed doch jedenfalls logiſch von ben 
Gegnern zuerft die Halibarkeit biefes Rechtsbodens zu unterfugen, und we 
—* bie Züden in demſelben nachzuweiſen. Iſt der Berfudy wirklich 
mißlungen? Wir wollen bie hiſtoriſchen Unlerſuchungen beifeite 

Ifın welche ben Ausführungen Deats entgegengeftellt worden find, au⸗ 

ein Argument ber Donau Zeitung ift aber der ſchlagfertigſte Gegner ber. 

jelben, der ungariſche Publiciſt im Wanderer biäher die Antwort ſchuld 

geblieben. Die Nechtöcontinuität, behauptete diefer, ſey burd hie 
Debrecginer Beſchluſſe nicht unterbrochen worden, denn bie Ber—⸗ 
fammlung fey ein Humpfparlament und nicht ber legale ungariſche 
Landtag geweſen; es ſey nit die Schuld dir Ungarn daß feitden 
tein Landtag zu Stande gelommen, alſo kein geſehliches Dryan vor⸗ 
handen geweſen ſey um bie Debrecziner Beſchlüffe für null und nichtig 
au erflären. Darauf antwortete die Donaw-Beitung: dazu habe es feines 
Landtags beburft; wenn Voll und Heer der Verſammlung den Gehorſam 
bertveigert hätten, fo lönnte jegt das Land jede Werantiwortliäkeit für das 
Thun berfelben ablehnen, und bas jey befammtlich nicht geſche hen. Darauf 
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bürfte in der That wohl nicht viel: zu erwichern ſeyn, am wenigflen bon 
benen welche ſich burhaus auf ben Buchſtaben hes Geſehes ſtuhen und ba: 
ber nicht fagen fönnen, wie wohl Ungarnfreunde geſprucheweiſe ifun, ber 
Debrecginer Landtag lönne nicht mit in Rechnung lommen, weil ja Deal 
und befien ungögenofien nicht babei geweſen wären. Solange auf ber 
einen Seite Dad iebene Bejet; hoch über alles thatſächlich Borhanbene 


Gewordene geftellt, ein wird von bem aus 
hen N Belgien Di itten, Prönz Il und bie 
Herjoge von Mobens und Töscana immer als Tegierende'Prürflen 
anerfannt, "überhaupt und Überall die als kinzige berechtigte 
Partei anaejehen werben imäfjen, jo Large toerben'fich auch die Gegner auf 
bemfelben Boden halteh müflen. 


‚Der. Nadjweis, der „politifchen Nothwendigleit und Sinedmäßigkeit, 
bes praftüüchen Raatemännifdhen un wölßerredhtlichen Intereffes,“ tueldjer 
don den NNachrichten verlangt wird, bat inſolange Leinen Itoed als die 

biefen Intereſſen eine Stimme zugefichen wollen. Daß man 
var fehr- geneigt inäre die Crürterung auf dirfes Gebiet: zu Spielen, 
darüber liegen doch untrügliche Slenmeiden vor, von ‚ber andern Geite 
gar keine. ‚Allerdings haben uns ungariſche Stimmen gefagt: bad Wort 
ihren beften Männer bürge bafür daß man ſich zu Gonceffionen werde ger 
neigt finben lafien, fobalb einmal der Rechtspunkt im Princip anerlannt 
fe, und auf dieſes Wort folle man ſich hier verlaffen; aber fiewütben, wenn 
das gleiche Verlangen von Hier aus geflellt würde, eb doch ohme Zweifel 
ſchr komiſch, wenn nicht ftech ſinden. Der Borichlag duch ‚eine vom 
ungariſchen Landtag und vom Reicherath zu befchicemde Bertrauendcommif 
fon eine Einiguitganbahnengu laſſen, twäinbe biefjeits laum auf Wibdei ſpruch 
ſtohen, wenn man ſich auch fragt: was oeſche hen fol falls eine ſolche Der: 
fammlung ohne Refultat auseinanber gienge; aber ber Vorſchlag lann ja 
gar nicht gemacht twexben, ſolange ſammuliche Redner in Peſth derartige 
Transactionen als unguläffig beeichnen. Wie kann überhaupt von Pac 
tiren mit einem Gegner die Rede ſehn welcher von tape er 
erſte Bedingung ey baß ihm jämmtliche Forberungen gı en ! 
Für alle Fälle ſcheint es und aber ein günfliges Zeichen daß Gebanten 
biefer Art von einem ungernfreunblicen Blatt ausgeſprochen werden; es 
zeigt und doch wenigſtens bie Möglichleit einer Berftändigung. Möglich 
ift diefelbe zwijchen den wirklichen Gentralifien unb ben Böberali sans 
phrase allerdings nicht, aber wir müfjen überhaupt endlich von bem Aber 
glauben lostommen bafı ganz Defterreich in biefem Augenblick in biefe zwei 
großen Parteien gerfalle. Wir wiſſen daß unter ber „centraliftiih“ ge 
ſchoitenen Partei viele Männer, ja vielleicht bie Majorität, bie entſchie · 
venften Gegner des Gentralifationsipftems, bie entſchiedeuſten Anhän 
ger des Seifgovernment, imo immer dasſelbe durchführbar iſt, bie Ber: 
treter ber Aqhtung vor nationaler unb probincieller Beſonderheit, vor 
Sprade und Sitte ſich befinden, die aber mit ber jetzigen „Linten” geben, 
weil fie nicht romantiſch genug denlen um alle zerbrochenen Kronen aus 
dem Schutie von Jahrhunderten hervorſuchen und aufammenleimen zu 
beifen. Wir hoffen dieſe Männer bald im Reichsrath als geſchloſſene 
WBartei auftreten zu jehen, welcher dem Stimmverhältniß nach wohl in ben 
meiften Fragen die Entſcheidung zufallen wwürbe, Und wenn im ungati ⸗ 
fen Landtag wirllich „Oemäßigte“ fifen, Männer denen in ber That an 
dem Zufammenhang mit Defierveich gelegen ift, jo wird es ihnen nicht 
ſchwer fallen Berührungs s und Berflänbigungspunkte mit jener Mittel 
partei zu entdeden. Gibt es ſolche Männer in Peſthẽ Denn wir die 
Reben rernpituliven welche bor Jahreöfrift im berftärlien Reichsrath ge: 
halten wurden, jo müfjen wit es glauben, es ſey denn daß in ben fieben 
bis acht Monaten mit den HH. Majlath, Apponyi, Barloczy u. |. w. eine 
gründliche Umwandlung vorgegangen wäre, 
Deutfchland. 
Bayern || Münden, 28 Mai. Aus ber Berathung Über die Nachmei- 
fungen bezüglich der eititärrecuungen tragen wir zur Beroollfländigung unferes 
Berichte folgendes nad: Referent Langauıb khläge unter Bezugnahme auf bie 
im Seferat miebergelegten Grörterungen im Namen des Ausſchuſſes vor, ben Narh- 
weifungen pro 1865,68 bie reg ertheifen; bagegem bemerkt er bezüglich 
der Ausgaben bes Yahıs 1868/59: Ju biefem Jahr erſcheiut auch ber aufer- 
erbentliche Erebit von 12,465,000 fl. im Berechnung, welcher durch Geſetz vom 
25 März 1859 ıheils für einen erhöhten Mannichafts- und Pferbeftand, theile für 
außerordentliche Augrüflung bewilligt morben if, während der am 26 Hug. 1859 
weiter berwilligte Erebit vom 19,952,000 fl. erfi 1859,60 in Rechnung geftellt wird, 
Beide Erebite aber und ihre Verwendung hingen fo genau mit einander zufammen, 
und find zum Theil aud mit dem Orbinarium zufanmengetvorfen, baf die Prü« 
fung der darauf gemachten Musgaben mar gemeinfchaftlich mit (Erfolg bewirlt wer 
ben laun. Deßhalb glaubte der Aueſchuß bie Anerten biefer Rechnungen augſ · 
feyen zu fellen bıs zur Worloge ber Nachweifungen pro 1859/60, und zwar sm 
fo mehr, da and tus Geſetz Über tem neu verlangten Gredit von 8,876,000 fl. 
mod zu beraigen feyn wirt, Unter ben Gtatsilberihreitungen find aud tie Mus- 
gaben für tie Gehaltsaufbefferungen der Subalternofficiere, Militärteomten und 
Junker enthalten, und aus dem mit jährlich 200,00 fl. geleifteten Zuſchüſſen 


baf auch in verfdhebenen Cirildienſtzwe igen berartige uben. haben, 
wab bie gas deſer Be von Officieren ı£, A niebrig geſtetli 
finb, glaubte der —— biefe' Mebrausgaben inbeanflandet Iaffen 2 fellen. Gr 
hegt sur dem Wuni daß es durch Minverung bes Pröfemzfandes fir die Zufumft 
and ermöglicht werde ben Unteroffieieren umb Gemeinen ebenfalls höhere Yöhrung 
zulommen zu laſſen. Indem Referent fobann bie Aunahme bes von Frhen. dv. 
Lerchenfelb im Ausjhuß geſtellten Antrags (Ziffer 4 bes benti fire) 
empfiehlt, bemerkt er über bie ation bes Heeresilande: it erheifcht und ber 
dinge ſewohl bie. palitifhe Ste ano Seherne als auch feine geograpbifce Tage, das 
Grtrertierjogm feiner Provimen, bie Beitaffenpeit feiner Zimbeögräugen tie Bejon- 
dere Vedachtnadme auf) feine amilitärifchen Mräfte infelang: mia die allgemeinen „polie 
ulchen ‚Eonjungtagen, wie ſie dermalen befieben, ; fortbauesu; allein dieß schlicht 
nicht ans bafür Sicherheit zu treffen dat hie Meumeformation hinſicht ch ihter 
Größe nicht beliebig md wilfirtih erhäßt nierbe, Gmb mad zit, VI 5. 2 ber 
Berfaffungsurfunte bie Vertreter bes Boll berufen zur Feſtjehuug ber Steuern, 
als besjenigen Vermögens + ober Gigentbumerheils weichen bie Bürger dem Staat 
zu entrichten haben, mitzuwirken, inter ohue Bacoth und Zuftimmung der Lantte 
vertretung kein Geh i vorl die Freigeit ber, Perſon eder ben Schuß bes. Eigen- 
thums der Gtaotsangehörigen betufit erlaffen, noch ein-beflebenbes aufgehoben 
oder ur abgeändert: werben kann, um fo wiel mehr wird e8 ihrer Zuftimemtmg 
bebürfen wenn jeßgefegt werden fell welpen yerfünlihen Freipeittantheil die Ein- 
wohner bed Reichs zur Weriheidigung des Landes aufzuwenden verpflichtet ſchu 
follen, Imfelange man nicht im geliwiher Weiſe das Maximum der jährlichen 
Hreredergämzung in Friedens zeiten beftimmt feyn wird, if wenigſte ne bacanf 
zu halten daß 8. 9 bes Dersergämungegeieges geuait befalgt werde, weil ma 
baburch ber Ungleichheit in ber Befhmantung ber perjünichen freiheit und 
der welkürlichen Erhöhung des Mormationdfiendes ber Mimee gefleuert werben 
tamıı,... Nachdem forenm der Referent mod bemerlt dafs; eis von ik beprurdier 
Autrag beziiglich des Caſſenſtutzes der Hauptlriegkcaffe nach einer neuerlichen Mit- 
tbeitung bes fgl. Kriegemimifterums (mir haben dieſen Borgang bereite in Nr. 147 
mitgetheilt) grgenlanbeios geworben ſey, macht er Ihtieftich anfmerffam traf in dem 
Zahrem 1865,68 bejonbere Zufhäffe aus ber Eentraiftantseaffe a conlo des Reichs · 
teferwefonts zur Dedung des Mebrbebarfs für bie active Armee geleiftet wurden, 
welche Zufchäffe nach den Caſſenabſchlüfſen gar nicht merhmenbig waren, unb ta 
tieß Beraniafjung geben nme gegen cin derartiges ungeredtiertigtes Zur 
Ipnteiften Berwahrung einzwegen, Bem Ausjchuß. wurde aber dich -beihalb nicht 
beantragt, weil bie Berantwortlichkeit hiefür wit fowohl das Kriege als vielmehr 
das Finanzmirifterium trifit, Der berreffente Fiuanzmiuiſter aber in Felge jeines 
Abledens mit feiner Bertheidigung bier nicht mehr gehört merden Tan, umb auf 
Berſtorbeue Vorwürfe und Tadel zu ſehleudern tem Ausschuß nicht amgemeffen 
ſchien. Pfarrer Themas Böll: Obwehl in dieſem Augenblid der Moment nach 
acht gelommmmen zu ſeyn ſcheint, mm, gegenüber ben Zuflänten wie fle bie Dorliegende 
Brage gibt, burcgreifente Mafregein anzugreifen, ſo ſud dech bie Klagen über 
den Aufwand ber für die Armee gemacht wird überall im Bande fo. und all» 
gemein, daß es mir als eine Pflicht erſcheint mich darüber fon heut offen wmb 
rüdfictölos auezuſprechen. Bunächft mu ic) mich ilber dem effectiven taub ber 
Urmmee, ber micht bief 1858,69, mo wir zwar vom bedroht waren, fondern 
auch in bem beiben Jahren 1857,58, bie ſicherlich uuter bie Zeiten des Friedens 
gebörten, bem bubgetmäfigen Stand weit Überfepritten. Dieſen Erfheinungen gegen. 
über haben wir aber im Geſetz glüclicherweiſe Minel mit benen man felden 
Uebeln entgegentreten fann.... Sodann gibt e8 die Beſtimmung bes $. 9 unieres 
Srerergämzungsgefeges, und es if vom höchſter Wichtigkeit dafür zu forgen baf ber 
Gormalionsftand fich immer zauerhalb ber Gelingen bewege bie den Berhättniffen 
uab Kräften dee Laudes eniſprecheud ſind. . . . Das Anegeminifterium bat jelbft 
anerlannt daß ber jormatiensmäfige Staud, von bem bad Gefe; redet, kein au ⸗ 
berer Stand iſt als ber dem Budget zu Gruude liegende. Augeſichto folder Bir- 
ültmiffe vermag ich den «ffectivcn Etaud ber Armee mit den gegebenen geichlicen 

efimmungen mit zu vereinen. Ich fimme daher dem Aue ſchuhautrag ber, weil 
ich durchaus nicht will daß tie Gefeteebefliimmungen, bie ums über deu forma 
tiensmäßigen Heeresfland zur Seite fteben, wicht umgangen und im einer Weiſe 
ansgebehnt werden bie mit ben Werbäftsifien und dem Srüften bes Yanbes sicht tım 
Einllang flebt. Iu Zeiten des Kriegs umb wenn ber Thron eder bas Baierland 
bebroßt ıft, dattın wird umfere Sammer bereitwäligfi wab müt vellen Händen bewil · 
figen, in Reiten tes Friedens aber follen bie Lanpesträfte nicht Übermäßig in An- 
fpruch, fonderm möglıch geſchont twerden.... I. Secreiät Hirjhberger zur 
Begründung feines bereits mitgetheilten Untrags: Die bayerriche Bollevertretuug 
bat Lu —— * ey he Serlanbfeyung der Arm, für bie Ber 
wei x., um ım et ber Geſaht auch gerüfter dazuſtehen, wie kein zmeiser 
Staat —E In echt Jabren wurden über 100 Millisnen ausgegeben. 
Die Bollsorrtretumg hat baber, giaube ich, nicht nur das Recht, ſeudern bie Hfucht 
von ber Kriegeverwaltung zu daß Die Mittel getreu uud gemwifjenbaft 
verwendet, bag jie ben bewilligten Sweden zugewendet und bie geſehilchen Bor- 
ſchriflen genan eingebalten werben welche hierüber befichen. Im Butget von 1866 
wurde für ben Dititäretat ein Berbehalt im Laudtageabſchied anfgenommen, wel- 
cher wohl feinen anderen Zweck bat als bafı im Zeiten ber Noth, im einzeliten un 
abmweisbar bringenden älen, bie Stantöregierung ſich vorbehält das mas bag drin ⸗ 
gende Berürfmih erfordert zugwfciehen, dann aber, mie im Yanbtagsabfdieb aus- 
geſprochen ift, entiprechend- den comftitutionellen Veit ‚gen, kofort dem nächlten 
Xanbtag wegen allenfallfiger Dedung ter Urberfhreitung eine Vorlage zu machen. 
MM. HH.! Bteih in tem erſten Jahren, vom Jahr 185666 und dert feigenben 
an, finden Sie Ueberfreitungen ber Budyetpofition! Sie betragen in wier Jahren 
für die active Armee, einjchiegtich der Zujdüfe für Gebeitsanibefferungen, nicht 
weniger ats nabe an 2 Millionen, Diefe Wberfhreitungen find um jo gröfer als 
gerade im biejen erflen Jahren wicht eine bedeutende Bermehrung bes Unterialver- 
rathe, der Bewaffnung ac., fonbern im Gegentbeil eine fchr traurige Abminderung 
bieram flattfand. Nuu glaube ich mar +8 bie Pflicht Der Berwaltung beim Land» 
tag 1859 fofort ben geieglichen Beflimmungen zu genügen, unb mit einer Iavem- 
nitybill einzulommen lber die verausgegamgenen Meberfhreitungen, und tie gefeg- 
lichen Dedungemitel worzufclagen. Bievon ſehen Sie auch muht eine Spur, ſcibſt 
im gegemmärtigen Yanktay, und erft nachdem wir am vier Monaten werfamamelt 
maren, wurben dieſe bezüglichen Vorfhlüge am -bie--Kammer gebracht, Die im 
Jehr 1H6Y begehrten Zujgifje enibaiten nichts von einer Judeuuuith · Bil, bier 


a Conto des Heicherefervefonds beftriten werten, Bon ter Erwägung geleitet | wirb micht Bezug genommen auf die geſetzlichen Beftimmungen; «6 wird mir made 
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gewitſen bafı mem erhößte Erebite zu dem und bem Biocden bedürſe. Ich 
daher, bas allefwenigfle mas bie Sammer iham tamıt, iftibaß fie wegen 
tmagnbiejer · Beſtinnuug Berwahrung einlegt, Die großen Gumimer 
ter Vilauretat feit Jahren in Anſpruch nimmt, bie m ri 
welche, mie wir erfahren, mach immer wachſen, weiche es gebradt haben 
viele ber wichtigften Intereffeit ber Berwaltung biober wirllich werben 
mußten, machen es ums zur Pflicht bafı wit Darüber getren wachen, baß bat was 
wir bewilligt haben entfprechenb verwendet werde, daß micht,. unter bean Vorwand zu 
biefem und jenem Zved, Mittel von ber Staatscaffe erhoben und für andere Zwede 
verwendet werben. Mir haben 1859 nur zu ganz‘ deflimmten Bweden gewiſſe 
Detstionen währt, wir finden fie gegenmärtig erhoben, mal lich werben uns 
die Radmorifitgem von 185/60 darihun dafı Die Mehungen micht gebaut wurden, 
tafı wenigfteng bie Mittel hiezu nicht im dem Maſſe verwendet wurden wie 
fie von uns zu biejem Zwed —— werben, wahrend doch bie Pofitienen 
biefür alle erheben flub. Ich erſache Sie daher meinen Antrag zu unterfligen, 
Ab. Hart Erämer: Id mr gefiehen daß ich, trotz ber Mufttärumg bie fomohl bas 
fih alt die Bemerkungen bes Hr. em haben, nech nicht 
zecht liar ſehe weiche Bemanbtnift es mit dee des Beſchtuffes über tie 
Necdweiinngen des Jahres 1858/59 haben fol. Es it dieß eine fo eigentplämliche 
Sa, ih mir erlauben muß bierüßer um genaue Auftlärng zu bitten, weil 
ich a umb für fich wicht geneigt bin dem Beſchtuſſen bes Auafchuffes entgegemzutreten, 
wenn fie das wirkſich im Sinn haben was bier als ablolın netäwenbig 
Ueberichreitiengem find jo geofi, bafı es wahrhaftig Bilicht einen jebem Adgerrdueren 
it, gleich da mo fie umferer Berathung uuterftellt find, auch feine Meinung darllber 
auszufpredheu, um fo mehr ala bie tagliche Erfahrung zeigt daß bie jeigt Kriege 


verwaltung nidt genzigt * irgenbrelcje Wenderyng in der Behandlung ber Sude | 


eintreten ja laffen, (8 ift belamtt wie das jeige Kriegaminifteriumm bente ech im 
eſicht bes werfummmeltem Laudtags jeden Tag mehr Beid ausgitt als bubget- 

öf int if. Es if miche nachgewieſen worden baß dem micht jo ſey. Wenn 
Sie mn bie berathung aueſe hen bis zu einem [püteru Zeitpuntt, fo möchte ich dech 
zu bedenken geben im meld" eigentpärnliche Lage wir haturıh kommen. Es iſt jeber- 
menn befanmt bafi, troß der enorinen Summen die dieher dewilligt wurden, bie 
Hanptgegenflänbe bie wir brauchen um einer drohenden Gefahr wirtfam eutgtgeu · 
datreten nicht geichaffen wurden, oder, mern fie augeſchafft jind, wie ch B. die Air 
Gaffungen bei der Artillerie, doch hieven noch nichts bezahlt if. jan macht bie 
Sade jo baf man bie Cummen derweg ausgibt für feine Dißge, um und zu 
geingen bie Summen zu beteifligen bie abfsiut nöthig find. Man weiß wohl ba 
fein Abgeortneter jagen wirb: J. hat bie Sacht ein Cude, wir können fein Gelb 
wenn man fagt jetzt milſſen wir Artillerie anſchaffen, umb bindet und bie 

Siude mit ten Worten: es fl abfolut nothtwendig zur Bervollftändigumg der Aus 
rüfung bes Heeres, Go iſt keine Garantie gegeben eb ter bemilligte Erebit aus ⸗ 
reihen wird, und ch das Miniflerium biefen Credit einhalten wird wenn eu erſt 
bei Beratbing bes Erebits mit bem was es will, und was es ul abfolı mothiwendig 
betzachtet, hervorrüdt, Daß wir nicht gemeigt find die Mittel zur Wertheibigung des 
Baterlanbes zu fehmälern, baf es uns unangenehm if bie umtern Chatgen uud ges 
meinen Settaten fo ſchlecht bezahlt zu woiffen, brauche ich wicht zu fagen; baf wir 
aber biefer Bermmaltung die Mittel midt im die Dad geben wollen, weil der 


wärtigen Augenblic 


ausipreden. Man me bann die Stimmung ber Kamtuer, 
und wenn tie Frage Über Grebitbewilligung am uns kommt, 


baben mir freie 
Hand, benm es if geführlid; amgefihts ber drodeuden Lage zu fagen: wir wollen 
tie Döttel micht beruilligen, Mir wollen die Mittel bewigen, aber micht jo dah 
man jo damit sım, als ſchen wir nicht im der Welt; die Staateregieruug, ſowie 
tie Gefahr nahe 


bin bieje Zuflänbe führen werm fie nur zehu Jahre ſertdauern würden, iſt nicht 
abzufehen. Der Hr. Ariegeminifter mwilrde felbft dee Hände über dert Kopf zufammen- 
lagen wenn er fühe was aus den Fuianzen geworden, Die Grünbe find jo wichtig, 


dafj es cm Platz fetyn wird heute [hen barauf einzugeben. Ich gehöre nicht zu bemen | 


die dem Ausffuf ei entreten, wenn ich überzeugt bin daß bad was gethan werben 
muß auch am echten Play geſchieht. 
(Stu folgt.) 

Münden, Bezüglich der ın Würzburg tagenden Militärconferen; 
erfährt die Frff. Boft-Ztg. daß ſich dieſelde auch mit der Bildung des 
Hauptquartiers und des Generalftabs des Hochſteommanditenden ber ge: 
gebenen Falls zw bereinigenden Truppencorps , fo wie mit ber Formation 
ber Hauptquartiere ae. ber Commandanten biefer Eorps zu befdäftigen hat. 
Alle vehfalffigen Beſtimmungen follen berathen und feftzeftelt, überhaupt 
alles geregelt werden was nothwendig ift, Damit eintretenden Falle nut noch 
ber Höcftcommanbirende zu ernennen ift. Dieſe Ernennung wırd indeffen 
feiner Zeit eben nur noch ein formeller Act ſeyn, deſſen Erledigung bie 
Goncentrirung ber Eruppencorps nicht im geringften aufhalten würde. Alle 
in Wurzburg zu faflenden Beſchlüſſe follen alsbald zur Kenntniß der deut⸗ 
ſchen Bundesderſammlung gebradh: werben, 


H. Raffau. Wiesbaden, 27 Mai. In ber heutigen Sigung ber | 


erften Kammer beantwortete Negierungscommiffär Vigelius die Inter: 
pellation des Abg. v. Ed wegen der Nachricht daß aufAnregung ber würt: 
tembergifchen Regierung eine gemeinſchaftliche Civilproceßordnung vor 


bereitet werben ſoll, dahin daß der herzoglichen Regierung darüber bis jetzt 


teine Mittheilung geworden ſey, daß fie aber bei einer deßfalls ergehenden 
Anregung bereitwilligſt darauf eingehen werde. (Rh. L. Ztg.) 
Kurhefſen. Kaſſel, 26 Mai. Bekanntlich hatte die Regierung auf 


den vorigen Yanbtag no eine Neine Zahl von Dorfbürgermeiftern für ſich, | 


die in der abhängigften Stelung zu ben Lanbräthen ftehen, nämlich fieben. 
Außerdem war im Landkreis Ecymalfalden ein Anhänger ber Regierung 
gewählt worden, deſſen Wahl inbefien als zweifellos nichtig aufgehoben 
werben mußte. In biefem acht Bezirken finb mm bereits vier entfchiebene 


eripeimt, Die | 


erreicht wird, bas, glambe ich, utüfſen wir fchem im gegen- | 


it, hat die Mittel im der Hand die Kammer einzuberufen, Dam | 
gibt bie Gelber über alle Mahen aus, und jagt dann: das Geld if ausgegeben. Wo⸗ 


Unhänger ber Berfafiung von 1831_mit großen Mebeheiten gewählt ivor” 
den. Dagegen Haben ſelbſt die drei Anhänger welche bie Regierung bis jeht 
durchgebracht hat nur geringe Mehrheiten, einer ſogar nur eine einzige 

‚ ber andere 10 Stimmen, und ber -britie if gar erſt im britten 
Wahlgange mit: einer relativen Mehrheit don wenigen Stimmen durch⸗ 
gelommen. Daraus läßt fid) anf bie Stimmung im Lande ſchliehen. 
Daß unfere Stanbeäherren „ſchwierig· geivorben, beftätigt ſich vollkom⸗ 
men. Als Raheres erfährt man ba fie dem Miniflerium erklärt haben: 
den bebi nicht beſchickeu zu tollen. Noch weiter find 
die Furſten und Brafen von Pienburg: gegangen, welche in einer Dents 
ſchrift an das Miniſterium daß fie bie Verfaffung von 
1860 für unausführbar halten und die Wiebereinführumg der 183 1er Ver · 
faffung wünſchen. (Schw. M.) 

Hanſeſtädte. # Wremen,;27 Mai. Im der geftrigen Nacht ift der 
Senator Dibers, der eingige Sohn bes berühmten Aftronomen Dibers, 
geftorben. Derfelbe war am 11 Auguſt 1790 gebosen, und tourbe am 13 
Mär, 1822 zum Syndicus und am 17 Auguſt 1825 in den Senat ge 
mählt. Seit dem Jahr 1833 bekleidete ber Verftorbene das Amt als Por 
Igeibirtetor. Bereitdam Schluſſe bes vorigen Jahtes erfuchte er den Senat 
um feihe Entlaffung und Verſetzung in den Ruheſtand, was ibm in ber 
ehrenvollfien Weife getsährt wurde. Olbers war lange Beit das ältefte 
Mitglied im Senat; und begann feine öffentliche Laufbahn im der Napoles⸗ 
niſchen Drangfalsyeit im Frilhjahr 1812, wo er nach Bereinigung Bremens 
mit Frankreich nad) Baris gieng um dort das franzöfilche Recht zu flubiren. 
Rapoleon ernannte ihn im Juni 1812 zum Aubitor in feinem Staatsrat 
unb orbnete ihm im April 1813 ber Präfectur bes Departements ber Elbe 
mündbung zu. Mad) ber Thronbefteigung Ludwigs XVIII gieng er vom 
Bremen nach Göttingen, und wurde bafelbft Doctor beider Rechte. Als burch 
Napoleons Rucklehr von Elba ber Krieg von neuem begann, kehrte er 
ſchnell nad; Bremen zurüd, wurde Jäger in ber Boſen ſchen Jagercom ⸗ 
pagnie, Ipäter Gmneralaubitor der vereinigten banfeatifchen Gontingente 
| und Hauptmann bei dem Generalftab, und leiftete ben hanſeatiſchen Trups 
pen wichtige Dienſte bei’ dem Herzog von Wellington. Einige Beit nad 
dem 1816 geenbigten Feldzug begab er fich aus Bremen als Secretär ber 
bremifchen Bundestagsgeſandtſchaft nach Frankfurt a. M. und warb im 
der Folge zum gerieinſchafllichen Zegationsfecretär der vier freien Stäbte 

beftellt. Der Berftörbene war mithin einer der wenigen noch vorhandenen 
| Veteranen aus ber Napoleonifchen Prüfungsgeit, er war nie verheirathet. 
| Thüringen. * Gotha, 28 Mai, Unſere induſtrielle Rachbarſtadt 
' Walteröbaufen ift in ber Nacht vom 24 zum 25 d. burdh eine be 
Feuieröbrunft heimgeſucht worden, die unter anberm auch bie Räftner'ichen 
Fabrifgebäube in Aſche gelegt hat. Wei ben Rettungsarbeiten find drei 
Menfhen verunglüdt, von denen zivei bereits verſchieden find. — Bum 
deutſchen Sängerfeft hat unfer tegierender Herzog eine Gompofition, beren 
Tert die Ueberſchrift „An bie deutfche Trieolore” trägt, fo eben vollenbet, 
und vom beutfchen Schüßenfeft; das Mitte Juli bier ftastfindet, das Ehren» 
präfibium übernommen. Im Comits des lektern Feſtes finden: barüber 
lebhafte Debatten ftatt: ob bei bemfelben bie deutſche Tricolote oder die 
tbüringifchen Bandesfarben den Vorrang haben follen? 

R.Hannoder. Harburg, 25 Mai. Mit dem legten Dampfer aus 
New Port trafen 364 Deutfche, aus Amerila zurüdichrend, in Hamburg 
ein, bon benen etwa 80 biß 90 über Harburg nad; Mittels und Süodentid, 
land zurüdtehrten. Gie fagten aus daß noch fehr viele nadlommmen wür ⸗ 
den. Als ich fie nach dem Grund ihrer Hüdichr fengte, ſaglen fie überein, 
fimmend: faft aller Handel und Verkehr und bie Arbeiten in den Fabrilen 
ftedten, bie Männer aber hätten der Gefahr zum Kriegsdienſt genöthigt zur 
er * durch bie Rüdtwanderung nad Deuiſchland entziehen wollen; 
(ER. 

Preußen. Berlin, 27 Mai. Der König empfing heut in 
einer Privataubieng, im Beifehn bes Miniſters des Austoärtigen Shen. 
v. Schleinit, den in außerordentlicher Miffton hier eingetxoffenen türkifchen 
Botſchafter am Hofe zu Baris, Velh Paſcha, und nahm aus befjen Händen 
ben ihm vom Sultan verlichenen Medfdjibi6;Diden erfter Claffe entgegen. — 
Den verſchiedenartigſten Wittbeilungen gegenüber wird, ber Voſſ. Hip: 
zufolge, mehrfach auf bad beftimmtefte verſichert daß über Feierlichleiten 
irgendeiner Art aus Beranlafjung des Regierungsantritts des Köntgs, fo 
wohl in ben Probingen als auch in Berlin, ja felbft über bie Reiſe des 
| Königs nad} einer ober der andern Probin; an maßgebender Stelle bis jext 
noch keinerlei Beflimmung getroffen ift, und daß, wenn derartiges übers 
‘ haupt ſtatifinden follte, die ſchwerlich vor Ablauf der Sommermonate gi» 
[eben bürfte, Rach der Oftfee-Btg. hätte ber Dberbürgermeifter von 
Stettin bafelbft bie briefliche Mitteilung bingelangen laflen daß in biefem 
Jahr auf einen Beſuch des Königs im Stettin nicht zu rechnen ſey. Die 
Kreuzzeitung hatte biefer Tage behauptet bafı, um eime günfligere 
Stimmung für die Militärborlagen eintreten zu laffen, von einigen „bes 
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freundeten und gleichtuohl oppefüionelen“ Abgeordneten Berfonalver- 
änderungen — unb und zwar nicht bloß innerhalb ber Militärverwal⸗ 
tung, fonbern innerhalb bes Reſſorts des Innern — verlangt worden 
fegen x. Die Breuß. tg. eıllärt hewie dieſe Angaben für völlig grund» 
los. Das Minifierium werbe firts feine Diafregeln lediglich nad) ben im 
ber Sache liegenden Motipen treffen. 

Das Haus der Übgeorbneten fchritt nach ber (im unferem geftris 
nem Blatte bereits mitgetheilten) Beantwortung ber Serffihen Inter 
relation von Seiten bed Juftizminifters zur Gefammtabftimmung über 
die Novelle zur Eräbteorbnung für bie ſechs öfilichen Provinzen, welche 
mit großer Mojorität angenommen wurbe, und erledigte alsdaun ben Etat 
der Marineverwaltung. Bei den einzelnen Bofitionen erhebt ſich unbedeu⸗ 
iende Diöcuffion. Die von ber Gommune beantragte Abſehung von 
3000 Thlen. wird gegen ben Widerſpruch ber Hegierung vom Haufe bes 
ſa loſſen. Die übrıgen Pofitimen werben genehmigt. Es beginnt als 
dann bie allgemeine Diecuffion über bie Militärvorlagen. Es find zu 
dem Berichte verſchiedene Amenbemenis eingegangen, u. a. heut ein Ans 
trag des Abgeorbneten v. Vinde und Geneffen, „über bie einzelnen Pros 
pofitionen nur proviſotiſch zu beiclichen, bie definitive Abfiimmung bis 
nad) derjenigen bes befannten Amendements Kühne aus zuſehen.“ An ber 
Discuffion beiheiligten ſich heute die Abgg. Neicheniperger (Geldern), 
dv. Ammon und Waldeck genen bie Reorpanifation; ber leßtere für die un: 
bedingte Verwerfung. Die Abag. v. Berg, Graf Driolla und Wagener 
(Regenivalde) für bie Heorganilation. Der Ariegäminifter v. Roon hob 
die Nothioendigleit derfelben hervor, und beftritt gany beſonders daß es auf 
eine Auflöjung der Landwehr abgeichen ſey. Sie jolle ebenfowenig be 
deutungslos gemacht werben, denn fie bilde auch heute noch ein achtdares 
Glied unferer Landeöveribeitigung; es hanble ſich lediglich darum einige 
Alterdclaffen der Landwehr ber Linie einzuberleiben. Der Dinifter er: 
Härte daß bie Regierung bie dreijährige Diemftzeit aufrecht erhalten müfle, 
und daß er fi) über ein eiwaiges Nachgeben ber Regierung in Betreff 
biefer Frage heute noch nicht ausſprechen lönne. Nachdem aud) der Finany 
minifter die Borlage der Negierung bertheibigt, wird die Sigung ge: 
fölofien. (®. BL.) 

Berlin, 283 Mai. Der Fürft und bie Fürftin zu Walded find geftern 
Abends von Arolſen hier eingetroffen. — In ber heutigen Sitzung des 
Haufes ber Abgeordneten wurde bie allgemeine Discuffion über die 
Wilitärfrage fortgefegt. Zu dem Amendement Kühne hat ber Abg. 
v. Binde das Unteramenbement geftellt: nach Abfegung von einer Million 
den Rıft ald Baufdquantum zu bewilligen. — Der Hinanzminifter vers 
wahrte bie Regierung heute (wie bereits telegrapbifch gemeldet) gegen bie 
geftrigen Neuerungen des bg. Wagener über Conflicte und Statt 
Ätreiche; bei einer Gollifion ber Rechte der Krone und bes Haufes feyem 
eventuell die Mittel zur Loſung nit neben, fonbern in ber Verfaſſung 
zu ſuchen. (Beifall.) — Um 2 Uhr wurde ein Antrag auf Vertagung und 
Ubenkfigung abgelehnt. — Der berzoglich Meiningen che Hafccpellmeifie 
Jean Bott veriveilt gegenwärtig hierſelbſt um auf Einladung der General: 
tatendantur der löniglehen Echaufpiele einer Gonjerenz zur Inſcenitung 
der von ihm componirten unb bon Julius Hodenberg gebichteten großen 
Dper „Das Mädden von Korinih“ beizutoohnen, welche belanntlich zu 
Anfang der nädften Eaijon im Opernhaus aufgeführt werden fol, — 
Der Bantier G. M. v. Dppenield, eine in Berlin vielgelannte und geady 
tete Perjönligeit, iſt am 25 Mai in Nizza nad) langer Krankheit gejtor- 
ben. (8. BL) 

+ Berlin, 28 Mai. Schon in ber vergangenen Mode murben bem 
feit längerer Beit hier vertveilenden loburg ⸗gothaiſchen Siaatiminifier v. 
Seebad) von vielen Seiten Glückwünſche wegen Abſchluſſes feiner von ihm 
erteirften Militärconvention zwilchen Preußen und Sachſen Koburg · Gotha 
bargebradht, die derſelbe wenigſtens nicht ganz entidieben zurückgewie ſen 
haben ſoll. Bezügliche Berhandlungen ſchweben allerdings, der Abſchluß 
einer ſolchen Convention ift jedoch noch nicht erfolgt. Es handelt ſich hier ⸗ 
bei deines wegs, wie vielfach angenommen wird, um ein Aufgehen ber Ko⸗ 
burg gothaiſchen Militärhoheit in bie preußiſche, vielmehr nur um den 
Wunſch ben Corpögeift des Koburg gothaiſchen Gontingents zu ſtärlen, und 
bamit jeine Seijtungefäbigkeit zu erhöben. Das Mittel hierfür glaubt man 
in dem ausschließlichen Commando tüchtiger preußischer Dfficiere zu finden, 
die getwifjermaßen commifjarıich dein Gontingente zugeiheilt werben follen, 
eiton in demſe lben Berhältnik ın welchein bereitö preußiſche Dificiere meh: 
tere fleinere Gontingente commandiren. Das ift das Ganzr, und es muß 
wieberholt werden daß die bezüglichen Verhandlungen noch ſchweben, und 
cin Abſchluß derſelben in Dem angegebenen Einne noch leineswege zweijel. 
les ift. Von ahnlichen Verhandlungen der preußischen Hegierung mit ans 
dern deutſchen Kleinianaten verlautet nichts. — Aus dem Umftande daß 
Bely Paſcha nicht blof der Ueberbringer der großen Decozation mit bem 
Vudniß dee Greßherrn an des Köni,s Mojctät, ſondern aud eigenhändiger 


Schreiber feine® Souveräng ift, wird vielfeitig gefolgert ba ber eigentliche 
Zwed feiner Miffion eim politiſcher ſey. Diefe Annahme ift jedoch 
nicht zutreffend, indem Bely Paſcha ausſchließlich mit einer Gourtoifie- 
Miſſion beauftragt iſt. — Die Wiedergewinnung ber in Berlin geſähr ⸗ 
deten Autorität ber Brtliden Verwaltungsbehörben glaubt die Staats 
reglerung zunächſt im dem MWechfel des Chefs bed Poligeipräfidiums 
herbeizuführen, unb hat befihalb getünfcht: es möge Hr. d. Zeblit feblft 
einen bezüglichen Antrag, vielleicht auf Urlaub ausgehend, fielen. Weil 
Hr. v. Beblig ſich ſelbſt ſchuldig zu ſeyn glaubt ſolchem Wunſche nit nadı. 
zugeben, bleibt der Siaatsregierung, will fie ihren Beſchluß ſonſt aufrecht 
erhalten, nur übrig ein Verfahren gegen benfelben einzuleiten, welches fie 
in bie Lage bringt bie Amtsjuspenfion über ben Poligeipräfiventen zu vers 
hängen. In tiefem Stabium befindet fi) augenblidlich dieſe Angele 
genbeit, auf deren Auẽegang man Begreiflichertveife allſeitig geipannt ift, 
Eine Dieciplinarunterfuhung bat infofern ihre eigenen Schwierigkeiten, 
als das Minifterium bed Innern bis vor wenigen Tagen refjortmäßig das 
Verhalten des Hrn. v. Beblig nad) allen Richtungen bin, in ber Schwardh ⸗ 
Stieberichen tvie in der Pahle ſchen Sade, für umtabelhaft erflärt hat. 
Der Graf Arnim Boypenburg erſchien geftern zum erflenmal wieder im 
Herrenhaus, und wurde von ben conjerbativen Mitgliedern mit um fo grör 
Berer Herzlichleit begrüßt, als ſich in feinem Erſcheinen unverlennbar bie 
Spuren einer ſchweren, jo eben erſt überfianbenen Arankheit bemeribar 
machten. Der Graf ift belanntlid in Wiesbaben von einem entzündlichen 
Zuftand befallen trorben, welcher ſich zuerft auf ein Auge getoorfen hatte, 
demnädjit aber in gefteigerter Potenz als eine fehr heftige und gefährliche 
Her beutelentzundung auftrat, fo baß bie Aerzte zu ber Antvendung ber 
allerentſchiedenften Mittel ſchreiten mußten. 

Bres lau. Der befannte Hiftoriter Wattenbach (Archivar in Breslau) 
bat eine intereflante Correſponden herausgegeben, bie über Zeifings per- 
fönliche und fehriftfielleriihe Verhältniſſe manches neue Licht verbreitet: 
Briefe vom Leifings geiftreiher Freundin Elite Neimarus (Tochter bes bes 
lannten Fragmentiftien) an ben Schwager ihres Bruders, ben bänifchen 
Kammerherrn dv. Hennings. Dan lernt aus biefen Briefen bie ausgezeich · 
nete Frau gründlich lennen unb achten, und ıbren Freund wo möglich noch 
wärmer lieben. 

Defterreih. # Salzburg, 28 Mai. Heut ift der Herzog von 
Brabant hier angelommen. Se. 1. Hob. wird fid von hier nach Bad Gar 
Rein begeben, wo er einen einmomatlichen Mufenthalt zu nehmen ge: 
denkt. Auch im benachbarten Bad Neichenhall werden heuer hohe Bäfte 
erwariet, wie 3. B. die Königin bon Preußen, welche mit einem Gefolge 
von 28 Perfonen angeiagt ift. Ebenſo daſelbſt werben bie Rönigim von 
Neapel, bie Fürftin v. Tatis und andere bödfte Herrichaften erwartet. Die 
bertwitttvete Raiferin Harolına Augufla wird Anfangs Juni in Salzburg 
eintreffen. — Der Monat Mai führte aud bier Schnee und Regen im Ge 
folge, und zeigte und erſt zum Schluß freundliche Tage, fo baf bie für unfer 
Biepyuchtland wichtigen Gräfereien im Vergleich zu ben Borjahren etwas 
zurüdgeblieben find. 

A Wien, 27 Mai, Dr. Smolla, der Führer der Polen im 
Reisrath, hat im der heutigen Sigung zum erftenmal das Wort in einer 
Angelegenheit ergriffen welche beutlic, zeigt daß bie Polen jede Heinliche 
Veranlaſſung benugen wollen um dem Reicherath das Geflänbnik abzur 
prejlen: daß er ſich, infolange als die übrigen Brovingen nicht ebenfalla ver 
treten finb, als incompetent betrachtet. Dr. Smolla, befjen Berfönlichleit 
noch aus bem Jahr 1848 ber cine wohlbefannte ift, bat feitbem etwas 
gealtert, und inebejondere iſt fein früher jo Fräftıges Organ nit mehr jo 
vol und fonor wie damals, wo er das Präſidium mit jo mufterbafter Um⸗ 
ſicht führte; doch iſt der berühmte Schnurrbart, der in gewiſſer Beziehung 
an Haynau erinnert, intact geblieben. Beranlafjung zu dem Auftreten 
Smolla's bot befanntlich der Antrag auf Betvilligung von Taggelbern an 
die Abgeordneten. Da man im vorbinein wußte daß ein Theil des Haufes 
diefen an und für ſich billigen Antrag dazu benugen werde um bie Frage 
zu ftellen: ob ber Reichsrath im feiner gegenwärtigen Zufammenfegung 
aud competent jey einen folgen Beſchluß zu fallen, fo hatte man 
beantragt dieſe Taggelver von den dafür bereits aus den Landes» 
fonds beflimmten Geldern auszumitteln; allein trogtem erflärte ſich Dr. 
Smolta gegen bie Firirung ber Taggelver feitens bes Reichsraths, und 
flug vor: die Regietung möge diefeloen vorläufig vorſchußweiſe an bie 
Witglieber auszahlen, und feiner Zeit dem Reichsrath nebſt den andern 
finanziellen Vorlagen aud no vie darauf bezüglichen maden. Die 
Mejoruät begtiff recht wohl daß es dem Bolen bei dieſem Antrag benn 
tod nur Darum zu thun fey die Incompetenz bes Reichstags ausſprechen 
zu hören, und lejnte daher Smolla's Antrag ab. Gomit wäre benn 
abermals eine gefährliche Klippe umichiffi worden. Wie die Sachen heute 
fichen, wird ber Reiche ralh früher oder jpäter erllaren müflen daß er ſich 
für competens hält, wenn nicht die wichtigen Finanjvorlagen, auf melde 


bie Blide ber Bferreichifchen Staatsgläubiger im Ausland fehnfüchtig 
richtet find, abermals hinausgeſchoden werben ſollen. Die Börfe (dent 
ber Anſicht zu fein daß ber Reichärath auch im jeiner gegenwärtigen Bus 
fammenfegung zur Discufflon ber Finanzvorlagen competent fey; benn in 
ber Ertvartung biefer günftig prognoſticirten Borlagen find die Devifen 
beute abermald zurüdgegangen. Dit dem Ruin Defierreichd hätte es 
alfo keine Eile! 

x MWBien, 27 Mei Am 31d.M, findet die feierliche Jahres: 
figung der faif. Akademie der Wiſſenſchaften flatt. Sie wird in biefem 
Jahr von ganz befonderem Intereſſe jeyn. Der Minifterpräfivent Erz⸗ 
beryog Rainer wird nad) dem traurigen Goluchowelkrſchen Jaterregnum 
als Gurator der Alabemie zum erftenmal fungiren. Auch die Iıttera- 
riſchen Berichte werben bießmal erfreulicher Natur feyn. Die Preisfeage 
der mathematiſch naturwiffenſchaftlichen Claſſe, welche die genaue photo 
metriſche Beflimmung von Firfternen zum Gegenftand hat, foll ein in 
wiſſenſchaftlicher Beyiehung fehr erfreuliches Refultat geliehert haben; in 
noch häherem Grade fol das Reſultat der „Schiller” betreffenden Preis: 
frage ein günftiges feyn. Man ift fehr gefpannt wen ber Preis zufallen 
wird. Das glüdliche Reſultat der „Schiler:Preisfrage* wird bielleicht 
das Schillercomils aus dem Schlaf erwecken, im dem es ſich feit der Schiller: 
feier befindet. An Muße haben es ſich die p.t. Herren bed Schillercomite's 
micht fehlen laffen, um nad jo langer Seit zu einem glüdlihen Entſchluß 
zu gelangen. — Die von bem „öjterreidhifchen Runftverein” in diefem Monat 
veranftaltete Husftelung bon Delgemälden älterer Zeit war in biefem Jahr 
weniger glüdtich ald im verflofjemen. Aus den Sammlungen bes Grafen 
Gyernin wurbe zwar eine Reihe von trefflichen Werten, darunter der heit 
Ude P. Potter von 1647, auögeftellt, aber ſonſt war die Wahl eine 
weniger glüdlihe. Aus den Galerien von Efterhayy und Schönborn 
ließen fi gany andere Bilder wählen als ber angeblide Rubens, im 
Porträt gemalt in ber Art des van Thulten, under „blinde Tobias mit bem 
Engel” von PBaubig, das mit dem Monogramm des Augsburger Mair, 
eines Schülers bed Rembrandt, bezeichnet if. Aus ber Sammlung bes 
Sehen. v. Rothſchild waren interefjante Bilder von Weenit und Teniers, 
aus ber Böhms ein reigenber Schongauer audgeftellt. — Die Hutführung 
der Freslen im Waffenmufeum im Arſenal vor der Belvedere Linie ift de 
finitio dem Profefjor an ber Alademie im Benedig Karl Blaas, einem Ti: 
roler von Geburt, übertragen worden. 

rag, 23 Mai. Die Bohemia melbet daß bie beutfche Induſtrie 
ſtadt Trautenau in vergangener Nacht bis auf wenige Häujer niederge 
trannt if. (Tel. d. Br.) 

x Trient, 27 Mai, Geflern Abend am Erzherzog Albrecht dahier 
an um die Arbeiten am biefigen Gaftel fo wie die Befeftigungsiverle längs 
ber Strafe bis Riva zu infpieiren, Diefen Morgen reiöte der Erzherzog 
auf ber Straße gegen Borgo und Balfugana wieder weiter, von wo er nach 
Feltre gehen, die dortigen Feſtungstoerke befichtigen und dann ind Venitia: 
nifche fich wenden wird. Unfere Stadt bilbet gegentwärtig ben Mittelpunkt 
ber Grängbefefligungen, bie eine auferorbentlide Ausdehnung haben und 
wegen ihrer Zweclmaͤbigleit und Feftigkit allgemein bewundert werben. 

Defterreichifche Monarchie. 

Unfere Briefe aus Peſth vom 26 Mai beftätigen daß man aud 
dort der vielbefprocdhenen Reiſe des Frhin. v. Bay, bezüglich der von ihr 
zu erivartenden Folgen, nicht die minbefte Wichtigkeit beılegt. Der Hop 
Kanzler hat ſich gefiern früh auf feine Güter begebin:: „mit Befuchen — 
ſchreiht man uns in bezeichnender Weiſe — ift er während feiner hiefigen 
Anivefenheit nicht behelligt worden.” Außer ein paar Beamten und ein 
gen feiner in Peſth wohnhaſten Anvirtvandten babe fi niemand bei ihm 
eingefunden. Dlit ben Abgeordneten ftehe er in gar feiner Berbinbung, 
fondern laſſe fi) nur durch ben Judex curiee und ben Tavernicus über 
die Stimmung bes Landtags Bericht erftatten, Mit dem Grafen Apponyi 
und Hrn. v. Majlath fey er demzufolge viel zufammengewejen; außerbem 
babe er bei dem Fürften Primas geſpeist. Unfere Berichterftatter erbliden 
baber in ber Reife Vay's auch lediglich ein Eymptom bafür doß wichtige 
Regierungdacte bevorfiehen, deren Pitverantwortlichlent der Freiherr in 
feiner gewohnten Manier durch eine zeittweilige Entfernung von Wien aus 
dem Wege gebt. Wenn aber bie einen behaupten bie zu erwartenden 
Documente , denen der Hoflanzler feine Unterſchrift verfage, würden bie 
Auflöfung be: Landtags; die andern, fie würden bie Fön, lichen Propofir 
tionen enthalten, fo gehört bas alles in ten Bereich ber luftigen Vermu⸗ 
thungen. Nicht viel Höher ift es zu veranſchlagen wenn man ſich in Peſth, 
in bölligem Widerſpruch mit der Weltlage, gerade jegt wieder mit Pro⸗ 
phegeiungen über eine in allernächfter Zukunft zu erwartende Invaſion 
Garibalti'd und Türrs trägt. Daß bie tetreffenden Grrüchte gleichwohl 
hinreichen um ber „Befchluß "Parteı im Landtag einen neun Auffchwung 
zu verleihen, glauben wit unfern Gorrefpondenten trogdem herzlich gern. 


Die „vielen Franzofen und Engländer” aber, „die unter tem Borwand | 


Die der unerhörteflen Anftrenguingen fähig iR [obald fie er einmal 
den Siebepunkt erreicht hat. Für bie Stimmung jeboc die in Ungarn 
herrſcht jept wo ber Moment für eine Verftänbigumg ztoifgen Landiag 
und — 5*5 — 'gelommen täre, iſt es wohl ſehr begeichnend daß felbft 
tie ruhigſten Köpfe ſich dem Sudruck folder Wahngebilbe nicht mehr zu 
(n'ziehen vermögen. Frhr. v. Bay wird zum 1 Juni wieder in Pefth er 
wartet: er will bort aber nur eine Nacht verweilen und dann ſogieich 
nah Wien fommen. Letzteres wird in Wien art bezweifelt. (C. G.) 

Peſth, 28 Mai. Das Abendblatt der Peſth Ofener: Zeitung 
vom BE Tage — 5 folgende —— 

„Baüglih der in im nbfichen Steuereinl 
gegen en weldes bort a = leiſten —— — 
den Zeitungeblanuern erfchienen, aus weichen mict mur die Tendenz erfichtlich iR 
ne ſendern welche auch ich entflellte Thatfachen uud frege Lilgen 
enthalten. Neuerdiugs hat Bei Mapio umb bat Abendblatt des Peſther Llohd iu 
den Nummern 118 emen ſeichtn won Ummahrpeit ftrotgenben Mrtilei gebracht, aus 
ne an ar 
a “ * ie“ i 
ben, —* bie verleuunderiſche Aupige recht bösmsillig Iluftrisen zu —* Die 
Miitärbehörbe hat demnach die geeignete Berfigung getroffen, beß biefe Berleums- 
bang ber Militärindivibien bei beim compeienten ichi einer firengen Unter» 
Inhung und der Berfeumber der geſetzlichen Etrafe unterzogen werde,“ 

Aus Mzefzom, in Galizien, wird geſchrieben: Am Pfingflfonntag d. 
J wurde die Bernarbinersfllofterkirche zu Lezaysl in Baligien der Schaus 
plat eine traurigen Voꝛfalls. Dir Ruf: „es brennt, fuͤehet !“ weicher 
während bes dort abgehaltenen Gotteöbienftes ertönte, trieb die verſammelte 
Menſchenmenge zur offenen Seitenthüre hinaus, Ein zweiter Ruf: „vor 
der Kirche wird wie in Warfchau gemarbet,“ betvirkte daß bie Menge wieder 
im bie Kirche zurüdvrängte, und daß die Thüre geſchloſſen wurde. Angſt 
und Verwirrung bemädhtigten ſich nun ber Berfammelten, welche ſich gegen» 
feitig drängten und brüdten, bi® es endlich der Gendarmerie gelang bie 
Thüre wieder zu Bffnen, der Menge den Ausgang in ben freien Hof zu babs 
nen und fie von dem Jerihum zu überzeugen in den fie verſetzt worden var. 
Im dem Gedränge hatten vier Berfonen ben Tod gefunden, elf leichtere 
ober ſchwerere Bermundungen erlitten. Die Erhebungen welche über dieſen 
Vorfall eingeleitet wurden, haben bis jetzt nur das Ergebniß geliefert daß 
der Schornftein des Kloſters twirklich Feuer gefangen hatte, dieſes aber ſo⸗ 
glei) gelöfcht worden war. (W. 8.) 


. „‚Behweiz. 

EP Bern, 24 Mai. Laut Rahrihten aus Chur hat bie farbinis 
ſche Regierung dem am 18 April zwiſchen ihrem Vertreter, dem Ritter 
Binfeppe Bela, und ben Mitgliedern bes Lulmaniercomite's, dem Präfis 
benten ber Eifenbahngefellichaft Vereinigte Schweigerbahnen, Wirth Sand, 
und bem faif. franzöfiihen Ingenieur der Strafen und Brüden, Michel, 
entworfenen Vertrag, betreffend die Ausführung des Lulmanier Unterneh ⸗ 
mens, jo eben ihre Genehmigung ertheilt, und ihn unterzeichnet. Im Buns 
despalaft, wo über biefe Neuigkeiten noch nichts officielles eingetroffen ift, 
Scheint man denfelben nicht recht Glauben ſchenlen zu wollen. ebenfalls 
bürfte der Vertrag vom 18 April bebeutende Veränderungen erlitten has 
ben; denn, fragt man bier, was Hilft alles Untergeichnen und Gonferenye 
len, wenn ber Vertrag Beftimmungen enthält welche die Schweiz nie unb 
nimmermehr annehmen fann ? Während alles die angeblich für den Luls 
manier geſchieht, find bie Freunde ber Gotthardbahn ihrerfeits ebenfalls 
nicht unthaͤtig. So ift ed gewiß daß bie Gottharbeommiffion bes großen 
Raths von Luzern, welcher am 8 Juni zufammentreten wird, in Ueber 
einftimmung mit der Negierung dieſes Kantons eine Betheiligung von 2 
Mallionen an jenem Unternehmen beantragen wird. Cine Minderheit ges 
nannter Commi ſion will für eine Bahn Luzern Zürih Y/, Million und 
für eine Bahn Luzern Bern 1%, Mil. fordern, Bei biejer Gelegenheit 
ſey auch mitgetheilt daß bie Generalderſammlung der Actionäre der Oft: 
weſtbahn auf den 10 Juni einderufen worben iſt. Das gleiche iſt 
mit ihren Gläubigern ber Fall, Die Tractanden der Generalverfamms 
lung find: 1) Auflöfung ver Geſellſchaft; 2) auf ihre Verwaltung und 
auf die Piquidation ihrer Action bezügliche Borfchläge, und 3) Natification 
des Berlaufs der Berner Linien. — Laut der „Schwyzer Zeitung” find 
von dem Schweizer Beteranensorps in Gasta ohne weitere Beranlafjung 
plöglih 200 Dann entlafjen worden. Geftern und vorgeftern baten 150 
diefer Leute bereits Altorf paſſirt. — Glaubwürbigen Privatmittheiluns 
gen eninimmt der „Sctveizerifche Volle freund“ daß, wie in Genf, auch 
ın dem Kanton Neuenburg franzöſiſche Emifjäre ihr Weſen treiben, um 
Unterſchriflen und Zufagen für einen Anſchluß an Frankreich zu erhalten, 
Einer Diefer Agenten, dem man auf die Spur gelommen ivar, entjog ſich 
der Berbajrung darch die Flucht nad Pontarlier. Achnliche Fälle ſollen 
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anbern Orten borgelommen «3 wird 5 
Bea Damen (den It dem Jahr 1056 lm ——n 
reichs in dieſem Sinn gewirlt habe. Fur franzö ien im Bew 
ner Jura und. in Genf. ftehen uns bie u Betveife zu Bebpt 
heutigen Sihung Bundesrath eine un 
erde a bie gemilckten Ehen —— 


Oppefktion wirtlich bejchloffen hat an den amnähften Sonntag Rattfindenben 
Staptöraihäwahlen fic nicht zu betbeiligen. Es entfteht dann bie Frage: 
flungsmäßig nöthige Anzahl von Wählern (3000) überhaupt 

fid) önfinden wird, Die rabicale Partei wird natürlich — pers dieſe 
Gefahr zu vermeiden. — Die hier ſeit vorigem Sommer begründete beutfche 
Bogenläni „Genfer Gränzpoſt“ zeigt. in ihrer legten Nummer an dah 
zu erficheinen aufhören toird, ba ihr Redacteur und Bes 

grüner, Dr. U Braf aus Berlin, im’ eine ambere Gtellung übergeht, 
in ber er feinm Wirkingöfreis, zum Beften ber Principien welche die 
„Genfer Gränppoſt“ vertreten hat, exweilern zu Lönnen hofft. Das Blatt 
hatte fih namentlid; eine, geunbfägliche Bekämpfung bes Rapoleonisınus 
je geftelt, welche mit ftrenger Confequenz und häufig mit ſcharfer 

Satire huttchgefüßrt war. Es Hatte dabei rüflig tet an ber 


Snfofern gehört er zu ben tüchtigfien Vertretern 


abgebradht werben bürfe. 
ber Demokratie, die — wie Sie neulich angeführt — in ber Fremde ge 
lernt haben was Baterlanb iſt. 


Spanien. 

Mabrid, 27 Mai Gadiz, 27 Mai. Im Algeſiras herrſcht große 
Regfamleit in der Kriegäflotte. Admiral Pingon begab fid nad) Tetuan, 
um mit bem General zu conferiten. Zwei hobe maurifche Perfönlichteiten 
Iommen nad) Alicante. Der Sturz bes Kaiſers bon Marocco, bem ber 
Thron durch Soliman Abbas freitig gemacht wird, gilt für wahrſcheinlich. 
Erſterer wird durch bie Kabylen, Ieterer durch bie Armee unterftügt. Der 
engliſche Einfluß ift auf Seiten Solimand, (T. Hav.) 

britannien. 


London, 27 Mai. Die Löniglihe Familie beabfihtigt am 31 d. 
nad) der Hauptfiabt zu fommen und bis Mitte oder Ende Juli hier zu ver» 
bleiben. — Der Bräutigam der Pringek Alice, Prinz Ludwig von Heflen, 
iR an den Mafern erkrankt, befindet ſich aber jchon auf dem Wege zur Ger 
nefung. — Der Eonjeilspräfident Graf v. Granville ift vertwichene Nacht 
von Paris zurüdgelehrt. 

Bei einem großen Banlett bad ber Borbmayor borgeftern zu Ehren 
der bebeutendfien Rünftier und Schriftfieller Londons veranftaltet hatte 
(e8 waren an breihundert Gäfte anweſend), war aud Hr. Fould zugegen, 
und erwiederte einen vom Feſtgeber auf ihn ausgebradyten Trinkiprud; mit 
folgenden Worten: „ch fühle much durch die Ehre zu dieſem glänzenden 
Banleit geladen worden au fehn aufs höchſte geſchmeichelt. Es gereicht 
mir zur großen Freube mich in Gejellichaft jo vieler Vertreter von Kunft, 
Wiſſenſchaft, Litteratur und Handel zu befinden, deren Zweck es ift bie 
Segnungen ber Givilifation in biefem Lande zu verbreiten. Ihre Gollegen 
im Frantreich fireben eifrig bemfelben Biele nad. Laſſen Sie uns, meine 
Herren, in dem edlen Weueifer verharren der gegenwärtig beide Länder 
bejeelt. Bon dieſem friedlichen Kampf bat bie Menſchheit nichns böſes zu 
fürdten. (Beifall) Nachdem fid) unfer Blut auf ben Schlachtfeldern zweier 
ruhmbvollen Kriege vermifcht hat, in denen unfere Soldaten Hand in Hanb 
gefochten haben, lann ed nimmer geichehen daß wir bie verdolllommneten 
Waſſen und Kriegeinftrumente, bie wir ben wiſſenſchaftlichen Fortichritten 
beider Länder verdanken, gegen einander gebrauchen. (Berfall.) Ich erblide 
im gegentwärtigen Hugenblide zwei Bürgichaften für die Fortdauer des 
Friedens: den Hanbelsvertrag, der bie Verbindung der beisen Nationen 
mit jebem Tag inniger und fräfliger machen, und ber, Danl unferm etien 
Werteifer ihn zu vertwullicen, der ruhmreichen Regierung Ihrer huldreichen 
Monarchin und meines Souveränd neuen Glanz verleihen wird, und die 
Ausftelung des fommenben Jahrs in London. Wir Franzoſen haben die 
an und ergangene Einladung freudig angenoummen, und werden zum guten 
Gelingen ded Unternehmens, fo viel in unjerer Macht ftcht, beitragen. 
Beifall.) Eine ſolche Bufammenftellung ber Nejultate menichlicher In: 
telligenz und Induſtrie muß nothtoendigertueile zur Förderung des Han- 
dels und Verlchrs beitragen, in denen die ſicherſten Burgſchaſften für bie 
des Friedens liegen.“ (Beifal.) 

al, wenn er gleich von engliſchen Ingenieuren für 
—— ellärt wurde, flößt ber Times dennech um ber 
politifchen Fragen willen bie baran hängen, Beſorgniß ein Wenn 


pe daß nicht bloß nad) einer comimerciellen 


Eigenthümerin eines eine Meile breiten Banbfriche werden folle, fo 
Sp aus, Die Neu 
tralität Neghptend ſey ein Begenftanb von entopätfägen Interefle. Gerade 

—— nicht unter bie Oberhertlichleit europaiſcher Mächte tommen 
follte, Habe man es unter bie Wbhängigkeit ber Türkei geftellt. Diefes 
Verhältniß werde burdaus geändert wenn Frankreich bier einen Land» 
ſtrich mit fpeciellen Privilegien erhalte. Was der Bosporus für daB 
ſchwarze Meer, jey bie Landenge von Sue) für ben inbifchen Ocean. Enge 
land müfle bagfam ſeyn, und habe auch ſein Augenmerk auf dieſe Agen« 
tur ber laiſerlich frangöfiichen Regierung gerichtet. In einem ziveiten Ar⸗ 
titel bemerft bie Times, nachdem fie die Mililärmacht Englands und 
Frankreichs ſtatiſtiſch verglichen hat: bie engliſchen Streitfräfte feyen 
burchaus nicht übermäßig groß. An Eavallerie, Stab, Train und im Ber 
waltungẽfach jey die numerische eberlegenheit Franlreichs außerordentlich, 
Eine fo bedeutende Streitmacht wie bie franzöſiſche ſey an ſich jelbft 
ſchon verbächtig; noch nie habe jemand eine gute Waffe beſeſſen, ohne ſich 
fehr geneigt zu fühlen Gebrauch davon zu madyen. Frankreich, zwar augen» 
blidlich rubig, bleibe immer Frankreich ;ficher ſey nur daß es ſich num gerade 
wieder jo in Stand gejegt hate wie vor 30 Monaten, als es feine Legionen 
über Land und Meer jchidte, ein großes Neich erfchütterte und einen ber 
freundeten Staat um ein altes Befigthum brachte. Wenn man diefe immer 
von Zeit zu Zeit wiederlehrenden Galculationen liest, hinter denen doch 
nichts anderes als bie blaße Furt vor einem franzöſiſchen Einfall ftedt, 
fo muß ed nur wundernehmen tie bie Mugen Engländer, voran Lord 
Palmerfton, bie beutfche Nation auf jo ärmliche Weife, wie e8 in dem Mac⸗ 
bonald —F Falle geichab, beleidigen und ſich um alle Sympathien bringen 
mochten. Man hat in Deuiſchland biefe rohen Beleidigungen fo wenig 
bergefien, ald man bie ſchimpfliche Behandlung, welche mit böhft wenigen 
Ausnahmen die enalifche Preffe der däniſch deutſchen Angelegenheit ange 
beihen läßt, außer At laſſen wird. 

Die Gonfervativen jollen den Kampf gegen ben Schaflanzler no 
nicht ganz aufzugeben gefonnen ſeyn. Es geht bas Gerücht daß ihre 
Führer daran denken eine neue enifceidende Abflimmung zu wagen 
und heut Abenb mit einem Antrag berborzutreten, b.r zu einer hitzigen 


Debatte führen wird. 
Frankreich 
Par:s, 28 Mai, 

In ber geftrigen Situng des geſetzgebenden Körpers lam der More: 
enttourf, bezüglich ber Abgaben auf Getreide, Mehl u. ſ. w. zur Berathung. 
Dberft Reguis, Juſtin, Durana und Kolb Bernard ſprachen ſich gegen, und 
Baron David und Larrabure für den Geſetzentwurf aus. Oberfi Reguis 
macht darauf aufmerffam daß durch die Annahme dieſes Geſehentwurfs 
ein großer Nachtheil für einzelne Departements erwachſen werde, in wel · 
hen bie Unfruchtbarkeit des Bodens eine Concurrenz nicht aushalten Fönne, 
und in benen bie Beſchaffenheit des Bodens eine andere Gultur als bieje 
nige des Getreides nicht zulafie. Der Nedner glaubt übrigens daß eine 
allgemeine Vernachläſſigung bes Betreibanbaues in Franlreich bie unauss 
bleibliche Folge feyn werde, und hebt hierbei befonders hervor daß im Fall 
von ſchlechten Jahrgängen, denen ſich auch noch eine Sperrung ber fran- 
poſiſchen Häfen durch einen Krieg binzugelellen fönne, das Elend in Franl ⸗ 
reich einen furdtbaren Grab erreichen würde. Redner ift zwar für eine 
Modification der Echelle mobile, erklärt fi aber entſchieden gegen eine 
gänzlice Aufhebung derſelben. Baron David entwidelt in längerer 
Rebe das fehlerhafte bes feitherigen Getreidegeſetzes, und erklärt daß nur 
in ber Abſchaffung ber Echelle mobile für Frankreich ein erfprießlicher 
Nutzen erwachſen kürne. Hr. Larrabure ſchließt ſich gang biefer Anſicht 
an, und weist nad) wie wenig Frankreich eine Goncurrenz zu befürchten 
babe, und weld großen Einfluß die Annahme des neuen Gefeges nicht 
allein auf den Aderbau, fondern aud auf Handel und Ehifffahrt haben 
würde, Schliehlich hält Hr. Kolb:Bernard eine Rebe zu Gunften der 
feither beflehenden Echelle mobile. Er bemüht fi befonders darzuthun 
tie in England, troß feiner Reformen, die Getreidepreife im Durchſchnitt 
eher höher als niebriger find benn in Frankreich, das die dchelle mobile 
beibehalten hat. Als Beweis gibt er eine vergleichende Ueberficht der Ger 
treibepreife in England und Frankreich während ber ſchlechten Jahrgänge. 
Hr. Kolb: Bernard entwidelte feine Theorie in jo ausführlicher Weife, daß 
der Bräfivent ſich gendthigt ſah bie Frage an ihn zu richten: wie viel Beit 
er noch zu feiner Rede brauche. Auf die Antwort daß er nur noch einige 
Bemerlungen zu maden babe, wurde ihm dieß bewilligt. Da aber Hr. 
Kolb: Bernard feine Rede zu feinem Schluß bringen lonnte, fo unterbrad 
ihn ber Präfident zum ziweitenmal, und erflärte ihm baf, wenn man jedem 
Redner fo viel Zeit lafjen wollte, sine Discuffion unmöglich würde. Die 
Eisung wurde hiemit aufgehoben. 

Die Discuffion über bie Affentirung von 100,000 Mann aus ber 


ber Vicelonig zur Hälfte Artionär ſey, die Geſellſchaft jelbft zu beiden Sei: | Altersslafie von 1861 hat zu einem Votum geführt welches der Regierung 





wohl wird ber nicht zu laugnende Umſchwung im der öffentlichen Meinung 
* ompetenten Stinmen. weht guf die berühmte Broſchute des Herzogs |, 


„lontern auf.den Anfob-zurüdgejührt welchen bie. Reden ber 
t iondmitgliederiber Hammern der öffentlichen Meinung ge 
geben haben. Allerdings war allmählich ganz Frankreich mit Unzufrieben: 
um nicht mehr zu fagen, gegen ben Gäfariömus erfüllt. "Aber bei der 
a ia ber Vreſſe, der Vernichtung alles Öffentlichen Lebens, war 
den en ‚leineätvegs belannt daß ihre Anihauungen und (Be: 
fuhle von der-Majorität der urtheildfähigen Claſſen getheilt wurden. Auf 
dieſe allgemeine Stimmung twirlien die Oppofitionsreben in ben Kammern 
barıom ſo wachtig tweil die bezüglichen Deputiztem eine legale Vertretung 
dieler Dppoſuion repräfentirten, und beren Neben ſomit eine. gefahtloſe 
Gelegenheit: für bie Öffentliche Meinung boten die Macht ‚und Größe der 
allgemeinen Mibftimmung Tennen zu lernen. Durch die tactvolle Art wie 
der Herzog von Aumale feinerfeits feiner perfünlichen Mikftimmung Worte 
lieb, und vielmeht flatt des feiner Familie geihanen Unbills die Sünden 
hervorhob welche der 2 December an Frankreich felbft-begangen, find -die 
Orleans allerdings. zum Feldgeſchrei für die Oppofition, und die Julis 
Dynafie vielleicht populärer getvorden als fie jemals früher geweſen. 
Selbit die republicaniſche Partei beginnt fi mit ihnen gu verjößnen, und 
Daß, wenn das conſtitutionelle Regime auch nicht das iberfe, 

das praluſch beite iſt. 

Der Privatſectetar des Prinzen Napoleen bat folgendes Schreiben 
an die Batrie gerichtet: „Die Wahl eines Großmeiſters der framðſiſchen 
Freimaugerei gibt in den Journalen zu einer jiemlich Iehhaften Polemil 

fung. In Folge der won dem Bolizeipräfesten ergriffenen Maß ⸗ 
regeln wird jede Discuſſion über dieſen Gegenſtand nuglos, und kann dem 
Freimaurer · Deden nur ſchadlich werden. Ge. k. Hob, der Bring Napoleon 
war don den Beweiſen ber bei dieſer Gelegenhen für ihn an den Tag ger 
legten Sympatbien ichr gerührt ; amgefichtä der Thatſachen jedoch bie ein» 
getreten find, wünfcht der Prinz daß ſein Name nicht mehr in diefe Debatten 
bineingebracht werde, Genshmigen Siex. Hubaine” 

Die Dpinion nationale bemerkt zu diefem Brief: daß es der Res 
sierung beffer angeftanden haben und ihr gewiß zuträglicher gewefen ſeyn 
ioürbe, wenn fie auch in diejer frage der inneren Politik an dem Nichtintere 
ventionsprincip, das ihr in der äußeren Politid To große Erfolge einge: 
tragen, feftgehalten hätte, 

Man liest im Pays: „Ein Journal erhebt ſich gegen bie Maßre, el 
ber Entziehung bed Druder und Buchbandlerbrebeis, welche auf die HH. 
Beau und Duminerov Anwendung gefunden hat. Nach Art, 12 des Ger 
ſedes vom 20 Det, 1814 genügt eine einzige correctionelle Verurtheilung 
zur Beorüntung einer jolhen Mafregel. Nun aber ift Hr. Beau den 
fünfmel, Hr. Dumineray zweimal perurikeilt worben.* 

Der Ami de la Religion verfigert daß am 26 um 1 Uhr ein 
Poligeicommifjär der Stadt Paris dem Hrn. Dumineray einen Beſchluß 
des Mintfters dei Innern vom 24 d. M. eröffnete, womit fein Buchhändler 
Patent eingezogen und ibm anbeichlen wird fein Etahlıffement jofort zu 
ſchließen, toc# auch geſchad. Em ahnlicher Beihluß wurde dem Druder 
Hm. Beau eröffnet. 

Als Beweis für die unerbörte Etrenge des feitber beftandenen Preß: 
zögime’s genügt.bie Angabe daß ſich die ganze unabhängige wie inſpiririe 
Prefle dagegen erhebt. So weist unter anderm bie heutige Breffe nah 
bab zwei unbedeutende Vergeklichlaiten, welche die faijerlicdhen Behörben 
ber der Stempelung felbft ſeht haufig begeben, genügen um die Unter: 
drüdung eines Journals, das mözliherweije jelbft der Negierungsprefie 
angehören lann, unvermeidlich zu machen. 


ee ae 
t. ie on im 5 unt 

Dlattes 1llpenir, die der nach dem Attentat un a ai 
de Paris und die abgetretenen Mitarbeiter des jungen Frankreichs vereis 
nigen ſich zur Gründung einer größeren Litteraturzeitung. 


Nom, Tv. Cornelius wurde, wie ber Köln. Big. vom 21 Mai 
geſchrieben wird, am Iehten Samftag von dem deutichen Künſilern nad) der 
Vila Dalta zu einem Abſchiedemahl geladen. Erwa fünfjig Gäfte waren 
zugegen. Fr. Dverbed, fein ältefter Freund, lad eine Feſtrede, nach welcher 
ein vereinigtes Hoch für Cornelius und ihn aus aller Mund ertönte, beide 
fi) umarınten und Dverbed den Freund für den größten Künjtler der jehi⸗ 
gen Zeit ertlärte. Es erinnert mid) Kr arm Tatlra end vor 
vielen Jahren von Cornelius hörte, und der in pi e ihn und den 
andern charalteriſitt. Er ſagte: Oberbed kann nur Engel malen, ich male 


— den und 
we Norwegen. 
Sto@bolm, 21 Di. "das Minifterium des Austvärtigen- macht 


unterm 18 d, M, befannt daß bie frangöfifche Regierung in Bezug auf bie 
Paffreiheit ſchwediſcher Unterthanen Reciprocität, jedoch vorläufig nur 
verſuchs weiſe und auf Widerruf, beiwilligt hat. (Pr. Ztg.) 

Stodholm, 22 Mai. Der König ift heute Morgens um 5 Uhr 
über Arboga und Gothenburg nach Norwegen abgereiöt. Der Juftizmini« 
fter Frhr. de Geer, ſowie bie Staatöräthe Malmften, Bredberg und ls 
firup haben Befehl erhalten ſich beim König in Rorwegen einzufinden, um 
daſelbſt bie Abtheilung bes: Staatsraths zu bilden welde verfafjungs: 
mäßig gegentoärtig feyn muß, falls ber Rönig während feiner. Abweſenheit 
von IB für gut befinden möchte über eine Negierungsfache jelbft 
zu beſchließen. (Pr. Zt.) 

ußland und Polen. 

-1l- Bon der polnifchen Gränze, 25 Mai. Die polnifhe Agi ⸗ 
tationspartei ift gegentoärtig in piemlicher Verpiveiflung, denn fie ficht ſich 
als Terrain unter den Füßen weggezogen. Sie ift zu ber Ueberzeugung 
gelommen daß fie mit ihren uberſchwanglichen hohlen Bhrafen nichts aus 
gerichtet hat, und daß ın Europa niemand bereit jeyn will ihre Phantaſie · 
gebilde als unbeftreitbare Thatſachen der Zulunft anzuſehen. Bom alien 
Gyartorysli in Paris getäufght, von Louis Napoleon im Such gelaſſen, 
dom Prinzen Napoleon bedauert una vom englifchen Cabinet bemitleidet, 
flehen fie rathlos da, nachdem nun auch Koſſuthdie Erhebung Ungarns 
twiterrathen haben fol, und der unwiderſtehliche Gnribaldi noch immer 
nicht die Grängen Staliens Überfchritten hat. Dazu kommt daß die ruſ 
ſiſche Negierung jegt eben jo Hug als energiſch in Polen auftritt, und durch 
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‚bie. zum 1. Det. d. J. verorbnete Aufhebung aller Robotfrohnben bie ger ur Ausführung ‚ber Blolabe wie zu, andern 
ee aa een hat. Doch ein achter ber Bir ung Binnen turn pur Bafügeng Pe 

berziweifelt dicht auf lange Beit; ex ſcharfen Blid genug um in Bahryeuge Ay Kon * 
ga he Ihre run oben un 5 Dampffregatten . 027 2a EEE ERGERREEE 
—— 4 Segelftegatten fund) niet ad ME 

Glanze gelangen zu laffen. Will Rukland nicht die Euperio- | 6 Dampfcorvetten an 0/97 Den P 
rität bed polnifchen Geified anerlennen ; will Deflerzeich nicht zerfallen und | 5 Dampflanonenboote . » » nn = 
Wreußen ben fiegreichen Waffen Frautreichs nicht u ‚ So muß die | 9 Segelcorbetien en 
‚Hülfe von anderswo berlommen, benn daß die Zeit da — 3 ic. - .. |, \.m, 0 20767 2Auee re 12 
mef, darf niemand beztveifeln. ber too ifl fie zu finden? Darüber ber | 17 Rauffahrteidampfer in Kanonenboote vertvandet ° B6 
‚Iehet und bas Beüblatt „Praicha“: bie Bulgaren find ed weldie DieClaven | 44 Zapryeuge mit Totalgef — — 
heirfjaft in Europa zur Geltung Bringen iverben, unb an ber Epife ber Beuel a ne 
Elaven fieben die Polen. Durch ihre Union mit Nom haben bie Bulgaren eh. 6 Re Bet ET 
fi vom zuffifcen um, in bem fie bisher ihren Tünftigen Netter use 1007/5 @.; 8 95@,; bab, 104%, 8. 
au — 
er um ung 8 #i ; j 
(dal Aa anantnm Sf tod Kr Blgentie Unten Baupfägı hab Bi LER N 3 Brenn — 
f N nion eb ; 

ee Emigranten. (!) Diefer Einfluß wird fid) num immer Ka ee 1 ESEaei SER Tone 9 2 


nur anführen um zu zeigen was 6 
ſpult. Die deutſchen Blätter, bie biöher noch immer Shmpat 
Nolen am ben Tag gelegt haben, eıhalten bafür jeht ihren Sohn; bie polni⸗ 
nuchen Zeilungen ſuchen fo viel als möglich den Deuiſchen in Bild und 
Wort lãcherlich zu machen, und auf alle zu berunglimpfen und herab» 
jefjen. Es betnäbrt ſich dadurch twieder bie Wahrheit Daß ber Pole ein ge⸗ 
i&tvorner Feind des Deutfchen ift, mit bem er nur fo lange liebäugelt als 
ex ihn zu benugen gebenkt, und dem cr bem Fußtritt gitt wenn er feiner 
nicht mehr bedarf. Cr achtet ben Deuiſchen wenig mehr als ben Juden.— 
Im Kaniner Kreiſe herrſcht zur Beit ein förmlicher Bauernaufftand, indem 
in einer einzigen Herrſchaft (Zagaroio) 115 Bauerwirthe feit mehreren 
Tagen jede Pflichtleiftung beriveigern, umb felbft durch Ereeutionecom- 
manbos bazu nicht betvogen werben Tönnen. — Die Onzeta Bolsta, früher 
bie Bewunbdrerin Souis Napoleons, gefteht Beute daß die Napoleonifde Po: 
litit_Teine. principielle, fonbern nur eine heitspolitit jey, bie das 
Nationalitätsprincip nicht im Interefje ber Möller, fondern lediglich zu 


=, 


Zielen ausbeute. U Napoleon tverde den Polen nie zu 
einer ſiaviſchen Hegemonie verhelfen. 
Serbien. 


Ye. —5 ,24 2. berichtet man uns er an ei am 

it au Dampfer „Jumo* bie e hinauf ge 

* a Als Grund bieer beichleunigten Abreife bes Serdar wird ange: 

geben daß Fürft Michael feltfamerweife verlangte ber außerordentlide Ab- 

gefandte und eneraliffimus des Sultans Jolle ihm ben eriten Beſuch 

Da Omer Vaſcha dieß vertveigerte, ſahen beide Männer ſich nicht. 

falls ift das mehr als ein blofer Gtifettenftreit; wie ber Vorgang den 

ftolzen Bafda jhtwer beleidigt Hat, wird er fidherlid auch bie Ausgleichung 

—— da bie Ueberhebung bes Furſien auf die Serben fo wie auf die 

Rajah Bosniens und der Herzegotwina aufreigend wirken muß. Der Fürft 

till die langſt projectirte Heife ind Innere jegt antreten, und bie Kefiden, 
nach Kragujevacy verlegen (G. €.) 

Ber. Staaten von Mordamerifa. 
Folgendes find (nad) ter New: Yorker Hanbelsjtg.) bieNamen 
der Rriegsiciffe weldye jet ausgerüfter, und die Zeiten wann fie fertig 


m 

m Namen Kanonen Dit Grforberlige Zeit ber 
Vollendung. 

Et. Latorence 50 Philadelphia drei Abo 
Santee 50 tsmoutb fünf 
Savannah 22 New Dart adıt Tage 
— 22 Philadelphia yvei Wochen 

incenned 20 Bofton vier Wochen 
Dlarion 15 Portemouth ſechs Wochen 
Dale 16 Porte mouih acht Wochen 
Pteble, B 16 Dofton stört Moden 
Barnbridge 6 Bolton fertig 
Golorabo 40 Bolton beinahe fertig 
Minneiota 44 Bofton fertig 
Wabaſh 40 New York fertig 
Denfacola 19 Wafhıngton ſeche Monate 

aſfiſſippi R Boften fertig 














* Lindan, 29 Mai. 
mit vielen 


de af do —— Sie 
ke \ 
32 verbleiben hatte. nd eöfung chkerer Kekiäfie w 


en, 27 Mai. Tabale, 

für dieſe Tabafe hat ih im der * 
woinmt Die Anficht mehr und mehr 
ee 

zur felben Periode im ſchmi x 
ih in bedeutenden Maß an biefem ke Beiheligt hat, 
Sübdamerilanifhe. Außer im Havanna und Geebleaf 
vend ber letzten Woche fill. Das für dem nächſten Bebarf 
den bisherigen Preifen genommen, doch zeigte fih weber von 
noch ber Kaufer Neigung ſich auf größere Transactieuen 
nalane hieven machte Seebleaf, auf weiche Sorte, bie 
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Berlin, 23 Mai. Roggu per Mai 45%, per ⁊ 
11%, per Herbft 12142. Spiritus per Mai 19%Yg, per — 
Aus Schlefien, im Mai, (Witterung Schafſchur) 
t5ema ber Unterhaltung gibt jegt bie Witterung. Die des 
hören nicht auf. Wuf die Felder übt diefe Witterumg ben m * 
Schr traurig ficht es im dem Schafereien ans. Die Thiere 2 
Waibe kaum halb füttigen, und find babei fo 
daß man bei ber jett im Gange befindlichen Mäfde und Cchur wide 
Das Uebel wird buch das falte MWafler vermehrt, in weldem bie 
Bafen gänzlich erftarsen, Der Breslauer MWollmarft zwingt und jo 
ſcheeren, umd wir können kein märmeres Wetter abwarten; 

trifft, fo ſalt fie ziemlich gut ans; and) erztoimgt man trat allen 
gute Waſche. Bom Markt, ber am 5 Yumt begimmt,) verjpridt man 
friebenftellenden Ausgang. Auf mehrere Schuren finb feit hagem 
von ben vorjührigen Käufern eingegangen, die zu verſtehen geben baf 
zu benfelben Yrerfen beguemen werben. So ift beim gu eribarten 
glatt geben und einen raſchen Berlanf nehmen werbe. ra 
Bern. Laut einer dem Bund zugebenben Depeſche ſiud bie Bergpäffei 
Splügen und Julier für Räberjuhrwerte gebfinet. * 2 
Paris, 23 Mai. Ipeoc. 69.15; AY/aproc. 96.15; Barkactiem BES; 
inofiter 700, giem. Dptac 13.90; ılın. 24; Span. äußere 1BKT BUtaR 
Schuld A9Yy; Iprec. 43%; Drfeane 1356;_ Nord 987.50; DR 578:50; 
yhine 660: Yaris-Pyom Mittelmeer 926.25; Sid 570: We 522,507 
418.75; Bieri &efeillhalt 507,50; Bier Emmanuel 376,25; ge, ruf Mom Alt 
Yeah 





Hr 
Telegrammie. * 
* Frankfurt a. M., 29 Mai. Deflerr. borec. Rauenel⸗ac 
Speoc, Metall. 48%g B.; Bantactien 661; Yotterie-Anlehensiooft ven 
von 1858 97%,; von 1860 617; Lubmngahafen-Berbacher 3.8.8. 
bayer Oſtbahn · Actien 109; voll eingegahlt 103%; Öflerr. 
149%; Eifabeth-Prioritäts-Netien 709.. Wechfelenrfe: Londen 
954g: Wien 81. A 
Wien, 23 Dat. Orferr. Öproc. National Anlethe 79,60; Spree 3 
63.60; Lott,-Aulebensioofe won 1854 90; von 1868 116.75; nom 180 
Banfactien TBL; öfter. Erebit-Mobilieractien 178.40; 
441; Staetebahuacticu 279,50; Norbbabnactien 194.60; 
104 0. Wechfeleurſe: Augsburg 3 Monat 117.25; London z 
“ Eondon, 23 Mai. Bprec. Confole 91%, ut 
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Neberſicht. 
Sqhriflen ton und über Gent. (I. Friedrich Gentz und bie heutige 
Volt.) — Gine Schilderung der Bunbesflart Halhington.: (IV. Die 
wifleniafilihen Unftalten) — Das Erdbeben in Kent — i⸗ 
gung ober Emigkeit. — Die „Eſſays and Reviews“ und die Theologie 
ın Emland. — GEngliſches Blaubug über Schleswig Ho ſlein. — Ita 
lin. (Rom: Gine Depeſche des Baron Winfpeare an ten Marquis Villa: 
marina.) 

Rexefte Poſten. Vom Main. (Schluß ber Würzburger Con 
ferengen. Die‘„Confereng thüringiſchet Staaten” in Berlin) — Mün 
ben. (Die Volttit der Verleumdungen. Theater.) — Die Sammlung 
des lehten Rechnungs jahrs für die vertriebenen Schles wig · Holſteiner — 
Bonn. (Der neue Uaiverſuitẽcuraiorn) — Wien. (Die bevorſtehende 
Sifiirung der militärifchen Steuereinireibung. Der Brand in Trautenau.) 

Der Adel und bie öffentliche Meinung in Deſterreich. 


Zelegrapbifcher Bericht. 


+ Bon der polnifchen Gränze, 29 Mai. Geftern 
und vorgeftern fand vor ber Garmeliterfirche in Warſchau ein Eonfliet wis 
ſchen dem Publieum und der Polizei ſtait, weil lehtere fi die Sänger 
der patriorifchen Liedet aufgeſchrieben. Herbeigeeilte Gendarmen haben 
die Ruhe hergeſtellt. An ben Etraßeneiten findet ſich ein Mufruf bes 
Shrfinertreter® bed Statthalterd, weicher zur Ruhe ermahnt, wibrigens 
falle firenge Maßregeln in Ausficht fellt, 


Schrifien von und über Gent. 
1. Friebrih Geng und bie heutige Politik, *) 


Wieu. Ein Sohn des Genannten, der ein Öflerreichifches Amt bes 
Leiset und als geifivoler Schriftfteller beiannt ift, glaubt den heutigen Tag 
eignet Deutſchland daran zu mahnen daß es „feinem größten politifchen 
Säriftfieller“ auch eine Ehrenreitung ſchuldig ſey. Wir ſeyen zwar reich 
an lüterarifen Sträften, aber nicht jo reich um maßlos zu verſchwenden. 
Dis wäre «8 aber wenn wir „unfere publiciftifhen Gröfen forglos ber 
Vergefienheit preisgäben,” 

Geht man bon der Anſicht aus daß es der Pietät bes Kindes wohl 
enfieht jeben ieden von dem Namen bes Vaters abzuwiſchen, dann hat 
tie Flugſchrift, ihre Mahnung, ihr Ton und fogar die Zeit bed Erſchei⸗ 
nend milten im geivaltigen Gebären neuer formen der Etaaten und ber 
Regierungstveifen einige Berechtigung. Gentz war ein Meteor am politis 
ſchen Himmel feiner Zeit und auf bem deutſchen, befonders öfterreichiichen, 
cenſurgeknebelten Edjriftftellerboden, und wir wollen es im beflen Sinne 
deuten laffen wenn bie ‚Redemacht und Wendungsfähigkeit in feinen Flug ⸗ 
friften" gelobt wird, und feine Manifefte den claſſiſchen Kunſtwerlen 
angereiht werden. 

‚Hier aber hört bie günftige Kritik auf, und nur dem Sohne des Baters 
Bleibt man bie Anttwort auf die Frage ſchuldig: woher bie Geringſchähung 
feines Namens in Defterreich fomme, für befien Wohl er „alle Kraft feines 
Geiftes einfegte?" 

Von Defterreich fordere man Leinen Panegyrilus für einen Polititer 
ber an ben Negierungsacten bon 1815 bis 1830 toefentlichen Antheil nahm, 
Kir ſtimmen nidt in den Bannflud) daß er ein Reactionär war, aber das 
Urtheil daß felbft dieſes eminente Talent die Bebürfnifie Deſtetreichs und 
feiner Voller nicht erfannte, und baf er, verleitet burch ben Umgang mit 
dem Heesführern ber Bureaufratie, dieſe Länder und Nationen nur aus ber 
Togelperfpective bemaß, bleibt unanſechtbar; er hätte fonft fein Genie 
ander® verwerthet ala die Grundlagen des neuerrichteten Saiferftantes in 
abfolutiftifchen Maßnahmen mittelalterlicher Färbung berbeifgleppen zu 
belfen, und erſt nach Jahrzehnten zu erfennen baf das Gehäube feinen 
Halt habe, und zufammenbredhen mäfle. Gent war bie Feder Metternich, 
allein dem wozu den Minifter Berfonen und Thalſachen drängten, gab ber 
Schriftſteller nachtrãglich innere Motive, die fie nicht hatten; der Conflict 
kam oft zum Ausbruch, nicht bloß wenn ber Staatömann und ber Publiciſt 
n vertraulichen Gefprächen ben Salon auf und ab ſchritten, fondern auch in 
Privatbriefen, die. bei der damaligen ſchwerfälligen Communication eine 
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ſehr bebeutente Rolle fpislten: - Gens; war fh im Privatleben treuer ala 
im öffentlichen; er benützte die freie Preſſe zur furchlbarſten Agitation 
gegen den Welibezwinger, und nachdem die erſchredenden Preßgeſehe in ben 
deutſchen Vundesſtaaten unter feh's erzwungener ober freiwilliger Beihülfe 
des genialen Publicifien die Ausſchweiſungen beſeiligt hatten, ſchrieb er 
1827 an Amalie Imhoff: daß er ſich ſteis bewußt war bie Prefſe werde 
ihr furchtbares Uebergewicht nicht verlieren, und die Kunſt fo wenig als 
die Gewalt vermöge dem Weltrad in die Speichen zu fallen. Für bie 
öfterreichifchen Prebverhältniffe jedoch vermodte der Publicift par excel- 
lenee, der Inhaber und Redacteur des einzigen politiichen Organs ber 
Monarchie, bed „Beobadter?,* nichts günftiges zu erwirlen; er vermochte 
es nicht, wiederholen wir, denn man muB bod) anuchmen baf er wenig⸗ 


ſiens feine eigenen und feiner Freunde Schriſten der blöden Genfur ent« 


ziehen wollte. Eelbft der almädtige Haus, Hof, Staais- und Gonferenzs 
minifler Fürft Metternid) Tonnte für feinen Günftling keine Ausnabnıe 
vom Eyftem geftatten, und Gentz begnügte ſich damit daß er von perſön · 
lichen Verfolgungen ber Polizei regen feiner außerhalb Defterreis erfchter 
nenen Schriften für Defterreih und deſſen Etantspolitif befreit blich. 

Gent, der ſich in der Vemühung auftieb eine Fürftencoalition gegen 
Napoleon zu Stande zu bringen, hatte lein Auge für bie Goalition der 
Bölker und Stämme, und meinte, weil das Erfurter Parterre von Königen 
bejegt tvar, ſeh alle Hofinung verloren. Es lag in ihm das Naturell das 
Volt als träge Maſſe zu behandeln, ed ausjuflichen von ter Beralhung 
und Beilichung über feine Angelegenheiten; bas klebt großen Geiſtern 
an bie ſich nicht gern mit Heinen pladen, befonders wenn jene alles Sehen 
und Wüplen umſonſt vergeubet haben. Gent grellte daß Deulſchland ſich 
nicht auf feine Schriften Gin erhoben hatte, und „mübe bes vergeblichen 
Ningend, ward er dad Werkzeug einer Politil bie Ruhe um jeben Preis 
anfırebie.” „Er war ganz ölerreigifder Staaatömann.” „Er begab fi 
jedes felbfländigen Wirlens und jedes ferner liegenden Bieles, und für das 
folgende trägt nicht mehr Gen tie Veranttvortung, fondern Metternich.“ 
Die Karlöbader Veſchlüſſe richteten den Huf beiter zu Grunde” „An: 
ardie war das Schreckenswort Das ihm die unglaublide Furdt und den 
noch unglaubliceren Muth zu folhen Schugmitteln einjagte.” - „Aber 
Gentz hielt ſich überzeugt daß Deflersei im ganzen in ber öffentlichen Mei ⸗ 
nung mit durch dieſen Schriit geivonnen habe.” 

Wenn eine Bertheibigungsicrift ſich derart über ihren Helden Äufern 
muß, wie es hier mit anerlennenäwerther Gewiſſenhafligleit gefchieht, dann 
mäfjen fi) bie gegneriichen Anfichten wenigftend milder fallen. Der Ge 
wialität der Feder Geny's alle Anertennung gollend, vermeiden wir e fein 
Witten, das größtentheild do nur das Wirlen Metternichs zu Papier 
brachte, unter die Lupe zu nehmen, Die Zeit fordert andere Arbeiten, und 
Defterreich hat feinen Grund nad; dem Zuſammenſturz al jener Syfleme, 
Ideen und Plane eine Ehrenjäule dafür zu errichten. „Bent jah es jpäter 
ein twie ſehr er geirrt habe,“ aber unter ben Epigonen gab es leiber viele 
bie den tohlverbienten Ruhm des Schriſiſtellers Gentz auch für feine irrige 
Politik vindieiren wollten, und gerade im unbeilvoll abgelaufenen Jahr ⸗ 
zehnt verfuchte es ein Minifter „feine irrige Politil“ durch einige „Benpe* 
Wuftriren zu laſſen. Man ahmte „die Mufterbilder der Publiciſtil“ nad, 
bie Beweis führung var , ſchneidend ſcharf,“ denn jede Antwort wurde durch 
bie Polizei unterbrüdt, man war Herr der Gedanken, und ließ den einen 
Gent durch ben andern erheben und loben, bis man zum Schluß in dem 
Wahn lebte wirklich von einem Gentz gelobt zu jeyn! 

„Die irrige Politil“ kam etwas ſchneller ans Ende ihrer Tage als 
jene Metternichs mit dem wirllichen und wahrhaften aber ſo wenig 
jener eine Ehrenreitung geſchuldet wird, fo wenig auch diejem. Deſterreich 
Iranlt.an feiner Vergangenheit, in welcher Gent als Publiciſt die erſie 
Violine und allein fpielte; und jet „vo bie Tagespreſſe eine Macht go 
worden,“ zeigt fich Hier und bort das Gelüfte Geng nachzuahmen und nad 
auäffen, ohne fein Talent, ohne fein Wiſſen, ohne feine großen Ziele, jedoch 
man concertirt- in zahlreichen Orcheſtet. Man ermmuntert diefe Herren 
Mufilanten nicht burd; Anpreifung ihres Vorbildes; gerade die heutige 
Politil gebeut auf ber Hut zu ſeyn. Gentz ſiarb, „ermüdet von beim ver 
gebligen Ringen für die Erhaltung unhalibarer Zuftände, überzeugt daß 
es ferner unmöglich fey gegen bie Strömung der Beit anzulämpfen;” bie 
heutigen Genge find nicht ermübet, wollen ſich aber von ber Strömung ber 
Zeit tragen laſſen um irgendwo glüdlidy zu landen. 

Die Allgem. Zeitung aber, welche der Nutor biejer Vroſchüre anllagt, 
ſchon damals, während und nad} ben Frangöfücen Kriegen, Gent be 
ſchuldigt zu haben „daß er nichts wiſſe und doch immer rathe,“ die ihn 
einen deuiſchen Mallei du Pan nannte, hat wohl heut ein gutes Necht dem 
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Bureau (dem ſogenannten „Coast Suryey· das bie chaftliche Erfor⸗ 
ſchung der weit ausgedehnien Kuſten ber Ber. Staaten leitete, ferner das 
„Bureau der Zandingenieure* und bes fogenannten Landeomptoirs“ 
(Land-Office), welchen bie genaue Chartographirung bes Innern bon ganz 
Nordamerika oblag, weiter das aſtronomiſche Nationalobferuatorium (Na- 
tional Observatory), von dem bie Offenbarungen des Hrn. Maury über 
den Weltorean auögiengen, alsdann das befannte Smithſon ſche Inftitut 
(!he Smithsonian Institute), welches treffliche Naturforſcher und Meteoros 
Togen beichäftigte, und von bem unter anderm ein jo merfwürbiges Net 
meteorologifcher Beobachtungen über ben ganzen Norden bed Eontinents 
hinaus geiponnen war, enblid) nod viele andere Offieinen und Ate 
lierö verſchiedener Art, in benen Japan, oder Chili, oder der Norbpol, oder 
der Amazonenfluß, ober die Naturtounder ber Felſengebirge und bes 
weiten Weftens und Galiforniens ftubiert, gefammelt, befchrieben und copirt 
wurden, von bem Officieren ber Union, bie mit foldhen japanefifchen, chileſi ⸗ 
ſchen ıc. Miſſionen beauftragt, und denen Sünftler und Gelehrte zugetheilt 


waren. 

Der Congreß der Ver. Staaten hat in den letzlen Jahrzehnten bie 
Rolle eines fehr großartigen und, man muß es geftehen, ſehr liberalen Vers 
legers gefpielt. Denn er hat nicht nur eine Menge Forſchungen und Rei⸗ 
fen — zum Theil freilich nicht bloß der Mifjenfchaft wegen — veranlaft, 
und nicht nur bie Mittel zur Publication ber Refultate hergegeben, ſondern 
er hat aud) hinterbrein diefe fo entftehenben Werte, jene bändereichen Arbei- 
ten über die Indianer, über bie Länder am Rio Bravo, über die Phyſil 
der Felfengebirge, über den Allantiſchen und Stillen Ocean zc., die jept 
in allen unfern europäifchen Bibliothelen parabiren, auf die freigebigite 








Weife in ber Welt verbreitet, und fie an alle Regierungen und Inftitute | 


Europa’ verſchentt. Die typos, litho⸗ und rylographiſchen Anftalten welche 
ſich zu diefem Zweck — freilich zugleich auch um bie andertveitigen Bedürf 
niſſe bes Congreſſes zu befriedigen — in ber legten Seit in Waſhington ges 
bübet waren zum Theil fehr großartig, Es wird mit ihnen wie 


mit allen jenen andern wiſſenſchaftlichen Ateliers ein Ende nehmen wenn | 


die Union ein Ende hat, und wenn aus biefer Bundes: und Friebensftabt 
ein Schlachtfeld der Zwietracht oder eine Wüfte wird, 

Am meiften bebaure ih bie Einftellung der Thätigkeit des „Coaft Sur: 
veh,“ ber in allen dem jet blolitten zum Theil fogar ſchon berſchütteten 
Häfen des Landes ein fo forgfältiges und nüglides Werk des Studiums 
jeder Sanbbant und der Definirung jeder Untiefe begonnen hatte. Es 
war eine lange Reihe mühejeliger Arbeiten, die im Anfang dieſes Jahr 
hunderis glei mit der Gründung Wafhingtons begannen, und bie jett 
vielleicht fein glüdliches Ende frönen wird. 

Doch auch den reihen Engländer Smithfon mag man bellagen, ber 
mit feinen auf dem Altar der Muſen niedergelegten Millionen — e8 waren 
beinabe drei Millionen Franken, oder 120,000 Pf. St. — auch jeßt fo fehr 
ins Getränge lommt. 
ſenſchaftlichen Anftalt an die Ber. Staaten und nad Wafhington, weil er 
in Europa nirgends einen ſicher ı Pla dafür finden zu Fönnen vermeinte, 

*) E, Ar. 148 der Ag. Zie. 


Er adreffirte diefe Summe zur Stiftung einer til | 
| Mendoza allein gelitten sat; in Urpallata find einige Hüften ei 


unb weil er Amerila für das Land ber Zukunft hielt, wo 
Vflamung — o arge Täufgung! — am beften gedeihen r 
fein mit Kunft-, Natur» und Bücerfammlungen geichmüdies 
Waſhington in der Mitte Gründer nicht geahnten Brandes, 
Aus dem „Bureau ber Ingenieure“ fird mehrere der i 
—— i Sebi —— 
en, jo erinnere an bie und 
qartographiſchen Arbeiten über die prächtigen 


aufammen. Durd ihre Wafhingtoner Sternivarte liefen bie 
ihren erſten Meridian laufen, nad) welchem alle ihre Karten 

waren, mit Ausnahme ihrer Seelarten, bie dem englifchen } 
BVorläufig find nun die Fäden biefes Netzes yerrifien, und ob man fie mie 
in ber vorigen Weiſe wird zufammenknüpfen Können, barüber jcivebt jet 
ein großes Fragezeichen. Bleibt der große Bund nicht beifaumen, 

den mit der Verodung Waſhingtons aud) ale jene Inftitute 

und tverben fie gerrifjen und in ben zufünftigen Hauptftäbten der 

bünbde vertheilt, fo mögen fie freilich in anderer Weife wwieberaufleben, aber 
mit der umfafjenden Großartigleit ihrer Anlage und ihres Strebend, m 
der ein freund der Wiſſenſchaften jrine befonbere freude hatte, id 


= 


—— —— — t 
Das Erdbeben in Mendoza, 

Ueber bie fredliche Rutaftrophe weich die an Bflichen Möhange 
Anden in ber argentinischen Republif belenene, etwa 12,000 bis 140% 
Einwohner gählende Stadt Mendoza am 20 März d. J. betroffen hai 
nähere Mittheilungen durch Briefe und Beitungen aus ale 
laufen, denen twir nad) der Wei. Ztg. folgendes entnehmen: Daß 
beben fand Abends um halb 9 Uhr ftatt, und nach bem was man 
fahren hat, ſcheint es eines der ſchlimmſten geweſen zu feyn ce 
borgelommen iſt. Die erften Erfgütterungen waren der Axt bag ı 
Zeit blieb ind Freie zu flüchten, und alle Einwohner welche in 
nungen waren wurden erſchlagen ober berihlitte, Gämmilide 
ohme Ausnahme, fo wie alle Kirchen, find eingeflürgt, und in Iehteren 
viele Menſchen verunglüdt ſeyn, da gerade während ber Zeit bes — 
Goltesdienſt abgehalten tvurse. Bon 100 Perſonen welche im n 
waren follen 92, von 132 Nonnen im Rlofter 110 umgelommmen, und 
Geiſilichen nur 4 übrig geblieben ſeyn. Man kann ſich danadı ein 
griff von dem Umfang des Unglüds machen. Die fpeciellen 
lauten immer grauenvoller; anfangs hieß es daß bon den 12 — 
Einwohnern eiwa zei Drittel, fpäter drei Viertel und jet 0 
12,000 Menſchen umgelommen ſehen, und leßtereß fcheint Teiber bad ti 
tigftegufeyn. (2) Gange Famtlien find verfchüttet; fo 3.8, it Don. Sal 
einer unferer Bekannten, mit feiner ganzen Familie und Gefinde umgeldt 
men; bon ben Familien ſweier Brüder, von D, Vıllanueba, fi A 
Meines Rind und ein Vater übrig geblieben. Der to 5 
plöglich und jugleich ſeht ſtark geweſen fepn, denn die Hänfer Menbah 
find alle einfiödig, und dabei die Straßen nicht eng zu nennen, 
wenn bad Erdbeben nad und nad eingelteten wäre, jebenfals} 
Rettung geweſen ſehn wide, Der Berluß an Menfdenleben it mar ! 
durch ertlatlich daß der Stoß gleich anfangs fo heftig getwefen und all 
bat fallen müflen. In den Zeitungen tverben unier ben Ber 
auch zivei beutiche Namen genannt: Bergmann und Schubert; 
aber jedenfalls gerettet. Das Elend muß ſchrecklich gewejen fei 
it laum mözlıd ſich einen Begriff davon zu maden; m follen 
Gauchos noch plündernd eingebrochen feyn, und Raub und Mord k 
Lage der unglüdlichen Mendopinos noch trauriger gemacht haben, Ma 
hieß es daß auch die Stadt San Juan von biefom Erdbeben beieoffen oonl 
fep, und durch Auötreten des Fiuſſes noch mehr gelitten habe; alle 
Nachricht hat ſich als falſch herausgeftellt, und es ſcheint üb haupt 




















Wir fügen aus füdamerikanifcen Zeitungen noch einige Details Hin: 
Der argentinifche Biceconful in Anconcagna berichtet baf; bie Exfepätterung 
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fo plögli und heftig eintrat, daß bie furchtbare Kataſtrophe das Werk ſeyn möchte ſich bie Einigkeit nad ber Einigung zu bewahren, fonbern nur 
Zaum einer Minute war. Die Erde gerieth in eine ſolche Schwingung daß | an bie Erfahrungen: erinnern bie man jegt auf ben Gontinenten ber weſt ⸗ 
bie Menſchen in ben Straßen niederfielen; dazu trat durch ben auftwirbeln: | Tichen Halbkugel, ‚in bem ſpaniſchen und in dem angelſächſiſchen Amerika 
ben Staub eine plögliche Berfinfterung des Monblichts ein, fo daß niemand | gemadt hat: daß nämlich die Bereinigung von Völkern und Gebieten unter 
ben andern erlennen lonnie; an Hülfe und Rettung war aus biefem EGrunde | föberaliftiichen Formen oft nichts if ald ein ſchlummernder Bürgeikrien, 
nicht zu benfen. Einem andern Schreiben entnehmen wir daß die Erichütter | ben der erfte Zwieſpalt erwedt, baf im beften Falle bie Bundesgewalt eine 
zung am Abend bed 20 März 8 Uhr 40 Minuten erfolgte, und nur 5 bis | rein conbentionelle Größe bleibt. Solange Einigkeit in ben verbünbeten 
6 Secunden dauerte; der erfte Stoß gieng von Süden nad) Dilen. und ein | Staaten herrſchte, twären bie Dinge auch ohne Föderalismus durch freie 
zweiter Gegenſtoß folgte unmittelbar von Norden nad) Weften. Ein ander | Uebereintunft gegangen; fo wie die Zwietracht ausbrach, hielt das födera⸗ 
rer fchreibt: Alles iſt ein Trümmerhaufen; nur eine Säule bon Santo liſtiſche Band nichts mehr zufammen, und fo oft die „brutalen Unitarier,* 
Domingo und bie Fagade von San Auguſtin und San Francisco firhen wie man fie in ber Argentina nannte, zum Zwang ihre Hülfe nehmen 
noch aufrecht. Ich eilte durch ben Drt, ſobald id; mich unter zivei Wänden | wollten, begann der Bürgermorb. So läßt fih denn dem Berfafler, der 
die auf mich gefallen waren loſgemacht hatte. Ueberall hörte man bas | fo jdarffinnig bie andern deutſchen Einigungeprojecte kritiſirt und zerlegt 
unterirdiſche Rufen ber Verfdütteten die um Hülfe flehten, das Schreien | hat aud auf das feinige das Wort des Grafen Schwerin zurufen: baf 
ber durch ben Schreden ihres Verſtandes Beraubten, bie um Eltern, Ge | twir die Einigleit geföhrben wenn wir aud im ber redlichſten Abſicht eine 
ſchwiſter uns Rinder twehllagten; Weiber und Kinder biengen ſich an bie | Einigung durchſehen wollen. 
Soutanen ber Priefter und flehten um Abfolution, dazu das Stöhnen der | EEE 
Berfümmelten, und beleuchtet wurde biefes graufige Bild durch die Flamı | Die Eſſays aud Neviews, und die Theologie in England. 
men ber in Brand gerathenen Paflage Soto. Die Erfhüitterungen bauern A London), 24 Mai. Cromwells Ausſpruch: „Man feigt nie» 
noch fort (am 22). Die Menſchen find in ber größten Verzweiflung. We | mals höher als wenn man nicht weiß wohin man geht” — tvar leineswegẽ 
Kleibung, alles Geld liegt unter den Trümmern, wir campiren unter freiem | ein an Verrüdtheit gränzender Unfinn, toofür ihn Garbinal Reh erflärte; 
Himmel, Lebensmittel beginnen gu mangehn. Die Banbleute, anftatt zu bel | aber es gehörte die ganze Thatkraft ber puritaniiden Glaubenseinheit das 
fen, räumen nur bie Trümmer hinweg um zu plünbern. Wir müffen mit | zu um ihm thun zu können, jenes volflänbige Aufgehen in ber Ueberzeus 
Getwalt fie zwingen bie Leichen fortzufchaffen, welche burch Faulniß fon | gung eines göttlichen Berufs und jenes lebendige Vewußtſehn der eigenen 
bie Luft verpeften. Kraft, die „auf Gott vertraute und das Pulver trogfen hielt.“ In unferer 
en Seit der Berfahsenheit und des Sweifeld, ber unthätigen Orthoborie und 
Einigung oder Einigkeit. bes rührigen Unglaubens, muß man wiſſen und ſehen wohin man tritt 
** Unter biefem Titel iſt „ein freimüthiges Wort aı die Deutihen | und gebt, ober man fällt und fommt zu fpät zur Einfidht daß ein mit un« 
von einem Sübdeutfdhen” vor kurzem in Münden (Fleiſchmann, pp. 32) | beredjneten und unzureichenden Mitteln begonnenes Unternehmen verberb: 
erſchienen, welches an das ſinnreiche Wort deö preugifhen Minifterd | licher ift als abfolute Unthätigleit. Dieſe Erfahrung haben bie anglicanis 
Grafen Schwerin anfnäpft: daß bei ber jegigen Spannung der politifhen | fchen Geiftlihen und Bifhöfe mit den „Essays and Reviews“ gemacht. 
Berhãltniſſe Deuiſchland ber Einigkeit bedürfe, während bie Beftrebungen | Mit unbegreiflicher Blindheit und gänzlichem Bertennen der ihnen zu Ges 
nad; Einigung nur bie Zwietracht befördern. Der Verfaſſer warnt und | bote flehenden geiftigen Rräfte zogen fie dieſes halbbergeſſene und kaum gele« 
daher dringend daß wir nicht im Streben nach einem ivenlen einigen Reich | fene Buch aus feinemjDunlel hervor, ohne zu bevenlen daß folde Littera- 
dad Baterland durch innere Spaltungen gefährden. Da unfer „Süddeut: | turericheinungen ſich nur ignoricen ober twiderlegen, aber feinedtveg& ber: 
fcher” den Glauben an eine Berjüngung Deflerreichs micht aufgegeben hat, |. dammen lafſen. Jetzt hat das Buch ſchon bie elfte Auflage erlebt, und je 
fo wendet er ſich zunäcjft gegen bie Drachenſaat des Rationalvereind, Er | der neue Bann ber bon ben geängfigten Würbenträgern der anglicanis 
till nicht gelten laſſen daß ſich in Deutſchland die Einheit auf dem Anne | fchen Kirche gegen bie Efjayiften auögeiprochen, jedes neue „Areuzige” bas 
zionstvege, wie in Stalien, erzielen lafje. Er erinnert daran was und dieje | don der unzwrechnungdfähigen Maſſe ber Geiſtüchen gejdhrien, jeder neue 
Urt der Einigung koſten werde, wenn Italien ſchon für bie Hergogthümer Ruf nach Rekergerichten und Reperfirafen der aus der Mitte des Alerus 
und die Aemitia Riyga und Savopen an Frankreich zahlen mußte. Unfere | erhoben wird, bient nur dazu um bie, Schwäche der Kirche noch mehr bloß 
Lage hat auch wenig Aehnlichteit mit ber italienifhen. Auf unfern Thronen | zu legen, und bie Efjays in weiteren Rreifen bekannt zu machen. Ja, 
figen nur deutſche Fürften, bei uns hat ſich längft der Gonftitutionalismus | wenn man wenigſtens noch brennen und fengen, Ohren und Nafen abe 
eingebürgert, überall herricht Zufriedenheit, mit einem einzigen längft ge ſchneiden Lönnte, wie das jeit frühfter Beit, und fpäter als in irgendeinem 
richteten Ausnahmsfall; bei und hat fein Fürft Gelüfte der italieniſchen Lande, immer die ultima ratio der engliſchen Staatäfirdhe geweſen; aber 
Galantuomini, toir haben keine Miniſter wie Liborio Romano, feine Trup · | nun fol man mit gleichen Waffen lampfen; — und wo ſoll die anglicani ⸗ 
pen und feine Dificiere bie vor einem Garibaldi die Waffen weztverfen. ſche Kirche Logik, Dialektik und Kritik hernehmen, ba fie nicht einmal mehr 
Höhft treffend twiberlegt ber Berfaffer auch die bielgetheilte Unficht ald | eine Theologie befigt? Seit lange fühlte ſich der Klerus fo satisfnit im ” 
Tönne ein auswärtiger Krieg ber kleindeutſchen Einigung die Wege ebnen; | feinem unbeftrittenen Machtbefige (bad Dogma ber Kirche wird eigents 
benn fiele der Krieg günftig für Deutihland aus, jo würde niemand das lich auch nicht vom ben Difientern angegriffen), jo glüdlid im Gefühl 
Berürfnik fühlen das Alte zu verändern, welches ſich jo gut bewährt habe; | feiner politiſchen und forialen Unentbehrlichteit, daß ex fih aus Mangel an 
erlitte aber Preußen und Deutichland Verluſte, fo würde man noch ivenis | negativen Gegenfäßen ber pofitivften Trägheit hingab. Die Theologie 
ger Zuft verjpüren bad Heil bei der unterlisgenden Großmacht zu fuchen, | wurde bequem gemacht, bis nichts mehr bavon übrig blieb als Dog: 
bie ſich wicht bewährt hätte, matit, und bie ganze Dogmatif auf dad Prayer-book reducirt, das jeber 
Über auch bie Großdeutſchen ermahnt ber Berfafier daß fie nur Gultuß | im Weftentafcgenformat mit ſich herumtragen konnte. Philoſophie wurde 
mit einem Ideal treiben. Denn ein Deutigland wie fie es meinen wird | als ein übertoundener Standpunft des frivolen und oberflächlichen 18tem 
etoig undent dar bleiben, weil es fiet an einer Gentralgewalt mangeln wird | Jahrhunderts ober als ein fpielender Germanismus geächtet, md daher 
welche Großmächten wie Defterreih ober Preußen Geſetze aufnöthigen | die firdliche Dogmatit mit dem bequemen Dogma bereidert: Philoſophie 
lonnte. Die neue oſterreichiſche Verfaſſung mit ihren verwidelten Compe | it Unfinn. Die Refultate der deutſchen Bibeltritik, welche nicht gänzlich 
tengbertheilungen hat obendrein bie Einigung mit Deutſchland mehr er- | ignorirt werben fonnten, wurden ebenfalls mit einem neuer kirchlichen 
ſchwert ald erleichtert. Dogma abgethan, bad von allen theologiſchen Lehrflüplen geprebigt ward, 
&o findet denn zuleßt der Verfafler ba, wenn man fi überhaupt | und lautete: Ale biefe Reſultate find längft widerlegt. Dem Stu, 
einigen tolle, dieß nur Durch engeres Zufammenfdliehen der Mittel und | bierenben mar bieß natürlich ſeht angenehm, da es ıhm ber Mühe überhob 
Rleinfinaten geſchehen könne. Er verwahrt ſich jedoch ſogleich daß er damit | fich ferner mit ſolchen Dingen zu befaffen und etwa feibft eine Widerlegung 
ben alten Triadgebanlen twieber galvanijiren oder etiva Bayern eine Groß | zu verfuchen. Je mehr auf diefe Weife bie Theologie aufhörte, eine Wıjs 
machtſtellung in Deutſchland erſchleichen wolle. Er denkt fid) vielmehr im-| fenfchaft zu feym, um fo allgemeiner wurde die Gewohnheit ſich auf einem 
deutigen Staatenbund einen parlamentariigen Bundesſtaat mit wechfeln- | der vielen Bifchdflichen Inſtitute zum Beiftlichen drillen zu laſſen, und die 
ben Präfibien, ber zwiſchen den beiben Großmächten ebenbürtig die dritte | Toflfpieliegere und zeitraubendere Univerfitätsbildung gänzlich zu bermei- 
Stimme führe, und, inbem er ſich für Preußen oder Defterreid) entfcheibe, | ben, jo daß fomit aud bie claffiiche Bildung von Orford und Cambridge 
den Ausichlag gebe. Ihm felbft find num wohl einige Bebenten aufgefties | und bie formelle Logik, bie durch grammatifches Studium getvonnen twirb, für 
gen daß dieſes Deutſchland nicht einmal ein Rleindeutihland , fonbern ein | die Kirche verloren giengen. Uber auch auf den Univerfitäten jelbft bes 
Zwergdeutſchland jeyn würde, und daß man es vieleicht al einen wieder | findet fich bie theologiſche Wiſſenſchaft in einer fo Häglichen Beſchaffen ⸗ 
auferfianbenen Rheinbund berbädtigen möchte, heit, daß Profeſſor Rawlinſon im vergangenen Jahr als Gegenftand ſei⸗ 
Bir wollen nun nicht unterſuchen ob biejer deutſche Bunbesflant, den | ner acht Bampton-Borlefungen „Wiberlegung der modernen deuiſchen Bis 
man vor zwei Jahren Reindeutihland genannt haben würbe, fähig ' belksitit* ankündigen konnte. Diefe Widerlegung lief darauf hinaus daß er 
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"nicht hinter Bann und Bwangemaßtegeln verkriechen würden. Eie haben 
ganz andere Angriffe ausge und mit feinen andern Waffen 
ol8 mit denen bes Stubiumd und ber wiſſenſchafllichen Bildung. — Mas 


man lange vorausgeſehen und von Seiten der niederen Geiftlidjleit ftüc- 
‚mifch verlangt hatte, if jet eingetroffen, Der Biicof bon Salisburt, 
Hr. Sarum, hat feiner Didcefe mitgetheilt daß er geſehliche Maßregeln 
gegen einen der Efjayiften, Dr. Rotoland Williams, ergriffen und denfelben 
bor dem eecleſiaſtiſch en Gerichtshofe „Court of Arches*.belangt babe; denn 
er ſuhlt fich re bie Mitglieder ber Kirche gegen falide Lehren zu 
bef&äiten.” Der Erjbifchof von Gahterbury weigerie ſich vor einiger Bit 
noch zu .biefer-veralteten Sirchengerichtöbarkeit feine Zuflucht zu nehmen, 
denn — fagt er — man wiſſe wohl, wenn ein Proceß in einen cecleftafli. 
ſchen Gerichtshof lomme, aber es gehe über alle menſchliche Berechnung 
nur annähernd zu beflimmen wann er twieber heralis kommen tverbe, 
Der Berleger des Buches hat ſich bereit erllärt alle (natürlich jehr bedeu · 
tenden) Proceploften zu tragen. 


Englifhed Blaubuch über Schleswig: Bolftein, 

London, 26 Mai Es iſt ein 162 Seiten flarkes Blaubud) „über 
die Ungelegenheiten ber Herzogthfimer Schleewig und Holftein“ erſchienen. 
Bon den heutigen Morgenblättern hat keines eine einzige Depelche daraus 
abgebrudt, obgleich bev Wegfall ber Barlamentöverhandlungen (in Folge 
ber geftrigen Auszählung) ihnen viele Spalten leer ließ. Bücjerrecenfionen 
füllen die Züde.' Der Glo be bereine Depejche Lord J. Rufjels gibt, Leitet fie 
mit folgenden Worten ein: Das Verhalten unferer Regierung ift von Lord 
J. Ruſſell im Parlament volftändig auseinandergefegt tvorden, und ber 
Abdruit vieler von diefen Actenftüden in unfern Spalten würde bem 
Publieum nur wenig neuen Aufihluß über die Haupicharalterzüge ter 
engliſchen Politif geben. Folgende von Lord J. Ruſſell im vergangenen 
Februar an Lord Gotvley geſchriebene Depeiche zeigt von welchen Wrin, 
eipien unfer Minifter des Ausioärtigen fid) leiten ließ, und welche Poluit 


® — « f Mylorb 
— ir (mt, 28 N ! Graf Flahault hat mich im Namen 
keiner Regierumg erſucht ihin die Auſichteu der engüifhen Regierung über. bie Ans 
geiegenbeitem won Holftein-Lanenburg zu flägiren, Huf das Gri bes jranzöfi- 
fen Gefanbten will ih Ihnen daher mittheilen wie I. Maj. Regierung biefe ver+ 
widelte frage im allgemeinen anffaft. Principiell hält fie baflir dafı Dänemark 
ebrenhalber verpflichtet ift (in honour bound) bie im Jahr 1852 ‚gegebenen 
Berfpredungen (pledges) zu erfüllen. Im jeigen Stadium ber Unterhandlung 
verlangt. ber beutfche Bund daß bie Mgaben und Ausgaben Helfleins von deu 
dolfteinifchen Etänden vot.rt werben follen. Ob dieß dem deutſchen Bund immer 
als Regel gegeltem bat, läßt fi wohl in Frage ftellen, Die deutſchen Länder 
Deſterrechẽ zum Beifpiel find augenfällig niemal® dieſer Regel umtermorien worden, 
wähtend andere beutfhe Staaten fie mebr dem Namen ale der Sache nach befolgt 
Des Brincip jedech erfheint I. Mai. Regierung als eins das füglid auf 


baben. 
alle ‚bentj'yen Bundesfaaten Anwenbung finden lan. (Eine veprüintative Ber- © 


ſannnluug ift, unferm Idecn zufolge, bie vedte Behörte um ein Budget der Als 
gaben und Ausgaben zur fanctiommen, wech würde Dünemart in dem Augen ber 
englifdpen Regierung irgendeinen casus belli gegen Deutſchlaud haben, wenu der 
Bund, felbft vermitteift einer Bundesegeeutien, dieſe Regel in Helftein zur Geltung 
bringen fellte. Aber eine praftifche Schwierigkeit eutfpringt and ber oft aufgemor- 
fenen. Frage wie Heifteim mit bem richtigen verhältwifäfigen Weiten zu ben 
allgemeinen Ausgaben der daniſchen Monerdie beiaftet worden fol? Man hat 
vorgekhlagen bie zu biefem Zwect nötigen Summen ven einer Berfamınlung votiren 
gut laffen im weicher Dänentart mit 1,600,000 Selen Beröiterung, Holüein- mit 
500,000, Schleswig mit 430,000 und Yauenturg mit 80,000, jedes bie gleiche 
Anzahl Mitglieder hätten, Aber wiewehl biefer Vau den Schein ber Gerechtigkeit 

ben mag, fo it er dech effeubar eine Unbilligkeit gegen das Bolt von Dänemart, 

in anderer Plan, ber in Heiflein eutworſen wurde, mwürbe ben Yandtagen vom 
Holftein, Schleswig nud vLauenburg bie gleihe Beſugniß wie Dünemark geben 
die Steuctu und Vorauſchlage für das Jahr zu bemilligen oder zu verweigern. 
Aber tiefer Plam ift jo ſawerfallig und unficher, daß er, mei man du je im Aus · 
“übrung brächte, nur dozu bienen wiltde die däniſche Monarchie zu ſahmen. Des 
uote der Fänifen Regerung aufgeflellte Princip taf bie Landiage (Diels) vom 
Herten? und Dauematt jeder eine fire Summe zu den allgemeinen Ausgaben ber 
Armee, geue und Cwiluſte beitragen, und den Me je nach dem Ermeffen jeber 
ter baden Berraimmfwngen votiteũ laſſen ſellen, fHeint weit vernünftiger. Eo 
würde allerbings nötig ſehu bie Sumune enge zu brgrängen, vielleicht auf. nicht 
mehr alo zwei Driltel des von Pinemart vergeichlagenen Betrags zu ermäßigen; 
tie Pereinungen (accounts) jersohl dem Landtag bon Holſtein wie Deu von 
Dänemark vorzulegen, und beiden Brfsmminngen Das gleiche Recht zu verleihen 
>ie einigen das betungene Fuum überfieigenven Gribforberumgen zu verweigern. 
Dieb it eim einfacher Abrib dev Bedinguugen über welche Deuiſchland md SHoifteim 
r I) einigen te , mern fie eine En ng wünjdten. Non 
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Stalien, . 

XXX Nom, :20 Mei. Baron Winfpeare, früherer 
Königs rang IL in Turin, richtete biejer Tage an ben Marquis d. 
marina, vormaligen ſardiniſchen Geſandien in Neapel, 
er gegen denfelben äufert baß, obſchon bes Iehtern Brief vom 26: 
das Journal „Opinione” etwas ältern Datums feh, i 
niß davon erhalten habe, und ſich gebrungen fühle einiges 
merken. In der Eiung vom 27 3 im Parlament zu Turin, 
Graf Cabour mit der größten Offenheit: dab er ni 
legten Ereignifje in Neapel’ enfpiriste, 4 
Jahre Tang ihue. Wenn es alfo ertvielen fey baf ber Gonfeilöpräfttent en 
Verſchwotet ſeh, fo werde er auch nur folder Agenten fich bedienen bien 


Kid) nicht ‘in befien Dienften bleiben. 
König von Neapel beſchuldigt allem Borfi 
Reformen beharrlich das Ohr verſchloſſen zu haben. Nach ber ı 
führten Yeußerung des Grafen Cavour müſſe man aber belennen | 
nig Ferbinand hierin ganz Recht hatte, Was hätten uns 

wenn man offen gelebt daß man feine wollte, daß man das blu 
gefpinnft der Unification um jeden Preis burchfehen twolle b 
fes Königs fey mod) leichter gegen dieſen Vorwurf zu bertheibigen, 
beitieg ben Thron ald die Revolution ſchon ihre Plane zu ent 

gann; bie großen Ereigniſſe auf der Halbinfel tunren in ber That miäte 
eignet ſich mit Reformen und Conceffionen zu beſchäftigen. Am 
1859 beftieg er ben Thron, am 25 Juni 1860 

ſtitution u. dgl. Man anttvortete verächtlich barauf: „Es jehaw 
Für das compromittirte und ausgefogene Pirmont war es 

€8 bedurfte unſtes Gelds und unfres Bluts um wieder Athem zu 

Es möge alfo in Ruhe feined Siegs genießen, bie Billigung 
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wird es aber nie zu erlangen u 

Neueſte Boten * 

Vom Main, 28 Mai. Die Würzburger 8 
beendet; wenigſtens find die kurheſſiſchen 5 

d. Meyerfeld, Hauptmann v. Ende und Oberfrieg Rinin, 











auf ihrer Rüdreife nad Kaſſel geftern durch Frautfurt gel 
Sie trafen bort mit bem Kurfürften zufammen, der in 
meral® d. Lohberg, des Ahjutanten b. Berfcjuer ze, auf feiner Reife nad 
Rıffingen im „Englifdhen Hof" ubernachtete. — Eine Nachricht 
Big. (aus Koblenz), daf bie dirigirenden Minifter mehrerer 
Staaten (richtiger Minifter der thüringiihpen Staaten) in Berlin ı 
Minifler des Acußern diefer Tage eine Gonfereny halten . 
zu ergänzen und reip. zu berichtigen: daß biefe Gonfereng, welcher 
Furſt von Schaumburg beitvohnte, bereits ſtattzefunden hat. 
der Beſprechungen folen die Berhältniffe der Reſerve⸗ 
getvefen ſeyn. (Schw. M) * 
München. Um die Hufmerfiamleit bes beutjchen Boll 
Verwaltungeſchaden in Preußen abzulenten, hat die @ejelichaftber‘ 
Batrioten" ein Eyftem ber Verleumdung organifist das wirll 
heit groß bafteht, wenn ihm auch eine wahrhaft betvunderns 
heit anflett. Treußen und dem Heindeutichen Kaiſerihum 
die Herren ibre Ehre in einer Weiſe zu Markt daß die S 
bIoß auf den Müden ber Partei, fondern der Pertönlichlei 
ihre Feder einer ſolchen Thätigfeit widmen. Sie mußten enblid mi 
baf Zreufen weder ben Beruf noch bie Hoffnung und Bukunft Hat’k 14 
ibm zufggreiben; fie muften einfchen da Preußen basıfi ‚ 
unit feinen Segemoniegelühen nit Ju berföhnen bermag,  Masikm wurtt 


zu ber elenoejten aller G:meinheiten gegriffen andern das 
defien man ſih gerade mut dieser Zieietrachttifteret doch wohl 
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macht — Berrath an Deutjälanb: So ſagt die Jſar · gig · ⸗ Ver Nu rn⸗ 
berger Korr. giebt einen Arlilel aus der Saturday Reviets, ber 
„Reue Rheinbund“ überichrieben, aus; und bemerkt Dazu: Das iſl unge · 
jahr ber nämliche Gedanle · den kürzlich; ein fübbeutfches Organ des Ratio 
nalvereins in ben Morten ansgebrädt hat: „Gin einziger toirflicher Staats: 
mann in Peußen, und ber ganye Particularismus liegt aın Boden.“ MU 
biefe Rheinbuntsartilel ber englifden Preſſe — wir haben berem in ber 
nachſten Zeit wohl noch mehrere au erwarten — bürften auf »Roburger 
Daellen ober Impulſe zurüdzuführen jeyn.- Mas Daily: Neivs inte 


beſendere, den Enthüller der Rhelnbunds heptarchie, betrifft, fo erfahren 


wir in olaubtoirbiges Weiſe daß badfelbe ſpeciell vom Rational verein 
in Sold genommen if, 
— Mein: 29 Mai: Geftern wurde das von bem Al 
für Donauwörtb componirie Gingfpiel „Der-Hans iſt bal*- auf: unferer 
Hofbühne: aufgeführt, : und von einem - getwählsen. Bublicung mit «ber 
den Münchener ei ichen Freunblisteit, - zahlreichem. Applaus 
und ſchließlichem Herborrufen ' der Darſteller und Autsren geehrt. Den 
mod): glauben Air daß es befier' geweſen wäre: dastDaſehn dieſes Hand 
wicht bor die Lampen unſers großen Nationaltheaters zu ftellm; / Wenn 
ein verbienftlicher, vielbefchäftigter Mann in den Mußeſtunden feiner pro 
vinciellen Burüdgezogenbeit ſich an die mußißalifchen Benüfle der Haupt 
Nadt erinnert, und in dieſer Erinnerung bie eine-und bie anbese Diclobie 
auf. einem fünffad; linirten Blatt ‚nachempfinber,“- ſolches Nadempfinben 
dann unter guten Nachbarn und Freunden: aufführen läßt, fo iſt dieß ein 
ganz ehrenwerthes vom gewiſſem Standipundt aus banlenätvertbes Thun, 
„Gin: Ditettant: hat es geſchtieben » 
Und Dilettauten fpieien’s auch.“ 
Aber was Dilettanten ſchreiben darf auch nur von Dilettanten aufgeführt 
werben... Dieje Muſil ift eine Mufterkarte willlütlich aneinanbergereifiter 


Reminifcengen aus dem lanbetüblichen Opernrepertoine — Mozart votan 


bis zu Nicolai und Flolow herab — kei deren Aneinanderreiben "jeber 
Verjuchung polyphoniſch zu figlificen mit 'gemäthlifter Unbefangenheit 
aus dem Wege wird, Auf einer viel tiefen Stufe ſteht der Text 
au biefer Gompofition. Mit Wehmuth wurden wir geſtern an DitterSborf 
erinnert, befien „Doctor und Apotheler" nad. kurzem Mieberauftauchen 
vonder loniglichen Hofbüßne aufs neue verſchtrunden if. Gibt es feinen 
Wahlbezirk in Bayern der dieſen „Unfterbligen in die Kammer zu hrin ⸗ 
gen gemeigt wäre? 

Die Sammlung des legten Rechnungsjahrs für bie vertriebenen 
Säleswig-Holiieiner haben einen ungewöhnlichen reihen Ertrag 
ergeben. dem Rechenſchafte bericht des Haubtbereins betrug “die 
Einnahme am Schluß ber Redhnungsbäder 13,620 Thlr. 144 be 
wozu fpäternoch 225 Thlr, famen; Unter alen ‘den Orten welche bei⸗ 


Franken haben ficht Leipſig obenan, bad im Verein mit einigem andern - 
fi 
h 


hen Städten 2640 Thlr. eimfandte; in zweiter Heihe lommt erfreu: 
Meife München mit 2982 Thle.  Bom-Heineren Städten haben ſich 
Teabech Baraberg Haan ha mat 202m Bei hr 

i J mit 10% eiſicuer J u 4 
— fehlt pre) viel befier aber fieht ed mit Brexfen. Bon 


Berlin, von Köln, Breslau, Magdeburg, Elberfeld ift in dem Redjenichaftb: ‘ 
bericht 


nichts zu finden; Preußen tbut als wenn es keine Berpflichtung 
bie vertriebenen SchlesteigeHolfteiner hätte. Das iſt ein untoirbiges' 
und traurige® Benehmen, bas bie Achtung dor Preußen im bemfo eifrig 
unb im Gefühl einer‘ patriotifchen Pflicht beifteuernden Gübbeutihland 
nit vermehren Tann: (5. Btg.) ER 
Bohn, 25 Mai, Das Mainzer J. ſchreibt: „Seitdem Einteitt 
Beſelers in bie Gtelle eines Curators an ber hiefigen | 
ſgen biejem -und- dem GehRath Prof. Dr. Hitiepl ein großer Conflict ber 
fanden. Wan glaubte derſelbe werde ſich mit der Zeit heilen lafjen. Diele 
g bat ſich indeſſen nicht erfüllt, vielmehr ſcheint der Gonflietuns 
en au fen. Dieß hat zur Folge gehabt daß Ritſchl in den 
jüngften Tagen um jeine Entlafjung aus bem preußifchen Stantedienft-ein: 
etommen ift.“ Ging, wie es jpeirt, officiöfe Berichtigung in der Bonner 
Itg. bemerkt dazu: Daß ein folder Eomflict eingetreten, ift allerdings 
zicgtig; jedoch; hören twir daß eine Ausgleihung. beöjelben ü Ausficht jtent. 
Der neue Gurator, twelder-mit den afabemmfhen Verhältnifien anfangs 
natüirfid) wenig vertraut wer, ſoll ſich zu eimer Genugihuung dem-Prof. 


a ri 
itfchl gegenüber berftanden haben, welche vollfommen genügen wlürbeum - 


alles wieber ind Geleiſe zu bringen. . 

28 Mai. Die Ungar. Correips ſchreibt: Unſer Tele: 
gramm. betreffö der beborfiehenben Siftirung ber milstäriichen Steuer: 
eıntreibwung- und. ber damtt zulammenhängenben Verfton, daß ber ungariſche 
Landieag ein probiſoriſches Auslunfisinitiel zur Dedung des Steuerausfalis 
finden dürfte — wurde nit nur mehrfeittg angezweifelt, fondern auch 
don einigen Blättern ungebuͤhrlich commentirt. ch veranlaßt, und auf 
den Gegenftand nochmals zurüdzutommen: Die betreffende Rachricht gieng 
uns in berbürgtefter Weiſe von einer Quelle zu beren Glaubwürdigken 
vote nicht bezweneln fonnten; als getoiffenhafte Berichter ſlatter hielten tpir 


es daher für umjere Fflicht dieſe jedenfalls bedeutungevolle Neuigleit ſofort 


Üniverfität hat ptoir, 


Stände: ——— 


cr | Beh N Rasit it 68 Pradjtüng dir — — 
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Uertinge vidgtig, doc“ 

auc) ber officlellen Wiberlegung And in’ber That 
nicht erfolgen, denn noch *8 “wir “unfer int Rede J 
Telegronmm, feinem wollen Inhalt nad, aufrechierhalten. Nur wolle 
man berüfichtigen bak die Auregimg einer Idee bis zu ihrer Aue⸗ 
führung immer eimioe Zeit erheiſcht und daß Projecte gewöhnlich micht 
sit ihrer Weakifirung-Hanb in Sand - gehen, Die Bezweiſler unſers Ter 
legramus · tollen daher noch etwas Geduld w und fig vunften ſich 
— * 8 argpe —S A — ng “or * y 
Vor als — frühzeitig über unterrid iet m bie & 
Äpäter in weilere Streife bringen. Be " k 

Wien‘, 23 Mai.” Ueber den in unterer heutigen Beliuhn bereits 
Turz gemeldeten firchterlitien Brand im der Srabt —— 
bringt ein Telegramm der Wiener grge folgenternähere Detallas 197 
Wohn / und 70 Kebengebäztde fird'sanı ober-tpeiltoeife cin Raub der Flam⸗ 
men netvorben, barunterbie Rivche, Die Bechhrzen, das Bezirts ante ge daude 
bas Rathhaus. bes Heuptzollamisgebäuberund dad Gefangenhaue Men 
ſchenleben : find: glüdlicperiveife wicht · zu Grunde Begangen- Die Grund: 
bücher amd öffentlichen Caſſen wurden gereitet. Zur Unterftägung. ber 
Berumglüdten wurbe ein eigenes Gomite gebildet. » 


Sau bels · und Wörleinadgrkärten. 

er) Aus Sachfen/ 27 Mai.’ In dem von ber — den 
Kamera vorgelegten Hauptnechtrag zum Gidget · beñuden fich mehrtce Mnfägie von 
nicht geringer vortennirätitiaftlicher Bedeutiug ven denen zwel Luch file voeuuere 
Kreije Imtereffe' haben. * Die Regittung verlangt · mumulich 158,060 -Tüte.-zur Ser 
fellung einer Ein- und Ausihiffungsplages anı rechten Ubufer unterhalb Dresdens, 
unb 113,000 Tpir. zur Heaftellung eites gfeiben am Iindfert Elfe" Ber Miefa, 
beides cbenſe im Imterefle der Erkkdifffahtt "reit des betheifigten Hünterkinibes, 
Nemensirch iſt bie Trrichtung eines Ein · umd Wnsjdhifftngugpieiges Ger: Rieja tom 
umgemeinen Wianiglent ‚fr dee Berwertgung des Rihfikken Steifopted La 
Ee if eine ebeuſo befantute rote traurige Zbatiäche daß alljährlich gegen A Miliänen 
Gentmer angliſchet Kobie Wittenberge paſſirt uns Bis Mägiburg herauf mebt, ohne 
dap an biejem ums je'mahen Yiny die füchfifthe Stebie nei ihr coiscutrirett: Tann, 
weil dieſe auf den theuern · Pantiramöport augew eſen if, ſolange bie hoben Elbuſer 
bei Rie ſa pie Gelauzuug bes Kohle vom dir Ciſenbahn zum Sgiiff in’ ber bis⸗ 
berigenm Weife erklmeren. Es würe ein bebeutendes Ellia für die‘ Sunclaner” und 
bie Wlirfchauger Kohlengruben, wem fie dert emgiifchen Jinpert zu trei Bierihtüen 
verbrängen und fo ven brei Milliinen Eentner erportixter Kehie eine Eimahme ' 
von ‚000 Thir. jährlich ziehen könnten, während wie Chenurig-Miekır Eifenbai 
durch den bebentenb 'vermebrten Kohlertrameport,» ber fich zu 15 Belag, ja 
bei den miebriaflen Pradtfägen ein Grträgnii von PO,ODU Thk. erhalten de. 
Auf dem Xantı über Leipzig nach Rogtedurg iſt eine Goncatreng mit eulifcher 
und toeſtfariſcher Fohle wicht drög ich, und dech wmilrben- bie fädfifchen: Kohlenwerle 
Bei ber täglich maſſerbefter werdenden -UErwiebägleit ihres Producie ſchon in den 
nãchſen Jahren den Adſatz decſelben mac, emtferateren Gegetiden, ib alſo 
elbadararto objolut· micht mehr cuibehreu können, Es if deß belb unt alier An 
erfeumung zu begeikfpent daß die Steatsregierung zur Herſtellung eines mir den Bahn⸗ 
höfen Mn Riefa ig unmittelbarer Berbimburg‘ Aehentbert Ein» ab Wirsfhifkungegte 
vorzuftrettem entfcleffen it. Der berzuftellende, mit Araber zu werjebenbe: Stai 
ſell 10 Fuß über- dem Nallpuntt des Sieſatr Elbpegels angelegt, das Ufer aufe 
eauert, Schuppen: errichtet -utıb vom ben 62 Fuß Über bein Eibimullgutult. liegen 
den Babırböfen eine Schienenbahn (im großen Bogen stud mit flärtet Reigtup) Tach 
bem Koi herabgefügrt werben," Mber. micht fur die Sieinlehle alten und dieſe An 
lage von mannıchfaren Natzen je, fouberm Für tem gelummtton Berleht. Bkicie, 
vor wenigen Jahren noch ein gänzlich michekinmtes Dorf, iſt jet, uie.c8 Serrupingee 
puntt der Leipzig Drestner Eiſenbahn cisierjets and der Berlum- Rieſa · Ehemmiger 
den, zu einem häbjcen Stadichen herangewachſen, dus er 


Yinie- anbrerjeits 
riges Lebeit erfült,. Der Eifenbabntveriehr des Birten: bat ſich 


außererdeutlich r 


'von 2949 bie 1809 mehr als verzuälffacht;- 286. menden männlich Auf bem' verfchie- 


benen · bert gufanımentweflenben  Babırlimien im Gabe 1649 nur 533,000 Etr., im 
Zabe-1859 aber Über-wier Millionen Gentner- Giter aufgegeben. Die Gtation 
Riefa nimmt -umter ‚den 54 Haupteifentahnflalienen des Landes! die nächte Stelle 
binter Leipzig und Diesten ein, und wirde nur Mir und weeder ton Zwidau mit 
feiner enurmten Kehlenfracht, aber nicht eirnual von Cdemtütz übertroffen.‘ Bel einem 
jo geehanigen Berehe wird bie Ängftlige Sorge um Bersinfong-pes zur Herfiellung 
ber Einfdifiungdarnlage zu verwenbenden Captials dicht am Platz feya. — Wie aus 
einem fameren Poſtulat hervorgeht, gesenkt die Stastöregieriig die Hefſthe anf 
ber HYreidaner Dlulbe unt noch in dem oberen Stromlauf ber’ teterent beitebktt zu 
laſſen, begegem ben Weitertranspert der Höljet, mantenstich nach Leipzig mb tem 
Kieberlaud, auf bie Etaate babucn zu vertverfen — cin woltswirthidaftiicher Fort · 
fepeitt, deſſen Bebenting‘ nicht zu unterjhägen if. 

* Solb- und Gilberbeweguug in ECugland im April. Die Gol- 
bewegung im April zeichnet ſich vor der m März dadurch aus batg der Abzug bes 
Goldes mac dem Sereinigten Staaten im: lehten Monat ein bebenteitb. gernigerer 
war; ee iſt ach dem Bercinigten Etaaten nur file 151,591 Pf. St. Geld ausge · 
führt:worden; nach Ofinbien- für 60,990 Pf. &t.; nach Brajüien-für 1140 Bf. 
Si. und noch einiges mach tem Gontinent;-bagegen kam Goib aus Aufruien für 
528,00 2. ©t., aud Weltinzien für 189,000 Pf. St., ferner ven Cap,! vom 
Brajlien and ven Keuſtautindpel nicht ganz 'mnberritehbe Berröhe: -Siber nalım 
feinen Ganptieeg, wie immer, nach Oftindien und Chiua für macführ 743,000 
Pf. ©r., nad Befindien für 17,421 Pf. Se uud eiwas uaqch Braſilien; dage 
jund aus Weſnadien an Suber 728,500. Bf. Et. geloumnen, und geringe Vetrage 
aus Pertägal, Eranien nıud Aerandria. 


Dei Adel wid’ die -öffenttihe Meitiung im Defterreich, 
1 fen, im Mai. In der öffentlichen Meinting ift bei uns ſeit 
der Februarveraſſung und der Thronrede ein eniſchiedenet · Umſchwung 


ei 

. nern wi Das ift eine Thatfadhe bie fi, in 

taufenb Meinen Zügen eben fo. beftätigt. wie in ben 

bes Öffentlichen Zebend. Wo Mikmuth war, da fieht man jegt 

Bertrauen; bie Blide melde nur boll Beforgniß, faſt a wer 

108 ſich im die Zukunft richteten, beginnen fich zu erheiten. Das 

niß ber Beböllerung zum Hof und zum Rail das fi) vordem in pa 
' nen, um nicht zu jagen kalten Formen beivegte, iſt ein vertraulicheres und 

herzliches geivorben. Der Hof und das Volk werben fühlen daß fie ſich 

einander näher gerüdt find. Wir tollen bie gemüthlichen Seiten biejer 

beränberten Stimmung nit weiter ausmalen um bie ernftern politischen 
ſchärfer ind Auge zu faffen. 

Unter den Schichten ber Geſellſchaft nimmt in Defterreich bie Ariſto⸗ 
kratie eine bebeutenbe und mächtige Stellang ein. Innerhalb ber frühe 
zen Buftände var bie Stellung bes Adels an und für fid) eine untwürbige, 
bem Raifertfum und dem Bürgerthum gegenüber eine unklare. Der Kern 
der öfterreihifchen Ariftokratie, der ſich als ein gefunber, lohaler, dem Kai⸗ 
ferprogramm freunblid; geftimmter eriwiefen hat, war verhüllt durch ‚einige 
Gruppen von Übelcoterien, bie ein 
lag von ben Anforderungen unferes Jahrhunderts und bem regeneri« 
renden Princip ber oſterreichiſchen Monarchie. Diefe —— CH 
terien belannten fi) zu Grunbfägen entgegengefeht dem Grundgedanlen 
der Regierung des Kaiſers und ben Trabitionen feines Haufe ; fie wollen 
in legter Inftanz bie Demüthigung bed monarchiſchen Princips durch ari⸗ 

atiihe Frastionen. Das fländifche Princip, fo jehr es im Wider ⸗ 

Rebt mit ben Bebingungen eines modernen Staates, follte durch⸗ 
geführt werben, Tofte es was es wolle. Auf ber einen Seite geflügt durch 
nationale Ultrad, auf ber anbern vom ben Trägern bes Goncorbats unb 
der lirchlichen Reaction, follte bie kaiferliche Macht in ben beutjd-flabis 
ſchen Provinzen zu berjelben Ohnmacht verurtheilt twerben, zu ber fie bie 
magyariihe Ariftofratie in den ungariſchen Ländern heruntergebradit hat. 
Ein anderer Theil des Adels — nämlich eine große Fraction des ungari« 
fehen — geht bivect auf Bereifung der öfterreihifihen Staatsmacht los, 
und legt ihre Plane mit einer Offenheit an ben Tag die nichts zu wünſchen 


läßt. 
MWürbe ſich biefen Melöfractionen gegenüber, bie mit dem Ausland 
eonfpiriren, jefwitifche Eoncorbatspolitit treiben und bas ftänbifche Prim 


eip mit Hülfe ber flavifchen Demolroten burdguführen verſuchen, nicht | 


ein Adel gezeigt haben der öfterreichifch gefinnt, dem Kaiſer wie dem Lande 
gleich ergeben, den Principien ber modernen Melt freundlich geftinmt ift, 
fo twürbe bie oſterreichiſche Monarchie einen bellagenswerthen Anblid bar 
bieten. ber bie glängenbe Schöpfung bes Öfterreichifchen Oberhauſes und 
bie Mehrzahl der Großgrunbbefiger in den Landtagen hat beutlich gezeigt 
daß neben diefen lärmenden und anſpruchvollen Mveldcoterien ſich ein gro: 
Ber unb mächtiger Abel erhalten hat, ber die Aufgabe begreift welche bas 
Jahrhundert ihm zumeist. Der Bürgerftand, der in dem Abel biäher 
nichts anderes geſehen hat als willenloſe Werkzeuge der firhlichen Reac⸗ 
tion, Feinde jeder liberalen Auffafjung des Staatslebens, blidt gegen- 
wartig nicht ohne Bertsunberung, aber mit ſichtbarer Freude, auf jene gro: 
ben abeligen Geſchlechter deren Glanz mit der Hundertjährigen Geſchichte 
Deſierreichs innig verbunden ift, und mit denen gu gehen er bereit ift wo 
es ſich darum handelt den öſterreichiſchen Raifergebanten durch moberne 

Inftitutionen zu berjüngen und zu fräftigen. Der Defterreicher als fols 
her Eennt den Haß gegen ben Adel jo wenig ald im ächt Öfterreichifchen 
Adel ein Hab gegen das Bürgerthum vorhanden if. Erſt feit der Beit 
als einige Adelige ihre deutſche Ablunft und ihre deutſchen Namen ſchmach ⸗ 
voll dem Bögen des Natiomalitäticultus opferten, und auf ben verftärl 
tem Reichöratl} von den Fanatifern der ſtändiſchen Reaction ein ungemefje 
ner Haß gegen die modernen Ideen bes Bürgertfums an ben Tag gelegt 
wurde — erft feit der Zeit hat fich eine verbitterte Stimmung gegen ben 
Mbel felbft in den Höhen Schichten der Geſelſchaft eingefchlichen. Glüd 
licherweiſe hat bie Haltung der Majorität im Oberhaus und der Mehrheit 
ber Adeligen im Unterhaufe die üblen @inbrüde des verftärkten Reiche 
raths vertoifcht, und trügen nicht alle Anzeichen, fo fteht (ungefähr wie in 
Bayern) eine Allianz ber gemäßigten Fraction des liberalen Bürgerftan 
des mit berjelben Richtung bes öfterreichiichen Adels auf Grundlagen des 
conftitutionellen Princips bevor, zur Wahrung ber dynaſtiſchen Interefjen 
gegen die Eingriffe der Feudalen, bes bſterreichiſchen Staatöprincips gegen 
die Tendenzen ber nationalen Ultras, und bed Humanitätsprincips gegen 
die Reaction ber Klerilalen. Darin jehen wir ein bedeutendes Zeichen 
des Umſchlags ber öffentlichen Stimmung. 

Im einem Lande twieDefterreich, wo es auf die Stärkung ber monarchi ⸗ 
ſchen Getvalt vor allem anloınmt, if das eben begegnete Hervortreten eines 
loyalen, monarchiſch unb liberal gefinnten Adels eine Erſcheinung deren 
Werth nicht hoch genug angeichlagen werben lenn. Die Berbrödelung der 
Laiferlichen Gewalt zu Gunſten der Herftellung ber veralteten landesherr ⸗ 


verfolgten das weit weg 


A 


lien Hoheilsrechte in ben Probingen twäre nichts anderes als ber Anfang 
vom Ende der Öfterreichifchen Monarchie. Diefe füplt nicht bloß ber kaiſer⸗ 
lich gefinnte Abel und das Heer, ſondern auch bad Bürgertfum in gan; 
Defterreih. Vorzugsieife tritt biefe Erſcheinung in den altöfterreihiigen 
(beutfehen) Erblanden hervor, in Mähren, Schlefin und einem großen 
Theil von Böhmen. Aeußert ſich dieſe Uebergeugung vorzugätveife in bem 
Verlangen nach centraliſtiſchen Inftitutionen, fo ift andererſeits ein tiefer 
dynaſtiſcher Zug darin nicht zu verfennen. Die alten Erblande find ſeit 
einem halben Jahrtaufend mit der Haböburgifchen Dimaflie verbunden, 
fie haben in böfen und in guten Tagen treu zu ihr gehalten, ſowohl in 
jenen — wo die bohmiſchen Stände revoltirten, bie ungariſchen bie 

Türten bereinriefen und mit ben Franzoſen unterhandelten, wie in unfern 
Tagen tvo bas ungarifhe Parlament das Habsburgifcpe Haus entthronte. 
Dieje Erblande haben die Demüthigungen ber Monarchie lebendiger und 
ſchwerer empfunden als irgendein anderes Kronland. Unb wie viele folder 
Demüthigungen find ber Krone zu Theil geworden bon bem Tagen zu 
Magenta und Eolferino bis auf dem heutigen Tag! Und noch gegen 
märtig iſt ıe bom einer neuen Demüthigung von Stunde zu Stunbe be 
droht. Die angefichts Europa’s gemachten feierlichen Zuficherungen, wie 
fie bie Throntede ausgeſprochen hat, werden von ben Exbfeinben ber monar: 
chiſchen Gewalt in Defterreih, ben ‚Trägern des Hänbifcen Principe, wie 
es bad Vaterland tagtäglich zeigt, in einer Weiſe ignoriert die beifpielles 
ift in der Geſchichte eines monardifchen Staats. 

Über gerabe bie fo ſchmachvoll behandelte Thronrebe hat das patrio: 
tifche Gefühl in ber großen Maſſe der Bewohner ber öſterreichiſchen Erb ⸗ 
lande regenerirt. Die Sympathien ber Bevölferung wachſen von Tag zu 
Tag, und wie das Volt wieder anfängt durch bie Araft ber conflitutio: 
nellen Organifation zu dem Mittelpunkt ber Staatögetvalt, dem Mon, 
archen, zu grabitiren, fo hat aud die Dynaſtie ben ſichern Boden wieder 
gefunden — bie alte Heimath von der fie audgegangen und durch bie fie 
groß geworden if. Es ift leicht gefagt: die Dynaftie foll ben Schwerpunlt 
aus biefen ibren alten Befigungen verlegen — und in allen mehr ober 
minder rebvolutionär gefinnten Blättern finden wir biefes Thema ausführ 
lid) behandelt. Die verlappte ober offene, bie fländifche ober bemolratifche 
Revolution hat volliommen Recht dieſes Prineip als das ihrige zu proclas 
miren. Die wahre Entthronung des Haufes Habsburg und die Eliminirung 
besfelben aus der Reihe ber alten Dynaftengeichlechter wäre bamit vollzogen, 
wenn es einem modernen rebolutionären Princip zu Liebe feine alte Heimath 
und fein altes Befigthum verlafien würde. Wir wenden uns an bad 
befiere Bewußtſeyn der öfterreihiichen Adeligen, bes Bfterreichifchen Bürger 
und Bauernftanbes. Fuhlt nicht jedes Glied biefer Grundelemente ber 
Bevöllerung daß feine eigentliche moralifche und politiiche Exiſtenz an jene 
Gegenden gebunden ift welche bie Stammfige des adeligen ober bürger 
lichen Haufes, des bäuerlichen Hofes find? Hat es nicht in ftürmifchen 
und beivegten Beiten in jener Heimath, too Eltern und Boreltern begra: 
ben liegen, jene Stelle gefunden wo eö am rubigften und ficherften aus- 
harten fann? Wir müfjen aber im dynaſtiſchen Interefje bie Wiederlehr 
einer befjem Stimmung der Bevölkerung ber alterbländifchen Provinzen 
als in wichtiges Zeichen ber Rüdtehr gefunder Elemente in unferm Staats 
leben betrachten. Wir wiſſen zwar daß dem öfterreihiihen Kaiferhaus 
alle Stämme bed weiten Reiches gleich nah am Herzen liegen, und baf bie 
Bevorzugung eines Stammes vor dem andern, in ben Zeiten wo bie Gleich⸗ 
bereiitigung als ein großes Staasprincip verlündet wurde, eine Unmöz 
lichleit getoorben if. Mit Ausnahme des maghariſchen Stammes haben 
ſich auch alle Völker ber Monarchie biefem großen Princip ber Gleichbe ⸗ 
rechtigung untergeorbnet. Über im dem gegebenen Falle banbelt es fi 
nicht um bie Seftftellung eines politiichen Grunbprincips, ſondern um die 
Charakteriftit einer ber Hauptbedingungen auf welchen jebes dynaſtiſche 
unb monardifche Element rubt. Die Verwirrung ber Begriffe, bie gerade 
in biejen ragen um ſich gegriffen bat, ift in erfter Linie bie Urſache daß 
biefer Gedante verbunfelt worden iſt. Sept tritt er wieder lebendiger her: 
vor; bie Dynaftie die ihren Schwerpuntt wieder gefunden, hat ſich felbft 





dadurch außerhalb der Schwankungen ber Tageöpolitif geftelt, und es ift 
die Möglichkeit geboten daß bie althiftoriihen Beziehungen ber Kronländer 
zum Gentrum rubig auf verfafjungsmäßigem Weg und ohne gewaltfame 
Erſchutterung des Autoritätöprincips bollgogen werben fünnen: Darin 
finden twir ein anderes bebeutiames Zeichen des Umſchlags der öffentlichen 
Stimmung. Wir behalten und vor auf jene weiteren Motive des Um⸗ 
ſchlags zurüdzulommen welche an bie Einführung ber Gulturprincipien 
bed mobernen Staatdlebens in den dfterreichifchen Berfafjungsbau ſich 
anlehnen, und an bie Hoffnung anfnüpfen bie altöflerreihiichen Allianzen 
mit Deutichland, England und ber Echtveiz twieberherzuftellen. 


Vernutwerrtiche Revartin: Dr. ©, Kolb, Dr. 8. 3. Hitenhöfer, Dr. 4, Drge. 
Berinz der 3. @, Gotia'ihen Bushansiung. 
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Achte Quittung über Beiträge für Th. von Heuglin’s Expedition nach Inner-Afrika. 


{Ein * bei der Nummer zeigt an dass Ausalbs in vier jährlichen Raten subscribirt isL) 











Thaler. Ber. Pig. Taler. Sgr. Pig 
Karlsruhe: Natarwissenschaftlicher Verein... -_. + 0 — — | Puitenow: (Mecklenburg- Schwerin): Sammlung durch 
Celle : Sammlung durch Herrn Oberiehrer Meyer und Ps- Bertba von Blücher 38 — — 
sior Dr. theol. Huguess » » x 2» 2 2 0 nen. a > — ARotweil: Bisdipfarrer Dr. wolr" 1 — — 
Danzig: Samml durch Herrn Dr. Liörin . . . , » m —- Prof. Bosch . » » 2... + |... . 1 — — 
Darmstad\: Sammlung durch d. Herren Obersteuerr. L. Soldin: Kreisriehter Biel. oo 2 0 0 0.000 3 — — 
Ewald und Hofbuchhändier Jonghaus - -. . . » » » 1 — Weimar: durch das dortige an die Sammlang des 
Dresden: Ökonomische Gesellschaft des Königr. chen OD 4 — — Ortscomite's zu Neustadt a. a. . : 2 2 02 0. — 7 
» Sammlung durch Hrn. Dr. Alexander Ziegler '. 9 —— — Tier 1008 DM 
Pr Lieutenant r. d. Planltz vom Generalstabe . . — — 1. Quittung (48 August 1860) je 419 9’ 
Gotha: Br. Director Röbrich . 2. 2 nn en. — — 2. Quittung (1 0) 1860, = For —; —- 
Gränberg: Sammlung durch den Hrn. Apothaber Welmenn 10 — — 3. Quittung (1 November 1860) "„ Bi 19 4 
Kieli 35 durch den Hrn. Dr. Steindor/ a4a4 — — 4. Qulttung (20 December 1860) n 3755 40 7 
bobe Rath der Stadt * 2 Jahre, 5. Quittung (1 Februar 1861) » 20 190 41 
— = 7— — Ge (Alte u - 
. — J — 
—— Herr Director Klucak . » . . 0 2 02“ 1 — — uittung (1 April 184) — 83 7 
Ofen und Pesth: Sammlung durch Hrn. Johann Hunfalry 20° — = Totalsumme: Thaler 17704 17 
Prenzlau; Sammlung durch den Hrn. Dir. Prof. Meiticke {% jo _ | Hierron sind 2408 Thir. 18 Sgr. 8 Pig. in den Jahren 1861, 62, 63 zahlber, 
Goth ba, 1 Mai 1861. 1 Mai 1861. [3549] Justus Perthes, Schatzmeister des Comité's. 
m I — 
3 [ tmachune. . u Bei ber freiberrlih von gutinften „uzänleinftiftung babier iſt eine Präßente von are Ron 150 
ce ann Ing. in beren Genuß dermalen eine wiltdige und dürftige Watwe eines Moeligen, beffen Fanulie der fränfikgen Reigsritterfchaf 


bat, und vorzugsweile eines ſolchen Mecligen, befien Familie dem Canton Baunac incorpesirt und immatriculirt geweſen if, eintreien 
Oeſn 


ſuche um BVerleihung dieſer Präbende 
bis ſpäteſtens 18 Juni I. IJs. 
ichen, wobei bemerkt wird ba bie Auswahl unter ben Bewerberinnen Sr. Majeftät dem König zufich. 
Würnberg, ben 25 Mai 1861. 3607] 


Die Vorficherin des Feb von Hutten‘ hen Fränleinfifts, 


Im Er 
Die Benweferin: Friederike Freyin 3* Gpanmerg, Eihe-Dem. 
Kraft, Stifts-Confulent. 


Städtische höhere Webefchule in Mülheim am Rhein. 


Diefe vom Staate concıfficaiste und umter Aufſicht bes umterzeichmeten Euratsriums bon erprobten Lei geleitete Anſtalt it bie befnchtefte biefer Art 


in — 

Der Zmert ber Muflaft ift: zitauten, Werkme iſter unb mb Zeichner Mir jeden Zweig ber (Beiden, » —— Baumwollen· ımb ges 
mifdgten) Weberei theoretifch und praftifch Heramubilden, —— — ſich als Mintänfer oder Berkäufer dem Danufactirrfach widmen 
Papas genaut ae — und dadurch bie Fahlgleit richtiger deiung * arten zu verſchaffen. — u burchaus Perg und Teiche 
aßliche Unterricht edt ſu er: 

1) die verfchiebem je ber Weberei mit Vorausſchi deri mörhigen Erkfärumgen Über ben Urfprumg ber Mol deren Zubereitn 

eatien durch es nuerei, Fang ärberel, Druderel m f. w, ferner bie Sinrlhtuns der Slahle, tus Dee Braktiie Malen, 

das Decomponirem ber Gewebe, vie Galeulatiom ber —** Waare; 

Hl die praftifche Färberei, Druderei ı und Apyretur, verbumben mit barauf bezüglichen hemifchen Vorlefungen und Experimenten 

3) das Zeichnen — freich Haudzeichaen mach Vorlegeblättern "und Raturgegenflänben. — Wirleititng zum Kia Erfinden und ufammenftellen 

von Deiſtne und bereit Vorbereitung zur febrication. ine veihe Auswaßl von Hand und Kraft, rer. Dampfı !Webeftühlen jeder Krk, 
eine große Semmmlung von Vorlegeblättern und Gypsmodellem zum Zeichnen, ein hemifches Re En, eine Droguenfammlung, 
eine Farbfüde u. }. m, fiehen dem Gchäter zur praftifchen Benugung zur Berfügung. 

Wegen des karken Beluches ber Auſtalt, und meil mir eine beffinmmte Ayahl von Aufnahme finden Lnmen, fo werben Aumeldungen zum Ginteitt, 
welcher zus jeder Zeit erfolgen kann, recht zeitig erbeten und wem Director der Anftalt, Deren Wilh. Math, entgegengenommen, bei weldem auch jebe nähere 
Austunft (refp. Profpertus) zu erhalten ift. Auswärtige Schüler ſinden im n fändigen Oauſern billiges Unterfommen, unb haben Gelegenheit fich bei dem wielem 
rhtgen Lehrern unferer Stadt in allen wifjenihaftligen Fachern fortzubilde 

as Guratorium. 11835—97) 


Bürgermeifter Ban, Vorſibender. Chr. Andrea j. Theod. Steinkauler. 2. Daniels, 


Soolbad und Craubencurort Pürkheim an der Haardt (Bheinpfalz). 


— a Beg ginn „geifon 20m 15 Mei. . 

Die Seolquellen Dilleims im verfloffenen e mi 1 Befer a procenthaltige Duelle verme die ber Au 
bes Dem Geh numraibe Sr or Dr. Bnnfen in Ba hehe gilnftige Mlifpung von bt en mit ee —* (auren en a u 5* 
jaute ſowie eine micht unbeti lie Menge Ehlorlichium und durch ihre Stärke vor ae en Soolque kn ſich ** aue eichnet. Mit beſtem Erſolge 
werden behaedelt: Ecrophuföfe Erkrankungen der verfcedenften Art, Drijenanignxllungen, Genie Dentausfeläge, Yümorrhoiden, Leber» und &: Sirmatteilehen, 
gemiie Beruftibel, ſewie nermöge des Dehalıs am blorlıthlam Mheumariemne, Gicht · und Steinbilbung. 

tung ber Bäder biemt umjere lutterlange, die teich an Ghlercalcum, Shlormagnefuum, Shlorlühiem, Colortalium umb Ehlornatrirm if. 

a einem ber jhänften Punke des wmalerikchen Haatdtg · birge gelegen, bei einem milden Klima, veigender Umgebung und prächtigen Guramlogen if Dürtheim 

von ben Gifenbahufanonen Frantenthal. Ynberigepafen amd Reufladt mittelft regelmäßiger Ommibusverbinbung im — Stunden und m erreichbar, 
Dürtpeim, im Aprit 1861. 2694-96) Die Bade:&omm fffon. 


2915] Im der Kollmann’igen Buhhandlung im Augsburg, in Walm’s Sefsucgankı Payıf Cine nam ameritanikhem Geftem 
in a Goppenrath in Regensburg uni in allen Fee if. zu haben * Verlauf. eingerichtete rübe in Srelermart 


mit artonbirtem Grunbbeflg und einer denänki, 
(Zur Gelbflanfertigung vieler erh Artite Mafrerttaft weiche der Mihtbertied ver 


tebeutenden 
d 11 theifwelfe In Anforum nimmt, wirb verfauft. Das 
Er in u rio £ 6r ü sm nn ——— im Geige feiner aünftigen Lage an 

I 
SZ” oder 400 Anweifungen zur ——— vieler Handelsartikel, ae Sm Kl 
uberg: Grrrägnif, aus welgem 
Weine, Num, WAquarite, Effige, Ken Efiengen und sorvüglicher, &eifen, Grunde der gegenwärtige Mellger aut sereit IM, 
Firniffe, Ertracte, Chocolaten, Moftri Iwicbfen, Tinten, ferner Mäuchers at zu verfaufen einen Thelinchmer am Gefzäfte 
zulver, Wanderterun, —— * nn iniverfalpflafter, Sufen | ⏑ 
land’jdjed Zabupuiver m. f. im. — Simon, Spemiter. in Ber Grpehttion Dirfeb Bine. a 
Bierte verbefferte 1. „Die 28 = ‚3 in 30m a pe eat — — 
Filr eierieliten, Neftaurateuse, Tedjnifer und jeben andern Gejchiftfmann if diefes Buch, fehe Ein Steindruder, ber in Erde und 
Ueberbruden wohl bemmandert if, ander fefort Arbeit 





ulitzich. — * Anfertigumg biefer Fabricate und Handelsartifel fan man fi ein ftarfed Vermögen N 


— | 
Refpihe Bucgandlung in Stuttgart; Jaäger'ſche Buchtandlung im egen gute Berahlung. Aranfitte mit), F. Mr, 3548 
Srasttuet a. a: bei 2 1ı Bordieen in yeRh Gerold’6 Cohn ia Wien um 9.8. Münfter Keianene Diterte deföttert Wie en yet 
in Benebig nub Berona. 
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2e ju Den nahe — Rn amd Siigrpain,, Röhre u — 
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Lu 
‚Enranfalt — Toast 
Rigaeliben, mit “eigenen: Axyte, fit feit: Anfang Buni er * 


„eröffnet. ‚Kavet Segeſſer. 
sup fehlu 1850-61, Kundunhung: — er 


174 ben Aulauf bes [: « 
BE of — — * a Halt vr — ae, 118. om 28 Wi 
gem 384 und .bem Wehvollen masten Aueiten frelwinsgen teigı 
Gt mw Kr Tan, baa.Hött 2 vollen Zufriedenheit ber aebelner rt ai 

er iu bie aälhigen Welaae musste, ud ey na unterflägen. Die [ Erkalten Habe. 18 
Vorgensmmen —— und bie Babeinrigtung entipredhen velllsmmen tea Aufordenu 
— —* gezeniiter ähnlichen Cinrichtungen amberer besfiswier Bader weie zu —— Capitalien. — 
übrig. — m Aulaß benupend, erlaube mir auf bie Befanbiheife ber -biefizen Therme aufchertſau ® fegt, Nägere® unter @biffre 8.8. 2 im um. 
wachen, Ar Biete im bie fe Relhe ber Yeilträkigfian Bäder: ftellt, ud deren Reſaltale genilgend be» 22 
lenut find, in junger Mann, verheiratget;ber nepiee 
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——— Et De ... 000209 — 
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Die fe = se Dnele fih enteidenben —* en —D ei 100° ‚Fotumetfeik 
Koblenfänre-@u3 . 33,38 
Eidff@i . . > ‘ — 8.5 
Sowrfich-@s . 
Die Anwendung ber Gaſe fintet fat im Form von "Sasha pſtadern unb — — und 
werben auch zu Subalatiouen bei. Brufilzanlpeiten angeneudtt. 
Detailliste Veldreibung der fenftigen Werhähmiffe ber Geilanflalt - — bie ſpetielle Auwendung ber 
Vüper eriheilt die belannte Vede ſgrift des Hiefi 
Baden bat wirbergeft säglite Eifent nbungen mi N ae Dentſatande, Pranteeihs 
und ber Echweis, welch Iehtere leicht die M ge: im geltlich ı 
Lasıbeg zu amade. Bermittelft bes Ciſeudahn gelaug in 4) Dimaten nad Zürich. ———— Briefe unter der Udreſſe 
Das Alma | u — if geſund, wilde und bie Umgebung pilterecaue, dehrwegen and für ſolche poste resiante- Onthamerben: 
tie Erholung nad Statuug fagın ein angenehmer —æe—— — Adinmenoll empieblt ſich 


obert Zeller. 
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31 Mai 1861, 





Eorrefpaubenzen — en bie *8* Inferate —2 am vie Erpebition der Agemeinen Zeitung zu adreſſiren 


Man sbonnitt boi allen Postämtern Deutschl 
2Cour du Commerce St Andrö des Arts und bei re 
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Sardinien euaeo und Portögsl bei G. &. ‚ Paris bei demselben, 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
>, St. Petersburg, 30 Mai. Euchozanet ift temporär 
wit ve Verwaltung Polens beauftragt, und hat die Rechte eines 
Stellvertreter des Kaiſero. Beigegeben ift ihm Miliutine, welcher 
das riegeminifterium übernimmt. 


Dresden, 26 Dei. von ber —— ralverſammiung ber fächfi 


ſchen 
bie Gmiffien vei 1m 600,000 Thlm. Hyper 
—— — urd eine Di ibende 4 
—— RER — 
Berlin, 29 Mai, 


der Mai 449 per Herbſt 47. Det tor 
ug pP, Te —— 18%, per Deröfl 19%. ⸗ 





chland. 

* Frankfurt a. N., 29 Mai. Dem Vernehmen nad) find Ver 
Sandlungen ziwifchen der Taris ſchen und ber franzöfiidhen Roftverwaltung 
über ben Abſchluß eines neuen Vertrags im Bang. Gin höherer Tarxio 
fher Beamter von bier, Rath Dr. Bang, welcher auch Mitglied der im 
Sommer vorigen Jahrs zu Frankfurt abgehaltenen Poftvereineconferen; 
tar, befindet fich zu dem gedachten Zwed bereits längere Beit in Paris, 
Ran hofft au eine Ermäßigung des Briefporto's, in Folge deſſen auch ber 


ee würde daß bie Framentur eines Briefs vom 


Baris nach Frankfurt ee ge 
er bie franzdfii: ng zu einer Con⸗ 
fion binfigtlig des Gewichts ſahes —— 


der Bundesgarniſon, Freiheit ber Prefie. (J 
—— han Kehnungs an ge K Prree 
‚en über bie‘ ungena ciege 8 
und und uber ni Abänderungen im Cwulrecht.) 

Behr. v. Lerhenjelb: Wir fliehen heut am einer frage won ber ich fürdte 
bafı fie und mod mebrmass beigäftigen wird. Es find a. Rofen % Km 
bera bie Mebrfoften unfers Militäzelatse, Was in Biden 1 —ã* fee 3 Neduer 
bemerit haben über biefe Mehransgaben 

ieds vom Jahr 1856, damit bis ich Hänoig eumerfauben. Ge {1m Ri 
Desie ben Lanbtagsabfgieb eine Deutung und Geltung beigelegt worte bie 
er wicht bat, und wie haben laun. Der La— bſchied it nichts weiter als 
bie Berufung darauf, daß wenn mit biefen Mitteln nicht ausgereicht werben — 
man ben Sammer neue ——* wmacen mũſſe und werde. Solche Borlagem - 
find niemals gemadt wı Es iM im Jahr 1859 per imbirectum ein neues 
Wlüinächubget verlangt ber es if bieß aber nicht mit —— auf den Land» 
8* ai was zuerst nefcheben mülfite; «cs if damals feine 

t werben. Mollte man ich nach dem Yanbtage- 
fo btieh nichts anderes übrig, wenn man überzeuge 
zu —* * * man mit ER detrefjenden Summen nidt ausreichen lönuse, 

bie Kammer zu berufen und won ihr bie — Bubgets ee: s 
Die wenig gerechtfertigt bie Pampalaion if, us hervor bp tie 
fetgung aus bem Mefersefonds wie eine Yubgetpo tiom Behankelt wırde, Dan 
bie Berzäge vom Jahr zu Jahr erheben, ohne ſich zu Rümmern ob fie m 
waren oder nicht, was am en karaus berdorgeht bafı im dem erſten Jahren 
fo bebeutende Ueberſchuſſe fi ergeben haben. Man hat einfach, nachdem im 
et ber Miitäretat ii je active Armee auf en feige! et war, ib 
auf 8,200,000, 8,400,000 uab auf 8,690,000 fl. echöht, ol a —— — 
mern was ium werabjciebeten Beet ſiebt; man bat eine ber Gepalte — 
Difieiere und Miſuerbeamten vergenemmen, die ich might ben ich 
zu daß fie iıt mancher Beziehung einen hohen Grab von Berechtigung ke und: e 
tigt lich man aber ob micht auf andere Weiſe eripart hätte werden Tunen, ‚®. 
dũrch Bereiuftgung der toflipieligen Unifermicung ber Officiere, Garnifon 
verkimberung. Ini Intereffe ber Betbeiligten hätte nam in biefer Weile beſſet ge⸗ 
—5 als u Anlagen, er * Se A) ge Ausgaben wieber er 
ine Haup icht yurei t 
burint daß ar — in den — oe und 185667 nicht —— Jannte, 
wo bie — ziemlich tuhig ſich geftaitet yo! von ber frübern hohen or- 
mation zurüczuferunen, Dan hat viel zu lange ben bepen Beſtand ber Armee har 
mals ftem, namentlich bem — hohen Pferdeſtand. Das bat unge 
beure Summen ba = Lungen, ba in uuſern Butget für eine gemiffe Achahl von wir 
— für Korn, für bie Maunfchaft und von Haber für bie erde, je nad 
ihuitspreis gacantirt Wird, ein dabei if zu beril igen daß bad 3a 
txod, bas bejoubers in ber neueſten Zeit &inen bedeutend hoben Preis belommen 
Fer nicht in Bieler —— he Hr ii — — 
egel * und je x Pſerdeſtand iſt, Io ne a . 
weiſe ber Hua biefile, Fi Recht bat ersehen da er 
Hauptfehler uni Miitärhaushalis in ber here Elitte der —* 
Jege. Es wich faum einen Staat geben ber eine Armee vom Linientripben vom 
ki relativer Stärke hat. Wir Basen einen tat von 110,000 Mann. Das find 
3 Peocent ber Bevölfern: Mon wird Ihnen fagen, «8 feyen barunter Wiek 
unstentist Uffentiete, Allein die Zabt derſelben BF Men f ri = nicht prof gardın, 
und im gegenwärtigen Mugenbtid if fie —— Denn jo viel mir be 
* fd fie in tiefem Brübjahe, d bie Degimeuter eing eye J Any) und unter 
bem bezahlten und zehreuben Präfentfland —— ie Miet ge 
worden, und ih babe mir erlaubt bereits im ———— — der 
Fermaueueſtand unjerer Armee in ein ſeht behet, unb beläujt te * 00 i 
Wan, Deffen ungeachtet hat ſich das —— — nicht im mtirdeflen gie 
halten, fonberm bat ibn, wie mir jeht fehen, um 00v Daun, afo mebr ale 
vum bie Hälfte fiberfchritten, ehne jemand darım zu fragen, Man wird mir enle 
gegen bafı bie guöfiere —— beurtbeilen dem Kriegemirifterimm olein 
febe, allein die ift nicht wahr. Ben © Sie die Diseulfion Über. das Krerergäne 
jumgegejeg vet daht 1528 nachleien, jo werben Sie fih Überzeugen daß man von 
jeher. an tem Grundjah f bie daß bie formation der Armee geiei blich Ka, mie 
tem Budget zu Grunte liegt, So if ed von jeher gehalten werten, und $ 
Lichte Beweis dafils iA we bei allen Nacptveijumgen jet zwanzig und mehr Jahre 
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für Nie Mueräfung der Armee gegeben 
tommt bier großentkeils in Einnahme, aber 
gemachten Ausgaben ft mur eine ſeht bruchſtildwe ife, 

tontmt ber ganze Erebit vom 1859, ber erſte und ber zweite, im jenem 
Set zur Sprache welcher der Kammer bereits bezügtich bes Nachpofulates 
i erg Sie im Stande ſehn mit voller Sach · 


\ 


i Suichen und aufererbenti Mitteln verfü, ein Urtheil 
3 wahrend darlißer * — A bal e 5 
gen karın ich Ihnen nicht empfehlen jett auf diefe Fragen näher einzu- 


m. 6 wird höchſtena 14 Tage hergeben bis diefe frage tn der Kammer jur 
65 boinmen wird, und danu wird ſich Gelegenbeit geben über die gange 
de, bes tate und bee Mititärhaushalte im Jahr 1858/59 ein Urtbeil zu fällen, 

. Barth: 

[1 


Unfer Bunbescontingent beträgt 59,834 Mann. Diefer Bundes» 

— gegeniber haben wir auf dem Lanbtage 1855/56 ber Megierumg einem 
ebeftanb bewilligt und refp. unferm Budget zu Grunde gelegt von 72,669 
Man, Bir waren der rebliden —— da dieſer Perjonaihand genitge 
um ben Bunbeopflichten nnd ben ſonſti ufgaben ber Regierung zu entjprechen, 
und wir waren ebenjo ber redlichen Ucbergeugung baf bie Summen, die wir ber 
willigt haben, genägen wm ben Armeebeftand beftveiten zu Können. Getteu umferem 
Eid im allem mur des Landes wahres Wohl und Beſſes zu berüldfichtigen, durften wir 
biefen Mebergemgumgen gegenliber nicht mehr und weniger bewilligen ald wir ber 
willigt haben, und wir find niemand baflie verantworilich als unferm Gew iſſeu. 
De tet mußten wir im Landtageabſchiede von 1856 vernehmen daß Die 
Reglerung una ein Mifallen ausdrücite fiber das Verhalten das wir in biefer 
ge beobachtet haben. Meine Herzen, am jenem Tage an dem ich von jenen 
dert (Miniftertifch) biefe Worte hörte, war 19 bei mir beicloffen bie Nach» 
weifung nicht vorübergeben zu laffen, obne meinerfeits gegen biefen neuen Stylus 
curiae manen Proteft einzulegen Wir find feibftäubig und umabbän- 
sig im unferm Wirkungeolreife. Kein Bericht in ber Weit wird 08 fih 
gefallen laſſen daß bie Regierung ihm fügt: wir haben mißfällig vernommen daß 
ihr fo ober fo geurtheilt habt; wir dürfen 08 amd nicht tuſden dag man uns ein 
ſolches Miffalen bezeugt, wo mir unſern Pflichten und Eiden getrei nach unferm 
been Wiffen gehandelt haben, Die Verwaltung bie damals biefer Sprachweiſe 
ſich bevienen zu Dürfen glaubte, iſt heute nicht meht; ich werde daher über bie Sache 
aud nicht viei Worte machen, aber ich glaubte man bürfte bie beutige Berhand · 
Tung night vorlbergehen laſſen ohne fie zu berühren, damit weninftens tn der Folge 
nicht gefagt werben Wine mar habe das ftillfchmeigend yingenommen. Zur Sacht. 
Diefe Narrseifiusgen, bie und vorliegen bat, ber berehrte Ausfguß in zwei Perioden 
ausgefdieven: im bie für bie im Jahr 1856.59 umd in bie des Jehre 185959, 
Dan bat gleichwehl imnteriaffen auf dieſen Gegenſtand zurüdiutemmen. Allein, 
meine Herren, was if zu ihun? Mit dem biofren Nichtanerlenurn ift es micht 
ehem, man muß eine feige daran müpfen, will mam nicht mi Worte fpiien, 
Dec gibt 68 aber nur zwei für mich: die Vejhwerde oder Anklage, Zu beiden 
febe ih mich für die Periode 1856/68 nit veranlaßt; 14 gebören dieſe 
Nadhweifungen einer frilberen Zeit an; ber damalige Chef ber Striegsyerwaltung 
NReht micht mebt am der Leitung der Gefchäfte, und die Meberfchrei zungen bie in bier 
fer Periose verg: lommen find, teduciten fih anfererdentüh grgenüber denjenigen 
die vom Jahr LBIR/59 uns vorliegen. Es mücde nicht wohl ziwedmäßig ſchu te» 
gem diefer Urbericheeitumgene jet Beſchwerde zu führen edrr gar zur Anbiage zu 
ſchreueu. 





Ich glaube alfo wir müjien dieſe fu verſalud⸗ a, ud miliien aus Ken 


walten ernflich rebem. Aber 
in der 


Dieje bat 

je bie zwei Iehten Jahre ber 
enmtniffe abgele, 

über kein —e— 


aeg welt ji 
haben von diefer Verwaltung [haft zu 


wel⸗ ganz andere Zwede beflummt . 
wel⸗ ehr, v. Lerchenfeld ben Muafı — 
ihrem Intaute mach, wie ſich ven feihn A Inder‘ 
Ih wiſuſche daß alle Geſehe veljogen werben, und nameruich auch Dickes 
Den einzigen Zweifel babe ich ob «# weramiafit if Hier fpeciell oem 
Wunfp beizufügen, ob das Mittel nicht gar zu fdmsach ift in dem Berhättni‘ 
ei, Wenn die Gelege nicht —— werben, fo if 
g ein anderer ale ber ber Beſchwerde. Madbem wir aber 
fo mande haben, und dieſe bemmäcdft zur Sprade fommen 
Ihrem effen überiaffen eb Sie dieſe Bitte am biefem Plat ansipre 
ober es vorziehen bei ber mächflen Gelrgenbeit alles _ was am Herzen, 
ammenzufaffen. Ich für meinen Theil werde. bief 1. Wade ierauf We 
ferent Yangguth bem Bin bes erfien Gecretäre m 
polen und ſedann der fänigl, Sriegeminifter ©. Bilder 
ärung abgegeben hatte, bemerkte der Königt, @eneralvermalt: 
Es ift verlangt worden daß eime Mißbiligung der Kri 
auegeſprochen werde, befihalb teil micht edhtgeilig, mie Y 










1856 jugefiert wurde, eine Macıgenehmnigun! werben. je 
Landtagsabjeied ausgefprecden nude —* ol — * 
Jage zu machen, fo folgerte man hieraus daß bem — 59 bie 


Borlage hätte gemacht werden follen. Ih erlaube mir zu 
treffende Stelle im Yandtogsabigieb offeubar nut dem ae Hier L 
verfafjungsmäßig mach drei Jahren zu berufen war im Muge baben konnte, (mm 
auferorbentlicyen Landtag, ber buch außererbentliche Verhältniffe veramiaht 
batte offenbar die fregſiche Stelle im Yanbıagsabfeieb midht im 5 
bantale nicht vorauegeſehen werden bafı jeiche eintreten, uud 
dem vegelmäfiigen Zujammentrit der hoben Kammer ein Landtag 3 
glaube alfo die hohe Kammer erfuhen zu ſollen dah dem bes 

bergen eine Folge nicht gegeben werde, indem das offenbar. eime 
Iwiedener Perioden if. Secretär Hirfhberger zur factifdem 19: 
iſt nicht befannt daß der Landtag von 1859 ein außererbentlicher Jeweſen 
Jahr 1856 war ein Landtag umd ebenfo nach drei Jahren im Jake 1869, im 
Gem Jahr wir zweimal im Janırar uud Auguſt zufammengelommmen find — gang 
abgefeben davon tafı die Berjaffungsurksnde zroifchen erbentlichen nnd x 
tigen Landtagen micht uterfdeiwet. Genteralverwaltungebirecter olf-bieikt beim 
entgegen baranf fichen daß der Landtag won 1859 uur führe n 
bewilligungen verfammelt war, wogegen Präfivent Graf Hegnenberg bemert 
älber dieſe Frage im Schoehe der Kammer weht kaum eim Zmeifel beflchen - 
Hirranf wurde zur Mbilienmung gefritten; das Wefultat baben wir 
reits mmitgerheilt. Aus der biexauf erfolgten Berathuug liber dem 

Dr. — „einige Abanderungen im Giviiret betreffend," liber 5 
ftand Dr. Arnheim, wie berwits mitgerpeilt, einen ſeht gründlichen Vortrag. 
tete, ſunen veir, fo imterefjnut auch de Debatte vom jurififgen Efanbyunte 
war, Iebiglich den gefafiten Kammerbeichluf berkorbkebent, ierfeibe fantetz 
Kammer wolle bachneßen: 4. Es jy cu Se. Majeflät die Witte ai 
Lanttagsabfdiede die in den nachfiehenden Wbhuitten I bis 7 enthaltenen 
mungen, oder dech biejenigen dieſer Abſchuitie welche ven Ulerböcfihnen baflr 
;eeigint erachtet werden, in ber Mrt mit Gefegesfraft zur beffeiben bafı fie mit Dei 

age der Verlundigung des Yandtazsabidhiedes durch das in ben 

em Umfang bes Königreids dieſſeits bes Mbeins im a“ 
chlechtevormundſchaft: die gefeglichen Beſtim— 

foren lediglich ibres Geſchlechtes wegen bei ber Bi 

ober bei ber Fuhruug von Preceffen am bie Ditwirtung von Pflege 
flänten gebimden werden, find aufgeboben. 2) Interceffionen: 
Berbindlichleiten kann obme Unterſchied tes Gefchlechts jchermanın 4 

men ben bie freie Bermögensveriligung zufcht. — 
fen zu ihret Gultgleit der fsrijtiiden Errrhiuug. deruismmt eine Eier 
fram die Schuld eines andern, ſey es als Nebewihuibnerin oder ſch * 
ſchuldnerin neben dem Hauptſchutdner, fo iſt ecju moch die ſhriſtih 
willigung bes Ehemanns erjerderlich. IA es die Schuld hree 
übernimmt, je wird auferdem zur Guſtiglen der Uebernahme bie, 
darung berfeiben in einer Wientichen Urkunde gefordert. Wie 
Veſtin mungen, insbefondere viejcnigen welche zur Errichtung bes Bärgid 
fo wie biegemigen welche zur Gultigteit ber Iutereeffien tiner Fraue 
Dr BR forterr,, find aufgehoben. 3) De 
gaeblichen Retraets · Näber, Anfall, Abtrieb · oder Sugeehis, ꝛe — 
und bad Rediutt wationsrecht find aufgeboben. Kr iffen a8 
tegtem Wien oder auf Vertrag berubente edee zu unten ber Theil 

Gemeinksuft bei Weräußerung des Antbzus eine® andern Zpeilfaberg am Kin 
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Yoemben befichente Berlanfereht, 4) sn einiger Medtssrjgäfte: die a 


ben er then Boridrsikten, 
BEL Gr, Kanye» Brei u ba | 
auf» uub errichtet oder 
en 2 Hrefähi —— gie Ma en Kinder: Fran 
; Ne Hd nur eiteriher Gemalı Bfnben 


t ber Umfanb daf * inben, nicht entgegen 
zu machen. Die — bejendert 
der — Consultum Maredonianum, an 6) Berlegung | 


äffte: bei entgeltlichen Verträgen, Thellwsgen ausgenommen, Bınen 
ans dem Mikerrbättnig *83— jwijhen beim u. der Reifung Pr Dem ber 
eiſtung —— für ſich allein wedet rd nech — 
—— abgeleitet werben. Die biernit im Winerferuch Achen! 
find aufgehoben. 7 Erbscinfegung ee Eltern * 
5— Deut ek da Orden cmaiepen nr Re fo Ren 
3 
— Schenlung unter — it bedenlen enilleidet ober — 
Übung dieſer Befugn a Behränlumgen mmermorfen werben, —* nr 
Die gefeglichen ——— wedurch bie Quern auher ber be erzeugten 
Dielen ihren gie diefelbe 
ke font Iegemitlg aber Schenkung unter Lebeaden zu bedenten eutlie 
ber Aus iefer Befi ae befonbern Beidhräufungen unterworfen werben, 
Sure am Anwendung wenm ber zu Ghunfter feiner anfereheii 
imllig Berfügenbe zugleich ebei inter Binterfüßt. 11 Ge ſey an Se. 
—— ging bie Bitte zu „ beit Landtag, ohne bie Bollenbung des im Eut · 
= innen A suche abjuimarten, eimen ejchentiourf, welcher bie aus 
ne Berfchlaf, det auherehelichen Schwängerung und Geburt hervor 
ee —** und Berbinblächteiten im Zuſammeubang regelt, vorlegen zu laſſen. 
© Münden, 29 Mai, Der Berwaltungdrath ber bayerifhen DR: 
bahnen hat fich in bier geitern und borgeitern ftattzehabten Sigungen für 
den Bau der Ban von Schwandorf (Bayreuth) nach Eger Ichlüffig ger 
mad, und die Anträge an die Staatsregierung zur Erlangung ber Con⸗ 
eÄfon zu diefem Bau beraibm. Dieſe Unträge follen der Art ſeyn daß 
die Benehmigung derjelden feitend der Staatsregierung nicht zweifelhaft 
feyn dürfte, zumal eine weitere Zinfengarantie deßhalb nicht beanſprucht 
wird weil ber Bau ber gangen Bahn mit ben vom urfpränglichen Bau 
«apital von 60 Millionen noch vorhandenen Mitteln geführt werden kann. 
{R. 6.) 
© Münden, 30 Mai. Bom Wetter begünftigt bat heute bie 
Felerliche Fronleihnamsproceifion in glängender Weile und unter zabl« 
reicher Betheilizung flattgefunden. Se. Maj. ber König felbft folgte dem 
won bem Erzbifhof von MündenFreifing getragenen Allerheiligſten vom 
Anfang bis zum Ende über zwei bolle Stunden. Unmittelbar nad) dem 
König folgten auch die Prinzen Luitpold uad Adalbert und bie Herzoge 
Ladwig und Karl Theodor in Bayern, die oberften Aronivürbenträger, bie 
fünmmtlihen HH. Staateminifter, bie Staatsräthe im —— u 
die Hohe Generalität, zahlreiche Deputationen aller Minifterien, ber 
regierumg, ber übrigen hochſten Gerichts und ee 
Univerfität, bie beiben Bürgermeifter ber Hauptſtadt an ber Spige ber 
Rädtiichen Eollegien u. ſ. w. Die gefanmmte Gnmifon und bie Landwehr 
Munchens und ber Borftädte bildete auf dem ganzen Wege, ben ber impo- 
fante Bug nahm, Spalier, und die Landwehr befilirte dann an ber I, Ne: 
five vorüber, an deren Fenftern bie Königin mit dem König Ludwig und 
Den jungen k. Bringen Vlatz genommen hatte, und von allen vorüber⸗ 
riehenden Abtheilungen ehrerbietigft begrüßt wurde. Die Proceffion war 
von der St. Michaels-Hoftiche ausgegangen, und nahm ihren Rückweg 


wunderung erregte. Auch ber König nahm das jept in feiner neuen Geſtalt 
% Peer Bautvert mit ſichtlich Tebhafteftem Interefie in Augenſchein. 
Die Zahl der namentlich aus ber Ferne zu m lirchlichen Feſte bier zw 
faonmengejtrömten Fremben war auch biegmal ſehr groß. 

Preußen. co Berlin, 28 Mai. Geſtern hat ein Duell ywiſchen dem 
Gener aladjutanten des Königs, Chef bes Militärcabinets, Frhrn. dv. Man ⸗ 
teuffel (Berter des früheren Minifterpräfidenten) und dem Rath Tweſten 
Ratigefunden, Tweſten hatte den erften Schuß. Die Kugel pfiff an ber 
Etien des Hrn, v. Manteuffel vorbei. Der weite Schuß durchbohrte Hm. 
Tweften bie Hand. Nicht mehr und wicht weniger, fo wird berfichert, fol 
bes Abſicht des Hrn. v. Manteuffel gelegen feyn, ba die Veranlaſſung 
biefem Duell eine Vroſchüre und die darin enthaltenen Angriffe (au 
ven früheren Minifierpräfiventen) gegeben haben follen. Um 6 Uhr 
Hr. v. Manteuffel mit feinen beiden Secundanten, ben Generalm 
b. Gärtringen und b. Riebe, nach Berlin zurüd, meldete ſich fofort 
heim Abaig, und erhielt bis auf weiteres Stubenarreft, Um 8 Uhr kehrte 
Sr. Tivefien zurüd, dem auf dem Potsdamer Bahnhof der Berband um: 
gelegt wurde. Hier gab feine Perſon Beranlaffung zu einer Verwechſelung 
mit dem Abgeordneten Neicheniperger und zu bem in der ganzen Stabt 
verbreiteten Gerücht von einem Dueil wiſchen biefem und dem General 
Hiller v. Bänringen, deſſen Veranlafjun die Militacvorlage geivefen ſey. 
Das Grrüct iſt purchaus unbegründet, Weide Reichenfperger waren im 


Hl! 





| Bevölterung bed preuif 


‚der heutigen Sihung anweſend, und beitanden ein Wortduell mit Hm. 
v. Binde und Befeler, wobei jedoch alle Theile geſund und wohlbehakten 
blieben. Die heutige zweite Vlenarſiung war eine fiebenftündige. Der 
Kriegeminifter v. Roon wies nach daß bie durch bie neue Heetedorgani- 
| jetion vermehrte Trupbenzahl in deunfelben Berhältuiß. zur Gegemmwärtigen 
| BWevölterung fiehe, wie die Truppenzahl vom Jahr 1820 zur bamaligen 
hen Staats, daß aber der —— 
reichthum und ber damalige Geſchäſtsverlehr in gar keinem 

ſtehe zur Blüthe des gegenwärtigen, daß alſo bie neue Heeresorganlſation 
durchaus keine neue und ungewohnie Laſt für den Staat ſey. Belannilich 
beantragt die Sommiffion, außer der Streichung mehrerer Poften einen 
Theil des Militärbubgets nur ald Ertraorbinarium zu bewilligen. 
Dur diefe einmalige und aufßerorbentlide Bewilligung würde, 
ba fonft verfaifungsmäßig allein bem Rönig als oberfiem 
Kriegäheren die Verfügung in Militärangelegenbeiten au 
ſteht, das Abgeoronetenhaus bie Macht erhalten alljährlid 
aufs neue bie bereitd vollendete Reorganifation bed Heeres wieder in 
Trage zu ſtellen. Dagezen find die Gonferbativen und ein Vermitts 
Iungdantrag bed Adg. Kühne. Die Gonfervativen find entſchloſſen nur 
für die definitive und gegen bie einmalige und außerorbentliche Bewilligung 
zu ſtimmen, felbft auf bie Gefahr Hin dadurch Tofort wieder die ganze 
neue Heeredorganifation in Frage zu gr und einen Gonflict herauf- 
zubeſchwören, ber nach ihrer Meinung doch — 
Der Finangminifter v. Patow ſtützt ſich der Commiſſion gegenüber. anf 
einen gefüllten und aeg, mehr id An ohne jedoch 
zu behaupten daf auch ohne die Bewilligung bes Hauſes bie neue Heeres» 
orgamifation für die Dauer aufrecht zu erhalten ſey. Die demokratiſche 
Frastion will nur bewilligen wenn Rate ber dreijährigen bie goeijäßrige 
Dienflgeit angenommen wird. Der Kriegäminifter berüßrte auch biefen 
Punkt, und ließ nicht undeutli durchbliden daß bie z: im Bezug 
hierauf bieleiht zu einer Conceſſion gemeigt ſey. Das ift bie heutige 
Lage der Sache. Uebermorgen bürfte bie Entſcheidung zu erwarten 
fegn. — Der Polizeipräfident d. Zedlitz if, traf ber Ders 


in feinem Amt. Er hat fidh entfdhieden getveigert um Urlaub oder Entlafjung 
einzulommen, und verlangt, wenn Urſache bazu vorhanden jey, folle man ihn 
zur Disciplinarunterfudhung ziehen und zur Dispofition flellen, Die Straßen« 
demonftrationen gegen benfelben haben feit tn aufgehört, ba man ben 
Radelsführer verhaftet hat. Man ficht ber Huflöfung des Drama’s mit 
— entgegen. 

28 di b b bge⸗ 
— — 
muni und sn ber Hofloge ber Pronprinz und ber Geueraueldmarſchall v. Weau · 
gi chrrten, wurde bie Debatte über u Militäzer, anifeliit fortgefegt. Der 
an Bi Dr. get pri Bi yund a für tie ZTremmtmng aerbimariume ber 


ih bafi er ımb — 
Sue dh u. a je fligung ſtiumen 
» Salon: 14 ich * Ser be x Dotioirung 


kann mic) mit dem mas ber Borrehner 
ſicht gefat RR 


ini 


fat * eingerftanben erllãren. hätte aber gewuuſcht daß 
er ven einer andern Gonciafen gefontmen wäre, nämlich zũ 
ter bie —— egierung in ber vorgeſchlagenen Art zu er 
—— Ir a bare — anf Meier 
rungen —* am gemadit worden find, Der 
an Ben rau hat aueg en bafı ex fie bie Borlage der fummen wurd. 
3733 lann dieſe —— — gewiß nur dilllemmen ſeyn; fie muß ſich 
ve gegen bie Anschauungen und Grfti ãA tes *3 en —— a gern 
rechts), Die Etauteregierung verleunt mi 
xew hat, ſie verfenmt aber auch ebenjowen 4 Me fie de R = 3.* ma 
tem umb anzuerleunen hat, daß fie bas Hecht bes Hauſes die Geibmittel zu ber 
willigen oder zu verfagen micht beftreiten klaun (Brato), und daß bag — infor 
fern auch einen Ginflug anf die Belitiiffe hat bie vom ol 
et werben, (54 Hilft fh uicht werkenmen daß biefe Beipe 
colliviren Lösen, Die Stantregierumg if aber wicht ber ia ie da im 4 
einer Colliſlen dieſer Wechte gut bad — des Staaisſtreiche an 
fe iR ber Anſicht daß bie Mittel zur Anegleichuag miht weben Ye Bel 
fonberm in ber Werfaffung zu ſuchen find (Bravo), Die Stoatöregierung ' 4 "rg 
aber bem Vertraucn bin Dei ber Mall ber Kollifien nicht eintreten wich; Ar AA 
bavon ans daß vie Meinungäntejdiichenheit welche zul der Majerii 
Hauks und dem Miriferum befieden kan nicht jo 7 einſchaeidend ig fie * 
daven ans haft bie Dojsrität biefd Haufeh iu baum großen Gchanten ber Ange 
Raltung des ——— mih der Regierung üereluſtinumnt, mmd it bem Beſtee 
bie Ehre une Würde der Kuehe und die @icherheit des Laudes zu wahren, Pr 
wir in dieſeun Beftreben eilig, bat wird ſich ouch im ber vorliegenden je 
ein Einigungepuatt füdvn tafen Graee. , Der Abg. Schutze (Berlin) er 
Märt ih in einem ungen Brig grgee jede Berilligun, Er ſpricht bie 
Drfürhruug aus daß dei einer weitern —S des —— 
unſere Laubweht gefäßrbet werde, baß bie Ninftige Vellsvertretung alsdeuti femme 
freie Hand mehr haben Töne, Gr beſtreitet daß durch bie Meorganifstien bie 
Steeitbarteit und Pehrhaftigtsit des Heers wirllich vermehrt würde, mad erimmert 
au bie Worte Friebriche Wilhelms II, weiche den Gingang bilben zu der Berort- 
mung bie dem Yanbivehrfuften al® Balis dient, und iu welchen er die Himgebung, 
ten Gier, bie bewährte Ausdauer unb Kampfesfteudigkeit der dandwehr rühm. 


| and ſelu Bertranen auf ihre Gntmichnngsfäpigreit unb ſeruere Bewähriuug aus- 
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„ er habe ihm gar nicht mach feinem Grunden gefragt; er in feiner Stellung 


Yriht. Dieled Bertrauienttetum bes Bechiefigen tuige melle er richt autaſten 
daffen. Gr führte demmchn aus bafı es mu zuiei Wege gebe: entweber bie ver» 
— Summen Be ober fie zu werweigern; ein britter Weg fey micht 
a er wäre Cei 
. Bet die Borlegung 
ng milfte Aman gegen bie Bari igung fiinmen. Abg. 
ter fpricht für bie Bervilligung, ebeuſe die Abag. ©. jatıdenbürg und v. Zetiai, 
en Ag. dv. Binde fein mendetnent vechtfertigt, und babei bie Ausführnngen 
der Vorrehner in feiner getvoßnten Manier geißelt. Cine velfänbige yo 
rung wide eine Auflöfung oller Berbättmiffe herbeiführen, unb mlrbe Prenfen 
won ber Höhe berabfteigen Taffen die ibm im Deutſchiaud uud Curepa arbühre. 
Madden aud) der Kriegs» und finampminifler wiederholt bas Sort fien, ber 
entragt Ag. Ofterrath um 2 Ußr Bertagting ber Sitzuug bie 5 Uhr, Dos 
Laub lehn ten Antrag ab und — die Berathung lortzuſehen Diefe ge» 
tangt bemnächft heute Mia zum Schinf ter allgemeinen Necaffion, und endet mit 
ber Recıfertigung ber Gommiffiondanträge durch dem Verichterflstter Adg. v. Sta 
venhagen. (B. BL) . 

Der Minifler des Innern ift durch Allerhöchfte Cabinetäorre vom 
4b. ermächtigt morben das durch bie Gircularberfügung dom 15 Dt, 1862 
riafiene Verbot des Wanderns birfjeitiger Handiverlögehülfen nad, der 
Sätveiz wieder aufzuheben, unb bemjenigen ausländiien Handtoerls · 

welchen wegen ihres Aufenthalis in ber Schweiz nach dem 1 Ian. 
1853 das Wandern im Inlande verfagt tvar, ben Hufentkalt in den prew 
Sifdgen Etanten wieder zu geflatten. 

Geftern Abend find durch eine große Anzahl junger Leute, nad) bem 
Schluß des Shügenplafed, wiederum fehr bedeutende Unerdnungen ber 
übt worden, indem fie unter Bortragung einer Stodlaterne, wohl 2—300 
Mann Rart, fingend und ſchreiend bie Straßen burdigogen. Als fie ber 
“wiederholt an fie ergangenen Aufforderung ſich zu gerfireuen nicht Folge 
Seifleten, vielmehr der Shupmannihaft Widerftand entgegenfehten, wurde 
von bieier Gewalt gebraucht und mit blanfer Waffe eingejdpritten ; Dennoch 
gelang es erft am Aleganderplag die Mafien zu zerſtreuen. Es find etwa 


eines Gefehrs für bie die 
edle 


20 ver Tumultuanten zuraft gebracht worden, unter ihmen auch derjenige | 


weldjer den Trupp anführte, j 
Rad einem Bericht ber Spen. Big. fand fid in Villa Golonma vor ⸗ 
‚geftern Abend wiederum eine ſehr zahlreiche Berfammlung ein, in welder 
ein bon dem gewählt 
YeB „deutichen Bolltvereind“ borgelegt werden follte. Der Borfigente, 
Urb 
—— — — Indem ex wmittheilte daß eb fich nicht um ein, 


zu berftehen dah das von ihm entiworfene Programm rigentlid) das berech · 
sigtere 
nahme ober ’ 1 
yafönligen Charakters bieBeranlofjung zu nicht geringer Aufregung. Das 
aus fünf Mitgliedern beftehende Comite hatte ſich urfprünglic über ein 
Programm geeinigt, allein bald barauf wurde von. Gen. Urban, bem Lehrer 
Janſon und einem brüten Mitglied noch ein zweites enttvorfen. Nach viel: 
jeaden Perſonalien lam es entlich zur Verleſung ber beiden Programme 
und der Statuten. Als die Bewegung dm höchſten Brad erreicht halte, 
ertlärte ber Vorfigende bie Berfammlung für geihlofim. Er fuchte einige 
Yu enblide nachher den Faden der Berhandlung wieder aufzunehmen, fand 
aber fein Gxhör, und viele Anweſende entfernten fi. Während deſſen be · 
flieg der Referent des Gomitö’s, Hr. Lowe, einen Tiſch, und erllärte ex 
werde nad Derlauf einer Woche eine andertveite Verſammlung ausicreis 
ben, zu ber er einlub, und im berfelben das vom Gomitd aufgeflellte Pro» 


bfhäufhung, er milrde weber dem Lande noch ber Bepierumg | 


fey, und machte Miene datſelbe der Derfammlung reſp. zur Em | 
Ablehnung vorgulefen. Diele Einleitung wurde wegen ihres | 


Tonne aber’ nicht dulten daß er auf biefe Weiſe angegriffen wärbe, und 
frage ben Schreiber daber, ob er nicht bereit ſey im irgend einer Weiſe 
öffentlich diefe Ausfchreitungen zurüdzunehmen. (Hr. v. Manteuffel ſcheint 
nicht entfernt an ein Duell gedacht zu haben.) Hr. Tivejlen anttvortet, das 
Tönne er nicht: er ſey zu fehr überzeugt bon feiner Meinung; doch fep er 
bereit Hrn. v. Manteuffel Genugtbuung zu geben, und erivarte bad von 


"ihm. Eo provocirt, forbert Hr. v. Manteuffel auf 5 Schritte Barriere mit 


3 Schritt Avanciren, d. h. 11 Schritt überhaupt entfernt aufgeflellt ; jeder 
von beiden kann ſich auf 3 Schritt nähern. Auf bem Kampfplah verſuchen 
bie Secundanten beider Theile Berföhnung. Manteuffel ift dazu bereit. 
Es wird zu dem Ende eine ſehr anflänbig und mäßig gefaßte Erklärung. 
aufgeſetzt. Hr. Tiveften liest fie und erklärt, es ſey ihm unmöglich zu reboriren. 
Die Hufftilung erfolgt nun. Hr. Tweſten avancırt fofort feine 3 Schritte, 
zielt und fhießt Hrn. v. Manteuffel dit am Auge vorbei. Manteuffel 
geht jehzt auch feinerfeitd die 3 Schritte vor, erhebt dad Piſtol und fagt: 
„Sie haben fich bei diefem ganzen Handel ala ein Ehrenmann benommnen ; 
ich halte es für meine Schuldigkeit auch jeßt noch Ihnen anzubieten bie Sache 
durch biefe mild abgefaßte Erflärung zu beenden!” Antwort: „Es fey ihm 
unmöglid zu reboeiren! Darauf macht Manteuffel militãriſch Kehrt, geht 
feine 3 Echritt zurüd und ſchießt nad Frontmadung fofort. Die Kugel 
trifft das Hanbgelent (nahe Daran) ber rechten Hand! Hr. v. Manteuffel 
iſt übrigens überaus Lurgfichtig und hatte Kine Brille aufgeſetzt. Dieb ber 
zuberläffige Hergang bes in fo vieler Beziehung en Ereige 


riſſes. Mir geben dieſe Mittheilungen um falſchen Nachrichten vorzubeu⸗ 


en Gomit& auegearbeiletes Programm und ein Statut | 
hielt es für angemeſſen einige Bemerkungen beyüglid; bes Pros | 


gb — fie zu berichtigen, ba bie Angelegenheit doch ſchon in aller 
unbe ifl.” 

Defterreid. Bien, 26 Mai. Der Berl. BörfenZtg. wird von 
bier gefgrieben: „Das frangöfiiche Gabinet hat der Pforte eine Eröffnung 
augehen lafien des Inhalts daß, welches auch das Reſultat eituaiger mili- 
tärifcher Dperationen Omer Paſcha's ſeyn möge, Frankreich auf feinen Fall 
eine Veränderung der — sit venia verbo — ſtaatarechtlichen Siellung Mon» 
tenegro’d geflatten Tünne und werde, welche befien gegentvärtige Unabhängig 
keit alterire. Bon Seiten Rußlands fol eine Ähnliche Kundgebung ent 
weder ſchon erfolgt ſehn, ober doch beborfichen. 

Wien, 26 Mai. In ber Broſchüre Schuſellaſs, bie unter dem 


‚ Titel „Un Franz Deal“ befjen Abreſfe befpricht, till derfelbe bie Autono« 
fondern um zwei Programme handeln würbe, gab er gleich von vomberein | 





gramm zur gehörigen Berathung vorlegen. Diefer Borfhlag fand unter | 


den noch Anweſenden Anllang. 


Berlin, 29 Mai. Der Hergang bei bem bereits ertvähnten Duell | 


zwiſchen dem Generalme jot Frhren. v. Manteuffel, Vorſteher des Militärs | 


<abinets, und dem Stadtgerichtsärath Tweſten, Sohn des Profeſſors ber 
Theologie am der hiefigen Univerfität, war, wiebie Kreuzzeitung zu: 
werläffig erfährt, genau folgenver: „Bor kurzem eridien hier — batirt: 
„Berlin im April 1861* — eine anonyme Broffüre unter dem Titel: 
„Was uns noch reiten ann.” Diele Schrift will ziemlich alles im altem 
Preußen umgemobelt haben nad) der demokratiſchen Schablone. Auch das 
Miitätcabinet wird heftig angegriffen; Hr. v. Manteuffel wird geſchildert 
als ein Mann ber bie militäriichen Verfonalim nur aus ber Perfpective 
vee Hofes anfähe; vom der Armce hätte er Längft nicht viel mehr gefehen, 
Es wird von Laune und Nepotismus geſprochen. Hr. v. Manteuffel wird 
verglichen mit „Braf Grünne in Wien, der das Commando in Jtalien dem 
Grafen Eyulai übergab,“ und es wird gefragt, ob es auch bei und einer 
Schlacht von Eolferino bebirfen würde „um den unbeilvollen Mann aus 
der unheilvoll en Stellung zu ensfernen.“ Hr. v. Manteuffel hörte daß tiefe 
Biojdüre vom dem Stabtgerichternth Tweſten herrithte, und ſchreibt an 
ihn ob ex ber Berfafler ſeh. Die Antwort laute: Ja, unb er wolle feine 
Gründe angeben; er hielt wirklich Manceuffels Berbleiben für ftaatsgefähr 


Uch: das jey feine innesfte Ueberzeugung 2, Hr. v. Manteuffel antteortet, ' 





mie aller Kronlander, nicht bloß Ungarns, gewahrt wifien; . baß.er aber 
gleichzeitig umfafjende Rechte des Gejammtftantes anerlennt, erhellt aus 
dem Satz: „Der Berein der Kronländer zu einem Ganzen barf nicht Ball 
zu Fall ‚dem Belieben ber einzelnen Theile preißgegeben werden, er muß 
geſchlich organifirt fepn; für die gemeinfamen Interefien ift eine Gejammt- 
faatsverfaflung umerläplich.” In feiner rubigen milben Darftelungdtgeife 
if der Berfafjer wirllich dem von ihm gewählten Motto getreu geblieben: 
„u0on ego tibi, sed eausa causae “Schuſella ift alfo weder 
Gentralift nech Eeparatift, ſondern will die füberale Reichseinheit, gleich 
ben fogenannten Yutonomiften, und dürfte damit auch Das allein vichtige 
getroffen haben, 

Wien, 28 Mai. Fihr. v. Bay ift bereits don feinen Gütern nach 
Peſth zurücgekehrt, ja er hat, manden Andeutungen aufolge, vielleicht bie 
unganide Hauptflabt gar nicht verlaſſen. Den Landiagsmitgliedern hat 
er bie Weiſung zugehen laffen die Hdreßbebatte nad Möglichkeit in bie 
Länge zu ziehen, da er perfönlich bie Hoffnung nicht aufgegeben inzwiſchen 
doch noch eine Baſis für Verhandlungen zu gewinnen. Leider ſcheint auf 
die Erfüllung dieſer Hoffnung jedoch wenig Ausficht zu ſeyn. Wir ſtizzir⸗ 
ten neulich den Inhalt einer officiöfen Broſchüre, die hier unter dem Titel 
„Die Frage des Augenblicks“ in ber Hofbuchhandlung von Braumülller 
veröffentlicht worben if. Heute nun erfahren wir baß biele Flugſchrift aus 
der Fiber Vertbalers hervorgegangen ift, aljo mehr als offwiös, ja 
geradezu von Hrn. v. Schmerling infpirirt if. Freilich perhorrejcirt num 
jene Brofgüre ebenfalls die Antvendung von Grtvaltmaßiregeln: doch ift 
ſchwer abzufeben wie diefelbe bermieben werben fol, wenn bie Flugſchrift 
wirklich das Ultimatuın der Regierung enthält. Geſeht felbft, der ımgari» 
ſche Landtag verftände ſich zur Entfenbung einer Deputation, die mit einer 
Deputation bes Reichsraths sonferiren fell — immer wird es ſchwer feyn 
einen Ausgleichunge modus zu bereinbaren, da als Marimum der zu ge 
währenden Gonceflionen ausdrücklich bezeichnet wird daß ber ungariſche 
Landtag das Hecht belommt die auf Ungarn entfallmbe Quote an Gelb und 
Mannſchaften einyulegen, während finanzen und Arieg in den Händen von 
Reiche miniſtern bleiten die nur ber auch bon Ungarn zu beſchickenden 
Neipsvertretungterantivorilih find, und nur von biefer Steuern und Aus · 
hebungen bewilligt erhalten. Alles alfo was bie Senbbotin des Reichs ⸗ 
raths, mut ter Ausficht ben Gompromiß vom Kaiſer beftätigt zu jehen, ein ⸗ 
räumen Dinfien, wäre; eigene bem ungarifchen Landtag verantwortliche 
Landeeminiſter für bas Innere und für bie Juſtiz, ſelbſi auf bie Gefahr 


2353 


Bin daß biefe und jenfeits ber Leitha abermals ein verſchiedener Geſeh ⸗ 
coder zur Geltung gelangt — unb bie Einleitung von Verhandlungen bar 
über tvie ſich bie in Ungarn verhaßteften Abgaben und Monopole befeiti- 
u. lafjen, ohne tab die Wiedererrichtung von Zollichranten zwiſchen ben 

beiden Theilen ber Monarchie nothivenbig wird, In ber That ift das 
alles was bie Gefammtflaatepolititer getwäbren bürfen, aber welche Aluft liegt 
zwiſchen biefen Gonceffionen und der in ben Deal ſchen Adreſſe aufgeftellten 
Forberungen ! Uebrigens ſcheint bie Regierung zu weiterer Naqhgiebigleit 
weniger denn je geneigt zu ſehn, ta bie minifterielle „Donau Zeitung“ 
beut in einem Tone den fie nod nie angeſchlagen, ben Ungarn „ein Gapitel 
über Legitimität” liest, worin fie daran erinnert werben daß ſich bier nicht 
giei Parteien, d. h. gleichberechtigte Factoren gegenüberfiehen, ba ber 
Etreit vielmehr zwiſchen der Krone und einem Theil ihrer Untertbanen, 
jwilchen ber Grfommimenardie und einer Provinz ſeh. (C. 6.) 


*+ WBien, 29 Mai. Die im Neihärath figenden Erjbiföfe und 
Bifhöfe haben vor dem Untritt der parlamentarifhen Pfingfferien die 
Abfafjung einer an Se. Majeät gerichteten Mbrefie beſchloſſen, worin fie 
bei der immer fleigenden Bebrängniß bes Papftes die babei geführbeien 
Setereffen ber Kirche dem Raifer bringenbft and Herz legen, und gleichzeitig 
die Wahrung bed mit dem heiligen Stuhl abgejäjlofienen Goncorbats, fotwie 
bie defimitive Regelung ber noch nicht gelösten Frage ber en * 
erfichen. Ich hoffe über dieſe Areffe, tmorüber disher das rengfte Be 

heimniß bewahrt wurde, bemnächft nähere Details mitiheilen zu können. 


5 Wien, 29 Mai. Die neunte Sitzung bes Abgesrbneienhaufes 
wurde unter dem Präſidium Hein in getuohnter Weiſe und Form eröffnet, 
Einige vom Präfes verlefene, bem Haufe eingereichte Petitionen wurden dem 
Betitiondausfhuß zugetviefen. Hierauf folgte bie Vorlefung von fünf dem 
Bräftbium don berjchiedenen Deputirten überreichten Interpellationen, und 
zwar: 1) eine anden Örn. Handelsminiſter: wie und wann bie Cibgolangele, 
genbeit erledigt Iverbe? 2) eine an ben Hrn. Roligeiminifier: e8 jeyen im 
vorigen Jahr verſchiedene italienifche Bürger plöglich ihren Familien ent ⸗ 
rifjen und in entfernten Probingen internirt tuorben; man flellt bie Frage 
ob bie Rüdtchr folder Perfonen bald bevorſtehe ober was mit ihmen ger 
Wins twürbe? 3) eine an bad gefammte Staatsminifterium: ob bie Aeude · 

ifterd Mlener, welche ex nach der britten Berlefung bed 
Einen Untrags, bie 2 der Pre betreffend, in 
ber achten Gigung getban: „Der Gegenſtand fey nänlic das — 
einem Befegenttourf, und müfle — behandelt iverben, 
Anſicht des Geſammtminiſteriums ſey, und warum ber Hr. —— * 
dieſe Erklärung erſt nach der dritien Lefung, und nicht während der Haupt⸗ 
debatte abgegeben, nachbem dieſer Begenftand zur Beſchlußfaſſung reif ger 
weſen 7 4) eine wegen bes Vergleichsverfahrens, und endlich 5) eine beglüg 
lich ber Aufhebung der Vergehrungsfleuer für Bein, Moft x. Hierauf 
toirb zur Tagesordbung übergegangen. Man ſchreitet zur zweiten Leſung 
der Geſehesborlage über bie Unberantivortlichleit der Abgeordneten, und es 
gelangen verſchiedene Anendements in Antrag, toorunter eine Rebe bed pol- 
nifchen Abgeordneten Smolfe, etwas vom Gegenſtand abtveichend, und auf 
die Wirfjamleit des Haufes im allgemeinen, auf bie Beididung besielben 
durch Ungarn unb befien partes annexae übergehend, vielfache Bravos 
erntete. Ueberbaupt Da h ſich bie Debatte meiflens auf dem Felde ber 
Gompetenzfrage, unb fanb fowohl ber Majoritäts» ald auch der Minoris 
tätäantrag bed Ausjdufies feine Rebner. Heut iſt ed nun einen Monat 
feit der Reichörath eröffnet, feit beide Häufer tagen; und fragen wir und 
nach ihren Wirken, jo reducirt ſich dasſelbe faft auf die Adreſſe an den 
Raifer, und biejenigen Anträge die fi) unmittelbar auf bie Perſon der Der 
gutirten beziehen. Biel zudem fhleppenden Gang trägt auch ber Umftand bei 
daß ber Präfibent bes Abgeorbneienhaufes, Hein, ſich keineswegs ald der 
Mann bewährt eine ſolche Berfammlung zu führen und bie Debatte richtig 
au leiten. Auch ſpricht ev häufig fo leife und underflänblich baß ihm erſt der 
wisberholte Ruf: „Iaı:t” eranlaßt feine Stimme mehr zu erfeben. Minis 
fer Schmerling fagte: als die Regierung den Gejehenttonsf einbrachte, 
wollte fie bamit die Nedefreiheit im Reicpsrath und auf den Banbiagen 
im teiteften Maße fügen. Dehtvegen enthält der $, 1 des Gefegenttourfs 
gar leine Ausnahme von ber ——— ** Reichsrathsabgeordnete 
und Lantagsbeputirte von ber Redefreiheit den Gebrauch 
machen bürfen, Anders aberift es mit dem $.2. Der Ausfchußift bier weiter 
gegangen als bie Regierungton hem Mißtrauen beivegt daß bes Richterftand 
ſich zu Parteigweden auöbeuten lafjen Tonne. Da er ein foldes Mitrauen 
dem Pfierreidhidien Richterſtande gegenüber ald ungeredhtfertigt bezeichnen 
müffe, glaube er daß bie von bem Auẽſchteß beantragte Eriveiterung des Geſeh⸗ 
entwurfes abzulehnen je. Was den Einwurf betreffe daß bie Borlagegegen 
die Autonomie ber Kanbtage verfioße, fo mache er darauf aufmertfam daß 
die Landtage nur ein Orſeh zum Schutz ihrer Abgeordneten vom ber Regie⸗ 
zung verlangt hätten ohne die Forderung daran zu knupfen daß dasſelbe 


in die Landtagderdnungen als eine Mobifiration ber Tehteren aufgenommen 
werde. Die allgemeine Debatte tvurbe gefehloffen und dann vertagt. 
Trieft, 8 Mai. Während bes geftrigen Goncertö, welches im fehle 
lich beleuchteten Teatro Grande zur Feier ber Einfefung beö neuen Mus 
nicipiums flattfand, wurden ber Pobeflä und der Vicepraſtdent Curano 
mit ſtürmiſchem Jubel empfangen, erſterer mit Fackeln ind Theater. ges 
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der Arm. Deferreiche —— Imbern «6 biß jet ſich vergebene ab⸗ 
milgt uns ben Strick um ben werfen, wilnfcht es mur, daß wir uns 
ſelber das Meffer ins Her — 5*— Suntar für ben Antrag Deate, 
Blarnay erdart ſich weder ya Antrag Deals nech für die Refolution, har 
der wiluſcht baf am König Ferdiuaud V, als an das lebende gefrönte Haupt Un 
gerne, eine Adreſſe geichicdt iverde. 

Verb, 28 Mai, In der Alademie hielt gefterm Lulacz, kin 
intimer Freund Telki’s, die Gedächtnißrede für den Verſtorbenen. 
Der Verewigte babe ihn ausbrüdlih beauftragt für den Wal ſei⸗ 
ned Todes feine Ehre zu vertheibigen. Er erfläre daher daß ber 
Graf bei feiner Freilaſſung fih nur verpflichtet babe ſich nicht 
aus ber Öfterreichifchen Monarchie zu entfernen, feine Verbindungen mit 
den auslänbifchen Feinden ber Negierung abzubredyen, und ſich vorderhand 
jeder politischen Thätigleit zu enthalten. Alle drei Bebingungen babe 
Teleli eingehalten; denn da bie Regierung felber ihm ein Einlabungs- 
ſchreiben zum Oberhaus zugeſandt, habe fie dadurch zu erkennen gegeben 
dah fie bie Periode, während berem fie ihn zur politifchen Unthätigleit ver ⸗ 
urtbeilt, als abgelaufen betrachte. — Der amtliche „Sürgöny“ erllärt daßz 
ber Wiener Foriſchriti* außer jeder Berbinbung mit ber ungarifchen Hofs 
lanlei fiehe. (6. 6.) 

Veſth, 29 Mai. Die geftrige Rede bes Grafen Anton Zichy im 
Unterhaufe ift um fo bemerlenswerther, als jeine von ben bort herrichen« 
den, flarl abweichenden Anfhauungen nichtsdeſtoweniger vom Haufe bei 
fällig aufgenommen wurben. Gr erllärt bie Nuflöiung Deiterreich® nicht 
zu tünfchen, und erinnert baran baß eine Revolution Ungarn nicht reiten 
werde. Ungarn hätte für eine folde nur auf einen einigen Bundes · 
genofien zu reinen, Polen, das ihnen fofort bie Feindſchaft Rußlands 
zuxiehen würde. Bisher habe das Ariom allgemeine Geltung gehabt daß 
Defterreich durch Ungarn geflärkt würde; wenn bieß nicht mehr gelte, jey 
es die Schuld der Schwarzenberg und Bad. Aber man jolle auch in 
Ungarn nicht überfehen daß Kaiſer Franz Joſeph Rönig von Ungarn wer⸗ 
den müffe, folle darum feine Würde rejpertiren. Die peffimiftiiche Gtims 
mung ber Berfommlung vermehre die jeit einer Verſtändigung, 
und man babe doch fein Recht den aufrichtigen Willen bes Raifers zw 
bezweifeln, nachdem berielbe fi) einmal von ber Unhaltbarteit bes Aloe 
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Iutisnus überzeugt habe. Die Übrigen Redner bringen nchts neues vor. 
vam, 27 Mai Die Angaben über. Bolfs's Eu 
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I Baus: 28 Mai. Oberſi ei ier, welcher in ben erſten Tagen 

mach dem Branb bie Pemolirungsarbeiten in Glarus leitete, iſt geftern 

\ * Br durch) Ueeranfttengung hervorgerufener Krankheit gejtorben. 
n 


Madrid, 25 Mai. Das * Uebungsgeſchwader im Millel⸗ 
"meer, welches in ber Bay vom Algeſiras verſammelt wird, ſcheint allem 
Anſchein nad) doch ernfleren 5 dienen zu ſollen als dem ter maritis 

‚ men Ausbildung. Es befleht 
Bleichzeitig wird bei —2 ein Uebungslager formitt, deſſen Stand auf | 
10—30,000 Mann wet nun wird, Marocco ift in Folge innerer Ber 
wurfniſſe ganz außer Stand toeitere Kriegscontributionen zu zahlen, und 
Die — will wahrſcheinlich durch eine ernſte Demonftration 
auf Darocco brüden, Die Anneration bon San Domingo hat zudem wei ⸗ 
tere maritime Yoftunpen in ben ſpaniſchen Kriegahäfen —— 
„per „Diario Ejpaniol” neunt heute acht Schraubenfregatten und zivei | 
e ſchwimmende Batterien, welche gleichzeitig in Ferrol Cartagena 

— Manila, fo wie auf frangöflfen und engliſchen Peivaliverfien in Angriff | 
genommen find. — Die „Epoca” antwortet heute in einem Längen Artikel | 
auf bie Angriffe im englijchen Rarlament gegen die ſpaniſche Undulbfam | 
Til. Die Eposa ſpricht beftimmt aus daß die Erlaubnig für Fremde in 


Privaträumen alatholiſchen Gottesbienft Ad ‚beorhen, und ihre Kinder, | 


aber mar ihre Rinder, in eigenen Privaiſchulen zu erziehen, dem Anjprüs | 
- auf Dulbfamteit gegen Alatholilen veofändig genüge, und niemals: | 
IM feine religiöfe Einheit durch fremde Propaganda gefäkrden laſſen 


NH radeis, 28 Mai Der Mangel an Baumwolle verurfacht eine 
große Unruhe in Eatalonien, Man verlangt von ber Regierung bas Eins 
Fuhrverbot auf anderer Baumwolle als derjenigen aus den Bereinigten 
Staaten aufzuheben. Die Regierung hat beſchloſſen bie Sache durch Ver ⸗ 
gleiche abpumachen. Der Herzog und die Herzogin don Montpenfirr werden | 
Bis zum 2 um. in Madrid erwartet, Börfe vom 28, Innere 51,60. 

2 Diff. 4.45. (7.9) 

Nach der 2.6, meldet eine Depeſche aus Tanger daß zwiſchen dem 
Kaiſer von Marocco und deſſen drittem Bruder Muley Soliman ernflliche 
Zerwürfniſſe beftehen. Die Partei des lehteren, zu der die Beni:Amer, 
Die Habjem und noch einige mächtige Kriegerſtämme an der Gränge gehö: 
zen, will ihn auf den Thron erheben. Außerdem haben ſich ihr fünf feiner 

» jüngeren Brüber angefälofien. Der zweite Bruber Muley Abbas, der 
id) in bem letzten Krieg mit Spanien als tapferer Solbat bewährt hat, 

ſcheint bis jet zwifchen ben beiden Entzweiten eine abtwartende neutrale 
Stellung einnehmen zu wollen. Mulcy Soliman wird als ein ehrgeijiger 

« aunternehmender Prinz geidhildert, der fich, was man bier befonders hervor: 
hebt, ftets ber engliichen Polıtil günfiig gezeigt bat, und ſtels von ihr bes 
günftigt wurde. (T, 9.) 

Grofbritannien. 

London, 28 Mat, 

Dar Schidfal der Butgetbill iſt abermals gefährdet umb alles auf 
bie Spitze geftellt. Dei der fehlen entſcheidenden Abſtimmnung über bie 
Bapierjicuer hatte die Regierung, wie man ſich erinnern wird, nicht mehr 
an! 18 Stimmen Mojorität. Eritban hat ſich manches geöndert. Einige 
ihrer Anhänger find ſchwankeur geworven, und es iſt ein öffentliches Ge 
beimnip daß die Feländer ſich gegen bie Negierung wenden wollen, weil 
biefe der Dampferlinie zwiſchen Galway und Amerifa bie Gubbention 
entzogen hat. Wäre es geflen zus Abſſimmung gefommen, wer weiß 06 





dad Geidjtvaber aß 22 Fahrzeugen, und | In der hierauf folg 









das Gabind nicht in der Minorität gehlichen Iäre! Bis zum Donnefog 
cr ihm vielleicht manche S’imme 
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Stimmen in der Minorität blieb. Die Gonferbativen hatten 
im Stid) gelaffen, und dad Hauß geräumt als er auf? 
enden Committeejigung einzen Bi * 


anjurichlen. Ten, und 








Glaufeln der Budgetbill ohne viel Anſtand durch. n je 
die id) auf bie Aufhebung ber — begieht, trat & Re 
pa im Namen ber Oppofition, mit dem — auf, die M 
der Bapierfteuer als eine der ergiebigften Einnahme 
| nehmigen. Er habe ſich überzeugt daß dieſe Steuer, für 
ı fung er früher felbft agitirt habe, ſhwer zu entbehren 
wenigſten jeßt, wo bie Militirausgaben nicht 
lonnen und der Verlehr durch die amerifanif 
habe. Hr. Milnes ſprach zu Oumften ver Abſcha 
cum mehr zu gute lommen werde aldman bei o) 
\ ben möchte. Hr. Lygom behauptete dagegen: die Den 
| biefer Frage nicht vom finanziellen und ale fon 
von Parteirücfichten beftimmen; mit andern Worten: fie em 
bequemen einträglichen Steuer um bie Unterſt der Heinen 
partei nicht zu verlieren. In gleicher Weife ſprach ſich Sr 5 
| einer ber iriſchen Barteiführer aus. Sir John bs big 
' (dieconferbatibe) Partei gegen bie Berbäichtigung, ald es ihr 
! zu ihm die Regierung zu ſiützen. Gie erfülle eine 
fie die finanzen bes Landes vor Schaden bewahren tolle, * 
Rams den gieng noch weiter, und verſuchte nachzuweiſen 
| tionen Glabftone's irrig fehen, daß gar Tein — 
werde, und daß das ganze Land dießmal auf Seiten der Dppofttion fr 
| Hr. Ayrtoon fleflte alle biefe Behauptungen in’Wbrede, Dagegen erllät 
| Eir Rob. Peel: er werde fich genöthigt fehen in viefer Frage 9 
| Regierung zu fiimmen, denn er Fönne die Abſchaffung iner fo ei 
Steuer mit gutem Gewiſſen nicht befürtworten, folange ber poll 
zont fich micht gellart habe, folange bie ſyt ſche umd bie römifd —* 
amerilaniſche und die ungarifche Frage weitere gefährliche Be 
in Auöficht ftellen. Noch ſprachen mehrere Nebner für und 
immer nur oftgehörtes. Das Haus hatte ſich mitilerweile 
und Hr. Mellar trug darauf an zur Abſtimmung zu 
Difraeli erklärte ſich dayu volllommen bereit, Mole jedoch 
gen Wunſch Lord Palmerſions auch in eine Bertagung ber 
gen, nur möge man fernerhin die Oppofition mit dem Vorwun 
daß fie bie Debatte muthwillig hinaus ſchleppe. Lord Palme 
ſich * bie Vertagung, und bie Sitzung ſchioß um 1 34 Io 


























ie Regierung hat, wie verlautet, bie Äbſicht für 
verfität noch in diefer Seifton eine Vertretung int Unterha 
en. Geht der Antrag, wotan Kaum zu ſwenein if, Dürrch, 
Geh Romillh die Ehre haben ihr erſter Vertreler im 
Die Londoner Beiträge für die Nothleidenden in 
borgeftern bie Höhe von 971,000 Pf. St. erreicht und 
mals 5009 Pf, St. nach Indien verſandt. 
Hr. Stenart, Parlamenismitglied für Gamıbribge 
Yerfinn befanntli & zu einer dur Roebuck an 
haus Bernnlafjung gegeben hat, allärı Heut in den 
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geiflig wohl Bıfinde, daß fein Gemüthözuftanb nie berart geivefen fey um 
ihn zum Yufgeben feiner parlamentarifgen Stellung zu zwingen, und daß 
ex nod) im Laufe biefer Seffion im Stande feyn werde regelmäßig im Unter- 
haus zu eiſche nen. 

Wie die Times, äußert ſich auch bie M. Poft ganz im däniſchen Sinn 
über bas die [hlestvig-holfteinifche Angelegenheit betreffente Blaubuch. Nadır 
dem fie ſich über den Schnedengang der Angelegenheit am Bundestag, bie 
leeren Drohungen beöfelben und die Vielrebnerei der preußischen Bevoll⸗ 
mãchtigten luftig gemacht, twirb ben Dänen folgender Weihrauch geftreut: 

Auch das vorliegende Blaubuch leuunt ben Dünen bei weiten beffer als ihren 
teutontfchen Brübern zu gut. ie find braftifer, comcifer, geihäftskunbiger, un 
machen nicht eimen Berg aus jeem Mauſwurfehllgel, wie bie beuichen Echuimeifter 
zu thum gemohnt find, Wis 27 beutichgefinnte Mitglieder bes ſchleswiger Landtags 
fi wegen ber daniſchen Müngpeägung, ber bänijden Sprache und bl. beflagten, 
antwortete ber Mönig, eo fey ih gen wleichglltig weicher Sprache ih die Schlesmwiger 
bedienen, wohern fie nur leyale Umterihanen ſchen. Das war offenbar bes Pubels 
Kern, aber bie Deniichen Deren nicht auf über Bebrildung zn Bagen, weil in ben 
Kirchen abwechſelnd am Eonntagen bänifh gepredigt wirb und dal. mehr. Das auf- 
fsllenbe babei ıft ba in Schleswig nur bie Wbeiigen, Geiſtlichen umb almeiſter 
Bogen, nie aber bie Bauern, Pächter und Landleute, bie mit dem däniſchen Regiment 
vollommen zufrieden ftnb. (17) Sunäcft bantelt 8 fih darum, ob Dänemark bie 
Ctipulationen von 1851 und 1852 betreffs Schleewige erfüllt hat ober nicht. Hr. 
Vaget, unſer Geſaudier in Ko der uichts weniger al® parteiijch für Dänemart 
it, fagt in einer am Lord Jehn Kuflell gerichteten Depeide, feines Wiſſene jey 
dieß nit gefhehen. Die einige Preußen uud Orflerreih gegenüber eingegamgene 
Berbindficfeit Dinemarfs beftand barin bafı es Schlestrig nit einverleiben und auch 
nichte chun werde mas biefe Einwerleibung herbeifähren Mannte, Die deutsche Partei 
Hagt nun Über ben Erziebunge- unb Spracheuzwaug, fiber die Reviſten ber Mahl 
dien und das Werber wifjenichaftlicher Vereine. Dagegen gibt Hr. Paget zu ber 
Reben baf mit ber Wegrãumuug diefer Beſchwerden tie Deutichen noch lange wicht 
äufrieben feyn würden, ba fie es anf eine Bereinigung Schletwige und Heliteins 
‚abgefehen haben, wodurch bie gegenwärtige Organtfation bes 764 Reihe zer 
Nört mürbe. Dah Dünemart fi dagegen Aräubt, wird ihın niemand Ebel nehmen 
Ennen. Yu der Sprach und Grziehiingsangelegenbeit hat es Gonceffionen gemacht, 
bie wiffenichaftlichen Berfammlungen aber bat e8 wohlmweistich verboten, weil fie ber 
politifhen Agitatiom Berſchub leiſteten. Das vorliegente Biaubuch Hinterläßt dem 
Eintr daß Dänemark, dem Rath Lerd Jehn Rufſelle folgend, das Syſtem ber 
Berföhntichteit bis zum äußerfiem verfudht bat. Wenn es gleichzeitig rüftete um einen 
Angriff Degeguen zu Kumen, fo wird es biefer Vorſicht wegen gewig von niemandem 
‚getabelt werben Fönuen.” 

In dem Hauptpunft alfo, der Nichterfüllung ber Stipulstionen von 
1851 und 1852, muß felbft der englifche Geſandte den Deutichen Recht geben. 
Wo aber das Recht fo evibent auf beutfcher Seite ift, wird wohl auf eine 
energifche Durführung ber Angelegenheit auch nicht mehr zu lange zu 
warten fein. Man vergeffe in England nicht daß bie ſchleswig holſteiniſche 
Angelegenheit über allen Parteihader hinweg eine nationale geworden iſt. 

In Liverpool follte der Reb. H. B. Wilfon (einer der Verfafler vom 
Eſſays and Nevietvs) bei ber Einweihung einer neuen D:gel in ber Si, 
Shrofoftomustirdhe eine Predigt halten, aber lurz vor der Feietlichkeit trat 
ber Bifchof von Chefter, in deſſen Sprengel die Kuche iſt, mit einem Berbot 
dazwifhen. Der Barfall macht Auffehen. 

Der nun in New Dort angelommene „Great Eafleın“ ſoll der dor: 
tigen Regierung als Transportichıff zum Berlauf angeboten werben. Neun 
Tage dreizehn Stunden dauerte bie Ueberfahrt von England nach Amerila, 
mehrmals wurden vierzehn Rnoten in einer Stunde zurüdgelegt. 


tanfreich. 
Saris, 29 Mai, + 


Die Etoile beige erwähnt heute eines Vorſchlages welchen angeblich ber 
Marquis de Boifiy die Abficht hat dem Senat zu machen, es ift die Zurüds 
führung ber fierblichen Ueberreſte bes Königs Louis Philipp nad Franlı 
reich, man glaubt daß die Regierung jebenfalls diefem Plane kein birectes 
Hinderniß entgegen legen Tann, da es Louis Philipp war welcher die Aſche 
Napoleons von St. Helma, „in die Mitte des Volles bas ich fo ſehr ge⸗ 
liebt” zurüdführ n, und dem großen Eolbatenfaifer jenes prächtige Denl⸗ 
mal im Hötel der Inbaliden fegen ließ. Man fcheint alfo vergeffen zu has 
ben daß die erfie That des zweiten Kaiſerreichs die Ausmeißlung der beiden 
Leinen Hautreliefs war, welche am Eingang in die Haifergruft tie Ueber⸗ 
tragumg bed Faiferlihen Earges darftellten. Es war befanntlichber. Herzog 
von Zoinville ſelbſt, welcher mit ber Belepoule zu diefem Dienft beordert 
werten war, jedenfalls mürde ber Antrag im Senat, und noch mehr feine 
etwaige Ausführung eine politiſche Demonſtration von großer Bebeutung feyn. 
Charalter ſliſch ift Laß bie Tuilerien felbft jeht beginnen die Opofition wenn 
nicht im Senat, bod) im gefehgebenben Körper als eine geſchloſſene Partei ans 
uerlennen, und zwar dadurch daß die Mitglieber berfelben zu ben beften in der 
Tuilerien nicht mehr mit einer Ginlabung beebrt werben. Solcher Aus geſchloſ⸗ 
Venen zählt man gegenwärtig neunundzwanzig: zuihnen gehören vorzüglich; bie 
teinen Republikaner, wie Jules Favre, Eugene Picard, Dlivier, ſowie die Ele 
Ticalen Flavigny, Kolb Bernard ec. Sehterer bürkte durch feine geſtrige 
Rede zu Gunften der mobilen Ecala bei den Korneinfuhrzöllen feiner Popu⸗ 
larität bedeutend geichabet haben. Die Debatte dariiber wurde aud) heut 
fertgefegt, aber nicht beendet, In Frankreich ift der Geteritehau erft feit 


1819 durch Zölle gefhügt um eine neue GlafjeLandariftofratie zu bilben; 
bie mobile Scala, welche dazu dienen folte einerfeits ben Kornbau zu 
unterftügen, andererfeits die Kornpreiſe auf einer beftimmten Höhe zu er« 
balten, hat jebenfalld den Irhteren Biord niemals geförbert, ba die Bufirhr, 
tefp. der Berlauf ber Einfuhr leineswegs in Berhältnig zum Sinken ber 
Korngölle eintritt, fondern jeber Epeculant ein Imterefje babei hat bie” 
höchſten Preife abzuwarten. Frankreich probueirt nur in ganz günftigen 
Jahren feinen vollen Bedarf an Korn, dod) gilt ein Ausfall von nur bier 
Proent am Durchſchnittsbetrag ber Ernte ſchon für emen Mißwacht 
1846 fehlte ber Kornbedarf für ſechzig Tage und 1847 war ebenfalls ein 
Nikjahr; belannilich führt man auf biefen großen Ausfall an Getreide 
und bie dadurch erzeugten Rotbfiände einen großen Theil der politiidhen 
Bıtvrgungen bed Jahres 1848 zurüd. Hr. Kolb Bernarb fteikte in feiner 
Rebe die Aufhebung ber mobilen Scala neben die Aufhebung ber Probibir 
tion ber Zumpenausfuhr. Dem geichgebenben Körper ſcheint in feiner 
Majorität die national-ölonomifche Weisheit des Hrn. Kolb Bernard doch 
zu bunt geworden zu ſeyn. benn ber fonft fo berühmte Reber ſprach vor 
faft leeren Bänten, Die latholiſche Oppofition hegt übrigens nicht die. Hoffe 
nung im irgendeiner Richtung ben Sieg über die Regierung bavon zıs 
tragen, fie if zuftieden, wenn fie im Stande ift bie Plane ber Tuileriem 
ein wenig abzuftumpfen. Zu den Wahlen ber Departemental:Beneralräthe, 
welche demnaͤchſt bevorſtehen, Hat ber Klerus übrigens feinen gangen 
Einfluß aufgeboten. Der Monde wie der Ami de la Religion ermah⸗ 
nen ihre Partei täglic) bei den Wahlen auf dem Kampfplatz zu erſcheinen; 
bie Liberalen ſcheinen ſich ebenfalls dazu mit aller Macht zu rüften, und 
bei biefen Wahlen werden alfo zum erftenmal wieder feit 1852 bie ver« 
ſchiedenen Parteien ihre Kräfte meſſen. — Die Preffe liefert einen neuen 
Beitrag zu ber Debaftirung ber Hochwaldungen durch bie Krone, fie 
melbet daß es ber Bertwaltung bes Forſtes von Fontainebleau gelungen. 
ben Ubtrieb dieſes berühmten Hochwaldes zu verhindern. Der bei Paſſy 
zur Wofferhaltung für bie Eeen und Flüſſe bes Bois Boulogne gebohrie 
arteftiche Brunnen hat nad; dem Moniteur eine Tiefe von 570 Meätres 
erreicht, Derſelbe ſpringt jedoch noch nicht, aber man ift im Begriff bie 
Schichte grünen Sanbfteins zu unter welcher man mit Ge 
twißheit ipringendes Waſſer ertvarten barf. 

Der Moniteur veröffentlicht Heute ben zwiſchen Frantreih und 
Belgien abgeſchloſſenen Hanbelövertrag, ſowie bie zwiſchen diefen beiten 
Nationen abgeiglofienen Gonventionen in Betreff der Schifffahrt, ber 
gegenfeitigen Garantie bes literarifchen, artiftifchen und Lünftlerifg;en Eigen« 
thumd, und ben Nachtrag zu der Poftconvention von 1857, 

DieDpinion nationale, welde ſchon früher ertlärte daß man nicht 
gleichzeitig ein guter ranzofe und ein guter Katholik feyn könne, fett ihrem 
Kampf gegen ben Stierus, in ber ſchon oft harakterifirten Weiſe fort, und 
greift heute denfelben in feinem Fundament an, indem fie in einer bei Deutu 
erſchienenen Broſchitre: Les Prötresä marier gegen bie Ehelofigleit der @eifl- 
ligleit auf das heftigſte erfert; bie Behanblung ber Folgen der Eheloſigleit 
ber Prieſter auf bie Geſellſchaft ift bis zur Rohheit derb, und die Ubficht den 
Klerus in feiner Allgemeinheit anzugreifen, nicht zu verlennen. Da bie Dpi⸗ 
nion nationale vom Palais Royal infpirirt wird, jo ann man aus-biefer 
Haltung ſchliehen daß in biefem Punlte twenigftens Graf Fialin de Perfigng 
Fr De Pläne des Bringen Napoleon zu unterfiüßen ben Befehl er⸗ 

Iten hat, 

+ Parid, 29 Mai, Unter allen Miniftern wird ber des Innern 
und namentlid; twegen der Poligeiverivaltung am beftigfien angefodten. 
Die Herren Deputisten in ben Bureaug und in ber Bubgefconmilfion 
bezweifeln nicht mehr bafı die Kammer den Artifel der geheimen Fonbs 
verwerfen wird. Die Bewilligung derfelben iſt ein Vertrauenavotum, bie 
Verweigerung ein Mißtrauens volum. Die Stellung der Regierung zur 
Landtsvertreiung lönnte nicht fhärfer beleuchtet werben. In der Rammer 
glaubt man, die Regierung werde fich mit der Bubgetcommijion über eine 
Verminderung ber geheimen Fonds vereinbaren, vorbehaltlich der üblichen 
Dedung des Mehrausgabe durch Nachtragacredite. Die Hersen Drputirtem 
tverben fich aber bis zur allgemeinen Diacuſſion und bis zur Abſtimmung 
bedeutend ablühlen. Sie pflegen ihre Gourage in ber Garderobe und im 
den Bureaug zu vergefien, und ſchließlich angeſichts der Miniſterbauk 
alles zu votiren was von ihnen werlangt wird, Die Mimi Beronk 
figen zu Dugenden in ber Kammer. Hr. Mirds ift nicht tobt, wie 
heute aufder Börfe gejagt wurde. Die Herzte verfichern, er werbe am 24 Jun, 
vor dem Zudtpoligeigericht, für wildes man fich endlich entichieden hat, erſchei ⸗ 
nen lönnen. Sein Vertbeidiger, Hr. Mathieu, ſoll aus Thatſachen, Namen 
und verbuchters Bıffeen nachweiſen daß er nicht ber Urheber, jondern das 
Probuct uno der Sundenbod einer politifd,en und focialen Eituation ik 
die er richt geſchaffen hatte, — Ein hieſiges Bankhaus lieh in Syrien 
zuverl Nige Erlundigungen einziehen, und erhielt nachfolgende Antwort: 
Der Ausbruch neuer Meheleien orer ſchwertr Unordnungen ift unmöge 
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Lid. Unter dem Titel: Les hommes d’Etat de !’Empire werben politi« 
ſche Eharakteriftilen erſcheinen. Sie erg! bie — Vertheibis 
guugsidei dem 


legten M 
kommenen Nachrichten (f — bälten England und Frankreich 
erlärt daß wenn bie Ruhe in Syrien geftört werte; fie in Mebereinftinmung 
das Land wieder beiehert würden. Die Nachrichten aus ber Türkei lauten 
befier. Die Pforie jey geneigt ben Serben Gonceffionen zu maden. Man 
a Tr —— @. 5.) 


— gr iſt befannt genug, und als man mit 

wurde ba bie Bewegung aller Strenge zum Trob 
im —— blieb, — die Regierung ſich damit daß mit 
den Sturz von Meſſina und Civitella, welche ebenſo wie früher Bntta ald 
ber Reaction ausgien ⸗ 


bagens eintreten müßten. Obgleich das Bombarbement in ber ng 
Welt nur gegen Citadellen ober Feſtungen mit feindlichen Eintvoßnern 
geivenbet wird, bombarbirte man bie fogenannten Naubnefler mit —* 
ihren angeblich nach Befreiung ſeufzenden Bürgern, und füſillirte alles was 
wan von ben im Lande noch Lämpfenben neapolitantfchen Soldaten, bie für 
Räuberbanden erflärt wurben, in bie Hänbe befommen Tomnte. Die letzten 
Bollwerle des legitimen Herrſchers find längft gefallen, und bennod kann 
man fi in/Turin ſelbſt nicht berhehlen daß ein feindlicher Geift durch das 
ganze Land weht, welcher bie —— wenn er in derſelben Weiſe wie 
bisher im Wadjfen bleibt, bald hinauszufegen droht. Dießmal iſt es Rom 
* nach der Anſicht der Regierung, durch bie Intrigen bie von 
bort aus gefponnen werben, bie Herftellung des Friedens und ber Dibnung 
verbindert, Ein Verſchworerneſt wird bie ewige Stabt bon ben officiellen 
Blättern genannt, und getvik bedauert man bafı ihre Etvigleit nicht eben · 
falls durch ein Bombarbement auf bie Probe geftellt werben lann. Eine 
Regierung welche, wie —— auf die Stim- 
mung und U: 5 der Veböllerung rechnen darf, braucht bie im 
Auslande gemachten Verſchworungen nicht zu fürdten ; fie könnte biefelben 
mit eben folder Verachtung anfehen mit ber ınan bie von ihr gegen alle 
feindlichen ausgeſprengien Verleumdungen aufnehmen muß. 
Wenn man das hieſige officielle Journal liest, fo könnte man glauben dafı 
im gamyen Lande nur bei den Garabinieri noch ehrliche Leute zu finden 
ſeyen: das ganze Blatt beichäftigt ſich mit ihren Heldenthaten, und fpricht 
außer von ihnen und allenfalls ben piemontefifhen Eolbaten nur ton Bri⸗ 
ganti, Masnadieri, Malfattori und Dalandrini. Den König verſchreit 
man als Falfhmünzer, teil er fein Eilberzeug in bie Münze ſchickte 
um Gelb baraus zu prägen, mit weldem feine Anhänger und Soldaten 
bezahlt werben, während es doch weit intereflanter wäre zu erzaͤhlen wo 
das bon ihm in ben biefigen Schlöffern zurüdgelaffene Sibergeräth bin 
Lam, welches allerbings aud; zum größten Theil verſchwand, aber jebenfalls 
nicht in bie Münze geſchickt wurde, Auch rie Einnahme Noms, an welche 
übrigen® gerade jept nad ben Ichten zwiſchen Turin und Paris gepflo · 
genen Unterhandlungen gar nicht zu benfen ift, würde bie Stellung ber 
Piemonteien in Reopel num wenig verbeflern, ba von bort aus die Ungufrie 
denheit im Lande wohl unterftügt, aber nicht hervorgerufen werben fann, 
Durd den Abmarjd ihrer Befahung werden bie Franzoſen ber republis 
canifchen Partei, welche aldbann ohne Aweifel anfangen twürbe bie Lage 
ber füblichen Brobinzen in ihrem Intereſſe autzubeuten, ben größten Dienft 
erweiſen. Gegen bie bäufigen Einfälle der Königlichen nad) tem Neapo 
litaniſchen benchmen ſich bie Ftanzoſen jet mit größerer Entſchiedenheit als 
biöher, und bie zahlreichen an bie Gränze vorgeſchobenen Poſten haben ben 
Befehl erhalten bie Wieberholung berfelben mit aller Strenge zu verhindern. 
Die Baribalsiihen Expeditionen unterlagen triner fo genauen Ueberiva- 
dung. Die Berbungen für den Rönig werden ruhig fortgelept, und die Ber: 
ber verlaufen ſich jogax bis kirrher, wo vor einigen Tagen vier von ihnen 


bie bei bem ſchweijeriſchen Bataillon ber ungariſchen Begion Leute zur Der 


fertion verleiten — ek — Der yeue Statthalter hat 
gie Sircularſchreiben Denker einem feinem Befehl ft 


Gouverneur 
unb Behörden erlaffen, —— feine Anſichten über dem bei der Ver · 
twaltung bed Landes eiıtjiftngenben Meg bekannt mädht. Er ift ein ſoizer 
ernfier Mann, von bemfelben Sqhlag wie ber berhaßte Polizeiminifter 
Spabenie, und wird mit großer Strenge es derſuchen den Gefeten und ſei⸗ 
nen Befehlen achtung zu verſchaffen. — Von bem projecirten neapolitani« 
ſchen ehe fol zuerſt die Bahn von bier Über Abellino nady Foge 
Ehieti nad Ancona, deren Ausführung dem Hrn. 
Talabot übertragen if, in Angriff genommen werben. Man ift ſchon jent 
mit den Vorarbeiten eifrig beichäftigt, und der Bau wird in 
beginnen. Die Fortfegung ber Bahn von hier nad Capua ift faft is 
Ceprano an ber römiſchen Gränge beendet, und wenn bie Arbeiten vom 
Rom aus in lehler Zeit nicht mit großer Laubeit betrieben würben, jo müßte 
die Verbindung zwiſchen Neapel und Nom bald hergeftellt jepn, — Die 
Nationalgarbe wirb übermorgen bor tem General Duranbo, bem Befehla- 
baber ber Truppen im Konigteich Neapel, parabıren. Es if wunderbar 
daß die braven Bürger biejed etvige Soldatenfpielen noch nicht fatt belom ⸗ 
men haben. 

Kom, 26 Mai Die Nusgaben der Negierung während bes Jahrs 
1861 finb durch ben Verlauf des Mufeums Campana gebedi. — General 
Goyon hat bad an ber Gränge mit Beichlag belegte Gelb, welches man Ar 
die Renartionäre in den Abruzzen beftimmt glaubte, zurüderfiattet. — 

große liberale Manifeftation iſt für ben 2 Juni angeorbnet. (T. 3* 

Mailand, 28 Mai. Rad der heutigen „Perfeverama“ verbot 
der Bicof der Didcefe Brefeia bem Alerus an dem am 2 Juni flattfin« 
—* Vollsfeſt in irgendeiner Art Seren — entfernte ſich 
hierauf um den drängenben Gegenvorſtellungen zu entgı 

ußland und Polen. 

Bon ber polniſchen Gränze, 28 Mai. Der Ralfer bon Ruß 
land bat vor feiner Abreiſe nach Moskau die Reformgeſede für das > 
reich Polen unterzeichnet, — In Warſchau erwartete man am BO b. bie 
Beröffentlihung ber Freilaſſung ber politiigen Gefangenen und bie Em 
Öffnung bed Theaters. Geſiern bat im ver ein Trauer 
goitesbienft für Teleli en bei toslchemn ſich ein zahlreiches Publi⸗ 
cum betheiligt hat. (W. T, 8. 


Ronftantinopel, 22 Mai. Die fi ſyriſche Commiffion hat ſich noch 
nicht einigen fünnen. Admiral Ingliſh Paſcha hat neue Berflärtung nad 
Beyrut gebracht, andere Verſtärkungen fin) nad Rumelien auf den Weg. 
In ber Herzegowina haben zahlreiche Berhaftungen flattgefunden. Der 
Eultan hat einen Spayiergang machen lönnen, ift aber noch immer lei⸗ 
dend. (T. Hav.) 

Ber. Desatın 3 von Morbamerika. 

Rei orr ‚18 Mai, Die gefegebenbe Berfammlung von Maſ⸗ 
ſadufens bebollmädtigt die Regierung 7 Millionen vorzufgießen. Die 
Bofioner Banken haben fich erboten 5 Milionen von dem Buntesanichn 
* übernehmen. Der Gouverneur von Maryland verlangt Truppen um 

vie Bundesregierung unterftügen zu fünnen, Die Truppen ber SHaben« 

faatın bedrohten das Fort Monroe, wurten aber zurüdgedrängt, Dam 

madt fih auf einem großartigen Angriff gefaht. Die Convention vom 

Kentuch hat ſich für die Beobachtung der Neutraluät rllärt. — Wechſel⸗ 

curd 1081, —106%. (X. 5.) 

beis: und Börfennachrichten. 

it "Bag nf ber Mail wütenbenilgen, Te — 

Bag em Bat und Seen Babe, me. in ——— — 
it ben am Bodenſee ausmiln] ‚u e zum bie 

* (ermäßigten) Gtaffe befördert, — — — 
69.25; & 96; fanbr. Grebitfan? 985 

aus 73. er 3 fra. änfere 2941 3 

e) 1644: Zaragoya 553.75; Mi. 1353.75; Norb 

986,25; OR 575; PariPyon Mittelmeer 927.50; — 570; Beh 523.75; Byou- 

417.50; ArbenmestOrlet a bier. Seedihak 508.75; Birter-Euuna- 
mel 376.25; ge, uff. Comp. 4 


Zelegramme. 

*. Frankfurt a. M., 30 Mai. Deflere. Gptoc. Metienat-Muleihe 66; 
Gprec. Metall. ABYy Pe; Bantactien 658; Potterte-Aulchenstoofe von 1854 BAY; 
von 1858 98; won 1880 Elf; Tubteigäh.-Berbadher B-B.M. 185; Bater. 
Ofit.-Urtien 103; toll eingegahlt 104; bſtert. Gredit-Miobüier-Metien 149; 
Tijadeih· Prieritats. Actien 754, Wecfelcurfe: Loubem 118%; Paris vo / 
Bin 84 

* Bondon, 29 Mat, Bproc, Eonfels 915g. 
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Beilage zu. Mr. 151 der Allg. Zeitung. 





Ueberſicht. 

Schriften von und über Gent. (II hücher von Friedrich v. 
Geng. Mit einem Bor und tuort bon Varnhagen v. Enfe) — 
Briefe aus ber Umgebung Roms. (IV) — Ein Blid in Frankreichs 
Volksſchulen. —  Stalien. (florenz: Die Binanzfenge und Hr. Baftogi. 
ge nfigerhiit in Stadt und Land. urin: Die Anerfennung bed 
"Nönigreihs Jtalien. Marcheſe Pepoli. Die Deputirtenlammer. 
ruhen.) — Rußland und Bolem. ( : Der Aufruf bes Hürften- 
Statthalter an bie Bauern. Erklärung Wielopolsfi's übre das Hobot- 
zahlumgsgeich ) . ; 

— Beridigung. Öltersulommenlegung. Sigunader 

ungen. ung.. ufamı k nn 

Keen ter Meidleräihe) —— (Bu den WB: len) Bu Wien. 
(Der Zuftand der Haiferin. Bad, Abermalige Fewersbrunft in Böhmen.) 
— Sara. (Generalmajor b. etich +.) 

Frhr. v. Bltttersborff. (Metrolog.) 


Telegraphiſche Berichte. 

. Marfeille, 30 Mai. Aus Neapel vom vorgeftrigen 
Datum wird und gemeldet: Martino hat die Mazsiniften hier unter: 
dtuͤdt. (2) Es fanden zahlreiche Berkaftungen ſtatt, namentlich ward 
Salvati von dieſem Schickſal betroffen. Die Nationalgarde foll dem⸗ 
naͤchſt reorganiſitt werden. 

+’. Konſtantinopel, 30 Mai. Es fand eine neue Mepelei 
durch die Montenegriner gegen die Mufelmanen flatt, welche einen 
Zug Lebensmittel begleiteten, Omer Paſcha ift in Borna-Serai eins 
getroffen. 


Pobelun⸗ 


Schriften von und über Geng. , 
1. Tagebücher von — v. Gentz. Mit einem Bor und Nachtwort 
von VBarnhagen von Enfe, 

k Der Sohn von Gent hat die Vertheidigung feines Vaters gerade 
in dem Augenblid ericheinen lajjen wo aus Barnhbagen von Enſe's Radı: 
laß „die Tagebücher“ von Gent herausgelommen find. Wir haben dieſe 
fchon neulich kurz angepeigt. - Jetzt haben wir fie ganz duschgelefen, und 
find über den Inhalt erfiaunt. Cie beginmen mit dem April 1800 und 
gehen bis zum December 1819, umfafjen alfo die merfwärbigfie Beit aus 
bem Beben biefes Stantämannes und Publiciſten. 

Bon 1800 bis 1809 treffen wir nur einzelne Züge umd Geftänbniffe 
die und bemerlenäwerth ſcheinen, zum Theil des aufrichtigften, recht cyni⸗ 
ſchen Inhalts, Er verſchweiat ſelbſt nicht wie er Chriſtel Eigenſatz für ſich 
gewonnen, und wie fie bie Nacht bei ihm zugebracht. Bon den Jahren 
1809 unb 1810 findet fih ein „Journal politique,* das veih an Er⸗ 
gebniſſen iſt. ber ber Charakter von Gentz getwinnt bei diefen Aufzeich, 
nungen, bie feine gebeimften Gedanken verrathen, nichts, Mir 
finden «8 begreiflich wenn Gent in biefen vor aller Welt verborgenen No» 
tigen vom Hof und feiner ganzen Umgebung anders urtheilt als in feinen 
Staatöfhriften. Daß er aber ben Kaiſer und bie Raiferin (zunächſt weil 
beibe zu jehr zwiſchen Krieg ober Frieden ſchwanlten, was nad Gen das 
größte Verbrechen oder ber größte Unfinn war) mit dem allerſchwärzeſten 
Farben malt; daß er den Minifter Metternich als einen im Grund nur pfiffi- 
gen, meift von Meiberlaunen bebertfchten, den Mantel nach dem Wind 
hängenden Diplomaten, ohne tiefer Bildung zeichnet;*) daß er auf die Erz⸗ 
berzoge Rast und Johann alle Schuld der unglüdlichen Kämpfe wirft und 
fie perfönlich verunglunpft; baf er mit einem Wort an dem ganzen Hof unb 
feiner Umgebung nicht ein gutes Haar läßt, und nur ben Grafen Stabion 
ausnimmt, befien Bolitiler aber entgegenarbeitet, indem Stabion 
Die mözlihfte Ausdauer im Kampf, Gent aber bas unbebingte Ergeben an 
Rapolson empfiehlt — das alles hat uns boch überraicht. Nicht ald ob 
wir. hier vor neuen unerwarteten Auffchlüfjen flünben: das Bild des Kai 
ferö und ber Kaiferin und Metternichs liegt mit allen ihren Tugenben und 
Schwächen vor uns aufgerollt, ber Erzherzog Karl ift jelbit vom feinen 
Feinden (namentlib vom Thiers) von dem Vorwurf befreit, **) mit beim 

*) Dre umparteifchle Sharalterifit von Metternich hat Adoif Schmidt (im feinen 
„Zeitgenöjfiichen Geſchichten⸗) und bee erbittertfle Geguer bed Etaatölanzlere, 
Hormayr („Lebensbilder aus bem Befreiumgälrieg,” 2x Bb.), gegeben, ber 
ht genug. if auch bie großartigen Züge bes Fürſten micht zus berfemen. 
et das von bem Charakter bed Kaiſers Franz; auch er iſt von 

t am en eichnet. 

* 5 fagt über im, 272: „Der namentlid; von feinen Landeieuten art 
mitgenommene Erzherzog Karl — es. iſt eine ganz gewöhnlige Erjdeinung 
daß man bei feinen Mubilrgern bie größte Bitterfeit erntet — entwidelte, 
was man auch jagen mochte, eine g Energie, und wer mart es erflaum- 
lich ſindet bei er bie framzöllfche Armee nicht im die Donau geworfen hat, ſo 
vergift man bie gewaltige Stellung bie feine Gegner gewählt hatten, been, 
60,000 Diamm flart, michts übrig blieb als eutweder zu figen ober zu ſierben.“ 





‚ihn bamals bie unzufriedenen böhern Dfficiere, bie über bie Schlacht von 


Wagram erbittert waren, üiberhäuften, und über den Erzherzog Johann 
ift das Urteil abgefhloffen, nach dem was. über ihm NRabeply und Mar ⸗ 
mont geſagt. Aber daß all dieſe Klatſcherei und. Mebifance, all biefer 
tdaum verdedle Hohn und diefe zum Theil gany offenbaren Berleumbungen 
bier getwiffermaßen ala Geſchichte gegeben werben, das hat- uns vor allem 
von Barnhagen geivundert, der fie auch nicht mit ber kleinſten Note ver 
ſehen Bat, ungeachtet Varnhagen bie Schlacht von Aſpern und Wagram 
ſelbſt mitgemacht und meifterhaft berieben hat. Er war bei Aſpern Zeuge 
wie ber Erzherzog bie Fahne bes Regiments Zach ergriff, ſich am bie Spige 
ber wanlenden Golonnen ſtellte, und durch ſein Beifpiel die Truppen zum 
Sieg führte, während aud bei Wagram der Erzherzog bem weichenden Bas 
taillonen perſönlich ihre Haltung twiebergab, *) und ſo bewirkte daß eine ber 
mörberifchften Schlachten bie je geichlagen wurden, von ber Öfterreichiichen 
Armee fo georbnet abgebrochen wurde, ba man von Anfang Juli bis zum 
Drtober ungewiß war ob nicht ber Krieg fortgeſetzt werden würde. Der 
Erzherzog, der ſchon zu Ende des vorigen Jahrhunderts in zehn Schlachten 
Sieger geivefen war (Glaufewwig),**)- hatte bei Aſpern ben Unübertoinblichen 
geſchlagen und bei Wagram fic) mit Ruhm bebeiit. Nun leſe man bie tau ⸗ 
—— ja den Schimpf und bie Schmach bie Gent auf ihm zu 
hau⸗ 

Das Tagebuch von 1809 ſchließt mit den Worten: „Hier endigt 
REINE 

ie I v t ım ihrer were und ihrem nanid; 
bin offenbar dayu berufen eines Tags dieſe Geichichte zu fehreiben.” 

Sollte man nad biefer Angabe nicht fließen dab man bie um 
geheuerften Geheimniſſe erfahren, daß ein großartiges Bild jener denlwllr ⸗ 
digen Kataſtrophe vor uns treten würde? Statt deſſen erhält man eine 
Reihe von Berichten voll Widerfprüde, die zulsgt darauf binauzlaufen 
daß jeht micht mehr bie große Frage: ob Krieg oder Frieden? im esfler 
Reihe jtehe: „Die grob: Frage war: au willen ob ein Staat der in folge 
Erſtartung und ſolche Ohnmacht verfallen war, fich je wieder erheben fönne, 
felöft nur ein Jahı lang au leben bermöge.“ 

Der Geftänbnifje wie S. 196: „Viele ausgezeichnete Offisiere in ver 
Armee find fo jehr Überyugt von der Unfähigkeit, ber abfoluten und un 
—— Nichtigteit unſeret Regierung, — e bie gegenwärtige 

pnaflte zu Grunde geben zu fehen, wert entfernt fie zu erichteien, ihnen 
zu gefallen beginnt.“ 

Und dieſe Dinge wagt Gent felbit Männern in die Schuhe zu ſchieben 

«bie bis and Ende unerfgütterlich treu zur Dynaftie fanden. Wenn es 
wahr wäre, wenn folde Aeußerungen nicht hochſtens einem mißgelaunten 
Augmblik ıhre Entftehung verdanken, und im nächſten wieder vergefien 
wurden, wie wär’ es denn zu erflären daß im ganzen Feldzug auch nicht 
—— aufgeführt werden kann der ſeiner Fahne uniren geworden 


Wie anders geichnet und da der Deutſch⸗ Nuſſe Wolbemar v. Lowen⸗ 
ſtera, der in Wien ſich befand, die damalige Stimmung von Hoc und 
Nieder in der Öfterreigüchen Hauptitadt*”*), wie anders Stein und Bneir 

‘jemau! Sie alle jpregen mit ber größten Hochachtung von dem Geiſt 
den bamals bie Wiener Bevölkerung betvieß, ungeachtet der Jmperator in 
‚ihrer Diitte: thronte,  Diefer von Selbſtſucht wie mit drrifadjen Leder 
“umgärtslen Seele aber, bie doch von Deflerreich® Vrod lebte, entlcdt nicht 
die Leifefte Teilnahme das Schichſal der tapfern Armee und bes braven 
Volle; aicht eine Sylbe wird gejagt über den Herzog von Braunſchweig · 
Oels, über Schill und Hofer; die ſpaniſche Erhebung wird ais ein hoff ⸗ 
nungsloſes Unternehmen, bie Landung der Engländer als ein fchledht« 
— Manöver ne In | Er —— nur fol · 
g beinahe unverftändliche Stelle: „Ra ruckgelehrt, fand i 
dort Ferdinand Nalffy und Johnſon bie fi, weh * rd 
elenden Borhaben unterhielten, den Kaiſer (Napolcon)durch einen Menfchen 
ee nor 
h em f i 

Fe ne wahr: attyrium, zu wiſſen was 

Bubna war ber Friedensunter handler in Wien! Wir hören Wwar tãglich 
wie er gefeplafen, bei wem ex gefpeiät, wie er ben Abend und die Nacht zuges 
bracht habe, aber über ben Stand der Weltbegebenheiten, über die Stimmung 
Deuiſchlands 1c. erhalten wir nur erzählt was er von dem Schwarm vor 
nehmer Leute, bie beftänbig mit ihm verkehren, ober bie bei ibm vorbeis 
fliegen, erfährt. Da aber laum ein Mann unter der bamaligen hohen 
Welt Defterzeich if ber nicht unter diefen-fid) befindet, -fo find bie Auf 

*) alle dieſe ü 

ae Ed Fam! as 

#9), Denlwürdigleiten eins -Lirlänbere, 
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Bubna batie mehrere Unterrebungenmit Napoleon, theils allein, theils 
einfom mit dem Siedhtenftein. Einmal wurbe Bonaparte 


su ihm: „ 
f Warum nicht? entgegnete Napoleon. „Weil das 
wäre! N n ieh, und er, ı „Mein 
RS bl fe ie er fer ware 1 Hakııt i aid end lafemir 
darüber von niemand Borlefungen halten.“ Nach diefer Scene war er 
wieder gut mit dem Furſten Liechtenftein und nie anders mit Bubna. Ein 
ganze Lebensg von ber Bela g von 
ügen in Jtalien, der Bepehir 
na frei, dem Sturz bes Di⸗ 
zestoriums, der Aufrihtung bes Gonfulats u. ji. Er plauderte mit 
Offenheit und Raivetät von den Greignifien des legten 
er anberem Tegte er: „Dein überwiegender Bortheil euch 

fienfive } 
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u jepn, im Großen wie im Kleinen 
ment. Ich bin nur auf der Defenfive wenn 
t jehe, 3. ®. bei Nacht, aber ſohald ich euch erblide, ergreife ich 
fibe —— ern *. nöthige euch - meis 
u fliehen.” Er beiheuerte er nie zum voraus einen 
made, Teiblt nicht unmittelbar bor einer Salact | ondern immer 
id too ex bie ey Ayo und bie wahrſchein ⸗ 
Feinde überblide. „Eure Armee wäre gerade jo gut 
———— —** er die mit 
mefien wo ruſſiſche, preußiiche u. ſ. w, wäre e 
werben.“ Im Betreff ber Voluil äußerte er: „Ih —* re 
ie meine Abſicht war und feyn wird euch zu jchaden. (I) Aber ikı? 
rdet ihr mich ın Ruhe laſſen Ich will glauben daß diejer Friede fünf 
‚abre bauern wird; aber dann werdet ihr bon neuem Streit 
ſuchen, wenn fich nicht zu — rt 1 —— über a — 
iniger Flegen Landes jagen, die eu en, ages wie en. 
Aus das fann Beftand haben folang ich lebe, Srantseich ka Ile 
— i — bes Rheins. Bonaparte konnite es; aber mit mir iſt 


Sollte Rapoleon wirllich ben Gedanlen gefaßt haben daß mit ibm 
alles aus fey? Vieles weist auf das Gegentheil hin, tie überhaupt aud) 
in diefen fcheinbar offenften Geſprachen doch bie corſiſche Lift verſtedt liegt. 

Ueber Metternich treffen wir auf die jonberbarjten Dinge in biefen 
Aufjeihnungen bon 1809, in welchem Jahr Metternich an Stadions 
Stelle trat. 8. B.: 

„Alles was ic) fagen fann ift daß ich fehr froh bin daß das Schreiben 
Stadions ftatt des Metternich ſchen abgegangen ift. Ex wollte darin den 
Waffenſtill ſtand auflündigen, eine Brahlerei welche uns hätte theuer zu 
ftehen Tommen lönnen. Er (Wetternid;) zeigte mir auch zwei Depeichen 
tveldje er von Paris aus wenige Tage vor dem Ariegsausbruch geſchrieben 
hatte; 4 wer meine Meinung von feinem Talent oder feinem politiſchen 
Scharfblid nicht erhöht. Ich lann Metternich die Gleichgültigleit und den 
Leichtfinn mit weldyem er den Grafen Stabion geben ficht nie vergeben, fo 
wenig als das ganz erſtaunliche Selbftvertrauen womit er ſich an eine jo 
erichredliche Aufgabe wie die der Leitung der Dinge im gegenwärtigen 
Augenblid macht.“ 

Dann viel milder wenige Tage darauf: 

„Endlich hatte ich eine Unterredung mit Metternich, und war etwas 
zufriedener mit ihm als ich ur hätte es ſeyn zu können. Er Hagte 
war in einemfort über bad Mittel dad man angelvandt um den Frierend+ 
— herbeizuſuhren, und behauptete, er hätte es beſſer gemacht. Das iftganz 
in der Orbnung. Aber er var wenigftens jo anjtändig zuzugeben daß in 
der Lage in welcher Liechtenſtein und Bubna fid) befanden, der gute Gott 
felbſt fein befjeres Nefultat hätte herbeiführen fünnen, Die Erbitterung 
und bie Befürdtungen des Grafen O Donnell tadelte er ftart. Er ver: 
fiherte mir daß die pecuniären Bedingungen, fo hart fie auch ſeyn mögen, 
ausgeführt werden Könnten und ausgeführt twirben. Roch mehr, er fagte, 
was ich fehr löblich fand, daß es nicht nothwendig ſey an unferer Lage zu 
verzweifeln, daß es noch viel zu thun gebe, und daß, wenn nur jeder jeine 
Schuldigleit thue, wir feinesivegs bas Hecht verloren haben nod) glänzen: 
den Tagen entgegenzufehen. Unterbefjen ift er entſchloſſen die vom Frieden 
vorgezeichnete Linie fireng einzuhalten, und allem tons den Verdacht eines 
Miptrauens oder neuer feindliher Blane gegen Frankreich nähren könnte 
beftimmt entgegenzutreten.“ 
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Uber ſchon wenige Seiten nadıber; 
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von Romorn nad) Wien gefandt wurde, im 
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Metternich, 
Don 


Bien, get 1 Sermätg mi Ber faulen 


(Bertfegung folgt.) 
Briefe aus der Umgebung Noms, nn 
IV," . 


* 2) 
* ——— ee ae Ko 
eifebegleitung die gany entgegengefehte Stimmung wahrzunehmen 
bie Betwohner einer Florentiner Lohnkuiſche beherricht, je nachbem Ya 
des leines wegs eleganten Fahrzeugs nad Süden oder nach Norben geivem 
det ift. Wie fichtbar wächet bie freudige Spannung mit jeber 
welche man fid) ber ewigen Stabt nähert — und wie 
die Geſellſchafi in ben Eden, wenn umgefehrt der Betturin zur 
Popolo hinaustnallt, um feine oft aus den verfhiedenften Nationen 
mengejeßte Fracht! der einfligen Weltherzicherin zu entrüden! bie, 
ſich für die Denkmäler bes alten Noms lebhaft imtereffirten, finden num 
lange Züge der antiten Bia Flaminia, die mit ihren % 
polygonen abwechſelnd zu beiden Seiten ber mobernen Straße ju 
treten, laum ber Beachtung werth; und aud die wenigen \ 
Gräber, die belannten leider meift nur zu einförmigen und untenntliden | 
Attribute römischer Straßen, lönnen bei denen feine befondere m 
teit erregen weiche bereits auf der Bia Appia, ber „regina vierum, nad 
Bovilä oder Albanum getvandelt find, Selten ſichtbar ſchleicht ber eben 
fo träge als trübe Tiber dem Ponte molle zu, und bie wenigen 
Punkte der Landſchaft, welche ebenfalls mehr die Phantafie als das Auge 
beicäjtigen, find nicht im Stande fo zu feſſeln daß man fid) der 
Abjchiebsgebanfen von Nom vollends entichlüge. SJenfeits des Etromb 
auf ben Hügeln vor Gaflel Giubileo mußte Fidene gelegen feyn, keiır 
firomaufwärts zeigt ſich das berühmte Thalbeden ber Allia, ber Schauplaf 
jener Gallierſchlacht er an ben ee Berberbens 
doch beides ift in ziemlicher Entiernung, und nichts deuilich fichtbaren mie 
terftügt die antiquarifce Notiz. Der Weg twird immer ber, bie anlid 
Spuren verſchwinden mehr und mehr, und die wenig fruchtbare Gegend 
auch fo arm an Ortſchaften. daß von den Reifenden ber intelligentere 
fih vollends feinen Gedanken, der andere dem Schlaf überläßt, 
Rignano und Givita Caſtellana auögenommen, bietet die ganze eflt 
Tagreife von Rom nad Perugia nur ein paar böchft Hümmerliche Ortfchah 
ten. Die Leute wifjen wenig von den Stürmen welche im Norben und im 
Süden toben, und find injofern gute Unterthanen als fie ſich um berie 
Fragen gar nicht befümmern. Politiſche Betvegungen jegen immer einm 
gewiſſen Wohlſiand voraus, gany arme Leute welche genug zu thun 
das Brod zu verbienen dem fie fchon entgegenhungern, find in der 
inbifferent, und fließen fi) nur bem an was bereits gef iſt, ober 
wenigftens unmittelber in Ausficht ſteht. Civita Gaftellana jedech beflen 
maleriſch impojante Lage auf einem ſchroffen Felſen, zu welchem eine fhöne 
Kunftftrahe hinaufführt, fie als die beherrichende Stadt biefer Begend kam 
zeichnet, liebäugelt ſchon ftarf mit den italieniihen Brüdern jenfeits bed 
Tiber, und tragt mit Unpebulb bie franzöfiidhe Beſahung, weiche biähernod 
immer einen Hanbfireih auf die Stadt unmöglich machte. Rn 
Ich fuhr bei frübern Reiſen ſchon einigemale in Givita Gaftellana nad) 
dem Icönen Gafihaufe zur Poft, unb erinnerte mich nun toieber mit Mer 
gnügen an dieſe erfte römiihe Etation; doch biefmal hielt der BE 
nächit vor ber improviſirten päpftlichen Dogana, welche die Revolution 
lehien Jahre vom Po (nördlich von Ferrare) an und über ben Tiber 
gerüdt hat. Es wunderte mid nidt die Mauthbebienfleten 
vor der Thüre ihres Bureau's figen zu ſehen; welche Garantie haben die 
Leute dafür daf nicht aud) hier über lurz oder lang bie gemalten 
Peiri über ihrer Thür berabgenommen werben, um bem farb 
pen Blaf zu machen! Die erfte römiſche Station von ber neum 
tweldye noch der wenigen Jahren den Reiſenden durch den beften Teil 
römıfchen Gebiets führten, ift num auch ſchon bie ichle, und auch Bft 
Strede bedroben bereitd die Polppenarme der Unitd Jtaliang, um fe im 
paflenden Moment umfchlingend zu ergreifen. 
%) ©, Wr. 146 ver Ag. I. 


9 


f 


FI 47 


CO 


2459 


8 tar noch früh am Morgen als wir bes andern Tags bie Tiber« 
brude paffırten, unb auf der Dogana am jenfeitigen Ufer das farbinifche 
Kreuz erblikten. „Nun find teir auf freiem italimifchen Boben !* rief ein 
Jialiener auß ben Maren ber ſich in unjerer Geſellſchaft befand mit Em 

e aus, In Eivita Gaftellana waren wir forgfältig unterſucht toorben, 
der farbinifche Mautbbeamte an der Brüde dagegen war ſehr artig; vom 
Gepäd war feine Rebe, und als ich auch meinen Paß nicht ſogleich bei der 
Hand hatte, hielt er es nicht für nöthig meine Reiſetaſche deßhalb zu ſehr 
zu incommobiren, und wünfchte und ohne weitere Beheligung glüdliche Reife, 
Neifende können überhaupt bie liberale Bebantlung im „Königreih” nicht 
genug loben. Die Paß · und Vifitationzpladereien find jegt mit Ausnahme 
Roms und Venetiens volfländig zu Ende — eine Wohlihat welche ber zu 
toürdigen wiſſen wird ber früher Stalien bereiöt bat. Auch alle andern 
in Süddeutſchland bezüglich des Reifens in Jtalien curſitenden Beforgniffe 
entbehren der Begründung. IH muß geftehen daß in Folge berjelben 
auch ich auf ber Reife nach Jtalien meinem Eintritt in Sardinien mit eini» 
ger Bellemmung entgegengefeben habe; als aber der Poſtſchlitten vom 
Splügen herab in die mir von einer frühen Reife wohlbelannte, weiland 
öfterreichifche Dogana einfuhr, war ich Über bie angenehme Beränberung 
der bortigen Procebur höchſt überrafcht.*) Früher hatte man ba ein bis ind 
Ueinlichſte gehenbes Gepäd: und Baprigorofum zu beftehen — jetzt lud mich 
ein Mauthbeamter ein in das Bureau zu treten, um mid) ein wenig zu er» 
twärmen. Bon Paß und Gepäd geſchah leine Erwähnung, und fobald ber 
Conducteut feine Gejjäfte beenbigt hatte, gieng bie Reife unter einem böfs 
lien Buon viaggio weiter, Mie ganz anders verfleht man ſich im Kir 
chenſtaat auf Paß ⸗ und Mauthivefen! Ich till nichts darüber jagen daß 
auch das Gepäd ohne Gontrebande, und felbft Heined, wie Nachtſaͤde und 
dergleichen, einer Tage untertoorfen ift, und baf man bei ber Landung und 
am Bahnhof in ber verſchiedenſten und nur auf Gebühren berechneten Weiſe 
belaſtigt wird, nichts barüber dab Ankunft, Aufenthalt und Abreife jebes 
für fi, und zivar nicht gering befteuert ift, daß man ferner eines befonbern 
torirten Erlaubnißſcheins bedarf, um von Rom aus einen Ausflug im Rs 
mifchen felbft, 3. B. nad Corneto, zu madyen; bed bas ift getviß eine 
eigene Einrichtung daß ber päpftlihe Stuhl zu Genua, alſo in Feindes land, 
mit welchem faft alle Beziehungen abgebrodyen find, einen Gonfulhält, um bie 
etlichen Franken nicht zu verlieren welche mit den hier zu erholenben Bifas 
verbunden find. 

Doch ich bin mit meinen Paßbetrachtungen von meinem Ziel zu weit 
abgekommen. Wir lönnen jept das jenfeits des Tiber fo hechwichtige Do 
cument gelroſt in bie Tafche ſtecken. 

Wir durchfuhren bald barauf das uralte Städichen Otricoli, das bei 
kurzem Aufenthalt nichts fo intereſſantes darbot daß es den Gedanlen an 
die erfchütternte Größe ber hier gefundenen berüßmten Beusbüfte verbrängen 
onnte. Bon bier bi am bie nörblide Gränze des Königreichs Jtalien 
ſcheint es ald ob bie Maler nur noch breier Farbentöpfe bedürften, und als 
ob mehr Stoff für die Taufende von Tricoloren verſchnitien würbe als für 
die Jaden und Kittel der ganzen Beröllerung. Alles was fonft je nad 
der Laune bes Befigers colorirt tourbe, ift jeht grünsmweiß:rotb, und jelbft 
den zahlreichen Bildern und Büften bes Königs und Garibalbi's, welche in 
alm Gaft- und Kaffeelocalen prangen, ift eine papierne Tricolore als 
Shärpe angeheftet. Ich babe in ten Stäbien bis Florenz wenige Cafes 
gefehen welche einen andern Namen alö Nazionale, dell Unitä Italiana, 
di Garibaldi und dergleichen trugen, wenige wo nicht nationale Demon» 
firation in ber ganzen Auszierung bis ind Abgefhmadte zu Tag getreten 
wäre, 

Man begnügte fi jedoch nicht mit ſolchen pribativen Menifeftationen, 
Das weſiliche, Nom zugeivendete Thor von Narni, aus befien Giebel das 
papſiliche Wappen berausgeichlagen if, um bem piemonieſiſchen Schild 
Play zu maden, erhielt den Namen Victor Emmanuels, und ebenfo bie 
Hauptfiraße ber Stadt. Dasfelbe geihah zu Termi, einer weit anſehn⸗ 
ligern Stabt, wo bie von einem Hauptihor zum andern ſich burchzichenbe 
Siraße den Namen Corso di Vittorio Emmanuele, die fir Freugenbe 
Querfisaße aber, bie zu den berühnnten Hälen bed Velino und nad; Rieti 
führt, den Namen Via di Garibaldi belam. 

Diefelbe Erſcheinung wiederholt fih fortwährend, felbft in größern 
Städten wie Perugia und Siena. Was bie Bevölkerung betrifft, fo freut 
fih die junge Welt daran die Mütze ter Nationalgarbe zu tragen, und in 
diefer Eigenjchaft gelegentlich auf ber Wache zu patadiren, ſonſt fid in den 
Cafes zu verfammeln und dem Bombaft freiheils ſchwindelnder piemontefic 
{her Blätter zu Rlubieren, und barüber zu bebattiren. Es lann jedoch bei 
der italieniſchen Natur und bei ten zünoenben Beifpielen bie man in ben 
lehlen Jahren geſehen hai, und noch abgöttiic verehrt, nicht verwundern 
wenn jeber ber die Muslete ber Nationalgarte. erhalten, wünſcht dieſelbe 
auch zu gebrauden, um die Unitä Jlaliana zu vollenden. In der That 
9) Mac in Deferreig weiß man von Pafipladertien nichts mehr, 





als ein Keliner zu 
Gardemüte led auf einem Obr fa, von einem ſolchen Fall erzählte ben en 
feibft mitgemadit hatte. Ich hielt eö anfangs für Winbbeutelei, und glaubte 
ihm feine Geſchichie erft ala mir bie Hufmerfjamtgit ber andern Spoletiſchen 
Gäfte mit welchen er ſprach alle Zweifel benahm, und als er enblich dazu 
lam zu erzählen daß er vor einigen Zuaben bie ihm überraichten bie Waffen 
geſtredt habe, worauf man ihm als Iriegägefangen nad; Rom brachte, 
zwölf Tage lang bei magerer Koft behielt, und dann wieder laufen lieh, 
Daß man bei ihm eine längere Gefangenihaft nicht für nöthig hielt, erklärte 
fid) leicht durch feine Perfönlichleit; die bei dem ra Gefan 
genfchaftätoft var aud ausreichend ibm bor ber Wiederholung einer fol 
hen Eventualität einen ſolchen Reſpect einzuflößen, daß er ſich wohl einige 
Jahre bis zu feiner Bolljährigleit damit begnügen wird zu ferbiren und 
fein glorreiches Haupt indeh mit ber Garbemüße bededt zu halten, 

&o wenig ich num glaube daß durch bas römiſche Bunbencorps, jener 
äuferlid; fo getreuen, in ber Wejenheit aber fo grundverſchiedenen Gopie 
ber frangöfiihen Zuaven, duich jene Herren mit Lorgnon unb goldenen 
Schmud ſachen, ber Bang ber Ereignifje auch nur einen Tag aufgehalten 
werben lönnte, wenn in ben Tuilerien der Beichluß gefaßt würde bie frans 
zoͤſiſche Beſahung aus Rom abzurufen, ebenſowenig umd noch weniger lann 
id) glauben daf durch ſoiche Lahıne und unbisciplinirte Angriffe ber Natios 
—** allein gegen Nom und deſſen Gebiet irgendein Erfolg erzielt wers 
ben lönne. 


Ein Blick in Franfreihs Volksſchulen. 

"* Man tagt es faum auszufprehen daß bie unter ber Julius: 
regierung zwar langjame, aber gründliche Berbefierung des Vollsſchul ⸗ 
weſens durch das Reguliren oder „Schablonifiren" bes Kaiſerreichs 
bedeutend aufgehalten worben if. Denn immer wird man und mit ber 
materiellen Verbeſſerung, bie auch wir anertennen wollen, entgegentreten, 
und und feine Gelegenheit geben in bie Schulen jelbft einzubringen um bie 
Ergebniffe des Unterrichts zu conflatiren. Gewiß ift jedenfalls daß Louis 
Napoleon, als er die Edullchrer zu decimiren begann, nicht allein bie 
firenge Eittlichleit, ſondern mehr noch bie religiöfe Devotion und die An 
hänglicpleit an bie neue Regierung zum Maßftab bei feinen Maßregelungen 
nahm, unb bephalb eine große Anzahl geididter Lehrer direct entfernte, 
oder fie felbft durch Entleidung ihres Amtes zum Austritt zwang. 

Es ift nur zu belannt wie in ber erfien Zeit beö Kaiſerreichs bie Geiſt⸗ 
lichteit, welche die neue Regierung gegründet hatte, ihre Wünfche über die 
Tollserziehung formuliste, und erhört ſah. Der Einfluß ber geiftlichen 
Orden auf bie Erziehung zeigte ſich auch in den für bie Lehrerbilbung errich⸗ 
teten Normalfdulen, noch mehr in ben Neglements welche für das Schul ⸗ 
weſen gegeben, in den Lehren welche durch eine allverbreitete Zeitſchriſt an 
fänmtlide Schulvorſiände gebracht wurden. Bejonders bedeutend waren 
die für ganze Provinzen bearbeiteten Stubien- und Stunbenplane. Eie 
find auch in das Elſaß gebrungen, umb haben, unter den Proteftanten 
beſonders, aus ziemlich blühenden Schulen, für welche namentlich feiner 
Beit der aus dem Lehrerftande hervorgegangene Profeflor ber Theologie, 
J. Willm, thätig geweſen war, eigentliche Abrichtungsanſtalten gegrünbet. 
Seit jener Beit find zwar bie Schulhäufer weſentlich ſchöner und burd helle 
Iuftige Säle wohnlicher getvorben; in ben meiften Gemeinden ift auch bie 
Wohnung für Lehrer ober Lehrerin fehr anftländig; in wohlhabenden Gr: 
meinben find bie Geſchlechter getrennt, und die Madchenſchulen Lehrerinnen 
anvertraut, welche aud in weiblichen Arbeiten bie Kinder unterrichten; 
viele diefer Lehrerinnen äußern auf bie Gefittung ber Madchen einen ſicht⸗ 
baren Einfluß, aber dennoch fieht bie proteftantifche Geiſilichleit in den 
bezüglich ber Primärjhulen getroffenen Maßregeln eine Gefährbung des 
lirchlichen und Vollslebens der Elſäſſet. Cs bat fih darum ein noch 
nicht beenbigter Kampf entiponnen, bei dem ſich die Klagen der Geiſtlichen 
in eitva folgende Punkte zufammenfaflen lafjen: 

1) die Eäcularifation der Eulen. Früher Pfarrfhulen, find fie 
ſchon ſeit längerer Zeit zu Gommunalijulen erflärt worden. Damit wurde 
das Band das fie an bie Kirche Inüpfte zerriſſen, ber bisher geübte Cinfluß 
ber Piarter auf die Pflicht beichränlt den vom Lehrer ertheilten Religions: 
unterricht zu übertvachen. Allein ba der Schulinjpector, ber Fin Geift: 
licher ifi und auf befien Gonfeifion «8 aud) gar nicht anzulommen ſcheint, 
ſich gewöhnlich gegen den Einfluß des Geiftlihen auflehnt und den Equls 
lehrer in feiner Oppofition gegen letztern beftärlt, fo tuixb dieſe geiſtliche 
Auffiht eine wahre Plage gegenüber ber öfters von Inſpectoren ausge: 
fprochenen Drohung: „Si le pasteur veut vous faire des obseryatione, 
vous le metirez & la porte,* Dazu fommt noch daß feit einiger Beit tie 
jährligen Preisvertheilungen, zu welden vicle Kirchen aus ihrem Vers 
mögen mehr ober weniger beitrugen, und welche in ben Kirchen ſatifanden, 


Proteft 
häufig rn. proteftantifhen Gemeinden bei Berüdfichfigung der: 


Färbung 
‚en, dem Pioteftantiemus nachtheilig ſeyn. Dayu lommt: 

2 ftematifchegtangöftrung ber Schulen. früher fand der Unter · 

sicht des Deutfchen in den Primärfäulen eine beveutende Stelle. Nach dem 
fir das Departement Niederrhein joll der Unterricht des 

ſich nur’ auf das Lefen und Schreiben beſchränken. Gänzlic) 
ausgefchlofien find orthogtaphiſche Uebungen, Sprachlehre. Stylübungen. 
Die für dieſen Unterricht feftgefegten Stunden find auf ein Tärgliches 
Minimum herabgebrüdt, und in den vielen Gemeinden welche im Sommer 
feinen Nadjmittagsunterricht genießen, fallen diefe Lehrftunden ganz aus. 
Dügegen hat nun feither tatholiſche und proteftantifche Geiftlichteit, bach 
ganz ohne Erfolg, Verwahrung eingelegt — man läßt eben gegen dieſes 
Franzöfirungsfgftem Teinen Widerfiand auflommen. In den zahlreichen 
Rleinlinbericulen, für deren Vermehrung man forgt, darf nur franzäfiich 
gefproden werden · Das Reglement der Aladenne vom Nanzig Spricht, 
obicson viele deutſche Gemeinden dahin gehören, Tein Wort von deutſchem 
Unterricht. Ueberall gehen bei ber Dberkirchenbehörbe zahlreiche Reclamas 
gegen biefe Frangöftrung der Eulen ein, allein dieſe Behörde 
fcptveigt, was auch die Geiftlichen jagen mögen. Ertähnen wir: : 

3) die Beſchrünlung des Neligiondunterrichts; der, nad) ädıt latholi ⸗ 
ſchem Begriff, wonach der Geiftliche das Monopol dieſes Unterrichts befigt, 
fic) auf Austvenbiglernen bes Katechismus beſchteintt. Alſo feine Erkläs 
zung ber Bibel und des Ratehiemns, keine Katechiſation, feine Uebung 
des geiftlichen Geſangs. Offendar jollte, ba man deuiſche Bibel, Ratedjiss 
mus und uch nicht nehmen konnte, das Deutſche beim Religions, 
unterricht befeitigt werben, deßhalb brangen auch mit größter Schonungs⸗ 
Ioflgteit die Schulinſpectoren auf Abſchaffung der einfachen deutſchen 
bißhfchen Geſchichten und auf Einführung derer in frangöſiſcher Sprache und 
frangöfiichem Anftrich. Auf die Klage über Ufurpation bes ben Geiftlihen 
gebliebenen Neligioneunterridy8 ward geantwortet: daß bie bibliſche Ges 
chichte nicht zum Religions, fondern zum Geſchichtsunterricht gehöre. 

Auf neue Reclamation ber proteftantifchen Geiſtlichleit verlangte man 
ſchon vor anderthalb Jahren die Wicberherftellung der bibliſchen Geſchichte in 
deutfcer Sprache. Allein eine günftige officielle Entſcheidung ift bis dahin 
nicht men, und fo hilft man ſich in den meiften Schulen bamit daß 
aan bie bibliiche Geſchichie frangöfiich und deutſch leſen und erzählen läßt, 
muß; aber eine datechetiſche Ausführung und Nutzanwendung ausſchließen. 
Auch die Abſchaffung der deutſchen Katechiömen ift ſchon in Aus ſicht ger 
ftellt, aber vorderhand ncd nicht ausgeführt werden. Das ift die Achtung 
day der Nationalität, mit der man anderwãris prahlt, Eine weitere Klage 
“ * Mechaniſirung des Unterrichts. Alles bis ins Meinfte Detail iſt, 
wie wir ſchon oben fagten, vorgefchrieben; fein Spielraum bleibt ber Ins 
divibualität des Lehrers, Wie ein Uhrtvert und nad der Uhr foll im 
ganzen Zante ber Unterricht gleichmäßig ablaufen. Man ficht als dad 
höchfte ber Orbnung an daß nad) Biertelfiunden in allen Schulen gleiches 
getrieben werde. Jeder Inſpecior zieht beim Eintritt in bie Schule bie 
Uhr und vergleicht nach ber Minute die Vorfchrift des Schuiplans mit bem 
eben Durchgenommenen, ficht dann ob das vom Lehrer geführte Tagebuch, 
worin Ichterer über fein ganzes Thun bis zus Erliärung eined Wortes 
Rechenſchaft ablegen muß, grau geführt iR. Jahraus jahrein muß dieſe 
unfägliche Schreibetei, die man für unumgänglich nothivendig hält, weil 
man dem Lehrer keine freiheit, die er doch nur mißbrauche, geiintten bürfe, 
wiederholt werben. Welcher beutiche Lehrer, ex feh wo er tolle, feufzt 
nicht aus fiejfter Bruft bei diefen Forderungen einer Regierung welde 
allen Vollern der Zelt bie Freiheit zu bringen verfpridt! Endlich: 

5) bie Stellung ter Lehrer und Lehrerinnen. Diefe ift wegen ber 
geringen Befoldungen; ber fertdauernzen Verationen, der leichten Ent: 
bebung aus dem Amt ei To'traurige, daß ſich nur wenige, und nicht die 
beiten, Individuen übe tionen. Vitle begabte Yesrer fuchten 
deibab fon bet Etjenbahnen und bei der Wegverwaltung Unterlommen, 











weiland eng ge Er hat fi auf dem 
lanbes geopfert, ein Deficit 
eine Anleihe vorzuſchlagen deren Bedingungen täglich 


Die Turiner und Mailänder Blätter fallen über ten todcani 

ftone ber; die Hiefigen vertheizigen ihn ſchwach. Wenn er fein b. 
budget aufftellt, und wenn man nicht dor zwei ober drei Monaten J 
finden verfudt hat, fo ift bie nicht feine Schulb,.fondern bie bed Grafen, 
Gabour, Vom Beginn der Umwälzungen an ift bad Gelbſyſtem unken ; 
ändert geblieben, wie wir mehrfach wiederholt haben. Man hat dem, 
Volt immer bie Wahrheit verhehlt um ihm nicht die Unnerionslaune zu 
verderben — heute gefteht man bie Wahrheit, nachdem -alles annegivend; 
ins Neggegangen if. Hiezulande gieng, nad) bem 27 April, alles 

foenn man ven Berichten trauen Lonnte die den Monitore und bie Rajione 
füllten; in ber That wurde feine Steuer erhöht, keine Bivangsanleihe au; 
geihrieben — der binfende Bote fam nad) als man.von den 

Säulden vernahm! Sept find bie immer noch ganz reſpectabeln - 
Tokcana’s ruinirt, find die glänzenden Finanzen Neapels ruinirt, I 
nirgends die verboppelten Abgaben, muß man bon Anleihe zu ’ 
fgreiten. Dich ift die Finanyfrage. Haben fir in Bezug auf 
feration getvonnen? Die eifrigften Lobredner ber Negierung haben 
den Muth es zu behaupten. Früher Magte man der Großherzog 
Sachen unerledigt in feinem Pult liegen; heute bleibt minpefens das Dep 
pelte der Sachen unerledigt in Tutin, und Inftanzeniveg tie Berfäle + 
pung find unerträglid. Der Oovernatore hat wenig Uebung; bie Be 
amten um ihm, jofern fie nicht, twie der Signor Geleftino Biandi und 
liche, ihre Sporen letiglich in ber Nebolution verdient haben, find 
ftimmt oder unfhlüffig; das Zuriner Minifterium.ift genau fo burcaults 
tif wie andere auf dem Gontinent, mit den Bufat daß ed meiſt weder 
noch aus weiß in biefem Chaos von Geſehen, Gebräuden, Trabitionm, 
Neferven und Anſprüchen. Die hiefige Verwaltung hatte ifre Ehaltem - 
feitem, ſelbſt als fie für die befte in Jtalien galt; aber fie. ivar golden ün- 
Vergleich mit der jetzigen, und bei ber Abneigung der tevol } 
gegen manche neoch im Thätigleit geblicbene ‚ältere. Beamte, been; 

ſche Gefinnungen (ungeachtet ihrer Fugſamleit) nicht. hinlänglide Baram 
tien bieten, ift zu befürchten baß fie mit jedem Tag fehlechter imicb. Dein + 
man wurde jehr irren ivenn- man glaubte baf der alte feſte Organidmib 
der piemontefiien Adminifiration. den neuen Probinzen zu Theil ioesben ° 
toirbe — ift doch biefer Organismus in Pientont felbft Tängft im der Aul+ 
löfung begriffen. - Während e8 fo mit Sinanzen und Aominiftxation Abk 
und vie Stlagen fein Ende nehmen, dauern bie Berivürfnifie mit bem 
Klerus fort, Die Biſchdfe verbieten wieder alle Bethsitigung der Geiftidhleit 
am fogenannten Nationalfeft am 2 Jun., wegen beffen es im vorigen Jahr 
zu fo ärgerlidsen Auftritten und Siwangsmafregeln Fam, und hie und da 
proteſtirt dann ber „liberale* untere Klerus gegen das und 

ven Schutz der Regierung an gegen bie von ben Viſchofen gebrofte Sub 
penfion a divinis. So befindet man ſich auf dem gerateften Meg zuder 
Gaveur'fchen Unabhängigkeit der Kirche. — Unterteffen verbrängt bis - 
eine Uniform die andere, verdrängt ein militäxifches Feſi das anzere, als 
qu Ehren ber neapolitaniſchen mobilifitten Rationalgarde, don die 
Florentiner, Volterraner u.a. italienifc) reden und Maccaroni efjen 

Ein Mastenbol, im Mai, in ben Pergolathenter — eine wahre Gatite 
auf einen Mattenbal wie auf das elegante golbftzahlende Haut Er 
großes Bankett auf der Villa Poggio imperiale, mit zahlteihen Tial⸗ 
iprügjen. Alles dieg bei zunehmender Unſicherheit in Stadt umd Land, bs 
kein Tay berseht ohne Diebsgefdichten zu bringen. Nebenbei Depllszung 
wegen bes Erptebeie, teeiches dem füdlichen Theil der Balichlann, named 
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heftige @etwitter ziehen hin und ber. 

x Zurin, 27 Mai. Die Vereinigten Staaten von Nordamerila 
haben das Königreich Jtalien formell anerlannt: Hr. Joachim Pepoli ber - 
von einem Schlagfluß betroffen wurde, ift bis jegt in der Deputirtemfamtner 
nicht erfchienem: Er fellte ber Nathfolger Hrn, Baftogi’s im Finangmini ⸗ 
Rlerium werden, ‚außer feinem Gefundheitäzuftandg ſtehen aber noch andere 
Gründe biefem Plane: enigenen. - Er wird, wie. Hr. Nicafoli, für grofe En 
eigniſſe aufbetwahrt. : Die Depitirtentammeer wird ſich erft nach Annahme 
einiger Heinerer Geſetze mit der Auleibe beſchäſtigen, teil man befürchtet 
daß nad Bewilligung ber Anleihe die Kammer nicht mehr beſchluß ſahig 
feyn möchte. Nach Mailand fol nun auch Turin feine Pöbelegcefie bei 
lommen. ° Die Bäder fordern höhern Lohn und broken bie Arbeit zu vers 
Lafien, beſonders bie Feinbacer es Bönnte alio wohl geſchehen daß die Ein⸗ 
wohner an weißem Brod Mangel haben dürften, bafür wird aber ſelbſt 
durch Beiziehung der Wilitärbädereien für. hinlängliche Bereitung: orbis 
nären Brodes geforgt werden. Auch in Lecto ſollen Unruhen flattgefenden 
haben, und zwar an d:mfelben Tag wie in Mailand bei Porta Tirinefe. 
Da die große Seidenfabrit Del’ Aro abgebrannt war, hatten bie dabei ans 
geftellten Arbeiter Leine Beicäftigung und keinen Verdienſt, und follen dei: 
halb ohne beſtimmten Bwed Unruhen erregt -baben: Die Nationalgarde 
Relte bie Drbmmg alsbald wieder ber. 


Nußland und Polen, 

Warſchau, 24 Mai: Der Aufruf des Fürſten Statthalter an 
die Bauern ald Geleitfehreiben zu bem Erlaß bezüglich ber einfitweiligen 
Verwandlung bes Robots in Geldzahlung enthält nichts weiter als eine 
populäre Umfgreibung des Erlaſſes jelbft, welche bie ausführenben Beamien 
mit bemjelben zugleich ben Landleuten vorguleien angewiejen werben, 
Heute bringen bie Beitungen auch zur Hälfte bie angelündigte Erklärung 
bes Marquis Wielopolsli, welche die „Gründe zu dem Geſetz bes Robot: 
zahlung erläutern follen.“ Hr. Wielopolsli weist zuerft darauf hin wie 
gering der Erfolg der Beftimmung des Abminiftrationsrathe vom 28 Dec. 
1858 war, die bem gutlichen Lebereiniommen die Robotablöfung einfis 
weilen zu überlafjen den Zwed hatte. Won 138,267 Roborpflictigen ſeyen 
feit jener Beflimmung nur 1017 in ben Buftand der Zinspflihtigleit übers 
gegangen, : 187,250 ſeyen noch bis jept zu perjönlicher- Arbeit verpflichtet. 
Außerdem toeist Hr. Wielopolsli nady daß bie beftehende Gipilgefehgebung 
gegen Robot verweigernde Bauern fein anderes Derfahren ald das der ges 
mwöhnlicen Entf hädigungsllage, und nur in feltenen Ausnahmefällen den 
perjönlihen Zivang: zuläßt, Die Anwendung executiver Geivaltmittel 
(durch Bilitkr bie Bauern zur Arbeit zu treiben) laſſe ſich mit ben gefells 
ſchaltiichen Berhältnifien der Gegenwart nicht vereinbaren. Endlich fucht 
die Erklärung die Furcht zu belämpfen ald ob durch Die Bertüanblung des 
Robot in Zind ber Werth des Brundbefiges fallen mühte. „Ueberall,“ 
beißt ed, „two bie Bauernberhältnifie durch Aufhebung des Frohndienfles 
gegen eine angemefjene Entfhäbigung geortnet, und dem Bolt freiheit ber 
Ürbeit verliehen wurde, wuchs in Folge deſſen ber allgemeine Wohlftand 
und mit ihm dev Werth ber unbeweglichen Güter, bie Ereditinftitute blühten 
auf, und fomit fteigerte fi} bie Sicherhen der bypotgeeirten Gapitalien, 
ſowie die Leichtigkeit ihrer Realifirung.* ‚Diefer Erklärung gebührt um ſo mehr 
Aufmerlſamien als es bisher umerhört war daß unfere Regierung irgend» 
einen ihrer Schritte öffentlich zu erläutern. und zu rechtfertigen ſuchte. 
Bern man auf biefem Weg jortfährt,- mird--fid ber Regierung das Ber 
bürfniß nad) einem eigenen wilrdigen Organ immer mehr aufbrängen, 
(Br. 81t0.) 


Neueſte Poſtenu. 

N München, 30 Mai. Die Arbeiten ber beiten Geſehgebungs · 
ausſchuſſe gehen nunmehr zuſehendẽ ihrer Beendigung entgegen. Wie wir 
ſchon vor einigen Tagen mittheilten, jo beſtehen bezüglich des Strafgeich 
buchs nur nod wenige Meinungdverſchie denheiten gwiichen.den Ausſchuſſen, 
und was das Boligeiftenfgefepbuch anbelangt, fo iſt auch hier faſt vollftän» 
dige Uebereinftinmanng ırzielt, indem ber Keichsrarhsausſchußz im feiner 
legten Sitzung hinſichtlich ber bei 63 Artileln beftandenen Tifferengen den 
Beicplüffen des andern Auoſchuſſes in 62 Attileln unbedingt zuftimmte, 


Weitere 15 Urtifel mit einer: mehr oder minder weſentlichen Modification | 


annahm, unb nur bei 6 Artileln (59, 74, 112, 198, 1984 und 220) auf 
feinem frühern Beſchluſſe beharrte. Zur Ausgleichung biefer legten Mei⸗ 


nungöberjgiebenheiten werden ſich daher nach Art, 5 des Geſetzes vom 


ae Dat’1848; bie 


! and lung euer Befehbücher beir.,“ bie beiten’ Has: 
En sinter bem Bor Diane vereinigen‘, und/ fo ' 
id} vernehme, toirb zu biefem Biel fdhon im bem 'erfiert Lagen ber 


Berat ) 
ee re 


haben ; da aber letzterer zur bollftänbigeh Gerftell 
ein Bad abgereist if, ſo wird der zum. i ſchu 
gewählte Neicjevath Graf Karl v. Geindheis ben Sihungen prüſtiren, 
wahrend der Abg. Dr. Barth als Secretr des andern Ausſchuſſes den 
Seeretarintögefhäften vorfichen toird. rihz iſt die ter Schb, 
Zig. daß hiebei zum erfienmal feit dein Beflchen bet Bert zu einer 
gemeinfamen Discuffion ber Reihäräthe und Abgeordneten Gelegenheit ges 
geben feym wird. Denn abgeſehen davon bafı im Jahr 1848 beiBeratfung 
ber Strafprocefinodelle vom’ 10 Rov.’1848'1c. häufig gemeinfchaftliche Sr 
Hungen ber beiben Aueſchuſſe ftettgefunden haben, ift bieß auch im Jahr 
1850 bei Berathung ‚ber allgemeinen deutſchen Wechfelorbnumg zu wie der⸗ 
haltenmalen der Hall getvefen, umb-haben Mitglieder ver Beiden Kammern 
den gemeinihaftlihen Sitzungen ihrer Ausſchüſſe nicht” bloß beige wohnt 
ſondern ſich auch ah der Discuffton beiheiligt. Der fur bie Zuſaum⸗ 
menlegung ber Grundflüde gewählte beſondere Husfchuß wird feine Bes 
rathungen am nãchſten Freitag wieder fortfegen, und von ber Kammer der 
Neichsrathe wurde die nachſte Öffentliche Sihing auf Sauiſtag den 1 Juni 
anberaumt. 

= Marbirrg, 30 Mai, Die 93 wahlberecnigten großen Gruhb« 
befiger wählten geitern ihre 16 —— au r om 6 Fe neu 7 
fammentsetenden zweiten Kammer. Die Gewählten find ſärnmtlich Au⸗ 
hanger ber alten Berfafjung und Witzlieber der am 8 Der, u: J. aufgelöte 
ten Kammer. » Radyber Wahl ertiärten fie einflimmig daß fie ander Bars 
taflung vom 5 Jan. 1831 und dem Novellen (namentlich am Wahlgefck 
bom-5 April 1849) fefthatten würden. Auffallend ift es daß die zivei bon 
Dr. Detter empfoglenen Gandivaten, Dr. Wippermann,- Mitredac ⸗ 
teur der „Helflfgen Morgen Beitung,” und Adbocat v. Muldner, bei ber 
Wahl durgfielen. Man wollte, wie mm fagte, nur Ockonomen bon Bros’ 
feifton wählen, Die meiften Stimmen (60) erhielt Herrlein von Marga⸗ 
serhenbaun bei Fulda. 

, *7 Wien, 29 Mai. Die Raiferim iſt ſeit ifrer Nodlehr von Ma- 
beira fortwährend etwas leidend. Es hat ſich die —T Frau’ während 
der Herfaher ſowohl zur See eines Abends als fie nah Sonnenuntergang 
zu lange auf dem Verdedc bes Schiffes verblieb, ala fpäter -bei der Uxbers. 
tahrt.über. den mit Schnee bebedien Sömmerng erlältet; ivad,; bei dem 
zeichen Temperaturtvechjel.dem fie ſich untergog,- doppelt jcädli auf ihre 
gelgmächte Geſundheit zurüdwirtte, Jedenfalls wird fie vor dein Beginn 
der fältern Jahreszeit das biefige Aliına abermals meiden ınüffen, um bem 
nachſten Winter unter milderem Himmel-gu berieben. Rach ‘dein perjön« 
Uuchen Wunſch der Karferin wird wahrſchelich Sevilla dazu" gewählt tier: 
den. — Obwohl Fehr: v. Badı, gegenwärtiger Botjhafter bei dem heil. 
Siuhl, wegen feiner Theilnahme am Goncordat nicht anders dern eine 
persons grata in Rom ſehn Tann, verträgs- ſich deſſen —— ‚Ber 
vieiben bajelbit ſehr ſchwer mit ben Unforberungen der öffentlichen Meı=- 
nung des Karferftants, : -Ein Staatsmann welcher durch ſtin Syſtem 
die Monarchie an ven Hand des Abgrunds brachte, darf -füglıc; wicht: ber 
Verireter der neuen Ordnung der Dinge, wie fie beute- in Defterreich ſich 
enttwidelt,. bleiben. ° Er foll übrigens jelbit. wohl fühlen daß, machdern 
ſich fein Eyitem ganz und gar tiberledt hat, Die Kluggeit.ikm gebietet 
ins Vrivatlebden zurüdzureten und olium cum: diguitate 4u ſuchen. 

Bien, 29 Mai. : I aan 
men 24 Häujer-ab, - (Tb, Be.) 

In Zara ftard der Feftungscommandant Generalmajor Frhr. v. 
Mareich um baſten Lebensjahr, ee. 3) 


Saubdeld- und Boͤrfeunachricht en 

Wien, 28 War. ‚Set einigen Tagen iſt in finanziellen Streifen” die Nahe 
richt vom einem neuen Staatsamiehen verbreiket, Wie man bört,.sol Das Finanye 
uinifermm zit einem Couſotuuum ſUddeuiſchet Bantpänfer liver -eıne Süber- Au · 
leihe am Betrage von etwa acht Millionen, Gulden verhandeln; -inzefjen wird em 
Abjchluf- micht erfolgen, bevor bie Neichsvertretung bazu ihre Zujliommung gegeben 
baben wird. Wenn übrigens gleidyeitigam ber Börfe vou nape beveruichenben großen Obe · 
ratietien der Nationalbank, insbefondere von der Veraußerung eines anſehtuichen Theis 
ipres Baarſchahes zum Zirech ber Berminde des Notenumiaufe, die Meve 
war — ein Grrüde dem einiger Ginflaß auf den Nattgefundenen Gursrüdgeng im 
ausländischen Deoiſen zugeſchtieben werben bar, ſo bat biejes Werligt, wie wir 
ficher zu wiffen glauben, feinen-Entitehungsgrund gewiß wicht im einem Beſchtuß 
ever auch mr Antrag ber Bankdirertion, -jonbern in wahrſcheurnch daraus herder · 
argangen daß -ber Ylener’sde Pan .zar Bautreforin einen ſelchen Borſchlag enibält. 
Ueber das minifterielle Project, wie Die Regelung ber Baluta- zu bewerfäliügen, 
werben. bie nãachſten Lage Klarheit verbreiten, 

Berantwortliäe Mepastion:- Dr. &, Kelb, Dr. 4,3. nartagehit, Dr. 6. Orget, 
Berlag ver 3; &, Gorta' [hen Bugiinniung. 
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Freiberr RU 


Blittersdorff. 


Uekrolog. 


ben anerkannt bebeutenberen pelitiichen Perfänfichteiten 
ter Fr; pril 1861 Dubai Branffurt a Shen verflorbene ent 


— 


Staate miniſter und Bun! —* a Fr — von Blitteradorff. 

Ein hiſtorucher wide ui ha — auf feine herrortegen · 
deren Lei ihm darum ale Na —— vet fett 

—— Karl Laudelin vom Site — am 14 Februat 

1792 zu Mahlber; ——— Tpeile bes Brei entflamante einer alten 

——— aburg und —* 8 erg blog er bım Stubium 

der 9 —2 — EN biftorifchen Dieciplinen. Im feinem 


ißprubeng, ber 

21. en (1818) wurbe er S—— an Oi Den Der befähigte 
junge Diplomat fand bald befondere Bermenbung, rüdie ſchaell in feiner bienft- 
fihen Stellung voran, 1815 bem Hauptguartiere ber Berbündeten beigegeben, 
mwurbe er [hen 1816 ale Tegationsrath mad Franlfurt gefenbet. Zum Kammer 
berem ermamnt, test er 1817 im bie geheime fanylei bes Grofiperzogs ein. Im 
Sahre 1818 wurde er Rath im des Heußern, und hieranf Bridäfte- 
träger bei dem laijerlich ruffijchen —* Bon Et. Yeteräbung 1820 nach Wien 
Berufen, trat er bem Benellmäctigten Babens bei bem —A—— — 
Drganifation bes bentfhen Buntes" als chtge ar zur Seite. Ber 
—e— der von 2* Bedo Umãqhtigten geftellten und vertretenen Borträge waren 
Einen wefentfichen Antheil hatte ex ferner an ber Betrribung ber er- 
Sebereintaf m einer Zolleinigung ber fübbentiden Staaten,“ Über melde 

ke Berhanblungen Bir in Darmſtadt fortgejeigt wurden. 
Im November 1820 zum Bundettagsgejaubten ernanıt, bethätigte Frribert 
don —— im biefer Stellung eine befonbere Befähigung und Gefdüfte- 
Die Beridhterftatnung über die wichtigeren fiasterechtliden unb peliti» 
fen Ungelegenheiten wurde ihm —* germe Übertragen. (Gr mtterzeichmete bie 
beiben Genventionen von 1822 unb 1828, duch nel bie oberrheiniiche Kirhen- 
eobing gebifbet wurde. Ueber bie befonbere Tätigkeit, welche er im anbexen 
elegempeiten wie ber Mbeimratificntion 1826, der fogemannten Alternations- 
Se 2. ai m. —— bieten die Bundespretofelle umb feine nachgeaffenen 


‚bes Freiberen dom Blitteraborff war bie ſireug bun · 
nn iefelbe wer in feiner ganzen flantsmännifchen rg: 
erfennen, ımb er blieb iht trem Ir zu dem Tude feines Lebens. 
be fie efſen, uud wertheibigte fie mit aller Cutſchiedenheit ala ihm dazu 
in Baben jelbft die Beranfaffung geboten war. Sırı buundedrechtlich vertrat 
er das Spflem bes beutfchen Staatenbunbes, bie unsefämätente Eompetiny ber 
bie —— besfelben repräfentirenben Bundeẽverſammlung. uud ind 
beſon Rechte feines eigenen Souberaus, welche ihre Dauptiſitze im ber 
—* finden mußten. 
ne ee San am item 
ernannt. Bon ben vielem Berträgem und Geſetzen welche — eines ini 
rer abgeſchleſſen und erlaffen tonıbem, find zu a las. bie Redanfeiffahne- 
— bie Eiſeabahuvettrãge, das Fibeicommißflatut, dae Apamagengefet, 
* nn wit dem Pllrfter ven Leiningen wegen Feſtſtellung feiner 3* 
Berhältniffe und hiemit —— — Berhandlungen. bie Rfein- 
—E e mit Bayern, die Grämeritigungen mit Württemberg und mit 
bem Kauten — bie Foftuerkräge mit Oeflerreih unb Bayern m. |. f. 
Bon Wichtiglei hum waren naureniſich felgenbe 
Angelegenheiten, am deren 4 er ben größten Antheil hatte: Die 
Uebereinkunft zwilden Bayern, Württemberg, Baden und Großteregthum Seifen 
über das Bertheibigungefoflem bes jübmelliichen Deufclands vom Jahre 1840; 
bie Erbauung ber Vumbenfeftung Baflatt, welche bauptfählih auf fein Ber 
treiben nad) langen Verhandlungen mit Württemberg beſchlefſen wurbe, Bei 
ber —— der Eifenbahmen beweg er bie Megierumg, mach dem Veiſplele Bel 
giens, den Bau ſelbſt auszufllfren, mob bem Lande bebeutenbe Bortheile er- 
muchlen. ben fo wurten bem Großherzezthum durch bem mit frankreich 
1840 Fuge Nheingrünwertteg bedeutende Erſparniſſe gefichert, 
—5— bunded echuich · moutchiſcheu, teineswege ontieonfitutienelen, 
—E bes ifters fand in ben Kamera Babens tie ratienalifiig- politijcht 
jegenübtr, als deren Hauptoertreter v. Motte galt. Lange kam es nidt zu er 
fa In birfer principiellen @egenjüge, Der Minifter erfreute # ber 
der Maforitäten beiber Kammern, namentlich ter zweiten, elbſt 
* en mußte feinen lichten Beift, feinen ſchuellen Bid, feine große Ger 
wanbibeit im Berfechtung feiner Arfichten, und endlich ben Reichihum feiner Kemmt- 
niffe adtungtvell —32* &r hatte felbt dopuläre Momente, it welchen 
bie —— oͤffer tliche Meinurg bes Leudes, alle Parteien völlig anf feiner 


Seite 

3 rg fühite ber fogemammte Uclasböfseit gu einem Gonflicte bee prin- 
cipieflen Gegemjähe, in Rolge teffem ter Dlinifler tie Enthebung ton feinem Pos 
len nachſuchte. Ge jet barte ibm aus immerjier Ueberztuzurg das Rechte zu 
wolle, hervorgerufen. Das ih leirende Motiv legte er feltft in felgesben ka 
Rücktritt erfiisenden Worten dar: „Das menardiiche Enflem war ein durch bi 
„Minbiige Mitwirkung umb bie Deffenttichteit ber Zribline fehr meberirtet, & 


Die 
werben 
motiven’ 





von brei Gllierzug · Maſchtnen mit Tendern flir bie Möniglige Saarbruder · Ciſeuhahn ſoll im Wege der 
Die Submiſſtous· Offerie finb verjchloffen und mit der Anffchrift? „Auerbieten anf die Lieferung von Güterzug:Roco« 


fpäteftens bis zum 18 näch ſten Mionats, 
Morgens 11 Ubr, framco bei ber untergidneten Direetion einzureichen, 
Submittenten eröffset werden follen. Sräter eingehende Offerte Lönnen mit berüdikhti 


„war midt zu yo baß bie „eegeifentatioen Tendenzen von Tag zu Tag 
nenerbings mehr Durdöruch famen. Wis Hasıptbefärberer dieſer — 
mußte bie — Stantäbienerihaft“ betrachtet werben, melde hoffte Yen 
mGroßherzog und das Lanb mittelft ber Stänbenerfammiung zu regieren, und 
„unter bem Minifterimm Winter biefe Hertſchaſt Bereits errungen zu haben mähnte, 
Im dieſen Tenbempen, welche mit ber ver Bumbeegefehgthung umertinbar maren, 
* bir en mit der das Miniſterium zu Lümpfen hatte, uud der ber 
em * 
Freiherr von Blitterborff legte 1843 fein Portefenille wieder, nachbem ber 
—— ſich ** — bie entge; ee Borſchlage feiner anderen Mini · 
Herr vom Duſch, biehet Gefanbter am Bunderiagt, im das 
inißetun ben —— murbe, fo eb eihere von Bliitersborff nenerbinge 
zugleich ala Geſandtet an ben Höfen 
von Beigen end Holland 


Aud im biefer Peride feiner Staatebienfte Teiftete er auegejcichnetes. Er 

war eifeig beftreit durch reorganifatorifche Borfhläge den Etirmen bes Jahres 
1848, welche er lange Zeit vorher heramzieben jıh, Bergubeugen. us ein Gruud · 
ug, in a de en 123 muß ib bas 9 mein der ſelbſt ferne Ti 
en er ftormitte en ergebeude Schwieriglenen 
— wer:en, Geine Borberfagungen es meiftens ein, fo überrakhenb 
fie im Momente auch erfgeinen mochten. 

Die reiperen vom Blittersborff erfoig'e im Jahre 1848. 
Sie mar die Folge einer nude ber babifgen Kammern, einer Demon- 


flration welche ber Borbote weiterer Exeigmifje ſeyn ſollie. Die jeine Entlai 

aus bem Gtantebienfie betreffenben —E te ſind im ber — —E 
& ans 

n 


ans meiner Mappe” vom ihm jelbft werüffenti: —— 
a Ueberfit, ung ein reiches wiel- 


bewegtes Geichäfteieben entgegen. Er wurbe hierbei bon den lüctichſten natür · 
—— Anlagen uuterflilhzt Mit einem durcaus rechilichea Summe verband er. 
einen feltenen Sharfblid, und feiner Haren Henferungereife R fand eime überaus 
gewwandte Feder Bi Webote, Mit dem Anstritie aus fo diele Zahre hiudurch 
mit Wuszeihuung bei en Stellung, dem tiefringreifendflen Abiqnitte ſeines 
Lebens erhielt, nun feine Thatigleit, in mie rußenber eine anbere 
Mictung. Bielfach vertannt, eine Stfaprung welcher fein lnatsun, y zumal im 
unferer wechjelvollen Zeit, emtgehm Tann, wourde Freiherr vom Blitteradorff won 
jeimen ſeithe politsfcen Genen bald als Reactlentir” derſchrieen, bald mie» 
er mit gleicher Heftigkeit von Solchen angegriffen, weiche glaubten, ihm im ent 
m gr —* fefthalten zu müffen. Sein Benehmen in ten Rerolutiens ⸗ 
als Iuconjequeny geben. Dis Borleden biefes Steatemannes 

— wer immer unr tie ftigung ber Gentralgewalt Deutiglande wollte, 
„unb noch ummittelbor vor tem Ausbruch ber Revolution wiederhoit eine Reviſteu 
der Bunzetverfaffung vorgeſchlagen hatte,” machen jene Bermilrfe zu u heten. 
t vom Dlitteraborff ſchuf ſich einen wesen Wirtungetreis, er veröfient- 

lite jeine Ideen unb Borfeläge, welche, geftügt auf die gemanefte be aller 
** Berhältuiffe, in biefer Uebergangoperisde doppelten Werth erhielten. Ju 
* bewegten Zeit welche er in Frautfurt zubrachte, trat er im Berlehr mit 
Männern, weiche ummittelbar waren im bie Geſchide Deutichlands einzu ⸗ 
greifen, Saum bat bie proviforiiche Gentrafgemalt ie Mendat niedergelegt, fo 
u er ſich als Vertreter bes formellen Mechten im Öffentlichen Blättern vernehmen 
= it «8, der zuerft bie Medhtecontimmität des Bundes und bie Motkuabigkeit 
vertritt, dem cimjigen legalen Weg, die Revifion ber Buntescerfaffung bach 
bie Bucdesverfammiung {elöf, ** einguſchlagen. Er gibt ber demtfchen 
Preffe im eimer Zeit der äuferfiem Berlegenheit das Pofungemort, den pofl- 
tiven Rechtoboden * — ung bes —— zu betreten. Und biefes Lofunge · 
er er ge Zeit, fowie Überhaupt währenb feines ganıen Pe 


wort Burn 
ei das wich aus feinen nechaelafienen Schriften und zahlreichen 
= — fofern — der —— t übergeben werben follen, mit Imtereffe 
auch in weiteren & kaunt werben. Seine legte officiele Bermenbung war 
eine Senbung nech Wien, weiche 1856 Aatılanb, 
Der lebhafte Drang au hoffen, bie almäglıh ſe ne geidigen wie phrſiſches 
En aufgehrende Thätigfeit, feiite meift wein jubiective Muffafinzzeweife, zogen 
ihm vielleicht umsilltürfich über bie bem kai ben Staatemanne oft eng 
jeftedten Grünen hinaus. Seinem veblichen Willen, feinem Pflichtgefühle, wie 
fie ihem unentbehrlich zur zweiten Natut, ja zu einer Art vom Leisenjchaft ge- 
morbenen Gefäftsibätigteit, kounten auch feine politiſche Gegner eine verdiente 
Anertennung nicht verfagen, und feine gam ungemöhnfigen, alle Gebiete bes 
ſtaatern auuiſchen Wiſſens umjaffenben —— lieden wielfad; bedauern daß ihm 
nicht in einem größer Staate ein feinen Talenten angemeſſener Wirtangefreis 
zu Theil geworden war. „Seinen Privatdaralter betreffend,“ fo Ihlieht d. Kottedt 
eine von ibm verfaßte biograpifcpefritiihe Sligitung eines Tebensabicnitts bes 
mın Dabingefciebenen in dem „Konverfatione-Leriten ber Gegemwart“ (Peingig 
1838) „Io wird allgemein beafelben Bieberfeit, Merigteit uad rittertiche Ehren 
heftiglen anerfannt.” 


Submiffien vergeben 


wo bie eingegangenen Offerte in Gegeuwart ber etwa erſchienenen 
werben, Die Lieferungebebingungen und Beide 


rel 


mengen unferm Gentral-Bureau im Statiene Gebãude an dem biefigen Bahnhofe eimgefehen, und anf portofreie Anträge mitgetheilt werben. 


Saarbrüden, ben 24 Mai 1861. 


R 


1563527] 


önigliche Eifenbahyn-Dircetiom 


2463 


— ** Die — der Satzungen für die kgl. bayer. Pager erie betreffend. 
m t * König haben vermöge allerfächften Siguata nem 24 Mai b. Se. bie Borhedi be ben Ei in allerhöchftbere Pagerie 
dahin abzwändern gerußt von mum am bie memaufunehmenben Böglinge im Alier yuilgen 18 und 14 schen } en Inden unb bei einer Pr biefem — 
atjehaltenben Prifung 1 nt inf nn —— Haben, welches nach dem im Adnigreich Bayern Studienplan beim 

Berne allmätliger —— dieſer meuen — twirb jebodh für die Schuljahre 1861/62 und 186266 auher ſelchen Zögtingen, melde bie Reiſe 
für bie vierte Pateimclafje befigen, auch mech eine entfpreche be Uah ahl won shell Yünglingen aufgenommen, weiche ſich zum Eintritt in bie exrfle Gymnafiafchaffe 
eignen, uub bizfen biefe lehieren — im Alter —5* 14 * Jahren ſich beſtuden. 

Des Ni bi iſt aus ben gebrudten Sagumgen fir bie Königliche e zu entuchmen, weiche die betheiligten Eltern ober Bormiinber bei bem 
unterfertigten Cie ober ber Fönigfichen Pagerie erholen Lönmen, — Münden, ben —85 [3624] 

Königlich bayer. Ober Imeiker- Stab, 
Freiberr von Lerchenfeld, Viee⸗Oberſiſtallmeiſter. Appel. 


ein Polytechnikum in Zürich. 


Es wirb Hiemit bie Stelle eines Hülfetehrers für techniſches Zeichnen am ber mechaniſch- techauiſchen Wötheilung des 2*2 pt freier Bewerbung 
ne Die Aufgabe befleht im ber Leitım Maihinen- Eonftruirens im bem obern Curſen und im jelbftändigem Arbeiten dem Gonftructions 
Afpiranten haben ihre Aum⸗ ldungen. unter —* von Zen; unb Zeichnungen, nebſt Auskunft ber Stubien, alfälige Lehrehätigleit ober — 
ſcerie bis Ende Juni d. J. an Herm appelet, Präfidenten bes chwerzerifchen Schufrathes im Zürich, eimufenden, ber auf m 
—* Aufihluß gibt Über Befoldungsverhättniffe und Anftelungsbebingung 
Reglemente und Programme ber — Schule lonuen bei vn Kante bes ſchweizerijchen Schulrathes beogen werben. — Züri, 16 Mai 1861, 
Im Auftrage des Präfidenten des ſchweiz. Schulralhes 
Der Serretär: Prof, Stocker. [3409—10) 


ige ordentliche Generalverfammlun 


ı 
der Actionäre — k. er a * Dampfmühlen⸗ Betien: Gefellfchaft in Wien. 


Ubgehalten am 23 Mai 186 
Die vorgelegte Bilam für das abjelaufene Betriebejahe vom 1 — 1860 De BL Bükzy 1861 Bata ein Bruttos 





räguif nach von . —44A UElsss — x. 
Hicven werben bie boroc Fuſen file bas Rominal- Actiencapital fl. 1575000 — berichtigt "mit ö TET0 — kr. 
Ferner bie Matwtarifch befliunmten Abfhrribungen auf —“ —* und d Bähleinihung Bergenommen ai . 22620 40 ix. ımb-fl. 101970 40 fr. 
Und von dem Refle pr. . . u ee “fl 56567 60 ie. 
temmen bie Ibproc. Emofumente der Direction mt. . . . . .. . . . 8485 29 ir. 
benn bie bertragamäßige Tantieme an ben Dirigenten mit . 3 2100 — kr. 
au berichti ; Ab munde ferner bear, 1 Proc. Cuper-Diihende an Die Metionkre u jahlen, ni P . ER fr, mb fl. 34210 29 k. 


und ben Ref pr, . . . . . . 298657 81 fe 
an bem Betluſte aus bem Yahre 1856/57 abjufchreibert. 
Es wird fonach ber am 1 Zuli I. J. fälige Actien · Dividenden · Coupon, m. abe für den Hnnre-Eompon bereit f. 12. 50 fr, bejahlt finb, mit fl. 20 eim 
geldet. — Zu Reviloren des rn und zur fertigung bes Peorofols wurben fiir das Jahr m® wie im Primer Jahr gewählt bie Herren: 
er, 


obe. A 
ftein. er 
$. » Engel. acob Bernflau, 


Die Direction der k. k. m. p. Dampfmühlen - Actien -Geſellſchaft in Wien. 18522— 24) 


Soolbad Nauheim 


bei Frankfurt am Alain. 

Die Nankeimer Lohlenfänzereichen Sooftkermen, welche fih bereits einen fo — * — ertoorben haben, werben fomehl zu Erinteuren, als namcutlich 
nz Babechren verwanbt. — Die beiten neben ber Chuen, men erbauten Trinfpafle belegenen Zrinlquellen, ber Curbruunen unb ber Saljbrunnen mit 

einer Temperatut von 170 R. zeichmen ſich buch ihre Macheit, Ihrem angenehinen Samt, u dur er Gaby an Der Eurbrunmen wirft leichter, ber 
Saljbrummen flärker abführend, Der erfiere wird mit Recht bem &ifinger Rugany a un bie Seite geft — Die herrlichen brei Babequellen, bie weit berlisin 
ten „Raubeimer Sprudel,“ von xefp. 29,27 und 280 M. natürfiche Wärme, 4 pät. Sale m umb einem großen Reichthaun am Roblenfäne, werben 
wid ame zu Bübem, lonben ern sa 3 le ne. Donden vermerkt zu Roblenfinrebomden, wie «4 nicht leicht an anberm 
Quellen gefuuden die Eurichtungen ber Ouellemleitungen uad Babehänfer iſt bie fonfl nirgeude in Deutfeland zu finbenbe Möglichleit gegeben, Modi 
ficationen ur ‚Fatarligen Wärme der Bäder herguftellen, welche ji amifhen 22 und 290 M. bewegen. 

Die Trinfauellen ſowohl als bie Babrquellen fluden vorzugeweiſe ihre Anwendung: bei allen Formen der Seropbelm, injonberheit hei feropfufäfen Hantans- 
Tdlägen und Gleten, bei feroppuldten Gefhmwüren und Suochenleiben bei rheumatiſchen Belhwerben unb @®idt; —— Unterlerbeleiden 





Hämorrbeibaldefhmwerden, Unfhwellungen ber Leber mb ber Milz; bei Gehärmutterleiben, Unftuchtbatleit umb Mervenleiben bener Art; eudlich Bei 
veralteten ſyphiſitiſchen Aflertionen. 

Maubeim reiht an bie Birkfarmkeit ſeiner Waſſer die Annehmlichkeiten weiche bie bevorzugteſten Wäber des Mheinihales bieten, Dir proniferifhe Eur 
faal, feine Eonverfations-, Ball-, Eomcert-, Lele- aud Epielfäle verfammeln Katie eine ansgeluchte Geſellſchaſt. Das Drgenen, aus peralglicen Mufltern ber 
Mehenb, umter der Leitung des Eapellmeifters Ebmundb Nenmanı, läht fü nm orgene om bem — und Mörnbs im den Gärten bes urfaales hören, und 
— — Saiſon finden ohre Unterbrechuag Bälle umd Goscerte flatt. ie Gafihäufel bieten ben fremden verirefflihe table d’höte mnb restaurants 


al 
27 & “iR das einzige Etabliffement welches Trente und Quarante mit einem Viertel Nefait und Pharao fpielt. Das Nonlette 


bat nur ein Zero, 
Eröffnung der Saifon feit dem 1 April. —— 
Nauheim iſt 38 Minuten Me: Frankfurt durch die FE entfernt. 


Erſte k. k. priv. Baman Bempfksiffahri-Schäfhen. [8500-31 
Sundmachun 
betreffend Frachtrabatte für Setreieferbungen nach Bayern. 
zaßatte für — en —— — — — un Tas ohne eis ei 
ftation vom 25 d. angefangen und bie auf weiteres auf 20 Procemt erhätt werben, 
Bien, ben 22 Mai 1861. Die Direction. 
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FE. 
* 


een Ale a 4 
Münden, 28 Mai 1861. 
* oo Titan, won Hefner. _ 


Bad Gleisweiler. 


E 6 Sienon Landon it det. BL Ne 
ansert — gr ro 


eneur. — !rofverte Gu begeben 
der Moda ber Gelenpatt m rn kann Ana ————— 
rn ea * ne. 8) -@äneiber. 


* BE Norihad. U 
Gaſthof zum ;grünen ‚Kaum. J 


Unteince empfiebit 3 mit-niebfichem Garten am See und retzender Ausficht gelegenen 


a vfıunnmd Pe 3 fipm 
per Woche: fl. 10. — aber Fic, 21. — inclusive ld, rar und. Logis, 
Sermann ent .q, Gapgeber.  * 





ie 








— de. la Couronne à ‚Geneve. — = 


« Gafhof- Empfehlung. 
- Der im beflen ng Fi Ganhof 
Zur ne (Hötel de la Couronne) in Genf, em 
welchem id, * alg Eqaſteſũhrer dorſtaud, iſt mum in meine Haͤnde Übergegamgen, — > wird ‚mein 
1. Erg ſehn ben gırtem alten Muf biejes Hotels, weichen es vorzugsweile in Deisfchland penicht, zu 
and merbe ich sicht erinangeln, ben die Schweiz beſachenden Yanbelenien dem Aufenthalt fo ame 
seuchm as, möglch zu machen. Der Gaſthef „zur Krone" it anıben:reienben. Ufern des Genfer-Sees 
gelegen, umb. bietet eine ber. Ihänften Aueſichen nach dem Mont Blanc: ımd dem Alpen. 
 Koblo d’köte,um i, S.und 7 Uhr. & 
Earl. Aldinger. 


— —————— ⏑⏑—⏑[—[[.— 
"Diamantfarbe. J 
Dieſe von mir —* 3 Jehren ſabricitie Pröfervativfarbe dient zum Schutze gegeu Oxy⸗· ei 
I dation bes Eiiens,- Bleches und auderer Detalle, gegen Faäuluiß des Holzes, gegen Yen —J 
Kr tigkeit, ber, Mauern, zum Auuſtrich von Gemeben jeder Urt, welde wofierict werden fellen, zum 
Kg Ladiren ber. Zuderfogmeit uud zur « a ahnen des afferfteines in Dampfkeffeln. 5 
D Die Diamatuſarbe verſtteicht ſich ſeht leict. eb aufs feftefte mit jeber Fläche, fSringt und ver — 

daitt nie (mie Denmige), wird weder von Säuren nech hohem. Warmegtad angegriffen, kdımmt bie 
DI Hüfte billiger als Deumige, ba fie ſpecifiſch halb fo ſchwer — bas Doppelte det. Die Diumant- 4 
EL farbe wird mit altem Leinölfruiä in feingeriebenem, fertigem Zufante in Bieheügfen von S 
O, 100, 50 und 25 Pianb verfanbt. 
"Nicht winber empfehfenswertb ift mein Maſchinentun, Diamantkitt, welder fih bei Dampf, 
A Bas- und Woſſerleiiuugen ſehr bewährte. Derſelde veralte mierald und wird daher mie rijſig. — 
Vtoſpecie, mit den nlängenbfien Beugniffen techniſchet Behörben, ſtehen zu Dienften. 
Mannheim, Dir, 1861. Heinrich Röther. 


A =: ER ERBEN EN METER 
Erſte k. k. privilegirte 
Ponau · Dampſſchifffahrt · Geſellſchaft. 
Ausweis 
1861 1860 
über, das — in. der. Woche vom 26 April 2 Mai fl. 281,840. 49 fr. fL 202,630. 68 ir. 
"Hierzu bie Einnahmen pro 


1860 vom 4 Januar R 
1861 „ 15 Febemar t Eie 35. . 





[3074-79] 












vosson 





fl. 1,868,180. 46 te. fl. 1,799,982. 21 ir. 
fl. 2,.094,520. v5 If. 1,992,612. 50 iu. 
fl. 101,908 6 ie. 
-Ainfiguer Eijenbahn. 
usweiı 


Über das Ertrügui in der Woche vom 20 April bie 5 Mai fl. 
biergm bie Einmagmea vom I Dec, 160 bie 28 Mprit 1661 





Daber Mehreumakme pro 1861 . . 


Mohacs⸗ 


1861 
14,410. 38 fr. fl. 
fl. 285,496. 73 fl. 184,490. 59 fe. 
fl. 247,907. 11 I il 190,904. 40 I, 
fl. 51,422. 66 fr, 
Die Arminiftration, 


1860 
11,984. 86 Ir. 








Daher Mehreinnasme pro 1Ul . 2 0 run 0. 
Wien, ben 11 Mei 1861. 13516] 


Barasische 
Staatsbihllethaik 





md. der! 
—— 

etlaglen, 
übernommen — — 
3 Bla babe jayien müer, su —— 
beamer jr Dec kiägerifge Antrag geht 


en Berklagten gu Deiuribelfen, an in: 
1609 Rıpir, 27 Sur. 3 Df. an baar gemachten 
2 Bergugäginfen-von veonbem 


Ber ber Des 
Rıöir. A 4 ats —— nf 
er die — J— De 
— A iztlen hm ihm dk —— 
——— Bader dai mut ber. ‚ em Atrvefigefuch 
augebiadıtz;.auf Grund beöfeiden id weden ben em · 
ann Seſammtfetderung von 2452 kıpir. I Spr. 


Pr..und Hinfen, 

.» die auf dem Gruntflüde Nri 31: zu Ftledert · 
dorf umgeblih tür ben Vertlazten Gertmann 
2. Dittmar kaftende Hopothefenforbetung bon 
ungefähr 00 Meytr. meet Sinfen;, 

2). die.dem Merklagten Serrmann v. Dittmar one 
: gehlicy gegen ben Bankier Landäderger gu Bredlau 
——— Herderung- von vridlt. Bear 

\ gülen mit Atten belegt worden. 

@3 ıulrd demzemaß Verklagter  angewiefen, ne 
jeber Gefiten-Berpfänbung oder anberweltigen Der» 
fügung -üder die Im Mrrefı belegte Fetdetung Dei 
VBermeiburg ber gefeplisen Strafen zu «enthalten 
und an ums bie Decumente über Me vorgenannten 
—— einuxelqen. Zur Beantwortung ber 

age und des Nrrefgefuctes in Termin auf 

„den 1 October. „Botmitiags 10_Uhe 

in bem Bartelenzimmer Ar. "Irre bieflgen Get igus · 

sebäutes anteraamt worden. Zu_Lefem Termine 

wirb der frügere Mıtergutäbeflger Hertmann dv. Diite 
mar unter der Odarnung öfentild, —— dat 

im. Falle. feine? Kusbleibend : bie in ber Klage ans 

gefädrien Thatſacen ıfär zuge ſtanden eramtet und 

gegen ihn was, saraus folgt für Mecht. erfannt uad 
et angelegte Arten ats geregtfertigt erähtet werden 
wird. 

Reiners, den 27. Februar 1861. 

Röntzlite Krel®bertst»Gemmilfton U. 


 Eihenhalz - Verkauf. 


Man- beaufintige ungefähr OU Kater Sichen · 
Nammdols aus tem Miulborte Bucgtund bed delle 
Q Gakellfben Korfttenierd Urfpringen im Gube 
miflendmege zu verfaufen. G# tennen Angebote 
auf bad ganze Orlsquantum oter auf-Theile, leded 
auf<nitt weniger ald.I00 Kiafter, gelegt werben. 
Der berreffente Wald liegt in ber Stieuergemeinbe 
Urforingen, fönielisen Tandarrihıs Moibenfeld, 
Regterungdbeittt von Unterfranten und Alhafen- 
burg, bes Kinigreind Barern, in ber Nähe bes 
Matn»Stromes, und ift mit iegierem burg gute 
Wahrmege verbunden. Dad frazline Holz. einer fh 
vorzugemelfe au ifentabnfsrellen, fan an Ort 
und Gteile fagonnirt werden, und bie Rällung ges 
aiebt, nad dem Waunfte dee Käufers, alöbald, oder 
im Weriaufe einer zu vereinbarenden Frift, die fit) 
jebod über 2 Jahre nicht auddehnen fol. Mit Vor⸗ 
selsung bed Dolted in der gräfl. Dienierförner zu 
Urjpringen beaufteaat, und biegu au ber bertige 
berrfaftt, Meiereipätiier auf Anfugen bereit. Die 
näheren Dertaufäbebinaungen thellt Me umterfertigte 
Behörde mit, melde aud bie ar per 
Gucittup die rn 
längftensd 1 Juli 86 
entgegen nimmt, 

Sapeli,am 2 Mat 1861. 

Oräflih Garer'fdes Forfamt. 


Gutsverlau 2 In Oberbanern IN ein Derre 


(Haftdgut mit großartigen 
Wohn · und Delonemiegethuben, niehteren Indie 
Nriezwelgen mit Wafleıftaft, Bifh« und Jagprest, 
umgeben von mehr als SO Morgen ber beften 
Grunde, mit oder obne ein meltered arronbirie® 
DOttenemiegut von ZW Morgen auß freier Hand 
zu verfaufen. Das Nähere auf franfirte Briefe mit 
Mr. 3651 durch die Brpedition d. 81. [3651] 


Ein Commiſſionär iu Goldwaaren, 
welchet auf einem erfien Seehandelöylag Lager von 
mehreren Fabttten bält, und dem bie Deften Mes 
ferenzen iur Seite ſteden. mohnfat eine Mabrft In 
Breragelim, weilte Me, 3 d, 1. Ylaratige Waare er» 
zeugt, onlignnsiondreife zu vertreten. Nöthlgenfaus 
fann Gerantie eder aus Gantion geleiftet werden. 
Briefe Birtehnan unter Chiffte . 8. añ om. W. v. Bo⸗ 
tornn, ff. iinerlatteg nungeratd, nas Wien, 
Kärtnertttafe Ar. ON, zu adreſſiten. (3590-45) 
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. Stastsiiblothek 


AUGSBURG. " pas Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und hadb- 
jährlich angenommen wird, beträgt 
Bayern vierteljährlich 40. 45kr, 
Vereinsmünze. 


Allgemeine Srikumg, 


inserats werden von der Expedition 
und der Raum eıner 
dresspaitigen Colonelzeils berechnet, 
im Haupthlatt mit 12 kr,, in der 
Beilage mit #9 kr. 





Sonnabend 


Da die Beftimmmungen über die Benägung ber Mni 
—— ben zweiten und dritten Monat des 
baß die i 


Augsburg, Juni 1861. 


Deberfidt. 


Zur deutichen Frage 1. 
land, Mü des ); Her 

a Berta EI Alert „I 
Ri € ; 

seöben (vom ); eg mit —S 


; des Auszeihnungen); Berli 
En nee 
vb er 
kam * —— er er Dub Bud; 
und Forftwirtbe) ; * 
eg Bir (die Unvollftändigfeit des Keichörathe. Kur Buns 
beöfriegöberfafi —5 —— * Telch’s Tod, 5 
gebliche 0) Sade. Freonleihnamsfeier In 
erreichifche Monarchie. Perth (Unterhaus); Agram 
Ze Be a He Diplomatie, Being Babe 
Grofbritann: figung. omatie, Prinz 
k Cuſa unb bie Regierung ber Donau ümer. Ber: 
King & ** in ben Antillen. ——— ———— 
kreich. Prinz Napoleon. Die Großmeiſterwahl in den Frei⸗ 
Die i der Rorblüfte. Die A 
—— # — iſcher B 





m’ 
* ber mobilen 
. Gerüdt von einer Allianj 
* Rußland. Der Handelövertrag * dem Zollverein. Lelewel }. Die 


lomatifche & 
Brüfiel (Joadım Lelewel 4). 


Belgien 


Neapel ( i Turin 
Gala bs Ahr — — Ungarm). er 
kieg) . Staaten von Nordamerika, Neiw:Dork (zum Bürger: 
Sandeld: uud Börfennachrichten, 
Zelegrapbifche Berichte. 
.. Branffurt a. M., 31 Mai. Bundestagsfipung. 


Baden beantragt bezüglich ‚der Bunbesfriegäverfafiung: ber Ober⸗ 
befehl Habe, je nachdem eine, ober beide Großmaͤchte als Gefammt: 
macht auftrete, im erflern Fall an bie betreffende Großmacht über- 
augehen, im leptern Hall fey er ber Verftänbigung beider Großmächte 
überlaflen. Die bei ber Würzburger Gonferenz vertretenen Regies 
tungen legten bie Militärconvention vor, 

.. London, 31 Mal.“) In der geftrigen Unterhausfipung 
erllärte Lord I. Ruſſell; er müfle erklären daß ex weder bezüglich 
Amerila’s, noch Frankreichs, noch in Bezug auf die Angelegenheilen 
an derer Rationen Ausficht ſehe daß Gnglands friedliche Beziehungen 
gefört werben fönnten. Gr wolle zwar nicht vorherfagen baß der 
Sriebe unter allen Umſtaͤnden werbe aufrecht erhalten werben, aber 
die Geſinnungen gegen England feyen freundſchafilich, und feine 
ſchwebende Frage mache einen Conflict. wahrideintic. Hierauf 
folgte die Abftimmung über das Amendement gegen bie Abſchaffung 
ber Bapierfteuer; bad Amendement wird verworfen mit 296 gegen 
281 Stimmen. Im Oberhaus erflärt Lord Wodehouſe: Die Regies 


VDieſe und bie ſolgende Depefehe aus ber geſtrigen Beilage bier wiederholt, 


dr. 152. 
in ge A auf Beitungen mit vierteljähriger Ahon · 
Zeitungẽ · Erpedition bahier Beftellungen von — Voſtãmtern au 


1 Zunius 1861, 


” er igung eben, fo eigen iwir hiermit an 
den Monat Juni 3*8 ——e—— ’ 
GErpedition der Allgemeinen Beitung. 


rung erhielt Nachricht daß Said Paſcha natürlichen Todes, nicht an 
Gift geftorben. Das Eigenthum der Drufenhäuptlinge werde con⸗ 
fiscitt. Der Borfchlag zur Ermennung von chriftlichen Gouverneurs 
in Syrien werbe erwogen, ein Entſchluß fey noch nicht gefaßt. 

. WBarfchau, 30 Mai. Der Statthalter Fürft Gortſcha⸗ 
toff if Heute geftorben, 


Bur deutſchen Frage. 
I. 


N Sm ber beutfchen Frage ift es gegenwärtig keines wegs leicht ſich den 
Blid ungetrübt zu bewahren, und noch weniger danlbar rin unbefangenes 
Wort barliber zu reben. 

Wollte man ſich dem erfien Eindruck ber Gerüchte bingeben welche 
gegentvärtig durch bie Preſſe llingen — piano in Karlsruhe, forte in frank: 
furt, fortiffimo in London, übrigens immer in berjelben Tonart — fo flünbe 
namentlich Sübheutfhland am Abgrunde ver größten Gefahren und bes 
ſchwaͤrzeſten 3. Drüben über dem Rhein wäre alles mit 
rothen Hofen vollgeſteckt, hüben jännen bie Fürſten Tag und Nacht auf 
Rheinbund. Die rothen Hojen und bie Würzburger Generale wären im 
Begriff einander in bie Arme flat ind Schwert zu fallen, und mebenbei 


Baden fetzenweiß in die Taſche zu ſteclen. Inzwiſchen arbeitet ber Natios 
nalberein mit auf jeine Biele hin, und bewundert in feinen eigenen 
i “al was wir weniger 


Drganen feine „; e realifirbaren, 

hoch anichlagen; aber zwiſchen Baden und ben ſildweſtdeutſchen Staaten 
wächst, wenn man aus ber Sprache namentlich des officielen Organs ber 
babifchen Regierung fließen darf, täglich bie Verftimmung, eine politische 
Erfcheinung bie wir nicht tief genug beflagen lönnen. Diefe Lage ber Dinge, 
wie man im einzelnen über fie urtheilen möge, ift jebenfalls Leine erfreuliche. 

Freilich will e8 uns fcheinen daß es fich was bie drohenden Gefahren 
beit mitunter um Geipenfterfeherei, 3. Th. tvenigflens um abfidhtliche, 

anbelt. 

In Beyug auf die drohen de Franzofeninvafion z. B. Lönnte 
vielleicht bezweifelt werden ob gerade jegt ber Hannibal näher vor den 
Thoren fteht als zu verſchiedenen Zeitpunkten ber letzten zwei Jahre, in 
welchen man, gerade auf der Seite wo man jet an allen Strängen ber 
Sturmglode zieht, über bie Gallophobie ber Alg. Btg. ſich luſtig machte, 
Auch) liche ſich das jehige Bangemadhen leicht als Drüder für bie font fo 
ftart bemerlliche Beftrebung „ber geſchwinden Durchſehung der Gegemonie 
beargtoößnen. Doch laſſen wir biefen Argwohn gern beruhen ; denn unter 
allen Umftänben iſt es Frankteich gegenüber nicht Schlafensgeit für Deutſch⸗ 
land; und wenn biefed aufgerüttelt und zum Nachdenlen über feine Lage 
und zum Rüften geztoungen wird, fo ift es gut, mag bie Abſicht des Werkes 
ſeyn welche fie wolle. In diefem Punkte hadern wir daher burchaus nicht, 
und bämmen ben nabeliegenben Argtvohn gern zurüd, Mir haben jelbft 
feit Monaten fort und fort zum Rüften aufgefordert, und begegneten barin 
2 een Weiſe feit lange anderen fübbeutihen Orgamen auf gleicher 


Dagegen hegen wir in Beziehung auf die Rheinbundsorganifa« 
tion ber „Würzburger“ gelinde, ober beſſer gejagt jehr ftarke, Zweifei. 
Die in Frankfurt fabrieirte Philippifa der Daily Neivs ift fo offenbar ten«: 
bentiös, daß ihr ohne weitere authentifche Betveife von Unbefangenen ein 
Werth nicht beigelegt werben fan. Die angeblichen Gelüfte zur Vertheis 
lung Babens halten wir gerabegu für eine lächerliche Erfindung, weiche ge ⸗ 
wiß ber badiſchen Regierung felbfi leine Minute in ernftem Licht erfchienen 
ift; fie Zönnen nur zu dem. Bivedte erfunden ſeyn um für das Schloß zu 

löruhe einen Popanz weiter gegen bie Würzburger bereit zu haben, ber 
und übrigens völlig überflüffig und ber Partei unwürdig fpeint twelche bes 
Hauptet gang Baden hinter ihrer Fahne zu haben. 


2166. , 


Die neue Würzburger Eonferenz hat augenicheinlid eine inoffenfine 
Grundlage, Die Mittelfiaaten find, wie leider ganz Deutſchland, in ber 
traurigen Lage in welcher jeber Monat einen Angriff bringen lann, und 
doch nirgenböhin ein fefler gemeinfamer Halt für ganz Deutſchland mahrzu: 
nehmen if. 

ur} berathen ſich über ihre Lage, und wenn fie babei, wie wahrſchein⸗ 
Lich, nichts irgend eniſcheidendes zu Stande bringen, und wenn fit nicht 


die Wochenſchrift des Nationalvereind ald Egeria benügen, fo wird bieje 


ihnen «8 wohl übel nehmen fie ſelbſt brauchen aber dehhalb noch keine 
BVaterlanböverräther oder Nheinbünbler zu feyn. 


gung hat bis jeßt feine andere Bafis als | 


bie vage Behauptung ausgeſprochener lleindeuiſcher Parteiorgane, unb bie 
breift gelogenen Frankfurter Infinuationen der Daily Rews, deren Res 
importation in Deutſchland von ben Autoren mit Ungebulb zur Audbeus 
tung erwartet worden if. Diefe Infinuationen widerlegen ſich, wenn 
fie nicht auf gany andere Beweismittel geftügt zu twerden berm 
von ſelbſt. Wer mag jept im Ernſt annehmen daß die Mittelftanten 
auf Preußens Zertrümmerung mit rankreid finnen, fie welche doch 
fonft immer ald mit Inapper Noth der Eelbfterhaltung fähig und ber 
Erifteng bed großmädtlicen Dualismus in Deutſchland froh darge 
ftelt werben? Würde denn Frankreich ober irgendeine Großmacht zur 
mmerung Preußens durch bie Himmelftürmenden Würzburger mit» 
helfen, ba ja bie Eriſten einer norbbeutichen Großmacht feit Schwedens 
Zerfall wahrlich kein Nachtheil für Frankreich oder Rußland geivefen it 
Und wenn die Mittelftanten wirllich auf ben Rheinbund und auf Preußens 
Kertrünmmerung es abgejehen hätten, würbe dann ihr Vaterlanböverrath 
nad Würzburg fpagieren geben um ſich dort vor der deutichen Nation zu 


entblößen wie bie aghptiſchen Weiber auf ben Flöhen des Nil? Mer eim | 


Quentchen Unbefangenbeit gereitet hat, muß ben erhobenen Berbächtigun: 
gen die innere Wahrſcheinlichleit abſprechen. Unb aus dieſem Grund 
allein legen wir den officiellen Abweiſungen jenes Verdachts mehr Glaub» 
tofirbigteit bei als ben gegentheiligen Aus ſtreuungen, welche in vagen An⸗ 
ſchuldigungen die nicht nationalvereinlichen Mittelftanten vor der Nation 
moralijch proftituiren wollen. Wir find jedoch gern bereit mit in das 
Berbammumgdurtheil über die Würzburger einzuftimmen, wenn für ihre 
angeblidhen vaterlanböverrätheriichen Befttebungen ein Beweis erbracht 
wird. Dieſen iſt ber Ankläger ſchuldig im Chor ber Antläger accompa ⸗ 
gmixte (allerdings nicht zur Mündhaufiabe ber Daily Netvs) die Karlsr. 
und biefe ift in der Lage Beweismittel von Gewicht wenn foldye über 
haupt ba find, ber Welt vorzuführen, und bamit ein Verbienft ums Vaiet ⸗ 
Ind fich gu erwerben, Bis bieß geſchehen, müffen wir und bie Freiheit 
nehmen zu glauben daß bie Rheinbundsfabsif nicht in Würzburg if, und 
daß der babifpen Politil der Begentvart im ganzen eben fo badiſche Motive 
au Grunde liegen als in-ber württembergiichen, ober bayeriſchen, oder ſäch- 
filchen twürttembergifche, bayeriſche und ſaͤchſiſche Anſchauungen noch ims 
mer von Einfluß find. Leptere Staaten haben bis jet weniger Sprünge 
gemacht als der erftere, es mag bad wechjelfeitig im Naturell liegen, aber 
die Berveife dab fie undeutſcher wären ald Baden find nicht erbracht. 
Wenn wir wiederholte Aeußerungen ber Karlsruher Zeitung richtig 
auffafien, fo ift man in Baden auch unter bein Minifterium Roggenbach 
leineswegs gewillt in ber beutfchen Einheit bie Bäume bis in. den Himmel 
wachſen zu laſſen. Die neuefte Nummer des genannten officielen Blattes 
4. B. ruft denen welche bie deutſche Nechtseinheit toeiter getrieben haben 
tollen als auf dem Heidelberger Handelstag, ein fo frühes quos ego zu 
wie es dem „particulariftifchen Augsburger Blatt“ leineswegs begründet 
ſcheint. Mit dem Handelögejepbuch it, glauben wir, ber beutfchen Rechts» 
einheit leineswegẽ Genüge geſchehen. Wir finden gar leinen inneren Grund 
gerade hier abzubrechen, und find überzeugt, ja wit toiffen es aus officiellen 
Erklärungen, 3. B. des wurttembergiſchen Juftigminifters, daß die Mittel: 
ftanten des Würzburger Schlages noch weiter zu gebengefonnen find. Wenn 
dafür die Rarlsr. Ztg. aufdiediplomatifd-militäriche Einigung ein größeres 
Gericht legt, und hiefür mehr Opferwilligleit von badiſcher Seite in Aus · 
fight fielt, jo falvirt ſich vielleicht die Rechnung, zumal uns nod gam uns 
ilar ift od nicht wenigſtens unter ter diplomatiſchen Einigung die badiſche 
Regierung ein Ding verfteht zu tveldyens fi) am Ende auch die Würzburger 
leicht bequemen werden, mut welchem aber wohl wenigin der Sache gewon ⸗ 
nen wäre. Weder die Rarlör. Ztg. noch felbft der Nationalverein haben 
bis jegt ihre dort wohl wirklich, hier angeblich Die particulare Selbſtandig · 
teit ſchonende Theorie ber diplomatiſchemilitariſchen Führung im eingelnen 
formuliet; von dem Nationalverein wiſſen wir eben nur daß er wünfcht, 
Wreußen folle einen fühnen Griff thun wie der König-äprenmann. Wenn 
aber auch Baden wirklich eine ganz andere Loſung der Militärfrage will 
ald die Wurzburger, jo ift doch fo viel gewiß, und geht aus den Heuße: 
rungen der Karler. ig. mit Sicherheit hervor, daß man in Karlstuhe an eine 
Wectatifirung nicht denkt, ja den Gedanken baran mit Bewußtlſeyn ferne 


hält, Dann aber finft die abweichende Auffafjung in berBundesmilitärftage, 
deren neuefte Formulirung durch Preußen denn doch noch keineswegs bie 
untoiberleglich allein berechtigte und begeifiernbe genannt werben Tann, auf 
einen nicht ſeht weiten Borfprung vor den Würgburgern zufammen. ne 
zwiſchen nehmen toir noch immer eine geringere fachliche Kluft zwiſchen Bas 
den und ben übrigen Mittelftaaten an, ald bie Rarler.Ztg.unter ihrem newen 
Mentor jelbR voraus ſetzen mag, und als der Ton ber officiellen Journale 
anzubeuten ſcheint. 

Baben war, wie bie andern Mittelftanten, und biefe waren wie Bas 
ben, im Jahr 1859 bereit ihre Bundespflicht unter Gonjuncturen zu leiften 
melde für Süpdeutichland weit gefährlicher waren als für Rorbbeutichland. 
Beide Theile werden, wenn Preußen oder Defterreich iffen werben 
follte, und wenn nurbie Öroßmädte einanber nit im Stiche 
Laffen, ſicher lich ihrer Dundespflicht wieder gerecht Und damit 
iſt denn ſchon geſagt d aß der Knotenpunlt noch immer in dem für bie 
deutſche Frage entſcheidenden Verhältniſſe Preußens zu 
Deſterr eich liegt. Die volle Enthüllung der Mililarunterhandlungen 
zwiſchen ben beiben Großſtaaten iſt weit wichtiger, um über unfere Lage, 
über das Schulbverhältniß bei unferer Wehrloſi gleit und die abfolute Bor« 
Bedingung ber Beſſerung ein Urtheil zu bilden als die Wurzburger Peotos 
tolle. Was aber über jene bis jet befannt geworden ift, feheint uns 
Ihlimmer als das [dlimmfte was elwa in Würyburg verabredet werden möchte, 

en bie beiben Großſtaaten in Berlin einig geworben, jo wären bie 
Mittelſtaaten längft unter den Hut gebracht. Allesiftburd, nichts 
ohne die Einheit der deutſchen Großmächte zu erreichen. 


Deutſchland. 

Bayern. (München, 30 Mai. Die Kammer ber Reichsräthe 
wird in ber auf nädhften Sonnabend anberaumten öffentlichen Sitzung 
unter*anberm auch die Radyweifungen fiber die Staattausgaben pro 
1855,59 berathen. Der biefür gewähl’e Referent Graf dv. Montgelas 
bat in feinem Bortsag den Schlußantrag geftellt: „bie Rammer ber Reichs: 
säthe wolle den Beichlüfien der Kammer der Abgeordneten nicht zuſtim ⸗ 
men, ſondern beſchließen, es fey 1) bie Beſchlußfaffung über den Aufwand 
für bie fogenannte neue Wiener. Straße in Haidhaufen bis zur Beratbung 
bes Budgets für bie achte Finangperiove vorzubehalten; 2; fämmtlichen 
übrigen Radpiveifungen ber Staais aus gaben in ben Jahren 1855/59 bie 
Anerkennung, und bezüglich ber aus dem Reichärefervefonds enınommenen 
Beträge die Zuflimmung zu eriheilen. Der zweite Ausſchuß bat ſich mit 
der Auffafjung des Referenten völlig einverftanden erklärt, und ſchließlich 
auf Antrag des letztern beſchloſſen: bie Redaction der Befchlüfle über die 
minifteriellen NRachweiſungen, „bie ben Centralfonds zugetwiefenen Einnah⸗ 
men und berem betweffend,“ ausgeſetzt jeym zu laſſen bis nad 
Erftattung der Borträge über bie Staatseinnahmen und über bie Staats ⸗ 
ausgaben für ben Militäretat. Die Bejhlüfje der Kammer ber Abgeordne⸗ 
tem um bie es ſich hier handelt find die in der Sifung vom 9 April gefahr 
ten, wonach bie Ausgaben von 24,000 fl. guſchuß für das Nationalmufeum, 
von 114,985 fl. für den Anlauf der Quairemore jchen Bibliothel bie Aner ⸗ 
Tennung verfagt, bezüglich ber verausgabten 40,000 fl, zur Herftellung ber 
Wiener Straße, 6866 fl. für Ankauf der Mars Benusgruppe, endlich der 
30,000 fl. Reife: und Erablirungsloften des Cardinals Reiſach Rückerſat 
bewirtt werben follte. 

U Müucen, 31 Mai. Rach einem Refaipt dd. Schloß Berg, 
27 Mai, hat ſich Se. Mai. ber König bewogen gefunden bie nad) den Be 
fimmungen bes Tit. VIL $. 22 der Berfafjungsurlunde zu Ende gehenbe 
Dauer der Sitzung des gegenwärtigen Landtags bis zum 4 Huguft d. Is. 
einſchließlich zu verlängern. 

Gr. Baden. © Seidelberg, 30 Mai. Bon Frankfurt a. M. traf zur 
Pfingftzeit der Herzog von Koburg · Gotha hier ein. Der Herzog hatte vorher zu 
Frankfurt mit Han. v. Bennigfen und andern Mitgliebern des Borftands bes 
Ratiomalvereind verlehrt. Hier handelte es fi um eine Incognito-Gonfe 
eng. mit dem neuen Minifier bed Heußern v. Roggenbad) von mehrtägiger 


| Dauer. Wic laſen in dieſen Tagen in einer ben neuen Miniſter bochpreis 


fenben Berliner Gorrefpondeng: derjelbe, noch ein junger Mann, gehöre zu 
ben „Meinen Kreiſe intelligenter und beutjchgefinnter Staatdmänner“ 
welche die Roth der legten Jahre zu einer „einflußreichen ftillen Berbrübe 
rung” getrieben hatte, und er habe den bebeutenbften Antheil an bem Um⸗ 
ſchwung der Dinge in Baden gehabt: Die Nefidenz biefer flillen Berbrür 
derung ift immer bien geivefen. Wer weiß das nicht? Die Berbrüberung, 
ſecundirt vom Rationalverein, hält dafür es: ſey eim richtiger Hugenblit 
zum Handeln grlommen, Daher die jüngfte Begegnung. Um was es 
fi handelte, iſt ſchon angedeutet worden. Waren, Koburg und 
Weimar wollen dem Bundestag eine nationale Anregung geben. „Wozu* 
if nicht gefagt worden. Ich glaube bier ergängen zu Lönnen: die 
Snitiative zur diplomatijchen und militärifchen Führung Preußens ſoll von 
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men zu erachten. 


Maafregelberathen, ohne Zweifel auf einer leeren Bermuthung. (Schw. M.) 

R.Sadien. Dreöden, 29 Mai. Die erfte Kammer beendigte 
heute bie Beratbung bed Gefeges über Zufammenlegung von Grund 
Rüden, und bat dasſelbe in der Schlußabſtimmung einbellig ange 
o ge⸗ 


1831) nicht beizutreien, ſondern bie Eingabe der Abgg. Cichorius und 
Genofien auf ſich berußen laſen. 

Thüringen. Gotha, 27 Mai. Ein zwiſchen ber Staatsregie ⸗ 
rung von Meiningen und unferem Dinifterium abgeſchloſſener Vertrag, 
welcher mit bem 1 Juli d. I. in Wirkjamteit tritt, und eine vorläufige 
Gültigkeit von 12 Jahren haben foll, bezwedt eine Erleichterung ber Rechts 
pflege, und beftimmt beihalb baß die Berichte beider Stanten ſich gegenieitig 
alle diejenige Rechtöpülfe leiften müflen welche fie den Gerichten bes Im⸗ 
landes nad} deſſen Gejegen und Gerichtöverfafjung nicht verweigern dürfen. 
Nur bezüglich der Strafgerichtäbarleit wird dieſe Rechtähülfe in der Weile 
beichräntt, daß ber eine Staat bie ihm Ungehörigen wegen der im anderen 
Staat begangenen Verbrechen nicht auszuliefern hat, und nur dann gegen 
die Verbrecher firafend einfcreitet wenn die begangenen Berbrechen nad) 
feinen Gejegen firafbar find. i } 

R. Hannover. Hannover, 28 Mai. Der König begieng geftern 
feinen däften Beburtötag. Bon wegen der neueflen politiſchen Aundgebung 
tar bad Feſt beſonders populär angelegt. Zum erfienmal hatte man bie 
Bezlüdwünidung des Monarchen nicht dem geiehmäßigen Organ ber 
hauptftäbtiichen Gemeinde überlafjen, ſondern direct in der Biürgerichaft 
gelammelt, mit deren Adreſſe ſich eine Deputation in das Schloß begab. 
Dem Tagblatt zufolge enthielt fie aus der Refideny und ihren Borftädten 
3000 Unterfriften. Solange fie in Umlauf war, wurde eine viel größere 
Bahlverheiken, und wenn ed ſich nur um eine Rundgebung für den Mon- 
aschen gehandelt, wenn ſich micht ein Baflus für bie Minifter im bie Adreſſe 
gebrängt hätte, fo wurde die Zahl gewiß größer geworden feyn, — Wegen 
eines bon Fitterjchaftlicher Dppofition handelnden Artilels ift dem Druder 
bes Hannoveriſchen Gourier eine officielle Verwarnung eriheilt worden; 
gleichwohl befindet ſich ber Berleger bes Blattes, Karl Rümpier, ald Com 
meryeath unter ben vielen heute mit Orden oder Titeln ausgezeichneten 
Perſonen, unter ihnen auch Liebig und Wöhler als Gomunandeure bed 
Guelphen Ordens, (8. Btg.) 

Preußen. Berlin, 28 Mai. Dit Bezug auf bie Nachricht der 
Röln. Zeitung, baß bei mehreren Rreiägerichten im Regierungsbezirl 
Minden eine große Anzahl von Richter-, Secretär und Subalternenftellen 
eingezogen werben, erllärt die Preuß. Ztg. die Unnahme daß bieß lebig« 
lic) um eine financielle Erſparniß herbeizuführen geſchehen fey für unvichtig, 
und bemerlt jobann: Die Aufgabe ber Etatöregulirung ift e8, unter gleiche 
mäßiger Berüdfichtigung aller dabei in Betracht fommenben Gefichtäpuntte, 
nad) allgemein feftgefiellten Normen bie erforderlichen Arbeitskräfte zu be 
ftimmen, und babei nad) einem gleichen Maßſtab bei den verfchiedenen 
Gerichten und in ben verſchiedenen Departements zu verfahren. Dabei 
geſchieht es freilich dag, wo eime nicht bloß vorübergehenve Geſchäftaver ⸗ 
minberung es rechtfertigt, die Stelle eines Beamten abgefegt werben muß, 
und «3 hat eine folde Maßnahme biefmal 47 Richterſiellen betroffen, 
Andererſeits aber find twegen des erhöhten Bebürfnifies 66 Richterftellen 
durch den Etat neu fundiert; eine Erſparniß im ganzen bat aljo nicht erzielt 
werden Lönnen, zumal die Buream und Unterbeamten in gleichem Wer 
bältniß haben vermehrt werben müflen. 


£ Berlin, 29 Mai. Die Folgen einer unentfchlofienen Politik im 
Jahr 1859 haben fid für bie preußifche Nation ſchwer gerächt. Diefe 
Folgen find gefteigerte Beforgniß vor dem weſtlichen Nachbar und bie leidige 
Militärreorganifation. Diefe Frage ift, wern mein Brief zu Ihnen ge 
Langt, bereits entſchieden. Gebe Bott daß bie vermehrten Regimenter und 
das nad außen an Kraft erſetzen was wir am Innern durch bie Schwäche 
unferes Barlaments, durch die Unfelbftänbigfeit unferes Liberalismus ver: 
loren haben, Auch wir jehen in ber innigen Allianz Preußens und Defter 
reichs, dem fich ein vom Macbomalbfieber geheiltes England anſchließen 
müßte, allein eine rationelle Politit, Aber eben deßhalb halten wir eine 
Heereöbermehrung an und für fich nicht nöthig. Mit Defterreich und bem 
übrigen Deutfchland werben uns doch wenigſtens 250,000 Dann zur Seite 
fiehen, wenn aud) Ungarn und Jtalien das Groß ber öfterreichifchen Streits 
träfte fefjeln follten. Deſterreich würbe Dafür tieber auch 100,000 Frangoſen 
in Italien befchäftigen. Es muß eine ſehr ſchlechte preußiſche Politik feyn, 
die und ohne Defterreich und das übrige Deuiſchland in Krieg ſtarzt. Ein 
Krieg den wir allein mit Frankreich führten, wäre ein Verzweiflungskrieg, 
in welchem wir nur mit Anfpannung aller unferer Mittel ſiegen Fönnten. 
Deßhalb follten wir mit unjern Mitteln recht fparfam feyn. Ein fiber 
triebenes Militärbubget ift ein halber Sieg bes Feindes vor dem Arien. 
Bereits 1837 wies Rußland, in bem Memoire welches Kaiſer Alexander IE 
vorgelegt wurde, mit Schabenfreude auf einen Militärftand bin „tmelder 
Preußens Finanzen überfteige und ein dauernder Gtund feiner Schwäche 
ſeh.“ Wir hoffen bafı das Extra-Drbinarium der näcften Sammer Be 
legenheit zur Bieberherftellung weifer Sparfamteit geben wird. Denn thut 
uns Rapoleon nicht ben Gefallen uns anzugreifen, jo Tönnen wir nicht jahre 
aus jahrein Gewehr bei Fuß auf ihn warten. Wir denken aber, bleibt 
Deutſchland einträchtig, jo wird er ſich wohl re mit uns anzubinden. 
Bor allem ſcheint es uns bie Hauptaufgabe unferer Ragii u ſeyn biefe 
Eintracht m durch Herftellung ber Bufriebenpeit tm Agenen, Haufe 
zu begründen. In ber Beziehung bat fie viel gut zu machen, 

Berlin, 30 Mai. Die Voſſiſche Zeitung fhreibt: „Wie man 
hört, ift der Borſatz aufgegeben ben in Bonn durch den Tod bes Hiflorifers 
Dahlmann erledigten Lehrftuhl der Geſchichte durch die Berufung des Geh. 
Regierungdraths Profeflor M. Dunder wieder zu beſetzen, und dem Ger 
nannten ein anderer Wirkungstreis in ber Nähe des Rronpringen zugedacht 
tworben. Für die Beſetzung des Bonner Lehrfiußls hat man fi) anderweit 
umgejehen, und babei insbefonbere v. Eybel in Münden in Ausſicht ges 
nommen.“ 

Der „Stern'jhen Eorrefpondenz" zufolge lennt man in bunbestäßlichen 
Kreifen Frankfurts den Bericht welchen Hr. d. d. Pforbten über bie daniſche 
Angelegenheit abgeftatiet hat, Die daͤniſchen Schritte zu Regelung ber 
Frage jollen, fo verlautet es, für nicht genligend erachtet feyn, doch ſoll 
andererfeitd von dem Antrag auf fofortige Erecutionsmaßregeln in dem 
Bericht nichts dorlommen. Iſt nun das Gerüdt wahr das aus London 
nad Frankfurt gebrungen ift, und wonach Lord John Nuffell beabfichtigt 
bie ganze bänifche Frage einer europäifchen Conferenz, an welcher die fünf 
Großmãchte und Schweden theilnehmen follen, zur Zöfung zu unterbreiten, 
fo würde bie Ungelegenheit in eine gänzlid) veränderte Lage lommen. Das 
höchfte was der Bund beſchließen kann, ift die Erecution; man führt eine 
Erecution aus zur Erreihung eines Definitivums; bie definitive Löfung 
der Frage erſtredt fi) aber nicht allein auf Holflein, -fondern auf die inter 
nationale Stelung Dänemarls zu Holftein und Schleötwig, die Beurtheis 
lung entzieht fi der Competenz des Buntes und öffnet Thür und Thorber 
Einmifhung ber Mächte welche das Londoner Protokoll unterzeichnet haben. 
Diefe Situation wird Lord J. Ruſſell in der nächſten Beit ausbeuten, und 
feinen Borflag dem Antrag auf Execution entgegenftellen. 

Fürft Petrulla, Geſandier des Königs Franz am Wiener Hof, ift über 
Münden Hier eingetroffen. — Am 28 d. M. verftarb hierfelbft die Wittive 
Schinlels, geb. Berger, im 76. Jahre an Altersſchwäche. 

Berlin, 30 Mai. Das Duell das am Montag Abend in Potsdam 
ftattgefunden, zegt bie öffentliche Theilnahme aufs mächtigſte auf. Die 
Veranlaffung dazu ifl, wie bereits erwähnt, in einer Stelle der von Hrn, 
Stabtgerichtärath Tweſten verfaßten Schrift: „Was und noch retten fann,“ 
zu fuchen. Es ift darin von bem Militärcabinet bie Rede, welches ber Ver⸗ 
faſſer für jchädlich Hält; dabei gedenlt er des Einfluffes bes Hrn. General: 
majors v. Manteuffel ald eines nachtheiligen. 

ner bie Schrift liest,“ bemerlt bie Boffifhe Zeitung, „wird eimäumen 
müffen daß biefelbe, auch im diefer Stelle (S. 77—83), durchaus nur von öffent» 
lien Berbältwiffen im ftaatsmännifcen Sum fpricht. Wer außerdem den Ton ber 

Schrift im Betracht zieht, felbft wem ber gemefieme, durchaus matellofe 

barafter des Berfaflers km völlig umbelammt wäre, ber wird ſich fragen mäffen: 
wie auf Grund folder Vorlagen eine Herausforberung Überhaupt möglich twar? 
Mir fragen ferner: wos foll barans werben wenn bie HH. Officiere jede ihnen 
mifliehige Aeußerung, zumal eine fie ſelbſt betreffende, fefert mit bem Denen ober 
ber Piſtole wederzuſchlagen fuchten? Was für ein mit aller humanen Bitdırng im 

N MWiberipruch fteender Geiſt milfte Play greifen wenn fich die Mitglieder der Arınce 
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anen um eeres en ben uben an jeine 
Aede hielt, bei Potsdam etwas EN mwoben er fi ich, Ar 
telumen eralabjutant v. Manteuffel Kämpfe dort, bie Piftole in ber 
Sand, micht mit einem nf, er Umpfte mit ber Aueſicht ver Stadt · 
gerichtsratb Tweſten zum ( zu m. Der General aus dem „Bellsheer“ 
war bazız eine Schrift bes ‚ed aus be werben, 
ber als fein pelitiicer Gegner aufgetreten war, und ber mut mit der ultima ratio 
wiberfegt werden follte.... gierung überlegen was bas Volk von dem 


Gr. Medlenburg. Schwerin, 26 Mai, Auf Beſchluß ber im 
vorigen Jahr zu Heidelberg gehaltenen 21. Verfammlung der deutidhen 
Land und Sorfttirihe findet die 22. Verfammlung, vom 11 bis 18 Sept. 
d. Z., zu Sqhwerin flat; Fragen, deren Beiprehung ven praltiſcher Ber 
deutung erſcheint, find bis zum 15 Juli an den Vorftand einzufenden. Die 
Verfammlung verſpricht in biefem Jahre gany beſonders interefjant zu 
werben. Neben der Thierfchau finden auch Ausftellungen land: und forft 
wirthſchaftlicher Probucte und Geräthe ftatt. (8. 3.) 

Gr, Oldenburg. Oldenburg, 26 Mai. Das neue Militärftraf 
geſetzbuch wendet die allgemeine Strafgejehgebung auf das Militär an, und 
enthält nur für eigentliche militärifhe Vergehen befondere Verordnungen. 
Dabei beſchraͤnlt es die bei uns abgeſchaffle Tobeöftrafe auch bei dem Militär 
auf den Rriegezuftand, und erlaubt Körperliche Südtigung unter feiner Bes 
dingung, felbft nıcht, wie andere Geſetzgebungen, bei Verſetzung in die ſoge⸗ 
nannte weite Claſſe. (Fr. P. 8.) 

Deiterreih. < Bien, 28 Mai. Jeder Tag bringt neue Beleze 
dafür daß die verichiebenen Völferfcpaften welche gegenwärtig gegen Deuiſch 
thum und Groföfterreic Chorus machen, unter ſich wieber herzlich uneins 
find, und einander, wenn man fie gewähren ließe, jofort in die Haare ger 
zathen würden — man braucht nur die ſlaviſchen Stimmen in „Of und 
We,“ die rumänifchen in den fiebenbürgtichen Blättern u. ſ. iv. zu be; 
achten — aber darin find fie einig, die im Reichsrath Vertretenen und 
die Nicptvertretenen, daß man biefen Reichsrath zu Feiner gedeihlichen 
Thätigleit tommen laſſen dürfe. Die Unvollftändigkeit besjelben ift die 
neuefie Waffe welche vorausſichilich jet bei jedem Anlaß inner und außer: 
halb des Haufes wird geſchwungen werden, Wir begreifen babei nur eines 
nicht: twehhalb die rechte Seite des Hauſes ber Abgeordneten nicht längft 
den Antrag eingebradt hat die Sigungen zu bertagen bis bie Derfammlung 
bolftändig ſeyn werde. Blichen fie, die Rechten, in der Minorität, fo 
hätten fie ausjutreten, und hätten ihr Gewiſſen ſalvirt. Was follen aber 
diefe Protete währen? fie bleiben, mitbebattiren und mitflimmen? In der: 
felben Lage befinten fich die Ungarn, welche ıhren Landtag ebenfalls für 
incomplet und incompetent erllären folang er von Siebenbürgen, Groatien 
u. f. im. nicht beſchict iſt, trohdem daß fir bie wichtigſie Frage mit aller 
Ruhe und Umflänbligpleit verhandeln und über biefelbe beſchließen werben. 
Smolta will nit Diäten aus Reichsmitieln gezahlt wiſſen; aber madıt 
denn der Reichtrath nicht noch anderweitige Hoften bie befiritten werben 
müflen? Dieſe Brincıpienreiterei führt norhwendig in lauter Sadgafien, 
und verhilft fchlieklich wirklich den wirllichen Gentrahften zum Dberwafler, 
darüber lann man ſich ſchwerlich iauſchen. 

— Wien, 29 Mai. Durch Mutheilungen welche wir aus au 
ihentuichen Areifen erhalten, find wir in der Lage einiges Licht im das 
Herumratben nach den Bewegaründen zu bringen, die ben Grafen Ladis · 
iaue Teleli zum Eeltfimond vermecht haber. Teleli war belannilich zur 


HZeit als er während ber Revolution als be 
Paris geſchidt worben, in vielfache direrte zu ri 
PrinzPräfidenten getreten, welche er auch fpäter mit dem Kaiſer ju erhal 
ten wußte, —— 


Ehrenwort verpfl vorderhand dem poliuiſchen Treiben in Un: 
fern zu bleiben, vorzüglich aber alle und jede politifche Verbin 
dung mit Franktreih, dem Ausland und ber dort ſich auf 
baltenden Revolutionspropaganda sau abbreden. 


Bon ſolch wahrhaft Baiferlicher auf 
der Graf mit Thränen im Auge hierauf fein Wort als a 
valier. Wie er es gehalten, weiß bie Welt. Leider war er in feinen por 
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chiſchen Intereſſen treu ergebenen Perfönlichteit 
befannt getvorben. Er wußte ſich auf noch heut unbelanntem 
felben zu verſcha ffen, und ſandte —28 ohne 


fer gab. Alle die vorangeführten Umftände, ſeine Erwartung 
Anttvort aus Paris (denn daß das erwähnte Schreiben eine Anttvort auf 
ein früheres tvar, foll deutlich aus dem Inhalt hervorgegangen feyn), end 
lich feine Beforgnik als er dem Verluft des Briefs bemerkt haben mag 
dürften als der befte Gommentar über das Motiv zu ber großen 

beit und Ueberreigung, welche die legte Zeit am ihm bemerkt wurde 
nen, und fomit manches Räthſel gelöst erſcheinen. ’ 

44 Wien, 30 Mai. Verichiedenen deutfchen Blättern wurde ver 
einer Woche aus Kafjel mitgetheilt: Graf Redberg» Nothenlöten, bet 
Minifter des Aeußern, babe eine Note nach Kaffel gelangen lafien. It 
diefer Note türben dem Kurfürften Vorſteliungen gemacht, dahin dab ® 
wohl bei der Verfaffung von 1860 verharren, jedoch alle nur 
Eonceifionen im Sinn der Verfafjung von 1831 madjen möge, 
eignet wären die Stände zu einer Vereinbarung auf dem Boben 
fafjung von 1860 zu vermögen. Veranlaßt durch biefe Mittheilungen 
ich Ertundigungen der beften Art eingezogen, und erfahren daß der 
des Aeußern feinerlei Note oder Depeſche diefer Art nach Kaffel richtelt, 
baf überhaupt von Seite des hiefigen Gabinets leinerlei Borftellungen 
Kafjel ‚erfolgten, und daß dasjelbe der Anficht Preußens und ber 
Bundesftaaten huldigt, nad) welcher die kurheſſiſche Verfafjungsfrage 
ihrer Erledigung am Bund lebiglid) zu einer innern Sandesungelegenhet 
geworden ift. 

A MWBien, 30 Mai. Die heutige Fronleichnamsfeier war mine 
impofant als im borigen Jahre, wo bie jugenblich ſchone Kaiferinden Glan 
berfelben werherrlichte. Der Kaifer ſah fehr ermübet und abgefpant at 
Der Exnft der Zeit hat aud) in feinen männlic-träftigen Bügen unfehlbut 
Spuren zurüdgelafien. Die lange Suite des Kaiſers yahle nad immer 
Namen auf bie Defterreich in Zeiten der Noth nie vergebens gerechnet, 0 
hoffen wir bafı die ftolgen Sriegergeftalten bie heut ihren jungen Monster 
umgaben, auch jeht feinem Rufe freubig folgen werden wenn der Thron 
ber Habsburger ernſilich bedroht werden follte. Wenn nicht alle Hair 
trügen, ift die Loſung der ungarifchen Frage nicht mehr fern, und - 
Freunde Deſterreichs der Zulunft wieder mit Beruhigung 

Eine Wiener lithographifcje Corre ſpondem glaubt in Betreff Der tat , 
der Bundestriegsverfafjung folgende Auffchlüjfe geben zu fünmen: 
veich und bie Diittelftanten wollen die jehige Vundestriegeverfaflung, 


€ 


13: 


k 


2 


Gogak 





2169 


Werk der erfahrenften Militärs, nicht ganz veriverfen, bevor e8 irgend 
einer Probe unterzogen wurde. Sie find aljo für Revifion, nicht für eine 
ganz neue Aufſtellung, wie Preußen will, Deſterreich ift ebenfo gegen die 
55 —— ber Oberbefehlsfrage will dieſelbe en En von 
ber Beurtheilung bes einzelnen Falles abhängig gemacht wiſſen. Während 
es alfo für den Fall eines Rheinfrieges Preußen ohne weiteres die Führung 
augeftehen twürbe, lann es ſich zu dem gleichen Zugeftänbniß nicht für jeben 
tem Fall verfiehen. Was die Berliner Conferenzen anbelangt, fo 
wurde dort allerdings bie Eventualität eine® italieniſchen Krieges als 
Grundlage angenommen, daß aber Deſterreich die Garantie feiner italieni« 
ſchen Befigungen für Gonceifionen in ber a verlangt 
hätte, ift eine leere Erfindung antiöflerreichifcher B 
Defterreichifche —— 

MWefth, 29 Mai. In der heutigen Unterhausfigung macht unter 
anbern Ragalyi bad Haus aufmerffam dab ſich die Debatte ins endlofe 
ziehe; er wurde vom Präfiventen zur Drbnung gerufen. Wenn Rebner, 
bemerkt ber Bräfident, eine Propofition ftellen wolle, fo habe er dieß frü+ 
ber anzumelden. Uebrigens geftehe er auch baf die Debatte langivierig 
ift; er felbft werde feinergeit den Schluß beantragen und bie eingezeichne: 
ten Redner auffordern auf ihr Recht zu bergichten; vorläufig habe man 
bei ber Tagesordnung zu bleiben. (W. BI. 

Agram, 29 Mai. Heute fand bie Fortfegung der Discuffion we⸗ 
gen des Militärgrängeomit6's ftatt. Der betreffende Antrag wurde einft: 
weilen zurüdgezogen. ine Zuſchrift tes Hofdicafteriumd an den Ban 
meldet dab Se. Maj. die Vertretung bed Netervardeiner Grängregiments 
am Landtage nicht beivilligt habe, Die dichfälige Jntimation wurde an 
bie Sectionen getviefen. Die Repräfen’ation des Landtags an, Se. Maj. 
wegen Ausſcheidung Zenggs aus dem Militärgrängverbande und wegen 
Bereinigung und Vertretung Dalmatiens und der quarneriſchen Inſeln 
wird vorgelefen und angenommen. Der Ban forderte die Sectionen auf: 
Die Beratyung Über bie Lönig. Bropofitionen, melde ſich auf bas Berhält- 
niß Groatiend zu Ungarn und zur Gefammtmonardie beziehen, ſogleich 
zu beginnen. (W. BL) 

Spanien. 


Mabrid, 29 Mai. Die Correfpondencia fagt dab man einen 
Krieg mit Marocco nicht befürchten fol, da die Regierung entſchloſſen ſeh 
Teinen wegen einer Gelbfrage zu unternehmen. Börfe vom 29: Innere 
51,25. Differirte 44,9%. (T. Hab.) 


Großbritannien. 

Loudon, 29 Mai, 

Prinz Ludwig von Hefien wird von den Maſern bald vollftänbig 
geneſen feyn. 

Der perſiſche Geſandie fiattete mit feinem Gefolge bem Staatsferretär 
bed Auswärtigen geftern einen Abſchiedsbeſuch ab. 

Die engliihe Regierung hat nun, das Beifpiel Franlreichs nad» 
ahmend, beſchloſſen Berftärtungen nad) ihrer Flottenftation in den Antıl: 
lem abzufenden. Die Zahl der bort befindlichen englifchen Kriegsſchiffe 
fol von 24 auf 32 vermehrt werben. Fünf Schiffe, drei Dampfftegatten, 
eine Dampfcorvette und ein Avifo gehen jofort ab; die rei anderen folgen 
Anfangs uni nad. 

In der Dberpausfigung vom 28 Mai machte Lord Brougham 
barauf aufmerlfam tie fehr nothwendig es ſey die Baumtollcultur ın den 

Colonien zu fördern. Der Herzog v. Newcafile eriviebert: bie 
Regierung habe biejen Grgenftand in Ertoägung geyogen. Doch laſſe ſich 
kaum mehr thun als die Kuli- Auswanderung nach Wefiindien zu begünftigen, 
da es bei Baumtwollpflanzungen nicht ſowohl auf Himatiide Eigenthüm 
lichteiten benn auf entjprechende Arbeitälräfte anlomme. Der Herzog be 
antragt Hierauf bie zweite Leſung ber Net Provinces (Rei Bealand) Bil, 
wodurch der Afjembly dajelbft das Mecht zur Greirung neuer Provinzen 
geſichert werben fol, Graf Greh ergreift diefe Gelegenheit um auf bie 
dortigen Wirren hinzuweiſen, und brüdt fein Erftaunen aus daß die Re 
nterung keine energifchen Maßregeln zu deren Unterdrüdung beantrage. 
Bor allem wunſcht er zu wiſſen ob bie Regierung bafelbft bie Gonflitution 
fuspenbiren werde. Der Heryog v. Remwcaftle (Golonialminifter) vor 
meint dieß, benn es fey unbillig die Unfchuloigen mit ben Schuldigen zu 
Arafen. Er gibt noch einige Aufſchlüſſe über bie Lage ber Golonie, worauf 
bie Bi zum ziveitenmal gelefen wird. 

Im Unterhaus erllärte Lord Palmerſton, auf eine Jnterpella- 
tion D’Donoghur's: nicht ber Beneralpofimeifter, ſondern bie Hegierung 
habe der zwiſchen Galtvay und Amerika etablirten Dampferlinie die Sub 
vention entzogen. Der betreffenden Gompagnie fiehe es frei bagegen Vor: 
ſtellungen zu machen, und bem Haufe dieſe in Erwägung zu ziehen, wenn 
bie begüglichen Papiere vorgelegt ſeyn werben. (Wegen biefer entzogenen 


Subvention find jegt die Irländer mit der Regierung zerfallen, und ihre 


Stimmen geben bei ber morgigen Bubgelbebatte den Hutichlan. — 
Siehe jedoch das Refultat ber Abllimmung vom 30 Mai in ber geftrigen Beis 
lage. Die Regierung hatte eine Majorität von nur 15 Stimmen, Die Times 
Lünbigte in einem Artikel an daß Lord Balmerfton ohne Bmeifel zur Barı 
lamentsauflöfung ſchreiten wurde) Lord John Ruffell legt mehrere auf 
die Blocade der Südhäfen durch bie Bereinigten Staaten bezügliche Papiere 
auf ben Tiſch bes Haufe, und bemerkt babei: vorerft jey nur bie Blocade 
von Virginien officiel notificirt worden. Die brittifche Regierung fey ges 
Sonnen biefe Blocaben anzuerkennen, wofern fie regelrecht burdigeführt wer ·⸗ 
den. Hr. Duncombe lenkt die Aufmerkjamleit des Haufes auf ben Um⸗ 
Rand daß, verſchiedenen ihm yugegan enen Brivatbriefen zufolge, brittiſche 
Officiere in den ſudlichen Staaten ſchmählich mißhandelt, ja fogar zum 
Eintritt in das Heer bed Sonberbunds gezwungen worden feyen. Regies 
zung und Parlament thäten beſſer Maßregeln zum Schuge brittiicher 
Unterthanen zu treffen als fid wegen der Papierſteuer herumzubalgen. 
Hr. Bernard Daborne warnt bad Haus ſich durch Brivatbriefe an ein« 
zelne Parlamentömitglieber irre leiten zu laffen Seine eigenen Briefe 
aus Amerika feyen den von Duncombe erhaltenen Berichten geradezu 
entgegen. Brittiiche Dfficiere feyen im Suden keinerlei Ynfulten aus⸗ 
geleht. Was darüber gefagt wurde, ſey erlogen. Hr. Bright ſpricht 
bie Ueberzeugung aus baf der Süden Amerika's ebenjo wie ber Norden 
barauf bedacht ſey jeben Vorwand zu einem Berwürfnig mit England zu 
vermeiden, und bie Mitglieber des Haufes würden wohl daran thun ſich 
in ihren Reben berfelben Reutralttät wie bie Regierung zu befleißen. Auf 
eine Interpellation Hrn. Boupderie'3 eriwiebert noch Lorb J Huffell: 

bie Blocabe eines jeden einzelnen Hafens werde vom betreffenden Blocabes 
commanbanten einzeln notificirt werben, und Nomiral Milne fey von Lons 
bon aus angewieſen worden zum —239 britliſcher Intereſſen an ben blos 
lirten Städten ein genügend ftarles Geſchwader beifammen zu halten. 
Palmerſton beantragt daß fih bas Haus, des heutigen Wettrennens 
wegen, bis zum Donnerflag vertage. Wirb angenommen. Nachdem noch 
ein Antrag Sir Stafforb Rorthcote, behufs Nieberjegung eines Aus⸗ 
ſchuſſes, um über eingelne Zweige bes Vollsſchulweſens Bericht abzuſtatten, 
mit einigen Henderungen angenommen warb, vertagt ſich das Haus bie 
zum Donnerſtag. 

Am 29 d. farb zu London Admiral Moorfoom in Folge einer durch 
eine Wunde am Arm berbeigeführten Opesation, bie er feinerzeit bei ber 
Belagerung von Ropenhagen erhalten hatte. 

Die Times fheint vor wenigen Tagen mit ihrer Zufammenftellung 
ber Streitlräfte Englands und Frankreichs etwas allarmirend gewirkt zu 
haben, fo daß Daily Rews ſich genöthigt fiegt hervorzuheben daß bie Zeit 
ber blinden Invafionsfurdt vorüber und Gelbfivertrauen und Selbſtach⸗ 
tung an die Stelle getreten ſeyen. Am Schluß des Artilels heißt es: ber 
Raifer der Fratzoſen hätte die neue Aera in Europa etwas Weniger loff 
fpielig einführen können. 

Deutiche leben ungefähr 60,000 in Zondon. Dieſelben befigen ſechs 
ebangeliſche Kirchen und zu einer fiebenten ift in den legten Tagen ber 
Grundftein gelegt worden. Won den 2000 Pf. St,, welche fie foftet, find 
bis jegt 670 durch Subfeription bei einander, worunter 100 Pf. St. vom 
König von Preußen. 

Die Times glaubt daß ber Sturz ber weltlichen Macht bes Papft⸗ 
thums nahe ſey. Sie folgert es aus den erneulen heftigen Angriffen der 
in Ftanlreich erſcheinenden Pamphlete, welche von ber größten Bedeutung 
infofern fepen, als nach ben Perſignh ſchen Erklärungen über die Preifreis 
heit in Frankreich die Verbreitung folder Broſchüren nicht ohne die Billis 
gung ber Regierung gedacht werben lönne. Das Papſuhum hängt aber 
noch von andern ab als Frankreich und feinem gegentvärtigen Machthaber. 
Bemertenswerih ift bie Heußerung ber Times daß die Bildung eines König ⸗ 
reicht — ſich ganz und gar gegen den Willen Louis Napoleons volls 
zogen habe. 

Der Morning Boft wird aus Paris geichrieben: Fürft Cuſa hat 
in feinem Bericht über die finanziellen Zuftände der Fürftenthümer, ven er 
der Pforte und jenen Mächten vorlegen ließ welche bie Gonvention in 
Betreff feiner lebenslänglihen Ernennung gezeichnet hatten, die Erklärung 
abgegeben: er könne bie Fürftenthümer nicht mit Erfolg regieren, folange 
ihm ein conftitutionelles und verantiwortlices Minifterium zur Seite ſtehe. 
Er verlangt ein unveraniwortliches Miniſterium nah bem Mufter des 
frangöfifhen, eine Bereinigung der moldauiſchen und walachiſchen Regie⸗ 
rungen fammt deren reſp. Barlamenten, deßgleichen die Abſchaffung ver 
Gentralcommijjion, Einführung bed allgemeinen Stimmrechts und Bes 
ſchraäntung der Wählbarleit auf jene die ein jährliches Einfommen von 
mindeıtend 100 Ducaten nachweiſen lönnen. Die Zahl ber Deputirien 
wunſcht er auf 500 fejtgefeit zu ſehen. Der ganze Vorſchlag, wie er hier 
vorliegt, ſtammt aus franzoſiſcher Duelle, und ift, wie verlautet, geradezu 
dom franzöfiihen Ugenten M. Baligot dietirt worden. Die Pforte hat 
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fi) gegen ben Blan außgefprodjen, ba eine berantige Aenderung bes Wahl 
ſyſteins ihrer Meinung nach zur Anarchie führen würbe. 

A London, 28 Mai, Daß die Aufhebung ber Papierfteuer ſechs 
Jahre lang agitirt und ber parlamentariſchen Debatte mundgerecht gemacht 
werden Tonnte, daß berfelbe Gegenftand im Stande war nun fchon zwei 
Jahre lang bie Aufmerlſamleit des chrivürbigen und machtftolgen britti« 
ſchen Senats zu beherrſchen und faſt ausſchließlich in Anſpruch zu nehmen, 
Minifterkrifen zu veranlaſſen und bie wichtigſten Fragen des engliſchen 
BVerfafjungslebens auf die Tagesorbnung zu bringen — ift eine, That 
fadje die dem continentalen Leſer nicht nur umbegreiflid, fondern auch 
höchſt langweilig erfcheinen muß. Mit dieſer Bapierfteuerfrage ift von 
Anfang bis zu Ende ein eben fo frivoles als unehrlihes Spiel getrieben 
worten. Es war ber Mangel an principiellem Muthe ber die Papiers 
masfe nöthig hatte um feine Schwäche und Feigheit zu verdeden, ber es 
nicht wagte die alte Parteifahne zu entfalten, und doch bon ben alten Parı 
teigelüften nicht laſſen tonnte; ber die Bedeutung ber Mafregel vor ben 
Augen des Bublicums übertrieb, um fie zur Handhabe von Jnutereſſen bes 
nutzen zu lönnen bie bas Tageslicht ſcheuten. Hr. Gladſtone erflärte nicht 
daß er die Abſchaffung der Papierfteuer einführe um ſich an der „Times“ 





u rächen, und die Sympathien ber radicalen Partei gegen die Tories, die | 


ihn mit unverföhnlichem Hafle jeit den Tagen von Sir. R. Peel verfolgen, 
ind Feld zu führen; und dieſe wagten nicht einzugeſtehen daß fie ben eigent ⸗ 


lichen Sinn und bie principielle Tragweite ber Maßregel wohl verſtanden 


hätten, ſondern belämpften biefelbe aus Ztvedinäßigleitägründen. Daber 


aren bie Argumente von beiden Seiten pure Heuchelei. Wenn Hr. Blab» | 
ſtone phantafiereidhe Gemälde von der papierenen Herrlichkeit entwarf der 


wir entgegengeben jollten, von ben papierenen Kutſchen in benen wir 
fahren, von ben papierenen Röhren durch die wir in Zukunft unfer Waſſer 
und Gas beziehen würden, jo brohte Hr. Difraeli mit Hatten welche die 
Röhren zerftefien, mit Motten welche die Kutſchen burchlögern follten ; 


wenn jener billige Bücher umb Zeitungen verhieß, fo verſprach biejer | 


billigen Thee. Wenn uns bie einen verſicherten baf das billige Bapier und 
leichter zur Welt befördern, billiger zu Grabe bringen und unjere Seelen 
ficherer und prompter zum Simmel geleiten werde, jo drohten die anderen 
mit ber Zerftörung der Sittlichkeit, ber Religion und des Eigenthums, als 


den unabivenbbaren Folgen ber Gladſtone ſchen Vorſchläge. Alle dieſe 


Tiraden waren um jo lächerlicher, ba durch die porjährige Verwerfung ber 
Papierfteuerbill im Dberhaufe bie ganze Frage eine ſehr breite und ver 
ftändliche principielle Bedeutung angenommen hatte, und fid) in ber Alter: 
native rejumirte: Lords oder Gemeine, Ariftofratie oder Boll. Es war 
ein gefährliches Spiel einer unbedeutenden Finanzmafregel eine ſolche Ber 
deutung zu geben, aber die Sache ficht nun einmal fo, wenigſtens im Be: 
wußtſeyn ber Nation. Hr. Blabjtone und feine Freunde fannten ihren 
Bortyeil zu gut um dieſe principielle Bedeutung zu läugnen, und forderten 
ihre Gegner geradezu heraus fie auf dieſem Felde zu treffen. Die Tores 
batten jedoch durchaus keine Luſt Dazu, ſondern giengen in weiten Um: 


wegen um ben eigentlichen Dittelpunft herum, und nachdem auf diefe | 


Weiſe bereits zehn Tage in zwedlofer Debatte vergeudet worden iwaren, 
befand ſich Hr. Netudegate, der, ehrlicher als die anderen, ein principielles 
Amendement geflellt hatte, geftern am eilften Tage mit feinem Freunde und 
langjährigen Goliegen in der Maynooihbebatte allein, und keiner feiner 
Barteigenofien hatte ein Wort zu feiner Unterflägung. a, als enblid 
wider Erwarten zur Abftimmung gebrängt wurde, gerietben alle Oppo- 
ftionsbär te ın Aufruhr, und Die ganze Torypartei war im Begriff durch⸗ 
qubrennen; bie würbe auch ohne Zweifel gelungen jeyn wenn nicht Lord 
Balmerfton mit befriedigter Schabenfreude für prompte Schließung ber 
Thüren geforgt hätte. So wider Willen zur Stimmabgabe gedrängt, 
Tonnten ſich nur einige 40 Mitglieder der confervativen Partei entichließen, 
für eine Sache zu-ftimmen für bie fie nun eilf Tage geiproden 
hatten. Dagegen kamen fie Ipäter, als das Haus die Budgetbill in Goms 
mittee berietb, wieder mit einem Vorſchlage gegen die Aufhebung ber 
Bapierfteuer, und wit hatten abermals Gelegenheit alle die Vorzüge und 
Nachtheile des billigen Papiers mit verziweifeiter Sachlenntniß erörtert zu 
bören. Da die Debatte nochmals vertagt wurde, jo wird fie auch noch 
einen zwölften Tag in Anſpruch nehmen, und Hrn. Gladſtone wenigſtens 
das Verdienſt bereiten feinen Sieg durch langwierige Kämpfe errungen zu 


haben. 
Frankreich. 
Par.s, 30 Dat 


Der Prinz Napoleon wird auf feiner Reiſe, die er am Sonntag an 
tritt, zunäcdft Algerien beſuchen, und fo zum erſtenmal ba® Zand kennen 
lernen, befien Berwaltung ihm einft übertragen war, und das trogbem nie be 
fucht zu Haben der Herzog von Aumale ihm vorgeworfen hat. Seine Reife dürfte 
ein fidheres Zeichen dafür feyn da die Ermählung zum Großmeifter ber 
Freimaurerlogen ohne allen Erfolg bleiben wird. In dieſer offenbar jehr 





veriwidelten Angelegenheit ſcheint ber Sidele ben Kern ber Sache 
erratben zu haben, indem er herborhebt daß der Bring Murat feine Er⸗ 
mählung zum Großmeifter, im Jahre 1852, lediglich dem Einfluß ber itas 
lieniſchen Logen zu verbanten hat. Der Verbindung Louis Rapoleons 
mit ben in ben italienischen Logen überwi Mayiniften haben wir 

bereits gedacht, und es ift nicht unwahrſcheinlich dafs Diefe gegen bie Wahl 
des Schwiegerſohus Victor Emmanuels zum Großmeifter der frangöfiichen 
Logen intriguirt haben, Die Abreife des Kaiſers Louis Napoleon nach 
ber untern Seine hat nicht die Waflerbauten gegen bie Springfluth, 
wie der Moniteur meldet, fonbern bie Jnfpieirung ber dort ange- 
legten Vertheidigungswerle zum Bitoed, mamentlid ſcheint Louis Ras 
poleon bie Befeitigung von Habre in Yugenfchein nehmen zu wollen 
Diefe fortdauernde Verſtãrtung ber norbfranzöfiigen Kuſtenverthei⸗ 
bigung wird jedoch mit weniger Dftentation beirieben als bie frei- 
twilige Bewegung in England, Die Seitenabweichung eined gezo⸗ 
genen Achtundvierzigpfünders wird auf 5000 Schritt ſchwerlich 
mehr ald zehn Schritt betragen, Kein Schuß eines ſolchen kann auf ein 
Kriegsſchiff innerhalb biefer Entfernung alfo fehlgehen ; die Küftenvertheibis 
gung braucht bemgemäß tveniger gute Werte als eine gute Bewaffnung. 
Die auf bie forlificatoriſche Enttviklung der Küftenvertheibigung vertoms 
dete Sorgfalt ſteht jebenfalls in feinem Berhältniß zu ihrer Bedeutung. 
Einfade, im legten Augenblid zu errichtende Erbiverle werden in den 
meiften Fällen genügen, wenn nur die Armirung gut ift. Vielleicht hängt 
diefe Inſpicir ung einer Rüftenvertheibigung, welche Tebiglich gegen England 
gesichtet ſeyn lann, mit den unangenehm:n Scenen zufammen die angeb+ 
lich zwiſchen Lord Dufferin und Hen. De Lavalette zu Konftantinopel 
gelegentlich der Sigungen ber fyrifchen Gommiffion fattgefunden haben 
follen. Lord Dufferin fol bei dieſer Gelegenheit geäußert haben daß Eng: 
land, bon gerechtem Mißlrauen gegen die franzöfiidhe Regierung erfüllt, 
die Nathgiebigkeit der Tuilerien in der ſyriſchen Angelegenheit durch eine 
eventuelle Casus-belli Erlärung erzwungen hätte ; nur Sir Henrh Bulwers 
tactvoll«s Einſchreiten, welcher dieſe Behauptung in Abrede jtellte, fol einen 
bivecten Gonfliet ber beiden Diplomaten verhindert haben. Lord 
Dufferin fteht jedoch mit Lord John Ruſſell auf einem fehr vertraus 
ten Fuß, und die Angabe bes erſtern harmonirt vollftändig mit dem 
befannten rtifel ber Morning Po. Man fpriht in Paris von 
einem Mechjel zwiſchen Sir Henry Bulwer und Lorb Cowley, was beftätigen 
wilrde daß vie ſyriſche Frage nicht zu Konftantinopel, fonbern zu Paris und 
London geregelt wird. Allgemein wird eine auffallenbe Erkältung zwiſchen 
Enjland und den Tuilerien bemerlt; ſelbſt ber diplomatiſche Verkehr iſt 
ſchroff, ja feindſelig geworden. Auch mit dem Turiner Cabinet ſcheint 
man nicht mehr in den innigfien Beziehungen zu leben, und man ſchreibt 
dehßhalb Graf Gavour die Abficht zu in der nädften Zeit nach Frankreich 
zu fommen. Die Bufammenkunft mit Sowis Napoleon wird angeblich zu 
Vichh ftattfinden. — Aus der gejtrigen Debatte bes gefeßgebenden Körpers 
über die Aufhebung ber mobilen Scala heben wir bie Angabe des Hrn, 
de Beauce hervor, welcher den Gefegenttourf verteidigt. Der genannte 
Deputirte wies nad) daß mit ber Einführung bes Geſehes ber franzöſiſche 
Aderbau dur die Einfuhr weder von Amerifa, noch von Diefia oder 
Danzig wirllich etivas zu befürchten habe. Frankreich) jey das Land wel⸗ 
ches am meiften probucıre und am meiften confumire. Zwei Drittheile 
der Bevöllerung, etwa 25 Millionen, ſehen direct an dem Aderbau inter 
eſſirt. Seit 1821 habe bie Beböllerung fi von 30 auf 36 Millionen 
vermehrt. Der Getreibebau, ber damals auf 4 Millionen Hertaren betrie ⸗ 
ben wurde, nehme heut 6,700,000 Hectaren ein, aljo eine Vermehrung 
von 30 Proc. Die Probuction felbft habe um 75 Proc. zugenommen, und 
der Berbrauch um 50 Proc. Der Durhichnittsertrag ber Hectare ſey 19 
bis 16 Heltoliter, und man lünne für bie nächſten zehn Jahre auf eine 
bedeutende Zunahme rechnen. Franlreich ſelbſt habe man, mit Ausſchluß 
Gorfica’s, je nach Ertrag und Verbrauch i in neun Regionen eingetheilt. Die 
befte ſey die bes Weſtens (die vierte) von ber untern Loite bis zur Charente. 
Sie begreife neun Departements, und babe im guten Jahren wie 1858 
etwa 6,500,000 Heltaren auszuführen. Die ſchwaͤchſte Region ift bie von 
Marfeille, weldye ein ftändiges Jahresbeficit von 2,300,000 Heltolitern 
wenigftens bat. Die Norbregion, zu ber Baris gehört, bringt zwiſchen 21 
unb 23 Millionen Heltoliter hervor, und verbraudt deren 21, fo daß fie 
in guten Jahren einen Usberihuß von 2,200,000, in Mihjahren 
ein Deficit von 400,000 bat. Das fchlechtefte der legten Jahre war bie 
Ernte in bem „Jahre 1859, bie 87%, Millionen Heltoliter ergab und gegen 
die Ernte von 1857 und 1858 um nahe zwanzig Millionen Heltoliter 
zurüdbliev. Der mittlere Ertrag einer Heltare ift 20 Heftoliter, und bie 
Productionsloſten find der Art dab ein Mittel faum zu vermuthen, auswär · 
tige Eoncurrenz lonne dem franzöfifchen Uderbau ſchaden. Der Rebner gab 
die Transportloften eines Hektoliters Weizen von New Yorl nah Franl ⸗ 
reich auf vierzehn Franten an, und von Ddıfja nad Marſeille auf nahe 
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jehn Franken; in beiden Fällen teürbe es faſt unmöglich ſeyn das 
Kom unter 21 Franken in frambſiſche Häfen zu liefern, Der Durch⸗ 
fchnittilorneonfum per Jahr jedes Einwohners in Frankreich ift zwei 
Heltoliter 22 Liter, und größer als in England und Belgien. — In ber 
geftrigen Sigung bes gefehgebenden Körpers gieng bie Diecuffion über bie 
neue Korngefetzgebung au Ende. Bei ber Abflimmung wurde das ganze 
Gefet mit 228 gegen 12 Stimmen unverändert angenommen, 

Das Urtheil ber öffentlihen Meinung in Frankreich ift bezeichnend 
dafür dak bie Spannung zwiſchen den Regierungen doch auch mehr und 
mehr bie Wölter afficirt hat; die öffentliche Meinung in Frankreich nimmt 
entfchieben für bie Union, gegen die Seceffioniften Bartei, Gefiern fand 
im Hötel bu Louvre ein großes Banlett von 200 Bürgern bed Norbens 
der Ver. Staaten flatt. Bei demfelben wurde bie größte Begeifterung für 
die Union laut, der Sturz ber Rebellen, der Sieg der Freiheit ſchien allen 
dewiß· Die franzöfiicen Blätter von heute fmmen fämmtlic in ihren 
Berichten diefer Siegeägetvihheit bei, und erwähnen mit Stolz bafı neben 
dem Hoch für die Ber. Staaten ein Hoch auf Frankreich erſchollen jey. Es 
iſt nicht zu verlennen daß biefe lebendige Patteinahme für bi: Union mit 
dur die Sympathien genäht wird twelde in England für die Baum: 
wollenſtaalen laut werben. Aehnliche Gerüchte haben das Gerücht einer 
Allan zwiſchen Rußland und Frankreich veranlaft, welches, ſo unwahr⸗ 
ſcheinlich es auch ift, doch fo viel Gläubige gefunden hat, daß bie heutige 
Prefſe es für nothwendig hält alle die Gründe zu reſumiren welche 
gegen eine ſolche Allianz ſprechen. 

Hr. v. Clereq, meldet das Pays, ber frangoſiſche Bevollmächtigte 
für den Abfchluß eines Hanbelsvertrags mit bem Bollverein, hai feine 
Miſſion beenbigt, und ift hierher zurüdgelommen, nachdem ex fi mit 
Breußen über die Haupibebingungen bes Vertrags geeinigt hat. Preußen 
bat fich nunmehr hierüber mit bem beutfhen Staaten zu einigen, unb bie 
Berhandlungen werben wieder aufgenommen toerben wenn eine Einigung 
in dem Bund erfolgt ſeyn wirb. 

+ Baris, 30 Mai. Hr. Joachim Lelewel ift nefiern, im Alter von 
76 Jahren, in einen Gemeindeipital der Stadt Paris geſlorben. Bekannt 
lich war er 1881 in Warſchau als Unterrichtsminifter Mitglied der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung, nachdem er Profefior der Geſchichte am ber Univer 
ftät zu Wilna geweſen war. Im Jahr 1832 und eine Reihe fpäterer 
Jahre hindurd) präfidite er in Paris dem Ausſchuß ber Bolenemigration, 
Er iſt Mitglied mehrerer-geleyrten Geſellſchaften in Europa: und Ämerida 
geweſen, und hat zahlreiche Werle über Geſchichte, Geographie, Alter⸗ 
Ahumslunde und Münztunde verfaßt. Im ledten Arhemzuge feined viel 
beivegten Lebens hauchte er noch das Wort: Lolen! Der Greis war von 
Bruffel herübergelommen um im Sp tal des Fauboucg SaintDenis zu 
Herben! Uebermorgen wird er am Montmarire bezraben. An feinem 
Grabe wird die polniſche Emigration die gebeugten Häupter ihrer Beteranen 
zählen. — Aus Unlap einer Petition hat der Senat den Schulzwang faft 
einflimmig verioorfen, und zwar 1) teil bahinter der Socialie mus [tedt, 
welcher aus dem gemeinen Mann behufs vern änftigeren Bebrauchs des allger 
meinen Stimmrechts einen @elehrten und Meilen machen til; 2) weil das 
franzöfiihe Bolt, ale e8.2. Napoleon einmalzum Bräfidenten undein ander» 
mal zum Raifer machte, hinreichend beiwiefen hat daß es an Bildung, Aujfiär 
rung und Berftand nichts mhr zu münfchen übrigläßt. Aus dem Bericht über 
bie fraglifche Petition erfahren wir auch die Monitruofität daß das franzb ⸗ 
ſijche Bolt nicht in Folge der Februartage und der zweiten Republit, fons 
bern von Gnaden ded Louis Napoleon, par la gräce de Napoleon III, 
das allgemeine Stimmregt befigt. Alſo hat das Bolt aus eigener Macht 
bolllommenheit ben Kaiſer gemacht, und hernach hat diejer aus Önaden 
das Voll durd) Verleihung des allgemeinen Stimmredhts fouverän gemacht. 
Das Myiterium des empereur- peuple und peuple-empereur geht von 
Jahr zu Jahr weiter über den M:ufenverftand hinaus, — Amtliche Mel⸗ 
bungen aus Ronfantinopel über bad Befinden des Sultans lauten beun⸗ 
zubigen?. Die Englänzer fahren insgeheim fort in St, Jean d’Acre 
Waffendepols zu errichten, und eine [ehr hochgeſtellie Berion in Paris fagte 
mod) heute: wir find ja aus Eiyrien noch nicht heraus, Auch wollte man 
heut aus beiter Quelle wiſſen daß das ungariſche Unterhaus die Adreſſe 
verwerfen und für die Form einer Rejolution ſt mnen wird. 

Belgien. 

& Brüffel, 30 Mai. Aus Paris ift uns heute die traurige Nadj- 
richt zugegangen daß Joadims Lel ew el geſtern Morgen um 7 Ühr dort 
geftorben iſt. Er war in Warfhau am 20 März 1786 geboren, ift aljo 
eitva8 über 75 Jahre alt geworben. Seit 29 Jahren hat er Brüfjel als 
politifcher Fluchtling bewohnt, und in allen Ständen haite er fidpzahlreiche 
und ergebene Freunde erworben, bie ihm eben fo viel Liebe als Hochachtung 
gollten, fo daß er fein Berbannter, fein Feembling mehr hier war, fondern 
eine ber belannteften und gejhägteflen Perfünlichleiten. Seit vielen Jah⸗ 
zen von ber Gicht ganz krumm gezogen, aber noch rüjtig auf den Beinen 


Hagte er mir vor Monaten Thon daß feine Augen anfiengen ſchwach zu wer ⸗ 
ben, was ihn, den fleihigen Belehrien, im Arbeiten ftörte, und dazu war 
feit mehreren Monaten eine peinliche Krankheit, der Harnfluß, gelommen. 
Ein wahrer Philoſoph faft ohne alle Bebürfnifie lebend, beivohnte er feit 
vielen Jahren in der Sporenftraße ein Meines Zimmer, bas mehr als ein ⸗ 
fad für einen Kranken, aber feine großen Bequemlicleiten darbot; aber er 
wat nicht zu beivegen feine beſcheidene Wohnung mit einer für feinen Zus 
Rand und fein Alter angemeffenern zu vertaufchen. Endlich war es er⸗ 
gebenen polniſchen Freunden aus Paris, die mehrmals nach Brüffel 
gelommen, gelungen ihm babin zu bringen daß er ſich nach Paris führen lieh, 
In der vorigen Mode hatte er vom feinen hiefigen Freunden Abfchieb ges 
nommen, und wurde at bergangenen Sonnabend nad) Paris gebracht, wo er 
Aufnahme in der trefflichen Geſundheitshauſe bes Hrn. Dubois, in ber 
Vorftabt St. Martin, gefunden hatte. Polen hat in ihm einen feiner edel · 
fien und treueften Söhne, und die gelehrte Welt, befonders bie engere feis 
nes Baterlandes, eine Zierde verloren, an deren Glanz bie Schatten feines 
Scheidens noch lange erinnern werden. 
italien. 

Renpel, 29 Mai. Die Bourbonen von Rom hatten eine Erpebis 
tion gegen Sora organiſirt. Die bewaffneten Banden waren von Shiae 
vone befehligt. Sie wurden von den Piemöntefen in bie Flucht geſchlagen 
und haben auf ihrer Flucht nahe dem päpftl, Gebiet das Dorf Caftellucrio 
eingeäfchert, Die Bevölterungen haben überall thätigft der Nationalarmee 
acholfen. (2.0. P.) 

x Zurin, 28 Mai. In biefen Tagen wurde das Budget bed 
Rriegsminiftertums in Borlage gebracht. Es zerfällt in drei Theile; der 
erſte umfaht bie regelmäßigen Ausgaben, ber zweite bie außerordentlichen 
und ber dritte einige außergewöhnliche Ausgaben, welche bie gegen 
twärtigen öffentlichen Zuſtãnde erheiſchen. Der erfte Theil ſchließt ab mit 
149,505,620 2, ber zweite Theil ihließt ab mit 11,990,980 £ ‚ ber dritte 
Theil ſchließt ab mit 60,718,200 2, zufammen mit 222,214,800 8, In 
der Einleitung erläutert das Minifterium daß es ihm nicht moglich geiver 
fen ſey ſichere und berläffige Anhaltepunfte zur Beftimmung der Auszas 
ben für Süvitalien, die Marken und Umbrien zu geivinnen, darum feyen 
die Ausgaben für diefe Prodingen im Vergleich zu den übrigen um er⸗ 
Hößt worden. Im zweiten Theil finden ſich 9 Millionen für Befeftigunges 
werte und Wilitärbauten eingefegt. D5 biejes Budget noch in ber yegen 
twärtigen Seſſion biscutirt werden wird, ift noch unbeftimmt, ba die Zeit 
ter Sommerhipe mit großen Schritten ſich nähert, während welcher ſich die 
Kammer geiwöynlig) vertagt, — Die biefige „Militär.Btg.” berichtet daß 
feit einigen Monaten bedeutende Duantitäten von Waffen nad Ungarn 
gebracht worden ſeyen Die Spebiteure, oder vielmehr die geheimen Gomit6s 
im Auslande, gebieten Über großartige Mittel. Ale bisp:rigen Serduns 
gen find ſichet an den Diten ihrer Beſtimmung angelangt, wefhalb man 
offen bavon ſprechen Tann. 

x Turin, 23 Mai. Ja der geſtrigen Sihung der Abgeordneten ⸗ 
kamstey warde die Didcuffion über Berminderung der Eingangsyölle, die 
ſchon geftern begonnen hatıe, weiter geführt. Der Gonfeilspräfident 
hielt eine lange Rede zu Ounfien des Geſehentwurfs. Er fagte daß im 
allen Landern der Welt bie Aafhebung ber Schugyölle bie Producenten zu 
Klagen veranlafte, während das Syſtem des freien Handels bie geäufer« 
ten Befürchtungen nad feiner praltiſchen Darchführung ald unbegründet 
erwies. Er äußert: daß die Regierung beabfidhiige den Zolltarif nach und 
nad) fortwährend herabzujegen, befonders für Eiſen u. dgl. Sclichlich 
beimerft er doß der techniſche Unterricht ınöglihft gefördert und ausgebitdct 
werben follz, da an tüdtigen mech aniſchen Arbeitern und Fabril Direcroren 
füblbarer Mangel herrſche; ex hoffe daß der Unterrihtöminifter auf dieſen 
Gegenftand ale Sorgfalt verwenden werde. Wer Abg. San Donato 
äußerte unter andberm: „Ich wilaſchte daß man fid damit beicpäftigte eine 
billigere Beieftage für Die aus dem Auslande kommenden Briefe eins 
führen. (Geräufh, DI Di) Was bedeutet biefer Lirım? IH bitte Cie 
einen Abgeor dueten in ſich feAdji zu adıten. Ein Brief von Barıs Lojiei in 
Reopel 30 Sous, wahrend ein Brief von Paris ın Turin nur 8 Sous 
toftet.” Der Bräfident entgegnete hierauf: „Ich gebe Dem Hrn. Bor 
redner Darauf zu bedenlen dab dieß don dem gegen vartigen Beyehungn 
mit Frankreiz; abhangt; wenn biejelben geregelt ſeyn werden, fann bie 
Kegwrung ſich mit Hbhulfe dieſet Webalftände deſchafrigen.“ (Die Annepion 
Neapels hant abe nifienktanmt.) Das hg wurde jhlirjlich mit 190 
gegen 13 &:immm angenortnen. 

Ber. Staaten von Mordamerifa. 

Rem York; 18 Maxi, Die Legislatur von Maſſachuſſetts hat drei 
Milionen Dollars für dem Arieg angetviefen, und den Gonvorneue zur 
Aufnahme von tweitern 7 Millionen ermächtigt. Die Banken in Bofton er: 
boten fih 5 Millionen Dollars von ber Bundesanleihe zu nehmen, Bals 
timore ift gegenwärtig durch pennfyloanifche Truppen deſedt. Der Gou⸗ 
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Mannheim, 27 Mai. Die Rheinjbififabrtscommiflion, melde, 
von Bafel lommenb, am 6 Mai hier durchtam, hat mum i fienöfal 
enbigt. Cs fell fich manches ergeben haben beifeı Beſeitigung g 
dB möthig erfchien. Es wäre mir zu wllnfchen daß bie bie fahre 


fi heben würbe; aber dafür zeigt fidh noch feine Musficht, twenigftens zu ie 

für Baumwolle ift auf unferer Bahn vom hier nah Bafel aud bie Kracht 
für Kaffee berabgefeit werben, unb feitbem langen beträchtliche Mengen dieſes 
Artitels bier an. Man bat fchen geglaubt, biefe Erſcheinung fey eine Molge ter 
Ryeingotlermäfi Wäre bieß aber wirklich ber Fall, fo mißte fi) diefeibe aud) 
an andern Artiteln tert laffen. Sehr glaublich it aber daß, wenn bie Fradhten 
auf unferer Bahn nad Bafel überhaupt herabgejeigt werben, diefe Maßregel Leben 
auf bem * bie Bin veraulaffen wird, 

ara, 3) Mai. Wein loco wurde für Belgien getauft, ab ante 

— —* leeo file, ab Königsberg A "b. ion 
Berlin. Der Pr. SU Bun! das Gefeh vom 22 Mai d. I. welches bie 
preußische Stastsregierung — er Berlin-Stettiner Eifenbabngefellfchaft be 
hufs Ucbernahmte des Baues und Betriebs einer Eifenbahn ven Angermlnde ilber 
Preylan, Pafewall, Auclam und Greifswald nah Stralfund, mit Zweigbahnen 
son Bafewalt nad Stettin und von Züffem nad Welgaft, die Garantie des Stasis 
für einem jährlichen Meinerttag ven vier und einem halben Peocent bes im biefem 
Unternehmen anuiegenben Capitals bis auf Höhe von 12,000,000 Thlen., nach 
näherer Maßgabe des beigebrudten Bertragsentrourfs zu bewilligen. 

Berlin, 30 Moi. Moggen per Mai 44%, per Herbft 46%. Del leo 
I1%Y,, per Herbft 12%. Spiritus per Mai 18%,, per Herbſt 19%, 
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Schriften bon unb über Gent. G T 
Fortſehung) — at engliſchen Poligeitirtbickaft. — Die Barifer 
Ranzftelung — Tie Pfälzer Beitung und die Aufregung ber ala 
genen bie neue Geſetzgebung. — Deutfchland. (Frankfurt: Zur jün 
auldigung der —8T Bus Slenuig Seite: Piltäri 
——— ———— Sri Ss. Rufil ad und Dal, (Ct 
um. age.) — and unb Po 
Dfficielles über die Bawernunzubn) — Gomelius und 


don driedrich v.Genh. 


— ea 
efte Boſten. Karlsruhe. 

Pe bis Stitigart) — Berlim ( 

Athen. (Beränderungen im Minifterium.) 


&leunigter Bug ber Bari: 
ar Duslangegenhet,) 


Schriften von und Aber Geutz. 
U. : Tagebüder. von Lira v. Gent. Mit einem Bor: und Nachwort 


arnhagen b; Enſe. 
Gortfetzung.) 
Und nun lam die gr fo ſehr erfehmte Friebenszeit.: Da ſchreibt 
ex unter andern vom 
„An ——— * nu elte eö in Die ni wii. © Idh 
hatte davon * tvar; überad, 
wie ee ſehr ger u rege nur * bie Wah * Geſel· 
ſchaflen verlegen 4 an lebte in ber Er Welt zu Wien ald wenn 
—* auf Kfm Her: obgleich der Gurs bes ier bis auf 10 und 


ein —* king ig E * Mr in allem. Ernft une 
aia e em a! mu einiger Be: 
Ba meiner — u daß ed unter w Perioum mit 
melden ih a ee a 196: 
abe, ae Din 


pe hielt, * mich oft genug in die el⸗ 
mãhßigkeit un! 
u * —— iſcher Augenblid als ich Decemb 
Es war. ein ſehr mi i id als ih am 19 December 
bie die Radriht von bem Tode meine® Bijährigen Vaters erhielt. Ich bin 
meine bamalige Pebenötoeile a Bamerfämenbung vor mir 


elb festigen A tollen; wer kann aber men tel enbun; 

| A— En Dienfchen enommen Besen Beine er n — 
a jenem Moment feines 2. zu einer en Iom ger 
ſhritien wäre? hie ee { 


der Belt, in 267 —— el u Ar en einfamen 
anpaltenber © A elt ober für % Nachwelt 

- zu arbeiten, mi en = * —— immer ge · 
), —55 ine = einer wurdige 
pe Ta Ag Fr Frl: re ge, ald nun 

bie annabten, a ie gleicher edlen als es jet geihah, 


bie ii Gefhäftsberbindungen wieder hätte anfnüpfen können; denen 
an 3 — Bebensjahren fo nplhe und ehrenbolle Rejultate 


Ve werben alfonuf bie „mütlichen und ebrenbollen Nejultate“ feines 
fpäteren Lebens bertröftet. Die Abreife Marie Luiſens zum · Hoczeitfefte 
* Rapoleon floßt ihm einige ſchlimme Ahnungen ein, tvenn ed nicht bloß 

Folgen körperlichen Untvohlfeyns find die fid in folgenden Beilen kund ⸗ 


„Det Abend biefes Won an bem bie an) vo. vollzogen und 


= Stadt iluminirt wurbe, war einer ah ee n meines 
Ich wollte toeber in die Ride nod an —A =. 


u na en hatte ‚blieb ich An während bes 
ums E en cch war franf; Ir Lit nie an —— 
— Örper, und war zu gar aufgelegt. Gegen 
7 Uhr #4 dann aus, bejah mir bie Anfänge der Beleuchtung; ich 
hörte —* Ran bad Ereigniß verfünden, und weinte wie ein Rind; bie 


"home, ou de tel ou tel parti. 


Gedanlen erfüllten meine Seele. Später machte ich noch zwei 
Au In: um De asien om aber. bas Bebränge. und mein 
ter trieben wieder heim, und bad Ganze enbigte 

ich eine [ehr (lee Nacht hatte. 

Uebrigens eriahren wir über. biefe merftoßrbige Wendung im Leben 
ber beiben Raiferhöfe fo gut wie nichts. Das Murten und Kreiſchen eini⸗ 
ger ariſtoltatiſchen Damen, das eıfrige Zureben des katholiſchen Erzbiſchofs 
* Wien * das Entzüden Metternicht iſt das einzige mad Bent zu bis 
richten tweil 

O Donnell macht den Vorſchlag zur Abwendung ber finamiellen 
Kriſis die Kirchengüter herbeizugighen. Metlernich aber at entſchieden ent⸗ 
gegen. 

„Er ſcheint von dem Plaa O Donnells nicht ct zu fen; und 
obgleich er lein Finanzmann vift, bat er ae — Sem einer 
berartigen Arbeit gr los. Ex ift din pegen bie * an bie Kirchen⸗ 


üter wur gl Hinſichtl mir gegenüber ſ s 
unbe Herden Sehe en — ey — rd 
ee 

e anfı ‚ad noch bo; 
alten — alten formen, “alien © kühlen abe übrig blieb, und Ya 
dieſer Gebanfe, folange. man.ibn win su erhalten Können, „Defter« 
reich immer eine große Zahl mächtiger Berbünbeter zuführen wird.“ 


O Donnell trat zurüd, und Graf Walis and Werk, der nun ben 
großen Staats banlerott machte, welcher dann Metternich) md Grm nicht im 
Widerſpruch ſchien mit ber „moralifhen Stärke der öfterreichifchen Mon ⸗ 
archie,“ und mit ben „alten —* und Gefuhlen bie fie wa 
ſentirt.“ Dennoch urtheilt er von diefem Staat: 

„Le malheur de cet &tat n'est point dans d’iufluence de tel ou (el 
U se trouve tout entier dans le.man- 
que absolu d'un lien central — et dans l'extröme medioerits de ceux 
quidirigent les branches prineipales. On sent quela conquete de laHongrie 
est la premiere condition de toute reforme essentielle; an le dit dans 
toutes les occasions. Les diflicultss sont peu considerables; une forte 
volont& et quelques mesures, adroites suflirnient ‚pour assurer le suo- 
c&s. Mais personne n’a un plan; . personne ‚ne sat oh commencer; 
personne ne veut aonder et fixer le probleme ;. et si quelgn'un y r&us- 
sissait, qui aurait-il pour l'ex&eution?“ 

Und nun geht er bie einzelnen Departements durch, Findet überall 
Mittelmäßigleit, wenn nicht noch ſchlimmeres, bloß in ber Kaiſerin (der 
dritten Gemahlin) einen ausgezeichneten Geift, aber gelähmt durch töbtliche 
Krankheit und burd) ihren Gatten, ben Kaiſer, über. den nun aufs neue 
aller möglide Hohn und Spott ausgegoſſen wird. Wir find nicht bie Vers 
theibiger bed Kaiſers Franz, aber dem maßloſen Schinpf von Gent gegen» 
über darf man nicht vergefjen daß Frang immer eine ftete Abneigung gegen 
ben Publicifien empfand, bie ſich faft bei jeber Gelegenheit ausdrückte. 
Daher jener Haß von Geng, ber ſich ſonſt mit vielen andern Charakteren 
fo gut vertrug. 

Endlich famen für Deutichland bie Jahre ber Befreiung, und Gent 
ward mit ‚ber Anfertigung ber öoſterreichiſchen Kriegsmanifeſte betraut. 
Ueber ben ganzen Feldzug von 1813 aber findet Geng faum ein Wort, bas 
hervorzuheben fih der Mühe lohnt. Acht Tage vor ber Leipziger Schlacht 
(am 8 Det.) ſchreibt er fchon: 

Am 4 mapte Graf Metternich einen Beſuch in Brag, wo ihn Murais 
neapolitanicher Gejandier Gariati und ber bäniihe Graf Bernftorff erwar- 
teten. Er blieb bis zum 7. 3 hatte viele und wichtige Befprade.mit 
ihm, befonbers über ve beutfchen eye deren fünftiges Schidſal 
ein ſchwieriges Problem war. Geiſt der durch den allgemeinen 

Widerſtand gegen bie franzoſiſche Herrſchaſt in Deutſchland erwacht. durch 
die Stein ſchen Proclamationen mädtig geſteigert, beſonders von Preußen 
aus bergeftalt gewachſen tar, daß ber Befreiungsfrieg einem reis 
Pin nicht unähnli fab — gab zu ernften Betrachtungen und Bes 
orgnifien über die Bulunft Anlaß a bie Idee daß der Sturz eines auf 
bie Revolution gegründeten Dejpotismus wohl, anftatt_ einer wirllichen 

ation, abermals zur Rebolution zusüdführen Fönnte, wurde in jenen 
Geſprãchen von mir befondens — aft Ber 
gt.) 


Zur engliſchen Polizeiwirthfchaft. 
A London, 25 Mai. Eine Ueberihägung der nationalen Tugen ⸗ 
ben ift gewiß febr ſchlimm, und geht faft immer Hand in Hand mit, jenem 


Gultuß der nationalen Laſier welcher kaiferlihe Armeen mit 
, armes de pr&eision betvaffnet, pn he Heer a 
liſchen und amerilaniſchen an bie Leidenſchaften und Borur: 
theile einer Nation appellixt, um biefelben zu cigennüßt 
und zu Nuß und Frommen bes perjönlihen immortas 
Aber wit wiſſen nicht ob bie BROT des nationalen 


heit, 
ind Dehler zu verfallen, und unfere nationale 
zn gewiß viel Eräftiger unb adjtunggebieienber daſtehen wenn 
an unſern eigenen nationalen Werth beſäßen. Anftatt jede Verunglim ⸗ 
pfung unferes Rationalcharalters als ein Ariom hinzunehmen, für deſſen 
Wahrheit wir im übertriebenen Bewußtſeyn unferes eigenen gar 
leines Beweiſes bebürfen,, würden wir thun dem Anlläger mit fühs 
nerem Selbſibewußlſeyn ins Geſicht zu ſchauen, und die Frage zu unter 
fuchen:. ob er vor allen gerade berechtigt tvar dieſe Anklage gegen uns zu 


Der Berliner Rolizei-Stanbal ift von ganz Deuiſchland faft als ein 
Nationalunglüd betrachtet und von den Drganen aller ien einſtim ⸗ 
mig verurtheilt 


ilt worden — und das war vecht. In dem Gefühl unſerer 


—— Beſchamung find wir ſogar noch iveiter gegangen, und haben 
die aghſche Preſſe ihre eigenen Poligeizuftände 
die jelbfigefälig ausgebeutete Parallele höhniſch an ten Kopf warf, als 
eine verdiente igung hingenommen — und bad var entſchieden un- 
engliſchen Poligeizuftlände überhaupt befier als 
die preußifchen? Wir wiſſen wohl daß bie Bewunderung der beſcheidenen 
bürgerlichen, hoflichen englifchen Boligei einen Garbinalpuntt im Glaubens: 
belenntniß jedes „abansirten Gonftitutionellen“ bildet, und daß diefe Sorte 
von „Sonfitutionellen“ unbebentlich umfere frage bejahen wird, ebenfo 
twie fie. Hr. Kühlwetter im Jahr 1848 bejahte, indem er biefelbe Berliner 
Bolizei die ſich gegenwärtig vor den Augen der Welt enthüllt nad) eng: 
lifgem Mufter organifizte. 

Um dem Leſer Gelegenheit zu geben bie Frage für ſich ſelbſt au beant« 
tworten, fügen toir nod) einiges Material zu dem bereits neulich mitgetheil« 
ten hinzu. Borgefiern ftand vor dem Volijeigerichtshof von Borofireet ber 


Gonftabler John Elliott, angellagt von ben Gondbusteuren ber Omnibuſſe 


unerlaubte Gontributionen zu erheben. Aus ben Berhantlungen gieng 
zur Genüge herbor daß ber Angeklagte nur eine corrupte PBraris befolgt 
hatte, die allgemein gehandhabt wird. Der fpecielle Fall jedoch war 
folgender. Der genannte Gonftabler hatte feinen Dienft an ber Ede don 
Tottenham-Gourt:Road, wo bie zahlseihen Omnibuffe, welche durch New · 
Road ven Oſten mit dem Weſten und durch Tottenham Court und Hamp- 
flead: Road den Süden mit bem Norben verbinden, anhalten. Hier engagirte 


ex einen mit biefem Geſchaft dſters betrauten Straßenjungen, „das Geld | 
von den Gontucteuren einzufammeln,” damit man ihn felbft biefer Hand | 


lung nicht bezichtigen klonne. Ex felbft gieng unbetheiligt auf und ab, und 
rief den anlommenben Gonducteuren zu: „Gebt das Geld an ven Anaben!“ 
So geſchah «8; jeder Omnibus Conducteur händigte dem Knaben 2 Pence 
ein, und fo fammelte diefer in kurzem 7 Sh. 6 P, welche er dem Policiſten 


einbändigte, Die verſchiedenen Omnibus Gompagnien mögen ſich aus guten | 


Gründen biejer ſyſtematiſch betriebenen Erpreſſung unterworfen haben. 
Da jetod eine neue Concurrenzgeſellſchaft ſich nicht unterwerfen wollte, 
fondern vielmehr Anzeige von der fhamlofen Gorruption, bei der höheın 
Poligeibehörde machte, fo lonnte dieſe nicht umhin von einer Progid Kennt: 


niß zu nehmen bie ihr ſchwerlich unbefannt war, und ben ertwähnten [pcs | 


ciellen Fall zum Gegenftand einer Anliage dor dem Bolizeirichter zu machen. 


Aber wie wird dieſe Anklage geführt ? Anftatt fie einem der mit der Vertres | 


tung ber Noliyei betrauten accreditirten Rechtsanwälte in die Hände zu 
geben, wird fie einem Polizei Officianten anvertraut, und diefer hat, 
tvie der Polizeirichter erflärte und feine Vorgefegten recht gut wußten, nicht 
das Nicht der Cross-examiontion, d. h. er muß ber Sache ihren Lauf 
laffen, und darf nicht wagen den Mund aufzuthun. Anftatt einige der 
zahlreichen Omnibus Conducteure als Beugen zu eitiren, wird die ganze 
Anklage auf dad Zeugniß des 13jährigen Knaben baſirt — d. h. die Polipei 
thut alles mögliche um ihre Selbftantlage erfolglos zu machen. Und ber 
Volieirichter, Hr. Hal? Wir eitiren das Urtheil eines geachteten Tagblatte: 
„Es ſcheint in ber That als wenn die Magiftratsperion vor allem beforgt 
geisefen wäre die gerichtliche Verfolgung zu bereiteln, und den Gonitabler 
im ibren Schutz zu nehmen, Ex fatechifirte ven 13jährigen Beugen folgen: 


dermaßen: Wohin lommen die guten Menſchen? Antwort: In den | 


Himmel, — Wohn kommen bie böfen Menſchen? Antwort: Ya bie 
Hölle. — Wohin wirft bu fommen, wenn bu einen Eid geſchworen haft 
und die Unwahrheit ſagſt? Antwort: Ich weiß nicht, Er hätte aber 


nationale Veſcheidenheit und mehr Zuberfiht und Glauben | 


hat feine Erziehung genofien,“ 
—— ren und fr die Sache nieber. peace 
ge) 18 Grund ihrer am i 
falſche Anllagen und Chicanen 45 m * 
In den Polizeiberichten vom jelben Tage finden wir bafı ein Public 
houje Wirth vor dem Magifirat von Lambeih erklärte: ıx werde von der 
Polizei verfolgt, weil er fi) weigere bie Mitglieder berfelben mit Brannı, 
wein zu fractiven, wie es fall alle feine Gollegen ihäten. * 
Es iſt ſerner eine belannte Thatſache daß die grauenhafte 
die von Sonnenuntergang bis Sonnenau 
in Haymarket und Coventryſtreet feiert, für die 
Welt aud) nur ein annäherndes Beifpiel gibt, mit 
jedoch die Spalten der Allg Big. nicht beſchmutzen 
Quelle ber Einnahme für die Roligei ift. Jedes der vielen taufend ungläd 
lichen Geichöpfe muß den wachhabenden Gonftablern und Sergeantem einen 
Tribut zahlen, um fid) auf dieje Weife getviffermaßen eine poligeiliche Sic, 
eine Garantie der polizeilichen Nachſicht zu verihaffen. Die bejcheibemn, 
bürgerliche, höfliche und unbeſtechliche englifche Polizei! 


Die Parifer Aunftansftellung. 
le Warid, 23 Mai, DieLefer erinnern fich daß unter Louis Phil 
bie Eröffnung bes Salon oder der Parifer Aunftausftellung jebesmal ein 
Greigniß war welches Monate lang bie Aufmerkfamleit des gebilbeim 
Europa’s und der europäifchen Prefie auf Paris Ientte, Mit den interefiar 
ten Schöpfungen ber Kunſt hielt bie Kunftlritif, bie vom ihmen und ber al 
gemeinen Theilnahme angeregt, unterhalten und begeiftert touxbe, gleden 
Schritt. Wie viele ſchöne, äſihetiſch tiefe, fipliftifch-pittoreste Aufjäge in 
damals über den Salon erſchienen, und geftalteten die U 2 
einem Doppelfeite für die Elite des Publicums in Grankreid) und im 
| Tande, Die beften Revuen und Beitungen in Paris, Deutfchland und Enz 
land verbantten jevesmal dem Salon einige ihrer angiehenbften Artikd, 
deren plaftifcher oder farbenreicher Etyl, beren geiftvolle Repeo 
duction der lritiſttten Werle der Kunſtausſtellung den Rang 
fuchten — Wie ift es ſeildem ganz anders getworben! Noch unter ber I 
publit behauptete ber Salon feine Bedeutung, noch eine geraume Beit mh 
dem 2 December beiwahrte das Feuilleton die Traditionen ber Kunfikriil 
Uber tvie die Börfenagiotage ihre Orgien auf den Trümmern ber’ 
und Geſehlichleit feierte, jo verbrängte die Bilderagiotage den Salon, 
Kunftkritil und bie fünftlerijche Production. Der ſchwindel hat 
überlebt. Freiheit und Gefeglicleit tverben wieder im 
materiellen Interefien, ber Gelvinterefien, welche fie ſo ſchnöde verlänge“ 
hatten, angerufen. Die Bilberagiotage mit ihrem raffinirten [7 
vornehmen Schwindel, die fid aus Paris fihier einen 
geſchaffen hatte, Liegt in den Iehten Bügen, und das Hotel des 
und bie Kunfthändler find eben fo beruntergelömmen wie bie Di 
und die Wechſelagenten. Hierüber Tönnte ich Ihnen aus der 


it Geſchicht⸗ ahlen, bie bald bald 
Ka Die —— ir Ai, tie ——— 


überalen Reaction, von einer Morgendaãmmerung bigleitet, Der 
‘ Salon entreiht felbft dem ordinärften Rum! nd einen Pat 


Schmer jensſchrei — einenSchmergenäfchrei welcher als eine J 
des Gäfariemus zum Himmel fteigt.. Der Salon parakterifirt ſich vorallem 
durd) eine Geiftegarmuth welche feine Theilnahme an ihm auftommen [ih 
| Man hat mit Redt von der Kunft im Getverbe viel geredet, feeilid; mehr 
sefafelt als mit Ueberlegung geſprochen. Das gemeine 
die Kunſt. Dft hat * ge agt * Pariſer haare sonen, 
eine permanente Kunftausftellung. Nun, bie beurige t 
bauerei enttält feine einzige Nummer bie wir nicht — Shaw 
fenftern der Buben am Boulevard jehen. Diele Jnbuftri ng in 
Salon ift troftlos für bie Kunft. Sie erfüllt Paris mit einem pe 
lichen Grftaunen. Und erft die officiöfe und die officielle Malereil Dr 
| Säladtengemälde find ıllufrirte und. colorite Generalfiabälarten, au 
weichen man ſich mittelft einer am pragivollen Rahmen angebri 





Numerirung orientiren muß. An bübichen Bildern aus 
der realiftiihen Säule, und an Landidaften Tann der Foren einist 
entbeden, aber nicht ein einziges f—hönes bebeutenbed Bild, weldied aui 
die Aritit, auf den Kenner fo wie auf das Publikum einen unmitic 
baren feflelnden Eindrud hervorzubringen vermag. Der Befuh dr 
| Aunftausftelung ift gering. Un vielen Tagen ift: ber Salon eben | 
leer ald das Hötel bes Ventes. Die Geiftesarmuth des Salon erklärt zuin 


Tpeil die Geiftlofigleit der Aritifen, welche eben fo unbradptet und unge 


3175 


Iefen bleiben als ber Salon unbeſucht. Weſſen Beiftes vollends die offir 
cielle Adminiſtration des Salon und in Kunftfacdhen überhaupt if, mögen 
Sie aus folgender Anelbote erfehen. Ein Künftler hat einen Johannes 
Huß ausgeflelt wie er bem ihn in feinem Kerler befuchenden Kaiſer ben 
Bruch des ihm betvilligten Freibriefs vorwirft. Er fügte für ben Aus ⸗ 
Rellungst: nachſtehende Legende hinzu: L'empereur baisse les 
yeux ef rougit. Die Commiffion nahm das Bild bloß unter ber Bes 
dingung an daf bie Legende, welche zu einer Anfpielung Anlaß 
geben lönnte, wegbleibe. Diefen Unfinn des niebrigften Serbilismus 
erzählte ber Rünftler Hrn. Teophile Gautier. Der famofe Feuilletonift 
des Moniteur ſchlug die Augen nieber, erröthete und — ſchwieg mit 
Vor ſicht. 


Die Pfälzer Zeitung und die Aufregung der Pfalz gegen 
die nene Gefeggebung. 


N Münden, 25 Mai. Gie haben bie Spalten Ihres geftzigen 
Hauptblattes einem Artitel der „Pfälzer Zeitung“ geöffnet, in meldem | 
welche in ber Pfalz | 


diefes Blatt einen Nothſchrei erhebt über bie Aufregung 
gegen die neuen Gefegenttoirfe herrſche, und in welchem geklagt wird daß 
diefer Aufregung ein weſentlicher Vorſchub durch bie Unkenntniß ber biel- 
fachen Abänderungen welche bie urfprüngligen Regierungsvorlagen im 
Ausihuß erhalten haben, fobann aber auch noch durch ben Umſtand gelei» 
flet werde daß bie Freunde ber neuen Geſetze biöher fodiel wie gar nichts ge: 
than haben um bie Pfälzer Bevölferung über biefe wichtige Sache in ber 
Rreſſe aufzullären, und Vergleiche zwiſchen dem bisherigen und dem neuen 
Recht zu ziehen. Was nun zunähft bie Untenntnig mit ben Husihuß- 
beſchlüſſen anbelangt, fo wiffen wir natürlich nicht ob ober im wie weit bie 
Benöllerung der Pfalz mit ben nunmehr faft Jahr und Tag anwährenden 
Berathungen ber Gefeggebungsausfhüfle ſich vertraut gemacht hat. Rad, 
dem aber bie Prefle ber „jüngften Tochter umferes Baterlandes“ das Vorhan 
denfehn einer ſolchen Untenntniß unbedingt eingefteht, jo können toir doch 
nicht wonhin darauf hinzuweiſen daß jedem Pfälzer, dem es ernfllih darum 
zu thun iſt bie neuen Bei 
Diefelben mit ber bisher jenfeits bes Rheins geltenden Gefeggebung ver: 
gleichen zu fönnen, durch ein Abonnement auf die Ausſchußverhandlungen 
die befte und billigfte Gelegenheit hiezu gegeben it. Oder follte auch bas 
in ber Pfalz unbelannt ſeyn baß man fid} bei jeder Poſtanſtalt auf die Ber: 
handlungen abonniren, und zwar jo billig abonniren kann daß bem Abon: 
nenten 100 Drudbogen für 1 fl. 12 fr. portofrei in bas Haus geliefert 
werben? Alſo, twohlauf ihr beweglen Pfälger! abonnirt auf bie Verband: 
lungen eurer Ausſchüſſe, fubiert ben hiftorifchen Verlauf den das Gefeh- 
gebungowerl genommen, vergleichet unparteiiich bie gegentoärtigen Einrich⸗ 
tungen eurer Strafjuftiz mit ben euch in Ausficht gefellten, und ihr werdet 
ſicher dem in einer Ausfhupfigung abgegebenen Votum eines aus eurer 
Mitte Gewaͤhlten zuflimmen, worin berfelbe bezüglich der Einführung der 
neuen Geſehe in ber Pfalz die Erklärung abgab: daß aus feinem biöherigen 
Stillſchweigen und dem ber andern Abgeordneten aus ber Pfalz nicht ger 
ſchloſſen werden Tönne daß fie etwa mit dem was bon anderer Seite gegen 
die Gefehbücher vorgeſchlagen wurde einverftanden feyen, ſondern daß fie 
ſich vielmehr dem in diefer Beziehung abgegebenen Erörterungen bes Nefe- 
renten und des Staatäminifteriums anſchließen. Wenn fobann ferner be 
hauptet und gellagt wird ba ber Pfäher Bewegung auch dadurch Vorſchub 
geleiftet werde bab bie Freunde der neuen Geſehe biöher fo viel mie gar 
nichts gethan haben um bie Bebölferung über die wichtige Sache in ber 
Preſſe aufzullären, fo müflen wir für unfern Theil hiegegen ernſtlichſt pro« 
tefliren,. Die Allgem. Ztg. wenigfiens hat ſchon Anfangs November v. J. 
auf die gegen bie neue Geſetzgebung im allgemeinen in Scene geſetzte Agi ⸗ 
tation aufmerlfam gemacht, und diefelbe nach Kräften befämpft. Wir haben 
ſodann fpäter zu wieberboltenmalen in eingehenben Leitartikeln bie gegen 
das „Boligeiftrafgefehbuch” fpeciell erhobenen Bortoürfe des nähern bes 
leuchtet und beren Grundloſigkeit nachgetwiefen; wir haben aus einer Ber 
gleichung fämmtlider deutſchen Polteiftrafgefeggebungen gezeigt daß unfer 
zulünftiges Polizeiſtrafgeſezbuch milder iſt als jebes andere; wir haben 
dargeihan daß gegen einen Mikbraud des Borbehalts polizeilicher 
Vorſchriften bei uns beſſer als in irgenbeinem anbern Staat orge 
getroffen, und daß auch das den Behörben und Gemeinden als Organen 
der Stantöregierung eingeräumte Berorbnungsret nirgends fo be 
ſchränlt ift wie bei und. Wir verwieſen ſodann auf die vielen Auszüge bie 
wir aus den Vorträgen ber Referenten Dr. Weis und Dr. Edel gebracht 
haben. Im benfelben wurde der pofitive Beweis geliefert daß bie Pfalz ſich 
nur Glüd wünfden fann wenn die neuen Bejehbücher zu Stande fommen 
und an bie Stelle ver biäher in ber Pfalz geltenben treten; in benfelben if 
ferner auf das ebidenteſte ertwiefen wie unhaltbar ber gegenwärtige Bu: 
ftanb der Strafrehtäpflege in ber Pfalz ift — ein Zufland aus welchem 
Härten nicht bloß gegen einzelne Individuen entipringen, fonbern aus dem 


jepbücher wenigftens fo weit lennen zu lernen um | 


fi) auch das fogenannte „Gorrectiomalifiren” entiwidelt bat, mit einem 
Wort ein Zuftand ber in einem civilifizten Sand nicht vorlommen fol. und 
darf, jedenfalls in einem conflitutionellen Staat burhaus unzuläffig ift, 
teil er mit ben Grunblagen ber ſtaailichen Ordnung ebenfo ſehr im Wien 
foruc ſteht als er einem Fundamentalſatz unferer Berfafjung, nämlich dem 
Grunbiah der Gleichhe it vor bem@efet, gerabezu twiberftreitet. Wahı- 
lich Dr. Weis hatte vollkommen recht, wenn er bei Beſprechung der feiner 
geit mit fo vielem Lärm in bie Welt hinautgeworfenen fogenannten „Bfäl 
ger Modificationen“ ſagte: „ba durch bie beabfichtigte neue Gejeßgebung 
der bermalige Zuſtand in ber Pfalz weſentlich verbefjert twirb, und daß dem» 
gemäß bie Bfaly, inbem fie ben code p&nal mit den neuen Gejegbüchern 
‚ bertaufcht, fein Opfer bringt, jonbern im Gegentheil nur Grund zur Freube 
und zum Dank hat.“ In vielen, vielen Spalten diejes Blattes haben wir 
biefe Ausführungen ber beiben Referenten gebracht, und auch die Neue 
Mündener Big. und ber Rürnb. Korreſp. haben hierin ihre volle Schuls 
digkeit gethan. Doch bie Zeit wird am beften lehren wie übertrieben 
und ivie gemadt die Pfaͤlzer Befürchtungen find, Zum Schluß wollen 
wir und übrigens noch gegen einen weitern Bunft verwahren: wir find 
nämlid durchaus nicht fo naiv Daß wir glauben die gegenwärtige Beturs 
nung in ber Pfalz ſey nur gegen bie „neuem Gefehenttoürfe” gerichtet, 
Dieß tohb wohl ſchwerlich jemand glauben lönnen der den Gang und bie 
Ereigniſſe biefer Frage in ber Pfalz aufmerkfam verfolgt hat. Rein, fo ift 
bie Sache durchaus nicht gelagert, Wir, für unfern Theil wenigſtens, find 
von allem Anfang an ber Ueberzeugung getvefen daß unter bem Vorwand: 
bie neuen Geſetze umb beven Einführung in ber Pfalz zu belämpfen, ebenfo 
wie bei einer andern Frage welche im neuerer und neueſter Zeit bie Pfalz 
beivegt, ganı andere Blane verfolgt wurben und werben als 
bie offen ausgeſprochenen. Näher barauf einzugeben, bürfte indeß 
noch nicht an ber Beit ſeyn. 


Deutichland, 

Frauffurt a, MR. Die hiefige Neue Frankfurter Zig., ein 
bemoftatifches Blatt, das im ber Regel zu dem Nationalverein hält, enthält 
doch folgendes Schreiben über bie jüngfle Beſchuldigung gegen die Mittel- 
ſaaten: Aus Mitteldeutſchland, 25 Mai. Geflatten Sie dem „alten 
| Demokraten” ein Paar Worte über ein vielbeſprochenes Bortommnif. 
| Schon vor wenigſtens zehn Tagen vernahmen wir: bie deutſchen Mittel- 

Raaten würden bemnädft mit ber Beſchuldigung einen neuen Rheinbund 
zu erfireben öffentlich angegriffen werben. Der Angriff ift erfolgt, und 
zwar auffallender und bezeichnender Meile zunächkt nicht im eimem 
deutſchen Blatt, ſondern in ber belanntlid eine eiwas eigenthümliche 
Stellung einnehmenden Londoner Zeitung „Daily Netos,“ umd nun erft 
— num aber auch augenblidlid, wie wenn man nur auf ben ſelbſt bors 
bereiteten Londoner Abbrud getvartet hätte — ließen beutiche Blätter von 
ſpecifiſch preußiicher Färbung ihre Stimmen fo laut als möglich darüber 
ertönen. Die Art in welcher dieß geſchah, hat woh! mehr als einen 
deutſchen Patrioten wahrhaft mit Elel erfült. Sobald man die Nachricht 
von bem Erftreben eines neuen Rheinbundes für wahr hält, ift nichts 
natürlicher ald daß bie tieffle fittliche Entrüftung jeden Deutſchen ergreift, 
unb baf bad Verlangen in ihm ſich Zund gibt diejenigen fofort nieberzus 
fhlagen die an ſolchem Landesverrath ſich beteiligen. Wir unjererfeits 
glauben teinedtvegs an bie Wahrheit der vorgebrachten Beſchuldigung, 
allein wir twürden jeden Ausdruck twahrer übergeugungstreuer Jndignation 
bei denen welche Die Sachlage anders anfehen gerechtfertigt finden. Doch 
bier vermiſſen wir gerade bie Runbgabe offenen ehrlien Zorns; es tritt 
vielmehr bie bloße Berbädtigung ald Haupiſache hervor; fatt den Gefühle 
[3 einer, wenn auch auf einem Jerthum beruhenden, bennod aus 
patriotiſcher Bruſt entquollenen Erbitterung begegnen wir in gewiſſen 
ſpeciſiſch preußifchen Drganen nichts weiter als Heußerungen hamiſchen 
Frohlodens, die mur zu fehr an jene Angebereien einer übel gegogenen 
Jugend erinnern, deren Streben bloß darauf gerichtet ift für beffer zu 
gelten als bie übrigen Schulgenoſſen. Man greift den mittelftaatlichen 
Particularismus an — und wir alten Demokraten werden benfelben wahr ⸗ 
lich nie ſchonen wo er zur Ungebühr hervortritt; bier aber geſchieht es ſicht ⸗ 
lid) nur um einen andern Barticularismus, ber jeine Sache biöber jämmer- 
lich genug geführt hat, im befferes Licht zu ſehen. Dan benunciri bie 
Sonberfirebungen von ie ſ. f, wm das vermeintliche Intereſſe bes 
Turzfichtigften ſpecifiſchen Benthums zu fördern. Ein Foördern ber 
Interefjen Deuiſchlands ift in ben fernſten Hintergrund gebrängt, und 
ſcheint zw nichts weiter mehr brauchbar ald nur zum Ausſchmücken ber 
Bühne! .. An die Beſchuldigung des Verſuchs ber Herftellung eineß neuen 
Rheinbunds glauben wir nit. Bunädhft kommt bie Nachricht an ſich aus 
trũber Duelle, und es fehlt jeber Beweis: benn cffenbar ift es nothwendig 
daß bie fübtweftdeutfchen Regierungen, wenn fie es bolltommen ebrlid mit 
dem Vaterland meinen, ſich anftremgen müfjen einem Napoleoniſchen Eins 
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in den: - 
deine Nüdfiht genommen ; een 
Haus gelegt, Plug und P Wagen aß for 
den iſt Kg hg anberivärts 
werden Maſſen von 
Uebel vollſtandig zu machen, flellen bie „conf 
Stuhlrichter, in Ausſicht dab bie ge; 
€ ſpatet vom Landtag audyu 
ſche Armee in brei Örneralcommanboß ( bracht werben twird.. ‚Sturz es iſt eine 
und.bie Inſeln) der Erbprinz Frederil Ferdinand zu deren | durgaus demoraliſitt wird, unmöglich 
weitem (Mord Jütland, Fühnen und bad Herzogthum Schleswig) ber Ge: ‚geachtet der unangenehmen , 
nerallieutenant de veren brittem (bie Hergogthümer Holftein und und des unverfennbar nachtheiligen Ginflu 
Lauenburh) Echdller vorſteiſt: Co i ſi kurzlich nun verfügt reides find d 
worden daß in den des erſten und zweiten Generalconunan ⸗ i i 3er 
dos bie getoöhnliche Srtedensflärle eintreter, bei. dem britten Generalcom: F 
-manbo bergegen der bieherige dem Kriegsſtand ſich annähernte Etat tube |" 
- halten werden ſoll. Bu weldem wel gerade im Holfiein und Lauenburg 
"Diefe foll, ift durchaus nicht exfichtlich, 


"pie 
| des Landes eine ſolche Vorfichtsmaßregel rechtfertigt. * An bewaff ⸗ 
nete Grhebimg wird yur Zeit wohl nirgends weniger gedacht als in Hol 
ſein und Lauenburg, und Ruheſidrungen find in der Givilbebölterung des 
- Zantbeß bißber gar mict, aber Wohl unter dem daniſchen Militär, tweldhes 
“in den’ Herzogthilmiern liegt, vorgelommen. Es iſt alfo anzunehmen daß 
vie lebiglich darauf berechnet iſt im nichtdeutſchen Auslande die 
v ſich Dänemark nod) immer für ernſtlich be 















ı nur jehrlangfam vorfchreiten, und noch feine berfelben 
"Beranlaffung der befannten Interpellation Sir Harry Berney’s im brittit 
“schen Unterhaufe richtete eine geadhtete, ſonſt aber politiſch nicht eben heri 
vorragende Perſonlichteit in Altona — übrigens mabhängig von der bei 

lannten Hamburger Adreſſe — eine Zufchrift am gedachtes Parlaments 

mnitzlied, welde diefem den Dant füt den fo mannhaft bewiefenen Antheil 
"an unferer Landesfache ausyubrüden beftimmt war. Diele (deutſche) Zur 
ſchrift hat Sir Harry Verney in einem ſehr verbindlichen (eugliſchen) Schrei⸗ 
ben umgehend beantwortet. 


Defterreichifhe Monarchie, 

Aus dem füdlichen Bauat, 24 Mai. Solder-Maien: und 
Pfingittage wie in biefem Jahr erinnern ſich die ältejten Leute nicht. Ein 
eifiger Nordſturm braust ſeit mehreren Tagen über die Ebene, und über 

<Adjüttet und mit Schauern Förnigen Eifeö; Die Auppen, jelbft des Mitte? 
gebixge®; find tief mit friſchgefallenem Schnee bededi, und mehrmals ſchon 
im biefem Monat ſant die Temperatur auf 3° unter bem Geftierpunlt 
Unter ſolchen Verhaltniſſen iſt bie Hoffnung auf-eine auch -nur- mittel: 
mäßige Weinleje oder Obfternte faft vernichtet; der größte Theil der Wein 
Hästen-ift gänzlich erfroren, und ein gleiches E chidfal hat faft alle Objtgär- 
en gelroffen. Letzteres Unglücift beſonders für unſere Gebirgsgegenden von 
Bedeutung, weil daſelbſt vorzugsweiſe die Zweiſchgenbaume zur Slivovig- 
Erzenaung cultivirt werben, deren junge Früchte faft durchaus von Froft 
und Neif gerftört wurden. Begreiſlicherweiſe find daher auch bie Wein 
und Eliwovit Breife bedeutend in bie Höhe gegangen. Auch erfahre ich 
daß gleiche Temperaturvergältnifie ſamnit ihren Folgen in der Moldau und 





Gommanbo ‘zu: umgingeln brohten. Nach einigen Saloen folgten wieder 
; "aber auch biefmal vergeblich. Endlich — reichſte und- 
werden „ m DaB. er. benn-zu; 

bie Jahre Tiziand erreichen möge, 
bie Wollen twieberllinge und, Wie. 
- bis. zu bem Throne bei: 




















‚dem Kopf tragend; Ex wurde 

den Genofien in bas Zuchthaus der Stadt Spaht 

waren getöblet und 71 bertounbet worden. Netroto twurbe vor ein Kriegs · 
gerit geftelt und am 1 Mai exjhoffen. Diele Darfelung ergibt dah bie 
Bauern ganz undewaffnet toren, und ba man offenbar:ein Egempel an 
ihnen hat ſtatuiren tollen, das tuir nicht näher zu beyeiääen brauden! 


Coruelius und Overbeck. 

Rom, 22 Mai. Da bei dem am 18 d. in der Villa Malta 
von einem geohen Theil ber hier lebenden beutfchen Künfller dem ſchei ⸗ 
denden Peter v. Gornelius- geibmeten Abfdieböfefte wohl teiner Ihrer 
Gorrefponbenten zugegen war, teirb «3 Jinen 'geteiß teilllommen feyn 
wenn einer her Teilnehmer bes Feſtes Sie in Kentmiß der don Oberbed 
*- an Gornelius gerichteten Rebe ſeht, bie von aufßerordentlichen Intereſſe 
it, da fie ein- anſchauliches Bild gibt bon dem innigen Berhältniß 
welches ziötfehen diefen beiten größten Künftlern Deuiſchlands ber 
fiegt. Wahrend des Feſtwahls nahm Oberbed in folgender Weife das 
Wort: „Meine Herren! Wenn ich a heute wage bor Ionen das Wort zu 
nehmen, fo erwarien Sie keine Rebe von mir zu hören, Sie wiſſen es alle — 
und ich felber weiß es beſſer als alle — voh tielBabe ber Nede mir nicht bes 
dieden iſt. Ich nehme das Wort um dem hoigeleierten jGeibenden Mei 
fier und freund einen Abichiebögruf im Namen aller zuzürufen, der ihm 
noch ferne von und in ber Sxele nadflingen möge, und dazu, id) weiß «8, 
geftchen Eie ale mir eine bejonbere Berechtigung zu; denn mir iſt ed ven 
gönnt worden ihn ſchon bei feiner erſten Ankunft in dieſer heil, Stadt, vor 
nunmehr 50 Jahren, zu empfangen und zu begrüßen , noch ehe ich ahnen 
Tonnte wer der ſeh ben ich empfieng, und wer ber bald vor der ganzen Welt 
fen werbe dem ich begrüßte. Mir iſt das Glüd zu Theil geworden bon 
Anbeginn feiner Freundſchaft getofrbigt zu werben, und an feiner Geite 
und von ihm getragen meine Laufbahn zu beginnen, mir das @lüd, Beuge 
zu ſehn von bem erften Aufflug des jungen Ablers der bald alles jo weit 
hinter ſich zurüdlafien follte, Zeuge zu feyn von feinem Frohloden al& er 
außgieng wie ein Rieſe feinen Weg zu laufen. Und wenn ed mir nicht 
befcjieben worden auf feiner glorteichen Lebens bahn ihm zur Seite zu blei- 
ben, tie feine ‚hochherzige dreundſchaſt es mir zugebadht halte, weil mir 
die Vorfehung eine beicpeibenete'ftillere Bahn angeibiefen; ſo bin ich doch 
din Geift immer: mit ihm vereint geblieben, unb habe auch in der Gerne 
wich · ſtets ald feinen Rampfgenofien betrachtet. Und nachdem er dann im 
Baterlande feine großen Werke fo herrlich vollendete, bon denen er:mit 
Horay fi ſagen barf: ich Babe mir ein Denkmal: errichtet, bauernder ald 
&ry und höher ald der Rönigebau ber Pyramiden, und nachdem er im 
Baterlande eine Bewegung hervorgerufen tvie die Melt fie im Gebiete der 
KRunft feit Jahrhunderten nicht mehr geiehen; da habe ich ihn abermals 
r önt in- dieſe | gejehen, und nochmals sine 

Reihe von Jahren an feiner Seite verleben bürfen. i 

„Darum denn nehme ich bor allen heute dad Mort um bem Schei⸗ 
denben zu fagen was und alle beivegt,, und bafı er eine Lüde unter und 
aurüdlägt bie fein anderer mehr ausfüllen wird! 

„Aber fern ſch es heute bei unferer Trauer zu verweilen! Ehen 
wir ihm body aufs neue gerüftet und gegürtet zu großen Wert! Ja neues 
und faft unerhörtes geſchieht vor unjern Augen, noch einmal ift dem Greiſe 
feine Jugenb toietergegeben, ex kehrt nodmals ind Vaterland zurüd um tvo 
möglich größeres nod und bertlichere® als zuvor zu vollbringen. Denn 
nit verlangt ihn darnach dem zeichen Zorbeertrang feines irdiſchtn Ruh · 
mes noch einige überflüffige Blätter hinzuzufügen; nein, er hat.ernfles 
im Sinn, er will der erichlafiten Melt bie Gerichte Gottes vor Augen 
malen, ex will der Mit» und Nachwelt mit der Donnerflimme des apolo- 
Iyptifchen Propheten bie Mahnung zurufen: Wachet auf bie ihr fchlatet, 
denn ber große und erſchredliche Tag bes Herrn iſt nahe, um jo zum tin 
digen Abſchluß feiner groben Lebensaufgabe zu lommen. 

„So jey denn unfer Abſchiedsgruß an ihn ein heißer Segent wunſch 
daß ber Allmachtige ber zu fo erhabener Eendung ihm auserloren, der in 
feinem Geift die mächtigen, ergreifenben Wilder hervorgerufen hat, ber ihm 
den feltenen Muth verliehen noch in feinem @reifenalter jo gewalliges zu 
beginnen, ihm nun aud) Sehen und Kraft verleihen tolle das Wert bis zu 
feiner reifen Vollendung durchzuführen. ER 

„ga er wind es, wir bürfen mutbig vertrauen wie cr; fihon fehe ich ihn, 
ter Sonne gleich, wenn fie am Abend nochmals aus den Wollen herbor · 
tritt, und herrlicher ald zuvor zu frablen ſcheint, mit erneuten und ver 





vereint ſtehenden großen Künftlerpaars j 
Tonnie. Außer mehreren andern Reden, bie mehr ober Nemini⸗ 
foengen ber Rebe Oberbeds bildeten war ein Toaß von. / 
GSornelins aufbasftänigäpaar Ladwig und Friedrich auabi 
Er gebate feines Lönigl; Freundes udwig von Baer, tole er ben 
auffgiingenben beutfjen Genius erfannte; bie Fi um 
zu fchaaren gewuht, um mit. dieſen ben Zopf aus feinem Reid) zu jagen ; 
wie der leider. fo traurig bahingefieene-Rönig Friedrich Wilhelm vom 
gutem Millen für ben Auffchwung ber Kunſt befeelt geweſen, als fo edler 
Protector detſelben bageftanden u. |. iv. h 

Um 20 reiste ber @efeierte von bier nad Berlin ab, Wohin er ber 





NMeueſte Poſten. 


Karloruhe. Aus dem eben ausgegebenen badiſchen Eiſenbahn ⸗ 
fahrtenplan ift afichmeh daß ber zeitige toeiftüinbige Aufenthalt ber Barifer 
Sqhnellpoſt aufgegeben ift, und bie Poſt „in befäleunigtem Zuge“ nach 
Stuttgart gebracht wirb, fo daß ‚bie bayeriſche Poſt fih nur anzufchlichen 
braucht um bie biöherige Verzögerung aud für Münden und Augsburg 


ſelbſt anlam. 

Beelin, 50 Mai. Die winiſterielle Preuß. Big. ſchreibt: Das 
wiſchen dem Generalmajor v. Manteuffel und tem Stabigerichtärath 
Tiweften fattgehabte Duell wird bereit® in- ber Preſſe beſprochen. Wir 
bemerten bephalb. daß bad Duell am 27 Mai vor ſich gegangen ift, daß ber 
Rriegäminifter am folgenden Tag dem König Meldung ven bemielben ges 
madt hat, und daß Se. Majeftät an bemielben Tag die Einleitung ber 

i ichtlien Unterfuchung gegen dem Generalmajor v. Dianteuffel 
et, und dem Gouverneur von Berlin Beneralfeldmarfgal Sehen. 
v. Wrangel, ſowie auch bejufs Gonflituirung ber gefeglich vorgeſchrie bentn 
gemiſchten Unterfuhungscommiffion in Betreff der gegen ben Stadtg erichta· 
rat; Tiveften einzuleitenden Unierfuchung bem Juſtinniniſtet bie nöthigen 
Befehle durch Ordre ertheilt Haben. 
Athen, 25 Mei. Der Minifter bes Innern, Rapalegopulos, wurde 
entlafien > un ben ehemaligen Gultusinmifter Deputirien Chriſtopulos 
erſedt. (B. BL 





Haudeld» und Boͤrſeuuachrichten. 


Zrieft, 30 Mal. Geflern Wende hat bie Generalverfammiung bes öller- 
veichifepen Aegb flattgefumben. Die fahrten zwifgen Trieſt hub Mlegantria wer · 
deu verbeppelt, Die Betriebseiunahme betrug 6,833,512 fl., bie Vermaltunge- 
und Scifisunteften 6,517,954 fL, der Gewinn 1,098,876 fl. Alle rüdfänbigen 
Aufgreibungen und Deficite im Velenf von 2,895,728 ff; warben als Schuld Des 
Geminn- und Serluſtcouto in Bilany gefegt. Bort Gewiun werden für 1860 
wolle Möfhreibungen: gemacht, 4. pt. Mettenziufen gejabit, ber Afleruranz- und 
Sefernefende tatirt. Die Unterbaubingen mit ber Regierung baben ergeben: 1. Die 
Regierung übernimmt für eiien- Borjhuf von 3 Dkilionen Veybaetien al pari in 
Bahlung, und behält fi tes Dptionsreht auf 6 Monate vor, Ediffe file die 
Rriegemarine bie zum Werih wen 144 Diilionen gegen Xetien alpari augulaufen. 
2. Die Retienäre dürfen bie zum Jahr 1864 nur 4 püt. Rinfen erhalten, melde 
om 1 Imii Matt am 1 Yänner bezahlt werben. 3. Die ans dern Jahr 1869 rüdt- 
Nänbigen Ziuſen von Herien im Neunwerih vom 6 Millionen innen ans bemiRr+ 
fervefents bepahft werben. 4. Das Yuftitut wird im Junern teorgamifitt, weden 
die Erecntive vom ber Verwaltung getrennt mb biefer verantwortich gemacht 
werben fol." Der —— ift dem: Dtinifteriuen bis zum Augufl d. I 
vorguiegen. 5. Das. Venfor.sfatut wirb reformirt. Ale Puntie wurben einſtiun· 
mig angencmamen; Yuntt4 im, Verbindung mit Revoltella's Antrag auf Einfegung 
eineb Gemit®s,. Zu die Reorganifationscommiffon wurden gewählt: Regenstorfl, 
Gontzeatnirat Wirflat; Aitcch Reyer, Haudelsfammerpräfitent Deco, Merpurgo 
wınde-tieber'zum Direkter gewählt, (U. DL.) 





Berantmseitlde Brtartlon:- Dr. @. Kolb; Dr. A. 3. Bltenböfer: Dr. 9. Drges 
Werlog ver 3. ©. Gotta’igen Suchhant luug. 
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 Standeserhöhungen. Bayern. Der Mele-Matritel des Königreichs And | 


einverleibt: ber großhergogiich heififche Ramsmerherr Oofmarſchall und Mojer a. D. 
C. ®. Graf v. Boineburg zu Pengefelb lammt Abtkumtingen, mit ber 
if) dem Titel: und auch Üble Herren umb bie Freiinnen 
au Boineburg und Leugefeld zu führen, bei ber Grafen 
€; 3. 9. » Berg zu Schwrünfurt jammt Mbldomlingen bei ber Adels-Elaffe; 
der tinnglie Dbertelegrapgift ja Frautfurt e M. 5. ®, 8. € v. Normann 
fammt Aelimmlingen bet ber Adeie Cleſſe ber erſte rechtelundige © 
‘ber Stadt Augsburg ©.- d Kormdram, Ritter des Verbienf-Orbens ber h 
«Krone, für femme Perſon bei der Hier-Klaffe; der zweite rechtatuadige Bürger 
meifier der Haupt · umb Refidenjflabt Minden A. d. Widber, Mitter bes Bars 
bienftl-Orbens ber Bayerifihen Krone, file feine Perſon beit ber Ritter-Elaffe, ber 
"Tenigliche Oberappeliai ebirector don Mittelfranken R. v. Met, Ritter 
Des Berbienfl-Orbens der bayerifchen Krone, Mir feine Perlen bei der RitteZlaffe : 
ber: fönigfiche Generalmajor unb Genieliorpe-Kommbt, DI: d. Spies, Ritter „bes 
Berbienfl,Drben® ber bayetiſchen Krone, für feine Perion bei Der Rilter · Claſſe; 
ber pl. Regierungsbirector E. 9, Lindner gt Regeneburg. Mitter bes Berbienf- 
Ordens ber baneriihen Irene, fie feine Perſon bei ber Mitter-Bfafle ; ber Prinatier 
9:8. 8. Ha08 aus Bogensburg, bermal in Augsburg. jament Ablöumlingen: bei 
der Mield-Elafje; der -Tönigl, Oberberg. und Salincrestd zu Berieägeten, A. I. 
9 » Weishaupt, Ritter bed Berrimfl-Ordens ber -baperikhen Krone, für feine 
Berjsu bei,ber Rutet · Claſſe. 

Ordensverleihungen. Se. Maiefät ber König von @achfen: tem 
Lantreätieftien des Trarfgraftiume Oberlaufid ©. Thſelau dae Connhurkreuz 
2. U. vom Berbienfl-Orden; bem Directer der Gewerbſchule zu Chemmig, Prof. 
Dr. &. 9. ©. Schucbermann des Htrerkeeng vom RVerbienft-Orben. 


Neutlingen. 





Claſſe; ber Peivatier , 





—— 
Ritterfeng bes Friedriche · Ocdene. — Se. Lo ver He yo Kaffanı 


bem 23* b Ramamer! bes Br ig EB 
— ⏑ 


von Bram 

Fehr. d. @irfewald das Gomigurfreng 1. Ei. (mit tern); bem Geichafte- 
m 1. dreuß. Hofe, Geh. deg RKath Dr. v. Liede, dem Hauptmann mb 
$ ‚Mbjut. des Herzogs Don Braum C. C. A. Ruboiphi das Ruer · 

cz (mit Schw⸗erteru; bem Gartendirector The lemaau zu Viebrich has Orbens⸗ 
kreuz 4.8 Se, Sob, ber Herzog von Anhalt-Bermburgs bem Kammer 
derrn und per, Abjet, bes Eebprinen zu Anhalt Geuptmann 4. Frhr, d. Doen 
— bie Bitter Iuſigunen 2,- €, det Geſammihans Ordens Albrecht bes 

Eren. 

Erlanbaif , pe Annahme fremöberrliger Orden haben erhalten: J 
Bayerısı der Prof. der Dhrist. Alademie ber Bildenden Kilnfle, M, 6: Shmwind, 
fig daa Witterhreng bes Aal griech. Grlöfer-Ordens und das Witterkre bes groß 
der oglich ſachſchen Ordene ao weißen Fallen. — Im R. Sachſeun ter 
ppeliationegerichtaxetiy Dr,. Ch. Th. Tauch aitz in Leipyig für das Nitterkeenz 
dee faiserf, Mecteichiſchen Leopold · Oedent; ber Stater-Inipestor mb Mendent beim 
Hauptiteueramie Bauen C. X. Roh fir des Mitterkreng des taiferfich Bflere- 


* 
2 


= 


veich ſchen Kranz Fofeph-Orbeuk —* I Nafſau ver General-Diajor A la suite 
© Breibbaih-Bfrresteim. für bas Eomihurken des igl. bayer. St. Georg · 


Ordens ber Hauptin. und, Flugel / Adjut. ven Oabeln U, und ber Hauptin. 
v. Her zberg U. far beu-bgl. preuß Meiden Adlet · Orden 4. El; ber Garten 
directet Thelemanu für Das“ Witterkreng des 8, wilrit. Frietrichs » Ordens. 





Schwäbifches Turufeſt! 


„Zurnbeüder!‘‘ Nachtem zum elle Hinbermiffe zur Abhaltung bes ſchwäbiſchen Turnfehee Beieitigt find, Haben wir basfelte enbzältig anf der 7—P 


Juli I. J. jeſtgeſeht. nr ' . Set, j 
Ei ift im ei e8 Stabi ingetreten; früßer müßtannt, verbägtigt und verfolgt, wirb fie.jeht ale erſtes Erziehungsmiitet die Webrhaftigkei 
der Em “in den Bhuien Imie in ten Greren gepflogen, fen bidhec u A Meis . tanner .nmehge pur deutſcheu Eicht, bie ve Baterlande utz 


gegen bie fommenben Stürme ber Bet zu gereäl berufen ſeyn wird. 


Auf denn, wadert Bruber und Turufteunde en deutfhen Cauen, ſchaart euch zu euren Banner, und chel wohlge guth aus zu dem ſchouen, bedeutſamen Wehe, 
das unfere shremiefie Etabt euch) Seruiter hat! Umfere Herzen ſchlagen eu ermartungvoll entgegen, und ihr Werber ara Fuße ber ciaffigen Aha Iın gafiſteundüch 


und Erübertich empfangen werben. 


Inbemn wir hiemũ freumbüch einfaben, bitten wir, bie ar y Beſuche 
ie Turngem 


wor beit 15 Duni einzuſchicten 


8659 
nbde. ‚ — 


Unterzeichneter erlaubt ſich den hochverehrlichen P. T. Reiſenden auch in dieſem Jahre dem unter feiner Leitung 
ftehenden, im Mittelpunfte der Stadt am Promenadeplag gelegenen Gafthof zum 


Dayeriihen Sof in München 


augelegentlichſt zu empfehlen. Derfelbe mit Nebengebäuden umfaßt 200 fehr elegante, comfortable Fremdenzimmer und 
Salons. Ich Habe feine Kofien gefhent mm den Gafthof in einen den jetzigen Anforderungen entfpreKenden Stand zu 
fegen, nud werde wie bisher auch ferner beftrebt jeyn durch reelle, bilfige, anfmerlfame Bedienung meine verchrlichen 
Gäfte zufrieden zu ftellen. 

Equipagen und Bäder im Haufe, Ommibns des Hötels zu jedem Bahnzuge. 


— io I en. 


Die neneften Fahrienplane und Tarife der Dampffchifffahrt-@efellihaft bes Defterreichifchen Llond, ſowie jebe weitere 
Mustinft erhäkt man Foflenfrei bei dem Spebitions-Panblungspanfe der 59. Chr. Wild, Wagenſeil & Sohn «ie Agenten des Deflerreichifchen 
Eloyb in Angöbnrg, und dem Hm. Carl Diem in Stuttgart, (274—85) 


[185] Im Unterzeichnetem find erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu Beziehen: 
’ 
Gocthe's 


ſämmtliche Werte 


in 6 Bänden. 
it Porträt und einem alphabetifchen Hamenregifter. 
Lerilon⸗ Octav. Geheftet. Preis fl. W. 24 fr. oder Rihlr. 12, — 


ehn Stayiftihe dazu 
uach — W. von „HA N un und 5. Stilkt. 
Preis fl, 2, — oder Rihlr. 1. 6 Ngr. 
g. G. Gotta'ſcher Verlag. 


Paul Ammon, Dirigent. 





Stuttgart und Augsburg. 


Reife - Fiteratur. 


| Im Berfoge ber U 


Zweite —— Auf- 

e. Mit 15 Eisenbahnkarten, 13 Städte- 
bt en und einer Karte von Deutschland. 
Bgeb. 1853. 3 Ktbir, 20 Ngr.oder6fl.12kr. 

Hierzu als Karten-Supplement:: 

Die Schweiz, Tyrol, Steyermark, * 
Rhein-, Elbe- und Donaugebiet. Sj 
karten zu Försters Deutschlan er 
allen andern Reisehandbüchern. 3 Rihlr. 

a. 5 — 


Förster, Dr. E., Handb: 
in Deutschland. 


— Handbuch für Reisende in 
"gechste Auflage in & et nee ge- 


den. Mit vielen Karten und Plänen. 
8. 1857. 8 Thir. 20 Ner. od. 6 fi. 12 kr. 
(Die Abtbeilungen werden nicht getrennt gegeben.) 


— — Manuel du voyagenr en Italie 
5eme edition entierement refondue et 
augmentee d’un Guide medical par Dr, 
Rodolphe Wagner. Enrichi de cartes 
et de plans. 8. geb. 1855. 3 er 18 5 her 


BReisehandbuch von Ober. Italien. 
8. geb. 1857. & 1 Rihir. 10 Ngr-od.2 0.24 kr. 


— — Münden. Ein 
umb Ginbeimiiche mit befonberer 
der Kunficäge bieler Wefibengfladt. Ei 
— — berichtigte 
® hund, Bu. Das Das  baverifäes Hehlant, 


Der teten rate 3.12. 
S Drei Sommer, in Tag 


in Karte von Otalien und den ans 
ey en Ländern von I. B, Nooft 5 
hättern. 1859, Aulagogen, — 
Nörtliges Blatt aparle Rıkfr, Fi 9 ed. * 4. 
Rihlr. 1. 5.2 
Münden. 4. atittiſce Ku 
der J. ©. Gotta'ſcheu ——— 
Bädeker’s Reisehandbücher. 
Belgien und Holland. 7. Auf, 1861. 


1% Thir. 
Deutschland. 10. Auf. 1861. 3 Thir. 
Mittel- und Norddeutschland. 


10. Aufl. 1861. 14, Thir. 
Ober-Italien bis Bologna, Genus, 
Nizza. 1861. Thlr, 
Oesterreich. Süd- un jesi- 


deutsehland. 9. Aufl. 1860. 2 Thir. 
Oesterreich. 9. Aufl.1860. 1 Tbhir. 
Farin. 3. Aufl. 1860. 4 Thir. 
Bheinlande, 11. Auf. 1860. ı A Thlr. 
Schweiz. 5. Auf. mit Nachtrag * „are. 
r. 

Südbayern. 9. Aufl. 1860. le 

Guides Bädeker. 
Allemagne. 1860. 224 Thir. 
Belsiaue etHollande.1859.11,Thir. 
Bords du BEhin. 4e edit. 1859. 1%, Tbir. 
Suilnse, 4e ccit. 1859. 1%, Thlr. 
@T17—21) 


— Julius Springer in Berlin, 
Brauuſchweigs 
Anſcuß an Preußen. 


Vreie 6 Sır. 
In ee wirb abermals bie file 
Braunicmeig nf 


bie De Bi m Brunnen BL in ei 


Beben — 
dem Refal- 
2. dab bie sam — age Beh Seine langt 


* ten hc rechtli in e ſteht. 


2479 
Norddeutscher Lloyd, _ 

Direrte Pof-Dampff chifffahrt 

Bremen und New w;York, u 


... Sonti u ee 
Post-D. Bremen Ei 
am &onnabeud re gs 2 186 
Post-D. New-York, Eapt. —8 von Santen, 
am Sonnabend den 6 Juli 1861. 
* D. ** Capt. —— 


343* ber Kichterfracht 
Connoiſſement 3 * 

—— — Berge "aefier gemefen. 

oft: Die mit diefen Bi Ger zu verfenbenben Briefe müffen bie PR ih „via Da en 


Bremen, 1861 
Die Dirertion des Norddeutſchen Lloyd 
Grüfewann, Director. H. Peters, Procurant. 


Norwegiſche Dampfſchifffahrt. 
ea fahren bis Auegang October d. I. euiglich uernegiide Vohbampfichifie jeden 
J di Freitag Abend * ie nah € —— enlanfenb Ryborg urd re 
> beritsbann in Dänemark; jeben Mittwoch Mittag von Kopenhagen 
ned Chriftiania, aulauſend Gothenburg, und fliehen jolhe in Bervinbinig mit 
— die — Küfe befah euden Dampfchiſſen 
Nähere Nachricht ertheiltn die Agenten de ſeaniglich nozwegiſchen Poflbepartentents ran 
us Kopenhagen: bie Sermr Garde & Comp., 
in Kiel: Herr Korfu Audr, Schmidt. 
Zur Uecberwafme von Speditionen nad Dänemarf, Norwegen und pi id empfehfe ich Ars) beflene, 


120952160] Andr. Schmidt. 
Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Lübeck um St. etersburg. 


Bermitteit ber ſcheuen neuem wi re) 
irius, Capt. 9. Ar 2 gain 
Asfabrt von Lubeck Eis Ende IH 0 mitte aup 
von ei naben 173 
Lübed, 1861. Die Direction. 


Die Wafferheilanftatt Weinheim 


an der Bergftraße 
ift wieber eröffnet und finben Enrgäfte unter ſehr billigen jungen Aufnahme. Nähere — Aa 
Beinheim, ten 27 Mei 186L _ [3629-31] U. Jak 


Die Sadefaifon zu Doberan und am Heiligen — 
in wird am 1 Juni eröffnet. 











Doberan her unb fmaflerbiber, eine Mollen- und Brunnenanflalt. Der heilige 
Daum, circa ih von Doberan an ber Oftfee gelegen, Halte und warme —— 


rer im April 
Groperglige ga Bde. Sehniendar. 


Bad Ems. Hotel de Darınfadt Cuts, nen nn Biken, 
Quellen und der Poft freundlich gel bietet Az feine 80 Zimmer und Salons, ien und Et 
ſchãftoreiſenden einen angenehmen U alt. Mit dem Hötel it auch ein Hötel-Garni —— 

Table d’höte um 1 Uhr und 4 Uhr. Weflaurafion à Ja carte mwäbrend des ganzen Tages, 
(3499 — 3504] Flick und Gage. 


WI — 5) Das vereirliche Putleum wird hierdurch im Kenntmifi geſetzt dafı bas 


„Hötel zur Tamina“ 
in Ragaz 
uni eröffnet wi 


nn if derart — und auegeſtatiet dafı es allen Anjorderungen won —— —— 
ben xc. x. ſewohl mit Bezug auf Legis als Bedienung im jeder Flcſicht beſſeue euiſprechen = 
Iuhaber bes Hötels verbinden mir biefer Anzeige * eut Berſicherung datz fie fd ne 

ſeyn Laffen werten mit den wochſenden Aniı ie bie Neuzeit am größere Hölels ſtellt, im a m 
Schritt gu 35 = ihre Gifte ſowehl durch bie 47 und aufmerffamfte Bebienumg ald and durch mög- 


2 — ten A Mai 1860. Gebrüder Joſty. 











stuch- an „reed ah in Coma] 


Der —— em Tpätigteit N co—e2 Zeit ru 















Waflerdichte 


für Reiter in Yorm ven ee 5 
Paletots —— — 


RI unb Bruftweite, 


Zu bevorfichenber Saffom: erfaube ich mir mein im 


Schwerdtmann; Berlin, LeipzigerStr. 35. 
x Diefe Mäntel find nur einzig ch wu. bei mir su vesi® 


⏑— 
Hotel de in Dresden, 


— 
Eu in Form von Sad.’ 


en ee 1 Eile J 
em fdrzaryr — ai, unbe, ———— re a 


— Diefelben 


für Officiere unferer und ——* 


420· 21) 






EB EEE SB NEE 
eftee Beach —— ge Bei foliber Bedienung an Filigen reifen 


Den —— 


F. Dorn’s Wwe. 





Sondon. Clarendon Hotel. tel. Bes — 


— kann — —— 





große 
— Dig Shares Grillion, Nr. 169 nm en e 
Grfnbungspatente Soden une Yaanena —* re und zu befondere Beige Be 
— Bien, € Palcis Montenusus.  Erfl werden 


4 a 
— ER: 


Übernommen, und Austünfte aller Urt, induſtt elle Augt egen · 


ar — 


Guano &; aus ben — der Peruanifchen Megierung, unter Garantie der Medthei, 


11074—91] 


©. Köhler & Koch in Mannheim. 


ad WBeilbach. | Yesionoires GAlbespeyres,, 


Der ilmterzekhnere erlaubt fl ergeben amu · 
zeigen, dab demfelben die Reflauratien im ben bet« 
zenliwen Gurgebäuten tahier Übertragen worden iſt. 

_ 18636) Georg Dudmann jr. 


Ein fehr foliber Seſcaſtemann in einer freguenten 
Vrorinzialftadt Deflerreich® minjcht von einem gang- 
baren, Iuerativen Arulel ein 


Eommiffions : Lager 
au Übernehmen, urd faum berfeibe auf Verlangen 
‚Garantie leiften.: frakfirte Briefe mit C. ME. 
bezeichnet Übernimmt umb bejorgt aus Gcfälligleit 
3. Keyl,:Macter der Durple’fen Vuctruderei, 
Aojatuylatz in Galjburg. [3645—49] 


Unedemoiselleanglaise, 


capable par son education et son eiperienee d’en- 
seigner langlais, le francais, la musique, le 
dessin eic., voudrait se placer comme institu- 
trice dans une famille honorable. Elle posstde 
Uhabitude de l’enseignement, et elle est munie 
des meilleurs certifieäts. S’adresser Minus. W. 
zum Schwan in Nieddaw, Burke. 13635] 


Offene Stelle Eines teräftennen Geſchaͤſis · 


dauſet In Leipsia fat aum 
Dertrlebe feiner couranten Artikel in Bayern einen 
Vrevifiondre:fenden. Adreſſen mit Angabe der Res 
ferensen find unter A. G. ir. J5L8 poste restante 
Belpyig nieteraulegen. 13634 * 











— — Sinem jungen Wann, ber 
Dffene Stelle. die nötdigen Dortenntnife 
und fonfigen Gigenfhaften beflgt um bie @telle 
eineß Melfenden für eine Paplerhantlumg en gros, 
verbunden mit Bude und Bteindrudterel-@elnäft 
*. mit Grfots übernednien au tonnen, und fi über 
feine Suatifle gend auspumelfen beumag, 
tan ein pafı tnadgemtefen werden, 
Merertanten o Efferie unter dit 
0 am. die Grpebttion Mefed Blat!re 
1366-57] 











Haut gelegt, dringen biefe MWeflentors bie Blafen- 
desung im 6 dit 8 Gtunden hervor, während bie 
emöhnlisen Prafter ern nach A Stunden teirfen, 
— Dad Papier d’Albespeyres unterhält fodann 
ganz allein eine reicultge, regelmäßige @iterung, 
gang chne Gerum und ohne Sgmerr, — @eit mehr 
alt 40 Jahren find bie Aibespeyred'fhen Bugmittel 
ron ben mebieinifgen Geledritäten, Brofeffoten, 
* eſe, Muguedern ber geledeien Körper forte 
w emptoblen; auf Sefed bed Smitätsrarhs 
— fie im franaönfgen Kärbienfte angewen · 
bet; es in eine jener ſeltenen Derbefferungen, 
wopen, tie bie „Insdilul — ſqried, ber 
Art Kenntnid nehinen muß. u finden dei dem 
Erfinder gu Paris, Faubourg int-Denis, 80, 
unb in in Aporpefen und Dateriafpandlungen aller 
Länder, welhe wirkliche. empfeblensweripe franyde 
Nie Mebicamente führen. — Da ein Bätfiser zu 
einjägriger Befängnihftrafe verurtdeut twurde, fo 
bellebe man barauf zu acten bad ſich auf jetem 
Blatie der Name „Albespeyres' befindet um» mı 
Aufeagen woher bie Maare degogen wurbe. (5117 


Hötel Hannover 


in Geestemände 


kalte einem geehtien reifenden Vudlleum Beftend 


empfohlen, 
4560-4601] George Ebredht. 
or Für Merzte, 


Unfer Aſel für Gedien ⸗ uns Nerventrante IM 
burch einen Neubau erreitert, und ein 2ter Mrat 


angeſteln worden. Vroſpecie gratie, Bendorf 
bel Boblens. Dr. Brofiuß. 
nt. mit  Befontern 
Vrivat-Entbindungen Yin 
Diteretien übernimmt ein Imfitut unter ber Bels 
tung eltted Mrates.. Briefe U. M. AU poste re- 
starte Verfin 1915-20] 





— 
n der 0 

oegenmärtige Aufenitattkort fo 
1) Be —2 Deere 









—— 
(se en Sardinlen) 
2 —— eat eb, Mi 
efeile and — 


@8 ergedt dader v Bere’ an bie Vorge · 
Pi de hate ar Sem Iängftens Me 


14 Zagen, ©; ven * 
vom ln 
ey? ————— für 
Me te Kan on bie Genie Gerichtätatel Hate sehen 
al8 riuig Bugeheit fractet yoktben en. 


rid, ben 25 kl 1861. ° - 
Königlised Deptrtögeiht, 
Noth. 


Gin de 
eneß am * Kor — 
Krühf dier auf Bi. Benfer 

tn ber Leivgiger Oftermelle 
—— —— nee in 
girirten, am Fa au 
* 100 —— 
N num 7 September — 
für fraftfos erklärt —— wirt, 


Stromberg, ben 23 Mataselsiunn 
Königliches Kreißgeriht. 


Dr. Diefjenbad),) Zahnarzt aus He 
macht andurch bie Unpeige, daß er feinen 
von New Dort nad Stuttgart en 
anne rtbunde, * —— 
mi e { 
Derfelde übt en ah +-Geirurgie nad * n 
teen — ne amterifantfgen sapmärzt 
Saule auf, ——— 
die lenet über biefed ad 
roße BESTE tollen und deren ME ® 
e anerfennen. Pac dieſet —— ftelit e 
hafte Zähne und -jerfiörte- 3 
und Srofall«@elb In Adrer ur 


von iyım mit Sorgfalt auägenübrt 
für ale teänifgen Zahnarbeiten. 
wirb er Operat.onen u. f, w. un 
temderg vornehmen. 


Dr. Dieffenbadh. in Einttgert, 
") ee on * 


Do na u w 


BER” 














Kaifer 


Stellegeſuch. 5 Beige 


Ma, In g Breißiger Jahren, wünfdt: eine 
Kenntniffen. entipretenbe teile ala x 
Demfelben ſteden enipfeplente 3, * | 
aift ud gutes Berrügen Ai Einnte 
hei eintreien, Dexielbe würde an 4 
vie oder Bei einem @utsbefiger, auf, 


Ar in einer Stade eine @telle anneht 
mit Angabe ber näheren Bebingum; 
france unter Nr, 3643 an Me a oe & 


iufenden, — 333 RE. Ze 


Heilungen — — 
Kerner in agen * kei Statt 
Für Conbitor- 
Für einen rüdtigen und ‚Senkitete 
— F —— — {min 
melbungen degiektet mie dem ber Bee 


d Mngade nimmt entgegen. 
a —— 


——— 7— — — 
Ein Steindruder. em 
Ueberbrucden mel dewandett x Kan x 

ya g 
jeförbert bie 





gezen gute Braoblung. 
deielänete Dfferte 
Dlarel, 


—— — 


AUGSBURG. pa 
weiches jo vierteljährlich und halb- 


Borued angenommen wird, beträgt 
Bayern vierteljährlich 40. 45kr, 
Voreinsmönze, - 


— 


Beilage mit d kr. 





Sonntag Ar. 153. 2 Junius 1861, 

* find an bie Rebactıon, Iuferate dagegen au bie Erpebition der Allgemeinen Zeitung zn abrefjicen. * 

⏑ Are ie, Ran —— 
reussischen Postanıl 


für Nordamerika bei dem 


Innsbrunt Vene Yv — ‚Buchbändler H. F. Muuster in Verona ; für Neapel bei Buchhändler Albert Detken in Neapel; für Griechenland, 
1 Postamt m Trosk. 


Westermann & in New- York; für Italien bei den k. k. Postämtern 


urket und die Lovante otc. 





Ueberficht. 
I. 


tſchland. tfurt (neue Sutchen —— 

and, ran r 
dels o ü € 

frage. Han ‚geiegbu: Bundestag figung) nen (Sigung | 


ifie); U : — Bericht vom Monat Mai); Aus 
; Augsbur rol * ‚u 
anen (Geb. Matt ve dRo ); Aus Thüringen (bie beuticrevangeliiche 
r confereni);: Braunſch weig (Borbereitungen zum tauf 
* a — (bie Es ii 
bt am . Proceh . Ein neuer Pr 
—— —— Montags Zeitung. Das Duck, Berhandlungen 
[>> Häufer. Das Militär! ); Wien ( Adreſſe in Wien Iel 
Tiroler in der Proteftantenfrage. anblungen bes Abgeordnetenhauſes 
über bie mität ——* rautenau (bie Feuerebrunſt. 
Defterreichifhe Monarchie. Peſt h (Enttourf zu einem unga ⸗ 
riſchen Miniſterium. Beihlußpartei); rin en zurüdgelebrt). 
em 


Schweiz. Bern (die aus Mapei heimgel⸗ oldaten. 
2 fahren der italieniſchen Regierung gegen bie Veteranen im 
HT 

u he ie 
Berlöbnen der Parteien um Kanton Et. Gallm). a 
muien. Daily News abermals über Deutſchland. Ge 
rucht von einer neuen indiſchen Anleihe, Zum amerilaniihen Krieg. Aus 
Syrien. Aus dem Unterhaus, j 

Franfreich. re et —— te 

— eh Erkrantung. Hr. als at. 
a 
— Meapet (Untererüdung der Maginiflen, Unruhen); 


Rom a rg ———— A Bi 
Truppen. matie. Die ilnahme der den an religidjen “ 
li Der Geldmangel. Graf Cavour nad Paris —— Ber 
ha in Neapel. Die Journaliftil); Mailand, (die Verhaftungen 
dauern fort. Die Unitä Staliana). 

NAußland und Polen. Bon ber polnifhen Gränze 
(Demonftrationen). h 

Griechenland. Athen (Berichtigung). 

Türkei. Ronftantınopel (die — TVo. Aus Montinegro); 
Smyrna (Gonful Wood). 

Handeld: und Börfennarhrichten, 

Telegrapbifche Berichte. 

**, Wien, 2Juni. Der Juſtizminiſtet fagt in der Unterhaus⸗ 
gung bei Bertheidigung der Regierungevorlage über das Immunitäts- 
gefep: er-fläre die lepthinnige Berufung Schmerlings auf Freifiunig- 
feit im der furheffiichen Berfaflung dahin auf daß die Verfaffung von 
1831, deren Einführung allfeits fehnlichft erwartet werde, gemeint 
geweſen ſey. 

. Berlin, 1 Yun. Abgeordnetenhaus, Der Staate- 
vertrag mit Frankreich wegen Herftellung einer ſchiffdaren Verbindung 
wiſchen dem Rhein, dem Marnecanal und ber Saar ward nad) Täns 
gerer Diecuffton genehmigt, unter Berwerfung des Amendemenis 
einer Vertagung bis nach vorgelegtem Koftenanfchlag. 

»’. Berlin, 1 Jun. Abgeorbnetenhaus, Budget ⸗ 
berathung. Minifter v. Schwerin erflärt: Nachdem der Polizeipräs 
fident v. en) von Anbeginm an um eine Unterfuchung dringend ge- 
beten, fen biefelbe jept eingeleitet. Die nethwendigen Eonfequenzen 
würden in wenigen Tagen befannt gemacht werden. Dunder er: 
flärte fih Namens der Berliner Abgeordneten befriedigt. — Im 
Herrenhaus warb das Ginführungögefeg zum Handelegefepbuch 
angenommen. 
+. Ronftantinopel, 30 Mai. Geitern hat die Gonferenz 
über Syrien entſchieden daß ein einziger chriſtlicher Chef für den 
Libanon birert von der Pforte zu ernennen fen. 





Bur deutfchen Frage. 
u 


N Wenn bie beiten Grohftaaten in Berlin über die Milklärftage 
einig geworben wären! — haben wir am Schluß des erfien Artikels bes 
merkt. i 

Mt aber nicht gerabe biefes Wenn unrealifirbar, jene Einigleit ein 
niemals erreichbared Ideal, auf weldes man verzichten muß? Der Aus 


ft der Gothaer, der unfihtbaren tie ber fihtbaren Gemeinde bes 
—— * Re inte: a Daß fie bie en biefer Eitis 
den für unheilbar erllärten 


g für eine Unmöglichkeit halten, us 

Begenfat fofort radical befeitigen wollen. — 

Nehmen wir mit ihnen für den Au; id die Unverträglichkeit Preis 
hend und Oeſterreichs hr ypotheſe an, weiße 5 Thefis ju machen die 
Gothaiſche Politik ſeit 30 Monaien allerdings viel beigetragen hat, jo läßt 
fih nicht Läugnen dab bas Programm von Gotha auf den erfien Ari 
blid für manden viel beſtechendes haben lann. Vrogramm jcheint 
bad Uebel an der Wurzel zu paden, ben gorbiidien Knoten, ber unlößbar 
Scheint , zu gerhauen. Es ergreift für einem der beiden Großftaaten, für 
Preußen, fürden „reindentfchen,“ „prof u für ben neuefteng noch 
tur feine große Rataflrophe geihtwädhten Staat Partei, verbrängt ben 
anbern, ober im am liebſten aufgelöst, gibt dabei 9 Millionen e 
in Defterreich mit blutendem Herjen, wie es jagt, aber ber Nothwen 
halber dennoch, preis, erobert be milttärifch die 13 bis 14 


pe menu —— 
eine —— und baber | 


etwas tri i der a 
Dialektik zu thun vermbchte. ſchlimme viel gutes deuiſches 

in Defterreih daran gegeben werden muß, auert, über 
ein Troft iſt es daß, nachdem SEM Eröhe Deuiſchlands durch Vetkltine 
rung zu Stande gebracht feyn wird, auch wieder die Vergrößerung möglich) 
if. ün ſicherer verfpeist ja Pr Deutihland artiichofentweife wie 
Savoyen Jlalien; die hartlöpfigen Schwaben und Bayern aſſimiliren fich 
befier wenn fie nicht zugleich mit dem Deutfchöflerzei complottiven füns 
1 ms, war nicht immer 


tungen wird daher ber 
Anzahl Anhänger zu jammeln vermögen, e 
der eine lange Seit feine Bunbeschtoittung gehrkr hat, 
vor! e Tan it ber eine Bun! idlung t, 
Minen GrRaltung des föderativen Berhältntfies — fey es 
durch Schuld der Mitteljtaaten oder der Großmächte, durch den Bartieulas 
rismus der Mittelftanten oder durch die parı ‚ende Bolitit Breußens, 
oder, was vielleicht das richtigite ift, durch gemeinfame Schuld aller Bundes · 
regierungen — in der Gtagnaticn fleden geblieben ift. Dan inen 
Augenblhid die Augen vor ber Eventualität zubrüden daß die politifche 
Spannung in diefem Sinn zu einem Bruch ber beftehenden Bundedformen 
führen fann. Wenn wir daher in der wichtigfien * der den 
Nation nicht feften Uebergeugungen hr 0 welche jelbft über die Evens 
tualität eines Gothaiſchen Staateftreich® durch fogenannte moralifche oder 
militärifche oder revolutionäre Umkehr der deutfchen Bunbesverfafiung hin» 
ausreichen, dann wär' es für und vielleicht lodender und äußerlich vortheil- 
bafter eine andere alö die jegige Haltung einzunehmen, und in politiich er» 
Heiten halb mit den Botharichen Wolfen zu heulen wie andere es 
um. 


Allein und erfceint heute, wie immer, die Gothaiſche Idee nur auf 
den erſten Anblid einfach, bei tieferer aber das furchtbarfie 
* banque das Deutſchland, und vor allem ias Preußen ſelbſt vielen 
ann. 

Wir glauben auch, felbft wider Hrn. v. Beuft, daß mehr als die blofe 
Loyalität die Hohen ollern abhalten wird dieſe Karte auszufpieln. Das 
Heinbeutfche Spiel ift keines wegs, wenigftiens nicht in deutfchem Sinn, |e: 
wonnen, wenn einmal ein „einziger Dann von Ruth und Patriotiämus 
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binter bem preußifäien Throne ſtünde.“ Diefer wäre vielleicht fon ba, 
ober er mag kommen und den Verfud; nach bem Recept machen, ber erfle 
Anlauf fogar mag gelingen — wir halten ben erflen Erfolg für möglich, 
obwohl keineswegs für ficher — die Schwierigkeiten werben mit jebem erften 
Erfolg ins riefengroße wachſenl 

Bir fönnen uns Fälle denlen wo es Pflicht der großdeutſchen Befin- 
mung toäre etwaige aus einem kleindeutſchen Putſch oder Staatöftreich er · 
wachlene Berwidelungen mit dem Ausland abtvehren, und die Befen in bie 
Ede ftellen zu belfen womit bie Bauberlehrlinge brüben gefpielt haben, 
aber wir können auf lange eiten doch nur Verwirrung abjehen bei gerin ⸗ 
gen Shancen eines lekten Erfolgs, Und befhalb fiemmen wir und dem 
Anfang entgegen, und wurden und bem weitern Verlauf twiderfegen, ob» 
wohl und unſte Feinde niemals follen ertweifen fönnen daß wir gegen Mit: 
bürger nur einen Augenblid mit dem Ausland liebäugeln. 

Der Gothaiſche Gedante ift kein einfacher und alleinjeligmadhenber, 


ſondern bererfte Beginn feiner Verwirklichung wäre der Anfang unabfehbarer ‚ 


Verwirrung, aus welcher, in Anbetracht unfrer Drganifation und unfrer 


tief innern Bollsanlage, fiher nur wir geſchwächt und vernichtet herbor | 
gehen würden. Zum Beweife deſſen mögen nur einige maßgebende Facloren | 


bes großen Problems der Berechnung unterzogen werden! 


In erfte Linie ber Bedingungen bes Gelingens feiner Plane fiellt der | 
Nationalverein felbft größern Muth auf ber Höhe bed preußifchen | 


Throns auf. Er will ben gordiſchen Anoten ber beutichen Frage zerhauen, 
und bafür bebarf er einen Hohenzollern ſchen Alexander. Das ift unftreitig 
eonfequent gedacht. Er glaubt ferner folgerichtig dab, wenn nur einmal 
biefer Alegander, ober aud) nur ein Parmenio, gefunden twäre, feine Sache 


getvonnen feyn würde, Er fieht daß bie große Maſſe jener Beute welche in | 


Deutſchland g.finnungelos heute jo morgen fo räfonniren, gegen ben &os 
thaiſchen Gedanten dem Haupteintourf der Schwäche Preußens erheben, 
daß dieſe Maffe gewonnen wäre wenn ftatt eines gewiſſenhaft rechtlichen 


Mannes ein anderer, ein beutfcher „KRönig-Ehrenmann” auf dem Throne, | 
ober nur flatt te3 Grafen Schtverin ein — merfwürbigeriveife fehlt no | 


in ber ganyen preußiſchen Staatsmännerlifte ber dahin zu ſetzende Gandi- 


dat — neben dem Throne der Hohenzollern ftünde. So mag felbft man- | 


her Grofdeutfche venten und — fürchten. Wir fürchten dieß nidt, ir 
twünjden baf um ben preußiihen Thron Männer von ftarlem Muthe 
fliehen. Ware ber großdeutſche Stanbpunlt auf feine andere Begründung 


geftellt als auf ben (Factor habitueller Schwäche ber preußifdden Staats: | 


männer, dann toär’ er früher ober |päter berloren. Denn ſchon bie Königin, 
ber Erbprinz lönnten andere Anihauungen von der beutichen Kaiſerkrone 
haben, haben fie vielleicht fogar. Wir hielten e8 vom patriotiſchen Geſichts⸗ 
punkt aus felbft für vertverflich jene Hoffnung nur zu hegen. 

Allein uns erfheint bie „preußiiche Schwäche” in ber deutſchen Frage 


nicht als ein perjönli oder dynaſtiſch zufälliges Berhältniß, ſondern als | 


ein Product ber ganzen Lage ber Sache für Preußen. 
Wie wir von ter Thatlraft ber preußiichen Bolitik in ben letzlen Jah: 


ven bem Ausland gegenüber geurtheilt haben, wiſſen die Zefer; wir halten | 


Hm, v. Schleinitz mit feinen Actenfüden für feinen Sandfagon der Ener- 
gie. Wenn aber Preußen in ber deutfhen Frage nicht fo zugreift wie bie 
ungebulbigen Batrioten von Roburg es wollen, fo glauben wir daß dafilr 
noch andere Gründe zu finden find als Mangel an Muth und deutſchem 
Pairiotismus beim Konig von Preußen und feinen Staatömännern. Mag 
Preußen wieder einen Friedrich den Großen erhalten, möchte derſelbe ſelbſt 
das feyn was Onno Klopps hiſtoriſche Anklagefhrift über den Friedrich 


des vorigen Jahrhunderts ſchreibt, ein Mann vom Schlage bes jardinifchen | 


Emmanuel, mag Preußen für den Knoten ber beutichen Frage wirklich 


einen Aleganber fielen — Friedrich ber Große hatte um Schleſien fieben | 


Jahre mit der halben Welt zu kämpfen, und für den Alegander wären bie | 


europäifchen Umftände nicht — perfilh! 
Schon daraus lönnten wir, wenn bie Debuctionen a priori gegen: 


toärtig nicht fo gar verrufen wären, vielleicht ben Sat ableiten daß Preus | 


ben die Vergrößerung welche ed braucht, und welche wir ihm wünſchen, viel 
leichter im Bunde mit Deutfdland in feiner Miffion an ber Nordfee und 
den Rhein hinab, wohl jelbft im ftaatzertrümmerten Mitteldeutſchland fins 
den könnte und finden wurde. Die comerete Gelegenheit einer activen Hege ⸗ 
monie, nicht ein theoretifcher Berfafjungäftreit über die legtere, wilrde fie 
bringen! Mit einem Bürgerkrieg aber beginnen, um Preußen zu verarts 
ern, ohne daß Deutſchland einig wird, davor fehredt das loyale treffliche 
preußiſche Kbnigshaus in einem Gefühle zurüd welches nicht Schwäche iſt, 
und aus Gründen welche nicht indibiduell find. 

Alein wir gehen von biefer allgemeinen problematifchen Anteutung 
auf beftimmte einzelne Gonftelationen ber eventuellen Gothaiſchen Zöfung 
der beutfchen Frage ein. 

Borausjegungen biefer Löfung wären: bie gemüthlide Zuſtimmung 
bes ganzen Auslandes und bie bölige und baueınde Ediwäce Deft: reis 


unb ber mittelflantlichen Dynaſtien, ja ber inbirerte Beiftand bes Aus⸗ 
5* ns ber gegenwärtigen Beunrubigung bed öflerreichifchen 
er h 


Die Annahme daß biefe Borauöfegungen über die ganze Dauer zus 
treffen würden, tele man zur Unificirung nad Gothaiſcher Schablone 
bebürfte, if aber gerade fo ald ob man annehmen könnte baß Deuiſchland 
über biefe Zeit in Woltentududsheim ſchweben, flatt auf dem Erbboden wie 
andere Zänber liegen würde. Es ift vielmehr fidjer daß don bem Dior 
ment an in welchem Preußen breifig ftatt fiebengehn Milionen Seelen 
geivonnen haben würde, die auswärtige Conjunckur fi) völlig änbeın 
twürbe. Die Wendung gienge gegen Preußen von außen ber, fie giengegegen 
Preußen bon innen, legteres behhalb : weil wegen ber Zufammenfaflunggegen 
außen innen firaffe Gentralilation nötbig, dieſe aber dem Bollögeift verhaßt 
wãre, wie fie ber Freiheit felbR ſchadlich ift; benfe man nur an Neapel, wo 
unter ähnlichen Borausfegungen bie beireffenden Wirkungen bereits ſicht ⸗ 
bar find, und bie furchtbarſte Paſchawirihſchaft ber Piemontefen nöthig 
gemacht haben, wo bie Unitarier im Blut waten, und body nur den Wibers 
Rand des Partirularismus fleigern. 

Wenn wir bie bier fummarifd angebeutete Gonfteflation im einzelnen 
verfolgen, fo wird ſich alabalb zeigen wie wenig einfach in Wahrheit die 
Loſung nach dem Recept des Nationalvereins ift, 


Deutfchland. 

+ Frankfurt a, W., 31 Mai. Die Staaten welche fi auf ber 
Würzburger Gonferenz zu Beratungen über bie Kriegsverfafſungsfrage 
vereinigten, haben nicht lange auf ihre Anträge warten Laffen. Schon heute 
liegen fie, von Bahern übergeben, bem Militärausihuß vor, um bon ibm 
zugleich mit bem befannten Antrag Preußens vom 2 d. M. in Berathung 
genommen zu werben. Baben betritt im ber Oberbefehlöbaberäfsage feine 
eigene Bahn. Dasin flimmt es mit ben Staaten ber Würzburger Con ⸗ 
ferenz überein baß bie beiden Großmächte, wenn fie ihre Geſammlheere 
ober ein bie Zahl ihres Bundescontingents überfteigenbed Heer mit dem 
Bundes heer vereinen, ben Oberbefehlshaber ernennen follen, barin jedoch 
nit daß im Fall „nur eine” Großmacht dieß ihur, diefelbe ſich mit dem 
Bund über ben Oberbefehl zu benehmen und zu veränbigen habe. Baben 
will daß in biefem Fall der Oberfehl an bie „eine Großmacht“ übertragen 
bleibe. Die Fälle follen fefgeftellt werden, Man fagt, Baden nenne feinen 
Antrag aud) einen „Bermittlungsantrag." Er if aber im Gegentheil 
preußiicher als Preußen; denn Preußens Antrag verlangt für Preußen in 
einem gegebenen Fall weniger als terjenige Badens. Die Bundesver⸗ 
fammlung ift dem Antrag des hanbelapolitiichen Ausſchuſſes, welcher den 
Entwurf eines beutfägen Handelsgeſetzbuchs zur unveränderten Annahme 
empfiehlt, heute beigetreten, . 

x Frankfurt a, M., 31 Mai. Die auf Mittwoch beabſichtigt ges 
weſen e Bunbestagsfigung fand heute fiatt, obſchon ſowohl ber preußische 
als aud ber holftein-bänifche Gefandte noch nicht zurüd find, für welche 
Defterreich und Luxemburg fubftituirt wurben. Zuvbrderſt zeigte der, Prã ⸗ 
fivialgefandte mit einigen rühmenden Worten das Ableben des heſſen⸗hom⸗ 
burgiſchen Vertreterd, Hrn. v. Holjhaufen an. Hierauf brachte Baben tes 
zuglich der Revifion der Bundeskriegsverfaſſung folgenden ben Oberbefehl 
betreffenden Antrag ein: im Fall baf an einem Bundeskrieg eine ober beide 
Großmädte mit ihrer Geſammtmacht eintveten, folle in erfterem Fall ver 
Dberbefehl am die betreffende Großmacht übergehen, im andern Fall vie 
Regelung des Oberbefehls der Berftänbigung beider Großmächte überlaffen 
werben. Diefer Antrag wurde an ben militärifchen Ausſchuß verwieſen. 
Ferner brachten die Regierungen von Bayern, Sachſen, Hannover, Würt: 
temberg, beide Heſſen, Medienburg Schwerin und Naflau die Würzburger 
Gonvention ein, welche vemfelben Ausſchuß übertwiefen wurbe. Hierauf 
ſchritt man zur Mbftimmung über die Anträge des handelspolitifchen Aus 
ſchuſſes wegen unveränberter Einführung beö von ber Nürnberger Com» 
miffion feftgeftellten Handelsgeſetz buchs, und wurden biefelben mit großer 
Stimmenmehrheit angenommen. Endlich erftattete bie Neclamationd« 
commiffion ein Gutachten über ben Bericht des germaniſchen Mufeums in 
Nürnberg, und ftellte mehrere Anträge zu Gunften berfelben, beſonders auch 
auf möglichft allgemeine Gewährung ber Bortofreiheit. Darüber wird in 
einigen Wochen abgefiimmt. Außerdem dommen noch verſchiedene Ange 
legenheiten von nicht allgemeinem Interefle vor, 4. B. Baulichleiten, lau« 
fende Gafienfagen und Garnifonsverhältniffe der Bunbeöfeftungen, wor: 
über theils Bortrag gehalten, theils abgeftimmt wurde. 

Bayern. || München, 1 Jun, Der heutigen breigehnten Sigung 
der Rammer ber Reihsräthe wohnten die k. Prinzen Luitpold, Adalbert, 
Karl, Herzog Ludwig und Karl Theodor, ſowie die I. Staatsminifter des 
Heußern, ber Juftiz, des Gultus und ber Finangen an. Nach Belannt- 
gabe des Einlaufs, und nachdem den HH. Reichträthen v. Montgelas und 
dv. Maurer je ein vierwöcentlicher Urlaub betoilligt worden war, erftattete, 
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bei Verhinderung deö Präfidenten v. Harlef, Graf Yrſch Namens des 
vierten Ausfeuffes über die Beichtverbe des vormaligen herrſchafilichen 
Commiflärs, jegigen Regierungsfunctionärs, Chrift. Schnepf, de men 
wegen Berlekung berfafiungsmäßiger Rechte Vortrag, worauf bie Kammer 
nad) Antrag des Ausſchuſſes beſchloß, es ſey bie Beſchwerde im ihrem erſten 
Bunkt für unbegründet, und im zweiten als nicht zur Competen ber 
Kammer gehörig zu erachten, jedoch fey fie in Beziehung ber Bitte um 
Wieberanftellung empfehlend an das k. Staatäminifterium hinüber 
zugeben. Hierauf wurde zur Berathung über bie minifleriellen Nadtveis 
fungen ber Stantsausgaben in ben Jahren 1855/59 ABU: An 
der Debatte betheiligten ſich Referent Graf v. Montgelas, ber tönigl. 
Staatsminifter v. Amehl, zweiter Präfident v. Geintheim und ber 
tönigl. Staatöminifter v. Schrent, und bei der Abftimmung burch 
Ramendaufruf wurde einftimmig beichlofien: Es fey 1) bie Beichluß: 
faffung über ben Aufwand für bie fogenannte neue Wiener Straße in Haid» 
haufen bis zur Berathung bed Budgets für bie VIIL Finangperiobe dor 
behalten; 2) fämmtlichen übrigen Nachweiſungen ber Staatzausgaben in 
den Jahren 1855/59 die Anerfennung, und bezüglich ber aus dem Reichs 
zeferbefond entnommenen Beträge bie Zuſtimmung au erteilen. Sclich 
lid) erftattete Dr. v. Bayer Bortrag über ben Antrag des Reichsraths v. 
Maldeghem, „bie Erbauung einer Eifenbahn von Günzburg über Mindelheim 
nach Fů hen betreffend,” und beantragte, in ber Ertvägungbaß ber Antragben 
Erforbernifjen des Titl, VII. $. 2—19 und 20 ber Berfaffungsurtunde und 
bem &. 75 ber Geſchafteordnung entipredhe, denſelben an ben betreffenden 
Ausfuf zu verweiſen. Nachdem bie Kammer biefen Antrag zum Beſchluß 
erhoben batte, ſchloß der I. Präfivent v. Stau fienberg die Sihung, 
erſuchte aber die HH. Reicheräthe noch einige Zeit im Saale zu verweilen, 
da er eine vertrauliche Mitiheilung zu machen babe. 
© Münden, 1 Juni, Die Pringeffin Peter v. Oldenburg ift, 
nad mehrtägigem Verweilen babier und nachdem fie noch von ihrer Woh 
nung im „Hotel Detzer aus bie feierliche Fronleichnamsproceſſion mit anı 
gefehen hatte, unmittelbar nad Beendigung diefer mit ihrer Familie und 
ihrem Gefolge über Lindau nad} der Schtveiz abgereist. Während ihres 
Aufenthaltes dahier wurden bieje hohen Gäfte in jeber Weiſe don unſerer 
tgl. Familie ausgezeichnet, und erhielten von dem König und ber Königin, 
dem König Ludwig und ben Prinzen und Prinzeſſinen bes 1. Haufes Be 
ſuche. Heute lehrt die herzogliche Familie von Poſſenhofen hieher zurüd. 
Morgen wird Graf Trani ihr bon eben daher folgen, und am gleichen Tag 
auch bie Herzogin v. Gaftelluccio, bie neuernannte Ehrenbame ber fünftigen 
Gräfin v. Trani, hier eintreffen, und dann am 5 d. Abends bie lirchliche 
Trauung bes hohen Brautpaares in verein Gefeapile im engften 
—— ſtattfinden. 
(Barometer- und 


De —— — ensiffet ” Erg P,; ber ‚ae, a 
wete am 21 Abends war = 32 


ber ey bee! 

— 3135" P. Die mittlere Temperatur, frei im Kit 6 ve: 

fir 7 Ur Diorgens — = TI37R,, Mir 2 Uhr —e = 10:90 

9 Uhr Abende = 9270 R.; allo Überhaupt im Schatten —— 

re Nemperaur mer am 28 Nadmittage = 21:5U R., die niebrigße am 4 
— 10 R. Die Windrichtung gieng verberrigend von Wehen, Die 

——— igte ſich im ber exſten und britten Woche ſeht trüb; am 4, 5 und 6 

fiel Ey u Am 29 Nachmittags von 2% bis 3 Uhr trat ein Gewitter 

auf mit Denner und flartem Regen bei einer Lufttemperatur von 180 R. 

Aus Baden, 31 Mai. Es unterliegt jegt 5* mehr daß 
Geh. Hofrath v. Mohl, der berühmte Stantörechtölehter am der Univerfität 
Heidelberg, zum badiſchen Bundestagsgeſandien nad) Frankfurt an bie 
Stelle bed Hrn. v. Marſchall ernannt if, und es ſcheint daß berfelbe ſchon 
in lurzer Zeit feine neue Stelle antreten werde. (Schw. ML) 

Aus Thüringen, 28 Mai. Die — Kirchen 
confereng wirb übermorgen in Eifenad eröffnet werden. Es find jedoch 
biekmal außer den freien Städten Hamburg, Bremen und Frankfurt a. 
M. Koburg-Cotha, Kurhefien, Gera und Homburg, welche bis jebt 
theils gar nicht, theils nur ein paarmal fich vertreten ließen, auch keine 
Högeorineien von Wien, Dresden, Karlsruhe, Altenburg und Defjau 
angemelbet. Was bleibt ba groß Deutſch · Evangeliſches· übrig? @. 3.) 

9. Braunfhmweig. Brannfchweig, 29 Mai. Auf allm Stra 
ben unjerer Stadt bemerlt man Borbereitungen zum beborfiehenben tau- 
Tenbjährigen Jubiläum. Namentlich haben ſich viele Befiter von Wohn 
bäufern mittelalterlichen Holzbauſtyls, welcher hier belanntlich fehr ſchön 
vertreten ift, zu würdiger Reftauration entſchloſſen und find hiervon ſchon 


Manb im Monat Mai.) 


{ 
Breußen. Köln, 26 Mai, 83 dolge eines Bufammenfioßes 
mit einem nieberländifchen Dampfboot ift vorgeſtern ein Dampfer im 
Bingerlod gefunlen. 
Berlin, 29 Mei. Sitzung bes Herrenbaufes, Erſter Gegenſtand ber 
Togeserbuung ift ber Bericht ber Iuftigeommijfion über den Gefegentwurf, 


treffenb bie gerichtliche Werfelgung ber Be — — he et 
tungen. Die Co * * Ablehnung er Regie Der 
Berichterftatter Hr. Grimm jet frz bie Motive ber —ã— Di —— 
Zufizminifter v. Bernuth: ber Entwinf ſey in ber Commiſſion ungünſtig bo 
ürtheilt worden. Derſelbe berwed⸗· dae Geſetz vom 18 Febr, 1854 aufleben uud und 
buch andere Sefimmurmgen 3 nee E jenes Air I Fr Lbhaflem Wider 
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ern bewährt, weil — darauf Tanfe bie Metivirumg bed ber Com · 
ee feine Unabhängigfeit von der, Verwaltung behauptet re weil er 
et zugelaffen babe, wo bie Gerichte dann freigeiprechen bätte 
& wenn er den Nechtsweg ausgeihlofien hätte wo en —— 
Bi it Hätten? Das Geſetz won 1854 habe nie den Rechtsweg verkürzt, fondern 
mur bert befritten mo ex Überflüffig fey. Der Erweiterung des Rechtswegs, fe 
weit biefelbe zutäffg ſey, werbe er ſich mie wiberfegen, mohl aber mäfje er wiber- 
frredhen daß ber Rechtzweg im einer jo ausgebehnten Weiſe ve — werde. (Er 
Mönne tem Minifter nicht zufimmen daß den gewöhnlichen Geri 
kung feidher Sachen „von Redtemegen" zufehe; bie Gerichte hätten 
über den Sonveräin, und bie Verwaltung wie bie Organe (er 
Autorität aus bem Somsesäu berleiten, feyen ben Gerichten möcht 
esorbinirt. Dan felle die Hoheitsreggte nicht im folder Weiſe 
antworten. Bei der feuer habe mau das Beſtreben bemerkt bie 
das Abgeortnetenbans zu bringen; jet befünben wir uns fhom wieber auf dem 
Wege der Strafenanardie, und man wolle bie h chnjährigen — * der 
Landesvertretung gegen bie Errumgenfchaften bes 1 Dane eintaufchen.. Das Herren» 
haus werde, wand am ihm ſey, ſiets ein zeiiendes Nein fagen, (Bebhafter Beifall) 
Yuftigminifter v. Bermunth: in ber Kuffaffung des Gefegentwurfs Kane man aut 
einanbergeben, im dem Ziel wiſſe er fi mut bem Verrednet eint. Dr. Zell 
kampf: bie Berautwortigteit ber Minifter und ber Beamten berube SER 
Grumdgetanten. Die Kroue feiker habe ein weſeutliches Jutereſſe bal 
Eompetenz der Gerichte nicht befpränkt werde, und gerase bie freunde ber 
müßten der Borlage beiftimmen, Der Regierungscommifjär befreitet da das 
Geſetn beranf binziele die Verwaltung, ja ben König bem Gerichten zu unterwerſen; 
man vermiſche dabei bie materielle und bie formelle Seite der ver Demar. 8 Dan müfje 
unterjheiben ymoijhen bem was bie Bermaltung als Organ ſerung ausführe 
und bem was daun folge wenn bie Verwaltung im bie —S— Abergteiſe. 
or € Br eine preußiige Verwaltung es befcitten daß fie file die Ausfchreitungen 
jerichten Rede und Antwort zu fiehen babe. Nachdem ber Berichterftatter 
u. Antrag ber Commiſſion nochmals befürwortet, wırb 9. 1 (Aufgebung des Ge 
ſedes ven 1854) fat einfımmig abgelehnt. Der JuRigminiher erflärt bafj 
er mach biefem Refultat auf bie fermere Berathung bes Entmurfs feinen Werth 
mehr legt. Das Hans geht im Folge biefer Erklärung - dem nachſten Gegenftaub 
ber Tagesordnung über, dem Vericht der vereinigten achten (July) unb zwölften 
Common Über dem Gefegentwurf betreſſend eime vorläufige Beftinumung über 
bie Regulirumg ber gutsperriichen und bäuerlichen Berbältuiffe behufs der Eigen» 
thumsverleifung im Meuverpommern und Kilgen. Die Eommtiffionen beantragen 
Ablehnung ber Vorlagen. Mach einer in das Detail gehenden Discufion wird 
ber me and einer Gauptbeftimmmng befichenbe Entwurf einftiimmig abgelehnt 
(bafür erhebt fi mur vr Minifter Graf Püdier). Hierauf wird bie Siyung ge- 
qloſſen. G. B.-Btg.) 

Sitzung bes Haufes ber Abgeordneten. Der — publicirt dee 
Refultat ver Wahl ber Centralcommuſſion, bie nach $. 10 ber 3 fir bas 
Verfahren bei Ermittlung des Reiuertrags ber —E * oe joll. 
Dieſelbe erfolgte vor der heutigen Sihuug preuinzenmeife, & wird darauf die 
Beratung des Militärbupgets —5— Bei ber Specialdieenffien über den 
Etat ber laufenden Dilitärverwaltung (unabhängig ven ben Mebrbebikfniffen für 
die Reorganifation) gibt pierſt zu einer Debatte Anlaß der Commiffionsantrag: das 
Haus wolle ih gegen die Erweiterung ber Gadettemanftalten erlläcen, uud bie das 
flie geforderten Diittel (12,650 Thlt. tm Ordinarium und 50,000 Thlt. im Extra 
Drbinarium) micht beimilligen, Der a ſpricht fi * fir > 
lehnung bes Couuniſſiensautrage ou. eine Erweiterimg WM Gi 
anflalten für nethwendig; ber Bedarf an Dfficieren ſey mod) immer ſehr * 
man braude für bie Reorganiſation 1329 Dificiere. „Wenn g werben dah iu 
ben Cabettenhänfern ein Kaflengeift gepflegt were, ne ift bes * Irrtpum. Aller⸗ 
duge herrſcht in der Armee ein gewiffes Stanbrsgefühl, Wellen Sie das bebautern? 
Bedenten Sie dafı eim foiches Gefähl in alfen Berufezweigen berefcht bie mit fürper- 
lichen Anftrenzumngen, @ejahrrn verbunben find, wie 5.8. bei Schiffer, bei‘ 

Yügern ır. {. w. Gin egelufioer, ein bürgerfeinblicerSinn — um es gerade ver 
ans zu fügen — wird im ben Gabettenpäufern nicht gepflegt; vertrauen Cie der 
Regierung bafı fie and) in biefer Beziehung die geeigneten Drittel zu ergreifen wiſſen 
wird um berartigen Uebelftänten vorzubeugen. Ich babe meine Ausbilbung tm 
Gobeitenhang erhalten, babe vier Jahre als Lehrer darin gewirkt, und erfülle eine 
Pflicht ber Dankbarkeit, indem ig bem Haus erkläre day zu allem wee Ki Bin, 
weiß, und farm im Gabeitenhaufe ber Grund gelegt worben ifl, Endlich aber 
merke ich noch bafı, wenn Sie bie geforderten Mittel verfagen fir die Söhne = 
Difieiere zu fergen, wir barm leicht eim Cölibat im Officiertaub erieben Bunen, 
Id bitte Wecharb um Wblehrung bes Eommiflonsantrage,“ Auch der Kinany 
min iſt er bittet bringen um Ablehnung des Commiffionsantrage, Daß bie Tadetten · 
Wufer bas Gute haben für bie Söhne der Officiere zu jorgen, fey von allen Seiten 
anerlannt. Daraus ergebe I daß bei Erweilirung bes Offictercorps and) jene An- 
Belt.n erweitert werden müßten, Die Errichtung von Alumusten bei ben Gym⸗ 
naften, wedurch mau jeuen Mangel erfegen wolle, ſey auf umiberfleigliche Schwierig · 
keiten geſtehen. Die Aufgabe die zu Idjen, fep eine bringente, man bürfe baher 
nicht auf Erledigung jener warten, Abg. v. Krofigt erllärt für die Forderuug 
ber Regierung flimmen zu wellen. Die Oehauptung des Gommmilfienaberichts gegen 
bie njeunesse dorden müfe er als kühm bezeichnen. Die jeunesse dorde babe 
auf allen Schlachtfeibern ihre Opfer gelaflen. Es fey geiagt werben: mer bie Schule 
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bürfte nunmehr bie in dem Freundſchafis · und Handelsberitag zwiſchen 
Preußen nebſt dem Zollverein und Berfien ftipulirte Ernennung: dreier 
preußiſchen Gonfuln in perſiſchen Handelsplägen nicht lange mehr auf fi 
warten laffen, indem bie bieffeitigen Jatereffen daſelbſt nicht fügli auf bie 
Dauer ganz undertreten bleiben Lönnen, — Heute begannen bei der zweiten 
Deputation des Griminalgerichts die Verhandlungen in dem befannten 
Spiegelthal'igen Proceß deſſen in ber letzten Seit in der Preffe Erwähnung 
geihehen if. Die umfangreiche Anklage lautet: 1) durch twiederholten 
Betrug gegen die Minifter der auöwärtigen Angelegenheiten v. Manteuffel 
und d, Schleieig; 2) auf Mißbrauch der Untögewalt um Unterbeamte zur 
Austellung unrigtiger Duittungen zu zwingen und 3) auf Unterſchlagung 
in amtlicher Gigenfchaft empfangener Möbel. Der Angeklagte General: 
conſul Ludwig Veter Spiegelthal ift perfönlich erſchienen. Die vom Anı 
gellagten beantragte Bernehmung bes Königs ift, als zur Sache unerheb ⸗ 
lich, ausgeſetzt; der als Beuge vorgelabene Minifterpräfivent a. D. v. Mans 
teuffel war heute nicht erſchienen. Nach dem Shluffe der Verhandlungen, 
ber ſchwerlich vor Dienftag künftiger Woche erfolgen wird, iverden wir aus: 
führlicher berichten. — Gegen den Redasieur der Montags-Btg. „Berlin“ 
iſt eine neue Unterſuchung ivegen Herausgabe der Schrift „Nachtrag zu 
den Boligei: Silhouetten“ eröffnet worden, Auf Grund vericiebener Stellen 
diefer Schrift iſt er der Verleumdung des Poligeipräfidenten Frhin. 
v Zeblig, des Staatsantvalts z. D. Nörner und mehrerer Polizeibeamten 
angel&hulbigt. (B. BI.) 

Berlin, 31 Mai. Zwiſchen der Kreuneitung und dem liberalen 
Blättern ift anläßlich des befannten Duells ywifhen tem Generalmajor 
v. Manteuffel und tem Etabigerihtörath Tweſten ein ſeht heftiger Feder ⸗ 
krieg entbrannt, indem die Ioptern gegen bas Organ ber feubalen Wartei 
ben Vortourf erbeten: das Schweigen, welches Hrn, Tweften durch fein 
Leiden, ibm tie feinen Secundanten aber ver allem durch bie bürgerliche 
Achtung vor bem Gefep und tefien Organen auferlegt jey, benen bie erfie 
Rechenſchaft gebühre, zu Gunſien ihrer einfeitigen Darjtelung aufs befte 
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ganz auferharb, Der Borſtand des eiben, General d, Mankenffet ber fein 
tiere am Dofe gemacht; mb von der Armee jängft sticht viel at 
dem Rufe bie Perfonatien in zu hohem Maf aus der Perf Hof 
handein. Die miktäciihe Roifnvendigkeit über Wahl uud Vermenbung de 
ciere jebergeit unbedingt disponiren zu Mönnen, thıt gu ber. Laune wm 
Neporiemus Borfäub. Die Theilung der Arbeit zwifden Miritfterisit umb Eabter” 
complicirt und erſchwert bie Defchäfte. Weibungen — wie @tein fie fiber — 
föunen nicht amsbieiben. Dfficiere mie bie HH. o. Beigitierg und ©, 
bie eines herrertagenden Rufe im Heere geniefien, - dene matt "im ber ” 
und ber Berwaluuung det Atinee eine bebrutende Bulumft verbeifit, wurbei \ 
feiflänbige und baber unbegueme Vitarbeiter ans bem Kriege — 
wie 1850 der emergifche General d. Griesheim bei ward, Es ift einer bee 










Eharalterzgge des augebildeten Bureaufcatismus : 
lc Streit und Wiberwile, Br. v. Manteufiel J einem 1 
Arınze wenig beliebt; er wird vielfach betradptet wie Graf: Grilimme det Wien, ber 
das Commanto im Htatien dem Grafen Gyulai übergab. Wird cs and * 
einer Sglacht von Solferino betürfen einen unbeilvollen Mann aus einer / 
vollen Stellung zu entfernen ?% x * 
Mit dem Befinden des Stabdigerichtsraths Tiveften‘, Der h 
Behandlung des Dr. Wilms *— * es, wie man hört * 
ee Ampuiauon des Arms, die anfang beforgt wurde, hoicb micht Mat 
nen, — 
Berlin, 31 Mai. Ya ber heutigen (60.) Sitzung bes Abgeard 
netenhaufes verlas ber Fürſt zu Hohenzollern vor der y 
inung über ben Militäretat folgende Erklärung: „Die Regierung fühlt ber 
bevorfiehenden Abſtimmung gegenüber fih gebrungen bem hohen Haufe 
zu eıklären daß fie an ihrer Forderung für die Mii 'yrincd» 


paliter feithalten muß, einer Forderung die fie im Hinblid auf vie Side 
beit und Machtftellung der Krone und des Baterlandes, auf Grund die 
getviffenhaftefien Erwägungen ftellen zu follen, ‚al®' ine umabweisburt 
Pflicht erachtet hat. Det verfelben Beftimmtheit muß fie basanf hinbeuken 
daß es eine Gränze der Verkürzung des Militäretats gibt, üben) 5 
hinaus bie Negierung ſich außer Stand fehen würde jene: grosf‘ hy 
zu erfüllen, deren bleibende Wirkungen fie durch die Nusträde „ 
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unb Mactfiellung” beyeichnet hat. 
ae bie Regierung bas Mahß ihrer Forderungen — "ein e 
veiflichfter und allfeitigfier Brüfung — irgendtvie Überfchritten hätte, 
würde fie dennoch in ber Lage ſeyn lönnen, unb zwar um auch ihresfeits 
Fr en als Fo unge Ar ötretend = 
Abgeorbneten Kühne — als aus bi ücht heran — am 
zunehmen. Ich empfehle Ihnen baber, meine HH. ſalls Sie auf ber 
Verkürzung der beanfpruchten Mittel — ungeachtet: bes Ihnen mit 
aller Aufrichtigkeit und Entſchiedenheit Tuntgegebenen Standpunlles 
der Regierung — beharten, in eim toeiletes, was über bie’ Nühne' 
Shen Berfäläge hinausgeht, nicht num nicht einzutoilfigen , fon: 
dem dasielbe mit patriotiſcher Singebiing, tele das preußiſche 
Bolt und befien Vertretung ſtets auögegeicnet hat, und auf welder bie 
Stärke unſeres Baterlanves fo tweientlich beruht, abzulehnen.“ — Bei der 
Abflimmung wurde bad principale Umendement Kühne (Betviligung von 
4,882,025 Thlr. ald Baufhquantum) gegen die Stimmen der confervativen 
Fractionen und der Dinifter abgelehnt; das eventuelle Amendement Kühne 
— Hbfegung von 790,000 Thle, und Bewilligung bed Reftes mit 4,133,025 
Thlr. ald Pauſchquantum — mit 158 gegen 148 Stimmen angenommen; 
bie Bewilligung als Ertraordinarium bed Budget wurbe mit 200 gegen 
98 Stimmen beiloffen. — Die Commiffionsberidte über den Grebit vom 
9 Millionen wurden ohne Discuſſion erledigt; der Geſetzentwurf wegen 
des Zuſchlags von 25 Brocent wurde gegen eine Heine Dlinorität (Abgg. 
Under und Genoflen, Hartort, Immermann, einige Katholilen, die Polen 
u. a.) angenommen. — Das allgemeine beutiche Hanbelögefegbuch wurhe, 
nad} einigen Danfesivorten bes Juſtizminiſters an die Mitglieber ber Nürn⸗ 
berg Hamburger Gonferen;, gegen die cine Stimme bed Abgeorbneten 
d. b. Hagen angenommen. (B. BI.) 
Defterreich. Wien, 29 Mai. Neunte Sigung bes Abg.Hauſer. 
Zogesorbnung: Der Sejebentwurf über Unverantwortlichteut und Unver- 
deglichkeit ber Abgeordneten. Kgifer erftattet Bericht im Mamen der Majorität 
deẽ Aueſchuſſes, weicher bie Unverantwortlichleit auf bie gefamimte Bean 
ter Abgeorbueten ausdehnt (ber Regierumgsentiwunf nennt nur Meherungen und Mb» 
Firm ie im den Häufern), von ber Zuſſimmung bes Hanfes au Schufchaft und 
erichtlice Berfoigung abhängig macht, und bie Aufbebung vor Aufammmentritt ber 
Verfemmmlung verfügter Verhaftung für bie Damer ber — 7 
Brazaf morivirt ben Mineritäteheichtuß, das Gefe auf bie Mitglieher des Reiche 
rabe zu Hefchränfen, Wan lönne die Thotjache nicht iguorisen daß veridiebene 
vLandtage bereits Gefeentwürfe birfer Art beichloffen 
Londbesorbnuungen lönmien auch nur won ben Banbiagen chen, 
keit fpreche nicht gegen ihre Anfict, da jene Gefegentwlicfe ja mie noch ber tailer- 
fihen Sanction bedürften. Der Rebner bittet bie Berfammlung das Mineritäts- 
gutachten mit Objretionät zit betragten, und feine Principienfcage darin zu ſuchen. 
Mübtifels 2* —— „aus 8. I unb 2 bes — ac mie 
dei ie6 jorte „i ber Landtag” weaytisfien, im cı t 
5* appen zu fagen: „Die vorfiepeuden Beſinuuungen funben im gleicher 
Weiſe die Panbtage, berem Mitglieder und Borflände Anwendung.“ Gr moti» 
wirt feimen Antrag bamit af in der Faſſung des Aueſchuſſes Austride vorlsmen 
weiche anf bie Landtage nicht anwendbar, wie L DB. „Haus,” „Präfdent des Han 
fes“ c.; e& fen nicht gefeglich und nicht gebrändth dem Landtag ein Haus zu 
nennen, anch habe dasfelbe feinem Präfiventen, fendern einen Lanbesmerihall 
Cine fophififehe Austegung des Geſehes AMune beffen Nichtbeachtung redifertigen, 
indern eine Behörte ſich baranf ausreven Könnte: fie habe ben Präfiventen des Land · 
tags micht aus ſindig zu machen gewußt, weichem fie die Verhaftung eines Mitzlie- 
des Hätte anzeigen fellen. Gr Beftweiset bie Mnficht Prazals ba die Immunität 
der erbneten nethwenbig im einer Berfafiungsbeftummung ansgeiprechen 
ſeyn wmeäffe, bes fey möglich und wllnfhenswerth, Lnme aber bu ein einfaches 
Reichegefets geichehen. Uebrigens verhindere eim vom Neicharaih beichioffers Gt 
feg bie Landtage nicht bie pleichen Beſtimmungen in bie Ranbesorbmungen aufe 
zunehmen, nur prineipielle jebenheiten im ben verjiebenen Lündern wirben 
taburch Yintangehaiten, und das ſey and) im ber Sein Amendenient 
wirb unterflügt, ber eventuelle Zufaß aber: falle biefes Amentement wermerfen 
welirbe, micht „Haus,” feubern „Berfammniung,” und ftatt „Präfitent* „Borftanb“ 
zu fogen, bleibt ohme Umterfiätung Wafer (Steiermat), für ben Regierungsent- 
wurf, begründet in längerer rei Geriifer Auseinanberfegung weriger biefed Bo 
tum ale feine An af Das befprochene Geſet feine Novelle zum Strafgeieh 
ober zur Ötrofpsoceferbuung, ein fogeianntes Unfliggefey, fonberm ein wichtiges 
Beivilegiumegeiee feg. Smolfa. Er oppenize ungern, aber Principiis obstat Ber 
eumal den Grundſatz aufgegebeu, der finde keinen Gait mehr anf dem ſchwanlen · 
den Boden ber Nüglichletspolitit. Die Gleichheit aller Staatäbiirger vor dem Ger 
feg fen durch das Ortsberbiplem gewäbrteiftet, alfo auch nur durch das Grundaeleg 
fönne bie Auswahme, wie fie bas Geſet Über Jinmumität der Abgeorbneten well, 
feftgefiellt werben. In allen parlamentarifhen Staaten feg auch die Umerlei- 
lichleit ber Bellöverireter im Grimbgefets, eder im demſelben gpieich gut achtenden Ge 
jchen amsgefpeochen, Man dürfe bie Möglichleit nicht zuiaffen baf; eime fo ti). 
tige Garantie ber parlamenteriicen yreiheit wie jedes andere Geſetz abgeändert 
ober anfgeboben wäre. Die Beflimmung, betreffend bie Landtage, gehöre in die 
Landesorbriungen, betreffend den Meicherath im dae Meicheratpäftatut; ber Reich 
zath babe nicht das Hecht Über die Landeserdnungen zu verfügen, er fey Leine ben 
Lanbtagen übergeorhnete Berfammlung. Er tommt mm zu ber Stellung bes jegi- 


gen Reiche rathe iiberhaupt, smögehend won ber Froge mit welchem Met man Be 
jete für bie im Neicheratb nicht vertretenen Länder befepliefien weile? Die nicht 
vertretenen änber fegen ber Mehrzahl mach and nech mit einmal eingeladen ben 
Reicherath zu beſchiden, Siebenbürgen, Croatien sc, fee weder zum Neicheratb 
noch zum ungariichen daudtag eingelaben, tin® won beiden müffe geichehen. „Yeht 
wiſſen wir nicht, finb wir der engere Beichsrath ober eim mechengerer, vom weichen 


@sentuell_jebod;, und ohne dadurch 


tie Berfoffumg: widhte weiß. folgen bie Eingefabenen dem Fuf midht, fo if wenig 
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und wir wiſſen woran wir ſind, während wir jet gar 
en a, "Dice Baden 5 marc — aber 
es lünte gebotfen werden, wenn mar me einmal wollte, 622 
bener gegen das gefollene Spflem, befto befier, je entihiebener im Sinn ber 
deu Soifer gemährlrifteten Antonemie, defio befler. _Pett ſehen wir una dem 
wurf aus uns mit Dingen zu befdäjtigen welche anfer zunjerer Competenz 
Beſchaſtigen wir ung baraım lieber mit um liheren Dingen, 3. ©. mit ber Be» 
khängerbnnung (grefe Heiterkeit), ober wenn wir nichts zu thun finden, fo gehen wir Tieber 
nach Haufe, wo ſets Arbeit filr ums if. Ex ſtellt ben Antrag ben Gefegentimurf mebft dem 
Amenbements, it fie. dem Meichsrath; beizefien, am be zu bifbenden Berfaffunge- 
amsjcarf zu weiſen, ſoweit fie bie Landtage betreffen, ganı fellen zu foffen. (Der 
Anitag wird unterflägt) Dr, — (Böhme) beruft ſich zur Mechtfertigung 
bes Minoritäteantrage auf 9. 38 ber mung, wonach eine, Mobificirung 
ber letztern (umb das ſey der Mantrag) mr bem Landtagen t zufehe., Schuei«- 
der macht darauf aufmerkfam dafs der ſchleſtſche Laudiag biefe Angelegenheit beb- 
halb nicht in BWerbaubiung genommen babe weil er deren vorm Reicht · 
rath erwartete. Dr, Diett (Goalgien etogt bab men bie h geſchwãchte 
Antenomie der Lande voßnäuig cu reduciten wolle. Dr. Herb gibt 
zu daß Die Ftage nit ver ben Keichsrath, ſendern wor bie Landtage gehlten 
de, wenn es fi ber um ein Verfaffungsgefeis handelte. Dem ſey aber nicht 
fo. Weber das Detoberbipiem, mod) bas tent ermähne bes Gegenſtaudes 


@ 
3 
2-7 


bafı der Grager und ber, Praget festem Sinn ilber bie 
frage — ob die Strafiofigleit ih auch auf Die Karte der 

veben im Wege der Vreſſe erfireden folle. Hadıer (Bähme) ber Ent» 
*76 offenbar ein Berfaffun; u, und lönne daher ur asıf bie 
nem Beg, d. h. im biefem fall burch die Landtage, verhandelt . Bring 


Vöyıne): es made ſich auf eimer Seite bes Hauſes eime Abneigung gegen bie 
eigene Cermpeteng, ud eine umgercchtfertigte Neigung für die Grweiterumg der 
Madtvoitontmenyeit der Landtage bemertbar. Menu Taſchel gejagt habe ber Ber 
jegentwurf imeolo:re eine Abänderung der —— 2 ſch dieß itrig 
in ben Laudiageorduuagen ſey bie Veftimmung Des biploms „ver dem 
jeg find alle Staatöblieger gleich,“ nirgends zu finden, ſomit ſey auch ber ejeg- 
entwarf bas Gegenteil dieſes Crunpfages amsfpreche, nicht als eine Modi 
fieation ber Yandtageortnung zu betrachten. Die G 
durch tie 88. 17 bie 19 ber Vanbtagsorditung volltemmen gero 
(Böyae) filr den Minorliätsantrag. Bohmen fen von 1624 bis 1848 nicht recht ⸗ 
108 gemejen, Die Sicichheit aller Staatsbürger vor dem Gefe ſey in bem Der 
semberpatent von 1851 aufgefproden. Die im bei iplom ſey wur 
eine Berufung auf biefe im Patent aus geſprochene Beftimmung, melde niemals 
widerrufen morben. Der Yentmurf entkalte eine verfafjungsmäfiige Beſtim⸗ 

Nachdem bieranf Dinifter Schinerling bie bereits berichteten Worte ger 
—— wurde bie Generaldebatte geſchloſſen, ud ergreifen die Serichterſtauer der 
Majerität und Mimorität nochmals das Wert. Derjenige der Majeritit, Dr. Kai- 
fer, weist dem Borwurf bed Stantsrinkters zurück als habe der Aueſchuß fih won 
einem Mitztrauen gegen ben zſterreichiſche Hichterfland leiten laſſen. Das jeu nicht 
ber Fall, doch müfje ein ſolches Geſetz eben alle Eventmalitäten der Zukunſt ins 
Auge faffen. Er bad Haus es möge feine eigene Kompetenz nucht ber 
Iepränten, wub nicht Die Rechtseinheit Defterreichs, in einer Zeit wo ſelbſi feuweräne 
Staaten durch iniernatzonaie Verhaudluugen gleigemäßige Inftitutionen ins Leben 
zu rufen traten, Bildfichten auf die Autonomie der Yandtage opfere. 

Bien, 31 Mai. Die Adreſſe melde die Mehrheit ber in Wien ler 
benden Tiroler in ber Proteftantenfrage an ihre Mitbürger in Tirol ge: 
richtet hatte, lautet: 

„Mit Trauer und Scham erfült ums bes Treiben einer jelotiſchen Propa- 
ganba, der e3 gelungen dem Landtag Titels zu eimer böhft ungeitigen Kundgebung 
des bormirteften Provinciafjiparatisınus, zu einem Proteft gegen das meue Prott · 
Rantengejeg aufpuftecheln. Wabrend alleuthalben im und aber Oeſterreich dieſer 
Bet lange worenthalteer Gerechtigleit gegen die alatholiſchen Mitbürger und gegen 
fünmmtliche deutſche Bundesländer, zugleich aber and der Staatetiugheit mit Bei« 
fall begrüßt wurde, wird im bem Gauen umferes vom Protelentiwmns miemald ' 
bebroht geweſenen Baterlaudes ber Geiſt eines blinden Biaubensfanatieunus ber 
aufbejhmeren, und dem in allen Berfaffangen der Neuzeit als Gruudgeſet aufge: 
Rellten Princip der confelfionellen Gleichderechtigung ber_offene Krieg ertlärt, Ie 
rilstficht@lofer jebe Gegenfiimme burd bie EBafien des Terrorismus daheim erftdt 
wird, defio ermänfdter muß euch wackern Mänpferm ber Tinorktät ſeyn eine mor 
salifche Stütze in ben Sympatbien und im Danfedausbrud curtt Landeleute zu 
finden, weiche, obgleich feit Jabren außethalb des titeliſchen Vaterlaudes Ichend, 
niemals aufgehört haben demfeiben mit aller Wärme bes Herne zugeihan zu 
feyn, unb weiche mit tiefem Schmerz ber Mifisrauch erfüllt der mit bem glaubend- 
treuen Siuu umferes biebern Volles getrieben mwirb.* (M. P.) 

Zrantenau, 28 Mai. Unfere Stabt ift heut eine Branbflätte. 
Während wir dieſe Zeilen ſchreiben, wird die Wuth der Flamme noch im 
Bezuksamt, in ben Häujern ber Kaufleute Richter, Hopper, Schweydar 
und Dittsih dann im Tabalmagenin ber Fr. Horn befämpft. Geftern 
Abends um 5%, Uhr brach das Feuer in dem Stalle tes großen Zalesiy': 
ſchen Eckhauſes näcft der Kirche — unzweifelhaft durch Unvorfichtigfeit — 
aus. Unfangs wollte niemand an eine allgemeine Verheerung glauben 
welche bie Statt ireffjen werde. Dan rettete VRobilien aus den ber Feuere ⸗ 
gefahr zunächft gelegenen Häufern in die Dbergofje; allein in einer halben 
Stunbe ſchon tar bie innere Stabt, mit Ausnahme einiger Häufer in ber 
Nieberiborgaffe, ein Flammenmeer. Bon öffentligen Geoduden brannten 
ab: der Thurm und ber Dachſtuhl ber Kirche, das Bezirkdamt (gerettet 
wurde das Gteueramt in bemfelben Getände), bad Raibhaus (enthielt auch 


die Boll-Begeflätte), ferner die Dechantei und das Fabrik Stadthoſpital im 
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giveiten Stotiwert, bie Bafthöfe „zum weißen Roß,“ „yum Lötoen,” „zum 
blaum Stern,“ dann an 136 Brivathäufer. Gereitel wurde bie Schule | 
und in ber innern Stabt an 18 Hauſer. Gauzlich verſchont blieben bie | 
Mittelvorftabt (Leine Häufer) , bie Riebervorftadt und ber größere Theil 
ber Dierborftabt, ferner in den abgebrannten Gebäuden bie meiften eben» 
erdigen, gewölbten Zocalitäten und mehrere erfle Stodwerke. Der Be: 
Famntfparen läht fi annäherungsieile, jedoch keineswegs zu hoch bes 
ziert, auf 1%, Millionen Gulden veranihlagen. Trautenau war eine 
im Geblühen begriffene Handels» und Fabrifftabt, der Hauptplaf des 
Rirfengebirge, BEE tg) 
chiſche Monarchie. 

+ Peſth, 23 ei —— feit der Rüdtehr bes Grafen Apponyi 
von Wien, wo er die Pfingfifeiertage im Kreife feiner Familie zugebracht, 
wiegt man fih bier in den angenehinften Hoffnungen. Die Bewunderung 
für die bereit® gehaltenen Reden ift fo groß, daß man es nicht zu benlen 
vermag es Lönnten biejelben in Wien ben gewünſchten Einbrud verfehlen, 
und jo erzählt man fi) denn, Graf Upponyi habe die Nachricht heimge- 
bradıt daß das unabhängige ungariiche Minifterium bereits jo gut wie bes 
millist fey. Auch an ber Minifterlifte fehlt es nit — wir haben bad 
Birznügen vergleichen zu entwerfen ſchon fo lange nicht genofien, daß 
man ung den Heinen Genuß ebenfalls gönnen darf, Die Namen ber neuen 
Diinifter in spe find interefjant. Deak nimmt fein Portefeuille an; er 
ſcheint diefe politischen Lederbiffen im Jahr 1848 für alle Zeit fatt befom- 
mean zu haben; auch ift er ſchon zu bequem um anders als durch bie „Joee” 
all in die Nation zu regieren. Die Eyre der Premierſchaft fällt alſo dem 
hen. v. Bay zu Minifter des Innern ift Hr. v. Majlath, ber Taver: 
nicus. Ba * früheren Gelegenheit ward für dieſen Poſten Fehr. 
v. Sennpei, Geheimeralh und Hofrath der lönigl. ungariſchen Statt: 
Danke genannt, allein er genießt viel zu wenig Popularität um felbit 

„Genäßigten“ zu befriedigen. Ms Juſtiminiſter erſcheint Graf 
un; »onyi, ber Judex Curie, Bir möhten feine taffanbrahaften Schwaben: 
ſtreiche machen; aber manchmal finden wir es ungleich wahrſcheinlicher dah 
der ehemalige Juſtizminiſter Graf Nadasdy Judex Curiw, als daß ber 
heutige Judex Curie Juftizminifter wird, Handelsminiſter iſt Ht. Klauzal, 
ber im Miniſteriua des Jahres 1848 bereits denſelben Poſten bekleidete, 
uns für Cultus und Unlerricht iſt Fehr. v. Eötvös beſtimmt, dem bie Pro⸗ 
teſtanten vorwerſen daß er im Jahr 1848 leine allzugrohe Pietät für ihre 
birtorche Autonomie gegeizt habe. Als — ald — ih muß ed nun doch 
wohl ion fagen, da ich einmal brin bin — als Finangminifter wird 
Hr. Meinhardt v. Zonyai genannt, ber feine Befähigung für diefen Poften 
bem Landtag bereits in jeiner bekannten, durch ihre Unrichtigfeiten noto: 
riſch — um mich: zu Jagen — lächerlich gewordenen Rede über bie Staats: 
ſchulden und die Rojten bes Bach ſchen Syftems ſonnenllar dargethan hat- 
Ueber den Kriegsminiſter, und jenen Minifter welcher ſich nad den Geſehen 
don 1848 um die Perſon des Monarchen zu befinden und jene Angelegen⸗ 
beiten wahrzunehmen hatte welche Ungarn und die Provinzen jenſeits ber 
Leitha gemeinſchaftlich haben, ſchweigt das Gerücht. Es iſt das nicht ohne 
Bveutung. An das Kriegeminifterium denlt man nicht ohne Scheu, und 
man till dem Ding ohne Roth nicht an ben Leib gehen; auch ift ber früher 
dazu canbidiete Benedei nicht fo ſehr wegen bes bekannten Präfibialbefehls 
als veähalb für dieſen Poſten unber.wenobar erſchienen, weil unfere Kanne: 
gicher wahrnehaen daß fie es nicht mit einem Meſzaros zu thun haben. 
Und mut Gorgei oder Klapka offen hervorzutreten, wagen jelöjt unjere 
Eraltados noch nicht. Bezüglid des Minifteriums „um bie Perſon des 
Könige” will man wahrſcheinlich warten ob überhaupt ein foldes noch 
nothig feyn wird, Charalleriſtiſch ift es überhaupt daß ſich auf der Minifter: 
Lifte fein einziger Name ber Beſchlußpartei befindet. Sie will eben bie 
altconjervativen Octobermauerbrecher ſich ganz abnügen laflen, um, wenn 
bieje die Brefche volllommen offengele;t haben, über fie binüder bie Fahne 
bed unabhängigen Magharism aufzupflanzen. Wenn dann der Mohr 
feine Schuldigteit getfan hat — kann er geben. Und daß er jeine Schul 
bigfeit fleihig thut, entnehmen Sie daraus daß die Hoflanzlei heate durch 
dea Wiener Correſpondenten des offieiellen „Sürgöny“ erllären läßt: ber 
Monarch und die ungariihen Reyierungdmänner werben bie Adreſſe des 
ungaiisen Landtags als eine Thatſache betrachten weiche den weitern 
Vrganslungen ald Grundlage bienen wird. „Den weiten Berhandlun, 
gen als Grundlage dienen“ kann jehr viel, aber auch jehr wenig fagen. 
Diau fan, von derſelben Grundlage ausgehend, zu gan verſchie denen 
Reiul alen gelangen. Auch die Februarverfaſſung wunſcht daß das Jr 
ftitut des Reichdraths mit ber alten Verfaſſung Ungarns „in Einklang ge 
vᷣracht werden ſolle.“ Was aber die magyanıld.:girem: Bartei wunſcht — 
dich geigen: Die offenherzigen Landtagsreden! 

Mefth,-.30 Mai. „Wenn bie vorläufigen Berechnungen nit täus 
fen," fäpreiis M. Sajto, „So verfügt die Beſchlußpariei im gegenwärti · 
gen Nugendlict tiber eine Majorität von 12 bi 15 Stimmen; indeß kann 


man in biefer Beziehung zum lehten Augenblid nichts gewiſſes ſagen. 
Die gegenfeitigen 22 find an ber Tagesordnung, und vielleicht 
in nod) mehr als in ben öffentlichen Sigungen. Ein Argus 
| ment bes Aoreßpartei iſt noch nicht toiberlegt worben, nämlich daß die Res 
| gierw gierung gendthigt ſeyn wird auf eine birecte Anfrage eine direcie Antwort zu 
| Dr &lhnd Gmatfene Brgierung geäihgt fan su Bose Bufisht 1 weh 
u u 
| Ben um fie weder vor bem Lande noch vor dem liberalen Europe 
ö, 7 
on t. —————— eg —— Sehen adan de 
bt. Dem Magharorſag 


d er Betoillt 
—— — re 1 auf freien 


ce man aus B 
geieht wurbe. Auf ber Rüdkehr aus bem Gefängniß dufte 1 in Brefburg 
fein Sohn ihn im ey nicht beſuchen, nach Peſth durfte er feinen Ab» 
ftedjer machen, und in Lugos wurde er dem — commanbirenben Oberſt 


übergeben, reſp. unter mil; an mu geſtelli 


BD Bern, 27 Mai. Im ſeiner — Sitzung hat ber Bunbesrath 
neue Inflructionen beraten, welche unferm Geianbten in Turin, Sm. 
Tourte, behufs Regelung ber Benfionsverhältniffe ber nach der Einnahme 
von Batta aus neapolitanifhem Dienft nad ihrer Heimat entlafienen 
Schweijer ertheilt werben ſollen. Wie es ſcheint, hat bie italienifche Regies 
rung früher gegebene Verſprechungen, bie Angelegenheit im Sinne ber 
unter ber Regierung Franz II noch geltenden Beflimmungen zur Löſung 
zu bringen, gänzlich vergeſſen. Hoffentlich werden die Erinnerungen bed 
Bunbesraths Früchte tragen. Daß ſolche überhaupt nöthig find an der 
italienifhen Negierung wenig Ehre, ja manche ihrer Handlungen find in 
ber That geradezu unbegreiflih. So erzählen bie im Laufe ber vorigen 
Mode aus Gasta nad) ihrer Heimath fortgefanbten 200 Veteranen bab 
man einen großen Theil von ihnen bon Weib und Rinb getrennt und mit Be 
walt eingefchifft habe. Anfänglich fey ein jeder gefragt worden ob er frei: 
willig nad; der Schiveiz zurüd wolle. Eine Anzahl habe biefe Frage mit 
Ja —— — als jedoch die Zahl der Freiwilligen der Regierung nicht 
genügt habe, jey von Turin plotzlich ber Befehl gelommen daß alle Veteranen 
unter 50 Jahren fort müflen. Nur eigentliche Invaliden fönnten bableiben. 
Diefer Befehl fey auch fofort ausgeführt, und alles was unter 50 Jah ⸗ 
sen, unter dem Wehllagen ber von ihren Gatten und Vätern nun berlafler 
nen Weiber und Kinder, eingefhifft tworden, während man fänmmtliche 
übrige Veteranen nad Neapel transportiren werde, wo fie bem bortigen In ⸗ 
validencorps einverleibt werden follen. Sind bie Angaben jener Leute 
wahr, woran faum zu zweifeln ift, da fie fämmtlich in denjelben überein: 
ftimmen, fo wird ber Bundesrath hoffentlich ſich auch ihrer annehmen, unb 
energiſche Schritte thun um ihnen für biefes barbarifche Verfahren eine ges 
mügenbe Satisfaction zu verſchaffen. — Bekannilich foll nächſtens zwiſchen 
Italien und ber Schtweig bie Regelung ber Teſſiner Gränzfizeitigleit vorge 
nommen worden. Zaut Depeſche an ben Bundesrath bat die Turiner Rer 
gierung den Stabsmajor de Vecchi und ben Gouverneur Turconi in biefer 
Ungelegenheit zu ihren Gommifjären ernannt, Der Termin an welchem 
die Arbeiten ber Commiſſion beginnen werben, ift noch nicht feſtgeſtellt. — 
Bündner Blätter wollen wiſſen daß bie Qufmanierconvention vom 18 April 
von ber italienifhen Regierung allerdings beibehalten worden it. Die 
neue Gonferenz, welche, wie Ihnen befannt, auf vorgeflern nad Turin ein: 
berufen, und zu ber außer dem Zulmaniercomil auch die Actionäre, b. h. 
die betreffenden Kantone und Eiſenbahngeſellſchaften, eingelabm worden 
waren, betradpte bie italienische Negierung als conftituirende Generalver · 
fammsung, auf der alles übrige entſchieden und erlebigt werden ſolle. Trog 
der Nadriht daß heute nun aud in dem Kanton Graubünden zwiſchen 
Ems und Chur die Erdarbeiten am Lulmanierunternehmen begonnen 
haben, ſchüttelt man bier noch immer den Kopf, und fragt : mas hilft das 
alles wenn ber Vertrag vom 18 Aprıl beibehalten warb? — Heute hat bec 
Berner große Rath 30,000 Fe. für Glarus votirt — alfo 10,000 Fr. mehr 
als der Regierungsrath beantragt hatte. 

Bern, 30 Mai. Die Gonferbativen und Ultramontanen im 
Ranton St, Ballen reichen den Liberalen und Rabicalen bie Hand. Ein 
fo eben bier eingetvoffened Egtrabulletin der „St. Galler Big,” des Organs 
ber legtern, meldet: „Es mußte biegen ober beein! Der Heine Rath hat 
einftimmig beidjloffen dem großen Rath eine fofortige Rebifion bes Ber 
faflungeftstuts vorzuſchlagen, wornach die Mitglieder bes Berfafiungs« 
ralihs Durch die politiichen Gemeinden gewählt werden, unb zivar unter 
| Aufhebung ver Paruät, Die liperale Enticplofjenpeit, die Energie und bie 
Behartlichten der Freiſinnigen des ganzen Kantons hat das Umglaubliche 
zu Stande gebracht. Freut euch! aber weichet noch feinen Finger breit 
don euern Bolten!” Die gefammte Eibgenoflenfchaft wird ſich Freuen wenn 
der unerquidlie St. Galler Hauszwiſt auf dem Wege der Ausgleichung 
endlich einmal ein Ende findet. 
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Großbritannien. i 

Bonbon, 30 Mai. Daily Reims wiederholt in einem Leitattilel 
die neulichen Berbädtigungen ihrer Frankfurter Gorrefponden, gegen bie 
deutſchen Mittel: und einen Theil der Kleinſtaaten, und führt fie mod} wei ⸗ 
ter. (Wir kommen barauf zurüd.) i 

Trogdem bafı bie leisten finanziellen Berichte aus Jadien fehr günftig 
Tauteten, foll bie Regierung doch gejonnen feyn ſchon im Zaufe der nächſten 
Woche das Parlament um bie Ermächtigung anzugehen eine neue Anleihe 
bon 4 Mid. Bf. St. abzufgliehen. \ 

Brivatbriefe aus Halifag. in Neu Schottland, beftätigen die Entbedung 
veicher golbhaltiger Quarjlager bafelbit. 

Auf der Börfe in Liverpool wurde geſtern angezeigt baf mehrere ames 
tilanifche mit Baumwolle beladene Schiffe aus füdlihen Häfen durch 
UniondKriegafchiffe genommen worben ſeyen. Dasſelbe Schidjal foll die 
mit Tabal befradptete „Urgo* aus Richmond in Birginien gehabt haben. 

Während das Gerücht daß Waſhingtons Bebeine aus Mount 
Bernon von ben Seceifioniften weggeholt worden feyen, von mehreren 
Blättern für ganz unbegränbet erflärt wird, fagt ber Neo « Mork 
Herald: Man glaubt jet ziemlich allgemein, daß an ter Nachricht von 
der Entweihung der Gruft Wafhingtons etwas wahres ſey. Der Lynch 
burg Birginian meldet daß bie Gebeine nad Zepington in Virginien ger 
ſchafft und dort in einem pafjenden Mauſoleum untergebracht ſeyen. Es 
ift befannt daß eine flarfe fecefftomiftiiche Wachtmannſchaft einige Tage 
em Mount Bernon einguartiert war, und nicht unwahrſcheinlich daß bie 
Fortſchaffung jener Reliquien ihre Aufgabe geweſen ift. 

London, 31 Mai, Lord Wobehoufe jagt, da bie Regierung Nadys 
richt erhalten habe, Said Paſcha eines natürlichen Todes, und nicht durch 
Gift geftorben fey. Der Vorſchlag in Betreff der Einfegung einer hrift: 
lichen Regierung in Eyrien liegt zur Prüfung vor. Es ift jedoch noch 
Zeine Entſcheidung getroffen worden. Während der Discuffion über bie 
Abſchaffung der Papierfteuer fagte Lord John Ruffel: Ic erkläre daß ich 
weder in Betreff Amerita’s, Franlreichs, noch in Betreff der Angelegen ⸗ 
heiten ber übrigen Nationen die Ausficht erblide daß unfere friedlichen 


Verbindungen geftört werden könnten. Ich prophegeie nicht daß der Friebe 


unter allen Umftänden aufrecht erhalten bleiben wird, aber die Gefinnun: 
gen der übrigen Nationen, England gegenüber, find freundſchaftlich, und 
«3 ift eine ſchwebende Frage vorhanden wegen ber ein Gonfliet wahrſchein ⸗ 
lich fey. Bei der Abftimmung über das Amendement gegen bie Abſchaß⸗ 
fung der Bapierfteuer waren 281 Stimmen für, und 296 gegen bad 
Amendement, demnad eine Majorität zu Gunften ber Regierung von 


15 Stimmen. (7. 9.) 
Frankreich. 


Varis, 31 Mai, 

Das Journal bes Debats enthält heute einen Artikel der charal⸗ 
teriftifch für die Inconfequenz, mit welcher bad Journal des Debats die 
politiſchen Fragen behandelt. Es ijt ein vier Spalten langer Artilel gegen 
den Beſchluß des Senats, die Petition gegen Herabfefung des Einfuhr 
zolls auf in fremben Schiffen eingeführte Fiſche, dem Mmiſterium zur Bes 
rüdfichtigung zu empfehlen. Das Journal des Debaıs nimmt entſchieden 
Partei für die Gonfumenten, und macht auf das entfchiebenfte Front gegen 
die fünftliche Bertheuerung eines fo weſentlichen Nahrungsmitteld, Das 
Journal bes Debats verfennt alfo den innigen Zufammenhang in welchem 
die Fünftlihe Unterkügung und der Schuß der franzöfifchen Handelemarıne 
und Fiſcherei mit ber ganzen fünftlichen Machtſtellung Frantreihs zur See 
fieht. Der Admiral Desfofjes erllärte felbft im Senat daß die maritime 
Reigung der Küflenbetwohner Franlreichs eine geringe jey, und ohne lünſt ⸗ 
lichen Änſtoß die Handelsmarine Franlreihs ſchon barum eine geringe 
feyn würde. An Scifisbauholz leidet Frankreich großen Manzel, Kohlen 
befit es weder in hinreichenber &üte noch in hinreichender Menge, Golenien 
mit denen bie Bortheile einer natürlichen Verbindung andere Nachtheile 
ausgleichen würden, hat Frankreich ebenfotvenig, es darf daher nicht wun ⸗ 
dern daß bie Franzoſen theurer und ſchlechter jahren als die großen mari« 
timen Nationen des Weltmeerd. Daraus würde der Natur der Sache 
nad) eine unbedeutende Handelämarine folgen, denn nur im Kuſtenverleht 
würden die Franzoſen durch größere Locallenntniß bie fremde Goncurreng 
zu befiegen vermögen. Eine ſolche natürliche, alfo unbedeutende Handels: 
marine würbe dann freilich auch nur eine unbedeutende Kriegdmarine zu 
i Schutze bedürfen. Um feiner politiſchen Machtſtellung willen hat 
jedoch von jeher Frankreich feine Kriegsmarine künſilich gefieigert und 
bei dem nothwendigen Zuſammenhang zwiſchen Kriegs: und Handels: 
marine folgt baraus bie Rothtvendigfeit -einer Tünftlihen Etzigerung 
der legterm, denn dieſe muß unter allen Umftänben bie Bflanzihule und 
das Depot für bie Mannſchaft der Kriegäflotte feyn, ba fie auf feinem andern 
Wege ſonſt beſchafft werben ann, Die maritime Machtentfaltung Franl 
reichs iſt fo geichroben daß zu einer vollen Bemannung ber Kriegäflotte 





faR die ganze Männfdaft (vom 18 Bid zum 60 Jahr) der Fünflidh gefteis 
gerten Hanbelöflotie und Fi möthig ift. Der Freihandel und 
alles was fich ihm nähert fucht biefen Lünfilichen Kraftverhältniffen freis 
lich in andern Gebieten ein Ende zu maden, aber ber Zuſammenhang ift 
body leicht ertennbar, und es ift zum mindeften feltfam wenn das Journal des 
Debats glaubt daß bei freier Goncurrenz ber Geſchicllichleit und ber fons 
Rigen Berhältniffe Frantreih Seeleute genug befigen würde um eine 
Flotte zu bemannen, die nahe an 80,000 Matrofen bedarf. Die Ads 
mirale haben von ihrem Standpunkt durchaus recht, fie fordern eine künfls 
liche Unterftägung der Hanbelömarine um der Rriegdmarine willen. Das 
Journal des Debats will eine natürliche Hanbelömarine, hat aber nicht 
den Muth zu geflehen baß damit die Ueberfpannung ber maritimen- 
Madtfellung von Frankreich ſich von jelbft verbietet. 

Ein gewichtiger Antrag ifl ber Geſehvorſchlag ben Preis für telegras 
phifche Depefchen innerhalb jeden Departements auf 1 Franken, die von 
einem Departement ind andere bis zur Zanbesgränge auf 2 Franten feſt⸗ 
aufeßen. 

Bon wohlunterrichteter Seite, fagt die 2, C., flellt man die Behaups 
tung ber Inböpenbance über ernftliche Differenzen jwiſchen dem Marquis 
Lavalette und Sir H. Bulwer in der Ronftantinopler Gonferenz in Abrede. 
Marquis Lavalette fünne fid) deßhalb ſchon nicht vor Beendigung ber Eis 
Yung zurädgezogen haben, weil biefe Sitzung im feinem eigenen Hotel ftatt- 
gefunden habe. — Ebenfo widerſpricht man auch ber Nachricht dab der 
Bischof von Antiochia und andere höhere Geiſiliche von Fraukreich becorirt 
worden feyen. Man habe nur einige Geſchenle an verſchiedene Anführer 
der Algerier Abd·el Kaders geſchickt 

Der Eontre Admiral Hernoyr, früher Adjutant des Herzogs v. Join« 
ville, iſt an einem Schlaganfall geſtorben. 

Die Zahl ber Orléaniſten welche fi ald Ganbibaten bei ber Wahl 
zu den Generalräthen präfentiren iverben, nimmt täglich zu, es ſcheint daß 
die Gandidaten nit barauf reinen getvählt zu werben, ſondern fich bes 
gmügen wollen die Regierung zu zwingen ihre Wahl durch gefeliche Ge⸗ 
malt zu verhindern, bie Wahlwürde fonft der Dppofition fiher ſeyn. 

Wie ber Toulonnais melbet, find in Toulon bie Dampffregatten 
„Elborado“ und „Ullon” mit hinefiihen Baflagieren angelommen. Dies 
felben beftehen aus reconbalescenten Dfficieren und verabſchiedeten See 
leuten und Soldaten. Außerdem haben die beiden Schiffe die Mannſchaft 
ber „Wefer,“ melde Schiffbtuch gelitten hat, und einen Sohn des bimms 
lifchen Reichs an Bord. Lehzterer, welcher noch fehr jung ift, hat eine fo 
große Anhänglichleit zu den Soldaten gehabt daf ihm biefelben mit nad) 
Frankreich genommen haben. Der fleine Chineſe macht jegt in franzöfir 
fer Uniform Spaziergänge dur bie Straßen Toulons. Sobald der 
„Elvorado* und die „Uloa” ihre Auslabungen beendet haben, werben auf 
denfelben zwei Batterien und eine ſtarle Abtheilung Seetruppen eingeſchifft, 
um fofort zur Berflärlung des Operationscorpẽ nach Saigun beförbert zu 
werben. 

» Paris, 31 Mai. Die Zuverſicht womit Lord J. Ruffell die Erhal ⸗ 
tung bes Friedens befprochen hat, iſt geringer in ben minifteriellen und 
diplomatiſchen Rreifen von Paris. Auf zwanzig Bunlien Tann plöhlich 
ein Ereigniß eintreten welches alle Berehnungen und Eituationen durch⸗ 
einander wirft. Zum hundertfienmal verbreitet ſich, dießraal aus ruſſiſchen 
Quellen, dad Gerücht ein Schug: und Trugbündniß zwiſchen Frankreich 
und Rußland ſey vor einigen Tagen unterzeichnet worden, oder werde naͤch⸗ 
fter Tage unterzeichnet werden. Die Nachricht von der Erkrankung bes 
Grafen Cavour, dem dreimal zur Ader gelafien wurde, verurfacht auch 
große Senfation. — Wir haben bereits einen Borgef mad von der Maße 
regelung der beborftehenden Wahlen für bie theilweiſe Erneuerung ber 
Generalsäthe. Hr. Efancelin, deſſen Bater von 1814 bis 1830 die Be 
figungen ber Familie Dileans in Eu abminiftrixte, und von 1830 bis 1846 
in der Deputirtentammer faß, war einer ber jüngften Geſandiſchaftoſecre ⸗ 
täre als bie Februarrevolution ausbrach, die ihm in Paris traf, Er ver 
barg die Herzogin v. Montpenfier in feinem Haufe, und es gelang ihm fie 
heimlich aus Frankreich zu ſchaffen. Der Leſer erinnert fich vielleicht der 
jehr intereffanten unb reigenden Erzählung dieſer Flucht. Hierauf wurde 
Ejtancelin in ben Generalsath des Departements der Seine Jaferieur, 
und 1849 in bie Rationalverfammlung gewählt, wo er ſich durch feine 
rohaliſtiſche Beredfamfeit und Energie hervorthat. Er beabfichtigt ſich 
in jenem Departement wierer um einen Gig im Generalcathe zu ber 
werben. Bor einigen Tagen erfucdte er das Journal de Rouen um 
die Veröffentlidung feines Namens ald Gandibaten bei den bevorſtehenden 
Wahlen. Das Journal welches beineswegs das Blatt des Präfecten ift, 
und für ein unabhängiges Drgan gilt, erllärte ſich der Gejahr einer ſolchen 
Veröffentlichung nicht ausfegen zu Fünnen. Man fcheint demmach einen 
abminiftrativen Terrorismus gegen alle Berfonen welche im Geruch des 
Drleanismus fichen, oder in Berührung mit Drl&aniften geralhen, organi⸗ 


But —— en aan ad Ere: 
quatur zu r, e Regierungen feine umente mit ber neuen 
——— Königreich" annehmen wollen. (W. 91) 


Turin, 31 Mai. Graf Cavour frank; geftern wurde ihm breimal | 


zur Ader gelafien, heute geht es beſſer. Die officielle Zeitung beftätigt 
die Nachricht daß der König den Confuln Baperns, MWürttembergs und der 
beiden Medlenburge das Erequatur entzogen hat. Nente 74,15 & 74,40. 
(2. Hab.) 

© Watland, 29 Mai. Fortwährend werden noch in Folge ber 
legten Unruhen Berbaftungen vorgenommen, Die Zahl ber Eingejogenen 
beträgt bereits über breihundert Individuen. Ungefähr vierzig wurden 
wieder im Freiheit gefegt, teil Fein hinreichender rund zu tweiterer Ger 
fangenhaltung vorhanten var, Über hundert Berfonen wurden in bie 
Eriminalgefängniffe gebracht. Die Stant ift noch keineswegs ruhig, und 
man befürchtet neue Unorbnungen. Die heutige „Unitä Jialiana“ ers 
ſchien mit KHwarzem Rande, und enthält unter ber Hufihrift „Nizza 
ceduta allo straniero* folgendes: 

„Heute wird es ein Jahr daß 229 Italiener einwilligten ba Niga an Frant- 
reich abgetreten werbe; fie verleiten ben Gruudſatz nationaler Einheit, zerriſſen Italien, 
umd gaben ein trauriges Beifpiel für andere Zerftücelungen biefer Art. Der 
29 Mai bleibt eim verhängnifwoller Tag, ein Trauertag für Jtalien bis bie Ein⸗ 
beit des Baterlandes eime vollendete Thatfache ſeyn wird. Die Italiener welche 
bie Verwirtlichung diefes großen Factums zu Keicleunigen wünſchen, fellen darum 
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Für ben mir feit Jahren ge/heulten Wein 
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hof zum goldnen Kreuz in Iſch, Salzkammerg 


Beim Beginn der Bade» Saifen erlaubt ſich Unterzeichneter bem geehrten veifenden Publicam feinen vergrößerten 2 
Derſelbe it mit allem Comfort aurgeftattet, Liegt im eimer fehe freundlichen Lage am fer des Jicht- luffer, vis-A-vis. ber faiferfiden Billa 


meines Danfes freumbrichn danlend, empfehle ich mid unter Zufiderung unb ı 
— Snrfleiner, Saft 












von 1868 989,4; nom 1860 620, 
Ofd.-Metien 103%,5 voll eingejaflt 104; äfterr, Exebit-Mobüi 
Eifabeth-Prioritäts-Metien 76%, Wechlelenrfe: London 
Bien 85%, günftig. J 
+ Wien, 1 Yun, Defterr, Öptor, Natienal-Mafeihe 79.90 
68.20; Bott.»Bnfehenstoofe von 1854 90.50; Yon 1858 
; Öflerr. Erebit-MoSitleractien 184,79; 
438; Stantsbahtactien 276; Norhbakmactien 195; el 
108.76. Wedfelcurfe: 3 Monat 116.50; Leuden 
* Sonden, 31 Mai. Conjeis 917g. j 
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Beilage zu Rr. 153 der Allg. Zeitung. 
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Sonntag - 
Deberfidht. 
von unb über Gent. (II. Tagebucher von * Ser 
{ em) — Gin: cilerung ter Bundes ſtadi I 
Benölferung. Die Neger.) — Die Neubauten — und die Gase 
wweiterung. — Berkauf des Gampana'ihen Muſeums. — Ber. Stan 
ten vom Rorbamerifa. (Bafhingten: Militärifches. "ie Beietung ton 


Baltimore. Eine Proclamation bes Gouverneurs von Georgid.) 
Reuefte en. Münden. (Die Beiträge sent) bie vertriebes 
nen Schleätwig-Holfteiner. Der Doge von Benedig, von 


Telegrapbifche Berichte. 

*, Wien, 2Jun.*) Der Juftizminifler jagt in ber Unterhaus 
figung bei Veriheibigung ber Regierungsvorlage über das Immunitaͤte⸗ 
gefep: er Märe bie legthinige Berufung Schmerlings auf Freiſinnig ⸗ 
feit in der kurheffiſchen Berfaffung dahin auf daß bie Berfaffung von 
1831, deren Einführung allſeits fehnlicht erwartet werde, gemeint 
gewefen fey. 

„*, Paris, 2 Jun. Der Moniteur fchreibt: Die Regie 
zung bedauert bie Angriffe gegen ten Klerus, und wird, wenn fie 
ausarten follten, biefelben — fen. 

. Zurin, 2 Jun. Graf Cavour Hatte einen Rüdfall in 
feiner“ Krankheit, fo daß zwei Aderläffe nothwendig waren (unfer 
Barkfer Eorrefpondent ſpricht von drei), man begt jedoch feine ernfts 
haften Beſorgniſſe. 


Schriften —* umb über Senutz. 


I. Tagebücher von v. Gent. Te nn 
Nm 


k Von bem PRIOR yon va fat alles was Genh ſich nofit 
hatte, von ihm fpäter verbrannt worden var, bekommen wir faft nichts 
ala bie Beſuche von und bei hohen Herzen, die a. l Hombrepartien, 
untermiſcht mit eigenen Herzensangelegenheiten und den Liebesintriguen 
Metternichs mit ber Herzogin v. Sagan. Nebenbei erfahren wir baß ihm 
Talleyrand ein Gejden! mit 24,000 Gulben, Gaftlerengb 6000 Ducaten 
„mit ben ſchonſten Verſprechungen für bie Folge“ gegeben! Franlreich alfo, 
das faum befiegte, findet ſich bier in ber Reihe berer bie Bent wechſels⸗ 
weiſe beftahen — man ann feine glimpflicheren Ausdrücke gebrauchen, 
beſonders wenn man erficht wie Gen jelbft gefteht daß ihm bon Talleys 
and bie glängendften Anerbietungen gemadt werden in die Dienfte Zub» 
wigs X VIII zu treten, Da ift es fein Wunder wenn er auf Preußen, das 
pe en durch Harbenberg und W. v. Humbolbt vertreten war, das 
ganze Odium twälzt, wenn er fogar ben Krieg in Ausfiät ſtellt, ber bes 
Tanntlich bis zu Bertragdentivürfen gelommen var, ald Rüd⸗ 
keht von Elba bie Einigleit für den Bugensiit herftelte 

Das Tagebuch über den Congreß endigt dann mit folgenden Worten, 
bie einen Blid in bie geheimften Falten ber Seele von ar * zen: 

Dieſes Jahr | länzend ab. Seit meinem Aufen in Bal 
tar a ® el ich glaube befjer ala feit einer Reihe von 
Jahren. Mein Anfehen in der Welt, wenn es nicht gefiegen id bat 
minbeftend neuen Glanz ſich erworben durch ben Gongreß und bie Ins 


weſenheit fo vieler en bon Namen. ‚ben zwei legt ehe 
e ich, außer den Summen bie mir meine Beziehungen zu Buchareft dere 
48,000 fl, außerorbentliche Bufieie. e Gefammteinnahme 

1814 ftieg auf mindeſtens 17,000 Ducaten. Eo tar benn meine 

per jelonomie um glängzenbften Buftande; In ya viele Schulden, 
ff Er volRändigte und verſchonerte meine g, und fonnte meinen 


Fe viele Wohlthaten ** — Der hr der politifchen Ange: 
legenheiten ift trauerboll; aber nicht wie fonft unter bem Drud eines Zer · 
malmen brohenden Berhänanifie das über unfern yo ſchwebte, 
ſondern tregen ber Mittelmäßigteit und Dummheit beinahe all der handeln⸗ 
den Perjonien; nun — ba idy mir nichts vorzuwerfen habe, weit entfernt 
mich zu betrüben, ergögt mich das innige Vertrautfeyn mit.diefem jämmer« 
lichen Enttwietlungsgang und mit all Selen (fen Geichöpfen * die 
Welt —*3 m ich geniehe diefes Schaufpiel wie wenn es ausdruͤdlich 

vergnügen veranftaltet wäre. ”*) — Von interefjanten 
Berenigteten gabe 14 habe ich — Jahr nur ben Fürften v. Ligne verlosen.“ 


9) Diefe Depefge aus ter heutigen Zeitung wiederhelt. 

. )„L’aspect des allaires publigues est lugubre; mais il ne lest pas 
comme autrefois, par poids imposant ei derasant suspendu sur 
nos tites, mais.par Ja midiveritd ek Kineplie de prosque tus les ac- 


„Das Jahr 1815 t amter giemlich guten Aus 
bi Bremen Bngelogenbeien Sa tn, 
Kugler fie werben jemals bie ein & ein Kran Ad 


fiaften eintoiegen, En fe immeS fe 

bat Gent auch bei ſpatern Gongrefjen und bei ber 
Ill — 1410 129 1000 —— Bon ber lehtern 

Ka a aan Babe —— — 
— ee Be — a a en 

un! ultate di anblungen um 

Se gehakt in Lag, wider ala der be Leppgt" = 
— a das vr ade mit folgendem Nachtuort 


—ãA Ausbrud; frevien uud Are Uebermutbs fehliehen wir 


bießmal unfere Dittbeilungen. Richt ehne Schaudern, und jetzt, mach fo wiel *— 
ven bei freiem Rüdblid, —— — ohne —— 158 man im ben benben Blät- 
= bie Anmpfen bergfofen — Be Werl ber eignen Matiom 


— und eben ſich 
Bars an cm ade alle Bereit ber In ber Bimangsher: nn . Din 


uf ip Seite nie 
* ohne Schaudern. wenn man — Pi — Nicht igleit. ———— 

moſt und oft durchbrochen ven frifcher heit, bo ein ganzes Menfcemalter 
hindurch ſich Über une hereichent te nie ohne Erbarmen, mean mam 
ermägt wie plöglich umb ſchmachvoll fie fe enblich in 5 Schande zufanmen- 


gem ah sol Ihren Uxbebern ben Bermiufepongen fallen 
Rn! Mam ſieht wie bie Herrſe en hanen Jun di iR een — 


ide Schultern ſich Ar ihre Sache ohne bie W 

Ba I ne üien Kaınd I um ei ee ne Ban 

wäre. Wie Gent ſelber über bie Demi * er Biene, a wir am 

Fir keines ZTagebuchs nom Jahr Fr gefe i Gei⸗ 

re * ————— um jo mehr ——— ie Bag am = zum Dienft 
Binede ürbigt, zur Kuech 

Notien, eben um biefer haben Gaben wilen am | * — mel 


gezeichnet zu werben! — 

Man könnte biefe tugenbhafte Entrüfung Barnhagens ganz paſſend 
finben, wenn er nicht im nämlichen Buch (in der Vorrede) ganz eigentlich 
die Bartei von Gentz genommen, wenn er nicht im achten Band femer 
vermiſchten Schriften geſchildert Hätte wie er Gent gegen die FUrſtin Met: 
lernich aufs toärınfle vertbeibigt habe, *) iverm er in den bielen Jahren in 
benen er bieje Tagebüdjer in den Händen gehabt, ſich bie Zeit genommen 
hätte fie mit Noten zu verfehen, bie wenigfiens einen Theil der barin ent⸗ 
baltenen Jerthümer, Klatſchereien und B:rleumbungen aufgeflärt haben 
würden, wie er es doch feinen eigenen Memoiren, bie bamit zum Theil im 
ſchreiendſten Widerfpruch ſtehen, ſchuldig war. Ueberall da tritt der Gegenſfatz 
in Varnhagens Natur hervor: bie ſchmeichleriſche Gewandtheit des Hoͤflings 
der er bis auf die letzten Jahre war, mo — bei bleibender Zurüdjegung vom 
Seite des Königs — mehrund mehr, bie demolratiſche Gefinnung bei ihm * 
Durchbruch dam. Es iſt ſehr bezeichnend dab, als er nach Gentzs To 
Wien beſuchte, eine Zeitlang Fürft Metternich einen Anlauf en en 
an die Stelle des Berftorbenen zu berufen, Dis Metternich plöglich alles 
twieber fallen ließ, als hätte er nie diefen Gedanlen gehabt. 


teurs, or, comme je n’ai rien ä me reprocher, la connaissance 
intime de celte pitoyable marche ct de tous des Ares mesquins qui 
gouvernent le monde, loin de m’aflliger, me sert d’amusement, et 
je jouis de ce spectacle comme si on le donnait expr&s pour mes 
menus plaisirs.'* 

*) Diefe Vertbeidigung ift harakterifiifch. Se fehr man bes Lob, das bier ber 
Fanny Elßler — wird, unterſchreiben mag, fo ſeht iſt doch eine Auerlen · 
nung bie Ba m bem alten Gent bier zu Theil werben läßt, zurüdzu- 
weiſen, und für * Wollen auf der Stirn der Flicſtin waren an zu gute 
Gründe verfanben. en — — (um achten Baud —* i 
kitn &. 95): Briefe an Geng kamen ganz befonbers 
Fürftin ſpra von sn mit umgemeiner Berliebe; ex In 
auberer Meuſch, auch —— für fie immer 
en * — * —— 
mit Kanım fer, babırmı ea wi Ich a —— ber 
Wet. — „Aber nm jo mehr gewon = Ra ertwieberte ich, 

„und ta mecht’ er den Beifall ber — die re mehr entbehren 
konnte als fie ihm, leidht Biderjpruch erregte Befremben, 
je Ar) hr —5 = ich Pe Reben *. ober fallen, 
taber ich nachtrüdiih fortfuhr, ü umt daß fie, abe fte, ein fol 
Berlättnig umeillig beuetgeife, und — uptſachch —— rüd — 


helli werte; megen ihrer edlen Cigenfdaften, 
ihrer Herent lite, ihrer A die "een Werth Über alle Zufällige 
feiten ber üußern Lagen erhöhen und bawernd fiherten. Die Kürfin u bie 
alles zu, wiewehl etwas ımmmillig, umb «6 jammelten ſich anf ihrer Stirne 
ſchen einige Wolfen; wer weiß mie es mie ergangen wäre, hätte nicht eben 
zu quter ae ih ber Fürf wieder cingefunden und vis Brlpräch anfae- 
nemnmen.. 
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Gent hingegen war jein ganzes Leben hindurch immer derſelbe. Wenn lang ſelbſt Steins Bertrauen zu haben ſchien, im Herzen fo tief gefünten 
er in biefen Tagebücheen offen gefteht wie er 1802 in Berlin als Kriegs: | feyn könne wie wir es bier, vom feiner eigenen Hand bejeugt, dor uns 
unb Geheimerath don allen Seiten, bon einem YJubenälteften, von bem | fehen. 

 Raifer von Rußland, von engliſchen Diplomaten ac. Geld erhalten habe, Da hatte alfo Gervinus *) body Recht wenn er über Gentz fagt, inbern 
fo fehen wir bieß nur fortgefeßt im Wiener Gongrek unb weiterhin, Ein | er bie gänzliche Berfegung von 1811 heſchreibi 
Staatämann der bon aller Welt ſich beftechen Läßt, und biek auch gar kein a en Heftige Wiberfepihtet te das Sand 
Hehl hat um doch bei ber Diplomatie in Geltung bleibt, fo dab er bas durch den Berluft ber Meeresküfe —— itt, lehnte 1811, 
preußiiche Rriegbmanifeft vom Jahr 1806, wie bie öfterreichifchen Rriegd- | eben fo gleichgültig gegen bie allgemeine Staatönotb, auf 'einen Freiheiten 
derlünbigungen von 1809 unb 1813 berfaßt, und bei dem Wiener Gongreh | fubend, jede ungewöpnlidhe Belaftung ab; e& mu fien wer⸗ 
wie bei ben nachherigen Berfammlungen des Soueräne und Dinifter (im | den, und Stein wäre bamalß jelbft für eine gemaltjame Berfaifungsänbes 
Me), a ge Jh | "8 Re ra Ben ae Fre 

Ider Staatdmann dürfte micht oft aufzu n. ms Scrinhri . — 
fo * ——⏑⏑,—————— ee nick aberprang und ebrocen ; Friedrich Stadion flarb nicht lange nach der Krifis von 1809, 


A ang, 1 ein Bruder Philipp berfant in Berbitterung und * 
dennoch confequent geblieben zu ſeyn behauptete, daß hat er bei taufenb | a tvar daher fein Wunder wenn bie loder in = Charattere gänzlich. 
Gelegenheiten betviefen. Bor ber zweiten Rucktehr der Bourbonen,. B. dachte | zerbrödelten. Dieh 39 mit Beng. Gr ver von sap auf lien Eitten 
er daran Marie Louife zur Regentin bon Frankreich zu maden (da ja fein | verfallen, und nannte ſich felbft ſchon in feiner Jugend „f each, thöricht, 
Menſch ſich wieder für Ludwig XVIII erlläre) und ihr den Ergherʒog Kal e bes Lebens.” Durch alle Lebensalter lag er in ben 
zur Seite zur Seite zu flellen. *) Die Fortfegung der Rapoleonifchen Dy- 
naftie durch ben Heryog von Reichſtadt wäre jebenfalls befjer geivefen als 
Ipäter durch Louis Napoleon; er hätte möglicheriveife ber Welt unendlich 
viel Unheil erfpart. Aber daß gerabe Bent biefen Gedanlen vertheibigte, und 
daß er ben Erzherzog Karl, den er 1809 für unfähig erklärte aud) nur ein 
Bataillon zu commanbdiren, jegt an bie Spige von Frankreich Rellen mwollte,**) 
das war doch zuarg, während es nebenbei bewies tie wenig er Frank: 
reich kenne, bemer zumuthete einen dſterreichiſchen Prinzen ald Regenten ans 
zuertennen. Sein Freund Adam Müller machte ihm Vorwürfe darüber 
daß er bie „vortrefflichen Grundbgebanten,“ im denen er ihn felbft aufge: 
zogen, fo über Bord werfen wolle. Bent anttortete ihm darauf: 

nIh werbe Ihnen beweiſen bafı in meinem politifhen Gang Teine Incon- 
feguenz tegt. Das Peineip der Legitumirät, fo heilig es auch ſeyn mag, ift im 
der Zeit geboren, basf alfo micht abjetut, fondern mur im ber Zeit begriffen 
werben, umb muß durch bie Zeit, mie alla Menichliche, mobaficirt werben. 
Für einen neuen Musfluß oder einem geoffenbaxten Willen ber Gottheit hielt id) 
es nie, Die höhere Staatslunft fann und muß unter getwiffen Umfländen mit 
biefem Princip capituliven, Die vermutbete ih vor zehm eder zwölf Jahren; jegt 
giaube ih es einzuſeben. Uebrigens liegt hier gar nicht ber Auoten, Daf bie 
Bourbons toieberpergeiellt werben, barüber Mage ich nicht, ob ich gleich in ihrer 
Wirdererfiellung den Triumph bes Grumdfaes wicht einmal amerfenne, Das 
merkwürbigfie in ber Sache ift bafı ber Mileit und ih — mwenigflens dem Schein 
nach — bie Rollen verwechſelt haben, dah cr heute in meinem (ehemaligen) Syfiem 
banzelt, id in feinem (ehemaligen) bente, mb mic jeben Tag mehr überzeuge 
deß bas feinige ungleich befjer mar,” E 5 
Freilich Die leichteſte Art die Grundfäge mit ber Zeit zu wechjeln. 
In jener Zeit jprieb ihm Varnhagen von einem Bampplet bas gegen 
ihn verbreitet werde. Gentz erwiederie · „Sollte es auf mein politiſches Zeben 
abgejehen ſeyn, jo würde id nie eiwas thun um irgendeinen, der Luft 
hätte ſich von diefer Seite an mic) zu reiben, davon abzuhalten. Ich bin 
urein und zu kolaum irgendein Libell zu fürdten; meine 
m Reputation h gemadt; meine Berhältnifie find gegründet, und über» 
dieß naht fi meine Laufbahn, wie ein inneres Gefühl mir jagt, ıhrem 
be.” j . ; 
— Diefen hohen Ton ſchlug er öfters an; wie wenig er aber zu biefem 
Selbfivewußtfehn berechtigt war, zeigt jein ganzes Leben. - „34 bin zu 
rein und zu ftolg mm irgendein Libell zu fürdten.“ Wahrhaftig, eın 
Mann der von Anfang bis zu Ende von Juden und Ghriften, von allen 
Mädten Geld angenommen hatte, lediglich um feinem Sybaritie mus zu 
frögnen, dem gebührt dieſe Sprache „Meine Reputation iſt gemacht.“ 
Mit dieſer Reputation, mit der er 1809 dem oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaat 
nicht ein Jahr Dauer mehr gab, erklärte er ſpäter ihm für die erſte ber 
Monarchien, ohne die Donner grollen zu hören, welche bie nahende Juli: 
zevolution berkündigten, bie der Welt eine andere Geftalt geben jollte. Jeden ⸗ 
falls aber geben bieje geheimen Aufzeichnungen einen fplagenden Beweis : 
- baß der despotisme &olaird in Deflerreich wie anderwärts die unglüd: 
lichten echte getragen hat, wenn auch das Verderben zeittveife mit Hojen 
bededt erfchien. Wo fände man geiftvollere Bolititer als hier, wo Mit 
ternich, Rolowrat, Kübel vereint mit Gentz zuſammenwirkien, und was 
haben fie aus Deſterreich gemacht / Den Staatsbanterott 1811, dann tie 
gänzliche Entfremdung von Deutſchland, bis 1848 alles aufammenftürgte 
und Metternich ſich verkleidet flüchten mußte! Bum jiveitenmal bann - 
ward es mit dem aufgeflärten Deſpotis mus verſucht, um dann nach elf Jahren 
wieder vor ber Bollörepräfentation zu ſtehen, die hoffenilich nicht mehr 
erlaffen wird. > i i 
2 ent welche Gentz in a re | pe 
i licher beurtheilt: wir hatten nicht dal ann 
—3 zu Müller * großartigen Briefwechiel führte, und eine Zeit: 
" Griebrih Geng. Bon Schmibt-Weißenfels. Zweitet Band, S. 99. 
—— F —— belannulich damals als Sowerin — als eine öͤſſer · 
reichiſche Secumpegenitur — für Eifah und Lothringen vor. 





































leichtſinnig im Raufch 

Banden ber Weiber, und nie trat er in ein engeres Berhältnik gu einem 
Manns, es ſey denn wenn es feine Eitelteit reiste, einen 

boldt, indem er nur einen Sopbiften ſah, an Sopbiftit zu überbieten. 
Wenn er gelegentlich eine Sinnesänderung zum fich ankün ⸗ 
digte, fo bebeutete dieß fo wenig, wie e8 in Metternichs Beben bedeuten 
wirde wenn bie Gage wahr twäre daß er in feiner gegen den Zopf 
geſchrieben hätte, und bei ber Erflürmung ber Baftille unter ber 
getvejen ware. Während ber junge Gent in feinen Berliner Briefen 
Sıttenpredigten nieberfchrieb, mannten ihn ehrtwürbige Beitgenofien fhon 
„don grängenlofer Unfittlichleit." &o war auch jener ehniſchen Aus · 
fälle von 1805 —1806 über bie Fammerlicheit der {chen um ihn — 
bo ſchon vom Anfang feines Wiener Lebens an fein gany chrenäifdhes Des 
fireben nur „rafend gut zu I ben,“ hübfche Möbel, vie) Geld und viele 
VBebiente zu haben. Cr ſchien Napoleon nur zu haſſen weil er ihm ferne 
friedlichen Genüfje ftörte; er twünfchte ihn in bie Hölle bafür daß er ihn 
um einen Sommer in Töplig brachte; er war⸗ glüdtic, ſchrieb er 
1806, wenn er bie Bohtif vergefien fünnte, en ex 1805 bis 1899, 
wenn er an Stein ſchrieb, jeder Fräftigften Maßregel gewachſen fo 
ihm doch in ber Zwijchengeit fein Freund Müller, alß er 1808 in Dresden 
mit preußifchen Patrioten Bolitif trieb, viel raid; 

hatt für jeine „weichlichen @efühlsnerben,” ——— 

jenen Weiberverkehr jurück. Es verfieng nichts daß er zu Bin 
dieſen Hang zu beihönigen, bie Weiber unendlich höher ftellte als die ⸗ 
ner; e8 tlang doch wie die bitterfte Selbftverahtung, ald er fon 1803, 
an Kabel Zvin färeibend, fie eimen gr en Dann, fi jelbit das erfte 
aller Weiber nannte, ein nur empfänglices Weſen. E 5* nichts 
daß er damals meinte durchaus Geiftlih geworden zu ; Zuereg blieb 
ihm gleichwohl gefährlich, wie ihn fpäter Heine's gottläfternbe Lieder rei 
ten. Jur ſoich eine widerjtandlofe finnlihe Natur tvaren die Grlebnifte 
von 1810 bon einer ganz zerftörenden Beivalt; die Iekte Säleuße fiel vor 
der einbe.enden Scpamiofigteit, und die innere ib brach in entſetz⸗ 
licher Beife auf. ... Epäter wo bie Zeit der Reubildungen gelommen war, 
hätte man, von der „Durde, Tiefs und Scharffichtigkeit,“ deren er ſich 
rugmte, Bor» und diathſchiage erwarien follen ; aber war er er an 


Bricfe, zu 
n; er fiel m 
aller Bei 


geween, jo ſchien er jet der ärmfle zu fehm, und bazu alle anl bie 


ließ er es 1814 nach Paris zu geben; ala ex 1815 dahin kam, trieb ex ſich, 
ben Beobachtern zufolge, „in dem Wirbel der allerniebri fien Welt” um; 
im Jeinen Aruperungen tar er jo undeuiſch daß ihm, jelbit Metternich Br 
sechiiwerfen mupte- Won da an, ivo er dort in den Dinifterräthen 

Machte die Bıotofolle nd tar er naher der Schriftführer auf allen 
unterorüdenoen Eongreflen, und lieh fich der ganzen Schärfeder Reaction. Die 
Sat ivar gelommen two in den innern Dingen, nad) eitigung aller fran ⸗ 
sofjgen Keuerungsjugt, „Wahrheitsichen, Verfolgung und Stupibität 
den menſchlichen Geiſt unterdrüdten,“ und da er fi nun nad) feiner früs 
heren Tpeorie in Die andere Wagſchale hätte werfen müfien, für bie unters 
drüdie „Gultur bis zum Därtprerifum zu arbeiten," drüdte er auf eben 
jene Sopale der Unterdrüdung mit allem Talent eine jhlecte S mit 
dern Scheine weiſer Beſonnenheit zu fhmüden. Ein Reft von 93 ſchien 
ihn ın dieſer Holle fortwährend zu peinigen. Gr ivar von Tobesfurdht ger 
quält, die er jelber eingeftand; wenn 1814 Bollmann in Wien von ben 
under Umprifa'S erzüplte, Das Ben ehebem felbft eine Pflanzichule 
von Weisheit und Rraft genannt hatte, fühlte ex ſich beunruhigt wie bei 
einet Nadıjtellung gegen Jeine Perjon; 1815 ängftete er ſich in Franlreich 
dor bem „bewaffneten yatobintsmus,“ und fpäter in deutſchen Ländern 
dor den Volchen der Studenten. Wie ihn immer die $, va bethört 
hatte, jo magpte ihr Uebermaß jegt daß er in dem Dienf feiner achthaber 
eariger ui d leidenſchaftlicher twurde ais fie jelbft ee derlangten; und dieß 


*) Gervinue, Geſchichte bes neungehnten Jahrhunderts, Erſter Band, 
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hei der vollen Einfiht daß all ihre zurüdbrängenbe Arbeit vergeblich 
fen werde.” 


Eine Ehilbernug der Buudesſtadt Waſhington. 
V. Die Bevöllerung. Die Neger. 

* Die mit den befagten wiſſenſchafilichen Infituten und ben ihnen 
beigefügten Bibliothelen und andern Sammlungen, fo ift Wafbington auch 
mıt freundlichen Anpflangungen, Allen unb Gärten durch⸗ 
webt. Diefer Umſtand, namentlich bie langen Baumreiben welche in allen 
trafen gepflanzt find, gibt der Stadt einen fehr freundlichen Anftric. 
Sie ficht baber aus wie ein großes, anmuthiges und ländliches Dorf. Die 
hübſcheſten Bärten und freien Platze breiten ſich um bas „Weiße Haus“ 
des Präfidenten oter, wie es im höhern und officiellen Styl genannt wird, 
„the Mansion“ herum, aus. Hier erblüht im Frühling auf bem hübſchen 
Lafayetie Equare und auf ber andern Seite in bem Garten bes Präfiden« 
ten eine Füße prachtvoller Magnolien, Tulpenbäume und anderer Blüthens 
gewãchſe. In biefer für Waſhington jo lächelnden Jahreszeit, die oft ſchon 
im Februar mit ben Lieblichften und lauefien Lüften beginnt, legt 
die Stabt ein fat ibyllifched Gewand an. Das Vieh weidet in den Stra 
ben, bie Fröſche, fogar die Ochfenfröfche, quaden und brüllen in ven Reben 
gafen, bie Zugbögel zwitſchern in allen Bäumen, die Golibris ſummen 
bli um ale Blumen. Und das gefällig gebaute, aber einfache und 
anipruchöloje „Weiße Haus,“ bas feinen Namen von ber Farbe ber „Um 
ſchuld· befommen bat, liegt in der Mitte von dem allem, gerabe jo ba wie 
man fih idealiſch denlen könnte daß bad Haus des erflen Bürgers eines 
Freiſtaats baliegen ſollte. Das Gange lönnte in ber Form nicht befier 
ſeyn, und ift wohl beinahe gerabe fo getworben wie ein Waſhington es ſich 
dachte. Wenn nur auch ber Geiſt jo getvorben wäre wie ein folder malel- 
Iofer Patriot wie ber erfie Präfibent e8 fich benfen mochte. 

Über leiber find in biefer Hinficht bie anfänglichen wohlgemeinten Ju 
tentionen ber Gründer der Etabt weit vom Biel abgeirtt. Wenn ınan 
hört welch gute Geichäfte abenteuerliches und Ioderes Befinbel aller Art 
im biefem idhlliſch“ ausfehenden Dorfe zur Beit bes Gongrefjes macht; 
benn man von ben Spielhöllen, bie fi) überall zwiſchen jenen Gärten und 
unter jenen freundlichen Baumalleen eingeniftet haben, bernimmt; wenn 
man bas Treiben in ben gemeinen unb vornehmen Schenken und Wirth» 
fhaften der Stabt beobachtet, in denen von eimem ſouveränen Nepublica» 
ner ein armer Kellner beim Frühſtück niedergeſchoſſen wurde weil er ben 
Kaffee nicht ſchnell und höflich genug fervirte; ivenn man eö mit erleben 
muß daß nörblice Senatoren, weil fie freifinnigere Reben hielten, von fübs 
liten Eongremitgliedern mitten im Senatsgebäube biefer eben für unge 
nirte Beſprechung gegründeten Stabt mit ber Hundepeitſche bedient wur⸗ 
den; wenn man bann auch folde ſchauerliche Feiertage erlebt wie es in 
Waſhington . B. die Weihnadtötage und der Neujahrstag find, mo man 
in den Strafen bed ganzen Orts nichts als Schießen, Toben und Trunlen- 
beitäfcenen gewahrt; wenn man namentlich zuweilen wilbe Straßen 
tumulte und Parteilämpfe in dieſen Straßen mitangejehen hat, ba ver 
ſqwindet dann wohl alle idylliſche Poeſie und Hefihetit, und es kommt 
einem vor ala habe man in ber Mitte einer lächelnden amerilaniſchen Land. 
ſchaft Klapperſchlangen entdedt. 

Mit ber Fernhaltung des Pöbels, der Parteienwuth und ihres Ein 
flufjes auf bie Staatälenker ift ed ben Gründern von Waſhington nament 
lich gar nicht geglüdt., Waihington jelbft hat ſchon unter feinen 60,000 
Eintwohn.rn einen ſiarlen Pobel erzeugt. Und außerdem ift man mit ber 
Anlage der Stabt, namentlid) feit Einführung ber Eifenbahnen, bem gror 
ben Baltimore zu nahe gerüdt, und biefer ſieis gährende Bulcan befigt 
einen ber beftigfien, ausgelafienilen und gefährlicften Mobs, der fogar in 
den Ber. Staaten feiner Unbänbigkeit und Wagehalfigleit wegen berüchtigt 
if. Bon Baltimore aus, von vo man Wafhington in einer Stunde er 
reichen Tann, wird bad „Dorf bes Präfibenten“ oft mit ganzen Banden 
turbulentes Köpfe verforgt, die bort zuweilen erſcheinen um nad ihrer Art 
zu eorrigien ober nachzuhelfen, wenn bie Dinge, 3. B. die Wahlangelegen» 
beiten, nicht recht nach ihrem Sinn geben und in dem Intereſſe ihrer Partei 
ſich geftalten wollten. Sie kommen mit Rnüppeln und Revolvern herbei, 
und belfen ihren Zeuten bie Gegenpartei aus bem Felde prügeln und ſchie ⸗ 
ben. Da tobt banm der Pübel, ſleineſchleudernd und ftunbenlang ſechtend, 
auf benfelben Strafen umher bie vor des Präfidenten Thür vorbeiführen, 
und es tönt babet von beiden Seiten ein fo wilbes Geheul und bie Duft 
durchſchneidendes Gekreiich, wie außer dem amerilaniſchen Pobel es Tein 
zweiter in ber Welt zu erheben verficht. Es fcheint dieſes merlwürdige 
ganz amerilanifhe und dem Europäer ber e8 zum erfienmal vernimmt 
durqh bie Nerven fahrende Geheul eine Gopie bed Rriegögeheuls (bes ſoge · 
nannten „Bartooops“) ber Indianer zu ſeyn, und if ohne Zweifel einer ber 
zahlreichen Nachllange aus der Inbianerzeit, welche man noch hie und da 
in Amerika forttönen hört. Das „Wo die Römer find, ba ift Rom,“ leidet 


auch auf bie Amerikaner Anwendung. Es hilft den Bätern bes Valerlan⸗ 
bes nichts daß fie ſich mit ihren Bundeshauptftäbten, wie unfere Mönche 
mit ihren Kloſtern, in bie Wilbniffe ber Natur zurüdziehen. lichen fie 
auch bis am ben fyuß ber Felſengebirge, ihre Amerikaner, ich meine ihren 
Pöbel, brächten fie doch auch dahin mit, 

Ein Theil des Wafbingtoner Straßenpöbels befleht aus Negern, for 
wohl Freien als Sflaven, denn id; bemerkte ſchon daß bie Stadt noch zum 
Sflavengebiet der Union gehört. Man fagt es feyen ihrer 6 bis 10,000 
ba. Unter ben harten Geſehen und ber firengen Polizei unter welcher fie 
fiehen — unter anberm gilt aud in Walbington das Geſetz daß ſich kein 
ſchwarzes Geſicht nad} Sonnenuntergang außer Haus betreffen laſſen darf, 
es fe denn mit einem Paß feines Hexen, einer gefchriebenen Erlaubniß für 
ben fpeciellen Fall, und dazu noch mit einer Laterne berfehen — unter biejer 
Auffiht und Zucht, jage id, unter der fie gehalten tuerben, bilden jene 
Neger den inoffenfiofien Theil der Bevöllerung. Obgleich jene Parteis 
lämpfe und Tumulte ber Weißen in ben Strafen ber Gtabt oft ſich gerabe 
auf bie Neger beziehen, und fi um bie SHaven drehen, fo nehmen fie doch 
ſelber nie Antheil daran, fo wie wir denn auch in dem jehigen Krieg ſehen 
daß bie Weißen ihn ſozuſagen über den Köpfen ber Schwarzen ausfechien, 
ohne dafs dieſe, benen ber Streit eigentlich gilt, ſich babei rühren. Es ift 
eine unerhörte Kedheit, namentlih von Seiten ber wildtobenden „Sübe 
lichen.“ Diefe erſcheinen und wie Leute bie auf einem mit Pulver beftreus 
ten Boden mit Feuer um fich werfen. Aber daß fie es wagen Eonnten, unb 
ſoweit mit Glüf wagten, ift wohl der merfwürbigfie Beweis für bie Stärfe 
ber Banden und bie Dauer bes durchdachten Syſtems von Knechtung, 
in welche fie diefe ihre natürlichen Feinde wie eine Spinne die Fliege, die 
fie auffaugt, einge ponnen haben. 

Die Neger in Wafhington finb in gewöhnlichen Beiten ein harmloſes 
Vollchen. Sie wohnen in zahlreichen Häusden, bon benen mande 
ganz comfortabel eingerichtet find, in ben Vorfläbten der Stadt. Da fickt 
man bie ſchwarze Jugend fid) munter tummeln und ſpielen. Sie babın im 
Drt aud) ihre eigenen Kirchen, bie burchtoeg fehr nett gehalten uud gebaut 
find, und im benen meift methobiftifche Prebiger von ihrer eigenen Nation 
und Farbe ben Gottesdienſt leiten. Die Weiber find zum Teil die Mär 
ſcherinnen, Putzmacherinnen und Röcinnen des Orts, und bie Männer bes 
treiben unter anderm borzugsieile das Gewerbe der Rutfcher und Droſch⸗ 
tenführer, Nach ben rufficen Kutſchern find bie Negeriutſcher die befts 
gelaunten Leute von ber Melt. Wenn fie nicht gerabezu beicäftigt find, 
ficht man fie immer in Gruppen beifammenftehen und Scher, und Spiei 
unter einander treiben mit lautem Jubeln und Jauchjen. Am Sonntag 
ſcheint den Regern bie Stabt faſt ganz zu gehören, denn ba ſtolziren fie, und 
borzugötweife ihre Frauen ober wie fie jelbft Jagen „Labies,“ in ben elegan 
teten Coftümen, in ben brillantefien Farben, in ben breiteften Grinolinen, 
ftrablend we Pfauen, von Seibe rauſchend uniber, inbem fie Dabei bie weißen 
Gentlemen und Ladies auf das genauefte nahäffen. Wirllich glaubt man, 
wenn man ihnen ind Geſicht blidt, oft geradezu Affen vor ſich zu haben. 
Denn es ift nicht möglich daß es in Afrila häßlichere Phyfiognomien geben 
lann ald zuweilen unter biefen nun ſchon fo lange egpatrlicten und eng» 
liſch redenden und chriſtlich getauften Negern von Waſhington. Woher 
dieſe „gebrüdten“ Leute das Geld zu ihrem Flitterſtaat belommen, das war 
mir oft ein Räthſel. Aber ich ſah auch Negerbegtäbniſſe, bei denen lange 
Reihen zweilpänniger Wagen das Gefolge bildeten. Auch fah id zutveilen 
einen Fialer voll mit lachenden Regergefidhtern, gefahren von einem weißen 
Kutſcher, ben fie fi gebungen hatten. Nie ſah ich es baf ber weiße Mob 
ober bie Straßenbubenjugenb jene oft zum Todtladyen lomiſch ausftaffirien 
Negerinnen beläftigt ober verjpottet hätte, Mehr ald einmal erblidte ich 
ſchwarze Knaben mit weißen ringen und fi prügeln, und die letztern dabei 
ben Sürzern ziehen und das Vae Victis in einigen tücjtigen Püffen gedul- 
dig hinnehmen. Ich erwähne alle biefe Heinen Erlebniffe nur als ſolche 
Dinge bie das Leben ber bon mir geſchilderlen Stadt charalteriſiren. Auf 
die teitere Deutung und Erklärung der Erſcheinungen hier einzugehen, 
ann ich mir nicht erlauben, 

Viele der Heinen Bürger der Stadt find entſchiedene Anhänger ber 
Stlaverei, und üben die Getvalt und Rechte welche fie über ihre [waren 
Mitmenſchen errungen haben eben fo rigoros und ruckſichtslos aus wie ein 
Pflanger von Louiſiana. „Warum bift bu jo traurig?” fragten wir einft 
bie gute „Marty,“ eine Negerſtlavin und Mutter ziveier Kinder, bie uns in 
dem Haufe eined Heinen Waſhingtoner Krämers und Simmerpermiethers 
bebiente. „Ad Her,“ antwortete fie, „ic habe etwas ganz enifeglihes 
gehört,“ und mit vielen Thränen im Auge erzählte fie und denn wie fie 
Gelegenheit gehabt am Abend berher ein Geſpraͤch ihres Hausheren und 
feiner Gattin zu belaufen, twobei es ſich um ihren Heinen breigehnjährigen 
Sohn Johnny gehandelt habe. „Der Johnny,“ babe die Ehefrau begonnen, 
„iſt num [hen dreizehn Jahre alt, und zur Arbeit tüchtig. Er ift ung bier 
in unferer engen Wirtbichaft im Wege, wir lonnen ihn nicht brauchen, und 
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er ißt alle Tage mehr. Wäre es nicht gut daran zu benfen, lieber Mann, 
ihn auf den Markt zu bringen?” „IA bake ſchen Längft daran gedacht,“ 
habe bann ber Herr geantivortet, „Johnny mag jeht ſchen feine 400 Dollars 
werth ſeyn, und ich hatte bei mir bereitö im ftillen beſchloſſen ihn nächſte 
Mode nad) Richmond zu führen, wo wir ihn am beflen los werben Löns 
nen." „Milft du nit auch die Evangeline, feine Schweſter, gleich mits 
nehmen?“ „Befler baf toir biefe noch ein wenig behalten. Eie ift erſt gehn 

alt, koftet und noch wenig, und in brei Jahren mag fie 100 Dollars 
mebr werih jeyn. Nein, Evangeline mag nod bleiben.“ 

Sole Geſprãche unb Berathungen pflegen bie „bons petits bour- 
geois“ in Wafhington bes Abends bei ber traulichen Lampe, twenn fie zur 
Ruhe ſich anſchiden. und halten darnach ihr Abenbgebet. Uns Europäern 
fallen dabei aus Grimms Marchen die Zwiegeſpräche bed Unholds mit 
Heiner Unholbin ein über bie Frage welche von Däumlings Gefährten fie 
querft abſchlachten tollen. Und mir tritt babei auch wieder ber mit Ketten 
belaftete Neger vor bie Seele, in befien Begleitung ich zum erftenmal in 
Liefer Etabt Wafhington anlam. Es war ein großer, fhöner, Rarl: und 
tohlgebauter Mann, ein entlaufener Ellabe, der im Rorben wieder einges 
fangen wurbe, unb nad) dem Süben zurüdgeführt werden jollte. Man hatte 
ihm bie nerbigen Arme zuſammengeſchmiedet, und auch die Beine mit Kelten 
umſchloſſen, und fo war er aufrecht hingeftellt in der hintern Abtheilung 
anfers langen Eifenbahntoagens, ber mit Freiheitämännern ber Republif 

war. Da wir und mit dem armen Opfer ber harten Geſetze biefes 
Zanbes unterhielten, unb ihm ein Heines Geſchenl überreichten, fo trat balb 
aus der Menge der Paflagiere ein Heiner, blafier Tabalölauer, ein elenbes 
ſchwächliches Männden mit gemeinen, ſchlauen und verwegenen Geſichts- 
gügen berbor, Es war des Negers Herr oder Mächter, ber fih an und 
heranmadjte, und mit umd felbft fo wie mit feinem riefigen Opfer einige 
‚Blide austauſchte. Mein Reifegefährte war damals ein mir belannter 
Senator, ein freifinniger ebles Mann aus dem Norben, ber flille Thränen 
des Ingrimmd und bed Mitleidens darüber vergoß dab er einen Europäer 
unter folden Aufpicen und Einbrüden in die Hauptftabt des Landes ber 
Freißeit einziehen fah. Weber er noch ich durften aber in ber Geſellſchaft 
in wir waren und mit unfern Gefühlen und Gefinnungen jehr bes 
merklich und breit machen. 

Die Menbanten Wiens und die Stadterweiterung. 

— Wien, Ende Dai. Die Häufer auf dem durch bie Stadierwei⸗ 
terung gewonnenen Terrain vor bem Rärnthnerthor und am Franz Jo epht · 
quai erheben ſich thurmhoch. Fenſter reiht ſich an Fenſter, Etodwerk an 
Elodwert bis zur Zahl von fünf Etagen. Mit Ausnahme bes Pollal⸗ 
ſchen Haufes am Kai ift nirgends auch nur das geringfte Beftreben nad 
architektonifcher Schönheit zu ſehen. Durch Thüren und Fenſter glogt 
überall der Eperulationägeift ber orbinärften Sorte hervor. Es wurde 
mandperlei vorgefäplagen, um dem neuen Gtabttheil einen ardiiteltonifhen 
Sämud zu geben —bergebend. Es wurde das Eyftem ber Vorgärten in 
Borfeplag gebradt, twie es in ber Vietoriaftrape in Berlin, ber Mayimir 
Kandftrage in München zur Antvenbung kam — vergebene. Es mwurbe 
der Arcadenbau vorgeſchlagen ber für Wien jo große Bortheile hat — eben 
falls vergebens. Es wurde vorgelchlagen bie Grundftüde in Heinere Räume 
zu parcelliven, damit in der Givilarditeltur dem modernen Binshaus 

inbipibuellere Bebürfnifie fidh geltend machen fönnen; es wurde 
auf bie Nothiventigkeit ber Anlage von Plägen und Gartenanlagen hin: 
getoiefen, naturlich ohne allen Erfolg. Auf der einen Seite handelte es 
fid) darum möglichft viel Gelb aus dem Verkauf der Baugründe, ſey ed um 
vas immer für einen Preis, herausjufdlagen; auf ber andern Seite baum 
bie theuer gelauften Baugründe fo vortheilhaft als es nur geht zu verwer ⸗ 
then, und fo reichten fi) Gewinnſucht auf ber einen tie auf ber anbern 
Seite die Hände, um bie Neubauten Wiens zu nichts anberm zu machen 
als zu einem Sperulationägefäpäft, dem bie Schönheit der Gtabt, bie Ges 
funbheit ber Betuohner und ber architeltoniſche Verftand zum Dpfer ges 
bradt wurden. Daß erftaunte Wien ficht gegenwärtig das erfte faft fer 
tige Haus an ber Eliſabethebrücke mit dem Gefühl der Enttäufhung und 
Entrüftung an, das fich natikrlich fteigert wenn man überlegt daß bie meir 
ften Häufer bie jedt im Bau begriffen find nicht um ein Haar ſchoner wer · 
den dürften. Bei der Durdführung der Aufgabe ein koloſſales funfſtod 
Hobes Binshaus mit ben Regeln des guten Gefdhmads in Einklang zu 
bringen, veibt ſich auch das größte Talent vollſtändig auf. Roch ift aller: 
dings nicht alleß berloren, fo fehr wir das biß jet Beleiftete bellagen mülfe 
fen. Es bleiben noch große Terraind übrig, auf denen das gut gemacht 
werben fann was auf den eben verbauten Terrain verloren wurde. Aber 
man muß zur Leberzeugung fommen dag man gefehlt habe nicht in den 
Details, fondern in den Principien von denen man ausgegangen ift. 

Wenn Wien durd die Stabterweiterung nicht bloß vergrohert an 
Zahl der Häufer, jondern auch gefhmüdt mit archeltoniſchet Schönheit 


hervorgehen wi, fo muß es Opfer bringen, und zu biefen bereit fein. Aber 
was bis jet gefchehen ift, zeigt daß alles gewinnen, niemand opfern will. 
weder ber Staat mit feinem Gtabteriveiterungdfonds, noch bie Commune, 
bie in ihren Neubauten ben Höhepunkt arch iteltoniſcher Mittelmäßigleit er ⸗ 
reicht hat, noch die Privaten, denen feine andere Pflicht auferlegt wurde alg 
bie möglichft theuer ben Baugrund zu Taufen — gefchehe weiter was da wolle. 
Der Etaat rejerbirt ſich feine durch den Gtadterweiterungsfonbs erreichten: 
Sapitalien für die großen öffentlichen Bauten, die er zu bauen verpflichtet: 
ift. Bir werden auf biefem Wege gewiß einzelne [höne Bauten erhalten, 
wenigſtens hoffen wir bieß vom neuen Dpernhaufe, dem neuen Burgtheas 
ter u.f. f. Aber biefe Prunkbauten wären theuer erlauft, wenn fie mit ber 
Gefundheit ber Betvohner und ber Schönheit ber eigentlichen Stadtanlagen 
bezahlt werben follten. In der Nähe der orbinären Speculationsbauten 
würden diefe fogenannten monumentalen Gebäube jenen Menſchen nicht 
unäbnlic fen welche in der Geſellſchaft mit neuen Glacẽhandſchuhen und 
ſchöner Bruftmabel, aber ſchmutziger Waſche erfcheinen. Die Commune 
bat biß jet gar kein Lebenszeichen vom fid gegeben. Cie hat fo viel als 
möglich gehindert, ben Rechtöftanbpunft mit abvocatifcher Spipfinbigteit in 
den Vordergrund geftellt, dabei aber felbft fo geſchmacklos als möglich ges 
baut. Ihr find die Parkanlagen, bie Wafferleitung, die Markthallen, das 
Stadthaus übergeben. Mit den Parkanlagen geht fie fo entſchieden vor» 
wärts baß wohl im Anfang des nächſten Jahrhunderts etwas erklecliches 
wird zu Stande kommen. Was fie in der Wafferverforgungsfrage denlt, 
das wiſſen die Götter. Von Markthallen und dem Stadthaus ſcheint nicht 
die Rede zu ſeyn. Die Patres conscripti des alten Gemeinderats fcheis 
nen an dem vorfündfluthlichen Zufland bed Marktverkehrs ein befonberes 
Behagen zu haben. Mas ton Gtabtbausprojecten zum Vorſchein kam, 
das beurfunbet eine Mittelmäßigteit des Gefhmads, und die Protection geir 
fliger und Tünftlerifcher Unbedeutenheit, an ber man ein Decennium bin 
durch Bebagen fand. Hoffen wir daß ber neue Gemeinderat in architel ⸗ 
loniſchen Dingen von andern Gefichtäpunften ‚ausgehen und bem Talent 
und ber Kunft eine größere Stüge getvähren wird als der alte. Wenn 
nicht höhere Geſichtspunkte und energifcere Kräfte in der Angelegenheit , 
der Stabteriveiterung in ben Vordergrund treten, fo ift die architeltoniſche 
Schönheit Wiend geopfert. Noch ift nicht alles verloren. Die Stadtam 
Inge vom Karnthnerthor über ben Burgplat bis zum Schottenthor ift no 
eine offene Frage. Da ift ein Terrain vorhanden groß genug um bie Fehr 
ler zu derbefjern die vor dem Kärthnerthot und am Franz ofephötat ges 
macht wurden. 

Eine gan befonbere Aufmertfamteit verdienen bie Linientwälle unb 
bie näcfte Umgebung Wiens. Dort ift inäbejondere füc bie fo arg ber 
nadläffigte Borfiadtbevölferung das zu erobern was am Glacis verloren 
gegangen ift. Aber gerabe bort, wo Borgärten, Alleen, Bartenanlagen io 
leicht angebradht werden Tönnen, geht ber architeltoniſche Schlendrian feir 
nen alten Gang. Es ift bis jegt nicht möglich geweſen bie Stabt+ und 
Staatäbehörben aus der verderblichen Bahn heraus auf Wege zu bringen 
welche zu einem andern Biel führen als das ift bei ben man jet angelangt 
if. Die ſchönen Beifpiele von Münden, Frankfurt, Dresden und Berlin, 
insbefondere die Anlagen vor bem Brandenburger Thor, find für Wien ofme 
Erfolg geblieben. Und das twirb fo lange bleiben, folange nicht am ftäbtis 
ſchen Magiftrat das fogenannte „Unterfanmerar.nt“ grundlich reorganifirt 
ift, unb vom Staat und von ber Stabt Principir.n aboptirt werden, im tvel« 
chen bem Talent und ber Kunft in ganz anderr.x Weiſe Rechnung getragen 
ift ald es biäher ber Fall war. 

Berkauf des Eampana'feyen Muſeums. 

+ Mom, 25 Mai. Vor wenigen Fdochen meldeten twir wie eine 
nicht unbedeutende Anzahl von Begenftän? en bes Campana ſchen Mufeums 
nach St. Peteröburg verlauft worden, roie aber Hoffnung vorhanden daß 
von ben übrigen wenigſtens einige une jegliche ber etvigen Stabt erhalten 
bleiben fönnten. Leider ft dieſe Extor.rtung nicht in Erfüllung gegangen. 
Der Raifer der Frangofen hat das ganze noch übrige Mufeum für bie 
Summe von 812,000 Scubi = 4,865,000 Franken für Baris erivorben. 
Der betreffende Bertrag wurde am vorigen Montag von dem Garbinal Ans 
toneli und dem franzbſiſchen Geſcendten unterzeichnet, und Hr. Leon Renier, 
einer ber Unterhänbler, reiöte fr.fort nad) Paris, um benfelben bem Kaiſer 
vorzulegen. Andererſeits trafen: ber Grneralbizector ber franzöftfchen Mus 
feen und ber Gonferbator des Muſeums ber Alterthümer, Hr. Inngpörier, 
hier ein, um bom ben newen Griverbungen Befih gu ergreifen. So fehr 
men es bebauern muß dieje Schäte von Rom fortführen zu ſahen, fo ſehr 
muß man dennoch ed ala ein Glüd für bie Wiſſenſchaft anerkennen daß 
biejelben auf biefe Weife ihrem weitaus größten Theil nach vereinigt blei⸗ 

ben, Es wäre fehr zu wünſchen dak man in Paris ein eigene Muſeum 
für fie flftete, das in manchen feiner Theile einzig im feiner Art daſiehen 
twürbe, Mir erwähnm nur ber zeichen Sammlung von Geldſachen, bie 
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auch nur entfernt ihres Gleichen hat, ber berüßinten Terracotlen ⸗ 
Mlüng, ber uralten Gäretmifchen Grabmoninente und Banbgemälte, 
ber. teldhen eben daher flämmenben Reihe archaiſcher Wafen, Selbft bie 
don Gemälden italienifder Meiter, in ber bie Maler aus ter Zeit 
or Rafael ahlreih berieeen find, iR für Die it fee wichtig, 
und fült, irren wir nicht, eine weſentliche Lüde der Barifer Sammlung 
aus. ilich fehlen gerade biefe Bilder aud) in Rom, und hätten unter 
andern Umftänben nicht von hier fortgelaffen werben bürfen. Der Plan 
ber Regierung Übrigens, verſchiedene ber widhtigfien Denkmäler ſich zu reſer 
wiren, fchriterte daran daß der franzöfiice Raifer erflärte nur alles ober 
‚gar nichts daufen zu wollen, 


Bereinigte Staaten von Mordamerifa, 
Waſhington, 10 Mai, Geſtern var einer ber wichtigſten Tage 
Feit Eröffnung der Campagne. Baltimore warb ber Pafjage der Bundes 
truppen geöffnet, und die Stabt ift bon ben Seceffioniften vollftänbig er- 
List. Die einziehenben Truppen wurden bon den Einwohnern auf das 
Herzlichie begrüßt; mehr als 10,000 begleiteten bie Truppen auf ihrem 
Durcpinarich durch die Straßen; von einer übeltvollenden Demonjtration 
Feine Spur, nirgenbö war eine Palmettoflagge zu ſehen, überall nur das 
Stern: und Streifenbanner. Die Truppen — penniplvanifche Infanterie 
voran und ein Gefüge — marfchirten in geſchloſſenen Reiben, bie 
Musteten geladen und bad Bajonnett aufgefegt. Auf dem Wege von Bal- 
timore nad Wafhington wurden fie durch viele Freudenfeuer begrüßt; um 
2 Uhr Radyts famen fie in Wafhington am, wo fie fofort ihre Quartiere 
bezogen. Jeuſeits Baltimore fichen 15,000 Mann bereit auf den erften 
Wint fid in Marſch zu ſehen. Vier Regimenter werden in ben nächſten 
Tagen erivartet. Bei RelapHoufe und im Diſteict ſtehen gegentoärtig 
30,000 Mann gut beivaffneter unb volfländig equipixter Truppen. Der 
Regierung find zahlreiche Unerbieten begüglich Ausrüſtung don Privatierd 
augegangen, fie wird indeh feine acceptiren. Hrn. Jefferfon Davis’ Eapır 
briefe follen burch eine unioniſtiſchen eriwiebert werden. — In ber Legisiatur 
von Peunſylvanien ift die Bil melde eine Anleihe von 4 Millionen 
Dollar umd die weitere Aufftellung von fünfzehn Regimentern freiwilliger 
beantragt, burdigegangen. — Sämintlie Brüden zwiſchen Baltimore und 
i mit Ausnahme einer einzigen, find toiederbergeftellt. — Das 
Grrügt von Slabenaufflänben in Kentudy ſcheint nicht ganz aus ber Luft 
gegriffen zu ſeyn. In Diven-Gounty jollen 300 bis 400 Neger fich zuſam⸗ 
men; betvaffnet und das Eigenthum ihrer Herren geplündert haben; 
einem Berfuch fie zu entwaffnen hätten fie Wiverftand geleiftet, umd es 
ſeyen dabei mehrere Perfomen umgelommen. Doch ſcheint der Vorfall 
far? übertrieben zu jeyn. — Bei St. Louis hat ber dortige Gommandant 
der Bunbeötruppen, Gapitän Lyon, einen Haufen Seceifioniften, eitva 800 
Mann, unter General Froft aufgehoben, der fih in GampJadion, im 
Weſten der Stabt etablirt hatte. Gapitän Lyon rüdte mit 6000 Loyals 
gefinnten Freiwilligen und acht Meinen Feldgeſchützen gegen fie aus, um⸗ 
‚ingelte und zwang fie ſich zu ergeben, Sie befinden fich jept ald „Ariegd 
gefangene”“ in der Stabt in Gewahrſam. Auf bem Rüdiveg zur Stadt 
wurden bie Freiwilligen von einem Wöbelhaufen infultirt, und einige von 
ihnen durch Piftolenjchüfie vertvundet, darunter ein Gapitän, Blaubonsti; 
dieſer commandirte beim Fallen feuer, ein paar Gompagnien folgten dem 
Befehl, wobei leider auch mehrere harmloſe Perſonen aus der Zuſchauer ⸗ 
menge — im gangen zwangig — gefallen ſehn ſollen. — Eine Proclama 
tion des Gouverneurs bon Georgia, Brown, verbietet ben Bürgern dieſes 
Staats ihren Glaubigern im Rorden Zahlung zu leiſten. () Der Gouver⸗ 
neur ladet ſolche Bürger welche dem Norden verſchuldet find ein, ihre 
Gelder in Georgiabankactien anzulegen oder den conföderirten Staaten 
zur Beftreitung der Rriegätoften zu geben. Die Proclamation verbietet 
jeden Wechſelproteſt und ladet zum offenen Diebftahl ein. Ein ſchumpf⸗ 
licheres Document iſt wohl nie zuvor ber Deffentlichkeit übergeben worden. 
Beirdtg 





Neueſte Poſten. 

Wüũuchen, 1 Jun. (Von dem l. Advocaten Hrn Ruhwandl, Schrift · 
hrer des Eomite's für bie vertriebenen Schleswig-Holfteiner.) In der Bei⸗ 
Inge Ar. 150 ber Allg. Ztg. ©. 2445 findet fi, einem andern Blatt (ber 
Elibbentichen Big.) entnommen, eine Mittkeilung über bie Sammlung des 
legten Nedhnungsjahts für die vertriebenen Schleswig⸗Holſteiner, 
worin Münden mit einem Beitrag von 2282 Thlm., Nürnberg mit nur 
10 Thlen. ertwäßnt if, Zur Berichtigung des hiebei zu Grunde liegeuben 
Irrthums erlaube ich mir anzuzeigen daß das in Münden befichende Halfs. 
<omite feine Wirkfamteit nicht auf dieſe Stadt beichräntt, fonbern auf viele 
andere Orte Bayerns erfiredt, und in Folge befien mehr ober sninber bes 
deutende Beiträge von auswärts erhalten bat, .B. von Nürnberg 
mehr ald 1000 Thir., Bamberg gegen 200 Thlr., Augodurg 140 Thle,, 


Rörblingen und Lindau jebem mehr als 120 Thle., und weitere Beiträge 
vom Ansbach it, Heidenheim, Kronach, Kempten, Rottenburg 
ün bee Tanber, Deitinges, Dönautvörh uf. m. 

‘ 1 München, 1 Jun. Grflern Ahend gieng bei üßerfälltem Haus, 
und Antvefenheit ber beiden Könige unb dr Königin, bie Nxagöbie „Der 
Doge von Venedig“ vom -Diäcar dv. Rebivig mit bem glängenbflen Erfolg 
zum erftenmal über unfere Hofbühne, Das Bırblicum wurde hun ber Broßs 
artigteit dieſes dramatifhen Werkes auf das iteffle ergriffen. Nach jedem 
ber fünf Acte wurde det Dichter ſtürmiſch gerufen. Redwitz hal ſich mit 
biefem Dogen bon Benedig die hochſte tragiſche Aufgabe geitellt, und bies 
felbe aud im überrafcgender: Meile gelöst,  YBenn man erwäg! welche 
Stufen der Dichter dom feiner „Anaanth‘ bis zu diefem „Dogen“ zu 
durchlaufen hatte, fo muß man ion eine wirklich ſeltene Neihhaltigkeit 
dichteriſcher Begabung zuerlennen. Die höchſten Josen der Memichhei t umd 
des Staats werben und in dem „Dogen” vorgeführt, und twir teifjen ıricht, 
follen wir bem klaren dramatifchen Bau, der originellen Charaltereichn ung 
oder der poetiſchen Diction den Vorzug einräumen. So war bımm 
aud die Geſammtwirkung eine in ber That großarlige. Möochte mm 
dem Dichter einen Bortvurf machen, fo wäre es ber daß er in bem vier 
erften Acten, und namentlich im bierten, eine folde Yale erfchättermpm 
Scenen aneinander gereiht hat bak bie Wirkung bes legten Wcten, ber am 
und für ſich den andern ebenbürtig zur Seite ſicht, bad) einigizmaßen abs 
geſchwcht eripeint. Wir glauben indeß daß es dem Dichter nicht unmöglich 
wäre durch einige Kürzungen im bierten und etliche Henderungen: ins fünften 
Art diefem nachtheiligen Eindruf vorzubeugen. Wir tvänfcher Däcee 
dv. Redwitz zu ber fo erfolgreichen Loͤſung dieſer ſchweren tragiſch en Aufgabe 
aufrichtig Glück. Möge er von der dadurch erspichten Stufe rucht mehr 
herabfleigen! Das Werk war auf bie glängenbfie Weife ausgeftittet, und 
die jegige Intendangleitung berbient bafür ben Dank aller Frrrmbe ber 
dramatifchen Runft, 


Sanbdeld+ und Börfeunacdprichten, 

Berlin. Der „Preuß. Stats Anz." empäit das Geſeh vom Hi Mai, ber 
treffend bie Ermäßigung bee Bergwerlsabgaben. Hiarmach ſell der wanzigte 
Theil wor Ertrag der Bergmerte, fo weit er mad bem befichenben Geſetzen mr 
Gelb ober in nalura zu den Gtaatscaffen fliegt, mit dem 1 Jamtar 2862 mm 
ein Funſibeil und fobenn vom 1 Jannar jedes Jahres ab, in deſſen Borjabr biefe 
Abgabe mit Dinurehmung ber Auſſichtsſteuer (5. 8 bes Geirkes vom 12 Blei 
1851) die Summe vor einer Million Thaler erreicht hat, um ein fermenne Fürf · 
theil ermäßigt werden bis er auf zwei Hünftheiie feinen gegenmärtiger: Betrages 
ober zwei vom Hundert bes Ertrages berabgefegt if. Die mach dem I Junmer 
1362 eintretenden Ermäßigungen werben durch Tnigf, Berorduung verliimder. Bei 
Berfellung und Erhebung ber begeichueten Abgade findet bas mämliche Berfaierm 
fatt — ei ber Grmittlung des Zwamigſten nach Dlofigabe des Geſhes won 
12 Mai 1851. 

Berlin. Die Zeitfchrift des beutfch-Öfterreidhifigen Zelsgrappenveseins ent 
hält eine ftatiftifche Mahmweifang der Vetriebsergebniffe der preufifgen 
Staststelegraphen vom Jahrgang 1859, und im biefer eine, wie wir 
glauben, and für meitere Kreiſe intereffaute Glaffification der im Jahre 1869 auf · 
gegebenen Depefchen nach ihrem Imbalt. Im geuaautem Jahre find im garen 
in Preußen 349,997 Depefchen aufgegeben werben, und waren dieß , 

Art ber Depeigen, ns — Gefammts,abl. 
ı ‚ot 


mländiige Staate depeſcheu J 

rernt hertliche Staatedepeſchen 2,799 

ifenbahnbetriebebepejchen 127 ı. Das 
Telegeapvenbienfibepeiden 11,978 Bir 

Privatdepeſchen: 

Borſennachtichten 70,227 20,57 
Handels. uud Gefhäftsbepefchen 163,320 64 
Zeituugsnachtichten 15,871 Asa 
Hamitienangelegenbeiten 70,545 2 


zufamme 349,197 10 
Mau fieht, das eigentliche Gejchättsieben: Börkm-, Oeadels · und Zeitung ode deſcheu 
nahimen circa 7. Procemt ber Thatiglen bes Telegraphen in Anſpruch, bie Fa- 
wine uuaqrichteu cca 20%, Progent, und bie Staatadepeſchen, Cıhen Bahr» und 
Telegrapbendienft mit eimgeredhmet circa 8Yg Procent, rin Berbältmik Das gewiß 
manche nit in dieſer Weiſe vermudbet haben. 

"&t. Gallen, 31 Mei. Heute findet bier jeihens der Actiowire ber Geſellſchaft 
der Bereinigtern Schweizerbahnen (Union Suisse) Generafwerfanmmlung 
fatt; nach ber Tagesorbmumg tommen cußer ber Borlage des Rechenichaftaberichts 
Anträge über en Bau und nähere Fehfelungen ber bieher objhmebenben Unter» 
handiungen wegen der Yulmanierbahn zur Berathung. Die finanziellen r- 
gebwiffe des Babubetriche® zeigen ſich im abgelaufenen Betriebsjahre nicht günftig; 
der Perſeneroerlehr halte eine bedtutende Einbuß: erlitten; die Einmahınem betrugen 
3,265,197 Fraulen, vie Auspaben 1,021,141 Free, Die Nettoeinnahme 1171,21 
Kraufen;, per Zag 96582 Fred. und per Kilometer (275) 4397 Franten. Die Ber 

ſrebuugen see Gejelichaft find jür Hebung des imernationalen Bertepes anf ndz- 

GA baldige Keatifiiung eines Yabnanjpluf.s von Ehur ans mit tem Iafienie 
{hen Bo’guen und von Kpeined mit ber baiesifgen Siv-Nerckahu (Wobenfee- 
gürtelboinn) gerigtet, Urterhandlungen find fortwährend im Gang. 
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Syrdem das unterzeichnete Direct ber Seebade⸗ fi inentha Neval gem » 
weiche um dem für das befte —— u Pen — ae STeitae tagtnge suesefeien On i hab 
or ber 2. VBohnftedt 


den agt, ergeht hiermit Unzeige daß der von dem Herrn 
"St. Petersb Bi and Entw de e Betre Hrn 
r das Directörien er Bere 2. * — ati ect worden. m zu —— uud fie Das 
aendtbigt die Herren igentbümer diefer Besierte aufjufordern, bel Sepitimirnn durch das | Motto oder 
ar in in Resal aufgeben au wollen, au welche Ahrefe ibre weh. damen ‚abgefers 
Die Direction der Seebade-Anfalt bei Catharinentpal zu Reval.- 
ber. muftafifhen Welt. bereits, ehrenbel belannt ‚bar feine jad 


Dieifter, terus! t 
eifler, Bat a — aufend dentfche 







unter 
ie gefühlvollen Gig sielten Streichinftrumente feımt, wirb 
Der vellftänti, 2 li i eißi 
i — einig bunten Cat mifcher —— Be lee Se 
— uchen, 


Providentia, Frankfurter Berfiherun 5- Geſellſchaft 
je bes atheg nnd ber Generalverfammlang formen auf die Wetien * ft für dae abgelauſene Ge 
en Fapitals ımd eine Superbivibende: ven fl. 2. 30 fx, pr. Wetie zur Bertpeilumg. — Es werben fomit bie Conpons für 1860 wit 
etie Lit. A., mit fl. 10, 37Yg kr. für jebe Biertelactie ir B. von heute am eingelöst. — Frankfurt a, M., ben 28 Mai 1861. ei 
Der Verwaltungsrati; der Providenlin, Frankfurter Verliherungs - Gefellfchaft, BEI 81] 
Seo Ofe Ya Gef a yo Hehe Sauce bieten anf bie — — — 


werden i 

motiven“ he 

ne Dis fpäteftens bis zum 18 nächiten Dionats, ih er 
eus ‚ franco bei Amterzeichneten Direetion ei ichen, ne! i etwa - 

—— eröffnet werben ſollen — eingehende Offerte gain Eee Ne — en 






bie ein 
wicht Beril werbei 
iugeſehen, a poriofreie Anträge ımi 





usfern Central-Burean im Etationg-Behäuse auf dem biefigen Sahnhofe ei werden. Ti ** 
— Deinen i — 1 
Aöniglide Eifenbahbn-BDircetionm © min 


In der mechanifch : orthopädischen Seilanftalt u: 
ai auf dem Micaelsberge 2 Bamberg, 
befammt durch i Beweiſe der mdi Übarleit bon feilihen Mi töverfrü , beralteten 7 
De Yan Qafqnte 
angeboten. Srofpeete — Senaue Auffctäffe ertbeilem die beiden im Buchhandel erichienenen Werke: *— und Schlagfcpatten auf dem Gebiete der 
Drikopäbie 3c.* umb „Neue Behanblungsweife veralieter Luratieuen ia der Hüfte v0" mehr Jahresberichten vom Gründer und Leiter des ulden 
1223188] Hoftaih Dr, 3. ildberger. 


 Matierheil-Auftalt Nrritonie — —— m ee 
Wafierheil-Anftalt Vreftenberg am Samıyıer &xe, Shuch, 


jſenbahnſtatien Wilde; Geſunde, milde Luft, reijenbe Lo am Eee, angefichts ber ſchweigeriſchen Hochalpen jen ein für . 
oe und Ciärtunn Suchen, Wirsgeseichnete Daelken, swednäßige Einrichtung für Eur und Unterhaltung. Sei ter Kap a ung bie 5 
Krankpeit werkjamen Seebaber. Weitere Auskunft erıheilt der Mrzt der Anftalt Dr. 9. Grismann. 





Bernoulli's Dampfmoaſchinenlehre 5. Auflage. 


187) Inter J. G. Gotta'ſqen Bushanblung in Stuttgart und Augsburg if erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sernoulli’s Dampfmaldinenfehre, - 


Känfte Auflage gänzlich umgearbeitet und ftarf vermehrt durch 
= . Bö ttchber, Profeffor an ber Muiglicen Gewerbſchule zu Ehemnig. 2) 
Erjte Abtheilung mit 97 in den Tert gedrudten Holgfchnitten und 2 Rupfertafeln, 
Preis fl. 2. — oder Rıklr. 1. 6 Nor. 

Die großen Fortfcritte und Erfindungen in allen Bweigen ber Technologie haben eine vollfändige Umarbeitung der im Jahr 1864 erfchienenem 4. Auflage 
ter „Dampimaldinenlehrer nöchig gemacht. Nachdem bie Hrrauopabe der neuen Vearbeitung vom derrn Profeffor Bernonlli in Anbetracht ſeiure boden © 
Alters abgelehnt worden if, bat Herr Vrofeffer Tb, Böttcher in Gbemnik eo übernommen, bie 5. Muflage auf dem Standpunkt der Gegenwart zu erheben, mab N 
eine wiſſe nſchaftlich · prattifche Dorftellung der Dampfmafine in ihrer ichigen Belbaffenpeit zu liejern. 

In meld bohenn Grade der Gere Verautgeber (snmal in feiner Stellung ale Profeffor am der Gewerbſchule in einen ber bebententfien Fabeifhezirfe . 
lands) fo befähigt ala berufen war diefe Anfgabe zu löfen, wird bie voriiegende erſte Merheitung bemeifen, Diefelbe enthält bie Vrfhreibung aller bemäßrten ’ 
richtuugen an Dampfteffelu mit Verüdfigtigung ter Bortfdrüte, bie bie in bie nenefe Zeit gemacht worden flud, Beraltete Eonftructionen, bie im älteren Auflagen 
befgrieben waren, find im ber jeßigen Vearbeitung aegelgloffen, und iM dadarch ber nörhige Raum für ganz neue Gapitel, wie ilber rauch tzehrende J 
die Benupung frender Feueruugen u, {. m. gewonnen worden, Wufer diefen weirnılihen Verbefierungen und Bermebrumgen ift diefe 5. je durch ehe Anjehi 
Tabellen über bie Beirfläce und Größe ter Dampfleffel bereicert, R a 

Im ber äuferen Cinrichtung hat das Bu badur eine Umgefaltung erfahren, daß am bie Gtelle der luthograthirten Abbildungen im tem —— 
ſchnitte getreten find. Diefe find durchgängig neu und zum größten Theil za der aronometrifhen Methode, bie fi durch ibre Ankhautiäten emp| ggeiduet. 

Die weite Abrheilung, bie im leihen Sinn burhgeführt wird, erfcheint im mozlichn frcıer Feift. 


4 


— 


2195 
1186) 9 Unteren in ehienen 


Deutfde e Boiksbibliothek. 


Dritte Neihe 
in. 1418 wödentliden Lieferungen, 


ai bie erſte mb zweite Rebe umferer deutſchen Belkabiblierhel von ber Iehhafteften Theilnahme im allem: Begenben bes ar Baterlanbes. begleitet zu 


a 


* und Menes aufgenommen, zugleich mit ber Mbfict, ein Lebenebild deutſcher Litteratut ⸗ und 
mie ve verfdhieben 3 Lupe ſelbſt kenmgeichmen können, 


mb 
— 5 Werke zur Literatur und Anufl, ı 
erbach, Dorfgefchichten, 1. md 2. Ban. 
Kiehl, Land und Ernte — Die bürgerliche Scan, Bogen 1-M. 
— Reife in die Acgninoctialgegeuden 
Müller, 24 Bücher allgem. Geſchichten, 1. und 2. Ban. 
Teaner's Stithiofsfage, Überfegt ven Amalie von Imbof, 
Ofhan's Gedichte, überfegt ven Ahlwardt, 1. und 2, Banb, 
Jünger, komifdes Theater, 1. und 2. Band, Bogen 1—10. 
Pfeffel, Kabeln und —J Erzählungen, 1. Band, Bogen 1-18. 
Zimrok, Wolfram von € 
Stei gentefd), Afpiele, 1. Band, Bogen 1-10, 
und wird bad Ganje die dritten Reihe clafüfdher Werke binnen 20 Momaten gejchlefien werben, 
Der Preis einer Picherumg von circa 10 Bogen Edilerformat ift 


chenbach Parzival und iturel, Bogen 1-10, 


waren, haben mir im Serbft vorigen Jahres die Subfeription auf eine dritte Meihe erdffnet, bie jet bie zur 34, Lieferung gedichen ift, 
Die leitenbe Grundidee des ganzem Unternehmens beftcht barim, ben meiteften Deierkreifen eine je gebiegenen Leſeſteſſes zu —— Bir haben darum 
dla. u in ganz vollfläinbigen Originalwerden 


zu geben, 


+ 2. Band und 3. Band, Bogen 110. 


es nenen Continents, 1. ımb 2. Band, 


12 fe. chein., 22 fr, öfter. Währung oder 4 Sgt. 
In allen Buchhandluugen Deutſchlaude, ber öfterreihiiten Monardhie und der Schweiz werben Eubferiptionen angenommen, einzelne Autoren une jeboch 


nicht —— werben. — Stutigart uud Leipzig, Mai 1861. 


Pe &i Fr. Wilh. Grunow in Leipzig ift eriienen und durch jere Buchhandlung 
Roman und Gefchichte von Lucian Herbert. 

Huis la oleon. * Bo. Iid erſcheinen bis Juli.) 8. 
geb. Preis pro Band 14, Thlr. 


‚Die Berl india Taubı ven meuem bi ee Bl 
an ke > Bad dub I as Sullerneg von ee in * berilhin 
ief den oleomiden 


verführt, im € biefes vor dem € neh Brie 
ausgegeben wurde, wahrbeitägetten gedient if. BDiefer 23 Roman wirft Ha ja ja Bi 
ber Bonapartes zu ber lie Orleans im ben IOger —— — 

bereinftimmung in welder 1 Lurian A mit dem erzox von Aumale 
befindet, if ber bee Be Beweis, ber Biograph don Louis Napoleon and dem zuderläffigften 
Duellen geihöpft hat. 


(8597) In meinem Berlag ift jo eben vollſündig erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die — Mähren 
ogth hum Schleſien 


in ihren — lee en unter Mitwirkung mehrerer vaterlänbifcher Raturs 
ferien 1 und —— u von 


— — in A. — mebreter gelehrt Sefelfgaft 
Mit einer großen © von Mähren 


Spiefien, 4 phofitaliien it flatiſtiſchen eg in 
—— un Er — don a Sega un Helzjpmitten, 38 Bogen Text. gr. 8. 
— Leinmbbb. er ap. * 
ber Geueral-Rarte, re mi : 
efbannt i in Man 


Leinwand g flag 
Die Gediegenden und Relmpattigtett ülele⸗ nad jahrelangem gleiye nun — er Mertes 
ewie bie richtige unb ftdne Hutführung der biergu Beenden General-Larte haben ereit$ bie rübme 
Ne Anerkennung errungen, ta biöber In Deterrei now über feine Prontnz eine fo —X Arbeit 
geliefert wurde, Die verfdlebenen Gapitel find ven den bierzu defäbtgtenen Bahmännern gearbeitet und 
mit groben Dernänenid von Profefer Kortätta auf bat forgfältigfte reblgirt worden. 

Jeder Gebiltere, namentlich jeter Baterlanbäfreunb, werten Standes er 8 An wirb geroif au& blefem 
Telatfaßtich sefariedenen Werte reiten Nupen und vielfeltige Belehrung fchöpfen, ſewle auch durch Me 
Generalfarte von Mähren und Schleflen, welge nad ben meueiten Materialien auf bad genaueie audge- 
führt und Im meiner eigenen Kunftanfalt E Mien gebruct IN, volfommen zufrieden gefellt feon. 

Eduard Hölzel, Bud- und Kunfihändier in Olmüg. 


— von Carl —— erh in Hannover. 


allen 


Goethe in den 1 Jahre 1 1771618 1775. 


Berndard Rudolf Abeken. 
of Octav. Geheftet. 28 Thit. 


18573] 


Iubalt: 
Herbſt und Winter. Frankfurt. 


Das Yahr 1771. Das Jahr 1774. Weriber, 
Das Yahr 1772, Dormflabt. on ler. Des Jabr ber a Gar! Auguft, Chrono 
Das Yahr 1778. Ge von Werl Tögifche Me 


3.6. Cotta fhhe Buchhandlung 
G. J. Goſchenſche Pe AR 


(3658) Im Verlage der STAHEL’schen 

Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
erscheint bis Ende Juli 1861 und nehmen 
alle Buchhandlungen Bestellungen an: 


Canstatt's Jahrösbericht 


Kriegsheilkunde 


im „Jahre 1860. 
‚edigirt von 
Prof. Dr. Scherer, Prof. Dr. Virchow 
und Dr. Eisenmann. 
Einen Band von ca. —— in 4. umfassend. 
Yielseitig dazu aufgefordert, baten Redaction 
und V: INT nn: „Canstöww'schen Jahres- 
en er Medicin* sich entschlossen, einen 
ratabdruck aus Letzterem zu veranstalten, 
welcher den Bericht über Kriegsheilkande 
EIG ale end Bar Rosie, Ann 
neu itär- ei 
krankbeiten, Hospitälbrand, Insolation, Sy 
mechanische Krankheiten, operalive Chirurgie, 
dann Verband- und Instrumenten-Lehre au! ge 


nommen. 

Der ‚Preis wird möglichst billig 8*. und 
keinegfalle Tor. 2. überschreiten. Um die Auf- 
ge Demessen zu können, bitter die 4 

8* um baldgefälli . Berhiserkitrung 
der —*5 gelegenen Buchhandlung. 
Würzburg, im Mai — 
Btahel'sche Baeh · & Kunsthandlung. 


Militärwissenschaft, 
So eben erschien und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 


Grundriss zur Neikologie, 


—— — der Infanterie 
mit Abbildungen. 
Von P, x. F. 
gr. 8. broch. Preis 20 Sgr. 

Dieses für jeden gebildeten O cier wich- 
tige Werk empfehlen wir zur gefälligen 
Anschaflung. 3632) 

Leipzig, 1851. 





Ernst Schäfer. 


(3617) So eben erschien in der Mal’- 
schen Bueh- und Antig.-Handig. 
in Berlin unter den Linden und wird 

itis franco zugesandt. 

1) Verzeichniss einer Sammlung von Bü- 
chern enth.: haft und Land- 
wirths: 2) Verzeichniss werthvoller 
Bistorischer Werke; 3) Verzeichniss von 
Büchern aus —* Wissenschaften zu sehr 
wohlfeilen Pr 


2496 


136%] Im Berlag von Jñ · Malts's aruſt. Aufalt in Stuttgart find ſo ebem erichienen und 


duich jede Buchbaudlung Begiehbar: e 
1) Karte der Unions- and Fulaven-Stüaten von Nord· Amerika. 


Preis 5 Sgr. ober 18 fr. ſübd. 
Die triegſUhrenden Steaten find durch darben unterfhieben nad tie in Leit meiften deutſchen Karten 
fehlenden Eijenbabnen eingetragen. 


2) Karte von Dentfchland von Eross. Ausgabe 1861 wit fürimtliden 


im biefem Sommer fahıbaren Eiſenhahnen und neuetten Maß- und Müngtabellen, 
Elegant -aufgegogen 1 Thlr. 10 Sgr. od. 2 fl. 20 kr. 


3) Iometrifche Anſicht der land- und forſtwirthſchaftlichen Akademie 


Hohenheim nach Aquarelle von Hm. dec. stud, E. € dnür, in Farben ges 
deudt, Preis 1 Thlr. od. 1 fl. 45 fu 


A) Das Vater Unfer in Bildern aus dem Leben. 4 Bogen Tert. Jede 
Bitte, Schluß und Ginleitung. mit einem hubſch coloriten Bilde, Preis nur 
40 Sgr. od. 36 fr. ſüdb. 


5) Preſſel, Duverture aus „Et. Iohannisnacht* für Clavier zu 2 Händen 14 Egr. 
ober 48 fr, fübd.; zu 4 Händen I Thlt. od. 1 dt. 45 Mr, fuͤdd. 


Kemer: I . u 
Walzer aus ber Lagerfcene der „Si, Johannienacht.“ Preis 5 Sgr. od, 18 fr. ſüdd. 


Nenefte Zimmer-Douche-lpparate, 


Derbunden mit Ruͤcen · unb Unterleib! Donche, Straßten« unb Begenminbungen 
(erforberilge Hehe zum Mufkellen 2, Meter). 

Dieje allen Babeliesatern benien® zu empfefienten Apparate Anb Don gefäle 
tiger öußerer Horm und fünnen Im jebe Scke eines Zunmere geneit werben. Tas 
Ueberfgrigen bet Waffe Kim Doumen iſt durc Kir Fichten Borkang 
gänztin bechinbest, Sasperftänbige erfiären deren Gen De arueiie 
möftzpe Erfintung aller berariigen detannten Dorrichting Fernet vertet⸗ 
tigen wir: eine Vorrichtung, um ftante oder werk unbere Pertonen, die Ad 
nicht bewegen !önnen, in bem Bett streetfelnd auf Jere Seite oder ben Mären 
tegen zu tinnen, ode ihnen dur die Behandlung Sesmerien in berutfaden. 
Krankenheber, womit man Krane in dem Wett deden le bamiz is ein anbered 
Bert dringen, bas Bert während ber Nenügung im ein See (Zauteuif) ver« 
yeantein, überhaupt iebe erlterae Baze, ferne Diele Beauentkiitelten, unb mar 
ohne ben Kattenten Schmerzen zu beritefahen, bamlı derſteuen fannız ganz des 
fendert eignet der Urpatat A del Verband · Ur mmer-Dampfbad- 
Apparate, fonwchl für gemehnliee, mie aus Aatuna Fir Sietermadein 
mt Kräuterbüter. - Wasserbetten, Unterleibs- suchen (Bidet) mit rentinulte 
Hnen Stenble, Gesichts-Douchen, Auge oaeben, Seivratie Motratzen, 
„. mesanitse Beit-Fauteuiis, metsn Se Keil febr weis gepelfierte fahr- 

bare Rubebetten, auf ta amätlafie ve te mebanifge Schlafsesarl, 
besateiben Tragsessel, verſt re Fussschemel, Fussstützen, Traxkissen, 
tranpertatfe gerucoiofe Zim teibstühle te. Aeid spe mit Erklärungen, nebſt 
Beugnifien mebieinifger Muteeitäten werten auf frank Perlangen gintt elmaefantt. 
Fabril ee und mechaniſcher Seltgeräthfdaften. 
Friedr. Fiſcher & Comp. in Heidelberg. 






























































19753-55] 





Zu der am 3 d & Juni fattfindenden Ftier bes Bundestages 
ifter und Rreunbe ein 


ladet feine wertben Phil 
f / der Convent der Moenania. 
Miürybirg, ben 30 Mai 1881. [87073 


ih das 

















Einem hedgerirten seifenben bublcum bie gan ergebenle Anzeige, bob 


„Hötel zur Stadt Leipzig“ 


meinen Br 5 


3165-70) 









2 bes Sotels ı te 7 
ge bes Hotels, gan in bee Nähe der Batuhele, Birtet basfelbe 
SI neu umb comſertabel eingerichtet 










eine ade 
Blmmer. 


tur folibe Preife, prenipte nud ſorgſaltige 
befien ſich basiibe u Heulen 
.— Dresden, ber 1 Mai 1881. 

ft empfohleu 

Befißer der „drei gelbenen Palmenzweige.“ 


Vadiſchen Hof. 


tiger 
hof zum 
Mitiel der Stadt. obuweit des Schlefſet und ber 


Auf 3 ber Nemat e t proenb nem rentenden 

Louis Bieringer. 
Curanſtalt, 

eigenem Arzte, ii ſeit Anfang Juni 


erögett, Kaver Segeſſer. 











ach 





de 
H. W. Heinemann, biehe 


Heidelberg. Gaſt 


pfieblt 





Unzeraeidi 
Eiferrbebn 
Publicnun beſte 



















Rigi⸗Kaltbad, 
gr-c, (in Der Schweiz) 





iordiechad Weſterlaud auf Split 

au der Wefltüfte Schleswigs. 
E 15 Jumi. Dampiilf Und — 
ı ten! 178 ten t amt Y ir: vr 


ı über Bio Kt & 





(35H Die Dircction. 


. Bel um unterzelääneten 
Edictalladung. ya wan Grne 
fine Bauline, verebet. Dabe Hier, auf Ginleis 
King bed Amxiifanoneverfahrend rorgen ber ihr 
Nah Ihrer Aazetge In ber Zeit nom 24 Jul Bis 
K uzun 1857 abtanten gekemmenen Retlen ber 
Alderiebahn · Netiengefeilfgaft dier Mr. 3365 dis mit 
3369 zu je ID Mikir. — nedſt bazu gehörigen Tas 
Ton? unb Dividendenſchetuen angeitagen, 

Diefer Antrag it Ralthaft befunken worden, und 
ed werben birher alle Metenigen, welche an ben et» 
wöähnten Aetier, ben das gehörigen Talens und 
Divibenbenfheiten, “ober. ben in biefen Mapleren 
verfriebenen Bapitatten und Sinibendenforberungen 
Unfpräge zu katen be&uupten, plermit gelaben, 

ben 20 September 1861, 
ker 5 ihr Raymittand, an umterseihneter Scxste· 
Nele verlönkta, oder Birch getörig berolimädtigte 
Mertreter zu erfgeinen, und ibre vermeintlichen An« 
ſprace gehörig anzumelben. umb zu befcheinigen, in⸗ 
dem Me berjeben und ber Ihnen erwa auftehenben 
Nestämchlipat ber Mdlebereinfegung in ben vorigen 
Stand bei linterlafung bez gehörigen Anmeltung 
edenfe wie Im Wal ihre gänsichen Auddlelbens Im 
dem eden anberaumten Termine für verlufig ere 
tärt werben mätben, mit bem Gentrableter tee 
fi zu berfagren, Binnen agt Wogen au befäliehen, 
und ſedann 

den 10 December 1501 
der Belannrmadtung eines ractſichzuc ber Ausblei · 
denken Milttags 12 Wer für bekannt gemecht zu 
adıterden Heigeitt gemärtig au fest, 

Ausırd Berheiliste baden det je 5 Mile. 
Strafe zus Annahme fernerer Sabungen und Zus 
terrlaumgen Beven tgte anı dieſigen Orte zu 
deſtellen. Diräben, am il April 1861. 
Köntal, Gerithtäamt im Berirtegericht. Mötbeilung 

fir Gtioiimden. 


Schaufufi 





















[2562-6] Meter. 


Nasdem Im Eule 
Bekanntmachung. Ken zen Serreaues 
Blom weſeldſi ber auf ten 10 April b. I. amgefepte 
Leberbotdiermiin zum Berfauf ber zur Waſſe gehl« 
tigen Gruntfäde, nämli: 
15 bes Tuch 3 Rt. 1887 1. p. 








namenstit mit 












ar d, 8, durch die Allgemeine Zeitung In 
dura abgefüntiat werben war, jegt ader en⸗ 
werelgt dad die Merglelbänssbandfungen fi ger» 
faragen daten, fo wird ein andrret Wesersotätermig 
au 

den 9 Juli d. 2, 7 
anatiegt, em Gemerten baf für das Paus mit 
ven ® &uden unb Grauperärsftafien 18,00 
Kible rt Barume 500 Ripie. im erftert Termin 
gebeten fd, unb barauf der Zufping in diem ere 
ĩ a. Men ber Veſareiding bet rundfnide 
ug vom 17 Rover, d. F 
1860 md Ne 2 umb 4 
* Ibfattet) vermieten. 
1801. 









littage 12 br, 
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rihafts= Verlauf, na nante 
mE arte in Oeuarea Ir 


pe 
ba 





















, gand 
und engliften N 
vielen 10 Defbäumen. 
men und swetmäßzen 
amite, ih mamenstich 
rtigen Buräwerpältnige 
b anft word Im 
, Zbir Mr. 12 
61] 
















xon gefikksten © e 

Gras: Wahnaſchinen, Heuwende⸗ 
Henredimafhinen, wereu Die geiadzeiten Arte 
kei ma ar Bnfige aufzeſellt fin 3352 8 


3. P. Lanz 5 Gomp. in Reunhbeim 


Anckbieten Sin et 
Anerbieten. 5 

** sten © er bie Ag j 
Monargie Au übernebmert, 
ent @rpert u iſt — 
ten im Dertintuns, was Ibif 
atten ümıe. Meier am 
tante. Meferenient aut 
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een Fast? 
un 





en 













«AUGSBURG. om 
weiches }e vierteljährlich und halb- 
ähstich angenommen 


se Allgemein Seihung, 


Montag 


Hr. 154. 


t Insersto werden von-der 
wolgenommen und der Raum omer 

Cotonelzeile berschnei: 
im Aauptblatt mit 42 kr., in der 
Beilage mi 9 kr. 


3 Junins 1861, 


UI — — — — — — 
* Torreſpoudenen find am bie Nedactton, Zuſerate dagegen au bie ———— der Allgemeinen Zeitung ji Bauer 


"Men abannirt bei allen Postimtern 
2 Cour du Comme: 





ver — —— una zn laden dr Kordamerien HE 'erona ; für Neapel 
TEN rk in Triest 
Deberfidt. 
Br den Frag 

Keen irn Mer (Bezrünbung eine® „nationalen Ber 
‚eind"); Hamburg (ber Stader Bol); Dresden (bie erite Rammer Ichnt 
die Beichlüffe der zweiten in Bezug auf Karheſſen ab); sun a 
sm): Berlin (bie Seeuyrilune und bas Duell. Gef 
und Dr. Reumann. 5. , Meujebah. Bur heran ren 
genheit. anteuffel und Hr. v. Beblig. he 


General d. 

der Debatten über die Militärvorlagen. Der Bollsverein conflituist. 
"Die Lropoldiniich, Rarolinifhe Alademie ODrdensverleihung. ufı 
1ö;ung der fecreten Abtheilung ter Schupimanmnfhaft. Eine neue Zei 
tung. Dr. Bra); Dibenburg (Sanktegh: Sahltrue (Berichtigung) ; 
Bien (Smolta, 3 gegen Ungarn, Das bneten! * 
und das Minifierium. Vorſchlage an ve Banl, Ein 
Ein Bermittlungsvorichlag. vun te Perg Trie ae 
Ferbinand Mor. Bourguignon. dv. Wüllerji a Der Verleht 

Der Hanbel und bie Whederei Seren er Lloyd. Loyali ⸗ 
eMBgeTIEN. Der ameritaniiche Geſandte bei der Pforte). ß 

hifche Monarchie. Befrh(Bandtag. Antrag Nyary's. 
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Telegrapbifcher Bericht. 
u’, New⸗York, 22 Mai. Lincoln beabfichtigt Teinen ums 
mittelbaren Angriff, Er acceptirte die Marinebeflimmungen bes 
Pariſer Gongrefies von 1856. Davis it in Penfacola angelommen. 


Sanbelöbericht. 


. —— * 2 a Der geftrige Fruchtmarti mar ven Käufern mieberum 
ſehr belebt; hkdere Angtboten feitens ber Händter und Proburenten machten Bu 
geltend ; mittlere Waare verkehrte zu Dircchkhuitispreifen ber Berwechen. 
—— 5 Betrug 5589 Scheffel, ber Verlauf 3574 Sch. Die ee vi 
33 f. 68 f (Abel .8 fc); Maag 17 Fr 46. fr(aufhing 41 Mr); Babe 

; Roggen Le); * 
2 A 18 &. bie 9 fl. 36 fr. Auſſchiag 24 fr.) Uungariſche —— vermindern 
fd eufiätig; auch ber fonflige Zranfitoverkehr am Getreide zeigt eine merlbare Ab · 
uahme, währenb.im folge von eg ber, Erport über ben 
u wilrttembergifchen iebrichöhafen an imländifchen Certra · 
Tienverrätben zunimmt. Rorfhad A 32 & 52 €. bis 36 Pr. 25 €. 
————— 
i 1, zu er Notii vom s k . 

fapfumme hiefigen Marlies —S * 


Zur —“ Frage. 


N Denken wir zuerft den Fall: Preußen bringt Deutſchland biszum 
Main oder bis zum Bobenfee, bis Pafjau und Salzburg unter feinen Hut — 
nicht einmal durch das Schwert, was ſchon den furdtbaren Nachtheu eines 
befledenden Bürgerlriegs hätte — fondern durch moraliſche Eroberung, um 


Neutschlands, Oesterreichs und der Schweiz: für Frankreich, Sardinien. 
von St. Andrö des Arts, und bei der deutsche: Buchhandlung von P — kr. A rue LiBe, oder dei dam 
eussisc! 


bejaben es, unb wenn einmal bie 
aber nicht wollen, würden auch wir ben Sieg münchen. Rum, biefer Sieg 
it möglih — wenn die Vorausſehungen bie find welche wir fingirt haben. 


Hebel in Beivegung zu fegen welche b 





und Portugal bei Alexandre \ detmsel! 
lee 55 — N Bernie 


Postamt Coin Gder Westermann & Comp. in New- - York ; für Italien bei den 
bei Buchhändler Albort Deikem in „ Turks und die Levanıe eta, 


es lurz zu ſagen: durch eine wunderbare Bähmung ber WlrzBurger, obwohl 
bie Ricafoli und Liborio Romano in Deuiſchland fehlen möchten! Gesen wir 
in biefer Annahme, welche ſchon viele ſanguiniſche Jmagination vorausfegt, 
weiter, benten wir daß Deflerreich zu ſchwach oder fo ganz anders gefinnt 
wãre um fich nicht dagegen zu flemmen. Rußland fogar ſoll gut dazu jehen, 
England dehgleichen, obtuohl ficher Macdonalds Schatten von Koblenz Gänge 
zu Lorb J. Ruffel machen und ihm fagen twürbe daß Preußens fernerer Ber: 
größerungtbrang nicht bloß Schleswig und Hamburg ergreifen, fondern auch 
den Rhein hinunter gehen und felbjt bei den Vlamingen Profelyten machen. 
. Der König Ehrenmann foll, was möglich wäre, ein Auge zubrüden 

ig und Trieft, beffen Preisgebung übrigens für Preußens beutfches 


Debut in Süddeulſchland jehr jhlimm wäre. Glaubt man etwa daß au 
nod Frankreich dazu ſtille fepn, daß es nicht, felbft bei augenblidliher Uns 


fähigkeit, bei ber — ing und bei ber erſten innern ährung ' 
im weuen deutfen Reid men, > daß e8 dazu noch andere 
Machte gewinnen — 

Könnte man dieſen at 17 — Kleindeutſchen 


wãre wie fie bezeichnet iſt, wir fie 


Wir haben fingirt: gan, Suddeuiſchland laſſe Air) die Hegemonie gefallen, bie 
böfen Würgburger jeyen Lämmer geworben, Defterreic) nicht fähig ober nicht 
willens zu tiberftehen, Rußland ganz abfeits von ber ‘Partei, das ganze fühe 


deulſche Ki in folcher Begeiflerungsflamme um boppelte und dreifache 
‚Steuern für die neue Berfaffung u tragen; England den Preußen günftiger 
wur eu Dänen‘ Beer vieſe Picttomen Renittät 


fepn? Die 
Aleindeutſchen mögen es toinfchen, und, wenn das Eyperiment einmal ge- 
madht toäre, ſelbſt mancher Großbeutiche! Aber Wünſche find feine Wirklich ⸗ 
keit, Träume, aud) bie patriotifhen, find Schäume. Ganz getoiß werden 
die fingirten Borausfegungen nicht wirklich zutreffen; es läge in Ftanlreichs 
Hand mit wenigen Schachzügen Defterreich zu begagiren, und auch fonft 
urch jene Vorausfegungen einen diden 
Strich machen. Wie Dinge und Menſchen find, if dieß wahrſcheinlich; bie 
Politik aber hat einmal Dinge und Menfchen zu nehmen wie fie find! Der 
active Widerſtand eines einzigen ber zu übertvindenden @egeninterefjen würbe 
alle andern entfefjeln — Frankreich würde Bundesgenoſſen haben! + 

Breußen hätte, im Bunde mit den Rräften welche ihm ber National 
berein zuzuführen vermag, allerdings einen andern Ausweg 

Es könnte mit Frankreich fich abfinden durch das linke Rheinufer und- ; 
etwas mehr, toie Sarbinien durch Savoyen unb Nina, und das weitere wat | 
fommen wird. Preußen wird das nicht thun, und das Lager des Natiomale ,, 
vereind würbe über Nacht halb leer werben wenn jene Parole ausgegeben 
würde; im biefer Beyiehung denlen wir von ber Mehrzahl unferer Gegner, 
welche fich nie ſcheuen uns alles Schlechte zugufchreiben, viel zu gut, wir 
glauben daß felbftbei denjenigen welche oft ſichtbar für ben Kaiſer des neuem. 
europäifcen Rechts wenigſtens eventuelle Sympathien zeigen, bie le; 
in dem Moment erlöfchen würben in welchem der erſte Frangoſe über ei 
beutfchen Grängpfahl rüdte, 

Nehmen wir aber einen folden Berrath, wie wir ihm bei den 
Golhaern und bei den Wurzburgern als möglich anzunchmen gleich wenig im 
Stanbe find, in bypothesi als gegeben an, benten wir ung : ein Graf Talleye 
ranb wäre durch befonbere Einflüffe in Berlin fo glücklich mit dem linken 
Nheinufer wie in Turin mit Savohen — ber jedige Rönig tsürbe ihm nach 
einer analogen Meußerung zu füddeutſchen Stabsofficieren ad bominem 
demonſtriren — fo wäre bad Epiel für Preußen wiederum ein verzweifel · 
tes. Cine Preißgebung bes linken Rbeinufers wäre taltes BWafjer ouf die 
Volls begeiſterung, wäre moraliſche Selbfivernichtung eines deutſchen Bictor 
Emmanuel, würde allen fonftigen Abfal vom Baterlande legitimiren. 
wurde alle beſſeren Preußen entfremdben, Defterreich bie natürliche engliſche 
Allianz Früher oder fpäter zuführen. Die Wafler mürben auch in diefem 
Fall den Bauberlehrlingen, melde diefes wüfte Element nad tem „eine 

achen” Epruc entfeflelt, bald über die Kehle reihen, und endloſe Ver⸗ 
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legencheiten toüirben in Sturztüellen hereinbrechen. Das Epperiment tväre 
Leit — finis Germaniae, eine erfte land, im befieren 
Fall furdibares Unglüd. Es ift feine Schwäche, wenn es Preußen nicht 
madht; biefer Weg it micht einfach, er if unabfehbar! 

Einfacher gewiß ift es, und ehrenhafter, wohlfeiler, ficherer, rechts⸗ 
und pflitireuer dazu, wenn Preußen, ohne Gelüfte nad) dem Gute der 
B als ihr unberdächtigtetr Führer im Bunde mit Oeſterreich 
bie beutiche Nation führt, ihren Bund entwidelt, aus einem in Gemein: 
{haft mit Defterreich für bie Nation geführten Kriege ſiegreich heimlehrt, 
um dann — im Gebiet feiner natürlichen Miffion — nicht bloß moralifche 
Groberungen einpugiehen, ald unverweigerlichen Lohn für concretes Ver: 
dienft! Auf dem Wege weichen ber Nationalverein ais ben fchlechtbin un, 
abfehbaren bezeichnet, liegen für Preußen bie nächſten Erfolge — Erfolge 
welche fofort eintreten würden, weil es bei freier Enttwidlung im Innern 
und bei feftem föberativen BVertrauenszufammenhang mit jämmtliden 
deuiſchen Bunbeögenofien auf die verzehrenden Friedens heere zu verzichten 
vermöcte. Nur die cavouriſirende Politik ift abfolut unfähig zur Minder 
sung ber Militärlafl, Eine Hegemonie des Vertrauens mit ihren Erfolgen 
kann nicht außbleiben, wenn Preußen mit den Buntesgenofjen ſich einigt. 
Bon dem Moment in welchem die Welt dieß inne wird, iſt denn auch bafür 


geforgt daß Defterreidh nicht ein ſchwacher, daf die Mittelftanten nicht uns | 


auberläffige Bundesgenoſſen find, Daß Preußen factiſch in feinem At: 
trastiondkreife die Hegemonie zufiele, unter Umftänden barüber hinaus, 


wie es im Jahr 1859 ungtweifelbaft gelommen feyn würde, ift gewiß, und 


dahinter ſtünde allgemeine Volföbegeifterung und Achtung bes Auslandes, 
ftatt Bürgerkrieg und Intervention von draußen. Welcher Weg ift ber 
einfachere? 
Mit diefen Betrachtungen ift aber bie Reihe der augenfälligften Be 
denlen gegen den „einfachen Plan,” gegen die unfehlbaren „Ausfichten“ 
des Nationalverrins keineswegs erſchöpft. 
Deutichland. 

Gr. Baben. Freiburg, 37 Mai. Vorgeſtern var hier eine An, 

zchl von Brofefioren, Beamten und Bürgern zu einer Beſprechung zuſam ⸗ 


bie Geieuumibeit. ‚Laffen Cie tnb baber ser 
* 





mengetreten, deren Reſultat die Wahl eines Ausſchuſſes tar, der in einem | 


nach etwa acht Tagen erſcheinenden Programm bie Grundzüge und Hiele 
eines „nationalen Bereind“ entwerfen fol, welcher im Unterſchied vom dem 
allgemeinen beutihen Nationalverein fein Augenmerk nur auf bas 
unter ben gegenwärtigen Umftänden angeblich Erreichbare und Mögliche, 
d. h. auf bie Toncentrirung ber militärijchen Zeitung und ber biplomatis 
ſchen Vertretung Deutſchlands in der Hand des Königs von Preußen, rich · 
ten will. An ber Spige dieſer Beitrebungen ftehen unter anderen Brof. 
Knies, Bürgermeifter Fauler und Hofgerichtsrath Eimer. (Schw. M.) 
Hanfeſtädte. Hamburg. Nach einer den „Hamb. Nacht.“ aus 
Berlin zugegangenen telegraphifchen Mittheilung beruft eine hannoverifche 
Mote vom 24 Mai offieiell die Gonfereny wegen des Stader Zolls auf 


ben 17 Juni. Der Note angefügt find Entwürfe eines allgemeinen Vers | 


trags und eines Protofolld nebſt Bemerkungen, ber erfte und zweite Artir 
Tel bes Vertrags enthalten dem Sundzoll-Bertrag vom 14 Mär) 1867 
ähnliche Beftimmungen, Art. 3 wird ben Termin des Aufhörens des Sta: 
der Zolls beftimmen, Art, 4 behält Specialverträge wegen bed Bezah: 
lungẽmodus bor, bie übrigen Artilel betreffen Formalien. Das Proto: 
Zoll betrifft das Interimiftieum für diejenigen Staaten beren Zahlungen 


ausftehen. 

K. Sachſen. Dreöden, 31 Mai. Die erfle Kammer hat heut über 
bie Furhefftiche Berfafjungdangelegenheit berathen. Der Deputationdan 
trag: ber von ber ziveiten Kammer beichloffenen Verwahrung gegen ben 
Bundesbeſchluß von 1852 nicht beizutreten, wurde gegen 7 Stimmen, ber 
auf Ablehnung bes jenfeitigen Antrags an bıe Staatöregierung (Mitoirs 
Zung zur baldigen Wiederberftellung des Rechtöjuftandes in Kurhefien un: 
ter Feſthallung der Nechtöbeftändigkeit der Verfaflung von 1831) gegen 
1 Stimme, und der Antrag die Eingabe der Abgg. Cichorius und Genoſ⸗ 
fen auf ſich beruhen zu laſſen, gegen 4 Stimmen angenommen. (D. 3.) 

Thüringen. Gotha, 26 Mai. Die hiefige Zeitung ift in ber Lage 
ben von unferem Herzog an den Ausſchuß für das beutiche Schühenfeft, 
als Antwort auf die Eingabe beöfelben, gerichteten ſchriftlichen Erlaß ſei⸗ 
nem ganzen Inhalt nach wie folgt mittheilen zu können. 

Der Ausschuß für das deutſche Schägen- und Thilringer Turuerſeſt hat mir 
die fmeipelhafte Bitte auegeſprochen fein Ehrenprãſidium übernehmen zu wollen, 
Mit um fo größerer Vereitwilligfeit lomme ich diefeım Wunſch entgegen, as der 
Leitende Gebante zu bem eut lich ansführbar gewordenen {jet vor Jahren won mir 
fe auszieng, und ich mit allen guten Patrioten freudig eime Zeit begräßie iu 
weicher umfer beutfches Bolt jeben Anlaß zur Kundgebung feines Wationalgefüpls 
mit Jubel ergreift, mad fi im Stechen nach erhöhter Kraft des Bateriaudes gern 
wetteifernd aus allen Gauen zujammenfinnet. Das Befüp für Mannhaftigteit des 
einen und das erlangen mad Wehrbaſtigteit des ganzen Volles durchdeuigt jeht 


in bem Sinn orbrien hal er 
Roburg, am 24 Mai 1861, 


Preußen, Berlin, 29 Mai. (Fortf. ber Debatten über bie Mitttie- 
vorlagen.) Der Abg. Immermann deutet am daß bie Civilbeamlen ebemforiet 
verſetzt mwilrben wie die Offlciere, für bie@rziebung ber Kinber berfelben aber feine 
befonbere Rüdficht genommen würde. Der Wlgeorhnete Hermann glauit baf, 
wenn man nur bem Gintritt in bas Dfficiercorps erfeichtere, eine befenbere Nude 
zuct wicht möthig ſey. Die Mgeorbueten v. Bremmer, v. Bodum 
Dolfs, v.UnrubeBomf, Burgbarbt, ber Berichterflattern. Stanenhagem, 
und endlich ber Abgeerdnete Dr. Edfeim find ähnlicher Meinung: es würde 
ber preußifchen Armee au ohue Gabetteninftitute nie an Officieren fehlen. Dr. 
Edftern führt am bei Ginfeitigleit mehl bie Tuchtigleit bes Mannes unterftüge, 
aber nie dem Knaben nlte. Ber Antrag ber Eommilfiet ward darauf mit 
Mehrheit angenommen ; die Übrigen tm erflen Bericht euthalteuen Eommiffiontan- 
träge werbei ohne weitere Debatte genehmigt. Die mus folgenden Debatten über 
ben zweiten Bericht der Commiſſion geben im Grund auf bem Serum ber Sade 
ebenfowerig ein, bie minifterielle Partei vertbeibigt um jeben Preis bie Forderung 
bes Kriegeminifteriume, und vom ber Oppofition wagt mur Hr. d. Carlo 
wig bie äufere Politit als im nothwenbigen Iufammenhang mit ben Perberunger 
bes Kriegeminifleriums zu bezeichnen: er mürbe mehr bewilligen als bas Mini» 
fterium verlange, fagte er, für eine energifde ber nationalen Hoffzungen entfpredente 
Politik; aber für bie Politit ber freien Hanb nicht mehr als ber Eemmiffions 
antrag gewähre. Die Politi ter freien Hand ſcheiut bem chemaligen füchfiichen 
Minifer Preufent ale einer beiten Grofmadt ummürbig, Der Generaf 
dv. Brambt forderte 3 bis 4 Jahre, vielleicht foger 5 bis 6, um bie preufiifden 
Soldaten zu tlicdhtigen Baterlanbsvertheibigern zu machen. Im allgemeinen find hie 
Reduer felbl ber Oppofition zu jehem finanziellen Opfer bereit, in Betracht 
daß ber Friebe von dem Gutbünten eines einjigen Mannes abhänge, aber num 
für eine Politit welche den geofen Opfern bes Landes Redmung trage. Bemerkenswert 
it die Erllärung bes Abgrerbucten Harlort bafı mar fon fe 1830 Begonnen habe 
die Landweht zu untergraben. Der Gommifftonsantrag, den Minter-Prüfent-tet 
ber Armee um 40,000 Mann herabjufeten, warb im Betracht ber brobenben In 
ände bes Augenblids abgelehnt; angenemmen wurben bagegen einzelne Meine Ib 
fegungen in dem geierberten Eiat ber Regierung. Genehmigt gegen bem Commil 
fiententrag wird nur ber ber Megierung für bie Formirung bes Trains; andern · 
ſeits der Gommilfionsantrag auf Abfegung ber geforberten zwei Hationen fir bie 
Gempagnieheis ber Infanterie und Sügerbataillome, ebenfo bie Abſetzung ver 
150,000 Thirn. zur Bergrößerung von Eafernenbauten, bie fit das Müitärerziehungk- 
und Mebicinalmefen gefasberten 11,500 Ehr., reſp. 181,000 Thlr. zum Bau unb 
zur Erpaltung ber Feſtungen, wurden ohne Discnffion nach dem Commiffionsantrag 
bapilligt. Damit durde bie Sitzung gefdloffen und bie Fortführung ber Debatte 
auf ven Freitag verlegt. 

Berlin, 31 Mai. Wir Haben Bereits im unferer geſtrigen Zeitung über bie 
Abftımmung über das Mititärbubget umb bie berfelben See ysängn rt 

e Discuffion wurde ber Gef 


Gefible feinen wahren Auedrud he 


des Fürften zu Hehenzellern berichtet. Dbm 





f wegen des Zuflags ber 25 Proc, zur Elaffen- ı. f. w. Gtener, ber Beriht über 


Berentung bes Reſſes ans tem auferscbentlichen Credit won neun Miliener 
Daleru und der Rechenfhaftsbericht ber die Ausfilprung bes Gefeyes vom 27 freie, 
1850, betreffeud den auferordentlichen Gelpbevarf ber Militärverwaltung fir bie 
zu vom 1 Mai bis 31 Sept, 1360, nad ben Commiffiontanträgen genehuzigt. 

8 Haus trat alebann im die Berathumg des beuticen Haudelegeſetzes Aig 
Keigenfperger (Gelbern) conflatirt im ter allgemeinen Diecufkon das grehe 
immer noch wadjente Bebärfuiß mach Mechtseinheit, umb ſpricht bejonbers Namrat 
ber Rbeinproving feinen Daut für die Borlage aus. Abg. Bebrenb (Damip) 
empfiehlt als Vertreter des Haudelsſtaudes bie Annabıne des Geſetzes en bioc. 
Abg. Bejeler wibmete augeſichte dieſes großen Matiomalwerts bem im Milrnberg 
verftorbenen prtuhiſchen Commiffär Biſchof einige Worte daulbarer Anerkennung, 
und empfiehlt der Staatsregierung baflr Sorge zu tragen bafı bald ein einhei- 
ticher deuiſcher Gerichtshof geſchaffen werde. Abg. Graf Gziestoweti bemerit hub 
bie Polen fi der Ubitimmung enthalten würben, wenn es ſich um eine bemtihe 
Frage von politifcher Bebentung handelte, da e8 ſich aber um eimen Foruchtitt anf 
dem Hanbeisgebiet handelte, fo würden; auch fie bafür Pimmen. t if bie 
allgemeine Drecuffion geſchloſſen. und bas allgemeine bentiche Handelsgefehbuch wird 
bieranf mit allen gegen eine Etimme (Abg. ©. d. Hagen) en bloc amgenemmen. 
Zu dem Eimführungsgefe zum Hanbelsgejegbuch find nur zwei Wbänberungdan 
geſtellt. Der Regierungscommiflr erllärt fih mit ben Beſchlüſſen ber Commiffen 
bis auf einen Punkt, ben ber Bmangepflicht zum Beitrut zu bem laufmännijgen 
Gorperationen, einverftanden. Das Einführungsgefei wird genau im ber Faflung 
wie e8 bie Gommiffion vergefchlagen bat angenommen. Abg. Salded {reicht [chlieh“ 
lich nochmals füt Die tellung eines bemtichen oberften Gerichtehofe, ab brikdt 
ben Wunſch aus dahj bei berartigen allgemeinen deuiſchen Gefchen bie Lanketort- 
tretungen ver dem endgültigen Abſchluß befragt werben möchten. — Ju ber Sipung 
des Herrenhaufes erfolgt zunäc bie Wahl ber Grumbfleuercentrafcom 
Die gewählten im Dauſe anwefenben Ditglieber erlären fidh zar Annahme der Dahl 
bereit, Graf Armim-VBopgenbung mit dem Bewerken daß er, wem er nicht tun 
Krankheit verhindert gemelen wäre, gegen bie Grunbfleuer geflimt haben wirbt 
Der Bericht der Matrileleommiffion wurde eriebigt. Ein Antrag bes Grafen Arnim: 
das Herrenhaus wolle befhliehen der Staatsregierung die Erwartung audi R 
daS bis zum nächfen Zufammentritt bes Vanbtags die Wieberbefeung der jur Zeit 
ericdigten Cie flie bem alten umb befeftigten Grundbejtg Rattfinden werbe, Cs cm 
bob fih hierüber eine lange umd peincipielle Debatte, im welcher der inifter Dr 
Iunerw erflärte baf es wicht zweifelbaft ſeyn Mume daß es it der Wefugnig der 
Krone iiege bie präfentirtem Mitglieder zu berufen wenn fie ed am der Zeit balttı 
Nach Beendigung der Discaffien wurde der Antrag des Grafen Arnim angewemmez- 
One Diecuffion wurden genebmigt bie Novellen zur Gewerbeſſener und ——— 
ſteuer, bie beiden erſten Berichte der, Bubgetsemmiffton, die Denhqhrift wegen 
eberihlefiihen Typhusweilen und ber Gejegentwwurf wegen ber Saljfener im Ye 
ebiet Der Regierungscommiffarius bermerft jhließlich dah ven ber Regierung (IM 

eb ſien des Siempeigeſetged beabfichtigt werbe. Schluß ter Sidung 9%, ih. 


L Berlin, 30 Mai. Der Rremzeitung teürde es nichts gei4abet 
haben wenn fig in dem Referat Über con Siveilampf zioifen den Stadh 
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gerichtöraih Tweſten und dem General d, Monteufiel die Bemerkung wegen 
Der bemoksatifchen Schablone, fo wie den naiven Einfall Hr. v. Manteuffel 
Habe vorher an kin Duell gebacht als ex den Verfaſſer ber Brofgüre „Was 
ums nod) reiten Tann" zum Widerruf aufforberte, weggelaſſen hätte. In 
ſolchen Angelegenheiten thut Ernft und Wahrhaftigkeit vor allem noth, 
zumal ba dergleichen Einfälle zuletzt doch auf Rechnung der Ducllanten 
and Eecunbanten kommen für die man Partei ergreift, Daß General 
v. Manteuffel bei feinem Schreiben gar wit an ein Duell gedacht habe, 
flreitet mit dem gefunden Menfenverfiand, oder mit ber Wahrheit, bie 
beide freilich nicht für jebermann gleiden Werth taten. Was würde bie 
Rreurjeitung dazu fagen wenn jemand ven Sag aufitellte: das preußiſche 
RıilitärGabinet ey nad der Schablone der Kreugeitung eingerichtet, und 
ganz und gar im Geift einer Partei die mit dem conjtitutionellen Princip 
ein heuchleriſches und vermeflenes Spiel treibt? Damit will ich die Lamen ⸗ 
Antionen einiger Prekorgane, daß bie Redacteure fortan feinen Augenblid 
mehr ſicher feyen, nämlich was ihr koſtbares Leben betrifft, nicht gutgehei- 
ben haben. So gar gefährlid; ift eö nicht; man muß nur den Muth haben 
im Ehrenſachen feinen eigenen Grundſähen zu folgen, wie es die Engländer 
hun. Im folden Dingen entfcheibet die Sitte, aber nicht das Geſetz, und 
diejenigen unter den Miniftern welche nicht felbft Militärs find, müßten «8 
vorlommenden Falls bitter empfinden wenn ber militärifche Ehrenrath ben 
Dfficier dette, den Civilbeamten aber nicht. Wenn aber von Ehrenhaftig« 
kein die Rede ift, fo hat ber verwundele Tiweften ben Vergleich mit niemans 
dem, weder beim Civil noch beim Militär, zu ſcheuen. Beiläufig will ich 
noch bemerkt haben daß e# bei. Hof Sitte iſt Erfheinungen der Tageöprefic, 
wie bie genannte Vroſchüre, in ten Abendcitkein vortragen zu laſſen. — 
Dem armen Befeler in Bonn find außer der bekannten mit Ritſchel noch 
andere Tactlofizkeiten begegnet, jo namentlich eine gegen ben Bonner 
Ragiſtrat. So ein neugebadener Geheimerath „von auswärts“ kennt 
fein Raß in feinem Dienfleifer. Für Geheimerath Dunder fol in ber 
Umgebung des Kronprinzen eine Stele ausfindig gemadjt werben, ba ber 
Sultuäminifter fortan die Befoldung nicht mehr für Bivede zahlen will die 
in feinen Reffort gar nicht gehören. Aehnlich verhält ed ſich mit dem als 
außerordentlicher Profefjor nad Breslau ernannten Dr. Reumann. — 
Dr. v. Meuſebach, unfer brafilifcher Gefanbter, foll an einer Gehirnaffec ⸗ 
tion ſchwer barnieberliegen. Die Hustvandererangelegenkeit, namentlich 
das brafiliiche Halbpachtſhſlem, ift in dev beireflenden Sommiffion der 
zweiten Rammer veiſlich in Ertoägung gejogen, und das nicht geringe Ber 
dienſt welches ſich der Generalconjul Sturk um die beutichen Auswanderer 
erworben dankbar anerlannt worden, Indeſſen befinden ſich die Abgeorbne: 
sen in bem Zuſtande völligfler Abfpannung, und wird außer ben bringemd» 
fen Sachen nicht mehr viel abgemacht werden fönnen. — Es ift Ten Ge 
ivinn für uns daß die Militärfrage in unferm conftitutionellen Leben einen 
ewigen Erisapfel bilden zu tollen ſcheint. Wird der zeat on oben in 
der bloß miluariſchen Perfpective, von unten als Object für ben Dienfleifer 
der Preſſe angefehen, fo kann auf diefe Weife nur Dipftimmung entftchen. 
Es ift ein fortgefeßtes Proviforium ohne große Ziele und ſichere Aus ſich⸗ 
ten, wobei bie Regierung ihren zuberläjfigiten Bundesgenofien an dem 
Mangel parlamentariſch braudpbarer Männer hat. Aber auch der Getvinn 
wird ſchwerlich beſonders hoch anzuſchlagen feyn. 

c> Berlin, 31 Mai, General v. Manteuffel hat geſtern ſchon 
wieber feinen gewöhnlichen Bortrag beim König gehalten. Dasfelbe 
ift mit dem Poligeipräfibenten v. Zedlih der Fall. Beide Dlänner gelten 
als bie beiden Ganäle welche vom Rönız zur conferbativen Parteı führen, 
das gleichzeitige Scharfe Vorgehen gegen beide — noch vor der Bewilligung 
des Armeebudgeis — hat aljo feine tiefliegenbe politifche Bedeutung. Das 
Milttärbudget ift heule mit dem Kühne ſchen Bermittlungevorfälag, nad 
dem der Miniftierpräfident Fürft Hohenzollern eine Erflärung dafür ab» 
gegeben, vom Abgeorbnetenhaus angenommen worden, ebenfo ber 20proc. 
Zuſchlag zur Glafjens und claffifieirten Eintommenfteuer und zur Schladt- 
und Mahlfteuer. Somit wären benn bie Hauptaufgaben ber legten drei: 
jährigen Legislaturperiode, die neue Heeresorganijalion, reſp. die Bew 
eng bes flchenden Heers und bie Betoilligung bes Geldes dazu, 

Digt. 

Berlin, 31 Mai. Die Blätter veröffentlichen heut eine Dars 
Relung des am 27 d. Mis, Raitgehabten Duells nad den Mitteilungen 
der Secundanten des Hın. Timeflen, bie allerdings in manchen nicht un: 
weſentlichen Punkten von dem Berichte der Kreugeitung abweicht; na« 
mentlid) wird bie bon ber letzleren beſonders betonte Annahme, ba ber Ge⸗ 
neralmajord, Manteuffel „nicht im Entfernteften an ein Duell gedacht habe,” 
dadurch fehr in Zweifel geftelt, Hr. v. Manteffel hatte, nach dem ſich 
ihm auf feine Directe Anfrage Hr. Tweſten zur Autorjchaft der Broſchüre 
“Was und noch retten fann“ belannt, am benjelben fein geringeres Ver ⸗ 
langen gefiellt, als die barin ausgeſprochenen Knſichten über jeine Per, 
fon und feine dienſlliche Wirtſamleit einfad zurüdzunehmen, ba fein Name 


dadurch der öffenilichen Mißachtung preiägegeben fey. Gr. Tiveften erwie · 
derte (wörtlich): er bitte ben General überzeugt zu ſeyn daß er micht im 
der Abſicht heſchrieben einen hochſte henden umd charaltervollen Mann ans 
zugreifen — nur bon Angriffen lönne bie Rede feyn, nicht von Mihach ⸗ 
tung — er habe gegen eıne Cinrichtung gefchrieben, welche er mit vielen 
andern für gefährlich und unheilvoll halte, und er habe es für mothivens 
dig gehalten unter ben jegigen polisiihen Berhältnifien die Aufmerffams 
Teit darauf zu Ienten; freilich Könne man nicht gegen Inftitutionen aufs 
treten ohne über Perfonen zu urtheilen; zurüdnehmen könne er nichts 
von dem was er geſagt habe“ Huf diefe ablehnende Antwort ers 
folgte nad Verlauf weniger Stunden bie Forderung zu einem Duell: 
über deſſen Hergang der obengenannte Bericht noch folgende Ein 

zelpeiten bringt: Nachdem die Aufſtellung erfolgt umb bas Bei 
hen gegeben tar, abancirte Tiveften bis zur Hälfte ber Diftany, und gielte, 
wärend der General v. Manteuffel auf feinem Platz verharrie. Erſt als 
leßterer gleichfalls die Biftole anlegte, gab Tweſten, in der Meinung daß 
a tempo geſchoſſen werden würde, feuer, und fehlte. Der General v. Man⸗ 
teuffel ſenite bie Piftole toiederum, trat hart an bie Barriere, und ſprach 
etwa folgendes: „Hr. Tiveften, Sie haben ſich in ber ganzen Angelegenheit 
als ein Ehrenmann benommen; es if zivar ungewöhnlich in einem ſolchen 
Augenblid feinen Gegner noch anzureden, ich Babe indeſſen feine Rancune 
gegen Sie, bin es aber meiner Stellung und meiner Ehre ſchuldig vom 
nen eine widerrufende Erllärung zu fordern, und id frage Sie daher ob 
Sie nicht jegt noch zur Ertheilung berfelben ſich bereit erflären wollen.“ 
Der Stabigeritörath; Tiweften ertviederte: „Hr. General, ich habe bereit® 
erflärt, und ich wiederhole es, daß es mir nicht in ben Sinn gelommen ift, 
bie Eprenhaftigleit Ihres Charalters anzugreifen, und Ihnen irgendwelche 
perfönliche Beleidigung zuiufügen ; was ich in ber Schrift gefagt habe, habe 
ich nach Inhalt und Form für richtig und angemeffen gehalten, ich Halte es noch 
dafür, und vermag bon dem Befagten kein Wort zurüdjunehmen.“ Der 
General v. Manteuffel trat hierauf bon der Barriöre wieder in feine ur⸗ 
ſprüngliche Stellung yurüd, zielte und ſchoß. Hr. Tweſten ließ ben rechten 
Arm finten ; bie Hand bebedte ſich mit Blut, worauf General v. Manteufs 
fel erärte: „Es ift gut! Ich hoffe es iſt nicht von Bedeutung. Iebt, Hr. 
Dweſten, geben Sie mir Ihre Hand.” Tiveflen erwiederte: „Hr. General, 
bie Nechte dann ich Ihnen nit mehr geben, bier nehmen Sie meine Linle.“ 
Es fand ſich daß die Kugel beide Knochen bes Unterarmö zerſchmettert hatte, 
Der gegenwärtige Zuftand bes Verwundeten berechtigt jedoch zu der Er⸗ 
warlung einer volfländigen Wirberherflellung. 

Berlin, 1 Juni. In der heutigen Sitzung bed Hau ſes der Ab» 
georbneten wurde ber Staatövertrag mit Frankreich wegen Herſtellung 
einer ſchiffbaren Verbindung zwifchen dem Nhein-Mame Canal und ber 
Saar nad längerer Discuffion mit Meiner Majorität genehmigt. — In 
Bezug auf die Grtverbefteuernobelle trat das Haus fämmtlihen abweichen» 
ben Beidlüfien bes Hervenhaufes bei. — Bei Berathung bes Etats für 
das Minifterium des Innern bradten bie polniſchen Abgeorbneten ihre 
Beſchwerden ber Sprachfrage abermals vor. Das Herrenhaus nahm 
das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch und dad Einführungsgejeg uns 
verändert nad} den Beihhlüfien bes andern Haufes faſt einſtimmig an. — 
Rad) dem Maiheft des Gentralblattes für bie gefammte Unterrichtövertvals 
tung bat der Rönig das Protertorat ber Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen Alademie 
ber Raturforscher anzunehmen und ber arl Ritter- Stiftung bierjelbft einen 
einmaligen Beitrag von 1000 Thlrn. zu betvilligen geruht. — Der König 
bat dem Profeflor Dr. H. Roſe an ber Univerfität zu Berlin und dem tgl. 
bayeriſchen wirklichen Geheimenrath und Hofbauintendanten v. Alenze zu 
Münden, in Folge ftattgehabter Wahl, ben Orben pour le merite für 
Wiſſenſchaften und Künſie verliefen. — Wie die Ger. Ztg. meldet, hat 
ber Bolipeipräfibent Frhr. v. Beblig vor einigen Tagen die ſogenannie 
ferrete Abtheilung der Schugmannidaft aufgelöst, und bie Mitglieder ders 
felben unter die verſchiedenen Boligeibureaug vertheilt. Da biefe fecreten 
Schugmänner häufig für Zwede ber politiſchen Polizei, und zuweilen auch 
benugt wurden um bie Poligeibeamten jelbft zu überwachen, fo waren bier 
felben in einer Weiſe beliebt, und jelbjt unter den Beamten bes Polizeis 
präfibiums herrſchte gegen biefe Einrichtung eine ſtarle Abneigung. — Wie 
man ber „Beitung für Norob.* ſchreibt, überrafhte Hr. v. Binde in der letzten 
Fractionsfigung die Mitglieder mit ber Ditiheilung daß der Vorftiand bes 
ſchloſſen habe die Gründung einer eigenen Beitung im größten Styl in die 
Hand zu nehmen. Mit einem biefigen Buchhändler fey die Uebereinkunft 
geſchloſſen die Vorbereitungen fo zu treffen Daß das neue conflitutionelle 
Organ zum 1 October ind Leben treten Lönne, und ba es bis jeft nur an 
einem Kebasteur und Geld fehle, fo forderte er zur Zeichnung vom Actien 
auf, deren 1000 Stid ü 100 Thlt. ausgegeben werden follen. — Dr. 9. 
Braf iſt aus Genf, wo «x in legter Zeit die „Genfer Grängpoft” redigirte, 
in Folge des Amneftie ⸗Erlafſes bier eingetroffen. — Die von dem Thier, 
arzt Urban wiederholt nad Villa Golonna berufene Verfammlung hat fi 
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mad) langen und heftigen Debatten in ihrer lehlen Mitivoschfigung durch 
Annahme von Statuten als politiſcher Berein formell confiituirt, defien 
außgeiprocdener wec it: „Freiheit, Einigleit und Dlacht des deutſchen 
Volles” zu 2. 81) 

Er.Dldenburg. Oldenburg, 28 Mai. In ber heuti;en Sigung 
des wurden bie Geiehentwürfe für das Herrogihum Oldenburg 
und bad Zübel, betreffend bie Anwendung der Claſſen ⸗ und 
<laffifisitten Einfommenfleuer auf Gemeinbeumlagen, ohne Verhandlungen 
und ohne ſachliche Aende rungen auf bevorwortenden Bericht des Ausfcufs 
Ges angenommen. — Der letzte Gegenſtand ber beutigen Tagedorbnusg 
war ber Bericht des Finanzausfchufles über ben Militärbedarf. Die in 

des Bertrags mit ben freiem Stäbten Lübed und Bremen vom 26 

d. F wegen gemeinſchaftlicher Stellung ber Artillerie an dem Regu⸗ 
lativ des bauernben Bedarfs für das Bundescontingent eintretenden Ber 
änderumgen waren aufammengeftellt unb beim Landtag mifgetheilt worden, 
welcher, nad) vorheriger Prüfung von Seiten des Ausſchuſſes, nichts erhebs 
licheẽ dabei zu erinnern fand. Dasjelbe gilt hinfichtlid der regelmäßigen 
Ausgaben für dad Bunbescontingent, wobei bemerkt wird daß faſt ſammt ⸗ 
,Uche Ausgaben requlativmäßig feſtſlehen. Der Beſchluß über bie Zulagen 
auf Grund der Militärconvention mit ben brei freien Städten vom 28 
"Gebr. 1853 ward einfttveilen noch ausgeſeht. (Wef.3.) 

Deſter reich. Junobruck 1 Jun. Der Bote für Tirol fhreißt: 
Die Defterr. Big. hat aus Feldlirch die Nachticht erhalten daß wegen ber 
bafelbft vorgelommenen religiöfen Umtriebe eine behördliche Unterfuhung 
eingeleitet, und bie Ncten bereit dem Griminalgericht übergeben orten 
find. Wir find in ber Lage mitzuteilen daß dieſe Nachricht durchaus un ⸗ 


iſt. 

Wien, 29 Mei. Der Berl. Börſen-Zig. wird von hier ge 
ſchrieben: Frhr. v. Bay lehrt, wie verlautet, mit einem Vermittlungsvors 
ichlag aus Pefth zurüd, der dort wie bier entſchiedene Chancen zu haben 
jcheint. Die Perfonalunion wird befeitigt, und Ungarn fügt fi in ben 
Sferreihiichen Geſammiſtaat ein, Heer und Finanzen alfo namentlid 
bleiben ein Ganzes. Aber es wird allemal, vorbehaltlich einer zeitweiſe zu 
bewerkfichigenten Rebifion dieſer Bofitionen, das Mannfhaftscontingent 
Ungarn zum bſterreichiſchen Heer und fein Beitrag zu den gemeinfdafte 
Then Ausgaben feRgeftelt; alle ertraordinären Anforberungen in ber 
einen ober ber andern Beziehung find vom ungarifchen Landtag ſpeciell 
und von Fall zu Fall zu bewilligen. Alles librige unierſteht aus ſchliehlich 
Der Gompetenz des umgarifchen Landtags. Der Plan fol in feinen Eins 
zeinheiten große Aehnlichteit mit dem Vroviſorium haben welches Däne: 
mark leythin für Holftein angeboten, wie denn allerbings bie Berkältnifie 
im großen und ganzen bier tie dort bielfady analog find. 

Am Montag erfolgt die Borlage der im Finamminifierium ausge 
nbeiteten Vorſchläge an die Bant bezüglich ber Verlängerung ihres Privi ⸗ 
kegiums und ber Balutaregulirung. Unter dem Vorfit bes Hrn. v. Plener 
Meitt eine Gommiffion zufammen, in welcher die Bank durch bie Directoren 
Bipis, Wodianer, Murmann, Rönigöwarter, und bie Regierung durch bie 
99. Brentano, Hod und Höflen vertreten feyn wird. — Nädfter Tage ger 
wentt der Finanzminifter dem Reichsrath ben Finanzvorſchlag für 1862 
vorzulegen, jedoch nicht im officieler Zeile, ſondern zum vorläufigen Stu 
Dim für bie Mitglieder. Er wird ausdrüdlich den Vorbehalt machen dab 
won einer Bubgetberathung nicht bie Rede feyn Zönne bevor bie frage der 
Gompetenz des gegenwärtigen Reichsraths enifcjieben ift. Außerdem wird 
in gleicher Facım der Staats Rechnungbabſchluß für 1860 und die Finany- 
Lage im Jahr 2861 dem Reichävath, aber ebenfalls nur zu feiner privaten 
Zuftruckion, vergelegt werben. — Die Nachricht von einer neuen Staats⸗ 
anleihe im Beirage von 6 bis 8 Millionen beftätigt fi nur infofern, als 
von Finanminifierium eine Operation zur Dedung bed Silberbebarfs be 
Hufs Zahlung der nähften Goupons gemacht wurde, da die Einlöfung der 
Rationalawleiheceupons bekanntlich wieder in Silber geſchieht. Demfelben 
Zwed bürfte wohl auch das bei der Bank befindliche Silberbepot der Fi: 
nanzvertvalung (mehr ald 7 Millionen) zugeführt werben. Die Operation 
wæelche jeht Anlaß zum Gerücht vom Abſchluß einer Anleihe gegeben hat, 
vebucirt fi auf ein Borfhußgefchäft das abgefchlofien wurde, indem bie 
Finanzverwaltung eine Anzahl älterer Siaatspapiere durch ein Gonfortium 
Füddeuticher Banliers belehnen ließ. Daburd bat fie ſich 6 Mill. Silber 
in Frankfurt verſchafft, wo ber Coupon zur Einldfung kommt. 

Wien, 30 Mai. Die unausbleibligen Folgen ber beiben letzlen 
Sigungen des Abgeorbmetenhaufes, bie wir bereits neulich fligirt, be 
ginnen ſich immer deutlicher zu manifefliren.... Deſſenungeachtet ſcheint, für 
den Augenblid wenigſtens, noch nicht das Statut vom 26 Febr. und der 
Reicher ath felber gefährdet. Denn obſchon auch ver Hof verfleinert barı 
über ſehn foll daß des Patent noch immer zu feinen nachhaltigen Erfolgen 
geführt hat, ift man dod im mafigebenden Kreiſen feft entſchloſſen div Radjs 
giebigfeit Ungarn gegenüber nicht noch weiter zu treiben. Der Gomfeild- 


präfibent Erzherzog Rainer ift dem Bernehmen nad) in dem Punlt ba er 
auf bie ftricte Healifirung bes Februarpatents bringt, mit Hmm. v. Schmer-- 
ling einverftanden, und beide Mitglieber des Minifteriums follen den⸗ 
jenigen Willen für ſich haben ber, wie bie Dinge liegen, doch in diefer An« 
gelegenheit der allein entſcheidende iſt. Hr. v. Schmerling ſoll, vielleicht 
um der fonft beborftehenben Berklüftung der Linten Einhalt zu thun, ben 
Entſchluß gefaßt haben fi dem Gisfra’jhen Antrag auf ein Minifter 
verantmwortlidleitägejeh gegenüber paſſiv zu verhalten. In bem 
Gabineterath in melchem die Sache zur Sprache fam, befürtoorteten außer 
tem Finanzminifter merfioßrbigertveife auch Graf Rechberg unb Graf Degen« 
feld die Nothwendigleit eines ſolchen Geſetzes. Es ift bieß nicht das erflemall 
daß der Hr. Minifter des Austwärtigen jene Anfhauung, bie in ihm eine- 
Hauptflüge der Goluchowe liſchen Politik erblidte und befhalb nad; Echmer« 
lings Eintritt ins Gabinet feinen Sturz als unabwendbar bezeichnete, mit 
einer gewiſſen Mbfichtlichkeit Zügen zu firafen ſucht. (CE. €.) 

< Wien, 30 Mai, Emolta hat die Ertvartungen welche man 
von ihm hegie gerechifertigt, auch die entichiedenften Gegner feines Stanb* 
punfied müflen zugeben baß in feiner Rebe die Logik und Eonfequenz zu 
finden war melde man in ben Tiraben ber Tſchechen vergebens fuchte, Er 
begnügte ſich nicht damit die tagende Berfammlung als etwas unvollflän« 
diges zu harakterificen, bad in Beine ber berfafjungsmäßigen Kategorien 
pafje, fondern that ben nothtvendigen Schritt die Vertagung au fordern 
bi? wenigften formell die Bervollftändigung verfucht worden. Mit ſolchen 
Gegnern lann man fid) verftändigen ; auch bie Gemefjenheit und Rube feis 
ned Auftretens unterſcheidet ihn ſehr vortheilhaft vom ben zur Rechten 
ihm zumädft ſihenden Herren, melde ihn wohl fehr mit Unrecht als einen 
ber ihrigen betrachteten, und ebenfo von ben Heißſpornen ber linken Seite. 
— Im „Wanderer“ erflärt heut ein Peſther Torreſpondent: man wiſſe vie 
Ungarn nicht zu behandeln, man folle nur Vertrauen zeigen, nachgeben, dann 
würden auch fie fi) nachgiebig zeigen. Ueber die Naibetät bei ber Ber« 
handlung über ſtaatsrechtliche Fragen ber wichtigften Art fo gemüthlicde 
Bumuthungen zu ftellen, braucht man fein Wort zu verlieren. ber bie 
Frage ift erlaubt: wurde denn in ben Octobertagen nicht „Vertrauen ges 
zeigt?" Wer find benn bie Urheber des Diploma? Die allgemeine Stimme 
bezeichnet ala folde diejenigen Perfonen welche augenblidlich in Ungarn 
bie höcften Stellen belleiven, und Graf Szecſen im&befondere bat biefe 
Ehre wiederholt für fich und feine Freunde in Anfpruch genommen. Sol 
die Erfahrung mit diefem Diplom bie öfterreihifche Negierung vielleicht zu 
einer Mieberholung des Verſuchs ermuntern? 

Bien, 31 Mai. Heute fand bie feierliche Sitzung ber Ala⸗ 
demie ber Wiffenfhaften ſtatt. Sie wurde durch eine Anfprache des 
Erzbergogd Rainer, des neuernannten Curators ber Alabemie, eröffnet. 
Dir Eraberjog brüdte feine Freude barüber aus daß er vom Raifer berufen 
worden biefem Inftitut vorzuftehen, und betonte bie Wichtigkeit und Be= 
deutung ber wiſſenſchaftlichen Forſchung. Sodann hielt der Vicepräfibent 
ber Alodemie, Hr. Profeffor Karajan, einen Bortrag: „Aus Metaftafio's 
Hofleben,* ber eben fo interefjant durch die aus den auf ber faif. Biblic⸗ 
the befindlichen handſchrifilichen Briefe Metaftafio’3 gezogenen neuen Des 
tails ala auch durch die Mare Darftellung Karajans ſich geftaltete. Hierauf 
las ber @eneralfecretär Hr. Schrötter feinen überfihtlihen Bericht; der 
Präfident der Alademie, Frhr. v. Baumgarten, iheilte die Ergebniffe ber 
von ber Alademie ausgeſchriebenen Preis bewerbung bezüglich eines Buches 
über Schiller in feinem Berbältniß zur Wiſſenſchaft mit, und erflärte 
nach Eröffnung bes verfiegelten Beitels Hrn. Karl Tomafchel, Profeſſor 
am Therefianum, für den Gewinner des Preifed. Schliehlic) hielt das neus 
ernannte Mitglied Hr. Hauer einen Vortrag über Brologie. Die Ber 
fammlung tar eine ungemein zahlreiche, und man bemerkte in berjelben 
viele hohe Militärs und Reiheräthe. (Deftr. Big.) 

Wien, 1 Jun. Wbgeorbnetenbaus-Sigung. Es find mehrere 
Interpellationen eingelaufen. 1) Pfrehſchner? Was gedenlt das Minis 
fterium zu thun um den Agitationen in Tirol zu ſteuern? Wirb es bem 
Staatöbienern melde ſich als die Leiter biefer Agitationen herausſtellen 
die nöthigen Weifungen zufommen lafien? Wird endlich das Minifterium 
das Proteftantengefeg vom 8 April zum verfafjungemäßigen Abſchluß vor 
ben Reicherath bringen? 2) Bon Dietl: Db bie Regierung in ber Ber: 
mögendangelegenheit der Rralarer Univerfität Schritte geihan habe, ba 
ſich daburd bedeutende Erfparungen für den Staatshaushalt ergeben 
würden? 3) Don Diet! bezüglich ber Sprachangelegenheit an den galis 
‚lichen Unterrichtäanftalten. Handeldminifter (Graf Widenburg) beants 
wortet bie interpellationen wegen der Eibzolle. Die Regierung hat fi 
ſtets beftrebt auf einen niedrigeren Bolltarif bei den Uferftaaten der Donau 
und Elbe hinzuwirlen, aber bie lehten Gonferenzen unter ben Eib»Ufer» 
ftaaten 1858 zu Hamburg find ohne Hefultat geblieben. Es gelang 
bis jetzt mur für einzelne Waarenclafien niedrigere Waflerzölle zu 
vereinbaren. Im Hinblid auf bie bevorftehende Aufhebung des Staber 


2501 


18 und bie bereits audgeſprochene Befeitigung der Durchfuhrzölle im 
— hofft jedoch die Regierung auch hin ſichiich der EIbzöll: ähnliche 
5 rungen zu — — mare en —— 
* erwiedere ich damit daß i betreffenden Geſehentwurf 
— — — das Immu —— 


der eingelnen Länder zu beſctranten Unter allen Befürdtun: 
“gen, meine Herren, ift diefe die am mindeſten i 


Negierungsvorlage 9 fhußberiht ein. 
lich des Alines 1, auf die Berfafjung anderer Staaten, ins beſon ⸗ 
ens Hingetviefen worden ſeh, fo gebe er zu bedenlen daß bie Berfaf: 
fung von 1881 damit gemeint worbenjch, deren Einführung von allen Seiten 
fehnlichit ertvartet worden. (Bravo!) Was das Alinen 2 der Regierungd« 
vorlage betreffe, fo mache er darauf aufmerlſam daß bie gerichtlichen Rach · 
theile nad} $.156 ber Strafprocehorbnung auf fehr wenige Fälle beichräntt 
jeyen, von denen wohl nicht benlbar wäre daß fie je bei Mitgliedern bes 

Könnten. Was die Exemlion von ber Schuldhaft anbe 
Tange, fo theile die Regierung nicht biefe Meinung, unb habe vielmehr bie 
— daß auch das in biefer Beziehung beftchende Privilegium der Beam ⸗ 
ten bei Revifion der Strafpr: ben fey. i 


Hierauf erflärt der Berichterflatter ber Majorität, Dr. Raiſer 
daß diefelbe das Amendement Mühlfelds zu dem ihrigen mache. Di 
Amendement zufolge wird in den erften zwei Paragraphen das Wort „ber 
Zanbtage” geſtrichen, und bagegen ein beitter Paragraph hinzugefügt, tvel» 
der lautet: „Die vorftehenden Beftimmungen finden auch ihre Antoendung 
auf die Sandtage, deren Mitglieder und Vorſiände.“ Dr. Prazal, als 
Berichterftatter der Minorität beftreitet ba der Reichsrath competent ſey 
über die Immunität der Landtagsabgeorbneten zu verhandeln, Es wäre 
daB „ber erfte Stein ber auf die Autonomie des Landes getvorfen würde.” 
Indeſſen je er der Meinung baf bie gegenwärtige Berfammlung, die er 
als den engeren Reichsrath anfehe, competent fe die Immunitat der Mit 
glieder des engeren Reichsrathes zu beſchließen. (Schluß folgt.) 

N Xrieft, 28 Mai. Der Erzherzog Ferdinand Mar, für welchen 
in ber Billa Neder bejondere Appartements eingerichtet worden find, fommt 
nun-täglid von Miramar nach Trieft um fi) mit den Marineangelegem 
yon zu befafjen. Der penfionirte Vice Admiral Fchr. v. Bourguignon 

heute mit dem Kriegsdampfer „Eliſabeth“ hier eingetroffen. Gontres 
Adinixal dv. Wüllerftorf wird noch einige Tage in Wien verbleiben, und 
dann fogleich das Commando ber Flotie übernehmen. Der Linienichiffs 
tapitän und Geheimerath , Graf Bela Habik v. Futak tritt nun ebenfalls 
aus bem activen Marinedienſt. Das Corps fieht den Grafen Habik mit 
Bedauern aus feiner Mitte ſcheiden. Er war bereits Adjutant des Ery 
herzogs Friedrich, Hatte im Jahr 1848 in Benedig bei ben belann⸗ 
den Ereignifjen im Arſenal und ſpäter als Adjutant bes Vice Admirals 
Dahlerup während bes Feldzugs 1849 ſich durch fühne Entfchlofjenpeit 
und ritterlichen Muth aufgezeichnet, die Schlacht bei Solferino an ter 
Seite des Erzherzogd Ferdinand Mar mitgelämpft, und im Iepter Beit 
als Etellvertreter desfelten das Dlarinerommanto geleitet. — Unfer Bew 
Sehr mit England nimmt einen immer größern Aufjgiwung. Heute haben 
wir gleichzeitig drei engliihe Dampfer erfler Erde in unjerm Hafen. — 
Aud find die weiten Raumlichkeiten bes Bahnhofs nicht hinlanglich um 
bie Frachtenmaffe zu fafien, und eine Ertveiterung beöfelten ift bereit® im 
Pan. Immer düfterer geftalten fi bagegen tie Ausfitin unferer Rhe ⸗ 
derei und unferes Zwiſchenhandels. Gegen dieſe enorme Enttvidlung der 
Dampficififahrt und der direrten Unternehmungen und Verbindungen 
ann die Segelſchifffahrt und die Loralfperulation nicht auflommen. — 
In Iſtrien haben ſich die Verhältniffe geklärt. Das ganze Land und bie 
jeln haben gegen bie Beſchlüſſe bes aus ben Wahlumtrieben einiger 
täbte entflandenen Landtags proteflist und ſobald das neue Exfey jür 
Die allgemeinen Wahlen veröffentlicht feyn wird, werden ſolche für Zfirien 
ausgeſchrieben werben. — Vlorgen findet bie Generalverjemmiung ber 
Woydartionäre ftatt. 


Trteft, 31 Mai. Die Gemeinden Drfera, San Lırinyo, Bılanuova 
und Torre sm Bezizt Parenzo fandten Loralirite adreſf · n ncch Wien, — 


unmöglich; madje bie ungarifchen aus Reichömitteln zu deden. 
Auch daß genannte, bie magyariicen Anfd mit großer Entfdjie> 
denheit vertretende Blatt kann nicht umhin zuzugeben daß ber Stande 
punkt des Hm. v. Plemer ein berechtigter ſey, ba bie Koſten ber ungaris 
ſchen Bertvaltung, zum großen Theil felbft der Gomitate, aus den Einkünfs 
— nn a N Ss Bon ber Mafregel 
werben jedoch nur bie Töniglichen Bebörben betroffen werben, ba bie Gos 
mitate ſchon für fich ſelbſt und für bie Deputirten jorgen 
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die Perfon ded Kaiſers Ausbrüde zu gebrauchen welche in parlamentari- 
. Bür einige Herren gibt es nur einen Ery 
herzog Franz Jojepg. Man toill der Welt den Beweis liefern. daß es in 
Ungarn viele Aovoraten und Barteiführer, aber keinen Politiker und Staats» 
mann gibt; benn man verisrt ſich immer tiefer in das Labyrinth juribifcher 
Sophismen und Wiperfprüde. Die Jahre von 1848 bis 1861 find nicht 
da geweſen. Man will fie im vollen Sinn bes Morts ignoriren, ü 

hat man gelebt, Eifenbahnen find gebaut, es ift gefauft und verkauft, 
aber das alles ſoll als nicht geſchehen betrachtet werben. Es gab nur bis 
1848 ein Recht. Das nennt man den hiſtoriſchen Nechtöboden. 
wendet man dieſen micht auch auf Napoleons Kaiferthyum und Birtor Ems 
manuels Annegirungen an? Die bortigen Neuerungen preiät man; aber 
daß auch Defterreich ein Recht hat durch einen Neicpätag einen neuen Nechtö« 
boben, den der wielverlangten conftitutionellen Berfaffung, herzufellen, 
das ift gegen das hiſtoriſche Recht. Waren nicht aud) Frohnden und Zehn · 
ten und Abgabenfreiheit hiſtoriſche Rechte? War die Keformation nicht 
ein Angriff auf hiſtoriſche Rechte? Hat denn die Gegentvart fein Hecht 
fich im die Zeit zu ſchiden? Ja wilden Anäuel von Widerſprüchen hat 
man ſich verwidelt! Der Kaiſer erlaubt die Reactivirung der Gomitate. 
Sie treten zufammen und ertlären: er habe gar nicht das Necht fie herzu · 
ftellen. An den Hoftanpler ſendet man zahlreiche Beſchwerden und For ⸗ 
derungen, erklärt ihm dabei er jey gar nicht Behörde für das Land, macht 
aber tropbem bon dem Gebrauch was er anordnet wenn es gefällt; miß ⸗ 
fällt es, fo legt man feine Jaftruction als illegal bei Seite. Der Landtag 
derfammelt ſich auf Befehl des Kaiſers, erllärt aber es gebe gar keinen 
legalen König von Ungarn, und jagt feine Beamten aus dem Lande. 
Trogdem foll ex für dieſen Landtag die Zeche bezahlen. Wohin joil diefes 
Advocatenſpiel führen? Manchmal übertommt den und jenen doch eine 
Ahnung daß bie Partie Zönne verloren werden. Der beztweifelte Reichstag 
iſt zu Stande gelommen, den man fo gern verſpottete. Jeht lauſcht mam 
was diefe und jene Stimme im Reichsrath über Ungarn fagt. Ja man 
rechnet auf die vielgefchmähten Böhmen, deren Landsleute man zu Huns 
derten wie Bettler aus dem Lande jagte, Jept ſollen die Böhmen die Äuto⸗ 
nomie Ungarns vertreten, und dafür forgen daß die Reichsregierung nach 
Ungarn verlegt wird, Man muthet ihnen wirklich viel zul Was wird 
ber Regierung anderes übrig bleiben ald die Berwaltung bes Landes fo 
lange zu übernehmen bis man fid) überzeugt hat daß ber Kaiſer vom ganz 
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(ir als * Herriiger Ungarns erden, und Sieger über die Ne: 
die Rumänen, 


he in Br hey rum h der Gefammt: 
unterost. nen und bemgemäß % Wenn man bie 

ber Ungarn fo lange gewähren laht bi die Üorigen Kronländer 

pe rer ragen Ama era 
p, und bie Regierung zwingen die nichtmagyariſchen Na: 


uf, Geographie, Geſchichte. Kalligraphie, 
Hanyeiömung, Raturpefchichte, Ungariic) und Bei) ng nt a 
ee Den En fig verfpaffen.“ Daher hat man 
Die Zahl der Lehrftunden auf 26 bis 29 herabgejegt, tem Unterricht in ber 


aufgezählt, 

— 1 Juni. Barczay, von der Beſchlußpartei, legt ſein Mandat 
nieder. Nyary beantragt Deals Motivefollen mit dem Zufaß: „der Landtag 
—— bie 1848er Geſcthe hergeftellt” als Beſchluß ausgeſprochen werben. 

) 

In Benedig, heißt ed, bafı bie venetianiſchen Herzenhausmitgliever 
u haben im un zu ben Deputizten bes Abgeordnetenhaufes 
nad) Wien zu fommen, und an den Berathungen des Herrenhauſes theil- 

qunehmen. Aus zuberläffiger Quelle vernehmen wir baf das Gerlicht von 

Saar Reduction der Armee in Benetim, welches an * Börfe verbreitet 

jeder Begrünbung entbehrt; dagegen wird, völlig autbentifgen Nach⸗ 

* zufolge, das Armeecorps reducitt, welches zur Doͤſerdalion Ser: 

biens und Bosniens ſeit geraumer Zeit bereit gehalten wurde, ein Zeichen 

Daß von ben dielbeiprodjenen fübllaviichen Betvegungen öfterreichifcerjeits 
nichtẽ mehr gefürchtet wird. (6. C) 

Benedig. Die „G. di Bengzia” weißt nad) daß ein bon ber 
„Dpinione*” veröffentlichte, von Hrn. Tecchio bei jeiner befannten Inter⸗ 
Yellation über bie Abfichten ber piemontefüihen Regierung auf Benebig bei 
nutztes Gircular ded Delegaten in Trevifo an bie Bezirlscommiſſäre ge- 
ſaucht if. 

ien. 


Mabdeib, 28 Mai. Die ſpaniſchen Zeitungen beginnen zu erklären 
daß die Stellung Spaniens zu Marocco einer neuem Regelung bevarf. 
Das Geſchwader und Lager von Algefiras bat folglich andere Zwecke als 
man biöher einzugeftehen für gut fand. Der Conftitucional erklärt 
Heute dag Marocco nit im Stande fey feinen im Vertrag Vad Ras einge: 
gangenen Berpilichtungen nadyzulommen; in jenem Bertrag wurbe feftgejeht 
daß Marocco an Epanien 400 Mill. Realen binnen 8 Monaten Kriegs: 
entihäbigung bezahle, Bis jet find davon nur 140 Mill, Realen abge 
Liefert, Spanien bemgemäß noch immer in dem Beſitz von Tetuan, das 
ihm als ein Pfand überlafien wurde. Der Befig dieſes Orts ift aber we⸗ 
Der von enticheidender Bedeutung noch ohne großen Kraftaufwand möglid. 
Da es gar nicht abzuſehen ift wann Marorco im Stande den Reft von 
260 Mill. Nealen zu bezahlen, jo räth der Eonflitucional ter Regierung 
an ein anderes bequemeres Biandobjert für Tetuan zu beanſpruchen. Der 
Monitor Eipaüol wiederholt tie Behauptung daß vor bem Wieder⸗ 
aufammentritt der Cottes die HH. Negrete und Corvera durch bie HB. 
Mayence und Santa Cru; erjegt würden, DieCorrefpondencia glaubt 
dagegen daß ebenſowenig über eine Modification des Minijteriums als 
über cine Yuflöfung der Cortes ein Entihluß gefaßt ſey. Die neuelten 
Nachrichten aus der Havana von Et. Domingo find vom 22 April. Bis 
dahin waren drei Bataillone Infanterie und eine Bergbatterie bort ge: 
Iontet, und baten an der Nord und Sütfüfle mehrere Punkte beſeht. 
Es ſcheint daß die cpublit to herabgetommen An dag nur mi Mühe 

ruppe t werden Ionnten. Die meiften Grbäube, ja 
n Trümmern. Die Bedürfnifje der Colonie find un: 
rec vor fehlt es an Dienjgen. Da Spanien an Einwohnern 
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——n barj. — Die Rachricht von ber Abbanlı 

Des Dem, Bon Hi faljg. — Börfe vom 31. Mai: Innere 51,60, € 


44,50. (8) 
Großbritannien. 


London, 31 Mai, 

Die — bes Unterhaufes in 2. Being 
gemeldet, nun zum ziveitenmal zu Gunften 
Das erftemal betrug die Majorität 18, und ———— 15 Stimmen 
vollem Haus. Damit ift — zur a 
der Fortbeſtand des Minifteriums bis gelichert, — 
Gerücht: es habe die Regierung die — —— eine 
längerung der Galwvap-Subvention gewonnen, wurde durch Lord © 
fion und Zorb John Yuufel entidjieden in. Abrede geftellt, und daß ir 
deſſenungeachtet in ber Majorität blieb, wird vom ben 
als fein geringer Triumph gefeiert, Lord J 








Regierung vorgelegt. ae Femorbumg 
amerilaniſchen —— — dem —— Depeſ 
wechſel mit der Regierung bon Jedd Die Iehie Depeidhe beb tt 
Gefandten bahn un ma der frühern freund i 

en. 
dr y dem Ichten amerilaniſchen Dampfer find bie —— 
Geſandten für PKortugal und die Schwei * James A. 
— 3039, in Europa angelommen. Sie befinden ſih gefn 
in £on 

Gleicpeitig mit Daily News ftellen Times und Globe * 

trachtungen über die Lage Deutſchlands an, welche ſie 

Situation ber engliſchen Banlam 29 Mai 1861, 

milliond:- Departement, 












— 
Staats · Depots 
Andere Depots 
Billets A 7 Tape u.a... 535,600 
Summe . /86,527,111| 
A London, 30 Mai, Es ift allgemein — —* 
Miniſier, anftatt wie andere ehrliche und unchruche Leute 
Rermen nach Epfom zu gehen, geſiern zu einem Cabinelsrath d 
Diefe Thatfache Recht j” febt mit aller Tradition im Miderfp man 
mit Recht bie Lage des Gabinets für kritiſch hielt. Dirk war 
Die Gefahr ſoll jedoch glüdlid; abgeruendet feyn, und zwar A 
auf deſſen Antvenbung ber engliſche Eonflitutionaliämus nit jegs 
braucht. Die oft erwähnte Dampfigiffiabrtögejellfäaft von h 
bon dem Dinifterium Derby einen jährlichen Zuſchuß 
den die gegenwärtige Negieruna zurüdgegogen. Daber großeh. 
geu unter Den Mitgliedern ber irijhen Brigabe, bie zum Theil, 
an jener Geſellſchaft Hatten. Hr. Difraeli befcploß aus biefem 
gen Vorteil zu aiehen, und einen leßten Anlauf m. bie 
wagen. Vorgeſtern begann Dieie boffenilich lehte Debatte, 
ſterlellen Ausfigien fehlen wirllich an biefem Tage fo verzionfet georjen 
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Jahre wiebergugeivinnen. Nachdem auf dieſe Weiſe 36,000 Pf. St. Cor 

fi betwilligt worden find, fürchtet man bie heute Abend erwar⸗ 
tete Abftimmmng nicht mehr. Die Times, welche nod immer nicht gang 
am ber Beibehaltung ber Papierſteuer verzweifelt hatte, ift natürlich im 
Bewußtſeyn ihrer eigenen Unbeſtechlichleit wuthend über biefe Herabwür ⸗ 
digung der parlameniariſchen Ehre und Reinheit. 

Eoudon, 31 Mai. In dem Unterhauſe ſagle Lord John Ruſſell in 
feiner Antwort auf bie Anfrage des Hrn. Dunlop: daß Verhaltungsmaß ⸗ 
zegeln nad; China geſchickt worden feyen, welche jede Intervention zwiſchen 
den feindlichen Parteien verbieten. — Die Verbindungen England mit den 
Shinejen Hätten ſich gebefiert. (7.5) 


Garid, 1 Juni, 

Der heutige Gourrier bu Dimanche bemerkt daß mit ber Ent 
ziehung des Brevets welche den Buchhändler Dumineray und ben Bud 
druder Beau getroffen, tvobon ber eine bie Brofchüre des Herzogs v. Aumale 
verlegt, der andere fie gebrudt, das ganze inbuftrielle Eigentum biefer beis 
den Männer vernichtet fey, denn ihnen ſey auch bad Net genommen 
ihr Geſchaͤft und ihre Kundſchaft zu verlaufen. Dieje ungeheure Strafe 
bat die Adminiſtration ohne jeden richterlichen Spruch nad; eigenem Ers 
meſſen verhängt. Der Artilel 12 des Geſehes von 1814 räumt allerdings 
der Verwaltung diefe Macht ein, und die Patrie verlangt ſogat daß bie 
Beftraften ber Regierung für bie Onabe danlbar feyen bie fie geübt habe, 
denn ſchon bie erfte Verurteilung gab der Verwaltung das geiehlide 
Recht zu dieſem Schritt; beide Genannte find aber ſchon öfters wegen 
Prebvergeben verurtheilt worden. Aber nicht bloß in biejer Richtung übt 
die Verwaltung eine Gewalt aus welche billiger Weife nur ben Gerichten 
zufiehen follte, fonbern auch in anderer, wo man es vielleicht noch weniger 
vermuthen jollte. Der Senat beichäftigte fi in feiner geftrigen Eigung 
mit einer Petition melde bie Auffebung ber Artilel 201 bis 208 bes 
Strafgeſetzbuches verlangte, Es find bieß bie Artitel welche Geſängniß ⸗ 
firafe und Berbannung über Geiftliche verhängen bie bei Ausübung ihres 
Amts ſich der Störung der öffentlichen Ordnung ſchuldig machen. Gardis 
nal Mathieu, Erzbiſchof von Befangon nahm, fich ber Petition mit großer 
Wärme an. Der Garbinalerzbiichof führt in feiner Rede drei bis bier 
Fälle auf, melde deutlich beiveifen daß die Präfecten ber Anempfeh- 
lungen des Delangleicen und Perfignyiden NRundfcreibens eifrig 
nadlommen, unb häufiger als man gedacht hatte gegen Geiftliche 
direct auf abminiftrativem Weg einſchreilen. In ber Erzdidceſe 
Bejangon wurden, ohne Zuziehung des Erzbiſchefs, durch einfade 
Verfügung des Präſecten, vier Geiftlihe vom Gehalt fuspendirt, bar 
unter ein Bicar, ber gar nicht vom Staate, ſondern von der Bemeinde bezahlt 
wurde. Ein anderer biefer Geiftlichen war von dem Bürgermeifter und dem 
Flurfgügen benuncirt worden das übliche Gebet für den Kaiſer weggelaſſen zu 
Haben, In Folge eingeyogener Erktundigungen fiellte es fich heraus daß 
beide Beamte, welche aus dem Domine salvum fac ete. ben Kaiſer nur im 
Accufativ Ludovicam Napoleonem Einnten, ihn im Gebete, wo er als 
Nominativ Ludovicus Napoleo erſchien, vermißten. In bem Departer 
ment Bauclufe (dem ehemaligen Gebiete Avignon) wurde ein Geiftlicher 
wegen beleibigenber Reben gegen dem) Raifer gerichtlic; verfolgt und durch 
zwei Erlenntniſſe freigegeben. Gine hierauf erlaffene minifteriele Berfüs 
gung ließ ihn von Gendarmen auf vem Schub nad Spanien, feinem Hei» 
mathölante, bringen, in dem er jo zu fagen ein Verbannter ift, ba jene 
Familie [don feit 20 Jahren in dem Departement Vaucluſe anſäſſig it. 
Nichtsdeſtoweniger gieng ber Senat, nachdem Marquis Boifiy wieder eined 
feiner betannten Intermezzos aufgeführt und die HH. Baroche und Nous 
land bie Zweclmaͤßigleit der betreffenden Ausnahmebeitimmungen bertheis 
digt, zur Tagesordnung über. 

Die Rolle welche bie Tuilerien in Stalien für die nächfte Zukunft zu 
jpielen gebenten, ift unbeftimmter benn je. Es iſt aus ber Haltung ber offi⸗ 
<iöfen Organe llar zu erfennen daß bie innere Entwidlung Jtaliens einen 
Berlaufnimmt welcher ben Tuilerien zum mindeften fehr unbequem werden 
wird. Alle Nachrichten ſtimmen barin überein daß die Idee ber Einheit 
mehr und mehr Verbreitung getoinnt, gleichzeitig aber bie Eympathien für 
Victor Emmanuel abnehmen. Die Perfon des Königs, einft namentlich 
von den Blättern ber disciplinirten Demokratie jo fehrgepriefen, iſi beinahe 
gänzlich verſchwunden; man gebrauchte jeınen Namen, folange man deö- 
felben gegen die übrigen Dynaftien bedurfte; man läßt ihn fallen ba er ben 
einzigen Dienft geleiftet hat wozu er braudbar war, Das Journal des 
Debats ift in ‘feinen Mittheilungen ani aufrihtigiten, und feine Angaben 
zefumiren fi) dahin daß der Wunſch nad Einheit ſich mehe und mebr in 
Stalien verbreitet, daß aber gleichzeitig Die Antipathie gegen Victor Ein 
nuel und der Gegenfat ziwifchen Nord: and Süb-Ztalisnern zunimmt, Cs 


mag möglicy feyn daß bie Idee ber Einheit über bie Differenzen der Volks 
Rämme und bie materiellen Intereſſen ben Sieg bavonträgt, aber ſchwerlich 
wird Victor Emmanueldabon ben Rufen ziehen, — Nach der 3 
Belge bat die Bubget-Gommiifion bes gelehgebenven Körpers gegen bie 
Höhe der Ausgaben für Heer und flotte vergeblich) zu proteſt iren t 
Die Abſetungen bei den einzelnen Etats find fo gering, daß fie laum in ' 
tracht fallen ; im großen Ganzen befteht das Miniftertum auf be urfprünge 
lichen Forderung von 1929 Millionen Franken. 

Nach ber Etoile Belge bat ber kaiſerliche Canbibat für den Liber ) 
non den Sieg über ben engliſchen davon getragen. Der Emir holen hat 
auf feine Ernennung verzichtet, die Frage ift jedoch bamit Teinestovgs emte 
ſchieden, felbft wenn bie Pforte ſich ebenfalls für den frangöfiichen Tandi⸗ 
daten erklären foll, weil die Bedeutung ber brei auf bie Wahl berüglichem 
Verſonlichkeiten ziemlich untergeordnet ift, und es ſich zunachſt vielmehr ' 
über die Organifation des Landes handelt. Da die aus China zurüdtehrens ' 
ben engliihen Truppen, yunädjft ivenigftens, einen Halt in Malta machen. 
um dort für alle Eventualitäten bereit zu feyn, ſorechnet man offenbar auf 
tweitere Bertidlungen. Die belgiſchen Blätter twieberholen die Behauptung: 
daß England Et. Jean d’Acre befegen will wenn franzöfiiche Truppen, 
gleichgültig aus welchem Grund, wieder in Beyrut landen folten. Da die 
Belegung von St. Jean d'Acre aber feinesivegs eine entſprechende politifche- 
Bedeutung hat, fo ift faum anzumehmen ta England die Verwicklung im. 
Syrien dadurch fteigern follte. Uebrigens fcheint bie Meinung Plag zu 
greifen daß wenig Ausſicht vorhanden ein Mittel zw finden welches die 
weitere Auflöfung Syriens zu verhindern vermöchte. Wie in ber ganzen 
Türkei, find auch bier die unverföhnlichen Elemente ind Wogen gerathen, 
und feiner Organifation bürfte es gelingen das einmal geftörte Gleichge ⸗ 
wicht wwieberherzufiellen. Die franzöfiihen Blätter maden basaus gar 
fein Hebl daß nolhwendigerweiſe an der fünftigen Regelung ber Heinafiatie 
ſchen Berbältniffe Rußland ſich beiheiligen muß, und man erwartet in Paris 
daß ba in Kronftabt für Syrien auögerüftete Geſchwader eine befondere 
Stärke haben wird, Wie weit die Nachrichten bon dem bebenflichen Bes 
fundheitszuftand bes Sultans Abd ul Medſchid erfunden find, läßtfich nicht 
entſcheiden; auffallend ift daß fie im birecten Zufammenbang mit ben 
übrigen bedenllichen Buftänden im Orient verbreitet werben, 

Der Moniteur veröffentlicht heut ein Decret, womit 1) bie 6 Mit» 
glieder der Generalräthe welde dazu berufen find an dem hohen Rath ber 
Regierung teilzunehmen, jedes Jahr, während ber gewöhnlichen Seifton 
der Generalräthe, in ber Zahl von 2 für jeden Math getwähle werden. 
2) ift befchloffen daß die Seffion des hoben Raths der Negiesung jedes 
Jahr im Monat Dxrtober, nad; ber Seſſion der Generalräihe, abgehalten. 
iverben wird. 3) barf bie Seſſion nicht Über 10 Tage bauem. Der Se 
eretär wird bon dem Generalgouberneur, aus ber Mute der Ratbömitglies 
der, ernannt. 4) tann der Rath, folange feine Majerität der Mitglieder: | 
(wenigſtens 12) vorhanden ift, feine Berathung vornehmen. : 5) wird bie 
Beriterftattung bie Analyfe der Ditcuffionen bringen, ohne die Mitglie-⸗ 
der welche daran Theil nahmen bei Namen zu nennen. 6)lönnen nach 
der Seffion, kraft eines Votums des Raths und mit der Genehmigung ı 
bes Generalgouberneurs, die Berihterftattungen veröffentlicht werden. ! 
Während der Seffion Tann unter benjelben Bedingungen ein fummariſches 
Refumd der Berathungen ber Localpreffe mitgetheilt werben. 

Wie der Nouvellifte von Rouen behauptet, wurde dieſer Tage an 
der belgiſchen Gränze ein gewiſſes Quantum verbotener Brofgürsn und 
Schriften aufgefangen. 

. Paris, 1 Jun. Div Berrbigung bon Joadyim Lelewel fand heut 
ohne den Charalter einer Demmmfization ftat Im ganzen wognten Ihe, 
etwa 250 Perfonen bei. Der in London abwe ende Züsk Gyartaryılı lief, 
fi} durch feinen älteften Sohn, die polmifcge Demokantie Dusch Miero- 
flaweli, endlich die polnifche Judenſchaft durch einen Rabkines vertreten. 
Bon den franzbſiſchen Republicanern erfchtenen Gremicug, getuefmer Zuflige 
minifter, Bucyey getvefener Präſident der Eonftitunwie, und Dberſt Gui⸗ 
nard. Rach dem Bottetbienfte begab ſich die Verfammlung, darunter Zöge 
Tinge aus den polnifhen Schulen, nad dem Kirchhof am Montmartre,, 
Hr. Wololowäli hielt am Grab eins franzbſiſcha Rede. Polniſch⸗ Res 
den folgten. Auch ber Rabbiner ſprach im Sisne des erſt legihin im 
Warſchau zwilgen den Polen und ben Nraeliden gufhlofjenen Allianz. 
Bon ven ungariſchen Flüchtlingen hatte fich feiner babei eingefunden. 
Lelewel war erfl; vor acht Tagen von Brüffel gekommen. Ich hörte jagen bie 
polnifc Emigration habe feine Ueberſiedlung ertwirtt, damit fein Ableden in 
Paris den Anlaß zu einer Polendemonftration gebe. In Brüffel wo ber Bers 
ſtorbene ſehr bekannt war, toäre feine Beerdigung ein großes Etabtereige 
niß geivefen. In Paris gieng fie faft unbemerkt vorüber. — Heute gen 

langie weder an tie Agenturen noch an bie Regierung eine telegraphiſche 
Meldung über das Veſiaden des Grafen Gaveur. Man ift hierüber nicht 
ohne Bejorgnüffe, — Ein hoageſtellier Diplemat äußerie ſich heut über 


lichften und befinitivflen Weife abgelehnt, und es ift jetzt alle Wahrſchein ⸗ 
Lichleit vorhanden daß der Gouverneur von Brabant, Staatsminifter Hr. 


I. . 


29 Mai, Ein oniſches Gomits hat ſich unter einem relis 
Der Präfident besfelben ift Graf v. Trani 
.— Graf v. Ehriften ift nach Marfeille abgereiöt. 


der Abgeordnetenlammer hat die Regierung 
den Bau von Eifenbahnen deponirt; unter 
diejenige von Ancona nad) San Benebetto del 
Das Journal Jtalie zeigt an daß bie von ber Abgeorbneten: 
Zammer zur Prüfung des Garibaldianifchen Beivaffnungsprojects ernannte 
einftimmig bie Drganifirung bon 220 Bataillonen National: 
hat ; biefelben jollen aus Leuten von 35 bis 40 Jahren ge 
.) 

1 Jun. Graf Gabour befindet fid) beſſer. — Die Nachrich ⸗ 
bis zum 31, und diejenigen aus Meſſina bis zum 80 
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WAußland und Polen, 
Warfhan, 30 Mai. Das Fronleichnamsſeſt ift rubig verlaufen. 
eg die 38 in Modlin Inhaftirten morgen freigelafjen 


.B. 
St. —25. 8, 1 Juni, Der Kaiſer, die Kaiſerin und deren 
Kinder, der Groffürft ius und bie Großfürftin Marie find am 29 Mai 
in Moslau eingetroffen und im — * abgeſtiegen. (W. T. B.) 


Konſtantinovel, 30 Mai. Geſtern wurde (ſiehe das geſtrige 
blatt) eine Conferenz bei Ali Paſcha abgehalten, in welcher bie 
herſiellung einer einzigen und chrifilichen Regierung im Libanon be 
ſchloſſen wurde. Der Chef verfelben joll der am färkften vertretenen Re: 
ligion angehören, und wird, anftait bon bem Paſcha von Behrut, direct 
von ber Pforte abhängig feyn. Dieſe Combination, welche der von den 
Drufen durch bad Arrangement von 1845 erlangten Autorität, ſowie ben 
Einmiſchung ber obmaniſchen Agenten in ben Bergen ein Ende macht, gibt 
den biöherigen Bemühungen Franlreichs volfländige Benugthuung. (T. H) 


Todes-Anzrige. 
Herrn 


Sreunten und Brlannten 
Traunfein, 31 Mui 1851 


18743) 
unferen_innigfgelichten Gatten und Bater, 


attbias Waſſermann, m 
* Laufmann dahiet, 
Donnerſtage den 30 Dei Mitoge 12 Uhr im 62, Lebensjahr, neh längerem Kranleniager, 


Gottes unerforfchlichen Rathichtũſſen hat es gefallen 


& Wien, 31 Mai. 
a Die heutige 
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Ueberſicht. 


Eine Schilderung ter Vundetſtadt Waſhington. (VI. Die Europäer 
and bie Diplomatie.) — Der Sommerbienft auf den babifdmürttember 


iſchen Bahnen und die Parit-Wicner Poſtperbindung. — Die Hanles 
* und die deutſche Kriegs flotze. — Der Reichttaih und bie Land⸗ 
iage in Oeſterreich. — Engliſches Blaubuch über ig Golſtein. (1) 
Deutſg land. (Aus Sachſen: Rundreiſe des Königs. Der Religions: 


eid der Lehrer. Die vollewirihſchaftliche Geſellſchaft. Doctoren ber Philo 
ſephie. Golporteure, Bonn: Sihung des Arndi Comitos.) — Jialien. 

lermo: Siciliſche Zufände.) — Rußland und Polen. (Aus dem 
Polen: Der neue Statthalter.) 


Menefte Boſten. Frankfurt. (Mäheres über bie Annahme 
bes Han zung — Nürnberg. (Beihlagnahme des Nürm: 
besger Correſp) — armftabt. (Prof. Dr. Bert }.) — Magde 
burg. (Der Berliner Gorrejp, ber Magdeburger Beitung über bie Beſchul ⸗ 
tigung der Mittelfiaaten) — London. (Macconalv und fein Ende.) 


@iue Schilderung der Bındeöftadt Waſhington. 
VI. Die Europäer und bie Diplomatie, 


Recht anmuthig und wohltuend iſt mir immer bas Stückchen Eus 
zopa geweſen das ſich in biejer großen Bundescapitale neben allen den an ⸗ 
bern amerilaniſchen, afrilaniſchen und indianiſchen Elementen zufammens 
findet. Es find hier natürlich alle unfere großen Mächte durch ihre biplo« 
matiſchen Sendboten repräfentixt, und biefelben bilden mit ihren Familien 
zum Theil fehr gefälige Kreiſe. Was einem da geboten wird, genieht man 
des Gegenfaßeö wegen um fo begieriger unb banlbarer. Und ein Europäer 
— felbft wenn er ein Deuter oder Engländer ift — empfindet fid) ba als 
Bruder und Landmann aud bed Spanierd, Franzofen und Stalieners, 

und ſchließt ſich ihnen ſympathiſirend an. Ale Fremden — neben ven Ges 
nannten aud) bie aus Schweden und Rußland — machen bier in gewiſſem 
Grade gemeinfam Front gegen bie Amerilaner, was wohl als Betveis bar 
für bienen mag tie ſtarl ſchon jetzt bie eigenthümliche Farbe und Phyſio ⸗ 
gnomie berfelben mit ber des alten Europa’s contraftirt, 

Die meiften Diplomaten wohnen auf ben anmuthigen Hügeln von 
Georgetoton, einer Art Vorftabt Wafhingtons, die ſich zu dieſer ungefähr 
verhält wie dad auch von Diplomaten beivohnte Pera zu Ronftantinopel. 
Streng genommen ijt biefed Georgetotn, befien Name noch an bie alten 
engliſchen Könige. erinnert, eine Stadt für fi. Sie ift von viel älterm 
Datum ald Wafhingten, und war ſchon, als man am diefes noch nicht dachte, 
längft eine Heine Hanbeläftabt, deren Erifteny in biefer Localität, wo bie 
Serihifffahst des großen Meerbufens ber Cheſapeale Bay enbigt, und die 
Flußſchifffahrt auf feinen obern Flüſſen und Ganälen beginnt, am ſehr 
natürliche Bebingungen gelnüpft var. Sie wird daher vermutblich auch 
bas an wanbelbare politiſche Bedingungen gelnüpfte Leben Wafbingtons 


+ Den Rand ber walbigen Hügelreie von Georgetoton, bie ſich dann in 
einiger Enjernung nod) weiter um bad ganz in ber Flãche liegende Waſhing · 
tom herumfclingt, Ichmüdt wieder eine Menge zum Theil ſehr hübſcher 
Lanbhäufer und Gärten, in denen wir manden genußreichen Befud) ab» 
Ratteten. Beſonders germ aber beſuchte ich bort auch das auf jenen 
Höhen thronende Jefuitencollegium, ben einzigen Drt in Wafhington wo 
man in ber Stiftäbibliothet noch alte ſchweinslederne Bücher und ehrliche, 
folide und gewichtige Folianten treffen konnte, wo man auch Gelegenheit 
fand mit ſchulgerecht gebilbeten Männern zu verlehren, und wohin wir und 
namentlich gern am Sonntag zuiveilen hinausflüchteten. Denn da hatten 
bie freifinnigen Jeſuiten — wenigſtens von ben terroriflifchen, peinlichen 
und überpuritanifchen Sabbathſahungen haben fie ſich freigehalten — bie 
hohen Thore ihres Gehöſtes geſchloſſen, und ſich abgefondert von der an 


biefem Tage fo langweiligen und trüben Stadt. Und innerhalb ihrer Maus 
ern betoegte ſich dann ein munteres menſchen / und gottgefälliges Sehen. 
Die jungen Leute, ihre Zöglinge, übten ſich nad dem Morgengotteöbienft 
im Ballfchlagen und in andern Iuftigen Spielen, und die nBäter“ mit ihren 
Gäften ergiengen ſich heiter converfirend in ben hübſchen Weingärten welche 
bie Abhange ded-Rlofterberges bededen. Diefe Weingärten haben für ben 
amerilaniſchen Weinbau, ber in ber legten Beit einen jo merlwülrdigen 
Auffhtwung genommen bat, eine hiſtoriſche Bedeutung. Denn fie find die 
älteften in ihrer Art in ben Ber. Staaten. Die Jejwiten haben bier ben 
erften ameritaniichen Wein geleitert, und bie twilde amerilaniſche Traube 
bier zuerſt gegähmt, und mad) ihrer Zaͤhtmung find Ableger bon hier durch 
das Dhio und Miffiffippithal verbreitet worden. Dieſes collegium 
hatte ich auch ſchon oben unter ben Wafhington’ichen Inſtituten von wiſſen ſchit 
licher Bedeutung nennen konnen. Sein aſtronomijches Obſerdatotium hat 
dem Fortſchritt ber amerilaniſchen Sterntunde einige nicht unweſenlliche 
Dienfte geleiftet. "Einer ber Ordenebrüder gab eine Reihe von Jahren ein 
aſtronomiſches Journal heraus. 

Die Ausſicht von den Spiten und Gipfeln der Stifisgebäube ift fo 
ſchon wie bie welde von ber Terraffe bed Capitols ſich barbietet. Man 
überblidt'die ganze Stadt mit ihren ganz oder halbfertigen Paläften und 
Monumenten zu feinen Füßen fih binftrertend, rings umber im Norden 
ber gtune Saum der Wälder im Halbtreife. Sudwäris verlieren ſich bie 
Blide auf der "breiten Fläche der zum Deean eilenden Getwäfler, unb zu 
beiden Seiten bämmern bie fernen Hügel der beiden Staaten Maryland 
und Birginien in bläulichen und buftigen Farben. Die Ausfidt wäre an 
ſich ſchon anziehenb gemug, und fie ıft von amerilaniſchen Malern umd 
Kupfei ſtechern audy oft brillant zu Papier gebracht worben. Aber welcher 
Trauerflor ſcheint felbft ein fo lachendes Naturbild zu überziehen, wenn 
ſchtoere Getvittertwolten an dem politifchen Himmel, ber ſich darüber wölbt, _ 


ngen! 

Der Hügel des befagten (iellegiums, des flillen Siges ernfter D Ken, 
Brüber, Tiegt bier engliſche Meiken von dem entgegengefehten Pole ? x Etabt, 
dem Gapitolehügel, dem Tummielplag erbitterter Parteien eAtfernt, am 
außerſten Ende des ſtadtiſche n Weichbildes. Bon ihm ſteigct man auf an« 
muthigen Fußpfaben zum Flug Poromac hinab, und längs feiner grünen 
Ufer zu den hübjchen Rataraktenı diejed Stroms hinauf, "bie für bie wenis 
gen Naturfreunde melde «3 ın Waſhington gibt ein jo willlommenes und 
fo gen befuchtes Biel ihrer Wanderungen bılben. „Hier ift alles jo fried« 
lich und fill,“ fühlt und ſpricht man dert mit Plinius, „da bebarf es 
feiner Toga. Da it niemand'bei her Hamb dic) zu iberlaufen, und in dem 
—— ber Wogız vergiffeft bu gem das widrige Getuͤmmei 





Der Sommerdieuft auf den badifch- württemb Y 
Bahnen und die Pario⸗Wiener en 


„# Kehl, 31 Mai. - Morgen beginnt der Sommerdienſt auf ben 
‚ babilgetwürtiembergiicen Eifenbahnen. Aus den bereits —— 
Fahrlenplanen dieſer Linien iſt erſichtlich daß der um 8 Uhr 10 Deinuten 
Abends aus Baris abgehenbe Bojtzug, welcher bisher um 1 Uhr 46 M, Rad: 
mittags in Bruchſal einteaf, vom 1 Juni an ſchon um 11 Uhr 24 M, Bor 
mittags bajelbft eintreffen wird, Mir verbanken ber mürttembergiichen 
Berwaltung daß bie Parifer, Eiſaſſer und oberrheiniſch badifchen voſien 
nicht in Bruc‘al liegen bleiben, fondern unmittelbar mittelft eines „br 
föleunigten" Zuges nad) Stutigart berbradt werten. Cs iR Dieb einanı 
extennenöwerthes Zugefländniß, indem bie Boft in Stuttgart früher an: 
langt als biöher, und e8 den Reifenben jedenfalls angenehmer fehn wird 
ben gezwungenen Aufent falt don dem Vruchſaler Bahnhof nad) Stuttgart 
verlegt zu ſehen. Dort haben die nad) Ulm,“ Bayeın und Oeſlerreich bes 
ftinanten Reifenden und Poften ben zweiten Frankfurter Eilzug alyuwar: 
ten, um mit biefem zu ‚gleicher Zeit weiter befördert zu werden. Bei bem 
räglich mehr ſich entwidelnden Verlehr zwiſchen Paris und Wien if 
jedenfalls ſehr bellagenswerth daß dieſe wichtige Route im ein von der 
nordiſchnie dert heiniſchen abhängiges Verhaltnißz geſtell wird, Die badifche 
Verwaltung bat einen in jeber Beziehung höchſt verbienfivollen Fahrten 
plan für ten Sommerbienft aufgefielt. Wir verbanfen ihr viermalige 
tägliche Reifegelegenheiten nach Frantfurt und Stuttgart, 
‚, Bon Straßburg nach Münden find: wir leider auf eine direcle fäg« 
liche Fahıt befhräntt, und doch if «8° allgemein anertafint daß Münden 
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antfurt 

Erleichterung ber Paſſagierlaſt beiviten. Vielleicht gelangt man zur 
Einficht dab «3 mict ‚gang billig ift bie Paris«Wiener Poſt erft 
dann von Stuttgart; abzuiertigen wenn bie Berlin Nölner Poſt dafelbft 
eingetzoffen. Aus dem bayeri R 

der hodverdiente Mann den Bayeın dad Olüd hat ſeil Jahren an ber 
Epige feines Verlehreweſens zu jehen, in Bezug auf bie jpeciellen Verbin, 
dungen zwiſchen Münden und Wien das angeotbnet was wir auch für bie 
Linie jwifhen Steafburg und Münden, beziehungsweife Wien anftreben. 
BVorübergehnde Opfer für Verbeflerung des Verkehrs laſſen nie lange auf 
reiche Sinfen warten. Das lehrt die Erfahrung, und bie veröffentlichten 
Nachweiſe über die Vetrie miſſe fämuntlicher fübbeutigen Bahnen 
liefern hiefür die beredteſten Belege. 


Die Hanfeftädte und die dentiche Arlegsflotte. 

‘. * Hamburg, 27 Mai. Neulich, ward in unferer Bürger: 
ſchaft von einem Mitgliebe derfelben, bem Hrn. A. Godifftoy, der Un 
trag geflellt: der Greiftaat Hamburg möge, jo weit mögli, mit allen Kräf- 
ten dahin fireben, die wehrlofen Küſten ber Norbfee mit ſchüten zu helfen. 
Als ein ziordmäßiges Mittel dazu ſchlug berfelbe vor: unfer Staat ſolle 
vorerſt auf eigene Koſten brei Dampflanonenboote erbauen. Daß biefer 
Vorſchlag einem patriotiſchen Ropf entiprungen fey, daran ztosifelt wohl 
niemand. Wir haben es vor 12 Jahren erlebt bei dem Ausbruch des Kriegs 
zroifchen Deutfhlanb und Dänemart, daß bas geringfte feintlige Kriegs · 
jchiff dem ganzen Handelsverlehr Deuiſchlands zur See lahm legen konnie, 
weil und aller Kuſtenſchutz fehlte. Wenn wir ſeitdem nicht nur leine Flotte 
belamen, ſondern auch bie nicht zu verachtenden Anfänge einer ſolchen wie ⸗ 
der in bie Brüche geben ſahen, fo iſt für dieſe Etbärmlichleit wenigſtens bie 
deuiſche Nation nicht verantwortlich zu machen. Die Zeiten find inzwiſchen 
vielfach anders, beſſer aber gewiß nicht geworden. Gleichviel ob und ein 
Krieg im Herbft diefed Jahre oder im Frübjelr 1862 dicht, daß wir an 
Vertheidigung unlerer Eeslüften, an ben Schutz unfered Han?els benten, 
wird ung felbft der Feind nicht verdenlen, wenn ex auch über unfere bisher 
leider ohmmädjtigen Beftrebungen wohlfeile ſchlechte Witze macht. Daß alle 
Sermächte Europa’3 Deutſchland eine Flotte nicht gönnen, ift licht allär: 
lic. Ale dicſe Mächte fürchten ein zus Eee bewehrtes Deutſchland eben 
fo ſehr als fie ein einiged Deutfchland fürchten müſſen. Dahr bie hundert 
Intriguen tie man im Himmel und in ber Hölle anzellelt um unfere natio 
nale Einigung gu flören und bie Idee ber Errichtung einer deutſchen Flotte 
läderlich zu machen. Andern Etaazın ift bas nicht beſſer ergangen. Dan 
muß bie Narren laden und die Bötwilligen ſchimpfen laſſen. Handeln, 
kräftig benteln madt bie einen wie bie andern derſtummen. Und verſtum⸗ 
nen jollen und müfjen fie, und ivınn der Dannebrog wieder auf zum Him⸗ 
mel flöge, vom dem er beruntergefalen ſehn jo, und John Buß ein ganzes 
Jahr lang ein Etüd Hofibsef mehr [ämedie. Cs hilft ebem nichts mehr 
gegen die Anmahungen der Auslander als daß wir ihnen die Fauſt vor 
dem Geſicht ballen und ihnen ein recht enctgiſches uos ego!* zutufen. 
Der Godefftoy ſche Antrag in unferer Pürgeriaft ift, fo weit uns Kunde 







dieſes verbeſſerten Antrags. Soll Deutihland 
betommen, jo muß irgendein beuticher Seeflaat, 
Hamburg, anfangen, und vor allem ein Kriegeſchiff, amen ch 
immer führen mag, fir und fertig auf Salytoafjer fegen. Ein Commanbat 
ber etwas taugt, und patriotifhejungeSeemänner, twelde das Herz am 
dem rechten Fied haben, werben fid) dann ſchon finden. Ein Apmiral, und 
was fonft noch zu einer wirklichen Flotte gehören mag, 

ſchaffen als die erften paar Kanonenboole. 


Der Meichöratb und die Landtage in 
m Wien, 30 Mai, Bas vom „Vaterland“ und 
der Geift des Diploms genannt wirb, ift, beim Lichte beisuchtet 
anbered als ber Herren eigener Geiſt. Von biefem Geift Habe id — j# 
behaupten fie — bie Gebruar-Berfafjung allzu weit entfernt, ‘Difficilewt 
satiram non scribere. Sie werfen dem eben erwähnten 
es ſeh darin ber Neicherath im nicht hinlänglich befepränfter 
realifirt; er habe ein zu großes Gewicht ; fein Umfang fey 
genug; bad Herrenhaus ſey micht im Sinne der föderali 
Repräfentanz geſtaltet. Und nun gar die Röthigung der 
Abgeorbneten aus Gruppen zu wählen durch welche den 
und Gebieten der Eintritt von Männern ihrer Wahl ins 
haus gefichert wird, und ſchließlich auch noch eventuell 
wenn ber Landtag die Mahl verweigert — das find bie Sunden dei 
26 Februar, Es iſt eine eiferne Stirn nothwendig um zu 
getadeltem Beflimmungen ſehen bem Sinn und Geift bes Diplomd 
gegen. Möglich) zwar daß Graf Glam, einer don den er 
derflarlten Neicheraths, nicht an eine foldhe Auffafſung gedacht Hatı abet 
ift er der Bejeßgeber vom 20 Detober, und hat er das echt einer map 
gebenden Auslegung? Es ficht ihm frei zu geflehen: ex Habe fid) une 
dem künftigen Reichsrath etwwas befchränftes ‚"getvichtlofes, verkümmenleh 
gebadht; irgendetwas was ihm im böhmischen Yandiag bie 
laflen hätte die reichseinheillichen Elemente zu eliminiven, dem 
fjen Elementen alein zum Wort im dieicherach zu verhelfen , bie Dieb 
ſchen Böhmens politifch tobt zu maden, und allenfalls durch 
der Wahl dem Huffitentrog ein Zwangsmittel in die Hand mi 
möglidy daß er foldhe Hintergebanlen gehegt hat (da er egin fe 
mit fo Iinblier Offenheit befennt, müfjen wit e8 wohl glauben); 
Diplom liegen fie nicht; darin klann biefen Geiſt nur derjenige 
cher ihm dorher Gineinfegt. Defhalb mag fi) das „Vaterland“ berakb 
gen ; jeine Klagen über die Februar: Grundgefege werben in und 


Sand umgebört verhelfen; fie Hingen factios und retrograb, enghenig. 
nbeihräntt” zugleich. Wenn «8 ihm nicht vorher gelingt die’ Uhe: 
um ein Jahrhundert zurüdzurichten, wird «#6 feine 


tauben Dbren predigen. So viel über feine Bekritielung der’ 

fegung des Reicheraihs. Es findet aber auch einen Gegenfat in ber tt 
tie einerſeits bas Diplom vom 20 Detober und anbrerfeils dad 
Diplom die Gompetenz der Lant tage abgrängt. Dem Grit biE A 

ar es zuwider, fagt das „Vaterland,” jenen Vorbehalt, welder 

dem enzeren Neichörath die gemeinfamen Gegenftände der Gejeharbung im 
allgemeinen zuweitt, fo audjulegen wie e8 in dem — — 
Wir antworten darauf daß es des Auslegens gar nicht 
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Engliſches Blaubuch über Schleöwig-Holftein. 
I 


Das engliſche Blaub uch über bie „Angelegenheiten ver Herzogihlimer 
wig und Holftein“ be; mit einem Brief Hrn. Bagets an Lord 
je, der aus Ropenhagen, 16 Febr. 1860, datirt ift, und in einem 
i 5 die wohlbefannte Petition ver 27 ſchleewigiſchen Abgeorbneien 
an. den König von Dänemark um Abftellung der Beſchwerden bes og⸗ 
ms amb um befien Fr * mit Holftein enthält, Um die ſelde | 
ide ars und Anfangs März, erhält Lord J. Rufſell von Sir A. | 
aus t a. M. die dem Bundes iag vorgelegten Aus ſchußberichte über 
tie Lage von Holftein:Lauenburg, jo tie den Vroteſt des däniſchen Ge: 
äftöträgers, Hrn. v. Bülow, dagegen. Hr. Howard in Hannober meldet 
24 Febr. daß er einen Ausflug nad) DI enburg benügt hat um Hrn. 
. Röffing zu größter Mäßigung in ber holſteiniſchen Frage zu ermahnen, 
er aber bie Antwort erhielt: ber Großberzog jey ein holfteinifcher Prinz, 
bie Sache nahe gehe, und keine fremde Macht habe einen Vorwand 
in zu reden folange Deutichland ſich bloß ber Bundeslande Holftein 
und Lauenburg annehme Am 14 März erhält Lord John von Sir A. 
Malet —— ng der am 18 Febr. gefahten Bundestagsrejolutionen. 
Am 14 Dlärz jchrei 8 





jgezag 


mittheilen werde, um ihre Unterftügung zu gewinnen. Inzwiſchen 

Lord John Ruſſell aud) vom daniſchen Gelandten in London, Hm. | 

Ville, den erwähnten Proteft des Hrn. v. Büloio. | 

Am 28 März ſchreibt Hr. Paget aus Kopenhagen daß außer ber | 
Adreſſe der 27 Schleswiger auch andere Petitionen ähnlicher Tendenz von 

der Majorität des Landtags angenommen toorben ſehen. In einer Unter | 

m. Ken. Hall habe er denjelben gefragt ob die däniſche Regierung | 

dem König empfehlen werde bie Wünfge der Mojorität in geneigte Cxs ı| 
wägung zu jiehen? Hr. Hall gab „feine directe Antivort auf dieſe Frage, 
fondern ſprach bon ten Schwierigleiten mit denen bie dänische Hegierung 
im — überhaupt zu dampfen habe. Die Majorirät des ſchles wigi⸗ 

ſchen Landtags bertrete nicht die Geftnnungen des Herzogthums; folange | 
das jetzige Wahlgefeh gelte, müfle diefe Majorität nothwendig aus Abge ⸗ 

orbneten des Adels und der Geiftlichleit, die durch die Bank zur deutſchen 
Bartei gehörten, beftchen. Der Landtag jey auf jechd Jahre gewählt, und 
die Regierung habe feine Macht ihn aufzulöfen. Außerdem wiſſe man aus 
Erfahrung dab bie deutihe ‘Partei durd kein Bugefländniß gewonnen 
werben könne weldes nicht den status ante 1848 twiederherftelle; fie werde 
feiner daniſchen Maßregel beiflimmen bie yn die Tendenz habe den Schles- 
——— einzuführen. Welchen Werth dieſe Behauptung (Hals) 
möge,” bemerlt Hr. Paget biezu, „To iſt es doch unindglich die Wirl ⸗ 
lichteit mancher Thatſachen über die man ſich in Schieswig bellagt in Ab · 
rede zu ſiellen.“ Hierauf ant vortet Lord J. Rufjell am 11 April in 
wenigen, aber entſchiedenen Zeilen daß Hr. Paget Hrn. Hall bemerllich 
machen ſolle daß J. Maj. Negierung die Beendigung dieſes immer bitlerer 


halten, und feine Beit verloren babe ſich zu Hen. 









werbenben Streus ernfllid Die bänifehe Begietung folle doch 
—— 
— e beriprodjen hat er» 
J——— — —— 
Am 28 Apr Bela de oomfielb aus Berlin daf im | 
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Am 24 April meldet Hr. Baget aus Ke er am 14 
Gourier die obenertwähnten Zeilen, Lorb — vom 11 Ap 


— 


2 
— 


— fährt er ſort — ber beutiche Bund 


D 
eg 
Ss 


Schles 
Dali m —————— 
Poli ure je! 
Ggreileng über den fraglichen Tunft fein 
mochte. Alles was id von ihm erlangen fomm! 
die bänifche Regierung, im die —8 
madenben Vorſe eingehen ſollten, dann die En 

in Erwägung ziehen würde um etwaigen wirllichen 
Zugleich theilt das Blaubud ben Yuszug aus einer 


r \ beigeſchleſenen 
I it, worin Hr. Baget dieBo b ibtbi gemacht. 
r. Paget aus Kopenhagen daß die daniſche Regie ⸗ | — eis 3 —— 
faſſungẽplan wahrſcheinlich vorerſt den nichtdeutſhen Große dem 


e find: 1) eine neue Berfaffung 

erzogthum bie legislative und adminiftrative U in igleit ge 
wahrleiſtend und die tm koniglichen Patent von 1852 in \ 
Nationalitäten gemachten Verſprechungen praktiich erfüllend, 
miſchten Bezirlen ſoll die Bevbllerung durch Abitimmung enfiheiden in 
welcher gr ber Schulunterricht extheilt und Gottesvuunft 
werben jol. Um bie daniſche Regierung zur Annahme dieſer Yenderungen 
au beivegen, und bem —— gi Hm. Hals, daß ber Landicg 
nicht die wahren Gefinnungen Des Voils dertrete, zu begegnen, ſchlug ip 
ein neues Wahlgeje und die Einberufung eines neuen Yandtags vor; 2) 
Arrangements für bie Geſammtmonarchie um ben Streitigkeiten mit Deuti®- 
land eım Enbe zu machen, Jeder Theil ver Monarchie foll von jedem 
andern gejondert und unabhängig erflärt werden. (So würde ber von ber 
daniſchen Regierung fo ſehr gefürdteten Wiederherkellung -ber Einheit 
zwijchen Schledwig und Holftein vorgebeugt.) Die der Gefammtmonarhie 
gemeinfamen Angelegenheiten follten auf das geringfte Map beicpränie 
werden, Weun e3 möglic toäre fie-auf Armee, Flotte, Gwillifig und 
Diplomatie einzufchränten, fo follte der Beitrag eines jeden Thrils, nach 
einer erechnung deſſen was er jeht am ein für allemal feftgeftellt werben. 
Bern außerordentliche Eredite nöthtg jind, follte eine aus dem verſchiedenen 
Provinciallandtagen zu wählende Commiffion in Kopenhagen zujamınen- 
lommen um bie nothtoenbigen Geiche zu exortern und zu botiren. Hr. Hall 
hörte aufmerffam zu während ich ihm biefe Plane emtiwidelte, machte mix 
aber keine Hoffnung daß er fie annchmen werde, 

Am 3 War — ver Generelconſul Hr. Ward aus Leipzig an 

Lord John Nufjek, und ſchildert die Stimmung welche bie Berfolgung ber 
qleswigiſchen Unterzeichner der Stäntepetition überall in Deutfchland 


2508 ; 


hervorgerufen. Er f.tbft Ichlieht fih dem deutjchen Hrtheil.am, und fast 
te deutiche Bevollerun igs „er ber Einf 
ee ee haus befolgt zu wen I a — 7— 
im 


jagen, und 
“pflichtet erachten einem fo brüdenben Huftamı 
ubt er daß eine Theilung Schlet nad 
itragen Tönnte dem etvigen Streit zu enten, 

Am 7 Mai erhält Lord J. Ruſſell von Lord Bloomfielb ben 
erſten Theil eines Berichts über bie preußiihe Unterhausbebatte über 
Sqhles wig Holftein. 
An 9 Mai fon meldet Hr. Baget aus Rı agen baß bie preußis 
ſche Debatte einen nicht geringen Eindrud auf bie däniſche Regierung ges 
macht babe. Hr. Hall, ben er am 9 Nachmittags gefehen, barüber 
mit großer Muthlofigleit, und fügte dah bie Debatte bie rigfeiten 
der Sage fehr erhöht habe. Bum erftenmal feg die Wiederbereinigung 
reunion) bon Schlestsig und Holftein offen als Ziel und Endzweg Deüuſch· 
63 ober vielmehr Preußens eingeſtanden worden und nun da bie boi 
fteinifhen Stänbe bed preubiſchen Beiftandes im auf dieſen 
dingungen fihher ſehen, ſcheine es faft nutzlos neue Vorſchlage irgenbeiner 


Art ma u wollen. 

Am 10 Mei fpreibt Lord A Loftus aus Wien daß Graf Rechberg 
auf eine Mittheilung Preußens fi bolltemmen Willens ertlärt habe im 
Verein mit bem Berliner Enbinet eine „freundliche Mitth:ilung“ an bas 
Gabinet von — nu und bad! wi um u, —* 

1852 in auf toi ebenen Beriprechungen zu en. 
An 19 wel ve Uns Bisomfiel ep Ku ve ing an 
ben fang einer bäni e angeyeii ', bie ex nicht undeant · 
une er tönnen. . d. Sqhleinid halte feft daran daß die in 
en — en ungen getwifjennaßen bie Gultig · 

eit eines x 

Am 20 Set fhreikt de Haget daß Hr. Hall ihm gefagt: er iverbe 
unmöglid; die von der preufifchen Rawumer gegen Dänemark erhobenen 
Anjuldigungen unbeachiet lafjen, oder bas vom preußiichen Winıfter des 
Auswärtigen angemahte Recht der Einmif er Schleswig ſtillſchweigend 
gutheiken fönnen. Hr. Paget ſprach bie Hoffnung aus.bap Se. Ercellenz 
ım Stande feyn werde bie Grumblofigteit ber gegen bie däniſche Regierung 
erhobenen Befchwerden nachzuweiſen, bat ihn aber zugleich dringend feine 
Bemerkungen in bie maßvollite Sprache zu Hleiben.. ü 

Am 31 Mai überreiägt der damſche Geſandie in Sonbon, Hr, be Bille, 
dem Staatäferretär des Auswärtigen eine eſche Htn. Halls an Baron 
Be lan Sn eisen an 

zi ie a ei 

x —— (avec un eirichie douleur) gefehen. Des preußt 
{de Winifter bed Ausiwärtigen habe fogar fein Besenten getragen bie „er: 
probie Loyalität“ don Unterthanen zu rühmen bie ihre beſchworne Treue 
gebrochen und fih in offener Empörung gegen ihren Zanbesheren erhoben 

. @r proteftirt augleich laut gegen bie Einmifhung in bie innen 
—— eines — der daniſchen Monarchie, ber außerhalb der 
Gmidtäbarleit des deutſchen Bundes liegt. 


Deuntſchlaud. 

(*) Aus Sachſen, 30 Mai, Es ift eine ber liebenstoürbigften 
Gewohnheuen unferes Königs daß er mit ziemlicher Regelmäßigteit 
Hleinere ober größere Rundreiſen in feinem Lande mat, um Land und 
Beute näher fennen zu lernen, allerhand Fortſchritte und Neugeftaltungen 
Auf ben verfdiebenfien Gebieten ber Boltsihätigleit in Augenſchein 
zu nehmen, Anftalten unb Behörben des Staats näher zu unterfuchen, 
über Handel und. Wandel, Verkehr und Verfegrötvege, Bildungs und 
andere Anftalten fih eingehend zu unterrichten. So gedenlt Se. Wajeftät 
aud jeht wieder eine auf fieben Tage berechnete Tour im Leipziger und 
zum Teil im Zwiclauer Regierungsbezirl zu unternehmen, und in ben 
Thalern der Sihopau, ber Freiberger und Zwickauer Mulde Städte und 
Dörfer, Schlöffer und Ruinen, Zabritorte, Yabriten, Waldungen, Koh 
lenwerle ıc, zu befuchen. Ueberall wohin ber verehrte Hertſchet zu kom⸗ 
men beabfihtigt, bat die Benölferung bereitd Vorkehrungen geltoffen um 
ihre Freude über ben ihr zu Theil werdenden Beſuch auf emface, aber 
berjlice Weife an dem Tay zu legen. — Der bor einigen Tagen gefaßte 
Beidluß der zweiten Rammer unjered Landtags über ben Religionseid ber 

twird bon allen Borurtheilsfreien tief beflagt. Durch ihm wird ber 
Grmbfet fanetionirt daß alle öffentlichen Lehranftalten Sachjens Gonfef: 
fionsfhulen, und zwar evangeliſch lutherifche fegen; denn nur wer den 
evangelifc lutheriſchen Gonfeffiongeid zu leiften vermag, kann ftänbiger 
Lehrer an denfelben werden, felbit wenn ex mit dem Religionsunterricht gar 
nichts zu jchaffen hat. Als befontere Gnade bat bie Kammer dem Gul 
tus miniſterium bie Ermädtigung gegeben: bei Anſtellung bon Schulle 
term an höhern Anſtalten welche leinen Religionsunterricht zu ertheilen 
haben, Mitglieder der reſormitlen Religionsgenofienidaft, „two ſolches 
im algemeinen Intereſſe zuläffig erſcheint,“ von Leiſtung bes. Religione. 


eits zu diepenfiren; Katholilen, Deutſchlatholilen und Juden aber ſind 


* rag us dem wen Sachſens au | 
e mit ben Belennern ber proteftantiihen Eonfeiften geſetzlich lei 
bürgerliche und politifche Rechte genießen. Es Liegt dem —— 
Werthe Errlufivität zu Grunde, die aber leider in Sachſen, wo ſeit alteh 
Beiten confelftoneles Mißtrauen und namentlich ein ziemlicher Grab von 
Abneigung gegen Katboliciämus und Iſraelunismus zu Haufe ift, ſelbſt in 
fonft gebildeten Kreiſen ihre Fürſprecher findet. — Die „Vollewirthſchaft · 
liche Geſellſchaft für Sachſen und Thüringen” wirb nun, neueſter Beflim- 
mung zufolge, am 6 und 7 Juni in Leipsig ihre zweite Generalberfamm« 
kung abhalten, und fich jedenfalls in eine Vollswitthichafiliche Geſellſchaft 
für Mittelbeutfhland* umwandeln. —: Bom 1 Mai 1860 bis bafin 1861 
find auf ber Univerfität Leipzig 40 Doctoren ber Rhilofophie und Magi ⸗ 
fler der freien Künfte creirt worden; unter ihnen befinden fid} 17 Sad 
fen, 16 Preußen, 1 Baper, 1 Böhme, 1 Mähre, 1 Raflauer, 2 Gries 
hen und 1 Rufe. — Im lehten Halbjahr 1860 haben im Leipziger Ne 
gierungsbezirk 98 Perfonen Gonerfftonen zum Golportiren mit Büchern, 
Beitfgriften, Bildern 36. erhalten, iveldhe ungefähr 2 bis 3000 verfchie: 
derer Erzeugniffe bed Bud und Kunſthandels vertrieben und wohl gegen 
100,000 Egemplare abgefeßt haben mögen. Die Mehrzahl ver Druckfachen 
find geiflliche Bücher, enchllopäbiiche Werke, Reifebeichreibungen, popus 
Tär geſchichtliche unb mediciniſche Schriften, Kinderſchriften, Kalender zc. 
Bonn, 28 Mai. Geflern Nadmittags fand, wie die Elberf. Be. 
berichtet, eine mehr als vierſtündige lebhafte Sizung des Hındt:Comüd's 
flatt, in welcher 25 Mitglieder gegentoärtig waren, unter benen auch Regit ⸗ 
rungspräfibent v. Möller aus Köln. Zunächſt wurde ein von Heidel, be 
tanntlich aus Bonn gebürtig, eingefanbtes Motel zur Anſicht und Begut: 
achtung vorgeftellt. Der Künftler hatte Arndt mehr als Wanderer aufge 
faßt, und wenn auch allerdings rückſichtlich der Achnlichkeit vie Staturtte 
volfommenen Beifall fand, fo wurde doch in diefer Huffafjung bie große 
politiſche Bebeutung bed beutfchen Mannes vermißt, und beihalb beſchloſſen 
mit Hinweiſung auf biefe Bedeutung den Künſtler aufzuforbern ein neues 
Model anzufertigen. Bekanntlich war früher von dem Comité der Ber 
chluß gefaßt worden, man halte fich nicht mehr berechtigt über bie Plag: 
age noch weiter abzuflimmen; man beiradte es ala felbfturftäntlich daß 
bad Stantbild auf bem Arndu ſchen Grundſtüce fi; erhebe. Diejer mit ı 
11 Stimmen gegen 10 gefaßte Beſchluß wurde geflern bahin abgrändert daß 
bie Wahl ed Stanbortes auoſehließlich der Beſimmung bes ausführenden 
Künftlerd anbeiıngegeben werben ſolle. Es foll nun fofort der Bılbbauer 
Heidel von Berlin eingelaben werben hieher zu kommen, um an Ort und 
Stelle über den Platz des Denfmals zu entſcheiden. Wie jehr aber bas 
Comité bemüht ift überhaupt in biefer Weife thätig zu ſeyn, beweist ganz 
beſonders ber Beſchluß „daß auch im entfernteren Gegenden und Städten, 
namenilich in folgen tvo die Theilnahme für bad Denkmal beſonders leb: 
haſt fi) geäußert, Ergänzungämitglieber für das Gomits gewählt werden 
follen." Das ift unbejtreitbar ber richtige Weg, auf welchem bas ſchöne 
Unternehmen zu jeinsın Biele geführt werben fan. (8.3) 


(ölofien, obwohl auch 


Italien, 

* Malermo, 20 Mai. Cie lönmen fi bon ben bier augenblid: 
Lich herrſchenden Verhältnifien feinen Begriff machen. Wenn ir unter 
dem nenpolitantifhen Regime ber Polizei zuviel hatten, fo haben mir 
ihrer jegt offenbar zu wenig — troß der glängend uniformirten Garabi« 
nieri, troß ber des Waffendienfted herzlich mäden Nationalgarte. Die : 

i aus dem Innern lauten büjler; völlig mittelalterliche Bu: 
Rände ſcheinen bort wieder erſtrebt zu werden: Raubzüge, ſörmliche Fehden 
gtoifchen einem Dorf und dem andern! Unfere Journale ſchimpſen wie 
bie Nobefpapen auf das Minifterium, dem fie die ganze Schuld in bie 
Schuhe ſchieben. und fauen an mazginiſtiſchen Dogmen herum, bie ihren 
ſchwachen Mägen ewig unberbaulid bleiben werben. Alerbings wirb das 
Wechſeln in der Verwaltung das feinige zu biefer Anardjie beitragen, aber 
auch folde Zweige ber Regierung welche eigentlich von ſolchen Wechſeln 
weniger berührt werben, leiden Bitter unter ber allgemeinen Galamität. 
So bie Dogana, Unter ben Augen ber Direction hat ſich eine Näuber- 
banbe aus Deamten und Laflirägern gebilbet, welche bie Kaufleute uner 
biulich branbfchagt. Aus den Magazinen des Entrepht, worin man 
unter ben Bourbonen hätte unverſchloſſen Gold und Juwelen lagern Iaffen 
tönnen, werben jeht große Golli weggeſchleppt, und ben Beftoblenen nur 
gegen Zahlung eined Löfegelbes zurüderſtatiet. Neulich wurden beim 
Ausfgiffen aus einem Genuefer Dampfer zwei Riften Seidenwaaren ent: 
endet, und dem Morefiaten bebeutet: ivenn er ben halben Werth ber 
Waare deponire, twerbe er biefelbe empfangen, fonft nicht — Sie fehen, 
Eigenthum ift Diebſtahl! — Die Mitglieber biefer faubern Geſellſchaft 
find wohl belannt, aber niemand wagt es fie ber Poligei anzugeben, was 
auch fiberflüfiig ſeyn würde, da fie felbft ſolche seht gut fennt. Sie wer ⸗ 


‚ben fragen: warum denn diefe Angriffe auf bad Eigenthum gebuldet wer · 
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Aus nassen Bonn, * 

des gegenwärtigen Kriegenuniſterẽ 

halter hat: Polen abermals einem: hochbetagten und 


# 


ı 
Statthalter erhalten. Eomit wären nun in Polen die ſammilichen yöchften ] wi 


Dignitäten mit neuen Mitgliedern befegt, indem Abramowiiſch 
Kepebue, Paniutin, Gotiſchaloff · und mehrere ambene minderen Ranges ab⸗ 
gegangen find. Es find.aber auch zu gleicher Zeit die Kriegegouver· 
neure-von Moslau, G. Tuskoff (9), von Riga, Furſt Iialiati Eutvorow/ 
v.Wilsa, Generalatjutant Naftıoff, und v. Nies; General Fürft Wa ſil⸗ 
dichiloff, hrer Stellen: enthoben und durch: nee Gouverneure exſe worden. 
Die militäuifen Ueberwachungemaßregeln dauern in’ Polen fort, ſonſt ge⸗ 


Sieht im Königreich fehr | 
Beadeke Delta has Maler long ie Alyaheld Tich er Reife 
auc in diefam Sommer eine Jnfpeciondteife unternehmen. (0.8) , 


Neueſte Pofhten 

Frankfurt a. MR. In der Sihung der Bundesverfammlung vom 

31 Mai fand, wie erwähnt, die Abflimmung. über das deuiſche Handelds 

ftatt; ‚die Mehrheit erllarte ſich für bie Anträge der Ausſchuß 

majosität; Hannober, Medienburg und bie freien Städte flimmten-Filx bie 

Minoritätsanträge; ohne Jaftruction waren noch Kurbefjen, Dancmatk 

Braunſchweig und Naſſau. Die Beſchluhß iehung erfolgte nach den Majo⸗ 

—— welche Die unveranderte Einführung bes Hanbelögeichbuds 
empfeblen. 

Mürnberg, 2 Jun. Die heutige erfte Nusgabe unferes.Blaties ift 


unter Alleztrung des Art, 26 des Prefaelepes, muthmaklic wegen eimed |: 


das Lotto betreffenden Artikel, poligeilich mit Beſchlag belegt - worden. 
(Rürnb, Norr.) 
Darmftadt, 1 Yun. Bor ein paar Tagen ftarb bahier ber frühere 
mer und Nebactenr des in Aöln feiner Beit erfhienenen Rheinir 
ſchen Desbadters, Prof. Dr Berdit, wenn toir nicht irren noch einer 
der wenigen Kampfgenoffen der Luhow ſchen Schaar. Er opferte einem 
großen Theil feines Vermögens in ſpätern Jahren eben ber Herausgabe 
jenes Rheiniſchen Beobachters. Bercht war ein geiftreicher Kopf, und zur 
Zeit der Kölner Erzbiſchofswirren ein twaderer Kampe gegen Iefuitiemus 
und Ultsamontaniömus. Er hatte in ben legten Jahren viel burchjumas 
gen, war lange Zeit fehr leidend. Geſtern trug man ihn hier, wo er priva⸗ 
tifirte, gu Grabe, (dr. 3) 

DieMagdeburgerätg., deren Berliner ABerichterftatterbievon der 
Daily News erhobene ſchn dde Beſchuldigung gegen bie deutichen Mittel: 
fiaaten, unter Berufung auf eingeweihte diplomatiſche Areife, mit Tedet 
Stirn brftätigt'hatte, berlangte von bemfelbe nun Radtveifungen und Ber 
toeife, indem fie die befannte Aufforderung bes Rürnb, Korreip. abdrudte. 

„Aus. für unfern Berliner Cerreſpoudenuen (dapt fie im bee Nummer on 
81 Diai) dürfte nun wohl die Möthigung eingetseten fegn feine Andeutungen und 
Behauptungen pu präcifiren,: md zu beweifen daß er, feine Befchuldigungen -micht 
ans ber Auft-gegeiffe babe. Dbme Sweifel wirb-er-fic ſelbſt fancn.bab «x bazuı 
aufs bringenbfie werpflicgtet if. Möge er alſo nun mit feinen Beweſen berwor« 
treten, Wenn er c mictwermödte, ſo würde er.und die Onelle aus weicher er 
f&öpft, in einen fehrseigenahilmlichen Licht; eridheinen.“ 

Unterm 3 Jun; bringt nun ber Berliner Beri ter feine Betotige ı 
führung, bie aber von ber Dingdeb.Ztg. ſelbſt für fo ungenügend bsfuns 
dem twird, bafı die Redaction folgende Note beifügt: 

Wir willfäßren dein Wunſch bes A Gerselponbenten, der und mm nngechms · 
lerte Tufnahnie feiner Rechtſerugung erſucht, odſcheu ver von ibm verſuchte · Indi⸗ 
Gienberotis und, ad auch wohl jedem Unbeſangtnen, mar ale ein werfeblier er- 

il font. Gin telllemmmer: juriftifcher Brweis tar ber Natuk der Sache 
mach ‚nicht zu fügren, und murbe auch von md emme feidhe Forderung wicht geftelit. 
Wohl aber lag die Verpflidtung vor bem Ihtweren, gegen mehrere deuiſche ‚Meier 
rungen exhobeuen Beichulbigungen eine gr thatjächiiche Brgrlinbung zu neben, 
daß fie nicht. von ben Befguttigten kurzwez als „micbrige  Berienmbungen,“ 
A machvolle Berkächtigungen, ale „Lügermgereebe*- zurikfgeinefen, und felbft von 
jan Umberbeiligten, wie 6 dech 4. ©, der „Niürnb, Koreeip.” ift, ala gewiſſenleſe 

keunbuagen" bezeichuet werden kounten. Dicſen Zurüdwefungen, dac ſich darum 


fehr wenig. Die Eſſenbahn von Moslau nach Niſchni 
werden. Die 











— 
—— 


Beriraman fo (che 

Ro gheh.-Begiiget Gier ifret pffihtienfpnbäen.  Baßber 

NüsmbiKorrefp.r {nder-, Wolle. 
zeituag fur Suddeutſchlande Dr. Pictford) 

en 
um F 1 er) am 

auf die Veſchlaffe zu Schließen —— — 

Narnb. Korroſv. endit / ſeinen Ariitel wit folgenden Worte: 


* 


en ee : ge Bunte - 
Der nf 
Ä ii 
‚ehte temaipreiende‘ Mrrontriremg ir em. 


Wenitimm der Umſtaad dalz Preußen jan ——— u 
* diplomatischen Ne aen berät, 


Diene dat und auf bei ‚jet 

ſusruug nichas dc are es amögtiperrweiße auch ———— *8 

texeberg wicht allzu had aagureguea hu dag Aue fäiner‘ e ſm 
vermeſſerre Aeuſetnug je 


De nn Elena 10 wien Sn ar 
ungıwmie mit der „Woltsjertum, vol 
an. Dahl rein uner fiat“ here drei har“ ver 


> Offte un zwei 
„Gonlittion“ wicht ſeht Mord find, iſt nebenibei-cine —— 
—— wird, ohne dab We jeboch le unſerera Namen -werbliegen 


' Wenn endlich eih ſuddeuuſches Organ dab RstiHhafdercind bie une 


‚glaubliheNaivsräss befigt, ‚der Ag. Zeitung wegen ihrer Bolemit gegen 


den Berin mit datt Staatsanwalt zu drohen, fo iſt bieß einfach lacherlich: 
anerkennendtoerth übrigens. iſt die Geſchutlichten init der · jenes Blatt ſich 
in. ben Pariſer — Kunſigriff finder gerade dem rechten Moment au 


voleur'gu ruſen· 
Sondon, 1 Jän. «Die Regierung das geflern dem P 
‚auf bie Macdonald Angelegenheit: peidhen vorgelegt: Die eine 


das preuhiſche Bold, ſondern nur Das preubiche 


ARE: B) \ 


St. Petersburg. Die Mittheitungin ‚Nr, 129 ber Adg. 
die biecete Griendbahın- md Voſtwerrindung reifen Merlin und Et. Veierodutg 
enthäst einen wejentlichen Jirtham, ‚der allerdings auch un nenehlen eificiollen 
Bertister Gursbud (Nr. 2.1861) ventpalten AR, und fogar' imch"vier Alien‘ der 
ftanbfuch · rujfiſchen Eiſenbehugeſeliſchaſt veraniaht wurde. Derjenige flir- die Rei 
ſenden fo wichtige umuntererschene Veſſcurs zwilchen den beiden adten findet 
heuuich acht in ter Weile Natt ba der von Berlin um BY, Uhr Morgens nad 
Königeserg 11. f. 1. abgeyende ‚Zug maß gebend ft, und bie Ankunft wirftid nad) 
6PY Stunden in Et. Petertburg‘ erfelgtz» bicmehetoerben Pie‘ Paflapiere bei 
Äbrer: Aulunft in Horner Ude Nechmn. durchaus nicht ſofort typediti, obſchen 
die voſt ecn nad 2-Uhe vom bert weiter gebt. Dieſte — um jo auf 
jäliger, ta von Birballen aus birecte Bills ‚dis St. Peterckurg verabfeigt wer · 
den, ‚tie es dem Verſaſſer diefer Nachticht ſelda gejcheben ift. Erf nad einer 
Unterbrechung ‚von +12 Stunden, db, b. von 2 be Nachm. bie 2 Uhr Nachte 
findet «in «Feige einer auderuckihen Uebeteintuuſt dar Eiſenbahugeſelljchaſt mis der 
kaiferlichen Poſn die Weuetbeſerderuug flat.” Um dieſe höqhſt inge Yanfe zu ver- 
meiden If daher, anflatt des Berliner Frutzuge. der Abeude 10, Ude von dert 
abgeheute Schuelliug zu wählen. Nut sat tabiseg if bei der jeigen Ginnriche 
tutig eim Anfentheit von 6-7 Stunden, d. h. von Abends 7 bis Rachta 2 Uhr, 
umvermieibtich; worauf mach ' mmunterbrechemer feggehatikitbiger Fadit Die Yulunft 
in ©t. Petersburg Abende 6T Uhr folgt. 





Werantwortit je Websrrim: Dr. &. Reli -Dr. I. 3. Altendöfer. Dr Degen 
Verlag ter. 3. & Eottatfgen Daahanstumg. 
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Aililardienſtuachrichte rutunun —— — ti 11. zum 3. uß.; Sternbad vom 9. 

1 tenliuagprıd)ien. Se . € d. Eontim bom 11. zum 3 d. Ste rab ach vom 
und Berjegungen. Dbef M. — — a — a | 2. UnL-Bgt. == — In Raflan: Der Obaft W 39 in —— —* 
1 Commbdt. bed Matrefencorps, umb erhält ben Orben ber ———* 7 derſeht ihin ber Charakter eines Generalmajors à la suite eıtheilt; der 
bes Biere Sit Rat . Marns v. Sidenterk pm Obert-gient. Dperfllieut, Rubad, unter Bewill des Mitterfrenges (mit Gchmertern) en 

— 


unb daupum. 1 tky, bes elösten fFlottiflen. Major, | Militär mb @ berbienft -Orbene delphe von Waffen, ſewie ber 
beide mit der Bertimmung yr —ã 5 Matrei: ri »Bisgelar, auf Pod en im ben Ruheflanb verfegt, und bem Major v. Sad, 
3. Pasta zum Dbrrf- — = Commbdt. des Marine-Iuf.-Regts.; bie Hauptl. Beibehaltung feines Charakters und unter Verleihung bes Mitterkreues (mit 


1. &. 9. Stert, bes aufgelösten flottillencorps, @b. d. Fepl und DM, Leifer, Schwerter) des Phuir- und Givifverbienfl-Orbens Adolphe don Naffeu, die nad) 
des ee uf «Slegee, au alere Def Ups, ——— Ne geinite Entloffjung aus bem Milisärdienfte — ber Tünigl. pre —— 


u. E greiber zum Major umd Comındt, bes Garni, Spit D. Oraf v. &neifenau Oberfilient, und Commdt. bes 2. Regte.; der 
Pola. “ erfonirungen Dberfl-Pieut. der Marine-Iuf, F. de ne Saupın. Herrmann bes ger Bait. zum Major im 2. —V ber dauptm. 
— Ahbant, Sauptm. 1. EL. bes 9. Fg8. U. Scheraniga, | Thelius des Zäger Vais. zum Majer im 1. Regt. ernaun 
m. 1. €. des 14. @IR.: U. Sit, Susi. % &L. des 30. Inf.-Rgie,; ivildienfnadprichten. Bayern. Der — — im . Staats 
dv. Zübed, Rittmeifter 2 bes 3. Genbarm. » Regiments; | minifterium ber Finanzen, €, U. v. Brieberich, if feiner Bitte emefp: b im ben 


artugy, Ritumeifer 1. &. des ı Cürafj. Regiments; I. Biro, | befimtivem Muheftand verfet und bemfelben Bang und Titel eines Lünigfichen 
Hauptmann 2. El. des 76. Sfanterie-Wegimente; G. Floch, Yanptmann | Geh. Raths verliehen: zum Min ſterialraih im E. Gtaatsminifterium ber Finanzen 
1. &. bes 5. Iuf-Repta.; 2. Wiihesto, Hauptm. 1. CL des 13. BIR.; | der nen ber —* Regierung vom Umerftanken und Aſchafſenbutg, Kammer der 
8. Eaffina, Dberkregscommiffär 2. Cl., Berpflegs-Mitreferent beim LOK. zu ngerer erttantt; auf bie eı Stelle eines Directors ber 
Upine; F. Beamer, Militär-Bau-Berw. 2. — zu Vamua. — Tranöferirungen. Gi nd zu Unterfranten unb Acafienburg, mer ber fFinangen, iſt ber 
Haupti. 1. EL: U. Diverzal vom 79. Kr 58. IufrBegt.; F. Lorang vom } L. Oberrefaungsrath Dr. M. 3. Gerfiner befördert; am deſſen Statt ber Reg 

jag-Commbo. zu Padua nad Belluns;  Rosureil * Kr be, get der Löniglicen Rechnungsfinanzlammer ber Oberpfalz und vom Regensburg 

Belluns nah PBabua; U. Schönpflug sem 6, u. She. etterleimn ernannt und flatt deffen der N —** ber fl. Regierungs- 
v. Steljhammer vom 53. zum 79. Inf-Rat.; ee . Bauer finanzlaımer der Pfalz 55 G. Bertram in zur engl, de 
vom 1. zum 6. ZUE.; A. Shane vom 2. Genb.-R. 34* Pe 2. €. | gierumgefinanfammer ber Oberpfaly und vom — 


reg 








Erklä run Es ift mir ein gebrudtes buchhaͤndleriſches Circular des Herrn Frie drich Gerharb in News York, 
u g. d. d. 15 März 1861, zu Geſicht gelommen, worin derſelbe eine zweite wohlfeile Auflage der in den Jahren 
1858. und 1859 bei ihm erfcienenen Ausgabe meiner jämmtlichen Werke anfündigt. Diefe zweite Auflage if von ihm, bem Girculär 
zufolge, ausbrüdlich „für ben Debit außerhalb ber Vereinigten Staaten” beftimmt. 

Ih fehe mich baburd veranlaßt zu erklären: baß bie in Rebe ſtehende zweite Auflage ohne meine Genehmigung, ja felbft ohne 
mein Vorwiſſen, und durchaus im Widerſpruch mit dem Wortlaut meines am 15 April 1858 von dem hieſigen ämerikaniſchen Eonful 
gezeichneten Uebertragsrertificat von Herrn Gerhard veranftaltet worben it. Jenes Document ermächtigt Herm Gerhard lediglich: in 
den Bereinigten Staaten von Amerifa eine Gefammtausgabe meiner Werle zum Bertrieb zu bringen. 

Wenn demnach Herr Gerhard den ihm für biefen Zweck angewieſenen Geſchaͤftsravon in ber von ihm amgebeuteten Weiſe zu er, 
weitern fucht, fo überfchreitet er baburch, jedenfalls aus einem Ueberfehen ber rechtlichen Verhältniffe, bie ihm gegebene Befugniß, und 
er wie feine etwaigen Abnehmer haben mit aller Beftimmtheit zu gewärtigen, baß bie beutfchen Werleger meiner Schriften, namentlich 
bie 3. G. Eotta’fhe Buchhandlung in Stuttgart, jebes berart "verkaufte Eremplar ber Gefammtausgabe «ober einzelner 
Bände berfelben) mit allen ihnen zuftchenden gefeplichen Mitteln als Nachdrud verfolgen werden, dr 9 

London, 18 April 1861. Kerbinand Freiliaratb. 


Soolbad Nauheim 


bei Frankfurt am Main. 


Die Nauheimer Lobtenfünrereihen Soolthermen, welche ſich bereits einen fo bebentenben Muf ermmorben haben, werben ſowohl zu Zrintcuren, als mamentlich 
zu Babecuren verwandt. — Die beiten meben ber fchünen, neu erbauten Trinkhalle Ki aa , ber Eurbrunnen unb ber Salgbrunnen mi 
einer Temperatut wom 170 R. yeichmem ſich buch ihre Marheit, ihren angenchmen Gefchmad mu t ans. Der Curbrunnen wirkt leichter, ber 
Saljbrunmen flärker abführend, Der erfiere wird mit Recht bem Kiffinger Ragogn * die a ie herzlichen wi —— gpang die weit berlihm ⸗ 
ten „Raubeimer @prudel,‘’ von refp. 29,27 und 230 R. natürliche Wärme, mit 4 pt. Ara mb * großen Feichthum an Roßlenfäure, werden 
sicht mur zu —— jenbern auch zu allen Arten vom Douchen verwandt, und liefern ein fo reiches Material zu Soblenfsureboudhen, wie es micht Leicht am ander 
Duelen Pe ib. Durch die Einrichtungen ber Dutellenleitungen und Badepkufer ift die ſonfi mirgenbe in Deutilamd zu ſurbende Möglichteit gegeben, Mo bi- 
ficatiosen ber natürlichen Wärme der Bäder bergufiellen, welde fi gwiigen 29 und 290 8. bewegen. 

Die Trinfquellen ſewohl ale bie Babequellen * norzugsiweile ihre Auwendung: bei Formen der Serophelm, infonberheit bei ſerephulsſen Hauiaus · 
(&lägen und Fiechten, bei ſcrophulsſen Beichwüren umb Stuschenfeiben; fermer bei Thenmatifäen Befhwerben umb Bit; bei grouiſchen Unterleide eiden 
Hämerrhoidalbefhwerben, Unfmwellungen ve Leber umb der Dil; bei Gebärmutterleiben, Unftuchtbacleit umb Nervenleiden derſchiedener Art; enblih Bei 
veralteten fupbilitifhen Affertionen. 

Raunheim reiht an bie Wirtfamteit feiner Waffer die Ammebmfichleiten welche bie bevormugteflen Bäder bes Mpeinthales bieten. Der droviſoriſche Cum 
ſaal, feine Gomverjotions-, Ball-, Eomcert-, Leje- und pielfäle verjummeln täglich eine auegeſachte Geſellſchaft. Das — ans dv. lichen Muſilern ber 
ftebenb, umter der Leitung des &apellmeiflers Edmund Neumann, lüht ng an ben Quellen mmb Abınbs ir bem Gärten bes Curſaales hören, und 
** der Saiſen finden ohue Unterbredung Bälle und Coucerte flat. ie Gaſthäuſer bieten ben Aremben vortrefflihe table d’höte mab restaurants 

ja carte. 


Es ift das einige Etabliffement welches Trente und Quarante mit einem Biertel ee. und Pharao fpielt. Das Monlette 


bat nur ein Zero, * 
Eröffnung der Saifon feit dem 1 April ie 
Nauheim ift #8 Minuten 2 Frankfurt durch die Main- eer@ifenbabn entfernt. 
(189) Im lnterzeidinetem iſt erjhienen 1md durch alle Buchhandluugen zu bepiehen: 


Die Deutide Sprace. 


Bon Auguſt Schleier. 
x. 8, Geheftet fl. un 24 e oder Rihlt. 2. 

Das vorliegende Werf hat einen boppelten nt Es fol das Verfahren und bie Ergebniſſe der Sprawifieujcaft jetem Gebilbeten zugänglich maden und 

gleich das Wejen unferer deutſchen Mutierſprache in feinen Hauptzügen darlegen, Weibes ward baburch vereinigt, baß bie beutfhe Sprache gewählt warb um ar 
die ſprachwiſſeuſchaſtliche Methode zu zeigen. Namentlich auch zur rigen Benrtbeilung unferer eigenthilinlich geflalteten Schriftſprache wit ihrer verwilderten, 
aber bed in latigainet Verbefferumg begtiffenen Schreibung hat ber Herr Berfaſſer ſich — den Leſer im ben Stand pt ſehen. 

Das Buch if ein für jevem Gebildeten unferer Nation zugängliches und brauchbares, denn es bat feinen gelebrten, fonbern nur einen nationalen Zwecl. Kann 
daeſelbe bei bem Pejerkreife, für welchen es beftimmat if, bem Gefühle der Wertbfhägung unb —— unferer Mutterſprache dadurch größere — 
verleihen, daß er der deutschen Sprade Weſen erfennen und ihre Schünbeit genießen lehtt, sermag es zur Kärung des bentfchen Vollabewußtſeyus umb zur fe 
ügung bes deutſchen Nationaigefühle ein wenn auch geringes Scherflein beizutragen, fo wird — —28* Schrift ein Zwed erreicht, ber —— — hech 

dem ber wiſſenſchaftlichen Belehrung ſieht. 

Stuttgart und Augsburg. J. G. Gotta'ſcher Verlag. 
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Der Aectionäre der k. 


mad von 
ah Zinfen für das Nominaf-Metiencapitaf pr. ft. 1575000 — 


Bwanzigfte ordentlihe Generaluerfammlu 
ga - Danpfwählen.Hetien Gelelfhatt in Wien. 


Di vngisge Bun fr, do oda Bi N. a m m Fate — 


2 MR 157898 — fr. 


Berichtigt mit fl. 78750 — ie. 

er bie ſlatutariſch befimunten Abſchreibung · n —— — er rear dergenammen mi f. 22520 40 fr. mb fl. 101270 40 fr. 

b von dem Refte pr. . . fl. 56567 60 tr. 
Kouınen die 1öprer. Einsfimente ber Diveelion wit . . . 3485 99 ie. 
——— e Tantieme an ben Dirigenten mit 2100 — ii. 

—— —— 7 34210 29 fr. 


Dee et, IN Pre OD ne Mn u vi 


an bem Berlufle ans bem Sek: 1856/57 


&s mirb ſeuach der am I Null 1. 3 3. file Seen. Dividenden Coupon, nadbern für ben Yünmer-Eonpon 


fl. 228857 31. 
bereite fl. 12. 50 fe. Dry Mai, mit BL 20 ein 
Herren: 


gelöst. — DA Rain be Side ab — hen Sa ga Di 


obe. 
. Epftein. 
5 A. Engel. 





18598) Be Eduard GHölzel in Olmüz i eben vell unb bı le 
] en Holz ai fo Mänbig erſchienen urch « 


Gräfenberger Mittheilungen 
für naturgemäße Heilkunde ade und Gefandheitsphege. 


Babdarzte Joſeph Schindler und Dr. Seopolb, a ber Decken. 


Iter Jahrgang complet, Preis 3 Ehtr. 1 
Aus dem reichen und intereffanten — führen wir nm ie Na tigfien Auffüge am, afe: 
„Behandlung bei Mafern, Scharlah und Blattern, — * haͤutigen Bräune, 
— ber Lungenentzündung, — des Typhus, — bes Keuchhuſtens, — ber acuten 
Entzündungen des Auges, — ber Veregingen, — ber Verbrennungen, — ber 
Nofe, — des Puerpuralfiebers, — ber Ruhr, — der Blutungen, — der Erfrie⸗ 
rungen, — der Zahnfchmerzen, — ber Gholera, — ber Geſchlechtoktankheiten, — 
bes Wechielfiebers, — bie Pflege ber Wochnerin — x. x. x.“ 
erſtenmal wirb bier bie am ber älteflen uud —— Koltwafſer · —— dem 
„ar er er J5 bewährte Behanblung ber wichtigften Kran 
| onfheirg- Füßen haben bereits die hier gebotenen, leichifaßlichen und Überatt aus 
— 5 ſchnellſte Hilfe und vollfländige Beſſerung bewirlt, jo baf bie „@räfenberger 
Miuheilungen.“ ale bas ——z Oydropathiche abuch“ empfohlen werden können, — 
| Ginzeln hieraus find erſchienen 
Der 


Typhus, 
feine Wefenheit und naturgemäße Behandlung von 
Dr. med. Leop. v. d. Beehen. 
Eegani broigirt, 8. Preis 7%, ir. 
Defigleuhen vom bemfelben Derru ehe: 
Die vegetabilische Dist. 

Ctegam brofhirt, &, Preis 7Y, Mer. 
19642] Bei Unterjeichnetem ift erfchienen: Tata, 
Sörling, Dr. 3. E., Finanzieller, ökonomiſcher und ärztlicher 


Führer in die Gurorte von Mitteleuropa. Elegant broſchirt. 8. 
312 Seiten. Preis 1 Thlr. 6 Sgr. 
Die Balneologifche Zeitung, Band X. Nr. 23 vom 25 März 1861 fagt 
über diefes Wert in einer empfehlenden Recenfion folgendes: 

Wenn ber Verſaſſer in der Ginleitung jagt, daß er ein Buch liefere das einem brimgenden Bebärfuiß 
abhelfe, jo hat er damit micht bie gewöhnliche Nebensart ber Berreden wicberheit, fonbern bie volle Wabr- 
beit gefa Wenn wir auch in ben legten Jahren viele Gompenbien ilber bie Heilquellenichre bekommen 
baben fg hat doch ein Buch gemangelt, mie bas —— bas über bie Sodeorte in finamieller uud 
Üfonemiler Sinfiht vollfländig berichtet. Wir verweilen auf bie Ankiubiguäf in Rr. 9b. 2. biefer 
Zeitung a bes Inhalia. Cs if bieß Bud ein Wegweiſer in bie Bäder —X ein Führer in den · 
feiben, fo baf ſich jeher Eurgaft über bie Reife und die Berhärtniffe jedes Emmeres genau unterrichten 
kann. Allein nicht nur für die Curgäſte if das Bud) geſchrieben, ſondern and für bie Werzte; denn bie 
mebicinifhe Seite der Gurerte if überall durz, bündig und treffend beſprochen. Somohl die Wir · 
fügen ber ** claſſenweiſe abgebandelt. als auch bei eingeinen ihre fpeeifiige Wirfiamfeit beror- 

ben i &o find 198 Wabesrie ım biefer Schuft abgehandelt, Wer je im ber Lage war, folde No- 
tigen von Wehörten, Berwaltungen umb einzelnen Perfonen einzuziehen, wird bie cmermen Hinderniſſe 
tennen, die ſich einer folhen Arbeit enigegenftellen. Berfaffer bat fie aber zu überwinden gewußt, und 
eim Material zufammengebradht wie feiner noch vor ihm. Wufer ber Bollſandigleit bei jedem Badeorte 
ift bie Genauigleit ein befonderer Borzug biefes Buches, unb ba Berfaffer alljährlich eine neue Ausgabe 
veranftalten will, jo wird bas Buch ftets auf ber Höhe ber Zeit fliehen. Mir begrüßen biefes fleifige Guch 
freubigft, und einpfehlen es allen Gollegen und Badereifenten, da wir überzeugt find, dei niemand bier 
vergebend Auskunft in finanzieller und Stomomifger Hinficht fuchen wird, Turz das Buch If ein Regiſſer 
und ein Compendium bes Bade» und Cutlebens, ein Bud, das in der Badeliteratut bisher gänzlich feälte, 
welches feine Berechtigung in ſich ſelbſt zmar tragenb, dech durch bie trefiliche Ausarbeitung bie rk Aus 


ertennung verdient, — Paderborn, im Ma 1861. 
Ferd. Schöningb. 
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(3652) Im Verlage der STAHEL’schen 
Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
ist so eben erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Würzburger naturwissenschaftliche 


Zeitschrift. 


Herausgegebem von der physikalisch- 
medicinischen Gesellschaft zu Würz- 
burg und redij gi "age 


2. Jah eher s — vzep 
lahrgang En n m 
. Mir & idee, Tafeln. 
Preis des Bandes oder —— — von 
3—4 Heften fl. 3. 30. oder Thir. 2, 
Die günı Aufsahme des ersten Jahrgangs 
dieser Zeitschrit und die weite Verbreitung 
derselben lieferte der Verlagshandlung den ent- 
sprechendsten Beweis allseitiger Anerkennung, 
und wird von ßeite der Redaction Sorge ge- 
Em en, dass durch gediegene wissenschaftliche 
träge der Ruf dieser Zeitschrift immer fester 
Begründer werde. 


(3646) Den Freunden der Gebirgsnalur 
bringen wir das nachstehende trefliche 
Werkchen in Erinnerung: 


Berg- und Gletscherfahrten 
in den Hochalpen der Schweiz 


herausgegeben von 
G. Studer, M. Ulrich und J. J. Weilenmann. 
Mit 8 Ansichten. 8. brosch 5 Franken, in 
Leinwand gebunden 6 Franken. 
Fr. Sehulthens in Zürich. 


— — — — 
Die besten Schriften über Wassertur. 
„Bellen tbut’& freilich" von 3. 9. Rauffe, 

von Th. Oa ha. 1858. veirzig. E. Keil, 
Diät der Zukunft‘ ven Th LT 
859, Köıhen. P. Schettiet. [2678-82] 


{190} In 3. G. Cotta ſchem Berlag if erjdienen 
und buch alle Buchhanblungen zu besieben 


evolution oder Abolition. 
Frei bearbeitet 
nach 8. M. Helper's 
die dem Süden der vereinigten Staaten 
Nordamerika’s bevorfiehende Krifis 
von J · 6. 9. Gittermann. 
8, geheftei. Mreis 48 fr. oder 16 Nor. 

Der ummwiberftehlihe Wunjch etwas dazu beiju · 
tengen, auch den Süben Amerila's zu einer ehren · 
werthen und mãchtigen Stellung bes Erdballa zu 
erheben, iſt bas — Princip bes Berfaflers ger 
weſen, ber feß Uberzeugt M, dafı ber don ihn ver ⸗ 
gefhlagene Plau der einig ausfübrbare it ber 
zum je führen lanu. 

See Betrachtungen werben im jehigen Angen- 
blid bei allen weichen ber Rumpf ber füblichen 
Provinzen gegen bie nörblichen und beffen Urfache 
wie ihre Wöhliife von Untereffe if, allgemeinen 
Beifall finden, 
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ser franco sous. le —X ——— 
Mme. Schols,; Wiesbaden. 


Br Be Am 284 Funi 1861 


findet:die ‚nächfte ‚fiebente Verloofung des Lotterie: Anlchens 
der erſten k. k. priv. 


 Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschäft 


Dieſes ur: ans 60,000) mit 49 5 Edulbverf reibungen beſtehende Anlı 
28 Teefferu von 2 6 52,500, kei 0, —,5,%0 — 
ieh * — anggeftattet, 


MOTEL, EENSION, „el AB ‚GRANDE. E. BRBTAGA 


Vom Besitzer, &Mellagio — — selbst — regen einer — schönsten Ge- 
genden .des Sees gelegen, umgeben von den Villen Serbelloni, Melzi und. Sr. Majestät 
des. Königs der Belgier, mit grossen Gärten, ‚Spaziergängen, Bädern und allen möglichen 
Bequemlichkeiten verschen, eignet es sich besonders. zum Aufenthalt eines geehrten 
reisenden Publicums. 13870) 


Das Nordjeebad Wyk auf der Juſel Föhr 


im Herzogthum Schleswig 

ſteht vom ter Mitte dee Juni gesffnet. Ueber die Beſchaffenheit und —— dea Vades und Aber 
defſen fonftige Berhäftniffe, mie über die Reife mitteft Sſenbahn uad Datmphhiffe, die von Hamburg 
Altona aus meint am einem und deinfeiben Tage zuriidgelsgt werben kann, gitt eim ausführliches Pregramm 
Austunft, das im der Erpebition biefer TMätter gratis zu erhrlien if. 

Anfragen welche bie Eur betreffen, beantwor et ter Bade Arzt Dro Schiödte im Wyl, alle übrigen 
ber Untergeichuete. 

Byt auf Föse, Mai 1861. 1819698) G Weigelt, 








AUGSBURG. "Das 

weiches jo vierteljäbrlich und halb- 
Sünlich angenommen wird, beträgt in 
Sayem vierteljährlich 40. bkr. 
Vereinsmünze, . 


geutriur Sprhung, 


Imserato werden von der 
aufgenommen und der Raum eıner 
drespaitigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptbiatt mit 42 kr., in der 
Beilage mit P kr. 


Dienftag 


Ir. 155. 


4 Junius 1861. 





Eorrefponbengen find an bie Rebaction, Injerate bagegen an bie Erpebition ber Ulgemeinen Zeitung zn abrefliren. 


abonnärt bei allen Postimtern Deutschlands, O⸗a 


Man 
2 Cour du Commerce St, Andre des Arts. und bei der deutschen Buchhandlung vos F Klincksieck, 
dem königl. preussischen Postat 
I fur Neapel bei Buchhändler Albert 


44 Henrıetts-Street, Covent-Garden m London; für Nordsmerika bei 
Innsbruck, Verona, Venedig und Inest, dann bei Buchhändler H. F. Muustor ın Verona ; 
beim k. k. Postamt in Triest. 








Deberfidt. 

Der Kriegdzuftand in deu Vereinigten Staaten von 
Rorbamerifa, 

Dentfhland. Frankfurt (aus ber Bunbestagsfitung vom 31 
Mai); Heidelberg (frequenz der Univerfität); Rarlörube (Diplomar 
tie); Freiburg (fein nationaler Verein); Raffel (Berbot von Beurlaw 

eye Bremen (aus der Bürgerfhaftsfigung); 
Dresden (aus ber erften Kammer); Gotha (Landtag); Eifenad (aus 
der beutfi m. Rirdenconfereng); Greiz (Dr. Hermann Regie 
rungspräfident); Berlin (der Erbprinz von Hohenzollern. Alabemie der 
Wiſſenſchaften. Paß und Telegraphenwefen. Vroceh Spiegelthal. Preß · 
procefie. Straßenmorb. Beichlagnahme einer Broſchüre. mdlungen 
bes Herren und des Mbgeorbnetenhaufes); Soldin (zum Haubmord); 
Bien (Schluß der Sigung bes Abgeorbnetenhaufes über bie Immunität 
der n 


Deputirten). 
Defterreichifche Monarchie, Peſt h (aus bem Unterhaus). 
Schweiz. Die eibgendifiihe Armee. 
Portugal, Die Thronrede. Preſſe. Brafiliſche PoR. 
tung Hayti's ‘ 


Spanien. Feindli h ‚ 
intferiele Sig in ber Bay erürnerfn Eee 

ifteri ieg in i way. a 

imnißbolle Gorreiponbenten ber englijchen Prefie 
und ber Rheinbund. 

Frankreich, Angriffe auf bie latholiſche Kirche verboten. Die Preßz ⸗ 
freiheit und ber Minifter bes Innern. Maritime Rüftungen. Der Sur 
Sanal. Die Pfaffenhehe ; 
Miederland, Aus bem Haag 8 ber erſten Rammer. Die 
Pe in Dftindien. InduftrieoUusftellung); Sheveningen 

om). 
| Gallen, Nom (biplomatiihes Aeteuflüd); Turin (ber Abg. U, 
Saffı an jeine Wähler. Garibaldi an die Einheusgefelihaft in Palermo. 
Garıbalbi nad; Amerika). 

Aupland und Polen. Warſchau (ber Tod bes Fürften- Statt 
halters. Die Entlafjung ber Gitadelle Gefangenen). 
Saubdeld: unb Börfeunachrichten, 


Außerordentliche Beilage. Nr. 18. 





Zelegrapbifche Berichte. 

. Berlin, 3 Jun Preuß. Zeitung. Der Poligeis 
präfibent v. Zeblig hat Urlaub auf unbefiimmte Zeit erbeten und ers 
halten, Geheimrath Winter ward mit ber commiffarifchen Berwal: 
tung des Poligeipräfibiums betraut. Die Gefchäftsübergabe hat bes 
reits flattgefunden, 

. Bern, 3 Jun. Die abgetretene Regierung von Genf 
wurbe heut mit fehr großer Majorität wiedergewählt, 


Der Kriegdjuftand in den Vereinigten Staaten von Mord: 
amerifa, 


N Mew-York, 17 Mai. Nachdem bie Bunbeshauptfladt in größ⸗ 
ter Hafl und Eile gegen einen Handſtreich ber Nebellen gefichert worden iſt, 
fo daß biefe, bie vor wenigen Wochen noch mit Hufpflanzung ihres Bans 
werd auf Fanenil Hall (Bofton) brohten, es wieder für rathſam halten 
„unglüdlihes Volen“ zu fpielen, über bie ſchändlichen Ungriffsplane der 
nördlichen „Bothen und Vandalen“ zu jammern und ihre eigene friedliche 
Gefinnung zu betheuern — nachdem alfo dieß eine wenigfiend gewonnen 
iſt daß die Nepublif nicht meuchlings umgeftoßen werben lann, fondern ihr 
Geſchick von dem Ergebniß einer großen Kraftprobe abbängig ist, ſchicken 
ſich beide Theile an fih zum Entigeitungstampf in die befte Berfaffung zu 
fegen. Das geht num freilich nicht fo raſch tie die Ungedulbigen im Now 
den und im Sübem es wünſchen. Bon den ungeheuren Ecivistigfeiten 


jerreichs und der Schweiz: (ür Frankresch, Sardinien, 
Är. 1 ru 
1.218 


sen, inien und Portugel bei G. A. Alexandre im Strasburg, Paris hei demselben, 
‚o de Lilie, oder bei dem Postamt in Karisrubet für Englanı Williams & Norgate, 
Chln oder Westermann & Comp. in New- York ; für Italien hei den k. k, Postämtern zu 

Deiken in Neapel; für Grischenland, Türkei und die Loyanta eto, 








welche bie Regierung bei der Drganifirung eines großen Vollksheers zu 
übertwinden hat, läßt ſich faum eine Borftelung machen. Die Aufgabe ift 
laum geringer als bie der Entwicklung des ganzen Hegel ſchen Syftems aus 
dem abftracten Seyn und Nichts. Menſchen find ba, und Gelb ift da,) 
fonjt aber auc fo gut wie nichts, Denn- bei ber Inventarifirung ber dem 
Bunde zur Berfügung ftehenden Mittel hat fi) gefunben daß die Entwen⸗ 
dung und Zertörung biefer Mittel durch das Buchanan ſche Gomplot weit 
über bie äußerften Borftellungen binausgegangen ift melde man ſich davon 
gemacht hat. Der bei weitem größte Theil der Waffen: und Munitions⸗ 
vorräthe war durch Floyd für die Verſchwornen geſtohlen, faſt alle brauche 
baren Schiffe, deren Officiere unzweifelhaft Ioyal find, waren von Touceh 
nad) den entlegenften Stationen (China, Dftindien, Japan) gefendet wor» 
den, in allen Zweigen der Militär: und Marinevertvaltung waren bie Vers 
ſchwornen rudelweiſe vertheilt, bereit gerade im entſcheidenden Augenblick 
ihre Dienfte zu verfagen und zum Feind überzugehen. Es hat geraume Beit 
gefoftet ehe bie Regierung nur einigermaßen fidher erfahren Tonnte wie viel 
don dem vorhandenen Material gefund und brauhbar war. Sie hätte 
allerdings wohl taſcher damit zu Stande kommen lönnen, wenn fie in dem 
Auftreten gegen bie Verräther in Armee und Flotte nur einen Funken von 
Energie beiviejen hätte. Uber die wahrhaft verbrecheriſche Nachſicht womit 
fie gegen Officiere verfahren ıft bie angefichts bes Feindes ihren Abſchied 
forderten, ober ftarte Wofitionen an eine Handvoll unbewaffneter Strolge 
übergaben, hat erfi noch aus halben Verräthern ganze gemadjt. Allein. 
wenn das auch nicht geſchehen toäre, die Arbeit aus dem bloßen Rohmates 
zial einer Armee, ohne ba Cadres ober wenigſtens ein langjähriges 
fefibegrünbetes Militäripftem vorhanden find, ein ſchlagfertiges Heer zu 
bilden, ift eine fo unendlich ſchwere, baf man nicht ſowohl Brund hat über 
Sangjamleit ber Regierung zu Hagen, als über bad außerordentliche zu exe 
Raunen was binnen eincın Monat geleiſtet worden if. Im Bafhington 
und Marplanb Neben jegt etwa 50,000 Mann, in Uebungslagern in venn ⸗ 
Iplvanien, New York und ben Neu Englandftaat:n mindeftens 40,000, im 
Sairo (Diio und Miffiifippi) 15,000 u. ſ. w. Nach Europa find Agenten 
des Bundes und ber Stanten Net Hort und Maffadufetts geseiöt, um 
Waffen und Kriegsichiffe zu Faufen, Einige 20 ober 30 Privatdampfigiffe 
find von ber Regierung gemiethet oder gekauft, kriegsmaͤßig audgerüftet 
worben, und bienen fon jetzt theils zum Truppentransport, theils zur 
Vlotirung ber Rebellenhäfen. Doc wie viel auch ſchon geſchehen ift, es 
bleibt noch jehr viel zu chun übrig ehe der Bund zu einer kräftigen Dffens 
five [reiten kann. Die Regierung geht davon auß da ber Krieg um fo 
türger werden und um fo weniger Opfer erheiſchen wird, je gewaltiger und 
mafjenhafter das Uebergewicht iſt womit fie ihn beginnt, Mus übelverftan« 
denem vitterlichen Sinn ſich mit den Rebellen ohne ſichern Erfolg jahrelang 
*) Auf das erite Aufgebot (75,000 Dann auf drei Momate) haben ſich alleim 
in dem weſtlich von Penmfgkvarien gelegenen Staaten 300,000 D. gemeldet. 
Die ftark bie Anerbietungem zu bem bretjäßrigen Dienft fenn werben, läßt ſich 
noch wicht im gamyen angeben, eber daß e6 mindeftens 200,000 fegım werben, 
iR qon jegt gewiß. Es gibt überhanpt feine Gränge, ais das Bebihfuiß, 
Wenn ber Präfdent heute 500,00 Dann aufbietet, werben fie ben acht 
Tagen bereit fliehen, Die lage weiche mau am bäufigften hört, ift daß die 
Regierung fo Lurzfichtig fey zahllofe Megimenter bie ihre jetzt angeboten werben 
aurädzumeifen. Dean meint fie follte alle anmehmen bie fi meiben, um bat 
aus eine ober zwei Reſerde · Atmeen zu bilden. Ginige Stanten bilden num 
auf eigene Hand Reſerven, zum Theu ebenfo gro, oder größer als bie bie 
her ſchon geftellten Kontingent. So Dbio, Sılınoia Penufpivanien, Rene 
Ierfeg, Maffachufetts. Am glänzenbften bat ſich biesampfluft und bie Opfer» 
frenzigfeit der eigentichen autee-Staaten (Deaffadufetes, Maine, Connecticut, 
Rhobe-Jeland, Verment, Yero-Hampfhire) bewährt, vom bemen jeber gleich im 
den erſten Moden das drei» biß vierfache des von ihm geforderten Truppen» 
eontingents ine Feid geftellt bat. Matfachufetts bat 3,500,000 Doll, fiir ber 
Krieg auggeſetzt, und auferbem dem Yunbe 7,000,000 Doll, als Darlehen 
angeboten, aljo in fnangtelen Beyiehung mehr gethan als alte Rebellem- 
Ranten zujammen! NetwSost und Henuſylvanen haben jeves 3,500,000 
Doll., New·Jerfth 2,000,000 Dell, u. f. m. bemilligt, Die überhaupt von 
Staaten als felgen, Kommunen und Privaueuten für ben Krieg bis jeßt ge 
iqeutten Geirbeiträge Überfeigen bie Sumine von SU,ULO,UOU Doll, ‚bei 
weiten, 
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umufälazen, twürbe weder ber Würde ber eniſprechen. noch 
eine ſqliehliche Wieberherſtellung ber Rationaleinheit in Audficht ſtellen. 
Benn, wie es im Plan bes Ober-Bunbesfelbbern liegt, ſolange gewartet 
werden Iann bis eine Bundesarmee von 100,000 Mann auf Ridymond, 
und eine ähnliche durch Kentuchh mad; Tenneſſee borbringen Tann, jo wird 
eine große Schlacht den Krieg enticheiben, und bie ganze Wiberftanbötraft 
ver Rebellion brechen. Bis dahin legt die Regierung das Hauptgewicht auf 
die Abſperrung ber jüblihen Häfen. Schon jetzt, wo bieje erſt theilweiſe 
Anamentlich gegen Virginien und Süb-Garolina) in Kraft gelegt ift, herrſcht 
im Süben Bebensmitteltheuerung, bie auch wahrſcheinlich den Hauptgrund 
Für die font unerflärlice Langſamleit der Rebellen in ihrem Anmarſch 
gegen Wafhington bildet.*) Aber baf eiwa der ganze Krieg mit Hülfe bies 
fer antiphlogiftiichen Methode, ohne förmlihe Schlachten beendet werde, ift 
Weber zu erivarten noch zu wünſchen. Der Süben muß in großer biutiger 
Säladt unterliegen, wenn er bauernb wieder ber Union einverleibt werden 
fol. Das mag feltfam Mingen, ift aber body pfychologifch begründet, und 
wird von loyalen Eüblänbern zugeflanden, Denn bie Grundurſache des 
ganzen Bervürfnifies liegt in ber tiefen Verachtung welche die „Gavaliere* 
gegen bie „Runblöpfe” hegen. So abenteuerlic) es Mingt daß bie mit ru⸗ 
mänifchen Bojaren auf einer Bilbungsftufe ſtehenden Sklavenhalter ihren 
verlumpten und wirthſchaftlich gänzlich ruinirten und abhängigen Süben 
für den Sit ber wahren Eivilifation halten, ift es doch buchſtäblich wahr. 
Sie fehen in dem blühenden, vollreichen, fleißigen und gefhäftigen Norden 
eine Art von China, und beraten bie Norbländer wie bie Chineſen ald 
feige jelbfüghtige Krämer und lumpige Proletarier. Sie können natürlich 
nicht läugnen daß alles was es von amerilaniſcher Wiſſenſchaft, Kunſt umb 
Litteratur gibt nur in ben freien Staaten der Union beſteht; aber darin 
finden fie nur eine Beftätigung ihrer Anſicht. Sie meinen, auf gut junker⸗ 
Ti, daß ſolch abgefhmadter Wuſt vom Wiffen einer wahrhaft männliden 
zitterlihen Bildung zutviberlaufe, und legen auf ihre Stallknechtẽ manieren 
(diejenigen Cabaliere welche nach europäifcen Begriffen eine feine welt⸗ 
männifhe Bildung befigen, find ſehr bünn gefäet), ihren gewaltthätigen 
unbänbigen Sinn, ihre Rauf⸗ und Trinfluft mehr Werth als auf alle Lit ⸗ 
teraturen ber Welt. Die ärmern Weißen, welche nicht ſelbſt Sflaven ber 
figen, treiben es too möglich noch toller. Ihre und ber Stlavenhalter Wuth 
darüber von den beradpteten „Arämern” des Nordens beherrfcht erben zu 
follen, ift bie wahre Urſache der Einpdrung. Und dieſe Urfache Tann man 
nur dadurch befeitigen daß fie vom Rorben aufs furdtbarfte zufammens 
getrieben werben. Das ift bie einzige Sprache welche fie verſtehen; alles 
übrige ift unnüß; jeder Berföhnungs und Beſchwichtigungsverſuch verftärkt 
nur dag Uebel, weil er den Süblänbern als Feigheit erfcheint. In biefer 
Beyichung haben bie erſten Hier Wochen ber Lincoln'ichen Verwaltung, 
während weicher Setbards unmannliche Bolitit bie maßgebende var, mehr 
Unbeil angeftiftet als bie nächften vier Monate gut machen können. Erſt 
wenn ber Süden bie Kraft und bie Energie bes Nordens acht en gelernt 
hat, ift bie Möglichkeit einer aufrichtigen Berfühnung vorhanden. Hab 
ann verföhnt werben, Verachtung nie, 

Die Ereigniffe der beiden leiten Wochen auf dem Kriegsſchauplat im 
Dften laſſen ſich in drei Momente zuſammenfaſſen. Exftens ijt Maryland 
occupirt und zu feiner Bundespflicht zurüdgebradt worben. Die Stadt 
Baltimore erhielt am 18 Mai eine Beſatzung von Bunbeötruppen, bie mit 
amgemefienem Jubel aufgenommen wurde, benn bie in ihrer Mehrheit 
wniondtreue Einwohnerfhaft hatte ſchon ſeit Wochen mit Ungebuld auf die 
endliche Erlöfung von dem entjeglichen Terrorismus bes verhältnifmäßig 
Heinen, aber gut organifirten unb betvaffneten Rebellenhaufens gehofft. 
Die meiften Rebellen haben ſich nad) Birginien geflüchtet. Die Eiſenbahn⸗ 
verbindung über Baltimore ift twieberhergeflellt, und bamit bie Rüden 
dedung ber Stadt Waſhington volfländig. Die Legislatur von Maryland 
iſt auseinonder gelaufen ohne einen Convent einguberufen ober fonftige 
rebelliſche Mafregeln zu ergreifen, unb ber Gouverneur Hids hat enblich 
and) das Bunbescontingent bes Staais, "in it ber Proslamation 
des Peäfibenten, aufpeboten. — Das ziveite wichtig erſcheinende Ereigniß 


©) Eäpliche Biätter verfichern alerbings bafı im biefem Jahr ein großer Zeil 


ber Baummolfelder mit Mais beftellt worben fey, und bafı ber Silben genug 
ermien werbe um feiner Zufuhr aus dem Nerden zu bebürfen, Daf erſteres 
neichehen, if} richtig, aber buß es in fo großem Maße geſchehen um ben Eil- 
ben im Betreff ber Lebensmittel unabhangig vom Norden zu machen, ift ſeht 
unmebrjceiniich. Goflte «8 benmod; ber Fell feyn, jo würde vielleicht bie 
jänzlige Ablperrung ber Baummollausfuhr taud zu Land) ein fräftiges 
Segel gegen den Süben ſeyn. Am eine folde bat man bisher micht 
gebucht, aber bie im gem Amerils mit einem Schrei ber Entrüflung aufge 
nommene Erklärung Lord John Rufiells (6 Mai): bafı England die Kaub- 
ritterftaatert als Miegfübrenden Tpeii, als eine unabhängige Mat aner- 
fennen umd folglich hre Berechtigung Caberbriefe anszuftelen nicht beanftan- 
den werde, hat bie Idet angeregt. an fieht ım jener Grliärung einım Wet 
ber biutaiften Meindfeligleit gegen bie verfaffungsmäßige Negierung ber Der 
einigten Etasten, unb viele Ctimemn bringen Daran wi vie energiichften 
Beprefjalienn gegen das perfide Albion ergriffen werben. _ 


ift daß die virginiſchen Rebellen zu Harper“s Ferry auf beiden Ufern des 
Potomac eine ziemlich ftarle Pofition genommen haben, welche bie rechte 
Blante der Bunbesarmee bedroht. Es könnte jo ausfehen ald werde vom 
bier aus ein Einfall in Bennfplvanien und eine Umgehung von Wafhinge 
ton beabfichtigt. Allein es ift wicht fo gefährlich wie e8 auöfieht. Denn bie 
nordweſtlichen Theile von Birginien*) und Maryland find fo Ioyal wie 
irgendein freier Etaat, und jene vorgeſchobene Vofition ber Birginier wird 
dadurch unhaltbar, wenn nicht minbeftens 20,000M. dort werben. 
Bis jet ftehen aber erft 5000 ba, und auch biefe find nicht alle betvaffnet. Auf 
biefglanfendemonftrationberRebellen von Harper oFFerry aus hat num dritten 
ber Dberbunbesfelbberr mit einer Demonftration gegen bie rechte Flanle bes 
Feindes geantwortet. Die Beſatzung ber wichtigen Feſtung Monroewirb bis 
auf 15,000 Marin gebracht, und ber fomit höchſte Bunbeögeneral erhält 
bort das Gommanbo. Dieß beutet unberlennbar bie Ubfiht eines Angriffs 
auf Norfolt an, wo gegenwärtig circa 5000 bis 6000 Mann aus bem 
füblihen Staaten fiehen. Heute verlautet daß die Rebellen fi anſchicken 
diefem Angriff durch einen Anmarſch auf Wafhington zuborzulommen. Es 
heißt daß fie dazu 100,000 Mann ins Feld bringen Könnten — in Wahr« 
beit werben fie aber nicht über 25,000 ober 30,000 Mann mobil machen 


Tönnen. 
Echluß folgt.) 


Deutfchland. 

+ Frankfurt a, M, Dfficielle Mittheilung über bie 
Bunbestagsfigung vom 51 Mai Bei Eröffnung ber Situng gab 
das Präfibium aus Anlaß des am 18 d. erfolgten Ablebens bes Bunbess 
tagsgeſandten bon Neuß, Lippe, Waldet und Hefien-Homburg, wirklichen 
Geh. Raths Frhrn. v. Holghaufen, der tiefen Trauer über biefen jchmerze 
lichen Verluft und ber U ber während einer langen Reihe vom 
Jahren bewährten edlen Eigenſchaften des Charakters und Geiſtes bed Ver⸗ 
ftorbenen mit dem Antrag Yusbrud, dem älteften Bruber bes Dabinge 
ſchiedenen das Beileid ber Bundesverfammlung ausbrüden zu lafjen, wor⸗ 
auf bie Berfammlung ihre volle Zuftimmung kundgab. In Beriehung auf 
ben von Preußen in der Sihung vom 2 I. M. wegen Reviſion ber Bunbess 
Triegäverfafjung geftellten Antrag machten Bayern, Kbnigreich Sachſen, 

er, Württemberg, Kurheſſen, Großherzogihum Heffen, Raffau und 
Medlenburg · Schiverin Mittheilung von einem im Monat Auguſt v. J. zu 
Würzburg vereinbarten Gonventionsentivurf, wonad, für ben Hal daß 
Deiterreich unb Preußen ober eine diefer beiben deutſchen Grofßmächte bei 
einer Kriegsbedrohung Deutichlands mit größeren Theilen ihrer außerbeut« 
ſchen Heeresmacht über ihre Bundespflicht eintreten, die Ernennung und 
Beftellung des oberfien Befehlshabers über bas hiedurch berftärkte deuiſche 
Her, ifjen näheren Beflimmungen, vertrauensvoll ber Verftäns 
bigung ber beiden Großmädhte anbeimgegeben tverben follte. Baben ftellte 
| zur Ausgleichung ber bivergirenden Anſichten über die Befimmungen wegen 
Dberleitung bes Bunbeöheers einen Antrag, im weſentlichen befagend: 
für den Fall daß nur bie Bundesarmee, ohme Zutritt weiterer Urmeetheile 
ber deutichen Großmädhte, ober daß nur ein Theil des Bundesheers zum 
Krieg aufgeftellt wird, follen bie Art. 12 bis 16 ber allgemeinen Umrifie 
und bie entfprechenden Baragraphen der näheren Beftimmungen ber Buns 
deöfriegäverfafjung im Grundſat aufredt erhalten werden; für den Fall 
bagegen bafı beibe beutiche Großmächte mit ihren Gefjammtarmeen im Der 
ein mit ben übrigen Streitkräften bes beutfchen Bundes zum Krieg ſchreiten, 
ſoll die Art wie bie kriegsherrlichen Rechte des beutfchen Bundes ausgeübt 
erben follen, namentlich bie Dberleitung und Eintheilung ber vereinigten 
Streitkräfte, vertrauensvoll den Regierungen bon Deflerreih und Preußen 
anheimgegeben, unb im Fall einer Verſtändigung hierüber bie Geltung ber 
betreffenden Befti der Bunbeöfriegsverfafjung ſuspendirt werden; 
für den Fall enblic) daß nur eine ber beiden Großmachte mit ihrer Gefummts 
armee im Verein mit ben übrigen Streitfräften bes Bundes zum Krieg 
ſchreitet, ſoll bie einheitliche Oberleitung der zum Krieg aufgeftellten Bunbed« 
armeecorps, wie bie Eintheilung ber vereinigten Streitkräfte, erfterer ans 
beimgegeben und biefelbe gleichfalls von Beobachtung ber betreffenden Vor ⸗ 
ſchrifien der Bunbeskriegäverfaffung entbunden werben. Diefer Antrag 
twurbe, toie bieborangegangene Rittheilung, an den Rilitärausfhuß gewieſen. 
Mehrere Regierumgengaben aufbie aus Anlaß der legten Muſterung berBuns 
beöcontingente ergangenen Erinnerungen Erklärungenab. Auch murben in 
*, Während ber brei erflem Tage biefer Woche tagte zu Mbreling ein Convent 
von Abgeorbueten ans 33 Counties bes morbweflichen Birginien, um ent» 
weber bieien Theil bes Staate lotzureigen umb als befenbern Staat zu com 
ftitniren, oder innerhalb bes Staats, mit Hilife ber Bunbesregierung, bem 
schellijchen Dften zu Befünpfen. Mach reiflicher Erwägung ward bas Iehtere 
vorgejogen, SIener Theil Virginiene fiellt bem Bund 6000 Berwaffnete ze 
Verfügung. Auch in dem taran ſtoßenden Theile von Stentudy haben ſich 
trei Regimenter freiwillige für den Bunb gebildet. In Dft-Zenmeffee if 
gleiches zu erwarten, 
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Fehungsangelegenbeiten mehrere Berträge und Beichlüffe gefaßt. Endlich 
warb über bie Anträge bes handelspolitiſchen Ausichufles vom 8 d. M., bie 
Einführung bes allgemeinen deuiſchen Handelsgeſehbuchs betreffend, Um» 
frage gehalten, und nach dem Ergebniß folgender Beichluß gezogen: 1) ben 
in ber Sigung vom 16 Mär) d. I. zur Borlage gelommenen Entwurf 
«eines allgemeinen beutichen Handelsgeſetzbuchs in allen feinen Theilen als 
nad ben Anorbnungen bes Bundesbeſchluſſes vom 18 Der. 1856 regels 
mäßig und vollftändig berathen anzuiehen, und feine Borlage ala bie bes 
friebigende Ausführung dieſes Bundesbeſchluſſes anzuerlennen; 2) bie 
Freubige Unertennung ber Gemifjenhaftigkeit, des unermüblichen Eifer und 
der Snchtenniniß auszufprechen, mit twelder ſacruuliche Mitglieder der zu 
Nürnberg und Hamburg verfammelt getveienen Gomunffion, inöbefondere 
der Präfident und bie Referenten berfelben, bie ihnen geſetzie Hufgabe glüd» 
lich gelöst haben; 3) ber Königlich baheriſchen Staatöregierung und dem 


Senat der freien Stadt Hamburg für die bundesfreundliche Aufnahme und | 
Unterflägung der Gommiffion zu danlen; 4) nunmehr an jänmtlide | 


hödfte und hohe Bunbeöregierungen die Einladung zu richten: bem in ber 
Eitung vom 16 März d. J. vorgelegten Entwurf eines allgemeinen deut ⸗ 


Shen Handelögefegbucye baldınöglicft und underändert im geeigneten Wege | 


Geſeheskraft in ihren Landen zu verichaffen, jo tvie 5) den Wunſch ausjw 
ſprechen daß die betzeffenden hödhften und hohen Regierungen mit der An ⸗ 
zeige über die Einführung des Handelsgeſetzbuchs die Bereittwilligleit ers 
Hären mödjten: etwa fpäter als wunſchens werih erſcheinende Abänderungen 


oder Ergänzungen dieſes Geſetzbuchs nicht einfeitig, jondern vielmehr in | 


berfelben Weife wie basfelbe ind Leben gerufen worden, zur Ausführung 
bringen. 
Gr. Baden. Seidelberg, 31 Mai. Nach dem fo eben erichie: 


nenen Adrefibuc ber hiefigen Univerfität beträgt diefes Soemmerhalbjahr | 
die Zahl der immatriculirten Studierenden 588 (459 Nichtbabener, 129 | 


Badener). (Rarlör. Ztg) 

Karlörube, 2 Jun. Daf Eeh.Hofrath v. Mohl mit nuchſtem ald 
Bunbestagsgefanbter nach Frantfurt abgeht, ift außer Stoeifel. Sein Bor 
gänger fol in Penfionsftand treten. Von minberer Gewißheit, body nichts 

ü abrjheinlich, ift bie Radricht daf aud Hr. b. Nübt in 
Wien penfionizt, und ber biäherige Gefandte in Berlin, Bruber des Bun 
bettagägefandten v. Marfchal und früher Borftand des inifteriums bed 
Innern, an deſſen Stelle treten, und feinerfeits ben Frhrn. v. Edeläheim 
zum Nachfolger am preußiſchen Hof haben würde. (Schi. IR.) 

Freiburg, 1 Jun. Eine Milthei des Schw. M. einen neuen 
politiſchen Verern im Frei 
dein nationaler Verein gebildet, und bie Bildung eines ſolchen auch nicht 
in Ausfiht genommen worden if. Die in Ausficht ſtehenden, für Baden 
beſonders bedrohlichen Gefahren haben einen Kreis hiefiger Männer ver 
anlaßt, die Mittel und Wege zur Abhülfe im allgemeinen zum Gegenftand 
ber Beſprechung zu machen.“ 

Rurheffen. Kaffel, 1 Jun. Dem Vorſtand bes Minifteriums 
des Turfürftlichen Haufes und ber auswãrtigen Angelegenheiten, Geh, Legas 
tiondrath v. Göbdäus, ift von Sr. Maj. dem König von Bayern bed Große 
comthurkeug bed Verdienſtordens vom heil. Michael verliehen worden. 
(Raff. tg. 

Nr 1 Jun. Vorgeſiern ift eine allerhöchfte Ordre erſchienen 
wornach den Regimentöcheiö die Beurlaubung, welche in größerer Anzahl 


biöher nach jedem fyrühjahrsegercitium flattzufinden pflegte, unterfagt vor | 


den. Hienach gienge der Präfenzftand unferer Armee weit über den Frie 
densetat hinaus. Diefe aufergewöhnlice Anordnung bringt man in untere 
richteten Rreifen mit Bejhlüffen, die neuerbings in Würzburg gefaßt wor⸗ 
den feyen, in Bufammenhang; die öffentliche Meinung aber wittert barin 
eine Demonftration in Bezug auf ben Zufammentriit bed Landtags, ber 
am Ende ber nächſten Woche erfolgen fol. Wir laſſen beide Anſichten 
dahingeſtellt, glauben aber die Thatſache anführen zu follen baß mit Aus - 
nahme don Mobilmadhungen eine Dienftftärte wie fie nach ber Ordre bei · 
behalten werden foll, feit den Unruhen von 1830 und 1831 nicht mehr dor» 
gelommen ift. 

Hanfeftädte. Bremen, 29 Mai. In ber heutigen Sihung ber 
Bürgerfaft wurde eine Gommiffion zur Begutachtung des Befegentwwurfs 
wegen Einführung bes öffentlihen und mündlichen Gerichtöverfahrens 
gewählt. (D. BL) 

K. Sadjen. Dreöden, 1 Jun. Die erfte Kammer berieth heut 
über zwei Petitionen. Bei ver bes deutſchlatholiſchen Landesfirchenvorftandes 
nahm fie nach längerer Debatte einen Antrag mit 22 gegen 5 Stimmen 
an, bempufolge die Regierung erſucht wird zu unterfuchen ob bie Deutſch⸗ 
lalholilen noch auf dem Glaubenöbelenntnih von 1848 ftehen, und, wenn 
bieß nicht ber Fall, je nad) dem Ergebniß der Unterfuchung tveitere geeignete 
Entſchließung zu faflen. (Dr. J) 

Thüringen. * Eiſenach, 31 Mai. Die heutige zweite Sitzung der 





beizeffend, wird dahin berichtigt „baß hier | 





beutfchen ebangeliſchen Kirchenconferenj wurde, wie gewöhnlich, mit einer 
Bibellection und Gebet durch Dberconfiftorialrath Propft Dr. Nitzſch er 
Öffnet. Das Präfibium zeigte dann an daß eine Vorlage ber beiden Abs 
georbneten bed Lönigl, preußiſchen Kirchenregiments, mit welcher der ges 
drudte Bericht des Paftord Möndeberg in Hamburg, enthaltend Vorſchlage 
zur Revifion von Dr, Martin Luthers Bibelüberfegung nebft Abſchrift eines 
bon bem evangeliſchen Oberlirchenrath zu Berlin an die Cannſtein ſche Bibele 
anftalt in Halle gerichteten Schreibens, benjelben Gegenſtand betreffend, 
mit dem Anheimgeben zur Kenntnignahme eingegangen ſey, um biejenigen 
Erwägungen baran fnlipfen zu wollen welche der Gonfereny im Gelanınt« 
intereſſe der enangelifchen Kirche Deutſchlands in dieſer Angelegenheit ges 
eignet ericheinen werden. Hierauf erſtattete Oberhofprediger Dr. Ditten» 
berger aus Weimar das Gorreferat über bie Stellung bes Kirchenregiments 
zum Patronat, und auf Grund einiger in bem Referat und Correferat aufs 
geitelten Säße wurde die allgemeine und fpecielle Discuffion vorgenommen, 
tele die ganze Sigung einnahm und in ber morgenben Berjammlung fort 
gefegt werben toirb. 

Eiſenach, 31 Mai. Geftern Morgen um 9 Uhr wurde bie ſechtte 
Gonferenz von Abgeorbneten ber beutichen evangelifchen Kirchenregierungen 
im herkömmlicher Weiſe burd) einen Gottesbienft in der Schloßcapelle der 
Wartburg eröffnet. Der Großherzog von Sachſen ⸗Weimar, welcher zu 
dieſem Gottesbienft eigens von Weimar aus berübergelommen tvar, wohnte 
demfelben bei. Bewohner der Burg und der Stabt und fonft anweſende 
Gäfte füllten bie noch übrigen Räume ber Capelle. Brälat Dr. Zimmer 
mann bielt bie Feſtpredigt über 1. Cor. 13 V. 13. Er erinnerte, unter 
fortgehenber Bezugnahme auf ben Ort an welchem ſich die Berfammlung 
befand, und an befjen Erinnerungen an Sage und Gedichte, an die Burg 
des Glaubens, in welcher die evangelifche Kirche unferes Vaterlandes, 
und mit ihr bie aus den Abgeordneten ber einzelnen Sanbesficchen zuſam⸗ 
mengejehte Eonferenz ſtets ihren Ausgangspunkt und ftarlen Hort zu fuchen 
babe; an bie Warte der Lie be, von welcher aus bas Auge umberjpäben folle, 
too Hülfe und Segen zu fpenben jey, und an ben Fels ber Verheißungen 
Gottes, auf welchem alle unfere Hoffnungen unb au bie Hoffnung 


ruhe daß diefe, wie ein Meines unfheinbares Reis, in den Boben ber bettts 


ſchen Kirche gepflangte Eonfereng immer mehr zu einem früdtereichen Baum 
erwachſe. Nach beenbetem Gottesbienft geruhte der Großherzog ſich bie 
verfammelten Abgeorbneten in bem Landgrafeniaal der Burg vorftellen zu 
laffen, und dabei aufs neue feine wärmfte Theilnafme art bem Gebeihen 
ber Gonfereny und anbem geſegneten Fortgang ihrer Urbeiten auszubrüden. 
Darnach fand die erfte Sigung in dem Saal bes Gymnaſtums ftatt. Es 
waren erichienen aus Defterreih: Oberlirchenrath Franz von Wien; aus 
Preußen: Oberconfiftorialrath Dr. v. Mühler und Propft Dr. Nitzſch; aus 
Bayern: Dberconfiftorialpräfient Dr. v. Hatleß von Münden ; aus Hanno» 
ber: Dberconfiftorialrath, Generalfuperintendent Dr. Riemann und Regie» 
rungẽrath Bluer von Hannover; aus Württemberg: Dbereonfiftorialrath, 
Dberhofprebiger Dr. v. Gruneiſen undOberconfiftorialrath v. Geher von Stuti · 
gart, aus Heſſendarmſtadt: Oberconſiſtorialrath Prälat Dr. Zimmermann ; 
aus Braunſchweig: Eonfiftorialrath Generalfuperintendent Abt Dr. Ernefti; 
aus Medienburg Schwerin: Oberlirchenrath Dr. Rliefoth ; aus Sachſen · Weis 
mar: Geheimer Kirchentath Dr. Schwarz von Jena und Oberhofprebiger Dr. 
Dittenberger von Weimar; aus Sachſen ⸗ Meiningen: Oberhofprebiger Dr. 
Adermann; aus Sachſen Altenburg: Grneralfuperintendent Dr. Braune; 
aus Medienburg-Strelig: Gonfftorialrath Superintendent Dr. Dbl; aus 
Oldenburg: Oberfichenrathsbirector Stantsrath Dr. Runde; aus Anhalte 
Bernburg: Oberconfiftorialrath Generalfuperintendent Dr. Walther; aus 
Shwarzburg.Rubolftadt: Beneralfuperintenbent Leo; aus Schwarzburg · 
Sondershaufen: Gonfiftorialpräfident Bley; aus Walde: Gonfiftorialrath 
Albradt; aus Lippe: Generalfuperintendent v. Coln; aus Lübet: Senior 
Dr. Lindenberg. Aus Anhalt DefjawKöthen wurde eim Abgeordneter 
noch erwartet. Aus Sachſen und Rafjau waren bie Abgeordneten durch 
die Forldauer ber Landtage am Erfcheinen verhindert, in Baden hatte bie 
bevorftehende Eröffnung ber Generalfgnobe alle Kräfte in Anſpruch ger 
nommen, Jedoch waren aus ben drei lehtgenannten Ländern Schreiben 
eingegangen welche bie Fortbauer ber ungeſchwächten Theilnahme der bee 
treffenden Kirchentegierungen an ber Gonfereny ausdrüdlich bezeugten. 


\ Aurhefien und SachſenCoburg · Gotha hatten bie Beſchidung der Eonferemy 


auch für diefmal wieder abgelehnt. Die Zurüchaltung noch einiger Fleineren 
Territorien und ber freien Städte (mit Ausnahme von Lübech) von der Con⸗ 
fereng wird beflagt Aus dem Geſchaftabericht bes Vorftands Dr. v. Grün 
eifen heben wir hervor: baß bie vor zwei Jahren bon der Gonfereny anges 
rente Einfchaltung einer Furbitte für das gefammte beutfche Vaterland im 
das allgemeine Kirchengebet nunmehr in allen ber Eonferenz angeichlofe 
fenen Sandesgebieten, und in den beiden Städten Frantfurt und Bremen 
in Ausführung gelommen ift; ausgenommen Bayern welches zur Zeit, und 
Helfen Bomturg welges überhaupt Bedenlen getragen hat Daraufeinzugehen, 
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Ferner daß eine Tirchliche Bebähtniffeier bes Todestages Melanchthons 
verbunden mit Sammlungen zu befjen Denkmal in Wittenberg, und zur Be: 
grünbung einerStipenbienftiftung für afabemiiche Docenten ber Theologie auf 
gleiche Anregung faft burdpgängig gehalten worben. In Beziehung auf die 
Pflege evangelifcher Gemeinden außerhalb Deutſchlands wurden interefjante 
Mittheilungen gemacht über bie ausgedehnten Beziehungen melde ber 
evangelifhe Oberfirhenrath in Berlin in biefer Hinficht hat, und über bie 
Berbinbung welche ziwifchen ben vor 50 bis 60 Jahren nad Südrußland 
beutichen Gemeinden und dem Gonfiftorium zu Stuttgart 
anno befteht. Auch ift von ber medlenburgifchen Staatöregierung in 
Schwerin ber Schuh ihrer eonfulariichen Kräfte für Fremdgemeinden fol 
her Staaten freunblid; angeboten, welche nicht felbft in biplomatifchen 
Berlehr mit den begüglichen Landen fliehen. Dem Präfivium war ein 
Schreiben bes Profefiord Dr. Baumgarten in Roftod über die Zuftände 
ber medlenburgifchen Kirche, und ein gleiches aus Baben in Beziehung auf 
Die neueflen Beivegungen und Veränderungen in ber bortigen Landeslirche 
zugegangen. Beide Anregungen aber hatte ber Vorftand ablehnen müſ⸗ 
fen, ba nad) bem Grunbflatut ber Gonfereng vom 18 Sept. 1851 die volle 
Selbflänbigfeit jeber einzelnen Landeslirche Grunbbebingung ber Confe⸗ 
zen, mithin ein Eingehen in bie innern Zuſtände einer folgen nur bann 
zuläffig iſt wenn das betreffende Kirchenregiment felbft den Rath;ver Con: 
ferenz erbittet. Nach erflattetem Bericht bed bisherigen Vorftandes wurde 
aufs neue zur Wahl bes Präfibiums gefhritten, und Oberhofprebiger 
Dr. v. Grüneifen zum Borftand, Oberconfiftorialrath Dr. v. Mühler 
au deſſen Stellvertreter ernannt, Auf ber Tageöorbnung befand ſich der 
dor zwei Ihhren gefaßte Beihluß: „Im Intereſſe des geordneten Kirchen⸗ 
bienftes, und mit Anerkennung bed Segens welchen ein treu verwaltetes 
"Batronat für die Wohlfahrt der Gemeinden zu fiften vermag, beichließt 
vie Gonferenz auf eine Prüfung derjenigen Momente einzugehen welche 
hinſichtlich ber Stellung des Kirchenregiments zu den Patronen, zu ben 
i und zu ber Anftellung, Beauffihtigung und Befördes 
rung, ſowie zu ben Einfommenäverhältnifien ber Patronatgeiftliden in 
Betracht zu ziehen find,” Staatsrath Dr. Runde aus Oldenburg er: 
ftattete darüber Bericht. Die Discuffion wurde wegen borgerüdter Zeit 
auf morgen vertagt. 

Gotha, 30 Mai. In ber heutigen Sigung bed wieder gufammen: 
getretenen Sonberlanbtags erflärte der Stantöminifter v. Seebach, auf einen 
berüglich des Buftandelommens ber Both Göttinger Eifenbahn geftellten 
Befragungsantrag: daß er über bie Zeit innerhalb deren das Unternehmen 
zu Stande kommen werde eine Auskunft zu geben nicht vermöge, daß aber 
die Stantöregierung von bem Bau der Bahn überzeugt fey, ba biefe ein 
nothwendiges Verbindungsglieb bed deutſchen Eifenbahnnepes bilde. Der 

trat bann in bie Verhandlungen über den Domänen Seitetat ber 
Jahre 1861/85 ein, und genehmigte bie Einnahmepofitionen von 30,358 
Thalern von geiälofienen Domänen, 17,355 Thlr, von einzelnen Grund» 
ftüden, 460,787 Thlr. als Ertrag ber Forſte, 7 Thlr. ald Ertrag der 
Jagden und 2100 Thlr. Ertrag der Fiſchereien. (2. tg.) 

F. Neuß. Greiz, 31 Mai. Der Negierungsabvocat Dr. jur. 
„Hermann, früher Advocat, feit 1853 Mitglied hiefiger Regierung, ift an 
Stelle Otio's zum Regierungs« und Eonfiftorialpräfidenten ernannt wor ⸗ 
den. (Beim. 3.) , 

Preußen. Berlin, 1 Jun. Der Erbprinz von Hohenzollern Sig ⸗ 
maringen wird ſich Mitte bes Monats Auguft zu einem mehrwöchentlichen 
Aufenthalt nad) Lifjabon begeben, wo im Laufe bes Monats September 
feine Bermäplung mit ber Jnfantin Doña Antonia von Portugal, 
Schwefter bed Königs, geboren am 17 Febr. 1845, ftattfinden fol. Bur 
Zeit dieſes Bermählungsfeftes bürfte aud) die feierliche Verlobung des Kö: 
nigs Dom Pebro mit ber Pringeſſin Maria von Hohenyollern:Sigmarin: 
gen erklärt werden. — Die Lönigl. Aabemie ber Wiſſenſchaften hat im ihrer 
Plenarfigung vom 30 Mai die HH. Yureliano Fernandez Guerra y Drbe 
in Madrid und Auguſt Naud in St. Peteräburg zu correſpondirenden Mit · 
gliebern ihrer philoſophiſch hiſtoriſchen Glafie erwählt, rn Rach einem Bes 
richt aus dem Haag hat ber bortige preußiſche Legationsferretär Frhr. b. 
Steffens mit dem niederländiſchen Minifter des Auswärtigen eine Erflä 
rung in Bezug auf Abſchaffung der Bifa der Reiſepäſſe unterzeichnet. — 
Um eine größere Uebereinftimmung im Telegraphenweien herbeizuführen, 
erben in nächſter Zeit ſämmiliche biefige Bahnhöfe mit Morſe ſchen 
Apparaten verfehen werben, mittelft deren bie Berbindung ber Bahnhöfe 
mit ber Zönigl. Gentraltelegraphenftation hergeftellt iwerben fol. Die all» 
gemeine Einführung der Annahme bon Privatdepeſchen feitens der Privat 
eifenbahnen fteht ebenfalls deninachn bevor. — In dem Brock Spiegel, 
tal wurden geſtern bie HH. geh. Legationdrath Philippätorn, wirllicher 
och. Legationirath Hellwig, Generalmajor v. Wildenbrug, Baulier Salin · 
ger und Dr, Doye vernommen, und ein Theil der von dem Aſſeſſor Gontins 
in Smyrna aufgenommenen Protofolle verleſen. Die Beiversaufaryme 


wird voraudſichtlich erſt am Dienflag zu Ende lommen, das Urheil wohl 
nicht vor Donnerſtag geiprodhen werden. — Die vierte Deputation des 
Griminalgerichts verhandelte geftern zwei Preßproceſſe ähnlicher Art gegen 
atvei biefige Organe ber allerverfhiebenfien Tendenz, nämlich gegen bie 
Volle: Zeitung und bas Preuß. Bolläblatt In Nr. 57 der Volls Zeitung 
war ein Leitartilel enthalten unter ber Ueberſchrift: „Alte Wahrheiten,” wel⸗ 
her bie biäherige Thätigleit bes jegigen Minifleriums in ber eingehend» 
ften Weife kritiſirt. Die in dem Artilel gebrauchten Yusdrüde, „gedan« 
tenlofes Miniferium,* Miniferium „Seynichts“* u. |. w., haben bie Ans 
tage wegen Belcibigung des Staatdminifteriums herborgerufen, und führ« 
ten heute, ba ber Angeflagte Holdheim nicht erfchienen var, zu deſſen Vers 
urbeilung in contumaeiam zu ſechs Wochen Orfängnik. — Im zweiten 
Fall jtanden der Nebacteur des Preuß. Volksblattes, Buchdrucder Hide 
tbier, und Dr. jur. Adam Löffler vor Gericht. Die Nr. 62 des Volts- 
blattes enthielt einen Leitartikel mit der Ueberſchrift: „Hr. v. Patow als 
Finanzminiſter.“ Diefer Artitel wirft Hrn. v. Patow vor daß er feine Be» 
fähigung zu feinem Amte habe, und das von ihm vorgelegte Geſetz wegen 
bes Zufchlages der 25 Procent wird ald ber Verfuc eines banferotten 
Budilers bezeichnet ꝛc. Der Angellagte Löffler, als Berfafler des Arti- 
lels, wurde zu brei Wochen Bejängnik, Hidethier zu 10 Thlen. Gelbbuße 
verurtheilt. — Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde auf offener Straße in 
ber belebteften Gegend ber Lindenſtraße, der Jerulalemerkirche gegenüber, 
ein ſchweres Berbrechen begangen, indem ein dort vorübergehender Dann 
plögli von hinten überfallen, und durch mehrere Stiche in ben Kopf fo be- 
beutenb verlegt wurde baß er fofort zuſammenbrach. Die Stiche find mit 
ſolcher Gewalt geführt, daß fie die Hiruſchale theilweiſe durchbrochen haben, 
und ber Buftand des Berlegten höchſt iebensgefährlich il. Der Täter 
wurde von berbeieilenden Männern jofort ergriffen und überwältigt, und 
demnãchſt zur Griminalbaft abgeführt. Es joll ein Schuhmachergeſell feyn. 
Ueber bad Motiv der That verlautet jedoch noch nicht. Der Berlegte 
wurde fofort nach Bethanien gebracht, gibt jedoch wenig Hoffnung auf 
Wiederherftelung. — Eine ey: ie Brofhüre, „Aufruf an die Deut: 
ſchen von Joſeph Mayini“ (ald Antwort an die HH. dv. Berg, Rodbertus 
und Bucher). Aus dem Italieniſchen. (Berlin, Hafjelberg), iſt poligeilich 
mit Beſchlag belegt worden. (B. BL.) 

Berlin, 1 Jan. Der erfle Gegenflanb der heutigen Cigung bes Herrem- 
banfes ift ber Gommiffionabericht Über das allgemeine beutihe Haudelsgeſetzbuch. 
Nach einigen einleitenden Worten bes i atterd Dr. Boruemann ſpricht 
der Jufigininifter v, Bernuth zunädft feinen Dank dafür aus daß die Com- 
miffton des Haufes ſich ber Berathung ber Borlagen in fo gründlicher und ums 
faffenber Werfe unterzogen, wie bie Berichte es ergeben. Das andere Haus babe 
bereite bar Haubelögefegbuh und das Einführungegeieh zu benfelben angenommen, 
und die bieffeitige Commijfion mir einige unmefentliche Aenderungen Beamtrant; er 
hoffe daß die Berufung üud bas Votum des Haufes ein Werk ſördern wilden, 
tes figerlih in der Gatwidiung Deutſchlande von eitem großen Fottichritt zeuge. 
Dr. Böge: Er erfenne an dei das vorliegende Geſetzbuch bebeutenbe — 
enthalte; er begreife auch vollfommen bie Begtiſlerung bie file das ſchleunige Zu ⸗ 
Nandelommen bes Werkes herrſche; er mwarne inbeh vor Ueberflürzung der von 
Hrn. v. Zander beantragten en bloc-Aumahme. Die vage Definition ber Han 
beisfade, bie Atweichung vom alt · deutſchen Recht, bie dorausfichtlichen Colliſtenen 
mit auderen Rechtematerten, namentlich im Obligationenrecht, bie zu vielen Eentro- 
verfen führen würden, das alles ſpreche wicht bie vorgeichlagene Eile. Yuftge 
minifter d, Bernuth: Er bitte dem Antrage des Borrebierd in feiner Weiſe 
Belge zu gen. Die preußiſche Negierung lege ein großes Gewicht barauf biefes 
nationale ze zuerſt zut Bollendung zu bringen; Preufen habe ja auch bei Jt- 
pale zu dieſem Werle gegeben, und es genge an den orbenen Biſchoff zur 
erinnern, einen Mann beffen Name ſiets einen guten Klang in ben Auualen ber 
preuftichen Juris; baden werde, wm ſicher zu ſeyn daß eim Bert, beffem 
erfte Borarbeiten ex geleitet der eingehenbften Grlluduͤchleit nicht entbehre. (Gtavo.) 
Dr. Brüggemann gegen bie Hinausichiebung des Geſehes. das dadurch vielen 
Aufälligfeiten preisgegebeit werbe, ie „Begeifterung“ welche für bes Geſetz 
berriche fen vollftändig begründet, ba fie mit ber Ehre Preußens im Zufammen- 
bange ſtehe. Ein folches Werk ſey mur durch Unges Nachgeben im 3* 
Punkten zu erreichen. Wenn Preuhen zuerſt den Entwurf vorgelegt habe, «8 
au ber preufiifchen Lanbetvertretumg aud mit ber Annahme boranzugeken. Der 
Handelsminifter mahnt ebenfalls mit Bang auf bie beiden Borrebner zur 
Aumabıre. Dr. Göye (tbarfächlih): ex babe Leinen Antrag formulirt, fondern 
fich nur verpflichtet gehalten feine Bedenken er. Der Regierungk 
commiffär (faft völlig umnverftänblich) gibt zu bebenten daß. wenn Preußen 
ſchwaute, das ganze Wert im Gefahr ſiehe; Prenf Beruf fey verangugeben. 
Die allgemeine Discuffion iſt geſchloſſen. Die Annahme bes Entwurfs bes Han- 
belegefenibuchs erfolgt auf den Ant des Hru. v. Zander en bloc faft ein⸗ 
fimmig. — Einige darauf Beylglie Ketitienen fund damit erledigt. Mach einiger 
Discufflon wird demnächſt auch bas Ginführumgsgeietp zum Daudelsgeſetzbuch im 
der vom Haufe ber Abgeorbneten befcloffenen Feſſung angenommen. Damit 
fließt die Sihung. 

Im Abgeorbnetenhaufe wird zumächft ber mit ber frargöfiichen Regie» 
rung abgefdioffene Staatsvertrag wegen Herflellung einer ſchiffbaren Berbinbung 
zreifigen dem Nhein-Marne-Canel und der Saar, befien Genehmigung tie Com ⸗ 
mijfion empfiehlt, verlefen. Die Abzeorbneten v. Binde und Behrenb (Danzig) 
erktären ſich gegen den Gommiffiensnntrag, da bie Mentabilität bes Unternehmens 
wicht uncpgetmefen feg. Der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten v. Schleinig 
weist anf die Michtigteit des Bertrages beicuders in — Bezielyung bin, und 
maxpt varauf aufmerfam dafj eine Berwerſung besjeiben bie freungicafifichen Ber 
jiebungen mit Frautreich teen uuc. Nach längerer Diecnffion wird das Ann« 
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auf ber amderen Beite aber eine Über allen Berdach erhabene 
objectiven Thatbeflandes eintreten zu — E⸗ ift daher beſchioſſen, 
Chef der biefigen Polgeiverwaltung felbit Die gränbtige Unterfugung 
erbeten hat, diefe Unterfuchung im dem des Geſehes vom 21 Jul. 
laffen. Die noihmwendigen ü einer 
De im wenigen Zageıt belonnt gemadt werben. si 
in biefem Augenbiid zu ſagen babe; ich fan mar lebhaſt wünfden 
dazu beiteagem möchten bie Ermenerung der Diecuffion zu ver 
jer Mögeorbnete Dunder ſpricht bierauf im feinem ums mm Namen 
Be in Abgeorbneten feine Wefriebigung über diefe Erflärung aus. 
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ion wird demmächit genehmigt umb bie teitere Berathung dieſes Crats 
g vertagt. GG. BL) 
Eoldiu, 3 Mai. So eben ift vom Königlichen Kreisgericht zu 
Solbin eine Belanntmadumg erlaffen worden, in welcher zur Entdekung 
der Naubmörder auf dem Baumgart'igen Mühlengehöft zu C,ursdorf ber 
Befiger der Preußiichen Banknote Nr. 197,531 uder einhundert 
aufgeforbert wird ſich bei dem bortigen Kreiögericht zu melden. 
Defterreih. Wien. (Syiufder Siyung ber Abgeorb- 
etentammer über bi 
wird febann zur Debatte fiber den $. 1 geſchruten. Müptfeib bringt fol 
Aınendement ein: &8 babe $. 1 zw lauten: „L. Die Mitglieder des dteiche · 
tanen wegen der Auellbung ihres Berufes geſchebeuen Abkunmungen 
wegen ihrer im berjelben Eigenidhaft gemachten Weuferumgen zu feiner geit 
gerichtlich verfolgt, und mur in dem Yaufe dem fie angehören zur Negenfaft ge- 
armit 
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werden.“ Mebner vertbeibigt dem Zujaty „zw keiner Zeit gerichtlich verfolge” 
bafı mancher Wichter demm doch bei der Zertirumg, me fie der Aueiguß | 
, Zioeifel degen Munte ob micht eim MRuglied bes Haufes wegen euer 
äuheriicen Heußerung“ zur Verantwortung zit ziehen jch- Renner hedt 
: man mühe dem äfterreichijchen Wichterland wem fo höpere Anerkennung 
‚em ats besfelbe ich zu eier Zeit, mo er micht ummabhängig gemefen als ehren · 
bewährt, und biefe Ehrenbajtigleit zB. im Prag fegar geblßt Lade. (Rebe 
Beifall ) Das Amendement wird unterftügt. Klaubi: Auch das Ann» 
dement Müslield mehme für das Haus das Recht in Aniprudh über die Humanıät 
ber ‚Ögeorhneten zu verhandeln; biegu ſey ber Reiqt rath nicht competent. | 
Benn die Landtage wur zu wrgifteıren haben mas das Haus befchliege, jo lünne 
manebenfogut ben Haufe das Recht zugefteben die Laudeserduungen gänzlidp aufzubeben. 
Hamelta (Böhme) und Koftelnit Mäteer) prechen im Sm dee Minoruaio · 
es, wobel fie Über das Gebiet der Specialdebaue huausgehen. Brinz: 
Da die Dieruffion bereits auf der anderem Seite des Hank die Specialvebatte 


! 


überfchritten habe, fo möge im ber Präfivent and erlauben in das Sctapläftiein | 
des len Rechts hineimpugreifen. Das römiide VNecht unterfcheide zwijch 


ar 
Summe, fol | 
en daß ver Gefegentwurf in die Zuſtzgeſehgebung eiuſchlage und zur 
fepgebung ſch offenbar ber eugere Reicherath competent, dehhalb weile man 
dem Yanbtag nicht bad Recht mehren die Landedeedauugen nad Belieben m mer | 
dificwen. Des Weortführer ber Minorität, Srazal, flannt barlider daß ber | 
Zufligmisifter den Yatrag ber Dlinorität mit dem Ratiomaitätenfiret im | 
Berbintung gebracht babe, und ſchucht mit emer Belämpfung der Briuy chen 
Rede. Nacvem no der Wortflihser der Majorität den 9. 1 bes Berihied tm ' 
der vom Dr. Müpıfeld beantragten Faſſunz — bat, Aeitet der Prafideut 
die Aofimmung ein, Der Antrag Smolta’s, «8 fey bet Geſetzeutwurſ, fort ı 





Privileginm im weiteren Stan und Privtlegium tm engeren 


| orten, und ihn aufmerkfam zu machen daß es feine Pfucht ift dem Ber: 


großem Beifall, 
teien einander ſchroffer gegenübergeftellt. (6.C.) 


Die eidgenoſſiſche Armee hat ſich in Zeit vom einem halben Jahrhun · 
Mn Jan ar er oe 
‚000; ‚000; ; i 150, 
Mann geftisgen. (Eidg. Ztg.) — 


Liffabon, 21 Mai. ber Mede mit welcher inig geftern 
bie Cortes eröffnete, hob er — daß die Regierung den ihre 


Der zunehmende Ertrag der Einlünfte aus den indiresten ſeh ein 
ſeht befriebigender, und man fey auf dem beften Weg zus Herftellung des - 
GBleichgeivichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben. — Es jollen bier 


demmmächft drei neue politiſche Blätter, darunter zwei bemolzatiide, ere 
feinen. ( D. BL) 

Liffabon, 1 Jun, Das engliſche Paleiboot „Time,“ welches Rio 
be Janeiro am 9 Mai verlafien hat, iſt im Tago angelommen. Es über« 
bringt feinerlei politiſche Nachrichten von Bedeutung. Wedhfelurs: Lom 
bon 26%, & 26'/, ; Paris 368 & 363; Hamburg nominah Saffee: good. 
firft 6000 & 6100 Heiß; Stod 140,000 Side. (T. 9.) 


&panien. 

Madrid, 1 Jun. Hr. Barrot, franzöfiicher Gefanbter, wirb ſich 
am 19 nad) Paris begeben; geftern hat er von der Königin Abſchied ge- 
nommen. Der Minifterrath hat beſchloſſen Mulleh el Abbas energiſch zu ant · 


* 


trägen nachulommen. Spanticde Schiffe haben ſich nad) Hayti bagehen, 
um wegen deffen feindlicher Haltung Aufſchiuß zu fordern. Börfe som 1. 
Innere 51,75. Diff. 44,55. 

tannien. 


London, 1 Jun. 
In der Dberpausfigung vom 30 Mai beantragte be Hemag 


Nevenue (Royal Navy) Bil, welche den Gapitöms von Rauffaszteifd iffen, 
ten fie auf Weltmeerfahrten commanbirt hab es und mit gu ‚um Beugniffen 
verjehen find, das Recht verleiht im Fall eins Kriegs mit Kaſiers · ober 


\ v. Somerfet (exfter Lord der Admiralität) zweite Leſung der Dificers of j 


Dberfteuermanndrang in den dloitendienſt zu treten, in Fri ⸗dens jeiten aber " 


eine flottenrejerve zu bilden. Der Graf Hurdwide weribet ein: bie Bin 
toürbe den Flottenoffisieren dos Avanceme at erſchweren. und doch auf der 
Rauffahrterflotte nicht beliebt ſeyn. Lord Malmes bu ch findet bad Prins 
cıp der Maregel nicht ünef, glaubt aber ba man ſich ven Shrüt auf einen 


! Nothall vesiparen follie, Graf Ore h Hält bad MW srten auf den Nothfall 


für untveife, umd unt«,sftügt die Bill dom Hergen. Die zweite Leſung wirb 


darauf mit 59 ger,en 56 Stimmen genehmigt, Graf v. Garnarbon 


Yragjte den tm Cefängniß zu Beyrur plöglic erfolgten Tod des Drufens 
bhäuptlings Said Bey zur Sprade, mit dem Hinzufügen daß das Gerüdt 
fein Ende ber Vergiftung zufdzeibe, 


Lord Stratford de Redehift 


2518 


Inüpft hieran bie Frage: ob das Telegramm welches ven Beſchluß ber 
internationalen Gommiffion, den Libanon unter einen chriſtlichen Gouver ⸗ 
neur zu flellen, verlündet, die Wahrheit enthalte? Und ob in diefem Fall 
bafüe geforgt jey daß Syrien auch pünktlich von den franzöfifchen Truppen 
geräumt werbe? Lord Wodehoufe (Unterfinatsferretär dei Audtwärtigen) 
erwiedert: die Regierung habe nicht nur bon den türlifdhen Behörben, fons 
bern aud) bon Lord Dufferin, dem brittiſchen Bevollmächtigten im Orient, 
bie beflimmtefte Berfiherung erhalten daß ber genannte Drufenhäuptling 
eines natürlichen Todes geftorben ſey. Was bie Frage Lord Stratford be 
Rebeliffe's betreffe, fo ſey ber Vorihlag einen hriftlichen Gouverneur im 
Libanon einzufegen nicht bon ber frangöfilchen Regierung allein ausgegan · 
gen. Die Gonferenz in Konjtantinopel jey nod mit Erörterung der Frage 
beihäftigt ob ein Eingeborner ober Frember auf ven Gouverneurspoſten 
Zommen jolle, und da bie Entſcheidung noch ſchwebe, Zünne er feine nähere 
Mittheilung machen. — Hinſichtlich ver Unterhausfigung verweiſen wir 
auf ben unten folgenden Brief. 

Eine Admiralitätsorbre befiehl: ſammtliche Linienſchiffe und Schraus 
benbampfer der im Hafen von Chatham liegenven Referveflotte fofort mit 
Ürmfirongtanonen zu bewaflnen. Das Schiff „Bolden Fleece“ it zum 
Truppentrandport nad; Quebec beorbert. Bei der jegigen amerikaniſchen 
Kriſis if England natürlich) darauf bedacht feine Garnifonen in Ganaba zu 
verftärten. — Drei aus China zurüdgelchrte Truppenſchiffe haben Ladun · 
gen chineſiſcher Trophäen aus dem legten Krieg nach Woolwich überbradht ; 
barunter viele Feftungstanonen veridiedenen Kalibers von Meffing und 
Wupfer, deren einige 6 Tonnen (120 Gentner) wiegen. Der jerrüttete Zur 
fand diefer Gefüge und die großen Blutfleden auf mehreren derſelben 
zeugen bon ber serftörenden Gewalt ber Armſtrong ſchen Erfindung. 

Eine Pariſer Correſpondenz im Erpreh erwähnt bas, nad aller 
Wahrſcheinlichteit, grundloſe Gerücht: Hr. Guijot jey mit feinem Sohn zur 
Latholifchen Rirche übergetreten, und Hr. Guiyot jun. beabfichtige überdieß 
vor einer eifrig latholiſchen Wahlerſchaft in Clibfrankreic, bei der nächſten 
allgemeinen I für bas Corps löyislatif als Betverber aufzutreten. Die 
Sage ift vieleicht daher entflanden daß Guizot in neuerer Beit ein paar 
mal ſich des päpſtlichen Stuhls gegen die Zumuthungen ber italienifchen 
Revolution annahm, 

A London, 31 Mai. Der zwölfte und legte Tag der Papierfleuers 
Debatte hat, wie ic) ſchon geftern Morgen mit Beftimmtheit vorauszufagen 
vermochte, mit einem miniftertellen Sieg geenbet, der ſich auf eine mühlam 
zuſammengebrachte Majorität von 15 Stimmen (296 gegen 281) gründet. 
Die Debatte wurde bon minifterieller Seite jo geleitet daß fir zugleich als 
Bahlprogramm im Fall emer Barlamentsauflöfung dienen fonnte, und 
unztveibeutig bewies wie vollſtändig bie Hegierung auf eine ſolche Eventua- 
Tität vorbereitet var, Dbne den Leſern zumuthen zu wollen alle bie zum 
eberbruß gehörten Argumente für und wider nochmals mit anzuhören, 
beichränten toir und barauf diejenigen Punkte aus ber Debatte hervorzu · 
heben welche für die Geſchichte Diefer geplagten Frage chatakteriſtiſch find. 
Gefern theilten wir mit dab der Dampfihifiiahrtecontrast von Galway 
eine hervorragende Nolle in ber Taktif beider Parteien geipielt, und daß 
es ſowohl die Tories als die Woigs für zweckdienlich gehalten haben mit 
bem Schmuße biefes berüchtigten Corruptionsſtandals zu liebäugeln und 
ihre Pofition zu derftärten; wir gaben zugleich das in der ganzen Stabt 
verbreitete Gerücht, dab das Minifterium noch in ber elften Stunde zum 
Entfchluß gekommen fey die koſtbaren irischen Mitglieder nicht fahren zu 
laſſen, Tondern fi ihrer Stimmen durch eine Erneuerung des Staatszu 
ſchufſes für ein halbes Jahr (36,000 Pf. St.) zu verſichern. Die Sache 
Zam natürlich im Baufe ber geftrigen Debatte mehrfach zur Sprache, und 
wenn die Interpretätion ber officiellen Erklärungen, tie fie heute von ben 
Regierungeorganen getvagt wird, bie richtige wäre, jo müßte fich Iht Gor- 
zefpondent eıneleihtfinnige Verleumdung haben zu Schulden fommen lafjen, 
die ſich auf einen zu ſchmuhigen Gegenſtand bezöge als daß fie felbft dutch 
ihre allgemeine Verbreitung unter dem hieſigen Publicum gerechtfertigt 
werden lönnte, Wie ftcht aber die Sache? Auf eine bezliglige Inter 
pellation erllärte Korb Palmerfion: Nachdem der Contract vom Miniſte ⸗ 
rium gefündigt worden fep, habe er eine umfangreise Dentſchrift gegen 
diefen Beſchluß von der betreffenten Darapfſchiff fahrrege ſellſchaft erhalten; 
biefelbe müfle wohl erwogen werden ehe darüber enrſchieden werden fönne... 
Er trage jedoch fein Bedenlen zu fagen daß, nad Anfiht der Regierung, 
eine möglift beſchleunigte Communication zwiſchen Groöbritannien und 
den Vereinigten Staaten im Inteteſſe Englands liege, dab dieß durch Ir ⸗ 
Land zu beivertitekigen, und dab J. Maj. Hegierung mich abgeneigt Jey 
Plane zur Yusführung biefes Projects ı tracht zu zeden. — Es mag 
auffallen daß Lord Palmerſton, der gewohnlich feine ung nur zu ber 
Händlidp auszudrüden verftcht, ganz aus feiner Melle fallen und fi) einer 
Unbeſtimmthen des Ausorude ſchuldig machen Zommie die krineswegs im 
Stande war das Haus aufzuliären, und noch viel weniger danach augelhan 














tar ben hertſchenden Verdacht zum Schtoeigen zu Bringen. So biel iſt 
gewiß daß bie vom Premier geiußerte Anſicht im geraden Wibariprud mit 
den Erklärungen fieht bie noch vor vierzehn Tagen von ven Mitgliedern 
ber Bertvaltung gegeben twurden, und ber Dampfſchiff fahrtsgeſellſchaft vom 
Galway teinesivegs fo entfdieven bie Hoffnung auf eine Fortfegung bes 
Staatzzuiäufies abſchneidet, wie es noch vor wenigen Tagen der Generals 
poftmeifter in feiner Gontractfündigung gethan bat. Wenn bie Palmer 
ſton ſche Erklärung überhaupt einen Sinn hat, jo kann e8 doch nur ber ſehn 
daß den Actionären jener Geſellſchaft, bie officiell mit Betrug und Unter: 
ſchleifen ın Berbindung gebracht worden ift, mehr ober weniger beflimmte 
Hofinung gemacht wurbe; biej; war aud) ber vorberrichende Eindrud den 
bie Borte auf dad Haus machten. Unter allen Umftänden aber wurde fie 
in biefem Sinne von ben zunächft Betheiligten aufgefaßt,.bie wahrſcheinlich 
ihre guten Gründe für eine folde Auffafjung hatten — alle bie iriſchen 
Mitgliever welde man mit biejer Angelegenheit zufammentoirft fiimmten 
für das Gabinet, oder toaren abtvefenb. Unter biefen Umfländen hat man 
wohl sin Recht zu bepaupten dab Hr. Diſraeli keine Niederlage erlitten 
haben würbe, wenn bie Regierung nicht eine Aenberung ihrer Anfichten in 
biefer Sache zweddienlich gefunden hätte. Die emphatiihe Entrüfung mit 
ber ſich Lord John Ruſſell fpäter gegen diefe fo unwürdige Berbächtigung 
ausſprach, mag ganz ehrlich gemeint ſeyn, aber fie wiegt feberleicht gegen 
das Gewicht des Thatbeftands. Lord John Rufe ifi der Romantiler der 
Zrivialität, ber ſich bie Aufgabe geftelt hat den common sense zu ſenti ⸗ 
mentalificen, babei natürlich fo umpraktifh daß er von feiner boctrinärem 
‚Höhe herab nie einen Mitteltveg zwiſchen kieinlicher Intrigue und conflitu+ 
toneller Tdeorie entoeden Tann. Lord Balmerftion läßt ihn fein Steden ⸗ 
pferd nach Hergensluft zeiten, und benugt ihn um Palmerſton ſche Politit 
zu bogmatificen und dem liberalen Philifier mundgerecht zu machen; es iſt 
jedoch allgemein befannt daß Fein Minifter don den eigentlichen Borgängen 
im Gabinet weniger unterrichtet ift als Lord John. Ss ſcheint fogar drin · 
gend gebotene Taktik zu ſehn ihm micht zu tief in Die Karren fehen zu laflen, 
denn Lord J. Ruſſell if} trot aller feiner Schwächen, an benen er von Hal ⸗ 
merflon gegängelt wird, ein ehrlicher Mann und ein aufrichtiger Liberaler. 
Roch immer gilt was Gibney Smith dor dreißig Jahren von ihm ſagte: 
er traut fich alled zu; er würde Leinen Au enblid anftehen den Oberbefehl 
über die Ganalflette zu übernehmen, und dann, wenn er biefelbe verloren 
haben follte, fi nur darüber vervundern daß bie feindlichen Ranonen 
oder bie Stürme und Klippen jo tvenig Reſpect vor ber ehrwürdigen brittis 
ſchen Gonflitution , die er in feiner Heinen Perſönlichteit verkörpert wähnt, 
bezeugen Tonnten. Die Ruſſell ſche Rede war, wie gefagt, nichts anderes 
als ein Wahlprogramm, mit dem das Minifterium erforderlichen Falls vors 
Land zu treien gedachte. Daher bie animirte Hintweifung auf alle bie ſchwe ·⸗ 
benden Fragen der auswärtigen Politif, und namentlich die melodramatie 
Ihe Würde womit er Sir J. Ramöden für feine offen ausgeſprochene 
Schadenfreude über ben „Zufammenbrud ber amerilaniſchen Bunbesrepu 
bit“ zurechtwies, und feine eigenen Sympathien mit den freien Verfaſſungs · 
formen ser Vereinigten Staaten aubſprach; obgleich die Gründer ber Union 
leider nicht zu ber Höhe ber engliſchen Freiheit hinaufreichen konnten , ba 
es ihnen an „Material“ dazu fehlte, d. h. an einem mächtigen Whig Abel 
mit je 50,000 Pf. St. jährlicher Reventten und dem mindeftens jo hoch zu 
veranſchlagenden erblichen Privilegium bes Liberalismus. Es if nur 
ſchade daß dieje fympathetiihen Erklärungen jehr ſpät kommen, und ber 
Grund weßhalb fie fo fpät kommen zu begreiflich iſt. — „Daily News“ 
brachte gejtern wieder einen Brief aus Frankfurt, in dem ber Nheinbunb 
nit mehr bloß als ein Gelüfte, fondern als eine beſchloſſene Thatfache 
figurirt. Die „Times,” welche ſich wieder einen „own Correspondent* in 
Berlin angeihafft bat, laßt ſich in eınem heut abgebrudten Vrief bon bort 
dieſelbe Nachricht geben, und ziwar mit dem Bemerten „dab bie Rapoleonis 
ſchen Eympathien des Königs von Württemberg allgemein befannt ſeyen.“ 
Sie rauſſen in Dentichland natürlich viel befier die Motive der fraglichen 
Correſpondenten beurtheilen fünnen ald Ihr Correſpondent in London, 
Id muß geftehen daß ich mich eines fonderbaren Berbachts nicht erwehren 
kann, für den ich freilich zumädft nur philoloziſche Gründe Habe Wenn 
Sie die beiden Briefe der Daily News unbefanzen durchleſen, und mehr» 
mals durchleſen, wie ich geihan habs, fo werden Sie mir vielleicht beiftims 
men tvenn ich behaupte daß biefelben tueber von einem Engländer noch von 
einem Deutſchen geichrieben ſeyn künmen; für jenen iſt bas Engliſch zu 
ſHlecht und fermbartız, und für wiefen iſt es zu wenig deutſch. Es ift kein 
2 Engluch — aber es in ein framyöftiches Engluch. Nur ein Franzofe, 
migfiens ein Romane, kann cin folges Engl —— es if 
dieß ſreilich nur une inpibiduelle Weberzeugung, bie nur durch eim 
längerrd Eingesen arg bad framzöfiic:engliige Jdiom begründen fönnten; 
aber wo iſt gieichwoht eine eberzeugung die für und jeden Zweifel aus⸗ 
iämät, Der Weziner Eorreiponbent der Times iſt ein und belannier 
er, der denen andern Zweck hat als jeinen peeupifihen Patriecismus 


ten Tb übrigen Deuifchiands gu Ahkben. 
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Fraukreich. 


19, 2 Jun, 

Fi haben Seheesen auf bie ſyftematiſchen Angriffe aufmertfam ges 
macht welche ſich die officiöfe und infpirirte Preffe feit Jahren gegen den 
lerus und bie datholiſche Kirche erlaubte. Der zweite December hatte ner 
hofft in beiben eine Etübe für feine Ztvede zu finden; er hat ſich in dieſer 
Boraudfegung geirzt ; bem katholiſchen Klerus ftand bie datholiſche Kirche 
höher ais die indivibuellen Bortheile, und ald 2.Napoleon aus ber datholi⸗ 
jchen Kirche einen Fußfchemel für das Kaiſerreich zu machen fuchte, erhob 
id) der Klerus faft vie ein Mann gegen den Gäfariömus. Die Tuilerien 
griffen darauf ben Klerus und die Kirche mit dem ganzen Umfang ber 
Mittel am die ber Gewalt in fo reichen Mafe zu Gebote fichen. Das 
Dogma der katholifhen Kirche, bie Inftitutionen derfelben wurden ebenfo 
wenig geſchont als bie Perjonen ber Geiſtlichleit jelbft; jeder Fall der ber 
wies dat Schwäden und fehler, Jrrthümer und Verbrechen auch bei ihnen 
nicht fehlen, wurde benupt um ben Klerus in ben Augen bed Volles jedes 
moralifchen Werthes zu berauben. Die — — gieng fo 
weit zu erllaren daß man nicht gleichzeitig ein guter Katholil und ein guter 
Srangofe ſeyn könne, obgleich vielleicht der Katholicismus ben geiftigen 
und gemüthlichen Bebürfnifien feines Voltes beſſer entſpricht als denen bes 
franzoͤſiſchen. Ber Sitcle und andere Blätter machten fid zur offen: 
baren Aufgabe den niedern Klerus gegen den höhern aufzubegen, und ben 
Haß des Volls gegen bie Würbenträger ber latholiſchen Kirche zu erregen. 
Die Refultate welche bie Regierung auf diefem Weg erreichte, müfjen einer: 
feits den gehegten Ertvartungen nicht entſprochen, und andererſeits vielleicht 
die Regierung felbft erfchredt haben. Der heutige Moniteur enthält 
nachftehende unertvartete Erllärung, welde für die öffentliche Dleinung 
Frankreichs abermals den Beweis liefert, daß die Dinge ftärter find als 
alle einheitliche Macht des ziveiten Decemberd. Die Moniteurnote lautet: 
„Die religiöfen Fragen haben in legter Zeit zu Diecuffionen Beranlaffung ge: 
geben, deren Unabhängigfeit bie Regierung nicht glaubte hindern zu Lönnen, 
teotdem fie Die eberichreitungen mehrfach dedauerte. Dieſe Discuffionen 
beginnen aber einen leidenſchaftlicheren Gharakter anzunehmen, und bef: 
tige Angriffe werden jeden Tag auf dem Weg ber Journale und Brofhüs 
zen gegen ben katholiſchen Klerus gerichtet. Die Regierung, beren Pflicht 
ed ift der Neligion und ihren Dienern Achtung zu verſchaffen, fordert bie 
Schriftfieler zur Mäßigung auf, welche einige von ihnen außer Auge ge: 
lafjen haben, und ift entſchloſſen die Untervrüdung berartiger Angriffe zu 
veranlafjen welche ii von dem Geſeh qualificizte Vergehen außarten mürben. 
Auf die Mit.heilung welche dem Hrn. Giegelbewahrer von dem Dlinifter 
bes Innern gemacht worden ift, hat erfterer zwei Brofchüren dem Parquet 
übertviefen, von denen die eine: „Urimes, delits et scnndales au sein du 
elerge dans ces derniers temps,“ und bie andere: „Les petits livres de 
la rue de Flenrus® betitelt ift. Eine Unterfuhung wurbe fofort gegen bie 
Urheber biefer Beröffentlichungen eingeleitet.“ 

Das heutige Journalbes Debats erflärt, mit größter Epannung, 
angeſichts der Verwarnung im Moniteur, den morgenden Nummern ber 
Zatholifchen Blätter entgegenzufehen. Das Journal des Debats theilt 
die Hoffnung nicht ba dieſe Preſſe fortan ſich ebenfalls der Mäßigung bes 
fleihigen werde. In der That übertraf die katholiſche Preffe an Leiben- 
fchaftlichleit bei weitem ihre Gegner. 

Wie vorausjufehen war, hat ſich die Ghronique de In Quinzaine ber 
neueften Lieferung ber Revue des beug Mondes gegen das lehtere Rundichrei« 
ben des Minifteriums des Innern an bie Präferten erflärt. Die Nevue 
des beug Mondes hatte bie Verſicherungen des Hm. Fialin be Perfigny, 
daß mit feiner Uebernahme des Portefeuille zum minbeften eine größere 
Nachſicht gegen die Preſſe geübt werden würde, mit ungewöhnlichem Beifall 
begrüßt, um fo bitterer ſcheint ihr jegt bie Enttäufchung zu ſehn. Sie 
ſpricht fich mit ungetwöhnlicdher Energie gegen die Vergewaltigung der Preſſe 
durch die Abminiftration aus, Die Schrift des Herzogs v. Aumale ift, 
jagt fie, lediglich ein zufälliges Ereigniß, hervorgerufen durch ben An ⸗ 
griff des Bringen Napoleon; die Maßnahmen bes Hen. v. Perfigny bagegen 
find permanenter Natur, Die Abhandlungen bes Herzogs v. Aumale, 
tvie bie Geſchichte der Zuaden, die Chaffeurs d’Afrique, Alefia, find be 
Sanntli im ber Revue des drug Mondes erfdienen, und die Nevue 
hebt mit Recht ber hohen Patriotismus hervor ber aus ihnen 
ſpricht. Die Revue Tann nicht glauben baf der Minifter des Innern fo 
patriotiſche Schriften zu verbieten gedenle. Die engliſche Geſellſchaft des 
Literary Fund hätte dem Herzog d. Aumale bie Ehre angetragen der 
Geſellſchaft bei ihrer letzten großen Berfammlung zu präfidiren; bie Ein» 
leitung jey vor ber Herausgabe der Hrofcyüre erfolgt, gleichwohl habe ein 
offieidfes Blatt, um feinen Eifer fund zu ihun, behauptet: bas Diner bed 
Literarh Fund feh nichts als ein von ber Tory⸗ Partei organifite Manifefta: 
tion. Die Beihulbigung ift nad; der Revue faljd in jeder Bepiehung, 

und ein Beleg für die Unhaltbarleit der Anklagen welche man ſich gegen 


ten Herzog von Aumale vorzubringen erlaube. Nicht minder unberechtigt 
ſcheint det Revue die "Unterbrüdung bed Blattes la France liberale, 
nachdem einmal die Erlaubniß zu feinem Erſcheinen ertheilt worden ſey. 
Die ganze Preſſe leide unter einer ſolchen Ausbehnung ber Macht ber Ders 
waltung und e8 bebürfe durchaus eines Geſetzes um bie Journale gegem 
die Wüllfür der Adminiftration ficher zu ſiellen. Belannilich ift eine 
Monification der Prefgefeggebung in Ausficht, doch geht das Gerücht daß 
die ganze Monification nur ben Zweck habe bie Empörung über bie letzten 
Gewaltacte des Minifters des Innern zu mildern, Am Borabenb ber 
Debatten welche zu dieſem Ende in den Kammern eröffnet werben, hat der 
Minifter die Anzeige mißliebiger Ganbibaten für die Generalräthe bem 
Journalen verboten. Der Gourrier bu Dimanche führte geftern ein 
ſchlagendes Beifpiel für die Rothwendigleit unabhängiger Grneralräthe an. 
Diejen fleht das Recht zu die Departementalausgaben zu überwachen, die 
Genehmigung zu ertheilen ober zu bertoeigern. Yür die Möblirung ber 
Prafectur find gefeglich 64,000 Fr. außgetoorfen. Der Präfect des Eures 
Departements hatte ben Werth; des von ihm beſchafften Mobiliars ſchon 
im Jahr 1859 auf nahe die Loppelte Summe gefleigert, unb das Wochens 
blatt deutet an, daß ber Präfeet durchſchnittlich 40,000 Fr. jährlich für bie 
Möblirung feines Hotels verwende. 

Die neueſte Nummer bes Journal Iſt hie be Suez bringt nach⸗ 
ftehende Angaben über die Einnahmen und Ausgaben ber Geſellſchaft. 
Die Einnahmen betrugen in Summa nahe 29%, Million Franken. Die 
Gründung ber Geſellſchaft verurſachte einen Aufwand von nahe 3 Millionen 
Franken; bie allgemeinen Verwaltungsausgaben für bie 16 Monate des 
Beftehens der Geſellſchaft etwa 1 Mil. Franken; bie allgemeinen Ausgaben 
für die Arbeiten, in Form von Vorſchüſſen an ben Unternehmer Hardom 
beliefen fi) auf 3 Mil. 600,000 Fr. Inclufive der 20 Mil. Obligationen 
auf den ägyptifchen Staatöfchag belaufen ſich die Fonds ber Geſellſchaft 
auf 45 Millionen Franten. Baar oder in Wechſeln hat die Geſellſchaft 
eiwa 35 Mill. Fr. 

Wie ber Courier be Lorient meldet, werben in bem Hafen von 
Lorient zwei ſchwimmende Batterien von Eifen auf die Merft geflellt. 
Ebenfo ſoll nächftens mit dem Bau einer befonderen Art Schiffen, cara- 
paces genannt, begonnen werden. Diefe neuen Fahrzeuge werben zur 
Ausrüftung bier gezogene Stahltanonen erhalten. 

+ Barid, 2 Yun. Die Borlabung des Ueberwachungsausſchuſſes 
der Gaiffe des Chemins be Fer vor das Zuchtpoligeigericht, wo er bürgerlich 
haftbar gemacht wird für ben Schaden welcher für die dritte Perſonen aus 
ben Hrn. Miros zur Laft gelegien Vergehen entfpringt, erregt gewaltiges Aufs 
ſehen. Es gibt gar fo viele Herten welche in einer ähnlichen Lage ſich bei 
ftanbaldien Gehaltöbezügen von einer wirklichen Verantwortlichleit und 
Haftbarkeit nichts träumen ließen. — Der parlamentariſche Kampf welcher 
in Belgien zwiſchen ber katholiſchen und ber liberalen Bartei jahrelang 
geführt worden tar, bat nichts gemein mit ber latholiſchen Agitation im 
Frantteich und ber fogenannten Nfaffenhepe welche bie Mameluten der 
orbinärften Sorte zu organifiren fuchen. Die Tatholifhe Agitation hat 
ihren Urfprung ausſchließlich in einer frage ber äußeren Politil. Im 
Innern hat fich feit dem zweiten December fo wenig verändert daß ſelbſt 
fanatife Dunfelmänner und fromme Policiften durchaus feinen Grund 
zus Unzufriebenheit ober zu einer Beſchwerde haben. Der ziveite December 
denkt nicht einmal noch daran bie [hühenden Geſehe wieberherzuftellen welche 
die Reftauration, der man ihre Bigotterie vorzuwerfen pflegt, gegen die Aus⸗ 
ſchreitungen unb Ausfchtoeifungen des Congregationsweſens erlaffen hatte! — 
Der Cardinal Mathieu bot in dem unheilvollen Zwieſpalt über eine aus 
mwärtige frage einen ehrlichen, ächt parlamentarifden und conflitutionellen 
Kampf an, ald er im Senat firenge Juftiz gegen Priefter verlangte welche 
mit den politifchen ihnen ausſchließlich gewidmeten Paragraphen des Strafs 
geſetzes in Gonflict gerathen, hingegen gegen bie obfcöne Polizeifpionage 
und Rolizeijuftiz Bertvahrung einlegte. — Als getvifie Mameluten bes 
merkten daß bie Polizei den Klerus ihrer befonderen Aufmerkſamleit wid⸗ 
met, glaubten fie diefelbe nod mehr gegen ihn hetzen zu müſſen, und ſich 
gegen ihm alle Berunglimpfungen erlauben zu bürfen. Daher bie heutige 


Moniteurnote. 
Niederland. 

Aus dem Haag, 30 Mai. Die erſte Kammer bat ſich geſtern 
nad) einer breitägigen Discuffion mit dem Geſetzentwurf über bie Gerichts⸗ 
organifation einverftanden erflärt, wodurch biefe Angelegenheit nach ſechs⸗ 
maligen bergeblichen Anftrengungen enbli zu Stande gelommen ift. — 
Der Marineminifter hat auf eine an ihn gerichtete Interpellation erllärt 
daß zum Schutz ber nieberländifchen Unterthanen in Norbamerifa ein Ge 
ſchwader borthin gefanbt werben folle. — Die legten Nadrichten aus 
Oſtindien brachten eine genaue Ueberfiht der durch die bortigen Ueber⸗ 
ſchwemmungen verurfachten Verlufte. Es find dabei nicht weniger als 
1558 Menſchen ums Leben gelommen, 364 Dörfer und 17,800 Wohnun⸗ 
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Das einzige muß ic) aber bemerten, dafs ich in meinem gangen 
ala bie eg Geöpe un — — 
Freie Eaffi“ (oeneral Oanbatı förieb unterm 10 d. an ben Präft: 
„benten ber Einheitsgeſellſchaft in Palermo, melbete demjelben daß er 
Wahl eines Eprenpräfidenten bes Vereins annehme, und fügt unter 
“ "Pinien u Kr —— ebe ich — > 
Anbetracht 18 auf Exben bie Gleiäheit ker Menichen 


Leben nie 


Die Gardinäle, die Sanfedi alle 

Uchſte Hinderniß der Unification Jialiens find, 
Religion des Bapftes u. j. m.“ Die „Unita Jtaliana* fügt Kin: „daß 
ad der. Papft die Einigung Jtaliens hindere, ſondern Napoleon mit 


; .'. Turin, 1 Juni. Es wird heute verſichert, jagt das Regno 
Vtalic, daß General Garibaldi, wenn Jtalien zwei Monate ruhig bleibt, 
nad Amerila, bem erften Felde feines militäriſchen Ruhmes, alzureifen 


Rußland und Polen. 
Warſchau, 30 Mai. Die „Bresl. Zig.“ ſchreibt: So eben geht 
bie Nadiricht von dem Tobe des Fürften Statthalters ein. Die freudige 
Aufregung (I) über den Tod deſſen welcher bisher als die Perjonification 
alles über Stadt und Land ergangenen Unglüds galt, wird vorausſichtlich 
« Die Gemüther mehr erhigen als beruhigen, Heute Vormittag 11 Uhr, alfo 
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Karlörube, 31 Mai, Bei ter heute —— 62. ie 
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Frauffurt > i Nationat-Wuteihe 57%; 
Speoc, Metall. 49Y4 P.; Bauiactien 672; Lotterie-Mniehensioofe yon 1854 & Fi 
don 1858 1009, P.; von 1860 68; i = 
Ofib.-Aaien 103%,:; voll eingezahlt 10414; Öflerr, IB; 
a 9% Wechfeleurfe: London 11894; KU 
ien 86. * 
Wien, 3 Jun. Oefere. Öproc. Nationel-Anteihe 80.40; Spree. Metal 
65.40; Pott-Uniepenstoofe von 1854 90.75; von 1858 117; von 1860 Ba80; 
Bantactien 791; Öflerr. Erebit-DMobifieractien 189.40; Di ) 
438; Stoatsbahnactien 973.50 ; Norbbahnactien 197.10; Weflbakn-Prisriläitanien 
104. Wecpfeleurfe: Augsburg 3 Monat 114.75; Sonden 135.60, 


Bei ber Rebaction der Allg. Zeitung if für bie Abgebranuten in Slere 
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St Petersburg 460 Stunden), Sonnabends Nachm. 4, die Rüder-Dampfschilfe Orion und Sirins. * 
Riga (50 Stunden), Sonnabends Nachm. 1, die Räder-Dampfschille Hansa und Riga-Lübeck. 


Stockholm (50 Stunden), Ystadt und Calmar, am 5, 10, 15, 20, 25 und 30 jeden Monats, Nachm. 4, Räder-Dampfschiffe Svea und Bo 


Reval und Helsingfors (6) Stunden), am 5, 26 Juni, 17 Juli, 7, 28 August, 18 September, 9. 39 October, Schrauben-Dampfschiff A 
Braviken \ 


Stockholm (53 Stunden), Norrktping, Ystadt und Calmar, Dienstags Nachm. 4, Schrauben-Dampfer I. Torstenson und 
Kopenhagen (12 Stunden) und Gothenburg, Montags und Donnerstags Nachm. 4, 30, Räder-Dampfschiffe Najaden und 


Halland. 


Kopenhagen (12 Stunden) und Malmoe, (Anschluss auf Gothenburg und Christiania) Freitags Nachm, 4, W, Räder-Dampfschifl L. 3. Bager- 
— 






ke kb mir 






Lefeimmere, 

Taglich⸗ 
SEch tehlich für da 
Preiſe reiſis eind. 
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he jest 
einer Wallfahrt ‚abe fiteirten Gütern, 
——— uch Der Heryog v. Gajamiello Mailand: Die 


än! 
Heuefte Poſten. Vom Rhein. (Die Allarmrufe gegen bie 
„Würzburger.“) — Wien. (Auflöfunı des Staatsraths. Erzher⸗ 
og Rainer tritt von der Stelle eines een erg nãchſtens zurüd, 
Wenipergog Kari Subtoig iind die Stelle ald & bon Tirol nieder: 
legen.) 


Telegraphiſcher Bericht. 

. Turin, 4 Jun, Graf Cavour brachte eine unruhige 
Nacht zu. Es ward ihm zum ſechstenmal zur Aber gelaſſen. “Die 
Lrankheit hat einen leichten twphölen Charakter, ohne, wie fih bas 
ärztliche Bulletin ausbrüdt, beunruhigende Symptome zu zeigen, 


" Sanbeläbericht. 

A Bien, 1 Juni, Seit Jahr mb Tag klagt die Öferreichifche Geſchäfis 
welt über ben großen Nachtheil dem ihr daB jeiner Zeit mach bem Falliment des 
Hanfed Aruftein umb Esleles eriaflene Gefet; über bas Bergleichederſahren ber 
veitet, und hat auch kürzlich eine Deputation Wiener Kaufleute dem Juſtizuuuiſter 
ein barauf bezilglichee Mörmnotre überreicht. Auch im Neicherath wurde der Jufliz- 
minifter barüber i und kündigte heut ein darauf bezügliches Gefeh an, 
des er fofort auf ben Tiſch bes Haufes legte. Die Regierung erwirbt fi) bamit 
ein großes Berbienft daß fie ein Geich, das dem Schwindel allen möglichen Bor 

geleitet, mobifleirt, umb if bie Ankündigung bes neuen Ge auch tom 

bnetenbaufe ſcht beifällig auf; en werten, Die Börje ift durch bie 

mg bes Baiferfichen Courmi it ber geftrigen Generofverfammlung über 
bie Need. mb Etnuiebaunngelgenheiten wieder berubigt. (Aber bie Öfterreichiichen 
Siaate bahnactien find vom auf 273 gefallen.) 





Lord Stauhope’d Biographie William Pitts. 

Ueber den Charakter Pitts ift man jegt wohl ziemlich im Hasen. Er 
war fein „Heaven-born Minister,“ wie ihm feine Parteigenofjen zu nen 
nen pflezten — fein naturtoüichfiges Genie wie fein Bater, Tein Mann von 
erhabenen Ideen unb edeln Gefühlen, menſchlich und liebenswürdig auch 
in ſeinen Schtwäden mie fein großer Nebenbuhler For; aber er gehörte 
ohne Biveifel zu dem erften ſtaatsmänniſchen Gapacitäten melde dad in 
diefer Beziehung fo gejegnete England aufzuweiſen hat, Als Redner her⸗ 
vorragend, wen auch nicht unübertroffen, fuchte ex als praltiſcher Finanz⸗ 
mann feines Gleidyen, und bie Macht und Größe des brittiſchen Reichs 
beruht noch heut auf bem finanziellen Syftem, zu welchem er den Grund 


Eine gute Biographie dieſes Staatsmannes hat biäher in ber eng« 
Uſchen Literatur gefehlt. Die von feinem ehemaligen Lehrer, bem Biſchof 
Tomline, verfaßte Lebensbeſchreibung läßt außerordentlich viel zu wünſchen 
übrig, und man muß es bem Grafen Stanhope Dank wiſſen daß er es 
nunmehr unternommen hat dieſe Lüde auszufüllen. Lord Stanhope, 
belannter unter dem Namen Lord Mahon, ben er bor bem Tode feines 
Baterd führte, ift der Großneffe Pitis, und konnte demnad) nicht allein 
aus den Familien- Archiven fhöpfen, ſondern auch die mündlichen Ueber: 
Lieferungen benutzen die fih unter feinen Freunden und Angehörigen erı 
Halten haben. Rad; folden Quellen bearbeitet, mußte bad Merk, von 
dem jegt die beiden erſten Bände vorliegen"), eine Fülle bon neuen und 
intereffjanten Angaben barbieten, und wenn man ben Biographen bon 
einiger Parteilichteit für jeinen Helden nicht freiſprechen dann, jo ift dieß 
bei feiner Stellung erllärlih und zu entſchuldigen. 

William Pitt ward im Jahr 1759 geboren — einem für England 
zuhmvollen Jahr, das burch ben Sieg bei Minden und bie Eroberung von 
Quebec begeicdnet wurde. Der Lünftige Redner gab ſich fehr früh zu erlen ⸗ 
nen; „Sch will im Unterhaufe fprechen wie Bapa,” fagte er ſchon als Rind, 
unb mit vierzehn Jahren wurde er vom feinen Bekannten als ein eines 
BWunderthier betrachtet. Aber wie fein Talent ſich frühzeitig entwidelte, 
war ex auch früßgeitig alt; von jugendlicher Leidenschaft ift dei ihm feine 
Epur zu entbeden, und jelbft der Brief an feine Mutter, in welchem er 
das Leichenbegängniß ihres Gemahls, feines großen Vaters, ſchildert, ift 
von eifiger Kälte, 

Bei dem Tode Chathams blieb feine Familie in ziemlich bedrängten 
Umftänben zurüd; der jüngere Sohn, William, war jo arm dab er nicht 

*)Life of the Rt. Hon. William Pitt. By Earl Stanbope, Vols, I, 

and il. London, Murray. Berlin, A. Asber and Comp, 


im Stande tar ſich in Lincoln’s Inn einzulaufen, wo er bie Rechte ftubies 
ren wollte; „ich muß bazu 1100 Pfund borgen,“ fchreibt er, „eine furcht ⸗ 
bare Summe!” Bier Jahre fpäter war ber armeStudiosus juris Premier 
minifter von England. Uebrigens hatte er bie Rechte ſehr bald an den 
Nagel gehängt; ihm twinkte als erſies Biel feines Ehrgeiges ein Sig im 
Parlament, und nachdem er in Cambridge burdigefallen, gelang es ihm 
zum Vertreter Sie James Lotothers ertvählt zu werden, auf befien Geheiß 
der bon biefem Herrn abhängige Fleden Appleby ben jungen Pitt mit einem 
Mandat beehrte. Am 26 Febr. 1781 hielt er feine Jungfernrede, bie ihn 
mit Ölanz in bie Berfammlung einführte; man bewunderte bie Ruhe und 
Faſſung des halb Inabenhaften Redners, und begrüßte in ihm ben wür⸗ 
digen Sohn eines gefeierten Baters. „Kaum hatte Pitt ausgeſprochen, als 
dog mit ebelmüthiger Wärme auf ihn queilte um ihm zu feinem Erfolge 
Glüd zu wünfgen. Sie waren noch beifaommen als ein altes Mitglied, 
wie es heißt der General Grant, an ihnen vorbei dam, und fagte: „Ja, 
Hr. For, Sie loben den jungen Pitt wegen feiner Rebe. Sie lönnen bag 
auch, benn außer Ihnen gibt es keinen andern im Haufe ber eine ſolche 
halten Tann, und fo alt id) bin, ertarte und hoffe ich doch ie beibe innere 
halb biefer Mauern auf einander losſchlagen zu Hören, wie id) 
einft Ihre Väter gehört habe.“*) m Verlegenheit gefetzt durch biefes 


Gompliment, verlor die Fafjung und fi „aber ber j i 
ertviederte augenblidlich mit vielein Tact: Ich glaube wohl, ana uk 
Sie bis zum Alter Methufalems leben möchten.” 


Der neue Rebner war balb eines ber einflußreichften Mitglieder bes- 
Unterhaufes. Schon ein Jahr nad; feinem Eintritt fonnte er auf einen- 
Platz im Gabinet Anſpruch machen, für ben er, vol Vertrauen in feine 
Kräfte, ſich troß feiner Jugend vollfommen geeignet glaubte; eine unters- 
georbnete Stellung verſchmaͤhte er, „Wie ich hoffe,” fchreibt er am 10 Jul, 
1782 an feine Mutter, „wird Lord North mir binnen ſehr Zurger Beit in 
Dotoning-Street Play machen, welches bie ſchoͤnſte Sommerrefidenz ift bie 
man fid; wunſchen kann.” Und im der That zog Pitt noch in bemfelben 
Jahr als Kanzler der Schagtammer in Dotoning- Street ein. Di 
"Periode feiner Amtöthätigkeit war allerdings nicht von langer Dauer; 
angefichts ber Conlition zwifchen For und North mußte fi) das Miniftes 
rium im debruar 1783 auflöfen; aber welche hohe Meinung Pitt bereits 
von fi) eingeflößt hatte, betveist bie ache daß ihm der König ſchon 
damals bat, und faft beſchwor, ſich ſelbſt an bie Spige eines neuen Gabineis 
zu ftellen. Allein bie Aufpicien waren noch zu ungünftig; bie Goalitior 
hatte im Parlament eine unbeftrittene Majorität, und Pitt wartete es ab 
bis fie ſich durch ihre Maßregeln biscrebitirt und allen Halt im Lande vers 
loren hatte, ehe er dem Wunſche Georgs III Folge leiftete. Im December 
1783 ward er First Lord of the Treasury und Chancellor of the Ex- 
chequer, d. 5. zugleich Premier- und Finanzminifter, Ex hatte damals 
fein 25. Jahr noch nicht zurüdgelegt. 

Welche feltfamen Ereigniffe haben in Ihrer politiſchen Welt flattges 
funben!* ſchrieb balb nachher ber große Hiftorifer Gibbon aus Zaufanne 
an feinen Freund Lorb Eliot. Ich bin von bem Schaupla zu entfernt 
um von allen Umftänden dieſer Hevolution unterrichtet zu ſehn und habe 
ihm doch vor zu kurzer Zeit verlaſſen um fie ohne ilichteit zu beure 
theilen. Aber ift es nicht eine gefährliche Entbedung baf der König einen 
Lieblingäminifter gegen bie Majorität des Unterhaufes halten Fan? Hier 
(benn auch hier haben wir Leute die von Politik ſprechen) wird For ivar 
heftig getabelt, namentlid; von bemjenigen bie fich in frangöfifchen Dienften 
eine tiefe Ehrfurdt für die Perfon und die Autorität der Könige angeeignet 
haben. Sie find überbich von ber glänzenden Erſcheinung des jungen Bitt 
eingenommen, und bieß iſt ein erlaubtes und ehrenbolles Vorurtheil. Ein 
Jungling von 25 Jahren, ber fich durch die Macht bes Geiſtes und ben 
il —— E — — legen erhebt, ift ein Phänos 

das im ! e pie ‚ und feinem i 
— ——— ee 
Der einzige Dann in England der über Bitts wunderbare 
nicht überrafht ſchien, war Pitt ſelbſt. For Rarrte ihn verduht an; fein 
eigener Vetter, Temple, zog ſich murtend und neidiſch bon ihm zurüd; nur 
der leichte Wig Sherivans bermochte es den jugenblichen Premier mit feinen 
Jatiriihen Pieilen zu berwunden. Der König war derliebt in feinen 
Minifter, der feinen Willen im Parlament durchgefegt und bie feinbliche 
Majorität in eine ohnmächtige Minderheit vertvandelt hatte; er bot i 
fogar ben Hoſenband · Orden an, welchen Pitt jedoch ehrfurchtsboli ablehnte. 
„Es ift dieß.“ bemerkt Lord Stanhope, „fo viel ich weiß, das einzige Beis 
) Betanntiih fanden ber ältere fer (Lerd Holland) umb der ältere Pitt (Lorb 
Chbatham ser Zeu im Unterhau indli ü i 
1 BE ihrer Zeit im haus ebem fo feinblich gegenüber wie 
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Spiel feit ber Revolution, mit Ausnahme Sir Robert Peels, daf einem 
Conmoner biefe Ehre angeb: 

bildet einen ——— zu — ee | 
ſten Peers ſich oft um fie beworben haben. jem erbielt Pitt die 


ide Exlaubniß die Orden 78 —* | fo wi 
— * a ' Shatham, zu ——— 


Land fo eben hervorgegangen war, verwiſcht, und das Land zu neuer 
Ylüthe I die Kinn ent m ‚gan op er 
Reit Se Bebens zu — — ——— Tod 


fi ent» 
utionären u neigen 6 und 
aber ——— ne Englands. vor dem de elned 
ien * —* ‚Staub ſanlen, ſchließt der zweite - der Lebens · 
— ittifcpen Staatemahns ee d. 4.) 


aeg Blaubuch AL Schleswig: Holſtein. 


Am 1 bt ward aus daß ber in bus 
anne = nie Odaktubhı, 5* Irina — 


Geburtotags n Men Ne er Dan Ko ni 
* Blaten bie oben 5* däniſche ——— vom 16 Mai an —5 
Sihleinig mittheilte. Graf Platen bedauerte daß die preußiſche Kammer 
De a Er a rn 
ie Däni 
Sat der Beit ent! — Goward) betonte in jeinen — ne 


es wäre das 8 
—— auf nahen welches Ft Pb Be — 
har win Dänemart in Sm Freiheit bilde. Selbft wenn bie 
= ‚önig von Dän nuar 1852 gegebenen Verſprechun 
rn nicht y mi * in in Stu berechtigten, fo ſey ber 
8 27jte — enthält % Sing ut Frhrn. v. — 
nitz auf Hm. Halls Beſchwer Sie iſt aus Berlin, 29 Mai, datirt 
en ei Sch | 
dv _ N 
—* wäre es zu fragen: mit welchem ect dr all einen 


uns erlaubt 
Erg aus ſprechen — 5 — über die parlamentanifden Örterun: 
gen eines Yandes, bie nothiwendig einen rein häuslichen Charal ⸗ 
ter bewahren ol folange feine äußere und diplomatiſche Handlung 
— eine praltiſche jegeben eines berfafjungd: 
Staates ne x. Hall der erſte ſeyn der einem von der Frei 

der ifion untrenndaren Prineip feine Huldigung barbringt, Der 
Zon ber parlamentarıfchen Debatten lann bei uns tie in Dänemark kei 
ner andern Gontrole als ber des Präfidenten unterliegen. Wenn baher 
das Cabinet des Prinz Regenten jede Verantwortlichteit dieſer Art ableh ⸗ 
nen muß, jo exſcheint es ihm befremblich daß eine Klage über den Ton uns 
ferer Nammerdebatten gerate von einem Minifter kommt der die heftigen 
amd gewiß wenig gemeflenen Ausfälle, denen bie deutſchen Regierungen 
und der ganze deut! ale Bund in den Repräjentativverfammlungen feines 
en Landes mehr als einmal zur Zielſcheibe gedient haben, nicht ver: 
in baben Tann, Wir hätten gewiß nichts jo ſehr gewünſcht als die 
Öhe gegen die Wahrheit, wie Hr. Hall es zu nennen beliebt, die in 
unſern Rammerbebatten begangen worden ſeyen, berichtigen zu lönnen. 
Ungludlicherweiſe war eine jolge Berichugung und um jo weniger mög: 
lid, als die Data welche wir ſelbſt über die Lage Schleswigs befigen den 
don mehrern Deputuusen angeführten Thatſachen leineswegs zur Entltäfs 
Baar ar fo daß wir durch unjer Stillſchweigen fiber biefen Punlt ſicher · 
—— was die einer benachbarien und befreundeten Regie · 
* ran Adſichten und vorfchreiben fonnten, Aber die däniſche Her 
grerung macht und einen noch ſchwerern VBortvurf, indem fie uns beſchuldigt 
„auber Acht gelafien zu haben die unbeftreitbaren Principien bes Völter: 
rechts jo wie die von Preußen feluft veranlaßten formellen Acte, wodurch 
Deuiſchland vor einigen Jahren vollſtandig anerlannte daß es zwiſchen dem 
deuiſchen Bund und dem Herogtgum Schleswig keine Beziehung, weder 
eine politiſche noch internationale, gebe.“ Dieſer Vorwurf, den wir auf das 
formeljte zurüdiveifen, zeigt zu unjerem Leidweſen daß Hr. Hall ſich mit 
einmal vie Mühe genommen hat nadzulefen was ih am Unſang der Dis: 
euffion erflärt hatte, um den Öefichtepunft von welgem bie preußiſche Mes 
gierung biefe frage betragptet, genau zu begeidinen. .. ch bin vollfiän: 
Dig mus Hrn. Hall darüber einig daß ber deuiſche Bund cbenſowenig inte 
eine andere Kegierung im Vrincip das Recht bat fi in die innern Angelcı 
oenbeiten ber „unabhängigen dauiſchen Monarchie“ und daher auch nıcht 
ın Die Des Herzogihums Schleswig einzummden. Uber folgt etwa Daraus 
daß der deutiche Bund nicht dad Hechı habe zu verlangen Daß Die inlernatib⸗ 
nalen Berbindlichleiten welche Dänemwrk dem Bunte gegenüber ın Vezug 
auf Egleswig eingegangen iſt, nicht eivig unerfült bleiben? Daß, we: — Fe 

de gihum Schlesivig nicht zum deutſchen Bunde gehort, es Dancınatt | 


*) ©. Nr. 150 der Aug Sig. 


oten und fie von ihm abgelehnt wurde, und es —— — 








die mit dem Bunde geſchloſſ d Schles 
ſtehe die unbe en mau — 
ht gehabt habe — eh, 
eo fo a 
u 





Hrn. ð Manderftröm an den Grafen Blaten, welche biejer 

Lord 3. Ruffell mittheilt zeugt vom lebhafter Barteinahme 

Der Graf wird angeiviefen, Bei der brittifchen 
bagener Gabinetö, der die „Uebergril 

der verbündeten deutjchen Mächte” 

33 Einmiſchung Deutſchlands in die innern 


8 verlepe das Bollerrecht und die —— Intereſſer 
entlich werde —— b Kid 
lands nicht mit pleihgültigen Augen *— u f. ®. * 
Kr Sm nicht 26 daniſchen Regierung die größte 
u 
: ie I Ruffell antivortet hierauf am 16 Jun. in einer 
peſche an Hrn. Jerningham. Sie jagt | — Hi 
Hr. Hall gibt fidy natürlich mit ver 
nicht I” ufrieven, und antwortet am 10 ug in ne Bei 
14 








Br en. v. Broddorff: „dab die Breibeit: ber parlamen: 
tie jede andere ihre Grin zen habe;“ er zwar bie 
welche bie preußiſche Re rung über die 






fige, aber „eine fremde Regierung lönne nur ſich 
Buftände er verschaffen ;" — daß in dem im 1852 
Urrangemens zviſchen Dänemarl und dem beutfchen 

von Schleswig ftehe;” — daß felbit in ben vorbergegangenen 
lungen des Jahres 1851 von nichts bie Rede 9 als von 
figten in Bezug auf Schleswig, Abfichten die aus ber freien 


Monarchen flofien und Yängft berwirilicht feyen; — und endlich dab ei 
— Pr ce Sandesherrn vie entjiebenfie Berlequng I 
ıer “ * te ſeh. 

20 Jun. ſhteibi Lord J. Ruffell —— erbiunt 
ſich ie Anſicht über den Streit zwiſchen Dänemark und und 
über die entferntexen Biele ber ftreitenden Theile, ) 

Inzwiſchen richtet Frhr. v. Schlein id am 29 von Baden 
Baden aus eine neue Depeſche an Hra. v. Balan, um die Hm. 
zjurüdzumeifen. Er protejlirt darin ausdrüdlich Fu den 

daniſche Provinz,“ welden Hr. Hall in feiner 10 
Yerzogthum Schleswig angewandt hatte. Begleitet ve 
Depeſche von einem Nemorandum, welches Die Behauptung Hrn. 
daß der Konig von Dänemarl m den Unterhandlungen von 1861 
1852 feine Schleswig betrefienden Berbinblifeiten deu⸗ 


ſchen Bund eingegangen ſey, grundlich widetlegt. Die 

zwilchen Kopenhagen, Wien und Berlin im December 1851 und im 
1852 jtattfand, zeige daß ber König von Dänemark den em. 
um jeine Interdention anſprach, um tieber in Befig von 
zu werden. Die erſte Erklärung der daniſchen 

Holen von Wien und Berlin nit, und fie lehnten ab. 
danıfpe Erklärung enthielt beftimmiere Ausenn jegungen über 

wie Spleetwig geftellt tverden follte, aber bie Anttvort — 
am 26 Decemver 1851 dahin daß „eine von hrem Verfaffer ald bin 
dend beiradiete Erklärung“ nothivendig fey. (Erf die dämifche König 
Broclamarion vom 28 Januar 1852 und Urt * fie in der bänijden 
D peſche vom 29 Januar an die deutſchen Mach — 
mochte die Mandalare des deutſchen Bundes zu befri a 
mung Holfteins zu beſtimmen. Am Schluß der Depef —— au⸗ 
geweg ſelten Erllarungen —— — als „ein abgı 

tomme.ı* (an agreement coneluded) unterzeichnet, 

An 3 Jul. veginnt Hr. Paget ın Kopenhagen dem 
ſecretae des Aus wartigen jeine Anfichten über den 5* * 
zu entoideln, Er iſt (da er die in obenerwahntem 

*) Bir baten zwar Die zmer Jegterm Depefchen ſchen * pr 
aber heute darauf zurld um dcs Inſammenhanges milen, 






oa 
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Goreiponbeny nicht gelefen oder berüdfichtigt fo giemfid; ber 

von Hrn. teiß,” fagt er, ‚von —— eirrnhen 
Dänemart und Preußen eingegangen ift, von man 
Fogen Linnte da ezieht inorben fe — *) Doch jet er Binzu — 
„ eb eine ber ſeyn mag wie weit bie Re 
—— Eiadenn Clan Di ** u mung) ächt zioar 

‚em und im 

Te an en de er en 
ton 1852 nicht „binbenb vom internationalen 


geben Lönnten, : „bah viel über den Gegen: 
fagen läßt, a Zweifel, und baß bie Wirkung mancher 
-jeht beftehenden In fo wie die Art ihrer Ausfühn vom beut: 
empfunben twirb, ift ebenfalls gewiß.” 

am Schluß feiner — ſegt Hr. Paget: Obgleich der Bund 


eingumi ⸗ 

bedenlen daß bie beiben fi ahrhun 
e 23*26— Si de eh gun eg a dab 
fie ce bevöltert find, und daß biefe Umſtände 
‚eine Shmpathie ihnen geſchaffen haben an Deurſchland 


5 Break In a da Organ —— 
d, 

——— * — 

Am ſelben et eine Unterredung mit Hrn. 

ber d fcheinenbe 


if“ 
niwort ab EA me wollte abwenden in ——— vornehmen 
der ð vorher 
angı 


ji en Mine 
— sen m je re ah 0 5 lichen Vorſtel ⸗ 


ben 3 
Yard 
falls auf bie von Dänemart beabſichti holfteis 
Arrangements ei ingen wäre. Sr. Paget b darüber (in 
feinem Schreiben an Lord I. Ruffel): „Es wäre vielleicht wünſchenswerth 
daß die Henderungen in Schlesivig den andern borhergiengen, anftatt ihnen 


an folgen. 

17 Jul bat Hr. u ten Foriſchrilte gemadit. 
Er —** —— =. ee en pr 
eine neue Ordnung ber Dinge in Schleswig eintrete” — umd „bie daniſche 
32 Er gegen Defterreich re —— pen 

leswig incorporiren — egierun, agegen 

bie Finperleibung durch indirecie Mittel jo — bollzogen 
worden jeg.“ 


EB 


Stalien. 
= Meapel, 27 Mai. Die Inftructionen mit benen ber neue Statt, 
Halter von Turin hieherlam, fönnen nicht dazu beitragen das ſchwache Ber 


trauen auf eine Beflerung ber Berhältnifie und auf eine georbnetere Zukunft 


unter der piemontefilchen Herrſchaft zu heben. Bor allen Dingen weiſen bies 
felben auf die Rothtvenbigteit hin bie noch nicht aus ihrem Amt entfernten 
neapolitaniſchen Beamten durch Piemontefen zu erfegen; fie bringen ferner 
auf eine ſchnelle Reorganifirung der Nationalgarbe nah dem norbitalienis 
{chen Dufter, und verheißen reichliche Sendungen bon Garabinieri, bie 
jeht im Norden formirt und dann nad Neapel geſchickt werben ſollen. 
Namentlich der in Ausſicht geftellte Wechſel der alten Beamten ift eine 
Mafregel welche fich einer nur geringen Popularität erfreuen fann. Schon 
feit dem erften Einzug ber Sarbinier regnet es in ganz Neapel förmlich 
piemonteſiſche Beamten, und man hat bis jet Beit gehabt zu der Ueber: 
zeugung zu kommen daß mit ihnen bie Veſlechlichteit unb ber Betrug ein» 
gezogen find, Es ift daher nicht zu verwundern dab der Schwarm neuer 
Gouberneurs, ber bem Statthalter hierher nachfolgte, vom Volk von born: 
herein mit einem Miftrauen angefehen wird welches diefen Beamten bie 
öfung ihrer Aufgabe, das Land zu beruhigen und bie Unzufriebenheit zu 
befeitigen, ſehr erſchweren muß. Augenſcheinlich find von Turin feine an · 
bern Mittel zur Heilung der vielfältigen Leiden bes Nönigreihs ald Sol: 
daten und eine Polizeiberricheft zu hoffen; biefe fol Hr. Bonza di San 
Martino ben Befehlen des Grafen Cavour gemäß hier einführen, Er ift 
der richtige Dann für einen folgen Aufrag, und wird benfelben mit 
Strenge auszuführen verſuchen. Die engliſche „Morning Pot“ 
bertvechfelt ihm mit bem früheren neapolitanifchen Minifter di Martino, 
und läßt in ihrem Serthum mandperlei faldungevolle Bemerkungen und 
Natbfchläge für diejenigen Mitgliever ber hiefigen Ariftokratie nachfolgen 
welche nicht in ben Dienft der neuen Regierung eintreten wollen. Nicht ein: 
mal geſprochen fol in Turin über die Zage ber füblichen Provinzen werben, 
wie aus ber ſchlechten Aufnahme des Ricciardi ſchen Antrags herborgeht, in 
dei bie Uebelftände ber hiefigen Verwaltung zur Spradje kamen. Es 
if auch wirtlich ſchon gerug leeres Stroh über biefen Gegenſtand im Par 
lament gebrofcpen worden, und ber größere Theil des Volls hat bereits 
eingefehen baf von bort keine Hülfe zu ertwarten ift, — Von Merano und 
Gerola wurden wieder neue Einfälle bourboniftiicher Streifcorps gemeldet, 
*) Diefen Say Hrn. Pagets citirte die Poft mit Weglafjung des „geradezu," 
um matikrlich auch mit Wegleſſung bes Nahfages der mis „obgleich“ breinnt. 
Eie verfehlte aber nicht Hru. Yaget ala eine mehr deutſch als Dänisch gefinnte 
Autorität darzuftellen. 


in Apulien war ein Aufftand bei Monte. Angelo, und in Catanes (?) auf 
Eicilien geſchah eine Schilverhebung. wie man fagt ebenfalls zu Gunften 
Franz II, bei ber 46 ber Unrubflifter verhaftet, und bei einem Befreiungs« 
verſuch ber Gefangenen 7 getöbtet wurben. Hier in ber Stadt mehren ſich 
die Raubanfälle in bebenklicher Weife, und bie Frechheit ber Räuber ift jo 
groß, daß vor einigen Tagen eine 15 Mann ſtarke Bande betvaffnet, und 
als Batrouille der Rationalgarbe verfleibet, e8 tagte ein ganzes Haus aus · 
uplündern. Es gibt zwar piemontefiihe Garabinieri, nenpolitanifche 
Polizei, Natiomalgarbe und Solbaten hier, welche alle für die Sicherheit 
und Ruhe Sorge tragen, doch gelingt es ihmen nur in feltenen Fällen bei 
irgenbeiner Räuberei bie Thäter zu verbaften. — Der mazziniftiiche „Po 
polo d’talia” bringt ein ſchon feit mehreren Wochen bekanntes Project ber 
fogenannten Actionspartei zu einer großartigen Demonftration in der rö- 
mifchen Frage zur Spradye. Es foll diefelbe in einer mafienhaften Wall ˖ 
fahrt aus allen Theilen Ztaliend nad) Rom beftehen, und das genannte 
Blatt forbert auf: den Tag zu beftimmen an tweldyem eine Million friede 
liche Bürger vor ben Thoren desfelben ſich treffen, und ben Franzoſen das 
wůnſchenswerthe ihres Abzugs vorbemonftricen würben. Die Bartei operirt 
immer nur mit Millionen, bie fie aber biefmal ebenſowenig zuſammentrei · 
ben wird wie bie von ihr verlangte Milton Solbaten, oder die befannte Mil 
lion Getvehre, zu deren Ankauf ſchon feit langer Zeit mit ziemlich mangels 
bafıem Erfolg gefammelt wird. — Die Richter des hiefigen Giviltribunala 
haben fi) mit ſtuhm bebedt, indem fie es waglen ben bon ber Regierung 
an den Möbeln und Effeeten bes Grafen v. Trapani begangenen Raub für 
ungeſetzlich zu erllären. Durch biefes Urtheil fand fich bie Regierung be 
twogen die Gelder und: ben fonfiigen Befit welche bem Grafen und ber 
Gräfin von Aquila in derſelben Weife confiscirt waren gutwillig beraus« 
zugeben, ohne bie Entſcheidung be# hierüber anhängig gemachten Procefies 
abzuwarten. — Die Eifenbahnbauten auf der Inſel follen jet ebenfo wie 
die auf dem Feftlande Fräftig in Angriff genommen werben. Für bie Li 
nien Palermo. Meffina und Syracus Catanea find bie nöthigen Geſetze 
bereitö gegeben, und der Beginn ber Arbeiten ift jebenfalls noch in diejem 
Jahr zu erivarten. — Die Zeitung del Megodl, welche in dem Rufe ſieht 
bie Inteseffen Franz’ II zu verfechten, ift zu 200 Ducati Etrafe berurs 
theilt worden. — Nichts Tann eine Harere Einficht im bie traurigen politie 
ſchen Berhältniffe Nenpels getvähren als der Procch bes Herzogs v. Cajar 
niello. Seit dreißig Jahren ift er von Reid und Arm wegen ſeines edien 
Charakters, und beſonders wegen der Uneigennügigfeit, mit ber er jeine 
Zeit ven Armen, bie in ihm ihren größten Wohlthäter verehren, opferte, ges 
lannt und geehrt. Er flcht an der Spitze des Monte bi Pietä einer der 
größten unb vielleicht ber einzigen unter ben Wohlthätigkeitsanſtalten 
Neapels deren Finanzen ſich in georbnetem und blühendem Buftande befin« 
den. Seine Politil war don jeher gemäßigt liberal, und jedermann war 
überzeugt baß er nicht fähig fey ſich in venctiomäre Umtriebe, wie bie des 
4 April es waren, einzulafjen. Dieß alles konnte ihn indeffen nicht ſchützen, 
er wurde im ber Nacht des 4 April verhaftet, obgleich eine breiftündige 
Hausſuchung nicht zu dem geringften Ergebniß geführt hatte. Ex wurde 
im ftrengfien Getvahrfam gehalten, unb nur mit Mühe gelang es feir 
ner Familie ihm täglich zu einer gewiffen Stunde, und in Gegenwart 
von Zeugen, beſuchen zu bürfen. Vergebens proteftitte der Herzog und die 
Familie gegen bie Ungefeplichleit der Verhaftung, vergebens berieien fie 
fid) auf bie durch bie Gonftitutton garantirte perfönliche Freiheit, vergebens 
drängten fie zum Verhör und zur Proceffirung — ein ganzer Monat ver⸗ 
ſtrich, anftatt ber gefeglichen 24 Stunden, bis zum Berhör gejchritten wurde. 
Wieder it faft ein Monat verflofien, bie Richter geftehen offen baf nichts 
compromittirendes gegen ben Herzog vorliegt, und daß fie nicht wiſſen was 
fie anfangen follen, und doch immer berfelbe firenge Berwahrfam; ja fogar 
bas Geſuch des Herzogs, in ein befjer gelüftetes Gefängniß gebracht zu wer ⸗ 
ben, blieb unberüdfichtigt, Niemand wird ſich wundern wenn unter folden 
Umftänden die Ueberzeugung ind Volk gedrungen baf wohl die Negies 
rung getvechfelt, an die Stelle des früheren Syſteins aber eine weit ſchlim⸗ 
mere Tyrannei und Polizeiwilllür getreten ift, 

Mailand, Der Brief eines Mailänder Kaufmanns, tvelder uns 
zur Einſicht geftattet wurbe, ſpricht mit ebenfodiel Entjegen vom den herr» 
jchenden Buftänden als Beſorgniß bor der Bufunft, falls Piemont nicht 
jein „tgrannifches Negierungsiyftem” ändern, und endlich beginnen follte 
auch der materiellen Lage des Landes Rüdfit au ſchenlen. Die Anbei 
tungen über allgemeine Unzufriedenheit und fieberhafte Bährung welche 
alle Schichten durchdringe, laſſen durchbliden daß ber Briefſchreiber deut⸗ 
licher ſprechen möchte, wenn nicht ber nach Wien adreifiste Brief möglicher-⸗ 
toeife „im unrechte Hände” gerathen könnte. So gern man geneigt waͤre bie 
Sqilderungen für übertrieben zu halten, fieht man ſich bod zum Gegen⸗ 
theil gepwungen durch den ben Turin aus am alle piemonteſiſchen Blätter 
ergangenen Befehl: die Vorfalle in Mailand ganz direct ven Umtrieben 
Öherreihifher Agenten zuzuſchreiben. Bu biejem Mittel Tann doch 
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en Born tan Kann. (36) von der Sul an ben 


Reue ehe ®»o e BPoftem 
* Bom Mhein, 2 Jun. Daß bie Abi. Bt g., bie bis jeht dem mo ⸗ 
dernen Napolernismus am günftigften mar, in das Geſchrei gegen die Mittel · 
Fanten, gegen bie „Würgburger,” fo viel an ihr iſt, einſtimmen werde, ließ 


ſich erwarten. &o finden wir benn in biefem Blatt unter ber Ueberfchrift 
Der neue Rheinbumb“ einen Artitel, der das mas angeblich gefürchtet 
wird beinahe ſchon ald fertig hinſtellt. Es wäre vergeblich dagegen zu 
r Das „mot d'ordre* ift einmal auegegeben, und wird nun bon 
den breißig Blättern bes Rationalvereind und des excluſiven Breußenthums 
pflichtſchuldigſt außgeführt. Man könnte bad Miadına dem Veitstanj ober 
ber Gholera vergleichen, wenn nicht hinter biefer Seuche bie luhlſie Bes 
rechnung berer läge welche alle biefe Dinge leiten, und ſich franklachen 
möchten über bie blöde Menge auf bie dergleichen Sprünge einen Eindrud 
‚machen. Auffallend if nur daß bießmal der Allarmruf gerabe von denen 
ausgeht bie vor zwei Jahren Himmel und Hölle beſchworen bod ja * 
in bie Gefühlspolitik· der Staaten unb Stämme mit einzuftimmen, die 
heute beſchuldigt werben fie jeyen bereit in Napoleons Arme zu ftürgen. 

5 Bien, 2 Juni. Je näher ber Zeitpunkt beranrüdt wo bie ob ⸗ 
yo ——— Frage auf eine oder die andere Weiſe er kn gun 
555 ewuhtieyn er Bas entflebenfe eins betretenen enen Dahn 

ber freifinnigen conflitutionellen Fortenttsidlung bo Wenn tie 
gleich beinahe gänplich ih dem alten Syſtem gebrochen, jo waren und find 
Doc noch i ins in — en di ern — u. 52* 
v n en nifterium unter jeber De) n; 
— will es ſich nicht in Teilen hetfamenERirten für bat ee * 

Leben Oeſterreichs nur yu oft ge! fehen. So vernehmen wir aus verl⸗ 

Ticher Duelle daß der Stantörath, welcher aus einem Theil ber Bin. Mit 
glieder des früheren Reichsrathã gebilbet twurbe, bis jept aber Teinerlei Anis 
* General-Gefell 
Jahresbericht des Verwaltungsrathes in der ord 
Bir ben Operationen 
Tel u 5 —— — achten ——— 33 
ber fe 

Deere Birma ke Braten stm Sa 

unferen Gang bem Umftänben anzubeqne- 

verharren bie wir ung hiuſichtlich neuer 

—E — mir feit eimigen Jahren beobachtet 

uns * —— im der Lage unferer Gehel · 

Gefdjäften gemidınd 
betkeili; 

* me — — —E ans Umterneh- 

[on im Gange ihrer normalen Entwidelung fd 


befinden, 

unglaublichen Gertsung erreicht Haben ; anderniheils ang ſolchen welche 

che erreicht haben ober e bem Ginfluffe 

Be re bes Handels 238 Wir haben 
dafs unfere Mitwirkung bem letgiern 


—— entfichen 
erfiern. Sorgfalt der Zuftand einer Unternehmung et · 
End een wir an des im perjöntiches Eimfchreiten bon 
ober durch bie umferer Berwalier bie Mitel zugufichern ihren gegen 

ya befefligen umb eine beffere Musficht für die Zufunft zu er- 


fombers in Seiten wie biefe welcht wie durchleben. im meiden bi bie Jam 
umb Subuftriefpecnlationen wicht mehr bie ſchaellen umd leichten Wort! 
unge pm erhalten ed ee 
Bürgfchaft einer gewiffenhaften —— zuzuführen, außer ber 
it welche immer getbeilten gleiche Gefahr ci 
6 ber He welche mit ve Generaigefenigeft bed 
nun bas Bei Fuß de —— 
ſondert 
vr * en, halten = wir es für dieulich Ihnen wie nn 
zuge b ber — — barzuftellen bei bemen mir beihelligt find. 
ben @lmelnheiten, im bie wir einsehen müflen, bie Michtigeit,, 
Sins, —— tbgleit ber Imtereffen erfennen bie wer zu Übermacken aber 
au 


Frangöſiſche Geihäfte. 
Unfere  framgöfgen Gechäfte, — deren Unterfudjung wir beginnen wollen, 


sup 
sur? 


Hi 


ihre! 
u: 


won: Idee 
& 
bie 


zeigen fi uns in bem Befriebigenbfien 
nd Wärme d Ga}. 
ee Serätst ji Scan en Heizung bat 


feit dem Iegteren Jahre einen neuen Buffgwung erhalten, Diefes Unternehmen 

hat alles was «8 beriprochen in vollem Maße erfüllt, und foger bie Erwartungen 
hen berer Übertrofiei. 

van vi be iedtere @eneraiverfammlang durch ein einfimmiges Dent- 

detum erfammte, im welchen ſich Nomen vereinigte die ſich bisher mut harte 

7 tadelnd geäußert, bat die Wachlamleit und ber Crbnungsgeift, woe ou ber 

Verwaltungsrat biefer Geſellſchaft Beweis abgelezt, nicht wenig zu bem triangten 


a 


"thätigteit entividelt hatte, jonbern nur mod) eine Sinecure 
Derren war, benrächft gänjlicy aufgelöst und für feine 
weilige Berwendung ya nun wird. Da nun ferner di ber 
"beiden thöhäufer, beſonders jobald es gelungen feyn twirb biemmgas 
riſche Frage —— zu loſen, jedenfalls eine viel um e, mehr 
ins Staateleben eingreifenbe werden bürfte, dann aber unter ben m us 
trag gebrachten und audyuarbeitenden Belegen dasjenige über bie Berant» 
worilichteit ber Minifter obenan fleben fol, fo ift es wie wir auß berieben 
Quelle vernehmen, bereits entfchieben feftfiehend daß ber ‚Guben 


bie betreffenden 
eine ander⸗ 


von feiner Stellung als Minifterpräfident zurücktreten wird. ich um 
dieſe ſich bereits im Stadium. ber — befindliche 4 —— 
nicht zu überflürgen , tritt Miniſtet v. heinbar dem Entwurf 


eines Minifter-Berantwortlichleitägefetes für jeßt entgegen. Aber wir 
lennen bie erg er dieſes Gtantämannes ** um nicht ü 

au feyn dab ihm nur die Nothtvenbigkeit in fo mancher —— 

ten zu beobachten ſchon dt st einen barauf binyielenden ——— 
er * — * > —* das liberale Brindp 

immer mebr unb me m No ift bie Regierung n'  ... 
demfelben Rechenſchaft zu tragen, fondern ber Raifer vo ift don 
lebhaften Wunſch durchdrungen {omokt feinen Böllern als aud dem 
jammten Europa vu betveifen m. er bie conftitutionelle F auf I 
Bafis ernfllich beförtern wolle. Wenn er num unterm 8 April d. 
er oteftantengele erließ, fo wollte er .. in biefer 
Gleichberechtigung feiner Unterthanen in allen feinen Staaten 
grünbet fehen. & wird alfo unmöglich bie Anträge m. Tiroler , 


liten bi feit dieſem Arı 
nu es —* —— Kam Entfalus 


Tönı 

haben daß ber Bruber des Karfers bezog Le 

halter von Tirol, diefe Stellung —5 aufgeben werde. Se. kaiſ. 

* on bor der = Rs um ——— feines Bruders Ferdinand en. 
u il Inns bruc 

— Abſchied zu nehmen. — * 


Lerantworziide Dan =: Dr., * gu ma air I Dr. &. Orges, 


des Mobiliareredits, 
en vom 30 April 1861 unter bem Borfise bes 
Perei re. 
alänzenden Mefultaten beigetragen, welche ſich durch einen Divibenten vom 70 Bran- 
ten für jede Actie im lehtern Rechuungssabre hetaus ſtellen. 
Die zeifhen dem Mimicipalcarhe und ber Gefellfjhaft für —— 1 
mit ber Stadt Paris verbundenen Banntbeiles eröffneten Berhanbiungen fü 
en 2a Inu Befriedigung beider Theile jeiallen, 
Der Munitipatratb bat, iudem er bieler refelliche Biete * so 
ist, ihr im eidem öffentlichen Interefie neue Verpf 
en Ge fich auferbem noch größere Bortheile vorbehalten als De ihn Er 
früheren Vertrag zugefierien ; dahingegen Ark — u der Gefelliaft bi er 
{Haft gegeben daß Die bon Ihe gar ber Beigefligten —— ihr nicht 
weniger ale 10 PBrecent eintragen follten, mas u meniger if ale was 
gegenwärtig bie ſchen —— — Eapitafier ertragen. 
fit 


A 


Das ıe Capital, weiches auf 56 Midisnen belief, ift fomohl für 
den Anlauf verigiebener im Baune beftchenber Gewerke als auch für bie meueı 
Sedũrfaiſſe der Camatifation und Beleuchtung auf 84,000,000 erhöht worden. 
Ben ben neulich ansgegebenen Aetien find 3UIO ale Atzahlung file den Antauf 
ber Ufine ba Rord in Batiguolles abgegeben, hand 83* —— 
theilt werben, fo daß eine geue Actie pwei erſetztz bie 
vehung biejer legterm iR anf einem I Beitraum * At vertheilt werben. 
Die für bie aeuen Hctien fih beransflelleude * Überfteigt ſchen 00 
Franlen für eim eingeichoffenes Kapital von 100 Fraulen die Act'e, fo da anfer 
dee Dividenden von 70 Fr., welche bie Wetionäre für bas lehtere ne 
jahr erhalten haben, ınan auf dieſe Aetien einen — i 
taunen wachet mehr als 200 Fr. für eine frühere Met en 
buch bie feügeren Metien erreichen Werth auf mehr ale 1100 Er. bringt air 
einer Divitende von 70 Franken. 

Ungeadtet ber. Vermehrung des Capitals Mift bas befländige und ortſchrei · 
tenbe Bunehmen des Gasverbramds, wilchet in fee Jahren mehr ale aufs 
Doppelte geſtiegen ſeyn wird, bie ger Eıfparnifie ſowohl binfichtlich des An- 
taufspref.d ale bet Transpert3 ber Kohlen, und bie täglich ſich vermehrenbe 
Venügung ber Unt rprobucte, erwarten baf bie Uebergangsperiobe ohne Bermin- 
derung des Divitenben von 1860 bircdlcritten werben wird, 

Barijer Immobitinriefeifgeft. 

Die Immobiiar-Gerelichaft non Parıs befindet ſich im emem chen jo ge- 
beihligen Zuflaude ala die Gasgefelicaft. 

Alle ıbre Cperationen zeigen ben unbeftreitbarfien Napen. 

Zir Vermehrung ber Parıler Beoölterung, bie immer gunehanenben Berär 
niſſe des Hamdeis, fomie bas Aunehmen bes Wohlftandes und des Hufmandes 
a8 norhmenbige Folge des Wachsıhums bes öffentlichen Reihthums haben im 
Preis = Zr eine Erhöhung veranlaßt, bie für einige Elaffen ber Geſellichaſt 
unangenchna 

Diefer Verthenrung abmıbelien gibt es Fein anderes Mittel als neue Räum- 
Tihleisen za Bauten zu liefern, und bie allmähliche Berfehung ber Bedlllerung 
ans dem Centrum gegen tie verfhiebenen Pırnfıe ber Umgebung durch bie Gröffe 
mungen newer Straßen, bie Gerichtung neuer Duautiere, bie Verbeſſeruug und 
Bekifeilgeit der Transportmittel zu erie chteru. 

Dirten Zwed verfelgt die Regierumg mb ber Parifer Wunleipafrath mit 
ber geöfiten Eiuſicht in bas was bie Lage erforbeit; ohne oleie Bemühungen Hätte 
man ſicherlich eine weit beträdhtlichere ge «böbung zu coufaticen gehabt ala 
diejenige melde ſich für die Mieihe gezeigt ha 
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noch allmählich feigen ſowehl burch bie Bemupung bes 
jgexen Baupiägen eder im noch micht brendigten Bauten, 
ber fi) ans ber guten Verwendung ber Gelber er» 
guten Bedingungen aufnimmt, 
ganz eigemulich im eime Bahu bed progreffiven Foet · 

ig ihren Metionären die combinirten Bor 
dar, weiges volllommen durch gutgelegene 

bes Caruala leiſtet if. 
General» See ſahrt · Geſellſchaft. 
Beupiels bebileiti 


En Ben ber bi ber amter umler Patromat 9 
terefien zu rettjertigen, fo brauchten wit ums bloß anf das zu berufen mas wir 
für die Generel-Serfahrtgefellfchaft Beweriftelligt haben. 
Gliktüicherweite haben wir biefes augenblidlich ven feiner urfpränglichen Ber 
veridhlagene Befdhäft wieder im guten Gang bringen können. 
ber mit ber Rı für das Biederbeginnen bes Üiberferiichen 
Dienftes abgeidhloffene Bertrag, wie wir bie hoffen bücfen, bie gefehlice Ber 
gung erhalten haben wirh, fo werten fidh endlich für die Serfahrigefeiligaft 
derwirtlichen ıım beremmillen fie gebildet worden. 
aladanm ei neues Ziel ührer Thätigteit, einen welentlicen 
Rationalpwed von folder Wichtigleit vor ſich haben, weicher im einer gegevenen 
Zeitfrift alle ihre Kräfte im Anfpruch uchmen wird, denn außer Iprem Beiriehe- 
Tonbe, weicher fi allmählich von bem vorigen Sefhäften zurüdzicht, und immer 
verfägficher wirb, beträgt das Schiffensaterial der Gefelicpaft im feige der jedes 
mgen mur noch 9,695,638 fr. 08 &, melde Summe im 
12 Dafren durch ſtreuge Beobachtung bes bis jet befolg · 
ch abgetragen feyn wird. f 
jel kann übrigens fehr vortbeilhaft mebenbei für ben Dienft ber 
Pnien verwendet merben. Die Geefapeigefellichaft geht alſo einer 
Umgeflaltung entgegen. hr Capital wird in das ber neuen Gr 
jelichaft mit 24 Wirlliomem flast mit 80 verwendet werden, ba biele Verminde · 
don 6 Millionen zur Wusgleipung früher erlittener Berlufte nnd einer ger 
toiffen nt ihres Acttodeftandes biesen foll. 
Diefes Opfer, meichem ber wirkliche Werluft nicht gleiäftcht, wurbe vom ben 
jegigen Wcieninhabern angenommen wm bie Birgkhaft file bie utuen Actionäre 
vermehren, und aus der andern Müdficht, damit bie bemilligte Verminderung 
FR fogleich m Beruf bes Gewinutes ober ber Imtereffen des Capitals, femie 
Diefes jeigt feftgefeht ift, zufaffe, bis fie in ben Genuß ber Einkünfte wreten weiße 
ihuen ber Betrieb dee Dienfles zufichert, ber unter machbefagten Bedingungen ger 
acht werben wird 
Die früheren Metien werben affo für 400 fr. nach ber neuen Eintitung 
angenommen, und auf ben Fuß von 5 alten gg 4 neue audgemechfelt werben, 
was ihre Gefammtiahl den 60,000 auf 48, vermindert. Zum Behaf des 
menen Bedarfs werben 32,000 Mctiem zu 500 Fr. jebe beigefligt, weiche 25 Er 
Zins tragen und in 500 ft. zahlbar fin 
die won Saure mach Mem-Fork mit 26 Abfahrten Mbrlich; 
bie ber Antillen, zweimal menatlih abgeend ven Wantes (Saint-Rayire) 
nach Martinique und Alpimmall (Panama) mit drei Mebenpweigen nach Qua 
flott gemacht 
von 9,800,000 Fr. jährlich fahren werden. 
Der Belanf diefes Aufcnffes für 2 Fahre, mimfih 18,600,000 ir., wirb 
Scifje gebaut werten umb obne 
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d. 
* —— hat dieſes —S anterzeichmet, und bie Wetien 
belonpe, Eatenne ımb Merico. 
lorbern 


‚bernommen. 
— Die bewilligten Linien ſtud 
5) 
Diefelben erf eim Diaterial von 16 Schiffen mit einer Summe von 
9085 Plerdeträften, eu. allmählich in Zeit vom 3 Jahren flott 


teraei 
die Verwirtligung des überfeeifpen Dienfies fichert, bat zum Bed bie Intereffen 
zu ſichern welche wir in dieſer Gefelfchaft haben, ımd biefelbe aus einem 
erg Buftande im bie gebeibliche Tage zu verfeigen im welche bie meiflen 
halichen Umnternehmumgen gelangt flnd. x 3 
„a actionäre battem mir alfo alles Intereffe biefeibe zu bewerfftelligen, 
dieß konnte Kon mißt umentgeltfich gefheben, umb wir behalten une veßhalb ein 
Drittel am Geiwiunfle dor, wenm berfefbe 7 Nrocent erreitht hat. 

Obgleich umfere Statuten Ihrem Rathe alle Freiheit geflatten ohne Ermäc- 
tigung ber Generafverfammlung ben Vertrag eiyugehen defſen Grundlage wir 
nen dorgezeichttet haben, jo hat mıs feine Wigtigteit doch beftimme Ihre Ber 
mehmig.n ansbrildiig vorzubebalten. 

te mad; langen Unterhandlungen fefigefeiten Bedingungen find nady une 
jerm Trachten fe gemadjt werben baf bie Autereffen bes Staates und bie ber 
Seefahrtgefelfgaft fih gleihmäßig vereinbaren. : 

Der Auftand biefer Geſellſchaſt hat fi üsrigens immer werbefjertz fie bat 
1860 gewonnen, und bat uns feir bem lettern Jahre betzöchtliche Summen gu · 
rüdzahlen Wunen, fo daß unverzliglich unjere Eduld völig grtilgt fen wird, 
was zu erfenmen gibt welche Dienfle man buch eine mehlwellende Witwirtang 
feiften fanm bie in fhnierigen Bristäuften fo fepmer zu finden in. 

Wir find dem Herzen Verwaltcru dieſer Gefellihaft zu Daut verbunden daß 
fie im ihrem letziern Berid ie beraufgeftellt baben, daß bie Geefahrisgefellichaft 
ber nem ung in alen Umfämden umd unter allen Gıftalten geleifteten Veihillſe 
igre volftändige Wiedecherſtellung verdanfen wird, 


| 


Hafen ifeen 
Beibe geben 


——— 9 a a 
mären }) a il J 
die befriedigenbften eſultate zu erkennen. 

f Die Confianee, Braubserfigerungsgeieitiäaft. 

Die Eonfiance, beren Rominalcapital auf 4,000, 5, anzefett if, 
mocanf ımır 800,000 —e werden, welhes durch 800 Äletien tepräſen- 
tirt i, bat einen Dieibenden von 50 Br. für jene Aetie auegetheilt, und ente 
meber zur Bergröfierung bes Capitals, oder als Vermehrung ber Neferse, ober 
zur Kigung ber Borigüffe für Commifflonen eine Cumme von 214,891 $r. 
vorbehalten. 

Wenn wau biefer Summe ben vertbeilten Divibenben, ben ale Gewinnſt 
ausgeikeilten Anheit, umb bem anf neue Recnusg zer jenen Sold bei⸗ 
ſchlagt, fo belünft ſich der geſammue Gewinnt auf 34.70 t de8 eingejäofr 
jenen Capitals 

Das Verhäftnig ber Unglüdsfife zu den Gefahrer war fir dieſe Gefdl- 
füaft 35%g Procent. Diefe Wejultate zeigen genugſam Die Klughen welche ir 
ihrer Verwaltung verwaltet, unb obue jendertich auf eine immer imgewiffe 3 
hunft zu säplen, fo äßt ung alles hoffen baß bie folgenden Jahre eime ſcheu ge- 
beihtice Lage noch verbefiern werben. 

’ 2a Paternelle, Braudderſicheruugegeſell ſcaft. 
Die Batermelle befindet fih im Beiner fAlimmern Lage; ige Capital iſt 





6,000,000 Fr., wovon nut 2,400,000 Fr. eiugeforbert wm 
Die verficherten Balsren beliefen fid am 31 December a. p- auf bie 

Summe von . R . . . . E 2,488,660,643 Sr 
Die im Jahre 1860 erhaltenen Prämien machten 

eine Summe von . 1 » ..0 2,462,948 Fr. 
Und ba bie Unfälle, bie ben Mittelsperfonen bezahl- 

ten Gommiffionen, Stempelgebife und allgemeine Koſten 

Ba. Tee 1,835,988 fir. 

belanfen haben, fo mar ber Sold ale Gewinuſt filt 1860 627,009 $r- 


welche beinahe 26 Procent bes eingelegten Capitals borfefem. 

Der Rath biefer Gefelichaft hat von biefem Gemwinmft eine Summe von 
400,000 fr. vorgenommen zur Tilgung ber Koſten ber erjem Einrichtung, unb 
Er noch Vorbejaplung ber Gommiffionen am bie Mutelöperfonen als Divibenbe 

Procent vom reinen Capital ansbe,ahlt. 

Wenn man kei bielem Berhalten Meist, fo wird bas @efelfpaftscapitaf 
ſchnell wieder hergeſtellt feyn, und danu märben die Actlonire, in ber Boraus· 
fetgung daß der reitte Ertrag ber Prümien ſich wie in’ biefem Sahee auf 600,000 

vanten befiehe, einen Mivibenben von 25 bis 30 Hrocent braniprucpen Einnent, 

us ber vorgelegten Bilanz ergibt ſich dafı die gebrachten Opfer zur Creirung 
des Portefemille's, mit weichem man biefed Jahr einen reinen Getvinnft: vor 
600,000 Fr. realifirt hat, bis anf gebedt find. Deumach befigt die Bejc- 
ſchaft im aterenten ımdb als Sold se ihren werfehiedenen Correſpondeuttu eine 
Summe von 1,400,000 ir. ober 60 Procmt bes eingefegten Capitals, fo aß 
in zwei Jahren bas Intereffe zu 5 Procent durch ben bloßen Ertrag der Are 
legung ber Gelber wird werfichert jeyn Können, und die Getwimnfie tom bem Ber- 
figerungen werben dauu aueſchuchlich für den Divibenten verwenbet werben. 

In umfern Berichten vom 1866 mb 1857 haben wir gezeigt daß wir bie 
Verfgmelgung ber m Saljmwerke im öftlichen und füblichen Frauttrich zu 
Stande zu bringen finden . 

a der Salzwerle im Mittüglicen. 2 

Die Unfprüche ber öfttichen Soljzwerke haben uns verankaft auf biefe Idee 
zu veridten; allein wir haben ber Gefellihaft der Salzwerke aus bem Wittäge 
lien, welche fid ale anonyme Geſellſchaft zu eonflatisen begehrt, ferkmährenb 
unfere — angebeihen lafien. 

Diefe Bejelihaft, in welher bie vorzügfichften Salwerte aus eu [übe 
lnchen rantreich vereinigt find, ſ 1866 comftitwirt worden 
Die Onantitäten Salz welche fie feit dieſer Zeit bis zum 31 December 
a. p. verfanft hat, belaufen ſich auf 637,063 Zoumen oder ungefühe 133,900 
Tonnen jährlig. ß b R j 

Die Bervolllommmimgen und Erſparuiſſe welde biefe Gefelicekt in ihrem 

brieatieneverſahren emgemenbet bat, haben ihr verflatiet allmählich ihre Ber- 
— von 1 fr. 16 E. bie 100 Kiloge. anf O Kr. 89 ©. Beixubzufegem 
Ungeachtet einer ſolchen Verminderung auf biejes Grzenguiß erfier Rothrvens 
digkeit dat die Gefeljcait der füblichen Galinen im dieſein Zeittau me OEew iuaſte 
realifiet weiche ſich anf i, 883. 00 Sr. belaufen. f u 

Bon biefer Summe fieb nut 860,000 fe. anf bie Agiend gelomaem, 
umb 1,523,000 fr. für bie Tilgung des Materials uud auf die Bildung eines 
Berriebscapitals vermenbet werben, weiches beflimimt ift ben Operationen der Ge» 
felfcpaft alle mögliche Ausbehaung zu geben. Die Gompaguie hat gegen bas 
fübreftlidhe erh hin neue Mbjagwege für ihme Frobucte eröffnet. 

Auferbem ift fie damit befchäftigt bas Berfahren bes Herem, Valard. Soba, 
Magnefa und Potaſche aus der Musterlauge zu ziehen, meldet, das Veberbleib» 
fel der Satzfabrication bildet, anyıtweuben, nachbewm fie mehrere; Jahre Lang Ber» 
fuche ins Große bamit angefielt. dar i R 

68 finden fih — ſeht — welche wit einem 
geringen Capital innft verkhaffen 

5 Eifenbahngefeiligaft and dem Mittägliäen. 

Die Hoffnungen welde wir in umferem legten Berichte be, Ipnen in Betreff 
ber Berbefferung des Quflanbes ber Gifenbahuen tım füntihe.: Arantreih errege 
haben fich völlig verwintticht, und bieß m Kinfichlich der geftiegenen Ein- 
nahmen als ai infüchtlich des geringeren Ausgal R A 

—— En er verfeiehenen Vebirinffen. Durch feine Hauptlinie, 

welche wie eine Brüde zwilden ben beiten Derren, die unjere Ka u teipilen, 
geworien ift, werbindet es ſchen einen Theil ihrer Häfen, zieht täglich mehr ben 
unermehtichen Handel am ſich weider neigen ihnen anf beim Seeiege geiriebem 
wird, und bat im Iuneru ven Arantreich Ihrem Bearprosiantirungsrayon beirächte 
(ich ausgebehut; ducch zwel andere Linien eidt es gegen Spanien im Ofen unb 
Wehen vor, umb wird eine doppelte erbinbumg mit diefem xeichen Lande ber 
feitigen, machtem es auf feinem Durdgange über unermegtiche Räume imange» 
baute Steppen befruchtet, und Meberjlun und Meichthuten im den Departenemen 
de dienei hat, besen Judujtrie hautt eiich im Frucht · und BWeintan deſteht. 
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jetgigen Lage und ber bes Bobens und ber unbraudbaren Iunmobilien 
um dem wirklichen Werth ber Titres 
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bes Kanbefsvertrage mit England eine gewiſſe 
Bragen werben mit der Sorgfalt, welche fie verbiener, von 
erörtert weiche die Ergebniffe einer volfläntigen Erfahrung im ‚ben 


@ejelichaft bringen. 
Aus Ungel! it 
Unfere fpanifchen Ange euch an Sen Yun, so man fen Er 
Beurtheilen umb bie umferer bießfalljigen Boramsfegungen wird con 
Aligemeine Geſelljchaft des ſpauiſchen Mobiliareredits. 


J der Nordbahn und bet 
von Cordera mad Sedilla if bie 


Es 
33 


allgemeine ſpamche Mebilinicrebitsgejellihaft 
au in zei inbuflriellen Unternehmmumgen betheitigt, welche ſich in eimeım immer 


säufigeren Lichte aeigen. f ; 
ie Medrider Gashabrit erhält jebıs Jahr mehr Akfap, imbem fie zugleich 
ire ee verbeffert und bie Koſten berfelben vermindert. Das Rechnungs 
jahr 1860 Melt einen beträchtfigen Gerinuft berams. 

Die Steinfohlengruben, welde der Mobiliareredit in Eaftifiem befigt, wıb 
welche bisher meh in ber Entteidelung begrifien waren, verſehen fon bie Nord» 
batın, und ber Augenblick ift nicht entfernt, wo bie Beendigung der Gectionen dieſet 
Bebe, melde bei Mabrib aufgeht, ihr verflatten wird, zu fchr niedrigen reifen 
bie en wochſenden Bebürfniffe fiir die Gsebereitung umd bie bes Haus» umdb 
Iubuftrieverbrauche zu befriedigen, der im dem Maße zunehmen wird, in melden 
der Preis dieſes Brennmaterial® fallen nid, 

Der Ertrag dieſer beiden Gefchäfte melde nur eimen geringen Theil bes 
Fonds biefer @elehicaft eıforderm, wird olein bie Mittel weriheffen bem gamen 
dazu Seftimmten Capital eim grefies Jetereſſe zu verleihen, 

Im der Voransfit der Vermehrung ber anfäffigen und ſchwebenben Be 
vwörterung ven Madrid im Molge der Beendigung ber Gifenbabnen, welhe nad 
diefer Hauptftatt führen, mob ım Hinficht ber beichloſſenen Prejecte zur Extveite- 
rung der Wegrängeng biefer Ctabt, bat be ſpaniſche Meobilioreredisegefellichaft 
vor turzem Anlaufe ven beträchtlichen Baupläpen zu gutem Bedingungen zu 
Stande gebracht. 

Wenn man dae zupleih Mu;e und umfictige Benehmen dicſet Gefelichaft 
feit itrer Gründung beirachtet, und werm man weißt daß in finanzieller Dinſicht 
alle ihre Gelber gut amgelegt und leicht eimgugiehen find; wenn man entlic weiß 
af fie, umohkingig von ihren jährlichen Cinkinften, Ubert einen beträchtlichen 
Nefervejonbs verfügt, welder im Notbjall dazu tienen kam ihre Dividenden auf 
der ſchen erreigten Höhe zu erhalten, fo darf man bem niebrizem Preis ihrer 
Acten nur der Untennnif tieler Page und dem angenblidihen Mangel aller 
CS peculation zufdreiben. 

Geſellſchaft der fpanifhen Nordbahn. 

Wir melteten in ber legten Werfommiung taf die Arbeiten ber ſvaniſchen 
Merbbahn tätig vorrildien, und dafi mächftens mehr als 300 Kitemeter dem Ber 
triebe wilcden übergeben werben. 

Diefe Borausichung bat ſich ole ridttg erwieſen, die Seetionen von San 
Chidtian nach Burgos und nach Mar, ter Puntt der Bereinigung mit ber Bahn 
von Eantander, find im Yanfe des legten Jahres dem Vettieb Übergebeis wor 


ben, uud machen aufommen . v » s = > — . 800 RL 
Im näcften Dionat Juli wird tie Bahn vom Mabrid nad dr 
eurial sröfiner werden . . . . . . . . . 51. 








sten vn *— Nee yabfreiche oder im Bau ie 
Broeigbehmen werben bie Meifenden mb bie —e Tara 
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fi Hat, wird midt ermangelm fidh u un we Na ed aa 
2üde zwifden War bei Rey nach Santander und wird alle 
— bie imermegliche Bemegung des erfen fpamifchen Safcas 
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it die Nahbarfhaft ber 
Kr Be — 
hie A Vertrauen auf ben der Unternehmung verehrten, vor 
wir Sie ehem unterhalten ” 


; Eifenbahngefenfhaft don Cordoda nad Eedilla. m 
Diefe Compagnie ıf in ihren Gefhäften wicht e) 
Der Vertrieb der Mderbanproducte hat auf biefer Pinie mod id mil er 
Thaugteit fattgefunden anf bie man rechnen Die Berbefferang da 
tate des Betriebes wirb befonbere vom ber Ausfürung ber bemwilligten mb 
jectirten Antworten ab! I 
Die Föniglie Conalifationsgefelli dei Ei, 
Diele Geſellſcheft, bei welder wir —— hatie gegen auerahea⸗ 


weile Schwierigkeiten zu lampfen 
Dur einen vın uns gemcdhten Vorſchuhz find die Ergäiyumgsaxbeitin fit 
— u 8 ae nr angensmmen eur * 
emn rd bie fpanifte Regierung günftigen Berichte, 
vom bem Geuctalteth bes Sılda- und —3 nacht * 
Cortes einem Oelehetentiwur] vorlegen, weicher zum Bine | hat Cie erh 
ſtelche ver @efellfgaft anzuerkennen. Vi 
Große tuſſiſche Eifenb e 0 
Die Lage ber — Yen er 8 
At faurtamueit erregen; alein fie bat uns beſchuſtigt. ohme ums 
forgnig einzuflögen, Seitberm tiefes @eicäft Befehloffen tmorben, war 
und bie neue Weit beflünbig einer Reihe von fyinany +, Handeis- ober 
Krifen anegeicgt usb land hatte befenbers im ieller Hnſtcht 
Kan ame Gerituiden Eaflß auf De Betjepekäite geiaßen 
md einen uß auf bie 4 jäfie 
e Diefe Umfände, vırbimten mit umverzefehenen Schwierigkeiten im ber Mb 
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fügrung, baben meihwenkigermeife bie Laufen ber Unternehmung vermehrt usb 
den Preis ie Baues — eh * * 
Da biefe Lage durch Umſtände herbeigeführt werden melde 
untermögend war abzumenden, fo bat der Vermwaltungsrarh, befem 
alle einen vwerbienten Cinfluß haben, unmterftügt durch bie perfänfice 
ausmärtiger Verwalter, ber rulfiihen Regierung ſeit bem verfioflanen A 
Schwierigkeiten rortragen mifjen welhe tie Ausführung eines jo 
gezeigt bet, unb bat im Erwartung tes Erfols® ihrer 
elaioffen ihre Meteiten vreeieife, joe ihr Kafehet Re aa 4 
die Beendigung dır umtermommtenen Linien von Pele:aburg 
am bie preußtihe Cränzr, md von Moekan nah Niſchn N u 
indem tie Gefellichaft demmech ihr Mecht auf die Blirgicheft d:s Ctaaiet 
auegefiihrsen Yiniem bebäft. Man bat alfo jebem zu faffenben — — 
treft ber uech nicht im Angriff genommenen Theile bes von = 
Theotofla mas bem fmarzen Deere, und ven biefer Larie am dem 
Liban md om dee biltfche Mies vorbehalten oder menen Verträgen umiere 
tönen, was bie für Rufland to twichlge Werbinburg Liefer beiden Sieere ver 
vollfänbigen wiltde * 
Im jerem elle glaubt die Geſehnſchaſt auf neue 
bes Staaies Anpruch zu haben, uud bie eingegebenen ke 
die Erbößung der Bürgihaft für die Imterefien umd die 
Aufcufjed, weld er umier ber @eflalt, unter ber er um 
tinute, vom ber Megirung leicht zu bewerlſtelligen wäre, ? 
Wie bereiten uns bier bormben dag ter Grumbfag-einer 
wirhjemen Weibülfe von ber Regierung in ben im a 1008 
Unterpentlurgen angeitommen werden, Kofi die Bethanblung Übee be 
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teen Rap T gany is — 
im vorigen Jahre 
tr unb —— daß bie vom ber Regierung gi 
dermin 

Gel Bean ee to Geſellſchaft ihre Arbeiten auf 
a a wen hltig — zwar ut [ll jet 
—**8 der Fine babe haben, fa af * * —— he üben cn 

ĩ am 
— a a tn Din en ke 
el au im 'eter@burg au 
Die u me — von 615 Kilemetern. Diefes Reſultat 
wwirb im weniger als fünf Jahren durch bie Bereinigung von Gapitalieu erlangt 
zwoorben feyn, melde zujammen ſchon über 500 liegen Franken ausmaden, 
mb weiche buch bie be von 600,000 gang ausbezahlten Ac ien realifirt 
worden, umb durch bie Mus eg au pad ak als 
ben Hauptplägen von Gur 

eier —— ie Sefenigelt der Staatseifi 

Diefe Gefelicpaft in in befländigemm Foriſchtiue, eg der uugifigen 
Umfänbe im bemen fi das Yanb feit Jahren defunben hat. 
Wnzahl der Meifenben, melde 1859 eime beträchtliche Bermeh buch 
Zrautport ber Truppen ergab, hat fi 1860 wermindert, ift aber wiedet faft auf 
Fa Be — ee Anzahl ber tcansportirien 

— — 1 ——— 

Im Jahre 1859 wit den Willäärtsangperien anf .„ 1,98,843 „ 


Im % 186) auf 2,508, 455 
Diele —* 24 Reit gegen 1858 eine Sermehrung von 42 Free. 


Die Einnahme hetreffenb, war bie — — Berwieh · 


ruug 5* * * En Kr “ e * Gran! 39%, » 
eiſenden, 0 ie 
jr unb 1850 eine Berminberung von Par 3% " 


derausftellt, beitug * Bun der Eimmahıne 


Kurz bie eriem 15 Wochen von 1861 geben fon über ben RR ber 
cortelpondirenben Periode von 1850 nachſtedende mer = 
nah: Einnahme: 
10 or. 2 Proc, 


Reifende 
Tonnen 


Baaren 84 
Diefe Refultate, welche größtentgeils der "größeren —— — 
fimd, bat das fallen des Pabſergeldes und die daraus entflanbene ung te 
—— — ſeht teen es fteht bemmad zu erwarten daß bie Wieder / 
bestellung ber Münzeisculation ja Ir —— — eine grehhe Berbefierung 
in ber Lage ber Gefellichaft or ea wert 

Ungeadtet ir —** icb ber Diedend vom Yahre 1860 nicht 
— bem dee —— Zehres bleiben. 

Das befländige Zunchmen der Onantitäten transportister Waaren iſt ein 
[peechender Beweis für das Gelingen biefer Unternehmung, welche nicht ermangelu 
Kaum emen beträchtlichen Aufſchwung zu erl fooald die innere Organifarion 
des Landes ber Matismalarbeit ihre ganze Thatigke i wieder verſchafft haben wird. 

Die kutʒuch flatigehabte Eröffnung der Mindener Eifendapa nah Wien 
und ba Reglement ber Komeirreng zwilden der äfterreidifgen Geſel ſchaft und 
egeſellſchaft ber Donau unter ben Auſpicien ber Regierung werben 
mikt bloß die Berbefferumg des Betriebs ver ungarichen Gilenbagn zur Folge 
5 8 bat fih daraus bie Möglicpteit ergeben eine wöhentiige doppelte und 
bireete Mahrt zwilchen Londen, Paris und Konftantinspel zu erganificen, wodurch 
Keinen — an — * u" 3a "ande 

von en einer langen eiſe befres en. be 
bes. Monats Mai ic bie Mbänberung bes Gilenbahnbienftes in Deutſch- 
kaub bie Dauer ber Heile von Paris nah Kouſtantincpel ih auf 8. Tag ber 
jeränten, fo daß man bloß 15—16 Stunden auf ber See ſeyu wird, 

et Gründer der hatten im einem Berirage von 1854 mit ber 
mailen Regierung für die Couceſſion ber — und ungariſchen Eijen- 
bahnen buch einen beflandemen Wertrag file bie Gejelihaft bie Areiheit ber 

diefe beiden Barnen mit eimander zu verbinden, und ihnen durch einen 
Unſqᷣiuh an bie Wiener Bahn nach Raab umd Neu-UÜzoni, welche der Gejell» 
fait einen Eingang in bie Haupiſtadt zu verfaffen. af der Been · 
Dgung und Urganifatisu der Hauptlimen haben fi bi ie Ingenieure bamit te 
8* bie Mittel, die Berwirlichung dieſer — zu bewerfflelligen, aus- 

ig zu machen. Die ſeht forgfälng — pie haben bie zünſtigſten 
re ergeben, Mnketiffe fu find reich und verſtauen reiche Gegenben zu 
befahren, weiche —* En dem Betrieb der Eiſenbahnen lagen. 

Der Bortpril, eine flarte Geſellſchaft bei dem beträglichften Iuterefien bes 
Landes zu betpeitigen, welche umterdrochen im feinem eigenem Dieuft die beiden 
Hauptumittelpunkte ber Grjengung vereinigen wie, ben ber Kabricatien und bem 
bes Uderbaurs, der fie in direciere mit ber Hanpıftabt jegen, unb 
bie Reifenden mebf den Probuctem vom ganzen Mittel» mmd weſtlichen Guropa 
am bie Schwelle des Orients bringen wich, ift weder ber Wegiesumg uod bem 
Publicum entgangen; man darf alfo auf eime bafdige allen Jutereſſen ginfiige 
ıö) 

u" perfanumlung ber Mectionäre ber Geſell ſchaſt. welche für bas Ende 
dee Monats Mai zufammenberufen if, wird amigerordert werben bem Ber ·⸗ 
—— — bie erferderlichen Bollmacten auspuftellen, um biefes Hauptumer · 
nehmen gut auszuführen. 


Eentraljhweig. 
Die Loge ber jhweigerifhen Cijenbahnen, bei denen wir beiheiligt find, hat 
ſich merklich „eränbert und verbeffert. 
Der Umfang des Nehes dir Compagnie der Gentralbahır beläuft ſich jet 
auf 262 Kilometer in Berbindung mit Baſel, dem äftihen fearzöffhen Bahnen 
zug Zürih aud Remansporn, sen verjhiebemen Linien, melde alle Gundes ⸗ 


= 


RE 


HR 


Rasten befahren; es durch Bern und Belothurn, mit bemem melde directe 


Beziehungen mit ber und auberen Gtasten eröffnen. 
Die Einnahmen * Betriebs haben ſich beſtändig vermehrt, wie ans mache 
| 2 ty mar das —— vom Shane » 18,608 Er. 
Im Jahre 1859 . . 24,217 „ 
Im Jahre 1860 . 26,599 


Der Ertrag ber erfen Dienste von IB6L jet Kine metfihe Bermehrung 

fan 10 ie Die ide ledteren Jahres, zu a he 
ung daß ber Dieibend, welcher fi 1860 25 Fr. betrug, 
unsejahe mit unter 80 Fr. bleiben wird. 


Wepfämeiz. 

Die Weltfhweizesmpaguie, für welche * Li gewiſſe Anzahl Actien unter 

zeichnet hatten, in im eine neue Phafe eing 

Die einzelnen Bahnſtreden, weiche ® Bayer ansbentete, finb um durch bie 

Eröffnung ber Section von Laufanne nach Billemenve, melde ben 10 April fatt- 
gehabt, mit einander verbunden worden. 

So eingerichtet, ſiert ein Ne won 150 Skilometerm biefer Compagnie Ber 
augen ımit mehreren wich igen 528 liber get mit der großen 
ptlinie vom Genf nach Bajel mb am ben Konflaner Ger über Neufgote, 

welche ben Unterbrechungen —— — iR, bie ven Gang cur net 
mößigen 1 Benilgung hindertem, *— zn von Vienme mad) Meubeoille 


ey Eiben I Ihe 98 Dat Sich Der Meffänch durih Saiut - Maurice 
um bus weihee nd das Rhamethal hiazieht, um hernach in Italien durch 


u. au 44% 
Diele 8 Br uns hoffen daß bie —— der Befahrung zunchmen 
=?) * ca de eigen Im im letzteren Rechnuugẽ jahre. 
m 
der Geichehte haben, zu welchen 
wir ‚Ihnen über ımlere Gain me er 
—* während ber —* nes Bericht abyuftatten. 
Dperationen haben fi auf die Finauzrerwaltung bee ae 
——* ya * meh gr mb au b bie fee * — Aue 
vo men, 
——— und namentlich für ge des frampöflichen 
ereritß, 5 Gemeinbeobligationen ausgefellt hat, Alena deren —Ee 


wir ung verk 
Finanzlage. 

Zieh iR jegt, meine Herren, unfere Binanzlage am verffoffenen BL December, , 
Die Yuseinanderfegung, welche wir Ihnen vorlegen wollen, wird Ihnen alle 
Elemente einer — Sicherheit gewähren. 

Due € ber melde wir am Ende bes verfloffenen Rehmungsjahres 
verfügten, und —— das Paſſto ausmachen, waren folgendermaßen im ben der · 
fhiedenen Rechnungen vertheilt: 


m 


a ea a ee ers. 60,000,000 — Eis, 
Laufende Meungen und Berfhieb. . .  . m 105,182,513 28 „ 

———— ———— 
Sole der Gewinnf- und Berlußzehmung - » » __6,342,485 50% 


Bufammen: res, 173, #498 73 Ks, 
Dieje Kapitalien waren im Mctiv folgendermaßen bargeftel: 


Bramgöfiige Reue » 2 0 nn un. . 25,399,250 — Ei, 
ge und Diign ... Ber ” ae ” r 
imugehende Gelder. 2 2 0 0 0 na. 342, 
ce BEIERISURE LE = 0 3 > 
Eompagnien gemachte ... “ 1,127,921 02 
Hötel der Geielkgeft und Hebillar . . - " LAABBBU 89 
— — bei ber Bant, umb 
einzugehenbe Divibenben . . . ... » 11,951,606 15 „ 
Seide Summe Beet. 179,47,005 78 Ua” 


Banfende Nechnungen. 

&ie werben bemerken, meine Herren, daß im Aetiv bie lauſenden Rede 
mungen fi auf 105,132,513 (res, eine weit beträchtlichere Summe als bie 
vom Dee ag — — 

umme er Himerlegangen ſtellt im dieſer Oinſicht unfere 
.. den erften Finanganflalten glexch, * 

Unfere Grebitanftslten im Frautreich haben mod bei meitem keine fo bes 
trãchtlichen Summen «6 bie Himterlegungsbanten iu natur erhalten, bieje aber 
machen ih; alte Gebräuche zu Wuy, vermöge welcher bie Hanblungezapiumgen 
fomie die für häusliche Mı bitch FRittelsperfonen gemacht werden. 

Sie vereinigen und fo zum Bortpeil ven jedermann eine Maſſe 
von Deiriebögelbern, bie bei und tobt liegen. 

vortefcuille. 

Unfere Recheuug von Balorem bietet hingegen eine weit flirtere Summe 
bar ala bie be verfloffenen Jahres, ein — Ergebniß von ber Ber⸗ 
mehrung ber Summen bie wir zu verwenden 

Unter biefen Baloren werden Sie bie Yulegung in Wenten bemer!t Haben, 
welche 25 Millionen Aderſtiegen. 

Was bie andern ——— fo befand ſich eine gemwiffe Ungabl im umferm 
Pertejenile mur & titre —— und feit dem Aufange des Jahres ſind 
diejeiben mit Bortheil realifirt werben. 

Was Cie aber am meiften intereffk ren muß, bas if bie Grundlage unjerer 
a Die Gewißpeit baf unſer Atio wirtih die Summie vorellt 
für welge fie im unſern Recuungen figweirt. Ju biefer inücht alſo können 
wir Ihnen jagen, bei wir mus bei dieſen Verwertjungen mich am bie legten 
Cutſe der Borſe vom 31 Der. a. pr. gehalten und, mit einer Vorſicht bie Sie 
billigen werben, ſeht flarke —— in verfchiebemen Capiteln umferes 
ne Eerverfäelligt haben, um ung ver allem Irribim zu fichern, 

In Bolge biejer im umfern Berwerthungen vom Hl Dec. gemagıten Re 


Tufeitemen Mitt ie 


2.0 Gewinns und Verluſtteguuung. 


nem 


der der Titel und Ber- 





8,000,000 — 


uferer bargebstenen ®) 
— ee N Beten ana 
zehmen eder öffentl em Scbeiten ſolideſten Ailegungen unter ber Korm ven 


— 


hundert Millionen Obtigatienert wilrbe en um ihre Gi 
auf.eine dauernde Weife m m 

Was wegen eines Gocrflünduifjes zu einer Zeit micht hat Rattfinben 
Lönnen two eine fo einfache imation mißfannt worbem, wird jett, ba biefe Ideen 
befjer verſtauden werden. werben können in e ber verfläi 
ailtlichen Yntwenbeng weiche der @runberebit unb bie Comp. immobiliere in Paris 
daren gemadit haben. Die 186 beiränften Berbältuifje, im deuen wir begi 
—— welche ſich jpäter —— enge en ung —— 
zugleich bie Klugheit zur würdigen wei tie verfahren m 
Dienfle weiche wir zu leiſten im Stanbe find. iR bie 8 
eier folhen. Waßregel zu feiner Beit paffenber, wir jagen fogar für ben Staats 
erebit und ben ber geofen Unternehmungen ven öffentlichen mb Subuftriearbeiten 


unent 

„. Wan das Amertiffement mar miltsliche Wirkung hat haben können, fo ift es 
act ducch Mentenrildtiufe welche durqq neue Aniehen ſucceſſid und regelmäßig 
anf Tätige Meile compenftrt wurden, fonrerm hauptjächlis dadurch, daß man bie 
nicht fdrechenden Zitel verfchwinden lieh, deren umanfbörliches Augebot bie 
Eure cutwerthete. Die Meute if jegt claffificiet, der Zitei ſehlt, und dermoch 
Bleiben die Preiſe miebri, 

Diefe Lage ift bie — ber Eomcurrenz der nicht elaſſificirten inbufiriellen Va · 
loreu; eime fmebenbe Mafje von vollommen gültigen Zitren, weiche 7-80 
ertragen, fanın ber jramgdfiichen Memte nur fcaben, die kaum ben Preis von 
69 Free, erreicht. Das fonıme daher bafi, weil bie Megierung in finanzieller 
Hfnficht niwofinet if, aus Mangel eines Gegengewicte, meides dem augen · 
biitlihen Ueberfich gerwiffer Balorer ober der Anarchie ber Specufationtoflerte 
das Gleuhgevict halten fünnte, derGapitalmarkt in einem matter Zuftande verbleibt, 
welcher bie politischen DBeforguiffe unterfält ober verflärkt, 

Dog nüglichfle was jegt zum Beitheil eller geidehen Könnte, iſt bag man 





* 


WMitgneder, werden wieder 


* 







Duxß⸗ 
pe 
werfen. Die Herren Grieninger, Hari Mallet umb Vereie 
Yahr als austretende Verwalter bezeichnet werben,  @ie haben 
Statuten filr ihre Exrfegung ober — *— ſergen. 

dem Berbal di 
(ef bes — — Er are 1861, unter dem —* 
tungerarhes, Kar: 


Pereire, Prüfldenten bes 
Beſchlũſſe der Berjammlung. 
Nach beendigter Vorlefung des vorichenden Werichts if 
weiche die Zagevorbnuung ausmachen, naheinander abgefliimmt 





* — w 
jahr 1860 auf 25 Ares. per Acıiie, welchet vom 1 Zul [öl 
werben wirb, £ 

ill. Die Berfammlung ratificist bie zwijchen ber @ei 
biliarcrebite und ber Generafjerfahste@ejetfchaft dent 


Uebereintunft. — 
IV, Die Herren Grieninger, Karl Mallet und Saat 
ermählt, A 














Dienftag Auferordentl. Beilage zu Rr. 155 der Allg. Zeitung. 4 Juuius 1861. 
| EEE Up, 


Leberfidbt. ber Besluft Algiers, ber ati 

Die nase Br in Rnfiniuner Shquchbelnaghtungen hie * Er 5* 
griffenen Ieron f g 

Die finamielle Arifid in Ronftautinopel, ver enge Reichs Aa höpft a ie Pforte me 


3 el, im Mai. Seit fünfzehn Monaten herricht | einfad, es en geigriehene — Nummern, und 
Eine finanzielle Krifis am Hiefigen Plage, melde im rl r.ger Jahre fi | ihre Rachahmung tvar kinderleicht, die Gontrole unmöglich. Dann fritt 
kangjam enttvidelte, alle Beichäfte lähmte, Leine Ausfiht auf Beflerung | man zu gebrudten Betteln, welche aber fo wenig funflvoll waren, daß ihre 
barbot, und felbft den Höhepunkt, den Unfang bes Endes, in unbeflimmte | Nahakmung auch tenig Schwierigkeit darbot. Diefes Papiergeld (Kaimé) 
Ferne hinausrüdte, und durch diefe Ungewißheit ben Zuſtand nur nody | fmurbe mit 6 Procent vergindt, die Zinien regelmäßig ausgezahlt und das 
peinlicher machte. Im Anfang biefes Jahres fallirte in London ein ame: | Publicum nahm nicht dem geringfien Anjtand fie zum Baricurs im Verlehr 
silamilded Haus (Ede u. Gomp.), welches auch mit dem biefigen Bla in | cireuliren zu laſſen, und fo würde ed nod) jet ber Fall ſeyn wenn nicht 

fand, und ein ſehr renommirtes und refpectables Haus hie | inzwiſchen andertveitige Ver haltnifſe Rörend eingegriffen hätten, anfangs 
ſelbſt (Glad u. Eotnp.) mit forteiß. Dieivar das Signal zum allgemeinen | lite, dann flärter und endlich in einem ſolchen * daß bie gegenwaͤr · 
sauve qui peut; eine Menge anderer Häufer von größerer ober geringerer | tige Kriſis faſt rungen ch hierauf zurüdyuführen ift. 
** von größerer ober geringerer Eolibität folgten nach, und trot Die Entwidlung ber einheimifchen Probuction hatte mit dem aug · 
der hanbgreiflicen und augenfheinlichen Urfachen welche biefe zahlreichen | wärtigen Handel nicht gleihen Schritt gehalten; die Einfuhren, melde 
Falimente und Zahlungseinftelungen herbeiführten, hieß es doch mit einer | früher durch die Ausfuhren reichlich gedeci twuxten, mußten allmäplich, 
feltenen Uebereinflimmung, welde offenbar das Product einer gegebenen | aus Mangel an inlänbifchen Probucten, ne Teil durch Gontanten ges 
— bie Regierung —ã— Indeffen hatte «8 Ion bedt twerben. ber dazu eignete ſich weder Bapiergelb noch bie türtüjde 
lange mit dem Anlehen Minds’ gemunlelt, und bald darauf brachten teles Metollmünze (Beſchlit genannt), welche vermöge ihres innern Gehalteß 
graphilche Depeſchen bie Nachricht vom ber Berhaftung Mirds'; bie auf die | Faft nichts weiter war als metallenes Papiergeld (menn man ſich fo aus ⸗ 
Regierung gelegten Hoffnungen ivegen einer Beihülfe in bier Arifis waren | drüden barf), conventionelle Werihzeichen, bie, Ratt auf Bapier gefchrieben 
fomit völlig vereitelt, mögen biefe Hoffnungen berechtigt ober unberehtigt | ober auf ein gemifchtes Metall geprägt waren. Da nun bie 
geweſen feyn. Seitdem fliegen bie Eurfe getvaltig, und bie Bantiers weldje | Dedung des Ueberſchuſſes der Einfuhren durch bie Ausfuhren der andern 
Tratten auf Europa abgegeben hatten, mußten enorme Opfer bringen um | Ganbelöpläge, 3. 8. Sinhrna, nicht mehr außreichte, und bie Anfcaffung 
die erforberliche Dedung herbeizuſchaffen; ba der Grebit des Plage auf | guter Metallmänge immer ſchwieriget machte, fo flieg ber Werth derfelben 
Null reducitt war, tonnte man feine Wechfel Taufen, und ed mußten daher | in einer erſchredenden Proportion, bis enblich die Regierung einfchritt und 
Geldſendungen gemacht werben, unb biefe Anläufe und Senbungen trugen | fi) anheiſchig machte: 1) bie Münze zu verbeſſern und künftigkin nur no) 
natürlich zur weiteren Steigerung ber Gurje bei; ald num bie Bank von | dem Münzfuße von 110 Piaftern == 1 Pf. Sterling Belb prägen zu lafſen 
Frantsei; die Wechſel vom Baltazyi und Elia Haba nicht mehr biögontirtg, | (Mebfchibis heißt biefe neue Münze); 2) bie alten Münzen, :Beihlit, 
mußten dieſe au. fen unb rifjen in ihrem Sturz eine Unmafie ande allmählich eimzutvechfeln und einzufcymelgen; 8) eine Bank zu errichten, too 
zer mit fi fort: biele find bereits gefallen, andere werben nädjjiens fol, dab Senat Bublicum jberyet Beijel zum Guzb won 110 Piahern 
— es Dh a ll a ars aa ae Den per Pf. St. lauſen ionnie. 


Die Geſchichte lehrt uns daß keine Handelsſtadt von periodiſchen ———— ⏑ Bug nd sang Beate 
finanziellen Kriſen verſchont Bleibt, und Konftantinopel hatte daher fein | odmanıfdyen Munze hervorgehende neue Geld ift im Betreff feiner Schön» 
PBripilegium von biefer Seimfuchung befreit zu bleiben. Aber gleichwie bei | beit und Solibität ben beften europäiſchen Geldſorien ebenbürtig: bie Ein- 
Heimfuchungen anderer Art ift auch in diefem Fall, wie bie Erfahrung aller | löfung bes Beſchlik begann, wurde aber durch bie - ingtoifchen in Birming- 
Beiten lehrt, eine fefte männliche Haltung und eine muthige rüdficgtslofe | Ham und andern Orten errichteten Salfdunünzereien bebeutenb erſchweri 
Unterfudjung bed Uebels das befle Heilmittel, während alles andere nur | und durch bie fpäteren politiſchen und finanpiellen Ereignifje bällig unter« 
illuſorijche Palliative find, welche das Uebel nur mod) verichlimmern. Hat | broden; bie Bank endlich wurde errichtet, und ihre Beitung den 5. J. 
die Börfe von Konftantinopel jene probaten Mittel angewanbt, oder hat | Allon und T. Baltayi überttagen, deren Berlufte bie Regimug zu deden 
fie fi Illuſionen hingegeben? Die Erörterung bieferffrage | übernommen hatte. 
fol den Begenftand biefes Artitels bilden. Uber mit Ausnahme bes erfien Punltes, ber keinerlei Ausſtellung 

Was bie Haltung der Börfe betrifft, fo Tomnte jeber ber ihr Treiben | zuließ, ergab es ſich bald baf das Banze der getroffenen Maßregeln bödft 
feit Tängerer Zeit mit Aufmerkfamteit verfolgt bat, im voraus fehen bak | mangelhaft war, und daß das Gange, um ein vi au feyn, * vers 
fie ſchwetlich im gegentwärtigen Fal im Stande feyn würde dem Unglüd | ſchiedener Ergänzungen bedurfte. So z. B. fehlte das nothwendige Gorollax 
eine ftarfe offene Stirn barzubieten; im der That ift bie Zahl berer melde | dr& zweiten Punktes, nämlich eine Anordnung melde bem Veſchlik bis zw 
unerjdroden bem Uebel ind Angeſicht jehen, und fais cc que dois, ad- | befien völliger Einziehung feinen nominellen Werth beivahrte; bieß war 
vienne ee qui peut zu ihrem Wahlſpruch nehmen, nur jehr Hein; bei | verſaumt worben, und bie folgen traten balb in einem ſoichen Grab her⸗ 
weiten die Mehrzahl, Inmentirt uud junmert und ſchlägt die Hände über | vor, daß bie Einföfung als unmöglich aufgegeben werben mußte, — Die 
bem Ropf,zufammen, anbere legen fie in den Echoof, andere. wifien über» | Organifation ber Bant war jo fehlerhaft, daf fie förmlich zur a 
haupt mit ihren Hänben nichts weiter anzufangen als daß fie in fumpfer | anfmunterte, unb Leute welche vermöge ihrer Stellung und iſſe 
Reſignation bie Verben ihres Roſenktames durch bie Finger gleiten laſſen. * dem Auslande nicht den geringſten Verlehr hatten, kauften — 
Dabei berrfcht eine mufierhafte wohlbisciplinirte Uebereinſtimmung in ber abelhaften Summen, um fie nachher mit Gewinn wieder an bie Bank 
Behauptung daß lebiglich die Regierung die Schuld an dieſem Uebel trage, E eg Bergebens fuchten die Regierung und bie Bank dieſem 
und daß alfo fie allein verpflichtet ſey zu helfen, und das durch jahrelanges eiben Einhalt zu gebieten; das Inftitut, welches fich eine fehlerhafte 
Recitiven geläufig getvorbene Sünbenregifter ber Negierung känn man in | Organifation gegeben hatte, munserte ſelbſt das Publicum zur Ausbeutung 
iedem Gomptoir, in jeden Magazin hören. auf; bie Bank und ſchliehlich die Regierung mußte den Schaden tragen, 

Es ift nun durchaus nicht meine Sache die Negierung rein zu wachen | und bie Bank wurde aufgelöst. 
unb als ihr Bertheibiger aufzutreten; dieſe Sorge überlafle ich den Regie Aber noch vor ihrer et machte fie bein Bublicum ein vexderh ⸗ 
tungöblättern, welche mit mehr ober minder Gefchillichleit ihren Auftrag liches Geſchent, einePandorabüchſe bie bi jegt mod) nicht geleert iff, und 
erfülen; als vieljähriger Beobachter biefiger Buftände, als getwifenhafter | auf deren Boben bie Hoffnung noch hichtenweiſe mit einer jahrelangen 
Berichterftatter Tann ich die Regierung nicht frei von aller Ehuld fprechen, | Reihe von Uebeln bededt iſt. Es war bieß eine einzige Drafregel, harmles 
und um zu beweiſen dah ich mich nicht auf allgemeine Phraſen ohnepraktifhen | dem Aeußern nach und ſehr unſchuldig, bie Bank zeigte an: daß fie laut 
Inhalt befchränte, will ich fogleich ohme Umflände darlegen wo fie gefehlt | ihrer Verpflichtung jederzeit Wechſel zum Curs von 110 geben würbe, 
bat. Ich muß dabei etwas weit zurüdgehen, der Lefer fürchte aber nicht | aber biefe 110 Biafter mußten Metallgeld feyn, Papiergeld önnte nur mit 
Yafı ich ihm eine Geſchichte des osmanifchen Reiches liefern werde; ich will | einem Diäconto von 3 Prorent angenommen werben. Die Regierungss 
nid) fo durz als möglich fafien, und zu dem Ende alle leeren Phraſen pers | bank erflärte alfo bad von der Regierung auögegebene Papiergeld um 3 
neiben. Procent ſchlechter als das vom ber Regierung geprägte Metallgeld. Der 

Der Abfall Griechenlands, der ruffifch-türktfche Krieg 182 8 und 1829, | gefunde Menſchenverſtand bes Publicums Tonnte ſich in erg Laradoron 





fotgt.) 
— —— über Zelleuhaft. 


*,* Mas ben) prophegeiten entſchiedenen Sieg des pennſylbaniſchen 
ESyſtems betrifft; fo wollen wir uns jeßt zuerft nach Frankreich *) wen⸗ 
den. Hier tar man nad) dem Jahr 1842 allerbings damit beichäftigt ge- 
weſen verjuchötveife einige Departementalgefängnifle für Zellenhaft einzu: 
richten. : Allein nod) ehe man damit au Ende var, verkündete ein Gircular 
des Minifterd des Innern vom 8 Auguft 1853 baf bie Negierung das Ey 
tem ber Eingelhaft definitiv aufgegeben habe, und zu dem alten Glafjifica- 
tionsfpftem (Scheidung ber Verbrecher nach ihrer moralifchen Berberbtbeit) 
zurüdtehre. Gleichzeitig) lieb man in einer Brofgüre (von Leon Vidal) 
als Motiv erklären: „daß häufige Beſuche bei den Gefangenen unmöglid) 
‚jeyen, indem einerfeits bie. Anftellung ber hiezu nothtvendigen vielen 
‚Beamten einen zu großen Koſtenauſwand erheiſche, andererſeits die Wirk: 
ſamleit der prineipiell auf abſolute Verein ſamung gerichteten Zellenhaft 
ohnehin auf ſolche Weiſe principiell wieder vereitelt werden würde ;“ ferner 
„dafs bie Einfamleit nicht befjere,* endlich „daß fie bie geiftige und leibliche 
GWeſundheit gerftöre,” (Notes sur l\emprisonnement cellulaire et sur les 
‚enuses qui ont fait renoncer a som,application en France. Paris1853.) 
Dabei iſt ed denn nun auch bis heute geblieben, und felbft das ftreng 
durchgeführte @ebot des Schtveigens in den Gefängniſſen (maisons de force 
et de eorrection) wird als befonders frauen gefunbheitänachtheilig all: 
mäbhlid) immer mehr anerlannt, und zur Rechtfertigung der Bollzugsweife 
der Galeerenftrafe, vielmeh i 


i erſt 
widerſtrebt dieſer Maßregel. Bei den Vol⸗ 
teen bon großer Regſamleit im Denten, von hingebender und mittheilſamer 
"Natur, bei denen alte Bildung bie Geſelligleit zum Bedürfniß gemacht, 
warde es gefährlich feyn bie Gefangenen unbebingtem Stillfchtveigen — bei 
überhatten Strafen zu unterwerfen.” Auf dieſe Weife erflärt.es ſich aud) 
daß in folge der Aufhebung bes unbebingten Schweipgebotes gerabe im 
Bagno, diejem ſ — essen - — iſt. 

Aehnlich dem framöſiſchen i weier Syſtem“) Sn 
«Genf * ufanne ourde zwar bas combinirte amerilaniſche — 
(Vorbereitung des Verbrechers durch 18tagige bis dreimonatliche Einzel: 
haft, alsdann gemeinſame Strafarbeit unter Schweigen als eigentli 
Sirafe) eingef das Schtoergetvicht aber ruht auch bier auf der „Claf: 
jification“ — und zwar n atur —— nad Rüdfällig: 

text und nad} dem Wlter der Verbrecher. Dieſes Shftem (auch „europäifches 
Spitem” genannt) ift aud das in ben übrigen tonen, bejonders in 
&t. Gallen herrſchende. Die erzielten guten Erfolge find anerfannt, und 
es bürfte denn doch getvagt — nur den ausgezeichneten Vorſlän · 
den (auf welche es una jedem Syſtem anlommen dürfte) zugu ⸗ 
fchrei Insbefondere von St. Gallen erkennt ſelbſt Mittermeier an 
daß die guten Erfolge die öffentlihe Meinung zu dem felten erreichten 
Ziele gebracht haben da im Volle Vertrauen zu ten entlafjenen Sträflingen 
befteht (mie wir dieß inöbefondere auch aus eigemer Erfahrung bezüglich der 
aus der — abgejehen von der Glaffification jelbft —— — bayeriichen 
Anftalt Kaisherm verfihern Tönnen, in welder von Beſihern gröherer 
Bauerngüter häufige Nachfrage ug 3 entlafjen werdenden — landwirth⸗ 
ſchafilich beſchaftigt geweſe nen — Sträflingen geſchieht). 

Wie ſteht es begüglich der Prophezeiung nun endlich im Mutterland 
des Zellen yſiems, in Ameiila felbft ? 

Mitte:maier, welcher, wie ſchon erwähnt, ſich mehr dem Jſolirungs⸗ 
ſyſtem zuneigt, ftellt den neueften Juftand ber Frage hier als eınen diefem 
Eyſtem durchaus nicht günftigen dar. Er jagt (I S. 11): „Der Rampf 

twilchen beiden Syſtemen dauert fort. Die Nachahmung des —— ar 
hen Eyftems in New Jerſey hat,ein unglüdlihes Ergebniß gi ext, jo 
daß dem neueften Bericht zufolge das anfänglich einge rte Syftem ber 
Einzelpaft nicht mehr beſteht. Ueberhaupt gibt die Ueberſicht des Wirken 
von ven eilf Strafanftalten Amerika's (mit 5000 Gefangenen, batı 
—e) Eteny ©. 25, 02, Pueplin @. 17 Mitt, I. &, 50. I. ©. 26. 


*) Grip ©, 3, Mit, I. ©. 60. 1, ©, 3. 
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A ent 5 Anni rn 
uf Lebenäzei ilten) feine erfreı ice 
Be ge Ein ma era dr ka ai 
t wie eine große bon ngegriffene: 
eit in bie * lam (7)’und phpfühher ober 
=: eher jagt 3 
——— 
— feinem —— 
—— 
Einzelhaft, unbeftritten inbivibuell berjd 
Gi et ——— Lerſchied 
— auf Unde 












Minermaier äußert fie um zur N 

— hierfiber wörtlic) wie folgt: „Um » 
————— Dennfi 
v entferncı 

——— 






dem Gedot des Schweigens indem 
— 3 verwen det — n den Sul 
prechen geftattet, fommt man in Philadelphia dazır el 
nahmen bon — — — je va . xl 
manche jenegil olirung, 
ertr —— er für ſolche —— Freien not as 
Ein jpanifher Negierungscommifjär anf 


jeinem 
bericht d ſelbſt mit i iladelphi 
Ba Se a en nie 
i einer Belle is dere n 
ber Kid oder — — fandt! nn SUR EHRE 

Wir wollen gleich hier einſchalten daß wir ſelbſt, wie wir 
hinlänglich rn — ang zur 

ar zum mobıfiei uburn befennen; baß wir 

Änb baß am umedmäßigften jeder Gträfling: ee er Jut oueinian 
als zur eigentlichen Strafarbeit gebracht wird, eimige Zei 
haft zu halten ift, und die Dauer folder Worbereitungsen 
nad} der indivinuellen Wirfung auf die Förperliche und geiftige 
einerſeits und auf den Willen andererjeits veftimmt werde, und 
ftimmt werde von ber Gefängnrhdirection, 
Basste near = 
täre, endli ie Einzelhaft (mas übrigens nirgends ettvas 
als Disciplinarmittel all iichen, die i 
Skriflinge in a ale 

Den Stand ber Prophezeiung in England Fönnen — 







verweiſung auf unſere Aus nur anbeuten. 

Kilde mi'yepannıe Bahnerfjenkit — 
famung (Anurfzads enigegengfegten Osbanten, deihtn nal 
jenen Gedanlen Groftons (jegt Präjidenten des i 

den Verbrecher, ſtatt ihn einer Eingelhaft bis zulegt zu unteriverfen, 
im Öegentheile, nachdem er von Anfang ber eigentlichen Strafe an mit 
jeines Öleichen, d.h. mit Verbrecern, gemeinfam bat hart arbeiten mäflen, 


allmählid wieder mit der übrigen nicht berbredjeriicgen Menft 
—— bürgerlichen ER AR — eiton 
den Gefängnikbeamten — in Berührung zu bringen, feine 
im bürgerlichen Verkehr allmählich zubilden, ihn allmählich 
den Verſuchungen ber freiheit auszufegen, und ihm eine Heit lang in diejom 
Kampf und zum Edluß in dem karten Ningen um tveiteres 
Forttommen väãterlich beizuftehen. * 
Wir muſſen uns für jegt auf dieſe Andeutun beſchränlen. Getrij 

ift jedenfalls jo viel daß — — am 
in England eingetroffen & ir bedauern daß ſchland den Ge 
Groftens, infolange jein Öefängniftvefen twie buöher yerfplitiert ifl, 
nie zu verwirllichen und laum auch nur berfuchstveife ing. Leben zu 
bermögen wird. " — 

*) Bol. Mitt. 111. S. 12. Yum. 20. 

Dit. I. S. 13, um. 37, 

Egluß folgt.) 


Perantmoriliäe Mebactlon: Dr. @, Kolb. Dr. U 3. Witendefer Dr. &. Dig. 
Verlag ter I. ©. botta' [Gem Budhanslung 


Bern 


uuunb“ 


zu=uu 


Wernide, Geſchichte der Salt, 


Bit 2 auegeeichnete Merk iN Befonbere gerne bie Leuntui er einen ger mb, 
der fortfchreitenden Eutiwicelung des Et Ensslin *8 A = „edleinder Darftellung durch alle 


Gefelifchaft zu tragen, Der überans niedrige Preis ermöglicht 


Bei Fr. ZBilh. —33. si fen $ 
wi ner, Alfteh, Seiten Fürß und Bolt, ı au won 
3 wiſ 3 Thle. 15 Nor. 

De durch iche a Romane den gefeierteflen Autoren anf bem Melde ber Romanliteratur zur 
Seite — Here Berfaffer ſchildert im biefem Buche eine ber merfwilrbigftien deutschen Lofge! —* mit 
realem Yintergrumbe, und. führt Perfomen vor, fiber die fih erit feit furjeri Zeit Bas Grab ges 
— Kein Lıfer wirb bas Bud ans ber Hand legen, obme um tiefe Btide in bas Getriebe ber 

Zeit wie des Menicenherjene bereichert worben zm ſeyn. 


13683) Inder GE. #. Winter’icen Verlogspanblung in Leipzig und Heidelberg if fe 


eben erfı 
Germanifirung oder Gedifirung ? 
Ein Beitrag nf —ãe—— 

ar. 8. geb. Labenpreis 8 





186475 So eben ift bei ums erfcienen amd durch bie Matth. Mieger’ide Buchbandlung in 
Augsburg und Münden, durch bie Krüll'ſche Suchhaudlung in Ingolftads zu beziehen: 


Bukarek und Stambul. 


Stizjzen ans Ungarn, Rumnnien und der Türkei, 
on Michard Runif. 


Geheftet. Preis 2 Zhlr. 
Wer fih über das — 5————— in — u” Ballahei und ber Türkei näher unter» 
rt nr — — * u Wärme, — dem a. 2 jan Yen Wert 
an⸗ ali empfohlen —2 er längeren A 
in im ipee ha —— — er ern. let ie bie ae 
prüfe im fefjelmber Beife zu werwerthen, Kt il zu gefltten, anbere mit bem 
—— des beiden Dichters —— * fo daß dae Bet gerate auf b m gesge te geleynäte 
«um buch feine lebendige fartengebung eine au Birtung & ausüben wirb. biefe 
laterna magica bes eurepülicgen Orients, beft vom Weis um» Glanz ber Pe —e— 
— ——— 
werben wir mit um jo größerem ben politiichen Bewegungen folgen, melde gegemmärtig bie 


Augen Guropa's anf jene Boltsflämme leulen 
Ricolai’ihe Verlagsbuchhandlung in Berlin. 
u Verlag von $. A. Brodapans in Seipzig. 


Planiglob in zwei Wandkarten. 


18 Blätter. 
Entworfen und gezeichnet 
von Julius Franke, rer in Schweidnitz. 
1. Wandkarte der westlichen Halbkugel. 11. Wandkarte der östlichen Halbkugel. 
Gr. Folio. 4 Thir. 

Dieses Werk unterscheidet sich schr wesentlich von den bisher erschienenen Planigloben. Es 
besteht aus zwei Karten, deren eine die westliche, die andere die Östliche Halbkugel darstellt, jede 
im Durchmesser von 5 Fuss. Das Netz zeigt eine ganz neue, für den Umerricht höchst zweckmässige 
Projection, nämlich gleichlaufende Paralleikseise und diese sowie die Meridiane in gleichen Entfer- 
nungen. Die Erdtbeile sind mit coloririer Staateneintheilung versehen, und das Tielland ist rom 
— und Gebirgslande durch besondere Färbung unterschi ja Berug auf Auswahl und 

sche Ausführung ist allen Anforderungen, die an eine Wandkarte zu machen sind, volle Genöge 


geleisien 
Somit ist der vorliegende Planiglob wohl geeignet, nicht nur als Anschauungsmiltel in Bezug 
auf die zu gewäbrende Vebersicht des Erdganzen zu dienen, und zwar seiner eigenthümlichen a 
Jretion wegen weit zweckentsprechender als die früheren Planigloben, sondern er kann v, 'ermöge seine: 
se und klaren Ausführung in unsern Volksschulen die Wandkarten der Senden Erdtheile aufs 
voleaändigste ersetzen, wie er auch noch in höbern Anstalten sich bewähren dürft 
ier dem Werke beigegebene Prospect besagt, ist dasselbe ausser durch die Verlagshandlung 
auch "durch * Verfasser zu beziehen. 


a) In J. &. Cotta'ſchem Verlag in Stuttgart mb Augsburg ift fo eben eidiam: 


Muſikaliſche Charakterköpfe. 


Ein kunſtgeſchichtliches Skizzenbuch 
von W. S. Riehl. 
Ser Bond. Dritte Auflage. 
8. geheftet. Preis 2 fl. 30 Ir. oder 1 Rihle. 15 Nor. 
Die Aufgabe diefes Buches zielt dahin, den inmigen Aufemmenhung dee Mofilgefchichte mit ber all» 
Cuin in ben Gkaralterffi R elammten 

erde m * im —— rn Km ige ige Prineiplnfragen ber —E 
Ein deutfcher Bänteljänger und ein wälſcher Cavalier. 


Der — ng 
Wenyel Müller, 11. Aforge — Die Ecriftgelehrten * Zopf und Schwert. Maiihi- 
* ki Zeitgrneften. — Bus und Menbetnfe ge aus bem focialen Gefihtspuntte. 
Die und das bentfhe Bürgerthanni. II. Die Mofit und bie gebildete Gejenjift. Johann 
Fferrt, Delle ber Safeperneompeuiß, Moderne Begenzäge, — Der mufifalifge Dra⸗ 
matiter ——— Kaifertdums, Gasparo Sponiin. — Die göttlihen Phllißer. 
Gyrewed · Roferli. BWranipko. Heftmeifer. ‚Neubauer, Zwei kleſne Meiſter. I. Rom 
rabin Sreußer. 11. Rorging. Geo1g On Dusiom, 


uud verbefferie 3 ‚, 4. Band, eis 


der. R: 2. Abtheilung. 8 1 
Keen ca Br un ZU ee 


‚at Ir. 
— Busen. wer 
durch bie Verbindung mit der Sultungefgiäte 
er] 


a6), In der Kollmanm’ihen Buchhand ⸗ 

ugoburg, in Walm’6 Heftuchhands 

Dune mt nahen: 5 num 
akt tel: Anweifungen 

aktiſches Shanbählein, 

oder a Darftellung der Regeln bes 
—— — 

erläntert durch die her > 


zeläften "ine ie ae ztien ber 
Bon Alpen an von ‚Brenn. 


_NB. Wer bieß praftiige Buch * ſtudirt und 
erpartien mit ſich bar —* wirb * 
* ie ie Be ——— erlangen daß — er - 
N Ines bel N 
——* wird. * 


"= Louls le petit, 


der. immer gern udn: ellſchafter, 
Eine Sammlung za Aufgaben arme 
Beluſtigu Betten. — er 40 

Zafienfpiete 26 De Rerentuehe 
ftüde und 28 Befe Ber enthaltend. 
Zur angenehmen Unt, rg dr 18 Zeichnungen. 
Smeite u Preis ro er Ba 1 I 


— cur 16 Ye Velfälllge Eee 


pe Der WbiR- und 4 und Kofton-, u 
wie er fenn fol, mebit Im: Beweil 
—* rn Kegeln = — 


bem Gefehen ben 2 lernen. 
Net 27 bein 


ü 5.% 1 od. 5A fr, 
Fa Befotgung Feen 


man bie geringe Auegabe von 1 fl. reichlich wieder 
Zu beziehen Reff’ihe ‚Buchhanbtıng 
in Stuttgart; handlung 
—— — in Ft $; 


Ad's Sohn in Wien und H. F. 
8 Benebig und Berona. 


[3619 Bei Mitscher & Röstell in Berlin 
ist so eben erschienen und in allen Buch- 
und Landkartenhandlungen zu haben die 
zweite revidirte Auflage von: 

Th. König's 
Geschäfts- und Reisekarte 
von Europa 
Mit be aller Eisenbahnen, 2 
en und Hauptpoststr: 

Ausgabe in 4 einzelnen Blatern. Pr 

ı Tblr. 5 Sgr. 

Ausgabe cartonnirt in Buchform. Preis 

1 Thlr. 10 Sgr. 

Ausgabe cartonnirt und auf Leinwand auf- 
gezogen. Preis 2 Thir. 
Ausgabe auf Leinwand aufgezogen und mit 

Stäben und Ringen zum Aufhängen. Preis 

2 Thlr. 15 Sgr. 





Preis 


Dffene Stelle. Er, Narren, — 


—58 bie im „ein Kieldermagen, Bügeln und 

Behandlung der Mär: ven {f. Nur gute 
Beugniffe werden derüdfiätiat. Hranfirte Anfe 
mit Angabe der Bedingumgen unter Me 3888 an 
Sp. d. Bi, 1371517] 





Dana Beer he. 


Ausweis 
Mr bus Bus in be ick mm DU DER — PR Im. FR. 


IE 5 PR fi. 2,094,520. 95. fl 199,612 0%. 
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Mohacs⸗ Fänichne Fanflirchnet Eiſenbahn. 
13, 
vom 1 Der. 1860 vis 5 Mai 1861 ° 247,907. 1 
en 
en 37 BR Abel. (3650) ch 
von Stadt zu Stadt und ohne Aufenthalt In Oronstadt 
„TRAVE“ und „NEVA.“ 

Bad Ems. Hötel de Darmltadt ich vie eanen se 
Tabte d’höte um 1 ib & Uhr, Meftauration a la carte während bes ganzen Tages, 
Wallenftadt (Kanton St, Gallen). 

Wit dem 15 Jumi eröfinet. 4 


Däher Meöteimahtne pro 1661. . 0 n 9 fl. 147, 
sweis 
ber Woche vom 6 bis 12, Mai 1, 4 
ee I: 
Zufammen fl. 261,898, 1 
Dampf-Päcket-Fahrt zwischen 
Stettin und St. Petersbur 
ur ittelt derch die rühmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
Ne eirfkerichtelen eisernen Räderdampfer 
Abgangstäge aus Stettin: 
Pr; 31 Oktober 3 en Donnerstag M 
Die Expedition in Stettin: ID. Wille "Wächfoiger. 
fe und ber Veſt freimbrich gelegen, bictet durch feine 8O Zimmer mb Salons, Familien und Ge- 
treifenben einen angenehm, J ihen. it dem Hötel it au ein Hötel-Garni verbunden. 
[9499 — 3504] ick und Gage. 
Penfion am Wallenfee bei 3. Gubfer „zum Adler“, 
Sechadanſtalt mit Douche. Täglich friſche Biegemmollen von ben hochgelegenen Kurfirflenaipen. Sehr 
milbes Klima. Romantifche Gegend. Station ber Bereinigten Ecjmeizerba;nen ——— 4 Franlen. 
Bad Tiefenbach im — 
Die Erbffuung bes —— ſewie der Mollenaufalt Jani. Der innere 
dieſer Quele. jom Anwendamg ber 





Gebrauch * 37 ——8 
Yon ment, Gicht, Ahern pronifchen Si rn bereitete ck 52** 
wmoellen ——— und fans 
k werben. Die Loge bes dien —— 
ſich im reiner — —— At ee ——6 
Umgebung. 
rer 


ein Lefezimmer, in dem amd bie gefelenflen Jorruale und " Unterhalt; 
Für ärytlicen * und Beiſtand MS ber has 
nn a valid 3 Aigen nach 5* Da ce — zu erhalten. 
tere arzt Dr. Heindbl in Immenfabt, Obſorge 
das Bad amvertrant ı Ane ke de — re En Der As M 75* Veſuch ni nen Beweis, 
daß das Bab au Sin ip guler und age & a: 8 ten dürfte, 
Ziefenbad, im Mai 1861. ‚3685 . Zreiber, Babebefiger. 


Das Nömerbab in — (Ras steirische 6 astein), 
bicht am der Ciſenbahnſtatien gleichen Namens, eröffnet die Saiten Km 'I’ Mai. Die 29 - 300 
gen —— 68 unter bie heiltraͤftigſten Therinen, äh ähnlich Gaftein, ‚präftere Wildbad in 
wegezeichnet durch feine reigende Lage, e8 beienber® bil HR Rheuma: 
ee "len Krautpeiten des weiblichen & chlechts, hronifi en Hantaudf 
Skrop ein, — — mer — * —— — ꝛc. — * 
Wannenbe ’ Unterbau jr deſten — 
Her Dr. en Bernhofer .. Wien. Nähere 4 Auskunft —— — er = 


Heinrichsbad. 
Bad- uud Aolkenrnranstolt bei Berisau, Kauton Appell (ãchnri)). 


Dide durch feine freundliche Lage und Umgebung, ** reine und doch milde Luft 
ee beglmftiate Anfaft wird mir dem 28 Mai eröffuer. Nach Mntunft eine® jeden Zuges auf 
ber eine Diertelftunde entfernten Station Winkeln befdrbert cin FPotomnibus bie zejp. 2. 

ie: bad. Muf Verlangen merben auch Wapen vom Bab ans u bie Fänge ei 

übere Auskunſt ertheit bereitneilligft ter fich beflens empfeslenbe Beliger ef 
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7 —**8 tilaungs · Spectaleufie 
* 1-3 Buster Die * Bertun 
dinnen 


* Bone 
=: vorzumelfen, —— fie für traſtlo 
erklärt werben würde. Gine felte Dorwelfung er» 
bay 43. odalı SILAT * Weiſe — 
——— 


RoL Bezict er Dingen 3 
at miglihe Director. 
18654] Decriguis, 


Edictalladung. PER: PER 


Zaglöhuer seyn nd act — — von 


Gür den er] rm Georg ns 
guet zontermenn von Dorauworid It auf 
Anefen ber Bin — 2* mer dadier 

tif 5* 


ER 
derfelbe feit ve ap t don hier abmwefend 
je tat von beffen Beten ober Aufenthalie kugenb 
as bekannt gemerben tft, fo wird auf Mnrrag 
der be ac m Derwandten mis. —— 
etwaige eheuche fommenftaft aufe 
gefordert, dinnen 


Monaten 
üter In Aufenthalt Rachricht Under zu geden ober 
obiges Betmögen in Empfang zu nehmen, wibtigen« 
[aus auf weiteren Antrag 1, Todtermann für ver» 
[hellen erklärt umb keffen Vermegen an bie — 
ndien gegen Cautien binausgegeben wer 


Denauwsrts, den 23 Mat 1961. 
Bil — * Einielnrigteramt. 


Aufforderu 

gemein S Gonrad Beerhalter, er aus 
ttgart, melder fh früher im Gab 

wird — bringenb 


BB Sen 
(3682-84 Notpebühifrafe 41 Stuttgart. 


Ein —— in Goldwaaren, 

—5 au zn belöplap Lager von 
Seite Bi, * — 4. Basel in 

—* ur 
Serie —* er Ru 36 7166 are er» 
zeugt, on au uertunen.. aus 
kann —* ober aus Cautlen geleitet 
hr nv, et ne a I 
orny, ui 
Kärtne Ar. 981, du adrefiiren. (3540-45) 


Stellegeſ eſu Ein in ber Brüfung deſtandenet 
— — —— le · 
big, in H dreii 


[ht eine —— 
Kenntnifen an A, Dausl 
Demfelden geden empfehiente Zeugnime Über Bennte 
* und guies agen zu dote und Fännte 
fogleld eintreten. Derfelbe wärte aud - Reifen 
geden ober dei einem @utäbenger auf dem Lande, 
ober In einer Statt eine Stelle annehmen Ofen 
mit Angabe ber näheren Bedingungen bellebe mi 
franeo unter Nr. 3633 am bie Erpedition b. BI. cine 
aufenden 3613-39] 


ert Dr. BVirtenthal Mit Mnusr 
Rinbätopf In Köln * jegenwärtigen Auf · 


Atrutden be int t 
ia waren magen dat. — 


AUGSBURG. pa 


weiches jo vierteljährlich und balb- 
Hibrilch angenommen wird, beträgt im 
Bayern vierteljährlich K0.45Kr, 
Vereinsmünse, . 


Mit twoch 





gemeine Srikung, 


U. 


drespaltigeo Colomelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit #2 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 


156. 5. Zunius 1861, 


Gorrefponbenzen ſind an bie Redaction, Inferate dagegen am die Erpebition der Migemcinen Zeuung zu adreſſiren. 


an abontirt bei Aen Postimterm Deutichlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, 5 { 
* Buchh, lincaseck, Kr. 11 row de Like, oder bei dens l'ostamt im Karlsruhet; Iur Emla 
a an been Tor Korgamerike — —— Postanıt Coln oder Westermamm & Comp. in New-York, tür Itallen 


Liner ou Commeren St © 
44 Hennetia-Sireei, Covent-Garden ın London; für Nordamerika bei dem kön 
Innsbruck, Verona, Venetig und incest, dann bei Buchhändler 

beit k. k. Postamt ın Triesk 





Deberfidt. 
deutfchen Frage IV. 
ee in Turin, 

Der Kriegszuſtaud in deu Vereinigten Staaten von 
Rordamerifa,. Echluß.) 

Dentfchland, Frankfurt (die Nheinbundsantlage); Münden 
(Eröffnung des Landsraihs von Oberbayern, Eine Deputation aus Rai 
jersiautern. Oſtbahn. Kunſilergeſellſchaſten. Aus ber Kammer ber Reicht« 
räthe); Augsburg (Landrath); Karlsruhe (v. Ungern » Sternberg. 
Landtag. Generaliymode. v. Roggenbad;); Ei ſen ach (deutiche evangeliiche 
Eonferenz); Berlin (Herrenhaus. Zum Duell Binde-Zeblig. Die Beur ⸗ 
laubung des Pdliyeipräfidenten, Die Fraction Binde in der Auflöfung ber 

ifen); Swinemände (bie Hinterlaſſenſchaft ber Kaiferin- Mutter vom 
Kukland); Bozen (für Hrn. v. Echmerlimg); Wien gr v. Schuterlin; 
und bie Itberalen Blätter. g des Hertenhauſes. Slowaten-Gongrri 
im St. Marton. Dir an ben Haifer mit Umgehung bes ungari: 
ſchen Landtags. Audienz einer Deputation ber Staatsbafn. Befinden ber 
Raiferin. Erabergogin Griela). 

Defterreichiiche Monarchle. Peſt h (Unterhaus); Fiume (bie 
Handelalammer) Verona (die Arbeiten an rg — Beurs 
en, Berhaftungen. Begmadigung ber Südtiroler. Der Furſibiſchof 
von ent). 

Schweiz. Refultat ber Vollszählung. Gaben für Glarus. Zum 
Bertebr mit Frantreich. 

Großbritannien. ” Barlamentsverhandlungem (Die indiide 
Baumwolle. Neutralität gegenüber dem Bürgerkrieg ın China. Die eng 


lichen und bie-anzöfticen Va ci s ? 
Fraukreich. Übermaliger genen den Klerus. Die Frei⸗ 
mauerei in Aus Jialien. Der latholiſche Expbifchof in ! 


arien. Das Finale der jyriichen { 
Italien. Turin (das Heer gt Er gejeht. Befreiung 
gefangener Bourboniften); Genua (Diebftahl). 
r. Staaten von Mordamerita, Cine Staatsanleihe ber 
Säbconföderation beabfichtigt. Lincolns Erklärungen, 
Sandeld: uud Börfeunachrichten. 


Außerorbentlihe Beilage. Rr, 14, 


Zelegrapbifche Berichte. 

", München, 4 Jun. So eben bat Se. Maj. der König 
ben Grafen Trani mit dem großen Band bes St. Hubertusordens 
überrafcht, und basfelbe dem jungen Pringen in beffen Wohnung 
eigenhändig überreicht. 

.%, Bern, 4 Jun. Der große Rath von St. Gallen hat 
mit 99 gegen 47 Stimmen für bie Revifton. ber Verſaſſung nach 
liberalem Programm ſich entſchieden. Der Sieg der Liberalen ift 
geſichert. 


. Mom, 2 Jun. Das Nationaltomité hat die Bevollerung 


aufgefordert fich jeder Manifeftation zu enthalten, 
. Turin, 4 Jun. Dffieiell: Das Fieber des Hrn. v. Cavour, 


das ſich in der legten Nacht verichlimmert, hat gegen Mittag nad 


gelafien. Seine Geifteöträfte find ungeftört, 

+", London, 4 Jum.“) Gefern im Unterhaus erflärte Lord 
J. Ruflel: England werde weder Schiffen mit Eaperbriefen, noch 
Kriegafchiffen der norbamerifantfchen Union oder der Südftaaten, "welche 
Prifen führen, Einlag in Häfen Englands oder feiner Golonien ger 
Ratten. Frankreich werde die gleiche Haltung beobachten. Der Minis 
ſter erllaͤrte ferner: bie Gonferenz in Betreff Syriens habe noch 
nichts über bie lunftige Regierung des Libanons beſchloſſen. Das 


) Diele Depeche ans ber geſtrigen Beilage wieberhalt, 


U F. Munster ir Verona ; fürNespei bei Buchhändsor Albert 


Sardinien, Spanien und Portugn bei G. A. Alnsandre ım Stuaaburg, Terie bei demselben, 
ur * aete 


1 den k. tar m 
in Neapel; für Grachenland, Türkei und dı6 Loyanto ots, 


em Anteh 


en von 4 Mill, Pf. St. für 


Unterhaus ermächtigt zu ein 
inbifche Eifendahnen. 

. Zondon, A Im. Rem Mork, 25'Mai, Die Bundes» 
truppen rüdten in Virginien ein, und befeßten Mlerandria und Ars 
lingten. 9500 Eeparatifien find bei Harperd concentrirt, mo eine 
Schlacht erwartet wird, 











Zur deutihen Frage 
IV. 

a Das deuiſche Bolk ift nicht gurGentralifation nach preußiſchem 
Net angethan. Es würde, wie felbft das Karltruher Drgan wiederholt 
bervorkebt, deſſen „nationale Geftnnung” uns ja ald Mufter empfohlen 
wird, feine eigenfte geiftige Art dabei aufgeben müflen. " 

Run behauptet allerdings ber neue Vothaie mus ber Nationalvereind, 
partei daß er felbft eine ſolche Gentralifation nicht wolle, 

Bir bezweifeln, offen geftanden, die Hufrichtigfeit diefer Behauptung im 
mandem Betracht ſehr, aber weiter behaupten wir daß felbft dann wenn 
wir jeme Hufrichtigteit fo allgemein vorausſetzen dürften, ald wir es nicht 
bürfen, bie jetige beventraliftifche, corsect bundesſtaatliche Richtung der Be⸗ 
wegung nihtlang eingehalten werben könnte. 

Der Nationaliserein ſelbſt Yiebt es ſich ald die Samencapſfel für die 
allfeitige praftiiche Erziehung der deutichen Einheit zu betrachten. Mir 
möchten ihn Fieber als den Schlauch des Aedlus betrachten, in welchen Bes 
twegungen ber berfdpiebenfien Richtung in rein negativen Gleichgewicht ſich 
zuſammengeſpan at haben, um bei der erfien Deffnung wild durcheinander 
zu braujen. Es ft cin negativer Gompromiß unverträglider Standpunkte, 
welcher zerfallen wird ſobald bie Aufgabe der pofitiuen Beftaltung vor ihm 
ſteht. Von dem eingefleiſchten bid monardiiden Preußenthum bis zu dem 
ungenirier jühdextichen Demokraten mit jeinen referbirten, gewiß ehrlichen 
und nur zu ibealen republisaniichen Anſchauungen ift eine ganze Reihe vom 
Barteifpielart mn ohne pofitive innere Einheit im Nationalverein zuſammen ⸗ 
eloppelt, Ex wird auseinanberipeingen, aber nicht um ben Samen bes 
Einheit auszuſtreuen, fendern um Parteigegenfäge Berborzubringen, teren 
Belämpfang ſehr leicht wiederum Preußen am ebeften nad Waghäufel 
Führen könnte, Bum Wislingen der nationalen Beirebungen hätten wir 
dann auch Reaction und Unfreiheit, Wenn gleichtvohl der Natiomaltiereim- 
der bem meueflen Gonto feiner Hoffnungen barauf pocht daß fein Meg ber 
feieblihen Umseäljung von bem Wege bes demoldaliſch· republicanijchen 
Umfturged und befien Gefahren ſich ſcharf trenne, ſo möchte er fich jehr 
cauſchen, und er wird es felbft — Hand aufs Herz — fo genau damit nicht 
nehmen. Wollten wir auf Perſonlichteiten eingehen, fo war.es ein leichlen 
nadjutoeifen Daß das demofratifche Element weitaus die ener xaiſchſten und-- 
Yanblungsfähigften Charaltere zu Bertretern im Nätionalverein put. Würde 
aber ein Hohenzollern in ber Gonbefsentenz gegen dieſes Element je ‚@ weit- 
chen wie Bictor Emmanuel gegen bie analoge Partei in Jtalien, te. 'är,- 
bei viel größerer politifcher Disciplin ald fie Deutfchen eigen if, dennech 
ine ſchroffften Gegenſatz zum Gabouriömus lebt? Wenn aber nicht, fo iR 
ber Kampf zwiſchen Demokcätie und Hohenzollern 'iein Rönigthum gegeben, 
fo iſt der Nationalverein auf der Fährte auf welche er gar nicht gerathen gu 
kdanen meint! Wenn aber aud der Verein die Pofitive Probe hielte, befier 
als ber italieniſche Nationalverein, obwohl ber deutſche vielleicht berade 
nendere und jedenfalls dürch das alte Regime weniger verbitterte Tits 
glieder hat, fo wird eben bie Linie bes decentraliſtiſchen Bundesfinats nach 
ber umerbittlichen Logik ber Thatſachen nicht felbft gehalten werben können, 

Die partieularen Einrichtungen find die Nahrung auch des politiſchen 
Particulargeiſtes Preuhen und die alsdann noͤch tyrüen Anhänger des 
Neugothaismus müßten fie untergraben, wie Sardinien fie fortgefeft Inter» 
gräbt, obwohl die Erbitterung ber Anneclixten barüber fteigt, Diefe Gentras 
Kifation ift ferner nothtoembig, weil Deutfhland die neue Stantöform nur 
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Buchſtabe, maurais papier, wie Talleyrand fagte; Vreußen reijle nur bie 
particularen „Ariegäherren,“ ohne doch über fie zu verfügen. Die „milis 
täriiche Führung” alfo müßte militärife Gentralijation ober Medintifation 
fepn, ober fie iäre innerlich ſchwächer als bie jegige Kriegsberfaffung. 
Dieied Dilemma ift umbeflreitbar, Und ähnlich verhält es ſich mit der 
„biplomatiichen Führung.” Entweder iſt fie eine Realität, dann if fie 
ohne völlige Mediatifirung ber Fürflen nicht benibar; denn fo wenig man 
den Bifchöfen ohne Einfperrung troß allem „Placet“ den Verlehr mit Rom 
nicht berhinbert bat, fo wenig läßt fi ben Dundesſtaatfürſten ein ger 
heimer umb bann gewiß viel gefährlicherer Bertehr mit Gt. Beterkktirg 
oder Wien oder Paris abſchneiden. Alſo muß man fie mebintifiren, oder 
iſt bie diplomatifche Gafjation eine Farce, welche erbittert und ſchadet, fait 


” 

rn Su man baber die Sache beitaäitet, ber Bundesfant muß, zumal 
unter ben Anforderungen einer auswärtigen Berwidlung, Mediatifirung 
und Gentralifation werben ; er erbittert alsdann, und ſpannt den Bartis 
calarismus Ratt größere Stärke zu geben. Der er bleibt doch nur ein 
Blatt Papier, wie bie jegige Bundesverfafjung nad der jenfeitigen Anı 
ſchauung. In beiden Fallen wird er Bevollerungen und Fürſten reizen 
und Parteiverwidlungen bringen, während der Anlaß welcher zur Centra⸗ 
liſalion und zur Einheit unter Vernichtung der Einigkeit brängt, bie aus⸗ 
wärtige Verwidlung nämlich, gerade bie Einigkeit und bundestreues Zus 
fammenftchen erfordert, 

Bei der militärifhen und biplomatifchen Führung könnte es überbiek 
nicht bleiben. Mer bas @egentheil annimmt, widerſpricht ber Natur ber 
Verhaltniffe. Erfiens braucht das deutſche Bolk nicht bloß im Heerweſen 
und in ber Diplomatie, fondern auch in fehr vielen andern Dingen der 
Einigung. Der Staat if ein organiſches Wefen, es läßt ſich ihm nicht ber 
diplomauiſche und militäriiche Organiämus verändern ohne analoge Xende 
rungen infeinemganen Lebensſyſtem nad; ſich zu ziehen: in Handel und Wan 
del, Zoll, Finanzec. Die mehr als bundes ſtaatliche Centraliſation bort wird 
zur jelben Richtung Hier führen, Diefe aber wird mit fo großer Gewalt 
wie in Jtalien zu einer Reaction bed Barticulariemus Anlaß geben, welche 
in vernichtenbem Girtel wieder die entzegengefehte Richtung mähren, even ⸗ 
tue zu fortgefehten Berfafjungsänderungen, und bei unferer in allen 
Fafern demokratiſchen Culturrichtung ſicher bald au zu Verſuchen vepw 
blicanifcer Gefaltung führen würde, in Folge deſſen zu inneren Kämpfen 
und Parteimifgungen, deren Folgen für die junge Einheit und für bie 
Zreiheit wir nicht zu beſchreiben brauchen. 

Vielleicht daß daraus dur) eine Reihe bon Wundern das Biel ſchneller 
erreicht würde ald auf dem „Langjamen Wege!” Uber Wunder, wie fie 
der Politifer nicht in Rechnung nehmen darf, müßten gelgehen! Und def. 
halb ziehen wir eine Einigung vor welche in ven füberativen Formen 
fiherer gelingen fann. Opfer an Gut und Blut und an partiularen Ein 
richtungen auf. allen Qebenögebieten, nicht bloß mit der angeblichen Ber 
Tdränfung des Nationaldereind und ber wirllichen ber Karlöruher Zig., 
werben viel williger gebracht werden wenn fie unter dem Titel ber Förde 
ration verlangt werben als ivenn fie zum voraus ald Unterwerfung unter 
einen einzigen ber zwei centralifirten Großflaaten erſcheinen. Fürſten und 
Bevöllerungen werden, auf dieſem Wege twilliger befunden erben als auf 
dem andern, Preußen und Defterreich werben bie unbeneideten Führer unb 
Drganijatoren ber Heere ſeyn, am der mittelftantlihen Diplomatie im Aus 
land fein Hinderniß finden. Es tolirde feine Gentralifation da flatthaben, 
und vorübergehend nöthig ſeyn, wo fie dem Weſen und Bebürfni bes 
deutſchen Volls zuwider ift. 

Auch unter dieſem Gefichtepunft alſo etſcheint bie neugothaiſche Löfung 
teineswegs einfacher und aus ſichte voller als der großveutfhe Staudpunli 
der intenfivern foderativen Entwicklung unter gemeinfamer Führung zweier 
Großmächte, welche, bei allem feindlichen Gegenfat in ihrer biöherigen Ge⸗ 
fchichte, doch durch eine taufendfältige natürliche Intereſſengemeinſchaft an 
einandergewiefen, welche 1813 nad langen und vielen iſolirten Kämpfen 
und Niederlagen ſich in der erſten Allianz gerettet haben, und von benen 
doch nie eine bie andere wird abjorbiren fönnen ohne ganz Europa gegen 
ſich in die Schranten zu fordern. . 

Unter bielen weiteren Gefihtspunkten fep nur noch einer berührt, 
welcher bei der Gothaiſchen Berechnung der deutſchen Ftage außer Ber 
achtung gelaſſen zu torten pflegt. 

Der Plan des Nationalvereing ift concipirt in der Dorausfekung baf 
Defierreich immer fo ſchwach ſeyn würde wie jegt, 

Dentt men aber nicht daran baf, bon ben Augenblid an Ivo Preuken 
mit mehr als 20 Pill. Seelen der geführlige deuiſche Grofknat wihbe, 





ke 

*— Tieße,- es under allen Umftänben 
reußen benielben Doppelgänger gu bilben 
jeh ich zu machen beftimmt -tnicb, immer 
voraudgefeht daß ich in fich Telbft dev abfolut ſchwache Staat iſt 
und bleibt, als welchen man ihn in Roburg jetzt anfieht? Und wenn Deflers: 
zeich ſelbſt verſchwaͤnde, melden Rutzen bat Deulſchland wenn Rußland 
ober ein ruffiih-frangöfifcher Vaſallenſiaat von Preßburg abwärts entfieht? 
Nur heilloſe Ehträgung! Da wo e8 jeßt einen großen Bunbesgenofien 
Haben ann! Der dentt man auf ber Gegenfeite baran bie preußifchen 
Adler über die Leitha zu tagen, borihin ein centralifiries germaniſches 
Reich ausjubehnen, während man ber AUg. Big. den Öflerreihiic preukis 
ſchen Bund, das foderat ive „Siebenzigmillionenteich" ala unrenlifirbare 
DMonftrofität aufgelegt bat? Wenn aber nicht, will man auf Böhmen, 
Galizien, Rrain u. f. w. verzichten, und wenn biefes nicht, wie will man 

mit Rußland und Fraulreich darüber zurecht kommen? 

Man ficht aus allem biejem daß ber Neugothaiſche Gedanle, bei Licht 
betrachtet, jehr an ber gewinnenden Einfachheit deö erſten Eintruds ver 
liest, Er mündet im unabjehbaren Bürgerkrieg, Territorialverluſt and 
Ausland, in naturtvibrige und die Unruhen verewigende Gentralifation, in 
Berwicllungen aller Art, in einen Arieg jedermanns gegen jebermann aus, 
In jedem Betracht if baber bie Einigung Preußens und Deſterreichs — zur 
nächſt, wie es dad Bedurfniß der Zeit ift, fiber die Militärführung — das 
einfahere, Beide Staaten find naturgemäß auf einander angewwiefen, alle 
andern Bundesftaaten werden ſich ihnen willig füger, ohne Widerrede, 
unter dem Drud bes altdann einftimmigen deutſchen Bells, Gage man 
nit dab nad) bem Krieg alles beim Mlten bleiben tolirbe! Ein Voll 
welches ſich die politiiche Araft zutraut durch bie oben aufgebedten Klippen 
bed Neugothaiſchen Weges glädlic durchzuſchiffen, lügt fi bamit entweder 
ſelbſt an, um fid) in einem va banque zu ruiniren, ober es muß bie Araft 
zu ber minder fehtwierigen Aufgabe haben, dem Dualiömus ber Groß: 
ſtaaten, welche nun beibe in conflitutionelle Bahnen eingelentt haben, bie 
nothwendige Einheit ber Redtsorganifation aller Zebensgebiete abyuringen, 
zumal biefem Ringen in ſolchem Fall ein durch centralifiiche Bevoruum⸗ 
dung und Hegemonie gereigter Particulariemus nicht entgegenfleht. 

Un die @egner möchten wir zum Schluß noch bie Frage richten: welche 
Modalitäten man ſich für das twieberzuberufende beutihe Barlament 
denkt. Wir fragen barliber was ſich nur fragen läßt: Quis? Quid? Ubi? 
Quibus auxilis? Cur? Quomodo? Quando? Benn unter feiner biefer 
Fragelategorien ift der Plan präcifirt. Wer fol daran theilnehmen? Was 
foll feine Gompeteny feyn? Sind bie preußiſchen Kammern bafürt Im 
Franffurt oder in Berlin? Wann? Wie follen Die Partioul en 
ſich dazu fielen? Die Sache iſt werth daß man fie diecutirt. Als allge 
meine Pratention in bie Welt geſendet, iſt das deutſche Parlament wie bie 
Phraſe der militärischen und biplomatifchen Führung nur Sped um gut» 
mütbige Patrioten in ber Mäufefalle bes Nationalvereind zu fangen, nur 
ein Mittel weiter um ins Blaue hinein bie gefahrvollſte Verwirrung zu 
ſtiften und für Parteigtoede im Trüben zu ſiſchen. Sn andern all das 
gegen findet ſich vielleicht ein Programm der Nationalvertretung befjen 
Förderung verſchiedene Barteien mit allen Rräften unterftügen Lönnten. 
Mir find feinehtveg® der Meinung daß auf die Verwirllichung einer Boll 
vertretung bei eınem reformisten Bundesorgan noch Länger veryichtet werben 
müfje, Der gefährliche ſich immer flärfer Spannende Unitaridmus fann 
nur abgeivenbet, und die Einheitäftrömung nur dann im natürlijen Nahe 
be wirklichen Bebürfnifjes gehalten werden, wenn die Bundesinftitution 
repräjentativ umgeftaltet toirb, Mir werden nicht amflehen bie nöthigen 
Opfer zu empfehlen, und bie Reform als dad ſicherſte Mittel zur Berhütung 
be geinaltfamen in ben Folgen unabſehbaren Bruches bes formellen Bum- 
beörecht& barzulegen. Dad Lchen bed beutichen Volls hat noch anbere ge 
meinfame Intereſſen gewonnen als den Wehrzwed; wenn man - fie nicht 
durch Bunbeöreform, welche jeht nur mod; eine repräfentative feyn Zain, 
befriedigt, muß nad) ber Logik der Thatſachen und ‚den unfehlbaren Ges 
ſetzen ber politiichen Redtsbildumg früher oder jpäter bie Form gefprengt 
werden, unb bie Trümmer werden dann größern Berzicht verlangen als 
jet die Reform, In biefe Prämifie des Barlmtentögedantens fimmen 
wir ein, und bie Politil ber Mittelftanten fo wenig als bie Oeſterreicht 
aber auch Preußens, lann ſich ihrer Wahrheit verichliehen. Unſere pofitive 
| Folgerung aus derfelben ift bie Conflitwirung einer Staaten und.Landb 
| tagävertzetung beim Bunde mit einer Gompetenz welche nicht centralifizenb 

über Das Maß ber wirklichen Lebensgemeinihaft bed deutſchen Volls bins 
ausſchritte; für die Executive oder Centralgewalt vermögen wir freilich Die 
firiete Hegemonie eines einzigen Staatö nicht zugugeben, ohne daß toir bes 
fürdjten müßten von reg an alles innerlid) auseinanderzutreiben. 
Unfere Gründe bafür find in ben vorſtehenden Artileln genugſam ange 
deutet... Will die preußiiche Volle vertretung in einer beutfchen, oder 
ſoll dieſe im Berliner Parlament aufgesen? IR man darüber im un« 








. J Dutervellations ſeene in Turin, I Ye 
- me De Same Wertmantemen zu 
—— ein auhergewðhnliches * un 


aber dem piernontsfiichen Minifterpsäftenten B Hin, 

Techio fin ed.nigt Sechster 2 mm er felbft. 

grüppirte Halbimahres, Mikverflanbenes und gtuorte; er ſelbſi 

untergog ſich der Mühe die Auffiellungen bes Grafen v. NRechberg zu kriti ⸗ 

Firen ; 'er beſchloh feinen Vortrag nicht mit einer Anfrage, fonderm mit der 
Schut des Halimiihen Parlaments fü 


Zorturen, Thema, ariamentariiche Ter ⸗ 
zett war fertig," als Hr. Nicafolt, jertnirſcht von der Erplofion fo zahl⸗ 
reichet unterdrüuckter Schmeryensfchreie, in falbungsdoller Rebe eine moti ⸗ 
biste Tages ordnung beantragte, welche das lebhafteſte Interefje der Kammer 


Das unerlãßliche charakteriſtiſche Mertmal jedes Bell Heſtandes 
iſt bie.@rtlärung bes als einzig maßgebend für alle 
yolitifcher Natur und far ſammuliche Arten ber Störung bes öffentlichen 
Sicherherts zuſtandes. - Demonftrationen werben im Ausnahmszufiond 
nicht nur nicht gebuldet, fondern umverhältnifimäßig firenger beftraft als 
in normelen Verhäktnifien. An Demonſtrationen hat 8 nun 
Im Benetianifdhen wicht gemangelt, und man darf wohl fagen: bie Bflerreis 
che Regierung feo zur 008 Yusnahmzyuflandes bafelbft 
förmlich Gerausgeforbert tworben. Uber tveil fie defienungeachtet in die 


nern des jungen Jaliens, vor ihnen nunmehr zum Königreich geflempelt, 
' erſcheint, greifen bie Sprecher zu dem uneblen Mittel 
zu fatſchen um ihmen Folgerungen abzugewinnen, deren 
: fie ſodann gegen Deftereeid) Tehren, mit affectirter ©: und 
einer Enticiebenheit des Uusdeuds als hätten fie die volle Iaxtere Wahr» 
In der That, wenn ſolches Benehmen ben Namen einer 
derbient, dann find tvir aufer Stand eine pafjendere Be 
zu 


ig zu machen. 
Zerhio hebt hervor daß Perſonen bie ſich die Verbrechen unbe 
Bechung, der Epionerie uab ber Berletung der Eolbaten pur Ber 
ihrer DienRpflict zu Sche lden tommen Kefen, 
Ex magt dieß fo wie einige damit im natürlidjen gufan⸗ 


ichtigleit feiner Behauptungen in Betreff der Öfterreis 
Er folgert nämlic) baraus daß ein verlarbter Aue ⸗ 
in Benetien fortbefteße, 

Gr weiß jedoch nicht, ober will nicht wiffen, daß bie oben 

in Grmäßheit der SS. 67, 92 umb 122 bes für ſammtliche 

und im normalen Zuſtand geltenden Strafgeſehes vom Jahr 
1852 nur von Dilitärgerichten zu unterfuchen und zu beftrafen find, auch 
wenn fie don Eidilperfonen begangen wurden. 

Diefes Gejeg hat zur Zeit noch Teine Aenderung erlitten; es befteht' 
daher gu Recht — aber e8 ift fein Ausnahmögefeh. Hr. Tecchio Hat’fomit 
nur ben Betveis geliefert daß er ber dſierreich ſchen Gefepe nicht Fundig if, 

Ser weiß aber nit daß die Turiner und Mailänder Propaganda 
feit Monaten und Jahren unerhörte Anfirengungen macht um die Wurzel 
en welder ber Beitand jeber Armee hängt, die Fahnentrene, bei ung du ver⸗ 
Biften, . Mit: einer Betoiffemlofigkeit ohne Beilpiel in ber Gedichte alter 
und neuer Zeiten werden yu biejen Sieden Emifjäre entfendet, und bie 
berwerflichſſen Irtriguen angeiponnen; fein Mittel. der Kung wird ges 
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und Gewählte, malt Kreuge an ihre Hausthüren, und num Mitt Graf Car 

vour vor unb nennt ihre Enthaltiamkeit einen Mct des 1 
Obgleich Lord John Rufell dab Gewicht bes Arguments bes Staatt - 

menns bon Plombidres nicht ionderli anerkennen mag, bleibt der Graf doch 

von ber Richtigteit und Trefflichleit derfelben durch driengen. Möge Deiter, 
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Absagen il i 
1 Idea itimes Kö) j i 
ea ie ee en ——— on 
bean ir nid drsen, Bapint Ausapa ah Baal — 
ſchen Frage ſich ein Urtheil zu bilden welches bon ng 
— und Inerpellisten fernab Itegt, und bie {) I 
mi Nädtehr zu beim gefunden Princibien des internalen Rechts 'be ' 
geicimet, "Die Derlibe Lehre von der Bagelofigtei der Nationalitäten tbi 
ſich hoffentlich bald als das erteilen ivas fie in Wahrheit iſt⸗ ais Selbſt⸗ 
iauſchung zum grohen/ al Wosipiegelumg jun ’nlleimröpten apelL. 
Der Kriegdjuftand in den ee Staaten von Mord 
am hand 
N Mew Work, 17 Mai. (Schluß) Im Weſten entwiceln ſich die 
Ereigniffe vorläufig gany unabhängig von beiten im Often "Dort bildet. 
Tennefiee den Gammelplap der Rebellen, "die don ba aus mil einen Pia 
griff auf Gatro drohen, um ſich der Sperrung bes Miffiffippi zu erwch 


€s mögen wohl ſchon an 20,000 Rann in Tenneffer cottcentrirt feyr,/Gie 
find nicht gefägrtich jolange Rentudy in det Uinion bechartt. Mbex’Garüber 
hat man Beine Gewißheit. Bioar das weit man daß mindefter.s Stei Wiertel 
der Eintvoßner von Kentuch beim Bunde bleiben tollen, wenn aud) michr 
dub Furcht vor den Säredniffen de ald aus Biebe, aber da der 
Govertor des Staats ein Stodfecelfionifi I 10 war es wohl 
daß biefer bie Mittel fände Kentudty im Mege her 

zung bem Süden in bie Mrme zu f&leubern, Shan an - 
Be en I EEE 

en eine iegende Mebrbei 5 : 
rn ae Union geftirmt — * * 
ollte es Ha) ber Verehrung ber in Miſſo 

‚fdieen, beffen Gondent vor zwei Dlonakmn ran ae — Re —*5 
‚ben bes Staais index Union erklärt hatte, deffen fee:ffioniftifcher Gober⸗ 
nox aber bennodh mit Hülfe einer gleihgefinnten Lrgielatur alle Anfralte; 
traf um den Stant getvaltfam zu'revolutioniten umb aus her Anton ber 
‚aufzujerrem, Der nichtstwirdige Plan iffdurch die braben Deutjden bon 
St.2ouis vereitelt tooxden, Dikfe Haben eine Meine Wrnice von faft 10,000 
Dann gebildet, am 10 Mai’ein 800 Mann Rarkes e 
aufgehöben, und einige bon beim Nebellenpöbel anzı) 
sücfiötölofen Gebrauch ihrer Waffen fo emergifc untetdrüdt, dag fügiei- 
lich eine Wiederholung verſucht erben toird, Sit Diffouri für den Biend 
gerettet, fo if das ausjchlichlich ben Deutfchen Ju birbanfen, 


er 
© Brafpalle durd, 


2536; : 


Es verlautet'dah bie Birginier die Neberrefle bon George Waſhingten 
aus dem Grabınal zu Mount Meenon geftohfen haben, Damit fie nicht ben 
„nörbliden Gothen und Vandalen“ in bie Hände fallen follen. Die Grab 
Hätte Mafbingtens ward vor zei Jaht en bon dem entarteten Namens» 
erben bes großen Mannes (einem Ente! feines Stieflohns) für 200,000 D. 
an einen in ben freien Staaten gebilbeten Prauenperein verkauft. Es be 
ſieht ein’ Törmliher. Kaufbrief über die Gebelne Waſhingtons Bir ber 
Rauffumme heuerte Enoarb Everrtt ben Exrlöß einer bon ihm an Hunderten 
don Orten wiederholten Borlefung bei, ber fi auf 75,000 Doll. belief; 
ebenfo 10,000 Dell bie er bon dem Herausgeber des „New Port Lebger“ 
(vie amerilaniſche Onrtenlaube, Auflage 860,000) für 52 Artitel, jeder um« 
grfähr 8 bis 4 Spalten bes Formats ber Allg. Btg., erhielt, 

Ian Locale der diew Norter Handelekammer find Broben bon Flachs 
ausgeftellt, des nad; einer eben erfunbenen uud patentirten Meihobe aus 
einem im Norben ber Bereinigten Staaten und in Canada wild wachſenden 
Hanf geivonnen ift, umb in jeber Beziehung ber Baumwolle gleich Rebt, 
auch auf denſelben Maſchinen tie biefe verfponnen werben kann. Dieſe 
Flachs Baumtsolle* kann für 6 Cents (3 Pence) bad Pfund in fo großer 
Duantität ais der geſammte Baumwollbedarf Englands beträgt, geliefert 
werden. Ihre Einführung als Erſatz für bie Baumtoolle waͤre ber Todes · 


ſtoß für bie Negerſtlaverei. 

Die Sonberbundsregierumg zu Monigomerp hat 20 Doll. Belohnung 
auf die Töbtung jedes an Bord eined Kriegsſchiffs der Bereinigten Staaten 
befindlichen Individuums unb 25 Doll. auf die Einbringung eines Gefan ⸗ 
genen gefeht. In Anbetracht ber hohen Lebensmittelpreiſe wird eö hienadh, 
falls die Betoältigung eined ameritauiſchen Kriegeſchiffs in einiger Entfer- 
nung von ber Kaſte flattfindet, bortbeilbafter feyn alle barauf befindlichen 
Perſonen zu töbten als fie lebendig abzufangen. 

Ein von ber Regierung gemietheted Transporidampffchiff, der „Star 
of the Weſt,“ ward vor kurzem an ber Hüfte von Texas bon ben Sonder 
bünblern gecapert. Die Mannſchaft fidte man per Schub nad dem Nor 
den. Unter ihr befanben ſich auch drei freie in New Pork wohnhafte Neger. 
Als die Gefangenen in Montgomery anlangten, ergriff man bie brei Neger, 
führte fie auf den Marltplatz und verkaufte fie unter den Augen bed „Präs 
fibenten“ Jefferſon Davis an ben Meiftbietenden als Stlaven. Sie wur 
den fofort von ben Käufern auf bie Plantagen geſchleppt. So werden 
Rriegbgefangene von ben Sonberbünblern behandelt. 

Bei Penfacola wurde kürzlich einer Anzahl Norbländer die Wahl ger 
flellt in bie Sonberbundsarmee zu treten ober fo und fo viel Peitſchenhiebe 
au empfangen. Einige thaten das erftere, andere nahmen lieber die Hiebe. 
Bier hatten ein mod) fchredlicheres Loos. Sie Außerten ihre republicani ⸗ 
{hen Gefianungen frei und offen. Darauf wurden brei von ihnen augen, 
buͤdlich aufgefnüpft; ben vierten Übergoß man mit Theer und Hedie ihn 
bann in Brand! 

Ein Gincinnatier Blatt gibt die Zahl der feit dem Eintritt ber Schre ⸗ 
dendherrſchaft aus Memphis (Tennefjee) vertsichenen „verbädtigen" Eins 
wohner auf 4000 an, Jedes von Memphis in Cairo anlangende Dampf: 
boot if gedrängt voll von politifhen Flüchtlingen. 

Bei drei iedenen iten ift bereiis von Seceſſioniſten ber 
Verſuch gemacht worden ein ganzed Bataillon Bunbestruppen burd ver⸗ 
giftete 2ebenömittelgu vernichten. In Wafhington fand man unter 
einem Haufe, das ald Quartier für ein Bataillon benugt wurde, eine vom 
Keller des Nachbarhauſes aus gelegte mit Pulver gefüllte Diine, 

Der Gopernor von Georgia hat durch Proclamation es für eme 
beilige patriotiiche Pflicht jedes Sübländers erklärt alle Privatihulden bie 
er an Norbländer hat unbezablt zu laſſen. Es bedurfte biefer Vroclama ⸗ 
tion nit, ba ohmehin faft alle Schuldner im Eüben ihren Gläubigern im 
Rorben rundheraus erllaren dab fie ihnen feinen Heller zahlen werben. 
Dran fHägt die Gefammtfumme der Guthaben welche ben Kaufleuten und 
Fabricanten im Norden durch dieſe „patriotiſche · Zahlungsberweigerung 
derloxen geben auf 2C0,000,000 Doll. 

Es find der Bundesregierung die Dienfte von zwei Regimentern. 

— — Ellaven) aus Canada angeboten worden; fie hat dieſelben 
abgelehnt. Der Sohn bes vor zwei Jahren in Birginien hingerigteten John 
Broton bildet in J wa und Sanfas ein „Gorps ber Hache,” das er im wei⸗ 
teen Verlauf des Ariegs nach Birginien zu führen beabſichtigt. 

Der Erfinder der Repetit Piftole, Colt, ber feine große Waffenfabrit 
bei Hartforb in Gonnecticut drei Wlonate lang Tag und Radıt für bie Ne: 
bellen hat arbeiten lafien, bat — wahrſcheinlich um bie gerechte Strafe für 
ein landeäberrätheriices Treiben abzuwenden — dem Staat. 1000 ber 
beften Repstirbüchlen geſchenlt, beren jebe 50 Doll. werih iſt. . 

Der Kriegdeifer in den nördlichen Staaten ift beifpiellos. Die Fälle 
find häufig two alle männlichen Duglieder einer Hamilie in das Heer testen. 
Im Brooliyn ift ein Exobidmied von 50 Jahren nebfl bier ertvadfenen 
—— in gin Negirarnt getreten; im Indiatia ger pin Valer mit fünf 

ihnen. 


Deutfchland. °- s 
© Fraukfurt u M., 3 Jun. Erlauben Sie mir von bier aus 
einen Meinen Beitrag zur Widerlegung der Lrichtfertigen Gerüchte über eine 
Hinneigung der fübbeutfchen Regierungen zu. Franlreich zu geben. Bor kur · 
sem iſt belannilich ein benachbarter Stantdminiker, ber biel von ſich reben 
gemadt bat, in Paris geivejen, und hat natürlich bort den Raifer gefehen. 
Es wird mir num von guter Hand mitgetheilt ba Louis Napoleon Hrn. 
v. D. fein Mißvergnügen über bie feindfelige Stimmung gerabe in Süb: 
beutichland, und namentlich ber Preſſe — vielleicht waren Sie nicht zum 
twenigflen gemeint — unberhoflen autgeſprochen, unb bebauert habe ba 
bie Gabineite — wohl biejenigen bie man bei ber igung am mei : 
fen im Auge hat — nichts dagegen thun. Könnte ber bezeichnete Mini . 
fter veröffentlichen was er vom Raifer ber Franzoſen vernommen bat, fo - . 
würde bamit gewiß ber ſchlagendſte Gegenbeivris tiber bie grumblofe An⸗ 
Tage einer Üheinbunbspolitil geliefert feyn. 

Bayern. München, Der zweite Ausſchuß ber Aammer 
ber Reichöräthe, deſtehend aus ben Herren Fürſt Th. v. Thurn und Tazis, 
v. Niethammer, Graf Montgelas, Frhr. E. v. Aretin, Frhr. v. Thüngen, hat : 
— ivie e8 feheint einflimmig — über den Antrag bed Abg. Dr. Barth wegen 
Ablürung der Finangperioden befchlofien: „in Berüdfichtigung bes Art. 5 
des Geſehes vom 4 Juni 1848, die fländiſche Initialive betreffend , den 
Antrag an bad hohe Präfibhum mit ber Bitte um Behandlung bedfelben 
nad} ber ertwähnten Gefehesftelle yurüczuftellen.“ Hienach fdeint die Meir 
mung bed Aue ſchuſſes zu ſeyn daß bie Kammer der Reicherdihe auf ben 
Antrag allerdings einzugehen, und ihn nad) dem eitisten Art. 5 vor allem 
einer vorläufigen Diseuffion im Plemum zu unterziehen babe; würbe er 
hier von ber Hälfte ber antvefenden HRitglieber unterftügt, fo wär' er an 
ben um bie boppelte Mitgliederzahl verftärkten Ausſchuß zu vertoeifen, 
Das Referat hatte ſich nicht für ein ſolches Verfahren, ſondern conſequenier · 
weiſe babin erflärt: daß ber geflellte Antrag nur dann von ber Kammer. 
Hammer der Mbgencncen ung I berfefungamähigen Fenmnliden 

ammer ber Abge— unter Formalitäten: 
zum Beſchluß erhoben tvorben wäre.“ Bur Drientirung bes Leſers tnieber 
holen toir hier ben von ber Rammer ber Abgeordneten mit allen Stimmen - 
gegen eine gefahten Beſchluß: „Esfey Se. Maj. der König allerehrfurchie · 
vollſt zu bitten ber Landesbertretung noch auf bem gegentvärtigen Land ⸗ 
tage den Entwurf eines die Ablürpung der berfaffungsmäßigen Dawer ber 
Finanıperioden beyielenden Befehes vorlegen zu laflen.” Bon einem Ge 
ſetesrorſchlag ber Kammer iR alſo hier deine Nebe, und fogar eine be 
— der Finanzperioben nicht im ben Antrag aufgenommen. 

+ = Münden, 3 Jun. : Heute Vormittags 10 Uhr wurde der 
Landrath von Oberbayern durch bem E, Präfibenten Frhen. v. Zu Rhein 
eröffnet; ber Nechts rath Badhauſer bon hier warb zum Vorſitzenden, Apo⸗ 
theler Zauber von bier zum Serretär, ferner neun Lanbräthe in ben fir 
nanzausſchuß und ebenfoviele in den Ausſchuß für innere Angelegenheiten 
gewählt, — Gegentwärtig befinden fih im Angelegenheiten der Kaiſers⸗ 
Tauterner Proteftantenverfammlung ſechs Netabeln aus verſchiedenen Be- 
zirlen unfsrer Rheinprobinz bier, ber Gewährung ihres Audiemzgeſuchs 
bei Sr, Maj. dem König gewärtig. — Der Vertvaltungärath ber Dftbah- 
nen hat ſich num für bie Bahnführung ber Streae Schwaned bis Eger 
über Bayreuth entfcieben, und bie beyüglichen Anträge an bie Zömigl. 
GStaatöregierung beratben und beſchloffen. Eine weitere Zinſengarantie 


Ausführung des genannten Planes genüügen wird. — Unſere Rünftler 
geſellſchaften beabſichtigen dem bon Rom nach Deutſchland zurüdichren: 
den greiſen Meiſter Cornelius gelegentlich feiner Ankunft dahier ein große : 
artiges Feſt zu bereiten, und laſſen zu dieſem Behuf Aufforderungen er: 
gehen und Inſcriptionsliſten in ihren Vereinslocalen auflegen. Auch 
jener neuprojectirten Straßen welche in der Jſarvorſtadt 
Münden und ber Vorſtadt Au aufgeführt werden ſollen, den 
men bes unfterblicen Malers führen und nach ihrer Bollenbung auf bem 
Forum, dad durch Kreuzung ber drei neugubauenben unb ber berläns 
gerten Upfepmeiberitraße gebildet werden wird, an ihrem Eingang auch 
mit einem Monument des Mannes, beffen b rühmten Namen fie trägt, 
geyiert werden. 

Augöburg, 4 Jun. Heute Bormitiagd um 10 Uhr wurde ber 
Landrath von Schwaben unb Neuburg durch ben Negierungäpräfibenten 
Frhrn. v. Lerchenfelb im feierlicher Weife eröffnet. Gutöbefiger Eenſt v. 
Stetten bon hier wurde wieder, wie feit vielen Jahren, zum Präfidenten, 
und Dekan Meſſerſchmidt von Dettingen zum Gerretär durch Heclamation 
erwählt,. Die Bufammenfegung ſaͤmmtlicher Ausſchuſſe bleibt gleichfalls . 
wie im Borjahr unverändert, mt Auenahme eines einzigen Mitglieds, Gen. 
Drefel, welcher wegen Arantgeit: zu. ben Berathungen nicht eintreffen. 


vnnte und baber für bie heutige Seffion Dis ſens erhalten bat. Die 
ſprache oe dir Hr. Regierungepräfident bie Eigungen eröffneler 
enthält folgende 

„In einer —— fo tief bewegten Zeit vereinbart bie Otmatärenierumg,: nech 
bem ausgeiprodpenen Willen - bes nd in frrunblichem Einvernebmeit - mit 
ber Belffvestretimg bie wichtigften Gelege zur Berbeſſerung der Organifation umb 
Rechtoſprechung; mit vollſtein Bertranen ımd amgehammmter Treue ſchaut das Wolf 
eınpor befien ımablüffiges Beſtreben es if has materielle und 

befürbern, weßbalb auch die Beſtrebungen seiner 
bem Vorwand ein einheitliches und mädktigen Deuiſchland zu 
Vale, das Baterland zu zerreifien trachtet, an dem -gämzlichen Mangel an Thell ⸗ 
* nahme von Seite bes Volks ſcheitern, umb bie tmmlrbigen Berbäctiguingen ber 
Hiuneigumg zum Bunbe mit einer fremden Macht negen Deutichland, gegenüber 
eimem König Bernillungen zur Ginigung ber beutichen Möchte Im’ vergange- 
nen Jahr zu allgemeinem Dant verpflichteten, nur gerechten Unwillen erregen. 
Berbarren @ie, meine Herren, in Ihrent bisherigen Icyalen Bertrauen, - wirten 
Sie einträchtig "mit ber Regterung zufammien zum Wehen des Secifea, und ſum · 
men Eie mit mir im bem Muf,i ber tm ber Vruſt jebee braven Bayern frenbig 
wieberhallt: Hech Iebe Se. Mai. der König Marimition II" ML Abbzta.) 

Gr. Baden. Karloruhe, 4 Jun. Der Großherzog bat den Amls⸗ 
zichter chen. v. UngermSternberg zu Heibelberg als Legationsratb: mit 
bein Rang des Raths einer Mittelfielle zum Borjtand bes zroßh. geheimen 
Gabinets ernannt. (R. 3.) 

Nach dem Mann h. J. fände noch im Laufe diefed Eommerd bie Ein 
berufung eines auferordentlichen Landtags bevor. Es follen nämlich bie 
Berhandlungen über ben Abichluf eines Handelsvertrags wilden dem 
BZollverein und frankreich zur Einigung über bie Hauptbebingungen bed 
Bertengs geführt haben. Preußen hat ſich nunmehr hierüber mit den ans 
bern Staaten des Bollverein® wegen beren Buftimmung ins Einvernehmen 
au fetyen, und biezu bedarf es ber flänbifchen Juziehung. Die Dauer bes 

jerorbentlihen Landtags wurde jedenfalls eine kurze ſeyn. — Nach der 
Rarlör. Btg. haben die HH. Prälat Ullmann und Ninifterialents Bähr 
ihre Wahl-zur Generalignode abgelehnt. — Die Karlar, tg. bementirt 
die Nachricht dah Hr. Roggenbach an Pfingften eine mebrtägige Jucog · 
nitogufammentunft mit dem Herzog v. Koburg in ‚Heidelberg gehabt habe. 

Thüringen. * @ifewach, 1 Jun. In ber Pen Ep dritten Sir 
gung ber beutfchen evangelifchen Kirchenconferenz wurden bie begonnenen 
Beratbungen über das Berhältniß ber Rirchenregierungen zu bem Batromat 
zu Ende gebracht. Die in dem Stuttgarter Allgem. Kirchenblatt für bad 
evangeliiche Deutichland ericheimenden Prototolle Der Gonferenz werden das 
nähere über dieſe Discuffion und ihre Refultate ergeben. Sodann tam 
bie von ben beutfchen Vibelgeſellſchaften angeregte und bon ber Ganfleini« 
ſchen Bibelanftalt in Halle aufgenommene, von ben Abgeorcnetem des preu⸗· 
hiſchen Kirchenregiments der Verſammlung unterbreitete frage wegen einer 
verbeſſerten Recenſion ber lutheriſchen Bibelüberſehung zur Verhandlung. 
Propſt Dr. Nitzich aus Berlin wies in einem lurzen eialeitenden Bortrag 
auf die underlennbare Nothwendigleit bin dieſer Frage mit vereinten 
Kräften und unter gemeinfamer Autorität näher zu treten. Präſident Dr. 
dv. Harleh aus Münden zeferirte über bie von dem ebangelifchen Dber: 
kirchenrath zu Berlin in einem Erlaß an bie Ganfteinifche Bibelanflalt defir 
halb ausgeiprochenen Brunbfäge, mit denen er ſich weſentlich enverflanben 
erflärte. Die Gonfereng erfannte bie große Wichtigleit dieſes Begenflandes 
am, und ſprach den Wunſch aus daß aud diejenigen Kirchenregierungen, 
welden biöher eine Mittbeilung von dem Unternehmen der Canſteiniſchen 
Bibelanftalt noch nicht yugegangen, mit eimer folchen verſehen würden, unb 
daß dem Vorſtand der Eomfereng von dem toeiteren Fortſchreiten ber Sache 
fortlaufende Stenntni gegeben werde, bamit aldbann bie nächſte Gonferen, 


nad vorgängiger genauer Information der berdeiligten Kirchenregierungen, 


auf ben jahlihen Inhalt der gemachten Vorfchläge näher einzugehen und 
gezeinfame Grunbjäge für die Behandlung berjelben zu vereinbaren im 
Stande jey. Schließlich) wurde der Plan der Aufnahme einer —* 
Start für bie evangeliſche Kirche Deutfcjlands weiter beſprochen. 


gleihmäßiger 

die Wichtigkeit einer foldyen- gemeinfamen Arbeit allgemein anertannt, 

durch angemefjene Borfchläge und Modificanonen Einleitung — 
die Durchfuhrung derſelben durch: Venuhung ber bereits vorhandenen 
Hülfsmittel: der bürgerlichen Statiſtit erleicſtert «und möglich gemacht 


würde, Eine nach den bisherigen Rorarbeiten 'bereitö möglich geworbene 


Ueberſicht ber lirchiich ſtatiſtiſchen Berhältnifie dem fünfzehn verjchiedenen 
deuiſchen Bändern wurde vorgelegt, und deren Abdruck indem Allgemeinen 
Kirhenblatt Für das edangeliſche Deuiſchland beſchloſſen. 

* @ifenadp, 3 Juni. Die vierte Sitzung der deutſchen ebangeliſchen 
Kirchenconferenz wurde heute mit Borlefung eines bibliſchen Abfchnittes 
unb mit Gebet durd den Geheimen · Kirchenrath Dr: Sch warz von Jena 


eröffnet. Hierauf eritattete Oberlirchenrath‘ Dr. Rliefoth Bericht‘ über: 


die Stellung der oberfien Rirchenbehorden. Der Referent gab zuerſt aud 


ſicht der gegemten 





ben don ben eimelnen Riürchenbehörben — egangenen Berichten eine Ueber · : 
derſelben in ben derihiebinen: mer 

hen, und Melte dann in ſehr eingehendem "und aud 

Entwicllung dieſer Stellung der Nirchenbehotden in Deutſchland feit = 

Reformation und ben Einfluß der iheologifchen, - Kirchliche und ſtaatlichen - * 


‚Brineipien, Bewegungen und Weranderungen auf bie Geſtullimg dieſer 


Stellung der. Auf Grund dieſer Aus fu hrungen ſormulirte der Referent 
einige Säge, welche den Antrag auf eine felbfländige und von ben Staais · 
behörben unabhängige Stellung der Kirchenbehörden in unmittelbarer Un⸗ 
terordnung unter ben Bumbesfürften 'ausiprekem Der Gorreferent Geh, 
Regierungsrath vd. Bamberg aus Rudolſtadt gab eine ermeiterteDarfiele 
lung über die DOrganilation ber deutſch proteſtantiſchen Rirdjenbehörben in 
den einzelnen Ländern, erflärte ſich ind weſentlichen mit dem Referenten : 
einverftanden, Tchlug jedoch einige Henberungen in der Rebaction ber Schluß- 
ſãhze des Heferats und mehrere Zuſatze var. "Der Drud der Saͤtze des Nur 
ferenten unb Gorreferertten wurde beſchloſſen, und die allgemeine Discuſſion 
über das Referat und Gorreferat erbffnet und raſch beendet." Die fpecielle 
Debatte warb bis auf die nähfte Sitzung vertagt, und noch eine Anzahl 
Anträgerin Bezug auf bie Art und Meife der zu unternehmenden Sirdyen» 
ftatifit erledigt. Gentralfugerintenbent v. Gölln hielt das Shlußgebet. 
Breußen. Berlim, 3 jun. DasHerrenbaus verfagteinfeiner heu · 
tigen Sitzung bem vom Abgeorbnetenhaus beichlofjenen Gejetpentivurf, beiref · 
fend die Husbehnung ver@®emeinheitötheilungsoronung yon 7’Yuni 1821, 
auf bie Umlegung von Grundſtucken welche einer nemeinfegaftlichen Benus 
Hung nicht unterliegen 2r., dem Antrag ber Gommiffion entipreßend, vie 
Buftimenung, und beichlof zugleich) eine Nefolution: „bie Ginasßregierung - 
zu etſuchen, den Gegenftand provinziell zu behandeln, ben Provingialſtän ⸗ 
ben der Provinzen in denen fie felbı ein ſolches Geſetz für nethwendig hals 
tem möchte, bie Frage fomohl über das Bebürfnif in ihrer Provinj, wie 
über die einzelnen Beftimmungen des zu erlafienden Gefehes vorzulegen, 
und erft mit dem Gutachten ber ProbinzialZandtage ben’ Gegenſtand twies 
der an die Häufer bed Landtags ber Monätchie gelangen zu laſſen.“ Hier: 
auf befchäftigte ſich das Haus mit Berathung von Petitionen, ſowie des 
dritten: Berichtes ber Bubgeb-Gommiffion, und genehmigte schließlich 
den mit Frankreich abgeſchloſſenen Staatövertrag wegen Herftellung einer 
ſchiffbaren Verbindung zwiſchen bem Rhein: Marne anal und ter Saar, — 
Der norbamesitanifche Geſandte am ruffiihen Hof, Charles Clay, iftuon Köln 
bier eingetroffen und nad Peteröburg weiter gereißt. — Der „Stöln. 3." wird 
von hier gefchrieben: „Sn biplomatifcyen Areilen wurde gehern: erzählt, die 
Düellangelegenheit gwiichen Hin v. Binde und Hrn. v. Beblig; bon welcher in 
ben Blättern die Rede war, ſey mod) immer in ber Schwebe, und leineswegs 
als erlebigt anzufehen,“ — Die Kreuzzeitung,“ die ven Seitpunft 
in welchem bev Beſchluß zu einer Unterſuchung gegen ben Boliyeipräfidenten 
feitend: der Regierung gefaßt und von bem Mimfter bes Innern dem Ab ⸗ 
georbnetenhaufe verfünbet wurbe, für „ehr bedenflihundgeradezu 
underftändlid” erflärt, glaubt darauf aufmerkfam machen zu müfjen, 
daß Hr. ve Zeblig nicht ſus pendirt, jonbern nur beurlaubt worden 
iR; und daß auch diefes ihm erft von Seiten bes Minifters mitgetheilt mer» 
den, nachdem jene Erklärung im Abgeordnetenbauſe bereits abgegeben war. 
„Die Etellvertretung des. Hrn. v. Zedlitz, ſagt das Blatt, überniwmt übers - 
rafchenber Weife nicht ber hierzu ein für allemal berufene:Gcheime und 
Dberregierungdrath Ludemann, fonbern ber vorteugmbe Öl im Mini⸗ 
bed Innern, Geheime Regierungẽeralh v. Winter.“ Die Ges 
(häftsübergabe an’ ben legteren ift, wie bie minifteriefe- „Preuß. Bip.*ı 
mittbeilt, bereit erfolgt. — Der Rreussta “ gufolge iſt der v. Binde mit mehres 
ren feinen näheren Freunde, 3. B. dem Hbga. u; Bodum Dolfis, Delius v. 
Dieberichd, aus feiner biöberigen Fraction geſchieden, weil eim erheblicher 
il dieſer Ichten in den jüngfien Tagen Abſtimmungen beliebt «bat bie 
b.deö begüglichen Frastionabefchlufies Liegen, b.'h. weil viele Mit 


‚glieder für das Amendement · Kühne  geftimmmt - haben, durch welches das 
Amendement Vinde beieitigt wurde 
Unterlagen: zu: einer: ſolchen Gtatifiil datbictet, wurde ws. 


Swiremünde, 31 Mai. Heute Radmittags traf hier ber ruffifche 
Kriegsdampfer „Dlaf” von St. Letersburg ein, unb zwar, wie bie „ORf. 
Hig.“ berichtet, mit den Hinterlaffenigaftsgegenftänden ben verfioxbenen. 
Kaiſerin · Mutter, welche von dem begleitenden’ rujfiichen Benntten an bie; 

Höfe abgelichert werden follen. (Br. Bin.) 

' Deflerreih. - A Bozen, 29 Mai. - Gegenüber den Opationen 
wozu bie Mengetbeilmerie verleitet wird, ift es tröftlich einmal auch von ei⸗ 
ner Kundgebung imentgegengejepten Sinn berichten zu lönmen: Es ſind daum 
acht Tage daß bei einem Feſimahl. tworam- bie Elite unferer Gefellfichaj: und 
einegroße Anyabl ber Bürgertheilnahmen, bemStantäminiiter v. Schmerling 
als der ſeſten Säule unferes Rechts und ber geſehlichen Freiheit ein breis- 
maligeö donnernbes Hoch gebracht wurde, -. Geftern beichlok der neue Ge⸗ 
meinde· Ausſchuß ihm das Ehrenbürgerreibt-unferer Gtabt-anyubietsn und 


durch bie im Wien weilenden Reichsrathe adgtordneten von hier die Bitte 
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umskeflen Annahme vorzulegen... Sie ſehen daß es auch In Tirol nicht au 
Beneiiterung für den Verfechter ber Bleichbrrechtigung.alier Stnatäbürger 
fehlt, und dafı es auch bier iarakterfefte Leute giht weiche Die Einfchlichter 
rungen und. Angriffe unferer Alerifalen eben nicht höher achten als fie 
verdienen. 


. *. Wien, 1 Jun. Wenn man einzelne, unferer liberalen 
Blätter liest, wenn marı ficht wie fie ‚bereits dem Miniſter v. Sahmer ⸗ 
Ling zu mißtrauen beginnen, weil er das Minifterverautivortiiäfeitägeieh 
nicht aus dem Aermel ſchütteln zu: lonnen meint, jo fühlt man recht wie 
jung bei un® die Fteiheit ift. Hat denn Deferzeih. der Mauner jo viele mit 
denen man Schmerling eriegen fönnte? Vielleicht wicht. einen der fo viel 
wie er Garantien. gäbe daß er unter allen Umilänsen ſich als feſt 
umnd.treu beimäßren werde. Von 1849, wo es Bagera zur Seite. fland, 

und von ihm als der befie Dann zu Führung der außmärtigen Angelegenr 
heiten Dentihlands erlannt wurde, bis auf Die letzte Stunde war er ſtels 
berielbe, und ben meinen fie behandeln zu Tönnen ala wüchſen vie Männer 
der Monmis in Deflerreich auf ven Bäumen! - Geht nur nad), und würs 

digt was er gejcjaffen, ein Ixcuer Hüter bes Rechts des Fürften und. des 
Volls. In Vreußen haben fie feit zmölf jahren. eine Werfafiung, und 
noch immer- kein Minikterberantwortlihleitägefeh. : Sn Deſterreich find es 
noch nicht lechs Dlonte baf wir eine Gonfisution haben, und be ſoll einem 
Minifter aleic) bie Achtung ber Liberalen entangen werden, wenn er. über 
die Früge: wie ein ſolches Geſez ‚auszuführen. ſey, eimem Gliede der laiſer · 
lichen Familie gegenüber, ſich eiwas Zeit laſſen wil? An feiner Geſinnung 
iM doch nicht zu zweifeln. Wer, wie er, unter den ſchwierigſten Verhäll⸗ 
miſſen in fFranlinzt. das Vertrauen jaft aller Parteien, mit Huönahme 
ber äußerften Linten, fich zu erwerben mußte, wer nachber fih in der Res 
artiondgeit in Deſterreich lieber auf ber Stelle des Praſidenten bes Oben 
landesgerichts. fett auf dern Dintüterfeiiel beivegte, feiner Zeit harrend, der 
‚hat body. wohl duach That und Leben betwährt, daß er toifie was er toill. 
Und daß er auch Tann was er will, das hat er umd eben gezeigt in einem 
Augenblid wo allen andern ber Vuth entjanf, und der geiftoolifte Miniſter 
vor ihm fir) den Tod gab. Einen ſolchen Mann darf man nicht fo gering 
adıten, un ihm ben Rüden zuzuivenden ſobald er nicht augenbliclid; thut 
was tie Ungebulbigen tollen, bie all: bloß feinem Willen und feiner 
Energie es verdaunlen baß fie ba fehen wo fie find. 

5 Bien, 3 Jun. In Bezug auf die Haltung bes. ungariſchen 
Landtags und nicht ohme Tragweite für bie Regelung ber ungariſchen frage 
dürfte ber 6 Juni einer ber wichtigſten Tage werden, ba an biefem ber aus ⸗ 
geſchriebene Stowalencongreß in St. Marton im .nörbliden Ungarn abe 
gehalten werden wird. Auch bie in Wien bomicilitenden Slowalen haben 
zwei Abgeochnete dorthin entſendet, den Geologen Stuhr und ben evanr 
geliſchen Garnifonäpresiger Conſiſtorialrath Szeberingi. „Ungarn zählt 
nahe am 3 Millionen Slowalen. doch find dieſe auf.bem Peſther Landtag 
nicht vertreten ;. wer wird es daher dieſer Nationalität verargen wenn auch 
ſie ihre Nechte gewahrt fehen will, wenn fie eutidieben bagegen auftritt 
nech fernerhin von ben ftolgen Söhnen ber Puſgta nur als. ein gering ger 
achteter Apendig behandelt zu. werden? Zu tmehmüthige Erinnerungen 
traurigen Angedentens leben in. ben Herzen dieſes Volles, als daß es 
nicht eifrig barüber wachen müßte ber Willkür der. Dagyaren nicht an. 
heimqufallen,- Auf jenem Gongreh werden ernfte Dinge verhandelt und 
teichtige Beihläffe gefaht werden, und daß man denſelben auch in 
Befit große Aufmerkſamleit jchenkt, jogar nicht ohne Beſorgniß auf.ben 
6 Juni blickt, beweist ſchon der Umftand daß die Obergeipane (fämmtlich 
Ungarn) nad) jenen nörblihen Comitaten entſendet wurden um bie dortige 
Vewegung und Entwidlung zu überwachen; denn es wäre ein harter 
faum ju vertoindenber Schlag für bie ungariſche Sache, ſähe fie ſich eine 
Nation von 3 Millionen Menſchen entfremdet und entzogen; und gan) im 
Gegenfag, welch Uebergetvicht würde die Regierung dadurch geivinnen! 
Gs find dieß Gombinationen deren Richtigkeit auf der Hand liegt und 
leines Gommentard bedarf. Einer ber wichtigſten Beichlüffe jenes Con» 
greſſes wird aber zuverläffig die Abfafjung einer Aorefie feyn, welche man 
leineswegs an den ungarischen Landtag richten toill, fordern mit Umgehung 
besfelben dem Kaiſer direct überreichen wird, Wir hatten bereitö Gelegenheit 
von einem Entwurf diefer Adreſſe Einficht zu nehmen. Da verfelbe jedoch 
erft noch am Gongreß zur Berathung fommen muß, alfo eben nur nod als 

- Vorlage zu betrachten iſt, fo enthalten wir uns für heute auf die einzelnen 
Punkte einaugeben, ſondern werden ben Wortlaut feinerzeit fofort mittheilen. 
Heute ertheilt der Raifermehr als 100 Berfonen, daruntermehrern Dorſdepu · 
tationen, Audiengen: unter andern empfing er auch eine Deputation der 
Stantseifenbahngefellichaft, geführt von den HH. Bereire und Maniel ; dieſe 
üderreichten ein Geſuch über Die Befugnib zum Bau einiger Verbindungs · 
und Siveigbahnen, da belanntlich bie Ferdinand-Norbbahngelellichaft biejes 

Recht auf das entichiebenfle anzufechten trachtet. Auch Hr. v. Heeleren 


aus Frankfurt hatle die Ehre in einer Aubienz empfangen zu werben, — 


Geitern wardrums das lück zu Theil die Kaijerin in Laxenburg im Parl 

promenirende gu jehen;: bie hohe Frau ſicht ſehr blüibend ausund ſtrahlt 
in belannter Schönheit und jugendlicher Friſche. Die Heine Erzherzogin 
Giſela war an der Seite ihrer Baiferlichen Mutter; der Chatalter dieſer 
jungen — iſt, wie wir erfahren, ein für ihr Alter merlwurdig ſtiller 
und ernfter, 

Bien, 3 Jun, Sihung des Herren ha uſes. Borfigender Fürſt 
Aueröperg. Auf der Miniſterbant bie Grafen Rechberg und Degenfeld, Erz · 
herzog Karl Ferdinand und die Reihsräthe@rillparger, Graf Leo Thun, Graf 

| Hartigerhalten mehrtmägentlichen Urlaub. Die Anträgenon Pipit, für die 
| Commilfionen bon je fieben Witgliebern noch zwei Erfagmänner, und von 
Graf Auers perg, die Eommilfionen in folgender Reihenfolge zu waͤh ⸗ 
len: finanzielle, juridiſche, politiſche, werden mit großer Majorität ange: 
nommen. (Bon der Befteium; eines organiſatoriſchen und eines Peti« 
tonsausichufies war die Verfammung in voriger Sigung wieder abgeganı 
gen.) Das LPraltiſche bieſes Iepten Vorjchlages erhellt aus. ber Wahl für 
den. Hinamausihuß: Frhr. d. Baumgartner, Rothſchild, Bipip, Ph. 
Kraus, Romaſtan, Fürſt Fürftenberg Frhr dv. Heper (aus Trieft), und 
als Eriagmänner: Firft Ad. Schwarzenberg unb Graf Hartig. Das 
Ergebniß ber weiteren Wahlen war bei Poſtſchluß noch nicht bekannt. 


(DB. €.) 
Defterreichifche Monarchie. 

Peſth, 3. Jun. ' Fortiegung ber Ubrehbebatte. Yobann Pap, tus 
mãniſcher Geiflicher, und Miſſich, gleichfalls ein Rumäne; ſprachen ſich im 
gleichem Sinn aus, dab bie.rumäniihe Nation ihre Intereflen mit denen 
Ungarns ibentificire, bie Sicherung ihrer gerechten Anſprüche in Bezug 
auf bie Sprache lund bie Autonomie ihrer Hirche in einem beſonderen Ge⸗ 
jeg erwarte. (W. BL) 

Finme, 1 Juni. Die Hanbeläiammer bittet um Abſendung eines 
öfterreichifcgen Kriegsſchiffs in die amerilanifchen Betwäfler, (MW. BL) 

X Berona, 2 Jun. Während einerjeits bie Arbeiten an den Bes 
fejtigungsioesten eifrig fortgefeßt werden um bas Feitungsbiered immer 
mehr au verbolllommmen, wird anbrerfeits eine große Zahl Dfficiere 
und Soldaten in Urlaub entlafien. Ferner gefchieht es fort! daß 
Leute aus dem Lombardiſchen und aus Piemont verhaftet werden, die ſich 
in ber Abſicht hieher begeben Soldaten zur Defertion zu verführen. Diefer 
Tage wurde ein Transport Pferde, die über ben Mincio gebracht erden 
| ſollten, angehalten und. mit: Beichlag belegt, Die Arbeiter an unfern 
| Feſtuagswerlen find faft ausichlieglich Lombarben , die im Venetianifchen 





Verbienft ſucher. — Die vor einigen Monaten intermirten rebolutionären 
Sübtirsler werben biefer Tage, auf die Fürſprache unferes Dbercomuman: 
danten, wieder im ihre Heimath entlafien. — Der Fürſt ⸗ Biſchof von Trient, 

| Ben. Riccabona, wird am 26 d. von feinem neuen biiöfligen Stuhl 
Defig nehmen. Sein Abgang 5 bier wird aufrichtig bedauert. 


Das Ergebniß der Bollszählung Em 10 December ii nad dem 
„Genfer Journal“ folgendes: Totaliumme 2,534 242, worunter Rathos 
lien 1,040,469, Reformir:e 1.483,98. — Louis Rapoleon- hat für bie 
Glamer Abgebrannten 5000 Fr., der König von Sachſen 100 Thlr. ge 
fpenbet. -Wlängend ift das Refultat ber Steuerſanunlung in ben verſchont 
gebliebenen Häufern von Glarus auögefallen: 18 bis 15 Partien allein 
jeichneten 95,000 fyr., worunter bie firma Joh. Heer 40,000 Fr., Gebrüs 
der Brunner 25,000 $r., Eg. Trumpi 10,000 : — Die fi ' 
anonymen (commerciellen) Befelichaften find vorbehaltlich ber Begenjeitig- 
Teit in. Frankreich zugelafien. - (Schw. BL) 

eitansien. 


In der Dberhausfigung vom 31 Mai überreichte der Marquis 
v. Tweeddale eine Petition vom „Mandjelerer und Gladgoiver Baum 
wollberein,“ und bemerkte: es ſey nicht gu verwundern baß bie Fabrieanten 
von Lancafhire ſich wegen ber Zukunft ihres Rohmateriald Sorge machen. 
Er bringt in die Regierung vor allem ben Baummollbau in Snbien.zu ber 
günfligen, unb namentlid die Tranfitmittel aus ben Baumwollbezirken 
nach ven Hafenplägen zu verbeſſern. Lord Harris meint: die englifchen 
Fabricanten lünnten leicht das zur Hebung des Baummwollbaues in Indian 
erforderliche Gapital aufbringen. Un der Regierung bagegen ſey es Eurs ⸗ 
päem bie Eewecbung vom Grundbeſitz in Indien zu erleichtern, und bie 
Berkeirätwege zwiſchen dem Innern und ber Küfle in guten Stand zu feen. 
Lord Bro ug ham bemerkt: die erfie Aufgabe ſey den Baumtvollpflangern 
in Inbien Sicherheit dafür zu bieten baf fie einen Marlt für ihre Producie 
finden würdm. Ohne Zweifel aber laſſe ſich das indiſche Klima in Bezug 
auf bie Erfosbernifje des Baumwollbaues nicht. mit. bean amerilaniſchen 
vergleichen. Auf Jamaica, Demerara und in ‚andern weſlindiſchen Cols · 
nien gebe 3 Hunderttaufende. von Morgen Landes wo Baumwolle befter 
Dualität geben würde, und biefe Gegenden hätten zudem Ueberfluß (?) 
‚an:beitöizajt, Nad einigen Worten von Lord Gllenborougb äußerte 
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der Gref de Grey and RifontUnterRanisferetir tig Indien): bie 
re Anserita'3 mühe ohne Ziveifel ernfte Beſorgniſſe ſut Lancaſhire er: | 
zegen, und ber.allerwigtigfte Schriti für bie Berheiligten wäre bie Aus: 


t ſeden 
treten bon Mittelmännern auf ben engliichen Markt kommen lönne Nach 


einem * heute zugelommenen Bericht habe er Grund zu giauben bak 
Sähritte ber angedeuteten Art geicjehen werben, Mas Die Tranfitivege 
betrifft, fo habe bie Regierung, teof der finanziellen Berlegenheiten Jabiens, 


ur 


Im Unterhaus. erflärte Hr. Esmonde (ibetales Mitglied für | 


Woterford, Itland) daß der am vorigen Abend von Vord Palmerſton er 
wähnte hodto. Hr. Daly aus Galway keine Ermädtigung von Seite ber 
iriſchen Unterhausmitglieder gehabt habe in ihrem Ramen den Premier ‚m 
beläfigen, und baß die iriſchen Mitglieder wicht daran gedacht hätten eine 
Deputation an ben (Premier zu ſenden. Auf Verleſen der Tagesordnung 
daß das. Haus in Subfidiencommittee gebe, erhob ſich Hr. Dunlop zu bem 
Adreſſe an Ihre Majeſtat pı richten mit ber 


—— einer unparteiiſchen Neutralität zwiſchen dem heiden in China 

eitenben Varteien, den hrittiſchen Unterthanen ben Handelsverleht mit 
—* gleich ſeht zu ermöglichen, und ein freundliches Verſländniß zu 
Handelögtveen nit nur mit ber kaiferlichen Regierung, ſondern auch init 
den ſactiſchen Bcherrſchern jener Provinzen zu begründen in denen Ihrer 
Viojehät Unterthanen Handel zu treiben oder zu geſchaftlichen Biveden 


oder feindlichen Begegnung 
behauptet: England habe in Ghina nicht die Bolitik einer neutralen Macht 
beobadktet, jondern indirecter Weiſe alles mögliche gethan um bie abgelebie 
Dimaftie ber Tataren zu Rügen Lord J. Ruffell bevauert dab bie 
Motion nicht verichoben worben bis das Haus bie heute vorgelegten Papiere 


gelejen habe. Auc).er hält:eh für geboten firenge Neutralität: ziifdpen bem 


&ineflichen Parteien zu beobachten, muß aber die Behauptung daß die eng 
Ufge Truppenmadt oder Diplomatie im Interefie ber Dynaflıe gehandelt 
habe völlig in Abrede fielen. Was in Schanghai geſchah, hatte, wie ex 
fagt, Zeinen andern Zweck ald Leben und Eigenthum britniſcher Unterthanen 
zu idügen. Hr. S. Figgeralo warnt bie Regierung ſich in den chine ⸗ 
fiicden Kampf nicht zu mengen, fonfl werde der neuliche chane fijche Krieg ger 
wiß nicht ber letzte getvejen ſeyn. Lord Balmerfton wiederholt Die vom 
Lord J. Ruſſell gegebenen Verfiherungen, und nad einigen Worten vom 
Hm. White und Oberſt Syles wird bie Motion surüdgenommen. — ir 
I. Balington (der frühere toryiſtijche Marineminifter) Reit einen Ber. 
gleich zwiſchen den Fortidritien Englands und Feankreichs im Bau -ge 
panzerter Schiffe am, und bemerft unter anberm: fein tapferer Fteund 
Admiral George Elliott, habe einige der franzöfiicen Bauwerften befucht, 
und ihm über ben Stand berfelben wichtige Hufihlüffe mitgeiheilt. Außer 
den. neun Eifeniciffen welche der Homiralitätsfecretär (Lord C. Paget) 
vor einigen Tagen erwähnte, befigen die Ftamzoſen jept zwBlf gepanzerte 
Fregatten, bie größer feyen ala „La Gloire,* und zwei gepamgerte Linien: 
ſchiffe, „Solferino” und „Magenta,“ jedes für 100 Kanonen gebohrt, und mit 
‚einem Tonmengehalt der bern des „ Warrior“ fehr wenig nachſtehe. Somit 
befige Franlreich mit der „Gloise“ eine Flotte von 24 Vangerſchiffen, ohne 
bie alten ſchwimmenden Batterien zu sechnen bie im Krimlrieg mitgewirtt. Wie 
fiehe es mit Englands Bereiticaft in dieſer Hinſicht? Soviel er wiſſe, feyen 
nicht mehr ald ſechs ober rauen gene gebaut oder im Bau begriffen. 
Und Admiral Elliott verfichere daß bie Frangofen micht nur fo weit ven 
Engländern voraus feyen, jondern bafı in jebem Werft, bad er beſuchte/ die 
angefivengtefle Thätigleit herrihe um bie Vollendung aller im Bau be 
griffenen Fabryeuge zu beſchleunigen. Welche Beweggründe num aud 
Franlreich haben möge feine Seemadpt zu vergrößern, jo bleibe es Englands 
Pflicht die praktifche Folge im Auge zu behalten; und biefe Folge ſeh bab 
England raſch zur Seemacht ziveiten Rangs ın Europa herabfinfen werde. 
Er frage den edlen Lorb an ber Epite, als emen Engländer und Staats ⸗ 
mann, ob es ihm gut bünle daß biefer Stand der Dinge fo ſortdaure, und 
ex fordere ihn auf. dem Haufe mitzutheilen was für Rraftanfirengungen er 
en Sinn habe um zu verhüten dab England als Seemacht von feinem 
Nachbar überflägelt tverbe? Admiral Walcott fagt: Admiral Giott habe 
auch ihm a dee fie aber vorher zur Aemumiß bes 
erſten Lorda - ber Momuralität ‚gebracht. Hr. Limbjay (der große Rheber 
aus Sunberland) fragt: —* es denn komme daß bie jährlichen Audgaben 
Englands für ſeine Flotte um ſo gar viel die Roflen der franbſiſchen Flotte 
überfteigen ? Er müfje dieſe Discuffionen und Vergleichumgen: verbammen ; 


elben beflätigte 
a «nämlich: im den Feangöjifchen: 


inteag: „Eine unterthänige 
Bitte * Ihrer Majeftät Vertreter in China angetviejen werde, unter ı 


Blut gegen England haden:‘ Gr TeLHR (Lindfah) Habe einen Ingenleur 
—— weidjikt amn die Bauwerften zu beſichtigen Ab ber Bericht 

alles was ihn der franbſifche Marinerriniſter geſagt, 
Werften nichts weniget als eine unge · 
wohnliche Thãtigleit hetiſche FZedenfalls Hätte Admital Cuiott ſich ber 
gnugen follen feine Mutheiluug im vertraulichen Wege der Hopterung, 
und zwar der Regierung allein, zu machen. Sie J. Elphinſt one 
fordert die Regierung auf zu ſagen? ob ihre anuliche Informatitn 
mit den Enthullungen Admiral Elliors übereinftimme, oder nicht? Er 
möchte auch eine ſachtundige Gommitter eingefegt feben, um tiber bie 
bee Bauart gepamerter Schiffe eine Unterfuchung anzuft⸗len und 
Bericht abyuflatten, Sr. Dalglijh empfichlt zwei oder drei fachkundige 
Männer nad Frankreich zur-Beflchtigung: der ſranzöſiſchen Bautverften 
abzuoronen. ° Die framoſiſche Regierung wurde ihnen ohme Zweifel jedes 
Mittel zur grünblidgen Unterſuchung gern zur Verfügung ftellen, und 
bann'ertvarte er baß man einen ganz andern Bericht als den heute Abend 
vernommenen erhalten tverbe. (Ratürlih!) Lord G. Paget ( Adauraluats. 
feeretär) erflärt: es habe feine Richugteit daß bie Frangöftfpe Regierung 
im Bau eiſengepanerter Schiffe bedeutende Fortſchrute Made. Et Habe 
feinen Grund an ber vollloctmenen dichtigteit der von Adeniral Bllistt an · 
geftellten Beobaditungen zu zweifeln. Jadeſſen die Schrife „Solfeeino* 
und „Magenta” jeyen allerdings für 100 Sıldpforten gebohrt, aber 100 
S bedeuten deßhalb nit 100 Stüd Brig, : Er könne dat 
Volumen ber beiden Schiffe, und ſey gewiß daß fie nigt Shunmmtraft ge · 
venwg haben um eine foldıe runde Babl fepoever Geſchuhe zu tragen. Der 
„Warrior“ dagegen trage feine 100 Wemftrongs mit Leichtigteit und Bra 
zie. Er habe die Abfidt gehabt bei der nädhften Gommitteeberathung über 
bie Marinevoremichläge- bas Haus von den Entſchlüſſen der Negierung in 
Renntniß zu jeten. ber da der Gegenſtand einmal zur Sprache gebrach 
fey, fo darfe er anzeigen baf die Regierung ſich dafur entſchieden Habe fünf 
neue Kriegsſchiffe von Hölyernem Gerippe, aber eifernen: Banzer zu bauen, 
und zwar werde dieß ohne irgmdeine Erhöhung der Marinsuoranfhläge 
geichehen können. Das Haus gieng nun in Subftbiencsmmitter, und de 
willigte zwei Poften bes Armeebubgete, 

nkrei 
"arib, 3 Jun. * nr 


Die Dpinion-nationale ſcheint genauer als andere Blätter den 
Sim und vie Tragweite des Artikels im Monitewr gu kennen, in ivel« 
em bie Preſſe vor Ausfchreitungen gegen bie katholiſche Kirche getvarnt 
wurde, denn in ihrer heutigen Rummer veröffentlicht fie einen zwei Spalten 
langen Brief gegen die Bffentlihen Proceſſienen in Städten imo Kirchen 
verſchiedenen Glaubensbelenntniſſes eriftiren. Nach dem Artikel 45 des 
Gefepes vom 18 Germinal des Jahres X. barf in folden Städten feine 
öffentliche Proceffion abgehalten werden. Die Dpinion nationale 
behauptet ba gleichwohl dem: Grfeh entgegen bergleichen- Proceſſionen 
ftattfinden, und daß namentlich am Fronleidhnamsfeft die Beamten geywun · 
gen worden feyen daran theilzunchmen. Die Pfarrer pflegten bei bidfer 
Gelegenheit die Beamten einzuladen, ‚ober vielmehr aufpufordern,. in Uni⸗ 
form bei der Proceſſion zu erjcheinen. Wer diefem Verlangen ‚nicht nach⸗ 
fomme, ſehe ſich denuneirt und bem Haß der Gläubigen überliefert. Die 
Opinion nationale verlangt im Namen der Getöiffengfzeibeit daß biefer 
Drud aufpöre. Dasjelbe Blatt bat unendlich; oft behauptet daß die Majo- 
zität ber Franzoſen bem Einflufje des Klerus entwachſen ſeh, umd-berfelbe 
vergeblich fuche die Gemüther zu erregen... Entweder waren diefe frühen 
Behauptungen untvahr, ober ift es bie feige; jedenfalls beweist eine Ringe 
biefer Art und im jetigen Augenblid da der Friebe zwiſchen Klerus und 
Regierung leineswegs geſchloſſen iſt. Hätte der Klerus nicht durch jeime 
Intolerany' und feine Belämpfumg der geiftigen Freiheit:die Spmpatbien 
der liberalen Partei verſchont, eine wie mächtige Unterftäung würde er 
jest bei Rlagen folder Art finden, bie, jelbft wenn fie begeüntet wären, 
laum einer folgen Betonung werth find. 

Die Parifer Blätter beſchaftigen ſich "heute vorherrſchend mit ben Bus 
fänden in Jialien. Der neue Anfall welden der Graf Cavour erlitten, 
erideint offenbar allen Blättern bebenklidjer als fie zu jagen wagen; es 
iſt nicht bloß daß Leben des Grafen Cavour was fie beoroht glauben, fon« 
berm eben fo fehr feine geiftige Thötigkeit. Daß die geiſtigen Rräfte des 
Grafen Eabour ſchon nad) dem erften Anfall bedeutend nachgelaſſen haben, 
derficherte feiner Zeit die Etoile Belge. Der Graf Cavour ſcheint aber 
die einzige Perfönlichkeit‘ zu ſeyn welche im Stand. ift ten Maßginiſten 
einigermaßen die Hertſchaft fireitig zu maden. Das Journal des 
Debats war in feinen - Angaben über die Zuſtände in Stafien 
flets fehr gemäßigt, und wenn es «heute ziemlich offen jagt daß 
Manini an Cabouts Stelle treten wolle, wenn das einheitliche Jtalien 
geſchaffen ſey, fo muß «Ihm die GewaltMazinis groß genug er ⸗ 


fie lonnten nichts als Unbeil anrichten, nichts als bei den Franjefen böfes I feinen um ihn zu dieſem Platie berechtigt zu glauben: Die: Nach⸗ 


—““ von Seite Louis Napoleon nahe und ber. neue 
Hr. Rigta ſoll bereus 


9 En ‚daß die Bofauptungs auswärtige Jsumale: | 
ber Minister — Yancın habe ie Wofde bie. fünf eneraldizectionen in I. 
. ‚ben. jeder Begrünhung:entbehre, 


‚in | 
————— In 10:Jun, geht ber Prälat mad) 
er feine bleibende Refibenz nehmen wird. 

68: giht im diefen, Nugenblid;-300,000; Freimaurer in Frankreich, 
‚Welle in’2 Ritus, ben, „iroßen Drient“ und. ben „Scpottiichen Ritus,“ 
gerheilt find. ‚Der Präflpens des „Örofen Orient“ Men But an | Pin 
‚derjenige des Schotiiſchen Ritus“ Hr Viennes; Mitglied der frangöfiichen 


"5 Man-Fiest in den Ichten Nachrichten ber Bateie: „Ein 

— — —— —— im ir WER; a © 
Kaufe Außeiſt tvichtige Depeſchen don feiner Regierung empfangen ee * N 
‚haben ſoll. Man verſichert daß in biefen Depelchen darauf aufmerlſam ge — — Kauftufl. * 53 ahnen — 
macht werde daß ber Sultan, indem er Fuad Bajdha ſeine beſten Garde · ‚Dresden, 1. JunDie Eiſenbahuidireeloren ozegze 
weoimenier ſende/ in. befien-Hände das Schig ai bieler-Mrobiny bes Reich | werbaudes. find jet geflern —— — ‚am 

Jege, und daß, .tienn.mene Unruhen im Sprien.entftünben, bie Tünfei fih AaBL ERBEN CN NIeR 
in bem dol beſaude eine hrer tatchigften Yropingen: beftimmmt berlieren di Ropnrg, I Ti. &s sta it cn Ben 


* weriens iann Ihnen aus stiften Durde, Wie | ‚gung Ders efchrahen Krmchenben Gr font I 
— der Frage melden. , Dejterrei eu · afi 5 
und Rupland. Hatten fi‘; in der Commifion zu Ronfiantinopel über —— ee aukgeaehen, * —55 — uud Tilgung 
— Punkte geeinigt: im Libanon einen. einzigen, eingebornen und f Nach d ap * 3 —— 
—— Statthalter, —— Piorte nr wird. Die, Pforte 8* deu tlicfifchen — ah 3 hy —* 

hat ihne letzen Einwendungen x gezogen, und ſich jenen bier Gros derbelt Toujerengen fia 
‚mächten angeſchloſſen, welche den Candidaten Frankreichs borſchlagen. Die euren zwiſchen der * FE} irn Trw 1 
‚Suftinmung Englands Tann. bei der Gemmiffion in Konftantinopel noch — * ee — 
ne 2 Werne bb be af Gap | HE Or Day Brei era nei De 
em 0) 
unb der. Pforte xatifiirien Convention, welche von ber Commiffion | findet — * fat. — 
redigitt wird, iſt bebor ſtehend· — Es war heute ſchon recht fühlbar daß bas | briefe daran Zpeil, md werden 11,000 fi; in ap Städen mu 
Geld felten zu werden beginnt, —. Seit drei: Tagen haben wir Froft und So a fl. und 45,009 ft: in 9. Stüdent zu SE 
* 9 
u re — 8 


ben er 2. —— Pe ———— ‘über eine 

x Turin, 2Zun. Bei@elegenheit ber heutigen Vettheilung neuer |" Pf, „L- Zichuei,n zum babik beantwortet morben-bafıı ber 

‚Fahnen 1 itelienifhen Heer sach dee Rinig — — —— gierumg. wies, und, leptexe nit beförbezlichfter. 8 

eierg, Unterofficiere umd ten * find, jet dreiehn ve da Ipror. 

"mein erbabener Bater über Sen Zeffin zop, den Krieg fiie bie Unabhingigfeit bes | € — ——————— nn —— 
— zul bepimen; er übergab (euch dawnald bie bieifarbigen: ahnen mit |. 1841 roh innere Schuld 49: ———— innere * bill. 33 
—* — eo Bahr —— Be Be „Die ——* Italiens | 245;- Orleans 1855; Nord 965; DR. 576,25: — 

Mn, ſen Fahnen ihr auf den Wunfc mit glänzenden Segen Biximen ® 
erg) * tg einen Augenblict won Mißgefcid aufgehalten wurden. ein —— ei 612.0; Au 50 
Kraft ber Pig und Beftänbigleit in den —— fiefen fie neuerdings 

> in gonen wehen am ber Seite ber. Aabıren der mächtigften.Heere 
kEuropa's, —— betratet iht wieder die lembardiſchent Felder, mod), eingebent 
a und Paftrenge's, ihr. pflüdiet glänzende Lorbeeren mit dem rubmwollen 
J en Abscen. Eim meues Licht bes Muhmes erfeuchtete die ganze Halbinfel, 
die Böker Italiens ſchaarten ſich mit euch um die Fahne der mationafen Umabr 
bängigleit, unb vellbradten Dinge derem die Ipäteflen Nachlommen mit Dank und 

« Liebe —— werden. Heute, find die Geſchide Jialens reiſ. Soldaten! Euch 

Abergebe ich im Namen bes auferflandenent Italiens die Fahnen. An ihre Rin- 
derm find die Namen ber geſchlagenen Schlachten angebracht. Eimer Tapferkit 
vertraue ich diefe Zeichen der Gefeplichkeit umb Ehre am,-auf denen ber durch arbt 
Yahrhunderte der Tapferkeit mit Rısbaı bebedite Schild meiner Ahnen dem Symbel 
der nationalen ‚Wiedergeburt einverleibt if,“ 

Die „Dpinione* fhreibt: „Ein von Piemontefen escortirter Zug 

» Bourboniflen wurde bon den Aufftändiſchen bei St, Angelo in der Gapı- 

‚„‚tanata befreit und einige Mann von der Escorte gelöbtet.” 

Turin, 2 Jun. Die heutige Dpinione meldet: Bon ber. Ueber: 
zeugung ausgehend daß der europäiiche Friede wenigſtens für bieies Jahr 
nicht geitört werden wird, ift das italieniſche ‚Heer zufolge Entichliehung 
der Regierung alfogleih auf den Friedensſuß zu ſehen. Auch ber Tages: 

« befehl des Hönigs bei Vertheilung der Fahnen an das Heer Spricht ſich in 
dieſem Sinn aus, 




























507.50; Bieter-@ummanuel 375; ge. mıfl, Comp. 408, 
Motterdam, 3 Jum. Die Mai-Mbfiefernngen vor 
Mastiharpy betragen 200,688 Ballen. Der 

— Die e Aufgaben Uberſieigen alle: Erwart 
fer, 








"Telegramme,. _ 

*.Franffnrt a, M., 4 Jun. Defterr. Bproc, 9 
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vom 1858 10014; von 1860 627%; 
bayer. Oſtbehn · Acrien 103); vol eingegahlt —8 
155; Eifaberh-Prioritäts-Actien 760 Begfetcurf 
Bg; Wien 8644 
"Bien, 4 gun. Defterr, Spree; Natioual Muteihers 0: pie: Wie 
68.15; Lott.-Anfehenstoofe vonn.1854 91; von 1868 116,805 von 1860 
Bantactien 7844 tere. Erebit-Mobilieractien 10.907) D gi — 
‚485; Staatebahtectien. 272.50; Nordbahnactien 196:80 an reset | 














— 118.705 — —ãä— — 
SEoudon, 3 Jun. Sproc.. Confols: Bl 1 17 





* 


Vrraeimortlig Nebnctken: Dr. ©. alt. "Dr. 8. 3. Mitenböfenin ie Di 
Verlag ver 3,.0, Gotta'fgen Buhhenstung. 


Ber 





"Beberfigt 


Das Erdbeben von Mendoza. — Die Rumänei in Siebenbürgen. 
— Aus Erin, — Großbritannien. (Sournalftihmen über vie poli 
Kiichsmilitärifche Lage Deutichlands, Die M. Poft über bie amerifanifche 
Reifis, Eine Biographie Borfons. Sir J M’@rigoe +. Prof. Henslow +. 
Beof. Babbage und die deuiſchen Mufitanten. ‘Die Exreurfion engliſcher 
Üirbeiter ned) Paris; Pindco der Verbrüberung)) — ien. (Rom: 
Demönftration in der Filobrammatica, Nerifefl. Thelen. Florenz: Die 
Familie Gherardedca, Die Thätigkeit der vorige, m und die ber jehigen Ne 
gierung. Wifvergnügen: Amari. Die Erdbeb: a im Chianathai. Se me 
eorologiſchen Berhältniffe Turin: Juſpe tionsreiien Koſſuihs. Die 
Dpinione über mehrere deutſche Regierunger „ Die vorgebliche Zurüdır: 
ftattung bes dem Örafen v. Trapani eigen’ hümlichen Vermbzens. Das 
— —— Die Arr are auf den Friedend fuß geſtellt. 

af Eavour, 


Menefte Poſten. Aus Niederbayern. (Die Wanderer 
jammlung bayeriſcher Landwirthe.) — ; Berlin, (Zum Militärbudget, 
Die hieſigen Freimaurer. us) — Peſth. Unterhaus.) 


Dad Erdbeben von Mendoza, 


" Yanama, 26 April. Die und vorliegenden Zeitungen umb Briefe 
aus Balparaifo geben eine merträtrbige Schilberung von dem furchtbaren 
Erdbeben weldes am 20 Mär IRenbaza zerftörte. Ich theile Ihnen bar 


über folgende @inzelnheiten mit: Die Stadt lag 4400' über bem Meer ' 


auf einer Vorſtufe der öftlicgen Anden gegenüder bem befannten @ebirgs- 
paß von Ufpallota, weldher von ben Baınpas über bie Gordillere nad} Chile 
führt. Obwohl Dartoin und andere Heifende eine ziemlich ungünftige 
Schilderung von Mendoza und bem trägen Charalter feiner Bewohner ent» 
iverfen, fo, war ber Pla, ber zum argentinifchen Staat Guyo gehörte, doch 


durch feine Bage an ber einzigen großen Verlehrsſtratze zwiſchen Chile und ' 


den Plataftaaten von einiger Bebeutung. Er hatte reichen Getreib-, 
Obſt und Weinbau und eine gefunde angenehme Lage. Auch einige deutſche 
Familien waren bort angefiebelt, obwohl Mendoza „Leim guter Pla zum 
Heichtverben war." Die Benölterung belief ſich auf wahebei 12000 Indi 
vidnen (nicht 20,000, wie in ben meiften geographiſchen Handbücjern fteht). 
Davon follen über 8000, alfo zwei Dritiheile, durch die ſchreckliche Kata ⸗ 
frophe getöbtet und vericjüttet ſeyn, was um fs auffalienber ift, ba 
die Leute noch nicht im ihren Betten lagen. Der undulatoriſche (nicht 
fentrechte) Stoß fand um 8 Uhr 45 Minuten Abends fiatt. Jr Gegen: 
ſatz zu dem großen Erbbeben welches wor zwei Jahren in demſelben Monat 
die berihmte Stabt Duito theiltweife erflörte, tar ber Stoß don ganz kutzer 
Dauer, aber gleich bei dem erſten Rud von folder. Heftigkeit daß Tein Haus 
widerſland, obwohl bie meiften nur einftödig waren, ja baf im wahren 
MWortfinm faft fein Stein auf dem anbeın blieb. Immerhalb 5 Secunden 
war bad ganze graufige Werk der Berflörung vollendet, und ber Schredens⸗ 
ſchrei wie das Todesröcheln von 8000 Menſchen unter ben ftürgenden Mauern 
im Dualm des Staub erflidt. Die Schwingungen folgten genau der Rich⸗ 
tung ber alten mexibionalen Spalte, aus welder einfimals die Haupifetten 
ber Gorbilleren durch plutoniſche Rräfte gehoben worden finb, nämlid) vom 
Süd nad) Nord. - Die vulcaniſchen Trachyilegel, bie beſonders zwiſchen 
30 und 40 Grab fühl. Br. eine impofante Heibenfolge bilben, fiehen in bew 
elben meribionalen Sitreichungslinie. Der gewaltige Vulcan Aconcagua, 
ver Höchfte Berg don ganz Amerika; tvelcher langſt ſchon feine Spur mehr 
som einer krateriſchen Thätigfeit zeigt, erhebt ſich 16 deutſche Meilen weſtlich 
von Mendoza. Alle Erbflöße welche in bet Anden von Ehile feit Jahrhun ⸗ 
vexten beobachtet wurben, folgten immer in ter Richtung ber Erhebungsare 
ves Hauptgebirgäpuge. ‚Dagegen find bie eigentlichen Bampas, welche in ges 
‚inger Entfernung öfllich von Mendoza beginnen, von bem furchtbaren Phäs 


vprematiegeluſte umb 'gegen bie alle nich 


rüdfihtigten, inbem durch Reactivirung 

—— — u. * en — ) fie vom Wahlrecht factiſch 
urben, en f 

bringen, und als bie Mogparın — Dar a 


aomen fait niemalsheimgefucht. Die Schwingungen reichen in 


berheerender 
Starle durch bie ganze Lange bes Gebirgs hochſtens 6— 8 deutſche Meilen über 
den doſtl. Fuß der Anden hinaus. Obwohl jo nahe ber groben Langenzone ber 
Untespuleame gelegen, hatte Mendoza und feine nächte Umgebung ſeit einem 
Jahrhundert zivar nicht felten Heine Erſchutterungen gehabt, aber niemals 
ein großes Erdbeben geſpurt, deren verheerende Wirkungen gewöhnlich mehr 
am twefllichen Fuße ver Anden flattfinden, wo auch bie jüngften vulcaniſchen 
Bildungen anftchen. Das Städtchen San Juan, 16 deutſche Meilen nörd ⸗ 
lich von Mendoza und genau in ber Richtung bes Gtoßed gelegen, wurde 
diekmal zwar flark erfchlittert und beſchabigi, doch micht zerftört, wie bie 
erften Schredenägerfihte melbeten. Uber mehrere" Bebirgäflüfie haben 
ihren Lauf verändert, und die nächſte Landſchaft überfluthet. In San 
Yago, ber Hauptftabt Ehile's, welche 23 deutſche Meilen weſilich von Men ⸗ 
doya liegt, fpürte man von dem Stoße nichts. Der Umfang ded Erſchütie · 
rungslreiſes war jebenfallß beträchtlich Heiner als der bes großen Erdbebens 
von Duito und Imbabura im Märy 1859, welches in einem Umkreiſe von 
200 deutſchen Meilen mod ſtark gefpürt wurde, ° Aber hinfichtlich der 
Starle bes Stoßes und der verheerenden Furchtbarkeit der Wirkung auf 
einem engen Raum ift vielleicht unter allen ähnlichen Kataftrophen in Süd 
amerila nur bie von Humboltt beſchriebene Berftörung von Riobamba-im 
Februar 1797 biefem lehten Exbbeben von Mendoza vergleichbar, welches 
die Bewohner des tweftlihen Amerika wieder einmal daran erinnert Daß. 
fie auf der dünnen Krufte eines Feuermeeres wohnen. 


Die Humänen in Siebenbürgen, 


Fr dem Augenblick wo bie ungariſchen Blätter wieder eine Klage 
darüber anftimmen baf bie alten führer der Rumänen, Hgente und Bas 
lint, an Ulter· Albenſer Somitat „ihre Wühlereien im Jutereſſe der Wie ⸗ 
ner Regierung! (fol heißen: ihre Oppoſition gegen bie magyariſchen Sw 

tmagpariichen Nationalitäten un 
terbrüdenpen Ürtitel des 1848er Landiags) fortichen, wo bie Rumänen 
immer beftimmter mit der Forderung auftreten die Beichlüffe der Blaſen⸗ 
dorfer Berfammlung bom Mai 1848 aufs neue anerfannt und einen Na⸗ 
tionakongseh aller in Ungarn aufähfigen Rumänen einberufen zu jehen, 
in biefem Augeuhlick wird mar nicht ohne Jntereſſe einige Nadjrichten 
über die Stimittwäg der Rumäner Gi 6, deren Zahl fid) beinahe 
auf anberihalb Billionen Röpfe beläuft, gegen bad magyarijche Element 
leſen. Die Nachrichten über magyariihe Tyrannei und Untervrüdung 
bei ben Wahlen tönen aller Diss ziemlich gleichlantenn herüber. Reu 
aber äft wie fi 4.8. in dem Mittelfpolnofer Gomitat (befanntlid) einer 
jener Gebietötheile die früher zu Siebenbürgen gehörten, unb erjt ſeit as 
nuar wieber mit Ungarn bereinigt worden find) die rumänifche Bevblle⸗ 
rung — 88,000 Seelem gegen 13,000 Magyarem und Armenier — aufs 
entſchiedenſte wiber bie Berihmelzung mit Ungarn aris geſprochen hat. — 
Auf ber zur Neorganifung bes Gomitats in Dees abgehallenen Bers 
fammlıng nahm Gabriel Mamu als Führer der Rumunen das’ Wort, das 
ihm jedoch bald von maghar ſcher Seite abgefejnitten ward, tyeig „5 Über 
ahın, — — * has = Da bie Rumänen überfa, “in 
‚ begmägten mit inreichung eines fcheiftfi . 
def. 
Amtöfprache, coorbinixt mit ber maghariſchen ſeyn. Die Union Sieben, 
burgens mit Ungarn darf nicht Durchgefühtt werden bevor die politifche 
Rationalität der Humänen auf einem Landtag in Siebenbürgen aherfannt 
und biejelbe formuich garantirt feyn wird.“ Dieſe Eingabe war mit 500 
Unterfriften bebedt. Der Obergeſpan Beer forderte nunmehr bie anwe · 
fenben Rumänen auf fid) zu Außern ob bie überreichte Eingabe eine ven 
tion ober eine Proteftation ſeh, und im letztern Fall ob die Peoteflation 
gegen bie Perſon bed Königs und Fürfen (1); gegen die Regierung oder 
gegen feine eigene (bed Dbergefpand) Berfon gerichtet feg? Hierauf ivurde 
zomanifcherfeitd bie Aufklärung gegeben baf bie Eingabe nur die gerechter 
ften Wunſche der vomanifchen Nation, weiche ſich auf das Diplom vom 
20 Det, bafiren und feine Proteftation gegen den Raifer, feine Regierung 
ober bie Perſon des Obergeſpans enthalte. Als die Rumänen endlid) eins 
fahen baf die Magharen nicht im entfernteften bie tigung bes 
bes 1848er Gomitatd:Gomite’s 


en wollten 


> eftier 





ex erflen Motoren an yet, 





heute Teinen Faden zurüderftattet. Man mag eß 
i Der ee rin m ‚und zit 
2 } Linderung vermu: baher 
ie dem Ucbergang in eine neue Phaſe bezeichnend | hiefige angid · preuhiſche ** und 
denle nicht ba das ſchlinune Folgen Haben re ee he üd, Fa ober he mit diefer Aufgabe bef 
ol er m er 
* bie Gemüther bed Volles mit Unruhe erfüllt. Man wird auf bie | eine ſolche Zumuthung doch etwas gar 
nee 
pi iu riften im 
li ber Damascener, diefem unſchuldigſten aller 
wagen. | ganz unerörtert. Wenn num für dieſe Iegteren, wie man 
| füngft von Fuad Pajcha dem Pafchalit von Damascus 
dem 2 Millionen Piaſter beſſimmt feyn follten, fo ift hiedurch nur 
ihr jetzt gänzlich fehlt, und das ber Drud allein nis;t || ſchwache Hoffnung geivonnen; denn abgefehen davon dah von 
ch vielen Geldes. Es follen jet im Libanon 5000 Mann || gleich von vornherein mehrere Millionen für bie an bie 
2000. Dann Neiterei, angelommen feyn ; | 


3 machten Lieferungen abzuziehen find, beträgt biefelbe kaum den 
fie erhalten, bezahlen und damit dor Berführung bewahren || Tpeil einer mäßig gehaltenen Schägung der Damascener Verluſte 
ift bie Frage. Aus einem andern Brief aus Beyrut (15 April), || auch hiefür ift feine Ausſicht, teil _biefe 
em erhielt, theile ih Jhnen folgendes mit: „US | fÄhwerlid oder gar nicht eingehen wird, nachdem jüngft fon bie 

April (Beivam) bes Feſtes wegen in Sidon bie || Tichen jährlichen Abgaben in befagtem Paſchalil nur in geringen Map 
loe abfeuerte, fand e3 ſich daß die Ranonen mit Rartätfcpen | getrieben werben Tonnten, Im beften Fall, wenn man e8 jo nennen bui 
le im der Stabt gerichtet worden waren wo meh« | bliebe alfo nur als Austunftsmittel — das türfifche Papiergeld, 
iner derjelben wurde augenblidtich getöbtet, die | gegentoärtig hier einen Berluft von 65— 70 Procent ergäbe. Und 

f eine wunderbare Weile den herumfliegenden Kugeln. | fid) demnach durch eine ſolche Zahlungstveife bie Entjchädigung ber 
öffche in Sivon lagernde Soldaten umringten ſogleich das | Ligten im Grund auf eine ganz Heine Quote in Baarem zebueisen 
weil man den erlittenen Schaden auch der Schägung nad nie 
güten wird, fo ſcheint dennoch bie türkiſche Regierung nicht ei 
einer folden pecuniären fata morgana herbeilaflen, fonderm i 
Ehriften gegenüber jeit langem angenommenen Princip ſteis und 
getreu bleiben zu wollen. — Bon bem nahen Abzug ber 
Syrien ſpricht man hier gegentoärtig-ebenfo viel wie man wenig 
fälligen Vorbereitungen bemerkt; wohl aber kommt noch 
fahrteifhiff mit Provifionen für biefelben an. ——— 


Großbritauuien. N 
Die Daily News, fo entwerfen auch Times und Globe, ofuehe 
bei vom Befichtöpuntte des Nationalvereind auszugeben, 
e ? 1 terungen bon der politifchmilitäriichen Lage Deutfchlanbs, weldes ihnm 
Beyrut ‚19 Mai. Seit ber Abreiſe der hohen internationalen | trog der Million Bajonnette über die der „Bunb“ verfügt, 
Commiffion nad) der türkifchen Hauptftabt ift hier in allem ein völliger | beholfen und hülflos vortommt, Selbſt die ganze Wiſſenſchaſis 
Stilftand. eingetreien, und man fieht nun mit großer Spannung einer | teraturherrlichfeit, womit bie deutſche Eitelfeit oft jo groß 
Loſung ber ſyriſchen Organiſationofrage vom dort her entgegen. yuab | diefen praftiic nüchternen Engländern als ein jiemlic) unnüger 
Paſcha, der ſich für den Augenblick wieder hier aufhält, wartet wohl nicht | lange al dieſer ſchulmeiſterliche Beiftesapparat, all dieſe 
minder eine gleiche Enticeibung ab, und läßt inzwiſchen felbftverftänblih | derei undermögend ſey das Lepte und Größte zw ſchaffen, 
auc alles andere bis dahin in fanfter Schwebe ruhen. — Vorige Woche | nationale Einheit, eine ftarle und achtunggebietende 
farb hier der belannte und berühmte Said Beg Didumblat — unter den | Bundesverfafjung, meinen fie ferner, möge für ein Rolf ausreichen ie 
Drufenhäuptlingen des Libanons wohl weitaus ber einflußreichfte. Der» | zwifchen ſchwachen Staaten wohnt; aber wie wolle Deu 
felbe hatte im lehtvergangenen September in Folge einer von ber türkifchen | durchlommen, das zwiſchen ben zivet größten und 
Regierung erlafienen Aufforderung ſich hier geftellt, von welcher er, außer | flaaten des Gontinents, Frankreich und Rußland, in der 
allenfallfigem Berrath, aus leicht begreiflichen Gründen nichts befondered | „Was frommen,” fagt ber Globe, „ein oder zwei Duyenb 
zu befürchten haben mochte. Jedoch eines gewiſſen Anſcheins halber, und äſthetiſcher Entwidlung, wenn es fein Gentrum nationaler 
vielleicht nicht tveniger wegen feines bedeutenden Reihthums, wurde Said | geben \oU? Hätte Deutſchland nicht Frankreich auf der einen und 
Beg in Haft gehalten, und fein Vermögen nebſt den laufenden Einfünften | land auf der andern Flante, fo möchte e# freie Hand haben 
mit der allzeit bereiten türliſchen Fiscallunſt unter Sequefter gelegt. Er | wörtlich zugemeſſene Luftreich zu bebauen. Aber feit eö im: 
ftarb an der Schwindſucht, an welcher Krankheit er ſchon feit längerer Zeit | aufer Stand jah einen Entichluß zu fallen ober 
litt, und weßhalb auch in den legten Wochen feine frühere enge Haft dahin | rei) allein im Kampfe gegen Frankreich gelaſſen wurde, 
abgeänbert twurbe daß man ihm gejtattete bie Gaferne mit einer Privat: | Iernt wie ſeht es dem Bündel Stäbe in ber Fäbel-gleicht: een 
geſchickter Feind einen um den andern zu brechen vermag, 


wohnung zu vertaufchen. Durch feinen Tob ift num ber zu jo mannichfal⸗ 
tigen Neibungen Anlaß gebende Proceß in Betreff feiner Verurtheilung | gel an politifcher und geiftiger Sympathie auch zwiſchen 
und Defterreich obiwalten mag, ganz Deutſchiand hat die 


geenbet: ein höherer Richter entſchied raſch in legter Inſtanz dahin, wozu 

ſich die hieſige politiſch gemifchte Juftiz wohl nimmer verftändigen zu lon⸗öſler reichiſchen Niederlage empfunden; Magenta und Solferinp waren aut 
nen ſchien. Obgleich Said Beg Dſchumblat bei den vorjährigen Maubs | dringende Mahnung irgenbeine militäriſche Organifation 

und Mordſcenen eigentlich nirgends perſönlich auftrat, fo erſcheint er | Land zu fhaffen. Aber die Erfahrung der lehten zivei Jahre hat areist 
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Gebirged ermordet worden. Eine in Molhtara, 
ein Baruß; eine in Dab’r el Ahmar und eine 
davon waren Ghriften, eine ein Drufe.” — Serufalem 
Beit viel von franzöfiichen Officierem beſucht, was auch 
i Mancher denlt, fie werben bald 
Mittel und Wege dazu gibt e8 viele, und bie 
wird nicht in Gonferengen gelöst. Halten Sie mid) 
darum nicht einen Beiftmiften. Krieg ift ein hartes, ein fchredliches 
Mittel; aber im gewiſſen Fällen das einzige welches heilen, befiere Zuftände 
herbeiführen Tann. — Hr. Lowenthal ift faſt ganz wiederhergeftellt, und 
geht bereits aus. Wer die Wunde gejehen, fan nur ftaunen. 
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daß etiond mehr politiſche Einheit, bie Borbebingung gröherer militari 
* 8 fügt nad) einer 


a# 


su A ve Kenny Deal In vn Br eh IR | 


Wäryburger, und fährt dan folgenbermaßen frıt: „ 
deutfche Armee, aber iver foll fie befehligen? Melden Staat ift fie 
eigen? Welde Madt fol bereditigt fepn ihre Detvegungen zu leiten ? 
je Frage, die wichtigfte von allen werben. 
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angenehm ſeyn lönnte., Dan denle ſich einen ber: 

lid to ber Feind dor ben Thorem fteht, und 

ber Feitifchen Lage Deuiſchlands eine theilweiſe Vor 
en. Eine aus Gontingenten zufammengejeite Armee 
e fchtwerfällige Maſchine, die Sache wird aber unend⸗ 
nicht einmal theoretifch für eine befriedigende Hand» 
if. Während die deutfchen Diplomaten fi} über 
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Hegemonie " 
und Breite von Feindesſchaaren vertvüftet werben. Dieſe Möglich 
keit Sid) vor zivei Jahren jo plöglid und unglüdberheifiend den deut; 
gen Staniömännern aufgebrängt, daß die frage ſeitdem wohl mit gro⸗ 
Ber Eorgjamteit, aber mit geringem Nuten erörtert wurde. Deutſchland 
ſah ſich im Jahr 1859 unertwartet an ber Schwelle eines Kriegs, ohne ge⸗ 
Mittel einen Dbergeneral zuernennen, oder feine ungeheure Militär 
macht zwedimäßig zu verwenden. Deutfäland erſchral über biefe Wahr: 
Beitsoffenbarung, und auch heut ift dieſes Gefühl nicht verfchtounden, 
doch läßt fi nicht fagen da in der Löfung bes Problems bisher Fort» 
Tritte # tworben feyen. Vielmehr ſcheint es als ob die Complica ⸗ 
tion de Dualismus ber beiden leitenden Staaten durch die Einführung 
eines britten Elements nod erhöht werben, umb * eine Dreitheilig 
Leit im deutſchen Heere fortan zur Geltung gelangen ſoll. Die Folgen 
f i eines Kriegs wird das deutſche Volk ſich 
wohl Har gemacht haben. Cs ift nicht nbthig darüber ein Wort zu ver⸗ 
Tieren, darum tollen wir die Moral der Gefchichte bloß in zwei Bemerkun: 
gen zufammenfafien. Die erfte it: Deutfchland, wofern es nicht hülflos 
ale 


— 


en will wie ſeine Fürſten um den Borrang ſtreiten, muß darauf ſehen 
idngůgen Eiferflsteleien der militärif'hen Einheit nicht noch läns 

im Mege fliehen, und bie zweite: bie Jtaliener lönnen fünftighin bie 
Deutichlands als ihre Rechtfertigung bafür anführen daß fie alle 

auf eine Gonföderation abzielenden Vorſchlage voriverfen, und nad einer 
nationalen Einheit unter einem einzigen Souverän verlangt haben.“ — 
&o die Times, tele ſchon früher bemerlt bat: das italienifche Volk, 
ſo tief 8 auch verlommen war, befige mehr politiſchen Verftand im klei⸗ 
nen Singer alß bie Deutſchen, denen, bei allem Buchtoifien, die zum poli⸗ 
tiichen Handeln unerläplichfte Eigenfchaft fehle, nämlich die Mannsyudt. 
Die amerilanifhen Föderaliften ded Südens lieben «8 fid) den nörd» 
Tiden Unioniften ‚gegenüber als „Gentlemen“ und „Ablömmlinge bon 
Gentlemen" zu bezeichnen, während jene nur gelbmachende banauſiſche 
Poilifter don obfeurer Herkunft ſeyen. Dieſe Auffafjung bleibt nicht ohne 
Anklang in der engliigen Prefie. Eo fagt bie M. Por: „In den Bürger 
Kriegen Frankreichs, Jtaliens und Englands miſchte fich ein feubaler, ritter- 
lider, monarchiſcher Geift in dem Kampf, unb mäßigte deſſen Bitterfeit; 
aber in ben amerilanifchen Nordſtaaten find feine ſoichen Gefühle vorhans 
den, und tern cö in allem Ernſt zu einem brubermörberiichen Kriege 
kommt, jo wird man ihn ganz gefhäftsmäßig und Taufmännifc führen, 
d. 5. fihlan und nachbrüdlich, vom Seite eines Volls das keine politifche 
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Kin ——— 
einen en n 
nicht mitde zu derſihern wie fehr ſich Diele der Goutherner® nach einer 


guenter Weife bie Negerfllaverei abicaffen müßte, 

nähf die Beforgniß für biefe refpectable Einrichtung pferd 

hängt, die Lot des Südens vom Norden hat! Der 

würde man einer Auge zubrüden? 
Unter ben Rovitäten des Iegten Monats ift eine 

phie des berüßmten en Borfon: TheLife of Richmond Pı 

M. A. By the Rev. J. Selby Watson. London, Longuian 00. Das 


Athenäum urtheilt ungünjtig über das welches weniger eine ernfte 
und gründliche Wurdigung jenes —— als eine —* Aneldoten · 
—— —— war an bie ſtupende > 
troß feiner Trunffücht bis { blieb. ⸗ elben Ber 
lag ift erfdienen; The eich) nk —— hg James 
M’Grigor , Bart., late Director-General ofthe Army Medical Depart- 
ment. MÖrigor, im Jahr 1771 yu Aberdeen in and geboren; 
diente in feinen jüngern Jahren als Militäxarzt unter Allen Himineld« 
fttiden, und land dann faft vier Jahrıchne lang an der be enge 
iiſchen Armee Medicinaltveiens, das ihın die twefentliäiften Ver! 
verdankt; ſowie er auch als Werfaffer mehrerer werthoollen Mac 
lich befannte Botaniter J. Stevens Gens 
Toto, Profeſſor ber Botanik in Cambribge (geborem zu Nochefter 1796), 
— Di — vorher 
A Loudon, 50 ie Times bat neuli en 
baß bie Uebergriffe der Polizei nur deßhalb mö; Frohe weil es im Volt an 
perſhnlichem Muth und Unabhängigleitsftun fehle. Diefen Muth der per 
fönlicen riegführumg befiht der Engländer allerdings, und fir has 
ben oft gefehen daß das Individuum auf eigene Hanb das Bea 
zahlen einer befämpften Tage bertveigert, ober im vollen Bewußlſehn der 
—* Folgen die Mipbräude des enplifdhen Berichtötdefens here 
orbert, zu ben wichtigften Reformen Anlap gegeben hat: Diefe perfönlice 
Kriegführung tritt übrigens immter erft dann ein wenn alle ändern Diktel 
—— Ein ahnliches Schauſpiel ſehen toir jet in Marhlebone 


wartig nichts zu als alle die 1 h den 
dor (cken Ga einen. on Bineihunke 1a BierslRunhe war 







Arbeiter. zur Berbrüs 
bon. ber [Mandhe: 
mitte,“ bie 


und Hr. Layarb an bie Spige tratın, und das Megfallen jeber politiichen 
njixation und internatio: zum Hauptparagraphen 
So wurden wisflich während des Pfingftj 


i entgegengelommen jey. ir..glauben dieß wohl; auch 
—— feine unpaſſendere Zeit für einen ſolchen Verbrüberungshumbug 
gewählt al ztige. Auch der officielle Bericht, der im 
„Star“ veröffentlicht worben,ift, Hingt armfelig genug. „Da feine bes 
—— — getroffen waren, fo ift es ſchwer zu ſagen wie die 
fünf bis. ſechs Tage zugebtacht wurden... Das freundliche Benehmen 
des Kaiſers und feiner veigenden Eugenie, wenn fie bon engliſchen Gaſten 
in den Champs Llysces exlannt und begrüßt wurden, ihr herablafjendes 
Zöcheln und. banlvares Exfennen“ — mag für den Verichterftatter fehr 
erfreulich ‚getvefen ———— wir mit —— *5* daß 
i Arbeiter nie ris gereist. und zwar auf ihre eigenen 
——ä—— 


Stalien, 

= Nom, 27 Mai. Eine unter dem befonberu Einfluß piemonteſiſcher 
Agenten ſtehende Pariei ber Studierenden hatte, wie Cie ſch erinnern, am 
Abend deö 12 v. Mis, um bie lopale Demonftration der Bevölterung zur 
Huldigung bes Papftes zu ftören, an mehreren Bunlten ber Stadt Borbereis 
tungen getroffen, wobei «8 vorzüglich auf die Umftürzung der häufig über 
Transparenten en Büften des Papftes abgefehen var, Die 
Studierenden Aurelj unb bel rate wurden wegen Anftiftung nah ©. 
Michele in politiſchen Gewahrſam gebracht, 27 andere vertviefen, 13 für 
immer, Seitbem baten bie Freunde der Beftraften auf Vergeltung, bie 
ganz befonders ben Kanzler der Sapienza, Garbinal Altieri, treffen ſollte. 
Es war belannt er werde borgeflern Abend auf dringende Einladung eine 
Borftellung der Filodrammatici, eines Vereins von Dilettanten aus ben 
beiten Familien, beſuchen, und ſogleich war ber Plan gemacht. Der Salon 
im Palazzo Braschi war gefüllt, bejonders mit Damen, Der Vorhang 
wollte eben zu Ende des erſten Acts fallen, als fünfzehn junge Leute, die 
au einer Gruppe zufammenftanden, mit dreifarbigem Slitter belleidete Bögel 
aus ben Taſchen hervorholten umd fliegen ließen, breifarbige Fähnlein und 
Cocarden aufzogen und Victor Emmanuel als Rönig von Jtalien hoch leben 
liehen. Allgemeine Angit Fam über das Publicum, das fid) indeſſen, an 
flatt einzuflimmen, wie man gehofft, eilig davon machte. Der Cardinal 
ließ ſoſort Die Lichter loſchen, und entfernte ſich als einer ber legten. Die 
wohlbelannten Demontranten wurden geſlern verhaftet, das Local ber 
Filodrammatici ift heute geſchloſſen. — Der Papft ajfiftirte dem geftrigen 
Feſt des heil. Filippo Neri, bes Apoftelö des modernen Rome, nicht wie 
gewöhnlich, weil ihn bie Feier des Dreieinigleitsfeftes im Batican zurüd · 
hielt. Hingegen beſuchte er ſeine Kirche dieſen Vormittag, und War mit 
einem Gortöge welches halb Rom dahinzog. Der Areuzträger auf einent 
weißen Maulthier vorauf, Autfcher in Perrüden und andere Coſtüme in 
Roccoco, dann ber pradptvolle Galawagen Leo's XI], welden Pius IX feit 
ben abe 1848 nicht mehr beftiegen hatte, erſchicnen im Feſtaufzug. — Der 
Dialer ð. Thelen aus Dufjelborf, fei: vier Jahren in Nom, bat vor Kurzem 





nachdem er ber ſeilens des 
dieſer Familie zu Theil gewordenen Gui cwähnung geida 
als ein glängenbes Verdienſt bed Grafen anpreist daß berfelbe, | der 
ser Ausjähliehung ber lothringiſchen Dpnaftie 1hätig gearbeitet, 
enlönig die toscanifche Krone überbradt habe. . Das Nah pi 
machen, werden Schmähungen über den Großherzog a 
aufıbemjelben Blatte wo alle Hofehren der Familie genau berzeich 
und Mutter, Frau, Schweſtern des lohalen Grafen als, em 
nen! Unjere Journale. (wir<haben deren cin ganges ‚au 
Monitore, der noch immer Toscano heift, Ta N one, TEure 
il Gontemporaneo und vier fünf anbere politifche ‚6b 
ben fänmtlich bebeutungälojen Litterazifcpen) machen fid mit Sa 
efien, viel zu fehaffen. -Schentte man ihnen. Glauben, To wäre unke 
borigen Regierung gar nichts für Kunft „und biefe Regie 
wird ein „Heliogabalstreiben” genannt, ‚fie einen Edelmann an! 
Spite bes Mufeums ſtellte. (Unter diefem Gdelmann ift freifid 
Gemmmenraub. nicht vorgelommen.) Diefe Regi war, nad 
fagen ihrer Anlläger, namentlich fälecht weil fie Geld Für Wo 
Truppen ausgab — für Truppen welche ie ein Feui naib bempli, 
bloß ihrer Nachfolgerin zu gute tommen; teil fie die Lueca ſche Gillei 
verkaufen lieh (was man in Florenz bamit ER Hatte, ift nic 
ge m es — * — s vom Oranduc 
„brofanicte,* d. h. abformte. iſti mmilfionen, aus zahl 
Diügliedern beftchend, Prämien für Kunfttwerte u, 1. wo. fofen jet al 
re unb * Unthätigleit a An — Thätigfeit fehlt 
jet freilich nicht, aber ſie t in indungen, Klagen fit 
ol Worten als in — wiſſen nicht ob ausggeigner 
Künftler wie die HH. Dupre, Febi, Papi u, a. unter der neuen D —A 
der Dinge beſſer fahren werden als unter der alten. — 
Mipvergnügens häufen fih. Es ift die Nede davon bag — 
Grofjeto, nämlid) die Probinz der Maremma, aufzuheben und i 
Departement Siena zu vereinigen, Daf der Minifter des Innern in‘ 
ein Nomagnole, der von Toscana wenig weiß, eine foldhe Joee haben 
begreift fi) ebenfo tvie daß man in Eiena, wo ber i ePa 
antiflorentinifcper Municipalisinus ift, bie Sache zu ht Ba 
aber bie befondern Berhältniffe der Maremmen und bie Iocalen Berhält 
niſſe Grofjeto's Tennt, muß zu der Ueber Tonmen baf bie Verleg 
des Centrums ber Abminiftration eine Deplacirung ber Dlonomi in u 
andern Snterefien und ein Ruin für beide fepm imürbe. Radden de 
autonomiſche Negierung, nicht gerabe in freundlichem Sinne gen 
sroßherzoglice, manches Löhliche für die Maremmen 


des. hiefigen —— 
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hat, droht bie „italienifce" mit um fo größerem A oft 
ber Cav. X. Ealvagnoli (Bruder bes verftorbenen Ninifiers), 

in Parlament, fid) ber Sache einer Provinz, mit deren Ange en! 
ex fid) viele Jahre hindurch beihäftigt hat, thätig annehrhen werde. 
das Factum am ſich zeigt wieder wie ſeht auch bie Tegitimnften & 
gefährdet find. — Unjere Jtalianiſſimi find heftig erzüir 
tirten Umari, den fie zu ben Ihrigen zählen zu können glau 
ſich aufs entſchiedenſte zu Gunften der Aufredstbaltun g der Concen 
gegen bie Einziehung ter Kirchengüter und bie Umgeftaltung ) 
eintheilung ausgefprodgen, und den revolutionären Of 
Treibens, wie man es 4. V. dem Marchefe Pepoli in Ui 
enthüllt hat. Daß man in einem Moment toie der gen märtig 
unter ben größten äußern Schtoierigleiten, mitten unter fnanji ei 
und abminifizativen Zudungen, auch noch das Firchlihe‘ bä — 
Grundvbeſten antaften will, betveist hiniangiich de apient 
Zuriner Parlaments, Aus Amar's Mund aber zu hme 
Eoncordate ber Freiheit wie dem Frieden gewe 
Gulereingiehung eine Art Agrargefeh feyn würbe; 
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Chiuſi — 
minſten die (päpftliche) Guun delle che mitgenonen. 
Be Waller der Seen u en fiets trübe; die Luft 


—— Die me teorologiſchen Verhaliniſſe find ruhe hochſt auffallend. 


Rachdem im voriger Woche bie Fiefolaner Hügel Schnee gezeigt, Haben wir 
ge einen Anfang von Hihe, ab und. zu doch gemäßigt durch kühle weſtliche 


Turin, 1 Jun: Koſſuth macht Rundreiſen bei ben verſchiedenen 
ungariſchen Depots; vor zwei Tagen war er im Biella, wo General Eben 
bardt, fein Landamann, ihn empfing. — Die officielle „Opinione* Außert 
fic bitter über die Negierungen mehrerer beutichen Staaten, „teil fie nicht 
Hof das Rönigreic; Ftalien bis jet noch nicht anerkannt, ſondern ſelbſt 
eine gewiſſe Antipathie gegen basfelbe gezeigt hätten, fo daß fie die Gigen 
liebe ber Italieaer tief verleen- mußten. Die Virgierungen Bayerns, Würt: 

und der beiden Grohbergogthlimer Medienburg zeigten ſich feind- 
feliger als felbft Defterreich, da fie das Siegel des italienischen Reichs nicht 
anerlannten und zuruckwieſen. Indem die Regierung ben betreffenden 
Gonfuln bad Erequatur entzog, hat fie fomit eine nicht zu rechtferligende 
Beleidigung: gerät, und aud) Buftände zur Evidenz erhoben die Europa 
ignorirte 2." — Man las in mehreren Blättern ba bem Grafen.v. Tea: 
pani fein Bermögen zurüderflatiet-tworben ſey, das ift aber eine offenbare 
Baer Die Sache verhält fidh fo: Dom Fran Paul Bourbon bejieht-unter 
biefem Namen eine perſonliche Hente aus. dem großen Buch der Staats: 
ſchulden, und hatte auch jeine eigenen Möbel x. Die revolutionäre Regie: 
rung confiscirte nun ſowohl Diefe Rente als die Möbel, welche größtentheils 
geſtohlen wurden. Der Prinz wendete ſich an das Gericht. weiches entichieb 
baf bie Rente nicht dem Sequefter unterliege, und bie Mobel als Privat · 
eigenthum qurüderftattet werben müflen.. Die HH. Liberalen wurden alfo 
zur Reſtitution verurtheilt, und hätten alle Urſache von der Sache zu 
gen. 
.. Zutks, 1 Jun. Wir find am Vorabend bes fo viel befrittenen 
italienischen Einheitöfefte® ‚angelangt, und es hat den Anfcein als ſollte 
Hier wenigſtens alles ruhig verlaufen, obgleidy bie Aufregung fich Lich if, 
und und die Eifenbabnen bon allen Eeiten eine fo ungeheuerliche Menge 
von Gäften, einheimifchen und-fremben, pageſchneit haben und fortwährend 
aufchneien, daß in ben Gafthöfen Längit an kein Unterlommen mehr zu den ⸗ 
ien if, und aud) bie Privathäufer überfüllt find. In ben Frühftunden des 
morgigen. Tags werden ben Regimentern auf dem Maröfelde durch ben 
Kriegsminifter Banti die neuen Fahnen, überreicht ‘werben, bei welcher 
der König einen Tagäbefehl erlajjen wird. — Als Gruß 
zum Einheitöfe bringt - bie „Dpinione* die ben Milttäns wie ben 
Steuerpflichtigen fiher willtommene Nachricht daß die Armee auf ben Fries 
benäfuß geftellt ift, da die Regierung wenigſtens für biefes Jahr den Frie⸗ 
ben, freili problematiich genug, geſichert glaube. Die Dpinione möchte 

ihre Leſer deßhalb auch durchaus nicht in einen Friedens ſchlummer einwie · 
gen, ſondern hält zu bemerlen für gut daß bie gegenwärtige Lage höchſtens 
für einen Walfenftilftand angelehen werden kann. -— Graf Eavour hatte 
einen Rüdfal, wehßhalb zum vierten Aderlaß geſchritien werden mußte. 


Meneſte Poſten. 

# And Miederbayern, 3.Jun.. Die in Straubing: tagenbe 
fünfte Wanderverſaumnlung bayeriſcher Landwirthe ift heut, als am erſten 
Tag, don nahezu 300 Theilnehmern beſucht. Der Landtagsabgeordnete 
und Gutöbefiger zu Aft, Hr. Hirſchberger, wurde zum Borfigenben gewählt, 
und fofort zur Berathung ber fetgeftelltem Fragen gefehritten. 

L Berlin, .1 Jun. IR es nicht auffallend daß die Regierung 
übe Militärbubget, obſchon in weſentlich beſchnittener Beftalt, ungefähr mit 
derfelben kargen Stimmenmehrheit in ber zweiten Rammer-bisccjfegte bie 
ihrben Sieg in ber Grundftenerfrage im Herrenhausermöglicte ? Die von bem 
Diiniflerpräfidenten abgegebene Erklärung ıft jehr harakterifiiich abgefaßt. 
Nas nun? — Mit rohloden berichten in: und. ausländijche Blätter: Balfiy 
gebente in Peſth Briefe der Kaiſerin Maria Thereſia und ihres Gemahls an 
den Palatin Palffy bekannt zu machen, wodurch bie Forderungen Neu 
—* ihre volle Berechigung erhalten ſollen. Es bürfte an ber Zeit 

eyn bagegen mit einem Schreiben aufzutreten das Marid Therefia an den 
Dee Joh. Chotel richtete als biefer auf Beranlafjung tes Perfonal Roller 
von ben ungarifhen Ständen bad Indigenat erhalten hatte,- und es ber 
KRaiferin angeigte: „Ic habe garnichts gegen feine Hungarfgaft, au con- 
traire e8 freut mich, sowohl nicht das mindefte dazu gethan und gewihuſcht 
hätte daß ambere mehr worden wären, was mich jehr befrembbet „nachdem 
palatin unb-personat.von mir. gemußt-twie:von Perlas mich «intereffizt, ſie 





magen Siſen vrofir davon halter, — — 
Das | In den hiefigen freimanretifcjen Reifen Hinten michtB werher ale 
darüber dab „Bruder“ PlohMlon To’ große Iwrhe in den Orben Se 


Die Givilifatfon am ber biefer Meiſter vom Seuhl mmıett, hat allerdings 
ein eigenihümliches Husichen, und dürfte weder bein Drient noch. bem 
Deeibent auf die Dauer behagen: — Cs ift noch ſehr fraglich ob Cornelius, 
deſſen Hieherlunft man in ben nãchſten Tagen entgegenfieht, bie ihm 

dachte Stelle als Direktor ber preußticen Aunflaßadenie annimmt, (ei 
man ihm auch güredet; benn einmal if -Gornelius yum Drganifiren ber 
Fünftlerifchen Lehrbildung zu ideal annelegt, unb dann toürbe er eine vollig 
erfahrene Angelegenheit auf fi) nehmen, deren Bora! teit- man 
en auf ihm ablaben: möchte. - Bepterer Grund zumal verdient reiſliche 

swägung: 

Peſth, 3 Jun. Unterhansfitimg. (Fortfehung.) Die weitern Red ⸗ 
ner ſprachen fänmtlid; für die Refolution, da die eingefchrieberien Redner 
‚ver Adrehpartei aufs Wort verzichtet haben. - Morgen Schluß · der Morche 
bebatte; übermorgen MORE: —* 


Sandels ⸗ uud —— — 

Anebach Gunzenhauſen' ſches Eifenbahnanfehen. Bei ber 
in Ansbach Bis zum 15 Mai 1861 Incl. Aesogenen Serien, "Mr. 4 47. 87. 
139. 151.163. 198.12. 282, 253. 261. 273, re 3. NA or. 310, 
380. 882. 403. 440. 526. 672. 626, 857.749. 74%. 763. 787. 779. 797. 
874.875. 9899. 928.932. 933, 3. 7. 959, 1106; 1010, .1018. 1074, 
1139. '1168.:1171. 1190. 1262. 1294; 1803. 1806, 1320, 1887. 
1435. 1462. 149%, 1516. 1523. 1556. 1643; 2667. 16»0, 1688, 
1750. 1787, 1819 18:0; 1862, 1894. 1304, 1983, 19654. 1979, 2023. 202 
2033. 2046, 2067. 2068. 290, fi 21192 2186. 2139. 216L, 2 
2241. 2310. 2343, 2350, 2381, 23, 2406 W401. 501, 2515, 
2563. 256. 2594. 2006, 3612, 2. bt, Zi. & 
2798, 2806, 2827, 2343, 2358, 2912 2056, 
8065: 3IW. 3138, 3147. 3158. 3240. 3269, 
8427; 3494, 3497. 3468, 3470, 3498. 3%04. 3° 
352%, 8630. 3633. 3534. 339%, 3789. 3303. 3355. 4 

4003. 4019. 4021, 4149. 4161, 4167. 42u6. 
4227, 4357. 42654. 4267. 4Hi, . 4356. 4272. 4379, 41:5. 4175, 
4521. 4539. 4539. 4620. 4623. 4529. 4537. 4541. 4549. 4672. 4706, 
4736, 4766. 4789, 4370: 4873, 4994, 4949. 4963. 4937, 

Von Mheitt, 31 Mai, (Befhäftsiuge) Bergbau und E,fmintuikie 
babert im Monat Rai ber gebofften Aufich acht gensımmert, wen gleich bie 
Eiſenpreiſe wieder etwas fehler wurden. Der erhüpte = geht nah Eifen und Eifem- 
waaren it einfach Molge ber feirbiiherem Wirsfichten, jedoch dat fif die Sprcufatiom 

moch nicht weiter eingelaffen. «| Die —— leiden erheblich durch die nord ⸗ 
am. rilauiſchen Miren, uad baber konnten auch Wollverliufe nur lamyjam und ze 
orildhtern Preiſen effectunet werden, zumalibie Fabricauten von dem beeorſte deuden 
noch billigere Peeiſt erwarten. - Die Katiunſabrieatien erlitt tucch bie 
Unruhen In Polen eine erhebliche Eimbuße. Das Eteinkohiengefchätt kei im 
feiner —— gedrlaun Lage, und uur werige Gruden brrmögen mit v 
zu werlaufen. Die Crefelder Geibenfabricanten haben noch ſehr winig zu thun, da 
nar gene Aufträge eimkafen und in Norbamerita wenig abgebt. Wefriedi, 
bagegen bie -Verifte aus den Baummoll- wad Halbwelleufabriten Glabbachs. 
—— Hart Li. tig waren, und site darilber dagen * die Robfteffe 
peeifen zu theuer find, (WB. St Milz) 
* Breslau, 1 ne (Bollmortt Nachrichten vom lande) Be 
pe hier einzelne Partien Wolle von der diebjährigen Schafjdrr ein. Zrotg 
en lauen Witterung bei ber Schwerime ber Schafe ft bie Wiiche 
206 ee gehugen: "Mas biB jegt an den Play lam, mar zum Theil —— 
im‘ voraus vertamft, zum Theil gieng ee im-tie dr- ihrntlänbter iiber. 
Eitige Märkte in den Propittcialitänten, tToie & B. in Wativor wird Gi *3 find 
them: abgehalten: merbeit; und nahmen: einen reſchen Bertanf. Bei der Geringe 
fügigleit des aufgebrachten. Wollengwantumd find fie aber von keiner Vebentung. 
Gezahft wurden Übrigens im Durchſchuiu bie. vorjaͤhrigen Wreiie: Maude erhie- 
tem eiwas weniger, mauche etwas ıncır. Was hier verkauft werten, gieng in gleicher 
Ar weg, und allem Siermutben md türfte ber ganze Mark basieibe Re» 
ſultat licfern, ohyleid; bie Mecnung der Käufer ſich dahin aumfpricht bafs fie eiliger 
anzulommen boffen. Was bie Ergiebigteit der Schar betrifft, fo Steht fie bei 
meiſten Schafertien etwae · iber dem gewähntichen Durchſchnut. Das hroduct 
gejund und kräftig, folglich für die Fabeicatien gmt getiguer. Der poltzenichen An 
orhnung zufolge foll der Markt erfi am 7 d. MR, deghunen, man wird ſich aber 
dem Auſchein nach wie immer wicht ſtreng darau alte, ab d ver · 
kaufen. Wir werden im einigen Tagen weiter. berichten. — Bom Lande. gehen um 
jegt frohe Nachrichten zu. Seit dem 28 Mai iſ ankalten ade Wirme mat einigem 
Regen eingefteten, und es zeigt ſich jeht eine Übersafchende ruchibarkeit. Anh 
tie Köthen. Saaten haben dh geftärtt, ‚mb Gras und Lee wachſen zum Ber« 
mindern. Die Vegetation bat im ben ietzten art Tagen Foriſchritie gemacht wie 
feat kaum in einen mibeh Monat, umb 8 erfreuen fi deſſen Menjden umb 
Bieh. Man ’batte ſich ſchen anf dem jet Ipfiten Eintritt Der Ernte grjaßt gemacht, 
wir ſich aber jetzt die ade geftalter,‘ far wird fie panz zur gewägntichen Zeit are 
gehen. Möge die Ronzenbiätihe giimftig verlanfen, damit eime reichtiche- Schättung, 
den empfinkliden Steopvertujt veinigenmaßen-erjege! 
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Beust Retadiom" Dr, ®, KRelt. Dr. 83. Ulteapöfer, 
Verlag rer I. @, Gottd’ fen Bucdhantiung 
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Der te ruffljche Ranzleiraih At s Balla hat im Yahre 1801 Stipendien Stubiremde ge 
chun fiftet, weite pda a) — ve Sale —— ben Herreigilden Sun b) —— ‚bes a 
ans Rußland; nachfolgend c) anberm Hlilfebebüsftigen Unterthamen; bennädft d) Grieen, welche Mebiciu, Beilsfephe ober Matpematif: Aubiren, ver: 
fiehen: werben follen. Nach eingetretener Etledigung biefer a werden bier alle diejenigen, welche mach Borfleendem einen. beſondern Wufprud; auf Beie 
Beneficien zu haben vereinen, Binnen ß 
drei Monaten, und längſtens den 31 Auguſt 1861, 
igre]@erserfungen feriftfihh Bei der bieflgen Univerfäte-Ranzlei ingen, auch ihre Aufpräde glaubhaft zu befcheinigen. Warden fich bis zum > anheraminin 
Sdhin hiermine te eo er gehörig beſcheinigen, jo werben die Stipenbien ber Stiftung: gemäß am Königlich fädfilde‘ 
Lanbes- finder werben. — Feipzig, ben 18 ai 1861. 
Der Rector der Univerfität: Dr. U. Mofcher. : er 
13672; Dr. Böttger, s. 
Belauntwachung. Das badiſche DR gegen fl. 35 Looſe vom Jahr 
18415 betre . — 
— — ee oa Ga * en Lotterie Anlehens find machflehende Nummern beramtgelommen, welde am ber planmäßig en 
Serie * 1006. 216. 2339. 2887. 2674. 2589. 3794 3976, 4090. 4167. 5068. GiB6. 5658. 6096. 6127. 64a. Tak 
inelßes biermi zur ffentigen Keuntuiß gebracht wirt. — Rarlscupe, ben 31 Mai 16. BT. — 
Großherzoglich badiſche Eifenbahn-Schuldentilgungs-Lafe. a 
Leipziger Banl, Der — — if für das Qckdäfttiahr vom 1 Jul 1961 bie bahin 1809, zufolge — — 


inzich Woppe, Borfigenber, 
dmund Beder, Rogion: Becher & Eomp,, Stellvertreter beufeiben, 





„ Garl Heinr. U ebach, Rogion: Auerbah & Gomp., 

* Sat ori Hlaup, Roger: Serge Somit 

» Befrath Dr. Guftan Hoffmann, 

„ Ghr. Adolph Mayer⸗Frege, 

* . Hermann, i 

Leipzig, am 29 Mai 1861, . x * 18710) 
Das Directorium der Leipziger Bank. 
Heinr. Poppe, Borfigenber. Fr. Hermann, Vollziehender. 


Babeanftalt, melde vom einander getrennt fiehen, — Die herrliche und geſunde Lage des Ortes iſt lüngft befaunt, md fi 
(3720) Di 


pre BERNER FE EM AR ER E BERFEE ist A Bi DO SF ut n K mis FT | 
Die Bad» und Molkencuranftalten werben mit dem 1 Juni wieber eröffnet. fich werben wieder Rollea 
Norſchach. verabreicht; die Bader der Actiengeſellſchaft find mit ganz neuen — — —S "Kama die Herzen ale, U 
für bie alljäi 

der @äfte iſt im jeber Hinficht Sorge getragen. e Si ya 





Hauptverfammlung der Dt. Galler Actiengefellfhaft für Gasbeleuchtung. 


Die!Gerren Actionäre der St. Galler Wetiengefellicpaft für Gasbelendtung werben gemäß $. 10 ter Statuten ammit eingelaben, fid ie wierten Haupr 
7 ne 


verfammiung ber Geſellſchaſt x 
den 17 Zuni, Nachmittags 3 Ubr, 
im Nathhaus der Stadt St, Ballen einjufinben. 


Grgenftänbe ber Tageserbnung finb: 
1) Borlage bes Serichte und ber Rechnuug über bas mit Ende Aprif 1. 3. abgelaufene Betriebsjahr; 
2) Bericht der Rechnunge + Tommilflen über basjelbe; 
3) Ergämpungsmahl in den Berwaltungsrarb; 
4) Wasl zweier Nechnmugsresiforen zur Prüfung ter Rechnungen für das nen beginnende Redmumgsiahr. 
Die Herren Wctionäre, welße am diefer Hauptoerfanumlung tpeitnehmen wollen, finb erſucht, ben bieffallfigen Ausweis über ihre 
10 bis 15 Juni ouf dem Bureau der Gaefsbnt zu leiflen, und dagegen bie anf ihren Namen lautende Ginteittefarte in Empfang zu 








des Stimmeeches wird auf $. 14 ber Etatuten aufmertfam gemadt. — St. Ballen, ben 1 Juni 1861. 7) DS. 
Im Unmen des Verwaltungsrathes der St. Galler Actiengefellfchaft für Gasbeleuchtig 
Der Präfident: Züblin:Haufer. 1ras See] ‘ 


2547 


Techniſches Infitut von 3. 8. Brielmayer in Bregenz am Sodenſee 
ö s ‚ir Berbindung mit techniſchem ‚Burean und Mefiinenwerlfätte, ‚ 
Diefe Iufalt nimmt am 1 Yalı b. 9. eng ne Pr: * ſich beſtreben burch — Lehrkräfte bie ihr amvertrauten Jünglinge zu 


— und beſonders gestatten Techniletn 
'6 können jewohl fimmtliche drel Iahrescurje, beſtehend in 
1.  praftifchen Unterridit im ben derſchiedenen erfflätten; 
11. theoreti Untereicht im Bureau; 
4. din ang Bi Reiz N 
jermacht, ale am en € ure genommen — ir (ir; ie), bi i il i wollen, um 
— einen tehailhen Jubuftra * — Müllerei ıc. mit mehr ring betreiben m Kane * find beſondere halbjahrige "arte ef, wo fie 
unter Beriicdfichtigung ihres Bünftigen Berufs wedentſprechende Musbilbung erhalten. 
Nähere wird gerne ertheift, umd befiebe ınan Anmelbangen bald zu machen an bem [3736—37) 
Bregenz, im Jumi 1861 Director Ingenieur Uhland. 
Niere Auskunft zu ertheifen haben and die Güte: in Stuttgart Hr. Lonis Bär, Legionecaferne; in Heilbronn Hr. 2. Wagner, Medaniler. 


Saalbau: Yetiengefellfchbaft zu Frankfurt a. M. 


Sammuliche Gasbelenhtungs- Apparate zum aafgebäube jollen auf dem Wege der Enbmilfion vergeben werben. — Mübere Auskunft wird auf dem Bureau 
dee Arhitelten Hr. S. Burmiß, Untermaimguei Pr. 2, vom 7 Jum bis 7 Juli c. Morgens von 9 bis 12 Uhr ertfeilt. Musmwärtigen Unternehmern ftcht 
«8 frei, fich Ichriftfich bakim zu menden, — Die ausgefüllten Subiniffionen meet Modellen und Zeichnungen find bis zum 7 Yuli ec. an Hm. H. Bussi, 
große Bodenheimergaffe 37, verfiegelt einzuſenden. — Fraukfurt a. M., den 4 Juni 1861. 








1374749) Der Verwaltungsrath. 
Brüuhaus⸗Verpachtung in Karlöbad. 3° eine eingerigee 1, und bi weiten At cur tnuene Bopnene: Dialkens 3 Yma ae 


E ie bequeme Wohnung, Mal haus 
geräumiger Keller auf Eimer, Garten, Wieſe und Feld befinden, auf 10 Jahre vom 1 Movember 1861 bis Ende October 1871 im Offertmege 
ju verpachten. Bewerber um-biefe Bräuhantpachtung wollen ihre I 
is 15 Zuli 1861 " 
bei ber Karlabader Bränsermaltung einbringen, Die Offerte haben zu enthalten: 
a) den Namen, Stand und Wornort bes Offerenten; 
Ri die jährliche Vachtjumme⸗ = —— —* I 
©) dem gert bocumentirtem Ansmeis über die % der im ber Hälfte des eimjährigen Pachtſchillings befiehenben Kaution, umb über bie Art der 
@i ung bes Werthes der Übergebenen Beräthicaften; 
d) bie ausbrüdlice Erllärung, bie von ber Rarläbaber Brämerwaltung gemachten Badebebinguiffe dd. 21 Mai 1861 in alfen Punkten zu erfüllen, 
Die Beringeiffe fiegen bei der Bräuvermaltung in Karlsbad zur Einfiht bereit, werben auch auf Verlangen zugeſendet. 
Karlsbad, den 26 Mei 1861. 2 5 [3702-4] 
Die Karlsbader Sräuverwaltung. 


Am Öfiihen Ufer des Etarnberger-Gers, im mächfter Mäbe des ünigl, Luſtichloſſes Berg, ift eine ine pinoresle heit, feine auß- 
Gutsverlanf. Scan enatigen Antapen bekannte Shiny ae le: Dach —⏑⏑ vnbatete Yale befteht 
aus zwei Panbhäniern, Siallusgen, DOclonemie-Gebänden, Schiff» und Babhätte, Kegenbad, Aufl, 17 Zagw, Weder und 
Wieſen und circa 70 Tag. Waldung, an deſſen Saum fich bie durch feine prächtige t alltefaumte Rottimannahäge 

Das eine ber beiben Lanbhäufer enthält 10 möblirte Zimmer, &peife, Müche, Seller, lauſendes Waſſer und fonflige Bequemlichleiten; im Rebengebäube ber 
fürbet ſich Stallung für 4 Pferbe, Remife, Geulager, Kur‘ ier und noch zwei weitere Piecen. 

Das andere, um Gebirgeftgl erbaut, vom aufen burch Fresco · Gemälde. von inmen im Gtiegeubaus durch enlauſtiſche Bilder ber Herren vom Kaulbach, Rott 

von Zimmermsnn, Dürd, Schorn und Acer geihmüdt, enthält 18 Zimmer, Breite, Bü, Germikfe» und Weinteller; das Delomomie-&eblube hat ger 


maun, 
mwölbte Stallung für 4 Pferde umb 8 Kühe, Remiſe, Stade, faufenbes Wafler und großen Gisteller. 

Unmittelbar am dem eimen Landhaus ift der Panbunzaplag bes Dampfichiffes, bas im ben Sommermonaten täglich breimal Boh-, Fracht» und Perfonen- 
Berbiadung nm ben See und nah Starnberg im Anfchluffe am tie Eifenbahufahrten nach München umterbält. 

Auf ftauterte Anfragen ımter F. H. poste restante Starnberg im Oberbayern werben weitere Muficlüffe ertheilt. 8711] 


Bad Homburg "ai" 
ee bei Frankfurt a. M. ee 


Die Seilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Kranlheiten geltend, welche durch Die ges 
ftörten Bunctionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werben, indem fie einen mwohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, bie 
abdominale Eirculation in Thätigfeit jegen und bie Berbauungsfähigfeit regeln; auch in chronifchen Leiden der Drüfen des 
Unterleibs, namentlich der Leber und Milz; bei der Gelbfuct, der Gicht ze., fowie bei allen den 
mannichfachen Krankheiten, die ihren Urfprung aus erhöhter Neijbarfeit der Nerven berleiten, ift der 
Gebrauch der Homburger Mineralivaffer von durchgreifender Wirkung. 

In Badehaufe werden Mineralwafler: und Fichtennabel-Bäder gegeben, und ebenfo findet man bier gut eingerichtete Flußbaͤder. 

Molken werden von Schweizer Alpenfennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilc durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in ui an ben Mineralquellen fowohl allein, als in Verbindung mit ben verfchiedenen Mineralbrunnen verabreicht, 

- Das großartige nverfationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll becorirte 
Räume, einen großen Ball- und Eoncertfaal, einen Speife-Salon, Kaffee» und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll 
ausgeftattete Eonverfationgfäle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, 
indem erftered mit einem halben Refait und legteres mit einem Zero geipielt wird, Das große Lefecabinet it dem Publicum 
unentgeltlich geöffnet, und enthält die bebeutenbiten deutſchen, franzöſiſchen, englifchen, italienifhen, ruſſiſchen, pols 
nifhen und holländifchen politifhen und beiletriftifhen Journale. Der elegante Reftauratione-Salon, wofelbft nach ber 
Karte gefpeist wird, führt auf die ſchoͤne Asphalt Terrafie des Eurgartens. Die Meftauration iſt dem rühmlicht befannten Haufe 
Chevet aus Paris anvertraut, 

Das Eur: Orchefter, welches 40 ausgezeichnete Mufifer zählt, fpielt Dreimal bes Tags, Morgens an den Quellen, Nach 
mittags im Muſikpavilion des Gurgartens und Abends im großen Balljaale, 

Bab Homburg ift durch die Eiſenbahn /Verbindung gleihlam eine Vorkadt Frankfurts geworden; 20 Züge gehen täglich Hin und 
ber — der legte um 11 Uhr Abends — und befördern bie’ Fremden in einer halben Stunde; es wird benfelben dadurch Gelegenheit 
geboren, Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankſurts zu befuchen. . 

Homburg befindet ſich durch Die Vollendung des rheinifhen und bayerifch-öfterreihiichen Eiſenbahn-Rehes im Mittelpunfte 
Europa’s. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüjlel und Amfterdam in 42 Stunden vermittelt directer Eiſenbahn nach Homburg. (3011—22] 
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hat bon, Herrn Heinrich euch Firma:- m Noufeenr- und —————— —— 
fant in Angsburg, cin Gortiment giftfreier —— — nebſt einem mit, Schweinfitrier 
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präparatem vollformmen ‚ps if, fo wie and) daß bie Farben. —5 ben ‚Stoffen ucer iu 
— m möglich ift,-umb daher beim Auftollen md Reiben nicht. verſtauben. 
jeich behält die neue grüne des Her Heine, Meyer .ibe Grün ei bei —— Belcupuumg 
int wie bei gemönticher elle, was fenft ala a des Schweinkurtergriiues 
—— 5 — — * ern — auf Grm! — —— ———— 
117 eyer das m noſchadt —— andere farten ou · 
* und. Taperenfabricatiom durch -umfehabliche, aber eben fo ſchoue aud baubare Farden zu erjetzen, ale 
—— gelungen und filr dieſe —— hẽcht werthooll am, uud ift ja bes Lage, bie neurn Weit 
des genammien ‚Fabrik zum een auche urbebenttic, —— zu lbunen. 


Verſtand: 9. Haind 
” Der I. Cecretär :. Dr. Raijer. 


ine Liefer Nouleaur 'mit-bem Stempel? 


abricat zu bepegmem, crachte es für meine: a 
fentlichen ——— bier audaffen. 
ne: 


.y3 

Ben Herrn Rou tifanten 9. Meyer (firma: fr. Mittler in Angeburg) murbenbem 
demifen —— wir labemie von dm geferzigte 5 unb farbige — * qernſcheu 
Unterfucpung, auf gitlige Ferben Übergeten. — Die Ban me ausgefihrte Mualyfe. ergab, dafi diefelben 
rjenif waren, und au feine andern Der Geſuudden (Häbigen Farben enthielten. 
biefem Wonfenmg-wertmentete grüne Farbe ift eim aumter gemöpulichen Berbäfniffen umveränder- 
licher Körper, und tefpılb wohl zu ben hafıbarfien Farben zu zählen, 

8. Scefamp,'Aftent am dem. Taberat, ber f.- Alademie 
Mü — ben 16 Mai 1861. 


113 —— 
37677) * a d. Bichig. 


Empfehlung : ‚des Casihofes 
„Stadt Prag“ in Magdeburg. 


Naehdem die Henovntion „aan von Herrn Fick künufilch 
üdernommenen Gasthofs „Stadt Prag“ beendet und. alle Räume 
— — und comforinbel eingerichtet alnd, erlaube ich 

denselben dem hocbgeehrten reinenden Publieum angelegent- 
Hchst. zu. empfehlen, indem ich in jeder Beziehung proniıpte und 
reelle Bedienung verrpreche. 

(8759-62) ‚. Eugen Knobloch. 


| Die Wachsluch⸗ und en. in Eannftatt 
bringt Hiebun anf viele Anfragen zur —— daß fle ihre —— feit — 33 begonnen 
hat und —— Rakricate beflens empfehlen Tanın. — 66062] 


frei von 
Die 




























1878839) — —— 
Cannſtatt. Hotel Hermann. 
Die Cifzüge, welche leirer feit einigen Vonaten nicht mehr in Gannfatt anbieten, wodurch uns 


mancher Meiiende entzogen wurde, if mut die Verfügung geizeffen, baf vom I Juni am alle Eifjäge 
wieder anhalten, fo Yab Poffagtere wieder nach allem Richtungen mit biresten Fahrdilleten ein und aus · 
fleigen- können. Wir empfehlen. bahes wieder enfö neue unſer gang in ber Wübe bes Bahnbois. gelegenes 


. Hötel, befiehend ans 146 Freindenzimmmern meift ‚großen Sartenamlagen und Bäbereinrägtungen. 


Sermanı & Formis. 


want 


— abe 
‚Anden dei einem 


aiftfreien tb Hafsharen Farben faßriehre, | fedem-gmoc 











—— 
duto längere „bort! 


Ä abrigen theoretigh und praftifa gebilbeten 


—— — ein N nn ae 


ofle Werpfiegt 
Beast 8 
een 


Tung vi —— tm» e 
13 eim 
Una 


afts-erlauf. 


—* ber übt 
mit ber Glfendahn, Elfendahn · 
und Zelegraphen» Stattendplag feldtt,. volltonmen 
artonbirt und infrwirt, mit Io derideften 


TEE 
nd freu are 
in-Oefterteii 


Gründe,. 1pells Taubwald, Mein, Meter und 
Miefenfand, einem prächtisen Cchloge, Y 
vie, ſanem Barten, Part und fen 
lagen, Jagd. und Bifwerel, vi +00 tdumen, 
voatemmen zum. angenehmen und isigen 
Aufentbalt einer höheren Hamilte, I- namentii mit 
Berädfichtigung bet gegen 


Elegante, ertra feine = moberufte 


das — und 


Gourant; Labı 
billigere — We % RL 11a. 


— Vrenf. 
Rıblre; 


und 2-Vthle. das Etüd; 
. verfeutbe. ic» gegen — und ii 
deriehene Aufträge, auch gem ſworſchuß. 
Abnahme von Vutzenden Rabait 


S. Elb, Reichenftabe 39 33 in Altona bei ã Hamburg. 


wichlig für ir Ale! 


Megelmäßtge Leibedäffmung ohne Adfübr 





eL und 
.. Kinfttere ‚wird erzieit but äuferlige, mathe 
ÖL nn. 


eines einfaten, auf ben Körper mn! 
tenben nitteld, Dasfeibe wird gegen Wraneo«@lı 
fendung ven diel Thaler Br. Court. mitgetheilt Yung 


n D 
Erfolg mich — 


Verkauf einer Geweihe ſammlung. 


Gine Geweldeſammtung. benehend 
al Sl Hlefügemelgen, wormiter fr Mg: ii 
Bil .„ Rebaeicten, wworunter 43 abrerme und 


fege farte, 
in. aum Derfaufe auspefegt. Nähere Auklunft ers 


theilt auf frantirte Anfragen Bromrator Wunder» 
Li in Eiwangen (Mbürttemderg. ABTIE-IN 


‚Walferheil- Anſtalt 
——— rt ——— le Ben 
am haorı I teiyt 1% * 
C italien. @röfere Gapttallen werben auf 
er nn RE EB 


Heilungen ve De. 
Kerner in Wannflart bei Stut’gart, (gEL1-19 


Mittnoh  Muferordentl. Beilage zu Mr: 156 der Allg. Zeitung: 





Leberfidbt. 


Englif über Gol IL) — Sält 
et Dienbad dr Säietwioteiken. ( —— 
mover: Die Hannov. 

talien. (Rom 


über Zellenhaft. ( 
ee a 
te, 
Rifieleff. Der Hery * ten Frei! ea) 


Ange 
— Dänemark, (Di & leitet) — Griechenland. (Aihen: Aus 
Kammer und Senat. Der Mintfler des Innern tritt ab.) 


Eugliſches Blaubuch ri Shledwig-Solftein. 
IN. 


Am 23 Jul. fendet der daniſche Geſandie in London, Hr. v. Bille, 
BES EEE) 
und toiel m au! ein 
Schleswigi mn internatonee Sr A jen Deutſch 


un Sera ei gelegt Da Di Ba —— Kamine uf den au: 

au a] 

Badge , einem aus; Ritter 
worden jet. —— Datum (rei | 


x. 55 Re, esta. Hai unbfucht, zu Lord J. Ruf- 


un das endgültige Abtommen nen! 
wi Ban ee Wr Dam m 7 unbesbeichlu vom 29 Sul 
162 , und daß biefer „Arräts Feltrale tein Mort rg Schleswig 
Zn fe ſich aber Deutiland auf bie im Jahr 1831 ee 
—— Sn 4 zu bemerlen daß ſich Schleswig damals 
m biejelbe (Datum ift nicht angegeben ilt v. Bille 
der GE mit —* Seokaforium fürpe Holflein möglich 
= wolle vorberhand den holftein — — Kerner volle —— 
die in —— ui! 
agimum ber Felfemifgen Cub gl 3 — 
UHR ehe gr (in einer he an Hm. 
miſſe an Holftein — fehr groß (very large), und — —* 
als Baſig angenommen wenn nur erſt die 
—— in Sch —S— ändern wollte. 


——— am 1 Aug. ſchreibt Hr. il aus Ropen: 
ya: 6: Hr. Hall babe ſich bereit erklärt ber engliihen Regierung, aber 
deutfi Macht, vie Abſtellung —— und erwieſener Uebel · 
ehr —* — beriprechen, en daß das für Hol. 
e 
Pac men Or Badrı ve Baget vah or zwei Memoranda 
vr er einfendet) —— * Tele ° ai Ränbnifie enthalten die 
in Schl die Gonfirmirung und den Privatunterricht 
n — Perg we Baget u — dieſe Conceſſionen lieken 
Fi au —— übrig. ſchreibt Hr. Baget: bie däniſche 
ern will in — —** von den Conceſſionen an Hol⸗ 
en Sem als 2 large —* halten vürfte, bevor fie 
, und Hr. Hall hoffe dafı Lord John ber ya 
ft ertwerien h. — ausholen) werde 

ae! — dieſer Bitte, aber erſt am 19 Sept. — alfo nad 
en), indem er Lord Bloomfield Bein beauftagt Frhen. 
» init mit ben däniſchen Borjd) befannt zu —— und zuljagen: 
er Dajeftät Regierung hoffe daß Yreußen in Biefen Sum er 

die Bedingung einer eniſchiedenen Löfung (of a settlement), doch 
"Mittel finden werbe eine Ausföhnung zwiſchen dem — und 
anzubahnen. Zugleich theilt er eine am 19 Sept. an Hrn. Paget abge 
iangene Depeſche init, worin es beißt daß Ihrer Majeftat — mit 
Im es — mn ge Goncefjionen nicſis weniger als zufrieden fey. 
22 Sept. antwortet Lord Bloomfield: Frhr. v. Schleing Yon eine 
Ahle der daniſchen Vorſchlage verlangt. Da dieh vertrauliche Dlittheie 
—— Danemarke * babe er ſich nicht ermachigt gefühlt fie herzu · 
geben, und ob ıhm bieß freiftehe. Lord J. wie —— 
——— A der Hm. ———— ttheilung der 
dänif ———— Um 12Dei. 
olt ex in einem Schreiben an og hasler in Bean daß 
. dänische Regierung wohl daran thun würde die Witiheilung der Memo: 
zanda an Preupen zu erlauben. Am 20 Der. endlich meldet Lord Bloom: 
feld daß Hr. Page: in Berlin geweſen ſeh, und auf fein (Bioomfields) 
und nad) einer mit me Hal genomnenen Rüdıpsage den wefent- 
Ichyen Inhalt der bänifchen Borigläge zu Papier gebracht habe, welches 


er (Bloomfielo) dem —— Munſſter des Auswärtigen 
fendet eine Abſchrift bavon nach Yondon, und erſucht eine Gopie 

5 Manlıy fürHrn. Hal zu ſenden. Am 8 Nov. erfolgt die preußiſche 
tiber bie daniſchen Borichläge in einer Depeſche bes Frhrn. 

x e einig an den Grafen Bernſtoiff. Die preußifche Regierung ſey 
„peinlich Uberraſcht“ dag nach neunjährigem Zaudern und Harren nur tın 





5 Juuius 1861: 

m 

Probiforium für Hol lich ſeyn folle; 

den in ben —— eine erde w 
gaben berechnet werben, * fi den Ständen feine Stimme über die Ver⸗ 
wendung dieſes „Aerfum“ zuftehen on an teuhen Lönn unter Diefen Um- 
—— a m Ruffe ten Sinne am Bun ⸗ 
—— ni vo anl 1} far e Gewicht in bie Wag 

—* ent um Sol tenimgen gegenüber Freiheiten zu errin 

gen welche ihnen * dem nicht gehört hatten, und die Prin⸗ 
einien in Berug auf — — welche — u bom 


27 Det: © d T t preußische H 
rung mid, — — 8388—— ei buch ein 8* * 
fich darum handle die wohlbegründeten und — 
Stände zu vertheibigen, feinen gan; em Einfluß beim Gab o von 3 
hagen aufbieten werde, um zu * nm was Rechtens fey. Am 17 
theil —— — mit, Frht. v. Schle ne —* om 
undet ——“ von 
= Preußen, ben Beldlup faflen werbe Dänemark a He 
—5 gg auf, ee ae eine ——— 
omfiel bei ein fügen 
ai je na auf — und — bej Fr werde und * 
— — Aai 8 Dir. beantwortete Lord J. Ruffelt 
men —— Hrn. Lowther) die vom 8 Nov. dalirte —— 
einig über die — 283 Die —— — 
Mr 2 —8 ———— — vorſchiage der bür 
h rin en. en e 
niſchen —— 381 ent bat fie Kan Tanne 


empfohlen; fie hat nicht einmal gejagt baß fie bie 
bilden dürfte; was 3 ba} Erd einer 
Keen a führen —— Fe — a ea 


etheilt. Zowther be 5 Der. 
— er nenn — Be daf, ih Dinge 3* 


tig fo gut tie einverleibt fi Uebrigens hätten Preu 
und Oe —— cht "2 in ae Berwalken \ ils zu ne 
gen. Am 2 dr am af Öruner 2 einer Depeſche an Graf 


— die preußiſche ——— erſehe mit Befriedigung aus Lord J. 


Ruſſells lepter ng nicht bie daniſchen 
Von lge hu Amnahe einpfol weiet auch nad) daß das 
Memorandum gan rar * 
den holſteiniſchen ag —— jede en vorenthalte u. j. w. 
UAndererfeits erlärt Hr. Hall am 19 Jan. 1861 in einer Depeiche an Grm. 
de Bılle in London Ye Lord 3. Rufjel cheils dem Inhalt, theils der Trage 


weite ber bänif orschläge eine Auslegung gegeden habe bie weder m 
jeinen D) Heuperung: Paget 
eg he aim mau 0 Inne — 


ha fo weniger * das Berliner Cadinet ſelbſt unter ſolchen Boraus- 

Ki em * km von England vorgelegte Bafis hat, fo daß e& 

—— ıft * Preußen dieſe unglüdjelige Angelegenheit 

beigelegt ſehen und. Hr. Hall ericöpft ſich Hierauf ım Lod · 
Maltngn ter Ruſſell ſchen Depeiche vom 8 Der, und ın Dankjagungen 

für die edle Unterftügung die England der Integrität Dänemarls ſchente. 

Gehen wir jegt einige Donate zurüd, um bie neben diefer Unterhand⸗ 
lung über die bäniichen Borfchläge —— Corteſpondenʒ zu verfolgen, 
fo jtoßen wir auf endlofe Wiederholungen. Hortwährend melden *— 
treter Englands auf dem Continent, Hr. Ward, Hr. Howard, Hr. Grome 
u.f.iw, dab Schleswig wirkliche Welchtverben babe. Auch wird von Kopen · 

n wie dom Gontinent über die androhende Bundeserecution, über die 

ttation der Nationalvereine, über jede bebeutendere Sslugfchrift tie bie 
von Hrn. Rened und Hm. Bujc berichtet. Und = ne wiederholt im 
feinen Berichten daß Hr. Hall bald verſpreche, bald feinem Verſprechen 
eine neue Auslegung gebe. Wir wollen aus diefem Wuſt rn Du 
5 ionen nur die bemerlendwertheften Aeußerungen hervorheben. Am 
ctober ſchreibt Hr. Paget, er habe bem daniſchen Miniſter offen geſagt 
de daniſche Regierung ſcheine den Schlesiwigern der einen Hand zu 
nehmen was fie mit ber andern gegeben, und fie nicht den Tindruck 
als ob fie ed aufrichtig meinte, Xoro J. a erzählt am 6 November 
(in einer an Lord Bloomfield): der Dänische Geſchäftsträger 
dv. Falle habe ıym gefagt: wenn Geſetze, 3. B. die üiver bie B 
in rar ad — Bus als in Dänemarf, k liege dieß an ven deut 
ſche Ice es der daniſchen Regierung nicht erlaubten 
Solfeın * eg wie bem eigentlichen Dänemart zu geben. Hier · 
auf erwiebert Lord Bloomfield am 9 November; Frht. v. Schleinig 
nenne bieß eine unbillige Darftelung, denn die Brelie ſey ın Deutihlano 
volllommen frei. ; 

Am 22 Jan. 1861 beau —— — den britliſchen Ber» 
treter in ee Hm. Fane I beim b den Winifter nach dem 
eigentlichen Biel und der Tragweite einer ——— in Holjtein zu 
erfundigen. Denielben Auftrag ee in durzen Zwiſchenra umen aue 
engliichen Vertreter an deutichen H 
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Bit ——— Bd 
Die ubgeirage Dre u — 
agte ern — die 





wijſchen dem 
au machen. (!) — inzu, ex habe 
au olaubes Do on Franc ‚zul db 
— eier allge 
— — über Zellenhaft. 


— ne ae nn Cr 
genommen tofirbe, als ob insbeſondere der Eiräfling bei der Beissäftigung 
mit landwirthſchaftlichen Arbeiten im freien Feld zu ſehr mit bem freien 


Bauernknccht in eine gleiche Stellung käme. Abgeſehen von bieler fpeciellen 
Antvenbung ded Vortvurfes, welcher sonfequenter Weife auch feine anftän- 
dige lerarbeit geftatten lonnte, ba ja auch der freie Handwerls⸗ 
gefelle gerade ſo wie ber handwerlende Sträfling, b.b. eben in vier Wänden, ar- 
beiten muß, — abgejehen bavon dah esinconfequent fepn bürfteBefferung 
als den Hauptziwedt der Strafe binftellen, und Abf$redung in die Straf: 
weiſe legen zu tollen, abgeſehen bon alle bem hat „biefer ganze Vorwurf 
feinen andern Werth als ben — einer rein fubjectiven Meinungsäußerung. 
Derſelbe Vorwurf mangelnder Abſchreckung ift ſowohl ber Einjelnhaft wie 
namienllich ber gemeinſamen ee in allen ihren formen gemacht worden, 
und ift gar fein braucpbarer hmefjer für die Freiheitöftrafen, bei denen 
es nur darauf ankommt ob fie wirkliche ſtraftechtliche Elemente, d. h. einen 
für bie fittlihe Natur wahrnehmbaren Zwang enthalten.“ *) Das Weſen 
der Strafe liegt ja neben der äußern Freiheitäberaubung nur in biefem 
inmerlihen) Zwang, nämlid) in dem Zwang des Willens, inäbefondere in 
dem jur Arbeit, während Abſchredung ober Beſſerung ja allbelannt nur 
Re ben zwede der Strafe find. Der Sträfling als folder mu h arbeiten, gleich: 
viel ob er Landwirthſchaft ober Hanbivert betreibt, er muß, ober will ober 
nicht. Der freie gnecht und Geſelle muß nicht. „Welche fpecielle Frei⸗ 
heitöftsafe aber abſchreckender tuirke als bie andere — barüber wird man 
fich ohnehin vorausfigtlih niemals verfländigen.“ Das ift aud (man 
erlaube und den Ausbrud) theilweife ſogar Geſchmacsſache. 

Gerade in bem Bivang überhaupt, und in dem Zwang zur Arbeit 
insbefonbere, liegt auch augleidh der Segen ber Etrafe. Die Arbeit ift ja 
auch das was den Sträfling nad) ber Entlafjung wieder nähren mufi, und 
weil er ſich ohn e Arbeit Hatte nähren tollen, weil ex ftatt zu arbeiten ger 
ftohlen, geraubt, betrogen u: f. w. hatte, iſt er zum Verbrechet geworden. 
Das Geheimniß der Beſſerung eines Verbrechers ſcheint uns aber nicht bloß 
in ber reuigen Zerlnirſchung bes Gemüths, im Fafjen guter Vorfäge, fon, 
dern au, und zwar noch viel mehr, in ber Gewöhnung an die georbnete 
redliche Arbeit zu liegen, und der allein wird ficher gebeffert entlafen twel- 
her bie Arbeit lieb gewonnen hat, und gelund, fräftig, muthig und mit 
Hoffnung in bie greiheit zurficdteitt. Frhr. v. Weveld fagte ſchon im Jahr 
1819: „Im Strafort bient Arbeitfamfeit gany vorzüglich dazu dem an 
Müpiggang und Faulbeit gewöhnten Wilbling eines ber größten finnlichen 
Uebel fühlen zu lafien, und ihm dadurch daß er durch den Zwang einer 
ſolchen umermübeten Lebenöweife bie Arbeit nach und nad) Liebgetwinnen 
lernt, endlich auch durd Erfahrung zu belehren wie Ieiht — und mit 
weld ganz anderer inneren Ruhe als bei verbrecheriſcher Thätigkeit 
— es möglich ſey einſtens nad; wieder erlangter Freiheit auch an 
ftändig und rechtlich fidh zu ernähren. Durch ununterbrochenes Arbeiten 
allein, befonders wenn vorzüglid auf gute Berfertigung der Arbeit ge: 
feben wird, ift es möglich bei dem auch noch jo bösartigen Sträfling den 
Strafzweck zu erreichen.” 

Wie bie Arbeiten einzurichten find um Gefundheit zu Träftigen, bie Zu⸗ 
tunſt zu fihern und Freude an der — hinlänglich großartig und mit ver⸗ 
einter menſchlicher Kraft betriebenen — Arbeit einzuflößen, das alles können 
toir natürlich hier nicht erörtern, aber conftatiren müſſen wir daß folder 
Zwed gerade auch in Bayern, tmenigftens theiltweife, in ber That erreicht 
wird, und wir haben uns felbft an der lindlichen Freude manches Sräfı 


) Helgenborf iriih. Gef. ©, 78, 
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Haft ald Vorbereitung bes Sträfli 












tigfeit des Staates insbeſondere an. Milber guſpruch ber & 
ſonders aber des Gefängnißgeift! in ber einfamen Belle, ift am. beftrm 
im Stand biefe Verbitterung zu P- 

Die aldbannn eintretenbe 


ee lb 
pe 
beim, Nebborf und St. Georgen, und besiehungsiseife aud) in Münde 


aus bas Wort nicht reden wollen, dr 
bertveifen wir auf Mitiermaierd Schrift von 1868, &.59, 
aſtlich befchäftigten 


dere auch bezeugt daß bie Lanbtoirtbichaftlich 
ar 
ine Mobdification uburniden Syftems aber, ix 

im allgemeinen in Bayern fehlt, halten we mas und b 
nöthig, und wir brauchen fie hier nur anzubenten um der allgemeinftengu 
mung gewiß zu ſeyn — wir meinen bie Glaffification der Etr 
linge. Dan follte meinen es babe ſich von Anfang an, un jeb 
dem gegenwärtigen Stanbpunft der Gibilifation ganz von fell 
daß man, tie man die jugendlichen Verbrecher abfonbert, fo 
Dann ber in der Hite bed Zorns ein Verbrechen der Krperverlch 
felbft ber Töbtung begeht, mit dem Mörder und Räuber, ober auch 
der heillojeften Glafje der Gewehnheitsdiebe zufammenfbertt: 

Wie gejagt, twir wagen, um Ihre Leſer nicht auch 
verftänblichen Dingen zu ermülden, biefen Weiſe alt 
nen Miß ſtand nur anzubeuten, und Können nich umhin unfer Beb 
aubrüden daß man im bieffeitigen Bayern bisher eine Zofifpielige‘ 
reißung ber Verbrecher nad) ihren verſchiedenen Eonfeffion 
nöthiger gehalten hat als bie Nachahmung ber in Frankreich 
Schweiz längft durdgeführten Glaffification. 2 

Noch * einzigen von dem und befreundeten 
mitgetheilten Gedanlen tollen wir als Schlußvorſchlag * 
Deutſchland oder wenigſtens die in dieſer Bezi inigten 
Staaten den Verſuch mit dem Intermebiate-Prifon machen 
als Heiner Uebergang vom Strafhaus zur Freiheit eftun for 
Etelle gefeht werben: ——— 

Der Verbrecher, welcher gerade vor feinem, ben zuruckbleibende 
tenimmerbin belannt werdenden Austritt bon dieſen mit Aufträg 
und mit Planen zu neuen Verbrechen, welche der eine und anber 
Ungebefierten für bie Zeit feiner eigenen Entlafjung ausgebedt 
au werden pflegt, werde unborbergefehen bie legten Wochen fei 
wieder in Einzelhaft gebracht, damit der ihm in der Stille ber di 
twerbende Zufprud) ber Beamten, und vor allem bie religiöfe ® 
und Warnung bed Geiftlicen, ihm zu einem tweiteren moralifch 
pfennig für feinen neuen Lebenspfad werben Tann — ein % 
dornenvoll genug ift, und zu befien möglichiter Ebnung ſich 
land vorläufig bie Gemeinden und wohlthätigen Bereine nad Grip 
pflicht, und um im wohlverſtandenen eigenen Jntereffe neuen | 
vorzubeugen, angetoiefen fehen. 


— ——— 
Die finanzielle Arifis in Roufantiup En 


) 4 zu, 
: Konftantinopel, im Mai. Uber nicht bloß 
bern auch mangelhaft tvaren bie von der Regierung ergri 2 
regeln, denn um das Gleichgewicht berzuftellen, mußte auf ent L —3— 
gendes gethan werben: 1) die einheimifche Probustion mußte auf 
tverben, imbem bie barode Bollgefehgebung, 5 Proc, Eingai 
Pros. Yusgangszoll, gänzlich befeitigt würde; 2) Wege, € 
ſeen, Eifenbahnen, Ganäle und andere Verlehrömittel 
werten, um ben Transport ber Producte zu erleichtern 
ned dem Yuslande zu ermöglichen. ar 
*, Fücflin &. 20. Weral, bie neueten tes J 
= Wirk, Wien 1844 bei ri HER) 
*) By. u, 9, ührenftrafen un Gfrenfelgen don Wic, Mood 16h 






















j nicht eher in die Mobificati 
“als Bis eure Gefepgebung Garantien barbietet” — alfo „die Gefehgebung 
Darf nicht modificizt werden weil die Verträge bagegın find, und bie 
ig nicht mobdificizt werden weil bie Gefeggebung fehlerhaft if" — 
Eirfel twalgt bie hiefige Diplomatie feit einer Reihe 
Yen ‚und bie Pforte hat das Vergnügen von Beit zu Beit 
i vorzunehmen, um fie, gleich Penelope, über Nacht und in aller 
Stille wieder aufzutrennen. Die auswärtige Preffe fährt ebenfo unbeirrt 
Fort zu ſchreiben daß die Pforte nichts tut, daß dieß und das und noch 
viel anderes zu thun ift, aber nirgends erfährt man was bie Negierung zu 
thun habe um ſich bei ihrer Arbeit nicht von unberufenen Nerzten, von 
Ratgebern und von höflicden Fingerzeigen auf Bertragd: 
mit verblämten Anfpielungen auf Linienfhiffe, Bajonnette 
verlnupft, unterbrechen zu laſſen. 
* — Be, —— che gr 
o es nicht en daß in en Beir 
Negierung eine Abneigung eng — 5 reiner Militärs 
Groberungen entſtanden, hatte fie ben Grundſatz daß gute 
Vorbringen feindlicher Armeen erleichtern; indefien iſt fie 
dieſem Grundfag abgegangen, und hat ſich überzeugt daß eine 
fchlagfertige Armee das befte Mittel ift dad Vorbringen feinblicher 
erſchweren. Sie hat daher längft beſchloſſen ihre Staaten mit 
von Chauffeen, Eijenbahnen, Canälen :c. zu überziehen, aber 
iffe find gar viele, und wenn man nicht ganz unbillig ft, fo 
auch biefe nicht verfchtveigen; dahin gehört primo loco bie Ab ⸗ 
7 Eintoohner gegen gute Wege; fo parador dieß klingt, fo wahr 
ift e8, und den Beweis dafür liefert bie Chaufjee von Gemlit nad) Bruſſa. 
Es ift betviefen bafı dieſe Chauſſee den flärkften Widerftand von Seite ber 
jät ber Stadt Bruffa erfuhr, welche felbft zu ungefeplichen 
"Mitteln griff um den Bau zu flören; zu biefen Hinbernifien gehört ferner 
"ber Mangel an Ueberfluß oder ber Meberfluß an Mangel von redlichen und 
„getoiffenhaften Beamten. In der Hauptftadt ift e freilich leicht ben pflicht · 
Beamten zur Rechenſchaft zu ziehen, aber wo findet man bie 
das weitgedehnte Reich erforberliche Anzahl gewiſſenhafter Leute? Das 
ftem, falls e8 überhaupt ziwedmäßig ift, erfordert wiederum eine 
neue Reihe von Beamten, deren Moralität eben fo problematiſch ift, und 
fepließlich ift der Nuten, ſelbſt wenn alles ordentlich zugeht, ſehr proble: 
wie bie Erfahrung der europäiſchen Staaten ausweist. Ein gut 
georbnetes Gontrolfyftem verhindert zwar den Unterfchleif, koſtet aber bem 
Sande regelmäßig gewiß eben fo viel Gelb als die Unterfchleife in einem 
Lande wo man fid) lediglich auf das geſetliche Gefühl und auf das Ge⸗ 
wiffen des Beamten verläßt. Unmoralifche Staatsbeamte üben gewiß 
einen ſehr demoraliſirenden Einfluß auf die Vevöllerung aus, aber eine 
Moral welche einer regelmäßig organifirten Gontrole bedarf, ift von fehr 
awveifelpaftem Werth, und wahrſcheinlich den gemachten Aufwand gar nicht 
Bu biefen Hindernifjen im Innern lommen bie häufigen Shwin« 
deleien auslandiſcher Abenteurer, welche bie Pforie mit einer Fluth von 
Projecten überfhütten, Fermane auf diefe ober jene Unternehmung erbit: 
ten, und dann mit dem Ferman in der Taſche fofort das Land verlafjen, 
die Aetien ihres Unternehmens auf europäifcen Börfen zum Verlauf aus: 
bieten, Geld eincaffiren und ſich inzwiſchen um ihre eingegangenen Ber: 
Sindlichleiten nicht tweiteg Rümmern, 

Nachdem wir alfo gefchen wie ber Urſprung bes Uebels in einem an⸗ 
ſcheinbaren Anfang lag, dem man nicht entgegentrat ald es noch Beit tar, 
wollen twir unterfuchen welcher Begehungs · oder Unterlafjungsfüren ſich 
die Regierung bei dem Forigang des Uebel ſchuhig machte. 

Das principiis obsta tar berfäumt; was war zu Ihun? Jede fräter 
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angewandie Nzznei war nuplos; die Agigsage, durch dig unlluge Mafregel | nöthigt waren die Schulblofigteit der Angellagten zu com 
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Die Ariſiolratie hat bad herrſchende Syſtem feit langer Zeit mit Unmuth 
und Beforgniß betrachtet. Sie hat offene Augen, umd ift nicht gewillt 
jediger ſchwerer Seit das Beugniß politifher Unfähigkeit zu liefern. 
iR, trof der Neuen Hann. Big., der feſten Anfiht daß König und Negie - 
rung zwei verſchiedene Perſonen find, die getrennt werden lönnen 
trennt werben müfen. Die Regierung muß Oppofition leiden 
Tann twechfeln; gegen ben Monarchen gibt e8 keine Dppofition, denn er iſt 
unwanbelbar. Es ift ein Anadronismus aus der Zeit des Baitimonials 
Raats wenn die Minifter ihre Öffentliche Verantwortung unter ben unane 
taftbaren der Krone ſtellen. Geradezu gefährlich aber iſt es wenn 
die Näthe der Krone ſich dergeſtalt mit der lehtern ibentificiren, daß jede 
veranlahte Mikftiimmung auf bie Arome abgeleitet und jeber Wıadbrud ber 
Unzufriedenheit als Verlegung ber ſchuldigen Erfurcht gebrantaarlt wirt. 
Die hannoverifche Ariftofcatie verſeht mit uffenen Augen zu fe'gen daß eine 
ſtillſchweigende Billigung oder gar eine Unterſtützung unfexes heutigen 
Syftems fie mit Recht biscrebitien und auf fie eine ſchwere Verantwor⸗ 


Rech verlett durch die Angriffe weiche in officifen Brof hären (j. B. in 
den „Hannoberifchen Geſprachen“) gem fie ohme alle ervenlliche Beran« 
lafjung erhoben werden. Webrigenk fliehen wer und vo n gangem Hexen 
ber Anſicht des völlig conferbativen Gorreiponsenten der Sreuyeitung an: 
da die Neue Hann. Big. und unfere sfficiöje Publiciftik ſehr bald in „ges 
ſchictere“ Hände gebracht werben mab. Vor allem aber warnen wir bor 
dım gefährlichen Spiel tweldyes, mit Oppoſmons · und Loyalitätsabrefien 
faft zum Humbug getrieben, gegem bie Negierung leidht als Billigung des 
al Stimrarehts nebenter werden Zönnte. Bedarf man auf Seiten 
der Negierung be3 Beugnifjed -— wie e3 nad) der N. Harn. Big. den zweiſel · 
loſen Anſchein geivinnt — fo rufe mar die Stände zuſammum, welche bie 
rechtmäßige Stimme des Lars find, 


Stalten, 

xx Nom, 26 Mai, Der Jude Zachem und bie Führer der Geld ⸗ 
wagen welche, wie man gornz ſälſchůch behauptete, den Gold der Reaction 
nad dem Süden transprrtirt haben follen, find von dem franzöftichen 
Sriegegericht freigeiproXgen worden. Carbinal Antonelli bat gegen das 
Verfegren proteftirt, roodurch ſich die Franzoſen zu Richtern in einer Sache 
aw geworfen haben welche gar nicht zur Gompeteng ber Militäixbehörbe ges 
hört, und hatte Die Genugthuung zu fehen baf bie Franzoſen jelbft 

“ 
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Es war aber oßne Erfolg; der Papft benühte viels 
mehr diefe Gelegenheit ſich über die Goncorbatöverlefung und bie traurige 
Lage ber Ratholiten in Rußland und Polen zu beflagen. Hr. v. Gabore 

ten Mitttuodh bier angelommen, um während des zweimonatlichen 


Bas man über feine nähern Inſtructionen vernimmt, läßt auf bie Fort: 
bauer ber Deeupation fließen. Der Aſſeſſor des hiefigen Gouverneurs, 
Advocat Pasqualoni, wurde biefer Tage von ber „Nazione” zu Florenz 
auf bad empörendfte angegriffen. Hr. Pasqualoni ift einer ber audges 
zeihnetften Rechts feinem Fürften ebenfo ergeben tvie bem Staat, 
und opferte eine einträgliche Stelle ben unbanfbaren und gefahrbollen, aber 
dringenben gebieterifchen Pflichten ſeines gegenwärtigen Amts. 


Däuemart, 

Aus Dänemark, 29 Mai. Das an bem Frhm. v. Dir 
dind Holmfelbt (ber neuefien Nachrichten zufolge nach England abgegan 
gen ift) ſtatuitie Egempel ſcheint anftedenb auf viele Bewohner Seelands 
zu wirlen; oter vielmehr der Theil bed Kopenhagener Pobels welcher an 
jenem ſich beteiligte, bat Quft ſich von neuem zu verſuchen. Bor bem 
Haupthof bed bem Frhrn. v. Scheel⸗Pleſſen, Präfidenten ber holſteiniſchen 
Stände, zugehörigen Gutes Lindholm in ber Nähe von Roeslilde auf 
Seeland waren am Sonntag Abend 5 bis 600 Menfchen verfammelt, die 
auf bie Ankunft bed Freiheren warteten, um ihm in ber ihnen angemefien 
ſcheinenden Weife auf bänifhem Boden, wo er biäher jeden Sommer eis 
nige Wochen zuzubringen pflegte (fein gewöhnlicher Wohnort ift Altona) 
zu empfangen. Der Freiherr erſchien indeß nicht, und bie Menge zer, 
freute ih. „Dagbladet* läßt num eine Warnung ergehen ba man ihn, 
ber ein Feind, aber im Gegenſatz zu Dirdind:Holmfelbt ein anflänbiger 
Feind, und bau nicht, wie jener, ein Däne, ſondern, obgleich er feine 
Befigungen in Dänemark habe, von Geburt und Erziehung Holfleiner 
fey, ber endlich nicht wie jener auß bem Innern Dänemarls heraus, fon: 
bern von aufen angegriffen habe, nicht auf rohe Weife behandeln und bas 
Durch den Ruf bes dänifchen Volis verunglimpfen folle, obgleid; er natür 
id) von ber guten Geſellſchaft gemieden werben müfle. — Dreißig ange 
ſehene Wähler in dem fünften Ropenhagener Wahltreife haben ſich ver⸗ 
einigt um bie Wahl bed Redacteurs des „Dagblad,“ Hm. Bille, in bad 
Bolläthing durdyufefen. Weberhaupt toerben viele neue Mitglieber in 
das Vollöihing gewählt werden. 


Griechenland, 

3 Athen, 25 Mai. Wenn aud bie Sigungen ber gefepgebenben 
Körper wieder ihren Anfang genommen haben, fo ift doch nichts vom Be: 
deutung in ihrem Schooße verhandelt worden; bie Deputirtenfammer 
beichäftigt ſich in den Ausihüfjen mit dem Bubget für dad laufende Jahr, 
umb im Senat wurbe, wie auch einige Tage fpäter in ber Kammer, ber 
Negierungsvorihlag, daß bie von ber ruſſiſchen Regierung mit großem 
Ro aus einer Ruine tieberhergeftellte Kirche des heiligen 
Nilodemus der ruſſiſchen Geſandiſchaft mit bem biöberigen Bodenumfang 
für ewige Zeiten, ohne irgend eine Entichäbigung, übergeben werben fol, 
einffimmig angenommen. Indeß hat fich bie Phyfiognomie ber Deputirten 
Tammer feit den Ofterferien geändert, ja man kann behaupten daß fie einen 
Ummwanblungsproceh in ſich durchgemacht hat, ber und zwar noch micht 
volltommen Mar zu Tage liegt, von dem aber bie ſcharf riedhenbe Dppofition 
ſchon Runde haben muß, denn fie fängt bie Kammer zu loben an — bie, 
felbe Kammer für bie fie, feit bem Ende ber Wahlen, nicht Schimpfworte 
genug aufzufinden vermochte. Die Mitglieder derfelben Oppofition find 
es bie dem Lord Cochrane und dem Lord Palmerfton bas Material lieferten 
zu den Heußerungen über Griechenland in ber Sitzung ber Gemeinen bei 
Gelegenheit der Debatte über die joniſchen Infeln. Wenn Lord Cochrane, 
fich ftügend auf briefliche Mittheilungen aus Athen, öffentlich jagt baf ber 
Thron Griechenlands innerhalb zweier Monate erledigt ſeyn werde, fo fagt 
er gar nichtd anderes ald was bie Dppofition feit Errichtung bed griedi- 
fchen Throns jäprlich einigemal gefagt hat; ja bie griechiſche Dppofition 
geht noch tueiter, fie behauptet täglich daß die Welt zu Grunde geben wird, 
morgen, übermorgen, wenn fie nicht ind Minifterium gelange. Lord Cochrane 
Tennt feine Beute nicht, fonft wurde er ſich nicht herbeigelaſſen haben, auf 


ilre Mittheilungen geflüßt, fih durch feine Prophezeiung lächerlich ger 
machen. Lord Palmerfton finbet fi in einer unabhängigen Lage; er pro« 
phezeit einfach daß in Furger Beit unabtveisliche Veränderungen in Griechen · 
land vorgehen werben. Der eble Lorb hätte ja gleich den Tag keflimmen 
Lönnen an welchem biefe unabtveislichen Beränberungen in bie Scene geſetzt 
werben! Warum nicht? Da er in fo genauen Beziehungen mit den DRite 
gliedern unferer Oppofttion fteht, fo muß er wohl auch biefe kennen, ober 
es hängt von ihm ab bieje ju beftimmen. Dan begreift wie unangenehm 
der engliſchen Regierung bad Drängen ber Jonier ift, das nad den von 
Lord I. Ruſſell aufgeftelten Marimen nur eine unabmweisbare logifhe Fol ⸗ 
gerung ift, beren Surüdiweifung eben nur auf Willfür beruht — man bes 
greift daß engliiche Minifter ihre Regierungsiveife für bie ausgegeihnetfte 
halten und jede andere für ſchlecht erflären; es Tann baher niemanben 
twunbern wenn Lord Balmerfton auch zu ben legten Mitteln galt um bie 
Jonier zu bewegen abzuſtehen von bem Berlangen fi; mit Griechenland 
zu vereinigen. Griehenlants Regierung ift ſchlecht, muß ſchlecht ſeyn — 
verhängnißbolle Ereigniffe ftchen bevor, an denen bie Jonier felbft wider 
ihren Willen nicht theilnehmen dürfen, bamit fie, bie braven Sonier, 
bie immer fo warm ber englifhen Verwaltung zugethan waren, vor 
jedem Nachtheil betvahrt werben. — Der Minifter des Innern, Papalego» 
pulos, bat feine Entlafjung eingereicht — und erhalten; an feine Stelle 
wurde ber Deputirte Chriftopulos von Diympia, einft Eultutminifter, 
ernannt, Bapaleropulos hat in fünf Monaten binlänglich beiviefen baß 
er biefer Etellung nicht gewachſen war, und obwohl bie jegigen Miniſter 
feine politiichen Freunde find, fo haben fie ihm doch geratben ſich zurück ⸗ 
zuziehen. 


Haubeld- und Boͤrſennachrichten. 
© Stuttgart, 2 Jun. Der vom 1 Yun. om geltende Fahrienplan ber 


Kuigl. meürttenbergift Staatteifenbahn rechtfertigt bie ven ber Allg. Big. ge= 
äugerten Beflchuin — möchten bie Bortheie ber Redler Eifenhapnb ak fir 
den Berfehr von Paris nach Bien fehr unvollfändig im Hnmenbung tomumen, 


Der vom Paris kommende Zug geht II Uhr 40 Minuten Vormittags als „ber 
ſchleunigter Bug“ von Brochſal ab, und kommt ven Bietigheim aus als „Perfo- 
merzug” in Stuttgart 2 Uhr 10 Minuten an, woran ſich nur uoch ein „Loralug* 
fingen anfdtießt, und bier 2 Uhr 52 Minuten aufommt. Damit hat num 
der Parifer Bug ogelänfig fein Ende erreicht, und bie Meifenden haben Beit bie 
Schönheiten eutweber von Stuttgart ober von Elingen zu bewundern, werm fie 
micht verziehen ım Bruchſal auszuruben, uud mit bem Nahmittage 2 Uhr von ba 
abgebenden „Schnellzug,“ ber die Kelner und Frautſurtet Zilge aufgenommen hat, 
abzujahren, Der Parıjer Schnellzug büßt jeßt auf ber e von Bruchkal bis 
Ult zwei Stunben ein, und geht erſt von Ulm aus zur bergebrachten Zeit Mbente 
6 Uhr 30 Minuten als Cilzug nad Augedurg und Wien ab, Mu wen bie 

biefer wirllich unbegeeiflichen Berzögerung liegt, mag bapingeflellt bleiben, aber mit 
allem Grund muß erwartet werden daß biefem Zuſtand balb ein Enbe gemacht, 
und der Aufenthalt bes Parifer Gchuelluge gänzlich gehoben werde, 

London, 29 Mai, Der jest bene offickelle Hambeisansmeis 
des vorigen Monats (Aprif) zeigt ba ber um ®ı mit * 
1860 tm 4 Procent, nämlih um 487,227 Pf. St. abgenommen babe. Das 
fultat ifi günfliger al® man amgefihts der amerilenifhen Wire ermartet hatte, 
end anf der geftrigen Börfe mar bas Gerücht verbreitet geweſen ber Audjoll ber 
trage ber eine Million. un eng bat am meiften die Ausfuhr von Baum⸗ 
moll-, Schafmell- und Leinenfabricaten. Bei Garıen und Mafhimenobircten if 
bagegen eine Zunahıne bemerlbat, wes anf ein Wiederlehren des Bertraung anf 
dem Gontinent fließen läßt. Da Übrigens bie Ausfuhr nach Amerifı um 600,000 
V. Et. abgenommen hat, der ganze Ansfall aber nur 447,227 Pf. St. beträgt, 
jo folgt tarans baf bie Berſch en nach anderen Yunften zugenommen haben 
miüffen. Die Gefammtausfuhe ter vier erſten Monate biefes Jahres 
33,574,462 Bf. ©t. gegen 41,834,347 $f, St. in bem entfprependen Seitramm 
des Jahres 1860, femit eine Abnahme um 3,259,883 Yf, ©t. ober 7 Procent. 
Gegen 1859 beträgt ber Musfall 3,277,062 Pf. St., alſo ebenfalls gegen 7% 
Procent. Ju ven Ginfwbrtabellen fieht Weizen wiedet obenan, Im üpril allein 
wurden an 2,500,000 Bf. St. davon eingeführt, und zwar bad meifte ans Preußen 
und Amerifa (bas größte Quautum das je in einem Monat bereiulam). Der 
Berbräuch von Qurusartitelu: Kaffee, Tabal, Thee, Zuder, Weine, zeigt burkans 
feine Abnahme. 

Der Ausweis Über bie Schiffbrühe bes vorigen Jahres hegt 
vor. Vine fehr traurige Lifte fürmehr, doch sicht fo traurig wie Im bem beiken 
vorhergehenden Jahren. Es waren binnen Yahresirift 1379 Schiffe an den beitti- 
{em Küfen verunglüct, davon 541 tetal, unb 838 theilweiſe. 5356 Menfchene 
leben giengen babeı verloren, und ber Gelbverluft wirb auf 603,065 Pf. St. ver 
auſchlagt. Gereitet wurden 1383 Menſchen theile durch Rafetenapparate und Rets 
sungebeote, theils duch bie Käftengarbe, und 14 durch Mufepferung einzelner In 
divibuen, Der bei weitem größte Theil der Schiffbrüche für, wie immer, auf 
Kohlenfdiffe, und im 368 Mällen ift es ermiefen baf tas Umgiüd burd die Um 
tlitiglest des beirefienden Wahrzeuge, durch Ungslänglichleit ber Bemanzımg oder 
Unecstfamteit entflanten war, . 


Verantmortiid« Reartion: Dr. &. Kelt Dr. 8. 3. Hitenbäfer. Dr. 5. Orges, 
VBerlag ver I. ©, Cotta ſches Budthanblung. 
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Din nemarfd gemachte. Anerbietungen ſtellen eine Los 

ig ber ſchwebenden Angelegenheiten nicht in ſichere Ausficht, aber 
Charakter der preußiſchen 5* en zu ben Großmaͤchten gibt, 
Butgſchaft daß di durch. ern aßnahmen nicht werden ‚ges 
trübt werden, welche innerhalb ve ran des deutichen Bundess 
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fen innehält, beren Ueberfchreitung nur ‚der Umſturzpartei 
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Geltung der 12 bis 16 ber aligemeinen U 
zu {nspendirem, A bex vierten. Fall Bong 
nit ihrer. Orlamsmtarimge. im Wereist mit Den Ubrigen (feäften 
Kriege, ſqreuet, „die eimeitfiche DOberleitung, ber Zum. Sxieg auf · 
nbebarıneecdrt, tie bie Gintheifung ber vereinigten Steeitfräfte an- 
amd ‚bi eichfalke won Benbadıtung ber betreffenbem iften 
2 bis 16 ne Umsiffe —— ———— ent» 
a überall ſchieden · 
Bebanblungsnormen entſptecheud 


— 
— 


I 


3 Jun, Der og; Dr.‘ A. Nuland ‚dat tm 

N tet über bie im Berlauf dee — Laub» 

i gelangten Bittvortellungen „die ‚diene 
liche Stellung ber Lehrer an ben Gemerbs., Lan dwiethſchafte · und 
Hanbelsjhuien betreffend," und dem Mnsihuf proponirt ber er ſol⸗ 
erben Antrag zu empfehlen: Hobe — sr lieben an ®. Dei. den 
— die Bitte yı Bringen, «leı 35 an: 1) im jebem der acht 
Kraife ein Renlgymmafnn begrinden zu en 2) bei Veſchung ber Profefforen- 


a 


2554 


feiiden Realavimnafien > bie fenberigen BERN der Sewerb · 
—3* Seſe 


— 6 


Minsnität wil zen ——— beanſtan⸗ 


End Bu unter N dung 
wach; den üm Dienft am kun purde Serennien En kerüdfide Br 7 Ab atoei — AG ONE BE Eins 
tigen; 3) ber notbivenbig' Wwerbenben % ig Bon eifcen ämmtlicher feierte im umen 
ben Lehrern art’ den bereits Seftehenbert fen und ben den Ge } ber Silberburg Der Elstipestr Shoritung in Ahiner ee bes jährie 


— Dinderniſſe durch die Euratelbehlrben nicht entge; 2. —— zu wollen; 
) bie Errichtung meer Gewerbaſchulen ohne —— yy 
ni 


= —&x der Lehrer und deren 
26 


lägen in — ne vom 27 Net 
——— beigenreten. Nach dem hierüber 
bg. Deran Su unb * Ki andere Aus 
er. von der Sieatereg 
edintfhen gegranfiatten im i areih Bayern“ ein; man gi 
bieles als im Augeublick jwedios und An weit "gehend umierlaffen,,: umb beregten 
Schulplau mr jo weit in Betracht vr jolen, als hiebuech bie Stellung ber 
Lehrer an ben Gewerbſchulen th; 
terielle Wilrdigung bes neuen 
trefienten Unejcufjen umb Ihtießtide 


fieber in eine 


—2* 


umao werben wiltde. Der Aa chei trat deßhalb „ipeciell über die chigen 

Vorihläne des Referenten in Weratbung, und flimmte jen nach erſchkpfender 

Berbonbiung, an ber ſich alle Auofußmitglieber, ſowie auch bie beiden —— 

träfbenten umb ber kCemmißſat Awiſterielditectot v. Belfanger 

nit Etimmeneinbeiligfeit bei, in ber Grwägung daß bei der burch den 

ganifationsplan veränderten Stellung ber @ewerbidullehrer deren berechtigten Bir 

— im anderer Welſe micht mehl — ja werben Bermöge. Bar 
nenen Sqhauplan 

R — Gewerbjcpulen exbliden zu 

giitdn mb Bezirte ein 

fich ver feiner Abſtimmung dahin baf er mit feiner & 3 
des Mefermien feinesfslls jein Einverfländmig mit dem neuen Schulpian zu er- 
kennen geben: wolle. 

* München, 4 Juni. Der preußifhe Kammerherr unb geheime 
Zegationsrath v. Reumont ift von Rom eingetroffen, und benft, wie wir 
vernehmen, einige Tage bier zu verweilen. Gr beabſichtigt bie reidjen 
Handiriftenshäge ber lonigl. Bibliothek, über deren italienische Abthei ⸗ 
lung erft neuerbings der von tem Alabemiler Dr. Thomas ausgenrbeitete 
fleißige Ratalog genauere Auslunft gegeben hat, zum Behuf von Stubien 
über die Geſchichte Italiens zu benupen. 

© Münden, 5 Jun. Zu ber biefen Abend 7%, Uhr in ber 
Alerheiligenbofcapelle ftattfindenden Bermählung des Grafen v. Trani 


mit der Pringeffin Mathilde, Herzogin in Bayern, find die fämmtlichen. |. 
Glieder ber hetzoglichen Familie mit Nusnahme ber Raijerin Elifabeth von |, 


Defterreich und ber Königin Marie von Neapel bier bereinigt. Da ber 
Trauungẽact nur im emgften Familienkreife ohne alles officielle Gepränge 
flattfindet, jo wirb vom ben k. Staatsminiflern audy nur ber bes 1. Haufes 
und des Aeußern Frhr. v. Schtenl demſelben beiwohnen. Schon morgen 
tritt das nenvermählte hohe Paar die Reife nad) Rom über Marfeille an. 
Morgen begibt ſich auch Prinz Karl von Bayern wieder zum gewohnten 
Eommeraufenthalt nad Tegernfee, und übermorgen Abends reißt, wie 
ih Ihnen ſchon früher ſchrieb, Se. Maj. König Ludwig mit dem bon 
Barıs tommenden Eilyug nad Wien ab; um bis Ende dieſes Monats dort 
und auf Schloß Weilburg zu vertveilen, dann aber nad) Berchtesgaden 
und Schloß Leopoldskron ſich zu begeben. ° Geftern fand bei Sr. Majeftät 
noch große Familientafel zu Ehren bes heute zu trauenden hoben Braut⸗ 


paars ftatt. 

Berüglich ber Einlegung der Würzburger Stabttoälle ift jüngft ein 
hohes Wirifleraltefeript ergangen, welches verfügt daß die Sache *3 
beruben gabe, „nachdem weder auf eine —ã— g der Stadt Wü de 
an ben Temolirungstoften zur Beit gerechnet werden, ni 0% gemäß rlidrung 
bed lenigl. Rriegdminifteriums dem Milttärärar —— Berbindlicteit 
für bieje Arbeiten zugemmibet werben kann, ferner ber ne, m 
teine Mittel zu Gebote Ra und endlich auch die gepemtoirtig 
hältrifie die Einlegung Bapen Um ONE Pure —** 
Lich erſcheinen laſſen.“ Pia L) 

“ Württemberg. Stuttgart, 5 Jun. Sicherm Verne hmen nach 
bat die Finanzcommiſſion der Abgeordnetenlammer mit 10 gegen 5 Stim⸗ 
men ben Antrag geſtellt. bie Kammer wolle auj die Berathung und Ber: 
willigung ber für die katholiſche Kirche und für bie katholiſchen Unterrichts« 
anftalten erigirten Summen vorerſt nicht eingehen, bis feiten® der Fönigl, 
Staatöregierung ber in Betreff deö Goncorbats an biefelbe gerichteten 
Bitte entſprochen worden ſey. - Dabei ſoll ber i. Staatäregierung anheim⸗ 
gegeben: werben, die auf einem beſondern Nechtötitel beruhenden Poſten 
für die genannten Btoede, deren Leiftung dem Staat unter allen Umftän: 
den als: eine rechtliche. Verbindlichleit obliegt, behufs der Verwilligung zur 
begeichnen, und unter bem bemerlten Gefichtspunkt zu begründen. Zwei 
Milglieder der Minderheit weichen von der Mehrheit mehr der Form nach 
ab, indem auch fie die Verathung ber in Frage ftehenden Etatepofitionen 
vorerjt und bis zum Cirtlauf einer Autwort auf Die wegen des Concordats 
an die 1.Staatsregierung gerichtete Bitte ausfegen wollen, um je nad) dem 
Inhalt der leptern die: weitein Entſchlüſſe zu faſſen. Ein -Dinglied ber 


rn 


—e— 

36 en een — für bie, 
öni laubte aber. | 
— wird, mm jo mehr als bie mas |}: 

ber beuorftchenden Berat bes 


tem am über, | 
ten —e— zum Budget (Heorganifation der techniſchen Schulen) obnebieß nicht 


—— ESchw. M.) 
in Begleitung I. 
‚ Sommersebenz 


BL) 
Gr.Baben ‚Rarlöruhe, nur Die Karlsr. 8. erlläxt: die von 
ber bab. ae Regierungen von Bayern, 
in Würzburg berabrebeien 


tigten abhängig gemalt worden. Nachdem ——— 
—— Ablehnung einer weitern Beſchickung neuer Gonferenzen ganj 

. HD Naſſau. ‚WBieöbaben, 1 * 
der zweiten Rammer legte die Regierung ben 


abgeiälofien; 
herrliche Werft georbnet. Ein 
Gefeh, betreffend 5* —— weite, der erſten und 
gioeiten Kammer angenommen. ¶T. d. Schw. M.) 

— = wu. 3 Jun. Die Sanbtagstvahl iſt auf den 


—— jr Fe unter dem Gelauue aller Bloden 
unfere Stadt. Er begibt fi nad) Riffingen um feine Gemahlin zur Taufe 
feines Entels ‚ bes Bringen v. Philipps Eye A ey 
N — har or Rinzig, 25 Mai; tin 
die kurheſſiſ eh 
Die Standesherren 


” ‚alß ben kur« 
heſſiſchen rec durch das Wahlgeſet von 1849 ihre En ber 
Landesvertretung entzogen waren, während fie doch nad Art. 14 der 
Bundesarte nicht allein Mitgliedſchaft in der 


Verläugnung 
vatintereſſes bie Verfafjung von 1860, — — 
lung einräumt, einftimmig zurüdgetoiejen haben, und vorausſichtlich auch 
auf dem beborftehenben Landtag zurüdtveifen werden), Über heuer 
sg thun ihre Pflicht. Sie halten veblich zum Lande. 

ran 
R. Sahfen. Dredden, 3 Juni. In —— der erſten Kam⸗ 
mer dom 1 Jun. entſpann fi, aus Anlaß einet Petition ber Deutſch· Katho · 
liten über bie ganze Stellung derſelben in Sachſen eine ſeht lebhafte De» 
—* Bon fehr vielen Seiten wurde behauptet > bie Deutſch⸗Katholiken 
erh Ay nenengemn bon 1848, auf Grund befien ihnen geflattet 
als Kirche zu organifirem, verlafien, und wurde fchließlich fol: 
Beihluß erhoben: Die Re⸗ 
gierung möge unterfuden ob bie Deutſch· Katholiken noch auf, bem ‚Blau 
benäbelenntniß von 1848 flehen, und wenn dieß nicht der Fall, je nad 
bem Ergebniß der Unterfudjung weitere geeignete Entſchließung zu fall“ 
Der pweite Theil des Antrags hatte nad) ber urfprünglichen (fpäter zurüd« 
gezogenen) Faſſung eines Ubgeorbneten gelautet: „und wenn bie nicht 
der Fall, diefelben ald Freigemeinbler aufzuläfen.* 
Preußen; Koblenz, 3 Jun Die: Königin Augufte wird am 
20 5. M.-hier erwartet. Karlsr. Ztg.) 
Berlin, 4 Jun.» » Die: Moreife des Konigs und ber Konigin 


gender Antrag mit 23 gegen 5 Stimmen zum 


Ei 


Bragen herdorragende Punlte 
tg. schreibt, deſtand die Pnjorität von 11 
‚pe Amendement angenommen totitde, aus 
heben Miniftern, einem Unterflantsjecretär, yioei Riniſterbrüdern und zwei 
Minikerföhnen. — Dr. Schönlein toirb in der nädften Beit hier ertoartet, 
aber nur wenige Tage hier berweilen. Der berühmte Diagnoſtiler begi 
fid) von bier nad London, wohin außer ihm nad mehrere beutiche umb 

Autoritäten zu einer Gonfultation über den Ge» 


'‚ Zuftigrath Cd 
Orbnung gerufen; teil er den Seugen „Schläffelfoldat” nannte, obwohl 
er behauptete daß bad ber allgemein gebräuchliche Ausbrud für die päpfe 
lichen Soldaten fey. — Nach einem bier umlaufenden Gerücht würbe Hr. 
v. Zedlitz ſpãter zum Shiohhauptmann eines ber k. Schlöſſer ber Rheine 
probing ernannt werden. 

Auf der Tagesordnung ber geſtrigen Sitzung des Haufes der Abge ⸗ 
georbneten fand die Fortiegung ber Berathung über ben Etat bes Mini⸗ 
feriums bes Innern. ‚Ueber den Antrag der Gommiffion, welche eine geſth ⸗ 
liche Regelung der Eingelhaft verlangt, und das Minifierium aufforbert 
bie Ausdehnung des Syſtems bis dahin auszuſetzen, erhob ſich eine Die: 
cuſſion welche faft bie gange Sitzung in Anfprud nahm. An ber Diss 
euffton betheiligten fi die Abgeordneten Wichern, Schule (Berlin), 
v. Binde, Bejeler, Reichenſperger (Röln) u. a.; nah Schluß berfeiben 


twurbe ber Commiſſtondantrag angenommen. Wbermald erhob fi) eine | 


Discuffion Über den Commifftondantrag: bie Stantöregierung. aufzufor⸗ 
dern, zu beivirten daß fämmtliche für die Unterfuhungshaft beftimmte 
Gefängniffe unverzüglich der ausſchließlichen Aufficht ber zuftänbigen Ge 
richte übergeben werden, Bon Seiten der Regierung erllärte man ſich 
gegen biefen Antrag, weil berfelbe große Inconveniemen, boppelie Der 


waltung 2. hervorrufen toürde; doch wurde Abflellumg ber in der Verwal. 
tung durch bie Polizei herbeigeführten Uebelftänne zugefagt. Das Haus 


genehmigte ſchließlich den Antrag. Die fänmtlihen Bojitionen des Ciats 
wurden genchmigt, und bie Gigung um 4 Uhr geſchloſſen. (B. BL) 
Deferreic, ** Mus Tirol, 1 Jun. Ein Tiroler Blatt hat bie 


achricht daß ber bekannte Landtagsbeſchluß feine Ausficht auf bie faiferl, | 


Gmehmigung habe, mit ber Bemertung aufgenommen: num ſtünde erft bie 
Brit des ernften Kampfes bevor. In der That iſt aus unfern Bergen noch 
wenig erfreuliches zu berichten. Wohl beiviefen aber tie Bürger von Bogen 
bei bein neulichen Uıntsantrist ihres meugewählten Bürgermeifters, .Dr. 
Streiter, daß das Berflänbniß ber Zeit. noch nicht allenthalben im Land 
abhanden gelommen, und auch bem fseifinnigen Charalier bie öffentliche 
Adtung nicht verfagt iſt. Die Statthalteret glaubte zwat dem Miniflerium 
die Beftätigung dieſer Wahl. mißraihen zu müffen, weil fie eine „unge 

Aufregung” ingen. werde. Mit ber Aufregung hat e# feine 
Richtigkeit, aber wicht in bem. befürditeten Sim; die iFeftlichleiten. mit 
benem ber neue geehrt wurbe, trugen, daß Bepräge fo warmer 
und er Begeifterung, daß ſelbſt die Gegner ihre Beſchamung eins 
geftehen mußten. Die in kleritalen Blättern eifrig verbreiteten Drohungen 
mit dem Yusbruch des Bollsuntvillend, falls die BeRätigung des Landtages 
befchluffes Sänger borenthalten twürbe,. feinen die Beſorgniſſe ber Nrgie: 


Ä 


— 


zu dem bie Geldmittel durch Actien aufgebracht wurden 
I WBten, 4 Jun: Das Programm der fländiſchen Concordais ⸗ 
partei im Oberhaus, bie fi felber toie Jueus a non lucendo conferbatio 


reich lebendig getvorden ift, und feinen bie conſtitutionellen Formen nur 
als Husgangspunkt zu bemühen um fie zu gerfiören. Do fie unter bem 
„eigen Grundiagen bes Rechts und ber fittlidhen 
dere verfichen al& die Aufrechthaltung ber Rändiichen Rechte in perpetuum 
und bes Goncorbats, ift nicht fehr zweifelhaft. Wer tie menrre Geſchichte 
von Württemberg und bie gegenwärtigen Aämpfe in Medienburg. tennt, 
wird wiſſen was ſolche Worte im Munde der Ständiſchen zu bedeuten 
haben. 8 verfledt ſich darunter der Kampf der Souberänetätsgelüfte bes 
alten Rleinabels gegen die Gouveränetätsidee bed modernen monarchiſchen 
Syſtems. Wir torrden biefen Gedanken und nod) einen zweiten feiner Beit 
außführlicper beleuchten. Es mu Klarheun lommen in die Stellung des 
Adels und in bie Principien ber conferdativen Pattei. Es ift unfere feite 
Urberzeugung daß die Monarchie, der Adel umb die conſervatibe Wartet 
nicht beftehen lönnen wenn dieſes Programm zur Ausführung fommt. Eine 
| der gefährlichften Phraſen ber Denlſchrift ift die ber „freien Gelbfthejtime 
’ mung der Länder und Völker Oeſterreichs“ Das Beiſpiel welches tie 
durch die Träger bes 20 Det. in Ungarn herborgerufenen Comitatspere 
faſſungen und ber Beflber Landtag gaben, hätte dieſe romantifchen Bode 
toried aufmerfiam machen ſollen wie bedenllich es iſt ſolche Ideen in emem 
polyglotien Staat auszuſprechen, unb ihre Berwirllichung zu verſuchen. 
Gott bewahrt und vor einer Öfterveichiichen Mongrchie die durch bie „Freie 





Selbfkeitimmung“ ber Bolen, der Magharen ‚ber taliener und ähn ⸗ 
licher Nationen gebildet wird Die, „freie Selbftbehiunmung der Voller 
unb Länder“ ift diametral entgegengefegt dem Bruntgedänlen ter öfterreis 
chijchen Monarchie und dem Princip ber monarchiſchen Autörtlät.:. Pet der 
Begriffeverwirrung bie in der Parter herrfht, ſcheinen die Wiütonomie der 
Reonländer und die- „freie Selbfibeitimmiung ber Voller“ für. itentifhe 
Dinge genommen au werden... Geloiß, ohne es zu Ioollen eröffnen - biefe 
Herren ben Ideen bed Palats rohal iind dem vlon ploniftifc;en Pregramm 
bie Thüren, Die „europaiſche Revoluiton® knupft ſich gegenwärtig nicht, 
wie die Berfaffer glauben, an ‚ben Gedanken, des ;Gpnfttutienalismus,* 
ſondern an ben Gedanten ber „Ircien Srlbitbeftunmung der Bölfer* in Dit 
europa. Der Kampf für das hiftorilche Recht in Oeſterreich if} zugleich 
ein Rrieg gegen das beftehende Recht in Defterreih.. Es iſt im der Ge⸗ 
ſchichte ber europärichen Völker nit bas erjtemal daß die äutzerſte Rechte 
der äußerten Linlen bie Wege tahnt, Die, Verfaſſet tiefes Programms 
glauben chne Biveifel bie „freie“ Bermegung ber. Voller führen. und leiten 
zu fönnen; fie irren: fie werben geführt und. geleitet... Die. „freie Selbfte 





beftimmung. ber Zander und Wölfe“ ft bas Kululdei weiches bie rebolu ⸗ 
tioräre Demokratie in das Reſt ber, ſiündiſchen Feudalen gelegt. hat, bie 
erfte Frucht der unnatürlichen Allianz der unausführbaten ſtändiſchen 
Reaction mit, ver eben fo unausfährbaren ‚balbrevolutionären Nationa⸗ 
luätsibee. 

Wien, 4 Jun. Die am. Schluß der geftrigen Sigung bes 
Hersenhaufes vorgenommenen Gommiffionsioahlen fielen für die Zus 
fizceommillton auf Graf Ruefftein, Oberlanbesgerichtspräftdent Refti 
Ferrari in Benebig, Graf Thum, Frhen. v. Lichtenfels, Karl Frhtn. v. Krank, 
Graf Anton Aueräperg, Furſtbiſchof Wiery aus Dalmatien, Fürft, Gollos 
vebo; Graf Lanttoronäiy, Fir die. politifche Sommiflion auf Graf 












Gaferne. — Mit dam Grafen Emil’ Deſſewffh, einem Hanpturheber des 
Ditoberdiplome, ſcweben Unterhanblungen um die Conſeren ber beiten 
Vatlamentsaue ſchuſſe zur ermöglichen. Deſſewffh hat ſich von Anfang an 
für die Vermittlung rejerbirt, umd ‚debhalb im Unterhaus gar nicht ges 
ſprochen· — Die Bührer der ichechiſchen Partei im Abgeordnetenhaus find 
Samftag Ubends nach Pet abgrreitt. — Waager it hier ängelommen, 
und das Berücht wieder aufgetaucht, er fol eine bedeutende Stelle (aber fein 
Bortefeuille) erhalten. — : Der heute hier-angelommene „Rlabberabatih“ 
twutbe von der Moliptibehörbe confiscirt, vom RPolizeiminiſterium aber im 
ie des Vormitlags wieder freigegeben. (W. BL) 

5 Wien, 4 Jun.‘ Die neueflen aus Ungarn eingetroffenen Nadı- 
sichten lauten heute etwas günfliger, und man hofft in den höchſten Kreiſen 
auf eine befriedigende Negelung der ungariſchen Frage. Die bebattirenden 
Herten in Peſth haben in Bezug auf ihre-eigenfinnige Behartlichleit einen 
harien Stoß belommen dab fie in Jtalien eine vorzunehmende theilweiſe 
Entwarnung im Aus ſicht haben, von Franlreich keine Unterflügung er 
warten lönnen und fomit: Defterreid; vom-Leinem Krieg bedroht ſehen. 
Hierjwtommt noch die Haltung der Slotwaten, der Rumänen und Sachſen 
in Siebenbürgen, die dem abjtracten Magyariömus- leinesivegs jo hold 
find als gar mander glaubt, ſo daß -im Veſther Landtag bereits die Be 
forgwiß totaler Jfolirung erwacht ift; umd wie wenig Hoffnungen bie un: 

wifche Nation dann für das Gelingen der feftgefahten Beharrlichteit habe, 
Een zu ar ein um nicht ein nachgiebiges Einlenten- vorzuziehen. — 
Morgenerfolgt die Abftimmung, ob Adreſſe oder Rejolution, Auf eines iſt man 
bei Hof begierig: ob nach den fulminanten Reden bie in Peſth gegen die Rechte 
Staijerfjrany Jofephs gehalten worden find, der Yandtag den Muth. befigen 
Averde bie Adreſſe durch eine Deputation am den Kaifer überreichen zu laſſen, 
ober ob man bie begüglichen Schriftftüde durch Vermittlung der ungariſchen 
Hoflanzlei an den Monarchen gelangen laſſen will. Wie dem auch ſeh, 
die Antivert bes Kaiferd iſt fertig; der Kaiſer hält feft am- dem in feiner 
Throntede gegebenen Worte, er wird die liberale Bahn confequent verjol: 
gen, aber auch nicht ein Haarbreit von -jeinen Rechten nachlaſſen, oder in 
irzend einem Punkt nachgeben. Solche Energie ift eines Kaiſers würdig; 
Frang Joſeph I will die Freiheit auf liberaler Baſis, daran zweifelt nie: 
mand mehr ber es ehrlich mit Defterreich meint. Auch Kaiſer Ferdinand 
till, wie hier verlautet, in dem Zal daß die Ungarn eine Deputation an 
ihn jenden follten, derfelben ganz im Sinn und Intereſſe feines kaijerlihen 
Neifen!antwworten. Der Kaifer war beut von Lagenburg nad Wien ger 
tommen, und pilog Berathungen mit mehreren ber HH. Minifter, deren 
Gegenftand vorziglid die ungariſche Frage war. 

Defterreichifche Monarchie. 

Verb. Der „D. 2” hatte vor einigen Tagen in einer Wiener 
Eorrefvondeng gemeldet: das oſterreichiſche Finangminifterium gehe mit dem 
Gedanten um die Verwaltungscaſſen für Ungam zu fperren, d. h. ſo 
jange die Steuern nicht beyahlt werben den ungarifchen Behörben Feine 
Gehalte zu zahlen. Der „B. &.* beztweifelte bamals die Riptigfeit dieſer 
Mitteilung. Diefelbe erweist ſich nun als volllommen begrünbet, Bon 
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Auſſehen ertegt, und eine tiefe Wirkung hervorgebracht, 
fidh die NewStaliener vergebens «Der Glaube und 
find bei uns noch nicht jo jehr gewichen als man uns: ſelbſt gern 
mödte, Beweis defien find die fortwährend reichlich fließenben © 
für den Papft und bad warme Intereſſe das bie Bepöllerung für ben 
Bater hat, wenn man bie beyahlien Schreier unb die berführte 
von ihr ſcheidet. Cine ſolche Erſcheinung ihut wohl in Zeiten 
Sturm ber Politit die edlere Regung bes Hergens verloren geht. 
wifien baf unter ben venetianifcen Patricierfamilien 68 vorzüglich 
waren bie fid) ſteis des befondern Wohlwollens bed Raiferhaufes erfreuten: 
der Hürft Giovannelli, im Jahr 1847 gefürftet, und ber Gonte Gorzer 
dem Raifer Franz Joſeph mit feltener Freigebigleit bedacht. Nun wohlan, 
die Söhne beiber find brüben im Lager der Feinde obenan, wo «8 ſich babon 
handelt der Regierung entgegenzutoixfen, die erſten bei allen i 
planen ber Emigration. Und dieſer Tage erſt bat Giobannelli (durch den 
Tod des Vaters dor einigen Monaten in den Befig eines bedeutenden den 
' mögend gelangt) bie Summe bon 186,000 fr. zum Zwed ber Revolution 
| gegeben. Die ift italienifcher Ebelmuth, bieß italienifche Danfharleit. — 
Der Marine Unterjleiföproceh, von bem ich Ihnen vor mehreren Monaten 
\hrieb, geht feinem Ente zu. Wiöher wurden brei höhere Beamte 
heitäftrafen berurtheilt, und vier niedere freigejprochen. Andere 
werben biefer Tage erwartet, 


P Bern, 3 Jun.  Faft folte man denen baf Chaurdefonds Hun ⸗ 
berte von Meilen von Bern entfernt iſt. Erſt erhalten wir einen 
aus fuhrlichen Bericht über die am vergangenen Freitag dort vorgefallene 
Arbeiteremeute, die mit einem Sturm gegen die Juben begann, und ber 
Berwüftung des Bräfecturgebäubes jener Stadt ‚endete. ift ber 
nähere Berlauf: ein Inbivituum franzöfifchen Urjprungs, Namens Bichler, 
tolle einem Juben eine Uhr verlaufen und berlangte “ode, worauf biejer 
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Abenticher Seite wisb näwlid) ben „N. R,* folgendes mitgetheilt: „Der-] im& 
au —— 


Vräfident des Wechſelgerichts in Arad telegraphirie an bie 
tanjlei daß tie Bocalfinangbehörbe die Uusjchlung ber Dionatgel 
die.Fönigl. Beamten des bortigen Wechjelgerichted veriveigert , 
Anfrage bed betreffenden Gerichtöborfieherd Iourbe bon ber $ 
teiebert daß bieie Maßregel in Folge eines Auftrages bes, Wien 
muinifterinmös ergriffen worden ſeh.· wer ö r 
« Die beantragte Ablürzung der Abrefbi 

action puſammen welche zwiſchen der. B 
bahnt wird, in ben: geheimen Gonferei 
über Deels und Ticza Nalmand Anizäge A 
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vorzunehmen 
Meder und Curli redigirien Borfchläge. Die Liberalen blieben, 
nachdem fie den Bericht ihrer Deputafion angehört, auf ihrem tvefentlichen 


5 
* 


Begehren feſt, und erwarteten nun um 2 Uhr bie ſchließliche Anttoort der 


Ultramontanen. Wahrenddem war bie Aufregung in ber Stadt ‚groß. 


Cavallerie war ben Tag über in der Gajerne confignirt. Enblid halb 5 
lehrten bie Abgeorbneten der Liberalen zurüd, und theilten mit. daß fie 
nad) vierſtündiget Berathung folgendermaßen geeinigt hätten: es ſoll 
der Vorſchlag des Kleinen Raths über Hebifion ber Verſaſſung vom 28 


Geſchaften durchberathen tverden ; dagegen 
die vom Großen Rath vorzunehmende Partialrevifion dahinfallen. 
Am 30 Juni Abſtimmung über Annahıne oder Bertverfung des Etatuts, 
gleichzeitig auch Abftimmung darüber, ob die Rebifion fofort vorzunehmen 
jeh. oder nicht, und ob fie durch einen Verfafjungsrath ober durch den jehigen 
Grofen Rath zu geſchehen habe. Ueber biefe Verftändigung war von ben beiben 

ein befonberer Act aufgenommen, der, unter dem Verſprechen 
im Großen Rath für die in ihm feftgeftelsen Grundſätze zu ſtimmen und 
aud) für.bie Zuflimmung ihrer Gefinnungsgenofien zu witlen, bon ihnen 
mit Ausnahme eines Mitgliedes, des Stantsichreibers Boſch, der aflärt 
hatte zu einem ſolchen Compromiß feine Eintwilligung nicht geben zu fünnen, 
mit Ramendunterjjrift beflätigt wurde. Ueber die Vorgänge bes heutigen 
‚Tages haben wir bis zur Stunde noch feine Rachricht, was und in getwifier 
Hinficht ihre fernere ruhige Entwidlung verbürgt. 
Glarnd, 2 Jun. Papft Pius IX Hat den Brandbeidhäbigten eine 
Biebeögabe von 2000 Fr. zulommen lafien. 
.. Genf, 2 Jun. Der fonore der „Elöimence* unb Trom- 


Rang j 
und heute in ber Frühe ben Beginn ber. improbir 


meltwixbel 

Ürten Staatsrathe wahl. Sonf war in den Ietten Tagen von einer Agir 
tatiom nicht viel zu bemerken, ba die Dppofition in ihrem Indifferentie mus 
verharrie — Die gegenivärtig mafjenhaft vorliegenden Naturalifations: 
‚gefuche (293, welche mehr als 900 Seelen repräfentiren) gaben in ber let ⸗ 
Eigung des Municipalrath3 zu einer Discuffion Veranlaffung. Ein 

, Hr. Pictet, wies darauf Hin daß tenigflens hundert diejer Ein: 

3 uche aus den annezirten ſavohiſchen Probingen fommen, und 

vi iger ald ein Drittheil der Candidaten 

angehört. Der Dluniciyalvath ſcheint zu einer ernſteren Prüfung geneigt. 
‚Rad der Ichten Bollszählung enthielt Genf 83,845 Einwohner, barunter 












it9, gefelexie 25jährige Jubiläum ber dortigen 
it auch dadurch einen günftigen Einbrud bei allen Theilnehmern 
gelafien daß auch bon katholiſcher Seite, und zwar durch Stantsratb 
j , ‚Gultusbirector, und Aitx. Daguet, Morte Acht qriſtlicher 

sang Öffetulif), ‚umb durch tem erfteren in amtlicher Weile aufge 
den turben,, Hat felbft.in ber ehrmaligen „Jefutenburg“ Freiburg 
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allgemei 
nen nad bem Voranſchlag für 1862 1,929,448,725 Francs, im 
Budget von 1861 1,840,121,808 Fres.; alſo Mehrbetrag für 1862 
89,326,867 fr. Diefe Ausgaben verteilen fic) folgenbermaßen: Staats ⸗ 
miniflerium: Budget von 1862 17,777,800 $r.; Mehrbetrag für 
1862 6,370,200 Fr.; das beigefügte Budget der Ehrenlegion beträgt 
14,853,100 r., b. 5. 1,145,750 fr. mehr als im verflofienen Jahr. , Die 
Subvention des Staates, welche im Jahr 1852 auf 261,000 Fr. ſeſtgeſeht 
war, beirägt 1862 7,902,140 fr., wehbalb die Commiſſion nicht umbin 
kann bie Aufmertſamleit ber Regierung auf dieſe Bunahme zu lenlen und 
um Beichräntung ter Zahl der Ehrenlegionsmitglieber in bie durch das 
Decret vom 16 März 1852 feftgefeßten Grängen zu bitten. Yuftigmis 
nifterium; Der Gredit für diefes Miniſterium beträgt im Jahr 1862 
31,581,360 $r.; fir 1861 29,514,519 Fr.; Mebhrbeirag für 1862 
2,066,851 fr. Minifterium bes Auswärtigen: Grebit für 1862 
11,213,950 $r. ; fir 1861 10, 761,850 $. ; Mehrbetrag für 1862 452,100$r. 
Minifterium bes Innern: Grebit für 1852.170,802,771 Fre; Mebrbes 
trag für 1862 7,420,550 Fr. Finanzminifterium: Grebit für 1862 
908,216,168 Fr; für 1861 945,575,345 Fr; Mebrbetrag für 1862 
22,640,818 Fr. Kriegsminifterium: Grebit für 1862972 972,421 Fr.; 
für 1861 346,504,644 $r.; Mehrbetrag für 1862 27,467,777 Fr. danımter 
7,389,000 für dentliche Arbeiten. Die Ausgaben für die neuges 
bilvete Referve find im Bubget von 1862 auf etwa 10 Millionen ange 
ſchlagen. Das anneririe Bubget der Armerbotation beträgt 56,710,000 Fr.: 
das für Algerien 17,515,815 $r., 176,715 mehr als 1861. Minifterium 
der Marine und der Golonien: Grebit für 1862 149,887,819 $r.; 
Marine 126,015,419 Fr.; Golonien 23,922,400 Fr,; Grebit für 1861 
144,905,093 Fu; für 1862 4,432,7% Fu Minifterium 
des öffentlihen Unterrits und des Gultus: Grebit für 1862 
73,032,036 Fr. ; für 1861 67,248,796 Fr.; Mebrbetrag für 1862 5,783,900 
Fr.; auf dem öffentlichen Unterricht Lommen von biefer Summe 23,163,100, 
auf den Eultus 49,859,996 Fr. Die Zahl der laiſerlichen Eyceen betrug 
1850 57 mit 19,226 Schülern; 1860 71 mit 27,998 Schülern. Die Zahi 
der Communalcollegien (fäbtifche Gymnaſien) hat abgenommen:. 1850 
305 mit 31,700, 1860 245 mit 27,989 Schülern. Der Elementarvolis- 
unterricht wird 4,016,923 Kindern (rei Biertel der Bevöllerung zwiſchen 8 
und 13 Jahren) ertheilt,. Davon befuchen 3,176,000 bürgerliche, 1,009,000 

iftliche Schulen, 831,400 find in 36,000  Privatanftalten 

Piniferium des Ackerbaues bes Handel» undberdffentlidhen 
Arbeiten. Grebit fir 1862 116,986,500 Fr. A ben 
73,869,300 r., außerorbentlidie Ausgaben 43,370,000 Frr Grebit für 
1861 102,767,360 Fr.; Mehrbetrag für 1868 14,171,950 91. Der Ber 
trag der ordentlichen und auferorbentlichen Einnahmen ‚"teirb auf 
1,941,030,275 Fr. angeſchlagen, anſcheinend wie bie Gommilfien 
bemerkt, '100.254,605 Fr. mehr als im Jahr 1861: Zieht man 
die Einkünfte von Savohen und Nina ab, fo bleiben 84,132,008 
Die, diresten ‚Steuern «find angejdhlagen 488,808,416 Fr.; DM 


Huf (beftehend in 
gen von abng ) 833,963 Fr. Im ganzen Ye en 
nahmebubget auf 1,974,057,185 $r. von der Gommilfton 
gt. das At ‚tm 4,299,977 Ft. 
: he a X ch heute der Siäcle an ber Ber, 
von . vergleicht 
een 1789, und wagt die Behauptung 
cipien zum größten Theilgenügt ſch. doch einige nod) 
Es gehört bie Gorruption ber frangöfifchen 
Behauptung zu tagen, denn wie Tünnen bie Principien der Theilung der 
Geivalten, der freibeitiber Preſſe, bes Verfammlungsredts, des Retitiond: 
redit8, der Gefätornengerichte u. f. to. ais durch die Berfaffung erfüllt er⸗ 
iücle führtfübrigens thatfädhlid; nur Srincipien an 
welche von ber Verfaſſung von 1852 nicht erfüllt werden, und bleibt dem | 
Rachweis ſchuldig welchen fie genügt. Es if zum erftenmal daß jelbft in · 
feirirte Journale zu unterfüchen tagen wie das Regime vom 2 December 


ihrer Verfunlenpeit in ] 
Das Amendement welches die 65. J. Fabre, Olivier, Darimon ꝛc. zu. bem 
neuen Preßgejegenttourf getelli haben, lautet im weſentlichen: Urt. 1. Jeder 
majorenne Franzofe, ‚ber im vollen Genuß feiner bürgerlichen und politi- 
ſchen Rechte ift, hat das Necht ein Journal zu beröffentlichen, indern ex es 
unterzeichnet, unter gejehlicher Verantwortlichteit, allein nad} des Beröffent» 
Lichung, durch Spruch der. Geſchworenen, ſelbſt dann wenn nur eine zucht ⸗ 
yolgeiliche Strafe erlannt tverden bürfte. Art. 9, Niemand wird zur Ber 
weisführung ‚ber Wahrheit einer Schmähung zugelaffen, es ſeh denn bei 
einer Anfuldigung gegen bie Vertreter oder Agenten der öffentlichen Aus 
torität, gegen jede Perſon bie als mit einem öffentlichen Charaller beHleibet, 
handelt. oder gegen jeden Getanten einen anonymen ober commanbitären 
Artiengefelicpaft in Betreff von Thatſachen die ſich auf ihre Amtsführung 
begiehen ac, Hit,,3. In, feinem Fall ann ein Druder auf adminiftrativem 
eg feines Brebets. beraubt werden. Der welcher feine Mitwirtung auf 
das materielle Factum bes Drudens er ge in feinem Fall als 
Mitjchuldiget eines Prefvergehens verfolgt werde 

» Parid, 4 Jun. Es regen ſich bie Geifter überall, Das Preh- 
bureau und-ber munifterielle Journalismus find in großer Aufregung ob 
der Berherrungen twelche Klapfgeifter und Sonnambüle auf ber Batrie 
anrichten. Hr Delamarte, ber Eigenthlimer und Director des Wlattes, ift 
feit Jahren der Magie ergeben. Unter feinem Borfige pflegen ſich folgende 
Berfonen zu verfammeln: Hr. Dennet, Yominifirator bes Blatt, Laboulie, 
ein untauglicier Journalift, Charavet-und Robert, Dagnetifeure, und eine 
alte jonnambile Hexe, welche den Eingeweihten als Mime. Delaage (mit 
dem ehrento, Hrn. Delnage nicht zu verwechſeln) bekannt iſt. Ale ſechs 
tragen in“ geheimer Sigung runde Hüte mit jehr breiten Krampen. Die 
von ihmen citixten Geiſter pflegen fich durch ihre Geſchwätigleit aus zugeich · 
nen. Einer der interefjantejien Geiſter wollte ſich durchaus nicht nennen. 
GEudlich bewiligte er Hrn. Delamarre ein fehr umftändlic bezeichnetes 
Stelbichein in der Kirche St. Germain des Prös. Un den Stufen des 
begeicneten Ultars fand Hr. Delamarre einen Zettel mit den Worten: 
water dolorosn, Auf dieſe Belanntihaft ift er vorzüglich ſtolz. Durch 
das Medium torreſpondirte ein feinem Herzen theurer Berftorbener häufig mit 
ibn. Hr. Delamarveerfuchte ihm um eine directe Gorrefpondenz, Der Verſtor · 
bene verſprach ihm einen Brief monatlich, jedoch jo daß Hr. Delamarre jede 
Briefe auf einmal in einem Koffer borfinde, wozu er allein ben Schlüffel 
beſihe. Die ſechs Monate find bald herum, und die Zeit ber Eröffnung 
des Noffers rüdt heran, und in demfelben Mafe fol die Aufregung des 
Hm. Delamarre zunehmen. Er behauptet, Sittlichteit, Ehre und Freiheit 
jepen aus ber Melt verſchwunden, und ex ift nicht abgeneigt fich bie Miffion 
einer ſiulichen Renovirung ber Welt zuzulegen. Unterdeſſen entläßt er 
aus feiner Adminiſtration alle Angeftellten bie ihm 20 bis 30 Jahre lang 
nebient haben, und alle Myſterien ber Bube Innen. Seit Lurgem ver: 
fprengt er auch bie Rebaction, inäbefonbere bie vom Staatsrath de la Bud» 
vonniere empfohlenen Herren. Die ganze Redaction bes Blattes iſt ſeu 
geftern im bölliger Anarchie und Auflöfung begriffen. Vielfach wird 
behauptet, Hr. Delamarre jey das Opfer der Eingangs: biejes Brief 
genannten Magier welche binter ſich einen viel mehr gauneriſchen ald magis 
qhen Schtoeif nachichleppen; ver aus fchier 400 Perfonen, theils Herren und 
weils Damen, beflehen ſoll. Es wurde eine Eingabe an den Stanisaniwalt un, 
terzeichmet, worin die Aufmerlſamleit ber Strafbehörbennaufbas Treiben 
jener Bande gelenkt teisd, und heute ſpricht man bezüglich des Hrn, Dela⸗ 





‚Angeftellte, nanentlich den Oberſten Baldani, welche an 
in Neapel thei 








Eitt 
hören — Hm. Mirs, di 
Warfeille, 4 Jun. Cardinal Antonelli bat — 
i i den 


Tl 
Libeilnahmen, verbannt, (7. 9.) en 
Niederland. 

Haag, 2 Jun. Das neue Poſtgeſetz, durch welches ein gleichmaßi ⸗ 
ges Porto von 5 Eent3 für das ganze Land eingeführt werben folkte, ift, 
nachdem es von ber zweiten Kammer mit großer Majorität angenommen 
foar, bom der erſten mit 21 gegen ar —— verwotfen worden (D. BL) ’ 

alien. x 

Reapel, 1 Yun. Die demokratifhen Geſellſchaften haben erflärt 
baß fie fid) morgen (2 Jun.) an dem yet zu Ehren der Einheit. betheiligen 
würden. Der Cardinal Etzbiſchof hat die Hauptlirchen der Nepierung 
verweigert. Ein Theil des Klerus in den Provinzen Teiftet den biſch 
Befehlen, welche jede Theilnahme an dem Feſt verboten, Leine Folge. Hr. 
Talabot ſteht wegen Ertverbung der Eifenbahn in Unterhanblungen. (7. 9.) 

x Zurin, 2 Jun. Die officielle Zeitung von Parma ſchreibt daß, 
wenn ſchon unfere Armee auf ben Friedensfuß geſetzt worden ift, dennoch 
die Hoffnung, das Jahr 1861 möchte ohne Krieg ablaufen, ſich diefer Tape 
nicht befonders befeftigt oder vermehrt habe. Heut ift große Heerſchau, bei 

der Kriegöminifter an bie Garniſon neue Fahnen vertheilt; bie 
felben find Heiner als die biäherigen; auf der Stange ift der Adler bes 
Haufes Savoyen mit einem toeißen Kreuz auf der Bruft angebradt.— In 
Genua fah man am 29 9. M. in mehreren Straßen Zeuel angeſchlagen, 
auf denen mit großen Buhflaben die Worte flanden: „NRizia abgetreten 
am 29 Mai 1860, Dentet an die Inſel Sarbinien 1861.” Die Polizei bes 
eilte ſich diefe Placate zu entfernen. — Rad) ver Beitung bon Rinyı beab« 
tigt Garibaldi demnächſt twieder zum Parlament zu kommen; die Minis 
eriellen find betroffen über dieſe Nachricht, — Geit einiger Beit berichtes 
ten mehrere Beitungen vom der Bildung dreier Lager für unjere Truppen, 
dieſe Nachricht wird von der Miltänßeitung auf das beſtimmteſte wider · 
Tegt. — Eine Militärcommiffion hat diejer Tage in Mailand 130 Kiften 
mit Flinten auf dem Mauthamt daſelbſt mit Befchlag belegt; die Behörbe 
wurde durch eine fo ungetwöhnliche Menge von Waffen die an Privatleute 
adreſſitt waren aufmerkjam, und [höpfte darum Verdacht 

Turin, 3 Jun. - Graf Eavour hat eine unruhige Nacht gehabt. Es 
tourbe ihm zum jechätenmal zur Aber gelaffen. Heut Abend befindet er 
ich beſſet. Die confultirten Aerzte haben die Anſicht ausgefproden daß 

ie Krankheit den Charakter eines Typhus Fieber habe, welches aber jehr 
leicht und ohne beunzuhigende Symptome ſey. (S, die Depejche im geftei« 
gen Hauptblait.) (7.9) H 5 

« Mailand, 29 Mai. Mailand ift in biefem Augenblid der 
Brennpuntt aller focinlen Vernichtungsorgane. Außer Klapka, Tütr 
und Koſſuth kam geflerm auch Pietri von Turin bier an, und man ſpricht 
ſogar davon daß ſelbſt Prin im ſtrengſten Incognito hier ſed⸗ 
ober doch wenigſtens in dieſem Revolutionsfynebrium erwartet werde. 
Das lehtere Gerücht gewinnt um fo mehr an Wahrfceinlicteit, als man 
hier in einem fogenannten Circolo liberale einen franzöffchen Dffiier in 
Sivil gelleibet bemerkte, welcher Während der franzöfifchen Drrupation 
Mailands bier mit feinem Corps in Gamifon fid) befand, und jegt, wie 
‚es ganz beflimmt heißt, ala Auaché eine hohe franzöſiſche Perfönlic- 
feit, die ſich Bier befinden fol, hieher begleitete. Wir find der-feften Mei 
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nung daß es gilt biejmal den jäleht-gelungenen Pukjch, in-twelden um |, 


Sofepha“ twünfct, al6 fid ber geprirjenen Ireiheit deb noB 

Miratels zu erfreuen. — Bor einigen Tagen wurden 30 neapolitaniiche 

Solbaten, je 2 unb 2 aneinander gefettet, unter ber Escorte einer Divifion 
fanterie nad; Diailand eingebracht, welche im Augenblid als fie über 
den Dlincio ind Benetianifche beiertiren wollten angehalten worden ſeyn 
follen. Sie wurben im Gaftell untergebradt. Ein ſchlechtes Omen 
für den zu erwartenden Krieg zur Befreiung des „unglücklichen“ We: 
netiend. 
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Aufland' und Polen, 
Warſchau, 31 Mai. Die er Blätter enthalten bie nad 
officielle Bingeige von bem Tode bed Fürften-Statthalters: 
„Am 30 Mai, Mittags 12 Uhr, endete nach durzer Krankheit fein verbienft- 
und ruhmbolles Leben Se. Durdl. Fürft Gortigatoff, Grneralabjutant, 
General der Artillerie, Oberbefehlshaber ber erften Armee, Statthalter Er. 
Zaifert. Lönigl, Majeftät im Königreich Bolen.“ Der sürft, welcher im Rreife 
feiner Familie (bie Fürftin Gortjchatoff ift mit ihren beiden Töchtern, ber 
Baronin Meyenborfi und der Primgeffin Sophie, in ber vorigen Woche von 
Stuttgart zurüdgelegrt) unter heftigen Schmerzen verſchieden iſt, ſoll auf 
dem Tobtenbette ben Wunjc; geäufert haben in Sebaftopol unter feinen 
© Rampfgefährten beexbigt zu werben. Yürk Michael Gortichafoff wurde im 
Jahr 1792 geboren, trat im Jahr 1807 in Kriegsdienſte, avancirte ſchon 
1824 zum Generalmajor, biente 1828 und 1829 gegem bie Türken, und 
fpäter im Kriege mit Polen, wurde 1843 General der Hrtillerie und 1846 
il von Warſchau. Im Sommer 1853 wurde er um Ober⸗ 
befehlähaber der ruſſiſchen Decupationdtruppen in ber Walachei ernannt, 
erhielt im Juni 1855 an Stelle bes Fürften Menfchitoff den Dberbefehl in 
der Krim, wo ex ſich durch die heldenmüthige Bertheibigung von Sebaftopol 
einen ruhmbollen Ramen ertvaıb, und wurde nach dem Tobe bed Fürften 
my im Februar 1856 Gtatthalter bes Königreichs Polen. (N. 

Br. Big) 

St. Peteröburg. Wie ber Deiterr. Ztg. vom bier mitgetheilt 
wird, ift der General dv, Milutin, getveiener Chef des Generalftabs in 
Raufafien und als militärifher Schriftfteller voriheilhaft bekannt, interis 
miſtiſch zum Leiter beö Rriegäminifteriums an die Stelle-beö Generals v. 
Eudozanet ernannt worden. 

@t, Peteroburg, 27 Mai“ Von Bebentung ift der Plan zur Les 
gung eines Telegraphenbrathes durch Sibirien, und die Erlaubnig welche 
Räbtifcherfeits jedem ber ein Handiverk betreibt ertheilt if, in Nikolajeto 
and Sebaſtopol ſich anzuſicdeln Bur Ausführung des erſtern find vom 
Seeminifterium bereit 80,000 SR, zur Anlage des Draths von Nikola 
jew nad Shabarotofa angewieſen. Der Ingenieur Dberftlieutenant Ro» 

ı manoto, welcher bem Generalgouberneur von Oft-Eibirien zugetheilt ift, 
begibt ſich nad; Amerika um Anlage und Unterhalt von Telegraphenbrü- 
then zu ubieren, welche größtentheild durch dünnbevöllerte Länder geleitet 
Find. — Der. regelmäßige Dampfigifffahrtöbienft auf dem Duiepr zwiſchen 
Kiew, Kreſnentſchug und Elaterinoflato ift in vollem Betrieb, (D. BL) 

St. Peteröburg, 31 Mai. Die Börfen-Ztg. meldet die bevor: 

i in Jtirital (Sibirien), und 

Niſchni · Rowgorod bes 


würden. — Die laiſerl. Alademie ber Kunſte ladet inländiſche und 
Rünftler zur Ausftelung von Gemälden etc. ein; welche am 13 Sept. 
ftattfinden wird, — Das J de St. Potersb.“ beröffentlicht im anıt- 
lichen Theil das Manifeft des Raifers vom 10 April d. 3. wegen Einbe⸗ 
zufung einer Speciakommilfton von zu erwählenden Bertrauendmännern 
aus ben vier Ständen bed Großherzogthums Finnland zur Borberathung 
über twichtige Örfevoriagen zur Berbefjerung der finnländifhen Zuftänbe ; 
fo wie das Reſcript an ben, Senator v. Gripenberg bom,24 April, welcher 
‚bie Commiſſionsberathungen als Präfivent zu leiten beauftragt wird, Das: 
ſelbe Jomnal herichtigt eine Heuferung ber „Reval’fchem Big.“ ausdeüd: 
Lid) dahin daß biefe Gommiffion, weiche am 20 Jan. 1862 in Helfingfors 
zuſammentrelen ſoll nicht die Eigenſchaft eines Landtags. hat, daß der Kai⸗ 


| ————— Die Depeche ——— 
. ihn, ——— des. Raiferd in Modlau jol 
drei Wochen dauern, 


bi ie Sommiffion gu bearbeiten hat, beftunmen, 
ern 
— wird. — Durch einen-Rrisgäminifterinledlaß. vom 6 Mai 
"af Befehl De Naiferß angeorbniet ba bie $1 


Oſtindien. 

Bombay, 12 Mai. Hr. Laing hat ber gefehgebenden Berfamm- 
lung das Budget mitgetgeilt. Die Armee ift auf 200,000 Dann und bad 
Ausgabebudget auf 3%, Millionen Pf, St. rebucirt, Deficit befteht feines, 
es ergibt ſich fogax ein eberſchuß. Von den Einkommenfteuern wird feine 
abgefdjafft werden; dagegen wird bie Batentfleuer aufgehoben. Das Ge: 
rüdpt geht daß bet König von Audh geitoxben feh. (7. 9.) 

Sandels: und Börfennahhrichten. 
., 4 un, MWärtt. AYaproe. Oblig. b. R. 104%, P.; 


Apesc. 3Yaproc. Hty @.; bad, Kheprx. ON. 103%: ©.; 
dproc. 10074 D.; 8 von-1849 5%, B.; Hlaproc. PIM-EA d. l.. 
Ayıl.; Rei ah 92% B.; dad. Did, 9 B.; BofL-d. 59 9; furt, 
TER 6,8. > ; gt. def. 50.0, 6. 8. 13114 B.; SSL 365 Bi 
mafl. DLR. 6. R. 35%, R.; Wnsd.-Gum. TLR. 11Y B.; Bilolen fl. 9.35%s- 
36 ig; preuß. Feiebrisbio fl. 9.56 54-5714; ball. LOf-@tüde fl. 
Raupburaten fl 65.9214; WEr-Gtäde M9.1912-20%g; engl. Son. FL 11.4544. 


* Hamburg, 1 Inn. Cine Aufftellung üßer die regulären Dampfer- 
linien jwifgen Europa und den Vereinigten Staaten einfhliehe 
id Sanaba's im Jahre 1861 wirb Ihnen wehl willlommen feyn; fie feigt 
bier. 8 find die deutschen Linien unbzmwar: 1) die gamburg-New- Porter 
Beoftbampffhifflinie von Hamburg nah New-Nort, jeveamat in Scutkamp- 
tom anlegend, Abgang alle 14 Tage Conutag feiiy von Hamburg. Fer biefe 
Zar am 16 Zun., 30 Zum, 14 Yuf,, 28 Im., 11 Aug, 25 Yung, 8 Sept, 
22 Sept, 6 Eci. 20 Det, 3 Now, 17 Non, 1 Dec. und 29 Dee. Ballager 
preite nah New-Nork: erite Cajute 150 Bereine.Thaler, zweite 100 B.-Thir. 
Zwiſcheudec 60 B.Thir. Meat für feine Olter 18 Dollars und 15 Procent 
Vrimage, für ortinire Giter 12 Doll, und 15 Proc. Primege. Die Schiffe tra 
gen bie Namen: „Bavaria,“ „Boruffia,* Hammonia „Saronia,“ „Trıttomia.* 
2) Die Bremen-New-Morker Linie nen Bremen mad Meiv-Port, jedesmal lu 
Southampton anlegend, ähr ciumal im Deonat abgeyent. {Fr bie möächfte 
Zeit find bie W tage ‚folgende: 8 Yun., 6 Iul., 3 Aug. Paflagepreiie: 
erfte Gate 140 Thir. in Gotb, zweite 90 Thtr, in Gold, Zwifchenbet 55 Thlr. im 
Selb. : feine Güter 18 Doll, und 15 Proc. Prunage, orbinäre Gilter 
18 Dell. und 15 Proc. . Die Boote tragen die Namen: „Bremen” und 
Kew · Hert.“ Die brietijgentiniea: B)bie brittiid-norbamerifanifhen 
% Bokdampffchiffe zuifhen Liverpool und Neis · Yort ımd Linerposi und Bolten, 
i in Ousenstoson angelegt wirb, bie Boſteuer Schiffe auch in Dalifar anlegen. 
Abgang jeden Samſtag vow Yiverpool, Vaffagepreife nad Nem ⸗ Yort: erfle Ca⸗ 
jiite 680 r., zweite 450 &r., nah Halijag und Boten erfie Cazüte 550 Fr, 
zweite 400 Ar. Fracht nach Halifax, Boflon und New Nerl 3 Pi. St. und 5 Piec. 
Primage per Tonne. Die Namen ber Scifie find: „Afrita,” „Winerita,". „Ucabia,” 
„Wufsalia,“ „amade,“ Eutopa.“ „Peria.“, ¶ De eanadijhe oder Mon⸗ 
trealer Veoſdampfſchifflin e zwiſchen Liverpool und Canada, via Portland 
in Haigten Staaten. Abgang jeden Dommerftag von Liverpool nad Far 
nada (Meonteral unb Quebec) Über amd, Paſſagepreiſe: Gajliten 18 Bi. Sr. 
18 &. ua 15 Pi. St. 15 Sh. dt 8 Pf. Si. 8 ©. uud 7 Pj. St. T Sh. 
Die Schiffe haben bie Namen: „Airzio-Sarsnia,” „Bohemian," „Tanabiar,* 

‚Hiberaia,* Reu · Schettlaud.“ „Norbeamerita," „North-Briton.“ 6) Die Yiverpool- 
bilabelphia, New-Yorter Shraubenpampferlimie guiigen Liverpool, 
Bhiladelpbia and New · Yõrt, wochei in Opeenftorum augelegt wird. Abgang jeden 
mM von Liverpool, Paſſagepreiſe: Kajiiten, 15, 17 und 21 Guincen. Zwi⸗ 
fhended 8 Guineen. Die Kamen ber Schiffe find: „City of Baltimore,” 
„Kangareo,* „Coinburg." 6) Die ſchottiſche oder fogenaume Anterlinie 
qen Bladgero, Quebec mad Diontreat, gebt im ber Regel eiumal tm Momat. 
dieſes Jahr am. 22 Zum, 20 Sul, 3 Aug, 17 Aug,, 12 Sept, 12 Dt, 
Safjagepreife: Tajllten 13 und 15 Guineen, Det 6 u ? Guineen, Fracht für 
feine Güter: 40. Sp, und 5 ‘Proc. Primage per Zoime,. ordinäre Oilter 30 Sh. 
und 5 Prec. dumg Die Schiffe flbren die Namen: „Uniteb States,“ „United 
Kiugdem,“ „John Beil.” T) Die irifhe Linie oder Linie zwifhen Galmay 
und Boflon: Abgang 14 Jun. 18 Im, 2 Jul, 16.Zuf., legt in St. Iohn’s 
auf New · Feund!and an. Paffagepreife von Paris, Yondon oder Galway nach New 
Yart: 700 Br, 650 Br., 525 Ir., nah Bolton 625 fir. 550 Fr. 475 Sr Die 
Schifft haben die Namen: „Wpriatie,“ „Lolmmbin,” „Hiberia,” „Baranı.” Die 
franzöfiihe Linie: 8) bie — 8—— Linie geht am 25 Jum., 
” at, 0 Se (ie en > ad) Det sen nah Ne Mort ab nad Sept im 
ewes an, agepreife uach New⸗Yert: erfte Caſſe 700 Ar. , weite 450 Fr. 
rg en J — em Lınie beißen: „tage“ 1. FfFuuoen.“ di 
je acht 1 rün te regutäre tramsarlantifche Dampiicifffe 
Cauada nub beit Bereinigten Gtaaten, er NG mn 

Hamburg, 4 Jun. Weizen loco fill uud unverändert. en: loee 
ab Mttigsberg per Zuzi-September zu 76 &is 77 läuflich, vu ku 

Berlin, 4 Yun, pro Mei 44%, per Herdii 46V Del loc 
1125, per Seröft 1iten. Fe ver Diai 18%/9. per Seröfl 19 Ye 

Wien, 2 Juni. Bei der am 1 Yu d. 3. in Folge ber -allerb."Batertte 
vom 21 März 1868 und 23 Dec. 1859 vorgenontenmen I3Iten und BBsRen Ber 
leofung ber Älteren Staato ſchund if die Serie Mr. 33 nud ATL gejogen worden, 
Die Serie 33 emthäit Banto-Obfigationen im nfprängligen Zinfenfug von 5 pEt, 
und zur Wr. -24,599 bis eimfhliehig 25,062 mit dem gamyen Eapitafeketrag von 
100811 fl aud ien Zimfenbetrag mach dem herabzefegten Fu vom 25,045 fl. 
16 Ys ir. Die Serie 414 enthält die bähmıfc-Räntikbe Herazietobligatien im nr ⸗ 
fprängtigen Zinfenfuß vom 4 pEL Nr, 104,866 mitreinem Fweiunstreifiglel ber 
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Paris, 4 Jun. Ber Sb; Bantactien 28 
Grebitbanf 940; Credit mobirier Elan 040; 73.25; ai. 101; Der 


1841 501 — titmere dprec. 40 bi 481, 

— ag ne 132.80; Be re 

Dei Ba I: 407.50; 50: Mae 10; ö ——— 
25; em. 

\ el 373,75; ge. tuſ. Comp. 420, 

Die Eutiner Regierung bat mehreren auswärtigen Eapitaliften und Banfiers 
bie Gonceffien zum Baunreiner ganz Italien von Aucona bis am bie 
Siüpdfpige wor Apnlıen durchſe ven —— — Laut dem mit 
den Gonceil abgeflofjemen Vertrag ı mutz der Bau färnmtlicher in biefe 

fallenden Streden binnen: fünf Jehren vollendet feym. Der betreffende Ber 
trag iR griſchen ber. Regierung und Het. Paul Talabot abgefchloffen wor Lehe 
terer hatte für fi und-im Namen der HH. Herzog v. Gelliera, Blonnt, De La 
Haute c. unterhanbeit: 

&t. VPeteröburg, 1 Jimi. Ueber das grohe ruffifhe Falliment 
das fi Aber bie — a —* Segment mt = * 4 teen 


empfindlich berührt, erhalt: die nachftehen ge A 
läplichen Angaben, —— Sraudt befleht im Archengel, Petersburg, * 
nud Bonbon, bie —— Pläpe fanten ebtweichenb; ftebem aber 
untereinenber a bang. W. Brandt unb Söhne-in Archangel, 
donben Ah ie H Pharm in 13 * Richard Brandt ir 
ondon —— mie bie Buveige ein 8 eimigen 
liche Bedeutung bie Thatfache, da bie Berbinblichleiten, 4 kei ber gi 

definitiv amegelprochenen Bahtumgseinftefhung in Frage kontinen, bie Summe von 
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RE 5 Jun. She gertsnher die min. 
Bundes tage geſandten Fchen. in. Marichall 


: amtlich Die: Ernennung bes 


„ne Hlslar — 


Wien,s5 Jun Im heutigen 
v. Schmerling: bie Regierung betrachte das Haus als engem 
Reigperanf. 


. Veitb, 5 Jun. Deats Adrefentwurf warb. Im 56 m 
152 Stimmen angenommen, 

. Kopenhagen, 4 Yun Es Heißt, bie vier Mädte, dern + 
Rath, Dänemark bei der Budgetvorlage folgte, ſeyen bemüht, made 
dem die Stände dieſe Vorfchläge verworfen, den Streit zu Beenden. (M) 
Man erfährt daß Schweden den nichtbeuifchen Großmächten befhals > 
BVorfchläge gemacht Habe, und daß lehtere geneigt: feyen. — 
fchlägen mit einigen Abaͤnderungen beizutzeren. ! 
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Telegramme; 1 
* Frankfurt a. M., 5 Jun. Defterr. Bproc. Raticnaf-Muteihe SW; 
Sproc. Metall. 4944 P.; Bantactien 687; Lotterienfehenstoste won 1R5L-B4YL; 
von 1858 10014; von 1860 627/45; Yuhwigsh.-Berbaier EU. = 


ONS.Wetien 10344 voll eingejäblt 10416; Öfteren: 
eng Bedfelcurfe: London: 1185/45 Yaria 994; 
en 


« Bien, 5 Sun. Defterr. Öproc, Natonal · Auleihe 80,80; Gprac Rei, 
Bott,Anlehenstoofe won 1854 91; wen 1868 117.25; von 1060 Mb 
Gredit-Mebilierastien 


438; Staatsbahmactien 
108,78. Bechfelcnrfe: Augskurg 3 Monat 115.25; Lonben- ee 
* Zondon, 4 Jun. Aproc. Eomjols 917%: ; 


pa er 2 





Verantwertlide Mebartion: Dr. @. Kolb, — Dr. & um 
Verlag der 3. ©, Gotta’fden Budhanslung, 


Samilien-Hotel Marienbad 


im: Münch 


{6 lei mifien ambs einzelne Meifenbe mit Müdficht auf höchſt Icomfortable, Wohrlichleit,‘ — 
5 Billiger See np fi engebenf = * 5 


Dai tet Logements fi 
eine —— elegen. — ray a si 
13637— 41] 


Schwäbifch: Gemänd —— 
Gajtbof: und Brauerei:Berkauf. 


zu verlaufen. — Derjelbe. befleht in einem 
Stalungen u. mehreren ſeht guten Kelleın; ſedaun Brauerei, Brenmerei, einem geo 
fraum, in weldem füglib eine Sommer - 
chlungebedingungen billig geſtellt werben. — Liebhaber konuen die Objecte ati ich N end mb einen Kauf 


vlaye im Mitte ber Stabt gelegen, 
Nebengebäude, Scheuern, 
Gebäude, teils burdh Mauern any gefchloffenen Hof 
weile bazıt gegeben mb bie 
[3560—61] 
[3779 —80) In mterzeihneter Berlog 


Biel Feind viel E 
Ein Blick anf die hg + che Rage ug und die Refnltate 


burger Konferenz. 
‚Crescet sub pondere palma.“ 
Vou den Verlaſſer der —* Beitadtungen, üder einige Erfahrungen 


des ſtuten Feldyuges.“ 
Zw eite underauderie Mrd 
8 Gleghns btolchiat. Preis 10 Bar, oter 36 fr. 

Die erfle Stimme einek bereits anf das voriheilhaſteſte bekannten. Muters über 
tie Refultate der Wilrgburger Comferenzen umb andere wichtige politifcemilnäriihe 
Fragen ter Gegenwart. 

Darmitabt, ‚ben 1 Juni 1861. 


lung ft fo eben we. und dur iete Bughandiung zu beziehun: 


en... ol 
der Befiser Julius Kopp, 





Par * * dee. BRöbren, vatundn ——— un I dem Bar, 
einem. 
Wirthſchaft eim Same ud Güter Ar 
t. Yof. Gifele‘zu den „o ren 
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Motto: Frisch gewagt ist halb 
Dritte unveränderte Auflage. 





sen 


8. Elegant brosch. Preis 6 Sgr. oder ik. 
Ein frisches Soldatenwort, wie-es in jetziger 
uns wahrhaft noth thut. Die Schrift hat schon eine‘ 
Verbreitung erfahren, obschon sie, oder vielmehr gerade: 


sie in Frankreich confiseirt ward! ri n 


Die Verlagshandlung von Eduard Zernim 
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Mißhandlung 
Sihung bes ei 
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©. Zucin, 5 San" 9 de ükns. Gm 

urin, um., F 
eben die Sacramente (est administre), ein bee Bor rn a 
vor feiner Wohnung. Inbeffen Hoffen bie Merzte auf eine ruhigere 
nn. Minghetti verfieht mittlerweile das Auswärtige; Banti bie 
"Ma 





Sanbelöberichte. 

Tabete. Im Laufe ber fetten Woche wurrben 867 Kiften, 
unb 68 Ballen Tabak eingeführt. 
d hanueveriſchen Regierung behufs 
bie geforberten Summen welde bie Übri 
Seen un feollen — jen: Oeſterreich 1273 Thlr. Belgien — 
Bremen 40,394 Thlr., Brafilien 1019 Tpir., Dänemart 200,543 Thle., Spanien 
371,789 Thlr., inigte Staaten von Nor damerila 60,853 Thke., — 

Thlr,, Grofbritanmier 1,083,898 Thit. Hambur, 1,033,333 Vg Tülr., 
Be a an a ae a a 

ö urn — ſt. 

7988 Thir und Schweden 92,495 Thir. * 


Bremen, 3 Jun, 

2 Shnnover, 3 Jun. Der Berktap ber 
um. 

Abldjung des Stader alle nalen y- 





Zur englifhen Pitteratur, 

"Bon H. Tb. Budle's betannter „History of Civilization in Eng- 
land,“ twelde in Arnold Ruge's Bearbeitung aud in Deutjchland viel 
geleſen wird, ift fo eben bei Barker in London ber zweite Band erfhienen, 
der aber nod) immer nicht bei dem eigentlichen Endziel, der engliſchen Eivi« 
Yifation, anlangt, jondern zunädjft bie Bildungsgeihichte Spaniens und 

d8 — als der undulbfamften und einfeitigjten Heimathländer, 
dort des Katholiciamus und hier bed Proteftantismus — behandelt. Das 
merkwürdige Bud) hat ſich trotz des Allarmrufs aller darin angegriffenen 
Stände, in denen Hr. Budle Gegner oder wenigſtens Behinderer ber Eivir 
Yfation fieht, als: des Militärs, der Staateregierer und Gefeggeber, der 
Geiftlihleit und des Lanbabels, in England Bahn gebroden, und ber: 
Spricht Epoche zu machen; doch ift das Urtheil ber Saturday Review 
tohl ein richtiges, daß der Verfafjer, mit all feinem Scharfſinn und ge: 
maltigen Apparat von Gelehrſamteit, bis jeht mehr bie negative Seite ber 
‚Givilifationsgeichichte gezeichnet hat, und dab ihm noch übrigt au jagen 
was denn Pofitives, namentlich in der Neligion, übrig bleiben fol, wenn 
erft alles das glüdlic) befeitigt wäre was er in der bisherigen Geſchichte 
de Menfcengefchledhts als verfehlt und vom Uebel beyeichnet. 





Englifches Blanbu über Schleswig⸗ Holſtein. 
ę iv. 
Um 23 Jan. 1861 bemeit Hr. Warb (in einem Säreiben aus Ham 


an Lord 3 Nufiell) da der deutſche Rationalverein eine I ran 
in Holftein habe, deren Mitglieder für die Wiederherftellung des alten 
bandes zwiſchen —— Kr Holftein agitiren, aber was wohl zu mer» 
en, fi nur ggenlihe Mittel bedienen wollen; und daß ber Schret 
der daniſchen — barüber der fclagendfte Beweis für bie Unger 
funbheit ber Zuftände in Schleätwig fey. Lord J Ruſſell ertviedert ihm 
am 31 Jan.: Echlestvig ift nad) der Verfaflung ver daniſchen Monarchie 
‚ein bäntiches Herzngtbum. Der jeltiame und anomale Aufammenhang 
(the strenge and anomalous eonnexion) der früher veilten Holflein und 
Schleewig beftand, jo daß Schleswig an ‚Holftein, und Holjtein an Deutid+ 
Tand, aber nicht Edjlestsig an Deuticpland geknüpft war, hat aufgehört. 
Hörer Majeftät Negierung kann e8 daher nicht Wunder nehmen daß bie 
danifche Regierung einem Verein entgegentritt ber unter anberm auf bie 
Zerftüdelusg der dänischen Monardie und die Bernichtung ihrer Gonititu- 
tion binarbeitet. Hiergegen bemerkt Hr. Ward am 15 jebr. die Deutigen 
beklagten ſich daß bie daniſche Regierung die Agnatoren für die Wiederver⸗ 
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"Lt lung in Holft + 
wenn ed aud) Holftein betrifft, Tagte Sr. fort: 
Ide Reeiezung a} Pens tänden aus freien Stüden eim bi 
Ba a ae a ze 
er 0 01 ) ätten würde s 
x. Paget —— — Eh, u 
ae überreicht 





— den Brei ap ie Ki Hingen, — 
als bie Nadjricht vom dem Bericht 
des Bunt huſſes eingelaufen tat, im benen Se en nichts 
—— 
ven, vorauẽgeſeht daß dieſelben ſich vom 8 1860 
befcränften. Hr. Hall er habe nie jagen wollen du die dänis 
— abe Daß Babıra die Unakhännigfet br Bifehen ine 

h nn * 

ie 5 et wäre, ; 
— zu — beißen Be 


fi Dein be 
treffe; und baraus würde folgen daß Holftein und bitch Hol 

land eine Befugnif zur Ag — innen An 3 * * 
mars hätte, wodurch der Ronarch und die Regierung dieſes Landes unter 
die Gontrole des Bundes fommen toliden, Ich —5* Hrn. dahı 
es fid) vorderhand nit um, das Prodiforium dandle, wel⸗ mer 
bu ein rn Ubloınmen befeitigt werden Eönnte. Hr. erwie· 
pe 7 — auf [et — 5 nd für Holftein ſich jo vor 

aft er x Veriuc) hi Fönnte es permaitent 
Dann würde man Dänemark toieder mit 


fe baher nothtoenbig Die trage ein. für allemal gun en 
Ih entgegnete daß ic mich jehe Bot erinnerte, taß rn ni 
emal hierüber geät allein, wie die Dinge jegt ftünden, ich 


fehr daß bevor die daniſche Regierung die Gompeteng ber für me 
Dauer des Proviforiums anerkinnt hätte, fein befinitiver Vorſchlag Gehbr 
finden wurde. Hr. Hall fagte bierauf daß es nicht in feiner Abſicht liege 
bem Bund irgendeinen meugn —— Er, ey nicht in ber 
Lage mir anzuzeigen welche Polilit er einfhlagen werde, denn er Zönnte 
I möglicjertveije. außer Stand fehen feine Afihten auszuführen. Ex 
önne nur jagen et nad) feinen aus Holflein daß man im 
biefem H um am bie Möglichkeit einer Bunbeserecution mit Angie 
vente, und daß daher bie Holfieiner jelbft in ihren Brätenfionen weniger 
weit als der Bund gehen dürften. Bus diefen und andern Bemerkungen 
Hm. u. siehe ich den Schluß daß bie Abſicht vorhanden ift die holſteint⸗ 
fen Stände in Kürze zuſammengurufen um ſich wo möglid mit ihmen 
bivect zu —— Wenn dem fo iſt, fo lann man nur bedauern daß 
bie bäniiche Regierung dieß nicht vor vielen Wochen gethan hat al& ihr der 
Nath bazu eriheilt ourde, und wo es jedenfalls den Infhein een 
—— Fl hr een und aus freiem — den 
er Begenpartei en omme, anftatt 
——— ae en Ratt den Drohungen und 
Das nähfle Adenftüd von Interefie ift das 140fte der Eorrefpondeng, 
und beftleht in dem fon ant bergangenen Sonnabend von ung muge 
ten Career Lörb — har Cowley in Bon. — — 
m 22 Febr. me . Warb’aus Hamburg daß die holfteini 
Stände nach Jgeboe'auf ben 6 Märy einberufen AD, 8 —— 
dafs der Kin g nicht. bie ernfte Abficht habe dev androheaden Dun 
Degegecution It *— mr. An demſelben Tape jcreibi Hr. 
Baget aus Kopenhagen, and, jubet eine Adreſſe einer Angahl Holfteiner 
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Meife in einem Augenblid ———— io fi; Ye Belle 
i au! r gr 
Sifegung — ——— 
7 März meldet Hr. Ward daß Hr. Raasloeff die holſteiniſche 
od en * N — in allgemeinen 
— 
An 3 berichtet Daget, daß er, im Verein mit bem frans 
und nun — au begeben A 
als der ältefte, führte bas „und im Namen ber brei 
i den dringenden Wunſch aus daß bie hoiſteiniſche Quote den 
vorgelegt werden möge. Sr. extwieberte: daß er den Ge: 
jandten binnen wenigen die dem König im Conſeil vorzulegenden 
jolutio: g an iverde, unb — —— — — yon * 
jerung in ihren J an Inge 1 
gen jeh ee holfteiniigen St fo viel Autonomie als mög ge 
Kr März berichtet jhen Hr. Howarb aus Hannover, Graf 
laten babe ibm auf Befragen erllätt, er glaube nicht daß bie bänifchen 
Ichlage den Ständen annehmbar eriheinen to Beſonders an 
flößig_fey die Beftimmung, wornach tie Mitglieder der obern Kammer 
vom König allein zu ernennen wären... Noch mehr müſſe er bedauern daß 
—— für 1861 —J I Pl — habe bie 
ee eciben Tage, 9 Da „heise Ks 8 Kofeus übe ähm 
i bei .d. h 
en Ann in —2 tr. Bagat die (ion erwähnten) bäni« 
ſchen Vorlagen, und damit [licht das vorliegende Blaubuch. 
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Die finanzielle Arifis in Konftantinopel, 
(Bortfegung.) 

s Konftantinopel, im Mai. Schwerer ift es bie Regierung 
von einem andern Borwurf freizufpreden, und doch ift fie auch in 
diefer Beziehung machtlos. Der Eultan ift Herr und Cigenthümer 
des Landes in ber abjolutefien Bebeutung des Wortes, und feine 
Stände, kein Parlament, leine Deputirtenlammer, lein Senat legen 
feiner Machtvolllommenheit und Eouveränetät Schranlen an; mur 
das Geſetz einer höberen Moral und bas ſtarre unbeugfame Natur: 
geſetz ſehen über dem Eultan, und derjenige welcher es tagte ſich barüber 
bintwenzufehen, müßte ben Berſuch büen. In richtiger Erträgung biefes 
Berhäliniffes hat der jetzige Eultan aus eigener Nadtvolllommenheit ber 
flimmt daß, oboleich alle Ehäge des Landes fein Eigenthum find, bon 
allen dieſen Schatzen nur ein gewiſſer Theil zu feinem perſonlichen Ges 
brauche, die übrigen aber zur Beftreitung der Negierungsloften und zum 
Beten der ihm von ber Vorfehung anvertrauten Länder angetvendet wer: 
den follen, d. b. eine Gwillifie wurde feftgefegt. Aber berjelte Sultan 
welcher für das Wohl feiner Unterthanen ein jo warmes Herz hat, gieng 
qutveilen darüber hinaus, und in jeiner Freude am Wohlihun, in jeinem 
Verlangen fo viele Menſchen als möglich glüdlich zu machen, berechnete er 
die Schranten bie er ſelbſi gezogen hatıe nicht ſcharf genug, und jo fam «6 





„ ohne die Regierungsborfchläge irgendwie mäher zu |, 


ziges Mitglied ftimmte für bie Honorirung ber Tratte, und das Minoritäts: 
gutachten fiegte über bie Bedenlen der Majorität; damit war ein bedenl ⸗ 
liches. Präcebens geſchaſſen, und bie Tratten ber. Givillifie auf den Staats: 
ſchah häuften fi immer mehr, bis endlich ber Findnjminifter erklärte, ex 
habe fein Geld mehr um dieſe Tratten zu beden. 

Mir lommen, bier bei dem wunden Fled an; if ber Finanzminifter 
wilfährig, fo erſchöpft er den Staatsihag, und die Bejolbungen der Be: 
amten und Truppen bleiben im Rüdftand; ift er aber hartnädig, fo wird 
er entlafjen und durd) einen twillfährigeren erjegt, denn es befteht nun ein 


verſchiedenen Anlehen zur Dedung diefer Ausfälle eryeugten durch ihre 
Verzinfung und Amortifirung weitere Berminderungen in den Stantdeins 
fünften. Eine Menge Brojecie zur Verminderung der Staatslaften tauchte 
auf, eins noch unfinniger als das andere, und bie wenigen welche in ihren 
Grundlagen vernünftig waren, wurden dadurch unausführbar dab bie 
eigenthämlihen Berbältnifie dieſes Staats auch eigenthümliche Schwierig: 
feiten darboten, von denen bie Projectmacher felten oder nie eine Hare An ⸗ 
ſicht haben. Das Anlehen Mirds’ endlich bietet in feinem Berlauf eine 
Symbolifirung deſſen bar was der Orient von Europa zu erwarten hat: 
auerft ein freundliches Entgegenlommen mittelft eines Abſchluſſes von 53 
Procent, und als die Pforte, bedrängt wie fie war, dieſes uneigennütige 
Anerbieten annahm, wurden alle denkbaren Hebel in Bewegung gefept um 
die Unterbringung ber Actien zu verhindern, und ald trogdem die Sache 
ihren Fortgang zu nehmen ſchien, wurde Hr. Mirds verhaftet, womit die 
Sade ein Ende hatte. Nun hieß es: Aide-toi, et le ciel Vaidera; bie 
Pforte zögerte auch nicht diefen betwährten Spruch auszuführen. : Ein Ap- 
pell an den Patriotiömus ber Beböllerung zu neuen Opfern wurde mit 
männlicher Refignation angenommen; es erfolgte nun eine neue Ausgabe 
von Papiergeld, die Curſe ftiegen enorm, aber die Bepöllerung erträgt es 
gebulbig, denn fie fühlt daf das Opfer nicht fo groß ift ala das [hmäpliche 
Anlehen Mires, welches doch noch jchlimmer war, und jedenfalls die Ab ⸗ 
hängipleit der Pforte vom Ausland vermehrt hätte, 

Endlich muß id) noch einen Punkt erwähnen wo die Regierung von 
Rechtswegen längft hätte einfchreiten follen, und wo fie alſo ebenfalls nicht 
frei von Vorwürfen if, Die Negierung befigt das Journal de Gonftanti- 
nople, welches aber dadurch weder officiell noch Amtsblatt iſt, ber Res 
bacteur ift verantworilich, die Mforte aber bedient ſich dieſes Blattes theils 
um hin und wieder eine officielle Belanntmachung unter Form eines Com- 
muniqud zu erlafien, theild um ber Öffentlichen Meinung gegenüber ihre 
Mapregeln in halbofficieller Weiſe zu vertreten. Die Stellung eines 
folden Blattes ift weſentlich verſchieden von der übrigen periobichen Prefie; 
es muß feine Mittheilungen mit Umficht rebigiren, es muß ſich einer firen« 
gen Wahrheitsliebe befleifigen. Das Journal de Gonfiantinople ift aber 
weit entfernt in biefer Beziehung feine Schuldigkeit zu thun. So z. ®. 
(um uns nieht von unjerem Hauptgegenftande zu entfernen) bat bie Re 
daction bie ganz unleiblide Getvohnbeit bei Unglüdsfällen bie davon Ber 
troffenen nur mit dem Anfangsbuchſtaben ihres Namens zu bejeichnen; 
ba beißt es alfo: „der Bankier U hat fallirt; das Wanrenmagayin bes 
Raufmanns B ıft beflchlen, das Haus € iſt durch diefe ober jene Betrür 
gerei benadhtbeiligt worden u. f. tv.“ Eine ſolche halbe Deffentlichfeit ift 
in ipren Wirkungen das ſchlimmſte was man ſich nur denfen fann; denn 
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Arulel gar nicht haben, dern der Eingeweihte bedarf ihrer nicht, und der 
Laie, d, b. der im Ausland wohnende Gefhäftsmann, kann von biefem 
verftehen, Zur Abwechſelung erfolgen denn 


dacht erregen daß ihr 
Urheber nicht ganz bei Berftand ift; denn daß es auf der Welt nichts pro« 
ſancheres gibt als den Geldbeutel, weiß jeder, und es ift daher albern von 
Gelbfadhen in einer poetifchen Sprache zu reden. 

Aus demfelben Grunde, db. h. wegen der nüchternen Profa bes Geld» 
fades, muß ein officielles und halbofficielles Journal vor allen Dingen 
fich in biefer Wegiehung der firengfien Wahrheit befleikigen, denn es gibt 
nichts jarieres auf der. Welt ald Grebit; ift das Miktrauen einmal wach 
geworben, fo bedarf es mehr als übermenichlicher Anftrengungen um ben 
geſchwächten Grebit twieberherzuftellen. Nun gibt es freilich Verhältnifie 
wo ber Redacteur eines folden Blattes aus anderweitigen Rüdjichten 
genötigt ift nicht alles auszuplaudern was er weiß; aber wenn ſolche 
Fälle ſich eveignen, fo darf er flatt deſſen nicht Unwahrheiten jagen, fon 
dern er muß einfach ſchweigen. Run aber haben wir e8 biefmal erlebt 
daß das Journal de Conſtantinople feierlich verſicherte: die Pforte denle 
nicht daran neues Papiergeld auszugeben, und zwei Tage darauf mar das 
neue Papiergeld ſchon in jedermanns Händen. Cine ſolche Tactlofigleit 


des Nedacteurs hätte feine augenblidliche Abjegung und Beftrafung ver 
dient, 
(Suß folgt.) 
Deutfchlaud, 


(*") And Tachſen, 23 Mai. Eine mit ber neueften Geflaltung 
ihrer äußern Berhältnifje recht unufriebene Fraction unferer Bevölferung 
ift die leider fehr zahlreiche Schaar der Nechtöcandibaten. Hat ſchon die 
Aufpebung der vielen Batrimonialgerichte, welche einem großen Theil der 
Rechtsanwälte jhöne Einkünfte gewährte, die Stellung des Advocaten ⸗ 
Nandes nicht eben verbefiert, fo ift den Jüngern der Themis neuerdings 
auch noch der Beginn ihrer jelbländigen Zaufbahn dadurch erſchwert wor: 
den daß das Juftigminiflerium die Zahl ber jährlich als Sachwalter zu 
immatrieulisenden Rechtscandidaten — troß ber raihen Zunahme der Be: 
volterung und bes allgemeinen geihäftlihen Verkehrs — in neuerer Beit 
weſentlich herabgeſetzt hat. Während früher aljährlih 35 neue Advocaten 
creitt wurden, ift biefe Zahl ſpater auf 25, neueſtens auf 18 vermindert wor ⸗ 
den, und jo figen denn jehr viele junge Bänner, die längft ihre Probear: 
beiten geliefert und die Approbation derfelben erlangt haben, ſeit Jahren 
in fliller Erpebung ba, und harten auf den Tag der ihnen die Beitelung 
als Rechts anwalt bringen fol. Ein Theil derjelben hat ſich jüngft an die 
Ständeverfammlung geivendet und die Verwendung derjelben bei ber 
Staatöregierung angerufen, fo zwar daß biejenigen Nechtscandidaten 
welche biß 1806 ihre „Specimina” gemacht haben fofort immatriculirt, 
hinfichtlich der übrigen aber ein bejlimmter Beitpuntt feftgeftellt werden 
möchte, biß zu welchem fie auf jeden Fall, felbft wenn fie nod nicht an der 
Reihe wären, ebenfalls zur Advocatur gelaflen werden jollen; außerdem 
wird für alle Rechtscandidaten, deren Probeichriften genehmigt find, ſchon 
jet und im allgemeinen Plädirfreibeit, das Recht der Bertheibigung vor 
Gericht erbeten. — Der Antrag des Vertreters unferer Stabt in ber ziveir 
ten Rammer, Dr, Heyner, auf Errichtung einer Landesbank ftügt ſich auf 
den Grundfah dab nicht die gefammte Induftrie von der Pribatſpecula ⸗ 
tion ausgebeutet werden und daß dieß namentlich nicht in Beziehung auf 
das Bankivejen geichehen dürfe. Leider habe bie Stantäregierung bas 
Privifegium der „Leipziger Bank“ wieder auf 20 Jahre ermeuert; das 
Vortbeftehen eines Berhältniffes aber, wonach ihatſächlich biefe Bank gany 
allein den Diecontozinsfuß in Sachſen beftimmt, könnte für ben Handel 
Sachſens gefährlich werben. Es made fi daher die Gründung einer 
Landesbant von Seiten des Staats nötbig, weiche fich aber nicht auf Dress 
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Unfangt; und die Gründung bes 
in bie Vorbereitungen zur Reuconftitutrung 


. Eine Zurüdweifung wäre illil 
Der Verein ſoll Mitgliedern aller chriſtlichen Gonfeffionen offen ſtehen 
ex auch, wie es in der Natur ber Sache liegt, vorwiegend dasjenige 
liche Gepräge trägt welches die hiefigen Berhältniffe mit fid bringen. Seine 
Aufgabeift: eine vom chriſtlichen Geiſt getragene Bildung durch Lectüre und 


evangeliſchen 
geſegnete Wirlſamleit entfaltet. Unter denen bie auch durch Schriften für fie 
twiekten, nenne ich vor allen ben in Bonn, den belannten 
Biographen feines Vaters, Wer bie Verhältnifie des Geſellenlebens tennt, 
wird folde Beftrebungen nur willlommen beißen lönnen. 


Mai, 


Erdenrunde nicht mehr ihres Gleichen haben, und foll ein 
des Bei anges jeyn, ber einmal im Mittelalter 


Diemal betrug die Zahl der Springenden 9100, die Zahl der Beter bei 
nahe 2000. Die Springenden werben, inbem fie durch bie Kirche ziehen, 
Hinter dem Hochaltar gezählt und notirt, ivo man aldbann das Refultat 
ablefen dann. Die Proceifion beftcht aus Geiſili 

Sängern, Betern und Muſilanten aus ber weiten Umgegend; alle dieſe 
Proreffionstheilnehmer fpringen nit, Die Spring 


beim Springen und zur Belebung der Springenben beitragen follen; denn 
außer modernen Inftrumenten ficht man bei denſelben noch Schalmeien, 
Leiern, Dudelfäde und andere antiquirte Muſilwerlzeuge. Die Proceſ⸗ 
fion nimmt im Freien auf preußiſchem Gebiet ihren Anfang, nachdem dort 
eine deldpredigt beembigt ift, zieht dann über die Gränge ins Lugemburgis 
ſche, und fteigt zulegt über eine hohe fteinerme Treppe in die auf einer An 
Kirche des heiligen Willibrord. Das Wogen ber Köpfe in 

einen i 


gewährt 
den Anblid aus ber Ferne ; anfänglich lodt die Proceffion dem fremben 
Beſchauer ein Belacheln der Sache ab, hinterher aber macht fie einen toeh« 
müthigen Eindrud, namentlid) wenn man fieht wie jelbft Greife mit gro» 
her Anftrengung ben fpringenben Tan mitmaden , tvie die Mehrzahl ver 
Springenben in Schtveiß gebabet ift, und bie obern Stleiber abtvirft, und 
tie hin und wieder Erſchopfte ohnmächtig nieberfinten. Die Proceffion 
begann biefmal um 9 Uhr Mörgens, und dauerte bis 1 Uhr Nachmittags, 
Viele jüngere Beute , weiche gegen Gelb für andere fpringen, wiederholen 
ben Proceffionsgang mehreremal. Die Gefammtzahl ber Fremden an 
dem bießjährigen Proceffiondtag in Echternach dann auf mindefleng 
15,000 angefchlagen werden; da nun biefes Stäbtdhen Taum 4000 Ein, 
twohner zählt, fo lann man ermefien daß dad Gedränge und Durcheinan⸗ 
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der an dieſem ge im Cchte ahch bunler safe der Bi 
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3 Berlin, —— if in den Stand gejcht 
bie nachſtehe „och airkhpentifchert er Her die von dem Präfienten 
der Bereir igten Staaten von Rorbamesita verhängte Blofabe der Häfen 
verfdiedener fäbliher Staaten ber Union mitzutheilen. 
"De werdyem Lihfeötn erlich aui TB April d. I. eine Proclamation, 
 orin,. erben Heat bafı - er unit Brürkfict auf dem im ben Staaten Gübcaro 
Tine, Georgia, Haben; i i i, Bouifiano uub Teras auegedrochenen 


Yuffaub- wab bie ı zu ‚exleumen bene. Abfigt. Caperbriefe auszugeben, bie 
"Blocake: taateı 


die (kart 

5 iin Nie m beiclefien habe, und zu dem Ende eine bin 
Kae des Cinlanfens und’ Unsiaufens von Schiffen 
in biefe en werde [8 demnach ein Schiff, in der Abſicht die Bio 
Tabe zu brechen, ſich mäßten ‚ober einen ber webachten Häfen zu verlaffen ſuchen 
ſellte, fo wo «6 buch beu Beſehladaber eines ber blolicenben Schiffe gewarnt 
inerben, wobei berieibe im das Jeurual be Schiffes das Factum und Datum ber 
—* — Habe, md wenn basfelde Schiff abermals 
wilde In b Hafen ein · oder ans bemfelben amszulaufen, e⸗ 
autgebradt eb und beim mächiten gerigneten Hafen gefanbt werten felle, mefeltfl 
won dem Preiengericht über Schiſſ und Ladung abzuertennen fey. Zugleich ver 
Wlntigt ‚der Präfibent baf Diejenigen Perfonen melde unter vorgeblicher Ermäd- 
tigaung feitene ber Benamnten Stästen, ober ımter irgenb einem anderen Vorwand, 
i * Bereirigten Etanteu- eber gegen deſſen Maunſcheft und 
jollten, ben Giſehen der Bereinigten Staaten über Steräu- 
würben, ‚hinter dem, 27 April erließ ber Präfivent eine zweite Pros 
clamau kant deren bie im ber erſten augeotduele Llocate auf bie Häfen ber 
—— — und Norbentoline emfgebehırt wurde. Ueber den Zeitpunlt mit 
wweldhem bie ihatfüdhliche Blöcabe ber nicht mäher benannten Häfen eimtretem merbe, 
wird im dem Proclamatienen midts bemerit. Beibe Prociamationen wurben im 
Wege ‚amtliger Noten das Stoatsfezetärs Gewarb ben ın Walhingion beglaubigten 
fremden Gefanbten, zuch bem Föniglich preußifgen Gefanbten, Fehr. ©. Gerolt, 
zur möteren Verankaffung zugefellt. Leyterer fand’ ich beivogen ben Stontejecretär 
hm nöbere Hushruft über eiige Puntte angngeben, nnd Jerhielt basanf bie im 
Ueberfegung bier folgenhe Autttvort: „Departement dar auswärtigen Ungelegen- 
heiten. ;Weafhürgien, 2 Mai 1361, Der Unterzeihueie, Stsstäkeretür ber Berr 
inigten Staaten, bat bie Ehre gehabt bie Note & Ithru. v. Grrolt vom 30V. M. 
erhalten, ih van Anfragen in Bezg auf Die Wlecabe ber Häfen in mehreren 
I werben, und betmeitt im @Ertsieberumg barauf: 1) daß bie 
burch das Beiterrecht nnerlaunten Brunbjügen volljogen 
werben wird; 2) dab iffe neutraler Staaten berestigt feyn follen im die 
geipersten,(interdicted), Hafen ein- und aus benfeibem auezulanfen; 3) bafı Satf 
fassen, roelhe fi zhr Zeit des tharflichlichen Eimteetens ber Blocade eints 
Hofesis im demielbeir befinden, eine Siflige Frig zu ihrem Abſegelu geflattet werben 
wird; 4) tießtegierung iaun nicht angeben bafı Arstwandereridiffe in bie geipersten 
(interdieted) Häfen einlanfen. Die Answanderes aus Europa nad biefem Yanb 
Zucen, wie Sehr. v. Geroit mit. Recht bemeitt hat, gewöhnlich in Nem-Orleans, 
und zwar mur debhalb einzulanfen um iprem Weg ben Mififigrpi hinauf nach den 
welichen Staaten zu mebmen. Der in den Staaten: a materen DRififfipp ob · 
wahende Aufrabrauftend tritt nethwendigerrociſe dem Unternehmen tiefer Augwan ⸗ 
derer, dem Biüfiffippi biaaufzufahren, emtpegem, und biefelben werben aller ah, 
fgeinlichteit nach bort gubfiesen Umgelegenbeuen und Verluſſen ausgefetst feyn, ala 
derem fi; ergeben fünnten wen fe bei Greigung ber Küfle ihre fahrt derge 
Matt ändern, daßz fie in einem’ offenen durch A oder Eieubahn mit dem 
weftlichen Staaten, dern leiten Bierpunit. biejer: Caſſz vou Paffazieren, in Ber- 
binbeng ſtehenden Hafen einlanfen. Ich beuuge a. f. w. (untez,) Biliem 9. 
Sewart. An Fehen. v. Serelt.“ Schüchti if} zu bemerlen daß ber hiefige Der 
fantte ber Vereinigten Staaten von Nerbamerita mittefft Note vom 24 Mai bem 
Brinifer der onsmwärtigen Angelegenheiten grhru. v Sqleinitz Abbrüde der oben 
augelliheten beiden Prockamansnen bes pröfiventen Lincola vom 19 und 27 April 

r. 3 bat zugehen laſſen. 

Bon den Beflimmungen ber zwiſchen Preußen unb ben Vereinigten 
Staaten von Amerila abgeihlofienen Verträge, welche auf den Fall von 
Serkriegen Bezug haben, veröjjentlit der „Et. den Artikel XI. des 
noch gegenwärtig gen Handels» und Scifffahrtövertraged Ka 

Guben und ben Vereinigten Etaaten vom 1 Dlai 1828 (Geſ. S. 1829, 

. 25), den Artitel XXU. des Freundſchafts und anbelövertrages vom 
10 September 1785, und bie Aıtıfel Xlil. bis XXIV, bes Freundſchafte · 
and Handelsvertrages vom 11 Juli 1799, 


Meneftte Poſten. 

x München, 5 Jun, Bei der heut Abend volljogenen Dermähs 
lung v8 Grafen von Trani mit der Brinzeffin Mathilde in Bayım ers 
fien berfelbe in ber Uniform eines lonigl. nenpolitaniichen Generals, Die 
Bringelfin Helme war nicht erſchienen; bie übrigen Mitglieder der Fönig« 
lien und herzoglichen Familie waren Jümmtlich gegenwärtig. Die Feier 
beigränfte fid) auf den engſten Familientreis. Die Tribüne war bon ſpe · 
cell hiezu eingeladenen Herren und Damm aus ber hoben Ariftofratie bes 
fegt; unter denſelben bemerlte marı auch den Fürſten Petrulla. General 
Schumener, ber lonigl. ſicilianiſche Geſandte Graf Griffeo und Graf Doria 
begleiteten den Grafen vom Trani in ihren; betreffenden Uniformen. An 
die Etelle ber Hufdame UND bed’ Rammerheren vom früheren Dienſt bei ber 
hohen Braut trait ⁊ nach dem Segen der Herzog und die Herzogin v. Caſtel⸗ 
iuecid.Im heriortichen Palaſt waren die Treppen mit Laubwerl, bayeri ⸗ 
An, bourboniſchen uUnd ualieniſchen drrifar hagen Fahdnen geſchmüudt. 


deeti verfallen 


x Münden, 6 Jun, So eben ſind Graf und 
mit dem Morgeneilyug nad) Züri) abgereist. I. TE 
ber ganzen herzigl. Familie an ben Bahnhof begleitet, wo bereitd Ge. 
Prinz Zuitpolo und ber Oberceremonienmeifter auf Befehl des Königs 
Scheibenden erwarteten. Nach kurzem herzlichen Abſchied lehtten 
HH. Priny Luiwwold und Herzog Mag in Bayern im, bie Stabt zurüd,. 
die übrigen Mitglieder der herzogl. Familie ſetzen die Reiſe bis Zürid- 
fort: Furſt Vetrulla iſt nach Wien abgereist. 

I München, 5 Jun. Der Geſehgebungsausſchuß ber Kammer 
der Reichöräthe hat den Reichſrath v. Heing als Erſatzreferenten über ben 
Entwurf des Strafgejebuds ſtati bes beuslaubten Reichsratha v. Maurer 
gewählt. Die gemeinihaftliche Situng ber beiden Geſetzgebungsaus⸗ 
ſchufſe finbet am näcften Samftag fatt. Vorausſichtlich dürfte in dieſer 
Eiyung eine Einigung ber beiden Ausfüfje über bie bezüglich des Strafe. 
peiegbuchs und bes Polizeiſtrafgefe hbuchs noch befiehenben Diffe⸗ 
renen um jo ober zu Stande als bie Bahl ber Meinungsvers- 
ſchiedenheiten nur noch eine geringe ift, unb als fobann zwei Mitglieber des 
Gefepgebungsausihuffes ber Abgeordnetenlammer bie gegenüber ben Be⸗ 
ſchlufſen des Reichsraihsausſchufſes durch ihre biöherige Abſtimmung in. 
mehreren Punkten den Ausſchlag für das ‚Veharren auf dem früheren 
Beſchluß“ gegeben haben, gefonnen find von ihrem früheren Votum 
abzugeben, und bie Anfiht des andern Ausſchuſſes zu aboptiren. 
Diefer Entſchluß ift mit befonderem Dank anzuerkennen, indem hiedurch 
die volländige Einigung fehr weſenilich beförbert, und überdieß ber Aus ⸗ 
ſchuß ber Rammer ber Heichsräthe gas wohl beftimmt werden bürfte auch 
feinezfeitd. ben Beichlüfien tes Ausfgufles der Abgeorbneten bezüglich bed 
Einführungdgefeges möglid;ft entgegengufommen , und fo auch bezüglich 
biefeß Geſehes eine Vereinigung zu ermöglichen ; denn, wie Hr. v. Maurer 
als Referent zum Einführungsgefeh fagt, „das Nachgeben muß gegenfeitig, 
fepn, ſonſt tommt keine Vereinigung zu Stande.” Daß aber ber Ausſchuß 
ber Kammer ber Abgeordneten ed am Nachgeben nicht fehlen läßt, dieß 
dürfte außer vem eben Geſagten auch auß dem neuerlichen Beſchluß biefes 
egtgenannten Ausſchuſſes zum Einführungägejeh herborgehen. Hienach 
wurde von ben 37 noch vorhandenen Differenzen ben Beichlüfien des Reichs ⸗ 
rathẽ ausſchufſes bei acht unbebingt, bei zwölf-in mobifisister Faſſung zus 
geftimmt , und nur bei elf Artifeln — torunter bie Frage über bie Ges 
qwornengerichte in ber Pfalz — glaubte ber Ausſchuhß auf feinem frühern 
Beſchluß beharren zu müffen. — Der für den Gefeentivurf über die Bu 
faımmenlegung der Gruntftüde gewählte beſondere Ausſchuß wird feine 
Berathung in ber auf morgen anberaumten Sitzung fortfegen, und glaubt 
diefelben übermorgen beendigen zu fönnen. Da auf Samftag gemeinſchaft ⸗ 
lie Sitzung der Beiehgebungsausigüfie anberaumt ift, fo wird im Laufe 
diefer Woche eine öffentliche Eiyung ber Kammer ber Übgeorbneten nicht: 
mehr Rattfinden. 

i ... Darmftabt ‚ 4 Jun. Heute hatte fih das Stänbehaus 
twieber geöffnet, um bie zweite Rammer, melde ſich am 3 Nov, v. J. 
auf unbeftimmte Beit vertagt hatte, twieber aufzunehmen. Die Kammer 
vernahm bie Ianbeöherrliche Verkündigung, daß fid ber mittelbare Re⸗ 
gierungsnachfolger, Prinz Ludwig, mit ber engliſchen Pringeffin Alice ver- 
lobt babe, und beſchloß bie Uederreichung einer Dank · und Gratulationd« 
abrefje durch eine Deputation.. Dann vernahm die Kammer vier Anfor 
derungen bon Gelbmitteln für militärifche Zwecke, welche der Ariegäminifter 
durch eine —* auf —— rn binbeutenbe Rebe im al 
gemeinen motibirte, e vier onders im einzelnen begrünbeten: 
Vorlagen betreffen bie Bereinigung der Schügencompagnien zu einem 
Yägerbataillen, die tweitere Vermehrung ber gezogenen Geſchütze, die Ein» 
führung bed Turmens bei dem Militär (eine Mafregel zu ber man ſich 
ſchon längft hätte entſchließen follen) und bie Beibehaltung der im Jahr 
1859 für ben größern Rriegkbebarf angefäaftten Pferde — ein Beſchlußz 
ber fi im Hinblid auf die politiſchen Gonftellationen empfohlen habe und 
noch empfehle. Die Anforderungen find in ihrer Geſammtheit bebeutend, 
aber gern würde bad Heine Land auch diefe Opfer bringen, wenn e8 durch 
weile ge ae Tg würde. 

is ſenach, 4 Jun. Die evangeliiche Kirchenconferenz brachte 
heut ihre Beratungen über bie Stellung der Kuchenbehtrden zum Abe 
ſchluß. Die Berfammlung erlärte ſich einſtimmig mit ben Sägen des Mes 
ferats einberftanden, in welchen unter Hbtoeifung einer übertriebenen, bee 
gefunden kirchlichen Unfhauung widerſprechenden Werthigägung bed lan⸗ 
beökerrlichen Kirchenregiments basfelbe als eine mit dem Worte Gottes 
und bem Wohl der Kirche wie bes Staats verträgliche Einrichtung bezeich ⸗ 
net wird, die, aus bewegenden Urſachen ihrer Zeit getroffen und bermalen 
zu Recht beſlehend, nicht allein durch ben Lauf ber Jahrhunderte ber Kirche 
und bem Staat Segen gebracht hat, fonderm auch zur Verhütung ſchwerer 
Uebel zu erhalten ſeyn wird. Darnach wurden bie nähen Bedingungen 
und Momente beſprochen und fejtgefielt, deren Feſthaltung nötig ift um 


2 
die Attributionen bed — ri wie] "und, er 
übung durch bie bazu berufenen . ee 
tiihen Staats gewait und ber Action der Staatsbehörben eniſprechend zu 
unteriheiben, und einer trüben Vermiſchung bes ſtaatlichen und des lirch⸗ 
Uchen Gebiets zu begegnen. "Bon ber andern Seite wurde aber auch, als 
Gorrelat jener Maren Sonberung bed lirchlichen Gebiets bon dem ſtaat ⸗ 
lien, bie Nothwendigleit einer innern Ausgeflaltung be3 eritern durch 


Heranziehung der Gemeinden, Farultäten und Spenden ald active Organe 


in dem Befammtleben ber Kirche hervorgehoben, und bie Freiheit der Selbfts 
aeftaltung nach biefer Seite Hin von der Gonfereny den einzelnen Landes: 
lichen ausbrüdlich gewahrt. Der Bericht Uber das allgemeine Kirchenblatt 
für das evangelifche Deutſchland, bon weldyem beiläufig bemerkt wurde daß 
es auch in der lirchlichen Prefje bei weilern noch nicht bie ihm gebührende 
Beaditung finde, füllte ben übrigen Theil der Sitzung. 

= Meran, 3 Jun. Die Curgäſte haben uns größten, 
theils verlafien, denn jeit Mitte Mai madıt fid) hier die wärmere Jahres“ 
zeit bemerlbar, und bie Sonnenjtrahlen fangen an läftig zu werden. In 
den legten Tagen erfrifchlen kurze Regen bie ſchwüle Luft. Das ganze Eric 
thal prangt in bunflem Grün, und am biöher gefunden Rebſtoc Tommt 
die duftige Traubenblüthe zum Vorſchein. In unferer Stadt wird es ein 
fan, und bie um biefe Jabreägeit hertſchende Stille wird nur durch häufiges 
Lauten und eifriged Prebigen fiber bie „Glaubenseinheit“ unterbroden.... 
Indeſſen tvenn auch bie Beſorgniſſe nicht unbegründet find daß dieſer maf- 
lofe Hleritale Eifer Zwieſpalt in bie Tirolechergen bringe, fo hat man bei 
dem bejonnenen Charakter des Etſchländers, der fich nicht leicht fortreißen 
läßt, wenigſtens in biefiger Gegend keine Exceſſe zu befürchten. Es hat 
uns deßhalb auch bie in Ihr Blatt übergegangene, rein aus ber Luft ger 
sriffene Nachricht, als ſey hier ein Proteftant im folge einer aufreizenden 
Gapucinerpredigt bon Bauern thätlich beleidigt worden, nicht wenig ber 
frembet. Die taufend Eurgäfte welche aus aller Herren Ländern feit Ende 
Augur vorigen Jahrs unter dem milben Himmel von Meran ihre Gefunds 
beit pflegten, werden Zeugmiü geben von bem guten Willen und dem freund 
lichen Entgegenlommen bes hiefigen Stabt: und Landvolls. Ih kann 
verſichern: bie gläubigen Schäflein in Tirol find bulbiamer als ihre Hirten. 

Bien, 4 Jun. Herrenhaus. Giebente Sigung Graf 
Sternberg und Graf Khevenhüller erhalten, erfterer eimen drei⸗ 
wöchentlichen, Ieterer einen jehöwöchentlihen Urlaub, Eine Zuſchrift bed 
Staatsminiſters zeigt an daß Marcheſe Cavriani aus Mantua auf bie 
Reichöratgsiwürde verzichtet. Hierauf verliest Frhr. v. Lichtenfels ben 
Sommilfionsbericht Über den Antrag des Abgeorbnetenhaufes hinfichtlich 
ber Tagegelber und Reifegebühren. Die Majorität der 
milfion (Hartig, Ruefitein, Pipig, Lichtenfels, Colloredo) beantragt: „das 
hohe Haus wolle beſchließen, es werde dem bon dem Haufe ber Abgeord- 
neten aus der Sitzung vom 27 Maid. J. mitgetheilten Antrag über die 
Taggelder und Reifegebühren für bie Mitglieder des Abgeotdnetenhauſes 
tes Reichsraths die Zuftimmung ertheilt, und es ſey diefer Antrag zur Er ⸗ 
wirfung ber Allerhöchſten Sanction an das Winifterium zu leiten.” Die 
Minorität (2. Thun, Jablonowsky) beantragt: „Das hohe Haus wolle be: 
fließen: 1) der hohen Regierung anheimyuftellen den Gliedern bes Hauſes 
der Abgeordneten, für welche nicht bereits don den Landtagen Fürforge ges 
troffen ıft, die nad der Meinung jenes Haufes angemefjenen Taggelver 
und Reiſeloſtenentſchadigung für bie gegenwärtige Seſſion bed Reichẽraths 
jur Berfügung flellen; 2) diefen Beſchluß dem Haufe der Abgeordneten 
mitzutheilen, und demſelben zugleich zu eröffnen daß das hohe Herrenhaus 
ſich nicht beftimmt finden lönne bermalen in bie gefegliche Löfung ter vor⸗ 
liegenden Frage eingugeben, und befihalb bem ihm mitgetheilten Beſchluß 
bes Haufes der Abgeordneten ablehnen müſſe.“ Auf Antrag des Grafen 
Kueſſtein wird bie Dringlichkeit ohme Debatte beihloffen, und Hr. 
v. Lichten fels erhält bad Wort für den Majoritätsantrag. Er läugnet 
daß das Majoritätöpotum eine Berfafjungsbeftimmung involvire. Es feh 
alfo auch ber Reichsrath im feiner gegenwärtigen Bufammenfegung zur 
Verhandlung ber Frage competent. Der Vorgang der Winorität, meint 
ber Rebner, müßte notbivendig eine große Unficherheit über die bei Nach 
wahlen zu ertählenden hesvoreufen, und konnte felbft für die gegentvärtige 
Seſſion nicht den gewünſchten Bivcd erreichen. Er verwahrt ſich endlich 
gegen das zu häufige Ventiliren ber Gompetenzfrage. Die Regierung tolle 
ein wirllich comftitutionelles Vorgehen. Die beiden Häufer durften fi 
bem nicht entgegenftellen. (Bravo!) Zuletzt hebt er ben üblen Einbrud ber 
Verhandlung auf Ungarn hervor, Graf Leo Thun erhält ald Redner 
'är ben Minoritäts antrag das Wort, Er geht auf bie Geneſis des Ba 
ihluffes im Abgeordnetenhaufe ein, und wirft der Regierung bor für das 
finguläre Bebürfniß einzelner Dlitglieder nicht bie gehörige Sorge getragen 
zu haben. Die Frage betreff: Feine innere Angelegenheit des Haufıs; jedoch 
vermißt er ben austrüdlichen Wunſch des Haufes der Abarorbneim ba 
dieſer Antrag auch von ben Herrenhaue behantelt werde Er ift fih ferner 
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nicht Uar ob nur die Ritzlieber bed engen ober aud) bie des weilern 
Reichtralhs die Diäten beziehen follen. Lehtere zu beſchließen läugnet er 
eniidieben ber Gompetenz des gegenwärtigen Neichöraths ab. Der Rebner 
rechtfertigt ſich wegen des Bormwurfs alljuhäufiger Aufwerfung von Prins 
eipienfragen, indem ex bie Mothiwenbigleit einer Befprecdhung folder Fragen 
berborkebt. Ein folder Vorgang ſey ihn Gewiſſensſache. Mit betvegter 
Stimme erwähnt er jodann gewiſſer Verbächtigungen, denen er ausgefeht 
ſeh, und bezieht jich auf feine politische Vergangenheit. Graf Hartig ans 
erfannte die große Gewiſſenhaftigleit aus der eigentlich) bie borliegende 
Differeny hervorgegangen, kann fid) aber nicht für incompetent erllären zur 
Behandlung ber Diätenfrage. Die Lage einzelner Abgeordneten und bie 
Würde des Hauſes erheilhe die Nothivendigkeit einer Entfheibung. Würbe 
der Minoritätdantrag angenommen, fo würben bie Abgeordneten ald Ver⸗ 
treier ber eimpelnen Rronländer und nicht bed Reicht erllärt, worin eine 
Aenderung ber Berfafjung, der Antrag zur Sprengung berfeiben läge. 
(Bravo!) Die Annahme des Minoritätdantrags compromittire bie Würde 
des Abgeorbnetenhaufes, und made das Herrenhaus bor Ungarn unb 
Europa lächerlich, Balayy icließt ſich der Minorität an. Die Abges 
orbneten haben ein Recht auf Bezüge wie jeder Diener des Staats und der 
Airche. Auch die hohen Staatöbeamten feyen Leine Proletarier, Die 
Deputizten hätten Diäten von ihren Auftrag ‚ebern, ben Landtagen, zu er⸗ 
halten. Uber hier bringe man jet eine innere Angelegenheit de Age» 
orönetenhaufes ald Vorlage zu einem Finanzgeſetz vor das Herrenhaus, 
Zur Votirung beöjelben ſey ber engere Keichärath nicht competent? Gate 
unalSchwarzenberg beantragt in den Majoritättantrag einzufchieben: 
„für die gegentvärtige Seffion,“ Mach einer Replit des Frhen. b. Richten 
feld, der bejonders darauf hinweist: man fönne bie Drdnung ber Unges 
legenheit nicht den Zanbtagen anheimflellen, weil e8 fonft dieſen überlafier 
bleibe durch Richtbewilligung von Diäten die directen oder inbirectem 
Bahlen zum Reichsrath ın ungebührlicher Weife zu beeinfluffen. Das 
Amendement Shwarzenberg fällt; ebenfo Fürſt Sangufjto's Antrag 
auf Bertagumg der Abftimmung. Der Majoritätsantrag wird ans 
genommen, und zwar auch gleich im dritter Leſung. Der Antrag des 
Sardinald Schwarzenberg auf Nieberfegung einer Tommiſſion zur Bes 
qutachtung der Zuläjfigkeit, Ausdehnung und Rechtsfcaft der bon einzelnen 
Mitgliebern bes enhauſes ——— Stell veriretungẽvoll 

wird nad) kurzer Debatte dahin erledigt daß die fländige juribifche 

Ein der Sigum; 
gegen 3 Uhr. Nädite Montag 11 BERG 
Bien, 5 Juni, Obgleich ſchon feit einiger Beit die meiſten Mi 

jegigen unbolljändigen guſammenſetzung jedenfas nur als „engerer 
Reihörath" zu betrachten jey, fo * doch hierüber noch immer 
als offene Frage in ber Schwebe bleiben. Als aber heute ber Dr.v. 

feld ſche Antrag auf die Geſchäftsordnung t werden follte, welcher 
ſchuſſe mut der Yufgabe beſtellt Entwürfe naderwähnter Ge vers 
fafien und zur Berathung und Schlußfaffung a —* er als: 


Gem machten 
miffton mit ber Prüfung dieſer Ferage betraut wird. 
Uhr. (G. 6.) De 
der zu der Ueberzeugung gelommen waren dab ber Reicherath in > 2 
jede definitive Eniſcheidung, und mußte, fo umerguiclich bie war, 
brach 
Antrag dahin lautet: das Haus wolle Pefätiehen: „ed werden Aus⸗ 
1) eines neuen ejeges zur Negelungdes Bereins und Verjammlungsredhtö; 


2) * — zum ee Freiheit der E Becken und nt Hausrechts, jo 
wie ; 3) zur Sicherung ibei 
ihrer Lehre, a 4) ın Betreff der Stellung —ã—— ch 


Keligionsgenofienigaften und ihrer Angehörigen dem Staat gegenüber und 
in Öffentlicher Beziehung, fo wie oer Rechte derfelben gegen emander und 
in bürgerlicjer Hinſicht. Jeder dieſer Ausihüffe werde aus 18 Mitgliedern 
gebilver, von denen je zwei durch eine Abtheilung zu wählen find" — erhob ſich 
der Staatsminister d, Schmerling, und erklärte um Namen der Lt. Regierung 
daß das Haus ın feiner jegigen Berfaſſung nidt als ber ges 
fammte und nur nad g 11 der Geſchaftsordnung als der 
engere Neihsrarh zu betrachten fey. Die Regierung 

zu dieſer Erklärung haup ſächlich aus dem Grunde verpflichtet, bamit 


es nicht erfcheinen möge als hätte fie ein Stillſchwei— Eine 
gehen auf Geſchafte ermuntern wollen 55* — a auf 
die Gompetenz zweifelhaft wäre. Es gab ſich fofort eine allgemeine Mi 
ftimmung Eund. te es ſcheint, till die Regierung felbft alle Behand« 
lungen von Hauptfragen in die Länge ziehen, da aud) der Hr. Staatsmis 
nifter v. Schmerling nicht auf die Fit längerer Beit ten Interpella · 
tionen eingegangen iſt, jonbern meiſtens erilärt, tie B. auch heute wies 
der: „er behalie ſich die Beantwortung auf eine der nachſien Sihun⸗ 
gen bor,* 

Peſth, 4 Juni. Unterhausfigung. (Fortfegung.) Deat flieht feine 
Hede mit der Aufforderung die un —E is bie 
Reſolution over die Aprefle die Majorität erlange, Der Prüfident erflärt 


die allgemeine Debatte für gefchloffen. Morgen wird zur Äbſtimmu 
— (Das Reſultat derſelden haben wir im Haupiblatt bereite 
mitgethe 


—— w— — — 
Beransworilie Rıbartien: ar. @. Kolt. Dr “3. Alteaporer. Dr. $. Drges, 
Baugred. @ Gerta'ipen Pugkanslung, 
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Volleingezablie Actien . - 
t Actien mit 30%, Einzahlung 
Wechsel 2 2 2 ee. 
‚Cassa: 
Baartorrath in Silber . - 
Vorräthige Banknoten . - 


en 3 eigene Actien 


Banknoten in Umlauf. . .- 


23 Diverse Creditoren , » » 


Eilecten . . .. 
Lombard-Bestände . . 
Immobilien und Diverse . 


18129173 13029473 | 


Vierzigfter Mechnungsabfchluf 
der Feuerverfiherungsbank für Deutſchland vom ae — 














The. Eat. 
@innabme, 
1 jienlibertrag vom Jahre 1859 lart 39, Rehnungsabfhluß . . r ⸗ 583017 
herzen file mach Abhiuß hinzu getretene Berſichetungen . . . . . . . . . 6 
583023 
Hiervon ab fir nach Abſchluß veränderte Verſichtruugen, laut Nachweiſung A . . . 1058 581954 Pr 
2 Referae, [ie umermittelt gebliebene Schäden, Berlufte und Koften, laut 89, Resunngsabfätuß Er 67350 25 
8 Br ahme im Sabre 1850 laut Nactweifnng A., mad “sog der — — 1,182297 1 
1 Zinſen, von weichen feine Mefte vorhaubden find, und Agio. . 42118 — 
5 | Die Geſammteinnahme des Tahres 1860 beträgt daher EA ee ee 1830 | 8 
Uusaabe 
1 Semtigöben, — und Verluſte: 
a) aus dem Jahre 1859 unb ſtuher herſtammend, Laut Rede eifung * 1909 
file Provifien für die Disitendenzchlung aus dem Safer 1859 . . . . 12328 
; b) aus tem Jahre 1560 laut „Radoetfung Bb. . . * « 3 u f Ei 185008 
9) Laufende Un! ofen, laut Nachwreifung C. . " . — 50922 
250164 
Neferve 
1 Unerlebigte eder noch unermittelte Scheden, Berluft: und Koften ıc, ars beim Jahre 1000 und früheren Safran 39712 
2 | Zur Dedung des Riſico der im fänfiig: Jahre überlaufenden —— 600846 90723 14 
&s bleibt mithin . 933007 y 
reiner Ueberſchuß. 
weicher von der am ter Erſpannih tiefes Jahres theilnehmenden Summe 1,244009 Thlr. 22 Sgt. laut 
Nechweiſung A. eine Dividende von 
75 Procent 
gibt. 
Die Geamintfemmne der in dem Jahre 1869 in Kraft gemefenen Berfiferungecentrar te beires 1400, 116000 
Die Summe ber eingelegtem Nadichußbitgichsften . ie er a 7,1761 
b iwoven für 160... 4,890548 Shte., 
16... 220213 „ 





‘ Die fpeciellen Nechweiſungen A. B. C. tiefer Rechnung find bei ten Agenten ter Bank zur Einficht bee Theilnehmer niedergelegt, 
J re wird darauf aufmerffam gemacht daß die unerhobenen — —— vom Jahre 1855 mad $. 9 der Vankoerfaffurg verjähren, wenn deren 
„ Brpebung mige im wie des Yabıes 1861 erfolgt. — S Sanel, 15 Wär 186 


Matthäi, agel, € = en, €. Knau 

— — 
ES: Nenlfehrerftei. Ian uneuntire, "Bruns 6x — Kane Ole dene a ec an u eig 
ber Gonentrenz befegt ab mit dem 10 Unguft 1.5, Fre hf ie 8 Se eaiäung, gun Grtbeilung A 
— * uud eine jähriiche — von nn 140 ne Manpland, oder —2— —— 

Falken iu — Tit. Hr. vaie, age ai ® Wochen en — 2 Bande 6 ben 25 25 Dei loch. 

Die Aesster es Er ehbungsrathes. 
Der Serretär: Dr. ner. (3571-72) 


Dampfihiffahrt- -Gefellfcyaft des öſterreichiſchen Floyd. 


&8 wird hiermit zur Öffentlichen Senmtniß gebradt, ba bei ber in der @eneralverjammfung ber P. T. Herren Uctionäre vom 29 b 
erfolgten Ziehung bie 14 ber Anleihe vom 1 Mai 1852, welche die —— von At. 1951 bis incl. Nr. 2050 zu fl. 1000 €. M, 
das Stüd, und von 2 2051 bie inc. Nr. 2100 Gt. A umb_B zu fl. 500 €. V. das Stüd, "im Gefammtbetrage von 150,000 
= En —X— 157, 500 öftere. Bährumg enthält, goes zogen witrbe. Diele Obligationen werben bei ber Haupteafſe der Gefellichaft in Zrieft 
31 — 1861 IR, ifrem Nennmerth gegen en Ginsiehun Offigatiomen feib, ſewe der betreffenden Gouponsbögen beyaplt werben, indem gleifgeitig 
beren enuß ai 

ee 19 3 fih ber Berwaltungsrath die Herren Wetienäre zu benachrichtigen, daß in ber nämfichen Generalverfammlung beſchloffen wurd 
a) die am 1 Ianuar 1560 verjallenen Intereffencoupons flir 1859 der nicht garamtirten ſechs Milionen Gulden Actien Pr. 6001 Sie ind. 18,000, 
teren Bezahlung bisher verſchoben worden Ir am 1 Juli d. J. wit bem fehgefegten Betrage von fl, 21 Üfterr. Währ, ver Actie ei 
b) am mämlichen Zage — 1 Juli d, I. — bie vierpercentigen Intereffen für 1860 ven allen Actien, gegen Eimiehung ber auf ben Iamuar 1861 
lautenden Coupons zu bezahlen; und 
e) bie Zi Ainfenyehlang in der (Folge bleibend auf dem 1 Juli (ſtatt 1 Jauuar) zu verlegen, damit, jebestmal die Vorlage der Jahrtebilanz und bie Ge - 
nehm gung berfelben durch die Megierumg und bie Generalverfammlung der Berictigung der Intereffen voransgehen Tänme, 
Trief, 31 Mai 1861. (378991) 


Der Verwaltungsrat) der Dampffcifffahrtgefellfgaft des öſterreichiſchen Lloyd. 
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ie ‚fern ven, bei Goierzug · Maſchtnen mit Tendern file bie Tönigfiche 


Soarbriider-Eifenbagn ſol im 


Bege ber Submiffion vergeben 


fftons-Offerte find werichloffen unb mit der Aufſchrift? „Aunerbieten anf die Lieferung von Güterzug:Loco- 


motiven’ 


Morgens 11 Ubr, framco ber ber um 
Eubmittenten eröffnet werben follem. ®päter ei 


Saarbrüden, ben 24 Doi 1861. 


fpäteftens bis zum 15 mächften Monats, * 
terzeichneten Direetien eingureichen. mo bie eingegangenen Dfferte in Gegenwart etwa -erfehienenen 
Dfferte Mönwen micht Beriiigigt werben. Die 35* 

mungen können u unferm Gentral-Buresu im Statiens · Oebãude auf dem hieſigen Bahzudofe eingeſehen, und auf portofreie Auträge 


und ; Beich- 
ingsingen und ; Deich 


miigethei . 
(8625 —27] 


Röniglide Eifenbahn-Pirretion. 


> Shmweizgerifde 






Nordodfbahm 


Aufruf von Actien: Dividenden: Eoupons. 
Die Dividenden fir dos Jahr 1858 find auf den Metien der Rorbofibahngeielichaft: 
Nr. 5666, 5667, 6085, 6096, 7568, S101, BLOL, 8108, 11649, 11650, 14959, 45942, 49760, 50657, 57364, 
noch micht bezogen werben, Im Felge deſſen wirb biemit eine Frift von 4 Wochen, vom heutigen Tage am gerechnet, anberaumt, sm. bie 


erwähnten Divibenben für das Jahr 1658 zu Beziehen, wibrigenfalls bie in $. 17 der Statuten angebeohten Folgen im Auwendung kommen wiltden. 


Züri, ben 1 Iumi 1861, n . j — 
Für die Direction der ſchweizeriſchen Word 
Der Präfibent: Dr. U. Eſcher. 


oſtbahngeſellſchaft. 


18781] 





J das unterzeichnete Directorium der Seebade-Anſtalt bei Eatharinenthal zu Meval allen deu 
für das beite Projeet zum einem neu zu erbauenden Gefellfhaftshanfe ausgefegten Preis eoneurrirt haben, 


welche um dem 


erren Architekten, 


den twärmften Dauf fat, ergeht hiermit die Anzeige daß der von dem Herrn Profefior der Arhitektur 8, Bohnſtedt in 


&t. Petersburg einnefandte Entwurf für den des Preifes würdigften erflärt worden. 


n Betreff der übrigen Entwürfe 


t das Directorium fi nicht für u gehalten, die dieſelben mitbegleitenden Schreiben zu öffnen, und fieht ſich das 


re gendthigt die Herren Eigenthümer biefer Projeete aufzuforbern 4 bei gr 
en zu wollen, am we 


Die Direction der Seebade-Anflalt bei Catharinenthal zu Reval. 


Kennzeichen dem Herren Earl Elfenbein in Neval aufge 
tigt werden follen. 
18663 — 65] 


durch das betreffende Wotto oder 


dreffe ihre refp. Entwürfe abgefer- 


Tehnifches Iufitut von Brielmayer & Ahland in Bregenz am Bodenfee in Verbindung mit tedni- 


ſchem Burean und Mafdinenwerkfätte. 
Diefe Anflalt eröffnet am 4 Juli d. J. mit tlihtigen Vehrkräften mene Curſe, im melden fie fi durch einen theometiid-pealtifchen Lehrgang beftreben wird 
bie ihr auver raut · Ylnglinge su titigen, mb befonders prattijgen Tequnlern fir das Dafchinenmwefen ober auch für verwandte Ind afttie weige heranzabilben. 


&s Lünen fowehl Kammtlie drei Jahrescurie, beflchend in: 
1. praftifgem Unterricht im ben werfhiebenen Üerkfiätten; 
1. theoretiichem Unterricht im Bureau; 


1. iheoretiich- praktische Unterricht im Bureau mod Werkflätte jowie beim Auſſtellen von Maſchintu 


durchzemecht, ole auch Koh em einzelner Eins genommen werben. 


Die billigen Bedingungen fowie ber mähere Umterrichteplan find im den Profpecien ber Anflalt enipalten, und fliehen ſolche bei bei Unterzeichneten zu Dienflen. 


Anmeldungen beliebe mau bald zu machen bei 
Bregenz, im Mai 1861, 13563—65) 
2164-68 $ : 
» Das Marien-Inftitut, 
Töchter · Penſion in Gotha, 

Diefe Auſtalt im Jahre 1836 unter dem Schute ber hochſe iigen Frau Herzogin Marie 
von S. Coburg und Gotha ?. O. gegründet, gegenwärtig unter die hehe Proweon Idrer 
Hoheit ber regieremben ie Herzogin Mleygandrine von S. oburg und Gotha 
aufgenemmen, hat in ber Zeit ihres fänfundzwanzigjäbrigen Beficbens dem fo wielfeitig im le 
grieyten Vertrauen im jeder Beziehung zu entinxchen gefucht, und empfiehlt ſich amd jet allen Gitern, 
weile ihren Töchtern eine höhere Schulbildung unter forgfältiger Beauffihtigung und 
liebevoller Behandlung zu geben wünfgen, Der Unterrizt in den meneren Sprachen wird 
bush geborne Branzöfınnen und Engländberinnem gegeben. 

Höhere Aastunft auf gefällige Anfragen werben bie Herren Niniferialrath Faeobi, Oberhof 
prebiger eat Kirdemrath Hey, geb. Regierungsrarb Hanfen, Kınamırarh Hopf, 
Director M 

Gotha, April 1861. 
R verlauf Der im Jahre 1861 zur Fechſurg gelangende Raps ber Domänen Blonic, Reſſig, 

Apo Aohleleh om Adler, Hermanmefter, Ehocen, Luzau und Horezdowitz, zufjammen im 
Betrage von beiläufig zebtauſend Mehen wird im Offericege zum Vertaufe auogeboien. 

Die diehſalligen Offerte wollen, ver'chen mit einer unverzimslichen Cautien won 15,000 fl, 8. W. an 
die fürfilih und gräfſich SHimaky’iche Tentraflanzter zu Chocen ın Böhmen am ber Prag- Wiener Eiienbahn 
eingebracht ober eingefenbet werben. 

Chocen, Ghrubimer Kreijes, am 29 Mai 1861. [878 97) 

Rarl Hickiſch, Infpector. 


we Gajthof-Empfeblung. 


Unterzeiäneter empfiehlt fein bet eimgerichtetes „„Hötel zur goldenen Gans’ in nicfter Räte 
bes Srehalend und ber Filenbahm gelegen, einem hoben werehrlichen veifenben Vudlieum aufs befte unter 
Zuferung billiger Preiſe und reellfier Bebienumg. — Lindau, ben 17 April 161, 

Seinrich Mbeined, Gaſthofbeſther. 


(81665—7U] Ginem bechgeehrien rerjenden Publicum bie ganz ergevenfe Anzeige, bafı ich bus 


„Hötel zur Stadt Leipzig“ 


cauflich von meinem Bruder, Befiger bes Hötels zur geidenen Gans in Breslau, übernommen babe. 

Neben ber wortrefflihen 
geeichnete aücpe, gute, billige Weine und eine bevemtenbe Anzahl neu nub comf-rtabei eingerichteter Zimmer. 

Ia bem eleganten mit 2 Billarde verſehenen Kellerlecai (Eumnel) kam zu jeber beliebigen Tagedzeit 
& la Carte gefpeist werben. 

Mein ganzes Beftreben mirb flets dahin gerichtet feym, durch folibe Preife, proupie und forgjältige 
Bebienung bem Hötel den altem guten Ruf wieder zu geben, befiem fi tadielbe wmter ber perfönlichen 
Leitung meines Brubers in jo hohem * au een ben 1 Mai 1861. 

ochachtung e 
S. W. Heinemann, bisheriger Befiper ber „drei goldenen Palmenzweige.“ 


Alice Humbert. 








hrich in Gotha, und Spuldirector Ausfeld in Schnepfenthal gern erthrilen. - 


je des Hötels, ganz in ber Nähe ber Bahnböfe, bietet tanfelde eine aue - 


Brielmayer Uhland. 


In einer Mhelnftabt wirb, berſoͤnuoet 
Berlau + Werbättniffe wegen, ber Vettauf Ainer 
feit einunifediig Jahren unser glelben Namen 
beftebenben, im fhrwungbaftenen Betrieb befindikten 
Gonbitorel mit Haus beabfitigt. @E werden 
einem etrwalgen mit bem du einer Ueternabime 
neidwendizen re verſedenen Liebhaber 
bie Bacher üder bie Grträgnige des Geſaafies bor⸗ 
gelegt. Auf trantitie Mnfcagen zer, Rr. 3714 ers 
teilt Auttunft Me Grpeb, b BE, 5714) 


ni Ein junger Dann in ben 
Stelle-Gefud). Wer Jasren, der ſeine Schr» 
geit in einem Nürnberger Manufartunvanten@ee 
fat en gros gemadıt, au 3 Jahre Im Gonftans 
tinepel conbitlontrte, ber beppelten Butaltung, der 
fransöffgen, neugrietifen und rürfiigen Eptage 
mägptig if, aua einige Kenntntfe vom Ztaflentihen 
hat, fuct eine Stene unter ganz befibelbenen Ans 
otüchen, entweder ald Bughalter, Magayinier ober 
erfäufer. Seuantfe werben auf Verlangen einges 
fandt. Geſau. erie franeo an bie Ep. b. DL, 
unter Guifte A. B. Nr 3793. 3793-41] 


Ein feıt mehteren Yakten im Gebiete ber Zoure 
nalipif, ideils al? Gorrefponbent, theild ald Witz 
tedarteur umb felbhänbiger Mebarieur befaäftigrer, 
mit Sptaqh · und fonft erforterliwen Kenninifen gut 
audgeflatteter Mann, Doctor philosophiae, fucht 
defonderer Merkäitisiffe halber feine diöperige Stele 
fung (am lieben nay Sübbeutfplanb) au verändern. 
Das Nähere sub Shiffte B. B. 52 in franffurt a, 
AR. poste restante. 3722-35] 


H 2 in gefegten Jahren, 
Eine Erzieherin Mn Pac, 
in allen Miffenft., Muflt und ram. Gonperf. Une 
terricht eriheilt, auf guter Bamilte In umd Lie deſten 
Attefte aufmweifen fanın, fischt yum I Quli eine Grete, 


Offerte sub H. 309 vwoerben dutch M. Netemener 
in Berlin, Kurſit. 50 erbeten, 13735) 


Gomvernante wird geſucht. 


Sine deutſge Dame fucht na Jtalien (Modena) eine 
Grsleperin für ipre zwei Tsster, 14 und 11 Jagreatt. 
Die Erforberntffe And: grändticher Unterricht Im ber 
beutfzen, franzöfifgen, womögtih au engliften 
Spraßt, ——— ae Sie mud gui ter 
commankitt feen, mit guteneugntfen verfeden, tn ber» 
oe Gigenfaft gewirkt haben, und barf nat unter 

Inpre alt from. Goriftiihe Anträge werden 
unter folgender Abreffe enigeaem genommen. Gräfin 
L. @. F. poste restante Moten., (3599-5) 








2568 


Seebad Norderney. 


Das Norhfeebad auf der Juſel Nerderucy wird am 15 Juni eröffnet und am 7 October geich’oflen 


werben. &s imerben 


anfer ben Bäbern im offener See, bie für Herren umb Damen getreuut find, im 


Babhauje warme Bäder, Hegenbäder, alle irten von Douchen unb Cigbäber von Secwaſſer, ſowie and) 


Bäder mach ärztlicher Borjcrift gegeben. 
char —— — 


er, ſriſcher Bllung, find 


elhafft. Mür Me Zurmanfalt iR ein 


niener See: er Ein Rufmeifter wirb für ben Schießfland, fowie für Seehuubs- und Kaninden- 
Jagden Gewehre aufftellen, 
Morberney ift eine "Station bes bentich · öfterreichifchen Telegraphen « Vereins, und bie Communication 


mit dem Reflande (ein 


Nachweis der Ubfabrtszeitem I ber Mr. 212 ber Mencn Gannsteriden 


re fewie im bem größeren Hötels zu Wien, Prag, Deesten, Breslau, Leipzig, Berlin, 
— 


Brounfetseig, Caffel, Grantfurt a. I, Minden, 


Stuttgart, Käln, Münfter, Bremen, Ham« 


und tm Harmoderchen ven) wird unterhalten: 
— IS durch a hai „Rolanb* (führt vom 4 Juli bis 7 Eeptember am Montag 


und Donn: ab); 
ven Emnben band bie Dampfiite 
15 Juni bie 29 September) 
durqh die Peſt, melde nach U 


if „Mromprinz von Haumedet“ (fätrt nom 21 Juni bis 29 September); 
iffe „Reonprinzeffin Marie" und „Kronprinz von Gannover” (fahren voiri 


ahinft der Berfonenäge 


nad Morben führt; 


don * durch bie Poft, welche vom 15 Juni bis 7 October zur Zeit ber Fluth mad bem Norte 


—— —86 wird; 
vom Morbbrich Bund das 


e2 
-# 
€8 
A: 
23 


Hannover paffisenben Courierzligen anfchließt. 


je und zur Zeit ber Ebbe über Hilgemrieberighl direci Durch das Seewatt 


Fehrdadend ff ber See · Bad · Auflalt, weiches vom 15 Juni bis 7 October 
5 ein- ober zweimal täglich führt. 

den Telegraphen Ertrapofien nach dem Bahabofe in Emden beflellen. 

irb ven und mach Gınden eim Perfonenzug eingeridhtet, ber ſich ben Nachmittags 


Der Lönigliche Babarzt Herr Eanitätsrath Dr. med. Rieftohl, ber königliche B:b- Tommiffir 
Major von Kaubeoberg um ber Hert Sonitäteratp Dr. med. Wiedajch meiden etwaige mühere 


Nachricht beffall 
9 —— en Sort 1861, 


frage gern beantworten. 


Königlich Haunoverſches Bade - Commiffariat für Nordernen. 


v. Laudesberg. 





(2999-3601) 


Euranfalt, 


Rigi⸗Kaltbad, mit eigenem Arzie, ift ſeit, Anfang Juni 


geoa-6) (in Der Schweiz) 


Au bie refultatrelien Erfolge meiner dramauſqen 
Gefangefauie mic berufend, bie ni&t allein den 
erfen Hoftühnen Deutftlands (Beritn, Wien, dan ⸗ 
noper), fonbern auch ben angefehenftien Statubeatern, 
theil# renemmirte, theils dutqaus drauqtate umb 
müglihe Opernmitglieber zufüprte, made id bier 
mit defannt, hab ih bad von mir in Samburg ber 
grünbete Sing-Infliut vom 


1 October d. 9. 


an eine möglign größere Mutdehmung geminnen 
Iafen möchte, um meine durch pratuſche und ges 
fanglige Bühmenfennintd gefammelte Grfahrung 
zum NRupen und Morigeil bed gefanımten Opern 
mefend zu verwerlden. Zum Derftänbniß aller et» 
Gefangstalente diene, dat die den mir et» 
theilte Bildung im umpaflenänen inne bie mu⸗ 
ſaliſch bramarifge Entwidelung auf ber Bühne im 
Auge dat. Oaupiſaouq auf ꝛaqũge und Igeretie 
@rmmetiltung, fowie auf ten tramatnisen gus · 
deut ber Mortragkrvelfe ſehend, umterziigte is ſeidnt 
jeten einzelnen Saüler, dem Ufunce ber Gonfer« 
patolced entgegen gefegt, wo Lie Grfangsftunden ger 
meinfhaftlih gebalten werben. Zum @inpubtren 
ber Opern, vom mufftaffgen, wie bramatifgen 
Standpunkte auf wurden tenommirte Lehrer engar 
gun mis denen 1%, dei gmelfelpaften Talenten, a0 
aide gede 0d ber Schüler bie von mir anerfannte 
Brodegeit von 4 BE 3 Miondien ber Art demand, 
baf e8 ber Mühe fohnt ihn für bie Oper audanbils 
ben. Im günftigen Malle fInb bie Gleven, welcze 
fi mir anvertrauen, nad Beendigung ber Lehrzeit, 
bie Indeh nur undeftmmt feon fan, ba Mähtgkeiten 
und Talente berfigieten find, forseit aurgebilbet, daß 
fle einer jeden aroden Bühne minduftind ars eine 
nüpfige Aequiſuen erfyelmen müßen. In Betreff 
bed Donsrars genüge bie Mitteilung, bab ber ger 
koze muftatifge, wie bramatifde Untertiät, 
Thalet Br. Cit pro Anno audmast, mie bann 
aud für alle Außmärtigen eine grobe Grieiterung 
batin llegen mördte, wenn fle, nam vorhergegangenek 
Uebereintunfs mir mir, entwedert Bei anerlannt Tedhte 
sen annänbigen Leuten, ober in meinem eigenen 
Haufe plaetır werden fönnen. Anmeldungen werten 
den mir feld entgegen genommen, 13726] 


Franzisfa Eornet, dramatiick @efanglehrerin 
in Hamburg, Große-Drehbahn Mr, 43, 


Gines terätiefien Gefpäftd- 
Dffene Stelle. häufer in Beipıtg fügt zum 
Deritiede feiner eouranten Mrtitel in Banern einen 
Grovifiensreifenten. Mbreffen mit Angabe ber Der 
ferenzen find unter A. &. Ar, 1518 poste rentante 
2eipgig mieterzulegen. (3634 —35] 





eröffnet, 


Xaver Segeſſer. 


Gine nad amerifanifgem Gsftem 
Berlauf. eingerigtete MRüple In Stetermart 
mit artondirtem Grunbbeflg und einer BeNänbigen 
bedeutenben TWafferkraft weidye ber Müplbetried nie 
theilmeife in Anfpru; nimmt, wirt verfauft Das 
Gtabilffement fItert in ijolge feiner aünftigen Laze an 
einer Bahnfallon auf dem biterten Mege von ber 
GetreiberlBroburtien zum Üehlatfape dem Käufer 
ein außergemöhniihed Griräantd, aud melgem 
Grunde ber gegenwärtige Beflger auch Bereit if, 
fast zu verkaufen einen Ipeilmehmer am Geltäfte 
mis einer enifpregenden Ginlage aufunehmen, 
Mätere Austanft wird auf frankirie Anfrage exitellt 
in ber Grpebirten biejed Blaties. W536) 


Berlanf eines Pandgutes am Zürichſee. 

Diefed But In befonderd fhöner Lage, mit pracıte 
voller Autfigt auf den See und in die Bebirge, der 
Nebt in einem dertſcaſtücen Haufe von 2 Ealond 
un? 20 Zimmern :c., 3 Ortonomiegebäuben mit 
RBagtertvopnung ⁊c, welten Gartenanlagen und 
25 Zugarien DWelnterge und dfigatien, und em ⸗ 
pleptt Mn forscht burn felne Beönpelt, wie große 
Grrragkfähigteit. Mranfirte Briefe unter Ghiffre A. 
H. F. defdibert Oert Buchändier Friedt. Schulte 
der in Zürid, [3890 —8 


Ein fehr [oliver Gelhäftzmann in einer freguenten 
Provinalfiabt Defterreihs wilnjht von einem gang 
baren, Iucrativen Artikel ein 

Eonmiffions : Lager 
zu Übernefmen, urd kann birfefte auf Berlangen 
Garantie leiften. rankırie Briefe mit €. MI. 
bezeichnet übernimmt und beforgt ans Cefälligkeit 
5. eyl, Bacter ber Dudhle ſchen Buchtrugerei, 
Wogartplag im Salzburg. [3645—49] 


3 welzer mit ten In 
Ein Bhotograph, Kmgianb neueſter Zeit 
erfundenen und In Deutfisland new mitt gefehenen 
„hotegrapdifgen Nebelviider® reit, um DVerfels 
dungen zu geben, furpt eisen Künfler oder inte 
Ariellen Mann mit einem Mermögen alt Com · 
pagnen. Offerte raneo Krangfeiberd Beibhiblier 
ider in Augddurg. 13792] 


Oelonomie⸗ Berwaltersftelles Geſuch. 


Gin mit guten Zeugniffen verfebener junger 
Mann wuͤnſct ſegleich eine Verrwalteräftelle ans 
sutreren. Möhere Auktunft witd burd bie Grp. 
biejed Biatteb auf porteftele Briefe mit Mr, 3415 
vermittelt. 3185-357] 











18677] 
Belanntmagung. Beriagung Are 


Rasdem auf. bie mitteln Derfägung vom 23 Ja 
nuar 1. I. burg Musfhreiten (Allgem. Bis. Beil. 
35 ©. 584, Rene Müntener ätg. Rr. 31 @&. 128, 
Krelebt. Bell Rr. 7 &, 51) öffentlich befannt ge- 
machten Ältern Yubietaldepoflten, mit Mudmahme bes 
Devolttums Mad Wilhelm, Sgulbenweſen zu 
306 f. as fr D. ©. Gel. 110 innerkalb ber uner» 
ſttediichen Frip ven 

drei Monaten 
teinerfel Anfpräüce erhoben morben fint, fo werben 
dieſe Depeflten in Summa mit 732 fl. 54 fr. nebt 
Binfen salr. eapens. bee angebropten Rehtöfolge 
* mit Musnadme des obigen Macſchen Devo⸗ 
tums für dertenioſes Gut erflärt und ats ſeiches 
ben El. gziecus uderantwortet. 
Münden, am 23 Mal 1861. 
KAgl. Landgeriht Müngen I b. 9. 


Eder. 


Edictalladung. cn Ren wormögen 


1) Deren Wriebrin Mugun Bifners, Zihler- 
—— und Inhabers eines Mödelmagapind 
hier; 

2 dern Karl Lutwig Petafhe, Sämelder 
meitter® und Inhabers eines Herrntieitermae 
says Klier, 

ber Goncuröproret 
eröffnet worden, und in beifen Wolge 
an 1) der 17 &eptember 1861, 
zu 2) der 18 September 1861 
«is Llanibationdtermin anberaumt werben. 

68 werben dadet alle befannten und unbefannten 
Stäubiger ber oben inter 1) und 2) genannten 
Scqultmer, beslebentiig ter erfteren Dormünder 
eber fenfige Verireter hietdutch gelaben, an dem 
bei ben betreffenden Rummern gebadkten Zagen 
innerkalb ber Gerkätögeit bis 5 Apr Rasmittags 
in Werfon ober burc; gehörig Tegitimirte, und mas 
Ausländer deitäfft, mit geribtlig anertannten ober 
biefen glei zu adienten Deumagten verjehene, 
ntbefondıre ãuch zu Deraleihsabfsligen ermäde 
tigte Beauftragte Hier ſich ansumelben, ihre iorbes 
rungen bei Strare ber Ausfistiefung von jeber Ber» 
eepiion auf ben tefpertiven Goneursmafen und bet 
Berluft der Wiebereinfegung In ben vertzen Stand, 
infeweit dieſe Nemtönwchligat nicht außerdem in den 
Lanbeögefegen auttrümlih madgelaffen if, anzue 
rigen und au beftelnigen, mit ben beftellten Gone» 
eursvertretern über bie Mimtigfeit ber angemelbetem 
Anforüte, nad Beinden aud unter fi felbft wegen 
berzugdweifer Befriedigung recuich m verfahren 
unb innerhalb adı Tochen zu deſchlleſen, hierauf 

Mi} den 19 October 1861 
dur Budlieaston eined Autfsllefungttefhelbet, welche 
rüeficili der Mußenkleidenten Mittags 42 Ur 
für geſceden anzufegen, fernermeit alldiet zegen⸗ 
wärtig zu feon; fobann 
Hl} ven 23 Movember 1961 
ter Inrotufation ber Aeten fi zu gerwärtigen, blere 
nädf aber 
au 1) ten 28 December 1861, 
zu 2) ten 3 Januar 1862 
bed DVormistags 11 Uber dei Dermeibung ven fünf 
Zraler Einseiftrafe anderweit an biefiger Gerichte 
Nelie zu erfgeinen und zer Derkandlung dur Der 
mittelung eines Dergleiss unter ber Dermarnung, 
ka$ biejenigen weise außen bleiben, oter zwat eĩ⸗ 
fweinen, jedes deurtid A nit eılären, ald eine 
wwilligend in ben Befaluf der Mehrheit werten ane 
grfegen werben, beiumehnen, und endlich 


Mi) den 22 Februar 1869 


zut Befanntmagung einet rüdfiting der Aufene 
Bleibenten Pllitagd 12 ihr als pubileirt amuſeden ⸗ 
ben Serarnonsbefgeibed am unterzeicyneter Werichtäs 
freie N einzufinten. 

Ausrodriige Intereffenten baten bei fünf Thaler 
Einzeiprafe Bepoiimästigte gut Annahme von La⸗ 
bungen am biefigem Orte zu beflielien, 

Dresden, am 10 April 1861. 

Kinigt Gerizieamt im Berirkägeriht, Mbibeilung 
für —Se 
Scha 
v. Wach mang. 


— — — — 
@tnem jungen Diann, ber 
Dfiene Stelle. tie nötfigen Bortenntniffe 
und fonfigen Gigerfiaften befzi um Me Sieüe 
einet Meitenven für eime Bapierhanblung Eh 
verdunten mit Bug und Steindrudereir@efhäft 
1e. mit Gifolg übernehmen gu fönnen, und fig über 
feine Oualifiration genügend aufjumelfen vermag, 
faun ein za®enbei Angazemert namgerotefen werben. 
ne Belieben — AR me 
sdifte E Nr. 2300 an ıp 2 
au abrefßcen. BESE-57 





AUGSBURG.” pas” 

weiches je viortejährlich und halb- 
rich angenommen beträgt in 
sayern vierteljährlich JR. 1ökr, 
Vereinsmünze. 


Freitag 


Inemeine Zeitung, 


Ar. 158. 


! Inserate werden vo rien 
aulfenommen und der Raum ewer 
dreispaltigen Coioneizeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 4% kr., ia der 
Bollage mit 9 kr. 


7 Junius 1861. 


- Torrefponbenzen ſind an bie Rebaction, Juſerate dagegen am die Erpebitiom ber Allgemeinen Zeitung zn abreffiren. 


_ an abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Ocste: 
2 Cour du Commerce &- Andre sex Arts, und bei der deatschun Buchhandin 
—— — Covent-Gardten ın London; für Nordamerika bei dem konig). prı 
tarabı ns: Verona, Vereng dann bei u 
k kPostumi in Triest 


F. Muasser in Verona ; für Neapel bei 


f Lrenkreih Sardm'en, Spanien und Port: be6. A —284 
ea ne Sr DE ke ieh 


Lille, oder bei dem —— inKar| 
oder Westermann & in New- or Tor für Ken I Postämtern 
Albert Deiken fir Grschenland, Türkei ‚as Levante 





Deberfiät. 
—————— der techniſchen Lehrauſtalten. (TIL 


atſolaut. Wiesbaden (Banbiag); | Dresden (aus der 
ziveiten Rammer); Hannover (Stüve und fein Ber! ** zu der Vartei 
vom 8 April. Der Wortlaut ber —— — en Ablbſung 
des Stader Sn: Berlin (Thronrede. Bely Paſcha. —— 
un ’ Tach Tue a here +. Fe 
a 
ee Bern BE u 
ft t e en ation 
eben * nicht * Rirdein Siebenbürgen. Bur „Studenten: 
Schweiz. 


)- 
Bern ſavodiſche Ar Genf (bad Ergebnij 
der Grant Yeochlen. Dr Sl RN 
Spanien, Hof. 
Großbritanmten. Admiral Dunbas +. Der Bau neuer ale 
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Telegraphiſche Berichte. 


. Frankfurt a. M., 6 Jun, Abende. Bundestags— 
figung. Der dadiſche Geſandte zeigt feine Abberufung an, ohne 
feinen Nachfolger zu nennen. Defterreich theilt die Protefte Toecana's 
und Modena's gegen ben Titel „König von Italien“ mit, 

. Turin, 6 Jun. Eavour if heute Morgens 7 Uhr 
geſtorben. 


Neorganiſation der techniſchen Lehrauſtalten. 
I. Schluß. 


[1 Ueber bie Mabrifingenieurfhule, welche nah 8. 53 ber neuen Schul- 
vrbnung eine ih Lirtumgsanfalt für jene if die fi der Anbuftrie mie 
men, umb ſich feldhe threretifche Kenntniffe erwerben wellen tmeidhe bie techmifchen 

Borflände ober bie Directoren von Mabriten und Manmfacttren, von mechanijchen 
—— und chemifchen Fabrilen daun von und hilttenmärnifchen Unter 
unb vos inbaitriellen Gtabliffements Ieter Art bediltfen, Eußert ſich 

Dr. Ruland im meientihen felgenbermaben: Die Fabrilingenieurichuie macht 
* bas mecheniſch · demiidhe Element zur verzliglihen Wufgabe der Bearbeitung; 
8 berricht bier das ergemtlich Industrielle, das cigeritche Habrifwefen vor, weg 
— eben das Bougewerle wicht rechnen Tamm, wenn auch im neuerer Zeit ſeibn 
eine „Häuferfabiit” geſche ſſeu werden konnte. Iuwleferu die Sonderung bei deu 

ben tꝛothweudig erſcheinen möchte, iſt hier nicht weiter zu erdıtern, da ſich 

ings ein Scheidu N rund it dem korgefundenen Berhältwiffen finden möchte, 
nachden belamntlic in Dingen meben ber polotechnifhen Schule eine Bau» nub 


Ingenieurfhule beſteht. Walangenb uun ben Sig diese abrifinge- 
Slekeinle p bat bie Regierung Ir suus gewählt, im Ui ß —2 
mit dem ven ihr ſeſtgehaltenen Sat: ſculen (ai8 melde 
fellter bie Baperifchen polgtechmijchen Sie betrachtet mwurben) im bi 
Suübte gehören in welchen bie Juduſtrie ihrem Hauptfiy bat, und biefe 
find unftzeitber Nürnberg hiefür und Augsburg.” DaB bier ber kgl. Staats» 
regerung bie Wahl ſchwet gemorben feun mag, ıimterfiegt einem Bei 

wenn man Rürnberg — nad dem Husbrud dees frühern ——— des sale 
reihen Dr, Heine — = jeme Stabt betradtet „melde bie heilige Statt bei 
ehemaligen deutſchen erfinderiichen Geiverbefleifes im 

und noch eim Meines Wirb, aber eim jehr marlirtes, Käustiches, inniges Bild vom 
diefer feiner einfigen Cröfe vorfiellt.” Indeſſen hat auch das ehrmärbige * 
burg, ber deutſchen Etärte eine der Älteften, feine Borzlige, und jedenfalls mag bier 
dort berrichenbe Stille dem eigemtiichen Stadium gänftiger ferm als das lebe» 
eräfjchoolle Nürnberg, welches übrigens am Gnbe dennoch jeder nad Bollenbuug: 
Ein feiner theoretifchen Sahne auffuchen muß, um bie Serwirtkuchuug —58 

gelernt in bee Pragis zu ſchauen. Alſo auch bier märe gegen bie Wahl eine 


an 


Ei 


wenbimg nicht zu m. Dagegen glaubt Dr, Ruland daf ber bene 
fidgtigten vier Keaigummafien ein amberes Berhältnij obtweltet. Beste 
gunnaften, ſagt er, jellen fih nach 8. 31 ber meuen Schulerdnuug an bie latei» 
Kise Schale anfcließen, Roc mehr, fie follen mit dem bumanififhen Gym-- 
waflum parallel laufen, und die mifferjhaftliche Borbirbimg, afo eime werfiich mife 
nichaftuche, wicht bloß fürs bürgerliche veben hiureichende, Borbidung für 


föorten geben weiche eine Bertrantbeit mit Matkematit und Maturiehre ſor⸗ 
deru. Es ſcheidet fofert dicke Organifation ber Reaigremmaflen beftimimie Berufe“ 
gwede aus, für weiche früher bas bumtaniftilche — ale Bordildung erſor⸗ 
dert —— Nur Theologie, Juridrudeng und Wedictn, alſo drti ber ſogenauns · 
gen Brodwiſſenſchaften, fepen bas humanıftiiche Gymnaftum als Grunbberingung 
voraus, inbefien die vierte Brodwiffeukhaft, das fogenante Gameraie, fortan ta 


gutafiman als Berdebingung verlangt. Es geht bier bie Staatsregierung vom 
dem Grandfag aus dafs bie Schule fl das Leben, alſo für Alufti xufo wecte 
verbilden milſſe, und halt für ihre wiſſenſchaſtſich zu bübenben Cameralbeanten 


auch cinen geroiffen 
wehrfHeintip von dem oft unb vietfach behaupteten —— ng aue geheud bei 
eim gewandter Gymuaſialſchlier, aljo ein ſprachtich gebildeter Kepf, viel chet auch 
einen gewaudien kuftigeu Geſcha ftomanm verbeiße als ber geiubtichfle Renmer 
der Matheratil und Naturwiſſenſchaſt, bie im —— oft bie unpeaftifchfiem 
Meufchen feyen. Somit hat die Rejterung and fein reines Mealgy; 
8 ſondern in geriffen Sinn eine raännungsanfalt & der biäber bi 
iftäfchen Gyinnafien, Man lanu Über ben Werth ober Unwerih einer 
Get fireiten, beftebt fie aber eimmal, und wirb ifre Benubkung jene 
Sbebirgumg gemacht um in beflintmte Aemter eintseten zu ee bafın muß 
aber auch vr Regierung ihrem Land es möglich machen ihrer ſich nad; Proportisık 
ebenfo ragt bedienen zu Krnen als wan den bumamfifchen Birungsanfalten gi 
— beeier Sparten ‚ber Wiffenfhaft ſich bedienen kann. 
erwähnte Ochuimann, ber eine Berminberiiig ber poiptedhirifdhen * für 
Bapren verlangt hatte, ſprach ſich in richtiger MWürbigumg ber Berbättniffe babin ausm 
mAwei bis drei Gymmaflen im jebem ife zur Vorbereitung für tie Univerftäg 
umb ein techmifches nuaflum as Borbeseitung file bie he Schule 
den befiebenben Bedür fniffen in dieſer Vrziebung wohl genligen,“ Gas ik 
wahr, eine rechtliche Verpflichtung liegt hierin ber Staatsregierung nicht ob, aber 
wohl eine moralijche, ba fie die Schuld trägt daß ſich gegenüber dem fo bene 
li und wohlmolleub amsgefprochenen Willen ber Yandesvertretumg die Lehrer der 
Kreißgerverbe- und Ahnlich methiwendiger Schulen micht in dem Befih pri 
Rechte befinden. Jeht wo durch eine neue Organifatien offenbar eine an 
ber Lehrer im eime peinliche Lage geſetzt wird, wilden ihmen bie 45. 19 und 20 
des IX, Edicts der Berfeffungeurtunde, welche auf „ergemfde Einsigtungen” 
bie hiedurch nothwendig werdende tienfdiche Veränderung bie bilfigfte R it 
men, teöfteno und fhügend zur Seite fichen! Dem ift aber jett nicht fo, 
der Beweis blicfte bezilgtih manchtt Perfönlichkeit geliefert werben, 
dem er Staateminiſtet dom der Pforbten eimft auegeſprechene < 
bajt tüchtige Damm trägt bie befle Pragmatif im diefer jeiner Tiichtigfeit in 
Kahn dech wicht bie Garantie gemührte welche jetzt bie in ben 88. 19 u. 20 ihrem D 
ergranten Männern gewähren wilrden, die ſich mus ohne Widerrede gefallen Jaffen mili 
wie asgepreßte Litcomen binweggeworfen zu werden, e9 fe benm ba die Ehrtise‘ 
—— hen der Kreife und Städte funbgebe bafı fie treu geleitete Dienfe nie vergiftt 
Jaden aber num bie Schrer ber Reakgymusfiem aus dem m Vehrern ber 
Be genommen werben, wird für bie Stäbte hie ——— entftebere 
— falle igre Gewetboſchulen im neuer Organifatien bebaften wollen — andy 
bafür Sorge zu tragen, entweder bereit vorhandene erprobte Kräfte mit ihrem Iae 
tereſſe bieibend zu bertinben ober frembe ſich wieder zu erwerben, Tlicdhtige, 
lich ilchtige Beute werben fi) faum mehr bergebem ihre Erifteng dem Zufall 
ober der Willie preisgufelen. Es wird fi niemand mehr in ſolche Berl ru 
bes Gewerboſchulwejens begeben, wenn wicht feine Stellung eine durchaus 
iR, und bie Garantie wird barım beleben tafı am Cude die Gemeinden ar 
Dieufoerträge mit ben Lehrer fchliefen müffen. 


Grab der Senntni der lateiniſchen Sprache für rothmwenbig, 
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HR. Sayfen. Dresden, 4 Juni. 
Abſchaffung der Todesſtrafe ift die i 


beigetreten, beren die Stabien i in 
Fekeeliahr Sein, —— — 
——— 
u — Das Dres du. J äußert ſich unter anderem üi 
Beigulbigung dee Negerun 


orzugreifen, 
in einem Auftrag ber Regierungen ber Mittelftaaten erfolgt, gänzlich aus 
der Luft gegriffen it. Die kſachſiſche Regierung fteht mit ber großherzogl. 
Heiftichen. im bem befreunbetften Wertehr, es ift ihr aber über jene Reife 
weder borber noch nachher irgend welche Mittheilung gemacht worden. Sie 
hat babon durch bie Beitungen Kenntniß erhalten, und wahrſcheinlich iſt 
bei den andern Regierungen dasſelbe ber Fall geweſen 

K.Hannoder. Saunnover, 3 Jun. Aus ſicht Stuve s gewich · 
tige Unterftügung für bie Partei des 8 April zu geivinnen ift wenigſtens 
vorderhand verloren. Die Sache hängt jo zujammen: Nachdem bie 
angejehenften Bürger Dönabrüds in einer Eingabe dad Bürgervor- 
ftehercollegium ‚erfucht hatten ihren Beſchwerden in Gemeinſchaft mit 
dem Magiftrat auf geeignete Weife an höchſter Stelle das Wort zu reden, 
inſtimmig den Magiftrat zu gemeinſchaftlichem 


man ſich allerjeits mit diefem Vorſchlag zufrieden erllärte, verlas Stüve 
den ſchon vorbereiteten Entwurf einer Vorftellung an den König, deſſen 
Inhalt, foweit er bie inneren Angelegenheiten behandelte, ebenfalls unge 
theilte Biligung fand. : Dagegen ließ er in feinem bie allgemeinen beut- 
chen Verhältniffe berührenden Theile die Wünſche vieler unerfüllt, und 
als vergebens verſucht war eine den Forderungen ber „nationalen“ Partei 
mehr entipredhende Faſſung zu erwirien, wurde ber Vorſchlag gemacht bie 
Eingabe leviglid) auf die Lage des eigenen Landes zu beihränten, unb bie 
Berührung der deutfchen Frage ganz beifeite zu laſſen. Diefem Antrag 
tiberfeßte ſich Stüve aufs nachdrüdlichſie, und die Folge war daß das 
Bürgervorftehercollegium darauf verzichtete in diefer Sache gemeinſchaftlich 
mit dem Magiftrat vorzugehen. Stüve, der Bürgermeifter, behauptet, wie 
Sie feben, im der deuiſchen Frage nod immer den Standpunkt des Mir 
niſters Stüve bon 1848, und wenn er den Beſchwerden der Berfammlung 
vom 8 April auch beigetreten ift, fo wird es ber Regierung doch zur Ge 
nugthuung dienen daß er ihren deutſchen Wünſchen entgegentrat. (R.E) 

Saunover, 4 Juni. Die „B.H.“ veröffentlicht dem Wortlaut der 
hannober ſchen Vorlage wegen Ablöfung des Stader Zolles. 

Se. Majeflät der König von Hatmower einerfeits umd (folgen bie Namen der 
contrabirenden Monarchen und Staxten) andererjeits haben, vom gleichem Wuuſche 
befeelt dem Haudeleverieht und die Schifffahrt zwijhen ihren reipeetiven Staaten 
duch Abfhaffung des unter bem Namen Stader oder Brunehaufener befannten 
R zu erleichtern und zu beleben, die Bereinbarung eine Specialverteages filr 
diefem Zweg beihloffen, und ihre Bevollmächtigten zu biejem Ende ermammt: Se. 
Mai. der Köng von Hannover die Herren N, N. (folgen die Namen ber Bevoll- 
mächtiaten im alphabetifcher Reihenfolge), die nach Ansmechelung der richtig befun · 
denen Bollmachten betreffe folgender Paragraphen übereingelommen find. Art. 1. 
St. Mai, ber Hänig von Haunoser verpflichtet fi, dem (folgen die Namen mie 
oben) gegenüber, ber feinexkits die Verpflichtung acerptirt: 1) velfäntig uud fir 
immer ben bisher von Ladungen tie Eibe auf und abwärts de Fluſſes Schwinge 
pafirenten Ediffe unter bem Namen des Etader oder Brumehanfener erhobenen 
Zoll aufzuheben. 2) ar Stelle biefes Zolles, deſſen Ab ſchaffung dur vnerftchen- 
den Paragraph flipufiet if, feineriei Abgabe, fey’s vom Schiffe fe, feı's von 
defien Yabumg unter mas immer für en —— von Schiffen zu erheben die 
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von 
Grundflachen ſeitens Hannover dem Vernehmen nach jet zu 
digenden Abſchluſſe geführt haben. 
Breußen. Berlin, 4 Jun. Der in i 
befindliche turliſche Botſchafter in Barie, Bely Paſcha. hat 
dem König verabſchiedet. — Mit Nüdfiht auf den Umftand 
eime Oberregierungsrath Lüdemann als Dirigent ber erfien 
heilung des Poliyeipräfiptums durch eine vor längerer Zeit ergangen 
tönigliche Gabinetsordre für alle Fälle der Behinderung des 
mit der Stellvertretung besfelben beauftragt ift, bat berfelbe, wie 
und H.&tg. berichtet, ſich veranlaßt geſehen über 
andern Subfiituten Beſchwerde zu führen. 
bie zufriedenftellende Heuferung zugegangen, 
Unordnung lebiglid die Erwägung leitend geweſen daß es in ben gay 
toärtigen Berhältnifjen angemefjener fey einem außerhalb der bißherigm 


Verwaltung bes Bolizeipräfiviums flehenden Beamten die dc 
Bräfidenten zu übertragen. Uebrigens behält Hr. v. — 
ſo 


wohnung im @ebäude des Polijeipraſidiums auch ferner inne, 

ber Meinung der DE: u. H.Btg.) auch aus biefem de 

des Hın. v. Winter nur den Charakter einer Interit.smafiregel/fäh — 
Verfonen welde dem als Flüdtling in Paris leben. ven Lubtig 

nabe ftehen, haben, wie die Voſſ. Ztg. hört, fondirt ob bie 
felben freie Nüdtehr in das Baterland ſichere. Das 
Simon ein Gnadengeſuch einreichen, oder daß er in ben Kerler wandern 
müßte wenn er Preußen betreten würde, Das erfle if er nicht than 
entichloſſen. — Das Nicderlaffungsgefuch eines Wiohrem, der 2 
Jahren von Dr. Ritter als Slave aus Brafilier, mitgebracht 

bier burch richterlichen Spruch feine freiheit erlarıgte, ift in einer ber lepier 
nicht öffentlichen Sıyungen der Communalbehörde aus Gum 

fichten bewilligt worden. — Wie die Gerd tg. mittheilt, 
gerichtöratd Tweſten für die Dauer der gegen ihm wegen bei 
benden Unterfuchung auf Unordnung bed Fuftiyminifiers vom 
pendirt worden. — Dem vor einigen Monaten in Berfien” 
preubiſchen Minifierrefidenten Hrn. v. Minutrli ift jet au) 
macgefolgt. Diefelbe fiarb in Bayern bri ihren Verwandten, 
lapt zwei Söhne und yiwei Töchter. — Nach dem „Geutrall 
geauamte Unterrichtövertwaltung* (MaiHeft) hat ber Rönig 
mecratyefuch des Praſidenten = Leopaldiniih Kar 
of. Kieſer in Jena, das Protechorat 
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interimi des Boligeipräfipiums durch 
v. Winter läßt ſich weiter nichts fagen, als daß fie fi wür« 
Unbegreiflicpleiten anreiht an bie man das Publicum ge: 
bat, und die in die Rategoriederfogenannten Gommid Berwaltung nad 
camoſiſchen Vorbild gehören. — Gewiß find viele mit mir in der Ueber 


i 
BE 


, und allerdings gehört auch das zu den Eigenthümlichleiten bes Mir 
Atärcabinets daß die lange Jahre hindurch darin Bedienſteten ſchwer mı er⸗ 
fegen find. Wären wir vorläufig wenigſtens über den koſaliſchen Gebrauch 
der Fünf Schritt-Barriören Forderungen hinaus! ¶ In andern ordentlichen 
Bändern begnügt man fi mit 20 Schritten, ohne Ranyelvorträge. Und 
Dabei follten zivei Kugeln nicht einmal genügen. Der Gomment muß für 
Sceunenthore gemacht ſeyn. Wie Secundanten ſich auf ſolche Barbareien 
aux einlafjen mögen ! 


Berlin, 4 Jun. Im der heutigen Sitzung dee Hauſes ber Abgeerducten 
—— Präi am daß ber Abg. ©. Niegelawsfi ein Schreiben am das Prä- 
des fes gerichtet babe, worin er bes Borfalls vom 1 Im. ©. ar · 

wähnt ua jenen damals geäußerten orten eine andere Deutung gibt, (Er ber 
fi demmähh Über das Verfahren des Präfidenten, für weiches er in ber 
fisorbuing feinen Anhalt finden Lamm, mb bält umter biefen Umfäuben, ba 

feinen wiederholten Beſchwerden über das Treiben der Beamten in dem Große 
berzögthumm Polen teime Beachtung geicentt ſey, feine parlamentariiche Wirkfemeit 
für weientlich behindert, wehbaib er fein Mandat mieberlegt. Der erfie Gegenfand 
der in der Schlußbericht der Budgercommilfion, ber im weſtuuichen 
me eine Sufammenftellung ber Etats nach den fon gefaßten Befdtüffen bes 
enthätt. ine kurze Discırffion vom Bedeutung erhebt ſich me Über eine 

des Mbg. Wogener: ob der Behbluf des Haufe die Gelder für die Mili- 

Hation mur um Eytrarbimarium zu bewilligen, die Deutung habe af 

0m 1 Zen. 1662 ab die Zahlung flirt werden fell, bis bag neue Sudget be · 
morben ſch. Der Kimanzmininifter enmwiebert: cs ey allfeitig amer- 
Lan worden daß die mene Orgamijation mit dem 1 Jau. 1862 nid gehemmt wer 
dem Me. Die Regierung werde daher auf ihre Brramtmwortung, fperiell ber 
Finanzminifter auf feine Gefahr und Verantwortung, bis zur ermernten Budgeibe · 
miligung bie im Gptraorbinarum bewilligten Ausgaben im Jahr 162 fortleiften, 
J Binde (Oegen) bemerkt baf der Ainangıninifter ad der Verfaſſuug da 
u Recht habe. Ag. Stauenbagen flimmt bem bei, und Ag, ©. Hever- 
' erflärt dafı, wenn ber imanjminifler mach bem 1 Jam, 1802 so nube ⸗ 
willigte Zahlungen leifte, dich eine offenbare Gefepripzigleit key, für zmeldpe die 
Berantwertung cine ſchade te jegu wilde, Der int wird bemmächit folgendern’aßen feit- 
gehellt: Zu Einnahme auf 135,341,701 Thir., in Ausgabe auf 199,327,307 Thir., 
jun ad 129,522,185 Tbtr. an fortdauernden and auf 9,805,152 Thir. au efnmali« 
gr und außerordentlihen Ausgaben. Der Antrag des Abg. Yiey wegen Neyelung 
Berhältuifie ber Mennoniten wird der Regierumg im Der Erwartung libermieien 


} 


Daß biejeibe in Ausführung der Berfaffungeurbinde bad mögſichſt ein Gefeg tar 
Über vorlegen werde. Der Anttag dee Abg. Harlori, wegen Beibots der Aue 
wanberung nah Btaſilien, melden die Temmilfisn, mie bereits mirgetheilt, beſüt · 





bie Mittel getwährt welche zur Aufrecht haltung ber von Mit angeorbneten, 
für die Gröhe und Machiſtellung Preußens unerläflichen Drganijation des 
Heeres hinreihen. Ich dante Ihnen dafür, Da Meine Regierung weder 
die Herbeiführung entiprechender geſetzlicher Normen noch bie, Herftellung 
egelmäßig geordneter Etat8verhältnifie im Reſſort der Militärerwaltung 
aus dem Huge verlieren wird, kann Ich über die Form ber Betwilligung 
bintvegfehen, die das Lebensprincip der großen Maßregel nicht berührt. 
Die nunmehr erreichte fefte und ftarte Gliederung Meiner trefflihen, aus 
unferm ftreitbaren Volle Hervorgehenden Armee, die vom Ihnen durch die 
Erhöhung der Steuern zu diefem Endzwed bewiejene Opfertwilligteit geben 
Preußen die Kraft für den eigenen wie für den Schutz des gefammten deut · 
fchen Vaterlandes gerüftet dazuſtehen. Die Durdführung der Reorgani- 
fation der preußiſchen Heeresmacht ift für die Sicherung der beutjchen 
Grängen um fo unentbehrlicdyer, als es Meinen ernften und unausgejehten 
Bemühungen bisher nicht gelungen ift eine den Anforderungen ber Gegen 
wan entfprechende Revifion der Wehrverfafjung des beutichen Bundes 
herbeizuführen und praltiſche Vorlehrungen zum Schutze Deutſchlands 
gegen Minftige Gefahren zu fördern. Die lebendige Theilnahme welche Sie 
der Enttvidlung unferer jungen Rriegämarine gewwibmet haben, deren Fort⸗ 
bildung eben fo fehr im Intereſſe des preufiichen als deö deutſchen Vaters 
landes geboten ift, hat Mich mit Genugthuung erfüllt, Die königl. daniſche 
Regierung it den von ber beutfchen Bundesverfammlung gejtellien Anfors 
derungen aicht vollftändig nachgelommen. Auch die danach don derſelben 
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von jelbft ergibt daß dieje Wohl; 
that eben den am meilien bedrängten Seelforgern zu Tpeil werden wird. — 
Sicherem Bernehmen nad) ift auch in ber „Stubentenfrage* eine Klirung 
eingetreten, Sie wifien, bie hieſige alademiihe Jugend, d. h. wohl nur 
eim Theil, hatte, bon dem Wehen ber Zeit angefächelt, begonnen mehr 
‚einem politiichen Treiben ald den holden Mufen zu huldigen, und es gab 

im Bublcum bie das Verderbliche dieſer Richtung erlennend, 


Toommenden Unterhalsung erbliden. Run hat der Staatöminifter die Sache 
in feine Hand genommen, und bei allem Wohlivollen für die Jugend, mo» 
Yon er oft genug Beweiſe gegeben, und gerade zunächkt in ihrem Juiereſſe, 
Dafür Sorge getragen daß bad Kejultat der Berfammlungen, melde der 
Univerfität ein den alademiſchen Gejegen entgegenftrebendes corporatives 
Auftreien zu vinbiciren beabfitigien, ohne irgendwelche Beeinträchtigung 

iner oder prrjönlicher Intreſſen und ohne irgenowelche Gefahrdung 
der öffentlichen Ruhe, auf ihr rechtes Maß zurüdzeiührt und ein geley 
mäfsiges Einfcpreiten des alademiſchen Senats ſichergeſtellt werde. — Die 
Ente der „Sonftitutionellen Gorrefpondeny,“ welche, ven Unbeutungen des 
„Wanderer“ nachbetend, bie Auiorſchaft der Brofgüre „Die Frage des 
Augenblids* einem bekannten officibſen Schriftftelles zuſchrieb, ift nun 
mehr aud durch eine formelle Exllärung des Dr. Perlhalec dementirt wor- 
Den, was freilich dem unbefangenen und bie Berbäliniffe kennenden Zeier 
gegenüber faum noth getan hätte; aber für das durch jene Ente, fep es 
abfigthihb oder zufällig, teregeführte große Bublicum tvar biefe Berichts, 
gung nochig. — Laſſen Sie mich bier eime amdere Ente dieſer aller» 
dings fleihig, doch gar nicht wähleriſch redigisten Gorseiponden; tiber: 


legen, da fie das Kunftitüc gebraucht ſich ald unendlich genau informirt | 


hinzuftellen, und in jüngfter Zeit Notien gebracht hat, bie fie nur von Ditglie» 
dern des Miniſterraihs erfahren — oder — erfunden haben fann. Nachdem ich 
nun wicht ziweifle daß die conftitutionelle Eorrefpondenz in itgendwelcher Ber 
bindung mit dem Vlinijterrath fteht, nod weniger etion die Mitglister die 


fer ehrenwerihen Correſpoꝛdenz Theil an bei Beratungen ber Miniſtet 
nehmen, Läßt ſich fo manche ihrer Notizen iu ihrem Uripsung aufbie Phan 


taſie der Berfafler oder Haffvejausgeihiwäge zurucdjühren, Go wurben mir 
bie in ber Nuinmer vom 30 Mn enthaltenen jeher intereffanten Details 
über die Eonjeildgratyungen in der Zuununitäis» und Ninifteiverumtiverte 





(lgenbe Zpaifahen autjubchen —S— ine Gang mb 
wollte der Schweiz gegenüber in Die burd; Garbieien ei N 
pflichtungen eintreten. Durd) den Gang der Ereigniffe in Sübitali 


den jedoch alle obſchwebenden Berbandlungen, b 
die Schweiz noch daf das engliſche Gabinet am 18 Juli an 
in Paris, Lord Eotoley, eine Depeſche zu Handen 


des 
der auswärtigen Angelegenheiten erlieh, in welcher die Anerl de 
Annerion Savoyens infolange beftimmt veriweigert wird als 
gen Anſprüche ber Schweiz in Bezug auf das neutrale Gebi f 
Gehör und Berüdfihtigung gefunden haben. , Die ganze j 
reichs bei den Unterhandlungen gieng überhaupt: dahin daß 
mit Franfreihin directe Unterhandlungeneintrete,und beren \ 
den übrigen Mächten einfad) behufs Beftätigung vorgelegt ide De 
Bundesrath will, unter unausgejeßter Aufmerkfamteit, zu gerigneier di 
bie Verhandlungen tvieder aufnehmen. v 
Wahlen 
der 
4896 
I 







.. Genf, 4 Jun. Das Rejultat der vorgeftrigen ii 
wenigftens annähernd den Wunſchen und Ertvartungen. 
Regierung entiproben. Nady amtlichen Angaben wurden ! 
zetiel außgetheit, 4488 gültige im ber Urne Bi ER 
men vertheilten ſich folgendermaßen: Ghallet Venel 4440; M 
4436; M. Bautier 4490; J. Buy 4395; Beillarb 4986; 

4375; 3. Bazp 4369. Da die Gefammtzahl der des Ke 
| gegen 16,000 beträgt, fo ift es llar daß etiva giwei ſich det ib 

ſummung enthielten; Mar iſt es aber auch daß bie 
| biegmal wieder jene Dieciplin bewies bie ihr ſchen jo oft bei em’ 
| Zäimpfen den Steg ſicherle. Was nun lommen wird, und ie 
| bie Parteiverhältnifie bis nächſten Herbſt, wo bie regelmäßige 
| wahl ftattfindet, geitalten werben, ift abzuwarten. — 

der fotwohl als mebicinifcher Schriftfteller wie als 
| lidjft befannte Dr. Ailliet, erft 47 Jahre alt. — In Waabil 
ſich wieder die „Helvetia“ zu regen, und eine,entfdicbene Dp N 
dad aus den Berathungen der comftituirenden Gommij) t 
gene Verſaſſungeproject zu organifiren. Die etc 14 
) dagegen alle Lebenstraft verloren zu haben. Der von ige beprils 
| Gerche national hat ſich diefer Tage aufgelöst, a 


panien. —— 
Madrid, 4 Jun. Die Königin ift um 774 Uhr U 
don einer Prinzejfin entbunden worden. r 
don Montpenfier werden jid am 20 b. nad) 7 ‚aa 57 










| nach England einzuſchifſen. (T 9) 2 A 
Großbritannien. I. 


London, 4 Jun. —* 

Viceadmiral Sit Richard Saunders Dunbas, A 
miralität und belannt aus ber erſten Zeit des 
Mutelmeer flolte commandirte, iſt geſtern plolic 


geſiorben. 
über 60 Jahre alt, und vin Herzleiben ſoll tie Todscunfadge gemefen Ihr 
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Der mar ber jmeitgebome Sohn von Biäcomnt Melville, trat 
1817 in den Dienft der Flotte, und war felt 1857, nachdem er fein Cem⸗ 
wanbo niebergelegt hatte, bii ber Admiralität befchäftigt geweſen. 
Eixer Mitiheilung der Army und Navy Bayette zufolge wird bie 
außer ben im Bau begriffenen gepangerten fyregatten, noch ſechs 
eiſerne Fregatten erſter Claſſe auf Privatwerften beſtellen, um 
wait ben, Franzoſen Schritt zu halten, 

Der früher mehrfach angeregte ‚aber ebenfo oft perhortefcirte Plan dem 
Dive Srommell ein Denkmal zu feen, ſoll num alles Ernſtes zut Aus: 
Führung lommen. Ein Ausſchuß zu diefem Ende ift im Entftehen begriffen, 
und ber Bilbhauer Noble, der eine vortreffliche Marmorbüfte des Protectors 
angefertigt hat, joll mit der Ausführung betraut werden. Allein da erhebt 

die iglihe Frage: wo fol das Monument aufgeſtellt werben? Keines⸗ 
ia in der Umgebung von Whitehall ober Trafalgar-Equare, wo es von 

Königsftatuen wimmelt; aber wohl ebenfo wenig in Tyburn, auf dem einſt · 
wmaligen Richtplage von Mörbern und Hodverräthern, wo nach der Re 
Rauration der Stuartö bie in ber Meftminfter- Abtei twieder ausgegrabenen 
Gebeine Cromwells verſcharrt worben. ebenfalls läßt fi der Name bed 
Mannes aus ben engliihen Annalen num einmal nit berausftreichen, und 
jwar um fo weniger, als diefer Ufurpator für Englands Größe nabebei 
mehr gewirkt als faft irgendeiner feiner Iegitimen Herrfcher, bie „jungfräu- 
Kiche“ Königin Elifaberh felbft nicht ausgenommen. 

London, 4 Jun. Das Gerücht geht daß ungefähr 290,000 Pf. Et. 
wmorgen nad Amerika eingeſchifft werden follen. (T. H.) 

London, 5 Juni. Nachrichten aus New+Nork vom 25 Mai mel 
den baß die föberaliftiichen Truppen in ruhigem Befig des virginiſchen Ufers 
des Votomac, von Waſhington bis Mlerandria find, Recognefcirungen 
wurden von Fort Muntoe bis jenfeitd ber Stadt Hangton vorgenommen, 
(Tel Han.) 


Franfreich. 
Parts, 5 Sun, 


Der Proceß; Mires war auf ben 6 angeſeht, aber bie Acten find erft 
am 4 den Richtern und ben Bertheidigern mitgetheilt worden, fo daß aljo 
beiben bie nötbige Zeit zur Unterfuhung ber Acten fehlt. Der Proceß 
wird jonad abermals verſchoben werben, zumal ber Bellagte ſelbſt in Folge 
feines geifligen Zuftanbes, ber burch bie Behandlung in Mazas hervorgerufen 
wurde, eine folche Verſchiebung wüniden fol, Die Anklage lautet: Jules 
Jſaak Mires, Bankier, in Gefangenihaft zu Mayas; Felit Eolar, 
50 Jahre alt, Exbanlier, zulegt wohnhaft Strafe Et. Lazare 71, auf der 
Flucht, angeſchuldigt: 1) fih im April und Mai 1859 mittelft betrügeris 
ſcher Manöver zum Zived Befürchtungen vor chimäriſchen Ereigniflen zu 
erzeugen, ſich von einer gewiſſen Anzahl von Clienten der Caisse gendrale 
des chemins de fer Geldſummen aushänbigen zu Iaffen, namentliä von 
Dugros 6667 Fr., von Dauner 9826 Fr, von Martin 4884 Fr., von 
Binaub 8069 Fr., 2879 Fr. von Terfoulli, ferner Quittungen, Dechargen 
und Rednungsabidlüffe durch Schuldverſchreibungen vom Bicomte d Aure, 
Courtois, Witiwe Deäprez, Delhaye, Petitjean u. a., umd fo das Ganze 
ober Theile des Vermögens anderer erſchwindelt zu haben; 2) zur jelben 
Zeit und unter denjelben Umftänden und mit Hülfe verfelben beirügeriichen 
Manöver, zum Zived Befürdtungen vor einem chimärtiſchen Ereignih zu 
eriveden, verfuct zu haben, Fonds, Quittungen ic. von Bauvais, Drey: 
fus, Debrenz, Lefort, Diftirenge u. a. zu erhalten, und fo verfucht zubaben 
das Ganze oder Theile des Vermögens anderer zu erſchwindeln; 3) im 
Jahre 1858 bi 1859 zum Nachtheil die Caisse gönerale des cheminsdefer 
und einer gewiſſen Anzahl von Glienten biefer Caſſe Actien biejer Cafle, 
weldje ihm nur ala Depöt mit dem Auftrag und der Verpflichtung fie zurüd 
zugeben, twieber zur Dispoſuion zu fiellen, nur einen beftimmten Gebrauch 
bavon zu maden, übergeben wurden, entivenbet ober berfchleubert zu haben; 
4) im Jahr 1860 zum Nachtheil ber Artionäre der Compagnie der Eifen- 
bahn von Zarageza nad Pamplona eine Summe von 9,161,750 $r., 
welde ihm nur im Auftrag, und mit ber Verpflichtung nur einen beftimm: 
ten Gebrauch davon zu machen, übergeben wurden, enttoenbet zu haben; 5) 
zur felben Seit Gelber welche ihm nur im Auftrag, und mit ber Berpflichtung 
einen beftimmten Gebrauch davon zu machen, fie zurücdzugeben ober wieder 
zur Diepofition zu flelen, übertwiefen taten, entwendet und verſchleudert 
zu haben, und zwar zum Nachtheil ter Unterzeichner der Obligationen der 
Eifenbahnen von Pamplena, und namentlich der HH. Courtier, Flamer. 
mond, Blandyet, Levis, Gremard, Nogier, uber und Herbieuz; 6) feit 
weniger als brei Jahren Actien und Obligationen und andern Werth, 
welche ihm nur als Depöt im Auftrag, und mit der Verpflichtung fie zurüd- 
augeben ober twieber zur Diepofition zu fiellen, übergeben ivaren, enitvenbet 
und verſchleudert zu haben, und zwar zum Nachtheil einer geteiffen Ans 
zahl von Glienten ber Eaiſſe, namentlich ter Fräulein Autıy, der Fräu 
kin Grandjean, ber 5 au Telaloge, dr Bitine Vertraud und des Hrn. 


Ballier; 7) feit weniger als brei Jahre als Geranten ber Actien Comman⸗ 
dite Geſellſchaft, unter ber Firma Jules Mires u. Comp. befannt, unter 
bem Namen Caisse genörale des Chemins de fer, mittelft betrügerifcher 
Inventare, Dividenden unter bie Actionäre vertheilt au haben welche nicht 
wirklich gewonnen waren, bertheilt zu haben, Bergehen welche in ben Ars 
titeln 405, 406, 408 bed Strafgefehbuches, unb dem Wrtifel 18 des Ger 
feßed vom 17 Yuli 1856 behandelt find. Der Senator Graf Simern, 
Quai Balma Nr. 23, der Graf Poret, Rue d’Anjou St. Honore Nr. 4, 
der Baron Pontalba, Rue St. Georges Nr. 38, ber Graf Chaſſepot, HOtel 
Choifeul, Rue St. Honors Nr. 251 ſind civiliter verantwortlich ala Mit: 
plieber des Ueberwachungsrathes der Geſellſchaft der Caisse gänsrale des 
Chemins de fer, twifjentlich in bie Bertheilung von Dividenden auf Grund 
falſcher und unregelmäßiger Inventare gewilligt zu haben, und fo wiſſent ⸗ 
lich in ben befagten Inventaren getoichtige der Geſellſchaft und den Ge⸗ 
ſehen nachtheilige Ungenanigteiten begehen haben zu laſſen. 

Wie der Gourrier be Lorient melbet, werden in bem Hafen bon 
Lorient zwei ſchwimmende Batterien von Eifen auf die MWerfre geftellt. 
Ebenso ſoll nähftens mit bem Bau einer befondern Art Schiffe, Garapacıs 
genannt, begonnen werden. Diefe neuen Fahrzeuge tverden zur Ausrüftung 
vier gezogene Stahllanonen erhalten. 

+ Paris, 5 Juni. Es ift volllommen richtig daß in ber ſhriſchen 
Commiſſion die Pforte alle die befannten Punkte ſammt dem franzöfichen 
Ganbidaten zugeftanden hat, jedoch fich weigert biefe Loſung als einen fie 
binbenben, für bie Zulunft maßgebenben Bräcebenzfall anzuerkennen. Ohne 
Zweifel will das Parifer Gabinet diefer Weigerung Rechnung tragen; denn 
aus officieller Quelle wirb abermals verſichert das alljeitige Nebereinfoms 
men fey zu Stande gebracht, und England werde e3 ratificiren fobald jenes 
Bedenken ber Pforte gehoben feyn wird. — Die Nachricht von bem Ableben 
bed Grafen Gabour war gegen Mittags allgemein accrebitirt. Die lehten 
vor dem Poftihluß eingetroffenen Telegramme fagen es ſey nod nicht 
alle Hoffnung verloren. Die piemontefiihen Sprocentigen Obligationen 
fielen auf 73. Die Käufer dieſes Papiers beeilen ſich zu verlaufen. 
Die herrſchende Anficht ift dab mit dem Ableben Cabours die Schöpfung 
bes Konigreichs Jtalien unmöglich; wird, und daß Feiner der möglichen 
Nachfolger Cavours genug Anjehen und Popularität befigt, um ber Res 
volution einerfeits und ber Reftauration andererfeitd die Stirne zu bies 
ten. — Ic hielt meine Aeuherung über die Anllageacte gegen Mirds und Solar 
zurüd, bis fi) das Publicum hierüber ein jeftes Urtheil gebildet hatte, Ich 
ftehe nicht am Ihnen heute zu melden daß bie öffentlidhe Meinung fi mit 
Indignation über bie verhältnigmäbige Rullitätder Unllage äußert. Mirds 
und Eolar waren nicht Leute denen es barum zu thun ſeyn konnte einem 
und ben anderen ihrer Kunden um ein paar taufend Francs zu prellen- 
Rein, bafür häıten fie ſich gewiß feine Mühe gegeben. Wenn in einem fo 
außgebehnten unb berwidelten Gefchäft der Unterſuchungsrichter und bie 
Experten fonft nichts in den Büchern und Papieren auftreiben konnten, fo 
twäre es beffer geweſen den Spectatel gar nit anzufangen. Die Vertheir 
lung einer in Wirllichkeit nicht eriftirenden Dividende ift ein Vergehen 
welches die Berhaftung des Angeſchuldigten nicht rechtfertigen fann, und ſiets 
eine Unterſuchung auf freiem Fuße nad) ſich zieht. Die fingirte Dividende 
iſt von dem Verwaltungsaus ſchuſſe einſimmig fergefegt worden. Wie kommt 
es aber daß die übrigen Berwaltungsräthe bloß für den Schadenerſatz herbei⸗ 
gezogen werben und nicht unter den Angellagten figuriren? Das Publicum 
bezweifelt nicht daß Mirds und Solar verurtheilt werden. Nachdem bie 
Rezierung fi mit einer getoiffer Uebereilung bes Geldäfts und des Vers 
mögen des Mues bemädhtigt bat, würde eine Freiſprechung fie in eine 
unerträglihe Verlegenbeit bringen. — Zur Erbauung eines neuen Stadts 
vierteld nähft dem Luremburggarten bat fid) eine Geſellſchaft gebilbet. 
Der ihrem Profpectus beiliegende Plam zeigt daß die Oppofition bed Ges 
nats gegen bie Berftümmelung des Gartens und des Palais nichts fruch⸗ 
tete, was ihm Baron Hausmann übrigens in der Sitzung zugefidert 
hatte, Die Actionäte der Geſellſchaſt beftehen aus ben an der fraglichen 
Stelle erproprierten Hauseigentblimern, welche bie ihnen bleibenden Bau⸗ 
pläge in bie Geſellſchaft mitbringen, und babei fpeculiren fie den fpäter 
eintretenden Nctionären und Abnehmern von Obligationen ju überfpannten 
Preifen zu verkaufen. Die Geſellſchaft gibt nämlich fofort Obligationen 
im Betrag mehrerer Milionen Franken aus, ie erwirbt ben Quadrat⸗ 
meter für 60 fr. Dr Profpertus ſchaͤht ihn auf 100, bemnähft auf 200, 
und obſchon Meine Wohnungen mit 200 bis 1000 Fr. Miethe gebaut wer 
den follen, wird ein jährlicher Reingewinn von 12 Brocent verſptochen! 

Marfeille, 5 Juni, Nach Depeſchen aus Athen vom 31 v. M. 
finb mehrere griechiſche Officiere ausgewieſen worden. Die gerichtliche 
Unterfucung dauert fort, umd es herricht Unruhe. — Briefe aus Rom 
ſtantinopel vom 23. M. melden daß bie Pforte fi weigert einem 
chriſilichen Fürften inEyrien ihre Zuflimmung zu geben; fie würde dieſelbe 
jedoch Halim, Bruder des Viceldnigs von Megyptem, geben. — Direrte Rache 


"ziäten and Teheran berichten baf dic bi6 Nebrit hergetelte 
verbindung bis nad) Tiflis auegebehnt wird. (T. 9.) 


beim bi 
wurde alio dießmal nod) vor der Beit befriedigt. 

x Zurin, 3 Jun. Das geftrige Nationalfeh ward unter lebhafter 
Betbeiligung gefeiert. Um 6 Uhr Morgens wurden durch den Ktiegs⸗ 
minifter, wie beteitö gemeldet worden, an bie hiefigen Garnifondtruppen 
auf dem Maröfelve die neuen Fahnen vertheilt, Um 10 Uhr hielt der 
König Heerihau über die Turiner Natiomalgarde und die ganze Garnifon, 
worauf die Truppen vor Sr, Majeflät defilirten. Um Mittag wurde ber 
BWohlihätigkeitämarkt im #. Hofgarten eröffnet, eine große Vollsmenge 
füllte in kurzem die weiten Räume, two bie Unternehmerinnen in eleganten 
Ynzügen für die Armen ihre Waaren audboten. Um 3 Uhr war ber Marlt 
beendigt. Um 6 Uhr Abends firömte das Boll auf das Maröfelo, wo 
vom Kationalderein ein Pferberennen veranftaltet worden var. Biele 
Jrädtige Equipagen verihönerten das Feſt, dem ber 1. Hof auf dem Balcon 
des Waffenfaals beiwohnte. Abends wurce bie Gtabt beleuchtet, und 
zahlreiche Muſilbanden durdhgogen bie Straßen und jpielten muntere 
Weilen. Damit ſchloß der erfte Tag der Nationalfefte in ter Hauptftabt. 
Die heutige „Opinione” jagt: „Die. Regierung bat das Herr auf den 
Friedensfuß geſeht. Diefe Maßregel eripart eimerjeitd dem Staat beveu- 
zende und zeigt anbererfeitö daß Die Negierung twenigftens für 
das laufende Jahr dem Frieden für gefihert hält.“ Die öffentliche Mei 
mung hält übrigens dieſe außerordentliche Friedensliche des Minifteriums 
für eine Kriegelift um den Abſchluß des Anlehens zu möglichſt erträglichen 
Bedingungen möglich zu machen, und fo das Staatefdiff durch bie drohen 
den Klippen hindurchzuſteuern. Sollte e8 gelingen die 500 Milionen zu 
erhalten, fo hält man ben Krieg für geiwiß; wenn nicht, jo ıfl er bei ber 
völligen Ebbe der Staatecafjen ganz unmöglich. 

= Mailand, 29 Mai, Die bei der Discuffion des Geſehes für 
das Nationalfeft vom Grafen Cavour fo unbefonnen procamixte Iren: 
nung ber Kiede vom Staate: Chiesa libern in stato libero, fagte er, 
fängt an das Minifterium jehr zu beunzuhigen, und zivar in dem Maß 
als der Tag dieſes Feſtes näher rüdt. Vor allem wird die am Pfingft: 
fonntag dem bifhöflichen Vicarius Migr. Caccia angethane Unbill viejer 
Erlläcung zugeichrieben. Es ift zwar nicht zu läugnen daß in dem an die 
Geiſilichkeit ergangenen Circular dem civile e popolare das Wörtlein 
essenzialmente vorgejeßt wurde. Allein dieſes Wörslein vermißt man jo 
wohl bei dem Vorſchlag des Geſetzes in der Deputirtenlammer, als ın dem 
Geſetz welches der Minifier ſelbſt im Senat vorlad. Dort wie hier hieß 
es furjtveg: esclusivamente e merainente eivile e popolare (ausſchließ 
lich und nur civil und vollthümlih) ohne irpendeine lirchliche oder zelt: 
gioſe Functien, und zwar: per evitare torbidi e perturbazioni (um 
Hergerniß oder Störungen zu vermeiden). Wenn bemnad über bie Aus: 
ſchliehung und über den Beweggrund die Geiſtlichleit ſich verlegt glaubt, 
fo iſt es iht nicht übel zu nehmen. Das Parlament twirft dem Miniſterium 
Inconjequenz vor. indem es hervorhebt daß das Circular an bie Geiſtlich⸗ 
Leit mit dem feierlich auẽgeſprochenen Princip : Chiesa libera in libero steto 


im Widerſpruch fey. Darum gibt man cem Klerus Redt daß er ſich 
lategoriſch getvrigert, ber Einladung Felge zu leiſten beim Fifte zu erichei: | 


8 


Diefes Circular habe bie feindfeligen ! 

die Heilige Sache Jtaliend hervorgerufen, unb müfje 

„weil fonft immer mehr ber wenige Patriotismud der ho⸗ 

ben Geiſilichteit offenbar werden würde. — Mailand hat ſich no nicht von 
Branntweinfabrif 


1 en) indem 
bie befannt getvorbenen Eingelnheiten der Unterfuchung nicht ſehr beruhi · 


d find. Es fcheint daraus hervorzugehen Daß bie untern 
Eeralarıng meh oe wege, Von Gomsnunihuu Sefalin nd; auch 


Pflanze auf, an 
mitteln. Die Theurung ift [on da, und trägt weſentlich zur gegenwär ⸗ 
tigen Berflimmung bei, ! 


änemarf. 
L Aus Dänemark, 1 Juni. Der durch fein Wirken auf boge 
matiſchem und lirchlichem Gebiet ebenfo wie durch die von ihm 

nationale Begeiſterung für das Alinordiſche berühmt gewordene Der 
Grundtvig, Prediger an der Kirche des fogenannten Bartou , eine® 


"| forgungsftiftes in Kopenhagen, feierte am 29 v. M. das Yubilium feiner 


: 


dor 50 Jahren durch den Bifchof Münter geſchehenen Weihung i 
und hatte ſich bei diefem Feft einer fehr ausgebreiteten Thei f 
audtvärtiger Prediger — denn die dänifchen Geiftlichen theilen fidh faſt in 
Anhänger des möftiich Tatholifirenden Grundtvig und des rationaliſtiſchen 
Prof. Elaufen — wie des Kopenhagener Publicums zu erfreuen ; ja auch 
ber Hof that das feinige um den Mann zu ehren, ber feit ben 1830er Jahs 
ren einen fo auferorbentlichen Einfluß auf feine Landsleute enttwidelt hat. 
Gegen 50 Geiftliche aus verſchiedenen Gegenden bed igreichs füllten 
das Chor ber Kirche. Ein paar Stunden nad) Schluß des ſtes 
erſchien die Königin⸗Wittwe, Karoline Amalie, deren Hauptumgang in 
verſchiedenen Kopenhagener Geiftlichen beſteht, bei dem Jubilar, und über 
brachte ihm einen goldenen Leuchter, den mehrere ſeiner Freunde in Däs 
nemarl und Nortvegen nad Aufforderung von ſechs dänifchen unb einer 
ſchwediſchen Dame hatten fertigen lafjen. leid darauf trat der Eultußs 
minifter Monrad ein, und beehrte den Jubilar im Namen bed Königs mit 
dem Bifchofstitel und dem Rang ber ihn bem Biſchof von Seeland gleich⸗ 
ftellt. Der König wünſche, fagte er, daß, tie bie jwei ältern großen bänis 
chen Kitchenliederdichter Ringo und Brorjon, Bifhöfe von Seeland geweſen 
feyen, fo auch er diefen Rang habe. Zur Herausgabe einer volflänbigen 
Sammlung jeiner Gedichte und Kirchenlieder warb bemfelben eine von feis 
nen Freunden gefammelte Summe von 3000 dän. Thalern zugeftellt. 
Auch Deputationen von Bauernhochſchulen, um melde Grundtvig ein 
etwas zweifelhaftes Verbienft hat, fehlten nicht. In dem mährenb ber 
Nachmittageftunden von großen Menſchenmaſſen gefüllten Garten tonren 
tolofjale Porträte von Erzbifchof Abfalon Aatgarius, Kädmon, Luther, 
Brun, Steffens, Hans Taufen, der ſich um die Einführung der Reformas 
tion in Dänemark jehr verdient machte, den Kirchendichtern Kingo und 
Brorjon und den neueren Theologen Balle und Lindberg, ausgeführt in 
Kohlengeichnung von dem Maler Gonftantin Henfen und mehreren, aufs 
geſtellt — Zu dem am 5 d. M. flattfindenden Grundgejehfeft hat ber 
Dannetvirkeverein eine Vollöverfammlung nad) dem Herthathal bei Leire, 
dem älteften Wohnfis und Krönungsort der däniſchen Aönige, berufen. 
Ein Ausſchuß, an deſſen Spige Blixen Finede ſteht, wirb bie nöthigen 
Veranftaltungen dazu treffen. In welcher Meife diefe Volfsverfammlung 
auftreten wird, fann man aus dem Mani eſt jchliehen welches die Direc⸗ 
tion der Bauernfreumde fo eben an alle „mit dem Bauerntod befleibeten“ 
Wipler des Königreichs erlafjen hat. In demfelben wird anbefohlen für 


‚jede Wahl eines Bollsthingemannes die unabänberlihe Bedingung zu 


ftellen daß der Candidat die Nethwendigleit ber Wiederberftellung des 
Grundgefees vom 5 Juni 1849 zu feiner urſprünglichen Ausdehnung 
(die bekanntlich durch die Gefammtverfafjung von 1855 zu Gunften des 
Reichsraths fo ſehr beichränft wurde), und namentlid) mit Wiederauf ⸗ 
nahme bes für Schleswig getroffenen Vorbehalts, daß demnächſt die Ver⸗ 
faſſung des Königreichs auch auf jenes Land ausgedehnt werden ſolle — 
anerfenne und für ſolche Wiederherſtellung wirle. Auch ſollen die Gans 
didaten verſichern daB fie die vollitändige Aufrechthaltung des allgemeinen 
Wahltechts, welches im vorigen Jahre mehrfach birert und indirect anges 
griffen wurde, behaupten wollen. Die Wahlbewegung im ganzen Lande, 
nanentlih auch in Jütland, wird täglich ſtaärler. Es gept ein Gefühl 
durch das Volk daß der nächſte Reichetag nad) Befeitigung der letzten Reſte 
der bisherizen Geſammtverſaſſung, eine außerordentliche Wichtigteit für 
die Neuconftituirung der Nation erlangen werde. — Der König wird in 


Reife nach Jütlanb anixeten, wo er jeit 18652 nicht ge 
ya bem am 7b, über Korſör nad Aarhuus be 
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Außland und Polen. 
-I- Bou der polnifchen Gränze, 4 Sun. Die Zuftände in 
igreich Polen höäft bellagenswerth, und es ift 
ichleit um jeben Preis bergefiellt 
ngen haben auf: 
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Demonftrationen, bie bebeutungslos und zu nichts führen Tönnen, 
ihren Muth zu kühlen. So wie die Regierung nicht überall fofort mit 
ganjer Strenge einſchreitet, glaubt ber Pole noch immer fie fi; 
hut fie aber jenes, fo wird über unmenſchliche Barbarei geſchtieen. Bes 


Ende einen genügenben Anl haben wollen ihre 
bunten Mleiber twieber bervorzubolen. Die Polen dürften fid aber in ihren 
Grivartungen gewaltig täufgen, benn allen An wird das neue 
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erlangen. ber Pius IX ep in feinem Miberfland fe, und tee Hanbı 

haft alles zurüd das ber polnifen Nation und ihren Rechten Abbruch 

hun Fönne. (11) — Im Großherzogthum Poſen werden bie Zuftände täg- 

lich umerquielicer, und ber Gegenfat von „Deutih“ und „Polnifch ift 

bis zum umerträglichen gefteigert. Die Polen treten mit ihren nationalen 

Forderungen in allen focialen Beziehungen immer drohender auf, und bie 
Vertvaltungsbeamten, benen es an beitimmt präcifirten 


doch wohl von jedem Einwohner bes Landes verlangen 
fole ein loyaler Breuße ſeyn, was jedoch bie Wortführer ber 
Volen ihren eigenen Aeußerungen zufolge nicht find, und nicht jeyn tollen. 
Welde Regierung, außer der unfrigen, würbe es 4 B. i 


mit wahrhaft zelotiſchem Eifer ſeine Zuhörer zum Haß und Kampf 
Das beutfche und proteflantifche Element eniflammi, und baf er bann [ne 
Predigt noch in einer Beitfchrift abbruden läßt?! 

War ſchau, 1 Yun. Die Leiche bes Fürften Goitſchaloff ift einbal- 


1 heut in ber Schloßcapelle von Larienli ausgeftellt worden. 
In einigen Tagen ſoll fie, ohne daß hier größere Feierlichlennen ftattfinten, 
anit der Gifenbahn nad Wien, und von dort zu Schiff über Galacı nad 
Sebaflopol ttansportist werben, wo fie nad bem teftamentarifchen Munich 
des Verſtorbenen ihre Rubeftätte finden wird, Der Tod bes Fürften fol 
und leicht geivefen eyn. — Der Ariegäminifler Suchofanett ift in ber 
vergangenen Nacht hier eingetroffen, um proviſoriſch die Stelle bes Etatt- 
Balters einzunehmen. Auch der Generaladjutant v. Lambert tveilt feit ge 
ier. Er war zum Rriegögouverneur befiimmt, will aber, wie ber: 
lautet, dieſe Stelle nicht annehmen bevor er nicht vom Raifer periönlich 
Inſtructionen erhalten hat. Gleicher weiſe mirb verſichert daB unfer frür 
berer Kriegsgouverneur Baniutin eine Undieaz bei dem Kalſer 
Blatonoff 
entlafjen find oder nicht, weiß bis zur Sıunde niemand mit Beflimmtbhert 
anzugeben. Das Gerüdt, der Großfürft Michael werde hierher kommen, 
ift heut abermals verbreitet, Diejenigen benen feine weitere 
Schulb ald auf dem Schloßplatz am 8 April betroffen worden zu ſehn 
nachgewieſen werden lonnte — unter ihnen ein Preuße — find nunmehr 
toirflic, freigelaffen worden. Ihre Behandlung im Gefängnig wird ald 
Human geſchildert. — In ben Regierungätzeiien foll man mit der Abſicht 
umgehen den Papft um bie Hieberfenbung tines Delegaten zu bitten, um 
demſeiben bie höchfte geifiliche Würte des Landes anzupriisgurn, und follen 
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Grohfürften Sergius (geb. 1867) uud der Großfürftin Marie 
gemeldet; in bem Gefolge finb die Minifler bes Haufes und der ausinärtır 
iten, ber General Tichewtin und mehrere andere Perſonen. 


Fürften Michael Gortſchaloff, und widmet ihm einen ehrenvollen Nachruf 

i ften Diener des Kaiſers und der ausgegeichnetften Grd« 
Ben des Vaterlandes, deſſen ritterliche Vertheibigung von Sebaflopol nie 
mals werde vergefien werden. (Pr. tg.) 


Sanbdels: und Börfennachrichten. 


Wugsburg, 6 Jun. 
Königl Bayer. Staatspapiere 
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Stuttgart, 3 Jun. (Induftriebörfe) Nachdem fen amp" Tehter 
Börjenverfammfung der Einfluß des wiederlehrenden Sertrauene im die peliüſchen 
Berhäftnifje durch größere Umfäge in erfreulicher Weite ſich kundgegeben, har fie 
auch bei der heutigen fiebjehnmenatiichen Intuftriebörfe —* Sertrauen unge⸗ 
(hmälert erhalten. Beſonders zahlteich war bie Bau Anduſtrie vertreten. 
Die Spinmer und Weber, im Corge für die Zukunft, Yielten gan 
welche unvermeidlich feinen, wegegen bie Kattmbrudereien einer 
by! = Ken —* bebentente “= abgeihlofen * 

mb manche weitere Abſchlilſſe in ver gefleigerien eruugen 
Spinnereien und Webereien unterblleben. u So) rk 

eilbronn. Der Wollmarkt begumt am 1 Jul Im vorigen Jahr 
BA. 5000 Gentner verkauft. Umjath Million Guben. * 

Mannheim, 4Jun. Am 25 Mai if bie General-Strombefahrung 
bes Rheine, welde nach bem Mannd. Iournal am 28 Aprit ihren ge⸗ 
nommen, und ſich von Bajel bis im bie Nortſee erſtreut hatte, in Kein durch 

* des enbet worben. (Es folen vornehmlich Br 


* Berlin. (Zollverein) Ueber bie gemeinfhaftlihen Einwafımen tes Zolle 


vereind am Bollgefüllen hat bie gemögnliche provifericye Abrechnung für das erfte 

Duartal 1861 fattgefundese, und — ir. —e einnahme en: 
waren: t “u ⁊ 

im erſten Quartal 1861 4,582,199 Zhlr. 565,019 Thlt. 

— . | ara „ BE m 

Ge find ſomit weniger 10500 u 0 — — 
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tm gamen 237,521 Thfr. weniger al im erfen Quarial bes Jahre 1860, wwokei zu 
Bemerten in ba bie Abnalme kei ten Aus» und Burdigangeanaben im erſten Quat ⸗ 
tal 1861 gegen Die entfpredente Periede bes Vorjehre zum Theil daher rüber daß 
bie mg! befanntlid mit * 1 Mei d. I. aufbörten, Fit unter 
ingabe nur mit einem ;tecimonatlichen Betrog ifien find, während 

in der Angabe bes eifien Duartais 1860 mit einem ande Barıg ir 
nen, Ben tem chigen Rcherneg ton 4,698,218 Thlru. geben tie Keſten ber 

ellerhebung und tes Belikutes ar bem Außengrängen nmehft einigen fenfigen 

ntgeben ab, fo daß ter ben Wereinsfianten im erften Quarial 1661 zufellente 
Zollabgaberibetrog bie Eumme von 8,886,520 Thlr, madıt, 


Berlin, 5 Sen. ® per Mei 44, per Ertl 46% Le loc 11% 
per Herbſt 12, Epiruus per Mai 1875, per Gerbft 1915. 


Bern, 3 Suni. Der Buntesraih bet num bie Korm ter Poftanmelfun- 
em in der Hıt oreptirt, baf ter Mibfender auf feinım Bureau einfach eine 
fung für tem ab.ufententen Betrag kauft, und has Burcau bes Mbreffaten 

ben Betrag tiefem ansbejahlt. . 


Baſel, 8 Iru. Eifenbabn-Ketien: Ceutral 41715 beget, 417% amgek.; 
Nerdetahn HU begeb. Eiſenbahn Prioritaten; Cena 4Y,proc. 101 
angeb.; Noideſtbahn bproc. 105 begeb,, 105 angeb. (W.St.V.) 


Wien, Das Finamminiſterium veröffentlicht beut in der Auftt ia bie @r- 
gebniffe der Berzehrungsſteuer für das Jahr 1860. Dieſelbe zeigt genen 
das Berjahr eine Zumalme von 8,862,678 fl., bie zum Theil Ergebuiß wirider 
guiehm ter Prebuctien und Genfumtien, iheils Folge ber Etenerzufcläge ſind. 

letztere ift bei ber Berzekrungsfteuer in ben sehn Etätten ber Kal, 
wo eim Mebrbetrag von 1,134,995 fl. entfällt, tretzern daß im ben meiſten weniger 
eingeflhet wurbe als im Berjahr. ine wirkliche Zumahme erfoigte bei der Bier 
erzeugung. Cie bat im bem nidhtitalienifchen Ländern num 71,909, und in Be» 
netien um 15,076 metr. Gentner zugenommen, Der größte Theil der Mehrerzeu · 
gung füllt auf Nicberöfterreich. Nicht minder günftig Ey Statifil ber Brannt- 
mweinerzengung. Cs find nm 1,418,603 Gimer mehr gebrannt werben, und 
bie Ausfuhr bat um 24,275 Eimer sugememmen. Ungarn, Siebenbürgen, Gali- 
ien und die Bufoteins find namentlich bie Länber we ſich bie Erzeugung gebeben 
bar. Auch die Hübenzuderindnitrie bat im verflofienen Jahr einen ernener- 
ten Aufihwung genemmen. Der Stewerertrag belief fih auf 6,191,575 fl. Ber 
arbeitet wurden ım Jahr 1860 nahe an 15 Millionen Gentner Rüben, 


955 Wien, 1 Jun. Cie haben in Ihrem Blaute das tumlie Treiben des 
Bonaportismus und feiner finanziellen Echübhrappen, namentlich bes Grebit mobilier, 
fo oft umb fe glücklich zu beleuchten geſucht. bafı vielen bereit die Augen geöffnet find, 
umb fie nun unter bem gleifjenden 44 das widerlich Faule am dieſen Juſtuut vnen 
unb Menjchen erleunen. Grlanben Sie ba ich Iduen einem Beitrag im dieſer Ric 

fiefere, ber um fo intereffamter fegn bilefte als bie Hifterie, berem Held ber 
Eredit mobiler ift, bießmal might im Paris, ſondern Ieiver in Wien fpielt. Der 
Streit unferer Rorthahn und der framzöfikten vom Crédit mebilier patrenifirten 
Stoatseifenbahngekllicgaft wird Ihren Leſern micht ganz unbelannt ſeyn. Gr wird 
zun fhen jeit Jahren geführt, und handelt es fid darin um nichts anderes ale mm 
eine nene Parallelbahır, melde die Etaatsbahngefelfihaft von Marchegg nad Wien 
mb ven Wien nad Bellen zur Verbindung ihrer füböjtlichen und nörbtichen Tinien 
Bauen will, Die Rerdbahn befigt wehl ein Privilegium bes einen felgen Bau aus · 
brüdlich verbietet, bie Etaatseifenbapugejellipaft Rüge ſich aber dabei auf einen Ber 
tragepunft, den ihre „@rünber“ ber Üfterreichifchen Regierung im einer ſchwachen 
Stunde abgerungen, und worin es beißt: dad fie berechügt if ma ‚ben don ber 
Stastevermaltung genehmigten Planen bie Mardeng-Syegebiner Eijenbabn- 
Ginie direct und im eimem eigenem nach Wien zu führen, und Überbich bier 
feiße durch eine Berbinbungsbahn, berem Ausgangspunkt von der Staats ⸗ 
verwaltung zu beflimmen if, mit einem ber Hefte ber Bobenbad-Brilun- 
Dimüger Bahr zu vereinigen. Darauf fügt ſich mm bie Staatseifenbahngefellichaft, 
Kt 87 eine Trace von Mardeag nach Emgerstorf, zejp. Wien, und vom ba 
nach Brüng entwerfen, reicht bei ber Etaatöverwaltung ein Geſuch um Eonceffio 
nirung biefer Etxede ein, beruft eine Generalverfammlung, und verlangt von biejer 
wicht mr bie Genehmigung bes erwähnten Sergange fonberm auch bie Grmäctigumg 
yır Emifien von Obligationen im Betrage von adıtzig Millionen France für den 
nentnellen Baıt. Umfenft erbietet ſich bie Morbbabır zu einem feiebishen Ausgleich, 
bei dem fie im falle ber Nücteiniguug bie Etastöverwaltung al6 entſcheidende 
Autorität amerfeumen wäll; umſenſt ift «6 auch daß ber Ctaatemann ber zu Zeiten 
des Berfaufs der nörblicen umd fütöfllichen Stanteeifenbehnen Finanzmimfer war, 
ansorlidiich erlärt bafı bie Regierumg mit ber ermähnten Vertragsclaufel Die Neid» 
Gahır in Reiner Meife bemachtbeiligen wollte; umjenft finb amd die im ber gefirigen 
Generalverfammiung der Etsatseifenbahngefeliaft won ben eigenen Actionären ger 
äuferten Bebenfen daß bie @eldbereilligung jebenfalls boreilig gefordert werde, daß 
pie Genrralverfamm! mict einmal in ber Lage ſch biefeiben zu bewilligen, ta 
dadurch eine ——— — indelbirt werbe, weiche erſt die Genehmigung der 
Regierung erhalten milffe. Alles umſenſt. Sr. Saat Pereire war in eigener 
Berfon amoelenb, und hatte file eine hin angliche Ungahl om Kctien und Stiminen 

‚. Und fo wurde bemm beſchleſſen dem Berwaltungeraty nigt uur bie 
ee Fe zu ertheilen bei ber Megierung um die Cenejflonirumg ber Streden 
Marcegg Engersterf- Brünn zu werben, fenberm bemfeiben aud bie Ermädtigung 

ertheuien für adtig Milionen France neue Obligationen auszugeben. Zum 
Sud jeben twir in Deflerreich, umb wicht im fpranfreich. Die Regierung, weiche ſich 
in ber eigentlichen Baufrage bisher ſireng neutral werhalten bat, Terme body um · 
andglih dem prenonchten Schwindel daſſis zufehen, unb fo erklärte benn ber Regitr 
rungecommiffiy am Schluß ber Berfammmiung anebrildiich daß bie Beſchluſſe der · 
felben die Negierumg it feiner Weiſe binben, mud bafı fetbfiverflänbiich die Aus · 
abe ber neuen Obligationen bis babim vertagt werben niüjfe we bie 
egierung bie betrejfenbe Stetutenabänderung geuebmigt baben 
werde. Der Handftreich bes Credit mobitier ift femit als total verunglädt zu ber 
rachten. Der ganze Vorgang zeigt in ber Thai me zu deutich ba es den Leuten 








In einem Ledergeihäft 


traut fird erpalsen bar Borzug. Efferte fraues unter 2. Nr. 100 an kie Erpe:ivoa dieſee Blanes. 


im Varie mm darum zu ham war Geld zu Balemmmen. Wie es, FAN im 
Genehmigung, mit dem Bau ber nieuen Bahn ausgeſehen haben wilrbe, 
liebe Geit. Hr. Mont Pereire hat belanntlich ben gebufbigen Aetionären 
Eredit mobilier im ber lehten Generalverfammminng che viel von einem 
—— — Onmnium ermächtigt „vereft” OB 
Eis zum ige von hundert Millionen um baflir 
anzufaufert. Die Batznactien, caiculite Dr. Pereire, tragen B Prec,, bie 
tionen werben mit einem ber Öprec, Berzinfung eutſpreche aden Eure Y 
werben wit 3 Proc. gewinnen, und no dazu der Gontremine im beliebigen Mement 
ein Pareli bieten Munen, Gin Finanzmanu wie Hr. Pereire muß e8 aber wohl 
wifjen dab mr bie wirfiichen Prieritätsckligationen, welche ben Grund und Beben 
ber Badnen zur Sepetbet haben, mit einer bproc. Bersinfung getauft werben, mb 
dieß auch nur weil fie eine abjolnte Sicherheit bieten, Obligationen aber weidhe 
nur auf Aetzen hppotkecirt find, miffen ofjenbar nod niebriger Reben als bie Actiem, 
weil das verpfänbete Gut feibft immer mehr Sigerheit bietet ald ber betreffende 
Pfenddrief. Wie Tommt «8 nun ba Hr. Pereire ſolche abentenerfihe Projecte 
auspedt? Eollte ihn fein gefunter Berftand verlaffen haben? Wir glauben cher 
daß ber Cradit mobilier fein Geld verloren hat, und ſich meues um jeben Preis ven 
faffen will. Des, „Omnium" tes Hrn. Pereire if offenbar ein gleicher Echritt 
der Verzweiſlung wie dae türtiſche Anichen ven Mir&s, De aber bie frazöffce 
Regierung deu legteren eingefperrt bat, fo farm fle ſich tem erfteren micht gut mille 
füßrig zeigen, und Hr. Pereire auf man das Geld anderewo ſuchen Beftmegem 
fol die Etsatseifenbahngeicllfpaft ie neuen Bahnen bauen, obwohl fte jetzt ſcheu 
von ter Zaft ihrer in Züber zu verzinfenden Obligationen beinah erbrildt if, traf 
des überfpannten Zarifs ben Hctionaren nur 7 Proc. zahlen kan und, wenn bie 
neuen Obligationen außgegeben mürben, nit mehr 5 Proc. zahlen Könnte. Def 
wegen such mußte die Öeuerafcerfummiung bie @elbforberung beteiligen, ebwohl 
es un feinem fall nech fefigefiellt it deß die Negierumg die vom Bermal 
empfeliene Trace bewilligen wird, und biefer amsorildüch ertlärt hat fih auf fine 
andere Trace einlaffen zu lünnen. Deftwegen auch wirb bie Gelbforberung perem- 
terifh geftellt, elwohl mad) dem eigenen Gefläntniß ber Verwaltung dieſelbe noch 
wanug Milllenen Guben baar und in Materialien und weitere zwanyig Milfionem 
in noch nicht emmittirten Obligationen zur Berfilgung bat, und damit am ſich fchem 
eime erfiedliche Bahnftrede gebaut werden Bunte. Wohin das Gelb für bie newer 
Shligationen flicfen würde, das leidet feinen Zweifel. Der Erebit mobiler if ber 
„Baufier" ber Staatstiſenbahngeſellſchaſft. Wie tiefer „Banlier* Übrigens bie bei 
ibm hinterlegten Gelder vergindt, das geht aus ber biefjährigen Bilanz der Geſell⸗ 
ſchaſt berver. Der Er&pit mebilier erſcheint barin als Debiter mit 6,885,364 fL, 
und bat baflie, nach berfeiben Bang, 125,418 fl. oder 1%, Proc. Binfen gezahlt ij 
Aus Verona wird gemeldet daß Üferreidifgerfeits die Serſe 8 bes Tom 
berbifgen Anlchens zungen, werben if. Bon biefer Serie, welche gröftentheife 
eine farbinifche ift, werden jedoch mur biefenigen Stude heimbezablt melde vor ber 
Teilung der Serien bei Defterreich angemeldet worden find, Gbenfo werben nom 
ber @erie 20, welche auch eine ber auf Sardinien gefallenen Serien it, biejenigem 
Obligationen nicht rembeurfirt weiche Öflerreichiiche Beſcher vor ber Teilung ange» 
meidet haben, Es werben mach bieſein Verfahren in jedem Jahr zwei Eerien ge- 
zogen werten, aber nur Diejenigen Stüde davon zur Nädzahlung gelangen die auf 
det Etaat weder bie betrefienie Serie zieht entfallen, daher wird bie Tugung bes 
gefamimten Untebens doch nicht früher als in ber ftipulirten Friſt ſtaufiuden. 
Maris, 5 Jun. üproe. 69,10; #Yaproe. 6.35, Baulacnen 2892.60; lanbre. 
Eresitbant INO; Acxedu mobilier 691.25; piem, Öpeoc. 73.10; zöm. 73; ſpau. 
äufere 1856 50% ° innere Schuld AIG; Ipeoc, innere 49; bifl. 43; 
662,50; Rem. 286.25; Oricans 1852.50; Norb 988.75: ON 575; 
546; Yanziyon-Piteimerr 925; Süb 571.25; Wei 590; Syment 408.76; 
dRerr, Orfelineft 505; Bictemgmmanuel 370; ge. uf. Comp. 417.50. 
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Zelegramme, . 


* Frankfurt a. M., 6 Jun. Deſtert. Gproc. Natiouel ⸗Auleihe 65; 
Sptoe. Metall, 46%; Bankactien 649; Potterie-Anlehensioofe von 18654 625 
von 1858 100 B.; von 1860 61933 Ludwagebaſen · Verbachet EBD. 186383 
Bayer. Ofibabti-Aetien 1094; voll eingezablt 104%, ; Öfere, Erebit-Mobifieractiem 
146 Yg; Elifabeth-Prioritäts-Netien 757,5. Wechleleurfe: London 11854; Paris 
9HYy; Wien 34. 

. Bien, 6 Ju. Oeſſert. Gproc. Rational-Anleihe 79,80; Sproc. Metal, 
67.90; Lott.-Kinlebenstocfe von 1854 90.50; von 1858 117; won 1860 84.65; 
Bantactien 777; Üftere. Eredit-Mobilieractien 177.10; Donaubampfichififahrteaetiem 
434; Etzatshahrtactien 972.75; Mordbahnactien 195.50; Weftbafn-Prisritätsactiem 
104.35. Wechſeleurſe: Augeburg 3 Momat 117.50; London 189. 

* Bonbon, 5 Yum. Iproc, Eonfold I1Yg. 





Bei der Redaction ber AUg. Zeitung if fllr bie Mögebranuten in Glarus 
eingegangen: 
ven Fihrn. Eeotg v. Cotta in Stuttgart . . +. « 


. 100 
von Major v. Walded in Miltenberg. » ! 2.2. 1ER a0 tx. 





Feruntweribie Meractlon: Dr. &. Rolb, Dr, 8. 3, Bltenhäfen Dr. 9, Orgen 
Beriag der 3, ©, Gotta’ [dem Buddanplumg. 
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Ueberficht. 


Die Umwandlung von Paris ben Caſariemus. — Die finam 
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Die Umwandlung von Paris durch den Gäfaridmus, 


2 Waris. ug een merfioiirbig ift die heutige Lage Franlreichs 
wenn man fie triftig Aberbenlt. In materieller Hinficht was gewahren 
wir? Eine höchſt ausgebildete Militärmact, und eine Sorgfalt für bie 
Ausbilbung des Soldaten und bie Haltung bes Offieiercorps wie fie mir 
gends in Europa geſchaut wird, Der Solbatenbienft if zu einem aus: 
Ihlieklichen Lebenẽ beruf umgeformt worden. Aeußere Haltung, Sorgfalt 
auf Uniform, Verwahrung gegen Schlägerei und Rohheit, Ehrgeiz in der 
Hoee von fi und feinem Werthe, das hat bei bem Soldaten fo gugenom- 
men, daß er ſich gewiſſermaßen ala die Elite des Bandes anfieht, und gewiß 
imponirt ex getvaltig bem Landmann und bem Handwerler, aus deſſen 
Kern ex ſich losgeſchält und von dem er ſich fehroff getrennt hat; er ift 

‚ben wieder eine privilegirte Rafte getvorben, 

ift eine ganz neue Stadt; fie ift fteategifch abfolut in den Häns 
den ber Regierung, und vor allen Bollsaufftänden bes alten Rögime, der 
Nevolutiondepothe, ber Reflaurationdgeit, der Seit der Drleanthpnafiie, 
ber Februarzeit gefichert; don einem Ende zum andern würbe Paris milir 
tãriſch ae toerben, ſollten fi Vollstumulte aufthun. Der Handwerker 
öffnet bie und begreift e8. Allgemach iverben audy die antern 
Städte und beſonders Lyon auf biefelbe Weile umgetvandelt. Es find uns 
geheure Waffenplatze. Alt⸗Paris, die Cits, das Centrum wird nun 
Holirt, ein militãriſches Siefenhofpial I wird dafetbft gegründet, und biefes 
alte Bolfscentrum ſieht allgemach alles abbrechen und ſchwinden welches 

% dortige Jolirung der Militärmadit hätte ftören Lönnen. 

Paris wird eine Miefenftabt des europäifchen Lurus; je mehr und 
mehr vertheuert fi das Leben, und weichen bie Heinen Rentiers und bie 
geringeren Bürger aus biefer Gapitole, um fi in den Landfläbten ber 
Umgegenb nieberzulafien. Alles ift beredinet um bem reihen europätichen 
—* nad Paris zum Beſuch zu ziehen, Ruſſen, Polen, Ungarn, jene 

drei geldverſchleuderndſten Adelsclaſſen des heutigen Europa, Den Reft 
geben reiche Norb- und-Sübameritaner (Brafilianer) ab; Engländer find 
dlonomiſcher, Deutfche find heute weniger angezogen, Jtaliener haben voll: 


Beilage zu Mr. 158 der Allg. Zeitung. 
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auf mit fich jelber zu thun. Alles kommt dem fremden entgegen: Tuguriöfe 

Höteld, two ihm alles zu Gebote ſteht, wo er nicht mehr, twie früherhin, 

feiner eigenen Dienerſchaft bebarf. Es ift das neue Babylon unb bag 

= Alerandria, eine Weltftabt, und nick mehr eine pur franzöſiſche 
tabt. 

Diefe Wunder, melde ein Werk des faiferlichen Staatsplanes find, 
gaben einen Hebel: die rieſigen Capitalien ber finanyiellen Gompagnıen, 
Was bie großen Latifundien zur römischen Kaiſerzeit waren bie großen 
Feubalgebiele in ben fpäteren Jahren der Rarolinger und der Frühzeit ber 
Gapetinger, bas jdjiden fi} bie finanziellen Gompagnien an für bie nahe 
Zukunft in Frankreich zu werben, freilich auf eine befruchtenbere Weiſe. 
Das Rejultat ift aber immer folgendes. Wie durch ihre getaltigen Bauten 
in ben Stäbten, beſouders in Paris, und wie durch ihre bort gegrünbeten 
Hotels für Frembe, deren Gapitaliften fie find, burd ihre ee 
und Mobehandlungen, beren Gapitaliften fie find, durch ihre Kae 
mungen aller Eifenbahnen und aller Ganäle, aller Entwä 
Eümpfe, aller Bewäflerung ber Deden, aller Revolutionen in ber —8 
cultur und ber Einführung gewaltiger Dafsinen in ben Wderboben fie 
— factiſch den —— bes Meinen Bürgers ber Stäbte, 

den independenten und hödft prelären Befik (eine Folge ber Zerſtüdlung 
alles Exbes) des Heinen Bauern auf bem Land und bie inbepenbente nr 
bufitie des Heinen Fabricanten je mehr und mehr gänzlich aufheben, fo da 
alles zum Gelbcapital wird, Stadt und Land, alles zur riefigen Waare, 
fo fällt nothgezwungen ber Rentier, der Fabricant, ber Hanbiverter, ber 
Bauer in ihre Glientel. Die Pereire, und alles was feine Beit und bie 
Baiferliche Politil tie bie Pereite begriffen bat, werden zu Hebeln ber 
Capitalmacht, beren höcfte Garantie aber einzig und allein in ber Milie 
tärmadht beruht, welche durchaus in ben Händen bes Staats if. Frant ⸗ 
reich ift alſo durch und durch jowohl für dem Krieg wie für den Frieden 
gerũ 

Nun begreift es ſich wie unter ſolchen Umſtänden das kaiſerliche Re⸗ 
giment nad) zwei Seiten hin gewiſſermaßen ſich hat ettvas ausiveiten kön · 
men. Feindlich ſtand es gegenüber dem alten Regime, ber revolutionären 
Republit und dem Haus Orleans; es volenbete fein Werk indem es durch 
Taijerliche Gonftitution und Adminifration ihnen Mund und Geiſt ftopfte. 
Run aber fah biefe Politil die Nothwendigleit gewiſſer geiftig- politiichen 
Zuftihöpfungen ein; daher bie Erweiterung einer Art Journalsdiscuffion 
und bie Debatten über bie Politit in ben Adreſſen und ben Petitionen bes 
Seuats; dann ein früheres Herborheben bes Klerus, aber ohne Henmung 
der in ben Maſſen curfirenden Jrreligiofitäten des Siöcle, welche ſich im 
Religiofitäten ſiaatlicher Art masliren möchten. Der Kaifer will in Rom 
freie Hand behalten; tie und auf welche Weife, Liegt nod im Verfhluß; 
er läßt bie und ba ben Klerus fingerbroßen, es ift aber fein handlicher 
Ernft; fo bleiben bie Dinge in ber Schwebe. Mit Ausnahme der poſitiven 
Wiſſenſchaften ift aber ale theologiſche, juriſtiſche, Hiftorifche und großartige 
philologiſche Wiffenfchaft in wahrem Stillſtand. Das einzig Geiftige was 
zurüdbleibt, bas ift was und bie Dppofition ber Doctrinärs in befarinten 
Shüffeln wohlerhalten auftiſcht. 





Die finanzielle Arifis in Aonftautinopel, 


(Bertiegung.) 

* Konftantinopel, im Mai, Ich glaube bis jet beiviefen zu 
haben daß ich durchaus nicht zu ben Vertheibigern ber Regierung quand 
möme gehöre; ba wo fie mit Unrecht beichuldigt wird, habe ich es verſucht 
ben Nachweis be Begentheild zu liefern; two fie aber wirklich im Unrecht 
tar, habe ich ed ohne Rüdhalt enttvidelt. Damit ift jedoch erſt die eine 
Hälfte meiner Mufgabe erfüllt; ich Habe nunmehr noch den Nachweis zw 
liefern daß bei weitem bie größere Hälfte ber Schuld an dem hieſtgen Han- 
belöftande felbft Liegt. 

Der eigentliche Handelöftand, d. h. bie Claſſe ber Waarenhäubler en 
gros und en detail, ift im Bergleich mit andern Plägen arm, d. h. es 
gibt nur wenige, fehr wenige Handlungshäuſer melde mit Binlänglichen 
Gapitalien arbeiten; bie größere Mehrzahl arbeitet mit frembr,m Geld und 
mit Credit. Zwar habe ich nicht die Bücher biefer Herren eingejeben, und 
man tönnte mich alfo fragen woher id) denn bieß fo beftim,mt weiß. Das 
wird ſich aus dem folgenYyen mit mathematifcher Getwißb-At ergeben. 

Der enorme Binatuß (12 Procent if} der gelegt‘ he, 15 Brocent ber 
indfuß bei volliger Sicherheit mittelft Leicht veal irbaren Unterpfandes 
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dann auftwärtd bis zu 50,60, 80, 100: und felbft mehr Procent) 
nie pur utglihung zuichen Yuyort up Out Benötigen 
Weehſel zu Taufen, ift ber hiefige Handels an bie Banfiers angetviefen ; 
vieſe Bankier find Feine te, und ihr Inlereſſe iſt alfo dem laufmanni · 
OR Ahen Inlereſſe geradeju entgegengefept; ber Raufınann tilnfcht feine Wechſel 
” fo billig als möglich zu laufen, der Banlier fo theuer als möglich zu ver» 
”Y Paufen; beide fuchen alfo auf ben Curs einjuwirlen und da bie Hauſſe vor 
iegend ift, fo geht daraus hervor daß ber Einfluß der Banliers mächtiger 
"fr ale der Einfluß der Naufleute, d. b: ihre Gapitalien find ſärler. Das 
Scähladijeld für die Wechſeleurſe ift die Börfe, für die Geldeurfe der Ka: 
viar Chan. Das Treiben in biefem letzteren ift höchſt eigenthümlidh; von 
Dis zum Abend ift jeder nur irgend freie Raum beöfelben mit 
bejetgt welche dem Anfchein nach nichts beffered zu thun 
haben als ſich gegenfeitig zu muftern; verweilt man aber etwas länger, 
To Hört man bon Zeit zu Zeit irgendeine Münzforte ausrufen mit Hinzu 
fügung einer Zahl, und man fieht alſo daß bier eine Art Börfe ift; ein⸗ 
zelne entfernen fih aus den Gruppen und verbreiten ſich nad; allen Rich ⸗ 
tungen, um bie legten Notirungen allen Bantier® und Geldwechslern mit: 
zutheilen; andere dagegen trelen wieder hinzu und werden ſogleich umringt, 
denn fie haben irgendeine Nachricht mitzuteilen welche auf die Gurfe ein- 
wirti. Diefe Nachrichten find hier allgemein unter dem Namen Reuiglei⸗ 
ten aus dem Saviar Chan“ bekannt, womit man alles unfinnige Geſchwätz 
bezeichnet; dieß hat feine völlige Nichtigkeit, denn dad dortige Publicum 
ift eben nicht jehr kriliſch irgendeine müßige Erfindung, 3. B. bie rulfi: 
ſche Flotte hat Paris bombardirt, der Großtveffier hat die Sonne ausge, 
(dicht, der Kaiſer von China hat das ſchwarze Meer ausgefoffen und ähn: 
Lie Beblamaphantaften werben gläubig hingenommen und bewirlen jo: 
fort ein Schwanlen ber Gurfe. An ber Börfe geht es nicht viel beſſer; das 
dortige Publicum fteht zwar in der Bildung um mehrere Stufen höher, 
aber in Betreff der Leichtgläubigkeit ganz auf berfelben Stufe; eine ein, 
zige Bedlamsphantafte in die Börfe Kineingerufen, ift im Stand eine 
Panik zu erregen, und es iſt eine erwieſene Thaiſache daß ber hiefige ita- 
Ueniſche Club im Jahr 1848 etwa ſechs Monate lang die Börfe völlig dos 
minirle und nad) feinem Gefallen Ientte. 

Troh der jo empfindlichen Lehren bleibt ber Hanbelsftand bei dieſer 
Haltung, die fid) eben nur dadurch erklären läßt baf er von den Banliers 
völlig abhängig if. Denn fonft hätte er ſich längft aufgerafft und ſich 
durch Etablirung einer Bank emancipirt; aber woher bie Capitalien zu 
einer folgen Unternehmung? 

Man fagt freilih, der Hanbelsfland realifire hier große Gewinne; 
das ift richtig, aber eben fo wahr ift e8 da er ganz unerſchwinglichen Aus: 
gaben unterworfen ift: dahin gehört I) ber enorme Zinsfuß für ange: 
Hiejenes Geld; 2) bie fabelhafte Höhe ber Miethpreife für Häufer, Maga 
zine, Gomploire u. |. w. — für basjelbe Geld womit man in Balata einen 
gefängnipähnlichen dumpfen Raum von etton zwölf Fuh in Quadrat und 
zehn Fuß hoch miethet, klann man in London ein Hötel miethen, und in 
dem eine halben Stunde entfernten Stambul ein Haus mit Garten kau⸗ 
fen; 3) das Agio und ber Gelbverluft beim Anlauf ber Wechſel; 4) bie 
endioſen Verlufle durch Fallimente, indem die hiefigen Rechteverhältniſſe 
zu betrügeriichen Banterotten eher aufmuntern als davon abichreden. 

Unter folhen Umftänden iſt es daher auch leicht begreiflih daß 
eb nur ſehr wenige alte ſolide Waarenhandlungen gibt; die meiften 
hieſigen Handlungshäufer find von fehr jungem Datum und erreichen 
aud jelten ein Alter von mehr als zehn Jahren Denn wer troh 
der obenertwähnten Schwierigleilen dennoch ein Gapital aus fiinem 
Handel realifirt, beeilt ſich feine Bude zu ſchließen und ein Bankier: 
geihäft zu erriten, weil die Tünfiligen Privilegien bes Capitals zu 
verlodend find. Der Judenjunge, welcher mit zerlumpten Hofen in blo: 
ben Füßen fein Geſchaſt beginnt, indem er für etwa 100 Piaſter gwirn, 
Zundhbizchen, Gigarrettenpapier u. |. iv. auf Credit nimmt, und feine 
Waare in einem Heinen Haften durch die Strafen der Stabt colportixt, 
oder ter Inſelgrieche welcher in einem Blechlaften für etiva 200 Piafter 
orbinäre Waſche zum Verlauf ausbietet, wirft feinen Kaſten beifeite, for 
bald er einiges Geld beifammen bat, und läuft mit einem Geldbeutel durch 
ben Bazar oder fett ſich mit einem Glaslaſten an irgendeine Straßende, 
um Papiergeld gegen Kupfermmünge ober umgelehrt zu vertvechieln; das iſt 
die eıfte Stufe zum Banlier, ter fogenannte Koͤſche Sarraſi (Winkel: 
wecheler). Nach einiger Zeit verſchwindet er von feiner Ede, und er: 
fcheint in einer Heinen Bude, nicht mehr als Winlelwechsler, ſondern ald 
Sarraf, d. b, eigentlich) Wechsler, und in ber That hat er aud) vor feinem 
Etzaufeniter mehrere Ölastaften mit Golt- und Eilbermüngen aller Art, 
Bopier eld, Staatspapieren u. |. iw.; dieß ift aber nur das Aushänge 
ſchild, in der Wirklichkeit jedoch ift ber Earraf ein Wucherer und Pfand: 
leiber. Hat ber Sarraf ed endlich dahin gebracht daß er mit dem Hof oder 


irgendeiner Behörde Gejdäfte ‚ jo wirb er Koitullu 
gefhptwänyter Wedhöler  bieß ift der ı Bantier, —— — 
„aber. nur bon einer kleinen ‘ 
reicht wird, aber unter biefen wenigen gibt es mehr ald einen 
Set) * 








+ München, im Jun. Die zu Ende 
in dem belannten Auetionslocal ber Me mor 





allein 3507 fl., von welchen auf ben heil. Hieronymus 
auf bie große Holyichnittpaffion 110 fl. und auf bie i 
(für Hoffe nod nie Freie) treffen; Martin € 
dem 18 Driginalblätter vorlagen, erzielte 1835 fl, / 
Kreuzfäleppung 362 fl, der Tod ber Maria 310 fl, und 
der Magdalena 821 fl. Die Niederlänbifce n 
bradte 15,410 ſi, das Werk Nembrandts allein 3878 fl, für badı 
dem Namen „der Diamant“ belannte Blatt von R. Berghem wurden! 
bezahlt — ber Gejammterlös der 2340 umfaflenden Sammlung 
ſich auf 26,872 fl. . 
** Stuttgart, 3 Jun. Die Verſchiebung bes 
fammentrittd ber Kammern auf die Mitte dieſes Monats isar 
durch bie Veränderung in ber Vorſtandſchaft bes Finaı min ku 
theils durch bie Arbeiten ber Fi il ber zweiten Kama 
ten, welche gerade in ben Haupttheilen des Hauptfinangeiaid me 
weit borangerüdt find um eine frühere Berufung zu ermögli 
ſchen find jeither wieder verſchiedene Berichte erfchienen, 
gemeinered Interefie für bie Leſer ber Allgem, Big. bieten ie 
eine ift der Bericht ber vollswirthſchaftlichen iffion über 
entwurf betreffend bie neue Getverbeorbnung. (Berichterflakter fick 
Larnbüler, Mitberihterftatter Grathtwohl.) Hier iſt die ( u 
allgemeinen mit dem Hauptgrundfaß bes Negi 
zung ber Oetverbefreibeit, einverftanden. Gleichzeitig bemüht fie fd 
die im Nepierungsenttourf zur Regelung der Getverbebverhältnifie no 
geſehene polizeiliche Ueberwachung und Eintirfung mögli kei 
oder zu beſchränlen. So hat z. B. die Regierung in Art. 2 bie —* 
Auẽ uͤbung eines Gewerbes bon erlangter Volljahrigleit abbäi : 
Die Gommiffion beantragt jedoch biefe Bedingung zu ſtreichen 
ſchon dadurch beivogen wird baß fie überhaupt mdglichft tvenige BAR 
kungen zugeben will, ſodann aber aus dem weitern ihr erhel 
Grunde: daß ſchon nad) dem biäherigen Gewerbegeſeh nur 
Gewerbe an bie Bolljährigleit gebunden tvaren, bie größere 8 gm 
zünftigen Gewerbe aber nicht. In diefer Richtung müßte alfo.bie Game 
jion das neue Gefeh ald einen Nüdfcritt betrachten, weil daburd BR 
jegt in Husübung eines unzünftigen Betverbes nicht gehindert martar! 
durch daran gehindert würden. In Beziehung auf Nieverlaflung 
ländbern in Württemberg will die Gommiffton deren Glei y 
Jalandern, und verlangt nicht einmal Reciprocität, Auch für bienad * 
neuen Gejep gemäß den prehgefegligien Beflimmungen mody einer Ga 
fion unterjtellten Gewerbe des Buch oder Steinbrudens, Bud) eda 
bändlers, eines Untiquare, Inhabers einer Leihbibliohel oder 
cabinets und eines Berläufers von Beitungen, Flugſchri uch 
will die Gommifjion die Bedingung in bad Gefch aufgenommen 
die Goncelfionirung nicht verfagt werde wenn berjenige i 
werbe betreiben will im Genuß ber bürgerlichen Ehren und, 
Ehenfo beantragt die Gommilfion bie Streichung bedjenigen Hr 
aus Feuer oder andern polizeilichen Gründen, getviffe Geiorbr 
fondern obrigleitlihen Schuß flellt, und dadurch nicht nur eine 
Goncurreny abbält, fondern ſelbſt bie einzelnen bi 
leitlich aufitellen läkt, als Landboten, Raminfeger, Rleemeiflen, d 
Wagmeifter, Verfteigerer u. |. to,, ohne daß dadurch bie. Dbriglen 
feyn foll obrigleuliche Dffiecianten dieſer Art für ſich zu bei 
anderer Gommiffionsbericht über den Staatsvertrag zwiſchen 
und Bayern, betvefjend den Bau einer Eiſenbahn von Waffen" 77 
Nörolingen, beantragt die Genehmigung biefes Bertragd, — MuFl" 
Bericht Über die Herftellung eines zweiten Schienengeleiieb auf‘ 
bahn von Muhleder bie Ulm ftimmt dem Regierungsanfinnen bel 
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i. Mienach werden verlangt 1,120,000 fl., nämlich für bie Strede von 

5i8 Bietigheim 401,000 ſi, von Plochingen bis Süßen 496,050fl, 
n Bühen bis Beißlingen 215,000 fl, für unvorbergefehene Fälle 7660fl. 
ie Mittel zur Beichaffung findet der Finanyminifker: a) in der Erſparniß 
n 216,700 fl., welche bei Herftellung be# zweiten Geleiſes von Bietigheim« 
witgart, Rannfatt Plochingen, Beißlingen-Ulm, an ben von 1858/61 
rabfchiebet geivefenen 1,638,000 fl. wegen billiger Anfhaffungspreife für 
Zienen mb Schierienbefeftigung@mittel eingetreten, und b) in der Eri ⸗ 
nz bon 903,300 fl. aus ben Mitteln ber Reft Aus biefer 
igeny geht hervor daß von ben biß jetzt im Beirieb befindlichen württem 
:gifchen Staateeifenbahnen bes zweiten Schiemengeleifes entbehren: 1) 
n der Hauptbahn bie Strede von Bruchſal nad Mühlader, welche, ob: 
hl mit Damm für Doppelgeleife erbaut, doch wohl das zweite Beleife 
ht ſobald bebürfen wird, da, nach Vollendung der Pforzheim Mühlader 
ıhm, der Parifer Verlehr über Pforzheim und nicht über Bruchſal gebt; 
die untere Nedarbahn bon Bietigheim bis Heilbronn, welche nur für 
fpurigeß Geleife erbaut ift, aber leicht eines zweiten Geleiſes bebürftig 
aden önnte wenn Heilbronn aufhört Eiſenbahn Sadgafle zu feyn, und 
bindungen und Anſchlüfſe an andere badiſche, baheriſche und württems 
tgiſche Bahnen erhält; 3) bie obere Nedarbahn von Plochingen bis Reuts 
‚gen, und 4) bie Bahn von Ulm bis Friedrichshafen. — Mit dem Ein 
it der befiern Witterung hat unfer Nachbar Babort Kannflatt raſch 
ıe recht amiehnliche Zahl von Babgäften erhalten, welche, angelodt durch 
» herrliche Natur und bie vielen Anftalten, fo wie durch die Nähe ber 
fiveng, biekmal die Unnehmlichteiten für Babgäfte noch vermehrt gefunden 
ben durch die jhöne auf Roften Ex. Maj. bed Königs erbaute Säulen: 
De auf ber Höhe des Sulzerrains, ald Rubepunkt mit prachtvoller Aus: 
it für bie Spagiergänger, und durch bie neue dom Örunnenberein auf ber 
ıjel zu Berg errichtete Trinkhalle. 

* Bon der obern Donan, Anf. Jun. Das Project einer Eifen- 
hn von Ulm tur das Donauihal und über Moßlirch und Stodach 
serfeits nach Radolfzell zum Anſchluß an die badische und bie ſchweigeri⸗ 
en Bahnen, anbererfeits über Tuttlingen und Donaueſchingen nad) Frei: 
rg und Golmar, hat fich feit feinem erften Auftreten in ber Deffentlichleit 
ch eine Denkicrift ber vereinigten Gomitds mit ſehr anſchaulichen Kar ⸗ 
ı eine fortwährend fleigende Theilnahme erworben. Ganz befonbers hat 
m in ber Schweiz und im Bayern bie große Bedeutung biefer beiben Li⸗ 
mu würdigen getwußt, und wenn aud) in ben maßgebenben Kreiſen 
ürttembergd und Vadens eine Entfheibung barüber noch nicht getroffen 

ob der Bau auf Stantäloften ober durch Private ausgeführt werben 
1, fo it bamit einem immer Maver werdenden Verſtändniß ber nach allen 
sten eminenten Stellung biefer Bahnen ber befte Vorſchub geleiftet. Es 
yatf Beiner ftärmifchen Uebereilung, um einer biöher gänzlich fehlenden 
jeften Verbindung des Norboftens und Oftens mit bem Sübiveflen und 
eiten, von Nürnberg nad) Ulm-Schaffhaufen, von Regensburg nach Ulm: 
haff hauſen und Ulm Freiburg, von Ingolſtadt nad) Ulm und dem oben 
hwarzwald und dem Oberrhein, außer ber Hauptlinie von Wien ⸗Augs · 
sg Ulm freiburg und Augsburg Ulm-Schaffhaufen, wozu bie Linien von 
m nad Radolfzell und vom Ulm nad Freiburg ben Stamm bilben, die 
führung zu fichern; bie Beit übernimmt es auch bier ber Wahrheit ben 
eg zu verſchaffen. Bei diefen Linien find Bayern und Defterreih, Sad 

und Preußen, die Schtoeig und ber beutfche Bund fo ſehr betheiligt ala 
ürttemberg und Baben, auf deren Gebiet hauptſächlich diefe Bahnen 
yen werben, und haben befihalb bie Eomit6# entfernt feine Urfache nicht 
hr bie frühern Hoffnungen zu begen (wie 3. B. bad Gentralblatt glaubt), 
Imehr find fie der unwanbelbaren Anficht daß fich bie Ueberzeugung von 

Nothwendigleit und Nüplichkeit der projectirten Linien Bahn brechen, 
d bie Ausführung, wenn nicht auf Staatskoſten, doch jedenfalls durch 
watmittel bewirlen werde, da nach den unbefangenften Berechnungen fie 
den ventabelften gehören werben. 

“= Sahbnrg, 4 Juni. Ende biefer Woche wirb ber Ankunft der 
iferin Raroline Yugufte entgegengefehen , zu beren Empfang bie Ge⸗— 
icher im Nefiberggebäube bereits hergerichtet find, Die hohe Frau 
amt von ihrem Schloß Berfenbeug in Unteröfterreich, und wird ben 
ımmer über bier verweilen. — Im Heilbad Wilbbab Gaftein hat die 
fon feit 4 Mai begonnen, und es führt die letzte Curliſte bis zum bon 
trigen Tage 100 Parteien mit 186 Berfonen auf; darunter feit 28 
at ber Herzog von Brabant unter bem Incognito eined Vicomte b’Ar- 
ned mit Gefolge von fieben Perfonen. — Die Wefibahn Verwaltung 
: für die Sommermonate an Eonn» und Feiertagen Bergnügungtzüge 
9 Straftwaldien und Seewalchen am lieblichen Serfirchner Sce einge 
et, Melde im Publicum lebhafte Teilnahme finden. — Auch bie 
ulgburger Liedertafel wird fih an dem großen deutſchen Geſangfeſt in 
irmberg lebhaft beiheiligen; es haben ſich bereits etliche 60 Mitglieber 
Theünahme gemeldet. — Die biefige Handel: und Getverbefammer 


Bat eine Petition an ben Lanbesausfchuß überreicht, Worin biefelbe das: «+ 


Anſuchen um Errichtung einer Obetrealſchule in Salzburg ftellt. — Der 
Salzburger Runftverein hat dem tüctigen Künftler Johann Fiſchbach, 
welcher fi von Salzburg nad; Münden überfiebelt hat, eine Dantabrefie 
überfendet für befien unermüdetes Langjähriges Bemühen in Förverung 
ber Runftzuftände in Salzburg, und für deſſen erfolgreiches Wirken an der 
Gründung und Hebung bes hiefigen Runftvereind. Die Adreſſe ift eine 
lalligraphiſch artiftiiche Zeitung bes Kalligraphen Rüſſemaier. 

A Bozen, 2 Juni. Die Gebete unb Predigten für bie Glau⸗ 
benseinheit nehmen unabläffig zu. Hier feuerte ein Gapuciner am 
Pfingfimontag das fromme Bolt zu einer Wallfahrt nad; Weißenſtein an, 
um bort an ber seinen Wunderftätte bei ber Gottesmutter bie Erhaltung 
bes theuren „Banbestleinobd“ zu erflehen, vom lafterhaften Leben unferer 
Stabt, meinte er, müfle fie felbfiverftänblich ihr Antlig abwenden. — 
In Meran veranftaltete man aus allen Landgemeinden ber Umgegend eine 
Wallfahrt nad Riffian mit 3000 Verfonen beiderlei Geſchlechts, wobei 
ber Anfchlaggettel an ber bortigen Pfarrkirche ben Blaubenälämpfern bes 
deutete: es gelte bie Fürbitte ber Gottesmutier zu erwirlen, damit „bad 
Gejey“ (sie!) über die Glaubenseinheit aufredht erhalten werde. Der 
Pfarrer von Marling, ein Benebictiner aus ben Kloſter Gries, erinnerte 
daran daß auch zur Zeit der Reformation „die Berkiinder be reinen Evans 
geliums* aus Graubünden in Tirol eindringen wollten, baf aber ber bar 
malige fromme Bürgermeifter von Mer ın, ber nicht dem Imdifferentismus 
huldigte, ſechs ber Tegeriigen Fremblinge am Bozener Thor aufhängen 
ließ. Am Bittgang betbeiligten fich jevod; aus Meran felbft etiva num 25 
bis 30 Perfonen. Noch feierlicher gieng es am 26 v. M. in Schwatz ber, 
wo ber eifrige Pfarrcooperator eine Bergbeleuchtung veranftaltet hatte, 
Die Vormittags von einem Franciscaner gehaltene Prebigt galt allein ben 
unheilvolen Proteftanten und ihren Schuhherren in Wien, bemen er die 
Förderung ber ſchlimmſten Unfiite vorivarf. Das Holy zu ben Feuer: 
bränden mußten die Sonntagsſchüler und die Anaben des Jnftituts im 
Klofter Fiecht fammeln und aufſchichten, auch Geld wurde nicht geſpart, 
und ben Bergtverfäfnappen Branntwein gefpenbet. Dief find die Mittel wo⸗ 
mit biefe ſtets Ioyale Partei ihre „Freitollligen" Schauftellungen in Scene 
fegt. Daß fie jedoch nicht fo fehr den Proteftanten als vielmehr ber Feft« 
haltung ihrer eigenen Herrſchaft in Tirol gelten, bürite wohl auch dem ers 
blenbetften Max ſeyn; wir begreifen nur nicht warum man dem Treiben 
an maßgebender Stelle jo gebulbig zuficht, da es doch nur den Boden ums 
ter ihren Fühen zu Iodern gilt. Oder fol aus der Aſche diefer Flammen 
ber Phönig der Freiheit erftehen ? 


Defterreichifche Monarchie, 

p Beftb, 29 Mai. Man merkt es den Reden tveldhe bie Beſchluß ⸗ 
Partei in unferem Landtag hält, faum ab wie lark der innere Berfall der ⸗ 
felben fey. Und doch iſt biefer Berfall Thatſache. Ein großer Theil unferer 
Ultras macht fein Hebl daraus daß er mit Widerwilien dad Schaufpiel 
betrachtet welches bie Beſchlußpartei dem Bande bietet, Diefe ehemaligen 
Unhänger Telelrs erlären ſich laut für Betrogene. Die Führer ihrer 
Bartei, fagen fie, haben immer fo geheimnißvoll geihan als erhielten fie 
ſtündlich Depefchen des Raifers Napoleon und ber Königin von England, 
als ſtunde heimlich bereitß eine europäifhe Armee an der ungariſchen 
Gränze, zum Einbruch bereit ſobald Hr. d. Tiſza nur ben beyüglichen Bes 
fehl zu unterzeichnen für gut findet, Diefe Wichtigthuerei imponicte ben 
jungen Politilern fo ſehr, daß fie ſich gern bereit finden lichen ihr Ehren» 
ort barauf zu geben daß fie für dem „Befchluß” flimmen werden. Seit⸗ 
dem bat num Graf Teleli einen andern Beſchluß gefaßt, und die großen 
Politiler welche er ohne Führung zurüdgelafien, feben nun, wie jener 
Brofefior in der Anekdote, „viele bie nicht ba find“ — nicht den europäis 
Then Rrieg, der ben Separatiften bie gebratenen Eaflanien aus bem Feuer 
holen follte; nicht die franyöfiichsitalienifg-ferbiich-montenegrinifche Armee, 
die unter Anführung Garibaldi'8 ind Land kommen follte; nicht die engli» 
ſche Flotte, unter deren Schuß Koffuth mit feinen 30 Ri. Gulden landen 
folte. Das it eine peinliche Bage für bie Herren, und fie würden ohne 
weiteres für die Adreſſe flimsen, wenn bie Jüngeren unbEgaltirteren ihrer 
Partei ihnen nicht drohen würben ben Wortöruc mit Shimpf und Schanb: 
zu vergelten. Es gehört mit gu ben Erſcheinungen unſeres an Anomalien 
fo reichen öffentlichen Lebens daß bie Partei, welche doch nur der Wort 
bruch gegründet hat, durch das Feſthalten an dem ihr abgeſchwindelten 
Ehrentoort zufammengehalten tverben fol, Wie man hört, werben viele 
Mitglieder der Beſchlußparlei dem Gonflict zwiſchen ihrem Getwiffen unb 
ihrem Ehrenwort baburd; aus bem Wege gehen daß fie alles aufbieten 
werben um bei ber Abſtimmung in guter Art abweſend zu ſeyn. Bis jeht 
hat die „Mbrefje,“ wie behauptet wird, eine Majoritäl von 17 Stimm:n, 
feft und fiber; bie Majorität bürfte ſich aber, wie man hofft, auf 40 Stim» 
men erhöhen, theils weil bie Beſchlußpartei noch fo manchen Unentfchiede, 
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Ryan's. Er diente aud) mit feiner befannten Rede treu feinem Herrn, und 
wird von allen unabhängig denkenden Leuten, bie fein Talent hochſchätzen, 

id; bedauert; Gr hätte, all jeinem Geift und Wig zum Trotz, die 
traurigſte Figur unter den Rednern ber Adreßde atte gefpielt, würbe ihm 
Paul von Somsfih mit dieſe Ehre reitig gemacht haben. Wenn 
man gegen Götvös den Vorwurf erhebt daß er während des Kriegs in Jar 
den einen Vorſchlag zur Reugeflaltung Deflerreihd gemacht, in weldem 
ex einen Neichtrath für die Behandlung der gemeimigaftlihen Angelegen 
Seiten derlangte, wenige Wochen ipäter jedoch biefen Vorſchlag desabouirte, 
und die Perionalunion pure et simple fordert, was ſoll man dann zu 
Paul von Somdfid) jagen, der mit zu ben = höpfern bes 20 Detobers 
zählte, ja ber bereit zugefagt hatte eine Hofrathäftelle in der Hofanzlei 
anzunegmen, ſpãter nur befhalb zurüdırat weil ein Beamter des frübern 
Syſtems in die Hoflanzlei aufgenommen wurde, und nun ſich in einer feir 
nem Charalter und feinen Unteceventien gerade zuwiderlauſenden eben jo 
iloyalen ald unhöflichen Weiſe gegenüber feinem Monarchen auszufpregen 
für gut findet? Es ift gewiß ein vecht trauriges Zeichen des Verſalls wenn 
di nambaftefien Manner eines Nation ſich ſelbſt fo untreu werben ! 


Italien, 

= Reapel, 29 Mai. Der berüdtigifte unter dem königlichen 
Banden führern, Ghiavone, den man in Nom befchäftigt glaubte, erſchien 
am 27 Morgens mit einem flarlen Corps vor der hart an ber päpftlichen 
Gränge gelegenen und auferbem als reastionär verſchrienen Stadt Sora. 
Da bie der bequemfie Ucbergangspunlt für die aus dem Nömifchen Toms 
menden Freiſchaaren ift, und aud) in lehter Zeit dort fark für ben König 
geworben wurde, fo-hatten bie Piemontejen eine verhältnigmäßig fehr ſiarle 
Garnifon hineingelegt welch⸗ ſich der anzüdenden Freiſchaar entgegenftellte. 
Das Gefecht dauerte von 9 Uhr big Mittag, und ed gelang zuleht, wie die 
officielle Depeſche hierüber meldet, bie Königlichen mit Kanonenſchüſſen zu 
vertreiben. ‚Was weiter aus Chiaborg mit feinem Corps geworden, ift 
vorläufig noch nicht belannt, doch läßt fi, aus dem Umſtand daß Artillerie 
gegen ihm herangezogen werben mußte, Wilisken daß ex eine bebeutenbe 
Macht beifammen habe, alio bald wieder an nem anbern Ort von ſich 
hören laffen wirt. In ber Bafilicata, wo bie ichen den Krieg in 
den Wälsern und Sämpfen, wenn auch im Heinen Mahſtab, noch fortfegen, 
haben bie Piemontefen einen ber Unteranführer des zaͤſireuten Donatelis 
ichen Gorp®, Lorenzo Kacioggi, der ſich an bie Spitze einge Heineren Bande 
geftellt hatte, gefangen genommen und erſchoſſen. — An den ficilianifden 
und calabrejschen Hüften yind viele File von Seeräuberefin yorgelommen, 
welche bem Handel und Verlehr bort bebeutenden Schaden zufügten. Um 
diefem Unweſen ein Ende zu machen jind jegt dem Stalfhalter von Sicir 
lien, della Novere, drei Kanonen hoote zur Verfügung geflelit worden, mit 
venen er bie Piraten in ihren, wie es beißt, auf ben icpariſchen Infeln ger 
legenen Shlupfivinteinn aufiugen uns vernigten laſſen ſoll. — In einigen 
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ohne lirchliche Feier geben kann, nicht zu ſehr vor den Kopf zu ſtoßen. 
in biefem Fall bie Regierung vom Alerus im Stich gelaffen wird, fo ſucht 
fie fich zu rächen, indem fie für die Zufunft die Theilnahme ber Behörden 
und Truppen bei den lirchlichen Proceffionen, welde früher in Neapel. 
unerläßlich war, geradezu verbietet: Heute, ald am Fronleichnamstag, 
wird baber hier bie erfte berartige Proceſſion ohne Militär und Beamte: 
fattfinden. Die Kirche ift ein gefährlicher Gegner, welder alle ihm zu 
Gebot fiehenden Mittel auf die Gefinnung bes Volks zu wirlen, dem hef ⸗ 
tigen Geſchrei der Liberalen zum Trotz, rüdfichtslos anwendet, und 
wenig zu dem Umſchwung beigetragen hat ber ſich feit ben Ichten 
in ber Stimmung bed Landes bemeribar macht. Die pi es 
amien, mit ben Mißbräuchen welche fie bier einfchleppen, werben biefen 
Umſchwung, von bem in den Probinzen aud) bie Nationalgarbe erfaßt zu. 
werben anfängt, vollenden. Bon allen Seiten laufen fon jet Klagen 
ber Gouberneure über die Unzuverläffigleit der Nationalgarbe umb über 
das offenbare Einverftändniß ber Lanbbevölferung mit den Königlichen. 
ein, welche es unmöglich machen biefe zu fangen und ihren Brandihaguns 
gen an den Liberalen ein Ende zu machen. Inder Stadt Neapel fehlt den 
Bourboniften wohl nur ein entjchlofjener Führer um ben Auſſiand herbor⸗ 
zurufen, Die Furcht vor einem Ausbruch ift jo groß, daß viele ber erſten 
u. welche bei ber Staatdumtälzung bie Partei der Neuerer ergrife 
ven, wie Fürſt Lequile, Marcheſe Lella, Graf Tricafa u. a. Neapel, vers 
laſſen, um in ylorenz bie Beruhigung ober weitere Entividlung ber hi 
gen Zuftände abzuwartın. Mehr im geheimen, aber nicht minder ei! 
als die bourbonijchen Agenten, arbeiten auch muratiftiiche Mogefanbte bare 
an inrem Ghef eine Partei im Lande zu jhaffen. Im Laufe der Ichten 
ſechs Wochen ſollen nicht weniger ald 300 von ihnen fid in den Probinzen 
| vertheilt haben, und jo wenig man auch bis jegt von ihrer Tätigkeit 
| hörte, könnten ihre Bemühungen, die mit ber Stellung ber Framo⸗ 
fen in Rom und ben bourbonijhen Aufftänten gegenüber im Einklang zw 
ſtehen feinen, doch vielleicht nicht ohne Einfluß bleiben. Da das 
neapolitaniihe Volk eigentlich nur in zwei Heerlager, in das bourl 
unb das republicanifcpe, getheilt ift, jo lann Gabour fi) ohne pi 
ſche Soldaten bier ebenfowenig halten wie Murat one frangöfiiche Hülfe 
feine Unfprüdje zur Geltung bringen wird, Auf ber Infel Sieilien herr 
ſchen dieſelben anarchiſchen Zuftände wie auf dem Fejtlande ; Raub und 
Mord find dort ebenfo wie hier ganz an ber Tagesordnung. Eine Banbe 
hat bort die Schwefelminen bon Rabbione und S. Cataldo in Brand ges 
Redt.— Am nädften Monteg wird mit großer Feierlichleit ber erfle Spas 
tenftich zum Bau der Eifenbahn von hier nad) Fopgia geſchehen. — Von 
den für Ungarn befiimmten, ‚in der Türlei aber confiscirten unb banız 
hierher zurüdgeigjidten Getvehren find 30,000 Stüd an bie Nationalgarbe 
veribeilt i orden. — Die Nachricht welche durch mehrere Blätter lief daß 
die ialieniihe Armee mit dem 1 Juni auf Friedensſuß geſeht werde, ift 
allerdings richtig, doch ift dieſe Mafregel als eine rein finanzielle, bie nur 
auf die Beſoldung, nicht abır auf die Stärle bes Heeres Einfluß hat, ans 
zuſehen. Die Truppen in ben neapolitanifchen Provinzen ftehen in dieſer 
Weiſe ſchon feit zivei Monaten auf dem Hriebensfuß, obgleich man nie 
aufgehöri hat eifrig für bie Vermehrung berjelben zu forgen. 
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n. 
die Ebffnung ber Generali 
OU becaben — 
Sälohlirde, dem aud) ber Broßhergog beiwohntr. 


ve Spät up tern Se qhriſtlichen Kirchen von 

des Regierungdantrittö an feflgehalten worden fey, ben Glaubens: 
‚gerioffen ans Herz legte daß bie Berfaffung welche aus uarbeiten fey nur 
Außerliche Form wäre, wenn nicht ein erneuter und gebeiligter Sinn ber 
Gemeinden binzulomme, ben mannicfaltigen und verſchiedentlich geftal- 


teten Aeußerungen bed Glaubens Raum unb freiheit verſprach, und bie 

jamteit beſonders noch barauf daß bie badiſche Landes» 
—— und nichts ſeyn ſolle als ein kräftiges Glied ber deutſchen 
evangeli 


1 Berlin, 4 Jun. Lord Palmerfton, für den hier feit der 
lehien Ruſſell ſchen Depefche tie negativen Sympathien täglich im Wad« 
fen begriffen find, und ber eben erft mit beiler Haut einer Gabinetskifis ent: 
gangen ift, wirb fid am 18 d. im Parlament wegen des däniſchen Vertrags 
vom 8 Mai 1852 zu verantworten haben. Hr. Dunlop, ber gefährliche 
Gegner des Premier, Per feine Fälſchung des afghaniſtaniſchen Blau: 

„ wirb Lor gegen Deutichland ent« 


* Sqhwedens und bie Es ber Ditfee in einem ruffiichen See 
Folge hätte.“ Hr. v. Schleinitz hat von engliſchen Arbeiten in Man 
pr ee Zuftimmungsabrefje für feine lepte Note erhalten. 
Wien, 5 Jun. (Schluß der Sihung des Haufe der Abgeorbneten.) 
Raqhdem in Folge ber Erklärung bed Staatsminiflers v. Schmerling, daß 
der Reichörath in feiner jegigen Zufaunmenfegung jedenfalls nur ala „enge 
rer Reihsrath” zu area chen der Abg. Dr. Muühlfeld feinen Antrag 
(f. bie geftrige Beilage) reitet das Haus zur Neuwahi 
.. Schriftführer. der Khimmung über dad Immunitätögejeh in 
——— fiellt Smolta ben Antrag dieſelbe durch Kugel 
damit feflgefiellt werden lonne ob bie bei Werfafjungägefehen 
nötbige Mehrheit von zwei Dritteln vorhanden fey. Nach der Bemerkung 
eines Abgeorbneien, daß dieſes Geſetz deineswegs als — — ans 
ertannt ſeh, wird der Antrag abgelehnt, und das Gejch angenommen. (Da 
gegen bie Minifter.) Hierauf verliedt ber Berichterftatter Taſchel vhs 


sicht bed ftsorbnungsausfgufles und bie beiden Enttvürfe. Auf An 
trag des Präfibenten wird die Berathung bed Geſetzentwurfs, gegen Smol: 
tas Proteft, fuer ommen, In der Generalbebatte ergreift niemand 


v 

das Wort. en !) Hawella beantragt einige Aenderungen in ber Ein: 
—— ſtatt „auf Antrag bes Reichs raths,“ auf „Öruntlage der 
Begtafe des Reichsratha,“ ferner Se. Majeftät „haben geruht“ zu ſehen, 
zieht aber feinen Antrag wieder zurüd, Zu $.1 will Grünmwalb (Böh: 
men) bie Borflellung der Präfiventen „buch den ton Sr. Majeftät Beauf ⸗ 
iragten” anftatt „burd) ben Staatsminifter“ haben, es dürfe dem Kaifer 
nicht vorgegriffen werden, auch erſtrede die Competenz des Staatöminifters 
fich nicht auf alle Länder des Staats, welche doch im gefammten Reichärath 
vertreten ſeyn follten, Abgelehnt, $. 1—4 werben ohne Debatte angenom» 
men. $. 5, Hinangvorlagen betreffend, will Brazat, $. 11, Jahreöbubget, 
will Stanel an eine Gommifften gewiefen wifjen, mit Beug auf bie 
Ertlarung bes Etaatöminifterd beidemal abgel Minifter Shmer 
ling erllärt fich gegen bie in $.8 ausgeſprochene Berechtigung ber Commiſ · 
-fionen bes Hauſes „Beugen“ zu vernehmen. Mühlfeld für bie Haftung 
bes Antrags, da man namentlich bei Zegitimationdprüfungen in die Yage 
Tommen könne Beugen zu vernehmen. Der Antrag wird abgelehnt. Zu 
$.12 beantragt Stieger (Karnthen) eine Henderung in ber Tertirung, 
anflatt Minijier „Interpelirte” zu ſetzen, wird angenommen, Start 
wünſcht baf dem Jnterpellanten die weitere Begründung ber Interpellation 
geftattet werde, Woriup daß bie Bahl von 20 für eine Interpellation 
n icht für erforberlicy erklärt werde; beides abgılehnt. Nah Annahme der 

legten Paragraphen lautet ber Rift des Geſehentwurfs im weſentlichen 


ionen bebüsfen einer —— 


$ 
gain an das Taiferliche Hoflager bebürfen der vorherigen tafelihen 
igung. Die Häufer dürfen nad außen dr hr 
benten und bloß mit ben Miniftern, Hoflanzlern und Chefs ber Gentrals 
ftellen verlehren, fie fönnen aaa ame 
Zanbesverireiung Die Beſtimmungen dieſes Gefeges 
find in die —— —8 —* inſoweit ſie dasſelbe betreffen, 
aufzunehmen.“ einer balbftündigen Paufe ſchrin das Haus zur Bes 
rathung der zweiten Vorlage bes fehr Entwurfs einer Ger 
fchäftsordnung für das Apgeorbnetenhaus, Liebieg und Riehl bringen 
Anträge auf BnbiocKanahes dei bangen ftüds ein. Der Bräs 
fibent will, ba die Geſchäftsordnung eine Enbloc ⸗ Annahme nicht kennt, 
dieſe Anträge analog den Dringlicleitsanträgen behandeln, fo daß eine 
Wajorität vom zwei Dritteln zu ihrer fofortigen Berathung nothwendig 
wäre, Obwohl Herb ſt meint: e3 ſehen gewöhnliche Unträge, bei denen bie 
einfade Stimmenmehrheit genügt, behartt der Bräfident auf feiner Anſicht 
und nimmt ben Namensaufruf vor. Die Tſchechen und Polen flimmen 
mit ben Miniftern gegen bie EnblosUnnahme, die nad) ber Biveibrittels 
Majoritätstheorie mit 103 gegen 59 Stimmen vertvorfen wird. Neferent 
Vaſchel will demgemäß zur Berlefung ber Vorlage jreiten. Präfident: 
Da das Burcau Geſchafte hat, umd auch bie Ausſchüſſe ihre Arbeiten zu 
vollenden haben, fo ſchließe ich die Sigung. Herbft: Ich beanirage daß 
die Sigungfortgejegtwird, Präfident: Wenn die Herren auf das Bureau 
feine Rüdficht nehmen wollen, fo bin ich bereit bie Siyung fortzufegen, unb 
ich werde daher den Antrag zur Abſtinimung bringen, muß aber dem Präs 
ſidium bad Recht wahren daß es künftighin, ohne erft das Haus zu bes 
fragen, nad) eigenem Ermeſſen fchließen darf. (Ruf von Reis: „Nur an 
die Geichäftsordnung ſich halten!”) Der Antrag Herbfs fült, Präfis 
dent: Auf die Tagesorbnungber nädhflen Sigung fehe ich: bie britte Lefung 
bes heute behandelten Befehentwurfs umb die Leſung ber Geſchäſtsord⸗ 
nung; bie erfte Leſung ber Regierungdvorlage über daß Vergleichsver⸗ 
fahren bei Zahlungseinftellungen. Gtelung der Borfragen bezüglich der 
Anträge von Syabel, Gislra und Mühlfeld. Da die Bentilationsarbeiten 
ausgeführt werben müfjen (Gelächter von ber Linken), fo vertage ih, bie 
nächte Sigung auf Samstag. Id muß ben Herzen welche laden einen 
Verweis ertheilen; wenn der Präfident eine Anzeige zu machen bat, fo 
bürfen Sie ihm nicht unterbrechen, noch weniger aber verhöhnen. Die Bene 
tilationsdarbeiten fordern bie ausgeſprochene Verlagung. Ein Abgeor d⸗ 
neter aufder Linken: „Es ift für und Adgeorbnete fehr unangenehme 
müßig bier herumzugehen, nach Haufe reifen Lönnen wir aud) nicht, und fo 
ſchauen uns die Leute an, und wundern fih da wir Zeit und Geld vers 
geuben.“ Präfident: „Es ift nicht richtig daß bie Abgeordneten müßig 
berumgehen. Die Abteilungen find mit Arbeiten volauf beicjäftigt, daß 
nicht jeder ber HH. Abgeorbneten in einer Abtheilung ift, dafür Tann ich 
nicht, Die nächſte Eigung iſt Samstags um 10 Uhr, und ich fchliehe hiemit 
die Sihung. Broſche: Ich verlange das Wort! Präfident: DieSigung 
ift geichlofien, ic) Bann es nicht ertheilen. Broſche: Ich muß nothwendig 
einiged bezüglich des von mir geftellten Antrags bemerien. (Kumult und 
Ziſchen) Broſche ſucht den Lärm zu überfchreien, es gelingt ihm aber 
nit. Die Berfammlung löst fid in großer Erregung auf. Schluß ber 
Sihung 2%, Uhr, Nächſte Sigung Samstag 10 Uhr Vormittags, 
Genna, 3 Jun. Aus Anlaß bes jogenannten Nationalfefied fanden 
geftern Abend vor dem Palaft eines hiefigen Patriciers, der nicht beleuchtet 
hatte, Ruheftörungen ftatt, die eine Stundebauerten, ohne daß die Behörde 
einſchritt. (W. BL) 


Saudeld: nnd Borſennachrichten. 


Wien. (Das Bantprivileginm.) Hinfihtlich ber > 
ſich auf das Bantpridilegium und Die Bet Br für deſſen 
lebt, wie es heißt, beren Ginbringung im ben Rei tal wort —E nicht 
ju erwarten. Ueber biefe Sigeegenhet wird zumächit jett, uaghdem bas minifles 


rielle Project abgefchleffen if, zwiichen dem nzininifter mit einer Bankommife 

fion (Vanfgouverneur Pipit, Santdirecteren Wodianer, Murnau, Mönb 
verhandelt werben; kommt mach biefer Brei m} durch Zuftimmung des Banl- 
aue ſchuſſes das neue Ucbereinfommen zwiiden Staat nad Pati ienalbant zu Stande, 
fo — daun erſt basfelbe am bie Weichewrtretung a’ Emwurſ eimer Ülerreie 


chiſchen Bantacte, 





Berantwortiie Nedactlea: Dr. @, Reit, Dr. A. 3. Altenböfer Dr. 5 Droge, 
Verla) ter I. @, Gotta’ihen Buchhanztaug 
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ib Men ein, 


Errichtung eines 
Des f. Yondgeri 
Im Namen Seiner Alnj 






Eictal-adung. Die 


„ Dee Ontebefiger Jofeph v. Koch zu diohrbech Hat mac) Iepiwilliger Koch in Roprbad ein Familien · 
Fbeleommiß zu errichten. >x 
[7 diefes Pibeicommiffes bat ertlärt: Ä 
1) dee Landgut Rohrbach im Vezirte des k. © Paffenhofen mit allen Dedim, 
dazu igen Sebauden, Rechten und d wog die Wal, o. ba Wenzel im Bodimooe PL-AR 002 zu ’ - .%: 
dung ‚Re 363 u 10 Zapm 65 Decim. in dr & Berg, P. die Moottheiwiefe FLMe. BE Mm. era 0m Mn 
L Landzerihts Mainburg Mentumts Nenflabt a/D., und bas Eben ertanft von — —— fi P 
Yalhaly PUR. 1140 za 109 Tags, 31 Decim. im Gteuerbiftsiete Möge» | 14) bie Geh Be, 0 0, Te [ 
felo, Stentamtsbezirt Pfaffenhofen, dann das Wehuhaus mit Staflung und erfanft von Sehaftian von Mohrbadh; AR 
Hans Re. 1 im Etentbal ols Pertinenien gehören; 15) a. den —— Mr. bes u. 172.81 
2) bes geamme Guteinveniar — der im Dxtober 1845 verfaßten Speci- und b, P.-Nr, ae a RE ——— 
ficaion im anfdlage von Asl fl. 16 fr; erkauft von Benno Burkpart,von Ejchelbach i 
3) * * —2— m ee 33,000 1, | 16) ——— BL-Rr. 1015 "m * a m 
weiche ’ von Anton von Ninberg; 2 
a en eg Paul nn 
v te, . am . 8 \ { 
— (Fr Landgut Neuland mit allen dazu gehörigen Gebäuben, ©. ben Sufllader BL-Wr. * Be: Slim Idre J 
fäldten mund Rechten 4. ben Hortwegader PL:Nr. 1181a seid Au Fee 
———— Be 
J * jer- Ani . ” — r 
5) die Waltbarjelle PLN. 303277 — "3 Eos “ Delete Sim — a 
I . . . . ung am 2* . * 7 7 
aiß ven ber ıma Märla Ehiniehprter von Hofen; i. bie Oebune Pe, 1 ET Be u $ 
6) ben jaderamiheil PLRe, 1169%, zu . . 25 von Matbios Wick in Rohrbach; — 
erfauft non Thomas Hader dou y 18) ben Gemeinberheil PR r. 455 zu J wu) —⸗— 
N dea Gemeindeiheil, nun „Rt. 520 zu 1.39 erfauft don Michael Frinzi —E 
erfanft ven Simon Maier von Rohtbach 19) ben Di hader Be-Mr. 1176 Zu. 0. 0. —— — 
8) ben Hoflagenader PLNr. 1242 m . . 1 erfanft von Iofeph Eageutorfer von Mohrbadh; ” 
don der Wittiwe Maria Auua Steiniechner von Rohrbach; 20) dem Epmmbergader BR. Idda u , 0 0,0 „enge 
9) a; bem Thurmber; I PL-NE. 127%, zu - 3 erfanft von Weler Kein von —S 
b,.ben Heutadetautheil PL«NT. 91’, zu _ 2 21) dem Tpumbergader PN. 1b m. 2008 2 21 
< bie Wiefe PI-Nr. 172°/, u . ı - 8% ertauft von bemfelben ; ⸗ 
d. ben Tharubergader PAx. 129 zu — * 22) bie lange Wide PL-Rr, 335%, zu . * ı = 
e. ben Thurm fer PL-Me. 06 m. . - #8 erfauft von Georg Krammer von ; u. 
f. die Obermüllerkei PL-Rr. 151%, au. . — 29 23) ben Wemeindeiheil PL-Rr. 414 ju v — in 
ertauft von Fran) d. Koh zu Singhanfen; und PL. HD m =... .erıd ainiliat \rsmdge ıu& 
10) den Hoflageniader PL Mr. Mr re, 6. er. ertanft vom Thomas Maier von Otierärieb; 
e kauft von der Wirtive Anna Maria Steinlechuer von Rohrbach; 4) a. den Bachbader PR. 17 u .- 2. 2. oo 
N) die Schwieſe PLN, 839 zu ale A — 5 © b. ben binteren Scloßader B,-Ar. 198 ° ı % 
erlauſt von rang dv. Kech; €. ben hinteren Schlofader PL-Nr. 189 zu ° ı © 
12) die Wide PL-Nr. 486%, zu . - 20 4. die Hintere Leiten Pi>Nr, 5— —X 2 8 
erfauft von Midael Ebert von Goſſeltehauſen; ©. ben Lauggtuudader BL-Mr, 1390 u 4 u on Son 
13) a. ben Stofllader PLNr. 1746 zu —— Na. f. den Dentadertbeit PL-Rr. 1889%, zu ..— 
b, begleichen PL-Rr, 1747 zu — 6 16 E bas —— PN. 135 au, . . . . — 
©. das Muhlleſit vi ⸗Nr. 1915 u R ı 35 « ben Zhurmbergader BR. 136 u. 0,00 = 
—— zu .— 4 erfauft von Sebaſfian Schiwarimaier vom Nohrbach sites 
— mu . — 21 25) den Moeethe Pi,-Nr. 617°, zu 01 ware 
— ——— —— te —— erfauft dom Lorenz Echähl au Rohrbach; 
. ben Zränfader PLN, 190 u . — 68 Im Sieuerdiſtrici 
E dos SteinIberghotz PlNe. 1869 zu 5 50 2%) a ——— Me u ui 
i. den Sabiewleſeuteſi PL-Yr. 223 zu 228 b. ben She AL-Rr Bil, u u er 
k. die Gißgrabenmwiefe Pi· Ar. 220 zu - 8 erlauft von Gebaflian Ham Au 1 sa, 
12.2 » TLNE. 219%, zu — 60 Im Steuerbiftziete $ RN 
m. die Wire PM. 39m... . — 82 | 27) das Etraßodert PLN, 104m. . ., . 0 ou, 
n. Pl Rr. 455 Gemeindetgeitmie u. 2 0 | ertauft von der Mefmersiwittime Batbırrga Wigner don Burgflal, 
werben in Gemäfteit des $. 26 des Edietes Über die Familien-Pibeicommiffe vom 26 Mai 1818 (Beilage VIE Berfaffungs- Urkunde 
— ——— welde 6 dieſes zum ———— Se Vermögens perföntiche oder epotpetari de  Borberuupen zu Kl 2 
mit aufgefortert, binnen einer aueſaͤ liehlichen Ari von ni 


ſechs Monaten 
ven hente angefangen, bei bem unterfertigten Gerichtöhefe biefe ihre Forderuugen um fo gewiſſer anzumelben, als nach Abfluß biefer 
ala ein Famijen Fideiconnuiß imenattituſiet werben wilrde, dieſeiben folglich wegen ber nicht amgezeigten Fosberungen fih nicht mei 


mifjpermdgen®, jeudern mie an das Mlodial-Berindgen des Schuſduere, ober 


Breifing, am 20 Mär 1861, 


Major \ 
amilien · Fideicommiffes zu Mohrbach, 


‚2 


gega 
BEP. 
ER 


8 


Oe ſterre Dem 

tböby Äft bie 7* 
ammer zu ‚ber X 

eitperige Lanbratha- Want. 
zum bes 


i 


at I. «€ 
Dr. 
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renfien zum Math bei bem oflpreufi. g 
I Staat bei a 
je ——— Ten bem Gtabtgericht: 


— betreffend, 
ti —— — 


if daB. oben 
in befien Ermanzeluug an bie Fruchte bes fibeie 


[2084-86] 


BE 


® 
follen, wnd felbit bier mar unter der Beihräntung, daß fle demjenigen Gläubigern nachgehen welche ſich inuerhaid der vorgelegten Frift 


Rönigliches ellalionsgericht von Oberbayern. 
niglich A yern 













> 


Zimmer: und Gartentbiere. | Di 
(Vögel, Zur, unbe, Raten.) . 


Aus dem Franzöflihen überfept. 
Mit 2 —— 


tibe Sicher, im 
—— für Yung unb 


wer) Jahn's Dlustrirtes Reisebuch. 
uflag e. 
So eben erschien und ist in a Fer "und Kunsthandlungen des In- und Aus- 
landes vorräthig: ‚ 


C. F. JAHN'S 
ILLUSTRIRTES REISEBUCH. 


Ein Führer durch Deutſchlund. 
vollständig neu bearbeitete Auflage. 
Iweiter Ba 


Süd-Deutschland 


die Schweiz, Strassburg, Paris, London, 
Pesth, Ofen, Ober- und Mittel-Italien. 
Mit einer Weifekorte von Deutſchlaud, drei 
Speeinikarten und fünf Stänteplänen, 
Preis: gebunden 1 >> 20 Sgr. 
Verlagshandlung von Voigt & ither. 


Neunte, 
Erfer Band. 


Nord - Deutschland 


mit Kopenhagen, Stockholm, Paris, 
London, Warschau und Lemberg. 
Mit einer Reisckarte von Deutschland, vier 
Speciulkarten und sicben Städteplänen, 
Preis: gebunden 1 Thlr. 20 Sgr. 
Leipzig, Mai 1861. 


(3669) Im meinem Berlage erſchien jo eben: 


Sranfreichs 
Dolltarif, Handelsverträge und Schifffahrtsabgaben. 


reid 2OM: 
(Separatabdrud aus O. Hübners Sraufifcen Berichten, 7. Heft). 
Heinrich Hübner in Leipzig. 


18750) Dom 1 Juli 1861 mwirb in Jena umter ber Mebaction von Dr. Fr. Wartholomäl tie 


Allgemeine akademiſche Zeitung 


zum Netiopreife von a ie 62, und 74, Syr. für 13 Nummern erfhrinen, Die Beftelungen wer 
ben bei ber Poft gemadt. 


3616) Tübingen Im Werloge der H. Saupp’icen Bugpantlung (laupp & Siebed) if 


fo ebem erſch 
Theologiſche Auartalfgrift. Dr. d. Zufrigt, 


9a Beine he es Gelehrten beraigejeben von Dr, d. Ru) 
Himpel und Dr. Kober, Profefieren an ber Aal, Umniverfität Tübingen. 
Pe aveitunntersigfer Jahrgang. Zweites Dmartalheft. 
SJubalt: I, — Hrfele, das Centordat von Eutei und fein Bruch durch Saifer 


Geinnid V. mm Jahre 1111 amd, zur Alteſten Kirchengeſchichte Epaniens. IL. Neten onen. 


BI] Bei Mobert Wriefe in Beipjig afdien fe ek: 
Karl 3ohann n Philipp Spitta. 


Bon Dr. En N. R. Münkel. 
8 efeg. brach. Preis 25 Nor. 

Enthält bie Schilderung bes zeichen inneren Lebens eines als Ehrift wie als Seelforger buch bie 
tiebensieikrhigfien Ei haften ausgezeichneten Mannes, und wird ihn all ben Zaujenden deppelt lieb 
machen die fic an feinen innigen Wiedern „„Pfalter und Harfe‘ erbauen, 

—X in allen Buchbaudlungen. 


(3615| Bon dem amerfamut vortrefjlichen 


Dir dintelifche. Heil - - Stleihode 


ohne Arzuei und ohue Waſſercur 
a beichrieben nach dem Verfahren des Naturatztes Schroth 
n M. Aypke, Dr. phil. und Apetheler exfter Elaffe, 
in fo eben — leg Sage Monaten! — bie vierte Auflage eridienen. 

1. Theil: Heilung ber Sronifwen ober LAnEmiErtgen Unterleibä» unb Hautfranfheiten 
unter Herkellung eine gefunden Magens und einer fräftigen Dertauung, mit einer faßligen Darlegung 
ber nuglengtelt und Gefährlichkeit der Aranelcuren. WU Ber. 

heil: Dellung ter aruten ober bigigen Wieder» und Bulzändungb Krankpeiten, 

RR Den ben —e Verpaftumgsregein tel Vergiftungen. 15 
ich ſchuelle Abſah des Werkes Ift namentlich brm Umland zuzujchreib; n, baf bie g ik 
geimapee han a ausführlich un tgetheilt, und jeberman in ben Stand gefeht wird tieielte ohme Hül 
eines Arytee, ohne weſemliche Lmtoften, zu jeder Sahreszeit, im feber Wohnung und mit ungmweifel- 
baftem Erfolge in Amwendung zu bringen. Gerabe heeriu liegt ber Schwerpunkt des am ſich hechtt 
einfachen und veinligen Seiluerf erfahrene, weldes allen Kharl-tomrirm, Medicin- und Brunnencitren Eret 
bietet, bie vollfänbige Wieberberfiellnng ber Gefundpeit verbilegt, und ton jedem Unpars 
teüfchen * eigener Průfung ale bie maturgemäfiehe, ſichtrſie mad griludlichſie aller Heilatien anerlannt 

werben wi 


Beide peile ſind durch alle Euchhanbiungen zu beziehen. 





ie Blumemucht in kleinen Gürten, 


vor den Genen und in den Zimmern. 


Bon Courtois-Gerard. 


Nach ber 3, framöſiſchen Aufl, überfept. 
Mit 15 DEN. 


ver ine * geldrieben, und für alle beflinemt, weiche fih für Hansihiere und Blumen Fe eiguen fi ganz beſonders zu 


Bu In ber J. J. Lentner’icen Bud 
in Münden if erfdiemen ab. — 

unge, in ag etucg ame m 

icol. —— — fung a haben: 


Freiheit der Wipensat 


Dr. 3. Ma ammer, 
ord. Prof, der Philoſophie an der Unis 
verfität München, 
Vreid m. 1. 18 fr. oder 24 Mar, 

Diefe Sarift vn fih die Aufzade, zu zeigen, 
daf der Miffenfgaft, Indbefontere ter Phulofopbir, 
durchaus Freiheit, SelbMändigteit gewährt weiden 
müße, wenn fie befiehen unb gebeigen ſoll, und zivar 
nit Boh Uberaupt. fondern foecieli aut auf dem 
Standpunkte ber fatpellihen Kite. — Der etſte 
Een banbelt von Nett und Breibeit ber 

ffenfaaft überhaupt, ber arueite von Recht 
unb Hreibeit ber wiffenfgaftligen Ger 
gung —— bed Ghrinenitumd und 
ber Kirge. Diefer Theil wendet ih ſukteſendere 
gegen jene, welde im neuefer Zeit bie Bhllofonbte 
wieder im ein Dienfiperbäftniß aut Theelogie beine 
Der beitte Adfanitt „Unfere Bage* 
felt ben Zufamd bar, in bem fia bie Wiſſenſa aſt 
gegenwärtig bei ben Kathollfen Deutfhlands Befin« 
bet, und unteralebt Imäbefonbere bad jegt übliche 
Verfahren ber römiften Inter-Gongregation einer 

fritifggen Beleuchtung. 
eng. 


Zohannes Scolus Eri N 
tt ber = 
"ae me -- Seo im Willie 


Dr. Kobannes Suber, 
VProfeſſor der — an der Univer⸗ 
fität Münden, 

ar. B. drof, Preis fl. 5 oder T 

Zu ben wlatigſten und intereffantefteint Grfeaun. 
gen auf dem Gediete ber mittelatierlichen Philofoppie 
Kent Zresionte gehört unfreitig Johannes Sen- 
tuß @rigeno, welter durch den Neltthum, bie 
Tiefe und Küpnkelt feiner Ibeen mit zu ben erfien 
Dentern aller Zeiten zählt. Der Derfaffer gitt uns 
im Anſalm an eine Seailserung ber volffenfdafte 
Ten Anfınze bed Mittelalierd eine geireue und ete 
iöpgiende Darfiellung feiner Lehre und erörtert im 
Bufanımenhange damit peifefophifte Grundfragen. 

(3802| In ter Schweinhanfer'iden Ver- 
lage: Buchhandlung ift jo eben erfhrenen und 
tan durch alle a bezogen werden: 


Schweizerifdhe Heutralität, 


——— HG Etubien 


fäweiyer. Generalfabs- -Officiers. 
60 ©, grofi. 8. auf feinfem Dempapier, Preis 
brofgiet im gebrudtem Umfchlag 28 fr. 

Diefe Stubien follen eine Mahnung an bas 
fArweizerifche Beil, am feine Näthe umd feine Führer 
ſchu, den Exnft ber Peit Scharf ins Auge zu faflın 
und fih auf kommende ſchwere Tage zu räften. 

Hochſt intereffant für alle Militärs! 

[3900] Bei M. Herrofe in Wittenberg 
— fo eben und i in allen Buchhandlungeü 
vorrälhig: 


Die Meberlegenheit 
der franzöfifchen Waffen 


befeitigt Durch das 


ftehbende Lager. 


Eine militärifhe Deniſchrift. 
8. ‚geh. 3 Dog. Preis 6 Ser. 


gen wollen, 





Fi 


"Die gefertigte Direction beehti 


gundmahın. 2 D 
fidy Yiemit Bekannt zu geben da ut Bere des ber GenerefMerfammctug vom 22 Mai a. e. 


» s! 
der,am 1 1. 3. füige Coupon. 
einer Xetie pr. fl. 1000 6. M. mit ö. 2 gr 
” " ” . ” " " > 
> und ” * 200 "” ” # 26. 25 fr. 
bei ber der Mnternehutung {m ben Mumtefunben — — 
Bei vom mehr ale 0’Cld Coupons MR ine arkhmeiig Kormaetz nflgnation Beijaegen. 
Bien, am 3 Imi 1861. 188068] 


Von der Direction der a. p. Kaifer-Ferdinands Nordbahn. 


13678] 
* Der £ Mivecat Spied bon 
Denaumörth ald Anwalt dei Yanbelämannd Mofes 
Mindbörtopf in Buttenwiefen fteilte unterm 28 No« 
veniber, praes. 8 Derembder borigen Jahres here 
vrts Klage gegen ben vermaligen' m Anton 
. @tißel von Augsburg megen einer dem 
Fe Reiter zu Buitenwiefen ald Grbin 
bed Mair Melter dafeldft cedirten Kaufflllingäfcher 
tung zu 38 fi. 35 fr. nedft Binfen und Koften. 

Zum Sübne! oder jur Derkanblung biefer 
Sage im mündlien Derböre ſtedt au; 

Montag den 26 Anguft I. F, 

Vormittags 9 did 9, Upt, 

im Geptäftsaimmer bes Ginselntiters 
Lönigl. Besirtögeristä-Rathd v. Hubdere 
Liedenau babier fahrt an, won ber te, 
befen Mufenthaft undefannt if, auf Plägeriften 
Untrag öffentlich vergeladen wird, bei Derm N 
der Derurtheilung in die Soflen zu erfelnen. 

8 ergeht am bdenfelben bie Muffoderung bis 
au m min einen im bieflgen Stabtbezirte 
wohnenden Schriftenempfänger um fo geiviffer aufe 
zuftellen und bem Gericht en, ats fonft alle 
— —— 

aidia et um —X juge» 
Felt eramıtet Gehen würben, u 

Augöturg, ben 27 Mat 1861. 

Königligged Begirfägericht als Gingelneihteramt, 
Der ft. Direrter: 


Rehm, 
Strögt. 


Vorladung. ut utcab Seht. Mhvoraten 


Spies von Donaumörtt ad Anwalt bed Danteld- 
mwannd Mofed Rinbötopf in Butteniiefen vom 
25 pr. 30 1, mis. bat man bad vom Beflasten 
Anten Stiel, vorm. Gentaum von bier, angebe 
Ti bereits abverbiente Ginftandäcapital besfelden 
Aut Sicherung künftiger Grerutton in Sag en Rindt» 
Topf gegen Stiel wegen Forderung zu 38 fr. 45tr. 
DIE dum Betrage von 35 f. Seuitane, 13 8.18 fr. 
5 procent, Binfe Hieraus vom 1 April 1855 S18 bar 
din 1862 und 3 —— prouiferifg mit 
geriätlihem Befhlage belest, bem Beffagten, 
been gegenmärtiger Aufenttaft unbefannt If, uimter 
ber weuern Gröffmung mitgetgeift mich: baf zur 
Rechtfertigung biefed Arrented auf 
Montag den 26 Auguft I. I6., 
Permittags 94, dae 10 Ubr, 

im Gefhäftssimmer des Ginzelntiäters 
tgl. Bey »@er.-Ratbd vo Duber-Liebenan 
bahier Zagsfahrt anteraumt fer, woru die var · 
telen, und Imar Kläger bei Dermeitung ber Huf 
hebung, Bellagter aber bei Dermeibung ber Weftäs 
tigung bed Arreftes ſich einsufinden vorgeladen 
werden. 

Die Doppelfchzift des Mägerifgen Antrags Ilegt 
für den Pellagten zur Gmpfangnabme im der Degle 
fratur bed Eingefurihteramtes babter bereit, und 
woirb berfelde augleich aufgefordert, bis au odigem 
Termin um fo geriffer einen Im biegen Gtatt- 
deritt aufzeneliten Shtifienempfänger tem Gerigt 
au benennen, ald fenft alte weiteren Grlaffe an ben 
Betlagten lediplih am die @eristätafel gehefter und 
dieturd als rigptig Jugeftellt eramtet werben würben, 

Augsburg, am 3i Mal 1861. 

Königlined Berirkögerigt als Gingelntidteramt, 

Ter königl. Direetor. 
Nehm. 





Strohl. 





Er teänifher Ghemifer, theer. unb praft, 
gebiiber, im Miter von 30 Jahren, welter über 
Biöperige Lelftungen im mehreren anarfedenen dar 
Briten bie beten Jeugnige und Empfehlungen auf« 
welfen kann, fügt etme feinen Kenninifen ent 
foregenbe Stele. — Näpered auf frankirte Briefe 
unter Nr. 3752 dur bie Grpebition biefed Blai · 
tel. 7852-83) 


€" Mann von bieler Erfahrung empfirkft Mh 
als Golorif; berfeide If gugleih in der Rothe 
färderet bewantert, au kennt er das Dumpffärken 
aufflolte und®aummele und bie dlauen Savenat uitel. 
uf Derlangen Arhen Mufer und die behen Zeuge 
ntfe gu Dienſten. Abreffe: Hern Jar, @rering in 
Wirt naen bei Zürid. Wrlere merb-n franeo tie 
beten. 3731) 





Einladum Bei: ber Feier des en algemeinen Eommerces- ber Vandalia am 1 Auguf 
B. 1355 wurte ber allgemeine Eommers auf ben 5 Auguſt 1861 
@s — an ofle früßrren Gerpeburfäen ber Bandaia bie feeunblihe Gin bes 
Convents zur gemeinjamen feier biefe® Gommerces bier im Heidelberg toieberum mit ihren Gorpäbrlibern 
Im Huftrage des €. €. ber Banballa: 
(3753—55] . RB. v. Schrader *"®, 


Weinhandler ber Königin Victoria durch fdecielle Verordnung. 


James Markivell (ber fid von Ihbotfen's und Long's 6 unb ten Höteld im 
purügenogen) bat [eine Relles und Bureaur 35 bis 45 Albemarle Street und 4 Stafſord Etreet Picca- 
lg, umd in ben London und St. Katherine Dods, London, Er Sranutwein und feine 
Kiqueune, —* —— Yan Bartgal, — gr —3 — Sicifien, Californien, den 
Bereit jantert, ui jeral mr für Hi unb 
kauf * Gemälden und Sunftarbeiten, worauf rfhlfe —* were * 


3756—58] 
t 1 Gafthof- Empfehlung. 
. Untergeichuete haben bie Ehre, ihren neuen Gaſthef „zur leck· in Magaz, Kanton St. Gallen, 
mit zu ebener Erbe liegender Neftauration Tetens zm empfehlen. Bei ber günfligen Yage besfefben a 
beiebteften Punlte bes Gurortes, und im Belt; binreichender, heller nnd fonmiger Bimmer, verfehen mit 
jeder Bequemlichkeit, wird eine proimpte umb billige Bedienung mic's aufer Acht loffen, was bie Anſprüche 
der geneigten Gäfte befriedigen Tann, ebrüder Stiefel. 


Hotel zur Kaiferin Elifabeth in Iſch 
im Salzfammergute, / 


Bei begumender Reife-Saijon erlaube ih mir das Hötel Kai 
burch feine Tleganz — —8 Ai —6 


den hehen ten, Famiſien und Touriſten a: len. Schneller Bericht mi jenbahır 
Minden und ae, Berlin und Wien. 5— —— er, Die 
Vorzüge bes Eurortes find zne Veriiimtheit geworden und eriaffen alle Aupreiſung deſſelben. Iſchl Bietet 


Gelegenheit zu einer Unjasl naher und entjernter Ausflüge zu Waffer und zu Lande, zur Yugenweibe am 
jartäger Alpemmatı d Gletſcherſ Beni 23. äfi, i 
ir. gu har Bafe n Alten In Syhl/kcke per der Unterkehane" DT ve 


1858587 Earl Endimofer m. p; 
— Hötel de la Couronne à Genöve. — 
Gafthof- Empfehlung. 


Der im befien Meuomme flehende Gaflhef 
m Zur firone (Hötel de la Couronne) in Genf, zus 
melden ich bisher ala Geichäfieflprer vorfland, if mm im meine Hände übergegangen. — (8 wirb mein 
eiſtiges Beſtteben feym den guten altem Muf tiefes Hötels, meichen 68 vorzugemeife in Deutſchland ieft, zu 
erhalten; aud werde ich richt ermssigeln, den bie Schweiz beſuchenden Landeleuten den Hufenthatt jo au · 
genchtn als möglich zu machen. Der Gafthef „ur Krone“ if am den reigenden Ufern bes Genfer⸗Sees 
gelegen, und bietet eine ber ihönften Ansfihten mach dem Mont Blanc umb ben Alpen, 
== Tabie d’höte um 1, 5 und 7 Uhr. = 


Earl Aldinger. 


Re Norſchach. SR 
Gafthof zum „grünen Baum 


Unterzeichneter empfiehlt feinen mit niedlichein Garten am re und zeigender Aueſicht gelegenen 


etbof und Benfionm 
Preis per Woche: fl. 10. — ober res. 21. — inclusive Frühftild, Diner und Logis, 


Hermann Senfing, Gaftgeber, 
Rapsverlauf. 


Der im Jahre 1861 zut Fechſung glaugtude Raps der Domänen Zionic, Reffig, 
Kofteleg am Adler, Hermanmefte, Ehocen, Luzan und Hersjboreig, zufammen im 

Betrage von beiläufig zebntaufendb Mepen wird im Offertwege zum Bertaufe ausgeboten. 
Die bieffälligen Dfierte wollen, berichen mit einer umverzimtlichen Gantion bon 15,000 fi. 3. W. am 


bie fürflich und gräftih SKinaty'ihe Kentrallanyel zu Checen ım Böhmen an der Peag- Wiener Eilenbahn 
Karl Hickiſch, Inſpector. 
N r en Lt 
Lübeck um etersburg. 
Drion, Capt. 


eingebracht oder eingefenbet werbeir. 
Chocen, Ehrudimer Hreiler, om 29 Mai 1861. [879597] 
———pampffcifffahrt mifhen ad 
Dampfſchifffahrt zwi m 
St. 
Vermiuelſt der Ihnen neuen Räder-Dampfidiffe . 

Sirius, Capt. : een 

. 9. nit, 
Arfobet von Lubeck kis Eude September jeden Sonnabend Nahmittans A Ahr. 

Lübed, 1861. Die Direction, 





[3074-79] 
18501—3) 





AUGSBURG. Dis 'Ahbemeimn, 
weiches je vierteljährlich und halb- 
Ährlich men wird,. in 
Esrom vierteljährlich 0. Idkr. 
Vereinsmünze, * 





Ur, 


Sonnabend 


Innerzte worden von der Expedition 
wufgenemmen und der Raum sıner 
*r** Colonelzeile berechnet 
ImBsupiblatt mit 12 kr., in der 

Beildgo mit 9 kr. e 





un 


159. 8 Junius 1861. 





Correſpondenen find an bie Medactiom, Yılferaie dagegen an bie Erbedition der Allgemeinen Zeitimg u abreffiten. 


"Man abtmnirt bei aIlen Postimtern Deutschlands, 
2 Cour.do Üommerce St. Andre des Arıs, und bei der deutsch 
As Henrietta-Streei, Covent-Garden in London; für Nordamerika 
Innsbruck, Veran, Venertig und Inest, dann bei Buchhändler H. 
beim k.k. Postamt ın Trost, . 


Ueberſicht. 
Dentſchlaud. Frankfurt (zum kurheſſiſchen Verſaſſungeſtreit. 


bei dem königl. preuss| 
F. Munser in Verona; für, 








Die Brotefte bed 8 von Toscana und bes don Nobena. 
Ha en Th Sr, Se Se 
> J Luitpold. > 
bene u Gahelurein. Wing Snikpolo eifter 


und Herzogin Feldjeugm 
* General v. d. Tann); Stuttgart (b. Sigel Albert Schott ); 
Dresden (aus der zweiten Kammer); Aus Sachſen (bie lutheſſiſche Ber 
affungtfrage. Die Deutfälatzolfen. Em Dentmal für Peſched auf den 
bin. Vereinfachung des Givilprocefies. Gründung einer Lamdescultur 
Rentenbant. Eger Piauen ſche Eijenbahn); Bremen (Antrag für Central» 
geivalt und Parlament angenommen. Differenz mit Hannover); Möhra 
(Luther I); Meiningen (Staatövertrag mit Sachſen Weimar); 
Berlin (vom Hof. Die Frau Fürftın v. Liegnitz. Das Die ciplinarverfah · 
zen gegen Han. d. Zeblig. Diplomatie. Berichtigung. Preſſe. Styungen 
ded Srırem- und bed orbneienhaufes. Eqluß der Landtagsfeifton) ; 
Bregenz (daher zur Gründung einer Geellorge für die proteftantifce 
Gemeinde); Wien (die Erklärung Scmerlings und bie Parteien. Die 
Abftimmungslomddie in Lin. . 2 
D eichifche Monarchie, Benedig (ruhiger Verlauf bes 
Seftes, Waldbrand); Trevıfo (eine leine Demonftration. Erkranfung 
eniger Soldaten). 
Schweiz. Aus der öftlihen Schweiz (um Brand von Glarus). 
Spanien, Bom Hof. Daroco, San Domingo und Die Dppofition. 
nbde Schuld. 
opbritammien. Tarlamentöverhandlungen. Englands Ber: 
Rortdamerila. Die neue indiſche Anlahe und die meiden 


ıla. 

Ereich. Gaveurs Tod. Die Demolisung von Paxis. Bew,‘ 
marmungen. Der Procek Mıtös. Turin und Paris, Die Widerſprüche we 
gen Epruens, Der Beſuch des Generals Dufour, Rönigswarters Finanz 
peifimtsmus. Jouxnaliſtiſches 

Falten. Neapel (Reaction. Naubanfall); Turin (das Row 
tionalfeft, Ernennungen. Der Zuſtand des Grafen Gavour. Cavours 
Tod. ieberbeginn der Rammerfigungen); Mailand (Hr. v. Binde 
Ehrenmitglied der Akademie). 

Zürkei. Beyrut (die chriſtlichen Flüchtlinge. Die türliihe Trup⸗ 
penmacht in Syrien). 

Handels⸗ und Börfennachrichten, 


Außerordentliche Beilage. Nr. 15. 


Die 


Zelegrapbifche Berichte. 


. Zurin, 7 Jun. Der Abg. Macchi legt der Kammer eine 
Adreffe um Zurüdberufung Mazini's vor, welche von 40,000 Pers 
fonen unterzeichnet iſt. Cavours Tod bat alle Parteien tief erſchuͤt⸗ 
tert; man nennt Rattazzi als deſſen Nachfolger. Die Beerdigung 
feierlichfeiten jollen auf Staatefoften beftritten werben, 

. Turin, 7 Jun. Ricafoli, weldyer mit der Bildung eines 
Minifteriums beauftragt war, if erkrankt. Das Leichenbegängniß 
Gavours wird heut Mbents 6 Uhr ftattfinden, 


Deutichland. 


xx Frankfurt a. M. Der turheſſiſche Berfafjungsfireit wird 
feht geraumer Beit von den Organen des Minıfteriums mit fo wenig Br: 


jerreichk und der Schweiz ; für Frankreich, , Spas 
‚en Buchhandlung voo E Klincksieck, Sir, 1% ruu de Lille, oder 
ischen Postamt On oder Westermann & Comp. 
pei bei Buchhändler Albort Detkat 





Sardanien. nien und bei demselben, 


Portugal bei C. A Alexandre in Strasbeine , Paris 
bei dem Postams Israhef; IyrKaglandbei® Wliams% Norgats, 
m 4 — den k. k 


jmK; 
New- York fü ämtern zu 
in Neapel; für Grischaul Türkei und die Levante eac 








ſohnlichleit und bon Seiten ber Oppoſtlion mit folder Hrftigfeit fortge 
führt, daß bie Audgleihung, immer ſchwieriger erſcheinen muß, mwährenb 
doch nur hierin ein. bem Lanbeftuohl förderlicher Weg zur Erledigung des 
Streits gefunden werden fann. Es ift baher erfreulich wenn ſich getvic« 
tige Stimmen im Lande für die Ausgleichung erheben, und ber Regierung 
rathen den Weg der Berföhnung mit ber Lanteövertreiung zu betreten. 
Dieb haben die Etandesherren in Kurheſſen in einer Eingabe an das Mini 
fterium gethan, worin fie ben Wunſch ausbrüdten daß die Regierung ben 
berechtiglen unb ben Grunbgefegen des beutfchen Bundes nicht witerfpres 
enden Wunſchen des Landes badurd; entgegenloinmen möge daß fie dem 
einberufenen Landtag dieſe Abſicht durch beftimmte Piopofitionen alsbald 
zu erfennen gebe. Die behfallfigen in verſchiedenen Beitungen erſchienenen 
ungenauen Nachrichten mögen hierin eine Berichtigung finden. in Ent« 
ſchluß der Stegierung in ber angebeuteten Weile würde ſicherlich auch jet 
no von der großen Mehrheit des Landes mit Freuden begrüßt werden, 
kefonders wenn zu gleicher Zeit Männer in bad Minifterium berufen würs 
den welche in dein traurigen Streit nicht beibeiligt waren. 


#+# Frankfurt a. M., 6 Jun. Die „Röln. Ztg.“ und das „I. 
be Franchort” find wieder gleichzeitig mit „Driginalmitsbeilungen” über tie 
Gründe bedient worden aus welchen die Regierung Victor Emmantıcle 
ben Gonfularagenten von Bayern, Württemberg und Mediendurg Schwerin 
und Strelitz das Crequatur entzogen hat. Es banbelt fih um eine. Be 
preflalie — wie die Eorrefbonbenz des J. de Fransfort ſogar meint um eine 
represaille terrible — dafür daß die Gejanbten biefer beutihen Stanten 
zu Frankfurt a. M. xogatorifche Briefe nicht angenemmen hatten, welche 
Gonte Barwal,, dahier ald „Winiftervefident bed Königs von Sardinien“ 
beglaudigtipnen hatte zulonumen laſſen. Daß bie Geſandten diefer Staaten 
duß gethan, ift volllommen begründet. Eie haben ſich ſicherm Bernehmen 
nah geweigert Documente anzunehmen, welche unter bem Namen bes 
„Königreichs Jtaliens“ ausgeftelt find, fie haben fid) ferner geweigert mit 
dem am Bunb ald „Winiftersefiventen bes Königs von Earbinien” ber 
glaubigten Gonte Borral einen geſchaͤſtlichen Verleht zu ımserhalten, nach⸗ 
dem derjelbe, ohne daß fein Souverän von irgendeiner beutfchen Regierung 
als König von Jtalien anerfannt teorben, ober auch nur bon jeiner Seite 
eine Notification in biefer Beziehung ‚erfolgt wäre, ſich bei feinen Ausr 
fertigungen plöglid) biejes Titels bediente, und bamit bie Bermuthung bes 
gründete: er tolle in dieſer im diplomatischen Berleht jebenfalls ganz neuen 
ober befler geſagt umerhörten Weiſe die ſtillſchweigende Anerkennung bed 
„Könige don Jtalien“ edcamotiren. Daß Cavour bie ſaits accomplis 
liebt, ift befannt; daß er jeine diplomatiſchen Agenten dazu gebraucht, bes 
greift fi. Hier miplang der Verſuch Daß die Abſicht der Escamotage 
vorlag, ift berechtigte Bermuthung, Der Minifterrefident bes „Rönigs von 
Sarbinien” hatte einen Ausweg ben er jehr gut hätte betreten fönhen. Er 
konnte bie Documente einfach, mit feiner Namensfertigung berfehen, zus 
fiellen laffen, und fie wären getviß beforgt worden. Ich vernehme daß er 
es mit tem Senat der freien Stabt Frankfurt jo hält, warum nicht mit 
ben Bundesgefandten? Warum erhielten gerade fie die Documente im 
Namen dei Königs von Stalien? Sollte Gavour es etwa darauf abge 
Sehen baben in folger Weile den num vorlisgenden Verlauf der Sache zu 
proboeren um fie im ber Weife in Scene zu jegen wie die „Röln. Big.“ und 
das „Sg. de Francſort und belehren? Faſt ſcheint es jo. Man berühiete 
der Nülg. Sig. zur Zeit daß ber’ Miniftersefident des Königs von Sardinien 
die Paſſe tm Namen del r& d'Italia, buon per gli stati del re viſire und 
ftempele. Diefe Vorgänge waren bie erften im ber Reihe ber faitsaceomplis 
der Diplomatie Cabours. 

x Frankfurt, 6 Juni. In heutiger Bunbestagefigung, der acht⸗ 
zehnten in diefem Jahre, waren wieder, gußer Hrn. v. Ufedom, für welchen 
der öfterreichiiche Gefandte fubftituirt war, alle Geſandten antvelend, indem 
auch Hr. v. Büloto, der Vertreter Holfteind, wieder von feiner Reiſe nady 
der Schweiz zurüctgelehrt war. Der öfterreichifche Präfibialgefandte Aber 
reichte zubörberft den Proteſt ber Öfterreichiichen Erzherzoge, bes Herzogs 
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von rin und bes — —— ee 
bon em angenommenen Tite! e 
Ver ſammlung beicjloß ben Proteft in aufun@hnitn. Sodann 
zeigte ber hei 2 Mai 1854 beim Ah beglaubigte babifche Geſandie, 
Freih. Auguft Warſchall v. Biberftein, feine Abberufung an, ohne jedoch 
über feinen Nachfolger eine Mittheilung zu machen. Hierauf verhanbelte 
2 über rn wilitärifhe Gegenflände ohne allgemeines Intereſſe 
Höutenfilien und Bauten in Zuremburg und Landau. 
Yuf ne bes Auschuffes für Militärangelegenheiten wurde ferner be 
ſchloſſen ben von Heflen Darmflabt am 5 Januar geftellten Antrag, wor⸗ | 
nach alle Berbeflerungen im angenommenen Syſſem gezogener Gefüge | | 
Meineren Calibers wicht eifeitig —* werden follten, als durch den 
Bundesbeſchluß vom 20 Desember vorigen Jahres erledigt anzufeh eben. Der | 
holſteiniſche Geſandte gab weiter eine zuflimmende Erklärung Tan Negies 
rung zu ben Ausfhußanträgen ** bes Hanbelsgeſetzbuchs ab. Endlich 
erfolgte bie periodiſche Erneuerung ber tiondcommifion, indem für 
die audtretenden Gefanbten von Sachſen und Baben jene von Hannover 
und Württemberg getvählt wurben. 

Bayern. X München, 7 Jun. 3.1 9. bie Pringeffin Luitpold 
wird mäcfte Woche, wenn es anberd bad Wetter erlaubt, die Hauptftabt 
verlafien um fich nach Iſchl zu begeben, wo fie im Laufe bes Sommers zu 
verweilen gebenlt. Set. H. Herzog Mar in Bayern twirb morgen nad 
Frankfurt a. M. abreifen, die hergogl. Familie aber Sonntag ober Mon 
tag von Zurich zurüdkehren. Der bevollmädhtigte Minifter Franz’ II 
Graf Griffeo erhielt von Er. Mai. dem Aönig bei Gelegenheit ber 
Bermählung tes Grafen v. Trani daB Großkreuz des Michaeltorbens, 
und von &r. #. H. dem Herzog Mag in Bayern eine prädtige golbene Dofe 
mit Brillanten beſetzt. Der Herzog und bie Herzogin v. Gaftelluccio werden 
die hoben Neuvermählten nur bis Rom begleiten, und dann wieder nad 
Päris zurüdklchren. Die Herzogin ift zugleich bie Ueberbringerin einer höchfi 
wertbbollen und loſtbaren goldenen Krone, mit Perlen und Diamanten ge 
ziert, welche bie Parifer Damen der Rönigin Marie wibmen, 
© Münden, 7 Jun. Wie ich eben aus guter Duelle vernehme, 

| 


en.ben dom König 


bat Se. Moj. der König Sr. LHob. dem Pringen Luitpold, ber bisher 
am ber Spihe bed Generalcommando Münden geftanben, zum Feld⸗ 
zeugmeifter ber Armee ernannt, welde Stelle meines Wiſſens feit dem 
Tode bed Grafen Karl Pappenheim nicht mehr beſetzt getvefen war. Bum 
Generaleommanbo Münden wurde an bed Prinzen Stelle der biöherige 
Generalcommandant von Augsburg General Lieutenant Frhr. von ber Tann 
berufen. Der Rafolget des letzteren zu Augsburg ift noch nicht ernannt. 
— Unter den Fremden von Auszeichnung, welche im Augenblid bier ver« 
teilen, befinben fid) ber frühere Zaif. öftere. Staatöminifter de Aeußern 
Graf BuolSchauenftein ber fid von Wien zu feinen Berwanbien am Rhein 
tegibt, unb bie ruſſiſchen bee ud v. Bobentjine ımd v. Jetoff. Alle drei 
ben ihr Abfleigequartier im Gaſthauſe zum 
„Baperifchen Hof“ ae 


Württemberg. Stuttgart, 7 Jun. Der proviſoriſche Vorfland 
des Finanzdepartements, Director v. Sigel, wurde zum Staatörath er» 
nanut. — Den 6 Jun. ftarb zu Stuttgart Brocurator Dr. Albert Schott, 
Abgeorbneter zur verfafjunggebenden Ständeverfammlurig und Mitunter: 
zeichner der Berfafiungsurfunde, nn frübheres Mitglied der Kam 
mer der Übgeorbneten, Abg. zur beutichen Ratiom: lung für den 
Wahlkreis Böhlingen-Gannftatt, 79 Jahre alt. Der Schw. M. widmet 
demfelben folgenden Nachruf: Der ehrwürdige Veteran unferes öffent« 
lichen Lebens in Württemberg, Procurator Albert Schott, geb, den 30 April 
1782, ift heute Nadjmittag, beinahe 80 Jahre. alt, geftorben; ein Mann 
voll Mel ber Gefinnung, warm und tief empfindenb für alles Große, 
Schöne und Wahre, ein reiner, treuer Gharalter, eben fo feft als milde 
und wohlwollenb, glühend. für das Wohl feiner Mitbürger, fein Baterland, 

die Freiheit! Eine lange Laufbahn im Dienft des öffentlichen Wohls Tiegt | 
hinter ihm. Als eines ber jüngften Mitglieder bes verfafjunggebenden 
Landtags hat er am 25 Sept. 1819 bie wilrttembergiiche Verfafjung mit: 
unterzeichnet; kaum einige wenige feiner Genofien von jenem Landtag, | 
unter ihnen unſer Ubland, überleben ihn. Zange Jahre hat er, ein treuer 
Wachter der Verfafjung, ald Mög. der Bezirke Böblingen, Neuenbürg | 
Stabt Stuttgart unerfrerten unb twantlos für Recht, Licht, freiheit im | 
Stänbefaal gelämpft,. fein Wirken. im Berein mit feinen Freunden Upland | 
und Paul Pfiſer wird in ber Geſchichte bes württembergiichen confitutior | 
nellen Lebens ein unvergeßliches ſeyn. In ber Baulährde zu Frankfurt 


danlt UN due Beleranen :unferes Bollägefanges, feht 


— Bremen, 7 Jun. Am Mittwoch nahm bie Bürger« 
Haft Pfeifferd Antrag für Gentralgewalt und Parlament mit 36 gegen 
35 Stimmen an. Hannover fpertte wegen einer Differenz über eine 
von Bremen zu leiftende Vergütung ben Verkehr ber Berbindungsbahn. 
(@. db. Schw. M.) 

K. Sachſen. #* Dredbden, 5 Jun. Ueber bie Refultate des im 
un wi den be ma 
men wir ia 
für das Ausland von algemeinem Interefle fegn dürften. Ye Sdamme 
zahl ber angemeldeten Jagdrechte 5832, welche fi) über 
3553 Ortäfluren erfireften, unb bon denen 4167 bie volle Jagd, 181 bie 

Jagd, 564 bie hohe und mittle Jagd, 20 die mittle, und 723 

bie mittle und niedere Jagd betrafen. Bon biefen —— — waren 4579 
von Privaten und 1253 von dem Staatsfigcut angemeldet worden, und 
find bis auf bie — vom 140 ſoier Redte alle übrigen F 
Abloſung gelommen. Das für die abgelösten Jagdrechte gezahlte Ge: 
fammtablöfungscapital mehr 808,447 Thlr,, wobon 485,904 Thlr. als 
‚Beihülfe aus ber Staatscaſſe (wofür 600,000 Thlr. bewilligt waren) ge 
währt, und 318,143 Thlr. von den Berpflicht teten aufgebracht worden find. 
Von ber gezahlten Hauptablöfungsfumme haben 614,501 Thlr. bie Privat 
jagbbereäjtigten unb 188,945 Thlr. ber Staatsfißcus erhalten. Der Regier 
aufwand welchen das ganze Ablöfungäterk verurfacht bat, beträgt 37,085 

Thlr. (genehmigt ivaren 74,778 Thlr. aus dem bis 1858 angefammelten 
Ertrag ber Jagblarten). Für nichtabgelöste, fonbern an die Altberechtig · 
ten zurüdgegebene Jagbrechte find (an die Reuberechtigten) für biefe Zurüds 
gabe aus der Staatscafje 5115 Thlr. Entfchäbigung gezahlt worden. 

Dreöden, 5 Jun. Die ziveite Rammer berieth umb genehmigte heute 
das allerhbchſte Decret, bie Abänberungen bei ber Rübenzuderfleuer ber 
treffen, und nahm dabei gegen 3 Stimmen einen Deputationsantrag bes 
Inhalts an: die Staatsregierung tolle bei ſich barbietender Gelegenheit 
auf eine etwas weitere Herabfegung ber Eihgangszölle für Zuder und 
fomit auf einige fernere Ermäßigung des Schubjolls für, die inländiſche 
Zuderprobuction hinwirlen. (Dresd, Journ.) 

(**) And Sachfen, 4 Jun. Biel flärker ald nad) einem neuen bürs 
gerligen Geſetzbuch fehnt man fid bei uns (unb wohl auch anberwärts) 
nad} einer verbefjerten Givilprocehorbnung. Im richtiger und zuborlom: 
mender Würdigung biefes Wunſches hat das König. ſachſiſche Juſtizmini ⸗ 
ferium beichlofien nicht bie wahrſcheinlich erſt nach einigen Jahren mög« 
liche Einführung der neuen, nad) dem Mufter ber hannoveriſchen gearbeite ⸗ 
ten Proceßorbnung abzuwarten, fondern fofort und einfltveilen die Befeiti- 
gung meherer ber offenbarften Gebrechen unſeres jegigen Verfahrens in bie 
‚Hand zu nehmen, und deßhalb der Kammer einen Bejegenttourf zugehen zu 
laffen, welch das Verfahren für geringfügige Rechtöfachen und für Bagas 
telfachen weiter ausdehnt. bie langen Friſten weſentlich verlützt, und einige 
derfelben Lg ben bazu gehörigen Schriften und Sägen ganz bejeitigt, 
bie nen und Reprobustionserfenninifie abſchafft, die appellable Summe, 

ztori gleichlautende Erlenntniſſe noch einmal fol appellirt 
were, fen, erhöht, das Grmilfiondverfahren gegen Miether ablürgt etc. 
Diefer bedeutende Fortihritt zum Beffern-wirb Zweifel bei ben Juris 
fien wie beim großen Publicum auf gute Aufnahme rechnen bürfen. — 
Ebenfo allgemeine Anerfennung verdient ein anderer ben mern jo 
eben zugegangener Geſehentwurf, bie Brünbung einer Landescultun Rem 
tenbant betreffend, Die Staatsregierung beabſichtigt nämlich die bes 
dannte Wohlthat ber Landrentenbant, welche bem Ländlichen Brundbefit bie 
Beihaffung und allmählidye u. der Ablöfungscapitalien fo weſent ⸗ 
lich erleichterte, auf andere Bivede ber berbefierten Bodenbenuhung aus · 
zudehnen. Zunachſt hat man babei bie jo überaus nüplichen Bafjerregus 
lirungen, zu denen häufig bas gewöhnlich bedeutenbe Gapital fehlt, und eine 
Bereinigung ber ſammtlichen berartigen Unternehmungen und Gapitalauf« 
nahmen in eim einziges großes Unternehmen, owie die Uebernahme der Ders 
waltungsloſten und ber Garantie auf den Staat, ind Auge gefaßt, unb bas 
in Rebe ſtehende Inſtitut fol deßhalb zunächft zu Wafferlaufäberehtigungen 
und Ent und Bermäfferungsanlagen für landwirthſchaftliche Grumbftüde 
| bie nötigen Gapitalien beichaffen, welche im vierprocentigen, auf den Ins 
haber lautenden Gulturrentenbriefe in Appoints zu 500 und 1000 Chir. 
getwährt werden. Die Ruchahlung der Darlehen erfolgt durch A1jährige 
Berzinfung mit 1 Procent mehr ald die Berzinfung der Rentenbriefe er: 


fah er feine ſchönſten Heffnungen für Deutihlands Größe und Einheit ||forbert, alfo mit 5 Prosent. Die Bank foll zu derartigen Gapitalvermitt« 
zerrinnen. Ueberall in Vereinen ſeit ten Tagen bed von ihmmit der ganzen | lungen 12 Jahre lang offen ftehen und mit dem Jahr 1875 der Schluß 
Poeſie eines freieittürftenden Gemütks erfoßten PhilpeDenenvereins, | erfolgen, — Die Nachricht daß bie k. 8. öfterreichifche Regierung bie Aus⸗ 
überall im öffentlichen Leben hat ex bis zu feinen alten Tagen mit etvig |, führung ber Eifenbahnlinie Eger-Plauen genehmigt Habe, wird, ihre Rich 
jungem Diuthe und in ber Friſche feines alles Menſchliche einjliehenden | tigfeit vorausgeſeht, im ſachſiſchen Voigtland, mo die projectirte Bahn ſich 
Geifles getwirkt,. geſtrebt. Der CTultus unfered großen Dichters in den | mit der Sächſiſch-Baheriſchen verbinden würde, große Freude hervorrufen; 
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—e) Aus Sachlen, 4Jun. 6 if feiner Seit gebüfrenb aner 
aung morben daß bie zweite Kammer unfered Zandtags. fih in 
B0 ie entfähner ie für Die Me 
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tiefer Frage itit ‚einer Ärengen Kritik unterzogen 
Seen wie dem Leiter der auß: 
twärfigen. gelegenh an Ucherjeugungßireue, eine 
hgabe an vermeintliche dynaſtiſche Intereſſen und ein beflagenötoer 
 Hufgeben ber Politit des ehrlichen Mannes borgeivorfen wurden, ohne 
aus harauf bezüglichen Ertvicderung bie Orunblofigleit dieſer Bor 
hervorgegangen wäre. Die eıfle Kammer hat dagegen bor tvenigen 
Tagen (mit alen gegen fieben Etimmen, tueldie Ichtere jcch8 Blrgermeis 
ern und einem bürgerlichen Gutäbefiger zugehörten) ben Zutritt zum Ber 
uß der zweiten Kammer abgelehnt, und Hr. ei 
er! g ausgeſprochen, melde biefen 
Buge bradie fih in Erfüllung feines Berufs 


i 


i 
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! biefelbe 
"Kat Eadfenb jüircht ein Böfer Stern; Bi ce Kammer bei Kan 
—— ſehr abgänflig, wittert in ihnen verfiedte inbler, 
Etivimen [hlugen einfach Auflöfung ihrer ofenfeaften 
vor. ‚Der feſte Glaube ba bie Deuifdlatholifen von ihren Glaubend- 
Rage er —* er Rreifen — durch > 

äußert tactlojen Vortt frühern Prebigerd ber Beipyiger Gemein 

Dr. Biker. befolgt mc s nt um 

hoblene Mibtrauen wit weichem man die — Übrigens ueber zahlreichen 
f bedeutenden — Difjenter# beiradjtet,, zu wellern Maßregeln 
führte, — Yın 27 Mai it aufDybin, dem belaunten pradptbollen 
bei Bittau unteit der bohmiſchen Gränze, dem am 3 Rob, 185D 
orbenen Archidialonus zu Bittau, Dr. Ch. U. Peihed, ein. einfadıs 
Denkmal errichtet worden. Peichel war ein unermüblicher und durch zeige 


f 


u 


Erfolge belohnter Forfher auf dem Gebiete ber vaterländiſchen, vorzuges | 


weile der Laufiger und der bbhaiſchen Geſchichte, und eines ber Ihätigfien 
ber Oberlaufiger Gefelfpaft der Wifjenfhaften zu Börlig. Sein 


dieſer Ausbeute, von welchet bie Geſchichts darſiellung mühelos Gebrauch 
machen lann. Seine Werke über ben Oybin, den noch heute die maletijchen 
Nuinen bed im Jahr 1866 auf Kaifer Karls IV Veranlafjung errichteten 
Göleftinerflofters fchnüden , über bie Geſchichte ber Zaufig überhaupt. und 
der Scchaſtadi Birtau insbeſondere, fo wie über Böhmen, in Bejug auf 
namentlid die Geſchichte ber Begenreformation in Böhmen,” find 
berbienftvolle und gefchägte Urbeiten. Das von Donnborf, dem Nachfolget 
Niekjgeld für das Luther Denkmal zu Worms, entworſene und in Lauch ⸗ 
baminer gegofiene Brufibild Peſcheas hätte nirgende pafienber als bei ben 
bon dem Lebenden fo oft bejuchten Ruinen des durch die Gelehrſamleit und 
Humanität feiner Mönche autgezeichneten Rlofters ſtehen Fünnen, 

Thüringen. Meiningen, 2 Jun. Mit Sadlen- Weimar if von 
unferm Staatöminiflerium ein auf 12 Jahre vorläufig gültiger Bertrag 
über bie Erleichterung ber Nectöpflege abgeichloffen worden, wie ein folder 
bereitd mit ben fürfilich ſchwarzburgiſchen Ländern und. ben Herzogihümern 
Köburg und Gotha befieht. Dirfe geht bahin bak die @eridite beider 

ſich gegenfeitig alle biejenige Rechts hülfe zu leiſten haben bie fie 
den Gerichten bes Inlandes nicht bertoeigern-türfen. Der Berirag tritt 
mit dem I Juli d. 3. in Wirkfamteit, (2. 8.) 

In Möhra, dem uralten Siammort bed Luther ſchen Geſchlechts 
wird am 25 d, M. ein Denkmal Luthert, zu welchem feit 15 Jahren Vei⸗ 
träge gejammelt tworben find, eingetveiht werben. (G. J) 

Preußen. Berlin, 6 Jun. Der König nahm vorgeſtern ben Bor 
krag DB Orneraladjutenien Genssalmajors Fıbrn. v. Manteuffel entgegen, 
und.empfieng den Polizeipräfitcnten Frhrn. d. Zedlitz und den geb. Regie⸗ 
zungsrath b, Winter. — Die Frau Fürftin v. Liognit, welche auf der Nds! 
zeile don Bevay in der Schweig einen mehrtägigen Aufenthalt im Bab 
Liebenftein bei Eiſenach genommen hatte, ÄR gefleım Abends bon dort hier‘ 
eingelvoffen und im Yrinzeffinnen:Balaft abgeflisgen. Heute Mittags 
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worden, umd ed toäre nidt unmbglich daß bad unver: | 
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{ das erlebigt 
In Being auf Di au Hast a tourde bie vom der Gommif- 
fion beantragte Nejolution angenommen: r für 
1861 auf den bon ber ig zur Geltung gebradhten Grundlagen fur 


die ifation des 

die Bisher durchgeführte Neorganifation als eine 

tive anjuerlennen. mie bie 

den Miniftern, Weiter wurde eine Refi 0 

i iterung ber Gabettenhäufer ft. "Bon einem förmlichen 

Todelöyotum gegen das Abgeordnetenhaus wurde mit Noth Abftand ge: 

nommen, unb in biefer Beziehung die borjährige Refolution erneuert. Das 

Budget ward dann im ganzen angenommen. Der Fürft d. Hohenzollern 
i , 


x. v. Franlenberg Ludivigedorf drüdt als Altersprä 
Re die umfichtige Peitung der Berhand- 
Iungen, aus, worauf, der Präfibent gleigfalls einige Dantestvortr an bie 

Dad Abgeorbnetenhaud erlebigte noch eine Anzahl bon Per, 
tionen. Bei der von Mitgliedern des Nationaldereind (Hrn. 
Delbrüd und Genofien) beantragt, die Go i ng. bp. 
Walded fäilbert die Uebelftände welche ſich durch die Ueberw der 
durch untergeorbnete Poli et 4 


fung bes politiſchen Lebens förbere, und behauptet daß biefelden Dielmehr 
den verfaflungdmäßigen Gewalten hindernd entgegentreten, „Den Mit: 
einen,” bemerit ber Nebner unter andern, „Lam ich gar feine Wichtigkeit 
beimelfen, nämlich den Bereinen allgemeiner Battung. Einmal ermangeln 
fie jeder Legitimation, da der Beitrag allein die Lezitination enthält. Die 


Preſſe erſeht dieſe Legitimation bodh einigermaßen durc) bie Bahl ber Abon- 


nenten. Beide enibehrem ferner jeder moraliſchen ortlichteit, da 
fie der ſchühende Mantel der Unonymität beit, Ein welleter Nacıtpeif ift 
bie große Prätenfion, die bei den Vereinen nod weit erheblicher, da bri 
iimen ein, eftoaiger Wiberfptuc wie bei det Prefle gar nicht möglich if. 
Rur ganz allgemeine Begriffe, wie ſie der Abg. Waldert vorgetragen, Tönen 
über die Nachtheile der Vereine verblenben, von benen und die Geſchichte 
genug Beifpiele liefert, auf velche ber größle und jedenfalls reinſte uud 
erelfte Charakter bex neueren, Beichichte, George Wafhington, in energifäer 
Weite bingeiviefen hat, (Dix Nebner berliest einige, Ausfprüdie Wafhin;z. 
tons, wenach derſelbe mit Organifizten Glubs eine ordentliche Negi 

nicht für möglich halz indem ex fir als W ——— unb grunvbſa 
loſer Jntriganten bezeichnet), Feraz weiſe ic) auf Die gehe date 
1848 und 1849 Hin, nicht Glof auf die bemofratiichen Wereine, fordern 
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"Plenum fünf (incl, der drei in den Commiſſionen nicht erlebigten). 
hat die Staatöregierung bie Zuftimmung beider Häufer eg 
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und ‚nieber 
Huf: „ER lebe Se, Maj. der Knig!“ Das Haus ftimmte breimal in 
Ruf cin. f 


Abs. Rühne (Berlin) brachte hierauf an Stelle des ers 
trantten | den Präfibenten Simfon ben Dant des Haufes 
tar,,und bes, Ueb baburı 
zu wur, fie gl 
nochmals, jedoch 
Bringen bermodjte, und i 


je8 gaben ereinflimmung 
Keen Ye Der Präfident bantte 
, da er nut wenige More rien 
h it 


; haft im weißen 
ig in 9 en S In den Logen erfdjienen 
Fury bor 4 Uhr bie Königin, einige Hofhargen und Vertreter ber Diplo 
matie. Die Loge für dad Publirum war dießmal Irerer als ſonſt. Es 
mochten etioa 250 Mitglieder beider Häufer anweſend jepn; die verhältnig- 
mäßig gröhere Zahl fehlte vom Herrenhauſe. Gleich nad) 4 Uhr erfchien, 
unter dem Bortritt ber Staatöminifler und von ben Bringen Karl, Albr 
Georg, Abalbert begleitet, ber König von der Bildergalerie her. Ein drei» 
fached Hoc) der Berfammlung, meldes ber Präfibent des Hersenhaufes, 
Prinz zu Hohenlohe, ausbrachte, empfing ihn; freundlich dankend fchritt 
er auf ben — biefmal underhangenen — Thron zu, flieg bie Stufen hinan, 
verneigte ſich dreimal gegen bie Berfammlung, empfing aus ben Händen bes 
Fürften von Hohenzollern tie Thronrete, und verlas diefelbe vor dem Thron 
fiehenb, und indem er den Helm auffepte. (Siehe den Wortlaut der Thron 
zete in unferer gefirigen Zeitung.) Der König ſprach die Thronrede mit 
jeſter deutlicher Etimme und tan dgängig keflimmter Betonung. Der erfle 
Theil der Rebe gieng ohne befontere Marlirung vorüber, Bei ver Grund» 
I bob ber König die Morte hertor: er wiſſe die Cpfer gu würbigen. 
Eite über die Aımeereform traten durd weg nachdrüdlich herdor. 
Das Efeitern der Bimühungen um bie Revifion ter Bunbeöfriegäver 
fafjung wurte bedeutend betont, Der Schlußſatz der Nebe, bei dem ber 
König fein Haupt entblökte, erhielt daburch, und durch bie Beſtimmtheit 
womũ bie einzelnen Worte des Wahlſpruchs hingeſprochen wurden, etwas 
feierliches und charalteriſtiſches. Als ber König geentet, bebedte er ſich 
wieder. Fluſt ven Hohenzelleen erllätte darauf im Auftrag bes Königs 
den Landtag für gelgloflen. Der Aönig ſchritt freunblic grüßend an ber 
Berfommlung entlang nad der Biltergallerie zu; Prinz gu Hohenlohe rief: 
„Es lebe ber König!” Die Verfammlung flimmte dreimal ein — und die 
Feftlichleit war beentet. (B. BL) 
Defterreid. * Bregenz, 6 Juni, Zu Anfang dieſer Woche 
wurde in biefiger Stadt von den im borarlbergifchen Gebiet wohnenden 


E3 
J 


in der Minorität. Auffallen mußte auch dak, bei Gelepenteit des Grün 
wald ſchen Verbefferungsanttags zu dem Paragraph ber Gefchäftsorbmung 
welcher von der Einführung der Präfidenten handelt , der Minifter Laffer 
gegen feine Gollegen Schmerling und Pratobevera flimmtte, Wie Linte 
bemutt fort umb fort ihre —8— in einer Weiſe weiche dem Ganjen 
wenig förderlich jeyn farm. Was auch von der Rechten beantragt werden 


dh | möge, twirb einmäthig abgelehnt. Diefes Beifpiel Mnnte ihr, ivenm der 


Neichsrath wirllich completist würde, doch einmal theuer zu fichen 
fommen. { 


Wien, 6 Juni. Unfere Nachrichten aus Pefth beflätigen bafı bie 
geftrige Abflimmung bes Unterhaufes oder Deal s Antrag gar nichts heiter 
als eine Komddie getvefen ift. Factiſch verfügt die Beſchlußpartei über 
eine Mojerität von 50 Stimmen. Der Sieg der Abreffe ift eine auf An 
zathen bes Hofcanzlers arrangirte Spiegelfechterei, durch weiche Frht. v. Bat 
dem Staatöminifter gegenüber wieder Oberwaſſer zu bekommen hofft. Auch 
hatten bie Deputirten es nicht im mindeften Hehl daß e8 ſich für fie feined» 
wegs um bie Ermittlung ber Stimmenmehrheit, ſondern lediglich um tie 
Ausführung eines im voraus verabredeten Mandvers handle. Währenb 
des ganzen Ramensausrufes variitte, wie man und aus Pefth fchreibt, bie 
Zahl der Ja und der Nein mie mehr als um 10, und jeder Ahgeorbnete 
zählte möglichft auffällig mit. &o oft, um der Dear’icjen Motion wieder 
aufzuhelfen, ein paar befannte Mitglieder der „Hatarozat:"" Partei für die 
Horefie finmmten, erſchallte lautes Gelächter dur das Haus, fo we 
dent, Hr. Glyczy, mehrmals zur Fortfegung des Ecrutiniums um 
bitten mußte. Die Specialbebatte im Unterhaus foll noch im Laufe biefer 
Woche erlebigt werben: höchft wahrſcheinlich werden die Anhänger der Res 
folution dabei bereit durch Aufnahme einiger Amenbements aus ber 
Tia ſchen Beſchlußpetition in die Adreſſe befunden daß fie und nidt 
die „Gemäßigten" die eigentlichen Herren ber Gituation find. 0, 
es verlautet fogar daß dieſe Verftärfung der Morefje mit großer Mehrheit 
erfolgen werde, da die Partei Deal Ebivbs fih, zum Dank für bie An- 
nahme ihres Antrages, noch vor ber Abftimmung zu der „Conceffion“ habe 
verpflichten müffen, nachher ebenfaUs für die Amendements der Gegner zu 
votiren. Diefe Details hindern den Hrn. Hofcanzler natürlich nicht, hier« 
ber im rofigften Lichte zu berichten als fey mit dem Ausgang der Unter 
hausbebatte alles gewonnen, und als habe er mit der Erzielung bes Reful- 
iates: daß der Landtag ſich bereit erklärt die Perfonalunion Ungams mit 
Deſterteich unter ber Bebingting fortbeftehen zu laſſen daß Ungarn feinen 
eigenen Kriegs: und Finanzminifter erhält, die nicht verpflichtet ſeyn ſollen 
zur eiwaigen Verthe diguug der deutfchen oder italienifchen Grängen einen 
Mann oder einen Kreuzer berzugeben, ungeheures im Smtereffe ber Or» 


fammtmonarchie geleiftet. Auch wurde der fogenarınte „Sieg Deals“ 
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Uhr vernahm man Rufe „Evviva Garibaldil,* auch fielen ein- 
de Schüffe, undes follen ſelbſt Tricolorfahnen bemerkt worden ſehri. 
So unbedeutend die Sache an ſich var, fo durchzogen doch flarfe Militär: 
abtheilungen bie Stadt die ganze Nacht. — Bor ungefähr vierzehn Ta, 
Gen find, in Folge einer militärifchen Uebung, einige Soldaten des hier 
liegenden ungariſchen Regiments plöglid geftorben ; ein Soldat wurde bon 
Bauer nach Abzug der Truppe im beivußtlofen Zuftand auf einem 
gefunden, mb von demfelben in das Aranlenhaus gebracht, too’ er 
Geift aufgab. Die jüngft eingeführte Bekleidung der Sol 
(felbft beim höchſten Wärmegrab Gapotröde, darüber den ganzen 
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liegen? Der oſterreichiſche Soldat hat beiviefen daß er dort 
es gilt Bereit ift fein Blut zu verſpritzen — einer bloßen Unterhaltung 
vegen berliert man aber fein 8* I nicht gern. 

, w 


* And der Oſtſchweiz, 6 San Bor tvenigen Tagen wurde bie 
deitie jener Berfonen weiche ſich in der Nacht des Brandes zu Glarus in 
jenem Schredfendgetwölbe befunden hatten, die achtzigiährige rau Dr. 

), zur lehten Ruf geleitet. Ihre beiden Kinder und Leidens · 
gefähtten, Präfitent Dr. Trümpy und Frau Schindlet Trürnph, find ihr 
vderangegangen — Dienftag Abends wur de bie Sprengung bes alten Kirch 
hurmẽ in Glarus vorgenommen. Das Glödlein der Burgcapelle Läutete 
bei Bornahme ber Demolirungsarbeiten in kläglichwehmlithigem Tone, 
Bahtreicyes Bolt batte fich zur Beftchtigung ber Unternehmungen auf ben 

um den in Trümmern befindlichen Drt eingefunden; von 19 geleg: 
ten Minen enituden ſich elf; die hintere Seite des Thurmes fiel; die vordere 
mit der Zeittafel und dem Zeiger auf 1%, Uhr ſtehend verblieb noch; ein 
duſterer Beuge der Rataftrophe. — Bon allen Orten gehen Unterftügungen 
Ein. | Der Fabrilbetrieb wurde zu Glarus wiederum eröffnet. Die Wirte: 
rung yeigt ſich für bauliche Unternehmungen fehr ungünftig; der fremden 
beſuch biefiger Gegend geftaltet ſich noch jehr geringfügig. 
, i 


Cpanien. 

Madrid, 1 Yun. Es (en wirflid) daß der maroccaniiche Staats: 
ſchat ganz aufer Stande ift den gegen Epanien eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen auf Beyablung einer Kriegscontribution von 400 Millionen Realen 
‘zu genügen. Die Epoca erllärt daß fid der Kaifer von Marveco Mus 
Tey el Abbas in einem Brief an ben Herzog v. Tetuan an die Grofmuth 
Spaniens gewendet habe. Es ſcheint daß die gezahlten 140 Millionen 
alle Hülfsmittel des Reichs auf Tange Zeit erſchopflen. Der Epoca zufolge 
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Then Blätter ſprechen fermer vom einem des Präfiventen ber 
Staaten die Annı iſt bie‘ neu um im 
ER RR RER 
htvebende Schuld für den lehten Mai auf 1214 Millionen Realen an, 
feit dem 1 April um etiva 60 Mill. Nealen _ 
Ep oca behauptet, bie Raiferin Eugenie werde eine 


—— 5 Jun. Die Königin befindet ſich wohl. Die Infantin 
{ft getauft worden, und hat die Namen Matia, erhalten. Der 
Marineminifter ift heute zur Infpection jämmtlicher Arſenale abgereist. 


Hab) 
” Großbritannien. 


Zondon, 5 
Die Oberhausfigung vom 3 Juni beſchrünkte eine vefultats 
ffſahriegeſelſchaft Verhalin nterhaußmitglieder zu 
diefer Sadje; welches Thema neulich im andern des weitern 
en wurde, — Im Unterhaus zeigte Hr. B. Cocht ane feine Abſicht 
am nachſtens bie Eriftenz einer Geſellſchaft die ih „Baribalbi (Fonds für 
bie Einheit Jtaliens“ nennt und ein Barlamentsmitglied zum Präfidenten 
Hat, während andere Barlamentsmitglieder im ihrer Coumittee ſthen, zur 
Sprache zu bringen, fo wie den Stantöfecretär des Auswärtigen zu 5 
ng Geld» 
der Nicptintersention 
W. €, Forfter wegen ber Behandlung 
nifcher Gaperfchiffe, ertwiebert Lord I.Ruffell (wie ſchon kurz telegraphifch 
gemeldet): J. M Regierung hat die ganze Angelegenheit in Erwägung ges 
zogen und, nachdem fie bie Kronjuriſten befragt, beſchloſſen den Befehl zu 
geben daß leinem Kriegs · ooer Caperſchiff der einen ober andern Partei ge 
flattet werde mit einer Prife in einem Sriegs: oder Hanbelahafen des Ber 
h N Ast 


aje 

einzulaufen. Der größern Deuilichteit halber möge ihm das Haus geflatten 
einen Auszug aus der an das Indiſche Antt und an die Gouverneure ber 
Solonien gefandten Depeche zu berlefen: Ihrer Maj. Regierung wünſcht, 

i i i ijchen den Vereinigten Staaten umd den ſoge ⸗ 
nannten Verbündeten Staaten von Nordamerika waltenden Kampfe die 
firengfte Neutralität zu beobachten. Um biejes Princip grünblicher durch⸗ 
auführen, Befchließen wir den armirten Schiffen und auch den Caperſchiffen 
beiber Theile (of both parties) bas Einlaufen mit den von ihnen gemachten 
Brifen in den Rriegähäfen, Ganbelühäfen, Aheden ober Getväffern bes Ber 
einigten Königreichs ober irgendeiner von Ihrer Majeftät Golonien ober 
auswärtigen Beftgungen zu unterfagen.“ (Hört!) Die Ordres (fügte der 
Minifter bei) find am vergangenen Sonnabend nad; ben Golonien, und 
heute nad) Indien abgegangen. In verfloſſener Woche waren wir auch mit 
der franzöfiichen Regierung in Correſpondenz über den Gegenftand. Ich 
zeigte bem feanzöftfchen Befandten am wie 3. DM. Regierung bie Sache auf 
faßt, und fragte wie bie franyöfiiche Regierung fich zu verhalten beabfichtige. 
Er hat mid) nun in Kenntniß geſetzt daß bie franzöfiiche Regierung geſon · 
nen ift ſich an das in Frankreich beftchende Gefeh zu halten. Es gründet 
ſich dasfelbe auf eine Drbonnarg auß dent Jahr 1681, und bie Regel ift 
daß im dau eines Kriegs, bei weldyem Frankreich neutral ift, feinem Gaper» 
ſchiff geftattet wird feine Prifen in die Kriegs ober Handelshäfen Frant · 
reichs oder franzoſiſcher Befigungen auf länger als 24 Stunden zu bringen. 
Es ift ihm nicht geftattet feine Ladungen zu verlaufen oder fonftwie die ges 
machten Prifen zu deräußetn, und nach Berlauf von 24 Stunden hat der 
Gaper den Hafen zu berlafjen. Das fram dſiſche Verhalten ift demnach dom 
dein welches wir befchlofien haben nicht ſehr verjhieben.” Sir J Ferguf 
fon wünfcht zu wiſſen ob es wahr ſey dafı die ſyriſche Commiſſion in Noms 
ftantinopel ſich dahin geeinigt habe einen Maroniten als Gouberneit im 
Libanon einzufeßen und bon der Brovincialtegierung Syriens unabhängig 
zu machen, und ob ber brittijche Gommifjarius dazu feine Einftinmmung ges 
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eben habe, Bord’ J. Nuffelt erwiedent: „Die Vertreter der 


Tagen abgegangen, ich erwarie bald 
eine Antwort darauf. Bis dahin Tann ich bie Regierung zu nichts verpflich⸗ 
i framoſiſche Beleg nicht body fehr, vom eng: 

f Gaperichiffe erfirede? Lord John 


Boubderie fragt: ob bie im Auszug verleſene Depeſche nicht vorgelegt wer ⸗ 
den könne? Lord J. Rufjell: Ja, in ein ober zwei Tagen. — Die britte 
Leſung ber „Yaland Revenue and Eufioms (Budget) Bill“ erfolgt, nad 
jehr unbebeutender Diecuffion, unter lautem Zuruf ber Majorität, In der 
Gommittee bed ganzen Haufes über die indiſche Anleihe erklärt Sir Ch. 
Wood (ber Minifter für Indien): daß bie Ei Folge 
des Standes des heimiſchen © 


einigen Worten über die Zortjepritte im indiſchen Baumtollenbau bean: 


Bahnen würden 25 Mil. Pf. St. erforderlich ſeyn. Nach 


werde im Vereinigten Königreich Geld für die indiſche Regierung aufzu | 


nehmen. Hr. Barley brängt bie Regierung vor allem für Straßen und 


Beiäflerungsmittel in Indien zu forgen. Das Haus werde es laum glaw | hu 


ben, aber ed jeh leider wahr daß man mit jeder in England für die hun ⸗ 
gernden Inder gezeichneten 50: Pfunbnote nicht mehr als für 10 Pf. Et. 


Nahrungsmittel an Drt und Etelle zu ſchaffen vermochte, fo Loftipielig jey | 


noch jebe Art Fracht im Innern Oſtindiens. Lord Stanley tadelte dab 


Hr. I. Smith bellagt fih dak die Regierung die Godavery Bauten fo 
Yangfaın betreibe. Schließlich vird die Refolution genehmigt. Lord Bal- | 


merjton bedauert bad Ableben des Vice Admirals Sir Richard Dundas 
anzeigen zu müflen, und hält dem Verflorbenen eine warme Lobrede, in 
welche Sır J. Balington, Admiral Duncomde, Admiral Walcott und Sir 


Michael Scymour einjtimmen. — Im Subfidienausfhuß über die Marine: | 


voranſchlaãge lommt ber Poſten von 3,480,000 Pf. St. auf flottenvorrätke, 
Dampfmafcinen etc. zur Beſprechung. Mehrere Mitglieder find gegen bie 
Höhe der Voranſchlage, fie werden aber ſchließlich bewilligt. 

Die Parlamentöfigung vom 4 Juni ivar von geringem allgemeineren 
Intereſſe. 

Die engliſche Regierung hat jo eben dem Parlament die Gorzefpondenz 
vorgelegt welche mit der Negierung der Bereinigten Staaten von Nordı 
amerifa in Bezug auf Blolade ſtaitgefunden hat. Dieſe Correjpondenz 
befteht im weſentlichen aus Noten welche zwiſchen dem engliſchen Geſandten 
in Waſhington, Yord Lyons, und oem dortigen Staatsferzetär Seward in 
Betreff der Blofade gewechſell worden find. Das Nejultat dieſes Noten: 
wechſels faht Lord Lyons in einem von ihm an ben brittifchen Rear-Yomi- 
zal Sir U. Milne gerichteten Schreiben vom 11 ai d. J. in folgenden 
Worten zufammen: 

Das allgemeine Ergebuif ber von mir ober anderen hiefigen Geſaudteu ein 
gezogenen Erfunpigumgen über bie Art und Weise im weder bie Blotade vollzogen 
werden fol, birfte feyn: 1) baf das Datum bes Begtunens ber Blelade eines 
jeben Ortes durch das Erfolgen einer Anzeige von Seiten des commandirenden Dffi- 
ciers des zur Biolade des Ortes beftimmten Geſchwaders fetgejegt werben wird, 
8 ſcheiut indeſſen macht beabfightigt zu jeyn won einer ſolchen Anzeige den Regierungen 
der neutralen Mächte oder deren hiefigen Vertreteru amtliche Mitheilung zu machen; 
2) bafı fünfzehn Tage, vom Beginne ber wirklichen Biolade an, neutralen Schaffen 
welde ſich bereits im Hafen befinden, in allen füllen werben geftattet werden um im 
See zu neben; 3) dafı bis zum Ablauf der filnfschn Tage neutralen Schiffen ex- 
laubt fern wird mit oder ohne Ladung auczulaufen, gleiheiel ob bie Larungen 





‚ wird, Das Journal des Debats fagt, bie Nachricht 


5 5 

£ 

£ 

| 

E 

! 

32 
Fi 
sit 


i 
J 


bed, daß dad Mutel den Zwed heilige. Graf Cavour iv 
Napoleon ein Mitglied des jungen Italiens; und wenn 
fien ihm manden Verrath gegen basjelbe nadıfahen, fo gei 
bie Maniniſten glaubten mit ihm und auf. biefe Meile, di 
am ſchnellſten verwirklichen zu Lönnen. 

dann erſt kann es frei werden.” Ob Graf Gabour vielleicht ein bop; 
tes Spiel fpielte, ift bis jegt unbelannt, gewiß ift nur Daß ihm von Seiten 
der Mazziniſten getvifie Gränzen geftedt waren, welche ex nie zu; übers 
icreiten wagte; ebenjowenig aufgellärt find bie Berhältnifje zwiſchen ibm 
und Louis Napoleon. Daß beide fortwährend im innigfien mit 
einander waren, leidet Zeinen Zweifel. Louis Napoleon räumte dem ſardi⸗ 
niſchen Miniſterpꝛaſidenlen einen jehr grı ben Einfluß auf ſeine Entjchlie ⸗ 
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ngen ein, und es ift mit ziemlicher Sicherheit nachgewiejen ba ber 
Arieg von 1859 ſchon wahrend der Drient Gampagne vor beiden beichlofien 
worden war. Ein großer Theil feiner politiichen Schritte wurde ihm jetody 
zugleich von den Mozyiniften borgefchrieben, wenngleich ex auch fie jeiners 


bie Regierung Gandle uno Beioäfjrungdiverke in eigenen Gänben behalte. | Nas mann Mo ann Mu Velten wuhte: feine angebliche Grennbieheft 


für. den König Victor Emmanuel erſcheint äußerfi verdächtig, weni ſiens 
hat ex ſich notoriſch über denfelben im jehr verächtlicher Weiſe geäußert, oe 
gleich) er erklärte den König für jetzt noch nicht entbehren zu Lönnen. 
ber König Victor Emmanuel in Wirllicpleit nur jehr geringe Sympatbien 
im iralieniſchen Volk befigt, ſo dürfte der Berluft des Grafen Gavour für 
bie Sache Birtor Emmanuels moglicherweiſe ein ſehr ſchwerer ſeyn. Auch 
in Paris erwartet man daß dieſer Todesfall weitreichende Folgen haben 

. babe allgemeine 
Beftürzung hervorgerufen, und von allen Prüfungen welde unter den ges 
gentvärtigen Umftänden bad Geſchid Italien auferlegen könne, fey diefe bie 
graufamjte und bitterfie. Die Dpinion nationale glaubt daß bie 
Xüde welde Graf Cavour zurüd läßt, ſehr ſchwer auszufüllen feyn wird. 
In ähnlicher Weife ſprechen ſich faſt alle andern Blätter über ihn aus, der 
Conjtitutionnel erllärt vaß er durch ben großen Einfluß den er geübt, 
allein Jtalien davor gerettet habe ſich abenteuerlichen Einflüfjen hinzuge: 
ben, jeine Miffion ſeh zulegt eine conjerbative geivejen, und das officiöje 
Blatt vergleicht ihn mit Gafimir Perier. Schon am Abend bes 5 var 
jede Hoffnung ben Kranlen zu retten verloren, und er empfing Abends 8 
er Sterbfacramente. Auch in Turin hat biefer Todesfall aufs tiefſie er- 
hüttert, 

Der Sieele unterjlügt in feiner geftrigen Nummer ven Angriff 
welchen die Dpinion narionale ſchon feit längerer Zeit gegen bie Vers 
waltung ber Stadt durch ben SeinePräferten Hausmann führt Durd) 
bad Decret vom 25 Dlürz 1852 hat der Seine-Bräfert eine Machtvolilom ⸗ 
menheit über die Stabi ‘Paris erhalten, wie fie fein türliſcher Paſcha 
über jene Provinz beſiht. Paris hat auf die Negelung feiner Angelegen⸗ 
heiten nicht deu allermindeſten Einfluß; ber Giecle hofit daß der Senat ge» 
legentlich einer Petition dieſem abnormen Buftande, ein Ende machen 
werde, Die Dpinton nationale liefert heute neue Beiträge in 
Art das Vermögen ber Stadt durch Hin. Hausmann verſchwende wird, 


* 


aber den Mittelland von 
nachdem er aus Paris vertrieben, das vermag man nicht. Hr. Hausmann 
ee Reyulatoren im Leben des franzöfiichen Volles 


Diellnion hat ein Mitgetbeilt vom Minifterium erhalten, wonach bie 

bes Blattes über die Verfolgungen welche ber Klerus von ber 

Negierung zu erleiden habe, eine Berleumbung fey, ebenfo ift bieDpinion 
nationale mit einer Verwarnung bedroht worden wenn fie noch ei 
einen Artilel wie ben Mbouts über den Prinzen Napoleon veröffentlice. 
— — geießgebenden Körper über das Budget war außer 
orbentlich lebhaft, namentlich hat die Auslaffung des Hrn. Rönigsiwarter 
überbie Lage der Finanzen großes Aufjchen erregt. Wi 

‚ommen, 


i 


ie werben morgen 


verlangte er daß Hr. Mires behufs feiner Vertheibigung ſich in Verbindung 
mit feinem Mitgeranten Habrom und mit dem Generaljectetär. ber 
Caisse des chemins de fer fegen bürfe. Di exllärte in 
nichts die Mittel der Vertheidigung beſchranlen zu wollen. Was bie Ber 
qwerde des Hrn. Mirds anbelangt, dreimal in Geheimhaft geivefen zu 
fen, ‚jo bedauert die Stantöbehörbe daß, im Interefje des Nechts und der 
Ermittlung der Wahrheit, ein anderes Berfahten nicht eingeſchlagen wer: 
den Tonnte, Der Gerichtshof vertagte die Berhanblung auf zwei Wochen. 
+ Maris, 8 Jun. Die Börje widmete bem Ableben: bes Grafen 
Caveur 30 Gentimes Baifie. Sie rechnet die Jtalicner erben aus der 
Roth eine Tugend machen, und ſich vorläufig gut aufführen; auch hofft fie 
bie Folgen jenes Ereignifjes werden ſich nicht ſogleich manifeftiren, Aus 
einem minifteriellen froftigen Nachruf im Gomftitutionnel läßt ſich heraus 
leſen ba das Einverftändniß zwiſchen Gavour und 2. Napoleon in der 
Ichen Beit manches zu wunſchen übrig ließ. Die ſchönen Tage von Plom⸗ 
bieres find vorüber! Die Todesnachricht bat in Paris eine über alle Ex 
wartung große Befiliraung herborgebradt. Der Gebante lag jo nahe daß 
bei einer ähnlichen Situation ein ähnliches Ereigniß in Paris unter biel 
ftwierigern, ja furdibarern Umftänden eintreten idnne Can, Paris 
ſchauderte bei diefem ahnungevollen Gebanten zufammen. In finflerer 
Stimmung hieß man ben Sultan, über deſſen Befinden in ber That 
ſchlimme Depeſchen einlaufen, nod vier Wochen leben, und ben bipiomati, 
Gen Berlehr gwiſchen Paris und London abbreden. — Depeichen aus 
Marfeille beftätigen die engliſchen Verſicherungen: es ſey im ber fyrir 
den Commiffton zu Konftantinopel noch nichts vereinbart worden. 
Hingegen erfuhr man auf ben biefigen großen Gefandtihaften und auf 
dem auötwärtigen Amte daß bie Gabinette unter einander einer Verein ⸗ 
barung ſehr nahe find. Es verftcht ſich von felbft daß dieſes Nefultat erft 
in der Gommiffion beftimmt zu formuliten wäre. So könnte man die 
prüche zwiſchen den hiefigen Angaben und den Meldungen aus London 

unb Konftantinopel erflären. — General Dufour fol direct und ganz 
privatim vom Kalfer nad) Fontainebleau gebeten worben feyn. Sie er 
innen ſich wie ſchmerglich und peinlich General Dufour feinen lehten Ber 
ſuch in Paris abgebrochen hat. Seitdem foll er fehr gealtert haben. Man 
Kann bei dem Raifer Louis Napoleon den Wunſch vorausfegen ben bittern 
Eindrud jenes Beſuches im Herzen feines hochgeachteten Fretindes, welcher 
ihm 1848 bei feiner Gandidatur ein Tauglichteits und Wohlverhaltungs · 
Gertificat ausgeſtellt hatte, zu vertilgen. Die öffentliche Meinung und die 
Politit in ber Schtveiz bleiben dadurch gänzlich unberührt. Wäre die 
Einladung nad) Fontainebleau nebenbei ober hinterher auch auf Politik 
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ſurrectionschef gezwungen wurde 
den Monte S. Angelo zurüchugiehen. Hr tie 
bie in Rede ftehende find faft in allen Provinzen allenthalben in der Sams 
pagna zerſtreut. Auch aus Melfi fol durch Telegramme angezeigt wor⸗ 
den ſeyn daß die Stadt durch eine Bande von 800 Mann überrafcht wor: 
den. Der bortige Gouverneur verlangt Verſtärkung. Wie erft vor furgem 
eine Frau Bonniot, fo ift auch in den letvergangenen Tagen der Bes 
figer einer Billa auf Capodimonte im feiner Villeggiatur heimgefucht räur 
beriſch worden. 

$ Xurim, 2 Jum. Der heutige erfte Fefltag der dreitägigen Ras 
tiomaljefte zur Feier der errungenen Nationaleinheit md ber Verfafjung 
wurde von der gefammten Preſſe, die Merikale ausgenommen, mit begeie 
fterten Leitartifeln begrüßt, die jebocd in der Hauptfache einander gleichen 
tie ein Ei dem andern. Sie beginnen tragiſch mit Nobara, ſpringen auf 
die Krim über, andern durch den Barifer Congreßſaal, freifen an Plom ⸗ 
biöres vorbei, und falen dann mit Geräuſch bei Baleftro, Magenta und 
Solferino nieder. Rach einigem ruhmredigen Halt floßen fie auf die 
unfterblihe Marfalafahet, und weiter geht'8 über Galatafimi, Palermo, 
Milazzo, Reggio, Neapel bis zum Bolturn, um bon da mit bem Bril: 
lantfeuer von Ancona, Gaeta und Meffina zu glänzen und endlich mit 
der undermeiblihen Prophezeiung vom Falle Noms und Venedigs zu 
Ichließen. Dieß der flereotype Gedankengang aller mie zu Geſicht ge: 
fommenen Leitartikel, Heute früh auf dem Marsfeld eldgottespienft, 
Fuhnenweihe und Defiliren dor dem Rriegeminifter. Um 10 Uhr große 
Rebue über bie Nationalgarde und die Truppen; hierauf Defiliten derjel- 
ben vor dem König. Victor Emmanuel, der nebenbei gefagt gang entfeh« 
lich corpulent zu werden beginnt, lieh ſich bie taufendfältigen „Evvivas dem 
König von Jtalien!* ſichtlich gefallen, und ſtrich ſich behaglich den berühm: 
ten Scmurtbart. Er ritt auf feinem Schlahipferd von Valeftro, das 
mit den prachtvollen Schabraden bededt war welche die Damen von Bo ⸗ 
logna dem König zum Geſchent gemacht hatten. Sein Gefolge var Au« 
Berft zahlreich und glänzend. Die Truppen waren in Marſch und Haltung 
unbergleichlich; träftige männliche Geftalten mit tiefgebräunten Geſichtern 
ihre Bruft reichlich mit Medaillen gefhmüdt. Die Nationalgare war 
zahlreich erihienen; die exfte Legion derfelben twar von dem Rron! 
Humbet geführt, Etwas flörend auf das Auge wirkte die auffallenbe 
Differeng zioifcen der früheren Untform un der jetzigen. Im Laufe des 





Anftimmen bes Domine salvum fac regem durch den Priefter zu gielen- 
Der Störer ber kirchlichen Function lonnte nur mit Mühe durch die 2 
merie bor der Bollsiwuth geihüßt werden. ä 

„ Zurin, 4 Jun. Mi dem heutigen vierten Wettrennen (mit 
Hindernifjen) und der phantaſtiſchen Beleugtung bed Schlogartens mit 
großem Schlußconcert haben die Nationalfeite für 1861 ihr Ende erreicht. 
Gottlob, mödte man ſagen; denn auch bed Guten und Schönen wird man 
überbrüffig, beſonders wenn man es im fo oft wiederholten und reichlichen 
Dofen zu ſchluden befommt wie die Einwohner ber guten Haupt und Re 
fidenzflabt Turin. — Morgen werben bie Rammerfigungen wieder ihren 
Anfang nehmen, und zivar zunãchſt mit der Discuffion über die Creirung 
des großen Stanteiuldenbude. Die „Dpinione“ erllärt fi zum voraus 
mit einigen von der Gommifjion vorgenommenen Modificationen-nidt ein: 
verftanden; befonderd will dem Cavour ſchen Blatt der Vergleich nicht 
munden welchen die Commiffion zwiſchen den jegigen Zuftänden Jtaliens 
und jenen Frankreichs im Jahr 1793 anftellt, und welde die Gommilfion 
nahezu für identiich hält. Huf diefe Discuifion fol jene über bie Unifica- 
tion der verſchiedenen Slaatsſchulden folgen, und dann die über ben Anı 
lehensgeſehvorſchlag fattfinden, — Der Rrantheitäzuftand des Grafen 
Gavour ift fortwährend bedenklich. Geſtern hatte berfelbe heftige Fieber 
anfälle, denen ſiets ein Froſiſchutieln vorhergieng; doch blieb der freie Ger 
brauch der geiftigen Kräfte ungetrübt. Geſtern Abend wollten die Aerzte 
eine Abnahme der Krantheitsſymptome bemerkt haben. Die Teilnahme 
im Publicum ift ernft und ungetheilt. 

Zurin, 5 Jun, Die Jtalte veröffentligt einen Bericht über den 
Gefundheitäzuftand des Hrn. dv. Cavour. Um 6 Uhr dauerte ber fieber: 
bafte Zuftand fort, und Line bemerlenstverthe Veränderung tar eingetre: 
ten. Um 7 Uhr umlagerte eine große Menge die Zugänge zu dem Hotel 
des Hrn. v. Cavour. Eine außerordentliche Gemüthöbewegung bemädhtigte 
ſich aller bei dem Anblid des Gefolges, welches die Sacramente der Kirche 
begleitete. Um halb 9 Uhr hofiten die Aerzte der Aranle werde eine 
ruhigere Nacht haben, Eine Gonfultation wird ftattfinden. Mitternadt: 
Eine ungeheure Menge befindet fi vor dem Hötel. Dasjelbe Journal 
fügt hinzu daß der König interimiftiih Hrn. Mingheui das Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten, und General Fanti basjenige ber Mar 
rine übertragen bat. bproc. Piemontefen: 73,90 4 74. (7. 9.) 

Zurin, 7 Jun. In der geftrigen Kammerfigung kündigte der Prä- 
fident Raltagi den Tob des Grafen Gabour an, und erinnerte an die um 
ermeßlichen Verdienſle die berfelbe ſich um das Vaterland erworben, fein 
Tod werde eine Nationaltrauer ſeyn. „No im Augenblid des Todes,“ 
fagte er, „betannte ſich Cabour zu dem unerſchütterlichen Blauben baß bie 
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Hamburg, 6 Jun. en Ioco fill, oxbinärer Re 
Frautteich gelauft. Roggen loco fill, ab Königeserg ganz —i — 
* Dee ——— der in dem Jehren 1852 tb 8ö 

oc. 1! midencafjeifheine, be: 
1862 beftimmt it, —— Sn hie Kup < 
vom 21 Dee, 1860 und beziehentiih vom 20 März d.9, 
d. I. fälligen Eapitalien ber oben vom 
fo wie ber vom Staat übernommenen fü 
minder ber ben 1 Juli d. I, fälligen Zunfen von gedachten Mnfeipen 
am 17 Juni, — Die in Dresden zujammengetretene i 


veuthten Gifenbahrocrei hat bei, einen neuen Bär —* 
paſſend an das al ie be be * * 
einer ſpäteren ern A F none a 1 


tommeat, 
Das hanneveriihe Schagcollegium hat einen Theil ber. 
Gefammiberrag von 1,085,115 Thaiern pro 1 December d. I. ge 
Berlin, 6 Jun. Woggen per Mai 43%, per 
1ldyg, per Herbft 12. Spiritus per Mei 18774, ji — 
Paris, 6 Jun. Bpsve. 68.80, 4 96.20; Bantacien 
mobiler 681.25; piem. Öpror. 72; röm. 70 Yg; fpan. äußere 1856 
Sud 49; innere Iprec. 48%, ; differiste 43, Baragıya 563,75; Mön. 
—— — — * Fir 6) — 648.75; Wi 
mer 335; Weil 61; wen⸗ 405 ; Urdermes-lOffe 4 
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Weberfiht: 

badiſche A über ben Oberbefehl,. — 
Zur Geſchichte bes —2 —.Die —* —— 
Ehen und die Präfidentenbotihaft ber Fonföberirten Staaten. — 

D i onardhi b:: Die beiden Lanl arteien.) 
‚Hoften: ünder. (Cornelius angeloutmen.)  — 
nn (Berfammlung evangelifher Geifilihen.) — Darmftabt, 
v. Dalwigt.) — Buchareſt (Das neue Cabinet) 

Telegraphiſche Berichte. 

Nom, 6 Jun. Der Papſt konnte ni eines leichten 


Ficberamfalls den Peoceffionen. nicht beimohnen. 

. Turin, 7 Jun. Das Leicenbegängniß Cavours hat mit 
einem Beinahe 
Blatt zufolge ift Garibaldi auf Gaprera —S— ſchwer erfranft; 





Sanbdeläbericht. 

—* (Sendungen nach Nußland.) Nuffijche Crediiſcheine und Schatz · 
ebligatienen, derta Einfuhr mad Rußland: bisher verboten war, biltfen jet. umge 

Kiudert nt a Kufland und Pelen eingefühet werben; «6 haben baher die Poll- 
Kissen des beutfch-öterreichtfchen us bie Deitung biefe Werthpapiere zur 
Beriendung nah Mukland und Polen iwieber anumehmen,. webei aber, wie bei 
Gelbfenduunngen - und Sendungen ‚anderer Werihpapiere nach Rußland und Polen, 
—— in zweifücher —E Ausfertigung vom Abſender beigegeben 
werben 


Der babdifche Arttrag über den Oberbefehl. 

x Stuttgart, 2 Jun.‘ Die Allg. Beitung bringt uns bie Kunde 
vom badiſchen Antrag über die deuiſche Oberbefehlöfrage. Erlamben Sie 
darüber einem Schwaben einige Öloffen, die nicht im Eifenbahncoupe zwi ⸗ 
m Stuttgart und Gannflatt er find. Wir wollen vom vornherein 

(ang offer unfere Meinung dahin abgeben: daß es uns fcheint als bringe 
ee babifhe Antrag bie Frage praktiſch feinen Boll vor 
wärts. Solche magnetifhe Euren aus dem Yoreign Dffice zu Karlaruhe 
werden Deutſchland nicht aus ber sieben. Der Antrag mag 

gut. gemeint jeyn, und wir können Baben barüber feine Bortwürfe machen 


— Au bei Ihm Die Macht mit den etvaigen gutem Milen nicht Schritt 
hait. Baden kann nun einmal [o als der Complerx der Würzburger, 
Deutfpland aus feiner Miſore 2 Be feine Großmädite- 


meins find. Baden kann aud den Bundestag zum und wohl 
auch nicht ſprengen; wir denlen daß durch de Ernennung des Geheimen 
raths v. Mohl Deulſchland zmähk mır um einen interefianten Perſonen⸗ 
Dualismuß reidder geworden iſt; die HH, d. Mohl und v. d. Pforbten find. 
aivei Böfter am beuffchen Bundesolymp, welde wohl bald von fi rehen 
machen und ſich mefien, Aber en Siſhphusſtein ber ** Frage nicht 
dauernd auf die Höhe Bringen werben, Bir erwarten und verlangen alſo 
und verſprechen uns von Baben nichts eniſcheidendes und unmögliches; 

warum ftrir aber. bie Behauptung aufftellen daß ber babifhe Antrag bie 
Dperbefehläfage Hraftifc feinen Zoll weiter bringe, mäfen wir im einzel» 


nen begrünten,. Niät deßhalb behaupten tvir es, weil twir am ber Mot⸗ 


Ticleit ziweifeln bie aeue Bundesbill dur) das Nabelühr- der Frankfurter 
Unanimität zu ziehen. Wir fünnen uns eine Auffafjung des badiſchen 
Antrags deaten bei tnelchet Fin Theil das geringfle dergeben tvüxbe, wenn 
er bie Theſis des badiſchen Antrags, wie fie nad) dem Telegramm der Allz. 


Zeitung lautet, zum heiligen Gebiet des beutfchen Bundesrechts hinüber» 


paffıren ließe, kein die Annahme twürte das beutfche Bundesrecht body 
bloß um einige todie Buchflaben bermehren. Ob es beren noch etliche mehr 


find, ober nicht, ſchadet ſchließzlich allerdings nichts, nur ſoll man uns nicht 


u un en per bare Material nügen wirte. .. 
Der Antrag MR seine theoretifhe Formel, als ſolche dann ſie je 
nad bet ze. ganz richtig fen, aber ihre Antvenbung auf ben ein 
zelnen Fall wird bo immer mit allen jenen Schwierigkeiten zu Kämpfen 
Haben weldje jet ſchon — ohne irgendeine derſelben im voraus befis 
aitib Ir Diefes Uxtheil Läkt ſich, denden wir, Leicht begründen. 
fagen: bie aufgeftellte Formel künne theoretiſch betrachtet vieleicht, 
als richtig zugegebeh werden. Dieß wir in dem Sint daß den 
deuiſchen Oro! ten, ob ſie als „Befammtmadht“ auftreten, oder nicht,‘ 
die Führung immer vom felbft gnfalleh wird. Mer handelt, ber wird 
führten; und woſer Hansa, tu wird er ſahren. So auf die Hege⸗ 


be föniglichen Gepraͤnge ſtattgefunden. Einem Turiner. 


monie ber Groß maͤchte angehvendet, AR ber Eat gam ungweifelhaft richtig, 
ex brückt bie Ratur ber Sache, den objectiven Grund bes beutfchen Kriegä⸗ 
rechts auß, * ſich bei jebweder pofititien Formulirung der Kriegsber⸗ 
faffung Geltung verſchaffen wird. Wäre z. DB. Preußen vor zwei Jahren 
„in Action! vn an fo mußte ihm der Oderbefehl am gamen Rhein zus 
fallen, wenn —S ſonſi ganz in Anſpruch genommen geweſen wäre; 
und Oeſitrreich hätte wohl am Oberrhein geführt, wenn Etzherzog Albrecht 
mit einem das bayeriiche'Gontingent überfleigenten Heer vom Innwviertel 
gegen Ulm und Raftatt aufgebrochen tmäre. Brühe cin Krieg mit Ruß⸗ 
land aus, fo mäßten Breufen: und Defterreidh fahr. Duſoſein jr dir 
babifche Thefis tfeoretiich gang unanfedtber. . 

Vertpricht aber ihre Einfiihrung. in dat Bohipsteeger! itgent⸗ 
twelhenRußen? Dieß beyweifeln win ja wir Tönen und Fälle denken mo 


fie pofitiv —— wird.· 
Großmädhte als Geſammtmãchte“ in Action Ireten, 
—* sen Grofmädte über ben Dberbefehl.fih verſtaͤndigen! 

Vortrefflich wenn fie ed thum! 

Aber wenn fie ed nicht Ihum? Und iſt es nach gemachten Erfahrungen 
fo gewiß daß fie fich immer berftänbigen werben? Soll denn dad ganze 
übrige Dettichland ohne allen Einfluß auf bie Regreiatiom ber mit einantır 
hadernben Eabinette ſeyn, biefem Hader mit Gut und Blut blintlinge ge 


Es fragt fi). alio ob in biefer Beyiehung nicht Die jehige Einrichtung bie 
an Grwähren nad) reichere if, ob nicht die neur Formulirung den große 
mögtlichen Dusliomus bundesrechtlich zufchärft, ihm umcontrolicharer, ums 
beranttwortlicher- und daher ;gefährlicher. macht. - Doch tvollen wir biefe 


u haben glaubt, 

‚ Beftätigung des Gates hegt dab ve factifche Einigkeit Preußens unb 
erreichs die abfolute Borausfegung ber Antvenbbarkeit der deutſchen 
rt if. Danach Hat ſich die „wahrhaft deutſche Bolitif” yr 

theoretiiche Rütten an ber Bundeskriegtberfaffumg in Beyer 
ua Dberbeiehl erſcheint danach als unfruchtbar. 
macht lebendig. Den Geiſt ber Einigleit zwiſchen Preußen 
‚sieht man aber wohl ſchwerlich groß, ‚indem man Arm im: 
mit * die auf einſeilige Hegemonie Rreuhens in allen Dingen 
gerichteten, Deutfchland- innerlich‘ entziweienden, Beſtrebungen ftügt- und 


Sehr bedenflich und-ein ganger Rastentönig von Controberſen für das 
deutſche Haberland wäre ‚aber mit der bundesrechtlichen Normirung bes 
weilen Abſahes der - badiſchen Hypotheſe gegeben: daß nur Eine Groß · 
madıt — man dentt wohl ‚nur an Preußen — als „Bejammtmagı” 
in Hctiontretentwirdb! ° - 

Die Bhrafe bes „in Action Teetens als Geſammtmacht. if, wenn wir 
uns reiht erinnern, bie geniale Erfindung einer preußiichen Note aus dem 


ber Wirklichkeit nicht firirt wer⸗ 
den-Lönnen, fo baß nur Streit bei Antoendung berfelben eniftehen forn. - 
Stelle man fi) doch einige conctete Fälle bar! Wenn Oeſlerreich flott 
drei irmeecorp8 bier flellt, tritt 28 dann nicht auch als Geſammtmacht“ 
im Action? Wenn ein Krieg gegen Frankreich zu führen if, wenn dann 
Italien und Ungarn oder gar Rußland Defterreich zum Wortheil Franke 


Hi 


reichs angreifen, weun in biefem Fall Defirrreid) mit 6 bie 800,000 Mann. 


operirt, in einer Bertheilung welche dem Bedürfniß des concreten Fallen 
angemefjen feyn muß, und alſo vielleicht eine öflerreichifche Hülfe von nur 
100,000 Mann am Dberrhein zufammen. mit, 140,000 Mann Süsbeuts 
ſchen bedingt, tritt es dann nicht aud ala „Befamtmadt” in ven Krieg? 
Dber find benn Jtaliener, Ruſſen Ungarn nicht auch Deutiglanvs Feinde? 
Benn dann-Defterreid zweimal als halbe oder dreimal als Drittslamadit 
auftritt, handelt es nicht ala ——— Wir fürchten ſehr der politie 
Lea Barteizeift in Deutſchland, vom Ausland nenährt, möchte in dieſem 

bialektifchem Gewebe fi verfangen, und die Schleinig’fhe Diflinction bes 
Eintreteng mit der Geſammtmacht oder nicht mit der Gefaruntmaht könnte 
— zur bumbedredhtfichen Formel —* — ber Mrätert ber fhlinmften 
Handel in benjenigen Augenblicken werben welche man zum prattiſchen 
Handeln verwenden ſollte. 


zn. 


wog) beim Bund ii 
it feiner Gefammimadt | 


far 


, wel der Realität der Dinge 
je Hypotheſe — unb auf ihr beruht ber eine Theil bes 
A: ation ber ee 
ee no ni a zur Beit bericht 
noch nicht entſchiedenen Haupt 
frage daher ift ber darauf begründete sang! in ber Oberbefehläfrage 
Ss ung bon rue bung, ci ber Haupt» 
frage, ivenn man till. Die badiſche he Gormel für Die 2öfung der Ober 
befehläfrage — was fie gewiß nicht beab ſichtigt, mit ber Diſtinction 
des Tintretens ber Gefammtmacht ober ber Nichigeſammtmacht fogar dem 
—** ben ofſenen Deductionen wie den geheimen Einflüfterungen bes 
felben, weiten Epielraum geben, recht eigentlic) ein preigwürdiges Schlag⸗ 
wort für ————— Dialektik ſchaffen, für jene Intervention Vor⸗ 
deren Antvendung durch Fürft Gortſchaloff Frhr. v. Beuft 
feiner Beit Iräftig abgetviefen bat. Und auch beihalb vermögen wir barin 
eine praltifche Berbefjerung ber Bunbeifsiegkberfafung nid yu nicht zu erlennen. 
Unllare Beftimmungen find im Recht immer ſchädlich. 

Die benkbaren Fälle bie Zöfung ber Oberbefehläfrage an: 

zupafjen ift, dann aud) ber höchſie dialeltiſche Scharfſinn, deſſen Gabe Hr. 
v. — haben mag, nicht fo präliminiren daß bie Frage des Ober ⸗ 
beſehls zum voraus für alle Falle praltiſch entſchieden wäre. Man dann 
nur die maßgebenden Borbedingungen ber jedesmaligen zwed⸗ 
mäßigen — — herbeizuführen ſuchen. 

Die erſte und oberfte dieſer Borbedingungen aber iſt bie Einigleit 
zwifdhen Preußen und Deſlerreich, begiehungäweife alles was in Wien, in 
Berlin, bei ben Mittelhöfen und enblich in Frankfurt dieſe Einigkeit für- 
dert. Ob bie eines formalen Präjubipes für Preußens Hege · 
inonie — denn dieſe ift, Hand aufs Her; ng der Sinn ber Roggenbach ſchen 
Reform — zu dieſen ber Einigkeit gehöre, beytweifeln 
wir aber jehr. Jene Einigkeit beruht = andern Borausfegungen, barauf 
daß man flatt einfeitiger Hegemonietendengen bas allgemeine wechjelfeitige 
Aufeimanderangetviefenfeyn voranftelle, die gemeinfamen Intereflen burch 
gemeinfame Shöpfungen vermehrte, unb baburd; bem beutichen Bolld« 
körper in eine factiſche Solibarität gegen jeden auswärtigen Angriff ver · 
ſetze. Alsdann wird im concreten Fall dieſer Körper auch gemeinſam re 
*3 eine Politil haben. Die Berftänbigung wird nicht ausbleiben, 

bei weicher alle übrigen Staaten bem Gewicht ber gemeinfamen Meinung 


den per die Stelle des eh 
ſeyn, wo ihr Platz if. Di Berfänbigung don Fall zu Fall und nad) den 
Bebürfnifjen des Augenblids wird nicht fehlen. Die „Klinge“ des Schwer» 
tes aber iann man nn. jegt — — durch gemeinſame gleiche Ausbil 
dung bes Technil, der Adminiſtration und Verpflegung, durch Ausrüftung 
der Zeitungen, Bezeichnung ber Sammelpläge, Erbauung ber militäriſch 
wichtigen Gommunisationen. Wenn man in biefein Sinne, was wir nicht 
beurtheilen Lönnen, in Würzburg die Alinge wirllich geſchliffen bat, jo 
mag dieß leicht fo praltiſch, und nicht unpatriotifcher ſeyn als wenn Baden 
zu Frankfurt ben Griff für eine beftimmte Hand formt, ſchon ehe ſich über- 
baupt beftimmen läßt weſſen biefe Hand feyn wird. Es Tann eine Beit lommen 

in ya Preußen beim beften Willen, ben wir nicht bezweifeln, Süb: 
deutſchland nicht unter feinen Flügel nehmen Kann, in welcher Heere der 
„Gelammtmact” Deſterreichs für Sübdeutfchland und für Preußen in den 
Alpen und am Oberrhein ſeht ertwünfct feyn würben. Ohne bie Hinters 

mauer am Inn und an ber Donau Tünnte bie jühbeutiche Bertheibigungs- 

linie, deren deſtigleit ein patriotifches Baden in erfter Reihe angeht, leicht jehr 
gefährdet jeyn. Möge man baher durch eine Politit der Berföhnung, durch 
Mäßigung des Innern Parteigeiftes, bie Hände Preußens und Oeſierreichs 
ge dann wird für diefe verbundene Hand in jebem vorloms 
nden Fall aud; ber Griff des beutichen Schivertes fofort geformt, der 
Bunbesoberbefehl praltiſch entſchieden und bertheilt ſeyn. Die Formulirung 
— aber, welche bie große Mannichfaltigleit möge 
licher Eventualitäten doch nicht borauzubefiiinmen bermögen, bringt bie 
Militärfrage keinen Schritt porwärtd; da fie mit Präjumtionen ber W⸗ 
fung ber noch nicht völlig reifen deutſchen Berfafjungäfrage aufammenhäns | 
gen, werben biefelben eher a indem an die Parteigegenfäge ſchãrfen. 





| demfelben Uebel welchem Rönig Friedrich 





varſt Orlog. 
diefen Edelmann, deſen am 19 ai in St 


Ueber Peleräburg 
eines —— Tod wir gemeldet haben, wird der N. Preuß. Big. von —— ra 


Furſt Alexei Feodorowiiſch Drloff litt ſchon feit einem Jahr ganz an 
Im IV von Preußen erlag. 
Ein Koloß bon Figur, und feiner Seit wohl ein eben fo fhöner Mann als 
Raifer Nikolaus, wiberftand er lange ber furchtbaren Krankheit durch ſeine 
ziefigen Körperkräfte. Noch zur Beit als Kaiſer Alexander II ihn zum 
Präfidenten bed Haupt: Bauern-Gomild’d ernannte, hätte man ihn ſchwer⸗ 
lich ſchon für 73 Jahre alt gehalten, und doch war er 1797 geboren, Seine 
Laufbahn ift eine jeltene geiwefen. Natürliher Sohn bes Grafen Theodor 
Drloff, am er ald Dfficier in bie Garde zu Pferde. Bis zum Jahr 1825 
zeigte ſich indeſſen weder eine ee Le noch geſchah etwas 
mebr für ihn als was das gewohnliche Militaͤr· Abancement mit ſich brachte. 
Bei dem Auftuhr aber ber ſich bei —— — des Kaiſers Nilo ⸗ 
laus erhob, eilte Otloff ſoſort mit feinen Güraffieren auf ben Platz beim 
Winterpalaft, und flelte fi dem Raifer Nikolaus zur Berfügung. Sein 
Vervienft bei dem Angriff auf bie Deuterer wurde [päter vielfach über« 
ſchatzt, denn ber Chor den er mit ber Barbe zu Pferbe auf fie machte war 
ſchwach, und hatte faft gar fein Refultat. Das eigentliche Verdienſt Drloffs 
beitand darin daß er ſich fofort, ohne jebes Schiwanten und Berechnung, 
offen auf die Seite des Kaiſers ſtellie. Das bat ihm aud weder Raifer 
Nılolaus noch Kaiſer Alegander vergefien. Man kann wohl fagen er war 
beider Raifer Freund, wenigſtens haben es beibe von ihm gelagt. Als 
Generaladjutant wurde er zu ben wichtigſten Stantsgeichäften gebraucht. 
Seine erfolgreiche Thätizleit bei dem Icften Parifer Frieden, und der Ein 
drud den er in Varis machte, ift wohl aoch in aller Erinnerung. Aber 
aud; bei dem Frieden von Abrianopel und bem Bertrag von Hunkiar⸗ 
Zoleleſſi hatte er weſeniliche Erfolge. Fürft wurde er zur Belohnung. 
für den Parifer Frieden. Er hatte bedeutende Güter, war Präfident 
des Reichsraths (feit 1856), Vorſthender bes Haupt: » Bauerncomit#" ®, 
wenn ber Raifer nicht ſelbſt gegenwärtig war — B. bis 
Minifterraths, ohne felbft Minifter zu ſeyn, Borfigender bes laulaſiſchen 
und bes ſibitiſchen Comite'3, und früger aud) einige Jahre Chef ber höherm 
politiſchen Poligei, außerdem Gurator und Mitglied einer Menge von 
Tomiles und Anflalten, jelbft erſter Director der Zardloje ⸗ Selo ſchen Eiſen ⸗ 
bahn. Im Haupt-Bauerncomitt hatte ex jehr ernfte ertoikrfniffe mit dem 
Groffürften Gonftantin als biefer ſich heftig gegen den ruſſiſchen Abel im 
allgemeinen aue ſprach. Man wird ſich erinnern daß damals Großfürſt 
Gonflantin eine längere Seereiſe machte. Furſt Orloff lannte ben Kaiſer 
Nilolaus genau. Man kennt von ihm das Wort: „Der Kaiſer war macht⸗ 
trunfen als er ben Krieg gegen bie Wetmäcte begann.” Daß Drloff immer 
don biefem Krieg abgerathen hatte, war feine befondere Stärke in Paris 
beim Friedens ſchluß, und bie Baſis ſeiner Erfolge. 


Zur Gefchichte bed Zablenlotto. 
(Bon einem Abgeorbneten der bayeriſchen Kammer.) 

3 Das Zahlenlotto foll feinen Urfprung ber Stadt Genua verbanfen. 
Ein Genuefiiher Rathöherr, Benebetto Gentile, brachte im Jahr 1620 bes 
bufs ber Raihswahl bie Ramen der Ganbibaten in ein Blüdsrab, und be 
ftinmte durch Ziehung biefer Namen bie treffenbe Anzahl von Rathöherren 
mitteljt des Looſes. Man machte auf dieſe Namen Wetten, der Staat 
übernahm fofort die Bank bazu, und mit Umänderung ber Namen in 90 

Zahlen wurde fpäter dad Spiel fortgefegt. Zum Dank für diefe ſegens⸗ 
reiche Erfindung läßt ber italienifche Vollsglaube den Erfinder, ber wohl 
damals Taum ahnen Zonnte wie viel Unheil er über die Menſchen bringen 
türbe, vom Teufel geholt werben. 

War anfangs die Sache höchſt wahrſcheinlich ein paflender Wahl 
mobus, ein ziemlich unſchuldiges Spiel, fo bemädtigte ſich besfelben doch 
fehr haft Eigennuß, Betrug und Habſucht, und wohl zunähft um gegen 
diefe das Volk zu [hüten nahmen die Regierungen almählid; bie Sade 
ſelbſt in die ech da am Lotto anfänglich faum bie ärmeren Claſſen ſich 
zahlreich betheiligt 

& — ih von Stalien aus allmählid) das Lotto faft über alle 
Stanten Europa's, wurde zur ergiebigen Finanzquellt, breitete aber auch, 
um feine Rente fortwährend zu fleigerm, feine verberblichen Netze bis in bie 
entlegenften Hütten aus, entzünbete allenthalben bie fo leicht erregbare 
Leidenſchaft der Spieltwuth, um Taufende und aber Taufende von familien 
zu en zu richten. 

In Defterreich wurde das Lotto in ben Erbftaaten durch ben Jtaliener 
Gotalbi im Jahr 1771 eingeführt, und gegentvärtig ift es über alle deutſch⸗ 
oſterreichiſchen Länder, über Böhmen, Galizien, Ungarn, Dalmatien und 
Venedig verbreitet. Nach Dr. Irhrn. v. Reden betrug in Deſterreich im 
Jahr 1842 das Lottogefäll von 36 Millionen Einwohnern 18,580,000 fl. 


' xhein.; es damen bemnad damals auf den Kopf ber Bevölterung 30 k., 


auf bie 2 f 30. bei ſeha bis rn Ray. 
— Ki: RATE aM 
ee 
a ——— ne Werde —B———— 


ſeil gr — Als Erſah dafür eniftunden in England die Wetten, 
namentli beim Pferberennen, die zur Hebung ber rung —**— 
beitrugen; in Paris bie — heimlichen Spielb deren Ver⸗ 
derblichteit im Verhältnig Lotto jedoch nur eine pe geringe ift, und 
gegen welche bie twachfame Poligei mögliciten Shut gewährt. Auch Polen 
und bie italienifchen Staaten, und ſogar ber Kirchenſtaat, find mit Zotterien 
reichlich gejegnet, aber auch nirgend liegen mehr Tungernbe Bettler, halb: 
nadte Rinder unb Siehe am als dort. Daß das Lotto hieran nicht 
allein Sqhuld ift, verftcht ſich bon jelbft, Be Pe e 
Antheil der Schuld, Faſt ſcheint es als ob in feiner Geburtsftätte, in 
Stalien, fi) das Lotto am un gerädt habe! Die Schweiz, Heſſen⸗ 
Darmftabt haben Teine Lotterie. Württemberg war längft jo Hug unb 
glüdtic das Lotte aufzuheben. 

‚In Bayern wurde das Lotto unter dem prachiliebenden Kurfürften 
Karl Albrecht, der ſpäter als Karl VIL deutfcher Kaiſer wurde, im Jahr 
1735, und zwar borerft in München mit neun jährlichen Biehungen, ſpäter 
1760 als Genueſiſches Lotto in ganz Bayern und Oberpfalz durch ben bie 
Collecten in Generalpacht nehmenten Italiener Jofeph de Santo Vito ein ⸗ 
geführt, Rach anderer Angabe, einer Mittheilung der Baffauer Zeitung 
d. d. 14 Febr., jol am 28 ort 2. das bunbertjährige Jubiläum (!) der 
erften Zotioziehung in Munchen zu feiern ſeyn. 

Im Jahr 1766 wurde es 2 ber Alademie der Wiſſenſchaften zu 
Münden in einem bom furfürftliden geheimen Rath (unter Dagimilion Ill 
dem Bütigen, des auch bie Jeſuiten aufhob) abverlangtem Gutachten ein 
ftimmig widerrathen. Im Jahr 1773 tourbe bas Lotto auf Rechnung ber 
Regierung unter Leitung einer eigenen Generaladminiſtration übernommen. 
(Rubhart, Zuftand des Königreichs Bayern, 111. ©, 70.) Bayern bat jeht 
eigentlich brei Lotterien, von welchen eine zu Münden, eine zu Regensburg, 
und eine zu Nürnberg iſt. Die vereinigte 2 Sotto-Hnflalt wird geleitet ns 
die Generallotto-Wbminifiration in Münden, unter welcher vier Lottos 
Dberämter und gegenwärtig 389 beſetzte Lottocollecten flehen. - 

Die Fürfibifcpöfe von Bamberg und Würzburg führten um das Jahr 

1770 das Lotto ein. Sie bamit einen Armenfonds zu gründen. 
ALS aber dieſe Maßregel nicht zivedmäßig eridien, hob es ber Fürhbifäof 
Franz Ludwig um das Jahr 1790 in beiden Bisthümern wieder auf. In 
Andbad wurde das Lotto 1801 dom König von Preußen aufgehoben. & 
Nürnberg ward ſchon 1699 eine Glafjenlotterie errichtet. Mit der Ein- 
verleibung ber obigen Länder in Bayern Tehrte aud) das —* bei 
ãhnen ein. In Münden wurden ſogar Lottocollecten als Gnadengeſchenle 
an hohe Beamte verliehen, und eine ſolche ſoll noch im Befig einer Familie 
Jehn. Wir haben ertvähnt daß ſchon im Jahr 1766 bie — —— 
Alademie ber Wiſſenſchaften ſich gutachtlich gegen das Lotto erflärte, 
dem Befehen ber bayerifchen Verfafiung, b. i. feit bem Jahr 1818, — 
in ben Kammern, namenilich bei allen Buegetberathungen, mit allen Kräften 
gegen das Lotto gelämpft. Erbitterte Reden fielen, und ſcharfe Anträge 
wurden geſtellt. Mir erinnern nur an bie hervorragenden Namen Dr. }. 
B. Herman, v. Haräborf, v. Rubhart, v. Ningseis, Dr. Bockh, 
v. Rotenhan, Frhren. v. Lerchenfeld, Vogel, Bei voller Uebereinftimmung 
bezüglich der Verderblichleit dieſer Staatsrente von Seite des hohen Miniſte⸗ 
— = der Kammern behielt dennoch immer das finanzielle Intereſſe 
bie Oberhand, 

Das Lotto trug nad) Dr. J. B. Herman (Borftellung an bie Stände: 
verfammlung u. ſ. w. Münden, Hubſchmann 1819) im Anfang biefes 
Jahrhunderts oft feine 300,000 fl. Rad ber gtoßen Theuerung und Noth 
des Jahres 1816 flieg bie Einnahme um mehr als das Dreiface, im Jahr 
1817/18 trug es 1,400,400 fl, im Jahr 1827 beredinet v. Rubhart bie 
jährligen Einlagen auf drei bis nah an fünf Millionen, „toben jedoch bie 
Regieloften und bie hohen Tantiemen der Gollecteure und bes bei der General · 
abminiftration angeftelten Perfonalö einen jo großen Theil verſchlangen, 
a erg Bora ngenererg Jorge 1,186,549 fl, betrug.“ 

eſeh vom 1 Jul. 1856 mit ber Unterſchrift Sr. Maj. 
bes Königs > des Gefammtminifteriums Tit, II. $. 7 wurde das Lotto 
aufgehoben. Das Geſetz heißt wörtlich: „Das Zahlenlotto, deffen Ertrag 
unter ber obigen Ginnahmäfumme mitbegriffen if, ift, hat bis zum Schluß ber 
fiebenten Finangperiobe, d. h. bis zum 1 Det. 1861, fortgubeftehen, und 
mit biefem Tag aufzuhören, falls nicht früßer ein Erfag das 
für ermittelt werben follte.* 
Budget für bie firbente Finanzperiode war bad Lotto mit 1,400,000 fl. 


3,389,920 #L. Um 1,400,000 fl. 
lionen aufbringen, font, auf fa Kopf Ausgabe circa. 2 FL, auf ben Kopf 
Gewinnt circa 1 fl, und letzierer hat Inum andere Bortheile als daß er ju 
neuen injäpen zeigt, denn bie. Gewiunſte find häufig nur ein Date 
leden aum Weilerſpielen. Nach dem Anſah des Budgets. der, fiebenten 
Finanperiode wilrde eine das Lotte erſehende Steuer per Kopf 18 Llr. 
betragen. Dan verſchreibt 1000 Hl, um 150 baar zu belommen! 

Alfo 9 Milionen twerben jährlich in Bahern im bie Lotterie gejegt! 
Weld enorme freitillige Steuer, und welche Thränen, welches Elend, 
welche Caſſendeffecte — inie viel bexlornes Menfengläd — hängt baran! 
Dafür iſt aber auch bas Bubget für bie kommende achte Jinan periode fe glüd» 
lich ku eine Netio Einnahme des Lotto von 2,150,000 fl jährlich rechnen 
m 

Wir haben und zur us geRellt * bloß einige geſchichtliche und 
pen je Fragmente zum Lotte zu geben; das fentimentale Winfeln über 

e moraliſche und — Verderblichleit iſt abgeſchmadt geworden, man 
— nicht mehr, wie der Müller das glappern. Es wird immer 
ugenben und Laſter geben, denn Gott will nicht daß alle Berge eben ſchen, 

aber jeter Renſch und auch ber Staat hat bie Pflicht umaufhörlich nad} ber 

Tugend zu fireben, und Laſter abzulegen, fonft wird ihm erftere durch bie 

Reibungen bed Lebens unverſehens aus ber Hand und bem Herzen esca⸗ 

Pe Dir wollen nur einige kurze Säge an unfere Mitiheilungen 
pfen. 

1) Das Steigen ber Einnahmen aus dem Lotto iſt das Barometer 
für bie Roth der ärmern Glaffen, je mehr in einem Lande das Lotto trägt, 
deflo mehr Verarmung und ihr Gefolge, 

2) Die Lolto-Einnahme ift für den Staat fein Bortheil, weil dadurch 
der Wohlftanb und die Steuerkraft finkt, weil bie ae a ver 
meintlichen Getvinnes davon Steuererleichterung, defto mehr für Erhaltung 
ihrer Armen und Arbeitäfchenen, für Erziehung bertvaßrloßter Finder, für 
Verforgungs-, Kanten , Beſchaftigungs · und Zuchthäufer zu bezahlen haben, 
Male parta male dilabuntur. 

3) Se höher die Erträgniffe bes Lotto, defto ſchwieriger ift bafür Er⸗ 
ſatz zu finden, Bor 50 Jahren hätte bie Aufpebung des Lotto in Bayern 
mit circa 300,000 fl an Entgang ber Einnahmen gel 
wenigen Jahren wird fie faum unter einem jährlichen 
3,000,000 fattfinden. 

4) Wird das Lotto durch eine Steuer ir 3 gen 
(wir meinen nicht alle) am meiften, weil fie bas jaben 
brauchen, en we ee kr aber ift dabei 
ber Mittelſtand zu beflagen, obgleich er für jebe wahrhaft gute Sache der 
opfertvilligfte iſt. Alle bisherigen Lottofpieler er ba fie jedenfalls 
3 Ei im Email Defence * fo gibt es fi 

5) im vo en, jo gibt es dein 

Rbanten und Sammlungen, 


Bebürfniß, am wenigfien bas für Run) welches 
mehr Anſprüche auf bie — hätte als die Verwendung zur Dedung 
bes Lotio. Ein Staat ber fatt bad Lotto zu beden Luxusausgaben macht, 
a — 
Blumen erzieht, aber die Erziehung feiner Kinder 

he ren rühmen m. nem eh, folange 
ex das Lotio als Stantdeinnahme bebarf, 

7) Das Kotto macht jährlich Taufende unglüdlic, aber fiher kaum 
1 Proc, glüdli, und ſelbſt von ben Getvinnenden werden wohl 99 Proc. 
unglüdliher als fie vor bem Gewinn waren. Re een 
age age re 
berhofft einen Haufen Gold findet, ber fi) über Rache in glühenbe Kohlen 
Ba ee ce De a ade [af eaeh, und nichts 
—— 

8) Ein Giant vn Ne Sekkung bet Gate Hinnatfhht pi de 
Zranlen der ſich der ärztlichen Hülfe jo Lange entzieht bis bie Krankheit uns 
arerund, geapense A ee a die ae Folgen (hier weitberbreitete Der 
armung) zu tragen 

9) Das Lotto geht an Gemeinſchaͤdlichleit den Spielbanten weit voran, 
weil es allgemein verbreitet ift, und vorzüglich Arme ausbeutet. Die erfte 
Spielbanl Deutſchlands in Baden-Baden, haz ardirt mit den Bointeurs laum 
mehr als 8 Millionen Gulden. 


en lönnen, in 
tenausfall von 


— — — 





& an den wichtigſten Gegenſtand der Sitzung, bie fo eben eingebrachte 
Beiſchaft des raſidenten der Conſbberirten Staaten, Jefferſon Davis, 
wett dazu gehdrenden Hetenftüden. A Erſtere, bie Botjgyaft, welche in ben 

Blättern ſechs Lange Syalten füllt, werd‘ fopleidh öffentlich; berlejen, in 
Betreff der dazu geäörenden Netenftüdeaber ward befeloffen fie in geheit 

Situng anzuhören, wes auch "alabatd nach der Werlefung ber Bot« 
ſchaft yeihab, und womit dann bie erſte Sitzung diejed' außeror dentlichen 

Condreſſes der Confbberitten Staatet endigte. 

Aus der vinfandreichen Praſidentenboiſchaft *) geben wir folgendes: 
Zuerfe Hin derſelben vie Nittheilung gemacht daß die Verfaſſung ber Gons 
Fübreirten Staaten dit Yuflimmung des Volts in beit betreffenden Gonven« 

tionen echtilten habe bann iſt als ſehr wahrfcheinliche Hoffnung bezeichnet 
dafs bald noch mehr Staaten der neuen Gonföberation beitreten werden. 

Als Gruad arm hauptſachlich der außerordentliche Gongreß zuſammien 
berufen worden, wird angegeben daß Abraham Lincoln, der Präſident der 


Fort, bafer es am Plate halte hier in · ſeiner Botſchaft eine Auseinander 
fegung bed Berfilttifieh pwiſchen dem num zu den Gonföberirten Staaten 
aihtenden Theil der Bereinigten Staaten und den in der Union zurüdgebfier 
denen Etxaten ju geben; wie ſich ſolches allmählich geftaltet habe. Er 
befinme berbei mit dern Krieg ſwiſchen den brittiſchen Golonien des amerita ⸗ 
nijchen Eontinenis und Großbritannien und meist nach daß bei der Grün: 
Dung der Bereinigten Staaten bad Princip, onady jeber Staat fouverän 
fi, mb nur ausnahmbweiſe einen Theil feiner Souveränetät an bie 
Bundesregierung abgetreten hate, allgemeine Anerkenntnif gefunden, im 
Verlauf det Zeit aber das Werl (des Bundes) ſich über feinen Schöpfer (bie 
Etaaten) erhoben babe, und ber bebanernätwürbige Fundamenialirrihum 
‚aufgelommen fey daß im Bunde die-Diejorität das Recht habe die Minor 
rttät zu: beherrichen ⸗ ein Irrihum der endlich im der Sriegserllärung 
Sinesind fernen Gulminationspunlt erreichte. : Der Congreß ber Bereinig« 
1er Staaten habe feine Macht immer mehr zum Zived dev Bereicherung der 
Indeiſttie ⸗ und ſchifffahritreibenden Claſſen des Nordens auf Koften der 
Berolmer bes Subens mißbraucht. 

Ein weiterer Gsgenftand des Zwieſpalts zwiſchen dem Süden und den 
mörblichen Staaten fey Die Gllaverei geworden; Die Geſetze zum Schutz 
Biries Iuftituts, ſoweit fie der Bund gegeben, jegen im Norden nicht ger 
Halten, ja durch eingelne Staatengefeßgebungen wieder ganz illuſoriſch ger 
nacht worden. Endlich habe ſich eine polisiiche Partei gebildet, mit dem 
eirögefpaochenen Zideck die Stlavenftaaten: von aller Teilnahme am Res 
gimment zu verdrängen, und biefe Partei ſey im Nov. v. J. bei der legten 
Spräfidensentvahl’smiellich Sieger getvorben. 

Nack diefer Schilderung des hiſtoriſchen Verlaufes im ber Stellung 
beider Stastengruppau zu einander jagt dann die Botichaft:baß den Con⸗ 
föberirten Staaten: endhid; nichts anderes übrig geblieben ſey als ihr altes 
wohlbegründeres und zum Selbfterhaltung jo nothwendiges Hecht wieder 
in die Hand ga'nehmen, - ihre Verbindung mit ben andern Staaten ber‘ 
Union anfzulöien, undbatın wieder unter ſich allein einen neuen Bund einzu 
schen, was auch volftändig vollgogen jey. Er, der Präfibent, habe ge- 
glaubt nun ruhig mit denn Gongreb am diefem Friedenswerk · fortarbeiten 
zutinnen, und in Verfolgung diefed Gedanlens feyen auch brei ausge: 
jeidhmete Bürger am den Gtantöferretär in Waſhington gejendet worden, 
war zur friedlichen Erledigung: aller aus der Trennung erwachſenen vers 
ſchebenen ragen bie nötgigen Verhandlungen zu pflegen. Diefen Com · 
wurtäsen aber ſeh erft nach ſehr langer Beit, während weldergroßeNüftungen 
gemadt und namentlich dad Hort Sumter von den Unionsiruppen beiegt 
toorden, in Woikıngton eine durcheus jede Berhandlung ablehnende Hits 
wort au Th wor den 
E Nuri dete Ten beht bereite in Ar Io ber AO. Big. I 






erlaſſen, und bie Ausgabe don bag 
IE Berkefung ah ettnbet un 1a BETTER, wi Tec 
bei ‚jeder urganifirten Marine auf Seiten ber Confoderirien 


Franlreich Rußland und Belgien zur Bewirkung ber der 
Gonföderation von Seiten biefer Staaten; ferner die Erflärung einer bol- 
ftänbigen Freigeit des Tranſits durch das Gebiet ber Conföderitten Staa- 
Be Be er Baer 
ben find,’ Die m unter fung au 
bie Ktiegserllarung Lincolns darauf an bieübrigen In Salhe dance 
worden / auch vollends zu nehmen. Die Richterftellen, foteit fie vom Bund 
ausgehen, finb’naheyu: volftändig "befcht:, "Sn Betreff" ber Patentgefetr 
gebung if die Einleitung getroffen bag balbigft Bürgern und Fremden 
innerhalb der Gonföderiten Staaten Schuß fiir ihre Erfindungen gegeben 
twerben fan , ſofern letztere Feine (Feinde find. In Betreff der Marine 
wird in der Boiſchaft bemerkt :“baß bei der iurzen Zeit noch toenig für bier 


noch feine befondere Anerkennung umb feinen Dank für die große Bereit: 
twilligteit aus mit welcher dem neuen Werke des Aufbaues und der Verthei⸗ 
digung der Staaten von den Bürgern entgegengelommen werde; insbeſon · 
dere erwähnt er dabei die Eifenbahn Ein fo einmütbiges; fo 
entſchloſſenes und zu jedem Opfer bereites Volt müfje ſchließlich feinen 
Zived erreichen. Dann wird noch angeführt bafı die Ausficht auf eine gute 

Ecrnte ber allen Hauptfrüchten bes Feldes im hohem Grabe vorhanden ſeh. 

Sum Ehluffe jagt die Botihaft: „Unabhängigkeit iſt das einzige 
was wir tollen, feine Eroberung, feine Vergrößerung ‚ keine Abtretung 
an und bon Seiten ber Staaten mit welchen wir bis jept verbunden waren. 
Bir wollen nur allein feyn, und nur bad daß tie melden nie ein Recht 
über und zugeftanden iſt, auch nicht ben Verſuch unferer Untertverfung 
durch Waffengewalt machen follen, und bief werden und müfjen wir vers 
hindern; im Yugenblid aber too diejer Berfuch aufhört wirb bas Schwert 
unfern Händen entgleiten, und find wir bereit Fteundſchaſts · und Handels ⸗ 
berträge zu gegenfeitigem Nuten abyuſchließen. ESolang aber noch fortger 

ı fahren wird die biöherigen Anſprüche an uns zu erheben‘, werden wir im 
feften Vertrauen auf die göttliche Allmacht, welche Die gerechte Sache unter» 
ftügt; für umfer Recht auf freiheit, Unabhängigkeit und Selbftregierung 
tampfen.“ Dit diefen Worten flieht die Botſchaft. 

Defterreichifcge Wonardie, 

VBeſth, Ende Mai. Endlich — endlich hat ſich doch auch in ber Mitte 
unjers Landtags eine Stimme erhoben welche den peinlichen Gefühlen ber 
Melt gegenüber der nicht enden: wollenben Redefluth unferer „Bäter'bes 
Vaterlandes” Ausdruck gab. Hr. v. Ragalyi hat ſich um Europa verdient 

gemacht. Es war unftreitig eine-Tühne That! So mander Mann hat 
das ftarke Herz gleichgültig den feuerfpeienden Schlünden gegenüber zu 
ſtehen, aber um als ungariſcher Depntirter dreißig bis biergig ungariſchen 
Deputirten, die ba feft Überseugt find Europa haste ungebulbig ihrer Jung · 
femreben, zu jagen: daf man nicht dürſte nach der friſchen Duelle ihrer Bor 
redſamleit und Weisheit, dazu gehört unter ben obwaltenden Berhältnifien 
ein ganz ungemöfnlicher- Diutb, ſür welchen ben Leuten draußen in der 
ciwilifirten Wels der Maßſtab · gang und gar-fehlt! Hr. v. Ghicay hat aber 
atıch das unbeitveitbare Recht der Menſchheit auf die noch rüdjtinbigen 40 


| Jungfernreden energiſch gewahrt; er hat Ragalyifogar-gur Drbnung ger 


zufen! Das willdiel fagen! Hr. v. Ghiczy hat den Ordnumgsruf bis 


‚tagen unerhörten Auöbrüden ergiengen, da ehrie Hr. v Chip, Die Rede ⸗ 
freiheit — wenn man ——— Namen hiebei gebrauchen 
«er die Nedefreiheit im einer Weiſe welche jedes Parlament der Welt als ent 
wäürbigenb zurüdweifen würbe, aber er.rief Hm. Ragalyi zur Orbnung, 
‚weil biefer zu fagen wagte: „Wir laugweilen uns —— bei dem end» 
Iofen nn unb biefe ehrliche Meinung, ungleich euphemiftifder aud 
—— * als viele Deputirte ihre hoch · und vaterlandeverrũtheriſchen 
Gebanten, die in frühern Beiten bis zum 1848 ber Borfigenbe nie ge 
dulbet, und ber mir Regalium Director. mit einer Klage wegen nota 
infidelitatis (Hochversath) beantwortet Haben wurde. Wiener Blätter er 
‚zählen: Baron Bay habe, in ben Eonferemen welche ex hier mit zahlreichen 
Mitgliedern beiber Parteien des Landtags gehalten, bie Herren ermahnt 
die Debatte nur noch in die Länge zu ziehen ba ein balbiger Abſchluß dev 
ſelben ihm nicht conbenire, feinen Abſichten nicht förderlich ſey. Eine ſolche 
Aufforderung von Seiten des Baron Bat hatte nur in einer Auffafſung 
Einn, wenn nämlich‘ ber Hr. Hoftanzler von ber gung audgieng 
daß bie Herren auf ber Linken gerade das Entgegengefeßle von bem thuh 
was er als twünfchenstwerth bezeichnet, Doch wird mir verſichert: der Hof 
tangler habe aud) bon biefem Runftgriff feinen Gebrauch gemadt. — Die 
Gerichte welche über den Inhalt der gepflogenen Eonferengen umlaufen 
find eben mannichfach, aber gerabe diefe Manmichfaftigteit ift geeignet zur 
Borfigt zu mahnen. Die einen erzählen Baron Vah habe ben Herren bie 
Frage vorgelegt: melde Garantie fie denn zu bieten vermmdgen baß aus ber 
Autonomie feine Secejſion oder Revolution, aus ber nationalen Verbrü⸗ 
derung fein Bürgerkrieg entfteht, falls der Monarch fi geneigt zeigen 
follte in den weitern Unterhaublungen ben Boden ber Geſehe bon 1848 
zu betreten? Andere tollen wiſſen die Häupter beider Landiagsparieien 
jeyen auf den Worichlag eingegangen eine Drputation zur Berflänbigung 
mit der Wiener Bollsvertretung ausjufenden. Die Zahl ber Mitglieber 
dieſer Deputation wird auf fieben angejegt, und eine gleich ftarke, oder, — 
man lieber wil, gleich ſchwache Deputation ſoll ber. Reichstath in Bien 
aborbnen. Beide ionen. jollen in Brud an der Leitha zufammen 
kommen. Dieſes alles follte jedoch erſt geſchehen wenn der Monarch, im 
dem Reſcript mit welchem er bie Adreſſe bes Landtags beantworiet, die Be: 
feße von 1848 als die Bafiö ber weitern Verhandlungen acceptitt. Das 
heißt: noch einmal, wie am 20 Dct, den Reſt ber kaiferlichen Macht in Um 
garm gegen gan unbeftimmte Boraudfegumgen preisgibt, (Quousque 
tandem! Wie weit alle biefe Angaben richtig find, ift im Augenblid 
fäwer zu fagen. . Die Perſonen melde. ben Gonferenzen beigewohnt 
haben, beobachten außnahmsteife eine firenge Discretion. Wozu biefe 
Geheimthuerei, wenn nicht eine Art von böfem Gewiſſen und Hinter: 
gedanken hier obtwalten, ift nicht Mar. Man follte doch denlen bas übrige 
Upggen. und auch Defterreidh ‚hätte ein Recht darauf zu erfahren was im 
Veſih vorgeht, in welcher Richtung ber Hoflanzler thätig war, und was bie 
legte Abſicht der Herren ift bie jeht bei und das maßgebente Wort führen, 
Bas die Hörefje ber Magmatentafel anbelangt, ift e8 außer allem Zweifel 
daß dieje den Deal ſchen Udreßentivurf annehmen wird. Man fühlt ſich 
einerfeits „au ſchwach,“ anbererfeitd Hält man es nicht für nothivenbig Deals 
Motion entgegenzutrsten. Doch, heißt es, würden in.ber Magnatentafel 
vieleicht einige verföhnlichere und praftifchere Reben gehalten werben, na: 
mentlich begei_gnet man ben Grafen Barlocyy als einen biefer Redner, ber 
allerdings — wie alle ungariſchen Mitglieber des außerordentlichen Reichs ⸗ 
rathe vom Jahr 1861 und alle Faifeurs des 20 Det. — wahrhaftig hiezu 
., verpflichtet waͤre, wenn auch ein Erfolg mehr als zweifelhaft ift. 


Reuefte Poſten. 

— Münden, 7 Yun. Gornelius. it gefern in unjerer Stabt 
eingetroffen, Unſern Rünftlern wurde ber von ihnen für bas Gorneliußs 
Diner erbetene Rathhansfaal bon. den Vätern unferer Stadt beriveigert, 
was allgemein bebauert wird, da bie übrigen in Vorſchlag zu bringenden 
Räumliäpleiten leine fo zahlreiche Betheiligung möglich machen werden als 
in ber erft beabjichtigten Weiſe ficherlich erfolgt wäre, 

Stuttgart, 7 Jun. Die Berjommlung evangelifcher Beifllichen 
zu Ehlingen am 28 Mai fabte Hauptjächlich den Ausbau ber ſynodalen 
Berfafjung mittelft Einführung einer Generaliynode, Gründung. eines 
eigenen kirchlichen Blattes, Beranflaltung gemiſchter Berfammlungen von 

Geiſtlichen und Laien ins Auge. Bezüglich der Rirchenverfaſſung hielt 
jedoch bie Verſammlung ‚ven gegentwärtigen Zeitpuntt nicht für geeignet 
um weitere Schritte in der Sache zu thun, theils im Hinblid auf bie bems 
nädft zu erwartenden Gefegvorlagen ber f. Regierung behufs Regulixung 
ber Berhältniffe ber Kirchen zum Staat, theils im Vertrauen auf das von 
bem neuen Chef des Cuitdepartements kundgegebene lebhaftere Intereſſe 
für diefe Angelegenheit, welches bie Berfammlung hoffen ließ es werbe bei 


2 

angelvenbet. i Bäter bed 
—22* end be 
darf da ehrte 
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jenen Borlagın auch. einer 

—— nach den Erundſaͤten dieſer Kitche and mad) den 
Blbleſaiffen der Zeit, werden· Ein weiterer ernfer 

bes Beſprechung war das Ein) methodiſtiſcher Sendlinge in wlruen 


iſche * 2* 

Darwm ſtadt, 6 Yun, Die Darm. Btg. mapftan bie Kerrperungen 
bes Dresb, I. über bie Reife des Hrn. v. Daltwig! (Allg. Zig. Rr. 158) fol 
genbe Bemerkungen: „Wir lönnen dieje Angaben des Dresb, I. nur in 
vollſtem Umfang betätigen... Minifter v. Daltvigt hatte bei feiner jüngfien 
Reife nad) Baris keinen andern Bine als feine dort mohnenden Verwwand · 
ten, die mit ihm einige ſehr ſchmerzliche Tobesfälle betrauerten, zu bes 
fuchen. .. Minifter d, Dalwigk hatte dabei weder von feiner eigenen Regie 
zung, nod) bon einer derjenigen welche in gewiſſen beutfchen und euglifchen 
Preborganen fo ſchwer befchuldigt werden, einen Auftrag. Weber feine 
Reife war weder vorher noch nachher irgendeiner Regierung Mitheilung 
gemadt tworben. Zur Unterftügung baterlanböberrätherifcher Ideen und 
Plane, tie fie getoifjenlofe Barteiführer unb Zeitungscorreiponbenten ben 
deutſchen Mittelftanten unter bem Ramen „Rhein bundsgelüfie* unter 
legen, würde ſich Minifter v. Daltwigt ebenfowenig hergegeben haben als 
ber ſãchſiſche Stantemann, deſſen würbiges und feſtes Auftreten im Jahr 
1859 dem Husland gegenüber damals gräheren Staaten hätte als Muſter 
bienen lonnen.“ 

Buchareft, 27 Mai. Das neue Gabinet welches, an die Stelle bes 
Minifteriums Kalargi tritt, befieht aus folgenden Männern: Stefan Go» 
leöco, Minifterpräfivium und Jnneres; ‘Boliutineano, Yusiärtiges;. Bals 
cesco, Finanzen; Malinedco, Cultus; Arghropulo, Juſtig; Sametcetco, 
Krieg, jedoch nur interimiftiich. „Diefer Miniſterwechfel,“ heißt etz in einer 
Miliheilung ber Köln. Zig., „erklärt ſich zur Genüge aus dem Umſtand 
daß in Jaſſh ein Gabinet ber Linken beſteht, das mit Katargi, welcher mit 
feinen Gollegen ber Rechten angehörte, nicht auf die Dauer ausfommen 
tonnte. Der Fürft Cuſa hat baber jegt für beibe Fürftenthümer Männer 
bon ber Zinfen ans Ruder berufen, bamit in bie Bolitif ber Fürſtenthlimner 
mehr Einheit Lomme.* 


Sanbeld» aub Börfennadprichten. 


* Breölan, 5Yun. Der diebjäßrige hieſige Woll marlt ift durch eine Musfielung 
von Wollbiichen, eingeleitet worben.. ‚Dem ze begrndeten. ſchieſiſchen Schahlläter- 
verein geblährt mebft bem- Eenttralnereim für Schlefien der Ruhm diefelbe ins Leben 
gerufen zu haben. Die Ausftellung hat am 3b, M, begonnen, und wird bis 
zum T offen fegn: Es finb anf berfelben 36 ebie —— Herrben vertreten, 
mworon man feiner einigen ben Serwurf machen dann daß fie.nicht dahin gehlre, 
Die Bliefe wurden anonym eingefunbt, mir. mit einem verfehen. (ine 
Jury von Pi Schafjüchtern und zivei Mollfüufern beurtheille fie wor der Gröffe 
mung ber Auefteflung, und ibr Urteil war unter ben gegebeiten Verhältniſſen 1. 
parteiiſch und competent. um zum Markt übergehend, wollen mir erſt ben Aus · 
gang von ein paar Märkten in ber Vreving angeben, und baum Mutbaafim; 
vom Ausgang des biefigen ansfpredden.“ In Shweibnig und Streblen 
vor einigem Lagen bie Märkte abgehalten worben, und bas Ergebniß war bei = 
ben ziemli dasfelbe, b. h. gut —— — fergfältig behatidelle Schuren er» 
reichten aſt durchgthenda ben worjäßrigen belamen auch mitunter ein paar 
Thaler ehr; wogegen bie am denen mar ve — 2 Borzlige nicht wahrnahm, 
3 bie 5 Thie, pro Geittner weniger belamen, tyeifweite auch gar nicht abgejeist 
wurden, Hier am Drt it bie Zuſuhr feit ein paat Tagen im Gang, nur darf 
nach polisciliher Anerbrumg bie Waare ver bem 7 d. M. nicht ausgelegt werben. 
Kiufer und Verkäufer find übrigens zum größten Theil angelangt, unb arten 
nur auf bas Zeichen zum Kampf, Unterderhand wird jedoch, mo es nur irgend im 
verborgenen geſchehen Tann, jan vieles verkauft. Was min über die Preife ver ⸗ 
lautet, fe find fie biq * denen vont vorigen Jahr gleich, hin und wieder auch 
um eine Kieinigleit hi jeboch uur qut venommirle , weif; gewajgene und 
gut belanbelte Siuren vor dem Mark anfgejacht werden, io ift der Schluß wohl 
gerechtfertigt daß beim Gun; y besfeiben ber Durfänittspreis ſich — wenn auch mit 
um viele® — niebeiger fe m werbe ale vorige® Jahr. ir werben am 7 wieber 
berichten, und glauben dann, wie bie Sachen fichen, ben Yirögang des Marties 
anit feittens Pejultat angeben” a lnuen. 

* Wien. Galzbezug von Fabriten.) Nah einer im Vererbung 
bes ig ——— erjgieuenen Bekanntmachung ind durch aifert. 
Entipiiekung bie Preife des Fabrit b. 4. kie ermäßigten Preife zu welden 
Fabricanten Salz von dem verfdiebenen "Salinen und in ben verfchiebenen Gattungen 
von Surfalz, Seeſatz — Steinfalz beziehen Können, feſtgeſtellt guorden, und traten 
biefeiben mit bem 1 Diai im Werijamicii. Dabei in zugleich zur Beförderung ber 
Intuftrie geftettet daß tüinftig biefe Beginfliguug jowohl den Habricanten demir 
* 833 als auch andern Gewerbeiteibenden zugewendet werbe, 

arftellung ihrer. nicht im bie Keihe ber Gennfmittel gehören Gyr 
enge has Salz in größerer Meuge als wejentliches Fabricationsmittel benörhigen, 
und beren Erzeugniffe aus Rüdfichten ber Öfjentligen Wohlfahrt dieje Brgikuftigung 
redbtfertigem, und. berem @efspäftsbetrieh die Anmenbung der nöthigen Vorſicht gegen 
Mißbrände geflattet. Weiter it befimmt dan dieſen Fabricanten nicht nur der Ber 
zug des imlänbifchen Salzes gegen ermäfigte Preife, ſendern au die zoflfeeie 
Einfuhr ausiänbijhen Salzes gefattet ſehu je. 
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Beraniwsrtiige Merarion: Dr. & Kelb, Dr. A 3. Ultenböfer. 
Berlag ver I. ©, Gotta'igen Bucdaxtiung. 


Ir. Era 


ech, Burd$arbt in Hannover, ſunmi. ern Kerros u 


Krone . ber ‚ bem Bitte. ©. Ifendorff won 
Math und Director des h en il ——— ——— im Pub uch dem 

Dr. d. Ofolig den Roipen Abler-Orben 2, EL mit dem: Stern; bem Ryt. feimeb.- Eiascl su Gelle, dem Sromammwalı Diyen dem 

Ga, Beelih — — dt in Marfeille ben Bothen ben | Ol zanfenfeld zu Osmabrüd,. dem Dr. Berg 

3. @L;.bem Tail. u. Ramm im den mann zu dem Mintdritier Hüpeben ” Hibenkiim, dem Dber- 

Drben 4. EL — Se. Ma. ber Münig von opers bem @eneral-Major | Yıntmant gmisimenn m naar a % —5 dem 
Stote, Gommandewe ber -3. Inf, ‚ dem. Oberfi' Wefte ven der | ©. —wzz zu Bodenem, den Amtmanit ©. Beulmig gu 

eg ng Abit. freiberen | dem Ymtmann Lehmann zu Stabe, bem Amtinauu H Ol mgb sm Aurich, ‚ben 
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J eife zu damelu 

va img zu Gelle,. ben Oberappellationegeridtg-® 2. Bape Bra MER dem Eonful Breffer Ipico, dem Gonfirt 

—6 zun — Gala Betbest DR hie — — 


2. €. des Ara rend dem Obrrfilient. —— a 
bem Oberfilient. 
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der General-Adfutantırr, dem am Brindmann vom 5. Iuf- Suelphen 
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„ dem Obergerichte 
—P — zu Forſte, dein Siadidit. Raſh 
—* ——— 


— Erzieben in Hannover, bem 


rael m u —88 — * DE a Dorner u 
— pe yrm Act das Ritterfrem bes 
Rittm, für das Due Hi 


— vom Jugen.- — dem Ar » — —— dem — Haafe 
remer vom ber General-Ajntantur, bem Major Btädyer vom 2, ‚Reit, Sfr Dr. phil. — m fingen „ or 


+» Ordens; bem 
Commandenzkreuz 1. Ci. des Epl. Guckphen-Orbens, 
Erlautwif zur 

Defterreihi br £ £. 

em Barrath | Haufes und des Menfierm 
Funtim —— at Domeier in Hammover, — —— d. Alten | Abler-Orben 2. EL mit bem term; der 8. Legationg- D. Behr. 
* Germelmann zu Klauethal, dem ea v ——— für —— bes päpftl. St. Gregor. 
jecretär [3 


» mb Minifterialrath 


Hartmann im Hannever, 


tenbenten ar theol. Hildebrand gu 


Majar Ei e der Artill.⸗ 3 vd. Leutſch zu 
—— — ln u 2. — Ya re Fr Gätingen, dem Baflar Hugues zu Celle, fänmmtlichen die 4. El. des fänigfichen 


zu Solms + Braunsfeld das 


Drben Haben erhalten: 
im Winifterium bes faifı 
6. Gagerm für ben preuf. 


— ur beim Oberland Bautpeifter Fe N rihlihen Gier dene m Ian Preußen: — vr 
2 Eon ans hen u, 1. beffifchen 


[0 
großih. heſſ. Lubewige-Drbens; der Rentmeißer 


; beim LE] ——— R., 38 
ern 1. —5* Garde du Gerne, dem Mitten. — Ki Bilger — für bas Kiez 1. ©. des geoßb. beif, i 
ieut, % 


bem 
lat. Dindlage — dem Majet a. D, . Andeldfoh, —2 Drdens Berkaıı bes Gro 


Ju Bayern: ber 


Obe 
obewils, —— ——— ke das Comhur 2. €. 
Milktär: mm * 


Braum vom Barbe-Huf,-Regt., dem Hauptn. d. Bod vom Garbe-Regt., Seir. D. 

Hauptmann v. Pufenderf vom Leib-egt., dem Hauptmann und Di ne. mit Schwertern des a U Ivechienft · Orbens Adelphe 

RE OR ne säider Ca: | ir m hm men Bam Bugay ——— —— — 
I2 ‚ei ann bon ibm 

müäts-Komp,, bem. Rittm. Beh. %. Dammerfein vom Generalftab, — Erneſtiniſchen Sans hen. * 


Dr. Lauggaard's arth ädiſches Juſtitut, van r 
om 


trattımren u. 1. m. leiden, — in der Anflalt zu feber Tageszeit gratis zu haben. 
Be Im Berlage don en Reimer in Berlin find erfgienen umd buch alle Buchand- 


Die Rechtsbildung in Staat und Kirde 


von Dr. Et, zu 


Die geirtbfhaftsdirection PR Landgutes 


von Dr. .. haer. 


Geſchichte der Erdlunde uud der Eutdeckungen. 


Vorleſungen, an der Univerfität Berlin gehalten 
"von Earl Nitter. 
Herausgegeben von 9. A. Daniel. 

Mit € Ruter's Bibnif. “ 1 Lhit. 15 Ser. 


Geſchichte Spaniens 


zur Zeit Der rel: chen Nevolution 
von Hermann Baumgarten. 
Mit einer Einleitung über bie innere Entwidelung Spaniens im achtzehnien Jahrhundert, 
Beh. 2 Thlt. 20 Sgt. 
(3739) @o eben ericheint im Verlage bon Alegander  Dunder, 1. Yolbudhänkler im Berlin, 
und if in allen Buchbandluugen zu erhalten: 


Ein deutliches RBeiterleben. 


Erinnerungen eines alten Hufaren:Officiers aus den Jahren 1802— 1815, 
herausgegeben 
von Julius von Wickede. 

Erfer Zbeil 
Kandieben — Cimtritt al Stanbartenjunfer in das vom Bibchet ſche Hufaren-Regiment — Feldzug vom 1806 
— Bug nach Medtenburg — Eapitulation von Finger un nich Oſtpreußen — Kämpfe und Steeifr 

aikge daſe 
8. Elegant aeheftet, Preis 1 The. 

Der reihe Inhalt biefer Erinmerungen — welche einen für Deutfchlauds Geſchichte fo Überang dent 
wilrbigen Zeitabfmitt umſaſſen — wird ven vornherein bie Aufmerkſamleit des Leſers auf ſich lenten. 
Sein Julereſſe wird ſich aber bon Scite zur Seite fteigern, wenn er dent Iedenbigen Darfiellungen bes Au · 
1078 burch die mannihfaltigfien unb flets wechſelnden Sttuatioaen folgt, Kein Roman bürfte im Stande 
ſeyn biefe der Worttipkeit gemiffenpaft nacheſcht ebenen Erlebniffe an Anziehungstcaft au übertreffen. 





janb, if nah Berlin, Leipzigerfirafie 104, verlegt 
a md Kumpfüßen, € 


dgratöverfrümmungen, 


Spracftunden von 8-12 Uhr Vormittags, [3853—83] 


3257, Im ber Lentner’icgen Bud- 
beit ) in rim Ar erfienen und iu allem 
Buchhandlungen, in Augsburg maimentlich im ber 
Ritol. Doltigen Buchhaudlung zu haben: 


Vom Gleichgewicht 
der Kräfte im m Zentſchen Bunde. 


Deutfche Bı Briefe 
aus ben Vereinigten Staaten von Nord 

merifa, 

1. Heft. Die politifhe Sitmation. 

s Geheftet, Preis 12 fr. ober 4 Ngr, 

m biefen Briefen erfihelnt alle 14 Tage ein 
oe Diefelben find von deonem Intereffe, und 
geben ein ae Bild von ber gegenwärtigen Lage 
Rorbanterita's. 


(3811 Bei Ehriftian Kaifer in Münden 


Ücne phpkalifcje Briefe 


Dr. Schleiß von Yöwenfeld. 

8. 11 Bey. broid. fl.1. 24 fr. oder 24 Nor. 

Inhalt; —* Imponterabilien, Der ſphaͤtẽ dale 
gutjand Müfflger Körper. Die qentſae Kraft, Das 
Satı der Erde und bad Salz ber Meere... Urſp 
ber Erbe. Die Lometendeleugtung. Mbenbe gi 
Morgenthau. MNedeltläshen und Megentropfen. Mind 
unb Wetter. Gewitter. Batometerftand Einftuß bes 
Mondes auf bie Witterung. GClaftieität, Grmüdung 
und Schlaf. Donamif der Nerven. Donamif eink; 
Gerebrofpinat-Rervpenkrantheiten. Die Donamit 
Entzündung. Sintud ber Merventpätigteit auf 
ben Gntsänbungdvorgang. Donamit dei Hieberk, 
Die ponftfalifhe Wirkung ber Arzneimittel. Uueder 
Rayıvirkung ber Bäder. Do und wie fol man 
bauen um gefund zu wohnen? Madfseift au bem 
Briefe: „Laplare'd Dnpoitefe über ben Wrfprung 
unferes Planetenfonemz.“ 


2599 
—* Ag. ©, Gottatkeii Bedag ae uttgart und ** in 


Der Gang. 


BES'T 


Welthandels 


die Entwidlung des 8 euto äifhen Böllerlebens im Mittelalter. 
| g ei ee —— 


8. na 
— Bar. 





18 fri ülung, 
A “ Kt ta 
ir. — — Jeer B gem Brummene 


ineral- 
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HN 
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ge 
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* ven; Ärzllichen Auteritäten im feiner berzuglichen Birkfamfeit 


— Riffinge 12 Bra, Das it wird mach — in nt * 2 
genannten Mineralme [17772 tu jeber Mincralmaflerhanblung vorrätl 
— binnen kurzem —— wecen! u un 1233338) 


Bad Tiefenbach im Allgäu. 


{ 
: 


es Schmrfelbabes, ſewie der der t mit ns —— —* immere 
PA Diele, ferrie bie Anwendung der Wäber bat fidh feit em bewährt, im ber Oeilung 
vu Riemmeptu, Ge, Oimarheen, Geiden Cmmtchen u. — je Syn 
meilen werben ans einer mahen Mipe gebracht umb fan auch für dem Sedrauch ftif 
forgt werben. Die Sage tet Bas in bem 


Theile der re rg us a 
weiche fich in — Bergluft erbohlen und flärten wol Gelegenheit zu den lohnendſien Aus; 
ge 


jur Unterhaltung ift ein Üefegimmer, in dem auch die gelefenften Journale und —— — 
aufgelegt find, erziter. Für Ärzten Rath und Beitaud it Vorſerge getroffen. Bon ber Gil 2 
Immenftadt find täglid) Wägen mach dem brei ——— entlegenen * zu erhalten. 
Weitere Wurfictäffe ertheilen der önigl. Gerihtearst DHeindl in — defien Obſerge 
das Dad amvertramt ift, fowie ber unterfertigte Befiker, 2 jährlich ich mehrende Bejuch ift ein Beweis, 
bafı das Bad auch Hinfichelich guter umb billiger Verpflegung feiner @äfte fi) beflens empfehlen bürfte, 


Ziefenbad, im Mai 1861 5-5) G. M. Treiber, Badebefiger. 


Die Waſſerheilanſtalt Weinheim 


der Bergfiraße 
ift wieber eröffnet und finden Curgãſte unter fehr biligen Bedingungen Aufnahme. 


gen in bie 


f 





Mäpere Auskunft erteilt 





Beinpeim, den 27 Mai 1861. [3629-31] U. Yakobi. 
Yon 1 Mai bir i de — neuer Cursaal — 
Lesecabint — W Orchester — Ball — Feste — 
— — - Bad ildungen. © * — —— 


Eine Stunde * — mit der Main-Weser-Bahn, Station Wabern — 8 Stunden 
von Berlin, 3 Stunden von Hannover, 8 Stunden von Bremen, Hamburg und 
Die Sole des neuen Cursasls sind die prächtigsten welche bis heute dagewesen sind. Die Bank 
von Wildungen ist die einsige welche einen Voribeil von 75 und 175 pCt. Ay alle anderen Banken 
bietet — das Houlett wird daselbst mit einem Viertel Zero und das 30 et 40 mit einem Viertel Refait 


— — Säle für Pharao, — Die Post, Omnibusse und Privatwagen stehen bei Ankunft der 
an der Fe aearc. se. ala Wabero- Wildungen bereit. (3821—32) 
Wildbad. Hötel Keppler. 
Den verehrlichen — —— ir Stadt empfehle meine frı 
richteten Wohnungen hiermit au Mit db Abend und 
tt bie Wüber inbegriffen, rechtie * * bi bie 2 ir 30 f Fl To. de " "a 
(96-58) 


Besen um grünen Baum. 


Bad Ems. Hotel de Berndt Eurans, nen ben Bäbyın, ba 


Quellen und der Poft freumblich gelegen, Bietet bir feine BO Bimmer umb Salens, Familien uud Ge 
enden einen angenehmen Wufentbalt. Mit bem Hötel MR auch ein Hötel-Barni —— 
Table d’höte um 1 Uhr und 4 Uhr. Neſtaurauon & la carte während 8* FR 
[9499— 3504] Flick um Sa 


Guano * — ber Peruauiſchen Megierung, unter Garantie ber Aechtheit, 
nnrs—91) ©. Röhler & Koch in Mannheim, 


Sina none Oi 


Keerl von aeg betr, 


allgemein —e— 18x 
je Gomcut! tem 
— ——— ie geſ HERNE m Er 


1. 5 ee uhren 
sedt um [= 9 
Mitt 1 Zul d ya 


U. zur ne ber rd gegen die ame 
ih 83 

och den A September d. I; 
I — ——— und Amar für bie 


ttwoch den 2 Sctober e.; 
dann * bie Dupfit au 
es ©, 


1 frü erich 
lichen Se "Hafıaı — Nr. 10, 
anderaumt, wort —— in befannte und unde · 
—— Slaudget dee unter Au · 

dung * "estate, * 
8 wer bis —5— ‚ersten 
mündlich, 8 RE oc durch Singing e nd 
ferrifrfiesen Dkecefed feine Berterung Mi 
Audftiuf Don der gegenmärtigen he —* 
wie wer veder mit einer —— — 
Tigen Grfiärung am ober DIE zu ben 
tagen eintöommt, den Musfstus mit * an ſelqen 
vetaunedmendern dantiungen zu gemwärtigen 

Auswärtige Gläubiger daden DIS zum erften õ dieid · 
tage Yırfinuatlond+ Manbatare um fo gewiſſet das 
bier gu beftellen, als außerdem bie — fle au er» 
faffenden Verfägung ngen am Gerichtäbrette angtheſtet 
und für rigtig infinuirt erantet werben würden. 

Bugleig werden alle diejenigen, rorfde Son 
etwas ven dem @emeinfgulener in Händen haben 
ober zur Diafe fhulben, aufgeforbert ie 
Dermeibung- voller Grfapleiftumg, bey 
nodmallzer Zahlung unter Vor! isrer —* 
—— Gerihiäpanden abzuliefern, refp. einzubes 

di 
ka den unbelannt wo adweſenden Gemeln« 
(Qulbner if der Aal, Advocat Dr. Bteidle als 
Offielalanwalt aufgeteilt. 

m erften Gbictdtage * au berügli 

Actiomaffe die arelaneren Befolüffe gefaft ae 
wer ſich dlerudet mit Aubert, glit den vom ber 
Mesrheit der erflenenen —— setabt wetden · 
den Beſchluſſen als zuftimmen! 

Würsburg, am,24 Mai a 
Königlit, daver. Beytttögericht. 

Seuffert. lene· 


In IE ur en ber Verufeefitigen 
Sonn Brei, in —— 6 


Fred ber A —— "gl 


ron mwirb Giemit — ht, es ſey de 
biege Depui den, 
Rn in 


en, oma 
Birth * 
Een wien (Stabt Mr. 1054) mb bei 
der tiecafje in Prag (Mr. 185/1V) 
eingefehen werben 
ih * Keuntaiffe, ins- 
befondere yur Ergengun mterbefenbier, und 
—— bisher exjielten fen 
Ag tgefoste — * bis Ende 
m » tügten Wirthichafte- 
Iunı ». 3 einzubringen. 
Lobofig, den 29 Mai 1861. 
(8740-42) Ebenhoch, Director, 


un 
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Praſervatifarbe bient 
— bes Tem me 
es Bieferneineh —* er 


u 


— Oberamts — 
up. 2 Sarkwünbarit em dem Königligen Seci ih Po gulmene in m, 
* wit 


Bergnögen bezeugt deh er der Anna eider, melde, zurer 
m Hr. Gußmasmn far, fdhon vlele le gebranäe, einer Brarid Sam volftindig heilte, 
* eiben ale Arrrfenmung mit —— Dart jquldig iR. 


Deurtundet Seihen, ben 
** Zeuguig beurtundet Seiden, ben 20 Aptil 1861. PR 
(L. 8) Gemeinberatb un Afetfch. 


Der Unterzeihrete hat vom Anfang der Eur bis u Ende derſelben dem Verlauf ber Krankheit und 
bie Sehandlung derfeiben täpfich beobachtet, umb kann die Ridtigkeit obiger Angaben im ihrem ganzen Ume 
fange un — Um, ben 31 Mai 1861. Dr. eh praktifcher Arzt. 

Zur Veglaubiguung ber vorftepeuden Mbfgeift. — Um, ben 31 Mai 1 


Stanıfgnliheißenemt 


weite 


18709} 


5) Norddeutsche Bank in Hamburg. 
Status ultimo Mai 1861. 
Aostivm 
Bank-Saldo . . . . . . « Boom — * 13 — 


Hiesige Wechsel . . . . . . . 11,192,000, 8 — 
Anmwärtige Wesel > > 2 20 00. « BER. 14-6 


Fonds und Actien . 


. 6, 
Darlehen gegen Unterpfand . . . . » Allsarı. 8 
do ohne . . . . . . * 1,097,607. 16 
Haus-Conto . . * 170,000, — — 
Auswärtige Correspondenten . . . . . ”» 119,386, 11 — 
Diverse Debitores . . . . . . » 6.114. — 
Dubiöse Debitores . . . . n 4,7. 8 — 
Angekaufte 3844 Stück eigene Aclien . . . . „ 1,928,000, — — 
Passiv" 
—— Reco.mx 20,000,000. — — 
Verzinsliche Depositen . . . . . . »„ 1510,38. Il— 
Giro-Gonten . . . . „ 319,272. 4 
Reserve-Fonds-Conto Cinel. Ar⸗enj Beo.mf£ 431,713. 5 
wovon in Eifecten belegt . » 431,697. 13 Kg 
” 1 . —— 
Dividenden “von 187 . . . . . . 7 2.—— 
Dividenden von 1858 . . . . . . 7 180, — 
Dividenden von 1859 > $ . . . . * Sud. 2 — 
Dividenden von 1860 . . . . . * 14440. — — 
__ inmubuurg, den 1 Juni 1861. Die e 


Nicht zu überſehen! 

Aufier meinen bekannten PIERRE Eifen- 
drabtfeilen jeder Dimenfion und taffe 
ich nun auch alle Sorten Kupfer » und Wernnie 
drabtfeile, beſenders für Beipableitungen, anf 
das billisfie fabriciren, 


YHufforderung! 


— Conrad Beerhalter, Winfiler ang 
tuttgart, welder ſich früher in Gadig, Cesilla 
und Mabrid aufgehalten hat, mich hieinit dringend 
gebeten, feinen Aufenthalt umverrorilt anzeigen au 
Friederife Selter, 
(358281) Rotherühlftrage 41 Stuttgart. 


Verchelichungs = Gefuch. — — — 


— —— — 
Gin geduderer junger Nant, von ſedt angenchmem (31-36) Für Aerzte. 

Meusern, Anfai 138 ter Aet Aadte, wäregeneigt flch Unfer Rfst für Gehlen- und Mervenfranfe ft 

mit einer Dame von Wlfdung zu verehellten. Offerte | burg einen Neubau erweitert, und ein 2er rat 

bellede man unter I ——— ber aren en Dies angereit Torten. — Profpecte gratis, Bendorf 


a die Grpeble | Bel Go 
anco einynfenden [6121677 | — — 












Groͤtſcheureuth bei Erbenborf, am 1 Juni 1661. 
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Deberfihbt. 
Die finanzielle Krifis in_Ronftantinchel. ey 2 — Deutfi 
Land. (Trieft: Der Lloyd. Seine Berbienfte um bad unb Ausland, 





Der Gemeinberath. Das beutfche Theater.) Schweiz. (Bern: Bericht 
des politischen Departements die Savoyer Frage.) — Großbritan 
nien. (Die Ausflellung für 1862. Die ſyriſche ilfiom.) — Italien. 


cona: Gaßbeleudtung. Riedinger Ehrenbürger von Ancona., Ye: 
8: und Hafenbauten. florenz: Die Stimmung beyügli der u 


' figen Stellung ber Kite. Truppenbeivegungen nad) bem Güben. Eifen: 


dahnbau. Die Fecade von Santa Croce. Fremdenverkehr, "Turin: Die 
Discuffion der Militär: und Givilbeamten und ihrer Wittiven und Wai ⸗ 


en auẽ ben annerirten Probinzen.) 


Die finanzielle Krifis in Konſtantinopel. 
(Shiuf.) 

: Konftanutinopel, im Mai. Das ausländiſche Capital wäre 
‚alein im Stande durch eine Mräftige Goncurrenz biefen Zuſtand zu 
mobificiren, denn das inländiihe Capital hat ſich feit Jahrhunderten 
in biefen Bahnen beivegt, chne daven abzuweichen; von Mobificatios 


nen Melde bie neuere Zeit beivirft hat, find mur zwei zu erwähnen: 


1) der Handel mit Aetien, deſſen Myſterien bie hiefigen Sarrafs mit 


: großer Leichtigleit begriffen haben; 2) das Aufhäufen ber Seite: 


münge; «8 gibt einzelne Gapitaliften welche ihr Geld lediglich darauf 


i verwenden daß fie Scheidenünge auflaufen und monate und jahrelang 
ruhig in Säden aufbeivahren; je mehr Echeidemünze tie Regierung prä 


gen läßt, deflo ſchneller verſchuindet fie aus dem Verkehr, und wenn 
endlid) ber Detailverfehr faft bis zur Ohnmacht gelähmt ifl, würden bie 
aufgelpeicerten Borrätke mit Getvinn aus ihrer Haft entlafen. Am wei⸗ 
fen leiden bie Detaillifien und der geringe Mann von biefer teufliſchen Er 
finbung, aber «8 geſchieht ihnen gerade Net, denn fie felbft verrichten im 
Auftrag des Sarraf die Aufläufe der Scheidemünze, indem jeder Deiaillifi 
tägli ben Gefammivorrath ven Edjeidemünge, ben er einnimmt, zum 
Sarraf bringt. Im alle biefe Unternehmungen ann ſich das ausländiiche 
Gapital ſchwer einlaffen, denn ihm fehlt tie Kenntniß ber dazu erforder: 
Ligen Verbindungen; das einzige wäre das Geihäft mit VBorjhüffen auf 
Unterpfand, aber bie große Unfolibität bes Hanbeld macht auch dieh ge 


! Fährlich, und zu häufig ereignet es ſich daß ein Geldſuchender fremdes Ei⸗ 


genthum in Unterpfand gibt, fo daß ber Gapitalift geztvungen ift es wieder 


berzugeben; beſteht bas Unterpfand in Grundeigenthum, fo kann zwar ber 


Ausländer es nicht felbft befigen, aber doch verlangen daß das Grund» 
eigenthum verkauft wird, wenn fein Schuldner nicht begaklt ; jedoch erfor: 
dert biefe Transaction fo viel Vorſicht dab felbft ter hier am Drte län« 
gere Zeit Wobnhafte häufig betrogen wird, indem er einen Titel vorzeigt 
der ſich bei dem erften Unblid als betrügerifd ausweiet. 

Die Unfolivität des hiefigen Handeleflandes charakterifirt fih am ber 
fien durch bie Heimlichteit welche alle Geidäfte umhüllt. Es gehört bieß 
zu ben leibigen Gewohnheiten des Platzes, indem es von vornherein bie 
Grundlage de Grebits, are Einfiht in bie Berhältnifie des Credilſuchen ⸗ 
chenden, zerftört. Näufer und Berläufer hüllen ſich im einen Iſisſchleier 
‚und verfieden ſich oft Hinter eine ganze Neihe von Unterhänblern, bon 
Denen jeder wieder nur feinen nächften Vormann kennt, Mer alfo ein Ger 
Ichaft abfäließen wil, muß fi vor allen Dingen darauf gefaht maden 
‚erft einige Loftbare Tage bamit zu verlieren dah er herausbringt mit wem 
er eigentlich zu thun hat; häufig genug aber ift ed der Fall daß er wegen 
BVernagläffigung der nöthigen Vorſichtemaßregeln ſchieül ch eine Unter: 
ſchrift erhält welde entweder ganz fingirt ift, oder einem völlig unjur 
zehnungsfähigen Inbivibuum angehört. Es ift bier felbfiverfländlic) daß 
man weder feine Wohnung noch fein Geſchäftelocal angibt, denn man 
til bloß gelegentlich auftauchen um feinen Coup zu machen, und bann 
tieber fpurlos verſchwinden. Bivar haben bie letzten Jahre in biefer Ber 
ziehung manches geändert, aber wie weit find wir noch hinter anbern Han 
belöplägen zurüd! Zwat liett man jegt häufiger als früher Annoncen; 
einzelne Geidäftsleute gehen fogar fo weit, daß fie anzeigen fie hätten dieſe 
ober jene Waare zu verlaufen, aber damit iſt auch alles gejagt; von einer 
Preisangabe ift feine Rede, denn baburd würde man fi die Hände bin» 
den. Die öffentliche Prefie felbft unterftügt dieſes Verfahren kräftig, und 
wird dadurch im eigentlid;ien Einne bes Wortes ein Organ ber Heimlichteit- 
So z. B. gibt es fein Blatt wo die Fallimente angezeigt werben, und jehr 
oft ereignet es fi daß ein Dann mit weldem man in Beihäftsverbin- 
dung fieht feit Monaten feine Zahlungen eingefielt hat, ohne daß feine 
Gefhäftsfreunde es wiſſen. Es ift fogar ſchon vorgelommen daß die CTurſe 
an folden Tagen wo fie ſtarle Brränterungen erlitten hatten gar nicht 


Binferordentl. Beilage zu Me: 159 der Allg. Zeitung: 
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veröffentlicht wurrben, fo daß das Publicum in völiger Dimtelheit blieb 
und argen Uebervoitheilungen preis gegeben war; auch bie Gursnotirums 
gen ber verſchiedenen Blätter flimmen leineswegs überein, weil jeres Blatt 
einen anbern Berichterfintter bat. Bon Ufanzen beim Warenhandel, 
Gurötag, Wechlelgeichäften u. ſ. w. weiß hier fein Menich ettond ; einer Fefl ⸗ 
hu ae va. ” ee der gefammte Handelsfi.und 
toiberfi jeber es im feinem Sntı ndet fich feine fa: n 

feinen Bebürfnifien zu fabriciren. — Bm 

, Ih fönnte noch mandes biejer Art hinzufügen, aber ich denke bar 
dieſes genigt um bie allgemeine Unfolivität zu belegen. Die Folgen find 
nun Iar, und wenn einige große Wechfelhäufer endlich felbft erlegen find, 
fo find fie in ihr eigene Grube gefallen. Die Agiotage lonnte in einem 
ſolchen Umfange und von Banlierhäuſern erſten Ranges betrieben werden. 
aber auch dieſe mußten endlich erliegen, fobald fie ihre Brängen erreicht 
Batten, bh ſobald fie den Handelsſtand fo weilt ausgebeutet hatten daß 
dieſer beſiegt zu ihren Füßen lag; nun mußten fie alſo ſelbſt einfiehen, und 
fo mußte geigehen mas geſchehen if. Aber bie Agiotage geht luſtig vor · 
waãrts, und bie Gurfe gehen ganz enorm in bie Höhe, unb tie bie Haufe 
feurs, bie doch ſchlieblich die Zeche zu begahlen haben, fo eifrig mit dem 
Meſſer in ihren eigenen Eingeweiden wühlen, das ift in der That ein tragi- 
tomischer Anblid. 

‚Bas nun bie Haltung ber Betheiligten betrifft, jo läßt ſich im ganzen 
nicht viel erfreuliches darüber berichten. Wäre ber biefige Hanbeläftand ein 
Handels ſtand, d. h. ein wohlorganifirtes@anges, jo wurde beiben Hülfsmittelm 
des Platzes und bed Landes ber Schaden fi bald ausgleichen; aber hier 
gibt ed nur Individuen; jeber geht für ſich in fliller BVerborgenheit und ge⸗ 
müthliger Heimlichfeit feinen Weg und Himmert ſich nicht um den andern; 
tie lann da von einem gemeinſchaftlichen feften Zufammenhalten die Rebe 
fepnt Ginig ift man bloß darin ber Wegierung bie ganze Schuld aufzus 
bürben und vom ihr Hülfe zu verlangen. In dielem einftimmigen Hülferuf 
offenbart fich eine große Naivetät, denn bie Mehrzahl von ihnen find Aus- 
länber, gegen welche bie Regierung feinerlei Verpflichtung hat; wohl aber 
bat eine große Anzahl derſelben durch Lieferungen und Borfhüffe an Hof 
und Regierung ſich ganz enorm berichert, und die Geldverlegenheit derſel ⸗ 
felben benugt, um ganz unverhältnißmäßige Breife und Binfen zu erprefs 
fen; es wäre alfo eine gang eigenthümlide Großmuth wenn bie Pforte, 
welche wahrlich auch nicht auf Roſen gebettet ift, dieſen Hersen ihre letzten 
Mittel anböte, damit diefe ſich aus ber Verlegenheit ziehen. Nun iſt es 
allerdings richtig daß bie Regierung gegen viele berfelben Verpflichtungen 
bat, theild unter ber Forın von Schulden für Lieferungen und Vorſchüſſe. 
theild unter ber Form bon Staatspapieren, beren fällige Binfen und 
Amortifationen noch nicht abgetragen find, Aber ein Theil diefer Berpflich« 
tungen ift noch nicht fällig, und was die Schulden beirifft, deren Verfall 
zeit ſchon vorüber ift, fo befindet ſich bie Pforte in gleicher Lage — fie hat 
fein Geld; das Unlehen Mirös ift verunglüdt, und das neue Papiergelo 
welches fie ausgegeben hat, würde ſchon ettoas mehr werth ſeyn wenn nicht 
eben bie Staatägläubiger ſelbſi und ihre Bunbeögenoffen im Kaviar · Chan 
ben Werth desſelben durch ihre eigene Agiotage und gegen ihr eigenes Ja · 
terefle nad; Kräften berunterbrüdten. Auch bürfen fie nicht vergeſſen daß 
derjenige welcher auf bie unläugbaren großen Hülfsquellen fpeculirt, auch 
bas damit verbundene Riſico auf ſich nehmen muß — ferner daß fie nicht 
allein bei biefen Buflänben beibeiligt find, fonbern baf neben ihnen eine 
zahlloſe Menge von Beamten und bie Armee feit vielen Monaten feinem 
Gehalt belommen haben, und welche wahrlich befier begräindete Anfprüce 
an bie Regierung haben, unb doch in Geduld ihre Bebrängnik ertragen. 

Deutſchland. 

A Xrieft, 2 Jun. Bon ben Inftituten welche im 
den leiten breikig Jahren in Defterreich entſtanden find, if gewiß feines 
welches der Monarchie jo viele Bortheile gebracht hätte ala der Llohd, ber 
mit Befriebigung, auf feine 24jährige Eriſten; zurüdbliden Kann. Bon 
den drei Grün zen deöfelben, Reher, Brud und Regensborff, ift nur noh 
der lehtere aur Zehen, und wenn er auch bereils feit einigen Jahren von ber 
Zeitung ber Anſtalt zurüdgetreten ift, fo ift es doch ſehr erfreulich zu ſehen 
daß er Mit⸗ lied der Eommiffion geworden welche mit der innern Reorganie 
fation der Anftalt betraut if. Auch ſehen wir zum erftenmal einen Difiier 
der 1. LCeriegẽ marine, den Contre Admiral Hipbons Wiſſial, ber zu wieder · 
holtenrıalen in England geweilt, und insbeſondere in ber lehten Beit 
gründliche Einficht im bie vornehmften bertigen Dampfichifffahrtsunternehe 
wiragen genommen hat, ber genannter ommilfion beigegeben, welcher er 
getviß von gutem Ruten ſeyn wird, Die Wichtigkeit bes Aloyd wird auch 
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uchte Borftellungen. Nie noch hat bie 
hier eines jo icen Zuſpruchs erfreut. 


Schweiz 
& Bern, 2 Juni. Im biefem Augenblid liegt mie der Bericht 
Verlauf dev Savoper Ungelegen: 
heit twährend des vergangenen Jahrs zur Einficht vor. Ihre Leſer find 


des frangöfifcden Minifters der auswärtigen Angelegenheiten,“ heißt es 

Anzeige von der Beſitznahme Savoyens an bie Wiener 
BVertragämädte durdy ein Kreisſchreiben an bie betreffenden franzöfiichen 
Nepräfentanten dom 20 Juni ftatt, das folgende Mege, als geeignet ben 
Art. 92 der Wiener Acte mit Art. 2 des Turiner Vertrags vom 24 März 
1860 in Einllang zu bringen und ber in Iehterm von Franlreich übernont: 


‚menen ein Genüge zu leiften, in Vorſchlag brachte: „L) 
Eine Gonferenz bei welcher auch bie Schweiz und Sarbinien vertreten 
ſeyn tofirden. 2) Austauſch gleidlautender Noten durch welche die fran⸗ 
zoſiſche Regierung gegenüber den Garanten der ſchweizeriſchen Neutralität, 
tvie gegenüber der Schiveiz felbit, die durch Sarbinien eingegangenen Ber, 
pflihtungen übernehmen twürde, 3) Borverhandlungen zwiſchen ber 
Schiveiz und Frankreich zur Feſtſehung der aus der Neutralifiwung ent: 
fpringenden gegenfeitigen Rechte und Pflichten durch Umſchreibung und 
BVervolltändigung bes Vertrags zwiſchen Sardinien und der Schweig von 
1816.” Samnuliche Mächte erllärten fid für ben in erfter Linie geftell« 
tem Vorſchlag, doch fanden namentlidy Deſterreich und Preußen den Zeit⸗ 
punkt für Einberufung der Gonferenz mit Nüdficht auf die zu bedeutende 
Verſchiedenheit der beiderfeitigen forderungen und Anſprüche, fo wie aufbie 
zur Beit noch herrſchende Spannung nicht geeignet, weßhalb es angemefie: 
ner ſeyn dürfte bie Gonferenz zu vertagen; Oeſterreich widerſehte ſich über: 
dieß der Zulafjung Sarbiniens, Allſeilig wurde übrigens von ber Erllä⸗ 
rung daß Frankreich gegenüber ber Echtweiz die gleichen Verpflichtungen 
übernehne welche der Art, 92 der Wiener Ucte Sardinien auferlegte, Act 
genommen. England urgiste den Zufammentritt der Gonferem noch eine 
Zeit lang, und machte jelbft Vorihläge für das dabei einzuhaltende Ver ⸗ 
fahren. Wir fanden uns jedoch nicht im Fall auf biefelben einzugehen, 
indem toir vielmehr verlangten daß dabei nach dem in ber Neuenburger 
Angelegenheit beobachteten Modus verhandelt werben möge, welchen 
Standpunkt wir übrigens ſchon twieberholt geltend gemadjt hatten. Bei 
diefem Stand der Dinge ſchwand die Ausſicht auf einen baldigen Zuſam⸗ 
mentritt der Gonferenz immer mehr, und die Saboher Angelegenheit wurbe 
in ber Folge durch die feit der Landung Garibaldes in Marfala raſch ſich 
entwidelnde neue Geftaltung bes Berhältniffe in Süditalien, jo wie ſpä⸗ 
ger durch die immer erniler iverdenden Vertvidlungen der orientaliſchen 
Frage gang in ben Hintergrund gedrängt. Die Fortdauer ber außeror⸗ 
dentlihen Üborbnungen nad London, Berlin und St, Petersburg rihien 
daher vorcerhand midt mehr erſerderlich, und Hr. Dapples lehrte Am 
fangs Juli, Hr. de la Dive gegen das Ende namlichen Mora zurüd. 


































franzöftfge: uöfchliehlich vorkoiegenh 
doch gelang es Hrn. Dappies dieſe einfeitige wung durch bie gep 
nen Erläuterungen zu modifieirem, es iſt zu n | N 
Hungen im geeigneten Zeitpunfe nicht ohne eiben werden. 
Syluß glauben wir im Intereſſe einer üjchen Darſtel 
glaesen nicht verfhtweigen zu bürfen baß frangöfifcherfei 

chauptet worden tft: der beharrlihe Widerſtand Eng 
Annexion fey es hauptfäglich geivefen ber Franfreidh geyioun 
fein im Februar gegebenes Wort zurüdjunehmen. Wir Tafien 
diejer Behauptung bahingeftellt, tönten uns aber nicht enthall 
fügen daß ſowohl der Geſandte Ihrer Majeftät in Bern, 
das Bundespräfttium, als der großbritannifhe Botfchafter in P 
Cowleh durch unſern dortigen Miniiter Hrn. Kern, endlich € 
Hudfon, Minifter Ihrer Mojeftät in Turin, dur‘ Hrn. Tourte feühid 
und wiederholt mit der Bedeutung ber Angelegenheit Für die Sad 
mit den Wunſchen und Bejtrehungen volfländig Bekannt 9 worder 
find, und nicht ermangelt haben diehfalis ihrer Nrgierung Bericht au m 
ftatten. Die ganze Tendenz Frankreichs gieng überhaupt offenbar 
daf die Schein mit Frankreich in birecte Unterhandlungen ' 
deren Nejuliat dann ben übrigen Mächten einfach behufs Bertät 
gelegt werde. Wenn auch für jeht bie Angelegenheit auf fi | 
in Beziehung mit dem annerirten Gebiet ein geiviffer modus vivendi 
gebildrt hat, fo wird der Bundesrath doch nicht unlerlaſſen 
immerfort feine volle Aufmerlamleit zuzuivenden, um zw 
die Verhandlungen wieder aufzunehmen.“ Sqhlichlich fi 
Bunbeörath die frangdjifcde Propaganda zur 
den vom Stanton Bern, gegen welche er ſpeciell veclamixt at, 


tannien, ⸗ 
London. Die Cemmiſſarien für bie Nusftellungdes nachſten Jahrdhıb 

ten jegt wöchentlich mehrere Sihungen um dieungeheure Ardeitzu 

und das Urtheil Sachverftändiger im allen Einzelheiten zu erörkern. Ben 

Seite des Continents liegen bisjept noch wenig Briveife allgemeiner Ti 

nahme an beim Unternehmen vor, das theiltwrife ohne Biocifel dem Mampd 

an Vertrauen in bie friedliche Geſtaliung der polihichen 

mefien iſt. In England ſcheint man in biefer ——— 

zu ſehn / und bie Anmeldungen um Ausftelkungsraum find jet jehen Bi 

weitem größer ald vermuthet worden var. Tropdem baf bie ein 

Raumes, wie im Jahr 1851, auzfchlichl.ch engliſchen u 

fänden eingeräumt werben joll, find bi. Anmelbungen dad 

zahlreich, dah, um ihnen zu genügen, da?, Gebäude dreimal’ fo‘ 

tuerden müßte als es wirklich im Pan liegt, Es wird fi 

mit bem ſecht ten Theil deffen was ex forderte b 1 

ſelbſt fhreitet raſch vorwärts. Scan find bie 

und die Seitenmauern ber Grmäldr;gallerie 15 Fuß 
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Bodens, Je weiter der Bau for ticheciiet, defto mehr 
ſchaftigt werden, und wenn das “Merk erſt recht im Bang iſ 
3000 bis 3500 vollauf zu thr,n haben, Vorderhand az 
dehnten Ramme nicht über 800 Maurer und 

heuren Lobhrinth don Quer nauen und Holzzerüflen 
Dec ift ſchon viel geſchehe a. Die Brunblagen haben bib ke 
Gentrer Eoncret Cement verſchluugen, und werden 
burg über 18 Miligren Ziegel erfordern, bie Ibrerfeik 
Döriel in Unſpruch nehaten verden. Man Has ’oie af 
Öcbäude zu berwer denden Eifend 01] 200,000 Grninet Um 


eben fo groß bie Mafie des zu verwendenden Bauboljes. Die Bei; 
Des Flurs allein erfordert 360 engliihe Meilen Bretier von 7 Zoll Breite, 
md 2370 Meilen Bretter von 9 Bol Breite. Die Fenſier erfordern 
00,000 Fuß Länge Rabmen und 10,000 Gentner Glas zu ihrer Aus: 
Filung. Bur Bebachung find 600,000 Duabratfuh waſſerdichten Filzes 
erforberlich, und zu ben Voranſchlagen untergeorbneter Gegenfiände ges 
hören 2000 bie 000 Geniner Nägel, 12,000 Centner Delfarbe zum An ⸗ 
Fri, 600 Ceniner Docrinnen und fonfige Rebren. Der neue botanie 
Fe Barten, in teflen Front das Ausſtellungege bäude zu chen Iomımt, 
wird übermorgen druch ben Pringen Albert feierlich eröffnet werben. (E,G.) 
ion Der Bariler Eosreipondent bes IN. Herald järeibt: „Rad Privat 
riefen aus Konltantinopel waren tie Eigungen der ſyriſchen Eommifs 
Fon außerordentlich ſtürmiſch, Dant Sen. v. Lavaletie. deſſen diciatoriſchen 
Uebermuih Sir H. Bulwer durch ein ſehr entſchiedenes Auftreten brechen 
mußte. Die un liſchen Mmiſter fühlten ſich unferm Gelantten febr zu Dank 
verpflichtet. und einige Tage nach dem Eprctatil ſchidre ber Sullan unſerm 
Baronet fein Korträt. Dein Correſpondent fünt Hinzu (umd bie Thatiache 
wird jerem der mit Hrn. v. Labaleue's Autecedentien nicht befannt ift un 
glaudlich (deinen) daß ber framöffche Beiſchafler auf tie Kachticht tavon 
Ach zum Groß weſſier beaab, und behauptete bofi das dem Vertreter Ihrer 
Mojrflät geꝛollte Gompliment unter ben obtvaltenten Umſtaͤnden einen pers 
dulichen Schimvf gegen ihn (Lavalette) enthalte. Der Paſcha zeigte jedoch 
eine ungewöhnliche Feſtigkeit, und ber frangöfiiche Menſchikeff ınußte Heins 
laut abziehen. In Folge bed Verſalls fell Hr. v. Lavalette abberufen werten, 
aber, zur DuafuEntihädigung, ben Poſten in Tutin erhalten. Man er 
zählte ſich auch in ber türkischen Hauptftabt daß Sir H. Bulwer nach Parts 
verjeht, und in Stonftantinopel durch Lord Cowlehy eufeht werden ſoll. — 
Das Berücdgt bafı die Unterbanblungen bezüglich ber Abtretung der Inſeln 
Elba und Sarbinim an Frankreich in ber Schwede ſehen und in geheim 
nißvoller Weife mit dem längern Bleiben ver franzöfifchen Truppen in 
Rom zufammenbärgen, führt fort Boden zu gewinnen. Es ift jeit ſechs 
Monaten fo oft aufge taucht, daß man anfangs geneigt ivar es für eine jener 
Entbedungen zu halten welde bie radicalen italienischen Blätter jo gern 
machen, aber dießmal findet es felbft in gut unterrichteten Kreiſen @lauben, 
und man führt für bie Nichtigkeit ber Nachricht ſehr viele beweis kräftige 
Farta am. Die Infeln, ſagt man, wimmeln von franzöfifden Agenten, 
meiften® Gorficanern, bie ſich für Ingenieure audgeben, allein ihre Beit das 
mit verbringen ben Eingebornen ben Bortbeil bes Franzöſiſchwerdens ein 
leuchtend zu machen. Es fällt auch fehr auf daß dieſe Senblinge mit großer 
Buvorlommenbeit von ben Beamten behandelt werden, welch Ichtere ſich 
natürlichertueife vorfiellen ba man von ber Sache in Turin weiß, und daß 
«3 im Fall einer Veränderung ihnen nicht ſchaden lonnle einige Höflid;eit 
Beiviefen zu haben. Die Antwefenheit diefer Agenten auf den Infeln twirb 
nur in den revolutionären und mazziniſtiſchen Blättern, fondern auch 
in Privatbriefen gutunterrichteter Perfonen erwähnt. Die Sage iſt von 
Mictigkeit, und verdient eine Erlundigung. 
Stalien, 

& Ancona, 1 Jun. Die fo heiß eriehnie Gasbeleuchtung iſt 
enblic ind Leben getreten. Ihr thätiger Lantemann Hr. Riebinger ließ 
ſich weder durch bie Belagerung noch durd bie Veſchießung ber Stabt ein 
Adlichtern, dagegen rüflig darauf logarbeiten um feine Gasfabrit in einer 
Beife zu volenden bie nicht leicht ihres Gleichen hat. Die Statt ift durch 
die neue Beleuchtung wie umgetvanbelt, toobei bie eleganten Lampenformen 
aus Riedingers mechaniſcher Werkftätte in Augt burg nichts zu wünlden 
übrig lafien. Am erſten Abend waren jämmiliche öffentliche Locale auch 
außen mit eigend zu biefem Zivet angefertigien Apparaten beleuchtet, 
Einen feenhaften Anblid bot der Municipalpalaft, deſſen architeltoniſche 
Linien durch bie angebrachte finnreiche Beleuchtung prächtig hervorgehoben 
turben. Die mit der Prüfung ber von Hru. Kiebinger audgeführten Ar: 
beiten unb mit ber Unterfuhung ber Basfabril betraute Exrpertenconmif« 
fion bat ſich in einem umfafjenden Prototell in fo anerlennender und für 
Foren Landsmann fo ehrenvoller Weiſe außgeipredien, baß der Magiſtrat 
«8 für feine Pflicht hielt den Dank ber Stadt bem Hm. Riebinger durch 
Berleifung des Ehrenbärgerrechts auszubrüden. Cine auf folde Weiſe 
durch eine italieniſche Stadt aus geſprochene Anerkennung deutſcher Bifjen, 
ſchaft und beutfchen Arbeitefleißes hat (abgeſehen vom Bewels daß man 
bier keine Nationalitätövoruriheile kennt) um fo gröhhern Werth, wenn 
man bebenkt wie karg bie italienifhen Dlunicipien mit ber Verleitzung bed 
Burgerrechts felbft an Inländer find, — Ein Hr. Bolla, Piementefe, ift 
mit einer Heinen Arınce von Technilern, Beinen, Bauführenn ac. bier 
angelommen, um bie bom Parlament bewilligten Feſtungs · und Hafın 
bauten als Unternehmer in Angriff 34 nehmen. Dieſe Arbeiter, haben 
bereits an allen Punkten begenmen, und bringen viel Geld in die unterm 
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Leuchtlhorm if num zanı abgetragen, unb tirb bie bort beflanbene cafes 
m utirte Bakterie in grußartigem Mahſtad new hergäftelt. Auch an ber 
Eifenbapn wird fleihig fortgebaut, und ſoll noch im Laufe des Jahrs die 
Kocomctive son Bologna bie Ancona rollen. Die eng Dampildiffse 
geſellſchaften laſſen nun wögentlich ihre Dampfer von Biverpool über 
Gibraltar, Palermo, Meifina, Corfu, Ancona nad Trief abgehen, wo ⸗ 
durch bein Öfterreihiichen Lloyd eine um fo ermftere Goncumens erwädst, 
als bie Fahıpreife bedeutend Billiger find. Die Entfhäbigungen für bie 
er der Belagerung erlittenen Nachtheile find bereits ſämmulich 
yahlt. 

= Florenz, J1 Mai. Mer bätte vor brei Jahren fich träumen 
lafien daß die Gorpusbomini-Proceffion eine politiiche Farbe ammehmen 
folte? Und doch ift ed babin gelommen — ein trauriges Zeigen ber 
traurigen Zuftände in denen wir uns befinden. Im vergangene Jakz 
glänjte der Prinz von Garignan, bamals toscaniſcher Statthalter, durch 
feine Abweſenheit, und das Bolf dachte der Zeilen wo der Großhengog im 
feiner Tracht als Großmeifter des Stephandordens mit ben Ritterm, mit 
bem Hof und bem Minifterium binter bem Allerheiligſten einhergieng. 
Diepmal war von Seiten ber Regierung ein fürmliches Verbot an Beamte‘ 
und Wılitär ergangen an ber Proceſſion theilzunehmen; ber Erzbiſchof hat 
fi ge eigert dem politiſchen Feſt vom Sonntag bie Eirhlie Weihe zu 
geben, und fo ſoll der Erzbiſchof geftraft torrden! In allen übrigen biihöfe 
lien Städten bes Bandes waren gleiche Befehle erlaffen worden. Der 
veguläre und feculäre Klerus, bie Brüberfcaften u. ſ. w. waren reichlich 
bertreten, aber ber Staat als folder, bie Municipalität eingefchlofien, hatte 
bei biefer Gelegenheit feine Religion, Mir brauchen nicht hinzuzufügen 
welchen ſchlimmen Eindrud, ſchlimm nach allen Seiten hin, bieb auf das 
Boll macht — wir brauchen ebenfotvenig zu fragen wie das enden folk, 
Die Regierung findet immer eine Anzahl Priefier die ihr zu Miller 
find, und ben päpfkichen und biihöilichen Berboten Trog entgegenftrllen 
— ter Canonicus Bianchi, fein Eollege Chelli, ber Ab. Preuolini u. a, 
benen bie Preſſe Weihrauch freut, find ftets bereit im dem Gafeinen, auf 
öffentlichen Plägen u. ſ. w. zu functionixen, wenn bie Kirchen nicht ges 
öffnet werden. So wird's auch zu dem großen Nationalfeſt nicht an Grifle 
lichen fehlen. Aber der ganze Gonfliet it höchſt bedauernswerih, und gibt 
allein ſchen an bie Hand was es auf fih dat mit den Cavour'ſchen Ber» 
ſprechungen hinſichtlich ber fünftigen Stellung ber Kirche. Die Stimmung 
iſt im allgemeinen eine trübe, Die bebeutenden Eruppenbeisegungen nad 
bem Süben lafjen die augenblidliche Ruhe fehr prelär erfcheinen ; die finan⸗ 
giellen Berhältniffe, welche in ber Schtvierigleit eine Anleihe abzufchlichen 
für jeden yu Tage kommen, laſten wie ber Alp auf dem Lande, unb Die Bes 
forgniß vor baldiger Ueberlaftung mit Steuern äußert fi in ben Stoden 
aller Geſchafte, und in dem ſchlechten Fortgang aller Unternehmungen 
welche bie Regierung nicht etwa ſelbſt in bie Hand nimmt oder befichlt, um. 
den arbeitenben Glafjen zu ihun zu geben. Die Entmushigung ift allge» 
mein, unb bas ber Regierung in Bezug auf die Umgeftaltung 
ber innern Organifation, bei ber Oppofition welche bie beabfichtigte Ein⸗ 
theilung in Negionen findet, und bei ber geringen praltiſchen Fähigfeit des 
projectereihen Minifterd Winghetii, ift nidt gerignet fie zu heben. Die 
einzige Branche, in welder wir einen renien Foriſchriun haben, ift bie 
der Eifenbat nen, und auf vier Strecken wind fleißig gemsbeitet. Namant 
ld twirb die Bahn von Ajciano nah Grbfieto, und die von Pıla nad 
Saryana thätig geförbert. Lebtere wird wahrſcheinlich nach vor ber Lirorus · 
Groffetaner Bahn bie Verbindung mit Göwitavechia wermitteln. — Die 
Stabt wird ſich nun endlich an dem Bau ber Facade von Santa Gaoce bes 
theiligen, ber biöher aud Privatmitteln, und zwar 8 buch Bei 
träge eines Einzelnen — eines Engländer! (Sad. Sloane) — betrieben 
wurde. — Die Zahl ber Fremden ft wicht gering, aber Wirthe wie Ma« 
gagine Hagen um die Weite. Wenige Städte merlen heute ſchen einen fo 
bebeutenben Rüdgang in allen Verhaltniſſen wie Floren. 

x Zurin, 31 Mai Im der Sigung vom 28 d. war ber rfehentmmurf 
Uber die Benfionen ber von ben früheren itaiteni Regi aus politisch 
Grlinden entfernten Mitär- und Givübeamten, wie auch über die Penfienen und 
Bürwengehaite ber Mitglieter tes Südpeeres an der Tagcaorduung. 
ortueie Marza macht den Borſchlag def bie Vefimmungen dieſes Gehthzes au 
auf die Miüktärdeammen Roms mub Benebige, die fih im derjelben Lage befinben, 
ansgebehnt werden möchten. Boggie ku Tange zu @tmfen ber benetianifchen 
Sfficiere, und fagte bafı mar Äter dat, @efch nicht abftimmen ne, wenn man 
richt bie auferortentligen Dieuſte au⸗ rlenne weſche bie Bertheibiger Venetiens dem 
Taterfand ermirken: Mamiani wl cin Antendement zu Gunſten bır Officiere 
Mems und Venedigs in Borſchtag bringen; er fdlieft mit ben Werten: „Dee 
söwikhe Senat veriaufie um ſehr hohen Preis das Feib we Hannibal feine Zelte 
anfgeichlagen hatte, wm zu zeigen wie viel Werth bed Vaterland anf allce bas legt 
was au feinen Ruhm erinnert, und ibr fehtet end weigern bie Acte eine Regite 
rung anzueilennen welde im Jahr 1848 die Annegiem Benetiens an Ytalken Fre= 
elamirter" Tecdhio Auferte: „Die venetinnifden Officiere find im Jahr 1850 
anerfannt worden. Die wahre frage iſt hier zu meiden Beit wies man ihnen 
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machen. en igteiten auf welde ber biefeg 
— —— Er flug der Kammer vor eine Tagesorduung amu ⸗ 
nehmen, in flo rn Maler Pre 
wolle, man aber nicht in das Gejch aufnehmen. Broglio erklärte hier 

dem bes Minifere annehmen zu wollen, (Senfation.) Brofferio Bemebig 
ſich und fpradh: „Sr. Virio beumrupigt ih Aber bie Abbocaten, ih | Stähte werden Reis rupmeolle Tpaten 
bin Wpoocat, und feit zwölf Jahren Parkamentsmitgtieb; id habe fets me die | gen, daten isre Pflicht gehen, um 
te vertheil mb barum mehme ich aud bas Wort für die wenetiami- | daß fie durch ihe Beilpiel militkri GSei ei 

[hen und römiſchen O Der Ihlägt uns eine ug | Siege verdanten, indem alle Italiener bi 
vor; ich meiß aber nut zu gut was ben werth find, und begeeife micht warum | Amerika sc, glei dem enfleren gewiffermahen für bie freiheit Juſ 
wir eine Tagesorduung aunehmen foller dem Diimiflerisum volle freiheit | Habım. Ih habe vom Mooocaten Diplomaten r 
gelaſſen wird etwas zu hun was e8 auf tberiei Zeife auch uungehen Bann | Beofferio, noch von dem Grafen b, Cavonr, 
ienm ed _ nücht Ich Ieje mangmal bie öerreichiichen Better, und las | Sinn des Gefehee abvocateumäfig verbrehen 
menlich in ber Beronejer Zeitung: Sehet, ivie eure Negierung jene belohnt bie ihr | Cavonr eim renolutionärer Diplomat fey, und 
bienten, fie vergißt die Bertheibiger Benedige, Roms, Siciliens und Neapel. Es | Hilfe mit. I brgreife aber nicht nie man 
genügt ditrchaus nicht die Namen Benebig und Rom immer im Munde zu führen, | römifhen Officiere nicht amerfennen mag. 
wein bie en fih denen bie ihr Blut ihre Safe vergoffe | titifche ober biplomatiice fyrage, fonberm ei 

zeigen. Hr. Cabonr behauptet daß, wenn man daß amerfeumen mollte | übergengt daß das Land geiwig mit anflchen wird 
was gen Regierungen getbam haben, unberedpenbare Folgen barams | lohnen. Boggio belämpfte hieranf die Bolgerungen 
entfiehen würden; in meinen Augen haben aber dieſe Negierumgen gerade die grüßen fagte daß er miche Oppofition machen, ſondern 
Dienfte geleitet, weil fie inmitten ber muliberfeiglichften —— opte jene | noch mer befefigen wolle. Fann —8 hierauf 
Mittel bie eime geregelte R 3 verfügt, bie Grunbläpe der Orbmung und | fi Teeg id erhob, unbfprag: Ich will bie Brage 
Sitte mit ben Confeguenzen ber Revolution in Einklang zu bringen mußten, umd ) $toß ein dactum confatiren. DerMinifter Hat 
damit jenen Mebergang berbeifüßrten bem bie Umfänbe erheifchten.“ Der Redner | Dfficiere um Fahr1859 micht zu Liunpfen wer‘ 

geihan, und fügte bann | Keirgeminifer eim Berzeichuih vorgelegt von fol 


je 
——————— Regi eig hair un 
2 „Praget bie ihpen Dfficiere, die Generale Birio und Medici mas die | ſoudern bief zu Kämpfen verlangten. Der Mini 
Bertheibiger Roms und a ee Haben? IH halte 8 file um | Dfficiere fich ftellem Lnatten die unter —— 
ich daß eu in biefemt Saal einen einigen Itheordueten gebe der bie beifigen | biefe Farcht, jebermanm weiß wie rang ic 
Rechte micht amertenmen möcpte. Mau fpricht vom Nubeflötung, von | Dienfte geleitet haben. I glaube mich beutfi 
Voruetheilen die daburd in den Meihen bes Heeres entſtehen unten. Ih babe | für jeme ſprechen noollte die im bem Etat vom I 
aber, meine Herren, zus viel Achtung dor bem nationalen Heer um eimen he nur 16 zum activen Dienf untaugliche Perſenen 
daran zweifeln zu lönner geöbten | einen BZufahartifef zum Gefeg im Borfplag bringen, auf biefe 
Sympathie. unb Brlberfigtet empfangen wilden. Graf Cavour fagte baf, wenn } zu befückten. Das Gefey von 1850 kam mtit ber 
» | zung, id weiß das am befien. Ih will kei i 
fung entfagen milfte; hier aber, meine Herren, handelt es ſich micht mm Gut | gebrauchen, ich bim wort Gefühle ber Gerechtigkeit bı i 
i von DVerluften, bier handelt 8 fh um pre mb Würde, es | die Kammer meine Mnficht tbeiten wird. te Gonfeilspräfiben! 
1) darum bafı das für das Vaterland vergefiene Blut ‚miche won der | Hieramf: Im Crumdfag bin ich mit dem Sorſchtag des 
Sache fi verläugnet merbe für bie 8 vergoffen werden, Mir fehen ımter | famben, venn ex anders mid bie Regale der Ancienu⸗ il 
biefen Zapfern dem General Eolera, der zu Wufterfig und Wagram lmpfte, | befindihen Officiere alterict. Ih füge noch bieze ah 
ber bem Sfterreichiigen Dienft verlieh um bem Baterlande zw dieuen, ber in Ber | mur auf jene Dfficiere ausdehnen folle bie im Jahr 
nedig Keiegsminifler war, und banıı verlangte in benfteihen des mationalen Heeres zu | Hr. Techio erliäcte fi damit äufrieben, und wollie 
bienen ; nun, meine Herven, biefenn wohlverbienten Selbaten wirft man eine eleude Unter» | ımifflon überwielen haben, um ibn dann in dae Sefeg aufzunehmen. E 
fügung von 100 Fraulen monatlich als Aimsfen in dae Gefiht. D meine Herren, | dem Grafen Gasour für frime Wilfäprigfeit. Die erflen drei Metitel bei) 
laſſen wir ben ber für bas Waterland gelämpft nit darben, wie ee biaher Bezlig- | murden hierauf angenommen. Die Sigung ſchloß mm Halb 6 üh·. 
Gi) der Bertheibiger Benebigs, Roms und bes Südens geidehen if; wenn wir im 2 E 
biefer filzigen umt gemeinen Gewohnheit verhareten, würden wir wuferm Feinden 3 * 
zur zu fehr Beraniaſſung zum Zabel geben, und bie Beromefer Zeitung hätte Recht. Üesantmorriise Raartion: Dr. @. Kolb. Dr. M 3 Mitenhäfer Dr 5 Dig 
Wildes i bie Tageorbuung, meine Herren, bie man vorfhlägt? Keine ambere Verlag der 3. ©. Eotta'igen Baalanbkung, ü vs 
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Deberfibt. 


irre Bäpftliche Mote, j . 
Deutt Hand. Lindau (dad verſuntene Dampfſchiff „Lubtoig”); 
Stuttgart (ber bevorfebende Bandtag. Eine neue Schrift Niehla. ‚De 
veuifhe Maß · und Gewichtäfrage); Sreiburg (vergeichritiene Parteien); 
Wies bo den (das naſſauiſche Provjorium ım Air: neonflic); Mar 
burg: (Frof. Wenderoih +}; Leipzig (Frequenz der Univerfität); Hans 
noneribie Bute graienſer· Baba); Berlin (Grdächtinigfeier bes Sterbe 
tage Vricdxich Wilbelme IL. era ber Umtöfeiten an die Dlitglie: 
der ver fäbtifchen on Vely Vaſcha. Die Kunftausftelung in Aöln. 
Erleibsadrefie Die ManteufjelZ weflenjhe Duelangelegenbeit. Proceß 
"Spiegelthäl. (Hr. Delaunay. Hr. Tieften. Eine Schuft a ber 
Volen. dm Yanbelsverteag mut Frankreich und zur Drganıl ation ber 
Armee); Bofen (bes Dyiennil poynansti über die Niegolemsi-Bumfoniche 
ne iſode); Wien (beabfiptigte Reduction der dftı ſchen Ars 
mee. Atung des Ratferö in der Streitfrage der Süd- und ordbahn. 
zn nad Trueft und Genua); Trient (die Bertheibigungäinerte in 

übtyrol), 

efterreichifche Monarchie, Pefih (die Mofimmung im 
ud); Hermannſtadt (Graf Dit, Zufammenberufung ber 


Sadien). # 
: Schweiz. Genf (Standerathewahl. Der cbangeliſche Bund, Die 
Borgänge in za Chaut de gondo 

Großbritannien. Warlamentarifhes, Dee M. Herald gegen 


Daily Rews fur die beutichen Dittelitnaten. Hr. Eobben. Ueber Gayous 
Tod, Die canatüchen Freuimilligen, Malta ( unterfeeiicher Telegraph 
Grmufreich, Die Verwarnung der Opinione nationale, Die Gan- 
* des Prinzen Napoleon. Rantmerfikungen. Der Seimepräfest und 
bad Budget, 
Belgien. Brüffel (Wahloorbereitungen. Miniſter Frere. Hr. 


Liebbs, Berfciebmes), 

Miederiand. Aus dem Haug (Aufgebung des Bafwiia's). 

Ztalien. Neapel (bay Kationalfeit); Rom (meitere Umtriche); 
Zurin {ber preußiiche Geſandie in Sapene, Franzöfiige Medaillen. 
Bates Adborat Aveſani . Cabouts Krankkeıt. Dlingheiti proviiori: 

Ger Dinifter des Nustoäztigen, Fantı.befgl. von ber Wartne. Tod 

Cavourg. Das Minifterium); Mailand (fon wieder eine Beleuchtung 
Kant Stadt. Ueber bie Nüdllche des Biſchoſs Garcia. Eine „Note Bor: 
Ihaloifs*). 

Hupland und Polen, Warihau (ver Vorfall am Fronleich 
namdtap); St. Betersburg (ju Goriſchaloffs Tob. Handelspolitiſches) 
jä uarwipeuinnt. Arhen (Unterfuhung Cntpedung einer Wer 

toerung). 

Zürket. Ronftantinopel (FürkColimadi. Neuefle Levantepofi). 

Bandeld: und Börfennarbrichten, 





Eine päpftliche Mote, 


Rom. Die päpflide Kegierung bat allen Vertretern fremder 
Mächte in Nom die nachfolgende Rote zugefielit, worin fie gegen die von 
ber ſardiniſchen Regierung beabfihtigte Veräußerung ber ben Hlöfterlichen 
Gemeinihaften und übrigen geiftlihen Körperihaften eigenthümlich gebd« 
rigen liegenben Gründe, welde ſich in ben von dem König bon Sardinien 
in Beſih genommenen Gebietzibrilen des Kirchenſtaaid befinden, proteftixt, 
und ben Wunſch ausfprigt daß dieſem Proteſi, im Snterefle der etton 
fich am Anlauf Betheiligenden felbft, die größtmögliche Verbreitung gege 
ben werde: 

Aus bem Veticaniſchen 
riemensefifhe Gouvernensent auf; 
dee Micchenitants legt titteri 
längbaren Rechte ter pu 
andererfeiie, in Verradt db 










Palaſt, den 16 Apsit 1861, Die durch bus 
tie gevatfame Invaſien bes größten Tpeifs 
baraber einer reicuden Berieisung der it 
meitlihen Derzichaft am ben Tag, während ibe 
daraus derrergegangenen ſchroeren Wekelftänte, ber 
Stempel einer ber jür bir Ri Ihmerzensreichften und tranervollften Erechen aul« 
gebeiktt if. Die Gechichte ber Mernbichgleiten mander Art benen die Kirde in 
belagteu Provinen ſeutud ver eingedrungenen Regerrung Elafiseftellt werben, if zu 
aflgemeiner Fe 1ü autielſt per wirberhoiten Serksabrungen welche, ab⸗ 
gedehen von been bes heiligen Vater, einſtuntnig vet ben un den whurpirien Pro 











Buchhandi: von F Kliorksieck, 
hei sem EN press an Bobs Can ooer Westermann a — 
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Kane York nie nalen dem i. k Postäuntern 
Neapel; für Grischenland, Türkei und die Levante aba, 


r. 11 ruo de Lille, öder bei dem 





vi ihren Sig habeuden geiſtlichen Girten ausgegangen find, Giner ber tren- 
—* nat Sicher Verwabrungen war dad techleir drige Dierer dꝛuch welches bie 
tr Neruchen Senemihafteu und Übrigen geiftlichen Keaperſchaften aufgegeben ter 
beit, zuin Zwec per Defchlagtiahme der iht Egeicheen bildenden liegenden "Gedndr ; 
ei Serveis bes engen Bünduiffes mit den Babfilchti, en gwecen DB ottotioni« 
sen Geifien; uud sugleich eine Probe effenbarfeu errang gegen biefenigen 
Grundgejege melde bie Ufarpateren fettft beſzgten Provlsen eufuginingen uiter- 
wabınen. Wadern fo mittelft der an bie Stell: duo Rechte euberet gefeiten delpo · 
tifchen Gewalt die Silter gebochter Gemeiufhaften und Corperatienen zu Handen 
ber uneehtmäßigen Regierung gelangt find, bat bie urter dem erben; ten Titel einer 
geiſurche Cafſe nach de Beſehlen zb Hinten biefer nänilichen Regierung han · 
delae Verwaitang dent Publleum das Berbsben angeftige, "zung Bertauf der jur 
Maffe der unrehtmäßig mit’ Beſchlag belegte Gliter gehörtuben Waniichleiten zu 
reiten, zuan Bw, unter Berichmung der Modalitäten des Berkuufs, Kanfuit- 
gem zur Megei zu dienen Da bie Quier ber in Rebe ſtrbenden Ceimeizkgaflon 
und (Gorporatisuem einen Tpeit des Patslmeniums der Kirche‘ Güben, fo 
beabſichugte Veräuferumg dem Charakter einer Berleyung des geiſtichen Eigt 
au fl. Unter dieſem, bein wehren und richtigen Sefihtepuntt Befreigtel, 1a 
Hänenr Zwerſel unterliegen ob die Prineipien der. Gerechtigkeit und dee Er 
jemals die angebeizne Grmwerbung gutbeisen fünnen, infoferm e8-fich bier tebigich 
darım Yanbeit mit bem Uſurbeter einer Bertrag binfüchtiih des einem Druten 
narejtnsäftg entriffenen Gigentkums zu Schließen. Noch Iomint eim anderer Ua 
Haud in Betracht, der euf den vorliegenden Fall fpeciele Auwendung finbet. Es 
banbeit ſich nämlich un die allbekamuten Bananen Sefeipe, weiche zum Schul 
der Sırtegeität nab-Usmeriegbarkeit Des geiſtliche Patrinsnumm, fo die Wicrpato- 
ven bes derreffeuden Wllter, mie fol bie ar izgendeine Weiſe au beren umge» 
vechtem Kiochesräuberifcher ——— beibeifigen, mit beſoudern Teuſuren und 
andern Strafen belegt, - Abgeſehen aber ſeibſt wor Toldhen Betrachtungen, welde 
bo fiheriich fie Tag @eteiffen jedes -Hatdotiten- tote aller herjenigen int am ven 
uutwandeibaret Gruubſahen bea Nechte uud der Wörbazteit Tehballen,:- mafgebene 
eyn milfen, enthalten die von Gr; Gelligleit in ber durch ber Dewd veröffentiic- 
teu Eonfiftsriaislocution vont 17 Der d,.J. asgefprodenen' ftierlichen Börıte eine 
Zarseung und Warnung für ben’ dertiegenven Hall, Imbern mänlich ber bei ke 
Bater ih Liefer Milocusien Über das in Mebe fhebenbe ammlelige Decret Mage erlih, 
unb Segen badjelbe Berwahrung einiegte,” mifbilligte: ex zugleich aufs hihfe, und 
erbärte <e für mufl um wichtig, alfes..imga.dıt_nareptmiäßige Regierung wien 
Regie und den Befig ber Kine, mie zu Nachiheil des geiftiicen Mlcperfeh 
uud ihres Cigenthure bie dahin verfligt und amsgeführt- hatte, oder im 3 
interımebnen milrbe. - Ans baeier Griiäring ergibt ſich inlängiih die Kıchtizieu 
uad abjeute Hulität des Mırlaufs irgendwe chea Zheits befapter liter, darch nes 
«8 imanser ſeyn mödte, ans ber Hänben einer nddig incompetenten usch uubertch 
tigen Behörde. Der feierliche pänfliche Wer würde, dermẽge feiner Safe Mae 
vollertmenhett und afgemeiren Metorietät,“ ent mehr als hitirtichenden Decume⸗ut 
ſezu, jenem, welchen Lamb er auch angehẽrt, md weiches immer ſeru Sland und 
Wang ſeyn mögen, von ber wnrectnäßigen Erwerbung ber vom gedachten Einanifi 
iu das tirchuche Cigeuthtun baruhrenden Güter abzuhalten; Um ledoch tes beat» 
Astigten Zoe ned ficherer zu erreichen, amt jeseh etibaigen Rortvand zn Lei 
timkrang irgendeine Ceucrae i den Weg abzufhnriber, Marmentlich mo ees fid mn: 
Ermwerbeng ſeichtn Seſthes d geifitig,en Cordorationen durch Auelauder bambaln 
lbunte, hat ſlch ber heilige Bater derarlaht geichen eine officieü Miudeꝛluug en 
die ehremmserhen Mitglieder des beim deiligert Stubl arcrebitirten biplomtatiichen 
Sorps richten zu laffen, am fie eimwlaren, bie Mafmerffamtteit iyrer reis. Medi 
rungen anf biele wichtige und bebenficche Mugefngenprit zu lenten, zen Webuf hi 
Her Berkehrungen toeſche ihrerjeit® pafjenb erachtet fuer heit bileften im det obigen 
päpflichen Grüärung und ber derand hervorgebeuden agedrudlichen Berisomn 
megnchn weite Setbreitung und Belanmwers ung zu ſichern, Damit wicht wert egent⸗ 
welcher Seite ber Kontraste in Bez auf Bäter geichloffen werben, Mint rien 
Kung aus dem oben amgebeuteten Crituben nit bie geringe reditiige Mkuglrie 
bafkta Rötmte, In birfem Anserk richtet ber matergeichnete Karkindi-Btsstejeerzlär 
in Erfitfung ber Bejehle des heiligen Hatera gegenwärtige Nete an Is. Eyiellen;, 
unb indem er Sie bittet ſich derſelden Jerem heben Bonverstement gegemäbee ku 
dem von Br, Heligkeit Brabfichtigten Shen ur bebienen, benutzt er ie, 


20 C. Antonretli. 
































Dentjchland, 


Bayern. * Eiubdau, S Jun. Unter dem Zudrang einer großen 
Menfenmenge gelang im Verlaufe des geſtrigen Rechmitiags die Hebung 
bes Dampfeonis Ludwig“ ben tem bie herigen · Lagerungsort untere 
Rorſchach; das mittelft der Lakttonnen empotgehosene Schiff wurde unter 
Beipup eines Damplboois auf cine ſeichere Eile, etoa 20 Fuß Seetiefe 


in einer Ertfemung von zehn Minuten Fahrzeit, vom ſchtorizeriſchen Ufer 
i enifernt, verbracht, um feineren Borlehrungen untet ſtellt zu werden. Hiute 


Morgens trat jrbod der Unfall ein daß das Daräpfbont wiederum 
habten Standori abrutſchte und in Fine 
Fuß auf den Gergrunb fiel Die biöhetigen Vorrichiungen find nun 
größtentheild vereitelt, und ſteht im Frage ob anbertveitige Verſuche in 
genommen werben. — Die Herzogin Louife in Bayern machte im 
Laufe heutigen zu See und Sand Ausfläge nach den Umgebungen 
hiefiger Gtabt in Begleitung der 


Bamilienangehörigen. 
Württemberg. & Stuttgart, 8 Jun. Dem nun bevorfichenben 
Landtag fieht man mit Spannung namentlich auch deßhalb entgegen, weil 
dor oder bei Beginn beöfelben der Entſcheid der Regierung im der Concor · 
datsfache erfolgen muß. Sie haben einem württembergiihen Blatt ent 
nommen daß bie Finanzcommiſſion ber zweiten Kammer bie auf bie katho ⸗ 
liſche Kirche beyüglichen Poften bes Gultutetats infolang in Sutpenfion 
geitellt hat ald nicht die Rüdäußerung ber Kammer auf den belannten 
Beſchluß in ber Goncorbatafache erfolgt jey. Diefe Haltung ber Finanz 
commiffion iſt nur eine natürliche Gonfequeny bed Rammerbeichlufies, und 
wird ihr wohl felbft vom ber Regierung kaum berübelt werben. Bermuth: 
lich war der Beſchluß nit einmal ein Drüder gegen ba? Pinifterium ; 
dent in unterrichteten Kreiſen — und dieſe begreifen in der Regel auch das 
Standehaus in ſich — iſt befannt daß bad Miniſterium ben Enttourf eines 
Reſcripis an bie Stände ſchon vor drei Wochen an ben geheimen Rath 
übergeben hat. BDiefer wird noch vor ber in nächſter: Woche erfolgenden 
Babreife Sr. Maj. des Königs über die Angelegenheit fein Gutachten ab» 
geben und ber definitiven loniglichen Beihlußnahme unterbreiten. Somit 
dürfte tohl gegen Mitte bes Monats der Beröffentligung ber Antivort 
ber Regierung an bie Stände entgegenzufehen jegm. In unterridteten 
Kreiſen ber Abgeordneten ift man übrigens nad) den neueren in der Sache 
enthaltenen Informationen, wie es ſcheint, beruhigt, Der Vertrag mit 
Rom wird gänzlich und formell verlafien, und ber Weg der freien ungebums 
denen Zandesgefeggebung betreten werden. — Unter den in Tenter Ba Beit im 
I. ©. Cotia ſchen Verlag hier erſchienenen litterarifhen Probuctionen 
möchte ich zwei ber Aufmerkjamkeit Ihrer Leſer vorläufig empfehlen: 
Niehis „Die deutſche Arbeit” und einen vortrefflichen geitgemäßen 
Auffag über bie deutſche Maß» und Gewichtsfrage in Deuiſch⸗ 
land, im neuften Heft (1861, 3 Duartal, 1 Abth.) ber Deutfchen Viertel, 
jahröfchrift. Eine gewiegtetechnifche Autorität bringt hier die Frage im Sinne 
der Frankfurter Maßcommiſſion burd gründliche Erörterung zur Entfdei- 
bung. Der preußiſchen Regierung, welche jo eben durch prompte Annahme bed 
deutichen Hanbelögefegbuches ein fo — Beifpiel praltiſch reformaloriſcher 
Jnitiative für Deutſchland gegeben hat, * namentlich ber erfte Theil 
der Arbeit zur Berüdfichtigung zu empfehlen feyn, welcher bie Bebürfniß- 
frage beſpricht. Preußen hat fi nämlich, unter dem Angeben über bie 
Bebürfnißfrage der Mapeineit noch nicht mit ſich im reinen zu fepn, bis 
jeht bon den Verhandlungen im Sranlfurter Bundeöpalais über die prafs 
tifche Frage der Mafeinheit ferne gehalten. Deutſchlands Mapipftem geht 
nod auf 24 verſchiedenen „iußen“, e8 find ihm noch etliche 18 „Ruthen“ 
gebunden: ber Morgen wechſelt von 2025—9675 [I Meter, ber „Ader“ 
von 2270, in Gotha (das auch hier confequent Heindeutfch zu ſeyn Teint) 
bis 6443 I Meter in Altenburg, ber Eimer bon 29—294 Liter u, dgl, — 
von ber ungleichen Untereintheilung zu ſchweigen. Die Biffern, wie fie der 
Verfaſſer in trodener fatiftifcher Reihe für die Bedürfnißfrage eines ein- 
heitlichen Maßſyſtems aufmarfdiren läßt, find von überzeugenber Wirkung. 
Möchte man, wenn es zur Einigung lommt, doch auch in ber U: 
lung bed Pfundes troß ber nothwendigen Opfer zur Reform Baum erft ge 
troffener Maßeinrichtungen fogleich ind reine Tommen ! 

Gr Baden. Freiburg, 5 Juni. Der „nationale Berein“ 
Freiburg („beutfce und wahrhaft deutſche Interefjen“) veröffentlicht fe 
genbes Programm: 1) daß für die Geſammtheit der auferöfterreichifchen 
Zanbe bie if ber Rriegserflärung und bes Friedenſchließens, die 
Führung ber beutfchen —— > erg Fu has für * ig 
reiche führung nöthige t über bie rorganiſation, jo 

* * —Se— de nach außen in die Hand bes Königs von 
Dean gelegt werde; 2) daß dieſer Fürft für bie conflitutionelle Aus ⸗ 
übung biefer Befugnifie ein deuiſches Miniſterium in Frankfurt ernenne, 


neben welchem ebenbafelbft eine Vollsvertretung eingerichtet werde er | 


abfeliegenden Verhandlung über die Drganifation und die Bebürfni 

des hen Kriegsweſens 3) baß bie deutſchen Lande — — m 

tie vorher im beutichen Bunde —— Km: die öfterreichifche ie ng 

rung nur auf die biöherige Mitwirtung in ben Angeleg 

Kriegs: und Vertretungsfrage fiir das übrige ——** rg 

end es ihr im Fall eines deutſchen Kriegs überlafjen bleibe, enttoeber die 

drei Bunbesarmercorps ber Führung bed ge deutfchen Rriegäheers 
mit ber Ietterm über eine jelbftänbige 

jeichneten Bielpunfte auf 


leichfalls unterzuormen ober 
Toopration zu berflänbigen; 4) ba 1b bie fo 

ae Zanbtagen zur Verhandlung aufgenommen werden folen. 
( 








- 


°& Rärfeii — 6 Juni. BDie-prosiforifhe Ver 
fügung be# Her ög8 über die tatholifrlichlicen Angeles 
—— borher im Wege ber Correſponden eine Verſtändi⸗ 
ng mit dem ergielt tvar, verbreitet fich über folgende Punkte : 


N Rütficklig ber Belegung ber Pfarreien und Berleihung ber Pfrünben. 
Der Biſchof ſchlagt vor, der Repterung ſtehe das Recht zu persone minus 
gratee zu recufiren. Betreff ber Beſehung des ng a m Stuhl 
und ber bomftiftlichen Präbenden bleibt es bei bem mit dem heiligen Stuhl 
nad Inhalt der Bulle „Ad dominiei gregis custodiam“ vereinbarten 
Berfahren „mit Ausſchluß fpäterer Buthaten.” Weitere Beflimmungen 

bie Ernennung ber Delane, ber Pfarrbertvalter sede vacante, ber 


‘ Goabjutoren. 2) Rüdfichtlic der Etziehung des Alerus. 8) rn 
Gerichtöbarkeit. 


baltung der Dieciplin und Ausübung der geiftlichen 
—— m 3538 *. den Geiſtlichen, ſo wie die Bent 
fihtigung ber Art je wie fie ihren Berufspflichten nadgelommen 
— iſt ausſchliehlich Sache des Biſchoſs. Sollte es vorkommen daß fich 
ein Geiſtlicher feinen Anordnungen eitva borlommenber Contra ⸗ 
ventionen nicht freiwillig unterwerfen till, und ber Biſchof dadurch im 
dem Fall ſeyn zur Vollſtredung feines Extenntniffes bie Hülfe der weltli- 
hen Macht in Anſpruch zu nehmen, fo hat er bie Requifition an bie Zans 
beöregierumg zu richten, und gleicyeitig bamit bie Acien _ Einficht und 
Prüfung des ganzen halts vorzulegen. Wegen aller gemeinen 
Vergehen ftehen bie Geiſtlichen unter den orbentlichen Gerichten. 4) Um 
terricht in ben Schulen. Die Leitung und — — bes datholiſchen 
Religionbunterrichts am ben oͤffentlichen Schulen kommt dem Biſchof zu. 
Sollte ber Fall vorlommen baß bei einer folden Anſtalt irgendein Lehr ⸗ 
el Ah Ag Ari fo wirb auf bie von 
ihm deßhalb erhobenen Borftellungen 
lich thunlichſte i Mitaufficht 
bes Biſchofs bei Verwaltung bes . 6) Erhöhumg ber 
Bistkumsbotation ſobald die Phi unb Stände es geflatten. 7) 
Das Ianbeöherrliche Placet. „Um biefer Beziehung kann e# bei ben bis 
berigen Modus für die Beit bes Proviforiums fein Bewenden behalten.” 
Rurheifen. Marburg, 6 Juni. Geftern ſiarb ber Senior um 
ferer Univerfität, geh. Mebicinalratt Wenberoth, Profeſſor ber Botanik, 
in bem hoben Alter von 88 Jahren, Da vor nicht langer Zeit auch ber 
Erjährige a. o. Profeffor der Mathematit, Reinh. Müller, und bald barauf 
der SOjährige Profeffor ber Päbngogik, Koch, mit Tod abgegangen if, fo 
hat unfere —— im Laufe weniger Monate ihre brei alteſten Lehrer 


verloren. (Schw. M.) 

R. Sachſen. x Leipzig, 7 Juni. Das in biefen Tagen ew 
ſchienene Perfonalverzeichniß ber biefigen Uniberfität für das Sommerfeme 
ſter 1861 weist eine Geſammtzahl von 887 Inferibirten, reſp. 902 zum Bes 
Tuch von Borlefungen Berechtigten auf —bie höchfte Biffer feit 21 Semeſlern. 
Unter jenen 887 find 240 Nicht Sachſen. Theologie Rubiren 262, Darunter 
78 Ausländer; Juriöpruben; 218, darunter 71 Ausl. ; Medicin 171, dar ⸗ 
unter 33 AusL; auf bie philofop Bifche Gacultät fommen dann bie übrigen 
176, bie ſich auf Naturwiſſenſchaft (38), rer; ee. Philologie 
(88), Gameralia (21) u. ſ. iv. veriheilen. Die Zahl ber Juriften ift im 
Sinken; denn nachdem fie im Sommer 1849 fogar 423 betragen , ift fie 
feit dem Sommer 1859 unter 300 berabgegangen, Die Mebiciner halten 
fi) im ganzen auf berjelben Höhe. Im forttvährenden Steigen dagegen 
ift die Zahl der Theologen, welche im 1855 nur 155 betrug, alfo 
jegt über 100 mehr. Und zwar erſtredt ſich diefe Zunahme nicht bloß auf 
bie Jalander, fondern auch auf die fogenannten Ausländer. 

8. ur Saunover, 4 Jun. Als auffallende Thatſache ift 
zu comftatiren daß feit einigen Tagen fämmtliche Vorarbeiten an der Bule 
Reeienfer Bahn eingeftellt worden find, (IR. 8.) 

Preußen. Berlin, 7 Jun, Heute Bormittag 11 Uhr findet für bie 
k. Familie in ber Gapelle be kronprinzlichen Balaftes bie Gebächtnißfeier 
bes Sterbeiags Rönigs Friedrich Wilhelm III Rat. — Der König bat 
mittelft Allerhochſten Gabinetsbefehls vom 4 Mai das unter dem Mimnifles 
rium Manteuffel-Weftphalen eingeführte Berfahren, wonach das feither 
den Mitgliedern ber ftäbtiichen Behörden und ben Bezirksvorſtehern zu« 
geftandene Recht zum Tragen ber Amtölette dahin eingefränft wurde daß 
dieſes Rest jedee mal beſonders tem betreffenden Perfonen verlichen ward, 
für bie Stabt Berlin aufgehoben, und dagegen dev Stadt wieder 
das Recht verliehen baf deren Mitglieder ber beiden ftäbtifchen Behörben, 
fotwie deren Bezirlöborfieher bie Kette tragen dürfen. Der betreffende 
—— Gabinetöbefehl lautet: 

f ben Belt von 27 MH b. 2%. will Ich Meiner Haupt» und Ber 

Berlin hieburch in &naben bas Hecht verleihen bafı bie Mitglieder des 

Magifirats umb ber Stabtvererbmetenwerfemmlung, ſowie die Beutlerorſieber, bei 

geeigneten Gelepenheiten bie Amtstette als Beiden ihres Wirte anlegen dürſen. 
Berlin, ben 4 Mai 1861. (ge) Wilbelm. (Gegengen.) Graf v. Schwerin.“ 


Dir Rönig hat dem türfifchen Botfehaftır in Paris Bely Pafa den 
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3 nicht, wozu 
jeher ſchtächliche Gejunbheit des Sultans ſchon 
el in Konſtantinopel befürdpten läßt. 


B 

mtlich 
nicht einflellen. Die danmi 
feierlichfter Weife verföhnt. — Bom Grheimenrath 
dem nächften Tagen ein Schrifichen erſcheinen bas bie An 
Pofen in eingebendfter, für die Polen 


2 


Geiftlichleit gegen bad Proteſtantengeſetz agitirt. Kein Mittel wird unver · 
fucht gelafien um den gemeinen Polen zu betvegen ſich von dem rabicalen 
Emigration fern zu halten, und ganz in die Arme des polnifchen 
fügen. Doch haben die Ehrentvertbem nichts bagegen wenn 
die Demokratie in Jtalien, Ungarn und bei den Slaben bie 
enfants perdus übernimmt und möglicjt mühlt. Die Komödie, 
die ſich gar nicht [peut an hellem Tag ſich zu zeigen, tväre ungemein bis 
Iuftigend, wenn Deutichland in ſich jtarl genug wäre um fid) den natio ⸗ 
malen Schwindel vom Halfe zu ſchaffen; ftatt deſſen nimmt bie innere Zer- 
fabrerheit bei und mit jedem Tag zu, und ich möchte nicht behaupten daß 
Preußen allein und vorzugstveife daran ſchuld ift. — Die ſanguiniſchen 
ingen bie Hr. v. Schleinig im ber zweiten Kanunet wegen baldigen 
Ab chluffes des Handelavertiogs mit Frankreich; Laut werben lief, bebürfen 
xeqt jehr dev Ermäßigung. Wichtig ift nur fo viel daß Hr. de Glercq bei 
feiner für bie nachſten Tage in Aus ſicht fichenden Rüdlunft mit unferer 
Negierung Leicht zum Abſchluß gelangen wird; allein die übrigen Zoll» 
Dezeindregierungen haben ſich noch gar nicht geäußert, und bon Mürtiems 
berg jagt man, es trage ernſilich Bedenken den Bertrag gutzuheißen. — 
Juuner twieber werden unter fremben Dffieieren Stimmen laut welche die 
Drganijation unferer Armee in einem ungünftigen Licht darftellen, und die 
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genommen tworden, und ber Armee- Veſtand bleibt einſtweilen ganz fo wie 
ex bisher var. — Bei Gelegenheit ber jüngften Audien welche eine Depur 
tation ber ſudlichen Staatseiſenbahn, geführt von den HH. Pereire und 
Maniel, bei dem Raifer hatte, und wo fir, geflügt auf einen geheimen 
Paragraphen, ber ihnen im Verlauföcontract feitend der Regierung das 
Recht zufichert die Bahn von Marchegg nad) Brünn bauen zu dürfen, um 
taiferliche Sanctionirung diefes Punkts baten, erflärte der Raifer daß er 
jene Angelegenheit nicht durch einen Machtſpruch segeln könne. Da nun 
befanntlich die „Herbinands:Norbbahn” in Bezug hierauf ältere Rechte 
zu haben behauptet, jo wird die gefammte Angelegenheit nunmehr im 
—— durch einen Baer Mn — und deſſen Uriheilts 
jelt werben, Hr. Pereire ıft mittelft Ertrazugs Trieft gı= 

ini Ey Peg Kind 
x Trient, 6 Jun. Seit einigen Tagen find die Befeftigungdtverfe 
in unferer Umgegend armirt, Wilhelm, Gereralditector der 
Artillerie, ift eben aus Riva und Jubicarien angelommen um fie zu inſpi⸗ 
ciren; zuletzt befand fi Se. 8.9. in dem ſtrategiſch wichtigen Punkte Bucco 
di Bella, welcher den Frangofen im Tiroler Krieg jo viel Blut getoftet hat. 
Nach kurzem Aufenthalt begab fih Se. I. H. nad) Bal di Non, Bal di Sol 
| und demZonale, wo die Regierung nun zum brittenmal ſtarle Vefeſtigungẽ · 
| werle zur Vertbeibigung der Landeßgränge errichten ließ. Die Haupiwerle 
amTonale befinden ſich jenſeits bes Hoſpijes aın füblichen Abhang zunächft 
ber lombardiſchen Oränze, an der Straße die nach Edolo führt, Während 


Sermanuftadt, 6 Jun. Der Gouverneur von Siebenbürgen, 
Graf Mito, ift heute hier eingetroffen. (W. BL) 
abt, 7 Jun. Der Graf ber ſächſiſchen Nation, Frhr. 
v. Salmen, beruft die Tädfifche Nationsuniverfität für den 24 Jun. zu: 
ammen. Die Hauptgegenflände ber Verhandlung find bie Gerichtsorgani ⸗ 
jation und bie Territorialfrage. (MW. T.) 


.. Genf, 6 Jun. In feiner gefirigen Sitzung hatte ber große Rath 
bie Neuwahl eines Ständeraihs vorzunehmen, ba Hr. Dlivet, der an bie 
Stelle des Hm. K. Vogt gewählt war, abgelehnt hatte. Getwählt wurde 
Hr. Babollet, Präfident des großen Ralhs. Hr. K. Vogt hat belanntlich in 
Begleitung eines zeichen jungen Franlfurters eine Reiſe in den hohen Not- 
ben bon Europa angetreten. Auch ein fchweigeriicher Naturforſcher hat 
ſich der Expedition angefchlofien, welche fpäter, wie ich höre, vielleicht noch 
auf ben Drient audgebehnt werben fol. — Bu ber im September bahier 
Ratt Verſammlung bes evangeliihen Buntes follen bereits aus 
allen Ländern fo viele Anmelbungen eingegangen jeyn, dab fi) das Comite 
ſchon jegt nad; Wohnungen für bie fremden Gäſte umſieht. — Es fehlt 
nicht an Leuten melde im Hintergrund ber neulichen Borgänge in La Chaup 
deionds annegioniftiihe Wuhlereien entbeden wollen, was wir doch einft« 
teilen für Gefpenfterfeherei halten, obwohl bie ſchweijeriſchen Behörden 
wohl thun werben flets die Augen offen zu halten. 

Großbritannien. 

London, 6 Jun. 

In der Unterpausfigung dom 4 Jun. eillärte Eir J. 6. Lewis 
(Staatöjreretär bed Innern) auf eine Unfcage von Hm. Grant Duff, 
daß die Negierung aus eigenem Antrieb Jhrer Mojeflät empfehlen werde 
eme fönigL Gommiffion einzufegen, um eine Unterfuhung über ben Etw 
dienplan der Gollegien von ton, Wincheſler, Weſitminſiet, Hatrow, Nugby 
und aller öffentlichen Etiftungsfäulen, in denen Latein und Griechiſch ger 
lchit wird, anzuſtellen, und zu ermitteln ob die großen materiellen Hülfs⸗ 
quellen dieſer Zinfalten nicht die Ertheilung eines umfafienbern Unterrichts 
geftatten würden. Da tie Borfieher der genannten Schulen in ber Regel 
bereit ſeyen einer fönigl. Commiffion jede Aut kunft zu eribeilen, fo werte 
Ruf test zie) Bill, welche eine Committee Unterfuhung 
£r. Whedley keaniragt eine Mlefolumen; das 





fie (ben. Din 
beytoedie, nieht nütkig feyn 





rung nad) bem Friedens ſchluß von 1815 de von 
* au England zahlte, um alle bag tan > 


nachdem bie übrigen brittifhen Mnfprüche aus ber bon Frankreich 
ten Summe getilgt waren, ein mehr als hinreichender 
blieb um ben Horberungen ber Fowilie Bode gernäht ja then 
hinzu: der jegige Baron be Bode denle nicht — m; 
rende Summe ſammt Inlereſſen — was nahen e Million 
zu forbern, fonbern toürbe ſich mit einer Abfinbung begnügen. Die ipe' 
juriftifchen Autoritäten, Lorb Lyndhurſt. Lord Brougham, Bord Zn d 
andere, haben ſich belanntlid; mit Enticiebenheit und — 
ſten der Familie Bode ausgeſprochen, und alle gegen ihren 
gemachten — als ſhmachvolle Spipfindigleiten und Table 
bezeichnet. Der jetzige Baron Bobe ift ber Enkel des Emigranten. 
rer hatte ſich vor der franzoſiſchen Revolution in 
mit —— — vermãhlt. Der Bater = jet lebenden 
der Familie war im I. 1777 in Lodsley Hall, in Stafforbfhire, 
englifcfen Mutter geboren. Als Lord Tranworth — ———— 
belampfte er ben Anſpruch der Familie damit daß Baron 2 
beittifcher Untertban in ben Augen bes Geſehes fey, aber 
auf bem Gontinent gelebt, und ſpreche Eugliſch mit Fremde 
bere Manner des Geſetes behaupteten daß die Güter des Groß 
im Eiſaß, alſo auf deutſcheni und nicht auf feangöftfchem Gebiete, 
hätten! Uebrigens handelt es ſich heutzutage, allem Anſchein 
darum die furdtbaren Advocatentechnungen ber 
zu liquidiren. Der Attorney General entgegnet: man müfle vie 
dom volterrechtlichen Gefichtäpunft betrachten, und von . 
der Baron Bode nicht als brittifher Unterthan und hatie 
ſetzliches und moralifches Recht auf Entihäbigung: Hr. Malin 
an das Rechtögefühl des brittifhen Parlaments.‘ @8 
um Unterfuhung; das einfache Dictum bed Attorney 
gegen nicht ind Gewicht fallen. Lord Balmerfton belämpft 
63 fey eine Haarfpalterei den Baron zu einem hrittiſchen 
machen (bezieht ſich wohl auf den Großvater). Er habe in ben Wi 
öfterreidhifchen Armee gegen Frankreich gelämpft — bad Sand! 
treue ſchuldete. Er widerſehe ſich biefer Forderung eine® 
man ihm mit einer ungeheuern Geldſumme für den Werkuft 
entfchäbige bie er durch ein Verbrechen gegen bie Geſede 55* 
— hatte, Eir J. Bowyer, der für die Motion fpricht, erinnert 
ber Vater Des jeßigen Barons, alfo der in 

jehigr Stafforbfhire 5* 







| im Jahr 1791, lange vor ber Gonfiscation, das Erbe feines 
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—* 


wergetreten hatte. Der Scha danzler, toclicher wie ber Bretter und der J 


gegen ben Antragz ſpricht, werrnt das Haus vor der Zur 
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din Unterthanen verfäperzen.: » Unb iwehhalb folkten.fte-fidh 
ix 

Ziel feines Cpegeied wit Waffengeialt zu erlämpfen, er rn rt 
noch) Aatt genug ihn daß Verichlingen-ber wehren, ohne daß 


Nachbarn zu 

biefe —— Hulfe etlaufen müßten, Von den BWünpburger Gon- 
ferengen bis zum Baterlanb&verrath ift ein weiter Weg. Die bort ver⸗ 
fammelten Fürften haben eben nur ihre Intereſſen wahren wollen, "tie es 
won Preußen und Defterreich ihrerſeils geichehen war, Das Recht dazu 
wird ihnen billigerweiſe niemand  abfprechen -Lönnen ‚ unb- wär" es, aller 
Beit nad, auch klüger von ihrer Seite einem Arrangement 
beigutreten das bem burch Breußen anempfohlenen nahe fäme, jo. müſſen 
wir anbrerfeits dennoch ‚bie Annahme von und weiſen daß fie mit wahn: 

finnigen ‘Planen für einen neuen Rheinbund umgeben,“ 
Im Giyde (Glasgoto) if vor ein paar Tagen das erfte mit eimer Ver · 
Uarung aud'ben „Confederate States* verſehene Schiff-eingelaufen. Es 


i dampfers 
ben zur Landung bes ſtabels auserleſenen 


an Befäftigung und um bie Blut einer 
‘| milbern, bie Hände in ber Taſche. einen-S 
bes Rorbpols machte, wo Franklin das Leben gelafien hatte, Das if er; 
——— — den ‚aan Fchen vg da mi 
Elel wieder 
Freiheit gönnte. Das iſt er welcher im Senat ſich mit ein ein Sprung 
auf den Rang unſerer beruhrneſten Rednet geſchwungen hat, das Bapfl- Bi 


der ¶ Ronkauna* mis Sioespook ¶ Die Sertlarung 
—— im Babe unfenb ‚Ofen 1861, und im erften Jahz ber 
un “ ber Berdünbeten- Stanten von Amerila.“ 


nahe bei Raria Sirsere, am 29. Mai Abends Gr sei Zwei eng · 


pe eher a ren eimer, bie „Scourge,“ ‚nor: x 
ausfahrend, den 


Surd markivend,- ein anderer, die „Medina,“ jonbirenb, 


Die :„Malacın" hat eine- Anzahl Fadmänner, wie bie Engländer Wpite · 
Soufe,; Forde. Saws Gaming; und Jugenieure, bie rühnnkihft befannien > 


59. mb Haldle von Berlin, Hrn, Dr. Eſſelbach und * 
Dord. Die Legung wurde vom beſten Wetter begünfigt, und es 

29 Dini, Abends 8 Uhr — per Telegraph zwiſchen 

und Tripolis hergeflellt. Die „Malacca” wird genug Kabel an Bord 
haben jun die zweite Section, Tripolis: Benghayi, Senfals zu vollenden. 


(Köln. Big) 
Srantreich. - 
"arts, 7 um. : 
Die Heine Berkimmmmg joilgen. 
he * ul Bei 
nung ugezogen, Ü t obme alle pol ing. Bei 
der Beipechung eines Porträts des Prinzen Nepoleon in der Husfellung 
hatte er. Eomond About folgende Ausdruce gebraucht: 
ibn, Beim berlaffirten Gäfar, ben bie Natur in bie 


ben Stufen eines Throns bie Arıne zu Fragen; 
trägt; und-auf die Talente die er enthüllt Hat, aber an einer fihtbaren 


wunde leidend, unb ——— ci Slalom J 


ber Dpinion nationale und. Htu. 
erwähnten, eine ernfie Ba ‘ 


——— he 


6: Jun, ‚Dr em Unepaue fn Sch John Sf, in “ 


feine Antivort: wufdis Holm dei Hm Stanley, — —— De’ 
i imälligene ©": 


Da ſehen wir 
Gufform der römifen J 
‚Raifer:getvorfen, und den das Schidſal bis heute dazu verurtheilt hat: auf 
ſtolz auf den Namen den er 


ches dihne Zweifel nicht immer auf ihm laflen wird; Ariſtokrai durch Er 


siehung, Demolrat aus Inſtinct; legitimer- und nicht Baſtardſohn ber 
feamöfticpen Revolution; geboren für bie That, verurtpeilt-bis-auf weites 


res zu einer Agitation ohne Zweck; ruhmesdurſtig, die gewühnliche Bopus  : 
| larität verachtend, ſich um Das ‚was wird man dazu jagen“. nicht 


küme · 


mernd, zu ſiolz um nad der alten Tradition des Palais Royal dem Lolt 


Mer der Bourgesifie den Hof zu machen. Das ift er welcher um die Ehre 
bat om ber Spite ber Golonne Sebaſtopol zu flürmen (!), und welder die 


Achſel zudend nach Paris zurücklehrte weil bie Langſamleit einer Belage -· 


rung ihm ſtupid erſchien. Das ift er welcher aus Neugierde, aus Mangel 
Seele einigermaßen zu 
auf ben Eisfeldern 


twegivarf, weil man feinen Bewegungen nicht die erforberlide 


Abt penmalmenb. wie ein Zötve in ber Bf mit einem Gsiff ein ziuern⸗ 
deB Opfer germalınt — und. hierauf in feine Bila in der Rue Montaigne 
jurſidiehtend, wo man die Töfllichfte Friſche bes eleganten Altertyums cin« 


athmet. - Wenn der Rünftler (Fiandrin) eine Seite vieler edlen und jelt⸗ 


ſamen Erideinung im Schatten gelafien hat, fo ift es bie Tänftlerifche, feine, 
florentinifche Urt, durch welche der Prinz «fi den Mebizeern'anfdlicht. 


anzieht, beunruhigt, verführt ohne es zu ſuchen, und bie Hinge 
bunpen um ihm fefjelt ‚ohne eiwas zu thun am ſie feſtzubalien.“ Hr. 


Edmond About würde nicht odue den beſtimmten Auftrag des Prinzen Napo ⸗ 


leon in ſolchtn Ausbrüden geſchrieben haben, Ausdrucke welche den Prinzen 


Napoleon als Candidaten für die Nachfolge wenn nicht auf den Thron des 


Kaiſerreichs, doch des Präfidentenftuhls der Republik prockamisen.. Die 
Zuilerin haben das Manifeft offenbar auch fo verfianden, und die Abreife 


Man tönnte; wenn ich mich nicht irre, burch irgendeinen Bug Die Grazie bicfeß 
"| mädptigen, belicaten und beweglichen Geiſtes andeuten, welcher Arftaunt, 


des Bringen Nopoleon iſt die Antwort darauf. Der Prini Napolecn täufcht 


fi) offen 
hat ber ihm längſt abgeurtheilt, aber biefe ehrgeizigen Plane des Prinjen 
beweiſen jedenfalls daß erifelbft nicht an die Fortbauer des weiten Kaiſer · 
reichs glaubt. — In ber vorgeftrigenSigung be sgejehigebenden Körpers inurbe 

das-allgemeine Bubget für 1862 bideutirt, Hr. Aönigöivarten; welcher ım 
ber ganzen Sigung ſprach, hatte bereits am 11 Mär; angelüntigt dab er 
‚fünf Punkte: umterfugen: würde, -Erfiend+müffe ein Mittel aufgefunden 


bar über die Popularität welche er befigt; die öffentliche Meinung : 
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fo verlangte er viertens, daß bie Aetien und Obligationen auswärtiger Um» 
ternehmungen enttoeber gar nicht ober nur mit äußerfier Vorſicht zur offi⸗ 
eiellen Notirung an der Borfe — werden follten. 2* fünfte 
— den er beſprach war die Herſtellung bes 


dadurch bie — der Geſchafte herbeigeführt zu haben. Am Budget 
fand Hr. Rönigswarter ein Deficit von 900 Millionen, welches nur ei 
außerordentliche Einnahmen gededt twürbe; ex erflärte bie Ausgaben für 

ein Rriegäbubget, und glaubte bie einzige mögliche Erfpamiß fey im Mini: 
flerium des Kriegs zu machen; alle Amendements welche ber Bubgetcoms 
miffion vorgelegt worben ſehen, hätten aber eine Bermehrung der Ausgaben 
unb Berminberung ber Einnahmen zum Sived gehabt. In dem Budget 
bon 1861 fänben fi 275 Millionen Supplementarerebite, wovon 200 
Millionen für das Minifterium des Kriegs. Das Deficit am Erbe bes 
Jahres 1860 habe 755 Millionen betragen, und bis Enbe bes Jahres 
1862 werde es wie gejagt, 900 Millionen erreicht haben. Hr. Königs⸗ 
warter griff außerbem bie Zinfengarantie für bie Eifenbahnen an; ferner 
die 330 Millionen Unterftügung welche für bie maritimen Dampferlinien 
bon der Regierung geforbert werben; man müſſe das Militärbubget um 
60 Millionen berabjefen und bie birecten Steuern vermehren, nament- 
ih bie Einfommenfteuer einführen. Der Miniſter Magne belämpfte 
ebenſowohl bie gezwungenen Gurfe ber Banknoten als bie Einlommen- 
fieuer, und gab die Verficherung daß die Regierung weder das eine nal 
das andere thun werde. 

In ber geftrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers ſetzten bie Herren 
Kolb Bernard, Dllivier ımb Picard die Angriffe des Hrn. Königswarter 
gegen das Bubget fort; lehterer fagte insbeſondere: man verdede das 
Deficit, man überjhägebie Einnahme, man verberge bie ungebediten Boften ; 
bie Armee ſey factifch viel ſtärler ald man angebe. Er verlangte baß bie 
Armee auf ben Friedentfuß reburirt werde. Dieler betvaffnete unſichere 
Friede ſey unheilvoll für das Land, das Princip der Nichtintervention ver» 
lange Entwaffnung. Der Rebner warf außerdem ber Regierung ihre über 
triebene Bauluft vor. Der Derfuc des Minifters Magne den Rebner zu 
twiberlegen, war ſchwächlich da die poſiliven Anllagen nicht geläugnet wer ⸗ 
ben Ionnten. — Im Senat erlitt die Regierung ebenfalls eine Rieverlage 
gelegentlich der Petition gegen ben verfafjungewidrigen Gharalter ber Boll« 
machten bes Seine Präfecien. Der Minifter Billault läugnete bie Ber: 
faſſungswidrigleit, erflärte jedoch daß die Regierung ſich einer Unterfuchung 
der Vollmachten durch eine Gommiffion nicht widerfege. Hr. Hausmann 
ſelbſt füllte dem ganzen übrigen Theil der Sitzung mit einer Bertheibigung 
feiner Berwaltung, wobei er fich hauptfächlid) darauf fügte daß er nur bie 
Enttwürfe und Beichlüffe des Kaiſers ausführe. 

+ Barid, 7 Juni Der Senat zeigt alfo uf, und geht entichlofjen 
daran eim kaiſerliches Decret wegen Berfafiungstwibrigfeit zu caffıren! 
Hinter den bezüglichen Petitionen ftehen die Unpopularität des Hrn. Baron 
Hausmann, welche feit 1848 und 1830 ihres gleichen nicht gehabt hat, und 
das allgemeine Vtrlangen nad) tem Ende feiner Dietatur und nad) einem 
aus dem allgemeinen Stimmrecht bervorgegangenen Gemeinberath ber 
Hanpiftabt. Das allgemeine Stimmredt joll eine Wahrheit werden. Der 
Minifter Hr. Billault welcher ſich der Prüfung der Petitionen nicht tiber, 
ſetzen fonnte, überließ es Diefmal Hrn. v. Hausmann fich jelbft anticipando 
zu vertbeibigen. Dieſer flüfterte tem Senat zu ſich nicht durch die von 
außen fommenten Berledungen zur Dppofition verführen zu laffen, und 
vor ber Verwegenheit zurügzufhaubern ein laiſerliches Dreret und den Hm. 
Seinepräfecten zu caffiven. Sehr unparlomentarifch, aber um fo ſchlauer, 
ſuchte er Schuß hinter bem Raifer, welcher der eigentliche Architelt des neuen 


Krieg ift, herzlich fatt —* uereru nichts ald Caſernen und Mausertvert« 


—E —— ve Be Den, dar 
unter Hr. Olivier, verlangen eine ſympathiſche unb liberale Friedenspoli« 
tif, welche bie Freiheit und bie Sicherheit befördert und zur Entwaffnung 


führt. Hr. Dilivier fagte es geradezu heraus daß bie austwärtige Politit 
des ziveiten Decemberd zunähht Frankreich ſelbſt ruinist, gig 


Kriegsbudget der Hauptgegenftand aller Angriffe und Kritiken. 
norität ber Budgetcommiffion will verſuchsweiſ ii 
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peten Vertreter von Paris, 59. 3. Favre, Bir 
card, Dilivier wunſchten dad ganze Kriegsbudget zu beriverfen, weil bie Re · 
gierung 67,000 Bann, 12,000 Pferbe, 110 Schiffe und 12,000 Matrojen 


3 


verbeimlicht bat. Bekanntlich) fol auch bie Polizei um eine Million 
Türgt werden. Ich twieberhole es daß bie Dppofition ber Kammer in ber 
Bubgeifrage jehr grundlich und radical ift, aber ohne Heftigleit und Eyal- 
tation, weil im Grund alle Deputisten über bie Verſchwendung bei wach⸗ 
ſender Finangnoth diefelbe büftere Meinung begen. Der tiefe imponirende 
Ernſt ber Berfammlung wurde nur unterbrochen ala ein Rebner durch Er- 
wähnung beö verbummelten Gäfars (Cbsur deolasse) allgemeine Heiterkeit 
DOSE: 


Belgien. 
« Brüffel, 5 Jun. Nah 
unſers Handelövertrag$ mit Frankreich und —3 hen Gefegent, 
wurfs betreffend eine Reihe von Öffentlichen Bauten (wir erwähnen hier ganz 
beſonders die Ausführung eines Sicher heitähafens für die Blanlenbergher 
Fifcherei, wofür 1%, Millionen außgejegt worden find) if ber Landtag für 
1860/61 als geſchloſſen zu berrachten. Die Aufmerkſamleit der politiſtren ⸗ 
ben Welt hat ſich nunmehr hauptfächlic auf bie Vorbereitungen zu ben 
Rammertvahlen ber mädften Woche getuorfen. Diefelben finden in ben 
Provinzen Dts Flandern, Hennegau, Luttich und Limburg ſtatt. Das 
numerifche Verhaͤltniß zwiſchen Liberalen und Ratholifen wird laum eine 


merlliche Ber‘ erleiden; die Ratholiten enthalten fi jedes Der 
ſuchs in den Bezirten Dions und Tournai, ſowie in der g Probiny 
Lüttich. Hingegen ftellen fie in Gent den fieben liberalen ebenjo 


viele Namen ihrer Farbe entgegen, und hoffen auf er — Die Ent 
laffung bes Finanzminifterk Froͤre ift noch nicht officiell angenommen ; bem 
Verlauten nad), wird der Juftiyminifter das Interim übernehmen, und das Ge⸗ 
ſet überben legalen Curs des franzoſiſchen Goldes contrafigniren. Dem ver · 
ehrten Staate mann, von deſſen hoben Verdienſten nur ſeine ſanaliſchen politi« 
ſchen Gegner ſich nicht überzeugen wollen, find bereits von verſchiede⸗ 
nen Wählervereinen Danlſagungsadreſſen überreicht werben, in benen bie 
Hoffnung ausgeſprochen wird baf ber Nüdtritt bed Finanzminifters lein 
befinitiver fehn möge. — Die Etelle eines Gouberneurs der alten Bant 
(oder Boch g6ndrale) ift feit dem Tode bes Grafen Meeus noch nicht 
beſetzt. Nachfolger besfelben (die Stelle trägt mindeſtens 100,000 Fr. 


hatte. tegenbeit ber Ratificirung der franc-beigüjchen 
Hanbelövertrags find bie franzöfijchen M Thouvenel und Rouber zu 
Grofkreugen bed Leopoldordens ernannt worden. 
Mieberlan 


b. 

Aus dem Haag, 4 Zum. Die Regierungen von Tireußen unib 
Holland find übereingelommen daß Päfle beiber Länder gegenfeitig ohne 
Bifa zugelaflen werben ſollen. Die betreffenden idire find 
feiten® des Miniflers davon in Renntniß gejegt worden, ba bie Maßregel 
bereitö morgen in Wirkformteit tritt. (D. BL) 


baldinijchen Arbeiter-Befellicpaften permanent, und find bereit jede Wider» 
Tetlichteit gegen bie öffentlichen Beluftigungen zu unterbrüden. Bei Gele: 
genheit be# Feſtes wurden Reben für bie Befreiung Roms und Bencbigs ge: 
halten, auch fanden Demonftrationen in bemfelben Sinne flatt. (X. 9.) 
Nom, 4 Jun. Der Fürft v. Piombino, fo wie vier Angehörige bes 
zömifchen hohen Adels welche bie Adreſſe unterzeichneten, werben ſich nad) 
Frankreich begeben. Die papſtliche Regierung ſoll von ihnen verlangt 
haben: emtweber ihre Unterjchriften zu widerrufen, ober nie mehr bas 
päpftliche Gebiet zu betreten. Wie man fagt, ſollen ein Notar verhaftet 
und 15 Aerzte verbannt worden ſeyn, — in Folge der Entdedung 
von Proclamationen und Gocarden. Die Berurtheilten gehören ben an 
negirten Provinzen an. Hußerbem follen einige 50 Bauern verhaftet, 
aber [päter wieder freigegeben worden ſeyn. Dieſelben hatten fih nad) 
Nom geflüchtet um der piemontefijchen Gonfeription zu entgehen. (7. 9.) 
x Xurin, 4 Jun, Der preußiſche Geſandte ift von hier nah Sa⸗ 
vona abgereiät, wo er ſich einige Beit aufzuhalten gedenlt, inbefien hat er 
in ber Hauptftadt einen Gejdäftäträger zurüdgelafien. — Die framoͤſiſche 
Regierung bat dieſer Tage 60 fberne Medaillen hieher gefendet, melde 
für jene italienischen Bürger befiimmt find die ſich „burch.ihre Sorge für 
die frangöfifchen Bertvundeten im Jahr 1859 auszeichneten.“ — Die Prefle 
hat ſich biefer Tage bie Deputirten zum Begenftand ihres Spottes gewählt. 
Dir „Hischietto” enthielt unterm 80 Mai einen Artikel, worin er ſich über 


bie Deputirten Iuflig macht, und unter anderm folgendes jchreibt: „Eine 


andere geniale Sache ift der Anzug del Drago's, der von Muſſelin unb 
fchwargem Berkal ift 2." Der Ganomicus bel Drago, der Deputirte bed 
Waplbegirtd Achuadida (Meapel), begab fi) denfelben Morgen noch in bad 
Redactionelocal diefes Blattes und verlangte ben Director zu ſprechen, ber 
kurz darauf die Treppe herablam. „Sind Sie der Rebacteur deb Fißchietto?“ 
fragte ihn der Deputirte bel Drago. „Zu dienen.” Raum hatte ber Fra⸗ 
gende biefe Antwort erhalten, als er in einen Strom von Schimpftworten 
gegen den Rebacteur ausbrach. Verſchiedene Perfonen der Druderei traten 
indeflen dazwiſchen, und veranlaften den Deputirten fich zu entfernen. Der 
Telbe begab fi von ba in das benachbarte Gaffd Alfieri, zog dort ein im 
Griffe fiehenbes Mefjer aus dem Aermel, und rief daß er damit bie Jour 
naliften zur Vernunft bringen werde. Wenn einerjeit ein ſolches Betragen 
durchaus und fireng mißbilligt werben muß, barf andererfeits aber auch 
bie Preſſe nicht die den Abgeorbneten bes Volls ſchuldige Rudficht außer 
Acht lafien. — Geflern Abend halb 9 Uhr ftarb in Mailand der Advocat 
Giovanni Fr. Avefani von Berona im 71. Lebensjahr, einer ber erbitteit- 
ften Feinde Oeſterreichs. 

Turin, 5 Jun. Die fubalpinifche Hauptftabt hat ſich die Blu: 
men» und Siegeöftänge, welche fie bie legten brei Tage jo unvergleichlich 
ſchon fhmüdten, aus den Haaren gerifien, und ihr Antlig mit einem Taure⸗ 
fchleierverhällt, Ja, der Eindrud den bie Nachricht nom einer forttvährenden 
Berfhlimmerung im Stande ber Krankheu des Grafen Cavour machte, ift 
ein mächtiger, tiefgefüzlter. Auf allen Befihtern lagert bie Furcht vor dem 
fo leicht Mögliden, ja fagen wir es offen — vor dem fo Wahrſcheinlichen. 
Der Graf hat geſtern Abend halb 8 Uhr die heil, Stexbfacramente erhal: 
tan. Inmitten feiner Fieberphantafien hat der Krane lichte Momente, wäh ⸗ 
rend welcher die Befchide Italiens ferne fterbende patriotiſche Seele erfüllen, 
under die Laſt bedauert welche die hochwichtigen Kammerverkandlungen 
feinen Golegen aufbürden werden. Bis geitern Abend 5 Uhr war übri- 
geus fein Fortfcreiten der Arankheit bemerlbar, Um 6 Uhr murbe zu 
ren Berathungen ber Doctoren Maffoni und Roffi noch ber Leibarzt bes 
Könizs, Prof. Riberi, herbeigezogen. Ihr Bulletin lautet laloniſch: „Der 
Fieberzuftand bauert fort. Keine bemerlenswerthe Veränderung.” Das 


wie er fagte — ben Vorſchlag atöfecretär abyus 
fenden, um Kunde über ben bem Sande jo wertbuolleı Gejunbheits: 
bes erkrankten Grafen Gavour einzuholen. Der Senat: blich 


wieder abgehen. — 


Art, Dr. Gapra in Salo, entbedt hat, und wodurch er bereit# aufgegebene 
balbtobte Raupen gerettet und zu einer vollflänbig normalem Berpuppung 
gebracht haben will, Er behauptet: bie Raupen feyen im allgemeinen völlig 
geſund und würden erft durch bie Yütterung mit den Maulbeerblättern 
trant, bie feiner Anficht zufolge zu ſehr mit Rohlenfäure gefättigt ſeyen und 
dadurch ſchädlich auf bie Gonflitution bed zarten Thieres eintirkien, 
Um den Blättern bie überflüffige Roblenjäure zu entziehen, befixeut er dad 
Bimmer, fo wie bie Raupenlager ſelbſt mit feingefiebtem und ungelöfchtem 
Ralt, wobei mar nur Acht zu geben hat ba der Staub nicht auf bie Blat ⸗ 
ter tommt, Mit dieſem ſehr einfachen Mittel ift es ihm gelungen feine 
fämmtlichen Patienten zu reiten. Das Berfahren wurde jofort andertvärts 
probixt und auch dort für gut befunben. 

Turin, 6 Juni Wie bie Ita lie meldet, hat heute Morgen ein 
Minifterrath ftnttgefunden. Der König führte den Borfig. Gr lieh Hrn. 
Ricafoli rufen, weicher im Laufe bes Abends empfangen werben wirb, 
Hr. Minghetti hat in ber Kammer erllärt daß das Miniftertum die Noth ⸗ 
wenbigteit fühle feine Portefeuilled probiſoriſch beizubehalten, ohne ſich der 
Berantwortlichleit zu entziehen, bis ber König, den Umftänden gemäß, 
weiteres beichloffen habe. (. 5.) 

Kuriu, 7 Jun. Drei Turiner, fowie mehrere Probinzjournale 
find mit einem ſchwarzen Rand erichienen. Die Depeſchen welche von ben 


Das Leichenbegaͤngniß des Hm. 
v. Cavour wird heute Abend um 6 Uhr ſtattfinden. Die „Opinione” ſagt 
daß Hr. v. Cabour mit volllommen heiterer Seele geftorben iſt; in feinem 
Delirium fprad) er häufig bie Worte: „Jtalten! Rom! Venedig! Napo⸗ 
leon!” fobann fügte ber Kranle hinzu: „Ich will keinen Belagerungszus 
ftand! Fialien foll durch bie Freiheit wiebergeboren nerven, Jtalien fan 
nicht umlommen!” Die „Armonia* fagt daß Hr. v. Cavour einen Beicht ⸗ 
vater habe rufen lafjen bevor feine Aerzie fein nahes Ente vorausfahen. 
Sämmtlice Journale betätigen übrigens daß Hr. v. Cabour allen Beis 
ftand der Religion empfing; feine Familie und feine Freunde befanden 
ſich in diefem Augenblid bei dem Sterbenben. Cine Diputation der Mus 
nicipalität hat darum angehalten daß ber Leichnam auf einem befonbern 
Plah des Turiner Kirchhofs beerdigt werde, aber bie familie des Hrn. 
dv. Eavour bat ihre Einwilligung nicht gegeben, ba ber Verſlorbene bei Leb⸗ 
jeiten zu berfcjiebenenmalen ben Wunſch geäußert hatte auf feiner Billa 
Santena begraben zu werden. Man fagt daß Prinz von Garignan dem 
Leichenbegängniß beitvohnen wwerbe. (T. 9.) 

EC Mailand, 5 Jun. Auch geftern hatten wir eine gejwungene 
freiwillige Beleuchtung zur Frier des Siegs von Magenta, bei weicher 
Schlacht die Piemontefen ganz außer Action waren. Der „Touberäne* 
Pobel durchzog, wie gewöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten, bie beſuchteſten 
Straßen der Stadt, und nöthigte durch Gebrüll und Steintwürfe gegen bie 
Genfter bie Bewohner biefe zu b leuchten. Die Polizei lieh das ungehin⸗ 
bert geichehen, da die Rezierung ben Pöbel fürchtet; daher derfelbe es allein 
ift der fagen lann: wir find freu. — Wie ich Ihnen ſchon in meinem legten 
Briefe ſchrieb, will der Biſchoſ Gaccla, der durch ben Pöbel zur Flut ges 
zwungen wurde, nad Mailand zurüdlehren. Auf dieſe Nachricht hin ver 
fügten fi num geftern einige der ultrarevolutionären Partei angehörige 
Herren zum hieſigen Eynbisus, um ihm zw bebeuten dab, wenn ber Bifchof 
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i gemadt, ſondern ſich ruhig verhalten 
haben, während die Gewoehre nor den Zelten in Pyramiden ftanden.“ Co 
weit das. Regierungsorgan. : Inzwiſchen ift eine Unterfuchung eingeleitet. 

St. Weteröburg, 2 Jun. Aus Moslau wird berichtet dab ber 
Saifer dort, am 30 Diai bie Nachricht vom Tode des Fürften Gortichatoff, 
Statthalters des Königreichs Polen, erhielt, und fofort befahl das Regiment, 
deſſen Gommanbeur der Verfiorbene geweſen, jolle fortan deſſen Namen 
führen. (Br, tg.) ; 

Die ne efte St. Petersburger Senats: Beitung veröffentlicht 
eine Laif. Entiließung, ber zufolge die Beftimmungen des Art. 1.des. zufr 
ſiſch· franoſiſchen Handelsverirags vom 14 Jun. 1857 auch auf die in 
Rußland lebenden Unterthanen der Zollvereinsftaaten Anwendung finden 
tollen, unter der Bedingung einer vollftändigen Reciprocität bezüglich der 
im jenen deutſchen Staaten wohnenden ruffiihen Unterthanen. 
Griechenland. 

Aus. Athen, 31 Mai, wird gemeldet daß die Unterſuchung gegen bie 
Gegner der Regierung noch in vollem Gang ift, und mehrere Officiere ber» 
bannt wurden. (D. BL.) 

- Athen, 1 Yun. Es geht das Gerücht daß eine Berjchmörung ent- 


dedt worden jey, welche eimen Ueberfall bes Palaftes beytedte, ‚um den 


[8866-57]. Bamilienerätniffe hafker wird das ittergut 


zum Bertanfe gebredt. ¶ Dieſto Landget legt 2 Stunden 


'. befnhten Raab, 

>. berridaftliden e,. Davon vum weitläufigen Oelonomie · md Bränbaus- 
. be. Das eingerichtet, mit lauſendem Waſſer verfehen, 
' —— —— —*— wehl — Loge ein 
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ber. Kreithaupt 
ae Jarle Crknhe wuerheld In vie Dana wen ehe N 
Gebäuden u. |. f. 
und erfreut eineh Betriebes, . 
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—— ſleht baranf 
encihürner zum öffentfigen Bertaufe gebracht, und wird Hiezu Gtterj| 
uli d. 3, Vormittags 10 Uhr, te - 
auf bem. Gute ‚gegen bypethekarifi 
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m, 7 Im, per Mei 48%, per Herhft 45%, Dei 

its. per Mai 15%, per Herbft 194,4, 
4 9 — een Central 425 ange‘, ; Notboftbake 
ijenbahn«) igationen; Genival 44/aproc. 101 4yangeb.; Rache» 
*— 105 beg., 106 Ya angeb,. (ER. SL, en 
44, 7 Jun, äpree. 67.60; 4 36.25; Bautactien 
moßiien 685: pic, Oprac. 12.60; Kheı. 117; pau, innere iu 48 
; Bneagoga 562.50; An, 221.50; ; 
518.78; — 548.76; —— — — 
602.50; Comp. 416, Peg 
R Zelegrammıe, 

* Graukfurt a. @R., 8 Yun. Deflerr. Sproc, National "Anleihe 661, ; 
öproc.. Metell, 49% P.; Banfactien 680; Letterie-änfebensloefe bon 1664 68) 
von 1858 994; dom. 1860 61%5; Lubimgshafen-Berbaer E-2-Q, 137%; 
* Ofbapn-Actien 1033.vol eingezaßft 104,4; flerr, rebit-Diobiti 
150%9; Eifabeti-Prioritäits-Ketien 75%, Wechfelcurfe: Loubon 118 Ya; Paris 
954g; Wien Bit. = * 

Wien, 3 Jun, Deſtett. boroc. National Anleihe 80; Öproc. Metall, 
68; Lotterie-Unfehensioofe von 1854 91.50,; von 1858 117.15; von 1860 8; 
Bontactien 780; Öferr, Erebit-Mobilieractien 179.80; u 
433; Staatabahuactien 273.75; Norbbafmactien 195.60; Meftbahn-Pri 
104. Bejeleurfe: Augeturg 8 Monat 117,40; Bonbon 138.75. 

* London, 7 Inn. Aproc, Eomfols 917g. 
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Sduntag 9 Juni I864. 
weberſicht. —— 1äßf. u —— ne MED ne freffe · 

sel Gajpawi; ¶ Ackrelog) — Audban ded-Fühdeut Seine Prediglen waren merktoür! in prache, 

(den Ei — Peer Regen re Deutich« — —— Lat in been Durdfühcung. Und 
Imb: irte Domli 1. Bambtag, der Einfachheit — welche Fülle, welcher Reichtum des Inhalts! 
Die det Bene Do Trieft Da Sy, bafıin der Giefnkeit Mi vröfte An lee ift ſchon oft aus - 


Ren (&ef 
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ailand. (Schlägerei in Parma.) 
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Saubelöbericht, 
Amfterban, 4 Jun. (Tabak) fie merbamertfartifhe Sorten beſtehl forte 
5* rege Rankluft, und es kamen in feige deſſen 430 üher Maryland, 58 Faſſer 
unb — Bitginie zu — zum De während heute weitere 
am Marti Bon Jana ‚kamen burn: Eins 
— vacen —— zum wäh, unb am 7 db. werben: ferner 
348 Sa rate * 2 Baden Einfreibung an ben Darte 

€ tg. 


Karl Seinrih Caſpari. 


%, Bor. kuryem erlag in München ber durch feine Ratschiemusprebigten, 
u Erflärungen bed Ratechiämus.Kıstheri und feine Vollsſchriften in 
any Deuiſchland und über deſſen Grängen hinaus belannte evangeliſche 
— Karl Heimich Caſpar i einem langen [hmerzhaften Lungenleiden 
⸗ein * bie proteftantiihe Kirche und bie deuiſche Litteratur gleich ſchwe⸗ 
ver Verlu 
R. H. Caſpari var am 16 Febr: 1815 zu Eſchau im Epeffart geboren, 
too fein Bater Pfarser war. Einen großen Theil feiner Jugend verlebie 
er im Elternhaufe, beſuchte von feinem 14. Jahr an bie Gymnaſien zu 
Nürnberg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, und bezog 1834 die Univerfität 
Erlangen um daſelbſi Theologie und Philologie zu ftubieren. Schon aus 
feiner. erfien Predigt, bie er noch ald Stubent da, wollen Freunde ben 
großen Ranzelrebner herauögehört haben. Nadidem er im Jahr 1888 die 
Univerfitätsftubien vollendet hatte, wurde er in das evangelifche Prediger» 
feminar in Munchen einberufen. Während feines. biefigen Aufenthalts 
lesnte er feine — Gattin, bie ihm in Freud‘, und Leid getreulich 
zur Eeite ftand, fennen. Im Jahr 1840 wurde er Stabivicar in Würp 
burg, und nachher Babeprebiger in Riffingen, war fodann vom Jahr. 1844 
an Pfarrer in Sommerhaufen, wo er ſich bermählte ,- in feiner Heimath 
Eſchau, ber er in feinen Erzählungen ein bleibenbed Denkmal gejegt hat,- 
in Rulmbad), und feit 1856 in Mündjen, vo ber Anfang und bad Ende 
feines Wirtens feyn folte, 
Schon als Gandibat machte er in Münden durch feine Prebigten Auf · 
fehen. An wenigen, felbft ſolchen bie ihm nur einmal hörten, find fie gang. 
orübergegangen. Gr ſprach von Herzen, und das mußte zu Hergen 
gehen. Seine große Prebigergabe entwidelte ſich auf ben genemnten Pfar ⸗ 
seien mehr und mehr. In hielt ex feine „Prebigten über bie zehn 
Gebote,” die man nad ihrem Erfcheinen im Drud mit Neiht „ein wahres 
Meifter- und Muſterwerk ebangelifcher Beredſamleit· genannt hat. Ein 
tiefer Kenner bes Volles, tie bes menſchlichen Herzens überhaupt, wußte 
ee überall den reiten Ton für dasſelbe zu treffen, die reiten Saiten bedr 
felben anzuſchlagen. Er verfland zu dem Volle herabzufteigen, feine: 
Sprache, aber verebelt unb gehoben, zu reden, und es fo zu fi) einporzu⸗ 
giehen. Wenn bie hohe edle, etwas blafje Geſtalt die Kanzel beftieg, lag 
über derfelben eine großartige Ruhe außgebreitet; - aber es war jene wohl 
thfitige Ruhe die ben Hörer an den Redner feffelt and. kein Wirt desfelben 


ſyriſchen Frage tft: wahiſcheinlich. Die Geſundheit des 


geſprochen worden. Aber wenn · er irgend heit hat, ſo gilt er von 
Caſparis Predigten. Rad ihrer mächtigen Witkung auf die Herzen 
mbchie id} fie, sit venia.verbo, ben Marchen vergleichen die das Kind und 
ben Mann, ben Ungebilbeten wie ben Gebilbelen jo wunderbar anziehen, -. 
und im tieffien Innern fo lange nadklingen. 

Allgemein anerkannt und belannt ift Galpari als Scriftfteller. Seine ı 

theologifchen Werke liegen dem Schreiber diefer Zeilen ferner; nur fo viel . 
weiß er daß feine „Ratehiämusprebigten,” 


gewor 
über feine —— die ihm einen —* ig ber deutſchen Litieratur⸗ 
geſchichte geſichert ha 
Der lennt *5 he Schulmeiſter und feinen Sohn,“ „Bu Straß ⸗ 

butg auf ber Schanz,“" „Die alten Geſchichten aus dem Speflart?" 
Weniger belannt ift wielleicht jet noch jeine legte. Erzählung: „Ehrift und : 
Jube,” aber, wie bie andern, hat fie ſich ſchon vieler Herzen getvonnen. 
In biefen Erzählungen iſt der Boflsion ‚getzoffen tie fonfl nirgends, jo ' 
treffliche Bücher der Art auch andere geichrieben haben. Galpauı's Erzah⸗ 
lungen ift unbedingt alles. Romanpafte fremb, von einem Haſchen nad 
Effect findet fich Zeine Epur in benfelben. Sie find durch und durch eher 
lich und wahr; aber bad Natürliche ift nicht gemacht, und bas Wahre iſt 
nicht platt. Alles trägt eine höhere. Weihe an ich, athmet Beben, ift Leben, . 
und doch fo grundverſchieden bem ber gemeinen Wirllichleit. Einem Slünftler 
bietet faft jedes Capitel Stoff zu einem Gemälde, . Seine Perfonen: find. - 
unmittelbar aus bem Vollsleben gegriffen, ſcheinen faſt beſtimmte Berföns. « 
lichleiten bie ihm vorſchwebien, fie leben und weben im Volfe; aber. ber . 
Griffel des Meiſters hat fie geadelt, geabelt in ihrer Sphäre, gebenfals .. 
prägten ſich ſchon früh, ba ex feine Jugend unter dem Wolle verlehte, ſei⸗ 
nem für alles Schöne und Gute.empfänglicen Herzen unaustilghare Nor · 
men aus bem Vollsleben ein. - Sein ſcharſes hellſehendes Auge,.. fein « 
poetijches Gemüth und fein gefunder Sinn. wuhten fie fpäter :aufa glüds ı 
lihfte zu wohlgelungenem Ganzen zu bereinigen. Was er felbft in ber 

Votrede zu „Ehrift und Jude“ fagt, daß man das Buch ſicher ohne Schar. . 
ben überall lefen und vorleſen Töne, das gilt von allen feinen Schriften. 
Neben tiefem chriſilichen Ernft weht uns aus allen deutfcher Glaube, deut · 
ſche — — deuiſche Treue entgegen, heil beleuchtet durch bie nöthigen 


läge 

Den Styhl handhabt Gafpari in allen feinen. Schriften meifterhaft, 
mag er im Zone ber Chronik, in ber Sprache der früheren ober ber jegigen -, 
Zeit reben. Er ift förmig und gedbrungen; nirgends ift etwas zu viel, aber 
——— Er iſt, gang wie der Mann. der ihn gejchjrieben, vol 


* dieſe Schriften auch ferner Gemeingut des deutſchen Volles 
re — unſer Voll in ihnen dem Verfaſſer ein ehrendes Denkmal. 
em 





Zum Ausbau ded Fühdentfchen Eifenbakınzeges,- 

h Während in bem focial und geologiſch centralifizten Frantreich das 
Verlehröfyftem ber Eifenbahnen, ben natürlichen Bevingungen bes Bodens 
und Lebens folgend, fternartig'pon Paris ausläuft oder bort gipfelt,- bieten 
bie Eifenbahnverbinbungen des föberativen, eines. geologifch centralen 
Bestens durchaus entbehrenben Deutilands ein anberes, aber ben natürs 
lichen —— des Verkehrs nicht minder entſprechendes Bild eines 
Netzes. Eine Reihe von mehr oder weniger parallelen Bahnen dur 
ſchneidet unſer großes Vaterland von Nord gen Sud, von Weit nad) Dit, 
fi an bie Configuration bed Bodens anfchließend ;'fo dieKöln; Hannover» 
Magdeburg: Berlin» Kuſtrin · Thorner Eiſenbahn, melde bie nordiſchen 
Niederungen quer burdfekt; ſo bie Moinz: Leipzig: Dresden Breslauer 
Bahn, welche bie Mitte Deutfehldnds längs bes Mainthals und dann längs 
bes Fußes des deutſchen Mittelgebirges durchtreuzt. und endlich die grohe 
Verbindung yon Straßburg bis‘ Wien, bie parallel: dem Fuße ber Aipen 
läuft. Mehr oder tveniger ſentrecht auf diefe Linien Laufen die Bahnen im 
Thal des Rheins, von Amfterbam bis Bafel, der Mefer, von Bremen über 
Eifenach, Lichtenfels bis Münden: fih fortjegend; ber Elke, von Hamburg ; 
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BO SEE DEE SER EN ber Dber, bon Gtettin über‘ 
ad Win. Die Nepeö find zu dericieenen 
ſtanden, ifr Bau wurde von feinem einheitlichen Plan geſchürzt, fie ent» 
Randen ftüdiweife, en: 
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gewiß zu ſeyn da bie-vatienelle Vollendun # 
AS ein allgemeined — ler und jene 
ſtraßen nicht meiden, ſondern ſuchen. Die Kräfte welche beiben dienen find 
fo verſchiedener Natur, daß fie fich vielmehr gegenfeitig unterflügen als ſich 
Goncursenz maden; mwohlfeiler und gebundener iſt ber Verkehr nuf den 
Wafferfirafen, iheurer, ſchneller, ſicherer ber auf ben Schienen. Was im 
Sommer die Waſſerſtrahe fucht, wird im Winter die Schienen wählen 
mäflen; was bei dringendem Bebürfnip dem Wagen übergeben wird, trans: 
portirt das Boot wo die Lieferungsgeit tocniger gemeſſen. In den ſchi 


baren Theilen ber Flußlaufe wird ſich daher bie Eifenbahn, ——— Fi 


dem Strom anſchließen. Im Oberlauf der Etröme find die Bahnen bei der 
i verbinden, freier in 


find us die Straßen der Heere; die Fluſſe bilden außerdem, mit jeltenen 
Ausnahmen, nur da große wichtige Bobenabfänitte wo fie [hiffbar, d. b. 
ohne künfiliche ——— zu uberſchreiten find. Die grohen Ber 


durch Fünftliche Die militärischen und die Verlehrs · Intereſſen geben 
ſomit Hand in Hand; bei einer rationellen Befeftigung und Bertheibigung 
ded Landes find die Bahnen bes Verkehrs auch diejenigen deren 
die Vertfeibigumg wunſchen muß. Namentlich; maßgebend: find biefe all: 
gemeinen Gefege für den Ausbau bed fübdeutfchen Bahnnepes, 

Bekanntlich läßt bie Schienenverbindung des Gebiets ber Donau mit 
dem dos Rheins noch viel zu wunſchen übrig. Der Anſchluß an den jhiff: 
baren Theil der Donau bon Weften her ift noch ein ſehr indivecter. Regens · 
burg, wo Naab und Negen einmünden, ber Lubivigscanal bie. Donau mit 
dem Main verbindet und bie eigentliche Schiff barleit der Donau beginnt, 
Kann von dem Anſchlußpunlt des Rheinthais an das Donauthal (Ulm 
Friedrichshafen. und Ulm-Stuttgart) nur auf einem großen Umweg über 
München erreicht werden.” Eine Abkürzung: diefes Wegs if durchaus ges 
boten. Der Berlehr hat ein eben fo großes Interefie daran als bie Verthei⸗ 
Digung des Landes; denn im Donauthal wurden von jeher und werden bie 
Eauſcheidungeſchlachten um die Freiheit unferes Vaterlandes gegen einen 
übermächtigen Öegner geſchlagen werben. Regensburg war darum der natürı 
liche Punkt für einen großen fübbeutfchen Gentralplag. Man hat ftatt deſſen 
die Befeftigumg von Ingolſtadt vorgezogen, wodurch diefer Punkt eine ge: 
wiſſe Bedeutung für den Rrieg, wenn auch nicht für den Berlehr, erhalten 
hat. Zum GRüd ift diefe Differenz zwiſchen den Berfehrs: und den militä, 
ruchen Intereſſen für ben tweitern Ausbau der Schienenverbindung nicht 
bindend, da Ingolſtadt fo gelegen ift daß ber rationelfte Schienenweg 
zwifchen Ulm und Regensburg über Ingolftabt führen würde. Am leid 
1eften, wöohlfeilften wůrde offenbar bieje Verbindung durch eine Eiſenbahn 
von Augsburg bis Ingolftabt im Thal der Paar hergeftellt werden, da alle 
Schienenlinien vom Dberlaufe des Rheins in ber Richtung zur Donau und 
nad; Regenöburg, bereits dem natürlichen Wege folgend, in Augsburg ſich 
vereinigen. 

Wie ıden allgemeinen Interefjen, jo'würbe bie Bahn Augsburg, 
Sngolftadt mit ihrer weitern yortfegung nach Regensburg aud) den Local ⸗ 
interefien Bayerns entipreden. Das Leben der ſüddeutſchen Hodebene 
gipfelt in Münden; war diefes urjprünglic nur eine lünſtliche Haupt: 
ftadt, fo ift es durch feine Eifenbahnverbindungen, durch bie politiſche Rolle 
Die es fpielt, durch bie geifligen und lünſtleriſchen Kräfte und Cchäge bie 
Dort concentritt find, allmählich zur natürlichen Hauptſtadt Sübdeutihlands 
geworden, Der Verleht Mündens bedarf aber zur Verbindung mit ber Donau 
einer Dahn nicht mehr; bie welche es mit Negensburg verbindet bilbet ben 
natürlihften Anſchluß an-bie Donaulinie, ſoweit die Verkehreinterefjen 
dabei in Betracht fommen. Für die großen ſtrategiſchen Operationen hat 
Viünden nur eine untergeorbnete Bebeutung. Eine Verbindung mit 
Ingolfiatt, weldes die Hauptfeftung des Landes bildet, iſt Daher nur infor 
fein von Jutersfie als kieſe Feftung die natlirlihe Zuflucht für alle bie 





* re 
iE zu fdühen- fie ffeffen torben wenn ſie durch eine Bahn ⸗ 
| Tinte: gleichfam gun natürlichen Bafıs für den Angriff: 

‚auf Imigolftabt gemadit würde, Daß die Linie ed a ae 
da fie durch ein dicht bevdllertes, an Bobenprobucten nd. 
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noch Brüden nöthig, det Untergrund inen feft, der Boden 
wohl⸗ Je fchnellev-manı zur Ausführu i bed Stüds von 
wertbboller ; denn es Zönnte bald 


Ingolftabt und Um von ungeheurem Werth jeyn twürde. Die frage ift wohl 
überhaupt nicht mehr ob man dieſe Linie bauen will, fondern nur wann. 
man fie bauen will, 


Südtirol — deutſch oder wall? 

= HudZirol, im Mai. Böje Sterne walten über: dem Meinen - 
Land im Jahr 1861. Von dem laiſerl. Patent d. d. 8 April und des Abs 
flimmung im Zandtage twollen-toir ſchweigen. Es iſt eine üble Gewohn · 
beit der meiften Menſchenlinder, und auch mander Regierung, unbequeme 
Fragen auf die lange Bank zu ſchieben. Sie tommen aber unfehlbar wie · 
der, und in der Regel zur ungelegenften Zeit zu ihrer Zöfung. Man mag 
es bedauern, aber wegzuläugnen iſt es nicht, daß die Ritter im Lodenrock 
fehr mal-a-propos ſich zürmend in ihr Zelt zurüdziehen, gerade da ber 
Walſche vom Stilfier Jod; herab Ländergierig in unfere Thäler- Iugt, und 
an den fälanten Magharen, bie hier cantonniren, Leine jehr fahnentreten 
Wintelriebe zu finden wäßnt. Bei alle dem ift es nicht ganz buchſtäblich 
au nehmen, wenn wir mit bem Fauſiſchlag auf den Tiſch Landſturm und 
Stuten verſchwbren. Ein Tiroler Malcontenter ift noch immer- [htvarye 
gelber und kaiſerlicher als zehn „lohale“ Wltconfervative von ber Pufzta. 

Die wollen mit biefer Aufftellung unfern Brüdern aus bem „Für 
ſtenthum Trient,“ obſchon fie böstwillig unfere Verwandiſchaft verläugnen, 
und Rinder Pantalons zu werben Miene machen, nicht zu nahe tretem, ober 
fie gegenüber dem König. Ehrenmann compromittiren. Mllerdingd klingt 
es fonderbar zu hören daß ſowohl Stadt: als Landvolk von Bozen ab» 
mwärts dem alten Tirol. den Abſchied gibt, eigentlich trog Geographie 
und Geſchichte gar nie zu Tirol gehört haben will, im Gegentheile ſich dem 
felben Benedig an den Hals tirft dad Victor Emmanuel, wenn nicht 
heute, jo doc morgen in bie Taſche zu fleden gedenlt; und bieß alles 

‚nachdem nicht nur überall zu lefen, fondern auch mit Händen zu greifen war 
da die Bauern im Süden fo gut wie im Norden immer gut kaiſerlich ge⸗ 
finnt geivefen. Wie find diefe Widerſprüche zu erklären? Vieleicht auf 
folgende Weiſe. 

Der Verwälichungsproceh, welcher im Jahre1810 von berftanzöfiichen 
Negierung in sonfequenter Durchführung ihrer Aufgabe, die Gränzländer 
zu italianifiren, energifd begonnen ward, wurde von Deſterreich in unbes 
greiflicher Sorglofigleit weiter geführt. Derfelbe hatte bis zum Jahr 1848 
nur diejenigen Shhichten ber Gefellſchaft erreicht welche der Bildung durch 
politifche Pampflete, womit die Nebolution Jtalien ſeit zwer Decennien 
überj—tvenumte, zugänglich geweſen. Die italimifden Univerfitäten waren. 
der Jugend Südtirols näher gelegen, und in jeder Richtung bequemer, ale 
die deuiſchen. Teutophobie wurde aber in Pavia und Pabua durch wechſel · 
feitigen Unterricht gründlicher als irgendeine Wifjenfchaft gelernt. Diefelbe 
Regierung welche ängfilich jedes freie Wort einer Zeitung cenfirte, ſchickte 
die aufwachſende Generation, namentlid die Zünftigen Staatödiener, zw 
ihrem gaiftigften Feind in bie Schule. Das Jahr 1848 hat bie Schäden 
biefer Politik aufgebedt; denfelben zu ftewern wurde nicht verfucht, und 
bag alte Gebenlaffen blieb wie chedem an ber Tagesordnung. Im Ger 
gentheil brachten feıther bie Zeitungen zur Neife was bie Schulen geſäͤet, 
und bie ilalieniſche Propapanda filtrirte immer tiefer in bie Bevöllerung, 
befonter& der Etädte. Dat hat Wehe gerufen über die Beamten welde 





tien gugenehmigen, das ift nad ihrem Sinn, fie oͤſterreichiſchen 
Slaaisverbande zu emlaffen Dat bie Behörde bie dfentliche Meinung fo 
weit irreführen lich, fellt ihrer Ein, und Vorficht kein rühmliches Zeugniß 
aus, Malta, Gorfica und der Kanton Tefftn befinden ſich in ähnlicher 
Lage wie Südtirol dem Länderappetite Bietor Emmanuels gegenüber. Von 
einem Bittgeſuch diefer Lande an ihre Regierungen um Annezirung an das 
neue wälice Reid; hat aber bisher nichts verlautet. Es ift alſo feine Um 
möglichleit ein Land vor dergleichen tollen ichen, bie Regierung vor 
ſolchen Infulten ficher zu ſtellen. Woher das behanlide Sätorigen der 
Öffentlichen Organe, als die Spahen auf dem Dache das Lieb von der Muss 
faugung, Verfolgung, Mikhantlung Südtirols durch Innöbrud täglich 
und ftündlich hören lichen? Fonnte da feine Stimme — nicht ben „Intels 
Ligenten“ die nidyt hören twollen, wohl aber — den Landbauern erzählen 
dahry die Grundfieuer im Innöbruder Rreifet fl. 6%, fr., im Vrigner 
Keeife 1 fl. 2O'fr., im Trienter Kreife86 fr., age fehsunddreifig Kreuzer 
per Kopf beträgt? Dap Sübtirol, obwohl feit dem J. 1809 vriemals zur 
Landes vertheidigung gezogen, body der Verbindung mit Nosbtirol den Bots 
theil verdankt kaum die Hälfte ber es nach dem Modus ber andern Provin⸗ 
gemtreffenden Mannſchaft zum Zandesregiment zu ftellen, daß alfo Süb- 
tirol beigünftigeren Boden» und Himatifhen Verhältnifſen 
gegenüber von Norbtirol am Gelb, gegenüber der übrigen 
Monardie an Blut nicht die Hälfte der auf es fallenden 
Auflage Rewert? Das thatſächlich die vielfach beilagte Autfaugung, 
Miphandlung, Berfolgung! Diele jwei Data, mit der venenianiſchen 
Grundſteuer und Gonicriptionspflicht verglichen, anderer minder twichtiger 
zu geſchweigen, den Bauern und Ignoranten- llat bor YAunen ge 
legt, hinlanglich gewefen um fie vor italienifchen Gedanken zu bewahren. 
Wir fragen ob diefe Dinge in Südtirol allgemein oder auch nur wenigen 
unter bem Boll belannt find? Warum wurde derlei von derallergetreueften 
Bureaufratie, weiche doch eine fubbentionirte offictelle Zeitung zu. ihrer 
Berfügung hat, nicht zum Gemeingut gemacht? Das Herrenvoll und-mit 
ihnen viele Beamte  fürdpteten begreiflichertveife im Ungefichte bes an den 
Thoren ftehenden wãlſchen Freundes nichts mehr als die Bewaffnung der 
Bauern zur Lanbeövertheibigung, teil die einen im Geifte ſchon ibre Häus 
fer,‘ bie andern den Lohn für ihre vom langer Hand ber angefammelten 
Berbienfte um ben neuen Here in Rauch aufgehen fahen.  Deihalb wurde 
namentlich im Jahr-1809 den Bauern verfchtwiegen daß fie fid) durch den 
Buzug zur Sandesvertheibigung bie fo gefürdhtete doppelte Gonfetiption er» 
würden — ber Zandeöftelle aber in feltener Uebereinftimmung weis · 

+ gemadht- baden fübtirolifchen Bauern nicht zu trauen fey, was dann zu 
dem flandalöfen Befchlufie führte die Waffen einliefern zu: lafjen.: Man 
dabei daß zu eben jener Zeit in mehreren Dörfern ber vom Feinde 
Lombardei nad) piemontefiichen Berichten bie Bauern ſich dem Her» 
abreihen ber laiſerlichen Adler twiderfegten und durch Wäffenmadt fiber 
mwältigt werben mußten. Dieß thaten Lombarben; tirolifche Bauern folls 
ten die Waffen die ihnen der Kaiſer gegeben, nad) bureaulvatifcher Auffafs 
fing gegen denſelben führen! Freilich fohald man ihnen täglich vorjapt: 
alien, aus bem Südtirol Mais und Weizen bezieht, twerbe, wenn nicht 
it dem „Fürftenthum Trient“ bereinigt, dasfelbe aushungern, und nie⸗ 
and den Unfinmiefer Behauptung ins Licht ftelt, da barf man fichmidht 


le bad deid den Aberließen, denen bie gatidaldi ⸗ 
bergen aus Neapel, Florenz und Mailand; ift in Cüttirel mire 


gewählt. Daß nur wenige Deputitte die Wahl 
* 1 eingeführten Terrorismus unſchwer begreifen. 
Bir beʒeichneren fo eben mit-bem Worte: Feinde der Monarchie diejenigen 
beren Streben dahin geht Eüdtirol an Neu talien zu anneriren, &$ 
fteht bei ihmen diefe Bezeichnung zu entfräften, wenn fie offen ertlären daß 
fie treue Unterthanen des Raiferd und durchaus nicht getvillt find unter 
das Seepter Bistor Emmanuels oder unter die Fahne Mayim's und Gar 
ribaldre zu formen. ine derlei offene Erllärung iſt in ihren Programe 
men, politiſchen Lucubrationen oder fonfligen en, nirgends zu 


Mit der Abtweifung des a a aenge iſt aber für bie 
Integrität des Landes wenig gethan. Wert von fünfzig Jahren lägt 
fic) durdy; einen Dytafterialhaudp nicht torgblufen. Nut ein beharrliches 
harmoniiches  Bufammenivirten aller Verwaltungselemente . dann einer 
ren age die sin ee zen erlaube.man ung ein Mittel 
anzubeuten, na Berfländigen feinen Set nis 
verfehlen- würde. Um das centrifugale Atom: daustnd —— —3 
die Schwerlraft des Landtags und der Landesregierung näher gerüdt-toer- 
den: Innsbrud ift eine künſtliche Hauptflabt, an ber Beripherie des 
Landes, in dem bie Regierung am wenigſten befhäftigenben Thale Tiröle, 
vom Kem und Mark der Provinz, ſowohl was Bodenteichthum und Handel 
als was Bedeutung der Bevöllerung betrifft, entlegen, bom fühlichen Haupte 
körper durch einen Alpenübergang getrennt, den man als Scheide vand 
zweier Nationen geltend zu machen ſich anfhidt.“ Von den 221 MWahle 
männern bed tirolifchen Großbefiges entfallen nicht —— 
bruder Kreis. Man wird doch nicht bie Landesſtelle als ein Alnoſen den 
armen Innthale zugewendet wiſſen wollen? Mir fragen: ob nicht ·der 
Protolollsnummern der Statihalierei auf die-Hälfte der Provinz füblic) 
dom Brenner fallen? Wie läßt ſich nun .diefe Stellung ber 3 
gewiſſermaßen außerhalb des Landes rechtfertigen?:. Warum biefelbe nicht 
in den Mittelpunkt des Kreifes verfepen in tweldem fie zu tiefen hat? 
Safen: die alten Hergoge bis auf Friedrich mit der leeren Taſche nicht an 
ber Etjch? Tagten bie Landtage nicht auch fpäter mehrmals: in Bohn? 
War da nicht der Boden aus dem ber Sandwirth feine Reden ſtampfteẽ 
Und damals galt: es noch nicht einen verwälichten Teil der Probing mit 
tirolifpem Geifte neu zu durdidringen. Mer bie ungeheure Wiclung diefer 
Verjegung der vis motrix von einer Ertremität in bad.Herz des Landes für 
Südtirol nit augenblidlich erlesint, mit. dem: nicht twohl gu rechten. 
Wie alles was Localinterefien. bedroht, wird dieſer Vorſchlag dem Bocals 
geifte zugeſchtieben werden. Und fieht Bogen nicht näher ald Innebrud; 
näher. als Innsbruck und Boten fleht uns aber. Titol, Deflerseih und 


” 


fler.eriett werben ;. auch ft ber. untere. Theil der- Säulen noch zu bemalen. 
Jedenfalls ift der burdh- die. Meflauration erzielte Einbrud.ein mächtiger: 
Der’ eble Bau fleht im feiner Einfachpeit, in feinem Innern 
von 


Im deln lutzen B! 

sem — — Sie wird irgendwo nicht ausbleiben; wer 

aber nebenangeſtellt die — bergangener Zeit zum Vergleich vor 

Augen hätte, dem bürfte ſich die Anerlennung des Erſolgs der Neftauras 
nion wohl von ſelbſt aufdringen. 

Didenburg, 3 Jun. Die hieſige Regierung hat beim Land: 
tag die Genehmigung: zu einer DVerzichtleiftung auf. einfeitige: Abäns 
derung · des Sanvelögsfentuches beantragt, jedoch mit ber: Modification 
daß, da zugieich bie Moglichteit in Ausfiht genommen werden müfje 
dak von ‚einem ſolchen en vielleicht gerade diejenigen Staaten ſich 
ausſchloſſen mit denen Olbenburg vorzugsweiſe eine Uebereinſtimmung ber 
‚geieplichen Borfähriften ber. aan Urt zu wünfhen habe — ber Landtag 
die Regierung ermädtigen möge, je nach Umfländen, im Verein mit ande 
zen deutſchen Regierungen auf eine einfeitige Abänderung bed Handelsge⸗ 

zu verzichten. _ Der Bericht bed Landtagsausſchuſſes erklärt fich 
alenthalben mit ben Regierungdanträgen einverflanden, ſpricht aber fein 
Bedauern darüber. aus daß bie oben .hervorgehobene Möglichkeit die vor 
fihhtige Faflung bes Negierungsantrages habe gebieten müfjen. Es jey 
ſeht zw bellagen wenn benachbarte Regierungen ſich weigern ‚jollien den 
fraglichen Verzicht auszuſprechen, indem dann aud) Oldenburg wegen ſei⸗ 
ner territorialen und commerciellen Berhältnifje in die Nothwendigleit ver 
ſeht ‚würde: fi ebenfalld: Henderungen des Geſetzbuches vorzubehalten. 
Die Regierung möge daher erſucht werden. dahin wirlen zu wollen daß 
dir Verzicht von allen ober möglichft vielen beutichen Regierungen ausge: 
ſprochen werde. Daß ber Landtag nächſtens im Sinne des Ausſchußberich⸗ 
tes einflimmig befchliegen werde, unterliegt feinem Zweifel. (D. BL) 

© Salzburg, 6 Jun. Die Gewitter der lebten Tage ba: 
ben verderbliche Wirkungen. über Salzburg und feine Umgebungen 
gebradt. Viele Fenſterſcheiben hat der in ber Größe wälſcher Nüffe ge 
fallene Hagel in der Stadt zertrümmert, und bie Roggenfelber im ganzen 
Bezirk Thalgau wie in den angrängenden Bezitlen Neumarkt, Mattjee und 
Mondſee zerſtört. Der Dlig ſchlug in einen Kohlenſtadel in Glaſenbach 
bei Aigen und zünbete. Da ſich ganz nahe daran das Bulverlaboratorium 
befand, im dem ſich eben etliche breifiig Gentner Bulver befanden, jo ſtand 
Glaſenbach und Aigen in großer Gefahr. In Folge diefer vielen ſchweren 
Gewinerregen ift auch die Salzach bedeutend angeſchwollen, und die Holy 
ſchleuße (Holzrechen) bei. Hallein wurde fo beichädigt, daß fie den Einjturz 
drohte) Wäre dieß geichehen, fo hätten bie Brüden bei Hallein, jo wie in 
Saizburg die Karolinen: und Salzachbrude in höchſter Gefahr geſchwebt, 
da in dem Holzrechen über zehntaufend Hlafter Scheitholz und eine große 
Zahl von Baumftämmen aufgeidichtet liegen. Zur möglichen Abwehr 
wurden Signalpoften. längs bem Salzachuſer aufgeftielt, und. ald heute 
Morgens die Nachricht durch Eilboten aus Hallein eintraf daß die Schleußen 
einzubrahen orohen, ba ertönten die Signalſchüſſe, und Hunderte von 
Arbeitern fanmelten fi ſchnell an den beiden Brüden in Erwartung ber 
Dinge. Ölüdlicyertveife zeigte bie Salzach an ihrem Pegel einen geringeren 
Bafferftand, und jo eben Nadjmittags 4 Uhr einlaufende Nachrichten lafien 
hoffen daß die Gefahr befeitigt ſey. — Die rübmlich belannte (in Salzburg 
geborne) Harfenviruofin Frin. Dario Mösner ift von dem Saifer mit dem 
Zitel.einer &.8. Sammerbirtuofin beehrt worden, Sie wird nächſtens wieder 
eine größere Hunfiteife antreten. 
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unſere Nachbarſtadt Gorz. Dieſe iſt ums jegt auf 1Y, Stunde nahe 
gerüdt, umd es ift gewiß lobenswerth vom Verein eine freundnachbarliche 
‚Annäherung zwiſchen beiden Städten ‚ herbeizuführen. » Es liegt nur an 


tigen-und Möglicen Finauäzujähtoeifen. 


Großbritammten. 

Die amerilanifchen Blätter find voll ber bitterfien Ausfälle gegen Eng» 
land, weil dieſes dem ſüdlichen Sonderbund als kriegführende Partei-ans 
ertennt. Die einen behaupten: das heiße offen Partei für den Güben 
nehmen, bie andern broben gerabezu mit einer Kriegserllärung. In einem 
Brief aus Waſhington im „New Dort Herald“ findet ſich unter anderm 
folgendes: „Es ift erfreulich zu hören daß unfere Regierung ‚von Defter- 
reich die rüdhaltslofe Verſicherung erhalten hat dafı es mit den rebelliſchen 
Staaten durchaus nichts zu thun haben wolle, und baß Preußen zu - * 
cher Zeit in unverhohlener Weiſe feine unverlennbaren Sympathien für 
uns ausgeſprochen hai. Unfer Staaisſecretär hat der Regierung Mexicos 
und anderer Staaien angezeigt daß bie Monroe⸗Doctrin (Amerika Für 
die Amerikaner) mit aller Energie und allen Hülfequellen der Regies 
sung durchgeführt werden fol, und. daß teinerlei fremde Einmiſchung, im 
was immer für einer Form, geflattet werden wird. Werico hat bie aller 
beftimmtejte Berfiherung erhalten daß es auf die thätige und entjdjiebene 
Theilnahme der Union zählen lönne, twofern irgendeine europäiihe Macht 
den Verſuch machen follte deſſen Gebietsrecht zu verlegen. Spanien ift be 
beutet worden baß, wenn es das hinterliftige Anerbieten San Domingo's 
annimmt, bieß auf feine eigene Gefahr geſchieht, und — darf wohl * 
fügen daß Spanien wohl daran thäte bei feinen Gebietserweiterungs 
juchen biefjeitö des atlantifhen Ockans mit großer Vorſicht zu rn 
Bemerlenötwerth bleibt. ed immer daf die drei abjoluteften Regierungen 
Europa’, Preußen, Oeſterreich und Rußland, ſich beeilt haben ihre Sym ⸗ 
pathien mit unfern innern Wirren ausjubrüden, und ihre: Abneigung ans 
zubeuten bie füblichen Rebellen irgenbivie zu unterftügen oder aufzumuns 
tern, während die Regierungen Frankreichs unb Englands , bie ſich eines 
gewiſſen Liberalismus im politiichen Denten und Handeln rühmen, ſich 
nur jögernd für Recht, Gejeg und Menſchlichteit gegen Anarchie, Gewalt 
und Barbarei erllären. Unfere Regierung hält ‚die Beendigung. unſeres 
häuslichen Zerwilt fniſſes für nahe bevorftehend, woſern die Rebellen Feine 
Aufmunterung und Unterügung von England erhalten. Sollte England 
jebod) das Gegentbeil thun, dann ift unfere Regierung feit entſchloſſen ihm 
ben Krieg zu erllären, in ben bald gang Europa verwidelt werben müßte, 
Ueber dieſen wichtigen Punkt ift der Präfident mit bem Stantöferretär und 
dem ganzen Gabines vollummen einverflanden. Sie fühlen daß das Bolt 
ihnen mit feinem ganzen Muth und feiner opferfähigenEnergie bereittoillig zur 
Seite leben wird, wenn deſſen heiligfte Rechte mit Füßen getreten werben 
follten.“ ... Andere Blätter ſprechen ſich biel hefliger aus, und erllaͤren 


fleipen, beide an ber 
jchafft it und für. immer abgeſchafft bleiben fol. Mi 
die Runde erhalten daß Hr. Lincoln die Dienfte eines 
‚Regiments angenommen hat. Während des ruſſiſchen Kriegs, als 
von Waſhington nur für den Feind Englands und Frank · 
Sympathie hatte, var die Necrutirung bon ein paar armfeligen 
Deutfhen innerhalb des Gebiets der Vereinigten Staaten als eine fo 
fötwere Necptöverlegung ausgeſchrien worten, daß baran bie Drohung 
eined Abbruchs der biplomatiichen Beziehungen geknüpft wurde. Seht liegt 
ein analoger Fall vor, unb zur gleichen Zeit ift das amerifanifhe Gabinet 
mahnfinnig genug und einen Bruch der Neutralität borzutverfen, und mit 
einer Kriegderklärung zu drohen. Wir haben bisher die Moglichleit gar 
nicht erwähnt daß Lord Lyons abberufen werden Lönnte, gerade jo wie vor 
einigen Jahren Lord Napier die Weiſung erhalten hatte Wafhington bin- 
nen wenigen Tagen zu verlafien. Sollte jedod) die Bundesregierung einen 
Rrieg herausfordern, dann wird Ganaba, troß ber paar Freitwilligen, treu 
und feft wie nur je an England hängen. Davon werden ſich mur zu bald 
and) jene ameritanifchen Staatdmänner überzeugen bie biäher ber Anſicht 
waren Ganada werde eheſiens zur friedlichen Annerxirung an bie Vereinig ⸗ 
ten Staaten reif ſehn.“ 


Dtalien. 
= Florenz, 31 Mai. Unter den hier anweſenden Freuiden bemerkt 
einen in ganz Mitteleuropa belannten Dann, den bänijchen Erzähler 
9. 6. Anderſen. Er findet ein anderes Jtalien als datjenige welches ex 
in dem Improviſatore geſchildert hat — ob das neue ihn wohl ebenfo wie 
das alte poetiich flimmt? Jedenfalls Tann fein Auge fi) an einem bunts 
farbigen eifreuen, denn es till fein Ende. nehmen mit Bannern 
unb , und morgen wird bie Stabt vollftänbiger als ein Schiff an 


einem dreudentage beivimpelt feyn. Der vormalige fächfifche Beihäftäträger | 


am großherzogliden Hof, Graf d. Kleit-Loß, welder, ſpater beim König 
von Pr ai, die Belagerung von Gatta mit burdimachte, ift feit 
wenigen Tagen bier auf der Durchretie nad) feiner Heimath. an bers 
nimmt von ihm mandje interefjante Details dieſer leiten Epiiode her Vour ⸗ 

haft. Sonſi ıft die Zahl der anweſenden beutichen Reiſen ⸗ 
er als in gewöhnlichen Seiten. Bu den gelehrten Gäften gehört 


L 
- Tycho Mommſen, welcher mit leichung ber Manuſcripte 


des Pındar beſchaſugi iſt. In Betreff der Einrichtung ber Vibliothelen iſt 


b noch nichts tmefentliches verändert, doch follen bedeutende Reformen 
in Ausficht fiehen. 


Neueſte Poſten. 
Münden, 8 Jun, Wie ich fo eben in Erfahrung bringe, 
haben ſich die beiven Gejepgebungsausihüffe heute Vormittags in einer 


iaum breiftünbigen im Saale ber Kammer der Abgeordneten abgehaltenen | 


gemeinfhaftlihen Sihung über das Strafgejegbug volftändig ge 


einigt, fo dab aljo bezüglich; dieſes Gefegbudjes ein Gefammtbeigluß ber | 


beiden Ausichüffe erzielt iſt. Auch bezüglich des Polizeifteafgefegbucdes 
unbdes Einführungsgefeges fleht man einen ähnlichen Ausgang der gemeim 
afilichen Berathungen voraus, und wenn anberd bie neuliche Angabe Ihres 

11 Sorrefpondenten richtig ift, daß einige Mitzlicher bes Ausſchuſſes ber Kam 
mer ber Ubgeorbneten in mehreren Differengpunlten die Auſchauung des 
Ausſchuſſes der Reichsrathe aboptiren wollen, fo ift bezüglich ber beiben 
legtgenannten Geſetzentwürfe eine Verftändigung um fo ficherer zu erhoffen, 
ald der Ausſchuß der Sammer der Neicheräthe in feiner gefirigen Beras 
thung des Einführungsgejeges nur nod) tei drei Artileln (89, 132 unb 143) 
auf feinem frühern Beichluß beharrte, in allen andern Punkten aber, aljo 
auch bei der Frage über die Bildung ber Schwurgerichte in der Pfalz, den 
Beichlüffen dee Ausjchuffes der Aigeorbnetenlammer zuftimmte. Wie id) 
here, follen die gemeinſchaftlichen Ausſchußberathungen am nächſten Mons 
tag fortgefegt, und am Dienſtag voraus ſichtlich beendet werden. 





auch die jhnellfte Auſſeyung beöfelben , 
i erfolgen foll, befo! 


‚ olbenburgifi 
Didenburg.übernommene der Urtilleriequote i 
Artillerie und Reiterquote Bremens zum beutichen Bundesheer, ver 
Öffentliht. Das Haupt» und Reſerbe Contingent Lubeds beträgt biefem 
Vertrag zufolge. 605 Mann Infanterie und 6 Pioniere, bad Erfagcontin» 
gent 67 Mann Infanterie und: 1 Pionier, (B. 9.) 

Höntgdberg, 5 Juni. Die „Rönigsb. Hartung'ihe Big.“ erfährt 
daß ber. König zur bes. Rant Thaler beioilligt, 


8 


——— Ausgaben ſollen Schloß 
etwa aus der baucaſſe 
wverden (Br. 8.) 

Wien, Donnerflag, 6 Juni, Abends. Nach aus Turin bier ein- 

ern rn anseh renemnennerh an, 210 Sure Asa 
laten) Verſcheiden noch eine Unterredung mit dem König Victor Emmanuel 
gehabt, welche faft zwei Stunden bauerte. (T. D. d. Dreid. J) 

x Verb, 7 Jun. Da die Steueregesutionen fortdauern, wird 
aud an Pefth die Reihe lommen. Es wird ein großes Lager auf dem 
Ralos errichtet, und bereits-find‘ Artilferieparts eingerüdt. Gavours Tob 
erwedt hier wieder Hoffnungen auf kriegeriſche Beivegungen am Po, da 
man bofit: bie energifche Partei werde das Regiment in die Hände befoms 
men. Man ift alfo zum Nachgeben feit geflern wenig geneigt. 

Binme, 6 Jun. Die Gomitatscongregation deſchloß die Rüdien- 
dung des Erlafjes womit vom Ban bas Patent vom-26 Febr. zur Ber, 
öffentlihung in den eingelnen Begixfen übermittelt tourte, und befahl ben 
Begirkörichtern. ſich bei Erhebung ter Steuern durch Finangbehörden palfio 
zu verhalten. (W. BL) 

Mailand, 7 Jun. Die „Perfeveranza* berichtet aus Parma vom 
4 d.: Einige Dificiere des Yancierregiments. Dontebello wurden von einem 


\ Bollshaufen infultixt; es Zam ziwifcpen einigen Sanciers, die ihren Officier 


zen zus Hülfe eilten,; und dem Bolt zu einer Schlägerei, twobei einige Ber 
wundungen borfamen; bad Regiment ſoll noch in der Nacht bie Stabt ver⸗ 


laſſen. 


DSandels · und Börfeunadprichten, 

Karlsruhe, 7 Jun. Es wird, wie man von Seiten Babene baranf 
bingearbeitet bafs bei Stipulatiom des deutſch⸗ ſrauzoſiſchen Hambelsvertrags 
die Eeehäfen der Hamfeftäbte jemen der inelander bimfichtiich ber zu erhal» 
tenben Begünftigungen gleichgeitellt werben. 

* Aus Mitteldentfchland, im Mai. In Sachſen, mo man, wie ce 
beifit, dem Cinbeiteftseben mit heid, iſt man dech der bentichen Einigleit: auf bas 
freumbtichfte zugetban. Ob erfleres richtig iR, Bleibe dahingeſtelltz für edieres Kazım 
aber bie Generalverfammiung ber Dasfahmänner Deutſchlaude, bie 
im voriger Woche in Dresden tagte, cin glänzendes Zeugniß. ablegen. Eine.fo gaf- 
freumbiiche Aufnahme findet wohl felten eine W x in Deutichland, 
Der Eruft und Erfer mit weicher bie Berfammlung über techniſche wie audere wichtige 
Gegenflände beriel, und bie Einftimmigleit mit welcher Mitglieder aus fedgehn ver- 
fiebenen deutſchen Staaten (Defterreih, Breufen, Sadfen, Bayern, Wirttemberg, 


Hasmover, Helen, Baten, Naffeu, —— Oſdenburg, Deffau, Keuß, Stob 
ichen Veſchlüſſ 


ung, 
Homburg, ranffurt) idre färmmtlie ie faßten, erpieltem bie Bellfte Nu- 
erfenmung vor ben ftäbtifchen Behörden, welche micht m im ‚ fenderm im 
der That durch (preunbiichteten mb eftfichteiten aller Art zu gaben wie 
febr.fle die Beftsebungen der beutfhen Gasinduftrie nach immer größerer Bereinigung 
umd nach immer moehterer Maebildung ihres Berufs zur fhägen und Kr 
neigt find. Wie alle Beſchlüſſe einhellig waren, fo war es auch ber en ben 


nächfjährigen Berfammlingesrt zu wählen, und die freimbiiche Aueſicht 
burg ſich Air das daraufielgende. Jahr & en, im der Ueberjengutng baft Die 
fäptifihen Behbroen bortfelbit das der Verfarmmiung bezengte Wohimolen den Cnd- 
fagmännern ſreundtichſt bewahren werten, 





Weruntweritide Xedactlea: Dr. & Reit, Dr A. ↄ. Altenböfer. Dr, 9. Orare 
Werlag der 3. G. Gotta’ [dem Budhantinug. 


Heilbramn.. Well: Marti... 
Begkunt ‚er biege‘ lolimart im:ber ehem, Kuna mern hen 
. n i ; mei . am "ereims a 
——— — — Bias 
Bnetunh. un Bergnügen Berl Jen —— — a ——————— DE a 







um der Scebade-Anftalt En . 
J u einem neu — — ten dit Biel con 
den r —— de ——— ne * * von dem 
tes —3 Rs ni w che für für deren art gelten, Si die — wer J * 1den Schre A und 
m Mr am v \ 
öthigt di t dir imi 
eungeichen" u Gar * Ten! Bein ie im Brest 2 ran — Pe weiche 9 — — — 


—* werden follen, ba 
__ [8663-68] Die direction der Seebade-Anfalt bei‘ Catharinenthal zu Keval. 


—— Br Sr in garlbad ei nsense u I misen ar Sms Behr, Blue 2, tu 
—— Adler Kuh £\ ae Garten, Wieſe und —— anf 10 Jahre dom 1 Mobember 1861 bis Ende Detober 1871 im Ofiertnge 


22 28° Juli 1861 
bei der Karlehaber Braurerwaltung einbringt. we Dfferte haben zu enthal 
a) ben Mamen, Stand und Wohnort des Offerenien; 
b) die jährliche Pachtſumme· 
c) ben gerichtlich tocumentirten Ausweis Über die kr Ma in der Häffte des einjährigen Padhtfchiliings beſtedenden Caution, und Ufer bie Kt der 


Ei 
&) Ruakadr Brhrkernatung je: Vochtbedingniſſe dd. 21 Mai 1861 im allen Punkten zu erfüllen. 
Die Beringnüffe liegen bei ber Brämwermwattung in Harlebab zur Einficht bau —— —— Pareo * 
Karlsbad, ben 26 Mai 1861. 137024} 
Die Karlsbader Bräuverwaltung. 


Saalbau: Hetiengefellichaft zu Frankfurt a. MR. 

Cimmtlige Ensbeleiihtungs- Apparate zum Caalgebünbe follen auf dem Wege ber ae. vergeben werben. — Nähere U wird amf dem Denca 
bes Archuelien Hu. &. Burnig, Uutermainguai Nr. 2, vom 7 Juni bis 7 Yuli c. Morgens von 9 bis 12 Uhr erteilt. mn ho Unseruehenern fieht 
«6 Hei A) fhrifilich dahin zu wenden. — Die ansgefühten Submiffienen neh Modellen umd Zeichnungen ſiad is zum 7 Yulk c. an Hm, $. 
große Bodenheimergaffe 37, verfiegelt einzufenten. — Branffurt a, M., ben 4 Juni 1861. 

[8747-49] Der — 


Waſſerheil⸗ Auſtalt Bteſteuherg ann — Sur, Schweig, 


Eiſenbahnſtation ——— —— Hu! ie Lage am See, amgefidts ber ; 
bi —— ymerfmäßige Eur an Fe 
Rranfheit jener Geebähet. ice Mahn ehe dr Hy I ale ed ke — 


R einifde Eifenbahn. 


ividende:Zablung pro 1860. 
Dur Belhluf ber Generol Verſammlung vom 23 Mat curr. iſt die Divitente für das Jaht 1860 feflgejeigt wie folgt: 
a) ” bie By 029 Ctid Stamm-Mctien der Rheinifchen Srenkate- Beetjgan sub Pr. 1 bis 51,029 auf 44, Wrocent ober 11 Rıf. 
T Se. 6 Pi. pro Yetie, ahlbat gegen ben Divibeube-Sxpein 
b) für die noch im Umlauf befindlichen 3971 Stüd eg —* ——— ae Geellſchaſt auf Procent (Super Divibeib) 
ober 1 KRihlt. 7 Eger. 6 Pi. pro Actie, zahlbar gegen den Dividende-Schein Ar. 
c) für die am Sıelle ber eingejsgenen früheren Bonm-Köluer Gilenbabn- Stamm- — aufgereichten 5Ygprocentigen Aetlen ber Khelal⸗ 
fern Eifenbagu-Gefedihalt auj den flatutgermäßen Bettag kon 5% Procent eder 18 Rtplr, 22 Ege. 6 Pf. pro Actie, —— 
bdieſen menem Aetiru beigegebenen Dieidende · Schein Wr. 1. 
Die porſtebeuden Dieidende-Beträge Nomen vom 1 Juli dieſes Jabres ab bei urſerer Haußt⸗Caſſe hierſelbſt ober kei fi 
anaafrgaufen Then! a ei Herren &. Oppenheim * & Comp, I. H. Stein, J. D. gernakt — an) ” S5®. erh 
dierfelbh, Jonas Gahn in Bonn, Theodor Zurheile & Gonp. in Aaden, a. Micderhofl eim it Frantfurt aM, mb S 
—— int aurlie, zer Aushänbiguug ber betreffenden oben beyeichneten opene erhoben werben, — 1 Auzuſt curr. ab-erfolgt bie Gisföfung nur seh 
unferer Haupt 
Unter Bezugnahme anf $. 21 bee Gtatuten mechen wie bie Inhaber vom noch nidt eingelöeren Dieidendeſcheinen aus früheren Jahren mwicberheltbazauf, auf 
wmerfam, daß biefe Echeine nach Mblauf von vier Jahren, von Lage der erſten üffemtlichen Aufjorberung am gerechnet, werihlos werden. 


Ködin, ben 5 Juni 1861. 
Die Direction der Rheinifhen Eifenbahn-Gefellfchaft. 


* 
Köln-Erefelder-Eifenbahn. 

Dividende: :Zahlung für das Jahr 1860. 
In Uebereinftimmung mit bem flie bie Abrehmung über das Betriebejadt 1860 ber Kln Erefelder 

Auefhuffe bringen wir 4 pe Öffentliten Kennini dab bie dem früheren KölnKrefelder —— ir 
=" ertranes der Nöln-Erefeiber Ciſendadn pro 1860 anfallende Dividende zwei Procent oder 2 Thaler —** Er 
Dividende gegen Austänbigung ber im Händen ber Mctionäre verbliebenen, von bem einmeronenen früheren Köin-Grefelder Aetien 
vom I Juli diefes Jahres ab bei umferer — ober bei dei madbgeriamaten Banfhänfern: dem Me Schaaffbanfen’ — 
Oppenheim jun. & Comp. Gampbaufen, Seidlig & Mertens, I. 5 "Stein und J. D. Se at bierfeläß, u 
Heilmann und Gebrüder Wolenaar in Erefeld unt &, Bleihhrorder in Berlin eıhoben werben Tönen. 

Unter Hinmeifung auf $. 13 ber Statuten werben bie Inbaber vom noch nicht eingelösten Dividenbefcheinen ang früheren ae at — 
mecht daß dieſe — nach Ablauf Bon bier Jabren, vom Tage ber eiſſen öfferiiifen Aufforberumg cm geregnet, werihlos werden, 
Köln, am 5-Jumi 1861, 








Die Direstion der Rheinifchen Eiſenbahn-Geſellſchaſt. 4 


Dog 


* 
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"Biel Feind Biel Er. * "Deutschland i in: ‚die Schranken! 


Ein glick auf die en Enge Deulſchlands und die Refultate 


der Würzburger „Sonferenz. er, 
palma.“ =“ isch halb 
Bon dem Berfale der „Miltärifäen Beitedtungen ——— — —32 — *— gewonnen. 
gedte — Beidznare Auflage, &.' Blegant brosch. Preis 6 Sgr. oder 21 kr. 


Elegant breſchitt. Preis 10 —— 36 te. Ein frisches Soldatenwort, wie.es in jetziger ernstbeweazter Zeit 

Die erſte —8 eines ‚bereits. auf des vertherihaftefte befammten Autero Über | uns wahrhaft noth thut. Die Schrift hat schon eine schr bedeutende 

die —— ber Würjburger Gonferemen mu andere wecheige pelltifg-miftäiihe } Verbreitung erfahren, obschon.sie, oder vielmehr gerade weil 
Fragen ber Oegenwart. ! sie in Frankreich confiseirt ward! 

Darmfadt, ben 1 Juni 1861. Die Verlagehandlung von Eduard Zernin. 


> In der Reihe von Handbüchern die: den Zweck haben das lebendigere Ver- — Bei C. Peter, Libegraph im 
ständniss * classischen Allerihums auch in weitere Kreise zu bringen, erschien.so eben ee erſchienen ee In a Bud 
er per 








in unserm Verla 
Ürlechische Geschichte —e—— 
von Ernst Curtius, Professor in Göttingen. "elanmtanfid! 
fe * —— der Srandflätte von Glarus. 
1 zum is rieges. * J bi Brand 
44, Bogen. Ir. 16. Sgr. Im brei Fran ferne yo a 
Von neuen Auflagen warden in 7* Jahre ausgegeben: —— - Sur hm othlen Ei 5 ON Mähellen 
19798] &o eben erigien bei ©. D. Bähefer 
Römische Geschichte — mb dung de Dafpaitingen m 
Erster Band. Bis zur Schlacht von Pran 
Dritte Auflage. 60 Bogen und eine Militärkarte von Italien. 9 Thir. Barfellung des Be eis _ 
Griechische Alterthümer von Garl von Kabena 
von G. F. Schoemann. Enthaltend die Orundfäge von Sache und 
‚Erster Band | Das Staatswesen. gelten; Willenserklärung, Befig und 
86%, Bogen. Fun 6 Sgr. genthum, Verjährung, Vertrag und uns 
Nachstehende Handbücher wurden —— früher ausgegeben : erlaubter Hedtlung · 
e Geschichte von or M: u 5 eiter Band. . Zweite ‚Auflage. Preis 1 Thir. 

1 Thir. Dritter Band. Zweite Auflage. 1 hir. 10 Sgr. Der Derfaffer diefer Serift, welger die Möllo» 
— 7 Geschichte von Ernst Curtius, Zweiter Abdruck. Erster Band. a a en » date 
Römische Ytholögle von Ludwig Preller. 1 Thir. 36 Sgr. * — ten Bea, —— — — 
Griechische Mytholegie von Ludwig Preller. Zweite Auflage. Erster Band. fen geoenit wi‘ berboraebend bargeftellt, und äuglelay 

1 Thir. 14 Sgr. zurgenlig, emadt baf baß feli bi —— 

(Der zweite Band erscheint in einigen Monaten.) Rest 1 2 sonen mit dem geltenden Geſe 


i #i einnimmt. Die Darpedung ft allgemein fai * 
—5 — ** —— maer von Professor L. Lange in Giessen. Erster Band. er —— KT ad nie: Oeatıc 
Griechische Alterthümer von G. F. Schoemann. a hanalız 6 Sgr. —A Futger Jeit den Ginn area ua. 


Berlin, im Mai 1861. Weidmann’sche lung. Befepes anpneignen, 
Sp ihn et von I ran R 1 sta 1 a Hordun ik vu che Bud Iu ——— 7 Deinen und 
erialkarie Der Bereinigien Staaten von amerika. 
36 Zoll beat 22 Zul hoch, "Aritifche unge. 
s Preis schwarz 6 #ı Ser eue Folge. 
Diese ganz ausführliche Karte ist sowohl als Meine Meischarse für Auswanderer, ‚sowie Bon Dr. riebr. Theodor Viſcher, 
auch als Harte den Kriegsschaupinizes ganz besonders zu empfehlen. Brofeffor ber a A deutſchen Literatur: 


Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Augsburg: und München na- 8 
mentlich in der Matth. Rieger’schen Buchhandlung, in Ingolstadt durch 5,8 8 ge. Dei 1 dh, . 27 Nr, 
die Krüll’sche Buchhandlung. a Lu mit * 8 "Neue age 


@801) Minlle. Im Pfeffer'schen Verlage ist nunmehr vollständig erschienen: eg —— als bie 4 ach. € 
& Heilmittellehre So 


oder Darstellung der in medicinischen Curanstalten zur Anwendung | üser die jehige Made" burh Wieberabbrud bie 


bleibenbe Stelle im der Literature 
jebrachten-Heil- und der officinellen Arzneimittel fe gewiß Wwohfbegrlinbeten De Fk ch 
nach Eigenschaften, — und Anwendungsweisen. Berfaffer bat jebod eime memwe Arbeit hinaugegebem: 
n Dr. L. Krahmer, „Zum. zweiten Theile von Goethe's auf.” Bag 
— der Heilmittellehre zu Malle. men wit ber umgemöhnlihen Horn eines brama- 


79 Bogen es Octarformat. 6’, Rthlr. tilden Entwurfs, welher nie ausgeführt tmerben 


Der Herr Verfasser hat das Resultat seiner vieljährigen ärztlichen Beobachtı d ol, einverflanben. jeyn nicht: tiefe Gebanlen, 
seiner ununterbrochenen speciellen Studien über die eigentlichen Arzneie, wie über die ——— en R-Ibee 


in öffentlichen Cur-, Brannen- und Badeanstalten deten Heilmittel diese: pe 3* 
Werke niedergelegt, und es bietet dasselbe so viel für den praktischen pe * 2 b mom ige nicht abfpregen, und gerne 
Material, dass es den Vergleich mit keinem anderen neueren Buche zu scheuen hat. —— es de —— der bu) das 
Fear a u Bean —— wedmãgtger micht 
* tounte ala im biejem 
18812) Durch alle Bucganbiumgen bes In ⸗ und Umtlantes iſt zu beziehen: Der Sin eier Ruiit. bie minı ran: 


Evangeli geliſches Miſſions ⸗Maggzin. Frei, Ten sd, m m, A 


— im mann ber a ee in Baſel Daß. diefe wahre Kriük in Deutfhland nicht ang 


on Dr. U. Oſterta geforben ıfl,. Davon glauben wie in dem worliegen- 
Juniheft 1861. — Dir — und bie Fe au Glaubentheldin ber Güdfer. — Mif den Werte bem Yablcum einen Beaeis in die 
fionszeitung. NeuGuineo. Hände zur legen. 


Bibelblätter Mr. 2, . Inhalt: Beiligen Lesen — digen Sterben. Stutigart. J. &. Eotta’iger Verlag. 


—— 


Belag van 86-3. Lushau ir Behr R 





Mein Leben‘ un Welchen in Ungarı | 


i in. den Jahren 1848 und! 1849: 
Zwei: Bände. 


gr. 8. Ermässigter. 
ae. 


Preis: 3 Thir., (früher 6 Thlr) 
Memoiren Görgers bilden. anerkanntermassen einen der: wichtigsten: 
zur Geschichte der —— — Bisher in Oesterreich auf 


das sigengsie ee ie nd sie,.daselbst jetzt erlaubt worden. Zür Er- 


leichterung der Anschalfun; 
worden. 


t. der —— des Werks um die Hälfte ermässigt 





Geltstags-Steigerungs- 


d Pajdnee bu Sieffiä aus 
R8 Jene Belt 


[9836-47] | 
hlication. Der Mafibernalter im Geltötng des Den. M&L- 
Iranfreit, wehnbaft geweſen in Interlaken, wird zufelse Geſchluges 


(Audigerverfantuntung wem 6 Mat ISO1 tab zug Geltätagemafe bed Hen. P’Alaöne gebötende, nach’ 


dem Grunbfiruerteginer um ft. 33,000 


weihäpte, auf der Harzelamatte u Interkafen ftehente gurdaus⸗ 


@rattiffementgehäube mehr‘ Pinlagen als sunbemweglicie umb auf ber ſtagticen —— denfttarteitds 
deteqtigie Sade mit allen-baran be-tmüpften Fe Resten und Berchmertei 


u 12.3 1861, 


Im Mirtpäfaufe 


Nachmittans von 2 bis A hr, 
auf eine äfentite Aaufüpeigerung bringen, und ladet daher bie 


Liebhaber zu berfeiden —ãA ein. —— ntetaten‘ 3 Junt 186 


Der Vice icis · Präntent 
2 ’ 
Egaler. 


Ramend ber Maffaperwaltung: 
Der Amtdgerihtäfhreiber: 
uef, 





Hötel de Saxe in Dresden. 


———— Do ehe 180.55 
jerichtetes Hötel, enthalt immer, Bäder oc. zu 
zu empeiblen. Bei folider Bedienung — —S—— 


Ian ai Sem ame un Sina ca 
neigteher 


e der. Altftabt am Neumarlie ges 
umd 


werde ich fetß bemüht — 


18417— 19) 





BEE ; F. Dorm’s Wire 


Heidelberg. Gaſthof zum n. Babifen Hof. 


Umtergeichneter empfiehtt feinen Gufdof im Mättelpunfe ber Stadt, ohnweit Dre Schlofjes und ber 


Eiſendahu gelegen, ganz men 
Publicum  beflene, 


teflaurist unb aller Anforderung der Memreit entfprediend, eimem reiſenden 
[292846] 


Louis Bieringer. 





London. Glarendon Hotel. 


—2* 
und Nr. 19 und 20 


Diefes Hötel, betaunt feit fo vielem Jahren, umb mit ber 
ee gr he von ag —* Enzopa’s bechti. if von 


+ große Salons be 


wieder bergeftellt worden. Appartentente ; 
a Tuifine. Befiger Charles Srillion, Rr- 169 Nav Bond Street, 


[994—57/ 





Der im Jahre 1861 zur Fechſung gelangende Raps der Domänen Zilonic, Reif, 


* Reofleleg am Mbler, Hermanmefttc, 


m, Lizan und Gorazbotwig, zufammen im 


ag von beifäufig gekmtaufend Mehen wird im Offertiwege aum Verkaufe ausgeboten. 
Die dieffälligen Offerte wollen verichen mit einer underzinelichen Caution * 15,000 fi. 5. W. an 
die Filrfifich ud geäftih Kinsty'iche Gentralfanzlei zu Ebocen im Böhmen am ber Brag- Wiener Eiienbage 


eingebracht ober eimgefenbet 


Ehocen, Ehrubimer Reifen, am 29 Mai 1861. 


[379597] 


Karl Hickiſch, Infpestor. 
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Daher Mehreianahme pro 161 . 0 0... 


Erſie LE. privilegirte 


Donan-Dampffeiffahet-Gefefhft. 


Au sw eis 
1861 1860 
.. fE 258,549. 85 fl 255,842. 46 I. 





» fl 2,345,446. 4 tx. fü 2,198,238. 36 ie. 


je 3,603,995. 89 te. ft. 2,454,080, 82 €. 
- fl 149,916. Te 


Mohacs⸗ FJunftir tuer Eiſenbahn. 


usweis 


Über ba Erträgniß in ber Woche vom 13 bis 19 Mai. . fl. 
bierzn bie Einnahmen vom 1 Dec. 1860 kis 12 Mai 1861 fl. 261,898, 15 fr, 


Aufammen fl. 276,909, 83 fr. 
Ise4o] 


BDahır Mehreinnahme pro 161 . . 
Wien, den 3 Junl 1861. 


1861 1860 
15,023. 68 fr. fl. 12,726. 66 fx. 
NL. 209,285. 91 iı. 
f. 222,012. 57 I, 

fl. 54,921. 26 fr. 
Die Arminiftration. 





R8 guten Fomtlie in Nyon (franı. Schweu). 
deren Ger ga ſelbſa mit dem Umertigte ber fran« 
aöfifben Sprage und ben. übrigen einer böteren 
Bildung annemefenen Lebrärwrigen befaffen wird, 
fin den einige jungeLeute, womdglidy unter 15 Jabren, 
von auter Gritehung mir der Verſerung Mufnabme, 
dat die bir; Einführuing, entfiebende Flaenfealt als 
Bi ed den Werth ber — erböben 
Auttunft erfgerft auf: poriofsele 
Uriele Dr. Brof, 8. Gbeolttet Lit. D. Me 8 dr 
Augeburg ter Dr. Eug. Bitter infigon. fer) 






’ Kärinerpraße Kr 3, sunndreffient, 


Ein Commiffionär in Goldwaaren, 
weisser auf einem erften Gechandeldplap Lager von 
medreren Mabriten bäflt, und dem bie beiten Me» 
ferengen zur Selle fteden, mwünfkt eine Fabrik: im 
Dloräpeim, weite Nr. 3 d. 1. Iöfaratige Waare ee 
seugt, eonfignationdwelfe zu vertreten, Nötkigenfats 
fann Garantie ober and Kaution geleitet tuerden. 
Briefe ditzerman unterGbifre]. S.an Den. W.r.Bos 
tornp, Ef. Mininerialrehnungdratb, mas ten, 
(35390—45] 


18) gut Dordrin der 
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| Karen a 





; DL zur Sotufo 
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ben an on oryunepmenten 
wärdigen dat.! 
uuewärtige GLAUMIger Hasen DIS Ilm Ein 
tage ‚Infnuattonemantatare um fo gerißer 
—533 als außerdem die an fle zu 


m m * —E —Se ze 
—E werben afle diejenigen, 


was von ber Gemeinftuldnerin im Hanben 
oder sur Mafe fSulien, ——— 
Dermelbung‘ voller- Orfaglein: 

nodmaliger nt unter Mo: 

zur zu handen —— * 


sablen, 
Der erfie Gdlettag wird u 
as —5857 Arrangements, 
Slubtaſſung - binfihittg ber Behandlung 
denüg!, wozu fümmıltge Gläubiger umez 
jubize geladen weaden, dad von bemi 
ben angenommen wir! treten den 
und Onträgen ber :Mepr| 
Saltfiin wird en * 
Gritarin die Veſſtra fi 
1loa, weisse Lebiginge In 
eben, auf en. (OO fl. 
Nürnberg, ben 28 Mat 186 








18852] 


— 


ür den ſert dem ru 
nörerrgunn von Ener aederen den 
1 Zunt 1792 IM auf dem ——— dei u 
Stemple von —— ein Capttat gu 
———— es Bertheluaten wird Rertert 
Au mi en 
Rahlermmerigaft 


 Kudn oder been alfenfallfige 


biemis aufgeforbert- 
binnen drei Monaten: — 


von Ihrem Leben und Aufenthait amber 

au geben, als fonft Norbert Kuhn für 

und’ (ein Derniögen feinen* N 
ohne tion überlaffen würde, 


Mindelheim; den 2 Zunt 1861. 
andgerigt 


Koͤnlalich bayer. 2 
Für Frauen: und 
Se een ag 
jonbers mi sauenfra: 
feit einfage Witel Dapın Heians, jene Sec den 
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titlofgtett, Aufftofen, 

Gluf, und bafer gewöhnt remtan 

und allgemeiner 

Da er feinen Namen 

und doch wünfgte über feinen Wirk 

auf andern Kranken du — 

portoftele Sufsrirten je —— 

au anhvorten. 

Tan, 33 die 35 — 
ort ertrauen qepfen 

dandlung zu Überlaffen. 


Gefucht wird: & 


Thonmanrenfabrit 
tlegel 1e) mit se 
nedn freier Wohnung und 





AUGSBURG. ‚Das 

weiches j6 vierteljährlich und balb- 
Min rtieh snganemmre- | Berg in’ 
Gayern vierteljährlich 48, Abk, 
Veresnamünze . 





Inserate worden von der Expedion 
sulgenommen und der Beum eıner 


Beilage mit 9 kr. 





: Weontag 
- Sorrefpenbenzen find an tie Nebactton, Iuferate 


2Cnar Au Commerce St, Amdre des Arte, und bei ** 
46 Henmetta-Stresi, Covent-Harden m London, für Nordamerika bei dem kung] 
— Veroea, Feng und Ines, dank 

k. k. Poslams in Triest. 









Veberfidbt 
Dentfchlauds Soll und Saben, 
Deutfeblend. Frantfurt (Hinhetlung betreffs dev Wünburger 

Gonvention am Bundestag); Münden (Rönig Ludivig. Der Kriegs: 
minifter v. Lüder. "Graf WMontalembert. - Ausiguhfigungen); Biek 

: baden (ber Bericht über das Hanbelögeiegtud); Gotha ( i 

Bonn (freguenz ber Uniberfttät); Nöln (Vorbereitung zur Feier des 
18 Juni. Erimmung der Nheinprobing); Berlin (Bom Hof, Gedacht⸗ 
mißfeier gpeiebrich Wilhelms Il. Eehreibeu bed interimiftiicjen Bolipeiprä: 

, fibenten an bie ftäptifchen Behörden. Aus ber StabtperorbnetenverJamms 

lung. . Tiveften nicht fuspendirt); Wien (aus der Sigung des Abge 
ortmeienhaufes, Die Adreſſe des ungari Abgeorbnetenhaufes im „Fort 
Tide. Sr Kane u Elementen. ni Per 
miſches. J eifiellu eor is 
ſcher — Bu Affaire NordbehnStaatsbahn); Weßli- 
bes Böhmen (Eiienbapnen); Aus Böhmen (die vorgelommenen 


fterreichifche Monarchie. Veſth (ein Amenbement zu 
Deats Adrekentwurf); Berona (Braf Cavout und jein Wirken). 
Schweiz. Bern (bie angebliie Anweſenheit des Grnerals Dufous 
im Fontaineblenu. Die St. Galler Regierungsmwahl). 


Spanien. Ein jalſcher Bericht. 
®r ten. Varlamentariſche Heaberangen des BehauernE 
über Gavours Tod. Aus Nem-Nork. 


Frankreich. Die Ramperfigungen. Zeichen washſender Dppofition. 

— Geſchãſts bericht. Die Budgeidebatie. Maes. 
Item, Rom (Be im Befinen bed #8); Turi 
(Beihenbegängnib bes en Urtheil der —— — 
Das bleben Tabours. Allgemeine tiefe Trauer. feft der Municipa⸗ 
Inät, Swonzigtägige Trauer ber Kammer und des Senats, Wicafoli zum 
Könl — Des Konigreich Ralien nach dem Diritio von Frantteich 
nni) 

- Außlaud und Polen, St. Petershurg (ur Reife des Kaiſers. 
Rede des Metropoliten Philaret. Unruhen in Samara. Beranlafjung 


berfelben). 
Serbien. Belgrab (Buiemmsnboh zwiſchen Türten und Serben). 
rn Staaten von Nordamerika, New-Hork (Karl Stun). 
Riudien. Calcutta (mulitäriides). 





Zelegrapbif che Berichte. 

. Ronftantinopel, % Jun. In ber Gonferenz befämpft 
Bali Paſcha den Vorſchlag eines eingebornen Fütſten. Lord Bulwer 
droht abzubrechen. Rufland und Preußen iuchen zu vermitteln, 

Mew⸗NYork, 30 Mai.“) Die Yundestruppen marſchiren 
gegen Harper’s Berry, Die Erparatiften find bei Richmond concens 
trirt. Die Mericaner bereiten eine Invaflon in Teras vor, Rew⸗ 
Drleans if blolitt. 


Deutfhlands Soll aud Gaben. 
». Den Anfprücen 
Kitäteprincip® an Deutſchland gegenteärtig von allen Serten maßt , hat 
man nicht mit Untedt die Forderung entgegengefeßt: es folle einmal jeber 
Thal das feinige auf ben Tiſch legen, und dann folle ehrlich ausgeichier 
ben und getbeift werden was bem Einzelnen gehöre, was einer dem andern 
nad den Gefetzen ber ethnographrichen Abſtammung, oyer ber natürliden 
Gränzen,ober nad) irgendeinem anbern Princip Berauägugeben habe. Soll das 
diſteriſche Recht einer freiteilligen Aosrinanderfetzung nad) ben Grunbfägen 
* erg er = bias Play machen, fo ift nichts billiger 
e en Seiten gleich bhabt werde, 

ber Spruch gelte: was dem einen recht, iſt dem — * 


"Die Depege au der aehrgen Beiage wich 


Ur. 161. 


Bei Buchbändler H. F. Munster in Verons; für Neapel bei Bi 






welde man im Namen bed fogenannten Nationa⸗ 


a0 Zunins 1861. 


a degegta an die Erpebitiom ter Algeımeinen Beitung zn abreffiren. 

" Man abssnirt bei allen ‚Nentı ‚chlands, hs tınd der Schweiz: für Frankreich, Sardin“ jem uad Port ben G. bei Iben, 

h 5 —— — Yen deutschen Bucht) dl g von Klincksech, fir.tt rue de Lille, Oder bei Ge Voslami in Karisruhek ——— i Wılllaına& Norgata, 

reussischen Postanıt (alu oder Westermann & Comp. im New- York: für 11 bei 3 ser zu 
uchhändler Albert Detkon in ; für 


sen, FSpanii G. A: Aberandro in Strasbourg, Paris bei demse) 


Haben deu X: k, Postäm 


1 Grwcheuland, Türkei und die Levante &t6, 











Daß hiebei Deutſchland tie größte Redinung zu produciren hätte, if 
albetannt. Wollten wir die Befigtitel melde das franzöfiige Recht in. 
diefer Beziehung feit Jahrhunderien Zennt für und geltend mindjen, Io abe 
es Taum ein Land in Europa von bem wir nicht Jagen Lönnten: wir beten 
bie näcfien, gegründeifien Anfprüde barauf; es if unfer, Halten wir und 
an das hiftoriiche Recht, welches gegenwärlig dom ber Revolution nicht 
weniger ftarı und rabuliftiid) fefigehalten wird als früher, wie bie nruen 
Yanatıfer bed Rechtabodens ihr immer noch borzumerfen fortfahren, bon der 
alten Reaction, fo lönnen toir jagen: das alte deulſche Reith, das impe- 
rium romanum, quod erat penes Germange, umfahte nahezu alle cinili: 
firten Fänder des europäiichen Sortiments, fie alle fanden zu ihm in irgend» 
einem Sehens « ober Höhängipleitsverhältnik, Gegen ben Glan; tiefes 
veutfhen Rricsapfel find bie Stronen des heiligen Stephan oder Pryemyal 
taube Nüffe, ja jelbſt daS Diabem bed neuen Cäfar mit ben Annerionen 
von Savoyen und Riga und denen bie noch in partibus infidelium "find, 
fiept danrben gewaltig im Schatten. In ja doch eine gute Hälfte des Ters 
ritoriums ber großen Nation unftreitig nichts anderes als uraltes deutſches 
Erb · und Reichsland. 

Der factifche Inhaber dieſer deuiſchen Krone iſt freilich derzeit uber 
tannt, und man fann in ihren Nomen ungeftraft falſche Koffuth Noten 
anfertigen. Iſt aber das alte Heich ein Traum? Können wir mit unſern 
hiſioriſchen Beftgtiteln nicht auflomimen gegen ba® jus fortius bed ſacuiſchen 
Befiged, iſt dem nicht and) bad natürliche Hecht, das geogtaphiſche und 
ethnographiſche, überall auf umferer Seite? Die germaniſche oder — tar 
mit wir und nicht einem Dedaveu bon Geite unferer ſtolzen engliſchen Brits 
der audfegen — bie teutonifche Race, tsie mam fie neuerdings zu nennen 
beliebt, bildet eine yaflreidie Genofjenigaft, und die meiſten ihrer Glieber 
bildeten em großes, zufamm. iges Reich; fie waren nicht 
zu einem blopen eihnographiſchen Begriff, wie bas Slaven: oder Nomanen- 
thum, fonbern zu einer factiigen Macht zu einem politiichen Korper ver 
einigt. Sind diele Glieder auch abgerifien von ihrem Gentrallötper, fo 
find fie fid innerlich, nach ihrer ganzen Anſchauungd · und @efühlsmeife, 
unmer noch zum mindeſten eben fo bertvandt wie die einzelnen Theile des 
vereinigten Großbritannıend, oder wie bie nördlichen umd jübligen Probin- 
zen Frantreid;s; hat ſich bie gemeinlame Sprache zu befonberen anfdpeinenb 
ziemlich verſchiedenen Jdiomen ausgebildet , fo verfichen fd; Deutjche und 
Bläminger wenigſtens ebenjo gut ald die Gelten im normännifpen Angel⸗ 
ſachſen, vie man juſammen als eine compacte, homogent Rationalität ans 
zuſchen gewohnt iſt. 

Gehen wir von dem Verhãltniß der phyſiſchen Geographie zur politi · 
ſchen aus, fo haben wir auch vom dieler Seite entſchieden mehr zu forbern 
Treiben wir biefe Studien auch nicht fo ingenids wie 
auf framgöficher Seite, wo man Holland verlangte ald eine Anjctoens 
mung bes frangöfiicen Rheins, ſo iR eB doch getviß eine natürliche und 
twohlberechtigte Forderung wenn wir unfere drei Hauptftröme frei haben 
wollen von der Duelle biß zum Meer. So wenig bie Donau in Wien ber» 
fiegt wenn man in Donau-Ejdingen ein Brunnenzoßs zuhält, fo wenig if 
das natürliche Streben zurüdzuhalten mit bem toir, vem Laufe bes Stromb 
folgend, bas Meer zu geivinnen ſuchen. Darf man und von der Rieber- 
elbe zu verbrängen ſuchen ? I eb nicht bie untoilltürliche Anerdennung 
unſeres natürlichen Hechts und unferer unaufbakfamen Befimmung wern 
feipäls: dem Streit: 
Deutſchlands mit Dänemark liege als letes Motiv das ehrgeizige Eintäfte 
Preußens nad; der Nordſet und dem Kieler Hafen zu Orund? Die Wahr 
heit bricht in dicſer perfiden Beſchuldigung eben fo durch wie in ber Hiftoni- 
ſchen Behauptung: das deuiſche Bolt, befien Hanſa einft bie Mernt be 
berrichte und feinen Stahidoj in Sonden hatte, währenb-wie"englidhe 
Sgifffahrt Jahrhunderte lang neben ihr nicht auftommen tonnte, ſey ver; 
möge feiner ganzen Naturanlage für immer zur maritimm Unfäfigiet 


verbammt. 
Und twie-die Ströme, fo fehlen und bie Berge, die wir zu unferer Abs 
rundung und Sicherheit nothiwendig fordern müßten. Die Bogefen und 


Ardennen find in dieſer Hinſicht fiht 


Kind 18 


treich "Gen se 
ee a Bra Br 


iſt unvetlennbar genug. — us und Ve Bien —— — 


Beitreitbar bon jeher der Qaupt- und Gtammfiß ber beutjchen Gultutr toar, 


disräfcpnitten; af einer langen Strede haben wir mur das halbe Rheine 
fortwährend in ber. 


abal, und befinden uns: fett bald aweihundert Yabren 
Base rined Mannes der Inmitten einer gefährlichen räuberiſchen Nachbar 
daft alle Nacht bei offenen Türen ſchlafen muß. 

Ohne Drehen und Deuteln ‚ auf De und offenfte Weiſe 
Könnten tote biefe Redhnumg nod) um hahlloſe B often vermehren. Aber maß 
bilites und? Das leidige iſt ja gerade daß man fie in Deutſchland ſelbſt 
als eine blohe Scheihrehnung anfteht, an deren Renlifinung niemals zu 
denlen fe; daß uns, wenn wir fie aufftellen und uns fragen: warum fie 
denn nicht eine jo gute Rechnung ſeyn folle als bie anderer, mitten unter 
den Ernſt de national · patriotiſchen Pathos hinein doch immer wieder ein 
untillfürlicer ironiſcher Zweifel beſchleicht. Warum verzweifeln wir denn 
To ganz an unferer politiſchen Boten? Warum geben wir den Glauben 
an anlern eulturbiftorifpen Beruf ſelbſt auf? Daß es und an beidem nicht 


. fehlt, davon haben wir, ſollte man benten, body ſchon hinreichende Proben 


eben. 
* DVDeuiſchland erhebt bie Anflage gegen fich ſelbſt daß es bie Gultur- 
miſſien, melde es namentlich im Oſten gehabt hätte, ſeit Jahrhunderten 
fträflich vernagpläffigt habe. In Ungarn und Polen, fagt man, ernten 
wir jeht die bittern Früchte dabon daß toir, flatt bie freie Gultur bis and 
ſchwarre Meer und bis ing Herz Ruflands hinein zu tragen, ben fremden 


" arionalitäten nichts gebracht haben als die plumpe Herrſchaft bed Corporal · 


Rods und ein unfähiges ſchwerfälliges Beamtenthum, welches den beut« 


jchen Namen ebenfo verhaßt als verädtlih gemadt habe. Warum denn 


die Franzoſen, deren übermüthige Selbſucht niemand in Abrebe ziehe, 
von allen Völkern ebenfo betvunbert und geliebt werben, fragt man, als 
wir verachtet und berabfcheut? Die Antwort barauf hat man zum boraus 


"Bereit: fie gehen eben ‚!troß alledem, am ber Spite der Givilifation, und 


bringen, bei allem Eigeunug, überal bin bie Joeen ber freiheit, während 
unſere Propaganda fid auf nichts erſtrecke als auf einen pebantifchen reactio ⸗ 


niaren Schlendrian. 


i eigenthümliches Wefen zu laſſen und «8 dem ihrigen zu afftmiliren, fonberm 


Verſchiedene Nationen und Racen erfüllen ihren Miffionsberuf allers 
dings auf berſchiedene Weiſe; dad romanijch · franzöſiſche Weſen iſt hierin 
Das gerade Gegentheil des germaniſch · deutſchen; es iſt aber immerhin bie 


Frage welches daB beſſere und nachhaltigere ſeh. Die Franzoſen coloniſiten 


durch Abforption, d. h. fie haben ſich von jeher unfähig zur Golonifation 
ertoiefen, weil fie nicht im Stande find einer fremden Nationalität ihr 


darauf ausgehen es gänzlid) zu unterbrüden und in ſich teen Ihre 
Erfolge find daher ſcheinbar immer glängender und vollftändiger, inbem fie 
eine Aufere vollommene Einheit und Gleichheit herſtellen, indem fie ber 


. fremden Nationalität gang ihr eigenes Gepräge auforüden. Dieb ift aber 
doch nur Äuferlic) und ſchembar, und während das Eljaß 3. B. eine voll- 


Loınmen franzoſiſche Provinz zu ſeyn ſcheint, müflen die Franzofen ſelbſt 


" geitehen daß jie mit allen Sivangsmitteln ihrer uncrbitilichen Gentralifation 


ber beutfhen Gultur im Elſaß in zweihundert Jahren faum erft bie Haut 
gerigt haben. Diefe Emtralifation gilt auf ihrer Seite: als ein hoher 
polifher Borzug, während man fie auf ber unfrigem belanntlich zum 
Bopanz macht, muielſt defien man gerade gegenwärtig bie deutſche Hertſchaft 


a8 bie yranniſche Unterdrüderin ber hiſtoriſch⸗politijchen Indivitualitäten 


2 hinzuflellen ſucht. 


* weit am, als derſelbe 


Fortſetung folgt.) 


Deutichland. 

Frankfurt, 7 Ium.. Die Mittheilung der bei. ben. Würpburger 
Gonferengen betheiligten Regierungen bei Borlage ihrer Convention in ber 
Bunvestagsfigung vom-13 Mai lautet wörtlich: ) 

Die 1 yerutilhe Beglerunn hat fh im bern Binteag, welchen fie 
ber Revifion ber Budbes-Rriegeverfafiung 


in Betreff 


einer im Auguſt ©. I. zu Müczburg abgehaitenen Gonfereng geeiuigt haben, nd 
fbtieft ſich ber er Antrag biefen Bericlägen, wie hervorgehoben wird, in fo 
gem 

* —— und Preugen —* Initiative in Betreff ber Leitung und Fubeuug 

ed Bundrefrieges fanden, wiſſen will, Damit nun bie Bunbeswerfanmiung 
an ben Borfclügen auf welche ſich in ber Metivirung dee —— Antrags 
berufen wirt und ben ben Mobalutäten unter welchen bie babei betheifigten die ⸗ 
gierungen ben beiben deutſchen Grefsmächten die vorermähnte Initiative vertrauens 
sch anheimpeben zu Tönmen: bermeimtei, vol ſlaut ige Reıminiß erhalte umb dieſelbe 
bei- Pr fung des gebadten Antrags augemejjen zu würdigen mmb zu berildhjich- 
rigen it ber Loge fey, find bie fentten beauftragt hoher Berfamtmlung eute 
Abſchrift Des zu Wünbmg vereinbarten Coaveutieneentwurfe zur Senninißnahme 
































in ber 15. biesjäßgrigen . Sizuug bat 
tiellen Iafien, auf bie Borſchläge berufen, zu welchen fid mehrere. Begierungen im 


Goentmalttäten ben beiden allerh, Regierungen 


"beisSpeüfinng Üben v püetsifcheni Anmnage·vom 2 1 SR, mb 
„üben dieſen anrahend pin‘ überteihen, = Zeit.) 
, 3 Dun. De ——7— 
dent Antrag det Abg. Dr. Volt auf „Worlage eines 
— wohnung ber Pttoirkung nenn den 
twirb,*- heratben. Der 


"beB Kanbı 
54 weifelhaft 
begründet erachtet, Dei e 


Sahern 


= 


bie Freiheit der Perfon betrifft, und von Einfluß auf den Gtantshauspalt iſt. 


Ferner wurde erklärt daß ber Antrag geihäftsorbmungsmäßig formulirt fey, 
und daß für bie hohe Wichtigkeit besfelben am beutlichfien der Umſtand ſpreche 
daß ſich bie Kammer ſchon häufig, und fo erſt unlängſt wieder in ber offent · 
lichen Sitzung vom 28-Mai, mit biefem Gegenſtand veſchaftigt habe. Aus 
—— ſah ſich der fünfte — auf Vortrag und Antrag ſeines 
Referenten, Abg. Rrumbadı, zu Vorſchlag veranlaßt: „bie Rammer 
wolle ‚beihliehen daß ber baren ‚bed Dr, BER in nähere Würbigung zu 
sieben ſey.“ Beyützlich ber von 78 oberbayeriſchen Rechtöpraftilanten ein» 
gekommenen bom Abg. Dr. Arnheim angeeigneten Borftellung: „ed wolle 
bei Berathung des Budgets ber Tönigl. Staatöregierung. bie. Verleihung 
don yunctiondbezligen an Rechttcanbidaten je nad) Dienflalter und Wür 
bigteit ermöglidht werden, hat der fünfte Ausſchuß auf Antrag bed Referen» 
ten Grimm mit 6 gegen 1 Stimme beſchloſſen: ben Antrag zur nähern 
Würbigung an ben einichlägigen Husihuß zu übertveifen. Der zweite 
Ausiguß der Kammer ber Reihöräthe hat geflern in feiner Sitzung auf 
Bortrag bes Frhru v. Thüngen ben Rechnungsnachweiſungen ber Brund» 
zentehablöfungscafle für 1855/59 die Anerlennung eribeilt, unb bezüglich 
des Rechenſchafts berichts bes ſtellbertretenden Gommiflärs bei ber. fönigl. 
Staatsfhultentilgungsanftalt v. Bayer beſchloffen daß dem ſtellvertre · 
tenden Edulbentilgungscommiffär ber Kammer ber Reichsrätbe, v. Bayer, 
nicht allein die vollfte Befriebigung über den Rechenſchafisbericht, fondern 
aud) ber Dank ber Kammer für feine mühevolle, umfafjende unb gewiſſen ⸗ 
—— = errang, auszubrüden ſeh. 
München, 9 Jun. Se, Maj. ber * Ludwig u m vor⸗ 
Er Nachts mit dem Eilzuge die Reife nad; Wien angetreten hat, ift 
wie ich eben vernehme, geftern Mittags glüdlih in Wien eingetroffen 
Schon feitimehreren Tagen durchläuft bie biefigen Blätter die Angabe, ber 
Hr. Kriegsminiſter Generallieutenant v. Lüder habe feine Entlafjung ges 
geben und erhalten, ja man nannte fogar ſchon feinen Nachfolger im Amte. 
Defungeadtet kam ich verſichern baf man in den beftunterrichteten Kreis 
fen nichts vom dieſer angeblichen Thatſache weiß. Richtig if. dagegen daß 
der Hr. Rriegaminifter in Folge eines Gichtanfalls feit einigen Tagen krank 
tamnieder liegt. - Seit vorgeftern verweilt der ehemalige Vaik von Franke 
reich Graf Montalembert mit feiner Gemchlin in unferer Hauptitabt, und 
bat- fein Abſteigquartier bei dem ihm ſeit Jahren befreundeten. Hrn. 
EStiftspropft Dr. d. Döllinger genommen. 
H. Naſſau. Wiesbaden, 7 Jun. Dir Bericht über das Ham, 


delsgeſetzbuch, erfiattet vom Abgerrbneten Dr. Braun Namens bed Aus 


ſchuſſes der zweiten Sammer, ſiellt folgende Anträge: 1) die hohe Ver, 
fammlung wolle, vorbehaltlich dee Beratbung bes Einführungegefeges, 
dem Hanbelögefehbuce, twie ſolches aus den Beſchlüſſen ber dritten Leſung 
der Nürnberger Conferengen hervorg —* und uns von ber herzoglichen 
Regierung vorgelegt worden ift, gi mugpg ertheilen, und 2) bie ber« 
zogliche Regierung erfuchen, nad Re van zu ivirfen a) baf zur Er» 
gänzung des Handelsgeſetzbuches eine gemeinfame Gobification bes-Falli» 
tenreht3 und ber Vorſchriſten über Handelsgerichtabarleit erfolge, b) daß 
bie Entiverfung eines allgemeinen deutſchen 

wenigſtens einer Gobification des gefammten bürgerli 
(Mobiliarfahen und Obligationsrecht) baldigft in Angriff genommen 
werbe, unb daß c) durch Vereinbarung der deutſchen Regierungen und 
Stände balbmözlihft ein gemeinfamer oberfter deuiſcher Gerichtähof zur 
Erhaltung der Einheit und-zur gemeinfamen Fortbildung des Handels⸗ 
rechts ind Beben trete, ( Rh.L.⸗gtg. 

Thüringen’ Gotha, 6 Jun. Das Leipgiger Bezirkögericht Hat 
auf Vernichtung fämmtliher 1800 in Leipzig lageınden Gremplare ber 
Bi 9 Trinitätslehre arguva Schrift bed Dr. Beher exlannt. 

Preußen. Bonn, 6 Sun. Rad) dem eben erjchienenen amtlichen 
Verʒeichniß ift die Zahl der reg an ber biefigen Univerfität 836, 
1 mehr ald im vorigen Semeiter. „Die evangeliſch tbeologifche Facultäs 
hat 78, bie Latholifd-theologifge 2b, die juriftifcge 124, die mebisinifce 
121, die philoſophiſche (incl. 74 Zöglinge ber landwirthſchaftlichen Alade ⸗ 
mie zu Poppelödorf) 297 Studierende; bazu lommen noch 15 Holpitanten 
und 6 nicht immasricufirte Pharmaceuten. Die katholiſch· theologiſche Fa 
cuktät hat 24, die juriſtiſche 4 Studierende tveniger ald im vorigen Seme 
fter; bie: Grequenz der.andern Faeulraten ift unbebentend gröher getvorben. 


Gaben für unjere alten Krieger fo reichlich geflofen als gerade in Köln. 
Hier if fein Boben für ausländiide Berlodungen. 

Berlin, 7 Jun. Der Rönig und die Königin und bie anbern bier 
antefenden Mitglieder ber Lönigl, Familie wohnten heute Bormittags 11 


bielt der Generalfuperintenbent Dr. Hoffenann, bie liturgiichen Gelänge 
murben von einer Abtheilung des Domchors ausgeführt. Nach dem Schluß 
ber Feier fuhren die hoben Herrſchaſten nad) Charlottenburg zum Maufo: 
leum. — Unter dem Borjig beö Sürften von Bohenjollern fand heut im 
Gebäube des Stantöminifteriums eine Miniflerconfereng flatt, welcher der 
Rronpring beimohmte. Wie man wifjen will, handelte es ſich umybie in 
Konigs berg ec. bevorſtehenden Feierlichteiten. — Der Fürft und bie Frau 
Fürftin von Waldedc find über Hannover nad Arolſen zurldgelehrt. — 
Der interimiftiiche Poligeipräfibent, : Geh. Regierungsrat v. Winter, hat 
feine Wirtjamleit den Hädtiichen Behörben gegenüber in einer Weiſe begom 
en 
ledten Beit der Polizeiberwaltung gegenüber befand bald vollftändig 
aufhören wird. Hr. v. Winter hat nämlich) ben Behörden feinen Amtsan · 
tritt in einem Schreiben angegeigt im welchem ex ben Wunſch nad einer 
Verftändigung ausfpricht, und aud) dem Stabtverorbnetenborficher, Hrn. 
Züttig, einen Beſuch abgeftattet, wobei er bie Abſicht audgejproden mit 
Stabtverorbnetenderjammlung zu 
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„Dem Magiſtrat und der Stabtweroebnetenperfammiung habe ich bie Ehre 
ganz ergebenft amujeigen daß mıie buch Berfügung © au. Greellen; bee Oru. Mis 
aifters des Sonecn von vom 1 Ban M. bie — Berimaltung bes Amies dee 

umb baß id —** bie Ger 

fie hen Behörben und bem 

fit die grmankdafihe Mnfgabe u Ra Mr San fe Im 
dem ich mit geflaste bie Uederzeug prechen daß ſich ber biefer Bemein- 
jamfeit des anzufteebenden Bieles in —— auch über ben einulchlagen · 
den Er hu ohme zur grobe Scmterigkeiten werbe erreichen Taffen, bitteich, mir barin 
zu vertranen baf ih es mir während berDaner ber mie commilffari» 
ſchen ger HEIL malen, — uſammen · 
wirlen mit ber und ber Vertretung der Dauptſtadt nah been Kräften 
dingurvicken, Berlin, 3 Jumi 1961. Der Geh, Regierungerath d. Winter, Au 
fie Magiſtrat und die Stabtorrorbnetenverfammiung ber Haupt · uud Sefibenz- 

Berlin.“ 


Im der geſtrigen geheimen Sigung der Stabtverorbnetenverfammlung 
warden, dem Benehmen nad, im Einverftänbnik wegen + co vor · 
bereitende Befchlüffe gefaßt gu einem feierlichen Empfang Ihrer 
des Rönigs und ber Rönigin bei der Rüdtehr aus Königäberg, 
ſichtlich am 25 "oder 96.d. flattfinden: wird. In ber Voraus ſicht dag. Ihre 
en um pe ergangen edge ren 
zunehmen, fi 
— 
—* mit den weiteren Maßnahmen und Vorbereitungen beauftragt 


en Preuß. Zeitung ſchreibt? Wie wir vernehmen, entbehrt bad 
Gerücht daß ‚der Stabtgerichtärath, Tweſten von feinem Amt juspendirt 


—E nut eallen Untert 


elbe in äfmlicher Seife wie in Jahr 1840 ftattfinben, | 


"DIE Dane feines. Beat ſeitens feiner „borgeli Dienſtbehhede eine - 
of mon dm arm lien Bet Ders 


Defterreid. A Wien, 7 Juni Es iſt neulich im ungatiſchen 
Abgrorbneienhaufe von einer Abrefje bie Rede geivefen, welche die hervor⸗ 
zagenbfien Perfönlichteiten des Landes dem Kaifer zur Zeit feiner Reiſe im 
Ungarn (Wat: 1857) überreichen. wollten, die aber bom Erzherzog Albrecht 
daran verhindert worden ſehen. Diefe Abreſſe, welche der Fortichritt heute 
beröffentlight, iſt eben jo merkwurdig wegen ihrer beſonnenen lohalen Hals 
tung, als wegen der darin ausgeſprochenen Anerkennung eines innigen 
Bufammenhanges Ungarns mit der Gefammtnonardjie. Die Unterzeiche 
ner der Übreffe, ‚deren Namen in den legten Debatten theils auf Seite der 
Üdrebr, iheils auf Seite der Beihlußpartei figuriren, formulirten bie 
Wünfdye des Landes im Jahr 1867 im einer Weiſe die es nicht nur 


ſchmerzlich bedauern läßt daß benjelben nicht Folge gegeben wurde, ſon⸗ 


dern bie alle Welt im gegentvärtigen Moment mit um jo größerem Defrems 
den erfüllen muß, ald man. benn body nicht leicht annebmen kann daß fich 
bie Berhältniffe Ungarns: feitden fo fehr geändert... Die damaligen Uns 
terzeichner ‚der Adreſſe beichtveren ſich nämlich über bie Verbrängung ber 
ungariichen Sprache aus Schule und Amt, fo wie über die neuen Steuern, 
und fuchen zu betveifen daß die frühern Inftitutionen unter gewiſſen Modi⸗ 
ficationen bem Sande zuttãglicher tären als das neueingeführte bureom« 
Tratifche Syftem. Die Herren, in deren Reiben, wie geſagt, lauter. Nas 
men figuren. bie jet am energiſchſten genen die Interefjen ber Gefanmts 
monardie eifern , verwahren ſich ausdrüclich dagegen daß fie etwas wün« 
ſchen was ben übrigen Provinzen nachtheilig ſeyn Fünnte, und geſtehen 
felbft zu baß fie bie Conſequenzen des Jahres 1848 über ſich ergeben 
lafien. 
— bat das Land,” heißt es in ber erwähnten Abdreſſe, „es baben auch wir 


' den Huf ber Zeit vernemmen,. wir hörten und börem anf bie im Yanıfe der @eicichte 


= uns apenen Mahnungen, - Das Land filhlt es, und wir fühlen. es mit bem« * 
——— Greignifje von. 1848/49 immer Trauctblatter in unferer Geſchichte 
Seien werben: Unſere Erinnerungen trüben unſert Einficht nicht. Wir haben es 
griffen was bie a⸗ibwendige Gonfegueng biefer Selgniſſt iſt. Wir beiheifigen ums 
a Gm. DMojefät in allem ng die Aufrechthaltung. 
Mehrung und — bes Anſehene der Sicherheit, ber Mache der Geiautimi 
monarchie erheiſcht. Nacht Em. Majefät und bie Kraſt bes Menarchie if uniere , 
Siperheit, die allgemeine Wohlfahrt der Momardjie it unser Gebeihen, ‚Die Ein- 
beit ber Monarchie, Allergnäbigfer Herr! if der Ermerb von. Jabr- 
Aunberted fie in dae Grgebuiä des Zufammenmwirlen® ber matliclihen Kräſte der 
marchie.“ 
Wie dieſe Sprache zu den heftigen Husfüllen paßt die wir in den lehten 
angehört, ift ſchwer zu: begreifen, und ich conftatire mit Vergnügen 
die Thatſache bak man in Ungarn vor nicht langer Zeit gan anders über 
die Interefien der Geſammtmonarchie . als jegt, und vielleicht auch 
balb wieder * —— wird. (Unter ben Unterzeichnern ber Adreſſe bes 
gegnen twir den Namen: Joh. d. gr Graf Stephan Karolyi. Graf 
Emil Defietoffy, Graf Johann Gziraty, Baron Joſcph Eötpds, Graf Georg 
Rarolyi, Baron Paul Sennyei, Baron Bela Wentheim, Graf, Eduard 
Rarolyi, Baron Albert Pronay, Roloman v. Giczy, Georg v. Zivoru u. a.) 


Wien, 7 Jun. Der ungariſche Hoflansler Frhr. v. Bay int heute 
Morgens aus Peſth eingetroffen „ und wurde Miuags von Sr. Majeſtat 
in befonderer Aubien, empfangen. — Der penſ. Bice-Mtmiral Ftht. v Dahlt · 
rup, welcher einige Monate hier verweilte und an berichiedenen, Marine ⸗ 
Angelegenheiten betreffenden Berathungen theilgenommen hat, it heute 
nah Dänemark abgereiei. — Das Polizeiminiſterium hat der in Berlin 
unb ofen erſcheinenden polnischen periodiſchen Drudihriit „Prawda 
Pismo ezasowe przez X. Y. Z.* den Boflbebit in ben öfterreicyicen 
Raiferfinaten entzogen, und bie in Barid bei E. Dentu erſchienenen Bro 
ſchilren „Massacres de Varsovie, lettre &5.M. — — Lii* 
und „La Pologoe en. 1861, ‚par Alfred Ravelei* verboten. — Am 
fptwargen Brett ver Uniberfität. iſt folgenve Anzeige ı zu lefen: . „Dem ges 
fertigten Gomit& geht vom Nector magnıficus vie Neuerung Sr. Excellenz 
des Staatsminifter® zu, die Petition der Stubentenfgaft nur auf tem 
einzig legalen. Wege durch bas Gonftflorium und. mit den Unteriärifum 


der Studierenden annehmen zu wollen. Das Betitiondcomite. — 


Auf dieſe Mittheilung, bemerkt die Donau Big, beſchrantte ſich auch im we⸗ 
ſenilichen bie Audienz, in welcher der Hr. Stantsminifter vor einigen 

den Rertonder Umverfität und bie Delane ber brei weltlichen yacultäten eıne 
pfieng. Was hiefige Blätter von fonftigen Heußerungen Des. Miniſtere, 
dafı feiner Ueberzeugung nad}. „nicht bie gang Studentenſchaft, fontern 
nur eine Kleine übrige Fraction es fey won welcher, bie Petition ausgche," 
2. melden, ift theils ungenau, theils ganz unritig; davon daß Hr. Prof, 
Dppolger ſich bereit ertlärt haben ſoll das Rectorat nieberzulegen, ift bier 
nichts belannt. Wie die Prager Morgen Pojt meluet, wendeten ſich auf bie 


kp. jeder Begründung. Vielleicht hat der Umſtand daß Hm. Tweſten für. Einlatung ber Wiener Petentenan ihre Prager Commiluoncn, ſich ver miehr ⸗ 
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gedachten Petition anzufäfiehen, bie Iehteren in einer Deputation an-ben 
Nector der Prager Univerfität mit der Bitte bie Einberufung einer Ber: 
fammlung fi icher Stubierenden ‚ber Prager, Univerfität zu bewil: 
Ligen. Der Nector gab jeboch feine ‚Einwilligung hiezu nicht, indem 
er erllärte fih an bie Digciplinarorbnung halten au mäflen. — 
Bon ber Linken des Abgeorbnetenhaufes haben fih 29 Deputirte 
unter Biäfra als Glub conflituirt, und von ber großen (Mühlfeld ſchen) 
Bartei netrennt. Die Fraction Giskra ift entſchloſſen nicht mehr unbedingt mir 
nifteriell zu Rimmen, — In den Hanbelötammerkreifen beiprit man ben 
Blan einen öfterreihifhen Handelstag zu berufen. — In der Affaire 
Rordbahn-Staatsbahn if eine Berfügung erfolgt welde vorläufig 
bie Projecte der Staatsbahn zurüddrängt. Der Finanzminiſter hat näm- 
lich erflärt daß zuerſt bie ſtrategiſche Seite ber Frage ftubiert werben 
müfle, und dab deßhalb die Acten an bad Rriegsminifterium übergeben 
werben. (B.BL) 

5 Wien, 8 Jun. Eo auffallend es in ber elften Sitzung bes Abs 
geordnetenhaufes erſcheinen mußte daß ſowohl ber Staateminifter v. Schmer · 
ling als aud) bie andern flimmberethtigten HH. Minifter meiften® bei den 
Abftimmungen mit der „Rechten,“ wo bie Böhmen und Polen, überhaupt 
die Föderaliften ihre Sige eingenommen haben, ihr Botum abgaben, und 
in der Minorität blieben, eben fo auffallen muß es biefelben Herren heute 
Rets mit der „Linten“ flimmen zu fehen. Da num nad) Berlefung ber, 
Vrotodolls der elften Sihung beim Beginn ber heutigen Dlinifter v. Schmer 
Ing ausbrüdlich verlangte man möge ben im Vrotokoll ausgelafjenen Zu: 
Tag feiner Erllärung, wonad das Haus nur ald der engere Reichbrath zu 
betrachten fep, beifügen, welcher lautet: „Die Regierung hat fid) verpflich 
tet. erachtet diefe Erflärung unumwunden abzugeben, um ſich von bem 
Bortourf fern zu halten als wolle fie das Haus ermuntern im irgendeine 
Tätigkeit einzugeben, beren Gomprtenz in ber Folge eine weifelhafte fen 
Lönnte, ohne baf ed bamit im geringfien Abſicht der Regie 
zungifden Anträgen aldfolden in irgenbeiner Beife ent 
gegenzutreten“ — fo iſt anzunehmen daß er durch ben legten Theil, 
auf ven er einem befondern Nachdtuck legte, ben liblen Eindrud zu ver ⸗ 
wiſchen trachtete dem jene gefammte Erklärung allgemein hervorgebracht, 
und welche bie Auftichtigleit feiner liberalen Gefinnung in Ziveifel zu flellen 
drohte. Bei ber Abftimmung j. B. ob ber Antrag des Abgeordneten Sza⸗ 
bels: „Ei werbe ein Berfafjungsausihuß eingejegt an welden alle auf 
Barfafjung und Grundgefeh bezüglichen Anträge geleitet werden“ — fo wie 
der befannte Giatra ſche Antrag Über die Aenderung ber $3. 9, 12 und 13 
bed Reihögrundgefeheb vom Februar 1861, worin bie Winifler.Berant- 
worilicleit mit eingelchloflen iR, und endlich der Mühlfelv’ihe Antrag: 
„Gelepedentwürfe. zur Regelung des Vereins · und Verſammlungsrechts; 
zum Schuhe der Freiheit ber Perſon und bes Hausrechts, fo wie des Brirfr 
geheimniſſes; zur Sicherung der Freiheit der Wiſſenſchaft, umd zuleht im 
Betreff der Religionegleichberedtigung einzubringen“ — als folder zur 
Berhandlung gelangen follte, flimmte Hr. v. Schmerling und bie übrigen 
HH. Minifter für die Einbringung der Anträge; bie föreralififche Nechte 
blieb in der abfoluten Minorität. Auch überreichte der Hr. Staatsminifter 
den Entwurf eines neuen Gemeinbegefeheß , twelcher Act ihm mit lautem 
Bravo gelohnt wurde. Gleichfalls laute Anerkennung erlangte der Finanz: 
sminifter v. Plener burd vie Beantwortung ber früher an ihm geftellten 
Interpellation über ben projectirten Berlauf einiger böhmijchen Kren 
domänen, B. der Hertſchaft Barbubig, indem er erllärte daß er be 
ſqhloſſen habe jedes hierauf begügliche Vorgehen zu fiftiren, ba auch die ſer 
Beyenfiand bei der gefammten Debatte über bie Finanzverhältnifie zur 
Sprache tommen müfle.. Unter den eingebrachten Anträgen und Inter: 
pelationen verbient eine Interpellation des balmatinifhen Abgeordneten 
Ljubiſa an den Staatömnifter Erwähnung; ex theilt mit daß das Kreis, 
gericht in Raguſa ſechs Individuen wegen entſchiedener Bethätigung für 
den Anflug Dalmatiens an Groatien und Slavonien verhaftet und nach 
Bara geihidt hate, umd fragt ob dem Hrn, Staatöminifter dieſe Borfäle 
befannt, und welde Mafrrgeln in Bezug hierauf getroffen feyen, Der 
Präfident theilt ſodann mit daß bas Herrenhaus den Antrag wegen Et ⸗ 
höhung der Tagsgelder für bie Deputitten angenommen und bem Raifer 
zur Sanction unterbreitet worden fey,, toorauf Finanyminifter v. Plener 
eröffnet daß Se. Majeftät geftern dem hierauf bezügligen Antrag jeine 
allehöhfe Genehmigung ertheilt habe, Es folgt tie ortnungsmähige 
Zebatte über die Geiaftsorbnung. i 

x Ans Böhmen, im Juni. Es bat mid mundergenommen in 
Ihrem geichätsten Blatte feine Erwahnung ber letzten ſporadiſch in einigen 
Landſtadten Böhmend vorgelommenen Ereeſſe zu finden. Iſt auch diefen Vor⸗ 
fällen feine befondere politiſche Bedeutung an ſich beizumeſſen, fofind fie immer ⸗ 
hin als Zeichen der Zeu in verſchiedenen Richtungen beachtenswerth genug 
um von der Tagesgeſchichte nicht ignorirt zu werden. In Strakonitz Klauuau, 
Horapdiewi, Wolin, und ſchliehlich in Kuttenberg, traten bieje Etceſſe in 


geringerer ober größerer Mußbehnung-auf; faſt allerorten konnten fie nur 
mit Rilitärgewwalt, zum Theil nur mit einem Yufgebot-bebeutender Kraft, 
beioältigt werden. Die beimgefuchten Drie find durchaus vorwiegend 
tſchechiſch; ich will damit leineswegs jagen daß die Bewegung von nationaler: 
Impulfen ausgieng, obwohl man behaupten Tann daß bie Aufregung 
welche durch bie Discuffion ber nationalen Fragen, überall wo es gemifchte 
Bevölferungen gibt, aljo auch in Böhmen, hervorgebracht wird, ala@ährungds 
element bei jenen Bewegungen mit in Anſchlag zu bringen ift. Der Haupt 
ſache nad) waren biefelben gegen bie befigende Glaffe gerichtet und unter 
biefer namentlich gegen einige Fabricanten. Der Aufſchwung welchen die 
Fabrication Böhmens in ben lezten Jabren namentlich in Bezug auf Zucker 
und Del genommen bat, und bie faft gleichyeitig zunehmende Theuerung ber 
Lebendmittel, hat den untern arbeitenden Glafjen Beranlaffıing gegeben bie 
Utſache der Theuerung in der veränderten Bodencultur zu fuchen, welche 
einen großen Theil ber Felder, bie vorher ber Ergeugung bon Brobfrucht : 
dienten, num zum Anbau ber Rımfelrübe und bes Napfes verwendet. 
Eind außerbem, wie e8 häufig vorlommt, Juden Befiger ähnlicher Fabriken, 
fo tommt allhergebrachte in den untern Vollsſchichten noch tief eingewur 
zelte Antipathie dazu, und der Anftoh zu Demonftrationen iſt gegeben. 
Faſt überall und immer find folde Uebergänge in ber Bobencultur bon, 
bem Zweck ber directen Ernährung in ben Dienft ber Jabuftrie und 
Fabrication, von Demonfirationen gegen bie neuen Berhäitniffe Begleiter 
geweſen. Aber das unerfrrulichfte bei jenen Demonftrationen von welchen 
ich ſpreche, und bie aljo an fi in den Uebergangsverhältnifien der Pro ⸗ 
duction Böhmend eine Erllärung finden, war jedenfalls die Wahrnehmung 
welche man machen fonnte, daß ed ven Gemeinden und ihren zur Aufrecht ⸗ 
haltung deröffentlichen Sicherheit, beftimmten Organen faft überall an ber 
nöthigen Einfiht in die Lage, baber auch an der Energie und Kraft 
gefehlt hat bie geftörte Drbnung wiederherzuſtellen. Es tft diefer Um» 
fand ohne Zweifel aud ein Theil von ber üblen Erbſchaft des lehz⸗ 
tem Regime's mit feiner allfeitigen Bebormundung und feinem Ueberall» 
regieren. Die Gemeinde hat jebes Selbfibetvußtfenn, jede Selbftänbige 
feit verloren, und bie erfte Berlegenheit hat fie rathlos gefunden und außer 
Stand fid anders zu helfen ald mit der Gewalt des Militärs. Das ift 
aber ein trauriger Zuftand, und zudem ift eine ſolche Hülfe nur mit bevew 
tenden Opfern: als Einquartierung, Affiftenzgulagen u. dgl. zu erfaufen, 
welche ſchwer auf ben Befigenven laften. Da ift es noth baß bie rechte 
Einfiht lomme, und ba ift die befte Gelegenheit dab man beiveife für bad 
Selfgovernment reif zu ſeyn: da iſt es Zeit daß aus dem leeren Phrafen« 
kram fich endlich eine pofitibe Thatkraft entwidle, mit welcher allein eiwas 
auögerichtet ift; denn es ift bo zu traurig wenn man mitten in ben Der 
clamationen über Autonomie gendthigt ift, um fein eigenes Haus vor Feuer 
zu bewahren, bie geſchwächte bureautsatiiche und Militärgewalt mit großen 
Opfern um Hülfe anzurufen. 

* Weftliches Böhmen, 7 Jun. Während der Bervaltungss 
rath ber bayerischen Oſtbahnen fich für den Bau bes Schienenwegs dom 
Schwandorf nad) Eger über Bayreuth entſchieden, beginnt ber projectirte 
Bahnzug von Eger durchs Böhmerland auch ſchon aus bem Bebiet ber 
Träume in bie erfien Stadien der Wirklichteit überzugehen. Dieſelben 
Gonceffionäre der böhmifchen Weſibahn welche durch ihre Thätigkeit nicht 
bloß tie biefjährige Befahrung ber Bahnfirede Nütſchan⸗Furth wahrma ⸗ 
hen, ſondern auch die Arberlen bis Drag zu einem jehr großen Theil voll ⸗ 
enden werden, haben auch die Durdplreugum : der Wefibahn durch eine Ber» 
bindung mit den Bolen: „Eger-Bubiweis“ im Sinne, Zunächſt wurden bie 
Vorarbeiten zur Tracirung ber Strede Eger-Pilfen begonnen, und ſonach 
bie erften Zineamente der Bauthätigleit gezogen. Bon Bebeutung iſt daß 
der Gurort Marienbad hiedurch bem Weiten umenblich näher gerückt wird, 
unb bie fo langgehegte Hoffnung ber Heranrüdung des Badernetzes an 
den Schienentweg in anderer Richtung zunächſt erfüllt zu werben bebors 
fteht. Der bereils bis Sächſiſch⸗ Schwarzenberg vorgedrungene Bau der 
ſächſiſchen Unnaberger Bahn, jo wie auch die beabfichtigte Fortſehung be- 
Außig Tepliger Bahn, bürfte fich. gegen dieſes Project nun verſpälen. 
Alein fo viel bleibt ficher dab das Neg ber bohmiſchen Gurorte nunmehr 
weftlic (Eger-Warienbab), ötlic (Huig:Zeplig) und nörblid) (Scyivargen, 
berg· Karlebad) in Bälbe mit dem Yusland verbunden jeyn wird. Go 
btingend biefe Forberung war, fo jehr wäre fie ohne fonftige national 
ötonomifche und materielle Intentionen unb ohne bie Trieblraft bes allge 
meinen Handels und Wandels doch nicht zu größerer Reife gelangt. 
Ebenſo wie Die Teplitzer Gegend jet eine große Fadrilscolonie ift, ebenfo 
it längs des Erzgebitges eine ununterbrodene Kette von Fundorten am 
Ergen und Mineralien, namentlich laufen bajelbft längs des Egerfluſſes 
mächtige Vrauntohlenlager. Auch die Gegend von Eger nadı Budweis 
ertveist ſich theils als geſegnet durch Gerenlien, theils reich an Eiſenerzen 
an Walzwerlen und Hlittenetablifjements und an der parallellaufenden 
Glasproduction des Böymerwaldes, In Bezug auf Betverbe: und Handels · 


Ei 


(die Jufiherung zu geben da Genial: Duſour ſich Augen bidtidg in’ Feiner · 
——“ ee Ereigmifle don Sei — nd 
Senn 
ben Liberalen Aepli, Näf, Steiger'und-Dr. Weber; und-ben Eonferbätiven 
; Müller und Höflicher..  „Den- bes vor 14 Tagen,“ meint 
„brophegeit ‚gehabt Hätte ‘per „radienle ' 
Taufieinlatholite” Weder werde in bie It werden, wilrde 
tnan'gerabezu als reif für das Tollhaus ertiatt haben.“ ¶ Das Draan ber 
Conſervativen das Neut Tagblatt, fiadet die Urſache dieſer Erſcheinung 
in ber Nadhgiebigteit feiner Bartet. Seitdem bie radicalen Großtathe- 
mitglieber,“ fagt e#, „angefangen jededmal mıit Dabonlaufen und Anarchie 
gu brohen, tvenm mam ſich wicht ihrem Willen fügt, unb bie conſervative 
Bartei' es für nötbig gehalten hat auf dieſe Drohung zu achten, iſt das 
Nuchgeben eomferbatived Princip getvorden.“ Wedern nennt bad genannte 
Drgan -übrigend-ben imtelligentejten Raditalen, ber wohl verbient in ber 
Regierung zu ſihen / und fügt dann mit Refignation bei: „Der Leine 
Math bilbet jet eine Duflerkarie fämmtlicher St. Gallifer Variciſcham 
zungen; · wenn dieſe Herren 'mit einander fahren loönnen, fo wird basfelbe 
dem St. Gallijchen Voll auch moglich ſehn.“ Laut Telegramm von heute 
fiel die Wahl zum Landammann auf Ständerath Aepli. ¶ Nachſchrift. 
&o ebem erhalte ich bag heutige Journal be Gonebe, welches unſere Zweifel 
üser bie Untvefenheit bes Generals Dufsur in yontaineblesu volltändig 
refitfertigt: General Dufour bat Genf in ten ich en Tagen nicht verlaffen. | 
Mitttvodh Nachmittag noch prüfivirte er der ledien Sihzung des Rational 
comite's für Glarus. 


Cpanien.: 
Madrid, 7-Jun. Das Gerücht;:ein Vertrag fey gwiſchen Franl 
reich und Spanien: zu dem Siwede abgeſchloffen toorden um Spanien’ ben 
















Veſth, Jun. : Joanta' hat Deatcpen Apteffe ein. Hminder 
u » ur d , 
fol. nicht „Alerburchlauchtigfter —— (era ren 
— —— — Abfa 27 ‚Bunft 3 twäre dahin zu formu⸗ 
Liren: „Wir lonnen einteilligen: daß die Steuerfrage und en⸗ 
ftellung in was immer. für einer Bertehung, oder De: überhmipt · das 
A ar gern dem I Landtag entzogen werben.“ 
— a ee 
au! m ei » ger: 
ftückelung bed Landes und ne Gefährdung H feiner Slide Selbjländig: 
Leit gemährt werben -Tarin.” . Abfay- 34 märe binzugufügen: „Bir 
Halten die Einberufung der Militärgränge für nothwendig; 
Denn wir tmünjcen deren drückende irmiſſe ihren eigenen Wunſchen 
und Intereflen gemäß-zu beendigen, und berjelben eine bem Zeitgeift ent» 
ſprechende Umgeſtaltung — Asia 36 Punkt 4 ift durch ben 
faß zu erweitern: lılera Hlaten Geſehen entgegen und ohne Einwillt: 
gan Landtages wurde ein fremdes Recruttrungsfgftern eingeführt, 
a3 Militär übermäßig vermehrt, umd ein großer Theil unferer Landsleute 
* KT gen in bie Regimenter — — nn 
un) ‚rend fie und Die um Regimenter werben, außer · 
halb des Vaterlands Dee ya ken bält- fremdes Dektar, unjer Land 
und unfere Feſtungen beſtht.⸗ Am Schluß von Puntt 4 ift hinzuzufügen: 
‚Die mit ber @intreib ibriger Steuern betrauten fremden Beam: 


r mit 
ten erben · von Dem. Denn Sandesfürften gebührenden Gchorfam befreit, 
und unter egceptiomelle militäriicpe Jurisdictionen geſtelli · Bunt 5 
märe zu mobificiren: „AUG das geſchieht in demielben Moment 
a ea Boncr* ep 20 bi 
2 e im Sinn 4 be — 
mit ben Morten fließen: „Wir —X die Entfern — Veñd des Antillen zugarantisen, ft 38 (X. 9) 
Militärs und der ungefeglicen Beamten.“ In der Etutitulatur wäre Großbritammen.: - 
nur bag Wort „Euer Majeftät*. zu gebrauchen. (C. C.) Lotion, 7 Jun. A ni a 
> Betona, 7 Jun. Die officiele Betonefer Zeitung entpält | _ Die Gröffnung bed neuen botaniſchen Gartens in Kenſington an befien 
folgendes über Gavours Thätigtrit und Hinfcheiden: „Oeftern Morgens ‚Sübfeite das grobe Ausftellungsgebäube' zu ftehen Tommt, umd ber zu ben 
um 7 Uhr farb Graf Gamillo Benfo v. Gayour in ben beften Jahren (52 | geiämadvolften Anlägen diefer Urt gehört, tvard am 5’ Jum.'burdh beim 
Sabre alt), und fein Tod kann für bie piemonteſiſche Regierung: als ein Pringen.Bemahl im Beiſeyn der Bringen und Prinzeffinrten des Löniglichen 
Großes Unglüd beteacptet werben. Craf Gayour wurde in einer bervegten | Daufes und vieler taufend Witglieber ber Ariftofratie feierlid eröffnet. Die 
eit geboren, alß ber Abfolotiemus Napoleon I bie piemontefifcje Monarı | Königin, welche noch immer jede Gelegenheit ſich Öffentlich zu zeigen bet« 
vernichtete um ihn bis an die Sefia und den Jo ausjudehnen. Er war meidet, umb über been Gemüthsguftand eine Menge beunzubigender, boffents 
mod} jung bei der Reftauration, umd-trat fpäter als Sieutenant-imben Ge | ih übertriebener, Berichte im Umlauf find, bejichtigte Vie Anlagen am Bons’ 
nieralftab. ' Die firenge militärifche Dieciplin ber damaligen Zeit. die mit |; mittag in Gejelichaft des Nönigs-der Belgier. Abends führte der Priny 
feinen Gruntfäßen ber Revolution und des Catbonarismus wenig in Eins Gemahl bei einer Siyung ber „Society of Arts,“ von welcher die Anregung 
Hang ftan, bebagte ihm wenig. Drühald Verlich ex den Militärbienft und. | und die Vorbereitungen zu: nädjftjäfrigen Austellung ausgehen, ben Bor. 
trat eime Reife durch Guropa an, in England blieb er längere Zeit um bie | fit, und glaubte bei dieſet Gelegenheit die Verſichetung geben zu Lönnen baß 
dortigen Gefeße, Eitten und Grunbfäge zu fludieren. Dort iurbe er zum | Tid) das Ausland eifrig an der Ausftellung betheiligen werde." 
erfienmale ein Anhänger des conftitutionellen Repräfentatiofpftemd. Rach 
mehreren Jahren iehrie er in das Vaterland zurück, und forbeste im Jahr 
1847 im Verein mit Brofferio daf Karl Albert: dem Volle nach dem Mur 
fter der englifchen eine Verfafſung gebe. Diefe Jaitiative derzieh ihm Karl 
Albert nicht bi8 zu feiner Abdantung. Cavout wurde nun Journaliſt und 
vebigirte ben „Riforgimento,“ Balbo und Matcheſe Alfitri v. Eoftegno 
tvaren feine Wlitarbeiter.: Im Jahre 1851 wurde ipm das Portefeuille bes 
bie 


In der Nacmiltagsfigung des Unterbaujes am 5 Jum. ae 
woch) beantragte Hr. Zode zweite Leſung der Criminal Eroceedings Darhs 
Relief Bill, einer Maßregel wonach Perſonen die ein religidfes Bedenten 
gegen Ablegung eines Eides hegen, mit Grlaubnif de vorfigenten Rich⸗ 
terö-geftattet ſeyn fol an Stelle des Eides eine Berräftigang: zu- fegem- 
Das Yrincip, bemerkte der Antragfteller, ſey bei Gipilprocefien ſchon im 
Rrait; und es handle ſich nur batum es auch bei Griminalprocefjen einzufüße 
warb | zen. ee — Ai —— 
er bie Seele ber Regierung. Rach dem Tobe „Pinelli's ſchien ihm einguivenben. Hr. Henneliny als Amendement die Lefung im 
Zeit gelommen —— — durch eine —* ——— jechs Monaten (Berwerfung) vor, indem dencd) die Bull die'zeligiöfe Beihe 
beiggeidenen Stellung gu höherem Anfehen zu bringen. Die exfte | der Eipablegung vor Gericht verloren geben würde. Hr. Roebud jpridht: 
ag genen — far & — * die Bil, deren weüe Leſung darauf mit 65 gegen 
a damit einige ber großen Mächte für das Schichſal⸗ mmen erfol 
fubalpinifhen Monarchie zu intereffiren — F Kaiſer ber Frans In der Oberhausfigung vomn 6. Jun. fragte «der Rarquis 
gofen in intime Beziehungen. Gabours Politik war flets piemontefid, nie | d- Glanricarde: ob aud) das 'answärtige Amt“ die Trauerlunde 
itafienifg. Nattaryi komme nach dem Frieden von Villafranca Gavour | von Grof Gavourd- Tod erhalten "habe? Cs Ich ein für Star. 
nicht erſetzen, wehhalb berjelbe fofort wieder and Staatsruder teat und-fidh | lien und bie Welt unerjepticher Verluſt. "Lord Wodehonfe erwicbert: 
eine Seitlang ber revolutionären Strömung überlieh, die er bei gelegener | er müffe unglüdüicer Weiſe das bellagenswerthe Ereignih beflätigen. - E⸗ 
Beit zu beaͤluigen hoffte: Ex jah indeß zuletzt daß bie Bölter-nicht durch | komme ihm nicht zu einem fo.großen Staatsmann wie Cavour VLobreden 
anderer Hilfe befreit werden, bie Reactirn trat immer drohender auf, die | zu halten; er tönne nur fagen daß er deſſen Tod als ein ſchweres Ber 
Unruhen griffen immer mehr um fi, und er mußie ſich endlich von der | hängmik empfinde. Lord Brougham und Lord M almes baty ſagen· 
geringen Danerbaftigteit feiner Schöpfung. überzeugen. Der: (gmächliche | teldhe Meinungöverfcievenheiten auch-über den oder jenen Schrut Gn- 
Körper umterlag den Anſtrengungen feines unermüdeten Geiſtes nach kut· bourd geherricht haben-mögen, ber vorzeitige Tod eines jo groben Mannes 
gem Srandenläger.* müfle jedes Herz erihüttern.. Der Mirguis'v. Bath fann bie Brmertung 
— Schweiz. nicht unterbrüden. daß Gavour Witte ‘gebraucht Habe, denen viele der - 
& Bern; 7 Jun. Poriſe Blättern zufolge fol General Dufour | Sorbs ihren Beifall nicht ſchenken Töndten.' Cr habe jebesogöttliche und 
in Fonainecleau angelommen fegn.‘ Da diefe Radrit, an deren Wahn | menfehliche Beieh gebrochen. ; Lord Stratforb de ebeliffe: auch 
Yeit wir übrigens noch). fehr yveifeln, Anlaß zu allerlei Gonjscturen und | er habe manche Ausftellung an Cavours Bolitit zu machen gefunden. 
Deutungen geben bürfıe, erlaube.ich mir Jpnen-aus-omtheuts/cher- use «| Tönme-aber-dod} nicht an)ers als feinen Hintritt;ton Hergm bellagen. - Ir 


Finanzminifteriums angeboten daß er aud) annahm, und in durzem · war! 


3. 


inopel verlegt werden twürbe. — Wehnliche 
über Cavours Tod fielen im Unterhaus, und bie 
anerlennenben 

Die M. Boft bririgt eine au Paris batirte und „Orleanisn” über 


Noch eide ber iömus 
bbſen Geſchwüren diefer „unglüdlichen un Eine ganze Generation 
werde nöthig ſeya um „Mranfreih von den 


daß diefe Partei, „obgleich eo ihr nicht an einem gewiſſen Brad vom Lebens: 
raft fehlt, boc feine ernfllie Befahr für den Imperialismus bilde..." 
mDiefe Bartei, fo geſchickt zur Intrigue, Ps fid nicht für —8 
Kämpfe. Vorzugätveile aus conſervauben Elementen beſtehend und außer 
Stand die —— aufzurufen, wurde fie durch Verſchworungs · 
verſuche gegen ihr eigenes Interefie handeln und ſich zulegt lacherch 
wmiachen. Denkt fie alfo durch die Wublictät der Journale und ben Flug⸗ 
fpriftentrieg das Raiferveid anzugreifen? Aber diefe Partei dann doch 
nicht im Emft glauben daß bie faiferlihe Regierung fo einfältig feyn und 
den Drleanifien erlauben werde eine Tribüne in Frantreich zu errichten und 
ütenbenten 


Freiheit, Das Recht Proclamationen und Adreſſen zu beröffentlichen, 
weiches bie Regierung des Haufe Hannover den Stuarts nicht eingeräumt 
hat, wird, wie auf der Hand liegt, auch die Regierung ded Kaiſers den 
Drleaniften nicht zugeftehen. Das erfte Rundſchreiben bes Miniſters des 
Innern hätte das Iehte borausfehen laſſen follen, denn neben ben fhönen 
Prineipien der freiheit die es der engliſchen Geſchichte entlehnt, enthielt 
«8 bie ſehr bündige Erflärung daß bie Regierung, dabei immer dem Beir 
fpiel Englands folgend, keinen Angriff auf. dad Kaiſerreich dulden tverde, 
und fogar baf bie freiheit nur für bie freunde und nicht für-bie Feinde 
des Staats gemacht fey.” Im der Deputirtenlammer habe der Drleanis 
mus auch feinen Boden, und fomit ſey das neufiche „orleaniftiiche Mani 
feh* (die Vertheidigung bes Herzogs von Aumale gegen bie ‚Rede des 
Prinzen Napoleon), „dieſe offene Rriegöerklärung, ein ſchwerer fehler der 
osleaniftiigen Partei geweſen.“ 

Der bekannte „Pater“ Babayji, der fi wieder in London befindet, 
hielt am Dienftag in St. James’s Hal einen Vortrag über die „Reformas 
tion in Jtalien,* und lieh es nicht an ſanguiniſchen Propbezeiungen fehlen. 
Bor Ende dieſes Jahrs 1861, verficherte er, würden die Franjgoſen und ber 
Papft Rom verlafien haben, und er (Gavani) werde im Golofjeum predigen. 
88 verfieht fi daß er auf zu Geldſammlungen aufmunterte, um dad 
Wert der „Reformation“ in Fialien, vornehmlich aber in Neapel, fördern 
zu helfen. Den Borfig führte der undermeidiiche Lord Shaftesburg, Unter 
ben Anweſenden bemerkie man Sir Robert Peel, Lord Galthorpe und viele 
anglicaniſche Beiftliche. 

Das indische Budget, wie es durch bie neuefte Poft betannt worden, ift 
in London mit großer Befriedigung aufgenommen worden. Man hofft ba 
der angefehte Ueberſchuß um nahe eine Milion Pfund Sterling größer aude 
fallen werde, was von den Opiuntpreifen abhängt, bie ſtard im Steigen be 
griffen find. 

London, 7 Jun. In der heutigen Sitzung bes Unterhaufes eu. 
Härte Lord· J. Ruffell: daß Dunlop auf Verlangen ber öſterreichiſchen 
Regierung von Pefth zurüdberufen worben, keineswegs aber deßhalb weil 
das engliſche Gouvernement mit jeinem erhalten unzufrieden jet. Go: 
dann lenkte Peel die Aufmerliamleit auf den Tod Eavours, Ruſſell 
und Balmesfton hielten auf Gabour große Lobreden, er habe ſich in ber 
Gefgichte einen unſterblichen Namen erworben ; die Reden wurden vom Haufe 
mit Beifall aufgenommen. (W. T. B.) 

London, 3 Jun. Ster eingetsoffene Nadyiichten aus NewYorl 
dam 27 Mai melten daß 10,000. Sepsratiften ſich in Harper's Ferry be 


e ift voll von 


Dia. 28 Eösbebtupee. falle 
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Millionen Dollars zum ine » 
Im Bei mg wäh at ml. 


* —— Dmmb nf ö6hern 
85 contrahixt worden. 
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83 Millionen. Für die neue Dper verlange man.1 was jede 
nicht ausreiche; für bie Annexton von Mentone und Roy 

für das Muſeum Gampana 4,800, —— 
für verſchiedene Poften. Für öffentliche Arbeiten-45 Mil 

lich für Eifenbahnen 35 Midionen. : Es:ergebe ſich alfo für alle 
bie Summe von 2,079,000,000 anftatt bee -1,840,121 


Um biefe Yusgaben beftreiten zu lönnen, babe marı m 

von 1,736,000,000 Fr. aufgeftellt, worunter 83 Millionen 

neuen Tabaföfteuer und 24 Mill. auf Allobok — 
venz zwiſchen Ausgaben und — bon, etwa 










desſelben nur allgemeine Redensarten 

forderte die Minifter auf das angebliche Blei 

und Ausgaben fogar mit einem Ueberihuß bon 

fen. ° Der Minifter blieb bie Anttvort |Guldig, — 
Behauptungen unter vielfeitiger Billigung —— 
vinel vertraute ber Rammer daß bie ganze w atliche © 
fion barauf binausliefe eine Reduction von 07.280 Sr bu 
ben. Die Uebereugung daß außerordentliche Hülfsmittel f 















bes Hrn. Königäwarter über bie 
pfen. Hr. Konigswarter nahm —— ſeinen n Ti. 
nod) ein anderer Redner erhob, ausbrüdlic zuxüd, a 
batte über das Budget ward biemit gefchloffen. 
Der Senat beſchäftigte ſich mit Prüfung einer großer Me 
titionen über bie berihiebenartigften @egenftände. - Bemerlmäto 
unter war eine Eingabe bes Hrn. Orignon.Dumoulin, , welcher 
bringung der — a Louis Philipps J— 
langt. Nachdem ber Beri 


die Beifegung. ber Leiche in ber bad 
dafs jebod) die Prinzen be3 Haufes Orleans von biejer Ermägtigung 
Gebraudy hätten machen wollen, —— agesordnu 
u Dimandı 
am; 
















Prevoft Paradol greift — im Courrier 

terliche Machtvolllommenheit der kein aufs 
nad) daß diefelbe mit einem geregelten 
Wenn aud) bie #behörben das * —— 
zu fällen, fo haben ſie doch das — 
liebiger Aeußerungen 5 Monaten ſeinen Salem 

Paradol greift eben jo an daß im Proceh i 
und nicht das Gericht die Mafnahmen bei der Haft 
Dpinion nationale lommt ihrerjeits auf a bie 
Geſetzvorſchlag zurũd. Die Entziehung des Brebeis bei 
Derlegers der Vrofchüre des Herzogs d. Aumale bat 
Blatt ſtutig gemacht, und es fordert zu dem 
mont, Dllivier u. ſ. w. noch außerdem die Freiheit des 


Dpinion nationale "jagt daß das Draloniſche —— 
tage die. Freiheit ı des Preſſe unter: allen Umſtänden 


Gapal 
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allgemeine Mißſtimmung gegen bie Zuftänbe ſcheint * zuzuneh · 
und dadarch wieder bie Kübmbeit. ber Oppoſition. Ein auffallen‘ 
Beichen if} bafı ber Gonflitutionmel heute ben Urtifel gegen ben Orleanid: 


Emmanuel noch eine lange Unterrebung mit dem Grafen Cavour an befien 
Sterbebette haben lafjen, melbet heut das Journal bes Debats daß 
’ ber Rönig den Grafen am 5 allerdings zweimal befucht habe. Am Mor 
gen habe er ihn aber nur tvenige Secunden gefprochen, und am Abend 
Babe der Graf Cabour bereit? daB Bewuhtfeyn verloren gehabt. 
Die Geſchaftoberichte über-bie-Tegte Woche find wenig hofnungäreid. 
Die reellen Geſchãfte Leiden ebenfofehr wie bie Börfenfpecul wenn | 
neuen Obligationen Unter 
Wenn auch zum Theil bieje 
Untergeichnungen abfichtlich übertrieben find, jo beweist doch bie Schnellig · 
feit der Dedung daß es an mobilen Gapitalien nicht fehlt, und nur das 
Rißtrauen in bie faiferliche Politit die Gtodung ver Die 
legte Nummer bed Gourrier bu Dimanche weißt nad) wie ſehr bie 
Operationen bes Grebit mobilier dem allgemeinen Erebit ſchaden, ber Gourrier 
du Dimanche befgulbigt ben Grebit mobilier einer Leberfperulakion im Ber 
haltniß zu feinen Fonds, welche felbft bie Latos übertreffen. Das genannte 
Wochenblatt macht auf einzelne Speculationen de Er&bit mobilier aufs 
wmerffam, und ſpricht bie Hoffnung aus daß ber gefehgebenbe Körper bage 
gen interbeniren 
+ Boris, 8 Yun. Der Finanzminiſter ohne Portefeuille war in ben 
geftrigen Rammerfigung fo glädli Hrn. Devind auf dem Eingeftänbniß, 
die Finanzlage ſey gut, zu ertappen. Mber Hr. Devind Hatte feinem böf« 
lichen Optimismus ben Nachſatz gegeben bak ihm bie nächfte Zukunft um 
—— fey, und daß bie Regierung ſelbſt nicht zu wiſſen fcheine was 
fie ihue; denn es treffe fie der gerechte Vorwurf einen Finanpplan eigent⸗ 
lich gar nicht zu haben. Ich bemerke hiebei daß ber von ben blinben Ans 
betern blenbenber Runftftüde fo häufig ald genial gepriefenen Regierung 
des Louis Rapoleon in biefigen- ihr ſonſt nicht abgrneigten Kreiſen mehr 
und mehr nachgeſagt wird, fie lebe in ben finanzen wie in ber audtwärtis 
gen Politil, vollends abgefehen von ber inneren, in ben Tag hinein, und 
; vom ber Hand zum Diund. Hr. Gouin wollte feinem Gollegen in Betreff 
ber guten Finanzlage nicht toiberiprechen. Doch conflatirte er die äuferfle 
Rothivenbigkeit ber Dekonomie, welche bie Ausgaben ben Hülfe quellen an 
paßt. Aug Hr. Königswacter, der noch einmal das Wort nahm um den 
Ziwangscurs der Banknoten und bie Einfommenfteuer zu empfehlen, con: 
Hatirte daß in den Einnahmen eine Periode bes Stillfiandes und der Stag · 
nation begonnen bat, und mithin das Deficit, dad zur Eintommenfteuer 
führen mar, nothwendig wachſen wird. Alle Rebner legen ben Nachdrudc 
darauf daß bie officiellen Boranfpläge wie das Steuerbewilligungsrecht, 
umb endlich das Budget für die Kammer und bas Land wie von Seiten ber 
Regierung pure Epiegelfechtereien find. Nah Hrn. Geuin, wurden für 
* das laufende Jahr eine Milliarde 840 Mil. Fr. Ausgaben bewilligt, und 
ſchon jet berechnen fie fich mit zwei Milierden 79 Millionen, Nach ihm 
betrug 1847 bie confolibiste Schuld 173 Millionen Rente > gegentvärtig 
muß fie auf 320 Millionen Rente veranfchlagt werben, obgleich fie bloß 
mit 317 Millionen im Bubgelentiourf figurist. Sehr bezeichnend ift bie 
Bemerkung bed Hrn. Gouin daß der Staatsſchad und bie wegen ihrer Zahm⸗ 
heit getabelte Bubgetcommiffion ſich in einer feltfamen Lage befinde; denn 
ı jedermann greife fie an, und von niemanben werben fie veriheibigt. Das 
Zand muß endlich die Wahrheit erfahren; denn es wird weniger beunruhigt 
ſehn wenn es einmal wiſſen wird woran es eigentlich ift. Hierauf ließ 
‚Hr. Magne eine Entgegnung los, welche darauf hinaus lief Hr. Gouin ſeh 
ein Träumer. Die Eintommenfteueriber bed Hm. Königswarter hat eben 
fo viel Beifall in ben Vollslreiſen und unter den Doctrinären bed Socia⸗ 
liemus ald Mißfallen unter ben Deputirten erregt. Wenn aber jene den 
HH. Deputirten fo verhaßte Steuer um feinen Preis eingeführt werben 
darf, ſo wird wegen Geldmangels nichts übrig bleiben als ber Gloire bie 
Fittige zu beſchneiden, unb fie auf halben Solo zu fegen. Allerdings prote 
firtman einftimmiggegen die militärifchen Promenaden,gegen bie aufreizenbe 
ı und ſinnverwirrende, jedoch ſchließlich impotente Rationalitätenpolitik und 
den römifchen Bauſchwindel der Gäfaren. — Ich empfehle Ihnen aus Anlaß 
des Proceſſes Mires eine Bemerkung des Hrn. Prevoft:Parabol imGours 
rierbuDimande über bie franzöſiſche Jurisprubeng und bie Unabhängig: 
keit ber frangöfifchen Richter. — Der Freimaureranhang des Prinzen Ras 
poleon erfreut fi fortwährend nicht ber Gunft ber Negierung. Gein 
Drgan ift bie vom Großmeifter Murat fufpenbirte Jnitiative, die unter 
dem. veränderten Titel Journal des Juities zu erſcheinen fortfährt. _ Das 
Minifterium des Innern, das ſich vielleicht felbft nicht die Finger verbren⸗ 
‚nen Will, hat ben Hauptrebacteur, Hrn. NideGarben, dem faiferlichen 


Proeurator ivogen unbefugter politifdjr Didcuffion benuncirt. Der Bros 
eurator ließ benfelben une Da diefer eintwandte bloß Moral zu behan · 


bein, entge der Brocurator: u febe — das de ſich mit 
Moral zu N en ein, überlafien Sie dieß denen Geihäft es if. 

| m 3 dem utern atte Montags 
* — Sr erwarten bie Entlafjung — nen 
iR tobt. Der Sult frank und bie Börfem 


und Garibalbi find 
halten ſich feft. Damit —2 — reger Hay ihren Leſern gute Nacht. 
Stalien, 


Der Tob bed Grafen v. Cavour hat in ben neapolitanifchen und ficis 

‚ Kanifchen Provinzen gleichfalls eine ſeht große Beflürzung verurſacht. In 
Balerıno waren als Beichen der Trauer alle Läden geſchloſſen. Die „off 
cielle Turiner Beitung” beftätigt daß der Leichnam des Grafen auf Befehl 
dei Königs in der Baftlica von Euperga begraben werben wird, melde 
ſeither zur enge fürpie Herrſcher und fgl. Prinzen beftimmt war. (X. H.) 

\ .',. Mom, 8 Jun. (Dfficiell.) Der heil, Water hat fi von feinem 
| leiten Unmohljeyn wieder ganz erholt, umd feine Arbeiten wieder aufs 


% X£urin, 6 Jun. Das Gefürdjiete ift eingetroffen! das Edired, 
liche it geiehen! Gabour iſt tobt! fo tönt es aus aller Mund wo ſich 
ywei in ben Straßen treffen; finb dieje pwei aber gerabe geborne Turiner, 
fo ficht man leicht. das Auge des einen ober bes andern feuchter werben ; 
war ja. ber Verftorbene ein Turiner Rind, und auch bem Teten im Bolt 
befannt. Wer jollte den Heinen, betveglichen Grafen nicht geiehen haben, 
wie er jegliches Gefahrte verachtend, bald 1ief nachdenlend, bald jovial ein 
Liedchen vor fi) hinpfeifenb, bald mit Freunden im Geſpräch mächtig ge 
ſticulirend die Straßen Turins durchſchwämzelte? Aber ſelbſt ein Frember 
der ben berühmten Staatsmann Victor Emmanuels nit dannie blieb 
ſtehen, und betradhtete bie originelle Perfönlicgleit. Kein Wunder, wenn 
bei feinem Tod Turin ein Trauergewand angegogen hat, welches nur zu 
grell abflicht von den Feierlleidern der jüngften Tage, Die Bevöllerung 
ift Hüemm und beflürgt, bie Läden und Auslagmagayine wurden freitvillig 
geidlofien; bie Gomptoirs der Geſchaftsleute und bie Bureaug ber Miniftes 
rien und höbern Berwaltungen deßgleichen; alles ſteht ſprachlos auf ben 
Straßen, nur bann und warın hört man bad Wort: Nationalunglüd! aus · 
ſprechen. Ueber die legten Yugenblide des Dahingeſchiedenen berichtet bie 
Gazzetta di Torino: „Raddem dem Kranken geftern Abend um 7%, 
Uhr die Sterbfacramente auf fein Verlangen verabreicht worden waren, 
wurde neuerdings eine Ärztliche Berathung abgehalten, zu der auch Prof. 
Rıberi wurde. Die Krankheit machte reißende Foriſchritte. 
Um 10 Uhr ſtellte fi) eim tiefer Schlaf ein, und es wurden dem Kran⸗ 
ten Bugpflafter auf bie Füße und auf ben Hals gelegt, welche aber keine Er» 
leichterung herborbrachten. Während der Nacht folgten Delirium, Krämpfe unb 
Blutungen. Am Abend hatten ber Rönig und Prinz Garignan bein Patienten 
einen Veſuch abgeftattet, onnten aber von deinfelben nicht mehr erfannt wer⸗ 
ben. Gegen 3 Uhr Morgens machte ſich eine fichtliche Beflerung merklich ; doch 
bald barauf ſchwand jegliche Hoffnung. Währent der Phantaficanfäe hörte 
man ihn wiederholt die Worte auöiprechen: „Nein! Nein! Ich will nichts 
von Belagerungtzuftand wiſſen. Wer lann auch) unter einem Belagerungs · 
zufand regieren?“ Gegen Morgen nahmen die Kräfte überrajchend ſchnell 
ab; um 7 Uhr weniger 5 Minuten hatte Gavour zu leben aufgehört.“ — 
In ber Sitzung der Deputirtenlammer verlündete Präfident Rattazzi mit 

Stimme das Geſchehene. Auch ber Minifter des Innern, bi zu 
Thränen beivegt, ſprach Worte tieffter Theilnahme, und erflärte daß dad 
Minifterium fo lange feſt auf feinem Platz ausharsen werde, als ber König: 
ihm fein Vertrauen ſchenle. Auf den Antrag Lanza's beſchloß die Kammer 
einftimmig eine 20tägige Trauer anzulegen und bie Sigungen für drei 
Tage zu unterbrechen. — Um 10 Uhr Bormittagd verjammelten fi bie 
Minifter unter dem Vorfig des Konigs. Ueber das Beſchloſſene herricht 
bis jegt noch Dunkel. Im Verlaufe des Nachmittags wurde Baron Rica 
ſoli zum Rönig beſchieden um ein neues Dinifterium zu bilben. Gegen - 
Abend mußte fi; Hicafoli ſelbſt zu Bette legen, jo fehr war derſelbe ton 
dem traurigen Ereigniß ergriffen. — Das Diritto will wiſſen es ſeh «ins, 
Depeſche aus Paris eingelaufen welche das neue Königreich Jtalien officiell 
anertenne, und ben Marquis be Lavalette zum hiefigen Botichafter ernenne, 

Die Muntcipalität hat folgendes Manifeſt erlaffen : 

„Mitbürger! Die fäbtifce Junta theilt euch eime Nachricht mit, bie euch 
mit rg erfüllen wird, Graf Camillo Benjo di Cavout, ter Miniiterpeir 
fivent,. hat zu Iebem aufgehört. Es it dieß ein Tag der Beflieumg uud ber 
Trauer für jeben ber die Apreibeit uud den Radım des Waterlandes liebt. Lahr 
end; jedoch micht durch Kleinmuth man Niedergeſchlagenheit Übermültigen. Uns 
bauer und Peftigkeit im Umgtüd find die preiswertber Tigenſchaften jtarker uub- 
— Bähr, und hierven gabt ihr ja ſchon zu andern Zeiten hinreichende 

Die 2 -Borfehung, bie durch eine jeiche Fülle guidicher Ereigniffe 
u “roh fie Der Nation sine Zulunſt vell Mahn aufemahrt, wird michi er- 


‚len hab dab San uno Meg, hf Bera, mir 


—* ee 


— — Die Momarin Royionale, das Regno dgialia 
— die, olfidellen und Blätter ericjeinen mit 
‚ Xraner. Ein Mann von hoher Geiſteskraft und-außerorbentlicher Thätig- 
i Zeit Hat zu leben aufgehört, der Mann ber Jialiens Geſchicke leitete. Beugen 
1. Wie das Hatipt bei beim ſchweren Schicſal. und vertrauen wir daß dieſer 


den Thron fdhaate, damit-das hohe Biel erreicht. tverde für das der ber 

u. zühmse Dahingeldhiebene mit. der Nation zehn Jahre lang geivickt: hat. 

+ Das Neguo ditalia ſagt: „Obichon wir bie innere Wolitil des berühmten 

prüfidenten ein Nationalunglüc ift, ein fite Jtalien ui Beruf.“ 
Puplond und Polen, — — 

. 9. Weterdburg, 4 Jun. Nah Moslauer Privatberiten ift 
‚der Eathuſiasmus bei dem Empfang bes Kaiſers und feiner Familie dort 


Dießmal gan) außerorbentlich.getwefen, und die Dankbarkeit bes Bolts hat 


‚fih in rührenden Zügen Lundgegeben. Der Kaiſer iſt von dem Mini ⸗ 
fer des Auswärtigen begleitet, fowie von dem Minifter der Wegebauten, 


General Ticpawtin, melcyer Ieptere Umftand die Nachricht ſeht wahrihein « 


Uch macht daß der Kaiſer von Moskau aus noch einige der großen, dicht: 
berditerien Gou⸗ernements bereiſen wird, to ſeine Anweſenheit für bie 
Förderung des Enancipationdwertes ohne Zweifel von Nugen ſeyn durftre. 
Der Metropolit Philatet hat am den Kaiſer bei dein Eintritt in bie Himmels 
fahrtötathedrale in Moskau wieder eine jener merfwürbigen religids · poliu 

‚ {chen Anteben gehalten durch welche er das Einverftäbniß der Kirche mit 


- der Baiferlichen Politik zu conſtauten pflegt. Nach ber Moslauer Zatung 


beginnt bie Anrede 
#-: „Milerfeiinmfer Muifer!: Wir begrüßen Dich im -febenten Jahr Deiner Re- 
nierung,. . Bei dem alten Bolt ‚Bettes war das fiebente. Jahr.bas Jahr der, gejeh- 
lichen: Gntioflung: ans der. Sflaverei.: ‚Bei uns beflanb eigentlich feine EKaverei, 
fenbern. nur. eine. fefte, erbliche Abhingägfeit eines Theils.des Bolls von privaten 
pa Im.fiebenten Jaht Peiner Regierung haft Du bie Entlaffung andge- 
ven. Gemübhnlich lieben e8 die Mächtigen der Erde Vergnügen und Rubı 
5 imderf fie: umerwerſen amd. ein voch aufiegen. Dein Wirnſch und Dein 
gmügen iR «8 Deinem Beil alle Slürden zu erleichtern, und das Mafi der vom 
Seſch beichränkten Freiheit zu erhöhen. Der Stand der abeligen Befiger lpfte 
mit Dir, und brachte diefem Mitgefäpt einen beträchtlichen heit feiner Rechte 
zum Opfer, Und jett find Dir mehr als 2u Millionen Exelen für neue Rechte, 
für eim- neues-2oo8 der Freiheit verpflichtet.” 
Bekanntlich haben fich die, kutzlich gemeldeten, Unruhen in Spaßl auch 
„auf bie angränzenden Bezirke des Gouvernemerts Samara verbreitet. In 
„ einigen Dörfern wollten die Bauern eine Arbeis für bie Herzen mehr keiflen, 
an einem Drt tveigerten fie ſich hartnädig bie Wahlen für die Gemeinden 
und Diftrictäverfammlungen zu vollgiehen, auch ſcheinen Unbilliglsiten von 
Seiten der Butsberren vorgelommen zu ſeyn. In allen Hällen aber ge: 
1. lang es die. Bauern ohne Waffengetvait, durch bloße Uebersebung, ‚wieder 
„zum Gehorſam zu bringen. Die Nädelöführer wurden verhaftet. So viel 
das Wort „Mifverftändniß“ als Urſache von Revolten auch gemißbroudt 
worden ift, fo ift e8 dennoch hier. am rechten Ort. Die Diftriete in wel» 
en. bie. Unruhen ausbtachen, liegen tweitab.von ‚allem Verlehr, bie 
Bauern find beihalb nod) ungebilveter ald anderswo. Iſt nun ber Öutäherr 
oder der Jatendant hart, fo daß bie Bauern fein Zutrauen zu ihm haben, 
ſtehen der Jeprawnii und der Geiſtliche im Intereſſe des Gutsbefigers, fo 
„ it es ſehr natürlich daß die Bauern ber Auslegung welche biefe der neuen 
Freibeit geben nicht glauben, ſondern ſich bei irgendeinem ihrer Standes 
. genofjen, der im Rufe einer befondern Weisheit und Erfahrung fieht, Raths 
erholen. Aus diefem Hole werden aljo die „Räbelsführer“ geſchnigt, 
die. nad Sibirien wandern oder füfillitt erben. Privilegirte Nevolur 
tionäre find ed nit. Go rächt ſich jegt das falſche Princip der frühern 
Regierung, die Dauern in der Unioiſſenheit zu erhalten um fie ungefähr: 
lich zu machen. 
Serbien. 


Aus Belgrad tom 4 Jun. wird der Gonfl. Gorreip. geſchrieben: 
AAn der [erdugnürkigen Gränge ift es im ber Nähe. von Negotin. am 


:„Rante.. Exfteres Blatt fagt: ’ Ein fhtoerer Brrluft erfüllt bie — 





— —— ae On is 
en. anzöfifche Berichterſtatier werden die 
cheinlich anders Dasfiellen, darum Fan 
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Caleutta, 8 Mai. Der DObercommandbant tür: 
Der freiwillige Eintritt. aus der Bengal Eusopran Urmse in bie-ü 
det bei den Soldaten aller Waffen Anklang, und iſt faß allgemein 
Commandant und: viele Astillerie Dfficiere find. «eingetreten; ebenio 4 
genügende Anzahl Gavalkerie und Infanterie für bie jede: 
ter. In der Präfidentichaft Bombay geht der Eintritt 
gut don ftatten. : Es iſt der Befehl, ergangen. bie eingevogene Hemer 
155 Batnillone oder. 110,000 Mann aller Thargen zu reduciren. 
bieß eine Reduction um.64,000 Mann. in ailen Bräfibentfchaften unbe 
Erſparniß von-1,000,000. Ph Et. . j 


New: York Staten on Rerdamerile_ 

‚Work, 

| bern hat.auf einige, Monate Urlaub genommen, um ein freitoiliges Redo 
regiment zu bilben. "60 


I 
| 
| 
Hamburg, 8 Inn Weizen 
loco flau, ab Künigsterg per. Juli-Beptember '73— 75, 
Robleng, 6 Ian. .E8 muß leider als eine 
Thatfache berichtet werden daß ber menbentiche 
ſche Imduftrie von ben gegenwärtigen ſehr 
betroffen werden, von ber wir — nur fel 
Was der ums gelommmen, ift weit mehr als eine b 
fledung, “ fie faß perioviid wiederlehrt. fendern 
einesiheile amerifanifchen Wirren ımb ſedann bie tray 
beim. beutfehet Handel, befonber® aber den :Matutfach 
Weprosingen geichlegen baden. Es iſt Tpatfache dafı im 
für Sammet» md Seidenweberei füllftchen, boh. im iberfel 
jende fleißiger Arbeiter von ihren Fabritherren haben 
und daf das Uebel noch weit größere Dimenflonen 
Berlin, 8 Jun. Woggen per Mai 43%, per Hei 
11%, per Heibſt 1155. Spiritus per Mai-18%4, per 
Paris, 8 Jun. Iproe. 67,55; 4l/aproe. 9640; 2 
mobilier 692,50; piem. Spree. 784. zöm.ı 71; * 14 
Schub 485g; innere Aprec. 49 Va; 565; 2 
Nord 985; DR 576.25; Daupbın, + Paris 
571.25; Wett 522.50; Opon-Genf 410; Arbermeotoife 400; Bern 
508.75; Bieter-Emmtannef 877.60; ge. ruf. Comp 418.76, 
















Telegramme. 
Defterr, byroc. Mi 

Öpror. Dietall, 48 P.; Bantsctien 660; Sotterie-Mniche 
von.1858 99%,; von 1860 61,5; Aubtolgehaf : 
Ofi.-Ndien 108Y,; vol eingegahlt 104Y,; fer. rebit 
ElifabetäPrisritäts-Yetien —, ‚Werhfelcurfe: London 
Bien 84%. v 
VLondon, 8 Jun... Sproc: Eomfols 00 . 


” Brauffurt a. M., 9 Jun. 


Urrast ortlide Reda⸗tien: · Dr. ©, 
Berlag ter I. & 


Montag ; 
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Fr Akarı ————— 
————— Pe ach jr Si bern Elbe: tion gegen bie 
jeld vom m ber. o) n 
Harbellammern.) — Yafien. (Neapel: Buben Again in Rea« 
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narſa) — Griechen en: Borgänge, un) 
— Der Hof nach Tantalifon.) . — 
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* Binden; 9 Ian. Der Geammif er aelrigen Schrauue —* 

7233. Schefiel; bie neue Zufuhr Ar Ech. * Verlauf 4472. Ech bei gr 
von ſchweizeriſchen und dorarikergifißen Käufern. Die Zufuhren Fi de 
der ven bem Peobucenten auf bem Lager gehaltenen Gorrätken mehren fi; einige 
Preieminberumg machte 4 bemerkbar. iyen berechnete 9 23 fl. 38 te, ns 
4 fl. (Muffclag: 4 fr.), Kern u 28 f018 Ida Duft 6 fe ik 3 De, 
Roggen 16 1.98 f. (Hldig 43 1), Habe 9 f.-18 ke.bis 9 fl. 24 fr. (ums 
dert). ah hatte a Kuffelag, und derblieb bei Notirmmgen 


Kern und Beien Auffcslarınen 9 E.- Umfatfunmne: biefigeu Marktes 101,451 fl. 
1 &.; feit Beſtaud des hiefigen Fruchtmarties bie bebentenbfle Unkaufslamme, 


Bofporus und Attika. 
Säilbtrungen von Ouſtav Reifewwig. - Berlin 1861. 

v3 werde gewiß nichts fagen- wo id) nichts weiß, und‘ Halte 
aus andern Büchern für leine Reiſebeſreibung bie ſich eigentlich 
nur auf Dinge die man gefehen, und dann nur auf das wie man fie als 
Indibiduum, im ber befonbern Lage in-ber man fidh befand, gefehen hat, ‚bei 
er — 25* und rn oben genannte Bud) dieſe 
Worte Georg Forſters an feiner by erg Sie bereiten ben Leſer 
vor zunächft barauf was er-in dem Buch nicht finden wird, und erweden 
zugleich die Ahnung daß ber Reifenbe das was er gefehen auf eigenthüm⸗ 
Ude Weife und unbelümmert um das Herfommen ber lanbläufigen Melfe: 
beicreibungen barzuftellen verſucht babe, In ber That würde man das 
Werten mit großer Enttäufhung aus der Hand legen, wenn man barin 
eine herlommliche Reifebeihreibung vermuthen wollte. Vergebens wird 
man barin gelehrtes und mühfam zufammengetragenes Material über Land 
und Leute, ſiatiſtiſche und ſociale Studien ober archaologiſche Exrurfe, ober 
gar Betrachtungen über bie orientaliſche Frage ſuchen. Vielmehr find es 
die friſch und led 
. geitunmten Geiftes, bie und aus biefem Iofe und doch mit feinem 

chen Gefühl in aneinanbergereihten Schilderungen entgegentreten, 
Gemälde mit vollen faftigen Farben, deren Gluth für fid allein fchon 
Sehne bes Leſers umſtridt, und ihn in bie Baubergärten bed Drients 
jetgt. Allerdings wird auch) ber Rigorift bald bemerten dafı ed dem Vers 
* ——— an poſitiven, ſelbſt gelehrten Kenntniſſen fehlt. Er iſt 
+2. über bie Geſchichte ber Inſel Malta ebenſogut unterrichtet, ala ihm 
der Tünftlerifche Genius welcher den Parthenon und das Erechtheion ger 
ſchaffen bis in feine einzelnen Manifeftationen unb Entwicllungephaſen 
vertraut iſt. Ab.r er verbirgt das gelehrte Wiſſen mehr als er es zeigt, 
und verwendet ed ſieis nur ſoweit 68 dazu dienen dann ben —5* 

Eindiud zu vertiefen. Er hat ben Staub von den Fuhen geidättelt, und 
twanbelt frei von Schönheit zu Schönheit, dem Lefet dasfelbe freie, unbe ⸗ 
fangene Gefühl bes Genuſſes am Schönen mittheilenb.: Ebendarum macht 
aud) feine Sqhilderung nicht auf peinliche Vollfländigfeit Anfprud ; denn 
wo nicht: photographiſche Bilder die an Dit und Stelle aufgenommen 
find, fonbern freie Reprobuctiomen durch das berffönernbe Deebiten der 
Etinnerung, bie über häßliches und tibertwärtiges hinweg nur am Oläns 
genden unb Heitern haftet, und alles mit einen rofigen Schinmer übetr 
Ueidet. Die Märchen aus Taufend und Eine Nacht [einen bor unſern 
Augen lebendig zu werben, wenn wir an ber Hand unfers Führers bie 
lachenden Ufer der Propontis bürchfireifen, oder busch die Strafen von 


Betlage-zw: Mr: 161'der- PiNg: Zeitung... 


Merlſiein En 


geſchilderten Einbrüde eines poetifch auffafienden, - 


Elambul wandeln, ober beim — * Rönb:i im Khanleinien Rai uns 
auf ben himmliſchen Waſſern von. Hfien wiegen. 


Allerdings. iſt es nur die eine Seite von Incidier und der Drink ger. 


ſchildert wird, alles iſt Glanz und Licht, das nur fpärlic von einzelnen 
Schatten gedã 
Rede ſtellen, der es als ſein Recht in Anſpruch nimmt nur das zu ſchil⸗ 


bern was und wie er es geſehen ? Und wenn bei dieſer Auffaſſungsweiſe 


eine gewiſſe Monotonie kaum zu vermeiden war, jo gehört ja auch dieß 
gerade mit zum Charalter des Orients daß ex dem Wanderer eine ununter⸗ 
brochene Folge berauſchender Einbrüde barbietet. : Jener Anflug von Mor 
notonie. ſcheint uns auch in ber That mehr ‚die Folge ber äußern Einllei⸗ 
dung biefer Schilderungen gu ſeyn, inben nämlich ber Berfafler fortwähr 
tenb fi redend an feine Leſer wendet. Dieje Form, wenn fie mäßig ans 


gewandt, zuweilen bie seine Erzählung umterbridht, trägt: unftreitig new - 
bei die Darftellung zu beleben, und gleichſam bas perſönliche Interefje des 


Lefers gu geivinnen. Dur ein ganzged Bud aber confequent durchgeführt 
wird fie nicht anders als ermübend wirken lönnen.. 

Gleihviel! ber Leſer wird ſich leicht auch an bie Eigenthümlichteit 
dieſer Form yes und ſich baburch jedenfalls nicht ſibren Laffen in 
dem der eigenibänlicgen Schönheiten twelche ihm auf. jeder Geite 
entgegentseien, und. welche noch einen beſondern Reiz erhalten durch den 
twehmüthigen Zug. ber unwilllurlich biefe Schilderungen durchdriugt. Denn 
nicht bloß ba wo der Reiſende auf. attifchem Boden fteht, und die Trümmer 


einer ſchönem Vergangenheit in ben blauen Himmel xagen fieht, wird er 


bon jelbjt vorm Gefühl des Schmerzes um bie hingeſchwundene Pracht übers 
mannt, fonbern auch feinen. lachendſten Schilderungen von ben üppigen. 
Reigen des Orients gejellt ſich — vielleicht ihm unbewußt — ein leifer Hauch 
ber Wehmuth bei. Sites das. Gefühl dab auch die poetische Dämmerung. 
des Drients über kurz over lang von dem Tage. ber Givilifation. verbrängt: 


werden wisb? Stlingt nicht zuiveilen ein Ton an als riefe die Poeſie des 


Oſtens dem fiegreid; vorbringenben Jahrhundert ein Lebewohl zu? Je 
weniger wir und aber. bed Gejühls erwehren können daß in ber That eine 
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impft. wird. Aber wer kann hierüber den Touriſten zur 


neue Zeit für den Drient im Werben iſt, eine Zeit in welcher auch er in 


ben Kreis abendlandiſcher Bildung hineingezogen wird, um jo dankbater 
werben wir für eine Gabe ſehn welche und noch einmal in den vollen Zau · 
ber des Landes ber Märchen und Wunder einzutauchen verſleht, und uns 
freubig mitzugeniehen lehrt was eines Tags nur noch in der. Geſchichte 
ober in ber Dichtung leben wird. 


Das neapolitanifhe Archiv und der. Firft v. Belmonte: 
S Mom, im Mai. Das neapolitaniſche Ardiv gebört zu den 
Ihöntten ber Welt. Mit jenem ber Frari in Venedig und dem der Uffi⸗ 
zien in Florenz wetteifert es an Neichpaltigkeit, und für einen: wichtigen 
Beitraum ber italieniichen Geſchichte, nämlich für bie Epoche ber Herr 
ſchaſt der Anjous, an bifloriihem Intereſſe. Im Bezug auf die große 
artige Schönheit des Locals übertrifft es vielleicht alle ähnlichen Inftüude, 
felbft bad in mancher Hinſicht unbergleichliche Florentinifche, von welchem 
in biefen Blättern fo oft die Rede geweſen ift. «Inder Halle Braunſchwei · 
ger Monatſchrift habe ich vor beiläufig 11 Jahren von biefem Archiv ge · 
ſprochen, unter Zugrundelegung ber von bem erſten Beneralmtenbanien 
U, Spinelli belanntgemaditen Nelation ; in ben Beilagen zu ben ‚Carafa 
von Madbaloni” habe ich dann ‚der Arbeiten bes Radjfolgerä Spinellis, 
des Furſten v. Belmonte, Don Angelo Branito gebacht, ber, in bemfelben 
Map twie in Florenz der unermüdliche Bonaini ,.fich. während zwölfjahri ⸗ 
Beitung biefer großen Anftalt um biefelbe und um die hiſtoriſchen Wif 
enſchaſten verdient gemacht, und ſich den Danf aller erworben hat die in 
den weiten Mäumen bes vormaligen Benedictinerllofters von San See 
zino, wo Torquato Tafjo Ruhe fuchte und wo der Zingaro und Belifar 
Gorrenzio malten, den Studien. obgelegen haben. In Folge ber Umwal. 
gungen des vorigen Jahrs vom. feinem Poſten entfernt, hat. ber. Fürft 
db. Belmonte; welcher bereitä im Jahr, 1853 eine hiſtoriſche Beſchreibung 
des Archivs: herausgab, in dem: neapolitaniidien, Journal Musco. di 
scienze © di letteratura, Januar 1861, einen. Hufjag : Dell’ ordina- 
mento del-Gtände Archivio druden tafjen ; nicht zur Rechtfertigung ſei⸗ 
ner. Berivaltung, die einer ſolchen Rechtfertigung. nicht bedurfte, fonberm 
um burch eine Därftellung bes. biöher Geleifteten zu zeigen. was in Zukunft 
au leiten iſt und um auf den. Abweg aufmerkfonn zu machen-tweidhen der 
don dem rubmgehönten Don Litorio Nomano: ernannte Ditector augen» 
Hlidlich eingeſchlagen hat. Die Folgen bes, Adminiſtrationawechſels wa- 
ren nichts weiter als Die Unterbrechung-und das: Verhot der bipiomatifchen 
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zeigt feine treffihe reichamßgeflattete Ausgabe des Tagebuchs 
cedco Gapecelatro'8 über bie Vorgänge in den Jahren 1647 bis 1650, 
Der erwähnte Bericht in dem „Mufeo* enthält ein Guriofum — näms 

lich eine Notiz über bie griechiſchen Etubien in Neapel vor 15 bis 20 Jah 
ren. Beim Ardiv gab es keinen der Griechiſch verftand , und in der gan⸗ 
zen großen Hauptfladt fand fi) unter den Lehrern einer ber im Stande 
war einen griechiſchen Tert ohne Hülfe einer lateiniſchen Webertragung 
zu verſtehen umb zu erllären, Diefer eine unterrichtete, nad 1848, ein 
Duzend junger Leute bie ſich zum Concurs für bie cffenen Stellen im Ar 
iv zu melten beabfichtigten ; ber Goncurd wurde anderthalb Jahre aus · 
geiet, unb einige ber Gedachten „überfehten eine ziemlid; Tange Stelle 
aus Kenophons griechiicher Geſchichte zu allgemeiner Verwunderung, in 
dem man nicht glaubte daß irgenbeiner bei uns bieh zu ihum im Gtanbe 
en.” Im Jahr 1837 hatte der Fürſt v. Belmonte bie griechiſchen Glaffis 
in Taudnig'ichen Ausgaben und ein griechiſch lateiniſches Vorabular 
aus Deutihland mitzebradht: unbelannte Dinge, da es an griechiſchen 
Säulausgaben völlig mangelie, und eine ſchlechte Ehreftomathie alles er: 
fepte. Der Cardinal Erzbiſchof Riario Elena, derjelbe welcher während 
der leten Gholera Epibemie zum engel bes Volles warb, und dem 
man he das Leben fo fauer madt, war es welcher nad Belmonte's 
Vorfchlägen den griechiſchen Unterricht in ben Seminarien anorbnen und 
ien Bearbeitung von Burnoufs Grammalil bruden lieh, bie fpäter 

auch vom ber Unterrichtäcommiffion angenommen ward. Erſt dann lonnte 


man an bie Ausbildung von en, an benen es gänzlich mangelte. 
So fand es mit dem Stubium bed —5* in einer Stadt —— 
Urfprungs und Namens. Man wird ſich nicht darüber wundern wenn 


man ermißt wie in beinahe ganz Jtalien biefes Studium vernagläffigt 
tar und theiltweife noch heutzutage iſt, und wie z. B. in Toscana, ein 
Mittelpuntt griechſcher Philologie im Aberblande, erft neuerdings tieber 

töhere Thätigtert in berjelben enttwidelt wird. er berechnet was in 
Sralien in dem lettem Bierteljahrhundert von griechiſchen Autoren gebrudt 
toorden ift, abgejehen bon den Arbeiten bes einzigen Garbinald Vai, pe: 
winnt einen richtigen Maßſtab für die Beurtheilung diefer laum glaublis 
hen Buftänbe. 


ine großartige polgtechnifche Schule für Bayern, ”) 
u €8 beſteht alfo die Abſicht bie drei bayeriſchen polytechniſchen 
Säulen aufzuheben, und an ihre Stelle eine einzige zu fegen. In Berbin: 
Br erhalten Über diefe Frage zablreiche Zufenbungen, fllt deren Aufnahme 
uns aber ber Kaum fehle Wir bitten daher bie weitere Erörterung bes 
Thema's im andere Blätter zu verlegen. R. d. A. 3. 








— ‚Borhaben vier Realghmnaſien und eine 
Des von be Unyulängigtet ber Bergen 


man betreffenden u 
hat. Dieſe Reform hat alfo au) nur dann einen ber» 
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haben, die Vorleſungsgelder zc. mitgerechnet, eıne nicht merklich geringere 
Einnahme, viele haben eine höhere, alle haben fie — wenn fie nur tüldjtige 
Keäfte find — Ausſicht auf Verbefierung. 

Ordentliche Profefioren aber, die nicht nur dem Titel nad) „orbent: 
lidy* find, haben größere Einkünfte, Die Uebernahme eines Lehrſtuhls an 
einer polytechnifchen Schule (und mehr noch bie Directorftelle) legt aber 
gewiſſe Opfer auf, die nur durch einen höheren Gehalt aufgetvogen werden 
fünnen. Wer an eine ſolche Anftalt gebt, muß ſich jagen daß er dem eigent- 
lichen alademiſchen Leben entfagt; denn bie polytegnifcfe Schule ift eben 
eine Schule, unb muß dieß feyn, wenn fie erfprießliches Leiften fol. Die 
Borlefungägelver fallen weg, die Zeit zu gelbtragenben litterariſchen Ar 
beiten toirb ganz anders gejchmälert al8 durch Vorlefungen an ber Uniber« 
fität; bie Ausficten auf einen Ruf nad} einer Univerfität und bamit Ber, 
befferung der Stellung in pesuniärer und fonftiger Beyiehung vermindern 
fic) nicht unbedeutend. Alfo: den Director befommt man nicht für ben 
von ber Regierung gebotenen Preis — wenn bie neue polytechnifche Schule 
elwas anderes werden ſoll als eine ungeänderte oder gar beridledhterte 
Ausgabe der alten Anftalten. 

Iſt es unumgänglid) für das Directorat eine wiſſenſchafiliche Autor 
rität zu getoinnen, fo ſcheint es nicht gerabe nothwendig befannte und 
berüßmte Namen in bie übrigen Lehrftühle zu ſetzen. Man kann die Abs 
ſicht haben junge boffnungsvolle Lehrkräfte, die billiger zu haben find, zu 
erwerben, und dieſer Gedanke, den z. B. die Schtveiger Univerfitäten und 
das Büricher Polytechnilum mit vielem Glüd befolgen, hat gewiß feine 
Verecjtigung. Aber auch ſolche Männer werden von ber erforderlichen 
vaſchaffenheit nicht für 1200—1400 fl. zu finden feyn. Sollte aber ein 
glüdlicher Griff den einen oder andern tüchtigen „Billigen“ und „Bebräng 
ten“ vermögen eine unter biefen Bedingungen angebotene Profefjur anzur 
nehmen, fo twirb fein Hauptftreben naturgemäß barauf gehen bon der 
Schule wegrulommen, wobei die Anftalt nichts zu getvinnen hat. Außer 
bem wird voraußfichtlich über kurz ober lang die Alternative eintreten bem 
glüdlich Angetvorbenen eine bebeutende Zulage zu geben oder ihn ziehen zu 
laſſen. 

Betrachtet man die Regierungsvorſchlãge mit einiger Kritit, fo erſcheint 
es überhaupt höhft zweifelhaft ob im voraus ein Marimum ber Befol- 
dung feftgefet werden kann. Profeſſoren haben ihren Preis, ber ſich mit 
der Nachfrage am Markt ändert, und demnach ebenſowohl don Außen 
Verhältnifien als von ber innern Tüchtigteit des zu Berufenden abhängt. 
Der Preis wind aber ficherlic) nicht geringer dadurch daß der Gewünſchte 
Ausfiht hat tehnifcher Lehrer, befanntlid der Paria unter ben 
bayerifhen Staatödienern, zu werben. 5 

Die Regierungsvorlage birgt noch andere Gefahren für bie projectixten 
Anfialten. 8 follen Afifienten mit 600 fl. Befolbung angeftellt werden, 
er ernennt fie? Bei der Höhe bes Gehalte ift zu vermuthen: bie Regie: 


GShemiter erhalten juweilen höheres Honorar, bleiben länger, 
lebenslang in biefer Stellung, und verdienen durd) Privatunterricht (ala 


teil ja auch ber Lieutenant nad) ber Anciennetät zum Hauptmaı 
fo wird auch ber 600 fl.- Affiftent, der von ber Regierung ernannt ift, durch 
das Dienftalter Anſprüche auf bie Profefjur erlangen, und hierin liegt bie 
zweite und größte Gefahr welche bie umverhältnikmäßig hohe Befolbung 
der Afftftenten der Anfalt bringt. Wenn gegen Erwarten bie polptech: 
niſche Schule nad} den Regierungsvorfchlägen in ben erſten Jahren ger 
folte — in dem nächſten Jahrzehnt wird fie gar raſch und tief Anten. 

Bas bier von ber polytechnifgen Schule und den Befolbungsverhält: 
niffen an berfelben gefagt wurde, gilt in ähnlicher Weile auch von ber 
Civil · Ingenieurſchule. 

Der Schluß aus vorſtehenden Betrachtungen Tann fein anderer ſehyn 
als biefer: 

Sol die projectirte polytechniſche Schule dem wirllichen und bringen: 


den Bedürfni entſprechen, ſoll es Fünftig eine Ehre ſeyn fich „ehemaliger | 


Bögling ber tönigl. bayerifchen polytechmiichen Schule” zu nennen, wie das 
ancien &löve de l'&cole polytechnique ein Ehremtitel ift, fo müflen vor 


allen Dingen die Gehalte der Lehrer viel höher bewilligt werben als eö im | 
Hegierungsvorfchlag Liegt, fo darf man zwar ein Minimum der Befoldung | 


anfegen, aber dad Marimum muß man freilafien. 


Deutfchland, 

@**) Reipzig, 7 Jun. Die im vorigen Jahr in Dresten 
begründete „Boltöwirthicaftliche Geeldaft für die ſachſiſchen Lande“ 
bielt geftern ihre zweite Hauptverfammlung im unferer Stabt, zu 
welcher fich gegen 200 Theilnehmer eingefunden hatten. Es war fein ge 
ringer Gewinn für diefelbe daß fie das zeittweilige Oberhaupt unferer Unis 
berfität und zugleich einen ber bebeutendfien Vollswirthſchafislehret un: 
ferer Beit, daß fie ben trefflichen Roſcher zum Borfigenben ſich erwählen 
—* der die Verhandlungen mit ficherm Tact leitete, und oft genug mit 

der reichen Fülle feines Wiſſens belebend, berichtigend, aufllärend auf bie 
Debatte wirkte. Der erfle Gegenftanb der Verhandlung betraf bie Buder: 
zöle. Dr. von Dresden hatte ben Antrag geftellt: „1) die 


voltötwirthfcpaftliche Befelicpaft für die ſachfiſchen Pande erblidt ın dem | 


heutigen Syſtem der Zuderbergollung und bezüglich Befteuerung im beut- 
ſchen Bollverein ein nicht zu rechtfertigendes Syftem, ba dadurch der Zucker ⸗ 


verbrauch fünftlich vertbeuert wird, und dieſe Bertheuerung zum weitaus | 








größten Theil den Fabricanten von inlän diſchem Rübenzuder, und nur zu | 
einem ganz Heinen Theil ber Zollvereinscaſſe zulommt; 2) die vollswirth | 


Haftliche Geſellſchaft erlärt fi grundfäglih gegen jede Belaftung ebenfo 
des ausländischen Rohzuckers wie ber inländifchen Rübenzuderfabrication, 


da fie alle Schutzzolle ebenfo wie bie indirecten Steuern für vertwerflich | 
hält; 8) folange die gänzliche Aufhebung d.r Buderzölle und der Rüben | 
fteuer noch aus finanziellen Gründen als unthunlich erſcheinen follte, ſcheint 


es ihr am getathenften bie erftern auf ein Minimum zurüdzuführen, und 
bie leftere fo zu veranlegen daß ber ausländiſche Zuder mit bem zoll» 
vereindländifchen zu concurrisen vermag.“ Nach einer lebhaften Debatte 
wurde ber erfte Sa bed Antrags einflimmig, ber dritte mit Stimmen: 
mehrheit angenommen, der —— abgelehnt. In ber Rachmittagsfigung 
wurde auf Antrag zweier Mitglieder aus Thüringen ber Name der Beiel, 
ſchaft in bem einer N erteilten Geſeliſchaft Für Mittelbeutich 
land“ verwandelt. Hierauf erftattete Dr. Rentzſch aus Dresden Bericht 
über den Stand ber Getverbe g in Deutſchland und deren alljeis 
tige® ——*—— und ſchloß. auf Freizusigkeit übergehend, mit folgen: 


! wertbgebaltene Juftitution. 


Letziere haben, iſſend 

wohlthatigen JIuſtitutionen auch deutſches Wechſelrecht, Gewerbefreiheit, 
Gerichtsoxdnung u. ſ. to. zu beſeitligen gewußt; bie Handelslammern aber 
vermochten fie nicht wegzuſchieben. In dem aber 
find die Staatdmänner ber neuen Hera, benen alles ein Gräuel was nicht 


| bis zur Schlacht am weißen Berge zurüddatirt, bemüht ein Sturmlaufen 


gegen bie Handele kammern zu organifiren. Bereits hat man Petitionen für 
Aufhebung ber Handelslammern, fo wie Protefte einiger Drtichaften gegen 
fernere Beitragsleiftung zu den Rammerbebürfnifien hervorgerufen, und 
bei ber Folgfamleit die den Stimmführern ſich unterorbnet, ift fein Biveifel 
daß bad Geichrei gegen bie Hanbelölammern in den tihechiichen Bezirken 
bald allgemein feyn wird. Bis vor kurzem noch waren bie Handelstam ⸗ 
mern zwar eine im gangen Lande geachtete und von allen Gewerbsclaſſen 
Bon ihrem Beginn an durch faſt zehn Jahre 
ſteis eifrige Vertreter ber getverblichen und commerciellen n in ber 
weileſten Bebeutung bes Worts; ihren Bemühungen ift die neue Gewerbe ⸗ 
geſehgebung, bie Bildung ber Genoſſenſchaften netit antern unzähligen 
Vortheilen zu danken, bie gerabe ber großen Mehrzahl ber Heinen bürgers 
lien Gewerbe zum Bortheil gereihen. Und gerabe dieſe letztere Claſſe 
heht man jetzt gegen eine Inftitution um die felbft weiter borgefchrittene 
Länder unfern Staat beneiden. Selbſt aber bie wichtige Thatſache ba 
die Handelöfammern immer für freiere Inftitutionen Linpften — zu einer 
Beit ‚fogar vo die jefigen Patrioten es geratben fanden ihre Iheure Per ⸗ 
fon im Auslande zu bergen ober in ſchützende Loyalitätämäntelden zu 
büllen — gegen Mifbräude und bureaukratiſche mit 

hartlichem Freimuth im bie Schranken zu treten, all dieß vermag feine 
erh zu ertveden für bie meueften Sünden ber Hambeläfammern. 
Sie haben nämlich ihre Aufgabe und die „Ration“ gänzlich verläugnet, 
teil fie Vertreter in ben Landtag wählten welche Benofien jener beutfchen 
Landesbewohner find in beren Hänben bie größten Indufirie und Hanbelds 
unternebmungen liegen. Auch die Repräfentation der Hanbelölammern für 
ben Reichörath traf wieder nur Männer bie in unferem Bande Träger deut: 
fcher Gultur und beutfcher Arbeit find. er daß fie alle die Wurzel ihrer 
Kraft nicht in hiſtoriſchen Neminifcengen und neu aufgetvärmten Sprach ⸗ 
liebhabereien, ſondern in zeitgemäßen Infitutionen eines geeinigten Defters 
reichs ſuchen, das ift ein Fehler der das Land mit allen Uebeln bebroßt, 
und barum weg mit ben Handelöfammern! Wirb biefe erfünftelte und er- 
atvungene Agitation Erfolg haben? Gewiß nit! Dafür bürgt ber ges 
funde Sinn des Landes! Über Bärmen, Schreien, Hufreizung und Trems 
nung wird fie bie und ba bewirlen, um» das ift ſchon Gewinn genug für 
Beute welche Zwietracht jäen vollen, um Befriebigung und Vertrauen nicht 
auftommen zu lafjen. 


. Stalten, 
— Renpel, 1 Jun. Wenn das neapolitaniſche Bolt nicht — 


ſruher die Ueberzeugung gewonnen hätte daß von Turin und dem Parla⸗ 


zum Veſchluß erhobenen Antrag: „Die Bolls« | 


dem, von der Berfammlung 
wirtbfcpaftliche Gefelfchaft für Mitteldeuticland erklärt eine volftändige 
Freigügigkeit für unumgänglid} nothivenbig; fie hält jeboch baftir bafı fo- 


lang eine folche noch nicht gefeglih durchgeführt iſt, wenigftens bie reis | 
zügigleit für die Inländer zur vollen Geltung gebradt, und den Ausläns : 


* 


ment fein Heil für bie füblichen Probingen zu ertvarten ſeh, ſo müßte ſich 
ihm biefelbe jegt, bei ber empörenden Weiſe mit welcher der Vorſchiag bed 
Abgeordneten Grafen Ricciardi unb feine twahrpeitägetreue Childerung 
ber hieſtgen Berhältnifie bort nicbergefchrieben tourbe, unabiveiäbar auf« 
drängen. Rur ber Umfland daß bie im Parlament ſihenden neapolitanis 
ſchen Deputirten eigentlich feine Bollövertreter, fondern piemonteſiſche Be 


‚arte find; die — — 
ber Sitzung vom 20 Mai 


| 
i 
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hidte Säde vol Rupfer und Siübes eonfißeirte, doch jedenfalls. nur einen 
Yleinen Theil des eingeſchmuggellen Summen eriwifchen lonnte. Das ſchon 
einmal mit mangılhaften Erfolg angewendete Syſtera das Land durch 
mobile Golonnen zu beruhigen, ſoll nun noch einmal in gröpern Maßſiab 
verſucht werben. ——— rg ner ion if i 
Provinzen verſchiat worten,<tvo- fie bei ihrer gefchiet für bie Nenpolitaner 
berechneten · Abjaſſung cinen tiefen Einbrud machen muß. - Andere Pro: 
lamationen- werden balb hier bald: bort von den überall befiehenben für 
Franz Il wirfenden -Gomites zum Schreden ber Piemonteſen angeſchlagen. 
Sie find nicht immer mit ‚gehöriger Klugheit geſchrieben, und beſonders 
Diejenigen. in twelchen. wie in einer dor wenigen Tagen in Reggio erſchie ⸗ 
aenen, unmähig auf Garibaldi geſchimpft wird, dürften oft ihren Zwed ver: 
gehlen· Der Eyvistator hatte durch feinen Siegeszug fich eine große Ropu: 
darität erworben, bie er nicht Zeit hatte burd) eine längere Regierung wieder 
zu. veiliesen, ‚und ‚nur ‚langjam. fängt das Voll jegt an ihn mit feinen 
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fdjön tlingenden, aber ‚micht ausgeführten und unausführbaren Desreten |. 


zu vergeſſen. Auf Sicilien herrjcht mehr. die reine Anarchie ald ber Aufs 
wand. jür. eine beſtimmt ausgelprochene Farbe. Namentlich bei Catanea 
Haben ſich ſtarle Banden gebildet, gegen welche von Meſſina aus Truppen 
abgeſchidt werden mußten... Es wäre interefjant wenn der engliſche Vice⸗ 
<onjul in Palermo, He. Noſe, zu denjenigen gehörte welche allen Thatſachen 
zum Krog es ermöglichen.bie biefigen Verhaͤltniſſe im-ungetrübten, roſen ⸗ 
sacbenen Licht anzufehen, und in biefem Sinn feine Berichte abgefaßt hätte, 
Er würde alstann bei einer Spagierfahrt, die er vor vier Tagen machte, 
feine Meinung berichtigt Haben. In der Nähe ber Stadt wurde er von 
Häubern angefallen, bie von ihm das Verſprechen verlangten daß er ihnen 
augeheud 2000 Unzen zuſchicken werde, bie fih aber bis auf bie Bufühe: 
zung eines guten Trinfgeldes, welche Hr. Roſe aud) durch Leberjendung von 
300 Unzen glängend exjüllte, herunterhandeln ließen, — Die Negierung 
bat ſchlichlich doch noch ‚einen Geiſtlichen, den Biſchef von Ariano, welcher 
fi ſchon ſeit langet Zeit in offener Fehde mit dem Klerus befindet, aufs 
getrieben, um beim morgenden Nationalfeſt die Meſſe zu lefen. Die übrigen 
Biſchoſe, hier wie ın den Prodinjen, haben ſaͤmmtlich ihre Teilnahme ver 
weigert, und einer bom ihnen gab auf die hierüber ber ihm gemashte Uns 
irage offen die Etllärung ab: daf ihm ſern Gewiſſen verbiete für ben excom⸗ 
niunicit en König Bistor Emmanuel eine Defje zu leſen. Rach Aufpebung 
der Eriommunication mit Bergnügen. — Auf Anregung bes Cardinals 
Wiario wird bier ein Profeſſor einen Cyclus von Vorleſemgen über bie 
Nothiwendigleit ver. welllichen Mat des züpfligen Stuhls abhaltım, — 
Die großartige loͤntgl. Maſchinenfabril von Pictsarfa, bei weitem bie ber 
dentenbfie.im ganz „alien, in. tuelder die neapolitaniſche Regierung bie 


„rihten- twaß- bon: irgendeiner 


iſt inalle |; 


und Garibaldi in. ſo vie le 
—— eh at Br ‚ber 
wie es ſcheint, in Dberitalien lieber 


induſtrieller von den 
A Hal Kalle 


wollte mit Süg 
—————— 


men fepe mit Unsedit 


— 
© 1Jun. Aus Kammer und; Ernst Ionı man michts bes 
Ärgendeiner Bedeutung wãre; —— 
ſich mit dem Studium der miniſteriellen Worlagen, bie Sigungen: 
umbedeutend. ——— —— Körper emſig an den an 
arbeiten; während das Land und die Haupiſtadi ſich ib ber Ruhe und 


1 


hat fie heute Morgens einige Indibiduen feſtnehmen laſſen, 
In ln io na 90 (OU Seiken Schusten) Ralamidas unb-Sep: 
nidas Bulgaris befinden. Weitere Mittheilungen können wir zur Zeit nicht 
machen, da die Unterfuchungen mit ber größten Heimlichteit und Rafchheit 
vor ſich gehen.” Seit diefer Mittheilung — dad Regi 
gänzlich “über die Angelegenheit, Da: aber 


Bulgaris, find berüchtigte Berfonen, und was fid in Kürze davon fagen 
läkt,-ift folgendes.  Ralamidas war viele Jahre lang Generalferretär.im 
Sinanyminifierium; der jehige Finanzminiſter entfernte ihn auf den Grund 
der Unredlichteit. Die öffentliche Meinung betrachtet ihn als einen jehr 
fähigen ‚aber aud als einen Dieb erſter Claſſe. Seitvem 
führt er einen Rrieg gegen bad Minifterium in der Preſſe bis aufs Meſſer, 
önlichleit iſi 


Vittive Mauromichalis —.einer gebornen Nuffin, einft mit 
einem Mauromichalis aus der Maina, lee der 
nad) Athen, und im vorigen Jahr habe Glgenbi seht u bad 


* derſelbe in Weſtgriechenland mit ſeiner reichen Veſch uherin 

ſche Nundreiſe in vr Klöfler der. Brobingen —— und he 
machte, in Folge baban gegrünbeter Verdacht vorhanden war daß er politi» 
fen Umirieben ſich bingab. Damals bieß-es, er ſey auf den Palamibes ge» 
bracht worden, was aber nicht der. Fall war. Plotzlich taucht er jegt twieder 
auf als Verſchwornet. Im Laufe des folgenden Tags ward eine 

cation im Rrtilerieeorps vorgenommen ; mehrere der jüngern Dfficiere wur · 
ben zum Ingenieurcorps verſetzt und in die Provinzen gejenbet, two fie dem 
Sitafenbauftubium obliegen Lunen. Die Regierungszeitung: bringt feite 
dem Feine Mittheilung. mehr ‚über bie Borgänge,.. und. bie he re in. ben 


Gemluhern hat ſich vohftändig gelegt, wenn gleich über ben Enbzivet bier 
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griehfchen Sahne zu bienen, tie jeder anbere Sanbetfohn. 
ſchon fo bearbeitet, daß die meiften von ihnen ihren Abſchied 


ei 
f 
1i 


, bie i 
Handgeld von 30 Dradmen per Stopf und Rleidungeftüde, amd 
. ‚obenigenannte Wunde Mauromicjali® aus ber Krim machte fich ein großes 
Bergmügen daraus dieſe von: der Regierung geopferten unglüdligren Are: 
zu beiolden, und fie fo lange in Athen zurüd zu behalten bis in ge 
Für die Opfer der großen Idee eine Collecte veranftaltet 
"worden ſeyn tmürbe, um fie, nicht nach Kreta zurüd, jondern in irgendeinem 
hen Hafen unterzubringen. Die Gollecte wurde veranftaltet, und 
„Bund. bie Beiträge ber veichbegüterten Oppofition lamen 500 Dradymen (!) 
» Die Polizei hatte aber Urſache dad Sammeln einzuftellen. 
‚ber Adoptivfohn der Winwe Mauromichalis, follte der Chef der 
ra bie zu einem Handſtreich ganz geeignet find. Bulgaris 

i s ängni und die Mauromichalis muß inner 
drei m —X ver! Ich lenne diefe Frau durch * —X 
Hufammentreffen. Von Geſtalt flein und fi tig, von 
Geſichts bildung, bewandert in mehreren europaiſche n chen, 
von fanatifher Drthoborie, rei, müßig, ſucht fie Beihäftigung in der 
Meniaiiſchen Bolitit. Sie hält fich für fein ug.anderer Thätigr 
Teiten, fonbern glaubt jelbftänbig zu agiren. Bei der Verhaftung Bulga« 
18, ihres Aboptiofohns (!), überließ fie fich ber zügellofeften Wuth und Ges 
-waltihätigleit gegen die Juftijzs umd Polizeibeamten. — Alben ift voll: 
—— 
of al je on mtehlon D 

Tag dort im Pappelſchaiten zugubringen. 
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Reuefte Po ſten. 

*Gotha, 7 Jun. Bir find um Aufnahme folgender „Berichti- 
gung” erſucht: „Mehrere Zeitungen haben die Nachricht gebracht daß man 
ſich im Ausiguß für das deutſche Schügenfeit in Gotha Darüber firrite:- ob 

bei dem Feſt die deutſche Tricolore oder bie Fahne ‚mit den Gothaiſchen 
LZandeöfarben ben Vorrang haben fol. Diefe Mittheilung iſt erfunden. 
Im Feftausfhup haben derfaljige Verhandlungen nicht fiattgefunden. 
“Man betrachtet ed als jelbftuerfiänblich daß bei einem deut ſchen Feſt den 
deutſchen Farben der erfte Play gebühre., Der Feſtausſchuß. Braun. 
. Gebharbt,“ . 

Peſth, 8 Jun. Im Unterhaus weitere Derathung der Adreſſe. Die 
Rumänen verlangen die Abänderung der Worte „ungerücdyer Standpunlt, 
ungariſche Interefien“ in die-Worte „Landesinterefjen, Standpunlt des 
Baterlanbes,“ wodurch eine neuerliche Erörterung der Rationalitätsfrage 
hervorgerufen wird, bis Eotbos die Unzwedmäßigleit einer ſolchen gelegen: 
heitlichen Behandlung der wichtigften Fragen berborhebt, und zugleich ex: 
Yärt näcfter Tage eine motivirte Propofition jur Regelung der Rationali, 
Aätöfrage einbringen zu wollen, Er hofft, biefer Kandtag — wenn er Dauer 
haben wird — werde bas große Werk ber Beruhigung ver Nationalitäten 
Solführen. : Die weiteren Punkte der Deal ſchen Propofition wurden mit 

“grober Majorität angenommen, Nach neuern Nachrichten wurde bie Verich⸗ 
tigung ber Abrepuntte fortgefeht. Im Verlauf der Verhandlung hebt Syalap 
‚herbor: es ſeh umjiwedmäßig und. in leinem Parlament gebräuchlich ein: 
Fade Styländerungen in pleno zu beratben; es wurde daher auf feinen und 
Edtvös’ und Nyaryi'zjAntrag eine Gommilfion gewählt; für das volle Haus 
wird nur die Berathung weſentlicher Mobifieationen vorbehalten. (TB. BL) 
: Zarin, 3, Jun. Der König wird im.Laufe des heutigen Tags 
Nicafoli empfangen. Die heutige „Dpinione” gibt ben Nath das jehige 
rg zu belaſſen und an ber Politil Cabours nichts zu ändern. 
.BL) 
Genua, 7 Jun. Wegen. Cavours Ted blieben geftern alle 
Thexier geſchloſſen. Die Kaufleute bilbeten ein Comits zur Errichtung 
eines Dentmals Gavouss an ber Börfe, (W. BI.) r 


igften blieben. Das Kriegäminifterium gab ihnen nodh übers | 


iſſens ſehr wenigen zulommt, „Wird ed Joach. 
Nap. Bepoli ſeyn, der Eprofje municipalen Adels und frangöfiider 
Lieutenante, deſſen Ramen- wie Berlüdlung und- Knechtſchaft Italiens 
Iauten? - Wird es Marco Minghetti feyn, welcher Kraft mit: Vitterfeit 
dertvehjelt? Wird es Lamarmora feyn, deſſen Rüdlehr ind Minifterium bei 
der Mißregierung Fanti’s felbft die Freitviligen wünfden? Wird es 
Baron Ricafoli jeyn, bem bie Neftauration. von.1849, bie Statthalterſchaft 
in Toscana und bie Masterade mit dem Baron Nieotera einen großen Na» 
men gemadt haben? Wird es Urban Nattayyi fepn, eim ehrlicher, aber 
ſchwachet Dann, ber aus Schwachheit und Furt gang dem Rapolconis 
ſchen Einfluß zum Spielballe dienen würde, während ſich Cavour dem ⸗ 
ſeiben aus Neigung und Berechnung hingab? Es ift ſchwer zu ſagen 
welche vom diefen Eventualitäten die meifte Wahrſcheinlichteit für ſich bat. 
Für uns find die Ramen gleichgültig, fie find’ Repräfentanten gewiſſer In⸗ 
‚dexefien, ; und werden badfelbe Syſſem, wenn ſchon vielleicht mit anderer 
Methode, verfolgen.  E3 iſt das Syftem, nicht die Dänner, was wir ges 
ändert wiſſen möchten. _ Wenn die Nation unthätig bleibt, von einer Art 
Fataliamus gelähmt, wird das Syſtem unter ivas immer für Namen das 
berziehende bleiben.“ ! 


"Sandelds und Boͤrſennachrichten. 

. II Frankfurt a. M., 9 Jun, Nahen am Sonmeg und Montag die 
feigente Bewegung frijche Sidihen ieben, trat au dem beiden nächften Tagen 
Ermarnung ein, told wegen der Vorgänge im Wiener Reicherats und Prfber 
Lanbtag, ıbeils wegen der Kraufpeit Caveurt.. Die Nachricht feines Todes wirkte 
gleichwohl am Deumerftag fo Marl wie laum irgendein plögliches Lreignif. Das 
Gallen am gleigeitig ven Paris und Wien, ‚und rig bie Übrigen Börjen mit fort, 
Bei rubigerer Erwägung fand man. jedoch. dah die Folgen des Creignifies torerft 
jedenalls aut meraltiche joy, wicht aber fofert ſich in greifkaren Thatjachen iund 

eben wärden, und zur weitgehenden Beforguiffe wohl noch kein Grund vorhanden fep. 

Die Börjen erholten ſich bemn auch wieder, Iudefien diirfte ihnen doch einiges von beriguxcht 
tuden Gedern ſteden geblieben feyu. Man hat fich überzeugt daß wir doch nech nicht da den 
Zeiten eines ungetellbten anpaktenden Steigens Iebem, ab bie Gontremine, die bei 
tem keiten ftiemifchen Borhsärtäbringen bei Seite geſchoden worden, bat frifchen 
Diuth geigöpft, - Eo_bürfte Bamnac mit dem ungenjimen Eteigen eiufweiien 
vorüber jegu, Eine peffimiftijge Richtung ‚der Eurfe ift aber freilich ebenjerwenig zu 
exionzten, [een micht em ermfte Creigniffe dazır teeiben. PMufierdem dürfte bie 
— heiße Jahrtezeit den Boͤtſendewegungen einigen Euliſtand gebieten. 

A ien, 8 Jun, Für die Beſiher Üflerreichifcher iere im Ausland 
iſt e von großer Bedeutung Dafı der Finanminifier gi ge * des Reiche- 
rathe die Ertiärung abgegeben, die im Jahr 1866 mit ver Nationatbant a! chloſſenc 
Geuventien ſey durch Das Octeberbipkom nicht alterirt werben, und milffe it allen 
ihren Gonfequengen aufredpterpalten werden, maß matlxtich eim meitere® Arrangement, 
wodurch bier damals ‚der Bant pfanbweije übertaffenen Staategüter wieder im ten 
Vefig des Staats zurldteheen, ‚nicht ausfhließt.. Diefe Erklärung ift,einerfeits, 
geu baburd wichtig be fie die Brjorgnifie wegen einer Verminderung der den 
Noten ber Bant geräprten Cicerheit bejeitigt;  ambererfeits: erwächet daraus für 
die Yctionäse ber Gtaatöcifenbahngefelichajt die Berabigung beß bie in den Beſh 
ber. enwähnten ejellipaft übergegangenen Domänen, ‚Bergwerke ı, {. w, acht 
eine jGönen Dievgend als nngariiges oder böbmijches Krongut beanſprucht wer- 
ben auen. Wie aus den Exkiuterumgen Des, inauzminifters ferner bevorgeht. 
iſt die laiſ. Regieruug in dieſer Augelegenhenn mis. bee, gröften Gewijienbaftigteir 
vergegatigen, „und. hat im vorhinein ‚allen Neciamatienen vorget Iudeflen 
beniet toch ber (Finanzmeinifter am daß in. Felge seiner neuen | 
Stestegilter. wieder, in den des Siaats lönnen, was jetenfalls 
einen günfigen Eindruch be ringen wilrde, meil die im den leiten Jahren 
vorgenommenen Beräußerungen und Berpfäntungen des Staatseigemhume‘ bie 
Grmiltter ſehr beunruhigt haben. +86 ift alierdings behanptet worden. daß ber Stnat 
feine Demänen -jcpiecht adımmiftriet, -aber warm jollte er fie nicht auch fo gut 
verwalten, lönnen. wie im Preuhen und, anberawoy ind biefer Dienftztorig mit der 
größten, Sergfalt adminiprirt wird? Die Netippatbant jeibft hat Bud dieje Pant 
object. noch micht die Möglichkeit erlangt Fur Realiſtrung besjeiben ibren Noten 
befig zu vermindern, umb wird man bar aupch alle Sombinstienen billigen, durch 
teige dieſe Domänen wieder im ben Befiy Des Staats zurüzchen finnen, 


bimation bie 





Verantmortiiie Metaction: Dr, ,Relh, Dr. A. 9. Altendotet. Dr. $. Orgen 
erlag der 3. ©, Gotta’jagen Buchantiung- 
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Todes- Anzeige, — — 3. 3 h oh een Bat mu — ng — 
je Sfheiser, geb. von Grimm, 5* 

EEE NL u ES, o —— 


Speyer, den 6 Juni 1861. fibelber, t. —— als Gatle, 


Rarl, Franz, Luife, Lan Anna, Georg, Otto, @li fe — 
Sberfränkifche Gerg- und Hüttengewerkfguft 





ergelt; mehr ie tliches an 2a Tor Om verfaufen, Dötfelbe 
——3 — einem hai — — — —— 
Se de "Hütte gelegenen — fewie einer Oele Ban, Behatof uesinbensen Cifenbahn, —— 
o 
—— item uib_ gm gramem Modeifen, circa 300,000 Gemmmer Erz, einigem taufenb Teuinet Goafs ix. — Solche bie auf bielem 


when ejadt, im Bäne Mes Mena A gen Bi am bie unterzeichnete Commilfien zu wenben, tie Gi ge u auch 


“ „de gg er — 25* ewer — fern 
EP $. Schmidt. ir Sreinbaufer, —— Being 


Einladung an: die Actionäre der in Liquidation begriffenen oberfränfifchen s 
Hüttengewerffchaft zur VBetheiligung bei Fer! Bau einer mechanifchen Baumwo e 
. am Tenufelsberg. 
bern bie Generalverfammfung ber oben unten Geſell fan aufzuföfen “en. 
feier 8* —— — — —** — —— Tori ber —* See ——— eurer En 5 
derung ihres s vorzubeugen, das — = Kinmtlichen Zuge tem zu acquiriven, und Srundlage des —— 
befannien en in ——— — Boummwolipinnerei umuwaub 
Um bieß zu ermbglichen, ſoll auf jede alte ie 60 Pic. are 250 machgezahft werben; bie Befiker = ——— 
binbfich bereit iet und weitere Beichmungen find im Ausſicht geflellt. Nach Beſchtuß ber Berſe ee 5— 
nah Ber! weg en weise ——— Kr beteiligen. Wpmeldingen bazu find inmerhaib Pi lg an Mn cine ya 
m den, tweihes beauftragt ift, alle erforderlichen Einfetungen zu treffen und einer in kurzem a Generalverf nn 
Den Anmeldungen ft ein eg ber Metien beizufügen, welche == Bethetigung —— und zugleich — J von bet an um ga 
ueten Summe einzuzahlen. Bei ber erjten größeren Gimablung wird die Vorlage der el co gt werdet. — Hof, den 4 Imi 1861. 
Das proviforifche Eomite für Einrichtung einer —— —— am — eri 
Freiherr v. Dobened, Staatsanwaltsfubftitut. €. Sager. Rommin — 


Actiengefellihaft für Gasbeleuchtung im Chur. zi gern ——— * Hirn a eier hei 
, Generalverfammlung 

En auf Freitag den 21 diejes Monats, Vormittags 9 Uhr, 
tr das Hötel Lulmanier in Chur eimgelaben, außer ben gewöhnlichen ſtatutariſchen Vorlagen neh eim anberer wichtiger Begeiflanb jur Berpusktng 


kommen foD, wirb um zahlreidhes GEeigelten gebeten. Der Berwaltungsratb. 
Providentia, Srankfurter Berliherungs- Gefelfthaft. 
In ige der Beſchluſſe de® Bertwaltungeratges und ber Generalverfammlung ommen auf bie Actien uerer Geſelllchaft für das abgelaufene Beichäftajaht 18 
4 ®roc. Binien bes Capitals und eine Superbividende von fl, 2. 30 fr. pr. Metie zur Beripeilung. — _&s werben formit die — * an 
16% . "ir eime Mctie Lir. A., mit fl. 10, 37% fr, fir jede Biertelactie Lit, B. von heute am eingeldst. — Mranlfurt a. M.; den 28 Mai 
Der derwaltungscath der Providentin, Frankfurter Veriherungs- Geſellſchaft. Ber 





— gem yopen Halglien Gtaxisminiflerinm anerlanııe — 
— — ———— Stein-Dach-Pappen, 


ee leichtet —— für Wohn-, Fabril · und Orlomomiegebänte, ben Duobratfufi 245 kr. durch eigenes Perſonal unter Garantie eingebe, 
—* Bayern 4 fr., empfichlt die concejflonirte Dagpappenfabrit von Peter Berk pi Gaswert vr Nü 
Die Gabrit ucht noch allenthalben tiltige Agenten. 19086 - 


gundmadnng. 
gefertigte Divectiem beehrt ſich hiemit betarmt zu geben bafı in Fotge bes Wefchlufles ber General-Berfammiung vom 22 Mai ut 
der * en 1. 3. fällige Coupou 
einer ganzen Actie pr. F 1058 E. M. mit 5.8. fl. 131. 25 fr. 
„» balten „ u fl. „ "„ nn fl. 65. 623% Er. 
mb „ fünf „ m fl. 200 „. RA. 26. 25 fr. 
bei ber Haupt-Eaffa ber Unternehmung in ben Amtsftunben ven 9 bis 12 Uhr ausberaßtt werden wirb. 
Bei Neberreihung von mehr als 10 Stüd Coupons if eine artihmetiich geordmet: Konfignatiom beiymfegen. 
Bien, am 3 Juni 1861, [3306-9 
Von der Dirertion der a. p. Knifer-Ferdinands Nordbahn. 


Dampfſchifffahrt · Geſellſchaft des äſterreichiſchen Floyd. 


&s wird hiermit zur öffentlichen Stemmmiß gebracht, dafı bei der im der Generalverſamm' T. Herren Actionäse vom Id 
erfolgten Ziehung bie Serie Nr. 14 der Anleihe vom 1 Mai 1852, welche die Obligationen von 9 No bis inch. Nr. * 
das Sila, und von Per. 2051 bis wc. Nr. 2100 Lit. A und B zu fl. 500 €, M. bas Sıikt, im 
- eich fl. 167,500 öflere. Wahrung enthält, gezogen murbe. Diele Obligationen werben bei der Hauptca! 
31 — zu ihrem Nennmwertd gegen Einziehung der Obligationen ſelbſt, ſewie ber betreffenden Couponsbägen KH 
deren Zinſengenuß aufhört. 
Zugleich beehrt ih der Berwaltungsrath die Herren Mctionäre zu benachrichtigen, dah in der mämlichen Generalverfammi: cn Mr 000 ba 
a) die am 1 Januar 1860 verfallenen Intereffencoupons für 1859 ber nicht garamtirten ſeche Milionen Guben (ben Herten 6001 
derem Bezahlung biohet verfheben werden if, am 1 Juli d. I. mit dem feflgefegten Betrage von fl. 21 öfter. Mähr, ver Mctie 
b) am nmämlichen Zage — 1 Juli d. 9, — bie vierpercentigen Ituereſſen für 1860 von allem Actien, gegen Einziehung ber auf bem 
lantenten Coupons zu bezahlen: und 
©) die Zinfenzahlung in der Molge bleibend anf den 1 Juli (Matt 1 Januar) zw verlegen, damit jebesmal die Vorlage. ber. Jahrenbilang und * 
mehmigung derſelben durch die Regierung und bie Gencralverfammlung ber Berichtigung ber Intereffen vorauegeheu länme, 
Trieft, 31 Mat 1861. 


Der Derwallungsrath; der Dampfidifffahrtgefellfanft des öſterreichiſchen Lloyd. 
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— Be eben if —5 — kei Buchhändler —2* en a bes Werks: das maritime 


Ba 1 a0 


bau, ber theeretiſch/ pratuſchen Abhandlung 


"Der Schtüfjel der Sprache —— Wiffenſchaften, 


ö 
Al Fonir ei 
erte, von t Noel. 


u EL, 1. Band: Methode 3 end mebft 


—— de —— Setent m. 1. m. — 2. Band: Univerfal-Wifenfaft ber 
bra, Geometrie, Aftıcomomie, Heil! alpbabetiicher Erklärung aller wifienfchaftligen Ausdrilde, 


2 Grammatik; nebſt einer Special-Abhandlung über das Geſchlecht; änßerſt praklifches Werk, eine 
Se aller. bis ieht — ten —— —* llend. gr mit hen 


Hebfänilien 


Se Bemerkungen über 2 Bidher gg Grammatiten; im ben an- 
man aufer einem vellländigen Curſus ber Sprache mb der Literatite einem Eurfus üb 


ing De Sat Wappentunde, 
: Bofllänige — * Alge- 


ei-Beichen mit euneım Korrectur- 


Alphoberiſches 
men · Ramen mit ſramöfi Ueberf Arab ö f Kalender. @ — 3. mb 
Sa sul king a BE Ban) be far 


Bol 
Geldichte ‚fpramkreiche feit Mersring bis Napoleon III. u. 
En um —78 era 


Abbaudiung appeulunde. 
Der Olymp und bie Götter, Genres Zählung. 
Propbejelungen, Revelntion von 1848. Organifation franfreichs. Produte Fraukreichs Wderban. Habrilen. Bon der 


* ae 
'tbeit im all» 


a und einigen Utepiet, La Fraternite. Le Phalanstöre, fFontier. Biet Eonfiverant, Beroubhon. Mich. —2* —— Cabet. Yamar- 


ie fan .w. — 6. 
— * 
en lien, ie umgen. Bon ber 7* 
Prexom, vom Zeuwert, vom Partidiprum, vom Atverb u f. w. 
Genaue "Regeln. 1001 Unelboten, 


Band: Wlgemeines Tableau der Ahlürzumgen. Bon ber Auwendung ber großen 
Berſchiedene Arten Namen. Bon Geſchecht ber Namen, Präliminam Notizen. Peimcipien der 
des Berbindungeftrihe. Dringenbe 


28 Par 


Reformen u. |. w. Bom Wrtilel, vor * vn 
jerumgem über jede frage,  Lingwififche Curioſitäten. Seuettit. Kritifche Bemerkungen. 


Preis — Paris 36 Fr. — Für Frankreich 40 Fr. 


(19%] Im J. ©. Gotta’igen Verlage (Stuttgart und Münden im Sumi 1861) ıf erfhienen: 


orgenblatt 


für gebildete Lefer. 


int von Dr, 


Rebigi ermann 
—— Natur und Gnabe. — Eellerrcich 


Hauff. Fünfundfünzigfier Jabtgeng 1861. 
'eflaueation und Yuli- Memarchie dor ber Kritik eines Beitgenoffen. — Ein dramatiſches Eparakterbilb der 


Nr. 20—24. 


jation. — Literatur. — Dir Wiener Bellepofie und bas moderne Theater, — Pllety's Nero. — Weibmachiebefuch auf eimem eugiſchen Laubfige, — 
benz + 


Coymbole des höheren Lebens im ber Pflamgenmwelt. — Reclamirte Echiller’jcdhe Gedichte. — Helene. — Gute 


Mointhal. Aus Zirol. Berlin. Cariebad, Londen Münden. Mem-Pork. Paris. 


Preis des Jahrgangs 14 fl. oder 8 Rihlr. 


Stunde, — Correfpon 


Nachrichten: Aus dem 


Beitellungen werben von fümmtlicen Buchbanblungen und Volämtern angenommen, 


öACCAAACCCCCOWOGFO ccCCCC.. 

® (3473-74) Durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes ist zu beziehen & 
die vierte verbesserte und vermehrte Auflage von: ° 

Eduard von Lossow, 

8 2 

Handbuch zur Reise nach und in 

< 

; Italien. H 

Mit Karten und Plänen, Eleg. gebund. 2%, Rthir. $ 
} Verlag von J. Remak in Berlin. — 
ö»Ss ———— 





— Fiterarifhe Aenigkeiten 
der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig. 


en allen Buchhandlungen, in Augsburg und München in der 
ve in Ingolstadt in der ’schen Buchhandlung. 9% 
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[1951 Im Unterzeichmetem find erjdienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Dorf - Idyllen 


von 
Nobert Waldmüller. 
Miniatur» Andgabe gebunden. 
Preis fl. 1. 45 fr. od, Rihlt. 1. 
Sonft wenn bem Bolle des Dorfes die Ehre 
geſchah ale poctifches Object zu gelten, fo geſchah 
es be nur in ber Weſſe daß es als 
—* ober als Couttaſt der hoheru — —2—— 
durfte Die emancipirenbe Gemalt 
e bat ihm im Ir neuer Zeiten 2: m 
tl ne ai an 
ern, 
—55 und der poetiſchen Betrachtung 
Bas —— Band erſcheinen. &o 


—— Get du und Ted 
tem] L nteln Karben. biefem 
imlich — Sinne ſind auch gar 


vollath 
müllere Derjſ· Idyl I fie tragen bas 
seinen Beyer leid ber leichtbeweglichen 
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Des Sunes Chimistes 


qui dösireni de faire un cours pratique dans 
une fabrique des produits chimiques tr&s varies 
{prös d'une de plus belles villes d’Allemagne) 
peuvent trouver quartier, place et occupation 
contre payement annuaıre de,Ribir. 100. d’anti- 
ei tion. S’adresser affranchi sous Nr. 3172 & 
ıpedition de ce Journal. (3172—74) 


iq 


tg , bung WDernigtäug, , verlaten 
1) der Yo 
‘im —— 
in Lanbrentenbri e 
RT. ke EI er; RE: 
2) dem Zapezlerer Griebrig Mugum Mi 
RAN Drake: ET 
\ ;e Bandrentendrief? Lit. Di 
4199 und über je SO Hat nen 
dem dazu gehörigen Talone von. 1 Drteber 
1SAt und Begiebentit 1-Uprik 1841. und Gous 
vond auf-die Termine izäcktd 1840 ‚dis mit 
Oftern 1861; 
3) dem @utöbellger, Bart Gottlob Glefmann 
möhrätT —S—— ende tonlzil⸗ 

e Bandtentendriefr: * BA 
fen® Er 20, 
X 

6085, 6578, 8720, 9185, 9574; 
4) dem Gndzägier Jopann Gottlieb Mann zu 
Reuptefäntein: 
ein Tönigtih ante Sandrentenbrier Lit. C- 
Mr. 8 über 1 ker nebft dem tayı gedo · 
tigen Zaten vem 1 Ortoder 1839 und ben 
Geupond auf bie Termine Miaeits 1850 Dis 
mit Oftern 1861; 
H dem Boncommifar Einf Mriedrig Lippe, 
welfand in Ghemmip: 
drei Iprocentige töniglid fächfifhe Staateftufls 
tencaffenjtietne dem Sapte 1847 Mr. 162, 
16264 und 16264 Aber je 500 Inter ned ben 
Bapın gehörigen Zafend; vom- 9 Mprif 1847 und 
den Goupand auf den Zermin Ofern 1860; 
6) dem Maurer Jodann Gortfrieb Brüpner, 
werfanb in MBirkenfain, Iolgente vier Löntalih 
fünfte Iprocentige Tandfgafuige Odligetienen 
dem Jahre 1890: 
eine Lit. Cee, Ar. 3510 über 200 Tpaler, 
eine Lit. Pad. Nr. 330 über 10U ne 
el Lit. Eee. Mr: 2006 und 5440 üser je 
50 Italer, allentkatben fammt Talond wem 
1 Mprit 1848 umd-Geupend auf die Termme 
4 Detober 1850 bi8 mit 1 Orteder 1851. 


Hternägt dat 
7) Sodann Erdmann Steindam In Stleit- 

bar-alihier angezeigt baf ein von iym anker din» 

gereimter 

tönitt fächfirder Staatäfguideneafenihein 

Serie ii. üder IQU Zpaler vom 1 Zunt 1852, 

die Nummer 16900 Beträgen habe, dieſe aber durq 

Mäufefrad zerlört'worben fro. 

Nadrem mim von Sem unser Rt, A und 7 bot 
Nebend genannten : Derfuftträgern ‚ binfihatih ber 
von ihnen bejaupteten, bepehentlih theibvelfen 
Dernichtung der Erfüliumgdeid geleiftei werden, in 
Betrefl der unter Ar. 1, 3, 5 und 6 vorfickend 
aufgenittten Gäpitafverftreiungen, Alens umd 
Geupend bagesen die gefenlide Veradrungtfrin 
von zehn und denebennich drei Jadten abgelaufen 
iM, und weber gu dem eimen noc Au bem andern 
difer ſammillden —— ag Documenie, 
ebenforenig aur Frherung bie katın verfgriedenen 
Tablialien und Hinfen aufer ben vorgenannten Des 
tgelligten, bestedentlid deren Erden umd Geflonas 
rien jemand fl gemetder kat; fo IR von bem für 
nigligen Appeitattondgerktbt autler bem von ſammi⸗ 
Hten Deipeitigter, und fo biel ber unter 2, 5 und 
6 genannten Berluftträger anlangt, bon berem alle 
die Ingtttmirten Erben und besiekentlig Gefflena» 
den geftellten Antrag auf Gröffnung des Geleial · 
verfahrend mattaugeben befloffen werben. 

GE werten bemmady alte lejenigen, weite auf 
die voraufzefübtten Wertpapiere, ter bie Im fel« 
Eigen -verfäriebenen Gapitatlen und Zinten Ye 
forüße zu habe wermetnen, dierdurch eſſentlich 
und peremtorifch geladen, 

den 16 Movember 1861 
zur gebörigen @erisrselt alipier am Appellatlond» 
geriwiefteile perfönlig oder durch gehörig leatıimırte 
Bevelimäntigte zu erfweinen, ſich anzugeben, Ihre 
vermteintligen Anfprüde bei deren Verlug, nit 
minder bei Bertun ber Ihnen eiwa zufegenden 
Rentämeblitat bet — in ben vorigen 
Starb amnumelden und zu beiteinigen, det Gin» 
muittd diefer Regttnagtgelte au (Kem ım Hall beb 
Aussteidend in den vorßedent anderaumien Tee 
min gero&seig Au fenn, mit dem befteuten Gonttar 
Bieter zemlig zu verfahrem, binnen vier Wogen 
zu befgliehen, und fetann edne Weitere Befontere 


Ladung 

den 3O December 1861 
der Ettſaung eimed Urtelt, auch daß ſelges bins 
fie va ben arm befagtem Tage Mite 
mt gemanıt eragıer werten 
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22 Jun. sacrum solemne ofleretur.  Mementoie 
dilevtoram in Domino, ° (3386): WE. ME. 
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Aufragen welhe die Eur betreffen, beanfiweriet ker VBade-Ayt-Dr. Sqhisdte in Wet, ale 


SE Am 28 Iuni 1861.54... 


ficht vom der Mitte des Juui geöffnet. 
deilen fonflige Werhäftwiffe, wie Über bie 
Altona ans meift am einem und bemfelbein 


Unterzeschnete. 
By auf Föhr, Mai 1861. 
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findet die nächfte: ſiebeute Verloofung des Lotterie: Anlehend‘ 


det erften k. k. priv. 


Donau-Dampfschifffahrts- 
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ſtatt. 
Diefes nur aus 60,000 mit 40, berzinslihen Shnlbverfärei } 
iR mit Treffern von 81,000, — 63,000, — 52,500, — Er — 
u. ſ. wm reichlich ausgeftaitet. = * 


Unterzeichneter macht 
Belanntmadhung. bierdury befanut, baf 
er mit der Dermiintung bed Derfaufer eines neue 
erbauten, autgezel&iet ſaen gelegenen 2anbfiges, 
Billa, am Bobenfer, Sirwelgerfeite mit ober ohne 
die Lorsunbene tekbfie und comforatelne Einzige 
tung nedft bedeutenden attonditien und fehr ei 
trägligen Gütercompler dettaut wurde. Näheres 
auf feanlitıe Grieſe. 1537-39] 

Müngen, im Mal 1861. 

Heinrich Niefe, Privatier, Ehätenfirafe Nr. 31 
— — — BEER 


— — 
Ein feit mehreren Yadren Im Gebiete ber Jour« 
nallftit, tdells ala Gorrefpontent, tpelis old Dilt« 
rebaeteut und feibfänkiger Mebacteur befaäftigter, 
mit Spta- und fonft erferterllien Kenntniffen gut 
ausgetatteier Dann, Doctor philosophlae, facıt 
defenderer Merbätiniffe_bafber feine bitperige Stel» 
tung (am lieben nah Sütbeutflanb) Bu verändern. 
Das währe sub Gälffte B. B. 52 in Gate a. 
MR. poste restanie. [72-3] 


Verkaufeiner Geweihernmmlung. 


Eine Gewelbefammiung, deRetenb aud: 
a1 Brit Hirfügemwelden, werunter 15 ſedt Narte, 
231 „ Rebonvkhten, wetuntet 33 abnorme und 
80 febr Maste, 
IM dum Derfaufe oudgefept. Mäbere Audfunft ers 
tdeilt aut e anfsazen Preeutatot Wunbere 
Lich in @i n Woriemdete). ATB-19 
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Ueberſicht. 


Sraf v. en ” * 
Seat d. Rarlaru € (Gouberm alt bon * 
);_ Bremen (bie Differenz mit 8 wieder aufs 

); Dresden San tag); Berlin omatie. 
mi ea Er, Behäting Im 
Die Seciher Must De "Grichtsgei ——— 


malige Note in ber faire Maedonald. 
Yürften in , 
Ale iatborträge und. Berichte, 


und Berlin, - Cur — * 
—— Bien Gennoch Armeereduc 
chiera angelommen. ran Ban 
Amamt ve 


bes Grafı * ligeili 

—— eierligfeiten für Gornelius); 

Be da bee ag ir Sen 
Fallazues. Dir 
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fi ı 
den Bi vg ——— 


Grrichtäbarteit des 
— — FRE Graf 


tenuobo. Hm Dunlop, Sihung 


ver 0 
Leidhenbegängniß. Ein Minifterium Ricafoli. Gadours Tefi 
Zelegrapbifcher Bericht. 

ss Ronflantinopel, 9 Jun. Die europälfche Gonferenz 
hat am 7 entſchieden daß der Chef des Libanon auf drei Jahre ers 
nanut, und nicht ohne Einwilligung ter Pforte abgefept werden fönne, 
Rach Ablauf dieſer Grit wird, ſich die Pforte von neuem mit dem 
Mächten über einen Chef für den Libanon einigen, weldyer unter 
allen. hriftlichen Untertbanen ber Pforte gewählt werben lann.  Diefe 
Dapnahmen find definitiv. 

Saubdelöberichte, 

Bram main Dt me 2 Anne. Du 

Ber Denkt mit 528 Stein Welke che ala Im verigen — 


Ste befahsen peiwelen. Des Eeſchaſt gieng anfanns etina® fangfam, beinmsch war 
n je für Ruflicatwolle bewegten fich pwi ⸗ 


de Mittag Wolle verfaufl. Die 
kapemn By — 14h Alt. für Domanialwolle zeiten 14%, — 16V, Tpl. pre 


Aus deu Mieberlanden, 7 Yun. Mm 1 ft wir im Gang elue 
zelegrapbencomferenz Nattfinden, zu weicher tas Minifterhtim Bereits Ein 
labumgen an bie Nachbarflaaten und Regierungen bes deutſch Öfterreichiichen Bereins 
wir Beſchidung, beziehungsweile Einfenbung von Anträgen, erlaffen bat, 


Graf v. Gavonr, 

er Bon der piemontefifhen Bräuze, 8 Jun. Der Dann 
wenn nicht Urheber der Idee, Reprälentant, Mittelpuntt, Seele 

m italienifchen mar, melden wenige Sabre genügten 
mit dem Klange ſeines Namens zu erfüllen, liegt im Grabe. 
iR abberufen in einem Moment wo er ber Sade bie ex vertrat am 
meifien noth ibat; two ber parli⸗ lle jactiſche Sieg biefer Sache am meiſten 
eine jeile Hand zu beren Durdführung erbriichte; wo das Äußere Gelingen 
die inneren Schtwierigleiten ſelbſt nicht mehr mit dem durchſichtigſten Schleier 
Intedte; wo ber Zwang ben bie Revolution dem Genius, ben Trabitionen, 
ben Bebürfnifien ver Halbiniel angetian und anthut, im Berein mit den 
ſchlechten Mitteln beren fid) zu bedienen fie ſchon um biefer Widerſprüche 
toillen genbthigt geweſen il, ſich rächt und ımmer mehr rächen wird. In 
ine ſolchen inhaliſchweren Moment iſt ses Graf v. Cabour abbauen 


Ei 


Raſtatt. 
e. Die 


Rom (dad Nationalfeft ungefeiert, Un ei); Turin 
EI] 


Balbo gehörte zu den eiftigen Mitarbeitern dieſes Blattes, welches mande 
tüdtige Kräfte bezanyog , aber füs Gavour gab es heftige Kämpfe, Die 
Berbätigungen ber don ihm an ben Tag gelegten liberalen dern, namens 
lich in blonomiſchen Fragen und Handeläangelegenheiten — Verdächtigun⸗ 
pen zu benen das durch des Waters Sperulationen raſch umd beträchtlich 
geimehrte Bermdgen und feine eigenen toie feines Bruders landivisihfchafts 
lie Unteruchmungen Anlaß oder Vorwand boten, in dem Maße daß man 
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feine Prineipien und Prazis den burd) das Mon eeimgreitandel: 
— 
feiner a! i j> bie | i 
übeitvog. „ Beine Sehr‘ * Jahre find 
übrigens nicht ahne ‚befonbıre für'die Beurtheilung einer Zeit 
weldye befiere Früchte zu tragen verhich als, durch eine Verletiung Ixauri- 
ger Umflände, bem italieniſchen Wolfe von ihr geworben find, 
end ber Kämpfe von 1848 blieb Gamill Gabour in zweiler Ober 
Britier Reihe. Gr Murde Deputirter, und ſehle feine publiciflifche Thälige 
keit fort, Sein Ruf ald.tüchtiger Finanzmann ſtieg raſch und fortwährend, 
und bei dem: plöplicen- tiefen Eturz Bicnonts. in-Bezug auf feine Gelb» 
tmirthfgaft und ber Rothtvenbigteit bed Herbeifafiens Beträckllicher Mitte, 
it eo Leicht erflärlich daß ein folder Ruf von vielen Seiten beachtet warb, 
Der Graf Gavour wurde Fimanzminifter in ber Verwaliung welche Malfimo 
b’Ayeglio am 7 Mai 1849 nad ben bedenllichen Stürmen bildete, bon 
denen Abnig Birtor Emmanuels Thronbefteigung nad) der Niederlage bei 
Notar begleitet war. Er iſt e8 geweſen ber dieſes Dinifterium mehr und 
ehr von ber Bahn ber von vornherein ſchwierigen aber noch möglichen 

Agleichung mit Deſterreich Einigung mit Rom, Vereinbarung mit ben 
üsrigen Italien zur allmäplihen Herflellung wünſchensweriher, vor 1848 
vielfach angeftrebter Berhältniffe abgebrängt und eB im Verein mit dem 
Jufii Grafen Siccardi nad links geſchoben hat. Als dann 
VAjeglioe Poſition recht unhaltber geworben war, ſchied ber Grof v. 
Gavour im Mai 1852 aus, feine Gollegen in ber übelften Zage zurücklafſend. 
Die Licenz der Prefle hatte Palliativmaßregeln veranlaft; das ſchlechte 
Geſetd über bie Eivilehe, von der Depulirtenlammer nad haftiger Beratung 

angenommen, wurde bem Senat verivorfen; bie finanziellen Schwierig, 
teiten, feit dem Sommer 1849 täglich) im Steigen, jebedimal durch Anleihen 
tigt und natürlich durch confequente Erhöhung ber Abgaben ber Cor 
fammtbett fühlber, mehrten bas Unerfreuliche biefer Lage. Bu Ente 
Drtobers trat d Aeglie mit dem ganzen Miniflerium ab. Der König wollte 
Gatour mit ber Bilbung des neuen Gabineid beauftragen, wünſchie aber 
augteich eine Werföhnung mit Rom herbeiguführen. Der neuernannte Ery 
bilhof von Genug, ber trürbige Charvan war chen von Nom zurfictgelebrt. 
Mit ihm hatte Graf v. Cabeur eine Unterrebung, in Folge beren er den 
ihn geflellten Antrag zur&ctvied — Umftände welche bei ber Beurtheilung 
fpäterer Exeigniffe wohl gu beberjigen find. Nun wurde ber Graf Balbo 
gerufen, welcher dem Aieglio Caboun ſchen Syſtem gegenüber in faft ker 
ftänbiger Oppoſttion getvefen war, und dem der Graf Cavour, mit ſeltſam 
feiner Unterſcheidung pufagte wenn nit fein Bartifen, bod eine Gtüte 
gegen bie gar fen welche ihm’ aı-Negieren zu hindern derfuchen würden, 
ls Balbo, in Folge der Weigerung bes bie Lage der Dinge richtiger benm 
er beurtheilenden Grafen v. Rebel das Präfibium zu übernehmen , dem 
König fein Mandat zurüdftellte, ließ biefer bon neuem ben @rafen v. Eabeur 
zufen, welcher nun eine weſentlich aus Mitgliedern ber Gentra, tvie@eneral 
‚ Graf Poma di San Martind, General Alfonfo de la Mar 
uioen, Luigi Gibrario, Garlo Boncompagni, Pietro Paleocapa, zufammen: 
geſetzie Verwaltung bildete, 

Dieſe am 4 November 1862 ind Leben geiretene Verwaltung iſt es 
welche unter manderlei perfönlichen Modificationen und Wechfelfällen bie 
nur gu einer progreffiven Stärlung bes ultraliberalen Elements in ihren 
Reihen dienten, und nad} einer in ereignißſchwerem Moment ftattgefundenen 
Umnterbredyung, welche nur die Ohnmacht der Aushülfe während des Ber 
folgend eines weſenllich identiſchen Zwecks an den Tag bringen follte, 
den mit der conſervativen Partei toie mit Rom unheilbat gemacht, 
und im if der Zeit, inmitten eigener und fremder Wagniſſe und ek: 
Let, zur Theilnahme Piemonts am Krim⸗Feldzuge, zu ber Denunciation 
bet Barifer Priedentcongrefle, zum Berflänbniß von Plombiöres, zum 
Bruch mit Defterreich in ber ſichern Aus ſicht franzöfifcer Hülfe, und folg- 
lich zum Kriege von 1859, zum Handel um Savoyen und Nina und zu ber 

igen Gkeftaltung der Dinge in Stalien geführt hat. 

r abe neun Jahre find feit jener erflen Gonftituirung bed Gabours 
ſchen Minifteriums vorlibergegangen. Cine Schilberung feiner Thätigteit 
m eine Datftellung ber'gefammten politifchen Geſchich'e Jtaliene ſeyn · 
Sion darin liegt ed ausgeipredhen von welcher Bedeutung biefer Dann 
war, Wenige find an politifchen Eombinationen reicher geweſen als er; 
wenigen aber find auch Gonjuncturen bie fi nicht borausfchen ließen fo 
zu Hülfe getommen tote ihm, und mehr denn einmal hatte es ben Anfchein 
al® arbeiteten feine Gegner, Staaten wie Perfonen, zu feinen Gunſien, zur 
Verwirklichung feiner Plane, Denn wenn er eine große Idee erfahte und 
ni verwirllichen fuchte, eine Idee twelche, was immer man wider bie Oppor⸗ 
tumität oder auch wider bie Möglichkeit ihrer Ausführung mit Recht ein 
wenden mochte, doch irmitten ber principiellen Rattlofigteit und bei facti 
ſchen Miftchaneng feit dem Miflingen bon 1818—49 geeignet war, neben 
den zahllsfen Walcontenten und Neuerungtfüdtigen bie fie an;og, auch 


‚lehten Garibalbifcenen, über 


viele ⸗dlere Geiſter zu gewi de, ift damit mod) leines wegẽ t 
ihm auch bie Titel zur, nn der —— ee 
tole e8 in ber That der forjen iſt. Met kongte "bie" Bfterreichtiäge 
‚Sorimialion, wer die Urk ber Rriegsfühtung, er bie Wendung ber 
Dinge in Mittelitälien nad) Bilafranca borausfehn? Das Grheimuih des 
in gewiſſer Beyichung ans Fabel hafte fireifenden Gelingens des Grafen 
Gavour erflärt fi durch jenes Bemifch von Gonfequenz und Berfatilität 
welches, indem es einen Grunbgebanten unauägefegt vertan Modali⸗ 
täten und Zwiſchenfãllen ſich abzufinben verſteht. Solche Richtungen, 
Grundſãte und Pragis find jedoch nicht ohne grohe Gefahr. — Der Zufland 
in weldem dieſer Rann Jialien gelaſſen hat; liefert den deutlichen Beweis 
davon. ‚Mit der Einfeitsiber fand fein ganzes. Werk und eb — und 
der Verwirllichung ber Einheitäibee ſtellt ſich abgeſehn von ben neapolitas 
niſchen Incompatibililäten, Die xömiſche Frage in ben Weg. In ber Unals 
bängigleitsibee lag feine Kraft — und, abgeſehn von ber venetianiſchen 
Schwierigleit, kaitſchte er unter dem Joch ber franzoſiſchen Allianz, bie nicht 
nur durch das Losreihen Nizzaſs feinem eigenen Princip eine umbeilbare 
Wunde geichlagen hatte, die ihn tügficy den Füzel fühlen Heß. Die conflir 
tationelle Monarchie war fein Ziel — und in Mayzini und Garibaldi ftan« 
den feindliche Kräfte ba, welche zu meiftern er Gonceffionen machen mußte, 
bie ihn in jedem Augenblick von feiner Bahn abzubrängen broten. Die 
Ereigniffe ded vergangenen Jahres, bie neapolitaniſche Frage, Die ihm mo: - 


‚mentan nicht ungelegener hätte kommen lönnen, bie Wendung ber römischen, 


welche eine nothivendige Folge ber neapolstanifchen Verwidlungen var, bie : 
welche man dem Komödienvorhang einer Ber- 
föhnungspofie fallen lafien mußte, haben dieß -qur Genüge bargetbams - 
Wenn mit einem principiellen Berkennen ber twahren Bedürfniſſe einer Na⸗ 
tion und ber ernften Lehren ihrer Geſchichte eine abfohıte moraliſche Gleich 
gültigkeit in Betreff der Mittel zur Erreihung des Zweds Hand in Hanb 
geht; wenn alles Recht ald conventionell beifeite getvorfen, und offen ber » 
Anfpruc erhoben wird ein neues Recht zu begründen — gleichfam alö liche 
fid) das Recht als ſolches nad) irgenb einem beliebigen Model machen, und 
der Welt auforingen; wenn Phantafiegebilve, wie jenes ber kirchlichen Un: 
abbängigleit eines auf Wollen tbronenden Bapftes; im täglich wiederholten 
Giwalttbätigleiten und Eingriffen in das feierlich verbriefte taufendjährige 
Recht der Geiftlichkeit ihr Eorollar haben: wie foll man ba von ber jüngften 
Bergangenheit urtbeilen, was foll man da von der nächſten wie von ferner 
Zulunft erwarten? Der Graf von Eavour hat feinen Nachſolgern eine 
bedenlliche Erbſchaſt hinterlaſſen. Eine Neihe ungelöster Fragen, worunter 
eine, bie römifche, bie ermflichite die feit Jahrhunderten vorgelegen bat; eine 
noch ungeorbnete Zändermafle, für welche man bisher ohne Glüd eime ab- 
miniftrative Form geſucht bat;-sine Landesvertretung beren Geſchwatz und 
Lärm und Rejultatlofigteit für ben:eifrigften Berfajfungsfreund ein nieder 
ſchlagendes Pulver ift; ein. Deficit neben welcheni die feit 1848 mit ſeltener 
Beharrlichleit gemadten Schulden ald wahre Miferen erſcheinen; eine - 
Alianz, deren Mermuthtropfen täglich eingeträufelt werden, und beren 
eigentliches Stichwort vieleicht nur ihm befanht war — dieß iſt die Erb⸗ 
ſchaft des Grafen von Gavour. Die Folgezeit wird zeigen ob dasjenige 
was Piemont, äußerlich, durch ihn geiwonmen, im Verhäliniß ſteht zu ben - 
Gefahren in bie er fein Vaterland geftürzt ; ob die Unabhängigteitäidee nicht 
ſcheitetn wird am der Einheitsibee, welche fie auf die Spige geftellt bat; ob 
bie Revolution, bie er bis jeht geleitet, nicht einer Revolution unterliegen 
wird beten Princip er zu feinen Gumften ausbeuten zu können glaubte, bie 
jeboch nicht geneigt ift felbft durch den geichieteften Spieler ihre Mittel und 
Hebel edcamotixen zu laſſen. In den beiden jüngfivergangenen Jahren 
bat, troß beö fogenannten Enthufiadmus für den König Ghrenmann, bas 
Königthum in Italien forttvährend eingebüßt. Es muß ſich num zeigen 
wer zunächft gewinnt —ein freinder Hertfcher, ober Garibaldi und Mayint. 
Ob das eine und das andere ein Glüd für Italien feyn wirb, kann man ge: 
troft dahingeſtellt feyn laſſen. Aber die Nation kann barüber zur Befim 
nung lommen. Wir hoffen, fie wird es. irn men 


Deutihlands Soll nud Haben. 
Bertfeguntg.) 

Daß nun dieſe Gentralifation, rein politiſch betraditet, ein Vorzug fen, 
wollen wir ihr nicht beftreiten; fie bringt alle Schmerzensrufe jum Sqhwei 
pen, und ihre ſtarle Einheit läßt auch bie Unterbrüdten ſich willig einer Ge⸗ 
kalt unterorbnen melde jevem Theil das Bewußiſeyn gibt an ber Macht 
und Geltung des Ganzen Untheil au haben, Daburd) mag fie Troft und 
Erfah für manche Schmerzen geben. Anders aber fält das Nefultat aus 
wenn wir bie Sadje vom ethifhen und culturhiftortichen Gefichtepunkt aus 
betrachten. Bergleichen wir Elſaß unb Ungarn, fo glauben wir kaum daß 
dieſe Zufammenftellumg zum Nacht heil bed deutſchen Weſens ausfallen 
wird, wenngleich jenes mit dem hertſchenden Staat fo innig zuſammen 
gewachſen ſcheint, wahrend birfes durch feine unkefiegbare Heniteng für das 


Reid) dem es angehört eine ewig offene Wunde und Eiter in feinen Ger 
beinen ift. Bat die Franzöfiiche Cultur der deuiſchen im Elſaß kaum bie 
Epidermis gerigt, fo hat ſich das beutfche Weſen die Donau entlang in 
zahlreichen Eolonien fetgefeht, die überell die Mittelpunkte einer organiſch 
fi ausbreitenden Eultur find. Dögleich man über Bwang ſchreit wo fein 
Zwang ift, und ihm gebultig eiträgt wo et am härteften brüdt, ift deutſche 
Spracht und Bildung Im freieften Meife dech in die innerfien Adern und 
Gcfähe Ungarns eingedrungen. Gerabe daß ungebärbige Sträuben ba- 
gegen ſcheint und der befle vetreie hiefür zu ſeyn. Die Ungarn und Sia- 
ben waren mit der dſterteichiſchen Herrſchaft am zufriebenften folange dieſe 
in ibren Alten teactionären Geleifen gieng, chne ein jelbftändiges Lehen 
und höhere geiftige Botenzen geltend zu machen. Aufſätzig und wiberfpän: 
fig aber wurden fie, jo oft Deſtecreich mit feiner deutfhen Gulturmiffton 
Ernſt machte, fo oft der deutſche Geiſt ſich mit beſonderer Energie zufam 

menfaßte und aygeeffid vorjubrängen fi anididte. Ya es nicht charal · 
terifliſch daß dieſe Völker die Joſephiniſche Periode ald eine ihrer nationalen 
Behrängungs: und Beidenspiten bezeichnen, toährend fie ſich unter ſchwa 
en und reactionären Monarchen flet3 gany wohl und zufeieden fühlten? 
Die Ziele der dſterreichiſchen Politil unter Joſeph II und Franz Jofeph I 
baben nicht erft feit ben Drtober: und Februardiplomen, fondein von Ans 
fang an haben fie bei aller ſcheinbaren Unähnlihfeit eine unverlennbare 
Verwandifgaft und zufammenftimmnende Richtung gehabt. Daher berfelbe 
BWiderftand, diefelben Gefahren, welche ung jeben Augenblid für ben Sieg 
des freibeitlichen dentfchen Geiſtes in Deſterreich zitlern machen. Die Ma⸗ 
sparen können über Drud und Zwung ohne Frage viel weniger lagen ala 
irgenbeine andere Nationalität, die einem hertſchenden Staat von fremder 
Sprache und Abftammung einverleibt ift; aber fie fühlen es daß biefe 
Nationalität, je Ipröder und excluſiver fie bamit thun, um jo gewiſſer dem 
almäblichen friedlichen Einfluß bes beutichen Weifles unterliegen muß- 
Eie fühlen von biefem Einfluß ſich bereits umſtridt, innerlich ergriffen und 
verwandelt, und können body mit echt fich nicht darüber beſchweren; daher 
as undernünftige Geſchrei und wilde Gebärden ber nationalen Romans 
tiler, die von biefem fremden Gultureinfluß felbft am tiefften angefrefien 
finb und unter feiner Berührung wie in einem Refjuähemde gappeln. 

Das mögen biejemigen zumäd beberzigen bie ihrer eigenen Nation 
den Bortourf machen daß fie in träger Stagnation ihren Beruf verfänmt 
habe, und num mit Recht überall Undant und Mißachtung von ben Vol⸗ 
fern ernte; es mögen ſichs geſagt laſſen alle welche das ungeſchickte, jub- 
wiſſe Weſen ihres Borts anklagen, und das Sprüwort im Munde führen: 
„Nur ein Tropf ift befcheiden,” während fie fich nicht entblöden hiemit ſelbſt 
den Act ber äuferften Gelbfterniedeigung und WBegtverfung zu begeben. 
Rad; unterer Ueberzeugung hat Deuticland auch in dieſer Hinſicht die 
Arengfte Abrechnung nicht zu ſcheuen; fein Haben ift immer noch größer als 
dad Soken. Wir verweilen aber bei biefem Punkte länger und ausführ- 
licher, weil hierher bie meiften Anlagen ber über Deutihland zu Gericht 
ſhenden Rritiafje gerichtet find, bie ich nicht bedenken ihm bas Uxtheil zu 
Torechen, fo wenig aud) ihr Zeugniß übereinftinmt, indem fie ihm Tumpige 
ar und plumpe Gewaltthãtigleit, ſtraffe Gentsalijation und 
dle tige Schlaffheit zugleich Schuld geben. Darum wollen wir auch 
oc) gamz Ipecwll auf einen einzelnen Fall hinweiſen, ans dem wir erichen 
nie Dewiichland von alten Beiten ber jeiner Gultutaufgabe gerecht zu mer» 
dem ſuchte, und wie gas) Europa es zu büßen hat wenn auf irgendeinem 
Puntte ber wohlthatige deutſche Cultureinfluß unterbrochen und zurüdge 
wieſen wurde; es iſt ein Fall den man getvöhnlich wenig beachtet wenn 
von dieſen Dingen die Rebe if, und ber body wohl verdient näher ind Auge 
geſaßt zu iverden, namentlich wegen ber genauen Beziehung im welcher er 
zu den analogen Berhälteiffen an der untern Donau ſicht. 

„ Bis ins 16. Jahrhundert war Bolen ein halbes beutfcjes Reichöland, 
und mit feiner ganzen Rolitil i gegen Weſten gerichtet. Es iſt 
leine Frage daß es damals auf einer verhaltnißmãßig viel höheren Cultur · 
Rufe ſtand als gegenwärtig; indbefonbere begann im jener Zeit unter dem 
Einfluß bed beutfen Elements Träftige Wurzeln das zu fhlagen was Ihm 
feither vor allem abgeht: Stäbtetfum und Bürgerftand. Gegen das Vor · 
brängen. bed Ruffentbums waren ihm Deutſchorden und Echtwertbrüber 
gute Bunder genoff w, in ähnlicher Weiſe wie Deſterreich den Ungarn gegen 
die Einfälle ber Türfen, Das wurde aber ganz anders ald, nach dem glüd, 
Tihen Wiberftanb den fie Iwan dem Schredlichen geleiftet hatte, auch die 
polniſche Nation zu gefteigertem Bewußtſeyn ſich erhob, unb num bie 
Schweribruder Divland an Polen abtreten und Kurland bom ihm zu Lehen 
nehmen mußten, wie früher [jan das von bem Deutjchorben eroberte Preur 
ben polniſches Lehen geivorben war. In Folge dieſer verehrten „Per 
jonalunion“ twurbe ber Bufammenhang im welchem Polen bisher: mit 
Deutſchland gefianben war gänzlich zerrifien; an bie Stelle einer früher 
borherrfhenb dem Weſten zugelehtten Poluik trat jeht eine faſt ausfchlieh- 
lid) nad) Dften gerichtete, das gange polniſche Weſen erhielt einen; möchte 


man fagen, aſialiſch framben Charakter. Daß Polen, indem e& ſo ben 
Bufammenhang mit dem Gulturlande auf welches es naturgemäß geiwizjem 
war ſelbſt darfämitt fi nur bem Mostotviter im bie Hänbe lieferte, wag, 
im bem weiteren geſchichtlichen Verlauf nothwendig gegeben. Im Zufams 
menhang mit Deutjhland wäre feine Selbſtändigleit unangefodhten ger 
blieben, es hätte ſich unter feinem Einfluß ein orbentliher Dürgeritand, 
nad Weiſe der abenblänbiihen Gultur in den polnifgen Gtäbten ner, 
Volen wäre überhaupt ein europäifdh civilifiter Staat geiporben, ftati daß 
jebl das ſabelllirrende balbafiatifche Sarmatenthum fich für immer fefijegie, 
und das Land unvermeidlich eine Beute des flärkeren Nachbars tourbe, 
gegen den es aus innerer Berioandtichaft geabitirte, der auf einer gleichen 
ober noch niebsigeren Bilbungöftufe ſtand als es felbfl, eben durch irine 
rohe nodp ungebrochene Kraft aber ihm überlegen war. E 
Diefe Conſoliditung ber polaiſchen Nationalität war bie Einleitung 
zur fpäteren Theilung Polens; mit der Emancipation von der deuſſchen 
Hohängigleit war bie Unterwerfung unter Nußland befisgelt.. Damit, 
wurde aber auch bie ganze. eunppäliche Entwidlung in eine andere un: ‚max 
leineswegs voriheilhefte Bahn gelenkt: ſau tes gefunden und ehrlichen 
germanischen Gultureimflufies ift ber ſlaviſche im Diten ebenjo vorherrſ hend 
geworden wie der romaniſche im Weſten; beide arbeiten einander entgegen, 
und nur noch wie eine ſchmale Waſſerſcheide liegt Deutichland zwiſchen 
ifmen; wird dieſer Kamm vollends durchbrochen, fo muß Europa von der 
Sündfluth einer barbariſchen Scheineultur, eines äuherlid) feinem und po- 
firten, innerlich aber rohen Slaven und Romanentfums überfchtvenant 
werben — aprds nous le deluge., Dab man aber gerabe gegentvärtig 
daran arbeitet, daſn Die Mineure Tag und Rat unermüdlich bohren und 
graben um auch dieſes letzte Bollivert vollends zu untertülen, daß es vor 
allem in Ungaen ſich um nichts anderes handelt als um eine immer engere 
Einſchnilrung des Deutſchthums, durch die iom auch bie lehte große Bulgader, 
durch bie es jein Gulturleben noch befruchtend nach außen überleiten Tann, 
unterbunden werden fol, bad muß aud dem blöbeflen Auge Har ſchr. 
Ale dieſe nationalen Reosganifationen und lünſtlichen Mieberberfiellunger, 
die nicht otganiſch von innen heraus hervorgebracht; fondern durch Äubern 
Anftoß und für fremde Ziwede eingeleitet Werben, finb nach unferein Urtheil 
um nichta befier ald Theilungen, ja noch viel ſchlimmer unb perfiber-al® 
diefe, zu denen fie nut das bewrpleciiche Borfpiel bilben. Ihr lehres Biel 
aber it fein anderes als Deutfchland immer nägergu rüden und jeme Eher 
lung einzuleiten, 
Mertfegung folgt.) 


- Denutfchlanb, 

Gr. Baden. Harlörube, 8 Mai. Der General der Ervalirie, 
5 Gapling, Gouberaeur der Bundeöfeftung Raftatt, wurde war; Gljähre 
ger Dienfizeit in ben Ruheſtand verfeht, und Generallieutenant v. Seutter, 
Bicegeuberneur ber Bunbesfeftung Naftatt, jum Gouverneur biefer Fefueg 
nennt. — Der Bräident- der großherzoglichen Oberrechnungskammer, 
Stactövath und früherer Juflismimiflerialpräftbent Lrefurt, ift vegen 
Rrantheil in Ruheftand verſetzt, und an feine Stelle der Geheimerath und 
keühere Präfdent der Dinifterie bes Junern umd der Juftiy, Schr. b. 
Stengel, unter Reactwirung zum Bräfiventen ber Oberrechnungt fammer 
ernannt worden. (Bad. BL) 

. ee 7 — — des d. hannoveriſchen Minifte ⸗ 
viums des Fnmern in iſtirung bed Verkehrs auf der Verbin 
daugsbahn zwiſchen bem Hauptbahntof -und ben Riederlagsanftalten an 
der Weſer ift heute bereits zurückgenommen worden. (W. 8.) 

‚.,.% Sadien. Dreöden, 7 Jun. Die Verhandlungen bessviefs 
jahrigen Juriſtentags werden Dienftag, 27 Aug. d. J, mit einer Plena’r 
Nügeng hierſelbſt beginnen und vier Tage bauern. Nur denjenigen welche 
bis zum 31 Jul. d. JMitglieder des Juriſtentage getvorden, wird die Theile 
nahme an den Verhandlungen geftattet werben. Dresdn. J) 
Preußen. 8 Berlin, s Jun; Allen den Ertoägungen Uber Weſen 
und Form, Zeit und Koſten ner Rönigäpulbigung üft jetst durch a erhöchften 
Entjhluß ein Ende gemadt. In Königäberg wie in Berlin fin.Net eine 
rechte Huldigung fiatt,: und zwar unter möylichfter Janehaltung der "Tore 
men bie bei ber legten Sulbigung im Jahr 1840 degolteh haben Die: * 
der Abreiſe beö Löniglihen Hoſe nach Römigeberg ift, ohne auf den Tag 
präcifiet zu ſeyn, auf das Ende dieſes Wionats angeleht; aus welcher Bor 
fimmung gefolgert werden bürfte baf möglichertoeife Vorerft noch das milie 
tärifche Ehrenfeft bes Prien Rarl (20 Jumi) in Berlin begangen werben 


ıtoisb. Der Hufentpalt im Rönigäberg wird höchtlend eine Dauer bon vier 


Zagen haben, wehhalb angenommen werden barf bafı bie uldi i 
Berlin am Schluß der erflen Woche des Juli atı —* — Bon ya 
befonbern Huldigung für Rheinland und Weſiphaien verlautet jeßt nichts, 
vielmehr heißt es daß im Herbft in jenen Provinzen bezügliche Einpfa 
feierligteiten Rattkaben torrden. — DerFülrft von Gohemjollern Simware 
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; Bigen 
flimmung, welche jenes Gontingent der fo eben erft ausdrücklich aufrecht ew 
haltenen Referte:Infanteriebivifion zutveist, volfländig unzuläffig jepn. 
ber ber Herzog wird feine Truppen binfort und) eine Bei yu biefem 


preußiſchen 
Gorpsmandvern. — berlautet, fol die Ordre zur 
vallerie um abermals acht Schtwadronen für den naͤchſten 1’ Det, bereits ex» 
laſſen feyn, und zwar tritt bie Verftärkung biefmal bei ben vier neuen 
Liniendragoner · und wiederum bei den bier Öufarenregimentern ein. Die 
Friebensftäzke ber preußifchen Gavallerie twürbe bamit auf 208 Schwadro ⸗ 
nen — Belanntlid hat der Juftinninifter v. Bernuth in einem 
Refeript an bie Obergerichte ſich unlängft für bie Qulafjung ber Juben zu 
den juriftilchen Egamen, Dep. zu ben Richterflellen, ausgefprodhen. Wie die 
Volkszeitung erfährt, hat der Zuftizminifter jet vom den Rabbinern 
«in iches Gutachten darüber eingeforbert ob ihre Glaubensgenofien 
ud) nicht verhindert ſeyn würden am Sonnabend ihre richterlichen Pflich 
tem zu üben, — Nach dem fo eben erfdjienenen amtlichen Verjeichniß bes 
Perſonals und, der Studierenden auf der Lönigl, Friedrich: Wilhelmauniver: 
zu Berlin, auf das Sommerhalbjahr von Oftern bis Michaelis 1861 
waren von Michaelis 1860 bie Oftern 1861 1620 Stubierende, davon find 
abgegangen 509, es find bemnad) geblieben 1111. Dazu find im diefem 
angelommen 431. Die Geſammijahl der immatriculirten Stu 
dierenden beträgt baher 1542. — Die BortheAusftellung hat ihre Anzie 
hungskraft in ſeht weiten Kreiſen betvährt, indem viele namhafte Perfonen, 
nur um fie zu fehen, nad) Berlin gereist find; mamentlic war aud ber 
Advocat Elifher aus Pefth bier, der ſehr werthvolle Sachen eingeiandt 
hat. Die Anstellung ift mur noch wenige Tage geöffnet. — Das 
Digan des deuiſchen Juriftentags, die hiefige vom Stadtricter Hierfer 
menzel rebigiste Preuß. Gerihtsgeitung Wird, ben im borigen Jahr 
allfeitig aus geſprochenen Wünſchen folgend, vom 1 Sul. d. I. den Namen 
Deutſche Gerichts ze itung annehmen, ihr Programm eniſprechend et» 
weitern, und nur von Zeit zu HZeit Abhandlungen von ſpeeiſiſch preußiſchem 
Jutereſſe ald Gratisbeilagen unter dem Titel Preuß. Gerihtsgeitung 
erſcheinen laſſen. (B. BL) 
Die minifteriele Preuß. Big. veröffentlicht den Tert einer neuerli» 
Gen Note Lord John Ruſſells in Sachen des Gapitäns Machonald, die 
offenbar Lord Balmerfions eigenes Wert zu ſeyn ſcheint und in welcher 
die in der belannten Depeſche des Hrn. v. Schleinit gegen Ichtern erhobe 
nem Beſchuldigungen in jehr energiſcher und hochfahrender Weiſe zurück 
gewieſen werben. Die Preuß. Big. begleitet dieſes Actenſtud mit einer 
längern officidjen &rHlärung (berem Wortlaut wie ben ber Nufjel’ichen 
Note felbft wir im der Beilage nadhtragen erden), aus ber wir einfitweilen 
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nad Bad Gmb begeben. 2 Be Bemerkung hertorh:hen daß das preufifge 
bei ung Sord Jopns friflih nicht Weiter a 
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twürbe ben Fortbeſtand guter, und Freunbfehaf 
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worben war auch ee 
nehmen, fo fiffixte man, doch in folge der vorgeftern Früh bier ai 
he ke eye he 
rung biefer Mal ıb deren Pau koir el 
ten, man ſich erſt Gewißheit verſchaffen wollte ob, biefer Todesfall 7 

auch eine Aenderung in der momentanen i 
Lonis, Napoleons mit ſich — werde — ‚Der aph 
faſt zwei Tape lang nach aden Richtungen hin, um bie nölhigen 
gungen einzuziehen, und biefe Tiefen von allen Pal, 
don Parit, fo günftig ein, ba heut im dee ber, De 
Iiighe Behaclan je KA be J Heraub fhfpiegen . 
ii nn fo 0 überaus i 
eingeführt werden, und man betednet bie € 
27,000 fl., was tın Verlauf eines Jahres bie mme 6 
10,000,000 fl, ergeben wird. Sobald fig) die Aniffe im J 
mehr —— und Ani, Bi — — 
befriedigend # feym wird, fo eine noch erbebi e Verminder: 
fließenden Hecree erfolgen — Daß die Stiutung in der piemo: 
Armee durchaus Leine glänzende if, Beiveiöt, wie ir aus au 
Duelle erfahren, der mftand dah täglich Deferteiire von bort nad 
Benetianifhen überireien, befonberß zu dem in Pesdiieta garnifonirenben 
Infanterieregiment „Mlegander.” Bei dieſem trafen an einem einzigen 2 
44 Mann mit Sad und Pad ein; es find bieh folde Soldaten aus 
den Lombardiſchen gebürtig, früher in ber öflerreichiichen Armee gebient, u 
erft nad dem Frieden von Villafranca in ihre Heimath zurüdgelehrt 
Als Grund ihrer Defertion geben fie au dap man ihnen, gegen. ben 
laut der Gapitulation, die im öflerseichifhen Heete geleifteten Dienfljahre 
nit antechne ſondern fie als gang neu affentirie Truppen 3 
and feh die Verpflegung ſchlecht, und fie hätten-außerbem biel bon bem 
Uebernuh der eigentlichen piemontefiken Soldaten zu leiden. - dier im 
öfterreichiichen Heere werden biefe Ueberläufer unter Anrechnung ihrer fri 
beren Dienftjahte und Micdereinfegung in. ihren ehemals ü { 
Grad, denjenigen Regimentern zugeiheilt denen fie früher angehörten, 
— Der Hauptmann Töth, bom Alcgander Jafanterieregiment, ein gebo 
ner Unger, ift, durch Briefe ungarifcher Emigranten und in S 
redens eines piemontefifchen Emiffärs ber ihm golbene Berge 
and ir 5 Peschtera nad Mailand —5* Dort fand.er 
alle feine Erwartungen getäufcht, bie gemachlen Verfpredjungen „blieben 
unerfüllt, fo dafı er fs, ba er nicht zurüdfehren tonnte, doige innerer 
er teucboll durch eine Rugel ben Tob gab, Ar Ye. ! 
Wien, 8 Yım. Migeordnetenhaus amallte Sipung. 
fung des Protololie  bemerft Staoteminifter Sähmerling: «8 fe die von 
ibım ir ber legten Gtyung im Namen bes in ſeriums —— En 
härung nicht volliändig aufgenommen werden, umb er möfle daher Die 
Lad 








Erkärung ergänzt werde, mit bem Zufap baf bas. Meinifleriumm 

rung ben eineabrachten Anträgen ala ® +4 nid ei treten — 52 

mer theut mit = der Geſebennoutf wegen —Se von Diäten und 
geibern bie alfer! Sanction erhalten bat. Der fitrangminifer beantwortet 
odaun bie Juterpellatieuen, betveffemb den Verlauf der aſcheu Krougllier. Es 
werden darin bie Güter Partubig, Zbirew und Emirfdit. eis „bögumjde rom 
güter* begeichuet; dief fey mach dem gepflogemen Grpebungen wicht zichti ol 
ter fepen vielmehr Samımnergilter, das find Gtaategllter (Wehtier ü 
bauptung mit ſichen Daten). Im ber —— kormne 

aug vor bie häymiicen Krengüter fepen feit 1817 ohne -Bufliniemung‘ ber‘ ; 
fände verfauft werben, aucd das jap umichtig. (Der Mimilter citirt ein Schenftidt 
atıd dem Jahr 1825, mach welchem die Buftu ber Landflände eingeholt * 
eriheiit worten if). Muf die memere Beit Übergeheud führt ber Mimiten dem 

18 Det. 1866 goſſchen dem fyinangmimflerium und der Dircetiom ver Nationab 


bauf abgriplofienen Berirag an, weider allein in die verpfandenn 
* ug eng je, Sale be Be wieder 
werden, fo une 0 Haus verſichert halten a 

Auftimmumg des — kein Staatägit Se * ober xt“ 
dem mürde, Bu bein anf bie Beräufierumg der gemar.nten Gllter abzieönbere, 


vordercuenden Schritten babe bad Finangmin feine @ Kind 
aber eine Veräußerung felbR tvird madt ohıre verherige Wenchumi des Heid 
vathd erfolgen. (Beifall) Die Imierpelletion warum. des ni 
wachberm der Kırtrag auf Bewilligung von Diützu umd Seifegelberm beim 

zum Begtutz erhoben worben, die Erfiärung atgeschen habe Haß biektr‘ | 
nut eitäp —— des Hauſes Kin, Kent ve 

fig. mit ber ‚Grliirung; er Dielen oBeitpumft als den "allchsrogeeiguunet 
akut Habe um tie Wrflirung —— Eine ——— bir 
bei mühe geleitet, arng hie Interyeßatior,, "dit Mufpekrung ohır ‚Weline, ab. Dofle 





i find 
jenfldub mit pber ehne 
st feinen * im längerer Rebe, und beruft 


1 a add ateu 11 —— J m und 
Hanhöber, zit twelchen Eitat er aflgenteime Heiterleit, an der Minifterbaut, 
erzielt, Die Bafunz N wird angenommen, tem fı tes 

Tautend: „Nach 6 ber Debatte ann nur der —— bes 
Sud, und wenn feine Borkerathinng Matıfand, der Untragfieller das Alert 
erblidi 0, Perrimo elite Geſahtrdung ber 


BEN: 
i 


i tent, wäches jedoch tie Majsrität 
die vom Abg. Brinz Braniragte W ü 
'ajorität File den Ehluß der Debatte ans, fo Kaum 
für md Yegem dem Qntrag je einen aus ihrer Mitte 
ber und ber ’Werichterflaiter, jotwie der Untragfieler, wenu 
— bürfen Bann noch zu Worte kommen,“ ange» 
gab ciuem, wenn aud mur verftedten, Principienftreite 
im: „Damit da6 Haus nad $. 14 des 

einen gültigen Beſchtuß entweder mit 

Stinnstenmebrbeit ber Auweſenden, oder mit zieei Dritiheilen ber 
1 füflen‘ Töne, iR die Anweſenbeit von wenigſtene 100 Miüglietern erfor- 
Abg; Klanbi Felte deu BVerbefferimgsantsag: „if bie Autoeſenheit 
als ber Hälfte der verfafjungsmäßigen Aızabl füner Mitglieder noch» 
&emit müßten, twilrhe ter 343 Deitgliever JÄblende Reihsrath als ber 
den, winbefiens 172 Mitgiteber amtwejend fen, um bie Ber 

1 Der Auttagſteller * —— feines * 
vbendeserduungen bin, in welchem dieſe umnung ci 
. — ku Wa Weil: Dr. Bring: Feier Rays 
und dem Meichtrath befanden wefentlihe Differemen, und bie Bentm- 
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and ten liefen ven R J t 
— — er 4 mu — 322 der 
be Unterhaus 


be 

und nüge, um. bie. Beihtuhfäbigfeit berzußellen, 
$ 4 Mitgliedern. Berbättnifmäfig ſonue baber um vor⸗ 
sen Malle bereits bie ınweienheit vom 20 Mitgliebern genügen; wenn ber 
in Berflag gebracht habe, fo war es jein guter Sille 

i lem ‚uud Tjchechen), fo that ex 8 mm micht im 

ti ite bes Haufes enigegemsutretem. Der Autrag 

Einen peinfihen Eindrid machte es al Dr. Brauner zu dem 
86 ven Berbeflerungeantrag flellte daß wicht, wie dielee Paragraph voridhrribt, 
fondern Das Buream die Sühlung bei ber Abfimmung+rorzunchmen 


Weäfltent, 
ws er ten Mutrag „mit ber traurigen Erfahrung ‚bie das Gaus bei dem 
i m im dem Iehtem acht Tagen gemacht,” mokiirte, unerbeoch ibm ber 
dent mit ben Worten: „IH enfe Sie jur Ortung, dee IN em Min 
den Bräfi 
eo 


ibemtein, ben ich möcht dulden 4 (Brave find) Bram 

u * Weile mein Uutrag curae * 

reucherdee enihaltenlann. Präfident: Wohl aber die Mouivirung, Der Hutrag ward 

werfen: Bür denſelben erhoben fi die. meiflen Tirhecben uud tin Heiner Theil der Por 

ofta, bad Unouflänbige tes Antrsgs fühlenb, Mimmte bießal genen 

' Varteigesoffen, Alle ilbeigen Paragraphen der Oefhäftsertiuung wurden nn 

te atigeitommen. ı Mod warb ter auf den Berfehe heiter Häufer untereins 

endesaunb mit. ber Regieruug bezligliche -Wefegenemurf weriefen (am brittenmal) 

und Minifter Pratobevera brachte tie von uus bereiis ansführlib analyfırte Vor- 

tage bezliglich tes Bergleiöuerfahtene el Gehluf gegen 3 Ugr, NMochſte 
Eiyung Dienfag 10 uht. E. &.) 
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b) imdirsankderum 
„DonausBig.“ jchreibt: Die von dem k. großbrit. Botfdhafter veran · 
lafte Einberufung des Boiigaftsattahe's Hın.®. Dunlop von Peſth zurüg 


Wien hat, wie Lord Au einem i 
nad) ne John Ruffell nach heutigen Telegramm aus 


nicht wegen Unzufriedenheit 
ber englifchen, fondern auf Verlangen ber öfterreichifhen Regierung: ſtatt. 
gefunden, . Dieſes Verlangen berubte aber ebenfowwenig auf einer biefieb 
tigen Beſchwerde gegen bie Perſonlichteit des Hm. G. Dunlop, ſondern 
nur auf feiner officiellen Eigenſchaft als Mitglied eines austwärtigen Bot 


Borte „es kiräly!* (und Rönig!) weggulafien, und bloß „Felsöges Osä- 
ezhrt!“ (Ulerdurchlauchtigfter Kaifer!) zw lagen, i 
Nunmehr gelangt das 
en, zur Ubftimmung, und wird mit großer Majorität 
Nyary's Amendement, im Protololl fpeciell auszufi 

an ben factifchen Herrſcher gerichtet ift, tmirb mittelft 


dajı bie Moreije 
m ange 
iu 


Spanien. 

Madrid, 8 Jun. Die Kammern treten im October wieder zuſam ⸗ 
men. — In Lifjabon wird eine große Berfammlung vorbereitet um bie 
Fe — gegenüber den barmherzigen Schweſtern zu 

m. Ih, r ’ 


London, 8 Jun. ! ' 

In der Unterhausfigung vom 6 Yun. madte,auf eine die Conſb · 
deririen Staaten von Norbamterita betreffende Anjeige Hm. Öregory's, 
Lord I. Ruffell die Bemerfung: er lonne das ehrentwerthe Mitglied nicht 
mehr auffordern feine Motion auf Anertennung ber Conföberation zu ver» 
fäiehen, doch fage er offen es jey wicht wunſchens werih daß der Antrag zur 
Beſprechung komme. (Hörtt’hört!) Lord Stanley fragt: ob es wahr ſey 
dafı ein Regiment Freitwilliger aus Ganaba bern Präftdenten der Union feine 
Dienfte angeboten habe, und was bie werde um dieſen Bruch 
der Neutralität zu berbindern? Lord J. Rufſell ertvieberti er habe ſich im 
Eolonialamt erfundipt, aber weder von Lord Lyons noch bon irgendeinem 
der brittifgen Gonfuln in Amerika ſey eine Nachricht der bezeichneten Art 
eingelaufen. Sir Charles Wood, der Etantsjerrelär für Indien, legte 
dann feine feit lange erwarttten indiſchen Bille, drei an der Zahl, vor, welche 
bei Her yiecitem Lefung ohne Btocifel eine lebhafte Diecuffion 


toerben; die erſte und hoidhtigge Dieter BIS verändert weſentlich bie Zus 
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emmenſehung des indiſchen Raths in’Galcutta, (Wir kommen baranf zür 
rd). Sir RPeel fragt: melde Schritte die Regierung geihaan habe um 
Die 790 britächen Untertbanen im Cadig vor Religione verfolgung am Ihüten? 
Bis zum 27 Moi babe ber brittiiche Conſul in Cabig noch Feine Weifung ges 
- habt ben Bottröbienfi dieſer Engländer unter ben Schutz der brittifchen Flagge 
zu fielen. Lord J. Ruffell antwortet dem ſeht de in etwas ı 
untoirfh, und Läugnet da bie Negiesung. ihre Pflicht vernadhläffige.. Es ſeh 
das erforberliche geichehen um in dem betreffenden Bezirk einen englifchen 
Biceconful anzufiellem. Hr. ®. Seully muß fi) die Bemerlung erlauben 
daß bie ehrentwerthen Mitglieder zwar jede Beſchwerde brittifcher Unterthanen 
im Ausland vor das Haus bringen, aber ganz und gar den Umſtand über: 
ſehen baß ihre eigenen Landsleuie datholiſcher Religion in den Gefängnifien 
VLondons der freiem Religiondausübung beraubt ſeyen. Das Haus ſaß zw 
leht ald Subfiviensommittee über Die Marinevoranfäläge. 
: Ja ber Oberhaus ſitzung vom 7 Yun, beantragte ber Geheimeraihs⸗ 
praſident Graf Branpille zweite Leſung der vom Unterhaus heraufge · 
andien „Gufloms and Jaland Revenue Vill“ d. h. der Budgeibill, indem 
er ben Herzog v. Auiland, welcher ein Amendement gegen bie Abſchaffung 
der Papierſteuer angemeldet, beſchwor dasſelbe zurüdzunchmen, um das 
edle Haus nicht nochmals in dieſer Steuerfrage in Conflict mit dem Hauſe 
der Gemeinen zu bringen, . Der Herzog v. Rutland wollte anfangs nicht 
darauf eingehen, ‚und entwidelte feine Einreben gegen den Gladſtone ſchen 
Finanyplan, dabei von ber Unficht ausgehend bafı der angebliche Einnahs 
mensUeberfchuß ein Fünftlich gemachter fep, und nicht in Wirklichkeit egiftixe, 
Spnbefien als dazauf Lord Brey zwar ber Pairie zur. vorjährigen princi- 
piellen Wahrung ihres verfoffungamäßigen-Redis in biefer Frage gratw 
Tirte, aber mit Korb Derby meinte. daß es im Intereſſe des Staats liege 
von dieſem Reit einen möglichft befonnenen Gebraud; zu machen, wehhalb 
auch ex zur: Zurüdnahme des Amendrments rathe, gieng ber Herzog bau: 
auf ein, und bie Bill wurde fofort ohne Abfiimmung zum zweitenmal 
nelefen,-jebodp nicht ohne baß eine lange Debatte vorausgieng, in welcher 
alles Für und Wider biefer Sache nochmals erörtert wurde. Das Budget 
iſt num volllommen geſichert, und ber Gonflict zwiſchen beiben Häufern, ben 
viele gefürdtet hatten, vermicben. — In Unterhaus flelte Oberſt Pat 
ten Hm. Gregory. nochmals vor zu bedenten: ob es nicht befier wäre 
feinen angefünbigten und mehrmals vertagten Antrag auf. aläbalbige Am 
erlennung ber ameritanifcden-Sübeonfüberation zu unterlafien; womit der · 
felbe dim Wunſch vieler im. Parlament. und außerhalb des Barlamenid 
entgegenfenumen würde. Darauf erlärte denn. Hr. Gregory: er. wolle 
fir mit ben Wunſchen bes Haufes nicht in Widerſpruch feen, und hietnach 
feine Motion auf unbeſtimmte Zeit aurüdjtellen, jedoch in ver Hoffnung fie 
noch tor Ende, ber Seffion vorbringen zu lönnen. (Eine Grllärung 
Lord 3. Ruſſells im Bezug auf Hrn, Graham: Tunlop f. oben unter 
Wim) — Nah Behandlung einiger andern Gegenflänbe . erwähnte 
Sir R. Beel in warmen Worten den Hintritt Cavours, und ſprach — 
indem er auf das Beiſpiel ber franzöſiſchen Rationalveriammlung vom 
Jahr 1850: bei dem Tode feines Waters hinwies — ben Wunſch aus 
dab das Haus feinem Mitgefühl für Jtalien bei dem Berluft eines jo aut: 
gezeichneien Stantämanns einen Ausbrud geben möge. Lord J. Ruf 
fell bemerkte: nachdem er fo lange Zeit und fo vielfad in diplomatiſchein 
WVerteht mit- dem Verftorbenen- geſtanden, glaube cr es deſſen Andenlen 
ſchuldig zu ſeyn zu fagen daß nie ein Staatdmann irgenbrined Volks ſich 
bingebenber, mit Herz, Geiſt umd Seele, feinem Vaterland aufgeopfert 
habe ald Graf Gabour. Von früh an babe berjelbe feine großen Fabig 


keiten und feine. unermüblicje Urbeitölraft. an die eine große und jhivere | find 


Aufgabe gefeht: die Unabhängigleit Italiens zu erringen. Da. erhob ſich 
der Seländer Hr. D’Donoghue, und rief: „Sir! ich muß ben Vorſchlag 
des jeher ehrenw. Mitglieds für: Tamworih entſchieden beläutpfen, und 
ebenfo mißbillige ich die Lobiprüche bie ber edle Lord, ber Gtantsjeerelär 
des Kudwärtigen, an ben verſtorbenen Grafen Gabour verſchwendet hat. 
(Oh!) - Einer der Hauptzüge:von Gavours Politik. war Feindfeligteit gegen 
die weltliche Dlacht des Rapftes, und dabei eine fpftematiiche Berbrehung 
bes Standes der Dinge im Rirchenftaat, um die Bergrößerungsfudht Sarı 
diniens zu mat liren und zu. begünftigen. (Db, oh!) Cine ſolche Politit 
harmenizt, ohne Ztveifel, mit.ben Voruriheilen mandjer ehren. Gentlemen 
auf ı beiden Seiten. dieſes Hauſes, melde bereit jind im Einklang mit 
.: ber dummen Bigotterig. vieler. Leute in England (ob, oh!) jedes Mär 
den von .päpftlicher Mißregierung zu glauben; nber eben tiefe Po⸗ 
Kitit iſt, meines. Erachtens, ein grobes Frevel gegen bad Gefühl der 
großen: Mebrgahl von: Ehrifien. in der Welt. Ich bleibe hinter nie 
mand in.bem Wunſche zur das italienifdhe Volt frei zu jehen (Ge 
lachter: jo, ich. wimſche Jialien gänzlid) frei von. der oſttrreichiſchen 
Serrichaft; „aber fern ſeh es von mir dem bewaffneten Supremat Sardiniens 
‚über bie bie her jxeien italienifchen Bollerſchaften ( Geloͤchter) ald eine wahre 
> Definition italienischer gFreihe n amucrlennen. Sir! ich ſcheue mich nicht, felbft 





in dielem Haufe der Bemeinen, zu fagen daß id) in beim Tode des Grafen 
Cavour · den gerechten finger Gottes erlenne. (Bauter Ruf: „Ob, op!” unb 
Unterbrehung) Möge das Haus mich nicht mißverfiehen, ich ſrohloce micht 
tiber birfe® Ende feiner Laufbahn, im Gegentheil, ich bellag’ es, aber aus 


‚gan andern Brünbeh als viele andere Mitglieber dieſes Hauſes.“ . - Stüm 
‚mise Zteifchenrufe leben den Jrländer nicht weiter ſprechen. Hr. Milner 


Gibfon (Bräfivent des. Handelsamtes) tadelte diefe Aeußerungen eines 
Mannes, ber ſich von feinem religiöfen Enthuſiasmus babe’ hinreißen 
lafien, in anfländigen Worten, und nanate den Tod Cabours in der jeßigen 
iti Weltlage- einen ſchweren Berkuft nicht bloß für Stalien, jon- 
dern für Eurepa, Indeſſen ber Vorſchlag felbft, daß das Haus als Joh 
ches feine Trauer um ten Tod eined auswärtigen Staattmannes aufs 
drücken folle, bezeichnete dieſer Diinifter ald ungewöhnlich und dem engliſchen 
Varlamentsbrauch nicht gemäß, gleichwiel wie man anberwärts im 
ſolchen Fällen zw verfahren pflege. In gleichen Sinne äußerte ſich Lord 
PBalmerfton, beifügend: daB Andenten Cavours werde fortleben in ber 
bankbaren Erinnerung feiner Yandöleute, und in der Betvunderung be> 
Menſchengeſchlechte, ſolang es eins Geſchichte gebe. (Zuruf) „Aber,“ 
fuhr ex fort; „wenn man von Cabours Thaten- Spricht, muß man wohl be» 
denten daß bie glänzenbffen Leiſtungen feiner Verwaltung und bie am 
meiften bie Uufmerfiamteit ber Welt erregt haben, vielleicht nicht diejenigen 
find die fein Vaterland in der. Folgezeit am höchſten ſchägen wird. Er 
legte die Fundamente zu Berbefierungen in allen conftitutionellen, rechts 
lichen und focialen Berhältnifjen, im ganzen innern Leben Italiens, und 
das wird ihn lange überbauern, ald ein unfhägbarer Segen für Mit« und 
Nachwelt, (Hört!) Man kann vom Grafen Cavmır in Wahrheit jagen: 
er hinterläft einen Namen, geeignet „eine fittliche Lehre einzuſchärfen und 
eine Egählung zu ſchmücken (to point a ınoral and adorn 'n falc}* Die 
Lehre ift: ein Mann von Überragenten Talenten, von unermüblicher 
Energie und unaualöfglicer Baterlanböliebe kann durch Die Impulſe feines 
einzelnen Geiſtes auf feine Landsleute, in Unterflügung einer gevedhten 
Sade — denn fo nenn’ id) die Sache Italiens und man auch bagegen 
fagen mag — und im Kampfe mit unüberſteiglich fcheinenden Schwierige 
keiten der Moblihäter und Vater feines Volts werden. (Hört!) Zugleich 
aber bietet Cavours Leben ben Stoff zu einer romantiihen Erzählung 
wie faum ein anderes in-ber Weltgeſchichte. Wir haben e8 geichen wie 
auf feinen Nuf und unter feiner Führung ein Bolt, das für verweichlicht 
und politiſch erftorben galt, von dem man höchſtens glaubte dak es noch 
im ben Träumen einer großen Bergangenbeit lebe, ſich mit verjüngter Rie ⸗ 
fentraft erhob, ven Jahrhunderte alten Yauberbann jerbrad, und bei gror 
ben Antäffen ven Muth) von Helten, den Scharffinn von Staatsmännern, 
die Weisheit von Philoſophen bewährte, um das große Merk feiner politis 
Einigung zu vollbringen. Es iſt eine große Geſchichtsepoche, und 
der Diann deſſen Name in folder Bedeulſamleit mit berfelben verflochten 
war, ift zwar viel zu frühe für die Hoffnungen feiner Landsleute gejtorben, 
aber nicht zu frühe für feinen Nachtruhm.“ (Großer Beifall.) 
Im Globe dauert bie deutſch daniſche Controverſe fort. Eine Däne 
aus Schleswig hatte unlängft darin bie deutſchen Anſprüche ald Chimären 


belptochen. Dafür hat. der Globe wieder einem Gegenſchreiben Blints feine 


Epalten geöſfnet. Es ift dieß eine Unparleilicpleit die heutzutag Anerlen ⸗ 


h nung verdient; bemn Times, Poft und andere Blätter, zu benen leiber jeht 


auch Daily News gehört, nehmen feht felten andere als bänifdhe Gpifteln auf. 
A Roudon, 7 Jun. Die Nadrigt vom Tode Gavous hat hier 
eine }o bebeutente Senſation erregt, dah bie Conſols um . Proc, gefallm 
. Der Dann, der — wie der Marquis v. Bath in ber igen Ober 
hausfigung erflärte — „jebed menſchliche und göttliche Gxfeh der dat“ 
um zu feinem Sived zu gelangen, wird als bie Perfonification der ttalimis 
ſchen Einbeit und auffallenbertweife ald Hort bes Friedens und erfolgreicher 
Gegner des Napoleonisınus beiradptet, Weßhalb ein Italien ohne Tabeur 
framzöfifcher ſeyn fol als ein Jtalien mit Gabour, will und nicht recht ein⸗ 
leuten... Daß fein Tod übrigens ein Ereigniß ift bad dazu bienen mu 
die Lage ber Dinge ausgeſprochener und llarer zu machen, geben toix John 
Bull gern zu. Wir halten bieh jedoch cher für einen Gewinn als für einen 
Berluft, ſelbſt vom englifhen Standpunlt aus. — Die Berftärlung ber 
engliihen Truppenmadt in Canada hängt vielleicht mehr mit dem Zufland 
jener Golonien als mit dem amerilanifchen Bürgerkrieg zufammen. Dan 
fürchtet daß bie Unruhen in NewSchotiland auch im eigentlichen Sanaba 
Nachahmung finden, und die Annerionzgeläfle, bie man nun einmal: Hm, 
Seward beharrlich zufhreibt, zur Reife bringen lönnten. Es ift nicht zu 
läugnen daß einige Beußerungen, zu bemen fi Hr. Setvarb in ber Auf⸗ 
regung bex tepublicanifchen Agitation hinreihßen ließ, nicht ohne Einfuh 
auf bie Haltung Englands in der amerilaniſchen Krifis geblieben find, 
Frankreich. 


Batis, 9 Zum. N 
Das Hauptereigniß des Tages if ber Vericht des Moniteur Aber die 





—* 
auf dem Pr folgen... Es F dieß das. Princip welches Louis 
im den Jedes NapolÜoniennes als die leitende Baſis für bie Drganis 
De Perry unbebingte Mach twolllommenheit nad) un« 
a ae Es iſ zum erſtenmal daß ſich im geſet· 
— ur eine — gegen die Fur und felbjt gegen 
Brincips erhebt. Dlinifter wagte nicht bie 
—— —— des ae Wal zu beitheidigen, und wie 
Hohn Uang dagegen die Behauptung des Hru. Eegris, weiche von ber 


dor dem Gejeh ſprach bie in Frantreich derriche. Hr. Segris 


meinte in biefem fpecielen Falle zwar nur Die ®leichheit in der Befleuerung, 
indem er ſich ‚gegen die Eimlommenfteuer erhob, bei welcher Einnahmen 
unter einer gewiſſen Summe von der Beſteuerung frei fine. 
— die Angriffe gegen die Verſchwendung ber Regierung 

bie Ausficht auf den Heimfall der Eifenbahnen an den Staat nad 
El Er Ba Hr. Auguft Chevalier wies auf bie 240 Millio⸗ 
nen ahnen bin, mit benen man die Schulben Frankreichs 
amortifiren De. ak auf 90 Jahre ‚vertagte Zahlungsfähipleit bes 
Raiferreich® ift wohl das ſchiagendſte Armuthezeugniß für bie Baiferliche 
Finanzwirtbicait. Bon noch größern Einvrud auf vie öffentliche Dieinung 
—— bie Rebe des Hrn. Keller jeyn, auf welche wir morgen zurüid: 


— I des Döbats finden ſich weitere Mittheilungen über bie 
Tage Gavours. Derſelbe wurde am 29 Mai Abends von heftigen 
befallen; da er gewoͤhnlich jedes Unwohlſrhn durch her 
behandelte, fo wendeie er much biekmal dasſelbe Regime 
an. "Um 31 Mai tonnie er feine Gollegen wieder empfangen, aber, am 
1 Jun, ſchon nahm bie Krankheit eine jehr ernflliche Wendung, bas fyieber 
gieng in Delirium über, und mern fein Geiſt — — frei war, fo 
feine Gevantenfolge unfidjer und abgeriſ Aus ſeinen Phan ⸗ 
tafien hervor daß er nur Norbitalien für organifirt hielt, ımd ben 
Süden Als ein noch underbunbene® Glied betrachtete,‘ Der König hat ihm | 
X aber nur wenige Augenblide geſprochen, wahrend der Kante | 
tag. Krieg, Marine, Neapel wiederholte er mehrmal ohne logi ⸗ 
Iden Bufammenbang; nur im legten Augenblid fol er vollftändig Herr 
keiner Gedanten geweſen feyn. Als der Beichtbater zu ihm trat, Pie 
ıban bie Hand mit den Worten gereicht haben: es ift Zeit abjureifen. .. Die 
u ben Tobten war eine außerordentliche und allgemeine, Im 
Debals ſindet ſich ein Aufruf um aud in Frankreich) Sammlungen 
pe Errichtung eines Dentmals zu eröffnen. 

Nah der IndéPendance Beige hat ber Kaiſer Louis Napoleon 
eimeigenhänbiges Gonbolationsfchreiben an den König Victor Emmanuel 
bezüglich bed Todes des Grafen Cabour gerichtet... Fur Louis: Napoleon 
ift der Tod des farbiniichen Minifterd ebenfalls ein großer Berlufls.. Dir 
Moniteur bezeichnete ihm als den Hauptvertpeibiger der Monarthiichen Drb: 
aung · Man darf hinzufügen daß Graf Gavonr auch der getvandtefte Ver · 


Keller, twodon fie Wind, befommen —— piße 
Blede Stellerb liegen vorzüglich mei — — u Grunde: 1) dabſelbe 
Berrüdung und poligeilichen, 


| Epftem der Neberwachung, 
bis zu Drfini im ultsaconferbativen oder ’ 
wurde, wird ſeitdein mehr und mehr gegen bie Katholilen and bie Latkolis - 
ſche Partei, überhaupt gegen bie conferbativen fogenannten alten 
ien angeivandt;. 2) dieſelbe -Heucgelei, biefelte 
Shwäde, Unſicherheit und Unf üffigleit welde die italieniſche Politik - 
der Regierung charakteri e innere Politik. Alle 
Höllenmaichinen. ber Polizei find ins Werk gefsgt werden um alle com» « 
ferbativen Parteien und die gange Geſeüſchaft 


nachpſeiſen. «Paris iſt bie 

große Dperationdbafis. Dajelbft bilbemSiecle — —— 

nale die Avantgarde, welche Probeballons —— ht um den Gang 
der Greignife aus ber Ferne zu beleuchten und die Hinderniſſe aus 

dem Wege au räumen. : Im.» Gentsum.-marfdirt »genbiätife..ber 2 

—— —— —— die Patrie die 
zeffe, le Temps bats, melde die Reize bei 

—— und bie Anmuth ber italtenifchen Einheit 

Di en Enblicbildeibas Pa ysalleindiefirriäre . 

Das Pays dedt die Pofitionen welche 'man-anfjuge en-gebentt, «8 
—— die Gewiſſen der ehrlichen Leute ein, und bleibt am langſten dabei 
daß Garibalti ein Flibuftier iſt und daß die im Zuge Ereigniſſe 
nicht ftatt haben werden Hinier dieſer ‚Brefle ſichen b do 
oͤſfentliche Beamte, Seit dem 2 Dec. nämlich find bie 360,000 Weinwirthe 
| Der polizeilichen Eicem und Abjhaffung gelos unterworfen, und 
dadurch zu ebenſobielen holizeiagenten gefiempelt, welche in ihrem Viend· 
eiſer es feit dem Hebſt 1868 für nat ben GreclemdglL - 
zu abonniren.. Go beſthen Federn 

‚ großen Journaliften die —B—— heranbilden · Und 
Einſluß welcher die ſo onganifizte Preſſe regiert, bringt fogar in das Heilig. 

j | dhını der Gerichte. Ein Batquillant (E. About) biffamirtin.der Dpiniom - 

‚ nationaleden Vaite und ien einer Probineialſtadt. Et wird 
deßhalb gerichilich belangt, die Borladumgen werden-zugeitellt, die Tage - 
fagungiftfefigefeht. Uber Tags vorher erſcheint in der Propingftabt plögtich 

‚ aus Paris ein pebeiimnigvoller Here mit höheren Bollmachten. paar for 
cehacten einjehen, ftedt fie zum Entiepen bes Gerichtehoſe in feinen-Paletote " 
fad, und fährt bamıtnad) Barie zurüd. Und dieſen Herrn ind die P’,ocehactım 
ſah mat. me toteder  ’E6& wäre gar fo unerquidlich geweſen bus Band ber 

Ehrenlegion norh vinınal auf der Bart des ZuchtpoligeigeAchts -fihengu« 
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n Dffengeit 
Kecheit betrieben welche die Regierung in Verlegenheit fehte. Sollte 
——— —— —— — ihr eine 
abermalige folenne Berhöhnung hergurichten, ober follte fie einfpreiten 7 


Grgebung und Geduld als Feſtangebinde darbringen. Deſſenungeachtet hatte 
General Goyon auf Biazya Golonna vorgeſtern Abend fo viel Militär zur 
der Nuhe aufftellen laſſen, dah die ganze Umgegend in einen 
Waffenplap verwandelt ſchien, und gefteen, am Feſttag felber, begannen 
die franz öftfchen Runden bereits in aller Frühe ihren Dienft in den Straßen, 
der erft Abends jpätendigte. Alles blieb ruhig. Über die Hitigften find 
auf diefe Wendung fehr übel zu fprecen: fie Hagen £. Rapolcon halte fi 
3 tollchen Hammer und Ambop. Ich kann bie augenblidlide, in biejer 
Weife vielleicht hier nie vorgelommene Unficherheit und Diebswirthſchaft 
nicht unerwähnt lafjen. Sie ift eine Folge der abnormen Buftände, eine 
Folge der Schwächung der Regierung im Gebraud) ıhrer Strafgetvalt, 
Wenn Namen etwas zur Sache thäten, fo könnte ih Ihnen etwa fünfzig mir 
und freunden belannte Perjonen nennen welche in letzter Woche durch 
Urberfall oder Einbruch bei Tag wie Abends unter Lebenägefahr beraubt 
worden find, Man greift num nicht mehr bloß nad) Geld, ſondern erbricht 
nody häufiger Magazine, Vorrathölanmnern, Kuche und Keller, beiabet 
befpannte Wagen mit der Beute, und es gelingt beſtens fie in Sicherheit 
zu bringen, Das fegt die weiteſte Mitwiſſenſchaft und ‚Gonnivenz ber 
Siherheitswäcter voraus, Außer folden rohen Angriffen wird aber 
auch durch feinere Spigbüberei in Kauflãden und ähnlichen Orten vielleicht 
mehr geleifiet als Gartoude und Gonforten je vermochten. 
x Zurin, 6 Juni Unter ben Napoleoniften herricht über den 
Tod Gavours große Verwirrung. In der Rat vom 4 auf den 5 ließ 
Kaiſer Napoleon fünfmal durch den Telegraphen fid nad) dem Geſund ⸗ 
heitöyuftande bed Grafen erfundigen, zulegt erbot er ſich feinen Leibaryt 
Dr. Sonneat nad Turin zu fenden. 

Turin, 7 Jun. Heute wie geſtern war der Palaſt Savour 
ununterbrochen vom einer dichten Menſchenmenge umgeben, welche vie auf 
dem Paradebeit ausgeftellie Leiche des Grafen nochmals zu jeden wünſchte. 
Auch For Berichterſiatter ionnte der Borfugung nicht widerfichen. Da lag | 
ex. ber große Staatsmann, mit ruhiger heiterer Dliene, als hätte ex im legten 
Augenblid jeines unermüdlic) thätigen Lebens noch einnal NRundſchau ge | 
halten über fein Schafien, und fey jelbftzufrieden mit ſich darüber ruhig | 
eingeſchlaſen. Seine Züge hatten ſich nur wenig berändert, Dan hatte 
ihn eu Grucifig im die Hände gegeben welches ſi h vor meinen Bliden um 
willtuclich in eine ſpehe ſcharfe Feder verwandsite. Zu feinen Füßen lagen 








Todes⸗ An tige. Allcu Freunden, Eelanutes und Bermanbten, bringe 


Herrmann Schmidt hu 
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in —— in tieſſſer Trauer die Nachricht def mehr guter bi 
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giöfe Rörperfchaften der 
Leichenwagens war bom je zivei Miniſtern und ziori m bed 
—— —— img Senats nd 
fiventen ber utn x gehallen Sarg 
mit den ——* , bie Ruter des a 
Adjutanten des Königs, ] i 
bie —e ** on irten, der > \ 
des Appellhof, der St, ', die Univerfität, Rinifter 
* und der Repräfentanten ber Preſſe, bie Er 
eine Abtheilung Garibaldianer, ſoibie jämmtliche beiten j 

abt. Der Anfang bed u en Bugs tar bereus wien 

rauerhaufe gelegenen Kirche Madonna degli ) 
legten Abtheilungen besfelben noch nicht einmal 
send der Dauer des ganzen Zugs ertünte in 
ber Kanonen. Der König hat der Familie 

emacht die irdiſche Hülle des großen Jalieners ü 

uperga aufzunehmen. 

x Kurin, 8 Jun Der „Diritto* erllart ſich Heft 
didatur Rıcafolı's, nicht minder bie „Unitä Staliana.* — Graf 
in jeinm Teſtament. d.d. Rovember 1857, ben Magiftrat: 
zum Zweck enes Kinder · Aſyis 50,000 Lire legist, 
Königreich Ztalien noch nicht anerfannt, wie ein. Jo 























Zuriu, 9 Jun. Die Dyininne lundigt an d 





icafoli und bie] 
angenommen hat ein Minifterium zu Fe & 8 F 
Zelegramme. , 
* Frankfurt a. X., 10 Jun, Deſtert. öprec. Wi 
Spin. Met. 43% P. Baulactien 658 ; LotterieMnlcheusionfe vom 
vom 1858 99%; von 1860 EL; ⸗ 
badet. Ofibahn-Mctien 103 Yy; vol eingegahlt 10494 ; äflerr. Grebi 
150, Gifobeth-Prioritäts-Artien 789, Wedhfeleurfes Sonden 
93%, Wien BIN P. ae 
- Wien, 10 Jun. Deere, dproc. Mattonal-Muleihe 80 
63.25; Lett. -Michensioofe von 1894 91.50, von 1858 117.08 
Banfoctien 784; Öftere. Grebit-Mobilieractien 18110; D 
439; Otantsbahnactien 275; Nordbabuecticu 195.305 i 
104. Behfeleurfe: Augeburg 3 Monet 117; London Ü 
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i Beilage zu. Nr. 168: der Allg Zeitung. 
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* Uebestiht. 
Srinen aus Noebameriti- (I: Borivort.) — Die Wirren in Sy · 
een. — Dautichland. (Berlin: Dienene Drpeidhe.in ber Angelegenheit des 
Grange: eu Denonfrekianen I Holm, Bahlende Kein 

⸗ in hi 
Sudyofanetts Auftreten. Umſchtoung in: der S rg der arbeit 
Glaflen. Ein neuer Aufıuf zur Erhebung. Gerüchte Über den Nüdiritt 
Sudofanet3. Die Siimmung im Örohherzogihum Polen) — -Südamerifa: 
(Banama: 
dis Zuflande t 


Moentfte Boſten. mlfert ı (Ungeiff auf einen: Beteetär 
bes amerikaniſ⸗ 22* durch Drei Ge ae) — 
Stuttgart ip Albert Shotis) — Aus Tirol (Eine De 
putotion nad > — Bien. (Slowalencongreß in St. Maxton jehr 
sohlxeich berixeten. Anti· ungariſche Dolitit fiegt im der Vorbeſprechung.) 
— Deailand. (Der Eintrud von Cabours Tob, Jaurmalurthrile.) — 
Bom Libanon. (Die Berkältniffe in Syrien.) 


Seizzen and Mordamerita,*) 
L.Borwort. 


"als Gibbon fein berühmte Wert: „On the Deoline and Fall of the 
Röman Empire* fchrieb, hatte er ein. Volt vor ſich von großartigen und 
feften Eigenfhaften, welches feine Gröpe auf jehr alten. ſeht ſoliden Grund · 
Tagen aufbaute, allmählid und ſchrittweiſe wuchs fich Lange in der Blüthe 
feiner Kraft: und Hewfchaft behauptete, und am Enbe änßerjt langſam an 
lange beftehenden, anfangs verftedten, nach und: nad} mehr herborizetenden 
Uebeln und Rrankteiten, bie: durch Jahrhunderte bin fortwuchien, zu 


Grunde gieng. 

Auch die Geſchichte Venedigs von feinen erfien Auflommen bis zu 
feinem fhlieplichen Verfall in Stamrheit und Schwäche umfapt über tauſend 
Jahre. En man lann mit einem Wort fagen: daß in der Geſchichte unferes 
„alten“ 8 ſich faft alles Wachsthum und auch alle Entartung ſo 
langſam durch die Jahrhunderte [ii BE 

Das Schaufpiel welches und bie Bürger ber Vereinigten Staaten ger 
währen, ſteht Damit im grellften Gegenſatz. Es iſt bei ihnen eine Schnellig- 
keit ber Enttoidltung und bed Einporlommens, ber Ausartung und ber Ab» 
ſqhwüchung wahrzunehmen, wie fie in-biefer Großartigteit ſchwerlich noch 
Baum in ber Weligeſchichte vorgelommen iſt. Noch ganz vor kurzem glich 
dieſer Staat einem mächtigen, mohlbemannten, prächtig geidpmüdten Linien» 
ſchiff, deſſen Dauerhaftigleit und Stetüchtigteit Taum jemand beatseifelte. 
Und jet jehen wir plohlich dieſes Schiff mitten in feiner triumphirenden 
Fahrt an einem Folien gefceitert, und innerhalb weniger Tage, wie einſt 
das rbmiſche Reich, in zwei Theile gerſpalten. Es iſt ein faſt tragiſcher An⸗ 
bic. Die aubwartigen Mächte, die ihn noch vor kurzem fitrchneten, ſpotten 
des gefallenen „Riefen mit gläfernen Füßen.“ Und ſelbſt die Heinen unter 
ihnen, wie Epanien und Megico,. ſcheinen bereit: tvo nicht über ihn her 
zufallin, doch nun vieles zu thum was ſie noch kurz zubor nicht zu ähun ger 
wagt hätten. 

i 8 die Amerikaner ſich aus dem Abgrunde bes Zwieſpalts, in ben fie 
ſo plöglich fHirgten, noch einmal-twieber beraudarbeiten iperben, ob fie noch 
einmal ſich verſdhnen und einigen tverden, ob ihre politifche Schwäche eine 
momentane ft, und ob ihre Macht, einen neuen Auffchwung nehmen wird 
das find Fragen bie jetzt wohl viele beſchaftigen, die aber vielleicht niemand 
tahn genug fen wird pofitiv zu bejahen oder zu verneinen. Ich habe hier 
wicht bie Übficht mich mit der Diöeuffion dieſer Fragen zu befchäftigen, viel · 
mehr wil ich mich. nur bemühen eine Nebenfrage, die Frage bon bemiber 
reits nachweisbaren und noch weiter drohenden Verfall der 
Vollsttaft und Sitten und von der ſortſchreitenden Umwandlung des 
Rativnalcharakters zur Sprache gu bringen, und für bie Beleuchtung dieſes 
Gegenftandes einige flüchtige Beobachtungen zufammenzuftellen.  Wielleicht 


*) Galge zu Ni, 168 der AUg. Zig. 
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lann dadurch daß Berfiänbniß deſſen was jeht bei den Amerikanern borgeht 

werden, und möglicherweiſe könnien ‚bie Amerikaner, wenn ſie 

Unter ſuchungen · folgten, auf die Idee lommen ſich noch bei Beitem 
wodlthatigen anzulegen. ! 


Oemmiſchuh 
'D, Einförmigkeit der Dinge in den Vereinigten Staaten, 

Die Uniformität in allert-politifchen wie Hätslichen und fittlichen Ver⸗ 
hältnifien und Zuſtanden iſt eine ber —— Erſcheinungen die 
einem in ben  Bereinigten- Staaten auffällt. Es iſt eine Ex 
fpetnung wie ſie der Art noch aie in ber Meitgefepichte dagetwefn-ift. : 

In ſaſt allm unſern europäiſchen Staaten: giht es eine Wenge von 
verſchiedenen Nationalitäten, ober doch Ueberreſte alter Nationalitäten mit 
ihren eigenthümlichen Sitten, Sprachen und Coſtümen. Deſterreich Nuß ⸗ 
land, Türkei ſind in dieſer Hinſicht fo bunt wie ein Schmettcrlingöflügel. 
Aber ſelbſt England, Frankreich und Spanien verhalten fi zu den Beri 
einigten Staaten wie ein vielfach coupirtes Terrain zu der glatten Dber« 

eines Sees. 

Es find zwar auch nach Amerila Voller genug binübergelonmen, aber 
fie find dort alle, und werden dort noch jet, in dem großen Keffei deö Landes 
der mit beigenden. demolratiſchen Eſſengen geſüllt ift, zu einem und demſelben 
gleichſormigen Brei zerlocht und zerſetzt. Die ganje Nation lerni und ſpricht 
baber nur eine und biejelbe Sprache, folgt denſelben Sitzen und Gebrãuchen 
und trägt.basfelbe Coftünr.-. Die Eyrannei Mode hat bei uns feldftin ihrer 
alten Nefibenz Paris verhältnigmäßig nur ſehr geringfügige Triumphe ges 
feiert. Ihr Scepter ſtreift nur anf ber Oberfläche der Vollrr hin. Se 
Amerita bewaltigt und umiformirt fie jebe Monfchenferle, und. erfüllt die 
ganze Mofie ınit einem ſo gleichartigen Geſchitich unb Sinn, daß was ber 
eine begehrt auch dem anberm gefällt, und daß fo am Ente alte, ‚Bots 
nehme. und. Geringe, ihren Hut, ihten Brad, ihre Stiefel aus derſelben 
Fabrit bezogen zu haben ideinen. 

Spricht bei. und ein Bolt. burchtveg biefelbe Sprache, fo zerfällt doch 
diefe Sprache in eine Menge .eigenthämlicher. Dialekte, Ya Anterila haben. 
fih au feine Dialelte und. Provineialunterſchiede ‚gebildet, ober ‚body: fo 
chwach gefärbte, dah man fie unfern grellen Färbungen gegenüber kaum 
wahrnehmen dann. Alle Amerikaner, Hohe und Niedere, Hinterwäldler 
und New· Yerler „KRaufmannäpringen,“ die Aintvohner.. bed. ftillen Ocrans 
in Californien und bie Bewohner ber atlantijdden Hüfte, ſprechen alle nicht 
nur biefelbe Sprache, ſondern auch denfelben Dialelt in demſelben näfelnden 
Ton und inberfelben ausbrudstojen, flachen, proſaiſchen Weiſe. Allerdings 
gibt es unter der Maſſe verichiebener Provinzen verſchie dene Jargons, die 
man aber nicht: organiſche Miumbarten, fonbern nur verſchiedene Zuftände 
der Verdrehung und Verderbung des Engliihen.nennen laam. 

Selbft der kleinſte Ort und Staat bei und, wenn er aud) feine Rational 
ober Dialettunterfchiebe mehr barbietet, iſt doch ‚voll von mannichfaltigen 
Abftufungen ber Befellichaftsclafien und Stänbe.: Von ben Hofleuten und 
bon ben feingebilbeien Streifen unferer Refidengen bis zu unjern Haider, 
Moor und Grbirgäbauern, die noch wie bie Genmanen des Tacitus leben. 
geht eine meilenlange Stufenleiter hinab, welche bie bunteſten Grade und 
Eigenthämlichleiten der Bildung darbietet. In Ameriia gibt es wie nur 
einen Dialelt, nur ein Coftins, fo auch nur einen Staud, den Stand der 
„freien Bürger der Repubhtt, * bie ſich alle gleich viel: wertb, von gleich guter 
Herkunft und: Bildung-halten. , Die beiben Enben unb Ertreme ber Geſell⸗ 
Schaft zichen ſich in einem Alumpen zufammen. ¶ Der Nirdere. Arne und 
Geringe, der. nicht ſo abſeits liegen bleibt wie ber Bauer beisung, ‚nimmt 
einen :piel-Tebhafteren Untheil an der Bilbung des Höhen und eichen, 
mb. diefer, der nicht ſo exeiuſiv ſeyn kann, ‚ber mit dem Beringen in dem: 
felben Teige verlnetet wird, muß viele ungebildete Elemente in feiner (des 
ſellſchaft zulafien.- Es gibt. daher in Amerila feinen „guten“ umb. „feinen 
jchlehten Ton,“ Feine poliste:und Beine ungehobelte Geſellſchaft. Ein Ton 
und -eine Farbe geht durch die ganze Geſellſchaft, und. biefelbe Lage von 
Firniß und Halbpolitur-überkleiftert fie alle, 

Der Maännichfaltigkeit unferer inmern Zuftänbe: entipricht die Ber 
fehiebenheit unfeter äußern Erſcheinung, und namentlid ber in-ungähligen 
Contreften ſchillernde und ſpielende Ausbru ber: Bhyftognonie unferer 
Beute, Wie derb und plump geſchniht ift das Antlig unferer Bauern, wie 
vieles Liest man in den Zügen und in-bem: Mienenfpiel einız 
Perfon vom feiner Bildung: Die Amerilaner find: auch in dieſer Hinficht 
als waren ſie lauter Gepräge desſelben Stempeld: Ariſtolratiſche Typen 
gibt es bei ihnen natürlich nicht. Sie haben durch die Bank etwas vulgaͤres 
und plebejifches, ſowohl in ihren Mani ren als auch in den banalen Formen 
ihrer Phyſiognomie, bie: ſich aus dieſen Manieren kayſtalliſirt. haben. 
Dieſe Beimiſchung des-Bulgären- finbet.man ſogar in den Phyſivgnomien 
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ihrer Präfibenten und genen Männer, und in den Angeſichtern wie in ber ; 
Redeweiſe ihrer chönften Damen twieber. | 

Dagegen geht auch in ben untern Regionen der brutale und flumpfs 
finnige Ausbrud nicht fo tief hinab wie unter uns, z. B. bis zu ben bei un | 
zahlreichen Idioten, Gretind und beren Vertvandten. Bon den Gretins an 
aufwärts fehlt wieter ben Amerilanern ein langes Stüd vom Schwange. 
Buben nihrigßen Otufen Finbet man be An aba. hie Rap un und Ge 
fiptöbilbung, der fich fogar auch unfere dorthin verpflangten Bauernlnechte 
aus Weſtfalen und Pommern zuneigen. Den niebern Urfprung ihrer auf 
amerilaniſche Weiſe veredelten Rinder, wenn fie vom dem Umſchwung ber 
a et gehoben wurden, erfennt man 
toeber an ihren Manieren, nod an ihrer Haltung, nod) an dem Ausbrud 

— a ee ne an an Dep 
a und Siebe geformt, gehobelt, zurechtgeihnigt und angelſächſiſch zuge 


haben. 
“Rad eben einem ſolchen allgemein gültigen Mufter und Mobell finb 
bei ihnen auch alle andern 3. BD. bie häuslichen, Berhältniffe geregelt. Die 
Häufer in ihren Städten ſehen ſich alle jo ähnlich ala hätte fie derſelbe Baur 
meifter gebaut. Das Innere dieſer Häufer ift überall auf dieſelbe Weife 
eingerichtet, nur bei den Armen nad) einem beſcheideneren, bei ben Reichen 
nach einem prunkvolleren Bufchnitt. Das —*— das Speifezimmer, 
bie Schlaflammern, fie find bei dem einen eben fo vertheilt wie bei dem 
anbern. Und am berfelben Stelle wo in Neiv-Vork das Sopha ober bas 
Kamin ober ber Schaufelftuhl ficht, da er aud) in Gt. Louis am Mifs 
Fiftppi ober in San Francisco am ſtillen . Die Wände ber Zimmer 
find überall mit ben mobigen ober berlümmlichen Decorationen, der Boden 
mit ben vor allen als nothwendig erachteten Teppichen geſchmückt. Jeder 
zu fid) fein Neft fo einzurichten wie es jeber andere eingerichtet hat. 
Er bat babei feinen eigenen Geihmad und Sinn. Da feine Driginale in 
Amerila auflommen, fo gibt es auch feine originellen und eigenthümlichen 
Haus: unb Simmereintichtungen. Und Horag wird mit feinem Ariom, 
da man nur in bad Wohnzimmer feiner Freumbe und auf bas Stillleben 
in demfelben einen Blid zu tfun brauche um fie jelber daraus zu erfennen, 
unter den Amerilanern zu Schanben. Denn in ihren Wohnungen und 
front er Eikmung, Ureb Ciand, ierr Bdtnfife uns Bnfpräde | 
förmigteit ihrer Stimmung, ihre Sinns, ihrer Bebürfniffe und Anfprüce, j 
Man lönnte biefe großartige igfeit noch weiter bis in die klei⸗ 
nen Einzelheiten aller ihrer Geige — Relariniktungen, | | 
die Dafür ein reiches und merfinirbigeß Gelb des Gtubium batbieten, dere | 
folgen und nachtweiſen. Su genden frei fe fi m auch wieder in ber An | 
lage und der Bau: Art ihrer Stäbte aus, ee nn 
den Anfichten die fie barbieten, fo wenig inbivibuell und daralteriflifd, | 
— man babe panel aheheit year ni . Zum Theil ift bie Ein | 
förmigfeit ber Ratur und bes Bodens ihres Landes daran Schuld, die ihnen | 
überall ähnlich beſchaffene Baupläge liefert. Aber auch wenn fie einmal | 
mit ihren Anlagen in ein etwas eigenthlimliches, coupirted und aus. | 
nahındtweife pittoreBt geſtaltetes Terrain geratben, jo Kleben und hängen | 
fie wicht, Arie unhere Mivenbern 08 gethan haben twürben, ihre Neher und | 
—— — auf ben Hügeln und in ben Thälern umher, fon: 
bern graben und fprengen und nivelliten fo lange an biefem Terrrain her» 
um, bi8 fie es ſich gan bequem gemacht, auf ein gleichmäßiges Niveau her ' 
abgebradit, und alle Romantik baran abgefteift haben. | 
Wenn bu, in bem Labyrinth einer großen amerilanifchen Stadt ix, 
venb, re einer Straßenede weil, und dir die Phyſiognomie ber 
Häufer beſchaueſt, To möchteft bu barauf ſchwören baß hier beine gute lie» 
benötwürbige Nei-Porter Freundin Miſtath B. P. wohnen muß. Iſt das 
nicht ihr Haus? Ganz fo ficht es aus, diefe Farbe hat es. So iſt ja ihre 
Haußtreppe angelegt, Solche Vorhänge, wie hier, pflegte fie vor u 
Fenſtern zu haben, und fo leben ja die Bäume vor ihrer Thüre. Auch bie 
——— ſo gruppirt wie die ihrigen, und die Straßen laufen hier 
eben fo zuſammen und bieten biefelben Aſpecte und Fernanſichten. Du 
glauhſt dich wie durch einen Zauber in bie Nähe beiner freundin verfegt. Du 
Ir dich zu ihren Pforten hingezogen, willſt anflopfen und fie begrüßen. 
befinnft du bich am Ende baf du ja einige Hundert Meilen von Neiv: 
—* entfernt in einer ber Borfläbte von St. Louis am Miſſiſſippi wan · 
deift, und daß du biefe anmutbige, aber leider durze Iluſion nur dem fo 
merfoürbig burchgreifenben Uniformirungs-@enie biefer Nation berbanifl. 
Die Engländer jagen oft dah bie „Majorität" in den Vereinigten 
Staaten eine eben fo deſpotiſche Tyrannei ausübe wie der autolratiſche 
Szar in Rußland. Sie benfen babei zunächſt nur am bie politiſche 
Tyrannei biefer fiegenden Mejorität, bie ge Präfibenten, ihre Sena⸗ 
toren, ihre Richter, ja fogar ihre Poſtmeiſter und Poftillone ber befieg- 
ten und dann böllig bepoffedirten Minorität aufbringt, welche durch einen 
mertioürbigen Terrorismus die Preſſe verblenbet ober in Banden jchlägt, 
und keinen Widerſpruch gegen ihre Partei⸗ Anſichten duldet. Allein viel 


Wüßenftaub‘ 


und Madtgebote tut, ja 

fier wie die Leiber fo ſchleift und Deere, daß fie ii 
betvegten Riefelfleine eimanber ähnlich werben. Es i 
litiſche und ethiſche Majorität durch ben ganzen Rörper des amerifanifchen 
Volks gienge, wie ber mächtige Golfſtrom durch den Drean. Die Mode, 
bie Majorität, ber Beitgeift, oder toie man es num nennen toill, hat bei 
uns einen folgen Golffizom, der alle hinreißt, ber alle Mäder treibt, noch 
nicht zu Stande gebracht. Bei ums gibt es eine Menge Gegen, Seiten 
und Unterfirömungen. Selbſt wenn es in ben Wipfeln sel ober 
bie Wogen oben fpiumen, ruht noch flilles Unterholz unb tiefes Meer 
darunter. Die Amerikaner die feinen folgen Untergrund von fliller Mee ⸗ 
veötiefe Re seihügtem Gebüſchdickicht haben, bei denen jebe Stimmung 
ober Umfimmung ben gamen bis in feine äußerften Spihen 
durdhgittert, Laufen natürlich mehr Gefahr ind Wilde abzuſchweiſen als wir 
Europäer, bie wir mit fo vielen natürliden Gegengewichten und oft wohl 
tätigen Hindernifien verfehen find. 

Wenn bie Amerifaner einem Europäer bie politiſche Berfafjung ihres 
Landes loben, und ihm nadpiveifen wie ug begrängt bie Getalt ihres Stants» 
oberhauptes ſey — wie ſeinerſeits auch wieder bie Macht bed Gongrefirs 
durch ben Präfidenten beichräntt werde — wie auch ber oberſte Gerichts- 
hof der Vereinigten Staaten fein Wort mit darein rebe — wie denn auch 
in den einzelnen Staaten, eben fo ivie in ber gangen Bunbeöconflitution, 
die Barlamente über bie Gouverneure und vice versa biefe über jene — 
unb bie Gemeinden wieder * beide eine Gontrole und am Ende jeder 
gegen alle zu feinem übe, fo fliehen fie wohl 
ihren Banegyrifus mit bem 34 daß dieſe Staatsverſaſſung bad wun · 
dervollfte von Menſchen componirte Syſtem von Gewichten und Gegenge ⸗ 
* („the most wonderful system of checks and balances“) jey. 

Aber fie vergefjen dabei baß fie fein gegen jenen Golffitom 
ber Majorität anbraten und anbringen ‚und daß ihre ganze 
Berfaffung daher wie eine Mongolfiere im ber —X bie mit allen 
ihren Begengetoich ichten bon bem Bafjattvinde des Rationalgeiftes bavon ge: 
führt wird. Können fie biefen Geift, ihren Sinn und ihre Sitten befjern, 
dann mögen fie auch ihrer Berfafjung wieder Anlergrund ſchaffen. 


Die Wirren im Syrien, 

* War Sprien im letvertwichenen Jahr ber Schauplatz noch fo blu, 
tiger, noch fo ſchauervoller Exeiguifie, dieſe konnten niemand überrafchen 
welcher bie Drufen und Do! ihrer Lebensgröhe und in 
| ihrer Bebenötleinpeit etwas genauer fennt. Dem Türken ift der Chriſt zu, 
tiber, nicht etwa bloß wegen ber Verſchieden heit ber Religion, ſondern auch 
twegen ber Ueberlegenheit in den Wiſſenſchaften und Rünflen, unter benen 
die Kiegskunſt ihın am fchlimmften zuießt. Bei all der Unwi 
fühlt mit bitterer Qual der Türle bie Unzulängligjleit —— 


| Daß er aufhört auf die angefiammte glorreiche Hertſchaſt. au f die Reinkeit 


feiner Religion, auf bie Alleinfeligmadung ſeines Glaubens fol; zu fepn, 
in bem Uebermaß baf, bei unumwoölltem Himmel feines Gemüths, die ver» 
gangenen Tage ber höchſten Blüthe in duſtiger Friſche immerfort wieder ⸗ 
tehren. Er möchte bie Ghriften wie auf bad Haupt ſchlagen, fo auch, und 
lieber mit einem braftiichen Mittel als mit der aqua tofans, ihren ganzen 
Rüfyeug zernichten, wodurch bie Behaglichleit des Liebhabers ber Muße fo 


! empfindliche Stöße erhält. Mit dem leiblichen toäre ihm ber geiftige Tob 


gar jo bequemlich, bad Schwelgen in Gefühlen tranfcendental biß zum Pas 
radies hinan am wenigfien flörenb, und die Zubereitung beö bie Eden glatt 


rundenden unb bie Härte janft auspolfiernben Fettes, woran er ſich jelig 


feben und fühlen kann, am meiften jörbernd. Die Theorie ber Perturbar 
tion ber Planeten und fo vieled andere Plauderwerl ber fränkiſchen Be 
lehtten müßte ja nur feine Mammuthrube jtören, bie ſich nod am gemüth- 
lichſten an bie Mantit Ichnen Lönnte, erhaben über bie Ahnung ba ber 
homo doctus in se sernper divitias habet. Weil jenes Gefühl nicht anders 
als verworren burchbricht, und der nüdhterne Gedanle ſich nicht freier bes 
ivegt, fo verleitet gelegentlich bie Aufwallung bed Haſſes zu Scenen tie fie 
am zothen Meer Dſchidda, in Syrien Damasrus und andere Ortſchaften 
in jo traurigen Bilbern barboten. Und beunod; preist man anderwärts 
der Turlen Dulbfamfeit und Feiedferligkeit! , Wie will man e8 reimen? 
NRothwendigleit und Habjucht, Ieitere ein Grundzug ber Türken, finb 
bie beiben Faetoren zus Erhaltung bed driftlichen Elements, Tie Chriflen, 
bie Bienen bes odmanifchen Reiche, bildeten denn doch eine zu große Zahl, 
als daß bie vegierenbe Partei getvagt hätte alle wie Fliegen niederzuſchla⸗ 
gen ober zu verjagen, Und wäre je bie eine ober bie andere Unthat bolls 
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befteuert, gequält, unterbrüdt werben; bie Habſucht und Beſtechlichleit der 
türkischen Regierung, welche auch bei der ſchamlos getriebenen Simonie ihre 
Rechnung finbet, ift die Mutter zahllofer Unthaten im enpfänglichen Ger» 
zen eined hersihfüchtigen und eigennüßigen, eines und aber» 
släubifchen, eines verborbenen Klerus, bamit das Echo ſich verbielfacke, 
Dimmlifche aus dem Menſchen oft in den Roth der Erde berabger 
unb baf bisweilen bie vorleuchtenden Sterne im Prieſterlhum 


38 
if 


5 
\ 
F1 
H 
R 
a 
= 
3 
F 
H 
& 


ober auch einzig ausbeſſern, jo mußte vor allem bie Betvilligung 
Gaͤnge theuer erfauft werben; das Gebäude durfte überbieß 

fo Heinlaut ald möglih ankündigen daß es der Ber» 
gewidmet fey. Neben dem Minaret durfte fidh fein Gloden: 
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Die Chriſten werben in dem Mobammebaner fo lange ihren Gegner 
und Feind erbliden als fie mit ihm nicht bie gleichen Rechte genießen, ald 
iften, nad) Aufigliehung fogar von China und „Japan, verwehrt ift frei, 
bi höhe Mbbreviatur oder Verläugnung des chriftlichen Glaubens, durch 
Arabien und in bie heiligen Stäbte Mella und Medina zu wandeln, und 
frei, d.h. ebenfo ohme Abfall vom Glauben, in bie großen Moſcheen auf 
dem Berge Moriah zu treten. Es ift eine namenlofe Schmach die ſich fort 
unb fort auf bie Ghriften häuft, wenn man bebentt daß in Je 
Belenner des Chriftenthums, mit tvenig Ausnahmen, jener heiligen 
ſich nicht nahen bürfen wo der hehre Tempel Salomo'3 geftanben, und daß 
ihnen nicht einmal geflattet wird den eigenen Tempel, nämlich bie Grabes« 
Tirdpe, zu befuchen, außer fie werde vom ben mohammebanifcen Sch 
bewahrern aufgeiperrt, von den Serufalemifchen Efendi, bie in jener, das 
arabiſche Getränf neben dem verachteten Dpfertvein ſchlürfend, 
umbı mit dem twirbelnben Tabalrauch ben die Priefter umgebenden Weih⸗ 
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dann weil ber äußere Machtbeſitz, 
worauf fie fußen lönnen, ihnen ein größeres Anſehen verleiht, jedenfalls 
ein fo bedeutendes daf dem Bettelvolf von Jeruſalemiſchen Efendi, weiche 
die Tage ihrer Herrlichkeit nicht Leicht verſchmerzen Tönnten, ber 


, | Wötveg zu Intriguen und zu Rubeflörungen gänzlich und auf immer abge 


änitten würde. 

Vielleicht erſcheint das Gemälde dem allzu büfter ber ſich auf die Wer, 
heißungen der türfifhen Negierung beruft. wurde von biefer 
in neuerer Beit zu Gunften ber Chriflen mandjes und geſchrieben. 
Der Hattifcherif von Güldane, gegeben am 2 Nov. 1839, verblirgt jebem 
türfifpen Unterthan bie Sicherheit feines Lebens, feines Eigenthums, jei 
Ehre, regelmäßige ung und Eingiehung ber Steuern, bie 


in 2 
Kluft gähnt. Fraus sublimi regnat in aula. 
Edluß folgt) 
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re r —— mern 
Nezel-gentmcht gShrer : Moj Regierung beichwert jo 
Über. dem vom [3 ini bei dem gegenwärtigen Aulap getbanen Schritt 
Fehr Pa da fie Sg 2 —— — 
Lord‘ In jene —— — bedenb. ich mntlirfich unt Lerb Pal- 
merſten iiber die Art des Verhaltens jener Depefche gegenüber Ruchpracht nehmen 
muhte, und ich babe Sie num: zu benachti daf, wenn «bie: Depeſche dab 
Si v. Eleinig nur eine. ermenerte  Eonflatirung, der Auſichten der zreuhiſchen 
ſierung über bie Macbonalbai beit bie Erflärung, bafi duich das im 
Untergantd: bei. tem betreffenden Aniah Gefante jene Auſichten durchaue kicht ver · 


‚bee. preußifchen ng 
Em und beeudigt zu eben Berlangen tragen ‚muß; ba 
2 —— 
— —— amd —— — —— 


je 

Tonmens geteilt werben. Jeue Anfichten a7] ee bieß wünjdt er 
zu bemerken, anf das Berfahrem.ber preußücen Regserung und ihrer. fuborbinirtent 
Beamte; er jagte nichts wae bie preußifhe Nation füglich hätte werleßen Wumen, 
Binfichtiich welcher er mar ein Bebauern darüber ausfpracdh daß fie Gefegen unter 
worfen fey welche fuberbinirten und umverantmortiihen Ügenten eine Gewalt und 
eine Wırtorisät verleihen, bie, wie im Mall des Eapinäns Macdonald, mit @raufam- 
keit. und Ungeredtigleit. außgelibt werben Munen, ohne daß bamit bie firengen 
Gränzen des Orfetes Überfkhritten werben. Sie wollen biefe Depefge bem ehr. 
5 ei und ihm else Abſchriſt daren gebeu. Ich bin u. fi w. 

ı Die: miniflerielle Preuß. Btg: bemerkt bier: „Ton und Get 
dieſes Aitenftüces, die twir- hier nicht weiter charalteriſiren wollen, fonnten 
nach den biöher in dieſer Sache gemachten Erfahrungen faum noch über 
raſchen. Neu ift nichts darin als etwa ber underhüllt hervortretende Ber: 
fuch zwiſchen der Negierung und ben Geſetzen Preußens einerjeits und dem 
preußiſchen Voll andererfeits eine: ſcharfe Unterfcheidungslinie zu ziehen, 
indem lehteres von ber. Berantwortlichleit deſſen frei gefprochen wird was, 
nach englifcher Anſicht, lediglich den Fehlern und Gebrechen ber beiben er ⸗ 
foren zur Laft fült, Eine fo verbrauchte Tattil von Seiten einer großen 
Regierung befolgt zu ſehen muß in dem vorliegenden Fall um fo mehr ge ⸗ 
rechtes Befremden erregen, als es wohl felten eine Angelegenheit gegeben 
bat in welcher, wie gerabe in biefer, nicht: bloß die preußifche, fondern die 
gefammte deutſche Nation mit ſolcher Einmütbigkeit zu der preußiſchen Re ⸗ 
gierung geftanden haben.“ Wir hören daß das preußiſche Gabinet auf biefe 
Tegte Nundgebung Lord John Ruffelld oder vielmehr Lord Palmerjtons, 
deflen eigenſtes Werk diefelbe zu ſeyn ſcheint, ſchriſtlich nicht weiter ant ⸗ 
worten- wird, "Mir -fönnen unferes Negierung zu diefem Entſchluß nur 
Glüd wüniden. Denn es leuchtet ein daß die Fortiehung eines derartigen 
Schriftwechſels nur zu jehr-geeignet ſeyn würde ben Fortbeſtand guter und 
ſreundſchaftlicher Beziehungen zu der engliihen Regierung, jamehr als 
das, jeden officielben und regelmäßigen Berfehr mit dew 
felben in Frage zu ſtellen. Durch bloße Nechthaberei, und bie klein⸗ 
lie Sucht das legte Wort zu behalten, ‚ein fo bedauerliches und folgen: 
ſchweres Refultat herbeigeführt zu haben ‚wäre aber, um uns einer früher 
von Lord Palmerfton felbft gebrauchten Redewendung zu bedienen, nicht 
allein ein Verbrechen, fondern ein Fehler, befien bie preußiſche Regierung 
ährerfeits, und zivar mit vollem Recht, fich nicht ſchuldig machen zu wollen 
fcheint, Eie kann ſich in ber That auch um fo mehr jedes weiteren Schrittes 
in der Sache enthalten, ala fie es dem Urtheil nicht allein Preußens, fon+ 
dern ber geſammten gebildeten Welt getrojt überlaflen darf darüber zu ent ⸗ 
scheiben auf welcher Seite in dieſem Fall nicht eiton das formelle Necht — 
denn dafı dieh au Gunſten Preußens ſpreche, it von ten engliſchen Mini⸗ 
ſtern ſelbſt night befteitten worden — ſondern Mäfigung, guter Ton und 
Verſoͤhnlid leit vorzugs weiſe zur Beltung gelommen ſind 
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einen fo ungünftigen Eindruck gemacht, daß die Polen i 
unter ber Deutfchen ‚verloren haben, denn jeder ſa fie 
ja felöft ungefpeut ala Feinde Preußens unb ber Deutfche 
Lebtere erwarten num auch ba die Negierung fortan ihr © 
gegen bie Polen aufgeben wirb. — Die \ 
rüffifchen Kaiſer und dem heil, Bater ‚ von bem ber; 4 
tails mitzutheilen tweifs, wird hier allgemein: für eine-®e 
Wahrheit, tvenn nicht für eine völlige Erbichtung gehalten. 


- Südamerika, . * 

* Banama, 1Mai. Die neueſte Poſt aus Südamerika mit 
eine furchidare Handelstriſis in Chile; namentlidy in Santiage, 
yhanzig Handelöhäufer bon Eingebornen haben einge 
worunter bejonbers die Fallimente ber Gebrüder Salas im 
des Hauſes Errazares in Santiago’ eine wahre Beftu 
nama erregten; denn ihre Firmen galten ald ‚folid, 
Fallimente in Chile während-bes leiten Monats \ 
10 Milionen Dollars. Uebertriebene Sperulationen; 
päifcher Waaren und ber ſchlechte Ertrag. der Rupfer- und 


Ghile'8 während be Ichten Jahres werden a 
angegeben. Dazu Tam noch die Zerſiörung der Stadt * 
San Jago, We 









Balparaifo einen ziemlich bedeutenden Tranfithandel - 
bort Verumglüdten befinden ſich auch einige Familien aus € 
bort bed gefunden Klima's wegen ihren - 

pflegten. — In Lima war die Gefangennehmung 1 
que, des bekannten Rivalen und Gegners Gaftilla’s, das 
des Tages. Er befand fih am Bord des \ — 
im Hafen Gallao, von tvo-er heimlich nady Lima zu Tomınen hoffte, ZU 
der ne in fo populären umb Mannes 
Gaftilla'8 Gegner den Ausbruch einer ſiegreichen Nevolution‘ 
allgemeinen Gäßrung und Unzufriedenheit — — 
Caftillas Polige hatte aber von dem Complou genat⸗ 

brittifche Dampfer wat laum im Hafen eingelgufen 

mit Vewaffneten umringt ſah. bens 
tiſche Flagge. Caſtilla s Soldaten beſetten 
Suchen wurde der verborgene Echenique gefunden, der 
hefangener auf der Inſel San Lorenzo in. fireng a 
tilche Geichäftsträger bat gegen dieſen brutalen" Met 
Die Correſpondem des Star and Herald auß N 
liches Bild von der Lage ber Dinge in Peru, 
Caſtilla s und bon ber tiefften moraliſchen Fauluiß dieſes 
a'8 vorhert ende Leitenfhaften find Trund und’ Spiel. "Set ki 
fähig ift mit fehönen Sehoritns fid) yl amtfiren, Fagb mebenganenäd 
am Epiektifd), ‚und verliert oft umgeheiire' Summen." Rodemie hai 
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WCorruption bed und Richtetflanbed in Peru einemmfeldjen 
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Menete Po ſten. | 
Jderautfurt a. ., 7 Jun. Wegen. eines. auf den Secretar beb 
dieſigen amerilaniſchen Generalsonfulats von einigen: preußifchen Dffirie 
En 
h — ” 
da bei * preukifßien Regierung Beſchwerde zu führen und 
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meten mit bem Bicepräfibenten (b i d 
Sätviegerfoin Schotts bei bem Beibtragenben), die bürgerlichen Gollegien 
“der Stadt u. |. io.; wir fahen unter den Begleitern auch L. Upland. von 
"Tübingen. Der Sarg war mit frifchen Eichengewinden bon des Hrünger 
‚gangenen n, mit einem mit ſchwar jrothgoldenen Bändern gerierten 
Borbeertram von ben [chtoäbichen Gängerbunde, befien Ehrenmitglieb Sihoft 
geweſen, gefägmäidht; vor dem Trauerhaus empfieng ein Scheibelieb ber mit 
"gerhüften Sängerzeichen erfjienenen Sänger des Zieberfranges, zu befien 
‚Gründern Scott einf gehört hatte, bie icdiſchen Refte. . Hiefige Bürger, 
einft Wähler bes verflorbenen Abgeorbneten, trugen ben Sarg an bie Ruber 
‚Hätte, Am Grabe ſprach Delan Mehl, und zeichnete in lurzen Bügen den 
"Zebensgang Schotis. Im Namen ber Freunde und Berehrer bes Bollen« 
‚beten nahm bann ber Abgeordnele von Maulbronn, RG. Feher bad Wort. 
Er führte mit beivegter Stimme ein warmes Lebensbild vor, ſchilderte die 
zeichen H ryend« und Geiſteseigenſchaften, bie achte Bildung und die ihr 
- entflofiene Humanität des Heimgegangenen, Tugenden welche ihm auch bie 
“Anerkennung politifcher Gegner, tele ihm bie allgemeine Verehrung ge: 
wonnen. Seine Freunbe aber, bad ganze Voll habe in Schott einen wahren 
Bater verloren, einen treuen Wächter feiner Rechte. Der Redner entrollte in 
Ipregjenben Zügen ein Bild vonSchottß öffentlicher Wirlfanteit im Dienfte bet 
"Baterlantes und der Freihelt feit jenen Tagen da er für bie Berfaffung, bad 
alte gute Recht der Württemberger, im Ständefanle gelämpft, durch eine 
lange Seit des auöbauernden treten Verſechtens ber Vollerechte herab, bis 
zu feiner lehien öffentlichen Tyätigteit in bet Zandeöutrfammlung: vor 10. 
Jahren. Die Mänge von Silders alideutſchem Grablied,“ vom Lieber 
Franze angeflimmt, gaben ben Ichten Gruß in das theure Grab! i 
* Aus Zirol, 8 Jun. Nachdem Hr. Dr. Fiſcher bie Oberinnthaler 
verflänbigt daß fie mit ihrer Einſprache gegen das Proteftantengefeh vom 
8 April d. J. abgetoiefen werben bürften, finbet ſich die Agitationdpartei 
veranlaft eine Deputation von mehr ald hundert Mann an den Kaiſer zu 
fenben. Diefe Abgeorbneten wurden wenigſtens im Bezirk Oberinnthal, 
dom Abhocaten Dr. K. in Imft mittelft Rundreiſe bon Gemeinde zu Ge 
meinde in ber Urt gewählt daß ex ben betreffenden Gemeinbeborfiand nebſt 
; Rüthen fragiiche Sturmpetition unterfdreiben ließ, und mander 
eh aus Privatsüdfichten bie Unterſchrift ‚nicht umgehen. „Die Depus 
firten, um ibentralijchen Effect zu maden, haben im Bationelcoflim in 
Mien zu erſcheinen. Modhte die Regierung durch ‘eine balbige Entſchei⸗ 
bung biefeut Treiben, ieldem jebenfalld die Dehrzahl ber; Bevällerung 
Tirols ‚fremb: bleibt,. ein Ende machen! . , 
5 Bien, 10 Jun. Ueber den Slowalencongreß in St. Marten, 
im nördlichen: Uingarn melbet und ein Schreiben eines der Deputirten.d.d. 
5 Jun. Abends, alfo vor Eröffnung des Gongtefies, welches und aber merk: 
tofirdigertoeife « xf geſtern Abend augieng, folgende interefjante Data. Der 
Gongreß wind-it wrunichend zahlreich toexden; ſchon bei ber Borbeiprejung. 
in geheimer Gonj'ereng waren über zweihundert Abgeſandte verſammelt. 
Hivei Unfichten m echten ſich vorzuglich geltend, und prallten heſtig ans 
einander; die Debat te war äußerfi lebhaft, wa yiejenige bie ihit ber 
maohariſchen Polktit “nit übereinfimmk line an ' den Kaiſer, 
und außerbem eine M yefle an ben ungatiichen Baribiäg, Iommen zum An 
trag. Der Corgreß wi tb durch tirchliche Geier eined Veni sancte spiritus 
und folennen Hechamts ix‘. ber fatholifchen, und durch einen Frftgottesbienft 
in ber evangelifchen Kirche erdffuet. Dg alle Abgeordneten an beiden lixd 
lichen Acten theiinehmen mw erden, fo mbet der in ber datholiſchen Kirche 
feftgefegte zuerſt ftatt, melde # gleich Darauf ber in ber epaug Aiſchen folgt. 
© Mailand, 7 Jun. In unferer Stadt hertſcht allgemeine Der 
flürgung, „die Amsaftuben und Me Berkaufsläden find in folge bed uiner: 
wartet eingetretenen Todes des “Dinifterpräfitenten geigplofien. Die 
Tagesblätter, mit Ausnahme ber „ Int Jtaliana,* erſcheinen mit ſchwar· 
zem Rande. Die officiele Zeuung · Sagt: „Ein fr fi es Unglüd bat 
alien betsoffen; das einzige Mittel und zu Fröften iſi bie Aräftigung ber 







Dfficiere anulsagen. : (fr. I) N 







‚Yantelösertrag ab,m 


ine igung ac.“ Die Perſererama heginnt mit ber 
er 
* 53 var ein Bet ber Energie gegen bie beuts 


anden wide une Sationtehe Beiebigten: hin Le bs 
£ ‚eine ‚Robzede ‚auf bie Beriheibiger ) b Roms; 
Ichtes Wort vom Tobbett.ein Gegenätwunfd für Siaion au ein Debe 
boller @ruß an den König” win 
*Bom Libangız, Mitte Mat, Die feit einiger Zeit in Syrien 
herrſchende dumpfe Stile bauext fort, und man fieht allerſeits einer Ent- 
cheidung der Dinge, welche bald von außen lommen foll, in untubiger Er⸗ 
Entfgeidungtwirb num nicht nur den Modus 
ation, ſondern auth bie Berfonen beitimmen unter 


ind, &ıben zu irelem.bat, Diefer Ichtere Punkt ift nicht minter 
‚ber erite. Bleibt die Ausführung einer neuen Drganifation 
den türkifchen- Paſchat anheimgeftelt, ‚jo kann man fie vom vornherein als 
hmen; benn e8 tpäre wahrlich ein Wunder wenn ſich noch 
bie und da ein Paſcha finden tofigde, der den guten Wien und bie nöthigen 
Eigenjcaften. befähe auf bak aus ber ihm anbertrauten Regierung eiwas 
eriprieklicheß entfpringen möchte, Hat. man doch jüngft erſt in biefem Land 
i oemaniſchen first-rate Wurdentrãger ſich nachgerade über 
leben ſehen. Derſelbe genießt num gwar ben Auf einer fehr hohen Capaci⸗ 
tät, ift aber anbresfeitd das perfonifieirte SyReın bed modernen Banz — 
unb man weiß. tond das zu bedeuten und wohin ed geführt. bat. Huch ift 
fein früherer Riınbus durch Mangel an ſchaffender Energie und orbmumg» 
erünbender Rechterflege ebenfo tie durch Nebermaß am bodenlofen Term: 
vorifiten und boppelgängiger Hinterlift gänzlich dahin gefäinunden, und @& 
wäre zu wünfchen daß beifen weitere Abficten bezüglich einer höpern hie 
figen Stellung hiedurch gleichfalls vereitelt würden. Anders würde e8 ih 
mit sine zweiten Ganbibaten verhalten, welcher ebenfalls fein Augen ⸗ 
merk auf ein eventuelles Vviceldnigihum in Syrien gerichtet haben fol, 
nämlich. mit bem ägyptifchen Pringen Halim Paſcha, beffen Wahl aber dor 
ausfichilich anf nicht geringen politifchen Wiberfiand von: gewiſſen Seiten 
fogen dürfte. Wäre biefer beizulegen, fo bürfte Halim Paſcha aller Wahr: 
Geinlichteit nach biefem Lande, wo er große Sympathien genießt, bie meifle 
Aus ſicht auf eine geregelte Berwaliung gewähren — denn bie ägyptifche 
Dinaftie bietet eingig, trof ihrer vielfachen Fehler, noch weitaus basjenige 
dar ta man heutigen Tags im Orient von einer Regierung beanfpruchen 
lann. ; Mehemeb Ali und Ibrahim Paſcha wartn bie rechten Leute für 
dieſe Lander, wenn auch durch ihre ausnahmsweiſe Stellung gezwungen im 
Unfang bie Dinge mit einer etwas zu argen Schärfe ind Wert zu fehen, 
Doc hiezu braucht Halim Paſcha bei ben gegentoärtigen veränderten Zu ⸗ 
ſtanden im allgemeinen hoffentlich nicht mehr zu fÄhreiten, fonbern wird 
wenn er bon bem Geift feiner ihren nur einiges geerbt, Syrien mit 
paſſend und gerecht angewandter Strenge nicht unſchwer im georbneten 
Gang halten fünnen. in fi enheiten pflegt gewöhnlich 
nicht Das Wohl des Landes, ſondern nur bie politifche Gonventenz zu ents 
ſcheiden; wie aber auch num bie Dinge alten mögen, eines bleitt 
ftelö gewiß: nämlich daß bie türkfche Regierung in Sprien nimmer Orb» 


nung und © eben Tann, will und wird, wenn bie europätichen 
Mädte —— ib» oder Corrcilivmaßregeln 


ergreifen, und im vollem Ginklan; mit bünbiger Gonfequenz ahrelang hier 
8 l 


n Saudeld: uub-WBörf ” 

Wien, Der Wiener Wocpencorrefpondent de „Aelf. M." (31, Mai kis 
6 Zum) fheeibt: Ein lange vermachläffigtes und fehr gebrüdt.s Efiect, Lloyd» 
actien, en biefe Woche wieder einige Anfmertjamteit und Gunft gefanden, 
fie heben ſich bio 247 umd fchliefen 259, immer oh über 30 fl beffer als ver 
‚14 Tagen, Die llate uud rüdhaltiofe Dat ſielluug der Berdältciff: Diefes geoharligen 
Yafitufs, wie fie der am 29 v. M. abgeßaltenen Geueralverſammlung vorgelegt 
Wurde, haben mande fülle —F miffe über eine Fotidauer deiſelben Tefchinichtigt, 
und bie Urbergengung gemährt ah uachdem jcht vie ſchweheude Schuſd conjofibirz, 
Überhaupt bie ganze finanzielle Gedahrung und ber innere Bermalluingsssganiemns 
auf ſolide Grunbiagen hin veformtet worden, die Garantien zu einem meuen umb 
mit ber Zeit guch wieber den Aufſchwung der Oeſchafie 'gemennem find. 
Die — Ca Ze Yaptı umb, darf, ehne dem Handel und ber Schifffahrt 
ihrer Küfenländer den Mmpfintfichfen Stoß zu geben, dem Liehd nicht fallen laffen, 
und bie Opfer, bie fie nenerdinge twieber baflie gebracht,‘ geichahen zum guten Theil 
mit im tigemenn Imierefle, und wutben bie ——— hp wenden geboten. 
Opne eine Handeldmarine gibt «8; teure‘ Kriegemarıne, = 

Bern. "Das öteigeriide Handel und Zollbepartement brad- 
fichtigt eine, Wbertuung nah Yapan zu fenden, mm mit biekm Hei einen 
ben und der Induftrie ind, dem Hantel ber Schweig Tugaug 
dorthin zu verichaf Das Departement hat ſſch mm vorerſt au bie Kaniens · 
regietungen genstnkt, ums zu bermehmen ob gi ‚kider Danbelswertrag wirtich im 
grtereffe Br6"Thtweizerifchen Handels liege‘, und do der fhroeiperifche Osnbels- und 
Gerurtefichd fi allenfalls am. ten Kußem einer felgen Expedition kurch Eden 
ungen ter fonft beiheligen merbe, . Fe 

gran twortl! jerartlem: Dr. ©. Dr m 3 .B. 

— * * — Berias der Fame FIT em Dia 


:Machrichten. + Renee er ar 
w 


gleicher Brünn n tt | Best. H 
ein, Bi % Aiple, ———— ad honores, ag Major der Hauptm. und Comp.Ehef U. 


’ 5 = re 
Cemmdin * im. zum. ber. Major Kettler; um 7 
—— — —— — — —— —— 
füren 2. @L; der t. Bene or ®. — rtlieb, 8* * —— — 
2. €, &. Coflina, ber eines 1. €. | Regt.; zum Gomp»Ehef_ber Haupt, 2, CL. ge 
d Be: a 44 De Biape 35 Ciotte De Kar zum Gommenbene ber Dbef-eut, v. Uslar; > 







Die €. ; N Suth al. ; 
2. ZUE,, mit ad honores; 9. &h. Kon can ur om. | 7. Inf-Mepiment; zum ik: 
Bataillon ; Dberfifient, ber i 
am bes 6. ne diboraty, Playremmbt. a bedan; Ba * —— * Er, 


; penfionirt ; 
. @L. des Be; Meligovszt 2. €. des 38, IR; -Regt. 
Born Pr 1. €. bes 10. dir ER Berisenni. 4 * 1. €. | berten; zu ——— ns F Jacobi 
48. IR; N Seayeti v. Borosjend, Hauptmann 1. Ci. bes ws IR, ; Hauptmann umb — Aut a) a 
G. Baro, Rittm. 1. bes 12 Dule — Bayern. Der temporär | Officierem iſt ein höherer maje 
ae 3 Fu ee nd gr * — * v — — des 2 win; * 
es en; tt vom f 

12. Inf. g ein Jahre im ben and p ig Hp. Th. Mayer | Kuejebed, Eomamandeur bes Garde. * 
vom 13. in ben aud verfeßt; das Di "der Hp. Dehmel; vom Oberfilieut. dem Major Dammers vom 8, Iuf 
8 Lünnermann vom 13. und L. Eberhard vom 11. IR. geu ‚| Briedrigs vom 4. Iuf-Wegt.; dem Major Knipping % 


i Major v. Rerıb de-Hger-Bat.; dem D. 
TE 
Dei Obert, mb Blögelfut ©. Boddien if —— —— —— 2 Sal 1 Spin. u 2 
Laffı en ge feibe unter die —— um lad ar ——— I 
—* Bien i 14: pn Gopmmanbeır ver 1. 3 —— Dr —— — 

* 
— Sehe —— —— Eng: zum Eonmenbene eine gi —— Dem Be De St 
ber 2, Iuf-Brig. der Oberft v ne ommanbenr bes 6. Inf. 5 —* Dr. ‚Beer alraih aa 
bes —— 


Regie; Kommbr. der 8, Iuf.- Dberft v. Ramdohr, Eommbr, 
Girlie. — Gapakeric. « Ben Corps: zum Ehmabrene-& vath Dr. wronie in Hannover, ter 


beim Garbe-Cilra| fete Titular- Aa und Abjut. d. m BB. e. errei Un dem 
SEHE HEBGENDE| „Min Sn Ser re ee 
ne zum Commander der Oberflicnt, &, Bülew-Stolle, Commbr. Em anna heter 3 5 — =: * 


Keib- 3 Oberſilieut. ber Bod; mM ber Mi 
ven dem — vo — —⏑, —————— SEHR 


f 
f 
ä 
— 


at. d. m, amd Tomp. CThef Symphper vom | iR zum Konful daſelb can — Bedienen 
— — Kr Kam. und € —e a Leben des Eonjuls Wolff in — Bein 
Inf de 2. Inf-Regiment: zum Oberfl-ieut, ber Major v. Engel» I gold wieberum zum bieffeitigen Confuf 


„. Hauptverfammlung, de der Dt. Galler Actiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung, 


fonäre der & @nsbeli ‚erben 10 Siatu 
— je ——— t. ſetiengeſellichaſt filr ſeuchtung m gemag $. 10 ber ten amınit eingeladen, fi; zur piersen Bu 


im Nathhaue der Stadt St. Gallen einzufinben, 
Gegenflände der Tagetorduung find: 
1) Borlage tes Berichts und der Fechnung über bas mit Ende Aprif 1. I. abgrlanfeme Betrichsjahr; f 
2) Berigt ber —— ram mo über basjelbe; ee 
3) Ergänyungemwahl in Berwaltungsratb; . 
4) Wahl zroxier Redinumgsreviforen zur —5 der Rechnungen für das neu beginnende Rechnungejahr. 4 
Die — Aetionãte. welche am biefer Oauptoeiſ⸗ ung theitnehmen wollen, find erſucht, dem dießfallfigen Answeis her ihre Stimm vom 
10 bis 15 Juni auf dem Bureau ber Pasjabrik zu feiften, * dagegen bie auf ihren Namen lautende Eintrittetarte im Empfang ju nehmen, — 
des Stimmrehis wird auf $. 14 ter Statuten aufmerifam gemadt, — St. Gallen, ber 1 Jumi 1861. Pe 7 
Im Kamen des Verwaltungsraihes der St. Galler Astiengefellfpaft für Gasbelenhtung. Al 
Der Präfident: Züblin :Haufer. 19745 - 46) 


Die Molkencur- und Sadanfalt Felfenegg auf dem Zugerber IB 


mit ihren vortfeilhaften Einridtumgen (kalte und warme Mränter, Stahl, Salj-, Stivrtel-, Doudes- und Moitenbäber, 
Kuh» und Ziegenmelten) ift feit tem 
19 Mai 


eröffnet. — Diefelbe liegt 3023 Fuß Über dem mittelfänbifden Meer, und iſt von Zug aus durch eine ſchüne fahrbere Strafe in 1 Stunden zu 
Sie empfiehlt ſich duch reine Alpenluft, Kima, liebliche Ausficht, angenehme Spaziergänge auf Weiten unb in nahen erg 

und 8 billige beaſienotaren. Profpectus und nähere Auctunfi Ar — Ser Dr. Kaiſer, Siadtarzt, ſowie der — 2 
Hotel Belle» we in Zug. 9923—27] 


den 17 Juni, Nachmittags 3 Uhr, 


[196] Im Unterzeichnetem find fo ebem eridienen: 


Schillers Gedichte. = 


zus‘ 


Jubiläums Pradtausgabe ee 
mit Photographien und Holzfhnittem. . 
Schste und fiebente Lieferung. 
Preis jeder Lieferung Rihlt. 1. 24 Ngr, oder fl, 3 


Die Jubiläums Prachtauegabe von Echiller's Gerichten wird ungeführ 72 Bogen Tert in groß Quart, geichmüdt mit Aufangs > und ante 
chuitt mach Zeichnungen von J. Schnorr enthalten; die pbotograpbiiben Slufratienen beftehen aus 16 A en — und 25 bie 80 mit 


nen Heineren Bildern nad Zeichnungen von Kirdhner, Gar! Piloty, Ferd. Piloty, d. — nike N 
Das ganze Wert erfheint in 16 Yieferumgen, deren jebe Rtbir. 1. 24 Nar, oder fl. 3, 


tuttgart, Mai 1861, I. 6, Gotta’fcher Verlas · 


y Gpagd 


2651 


ur Meifetaifon!t!, 


“ > (B8T7E78] Im allem Bucfentiungen ar meıE in 


Eifenbahnbicher. 


#43 


In Bändhen von dem Juhalt eines senötnliges Deiapbandes. 
rt. 


eid für den Band 10 
Inhalt 
1, Aus ber ruffifchen Gefangenfchaft. Bon Alfred Moyer. 


20. geipaie: Skizze 
2 Ein 2 im Tarkiſchen Lager. Bon Hans Wachenhuſen. 21. Ein ind Her 
temwart. 


bis jest erſchienenen fiebenunddreibig Bünde. 
n aus der Bergangenheit und Gegenwart. 
önigshof. Bon 2 Thiele. 


3. Ratie 22. Bon Köln bis Worme unb Speyer. Bon #7 ®, Kühne, 
4. Bon Widdin nah Stambul. Streifjlige dutch Bulgarien und Ru | 23. Das Mlofterleben Karls V. Bou @. 9. Pretcott, 

mellen. Ben 9. BWadenbufen. 24. Aus den Annalen der englifchen Ariftofratie nah I. B. Burke. 
5. Ein Sommer in Schlestwig. Skizen und Bilder von Dr. 9. Grimmerangen eines Malers. Ludwig 


25. Bilder ans den Alpen. 
Thiel 


6. Eine Morbfahrt. Gkreitzüge in Island von Pling Milen. % 
7. Benjamin Franflin. Cine Biograpsie von F. N. Mignet. 36. Die Entdedungsreifen in Mord» und Mittels Wfrifa ton 
8 Die Mormonen. Ihr Propset, ige Staat umd ihe Glaube. Bon Rigarbfon, Dvermeg, Barth umb Bogel. SHeramsgegeben vom 
Dr. Roriy Build. Karl Arenz. Mit einer Karte. 
8. Raifer Mikoland I. Bom Grafen be Beaumont-Balfy. 2, zu Elbt hal von Meifen bis 2 ig, Bon Lubwig Thiele. 
10, Da6 neue ze . Bon Hans Wadenhufen, 28. Rah Moriwegen. Bon Ariebri ehw ald. 
11. Solfert's Naſit. Bon Wafhington Irving. 29. @ine WBinterreife durch Lappland, Ben Bayarb Eaplor, 
12. zu en und Bilder aus ber Krim. Bon ©, Steinhard. 80. Leben Georg Stephenfon’s, Bon Samuel Smiles, 
13. Zolla Feralbi, Bon Ed. About. 3L. Erggebirgifhe Srinen. Bon B. Sigismund, 
14. Aue dem @eeleben. ®on Bafil Hall 32. @in Wiute bling in Mizga. Bon A. E, Wiesner. 
18. nd und feine Bewohner, Bon M. v. Lindeman. 33. Bilder und Pizzen ans der Moldau. Bm. vo. R. 
16. Der Löwenjäger. Hın Jules Berarb, 34. Drei Monate im Orient. 
17. &ieilianifhe Morelleu und Skizzen. Bon 9. P Helft. 35. Meifeträume. Bor 9. Walbed. 
18, Das Fräulein von Malepeire. m Reybaubd. 36. Leben umd Abenteuer des Freiherrn von ber Trend, 
19. @ine Movelle aus Lappland. Bon @. 9. Mellin. 87. Aus dem Leben eines Deportirten, 
* j In Unterseichnetem ist erschienen und durch 
Für Aerzte und Chirurgen. alle Buchhandlungen zu beziehen: dm) 
3850] In der €. F. Wimter’schen Verlagsbandlung in Leipzig und Heidel- 
verl sind erschienen: E S pP r i 1 
Günther, Dr ©. B., Professor in Leipzig, Leitfaden zu den Operationen am de la 


menschlichen Körper, nebst Anweisung zur Vebung am Leichname, für prak- 
tische Wundärzte und Studi le. Erster Theil: Elementar- und allgemeine 
Operationen. Die Operationen an dem Extremitäten, Mit 440 Holzschnitten. gr. & 
geh. Ladenpreis 2 Thir. 10 Ngr. a g 

— — dasselbe. Zweiter Theil: Operationen am Becken. Mit 154 Holsschnitten. 

r. 8. geh. Ladenpreis 2 Thir. 10 Ngr. 

Ludwig, ©., Professor in Wien, Lehrbuch der Physiologie des Menschen. Voll- 
ständig in Bänden. Zweite, neu bearbeitete Auflage, gr. 8 geb. Ladenpreis 
8 Thlr. 25 Ner, 

Nagel, Dr. Albrecht, Privatdocent der Universität in Bonn, ‚das Behen mit zwei 
Augen und die Lehre von den identischen Netzhautstellen. Mit 4 ua ee 
Tafeln nd 37 in den Text gedruckten Holzschnilten. gr. B. geh. denpreis 
1 Thir. 10 Ngr. 3 

Nieol. Pirogoff’s chirurgische Anatomie der Arterienstämme und Facsien, 
neu bearbeitet von Julius Szymanowski, Professor in Helsingfors. Mit 50 litho- 
graphirten Abbildungen. Lex.-8. geh. Ladenpreis 8 Thlr. 

— 


BER ED ED MED ED a HD BC a Ce I ED HE DE 
(3539) In unserem Verlage erschienen so eben für das Stereoscop: } 


Ansichten von Berlin, } 
d 





neue Aufnahmen, in vorzüglichster Ausführung. ° 


8 
ö Unseren Geschäftsfreunden zur Nachricht, dass wir. die bisher eingegangenen 
H Bestellungen bis Mitte Juni c. vollständig ausführen werden. 


Moser & Senftner, H 
Stereoscopen - Fabrikanten. 

Berlin, Unter den Linden 44. (Arnim’s Hötel,) 

EHE MED Ve 


(8806) ¶ In unferm Merfage erfien fo eben: 
G. 4 von Kloeden’s 


Handbud der Erdkunde. 


Zweiter Band, 
Politiſche Geographie. 
Handbud der Länder: und Stantenlunde von Europa. 
88 Bogen. gr. 8. Geheſtet. Preis 4 Thlr. 20 Syr, 


Im Jahre 1859 erſchien: 5 . 
Handbuh der phyfiihen Geographie. 
Handbuch der Erdfunde. 

Erfer Baud. 
Mit 274 Holjfämitten. 64 Bogen. ge. 8, Geheltet. Preis 4 Zbir. 
Mit dem dritten Bande, deſſen Drud jet besinnt, Schliefit das ganze Werk ab, und wird dere 
felbe die „Länber- unb Staatentaude von Afien, Auftrelien, Afrita und Amerila” ent 
halten, "Die Wnsgabe geſchleht im ca, 8 Lieferangen im ber biäherigen Zeife, und kann bie Bollentung in 


Iosresfeift zugefagt werden. 
Berlin, im Mai 1861. Weibmann’ide Buchhandlung. 








conversation franpaise 
Recueil de Gallicinmes 


avec ja traduclion anglaise et allemande 
en regard 


par 
A. Peschier, 
Docteur en philosophie et professeur de lilit- 
tature frangalse 5 anglaias & l’Universits do 
u ©, 


Nourelle edition 
entirement refondus et augmenise de 
grammmaticales, historiques et litt6raires, 


B. geheftet. Preis 1 fl. 45 kr. oder 
1 Rthir. 
Dem Verfasser der Causeries parisiennes, 


dieser #0 populär gewordenen [2 os 
innerbalb s0 wie ausserhalb Deutschlands ab- 
und nachgedruckten Schrift, worin’ die weltlmän- 
nische Eleganz und die Beweglichkeit des fran- 
zösischen os sich vollkommen abs; 0, 
verdanken wir ein neues Werk, dessen —X 
zweck der ist, in den Esprit der Pariser Conrer- 
sation und in jene mit dem Geist des Volkes 
in so innigem Zusammenhang? stehenden Bedens- 
arten ups einsaweihen. Er folgt darin der von 
einem geistreichen Kritiker aufgestellten Meinung : 
„Ein höherer Sprachunterricht muss die Eigen- 
ihümlichkeiten eines Idioms nicht als etwas für 
sich bestehendes, seine Regel 
nismus findendes, sondern nur als äussere 
Hülle einer specifisch - nalionalen Anschauungs- 
weise zum Bewusstseyn bringen.“ 
derartigen Versuchen hat es bis jetzt in 
Deutschland nie gefehlt; allein disetwas schwer- 
fälligen Hände gewöhnlicher Compilatoren haben 
entweder weribvoile Pflanzen mil Unkraut in 
ihrem Herbarium io buntem zusam- 
oder die anziehendsten Blumen aus 
dem fschen Grund unberährt gelassen, weil 
sie ihnen völlig unbekannt waren. Ganz anders 
verführt der Hr. Verfasser. Auf dem so reich- 
lich eultivirten Felde der Bühnen - und Boma- 
nenlliterstur sucht er das Pikantente, Originell- 
ste, Schlagendste zu sammeln, und um zu seinern 
Ziele ztı gelangen, verliert er nie aus den Augen 
die Lögörett sowie die Dällcatesge, jene Eigen- 
thümlichkeiten durch welche sich der französi- 
sche Esprit und dessen Wiederschein, die fran- 
zösische Causerie, #0 sehr auszeichnen. Was 
uns. also die Causeries parisiennes in freier 
Form liefern, ist hier systematischer angeordnet 
Der Werth dieser pikanten Sammlung wird 
noch durch zahlreiche Anmerkungen und Citate 
erhöht welche theils über schwer zu erklärende 
Gallieismen Aufschluss geben, theils als Belege 
für die Richtigkeit der Ücbersetzung dienen. 
Stultgart. 


J. 6. Coita’scher Verlag. 
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Table d’höte um 1 Uhr und 4 Uhr. Weflauration a la carte während be# gaugen Tagec. 
[3499-8504] Flick und Gage. 
(3344—47] 


Beinrichsbad. 


Su und Aolkencenraustalt bei Werison, Ranton Appenzell (Shui), 
hg feine dliche Lage und Umgebung, Et amd Re milde Luft 
wird = * 28 Mai eröffnet. N m Zugea auf 
eine Riesig —— — Winfeln befördert rt — bie reip. @äfe 
vom- Bad amd auf bie Station gefidt. 

Aushınk er I. Näge ik 
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auch Wagen vom 
ertheit Bo ae nen ſich beftens empfehlende Befiter 
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. Juni I —— erfuden alle fi 
8 Schreiben a nebſt Frogramın *— 
Werten (unter Ir den he er Arcie efirefe Ne. 6 
wolen — Milugen, ben 
Der Ser Eoubent des des Corps Franconia zu Minden, 


Gänzliche Heilung für Bruchleidende. 


Nech —* und alien % gg und Grfaßrumgen an Tanfenden und abermal Tanfenden in 
nany @uropa, bie hadurch geheilt murt ich gu der feften Urberzeugung gelangt baf ae zutrlktreten, 
deu Unterleibebräde, ob ber — ober bes Uebel mod fo alt ifl, * ſommen ag werben lönntem, 

Zrot allen meinen vielem Geichäften, weide ich gun jebermanm, ber ſich für biefe Sache imereſſitt umd die 
Briefe mit Befchreibung bes Urbels an mid franfixt, meine Anficten und "Sriehrungen mit dem möthigen 
Velegrungen mittpeifen. Menet:iederer, Nr. 57, Dühler bei Gais, 

[9857— 88] Kanten Appenzell in der Schweiz. 


Die Wadstud- und Fodertudj- Fabrik in Eannflatt 
Sringt hieburch auf viele Anfragen zur 5* dafı fie ihre Thatigleit ſeit —— Zeit Be 
hat und — Babricate befiene — fann. 2 
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— — — — 
Stettin und St. Petersbur 
von Stadt zu Stadt und ohme Aufenthalt In Cronstadt 


Yermitelt durch die rühmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemste eingerichteten eisernen Räderdampfer 


„TRAVE“ ud „NEVA.“ 


Abgangstage aus Stettin: 
bis 31 October. Jöden Donnerstag Mittag. 


Die Expedition in Steltin: D. Witte Nachfolger, 





u 


? —* eg ne 


— huge 


Siutuaue 
Kimertilatien einer — —— Une 
des vornaligen f. Eifenbahn-Exrpebitors ba: 
u Jawı betr — 
sine von der ze tum DE ee 


Fa der Nummer 1182 ———— dem 
en 


„antreg det Gidcalars ber > 


bie ae io 


von monaten; 


— 


ante 


EM —— zu 2* 


— 


Arie eranı 

BISHERIGE 

eutiondsestahten In r = 

I),den ken 2. Kölner getätiaen Hatten Mniheit 
— * — n Dberwentdaq Ras, 


— neh 00 Air alt mit) 


Kaufmann Mebert Lirtuig at Mrgptebt 

rn guhatern ter Bremer 

mer in Oberweißtom gufependeit (yore 
— 


J 
au eröffnen. Da 
Dintertaffung. eined.ı Bevonmägtiäten; ven 
welhbac; entfernt hat, und feim bermaliger heat 
hatt — ul fo Yötrd derfetde antun dffente 


q geladen © 
bei de ihmeten —— J 
m Kick J ein 

weber in Bırfon ober durch einen — Itimirten 
Mertreter zu — a iu en A} 
beit eined Bortrags gerät voltrieenfal - 
kam. au Wahrung, feiner Bed * "Abroefe beide 
vormund beftelit —— with, 


— — 
RR A, Krrikgeriat. 


Hufforde t 


eintich sun Beerhafter 
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BL abe ke &elte 
[868284] Rothetilhifiraße * —— 


— — — ——— 
En fein getfvetet, lunges Bcauenzimmer, weite 
—8 und englfa Spricht, gr Beit im 
Audlande als Ersleteriu mar, in einem englifgen 
Jupritute In Ihrer deutſcen Dlutterfprade Unterri 
mit günftigemn Erfolge eribelite, wünrfet unter 
fürribenen Anfprüden eine Stelie ald —— da 
Kindern nder als G@efellfwafterin bei einer 
im Inne oder Mudlante. Gefälige franfirte O) 
Brforgt bie Gupebitiom biefed- Blattes unter 
F. L. Re. 1968. 1388) 


Geweibe : Berkauf. 


Eine gut afforfirte Samm! von Hi: 
unb Mebnemweihen, — — 
und ſtarke Eremplare ſich beii — zu - 
kaufen. Wo? 1% erfahren unter Mr. 
bei der Erpeb, 
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Offene Stelle. 


jungfer bie im Briften, 


ine — = deut 
Sonde ſuqt eine Kammer» 


in und 
Behandlung ber Vaſche J ur 
Beugnife werben deranauai. —3* —8 
mit un — der Bedingungen unter Ar, 3688 an 
Sp. d Br15-17] 


AUGSBURG, Das Abonnement, Insörate werden von der 
weichen je vierteljährlich und halb- aufgenommen und der Räbm euer 
Ehrlich angenommen in dreispaltigen Colowelzeile bereckmet: 


wird, beträgt 
Bayern vierteljährlich kü.ASkr. 
Vereinsmünze, — 


Allgemrine Srihung, 


im Uaupiblatt mit HR kr., in aer 
Beilage mit 9 kr. 





Mittwoch 


Ar. 163. 


12 Zunius 1861. 





Correfponbengen finb an die Mebaction, Juſerale dagegen au tie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiren. 


* 
⸗un bei allen Pomä Deutischlau 
2Cour du Ommmeree St. Aedtt des Arts, und bei der deutschen Buchhand) 


44 Benrielia- Corent-Garden ; für Nordamerika bei dem k 


Deberfiht. 
Deutſchlauds Soll and Haben, (Fort unb Schluß.) 
Deutjehland. Münden (Örfeggebungsausihü ge 
ſeizbuch. ſihung): Karlsruhe (eine juriſtiſche 
ım Anſchluß an die tungen bes beutjchen Suriftentags); Rafjel (die 
Berfafjungsfrage und die Kammern); Zwidan (Brand); Defiau (ein 
Giftmorb); Bonn a ———— Berlin (Gavours Tod und 
Louis Napoleon. Die Abreife des Koönigs. —— des Mo 
iſtrats an wenn‘ Poliyeipräfisenten); Magbeburg er 
Bien (König Ludwig vom Bayern. Der Leichnam des Fürften Gortſcha⸗ 
toff. Majlath gegen Sale Große Minifterconferem beim Kaiſer. Ein 
neuer Finanzplan. Politiſche Eonftelationen. Foderaliſten und Gentra« 
fen, Günftiger Einbrud der Iehten Sigung bes Abgeordnetenhauſes. 
Die Schmerling’ide Erklärung über ben rn 
Schweiz. Genf (der Graf von Troni nebft hlin angelommen, 
‚Notizen zu einem Refro Berichtigung). 
gal, Die rn . 
eitammien. Ueberfict Genfuörefultate, Die 
‚Sammlungen für die Rothleidenden in Indien. Werflä nad Ganaba. 
amfreich. Situngen des gejeßgebenben Körpers. Die francı- 
——— Englilge Alftungen, Die Donaufürfentgümer. Die 
ng in en. Gongrefiben. . 
Italien, Florenz (Ruberungen); Turin (Niebergefchlagen: 
fortbauernbe Trauer um Gabour. Geime — 
ur ſchen Familiengruft zu Santene. Ricaſoli mit der Bubung eines 
neuen beauftragt. Turiner Municipalität eröffnet eine 
Be für ein Cavour · Dentmal. Garibalbi's Erkrankung eine 
Tärkei. Ronftantinopel (bie Zöfung ber fyri 
Saubeld« unb Börfenuachrichten. te Bea) 


it und 


"Zelegrapbifche Werichte. 

.'. Raffel, ft Jun. In vertrauficher Sipung fand Heute bie Wahl 
des Bureau's der zweiten Samıner ſtatt. Die Wahl erfolgte vorbehaltlich 
des Berfaffungsrechts von 1831, trop bes Wiberfpruchd des Landtages 
commiflärd, welcher jede Berwahrung für unzuläffig erklärte, Nur 
brei Dorfbürgermeifter ſchloſſen ſich dem Proteft nicht an. Einſtim⸗ 
mig twiedergewählt wurden Rebeltgau zum Präfidenten, Ziegler 
zum Vicepräfidenten, Danlend erflärte Nebelthau: dem Rechte deö 
Landes bürfe auch nicht das geringfle vergeben werben, 

. Wien, 11 Jun, _ Im ber heutigen Sitzung des Unter 
hauſes brachten 50 Abgeordnete der Rechten, durch Rieger veranlaft, 
ben Antrag auf Vertagung des Reichsraths bis zur Grmöglichung 
pi —— und auf ſofortige Ginberufung - der Land⸗ 





Cursbericht. 

art a. W., 10 Jun, Märtt. AYaprec. Obli 6. R. 1045480. 
Gl apa B01, 0 dat Alpe sy ee 
mp 8 von 1842 96%), B.; 22 $.; — 

A 3: SLR. 83%, %.: 
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— ——— 
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Dentfhlands Soll und Haben. 
— — 

beit es für Deut! 
land nicht um mehr oder weniger — — —ã * 
keine eigene Exifteng und Nationalität. Wlte Ginbuhen können berichmerit, 
fie lonnen vielleicht ſeiner Zeit auch wieder eingebracht werben. Ginfliveilen 


hr ; für Frankreich, Sardinien, Spanien und Portugs| bes G. A. Alexandre im Strasbourg, Paris bei 
ee rn yo F Kline iwerck, Kr.11 ru de Tone. oder bei dem Vosiamt in Karlsruhet, für Boglanlhei Wi 
Street, Ti London; Hi —— Postamt Caln oder Westermann & Cop. in New- York; für Italion bei deo k. k. 
—— —— Venedig und Inest, dann bei Buchhändler H. F. Münsier in Verona ; für Nespel bei Buchhändier Albert Deiken in Neapel; für Griechenland, Türkei und die 
ia Triest, 


dertäeiben, 
“ 88 
mteru 
» Lovante ort, 


merlen wir fie vor, oßme und in geivagte Speculationen mit ihnen einzu: 


laſſen, ohne unfern Galcul darauf zu gründen-baf wir und vielleicht mit 
der Geltendmachung alter Forderungen wieder flott machen können. An 
unfer Recht auf bie Dfifeeprobingen, auf Elſaß und Lothringen, auf bad 
nanze arelatenfifche Reich mit Belgien und Holland auf der einen un) ber 
Schtweig auf ber andern Seite zu erinnern, iſt gutmütbige Shwärmerei 
"ober eitle Brababe, bie von ben nadhtheiligften gefährlicäfien Wirkungen 
ſeyn muß in Berhältnifien wie die gegentwärfigen, unter benen es allein 
darauf antommt Deutichland, das alte Haus, vor dem gänzlichen Ruin zu 
bewahren; bie ehrliche Firma, bie fo viele ehrenbolle Jahrhunderte hinter 
fich hat, über Waſſer zu erhalten. Hier liegt ung bie Frage mach Soll unb 
Haben am nädhften, und ift eine eigentliche Eriftengfrage für und, f 
Der Rationaluatenſchwindel ift neueften® in jo erorbitanter phanta 
fifcher Weile aufgetreten, daß bie berblüffte öffentlicde Meinung geneigt iſt 
ihn auch für eine nagelneue Erſcheinung für eine Erfindung zu halten, 
durch welche der Mann ber in unfern Tagen ben ganzen Beftanb bei 
Welitheils zu erfhüitern, und auf bie Berrüdung aller natürlichen Brän- 
yon feine eigene improbiftrte Größe zu gründen unternommen hat, ſich ber 
unferer Beit gam fpecifiich eigentümlichen Ideen und Shmpatgien mit 
umdergleichlicher, wahrhaft binbaltier Örfcidtichleit zu Bemäctigen ge 
wußt habe. Die Befchichte lehrt und aber im Gegentheil daß bieje Ratio 
nalitätentheorie eine fehr Alte Sache iſt, daß man bon jeher bei jedem A 
griff auf Deutſchland auf die Ratiomalität ſich berief, auf-bie eigene Deuiſch⸗ 
ee 8 wie auf —— in et 
zu ihm ſtehenden Völler. Je weniger bi er ingembio 
darauf außgieng fremte Rationalitäten dar —** Unterbrüdung 


zu abforbiren, deſto leichter waren biefe jeder Beit aufjuregen; je fofer-bon 


jeher der Zufammenhang tar ber bie einzelnen Beſtandiheile bes deutſchen 
Reichs unter einander verband, um fo leichter Tonnte man glauben machen 
daß biefer Zufammenhang in dem Maß confolidirt und centrälifirt werke 
in welchem man bie Grängen des eigentlichen Deutfchlands einfdränft, 
und alles was nicht sein und undermifcht beutſch ſey don ihm auffcheibe. 
Eine Heinbeut fogenannte nationale Partei ift' daher ſo alt als das 
beutfche Reich felbft, urtb natürlich in daß mit ihr ftetß, jeber Eroberer cönt« 
— a a de 
Sietang in —— — * allen Se zu per 
unternahm, eit & Ib ſchwãbſſ 
Raifer an fpielte Deuiſchland eine ——— und m. Ya — 
der europätichen Politit unter feinen Rurfürften oder unter bent Regent» 
burger ng Ari ſchwaͤcher als unter bem neuen 
Bunbeötig. Im feiner war ed zu j in unüber: 
‘ l $ zu jeber Beit ein un 


iven Bähigteit gebroden. 08 tvar daB urfprüng« 
liche europäifche Gentzalreidh, dom weichem jede organifche Gtantenbiltung 
außgieng, an welches bie übrigen nad} und mac} anfehten, vom dem fie aud 
liefen wie bie Glieder bon einem mächtigen Rnochengerüfte, Als folchen, 
als bie ſtarle Wirbeljäule des europäifchen Körpers, war ed bat ewige Hin · 
derniß it Wege derer die mit Planen einer allgemeinen Umgeftaltung, einer 
Rebifion der Verträge und ber Karte Eusopa’s im Namen des allgemeinen 
Mobls, ber Freiheit und bed Friedens zu irgendeiner Beit umgiengen. An 
ſolchen aber hat es zu keiner Zeit gefeslt, und fie alle fuchten das Hinderniß 
auf gleiche Weiſe Hintvegguräumen, indem fie gegen die conferbative Madıt 
Deutiälands, und inöbefondere Defterreichs, die chen Worte von 
ber -beutfgen Einfeit unb bon ber nationalen Freiheit Toßlieken, toie 
Hannibal gegen die uneinnehmbare Stellung bed Zauderers bie Ochſen mit 
ben brennenden Reisbüfcheln zwiſchen ben Hörnern-kefch, 

Den Shlüffel zu dieſer Politit finden wir Achon im ben ZBortön 
Rarls VII vom Jahr 1444, an bie wir neusebing® fo gang zur rechten Bett 
crinnett worden find: „Er wolle fürdeufige Freizeit und Mdel:geyen das 


erbinbungen 
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inöbefonbere, war ber Haupttvind der hie Flamme 


entzünben follte: Der wirkliche Siwed aber wor die völlige Vernichtung. 


öflerreichifchen Macht, bie Befreiung, d. h. die Auflöfung des deuiſchen 


um eine wirlliche franzoſiſche zu errichten, die deutſche Einheit wollte er be | 


fördern um über dieſes einige Deutſchland König zu werden, und Italien 
befreien um es Frankreich annectien zu ‚lönnen. Flir biefen Plan ber 
Bertrümmerung ber öfterreichiichen Univerfalmonardjie waren die Sympas 
thien bed ganzen liberalen Europa's noch viel enthufiaftiicher und ſchwwär · 
meriicher als jelbft in unfern Tagen ber volutionären Bölfesfolibarität. 
Alle Vorbereitungen waren fo umſichtig getroffen, und bie Faden nad 
allen Seiten hin angelnüpft, daß man „ohne große Schwierigleit, tie mit 
einem ung, aus bem Frieden in ben Sieg überzugehen" hoffte. Ein 
Böllerfrühling ſollte unter der Herrſchaſt ber neuen Ideen erblühen, und 
es iſt als hözten wir einen unferer modernen Bropagantiften ſprechen, 
wenn ein franzöfiicher Diplomat ber damaligen Zeit, ber in alle Plane bes 
Palais Royal aufs tieffle eingetveiht war, ſchreibt; „Siebfk bu nicht wrie 
von einem Funlen aus ein Feuer ganz Europa in Brand fleden, und, wäh⸗ 
send menſchliche Klugheit ciwas ganz anderes betreibt, Gott, ber alles 
lenkt, ein reineres Licht überall verbreiten wirb?* 

Dieter Focus jelte Deutſchland jeygn. „Ohne allen perſonlichen Ehr⸗ 
geiz, zum Wohl Eutopa's, ald ber gemeinfame Freund aller, damit nicht 
etwas entſtehe was dem allgemeinen Beften ſchadlich jey,” wollte der König 
alle Ftagin in Europa erlekigen, alle Sireitigleiten als oberſier Echiedt ⸗ 
richter ſchlichten. Vor allem aber jollten unter feiner Fürfprage und Pro, 
dection die-Stände der Nönigreige Ungarn und Bohmen den Kaiſer um 
Herſichung igrrr alten Wahlfreiheit und Werfofjung bitten. Wenn biefer 
denn dın allgemeinen Lünen im Interehe dei curtpſchen Friedente 


micht aufzuldfen, fonbern zu erfüllen.“ So allein Tann aus 


heit |. Befireben das ganz birket bem 





‚ man ft ſicher für diefe Magen überdtl offene Ohren 
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ihnen ihr Recht 
58* Ebenfo wenn ber Kaiſer fidy nicht entſchli Te 
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Tirol und Eliak am bie helveliſche Nepublit, ober ten 
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e an 
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am fo beharrlicher 
ſeyn fGeint als er nicht 
Dynaſtie, ſondern auf die phantafif 
bl ſcnappenden 

tätenfrage, die nationale Auflöfung Deuljchlands ift die x 


brigen nationalen 
eĩgeniliches Haben iſt alſo nicht Elſaß und 


olland und bie Echiveig, es find nicht die Oſiſeeprovin R 
| Sinn eioma Aa, joe Bulaime Li Wa, 


deutſche Neich, der deuiſche Bund in dem bis jet noch gebliebenen 

fo Iofe fein Zufammenhang, fo ungelenl und unvolllommentjeine Form 
feyn mag. Das ift es ivas wir geiviß haben, auf was twir mit Sicherheit 
per An A ee ge ee 
bervollfommnen, nicht aber bollends zu jerreißen. Unſere 
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der neue Bund werden. Es iſt jo-wohlfeil über ben Bund zu 
finden, 
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ed thun ohne von ixgenbeiner Seite Widerſpruch 
felbft die welche tie Exhaltung des Bundes für eine 


es ja an ber fie felbfücdhtig und gen fefthalten, fi 
ſelbſt, nämlicd, eben die Einheit und i 
wiſſen daß man bie Schafe nicht jerfchlagen Tann ohne au 
mit n 35 ee ed diefes —— 8 
ftehenden mu Seceſſions gedenlen ber 
für das gefährlicfte Symptom ber, gegenwãttigen Conjunciur 
b — ind in bie, Hänbe arbeite, indem 
im —— Kur —— * eit die wirlliche nt 
nationale Band ba no en, erreiße 
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l Far ſten liebloste, fo jegt im Namen der 
deutſchen Nationalität bie deutichen , die ihm-fo freundlich 
in bie Hände atbeiten, indem fie auf den Bund losfchlagen." ° * k 
Man hat es unzähligemal toieberholt: Dentfhlands Feinde Telkft 
haben das größte Inlereſſe den deutſchen Bund zu erhalten, fie Lontien 
nichts beſſeres winfchen als daß Deutichland auf dieſe Weiſe fort und fort 
ſchwach, gelähmt, ohme alle pofitive Activität bleibe. Daß i 
pajfives, lethargiſches Deutſchland Lieber ift-als ein lebendiges und actives, 
baran wird allerbings micht zu ätveifeln ſeyn; ebenfo gewiß aber ift daß fie 
felbft bie paſſibe Eriſtenz besfelben als das Hauptpindernif; für ihre Riane 
anfehen. Deutihland bei aller feiner Schwäche, bei dem loſen Zufammen« 
bang feinex Theile, der ihm jede aggreffive Action feit Jahrhunderten am: 
möglih madıte, blieb doch immer die große mitteleuropäifche Macht der 
getwaltige Gtaatslörper, an deſſen blohem Vorhandenſehn ſich alle großen 
europäifchen Umſturzplane braden. Daher blieb «9 dad traditionelle Ber 
firebem ber franzöfiigen Politif das deuiſche Reich, den beutfchen. Bund 
vollftändig aufzulöfen und hinwegzuräumen. Selkft der Regensburger 
Ridstag war ihr ein Hinderniß auf ihrem Wege, Wie deßwegen biefe 
Politit von Heinrichs IV Zeit an daran arbeitele das alte Eulenneft, das 
bed) zu Zeiten immer wieder ein fo hinderlicher Damm für ihre Uebergriffe 
mar, abzutragen, wie fie dazu bie deutſchen Einheits und Freiheile deen 
felsft vor allem in ihren Dienft nahm, haben wir vorhin des naheren ge 
ſehen. Napoleon l ſprach das Wort aus durch welches er ſo viele Gläubige 
irre geführt bat: man müßte zum Beſten Franlreichs eine deutſche Conf 


neue Kammer einer fünnlihen Gonftituirung geltingen zu laffen, 
iſt abgelehnt worden. will zu allen jenen Handlungen ſchreiten welche 
die äußere Legalität einer Ständelammer bedingen, wie g. B. zur Pr aſibenten 
wahl, Verification ber Bollmadhten ec. Was die Regierung bein erneuten Aus 
drangen ber zweiten Kammer entgegenguſehen wird bei der Er⸗ 
he 
Seite | eines’ es n 
ein gänzliches Aufgeben dieſes Inſtituts i aber ne aan 

denfen. Eine des zu Stuttgart erfheinenden „ 
ſchildert bie Stimmung in Rurhefien mit den düfterften Farbem, 
und fagt: „allem Anſchein nad) ift das gegenwärtige Syſtem auf die Dauer 
eine Unmöglicteit, mon täufche ſich hödhften Orts wicht, tird-badfelbe bes 
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jeden 
mit der belannten Spige, bie ihre wahren Mbfichten dadurch am 
beften verräth daß fie jede thatfächliche Einigung zu hinterfreiben fucht, und 
neueftens behauptet hat für weitere Vereinbarungen in Gefehgebung ' 
Mb in materiellen Fragen fey gar lein Bebürfnig vorhanden, fie Könnten 
ſogar ſchadlich und gefährlich werben. 


Deutfchland. , 
Bayern. d München, 11 Jun. Die Gefehgebungsausihüfle 
beiden Kammern haben geftern und Beut in gemeinſchaftlicher 
Sihung den Entwurf des Polizeiſtrafgeſetzbuchs durchberathen, wobei im 
Weife wie bet tem Strafgeſehbuch eine vollftändige Vereinigung 
der beiden Ausicüfie bezüglich aller Differempunlte erzielt wurde. Den 
größeren Theil diefer zimeitägigen Verathungezeit nahmen die 
Gapktel der mebicinifchen Pfuſcherei, des Deterinärtvefens und der bat 
poleiliden Beftimmungen in Anſpruch. Bezuglich der mebicinif—en 
Vfuſcherei fol dem unlängft im dem Arztlidien Intelligemgblatt vom f, 
Obermedicinalrath b. Pfeufer veröffentlichten und faſt in alle batyeriichen 
Bläter übergegangenen Hufjage entgegengehalten worden ſeyn daß derfelbe 
auf dem Sag beruhe: „Vivat medieina — pereat hotuo.* Wie ich höre, 
hat der f. Staateminiſier ber Juſtij in der geſtrigen Sitzung bie beftiimmte 
Etlarung abgegeben: daß bie. Staatsregierung ſich in der erfreulichen 
befinde fchon nädjfter Tage den Kammern ben Entivurf des allge» 
deutjchen Handelögejepbugps nit dem Einführungsgefeh vorlegen zu 
Für biejen feit bem Jahr 1848 in Ausficht gefielten Fall ift nad) 
2 des Geſedes vom 12 Mat 1848, „die Behandlung neuer Geier 
* ber Ausſchuß der Kammet der Äbgeordneten durch yioei 
wombslich bom Handelöflande zu verflärken. Die gemeinihaft: 
ufberathungen über das Einführungsgefeg zum Straf» und 
i [egbuc) toerden morgen Bormittag fortgejeht, und da hier nur 
Diffenzpuntte befichen, zweifeldohne auch in einer einyigen 
werden. Auch im Staatsrath hat heut eine f 
ftattgefunden, in twelder unter andetut auch einige Heinere Gejeß- 
die demnächſt dern Landtag in Borlage gebracht werden follem, 
Gr. Baden, Karloruhe, 8 Jun. Im Anſchluß an die Bere» 
ungen die deutfchen Jutiftentags hat fich Bier eine juriftifche Befellichft 
eonftituirt. Minifterialenth v. Frehdoif beſprach in einleitenden Worten 
ben Bwe des Bereind welcher, auch wenn er fich auf Beiprechumg und 
Behantlung des badiſchen Nechts beicränte, bag Stubium, die richtige 
Antoendung und wiſſenſchaftliche Bearbeitung biefes Nechts fördern könne, 
———— — 
gen in zu , twichtigere Tegislato 

frühzeitig zu einer allgemeinen Discuffton zu men Der Redr 

ner wůnſchte — daß man ſich nicht hierauf beichränfe, fonbern bie Her 
beiführung gemeinen deutſchen Redits als eim höheres Biel anſtrebe. 


Bebiiefniß get r x 
RK. Sachſen Zwickau, 8 Jum. Seit Morgen Y, auf 10 Uhr 
Brent Ba Das gear {ft in der Mitte der Stadt —8 
Gerichta amt iſt außer Gefahe das Rath haus dagegen gefährdet. (2. 8.) 
ae 
mann J er 17 
torf, Fa ee Alta Ar in i 
ford aus dem Kraut und Samen des gefledten Shierlings, conium mia- 
eulatum) bor den Sgranten · des biefigen Schwurgerichte, Dis Opfer 
der That war ein Madchen, das mit bem Angefagten in Liebesüerhätte 
niffen geftanben hatte. © Jahn wurde von ben sfchttornen der i 
dig befunden und zu ledensian icher öftrafe ° 
der folgenben Ninäit exhängtg gr ich im Oefängnif Der vie 
bie „agb. Big.“ fagt, eine befondeie WO.<htigteit bap er ber eufte 
Mord durch; Pflampengift IR ben rin beutfcher Arzt begangen,” * 
Preußen. Bonn, en. Die Bonner St ‚seisie „Di 
Vorftand der f. Sternfvarte im Ortentoich Bei Sonden Bat in iefen Tägen,. 
in Folge früher gemachten und Hierjetöft dankdar angenonunenen N 
alle diejenigen Publigationen jener weltberühmten Anfalt welche der hit · 
figen & Unverſuaisbibliothel noch fehlten derſelben zum Geſcheul gemadht, 
In zivei großen Riften giengen nicht twentger' als 103 Bänte und Hefte, 
— —— — bier bei und ein. 
B es o großartige e Geſchent um fo 
als ah de die ——— in den — 
herumjpult, indem wir md freuen ben unliebſamen Kundgebungen der 
Para ae ae a 
e ungetrübte er um) u 
der Engländer gegen und bezeugi.“ j — 
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guvorzukommnen i 
heit Raliens herzuſtellen. Einer unferer officidſen Elegn 
teiner Hergensanft, natürlich in höherem Auftrag, Nicafoli in die Wolfen, 
unbpreist ihn als den Erelften nachdem Evelften. Der wirlliche Sachverhalt 
ift der ENapoleon weiß aus Erfahrung daß der Galantudino, ber gegens 
wartige Adnig von Jtilien, in allem Has er benit amd treibt auf dem. 


ag 
g# 


gu xeben verbietet mir bie Bejcheibenbeit, 
8: fie werbe fi in ber Laufenden Woche ernſilichſt 
Bufländen Is lands beiräftigen. Armer Lorenzen! 
!— An einem langen Biviegejpräch hat der Fürft von 

d. Shleinig die italienifhen Angelegenheiten bes 
_ find bie ziemlich belangreichen baulichen Einrich · 
„ ‚behuf großen Hoffeſies das nad) ber Krönung in Aönige- 
ſtaufinden foll, vollendet, — — der geifivolle Caplan, wurde 


mit großer Ausgeidinung beh SA 

erlin, ‚16 Jun. Die Abreife des Königs iſt, wie ber EIb, Big. 
rieben wird, auf den-17 b, fejigejeht tuorben; bie Nüdlehr ev 
20d. M. — Auf bas (bereits mitgetheilte) Schreiben,. welches 
Regietungẽrath v. Winter als gegenivärtiger commiſſariſcher 
des ?, Polizeipräfibiums an ben Magiftrat gerichtet hat, ift nad) 
m. Bl jeitens des Magiſtrats das nachſtehende Antwort⸗ 
laſſen worden: 

SHodwohlgeboren daulen wir verbindlicht file bie über bie commiſſati · 
bes Urntes des hieſigen Poligeipräfidenten ums und ber Stadivet · 
6 ſemmlung term ‚3 iD. gemadte Mittbeilng und bie bei biejer 
Gelegenheit über das Verbältnifi der Polyeiverwaltitug zu ber fläbtifchen Obrigkeit 
—* ausgebrüdten —— Ew. Hodwohlgeboren dürfen 


u deß wir bie Trlibung bes n Behörden, beren 
gemeinfchaftliche Aufgabe es it. das Wohl ter Stabt zu förberm, tief bellagt haben, 
wub dafı wir das freumblihe Entgegentommen, ba ſich in bem gefälligen en 
vom 3b. M, ansjprict, als ei Uuterpfand betrachten baß unter der Leitung 
vet. Potheipräfitiums durch Ei. Hochwohlgeboren bie berechtigten Intexeffen 
der Cenimune Mirkigung und Wradhtmg finden inerbem, und deh eine Verftäne 
digung liber bie pr Erflilung der geineinfhaftlien Auſgabe einzufchlagenden 
Wege nicht ausbleiben wird. Berlin, 7 Juni 1861. Mogifrat hitſiget 1. Haupt · 
mb, Refitenfadt. (Og.) Kransnid.“ 

Ueber ben Tod Des. Grafen Cabour äußeıt ſich bieD. B.g. wie folgt: 
„Der Tod des großen Staglämannes iſt um fo bedeutungäpoller in einem 
Moment, in dem er mit feiner geſchicklten diplomatiſchen Haud den mit un 
überlegter Eife boriwärtöbringendeh fieggelrönten:Siehling feines. Bater- 
Landes aufhielt ben ganzen Gewinn ber, lehten Jahre auf den ſehr frag: 
Lichen Erfolg einer einzigen Schlacht zu jeken. Go werben geivih jet vieie 
den Blinfeuben Sabel Oaribaldi's fepnel fiber, dat Grab Gavourd im Weift 
ſchon fliegen ſehen, um feine Devile: „Frti bis zur Adria!“ im neuen Gie- 
pellauf auszuführen. "IR dem auch wirklich jo? Vsdeuiet Cabours Tob 
Rileg? Nein, geteib nigi! Nein! Mit Gavour verlor Italien nichl allein 
ben itligen neift eldın Jtafiens, es verlor in ihm noch mehr — es 
verlor in In Granlicih ald Verhlindelen, und bamit jede nicht allein mo⸗ 
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nd mwährenb Jtalien g 
wird jeder Tag bazu beitragen , 
Weagdeburg, 9.Jun. „Heute Abends 8 
— Be ya ling cn 
pe 3 J 
bon hier auß über bie ganze gewaltige Bedachung ber Kirche. Die Stadt 
ſchwebte faft eine St 
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Defterreid. 
venz beim Raifer währte drei Stunden, 
Hofrat Ranfonnet als Schriftführer zugezogen 
tmtanb bie Gflubfelgrung Rah Vaf OA wine @ngonhlnhe 

mitand bie gerung wichtige 
Beratbung und zur endgültigen Veſchlußfafſung gekommen 
gehen eye ng un —— als auch der 
ejug auf bie iſchen Frage gegenüber; deBgleichen waren 
telegraphiiche Depeſchen über den Slowalencongreh in St. Marton ein⸗ 
gelaufen, Da «8 nun feinem Zweiſel unterliegt daß die Beziehungen bed 
dieffeitigen Cabit ets zu denen der übrigen europäifhen Großmächte 
nichts zu wünſchen lafjen, und es nur an Deflerreich liegt eine feit-Jängft 
durch Bertrauensmänner ber engliſchen Regierung, (merktvlirdigertveife.aber 
nicht durch bie großbeitannijche Botſchaft) angebahnte geheime 
Abſchluß zu bringen, fo iſt jedenfalls der Friede nach außen hin fuͤr die 
nädfte Bulunft als geſichert zu betrachten, und bie laiſerliche Regierung 
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und daß man nicht bloß daran denkt unjere traurige Finanzlage almählid) 
(denn plöglich radical zu helfen liegt außer bem Bereich der Möglichkeit) 
aufzubefieen, ſondern entſchieden eingreifend handeln wird, find wir in der 
Lage zu berbürgen. Aber auch hierin wird man nur im verfafjungsmtäßigen 
Weg vorgehen, und hiefür hat der Finangminifter Plener durch feine beim 
Abgeordnetenhaus in deſſen zwölfter Sihung abgegebene Erklärung, daß 
die Berhandlungen zur Regelung des Schuldverhältniſſes zwiſchen ber 
Nationalbant und dem Staat den beiden Häufeen des Reicheraths vor · 
gelegt werben twürben, bereils einen augenſcheinlichen Beweis geliefert 
Hieyu donunt noch daß ein. neuer Finanzplan.bon dem Rittmeifter und 
Qutsdefiger in Steirmart, Grafen Zazansty, ausgearbeilet, nach genauer 
Prüfung des Hrn, Yinanyminifters dem Kaiſer vorgelegt, und ſoſvohl von 
diefem als auch von fünmtlichen Miniſtern als ber vortbeilhaftsite von 
allen biöher eingegangenen anerkannt worden if; und zug Benügung 
gegen werben fol. Daß diefe Thatſachen auf die Börfe micht ohne Ein ⸗ 
fluß bleiben Lönnen, liegt nahe, —  Die-belannte Kluft wilden Hädern« 
liſten und Geutraliften im Abgeordnetenhaus wird, beiden täglich immer 
breiter, Unvorſichtigerweiſe haben bie erſieren ſich durch das bei Belegen: 
heit ber Debatte über ben $.51 ber neuen ‚Gejchäftser angebrachte 
Amendement eines ihrer Führer, audi, — 
laſſen. Zener Paragraph nämlich: hedingt die Autpeienheit bon hundert 
Mitgliedern zur vollgülligen Bei * KAlaubi beantragte 
— Nie Hälfte der ——— von Deputitien 


a ne rn 


Kiefn-erforberlich ſeyn folle. Da numterfaflungimähig BMO Deputiete ir’ 
Haufe ſihen jollen, gegenwärtig-nber nur ungefähr 260 in Wien anweſend 
Find, jo brauchen nur bie Böhmen und Polen unter einem: beliebige Bon; 


a außjubleiben, mo Unträge welche: gegen ihre |! 
Binfihien find zum Beſchluhh Fommen-jollm; um bie Durchführung jebes |: 


folden 32335 total unmöglih zu :: Der Plan war 


Bat durdaus einen wohlthuenben Einbrud gemacht. Die — 


wurden befriedigend beantwortet. Die neuen Borlagen, — — 


ſqha fn ordnung twidelte fi tofe) unb wohlgeotbmet ab. ‘Die rate Seite 
begründete gegenüber ber Iinfen Majorität ihre Hmendements: mit Geiſt 
und Geſchidlichteit: vorzüglich —* ſich Dr. Rieger, der Führer ber 
Tichechenpartei, durch feine die Debatte einleitenbe Rede, welche bon bem 
verſohnlichſten Geiſte getragen war und trefflich vorgetragen wurbe, in 
einer Weile aus daß er ſich den Beifall des gangen Haufts, auch feiner 
Gegner erwarb. Einige Amenbements wurden auch wirllich angenommen; 
und von einer Spannung zwiſchen den beiden 

zu merlen; beibe ehrten fich gegenfeitig durch adhtungsnolle Anertennung, 
und ber Eindrud ber ſich baburd anf bie dichtbeſetzien Galerien des Haur 
ſes ausbehnte, konnie mur- ein höchſt günſtiger feyn. Die Beriammlung ı 
wird field im ber öffentlichen Meinung um fo höher fiehen, je höher bie in 
berjelben einander gegenüber fichenden Parteien ſich ſelbſt .. * * 
tungẽvboller die Form iſt in welcher fie mit einander verlehren.- Gr: 

ſprach biehmal gar nit, Alle * ſprachen wußten Maß zu * 
Nachdem die verſohnliche Stimmung jo bedeutfam unb in einem ſo bedeut⸗ 
faınen Nugenblid ——— verſchafft bat, wird fie hoffentlich foridauern. 
Die Auffaffung bezüglich der Eularung des Minifleriums über die Eigen⸗ 
ſchaſt bed Neihöraths. hat fich gellärt; es hat bie Ueberzeugung Plat ar 
griffen-baß der gefamunte Reichörath noch im Procei des Werdend begriffen 
iR, und daß in biefen Procek bed Werbens nicht ſtörend eingegriffen wer ⸗ 
ven darf; daß übrigens mittleriveile nichts im Wege ſteht daf der Neichs- 
raih ſich mit den Borlagen bejhäftige zu denen er ungweifelhaft ſchon jet 
in feiner facliihen Beftalt als engerer Reichsrath competent üft, um ſogleich 
au feinen eigentlichen Aufgaben ‚überzugehen,. ſobald bie Bedingungen ein, 
getreten jeyn werben bon welchen ed abhängt daß er als gefammtier Reicht: 
zaih grundgefehlich conflituirt betrachtet werden laun. 

Wien, 10 Jun. Herrenhaus VIIk Situng. Eröffnung gegen 
halb 12 —— Der Finanz miniſte r theilt die ſchon befannte Sanctio: 
mirung des Diatengeſetzes mit. Das Mitglied Erzherzog Ernft hat von 
Sr. Majeflät vom 10 Jun, an einen Urlaub zum Gehrauch eins Badecur 

erhalten, Erzbiſchof Wiergchlejali und Graf Munch Bellinghauſen erſuchen 
aus Gefundheitsrüdfichten, Furſt 2, Sapiehn ald Landtagsausfhuß um 
einen mehrwöcentlichen Urlaub mach, ber ihnen gewährt wird. Marcheſe 
Galeazzo di Bagno, macht im Wege des Stantäminifteriums.bie An⸗ 
zeige bab er Fami ifie wegen von den ihm ala Mitglied des 
Herrenhauſes zuſte henden Rechten bermalen feinen Gebrauch machen Tönne, 
Der Präſident lenkt bie Aufmerkiamteit. ber Verſammlung auf ein Pro: 
grantm des Clubs ber Abgeorbneten „Unien.“ Es wird nun: zur eiften 


« Refung ber Hegierungsvorlage und bes Beſchluſſes ber Abgeordneten bes 


zliglic) ber Unverleglichkeit und Unverantwortlipleit ber Glieder des Reichs · 
raihs geſchritlen. - Stantäminifler. —— begründet: die Regie · 
wvungẽevorlage in folgender Weile: Es ſeh im allen conſtuutionellen 
Ländern bie en der Kammermitglieder durch beſondere Ge⸗ 
ſetze geihügt. Die Regierung habe. es zwar nicht für nothwwen⸗ 
big gehalten mit einem berantigen Enitwurfe. ſogleich hervorzutreten 
weil ſie die Ueberzeugung hegte daß die Mitglieder des Reichsraths ſich 
weder eines gemeinen Verbrechens ſchuldig machen, noch bie Grängen ber 
Redefreiheit uͤberſchreiten werden, und andererſeils den Dieinungsäube 
zungen vollen Spielraum laſſen wollte. Da aber mehrere Landtage hierauf 
beüglidhe Gejepvorfc;läge ausgearbeitet hätten, habe bie Aegierung eb für 
nothivenbig gehalten einen Geſetzentwurf einzubringen, durch welchen bie 
Immunität. nicht fowohl auf bie Mitglicher des Reichsrathe ausgebehnt 
wird, fonbern auch ein jo-wichtiger Gegenftanb der verſchiedenen Behaud · 
Tuirig durq Die Lanbtage entzogen wird. - x behalte ſich übrigens vor, vei 
ber eingehenden Debatte die Motive der Regierungsborlage genauer zu er» 
drtern. Die. Berjammmlung beichlieht; die Vorlage der ſtändigen judiciellen 
Commiſion zur Begutachtung zu: übertveilen. Da kein weiterer. Gegenſtand 
zur Berbanblung vorlag, ſchloß der Präjident die Sikung. / (6. 6.) 

Wien, 10 Jun. Während ber Unmefenheit dei Königs Ludwig 
bon Bayern im Shlofj:zu Weilburg ſell/ daſelbſt ein Feuerwerl amd ein 


war nichts 





Abendronceri ſtatifiaden "has von mehreren Militrmufittoibs aud geftchrt 
— 
nigder das deuiſche Sied ſo hoch in Chren / halt/ eine Geſ⸗ 

Kumſlerge ſellſchaften ‚demfelbent eichen der 


——— 
———— — — —— wit are: 
‚Sepavatzug bee wegen — Auf dem Bahn⸗ 
Infanterieregiments Ritter 


bof war dar Del due v r Franl mit der 
Fahne und Mufilbande und eine Compagnie des Infanterierepimante gabs 
+fet Alerander bon Raßland aufgefrellt."? Im Wartſaal erſier CTlaſſe er 
‘| wartete ber ruſſiſche ·Geſandie · mit dem Gef: ven Züg.- 


Der Sarg wurde vom ſechs Oberoffiieren and dem Wagen’ auf den bereite 
ſtehenden ſechsſpaͤnnigen Leichenwagen gehoben, welcher von ʒwölf Unter⸗ 
officteren mit brennenden Fadeln umgeben var. Unmittelben hinter dem 
Leichenwagen trugen acht Tſcherkeſſen auf rothen Polſtern bie —e 
Drben: des haben Verblichenen Dann folgte ber-ruffüihe Gefattbte mit 
‘feinem Perſonal und eine große Anzahl von ruffifchen Stabs- und Ober» 
officiexen, welche dem tapfern General bie letzte Begleitung gaben. So be ⸗ 
wegte ſich ber Bug, escortitt von zwei Divifionen Gavallerie, durch die 
Jagetʒeile nach der ruſſiſchen Gefandtichaftscnpelle. Ueberall anf dem Weg 
hatte ſich eine zahlteiche Menſchenmenge eingefunden, Die Ordnung im. 
den Straßen wurde burch reitende Polizei aufrecht erhalten, und war bie 


BPaſſage in der Kärnlnerſtraße für Fuhrwerle abgeſperrt. —ı GrafMajlaih 


iſt, wie man aus ‚berichtet, mit der Abfafſung einer Antwort auf 


jeta's 8 Ge Ti 
* 4 Th dieſe Gegenſchrift fol! in vierzehn Tagen 


++ Genf, 8 Jun. Geſtern find der. Graf und Yie-Geäfin v. Trani 
mit Gefolge hier eingetroffen. Gin anderes Mitglieb‘der Fönigl. Familie 
von Reapel ſoll fih in Ouchy bei Laufanne befinden. Auch ift wieder 
ſtart bie Rebe davon: daß für Ftanz II eine Billa am Genfer See 
‚angelauft werden ſoll. — Das „Yourmal de Genere“ enthält einige: 
Notizen aus dem früheren Leben des Grafen Cabdur,. Die Familie 
Cavour finmmmt aus Udine, und ift von altem Adel. Seine Mutler war 
eine geborue v. Gellon, aus einem--befannten Genfer Geſchlecht. - Gar 
millo widmete ſich zunägft ber militariſchen Laufbahn, und trat als 
Unterlieutenant im Geniecorpo ein, Als folder war eu längere Zeit 
bei den Bauten im Fort Leſſeillon am Mont-Genis beicäftigt, welches 
bebanmtlich heute die Grange ziwilchen Piemont-und Frantteich bilpet. Das 
‚langtveilige Leben in biefer Eindde trug dazu bei baß der junge Mann den 
Valitärbienit aufgab-und nach Genf überfiebelte, wo er ſchon früher in ſei⸗ 
nen Anabenjahren längere Beit zugebracht hatte. In Genf ftubierte er: 
die Nechte deſonders unter Rofft, und erwarb ſich zugleich in der Genfer. 
Geſellſchaft im Umgang. mit audgezeichneten Fremden jene gennus-Rennf« 
niß ber engliſchen Sprache welche ihm fpäter bei ſeinem diplomatischen 


Verleht ſo große Dienfte leiſtete. Cabour hat in der Folgezeit faſt alljähr- 


lid Genf befucht. : - Aud) dieferte er für bie-Genfer Bibliolhöque Univer- 
selle einige größere Uuffäge, 3. B, über Getreibezgölle, namentlich bie‘ 
lien, und veren Abſchaffung. Ausgezeichnet waren bie Rennini 
Cabours in ver Agricultur und Induſtrie. Die Einkünfte feiner Güter 
fol er während feiner eigen.n Bertvaltung verbreifacht haben, ' Auf feiner 


ı verhängnikvollen Heije nad) Blombiörer, und dann 1859 nach bem Frieden, 


beſuchte ev Genf zum letztenmal. Bei ber erfien Veranlafjung brachte 
man ihm in Genf eine Serenabe, Wer badyte daran baf beiden Verhand⸗ 
lungen. in Plombiäres au Savoyen, auch Benf in Mitleidenheit gezo · 
gen werben twürbe? Die Hebnerauf dem Platz vor dem „Beu be Genäve* 


gelviß nicht! Als Savohen ohne Berlickſichtigung der Schtweiz preiägeges 


ben war, ſank natürlich die Populariät des italienifchen Staaldmanns in 

Genf. — Es war ein Jrrthum, wenn franzöſiſche Blätter ben General 

Dufonr in Fontainebleau angelommen ſehn ließen. Er hat Genf nicht 
verlaſſen (wie wir bereits gemelbet haben)... 
Portugal. 

Das Bursan Reuter veröffenilicht folgende Depeſche: LKiſſabon, 

9 Jun, Eine Töniglide Proclamatipn verbietet tie von der patriolifden 

Gefellſchaft für Sonntag zufammenberufenen Vollsberſammluugen. Das 

re seht, aufrühzeriiche Schriften ſchen unter bie Truppen vertheilt 


worden 
GSroßbritarcaien. 

Die Regierung hat dem Parlament eine Heine Ueber acht ber neueſten 
Cenſusrejuliate mitgetheilt. : Sie mo It da fie noch unrebiditt ifl, auf 
Genayigleit leinen Unfprud, doch “geilen wir einiges daraus mit das ein 
allgemeinenes Inicxeſſe hat. Dis Cinwohner ahl Snglands, mit Inbeniſf 


einen Fadetzug als 
Bei eirter fruhern Anweſendeit im * 
Concert und den Studic⸗ 
hbcht —— 


⁊ —— 10 Jun: Die Times meldet daß drei Regimenter Infan ⸗ 
terie mit Artillerie-und Munitien zur Verſiarlung der engliſchen Garni⸗ 
ſonen in Amerila abgegangen find, um dieſelben gegen bie Angriffe irregu ⸗ 
larer Corps ſicher zu ſtellen. T. 6 


* 


WPar!e, 10 Jun. 
i= Amber borgefirigen Eigung 6 nenne an 
Dupönt has Wortübrebie Ctellungderfnpeiteltennirorigen Grabeh, Riem 
ber Lage derfelber, namenilich in Paris, entwarf ex ein furdtbares Bild. Es 
ſeh das perfonificixte Elend i im fiwarjen Brad, zu viel zum Berhungern 
ehe baher Bramte ver Minifterien 
als Contremartenverfäufer ver * ng der Theater 
rend der Nächte zum Tanz auffpielen.  Beainte der Univerfität mit wich⸗ 
tigen willenfhaftlichen Arbeiten betraut, ſeyen gezwungen, nachdem fie von 
9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadmittags im Dienfte ber Wiſſenſchaft ne 
arbeitet, am Abend Kämme und Bomade zu verfaufen um gu leben. Kein 
Sand. der Welt habe mehr Gefehe ats Franlreich, aber es fehle jedes No 
glementirung ber . Die Dotationen ber Ministerien feyen 
reich, und doch fehle es angeblid) überall am Geld, aber während das eine 
Minifterium mit getbeilten Burenur am beflen zu arbeiten behaupte, gebe 
ein anderes 20 Millionen aus um den ganzen Dienft in eimem Puntte zu 
vereinigen. Gin iberflüffiger Etat major befinde ſich bei allen Minifte: 
rien ; bie Maxime jeder guten Adminiſtralion müffe aber ſeyn: viel Arbeit 
aber auch gute Bejahlung. Es feyen die verlependften Unzerechtigleiten 
in Betreff der Benfionirung und bes Anancements eine Thatfadye. Dan 
etperimentire in ber Verwaltung und verſchwende Millionen, entlaffe hun ⸗ 
verte don Beamten ohne vernünftige Gründe. Der Redner wies auf die 
Exrichtung und bie Unterbrüdung des Miniſteriums von Algerien hin, auf 
die Trennung. und Wiedervereinigung ber Verwaltung ber Colonien mit 
dent Minifterium der Marine, auf die Ueberweiſung der Leitung ber Ge 
flüte vom Miniſterium des Hanbels zum Staatsminifterium, auf bie 
Trennung bes Inflituts, der Unterftüpung der Gelehrten, der Biblio: 
thefen, bed Journai bed Savants u; ſ. w. vom Minifterim des Unterrichts 
unbihrer Ueberweiſung an das Staatsminiſlerium, welches legtere doch natur · 
ſich nur mit dem Genre der Wiſſenſchaft beſchaftigen könne, Die kaiſ. 
derei, welche naturgemäß zum Gtaatöminiflerium gehöre, ſeh dagegen 
unter bad Miniflerium der Juftig geftellt. Das alles jey finnlos, und es 
Wäre zu wimſchen daß ein Audſchuß gebüdet würde für die Vertoaltung, 
um fie zu regeln und zu ordnen. Der folgende Rebner, Achille Jubinal, 
tichtete nicht minder ſchwere Angriffe gegen das berrichende Regime, wel⸗ 
Ad alle Bildungsanftalten in Ueberfülie in Paris concentrire, während 
das Sand daran Mangel leide, Die Bibliothelen im dem Probinjen ent 
behrten jeber allgemeinen Ueberwachung, und im borigen Jahr hätte die 
für die viſſenſchaftlichen Biffionen ansgetvorfene Eumme nur 25,000 fr. 
betragen. Die Voranſchlage der Regierung für die Berwvaltung des Staaie⸗ 
miniReriums wurden barauf mıt 18 Millionen, nad) einem Verſuch des 
Beripterftatters die Anklage bes Hrn. Jubinal zu entlräſten, geneämigt. 
Der Baron Rabinel und Hr. Dudos beftätigten darauf, 5 wie Hr. 
Deschamps, André und andere, bie erbärmliche Bezahlung der untern 
Auftizbeamten. Das Budget für das Jufligminifteium wurde darauf ge 
nehmigt. (Im Moniteurberict findet fid) hier, offenbar ein Serthum; im 
Bericht wird ftart über das Budget des Zuflizminifteriumd bon 31,084,000 
Frenfen abermals über das Burget des Staatsminifleriums aba 
ftimmt.) Die Debatte über bad Budget bes Minifleriums der aus 
wärtigen Ungelegenheiten mit 11,213,000 dranlen bot Irine Zwiſchen⸗ 






Wir haben ihen vor Moden bi den nf Snnanem. er 
flchen, ober wähs| n 





Die Parifer Blätter find noch immer mit ven 
Cavour, dem letzten Augenblick jeine® Lebens und feinem 2 
befdäftigt, nur der Sis ele und die —* greifen H 
ſeines Urtheils über bie Stellung ber p 








Compagnie auf die Täufgungen aufmerkfau‘g 










von Eifen, Kohlen: und Ku und: 
Zuverläffige Rachrichten er daß unfer erſtes Urtheil über! 
ternehmungen, wwelches ih auf Angaben deutfcher Bergleute, bie da 
tigen Betrieb vorgeftanden haben, gründete, nur gm) 
Daidambederforft if durd) Naubtoirthfdjaft — 
werd feibft in einem erbãrmlichen Zuftande, die 
zoſiſchen Urbeiter find in Folge bes Fiebers I 
bie fähflfchen waren. Ungeheure ien würden 
wendig feyn, weil es ſich nicht bloß um den Bau vom 
handelt, fondern um eine Hebung der ganzer Gultur der 
Arbeitern ein ertrügliches Dafeyn zu ſchaffen / ſowie 
Communication bis zur Donau. Die Dampfſchiffe der 
durd einen obfcuren Marfeiller Kaufmann iepräſentirt 
aus zwei erbãrmlichen alten Rhone · Dampfern, bie, da fie unter 
ſchen Flagge fahren, nicht einmal das Recht haben 
dern nur ben internationalen Verlehr ausbeuten 
Negierung hat allerdings ber Geſfellſchaft mande Privilegien“ 
—* vorausſichtlich find ditſelben twerthloß,  tdenm nicht eine‘ 
ſchiclle Iandesfundige Leitung an der Spihe ber 
und reiche Capitalien für dieſelben disponibel finds Bis 
durchaus noch an beiden. re 
Patrie und Breffe melden daß , in Betreff. der Donas 
fürftenthümer, 'erflärt habe daß es ber 
Fürften Gufa nicht widerſehen wolle, daß es ſich aber 
der Thron der Donaufürfienthümer —— werde —— 
Pringen anvertrauen zu Tönnen: er 
Man liest in ber Preffe: ee Arbeiten: 
engliichen Regierung auf Malta in genommen 
till die Stadt La valeua durch ph ——— iſolucn· 
+ Barid, 10 Jun. Die Depeſche aus — 
liche Vereinbarung der fyrifchen Gommilflon wurde den 
nifterium- bes Aeudern mitgetheilt, iſt alfo-zuberläffig, 
hinzuzufügen dofs die Pforte ſich gegen einen ’eingel | 
—— — fi ni Be ui Dali binden en 3 
mite gab fie dießmal nach, Ernennung f 
lauten hat, Meine früheren Angaben hierüber waren 
Aufnterffamteit der politifcgen und: finangiellem rei 
Drient nad Norbamerita, wo fachverfländigerpen 
auffteigen jehen, bie ſich aud über Europa —— 
ſehr ernſthaft an ſich mit den Staa h 
Tod bed Grafen Cavour gewährt dem — 
leichterung, größere Freiheit, und ein bequemes Spiel 
























Berfprechen 

e Ar 120 —— ‚fü allers | 
i —— 

‚keit und Baffivität Feiner italieniſchen Molitit ein dernünftiges, oder wenig · 

au Ich glaube aber zu wiſſen es 
febr in feine eigenen Widerſprüche 


audy nicht, eine Magiftratsperfon oder andere hohe Perjönlichleit betheiligte 
— — 235 bes Doms zu begehen. Da Morgen 
Runden die Nachricht bom Cabours Tod ein, und es 
‚unterliegen daß biefer Fall ben herborragendſten Verſon 
Partei Veranlaſſung zu einer dffentlichen Ku: 
Der Fürft Andrea Corfini überrebete den Erzbiicof (fo wird ver⸗ 
figert) befagte Proceffion gang mad} bisheriger Sitte abzuhalten, indem 
fh ihr alle Notablen der Drbnungepasteii anfdliehen twürben, und ber 
Erybiichof ließ es gefchehen. Diefer Plan wurde jedoch dem Liberalen for 
gleich belanni, wie auch daß ein oder mehrere große Gaſtmahle ſtattjanden 
amvden Tod Gavours zu feiern, und auch fie enttvarfem ihren Plan. Die 
Wroceffion bewegte ſich gegen 7 Uhr Abends ganz regelmäßig aus der Doms 
Tirche durch die derfelben gegenüberliegenve Taufcapelie bi San⸗Giovan · 
Battifta, wo fie dem Domplak ringsum in die Kathedrale zurüds 
Kaum aber war der Baldachin mit ber Monftranz bafelbft ange 
Langt, als auch den ihm nachfolgenden hohen Herrihaften und Domefliten 
der Weg derfperrt wurde, unb num machte fich ker Möbel durch Pfeifen, 
Heulen und Stoßen Luft. Die Diener wurden geprügelt, und einige bir 
hoben Demonftranten, welche zum Theil mit öfterreidiichen und groh her · 
zoglichen Orden erſchienen toaren, erhielten Rippenftöß: und Dhrfeigen. 
&3 gelang mehreren derfelben in den Dom und in Nebenftrafien zu 
üchten; bad Toben wurde jedoch immer ärger, und bie, Polizei war 
ohmmächtig und auch wohl unthätig. Da erichien auf einmal ber 
Dolfi. mit ‚einem tweißen Tuch in ber Hand auf dem Kampf ⸗ 
‚gebot Maßigung, Ruhe, lich Ztalien hoch leben, und fand Gehor⸗ 
fam, fein Ruf Wiederhall. Bon ben Bebrohten waren inteffen mehrere auf 
die Delegation gebracht, und die Ruhe ſchien he geſtelli zu werben. Die Marchefi 
Gerini und Naldint fuchten nun aus einer Seitenthür des Doms ihre Wa⸗ 
gen qu erreichen, was vom Pobel bemerkt Imıcde, ber jet bie Thätlichleiten 
aufs neue beginnen wollte. Mehrere hohe Berfonen legten ſich jedoch ind 
Mittel, und auch der Erzbifchof konnte jetzt von Sicherheitawache il 
nach ſeinem Palaft fahren, wo er unter Pfeifen und Heulen giuclich ans 
langt, Zu. gleicher Zeit entfland eine Verfolgung der hie und da gegens 
toärtigen Briefter, bie zum Theil in ben Dont flohen, befien Thore nun von 
innen gejhlofjen ourben, und nun, — gegen 9 Uhr — ertönte ber General; 


= 


B 


= 


ten Balcf wurden fämmiliche Fenſter eiggtworſen. Zu gleicher Zeit machte 
man Vtiene den Dom zu ftürmen  tvo ſich die Beiftlihen, mit Ausnahme 
der Heifiin Seminariften, die ein Klagegeſchrei erhoben, gany rußig berbiels. 
ten; aber num traf die Bürgerivehr ein, und befegte den Dort ringen. 
Sie hielt ben Pla bis gegen 3 Uhr Morgens befeht, und als man bie 
darin Verbergenen berauslich, machte der Pöbel abermals Miene zur Ger 
wait; i Der Gommandant der Nationalgade- befahl jedoch mit ‚gelälltern | 
Bajonneit vorwärts zu gehen, und im Fall des Wiberfiandes zu jener. | 
Zieh tirlte vottrefflic, benn die ienge dalor ſich ſogieich | 
7%, Eutin, 8 Jun. Roch hat ſich Turin nit von dem Shhlag er: 


’ 


ers ber framzöfifchen 
| bes enoliſchen Ober · amdUnterhaufes.? Für Turin · ſind der 





Ai Der yürfi-Gorfini, weldher-vom Dom aus-nad) Palayo-Baldini | in- Berlin und in 


in der Bia de’ Serbi entflob, wurde erlannt und berfolgt, und vom befag- | 


dung ſenet G 

Türkei Vie ö wächst, 

brobenben Sukänbe,in — dr Bl, und den 
ihn Zi £ 





——— 
Brefie;- {orale bie Lobenben: der 
Die weiten Beuigen 


Sarg, unter Gewehrſalven und 
er eg 
in einer : 

bat den Huftzag Tanga ya ind ra 
hat ztosfchen ihm und den Mannern hie-er in-fein Cabinet zu ziehen 1 
nod) feine Beſprechung ftattgefunden, fo daß die cireulirenden Gerucht und - 
Dinifterliften zum: twenigften verfriiht genannt werden üſſen· Ebenſo 
derfrüßt iſt die Nachricht don einer Anerkennung des nenen Rönigrei 
Yalim von Seite Grankeihe. —. Die der Turiner Municipal 
bat eine Nationalfubicripfion | zur eines Denfmald für. ben 
Grafen Eavour ausgefrieben. «Den 'erften Beitrag lieferte bad Mumi ⸗ 
cipium don Foligno, Provinz Perugia mit 5000 de.. 

Turin, d Jun. ‚Das Journal Moblmeno in Genua dementirt 
die Rachricht von der Ertrantung Garibaldrs auf das entidjiebenfte. -- ; 






Türkei. iyr 

} Ronftantimopel,;d gun.‘ Der Telegtaph wird Ihnen 
als mein Brief rn Joch die Nadriht bringen, da ihn 3 
Ftage endlich eine Einigung unter den ver f@iebenen Mächten, i 
iſt. Die chriſtlichen Mächte haben natürlich) zum Gouberneur des 
einen Ghriften verlangt, ‘und bie Pforte hat dieſet nachgegeben, 
nur über die Gramen der Gau Geht 
follte, wareh die Anſich Berollmädtigte fiellte 
den Bermittlungsanirag dah es je ‚ein priftlicper Aalerthan der 
Mforte Fryn müfje, Dieſes man 


fagt; ift Dastib Eifendt en en auf wein — 
agt; i tt Oglu 1J i 
— fallen wird, Der Genannte ſieht pe duad Vaſcha „ir! nad 
und iſt jet Telegraphendireciot in Sonftantmopel; Ka m 
Wien gelebt. Er wat Öineralconful in „und. Bir 
ERSTER 
o e e J 
—— een Be ug —— 
Orpfmäcgte,ipn fügen, vielleicht ungewöhnliches leiſt £ . 
enden herbeiführen. : Während jo aber i 
ung auf eine feiedlige-Böhung Fi Die 


aus Auttand-übergeisclenen mohaminedaniihen Tartare‘ı fol. cs ‚Hude 
holt. gu blutigen ‚Yufammenftöpen gelommen ſehn. Die Bulzazın find 
jebenfaßte in großer Betdegung) die darch ruſſtſche und Fer biige-Eimfläffe 


+ tmterbaltant amd geſteigert wird. . 


— —— 


Sendelso⸗ und Worfennachrichten · 
Augsbura, Ul un. wre Fi 
zung Ye a a m ange ; 


FERN 
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Armes" Et 
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Kakn. 
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je Mollmartt verſbricht wit 


Q Im. Der u 
ren wieder ſehr nb u werden; gelagert find 
brigtu Logerpläße der. Wollhalle beinahe: fammtlich 
unter ection anlom · 


der Adreſſe ber. Wellmarliedn a 
a6 fi, per. Eir,, ehne ‚Kufcnthakt in; bie 


ver. Herb AB. - Del Into 

iritne per Mai 18%, per Herbft Yen 
*Breslan, 8.Iuni. (Berkauf des Wollmarkte.) Faſt neh flauer 
‚ al, man erwartet, hat 13 ber äftagang gefiern und Keute gezeigt. Weil 
einer | von 9 bis 5 Zul. mete ‚berfelbe gefterm, umd Nie gauz 
‚  Sefondere gut je Säuren init blamter Häfche erhielten eimeln bei tor» 
Preis, Heute ward dos @ejhäft ne jdhleppender, und bie Breisrebuction 
nah Bir haben zwar fen ähnliche Märkte gehabt, aber berbichmalige. Über 
raſcht 586* defibafb unaugenchm. weil man ditch den vetjab. dir einen 
ie. n Berfauf nabın, verwöhnt mar. Die politifhe Conflellatten und kan 
Die wicht gelungene Wälde entmutbigen die Käufer, bie mr jeher laugſem ver- 
ben. » felgtere. bersifft,, ſo babem unſere Schafzlihter ſchon früber fiete 
k iejen th fie bas mögfichfie Ieifeı und Teine Mühe ſheutu, aber dietztual war 
bie Ungunft ber Witterung jo groß‘taß im vielen Hüllen alle Anftrengumgen ber+ 


gäjum „Saul Su” 1 nam, 


che 
und: anfmertjamfier —— zu gencigtein Beſuche. 
Augobatg, im Juni 1661. 


Bei Beginn der Babe-Saifen erlaute id; mir einem 


Hi 
8 
5* 


—* eg —— renommirten und gunſtig 
ganzen vereflichen Reife-Publicum unter ber Merficerung. vorzägli 
[4000] 


Gafthof. zur ‚Poll ‚in 3 


meinen [ehe ang in mädfter Mähe ‚der Wabehäufer unb 












e. IL 
* Yrauffurt as M., 11 guu. Deſtert. Speoe. Rational-Mnieipe 
tterie-Bnichenstoofe 


Bproc.. Detall. 47%, Bis Bantactien 651; Lo von 1864 63%; 
von 1858 99Yy; vom 1860-6074; dudwigedajen · Wexbacher EB HM. 1875 4; Bayer, 
Ofb.-Metien 103%; vol eingeyabit 1044; Öfern. Eredit-MobilierMchen A485 
Fre range To%g: Wecfeleurfe: Lombom 11854; Paris 8 
; : — 
Wien, 11 Jun. Oeſtert. Gproc. Natioual Anleihe 79.90; Spree Mei, 
68.10; on. Aulchenalooſe von 1854 91.50.; von 1858 117.25; non. isso 
Baufactien 780; ferr. Crebit-Mobilieractieu 178,50; Donaubampfihiffiahrtäsctien 
438; Stantsbafnactien 276; Norbbahusctien 195,70; . Ze a 
19. BWedfelcurfe: Augeburg 3 Monat 118.25; Lonben 139,75, 
* London, 10 Jum. Sproc. Tonfois 90, 


Deranimortlide Revartlon: Dr. @. Kolb, Dr. #. 3. Altenhöfer. be. Ocaec. 
Gerlag der 3. ©. Gotta’fhen Buchbanılung 


Bewir Hung 
Albert Stücklen. 


ſi chl Sabkammergub. 
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inthalle gelegenen Bofhef 
— .Celber dürfte mum durch Eröffnung: eined menen eleganten Speifefaniee: (Table d’höte und A la carte), Gofs und 


in newerihe Erinmerung zu bringen. — 

Peferimmere, fewie einer freundlichen Terraſſe im freien, alen Anforterangen ber Gegemmart genügen. 
Tägliche mehrfache Verbindung ummittelbar dom Goflpefe aus mit bem Dampftocten am Zraunfee und Salzburg durch reg 

Csißlih für des mir felt Jahren gechentte wielfeitige Zuitauen werbindfigft banfesb, titte ich um bi allfeitig reelle 

Breite verfihernd. 
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Regelmäßige 





Bt. * 60 Stunden), Sonnabends :Nachm. 4, die Räder-Dam 
Er — Sonnabends Nachm. 1, die Räder-Dampfschiffe } 


Re 
Koch, Eigentümer, j 


Zampfſchifffahrt 


eſſen Fertdauer, 


IK nach 


von LÜBECK 


‚fschille Orion und. Sirius, 
ansa und Riga-Lübeck. 


al ingfors (65 Stunden), am 27 Juni, 18 Juli, 8, 29 August; 19 September, 10, 34 October, Schranben-Dampfschiff Alexander, 
t hen Allen); Ystadt und. Qalmar, am 5, 10, 15, 20, 25 und 80 jeden Monats. Nachm. 4, Räder-Dampfschiffe Svea.und Bore. 


Stockholm-(58 Stunden), Norrköpi Ystadt und Oalmar, Dienstags Nachm. 4, Schrauben-Dampfer L; Torstenson und 
——— (12 Stunden) und Göthenbarg, Montags und Donnerstags Nachm. 4, 30, Räder-Dampfschiffe Najaden und Halland. 
ah nschluss auf Gotbenburg und Christiania) Freitags Nachm., 4, 30, Räder-Dampfschiff Li I. ‚Bager, 


Kopenhagen (12 Stunden) und Malmoe, ( 


Braviken. 


mittwoch 


Beilage, gu Mr.: 163 der AUg. Zeitung: . 


12; Junius 4864 


—rt —— — — — —— — —— — — —— — — — 


neberficht. 


Rilter lichleit und Aßigleit de i Nation. — Die 
Wirren in ee u ce tr Die Ranpnen- 


boote und Pat alten. Marine. : Lloyd, Die Fragezeichen an ber 
Adria Die dilche Beivegimg) — BDänemarf. (Der Einbrud bes 
Blaubuchs in Kopenhagen. Der modificirte Vorſchlag Schtuedens beireffend 


bie deutich daniſche Sireitſache. Feier des Grundgefeptaged. Reben über 
wigs Ci ibung. Prinz Ghriftien. Baron v. Schetl· Pleſſen 
Veriätigung.) : —Jialien. —— Das Gerücht von ber Wötreruug 
*3 wieder aufgetaucht. Ponja bi ©. Martino und bie 
eaclion.) — 
riſchen Stellungen beider Theile. Eine Verſchwrung ; Hr. Maury zum 
Feind.übergetreten.) 

Nene ſte Woften. Münden. (Der ve eg. von Toßrann, 
Frau Pre utpold,) — Dresben. (5 ichten. Bom Band 
(RE engere Weigsräih unb der ungantie Sanhlag) == Meßh. (Uni 

er en talk un un, — Peſth. er · 
haus.) er Turin. (Der König nad Culoz.) e 
er a Berichte, 
. Turin, 11 Jun. Die officielle Gazetta verſichert daß 
das neue Miniſterium alſo gebildet ſey: Ricafoli Conſeilopräͤſibent 
und Miniſter des Auswärtigen; Minghetti für das Innere, Baftogi 
für bie Finanzen, : Schatoja ‚für ‚den Handel, belle Rovere für ben 
Krieg, Menabrea für bie. Marine, Miglietti für die Juris, Defantis 
für den Unterricht, 

+", London; 12 Jun. New Morf, 31 Mei; Präfdent. Lin 
oln beabfichtigt - die Einberufung weiterer 100,000. Mann. Der 
nächte -Bundedcongreb wird Eirfubrzölle von Thee und Kaffee voti« 
ren.: Bundedtruppen machten einen ‚Angriff auf: bie, Batterien von 
Aquia⸗Creel (in Birginien); :Refultat unbefannt.: , Die Sepauatiften 
bedrohten Aleranbria, 





Mitterlichkeit und Gefegmäpigkeit der ungarischen Nation. 

un Bot der Donanı, 6 Jun, Es ift eine auffallende und von ber 
Bublieiftil, wie uns bünlen will, noch zu wenig geiwürbigte Ecſcheinung 
dab gegenwärtig bie-liberale Bartei in Deiterweich, welche vor zwölf Jahren 
die Sache ber Magharen gleichem als identiſch mit ber ihrigen betrachtet 
batte, ihre Sympalhien geradezu ber entgegengefepten Richtung zuwendet. 
Muß diefe Wahrnehmung als. eine auffallende bezeichnet werden, ſo liegt 
doch ihre Erflärumg nidt allzu fern; denn es ift eben wieder die unerbitt: 
liche Logik der Thatfachen welche ihr unumſtößliches Recht behaupte Im 
Jahr 1848 war ed. daB. freiheitbegeifterte Ungarn welches den Übrigen 
Bropinzen bie Fahne beö Gonfiitutionaliämus voranirug, und wie junge 
Helden nad) einem alterprobten Führer aufblidem, folgten tiefe Länder ver⸗ 
trauensvoll der raſchen Entwidlung des ungariichen Berfaflungälchens. 
Die Bewegung war in den deutſch· ſlaviſchen Orbietötheilen Längft unter 
drüdt als noch auf Ungarns Schlachtfelbern um den lehten Spruch ber 
Entfcpeidung gerungen wurde, und bald umgab die wehmütbige Stimmung 
ter Beflegten mit einer noch helleren Glorie ben Heroismus ber magyari« 
ſchen Brüder, welche ja im Kampf um diefelben @ter, die man ihnen eben 
grauſam toieber entrifien, gu Martprern getvorben waren 

Gegenwärtig fiehen bie Sachen anders. Defterreich erfreut ſich nicht 
nur bed Beſitzes conftitutioneller Formen, es ift auch zur Ueberjrugung von 
der Bufammengehörigkeit feiner Beftandipeile, gleichſam zum Volibewußl⸗ 
ſeyn feiner -Aantlihen Perfönlichleit gelangt, und jeder eingelne Eheil- ber 
fi wiberfpänftig vom Ganzen loatrennen mödte.twirb-als cin Untagonift 
jener politiſchen Nothwendigleit betrachtet, beren letzte Confequenz das Wohl: 


befinten aller und ſomit auch politiſche Freiheit involbirt. Der freiſinnige 


Patriot dieſſeits ber Leitha ſieht heutzutag in dem Beſtreben der maghariſchen 
Worifuhrer nicht mehr ben Hort des Gonfitutionalimus, ſondern deſſtn 
gefahrlichſten Feind, und follte ber Starrſiun jener Renitenz noch gu uner« 
waunſchten Eventualitäten führen; die Öfterreichiiche Regierung twürde jegt 


ſchwerlich mehr-genöthigt ſeyn zus Durchführung ihrer: gefammsitantligen . 


BDoftrebungen außerdfterreichifche Hulfe in Anfprud zu nehmen. 


Das Bewãltigende dieſer logiſchen Enttoidiung ber Dinge herechtigt 


aber zu ber Hoffnung daß die allein richtige Auſchauung bald auch in noch 
viel toriteren Streifen ſich Bahn brechen toerbe. - Was in Oeſterreich hexeitd 


zur Ueberzeugung:getvorben, beginnt. in einem großen Theil des Auslan ⸗ 


bes; befonbers: in einigen ber beutichen Bundeöftaaten, eben eıft- als 
duntle Ahnung aufzudammern. Es ifl.fo ſchtwer ſich von ben Traditionen 
einer uberlommenen Borliebe-lodyuwinten, und wie die Phantafie Mühe 


Ber. Staaten von Nordamerika. Nee: Yart: Die militä: - 


bat ſich 48. einen Spanier zu benfen ber gegen bie tolirbebolle Graudeze, 
das prãſumtive Erbtheil ſeiner Nation, verflohen würde, oder einem Sohne 
Galllens brutales Gebahren gegen das zarie Geſchlecht zuzumuthen, fo gift 
es gleichſam als ein Ariom in ganı Europa dem Stamm ber Magharen 
das Prãdieat edler Ritierlichteit und mannhafter Ehrenhaftigkeit beinufegen, 
Nun, wir meinen, es iſt eine fhöne Sache um bie Aunſt ftolz zu Pferde yır 
figen und allenfalls auch Degen und Lanze -mit Gewandiheit gu führer, 
allein. fotwohl- vom dem -franzöfiichen Chevalier: als vom beuffchen -Mitter 
wurde noch -anbered und befiereß gefordert als jene Köhlichen Fähtkeiten, 
bie wohl auch ſonſt anzuireffen waren. Die At ritterliche Geſinnung 
außerie ſich bor allem im ber Uebung edler Selbſiverläugnung, in ber 
BZartheit ‚bes moraliſchen Gefühls, welche ſich unter allen Umjtänder 
geſcheut hätte: bie Rothlage eines andern ‚zum -eigenen Vortheil auszu⸗ 
beuten, und bie es für Schmach erlanni hätte einn.Bebrüdten; und wäre 
es ber eigene Feind geweſen, im Augenblick der häctten Bedrängnik hält 
108 zu laſſen. Prüfen teir von ‚biefem Standpunkt aus -bas Verhalten 
ber Magyaren wie es fich gegenwärtig nicht nur in-bem Gebabren cines 
nroben Theils der Beböllerung kundgibt, ſondern leider auch in berebien 
Aeußerungen ihres Wortführer Billigung findet, etwas genauer, fo lemmen 
teir auf Reſullate welde mit-jener Hypotheſe von der ererbten Nitterlichteit 
in fo ſchneidendem Gontraft fteben, teie tvenn man ciiva einem Griechen dee 
JZehtzeit das feine Aumftgefühl feiner helleniſchen Ahnen beilegen tollte, 
ben wir zu daß Deflerreih in ben leiten zwöli Jahren vieles am 

Ungarn verſchuldet hat, gefiehen wir auch ber hypertrophiſchen Befchmäßige 
keit: woran dieſes Land -feit ſieben Monaten laborirt, jene ziweilelhafte 
Verechtigung zu, die allerdings aud dem „summum jus,# welches zur 
„summe injurla* wird, nicht abyufprechen ifl, fo öanen vie Ungarn und 
bie übrigen Theile der Monarchie - immerhin als zwei einander gegenüber 
ſſehende Individuen betrachten, von denen bad eine ſchadenfroh hie bes 
drangte Lage des antern benüßt, um, wãre es auch mit befjen Ruin ertauff, 
Vortheil auf Vortheil für ſich au eningen. Unritierlidh, -ja gerabezu sur, 
ehrenbaft, - würbe ein foldes Verfahren ſchon int Princip felbft dann ers 
feinen wenn bie öfterreichiiche Regierung noch fortan- jene ſchreffe Stefan 
lung bie ihr in ben abgelaufenen Jahren borgestidt.twerden fonnte gegen 
Ungarn behaupten toüirde, Allein dem ift nicht-fo: Ungarn erhielt die ca 
ſten jener Conceſſionen welche Deflerreidh bald in-eine Reife mit den frei⸗ 
finnigft organifirten Staaten Eusopa's fiellen werden; ja, es erhielt. deren 
fo viele, daß ‚ber Regierung ſogar der Vorwurf zärilicher Votliebe gar 
macht werben bürfte, unb mit unerſchütterlicher Nachſicht taurben alle Uns 
gezogenheiten-de3 aufgeladelten Urbermutbe, ſelbft wo fie lieſverlehenden 
Sharalter annahmen, völlig ignorirt, Aber eben biefe Rleinlikeit ter 
Dppofition, die Summe bon Nergeleien und. Rüdjichtelofigteiten- womit 
man Verlegenheiten zu Galamitäten zu fleigern fucht, laßt, was ſchon im 
Princip berwerflich iſt, in ber Ausführung als burdaus untvürbig und 
unmännlich eriheinen. Was ſoll man vollends dazu ſagen wenn eben 
dieſes „hochherpige" Ungarn ſich die Koſſen, mittelſt deren 08 feinen Vruder 
länbern ben Lebensnerv unterbinden will, durch dieſe ſelbſt beyahlen laͤßt 
Ieder Ritter würde Anſtand genommen haben cin von feinem Gegner ge⸗ 
ſchenltes Schwert biefem, ſelbſt im ehrlichem Bweilampf, in die Bruft me 
floßen — bir sitterliche Maghare kennt jolden Bedenken nidt, Die Ge 
fammimonardie ift es wilche faft vie Koſten aller jener-abminifirativen Ir« 
flitutienen beſtreitet ‚ie Ungarn noch zur Stunde. vor gänzlicher Anarchie 
bewahren. Wenn num biefes Land, tvie es factiſch durch die Steuerbirtveis 
gerungen-gefäjieht, fich ber Uebernahme feine Beilragequote entzieht, fo 
find es eben- bie übrigen Provinzen twelde Ungarn die Möglichkeit bieten 
überhaupt noch als politifche Potenz auftreten zu Können, Fener Rambtag 
der ſich zu Peſih in leiden ſchaftlichen Declamationen. gegen jede engere Berr 
bindung mit den weſtlichen Kronlänbern. ergeht,- worin doch allein das 
Wohl beider Theile begründet läge, verdankt im Grunde nur ber geregelten 
Steuerentrichtung biefer Probinsen fiine gegenwärtige Eriflenz ;.jeme Gom’s 
tatöbebörben welde tie Leiftung ‚ber Abgaben, deren Förderung, ihre ein⸗ 
ſteſte Dbliegenheit ware, in jeder Weife hemmen und. berhinbern, sehren nur . 
von tem Lebenömarl ihrer Brüder außerhalb der Landesgrängen, und bie 
Gefammtmonardie, oder eigentlich deren nichtungarifcher-Gebietanihei! 
iſt es auch welchem bie Zinfengahlung und Realifirung ber ungerüchen 
Grundentlaftungsobligationen ſchon deß halb zur Laſt fällt weil beibe ang 
Landes ʒuſchlagen — deren Abfuhr Ungarn jeht verweigert — beſtriuen 
ierben-follem, -und bekannilich ihre Berichtigung dev Garantie von Site 
des. Geſamutteichs unterſtellt wurde. 

Aber vielleicht belrachtet der moderne Unger, obigen im. übrigen 
vielfach mitlelalterlichen Anſchauungen ergeben, das Feſthalten an der ra⸗ 
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Oben Toter ton Masfpru eb @rlhen IR eine pefmnerte 
a ‚aber auch bier gibt «8. eine Stufenleiter der Werth 
e in ber Rathöberjammlung war das 
e wie in — aan Bde — 
ee en ae 
denn bis jeht äußerte fie ſich nur in ſchönen, aber mäßigen Decla ⸗ 


in ber 
Ungarn, i aus welchen 

ln ——— nicht abgeneigt bie Grundentla 

ſchuid ald Landesſchuld zu übernehmen, jedoch nur in einer Berjinfungs 

höhe welche dem tolizde, 


oder mit andern : 68 gebenft feine Gläubiger im 
‚Öegen bie 


lichleit zu fteigerm, möchten wir ſehr begtweifeln. Wir unfrerfeits hegen 
minbefiend bie Ueberzeugung daß dieſe Legalität ebenfotoenig vor dem 
Forum einer vernünftigen Kritik beſtehen Tann, wie bie bargeflellte Ritter: 
licpeit ohne (urdjt !oc) voll des Tadels, und fehen baher getroft ber wei⸗ 
tern Entwwidlung jener Logik ber Thatfachen entgegen. 


Die Wirren in Syrieu. 
(Shluß.) 

Lord Etratjord de Rebeliffe, der durch feine Verwendungen für bie 
Chriſten, inöbejondere bie proteflantifchen, unfterbliche Berbienfie fich erwor · 
ben hat, und von Stambul, feinem Geſandtſchaftpoſlen, nicht ohme Bufrieben: 
beit in fein Heimathland zurüdgelebrt ift, wird am Ende eingeſtehen müſſen 
daf fein aufrichtiges Wohlwollen für die Türkei nicht am beflen vergolten 
wurbe, und daß der evafive Charakter ber türkifchen Regierung ihm eine 
Zäujhung nad; der andern bereitete, ja daß auch jeht, nad all den An ⸗ 
firengungen ber chriſilichen Mächte nicht minder als nad) al den mündlichen 
und ſchriftlichen Berficherungen von Seite der oämanifchen Pforte, die Lage der 
Chriften in ber ganzen Türkei ſich als eine überaus bebauerliche darfleft. 










Streit und Widerftreit geführt toixd. Ummöglich 
dabei ohne warme Theilnahme blieb, i 
liche Meinung des Abendlandes, wie 
zuneigt, weil ſein Bor einen bon 
ebneten Boden fand, N 
Gedanken Englands vertraut zu 
den fräftigften Schuß und Schirm verdienen. au 
Es ift feine müßige frage, aber doch Teine foldhe welche 
liches involvirt, bie Frage: wer im lehten Kriege zuer 
—— — weil offenbar weniger Beredhr 
id gab. Bon ganz anderer Wichtigleit 
geheimen Anftifter waren, —* welche Thalen —*— 
charalteriſirten. Der Untagonismus ber Franzofen 
rðmiſchen Katholilen und ber Proteflanten ift bereite: 
tworben, und es fieht noch übrig die Negierun gi 
—— die ——— ihren 
vide et impera, ift der tiürlif Regierung le 
ein — — wird pe In ber: 
erzielt fie bekanntlich; glänzende Ergebniſſe. Beſſech 
fördern und Irönen ihr Wer, Man unterbindet in einer ä 
Pulsader allgemeine Wohlfahrt, man zerfprengt bie Ania 
Rechts, wenn es nur wenigen, in been Hand das Echidjal: 
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iR, ober minder ſich Reichthüumer zu fammeln zu einem 
DE I ea Sie "Wi KR De Made PRiR e 
während ber blutigen Auftritte in Syrien das türkifche bwelches 
die bon einem Heiden zugemutbete Ndes jurisjurandi cum servanda 
lediglich als eine Phrafe aufzufaflen pflegt, bie Hand im Spiel Hatte, im 
geheimen bie Drufen um mit ihnen bie 
gen und zu unterbrüden, wodann es ein ü 
zu überfallen und zu bänbigen, und, { 
beide alfo verbünnte und entlräftete Parteien ohne zu 
a Eat a eG ehe mund 
Entfegen, und untiberfprochen es ien 
55 der züigellofeften Grauſamteit das Blut der Rebenmenfchen ver: 


. Man barf e8 eine gute Laune des Gefhides heißen daß bie europäis 
fen Großmägtte, erfl verftimmt, dann beftimmt vom biffonirenden Accord 
des Pariſer Friebenävertrages, ſich zur Herflellung ber Orbnung in Syrien 
einigten. Der verabredete Feldzug ber Franzoſen erfüllte keineswegs die 
gehegten Erwartungen, unb doch joll man ihm nachrühmen baf er manches 
Unglüd verhütete, und ben Chriften das Athmen erleichterte. Laut der 
Stipulationen bes Bertrags vom 5 Sept. 1860 burfte bie Befekung von 
da am ſechs Monate nicht überbauern; allein bie Frif bis zum 5 März 
war bon ber Eiferfudt der Mächte zu kurz anberaumt, und wurde am 
15 März nadträglid bis zum 5 Juni be laufenden Jahres verlängert. 
Auqh dieſe Verlängerung des Termind Tann nicht zufrieden fielen. Frank · 
reich will ihn, Iroß einer beſſern Ueberzeugung, einhalten aus Nadhgiebig: 
leit gegen das brängenbe England, welches babei von ben Intereſſen des 
Ghriftentbums zu wenig berührt und geleitet wird, und bie ungemein 
drüdende Wucht der Beranttoortlichleit kaum zu fühlen ſcheint. Was wirb 
nad) ber Räumung —— ae ae ee * 
7 inlich rollte ni lehte eien zu, fey es | 
——— derjüngten Maßſtabe ſich wiederholen, ob dann ſchon 
die iuciſchen turtiſchen Minifter die Kräfte aufbieten werben ben Aufruhr 
im Reim zu erfliden, und zivar, in ber Klemme der Verhältniffe, nicht mit | 
den Gaufeleien von Abrafababra und anberm Goluspofus, womit es 
Kurzfichtige die Menfhheit, in der Voraudjegump einer betrogen ſeyn 
wollenden, einzufcläfern gelüftete, fondern mit Schwert und rohr, 
toofern man den Konſtantinopeler Befehlen bie Kraft und bie Tragweite 
zutrauen darf daß fie da im die Gerne hin jenes Ienfen und in biefem bas 
Pulver entzünden. Im Fall eines friſchen Ausbruchs der Feindjeligleiten 
Wwiſchen den Maroniten unb den gegentwärtig bon den Türken gehätſchellen 
Drufen lonnie Frankreich ſich ald nicht mehr gebunden betrachten, und, geftüßt 
vom ber öffentlichen Meinung und unter fonft gerade günftigen politifchen 
Gonftellationen, aus eigener Matvollommenheit ein Heer nad) Syrien 
ſchiden, alsdann ſchwerlich geneigt und willens dasſelbe ohne eine wadere 
nachhaltige That zurüdzuziehen. Was darauf England anttvorten würde, 
Tann fein Rathſel feyn; es twürbe gegen die Franzofen in Syrien die gleiche 
Stellung einnehmen bie es feiner Zeit in Aegypten eingenommen hatte, 
Das wunderbarliche Streben hriftlicher Mächte, um jeden Preis die Intes 
grität der Türkei zu fichern, ald wäre ihr Leben ohne Krankheit und Ende, 
und als twürbe fie nicht vielmehr dereinſt ein anatomiſches Präparat für 
verſchiedene Gabinette er u — Be ar r 
daß ein mohammebani] ohne auf die vielen 
— weiche ri aa der Wilür- und Bewaltherjgpaft feufzen, | 
gehalten wird, — — en | 
äbi mit Weisheit und Gerechtigkeit zu regieren, um | 
—— Civiliſation zu entſprechen. Titus Tobler, 
R, 7 Jun. Morgen läuft daß Iekte Ranonenboot „Bele 
Zrieft, 7 Jun. en ienboot „Bele | 
PARAT der Werfte S. Rocco bei Muzgia vom Stapel. So hat denn 
aud) das Stabilimento tecnico feine Aufgabe — a * | 
x als einem halben Jahr vier tüdtige Ranomenboote hergeſtellt. Di 
Delkkemaspal diejes chen ift jeht mit dem Bau ber zwei Mas 


ft de Srauben für bie beiben 
——— —————— die nun taſch 





bortoärts [chteiten, ba Hr. 
nello, nadidem er feine fünf Kanonenboote vollendet, alle feine Arbeitg- | 
Fregatten zutgenben fann. Bezüglich einer weitern nothivenbi» | 
Erzdergog Ferdinand Mar einen Monat vertveilen wird. Die | 
ee | 
um I 

Se an Dakar —— um Kg = überfeeifcen Interefien. 


Fiumaner Handeläfammer ch ausgebrüdt daß bie 
i ein Kriegsſchi Amerika ſchicke um ben öfterreichifchen 
— Schutz ya Ko In nicht die — Monarchie dabei 


Geſtern iſt wieder ——— 
Roß () and Comp. bier angelangt, ber „Stromboli.” Unfere Ausfuhr 
nimmt forttwährend zu, und bie Vollendung einiger Eifenbahnlinien wird 


Viel ift jedoch gewonnen daß ſich die Gemüther beruhigen, und bie LWſung 
der Fragen eine leichtere zu werden deripricht. iume, ) 
matien — überall ftehen Fragezeichen. Am i iſt bie Hals 


tung Fiume's, das materiell fo jehr von Groatien abhängig ift; aber wie 
tm Jahr 1848, fo hat ſich auch jet die italieniſche Partei mit ber ungarie 
fen verſchmolzen und gibt den Ton an. — Beunrußigend lauten bie [et 
ten Privatnachrichten aus Griechenland, wo eine Krifis beborficht, Die 
meift aus Jtalien importirten Ideen haben eine gefährliche Gährung vers 
breitet, und es ſteht getoiß bald eine griechiſche Frage in Ausfict. Und 
aud) da darf Defterreich micht paffib zufehen. 


Dänemark, 

. Aus Dänemark, 7 Jun. Der niederſchlagende Einbrud den 
das engliſche Blaubud über bie Herzogthümer Schlestvig und Holftein in 
Kopenhagen gemacht bat, ift um fo größer, je weiler bie durch die großen 
engliſchen Blätter erregten Hoffnungen in Bezug auf England gegangen 
waren. „Bon ben vielen Slufionen welche der Iete Beitraum unferer 
Geſchichte aufzutveifen hat, fagt Flyvepoſten,“ ift doch Teine fo far einge 
prägt geivefen, und leine fo begierig ergriffen worden wie bie daß wir in 
unferer gerechten Sache die engliſchen Stantsmänner auf unferer Seite, 
und baf fie fo zu fagen Dänemarts Sache zu ber ihri, hätten, 
Diele Tauſchung ift durch das Blaubuch fo gut wie vernichtet worden, 
aus welchem hervorgeht daß die allermeiften der engliſchen Staalsmanner 
mit Deutſchland ſympathiſirt und ſich namentlich) in Betreff ber ſchies. 
wigiſchen Berhältniffe ganz und gar auf deutſchen Standpunkt geftellt haben, 
Es zeigt ſich darin daß bie Stimmen ber Preſſe bei weitem nicht bas große 
Gewicht in England haben wie man gemeiniglic annimmt.“ Man würde 
aus dem Inhalt jener diplomatischen Wetenftüde ohne weiteres auch auf 
einen ganz unertwünfchten Ausgang der jeht ſchwebenden Verhandlungen 
der nicht· deutſchen Großmächte und Schtoebens fliehen, wenn nicht 
„Dagblabet“ zur guten Stunde bie Meinung verbreitet hätte daß jene Ber« 
banblungen auf Grund eines mit Mobificntion angenommenen | chwedi · 
ſchen Vorſchlags faft ſchon zu einem Reſultat gebiehen feyen, welches dem⸗ 
nädft in bie Deffentlichteit treten werde Daß jener ſchwediſche Vorfchlag 
mit bem übereinftimme was die Mürzlic) gehaltene Rebe des Sonfeilpräfis 
denten eine „felbftändigere Stellung Holfteins" nennt, dafür fpricht alle 
Wahrfgeinligleit; und eine officiöfe Brofdüre hat auch bereits — im 
ganzen in Uebereinftimmung mit bem in Ihehoe vorgelegten Enttourf eines 
Proviforiums — näher angegeben wie jene Selbftändigkeit zu denen fe. — 
Das rundgefehfeft warb vorgeſtern in Ropenhagen, vie getvöhnlich, durch 


; einen großen Fahnenzug, ber ſich beim Schlofie Ghriftiansburg vorbeis 


beivegte und bem König dort bie Hulbigung darbrachte, mit Reben im 
Tivoli, Vollsbelufigungen und einer nach ſchwediſchem Styl gehaltenen 
Sera (kaltem Abendefien) gefeiert. Auch ringsum im Sande hat die Feier, 
hie und da durch befondere Vollsfeſte, mit großer Theilnahme flattgefunben. 
Don den Nednern im Tivoli find zu erwähnen Rimeftab, ber die dreißig 
Furſtengeſchlechter beſprach bie feit 1815 theils freituillig, theils geywungen 
ben Thron verlaſſen haben; ihnen gegenüber leuchten diejenigen Fürften 
hervor bie ſich an die Spite ihres Volfs geftellt haben: Karl Albert, Bictor 
Emmanuel und Friedrich VEN, ber bie Freiheit in vollerem Maß gegeben als 
es itgendwo in ber Welt der Fall geweſen. Ferner Ranzleirath Gleerup, ber 
das Weſen ber conftitutionellen Verfafiung entividelte, unb ben beiden 
Parteien des Landes gegenüber hervorhob daß einerfeits Kenntniffe noth« 
wendig feyen um im politifchen Leben eineRolle zu fpielen, andrerfeits aber 
die Intelligenten immer fi erinnern müfjen daß fie zu Macht und Einflug 
nur bann berechtigt ſeyen wenn fie fi) eng an bad Volk anfchliehen. Daß 
am Grundgefeßtage die Stubentenfahne neben der der Arbeiter und der 
Bürger ſtehe, und rings im Lande die Fahne des Bauern neben ber bes 
abeligen Herrn errichtet werde, ſey ein Zeichen daß die Freiheit in Dänemark 
Burzel geſchlagen und die Kräfte gefammelt babe; daraus Tnne man auch 
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bi inft ber Grunnge komme wo ber ug: 
N 
auf bie Ausdehrung ber baniſchen Verfaſſung über Sqhlegwig wamh dann in 


thehe-tönenber und zuberfigtlicher Weife bei der Gera borgelragent ala ber-I; 


Bein die Zungen redſeliger geinacht hatte,‘ Mit mehrt Grund ald vor ein: 

Jahr konne man’ bießmal;  beinertte  Rimeflab, ein Hoch auf Eidere 
danenark ausbringen, Ta die Aus ſichlen dazu viel Fichter-jeyen, "und ſich 
Leine Battei weder in Der Regierung, noch im Reichstag, noch iin Bolt fine 
welche Eiverbänematk 'verläugnen bürfe. Zur Durchführung desſelben 


werde man Hulfe erlangen wenn man fast auftrete, umd zwar theild von 


Schweden Norwegen, theils von Weſteuropa. Et ſchlug unter grofein Beir 
fall eine Dankadreffe a Lord Ellenborough vor, der ſich Dänemarks Sade 
al8 juerft warm angenpmmen, während ber Minifter des-Außioärtigen in 


England, ſey es ans Unwiſſenheit, ſey es aus Kriegsfurcht, gewankt habe. : 


Weiter als Rlweſicid gieng ein eifriges Mitglied des Dannewirlevereins, 
Candidat Paulſen. Er beſiritt den fremden Niniſtern über Schleswig mit⸗ 
u. wenn fie jelbft anerkennten baß fie lein Recht barauf hätten. 
Duirch Ehre gebunden Schleswig nicht einzuverleiben,“ Töne Dänemarls 
Konig nicht feyn; denn diefe Einverleibung fey das einzige tvad Dänemarl 
retten könne. Möge dazu ein raſcher Griff geſchehen Wenn ein breifter 
Abenteurer das Recht jur Berjagung Iegitimer Fürften Habe, fo müfje wohl 
dem legitimen Furſten das Recht zuftehen eirien Griff zur Vertheibigung 
feines Landes zu thum. Zu ſolchem Tühnen Schritt gebe die Pflicht der’ 
Selbfterhaltung das ftärkfte Recht; Aufgeben des Rechis in Schieswig jey 
Beginn des Selbitmords; und wohl müffe man-baran benfen daß Tag nur 
fo-lange ſey wie Friedrich VIE Iebe; nach feinem Tode könne Racht über 
Dänmarl lommen. —: Am 3b. war der Prinz Ehriftian, der eventuelle 
Tpronfolger, zur Gavallerie-Infpection in Altona, Bei dem Gaflmahl 
welches ibm zu Ehren ber Oberpräfident gab, waren auch ber Baron C. 
vw. Scheel ⸗Pleſſen und der Altonaer Ständedeputirte Reinde, einer ber 
Führer im Jgehoe, anweſend. Mit dein Baron madte der Prinz fpäter 
eine Ausfahrt. — Die Gerüchte liber beabfichtigte feindliche Vollͤdemon⸗ 
ſtrativnen gegen den eben genannten Präfibenten ber holſteiniſchen Stände 
urfammling haben fih als far ganz grundlos ertviefen. Auf Befehl des 
Stiftsntniamms hat der bezügliche Hardesbogt (Rreisrichter) Berhöre ans 
geftellt, deren Ergebniß war daß weder am Sonntag vor acht Tagen noch 
an einem andern Tage Verfammlungen vor dem Herrenhofe zu Linvholm 
ftattzefunben haben. Das einzige Factiſche was den Gerüchten zu Grunde 
Siegt, find loſe Neben einiger nad) Hocsfilbe gekommener Bauern, daß noch 
einer da ſey gegen ben vimas gethan werben müſſe — ScheelPleſſen. 


Stalien, 

— Meapel, 5 Jun. Die Gerüchte von einer Verfhäderung ber 
Infel Earbinien an Frankreich, welche, wie es fchiem, ſchon vergeſſen und 
vertlungen waren, tauchen jetzt mit neüer Kraſt wieder auf, Namentlich 
die demelratiſche Partei Tann ihre Veſorgniſſe über dieſe Angelegenheit, 
tech der Verſicherungen des Grafen Cavour, durchaus nit los werben. 
Here Organe befäftigeh ſich Lebkeft mit derielben, und bringen mand;erlei 
Thatſachen ans Licht, welche zu art für die Wahrheit diefer Gerüchte 
ſprechen um durd) die Cavour ſchen Erklärungen enifräftet zu werben. Der 
Rets gut unterrichtele Pepolo d Italia! veröffentlicht in feiner vorgeftrigen 
Nummer zwei Correſpondenzen, bie eine bon Tempio, bie ambere vom 
Eaffari, welche daum noch einen gwiifel darüber laſſen daß die frangdfiichen 
Bgenten ſich der Juſtl bereits bewächligt, und ihre Wirkfamleit dort ber 
gonnen baten, Die Befinnung ter Bewohner if} zwar eine ben Franpofen 
entfieken ungünflige, Veh Tommt fie, ſelbſt wenn man unverſchaͤmu genug 
feyn folt: ſich auf eine Abſtimmung zu berufen, wohl nur wenig in Des 
tradt. Des Schweigen ber officiellen und officiöfen Preffe über biefen 
Gegen ftond ift faſt eben fo vielſagend als das heftige Geſchrei der oppofitios 
nellen Blätter. Für bie piemonteſiſche Regierung ift an der Erlangung 
Remt, chne welches tas neue Reich ohne Miderrede ſtinem Zerfall [one 
entgegergeht, alles gelegen, unb es if, 'ndch ben ben Cavour bisher ange: 
went eten Grumbfägen, ganz Togifch der unumgänglid; notbtvendigen Haupt⸗ 
ſtadt eine für Italien am Ende wenig werthvolle Inſel aufzuopfern. Das 
bie Räumung Roms auf diplomatiſchem Weg ohne Opfer ſnell genug für 
Ralien zu erreichen fey, daun jetzt wohl niemand mehr voraubſetzen. Von 
dem nach Carours Pfeife tarzenten Parlament iſt Teine Dppoſtlion gegen 
einen foren Landerſchacher zu erwarten, und mit ber demokratiſchen Partei, 
welche ſich allertirgs bemfelken Keftig widerſehen würde, muß bie Regie 
rung dech unter ellen Umflänten früker oder Später aus biefem ober aus 
einem enden Ortind ten Kampf um bie Hertſchaft auklämpfen. Die 
innere Loge Raliens brängt alfo ganz entfchieden zum Abſchluß dief, s 
seien Hantel?, und Lie Hegelung ber bataus entſtehenden Derlegenbeiten 
mitbem Arelend farn Fatour geiroft feinem Bundeegenofſen Louis Na⸗ 
pelscn überlefien. ° Die gerge Gefhiäte läft: fi gerade fo an hie bei 






feine Ankunft gesartet--um ihn und bie 
mitt Recht oder mit: Unrecht, oft im der unmäl Weife anzugreifen. -Er 
Zune nidt ber. Mann welcher Leicht von bem einmal.i 

eg .abzubringen wäre Es war bon Anfang an- feine außgelproden 
Abſicht den Unruhen im Bande mit Getvalt und Strenge ein Ende zu 
machen, und ba er. jeht bie ihm Biefür zu Gebot fichenden Mittel als un 
genügend erlannte, jo hat er eine Berflärlung der Truppenmacht in der 
neapolitanifden Provinzen beantragt." Er verlangt nicht weniger als 
50,000 Mann, welche in mobilen Golonnen aufgelöst, unter Führern team 


»außerorbentlide Befugnifie zu ertheilen wären, das Land beruhigen foller 


Es ift dieß eine wunderbare Maßregel bei einem in Folge einer algemiinm 
Abſtimmung annezieten Bande, doch hat er hiemit unbedingt das befle-und 
einzige Mittel gefunden ben Abfall Neapels von Sardinien zu derhindern, 
Ein fo bedeutender Theil bes fichenden Heers wird ſchwetlich im Norden je 
entbehren feyn,dbod; wäre es möglich daß bon ber in Folge des Baribalki 
ſchen Bewaffnungevorſchlags neu zu.organificenden mobilen Rationalgark 
dem Stattpalter bie verlangte Macht zur Verfügung geftellt werden linzie. 
Eine Anzahl von Garabinieri's ift ihm bereits zugefichert, und man ift eifcig 
bamit beid;äftigt aus Freitoilligen aller Regimen:er der Armee neue W 
theilungen biefer anerfannt guten Polizei zu formiren. Dem Elend be 
untern Glaffen fucht Hr. S. Martin dadurch abzuhelfen baß er bie lange 
verſprochenen Öffentlichen Arbeiten in ber Wirklichkeit, nicht ivie fein Bir 
gänger bloß auf beim Papier, in Angriff nehmen läßt. - Wei dem ſeit kon 
geftern begonnen Bauten ber Gifenbahn nad; dem adrialiſchen Meer werden 
allein richt weniger ald 32,000 Menſchen, an acht verſchiedenen Bunter 
vertheilt, Beſchafligung finden, — Bis zum Juni follten bie durch bus 
Geſetz unter bie Waffen berufenen Altersclafſen ſich bei den mit der Aus 
hedung beauftragten Commiſſionen geftellt haben. Wie vorauzzufce 
tar, haben ſich indefien nur wenige Recruten freitvillig eingefunden, und 
eine nicht biel größete Anzahl ift von den Truppen und Vehörden mit Ge 
walt ‚eimgefangen worden, fo baß ber Erfolg der Hußhebung ein ſche 
ſchwacher zu nennen iſt. Wie die „Dpinione“ erzählt, wurden bei ein 
Angriff ter Freiſchaaren auf einen Recrutentrandport in ben Capitanaua 
von ber nur elf Mann ſiarlen Bedeckungsmannſchaft einer getöbtet, dei 
verwundet und gefangen. Diefe brei fand man am andern Tag tott ın) 
halb gebraten wieder. Solche Angriffe, und leider auch ſolche Grauer 
feiten, kemmen häufig genug box, und geben einen umgefähren Bepif 
bon ber Art und Weile mit ber bon beiden Seit.n der Krieg in ba 
Probingen geführt wird, — Dex officidfe „Rayionale” benufte den Um 
fand daß den Gonfulaten Bayerns, Württembergs und Medienburgs du} 
Erequatur entzogen wurde, um gegen bie Regierungen biefer Staaten einm 
durqh feine Unverfchämtheit bemerlensivertben Arlilel loszulaſſen. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika, 
A Meiv- York, 24 Mai, Heut in der Früh ift feitens bet Vundel⸗ 


regierung ber erſie Schrütt gethan worben ber das Ausfehen einer Angrifit 
handlung bat. Er iſt e8 indeſſen nur- vom politiſchen, keineswege vom 


ſtrategiſchen Gefihtöpunft aus. In dieſer letztern Hinſicht iſt er mur ein 
bieher aufs frevelhafleſte um politifcher Ruckſichten willen, unterlaffene 9: 
volfändigung ter Defenſtvſtellung. Die Regierung hat etwa 10,09 
Man don Waſhington über den Potomac geſchidt, die dort kaum zii 
Stunden von Waſhington gelegerie Stadt Alexandria ohne 

oecupirt, die Arlingtoner Anhöhe, welche die Stadt Wafhington volfkr 
big beherrschen, in Befik genommen, mit bir Befeftigung derſelben begn 
nen, ſich ber Eifenbähnhöfe und Telegraphen bemächtigt ; die nad Hd 
mond führenden Eiſenbahnen theilweife zerflört ꝛc. Das alles if zur 
eine „Znbafisn” Virginiens, aber kann bis jet noch nicht als Beginn ein? 
wirtuchen Dffenfive brjeichnet werben, bient vielmehr mir zur teiterent Be 
ſchühung Walhingtens. Doch ift e8 möglich daß ſich daran weitere S 
eignifje Inüpfen, ba der Feind auf dem Punkte zu ſiehen ſcheint aagriſt⸗ 
weiſe vorzudringen. Er hat feine Schlachiordnung im ſpihen Mintel gear 
die reche Flante der Bunderarmee aufgeftellt,. Sein rechter iylügel Art 
N am Norfolk, Richmond bildet dos Gentrum, und ber Long bingefträt? 
!inte Flugei ſucht Ad} bei Harpers Geush in Marpland-ginpubopeen Dr 
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Stärke biefer Stelung belebt darin daß ber Feind, wenn er Ma 
genug hat um compacte Maſſen nach feiner linken Flante Hin 


: zu Können‘, bie biefjeitige Stellung von ber Seite ber auftollen Tann , wie 


iedrich der Große es in ber Schlacht bei Leuthen ihat, : Der Zwed ber 
feindlichen Heerführer ift ein dreifacher: bie Stadt Waſhington in ber 
Flante und im Rüden zu bedrohen und dadurch umbaltbar au machen, 
Maryland zu rebolutioniven und in Penniylvanien einzubringen. Die 
Schwäche ber Dispoftion beruht, erſtlich, darauf daß dem rechten Flügel im 
ber Feftung Monroe und eimem unter deſſen Mauern errichteten Heerlager 
ein Feind gegenüberficht ber wine Entblößung dieſes Flügels und einen 
Rachſchub nah Harper's Yerıy hinauf wicht geflattet, und, zimeiten®, in ber 
zu. langen Erftredung der Linie, General Scott brauchte nur bie Ber 
bindung zwiſchen dem Gentvum und dem linlen Flügel, etiva bei Char 
lottessille, und Lynchburg, zu durchbrechen um bie ganze Anorbnung 
gu gerflören ; den kinfen feindlichen Flügel abyufgneiben, und felbft Rich 
mond unbakbar zu machen. Alle ftrategifhen Berechnungen helfen übri« 
gend niht viel wo die Kriegstügtigkeit beiber Armeen eine unbelannte 
Größe iſt. Hierüber Vermuthungen anyuftellen if unnütz. Gewiß iſt 
daß, wenn tie maßloſeſten und aberivigigften Prahlereien ben Sieg garan⸗ 
tirten,, bie Frangoſen bei Roßbach, die Preußen bei Jena -gefiegt haben 
tärden, und unſere amerilaniſchen Arautjunter gleich beim erften Zufam: 
mentreffen mit dert Bunbeötruppen fiegen müßten. — Bor einigen Tagen 
Tieß bie Negierung plohlich durch die Bundespolizei in allen Telegrapben: 
buraux in New· Yort, Tronton, Philadelphia zc. alle feit Jahresfrift und 
länger abgefanbten und empfangenen telegraphlichen Depeſchen faifiren. 
Sie hat darin gahllof: Beweiſe für die von nördlichen Verrälhern ben Re 
bellen geleiftete Beihülfe und wichtige Aufſchlüſſe über bie Plane und 
Hülfequellen der legten erhalten. Unter anberm ſoll fie die Fäden zu einer 
großen in Baltimore beflehenden Verſchwörung in bie Hand belommer 
haben. Yubefien, was bilfis? Den Berräthern und Verſchwörern ge 
ſchieht ja tod) nichts. Die an Blöyfinn gränzende Nachſicht und Schwäche 
melde bie Regierung gegen enibedte. und überführte Berräther- übt (noch 
nicht ein eingiger bon vielen Hunderten, deren Schuld beiviefen war, ift zur 
Rechenfchaft gezogen worden), ift-bie [htwerfle Schulb bie fie auf ſich Indet, 
Das ſiuliche Gefühl des loyalen Theils der Bevölferung muB dadurch 
demoralifirt werden. Es iſt wicht Araftlofigkeit, nicht Feigheit was die 
Regierung in biefer Beziehung jo ſchwach erſcheinen läßt, ſondern nur ein 
Seward’jger Eparren. „Man darf — fo meint biefer — die Sache der 
Rebellen nicht dadurch abeln daß man ihnen Mariyrer gibt.” Aber wird 
der Diebflahl dadurch geabelt daß man Diebe ind Zuchthaus fledt? Wenn 
man bon anbern Ländern begehrt daß fie bie rebelliſchen SHavenhalter ala 
Piraten anfehen ſollen, darf man fie nicht ſelbſt als irregeleitete „Bentle 
men“ behandeln, — Zu benjenigen Bundesofficieren bie ihren Uebergang 
zu bem Rebellen auf die ehrlofefte Weife beiverkjtelligt haben , gehört ber 
Deeanograph Maury, Ehe biejer befertirte, lieh er auf Grund feiner amt 
lichen Stellung Bojen und Landmarlen an gefährlichen Hafeneingängen 
entfernen, berrieth den Rebellen bie geheimen Flottenfiguale u. |. w. -Das 
erſtere ift eine Hamblung bie. das Bollerrecht unter. allen Umftänden als 
eine ber größten Jafamien begeichnet, und mit dem Tode beſtraft. 


Meueſte Po ſten. 

Wuünchen, 11 Jun. Einige franzöſiſche und italieniſche Blätter 
Haben die Nacht icht verbreitet: bes Großherzog Ferdinand IV beabſichtige 
ſich mit einer Schweſter des Königs beider Sicilien zu vermählen; das ift 
eine leere Erfindung. Der Großherzog gedenlt den Sommer über in deſſen 
Landhaus bei Lindau zu vertveilen.. Dem Rath ber Aerzte zufolge wird 
ſich die Frau Pringeffin Quitpold nach bem Gebrauch der Badecur im Iſchl 
nicht nad) Lindau, ſondern nach Berchtesgaden begeben, um bort bie Som ⸗ 
mermonate yuzubringen, . , 
+" Dredden, 10 Jun. Det König ift geflern Abend von feiner 
Aunbreife in den Leipziger und Zwickauer Regierungsbezirk nah Pillnitz 
zurückgelehrt. Die Reife Sr. Majeftät war diehmal vorzugsweiſe der Be 
fichtigung ber großern induſtriellen Etabliffemenis und ber Stantöforften 
gewidmet. — Wie id) höre, wird unfere Frau Reonprinzeffin in Begleitung 
‚der Brinzeifin Sivonie nächſter Tage ih nach Kiffingen begeben, um bort 
Vie Eur zu gebrauchen, — Der Schluß bed Landtags tft durch ein jünglt 
an-bie Slamımern gelangtes ?. Decret auf Mitte Juli angefeßt worden, wird 
jedoch voraus ſichtlich noch um einige Moden berlängert werben müfjen, 
wenn jAurmilihe jegt bereits an bie Stände gelangte Vorlagen erledigt 
werben folen, abgefehen davon daß nod einige neue Geſedentwürfe in 
Aus ſicht ſehen. — Die zwenne Kammer bat heute bie BVerathung bes Ein ⸗ 


‚nafmebubgetß begonnen ,. und 
wollen · als beim Au; 


feint in derſelben roſcher vorſchte ſen pu 
"Die von ber Regierung gemachte Wahl 
veformborläge ſoll in ber mit Borberafgung beauftragte Deputation 
i Aufnahme gefunden haben, und durfle mit dem Vorſchlag 
einer noch wellern Herabſehung des Cenſus für bie aclive Wahlfahigken 
(von 3 auf 1 Thle.) der Kammer zur: Annahme empfohlen werben. 

Aoburg, 10 Jun. Die mit Preußen abgeſchloſſtne Militärconken 
tion tritt für unfern Staat, wenn ber am 17 Juni zufammentrelenbe @e: 
fammtlandteg für Koburg: Gotha dieſelbe genehmigt, mit dem 1 Juli de J. 
in Kraft. (K. 3) 

Wien, 10 Yun, Die aus dem Munde des Staatsminifierd 
in dem Abgeordnetenhauſe vernommene Erflärung bezüglich ber politiſchen 
Stellung bes Reichſraths und befien Beziehungen als „engern“ hat in ber 
gegenwärtigen Stellung ber farferlichen Regierung Ungarn gegenüber ihte 
Begründung. Die Adreſſe ded ungariſchen Landtags an ben Kaiſer wird 
erwartet. Der Raifer wird auf dieſelbe feine Antwort nicht ſchuldig bleis 
ben und bann bürften erſt die Unterhanblungen beginnen. Hiedurch bat 
der Landtag. feine Abficht Fundgegeben nur mit ber Regierung, und nicht 
mit dem Neiherath, gu unterhandeln ; auch bie Regierung, welche bie 
Adreſſe des Landtags annimmt, vinbieirt fi biefen Modus der Unter 
handlung. Es blich daher, um ber Form zu genügen, ber Regierung 
fein anderer Ausweg ald den gegenwärtig Beflehenben Reichſsrath als en⸗ 
gern zu bezeichnen. Erft wenn enttoeder mit Ungarn ein friedliches Ueber 
eintormmen zu Stande Tommi; oder, was ber Himmel berbüten möge, 
feine Ausföhnung erzielt werben könnte, bürfte ohne Zweifel ber gie 
genwärtige Neidsrath als Majorität des Reichs, nicht mehr als engerir 
Reichirath fungiren, . Tritt derfelbe num im feine. Nechie ald Vertreter des 
ganzen Reichs ein, fo wirb auch fiber Ungam bald das Schidſal entſchie⸗ 
ben ſeyn. 

Peſth, 10 Jun, In der heutigen Eigunz des Unterhaufes wurde 
die Morehdebatte fortgeſehht. Das Amendement Deals in Bezug auf bie 
Perfonalunion, ſowie bie übrigen Bunkte ber Adreſſe wurben mit ‚großer 
Majorität angenommen. Eösvös hat feine angelündbigte Motion einge 
reicht; es wurde bie Drudlegung berfelben befchloffen. (W. BL) 

X £urin, 9 Jun, Die Candidatur Ricafol's ſiht auf großen Wiber« 
Rand. Dir Adaig reiste zur ſpäten Nacdtyeit mit Ritter R'gra nach Gulpy, 
wohin ihn dringende Depeſchen aus Paris riefen. Gavour übergab Rigra bor 
feinem Tore bie geheimen Papiere, unter denen fi aud die Unterhants 
Lungen zu Plombieres befanden. Kein Minifter. begleitete den König auf 
biefer nächtlichen myſteriöſen Reife. Die Nachricht des Diritto von ber 
Anerlennung des Königsreichs Jtaliem fteht in Byiehung. mit eingetroffes 
nen dringenden Depeſchen aus Varis, man verſprach bie Anerlennung 
unter getoiffen Bedingungen. Man ſpricht von Menabrea für bem Krieg, 
von Perfano für die Marine, 


SHandeld uud Börfennachrichten, 


Wien, 3 Yun, Dividende der öflerreihifgen Nationalbanf, 
Inder geitwigen Bankigumg wurde bie. halbjährige Dividende fülr 1861 mit-28 fl, 
per. Actie fefigeftellt. — Die Angelegenheit ber ober-ungarifhen Gifen- 
bahn tritt aun wicder, umb zwar in eimer bem prafüiden Bebürfniffen emtipre» 
cheuderen form, in ben Vordergrund. m 5 d. bat, wie wir hören, fo ſchreibt 
der PeAber Med, im- biefer Augtlegenheit Graf-Frany Zichy mit mehreren here 
verragenben Vertretern bes Peiber Haudele daudes eine Verbeſprechung patogen, 
der au ein Mitglied bes ungarikhen Pepräfentantenhaufes, Dr. Auguf I 
beimoßtste. . Diefen Sonntag ledoch wirb im Nationaimufeam eine Generalvere 
fammlung abgehalten, in welder bie Tendenz und die großen und ſruchtbaren Zwede 
tes mein Unternehmens iu ausführlicher Darſtellung bargelegt werben. 

Bern, 10 Jun. Generalverſammlung ber. Aetionäre ber 
DOftwenbahn.) Heute Bormittags fand hier eine Generalverfammiyng der Ac⸗ 
tionäre der Ofiwelbahn ſtatt, um dem Verdauf bes. Unternehmens an ben Etaat 
einer nähern Berathung zu unterwerfen. Wie Zonen beleuut, hatte der gib 
Rath der Regierung nur 7 Milliegen zum Anlauf der bereits vorhandenen 
ten bewilligt. Da fi aber nun im Folge einer von der Regierung vorgenommes 
nen Erpertife der Werth dieſer Bauten auf 7,700,050 Fr. beransgeftellt, hat ſich 
dieſelbe nach gepflogener Berathuug ber heutigen Generalverfanmlung. der Actis⸗ 
räre mit dieſen zu einer Art vorläufigen CTompromiß herbeigeloffen, ber dahin geht 
bafı die Geſellſchaft jene Bauten an ben Etaat für die bemilligten 7,000,000 fr. 
aktritt, habei jedech zur Bebingung: macht ba, wenn ber große Rath die 700,000 
Tranten, und mebr nicht, jefort zablent will, biejeiben ber Geſellſchaft doch dann ſpäter, 
wenn ber Bau ber Fortfegungelimien im die Sand nenemmen ſehu wird, nachgt- 
zabit werden follen. Man zweiſelt mit ba ber große Math biefe Bedingung 
eingehen wird; wenigſtens würe &# eines Etzats mit telirbig wenn er weniger 
zablen wellte als bie Schäbung feiner eigenen Erperien Srirägt, Ueber bie Bere 
jammlung der Gtäubiger ter OftmeRbahtr, welche ebenjalla heute. fatifand, jedech 
erſt heute Nacheniuag, habe ich bis jeht nichts ‚näheres gehört, 





Beransworsiige Rewetlon:- Dr. E. Kolb Dr. #. 3. Rltenhöfer. Dr, 8. Orası. 
Verltag der 3. ©, Gorta'isen Bustamilung. 





2666 


VerfonalsPtachrichten, 
Königliche Kammerjunter unb . Ritt, ——— A 
Ser Rn — if zum. Yal, Kämmerer bei Michael; ber vortragende R 
EM. Se. Mofefät der Mönig von Savern: dem Een. dc wien Sa Robin Dis 
— a Bern £ &. Diniferiums der Anfüftien Hau = 
— Se. Mei. der König von Sadıfen: —— v —— er — * —n 
—* ———— ar 9 En Steglid in befignirten 5* dom —— Peg a 
Pasver zu bas Pitterfreng bes echt Orbent, — Se. Maj, ber König der Sem — as, Beta De. jr Be 
+ nover: km Bl Sumion. € Holmarfgal v, M FLIRTEN — —— —— 
arten Guelphen-‘ 
* ——— in Monubelm dab Er des Bären. — — —— — —— 
bens bom Zähringer Lünen, — Ce, L Beh, ber Herzog Dieter Ehoni 
Fe = Hoflemmerratb Red das Orbenekrem 4. CL, des Piititir- | Mr —8 su 
nf Debens Hbofphe nen Waffa wu j — Kr . — Der Er 
— r Unmahme fremdherrli ften: Im * 
Bayern a App.-@er.-Director a € v. Seuffert le vu das von | & —8* iſt im dem erbetenen 


— ibm vaũ⸗ —— 2. Cl. bes Hergogli ui Tonfulate. Bayern, Die —— nr san u 
5* un Gier u : fr, dee ven Kaas u | ——— ee wo en won Buenos » * 
Deſerte J thurkreu— a 2; argent! ublu ernen ae dena 
irte are g * in —— ——— Dunn iR ber Ranfmanı @ 2° Geife Abenmagen — 
ir fe. Din Miniferrefident W. Frhr. v. Ihlimgen für das Commanberkren 2. I. —— Are — großbrit —— für den Safenort Oreh- 
308 RO. Def, Wpimb-Orbene. —— Iım 2. Gndhfen: der MpprGer-iiath Dr. Gh. | ınlabe muß 6 Beiet Depciien Bunkatana 
Th. Ta u chn ih in Leipzig für dent, pr. Nethen Adler-Drben 3. €, — In Kurheifen: | Bremerhaven iR bas —— extheil 


Techniſches Infitut von 3. 8. Krielmayer in FE am Bodenfee 
in Verbindung mit techniſchen Bureau nnd Mafchinenwerkftätte, 
Diefe Anhalt nimmt am 1 Juln db. 3. mene Lehrlinge (Zörfinge) auf, und wird fi Eefireben durch tüchtige — bie ihr auvertrauten Yünglinge pı 
tücktigen und befonders praftifchen Tehmiteım fürs Mafchinenwelen oder auch filr verwandte Imbuftciepweige heranzubilben, 
Te Linnen ſewehl Kimmtliche drei Jahreecurſe, beftehenb in 
1.  praftifchem Unterricht im ben terihiebenen Wertfätten; 
11. theoretifcpem Unterricht im Bureau; 
IL. 5 praltiſchen mer in Burtau und hg * * 555 er A 
durchgemacht, als and Klo ein einzelner Eure gemommen werben. — e ſolche Lebrlin, linge), bie uv e ft jeigiten tmellen, 
ra Fabrit? 9 Miülllerei 22. mit mehr Erfolg betreiben pi N find befondere Balbjäprige @urfe eröffet, mo 7 
unter Berichtigung ihres künftigen Berufs ımedentfpreende Ausbildung erhalten. 
Nüpere nft wird gern erB, und beliebe man Anmeldungen bald zu maden am ben 
Bregenz, im Juni 1 Director sen "ubtand, 
Näpere Anstımft zu Bun — auch die Güter in Stuttgart Hr, Lonis Bär, Legienteeſerne; in Heilbronn Hr. 2, 


Saalbau: Netiengefellichaft zu Frankfurt a, M. 


Cimmtlihe Gaöbeleuhtungs- Apparate zum Saalgebande jollen auf dem Wege der Submiffion wergeben werben. — Nähere wird auf bem Ein 
des Urditehien Hm. S. Burnig, Untermainguai Ne. 2, vom 7 Juni bis 7 Juli c. Morgens von 9 bis 12 Uhr eriheilt, Mi 
©8 frei, fich fchrifilich dahin zu wenden, — Die ansgefüßten Submiffionen nebſt Modellen und Zeichnungen find bis zum 7 Juli c, an Hm, 


große Wodenheimergaffe 37, verfiegelt einzufenten. — Fraukfurt a. M., ten 4 Juni 1861 
[8747-49] Der Berwaltungsratb. 


ee Dad Hombur urg * 
er bei Frankfurt a. M ee 


Die Heilkraft der Quellen — & macht ſich mit großem Erfolge in aden Krankheiten geltend, welche durch bie u 
flörten Zunctionen des Magens und bes Unterleite erzeugt werben, indem fie einen — Reiz suite Drgane ausüben, Die 
abbominale Circulation in Thätigfeit fepen und Die — Prjate oe; K-, “ chronifchen en der Drüfen 
Unterleibs, namentlich der Leber und Milz; bei der Gelbjucht, der Gicht 2. — bei allen den 
—— Kraukheiten, die ihren Urſprung aus erhöhter | He —— er Nerven herleiten, iſt der 

Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von durchgreifender Wirfu 

2 Badebaufe werden Mineralwafler: und Fichtennadel-Bäder gegeben, und rag det man bier gut eingerichtete Hlußbäber. 

olfen werden von Schweizer Alpenfennen des Rantond Appenzell aus ——— durch Doppelte Scheidung 

aubereitet, und in ber e an ben Mineralquellen forwohl allein, als in Berbindung mit den verfjiedenen Mineralbrunnen vera 

Das großartige nverſationshaus, weldes bas ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll becorirte 
Räume, einen großen Ball» und Eoncertfaal, einen Speife-Salon, Kaffee» und Rauchzimmer, mehrere rag 
ausgeftattete Gonverfationsfäle, wo Trente- et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, 
indem erfteres mit einem halben Refait und lehteres mit einem Zero gefpielt wird, Das große Lefecabimet if dem Publicum 
unentgeltlich geöffnet, und enthält die bebeutenbften beutfchen, franzöfiichen, englifchen, italienifchen, ruſſiſchen, gi 
nifhen und holländifchen politiichen und beffetriftifhen Journale. Der elegante ReftaurationssSalon, wofelbft nad der 
Karte gelpeist wird, führt auf die ichöne Aophalt / Terraffe des Eurgartens, Die Meftauration ift dem rühmlichft befannten Hau 
Chevet aus Dax 116 anvertraut, 

Das Eur: Örchefter, weldes 40 rg mg Mufifer zählt, fpielt Dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Rad 
mittags im Muſilpavilion des Eurgartens und Abends im großen Ballfaale, 

Bad Homburg iſt durch die Eifenbahn in nahe Verbindung mit Frankfurt gebracht; 18 Züge gehen täglich Hin und her 
fegte um 11 Uht Abends — und befördern die Freinden in einer halben Stunde; e8 wird Denfetben dadurch lat Er 
Theater, Concerte und fonftige Abendunterhaltungen Branffuris zu beſuchen. 

Hombur befindet ſich durch die Vollendung bes rheiniſchen und bayerifch-öfterreichifchen Eifenbahn»Reges im —ã 
Europao. elangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüf I und Anfterdam in 12 Stunden vermittelft directer Eiſenbahn nach Homburg. 1801122] 











2667: 


häfteverhältniffe nöthigen de 
fen Stra bern Bnapung ——— 


Aufruf. 


erbberehtigten Bruber babe, imberm ich fomft durch bie öffentl! 
Starnberg, am 8 Jun 1861. 
13959) 
13957) 


Die Herren Actiomäre werben Sant daß bie Me Aetienzinien a4 Ur. 
mit 5 fl. im 52% fl. Fuß, Bejichungemeie 2 Thlr. 25 


Blätter belamnt geben mil 


bei unferer upteaffe dabier, 

Bern ®, Gele atatn, rankfurt 
* in 

ben Herren vom Rath & Gom 


e Rümelin & Gomp. in 
23 Jius Bleichroeder 
* lomon Oppenheim jun. & 

dem W. Schaaffhanfen’hen Baufvereim in Koln, 

em — FIR nat a. iger & Eomp. in Breslau, 
ucher S Eomp. in Leipzig, 

Leiden Premfel & Eomp. ın Paris. 


el ronn, 


za aan 92 


Mad tem 31 Yuli wird ber Coupon * in Darmſtadt, Mainz und Frankfurt a. M. bei den obenbezeichnelen Se aus 


Darmftabt, om 7 Juni 1861. 
2 Zur Berlage ber J. @. Gotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart und Augsburg if 
en: 


Dinglerd 


Polytechniſ ches Journal. 


er Jahigang. Zweites Maiheft. 
Iupalt: Dempf reg ton fr. jersigßer Je — in Haspe. Mit Abbild. — Dampfmafdixen 
tor von Karcot und Sohn, Mechaniker zu mt Onen. Mit Eu. — Berbefferungen au Mer 
talltofben, von &. Bomwer. Mit Abm, — Uebır bie Steu— ber Sihraubeafhiffe; vom Eontre- 
Admiral Bari, — Drehbant für Walzwerk-Eplinder, von Thirion und be Maftaing in Paris, 
Mit Abtild, — Die Fabricatien bes enbioien Bleiklechet ; von GE. Beder. Dit Abbild. — Poliemofchine 
für Bhotograpgen von Riharbim in Paris. Mit Abbild, — Be.befferungen in ber Febricaiion ven mit 
Kautjchut Übergegenen Gewebea. von diram HOut chinſon in Paris. Mit bbild — Ueber Lie Nieder 
fenkang ber Brummen. Dit Abbild, — Ueber die Dichte bes Wafferbampfes; von Guſtav Schmidt, t. l. 
Kuufmeifter. — Lieber ein Rormalmaß für Pictärfen, von Prof, Dr. Heeren. — lieber Gteintohlen- 
von WB. R. Bombitd. — Brrfahrungsarten zum Deimigen bes Steinfohlengafes ven Schweſel · 
euſteff und auderen Schwefelverbindungen, feroie zum Reinigen ber Steinkohlen heeröle von Särorfel- 
verbinbungen unb Eher; vın W. R. Bowbitd, — Ueber bie Lönlichkei tes Eplor-, Brom- und Jod 
Albers in griffen Galzlöfungen; von $ gen. — Üinleitung zur Herſtellung gitpansptafiäer vlauen 
ür Budtinberprefien. — Belfemers tahfbereitung; von Prof. Merander Müller, — Leber ein 
tel, um ber Sryhallifetion kei ber oberfläglichen Stählung bes Eilens abjupeilen; bon Karre. — 
Ueber Gementflahl-Erzengung mittel — alzem ; von €, — — Neu⸗ Berfahren ber Aohle 
bereitung im Brelen; ven e. 9. Bladwell. — Ücher tie enfgaft der Kuochentorle, den Kall ans 
dem Buderkaife nieberzufchlagen; von E. F. Anthon, tedhmifcer Chemiter in Prog — Ueber bie Bil 

bung don Ameifenfäure und Blauſaute im der Knochenkohle; von E. F. Anthon. 

Miscellen: Zeh's Dampfhemmoerriktung an Locomotiven. — Die Me'rorolitan-Eilenbahn in 
Tonben. — Unwendung der Diaranten zum Deeben, Hobelu ıc. vor Granit, Marınor und anderen Mir 
neralläxpern; von Hermann, Mafchiaenfatritant in Paris. — Aufertigung Kin künft ichet Webfleire — Neues 
Derfahuen, nm vertiefte Graotrimgen in erhubene umwumanben. — ellanflächen mit inem flarten 

zug dom Pfatiu zu verfesen; nach Dr. 8. Eiener — Berfledung 1 fein gertpeiten Kupjerd; von —* 
es — Radteis geringer Mengen gapförmiger ſaweſl ger Säure; von bemfelben. — Anwen bung 
des EhromerpiHybrats m — ern in ber euflerrouleaug- und Topetenfabrication. — Breife 
ter mewen Farbfioffe in Pa Berſehren bei ber Leberbereitung, von William Clark. — cher vie 
Verbeſſe ung bed Getuntöeegufander Aabuifcper Fr 


B. all ber il infor enden Jeurnal erſcheinen auch 
wei ek —A De Sa * aus 24 Heften mit etwa 80 


fein Abbildungen unb — 
Tert abgedrudien jehenb, mit einem les kai verfehen, — | 
jen und allen f. 


Ganzes aus, und foftet bei ben Buchhandlung mtern mur 16 fl, ober 
10 Nr. In des Abonnentent fan mr für ben ganzen Yahrgang, —— werden. 


[3911—19} Nichte if fo amgenefin Fühlenb, erftiſchend und Aärkend in ber heißen Jahres & 
zeit auf Reifen und auf Märkhen cla Zrdermafier mit 


st Boonekamp of Maag-Bitter, 


belammt unter ber Devife „Occidit, qui an — e funden und einzig uud ollein beftiflirt 


8. Underberg Wibrecht 
am Rathhaufe in Mheinberg am Wieberrhein, 


j fönigl. Hoheit dee 
2 Belayen tr on —* ee hr Dr Ri 98 —— hr ahern, 
St. Ho) ag Firten zu Te 

öfe, 


und mehrerer amberer Si 
Zu Haben in Augsburg bei Herrn Guſt. Roth. 
NB. Gin Theelöffel voll meines Boonekamp of Maag-Bitter genügt für 
“ein Glas von Y, Duart Zudenvafler. 


er wie bisher monatlich 


Warnung ver Flaſchen ohne mem Siegel und ohne 
die Firma: H. Underderg⸗ Nidrecht. 
wmlngg ap gmlıny erq Imdaluug 28 ern dang 


— — hnaodun qur yging dp 


Comp. in Berlin, 
Eomp. in Köln, 


taffen. Ieber, ber mir mit hr ng 

bafı ich einen Bruber babe, tel 

Saterano zu führen berechtigt, unb auf Re Lobron'fde Familien» Lehen par Bibei-Eommifsrenten erbberehtigt if, ber wolle 
ung von 50 fl. abholen, falls meine Beweiſe vom Gegentheil sticht geullgen folten, Ich warne aber vor doreiliger Behauptung, daß i 


tlichen Beweifen in öffent” 
amen „Sraf“ zu Lobron« 
bei mir eine Ber 
eimen abeis- unb 


fe, warum fein fol 
Konjtantin Graf zu Zodron: — Privatier aus Nürnberg, 
Sohn bed Grafen Elemend Lobron von Meran. 


Bank für Handel und Indufrie. 


für ben Zeitraum vom 1 Januar bis 30 Yumi d. I gegen ben Zonpon Wr. 9 
5 Sgr. 5 Bf. im 80 Ihpaler- Fuß, vom kommenden 1 Yuli ab bis 31 Juli inel. erhoben werben können: 





A Feinubeim mb Heidelberg, 


ebrablt. 
ie Verwaltung. 


auto — Berlage erſchien jo eben in neuer 
Ku 
Spaziergänge 


Wiener, Poeten. 


Minialur · Auegabe — Aufla 
Mit Tuteſtupſer. iven mit ferien 1 The, 
Ben Anaftalins Grin erfdien in gleichen 


anferm Verlage; 


e Auflage. 
Brit Ttltapfer, Gebune uaben mit Golf. 2 Thir 
Mibelungen ü im frac. 


m krbiät, 
Zweite Auflage. u Diellupfer. Gebunden mir 
Goldſchnitt 1 Ehe. 


Pfaff von Kablenberg. 


Ein ländlihes Sedicht 
Mit Zitelfupfer. Gebunden im Gofofchmitt 24, The, 


Der lebte Ritter. 


Romanzentranz. 


Acqte Auſlage. 
Mit Titeltupfer, ECebunden in Goldſchnitt 2 Thir. 





Br) utt sc 
Didgtungen 
Elue Auflage. 


Mit Titeltupfer. Geb. mit —*2 1 Thir. 12 Sgt. 
Berlin, im Mai 1e6 
Beibmanide Buchhandinng. 


Ein Commifjionär in Goldwaaren, 
welger auf einem erſten Seehandelöplag Lager von 
mehreren Babriten hält, und ben bie beiten Mie- 
ferengen zur Seite ſeden, mänfht eine Fabrit in 
Brorzhelm, melde Ar. 3 b. l. Iöfnratige Maare er» 
jengt, eonfignationdmelfe zu vertreten. Nöthigenfaus 
ann Garantie oder auh Gaution geleiftet werden. 
Briefe dittetman unter Chiffte J. 8. an Hrn. B.0. Vor 
tornv,£ f. ARiniftertalvehnungdrarh, na Wien, 
Kirtnerfitafe Ar. 941, zu abreffizen, [3590-35] 


Ein Verleger 

volch geſucht für td batenreite Be t: Die Sälff 
barmanmng ber Baubengen von Guri unb 
Banama, bie Wiberfanbdpolittif Englands 
unb bie Mittel wie bie unberufene Gin» 
mifgung gründlid Ju Tädmen wäre Mine 
neue pouftändige technifh polltif-eommerrielle Dis 
fung diefer beiten großen Tagesfragen — den Artlor 
nären ber &urjanalunternefmung, ben Danbıld« 
kammern von Trier und Denedia, ber Geid und 
Danbeldiwelt Gutopa’d, Aflend und Amerita3 se 
wibmet ven ns U. — Das Wert in 109 Gens 

ogen Marl, und mit einer ——— ber» 
feben. Grankiite reelle Anträge ter P. Drıren 
Derleger buch bie Seen ber Ag. Big unter 
ber Mdreffe: Trofet II. Mr, 300. (3x8 - 10) 





te des: — 


Nr er jet 


in beit Tefptent t 
Woßn« und. de mit Mltone und mit M — 
Bin — — ——— 
ae gewölßten und zwei a ale Me Glases tage, 
2 Wi mit.€. einen teineren 
Be ——— Goge je BO" unb A ber I die 10 re de u Une ko prknue 


mit, Solont, — Die innere Ei ib und i6machet ba all 
ge am ein Hotel - erden Mangen en Yen Sale auf ift A — 
Hötel zu erwerben dad, bermöge feiner ausgejeichneten Lage, einem tiichtigen ep 
bietet. — Nict minder gur wilrben fid) übrigend bie Gekättfichteiten, dermege ihrer 
here Herrihaft eiguen; — für einen ee eber un 8 edit. tal ai 
höne Ve laufelocale  Herfiellen ſu ſen. — —— ber Liegeuſchaft ohne 
beträgt 121,800 f., und kommt folge anı 
Montag den 1 Aufi b. ws Vormittags 11 Ahr, - 
anf biefigem —— dorauefichetich KIA einmaligen Auffireiche, zum BR, mon Ranfe 
fiebhaber, und ywar Nuswärtige mit Bermögersctgniffen werfeben, eingeladen —— — Die Bahfunge- 
bediugungen fönnen Eitig gefiellt werden, — Nähere ; Ga an Hlhreibreri Shit 
rat eiberei Stuttgart, 
[3898—-3900) = un Ber Chase A 
1399136] Leip 


HOTEL DE POLOGNE. 


Diefes Hötel ift ———— ven reftaurirt, und mit allem ſowohl litt einen hohen Adel ale and für 
Birznügemgsriiend: uud P. T. Herren Raufleitte entfprechenden Ceinſert eimgerichter. Preife fehr mößig. 


Mitte det Stadt, 


nahe am Markt 
und Theater, fünf 





136£ogir- Dimmer, 


3 elegante Speife-' 


füle, fowie mehrere 

E Minnten  Enifer- 
Sewilin - Salons. nung von 3 Eifen- 
Franzöſiſche Küche, bahnhöfen. 





Eguipagen zur beliebigen Berfügung. 
Vom i Mai bis i — ** 6 U c Io 
— n Jard Bad Wildungen. Orchester = Ball = Funde: 


Fischereien — * berühmteste Mineralsaluwasser, 
Eine Stunde von — Kassel mit der Main-Weser-Dahn, Station Wabern — 8 Stunden 
von Berlio, 3 Stunden von Hannover, 8 Stunden von Bremen, Hamburg und Lübeck. 

Die Säle des neuen Curssals sind die prächtigsten welche bis beuto dagewesen sind. Die Bank 
von Wildungen sl die einzige welche einen Vortheil von 75 und 175 pCt. gegen alle anderen Banken 
bietet — das Roulett wird daselbst mit einem Viertel Zero und das 30 et AO mit einem Viertel Refait 
gespiell. — Säle für Pharao. — Die Post, Omnibusse und Privatwagen stchen bei Ankunft der 
Züge an der Station Wabern- Wildungen bereit. (3821-32) 


Bad Seeon, €. 3. Endorf in Dberbayern. 


Minerals, Sool: und Seebäder, gr Molfen werten verabreiht, Beſtellungen Lefiebe 
wan an ben Vertealter Brunhuber in Peſt Stein in Oberbayern zu fenben, ber auch Fuhrwerlke = 
Abholen in Endorf ar ter Sitenbahn, na breitägig dorheriger Anzeige mit Angate bes Gifenbahnzuges, 
beforgt, umd auf Verlangen dem reis Tarif der Anflait gratis aufciden wird. sl 


itfeebad Putbus, Das auf Rügen belegene Friedtich Wilbelme Scebab 


zu Putbus beyinut feine Saifen am 1 Juli. @üfle 
finden Aufnahme ſewehl in dem nahe ter Eee gelegenen, auch file warme Eee» und alle Arten Lünflliche 
Bäder eingerichteten Babhaufe, als in dem im Orte vorhantenen, comfortabel amsgefatteten großen und 
—— Privatmohnungen und Geſthöſen 1 umb 2. Ranger, für bie Mnnehmiigleiten ber Gaſte ift Beflens 

e getragen, bie Eintichtungen ber billigen Bäder fürd zwedmäfig verbefiert und Ommibrſſe fahren 
* lich mach dem 15 Minuten eutſernteü Strand, Im großen, im ſchönen fürſttichen Park belegenen 
Colon ift tägli Table d’höte; Opern und Scheuſpiele von einer renommirten Künfilergeſellſchaft täg- 
liche Muſilau Mfäfrungen von einem guten Mufifcorps, Neimione, Concerte, Ercurfionen nad ben ven ber 
Natur aufs reigendfle aufgeflatteten Gezenden ber Sufel, bieten den frame die mannihfadiie Abwecheluug. 
Die Sommumicatiom mit dem Feſtlande fintet täglih buch vie Dampffchiffe „„Prineeb Royal Bieteria" 
und „Rügen' ywilhen Stettin, Greifswald und Stralfund auf hier, und auferdem eime täglich dreimalige 
Voftverbindung Matt, wie and au Murfligen auf Rilgen Ertrapojien un» beauerne Priva-Eguipagen jederzeit 
zu baten find. Dur fefigefegte Toren find die relp. Vadegaſte gegen Ueberdorheilungen geſicheci. Se · 
Pelluegen auf Legie — entgegen und ertbeilt auch jegliche Anelunjt —— 

700— 


‚im M 
Putbus, im Mai Die Bade: Direction. — — 
Geltstags-Steigerungs-Publicntion. oe marmernus rtezugze 


mund dNene ⸗ bu Prerfie Kranfreik, turbnnbaft geinefen in Interlafen, witd aufolze Beſaluſſes 
ber Gläublgerverfammfung vom © Mai 1861 dad zur Gelteſagemafe bed Hrn. Azene gebörende, nach 
dem Ohrundfteuerreaifter um Fe. 3IMD gektäpte, auf ber Narzeigimatte au Interfaten Mebente Gurbaute 
Gratfiffementgetäute nett Anlagen als untewegiite und auf ber frag'ihen Marzefomatte blenntafeitse 
deretrigte Sade mit allen baran ve nüpften vertrantmähtgen Mesien und Beptiwerten 

Montag den 17 Juni 1801, Nadımittags von 2 bis 4 Ahr, 
ufanelgerung bringen, und Indet dader bie 








Im Wirtkäkanfe zum Lreus Im Marmüble auf eine een * 
Lieddatet zu derfeiben KEN ein. — Inter tafen; 3 Ju 












Ren Namend ber Daffaperwaltung: 
Der Vin Cerigis · Präfltent: Der Amtögerigtefgieldit: 
Ganler, Muef, Net. 


h, Er — * Rest au *— Be 


Ed 


Oonte von un 
Shweler@unigunde‘ 
einer {m 


ganı 
berg for. L va 
5 Proc, verzinetih 
a3 nunmehr verd 






waren, fo wird I 





bei Verlun — u 


BE. Im — 


eu 
kein, ein. und 
et fern au — 


dus —— de 
nen % a 
orten 1 
und 2 She. das Std, N 
—— mit 


je, auch gegen 
Et 
©. Cib, Nertenfoaße ss mat 


ein großes Gut IR 


Kate elrea 9000 Zaro, 
Malbung wird verkauft, 


3 Linduer’s nen Bi 


u" 

Gin gebifdete® Yräufein aud RA, 

Jahre alt, welges feit mehreren Jahren 
deutſche ald fransöflfge Bretionen mit — 
ertbeilt und dierüter bie Borzägllaft: 

Zeuaniffe pır repräfentiren en 3 
Sorage mächtig und In allen anbarteiten mel 
unterrichtet Ift, wünfst M& — Eee 
@euvernante Im 1 
fand, placlrt gu werben, nr erbi 

fätıige franfirte Offerten. unter Ghifte 

a 3933 —— be — d. Si 


Dr. „„Kön en 
und gymnast. Anstalt in der 


Schweiz, nächst def Station 
1208-16) — 
theor.. 


Er 
gettibet, Im Mftet dom 

blöherige Zeitungen: im I 
deiten die deren 

mweifen tann fü‘ ehe 

forexende sine. — 

‚ar Rr. 3792 dur bie G 

er, 


Für Leidende. Sa 


tem empfehle j 
—— —— der 


zum % ton Vefthänfer in 


‚ Gogal 





Höhslich angenomman wird, 
Sayern vierteljährlich 40. 4ökr. 
Versinsmünze, 


Donnerftag 


Allgemein Serhum 


Ar. 164. 


’ Inserate werden von der Expedition, 
wulgenommen und der Raum euer 
drempaitigen Oolonelzeile berechnet: 
m Hauptblatt mit #2 kr, in der 
Beilage mät 9 kr. 


13 Zunins 1861, 





Gorrefponbenzen find an die Nebaction, Zuſerale dagegen au tie ————— der Mligemeinen Zeitung zn adreſſiren. 


lan abemnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterrei 
du Commerco St. Andre den Arte, und * ‚der deutschen Buchhandlung von F 


ichs und der Schweiz; für —— Sardinien und Portugal 


für Nordamerika bei dem königl. preussachen Postamt 1 Chln 
Bei Buchhändier H. F. Munster ın Verona; für Nehpei 


ber G. &. Alesandre in er 
— 41 ruode Mio der bei dem M Postamt ——— Tan England S——— — ai 
Westermane & Comp. in Dow Yere. (Er Balle für 
ber Deiken in Neapel; für Grischeuland, Tür * * die Lorants 





Le * er fie & * 
Barallelen aus Nnga: 
tfchland. Münden | ur der gemeinſchaftlichen Be 


v. Sybel. Garriere. Das Cor 
unded: Speaialeommif zur Bereifung 
rg Karisrube (das Po) icum eine 


A 
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Telegraphiſche Berichte: 
. London, 12 Jun. Der Lordlanzler beftätigte heute das 
vom Bicefanzleigerichtöhof gegen bie Koſſuth⸗Noten gefällte Urtheil. 
+’, Eanton, 30 März. Die englifhe und die feanzöfifche 
Geſandiſchaft find in Peking inſtallirt. Die Fahnen beider Nationen 
wurden am 26 März aufgezogen. Japan war ruhig. 


Varallelen aus Ungarn. 

T Wien, 11 Jun, Der „Fortfäritt“ hat dieſer Tage den Wort 
laut und bie Unterfcgriften einer Adteſſe veröffentlicht welche eine Anzahl 
ungarifcher Magnaten und Großiwürbenträger, an ihrer Spite der Gar 
dinal Fürftprimas von Ungarn, Johann v. Scitoivsjky, im Jahr 1867 bem 
Raifer Franz Joſeph bei feiner legten Rundreiſe durch Ungarn in Ofen zu 
überreichen beabſichtigte. Die Gründe aus welchen die Ueberreichung der 
Horefje unterblieb find befannt. Das Actenftül hat damals großes Auf 
fehen erregt; man betrachtete basfelbe als das Programm jener Goncel- 


fionen welche bie ungariſche Arifiofratie zur gänjlichen Boaficrung des | 
Landes und zur Befriedigung ber nationalen Wünfche und — für | 


nöthig erachteie. Damit if nicht gejagt daß bie Abrefje übermäßig zahın 
in oder daß bie Petenten dem Lager ber Außerfien Rechten angehören; bie 

tellen ber Adreſſe bie wir unten folgen laſſen betveilen das Gegen 
* vielen ungariſchen Magnaten, wie j. B. dem 
Srafen Stephan Siechenyi, gieng die Petition viel zu foeit: jeht fcheint fie | 





* — * deutigen Gefühls der Zuſanmmengehörigkeit und des Verfländnifies für die 


1 gar een, un be „Fortfärie ei fi, —— 

derungen welche gegenwärtig bie fogmannte „gemäßigte” Partei im 
ee für unerläßlid hält, das Marimum jener Zugefändniffe, die man 
damals von der Gnabe bed Kaiſers erbitten zu bürfen glaubte, als Folie 
unterzulegen. Die Petenten von 1857 fiellen bie Gewährung in aller 
Zoyalität und Unterthanentreue bem Raifer anheim; „unfere Hoffnungen, 
allergnäbigfter Herr, find an bie Perfönlichleit Ein. Majeflät geknüpft.“ 
Bier Jahre fpäter prunfen mit ihren —— — Gefühlen und mit ihren 
eomferdativen Befinnungen Männer 


Deſterreichs 
als Geſammiſtaat und als Großmacht —— ihre Forderungen als die 
vorläufigen Bedingungen hinſtellen, ohne deren Erfüllung fie ſich in weitere 
Verhandlungen gar nicht einlaſſen würden, dem Monarden bie Piſtole auf 
bie Bruſt ſehen, und ibm dem Titel eined Königs verweigern. 
Die Petition von 1857, gleich beachtenätverth durch ihren Inhalt tie dur 
ihre Unterſchriften. if} das beſte argumentum ad homivem gegen bie 
thbrichte Anmaßung und bie ſanatiſche Verranntheit ber „Bi 
trioten" im a ge „Es hat das Land,” fo heißt es in ber 
Petition, „eb haben auch wir ben Huf ber Beit vernommen; wir hörten 
unb hören auf bie im Laufe ber Geſchichte an und ergangenen Mahnungen, 
Das Land fühlt «8, und wir fühlen es mit Demfelben daß daß bie Ereigniſſe 
bon 1848/49 immer Trauerblätter in unferer Geſchichte bleiben werden. 
Unfere Erinnerungen trüben unfere Einſicht nicht. Wir haben es begriffen 
toaß bie nothwendige Gonfequenz dieſer Ereigniffe —— Was fagen bau 
die Binmelftünnenden Ultras von 1861 im Peſiher Landtag, mögen fie 
ber Partei ber „Mbrefie* ober ber „Rejolution“ angehören? Gaben auch 
fe bie Gerignifie don 1848/49 begriffen? Sie haben nur einen Gebanlen: 

das Ungarn geichehen jep, für alles 



















gend ausſprachen, und bie Dynaftie Habsburg für ewige 
Throns verluſtig erflärten. Die 1857er Petition rãumt. wenn 
türbevolem Schmerz, ein daß bie ungarijde Nation Tal er A 
faffung mit eigener Hand zerriffen hat; ber berbifiene 
—— Selbflüberhebung der Männer von 1861 
ichen Beſtand ber altem Gonflitution als 
“m. pe läßt auß dieſer Eonfitution nur gelten tvaß bie 
Landes, nicht aber was bie Redhte ber Krone betrifft, ja er till, zum Dimt 
für bie 1840er Revolution, diefe Berfaffung noch ertveitert durch die Holle 
Rändige rüdhaltlofe Biedeherhetung der 1848er Gefege bie zur Boße 
zeigung Ungarns führten — durch die Wieberberftellung biefer Beine bis 
auf das Iefte Jota und um jeden Preis: felbft Ivenn bie Monaripie bar» 
über zu Grunde gienge. „Wir beibeiligen uns bereitwillig,” erklären bie 
Petenten von 1857, „mit allen Unterihanen Ew. Majefät in allem was 
die —— — Mehrung und Kraͤftigung des Anſehens, ber Sicher» 
heit und der Gefammimonardie erheiſcht. Die Macht Ein. Maj. 
———— unfere Sicherheit, —— — 
Ronarchie iſt unſer Gedeihen.“ Man traut feinen Augen kaum 
Männer welche dieſe Petition unterſchrieben heut in Perth für Deal Buch, 
ja für bie Refolution flimmen ſieht. „Die Einheit der Monardie, aller 
gnäbigfler Herr, iſt ber Ertoerb von Jahrhunderten — fie ifl das —— 
des Zuſammenwirkens ber natürlichen Kräfte der Monarchie. Jeder 
kende Sohn Ungarns hat dad Bewußtfeyn daß ein bedeutender Theil det 
gemeinfamen Buts feinem Baterlande zulommt, Der Glaube da daß koſt⸗ 
barfle was wir in unfesem Nationalleben ertoorben darin feine nn 
unb fiherfien Hort finden würde, Bat unſere Ahnen unter den Scepter des 
durchlauchtigſten Erzhauſes geführt, hat dieſes Band an bie übrigen Reihe 
Ei. Majeflät gefnüpft.” Und gegenüber der Gonflatirung diefes 















Vortheile bie 


fie bietet, derlangt das Ultimatum Drake, der fich ald den 
Mindeſtford 


ernden bezeichnet: reine Perſonalunion, auf keinen Fall Be 


zleiche bamit die ausfchtveifenben Forberungen welche ber Führer 
mäßigten* Partei des Peſther Parlaments von 1861 flellt, und zwar 
vorläufige Bedingungen ftellt, ohne beren gänzliche und rüdhaltlofe 
fülung der Landtag ſich auf weitere Verhandlungen, auch wegen ber Krös 
nung, gar nicht einlaſſen könne, Unter den Unterzeichnern ber 1857er 
Worefie finden toir an heute befannten Namen, um nur einige aufpyählen, 
den Cardinal· Furſt· Primas den jehigen Unterhauspraſidenten oloman 
d. Ohieyy, die Grafen Stephan Rarolyi, Emil Deſewffh, Johann Gziraky, 
Georg Rarolyi, Cduard Karolyi, Georg Apponpi, bie Fteiherren Joſeph 
Eötvds, Paul Sennyei, Bela Wenlheim, Paul Lufzensty, Albert Pronay, 
Hr. Ladislaus v. Syögyenyi u. |. iv. , im ganzen bei 160 Magnaten. Es 
ift unmöglich ohne ein Befühl der tiefften pn end meguen weiter 
zu ziehen. In ber Unterhausfigung am 7 d. ift bie atur der Adrefie 
„Alerdurälautigfter Kaiſer und König“ durch „allgemeines Sihtzen ⸗ 
bleiben,” alfo einbellig, abgelehnt worden, ebenfo ber Antrag die Titulatur 
auf die Worte Allerdurchauchtigſier Kaiſer“ zu beſchränken. „Felseges 
ür!* — fo twirb man den Monarchen angeben, nicht anderd, und zum 
Meberfluß wurde Baul Nyari’s Amendement: im Protokoll ſpeciell auszu: 
ſprecen baf bie Adrefie an den „factiichen (alfo nicht an den legitimen) 
DEE gerichtet werde, mit Aeclamation“ angenommen. Hat ber 

brecjiner Gonbent, ter unter ben Gturmtolfen der Revolution und des 
blutigen Waffentampfes tagte, mehr gegen bie Rechte der Krone gefündigt ? 
Wir lönnen € nicht finden. Auch Jojeph II war ein „nicht gelönter“ 
König, und doch fagt von ihm ber Landrag im erften Geſetzartilel vom Jahr 
1790: Serenissimo quondam Prineipe Josepho Secundo, cleeto Roma- 
norum Imperatore et hereditario Hungarie Rege &. Alſo auch in 
Bräcedenzfällen, im viel gepriefenen hiſtoriſchen Hecht hat das heutige 
Muthzebrü im Peſthet Mufeum keine Etüte. Weil Kaiſer Joſeph II 
nicht geftönter König von Ungarn war, hat ein ungarifcher Landtagsredner 
1790 «8 gewagt vom „unterbrechenen Faden“ ter Erbfolge zu reden. 
KRarfer Leopolds II Minifter lieben gegen ibn durch den causarum rega- 
lium direetor einen Brocek in causa notee iufidelitatis einleiten. Wo find 
die ungariſchen Minifter bes Kaiſers Franz Joſeph, denen ed auch nur ein- 
mal in den Sinn gekommen wäre wegen ber hundert und hundert hochver⸗ 
rãtheriſchen Reden ım Peſthet Zandta; von 1861 den causarum regalium 
director in Athem zu fegen? Freilich, Franz Joſeph verdiente das nicht; 
ToU ihm die ungarife Nation etwa dankbar jeyn dafür daß er bie alt: 
ungariſche Berfafjung, die ihm Ungarn am 14 April 1849 gerriffen vor 
die Füße warf, aus Ueberfulle feiner koniglichen Gnade wieder herge 
Felt bet? 

# Wien, 11 Jun. Die vom biefigen Tagblatte „Der Yort: 
Sritt” abgebrudie ungariſche Adreſſe vom Jahr 1857 macht, je weiter 
Sie Berbreitung findet, um fo tiefere Senjation. Sie find alle unterſchrieben, 
die Leute welche jegt das große Wort führen; fie haben damals die Einheit 
der Monarchie ald das heilvolle Hejultat der geſchichtlichen Entwidelung 
Defterreihe, als den Eriverb der Jahrhunderte gepriejen, heute find fie — 
Secefitoniften. Wohlan, wir woiſſen das, wir wiſſen warum fie bamals 
Unioni ten waren, und heute Eeceffioniften find; die Thatſache beſteht, wit 
wollen fie nit läugnen; nur aber wollen wir nun nichts mehr von 
der ungatiſchen Loyalität reden hören. — In einer der legten Si: 
gungen des Peliber Landtags wurde mit Acelamation die Propofition ans 
gener : zu Srotofsll zu erflären daß der Landtag, wie aud) immer die 
Anre den Raifer in ber Adreſſe beſchloſſen werden möge, jedenfalls fo 
verſtanden ſeyn wolle daß er eb wedet mit dem Kaiſer nech mit Dem König, 
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fonbe:n. nut mit dem fastifcjen Inhaber der Beivalt zu thun habe Dieſer 
Beſchluß if feiner Wefenheit nach nich * 
zung bed Debrecziner Beſchluſſes vom 14 April 1849 auf ben 
heutigen Stand ber Dinge. Die tfegung ber Dpnaftie will 
für Beute den Beten Politilern nicht ganz räthlich ſcheinen. Was thun fie? 
—— * zu * nhaber tape Gewalt 
, mit Bezug auf den Inhalt zugleich zu einem 

ten ber Krone herab. Und bas find die Beute die Mb 

Der wirb fünftig noch bie Stirn haben bon ber 
monarhiigen und bynafliihen Bejinnung der Magharen zu 


ſprechen? 
Da fällt mir ein dab Deal in feinem Sendſchreiben an das Agramer- 
Comitat bie iſche Nation ald die fouveräne Nation bed Landes bes 
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Gel zu 
gen. Ich glaubte es jey nur der Dealiſch ſ irte Nusdrud für bie 
ſchaft, und bie jedem Rechts. und Biligkeitägefühl Hohn 
liche Willtür, womit jelbft ber Magyar, wenn er nur ein 
Magyarenadel behandelt wird, wie Edtbds in feinen lebendi 
zungen vortrefflich bargeftellt bat, 3.8. im Dorfnotar, einem 
jedermann empfehlen Zönnen ber fid) über bad maghariſche 
von einem ganz unparteiiſchen Bewährämann belehren Lafjı 
ich habe, wie ich befennen muß, mid; gröblich geirrt, 
„Touberäne Nation“ ift viel ernfllicher gemeint, ber Magyı 
das berrichenbe Boll über die andern Böller, fondern auch 
König; der König ift ja nad) der mit Acclamation angenommenen 
fition des Fehrn. v. Nyari nur factifcher Inhaber der Gewalt ; ob er 
werben fol, wie ſich, wenn id) nicht tere, Frhr. v. Eötvös ausgebrüdt 
hängt von ber fouberänen Nation ab, welche im Landtag Bereit. 
Thatfachen gegenüber weiß ber Kaifer — welcher trotz ſchwätdender 
fen des ungariſchen Landtags, und trotz alledem und allebem, 
König von Ungara ift, und es wiſſen eben fo gut bie anbern Na 
Bandes — tvie bie maghariſche Loyalität, wie bie monarchiſche 
ber Magyaren beſchaffen iſt. 

Schon haben die Serben der Woiwodina, ſchon haben die 
ſchon haben die Sachſen in Siebenbürgen deutlich erllärt daß 
wiſſen. Schon haben fie ihre Gongreffe gehalten, und fi) vom Magyaren⸗ 
tum unabhängig, gleichberechtigt neben alle übrigen Vbiler des Reiche ge 
flelt. Im gegentoärtigen Augenblid find die SIowalen in einem Gone 
greb zu St. Martin verſammelt; auch Jie Haben fid vom Magharen⸗ 
tbum loßgefagt, und verlangen gleiche Beredtigung im Reid 
Die nächſten an der Neihe werden nun bie Rumänen feyn, um in einem 
neuen Gongrefle von Blafendorf aud) ihre Emaneipation vom Magyar 
renthum zu beclarirem. Bon Seite ber Gentralregierung mögen fie jedes 
Schutzes gewärtig feyn. Denn gleiches Reit für den Rumänen tote für ben 
Magyaren, Sachſen und Serben u. f. w., das ift der Inhalt ber Thron 
tebe, welcher nun und nimmer vertußht, befjen Durchführung nun ni 
meht vereitelt werden kann. Aber gleiche Berechtigung aller Stämme ift 
niemals in einem magyarıichen Ungarn, fondern nur in dem, wie bie Throm 
rede proclamist hat, autonom organifirten gefammten Reid) denfbar und 
jactiſch möglich. Das wiſſen, wie der am 6b. begonnene Gongreß ber Sl 
walen in Si. Martin neuerdings betveist, nachgerade alle bisher vom den 
Magyaren verachteten Stämme, und fie werben es fi) hinfort auch merlen. 


Deutfchland. 

Bayern, 25 München, 12 Jun, Wie viele Fefte unfere Künfler 
‚auch feit Jahren feiern mochten, und tie jehr eines das andere an 
fäper Nusfpmüdung zu überbieten firebte, feines berfelben Tann fih mit 
der geftrigen Feier zu Ehren bes getwaltigften deuiſchen Künſtlers 
De: Stadtimagiftrat mußte, aus Grinden bie ſich nicht widerlegen laſſen 
der Kinftlerfhaft die Vemügung des Nathhausfaals abfälagen, und fo 
ward Beier v. Cotnelius don einer aus den HH. Prof. Folg, Dr. örfter und 
Wiris beitehanden Deputation in feinem Hötel zum Baperifchen Hof abge 
bolt und in die Wertendhalle begleitet, wofelbſt neben der Mehrzahl 
KRünftler Hervorragende Männer aller Berufsclafen feiner harıten. 
geräumige Scal twar feRlih; mit Dlumen und Laubgelointen gelämüdt; 
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am ben Wänden zeigten ſich bie vom Schillerfett ber wohlbelannten Gom- 
pofitionen Reureuthers zu Schiller Dichtungen, während im Grunde des 
Locals eine zierliche Bühne ſich erhob, Die Feier begann mit einem trefflichen 
Gefipiel vom Dr. Herm. Schmidt: Jſar und Rhein ſtritten fid) darum wer 
ben unfterblichen Meifter fein nennen bürfe, vereinigten ſich aber um bem 
Aufprücen Jtaliens auf ihm entgegenzutreten, bis fie alle brei ſich dahin 
ge ex gehöre nicht dem einzelnen Bande, fondern ber ganyen 
Welt. Die feierliche Stimmung ward noch erhöht ald bie Mitglieder des 
RünflerfängerBereind Mendelsfohns herrlichen Feilgefang „Un bie 
i vortru⸗ Wahrend des Mahls brachte 
Ferd. Died ein Hoch auf die Könige Marimilian und Ludwig, Förfler ein 
ſolches auf ben gefeterten Rünftler aus. Der Rectot magnificus Dr. Stig 
"wie in warm aufgenommener Rebe auf bie innige Berbinbung beuticher 
Kunſt und Wiſſenſchaft hin, und beionte wie bem Deutſchen wenigfiend im 
Gebiet des Geiſtes die Herrſchaſt nicht beftritten werben könne, Cornelius 
dankte in Träftiger Weiſe für bie herzliche und freuntliche Aufnahme die er 
in feiner alten Heimath gefunden, und ſchritt alte Freunde begrüßen unb 
neue Herzen erwerbend burch bie Reiben. Der erfie Bürgermeifter Sr. 
v. Steinsborf beſprach den Einfluß der Kunft auf bie Gewerbe Mündens, 
und bie Bortheile welche lehtere aus jener geogen. Wie am Schlufle bes 
Feſtſpiels die Büfte des Gefeierten mit Lorbeeren bekränzt worden, fo 
Tgmüdten Frauenhände bie Tafel an tvelher er Map genommen, und Fıl. 
Emilie Ringseis trug ein bom ihr verfahtes Gedicht vor, dad mit einem 
Hoch auf denſelben endigte. Cornelius verlieh bie Geſellſchaft nach 11 Uhr 
unter ben lebhafteften Acclamationen. 
N Münden, 12 Jun. Was id) in meinem letzten Bericht über 
die gemeinfhaftlichen Situngen ber beiben Gefehgebungsausihüffe ald 
„wahrfdpeinkic;” voransfagte, ift bald in Erfüllung gegangen: als Refultat 
i i ichen Stgungen — nur 4 an ber Zahl — hat fid) bie 


bollen Jahr an diefem jo mühebollen Wert unverbroffen mit« 
öfelbe in einer eben jo glängenben als befriebigenben 
ben, ben vollſten Dank unferes ganzen Landes auf das 
Die gemeinfhaftlihen Beſchlüſſe werden, fobald 
baction durch bie betreffenden Referenten erfolgt und 
den beiben Ausihüflen genehmigt if, an bad Gefammtjtaats- 
imifterium gebracht werben, um lehterem Gelegenheit zu geben 
zu erllären ob ober in wie weit es ben übereimflims 
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barüber 
Beſchlũſſen der Ausfchüfle feine Buftimmung zu geben gewmeint ifl. 
ie über biejeniger Punkte welche bie Zuftimmung der Staatsregierung 
nicht erhalten, wird ſodann in jeber Kammer eine befondere Berathung und 
Abftimmung erfolgen; außerben wird nach Art, 10 des Gefches über die 
Behanblung neuer Gefegbücher über bie brei Gefegbücher capitelweife ohne 
bejonbere Berathung abgeftimmt werben, jofern nicht ein Kanrmermitglied, 
unterftüßt von mindeftend 25 Mitgliebern in ber Kammer ber Abgeorb- 
neten ober bon 7 Mitgliedern in der Kammer ber Reichsräthe, bie ſpecielle 
Beratbung beftimmter Punkte beantragt. 

+ München, 12 Jun. Unfere Univerfität ift von großem Verlufte 
bedroht: Hr. v. Sybel bat den nach Bonn erhaltenen Huf bereits ange: 
nommen. Gybel jheint in der legten Beit feine einflußreiche Stellung ver 
Toren zu haben. — Un Lafauly's Stelle hat die philofophiiche Facultät ben 
Dr. Garriöre zum ordentlichen Profeflor ber Aeſthetil und Kunſtgeſchichte 
bevorwortet. 


Württemberg. Ulm, 11 Yun. Heute traf aus Italien über Tirol, 
von München tomment, die Bundesfpecialceommiffton von Generalftabsoffis 
cieren zu Bereifung ber beutfchen Cifenbahnen hier ein Diefelbe befteht 
aus einem öfterreichifchen, preußiichen und bayeriſchen Stabeofficier und 
einem bannoberanifchen Hauptmann, wurde von einen württembergiſchen 
Generalftabtofficier hier empfangen, und wird nad; einem yteitägigen 
Aufenthalt ſich nad; Stuttgart begeben. (Schwb. M.) 

Gr. Baden. Karlörube, 6 Jun. Der Bad. £, 8. wird von hie 
geihrieben: Man habe, in Ertvägung daß junge Polytechniler nad) ihrer 
gangen Borbildbung durch mathematiſche und einzelne Fachſtudien ganz be 
ſonders befähigt twären fid mit geringer Mühe bie befondern Renntniffe zur 
erwerben um ald Officiere in einem Rriegöfall wefentliche Dienfte Leiften zu 
konnen, beſchloſſen die Begründung eines Cyklus bon einſchlägigen Bor: 
leſungen am hieſigen Polytechnikum anzuregen, und, ſodald derjelbe hier 
begonnen, alle Rolytechniker Drutſchlands aufzurufen ſich Diefem Beifpiel 
anzufhließen. Die nöthigen Lehrer glaubte man unter ben allgemein als 
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tüdtig anerlannten Officieren der badiſchen Metilleriecorps gewinnen jur 
lönnen. Es wurde baber [don im Anfang März d. J der Direction bes 
Polytehnilums eine Bittſchrift übergeben, worin man biefelbe erfuchte fie 
möge dem Unternehmen burd; Ueberlaffen eines Hörfaals für einzelne Vor⸗ 
lefungen ihre Unterftügung angebeiben laſſen. Diefe Bittichrift wurde vom 
Director der Anftalt, Hofrath Redtenbacher, aufs wohlwollendſte aufgenom- 
men und bem großh. Minifterium übergeben. An hochſter Stelle wird im 
Augenblid nur noch bie Frage erörtert: ob und im fie weit Diefe Vorleſun⸗ 
gen mit bem eigentlichen Zived bes Bolytechnitums übereinftimmen bürften, 
Doch erhielt man bereits die erfreuliche Verſicherung daß, wenn genehmigt, 
dieſe Bonlefungen den übrigen am Polytechnilum getriebenn obligaten 
Studien eingereiht werden würben. 

* Donauefchingen, 10 Jun. Heute Nachmittag 1 Uyr bat bie 
feierliche Beifegung der irdiſchen Hülle Ihrer Durchlaucht der regierenden 
Furſtin Elifabeth Henriette zu Fürftenberg, geb. Prinzeffin Neuß ä. L, zu 
Greiz, in der fürftlihen Familiengruft zu Mariahof ftattgefunben. Außer 
den nächften Angehörigen ber hoben Verblichenen wohnten der Großherzog 
Friedrich von Baden, der Prinz Wilhelm von Baden und eine große Zahl 
von Trauernden aus allen Ständen ber feier bei. 

H-.Naffau. Wiedbaden, 12 Jun. In der Rammerfigung am 
Dienftag wurde das Handelögefegbud einftimmig angenommen. Lang 
debucirte bie Nothivendigleit eines Parlaments mit Gentralgewalt. Auch 
beantragte er Abhängigkeit bes Vollzugs der Kirhenconflictöverfügung von 
ihrer Unterbreitung beim Lanbtag. (T. d. Schw. M.) 

Kurheſſen. Kaffel, 10 Jun. Die Mitglieder der jiveiten Kammer 
find zu einer borkereitenden Sipung (beven Refultat wir telegraphiſch 
bereit$ mitgetheilt haben) auf morgen früh behuſs ber Mahl ber 
Vräfibenten und bed Bureau's von Eeiten der Landtagtcommiffion, ber 
fiehend aus den HH. Generalftantäprorurator v. Dehn-Notfelfer und Staate« 
anwalt Spohr, eingeladen. Als Alterspräfient dutfte wieder der Abges 
orbneie der Stabt Fulda, Hr. Rübfam, fungiren. — Die Bürgermeifter 
Weber zu Höhfledt, Haupt zu Raboltshaufen, Stroh zu Marköbel und vier» 
zehn Genofien richteten eine Eingabe an bie zweite Ständefammer, worin 
fie bitten „im Intereſſe bed Landes eine Veritänbigung mit der Staats. 
vegierung auf Grund ber Berfafjung von 1860 herbeijufüßren.” Rach 
der „HM.“ enthält bie oben ertwihnte Eingabe folgende Stelle: „Nach: 
bein man im 3.1850 ben Landesherrn gezwungen hatie (Mer?) das Dlinifte- 
rium Haflenpflug zu berufen, nachdem man bon Seiten ber Stäntelammer 
zur Befeitigung dieſes Minifteriums bie Steuern beriveigert, und durch bie 
ertrabaganteften Schritte bie Staatsregierung genöthigt hatte bie Hüffe 
bes deuiſchen Bunbes in Anſpruch zu nehmen 16.” 

Hanfeftädte. Bremen, 7 Juni, Bei ber allgemeinen Senfa- 
tion welche die Verfügung des hannoberiſchen Minifteriums bes Innern 
wegen fofortiger Aufhebung des Eifenbahndienftes zwiſchen dem Bahnhof 
und ber Niederlage an der Untertvefer nicht allein hier, fondern au im 
übrigen Deutſchland hervorgerufen hat, möchte eine genauere Mittheilung 
bes im allgemeinen wenig befannten Sachverhalts angemeffen feyn. Der 
Betrieb auf ber Weſerbahn geſchah, da Bremen allein Locomotiven, Wa- 
gen u. f. to. nicht befigt, mit bem beiden Staaten gehörigen Betriebömate- 
rial. Dafür hatte ſich Bremen verpflichtet in die gemeinſchaftliche Eifen- 
bahncaſſe von je 100 Pfund eine Duote von 1%, Piennigen Entfpäbigung 
einzugablen. Bor ungefähr vier Moden wird die Bremiſche Regierung 
don einer auf Anorbnung bes k. hannoveriſchen Minifteriums des Junern 
getroffenen Verfügung der Beneralbirection der Eifenbahnen in Kenntniß 
geſedt, die anderthalb Pfennige auf zwei Pfennige pro 100 Pfund zu er« 
höhen. Bremen erhebt barauf eine Gegenvorftellung bei der hannoveri⸗ 
ſchen Regierung, ein Bremiſchet Commifjär Inüpft in Hannover Unters 
handlungen barüber an, und proponirt baf ber Contract in der früßern 
Meife erneuert toerden möge. Länger Seit erfolgt Darauf gar feine Ant 
wort, bis endlich am Iehten Dienftag ein Schreiben bier eintrifft, in wel ⸗ 
em bie aufgeftellte Forderung der Erhöhung auf zwei Pfennige pro 100 
Plund aufrechterhalten , twibrigenfalls bie fofortige Cinftellung bes Ber» 
lehrs auf ber Weſerbahn erklärt wird, In einer am Miltwoch abgehaltes 
nen Sigung der Eifenbabndeputation wurde befchloffen ſich über die Maße 
nahme des Minifteriums des Innern beſchwerend an das hannoveriſche 
Gejammtminifterium, eventuell an ben König zu wenden. Als Refultat dies 
fer Beſchwerde wurde geftern durch eine telegraphifche Depefche des Gerz 
Dinifters bes Heußern bie Wiederherſtellung des frühern Buftandes bie 
ber gemeldet, (3. f. R.) 

Thüringen. 3 Jena, 6 Jun. Das Verzeichniß der Lehrer, Bes 
börden, Beamten und Stubierenben ber Univerfität gibt bie ah! ber im 
tiefen Sommerfemefter bier Stubierenden auf 427 an, nämlid 182 Theo« 
legen (58 Ausländer und 74 Inländer), 77 Zuriften (49 Ausländer und 
29 Inländer), 58 Mebdiciner (26 Ausländer und 39 Inländer) und 160 
Philoſophen (111 Ausländer und 49 Inlänter), alfo 24 mehr als im 
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andert. Nimmt 
man an daß, was gewiß richtig ift, diejenigen welche one Entlaſſungs · 
urkunde ausgewandert find wohl vorherrſchend bem ichen Geſchlecht 
und ben Perfonen über 14 Jahren angehört haben werben, jo ergibt ſich 
daß bie Zahl diefer Ausgewanderten fiher noch höher ift. Bon den Aus: 
getvanberten im ganzen 6708 Perfonen Europa verlaſſen, was 


von 9E81 Perfonen nur 5885 Europa verließen. Die bedeutende Zur 
nahme der männlichen Außgewanderten über 14 Jahren im Jahr 1860 
gegen das Jahr 1850 (16 Procent), während die Auswanderung im leg 
ten Jahr bei ben andern Kategorien abgenommen hat, fo wie die verhält 
nigmäßige e der Auswanderung nach Ländern außerhalb Euros 
pa’, indem biefelbe im Jahr 1860 den Betrag von 64 Procent ber Ge· 
fammtausivanberung erreichte, während im Jahr 1859 nur 59 Procent 
der Yusgetvanderten , fomit im legten Jahre 5 Procent mehr Europa ver» 
Tießen, die find wohl die zwei in biefen ſtatiſtiſchen Angaben befonders 
hervortretenden charalteriſtiſchen Merkmale der pceußiſchen Austoanderung 
des Jahres 1860, 

S Berlin, 10 Jun. Die in den leten Tagen aus dem 
Gabinet ergangenen Beftimmungen in Bezug auf die huldigung veranlafien 
das Staatsminifterium zu täglichen und längern Berathungen. Pan 
kann nicht jagen daß dad Staatsminiflerium cine Huldigung im ber tradi⸗ 
tionelen Beoeutung des Worts für inconftituiionell, aljo für unmözlid 
erachtet, aber es hält mit Rüdficht auf die feit der Iegtem Hulbigung im 
"Jahr 1840 jo erheblich veränderte Gefehgebung an den feit längerer Seit 
empfundenen Bedenken über dad Was und Wie feſt. Es mag zugegeben 
werden daf die Eidesformel für bie Huldigenden feit dem Etlaß der Ber: 
fafjungsurkunde nicht mehr die frühere ſeyn lann; wenn aber behauptet wird 
daß ja nımand da ſey ber zum Wählen wie zum Schwören legitimirt if, 
fo ift das gewiß nicht qutreffend, fo lange wenigſtens die Prodincialland- 
tage nicht aufgehoben find, Auch die Roften, die auf 600,000 Tui. ver: 
anilagt find, jollen, wenn aud in untergeordneier Weiſe, dem Staats 





winifterium noch Bedenken verutſachen. — tie Bethungen ni 
fe Sei were —— 
Landiage deren Wahlen und bie Vorbereitungen ie 
tar a En in welchen fi) bie 
Berlin, 10 Schluß 
er ee 
then Bläter veröfentliäten gefemn Das Wahlprogramm 
ben liberalen Partei, als deſſen Un: 
Deligfcp, v. Fotlenbed, v. 
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dacht werben lönne. Die Areuzztg. i 
haftefle Unruhe verfegt worden, und forbert ifrerjeite zu eimer 
gen Agitation in ihrem Sinn auf. „Das wäre denn alfo,“ ruft fie aus, 
„der reine Walde und Shulze-Deligid, ſoweit ex zurBeit publicirbat ift 
Dieſes Programm aufgeftellt von einer energifchen 

two bleibt dann der halbhergige Liberalismus? Diefes Progranim au 
geführt — und die Monarchie ift geweſen im preußifhen Zanbel 
twir uns. bie Ruhrigleit Gegner Dufler 


jerer zum dienen. 
uns muß jeder wiffen was er für die Wahlen will, unb er muß es auch 
wollen mit allex feiner Kraft!” 

Berlin, 11 Juni, Die Nachricht ber „Elb. Big.“ daß ber König 
ſich am 17 d. DM. mad) Rönigöberg begeben werde, ift verfrüüht. (Ca fit, 
tvie fid) aud) aus ber „Rreugeitung“ ergibt, noch ber befinitive Beſchluß 
über die Form der bortigen (Feierlichkeiten bevor. — Der N. H. 8 wird 
von hier geſchrieben: In verfdiebenen Kreiſen wird hier ber £ Flügel 
adjutant, Major Prinz v. Hobenlohe, als muthmaglider des 
Generals d. Manteuffel in ber Leitung bes Militäccabimets 
Bugleid) verbreitet fi) das Gerücht, Hr. dv. Manteuffel werde alabalb 
feiner Stellung ausfceiden. — Das vom Lanbtag 
treffend bie anbertveite Regelung ber Orundfleuer, hat unter dem 21. Mai 
die Tönigl. Sanction erhalten und wird im „StUng.*“ publicirt. — Am 
Sonnabend find, tie die „Br u. H.“ vernimmt, in Folge der von de 
Staats anwaliſchaft des Stabtgerictd auf Veranlafjung ber Anträge bes 
Magiftrat® und der Gtadtverordneten angeftellten Ermittelungen aber: 
mals zwei Polizeibeamte, Abtheilungstwacdhtneifter, auf Verfügung) bes 
Unterfuhungsrichter8 wegen bed Verdachts begangener Fäljgungen zur 
Haft gebracht worden. — Auf dem Play an der Bauafademie in Berlin, 
wo bereits die Denfmäler Thaers und Beuths ftehen, fol als dem Drits 
ten im Bund aud) noch dem undergeplichen Meifter Schint el ein: Monu ⸗ 
ment errichtet werden. Franz Drate hat das Anerbieten erhalten und an« 
genommen, ber Schöpfer diejes Denkmals zu werden. — Die Direction 
der Berliner Dienitmannihaft hat wieder eine ziuedmäßige Einrichtung 
getroffen, indem fie alle ihre Leute gewiſſermaßen zu fliegenden Bureaue 
gemacht hat. Jeder (blaue) Dienftmann führt jet gummirte Gouberid 
mit Briefpapier bei ſich, fo daß jedermann im Stand it auf ber'Strafe 
fiegenden Jußes einen Brief zu jchreiben und fofort gu expediren. Auch 
in ben ſchon eröffneten 100 Annahmeſtellen liegen ſolche Couverts zur Be 
nugung aus, und werden die bort geſchriebenen Briefe auch ſchleumgſt abe 
getragen. 

Deſterreich. Wien. Sigung des Abgeorbnetenhaufes 
vom li Jun. Sngian 10 Uhr 20 M. Vräfident Hein. Minifterbant - 
Degenfeld, Ale jery, Plener, Rechderg, Schmerling, Wid 
Müllerforff. Urlaubegefuche und Entfeuldigungen tverben erledigt, 
Petition der Voflconducteure um Berbefferung ihrer Sage eingebtadht- 
Minifter v. Schmerling verheißt die Beantwortung ber 
wegen ber Unterrichtäfp in Galizien für eine der nächfen . 
Die Verfolgung einzelner Dalmatiner wegen ihrer Agitation für den 
Sluß an Groakien ıjt feine abminijttative, jondern ger 
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t gericgiliche; der 2 
munter wird bemmächit barüder Aufflärung geben. Yegliglich bes Intech 
lahen über die Bermögensangelzgenheiten der Uaiverjität Kralau er 
Uan Staatsminifter: die Frege ſehe im Zuſo amenhang mit den guf 
75 Bititum Kralau bezüpliden Fass, wegen beren bie W m 
gen zeiten Rufland und Orfterreih von einer Gommiffton gefügrt wer · 
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— — Rarlowig, 4 Jun. Heute wurde von dem Patriarchen Rajaeſies 

jen feine Thäti ed ter eine Confereny abgehalten, zu doelcher einige Deputirte des ſerbiſchen Natis · 

au deren in feinem Verhälts aus der Nähe berufen worden waren. Der Kichenfürjdflellte 
en —— pe peu Ba rar man vn een Fe 

her brädhte.“ ER — der | croatiſch · lavoniſche Militä ſey ausſchliehlich har ring rn 
liche und confequente der Aeußerung vom Landtag gutgeheißen wurde, während dod) bie Ser 
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der lem und der Throntebe tagenbe Ber: 

der engere ober tmeitere Reicherath ſey, bürfe Dieleibe nicht eng wi 

die bochtoichtigen Berfaflungöfragen in Ungrifi zu nehmen, welche auf Ent 
fdeidung baren, Der — — zur Alärung und Ver · 
der veridiebenen Anſichten über Autonomie und Gentralifation, 

ex bie . —— & x, * —— 
Reicörath feinen Willen auf biejem Gebiet zu erfennen geben. age 
bertoiefen. Gtatra und Mühlfelb —“ 

i ortlichteit, 


der perjönlichen freiheit, Haui Br mniß u. ſ. m; Bros 
Sigung 


San feinigen —— — eigen 11 —* nn 
ung Freitag, da morgen je tagen, Donn em 
A if. (BG) 

Wien, 9 Jun. Das Abendblatt der Wiener dtg. fagt über den 


Der Tod bes Grafen Caveur if einer jemer erjgätternben Momente in 
welchen eine höhere Macht bie Antwert anf fdeinbee umentrolerbare ragen zu 
—— Uhr fehen vom der Sache ab für weiche ber mım Dabingefhirdene 
, and bie er oft da am eifrigfien bertmat imo er ſich nicht ihre befannte, 

um fh danu dert wieber zu ibe zu befeimen wo «8 ihm nicht ehe Ernft war 
ji berteeten, und and über bie Dttel bie er zur verwendung brachte neben 
wir himoeg. Wir fühlen ums mister bem Eiudrud eines großen Berdänguiſſte, 
das, vieleicht Arafend, vielleicht fAonend, ib fein Werk weder bie zu einem Iei« 
teren Biele mod; &is zu eiıtem güngfichen Zerfalle bin verfolgen ließ. Ju weilen 
mmirb mm fein politiiches Erbe fallen? Werden bie Kräfte die er ſich dienft- 
geimacht zir haben glaubte, indem ex fie bald amuragen, bafb zu bündigen ver- 
jet zu feinem Gntichiuß mehr kommen, feit ige Micißer im die Gruft ger 
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ſies verweigert würde, denjelben dem Yandtag mittheilen. (6. ©.) 

Ueber den Slowalen Gongres in TyurocpSpont Marten wird ber 
Vreffe berichtet: „Der Rationalcongseb ber Slosalen wiarde am d,umb 
7 Juni unter einem stoßen Zudrang des Bolls aus der Augegend und 
ber Theilnahme aller Rotabeln des jlowalsicen Stammes abgehalten. An 
den Verhandlungen nahmen zwüdhen 1400 dis 1600 Dersfchen Theil; da 
ſich für dieſe geuhe Mafie kein geeignetes Berathungslocat vorfand, wurde 
auf dem evamgelsjchen Rirenpbag umter freiem Ötmmel getagt. - Pit bei 
nahe einheliger Acclamation wurde Sr. Sranciksi, der Redacicut der flo= 
weliſchen polutifcpen Zeitung, zum Borfigenven gewahla. Den wihtigien 
Theil des Verhandlungen bildete die Debatte über den mehrere Bogen uns 
fafjenben Antrag des Gömirer Adgejandren Dogner, Diejer Antrag wurde 
nad} beinahe jegpöftündiges lebhaiter und mitayter ftürmifcher Discufion 
mit taufendftummigen Zwraf angenommen. . Die Hauptpualte edieiben. 


find 
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iR, oder werben fle, der leitenden Hand enteldt und ihrer Befreiung frob, 
fetst zur felbftänbigen Bewegung fepreiten, und olme ihn wagen was er mit ibnen 
nicht wagen wollte ? Wer am in biefem Augenblid ſchen wiſſen ob der verblichene 
E feine Automaten mur jo weit ausbildete, daß fie, werner ben fyaben micht 
mehr Iemtt, ale teblofe Buppen zu Boden fallen, oder ob er ber teohig geiiorbenen 
 Mafejine gehorcgen mufte ale fie ihm zurief: „gib mir eine Seele!” Ierenfslis 
"goirh fein Beogramım, das den Srieg file dieſes Jabr aus bem Kelenter ftrich, 
ie no auberen Eiementen zur Reoifion zufallen, und für die Lebenden daraus 
Lehre hervorgehen da newaltfame und unbeivolle Beweguagen, and für den 

Der fie vorbereitet oder fchafit, ſich wicht au Tag und Etunbe Ichren.“ 

Wien, 11 Jun. Die Kaiſerin lebt in firenger Surüdgezogenheit, 
und ertheilt LeinerleiYubienzen. Obgleich bie günftige Mirtung des Aufent ⸗ 
halts in Madeira fi unverändert erhält, ift doch die höhe Schonung 

oaund Borfict zathfarı. — Der Leichnam ded zujfiicen Generale Zürften 


1) Ale feit 1809 (Aa 1949 befchloffenen ‚uub zur Geltung gebrachten Seiche 

im Betreff der ungatijd en Nation a:s der ſer deraneu, und ber Ichen Sptache 

a ber Lunbesiprache follen aufgehoben werden, 2) Die Slömalen Otte 

Uugasns bilden binfort einen eigenen flauifhen Diftrict (Dt), ohne die 

Einbeit Ungarns im pefitifcher Hirflcht 7a alterisen, 3) Die Siewalen haben tas 
Reiht auf eigene Gyımnaften, eine fust'eifge Macultät, auf ein eigenes forum ap- 
pellatorium, and zur Begchubung ter Matica eine Unterfütyung aus bem dau · 
beofente, 4) Die Stowalen estiären fi folidarij4 verbunden mit 
eilen nigtemagyarifhen Böiteen Ungarnd grgen jere wen melden Seite 
immer tonmende Tyremmei und Berrikung ihrer NMatiomaiccte, 
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berufen, aljo den Reiherath anerlennen. (Preffe.) 


Suzern, 9 Jun. Hinter bein Pilatus hervor fuhr heut über Luzern 
ein Hagel: und Unwetter wie es bier vielleicht feit Jahrhunderten nicht 
ober gar nie erlebt wurde. Die gefammte Vegetation in den Gemeinden 
Schwarzenberg, Malters, Littau (zum Theil) , das Arienfer Thal bis an 
das Dorf Horto, der Sonnenberg, Luzern, dom Krienfer und Neußthal an 
bis gegen Esiten, ichtopl und Wesgen Bis zuspRurhe, find but: 
Räblic) bis auf den Ichten Halm verwüftet. Laub und Blatt find von den 
wegraſirt wie im November, (Schweiz BL) 


en. 

Madrid, 7 Jun. Die ſpaniſchen Blätter widmen dem Grafen 
Gabour wo möglich; einen noch wärmeren Nachruf als die franzöſiſchen. 
De Diario Ejpafo] findet daß der Tob bes Grafen, Cavour ein Ver: 
für ganz Europa jey, der Gonftitutional läßt ganz Europa von 

icht ergriffen werben, bie Robedades, bey Gontemporaneo, 
Epoca *— ihn mehr ober. weniger für ben erften Staatämann 


j 


Drten Malaga’3 und Andalufiens, wo die demofratijche Partei, der Epoca 
zufolge, befonbers zahlreichtſeyn fol. In Billanueva del Drabuco und in 
Gomares brachten Tumultuanien ein Hoc) auf die Republil aus; es ſcheint 
jedoch daß das Einſchreiten der Guardia civil in dem erftern Drt, und einer 
Compagnie Linientruppen indem zweiten genügt baben um bie Betvegungen 
zu unterbrüden. Die Epoca glaubt daß die Angaben burd) die Partei: 
leibenfchaften übertrieben find. In der Habana ift in folge ber nord: 
amerifanifchen Vorgänge eine Gelbfrifis ausgebroden, und ber Handel 
ftodt vollftändig, da die gewohnten Nimefjen aus Nordamerila ausbleiben. 
Die Mehrzahl der Handlungshäufer, unter denen die beiterebitirten, find 
geytwungen worden ihre Zahlungen einzuftellen. Die nothwenbigften Ber 
dürfniffe beginnen zu mangeln. Doch war gerade die nordamerilaniſche 
Segelfregatte (Berenguela?) mit 12 Millionen Nealen in der Habana ein- 
gelaufen. Die officiellen Blätter enthalten das vom Minifter der Gnaden 
und der Juftiz, Santiago Fernandes Negrete, unterzeichnete Document 
über die Geburt der Infantin, welde außer den Namen Maria del Pılar 
Berenquela nod 94 andere Namen erhält. 

Wadrid, 10 Jun. Die Königin hat heute das Bett verlafjen. — 
Der Heriog von Montpenfier wird am 20 d. nach England abteiſen und 
ſich dajelbit zwei Monate aufhalten. — Der Verlauf der geiſtlichen Güter 
ivitd am 20 Juli beginnen. — Heute hat die Banl dreißig Mil. Nealen 
in auslandiſchem Gold erhalten. (T. 9.) 

Großbritannien. 

London, 10 Yun. 

Major Charles Nafmyth, der tapfere Bertheidiger von Sitiftria,*) ift, 
tie der Scotsman,melbet, am 2 Jun. zu Pau in den Pyrenäen gejtorben. 
In Edinburg geberen, ward er in der Mlitaͤrſchule der weiland oftindifhen 
Compagnie zu Addiscombe erzogen, und gieng 1813 als Cadet zur Bombay: 
Artileriein Indien ab. Als feine Gefundheit durch längern Mi itärbienft in 

Auf die Ehre dieſes Titels bat wehl einer ber preudiſchen Inſtructeren ber 
turtiſchen Armee, Grad, einen grögeren Anſpruch. Rd Alg. Zig 





\ Teine feiner pofitiven Anlagen yu entkräften. Auch in ber 


gefangen wird fein Zoll weiter gezahlt Die 

junme fällt viel Heiner aus ald ertvartet worden war —ein li⸗ 
um mit Diſraeli zu veden, troßbem baf England begreifliche St 
antheil zu entrichten hat. Sein Beitrag wird etwas über 160,000 PR 
ausmachen, und weit entfernt daß dadurch der von berechne 
Ueberfhpuß beeinträchtigt werden follte, twirb der n 
Summe aus feiner Rejervecafie zahlen Löinen, ohne dah der Berluft fi 


irgendivie bemerkbar machen toirb.” * 
genannte flüctige a 
















Mit dem letzten brittifdh norbamerikanif 
pool einlief, in der im vorigen Jahr oft 
Negerfllave Anberfon auf englifgem Boden angelommen. Die 
maton Babrfons we brelaen joe," unb grben Ha 
matton om: o| 
der englif—hen Freundichaft. —* — 

Auf einem ber reigenbften Bunkte in ber Nähe ber 
dieſer Tage durd Sir Anthony Rothſchild ber Grunbftein 
Hungsinftitut fr ieaelitifje Rinder gelegt. Grund und 
einem Bemeinbemitglied gefdenkt worden, und bie often bes 
der Einricptung, welche auf 25,000 Pf. St. veranichlagt tmurben, 
durch freimillige Beiträge gebedit. Freiwillige rabirte 
Beier der Grundfteinlegung. Der L großbritannifi undt 
ner, Dr, Woler, Sir Francis Boldfmib u. a. hielten Neben, 


Baris, 11 Jun. 

Der Moniteur enthält heute bie amtliche Anzeige daß ber. 
Louis Napoleon eine ihm vom Minifter der \ * 
beiten, Hrn. Thouvenel, unterbreitete Erflärung gebilligt habe, des Je 
halts daß der Kaiſer der Frangofen, in Betracht des Frieden — 
welcher zwiſchen Frankreich und den Ber. Staaten von Nord * 
fiehe, entichloffen jey in dem Kampf der Regierung der Umion mir eh 
Südftaaten eine firenge Neutralität einzuhalten. In Folge bein w 
es leinem Kriegsfahrzeug oder Kahn der beiden den 2 
laubt ſeyn in frangöfiichen Häfen oder Rheden auf länger als € 
einzulaufen, oder irgend eine gemachte Prife bort zu berlaufen. 
Wrangofe darf den Auftrag zur Armirung von Kriegöfe 
beiden Theile übernehmen, oder Markobriefe annehmen, oder fid in 
einer Weife an der Nusrüflung jener Fahrzeuge betheiligen, bei den 
Varteien zu Land oder zur See Dienft nehmen, oder im ingenb Amt 
Weiſe die von Frankreich eingehaltene Neutralität ver * 

Hr. Keller hat die hreſſe in hohem Grabe gegen ſich aufgebradt, % 
fo mehr da der Deputirte felbft für den Angriff außerorbentlige DIE 
Bietet. Seine politiſche Anſchauung ift ſehr befcpränkter Art, bie Folge 
gen bie er aus ben Thatſachen zieht finb einfeitig und von ber 2 
gefärbt; das nimmt aber feinen pofitiven Angaben nichts bon ikrem Ba 
Auch beftätigen tägliy neue Belege wie ig die Verwaliung * 
und wie ruckſichtslos fie von ihrer Machtvolllommenheit 
Hr. v. Broglie hat y. D. für ferne neuefte Vroſchüre „über j 
Eid” feinen Druder tönnen, weil man vom Autor bejondern 
minüteriellen Etlaubnißſchein die Broſchlire zu druden verlangie I 
v. Broglie hat darauf feine Schrift lithograpbiren Laffen; jobalb bie Bi 
Pflihtegemplare beim Minifterıum deponirt waren, wurden bie, 
von einem Polizeicommiflär mit Beſchlag belegt. Diefe i 
allein, Der Gonflitutionnel ift empört über ben 
tirten und feine melodrematiiche Rede, aber bas .offisiöfe 




















geichgebenden Körpers vom id d. mußte ſich Hr. Olivier darauf b 

die Anfiäten des Hrn. Keller über die Rebolution und bie 
Bartei zu kiderlegen. Der Minifter Baroche behauptete a 

unter den Provincialjournalen nicht 18, fondern vohl 36 foren Meine 

Anträgen der Regierung feine Folge gegeben hätten; Fonfl begnügte 
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mit Gegenanllagen, Wir erben morgen auf die viele Spalten irı Moni» 
teur füllende Eiung zurüdtommen. 

Ian Senat beicäftigte man ſich geftern mit ber Petition der Frau 
Libri, welche um Zurudnahme des gegen ihren Gatten erlaſſ men Gontw 
macialurtheils bittet. Hr. Libri ift ber befannte Bibliomane, ber in feiner 
Eigenfchaft ais Inſpecior der frangöfichen Bibliotheten eine Menge ber 
werthvollſten Bücher entwendet und ind Ausland verkauft haben fol. 
Einer gegen ihm eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchung entzog er ſich durch 
eine Reife ind Ausland, und es erfolgte nach dem gewöhnlichen Verlauf 
ber Procedur die Verurtheilung in contumaciam. Mehrere feiner ges 
Iehrten Freunde und alademiſchen Gollegen, wie Guizot, Merimee, 
find von feiner Unſchuld überzeugt, und behaupten zur Unterftägung 
der erwähnten Petition, daß bie Unterfußung gegen ihn mit Warteis 
Lichteit, Ungenauigfeit, ja mit offener Verletzung ber gefeplichen Vor · 
ſchriften —— worden ſey. Hr. Proſper Merimde machte ſich in ber 

gen Senatsſihung zum eifrigen Fürſprecher dieſer Sache. Die HH. 
Delangie, Juftgminifter, Dupin, Generalftaatäprocurator, unbber ehe: 
malige Minifter Royer beftätigten jedoch was fon in einer frühern 

Sitzung in ber betaillirteften Weife erörtert war, daß Hr. Libri ein eben 

fo großer Bibliomane als Schtwindler ift, ber bei feinen Infpieirungen der 

frangöfifchen Bibliotheken aus benfelben viele Sunderttaufende an Werth 
,  entivendet und bie begüglichen Manuferipteund Bücher zumeift nad England 
verkauft hat. Hr. Libri var ein ungewöhnliches Talent in feinem Fach, benn 
er fälfchte mit einem fo außerordentlichen Geſchich, daß er bie ausgezeich⸗ 
netften Kenner täufchte, und Gopien für Originale zu hohen Preilenfver 
; Taufte. Der Senat gieng über bie Petition zur Tagesordnung über, 

— Auffallend ift es daß noch feine Depeche bie Einſchiffung ber fran⸗ 

aöftfchen Truppen in Syrien meldet. Keined ber frangöftihen Jour: 

nale. bringt ein Wort über die Räumung; man muß baraus 
ichließen daß bie Regierung weitere Erörterungen in der ſyriſchen Frage 
‚ verboten bat. — Die Abeille von Neiv Orleans berichtet über die erfle 
;  Prife der Caper ber Sllavenſtaaten; es war bas Barligiff Drean Eagle 
‚ von Bortland, welches von dem Gaper Schooner Ealhoun genommen murde. 

Seitdem find noch 18 andere Schiffe genommen, in Summe zu einem Werth 
‚ bon 300,000 Dollard, Der Bhare de la Manche meldet daß ein rulfi- 
ſches Geſchwader den Sund pajjirt hat, und in Cherbourg erivartet wird. 

e Rad; ber 2. C. ift der befannte Proceß welcher wegen ber neapolitas 
niihen Fregatte „La Sammnita,” die fich während des neapolitanifchen 
Krieges zur Ausbefierung in Toulon befand, in Frankreich geführt murbe, 
am 22 April zu Gunften Franz II mit dem Bemerlen entſchieden wor ⸗ 
den: daß der ſardiniſche Gonful, welcher im Ramen des Königs von Italien 
handelte, bei ber franzöfifchen Regierung in biefer Cigenfchaft nicht aceres 
ditirt fey. Auf eingelegte Berufung des piemontefiichen Gonfuls hat das 
Abppellationsgericht von Aix unterm 6 Jun. bad erſte Urtheil beftätigt und 
den Aläger abgetviejen. 

"|. Parts, 9 Jun. Die tiefen Schäden an welchen bie Staatsmaſchine 
leidet, find beinahe unbeilbar getvorden! Go ſprach geftern bei dem Aus ⸗ 
; tritt aus ber Deputirtenfammer ein Anhänger ber Regierung. Wundern 
dern barf das freilich niemanden wenn man fieht wie Trug und Lift ein 

maßgebenbes Element für bie Verwaltung, felbft für bie ber Finanzen ger 

worden. Alle Betveisgründe des gewandten Hrn. Magne zerfallen in 

Nichts wenn man fieht wie bie ſchwebende Schuld auf eine Höhe gebracht 

worden, bie bei irgendeiner Rrifis zu Berlegenheiten führen muß, denen 
ſelbſt das Mittel der öffentlichen Subfcriptionen nicht mehr abhelfen kann. 
Ich fage Ihnen baf eine Anleihe noch vor bem Ende d. Is. unvermeidlich 
iſt, denn es zeigen fich überall Maffende Fehlſummen. Das ift auch ber 

Hauptgrund warum man feit einiger Zeit bie friegerifchen Ideen beit Seiten 
läßt. Die Laft des Steuerpflichtigen ift ohnedieß eine faft ——“ 
geworden. Die Freihandelsideen foften ein ungeheutes Geld. Die Fa 
brifen leiden an Mangel an Abſatz. Im mittäglichen Frankreich haben 
zwei Drittel des Proletariats Leine Beichäftigung mehr. Die Ausfuhr 
nad der Schweiz, Jtalien, Amerika ift faft gang ohne Bedeutung. Das 
Tabatmonopol alleın liefert reiche Einnahmen; allein überall vernimmt 
man lagen über die ſchlechte Waare, die den Conſumenten verabreicht 
wird. Die derben Ausfälle, welde im Senat wie in der Legiälative 
gegen die Regierung vernommen, werben haben im Miniſterrath die Frage 
abermals in Anregung gebracht ob man nicht bie Sammer auflöjen jolle. 
Da man aber noch feindlichere Elemente fürchtet, jo wird man ſchwerlich zu 
neuen Wahlen fhreiten. 

+ Paris, 11 Jun. Hr. Olivier vom Berge rechtfertigte wieder 
feinen Namen und bas Wohltvellen des Grafen Mormy, ver ıhm [com ein 
mal nüplich feyn wollte. Hr. Baroche und eın Attache des Viniſteriums 
bes Innern, welcher tn ber Eolportagecomsmuifton fipt, und fie gegen Die 
Borwürfe des Hrm, Heller versheidigte, ruhnuen Dankbar jene serjöhnlice 
Stimmung umd jeine. wohlthurnde Mäßigung, Hingegen wurbe Hr. Das 


gelegt. 
um auf ð Uhr ſireckte der ſelbe zie Hand gegen ihn aus, und ſprach: „ Tutto& 


rimon, teldjer gegen den Fortbeſtand ber Ausnahmsgeſetze ober ſoge⸗ 
nannten Schubögelege nach Gayenne fehr Enf'und tlrbeboll proteſtiric, 
von Hrn. Baroche keiner Antwort gewürdigt. Während Hr. Dllivier ber 
Winifterbant zu Hülfe kam, indem er mit überfläffiger beletrifiiicher Ges 
leh ſamleit angeblich die Revolution gegen Hrn. Steller vertbeibigte, wurde 
bie Rebe desſelben von Darimon mit folgenden Worten gerechtfertigt: 
„Eure Schuld ift es wenn bie Leidenſchaften amflatt fich zu legen, bumpf 
fortgrollen. Nachdem ihr, gegen Gegner bie ich nicht näher bezeichnen toi, 
getampft Habt, kamwft ihr jet gegen Parteien, bie noch) vor kurzem eure 
Berbündeten tvaren, und euch benfelben Vorwurf wie eure Wegner bon geſtern, 
machen, nämlich daß ihr zu häufig eure Zuflucht zu Willürmaßregelm 
nehmet, und über ben Häuptern aller Bürger bie Drohung ber Staatsſtreichs⸗ 
orbonnangen ſchweben laßt.” — In der Darimon ſchen Bezeichmung ber Bege 
ner und ber Berbünbeten von geftern Läuft ein Mißverflänbniß unter, welches 
zu feltfamen Jlufionen der Demokraten, ——8 
Imperialiſten geben zu Lönnen, Anlaß gibt. Aus der Aufnahme welche 

fein Antrag auf Berminderung ber geheimen Bolizeifonbs gefunden 
muß Hr. Darimon ſehen daß er feineötvegs zu ben Gegnern von 
alfo noch zu denen vom heute gesählt wird, Yak man für Gefäligteiien 
‚Hülfsleiftungen, wie bie bes Hm. Ollivier, dankbar feyn will; aber 

weiter nichts. Hingegen Ionnte Hr. Keller, welchen bie Regierung zum De» 
putirtem hatte ernennen lafjen, fi überzeugen daß man ihn keineswegs 
für einen Gegner von heut und für einem Berbündeten von gefterm 
halten will. Hr. ee — 
wie ber zioeite December hochachtungsvoll und ergebenſt für den Klerus und 
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unabhängig zu m. wie bie Rammermajorität, welcher ex ſich regelmäßig 
anſchließt; wenn bie Rammermajorität zu Dienften und in Dienften 
der Regierung fteht, ift es nicht feine Schuld. Sehr verftänbig, con» 
fequent und fachberfänbig begreift er aud nit warum er und Hr. 
Keller aufhören follten bie beften Freunde zu bleiben. Der Proceh 
des Hrn. Zibri wurde im Senat nach einer gründlichen Discuffion wohl 
endgültig gegen ihm entſchieden. Einen Mann für welchen Hr. Merimse 
mit fo Loengeisagei mg n und fich ſelbſt faſt compromittivenb gefprochen 
hat, wird man feinen Dieb | , iwenm er aud, wirklich geflohlen hat 
und zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt bleibt. Hr. Libri bat in Engs 
land zum brittenmal ein großmüthiges Baterland und biefelben Auszeich⸗ 
nungen gefunden womit das orleaniftiiche Frankreich ihm überhäuft bat, 
obgleich bereits fein Bater 1817 in Lyon zu Iebemslänglicher Zwangsarbeit 
wegen Wechfelfällhung berurtheilt worben war. Letztere Enthüllung 
wäre unterblieben wenn He, Libri nicht in der Times hätte fagen lafjen : 
feine Verurtheilung, welche er doch mie durch feine freiwillige Stellung 
caffıren wollte, jey eine Schmach für bie franzöfiide Magiftratur. Ueber⸗ 
ſehen wir in der bezüglichen Senatsdiscuſſion nicht eine Erklärung weldhe 
Hrn. Cremieur, dem Jufligminifter der proviſoriſchen Regierung und den 
Abſichten derfelben, zur größten Ehre gereicht. Hr. Royer, getvefener kaiſ. 
Yuftigminifter, donne nicht umbin zu jagen : bie Regierung nad) den Februar⸗ 
tagen habe viele Hichter ohne Grund abgefeßt; aber ex fühlte ſich zu ber 
Ausfage gebrumgen ba die von ihr ernannten Magiftratöperfonen ſich als 
die außgezeichnetfte Biere des franzöftfchen Nichterftands betvährt Haben. 


talien. 

© Turin, 10 Jun. Die von ben „Nationaltes“ verbreiteie Nach⸗ 
richt von einer Krankheit Baribaldi's ift gang aus ber Luft gegriffen, und 
dürfte wohl für bas unter laiſerlichem Sold ſtehende Journal ertwünfcht | 
nicht aber für die wahren Batrioten Jtaliens, die eiferfüchtig über ber Unabhäns 
gigkeit des Vaterlandes wachen. Die beiden Abgcordneten Guerrazgi unb 
Brofferio find nad) dem Leichenbegängniffe des Dlinifterpräfidenten nach 
Gentralitalien abgereist. Ya Reggio ſprachen fie biefer Tage zum Bolt 
gegen bie Kammermajorität, welche die Nation nicht bertrete, fondern nu 
ſich jelbft und ihr niederes Intereſſe u. f. w. Der „Cittadino d'Aſti“ fagt 
über den Tod Cavours baf deſſen Bruper, Mardele Guſtab, feine Nichte, 
die Gräfin Alficri v. Magliano, und fein Neffe Cinardo v. Cavour, dem 
Sierbenden in den letzten Augenblicken beiſtanden. In einem anſiohen⸗ 
ben Zummer befanden ſich Di: Miniſter des Innern und der öffentlichen 
Arbeiten, Ritter Gonjtantin Nigta und einige Hausfreunde. Die „Nas 
tionalites“ behaupten, Graf Cavour habe dem König auf tem Toobeit bie 
Erhaltung ber insimen Berbintung mit Frankreich beſonders and Herz 
Miniſter Dimghetii ſaß gegen Morgen am Bette bes Sterbenben, 


141 
€ 


* 


34534 
J 


Phlegma 
ſich trage, ſondern ihn in feinem Hötel zurüdgelafjen 
Informationen über feine Perſon bie jedem 
haben würden. ende wenn 
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uchung 

des Fremden und feiner Sachen. Gegen dieſe rohe und illegale Be⸗ 

handlung preteftirte ber Engländer energiid, und präfentirte feine Paſſe. 

Die Rationalgarben, bie einfahen einen getvaltigen Bod geichoffen zu haben, 

baten nun um Berzeihung, und zogen mit Schimpf und Schande, und unter 

i derber Schimpfworte über bie ſchnoͤde Behandlung in dem 
„freien Lande des Königs Ehrenmanns,* von bannen. 

Schweden und Mortvegen. 

Gotbenbsirg, 8 Jun. Der König bat heute feine Rüdreije von 

jania nach Stodholmangetreten, unb wirb heute Nachts hier erwartet 

er wird bie Montag Morgens bier verweilen, dann mit der Eifenbatn nad 

Toreboda und wor bort mit einem Dampfſchiff nach Stodholm abgehen, 
wo er am 11 Jun. Abends eintreffen wird. (Telgr.) 

t 


Donaufürftentbümer. 

Buchareft. Eins der jhönften Gebäude, die St. Georgscaſerne, 
iſt, wie unterm 4 Jun, gemeldet wird, ein Raub der Flammen getvorben. 
Der Schaden wird auf 4 Millionen geidägt. 
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Frankfurt a. W., 11 Zum. Die feit zwei Jahren brachliegenbe Citen- 
bahn zeichen Höhn und Seden wird am 1 Jul. dem Berfehr wieder eröffnet, 


(3925) " Bei Wilhelm Braumüller, k. %. Hofbuchbändler in Wien, ist so eben erschienen: — 
Die Frage des Augenblickes. 


Pfingsten 1861. 
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Von A. 
Gross-Octav. Preis: 30 Nkr, oder 6 Ngr. 
Vorstehende Schrift hat die Lösung unserer bremnendsien Tagesirage versucht, und dürfte die öffentliche Aufmerksamkeit ia beben 
om. ’ 


6rade in Anspruch nehm 


Dönnerftag: : 


Beilage zu Me. 164 der Allg. Zeitung. 


13 Junius: 18647: 





BERN, ch 3 AUT A SRRBREN, (Il) 
o) . — Glügen aus i ) — 
—— gJeurnalnachruſe bei Caveurs Tod. Eine Rede Gob: 
dens) — - Dänemark. (Bliren Finecles Vollsfeſt bei Leire. Der nieder: 
he: Geſandie. - Das Feſi auf dem Dübbölberg. ‚Litterat Goldſwidt. 
Streit über bie immun Shlröwige. jen contra Hall. Der 
König) — Serbien, (Belgrab: Nähered über-ben legten Zufammenftof ) 
enefte Moften, Münden. (Berichtigung. Ausihuhtbätigteit ) 
— Trieft. (Heberlantpoft).— Beftb. (Unterhaus) — Warigan: 
Milttärifher. Die Leiche bed Fürften Statthaltere.) 


Telegraphiſche Berichte: 

. Turin, 12 Jun. Die Opinione fagt: bie von ber 
Turiner Banetta veröffentlichte Miniſterliſte fey definitiv, und bürfle 
nur. einige leichte Mobificationen- erfahren; bie Abweſenheit bes Kö— 
nigs verhinbere noch deren Veröffentlichung. 

. Turin, 12 Jun. - In der Deputirtenfammer eillaͤrt Ris 
cafeli: daß er der. Politil Cavours, die Kühnpeit mit Klugheit ver 
einige habe, treu. bleiben werde. Stalien habe ein Recht darauf ſich 
als einheitliche Nation zu conftituiren. Das Miniferium werde die 
Berfaffung und bie Gefepe achten, ‚die Ordnung aufrechterhalten. und 
die Bewaffnung mit Gifer betreiben; es rechne voll Vertrauen auf 
den Beiſtand bed Parlaments. Der Minifter legt ber Kammer einen 
Geſedenwurf bezüglich der Erbauung eines Arfenald in Speyia vor, 

. Bon der. polnifchen Gränze, 12 Jun, Allgemeinen 
Berlauten nach fol Warfhau binnen kurzem, auf Vorſteliung bes 
Generald  Suchofanet, in Belagerungsftand ‚erklärt: werben, 


Hopnläre Schriften, - 

2 Raum gibt es ein Wort mit welchem graufamer gelpielt und Mid: 
brand; geirieben-tworben ware als das Wort „populär. Ir Politit, Wiſ 
ſenſchafi, ſchöner Literatur, was hat nicht alles fchon populär ſeyn oder 
dafür gelten ſollen? Es iſt diel durch wahre Popularität genügt, aber es 
iſt unfãglich mehr durch falſche geſchadet worden. Wie viel hat dieſe in be 
Iehrenben und-unterhaltenben Sähriften. Unteil-angerichtet! Cie Hat fich 
ein Boll und bemgemäß eine Vollsmäßigleit worgeflellt wie fie gar nicht 
vorhanden find, hat Falſchmünzerei mit Gemüth,. Sitte, Phantafie und 
Berftand ber miillern und unterm Bollecläfien getrieben, hat bas.Tern- 
gefunde Object ſeiner ungeſchidten Feder — das Voll — zu faber- ober 
überreizter, am meiflen zu fpielender Waare verzertt, hat in belehrenden 
Büdern an tändelnde Dummflöpfe oder ſeichte Schwäher gedacht, welche 
fie zu befriebigen habe, und in Unterhaltungäfdriften: an breiweich zer⸗ 
fließende Gemüthänerben ober an himmelhoch philsfophirende Gehirnean ⸗ 
dibaten, benen fie ihre Broden und Saucen zurecht richten müſſe. Wo aber 
in aller Welt, und befonbers in Deutſchland, fiele das was man Bolt 
heiht unter biefe Begriffe? und tvenn es wäre, müßte.man für eine ſolche 
Mifere eine Feder eintunfen? 

Möge der efer id) nicht wundern daß id) mich ereifere. Die Haufen 
von fogenannten populären Geographien, Geſchichten, Naturgeſchichten, 
Shemien, Litteraturgefhichten, Afttonomien, Bollägefchichten, worin das 
Volt erft „Eezriffen“ wird um ſich felbft twieber zu leſen, biefe Haufen. bie 
uns täglic) auf den Tiſch lommen, beiveifen genug wie fünbhaft mit beiden, 
mit Wiſſenſchaft und Volk, noch heut umgegangen wird, und wie wenig 
überflüffig e8 ift vor ber ſchlechten Popularität zu warnen und die gute au 
ſuchen. Es konnte nicht fehlen- baß bie gefteigerten Bilbungsbebürfnifle 
des gehobeneren Volls dem Material-und ber Darftellung nad) neue Nah⸗ 
rung forberten. Aber wem ſonſt, wenn nit bem Volt, muß aus den 
beften Händen geboten werden? Daß ich das Wolf nicht meine bas nie 
etwas anderes als den Ralender leſen wird, bebarf ‚ber Erwähnung kaum, 
Aber das Iefefähige Boll, ber gebildete Bitrger wird in feinem Grunde vers 
lannt und mißhandelt, tverm man ihm Belehrung oder Unterhaltung beis 
bringen till in jener faben, fühen, auögebeinten fpielenden Manier, welche 
behtvegen tueber-Snhalt noch Form haben Eanm,  toeil beibe:bem Werfafler 
felbft fehlen, d. b. teil ex fich zum Voltsbildner in einer Sphäre aufgetvors 
fen, twofür bie erfle Bedingung beift: h och ſtes Maß eigener Bildung. 

Wie trefflich paßt bieher was Schiller in-feiner Recenfion der Gedichte 
Bürgers audfprichtl. „Ein Vollödichter für unfere Beiten,“ fagt er, „hätte 
Bloß gtoifchen dem  Milterleichteften und: Alerfchtoerfien bie Wahl: ‚enttoeber 
fi ausfchließend der Faffungskraft bes großen Gaufens zu bequemen und 
auf ben Beifall ber gebildeten Claſſe Verzicht zu thun —- oder ben -unge« 
heuren Abſtand der ztoifchen beiden ſich befindet, durch bie. Gröhe feiner 


Kunſt aufzuheben und beide Zwede vereinigt zu verfolgen.” Und an einer 
andern Etelle:: „Weis entfernt daß bei Gedichten meldhe für das Bolt be 
flimant ſind, von der höchſten Forderung ber Kunſt etwas nachgelaflen twer ⸗ 
ben könnte, fo ift vielmehr. gur Beimmung · ihres Werths weſentlich und 
nölhig mit ber Frage anuſangen: iſt der · Vopularitãt nichts von ber hohe · 
zen Sqhonheu aufgenpfert -tworten?* sc. Echen tir-flatt Gediche ſar 
bas Boll” Schriften: für das Volk, fo werden wir haben tond ald aber 
Ned Erſorderniß eines, Bollsicrififiellens. überhaupt gelten: muß: hödfte 
Biltung bee Form mit veichſier Füße bes Inhalts; 

Wie groß mird bie Maſſe bon Echriften ſehn welche unter biefem Maß⸗ 
ſtab fallen nr ale denen —— en geſchrieben ficht, ber 
Berfafler meinte. gu einem Volls  audzureichen, weil er am 
dem Gedanlen veryweiſelle den Gebildeten ‚genug zu thun, während die 
Frage umgelehtt ſo lauien müßte; vermag ic, der ih mich fähig glaube 
mit @ebilbeten mid) zu derfländigen,. fo biel Juftinet unfpränglicher.gyorte 
in meine Ausführungen zu bringen, baß eben fo das Ahnungsvermögen ber 

Sdichten baburd zu exbeiltem Schauen heraufgezogen als. das Ver⸗ 
flandniß ber Gebildeten befriedigt: wird? mit einem Wort: iſt meine Date 
ſtellung ein. Runfiwert oder wicht? wenn nicht, jo muß ich auf nem Ruf eines 
Voltsjcpriftftellers berpichten.. - Es verficht filh;von felkft bak nur Wiffen« 
ſchafte ʒiveige hieher. begogen werben follen weiche ihrer Natur. nach Begen« 
flänbe ber Behandlung ‚für bie Allgemeinheit ſeyn bönnen, amd.bap, ſo 
wenig eine praltifhe Volleweisheit geläugnet werben foll, 5 B. eine Bes 
handlung ber Philofophie für das Boll niemals verlangt werden dürfte. 

Bu den Gegenfländen aber welche dem allgemeinen Bollsiniercfie am 
nädjten fiehen, muß Geographie und Geſchichte in vorberfter Linie gezählt 
werden. Man verzeiht es inter weniger im biefen Fachern unwiſſend zu 
ſeyn, und barum..ift, mas hierin: für das Allgemeine treffen des geleifiet 
wird, beionbers banfbar aufzunehmen. , Unter ben hieher zählenden Büs- 
ern, die dem Einfender.in letzter Zeit bush bie Hand gelommen, mödte 
berfeibe wigen feiner praltiichen Tügtigkeit, wegen feiner im beſten Sinn 
populären Wafjung, feiner bildungavollen Beziehung ‚auf Gegenwart und 
lebendiges Bedürfnip, -beionderd eines in biefen. Blättern nicht unermähne, 
laffem. Es iſt betitelt: Allgemeine Weltgeſchichte für gebildete Leſer 
aller Stände, von Dr. Ye. Faber. Hören wir ben Autor über.bas Rus 
blicuer, das er ſich Dachte, in ‚ber Vortede ſich aus prechen. „Man: may 
ſchreiben wie man wil, jo wird der Bauer. und Rleinbürger. eine Welt« 
geichichte doch nie-defen; ſelbſt wenn: man ben. väterlich. belehrenden Ras 
lenberfipl anfchlägt, erreicht man feinen Zwed nicht,. fondern wird nur ab» 
geſchmadt und lacherlich. Das Publicum auf das man sechnen. darf, ift 
fein andered als welches gebildetes und hiftorifches Interejje überhaupt 
bat, für welches ber ficherfte Höhemeſſer der ift daß e3 eine ordentlide Zei⸗ 
tung lejen twil, und zu lefen berfteht. Sein darakteriNifcies Wefen bejteht 
barin daß es Die meiften Gegenſtande bie in bie. Sphäre ber. allgemeinen 
Bildung fallen, bennt, ohne fie ſchulmäßig gelernt zu haben, ohne fie mit 
empirifcher. Sicherheit ober philoſophiſcher Klarheit überſehen und beherr- 
ſchen zu Zönnen. . Bu einem folden Publicum gilt ed num nicht in faljcher 
Popularität ſich berabjulafien, jondern vielmehr es heraufzuziehen, ihm 
den Weg zu zuſammenhangen dere Verſtändniß zu erbffuen. Nidt die 
grünblichfte und getwifienhaftejte Erforihung dea Etoffs, oder bie gang bon 
unten anfangenbe Belehrung wird bier zum Bivede führen, ſondern eine 
interefiante Auswahl und. Oruppirung, bie Unterbringung des Eingeinem 
unter. höhere, „allgemein. aniprechende Geſichtspunlie. Diefir Anficht von 
dem hiftorifchen Yublicum unb von ber allein möglichen und. richtigen Po ⸗ 
pularuat zufolge hielt ich es für wohlgeihan nicht unter das Gewohnliche 
berbaufleigen, ſondern eher über das ſelbe mid) au erheben.” 

Das Programm welchen ſich hier ber Verfaſſer geſtellt bat, iſt in feinem 
breibändigen Werl Mar und bräftig durchacfühnt. Es müßte zu viel. des 
Eingelnen benannt werden, ſollle bier. die Menge bon. ireffenden Völler«, 
Beiten: und. Perſonenſchilderungen aufgezählt ‚iverden bie fein Bush, ent« 
hält, und. die es fo gamy befonbers geeignet machten fein Bublicum, unter 
welches ganz twejentlich audh. die geichichteleenende Jugend, gu zählen iſt, 
anzuregen, ‚zu begeiftern, ‚oufzulfären. , E3.müßte ‚erborgehoben werden 
wie bie:ganzıeigenthümlicde Luft aus der Volkergeſchichte ber. alten Welt, 
der Hegyptier, Griechen, Römer in dem Buche tveht, toie bie Einflüffe des 

i auf abendlãndiſche Cultur, wie Geiſt und Weſen bes Dlittel« 
alters, ober weiterhin der Reformationgzeit, des Rationalismus, ver Roufs 
feau-Boltaite’ichen Periobe, wie bie Wirkung der beutichen Philofcphie, 
bes Nationalismus, ber: Glaffil 2c., wie beutishnationales . Ningen tem 
Napoleonidmus gegenüber in Übergeugenbfter Weile. gezeichnet ‚find, oder 
toie in Momograpbien,: in Paralelifirung. von-Perjönlikeiten. (um nur 


tin Beitbiel: Jofepp IH und driebrich ber Grohe, ya nennen) ebenfo viel 
hiſtoriſche Kenniniß als pfychologiſcher Scharfblid fih Lund geben. Der 
Verfafjer twürbe e8 nad) ber Vorrebe für ben ben ex 


. u folgen ; 
ftiten befähigt den Verfaſſer vornehmlich der Umftand daß er feit Jahren 
als Kritiler und Publicift eine Schärfe ber Auffafjung von Dingen und 
angeeignet hat bie dem Hifloriter vor allem unentbehr: 
Blätter haben je und je einen kritiſchen Artikel feiner 
andern angefehenen Journalen als bebeutfam genug citixt, viel- 
ohne ben geiftvollen Autor zu lennen, der, beſcheiden wie bie Pfarre 
lebt, feinen Namen beizufügen unterließ. 


Skizzen aud Mordamerika, 
1. 


Gedichte und Weltftellung find. Sie konnten nichts ande: 
was fie getvorben find. Wielleicht Lönnen fie auch wenig 


al auf eine ſtarl geneigte Flache hinabgeſchleudert, auf welcher fie 
Gewalt bergab fahren, und die rüdwärts wieder emporzufteigen 
ſchwierig ſeyn wird. Da indeß die Hoffnung auf Beſſerung bei Teinem 


Vienſchen oder Volt aufgegeben werben ſoll, fo twäre e8 nichtsdeſtoweniger 


nicht nur don allgemeinem theovetifchen Intereſſe, fonbern auch von praltis 


fcher Bedeutung den Urſachen und dem hiftoriihen Gange ber Umbildung | 


und Ausartung nadyufpüren. 

Eine folde Arbeit, die Nationaleigenthümlichteiten aus hiſtoriſchen 
"und geographiihen Verhältniffen nachjuweiſen, wäre verhältnißmäßig 
nirgenbivo leichter als bei den Amerikanern. Die erfien Anfänge und Ur: 
fprünge unferer alten europäifchen Nationen liegen in taufendjähriges 
Duntel verhült. Haft keine derſelben können wir bei ihrer erften Einwan ⸗ 
derung begleiten. Wir lönnen nicht genau beftimmen was fie mitbrachten, 
und was in bem Land in welchem fie ſich ſchließlich anfiedelten hinzulam. 
Auch find die Agentien welche auf die Fortbildung ihres Charakters wirlten 
fo complieirt und mannichfaltig geweſen, daß man ba faft nirgends mehr 
ürſache und Wirkung erkennen kann. Wer will fagen woher den Deut: 
ſchen ihr Phlegma und ihre Langfamfeit, den Franzoſen ihr ungeftümer 


Sinn oder ihr lebhafter und brillanter esprit zu Theil geworden fey? Wer | 


tann nachweiſen wie und woher ben Italienern oder Spaniern biefe ober 
jene Eigenthümlichteit, Sitte und Gewohnheit eingepflangt wurde? Meis 


ftens find folche Dinge in Vergeſſenheit begraben, und ftehen wie alte | 


Auinen unter ung, von denen niemand weiß wer fie baute, 


Dieß ift anders bei ber fo ganz neuen Nation der Amerilaner. Als 
ihre Fundamente gelegt wurden, hatte die Geſchichtſchreibung ſchon längft | 
die Augen geöffnet und ale Hände und Prefjen in Beivegung. Alle ihre | 


neuen Gelege wuchſen nicht jo allmählich und oralelhaft „aus bem Dunfel 
des Vollsbewußtſeyns“ hervor, jondern fie wurden gleich vor allen Augen 
berathen, beihloffen und zu Papier gebradt. Ihre Verfafjungen und 
Staaten waren nit, wenn id) mic jo ausdrüden darf, „von Gottes 
Gnaben,“ ich meine alte aus innerem göttlichen Drange hervorgegangene 
Gebilde, fondern fie wurden von Menſchen gemadt und fabricirt, und 
über biefe Fabricale wurden jo umſtandliche Protofolle aufgeſetzt, daß 3. B. 
die geſchriebenen Geſetze folder jungen Stanten wie Yllinois ſchon jeht 
ganze Bibliothefen füllen. Man weiß von jeder Golonie nit nur das 
Datum ihrer Stiftung, fondern lennt auch die Namen, die Herkunft und 
den Charakter ihrer einzelnen Stifter der Reihe nad, bat auch ebenfo im 
mer jpäter über alle biö auf unfere Tage herab Eingetvanderten, ihre Zahl, 
ihre Nationalität ac, Bud) und Rechnung geführt. Plan kann baher alles 


thun wieder anders und befier zu werden, denn fie befinden fich vom | 




























| Deb öl 
Ihre Haupffraft zogen fie aus nb, 

| Hauptzüge des engliſchen Nationaldaratters Abi } 

\ mögen wir fie ald eine Todhternation des 


laſſen. In England waren es hauptſächlich die von der Xi 


| Kirche und dem Rönigtpum Gebrüdten, die Plebejer, bie verfolgten € 
\ ver, bie Ungufriedenen, bie maffentoeife in die neue Melt fiehen 
| brachten ihre biffentirenben und fectiretifdjen Religiontneuerunge 


, Kirdeninftitutionen dahin, und dieſe haben denn auf ben neuem 
\ dielgeftaltig weiter gewuchert. Di pleh 
Sitten, Sprechw. iſe, Beichäftigungen und 
in dem neuen Sande zu ben herrſchenden. Als 


' ganzen Nation nicht den 
' durch bie deutfchen Adelsritter i 
der Fall geweſen ift, wo ein ganyes 
ben Geift und das Wefen ber höheren 
hat. Faſt alles was auch fpäter im Lau 
nad Amerika hervorgieng, ı 
bes Landes angehört, und fie impften hier bem neuen 

induſtriellen, ſpeculirenden Sinn ein, Abfla: 
gewinn — Dinge die dieſen Leuten 

geſchwebt hatten, wurden daher der 5 


tie in England felbft die niederen plebejiſchen n 
ariftofratifpen. Ein engliſcher Ariftolxat erkennt in dem Dorler Che 
alle Eigenthümlichleiten, die Neigungen, die Joeale, fogar aud bie Be 
ſprache feiner geringeren Glafjen und das Wefen feiner „upstaı 
lommlinge) wieder. 
Bon den Provingen bes brittiſchen Reichs hat (mai 
legten Jahrhundert) feine mehr zur Bevölferung Amerila’s 
als Irland, von wo im Laufe der Jahre Millionen Seelen ! 
fo daß man wohl kaum zu viel jagt, tvenn-man annimmt 
Hälfte der Amerilaner von Jrländern abftamınt, Dieſe Si 
ftens celtiſcher Race und latholiſcher Gonfeffion, haben boi 
ihrem Vaterland Itland jelbft unter dem Einfluß ber | 
Race der Angeljachien geftanden. Siehaben Feine eigen! 

, Fundamentalinftitutionen eingeführt und begründet, 3 
haben fie bort gänzlich} vergefien. Sogat ihrer Zatholij 
fie drüben nur eine Seitlang treu, und viele von ihnen gi 
verihmelen jo 


are, 























‚ beftändig zum Proteftantismus über, und 
proteftantiich- angelfächfiichen Maſſe. 
Nichtsteftotweniger aber bat bie flarke 
ments in ber amerilanifchen Bevölferung dem Porträt bed R 
‚ terd ber Amerifaner gewiß nicht wenige feiner Tinten 
dadurch eine ſehr ftarte celtiſche Beifärbung erhalten. fing ger 
fertige Getwanbtheit und Gelenligleit bes Wejens,. burd) fog 
Taner bor dem ächten alten fleifen Angelfachſen in Eng ! 
if Fan an Theil * eben von ben Gelten ) 
nicht bie Eleganz ber Tournure eines Parijer-Gelten bat 
iſt. Die Leidenſchaft aller —— Gentieman | 
auch dem Jrländer in Qumpen eigen. Daß bieje amerifanı 
lemen“ nicdtebeftotveniger häufig fo ungentlemanlich mit 
him - down»Principten“ hervorbrechen, ſich fo. zauflufl en, mag | 
ein Theil der ihnen von den Srländern eingeimpflen Heft 
ift als wenn bie Itländer einen Biveig bon. ihzem Ghelala Knüp 
amerilaniſchen Boden berpflangt hätten, ber bort prächtig gekinl 
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Renge Ableger erzeugte. vermuthe aud ba n 
und, von dem bie —— aneritaniſche Inſtitutien 
Zato ihren Ramen belam, bon Urfprung ivar, 

Die Geneigtheit, ber Hab bas Rißlrauen ber Amerilaner gegen 
England, ber ſich bei ihnen felbft dann noch aicht gelegt hat, nachdem alle 
Beranlafjung dazu befeitigt var, iſt vermuthlich auch immerfort durch bas 
dets einflrömende irifche Element unter ihnen geſchürt und wach gehalten 
vorden. 

Auch in ber Sprade, in ber Art fi auszubrüden, in der Schreib» 
weiſe und Poeſie der Amerikaner Tönnte man wohl ben irifchen Einfluß 
nadtveifen. In ihrem Lexikon gibt ed eine Menge iriſcher Wörter bie fi 
eingeſchlichen haben. In ihrer Art fi auszudrüden, und in ihrer Schreib ⸗ 
weiſe, haben bie Amerikaner etwas Auferfi geyiertes, einen hochgeſchmüdten 
und floßfelreiden Etpl, ber gar nicht englifch if, Sie haben ihn mit den 
aud immer nad) Blumen und Floskeln haſchenden Srländern gemein, wäh 
renb bie Engländer ſich im @egentheil etwas darauf zu gute thun bie 
Dinge und Gedanken reit ſchlichtweg deutlich und Far austzubrüden. Die 
amerilaniſchen Poeten ſpielen und tänbeln häufig wie bie der Jrländer unb 
anderer Gelten mit ben Worten, während bie ächte englifche Dichtkunft 
alles in einen energifchen, bindigen, concentrirten Ausbrud tiefer, ernfler 

fe und Gebanten feht, 

& bie vielen Hochſchotien und Wallifer die; nad Amerika famen, 
mögen beigetragen haben das celtiſche Element dorthzuj verſtäͤrlen. Von 
andern europäifhen Bölfern, die zur Bildung amerifanifder Sitten und 
Eigenthümlidteiten beigetragen haben, Lönnte man noch bie Franzofen, bie 
Holländer und bie Deutfchen ertväßnen. Franzoſiſche Manieren, franzöfis 
ſcher Geſellſchaflston und mande franzöfiiche Gebräuche find bis jeht 
nod in einigen der alten von Frangofen geflifteten'Orte im Miffiffippis 
land in gewiſſem Grad an ber Tagesorbnung geblieben, und haben ſich 
zum Theil fogar ben bort eingewanderten Amerifanern angelſächſiſchen 
unb iriſchen Urfprungs mitgeiheilt. Die gute Geſellſchaft in New Orleans 
ſpricht fogar jetzt noch meiflens fowohl engliih als franzöſiſch, und 
ed mag bon ba aus ſich aud) fonft manches Franzöfifche in weitern Kreifen 
verbreitet haben. 

Etwas ähnliches laßt fih von dem Einfluß ber Holländer in Netv: 
York behaupten. In diefem von ihnen gegründeten Staat gibt es nicht 
nur noch jegt viele alte Familien bie noch daum ihre alte holländiſche 
Sprache und Sitte verlernt haben, fonbern Renner behaupten auch daß in 
dem ganzen Weſen unb Geift ber jwei Millionen Eintvohner be beſagten 
Staats eine hollänbifche Färbung nicht zu berfennen fey. Mehrere bolläns 
diſche Sitten und Gebräude, z. ®, die Weihnachtsfeier wie fie in Holland 
berlömmlidh ift, der St. Nilolaustag, die Reujahrägratulation zc., find bort 
geblieben, in weiten Kreifen Mode getvorden, und werben von den Ameris 
kanern jegt in großartiger Weiſe gepflegt un) betrieben. 

Die Deulſchen entnationalifiren fi in Amerita wie überall außer 

ordenilich ſchnell. Doch haben fie ſich bort tie anderewo, wenn fie recht 
dicht bei einander zu figen Tamen, bei ihrer Sprache und Sitte erhalten. 
In Penniylvanien, in Wisconfin und in einigen andern Staaten gibt es 
belanntlich gange von Deutfchen bewohnte Difiricte. In jenen Staaten 
übt das politiiche Gewicht und ber Charakter ber Deutfchen zuweilen einen 
unverfennbaren Einfluß. So hört man es ächt go ahead Yankees zw 
tweilen wohl beflagen daß Pennſylvanien wegen feiner ftark „mit langſa⸗ 
men, phlegmatifchen Deutſchen“ gemifchten Bevölkerung, bie wie ein Hemm- 
ſchuh wirfe, nicht recht aus ber Stelle wolle, und zuteilen ſchwer in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen ſeh. Als Kaufleute, Rrämer, ala Handiverker, als Aderı 
bauer und als dienende Claſſe fpielen freilich bie Deutſchen eine große 
Role in Amerika; mit ihrem Weinbau längs bes Ohio und Miſſiſſippi, 
mit ihren Bierbrauereien bie fie in allen Städten anlegen, mit ihren Bolls: 
gärten, mit ihren Turn: und Gefangbereinen, mit andern bon ihnen ein 
geführten Induftriegtveigen und Gebräuden verändern fie inbirect auch 
vielfach die Eitten der Amerilaner. Auch fcheint fonft manches Deutſche 
bei den Amerifanern in allgemeinen Schwung gefommen zu ſehn, fo 3. B. 
in ihrer Stüche manches deutſche Gericht. Im gangen aber kann man ben 
Einfluß der Deutſchen auf den NRationaldarakter, ben Sinn, die Modifici⸗ 
zung ber Geiftesanlagen und bie vorwaltenden Tendenzen ber Nation nicht 
hoch anfglagen. Sie wie die Holländer oder Franzofen, ſind unter ben 
Amerilanern bei weitem nicht fo tonangebend, nicht jo bie Richtung beftim« 
mend geweſen wie bie Engländer und bie Itlãnder. 


Großbritannien. 
Die Times hat Cavours Hintritt, außer einem ae Nekrolog, 


ber berühmte 


in zwei Leitartileln befprochen, welche doch felbft an einem frifchen Grab, wo | 








die nühterne Krilik gem bor dem Enlomium verfiummt, eiwas zu ſen | 


timentel und überſchwänglich find, „Man Rräubt fi faft zu glauben,” 
ruft fie, „nd dor einer Wode nur für wahrſcheinlich zu halten wie ein 


9 


ichte wenige Geitenftäde 

Leiſtungen. Cine Hufgabe, zugleich die —— und reg die es 
geben Tann, ift durch ben Genius und Unternehmungsmutb eines einzigen 
Mannes vollbracht worden. Cavour hielt in feiner feſten Hand jene be 
rühmten italieniſchen Republifen zufammen, tie niemals, außer wenn «8 
Europa zu erobern galt, ober unter bem Drud einer Welt, einig waren.. 

Die merfwürbigfte Verbindung von Geiftesgaben, und ber Enrköluh das 
eigene Ich und felbft beinah bie Ehre bem Bivert zu opfern, waren zum Ger 
lingen nöthig. Wenn eine ſolche Berbinbung nöthig ift bamit ber Erfolg 
ein bleibender ſey — fie wird ſich nicht leicht zum zweitenmal finden. @8 
gibt Gtaatsmänner unb Diplomaten, und Gelehrte und Helden, aber nicht 
leicht wird ein anderer lommen ber dieß alled und mehr noch ſeyn kann.. 
Alle Welt ſpricht gut vom feinen Nachfolgern, außer bafı fie feine Cabours 
find. Sie find foger zu ehrlid) (too honest), zu Rarr in ihrer Rechtſchaffen ⸗ 
heit, um ſich der politiichen Schlauheit zu bedienen welche Gabotir gegen 
diejenigen bie feine befiere Behandlung berbienten anzuiwenben wußte. 
Niemand beſitzt fo wie er die erforberliche Gewandtheit um mit ben News 
beiten unb Ueberraſchungen einer revolutionären Periode fertig zu werden.“ 
Am Schluß beserften Aruilels aber blickt bie Times doch hoffnungẽsboll in bie 
Zukunft Staliens, und meint: „Die größten Männer fallen ala Mariyrer 
ihrer Sade, und Italiens Einheit — die Schöpfung, wie mandje benfen, 
der Gewait, der Doppelzüngigfeit, des Verraihs und all ber zweideutigen 
Künfte bie der Schwache vom jeher gegen den Starken, ber Unterbrüdte 
gegen ben Unterbrüder gebraucht hat, fie bat num bie Weihe eines großen 
Tobes erhalten.. Gabour wirb ein eben fo großer Mann ſeyn in der Bruft 
toie in ber Turiner Rathöfammer.. ein Beifpiel wird andere Eatours 
erveden.. Diefed Jahr ift und bleibt zwar alles — 5* aber ehe ein 


anderes um iſt, werden wir ſehen ob das großen italieniſchen 
Staate mannes begraben und vergeſſen iſt.“ an ng iſch an 
der ziweite Artifel, vom 8 Jun. Da heift e8: „Diefi ſche Schidſalt⸗ 


tude bie einſt Mirabeau in dem Augenblid niederſchlug wo feine Hand 
allein bie frangöfifche Monarchie hätte retten und bie Gräuel einer enblofen 
Revolution hätte aufhalten können, bat jegt einen Mann hinweggerafft 
ber für Italien fogar noch unentbehrlicher als ber große Rebner für Frank 
reich war. Die Kirche wird nicht zaubern in bem Tob ihres großen Gegners 
den Finger einer rächenden Borfehung zu erbliden; hat doch fogar im brit · 
tifchen Haus ber Bemeinen, wo ſolche Anfichten leinen Wieberhall weden, 
die fanatifdhe Läfterung einen Husbrud gefunden. Die mazziniftifche Bartei, 
dieſer Fluch ihres Valerlands, wird nun wieder bad Haupt erheben, nad) 
dem bie ſtarke Hand bie fie barnieder hielt hinweggenommen ifl, unb Jta⸗ 
lien wird in jeder aufeinanderfolgenden Krifis feines Geſchids das volle 
Maß feines Verluftes aber und aber erlennen lernen.” In Ton 
äußern fih M. Poſt, M. Chroniele u. ſ. w. — Daily News bemerlt 
in einem Rüdblid auf die Cavour'ſche Politil: „Die Allianz mit Frank: 
reich zum Sturz ber oͤſterreichiſchen —— in‘ ve war ein um fo 
tühneres Wagnif, als niemand — Cabour bie Fahrlichleiten 
dieſes Bundnifſes erwogen ph auerfi eher bie anfäng« 


Die le 
üchen Beforgniffe ald den dem Ichten Entjſchluß bes italienifhen Staatämannes 


zu rechtfertigen. In ber Krifis von Billafranca warf ſich Louis Napoleon 
zum alleinigen Ratbgeber Bictor Emmanueld auf, und ſchloß ten Grafen 
ausbrüdlic vom Nat feines Abnigs aus. Aber die Lombarben, bie Tos« 
caner, die Romagnolen kannten den Dann ber ihnen zur Seite geftanten 
Hatte, und füßten feine Politik bis er wieder ans Ruber gelangt war. Noch 
it die Zeit nicht gelommen um bie Geſchichte diefer Vorgänge ber Deffenis 
uͤchteit zu übergeben, aber bereinft wird man fehen ba Garibalbi felber 
nicht verziweifelter als Gabour gegen bie Trennung Ninas von Stalien 
hätte anlämpfen lönnen.“ — Der M. Herald, bekanntlich bei Lebzeiten 

Gavours Bein Lobrebner feiner Politit, jagt unter anberm: „Da wir ben 
fat blinden Glauben hegen daß eine befondere Vorſehung über große 
Männer wacht, und daß feiner flirbt ehe feine Sendung erfüllt ift, fo 
Tonnten wenige bon uns in biefem Augenblid auf ben Tob eines Mannes 
gefaßt feyn, deſſen fehler wir jet über ber Größe feines Namens vergeſſen 
haben... Dan fage bon ihm was man wolle, eines ift getwiß: fein ganzes 
Leben war Stalien getveibt, Für alien lebte er, für alien arbeitete 
er mit ber Anſtrengung zehn gewöhnlicher Sterblichen, und fir Stalicn 
ſtarb er in fo wahrem Sinn bes Woris als wäre er in der Schlacht gefallın, 
bas rotb-tweißsgrüne Banner bem Feind ins Angeficht ſchwingend, und mit 
dem legten Athemzug bem Ruf „Bictoria“ Iaufchend... Cabour beiradtite 


— Daily Reims ment: der Tob an gebrodjenem 
zen jey keine Fabel, ſondern nur zu häufig das Schiejal ftolger, ver 
ſchaftlichet Naturen, 


Mie m kurz erwähnt, eng Hr. Richard Cobden am 6 Jun. in 
Feierlicher Weiſe das Ehren echt der Londoner Altftabt (City), und 
warb als Ehrenmitglied der angeſehenen Bil aufgenommen. 


zahlreiche Berjammlung eine ihn ſo ganz charalteriſirende Rebe, daß wir 
deren Hauptinhalt hier wiedergeben wollen: „Die große die mir heute 
Theil wird, fagte.er, if. ald ein Lohn für meine Beftrebungen im 
Dienfe des Freibandels — Dankbar nehme ich ihn an, " 
fal, nicht mein eigenes tenft ift es was mic) unter bie führer ber Ber 
wezung reiht, gew ſſermahen als deren Sauptertreter met. Mas 
den Hanbeldvertrag mit Ftantteich anbetrifft, lann bon «einem Berbienfte 
‚meinerleitö oder auch Englands nicht bie Hede ſeyn. Nach dem was Hus ⸗ 
iſſon, Prel und Gladftone für bie des inei 


bei 

Ganz anders in Franlreich. t a t 
füngegemadt worden. Obtvohl die franzöftigen Nationalölonomen beir 
nabe em-Jahrhumdert lang. bie Lehrer bir ganzen übrigen Welt waren, 
obtvehl Say und Tugot vor langer Zeit die Richtigkeit der Freihandels · 
ıheorie demonſiritt hatten, trotz Bafliat und Michel Chevalier, war Frank: 
reich) bisher das prohibitivſte Land Europa’s getvefen. Dem jehigen Rai: 
fer tvar €8 vorbehalten die alte Theorie zu brechen. Ihn unterftügten die 
erleuägteten Mitglieder feines Gabinets und fein Handelsminifter in erfter 
Reihe; die Initiative jedoch ergriffen zu haben ift fein eigenes perfönliches 
Verdienft. Wird es doch ewig merlwürbig bleiben baß zwei Länder bie 
vor allen andern bon der Borfehung zum Berlehr auserloren deinen, 
einander fo lange entirembet bleiben Ionnten: Franlreich, bad einen Ueber» 
fluf alles. deſſen bejipt was fi auf oder nahe am Boden gewinnen läßt, 
und England, defien-Schäge, weil tiefer in der Erbe vergraben, zu ihrer 
Hebung mehr Fleiß und Arbeit erfordern, die Franoſen, die fo zu fagen 
ein Gehirn in jeder Fingerfpige haben, und die Engländer mit ihrer über 
wiezenden Aratt in den Armen. In zehn Jahren — das tvage ich zu pro ⸗ 
pheyeien, wird biefer Hambeldbrrtray als der glängendfle Regierungsact 
des: Kaifers Napoleon gepriefen werden, und früher ſchon werden beiben 
Völkern bie daraus entfpringenten Bortheile Har gelvorden feyn: Aber noch 
it ein anderes weſentliches Moment zu — en. Vielleicht zu leiner 
Zeit no waren während des Friedens bie Ruſtungen Englands und 


Frankreichs jo ren geweſen ale eben jeht, und doch * ehen einen 
Yandelsvertsag geſchloſſen, der nur ben Zweden friedlichen Verlehrs bie: 


Darin liegt ein Widerſpruch und die Schuld besfelten — id) 
ſage «3 ve! reiſlicher Ueberlegung — muß in ben beiden Regterungen lie: 
par % ereotype Erklärung diefer Erfcheinung lenne ich * enüge, 
fie laut Denn I Frieden mil, x ben Krieg geſaht. Gine 

alie Phrafe, die ſich überlebt hat. Mein Grundſatz lautet dagegen: Willſt 
du fyrreden, fo richte aud) alles auf Frieden ein. Und fehr wahr iſt tons 
Lord Aberdeen einft geſagt, daß Nationen die ftarle Yllftungen vorgenon: 
men baben zu grobe Luſt beripüren dere i 


Wirkfamteit 
Zum Echlafie toi ich hier noqh aubſprechen daß die Frungöftiche ) 
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wenn der edelſte Ehrgeiz, 
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habe; als Privatmann — und als ſolcher ſey er nur hier — Ei 
feinem’ unb feine® Volles Namen nur ben. Wunſch aus ſprechen 
mark fortfahre das Anſehen zu geniehen das es immer gehabt 
dein Gebiet unangetaftet, fein Recht ungefränft bleibe, Ex ſchloß 
ie Gemahlin Bligen-Finedes, 

Tochter bed Landgrafen Wilhelm und Schwägerin bed eventuellen 
folgers, erhielt einen Toaſt al „bie erfle daniſche Prinzeffin 
eine bänifche Vollsverfammlung gemifcht habe;“ ihre Antuefenheit 
Dfand für bie Verbindung zwifden dein Königshaus und bem Bol, 
Blixen Finede antwortete für fie. Die am fpäten Abend 

Kopenhagener toren voll vom Lobe biefed Ebelmannes. Von ben jahl- 
reichen übrigen Feften bes Tages fey nur noch bad auf bem Dübbölberz im 
ſchleewig ſchen Sundewed gefeierte ertwäßnt, twelches iroh des bedrohlichen 
Wetter gegen 7000 Menſchen verfammelte, Rachdem auf dem beuah ⸗ 
Barten Kirchhof General Bülotvs Denkaral eingeweiht war, zog man in 
BVrocelfion nad) dem Berge, auf welchem außer einer mit i 
verzierten Rednerbühne 20 bis 30 kleinere Belte und.ein 
Mittagsefjen beflimmtes errichtet waren. Die Nebner waren Later ein 
fade Seute, wie benn bei bem Feſte keine politiſchen Berühmtheiten und 
auch nur wenige Beamte zugegen waren, und ber Grunbton ber 
war Widerſtand gegen Deuiſchland und näherer Auſchluß an bad 
rei. Am Abend, vo in bem großen Zelte getanzt tourbe, brannten 
auf der Sonberburger Rhede liegende Fregatlen ein herrliches 
ab. — Der Joumalifi Goldſchmidt hat es nicht für ralhſam 
Länger im Dannetoirkeverein zu bleiben, weil berfelde zu lark auf bie 
corporation Chlesiwigs bringe, burd) welche ein offener Bruch) der Verträge 
von 1852 entftehen würde. ud) bei einet Wählerverfammlung im ern 
Kreife des Amts Kopenhagen entftand heftiger Worttuechfel über biefe Im 
corporation, die von mehreren aid unpuläffig, tveil von ben Schledtvigern 
fetoR night getoinfeht und einen Rampf mit Deutichland herbeiführend, be 
geijnet tourbe, twäßrenb «3 praktifch. jeh badjenige —— 
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Wahllreife (Frederileberg) ald Gegencandidat gegen ben 
ten fellen, ber eine Reihe von Jahren hindurch biefen Kreis vertreten Hat 
Der König reiäte vorgejlen Abend, von feiner Gemahlin begleitet, auf ber 

Eifenbahn nad) Storför ab, und kam geftern Mittag in Aarhuus un 
| land an, von to tr fegleid; weilit ariäte. Ex ward vom Voll überall a⸗ 


9681 


feftgefegten Unternehmmmgen ird unter anderm mitgetheilt daß ber König 
den Grabhügel des alten Königs Gorm (9. Jahrhundert) bei Jellinge in 
‚Yütland, wo jeht ein Behrerfeminar ſich befindet, will unterſuchen lafien. 
Das Grab.der Gemablin Borms; Thyra Danebob, warb 1820 durchſucht 


Serbien, 

L Belgrad, 5 Jun. Zwiſchen ſerbiſchen Gränwächtern und turti ⸗ 
cqhen Solbaten if} ed am 2 b. am Timo? in der Nähe von Negotin zum bluti · 
‚gen Zufammenfioß gelommen. Den Anlaß bazu gab die Auswanderung 
einer ziemlich bedeutenden Zahl bulgariſcher Familien, welche mit ben fie 
verfolgenben-türliihen Zapties am Gränzfluß Timtol handgemein wur · 
den. : Beiberfeits wurden (lintenigüffe getoechfelt, und ba die Emigranten 
von den Tüsten farl gedrängt teurben, hielten #8 bie ferbifchen Graͤnzwachen 

für Pflicht der. erfterm zu helfen, und jo feuerten benn aud) Serben gegen 
Türken, unb umgelehst. Die erſten bier eingelaufenen Nachrichten, welche 
von mehr ald 40 am Plage todt Gebliebenen ſprachen, haben ſich glüd: 
Hichertoeife nicht bewährt; dennoch iſt Blut geflofien, ba mehrere zum Theil 
bedeutende Verwundungen flattgefunben haben. Die Berfionen über bie 
Details: des Hergangs Iauten verſchieden; deun während türlifderfeits 
behanptet wird baß ferbiiche bewaffnete Maffen die Grängen überfgjritten 

‚und bie Emigration der Bulgaren geiviffermaßen unter ihre Deitung ge- 
nommen bätlen, wird bie bon ben Serben nicht allein in Abrede geftellt, 
fonbern ſogat berichtet ba bie Türten bei.ber Verfolgung ber-Bulgaren 
die ſerbijche Bränge übericritien, und dafı dann erſi die ſerbiſchen Gräny- 
wachen von ihren Feuerwaffen Gebrauch gemacht hätten. Schon dor etwa 
einem Monat babe ich anf die Wahrſcheinlichteit blutiger Gonflicte an der 
bulgariſchen Gränze hingewieſen; hätte ein folder damals ſtatigefunden, 
fo würbe. er unberechenbare Folgen gehabt haben. Heute, wo bie allge: 
meine Stimmung in Serbien viel abgelühlter iſt als bamals, hat er un« 
zweifelhaft dazu beigetragen bie Hufregung wieder zu vergrößern. Wan 
lann baher, ohme gerade ein Prophet zu jeyn, mit Gewißheit voraus ſagen 
dab die bulgariſche Auswand nad Serbien noch immer eine gefahr 
drohende für die Ruhe euren on Bas if, und daß bie Abſicht bie 
Bulgaren aus dem Wibbiner und RNiſchaer Pafhalit nad Rußland zu 
verſchen, umb bafür Tartaren anufiedeln, vielmehr geeignet if größere 
Gonfliste herbeizuführen als fie zu befeitigen. 


Meuefie BPoften. A 

1 München, 12 Jun. Ginige bayerifche Blätter bringen gleid« 
zeitig die Nachricht: bie Referenten über die Gejegenttoürfe bezüglich der 
Gerichtöverfafiung und bes Rotariats, die Abgg. Ebel und Paur, hätten 
ihre Referate bereits jo weit beendet daß biefelben noch im Laufe biefer 
Mode im Ausſchuſſe zur Berathung kommen können. Dieſe Mitteilung 
lann ih, aus direcier Quelle, als mindeflens fehr verfrüßt bezeichnen. 
Man geftatte bod) den beiden Referenten fo viel Beit daß fie bie ihnen ob · 
liegende Aufgabe loſen Lönnen. . Diefer Wunſch ift im gegenwärtigen dall 
figer gerechtfertigt. Befanntlid, wurden bie beiden Herren am 28 Mai ale 
Referenten über bie von ber Staatsregierung zwei Lage vorher in Vorlage 
gebraten Erfeentwürfe gewäßlt, und find, ba bie Entwürfe neuer Gefeh: 
bücher zubor gebrudt tverben müſſen, erſt Anfangs Juni.in ben Befih- bes 
erforderlichen Materials gelangt. Geitvem find laum zehn Tage werftoffen, 
und innerhalb dieſer Zeit hatten die HH. Ebel und Paur in ihrer Eigenfchaft 
als Mitglieder bes Gejegebungsausichuffes und des für bie Bufammen- 
legung ber: Grunbftüde - getsählten beſon ern Ausſchuſſes drei Sigungen 
bed Iehigenannten Ausfcguffes und bier Sitzungen der vereinigten Geſet 
gebungo ausſchuſſe beizuwohnen. Wenn man bieß erwägt, dann ergibt 
ſich wohl von ſelbſt daß bie beiden Referenten bie Beit zur Bent 
beitung ber erwähnten Referate bis jeht nicht finden fonnten. — Unge 
achtet der ſcheinbaren Aube nad auken herrſcht im Junern bes Stände 
hauſes eine Höhft rege Thaͤligleit. So haben bie beiden Bejchgebungsaud: 
jchuffe vier Sigungen hintereinander gehalten; unmittelbar vorher hat ber 
beionbere Ausſchuß für Bufammenlegung ber Grundflüde mehrmalige 
Eitungen abgehalten und deren Fortſetzung auf morzen anberaumt. Der 
dritte Ausſchuß ift zur Zeit mit der Verathung Über bie Aufhebung ber ger 
ſetzlichen Beftimmungen bezüglich des Dierfubioefend und mit dem Pad: 
mayriden Antrag auf Aufbeflerung bed Veterinätweſens beigäftigt, und 
ber ziveite Ausſchuß endlich hat fo eben die neuen Anträge über Dialer 
wornbung in lanbtoirthfepaftlichen Brennereien, Hufbefjerung ber Berbält: 
niſſe ber Poſtconducteure und die Frage ber birecen Frachtfäge erledigt, 

Zrieft, 11 Jun. Der Llopbbanipfer „Neptun“ iſt aus Alerantria 
mit Nachrichten aus Bombay vom 11 Mai, aus Galeutta und Eingapur 
vom 8 Mai, aus Hongkong vom 1 Mai, und aus Schanghai vom 20 April 
eingetroffen. : In ben Indigo Diftricten nimmt bie Neiots:-Betvegung einen 
bebenklichen Charalteran. Dex britüifce und der fran;öflige Brfantie waren 


Enbe Dlärg in Peling angelommen, und find Anfangs April vom 
Reng freunblich gmpiangen torben. » Es wurden gegenfeitig 
wechſelt. In heting follen engliſche Schulen errichtet werden. 
bellen hatten in ber Gegend bon Hanleu weitere Foriſchritte 
Saigun wird von den Franzoſen ganz beſezt werden. (DB. BL) 

Peſth, 11 Jun. (Unterbausfigung.) Im Laufe der 
Berathung der Adreſſe brachten die rumänifchen Abgeordneten wieder 
tere Mobificationsanträge ein, welche zu bittern Discuffionen' führten, 
Einige untvefentlihe Modificationen . wurden zur Redaction dem Stylifi, 
— goewiſen. Morgen dunfle die Berathung beendet wer⸗ 
ben. (W. BL) F 

War ſchanu, 8 Jun. ‘Um heutigen Begräbniptage bes Farſien 
Statthalter bringen bie amtlichen Blätter eine Belanntmadung, wonach 
der Raifes auf Vorſtellung bes verſtorbenen Fürften Bortichatoff ben Auds 
fall an Herruten weiche das Rönigreich nad} feiner Serlenzabl zu Rellen 
verpflichtet war, aber wegen verſchiedener Galamitäten bie das Land in den 
legten Jahren betroffen nich: zu geben vermochte, dem Königreich Polen 
ganz erlafjen hal. Dieſe weniger geftellten und jet erlaflenen Recruten 
betragen 61,486 Mann, dadurch wied bie Anzahl ber Reeruten bes Rönige 
zei im Berlaufe der Jahre, twährend deren: ber befagte Ausfall erießt 
werben follte, jährlich um 3327 Mann vermindert. — Die Feierlichleit ber 
Ucberführung der Leiche des Fürften-Statthalters (biefelbe geht über Wien 
und Trieft nach Sebaſtapol, wo ber Fürft feine Nuheflätte gewünscht dat) 
un 8 vorüber, 12,000 Mann Truppen eẽcorlirien ben 


Sandels⸗ und Boͤrſennachrichten. 

London, 8 Zun. Die Exſcheinungen anf dem Geldmarkt, fagt 
ber Economift, waren in ben lebten. Mouaten beähalb je bemertensiwerth. wel 
die Veranlafjungen dazu aufergewöhnlicer Natur waren, weil die revoiulisnäre 
Krifis im Amerika eine Erſcheinung iſt mie fie bie Weit bisher nie gejehen Hatte. 
Ben jeher war bie Bilenz bes bi on Berlehrs zwiſchen England and. Amerika 
za Gunflen des letztern geflanden. Die Differenz wurde regelmäßig durch ameri» 
ianiſche Ziehungen auf England auogeglichen, und die Anfäufe ber i 
Iubien und China wurrben micht buch ihre Epporte babin,. fonbern durch Zichungen 
auf England faldirt. Seht aber we Amerika sim folge feiner inner Wircen weniger 
Prebucte aus bem Ofen bezieht, caffiet 6 ſich ſeine engliſchen Schulden im banrem 
ein, mit andern Worten: «6 zieht Dietall am ſich. Wie wiel Gold es ans England 
ziehen taun, Täft- fi laum ammäherungsweije angeben, denn bie Verrechnuugen 
zreifchent beiden find. zu umfaffenb, zu wermi I, m .{. Bierkien zu In ‚unb 

if Ameritatg hemte fen Se iR 


3 


ie 


c8 kaum daher niemand ob der Beda 

oder mit. Gin zweites wichtiges Moment fir ben Metslabfluß liegt in Jubien. 
Diejes erfordert im laufenden ve fe , in nächhten Über brei Millionen Pf. St. 
pun Ausban feiner Eijenbahnen, wirkt Demnach zut Bertheurung de# Geldes mefent- 
lich mit. Die dritte Beramlaffung zur Smapppeit des Geibmarktes iß und bieikt 
vorerſt bie ſchlechte Etute des vorigen Zabre, Durch welche bie Profite geihmäfert, 
und fogich bie Baarbilangen in den Händen ber Banken zuſammengeſchanotzeu 
. Ruf ber andern Seite wirkt die Stile ber Geſchäſte einem weiter Steigen 

© Escompts entgegen, und wenn die Wirren in. Amerika fi lange hinziehen, I 

8 fernerhin möglich taf viel Goid won drũben berüßesfließen würde um in engl 
ken Foende angelegt zu werden, wie bief vom Tentinent aus im Jahr 1848 ber 

Fall gemeien- war. Wir haben fomit einige Momente für, audere gegen ei 
weiteres Steigen des HBinsfußes, und wollen mar bas eine ſchlie gtich Venerten: 
daf bie erfahsenften Sachtemer feinen Nüdgang des ecompis erwarten, daß fie 
wicht für die aller- 


vielmeht am eine Steigerung beijeiben glauben, wenn 
nächte Zeit. i 
St. Petersburg, 4 Ian. Unterm 20 9, Mis. hat der Sailer eine Ber 
fügung unterzeihuiet, - wenach bie Gigenthilmer von Maſchinen fabriken melde 
mit raft oder hydraulijchen Beoegungemahhinen arbeiten, bie Berglinfigung 
—ãA— De dem vi au iprem a Dual 
i eing n; bie mfigumg iſt beim Departement . 
und Gewerbe nadzufugen, 
Die der B.» und 9. + Zeitung. mitgeipelit wird, find bie Differengen 
gie der ruffijchen Regierung und der Arntinifration bee großen rufſiſchen 
ilenbabngefeilfhaft auf dem beften Weg ausgeglichen zu merben, ie 
ruhige Regierung bat ih bereit erklärt ber @rfellichaft, wer biefelbe ſich an- 
deiſchig made nach Bollendung ver mörbtihen Babnen auch bas [übliche Bahuneh 
berzuftellen, eine befimmmte jüheliche Suboention vorn bebeutenber Höhe zu zahlen. 
Die Herſteilnug dieſes fübliden Bahnuetzes, das dazu Geftimmt if das nördliche 
und mittlere Rußland mit bem jenen Meer zu verbinden, iſt auf 5.0 Millieuen 
France veranſchlagt 
MewsBork, 25 Mai. Eine Berfügung ber Generalpoftsehürbe hebt, go 
fügt auf ein eure tem Ichten Eongerh erlafjenes Facultationegeſetz, bie Pof- 
verbindung zutichen ben conforerirten Sftflanten anf, Es finb-tirf 
bie Staaten Teras, duiſiaua, Mrcanfat, Miffifppi, Foride, Alabama, Gorgien, 
Nerb+ und Slidearelina und Virgimen, , Termehjee MR protiforiich nech nicht in 
Diefe Moßregel mit einbegeiffen, da bie aflgemeine Abſtimmung über bie Lodtren- 
mung im dieſem Staat erft auf den 4 Ium. feſtgeſetzt iR. Diefe Verorduung joll 
umverweilt im Kraft treten, Die Regierung ber Süsftanten bat bereits Anhaiten 
getroffen um fofort einen Pofttienk-imerhaib ihres Gebiets eimurichten; 09 flcht 
aber noch dahlı ob bie Unisnsbehärde ſich auf einem Auetauſch der Felleiſen an 
ber Gramze einfaffen teirb, Icdenſalle werbient dieſe Nachricht ven bem eurcpäir 
hen Hanteisfiand beachtet zu werden. 





Berontwotclice Rerartion: Dr. ©. Reib. «br. #2. Nitenhefen Dr. $. Drei 
Vertan ber 3, ©, Kerta';den Beshanziung. 
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Therefia Bicari, ald Gattin mit ihren zwei —— 
Todes-An zeige. Entfernlen Verwandien unb rennben heilen wir BE Ohm Mege mit def unter inch gelichten Erbnthen ** 
Gottfried Georg ————— 
den nn in ein beſſeres Ienfeits eingegangen if, und Bitten sam fille Teilnahme. — 
St. Petersburg, ten 23 Mai 1861. 5. v. Herder. @. v. Serbder, geb. Böhm. 
methebe des Hein Holraths Dr. EBildberger, Diveclor der orthopär Ay Peilanftelt zu Bemberg, if 6 
all Seil eier Ritter iiten at, volle 1 
ee een 
” Rundmahung 24 ** 


t Die gefertigte Directien Eeehrt fih hiemit belannt zu geben taß in Folge des Veicht ber Generaf-Berfammfung ti 
ter am \ SL 9. füllige Bun ee Br ar * nnd 


einer ganzen Actie pr. fl. 1008 E M. mit. W. £ = 25 fr. Paz e "= 
” bat en „ fl. 500 ” 7 [7 fl. Se Sp ea 
mb uft 200 ” ” fl, 6. f Pe We Fe 
bei ber HaurteGaffa ber Unternehmung in ben Amteftunden von g bis 18 Uhr ausbegablt werden mirb, —— 


Vei Ueberreichung von mehr ale 10 Stuck Coupous iſt eine arithincuſch georduet Conſignation beisufegen. 


Bien, am 8 Juni 1861, ö ‚18806-8] A 
3 n ’ H 2 —— 


Von der Direction der m. p. Kaiſer-Serdinands Uordbahn. 


Triul⸗, Bade: und Molfen-Anftalt Gleihenberg. zu..." ren seen zit 
entiernt, 8 iſt eben fo ſeht durch feine heilträftigen Quellen, die Couſtautins⸗- nad Klansdner-Quelle, dann den Fo 


trefilih milde Mina berüsmt, ’ 5 5 
GEröffunung der Saifon und bes Telegraphenamtes mit dem 1 Mai. HELE 0 


Beſtelungen auf bie Minerafmäffer werben ſchuellſtens effectuiet, Näheres in dem Broſchüten ber Auflelt, wei — 
1238691) Direetion der Anftalt, Ora —— 


Kailebader Brä b t 
Bräuhaus⸗-Verpachtung in Karlsbad. 1, un sc — 
geränmizer Keller auf 4000 Eimer, Garten, Wieſe und Pelb befinden, anf 10 Jahre vom 1 Movember 1861 ie Gare Dekor 
zu verpachten. Bewerber um biefe Bränhanspachtung wollen ihre Offerte 

is — Juli 1861 


bei der —— Srauverwaltung einbringen. * Dfierte haben zu enthalt 
a) den Namen, Stand und Wernert bes Offerenten; 









2) ve eriakig ve —— „bes in Dee oufe des einjl Vodtfilings befefenben Kaution, und über die Art der 
Sicerfle —— Bier 0 Ser Eiapelenen Geräihiäeh en; Sr * 
d) bie au iche Ertlärung, die von der Karisbater Bräuwermaltung gemachten Pechlbetingnifſfe dd. 21 Mai 1861 im allen Punkien zu erfülen. 


Deri ber Brauverwa in Rarlebad zur Einficht b:reit, werben erl ‚eienbet. 
ee en 3b Diet de 6 Dar. GIaPAR Bart, auch anf Berlengen zugejen — 


Die Karlsbader Bräuverwaltung. 


2633 
In Unterzeichnetem ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


e) 
DER BODENSEE 
UND 


SEINE UMGEBUNGEN. 


In drei Abtheilungen. 
Mit einer Karte, 


Nach eigener Anschauung und den besten Hülfsquellen bearbeitet von 


Dr. C. W. Schnars. 


Zweite, mit einem Anhang vermehrte Ausgabe. 


8. In Leinwand in einem Bande gebunden, 
längerer Zeit gefüh 


fl. 3. 30 kr. oder Rithlr. 2. 4 Ngr. 


Mit dem vorliegenden, drei Abtheilungen umfassenden und mit einem ausführlichen Anhang neu versehenen 


Yerke dürfte ein seit 


ter und vielfach geäusserter Wunsch des Publicums, die herrlichen Ufer des Bodensees und der Rheintbalstrecken 


von Chur bis Schaffhausen in einer treuen und umfassenden Schilderung genau kennen zu lernen, vollkommen befriedigt werden. 


Nicht nur den zahlreichen Touristen, welche die in Lindau, Friedrichshafen, 


omanshorn, Schaffhausen, Rorschach, Sargans und Chur 


mündenden Eisenbahnen in die Gegend des Bodensees führen, sondern ganz besonders denjenigen, welche in Chur, Ragatz, Rheineck, 


Rorschach, St. Gallen, Constanz, 
nehmen, gibt das Buch willkommene 


eberlingen, Schaffhausen, Friedrichshafen, Lindau, Bregenz u. 3. w. einen längeren Aufenthalt 
genaue Anleitung zu den schönsten, wechselvollsten Naturgenüssen. 


Die Schilderungen der 


Gegenden, Städte, Dörfer. Schlösser, Ruinen, Monumente, der schönsten Aussichispunkte u. s. w, sind getreu und umfassend, die Ver- 
kehrsverbältnisse sind in ihrer allgemeinen Bedeutung und bei den einzelnen Ausllügen, was besonders die Benützung derEisenbahnen 


und Dampfschiffe betrifft, sorgfältig berücksichtigt. 


Die L. Abtbeilung schildert Bregenz und seine Umgebungen, das anmuthige Pfündergebirge, den romantischen, an malerischen Pels- 


parlien, schauerlichen und einsamen Thälern und Schluchten, sowie an rau 


enden Wasserfällen so reichen und denzoch bis zur Stunde 


viel zu wenig besuchten Bregenzerwald, das reirende Montavonerthal, gewährt vielfältige Blicke in die Thäler der Weissach, Rothach, 


der Trettach, Stillach und Breitach, und führt den Leser durch das 
durch Fabrication aller Art herrlich emporblühende Vorarlberg. 


algau, die Ill abwärts, über Bludenz in das reich gesegnete und 


Die IL Abtheilang umfasst das deutsche Bodenseeufer von Lindau bis Ludwigshafen und Constanz, zieht aber das burgenreiche 
Höhgau, die herrlichen Argenthäler, einen Theil des Algau, die Städte Wangen, Tettnang, Ravensburg, sowie die Schlösser Heiligenberg, 


die Waldburg und eine grosse Zahl interessanter, bisher ‚wenig gekannter 
genau sind dıe Umgebungen Lindau’s und Friedrichshafers im In 


nkte mit in den Bereich der Schilderungen. Besonders 
teresse der vielen an diesen beiden Orten im Sommer weilenden Bad- 


und Curgäste geschildert. Die vorzüglichsten Kunstbauten der jüngsten Zeit sind ausführlich behandelt. 


Die III. Äbtheil 


schildert das schweizerische Ufer des Bodensees sowie das Rheinthal von Schaffhausen bis Constanze und von 


Rorschach bis gegen Chur, ferner die Stadt St. Gallen, das Appenzellerland mit seinen Molkencuranstalten und Bädern, einen Theil 
des Toggenburg, die schönsten Partien des Thurgau u. s. w. Die Hauptstandpunkte der Touristen, z. B. Schaffhausen, St. Gallen, 


Rorsebac| 


erstandenen Eisenbahnneizes mit Leichtigkeit gemacht werden können. 


Rheineck, Ragatz u. s. w. sind besonders berücksichtigt und ebenso alle Ausflüge skizzirt, welche mit Hülfe des neu- 
'h Das wein- und burgenreiche Rheinthal von Rorschach bis 


Ragatı, sowie das bisher wenig besuchte Sitterihal sind mit besonders ausführlich geschildert. 

Der Anhang bespricht die in überraschenden Dimensionen fortschreitenden Verkehrsverhältnisse und schildert die neu entstande- 
nen Eisenbahnen (März 1859); er liefert die Ergänzungen und Nachträge zu den drei vorausgehenden Abtheilungen, bereichert das Werk 
mit der Schilderung einer Besteigung der Scesaplana (fast 10,000 Fuss hoch) und vermehrt das Ganze mil einer Skizzirung der neu- 
eröffneten Eisenbahnstrecken von Sargans bis an den Wallenstädter Sce und von Ragatz bis Chur. Die beigegebene Karte enthält eben- 


falls die neuesten Eisenbahnlinien. . 
Stuttgart. [189] 


Eurort St. Mori, 


in dem A —— Ober-Engadin, Kanton Graubünden, Schweiz. 
Eifenbahn bis Chur. Ticiter Fofenlauf von und nad, Chur und Cpivenne. 
Daner der Saifon vom 15 Juni bis zum 15 September. 

Die zußgegechnete Helifaft der Caner: und Stahlbrunnen von &t. Morig in ben ver- 
fhiebenen auf Schwäche bes Blut» ımb Nerenfoftems beruhenden Kranfheitsformen hat benfelben einem 
uralten und mummebr europüijch —— * be I Sl en —— * q an 

fortwährendem m . — ” 

en A ellen euch hmwaidac, Pormont, Span m. f. m. — chen 
rtig, ja biefelben darin am glüdticher Zuſammenſehung zunseilen übertreffend, feht ihnen im ber reinen 
Alpeniuft des Oochthales eim Berbinbeter zur Seite, deſſen Wirkſamkeit biefen Brummen einen eitfchiedenen 


mebiciniichen Borrang verfeiht. : 
Die durch Waflerbampfbei ihre rolle Wirkiamfeit bewahrenden Mineralbäber, Deuchen von befie- 
— für Trintwaſſer und fühe Kubmollen u. f. w., geſtal · 





bigem Wärmegrab, Gasbäber, | N 
ten die Ginrichtungen yımm Baben und Zrinten zu einem ber ftrengften mebiciniichen Auforberungen ent- 
ſprechenden Ganzen, mährenb anberfeits das im jeber Beziehung gut eingerichtete, mit ber Badeauſtalt in 
gebedter Verbindung ſtehende und mit eigenem XZelegrapbenbuream verjehene Furhaus, ſewie aud das 
mahegelogene Dorf St. Morig mit feinen Gaflbäufern und Prioetwohrungen, zahlreiches und gutes Unter 
temmen bieten. — Fi größeren und Heineren Ausfägen geariien tas großartige Oochthal und bie male 
rijchen waldreichen Umgebungen ber Curanſtalt reichliche Auswahl 


Wiederholte tiche Prüfungen deweiſen daß in Folge ber neuen FUlungemethode das verſendete 
St. Moriger-EBaffer ſelbſt nad jahrelangen Lagern dem ummittelbar von ber Quelle getrunfenen 
nahezu gleihlommt, 


Zunmerbefellungen in ber Euranftalt find an bie Hötel⸗, Waſſerbeflellungen dagegen an bie 
Erport-VBerwaltung ju richten. — Werztlihe Auskunft erteilt der Badearzt Dr. G Brügger. 


[3465-66] Die Direction. 


Empfehlung des Gasthofes 
„Stadt Prag“ in Magdeburg. 


Nachdem die Benovation meines von Herrn Fick käuflich 
üGersommenen Gaathofs „stadt Prag“ beendet und alle Räume 
geschmackvoll und eomforiahel eingerichtet sind, erlaube ich 
mir denselben dem hocebgeehrten reisenden Publleum angelegent- 

* zu empfehlen, indem ich in Jeder Serichung prompte und 
reelle Bedienung verspreche. 
(8769-62) Eugen Knobloch. 








3. &. Coetta’ucher Verlag. 


Belanntmahung. zaullard in de 


Gdictalladung bed unterzeichneten önigl. Gerittß« 
amt? vom 13 October 1860 (vergl, Bellage au 
RT. Wi der Nilgemeinen Zeitung von Augdburg vom 
Yahre 1880, fowie zu Re. 5 unb 61 berfelden Zeis 
tung vom Jabre m) au Setanntmachung eines 
Greenntniffes auf den 18 Juni biefes Jahtes ande 
raumie Termin felıen® bed unterzeianeien Gerichtd« 
amts voleberum aufgehoben, und flatt defem unter 
Aufrestkaltung ber In obgedaqtet Edictalladung 
angegebenen Bräiubieien 
der 4 September 1861 
bierau anberaumt werden, fo wird ſolches bierburc 
Ö,enrlim bekannt gemast. 
Zittau, am 5 Junt 1861. 
Koͤnlgl. ſaqũſge⸗e Bertrldgerittöamt, 
ZIſcheile. 


Eine Bonue wird geſucht. 

Fur eine deutice Famille auf dem L.nde In Ga« 
Ihten wird eine Bonne gefegten Üfterd zu Kindern 
gerut, welge auch Me Hauffrau unterigen foll; 
eB ift wünfgendmertd dab biefeibe ben ermen Unter- 
vet, vielleicht auch im ranaöfifwer und Im ber 
Muftt, ertgeilen fann; da «8 Ach um eine bauernbe 
Stelle hantelt, wird nur anf bet empfoblene rauen» 
aimmer reffectirt, Der Eintritt kann ſogleich flatte 
finden, Mäbered buch Hrn. Ling, Batritverwalter 
in Alt&haufen (Württemberg). [3906-7] 


Mufitdofen 
ſteie im großer Kuswahl, Heine mit zwei bis acht 
Stüd, große vom brei bis — Stild, 
bei Perrin Ehopard, Gerecbtigleitsgafle Nr. 104 
und nabe beim Vernerhef in Bern. Beſtellungen 
werten fAnell und plinktlich ausgeführt. 

[8962 —65) 


Knetmaſchinen für Vädereien. 

Stuttgart. Im Auftrag haben mir zwei ger 
brandie Anetmafchinen meueher und beräpt 
t ſier Conſtructien bilig zu verfaufen. 

(3976 - 78] Gebrüder Völker. 











2054) 


‚Send und) Safer. Ba ti 


Pol- Amnibus „al. 








a RER re Bi | Eee 
um Abende. j 
EEE Lehren per ma ur nenn une a 
dem Eifwagen von —— U. zur ee ee re 
und nlabung eibeien —— 
[3969] i ' Die betreffenden — a a i een, 
19738—39) Befanntına deu 2 October 0.5 
’ ’ x — ba: er 
Enanufatt Hotel — if li ben 30 gitebit 
- ‚ee Geier (ch ige enaten mitt mehr m Gannfatt A 
Binde: can Sec, at gg oa, Bıß vom 1 Funt hm ale i rm rin 
Bi en Be En The Ba page | Bi ne 
„; befteheirb ans, 146° — — großen Gerienlagen md —5 ober ME sum erfen meber 





Beeeten keine Bernerum 9 
uofaluß von ber —— * 


Hotel zum „Erzherz — in 1 ‚Salgbur } TH 





—— —— di einge» verzunehmenden Danblungen au 
—5 0 ur ten Beahiung —— Um kn Kt —* Bin Kuent Setup daten Ma yamı einen 
Aden der ihm —— aftbewähzten di — weine | .te3e Inpmuarten Rn ann 
tele aufcecht zu exhalieit, Dei 19 Tel Tee 8 ee —* ——— —* — de ee 
tung Yet —— beren Be tel —— —8 ke mobel ih mir" und für xt uulrt ergihtet Werben i 
oc ee a tem m rg us angebracht Tee ar ara alle —* + verihe 
von bemem, forrie vear-bei Sinuhern — den Bent 1a vr BE Mal über ben (hönen A den dem Ka iu 5* 
J den Gait · und jom’e anf F e —— bietet. — Sc ster zur Mafe fh 74 
Ah bie er at 4 a * feyu werbe buch folibe, und anfmerkfame Ber | Dermeivtung' weiter — ante 
u init rem "ein ana are fellen, ———— — — 
— den 7 * ch ga (3871-73) —— feind. —— — 


zablen. 
— ben * we abweſenden 


I. B j — iM der tk Manomı Dr. See a 
igi:Scheided. — ik nu van 
—— Badeau talt Ren: auf dem berühmten ERS oberhalb | wettomape die e geeigneien Belglüfe werden; 


iu, am Viertaldftädterfee ift feit dem A Yuıti wicde wer N Meräder, mist Aufert, gi ben, vom ber 
Eurort — — — nee eifenbaltige nr ksernigueiie (analpfirt Wedrden ber erfhienenen m. gefaßt werden · 





von Hrn. Profelfor Dr. Shwiger), bunh pragtbotte Ausjiht, gefunde, reine Emfe, | den "eeralüfen a0 auf een 


uthine Spasiergd Bürpdurg, am 4 Mm 
— ee One — 338 “Molten (Ceigene Serncca Sei der Mnfllt), Ruh arme Fe ie Bj BRs-301 1, 
und ER, in ber — —— gebauten geräumigen Trinthalle ferwirt; and Aub — 4 
Kalte warme Mineral, und wetten an ſewie tale Doucen zu haben. ent 
——⸗ — 
te mahme 
Ben piteenS, dit Eh N Bram ber fi Beßens enpfehhenbe Cigentbämer — er 
[8351-53] Hof. Müller. : Iproyen IN LABeRT: — 
— — —ñ— —ñ —ñ —ñ —ñ —— — — — —— runzeln x. 3%, der 
mit Geb: Em, 
6 Gabor Enpehling ch 
Unterzeiciimete Haben bie Ehre, ihre neuen Gafthef „‚aue NE? Yu Ranter St. Gallen, —— Tommilfionshanblung hr Leipzig, 


mit zu ebener zn —— —— un zu empfehlen Bi . Fi} an Lage bedfelben * 
Purl! ertes, in nrrichender. um! onm inmer, verjehe m m El) 5 3. DEREN Ir, aaa 
Kae Ya it, oirb ei eine um un Big Bedienung nich. s auf —— maß dir Aefpeiihe Eine Lehrerin er: der —X — und — 
—— fte befriedigen Ta bräder Stiefel. Jahre In Guplanı. und —— ar, 0 
junge Damen in Koſt = Logis zu — 


— —— EEE N 
Die ierbrauerei zum Pſchorr in Minchen ee | Kr. zus ee 
Vier) in diaſcen nad der Art des Champaguers wertorkt mb etifettirt zum überfeeifchen Berianbt in Eritefet, (3966) 
mn. —6 Duateiität zu dem bidigften Preife. Befelungen werben zu jeder Zeit — foiwie — En same sun 
— ———— 


Die Buchenſchaft Bubenruthia zu Erlangen ladet ifre werthen fSinenfasritd- Gomptolt E He Aaron Auen 


Pitifter und Freunte hiemit zu ber vom 22 bis 26 Juni Ratıfinden | zu EA 
B "Befötbert & jet 
/ den Rirchweih freundlichft ein, „Das ©. ©.“ ey] * —— — unter 
Anſtellungsgeſuh . 
Em 5 —— dieſes Jahres wird, wie ſchon dei ter bes ig zur (Safr, ber ungegen ber Mdentni — on unb im 
Commerfes vom 1 Auguft 1855 beſchloffen wurde, ber michfle allgemeine Commers Rean ngeſache — unb —— — —8 — 


d la —õã und im 
I bi Kr —— alle älteren Corpebrliber die — Einfabung tes Bennier fat; A: aiB Orfonemier und 


biefes Gommerles hier im 
. —— — — — des C. €. ter * a; X en * ae 
13753—65] * W. v. "Schrader ... 

RE — Zu verlaufen aus freier Hand 
Leipzig, Grimma ſche Straße Nr. 31 1. Etage, ein Banbant * —* EB au 
3. 2. Hietel, Stikerei - Mannfartur BRorgen Dal und 5 Wen eure, I, mit 
iin Belte der Preig- und Ghren-Diebaillen ſarrnnlichet Weltausftelungen empfiehlt fih zu bevor denen "Suhanse — Eee 
v unvergleigliher Auaficht * * See die 
Kehenden Schützen en Gebirge, if eine der Taöafen und, angenepmpien 

zur Aufertigung ſchoͤn geſtickter Fahnen, 1392-44) Tre Cage — 

Zaud & Fiſcher im Luſern. 


ayern vierteljährlich 48. (Bkr, 


== Allgemeine Srifimg 


‘ Imsersio werden von dex Bxpetinum 
wugenommen ‚und der Baum eınar 
drapaltigen Colonelzeilo herochndt: 
im Hauptblett mi 4% kr., ja der 
Beilage mit Ohr. , 





Ur. 165. 


14 Junius 1861. 


- ——— find an bie Redaction, Iuferste dagegen an die Erpebition ber Mlgemginen Zeitung zu adreſſiren. 


Man nbonnirt bei allen Postkmtern Deutschlands. 
2 Catır dur Commerce St. Anand ar Arts, und bat der — 
4% Hennotia-Sereei, Covent-Garden zn London; fi 
Innsbruck, Verona, Venddir und Trocat, dann 
beim k.k * an Trie 


Münster in 


N Oesterräichn und di und der 5* —I —22 
————— — ku ing). —— Pos 


be ee oder. Westermann & den k. k 


BENERERERERET und do 





Deber .f % dt: 
Der. en — Befegentiunrf zur. Begelung des 


Sen 
— reredit. Entlaſſung des Kriegs · 

J arlörabe ah ; Darmftadt bene 

den Militäretat); Lübed (Getoehre nad di Bokurp | u 

(St Bilua 3 beutjche 
Sannener (ie m 
din (eine neue Deonab Aare. 


18); Berl demofratı rogtamm.: Gegen Tweſten 
Fol mein je Beten Br —* ne Ir m mein 
* Hobenz ee — “a 


—— Bin Ib d 
FT rg —— ien Ban h 
*8 über die Iehten — DA Die Rechte 


fe. iſche — 
€ Unterhaus. 
——3 


Bars un Din Aus San Do: 
hmm über den Grafen Gabor. 


— Der Bertrag mit Syrien. Die Debatten. bes 
— — — —— 


zion der 
Brüffel (Gomünzen) 
Stalien, a — Rofuth. Das Ein- 
gehen mehrerer 


Journale). 
Rußland unb olen, —A Eindrud vom Tod Lelewels. 


gegen bie 
Kiiehei, ' —E * 
Ber. Staaten von Mörbamerikfa, New ⸗Yorl (vom Kriegt ⸗ 


Sandeld: und Börfeunachrichten, 


Telegrapbifcher 

. Frankfurt a. M., 13 Jun. Bundestagsfipung 
Vetuhen gidt eine eingehende Erklaͤrung bezuͤglich ſeines Antrags vom 
2 Mai Über die Oberfeldherrnftagt ab. Sie enthält eine Rechtfer⸗ 
tigung desſelben als Bermittlungsantrage, eine Anerfennung bes Bas 
bener Antrags, forwie auch der Wuͤrzburger Eonvention, inſoſern diefe 
dad Bebürfniß zugibt. unter Umfänden den Großmaͤchten bad Com⸗ 
mande: frei zu ‚überlaflen. Gelegenulich wirb eonſtatirt daß die Ber⸗ 
liner Gonferengen nur ben Charalter einleitender Beſprechungen ‚ger 
habt, und Preußen: mehreren: beutichen Regierungen eventuelle: Mit: 
vertbeibigung des Suͤdweſtens zugefagt. Deſterreich anerkennt. den 
vermittelnden Charakter und. Werih des preußifchen Antrags. Preu⸗ 
fen beantragt dauernde Formitung einer Küfendivifion, :woguwsßreußen, 
Hannover und: einige Fleinere Staaten das Gontingent liefern follen, 


Der: öfterreichifche Gefegentwnrf zur · Negelaug beb 
ee 
Der vorgeſtern vom ——— J 
womit bie grumbfäglichen gen E —— 


—— im 
werben, lamet nur mit Weglaſſung nebenſach 


licher Glaufeln, tie Tick : Art 1, Dit Ausnahme ber Laiſerl Refidengen 


le 


——— —— —* der 8333* von 


jeb ft zu einer de — 
1; ¶ Bargerſcha — u 


4 — —— 


das 5* — als, chiedene Grundbeſitz die 
ſgen eine a IT Art. —5 — 

ol in — Fe — ſeyn. Art 8. Yafaden Ye 
des rechts entichrivet bie Gemeinde, doch 

— —S — unbeſcholten leben, und der Milpthätigteit ker 

t fallen, ben Katenttait nicht verteigern, wenn biefelben ſich über 

g austveilen. Art. 4. Die Gemeinde 5* die ſelb · 

** — ‚ihres — * und ber auf ben Gemeindeberbaud 

Ben bie Ausübung der Drtspoligei, wenn 

* *. — Organe beſtellt worden. Art. 8. Für bie 

Mitrlung :weldhe den Gemeinden bei ber öffentlichen Verwaltung dutch 

die Reichs: und ——— auferlegt wird, lonnen mehrere en 

— Art. 6. Die vom ber Gemeinde petiodiſch zu —— 

Gemeinde Ausſchuß und dem Gemeindevor ⸗ 

Mitglieder ber Gemeinde für berechtigt er 

= Steuerzahlung an ber Gemeinde 

—— ——— 

A & 

u 


Marian üben ben 
ende Er 


—— Enlitung we 
hehe — Ds nur ar wi 
EN fih im Vollgenuß bürgerliper Rechte 

bernd 9 En Baht iR — ſetz dom 17 März 1849 od 
in einer-aubern bie Stiereflen —8 hoher Beſteuerlen volllommen Produ 
Weile vorzunehmen. Art 10. Der on ‚beiäieht und sberwacht; 
Rn, Borftand verwaltet und vollzieht. Ru ir bie Handhabung der 
—— iſt der Örmeinbeb: Ari. 12. Die Hude 
ara ungen find öffentlich, «Art, —— 3.8 Gemeinde lann zu Gemeinde 
paben Zuſchlage zu den biresten Staatsfteuern, ſo wie 
u Auflagen einführen. Art 14. ben ie 
Gemeinbevertretung. auflöst, mü en Hohen 
eſchrieben De Art, IR Die Gemeinden 5 —* —— (18) 
pre Ai über bie un tung bed @emeinbevermögend; an 
ihre Genehmigung u widigere Sehnen, insbefonderg die Eine 
ebung ‚von teneryufehlägen wenn fie ein Er Map überfgreiten, 

uſchlage auf die 7 yon di loß ben auch im 
nicht Probuction und treffen. Be: Einführung neuer oder Er · 
böhung alter Auflagen bie Beine min Ei fo wie zur Einführung von 
Zuſchlagen au ben directen und. fopadı fie 

ab überfleigen, iſt ein 
rufungen gegen Beichlüffe bes Aus chuſſes entſcheiden bie Ges 
meinden höherer Otdnung. Art. 17. auptfläbte und auf ihr Au⸗ 
ſuchen auch andere bedeutende zum erhalten durch Landeögeiche eigene 
Statute, deren Abänderung Sache ber —— iſt R allen 
Städten mit eigenen Statuten bedarf bie Wahl der Gemeinbeborfteher der 
taiferl. Beſtatigung. Art. 18. Zwiſchen bie Drt® und bie Sandesgemeinde 
lann die Beyir?3. (Areig-)Bemeinde als ber — in einem poli⸗ 
tiſchen Beyrt (Are) liegenden — — * geſchieden 
behandelte Grundbeſtzungen eingefügt werten. elbe wird durch einem 
Ausſchuß und einen — —* Art. 10. ra Städte mit Sta 


tuten bilden für fich eine Bezitks · , beren Be die 
ftäbtiiche Vertretung übt, le 20. Der —J J 38 aus teieın 
ber. breit Interefjengrupten, deren jede für ee rar Baal 
* > t bögerer Steuerzablu iR ber 

chmenben Mitglieber; Stätte ante: Land) sw Li. 

"Were er enrle (Kreis ) Bemeinden — der Rain aus ber 
* bes mu; bie übrigen Vorſtandemitgl lt ber Muss 
Ihuf aus feiner Mitte, Urt, 22. ‚Zum Eiehanaahas br —— 5 

hören: alle innern ‚die gemeinfamen:Intereflen.des Beyiris 


Kreifes) — Angelegenheiten/ und rg ber —* 
be Maßgab be ber Gemeinber! Erf .28. Die und 
Landes geſehe regeln die Mitwirkung ber Bezirke: (Kreis inde für 
Bimede: ber öffentlichen Berwaltung. Art. A. Die Bezirtd: (Are )Ce 


meinbeZann. bis zu eimem getoifien Maß Zuſchlãge zu ben bireten Steuern . 


nd Post 1 bei G. A. Alesandre in Strasbı Pa — 
ee Ye ade I, ade Gern Porlari sin Kurarund fir — 3* u 


ee Hrt. 16. Krk j 


x i * 7 N * 4 * I» 
——— 
über das Vermögen der: vagis · ires 


Soc 


27, 8,1 12 und M 
Art. 27. been B 
und feiner R IA; 
Shiehvoriäge den Sanktagen 
Wründen, 15 2 


“Bayern I 
mer ber hat auf 


rung des Schießſtandes ur. ſ. w. 24,592 fl., indgefammt 107,992 fl., wovon 
indeſſen bereits früher 47,992 fl. vertwilligt find. Iſt es nun audy nicht er« 
freulich dem Land neue Opfer anzumuthen, die ſich von Tag zu Tag für 
das Militär fteigern, fo ift e8 doch unvermeidlich die heiftichen Truppen mit 
gezogenen Kanonen zu verſehen, während fie überall eingeführt erben. 
Wegen der Dringlichkeit ber Sade, und dba man bei dem jeht herrſchenden 
Anfıhten und Zuftänden nicht wifien Tann ob, und wann, ein Arieg aus» 
brechen twird, erſcheint es ala gerechtfertigt daß das Kriegsminiſterium nicht 
gefäumt hat die nöthigen Einleitungen zu treffen und bie erforderlichen Anı 
ſchaffungen zu machen.” Der Antrag bed Ausſchuſſes jelbft geht auf Ber: 
willigung des Geforderten. Die zweite Propofition betrifft den Turns 
unterricht beim Militär. Es find dafür 6400 fL einmaliger und 4000 fl. 
jährlicher Auftvand geforbert, Der gleichfalls von dem Abg, v. Löw er⸗ 
ftatiete Bericht beantragt bie Bertoilligung unter bem Ausdrud des Wun; 
ſches: „dab diefer Zweig ber militäriichen Ausbildung fo'umfangreich als 
möglich betrieben werde.” (Frlf. Boftatg.) 

Hanfeftäbte. Pübel, 7 Jun. Die alten Gewehre unfered 
Infanteriebataillong, wofür belanntlich jegt Zundnadelgewehre angeſchafft 
find, hat ein auswärtiges Handelshaus angelauft. Die Gewehre find 
nad) Norbamerita verſchidt, wo fie im dem dort ausgebrochenen Bürger: 
Iriege Verwendung finden follen. (2, 8.) 

Thüringen. Weimar, 10 Jun. Geftern wurde in Gegenwart bes 
Großherioge, der Frau Großherzogin und der Prinzeffinnen die Gewerbe ⸗ 
Ausftelung feierlich eröffnet. Der Borfigende der Ausfiellungscommif: 
fion bielt die Eröffnungsrete, (D. BI.) 

Koburg, 8 Jun. Der vor einigen Woden von der Königin von 
England unter dom Namen „Bictoria-Etiftung“ in das Leben gerufenen 
Etiftung für die biefige Stadt und Umgegend iſt von Selte biefer hohen 
Stifterin in biefen Tagen eine andere gefolgt, tweldye ben Namen „Stiftung 
ber Heriogin Birtoria von Kent“ führt, Diefelbe beflcht in einem Capital 
von 12,10 fl., welches die Königin von England Iaut einer beſondern 


8 
und zu dieſem Ende die 






Sonberlandtag ift wenig zu rühmen. Des Redens und Bemängelnd kein 
Ende! —— — ——— 

Gegentheil, die Schweiger ern für@emeinnüg: dagegen 
beantragte der Landtag —Se— wu re a 
und nun, ba bie Negi unter günftigen-Verhältnifien einen Plan vor 


In bequemer ganz 
K. Hannover. Gannover, 9 Jun. Bon hier aus ift ein „Aufruf 
zur Gründung einer beutichen Flotte ber Norbfee” der bie Gym 
yatbie unb die thätige Theilnahme aller Stänume Deutfeplande zur Aus 
führung des Baues einer ſolchen Flotte in Anſpruch nummt, und es für 
dringend geboten erflärt daß fofort in allen Orten Deutfchlands Gomited 
Dem Aufruf find 


8. 

Preußen Kölu, 12 Jun. Unter ber Heberfährift: „Ganz in der 
Manier des Capitäns Macbonald!” veröffentlicht bie Köln. Htg- 
den nachfolgenden Bericht: über einen Auftritt der, eine genaue: Wiener 
holung des weltberüchtigten Eifenbahnvorfals, ſich verhängnifwellerweile 
aud) auf der nämlichen Stelle zugetragen hat. „Zum Beweis daß mande 
ber am Nhein reifenden Söhne Albions nicht die feinften Manieren an den 
Tag legen, diene folgende Mittheilung: Am 8 d. Ms. i wollie 
ich mit einem freund, deſſen Gemahlin und einem andern Freund mit dem 
Eifenbahnzug von Bonn nad) Rolanderd fahren; zufällig geriethen toir in 
ein Rauchcoups erſter Glaffe, und id) empfahl basfelbe: mit dem Nebencoup6 
derfelben Glaffe u dertaufchen. In dieſem faß bereits: ein beutfcher un 
befannter Herr mit jeiner Gemahlin, Im Hugenblid wo bie rau meine 
Freundes in biejes Coups einfteigen wollte, trat ein augenjcheinlicher Eng" 
länder ihr in ben Weg, und. ſchob fie, bie Hand an ihre Schulter legend, 
mit den engliſch accentuirten: Worten zurüd; „Hier find-fechs Pläge, bie 
toill ic) für meine Familie haben.“ Die Dame trat betroffen zurüd. Der 
unmittelbar daneben flehende Bahnhofinſpector, Hr. ‚Hoffmann, trat am 
den Engländer heran nm ihm ein Nebenconpe sangutveifen;- und'bat-bie 
Dame einzufteigen, welche wiederum bon dem Engländer mit berjelben 
Handanlegung und denfelben Morten von oben zurüdgefcpoben wurde, 
worauf der Bakmhofinfpector den unmanierlichen Engländer mit den laut 
erhobenen Worten: „Fallen Sie die Dame-nicht an!” am Arm ergriff und 
beifeite ſchob, trot der Gegenrebe: hier ſehen gerabe ſechs läge für feine 


Familie. Id hatte eine perfönliche Einmifhung bis dahin vermieden, IHR 
aud durch bie zwiſchenſtehenden PBerfonen’ baran dert, und fprach 
erft jet, abfichtlich im englifer Sprache, bamit auch die auf dem Perron 


ftehenden Engländer es verftehen domuen: „IE bie engliſche — 
Das tft ja ganz in ter Manier des Capitäts Macdonald; ſolche Art u 
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das ReBensaub6. befördert, zunb-ich erfuhts|iber 
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dieſes iſt deuigl 
ger 
1864." „Der Einfender,” bemextt 
Stabsefficier, iR und perſonüch ais ein 
ich hochgebildeier Mann, als ein perfect. gentleman- ber 
auf die er fi privatim beruft, laſſen gar feinen: 
bah Das Ivab fie auölogen fih-aud; wirfid. jo benehen’hatı 
werben bie Engländer num ihun?“ 


HEN 
neben 
ie 

I 


Kölw, 12 un. Bon- allen Seiten treffen Aunfttwerle ein zu ber |- 


Anfangs Jull hier zu eröffnenben allgemeinen deutjchen Aunfteusftellung. 


Dielelbe: wird „gropattig , in Kuritbiftorifcher: Begtehumg. Sehr. bedeutend; ' 


denn follen auch Feine Sumlinerte die ſchon im der erſten allgemeinen deut · 


Jah hunder:s vermiffen In voriger Mode waren ſchon über a en 
BVorfhläge: angemeldet. Bradtvöllere und gerignetere Räume zur Aus · 
Relung als bie Säle unferes neum Mufeums Wallsef + Nichary möchte 
man in andern Städten Deutihlanda ſqwerlich finden. — Litterat Eagels 
in in der Nacht dom Dienftag zum Mutwoch zwiſchen Köln und Düfjeldorf . 
auf bem Hrimmege von einem Kohlenzug überfahren und getöbtet worden. 
Man erzäßlt: der Berunglüdte, welcher am Abend in einer fröhlichen Ge 
ſellſchaft war, habe ſich veristt , und ſeh babei dem Bug in den Weg ge ⸗ 
kommen. (D. BL) 

Berlin, 11 Jun. Der Minikepräfident Fürk von Hohemgollern: 


u getvährenben Entihärigung im der ee 
in Borgeftern Abend fand in ber Lnwerfität eine all« 
er um über ihre Theilnahme an · den 

deſtlichlelten Beſchluffe zu faſſen. (S. BL.) 


in heute Morgen nebſt Gefolge Brad) on Den Lö, Fäfichen gef 
= Billnig abgereiät. — —** Vorſihe bed Minifters dv. Auers · 
wald fand heute Bormittags 11 Uhr im Gebaude des Staatsminiſteriums 


eine Miniſterconferen ya au welcher auch ber Sronpring von Potsdam . 
‚gelommen war. 


nah Berlin — Der Dr. Brugſch. welcher vor ungefähr 
* regnen dort wieder hier eingetroffen und teurbe 
i 

vom Dinifter. v. Schleinig erwſangen. — In den preußiſchen 
Logen macht es eine große Senſation daß ber (Beneraldirector.b. Olfers 
plöglich aus dem Bunde gefchieben ift, - Hr. v. Difera it Rntholit und ge. 
hört dem —— an. Er ſtand bisher an ber Spitze ber. National · 
Mutterloge zu den drei Weltlugeln. Religiöfe Gründe follen ihn zu dieſem 
Tatſchluß gebracht Haben — De Rönig: bat die zu ber 
Beſtehens ber Breslauer Unierfität extheilt; 


- 


i; 


— Rad ber R. Br. Big. iſt eine befinitine Entſcheidung extolgt. 

i ichtei a mai Onibinunpranf om 5 Die 
Teftgefeßt it. Die Rat. Ztg. bemerkt zu der Radpricht vom der beborfichens 
ben -Hulbigung: ‚Bir lonnen nur bei.unferer früher auss ber 


ſeyn ‚und. follte.bie Berherrlichung der unter ben Banner ber Rreugeitung 

NRitterfcpaft im den treten ‚jo würbe hierin «ine 
bolitifche werben — ————— 
ungluclacher gewählt ſeyn 


f 


gtoifchen wurde ber wmanierlie Sohn gie erwaͤhnlen Wahlprogrammes 


nun daß —X Combination denn 





rd ſehn -bürfte, —— 
Beitung“: folgendes berichtet: { 


a gen Ritthawen.,- fo: wie die Bbgsothneien -Malded und Schuelye ee: 
‚preußifcher Offi 


jet fon die Beit zur Bildung eines Selen Gentraleomitk'ä für bie näcften : 
Wahlen gelomumen, fie luden baber zu Ihrer Berfaemmlung noch die HH. 
‚Biegler, v. Unruh, Babel ,-Bernfein — a en Sournaliften fo 
wie einige liberale Stabträthe ein. Die Berechnung „nationale Partei,” 
welche an Stelle ber Benennung , demokratiſche Barlei* treten follte, fand 
—— ge Seite ber HG: Walbet und Ziegler, und anf 
ver nahm man den Namen „Deutfde ——— 
ber nachften En wurde bon einigen Journaliſten ein in alle 
welches ‚namentlich; die beuts 
Dieſem Pros 


fen, * lounten die Ziegler ſchen Ausführungen keinen Anklang finden. 
nächſten Verſammlung erſchienen bie 6. Waldeck; Ziegler unb 
er * Man beſchloß nun ein gemifchtes Gomits gu bilben, 


zu flellen. - Die Mitglieder des jungen Littbauen fanden 
doch fehr bedenllich ſey, da fich Berlin ’ 
niemals durch große poluiſche Bilbung und Energie, namentlid aber durch 
Neigung zur Phrafe ausgezeichnet babe. Nur die Abgeordneten v. Forlen⸗ 
bed, v. Hoberbed und Echulge, welche dem Nationalverein angehören, 
glaubten ſich moraliſch gebunden aud jet noch die Fahne dieſes Vereins 
vor allen hoch zu halten. So niel fteht-mum feft baß bie HH. Walded und 
Biegler ſich bei dem Eomit& nicht beteiligen werden. 

Wieder Big. für Norbb von bier gefchrieben wird, ift es nicht ım« 
wahrſcheinlich daß nachttãglich noch eine interfuhung gegen ben Stabt« 
geriterash Tiveften, wegen ber Schüift ſelbſt die zum Duell geführt hat, 
verhängt werden wird. Der Jufligminifter hat nämlich ein Eremplar, der 
Scrift- an den Dberflaatdonwalt gefidt, mit dem Anbeimgeben ob ihr 
Inhalt wicht zu einem gerichtlichen Eimicreiten fich eigne. Der Dberfinatt« 
— Graf. zu Lippe hat fe an den Staatſsanwalt des Stadtgrerichtt, 

v. Schelling, abgegeben, und dieſer * gefunden daß bie Beftimmungen 
bes ——— Schmähung von Einrichtu agen des Etasis unb 
bes —— — dv. Manteuffel hier Antvendung zu finden 
7 würden. Man muß nun abwarten ob dieſem Dienfleifer des Staats · 


noch nachträglich 
Die Beiclagnahme einer-Schrift erfolgte welche ‚bereits biß jetzt fünf Auf 
lagen erlebt hat. Und bie fünfte Huflage ift ebenfalls ſchon vergriffen ! 
Salberftabt, 8 Jun. Seit geftern Morgen weht von der Spike 
des im Baltentverte vollendeten fürlihen Domthurmes eine mächtige 
fchtvarg weißze Fahne, das Zeichen daß fönigl, Mumificemz diefe 1000jägrige 
chrifilich geweihte Stätte fürnah und fern in neuer und alter Schönheit 
twieberhergeftellt. hat, (M. €.) 
SäleswigsHolfiein. Schledwig, 4 Jun. - Bei Düppel wer · 
ben fieben geichloffene Werke, wovon einige bereits fertig find, fo wie zwei 
Batterien und zivei Örüdenföpfe errichtet. Auf Alſen werben brei Batterien 


Defterreig. "+ Bien, 12 Jun, Heute ſind aus Turin diplomati⸗ 


| flje Berighte: Hier eingetroffen. weldje über die Ieften Sebenemomente bet 


Grafen Gabour interefjante Details liefern. Schon als bor einigen Dior 


+ naten biefer Staatsmann bon einem zweiten, obwohl leichten Schlaganfall 


heimgefucht ward, drang fein. gemöhnlicyer Hausarzt, ein intime Freund 
der Familie Cavour, ernftlid Darauf es möchte ber Bremierminifler Victor ⸗ 
Emmanuelö jur Stärkung feiner yerrütteten @elumbheit ins Brivatleben zu ⸗ 
rüdtreten, weil ſonſt früher. obex-fpäter eine gefährliche Arifts fich einftel» 
len twünde, welche durch bie Wifſenſchaft ſich wicht mehr beichtoören liebe... 
In der That, ala Graf. Sabour in der Nacht vom 3 auf den 4 d. M. bie 
erfle Symptome einer Blutcongeftion fühlte, verhehlte fich der gewöhnliche 


|. Hausarzt: re Ungenblid. bie bedenlliche Lage des Patienten, ob⸗ 
ine:| wohl: man in Folge einer ärztlichen ‚Gonfultation..kie Krankheit auf bie 


leichte Achſel zu nehmen gemeigt ſchien. Aus leicht gu erflärenden Grürs 
den wollte. man ben Eindrud der Natiomalfeier vom 2b, M. durch feine 
igenben 35* ſtören. Nichtadeſtoweniger hielt ber Hausarzt . 


— 


es für ‚Seine Pflicht dem Marcheſe Cabour, .Bruber- des erkrantten Mini 
Po un ſtatigefunden haben, und: ausıbenen die Seftfielungibeß. s 


by jede Hoffnung auf. Nettung des legterm zu benehmen, und ſchon am 
4 DM. Dachmitiag lich der Marcheſe Cabour den Pfarrer feines Stadt 


a bien, 12 Jun. Bereits lange vor dem Beginn der Sitzung 
herrſchie im Abgtorduetenhaus sine ungemeine Bewegung. Die herbor-- 
ragendſten Witglieder des Reichoraths giengen ab und zu, und beſprachen 
ſich mit ben über die parlamentariige Neuigkeit des 
Tags. Rieger und Smolla auf der einen, Gisfra und Müblfeld auf der 


andern Seite, waren Gegenfland allgemeiner Yufmerkjamleit ihrer Partei · 
genofien. Das Ereigniß des ber 


Rotionalitäten mit einer Sthärfe entgegen bie 
einen mächtigen Einbrud hervorbrachte. Stellentweiſe vom einer glängen- 
den Veredſamleit hingeriſſen, war Dr. Gistta doch heute viel bejonnener 
und ruhiger als bei früheren Anläfien, und es ift nad) dem großen Erfolge 
desjelben laum an eine ernfllide Debatte über den Rieger ſchen Ver ⸗ 
tagungdantrag zu denfen. Dr. Gistra wurde oft durch ben Beifall des 
Haufes unterbrochen, und als er bie Tribüme verließ, erhob ſich ein folder 
Beifallaflutın, daß der Präfibent die Gallerien durch feine Blode zur Drbs 
nung rufen mußte. Dr. Giöfra's Rede wird hoffentlich auch jenfeits der 
Leitha Beachtung finden ‚ indem er einzelne don ungariſchen Rednern er ⸗ 
hobene Vorwürfe mit Entidjiebenheit zurüdwies. 


% Wien, 12 Juni, Wie uns don wohlunterrichteter Seite mit |: 


getbeilt wird, haben manche der ungariſchen Magnaten in jüngfter Zeit 
bereits ihre Bedenken barüber ausgeſprochen: ob es nicht für fie nachthei⸗ 
Lig feyn lünne ſich von ber durch das Unterhaus fo leidenſchaftlich manifes 
fürten Seitfirömung ohne jede Grgentvirtung ihrerfeits fortreifen zu laj» 
fen. Insbeſondere haben einige von ihnen an ber Titelfrage und beren 
Entſcheidung durch das Unterhaus einen, wenn auch eben nicht allzulaut 
ausgelprocdhenen, Anftand genommen. Das Unterhaus batnämlic in ber 
die Adrefie einleitenden Anſptache ſowohl den Titel „Haifer” als „Nönig* 
für unſtalthaſt erflärt, und beſchloſſen dieſelbe einfady mit ber Anrede 
Allerdurchlauchtigſter Herz” zu beginnen. Wie hier in Wien verlautet, 
18 dieſer einzelne Veſchluß in ben höchſten Kreiſen mißliebiger als alle 
früheren des Landtages aufgenommen worden, und man erivartet daß 
dem ungariſchen Hoflanzler Frhtn. v. Vay wird bemerllich gemadt wer 
den daß bie Adreſſe bed Yandtage, falls ihr der geeignete Titel fehle, von 
tem Hauer in feinem Full werde entgegengenommen iverben. Es fteht zu 
rtwarten bak dieſe Andeutung hinreichen werde bad ungariihe Oberhaus 
zu bifir ür die Adreſſe die Reobachtung getoifler Anftandeformen 
kei tem Allerdings wurde durch die Nicht⸗ 






us zu Lefüntvorten. 
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Truppen bas Lofungstvort’ bes Tages jey, daß man auf 

handle um die Armee zu demoralifiven. Es iſt das aber ein hochſt Läden 
liches Beginnen. Die große Maſſe ber Bevöllerung in Ungarn empfängt 
die Truppen freunblich, tveil fie-erfemt dafı bie Regierung Sangmuth genug 
an den Tag gelegt, und daß ihr endlich nichts übrig blieb als zu dieſer — 
übrigens in Ungarn auch fhon früher mandmal vorgelommenen — leibir 
gen Methode der Steuereintreibung zu greifen, toollte fie bie Verwallung 
de8 Landes nicht in unabjehbare Bertwirrung gerathen lafjen. Bürger und 
Bauer zahlen twilig, und am willigſten in jenen Gomitaten wo bie Löblichen 
Ausſchuſſe mit dem Anrathen des Vaterlandaverraths am fir 

waren, namentlid) teil eben biefe Löblihen Ausfcüfie gleichzeitig ben Be 
weis lieferten daß fie felbft durchaus nicht die Kunſt verſtehen, fie 
body von bem Wiener Miniflerium verlangen, bie Runft zu bestvalten ofme 
daß der Sädel ze® Volle in Anfprud:genommen tvüzde, „In jenen Gomir 
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taitproclamationen welche das Bollermahnen ja leine Steuer zu zahlen, 
wirb gewöhnlich den Patristen and Herz gelegt : — 
ifje ausgeſchrieben raſch und 


nicht erhielten! Reben ter Ermahnung bie Gomitatäfleuern ja genau ein ⸗ 
mgahlen, geben bie Löblicen Hudfüffe zugleich bie a ab dab bas 
Gomitat nicht ermangeln werde jeden zu enifchäbigen bem durch bie Exreryr 
2— zugefügt werden jollte. Das Gomitat dann de 
unmöglid meinen daß cd bie bezahlte Steuer rüdwergüten werde — 
port toäre in. politifher wie in ölonomikher Beziehung ein Unfinn, Ee 
follen offenbar nur diejenigen Entſchadigung erhalten bie ihres fortgef 
ten Widerftandes tvegen durch die Einquartierumg überbürbet toerden, b. 
die Nun fielt eö fi abır heraus daß faſt bie gefammte 
bäuerligje Bevölkerung bie Eteuer zahlt, tährenb der adelige Gutäbefiger 
biefelben größtentheilö dertocigert. Eoll alfo ber Bauer vielleicht noch ein» 
zahlen müflen um ben Magnaten zu entjhäbigen? Die Herren dürften 


ohne Verſtandniß für bie ſchwebenden 

ragen, hört eben nur daß bie en ben König nicht krönen wollen, 
umd rebweist darauf dem ganzen Streit. In der Zuberficht aber bak ber 
König mit den „Herzen“ in Feindſchaft lebe, erlaubt fich aud) ber Bes 
wmandes gegen die esenalige Herrſchaſt, und bie Folge davon ift daß man 
in — Comitaten vielerlei über bie unter ben Bauern zu Tage treten» 
den communiftiichen Gelüfte zu erzählen bat. In andern Gegenden bes 
Landes if es ebenſo ſchwer bie Gomitatd« wie bie Neichöfleuer einzutreiben, 
Die Bauern jagen: „Wenn wir dem König nicht zahlen bürfen,. braudjen 
wir bem Stublrichter getoiß nichts zu zahlen.” Es zeigt fich bereits daß es 


etwas ſchwer werben hürfte bie Bebölferung wieder in bie Pflit des | 
Eteuerzahlens Bineinzubringen, nachdem fie Lünfllich berfelben entwöhnt | 


worden il. Sollen auch biefe bebenklichften Erſcheinungen bei und nicht | 
einer ernften würbig werben? Soll ber innere 
Friebe bed Landes wirklich gleichzeitig nad) allen Seiten bin auf bas leicht« | 
fertigfte gefährbet tverben ? Eines Bandes das in feiner nationalen, confeis 
fionellen und forialen Berfahrenheit fo biel Branbftoff birgt? Wahrlich 
ed toäre Beit daß endlich einmal biefem Unweſen Einhalt gethan würbe, 
bevor noch bie Flamıne zum Dach binausfhlägt! 

Hefth, 10 Jun. Die heutige Sihung bed Unterhaufes, in welcher 
die Specialbebatte fortgefeht tourbe, war beſonders dadurch von Bedeutung 
dab Fran, Deal, wegen Untoohljeyns am perfönlicen Erſcheinen gehindert, 
durch Hrn. v. —& zum 20ften Abſatz feines Entwurfs folgende Zuſah⸗ 
motion machen ließ: 

+ ja 08 lauu bie gefehmäßige Auflöfung ber Monarchie burch das Ant 
Aerben dee "Tegierenbent Haufes eintreten. Denn jene pragmatische Sanctien, weiche 
für bie Erbfasten geſchaffen unb won dieſen auch am men wurde, beitinaent 
dag nach dem Abfterben Karls III, beziehungsweife VI, und beilen gejemäßiger 
birecten Nachlommen die Züchter Veopoibs I und beren Nachlemmen, nad biefen 


aber allen anbern Zweigen des regierenden Haufes bie Thromfolge, und zwar im 
der Reihe ber „Erfige burt gebühren folle. Das für Ungarn glltige Ge Über bie 
, 4723. 1, Eefimmt bagegen bafı nad bem gänzlichen Ausfterben ber 


ige, 
Far ecten Kuckformmen & Karte umb Jeſephe nur die Rachlommen Leopeibs I noch einen 
Aura anf.ben ——— Tron haben, ber ſich aber in keinem Mall auf bie 
weiten Bınei regierenden Haufes ausbehnt, Wenn bemmadh die. birecteu 
* ale il, Yolephs I und —— gänzlich ausſterben follten, daun 
wäürbe Ungarn zur freien bi Berufen jeyn, während bie -Erbfiaaten im 
Folge ber den ihuen anerfannten pragmatiihen Ganctien allen andern noch ichen- 
ben Zweigen bes zegierenben Haufes die Verehtigung auf den Thron zugelichen 
möäßten, Diefer principiele Unterſchied ift der vollften Beachtung wertb, denn er 
5 —— baß zwilchen Ungarn und ben Erbſtaaten eine Renlunion nicht 
s 

Diefer Zufah, deſſen weſentliche Bedeutung niemand in Abrebe ftellen 
Tann, wurde des weiten ſchon in ber Schlußrede Deals behandelt, und 
heute natürlid; vom bem Haufe einflimmig angenommen. (Deft. 3tg.) 

* Satan, 10 Yun. Heute fand ein feierlicher Trauergottesbienft 
für den in Paris verftorbenen Lelewel ftatt; die Laden der Stabt waren auf 
ein geheimes Gommanbo während der Andacht größtentheils gefhlafien. — 
Der zeitweilig ſusbendirt geivefene „Pryeglond potofzecny“ in Lemberg ift 
nach zwei Monaten am 1 d. Mis. wieder erfchienen. 

* Benedig, 10 Juni, Die Gemüther find allarmirt, beängftigt, 
wie feit langem nicht. Die begreiflichfle Frage ift wohl bie: was wird bie 
Zukunft bringen? Auf biefe frage wiſſen ſich bie Jtaliener wenig tröftlis 
ches zu antivorten. Die Beftärzung unter ben Leuten iſt fo gioß, dah 
ihnen außer dem Namen des verſtorbenen Cabour alles andere fern liegt. 


bat im" Anfang bier, Demonftrationen befürchtet. Sie find 

gany unterblieben. Nur in Pabua bat man einen Trauercorfo in 
das Werk zu fegen gefucht, derſelbe wurde jedoch Hintertrieben. Stuben 
tem toaren e& weldhe bie Sache arrangirten, bie jeboch noch) vor ber Hu 
führung in bie. Brüche gieng. — Bor. wenig Tagen hat und ber *8 
General v. Luders beſucht, der fi auch unſere ei Ir 
ſah und benfelben wie ber Stabt jelbft große Aufmerkfanteit jchenfte, 
Um dem Geſchrei das zweiſelsohne von Seite piemontefifdher Blätter en en 
hoben werben wird im voraus zu begegnen, e:mwähne ich daß eine Öflerreis 
chiſche Patrouille bei Grocil Trofini aus Berfehen die öfterreichiiche Bränge 
überfhritt ;_ fie. wurde durch durch herbeigeeilte Berſaglieri feſtgenommen und 
nad) Guaſtalla abgeführt. — Vor. wenig Tagen iſt das Gewölbe ber ge⸗ 
— als Kohlenmagazin benügten Kirche S. Sconardo eingeftürit. 
Wenige Minuten vor dem Unfall war die Kirche voller Solbaten. Rein 
Unfall iſt dabei zu bellagen. 


Cpanien. 

Madrid, 8 Jun. Die Epoca verwahrt heute bie Regierung bage 
gen daß biefelbe aus ihrer Neutralität im Beireff berfarohen europäifden 
Trage (Italien) herauszuireten gebente, oder daß fie Eroberungsplane in 
Alla oder. Amerifa bege. Die Regierung würde feinen Augenblid den 
Krieg fcheuen, wenn ben berechtigten Forderungen Epaniend bon Seite 
Marotto's und Mexilo nicht genügt würbe, es jey aber zu hoffen daß ber 
KRaifer von Marofto wie ber Präfibent Juarez ihren Verpflichtungen nady 
tämen, und Epanien verlange nichts als was für die Würbe bes Landes 
nothwendig ſey. Dasjelbe Journal wiberfpricht ber Angabe der Correſpon⸗ 
dencia de Eſpaña welche die Neife des Hofes in bad Seebad von Samı 
tanter, wo eine Zufammentunft mit Louis Napoleon flattfinden follte, 
in Abrede ſtellt. Belannilich verfehlten ſich im vergangenen Jahr bie bei: 
den Höfe. Die Königin Iſabei erſchien nicht zur rechten Zeit auf den Balearen 
wo ſie dem franzöfiichen Hofein Rendezvous gegeben hatte. Aus San Domingo 
bringt bie Ba ceta bie Nachricht daß es endlich gelungen biegeringeBefagung 
in hölgernen Baraden unterzubringen; man hat bazu bas Holz aus Boer- 
torico kommen laffen müffen; auch die Berpflegung der Truppen ſcheint 
im Unfang große Schwierigleiten gefunden zu haben, und nur durch Bertheis 
Iumgüber bas ganze Land und aufden einjelnen Haciendas gefichert worden zu 
ſeyn. Für bie Zuftänbederreichen Inſel ſinddieſe Angaben ſehr charalteriſtiſch. 


Mad; einer Depefche ber 2. €, aus Algefiras vom 10 hätte ber ſpantſche Bicead 


| 
| 


| 


| 
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miral Binzon bon feiner Regierung ben Auftrag erhalten, wenn der Kaiſer von 
Marxofto ſich toeigere Tetuan als Unterpfand für Epanien gegen Mogabor 
auszutaufchen, ſich ber Iegtern Stabt mit Gewalt zu bemächtigen, und da+ 
ſelbſt ein an der arragoniſchen Küfte bereitftehenbes Truppencorps ans 
|’ Sand zu fegen. Der ſpaniſche Admital hat bereits die nothwendigen Re 
eognotcirungen zur Ausführung feines Plans vornehmen lafien. 

Madrid, 11 Yun. Im Minifterratbe wurden heute wichtige Res 
formen in Betreff ber Colonievertvaltung bidcutirt, Die Discuffion wird 
morgen geſchloſſen und bie Reformen ſogleich veröffentlicht werben. (T. H.) 

ofbritannien. 

London, 11 Jun. 

ls in der neulichen Unterhausfigung (Nr. 162 der ap. Big) Lord 
Palmerſton und Lord John Ruffell dem Grafen Gavour einen Nachruf 
hielten, blieb bie confervative Seite bed Haufes fill und fumm. Weber 

Difrarli noch Sir J. Batington, weder Bentind noch Whiteſide ergriffen bad 
Wort, Das ift getviß dielen Lejern aufgefallen. Drffentlich hervorgehoben 
wird e8 jet im M. Chronicle: „Nicht ein einziges Mitglied der großen 
conferbattven Partei im Unterhaus konnte es über das Herz bringen der 
allgemeinen Empathie des engliſchen Volle Worte zu leihen. Was ber 
meist bieß? Es beiweiätbaß wir ben Tories nicht unrecht getban babe, daß alle 
ihre Beihewerungen zu Bunften liberaler ober nur conflitutioneller Re 
gierungstoeife blohes Hafen nad; Nolfsgunft geweſen find, und baf bie 
Verbreitung richtiger Begriffe bon religiöier und bürgerlicher freiheit auf 


‚dem europäifchen Feilland ihnen in Wirklichteit nicht mehr am Herzen Liest 


als ben Rapftu. ſ. w. Indefjen im Oberhaus hat befanmilich Lord Malmes · 
bury fih mit Anerlennung über bie großen Fähigleiten Cavours ausge 
ſprochen.“ — Der M. Ad ver tiſer fagt: „Ein merhwürbiges Grrücdt lommt 
und aus Turin zu. Die Krankheit des Grafen, bie aus Ueberanftren« 
gung des Gehirns Bei einer plethoriſchen Leibesberfaffung entiprang, fell 
ihrem töbtlichen Ausgang zugeltieben worden feyn durch die quälerifche 
Politil der frangdfiichen Regierung, die bem italienifhen Staatsmann in 
den Ichten Wochen feines Lebens Teinen Augenblid Ruhe lieh Die Unter 
handlung wegen Roms veriegte Gavour in Dasjelbe verzweifelte Dileyna 
in welchem er fi unmittelbar bor ber Abtretung Savehens und, Riya’s 
befand — enliveber mit gany Europa und ber Mojorität der Halienifchen 
Liberalen ober mit Louis Rapolcon zu brechen. Louis Napslcon heuchelt 
den brünftigen Wunſch die weltliche Herrfchaft ‚bes Marlies aufrecht zu 
halten, und pill ſich nur durch einen territorialen Gewinn von biefer Idee 
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abbringen Läffen. Dita Bat ran oe Gavour — a —— 
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— 11 Jun, Im Oberhaus fagte der Herzog ve Sommerjet 
‚die Admiralität Borbereitungen getroffen habe um tie Marine im Bir« 
i — ande Dh ju vermehren. (@. 9) 


alle Jahre in Franlreich mittelft der f Sr. 

Granier be Caſſagnac bie tung feiner Unabhängigkeit 
barauf baf er * 10 Jahren Se a Me De. 

Der Deputirte Joſ ſe a u beſchwerte ſich da 

daß dem Geſetz vom 6 5* 1860 entgegen die Regierung Heinen Pre 

und ben Gemeinden abſchlage, bei der Tanbivirtbichaftlihen — *— 

leihen auf länger ald 20 Jahre, und Amortiſtrungen, die mehr als 

10 oder 12 Zuſchlagt eentimen betragen, 1: “ Dari 

mon ſprach feinerfeits für bie Nebucirung ber geheimen Ausgaben 

ifien hatt Der geehrte pe“ ——— 

aiwei; er 
ee % für bie allgemeine 









Bedeutung häufig verhä: 
werde. —— die inden, ſey das Land nicht bes 
friedet. Die Geſammtausgaben des Minifteriums des Innern wurden 
gleichwohl von dem geſetgebenden Körper genehmigt; fie betragen elwa 
171 Willionen. Bei der Debatte über die Ausgaben des Minifteriums ber 
Finanzen fuchte der Deputirte Dalmas zu begründen ba in Folge der 
Ganalifirung-der Flüffe, und ber Nichtberücfichtigung ber Intereſſen bes 
Fiſchfangs von Seite der Waflerbaw Ingenieure, dem Süßwaſſer⸗Fiſchfang 
ein burch bie Intereffen des Waſſerverlehrs und ber Wafierhaltung durch⸗ 
aus nicht begründeter Schaden zugefügt werde. Hr. dv. Ravinel erwies 
derte feinerjeits daß gegenwärtig in Frankreich mehr ald.60 Anftalten 
für lunſtliche Fiſchzucht befiänben, die Forftvertvaltung fich die größte Mühe 
gebe auf den ihrer Gontrole unterftellten Wafjerläufen die Fiſchzucht zu 
ſchuhen; dieſe Waſſerlaufe von 6500 Kilometer brächten eine Fiſchpacht vom | deseinheitlichen s, i 
575,000 rc, ein, d. h. 85 Fres. per Kilometer, bie Wege: und Wafferbaus | aus jenen Kreiſen verdienen inſofern 
Verwaltung erziele-nur auf ihren Wafferläufen 26 Fred. per Kilometer. | bandenen Tendenzen genau GE 
Das Etablifjement für fünftlihe- Fiſchzucht zu Hüningen habe bereits | italienife Politit Frantreicht barin von bem 1 
einen Yufivand von 400,000 Fr. verurfacht. Gelegentlich tiefer De: | Gavour beftürgten Stalien dem höchſten up a 
batte entipann ſich auch ein Streit über den Entdeder ber Lünfilichen | zu erzwingen. Debhalb läßt ſich mit Beftimmtheit 6 behauptet 
Fiſchzucht, wobei der. Deputirte Chebandier de Valdrom bemerkte daß | werde ſich weder mit der I . 
nicht Hr. Cofte, jondern Jacobi biefelbe 1733 entbedt habe. (Im Schwarz | Roms beeilen, ba bie nothtoen 
wald und im Waldecſchen ift bie fünftliche Fiſchzuchi feit Jahrhumderten | ihm mehr als Sardinien zu verſprechen 
belannt). Der für das Minifterium ber finanzen geforberte Credit wurde | Programm und die Politil Cabours 
endgültig mit 983,819,901 Fr. adoptirt, Hm. Mires ift «3 erlaubt wor» | men hat, figt er ſeit viel zu Beit im 
ben in den Bureauz bes Journals des Ghemind be fer zu arbeiten, bo) | rung der Inſel Sardinien ratificitt zu 
nur unter ber Ueberwachung bon bier Perfonen welche dm feinen Uugen ſcheint bie und ba fondiren zu wollen 
blic verlafien. Nach der Etoile Belge ift beim Papft befonders ange: | Ueberrafgung bereitet, tenn Europa 
ftagt worden ob dem Grafen Cavour bie Sterbfacramente gereicht werden | ben kann. 
dürfen, ba berfelbe ſich im Bann befand. Der Bapft hat ſofort bie Cr 
laubniß dazn ertheilt, und alle weitern Folgen des Banned aufgehoben. — 
Der Viarinecapuan Nuffel ift von:feinm Verjuchtreiſe mit-dem Orent 










Belgien, 
Bräffel, 9 Jun. Die:belgifhen 
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lich promulgirte Geſetz Über den geſehlichen Curs der. franzöftichen 

en, welcher auch für alle andern Goldmünzen gilt, die mit dem 

— "übereinftimmen. Belgien felbft wird Hinfort 5, 10, 20 und 
40 Francs · Stücke ſchlagen. 


talien. 
© Kurin, 10 Jun. Die oiffentliche Meinung hatte ſchon gleich 
anfangs den Baron Ricafoli, der jo viel zur Anmerion Toscana's beige: 
tragen, ald Nachfolger des er ed dere Erft nad) wieder 
holten Anbringen erflärte er ſich bereit bie ſchwere Laft ber Minifterprär 


Geſundheit fichtlich amgegriffen. Rattayyi war * qm Nachfolger 
Gavours beftimmt, allein bie aus Paris gelommenen gemeflenen Weiſun ⸗ 

gen bezeichneten letzteren, fo daß erſteret ſich mit ber Präfidenticaft ber 
| m begnügen muß. ls Zr Yanti's wird auch General della 
Rovere bezeichnet, der Palermo ſich befindet. Wenn dieſer 
nicht annimmt, will man General * Minghetii ſoll das Porteſenille 
tes Innern mit dem bed Heußern verwechſeln, bie HH. Peruggi und Baſtogi 
ſollen ihre bezüglichen Bortefewilles beibehalten. Kofjuth var einige Tage 
bier, nebft andern ungariſchen Emigranten, zunädhft um ber Beerdigung 
des Grafen Gavour beijuwohnen. Die Ungarn beiradjten ben Tob bes 
berühmten Staatömanns als ein großes Unglüd für ihre Sache. Koſſuth 
erllärt dad in Mailand gebrudte Manifeft an die Ungarn, um fie zum 
Aufitand zu ermuthigen, für unterfchoben. Alefjandro Birio ift aus Paris 
bier angelommen. Der „Indbipendente“ Neapeld von Alex. Dumas bat 
zu ericheinen aufgehört, wie auch das „Boto naziomale” und bie Indipen⸗ 
denza“ von Turin. Man befürchtet daß Gabours Tob Beranlafjung zum 
Aufhörtn und Eingehen mehrerer Journale geben werde, weil ber Graf 
nicht bloß ſehr viele inländifche, ſondern auch auswärtige Blätter nambaft 


Zurim, 11 Jun. Auf den Vorſchlag des Präfientfchaftskurenu’s 
hat bie Abgeorbnetentammer beſchloſſen daß bas Marmorbilbnig des Grafen 
vd. Gabour in bem Palaft in welchem die Zufammenlünfte jtattfinben, an- 


gebracht werde. 
Rußland und Polen. 

Warſchan, 8 Jun. Weit mehr Eindrud als der Tob bes Fürften 
Statthalters hat hier die Nachricht vom Ableben Lelewels gemadt. Ein 
Trawergottesbienft für benfelben, der auf heut angefegt war, ift wegen ber 
Reichenfeier bed Statthalters auf Montag verſchoben worden, und wird mit 
auferorbentlihem Pomp in ber Kreuzlirche begangen werben. Natürlich 
geſchieht dieh tiber den Willen ber Regierung, welche fogar alle außtwärti« 
gen Nachrichten über Beerdigung und Tobtenfeier bes berühmten Emis 
po durch die Genfur bat ftreichen lafien. Auch in ber Synagoge auf 

der Danielenfiraße iſt heute Lelewels Name in der Predigt rühmlihRt ge 
nannt worden, ba er bie Sache ber Juben in Palm ſteis lebhaft veriheibigt 
hat, Um bie auötwärtige Preſſe mittelbar zu beeinfluffen, ift heute folgende 
Belanntmachung erſchienen: „Auf Befehl des Hauptdirectord ber Sommif: 


Beziehung 
Correfponbenten im Auslarıb exfcheinenber Beitii endung 
ſfalſcher und verleumderiſcher Nachtrichten über I ge ae zur Ber 
antivortung gezogen werden Zünnen, und zwar nad Art. 634 u. ff. des 
Strafsodeg.“ Werner wurden die Beamten vertvarnt daß fie ohne befonbere 

leinerlei weder mündlich noch ſchriftlich, über amts 
liche Handlungen verbreiten bürfen. In engem Zuſammenhang damit ſicht 
wohl die gleichzeitig angelündigte Gntlafjung des Hrn. Pawlowali, Erpe ⸗ 
dienten in der Yuftizcommiffion, „im Intereſſe des Dienſtes,“ und des Gem, 
ſors Roman Rozizfi, „in Uebereinftimmung mit deſſen Verlangen.“ Die 
Haltung ber Bevölferung hat ſich in biefer Woche fichtbar beruhigt. Die 
Urſache davon ift in bem bernünftigern Verfahren der Regierung zu fuchen, 
welche jeit patriotifche Gejänge und andere unfhulbige Demonftrationen 
nach langem, aber vergeblihem Wiberftand ruhig getwähren läßt. Bei den 
Proceffionen ber Iekten Woche find bie patriotiichen Lieber ganz frei unb 
ungehindert auf der Straße —— Gresl. 8.) 


Beyrut. Vermittelſt eines Telegraphenbrathes ſoll Beyrut auf ben 
Wunſch der Großmächte mit Alexandria in Verbindung geſetzt werden. 
Wenn fpäter bie telegraphiſche Verbindung zwiſchen Alexandria und ber 
Inſel Kandia hergeſtellt ift, fann man birect telegraphiſche Depeſchen von 
Beyrut nach Europa ſchiden. (K. Big.) 

Ver. Staaten von Nordamerika. 

New⸗York, "31 Rai, In den Strafen New · Yorls wurbeein Mann 
geto diet, weil er ſeparatiſtiſche Anſichten geäußert hatte. — In Baltimore 


haben Unruhen. Diese Die Menge ſchrie: „es lebe Davis!” — 
In Birginien hat ſich ne ae für bie Trennung ausgeiprochen. 
150,000 Stimmen waren bafür. Hr. Douglas ift gefährlich krant, — 
Bedfelcuns 105‘, & 105%. Baurtoole 13%,14. (2. 8.) 
Mew:York, 1 Jun. Auf Alerandria hat noch kein Angriff Rath 
nben. Man verfiert daß General. Scott 35,000 Mann in das 
nere Birginiens abfenden werde; 20,000 Mann werben von Pennſyl⸗ 
vanien aus, und 20,000 Mann vom Ohio aus nad; Birginien einräden; 
15,000 Mann werben von Seeftteitfräften umterftüht den Flu James 
binaufrüden. Im Fort Moneoe, deſſen Garniſon 13,000 Mann ftart ift, 
lommen fortwährend Truppen und Munition an. Bahlreidhe Truppen 
corps marſchiten gegen Norfoll, 450 flüchtige Sllaven find im Lager bed 
Gerals Butler angelommen.. (X. Hab.) 


Sanbdeld: und Börfennashrichten. 


Augẽburg, 13 Ium 
—— Bayın, GStaatspapiere. 
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eburg, 13 Jun. (Mugsburger Wollmarkt.) Die Geſammitzufuhr 
bürfte ſu * nun ammäbernd auf 4100 Center belaufen, Bis zum Mittag bes 
geftrigen, dritten Bags große Lebhaftigfeit im Verlauf, zu etwas en FPreifen 
als bei Beginn des Marktes. Die —2** Wolle aus der geäfl, Ares · Stepperg⸗ 
ſchen Stammmichäferei wurde mit 174 fl, bezahlt, für feine Baſtard dutchgehende 
mdt mehr ais 140 fl. angelegt. Cinzelne Probucenten ftatiirten für Heine Poften 
erbinäree Waate, die im Borjahr um 80 fl. begehrt war, erheblich niedrigere 
Preife: 75 fl. und darunter, Einige größere Duanittäten mittelfeiner Woare wur 
den underlauft wieber abgeführt. (Hugsb. Anzeigbi.) 


St 0. OR 12 Jun. Bir, dh 
— —— 
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Waldshut, 10 Jun, - Die Durchſpreugung des Eifenbahntunnels 
bahier, welcher eime Länge vom 1150 Fuß hat, und u en gegen bas Ende des veri⸗ 
gen Jahres in Angriff genommen wurde, ift fo günig-non Ratten gegangen, bafı 
heute Nachmittag die von beiden Seiten her arbeitenden Mincurs geuau auf vor» 
gezeichneter Stelle aufeinanderfiefen. (Karler. Ztg.) 

-Hamburg, 13 Jun. Wegen foco 1 bis 2 Tr, höher, ab auswärts ſlau. 
Roggeit loco Mi ab Königsberg per Yuli-September 72—74. 

Bremen, 11 Jun. (Tabale, Norbameritanifhe) Die mit unferm 
vorigen Bericht gemelbeie ſehr animirte Haltung unſers Zabatınarkted hat auch im 

ter Woche, aber in noch gefteigertem Maße, angehalten. Die Tendenz ber Preife 

Kat aufwarto, und iſt amgefihts ber immer uuyänitıger lautenden ameritansf kn 
Berichte und ber jetzt fat fon zur Grwißgeit gemwerbenen Unmägligleit der 
ſchiffung von Zabat won ben fürligen Häfen der Uuion, fomie ber Unficecheit 
aller von. und mach ben Vereinigten Staaten [wimmiendes Gilter, au einen bal- 
digen Radgang dee Wertde micht zu deulen. Mehrere mit Tadak beladene bite 
ber beftimmmte Schiffe find bereite weggecapert worden, doch lief heute bie Nach ⸗ 
richt der Fe bes bebentendften berfeißen, deſſen "Yabung mit 150,000 Doll, 
bier vwerfichert it, ein. Der Import ber verfioffenen Woche war fehr bedeutend, 
und findet in dem Auualen unſers Markies wenig feines Gleichen. Derfeibe ber 
lãuſt ſich im ſechs Schiffen. auf 4213 F., der gleichzeitige Umfag auf 2664 F., 
wovon eiwa 1000 FF. auf Lieferung, Kuh in weindijhen und fübamerita- 
et) auden bei ledhafter Kaufinft ſarle Umfäge zu guten Preifen 

fatt, rt 

Weimar, Il Jun. Der biefige Wollmartet nahm im bem geftrigen Rad« 
mittageftiuben einen tafperein Berlauf alo die am Vormittag md bis Mittag zu ers 
warten war, jo dafı alle ſeche Rathewaagen bis Abende in Tyätigfeit geicgt wurden, 
Zufamımen wurben geftern vertoogen 7262 Stein (1452 4 Tentuer), 6:8 heute Rach · 
mittag 4 Uhr un je ſich bieie Zahl auf 3952 Ctt., ba Das Geſchaſt auch bemte einen 
weiteren ralchen anf nahen. Die Waagen find noch in wellee Tätigkeit, doch 
werben bie-Borräthe Bis heute Abend. noch mat eridöpft jegn. Bis geftern Mittag 
1 Ubr being bie Anfubr 428 Wagen Wolle, bid beute Mittag hat ſich diefe Au- 
fuhr um mebr ale 100 Dom vermehrt. Die Preife Reiten ſch gefteru auf 13% 
bie 16 Thir. pro Stein G7 bis 80 Thlc. Iro Ceutner) fe, ju den heungeũ 
Vormittageftunden haben fie cher einem Beinen Abſchlag ald eine Steigung er- 
fahren, doch if. das Geſchäſt ein ſebr betebtes geblieben (W. 3.) 

Berlin, 12 Jun Moggen pee Juni 42%, zer Herdſt 45, Del Im 
115/42 P., per Herbi 1125. Spiritns per Juni 1812, per Herb. 1511/12. 


Schwei 5 Seth); Dat Genterguet Sonne 1 Eiger: PIE 

Gans ki na ee pr Belle ar nad. e 512.60. Man gaLabe 

—— Air hen 6 

Br em Grin Geb acer, vb Oo yo a Elfen ergeht I Vie — 

‚183. Eiſen bahn⸗ Aetlen: Central 417 . al7ie, omen wert 100 38 

585 Begeb, Eiſenbaha⸗ v⸗ ane a Adam 161 ichen ‚anzubieten 
7 angeb, (MWSt = Am von 






* hr bproc 105° begeh,, 106 2.) 103 der von beit 1 
ondon, 10 Jim. ' Im Citp-Artitel der Tinnes Tient man: ¶ Die Ratififchen 
7 a fit — m kn wi kr Dr 
Ertrag Dahred a während durch d 
u nee —— —— ee |: 
ze Ace Bit merten fa Wir heben feit tem 1 Iart. d. 9. filr Weizen, ” Beankfurt a. MR, 13 Jum.;) Deere, bpker, 
——————— zig Dilionen Pfund Steri. | -Dprds Metall. 48 P.; Bautaetieu 
bt Gehen fünf Pfund-Stert. in iobe des Jahtes 1860), | Ham1AB8 90%4; vom 1B60-61Y/,; Eu 
fo twirb man es fiberrafchenb und, befrie ale dafs der Metallverrath | gie 843%, 75%. Behlelcurfe: London 
mar Jahres, 


d bigenb finben 
ber Ban trog allebeu a t als dm Jan 
bie Berilge Indiens filr feine Eifenbahnbauten 2 len 

auf dem Geltmarft zu —— Im Übrigen a. ei © 


noch "folgenbes enmlihnenawerth: ——— 
29°, Proc. unferes ganzen: auslandiſchen ——— und wi 
einigten Staaten danunai nur Y, Proc. einfül jiehen wir ai 


. Bien, 13 Jun. Oder. Wo ne 
69.25; Lott.-Anfehensioofe vom 1864 —— — von 1860 BL.3S; 
Bartfaetien‘ 780; Erebit-Mobilteractiem 179 — 


oflert. 
= — 437; — — Nordbahnactien 1 95.80; 

104. Wechfeleurſe: Augebutg 8 Monat 117.25; 
ne 7; ans I degegen 30% N } 
fallenber 1 6 In Beybe anf —* —— Su Pre * Boubon ,-19 Sun, Byexc. Coniie oo 

, an ben Bereinigtem Gtanten 2 YProc.; jet aber holten wir ans ich J 


Heß 16, aus dem Vereinigten Staaten bagegen 65 Proc,” 2 0a 
6, 12 Jun. Apeoe. 68; 4% ; Danlacien 2890; Erebit VWeriztwertlide Mebertion: Dr. @. Kolb, Dr. MI. Mitenpöfen — 


Pari — 6.35 
mobiler 703,75; piem. Öpree. 73.70; vi Lg; beig. Alaproc. 99%; Ipam. Verlag der 3. ©, Gotta’faen Wuhbanblung. — 
tn II ss rt 


(9866-57)  Familienbergältmffe halber wird das Rittergut n r 
Etter;zbaufen: 


um Ber: wacht. Dieſes Landgut Tiegt 2 Stunden vom ber Kreishanpeflart Regensburg am ber Hechfiraße nad ‚ au ber fhiffbaren, vom Dammfidie 
Feinsten Me eine gelbe Grinte 25 tie Donau müntet, einer an Nahuelhönhet reichen, vielfach befi sche — 
* 


— 


F 


8 
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Herrichafttiten ep * ‚errennten mertläufigen Orlonomie» md Bräuhans-@ebinden u. |. ſ. Die —— ſantmuich maffio unb 
fınde, Das Brauhau nr ‚eingerichtet, or laufendem Waſſer verfehen, und erfrent fi eine® Sch — Au daeſelbe reiht * 
wernbrennerel. se in mehl arronbirter Lage eim kebentender @rundbefil; am @ärten, Wieien 


* und Waſdungen im 
im b · ſten Buflande, im ken von 1150 Bayeriihen Mergen. 2 Cigenthilmer. fteht baranf das Dagdrecht zu. Auherdern 
in ter Maad und die Goncefflon zum etrieke der Danmſafffedet mad Megensturg. Auf einem nahen Berge werden Ganbeine ‚gebrochen — ge 
Abe, . 








trieben werben. Diefes ſcheue Befitytum wird aus freier Hand von dem Kenner gum wur Berfaufe et und wirb 
auf Donnerftag den 25 Juli d. I., Vormittags 10 ra 


u anberaumt, —* —— Theil des Ka 8 kantı eu = Ben, gt Ahayein tiegen Bleiben, 
Autkunft fie Advoe ur ’ dem Guitbeſider Herrn . wär hr wu 
— Aeecuoburg anf franfire Anfragen ertgrilt. LTE —* — 3 
1954-56 _ Im Verlage ven . Bigaud in Göttingen erioiem (o eben umb if in allen Buctantlimgen zu : 
* 
Preußen oder Sefterreiht 
Broſchirt 5 Ser. 


Diefe mit großem Scharffinn und Freimuth von einem unſerer geifreidgien Politifer verfaßte Schrift wird nicht — 
Aufſehen zu erregen. 
(3920) Verlag von Wilhelm Braumüller, k. k. Hofbuchhändler in Wien. 


Für die Bade- und Reise- Saison. 


Meran als klimatischer Carol ei E 
mit Rücksicht auf dessen Molken-: und Traubencur- Anstalt, . ro 


von Dr. Joseph Pircher, praktischer Arzt in Meran. Ida * 
1860. Preis 80 Nkr. — 16 Ngr. 


Compendium der allgemeinen und. speciellen Heilgu 





von Dr. Joseph Seegen;, — 
Professor der Heilquellenlehre an der Wiener Universität und Brunnenarzt in Carlsbad, N an 
gr. 8. 185%. Preis 5 f. 30 Nkr. — 3 Thir. 10 Ngr. a 


Südliche: klimatische Curorte, . 


mit besonderer Rücksicht auf Pisa, Nizza und die Riviera, Venedig, Meran und Gries 
Beobachtungen und Rathschläge 
von Carl Ludwig Sigmund, . 


d. 0. Professor der Medicin an der k. k. Universität, Primararzt am k. k. algemiehen Erinkenbouse etc. 
Zweite vermehrte Auflage.. 8. 1869. Preis 2 ü. — 1 Thir. 10 Ngr. 


Von ‘demselben Herrn Verfasser: 


Uebersicht der bekanntesten zu Bade- und Trink-Guranstalten benützten Mineralwässer 
Siebenbürgens.. 


Nach den neuesten chemischen Analysen und ämtlichen Erhebungen in den Jahren 1953 und 1859. 
gr. 3. 1860. Proie 20 Nr. 


Breitag 


- Beilage zu Mr. 165 der Allg. Zeitung. 


14. Junius 1861: 





"Ueberfißt 
Die lehten Borgänge- in St. Ballen. K. Morels „Karl v. Bonftetten.* 
— Das * —— und bie eugliſchen Arbeiter. — S aus 
tert Eintvirlumg ber Indianer auf das Wefen der Ameri⸗ 
kaner.) — Deuiſchland. Frankfurt: Fihr. v. Marſchall Bieber ſtein. 
Bab Achſelmannſtein: Die Saiſon. Hebung bed Badeorts. Augsburg: 
Das Veterinärtvefen in Bayern, Erlangen: Frequenz der Univerfität. 


Berlin: Die i Bau in Rai Graz: 
art 
jertwahl. 


: Zelegrapbifche Berichte. 


. Paris, 14 Jun. Nach dem Maniteur ergab ber 
Banlabſchluß eine Vermehrung der Baarfonds von 19%, Millionen, 
des Etantsihapes um 3Y,. Verminderung ber Roten um 31 Milt,, 
des Portefeuille's um %/,, der Vorfhüfle am Private um 5%, Mill, 

6 Mom, 11 Yun, Der Erzherzog Leopold Ferdinand wird 
hier ‚erwartet, 


Die legten Vorgänge in &t. Gallen, 8. Morelld „Bari 
v. Bouſtetten.“ 

2 Zürich, 7 Juni. Daß die Schweig bermalen in ihrem Innern 
don einem glüdligen Luftzuge durchftrichen wirb und bie Berechtigung 
ihres Fortbeſtehens nachtveist, zeigt bie Erſcheinung ber heilfamen Wen 
dung welche bie elementaren und menſchlichen Kriſen nehmen müſſen. 
Raum waren bie Flammen von Glarus, nachdem fie den einmütbig that- 
träftigen Bruberfinn im helles Licht geſetzt, verglich, fo broßte bie Flamme 
menfchlicher Leidenſchaft und Gewalt in St. Ballen lohend aufzufchlas 
gen, und „Meifter Putſch und feine Gefellen,” ber in poetifcher Form bes 
reits objectibirt und bamit im Ruheſtand verfeht ſchien, fchidte ſich am 
einen neuen Rundgang durch den Bunbesftaat zu verſuchen. Sorgenvoll 
erivartete man bas Getoitter; mander bes in ben vierziger Jahren mit 
der Bücdfe am Rüden illegal fpayieren gegangen wat, hier und bort im 
Lande, krahte ſich verlegen im Bart, unb meinte: es wäre ein Unglüf wenn 
das Ding von neuem begaͤnne. Gin Heiner parttätiicher Staat ſoll in: 
nerbalb feiner engen Grangen eine Frage ausfechten welche zu loſen bie Zelt 
faum moralische Mittel gemug beftgt — bie Frage: wie fol es mit der Er⸗ 
siebung ber Jugend gehalten jepn 7 Bivei beinahe gleich flarke Lager läm ⸗ 
pfen feit Jahren leidenſchaftlich um bie Herrſchaft, um bie Macht in diefer 

ifllichen frage; benn im Punkt ber weltlichen freiheit find beibe gleicher 

einung, ſchoͤpfen beibe ihre Kraft aus ber Bolfageivalt. Beide haben 
getofffermaßen Recht von ihrem Gtandpunft auß, wie bie Helden der anti» 
len Tragödie. Die Conferbativen behaupten: gerabe bie ftreng katholiſche 
Eriehung ihrer Rinder, bie freie Hand hierin, fey ihre Glaubens: und Ge 
tifjenafadhe ; die Liberalen aber wollen bie ſchöne Pflicht ihrer Farbe: 
Gicht, Toleranz und Brüberlichteit gerade durch bie gemeinſchaftliche Er ⸗ 

8 zu erringen unb zu erzwingen, nur um fo weniger fahren Laffen. 
&o tourbe ber Kampf mit wechſelndem Glüd‘, aber mit fleter Ausdauer 
geführt; es war ein ununterbrohmer Wahl unb Preßkrieg, die Stim⸗ 
men waren fchon fo gleich daß das Loos entſcheiden mußte ; jeder Eimelne 
war ein Schidfalemann, wie ber ganze Kanton ein Schiefalskanton war 
and 1847 bie gmölfte Stimme zur Bundes execution abgab; aber noch nie 
far bas Gefet betoilligt, noch war ein Tropfen Blut gefloffen. Als aber 
im legten Mai, nachdem ein Haupt ber Gonferbativen ſich öffentlich zu dem 
Jejuiten befannt hatte, feine Partei abermals bei ber Integralerneuerung 
des Regiments um einige Stimmen flegte, ba riefen bie Liberalen: nun 
müfle es biegen ober bredien; fie befchlofien wie ein Mann ihre Stühle 
nicht zu befeßen, wodurch den Gegnern das Gefehgeben und Verwalien 
unmöglich ober illegal wurde; Gewalt oder Anarchie ſchienen unausweich · 
lich, und beſagter Meiſter Putſch bürftets ſchon im Hinterftüblhen der Frae⸗ 


tionen feine alte Feılbtmüge aus. De, in der zwolften Stumbe , als bie 
getählten Großräthe ven Saal betreten follen , ber ſich nicht füllen wird, 
bietet das conferbatibe Regiment zu aller Uebertaſchung ben Liberalen bier 
jemige Wahlform an mit welder fie die wirkliche und wahrhaftige Mehr ⸗ 
heit zu erhalten behaupten. Mißirauiſch und genau werben bie getvährs 
leiftenden Beftimmungen unterhanbelt unb feftgefeht, man betträgt ſich, 
und erſt jetzt öffnen fich bie Thüren, ber ganze Rath yieht zwiſchen ben 
Reiben bes jubelnben Bolkes ein, Orbnung und Frieden find gewahrt, 
Mögen die Beweggrunde ber Frieden bietenben Machthaber geivejen feyn 
welche fie wollen: es ift immer ein gutes Zeichen wenn in einem Lande 


“bie Bürgertugenb‘ auch nım „eonbenikt,* und felbft bie Sefuiten ſich veran ⸗ 


laßt fehen Rüdficht zu üben und das Heft der Majorität freitoillig aus der 
Hand zu geben. 
Durch bie lange Reihe von Jahren während welcher ein folches gutes 
Biel von ben Schweigern unter vielen Kämpfen angeftrebt wurbe, bis tief 
in das vorige Jahrhundert zurüd, wo alte Scähwveizertugend erftartt var, 
und neued eben nur erſt geahnt, erfehnt ward und ungeſchidt ſich einfüßs 
zen wollte, führt ung das Bud des Et. Galliſchen Schriftftellers, Karl 
Morell,, *) weiches biefer Tage erfcienen , Leben und Zeit Karl Victors 
d. Bonfteiten fpilbert, bes althern ſchen Landvogis und Patriciers und 
zugleich Freundes ber Johannes v. Müller, Friederile Brun, Matihifon, 
Bichofte x. Es iſt eine fleißige, lebenswarme und um ihrer zeichen Ger 
genfäge willen höchſt Nurpioeilige Darftellung;; wir fehen die grabitätifche 
und befränkte alte Eidgenoſſenſchaſt, gefirmißt in den Gtäbten mit frans 
söfiicher Brivolität unb Ueppigfeit, und ihre Landvogteien unb Unterthas 
nenlande, reich und gebildet im ben Stäbten ber Waadt, elend und ber⸗ 
tommen jemfeits des Bottharb, beide gleich mißhandelt und ausgeſogen. 
Wir ſehen die Revolution vorüber ftürmen , die Reſtauration Bis zu ben 
Sulitagen, die Bonftetten noch erlebt, der freilich, tie Byron ihn Schnell 
bezeichnete, mehr ein Mann ift an den feine Freunde ihre wBrich 
fanmlungen® zu richten die Gewohnheit haben, d. $. ein feinfühliger, 
geiftreicher, tmohlgefinnter Einpfänglichteusmenſch, als ein thätiges Ele 
ment biefer Begebriffe. Denn tvo bie Dinge ju rauh wurden, da gieng 
er ihnen ſchleunig aus dem Wege. Aber da er um eben diefer Empjäug 
lichteit willen ein guter Epiegel feiner Beit und Umgebung ift, fo mag 
bem reichhaltigen Buchlein der Titel wohl'anftehen, obſchon eẽ eigentlich 
mehr erzählt als der Mann ſelbſt geſehen hat, ba er, wie geſagt, fi} ver⸗ 
eg wenn es donnerte. Aber es itt eine ãußerſt zierliche und liebensiolirs 
dige Geſtalt bie vor und herumſpaziert, angelhan mit leichter franzöftfche 
engliſcher Philoſophie und achtdeuiſchem Gefühlätuefen, verlehrend bald in 
bem Salon altfranzöfifher Großen zu Paris, tvo bie Herzoginnen ſich 
nach Sqweineridyllen und guter Milch ſehnen, bald in der guten Gefells 
ſhaft des alten wie des neuen Genf und in Goppet, too bie Slaet mit 
ihrem Gefolge haut und Badariad Werner eintritt, eine ungeheure 
Sänupftabatsdoje in ber Weſtentaſche. Bald Iäßt er als Syndicue in 
den enneibirgiſchen Bogteien die Unierthanenweiber in Seide und Go'ds 
binden vor ſich tanzen, bald lebt ex eine gewichtige Idylle am Genfer Eee, 
bald wandelt er als Landvogt zu Rougemont mit Johannes Müller Ihwär 
meriſch durch Wälder und Wiefen; er [reiht Bücher und bor allem Briefe, 
toeldhe von Sehen, Empfinbfamleit, aber auch feiner Beobadtungund Wahr 
—5 —— 3 hey bleich — —— als daß alte Bern 
ergeht, au m) mitten durch bie willhenden Dau i 
ſich von den Ariftofraten verrathen de * en 
Zu tabeln ift bie unbebachte Härte mit welchet Johannes v. Müller 
berurtheilt wird. Müller ift von ven Größten und Beften Teiner Zeit ges 
Waht unb geſucht worden, welchen es an Vergleichungemitteln mit hohlen 
Sq warmern und Windbeuteln nicht fehlte; fie haben ibn troß feiner pere 
Tönlihen Shwäge hochgehalten. Wenn feine Shtweizergefhichte da und 
bort nicht mehr Stich hält, was bie exacte Forſchung beitifft, fo iſt fie bare 
um fein „Roman,“ bielmehr immer noch ein claſſiſches unſchã hbares 
Merk; fie iſt wie die claſſiſchen Landſchaften Karl Rotimanns in den Ars 
saben zu Münden: bie gemmuefle Vedute ift nicht fo wahr und freu wie 
jene freilich idealen Landſchaften. Es ift das alte Geheimnif und bas 
alte Räthiel. ebenfalls bat Müllers Bud nichts gefhabet! 
Ivenn man bad Höherheben bes Menſchen bloß will Nich ſhaden beißen, 
Morell hat in 300 Noten bie reiche Sitteratur feiner Quellen ange 
xigt. In einet derfelben, Note 130, ſcheint er die deutſchen Herren“ 
(nämlich die Eidgenofien von 1798) zu tabeln baf fie die „natürlichen“ 
Namen ihrer wälfchen Unterthanenorte in deutſche umzuwandeln pflegten, 
*) Sarl ©, Beufenen, ein igerifchen Zeit“ 3 
—— we von Ar ei Bei ee ke: 





jeibenen“ 
einet ber braudibarften und berbienfilichfien Mitglieber bes laiſerl. Haus 
balıs ift er auf alle Fälle. Sobald ih amontanen und reaction 


iver er Im Stande fie heuſam zu erſchrecen und zu ben Füßen bes 
ya ber Gelelfchaft” zurüdzuführen als der der bie 
eg —— 
den cenen u 

ein nöthig um Die Rerföfnungfrie i 

und ber Rriefterfchaft, oder zwiſchen dem 2 December und der „Bourgeoifie“ 


ju zeittweiligen Schweigen verurtheilt und ind Eril geididt, oder wohl gar 
im milber Haft zur allerhöchften Verfügung gehalten — und ex findet ſich 

it der Rolle bed Schweigens und des arthrihums eben fo gut ab als mit 
der des Redens. Nach kurzer Burücdgejogenheit in Vincennes ober Brüfjel 
Sig wieder auf der Bühne, und gibt der Melt die 
Frage zu ldfen: welches ift der laiſerliche Plan und bie Napoleoniſche 
„Joee” die Hr. Proudhon mit feiner neueſten Publication zu fördern be 
Rinmmt ift? 

Um biefe Frage in Bezug auf Proubhond jüngfle Schöpfung: „La 
guerre et la paix,* ridtig beanttvorten zu können, müflen wir vor allem 
die Stellen berüdfichtigen welche bon der Invafion Englands handeln, 
und bie Folgen einer ſolchen Inbaſion mit focialiftiicher Lüfternheit aus · 
malen. Die Bopularität beren ſich ein Krieg mit England in Franfreid, ev 
freuen twürbe, iſt ein Trumpf den ber Napoleonismus von Anfang an in 
feine Spielberechnung gegogen hat, und fich nicht entgehen lafjen wird wenn 
e8 gilt mit ber legten Starte Va banque! zu fpielen. „Wenn irgenbettvag, 
fagt Hr. Proubhon, „in Frankreich im Stande ſeyn lönnte alle bie verfchie 
denen Parteien in welche bie Nation gefpalten iſt zu einem gemeinfamen 
Gefühl zu vereinigen, fo iſt es ungweifelhaft ein Krieg gegen England.” 
Weniger Können wir ihm ſchon beiftiimmen wenn er glaubt Europa werde 
an einem Kampfe zwiſchen England und frankreich in thatlofer Schaden 
freude zufehen, fo wahr es auch iſt „baß brittiicher Stolz und franpöfifche 
Eitelfeit immer und allenthalben gleich verhaßt find.” Dod kommen wir 
zur Hauptfade. Nachdem er die Popularität und jomit bie frühere ober 
fpätere Rothwendigleit dieſes Kriege nachgewieſen bat, fährt er fort: „Laßt 
und num annehmen daß, nad) einer erfolgreichen Ueberfahrt und nad) einer 
erſten Niederlage der engliſchen Flotte, 100,000 franyöfiide Soldaten an 
der englischen Rüfte landen, und balb 100,000, ja, wenn nöthig, 200,000 
Mann mehr nach fi jichen werden —" Was dann? Die Aufgabe welche 
der Rapoleonismus dann zu erfüllen hätte unb nad) Anſicht feines fociali- 
ftiichen Vertreters erfüllen wü'be, und zivar „im Intereſſe feiner zulünfti» 
pen Suprematie und um feinen Rivalen d-finıtiv zu unterioerfen,“ würde 
folgende feyn: „Die ganze Nation entivaffnet; die ganze Ariflofratie und 








laden, lönnte von Eiferſucht an ben nordlichen und fühlichen Küſten bes 
mehr jeyn, bie engliſche Ariftofratie und der englifche 
Stolz tären zu Ende — England fähe ſich mit einem Schlag von 
feiner Bu. Sein, und feinen Bifhöfen befreit.“ 


ara Unfinn # je IR menighens — 
es wirlli i i i 
ee ee 


e in ich freien 
publiciftiſchen Zuaben mit zahlreichen B 
2 December in England ſeldſt finden toürbe, drohten. 
Führer ber halbnapoledniſchen Mandefterpartei,” erklärte 
haufe daß er noch gar nicht toifie ob bie jociale Gleich he it in ra 
nicht den Vorzug dor ber politiſchen Freiheit in England verbiene; 
ohne freilich im minbeften_baran zu benten daß er durch derartige 
zungen den Bonapartiömus zu Gonföberationsplanen heraudfi 
weit über feine eigene Partei binnußgiengen. Die Bärtlidleit womit 
Rapoleonifäe „Jdee” die entzliſchen Urbeiter beliebäugelt, iſt nicht 
geftern, fonbern eine Goetterie bie mit plästmäßiger Energie num fjom 
——— Wo ſich ein engliſcher Arbeiterverein berfaunmelt, 
ba lönnen wir ſicher jeyn daß ſich der eine oder der andere Bruber 
rier aus Franlreich eingebrängt hat, und das Evangelium ber „Brübs t 
aller Proletarier ber Exbe* predigt, gewöhnlich —— 
bannter, einer von jenen r&fugi6s por denen Louis 
indem er ſagt: „J’aime encore mieux un sergent de ville pure et J 
Daß biefe warmen Berbrüberungsborfdläge von ben englijchen Arbeitern 
mit inflinctivem, aber unllarem Mißtrauen aufgenommen tverben, babon 
lann ſich jeber überzeugen der einen Blid auf bie Pri em ber 
er — Uber halten wit uns zunädft nur an 


Eine fehr auffalende Thatſache ift daß vor länger ald einem 
von Paris aus, durch Vermittelung bes Hrn. Gobben, der Plan aı t 
twurbe einen Berbrüberungsausflug nad; Paris in großem Makftab unter 
ben englijchen Arbeitern zu ifiren. Di 


— 


a 


x 


feiner eigenen Lächerlichleit und dem Widerſpruch ber Arbeilerpreſſe zu er 
liegen ; aber ee ee 
falt, vors Bublicum gebraht Das M. Chronicle wurte zur Beit feines 
Napoleoniſchen Dienftbarkeit nicht mübe die ruhrende Schönheit biefes Pros 
jecls zu popularificen. Wenn die Sade nahe baran war gänzlich eungus 
fchlafen, fo erhielt diefelbe neue Anregung durch eine Dittheilung der fr 
zoſiſchen Vreſſe, durch eine ermunternde Heußerung aus kaiſerlichem Munde, 
und ber Eıfer erlahmte jo wenig, daß es wirklich, nach jahrelanger: ü 
und Ueberivindung großer Schtwierigleiten, gelang 1700 * 

zu Pfingſten d. I. nad Paris zu bringen. Dieſe hatten ilich nur 
unter ber Bebingung willig finden laſſen dab fir nicht zu politiſchen Des 
monftrationen benupt erden ſollten. Was geitieht mit ihnen in Baris? 
Die Zuborloinmenbeiten mit denen fie von „ganz fremden Leuten“ auf alle 
Dentmale der Laiferlichen Fürforge für die Arbeiterclafie hingewieſen, in 
den officielen Arbeiterwohnungen herumgeführt und mit ben Borzügen ber 
geſell ſhaftlichen Gleichheit vertraut gemacht wurden ſcheint wirllich außer: 
ordentlich geweſen zu jeyn. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſcheinen nichts zu 
thun gehabt zu haben als im den elyſeiſchen Feldern und dem Boulogner 
Waldchen herumzufahren, um bie engliſchen Arbeiter huldreichſt angulächeln 
herablaſſend gu grüßen und fi von ihmen zujauchzen zu laſſen. Wenig« 


f 


Lonnen die hieſigin Feſtbeſchteiber nicht Worle genug ſinden um.biefe auf unſers Tage in Ber lieben finb np 
— ik at De Becberu her Iagclhen Hallen nah hs 'forigefehten Geh auf Di Entlang Diele Gtarelien gr gel 


Menfhenfreunblichleit des lachelnden Kaſſers ihren Landsleuten und Ar muß man wohl jagen baß beibe Racen, bie weiße und bie rothe,. nicht mohls 
beilögnofjen zu ſchildern. Wie gefogt, alles bat war zufällig. thätig auf einander getvirft Die Indianer haben felien eiwas gu · 
Weniger. zufällig dürfte es jedoch ſchon feyn daß ber Moniteur eine | tes von den Europäern, ‚Aber noch weniger haben dieſe etiuad 


Abrefie von 93 „Urbeitern und Bürgern Englands auf einer Excurfion | jchönes von jenen angenommen, Mine , 
Baris” abbrudt, unb in biefer Adreſſe den Segnungen deö zweilen | Die Indianer waren anfänglich reicher ald die Antömmlinge aus 
erreiche und ber „erhabenen Gapasilit” Louis Napoleond ein betvunm» | Europa. Sie waten die Herten und Befiger des Bobens. Sie allein vers 
bdemmdes Atteftat. audftelen läßt. Die Saturday Revietv macht ji über | fanden die ka zu jagen, beren Toftbare Felle in Europa lheuer ber 
diefen Umftand luftig, und meint; der Bonapaıtismus je fo tief gefallen, zahlt wurden. Sie Lannten alle Schlupfwinlel, Wege und Stege, Flüſſe 
bafı ex fich feine Vortrefflichteit dur Offentli abgebrudte Documents altes und Gebirge, Probucte und Schätze bed Landes. Bon ihnen lonnten bie 
füren Iaflen müfe, wie ber, Duadjalber, welder jeine jpmerzloje Hühner , Goloniften alles erlangen und erfahren. Aud an wilder Kraft und Zahl 
Augenfalbe aunoncive, während er zugleih bie Bomüge derielben durch - waren bie Indianer ben Goloniften anfänglich überlegen. Dieſe lamen 
Ireide Velcheinigungen anpreifen lafje. Das mag alles jehr jpabhaft als, „Pilger“ („Pilgrim ſathers*) ind Land, ohne Soldaten, ohne. Waffen, 
gen; nur Scheint und bas Proubhonihe Bamphlet biefer Käcerlihleit _ keinen Gorteß ober Bizarıo an der Spike. 
einen jchr ernſien Hintergrund zu verleihen. Denn niemand wird behaup } Diefe „Pilger* fingen daher zuerft an mit ben Indianern in aller 
ten wollen daß das Exicheinen dieſes Buchs möglich getvefen toäte, wenn ; Büte und Liebe zu unterhandeln. Nicht durch Gewalt und Eroberung, 
68 Anfiten enthielt bie von bem gegenwärtigen Machthabern mibhilligt ſondern durch Gontracte und Friedensfchlüffe nahmen fie den Indianern ihr 
würden, ober wenigfien® ihren politiichen Biveden wiberfpräden. Mas fi , Zand flüdweife ab, und eben fo banbelten fie ihnen ihre Pelze und andere 
das Manutcript nun in ben Tuilerien befunden haben che es zur Druderei Meine Waaren für Bagatellen ab, um fie in Europa zu hoben Preiſen zu 
argeben wurde, wie wir in einem englifden Blatt leſen, ober nit; ber moras ' verlaufen. Den rohen Wilden gegenüber mußte Liſt und Betvandtheit vor 
V Verantwortliche Verfafier ift Louis Napoleon und nit Hr. Broubhon. ' allen Dingen geübt werden. Erſt ivenn die Heinen Gemeinden ſich ſtark 
„La guerre et la paix* ift ein Etüd bes Napoleoniichen Feldzugäpland, . genug fühlten, dann. griffen fie wohl plöglid zu Gewalt, vertrieben bie 
der genau mit ber feit Jahren befolgten Politit zufammenbängt und zu Indianer aus ihrer Heimath, oder rotteten fie aus. 
genau den Charafier de 2 Decemberd entfpriht als daß tvir es einfach Man kann jagen daß jeit dem Anbeginn ihrer Eyi ber Staat und 
lächerlich finden bürften, bad Bolt ber Amerikaner unter dem Einjlufje beländiger Friedensſchlüſſe 
Der Wlan bie engliſchen Ärbeitermafjen gegen Ariftokcatie unb Mitte» und Gewalttbaten, Verhandlungen und Kämpfe mit den Indianern ſich 
elaffen zu Felde zu führen und England vom ben Engländern jelbft zer- entwidelt haben. 
ſchlagen zu laſſen, ift fein genug gefponnen. Um bieß zu begreifen, müfjen Die Ieden, unternehmungäluftigen, liſtigen, geriebenen und halbwilden 
wir uns bon ber continentalen Jlufion frei machen daß bie Ariflofratie in Leute, die jept im Rüden der amerilaniidhen Städte und Staaten ihr We⸗ 
England populär ſey. So oft biefe Angabe auch in ber englichen Prefie Tem treiben, bie „Hinterwäldler,“ die Pelziäger, bie Bibertrapper, bie ſo⸗ 
und auf der Tribüne wiederholt wird, fo jehr ficht fie mit ber Thatfädhlidye genannten indianiſchen „Ttaders,“ dieſe merlwürdige halbnomadiſche Be: 
keit im Widerſpruch. Die Ariflofratie ift hier Beineötvegs populär. Da cd  bölferungebrandung längs der Br Gränge zwiſchen dein Eulturs und 
nöthig if die ganze Landbevöllerung in ter Lage eigenthumsloſer Varias , Indianerlande find jept in aler Welt berühmt oder berüchtigt. Aber eine 
zu erhalten, um ben Grundbefig in wenigen ariftoratiihen Hänten con ſolche Brandung, ein folder Saum von fpähenden Pionieren und vorgeſche ⸗ 
centriren zu fönnen; ba die Feubalprivil bei dem ungeheuren Neid benen Außenpoften, bie ſich mit den Indianern in einem beftändigen 
thum ihrer Inhaber, hier brüdender wirlen als in irgendeinem andern Land Guerillaskrieg in ben Haaren lagen, hat ed von Anfang herein in Amerila 
Europa’s; da der Abel hier thatfächlich fait bie ganze politiſche Macht des gegeben. Mit folder Bibertrapperei, ſolchem Pelzihader und Indianer 
ien Englands in Händen hält, und nicht nur bie Negierung und das Tram hat das ganze amerilaniſche Leben angefangen. Jene Brandung 
berhaus monopolifirt, ſondern auch mindeſtens brei Funſtel ber Unter ober trübe Bevölterungstvelle wälzte ſich immer dem Ader- und Stäbiebau 
hausmitglieder direct ober indirect aus feinen Reihen liefert — fo wär’ es voran, und aus ihr jchlugen fi bann die Erbauer biefer Stäbte nieder. 
unnatürlich wenn eine fo brüdende Ariſtolratie in einem commerciellen und - Die Jndianerbertilger wurden bie Bürger derſelben. Es gibt faft keine 
inbuftriellen Zande populär ſeyn follte. Die ganze induftrielle Glafje, wie Stadt in Amerika die nicht eimmal eine Jägerftation, ober ein Belzhändlere 
das Verhalten ber Mancheſterſchule zur Genüge beweist, und bie gefammte Rendezbous ober ein Indianermarlt getvefen ift, und Feine Familie die 
Arbeiterbevölferung fleht dem Adel feindlic gegenüber. Das weiß man in | nicht unter ihren Ahnen Leute zählte weldhe von dem Schweiß und ben 
.. ſeht wohl, und daher das verführeriiche Gemälde das Hr. Proud» Spolien der Indianer fi nährien. Die Eigenſchaften welche dieſe Leute 
on von den folgen ber franzöſiſchen Indafion entiwirft, und bas für einen bei ihren beftändigen friedlichen und kriegeriſchen Reibungen mit ben In⸗ 
Tocialifiifcpen Franzoſen unwiderſtehlich ſeyn muß. Aber auch nur für einen dianern erivarben, mußten fi fo wohl als etwas bleibendes in dem Ges 
franzdſiſchen, und keineswegs für einen engliſchen Arbeiter, Darin beruht müth und Weſen bed Volles ſeſtſezen. Wahrſcheinlich erllären ſich 
der ganze Rechenfehler. 5 daraus vornehmlich die meijten der Cigenheiten auf bie der Name 
. Mir wollen daher Hrn. Proudhons Vorſchläge von ben engliigen Arr „Yankee“ hindeutet. Die amerilaniſchen Yankees, die immer wie Jäger 
beitern felbft beantworten laſſen. In „Repnold's Neivspaper,” dem ver: dem flüchtigen Indianer auf dem Fuße waren, die ihn überall ausfpionirten 
breitetfien Arbeiterorgan, das mit 70,000 Eremplaren feinen Weg in alle und ausbeutsten, haben daher alle eiwas jägerhajtes, elwas pionierartiged 
Werkſiauen findet, heißt es im Bezug auf bie kaiſerlichen Berlodungen: _ angenommen. Daher der flüchtige Fuß, die große Rührigkeit, der fets aufs 
„Wenn er es als unzweifelhaft betrachtet daß ber brittiſche Arbeiter ſich merlfame und geſchärſte Sinn des „Yankee“ Daher bie Eigenſchaft 
durch ſolche Bortheile mit der franzöſiſchen Oberherrſchaft ausſöhnen laſſe, welche die Amerilaner an fig jelbit mit dem Ausdruck „wide awake* 
fo bekundet er damit eine fo große Unkenninik des Charakters ber engliſchen („weit wach") loben. Es ift dieß eine Haupiiugend der Borpofien, Schild» 
Arbeiter, dab man nicht umhin Tann fein Programm ber Eroberung Eng · wachen und Spione. Daher ihre vielgerühmte „sinariness,* ein Aus» 
lands für einen ber wilben Schetze zu halten in denen ſich Hr. Proubhon drud in weldem Schärfe des Verſtandes, Schnelligleit in der Handlung, 
gefällt. Thatfache ift dab von allen Claſſen ber britliſchen Geſellſchaft bie Elaſticität in ber Bewegung und Kechheit des Muthes — lauter einem Js 
untere ober arbeitende Claſſe am tiefften patriotiſch, am reinften engliſch, ger nöthige Eigenſchaften — zugleich ausgebrüdt find, Daher vermuthlich 
am underföhnlichfien gegem jede Freindherrſchaft im allgemeinen und am unter anderm auch die oft an den Amerilanern getadelte üble Unart deu 
entigiedenften feindfelig gegen die franzöſiſche Suprematie im beſon⸗ vielen und ncugierigen Ftagens und Forſchens. Ihr erſtes Geſchäſt, als 
tern if.” So iſt es und darin liegt ein jo großer Rechenſehler, baß e8 und | fie in Amerifa ankamen, mußte eine Frage an bie Indianer ſeyn. Dieje 
nit wundern follte wenn das Proudhon ſche Buch nach kurzer Zeit ver» | Indianer und die erſten Pioniere egaminixend, haben fie fi, jo zu fagen, 


boten würde. duch ihr ganzes Vaterland Hindurchgefragt und hindurchſpionitte und cs 
ift dieß ihnen daher zur Gewohnheit geworben. 

Sekizzen and Mordamerifa, Da ſich die Angelſachſen felten mit den Indianern vermiſcht und verr 

W. Einwirkung der Indianer auf das Wefen ber Ameris | Geirathet haben, fo if gwar von dem Blut und der Race der Indiame 

faner. wenig in die amerilaniſche Race übergegangen. Defto mehr aber von 


” Hätten die Flüdtlinge und Goloniften aus England ihre neue Welt | ihrem Geifte. Dan könnte behaupten, das Jndianerthum lebe in gewaſ ⸗ 
ohne alle Bevöllerung gefunden, hätten fie dort nur mit den Naturgetval« | fer Weiſe noch in den Amerilanern fort, freilich allerdings nur als cin 
fen zu Bimpfen gehabt, jo wäre ihr Nationaldarakter bermuthlich vielfach | Beifag. Aber ein ächter Yanlee Hat noch immer ein Stüd von einem Ins 
ein ganz anderer geworden. Die toilden ügervöller welche fie dort vor. | dianer in ſich. Manche — jelbft amerikaniſche — Phyfiognomiften haben 
fanden, und mit benen fie alsbald in vielfache Berührung traten und bis ! ſogar in den Gefichtözügen des Amerikaners einen Anflug des harten, fiar« 
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e Bad Adfelmannftein (Reigenhall), 9 Jun. 
ber fhönen Witterung hat ſich die Zahl der hier antvejenben fremden raſch 
geſteigert, und bie ausgegebene vierte Nummer ber Curliſte zählt 
bereits 172 Guxgäfle unb ettvn® über 300 Rafjenten — tvrist fohin auch 
heuer wieder ein jehr erfreuliches Steigen ber Frequenz nad. Die erwar⸗ 
tete Ankunft hoher Gäfle Haben Sie bereits gemeldet. Da zur Aufnahme 
verfelben größtentheild Wohnungen eingerichtet werden, welche fonft in der 
Regel nit am Gurgäfte abgegeben wurden, fo bürfte dieſer hohe Veſuch 
dir Kahl der disporibeln Quartiere nur unerheblich mindern, zumal fi) 
Heuer bie Zahl der vermiethbaren Zimmer wieder namhaft gefleigert hat, 
Die neuefte Bählung ergab deren 784, jo daß ber Bedarf außreichenb ger 


Reichenhall keine Wohnungen mehr zu taben ſehen. Die Stabt hat fi 
Bewer wefentlich verfhönert, und ıft durch bie bortreffliche und höchſt ban- 
fenswertbe Eintichtung ber Poftverbinbungen ber Eiſenbahn in einer Weiſe 
nahegerüct, welche nichts mehr zu wünſchen übrig läßt, Ebenſo hat die 
Guranftalt in biefem Jahr wieder namhafte Verbefierungen erfahren, und 
ift auch von Geite des Igl. Babecommifjariats, tro ber bellagenswerthen 
Beſchranltheit ber zugerviefenen Mittel und vielfacher andertweitigen Hinder · 
mifje, fehr vieles und danlenswerthes geſchehen. Es wäre nur zu tünfden 
daß enblidh die Längft erſehnte Genehmigung zur Verwendung der feit zivei 
Jahren eingelaufenen Gelber erfolgen möge. 

* Augöburg, 14 Jun. Der geftrigen || Correfponbenz der Ag. 
Zitg. aus Münden zufolge beichäftigt ſich der britte Ausſchuß ber Kammer 
in diefem Hugenblid mit dem Padhmaprihen Antrag auf Hebung des 
Beterinärtvefen®. Die Tragtrite bed Antrags und bie Größe der davon 
berühsten Interefien ift gleich bebeutend, und gewiß ber Wunſch motibirt 
daß bei ber Erörterung bed Antrags auch Männer von Fach, d. b. Thier 
ärzte, zu Hath gejogen werden. Es ift unläugbar dab jede Hebung des 
Beterinärtvefens für das Gemeinwohl von hohem Werth iſt, aber estftebenfo 
gewiß daß, folange die Interefim bes Veterinarweſens nicht von Thier ⸗ 
ärzten von Fach geleitet und vertreten werden, an eine Hebung nicht zu 
denten. Aud ber Badimayr'jce Antrag verfehlt feinen Bord, weil cm 
Theil des Vorſchlags durchaus irrationell if. Der Antrag des Abg. 
Pachmayr gebt zunachſt dahin: für bie Thierarzneiſchule 60,000 fl. mehr 
zu betoilligen, damit beſſere Lehrer angefiellt werden Zönnen und man eine 
große Klinik anlegen lann. Die dafelbft gebildeten Thierärzt: follen dann 
ein bis zwei Jahre nad; erlangten Abfoluterium noch bei älteın Thier⸗ 
ärzten pralticiren und ber ihrer Anftelung eine praltiſche Brüfung be 
ſtehen. Die Motibirung biefer Forderung kurch die Mangelbaftigteit des 
biöherigen Underrichre ıjt eine nur zu begrüntete, um ſo unbegreiflicer 


iR ber fernere Thal bes 
—— 


Bayern Etſcheinung: dab gegentvärtig auch für das Gebiet 
der proteftantifcpen Theologie’ eine der erften Lehranftalten Deutf;lanıs 
b teird ber Umftand micht gering amufälagen feyn 


befigt, und namentlich 
daß eine fo große Anzahl vom jungen Männern aus Nordreurihland ihre 


Idjer ber 
Bringen des löniglichen Haufes, die höchſten Staats» und bie fl 
Behörden beitwohnten, in programmgemäßer Weife und unter lebhafter 
Betheiligung des Publicums vor fi. Aus ber Rede des ben 
bürgermeifierd Arausnid heben toir folgenbe Stellen hervor: „Aus ber 
Grgentwart Ew. Majeftät entnehmen wir bie gewiſſe Zuverſicht daß der 
Bund des Vertrauens und ber Liebe, der feit länger denn bier 
berten das erlauchte Haus der Hohenzollern unferer Stadt 
ihr zu aller Beit in gleicher Stärke erhalten und von Bater auf Sohn für 
alle Zukunft übertragen werben wird. Der Beihluß unferer Bürgerjaft 
zu dem Bau eines neuen großartigen Rathhaufes, in dem Umfang vie es 
die Abficht iſt, zu fchreiten, Tann als ber bebeutfamfte erachtet werben ber 
feit dem ganzen Beflehen ber Stabt je bon ber Blrgergemeinde * 
Er iſt durch die mächtige Entwidlung hervorgerufen welche bie 
Berhältnifie im Laufe diefes Jahrhunderts nad) allen Seiten bin erfahren - 
haben.” Der Oberblirgermeifler geht fodann auf eine Geſchichte ber Ente 
widlung ber Stabt Berlin, ſpeciell ber Geſchide und Umgeftaltungen be 
Berliner Rathhauſes ein, und bemerlt am Schluß: Möge denn Gottes 
Segen auf biefem Bau ruhen, daß er werde was er foll: eine Stätte zur 
Eine der Stabt und ihrer Bürgerfchaft, von der immer reicher ausgehe bie 
Wohlfahrt beiber — eine Stätte in ber ſteis vorwalte fichere und fefle 
Wahrung von Geſetz und Drbnung und ächte und fefle Liebe und Treue zu 
dem König und zu bem Vaterland, und rechte und wahre Gottedfurcht, in 
twelder ja wie in jener Treue bie Wohlfahrt des Ganzen hauptfächlich wur ⸗ 
zelt, auf daß fie mit tem allem werde eine Pflanzitätte jeglicher wahren 
Bürgertugend und eines achten, tüchtigen, thatltäftigen bürgerlichen Ge⸗ 
meinfinns, Das malte Gott!... Eb’ wir zur Grunbfleinlegung ſchreiten, 
gedenken wir noch in Liebe und Dankbarkeit des dahingeſchiedenen Water 
Ev. Majeftät, des hochherzigen Gründers unferer Gtäbteorbnung. In 
den Zeiten harter und ſchwerer Prüfungen, wo es allein bas Vertrauen zu 
feinem Gott und gu feinem Bolt war das unſern lonigl. Herrn aufrecht er 
hielt, legte er mit Männern wie Gtein, Harden Dohna, Ehjrötter, 
Auerswald, Schon den Grundflein zu der neuen Örfehgebung, bie das 
Baterland zu newer Kraft emporhob, in jener Zeit gab er auch feinen 
Bürgern vertrauungsvoll burd) bie Gtäbteordnung bie eigene Verwaltung 
ihrer Angelegenheiten, und fie haben dieſes Vertrauen nicht getäufcht, Das 
Gedachtmiß des erhabenen Gründers unjerer Städteorenung bleibe in Ehren, 
Es bleibe bei und allen dankbarlichſt bewahrt! Als der König darauf bie 


f 


er 


| üblichen drei Hammer ſchl¶ ge tbat, ſprach er mit umehmliherSti 


timme die nad 
folgerten Worte: „An Gottes Segen ift alled gelegen. Ex ſpende ihn 
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aufbielen Bau, auf daß berfelbe eine die Bi IE Sarceu 
fans ee *8 ——— —— das 
au a Be een Or 1811-gegrünbete wond 
am 
feiner Seit bie Deutichen Matarlosiäer und Die beutkden Sanbioeike. ber 
fammelten, feiert heuer, und zwar im ber bed Augufl, > 
Erinmerungsfeh feines. fünfyiej Gurätoren bed 


jährigen Beftebens: 
‚auf das wohlwollenbfte bom — nnterflũtzt 
nd bie Veranſtalter ber Feierlichteit. Die Geſchichte der Gründung umb 
Enttoidlung dez Johanneums und ber bamit — hohern techni · 
ſchen Lehranſtalt, bearbeitet von dem Director der l , Dr. Fe he 
———— ——— 
a Dem nu en an Sie 
achverwandten "Behranftalten zur Abfenbung ‚bon Deputationen, - 
——— — der Technil haben gleichfalls Fr Programm entivorfen, = 
welchem fie ſich bei biefer yeftfeier betbeilipen tollen. 
= Wien,:12 In ber Bürgermeiftermahl, welche in wenigen 

Tagen vor ſich * ol, „Bid aller Wahrſcheinlichteit nach der 

Bice! eiſter Advocat inta, ber Candidat ber 3 ben 
Sieg feine Gegner * er Linken im Haufe ber Gemeinde 
räthe babontragen. Unter: ben tigen Umftänben: ift dieſe — 
wohl bie 2 —— Zelmla befigt eine genaue Kenatniß ber 
Abminifiration Geidäftshunde und: eine erprobte: Ehrmhaf: 
tigfeit auch her Poltitien Gefmmung.. Er ift bei den Gemeinte 
rathswahlen nur mit großer Anfrengung der neh Male 9 Partei 
durchgedrungen. Die Canbibaten ber Linken find Dr. — — ein 
begabier. im —— noch nicht erprobter Kaufmann, und Stab 
baumeiſter Meyer. Wahl tes Dr. rag ein günftiges 
Prognofiton ftellen, fo a wir bamit nicht behaupten baf er feinem 
Borgänger, dem Dr. Frheu. v Seiller, in allen Dingen ebenbürtig: zur 
Seite ve. wird. Die befte Wahl ift es erg per unter den gegen" 
en Umftänden tverben Tann... &$ haben ſich ber Wahl * 
Zelinta s au * angeſchloſſen * bei den 
bie Reihen feiner Ge; örten. : Doc) was geichieht, bei dem: beiten 
Willen den wir überall tveder —— noch im reactionaren journaliſti⸗ 
ſchen Lager — — DM baden, bier nicht aus Unlenntniß der 
Buftänbe und ber Berfon: 


Renefe DBoften - 
„N Mäncen, 13 Jun. Der zweite Ausſchuß ber Sammer der 
räthe hat in feiner. heutigen Sitzung bezüglid der Militärnach⸗ 
= ungen für 1856/59 folgende Beichlüfie gefaht: 1) es jegen bie 
—— Regnungsnachtweilu ge für bie Jahre 1855/68, fetweit fie den 
ilitäretat betzeffen, als genüg: funden worden, und e8 fe denſelben 
bie Anerlennung zu ertheilen, dehgleichen für die Gendarmerie,: das topo« 
graphil Bureau, die Benfionen und. ben Geftungebau Germersheim, 
ex ſey bezüglich der in biefen drei Jahren aus ber Gentralftantscaffe.& 
conto bes Neichörefertiefonde „geleifteten — für den Mehrbedarf 
ber actwen Kante un ihren ufbeſſerungen ber ein: 9 8* 
Militãt beamten Zu En ar — 
Anerlennung der für das Jahr 1858/5 —— — 
Aut Brüü rd ri ee 1e59180 pen t zu Ballen: & 
die Beftimmungen des 9.9 MET vom 15 — 
* SB Aren vollzogen, johin in —— in der Regel mehr nicht als 


ber ſeqste = des formationdmä bes Heeres ausgehoben 
werben; 4) es ſey Am bie Unterlafiung der im Landtagsabſchied vom 
. 3 1866 Abjqmitt I, $. 16, Fl 5 dem nächften Landtag zuge ſicher · 
Vorlagen wegen Dedu des fid) ergebenden. swWerwah 
zung einzulegen. — Der Finangaus ſchuß ter Kammer ber Sn 
hat in der geſirigen Sigung beiloffen der Kammer folgende B ſſe zu 
unterbreiten ; — A efengeen: es ſey an Se. 
den König die Bitte zu fielen Allerhöchftdiefelben mögen jolde Pr 
nungen ‚zu exlaffen tele bei der Waaren auf ben 
Staatäbahnen dem inlandiſchen und ausläntifgen Kanzel eine gleiche 
mäßige Berüdjihtigung zuzuwenden geeignet find, und Zarifermäßigungen 
auf dem Weg Verdirerten nur ba eintreten zu too. bie Goncurs 
enz mit auslänbifchen Bahnen ſolche abjolut nothwendig a 2) Ge 
baltsaufbejferung ber Boftconpucteure: bie Kammer wolle tes 
Ichließen es ſeh die Vorftellung ber Poſtronducteure dem 1. Staatsminifie 
rium bed Handeld und ber öffentlichen m. rx möglichften Beriul · 
fichtigung ju hr —* 3) Verwendung sn sünmalz: be es ſeh 
den landwirthſcha two es ohne Gejährde des Maly: 
auſſchlags ge ——— die Anivendung don Grünmals 
gen Ente ung des De Hals von 5 fl. 50 kr. von jebem bayerı-- 
den Scheffel dazu verwendeten Getreides, oder nach Wahl: ber I. Stants« 
tegierung eines * — — entfpredhenben, temporär figirten Steueo 
aberfums en Brennereibefiger zw. geftatten;ıb..e8 jey den 
Grinmalz —— Brennereibefigern auf ihr Gefuch uhter Anwen ⸗ 
dung entſprechender Gontsole zu erlauben bie dazu nöthigen Duetih;mühlen 
zu errichten; c. es jey unter Anwendung -etion. für nothivendig erachteter 
Sontrole gegen Wribraud ben Brennereitefigerm die Berwendung · bon 


| aux Erntegeitauf bei 
— !biefe, in: 
er dieſ⸗ ung nme Sur 


ige. 


Belb’eusgemachienete Getrtide 


gungen — Bere 


Stuttgart; 22 Jum, — 
bem Räniiden Yusfaus ber Pepe eines Gi ſehes 235 
Forderung ber Bodencullur dienende Maßreg ne Ser Övfepmmu 


ae = Ver abſchiedung übergeben worden @) 
im —— Baal euch Fach die der mi ——— 
en! enftehenden inbernifje zu ⸗ 
von ber Anlegung und , 
F ae Ben hen mu — Bewer, don“ : 
+ Beftb, „2 Sn ber ar des Unterhauſes verthei · 
gene Deat. den bie —— ns Inne Me ur 


chen don 20 Ubgeorbnetem 
— n man ——— und hierbei bie" u gr 
—— 184 gegen 120 Etimmen angenommen. (WB. 31) 
zamı, un. der heutigen Landiage wurde das 
re der re dann mehrere nee und Vor» 


** und an.die betreffenden Gomitös: gewieſen. « Weber. eine Bes 
I des Kreutzer Gomitats * Steucreintreihung dur) Militar · 
execution wurde nach äfentation an Se. Maje 


längerer eime Hepri 
ftät beſchloſſen: daß die auf —5* im Land in⸗ Gang 
—— Ba ee 
er) om leine bien! 

Sigung — iſt je lung über —E des Landes cap Br 
und des Protendtars, und für die Discuffion betreffend Ins 
ſtaatso rechili —— —— Köni —— beſtinunt Hufeie 
bem wurden zu‘ m. vorläufigen Sammlung und Dednung der Vorſchlage außer 
bem Gomite —— tel Finanzfaden zugeiwiefen wurden, 
noch zweꝛ neue Gomited-vom je 13 tebern, eines für politiich abmints 
ftrative,- Das andere für juridiſche Ing Ange gewählt; (X. d. W. 3) 


@ we — unb 
ru, 14.Iun. : gekrige Mag Wer fir De Ofeitafn unfofern 
ein glitliher als aud) bie 4 biefeslinternehmens, weiche; ba bie General» 
berfammlung der Netionkre bis Nachmittags nach 2-lihr gebauctt hatte, erft Abends 
5 Uhr zuſamituentetien ounten, den zuüchen beu Ietern mb ber Berner Regie · 
rung abgefchlofjenen Bertrag ein;timmig beigetreten find, Seine zwei erften Arutel, 
meige die Yaupebe u entbalıen, lauten wörtlich: Art. 1. Die Geielifaft 
der jchmoergerifchen Ofümeflbahır verlauft und übergibt ‚ber Kegierumg bes Stantons 
Beru zu Pünden des Staats um bie: folgenden auf bem Bermi 
Staatögebiet. liegenden Gifenbahulinien: A, die Linie Biel-Rewuenftabe in bem Stand 
in welchen fich diefelbe befindet und erploiiet wird; namentlich bie. Bahnlirper mit 
Unter» und Oberbau, Behuabſchuinen Statiomwhäufern, Mobillar unb Deräte 
fgeftn, —— unb Eqwe orräthen und allen fonfigen Zugehörden. BB. 
Glmiigen- Langman ,- weiche dermalen noch umvollembet. ifi, im bes 
eu ir welchem fie fich befindet, mit Unter · und Oberdau, foweit: deeſer ‚bergefleilt 
it, Bahuabjguitten, Statienapufern,; den zum Zweck ihrer Herſtellung beweriſtel· 
ligten Spprapziatiouen, «dem worräthigen Sdieuen- und —— — wıb 
alten jemjtigen Yugehörbei : Fa ee won 
Bern ber Gekürter: ‚der: [dmeigerifi behn als Kaufherrt die nor 
7 Mülmen Franken. zu zahlen; um diefer Sauffumme jollen zunüchſt bezahlt wer · 
ben: <a) die jäntmtiichen * Grprepriationsentiihädigungen; b) bie vemn 
Staat zur. Fahrbarmacung der Linie Biei · Meuenſtadt vergejcefjenen 625,000 Fr; 
<) bie, Berſchuſſe weiche der Staat füc-bie Yuslöfung von verpfändeten oder depo · 
nitten Priorttälsobligationem mub anbern Werihgegeujländen ‚ber Gejellidaft ſo ber 
für Die Sicherung und Unterhaltung ber Linie Biel ———— alles 
nebſt beixeffenben Zins, Mac Abrechuuug der Borſchilſſe bes Staats und wie 
Erprepriationgentf em, derem Auszahlung der Staat direct: beſotgen wird, 
fell bie. übrig ‚bleibende Kaufecftang inmerbaib: eited Monats nach ber Ratificatien 
des Vertrags durch den Großen Rath in Stantsidusivjdeinen auf. den: Kanton Bern 
sußbegahit werden, Diefe- Stantskpuibiheinerfoller vom 1 Zul. nädhfthin zu 44 
„verzundt, und orbenticherweile ‚nach Ablaufvon zehn Yapren:auf bem Weij 
der Amorifaren innerhalb. zwanzig Jahren: abbezahlt Anerben; „dem Steat bieibt 
jedoch vie.Befugmig vorkebalten.dre Miktzahlung ſchou nach Ablauf: cines Jehra 
auf jechömenaride Kündigung him zu bewertfielligen. Art, 3 gibt ber Regierung 
dad Rodt die Verwendung. ber —2 zu Aberwachen unb bie Aue zahluug ber 
Gläubiger direct zu beforgem, Der Art. 4 lautet; follte die Eeſellichaſt in-bie Tage 
tenumen Fb zu veconflituwen und bie Linie Vaugnau ⸗Luzern auszuführen, jo vew 
pflichtet ſich der Staat Bern ihr auf ben ber. Gröffaung des Betriebe dieſer 
Linie den Reſt der Echäpungsfunnme. mit CO0,000 fr. — Die 
Berpfidtung erlifcht, wenn nad) inmerhalb jechs Jahren a daso. dee Betriebaer · 
öjeung auf ber gedachten %inie_Rattfindet, . Art. 5 enttät einige feibftverfläubiiche 
Beben immungen, und Art 6 emptich: jegt bem Beginn des Zins, Rutzens · und 
SgKabendanfangs auf dem 1 Yul, 1861 fen, und daß von duefem "Datum ar bie 
Kanffunme von 7 Millionen. zinsiragend Iu ber Generaigerjemminug ber 
Acionäre waren auweſend 718 Stimmen, periretend 9763 Actien (das ganje Actien · 
capital i 14,781. Acuen im Betrag von 5,665,500, Fr.) Filt die Auflöpuug ber 
@elellichaft flimmten 673 Stimmen, vertretend 8566 Actien, Dagegar keine Etimme, 
Der Vertrag mit ber Regierung. ward. einflimmig- ugenommca, Wis Liquibaticniz 
behöede ward Hr. Eimer von St, Gallen gewählt, der jedoch nad nicht feine 
Annahme beſtimmt puſagu. Lchnt er ab; if der Bermaltungerarb- mit einer Neu · 
wahl beauftragt, ielich ward: urch, um die Kiauibatien- zu bejeteuniem, ver 
Behluhgefaft cine Hypothel auf die Linie Luzertu Zug im Beträg von eiwa 800, 0U0 Fr. 
aufzunehmen, 
Vrrantwoniite Kram Dr. Dr. 43 
Verlag wer: "8, — fon 


‚Wlsentöfer, 
—E 


Dr & Dragees, 


ei URBPRSRL; ben ** 


Anzeige. „De et ben 30 Zuni 1. 23. fig Webber Pie Mianen Sl ben Belannten Baufpäufern und —— 





Ayinnerei und Weberei Ofenbug. ec Mr 

' Hherfein] iſche Berg- und Hüttengewerk * 
— —— Li nm dr Sn u lim ha a * 
Ben ee —— & Gran 
er en — 5 fh Game Ga > Ela De an gi 
Mel vefsahen, wertet enge, dm Lane Eee ie a — ———— 


“Hof, dem 4 Sant “en . 


Sigitionschumifen der Ah Ber: Be ea fl. —* 
Fr. Ehr. — 35 ——————— nee Eon, Seat art. G. Pi Beinzing.. 


die Aetionäre der in & ation begri b 
Süttengewerbfehaft zur Betheiligung — Bau ei eher Ten —— ee 
. am Teufel 


Generalverfennenlung ber obem gemasmten Gefelfcaft einftimm 
2% —— — * Kat der Pen A Her Eee, um Era 
Bekannten Plened in ce — —— ag 2a ums ne " 


ne a En 2.10 Bann, 0 werben ; ae ann ee 
biudlich unb weitere weficht gefiellt. N vu Veluf der 
—* in —— er u. ln, — —— — BB, — en an ——— — ———— 
B ei des eten Sefige, re ai fi ber, ih ch ein Procent yon de sad 
ae yronferiide Comite fir Ginrihtung Sir menden aumwolllpinuerei am Ceufelsberg. 
Freiherr v. Dobeneck, EStaatsanwaltsfubftlitu.  E. Hager.  Nomminger. Yinna- cn 


Mecauiſqe Bau aunwol Spinnerei und Weberei Bambetg. sr am 18 3.9. ee Genie 


wurde beichlsfjen für — hg arg jr bauen, 
ar daher der am. 30 Juni d. I. fällig en ren, en ne 


15 


ze . * —— 54 u tesa = ihe 
Sram omp, in $r 
3.3. Maas in Augeburg. 


"a, Verwaltungsrath 
Friedr. Krackhardt, Borfigender, 


Actiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung in Chur. Die Herren Actionäre der PL fen Bu hiermit zu einer ordentlichen 
Generalverfammlung 
auf Freitag den 21 diefes Monats, Vormittags 9 Uhr 
im das Hötel Lulmanier in Ebur eingeladen. Da aufer den gewöhnlichen flatutarifgpen Vorlagen nech cin Der Tweichtiger 


Bamberg, den 22 März 1861. 





konnen fol, twirb um zahfveiches Grjcheinen gebeten, Der Verwal Fungeratb. 
7 T 
Dampfſchifffahrt · Geſellſchaft des öterreichifchen Flopp. 

Co wird hiermit zu Öffentlichen Kenmtniß gebracht, baf; bei ber im ber Generalverjammle Herren Uclionire vom 29 b. Mi. 
erfolgten Ziehung bie dee Mr. 14 der Anleihe vom 1 Mai 1852, welche bie —— — m. Ar, abi die ind. Mr. 2050 zu fL-1000 €, M. 
bes Std, und von Nr. 2051 bis imel. Nr. pic dr Ab B zu fl. 500 C. iR. ba im Geſanuntbetrage von R 150,000 €. M. 
ei fl. 157,500 üferr. —— murbe, Dieje Obligationen —* — ber — der Deiellihaft in Trien am 
3 December 1861 zu ihrem Mennmwerth gegen Üinziei ung ed Defigetionen fel6f, forwie ber betreffenden Eonponsbägen bezahlt werden tube gleichjeitig 


deren Binfengenuß aufhört, 
Bun Weck ih der Berwaltungsrath tie Herren Metionäre zu benachrichtigen, ba6 im ber mänfichen — ————— 
a) bie am I Jenuar 1860 derfallenen Intereſſencenpens für 1869 ber nicht garantirten ſeche Milionen Garden Uctien Ne. 6001 — inef. 18,000, 
deren Bezahlung biaber verfhoden worden if, am 1 Juli d. I. mit dem feitgelegten Betrage vom fl, 21 öferr, Währ. per Actie einzufofen; 
b) am nämlichen Zage — 1 Juli d. I, — bie vierpercentigen Imereffen für 1960 von allen Matten, gegen Einziehung ber auf bem I Jamnar 1861 
fautenden Coupons zu bejahlen:; und 
c) die Zinſenjehlung im der Folge bleibend auf der 1 Juli (Matt 1 Jauuar) zu verlegen, damit jebesinal die —** ber Jahretbilang und bie, Ber 
nehmigting berfeiben dich die Megierumg und die Geueralverſammlung der Berichtigung ber Iuterefjen vorausgchen Kume, 
rien, 31 Mai 1661. [3789-91] 


Der Verwaltungsrath der © Dampffchifffchrigefellfen ft? des des Öflerreichifchen Lloyd. 


eo In —8 netem en erjienen unb durch alle Sudyandlungen zu hen — 


ie Deutide Sprace. 


Von Auguſt Schleicher. 
gr 8. Geheftet fl. 3. 24 fr. oder Rıhlr. 2, 

Das vorliegende Wert bat einen doppelten Zwed. Cs fol das Verfahren und bie Ergebniffe der Sprachwiſſenſchaſt jebem Bebilbeten zugänglich machen aid 
zugleich das Welen unferer beutfchen Dutterfprache in feinen Hanptzigen darlegen. Beides ward Dabumch vereinigt, ‚daß die deutſche Sprache gersahlt ward ung am 
ihr bie jprachteiffenfchaftliche Metbode zu zeigen. Wamentlich auch zur richtigen Brurtheilung unferer eigenibimlich geftslteten Schriſtfprache mit ihrer verwilberten, 
aber bed; in amer Verbefferung benriffenen Schreibung bat ber Herr Berſaſſer ſich bemüßt beri Leſer im den Etand zur felgen. 

Des © ein für jeden Gebildeten unlerer Nation zugangliches und — denn es bat keinen gelehtten, ſondern nur einen nationalen —5* Kann 
daeſelbe bei dem Leferkreife, für welchen 8 beftinmt iM, dem Gefühle ber Werthſchatzung und Heilighaltung unferer Mutterſprache dadurch größere 
veriiben, daß er der deuten Sprache Weſen erfennen umd ibre Schinbeit genichen Ichrt, vermag 69 zur Märung bes deutſchen Vollabenußtienng > 
* wg des dertſchen Rotlotiagefhle cin wenn auch geringes Sxherflein beizutragen, fo wird durch vorlcgende Sqhrift ein Zueck erreicht, Ari utoergli 

er dem der wiſſenſchaftlichen Belchrumg ſicht. 
Stuttgart und Augsburg. ° I. ©. Gotta’fcher Verlag, 
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18975] Iu ber Herder’iden Verlagsjanblung in Freiburg if fo ebem erſchienen: 


Dolksthümli 


des aus Schwaben 


Herausgegeben von Dr. Anton Birlinger. 
Ludwig uhland und Eruft Ludwig Reden augerignet 


Erker Band: 8. 6,5, VIE und 534. Preis: 2 The, — 


Dis Deutſche Mufenm ven Mobert Prutz 1861 Nr. 22 fagt: 
I. ragt «hohenpolleriicher 
auch Yier wieder zu erfenmen, Die Frucht einer beinahe jehejährigen Arbeit, fol biefes 
biefe —* Heimath ber benifdhen 
Der Sand fodann wirb Sitten ımb Gebräuche am ben 
und Rebtsaltertbüümer enthalten. Bei dem Ganzen hat. ber 


Bert erfilich eimen 


die Miffenfhaft umb ihre Pfleger, daneben aber verigmäht er * ſelche Leſer nit, eng Da Leben vom ei 


„Der Seransgeber biefes —** — a dem wir auch dem Mötrud bon 
» (188) verbanfen. Derfeihe Fleiß > biefelbe 2* —5 dawals een | ward, gibt ber Berfaffer 
, ben 


Dichtung, an Bollefagen, „orgenben, Mürden, Segensfpräden, Shwänten * —— —— 
—— — Eur religidje Grbrände aus after Beit, Gaunerfitten 


gehabt. Im erfter Meibe fichem ihın, 


je wie 
er unb jegt zur eigenen Grgägficteit fennen fernen 


wollen, und Werte gleich dem vorliegenden mehr zur Unterhaltung als mm der twiffenidaftfichen Autbente willen leſen.“ 


WE 


Kurl "Gutkow's Bauberer von Kom. 


Nemnter (lepter) Band, 
—* Surfen ide 1 iii. 10 Ngr.) 


Verlag von S. R. Brohhaus in Leipzig. 


Mit biefem Bande if das großartig angelegte und farberreich hrie cultum; Genäßbe 
ber römifh-Latholifhen Welt, das ber Dichter vor drei Jahren „ gelstofiem Im Gemwande 
eines von Band zu Band mäctig ——— deſſen Tele fung mad dem natikrlichen Be- 
bingungen —* Ar eine en — Malt ammehmen mußte, bat ber Dichter * anerlamiter 

tiefes, langjähriges Sınbium ber Ei Belt zur Würbigung bes füttfichen, 
Kr — — —— ——— ze eltenb zu mm Jahr vor bem —— bes iralie · 


iegeß erſchienen bie —— &ie enthielten die volle Richtung des rbanfenganges 
auf le * Auſchaunugen. gegenmärtig in ber 3er Mengen Meinung Europa's zu fo aroßartigem 
Surchbruch gelangt find. KHoflentlih bemäbrt ſich die im Lühnem, phantafievellem Schwung fid haltenbe 
Scälußvifion bed Ganzen für den frieben der Welt ale proppetifche Ahımeng, 
13859) Im Sean ber Stahel Ye * und Zunſthandlemg in Wurzburg iſt jo ehem erjchie · 
nen und durch alle Buchhendlungen zu 


Allgemeines, deulſches Handelsgeſctzhuch. 


Dritte genan revidirte U 
der offisiellen —— 
berautgegeben 


vom J. Luk, T. Bayer. Bezirtoraih unb erflem Secretüt ber Commiffien. 
1. Heft (das welflänbige Haubeiszejegbuch nn! Reg fer Ag 12 Bogen in gr. 8. Preis broſchirt 


Das 2. (Schluf,) Heft enthält bie 
Einführungsgefege aller Deutfchen Staaten, 
mebft ben im dem beitichen Staaten etwa befchloffen werdenden Memderungen und Zufügen bei eingelmen 
Artilela deu Geſetybuches mb erfdheint bogemmeife — je mach Publication bes einem oder anderen Ein» 


Zu bemjelben Verlage ift ferner erkhienen: 
Protokolle 
der Commiſſion zur Berathung eines «a 5** deutſchen Handelsgeſetzbuchs 
im Auftrage der Maas a herausgegeben 
v 
?. daner. Bezittrarh una einem rn ber Sonn 
AV. V. Baud —. Preis id beide Bände fl. 7. ober Thlt. 4, mad Beilagenband 5. Heft 
(das Hanbelegefeybuch in 9. Lefung), f.1. ober 18 Sur. 

Die früber —— 3 Binde uebſt Beilagen und Reziſter ſind mm bem erhöhten Labenpteis von 
fl. 21. ober Thlx. 12. In haben; men eintretenbe Aeonnenten jedoch. welche ſich biefe erſten bei Bänbe 
nebſt Beilagen und Regifter anfhaffen wollen, erhalten dieſelben, ſoweit ber geringe Borrath reicht, um bem 
frügeren Subferiptionsprei6 von fl. 16, oder bir. 9. 18. 


(200) Im Unterzeichmetern if erfhienen und durch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 


Hausmusik. 


3705-6) Bri ©. Weter, Lithogtaph 
* * h erigienen und durch "ale ein dat 
db Runfhanbiungen A 83 fr. over 15 Sor. per 
Eremplar zu bei 
Gefammtanfigt 


der Srandflättevon Glarus, 


mach bem Brand aufgenemmen und in 
en a el aa 


8851 Berlage von Friedrich 
— —— eben um a 


Preußen, ( England um und — 


an Georg Becken ne Binde 
B. 
Eleg. broſch. Preis 5 Egꝛ. ober 18 ir. sim. 
a, eg bernd u 
unb Beftauftalten zu 


"Fir Sängerhalle. 


Deuiſche ee Hana für das Ins 


min der Werra, 
Preis hal jährlich % — 1 Thaler, 
Diefes, bie ug aller Gefangvereine ver · 
mittefnde Blatt empfehlen wir Freunden bes Ge 
fanges —— 
Leipzig, im Jumi 1861. 


Eruft Schäfer, 


[3961] &o eben erfgien bei Chr, Limbarth 
in Wiesbaden in zweiter unperänberter 
Auflage: 


Sollen die Bifchöfe allein die 
Rirche fenn? Cine Gegenfrage an 
den Herrn W. Em. von Ketteler, 
Biſchof von Mainz, auf deſſen Brage: 

Soll die Kirche allein rechtlos feyn? 

Preis 12 fr. 
Zu Beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Fünfzig Lieder deutscher Dichter. 


in Musik gesetzt von 
w. H. Riehl. 
Zweite, umgearbeitete 
gr. 4 Cartonnirt. fl, 


4. 30 kr. Bor Rthir. 2. 21 Ner. 


Der berilhmte Herr Berfafler bat bie Ei Auflage biefes vielbefprocdenen Wertes aufs forgfältigfle reoibirt, far "vier Anzahl vom Liedern, bie in Tert oder 


Mirfit feinen Anforderungen am ächte Hansımufil nicht mehr gang entipradgen, meme 


gegeben, und namentlich bie Siabierbegleitung überall bequemer und durchgefeilter 


dingeftellt. Wer baram fchon bie erfte Auſlage ih ala ein mmufifafiihes Haueduch tm vielen Familien eingebürgert und ım ihrer Grmmbibee mandertei Nachahmung 
gefinten bat, jo bärfte bie zweite in mod viel höherem Grabe ben Brrumten des einfachen und ehrlichen bemtihen Lirbes willlsınmen ſeyn. 

Der Herz derfaffer fagt am Schluffe feines Vorwortes: „Man hört im Hauſe umd im gefelligen Kreife fo viele ikterfchnänglice, fentimentafe, werzihte mb 
verliebte Lieder fingen, meift, auch mit bem jubjectiv kranthafteflan Terien, Weber die vorteiffliche, HH geiflreihe Duff bieten mögen, bie aber mit bem üwachſenden 

Uwiſchtung anſeres mationalen und Käuslichen Lebens zn firengerer, mannhafterer Art in grellem Wiberipruche leben. Gerade bie gebidetften Familien fehmen fi 

für übe Haus nach hellem, Kate, frenbigen Klang bes Liedes, ber ſich om ächte, gefunte Gebichte fdiiegt; fie möchten auch mandımal nei religiös a 
Geſaug uber ein Died ber füttlochen Erhebung im Hauſe vernehmen, Hier iR eine noch wenig auggefillte © de im unferer  mabernen mufitalifcher 32 auf 
welche ich mit meiner et gielte, bei dieſer Auflage moch viek hefiumter als bei ber früheren, wie ſhou bie Auswahl der men binzigelommenen Lieberterte 
beugt. Dem anf Lob und Tadel vom fremden und Gegnere, anf ae Guuſt und Ungunfi fol ber ſcheffende Mann immer uur badunh antworten daß er feim 
Ziel ſien Marer nud ſtrenger in® Auge fagt und ſich veblich befleißer ver Selöfttritit und des Deffernachend,” 

Stuttgart, Jı ©. Eotta’fcher Verlag. 
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t Ri » FAAuguR 1780. | 125:0..28 tr. | in Spatcafe vayıer. 
ur Es — Er —— 
ante — 

„| Btorzen, T-ßebr: 1789..| 68 A.-30 fr. —— 
e nt, Zefept, —— Pan omar 1786. 21.77 tt. GN 


‚Kaufbeuren, am 4 Yuni,186! 


Alnistinrs Landgeräh k 
* Welt. Kubenbayr, tal. Mffeffor, 


„Ausweis 


‚ 44010) 





Summa Bl BRETTEN] 


"Im Jahre 1660. war. ausgewiesen : 
Yon Ibisimel 81Mai - . ... .:. 2318506 1165985751 
om 4 Jänner, bis incl. 8. Mai . . - 12202023 5790405) 4 


Ausserdem ‚wurden 212447 Zoll-Ctr. div. Regie-Güter-ohne Einrechnung eines 
diesem. Monate befördert. * tbeirages 
. an am’1 Juni .1861. 


ie Direction der a. pr. Kaifer Ferdinauds-Hordbahn. 


= Hotel de la Couronne & Genöve — 
Gafpof- Empfehlung. 


Der im beſſen — ſebeude Ga 

‚a Zur Krone (Hätel de la Conronne) in: Genf, mm 
norfehem ich binker als Gefgäfteführer vorfiand, ift mum in meine Haude übergegangen, — —* wird mein 
eifriges Beſtreben ſern beu guten alten Ruf dieſes Höteis, toelchen es zarzugemeile im Deutjichland geneſun, at 
erhalten; auch werde ich ‚nicht ermangeln, ben bie Schacij befucpenbeu. tanbsleuten den Aufenthalt jo ame 
genehm als möglich au machen. Ber Gsfhof „zur Krone” ift au bem reizeuden Ufern bes Genfer-Sees 
gelegen, ‚und. bietet eine ber ber Ichönften Ausſichien ach dem Mont Blanc und bem Alpen, 

— Table @höte um 1, 5 nnd 7 Uhr. mm 
Earl Aldinger. 


= Norihad. SE 
Gaſthof zum „grünen Saum. 


Unterzeichneter empfichle jenen mit — Garten am See und reigender Aueſicht gelegenen 
Ga bof und Benfion 
Preis per Woche: fl. 10. — oter Fres. 21. — inclusive Frübftüd, Diner und. Logis, 
Hermaun Senking, Gaſigeber. 


—— wiſchen mas” 
Lübeck und St. Wetersburg. 


ir Ni Er 
Vermittelü der ſchͤnen neuen Räber-Dampfichifie 
Sirius, Capt. ae 
Drion, Capt. Schütt. 
Ablabrt don Labeck bis Ente September jeden ER Fam Nachmittags 4 Uhr, 
Luͤbed, 1861. Die Direction. 
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. 
AUGSBURG, Das Abommement, 
weiches je vierteljährlich und halb- 
föhrlich angenommen wird, beträgt in 
Bayern vierteljährlich &D, 15kr. 
Versinsmänze, 


Sonnabend 


den betreffenden Bofämtern zu machen, bamit 
@3 werden auch 


Igemeine Sritung, 


dr. 166. 


ik —— ——— ———— — — — 

i Monat das zweite Quartal der Allgemeinen Zeitung zu Ende geht, fo bitten wir bie Beſtellungen möglichft bald bei 
er r ht für bie zu fpät ſich Meldenden unvolltänbige Eremplare 
— ger en auf ein Bierteljabr angenommen. Die auswärtigen Abonnenten belieben fi mit ifern 


‘ Inserate worden von der Expedition 
sulgenommen und der Baum eıner 
dreispaitigen Coboneizeile berechmet: 
im Hauptbiatt mit #2 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 


15 Zunins 1861, 


geboten werben muͤſſen. 


Beſtellungen an bie u —— Poſtaͤmter und DEREN u in * oͤſterreichiſchen Staaten an bie dortigen & 1. 


Depämten, in $r: 


nien unb Portugal an Hm. © 


Alerandre in a und Paris und Hr. #. 


Ktindfied, Ar, 11, Tan — = in Marie; in Ad an bie HH. Bilions and Norgate etta-Street, Govent-Barden, 
London; in Griechen! and, ber ei, in der Levante, Hpten und dem überhaupt an das Ef veĩ⸗ 
amt in Trieſt; in · den Vereini Staaten Nordamerika's an bie königl. preußiihe Poſtamts⸗Zeitungs⸗Erpeditlon in Köln 


oder Hrn. Bernd. Weltermann u. Comp., beutiche Buchhandlung in RewsPork; in 
— Benedig, Trieſt und an das ſchweizeriſche Polamt in Bellinzona, 


Italien an bie f. K. Poftämter zu ——— 
dann an Hm. Buchhändler Spithoever in Rom; in Mi 


n Hr. Buchhändler Alb, Detten in Neapel zu wenden Die beſtehenden Poftverhältniffe gefatten ber Grpebit * 


eine unmittelbare Berfenbung nicht. 
Augodurg, Iumi, 1861. 





Ue ebe erfi St. t. 
ad, ter eg Hr. d. Uſedom. 


Pi ma ünden (General v. Küder); Stuttgart (bie 

Radt ee Big): 8 ehem er ee 
u 

a tu vr ek Rechen - neitlhen Frage): Dresben 


(vom erg * 15 — 
venzen); Berlin fen af ** 


dewolra Wahlprogt erwechſel in 
Fe Se Bla Be tie zen: 
Unerlennung bed Rö —B— Aa Frankreich eich); Wien —8 — 
Hr. v. Schmerling und aberjog Free von Tirol, 
talembeit. — auf die Berfoflung. Die Fraction ber Br 
Ze ‚Die neuen Münzigeine. —V — Koſſuth und die 
Achechen. — Tan Ric en Truppen in Rom. Das Pro 
amm ber „Unioniften. aba bes Öfterreichiichen Gabinetö zur 
urbeififchen” Frage. Vertagungdantrag Riegers und Gele: 
Zennienan ft 
Defterreicpiiäse Monardie. St. Martin (Schluß dei Slo⸗ 


Shot Bern (dev Termin für bie Teifiner Bistbumsconferen. 
Gabonr und —ãAãX Preſſe. Bericht des bi Sufanier 
Gomites über den Stand dieſes Unternehmens); Genf (die Beeidigung 


des Stantöraths, Schwierigkeit ber Ständerathöwahl, Rouffeau Almanadı, 
Waadtländif * 
Spanien. Das Algeſiras Geſchwader. 
Großbritannten, Dfficielle he vn Mrd OR a Dle 
Austellung. re ge | 
a Berftärtung nad) Briefverlehr mit ben 
kreich. we bes Beiehaehe ebenden Körpers. Die 
chrafi RE 


‚em der Beneralıäthe. —— zung ange Sn. De 
der Trauer um Gabour —J verhindert, 

—— a rd —e—— nie DR 
ungen ber Bour! ircu { 
— Burifiationm. Dberft rat Be): ; Turin (eine eilärung 
8 


— nnd Polen. zu... JENES Gränze .- 


—— * I — er * 
arſchau fanet). 
Due und Borſennachrichten. 
Deutſchland. 


xx Frankfurt a. M., 13 Jun. Der feit einigen Wochen in 
Berlin derweilende preußifche Bundestagägefandte, Hr. v. Ufebom, iſt ges 
fern zurüdgelehtt. Man hatte, umb zwar nicht ohne Grund, an feine 
Rüdtchr don Berlin bie Fortjegung der Behandlung ber Herzogtbümer« 
frage geknüpft. Diefelbe wird jeXoch in ber heutigen Sitzung der Bundes ⸗ 
verfammlung, welche lediglich militariſchen und Verwaltungsangelegenheis 
ten gewidmet ift, noch nicht erfolgen. Der vereinigte Ausſchuß hat weitere 
Berathungen zu pflegen. Ueber bie ber legten tänifcdhen Erklärung zu ers 
theilende Mürbigung ift man volllommen einig. Die Initiative zu pofiti⸗ 





Exvedition der Allg. Zeitung. 


ven —E für das weitere active Pen ruht wie feither immer 


bei Preußen. Auch dem letzten zum Beſchluß erhobenen Vortrag bed vers 
einigten Ausſchuſſes lag ein Vorſchlag Preußens zu Grunde, welchem 
Defterreich und die übrigen Bunbesftaaten beigetreten waren. 

x Frankfurt a. M., 138 Jun. Die heutige Bundestagsſitzung 
war wieder ziemlich vollzählig ba nur der nafjauifhe Geſandte fehlte und 
den beflendarmftäbtifchen fubflituirt hatte. Die Tagedorbnung brachte nur 
verſchiedene Vorträge über Feſtungs · und Caſſenſachen, die ohne allge 
meined Intereſſe find, Der ru Morgen von Berlin zurüdgelehrte 
preußifche Vertreter ftellte den Antrag: zum Küftenfchug, eventuell zur Ber 
fehung ber Küftenvertheibigungätverle, eine befondere Diviſion zu bilden, 
welche aus Truppentheilen von Preußen, Hannover und einigen ber Stan- 
ten bie zur Rejerve Infanteriedivifion gehören gebildet werben ſolle. Dies 
fer Antrag wurde dem Militärausfhuß übertviefen. Derfelbe Gefanbte 
gab hierauf eine Erklärung feiner Regierung gegen bie befannte öfterreichiiche 
Erklärung vom 16 Mai über ben preußiſchen Antrag vom 2 Mai bezüglich bes 
Oberbefehls ber Buntesarmer ab, Er redhifertigte in berfelben daß biefer 
Antrag vom 2 Mai die entgegenfiehenden Anfichten vermittle, indem Peeußen 
inbemjelbenbie von ihm geforderten — —— nur noch als Zuſahbe ⸗ 
flinmungen angenommen wiſſen tolle, während ber Wortlaut der Bunbess 
Triegäverfafjung beftehen bleibe, und alfo in den Brineipien und Grundlagen 
besfelben nichts geändert werde. Bemerlenswerth aus ber peinlich * 
Erllãrung ift bie Anführung darin daß Preußen ben beutichen Regierungen 
die förmlice Zufage zu einer eventuellen Bertheibigung Sübdiveftbeutiche 
lands gegeben habe. ** der öfterreichifche Präfidialgefandte aners 
tannt batte daß ber iſche Antrag einen folden vermittelnben 
Charakter habe, wurde —— ebenfalls dem Militarausſchuß übers 
twiefen. Außerdem zeigte Baden an daß ed ben Gouverneur von Raftatt, 
General v. Gayling, in Rubeftand verfegt, und am befien Stelle ben 
Generallieutenant Frhrn. Seutter v. Lögen zum Goubermeur ernannt babe, 
und Preußen theilte mit daß feine hier liegende Batterie zu ben Uebungen 
nad) Köln ausrüde. — Heute Bormittag brach in bem an ber Bodenbeimer 
Straße gelegenen Haufe des ſächſiſchen Bundestagsgefandten von Noftits 
und» Jändenborf Feuer aus und brannte ber Dachſtuhl und ein Stodweif 
nieber. — Der preußifche Gefandte v. Uſedom ift geftern Vormittag von 
Berlin hierher zurüdgelehrt, aber mit feiner Familie fofort nach Homburg 
zum Gurgebrauch übergefiebelt. Zu ben Sigungen wird er aber regelmäßig 
bier eintreffen. 

Bayern. ,", München, 14 Jun. Se. Mei. der König hat dem 
zurüdgetretenen Ariegäminifter General v. Züber, in Anerlennung feiner 
Berdienfte, heute den Titel und Charakter eines Feldzeugmeiſters verliehen. 

Württemberg. Stuttgart, 14 Jun. Nachdem in den lehten 
Tagen bie noch mangelnde Verbindung der Wafferleitung von Berg nad) 
Stuttgart volllommen bergeftellt worden war, fand geſtern Abend bie erfte 
Probe über.die Leiftungen dieſes Wertes an ben beiden Fontänen auf bem 
Schloßplatze ſtatt. Der Erfolg übertraf ale Erwartung. Punft 11 Uhr 
erhoben fid die beiden Waflerfäulen lints und rechts von ber Jubiläums 
fäule auf eine Höhe bon 40 Fuß, und boten bei glängender Fackelbeleuchtung 
einen impofanten Anblid bar. Heute Vormittag 11 Uhr murbe die Probe 
tieberholt. Der König, welcher ſich von feinem leichten Untvohlfeyn wieder 
volltommen erholt hat, erſchien mit der Königin ber Rieberlanbe zu 
auf dem Schloßplage, um von dem gelungenen Wert Augenſchein zu neh⸗ 
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men. Als Se. Majeftät an den Fontänen borüberfuhr, wurde Aller 
a er —— Hoch bon ber anweſenden Bevblltrung 
. St„«An}. 

Gr. Baden. Gouftanz, 10 Jun. Der Breidg. Ztg. geht die 
Radjricht zu daß der Gemeinderath der Stabt zu Ehren des fel. Bisthunms« 
verweſeis Geh. Ratha v. Wefienberg den Veſchluß gefaht Habe deſſen Haus 
und Mobiliar anzulaufen, um darin die der Stadt von dem hochwürdigen 
Erblaſſer geihenkte fehr werihvolle Bibliothel und —S—— 
aufzuftellen und ein Weſſenberg ⸗ Muſeum zu gründen, das gewiß für Rei⸗ 
er und Berehrer Weſſenbergs ein ſiarler Anziehunzöpunkt werben 

e 


Gr. Helfen. Darm ſtadt, 12 Jun. m ber geſtrigen Sihung hat 
der Abg. Dekan Thudihum einen die ſtaatsrechtliche Stellung des deut- 
ſchen Bunbeötags betreffenden Antrag eingebradt. In der Einleitung 
wird ausgeführt daf, nachdem ber Bundestag 1848 de jure und de facto 
aufgehört habe zu eriftiren, an feine Stelle eine probiſoriſche Centralgewalt 
mit Vollövertretung getreten ſey, ber Bundestag mad) Erlsſchung bir 
Gentr, t nur wieber aufleben Tonnte wenn auch für die Vollsver⸗ 
tretung ein Erſah gegeben war. Der Antrag felbft Tautet folgendermaßen: 

„Die Kammer wolle am wer Stenieregierung das Erſuchen richten: 
1 bab im allen Angelegenheiten welche bie Ber ⸗ 


1) in gefeßgliher ’ h r 
faffung und werfa ge Beſtimmungen ber einzelnen Bundesländer betreffen, 
der janbte für feine felbftändigen Abfimmungen und ber 


Er a nn ner ete 
bes Yandes vera jey, und bie Theilnahme an be wei 
Verſaſſung ımb verfafftingemäßige ———— einzelner Bur een. 
ber pa er ‚igenen * Pe unb behandelt werbe; 
en von m eim glei 
feftgeftellt und — rechteguitigen Grundlage ber rn ler = 
Zur Mechtfertigung fügt ber Mutragfieller unter anberm bei: e8 wird mich zunãchſt 
ven eimer Seite ber Arf treffen daß, in einer Zeit wo bie Öffentliche Meimmg 
vorzugemeife dafiir gewonnen ſey bafı die Geſammuietung beutiper Angelegenheiten 
vereinfacht und concentrirt werde, ımein Autrag das particnlarififche Intereffe in 
ben een rude. Ich verlenue micht vo bie felbflänbige Entwidiung und 


ten Inftructionen ben Stänben 


de Berle 
* 9 —* 


In tunonen gemefen it, ber Sammlung feiner matienaten Kraſt unb ihrer ein. 
beitlichen Vertretung nach außen mur zu oft hinderlich erjcheime, und ber Gedaule 
liegt mie fern patrietifchen Bemühungen emtgegenzutreten weiche unfer Bateriand 
zu ber Stelle zurüdführen wollen bie ihm im der Meihe ber Nationen gebührt; 
aber id; weile darauf hin daß Defkzehungen wie fie ber beutfche Mationalvereim 
vertritt, wem fie einen legitimen Gbaralter wollen, bei ben miber- 
Prebenden Anſichten, Kräften umb Imtereffem ihr Biel im weiter Ferne erbliden, 
während mein Auttag eimen tmmittelberen prafiihen Erfolg fucht umb nahe legt; 
wäbrenb ber am desfelben nicht ala ein Problem, eim politifger Berſuch, 
eine zeitgemäße Weform, au midt als eine freie ober erzimungene Entäuferung 
eheitigten Befipe®, fonbern als Die aetzwendige und tmabtersbare folge umd 
— gegebener, durch die genteinfame That von Regierungen und Belt zu 
echt beitehenber Berbältniffe ſich darftellt; während durch bie Berwirllichung biejes 
Antrags, durch bie mit ihe geſicherte freie Bewegung im eigenen Laude bie wejent- 
dichften Beſorguiſſe befeitigt werben bie ber Einigung über allgemeine Augelegen 
heiten entgegentreten, ja bie Selbflänbigteit ber mitteren und Heineren Staaten 
in bem öchten Zuiereſſe der Bendiferung eine zuverläffigere Bürgfchaft ihrer 
Daner fängt als durch umantafibar erachtete Grundſatze uud Verträge welche, 
wie bie T achte lehri, dem Vortheil ber Mächtigen zum Opfer fallen; und 
während enblich ber Rüdbtid auf eine vierzigiäkrige Vergangenheit bie Befürgtung 
nahe legt daß auch jet wieder nach befeitigter Befahr von aufen die durchgreifende 
BVerbefferung ber immern Zufänbe der bumleln Zufunft Überteffen bleibe, und ſo 
der wwiſchen dem deutſchen Bolt und bem Lenkern feiner bögften Augelegen · 
beiten unmer tiefer umb unheilbater werde.“ 

In Betreff der Militärvorlagen veranlaßte ber Abg. Seit eine leb⸗ 
hafte Debatte dadurch daß er für Wahrung ber ſtändiſchen Rechte auftrat; 
&8 bürfe nicht Syftem werden da das Ariegöminifterium Gelder verausgabe 
und e3 dann nur „zur Kenntnißnahme“ ber Stände bringe. Es beiheis 
ligten ſich hierbei unter anderm borzugätveife die Abgg. Wernher, Georg, 
v. Lötw, d. Niedefel, Zentgraf, Mohrmann, Hofmann, welder beantragte 
eine Verwilligung für das ſchon Verausgabte der Tünftigen Ständelammer 
zu überlafien, was aud) bet der endlichen Abjtimmung mit 21 gegen 10 
Stimmen Beihluß wurde, fo daß jtatt der von dem Kriegäminifterium 
angeforderten Summe von 107,952 fl. nur 25,492 fl. verwilligt und bie 
Ausgabe für die erfte Einrichtung für bie Turnübungen vorerſt abgelehnt, 
aber der jährliche Budgetanfag nad) dem Antrag ber Regierung genehmigt 
wurde, (Hill) i { 

Kurheſſen Kaſſel, 11 Jun. Erſte vorb ereilende Siung ber zweilen 
Stäntelammer, Als Alterspräfi sent fungirte der Landbürgermei ſter Baupel. 
Derſelbe hat, indem er zut Wahl bed Prafiviumd und bes Bureau's auf: 
ſorderte, der bei ben Abgeordnetenahlen vorgelommenen Brotefte erwähnt, 
und beantragt auch bei dieſet Gelegenheit die nämlicyen Vorbehalte angu ⸗ 
bringen, damit nicht aus biejem Wahlact ein Eingehen auf eigentliche Land 
tansgeichäfte abgeleitet werden fonne, Hiegegen bat ber erſte Yandlags+ 
commiffar v. Dehn Rolhfelſer ven Stantpunlt ter Hegierung , welde alle 
dergleiggen Vorbehalte als durchaus unmirkjam teiragte, nachdrüdlichſt 
yervorgehoben, „win st: für allemal zu ertlären” daß auch die gegentvärs 


focialem Lebens im ben eimgelmen Staaten, welde unfer Volk zu ber 
und Allgemeinheit feiner Bildung gefübet het und ber Sguh feiner Fiberalen | 
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Jordan. Der landesherrlichen Beflätigung Wahlen 
nädfien Tagen entgegenzufehen ſeyn. (Brif. Boftztg.) 
Hanfeftäbte. Hamburg, 9 Juni. Ankn an 


* rg yore —5* 5 ber Bundes · 
ſammlung .J ie kurheſſiſche Verfaffungsfrage, 
welches belanntlich, abweichend von dem preußiichen Botum, eine Art Mit- 


tellinie zwiſchen biefem und bem Majoritätsvotum einhielt, beidjloß bie 
Burgerſchaft in ihrer geftrigen Sihung mit überwiegender Majorität ben 
] —— auf dab bingenbfe * „bei ben bevorftehen: 
er! gen am Bundestag in eſſiſchen Angelegenheit 

Beleitigung der Getwwaltzuflände und ——— der * 
faſſung von 1831 zu bringen.” Bereils am 28 April v. I. hatte 
dem fie vom Senat fih Auskunft über die Hambur- 
ge 


€ 


| Bürgerfcpaft, nachdem 
| * Abitimmung in diefer Frage verſchaffi, einen ähnlichen Beſchluß 
a 


(®. 8 
K. Sachſen. Dredden, 12 Jun. Die zweite Rammer heute 
bei ihren in der Zurbeiftichen Angelegenheit gefaßten, von der Rams 
mer rer —* Be ih jöen 
annover. Bon Eeite ber bſterreichiſchen Regierung (wird ber 
„B.H.* von hier geſchrieben) ift an das — Minifterium die 
Anfrage ergangen: ob man hier geneigt jey daß bie im November 1858 
abgebrochenen Verhandlungen ber vierten Elbſchiff fahrtscommiſſion wieder 
aufgenommen würden. Die bieffeitige Regierung bat barauf unter Zus 
fiimmung von Medlenburg-Schwerin erflärt: bafı fie bie Thätigleit der 
vierten Elbſchifffahrtscommiſſion als beendet anſehe, bie Anſicht als ob 
nur eine Bertagung ber Commiffion eingetreten jey, daher nicht theilen 
lönne. Uebrigens ſeh bie bieffeitige Regierung nicht abgeneigt in freien 
Conferengen der betbeiligten Staaten, die etwa im Auguft abgehal 
twerben Lönnten, über Ermäßigung ber oberelbifchen Zölle zu verhandeln. 
Preußen. Berlin, 12 Jun. Als bei der vorgeftrigen i 


5 


näßt, ſich 
Hhre Majeftät: „Die Gefhide des Rönigshaul 
Bürgerfchaft verwachſen und die der Burgerſchaft mit dem Königähnufe, 
daß aud die Seite der Bürger Feſte des Rönigehaufes find, und es foll 
Mic; deßhalb die Witterung nicht abhalten dieſem ſchönen Feſte Meine ganze 
Theilnahme zu wibmen.“ Der Rronprinz äußerte zu dem Stabtverorb- 
netenborfteher und mehreren Stabtverorbneten: „Ich bedaure daß Mein 
Sohn nicht ein Jahr älter ift, fonft hätte ich benfelben mitgebracht, damit 
er fi) der Grundfteinlegung des Berliner Rathhaufes lebenslang erinnere.“ 
— Der biefeitige Geſandte am frangöfifhen Hof, Graf Pourtalds, begibt 
fi) Heut Abends auf feinen Poſten nad) Paris zurüd, Geftern hatte er 
nod eine lange Unterrebung mit dem Minifter v. Schleinig. — Hr. 
dv. Meuſebach, preußifcher Geſandter in Rio, deſſen das Gehirn 

Krankheit gemeldet wurde, wird in gegebener Zeit einen Nachfolger 

Dan nennt unter benen die Ausſichten dazu haben aud Hrn. v. 

fledt. Doc ift noch keine Beſtimmung barüber getroffen. — Die Rad 
richt daß der Juftyminifter über die Zulaſſung jüdiſcher Aſſeſſoren zu 
Ricgterftellen ein Gutachten der Rabbiner eingefordert, iſt unbegründet, — 





2703 


Dex Publicit meldet: Borgeften fand in Reſers Salon eine Berfamm: 
lung bon Mitgliedern ber hiefigen Liberalen, reſp. bemofratifhen Partei 
zum Zwed ber Verathung Über bie Begründung eines gefelligen Vertins 
von Männern biejer politifhen flatt, der nad) dem Mufter ber 
engliſchen N. gl organiftrt werben fol. 

Die Nat. : „Das bon und mitgetbeilte Wahlpros 
gramm ift jet Be IS worden, um den Beitritt einer Anzahl von Man⸗ 
nern bon Einfluß und Gewicht in ben Probingen zu erlangen; es foll fpäter 
mit ben Ramen fämmtlicher noch einmal veröffentlicht 
werden. Aus ber Fafjung geht mit hinreichender Klarheit hervor daß ber 
Zwed nicht it bie Zuſtimmung derjenigen zu getvinnen welde im Sinn 
des Hrn. v. Binde vom ben Leiftungen der Kanmermajorität in ber Ichtem 
Regiälaturperiobe befriedigt find. Es wird bielmehr bie Bildung einer ger 
fülofienen Partei, beabſichtigt welche, frühere Meinungsunterſchiede ver⸗ 
gefiend, für die berechtigten Forderungen des preußiihen Burgetſtandes 
mit unbeugfamer Enticjiedenheit eintritt, bie Nefle bed Feubalftaats in 
jeder Richtung entſchloſſen belämpft, unb vor allem die Reform beö Herien« 
baufes anfttebt, ohne vor ben Gonfequenzen des unerlählichen Gonflicts 
zurüdzuweicen. Dieſes Biel ſcheint und von folder Bebeutung, daß es jede 
Deutelei an den einzelnen Punlien bed Programms ausihließt. In ber 
That hat man hier bei ben Borberatfungen fi) über biejelbe ſehr raſch 
geeinigt, und es iſt über ihre Bermehrung oder Verminderung Feine wein⸗ 
Läuftige Dis entftanben. Unter den Unterzeichnern bat man den 
Ramen tes Hrn. Walbed f Wer inbeffen fein Bielefelder Pro: 
gramm und feine Rede über bie beutfche Frage im Abgeordnetenhaus ge 
lefen bat, wird an feiner Buftimmung zu dem ganz auf derfelben Grundlage 
enttvorfenen Wablprogramm nicht ziveifeln. Im der That hat er fich mit 
demſe ben einverflanden erllãtt, jowie er auch dad fernere gemeinfame Zus 
ſammengehen ber entſchiedneren Liberalen aller Schattirungen billigt. J 
befjen weigerte er ſich ſchon 1849 fi) an der Wahlbetvegung birect zu bes 
theiligen; er hat ſich ſtets von Gomit&d und Vereinen fern gehalten, und 
feine Thätigkert auf bie parlamentarifche Tribüne beicgränft Diefe freiere 
Stellung wünidte er auch im gegenwärtigen Fall zu betvahren.“ 

Berlin, 13 Jun. Die Königin begibt fih nad ben getroffenen 
Neifebispofitionen am Montag nad Koblenz, verweilt dort bis zum 
21 Junt, und geht alsdann nad Weimar um daſelbſt am 23, tem Gterbe: 
tag der Großhergogin: Mutter, ber Gedächtnißſeier beizutuohnen. Bon 
Weimar lehrt die Königin nach Koblenz zurüd, und geht darauf zu einer 

öchentlichen Gur nach Baden-Baden. — Der Kronprinz und bie 
Kronpringeifin treffen bereits Vorbereitungen zu ihrer Beſuchsreiſe nad 
London. — Der Generalabjutant des Kaiſers von Rußland, Graf v. Klein ⸗ 
michel, ift von St, Beteröburg hier eingetroffen. — Das Erlenntniß in bem 
Proceh gegen ben Generalconful Spiegelthal wurbe heute von dem Präfir 
denten bed Gerichtshofs publicirt. Es lautete in allen Punkten auf Frei: 
ſprechung. Der Gerichtshof hat namentlich angenommen baß die 400 Thlr. 
Dragomansgelder ald Averfum der eigenen Verwendung deö Ungellagten 
überlafjen geweſen jeyen. (B. BL) 

Berlin, 13 Jun. Die jett gehäuften Sigungen des Staatd- 
winifleriums Tönnen unmöglich lediglich durch den laufenden Gef äftägang 
bebingt werben, und wenn überdieß außergemöhnlihe Exeignifje ebenſo ⸗ 
wenig eingetreten ſind welche außergewöhnlige Sigungen erforbern möd« 
ten, fo liegt bie Annahme nahe daß innerhalb des Staatsminifleriums 
felbft Verhältnifje fi enttwideln durch welche ba: häufige Zuſammentreten 
der geitigen Mitgliever herbeigeführt wird, In Bezug auf den Minifter 
bes Auswärtigen verſichern befjen Freunde mit ziemlicher Beflimmtheit daß 
bad Ausſcheiden desſelben aus dem Minifterium nahe bevorſtehe. Es ſchei⸗ 
nen Geſundheitatudſichten zu ſeyn welche Hrn. v. Schleinig zum Rüdtritt 
veranlaſſen, wenigſtens liegen für einen Syſtemwechſel leinerlei Anzeichen 
dor. Hegt aber Hr. v. Schleinih in der That dieſe Abſicht, dann dürfte 
deren Wealifirung in der Kürze erfolgen, inbem gerade jeht brennende 
Fragen ihm das Berbleiben am Huber der auswärtigen Angelegenheiten 
nicht gebieten. Nachdem bie Hulbigung bis zum Anfang Dxrtobers hin 
ausgeicgoben worden, wird bier ziemlich allgemein angenommen daß 
bieh eine Hinausſchiebung ad Calendas Graecas ſey. Diefe Annahme 
bürfte inbefjen ihre Mechtfertigung nicht finden. Die Demokratie faßt diefe 
Verſchiebung dahin auf daß bie Regierung es barauf abſehe bie für ben 
Herbft bevorfiehenden Wahlen unter dem Eindruck biejer Feierlichteiten 
fattfinden zu laſſen. Nachdem ber ftändige Bortrag beim Aronpringen 
bon dem Regierungsrath Brunnemann auf den Geh. Regierungdrath Mar 
Dunder übergegangen, ift ein Ziveifel barüber nicht mehr vorhanden ba 
ber leßtere auf bie früher gewünſchte Profeſſur in Bonn ingtwifchen verzichtet 
bat. Aud wird verſichert dab Hr. Dunder fi jeder Parteiftellung bege 
ben. In ben biefigen diplomatiſchen Citleln wird ber demnächſtigen Ans 
ertennung des Konigreichs Jtalien durch Frankreich entgegemgejehen, und 
zwar weil Frankreich bamit eine Handhabe gewinne um bie gemäßigte 


Partei in Turin am Ruder zu erhalten. Dagegen weiß bier niemanb 
etwas davon, wie fonft behauptet wird, daß Frankreich Verſuche gemacht 
babe das Berliner Gabinet für eine gleiche Anerlennung bes Königreichs 
Ralien zu gewinnen. 

Defterreih. Wien, 11 Juni. Das bereitd erwähnte Programm 
ber „Unioniften‘ (einer neugebildeten Fraction des Abgeorbneienhaufes von 
60 Mitgliebern, welcher u. a. die Abgeorbneten Bring, Herbſt, Liebieg, 
Riefe-Stallburg, Litwinow, Wafer, Pfrehſchner, Tiabufchnig, Steffens ıc. 
angehören) Lautet in feinen Hauptfägen wie folgt: 

„Yumutten ber Anfechtungen an deuen bie junge Berfaffung bes Raiierflantes 
im und außer bem KReicherathe feibet, treten wir urtem verzeichnete Mitztieber bes 
Hauſet ber Abgtordueten im engere Serbimbung. Bir halten an bem Patente vom 
————— vom 20 Dxtober fehl. Uns ſiud dieſe 

ee sicht bie bio zeitweilige Verfafjung des Reihe, fondern bie 
ie * —— ——— eſterreiche Großmscht, uub eben barım Defler- 

Serge ve mat. (88 bedarf feiner Phantafie ſich im die Macht und Herrlichkeit 
= —— 2332 udenlen in welchem fo viele, urſprüngliche, reiche, 
freie, gieidberchtigte ümme gemeinschaftlich tagen; Ein Heer umb Gine 

m Arm des Einen Herrſchets Mick Aber aüch das Bebarf uur einer 
Ueberlegung daß Deflerreich, wenn im Junern getheilt, außen gtr 
lähent und ein der ab ber Zerſehung feym wird, Ziel Berfaſſungen maren 
vergeblich; wir Haben ie dritte, und — wenn mir wicht leichtſinnig beiten wollen 
nn Darum Hammer wir ums au ibe ſeſt. Auf ihr mäßten wir ber 
harren, felbft wenn ihre Recht im Frage Mlnbe; mm aber Lomme zu bem Gebot 
der Nothwendigleit noch bad —2— ber gerechten Sache. So verpflichten 
mir uns benm zur gemeinfamen Abwehr fäderaliftifcher Bere 
bungen im Innern bes Hanfee. Wir find ni Grguer der Mutomomie, 
welde die Siäfelbfibeftimmung lebendiger, aber unaufiösfih miteinanber verbun. 
dener Theile nur im Gamen auſtrebt; ſeudern Feinde bes Föberaliemms, ber alles 
nut neben, nichts über fi haben wil, unb allenfalls auch — beim Ganzen unb 
ohne die anderem erifliven zu Timen, zu wollen, fi vorftelll. Dem Lanbtagen 
ftebt jegt ſchen zu was anderen Botksvertretangen abgeht — eine —— — 
ein Anatz zu bereinfiger bolkthiimticher Landesverwaltung; bemieiben ſteht jet 
ſchen zu was Provinsialla, und Banbräthen unglich abgeht — eine Ger 
ger} ze umfaßt jegt [dem ein Nein-s Geht ber ber Landesintereffen, und 
bat Schlul AR 8.18 der Lamdesorbaumgen Ansficht auf ein größeret, 
AU tas I ge hüten und Megen, fo treu als bie Berfaffung im ber es 
fen liegt — made freilich gegeu Ueberhanbnahme bes 00, zer 
ſchtet zur über de Nationalitäten unb Länder erhabenen Gemein- 
geiles, und barmam Mi für die Gompeteng nicht minder des Meicherarges 
en “ Laudtage. Fe aber die Länder ber ungarifhen Krone an 
fo gibt e8 jwar feine Gewalt die Bertreter Verfelben zur Theilnahme am 

hth A: jwingen, — aber auch kein Recht woruach wir eutweder beit 
Bertbeham Drfterreich® ober den umfeser feeibeit bem guten Willen ber Böter 
ienfeits ber Leitha anbeitmußtellen verbunden wären, — halten wir Sr, 
— Regierung für verpflichtet mach —5— — bie Beſchidung 

Keicherathes bezwedenben Mittel bie Berge — zu coufts · 
* ben KReicheraih aber aledaun file berech — — — 
rathes * dien Rn Billen au ber gegebenen Berfai — fetzuhalten, werben 
wir auch — —— betbätigen. Interpellationen umb Untrüge be» 


aller v en e lt ober umtı t 
ch en Betefengreerkgungen IR cn über Ihe Dopertunik eher 
* br unferes jamer als Imterpelationen und Unträge 


fungeveriegungen nachfolgen, * * ein Seich des bemfelben vor- 
ey Ki i. ein Miniflerveramtmortii Darum müflen unb werben wir 
a mit allen Kräften unb in De Weiſe auſtreben und durchzuſehen 
tra 9 
Wien, 12 Jun. Der tſchechiſch junkerliche Vertagungkantrag wird 
von den centraliſtiſchen Blauern einſtimmig als ein Attentat auf die Ver⸗ 
fafjung verurtheilt. So jagt unter andern die Preſſe: „Der Reichdrarh 
ſoll nicht vertagt werden weil er ber engere iſt, und feine Gompeteng fi 
über nicht genugfam wichtige Begenflänbe erfiredt, ſondern bie Verſamm⸗ 
lung fol einfach heimgefcidt twerben um bem Reichtrath Goluhotwätrichen 
Angedenlens Plah zu machen — einem Reichſsrath ber nur aus hundert, 
und zivar nicht gewählten, fondern nad einem Terna-Borihlag ernannten 
Mitgliedern beftcht, einem Reichtrath deſſen Gerechtfamen fid zu ben Redhe 
ten ber Reihöbertretung verhalten wie beiläufig Goluchowel zu Schmer« 
ling. Die Landtage aber follen nicht etwa einberufen werden um ihre 
wichtigeren Arbeiten vorzunehmen, fondern um die Terna Vorſchläge für 

den übertvundenen berftärkten Reichsrath zu machen. Nun, tmir glauben 
damit find die reactionären berfaffungsfeindlichen Tendenzen der Rechten 
im Abgeordnetenhaus auch für den Kurgfictigiten blofigelegt, denn das 
Manöver ift eben auf nichts anderes beredinet als von des Februar Ver ⸗ 
fafjung zum October: Diplom zuruickzukehten, und die Rebifion ber Verfol. 
fung einer Verſammlung zu Übertragen bie nicht einmal auf Grundlatze 
folder Wahlen gebilset wird, wie fie wenigſtens die noch fehr groher Ver 
bolllommnung fähigen Wahlg-fehe für bie Landtage umb das Abgeordneten 
haus ermöglichen. Es ift leigt vorauszufchen welches das Schiejal unferer 
Berfafjung fryn twürde wenn man den Hundert Goluchowsliſchen Reicht: 
räthen das Recht ber Nebifion übertrüge. Die Clam würden da in ali 
ihrer Herrligleit thronen, und den Bölleen Deſterreichs jenes berühmte 
mit Goncordat und Junlerthum geiwfrgte Eligir verordnen welches fie in 
ihrer politifchen Hrgenlücpe bereiten.” Die Oftd. Pot ſchließt einen län 
peren Artikel über denfelben Gegenſtand mit den Worten: „Die Majorität 
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des Neidärathö wirb glüdlichertweife dafür ſorgen daß Eraf Clam nicht auf 
feine Schloſſer zu reifen braucht, fondern nad) wie vor mit feinen berebien 
Argumentationen ben elefirifiren kann; die Majorität wird das 
für forgen daß Hr, Rieger nicht bie Verwünſchungen aller freifinnigen 
Männer feines fhönen Valerlands zu ernten bat, fondern nad) wie vor 
als interefjanter Martyrer ſich drapiren Tann. Die Majorität wird dafür 
forgen ba Deſterreich ein mächtiger Staat bleibt und zu einem freien 
ſich entwidelt. Deß walte Gott!" | Sehr tröftlich ift auch die Beflimmt- 
heit mit welder bie officibſe Donau-Zeitung den Fünfziger- Antrag 
perhorrescitt, „Nichts weniger — fagt fie — wird beabfichtigt als den 
Februar ſelbſt in Frage zu fielen. Die Mitwirlung Ungarns wird gele 
gentlih veriproden! Die Landtage follen 100 Mitgliever entfenden 
um bad Neid vom achtzehn Seiten beraufzubauen, wohl es abtra- 
gen beißt. Unb dergleichen Chimären follte der Kaifer gutheißen, der doch 
—— mit aller ihm zu Gebot ſtehenden Macht vertheidigen 
zu wollen erllärte l⸗ 

Wien, 12 Jun. Die Preſſe ſchreibt: Der öſterreichiſche Ger 
ſandte in Kaffel fol die Weiſung erhalten haben fo ſchonend als mög: 
lid), jedoch auch fo entſchieden ala möglich, dahin zu wirken daß der Kur: 
fürft fi) entſchliehe durch einen ungiweibeutigen Act ber Berföhnung mit 
dem eigenen Land in einer Weile Frieden zu ſchliehen welche bie Stel: 
lung aller deutichen Regierungen ihren Bevölferungen gegenüber ftügen 
und flärten müſſe, und es ift außbrüdlic zur Erwägung geflellt, daß «8 
ſich zu empfehlen ſcheine wenn etwa, um zur Beit noch entgegenftegende 
formelle Bedenken zu befeitigen, der Kurfürft felbft, bevor möglicperiveife 
don anderer Seite ber die Anregung erfolge, die Angelegenheit in Franl⸗ 
furt in bie angebeutete Bahn binüberzulenten unternehme. 

Wien, 12 Juni. Graf Montalembert, befjen Reife nad) Un ⸗ 
garn die Journale fo ſeht beichäftigt, trifft heute hier ein, und begibt fidh 
dann zur Gräfin Apponyi, einer mit der Familie Merode befreundeten 
ungarifen Dame, auf Beſuch. Der fromme Graf hat diefe Reife, wie 
ich höre, durchaus nicht aus politiſchen Motiven angetreten, ſondern ba 
er gerabe ein deutſches Bad befucht, will er auch bie ihm befreundete Dame 
auf ihrem Gut in Ungarn ſehen, was infofern auch plaufibel Hingt, ba, 
bei der befannten Vorliebe der Ungarn für ben zweiten December, Graf 
Montalembert fiherlih nicht der Dann ift der in dieſer Richtung eine 
BVermittlerrolle zu fpielen geeignet wäre. Wenn übrigens ber „Fortichritt” 
dießmal gut berichtet ift, ſo wãre der Schlüffel zu dem fhleppenben Gang ber 
ungariſchen Adreßdebatten nicht ſchwer zu finden. Wie das erwähnte Journal 
nämlich wiſſen till, fol Koſſuih einzelnen Führern der magyarifchen Partei 
geſchrieben haben die Sachen noch einige Monate in die Länge zu ziehen, 
teil er dann in ber Lage zu ſehn hofft mit gewaffneler Macht Succurs zu 
bringen. Obgleich nun diefe Mittheilungen mit Borficht aufzunehmen 
find, fo drängt ſich doch jedermann die eberzeugung auf daß die neuliche 
Reife der Tichechen nad; Pefth mit dem Bertagungsanirag des Hrn. Nie: 
ger in einem getoifjen Zuſammenhang ftehen muß, und während ſich alfo 
die ſl wiſchen Vollsſtämme Ungarns mehr ober minder gegen das Magya 
renthum auäfpreden, wollen die Tichehen und Polen den Reichsrath 
fprengen um bie Gonftituirung der Monarchie zu erſchweren. Es ift 
ſchmerzlich dab Männer von fo betvährter Ehrenhaftigleit und liberaler 
Gefinnung wie die HH. Smolla und Nieger auß Parteigehäffigkeit der Ge⸗ 
ſchichte gegenüber die Verantwortlichleit auf fi nehmen den conftitutio: 
nellen Ausbau ihres Baterlandes erſchwert, oder, was Gott verhille, un. 
möglich gemacht zu haben. 

— * Im Auftrag des Kaiſers hat ſich der erfte Oberſt ⸗ 
hofmeiſter des Kaiſers, Fürfl Karl Liechtenſtein, zu der verwittweten Fürſtin 
Goriſchaloff zur Conbolenz begeben. Ein ruſſiſcher Cabineiscourier aus 
Moslau hat Ihrer Durchi. ein Schreiben des Kaiſers Alegander hierher 
überbradit. Der General der Gavallerie Anorring, Generalabjutant des 
Kaiſers von Rußland, ift hier angelommen. — Der Staatsminifter Ritter 
d. Schmerling wurde geftern Vormittags von dem Statthalter Erzherzog 
Karl Ludwig empfangen, und hatte mit demfelben eine längere Veſprechung. 
— Graf Montalembert ift geſtern von Paris hier angelommen. Die 
Notiz daß berfelbe ſchon einige Tage in Peſth fi) aufpalte, ift fonad) irrig. 
— Wie verlautet, wird die Beeibigung auf bie Berfafjung in den Amtseib 
der Beamten, fo wie überhaupt in jeden Dienfteid aufgenommen werben, 
fo zwar daß bie Morte eingeſchaltet werden: „Ich ſchwöre an ben von Er. 
Majeftät verliehenen Staatsgrundgeſe hen underbrüuchlich feftzuhalten.“ — 
Die Bildung einer ziweiten Fraclion inmitten ber Linlen ift jept eine voll: 
endete Thatfache. Neben ben Unioniften unter Pfregichner, Herbſt und 
Brinz hat ſich jetzt auch die großöfterreichiiche Partei Mühlfelb-Giskra in 
aller Form conftituirt. Indeß lehrt ein Blid auf die beiberjeitigen Pros 
gramme daß Unioniften und Großöſterreicher eigentlid volllommen Hand 
in Hand miteinander gehen. Es ift eben nur in dem Mühlfeld-Gistra’fchen 
Programm alles mit mehr Schärfe und Präcifion, fo wie mehr ins Detail 


— Die neun Beihäl- und Remonti 
derzeit 3000 Pferde mit einem Perfonal von 2798 Mann, bie ſechs Ges 
flüte haben 5000 Thiere mit 4000 Mann, die Koften biefer Inflitute 
vage Ds ——— nahe 9 ——— (®. Bl 

* en, 13 Jun, meldete Ihnen 2 
habe in Folge geixoffener Verabredung mit Spanien ſich beivogen it 
an Frankreich ein Memorandum zu, richten, worin erklärt twurbe daß 
eventuellen alle der Abberufung der franpöfiichen 
Deſlerreich und Spanien feft entſchloſſen wären gemeinfchaftlich mit ben 
übrigen Latholifchen Mächten das Erbgut des h. Petrus toirkjam zu fchit» 
men. Nachdem aud Spanien ein ähnliches Memorandum durch feinen 
Botfhafter in Paris im Laufe der vergangenen Woche dem Hrn. Thoubenel 
zuftellen ließ, erfolgte fo eben die Antwort Frankreichs auf beide Memo» 
randa gleichzeitig. Dieſelbe irügt bad Datum vom 7 1, M., und wurde 
am verflofienen Montag (10) durch den Marquis de Mouftier dem 
v. Rechberg überreigt. Obwohl Frankreich, jagt Hr. Thouvenel in feiner 
Antwortsnote, nit im voraus die abfolute Verpflichtung übernehmen 
Kann bie Decupation bes Rirhenflaats jederzeit und unter allen Umftänben 
fortvauern zu laſſen, ift ber Kaiſer doc) feſt entſchloſſen ſeine Truppen zum 
Säyuge des Papftes fo lang in ber Weltftabt zu belaffen als feine eigene 
Würde und die Pflihten bie ihm als Katholifchen Farſten zulommen e8 ex: 
heilen werden, Mit andern Worten: Hr. Thouvenel lehnt in feierlicher 
Beife die Zumuthung ab als liege es in ber Abficht Louis Napoleons 
demnachſt die franzöfiihen Truppen aus dem Kirchenſtaat zu entfernen, 
um bie Weltftabt den Gelüften Piemonts wehrlos preiszugeben. Ange ⸗ 
ſichts biefer fo beflimmten Erklärung Frankreichs ertweitt fich hinlängüch 
das Ungegrünbete jener Gerüchte welche die Anerkennung bei Ni & 
Stalien durch Louis Napoleon in nächſie Ausſicht ſtellen. Schon bei Lebr 
zeiten des Grafen Cabour hatte ber Kaifer der Frangofen als untvanbel- 
bares Gruntfaß ber eigenen Politit fefigefegt: „Frankreich dürfe das 
Königreich Jtalien niemals anerlennen bevor bie romiſche Frage nicht ger 
löst feyn wird.” Die oben erwähnte Anttvortönote des Hrn. Thoubenel 
if von Paris abgegangen ald man ben Tod des Grafen Cavour bafelbft ſchen 
längft kannte. Indem fie mit Dezug auf Rom den status quo nadjweist, 
entfernt fie die Möglichleit daß Louis Napoleon ruckfichtlich des Rönigreichd 
Jalien den erwähnten Grundfag feiner Politit wegen des Ableben des 
Grafen Cavour mobificiren wolle. Vielmehr deutet alles barauf hin 
daß feit bem Tode bed Premierminiflers des Ne er perl die Aclien 
des Königreichs Jtalien in ben Tuilerien ein ftarles Fallen erlitten, 

Trantenau, 9 Jun. Der furdtbare Brand wurde gelegt, und 
War bon einem Knecht, Namens Ruß, welchem von feinem Herrn ein 
Gulden verweigert worden tar; ber Uebelthäter wurde eingezogen, 


(Breife) 
Defterreichifche Monarchie. 

St. Martin, 8 Jun. Am geftrigen, dem ytveiten Tage ber Vir ⸗ 
fammlung, kam vor allem andern der Darner’jhe Antrag in feiner Schlußs 
form zur zweiten Zefung; es war nämlich dem aus zwanzig Mitgliedern 
beftehenden Gomite bie Aufgabe geworden den Entwurf Daxners mit ben 
verſchiedenen am 6. d. eingebrachten Amendemen!& in Einklang zu bringen. 
Nach Lefung ber betreffenden Forderungen fiellte Dr. Hurban den Antrag: 
es möge um ein Gele gebeten werden welches bie Austvanderung in 
Maſſen legalifiren würde, wenn das ſlovaliſche Voll, von welcher Eeite 
immer, fo gebrängt werben follte wie es in ben legten Jahrzehnten ge« 
Sehen iſt. Gegen biefen Antrag erwiederte Dayner: bad Volt möge nicht 
„dad Auswandern” als lehtes Rettungsmittel betrachten, ſondern bie 
Waffel „Ich meinerfeits,” fagte Darner, „werde vor keinem Dränger 
meines armen Volles weichen; aber ich werde mid) ſchlagen.“ (Großer 
Befall) Nach ungefähr anderthalbftündiger Debatte kam ber Dazner'- 
ſche Antrag auch bei biefer ziveiten Zefung in der Form zum Beichluß wie 
er bereits vorgeftern mitgetheilt toorben. Der Präfibent forbert num die 
Verfammlung auf zu dem zweiten toichtigen Gegenſtand Übergugehen, näm ⸗ 
lich: „in welcher Form, men und durch wen dieſe Beſchlüſſe eingebracht 
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werben follen.” Die ſchon Tags vorher Angfllic; gemiebene, weil vom 
wifſer Partei zu politifchen Drmonftrationen auserfehene, Debatte nah 
nun ihren Anfang. Hr. Darner, nt ag ach han rein ſlovali · 
ee Sieg bradhte , begieng gefleen ben vom Stanbpunlt einer 
—— —— Fehlgriff daß er als Antragſteller auftrat: 
möge 


antrag trat Profefjor Slotta aus Reufohl auf. Sein Antrag gieng 
dahin, nachdem der ungarifche Landtag bis jet —— — aller 
Rationen in bie Morefie nicht aufgenommen, nachdem ferner ber Landtag 
n ben König nichts ausrichten Tönme , fo fordere es ſchen bie Klugheit, 
wie bie mattihe tät, ba man fi} auf mi ins Pektion an ©. Ma 

wende. (Bon ber magyarenfreundlichen Partei Beiden des Mip- 
fallens.) Hierauf folgte ein längerer im feiner Logik felbft von ben Fein ⸗ 
den als trefflich anerlannter Bortrag bes Hrn. J. Sjeberenyi, Deputit 
den der Wiener Slodalen. Er wies darauf bin: erflend vom juridiſchen 
Standpunkt ſey ber Landtag in Peſth ohne Rönig und Anerkennung feiner 
Majeflätsredte nur ein Rumpfparlament, Wie der König ohne den Land ⸗ 
tag, fo Lönne ber Landtag ohne König nichts beſchließen. Wie nun wenn 
der ungartfche Landtag ben flovafifchen Wunſchen nicht gerecht wird, und 
die Slovalen bemüifigt ſeyn werden fih an Se, Maſeſtät zu wenden? 
„Dürfie da,“ jagt Sgeberenyi, „micht bie Aniwort zu Theil werden: Ih 
Tenne euch nicht.“ ferner, wenn es rinigen Herren ein Dorn im Auge iſt 
daß wir in diefer Berfammlung auch die Gxfehe Ärenger Rectlichkeit und 
die natürlichen Gefühle der Pietät nicht außer Acht lafen, warum wendet 
ſich dann der ungarische Landtag dennoch nit feiner Adreſſe an den ne 

önten König? Warum fifen bier ber Obergefpan Baron Revay, ber 

bergelpan dv. Sentivanyi ald vom König ernannte Autoritäten? Eie 
find ja gleihfam Stellvertreter in ihren Bezirken für bie Mojeftät. Erkennt 
man bie Stellvertreter, fo muß mam auch denjenigen befien Stelle fie vew 
treten und im befien Namen fie fungiren erlennen. Nachdem mehrere 
Redner nod für und gegen Slotta's Antrag geſprochen, kam es zur Aecla⸗ 
wmation , bei welcher ber Dagnerihe Antrag angenommen wurde. Der 
Antrag der Minorität fam auf Verlangen des Hrn. Szeberenhi zu Proio ⸗ 
toll. — Hr. v. Cziptaj, Magifigaterath aus Bries, gab Veranlaffung bei 
dem gemeinihaftlichen Mahl zur Begründung einer Matica (Alabemie), 
indem er bie Subferipfion mit 1000 fl, eröffnete. Binnen einer Stunde 
waren 5600 fl. gegeichnet. Zur Drudlegung aller Reben wurden 230 fl. 
üser Tiſch gefammelt. (Pr) 


weis. 

& Bern, 12 Jun. PR 1 Buhktebrath fo eben gemeldet warb, 
haben fich bie zur Regelung ber Teffiner Bistkumsangelegenheit ernannten 
eibgenöffiigen und italienifhen Gommiffäre verfläntigt baß die betreffenbe 
Gonferenz im näcften Auguft zu Turin Rattfinten fol, Ihre Lefer werden 

ch erinnern daß es ein ſchon frükre ausgeſprochener Wunſch ber italienis 
en Regierung war: man möge dieſe Stadt als Eomferemort wählın, 
Uebrigens ift bie Zahl der eitgenöffiichen Gommifläre vom Bunbedrath in 
der Perfon des Stänteraths Aloys Latour aus Chur heut um einen ver⸗ 
ehrt worden, Muthmaßlich wird die Turiner Negierung ihrerfeitd nun 
ebenfalls bie Bahl Drei voll machen. — Gegenüber ber Cabour-Manie 
mancher Schtweizer Blätter nimmt ber „Schtveigerifche Vollafreund* einen 
Ainftand zu erlären baf, nad feinem Dafürhalten, ber Tob Eavours bie 
Schweiz von einem gefährlichen Feinde befreit hat, und ein anderes Schweizer 
Blatt, der „Confebere,” behauptet daß mit Cadours Dabinfcheiben ein 
Hauptpfeiler der Rapoleonifcen Politif geftürzt fey. — Aus dem fo eben 
im Drud erſchienenen Bericht des Prafidenten bes LulmanierGomitd's, 
des Hin. Audolf v. Planta, an ben Verwaltungsrath ber „Union Suisse* 
über den Stand des Unternehmens ergibt ſich daß bis auf bie neueſte Zeit 
für die Beforgung der laufenden Geſchäfte und der Verfolgung aller auf 
ben Qufmanier bezüglichen Erſcheinungen Director Kilias aus St. Ballen 
mit einem Jahreẽ gehalt bon 8000 Fr. engagirt war. Dringenb verlangt 
der Bericht fofortige Gonftituirung ber Lulmanier· Geſellſchaft und Cauiong ⸗ 
leiſtung durch bie betreffenden Kantone. Er flieht mit ben Worten: „An 
der eonftituirenben Con ferenz ift es nun auf bem bereit3 geficherten Funda ⸗ 
ment fortzubauen und das [höne Wert zu vollenden: In magniset voluisse 
sat est. * Der Tod Cabours, bemerkt bie „St, Gall, Zig,“ ift für ben 
Zulmanier ein ernſtes Ereignif. 

+. Genf, 11 Jun. Gefiern fand in der Pelerslirche die Beridigung 
des durch bie außerordentliche Wahl vom 2 Juni wied.r beflätigten Staatös 
raths ſtatt. — Grokrathöpräfibent Badollet will bie auf ihn gefallene Wahl 
zum Stänverath nicht annehmen. Er ift ber zweile ablehnenbe Gewählte 
feit den Austritt bed Gen. Vogt. — Bon Staatslanzler Marc Viridet, 
Beneralfecretär bes Genfer Inftituts, ift ein Roufſeau⸗Almanach“ en 
a ber viele interefjante und neue Mittheilungen über ben —* 
Genfer Denler enthalten fol. — Im Waadiland ſetzt bie Dppofition (Hel⸗ 


vetia, Conſerbalive und Unal ige) ihre binfichtlich einer 
Bertverfung ober gründlichen Dot beö neuen 

mehr auf bie endgültige Bollsahflimmung ald auf bie Verhandlungen ver 
eonftituirenden Berfammlung, in welch letzterer die Regierung befannilich 
Die Oberhand behielt, Wir werden auf die intereffanten waadiländiſchen 
Berhältniffe bemnächft en. 


Mabeid, 12 Jun. Das Geſchtader von Algeſiras hat ſich 3 ur 
Palma-Bay begeben, two es Uebungen im feuer vornehmen wird. Ab: 


ral Pingon ift mit zwei ya nach Tanger abgeirgelt. (7. 5.) 


Zoudon, 12 Yun. 

Die officiele Gazette enthält bie Ankündigung daß alle Anmele 
dungen um Raum für Ausfteler des kommenden Jahres aus bem Ber, 
KRöntgreiche und ben Ganalinieln ſpäteſtens bis am 1 Detober d. 3. ges 
macht werben müffen, damit die Einrichtung und Vertheilung bei Beiten 
getroffen werben lönnen. Die Königin und der Prinz Gemahl haben den 
Ausftellungscommifjarien zu wiſſen gethan baf fie von ihren Gemälben, 
Statuen und fonftigen Kunſtſachen, fo viel bie Gommifläre beftimmen, in 
bie A Ausftellung zu ſchicken bereit find. 

Die Barlamentöfigungen vom 10 Jun. tvaren ohne allgemeines In⸗ 
terejie; das Haus der Bemeinen namentlich ſaß als Committee über 
„Appropriation of Seats Bill,“ d. h. die Bil zur Vertheilung ber ben 
Wahlfleden Subbury und St. Albans wegen unverbefferlicher Wahlbes 
ſtechlichleit abgenommenen Parlamentsfige an andere Orte. Graf Jermyn 
ſtellte das Amendement auf Bertverfung der Bill, weil bie beiden als 
ſchwarze Bbae verdammten Drte nicht ſchlimmer feyen als viele andere: 
aber biefer Gegenantrag wurde mit 338 gegen 44 Stimmen verworfen. 
Dann kamen Vorſchläge bie Sitze fo oder fo zu vergeben, aber man fonnie 
ſich nicht einigen, und zuleßt wurde bie Beratung vertagt. — Im ber 
Dberhausfigung vom 11 Jun.;lam wieder eine, durch Lord Garnare 
don angetegte, längere Gonberfation über den von Sir J Palington aufs 
geftellten Sat vor daß bie franröfifcde Marine der englifchen an Zahl ber 

eifengepangerten Schiffe überlegen fey, wozu noch lomme baf auf ben fran⸗ 
aöflichen Berften jetzt ſolche Schiffe auch für Spanien und alien gebaut 
werben. Zwar eine Berflärkung ber ſpaniſchen umb ber italientichen Flotte 
fey an und für ſich von keiner Wichtigkeit, toohl aber infofern als biefe 
Heineren Seemädhte ſich möglider Weife, früher ober ſpãter, mit der frane 
zöfifchen Seemacht gegen England im Mittelmeer verbünben können. In 
diefem Fall wäre bas dortige englifche Intereſſe von ernfter Gefahr bebroht, 
um fo mebr als auf Malte, in Folge ſchlechter Berwaltung, ein Werft zur 
Bieberherfiellung einer im Rampfe beichäbigten Flotte fehle. Das große 
Gebrechen ſeh bie raftlofe Sucht im brittifchen Schiffsbauweſen zu ändern 
unb zu menern. Der Herzog v. Somerjet (exfter Lord ber Admiralität, 
oder Marineminifter) tröftete, toie neulich fein Untrritantafeeretär im ans 
dern Haus, mit Hinweis auf bie größere Stärke ber in England gebauten 
eifengepanzerten Schiffe, und auf deren Bewaffnung mit ben furchtbaren 
onen. Die „Guftoms and Inland Revenue Bil, d, h. bie 
Glabſtone ſche Budget Bil, wurde nach kurzer Debatte sum brittenmal 
gelefen unb angenommen, fo daß ihr zur Geſetzestraft nur noch bie 
Tönigliche Sanction fehlt. — Im Unterhaus erllärte Lord J. Nuffell: 
die ſyriſche Eonfereny habe entſchieden daß die Ernennung eines chriſtlichen 
Statihalter® für den Libanon der Zufimmung des Sultans unterliege. 
Das Haus fah dann als Committee über die eingebrachten ſieben Bills 
zur Reform ber engliſchen Griminalgefeße. 

Der „Great Eaftern” wird, tie jept beflimmt ift, 2500 Mann, 

Dffieiere und 122 Pferde nad Queber beförbern. Die Abfahrt ek 
in etwa 10 Tagen von Liverpool aus, und bie betreffende Compagnie über 
nimmt eontractlic die Verpflegung ber Mannſchaft während ber Ueber: 
fahrt. Gleichzeitig ſchidt bie Regierung ein anderes Regiment (808 Mann 
mit 34 Dfficieren, Weibern und Aindern) von Dublin aus mit dem „Bol 
den Fleece“ nad; Canada. 

Die Seidenweber don Spitalfields find wieder einmal von erſchreden⸗ 
ber Roth heimgeſucht. In ben elf Londoner Bezirken bie mm gewöhnlich 
unter dem Namen Spitalfields aufammenfaßt, Reben nahezu 3000 Web 
fühle müßig, und Hunderte von Familien nagen buchſtäblich am Hunger 
uch, Am Sonnabend zogen fie in langen Schaaren durch bie Straßen 
bon Dit London, mit Armenbüchſen in der Hand, und Beiteln auf Bruſt 
und Rüden mit ver Aufſchrift: „Bitte, helfi den armen hungernden Bes 
bern von Spitalfields.“ Der engiiſch⸗franzbiſche Handelsverttag hat diefe 
Unglädlicen vollends zu Grunde gerichtet. 

Allen die mit Amerika in brieflichemn Verkehr ſtehen, wird die Mittheis 
lung interefjant feyn dah alle nad) den füblichen Staaten abreffirten Briefe 
erft nach Waſhington geſchidt, erbrochen, und nur dann weiter beförbert 
werden wenn bad Poftamt ihren Inhalt für umderfänglid erachtet, Im 
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eine europäifche Einwanderung ober Gulies aus China Algerien fi 
nicht: enttvideln Lönne: ber Boden unb das Klima jeyen bortrefflich, 
aber es fehle an Arbeits+ und Gelbtraft. Hr. Ranboing hofft dab be 
ſonders durch Unterftägung ber Schafzucht dem Land ein werihvoller Auss 

itel abgewonnen tverben fünne, Der Regierungscommijjär 
machte die gebräucplichen Einwendungen; er citirte die Producte bie Als 
gerien herborbringt: Seide, Tabal, Baumwolle u. ſ. w. Die Ausgaben 
für das Land betrügen im Budget 17,645,000 Fr., bie Einnahmen da⸗ 
gegen 23,708,000 Fr., es bringe das Land aljo 6 Millionen ein. Der 
Regierungscommifjär ließ natürlich die Ausgaben für bie Armee aus, 
Der Baron Ravinel bemerkte gegenüber dem Ausſpruch: daß bie 
Baumtwollencultur Algerien dem Bebürfnig Europa's einft genügen 
werde, daß fich mit dieſer Cultur nicht weniger ald 525,000 Arbeiter bes 
i In Algerien mangle der Boden nicht, aber die Arme, und 
ohme Neger oder Culies ſey an eine ernſthafte Baumwollencultur nicht 
zu denen. Das Budget des Minifteriums des Kriegs wurde barauf zur 
Abftimmung gebracht und aboptirt. Es folgte die Discuffion über das 
Budget ber Marine von 149,537,819 Fr. Dir Graf de la Tour ſprach 
zunächit, und wiberlegte im Grunde vollſtandig das was er beweiſen 
wollte, nämlich die Rothwendigleit eine größere Anftrengung als biäher 
für die Marine zu machen. England habe ungeheure Anftrengungen für 
feine Iriegämaritime Entwidlung gemadt. Es habe eine Milliarde für 
feine Rüjtenbefeftigung ausgegeben, die Zahl feiner Linienfdiffe ver · 
doppelt, die Zahl feiner Matrofen verdreifacht. England befige 120,000 
Matrofen zur Benennung ber Flotte, ein Flotten Budget von 390 
Millionen, eine Armee von 150,000 Freiwilligen zur Vertheidigung ber 
Küfte, Franlreich müßte die Qualität der Quantität entgegenfeßen, aber na 
mentlich im Perfonellen jey die engliſche Marine ber franzoſiſchen weit überle« 
gen. Die Marine-Laufbahn fey überaus glängend in England, das beſte 
Material dränge ſich zu ihr. England habe 42 Admitale, Frankreich 2, 
England 48 Viceadmirale, Franlteich 12, England 103 Gontreadmirale, 
Frankreich 24. Die engliſchen Fregatiencapitäne hätten gerade nod einmal 


fo viel Auͤsſicht auf höhere Stellen ald bie frangöfifhen; dazu läme dab | 


ohne weitere Bedingungen erfolgen. Frankreich, heikt es in dem 
| wolle feine Wohlthäterrolle gegenüber Jtalien nicht mißbrauchen. 





durch die Infhtution der Maſiers der peinlichfie Dienft den Dfficieren abge | 
nommen würde Das Avancement ber franzöfiichen Flotte jet jo Schlecht, | 


daß die Hälfte der beften Linienichiffslieutenants ſich zu den Badetbooten 
ala Gapıtäne gemeldet hätten, England habe an 2000 Referveofficiere 
für die Marine, Franfceidh feine. Im Krimlrieg jepen auf Schiffen von 
1100 Mann Befagung nur fünf Officiere geweſen, auf den großen Trand« 
portfchiffen nur drei. Den franzoͤſiſchen Marineadminiftrativbeamten gieng 
es noch viel ſchlechter, ihr Gehalt und ihre Stellung jeyen tweit geringer 
als die ber Armeeverwaltung. Dabei beftehe eine ganz nutzloſe Vielſchrei⸗ 
berei. Die Marineinfeription umfafje nur 62,000, obwohl fie alle Scif: 


fer. und Fiſcher, fowie alle Marinehandiverler zwiſchen 20 und 40 Jahren 
i i der tte bettage 60,000 


hat, wenn nicht Englands Entwicklung burd) zufällige Ereigniffe 
wird, bei deſſen Umficht und Vorficht nicht bie mindeſte Aus ſicht 
auf dem Weltmeer Concurreng machen zu Tönnen, und feine maritimen 
Kräfte werben u * in feinem beſſern Verhältniß zu denen 
8 heute, 
Der Moniteur de la Flotte bringt heute genauere Angabın über 
bie viercäraffiten Fregatten welche England befigt. Der „Warrior“ und ber 
„Blad:Prince“ haben Maſchinen von 1250 Pferbefraft, die „Reftflance 
und bie „Defenfe” haben nur Maſchinen von 600 Pferdelraft, ihre Tons 
nage ift 6117, bei dem Warrior 8668, bei ber Nefiftance 3668, bei einer 
i iff genommenen Fregatte Baliant 4062 Negifter Tonnen; 
fie führen 42 bis 28 Gefüge. Der Warrior wird 8,750,000 Fr., 
Refiftance 7,500,000 Fr. often, Die Geſchwindigleiten welche man 
biefen Schiffen zu erreichen hofft, find bei dem Blad-Prince 14 bis 15 
ten, bei ber Defenje nur 10 Knoten. Der Tiefgang ift von 18 Dis 26 
Die genannten vier erften Fregatten find nicht ganz cüraffirt; ber 
erftredt fi nur bis 5 Fuß unter ber Wafferlinie. Die Fahrzeuge find im 
Innern in verticaler und horizontaler Richtung durch cüraffirte Wände 
durchſetzt, welche eine Menge waſſerdichte und ſchußfreie Zellen bilben. Bei 
den Theilen des Fahrzeuges welche bei einem Stoß befonders leiden wür⸗ 
den, ift lehierer durch elaftifche Stoifdenlagen von Hol; zu brechen gefucht, 
Die gejchmiebeten Eifen · und Gußftahlplatten find von berſchie dener Dide 
bis zu 7 Zoll Stärke. Die Geſchühe find zumeift Armftronzs bis zu 100: 
pfündigem Kaliber, von benen ber Warrior 2 & Pivot führt, Bemerlens⸗ 
werth ift bafı jelbft der Warrior, obgleich factifch ein 8000 Tonneniciff, nur 
für ſechs Tage Kohlen führen lann. Angeblich werden mehrere der neuen 
einundneunziger Schraublinienſchiffe bei gleichzeitiger Verlängerung in ber 
Mitte von 30 Fuß in cüraffirte Fregatten verwandelt werben. Für bie 
Umwandlung des Noyal Hilbert jo bereits der Befehl erlafien jeyn. 

Der Moniteur enthält heute das Promulgationddecret des im ger 
feggebenden Körper angenommenen Öefepenttourfs, wegen Yushebung von 
100,000 Dann im Jahr 1862, aus der Claſſe von 1861, 

Das Journal des Debats enthält einen, wie es ſcheint, officidſen 
Artikel, demzufolge die Anerkennung des Königreichs Jtalien von Seite 
Louis Napoleons bald bevorftchen ſoll; diefe Anerfennung wird or 

u 


Independance belge melvet in ihrer officiöfen Parifer Gorrejpondenz 
ebenfalls daß Louis Napoleon die Abficht Habe, das Konigreich Italien am 
zuerfennen. Am nächften Samftag werden die Wahlen für die General 
räthe vorgenommen werden. Deſſentlich ift die Regierung der Wahlagitas 
tion der Dppofition nicht entgegen getreten, iwenigjtins fanb fi darüber 
nichts in den Journalen; unter ben biefmaligen Gandibaten wurden viele 
Drleaniften und Legitimiften genannt. Da jede Mögligkeit einer otgani⸗ 
firten Wahlagitation fehlt, fo genügt die Nominiftrativgewwalt ber Regierung 
vollſtandig um die Gandidaten ber Dppofition fcheitern zu . 
Der Pays meldet: „Die auswärtigen Gorrefponbenzen ſind in 
Betreff eines fürzlid mit Beihlag belegten autographirten Wertes übel 
berichtet, Der Sachverhalt ift folgender: Das Werk das einem 
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Juliminiſter twirb, V le ernement 
'e In France,* E hat mehr als 600 Eeitem, Ser eıfr Theilih ein 
Ueberblid über die i 60 Dann iommt 
der Berfafier auf die Gegentvart, und e ie zum 


der flillfchteigenden Unterbrüdung jeder, jelbft halbamilichen, Sympathies 
in ber frangöfifchen Hauptftabt, — — Thore 

ift eine Uebertreibung), und der Markt der hen Sicherheiten be 

Xheater hier bie Erlaubniß geiäloffen zu bleiben, und als bie 

Riftori fich durchaus zu fpielen weigerte, und ein Placat angeſchlagen twurbe: 

Reläche pour cause de la mort du comte Cavour,* wollte die Poligei 

nicht erlauben daß die ſe Urfache angegeben werbe. Darauf wurde das ein- 


aber auch 
Trauerrand mußte weg, Dan mach 
jiebene telegtaphiſche Anfragen und kaiſerl. Autographen von Fontaine ⸗ 
bleau nad Turin abgiengen; aber es nügt nichts Vetrübnik zu affectiren, 
und, wie Lord Gafılerengb fagen würde, „das Taſchentuch herauszugiehen 
tie ein Rrolobil,“ denn nit nur in höheren Regionen, fondern in ben frei 
ſen don Thoubenel, Walewsli und Perſigny, wird ber Hintritt des unbeug- 
jamen Vorfechters Italiens als eine Exlöfung empfunden, und weder in ber 
einen noch in der andern Sammer haben bie Organe ber Regierung nur 
eine ifirende Sylbe fallen laſſen. 
ach einer telegraphiſchen Depeiche aus Beyrut vom 5 Morgms 
waren, jagt die 2, C., bereits alle Truppen an Bord, und General Beau 
fort ſollte an demfelben Abend nad; Alerandria abfahren um bem Bices 
Tönig einen Beſuch abzuftatten. 
Stalien. 
= Neavpel, 8 Jun. Der Tob des Grafen Gavour ift ein Ereigniß 
feinen Einfluß in allen Theilen des Reiche, alfo auch im Neapoli ⸗ 
ſchnell fühlbar machen muß. Selbft bie Mapiniſten, wenn fie in 
einen gefährlichen Gegner erlannten, hängen die Köpfe über ben 
ihre Plane zu frühen Tod des größten italieniſchen Staatömannes. 
ie Infel Sardinien wird num ſchwerlich abgetreten, Nom ebenfo ſchwer · 
geräumt, und Rattagi, ober iver fonft Cavours amtlicher Nachfolger 
wird dürfte von Turin aus hier in Neapel ebenſo wenig ausrichten wie ber 
gejdjidtere Vorgänger, über defien „Cavourizzare* man bisher geſchrieen 
bat, Die Oppofition des Klerus, welche am meiften bazu beitrug die Pro ⸗ 
dingen in Flammen zu fegen, wird nun, too möglich, noch heftiger auftreten 
als bisher. Ale Feinde Eardiniens werden durch Cavours Tod von einem 
mädptigen Alp befreit; alle Anhänger der Einheit Jtaliens haben geredhten 
Grund zu trauern. — Es circulirt hier, natürlich geheim, ein wahres over 
falfches Schreiben des Königs Franz, in welchem er den europäifchen Höfen, 
bie Lage des Landes auseinanderfept, und erllärt daß er ſich ſelbſt an die 
Spihe der bis jeht von ihm gehemmten Betvegung fehen werde, wenn ihm 
nicht im anderer Weiſe die Wiebererlangung feines Throns zugefidhert 
würde. Daß ber Hufftand von Nom gehemmt worden fey, ift nicht gang 
richtig: er wurde im Gegentheil von dort aus unterftügt; doch ift es auch 
nicht zu laugnen daß demfelben durch eine offene Exllärung und Theilnahme 
des Königs, tie dieſelbe jeht bevorzuftehen ſcheint, ein noch weit größerer 
Umfang gegeben werben lönnte. Durch Mikgriffe der piemontefiiden Re: 
gierung, und durch die Wirfjamfeit der Pfaffen und Weiber, ift die Stim- 
mung eine folde getvorden, daß einem Fönigl. Heer aus allen Theilen bes 
Landes viele Taujende von Soldaten zufirömen würden. Es fehlt den Aös 
niglichen ein Führer mit einem Namen, und ba man zugefiehen muß daß 
aud Bosco, der einzige belannte neapolitanifde General, eigentlid nur 
eine weile allerbings verbeſſerte und anftändigere Auflage des Hrn, Chia⸗ 
bone ift, ſich aljo wenig zum Dberbefehlähaber eignet, fo find jegt Unter: 
bandlungen mit einem fremden General über bie Zeitung des ganzen Auf 
ftands angelnüpft worden. Daß in ledter Zeit Befehle ausgegeben wurden 
durch nußlofe vereinzelte Erhebungen keine Kräfte zu bergeuden, erjieht 
aus der Ruhe mit der das gefürdtete Nationalfeft im gangen Lande 
dorüibergegangen ıft Die Königlichen bereiten fih augenſcheinlich auf einen 
ernftern Kampf vor, und bilsen überall — in Rom, Malta und im Reapos 
fitanifchen — Comit&s, die einem folden vorarbeiten ſollen. In der Be 
nennung dieſer Gomitöd entwideln die italtenifchen Blätter eine außer, 
ordentliche Erfindungsgabe. Es heißt bald austriaco-clericale-borbonico 
“ bald austriaco-papale-legistimisto; aber jedesmal iſt austriaco dabei. — 
Chiavone macht unterbejlen in der Terra di Lavoro bie beiten Geidäfte, 
Von weit her, felbft aus der Umgegend von Neapel, firömen Hunderte be 
taffneter Bauern ihm zu,|bie Haus und Lof im Stich laſſen, um, wie fie 
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Außland und Polen, 
-1- Bon der polnifchen Gränge, 12 
die polniſche Agitations in Be a ee 
der einen Vutſch, der bamit begann daß man einem unli 


unbedingte Nachachtung zur Pflicht machen. So wurden denn aud dies 
jenigen ee Tee welche ſich nicht durch ſchnelle Flucht reiteten abs 
defapt, und auf die Wache gebracht, wo man fie überlegte, ihnen einen Ans 
zahl Stodichläge mit ruffifcher Energie ertheilte und fie dann wieder laus 
fen ließ. Daß ein ſolches Berfahren den beliebten Heinen Demonfirationen 
der Polen ein Schnelles Ende machen wird, liegt auf ber Hand; aber ebenfo 
gewiß ift auch daß der Haß der Polen gegen die Ruſſen dadurch neue Nabe 
rung erhält, und an eine Ausjöhnung wohl laum mehr zu denlen ift: Eben 
fo entichieben Iauten ‚alle neuen Verordnungen Suchoſaneis und Wielos 
polshi's,. der Lürjlich fogar bekannt gemacht hat: ex. werde alle Gorrefpon« 
denten freinder Zeitungen die unrichtiges über die Ereignifje in Polen und 
nachtheiliges für Rußland berichteten, nad dem Griminalcobeg beftrafen. 
Laffen. Die Bolen find jomit vom Regen unter bie Traufe gelommen, und 
während man nad) dem Tode Gortichalofjd die Trauerlleider momentan 
ablegte um feine Freude über das Ableben dieſes größten Polenfeindes 
fund zu thun, beilagt man jept laut feinen Heimgang, nachdem mar 
erfahren hat daß er fich ſteis zu Gunflen der Polen bei dem Kaiſer vers 
wandte, und lehtern noch zulegt bewog die angeordnete Aushebung von 
63,000 Mann im Königreich Polen zurüdzunchmen. Die Bauernunruhen 
haten überall aufgehört, und bie Creeutionstruppen Lehren jept nach und 
nad) zurüd; nur in einigen Ortichaften Zitthauens hat in legterer Zeit das 
Militär noch einſchreiten müffen, und in einem Drt vo man bon ber Feuer⸗ 
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Begleitung einer ſtarlen Escorte Rofalen aut. Uebrigens ſoll ſich derfelbe 
mai nude un ta 
en i jede eitwaige Er 


anbern, 
(belehren und für bie Züch nene Haltpuntte innen, \ 
2 e haben fie ben Be och bie Nachfrage maß Blerben nefeigert 
znb bi beffere Preife erzielt werben, wodurch allein biefer fo wichtige Zweig 
der Thierprobnctien einigermaßen Iohmend gemacht wird, Bon biefen Gefichtd- 
punkten aus betrachtet erjcheint das Unternehmen gewiß gerechtfertigt, und es if 
nur zu wänfchen dah ber beabſichtigte Zwec burch jahlreiche Betheiligung in 
ich großem Umfang erreicht werde, wie bemm and bie früheren Ansftelungen 
allgemeiner Theilmahme zu en hatten und tie glnfligen folgen unver» 
waren, Es ift eine am je Thatfache dab bie Pferbezugt Oberfchmar 
Sens in bem degten 20 Jahren eimen jehe großen Aufſchwung gemommmen hat, mas 
eben fo fehr ber umermüblichen Fürſerge ber Luigl. Staatsregierung als ben grefien 
Berbienften des jlingt — leiber zu frilh — verfiorbenen Landoberftallmeiftere 
(Beben. v. Reiſchach) zu verbanten iſt. 


Todes- Anzeige. Gott beim Alimädtigen hat es gefallen unfere iur! e 
Frau Maria Antoinette ſouiſe Freifrau von 


106] 
geliebte Batrim, Mutter, Tochter, 


Ge großen Theil auf ben amerifanijdhen Abſathz mehr 
tung. als t und tauft, fo af auf 
28 cn num NE 


. Paris, 13 Jun. Bprec. 67.75; Alapeoc. 96.50; 
*88 Ahapeze. 9914; hellimbi 


; Bantactien 2900; 
Bine TE, dm Mc Aa en; hliae Mare; 
P y; innere 3 
Bi, — 


17%; ra 572. a 3 

DR 573.50; Paris-non Mittelmeer 949; Cüb 572.50; Zeil 521.25; Bar 

Genf 410; öflerr. @efellihaft 506.25; Bictor-Emmmanuel 375; gr. uff. Comp. 
Telegramme. „ 

* Frankfurt a. M., 14 Yun, Deſtert. 5peoc. Notional-Mleife 557/4; 
bproc. Metall. 47%, P.; Bantactien 650; Leiterie-Mnichensloofe vom 1854 GANy; 
von 1858 99%; von 1860 61%; budwtgehafen · Berbacher E88. 187%; 
bayer. Oftbahn-Metien 108 Y,; voll eingezahlt 1047/,; äftere, Erebit- 

149; Glifabeth-Prieritätg-Mctien 75. Wecfelenrfe: London 11844; 
934g; Wien 84. 

+ Wien, 14 Jun. DOefterr. Sprex. National-Unleihe 80.10; Sproc. Metall, 68; 
Lott.-Anlehensloofe von 1854 91.25; ven 1858 117.25; vom 1860 84.80; 
Baulaetien 779; Öfterr. Erebit-Mobilieractien 178.50; Donaudampfihifffaßrtenetin 
437; Staatsbahnactien 277.50; Norbbahnactien 195.90; WellbaknPrieritätsactien 
104. Wehfelcurfe: Augsburg 3 Monat 117.30; Lonben 139.50. 

* London, 13 Jun, Iproc. Eonfols MY. 


Bei der Redactien der Allg. Zeitung if für bie Abgebrannten in Glarus 
ferner eingegangen: 
, u B. A. in A. 20 fl. 
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Verantwortiige Rebartlen: Dr. ©, Kolb. Dr. 4, 3. Altenböfer. Dr. 5. Orgst 
Verlag ver 3. ©. Gotta'fden Budsanblung. 


Scwefter, Schwägerin und 


ger Tante, 
ſoeffelholz · Colberg, 


geb. Freyin von Crailsheim-Fröhſtocheim, 


heute Nachts halb 1 Uht, mach mur eimjühriger höchſt beglüdtet Ehe in Ka eingetretenen Zyphas nach ſchweter Entbindung im 30, Lebersiahre im das beffere Jen- 
r 


jeit® abzurufen. Das Andenten an biefe wahrhaft feltene edle Seele wi 


uns nnd allen bie fie kannten ewig unbergehlich Fey. 


Diefen jür ums-umerfeglichen Beruf allen Verwandten und Areunben mittbeifenb bittet um Aille Tbeilmabme 


Münden, ten 12 Juni 1861. 


Ludwig Freibere von Loeffelholz-Colberg, f. bayer. Artillerie- Hauptmann, 


für fich und im Namen fämmtlicher Hinterbliebenen, 


Samilien- Hotel Marienbad, 
Barrerftraße in München. 


Dastelbe mit Müdficht auf comfortable Wehulichteit, ſowehl für größere als für Heinere Familien eingerichtet, ift verbunden mit einem tractvollen Garten, im 
wilden Zejehner, Diner und Seuper jerviet werden, — Dit ber Serfiherung billiger Preiſe empfiehlt ſich der 
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Leim Veginn dir Bade Saiſen erlaubt ſich Unterzeihneter dem gechrten reifenden Publicum feinen vergrößerten Ga 


Befiser Julius Ropp. 


hof im empiehfende Eri 


Gaſthof zum goldnen Kranz in Iſchl, Salzkammergut, 


Derselbe il mt allem Lomfort auegeftastet, hegt im eimer fehr freumblichen Lage am Ufer des Ichi- Fluſſes, vis-A-vis ber faiferfichen Billa und ben 


Für dem mir feıt Jahre gelchenften Beſuch meines Hauses freundlichſt banfend, empfehle ich mich unter 


1369599) 


jerung biligfter Preife und reellßer Bedienung, 
ann Sariteiner, Gafthofsbefiper, 


Eh 


Sonnabend 


Beilage am Nr. 166 der —— rn 


15 Junius 1861. 
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Reuehte Poſten. Münden. (Der neue Kriegsminiſter. Schluß 

des oberbayeriſchen Landralhs) — Lübed, (Bürgermeifter Dr. Friſter +) ) 
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ichtung eines Standbilds für den Grafen Cavour im Parlamentöge 
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*Landshut, 14 Jun. Der Gefammtflanb heutiger Schraune ergab bei 
* ufuhe won 3589 Schefieln 4272 Sch., wevon 3323 . verlanft wurden 


9 Sch. im Reſt verblieben, Als Mittel) zei berechuen fü sei Dada 19 fl. 
” kt, er um 1 f.), bei Korn 12 fl. 2 fr. (gefallen um 1 fl. 2 fr.), bei 
Bere 4 ir. (gefallen um 2 fl. 3 fr.), kei TH. 24 fr. (gefallen um 





- Das Münchner Eornelindfen. *) 


— München, 12 Jun. Geſtern Abend fand das Gornelius 
feR in der Weftenbhalle flatt, an welchem fi gegen fünfhundert Theil 
nehmer aus ben verſchiedenſten Ständen, Berufs ımb Altersclaſſen ber 
Haupiſtadt beiheiligten. Erhebend war es, ein präctiges Zeichen für ben 
Sinn welder alle Kreife, auch die nieberen Schichten unferes Volls durch⸗ 
dringt, wie ſich zur Abfahrtägeit vor dem in ber Nähe bed bayerifchen Hofs 
gelegenen Quartier des Altmeifterd dichtgedrängte Maſſen verjammelten, 
durch bie ber gefeierte Künftlerlönig, wie ein wirklicher Herefcher über irbis 
fche Land und Leute gegrüßt, feinen Weg nahm. Als der Gefeierte in der 
Veftverfammlung ankam, der große Heine Mann mit den ſcharfen monumen: 
talen Zügen — brauch ich es Ihnen zu jagen welch ein bonnernber Jubel 
die gefhmüdten Räume durchhallte? Der reeitirende Theil bed Feſies ber 
gann mit einem Feſtſpiel, gebichtet von Herman Schmid. Ein Repräſen · 
tant der Munchner Kunſilerſchaſt tritt auf, um Cornelius Bruftbild feier: 

ich zu befrängen; von ber Feſtlichkeit hat auch die Künſtlerſchaft am nörb: 
Rhein Runde erhalten, und ſchidt ihren Abgeſandien, ber aber jofort 
um bas Vorrecht zu hadern beginnt: wer von ihnen beiden, der Süben oder 
Norden Deutſchlands, ben Kranz auf des Meijters Stirn drüden bürfe, 
Jeder Theil bringt bie Gründe vor; da, ald ber Streit in höchſter Blüthe 
ftebt, tritt eim Dritter, der Vertreter ber Künſtlerſchaft am Tiberftrom, 
Hinzu. Er wollte gaftlich ſich zu dieſem Feſte laden, ver Streit der Stams 
meöbrüber jedoch verlodt ihn ſogleich fein eigenes Recht am Kranz für den 
großen Künftler als das bedeutendite geltend zu machen. Nun aber, durch 
fremde Forderuug aufgelchredt, vereinigen ſich die Drutichen aus Süden 
und Norben ben Kranz gemeinjchaftli zu faffen, und laden den Dritten 
ein ala Gaſt feine Hand daran zu legen. Und einjlimmig ſprachen fie bie 
Schlußwoꝛ te bes Spiels: 
Bergänglih alles im ber Erbe Reichen, 
3 mb ber augen Ehre Zeichen; 
arıme Erbe geben Tanın, 
Bit dieſem Krauje werb' eo ihm zu Theil, 

Nachdem has „Heil! des legten Verſes vielbundertflimmig wieberholt 
verbraust war, erſcholl der Gefang Menbelsjohns an die Künſtler, wor 
auf das Souper begann, nad) deſſen erfiem Bang Hofınaler Diet in ſtolzen 
Worten baranf hinwies baf der Dank dafür daß die Kunſt im Deutſchland 
daheim jey, vor allen dem Diosfurenpaar unferer Rönige Ludwig unb Mari ⸗ 
milian gebüßze, welche nad) einer charalterlofen Epodye der Kunft und ben 
Künſtlern ihre Wurde wiederzugeben fi ö bemühten. Der folgende Toaft inı de 


von dem Kunfthijtoriter Dr. Ernſt Förſter auf Comelius ausgebracht. Auf ; 


diefen Trintſpruch erhob ſich der Cefeierte, und anknüpfenb an das Feſt 
*) Wir bofjen bafz vielem umierer Leſer edige wühere Dartellang nit unwill ⸗ 
lommen ſeyn werbe, 


Mmachen habe, feinen 


wi 8 er mit — Worten „einem lieben Munchen, feinem 
die Berechtigung zu, mit welder e8, feinen Einfluß auf 
va Kraft und —* ſeines Schaffens in ſeinem Herolde geltend machend, 
aufgetreten war. Er erzählte mit gerührter Stimme: wie einſt ber bahe ⸗ 
riſche Rönigsjüngling in feine Werlſtatt trat, und ihn bann in feine 
Haupiftabt rief, und flo mit einem bankbaren Lebehoch auf feis 
nen hohen Beihüger König Ludwig. Nunmehr warb Augen und 
Ohren ein unerwartet x Schauſpiel zu Theil, denn unverſehens 
trat eine Deputation bes „Mündner Kindels,“ 
fünfzehn blumentragenven Mädchen, unter die männliche —— 
An ihrer Spitze ſprach Fräulein Emilie v. Peer den Cruf „ 
Möndleind“ an den Wiedergelehrten mit vollflingender bewenter 
chenſtimme. Wir haben jelten in einem fo zahlreichen Auditorium eine 
fo allgemeine ige Rührung erlebt wie ba als bie Sprecherin bie 
fer Mädgenihaar dem Greife die Blumen des Monchleins überreichte, 
night bie üppigen bie der Meifter im Süden gewöhnt ſey, ſondern 
ſchlichte Blümlein, fo und nicht anders als fie in Mündens Bärten 
wachſen, wie bann zu bem legten: „Hoch Peter Gomelius!” die beivegte 
Stimme ſchluchzend bench, aber ihr erfterbendes Wort, bon ber begeiflerten 
Menge erfaßt, in endloſem Jubel durch bie Räume getragen wurde. Hier 
auf erſchien auch bie junge Gattin, in fichtlicher Rührung ob ber reichen 
Ehren bie iprem Gatten auf ber Gränzmark feines deutſchen Baterlandes 
entgegengebracht wurden. Rad; Halbftündigem Beſuch verliefen bie Mäd» 
chen und Frauen den Feſtſaal, auch Frau Gornelius, eine hohe römiſche 
Geftalt mit großen, ſchoͤnen, regelmäßigen Geſichtszügen. 

Das Feft war auf jeinem Gipfel ald num ber Hector unferer Qubobico« 
Payimiliana, Prof. Dr. Seit, unter dem lauten Beifall des gefeierten 
Künftlers feinen Trintſpruch mit ber Hintveifung auf den engen Bufammens 
hang deuticher Kunſt und beuticher Wiffenfhaft begann. Er nannte Deutſch⸗ 
lands größte Männer, beren würbiger Beitgenofie Gornelind; er wies auf 
ihre unfterblichen Werte deutſchen Geiftes hin, und forberte auf: darin bie 
Kraft des deuiſchen Volks zu erlennen und befien ewige Dauer, und barin 
bie Hoffnung auf bie Zukunft. „Dem einigen Deutfland wie wir es alle 
en erſcholl ein nimmer endenwollendes Hoch. Darauf ſtimmte bie 

ange Berfammlung Brentano's xied „Peter Cornelius der edle Ritter“ 
An der Delodie eb Bring (ugen in beößnendem Gantus an: 


Er thät bie Perikd: 
Rif bie Sk un vs Rdn u. ſ. w. 


Dem Jubilar wurde auf feinen Wunſch eine Ahbſchrift des Feſtſpiels 
überreicht, welche jogleih, und zwar mit überaus zierlichen Initialen vom 
Klimpſch gegiest, bei der. Hand tvar; wonach Melchior Meyr, der alte Fteund 
bes „edlen Ritters,” ein längered Gebicht in Ditaven ſprach, deſſen gedans 
Tenvolle Innigleit wir an beften durch bie beiden Schlußflangen charalteri⸗ 

firen 


Germanenjoht, in jugendmutbigem Streben 

daft marfig Du, ein Rede felbft, 

Fa baft Du Dich dem hehren it gegeben, 
tiefe Sraun der Erbe zu befonnen, 

In in ber Schönheit liebeliarem Leben 


ie Ehriftenthuum wie Heidenthum gemonuen, 
Sau fein Gebitb, und macht dem Streit ein Ende: 
Geiſt und Natur fie reichen ſich die Händel 

Don Gott begnabet im des Geiſtes Meibe, 

Der Liebling der Ratar in Kraft und geifche, 


nd Bolt —— Biker I labet er zu Tide, 
24 gegen Bleudwerl ex die Beften Ks 
Dech leb’ er und erhöht deutſche Peter!“ 

Unter ben folgenden Trinljprücdhen heben wir noch ben unſeres erſten 
Bürgermeiftersö v. Steinöborf hervor, welcher bie Einigung der Münchner 
Aunft mit bem Gewerle heranzog, und banfbar ber M Künfllers 
ſchaft jein Glas ausbrachte. Es mochte gegen 11 Uhr ſeyn ald Gornelius, 
nachdem er die alten Bekannten alle wieverbegrüßt und Hunderten von Uns 
befannten trauliche erhebende Worte zugeiprochen hatte, unter bonnernben 
Burufen den Saal verließ. Anlknilpfend an den letzten von Hofmaler Dietz 
ausgebrachten Trinlſpruch, daß ber Geiſt des Meifters doch unter und ber« 
bleibe, ob auch jein Körper num ſcheide, hielt num Maler Teichlein eine 
Scharfe Rede polemiſchen Charalters, in welche er, fragenb wie weit wohl 
jeder in neuefter Zeit Anſprüche auf Cornelius Geiſt unter ihnen zu 
„"unfigeidichtlichen Groll“ gegen bekannte moderne 


begonnen ; 


Achlungen ausfhüttete. Ihm folgte fpäter eine Iuftige Capucinade des 
belannten „Ftater Hilarius“ Fentſch. Und ganz zulegt — ähnlich wie bei 


cin Lebelang! 

Rs —A— ich te 
& ur 

Darım wird mir bang! 
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Die deutfchen Interefien an der Donau und am 
— Meer. 


x Veſth. Die Weltgeſchichte hat ihre tragiſche aber ne ihre 
ſche Seite, denn fie illuftrirt vom Zeit zu Zeit das unſterbliche 2 
ver Zopf, der hängt ihm hinten! Leider ſcheint jetzt Deuiſchland die Illu⸗ 
firationen lieſern zu wollen, denn aus ber vielbellagten Üneinigleit ſoll 
ftatt der Einigkeit eine Theilung werden. Zwar heißt es im Nationallied: 
das ganze Deutſchland fol es ſeyn, fotweit die beutiche Zunge flingt und 
Gott im Himmel Lieber fingt! aber deutiche Batrioten haben gefunden daß 
es befler jey zunächft Defterreich hinaus zuwerfen, Bayern, Sadıfen u. ſ. iv. 
zum Schweigen zu bringen, und bann jey man ja einig, fintemal man nun 
das Wort gany allein führt. 

Rann es für den Deutſchen etwas fchmerzliheres und beſchämenderes 
geben als das Gebahren mander Parteiführer deutſcher Kammern, welche 
ſich vergnügt die Hände reiben wenn es der einen Hälfte des Reichs reiht 
ſchlecht geht, welche denen freundliche Grüße zufenben die Deutichlands 
Süboflgränge zertrümmern möchten, die mit Raumer'ihen Schulregw 
Iativen und bem Berbot ber Lestüre deutſcher Elaffiter, mit Pahle ſcher 
Poligeiwirthſchaft und dem Sabelgellapper thatendurfliger Lieuicnants 
„moralifde Eroberungen” maden wollen. Wie jammern fie daß der Bet 
ter drüben am Ganal fie nicht annehmen, in Holftein nicht helfen will, fie 
wohl gar gegen Frankreich im Stich laſſen wird, und trotz alledem wollen 
fie den Bruder der von ber Donau her bie Hand zum Bund entgegenftredt 
richt annehmen. Troß aller geſchichtlichen Studien, troß aller Vereine, 
Kammerreden und Beitungen ber alte Jammer daß Deutſchland ſich nicht 
einigen Tann! Wie denn nun, ivenn 70 Milior en zuſammenhielten, Einer 
für Alle, und Alle für Einen einträten! Braudit man bann nod ben gro» 
ben Beiter anzuflehen um Wohlwollen, oder kann man ihm flolz ben Rüden 
chen? Braudt man bie rebolutionären Theorien Franreichs zu fürch · 
ten, lann man den Nationalitätenſchwindel nicht ohne weiteres auf das 
richtige Mob der Berechtigung der Theile innerhalb des Ganyen zurüd ⸗ 
führen? 

) Man betrachte 3. B. das trübfelig wihige Charalierbild „ber Altbaper" im 
ueueſten Heft ber „Stimmen ber Seit.“ Der ſchlaue Berfafler if leider über 
Bayer fo uniſſend, daß er, ©. 879, den Urfprung der bayerischen Ber» 
faflung ins Jeht 1348 verlegt] 


J 


daß Frankreich das große Deuiſchland jertrummern 
möchte, um Euroba dann zu daß es am herrſchen 
twil, um Aſien, Afrila und bie Türkei von ji abhängig, Stalien in ber 
Bafallenftellung zu erhalten, IR man in England i 


die 


felbflänbiger Entwidlung und Verwallung, ſoweit ſich das mit dem Be 

Reben bed ganzen Reichs verträgt, aber nirgends ein Staat im Staatel 
In ben preußifcen Kammern hat man bad zähe deſthal⸗ 

Pneu r sr he sen warum nidht aud) das berjüngte D 


und Redtslebenö? Es twürbe die heimlichen und offenen Feinde Defler- 
reichs body bedenllich machen und fie einfcpfichtern, wenn fie bie Tauf aus 
geſprochenen Sympathien Deutſchlands hörten; es wlrben die 

gen, dem Drud der allgemeinen Stimmung folgend, geneigter machen eine 
Reform mit ber Bundesberfafjung vorzunehmen. Es wäre bie erfle Huf 
gabe des Nationalvereins zu erllären daß er Deſterreich nicht wird fallen 
lafien, benn mit ihm fällt aud; Deutichland. 


Die Vereinigten Staaten von Rordamerika und England. 
N Rew: York, 24 Mai. Denjelben Eindrud den es vor vier Jahren 
in England gemacht haben würde wenn die Vereinigten Staaten bie natios 
nale Unabhängigkeit der oftindiihen Sipahis anerfannt Hätten, haben in 
ben Bereinigten Staaten die am 6 Mai von Lord J. Auffell abgegebenen 
Erklärungen und die brutalen nfulte der Londoner Prefie gemacht, Ei 
Haß und eine Verachtung gegen England, tie fie zur Beit bed Unabhängige 
leitatriegs nicht intenfiver vorhanden geweſen feyn lonnen, gibt fich in ben 
verſchiedenſten Glafien der Bevölkerung und in den Beitungen aller Farhen 
kund. Die für Recht, Geſetz und bürgerliche Freiheit lampfenden 
Staaten ber Union mit ber in Sünde und Hohheit verfaulenden in 
Parallele zu Rellen, und die menſchenverbrennenden Barbaren bes Südens 
mit bem Bilde vom Griechenland für welches Byron in ben Tod gieng und 
Wilhelm Müller feine Lieber dichtete, mit bem Griechenland das ber 
damaligen Borftellung bes liberalen Europa’3 ala Vorlampfer ber 
lichen und menſchlichen Geſittung erſchien — das iſt eine Beleidigung bie ter 
Amerilaner in Jahrzehnten nicht vergeſſen wird. 

Rein noch fo janftes Blatt, Fein noch fo zahmer Staatömann in den 
Vereinigten Staaten der nit beim Empfang des Wortlauts der Ruſſell⸗ 
ſchen Erklärungen mit zornfprühenben Augen gerufen hätte: „Das ift eine 
Kriegderflärung oder eine Hrraußforderung dazu. Will England Krieg, 
io fol es ihm haben. Gleichviel ob der Wohlſtand dieſes Landes auf Jahr: 
zehnte hinaus vernichtet twerbe, niemals wird es ſich dieſes freche Einfcreis 
ten Englands pivifchen bie rechtmäßige Zanbesregierung und eine ruchloſe 
Rebellemrotte gefallen lafjen.“ 

Und es ift fein Scherz mit dieſen Eillärungen. Diefe Nation, bie 
jet al ihr Gut und Blut daran ſeht um ihre Integrität, ihre Exifleng zu 
bewahren, if nicht in ber Stimmung an fribolen biplomatifchen Reibereim 
Gefallen zu finden. Ihre Stimmung ift ber furchtbarſte, bitterfte Ernſt. 
Eie hat lange, viel zu lange gepögert ehe fie fi zum Kampf entfäloß; fie 
weiß welch unberechenbar hoben Preis er Loften wird, aber fie ift entſchloſſen 
ihn zu zahlen. Da kommt es ihr auf einen Gegner mehr ober weniger 
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Hat hohe Trumpftarten in der Sand — es lann mit 
großen Flotte die Blofabe der Rebellenhäfen brechen , Tann Einfälle 
das Küftenland ber Bereinigten Staaten madyen. Kein Biveifel daß 
daburch das Land in fehredliche Drangfale gebracht werben imürde. ber 
England, fo hohe Karten es in Händen hält, hat doch nicht Trumpf. 
Fängt es ber Davis ſchen Piratenbande julieb Krieg mit ben Bereinigten 
Staaten an, fo wird in biefen nur eine Stimme darüber herrihen: daß 


ein Volfäheer bon 500,000 Mann nad; bem Süden hinabbraufen, alle | 


Elaven frei maden, und bie Baummollfelder verwüſten und 
verbeeren muß. Dann fehe England zu woher es Baumtoolle nad) ben 
von ihm „eröffneten“ Häfen ber Nebellenftaaten befommen toird. Und 
ferner: es frage ſich woher es bei einer Inappen Ernte feinen Getreibe 
bebarf beziehen wird. Können die Millionen von Fabrilarbeitern, auf 
deren Naden ber arifofratifchparlamentarifche Staatäbau Englands ruht, 
Grtreibe befler ntbehren ala Baumtvolle? 

Bieleit rechneie England auf einen Angriff von Canada aus. Der 


geſtrige „Beader” im Toronto, ber für ein Regierungsorgan gilt, meldet | 


daß nächftens 50,000 Enfiel»Büdien aus England „zum Schuß gegen 
ei aeiehlofe Einfälle aus dem Bereinigten Staaten” eintreffen erden, 
und baß bie Miliz betvajfnet werden fol. Das kann nichts anderes ſeyn 
iollen al3 eine Angriffödrohung gegen bie Vereinigten Staaten, denn daß 
biefe jeßt an einen Einfall in Canada denken follten — der Gedante kann 
doch unmöglich einem Bernünftigen in ben Sinn fommen, Uber England 


wird fih hüten müfjen Canada in ben Rampf hereinzugiehen, benn bie | 


Sympatbien bed canadiſchen Volls find alle mit den freien Staaten ber 
Union. Die Abneigung ber Ganabier gegen Anſchluß an die Vereinigten 
Staaten berubte autſchliehlich auf dem Abſcheu dor der Sflavenhalter 
herrichaft. Jedt wo eß gilt biefe zu brechen, wird Ganaba ſchwerlich Luft 
haben feine Hand zu ihrer Wiederherſtellung zu bielen. 

Und f&lieklich gibt es auch noch Allianzen. Man bemerkt nicht ohne 
Genugtäuung daß bie frangöfichen Blätter auf inbirecte Weiſe ſeht Herb 
über die Sympathien der engliichen Preffe mit den Davis ſchen Piraten 
urteilen, unb daß bie frangöſiſche Regierung eine Burädhaltung zeigt 
welche Reine gegen die Vereinigten i 
aud) gut genug daß Louis Rapoleon für feine Plane im Drient freie Hand 


gegen England braucht, daß bie Berfolgung derjelben ihn mit England 
derfeinben 


und neue Alianzen bebingen tvürde, durz dab heutzutage feine 
Großmacht (und hoffentlich find bie Vereinigten Staaten noch immer eine) 
in Krieg mit einer anbern 
ober weniger birecte Beziehungen bazu treten müffen. 

Wahr ift daß ein Krieg ber Bereinigten Staaten mit England ein 
Rampf um bie Eriftenz feyn türde — aber nicht um bie Eriflenz ber Ver ⸗ 
einigten Staaten allein. Die Land: und Beldariftofratie Englands würde 
erfahren daß fie mehr als eine verwundbare Stelle hat, und daß in ber 
großen demokratiſchen Maſſe Englands noch Materialien zu Gromteihs 
vorhanden find. Sind doch bie dortigen Whigs und Toried eben ſolche 

Gräber, wie es hier bie entſprechenden alten Parteien ber Des 
molrsten und Whigs waren. Wie biefe binnen wenigen Jahren durch 
die junge und fräftige republicanifche Partei beifeite gebrängt wurden, fo 
Könnte auch in England eine neue Partei, zu welcher bie unorganifhen 
Elemente in Maſſe vorhanden find, ben alten Schutt bei Seite räumen. 
Die Wahrſcheinlichleit ift daß eine ſolche Umtoälzung ebenſowohl in Eng: 
land zu einem blutigen Rampfe führen würde wie hier. 

Als Lord J. Ruffell am 6 Mai feine Erflärungen gab, war dort ber 
neue Geſandte der Vereinigten Staaten, Hr. Adams, noch nicht einge: 
troffen. Die Inftructionen welche biefer erhalten hat, werden ber eng« 
Ufchen Regierung keinen Mitteltveg offen lafien. Soviel man hier weiß, 
it Hr. Adams beauftragt jede birecte ober indirecte Anerlennung ber Res 
bellen als einer „Nation,” ober als eines „Eriegführenden Theils“ als eine 
Feindichaftserklärung gegen bie Vereinigten Stanten zu betradpten und 
feine Räffe gu forbern. Die Vereinigten Staaten verlangen daß England 
in unjern Rebellen nichts anderes fehe ald wir 1848 in den rebelliſchen 
Rlandern gefehen haben, ober 1857 in ben rebelliſchen Indern. „Neu 
tralität* implictrt die Anerkennung zweier gleicäberehtigten, friegführenden 
Theile, und diefe gibt es im vorliegenben fall nicht. Faſſen die europäi- 
ſchen Mächte unfern Kampf in ber einzigen Weile auf die ſich mit unferm 
beftebenben Verfaſſungsrecht berträgt, unb leiften fie ben Davis ſchen See 
täubern auf feine Weife Vorſchub, fo wird unfere Regierung den Bebürfr 
niffen der Wollinduftrie Rechnung tragen, und bie Baumwollausfuhr zu 
Lande geflatten; wo nicht, nicht. In biefem Fall müßte fi das bes 
treffende Land bie Daummwolle mit den Waffen in ber Hand holen, und 
bad wird, alle Umftänbe in Betracht gezogen, felbft für bie größte und im 
folentefle Seemacht ber Welt minbeftend — unbequem jeyn. 

Engliſche Beitungen rufen ben Bereinigten Staaten höhnend zu: 
„Habt nicht ihr felbſt euch ber Abſchaffung bes Gapertvefens beharrlich wis 


Staaten unfreunbliche it. Man weiß | 


gerathen fan, ohne daß bie übrigen in mehr | 


berfegt? Rum treffen euch ſelbſi bie Folgen davon.“ Abgeſehen davon 
baß, felbft wenn das erſtere wahr wäre, bamit noch lange nicht die Bes 
rechtigung eines rebelliſchen Lanbestheils zur Austellung bon Gaperbriefen 
; Ratuirt feym toürde, verhält es ſich auch mit der Sache felbft ganz anders. 
| Das weiß auf bem europäifden Continent jeder gebildete Beitungsleier, 
und bie englifchen Beitungen betrügen babei ihr Publicum abſichtlich. Die 
Vereinigten Staaten haben, folange fie eineRation find, immer und immer 
barauf baß bem Brivateigenthum in Rriegäzeiten zur See 
biefelbe Iommunität getwährleiftet werde tie zu Lande, daß Privateigen⸗ 
thum tweber bon Gapers noch von Kriegeſchiffen geraubt werten folle. 
Die befannte Stipulation des Parifer Congreſſes von 1856 (das Gapers 
wefen ift unb bleibt abgeihafft) Ratuirte nicht die Ahichaffung des Iegalis 
Seeraubs überhaupt, ſondern nur berjenigen [peciellen Form 
} desfelben von welcher England großen Schaben und faft gar feinen Vor ⸗ 
tbeil, bie Vereinigten Staaten größeren Bortheil ald Schaden zu erwarten 
hatten. Es war, ein Stüd engliſcher Hypokrifte, bie fi für Humanität 
und Givilifation ausgibt, aber nur ſchnödeſte Selbſucht if. Die Ber 
einigten Staaten erflärten ihre unbedingte Annahme ber übrigen drei 
' Bunfte, lehnten auch ben auf bas Caperweſen bezüglichen nicht ab, fon» 
dern beantragten bazu den Bufah: „unb ift Privateigenthum zur See in 
Kriegejeiten überhaupt gegen Gonfiscation gefhügt." Diefen Bufagantrag 
wies England in hochfahrendſter MWeife zurüd, und es fanben fi leider 
auch in Deufhlamd Publiciften bie jo enorm „objectiv" waren daß fie 
aufs ſcharfſtunigſte betoiejen wie England im biefer Beziehung bie richtige 
Stellung einnehme, wie es durchaus nothwendig ſey daß zur See ein ans 
deres Kriegsrecht walte als zu Land. In ber That aber lag ber von den 
Vereinigten Staaten geftellte Antrag im Intereſſe aller Länder bie eine 
fhtwächere Rriegefiotte ld England haben, ganz beionbers im Suterefle 
; Deutihlands. Franlreich ließ ſich damals wenigſtens in Unterhandblungen 
über den Punkt ein, und biefe waren einem günftigen Abſchluß nahe als 
fie 1857 von Buchanan, befien erbärmlicher Neib nicht leiben mochte bafı 
ein langjähriger Rivale March als Urheber einer wichtigen Neuerung im 
Vollerrecht gepriefen werde out 
Eine wirkliche Ablehnung der Parifer S:ipulationen war feitens 
der Vereinigten Staaten niemals erfolgt; nur England, das die Ableh⸗ 
nung wünjcte, hat ſich ſeilher bie größte Mühe gegeben, unter geilifient« 
licher Entflelung ber Wahrheit, bie bebingte Annahme eines ber bier 
Buntte ald unbebingte Ablehnung aller hinzuſtellen. England ift aber 
ı nicht der Parifer Gongreb. Die jehige Regierung ber Bereinigten Staaten 
! Bat vor einem Monat (24 April) allen Contrahenten ber Pariſer Stipula ⸗ 
tionen angezeigt baß fie ihren zu bem betreffenden Punkt geftellten Zu fag« 
antragzurädzieht, und alle vier Bunkte unbedingt annimmt. 
| Wird, nachdem bas geſchehen ift, England noch bei feiner „Reutras 
Tität“ gegen bie „beiben friegführenben Theil.” behamen? Es fan 
dieß nur indem es die im Aufruhr befindlichen Staaten ausdrücklich als 
| eine befonbere Nation anerkennt, b. b. indem es Rrieg am bie Bereinig« 
ten Staaten erllärt. 


Dad deutihe Sandelögefegbucdh über dad Frachtgeſchäft 
der @ifenbahnen, 
am Aus Südweftdentfchland, im Jun. Der Enttourf des 
' allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs, wie er im feiner britten Leſung 
| num ben beutfchen Regierungen vorliegt, zählt 911 Artilel. Ich beihränte 
| mich für heute darauf befien Beftimmungen über bad Frachtgeſchäft der 
| Gifenbahnen berautzubeben. 
Der fünfte Titel des vierten Buchs handelt vom Frachtgefhäft, und 
theilt nunmehr in zwei Abſchnitie, von toelchen ber erſte bie 
ahe über „das Frachtgeſchäft überhaupt,” ber ziveite bag 
„Bradtgeihäft ber Eifenbahnen insbeſondere“ zum Gegenſtand 
| Hat. Der erfte Hofchnitt Hat bei ber dritten Leſung mehrere Bufäße, Redao 
tiontänderungen und Modificationen erfahren, ber iveite Abſchnitt ift aber 
neu binzugelommen. 

Im Schlußartifel bes erſten Abſchnitis wird, tie bei ber jiveiten Les 
| fung fo auch jeht, außdrüdlidh feſtgeſeht baß befien Beftimmungen aus Uns 
| wendung auf Frachtgeſchäfte von Eiſenbahnen und andern Transporte 
‚ anftalten zu finden haben, jedoch für Poſtanſtalten nur infoweit als nicht 
duirch Ipecielle Beiege oder Berorbnungen für diefelben ein anderes beſtimmt 
iſt. Für die Eiſenbahnen find aber beſonders noch folgende Sätze aufgeſtellt 
| worden, bie aller Wahrſcheinlichteit nach nun bald für alle deutſchen Bahr 
! nen in Geltung treten erben: 

1) Eine bem Publicum zer Benätung file den Gütertramsport eröffnete Eiſen ⸗ 
bahn laun vie bei ihr nachgeſuchte Gingehung eines Trachtgefchäfts für ihee Bahn⸗ 
| firede wicht verweigern, imfofeen 
a) bie Güter am ſich oder vermöge ihrer Berpadung mad; ben Reglemente, und 
im Fall bie fegterm fehlen ober feinen Anhalt gewähren, nad den Einrich-⸗ 
tungen unb ber Benußungeweife ber Bahn zum Zrameport ſich eignen; 
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wollen, 
) Im Aufehung derjenigen Güter welche mach ihrer natiirlihen Befhafienbeit 
bei dem Transport regelmäßig einen Beriuft an Gwicht oder Mah ericıben, lan 
bedungen werben ba; big zu einem im voraus beffimmten Nermalfay für Vverluſt 
an Gewicht oder Maß wicht gebaftıt werde. Der Normalfat muß, sm fall uch 
vere Gtilde zuiammen trameportist worden find, für jedes einzelne Std beſonders 
beredhmet werden, wenn das Gewicht eder Maf der einzelnen Stude im Fracht · 
* ü oder fonft ermeistich iſt. N 
Die bier bezeichnete Beftimmung farm midt geltend gemacht werden wen 
nadhgereiejem wird bafı ber Verluft na ben Umßauden bes als wicht im feige der 
natürlichen Beichaffenbeit des Guts entflanben ift, oder daß der beflimmte Normal 
fat diefer Beihafienheit ober Dem fenfigen Umſtanden des Falls wicht entipricht. 
6) Bei Berechnuug des Echatene fol nur der gemeine Hanbelötwerth bes 
@uts zu Grund gelegt werken; bat leisteres keinen Handelöwerth, fo ift ber ge⸗ 
meine Werth des Gute z@runte zu legen, Der Frachtſuhret haſtet fr den 
Schaden welcher durch Verfiumung ber bebungenen oder liblichen Lieferungszeit 
entftanben it, foferm er nicht Bemeiet daß er bie Berfpätnng durch Anwendung ber 
Sorgfalt eines ordentlichen Fragtſubrere nicht babe abwenten lnnen, 
Nach biefen allgemeinen für das Frachtgeſchaſt Überhaupt ſeſtgeſtellien Beitim- 
mungen wirb min beziiglich der Eifendahnfracht jelgendes nermit: 
Cs kann bevungen werben daß 
a) ter nad) obiger Beſtunmung ber Ehabensbereguung zu Grunde zu legeude 
Werth ben im Frachtbrief, im dadeſchein oder im Gepacha ein ale Werth 
des Ars amgegebenen Betrag, und in Ermangelung eine folpen Angabe 
einen ım woraus beftimmten Normalen micht ülberfteigen fell; 
br) daß die Hebe bes wegeit verfpäteter Kicferumg zu feiftenben Schadenserſatzes 
tem im Frachtbrief, Yab- ober Gepüdichein als bie Höhe bes Interchfee am 
ber recitzeitigen Geſerung angegebenen Wetreg, und in Ermanglung einer 
ſolchen Angabe einen im woraus befiiminten Normalfats, weicher auch ım dem 
Beriuft der Fracht oder eine Theile berjeiben beſtehen lann, nicht Überfic- 
gen ſell. Jin all einer büsihen Handinngewe ſe ber Eiſen 
tung eder ihrer Yente lauu Die Veldrünkug der Haſtpſſicht a 
maliats oder ben angencbenen Lyerib Des Gute nicht geltend ge 
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Neueſte Poſten. 

© Münden, 14 Jun. Der neue Rriegäminifter, 
v. Spies, hat feinen Poften bereit3 angetreten. Der 
burd) weichen dem Generallieutenant v. Lüber bie von ihm auf ben Grund 
feines Geſundheits zuſlands erbetene Entlafjung und feine Benfionirung ges 
toährt tuurbe, iſt, toie ich höre, von vorgeftern batirt. — Beim Schluſſe der 
bießjährigen Berfammlung des Landraths bon Oberbayern richtete Beute 
ber Nräfibent besfelben, Redjtsrath Babhaufer, wie im vorigen Jahr, wie · 
der eine treffliche Anſprache an benfelben, worin er Bayerns großdeuiſchen 
Standpunkt kraftig hervorhob. 

Labeck, 10 Jun. Burgermeiſter Dr. Friſſer if hier in ber vorigen 
Nacht in feinem 83. Lebensjahre geftorben. Der Dahingeſchiedene hat 
feine Thätigkeit faft 55 Jahre unferem Staate gewibmet, denn ſchon am 
11 Juni des für Lübed fo verhängnißvollen Jahres 1806 tourbe er zum 
Senatäfecretär erwählt. (Tüb. Big.) : 

Gotha, 11 Jun. Heute beginnt hier das allgemeine deutfhe 
Schügenfeit. Zahlreiche und loſtbare Ehrengaben find bereits bazu einge 
gangen, vom regierenden Herzog ein großer flberner Humpen, vom P: 
Albert ein filberner Rocal und eine Whittsorth’jhe Büchfe, complet mit 
Etui, von der Stabt Gotha ein filberner Pocal. (D. BL.) 

Meiningen, 9 Juni. Wie mitteldeutſche Blätter melden, hat das 
Dberappelationsgeriäht in Dredben, welches das Schieds gericht in unfes 
ven Domänenftreit bilbet, bereits dahin entiied.n dof der Proteft bes 
Landtags gegen bie Nedtögültigleit des Gefeged von 1856 durchaus uns 
begründet fe. Es ftcht demnach nur mod) bie ſchied⸗ gerichtliche Entſchei⸗ 
dung über die Interpretation des Gefeges und über die Eigenfchaft eine 
zelner Domänentheile (ob Eigenthum bes Staats oder bes herzoglichen 


| Haufes) bevor. 

Schwerin, 11 Juni. Die Roſloder Blrcherſchaſt beabfihtigt bem 
wegen Theilnahme an bem befannten Nofloder Hochverralhsproceß zu 
drei Jahren Zuchthaue verurtheilt getwelenen Abbocaten Doriz Wi 

| in den Rath der Ste,dt Nofiod zu wählen. Da berfelbe aber in Folge 
feiner Berurtheilung ber Obvoratur berluftig gegangen iſt, Jo wird ex, 
| nadbern er zuvor in bie Noftoder Kaufinanntcompagnie aufgenommen 
Ye vird, für eine Binnen kurzem zur Erledigung toınmenbe fı 
fie Senatsrftede gewählt werden. Wit diefen Etellen finb in Noftod 8 
tis 1200 Thaler Aekalt verbunden. (D.N. 3.) 
A Trbeh, 12 Juni, Die Miener Dlätter laften bie Exnhergogtn 


— 
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Charlotte mit ihrem erl. auchten Gemahl in Wien angelommen feyn; allein 
das iſt nicht richtig. Die Erzherzogin befinbet ſich in Miramar und wird 
hier ben Errherzog ertoarten, der gegen ben 4 Juli von Wien zurüdlehren 
wird. Bis bahin wird auch Graf Hadik das Marinecommanbo führen. 
— Unſer Gemeinberath hat gegen bad Anfuchen des biefigen Militärcom- 
manbo's, ein Spital für 600 Neconvalefoenten und Leichttranle einzuriche 
tem, Recurd an bad Staatsminifterium ergriffen. In dieſem Beſchluß ift 
der Humanität wenig ober vielmehr gar Feine Rechnung gelragen. Seit 
dem vorigen Herbſt, vo man täglich auf einen Einfall Garibaldi ſcher Frei⸗ 
ſchaaren gefaßt ſeyn mußte, iſt ein bedeulendes Corps von etwa 20,000 
Mann im Rüflenlande veriheilt, Mer aber Iſtrien und unfere Umgebuns 
gen kennt, weiß wie elend bie Unterlunft im Küftenlanb ift. Unfere 
Soldaten haben den Winter über viel gelitten. Dazu Fam noch bad rauhe 
Frühjahr, und ber Kranlenſtand ift groß. Doch ift von einer Epibemie 
gar nicht die Rebe, es find Wechſel · und Ratarrhficher, Rheumatismen 
u bgl. Die u Militärs find vortrefflic, aber fie 
Lönnen für die große Maſſe der fen und Reconvalefcenten nicht aus · 
reihen. Die Spitäler, Felbipitäler und Ambulanzen in Pola, Dignano, 
Pifino und Montona find überfüllt, und es handelte ſich darum durch 
Entfernung ber Recondalefcenten und mit leichten Uebein Behafteten in 
den Spitälern Luft zu maden. Das ganze öde und unwirthliche Land 
zwiſchen Trieſt und Laibach bietet nirgends eine Unterkunft zu bie 
fem Zwed dar — und Trieft muß notbgebrungen in Anſpruch genommen 
werben. Der Gemeinderaih meint, die Barnifonen von Iſtrien giengen 
Trieſt nichts an, aber das Militärcommando kann feinen Unterfcjied zivi- 
ſchen Trieft und Iſtrien machen, ba beibe im Bereich feiner militärifchen 
Deeupation liegen. ferner meint ber @emeinberath: wir befänden uns 
im Friedens zuftande was eben feinen politiichen Scharfblid verräth. 
Auch bie neapolitaniſche Regierung wähnte ſich im Frieden mit ber ganzen 
Welt, und fah fich plöglih von Feinden überrumpelt; ber Kirchenſtaat 
war ganz in berfelben Lage. Es ſcheint daß einem Theil tes Ge 
meinberath# die ſtarle Defenfivaufftellung, bie wir im Küſtenlande genom: 
men haben, ein Dorn im Auge if. Golden unpatriotifhen Befinnungen 
kann wohl bie Regierung feine Rechnung tragen. — Der Ausflug bes 
Scillervereind nad) Görz war vom beften Erfolg getönt, und geftaltete 
ſich auch für Görz zu einem wahren Vollefeſt. 

Peſth, 12 Jun. Bei der Berathung ber Abſähe 42 bis 44 ber 
Adreſſe, die ſich auf bie Urkunde über die Abdication Königs Ferdinand V 
beziehen, erlitt heute Deal eine Nieverlage, die mit einer vollſtändigen 
Spaltung des Landtags enbet. Die Veſchlußpartei hält es aber nicht mehr 
für notbivenbig ihre Ueberlegenheit zu maäfiren. Es war eine Reihe von 
Umenbemenis eingebracht, die ſämmtlich darauf Binausliefen: bas Haus 
ſolle erllären es Lönne vor feiner Ergänzung jene Documente nicht in Be 
rathung ziehen, bie, ba fie ohne Einberflänbnig mit dem Landtag erlafjen 
worden, ſoivohl ihrer wie ihrer Weſenheit nach mangelhaft fepen. 
Deal veripeidigt feine Faſſung im ſehr gereigter Weife: „Wenn zwei Bar: 
teien einander gegenüberftehen,“ fagt er, „bat jebe ihre eigene Ideenaſſocia ⸗ 
tion, deren deutlie Spuren alle aus ihrem Echooß berborgegangenen 
Actenftüde an ſich tragen. Eobalb daher bie eine ober bie andere Anſicht 
die Mehrheit erlangt bat, ift es immer ſchädlich wenn ber Gebantengang 
ber Auffafjung nachher wieder durch die Aufnahme von einzelnen Princi- 
pien ber Minderheit unterbrochen werden foll; man hat dann niemals eine 
zeine Logil. Die auf die Abdanfung bezügliche Stelle ift ein Eardinalpunft 
der Hbreffe, wird biefelbe geftrichen, fo reißt man aus der Adreſſe ein Stüd 
heraus, und ſeht bafür einen Paſſus ein der nur nad) der Logil des Be: 
jchlufſes richtig iſt. Hätte ber ‚Beſchluß“ die Stimmenmehrheit für fid) er⸗ 
langt, fo wär’ es mir mie eingefallen bei der Eperialbebatte meine Auf 
faffung hineinflecten zu wollen. Das erfordert meiner Anfiht nad) bie 
parlamentarifhe Würde, Die Mehrheit kann zwar das Rad einer Maſchine 
in eine anbere einfeßen, aber ber parlamentariſchen Würbe entſpricht ein 
derartiges Vorgehen nit.” Beſze meinte: man jolle eine Drputation an 
Ferbinand V fdicen, vor welder bie Abdanlung geſchehen Tönne; dadurch 
werde die Gontrafignirung eines verantwortlichen Minifters entbehrlich. 
Bei der Abſtimmung mittelft Namendaufrujö verwarfen 134 gegen 120 
Stimmen ben Driginaltert. Da die weitere Abſſimmung über bie ein 
zelnen Amendementẽ, welche an bie Stelle der abgelehnten Abfäge treten fol 
Im, durch Auffichen und Eigenbleiben erfolgte, fragte Deal rad diejeni⸗ 
gen zu thun hätten welche gar nicht votiren wollten? Der Präſident er: 
twieberte: es bleibe ihnen nur übrig den Saal zu verlafien, was hierauf 
von Seiten Deals und feiner Anhänger geſchah. Das Haus blich 
nad} biefer Ratafirophe aber noch befchlukfähig, und führte in biefer Beftalt 
die Debatte zu Ende. Darauf wurde dad Rebactionscomite angeiiefen am 
Freitag die volfländig rebigirte Adreſſe vorzulegen. (C, C.) 

Peſth, 12 Juni. Das ungariſche Oberhaus dürſte noch im Laufe 
biefer Woche eine Sitzung halten, 


Die dem griechiſch nichtunirien Klerus | 


angehörenden Mitglieber tuerben fig am ben Beratungen nicht beiheilie 
gen, indem fie bie Erflärung abgegeben „ben daß fie in fo lange bon der 
Magnatentafel fern bleiben, bis ifmen an berfelben, entjprechenn dem 
latholiſchen Klerus, die ihrem kirchlichen A'ang gebührenden Plähe einger 
räumt iverben. — Der Ärbaer Comitatsau 3fhuß bat bad Parlaments: 
mitglied Duncombe, ben hier beriveilenden, nun abberufenen brittifchen 
Gefandifgaftzattahe, Hrn. Dunlop, und eben fo das preußifche Kammer» 
mitglied v. Binde zu Ehrenmitgliebern ernannt... (U. BL) 

Paris, 13 Jun. Briefe aus Ronflantino,el melden: ber Sultan 
weigert ſich fottwãhrend ben Borfchriften der Aerzte 5 olge zu leiften. (M.BT.) 

J Zurin, 11 Jun. Das Minifierium ift nun definitiv conflituirt, 
und zwar (mie telegraphiſch bereits gemeldet) alfo: Präſidentſchaft und 
Aeuheres, Ricafoli; Inneres, Minghetti; Finanzen, Baſtogi; Krieg, bella 
Nobere; Marine, Menabrea; Juſtig, Miglietti; öffentliche Arbeiten, 
Perunt; Öffentlicher Unterricht, de Sanctid; Handel und Hierbau: Cor⸗ 
bova. Hiezu bemerlt die Dpinione: „Da ber General bella Robere ine 
gegenivärtigen Moment bie Inſel Sieilien nicht verlaſſen Tann, fo wird 
dad Rriegäminifterium für die Dauer von zwei Monaten der Leitung bes 
Minifterpräfidenten Ricaſoli unterſtellt worden. General Cugia ift zum 
Generalfesretär des Rriegäminifliriums ernannt. Die Minifter haben ſich 
ſchon heut Abend zu einem Minifterrath verfammelt, worin der Präfibent 
Ricafoli feine Golegen vom Stand ber Dinge, fotwie von feiner eigenem 
Stellung unterrichtete. Der Minifter bes Innern, Minghetti, wollte an- 
änglid feine Entlafjung nehmen; glaubte aber nahträglid ben Drängen 
des Hrn. Ricafoli nachgeben zu follen. Die zwiſchen ihm und bem Hrr. 
Ricafoli obwaltenden Meinungiverfdiebenbeiten betrafen lediglich Neben» 
dinge. Mit dem Verbleiben im Minifterrath wird Comm. Minghetti der 
beftunterrichtete Repräfentant ber Politif Gavours, ſowie der Fortpflanger 
ber Traditionen beöfelben ſeyn. Mit den Generalen della Rovere und 
Menabren traten unbeftritten Männer von hohem Wiſſen in das Minifle 
rium, und wir finb überzeugt baß fie demfelben durch ihr Talent ſowohl als 
durch ihre Erfahrung Feſtigleit verleihen werden.“ Im Publicum wurden 
diefe Namen gut aufgenommen, und die Bangigleit über die Unerſehbar ⸗ 
keit Gabours beginnt ſich almähli zu vermindern. — In der heutigen 
Sitzung der Drputirtenlammer beantragte der Präfident, wie er glaubte 
im Einverfläntniß fänmtlicher Kammermitglieber, es möchte vom Haufe 
ber Veſchluß gefaht werben dem Grafen Cabour im Barlamentsgebäude 
ein Denkmal zu errichten, „ald an dem Orte wo bie Fundamente ber italie⸗ 
nifden Freiheit und Unabhängigkeit gelegt wurden, und bie mädhtigften 
Elimmen erfhallten, welche die Völler der Halbinfel zur Einheit riefen.” 
Der Antrag wurbe mit lebhaften Beifall und Stimmencinhelligleit ange- 
nommen, DMamiani beantragte hierauf: es möchten die Reden Cavours 
geſammelt und in einem eigenen Banbe herausgegeben werben. Der Prär 
fibent eriwieberte: daß das Bureau ber Präfidentihaft dieſe Frage ſchon 
behandelt, und bie unverzligliche Herausgabe bereits beſchloſſen habe. — 
Heute Rarb nach jchmerzlicher Krankheit ber Director be telegraphilchen 
Geſchaſtabureau's, Redacteur der Riviſta Contemporanen und bei 
Monto Jluftrate, Advocat Etefani, ein venetianiſcher Emigrant, im Alter 
von 42 Jahren, 

Genua, 11 Jun. Muſtapha Paſcha iſt hier eingetroffen, und ſofort 
nad Turin abgereiöt. (W. BL) 

Atben, 8 Zum. Die verhafteten Dfficiere und Giviliften find noch 
nicht im Freiheit gefeht worden. Man glaubt daß yur Gonftatirung einer 
Verſchworung die gerichtlichen Bewweife fehlen werden. (W. BL) 

Konftantinopel, 8 Jun. (Mittelt Lloyddampfers.) Jokender 
Paſcha ift geftorben. Churſchid Paſcha und Tahir Paſcha werben in bie 
Feſtung St. Jran d’Acre eingefperrt. Der neue Ueberlandstelegraph nach 
Barna wird nächftens eröffnet. Der Juftigrath hat die Urtheile über bie 
ſhriſchen Miffethätir veröffentlicht, Elf von biefen erhielten lebenslangliche 
Galeerenftrafe. Die bulgarifchen Abgeordneten, mit Beſchwerden gegen ben 
griechiſchen Metropoliten, wurden von ben Miniftern empfangen. Die neue 
türtiide Beitung wurde ſuspendirt. Kiamil Effendi wurde nach Eczerum 
geſchidt um die Rechnungen des bortigen Ex Generalgouverneurd zu unter 
fügen, (B. 81.) 

Smyena, 7 Jun. Mohammed Ali Paſcha, Bruder rs Viroftis 
nigd von Aegypten, iſt auf ber Durdpreife nach Ronftantincpel Hier eingt⸗ 
troffen. (W. BL.) 


Sandels und Börfennachrichtere 
Grenznac, 15 Jum. Die heutige Generalverfammlung ter Nhein Nahe» 
Aetienare genehmigte bie Einiffien zweiter Prientätsachen, und beiclofi bie 
ng eier aufersrtem,ichen Gommtiffien für Unteriuchung ter Baujührung. 





Einſehu 





Verantwerslige Metamdon: Dt. & Aelb, Dr. 8 9, Ultenhöfer. Dr 5 Degen, 
Werlag ter 3 G Gotrarlsen Writantiung, 





k ie Sie 
Weis, welde bas und den Nordweſten von ſchland der 
geradeften Linie mit dem Gentrum von Deflerreich umb bein Often von Europa 
verbinden fol, BES —— 
und bie wirfü ag En e Auguſt fol. — Under 
feits gebt auch bie layer umb einen Zell Dentfchlanbs arm 
Kahn 
bahn micht taſch ker a. Ba 
bie Strede Cham⸗ Furth, werm auch midt bem N, 
Unter umb Oberban vollendet. — Zwiſchen Furth und ber böhmifi 
waren bebeutenbe Terrain + feiten zu ber jang, über 
warme Paftrig mb ein Tunuel nehmen zu ihrer Bollendung ei 
a auf biefer Strede finb bie Arbeiten fo meit 
una Beiden ee rg —— ——— 
jem 2 e an 
erholung der fo —— Schienenverbi VBögmens mit Beyern ge 
arbeitet worben; ber ba auf der 8 Meilen langen Gtrede von Mürihau | Hätte. Diefe il m georbart, 
bis am bie bayerische Gränze iſt bis auf bie eben erfolgenbe Aufftellmg der | und die Berficerimgen der Bauleitung Saffen erwarten bafı € bei ihren 
eiſernen Brüden+ Eomftructioren vollendet; mit ber ber Ecjiemen if fo | Mittelm möglich ſehu wich auch biefes mmfangeeidhe Object im der gegebenen 
und and ie Geihabten uf ten Bahnhöfen ante jem loffen werben tanın, | Herzuflellem, m‘ 
unb = a kein ey gebracht — u — —— vernunmt man vom ber ber verfdhichenen 
——— abtedun Bauverwaltungen wir! 1) ergwerlebeſther, mm md . 
bereite zu Cude biefes * a zeitig mit ber — —— 
Nürfan im ſahrbarem —* —* aud find nicht nur zei Locemetide für bem | Meilen; bie Prager Eifen» Gelellſchaft, bie 
Bedarf ber böhmifhen Weſtbahn zum Zransport nach Taus bereits angefagt, | jowie jene ———— allein Ber 
fondert «6 fol and bis bahim ber 2 Bohlen! für ben Bebarf der bayerifden | tehrumgen für eine veichliche Koplenf getroffen, jomderm fle machen anf, 
Dfibahn ans ben Werken von Nirihan ermöglicht feym. — Aum es umterliegt | alle ren zur Serflellung der Flgel 
el daf auch bie Strede Nürfhau-fFurth gleichzeitig mit jener vom Somit baden wir nit allein bie gegründete ſendern Die Gaoif 
Yaflan nad) — * Öffentlichen Verkehr libergeben werben — er —8 er —— ber Frequen und bes der beiberfeitigen 
damit im ter - und jenfeits änze gelegenen Eiſenbahn · Unternehmungen der bayeri- 
mit — bes —— ſo a ae * and am Güte | ſchen Ofbabnen und ber —S ren Kom 
Rheinische Eifenbahn. 
Sinfenzablung von Nbeinifchen und Kölu:Erefelder Obligationen, 
Die am 1 Juli curr. fällig werbenden Zinfen: 
von ben & Yaprocentigen Rheiniſchen Prieriäi-Oftlgatinen a 314 Ihe. pro Coupon; 
b) vom ben Aprerati eichen A 5 Riblr. pro 
3a ba ige 4 Yaprorentigen a . 1 bis 20,000, nud 30, 1 "hie 45,000 a 4%, Thir. unb re en un pro Erben; 
) von ben 4, — ter —— be ragen Geſell qhaſt eh 5* — 
Dunen vom Berfi betreffenben om entiweber bei um’erer Oaubi Eafle bir Po m ee: 
Schaa nen — Oppenheim jun. & Gom 5 8, Stein ud 2. © —— 2. Ga —* 
und Geidlig & Merkeng hier, Jonas Gahn in Bonn, Theod. Bus elie omp. in Aachen, von ederatt-eilmann uab 
Molenaar in Erefeld, ©. Miederhofbeim in Franffurt a. M, un chroeder in Berlin erhoben werben 
Nach dem 31 Juli curr. erfolgt bie Cinitfung ber bezeichneten — * Eat 3 —* Daupi Caſſe. 





Köln, am 10 Jum 1861. Die Direetion. 


Dampfſchifffahrt⸗ — 


des Oeſterreichiſchen Lloyd in 


= - Die meueflen Fahrtendlane und Tarife der Dampffchifffahrt ⸗Geſellſchaft des ———— — ſowie jebe weite 
— erhält man tofenfrei bei bem Spebitions-Hanblungshaufe der HH. Chr, Wild, Wagenfeil & Sohn als Moenten bes Deferreidiiden 
Elogd in Augsburg, und dem Hm. Carl Diem in Stuttgart. (27485) 


Unterzeichneter erfanbt ſich den hodverehrlihen P. T. Reifenden and in diefem Jahre den unter feiner Leitung 
ftehenden, im Mittelpunfte der Stadt am Promenadeplas gelegenen zum 


BDayeriihen Hof in München 


angelegentlichft zu empfehlen. Derjelbe mit Nebengebänden umfaßt 200 fehr elegante, comfortabfe Fremdenzimmer und 
Salons. Ich habe feine Koften geſcheut um den Gafthof in einen den jetzigen Anforderungen eutfpredjenden Stand zu 
fegen, und werde wie bisher auch ferner beftrebt ſeyn durch reelle, billige, aufmerlſame Bedienung meine verehrlicen 
Gäfte zufrieden zit ftellen. 

Equipagen und Büder im Haufe, Omnibus des Hotels zu jedem Bahnzuge, 


— Paul Ammon, Dirigent. 
Stuttgart. 


HOTEL DE RUSSER, 


Oben genanntes Hötel, wildes mit allem Comfort eingerichtet, erlaube ih mir unter Zuſicherung prompier 2 
billiger Bedienung hiermit Höflichft zu empfehlen. 
Table d’höte täglid 12", Uhr. Diners à parts et restauration zu jeder Tageszeit, 


10263 J. L. Waldschmidt, 














2715 


Wernicke, Geſchichte der Welt. 


der Sengeih, 2 cine sc ee 


— Band 1 173 Bogen bes 
+ im en eit, 


a anne 


Dich auege jeichnete Wert if befonder® geeignet, bie Keumtnift ber een Thatſachen und, durch I Berbindung mit ber Culturgeſchichte 
aller er fortfehreitenden —A 
der Gefell m tragen, 


lung des Wenfh engefchle: 
Der Überans wiebrige Preis ermöglicht die Anihaffung faft unter allen 


3307-0) Bd Ghriftian Kaifer nd ie —— 
e a e Anleitung, 

Cither-Schule. die Schlageither in ** 
ER Zeit ſpielen zu lernen. Euthaltend metbodifc-fortidreitende Lebungs- 
DB Rüde: Länder, Echnabahipfeln, Walzer, Bolls- und Alpenliedet, Ehoräle, 
P Gtüden u. |. w., ſewie Mufiffüde für 2 Eitbern, < Mit einer die Befaitung, 

tie Haltung der Hände erlänternden rau. 
Dritte Auflage. Preis breſchet fl. 1. 12 Er. 


Für Botaniker 


[3030] Bei Wilhelm Braumüiller, k. k. Hofbuchbändler in Wien, ist so eben 
erschienen: 


Flora von Deutschland. 


Nach der analytischen Methode bearbeitet 
von Dr. Joseph Carl Maly, 


Mitgliede vieler — und hen Gesellschaften des In- und Auslandes. 
gr. 1560. Preis 4 fü. — 2 Thir. 18 Near. 


Von demselben — 
Anleitun 8 
zur Bestimmung der Gattungen der in Deutschland wildwachsenden 
und allgemein cultivirten 


phanerorgamischen Pflanzen, 


nach der sehr leichten und sicheren analytischen Methode, 
8. Zweite vermehrte Auflage. Preis 1 0. 8 kr. — 20 Ngr, 


Fehrbud) der Botanik. 
Ein Fübrer in’s Pflanzenreich, 


vorzugsweife für Landwirthe und Sorſtmänner 
von Erwin Rolaczef, 
€. Profeffer an der f. höheren Tanbwir * ey a —— Altendurg. 
—— t 
Preis: 4 f. BU Nr. — * Thlt. e Nor. 









ar, 8. 1856. 





4022-25] So eben if erfdienen usb durch alle Buchhandlungen zu bezichen: 


Beitfchrift 


des Arditekten- und Ingenienr-Bereins 
für das sönigreifh Hannover. 


VI. Band (Jahrgang 1861), 1., 2. Heft. Mit vielen Holzſchnitten und lithograpbifchen 
Tafeln, Folio. Preis des Bandes in 4 Heften 6%, Rthle, 

x Um nen eintretenden Abonnenten die Anfhafung der erften fechs Bände 

er 0 Bas 

en Pre “3 . * 

Carl Rumpler in Hannover. 





[9967-68] Im unferem Berlag erſchien fo ebem umd if buch alle Bucpandiungen zu beziehen: 
Rügen’ - Pommerſche Geſchichten 
aus fieben Jahrhunderten. 
1. Rügen 1168. 


Mit einer Karte des alten Rügen nnd einem Grundriß von Arkona. 
Bon Dtto Fod. 


10% ie — — Preis 24 — 
In dem hier anempfehlenen nur bie IIante edilbenmg cin 
viel gelaı d nb el lenden bi 
gelannten * ae us Rn u Bu a ee — = * — — 


en chaftichen 
auſprechenden —*— A Imtı bei ber Wichnigleit des Gegenſtandes 
har —— — leſſen = Bar —* me Da ee Schrift = karte bes alten Wil; 
; ma und bürfte ſewohl biefe, — ber Beine Grundrig von Artora, jedem 8 eine erfreuliche 
feyn. — Leipzig, im Mai 186 Veit Komp. 


tes in amiehender —* feffeinder Darſtellung durch alle rn and Seife 
Berkältniffen. 3102 —7] 


RARRLZDBRZZRRRLDDDDERDLARRRD 
EM [4080] Bei Im. Tr. Wöller in Leips 3 
erfhien abermals im mener Ben: 
Sin taun durch jebe Buchhandlung bed 
3 Sn und Auslandes bejogen werden: 


Der untermeifende 
a Monatsgärtner. E 


Umfafjente Anleitung 


$ fümmtliche monatlige Arbeiten ® 


Gemüfer, — Binmens, Wein: © 
& u. Sopfengarten n.bei der Gemüfer, & 
* Frucht» und Blumentreiberei zur & 
ztedten eit und auf die befte # 

WBeife zu verrichten; 

nebft Anmeifung amt vorihelthäftetten Gauds 

wirtäfgaftfigen Benugung u. Mufdemaßrung 
der Gemüfe u. Brüste im friigen u. getrot- ® 
neten Zufande, buch Ginfegen, Ginnaden 
oder Einlegen berfeiben it, burh Bereitung F 
von Mufen, en, Gtticen, Beinen u 
dergl. aus benfelden. — 

immerwährender ‚Gartenkalender 


nuhreiches Hanb- ab. fein für Sit. > 
ner, Gartenfreunde, ** und Hand 
haltungen. Ber Heinr. Gruner. 

Neu bearbeitet von ©. F. Förster. 
Siebente 72 —— Auflage. 

er. 

Ueber diefed Bud fpra ih die Kritik ein« 
& feimmig dahin aus: „eR fen fo vorrazuc da 
& unter allen berartigen Schriften feine biefer & 
& dur Seite gefellt werben tünne,* > 
— — 

29929 

[4019 Rei ums ift fo ebem erſchienen und 

an ums, ſewie durch alle Buchhanblungen 


B Beießrich Wilbelm IV. König 
von Preußen. Ein gefebichttichen 
Lebensbilb von Hermann von 

Schmettau, Mit dem Cihnisg 
des hochfel, Könige, leg, broſchitt g 
1 Thlt. 10 Eger. Berlin, 4 


4222 


——— ——— 











helmoͤſit. 115. 
Küntzel & Bed. 
— EURE 


1202] Ir 3. @. Gotta’iem Verlag erſchien 
und iſt durch alle Buchhanbiungen zu beziehen: 


Romanzero 
der Spanier und Portugiefen 
Enemrl Geibel 
& are Ge on — 2. 
nr Bei iu emanzero enthält in doe · 
Blüthe der ſpar 


sul" ven Qebint Bamdict were. Die Ihe 


der 
rühmtichft bekannten 
Stuttgart, 


2716 


Till: Behörden und Hercſchaften 3366 * = din 
auch dem Tul. Eapitrfiften die Gelder jeder get gegen ——— Sicherheit — derlaufi 


Selkes placirt 
und, Bob; dann zwei geeße Häufer im Nünchen um 20,000, fl, und kefongt Arts, alle Huftcäge und 





r in Ober» Deiterreih, unmittelbar am Gift 5* —— 
Ei. Sebtit, zum Insbelonbere — ee ung ein — 


am Ron wien Bar Be, 5 
ſewie ambere fehr a 
— Een ect, le nit Bay wre Then iR in gr rohen 








— Erfolg deo Unternehmen: 
Yrklafe er erteilt auf — ne — fraulirie) Anfragen der b. Agent — 
1999186] Reipzig. 


HOTEL DE POLOGNE. 


1} allem fü hohen Adel ale Ir 
Beonlaragriane u Pr x — — —6 






136£ogir-Pimmer, Mitte der Stadt, 
3 elegante Speife- nahe am Markt 
file. (nei mdrere und Theater, fünf 
Minuten Entfer- 
Familien - Salons. ung von 3 Eifen- 
Framzoſiſche Küche. bahnhöfen. 


Equipagen zur beliebigen Berfügung. 


Bad- und Molkenanstalt Brückenau 


im Königreich Bayern. 


Eröffnung Anfangs Juni 1861. 13328) 


Pom i Mai bis 1 dad Orossarlig neuer Curse — 
Lesecabinet — - Bad Wildungen. Orchester = Ball, — Feste — 
Pischereien — derühmteste Mineralsaltwasser, 
Eine Stunde * —— mit der Main-Weser-Bahn, Station Wabern — 8 Stunden 
ron Berlin, 3 Stunden von Hannover, 8 Stunden von Bremen, Hamburg und Lübeck, 

Die Säle des neuen Cursaals sind die prächtigsten welche bis heute dagewesen sind. Die Bank 
von Wildungen ist die einzige welche einen Vortheil von 75 und 175 pCt. gegen alle anderen Banken 
bietet — das Ronlett wird aselbst mit einem Viertel Zero und das 30 et ft) mit einem Viertel Refalt 

pielt. — für Pharao. — Die Post, Omnibusse und Privatwagen stehen bei Ankunft der 
En an der Station Wabern- Wildungen bereit. AR21—32) 


5 Nerddeuischer Lioyd. 


Directe Po on-Dampffdifffahrt 


Bremen und J York, 


Southampton laufend: 
Post-D. New-York, Eapt. G. Wente, 
am Sonnabend” ben 6 Juli. 
Post-D. Bremen, Capt. — 
am Sonnabend den 3 Auguſt. 
Post-D. New-York, Capt. Y Bente, 
am Sonnabend den 31 Auguft. 
Post-D. Hansa, Gapt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend den 28 September. 
Post-D. Bremen, Gapt. 9. Weſſels, 
am Sonnabend den 26 October, 
Paflage:Preife: Exfte Eojüte 149 Thater, Joeite Eojüte 90 Thaler, Hmildended 55 Thaler Gold, 
incl. Belöfigung. Kinder umter zehu Jahren auf allen Plähen bie Hälfte, Sãuglinge 3 Thaler Gelb, 
Müterfraht: Auwdıf Dollars ımd 15 9 tt Printage für Bounmvellenworten und orbinäre Gilter, 
umd achnehn Dollare und 15 Draw: andere Waartu pr. 40 Cubiffuh Bremer Maße, 
änschlieflich der Lichterfeacht anf ber 3 Dollars und 15 Procent Brimage wird fein 
Tonnoiffement gezeichtret. Fcu genſlaände ſind von der Bejörberung auegeſchloſſen. 


Die Güler werd durch breite Aleſſer gemeffen. 















Poft: init dielen Dampficiffen yı verfartenten Uriefe unliffen Die Vecdinung „via — tragen. 
Promen, 181. {3813—17] 
Die Directien des Norddeuiſchen Lloyd. 

Erfifemeann, Dirrtor. 5. Peters, Precurant. 
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F Inserate warden von der Rıpeditiom 
wulgenommen und der Raum eımer 
dreoispeitigen Colonelzelle berechnet: 
im Hauptblott mit 42 kr., in der 
Boilago mit O kr. , 


ung. 


16 Junius 1861. 





TCorreſpondenen ſind am bie Rebaetton, Juſeratz dagegen an die Erpehition der Allgemeinen Zei ung gu adeeffiren. 


„An bene bei allen Fostiutern Deutschlands, 
du Commerce St. des Arta, und bei der 
Ne Street, Covent-Garden ın London; für Nordameriks bei dem kön preuss 
ck, Verona, Veneds und dann Dei Buchbändler H. P, Muster ın Verona 
beim k. k. Postamt ın 
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Ense : 
bementirt. Die Abtretung Sardintend. er Di Dann 

Stalien. Meile ina u aus Syrien); Neapel (Baurelto); 
Rom (Aufftände); Turin ( u he ber Minifter. ifton AL. 
Birios Die Zu ufammentunft in Culoʒ. bieten des DMagifirats in 
Florenz. Die fra — Eiſenbahn nach Ancona). 

Hupland und Polen. Bon der polniſchen Granze (bie Re: 
gierung und ber Erzbiſchof von Warſchau). 

Ei , Athen — und Unterſuchungen. Der 
turtiſche Geſandte angelommen. Der franzbſiſche Geſandte nach Paris. 
Der rufſiſche Admiral nad veyrut 

Saudels · und Boͤrſenuachrichten. 


Telegraphiſche Berichte. 

*, Wien, 15 Jun.) Die Amtszeitung enthält folgende 
Kundmachung bes Finanminiftierums: Die Bezahlung der nach dem 
4 April 1861 verfallenden Zinfen bes Rarional-nlehens erfolgt in 
Eibermünge, 

”, Zriefl, 14 Jun. Der dritte Wahlverſuch in Fiume für 
den eroatifdpen Landtag ift erfolglos geblieben, fein Wähler iſt er- 
fhienen. Die Bahlcommiffion wurde fofort aufgehoben. 

«". Ropenbagen, 14 Jun. Die Wahlen zum Volkething 
fielen minifteriell ans. Die Minifter ſprachen ſich vor ihren Wäp- 
lern aus für bie Selbfländigfeit Holfteins und bie Verbindung 
Schleswigs mit Dänemarf auf breitefter conflitutioneller Grundlage. 


ungen. (Die 





® Main, 12 Ju — en BE 

om Main m. Die bayerii erung batte, Namens 
ber übrigen an den Würzburger Eonferengen —— — dem 
Berliner und bem Wiener Cabinet den Wůrzburger Conventionsenttvunf 
mit ben Wunſch mitgetheilt fie feiner Zeit von bem Ergebniß ber Prüfung 
besfelben in Kenntniß zu fegen. Wahrend ber in Berlin gerflogenen milis 
tärifden Berathungen zwiſchen Preußen und Defterreich tar nun war auch 
der Entwurf in Betracht gezogen worden, die Unterbrechung der Brrathun⸗ 

Dieſt Dere ſe aus der geftrigen Beilage wiederhuit, 


Oesterreiche und der Schweiz; für Frankreich , Sardinien, Spann und Port 
‚handlung von F ———— hr. 11 ruede 


; für Neapel bei Buchhändler Albert Deikon in Nespei; füı 


ugm bet G. A. Alsıundee be. Paris Se de 
ie, oder bei dem Postamt in arisruhek fur England bei‘ — 
oder 3 & Comp. in HE, für A bei den k. k, ak 
and, Türkei and ren —— ehk 


— —ñ — — 


gen verhinderte jedech daß man ———— eines gemeinſamen Urtheils 
über denſelben gelangte. In Folge deſſen find ſich bie preußiſche Regie 
rung beranlaßt über ihre Stellung zu dem KBürzburger Enttourf ſich im 
einer an bie preußifche Gefanbtichaft in Munch en gerichteten Depeſche vom 
25 April zu äußern. Die Sudd. Zig. theilt darüber folgendes mit: 

„Die Depeiihe gefteht ge zu dah bie erften Veragraphen bes Entwurfs, 
weldt, fir den Fall baf bi x beurtfehen im ächte eber eine berfelben ‘mit 
igrem Gefammtbeer für —E in bem Krieg treten, bie obere Leitung ver 
traueneyoll ber igung ber beiden Grofmächte aubeimftellen, ein Element 
zur glluſtigen Lſung ber Frage ber beutfchen Oberleitung enthielten, Mber in Ueber · 
dnfkummung wit ben Biener Gabiner fey Preufien ber Meinung taß fie teile im 
ihrer nähern Beſfi — werten müßten, tbeils eimen bie ergamifchen 
Beflimmungen A, Bunbenfiegsverfaffung nee —— bebingiem.. 
Denu bie Grofmäcte Minnten weder bem im 6. 1 des Entwurfs verlangtem 
einigem sten Beſebledaber ihre Gefammmtarmee At no ber x⸗ 

im $. 3 verlangte —— Grmelt übertrogen, Die im 
1m —32 enthaltene rich ig, daß für ben oben bezeich⸗ 
neten Fall bie beiden deutſchen Gteßin er tritigen Organifirung der deub- 
7 iehrträfte flete ein beſeuderes Uebereinlonmmen vorbereiten wilen, beweiſe 

er «0 fey baß zur Grleidterung folder Berabrebungen am Buud bas- 

afttreten eingelner organifchen Beftimmumgen der Sundeairiege · 
: Dosgeieben on. Dagegen giengen bie folgenben Paragraphen des —* 
u ch worbambene 


Beblirfmifi binand,. Der 6. 4, —— 
feine e der ee beiden Grofmächte ihre Contingente micht zunm einem 
Staaten zu wähleuben Oberſeldherru fir bie fieben lbrigem 
ie, fee die r weſentliche Menberung ber Bunbrötriegton- 
Ing rat Bee vorauf, — E 


Buff, mac) taehen fiir das fiebenie bis 
Oberbefehlshaber ernannt uud bieje Corps + 
bush eine — be ir einer pa Armee formiet werben follten, alfo , 
bie Org nitſchlaud zerfteeuten Heers zu einem Ganyen 
mit einem ern an — —52 mit Generaifläben, Hauptquarueten m. f. m 
ohue einen — m —— nicht thunich. Wlles *8 beißt I 
weiter, was der Gonbentiontentwurf zur möglichen Sicherung ber 
Schlagiertigteit inmerhalb ber vier lepten Bunbescorps burhgefüßet wiffen will: 
türgere Mobilmahungsfeiflen, beißleumigte Samemlung der Streitträfte, erieihterte 
Durhmärfge und Eimgwartierumgen, möglihf ungehinberte Beritgung ber Eifem 


Göln ode: 
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bafmen, möglicfte Lebereinftimimung im Verpflegüngeweſen, kam unſtrrſeus mm 
als Höhf erſpriehlich men gebeißen werben, verausgefgt «4 mü = 
entfprechenben Dispofitionen en beutihen Armeen im bem 


nethwenbi 
Einklang ſteht. Wir halten es deßhalb lich daß über alle — 
kehrumgen ein Ginveräubuiß; mit ben Heiden A herbeigeführt merb 
Die meiften ber bezeichneten fragen ſeyen aber bereits am Buude felbft thelle am 
gerept, teils normwärtd gerikdt, und baber biirfte ſich eine —— 8 
biefer Angelegenheiten in Frankfurt empjeblen, wobei bie fpecrellen 2 
der an bem eimgelnen Bunbescorps Bay Schi Regierungen ale —* — 
bereitung zu betrachten ſehen. Preußen eine Beichlen ber Berbanbi 
am Bund mach biefer * —— een ſeyn m und ſeinen 
Ilm. ag: Erseiuge inſtruitt, :umb es hi ——— al einem 
gu m Berlauf derſelben, * auch bie Berathungen bes Cabinette von Zerlin 
und Wien eine Annäherung ber beiberfeiti en Auffofkıng über ſeht weſentliche 
Burbesmilitärfragen herbeigefilhri hätten. 8 bleibt um fbrig, beißt ie zum 
Shlufi, auf bie —— des Bürbirger eg terzugdiweife 
dom militärfcpen Standpunkt aus mit eimi arüdutenien. Wrenbem ' 
war cm imeitefien entfernt daden ven die ſem —eún aus die —— — 
eines Motive zu verlennen wel jonbere den fübdeutichen @tadtem ben. An 
trieb zu einer —— jene Comention geben deuntt. Daß bie Sie 


———— vom 

am fih micht finb, umb bafı man bort daher flets bee 

ae ion jeya * ſich zum eigenen Schutz möglihft zu verflärten — mern lkaun tie 
weniger verborgen jeyn ale Preußen, melges, fo * drohende Eventualitãten fine 

traten, mit feinen ſUddeutſcheu Gefinnungsgenoffen tiefe frage aufs forgi jo! jältigfte 
erwogen unb mit ihnen entipredhenbe Berabrebarmgen getroffen bat? Mod; mie ifk 
eine fr Das gemeinfame Imterefle Dentichlanbs fo hedhtwichlige Ungelegenbeit nom 
Preußen au nur einen Mugenblid ganz aus dem Mugen verloren over amd mu 
iu zweite ‚Linie geftellt morben. — — ger 
Truppen ber 
em Eütmefe- 


Cormention greift mm burdh ben verfuchten Zu 

mittieren und Beinexen deutichen Staaten. bie Satire 

beutihlanbs zu verſtärlen, hat dieſſeue, much militärischen N chi bie Beurikeilt,.. 
wicht als imoedentipregend eradtet werben lünnen. Es finb im Orgenibeil bie Ge⸗ 
fahren weiche aus einer ſolchen —— bie im fritifhen Vornent leicht zu 
einer Dedorganifation führen Krnte, dervor. im fehr ernflliche Erwägung gro 
kommen, Die Ergebnife ber Beurteilung Ki im eier werteamfichen sältirejchemm: 
Dentjdpeift miebergelegt, weiche nice bie; megative Krint Übt, fendern auch politive 
Anbentungen bariber euthält, im weichet Weile, mad bieffeitiger ne Brad für 
beflimmte Gventwalitäten die zam Schutz uud jur gi bes ſabweſ 

VDeutjqhlaude erforberlicen, Tißpofitiouen getroffen werken müßten.” 


gemeteten Gon- 





fich mun, während die beiden Officiere und Begleiter fi wieder in die Nähe 
ber Wirtbfhaft begaben. Dert wurbe basın noch von e mit drei Nadıtwäg- 
arm⸗ 


derbeigelommenen Gendarmen vergeblich Berfuct, 
Die N. Frantf. Ztg. beftreitet entſchieden, daß von Seite des Be 
ihädigten probocirt worden ſeh. 


AN Frankfurt a, M., 14 Jun. Der in ber geftrigen Bundes · 
tagsftgung von Preußen eingereichte Antrag wegen Bildung eines Küften: 
vertheibigungscorp8 macht in feinen Motiven die Anſicht geltend, daß ſchon 
im Schooße der Militärcommiffion und des Militärausfgufles auf bie 
Nothtvendigkeit einer Veränderung in der Dispofition über die Gontingente 
ber infanteriedivifion um deßhalb aufmerlſam gemacht worden ſeh, 
teil dieſelben durch bie Erhöhung des Procentſahes, und bie gleiche Bes 
zeithaltung beziehungsweife Gleichſtellung des Haupt: und Refervecontins 
genis feit dem Jahr 1830 ſtärler getworben find. — „Es handelt ſich daher 
gegenwärtig darum, heit es in den Dlotiven zum Antrag mwörtlid, Anord- 

au treffen um innerhalb ber Reſervedibiſion diejenigen Le erſchüſſe 
weiche nicht zu den Beſatzungen der Bundesfeftungen verwandt werden 
möglichft zwedmäßig für befonbere miluariſche Erforderniſſe verwendbar 
zu madıen. Dan kann es nur als einen ſehr günfti Umftand betrach · 
ten bab im dieſem Ueberſchuß Truppen vorhanden ſind aus welchen das 
ur heidigung ber außerpreußiſchen deutichen Norbjeeküfte erforderliche 
Gorps formirt werben kann, ohne daß die einzelnen mehr oder tveniger ges 
Schlofienen Bunbescorps durch Entziehung von Truppenabtheilungen einen 
Abbruch erleiden.“ — Der mit dem Antrag überreichte Dispofitionsplan 
ift mit folgenden —— erläutert: „Der Plan beabſichtigt zum 
Be! der außerpreußifchen deutſchen Nordſeelüſte die Bildung eines aus 
ter Brigaden beft Küftenvertheidigungscorps unter veränderter Dex 
irung ber Gontingente der Rejervenfanteriedivifion und enthält fol: 
gende Borfchläge: 1) Es lommen für die Zulunft die zu Kriegsbefagungen in 
den Bundes gen Mainz, Zuremburg und Landau beftimmten Gontingente 
der Referbeinfanteriebivifion nicht bloß mit einem Theil, ſondern mit der ©er 
fammtquote zur Bertvendung; 2) aus ber Striegsbejagung von Mainz ſcheidet 
das großherzoglich fachſiſche Contingent, aus derjenigen von Zugemburgiceis 
den die Gontingente von Walbed, ammburgLippe und Sippe aus; 3) 
erjtere® wird bazu defignirt, mit 3000 Dann Preußen und einer preußiſchen 
Batterie, lehtere mit 3000 Mann Honnoveranern, einer hannöverjchen 
Batterie Kůſtenveriheidigungsbrigaden zu bilden; 4) der in Luremburg ent: 
ftebende Ausfall in der Ariegäbejagung wird von Preußen gededt.“ Am 
Schlußtwerden die fehrerbeblichen Vortheile llar gelegt welche diefer Vorſchlag 
im Interefje der Wehrlraft des deutichen Bundes und zur Sicherung feiner 
Granzen bietet, und wird ausbrüslich bemerft„dah durch ben gegenwärtii 
Vorſchiag weder ber Bundesbeſchluß vom 29 Dctbr. 1535, welcher bie Ins 
fpestionsvrrhältnifie der Nefervebivifion regelt, alterirt, noch ber Artifel TV 
der allgemeinen Umrifie der Bunbesftiegsverfajjung irgendeine Abänderung 
erleiden würde, Vlelmehr folen die zu Küftenbrigaden beftimmten Con: 
tingentein ihre Stellung als Beſtandiheile ber befonderen Heeresabtheilung, 
wer jie angehören, durch ihre veränderte Defignirung für ben Kriegsfall 
durchauẽ nicht geftört werden. Der Antrag joll, dem Wunſch des loͤnigl. 
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et 
der Bunbeitriegtverfe Shine — 
Bayern. | München, 14 Jun. Die Stellung weiche die lammern 


—— und Hate, Sn Beten Bar an oma a be 
an; Bertaltung 

——— un der Berichterftattung anı 

— unb Wehe tube zu felrne 1: Beinen Krubrangen ae 

gegeben. Referent: bie Beurtheilung ber ber angehörenben 

Thatfachen bleibe hun die Prüfung ber bis ⸗ 


eingehaltenen unabhängig von ben jeweilis > 
gen Trägern ber Ber ebenſowenig lönne ein Ber 
fonentoechfel Einfluß auf bie hieran ſich Inüpfenden Anträge üben: Allein 
befienungeachtet fey es baß Erklärungen tveldje von einem 


neu eintretenden Minifter gegeben würden ein Einfluß auf ſolche En 

bes ee ei jr 
hai — ſprach ſich dahin aus: daß der Perſonen ⸗ 
wechſel einen ie Beurtheilung der Vergangenheit ber Kriegk ⸗ 
verwaltung durchaus nit üben Lönne, Nicht einmal auf eine bie perfün« 
liche Verantwortlichteit eines eingetretenen Minifters betreffende Antrags 
fielung lönne ein folder Wechſel irgendwie eintoirten, teil bie Rammer 
bollendeten gegenüber ihre Competenz unter allen Vorauss 
fegungen zu wahren verpflichtet ſeh, weil jene Anträge nicht getrennt wer · 
den lönnten von der i ber biöher angewendeten 

pringipien im Kriegsbepartement, bie mit ber Verfafjung Bayerns under 
ein barlich, und weil endlich auch der Perfonentwechfel die Entichlüfje bes 
züglich der Zukunft nur unter ber Boraudfegung zu mobificisen geeigweb 
fey, wenn zugleich andere Verwaltungsnormen, ben verfafl 


Aeußerung durchweg an, betonte aber noch 
Sache ber Landesvertretung feyn lonne auf den Wedhfel ber BVerfon bin 
ſchon einen Wechfel der Grundlagen der bisherigen Verwalt 

als geficgert anzunehmen, und baf ber Ausſchuß auch nicht mit i 
annehmen lonne es werde eine entſprechende Kundgebung von Seite der 
neuen Kriegtverwaltung ohne äußere Veranlaſſung erfolgen. Erſt 

den Vortrag des Referenten und in Folge der Kritil des bisherigen Vers 
fahrens Lünnte möglichertveife bie Ariegsvertvaltung ſich bewogen finden 
eine Erllärung über die fünftige Geftaltung ihres Reſſoris abzugeben. 
Aus dieſen Neuerungen, denen fid) bie fänmtlihen Ausfhußmitglieber 
angelälofien zu haben feinen — «8 ift wenigſtens eine andere Anſchau ⸗ 
ung in dem Proiololl nicht niedergelegt — dürfte der Standpunft dem bie 
Kammer gegenüber ber biöherigen Verwaltung im Kriegsminifterium und 
den bdajelbft gemachten Etatsüberfhreitungen demmächft einnehmen wird, 
leicht zu errathen ſehn. 

N München, 14 Jun. Die nädfte öffentliche Sigung der Kammer > 
der Abgeordneten ift auf den 17. anberaumt; die biefür feftgefehte Tages 
orbnung enthält zwar fieben Nummern, fie find jebod, mit Ausnahme bed. _, 
Vortrags des fünften Ausſchuſſes über den vom Abg. Dr. Völf auf Mit 
wirkung des Landtags bei Feſiſtellung bes Standes ber Armee geftellten 
Antrag, nit von befonberer Wichtigkeit. Der feit der Ichten öffentlichen 
Sitzung eingelommene Einlauf zählt 95 Nummern, von denen ettva fünfzig) 
Eingaben gegen die Einführung ber Geiverbefreiheit gerichtet find, mähs 
rend zwölf andere bie veridiebenartigften Eifenbahnprojecte befürworten, 
Am lebendigften und rührigften protefliren Dber: und Niederbayern und 
die bieffeitige Pfalz gegen die Gewerbefreibeit, während aus ben brei 
Franken bie jept nur von ben Gewwerberäthen zu Eichſiadt, Erlangen und 
Bamberg ahnliche Eingaben — twie es ſcheint auf Beranlafjung des Müns 
chener Gewerberaths — einlamen. Der vierte Ausihuß hat bie Beſchwer⸗ 
den der Gemeinten Aura und Oberthulba für formell zuläffig, materiell 
aber für unbegründet, die Beſchwerde des Sebaftian Bauer von Haidhau ⸗ 
fen als nicht zur Gompeteng ber Kammer gehörig, endlich bie beiden Ber 
ſchwerden wegen gefegtwibriger Berhaftung und Geſangenhaltung und ine 
gen Juftigderwrigerung für unbegründet erllärt. Die drei erfigenannten 
— waren wegen „Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte erhoben 
worden. Ir 
München, 14 Juni. Der Augsb. Abenbdz. wird geſchrieben: 
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Zufolge allerhöchſten Signats vom Heutigen wurde ber Generallieuter 

nant b, Lüder zum zweiten Feldzeugmeiſter bei ber Generalinfpection der 
Armee ernannt. Um 1 Uhr gelangte dasſelbe an das Ariegäminifterium, 
am 3 Uhr wurde ber neue Feldzeugmeiſter fon von Er. Maj. dem König 
empfangen, von welcher Seite ihm bie hulbvollfien Bratulationen zu Theil 
mwurben. Es find nun für bie brei Brandjen ber Armee befondere Inſpee⸗ 
toren beftimnt, und zwar: Se. L. Hoh. Prinz Zuitpold für die Infanterie, 
Fürft v. Thurn und Taris für bie Gavallerie, und v. Lüder für die Arlil⸗ 
lerie fo wie für bie Feftungen. Se. k. Hoh. Prinz Karl ift belanntlich Ges 
neralinfpector über bie gange Armee. Hr. v. Lüber hatte, wie ich aus 
fiherer Duelle weiß, in jeinem Rüdtrittögefuc lediglich um Enthebung 
von bem Poften als Ariegdminifter, aber weder um einen Ruhegehalt noch 
um andertveitige Verwendung gebeten. Ge. Maj. der König lie daher 
denfelben gejtern noch durch ben Generakommandanten Jıhın. v. b. Tann 
um bie weiteren Wünfche befragen. Die Antwort var ba er auch bie 
legten Kräfte dem oberfien Ariegäberen und dem Baterlande widmen ivolle, 
fi aber mit einem Nubegehalt nicht befreunben lönne. Es wurbe eine 
Gorreipondeny mit Sr. I. Hob. dem Prinzen Karl von Bayern, ter ber 
lannilich Feldmarſchall :c. ift, eingeleitet. Defien Stimme ſcheint ben 
Ausſchlag gegeben zu haben, denn nad) beim Eintreffen feiner Rüdaniwort 
von Tegernfee erfolgte heute die Ernennung beö Generallieutenanis v. Lü ⸗ 
ber zum felbgeugmeifter.” 

Württemberg. Stuttgart, 15 Jun. Das Goncorbat ift auf 
schoben. In ber Goncorbatsangelegenheit ift ein lonigliches Ne 
feript an bie Rammer eingegangen, deſſen Wortlaut wirnadtragen tverben. 
Mir ibeilen für heute folgende Stelle mit. „Da bie Convention ihrer 
Form nad) als ein Ganzes verabrebet worden iſt; ba, was beren Inhalt 
betzifft, die Beflimmungen ber Convention, welche der Geſetzgebung am 
heimfallen, und in twelde Wir ausbrüdlih nur mit bem Vorbehalt und 
unter ter Bedingung ber ſtändiſchen Zufiimmung eingetvilligt haben, weit ⸗ 
aus bie wichtigften find; ba chen deßhalb ohne gleichzeitige gejeplige Her 
gelung ber Punkte auf welde biefe Beftimmungen fich beziehen, bie vor, 
liegende Angelegenheit überhaupt in befriebigenber Weife nicht zu orbnen 
üt: fo müfjen Wir, nachdem die Kammer der Abgeoröneten jo entidieden 
ausgeiprochen bat daß fie auf Feine Ausführung einer bindenden Ueber: 
einfunft mit ber römischen Gurie an fie gelangenbe Geſehesvborlage eingehen 
terbe, ben abgeſchloſſenen Vertrag als ſolchen überhaupt als geideitert 
betrachten, und Lönnen demfelben daher auch Unfererjeitö eine rechtliche 
Berbinblichleit nicht mehr zuerlennen.“ Außer Wirkung geſetzt ift die Ver⸗ 
ordnung vom 21 Dec. 1857, gegeben um zu Bolljiehung ber Bereinbarung 
das Erſorderliche einzuleiten. Zurüdgezogen ift der Gelepesentwunf vom | 
28 Febr. 1861. Zu Regelung ber Nedtsverhältnifje ber latholiſchen Kirche 
wird ein jelbfländiger umfaffender Gefegentwurf vorgelegt twerben, welchen | 
unbeſchadet ber Rechte und Intereſſen bed Staates und ber in bemfelben ; 
befindlichen anderen Gonfejfionen ber materielle Inhalt der Convention zu | 
Grunde gelegt wird. Nur biejes Geſetz bildet die Rechte quelle, und hat f 
dasjelbe Feine anbere Natur als jedes andere Geſetz; auch bie bereits in | 
Folge ber Convention ergangenen Berfügungen iverben ber erforderlichen 
Revifion unterzogen. Die Curie ift von allem in Kenntniß gejegt, Abſchrift 
der Mittheilung wird den Ständen zugehen. Se. Maj. der König hofft 
auf diefem Weg möge eine gebeihlihe Löjung ber Angelegenheit erzielt | 
werben. Unterzeichnet ift dad Nctenjtüd: Stuttgart im Lönigl. Geheimen 
Rath 18 Juni 1861, Auf Sr. Lönigl. Majeftät befonbern Befehl, Neurath. 

Gr. Heifen. Darmfladt, 13 Jun, Bei Eröffnung der heutigen 

i ber zweiten Kammer ließ ber Präſident durch ben erſten Secretär 
einen Antrag ber Abgg. Hofmann und Mohrmann wegen bed Urt. 73 ber 
Verfoffungsurlunde (dad Recht in dringenden Fällen zur Sicherheit des 
Staats das nöthige vorzulehren gegenüber dem Geſetzgebungsrecht ber 
Stände) verlefen. Es handle ſich von einem ſich immer wieder erneuern: 
ben Conflict zwiſchen ben Stänben und der Regierung, und von ber ſich 
daraus berleitenden Nothivendigleit ben Artilel näher zu präcifiren, Das 
ber möge bie Stantöregierung erſucht erben einen barauf berechneten Ge 
fegenttourf vorzulegen, Weiter tvurbe eine Interpellation des Abg. Hof 
mann wegen ber in neueſter Beit fo viel beſprochenen Berorbnung 
vom Detober 1860, bie politiſchen Bereine angehend, verlefen. Anfrage: 
wie es gehalten werben folle wegen der Mikftände bie baraus erwachſen 
ſehen daß man bie Gerichte zur Anwendung der Drbonnanz angefpornt, 
unb nachher veranlaßt habe in ihrem Berfahren einzuhalten; ber angerw 
fene Bundestag habe bis jetzt geſchwiegen. Der Minifter v. Daltwigt hörte 
die Jaterpellation vorerſt ſullſchweigend an. Die Propofition wegen der 
Apanage des Prinzen Ludwig wurde einflimmig angenommen, was ben 
Minifter veranlaßte Namens ber fürftlihen Familie Dank zu ſagen. Der 
Ag. Hofmann betrachtete die bevorfichenbe Bermählung bes Prinzen auch 
aus dem Geſichtspunkt ber Interefien des Landes; es getvinne die Tochter 
einer berehrungstwürbigen Negentin eined Landes mit freien und borleude 


tenden Jnflitutionen. Im Hinblid darauf trete bie rechtliche Seite ber 
Anforderung (Aufpielung barauf baß nach heſſtſchem Staatsrecht ber Prinz 
keinen Anſpruch auf eine Dotation babe) in ben Hintergrund. (N. Frf. 3.) 

RKurbeffen. = Kaffel, 12 Juni. Unfere Mittheilung daß bie 
Beibehaltung eined höhern Präfenzftanbes ber Armee in biefem Au 
genblid mit den Würzburger Gonferenzen im Zufammenbang ftehe, ober 
aud mit Rüdfict auf bie ziveite Kammer könne angeorbnet feyn, wird 
nad) , ſichern Erfunbigungen“ eines offwidjen Gorrefpondenten eines Franl · 
furter Blattes widerſprochen, und fol dieſe Mafregel einzig und allein 
ihren Grund in einem Bundesbeſchluß haben, wonach eime zweijährige 
Dienftzeit ber Mannſchaft ftattfinden müffe. Außerdem ſoll die Äusbil⸗ 
bung im Turnen und Bajonneitiren einen größern Beitauftwand erfordern. 
Wir find im ber Lage diefe „ſichern Erkundigungen“ dahin zu erläutern 
daß man jeit Jahren jede Gelegenheit willtommen geheiken um jo viel 
Solbaten als möglich im Dienft zu haben. Frühere Kriegsminiſter haben 
bie dem Lande hiedurch entftchende Koflenlaft immer abzutwenben verftans 
den, und nachgewieſen daß der Mann in 18 Monaten hinlänglich auöge 
bildet und die Mehrzahl auch immer länger als 18 Monate im Dienft ver- 
bleibe. Diefe Zeit reicht aber auch Hin bie Mannihaft im Turnen unb 
Bajonneitfechten tüchtig zu machen; aber wenn nicht, fo lönnte man ja 
noch auf andere Weije helfen, und mit 18 Monaten ſicher mehr ala mit 
ywei Jahren erseichen, wenn man nur ben ſchädlichen Garniſonsdienſt rer 
formiren wollte. Wir haben Bier über 80 Poften, und täglich find 1%, 
Bataillone im Garniſonsdienſt. Welden Zwed aber haben die Thor« 
wachen unb bie Poſten vor leeren Schlöffen ? Auf den Wachen lernt er 
fahrungögemäß ber Soldat faullenzen, unb ber Müßiggang tft die Quelle 
der vielen im Garnifonödienft verübten Bergeben. .. Aber troß ber frag · 
lichen Dibre find bis jegt bie Uebungen im Turnen und Bajonneitfechten 
nit vermehrt worden, und hat man noch nichts gethan die Mannſchaft 
im Felddienſt tüchtiger zu machen. Griffemachen, Parademarſch und 
Schwenlungen bleiben nad, wie vor Hauptſache; dem Bajonnettiren und 
Zumen find nur einige Stunden in ber Woche gewidmet. Die Compas 
gnien find gegenwärtig 75 Mann flarl; davon find 46 Nerruten. Bon 
ber ältern Mannſchaft wird nur ein Theil beurlaubt, und dafür find an- 
bere eingegogen. Alle biefe Beurlaubten haben aber noch feine zwei Jahre 
Dienfizeit. Warum biefer Wechſel? Daher ſcheint eine erhöhtere Ausbil« 
dung ber Mannſchaft wohl ſchwerlich ber einzige Grund für bie größere 
Dienftitärte unferer Armee zu ſeyn. 

Koflel, 12 Jun. Wie ber Beitung für Norddeutſchland 
von bier gefchrieben wird, haben fich wehrere Mitglieber ber erfien Ram- 
mer vertraulich, jedoch ohne Geheimhaltung ausjubebingen, gegen Abges 


‚ orbnete ber ziveiten Rammer bahin ausgelafien baf ihre Gömmittenten bie 


Rüdkehr zum Eintammerfyflem und zur Berfaflung von 1831 unter ben 
nöthigen Modificationen wünjten. Namentlich haben fidy ritterſchaftliche 
Abgeordnete jo ausgeſprochen. — Eine neue preufifche Note, welche bie 
frühern Rathſchlage einer lopalen Rüdtehr zum unterbrüdten Verfaffungs · 
rechte toiederholt, iſt am borigen Sonnabend in bie Hände bes Minifterials 


| borflandes der austoärtigen Angelegenheiten gelangt. An Beranlafiung 


zu ben ernfthafteften Erwägungen fehlt es der Regierung alfo nicht. Dems 
felben Blatt zufolge follen fi) im Minifterium zwei verſchiedene Anſichten 
Geltung zu verihaffen ſuchen. Während bie einen der gefürchteten Ins 
competenzerllärung durch eine Bertagung ber Kammer zuvorlomman 
wollen, in welchem Fall dieſe innerhalb drei Monaten wieder einberufen 
werben muß, wollen bie andern eine Beurlaubung berfelben eintreten 
Lafien, in welchem Fall man an feine Zeit der Einberufung gebunden ift. 
Es if dieß namlich auch eine neue Einrichtung, welche im $. 53 ver Ge 
ſchäftsordnung vom 18 April 1852 vorgefehen ift, wonach bie Mitglieber 
ber einen ober andern Kammer, mit Ausnahme des Präfiventen, bes Vice⸗ 
präfidenten und ber Secretäre, wenn voraus ſichtlich die betreffende Kam⸗ 
mer und beren Ausſchuſſe für „einige Zeit” keine Beſchäftigung haben, bis 

x MWiedereinberufung beurlaubt werden lönnen. Was unter „einige 

it“ zu berfichen iſt, das twürbe allerdings erſt vom ben Beitereignifjen be⸗ 
ſtinumt werben. Hber bie Sophiftif würbe behaupten Lönnen dab man einen 
Landtag habe, zumal ivenn bie erfte Kammer zeittveife mäßig ſich beſchäf ⸗ 
tigt. An eine wiederholte Huflöjung der Kammer, und dadurch nochmals 
zu betoirtende Wahl ſcheint man bis jet micht zu denlen. 

R. Hannover. Hannover, 11 Jun. Bergeommifjär Hildebrand, 
den Hr. b. Borries aus bem Obermedicinalcollegium verflich, weil er ſich unter 
bie „Batrioten” gemischt hatte, dem das Gollegium deßhalb jeine Theilnahme 
ausbrüdte und bafür vom Minifter einen ernflen Verweis erhielt, eben ber» 
felbe ift Heute bon Magiftrat und Bürgerborftehern zum Senator der Haupts 
flabt erwäßlt worden, und zwar mit ber Übertviegenden Majorität von 15 
gegen 5 Stimmen, welche fünf aber gleichfalls einem liberalen Bürger 
vorfieher, dem Hrn. Karl Nöfe, zufielen. (8. Big.) 

Preußen, Berlin, 14 Jun. Der Großherzog und bie Großherzogin 
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hebung eines Bufdlaps zur clojf 
gi Si. md Ediled 
ns 
7 en Gewerde · und Kun Aausftelung zu London im Jahr 1862. — 
Die Berigtd- Big. fchreibt: ‚Su ber Unterfudhung wider ben Tolkeis 

rn erg ern 
Ska Yaeke dc Br AdlGrn —— 
um Berhältnifie be& Rvmr selöburger Etablifiements, Die Unterfuhung 
(dein alfo eine veue Ausdehnung genommen zu baben, und feinen 
namentlich mehrere Panlae aus ben Verhandlungen der minifteriellen 
Unterjuungtcommiff om nad; nadträglid) zur gemößnlichen Untetſuchung 
abgegeben worden zu ſeyn. Auch gegen ben Boligellieutenant Schmidt und 
Wactmeifler Köhler follen ſich neue untte ergeben haben, 
En an a aan 

i a. Di in 

* betcägt Schon fünf: Der Poliuei Oberſt Pahte die Poligeis 


ein. — De St.An;. 
betreffend 


H 
i 


i muj 
Ueber bad bereits mehrfach erwähnte Wahlprogramm ber demolra⸗ 
difchen Partei fagt die Spenerſche ig. unter anderm: „Mer macht 
Denn überhaupt noch Programme? Sind bas bie Fortſchriteisleute, bie 
auf einen längt übertwundenen Standpuntt auf die Kindheitt jahre 
unſeres politiſchen Lebens zurüdgehen? Wit lange it es ſchon ber daß 
ſelbſt die reactionäre Partei verlernt bat Programme zu machen mit denen 
fie fi) damals binlänglid blamixte! Seit dem bielverjpotteten „Programm 
Der NRechten“ ift deratt nichts vorgelommen. Das find ettva acht Jahre 
ber. Wer nun gar an der Spike bes beutichen Fortigritts geben till, der 
ſollte ſich dod darüber Har feyn daß jebe politiiche Frage concret und pral⸗ 
uſch zu behandeln if, daß man Angriff und Bertheidigung je nad der ge: 
sebenen oder feibft getvählten, aber immer bedingten Pofttion einzurichien 
hat, daß aber jedes Programm mit fo und jo vielen Paragraphen regel; 
mäßig Fiasco macht, ba man die Politik nicht durch die Schablone brüden 
Zann! Haben Männer, bie etrwas don ber Politit verfiehen, wie Nape ⸗ 
leon, Cabour, Palmerfion, je ein Programm aufgefiellt, und der Melt ım 
Ernſt geſagt: das habe ich vor, das muß ich erreihen? Und hat denn nicht 
erſt bie legte Rammerfigung und die Enttäufgung zahlreicher Mitglicber 
derſelben am Schluß bewieſen wie gan unpraltiich es ift, und tote man 
allen Einfluf, alle Zuft am ber Voluik verliert, wenn man nad der 
me arbeitet, und darüber jede gelegene Beit zum Handeln vergißt? 
Oder ift es denn nicht das entſchiedene Ungeſchick des Nationalvereins 
daß er allen Leuren offen fagt, und durch feine Addocatenredner in wenig 
empfänglichen Ortſchaften laut verbreiten läßt, was er vor hat, daß er alle 
deutſchen Länder unter Preußen mebiatifiren wi, daß Preußen das Satz 
der Erde, alles aubere bumpf und ztoerghaft ift? Eine Partei die fi als 
eine wale Madt im Staat fühlt, bie braucht fein Programm, fie braucht 
die Bevollerung wicht in ihren Katechiemusunterricht zu nehmen, fie braucht 
fi nicht alle por Jahre einen neuen Namen zu geben; wer durch die 
Tbrafe wirfen will und muß, der empfiehlt micht feine Stärke... Wer im 
liberalen Einn für Preußen und Deutſchland Handeln will — bemerft das 
Blatt am Schluß — ber file fein Kiegramm anf, made überhaupt nıdt 
viel Auffehend von dent mas er will, ſendern rede, ſchieibe, handle für 
Preußens Veſtee, für Prehene Forilkritt und Grdfe; dad andere wird 
ſich beſſer von ſelbſt machen.“ 
Die Magd. Big. ſchreibꝛ Aber die Huldigurg: „Die Einladungen 


| 
8 


fer 2. Mayr. (W. BL) 

Die Morgenpoft fhreibt: Rach den entſchiedenen Rumbgebungen 
der Öffentlichen Meinung im ben legten Tagen darf man vielleicht bie Hoffe 
nung begen daß Hr. Rieger feinen Vertagungsantrag zurüdzichen, und 


Bien, 14 Juni. Das Abendblatt der Wiener Zeitung fchreibt: 
„Zur Berichtigung einer Mittheilung in Bezug auf Aufrechterhaltung oder 
Aufhebung des Tabalmonopols wird erflärt: daß weder im Finanzminie 
fterium noch zwiſchen den Gliedern bes Gefammtminiftertums 
über die Aufhebung bes Tabatmonopols ftattgefunden haben, unb weder der 
dinany nod irgend ein anderer Minifter in ber Lage var fid gegen bie Bei⸗ 
behaltung desjelben auszuſprechen. — Graf Montalembert wird morgen. 
früh von bier nach Pefth reifen, und begibt ſich dann auf das Gut Apon. 
‚Heute erhielt derfelbe einen Gegenbefuch bes Miniſters Hrn. Grafen Specſen 
unb mehrerer anderer ungarifcher Adeligen. — Der Conſt. Gorr. zufolge 
fol der ungariſche Minifter ohne Portefenille, Graf Siecſen, eine jehr hefr 
tige Discuffion mit dem Grafen Glam:Martiniz gehabt haben, weil dieſer 
die Vertagungepropofition unterzeichnet. Clam:Martiniz ſoll von Sehen 
beleibigt worden ſeyn, und in getvifien Rreifen, too die Sache Senfation ev 
regt, glaubt man daß die beiden Männer ſich ſchlagen werden. Dieſelbe 
Gorreipontenz ſchreibt: Was bie „Preffe” geftern andeutete, beftätigt ſich nach 
den von ung eingezogenenErfundigungen, Frhr.v. Bach, der öfter. Vertreter bei 
dem bl. Stuhl, hat wirklich während ber Pfingfloctavein voller diplomatifcher 
Uniform, aber barfuß, (!) eine Proceſſion in Rom mitgemacht. Gleichzeitig hat 
jener führer der Tſchechen, der ſich feiner Zeit für jeineBerbienfte zur Beitdes 
Kremfter Heichätage] bei Minifter Bad um Erlaß ber Abuocatenprüfung 
beivarb, Dr. Klaudi, in feiner Ubtheilung des Abgeorbnetenbaufes Taut für 
die Unantaftbarleit des Concordats und gegen die Muhlfeld'ſchen Anträge 
auf Wiederherſtellung ber Grundrechte feine Etimme erhoben. Da find 
bie Vertheidiger der Vertagungsmotibe!! 

> Wien, 14 Jun. Die heutige 14te Sitzung des Abgeorbnes 
tenbaufes, weldenur 1%, Stunde währte, gehört zu ben unbedeutend» 
ften, obgleich ein Umftand micht außer Acht gelaffen werden barf, der ein 
eigenthümtiches Schlaglich: auf das Vorgehen der föberalifliichen Rechten 
wirft, Nachdem nämlid Staatäminifler v. Schmerling bon der Nebner- 
bühne in einem meitläufigen und fehr in die Einzelnheiten eingehenden 
Erpofe fur Die durch die Regierung eingebrachte Geſetzesvorlage einer 
neuen Gemeinde⸗Ordnung geyrochen, teurde vom Präfidenten die Frage 
an bad Haus geftelt, ob dieſe Vorlage einem zu ernennenden Ausſchuſſe 
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yur Begutachtung übergeben werben ſolle. Die Abſtimmung ergab bie 
abfolutefie Majorität, da auch die Rechte, und mit ihr Rieger und Gomw 
ferten, d. h. die Antragſteller einer Petition an ben Kaiſer behufs Wertar 
gung des Neidjöraihb für die Ueberweiſung an den Ausſchuß flimmten. 
Derfelbe Fall trat bei der Abſtimmung des Tarczan hen Antrags 
wegen Zehnten · Ablbſung ein. Nachdem nun das Gerücht verbreitet var, 
Rieger und jeine Partei würben ihre Mandate nieberlegen, falls fie mit 
ihrem Antrage, wie zu ertoarten, nicht reuffirem follten, fo ſcheint ihr Zur 
Flinmmen zur Ueberweiſung von Vorlagen an reip. Ausſchüſſe ein einftoei- 
Yges „Butoasten,” wo nicht gar bie Abficht dem Antrag ganz zurückzuzie · 
den, ausdrüden zu wollen, und es if zu erhoffen baf bas drohende Be: 
twitter welches daB fernere Tagen des Reichöratbes zu sn ihien, 
glüdlich und ohme Schaben verüberziehen werte, Da nun bereits fieben 
Ausfcüffe gebilvet und mit Ausarbeitungen beidäftigt find, deren Do 
enbigung erft in einigen Tagen zu gemwärtigen if, fo wurbe bie nächſte 
Sihung auf den 19 d. anberaumt. Die Zubörergallerie fo wie auch die 
Diplomatenloge waren, in ber Erwartung baß Rieger feinen Berlagung® 
antrag heute motiviren werde, überfüllt. Nachſtehender Antrag wurbe 
von Gietra eingebracht: 

Das Haus welle einen Oehegsertälag, feigenben Inhalte, befcliehen: „Die 

für ke Bufrehtbaltung der Berfafkus 


Belhi 
rg geiegliche Berfü 


mg ober Belly ordni bedarf ber Zeichnuug 
verautwoertichen Minſters. Diele ——— begründet bie — fir 
dem unterzeichneten Grioß. Ueber bie weiteren Beflimmungen bezüglich der Ber 


antwortlichteit, fotwie Über das Berfahren, wirb ein befonberes Geſeh folgen.” Die 
Borberatfung umb Antragftelung über diefen Antrag wird einem eigenen Aus - 


ſchufſe zugewieſen, ber aus ben befiehenden Abtheitungen bes Hauſes nach ber Regel 
gebifbet wird, 


Das geftern erwähnte Programm ber Groföfterreicher lautet kurz 
und Mar wie folgt: „Wir wollen 1) ein einiges und freies mächtiges 
Defterreich als Großſtaat. 2) Die Verfafjung vom 26 Febr. 1861 ala 
Grundlage des Staatäleben?. 3) Fortſchreitende Entwidlung und Aus · 
bilbung biefer Berfafjung ſowohl im Interefie des Geſammuſtaats als uns 
befchabet dieſes Interefjes nah ben Bebürfnifien ber einzelnen Königreiche 
und Länder im veriofjungamäßigen Wege. 4) Autonomie aller König 
reihe und Länder innerhalb ber Gränzen ber Berfafiung, und daher 
Zurüdweifung jebed Anfpruches eined Landes auf Unterorbmung ober 
Einverleibung eine andern; für jebeö berfelben eine feinen Berhält 
nifien entſprechende Kreis» und Gemeindeverfaffung mit möglicher 
Selbfibeftimmung und Selbſtvertretung. 5) Den Ausbau der Den 
fafjung : 1) im Sinn ber conflitutionellen Staatöform, und baher 
BVerantwortlicteit ber Minifter, Unverantworilichkeit und Unverlehlicht eit 
ber Bollsvertreter, Sicherung regelmäßiger Wiederkehr der Berfammlun 
gen der Vertretungälörper; 2) tın Sinn bes Rechtsſtaats, fomit Gleich⸗ 
heit aller Staatöbürger vor dem Gefeh und Fähigkeit aller zu öffentlichen 
Aemtern und Würden, Gleichſtellung und Gleichberechtigung aller geſetz⸗ 
lid) anerfannten Religionsbelenntniffe und aller Nationalitäten im Reiche, 
Sicherung und Regelung ber Prebfreiheit, Lehr« und Lernfreibeit, ber 
perfönlichen Freiheit, dann des Hausrechtes und des Briefgeheimnifjes, 
Peritiond:, Berfammlungs» und Bereindredhtes, der Freizugigleit, ber 
Deffentlicteit und Münblichleit des Gerichtöverfahtens und der Schwur ⸗ 


ee in Strafſachen.“ Unterzeichnet find: B. Szabel, Minterfteiner, 


Graf Rubolf —— > —F u A Sorfen, a, Ryger, Dr. 


Stieger, Doblhoff, D Dr. Fgna, Kaifer, >= Graf Kinsty, 

Sobann Graf ce —* Mende, d. Graf Mittromwäly, Dr. 

Reumeifter, eitner, Dr. Riebl, Dr. Gitfa, Allen Stene, Karl 
van der Gtraß, U Stummer — im gangen 22 Namen, 


Defterreichifche Monarchie. 

Peſth, 13 Jun. Der Lloyd meldet bie Thatfache von bem geitern 
erfolgten Schluß der Specialbebatte über den Abrebentivurf, und bedauert 
nicht jagen zu lönnen: „Finis coronat opus.“ „Es war ein verfrühter 
Sieg,“ meint ber Llohd, „ben wir — und, wie wir glauben, mit und bie 
große Mehrheit bes Landes — gefeiert ald am 5 db, die „Adreſſe“ die Mas 
jorität der Stimmen für ſich gewann; benn der Deal ſche Enttourf mußte 
ſich heute, nad} bem Beſchluß der Majorität, eine Aenderung gefallen lafjen 
bie ihm im einem feiner weſentlichſten Punkte mobificirt — ın jenem Punkt 
der von den Abdankungsurtunden ſpricht. Gleich uns wurden ſämmiliche 
Anhänger bes von ber Nation gefeierten Berfafierd bes Enttwuris bon 
biefem unerwarteten Angriff überrajcht, und daß er bie Majorität für ſich 
haben tonnte, nad) der glänzenden Rede Deals für fi haben konnte, 
mußte und noch mehr überraſchen.“ 

Perb, 14 Juni. Die burd das Stylifirungscomite revibirte Adreſſe 
wird nochmals vorgelefen, nad) einiger Debatte angenommen und ihre Mit ⸗ 
teilung an das Dberhaus beſchloſſen. An die nächſte Tagedorbnung 
wurden geftellt: 1. Der hinſichtlich in ber Adreſſe nicht berührter Fragen zu 
fafiende Befhluß (Feitftelung gewiffer Prineipien, denen das Haus hul 


digt). 2. Die ee 3. Wahl des Comitos für ben Edlbol⸗ 
ſchen Antrag. € 

Die Motion —* v. Eblvbs, um die nichtsiaghariſchen Ratio 
nalitäten im Lande zu befriedigen, beim Zandtag eingebradht hat, lautet 
tie folgt: 

Unter den fragen berem Wſung zur Aufgabe ber gegemoärtigen Legislative 
wehört, gibt e8 aum eine wichtigere alß bie ber Befriebigung ber billigen Unfprüche 
der verkhiebenen Nationalitäten. Das Haus bat bie Priacipien ausgeſprochen 
welche es bei Loſung biefer Gesge verfolgen will, ala en 4 Ki jenheit feiner een 
Kundgebung die Bereitiwilligkeit anstrüdte ben Mord jer Nationafit 
Kesı gu werden, joweit die ohne ee ımb —e Berftiidefung bes 

eich und ohne Ceführbung feiner gefeglichen Selbfänbigkeit ındglich if. Da 
inbeß bie zwedmäßige Amenbung biefer Principien dadarch Sebingt ift daß einem 
ey bie Anfprüde Ho Fortenutgen ber im unferems Baterland defindlichen ver 
—— Nationalitäten, ambererjeits jene hochtwechtigen Landesiuuereſſen mit ieh 
bie embgliltige Lüfung der Nationslitätenfrage in BWerbinbing fleht, eine A 

je Wirbigung erfahren, fo beantroge ich bie Bilbung eines aus 47 Dit; 
* Cemée'e, welches, bis zur Zeit wo jene Hinberniffe behett And find 
derenwegen ber Landt gegeeärtig Th fih zur Creiruug von Gefe für incom» 
petent Halt, alle jene Vorarbeiten ber nee welde mnumgänglich nothig finb wenn 

iefe michtige Frage zur Befriedigung aller Bürger frember 2 

Baterland und zum Germeinmohl gejeglich gelöst A piL® € 


Schweiz. 

Bern, 10 Jun Der Schw. —XE fragt: „Wo flieht ber 
Proceß gegen Brofeilor Hildebrand? Die Sache ſcheint nachgerade 
im einem Stabium angelangt zu feym, wo man ed für gerathen hält fie mit 
Anftand tobt zu * Die Öffentliche Meinung iſt freilich —— 
gen; man ſchamt ſich insgeheim ber Fränfenben und ungehörigen Weiſe mit 
welcher man gegen einen Ehrenmann verfahren il. Aber mit ſolch beim» 
lichem Bedauern iſt eB teine swegs gethan. Nach 5. 246 unſeres Geſehz⸗ 
buches über das Verfahren in ug rin „ib ber Präfident der Anflages 
kammer gehalten bie Beurtheilung binnen acht Tagen vom Empfang bee 
Hctenftüde an vor ſich gehen zu laſſen.“ Nun find aber bereits acht Wochen. 
fage adıt Wochen verflofien, feit ber Unterjucungsrichter bie Acien für ges 
ſchloſſen erklärte und fie ber Anflagelammer überfanbte, zum Entſcheid bars 
über ob eine Anklage zu erheben fey oder nicht! Es if alfo wirklich merke 
würdig mit welch eingehenbem Eifer ſich dieſe dem Studiuri berfelben hins 
geben muß, da bis heute auch nicht das geringfle erfolgt ifl!* 

Bern, Das eibgendffiiche Bubget von 1862, das der Bundesrat 
fo eben aufgeftellt bat, zeigt 19,312,000 Zr. Einnahmen und 18,280,000 fr. 
Ausgaben, jomit einen Einnahmenüberfuß bon 1,032,000$r. (Bund.) 

* And der öftlichen Schweiz, 14 Jun. In ber lehten Zeit 
wurde mit Hintvegräumung ber en in Glarus unter Beiyiehung 
vielfacher Arbeitskrafte in ber außgebehnteften Weiſe begonnen; unter den 

Trümmern tonnten bis zur Beit Spuren bon verbrannten und in ben Feuers 
gluthen umgelommenen Berfonen nicht mit entſprechender —— ent» 
dedt iverben, wenngleich über mehrere Vermißte ein beila; 
tel ſchwebt. Durch bie weiter vorgenommenen forgfältigen edlen 
gen wurden in einem Stellergetoölbe viele Utenſilien entbedt welche man bei 
dem fpurlofen Verſchwinden einiger Dienfiboten für entwendet gehalten. Die 
fortgefegt beftehenben Unterfudhungen werben im Stande feyn über mande 
noch ungeflärte Berhältmifie in Folge der Kataſtrophe Aufklärung zu 
bringen. — Die indufiriellen Berhältnifie hiefiger @egend find in Folge ber 
amerilaniſchen Wirren nicht bie auch der denverlehr 
will ſich nicht fleigern. An den ſchtoeijeriſchen Brängorten haben fi, Bes 
rüchten zufolge, wiederum Werbeburenur für römiſche und auch amerifas 
niſche Militärdienfle organifist. 


Spanien. 

Madrid, 13 Jun. Das Paletboot ift mit Nachrichten von den 
Antillen in Gabiz angelommen. Havana, 27 Mai: Die finanzielle 
Rage ift gut. San Domingo, 18 Mai: Ruhe und Enthufiasmus 
bereichen überall General Santana bereiät die Probinzen. Die Bas 
ceta veröffentlicht die Proteftation der Bewohner Hayti’s, und widerlegt 
dieſe Proteftation. Große Arbeiten werden zur Umgeftaltung und Vers 
befierung der Infel unternommen. (T. 9.) 


Großbritannien, 
London, 13 


Jun, 

Die (geftern kurz erwähnten) Heußerungen bed Herzogs v. Somerfet 
in ber Dberhausjigung vom 11 Jun. verdienen eine genauere Herbors 
bebung, Ueber das Benehmen des Ädmirals Elliott, befien Enthällungen 
Eir John Pafington unlängft im Unterhaus benütte, jagte der Herſog: 

Admiral Eiott gieng nad Frankreich, und fuchte durch den dortigen enge 
lien Geſandten die Erlaubniß nad die framöfiihen Werften zu bes 
füchtigen, ebenfo mie franyöftiche Officiere oft ſich bie Extaubnif zum Befuch 
unferer Werften erbeten haben. Die franzöfiichen Behörden erfüllten feinen 
Wunſch mit der größten Zuvorko mmenheit. Aomiral Elliott gieng und 
fab alles was in den Werften borgieng, aber ich muß geftehen baf ich unter 
dieſen Umftänden bie Urt wie er ſich nad feiner Heimtcht benchm aufs 
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” i je war feinen Antrag zu begründen, entbedite 
ein anderes Mitglied daß die beichlußfähige Anzahl vierzig nicht vorhanden 
jey. Das Haus wurde „ausgezählt.“ Die Seſſion ift nämlid) bes 
zeitd in bie Periode two das öfters vorzulommen pflegt. Der 


feiner Mittagsfigung am 12 Jun, (Mittwoch) zeigte Hr. King: 
late an: er werde am freitag ber näcdhften Woche die Aufmerlſamleit des 
es auf den Umftand Ienten daß noch immer gewiſſe Theile ſchweigtri⸗ 
Gebiets von den Franzoſen beſeht feyen; zugleich wolle er den Mini⸗ 
fier des Auswärtigen fragen: ob und welche Schritte geſchehen jeyen um, 
der Bufage in der Thronrede gemäß, die Unabhängigkeit und Integrität 
der Schweiz zu ſichern Sofort wurde die vertagte Debatte über die „Affın 
mations Bill“ (wornad unter Umftänden eine bloße Berfiherung an Eides: 
ſtatt vor Gericht genügen jollte) wieder aufgenommen, aber bie Bill fiel bei 
der Abftinunung, mit 136 gegen 66 Stimmen, zu Boden. 

Eine Gorreiponbenz des M. Herald aus Berlin ſtellt ebenfalls ben 
baldigen Rüdtritt des Hrn. v. Schleinig in Ausſicht, und bringt diefe Even, 
tualität mit der deutſch daniſchen Streitfrage in Verbindung, indem dieſer 
Staatsmann für eine langſame diplomatiſche Löjung berfelben jey, ber König 
aber ein entſchiedeneres Borgehen wünſche. Der Gorrefpenbent will außer: 
dem wiſſen: bie Rönigin jey die eigentliche Leiterin von Preußens austwär: 
tiger Poluil. 

Die franzöfiiche ſowohl wie bie englifche Regierung haben ber Regierung 


*) Man hat biefer Tage auch in Ehoebmynefi eine Reihe interefjanter Proben 
mit jdweren Armftronggefhilgen angefelt, um bie Wiberanbsähigkar eıjerner 
Batterien feftzufellen,. Batterien dieſer Art, aus 10 Zoll biden, durch mal 
fioes Baltenwert geügten Eifenplatten aufgeführt tmaren, gewöhnlichen &r 
fügen gegenüber bieder als ungeröchar amgejehen worden, Aber ſchon mit 
dem erften Schuß aus einer Armfisongtamone, die eine Kugel von 126 Bid, 
fhleuberte, wurde eine der zehmzölligen Gifenplatten auf 1800 Hub Diftanz 
mifemmt ihren Belfenliigen im Trümmer geiprengt. Ein zweiter Schuß 

imbigen Arınflronggeihlig legte einen ambern Theil der Eifen- 

und font war «8 Bar erwiefen taß dieſe Art von Bat 
jglanene nimmer Grand halten Bunt. 








aus einem 110% 
basterie in Vreſ⸗ 
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lung direct belämpfen. Die Annerion 
England Frankreich zur See überlegen if. ‚Neue maritime Erwer 
haben baber für L. Napoleon nur Werth, wenn er fie unmittelbar durch 
Lanbfräfte zu vertbeibigen vermag. Weitere A 

Wahrſcheinlichteit nad), Ligurien und nicht Sardinien zum Gegenftanb. 

Die Batrie erlärt: Mehrere Journale veröffentlichen, gelegentlich 
ber Unterhandlungen zwiſchen Franlteich und Sardinien, Eorrefpondenzen 
aus Turin, welche ungenaue Thatſachen behaupten. Sie zeigen an: bie 
Gonfequenz ber eben in Unterhandlung begriffenen Maßregel werde der 
Abzug unjrer Truppen von Nom ſeyn. Diefe Meldung entbehrt ber 
Wahrheit: Franlreich hat, getreu feiner gleichzeitig liberalen und datholi⸗ 
fchen Politik, ftets erflärt: daß Rom und das Erbgut Petri vollftändig 
gewahrt, und ber gegenwärtige status quo unbebingt erhalten werden 
twürbe. 

Die vorgeftrige Sigung des gejehgebenben Körpers begann mit ber 
Debatte über das Budget des Minifteriums bes öffentlichen Unterrichts, 
wofür ein Grebit von 73,320,548 fr. gefordert var. Der erfle Rebner 
Brochan de Villiers forderte für die Profefjoren des höhern Unterrichts wie 
die am Golläge de france eine Erhöhung ihres Gehaltes bis auf 10,000 Fr.- 
während fie früher nur 5000 hatten und jet nur 7500 haben werben; er 
machte auf die Nachtheile aufmerffam welche ſich daraus ergeben daß Ge 
lehrte, um einen entfprehenden Gehalt zu belommen, außer ihrem Lehr 
ſtuhl noch andere Stellen zu verfehen haben. Regnault z. D. ift Borftand 
der Porcellanmanufactur von Soͤbers, bei ber Manufactur der Gobelins 
und an der Münze. Ampere (der Phyfitus) war zugleich Profeſſor und 
Generalinfpector der Univerfität, wobei er nicht die wiſſenſchaftliche, ſon ⸗ 
dern die materielle Vertvaltung ber Univerfität zu bejorgen hatte, Der 
Fonds für dieReparaturen an den Primärihulen betrage nur 700,000 gr. 
während man eine Million brauche die Voil oſchullehrer hätten im Mittel 
nur 600 Fr. jährlichen Gehalt, was burchaus unzureichend fey. 110 Pros 
fefloren ber Facultäten von Borbeaug, Lyon, Touloufe, Gaen, Rennes, 
Montpellier, Poitiers, Dijon, Straßburg, Aix hätten nur 4000 Fr. Ge 
halt, und vergeblid; habe bie Bubget-Gommilfion eine Erhöhung ihres Ger 
haltes auf 5» und 6000 Fr. beanſprucht. Die Nectoren der Univerfitäten 
von Paris, Lyon, Bordeaur, Touloufe empfiengen je 15,000 Fr. Gehalt, 
bie der andern nur 12» und 10,000 fr. Der Deputirte Neveil fand ein 
Mikverhältnif zwiſchen diefen und jenen der Profeſſoren. Hr. Roques 
Salvaza bemerite daß die Budget: Commiſſion die geringe Erhöhung der 
Inſpecloren des Unterrichts verworfen habe, Der Bibliothelar em: Chef 
des naturhiſtoriſchen Mufeums erhält nur einen Gehalt von 3000 Fr. 
Hr. Picard ertvähnte daß die Gehalte der Profeſſoren fo ſchlecht ſeyen, daß 
bei den Pariſer Alademien manche Lehrftühle ſchon feit fünf Jahren un 
bejegt wären. Das Bubget bes Minifteriums des Unterrichts wurde bar 
auf genehmigt. Bei der Debatte über das Budget des Miniftertums des 
Aderbaues und der öffentlichen Arbeiten (139,489,646 fr.) ‚verteidigte 
der Deputirte Zafond die volftändige Vobenfreiheit, und ſprach für bie 
Bortheile der Zivergivirtbichaft. Nur eine folge bilde eine demolratiſche 
Lanbbevölferung, und frankreich jey vor allem ein demolratiſches Land, 
DieMobilifirungsfreiheit des Bodens hemme die Auswanderung der Land» 


Nacıtheil, den das unumfcränkte Recht der Regierung, Hanbelöver: 
träge abzuſchliehen, der nationalen Induſtrie zufüge, zu erträhnen. Eben 
i ben belgiſchen Han 


Weg alle mögliche Unterftügung zu Theil geworden jey. 

De Amidela Religion theilt über die Beichlagnahme des neueften 
Werles bes Herzogs v. Broglienachftehendes mit: Am Samflag lieh der Po» 
Tigeipräfeet bei dem Druder das Werk des : „VuessurleGouverne- 
ment* mit Beſchlag legen. Dieſes Werk war nicht gebrudt, fondern autos 
graphirt, und nur in hundert Eremplaren abgezogen. Vorgeftern, Dienfiag, 
ließ ber Herzog d. Broglie durch den Huiffter den Polizeipräferten auffors 
dern, die weggenommenen Exemplare innerhalb 24} Stunden zurüdzus 
geben. Ex ftügte ſich babei darauf daß fein Werk Teinerlei Veröffentlichung 
erhalten babe, und baf nad) bem Wortlaut des Gejehes Tein Wert über 
10 Bogen vor ber Veröffentlihung eine präventive Beſchlagnahme erleiden 
Tann. Da diefe Aufforderung ohne Folge blieb, jo ftellte heute der Herzog 
v. Broglie jelber den Antrag an ben Präfidenten bes Gibiltribunals, in 
furzer Frift den Hrn. Polizeipräfecten zur Herausgabe der mit Beſchlag ber 
legten Exemplare vorladen zu dürfen. Die Abvocaten Dufaure und Paul 
Andral find beauftragt den Antrag burdguführen. 

Gelegentlid) des mit dem Kind ſchen Fallbohrers erbohrten arteſiſchen 
Brummend von Pafiy haben wir des neuerfunbenen Kolb'ihen Seilboh ⸗ 
rers gedacht. Auf bie an die Allg. Big. in Betreff bes leztern ergangenen 
Anfragen vermögen wir, ba bie Erfindung patentirf ift, feine weitere Aus ⸗ 
kunt zu geben als bis der Erfinder, Hr. George Kolb in Bayeuth, felbft 
darüber eiwas veröffentlicht hat. 

Folgendes ift eine Ueberficht ber Hauptpofiionen der Bankbilangen 
der legten drei Monate: 


11 April. 10 Mai. 31 Juni, 

mid. mil. Mil. 

Metallvorrätbe 381%, 393% 413 
Wedzfelbejtände 463%, 498 497% 
Borjchüfie auf Nenten 27%, 28 29%, 
Vorſchuſſe auf Eifenbahnen 524, 61, bay, 
Grid, foncier Dbligationen _y, — —Y, 

Barren 43 48%, 47 

Bantnotenumlauf 729%, 744 718 
Guthaben des Staats 80 121 124%, 
Verſchiedene Conti 14. 165%, 186%, 

Vorjclifie an den Staat 60 60 85 


Atalien. 

Meifina, 12 Jun. Der „Donautvörtb,” welder die Flagge des 
Gegenabmirals Choppart trägt, ift mit Truppen angelommen. Sobald 
er jeine Vorrätbe eingenommen hat, twird er wieder abfegeln, (7. $.) 

Meapel, 11 Juni. Der frangöfiihe Oeneralconful hat eine Entı 

Ihämgung für den jungen Baurelto verlangt. (7. 9.) 
. Rom, 11 Juni. Bei Villetri fand ein blutiger Zufammenftoß zwi ⸗ 
qhen päpftlicder Gendarmerie und Eifenbahnarbeitern ftatt. Letztere Tiehen 
Garibaldi hoch Ichen. Ein anderer Aufftand fand in Amelia gegen bie 
Priefter ftatt welche an der feier bes Feftes vom 2 nicht Theil genommen 
hatten. (7. 5.) a 


Da Vi Pegkrumg an Dr Egkifhof bar Befehzu ba’ Belangen ge 
an iſchof von 

habe zur Beruhigung der Gemüther i ö 

Mittel anzutvenden um das Singen N Er ne 


Verſchwiegenheit geführt, 
daß aud) nichts durchſidert, aber aus den Mafregelm welche die Regierung 
ſich zu nehmen gendthigt ſah, lann man jchließen daß bie Anzeichen eines 
beſchloſſenen Verbrechens, daB unfere ganze feciale Grundlage vernichten. 
twürde, brängenb vorhanden waren. ber zur Ehre des griehifchen Bolt 


ſich gegen diejenigen welche es konnten teufli auszu ⸗ 
benten, bie unſere politiſche Ice Pelle Fee —— ern 


gebradit, der feit Jahren nichts mehr heilig tvar, bie fyftematifch 
purmantel in Sehen riß, ben fie Iangfam Dusclächert und jernagt hatte — 
dieſer feigen Preſſe gebührt ber Ruhm bie Möglichkeit gefchaffen zu haben daß 
eine Veripwörung biefer Art ſich angetteln fonnte, ihr gebührt bie Ehre 
jungen Gemüther bergiftet zu haben, und den Infinuationen alter Sünder, 
die in Gomplotten grau geworben find, zugänglich gemacht zu haben. Um 
zur Gewalt zu gelangen, hat die Oppofition von jeher Lein Mittel - 
ſqcheut; durch ihre Preſſe hat fi 
Kammer und Senat hatte fie 


vertrieben ift, flüchtete fie ſich in die finftern ber wor 

führt die Jugend, und ſtachelt fie an ———— 
ſtehenden Ordnung ber Dinge. Die im Laufe der 
Verhaftungen betrafen nur junge Leute aus dem Givil, 


& 


Dinge jelbft 
twanfelmüthigen, egoiftiichen Menſchen fo erſchuttert 

Regierung anſchloſſen, und ——— was fe zu 
ſetzen gewillt ift. Sie find Schnell zur Einficht gelommen bafı bie frevelhaften 
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init feiner lottile [ce den Hafen von Biräeus verlaffen und fich mac; | 26 d. Dis. Beginuente jogenanute „Waiteuer bei 
den, m um por dem 48 dort zu fen; die Floitille beſieht aus —— — —— Sur (m febe 
v Ranges und i R Eimjgur 170 bis 180 fl., 1.145 bis 155 flo; 
ier Sregatten erſten —* Börfennachrichten. Seinen, 108 a 08 Dre, Si dem —* ste Kati 
Frankfurt a. WR., 14 Zum Bihtt 4Yapıoe. DM. 100 a A . 
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: SLR 6.8. 35%, @.; | Ira Bedarf. Geld war Rüffig zu normalem 
uafl. 6.8. 85%) 44 7 10%/g %.; Aiſteles fl. 9,37-38, “ Aus der öftlichen Schweiz, 12 Jun Grit Beginn bes Jahre 
A f. 9,57-58; Bat ABY/g; Mond» | mabım bie Gerealieneinfuhr vom Ausande für inländifden Bedasf eine felten beach« 
: Var Sov. fl. 11.47-b1. | tete Auspehmmung am; ber Import am ungarifchen, fühbeutfchen, — md 


des erſten Jahrredritteis die hechne Ziffer gegenüber ben Berjahren. 
vorfi en Zollein · und Ausfubrtabellen — bie Schweig vom Grjammtanslanb 
von Begiun des Fahre bis Aufauge Mai 1,14,184 Eir, Getreide, wur 312,405 Gir. 
mebr als 1860, und 393,111 Eir. im Jahr 1859; ber monatliche Import Bariirk 
wiſchen * bis 290,000 Er. —— trafeır uugarijches Detreide über bem 
⸗ R bayersicheis Bobenfeeuferpioy Budau, und Borcäthe ber gerzeibereichen 13 
hi 14 Jun, U ft.) Der biefige Wollmarkt hatte . y n } 
in den ren Kay ug nu Ir ken Ben: keit fen uno | Yemen ungen Arnd Abrnran Na eg 
jene Ware von und Behandlung wurde wer ne be , ’ 3 
Harfe Me eine und podfeine Maore waren bie Preife 162 Bi6 175 fl. eig Producie. Mebi mahın für bie Importverpäitmiffe gegenfiber. friiher 
no N: e8 were haben Die gröften Mortälße verhanben, Gnte Varib, 14 Jum. Apror. 67.90; 4Yaprac. 96.50;, Oantartien 2900; tambig« 
Befdaffenbeit und N ehefäige Betanblung a Wollen daben diefimmat | Erebitbant 300: Wrebit —— diern Bpeoe. —* rom. T1Y,; beig. 
den Werth aufs meiie beramögefellt und ihren Ruf aufs mene begründet, 9* —* rg 5— Bi — En 88 a 
@reyer, 18 ul. (Hntrag In Betveff bet ——— 992.50; OR 515: Barlbluen ⏑ 
. Yorban i fi at gen» a 220: A6: Mbiktors "a73% 
Brake 4.) Sr. ge En in —— Hau Haze un | Se 0.0; tert, @efellfhaft 509.75; Bietor-dmmanel 375; gr. me 
möglich verfennen dah eime Serabfegung des golls auf frangöfifche Weine den betr Sons. un 
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fen fehe gefährden milde, imberm leterer, beim feanzöfifchen gegenüber, | & 

mit vielem Iecalen umb clumatiicgen Sindernifiem zu Kämpfen babe, Die bieper mer 

durch dem Fleiß uud bie — —— Be —— — Telegramme. 

feyen, ankreich producite Durchf ich im Jahr die ungeheure Menge von ; n 4 
re Wein führe dicſe zu ſebt niederen Preifen out. Laugt Zeit Fraukfurt a. M., 15 Jun. Oeſtert. hyroc. Natienel -Auleche BE YL; 


ſch «8 dem deuſchen Meinen nicht möglich gemefen reg der hoben Schurzöle in | Spree. Metall. 48; Baufactien 652. Lotterse-Mulcheusiooie von 1854 64 
Norddeutschland mit den frampäflihen Weinen zu coucurtiren. rt ſeit der Er don 1868 99a: nom 1860 Gi, ; Lurtmigahafen-Bezbacher C. B.A. 18734; Bayer. 
teihterung bes Berlebre durch Cifembahnen »c. fep dieg mach und mach gelumgen. | Dps stein 103%. voll eingezahlt 10434; öfter. Grebit-MebitiersWetien 100g; 


Aber alles twürbe wieder im Frage geftellt wenn man dem franzsfilhen Weinen dad Z = & z 2 - k 
Thor ine. 2a Ruin des. fübbentfepen Beinbaues, und im Folge befen Werth- EiifaberiPrioritär-Metien T5Yy, Wechfeieurje: London 118%; Kris o 


kofinteit des Grund uub Bodens wären umausbleibtih. Cr erfuhe daher dem | Wien Hi. k 

en am den Körtig die Bitte zu richten: berjelbe wolle auf eine Herabfegung , Wien, 15 Iun. Deferr. Sproc. Rational. Anleipe BO.1LO, Sproc. Metall, 
der Eingangazälle auf franzönfche Weine midt eingeben oder dech, falls fid eine | 68; Kotterie-Aniehensisefe vom 1854 91.25; von 1858 117,95; von 1860 84.80; 
ſoiche wicht wermeiden lafte, hiezu nur unter der Bedingung feine Einwilligung ge | Banfactien 781; Herr, Grebit-Disbiliersctien 178,80; Donaubarapfieifffahrtsuctiee 
ben wenm bie norkdentfhen Staaten auf die bießerige Auegleichungoſteuet vet · | 435; Gtantsbahnadien 277.50; Wertbalnactien 196.30; Weltkafn-Prieriä 


zichteten. (PM. 3.) us BWedfelcurfe: Augsburg 3 Monat 116.75; London 138.25, - 
i eim u. &., 14 Sun. An Wolle find nuumeht SO00 Sentner x u] d 
— 2* weitere A000 Cir. Ragerpläge beflellt; bie Zufuhren find fehr ber Loudon, 14 Jun. Sproc, Eonfols OYy, 
Beiitend, die Waſch it verberriend fh. | 
Hamburg, 14 Zum. In Weizen loco fand einiger Umfag fett, ab eus | 
woörts jebr flan. Sloggen ioco fıl, ab Stünigsberg zw TL bis 78 wergedung ausge · Mermimerrlie Meractten: Dr. @. Kels. Dr. m, 9. Mitendöfen Dr. 4 Draa,il 
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Deberfidt- - 
Hi Litteratur von ber Wieberherfiellung des-Rö 


— iin Hi pa Half bet ac heuen Jahrhunderts, 1660 bis 
r is in die Aiveite 1660 bi 
1770: Bon * rim Di datt Snterefi ⸗ 


nau und ams — Gfigen aus Rat! 
Unwanblung ber Race.) — hbritannien, ( 
Brutif-Nordamerila.) — Türke (Midbin: Die 


der. 
Tataren.unb Bulgaren. : Beyrut: Der Abzug ber Franzoſen.) — China. 


(Die Rebellion ber u | 
Menefte: Poſten. Karlsruhe (Generalſhnode) — Raffel.. 
(De Kurfürft, Der Landtag) — Dresden. (Bom Landtag) — 


Leipzig. (Berurtpeili — Got Das deutſch bel: 
—R Meinin — ee Berl. 

y me mit. den amerilaniſchen Sübfinaten. ‚Dr. 
des eriums. 


iniſteri Die Huldigung. Der 
anbelövertrag mit frantreih.) — Schwer in. (Juni ve bes 
Sherzogd.) — Wien, (Dom -Abgeorbuetenhaus.) — Turin. 
(Der Eintritt beö neuen Miniſteriums. Nicafoli's Anfprade an bie Kam ⸗ 
mer. Eime Berichtigung ber Opinione. ourmalberurtheilung zu Neapel. 
Scialoja Grneralferretär.) — Genua. (Die geheimen Papiere des Grafen 
Gabour. Haifer Napoleon über Cavours Tod.) — Rew⸗Yorl. (Vom 
Krieg: ſchauplatz.) 
Zelegrapbifcher Bericht. - 
+", Paris, 16 Jum Der Moniteur brudt ben Attilel ber 
Patrie vom 15 b. ab, ber über bie Einleitung. von Unterhandlungen 
berüglich der Anerkennung. des Königreichs Italien von Skite. ber 
franzöfffhen Regierung Mittheilung brachte. 


Sanbdelöbericht. 

Oldenburg; 10 Jun. (Pferdemarkt) Heute murbe, Begimfigt- von 
ber Witterung unb unter dem dehhafteflen Subrang fremder: Gäfte, ber biefige 
Mrbarbuemarkt, einer ber bedeutendſien Pferbemärkte bes nörblihen Deutſchlaude, 
abgehalten, Nach ber amtlichen Pihtung waren 3800. Plerde aufgetzieben , wor» 
unter 950 Fällen und Enter (1Vg— 2jührige Pferde, Die Preife waren durch · 
weg recht had. 

Gefchichte ber. englifchen Litteratur von: der Mirderber« 
Rellung des Königthumd bis im ‚die zweite Hälfte des 
achtze huten Jahrhunderts, 1660 bis 1770, 

Bon Hermann Hettner, 

zz Die Grundlagen! ber- modernen Givilifation waren, bon ben aus 
dem Aüterthum übriggebliebenen Keimen begünftigt, in Stalien gelegt 
toorben, dad mehrere Jahrhunderte lang in Litteratur und Aunft allen 
übsigen Völlern voranftand, Es hatte, um früh zu einer hohen Eulturs 
ſtufe zu gelangen, keinen fo weiten Weg wie andere Nationen zurüdju: 
legen gehabt. Das aufgelöste Latein bot bem Genius des modernen ta 
liens einen bilbfamern Stoff dar als fi in andern Sprachen borfand, 
weßhalb auch bie Poeſie durch Dante-und bie Brofa durch Boccaccio Meis 
ſterwerle herborbrachte, von deren innerer Bolenbung, allgemeiner Aner⸗ 
tennung und dauernder Wirkung zu ‚berjelben Zeit in andern Ländern 
kaum -eine Spur anzutreffen iſt. Die bildenden Künfte nahmen bafelbft, 
in. Berbinbung mit ber durch die Renaiffance twieberbelebten Kenntniß bed 
Alterthums, einen: feit der helenifchen Blütheyeit nicht mehr dageweſenen 
Aufſchwung. In Poefie und Runft hatte der von antilen und modernen 
Subftangen erfüllte Geift Italiens raſch den Gipfel ber Vollendung er 
reicht, und gewiſſe Typen an bas Licht gebracht, an denen ſich die übrigen 
Nationen heraufgebildet haben, und die ein Gegenſtand der Nacheiferung 
unb Bewunderung geblieben find. Aber diefe herrliche Blüthe trug den 


Reim des Todes in fi, weil es dem Bande das fie gejeitigt hatte an ber. 


äußern Unabhängigkeit und innern Freiheit fehlte, ohne melde felbit bie 


größten eingelnen Erfcheinungen ſich zu keinem Ganzen ‚verbinden, und 


leinen durchgreiſenden Einfluk im Böllerleben gewinnen loönnen. Die 
beftänbige Einmiſchung der Fremden: in bie innern Angelegenheiten Jtar 
liens, ‘die Berftüdelung des Landes: bei gänzlichet Abweſenheit einer ein⸗ 
heitlijen Spihe und eines finntlichen Verbandes, beſonders aber bie uns 
gemeſſene Ausdehnung ber hierarchiſchen und Herifalen Inſlitutionen 
brad; ben Charakter der Nation, und drücte allmählich auch deren geiſtiges 
Leben nieder. Stalien war nur fo lange. eine Leuchte für das übrige: 
Europa geivefen als es ſich um die Herborbringung. allgemeiner ideeller 
Tüpen in Porfie und Kunft, ohne Anwendung auf das wirkliche Leben, 
gehandelt hatte. Ein vom Wiederſchein des Alterthums vergeiſtigtes 


Mittelalter war, wie bie Geſchichte von Benebig, ‚Florenz und Rom bew 


weißt, bie eigenthümliche Geftalt bed modernen Jtaliend zur: Beit feiner 
Größe geweſen. Als aber mit der Enideckung Amerila's, ber yon m 
trandatlantifcher Golonien, ber. Criinbung des Welthanbels und der Aus 


breitung, berReforination ein neues Leben in Europa begann, fieng die 
hohe Flamme des ilalieniſchen Genie's, an ber ſich die Welt bisher erwärmt 
hatie allmtiplich matter zu brennen und zuieht zu erlbſchen an. Der 
Slang dem ‚eingelne:große-Erfheinungen auf ihr Band warfen, konnte den 
algemeinen Verfall desſelben Obgleich Europa gwei 
Ralienern, dem Geuueſer Columbus und dem Florentiner Vespucei die 
Entdedung Amerila'& verbantte, fo war Italien nicht nur außer Stand 
aus biefem Ruhm einen weſentlichen Vortheil für ſich zu zieben ſonbern 
es gab dadurch wehrern andern Nationen bie Mittel ſich noch höher als 
bit her über basjelbe zu Bellen. Spanien ſchopfte aus Amerila die Kraft 
ſich eines Theils von Jialien zu bemädhligen. Dieſes und anderes wären 
indeſſen immer nur. äußere Nachtheile geweſen· - Der innerſte Grund 
warum Italien vom fechjehnten Jahrhundert an feine Spanntraft und 
Bedeutung gu berlieren-anfieng, lag in ber Unterdrückung ber Philoſobhie 
im tweitern Sinne des Wortes, nicht als bie fyftematifche Form eines bes 
fonbern ‚Gebankengangs, ſondern ald der Ausdtuck der innern Selb» 
fänbigfeit des menſchlichen Geiſtes ‚aufgefaßt. - Die italieniſchen Philos 
ſophen der Renaiſſance, welche durch bie Webertreibungen bes theofratis 
ſchen Princips auf ihrer Seite ebenfalls zu Eyrtremen veranlaft wurden, 
und fich meiſt zum Pantheismus hinneigten, wurden durch Furcht vor ber 
Inqunſition zum Schtueigen gebracht, oder endigten auf dem Scheiterhaufen, 
im Kerlet und. in ber Verbannung. Die Abweſenheit der Gedanlenfreiheit 
verurſachte nach und. nach eine getwiffe Starrheit und Debe in den Geiſtern, 
bie von der äußern Lebendigkeit des Bollschanakters, den großen Trabdis 
tionen ber Vergangenheit und der herrlichen Natur verhüllt wurde, aber 
dennoch befand, und im ihren folgen lähmend und erſchöpfend auf bie 
Nation teirkte. In Spanien war in mander Beziehung ein ähnlicher 


‘ Zuftand wie in Jialien vorhanden, indem es ebenfalls an den -übeln 


Wirkungen der-ausihließenden Herrſchaft ber bierardifchen Inftitutionen 
kitt. - Aber das: ſpaniſche Bolt fühlte ſich nicht-nur vom Audland unab- 
hängig, ſondern herrſchte über einen großen Theil ber Erde, und beivahrte, 
durch den Stolz den ihm dieſe günftige Stellung einflögte, feine nationale 
Kraft, die daſelbſt überhaupt nie ſo wie in Italien an eine große im 
tellectuelle Gulturfiufe gebunden getvefen war. i 

Die neue Richtung des europäiſchen Geiſtes auf Wegräumung der 
hierarchiſchen und feudalen Schtanten, auf Entdeckung vorher unbekannter 
Länder und Deere, aufgreiheit des Denlens und unbefchränfte Regſamleit 
nad) außen, entfaltete ſich vom ſiebemehnten Jahrhundert an am eizen⸗ 
thümlichſten und-großartigften im England. - Dort war ber Proteflantis: 
mus zu unbedingter Geltung gefommen, ber Seehandel, der Drang nah 
großen Unternehmungen fette alle Kräfte in Bewegung, und zugleich regten 
ſich wieder bie uralten in ihrem Wachsthum gehbemmten, aber nicht erftor« 
benen Reime ber öffentlichen Freiheit. In Frankreich war ber Proteftane 
tiöımus, das Fundament der inner Unabhängigleit des Individuums, in 
der mobernen Geſellſchaft, nad langen Kämpfen erlegen, und vie Rechte 
der Nation giengen in einer Eentralifirung unter-bie nach Aufhebung aller 
religiöfen und politifchen Begenfäge und nah Vergrößerung auf Koſten 


| des Auslands ſtrebte. Deuticland litt an entgegengefehten Uebeln, in⸗ 


dem basjelbe bei ber durch bie religiöfe Spaltung erweiterten Boderung des ” 
nationalen Verbandes die Walftatt wurbe auf welcher bie beiden großen 
religiöfen Principien, der Katholicismus und Proteftantismus, ihre Strei ⸗ 
tigleiten ausfochten, und zu bem Stoed bie beutiche Erde zum Tummelplay 
faft aller Nationen Europa’d machten. Das Bolt welches einſt die 
römifche Weltherrichaft geftürzt, und bas die Wiege der Glaubensfreiheit 
geworben, Bam in Gefahr von fremden Elementen zerfegt und. wieder in 
die frühere firchliche Abhängigkeit zurüdgebracht zu werden. Daher am 
es daß eine vom Mittelalter, deffen Religion, Charakter und Sitte, in vie: 
len tvefentlichen Yügen verſchiedene Gulturform ſich zuerft in England ent: 
toidelte; denn bort hatte man ſich bei bern Kampfe zwiſchen dem Alten und 
Neuen eniſchieden auf Seite bes lehtern geſchlagen und fih alle Wirkungen 
deöfelben angeeignet. Frankreich und Deutſchland ſjollten ſich biefem Ziele 
fpäter.chenfalls nähern, aber auf andern Wegen, meniger bollftändig, und 
zum Theil erft in Folge des von England erhaltenen Anitoßes: Frankreich 
inbem es in einer großen Umwälzung eine. neue. Grundlage für fein fociales 
und politiſches Dafeyn fuchte, Deutſchland durch ‚eine. rein. geiflige. Bewe ⸗ 
gung, bie es ihm mit Hülfe einer Anzahl grober, Denter und Dichter mög 
lich machte im Lauf eines. halben Jahrhunderls das in Folge ber langen 
Religionstriege Berfäumte nicht nur nachzuholen, jondern aud) in einigen 
hervorragenden Richtungen ‚alle andern Rationen, zu überflügeln. om 
fiebenzehnten Jahrhundert an, wo der. Berfall Italiens allgemein fühlbar 
twurer, lonnie c6 im Europa ‚nur brei große Cultusvöller — Englänter, 


„geben, welche die 
und — 
die ſchon urſprimglich in ſeinem Weſen lagen, von beſon⸗ 
„gonnen zu haben. Bruins Richtung in einpenen großen Zügen fich 


Begrifiei 
zehnte Jahrhundert um dieſer vorherrſchenden —* iin va⸗ Zeit⸗ m 


‚alter des Aufllärung genannt wor den. Es hat, wie ale Gulturepodhen, 
in feiner Entwidlung an Widerſprüchen, Lüden und Unveltosmenheiten 
gelitten, aber einen ungerftörbaren Samen für bie Zulunft außgeftreut, 
geiveien: Durch welches die Menſchheit aufıcine neue, fat 
ya Ausfichten eröffnende Bahn geführt worden, 
ber Ideen und ihrertwiffenichaftlichen und lünftlerijchen 
* unter den drei -Hauptvöllern der neueſten Culturepoche darzuſtel⸗ 
len, die Verwandtſchaft, die Verſchiedenheit und bie geiſtigen Beziehungen 
derjelben unter. einander nachzuweiſen, war ein längft gefühltes Bedürfnik, 
das von Hermannhetiner, ber ſich ſchon durch einzelne glückliche kritiſch ⸗ 
hiſtoriſche Berſuche bemerkbar gemacht hatte, zu allgemeiner Zufriedenheit 
erfüllt worden iſt. Derſelbe hat im dieſem Sinn eine Litleraturgeſchichte 
ves achtzehnten Jahrhunderts in drei Theilen unternommen, von denen die 
beiden erjten, welche die engliſche und die franzöftiche Literatur: biejes ‚Zeit: 
„zaums behambeln, ſchon erfchienen find, und de. dritte Theil, welcher die 
SGelſchichte der deuiſchen Litteratur derfelben 
wariet wird, 
Wir haben es hier: zunäcft mit dem erften Theil dieſes Wertes zu 
thun, der eine Zufammenfiellung und.Beurtheilung der: charalteriſtiſchen 
Erſcheinungen ber engliſchen Litteratur.von ber zweiten Hälfte des fieben: 
zehnien bis zum Ende des achtzehnten Jahrhunderts gibt.  Diefer Theil 
ft in drei Bücher eingetheilt, von denen das erjie die Zeit der legten 
Stuartd behandelt; das zweite von bev Thronbefteigung Wildelmä 111. bis 
zum Tode Georgs I: gebt, und das britte, obgleid) es, nad} der Angabe auf 
dem Titelblatt zu urtheilen, mit 1770 abjliehen follte, noch mandjes über 
»biefen Zeitpuntt Hinausgehente enthält, unter anderm die beiden iyriſchen 
Dichter Cowper und. Burns beipricht, von denen erfterer 1800, legterer 
1796 ftarb, jo daß es bis an das Ende bes borigen Jahrhunderts reicht. 
Jedes Buch ift in zwei große Abfchnitte: Wiſſenſchaft — Dichtung — ger 
theilt, und jeder biefer Abſchnitie ın drei.Gapitel. Dieſe Eintheilung ift, 
mas man nicht allen Werlen biefer Art nachrühmen kann, ſachgemäß und 
Uar und, ungeachtet bes überaus mannichfaltigen Stoffes, leicht zu überſehen. 
Weder logiſch noch natürlich erfheint Dagegen die Ausſchliezung Humes, 
Gibbons und der ſchottiſchen Philoſophen aus beim erſten Theil, weil, wie 
der Verfafler meint, ber Einflup Voltaire's und ber franzöſiſchen Enchlio: 
padiſten auf fie beſonders ſichtbar ſey. Sie und einige andere gleichartige 
Richtungen werden, in dem Bande ın welchem es ſich um bie frangöſiſche 
Litteratur des achtzehnten Jahrhunderts handelt, beipsochen. Aber Hume 
und Gibbon find und bleiben nichtadeſtoweniger Engländer, gehören ſogar 
zu den bebeutendjten Talenten in ihrer Zitteratur, und wenn, ohne Rüdı 
‚ ficht auf bie nationale Form, fremde Influenzen über bie Stelle entſcheiden 
jollten welche man cinem Scriftfteller antveist, jo müßten auch mande 
englifche Autoren aus bem Zeitalter Ludwigs XIV., offenbare Nachahmer 
der Frangofen, in bie ſranzöſiſche Literatur zu jegen ſam was, folgeredt 
durchgefuhrt, zu Verwirrung und Wihfür führen würde, Sonſt ift das 
was Hermann Hettner in biefem Werke gibt, jo gut angelegt und immer 
jo ganz. an feinem Plah, daß man, im Gegenjag zu manden andern 
Seftkelleın, oft bedauert daß er bei dent Einzelnen nicht länger verweilt, 
und ——— nicht mehr Biegraphiſches mittheilt, zumal er es mit eng: 
lien Hutoren zu thun hat, die, ſelbſt wenn fie nicht Talente erften Ranges 
find, ın ihrer Berfönlichfeit und ihrem Leben immer einen Kern von Dri» 
ginshtät enthalten. Diefe Bemerkung ſoll jedod) mehr ein Bedauern als 
eınen Tadel ausdrüden. Nur die Unnebmligleit, aber nicht ber Werth 
und bie Brauchbarleit diefes Wertes, lann durch die au ſunmariſche Be— 
handlung mander an und für ſich intereſſanten Details vermindert 
werden. 
* Rotierung folgt) 










Epoche enthalten ſoll, noch er · 





ah es entfieht daher ein natürliches ehe, da man 
bedarf. Böhmen und Mähren benutzen Elbe, Und 
Deatteland Tief und die Donau. Beide vermitteln ben 

Handel, jenes nad) Werandrien, Smyrna und Ronftantinopel, diefe nah 
Odeſſa und Trapezunt, von wo aus nad) Perfien, Armenien und Georgien, 
ja bis —— bis zum Indus, dem Aral + — 


Nation auf 


trußland tvar, toeldhe erft. zur Zeit die 
Fe a eingieng. Bas England eine ſolche Stwafe, 
Donau und ihre Nebenfläffe vegulizt, und ber Canal über 
—*— oder die Sulina gegen Verſandung geſichert. 
Bereits fat fi) an der Donau der Deutiche Dandsl fo wei eine Glanz 


Kill 


land borthin fein Augenmerk, fo wird es een eigenen ——— die —* 
und geiſtige Entwickllung ber Donauvöller befördern, und ſich dadurch 
Sympathie erwerben. Es wird nicht unterbrüden, nicht mit Ramonen 
berrfchen, ſondern anzegen, unterftüen, hülfreich zur Seite ſtehen. End ⸗ 
lid) wird aud der Magyar einjehen daß es nicht auf en 
Nationalität abgefehen ift, jondern dai man Hand in Hand mit ihm gehen 
toill, daß man ihn wegen trefflicher — achtet ;_ man wird aber 
basfelbe von feiner Seite verlangen. . Man wird nicht germanifiren, und 
er. nicht magyarifiren. Warum jollten denn Völker nicht in Eintracht 1 
ben und mit einander leben !önnen, wenn fie wollen? 
eonftitutionel, fein Einfluß wird die Rücklehr des Abfolutismus —— 
reich unmöglich machen. Dieß iſt für Staven und Magharen eine ſichere 
Garantie conftitutioneller Entwidlung, und tern es jcheint als ob die 
Freiheit nicht mit vollen Händen außgetheilt fey, fo vergefie man nicht daß 
bie rechte Conftitution fih mit und aus dem Gefdhic;ts« und Wollslehen 
organic) enttvideln muß. Werbefierungen und Ertveiterungen der gei- 
heit lommen dann bon felbft. 

Es ift daher Pflicht für ganz Deuiſchland den glüdlichen Ausgang-der 

Defterreich® engel Biss mern arnd Big ern 

— ausſpricht, daß es ihm mit der vollen Wucht des einheitlichen 
Vilens von 40 Millionen zur Seite ſteht mit brüderlicem Rath,  ivenn 
3 ſeyn muß mit der That. Meg mit allen Geh; , Hepereim und 
Hätfcheln ber Feinde 5 Sympathie für jeden deutfchen Stamm 
verlangen wir Deuiſch·ODeſterreicheꝛ und das iſt ja die erſtrebte Einheit. 


Slizzen aud Mordamerika. 
V, Umwandlung ber Race 
*Es ift bie Anficht vieler Daß nicht nur bie geiftige, ſondera auch bie 
phyfifche Gonftitntion und Kraft des Volle in einer mextlichen Hlönahme 
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und ſichlbaren Auk artung begriſffen ſind, jedenfallt Thon eine bedeulende 
Umwemndlung erliuen haben. 

Durch der Statiftit entlchnte Zahlen: und andere handgreifliche Meſ ⸗ 
fungen (3. B. durch Deftimmung der jegigen und früheren mittleren Le: 
bensbauer, ober durch Bemeffung ber Rörberkvaft, oder aus ber Geſchichte 
ber Krankheiten) dieß mathematijch zu beweiſen möchte ſchwer ſeyn. Aber 
es gibt allerdings eine Menge in die Augen fallenber Erſcheinungen toelche 
jene Anſicht unterflügen. 


Jedem der Amerila befuchte find bie blaſſe Geſichtsfarbe, bie mar 


geren Figuren welche unter ber bortigen Bevölkerung vorherrſchen, auf ⸗ 
gefallen. Die Männer haben alle etwas lang und geil aufzcfchoffenes, 
langbalfiges und dunnbeiniges. Museuldfe, Eräftige Kernmänner find 
eine große Sıltenheit. Die Frauen find don Angefiht zwar hübſch, aber 
ihre Taille, ihre Büfte, ihre Statue iſt meiften® nicht viel werth.*) Junoni 
ſche Geftalten und volle von Gefundheit firogenbe frauen firht man faft 
gar nicht. Ihr Zeintift meiftens zart, bleich, ätherifch und „angegriffen.“ 
GEuropäerinnen fallen unter ihnen immer durch ihren friſchfatbigen, oft 
rofigen und gefunden Teint unb durch ihre Derbheit auf. 

Embonpoint kommt bei beiben Geſchlechtern höchſt felten vor. Man ⸗ 
ner toie Frauen entivideln ſich fehr raſch, überfhmell, erlangen eine allyı 
früßyeitige Nörper: und Geiftesreife ohne Raghaltigkeit, und verblüben 
daher auch eben fo raſch. Ste ſehen alle wie überamgeftrengt, gehetzt und 
bald abgenudt aus. in fehr hohes Alter erreichen in Amerika nur bie 
Neger und bie Jnbianer. Auch wird alle ſchwere und Körprrkraft erfor: 
dernde Handarbeit — auf den Stiffen, im Miltär, in den Häfen, in ben 
Wertkätten ar. — mehr von den Negern und dann dan ben friich eingewan · 
derten Europären, Deutſchen und Itländern, als von den eingebornen 
Amerikanern verrichtet. 

Es ſchrint in ben Mimatifchen Berhältniffen des ganzen amerikani« 
ſchen Gontinents etivad zu liegen tvad auf die Dauer dem aus Europa 
dahin verpflamten Racen wicht förderlich und zuträglich iſt. Die euros 
ptiſchen Racen haben fi bort in ber neuen Welt nichts weniger ala 
— was man hätte hoffen mögen — phönigartig verjüngt. Won ben in 
Sibamierika ſchwächlich und energielos geivorbenen Spaniern und Portur 
giefen hat man bieß längſt bemerkt. Die angelfächhiche Race in Norb- 
amerika ſcheint bemfelben Geſchich das über dem gangen Gontinent waltet, 
anheim zu fallen. Vielleicht üben dort die Luft und bie Eleftricität'eine 
überlebhafte und fieberhafte Reizung und bamit verbundene jchließliche Er: 
jchlaffung. Bon Fiebern aller Art ift die ganze Bebolkerung geihlittelt 
und beeimirt. R 

Wenn fonft nichts, fo würde die übermäßige Anzahl ihrer Apothelen, 
die Bluthe der Arzneifunde, ber fid mehr Kräfte widmen müflen als irgend« 
einer anderen Wiſſenſchaft, die ganz ins wilde getriebene Quadſalberti, 
die zahlloſen Pillen, Pulver, Tränlchen und andere Hausmittel, mit denen 
ſich fat jeder herumfchleppt, beweiſen baß ber Geſundheits zuſtand unter 
diefem Bolte Tein blühenber iſt. In ben Dörfern feines europäifchen Lan ⸗ 
des fieft man erwas Ähnliches wie felbft in den Fleinften Anfteblungen des 
anerifanifhen Weftens, in benen tmmer ber Apothelerladen das brillantefte 
und beftverjehene Magazin der Stadt ift — in denen bie Eden der Häufer 
und bie Brumnenpfoften mit gebrudten Anpreifungen von Zebend:Eliriven, 
Munder: und Univerfalmitteln bebet find, und in denen für ben Abend 
die reifenden Doctoren ben Bauern Vorlefungen über bie Heilung biefer 
oder jener Aranlheit ankündigen. Statt Geſundheit zu fördern trägt:ber 
entartete Zuſtand ber Medicin und Apothelerei gewiß noch in bebeutenbem 
Maßſtab das ſeinige Dazu bei bie Race zu ſchwächen und bie Säfte ber 
Leute zu vergiften. Eine Menge Gifte, Opium, Duedfitber, Arſenil, find 
als Heilmittel dort in viel allgemeinerem Gebrauch als bei und. Das 
Zaballauen ift eime ber üblen Getvohnbeiten bie der Stärlung der Ger 
fundheit entgegenarbeiten,. Es ſchwaͤcht Appetit und Magen. Es zer: 
Rört wie der Dpiumgenuß bie blühende Gefiiäfarbe, und förbert ofme 
Zweifel auch bie Berftumpfung und Abftumpfung bes Geiſtes Schon ber 
toibrige, theilnahmloſe, egoifttiche Außbrud den es dem Angefihte bes Tas 
baltauers mittheilt, ſcheint bieß zu bezeugen. Es hat tiefe Gewohnheit 
bie von ben Schiffern und Mairoſen nach Amerika verpflanzt wurde, fait 
alle Claſſen ber Geſellſchaft, wie ver Schwamm rin Haus, ergriffen. 

Es gibt zwar jegt noch bie und ba in ben Bereinigten Staaten einen 
recht tüchtigen Schlag Menſchen. Die großen hohen Männer von Kentucky 
find berühmt — bie kräftigen Hohfdyläger aus Maine ebenſo — aus 
Rew· Hampfhire und anderen Theilen RewEnglanbe fah id; Miitärcorps 
Gervorrüdten, die aus auserlefenen Männern zufammengefegt waren — 
auch unter ben virginiſchen Pflanzen ficht man viele finttliche Figuren — 
ja man muß im allgemeiwen geſtehen baf man nirgenbs in Amerila — bid 
jegt noch — ſo viele gänzlich Verkrlippelte, VWerbilbete; und Lörperlich 

*) ©, ben geben Auffag: „Die Ladies in den Veteinigten Staaten“ In Ne 

24 une. 26 vom Ausland, 





vertontmere Menſchen ſteht wie meben den gang Träftigen, bei uns ia 
Europa: Und dich beweist denn wohl dah ber Race noch ein gutes Gac 
pital geblieben iſt. Dich wollte ich auch nicht Täugnen. : Was ich aber 
befürchte ift bieß: daß fie daran iſt dieſes alte Gapital, welches fie von bem- 
tühtigen angelfähflgen Stamm in Europa empfieng, rafch aufzujchrett 
und zu verſchleudern. 





Großzbritanuuien. 

Wie Then ertokhnt, hat bie Regterung beſchloffen drei Regimentet 
Infanterie, ſammt entſprechender Artillerie und: Runition, nach Brittiſch⸗ 
Nordamerila zu ſenden, um bie dortigen Beſatzungen zu verflärlen: Es 
ſehen dieſe, bemerkt bie Timtes,- in den lezten Jahren fo ſehr vermindert 
worden, daß fie kaum Schildwachen genug zur Bewachung ber öffentluhen 

Beb aude liefern; und. da ihre Schwäche einen: Angriff -Hernusguforvern 
feine, habe die Regierung es für wünjdhenawerti’gebalten fie auf einen 
achtunggebieteuden Fulı zu bringen, für den Fall daß irreguläte amerila ⸗ 
nifche Truppen ſich in einem Moment der Aufregung verſucht fühlen ſollten 
einen fcheinbar wehrloſen Punkt anzugreifen. „Die Amerilaner der Union,” 
fügt ba8 Blatt bei, „werben vielleicht in biefer Maftegel abermals eine 
Feindſeligleit Englands erblicken. Doch, um unparteufch gu urtbeilen, muß 
man toiflen daß die gefammte Truppenftäste im ben beittifchen Beftgungen 
auf dem amerilaniiden Feſilande gegenwärtig nicht ‚über 5000 Mann bes 
teägt. Es ift dieſer Tage dem Barlament ein Blaubud vorgelegt morben, 
in weldem ein Hustveis aller in ben Colonien verwendeten Truppen ver= 
zeichnet iſt. Die Aufnahmen gefhahen zu Ende des Jahrs 1859, doch, da 
atdem bie Zahlenverhältniſſe fi laum geändert baben, ift es von Im er ⸗ 
eſſe fie Emmen zu lernen, wenn auch nur um daraus zu ſehen wie wenig 
Truppen dazu gehören um bad größte Eolonialreich der Welt zufanmenyus 
halten. Auf dem amerilaniichen Gontinent, deſſen eine Hälfte im Norbem 
„ber brittifchen Krone unterworfen ift, zählen, wie bernerlt, alle Befagungen 
zuſammen nicht über 5000 Bann, jo dab ſich die Geſammtgarniſon von 
Ganada füglich in zwei Dampfern unterbringen liche. Huf dem auftt aliſchen 
Gontinent, welcher ganz-bem engliſchen Scepter umiertsorfen ift, find Die 
Garnifonen noch Heiner. Neu Sudwales hat 2417 Mann Safanterie mit 
107 Artilleriften; Victoria 928 Mann Infanterie nebit vier ngenieurs; 
Tatmanien iirb durch 280, Güd-Xuftralien durch 116, und Weit Auitkas 
lien durch 95 Dann bewacht. Das find wahrliterne imponirenben Waffen. 
Beſſer bedacht it Weſtindien. Dort fieben an 4000 Mann: die meiften in 
Bermuda, bab eine Strafitation ift; 500 in St. Helena; gegen 400 auf 
den Bahamas und 37 auf den Falllands Inſeln. Dagegen beberberat 
Maurinus ein ganıes Infanteriebataillon, und Geylon ungefähr. 2410 M. 
Die afrilaniſchen Eolonien, mit Musnahme des Gays, haben zufgmmen. 
1000 Mann; das Eap felbft mit den andern Colonien Sübafrita’s aber 
baben Befagungen bon zufammen 6400 M, 14.000 Mann veridlingen 
die beittefchen Befigungen im Mittelmeer, mit Inbegriff der joniichen In⸗ 
fen, und zwar fommen davon je 5000 bid 6000 Mann aui Diaita und 
Gibraltar, Rechnet man noch Indien mit ettoa 80,000 M. segulären. bril⸗ 
tifchen Truppen dazu, ſo ergibt ſich als B-jammtjahl der außeıhalb des. 
Dutterlandes verwendeten regulären Truppen bie Summe bon 104,000 M. 
Bon allen Golonien befigt Indien allein eine anftändige Gavallerieincg,t 
(5000 M.), und bie Zahl der dert beſindlichen Artillerie it ungefähr eben 
io ftart. Die Hoften der außerhalb des Mutterlands verwendeten Amer 
ange 3 Mill. Pf. St. jährlich (Indien nicht eingerschnet), zu denen von 
den Colonien jedoch nur 300,000 Pf. St. brigefteuert werden“ 


Türkei. : 

5 Wisbiu, Ende Mai: Eine der merdwürdigſten Erſcheinungen 
iR ohme Zweifel die Wanderung der Tataren aus Rußland mad Bulgas 
rien, uno Die Austvaı ‚ber Bulgaren nad. Sudrußland. Beides 
geſchieht mit Eonnivenz ber zuffiichen und der turtiſchen Regierung. Eeſtere 
hat offenbat den Bortheil, Rlatt des barbariiden, Rußland feindlich ge: 
finnten, cultur-unfähigen Tatarenvolles, mit, fleißigen aderbautreiben» 
den dhriftlichen Bulgaren feine unermehlihen Steppen zu beoöltern, fom£ 
an bie Stelle eine® trägen, erwerblofen, feindlihen Elements. einen am 
Sitte und Religion homogenen, daher ben rulfüchen Staate ‚geneigten und 
fleifigen Vollsſtamm an ſich zu ziehen, während bie türkiige Negierunp, 
an ben austvanbernden Bulgaren ihre fieuerfähigiten, fleitzigſten Unter 
thanen verliert, für welche ihr die einwandernden Tataren Leinen Gr 
fat fchaffen werben. Die ruſſiſche Megierung hat zu dieſen gwech wem. 
auch nicht öffentliche, fo doch allgemein befannte Audioanderungsbureaug 
errichtet, wo. bie Nusivanderungslufligen eingefhrieben und. mıt ziemlich 
reichlichen. Heifevorigüffen verſehen werden. Bis. jept haben. ſich elwa 
8000 Röpfe zur Auswanderung angeınelbet, und es ift kein Zweiſel daß die 
Babl derſelben fi im raſcher Zunahme vermehren werde. Schon. im Fe⸗ 
bruaz d. J. theilte ich Ihnen die bon der Moldau, : aus. dem früheren rujſi⸗ 
ſchen Theile derſelben, beginnende Auswanterung ber dortigen Yulgaren 
nadı Rußland mit; ebenfo:bie Auswanderung. vieler. bulgariichen Fami⸗ 


3788 
Tim aus der Gegend yon Siliftria ebenfalls nah Rukland -- und bad abe, re 
a Belgrad Dane vb Bank ein. 


waren bamald weber Tataren in noch der Siliſtria, beran Drud 
bie Aut wanderungsluſt ber. Bulgaren zugeldgrieben werben fonnte,  Hudı 
jet ſcheint bie Tatareneinwanderung mehr . ein Vorwand ald Urſache ber 
Austoanderung zu feyn; unb tie Hanb welche jortieäfrenb im Orient ihre 
Anoten jcrlirzt, ſchemt mehr die wirlliche Utſache ber plöglichen Ungufrie- 
denheit zu feyn, als die Tatareneinwanderung obwohl lehtere wirl ich an 
vielen Orten und im vielen Bezirlen, beſenders aber in ben: ber ſerbiſchen 

nächfgelegenem, mit ſaſt erdrudender Schwere auf dem bulgari⸗ 


Then Bolle laſtet. ae das Abendland aber lann es nicht gleichgültig: 


jehn wenn · barbariſche Stamme aus bir Nähe Aſiens plöblich an bie 
iranzen des tultivitien Buropa’d derſetzt werden wenn jene Horden die vor 
Zahrhunderten ſengend und brennend durch Europa zogen, ſich jegt, mern 
auch im ſriedlichen Wege, unmittelbar an-jeinen -Wolnflätten nieder 
lafſen. Fedenfalls verdient aber dieſe nenefle een eines barbari · 
Sen Bolſamnies von: Dften nad: Weſten bie des ge 


Beurut, 2un — 5 iR das erſie franzoͤſiſche 
Tran poriſcheff bier cugelormen, und zwei Tage darauf mit einer Batterie 
Krtitlerie und 400 Mann an Bord wieber.abgegangen, Geitbem find nod) 
Fünf andere große Dampficiffe eingetroffen, und bie Cinſchiffung ber fran- 


chen Truppen erfolgt ber Art, daß biefelbe binnen acht Tagen wahrſchein⸗ 


vor 
lic beembigt ſayn wird. Auch beute ſchon giengen zwei Schiffe wieder ab. 
Gleichzeitig lief hier eine feampöfilpe Floite ein, beſtehend aus 5 Schrauben, 
Zinienichiffen , 1 Fregatie und 1 Gorbeite, unter ben Vefehlen des Bice« 
Abmirals Barbier de Tinan und des Contre· Admirals Paris; weilere brei 
Vinienſaaſfe ſollen mächliend nebſt mehreren Trandporiſqhiffen nachfolgen. 
Diefe jo ſchnelle Räumung, bevor noch fo manche fwetende Angelegenheit 
ind eine gebracht werben ift, hat bie hieſige chriſtliche Benöllerung jehr 
unamgenehin berührt, und aud) mandjes Bedenken für die nächfte Eiger» 
beit im- Lande felbit hervorgerufen. Hier tröflen. ſich bie Ghriften nun mit 
ber Gegentoart ber frangöfiidien Slotte, weiche dießmal als ſolche, unb nicht 
als eunopäifcpe, hier bleiben wird. Auf bem Libanon, und namentlich in 
ben geunſchten Bezirken, feinen bie Befürdtungen flärker zu ſeyn, umb 
feit-geflern fommen aus demfelben bie Ghriften in ganzen Schaaren hieher. 
Und während Tauſende vom biejen den jramydfiichen General um Sicher ⸗ 
fielung ihres Lebens für Die Bulunft mit fußfäliger Bitte angehen, flehen 
denfelben ebenfoviele Wittiven und Waiſen mit hernerteihendem Schmer: 
zensruf um Gerechtigteit an für ihre gemorbeien Dlänner und Wäter, 
Dan ifl nun neugierig zu fehen was Zuod Paſcha thun wird. Bekanntlich 
waren itm bie Gommulfton und bie Occupation die großen Steine des Anı 
flopes.— gegen alles Gute und Gerechte. Nachdem alfo jept dieſe Steine 
gleichſam beiritigt find, und fomit ber Majeitätsglang feines Couberäns in 
nichta mehr beeinträchtigt wird, folte in feinem Berfahren eine biamelcale 
Wendung eintre:en,  Besor man jedoch hievon nicht ebidente Proben hat, 
wird man gut thun gewaltig daran zu aiweifeln , wenn gleich jeht, gerade 
wwo die europäifhe Intervention für bie Chriften iemlic) Mäglic zu enden 
Iheint, der geeignetfie Nugenblid wäre biefe leztern durch eine nad) allen 
Blichtungen augübende Gerechtigleit politifch wieder zu geioinnen, und ger 
willen fremden Zufluenzen auf lange bin den Faden abzuſchneiden. 
China, 

Ein bem- brittifchen Parlament vorgelegtes Blaubuch über bie Exöffı 

nung bed Yangiſe Kiang gibt eine Häglihe Schilderung ven ber Taiping- 


Hebellion, und fdeint die Unficht bes Gommandirenden, Sir J Hope, zu: 


rechtfertigen, ber früher einmal geſchrieben hatte: er könne diefe Rebellen 
als nichts weiter denn eine orgamifirte Näuberbande betrachten. Ihre Po⸗ 
Util befteht darin daß fie bie von ihnen ausgeplünberten Stäbte in Garni» 
fondoste verwandeln, bie Einwohner, beren fie nicht bedürfen, berjagen, 
und fonit: alles verwüſten was ben Kailerlichen möglichertweife zu ftatten 
Tommen lönnie, So berichtet Hr. Parles: er habe die Stadt Hwang ⸗ticheu, 
tina 50 engl. Meilen von Hanlen gelegen, vollſtändig vexlafjen angetrof- 
fen, und body zählte fie erſt vier Wochen früher an 40,000 Bewohner, Bon 
Sanlınz liegt ber größte Theil in Trümmern; in Wulu erlennt man ben 
Blatz wo cinft ausgebehnte BVorfläbte geftonden hatten nur an Reihen von 
Biegelbaufen, ein gleiche gilt von Tarping, Suiſcheu und andern blühen: 
den vellreichen Städten, Gebleichte Vien chentnochen bededen buchftäbiic, 
se Ufer des großen Ganals und bie längs besjelben hinfügrende Gtrahe; 
allen:balben ſtoßl man auf menſchliche Werippe, und tie viele Zeichen md« 
gen erjt auf dem runde bes Canals liegen! Jetzt bebölfern ſich die um 
Kanting gelegenen Dörfer wieder allmählich. Sir J. Hope meint in feiner 
om 6 April datirten Drpeiches 18 lomme nur barauf an von beiten Par 

teien bie Keutralität ber engliſchen Genfulachäfen anerfannt ju kelomineit 
dann wluden Die Öyineien ſich in ihnen ſo ficher fühlen wie in- Schanghai 


tritt faft täglich zu Beiprehungen außerhalb bes 


herzoglichen offentlichen Bib 





SEE WARE 

: Karlörube, 13 Jun. In ber Genctalſynode wurde, mit 25 gegen 
5 Stimmen, ber Antrag auf Deffentliäleit ber Berathungen angenommen. 
Jedes ———— irchengemeindemitglied hat Zutritt. In ber 
Ügenbenangelegenbeit wurde ber — — zum Beſchluß ers 
hoben: bie Beneralfynobe möge.bie TRobifisationen ber Gottesdienſt · Ord · 
mung welche in Folge bes hoͤchſten Entihlichung bes Großherzogs vom 

20 Der. 1858 eingelnen Gemeinden wurden gutheißen, und bie 
— exiheilen daß in biefem Sinn und Geiſt ſernerhin ar in 
Dev Bericht über den Eirdlichen Verſfaſſungsentwurf wirb ſchon 
Feen ber nachſten — dtudſerlig ſeyn. Un der Spitze ber Synodalen, 
welche ber ſireng orthodoxen Richtung angehbren (fie haben auch gegen bie 
Deffeniuchieun der Synode —S fiehen Dberfirgenrath Mühlhäußer 

und et Fin. (Süb BL) 

AA Kaſſel, 14 Jun. Der Kurfürſt it heute Morgen nah Fulba 
abgereiät. Die von ber giweiten Kammer unter Borbehalt gewählten Prä- 
fiventen find beflätigt worden. Man till die Eröffnung bes Landtags 
noch fo lange — bis bie erſte Kammer durch das Eintreffen mehre⸗ 
ver exlranlier Mitglieber beſchlußſaͤhig geworden iſt. Die zweite Kammer 
Stãndehauſes zuſammen, 
und hat eine Commiſſion von 9 Mitgliedern erwählt welche eine Adreſſe 
an ben Sanbeöheren entioerfen ſoll um bei einer eiwaigen Bertagung ober 
Auflöfung ber zweiten Sammer auf dieſe Weife ihrer Befinnung einen offi⸗ 


‘stellen Austrud geben zu fünnen. Dan nimmt jeßt allgemein an baß, im 


Fall einer wieberhelten Sncompetenzerflärung von Seiten ber ziveiten 
Kammer, Teine Auflöfung, fondern nur eine Bertagung ber Bollälammer 


Dreöden, 13 Jun. Die jiveite Rammer berieib heut über 
die Aufpebung der landwirthſchaftlichen Alademie in Tharand, und 
lehnte biefelbe ſchließlich mit 54 gegen 14 Etimmen ab. Die Frage. über 
bie beabfichtigte Einsichtung des landwirthſchaftlichen Umterrichtd bei ber 
Univerfität Leipzig wurde als baburch erlebigt beiradgtet. — Der fo eben 
erigienene, am Montag zur Beraibung lommende Bericht ber erften Depu⸗ 
tation ber zweiten Kammer jpricht fi in ber Haupiſache für Annahme der 
Gefepenttoürfe wegen Ubänberung ber: auf bie Wahl ber Lanbtagtabge 
orbneten bezüglihen Beflimmungen aus. Der Referent will jedoch ben 
hiebei beabfihtigten Veränderungen ber Berfaflungsurtunde nicht zuflim- 
men. Berü;lic ber Beibehaltung bes Beyirksprincips. behalten fi bie 
Abgg. Dr. Braun und Rüger die Enttoidlung einer abtveienben Meinung 
vor, unb beyüglid; bes fäbtifchen Genjus hat ber Abg. Sachße eine Gerabs 
ſetzung ber entmurfämäfigen 5 auf 1 Thlr. beantragt. (Dresd. J) 

Reipzig, 12 Zum. Der Generals Anzeiger ſchreibt unterm 
12 b.: „Geftern hat unfer Mitarbeiter Hr. Auguft Peterd, die ihm wegen 
feiner im vorigen Jahrgang bed General-Anzeiger? abgebrudten Artitel: 
nn E8 ift eben nicht zu veriwunbern“” und „Eine Meßbriradptung,*“ worin 
man reſp. eine Beleibigung tes Kaiſers bon Defterreich® und eine Berbreir 
tung ftantegefährlicher Lehren gefunden, zuerlannte achtwöchenlliche Haft 
im biefigen Bezixkögefängniß angetreten. Wegen Beleibigung des Königs 
von Sarbinien ift ber Nebacleur ber Leipziger Zeitung” bloß zu eimer Hei 
nen Geldſtrafe —— worden. 

Gotha, 12 Jun. In heutiger Sitzung des Sonderlandtags beant · 
wortele ber Stantäminifier v. Seebach eine 3 bezüglich der Vorlage des 
allgemeinen deutſchen Handels geſetzbuchs geſtellien Befragungsantrag das 
bin: daß die Staatöregierung ben Wunf und bie Abſicht habe diefes 
Hanbelögefegbuch in ben Herzogthümern Roburg ımb Gotha fo bald als 


eintreten Werbe, 


ı möglich in Kraft treten zu laſſen, daß jedoch beffen Borlage mit Einfüb: 


zungägefeh noch nicht zu beſtimmen ſey, ba gegenwärtig Verhandlungen 
barüber ſchweblen ob nicht unter den zu bem Dberappellationsgericht m 
Jena vereinigten Negierungen ein gemeinfhaftliges Einführungsgefeg zu 
vereinbaren ſeyn mödte. (D. BL) 

Meiningen, 12. Jun. Der Kammerhert v. Liliencron (ein ger 
borner Helfteiner). ift zum Gabinetsbibliothelar und Bibliothelar . ber 
liethel ernannt. 

Berlin, 14 Juni, Der „Staats Anzeiger“ veröffentliht eine De 
Tanntmad;ung des Generalpoftamis. vom gejlrigen Datum, betreffend bie 
zeiltweilige Einftellung bed Pofibienfles in den Staaten von Norb: und Süd» 
Garolina, Georgien, Florida, Alabama, Miſſiſſippi, Louiſiana, Arkan⸗ 
ſas, Texas und dem öſilichen Theil von Virginien. — Der ae. Prof. Dr. 
Wuitle ift zum ordentlichen Proſeſſor in der theologiſchen Facultät zu 
Hal: ernaunt worben. — Die „NR. Br. Big. ſchreibt: „Raten ſich in 


den leh!en Tagen bad Giantäminifterium ſaſt täglich in Lingern Sihun⸗ 


gen rerſamment halte, fand geſtern Abend noch eine mehrjtünbige vertrau ⸗ 


liche Beſprechung ber Mitglieber im Salon des Hrn. v. Auergwald flatt. 
Heute Morgen iſt ber mit Urlaub abtvefende Iandivirthfchaftlicdhe Miniſter 
Graf Püdler plöglich in feiner Dienftwohmung wieder eingetroffen. Ale 
dieſe Vorgänge führen zu dem Schluß daß es ſich innerhalb des Staats: 


miniſteriums augenblidlih um elwwas anderes handelt als um bie Exlebi- |- 


gung laufender Geſchafte. —. Demfelben Blatt zufolge fol die Hulbigung 
: am 7 Det; in Königäberg, am 18 Det. in Berlin. flatifinden. — Die 
Rudlehr bes framoſiſchen Unterhänblers wegen de8-Handelsbertrags zwi 
ſchen Frankreich und Preußen, beziehungsweiſe dem Zollverein Hrn. de Clercq, 
nach Berlin bat ſich um einige Tage verzögert. Die Unterhandlungen 
follen. inzwiſchen keine Unterbrehung erfahren und einen günftigen Auss 
gang v Wie man hört, ift es in Ausſicht genommen daß ber 
Hanbelävertrag mit dem 1 Jan. 1862 in Kraft träte, für welchen Fall er 
allerbings noch in diefem Jahr von den Kammern genehmigt werben 
müßte. 
"Schwerin, 11 Yun. Der Grofbergog hat in vergangener Woche 
eine Infpectionreife über Roſtock und Wismar in weſtlicher Richtung an 
der Küfte entlang bis in den Travemünder Winfel hinein gemadit, um die 
intendirten Küftenbefefligungspumkte in Augenſchein zu nehmen.. (D. BL) 
Bien, 14 Jun. Abgeorbnetenhaus 14te Sitzung. Er⸗ 
Öffnung 10%, Uhr. Jufigminifter Frht. v. Pratobednera beantiortet 
die Interpellation, welche die Juftigbehörbe beſchuldigt daß im Vezirk Na 
gufa mehrere Berhaftungen Rattgefunden haben, viele Perfonen verfolgt, 
einige ihres Amtes entjegt wurden, weil fie Unioniften (für die Union Dal- 
wmatiens mit Groatien) find. Der Minifter jagt: bie Wichtigleit der Sache 
veranlaßte die Regierung zur Einholung von Berichten; ſchon am 13 Mai 
erfuhr bie Regierung daß in Hagufa vecchia bei deu Wahlen Neben geführt 
und Aufhegungen verſucht wurden welche, ganz abgelehen von ben unioni- 
fliichen Befrehungen, verbrecheriſchen Charakters waren, fo daß der Unter 
ſuchungẽrichter in Bemäßheit bes Strafgeſehes vorgieng, und mehrere Ber- 
baftungen vollziehen ließ, nachdem durch mehr ald zwölf unbefangene 
Beugen ber Thatbeſtand ald unzweifelhaft felgeftellt war. Mehrere Ben 
Tonen haben ſich in die Herzegowina geflüchtet wo fie ihre Umtriebe fort- 
fegen. Da fireng nach dem Geſetz vorgegangen wurde, fo konnte das Mini 
flerium nicht eingreifen, und nichts thun als die Beichleunigung bed Ver ⸗ 
fahrens den Gerichten empfehlen, Ein dem Minifterium am 12 Zun. zw 
gelommener Bericht enthält die Nachricht daß, troß der Weitläufigleit ber 
Unterfuhung, dieſelbe eifrigft fortgefegt werb:. und ihrem Abſchluß nahe. 
Was die Abjefung eined Beamten betrifft, fo ift biefelbe nicht ivegen jener 
Umtriebe, ſondern tvegen Amtsmißbrauchs in ber Weife erfolgt dab der ber 
trefjenbe Beamte von feinem Ant fuspendirt, in Disciplinar Unterſuchung 
gegogen und. auf zwei Drittel feines Gehalts reducirt warde. ¶ Das Juſtiy 
miniflerium lann in den Gang ber Unterſuchung nicht eingreifen, fonbern 
muß die Entſcheidung ber Gerichte abwarten. Zapenna hat eine Inter 
pellation an ben Staatäminifler eingeoracht des Inhalts: warum die Lan 
desorbnung für Dalmatien noch nicht vollfländig activirt ſeh? Eine ur 
Schrift des yinanzminifters, daß das Univerſalzahlamt angewieſen jey 
die Diäten und Reifegebühren der Abgeordneten auszubszahlen, wird dem 
Hatıfe mitgeiheilt. _ Der Staatsminifter begibt fih an den Bericht 
erflattertii, um den von ber Regierung eingebrachten Entwurf eines Gr: 
meindegeſehes zu begründen. Die Zuweiſung bes Negierungsvorlage ad 
einen aus den Abtbeilungen zu bildenden Ausſchuß erlangt die aljeitige 
Buflimmung des Hauſes. Der Staatäminifler betonte in feiner Rede vor · 
nehmlich daß die, freie Gemeinde die Grundbeſte des freien Staats bilde. 
In allen Staaten in welden ein ächtes Verfafjungsleben beflehe, beruhe 
dieſes auf der Heranbilbung einer freien Gemeinde, dieſe verbürne bie Dauer 
des Berfoffungslebens. Anormale Berhältniffe hätten in unferm Staat 
den naturgemäßen Aufbau verhindert, es wäre nöthig geweſen vorerſt an 
bie Gonftituirung einer Reichs und Länderbertretung zu geben; nun, nach⸗ 
dem biefes geichehen feb, miüfie man an ein das @emeinveleben vegelndes 
Gefeg denlen. Der Minifter ließt mit ber Heußerung dab die Mitglieder 
des Ausfchuffer, welchen bie Vorlage zugewieſen werben jolle, mädjtig bei- 
tragen werden zu dem Aufbau eines reiprisligen Defterreichs. (Alljeuiges 
Bravo.) Der Antrag Tarczanowsty's auf Ablöjung einer in den 
meiflen iſchen Gemsinden beſtehenden Grundlaft wird ebenfalls einem 
Ausihuß zic Vorberathung zugewiefen. Schluß der Sihung halb 12 Uhr. 
Nachfie Sıyumg Mittwoch. Tagesortnung: Bericht des zur Biraffung des 
Müplfeld'ien Antrags niedergefehten Aueſchuſſes. (E. 6) ” 
J Turin, 12 Jun. In heutiger Kammerfigung erſchien das neu 
ergänzte Minifterium, Baron Ricafoli an der Epike, und nahm feine Sihe 
en. Ricaſoli theilte dem Haufe die Zufammenfegung besjelben mit, und 
bebauerte daß eines ber wichtigften Portefeuilles, das bes Kriegs, noch pro: 
viſoriſch von ihm ſelbſt mit Unterftügung des Generals Cugia verwaltet 
werben müffe, da General della Hovere, der neue Minifter, nicht fo plötzlich 
von der Inſel Eisilion zurüdberufen werden könne, Hierauf fährt der⸗ 
felbe fort: 


) Bewamtm xtiche Redeg 


in | 

keiner won, nus unter ber, bes Schmerzes ; Tiner an dem 
— ——6 goeifelte, Nein, meine Gera, a una Plan Dee 
Stoatsmannes ift mit ihen unterg in bie fieg 
biefer Plan (chem in unb Blut der. Natien Äbergegangen. (Bravo) 
Aufgabe iR mm das feiner i ; 

Haltung zu Enbe je führen. 
und zu verſechten vr er fi) jelüf An hi 

immer mehr wachfenbe acht ber Mat chen Mein: ‚bie 
ber Regierungen, bas —e 
lien Zuftand ber Dinge ein Ende zu machen; der mohlinllenbe Beiftanb 
Alläirten, benen e8 Nar ift bab ein einiges und N 
ift, erfüllen uns mit bem Bertrauen dab wicht zögern wird unier 
anzuerkennen, ber welchet Vertrauen wir auch in umferm en nähren mögen, 
Italien muß, auf jebes Ereiguiß vorbereitet feym. (Beifall) Die erſte Sorge, je 
die erfte Pflicht der -Megierumg wirb daher fegm imwerbroffen und ‚züfg ie ber 
Velle bewaffiruug fortzuf: Geijſall.) 

‚Der Minifterpräfibent erörtert bier wie hierzu, ſowie zu ben unter 
nommenen Öffentlichen Arbeiten bie eingehenden Steuern nicht ausreichen, 
fonbern zu einem Anlehen gefchritten werben muß, worüber ber Finanz 
minifter einen Geſehentwurf vorlegen werbe. Die neuen Aominiftrationds 
geſetze, die Discentralifation und bie gröheın Gemeinde» und Provinzftei⸗ 
beiten anbeutenb, fchließt berjelbe, wie folgt: 

„Endlich wird bie Regierung fiets in der Berfajfang und in ben Geſetzen ihre 
Kraft Suchen bie Ruhe aufrecht zu baten. Das füherfte Fundament für das An- 
jehen einer Regierung F ber Wefpect vor der Berfaffung und ben Gefegen. Die 
Geſehe bezeichnen bie Oränzen zwiſchen ber Negierumgsgerwalt und ber Üffenttichen 
Freiheit, und die Hatthabang derſelben ift bie Bürgfcheft ber letzzern. Treu ben 
geoßen Grumbfügen welche das Parlament ſcheu bei fo mandem feierlichen Aula 
proclamirt hat, vertrant das Minifterium in bie Unterflügung ber Repräteutanten 
der Nation, vertraut es anf die Klugheit und beit Patrietisinus aller Italiener, 
vertraut ee im bie bürgerliche Eintracht bie im ſchwierigen und neführlichen Mo 
menten noch immer bie Setterin der Nationen war,” (Meifall ber Kammet und 
von ten Tribünen.) 

Die Opinione erllärt ein von bem Baterlanb und nad biejem bon 
ber officiellen Wiener Beitung, bem Oſſervatore Trieftino und ber officiel- 
ten Zeitung von Venedig mitgetheiltes Decret des hiefigen Minifterd bes 
Innern an ben Gouberneur bon Mailand, Grafen Pajolini, die Vorfälle 
bom 22 und 23 Mai betreffend, für total untergeihoben. — Der Gerant 
bes neapolitaniichen Journald 2a Pietra infermale ift wegen Beleidigung 
drr Gerichtahofe zu zwanzigtägigen Gefängniß und zu 50 Ducati Geld⸗ 
firafe veruribeilt. — Conun. Scialoja ift zum Generalfecxetär des Finanz⸗ 
minifteriums emannt. “ 

x Genua, 10 Jun. Borgeftern wurde auch hier eine Trauer: 
feierlichteit für unfern berühmten Staatsmann begangen, obſchon fid bie 
Bürgerichaft dabei weniger betbeiligte als in Mailand und Turin. Ueber 
ben Inhalt der von Gabour. zurüdgelaffenen Papiere erfährt man daß 
Unterhanblungen mit Frankreich im Gang waren, wonach lehteres das 
italieniiche Reich anertennen würde wenn biefes dem Papft Rom und 
deflen gegenwärtige Befigungen getyäßrleiftet. Dieſe Uebereinfunft fol 
jenjeitö ber Alpen noch met ratifisist geweſen ſeyn. Nachdem aber ber 
Zuſtand des. Kranken fo bebenklich wurde, beeilte ſich der franzöfiiche Con⸗ 
trahent die Ratification zu Überfenden, um fo cin ber, nationalen Einheit 
ſchweres Hinderniß aus tem Weg zu räumen. Werth nun diefes ſich wirl 
lic} alſo verhält, fo fragt es fid; wie das neue Pinifterium und Das Par« 
lament eine folde ziemlich heille diplomtättiche Ucbereinkunft aufnehmen 
werben. .. Wer wird bie Beranttwozlliäteit berfelben Obernehmen? ¶ Wenn 
der Goniract das Wort „Geljigg” enthält, Tann Rattayzi das Miniflerium 
nicht annehmen, und wenn, er es auch aus Ehwachheit annähme, würbe 
er ſich durch einen jolchen Schrin unmöglid machen. Ricaſoli würde ſich 
leichter dazu vexſtehen. und bürfte dann Parlament, Verfaſſung und Volk 
cavaliermäßig behandeln · — Die officielle Zeitung ſchreibt: Kaiſer L. Nas 


„yoleon habe den Grafen Bimercati nad) Fontainebleau rufen lafien, und 


ihm verfichert: daß er am dem Werluft unfers großen Staatsmanns fehr 
warmen Antheil nebtie; Jtalien Lönne verfigert jeyn daß dieſes bellagens⸗ 
werihe Ereigniß feine aufrihtigen und fortwährenden Eympatbien für 
biefes Land nicht beeinträchtigen werte; und das Motto: „italieniſche Uns 
abhängigteit“ fein leeres Wort fey. Der Kaifer fügte hinzu: wenn ber 
Tod des Graſen Gabour irgendeinen Einfluß auf die Ereigniffe Äußere, fo 


Jeg’er der exfte die Anerfennung des italieniſchen Reichs von Seiten Grant: 


Teihö zu beſchleunigen. 5* 

Pew: York, 1Jun. Reuters Bureau bringt als neue Nachrichten: 
Ju Alexandria erwatiete man 4000 Rebellen. Rwer Regimenter hatten 
Befehl einen Haufen von 1400 Rebellen aus dem Fairfar- Gerichtshaus 
binauszujagen. : Die Erdwerle der Rebellen beherrſaſen 4 Meilen weit die 
Etrafen nad Nichmond und Harper's- Ferry... Er- Gouverneur Balt ift 
wegen Verraihs verhaftet. General Garne iſt von feinem Commando in 
Miffouni abberufen, -Virginien hat die Ser fitonsordonnan, mit 150,000 
Stimmen Majprität ratificit, _ Senator Douglag liegt im Sterben, 

pestteruhanein ect sten Tatra air Dei au 
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Berbienfl-Orden. — Er, Mai. 
D. i 
—— Nee ee 
Nomen. af un Zlergen biefelbe Cisffe bieles Ordens, — ı&e. 









don Heffens im Reflort bes de8 Snmeem; bear linie 
—— ——— xapp, dem 8* ALTE dv, Sigel 
im Darmfadt, bem Meder der Cri ae Batch Ball: dem | Baben: De — Te 
* amd —— tügn —— ——— —* — R. Benater —— rien —— 
Derinfaht, Klein umgelötmuner cvaum. A > wat ee 
—— — wiſſenſchaft und Ann. BA — 
Si A. 20 An ee RER Ann — Re Ban Sen — — 


hend nd dem Kof-Ber.-Präfd, Eric —— — nd feith, Mitoorficher 
um. &ı. a en Rn — und Safe n ae: hen N 


Gier, dem Kanei Sofmranz in Ren Sind Benmcnn — — — 
N o an er! jr Dr. ; 
— Bi ee 1. Eine aan soeteia: hair ten | Bukrnle ei ——— 
Mi ; 1 ⸗ — * 
Be —— Dormfiatt Ctenerrath und und Rheimolleinnehmer Opjermann Para Beiſiher besfelben ermamtt. 


Ehrliche Verbindung. — Mer ecun c — — Vetter nr“ * * 
——— — 
Künſtler⸗Berein Mallaſten⸗ zu Dilſeldorf. — use, © ——— = = 
























Lotterie- Dir Bert 1 f der Boofe 6 25,000; 591 Gewi im amu 
ar feat — Pr Einge ng —224 in Biefem — ——* * 
eldorf, ben Tara 
Der koͤr igliche Wegierum; Der Borfigenbe ber Perfoofangs-Tormmiffien: — 9 
Regierungora  Woblere, Notar Euler, t rei 
* F— 
Berwaltumgtrath de Matt fordert alle bi welche die Stelie —— J 
Belanutm ung. —— ——— —* Beben — bis AT gute a ae 1 : 
Ocfelfgaft zu maden und Veweiſe ihrer —— beijulegen. — Bamburg, den 3 Juni 186 } 
E. von Merck, Präfivent. A. Meyer, Vice-Präfivent. wen 
» Belanntmahung. ‚per 
Die am 1 Zuli 1. J. Jalion halbjährigen Gonpons zu 4 fl. 30 fr. vom ben baperifchen on bazıı bie — 
1 * Migen 4 Vaprocentigen 2 420 Scie den mit 30 en — —— —* N 
(Beinen rn de fe a Bann — nd ee in Empfang genommen —— 


ber re in ande bei Herren 2. 9. —— in ———— und Kuerdam, * 
derrn irfe "nn Geb Nothſchild ei ah 
er ————— ifcen RR von ins Söhne h —— 


„ dern J. J. iv Augsburg, 


Miugen, den Se Su} 


Die Direction der königl, priv. bayer, Oftbahnen,’ 






= gen — * tee aM, 5 Hm Bieihröder in Ben u. e 4 


Dr. Sanpgaans ‚orthopüdifches. Juflitut, dc .. Er, Bein SE | 


traeturen u. f. 1. leiden. — BProfberte Fud im der Anſtalt zu jeder Tageszeit gratis zu haben. Sprachſtituden von —* 12 Uhr Bermitage, 


DIE Aachenet Bͤdet. 55 ——— eg a Bo a 


ſchmerien u. ſ. wi gemäßten, find längſt befaunt, urht mrinder bie vorzügliche ——— ber Bader, 
Die —— weicpe eine geoße Stabt wie Aagen mit feiner alfeitig reizenden Umgebung {Som vorans je — fortwährend vermehrt band 


eu für den Comfort und bie Jerſtreummgen ber Elirgäfte, 
Die Saifon begann am 1 Ma am 1 Mai. 12507—11) 


Brutfche DVierteljahrsfehrift 1861. 
Drittes Het: — Abtheilung. 
Jar Unterzeichnetem iſ erſchlenen uad durch alle Budhhandlungen zu be 


Die erſte Aelinn des dritten Heftes der 


Dentfchen Vierteljahrs - "Sri 


Bierundzwanzigfter Jahrgang. 
1861. (Juli — September) Nr. 95. 








Preis des Jahrgangs von 4 Heiten zu 80 Bogen fl. 12, oder Rihlt. 7. 10 Nar. “ nn 
Inhalt: 
Zie deuude Daher und Grwihtsfenge — Die fihfihe Eprothelen AL nirgegelelfikaft. — Die Wiffenfhaft und dae Leben. — Dir Cinfluß dee Werte’ 
wiges enf be: 8 ı Menſch 
: Eertan — 1203 3.6. Cottaſchet Belag, % 


Bein-Auction 


Ofner und Bilzaner,- am: 28, d 


Wien, wer ih affe Herren Weuifermibe_ And Mut freuatlicht Ainlate, 


2731 


tot 18,090, @imer- der cbeijlen Zerten vorher urid weiſter Originel-Deiegreiher 
und Hngsss Meise, 'barmnier) allein‘ SOON Eimer BE feinften zoiben Erfauer,) 
27 Juni 1801, Neduntage I Ur, it Ober» Döbling bei 


Außertem erfauße ih mir 


MAd auf mein weilerth Lager von 5000 Kimer der fünften Gumbaibdlirckner imb Böstuner Laeine: (Araßen- 
theils aus Rhein» und Vrrguntenieite reihe -isben beitiger-Sillera zum Verlanf bereit Uegen, aul- 


merkam zu, madhen, 


Weinheim, ben 27 Mai 1861, 


4412] 


l 
Auguſt Schneider, Weinhäudler; 


Die Waſſerheilanſtalt Weinheim 


an der Be 
iſt wieder eröffnet anıb finden Curgoſte unter ſehr Eidigen 


1862981] 


rgſtraße 
— Eibere Mushuuft ertheilt 
U. Yafobi. 





Scwefelbad alle 
Eröffnung der 

—* —— — Bei Bill 
terbäber. Seiten, Wineraln ni 


tanft bei ber Direction. — 


fion am 16, der 
ber Berminahöruer, ummweit bee lembardiſchen Grüne gelegen. ler 
Beeiien, Dampikrizung mit. Diarmiertsannen, » mb 
Mineraimaffer von St. Morig uud Taraip, Billard, Eaton mit Plaueſerte, 


Ben cam Sce von 
fe 


Poschiave (Grankinen): 
äber am 20 uni. 


Deude 


#0, Gondeln, Neittifiere zu den mabe geisgenen Gebirgd- und Stetfcherpartien, Mhere Aue 
Boshiavo, im Mai 1861. 


(3461-64) 





Mi Hotel zum „Erzherzog Karl“ in Salzburg. 


Uıttergeichuete erlaubt 


feinen im jobuften Theile ber Siobt, am — 


richteten Gafbef zur gertigten Beachtumg angel 
iehen ber ihm Gechrenten P- T . 


5 ben dechgechrien P. T. Meiieuben auch im_biefem Jahre 


gelegenen, wit, allem Eensfort und Cleganz 


ine 
zu esmplehfen.. Um be Muforberimgen tmb il 


, Reilenben möglichft zu entſprechen und ben olibereübrten Ruf tiefes meines 


Höteis auftecht zu erbalten, Habe ich keine Soften geſchent zur Berichömerung, Bermehrumg umd eleganten 
Ansfattung der Gremdenzimmmer, deren Jatl im Hotel und Mebengebäube achtzig beträgt, wobei ich mir 
nach zu bemerken erlanbe, daß an tem ebenfo freundlichen Nebengedäude nuumehr 2 WBallons anı 

find, von benen, fowie vom ben Zimmern ber vorderen 


Mejartplatz auf den Gais- 

füge ich bie i 

bizsrmmg bie mich mit R 
Salgbueg, ben 7 Imi 1861. 


, fh bie veigenbfe Ansicht Über va dla 


und Gebupinerberg, fowie aml bie Bee Oobenſelzburg bietet, — Schuchlich 
bei, ba ic lets bemüht feym werde durch felibe, billige und anjmerfjame Be 

Befinche beenden P. T. Gäfte möglich zufrieben 
[337173] 


Aellen. 
auernfeind. 


Hotel zur Kaiferin Elifabeth in Iſch | 


im Salzkammer gute. 


Bei 


durch feine Begam, cemfortal 


J nder Reije Saijen erlaube ih mir das Hotel zur Kaiſerin Eliſabeth, welches 
12 te Gimi and herrliche Yage — —— 8 fd " ereinigt, 


der heben Heizfbeften, Kamilien und Teuüſien anzuepıpiehlen. Schueller Verlehr mittelt Ciſenbahn mit 


Münden und Dresden, 


Berlin ımb Wien. Telegraspenfiniien fir Staats, ımd Privat: Depeihen Die 


Borzäge des Eurortes ſiud zur Berügimtbeit gemsorden und erlajfen alle Aupreiſung beffelben. Sci Bietet 


Geheriger Uipemanz tar Ge 
EEE Ha yar Ruierin & 
85-57 > 
Heidelberg. Gafiho 
Untergichneler 2* * Sort im M 
ern legen, gar en 





1876658) 


j zum Babil 


einer Hmjabl naher und entlermier Ausflüge zu Waller umb zw Yande, zur Aispemmwibe an 
und fherfermfühten, zur Foreuen · Fiſcherei sc. Feſtgeſetzt mäßige Preile. 
zur Raiferin Eliſabeih im Ifeht leitet perfäulich ber Unternehmer 


Earl Endmofer m, p. 


en Hof, 


punk ber Stabt, it bes Schleſſes uud ber 


aller Anfordı der Neizeit entipredenb, einem, reifenden 
H erung prei fi 


Louis Vieringer. 





reie 


Gafhof- Empfehlung. in Magaz, Hanten St. Gatten, 


Unterztichmete haben bie Ehre, ihren newen Gafthef „zur 


mit zu ebener Exbe liegender RNefauration beflens zu empfehlen. Bei der günfigern Lage besfelben ‘am 
Belcbieften Punkte tes Guroxtes, und. im Befit hinrrichender, heller und ſonuger Bimmer, verichen mit 
jeber. Bequemfiditeit, wird eine prompte und billige Bevienumg mits anfer Adıt Isffeu, noas die Wurfpeiiche 
ber gemeigten Gaſte befriebigen kann. 





Hera bie Eiunahtmen pro 
1860 von Bern, fi 16 Mai 
1861 „ 15 Februer Be Po, 


Daher Mehreiunahme pro 1861... » 


Zofammen ſi ZEN, STE 


ebrüder Stiefel. 





Erſte f. #. privilegirte 


4 Ponau-Pampficifffahrt-Gefefeyaft. 


usweis 
Über das Erträgniß in ber Woche vom 17 623 Mai . 


1861 1380 
. fe 296,388. 98 x. fL 233,502, 33 fr. 


fl. 2,603,995. 89 tx. fl. 2,454,090, 82 fr. 


87 tr. 1. 2.097,58, 18 I. 
fl. 151,795, 72 i. 





Mohacs-Fnftirgner Eiſenbahn. 


us weis 


über das Erträgmihi in der Moe vom 20 bie 26 Mai. . 
bierzi bie Einmahınen som 1 Der. 1860 His 19 ai 1561 fl. 276,821. 83 In. 
Aufımmer fl 292,308. 


14014] 


Deher Mehreinnahme pro 1851 .—.., 
Wien, ben 10 uni 1861, 


1881 
15,470. 61 ie. 


18560 
fl. 13,248, 60 fe, 
fl. 223,012. 57 8, 
Hi Mo 2380, 9 m 
fL 57,186, 97 fe. . N 
Die Armintfiration, 


fi 





Kr Edictalladung. 2 — — 


8 
1 4 ML." anf bemi Berufe 
Mt —— etragene, durg Babe 
fen © löjgen bafle. Mocig Re 
wird Aufgeferbert auf biefe Klage 
— iR dur Empfang 
It je — 
— —— gerlatugen Erraſſt einen Wer 
‚ vollınäßptigteni aber anfaunelien, seidrisentaliß de⸗ 
fetben dirch) dert Anfhlag am daß Gerigtäbrett für 
f} %, etächtet neiksben. an 
Amberg, am 3 Mal 1861. 
> Köntglibed Beptttigerigt, 
Der Eintzlige Dixertor, 
ummel. 


Befanntmagung. was Heiner 
14 ng. menus Heinrich 
‚. Meerf von Markbreit betr, 

Gegen hen Mudricaten wurde bie Firieltimp des 
algemänen Cencureverfahtenẽ rerytäfräftig erfannt. 
5 werden baßer bie geſeritaen Edlete age namnuc: 

I zut Anmeldung der gerterumgen mir Votzuge · 

Tett und derem gehörigen Ramvelfung auf 
ittwoch den Zulld. Dez 

U. aut Dorbringung’ber Elnteden gegen Be an« 

jemelbeten orberungen auf 
ittwoch den 4 September d. J.; 
1. zur Schlufserfanttung, und awar für bie 


ws auf 
ittwoch den 2 October e.; 

dann für die Durllt auf 

Mittwoch den 30 Oetober ©. 

jedesmal früh 9 Uhr im biefigerichts 

lichen Gefchäftszimmer Nr. 10, 
anbersumt, wozu fünmiliche beiamtte und unbe» 
tannte @fänsiser bed Grmeinfhutbnert, unter Are 
dredung des Rebtönugrnetled, vorgeladen werden, 
baf, wer an user did zum erften Goiritage weder 
mond ug zu Brotatod, not durch Finreiung eines 
ſoriſtuaen Mereffes feine Zotrerung Hawibirt, ben 
Ausjgluß von ber gegenwärtigen Goneurtmafie, fü" 
wie mer weder mit einer mundligen nos farifte 
lien Erklärung an oder dis au ven übrigen Gtierd« 
tagen eintommt, ben Autfpiah mit ben an felden 
vorzumehmenten Dantlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger baten d13 zumerften Sdiett · 
tage Infinuntiond- Mantatare um fo gewlſſet ba« 
sier zu beiten, als aubertem bie an fle Au ei- 
laffenten Verfügungen am Geriprtbrette angebeftet 
und für rimtia Infinuirs erachtet werden würden, 

Suglely werben ade bielenigein, werche irgend 
eiwad von dem Semeinfäulsiter In Oanden Kaden 
oder zur Maſſe ſaruden, aufgeferbert ſelses, bei 
Iermeibung voller Grfagleltung, deziehumn rife 
nechmaliger Zablung unter Vorbehait ihrer Reste, 
nur au Gerſchisdanben abyutleferm, urfo. einzupes 
zahlen. 

Kür den unbefaumt wo, abweſenden Gemein ⸗ 
f&ulbner if ver El, Minis Dr. Steidle ale 
Offieiatannontt aufzeftelit. 

Knı erfien Gsirtötoge Folien auch dezüglich det 
Actlo matfe die geeignete Sefaæluſte gefaht werben; 
wer fih Kierüber nicht Außert, gift ten ten ber 
Mebrpeit ber erfchlemenen Gäubiger gefaßt werben« 
ben Beistäffen als juftimmend, 

Bürpdırg, am 23 Mal 1R6L, 

KRünigtky baver, Bertrtegerict. 
— Seuffert. 13738—80] 
12089) 
Belanntmadhung. 2. 9, g.. 
tHarina SHlimbat, Exteite von KRinigikäfen, 
daden unterm 20 Ferruar 348 ein Zenament und 
untem, 6 April b. 38. einen Nabtrag Ylegu er- 
rispter, nat weisen fie irdigus Ite fünt Linder 
Baltsafer, Martin, Gupar, Kufrar und Gihfaberge 
als Erben lores Raclaffer eingefegt Kaden ud dae 
bei bie Bentmmung teten, kab der Gycmann ber 
llfabetta Eslimsas, Namens Daft Endreh, ter 
fd jur Zelt untefannt we? in Mnterifa aufbörr 
von dem Ratkabpermögen autgeffteffen fern fol, 
Zie Kalear Saliadac, Tosleute, find beibe mit 
ed abgegangen und wurte bas Tenament Aummt 
Rasırag den Lier benzeilitenden Erben bereiiä Pus 
brleitt, , Tagdem Daltin Fnteeh ats mitberhetiigt 
bei ber Gase erfheint und feine Frfläcung üter 
Me Ylnerfennung uber Nitta nung des Teſta⸗ 
ments neibereatig ft und aus bie Ubekgem Werben 
beson Dermebmung Yerüser benutragt baden To 
sird Hlemit alten Grdreh aufgefordert Ad biinisen 
! 3 Monaten 
von. beute beiufd Siogake feiner Gerttärung über bie 
Anerignnung oder Sichtanerleynugg dei Zefament: 
perföndiiy nunmepr zu Meilen, a8 nacı Mblanf diefer 
TI angenommen wird, dan er bos fragline Feng 
went. und den Radtrag bien Far De ee 
verdindh; anmkatme * 
Lönigeboten. am 4 Duni 1361. 
Kat, Eambserit, 
Herrlein. 


re 
— * 
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— ESEeinuig Oiumaſt · Strafe Rn 31.1. ai] 
BE 3.% Sirtel, Stinerei-M — 


— — au 
n ik me De 


3 1 Be 
—— Bene 
——— 
, nee fh Über ir Raunleife, Int, 
igre bispee — gänfign * 
dv. I. Mer — 
obofit, ben 29 Mai-1861.. 
[8730-42] Ebendoch, Director. 


SE Zur Venhtung für ame | Zungen Gaben var 
hai Scbuena, EA — 
ehrere Junge Derten, I erfelts un n 
hen, Smma Gisers inttcird 


ara Wirtäfmattäbramie Dienfte zu fuen ad 
finden-bei.einem dur längere Jahre bertjeldft ber der ( a 
— nur. gegen Einge auung im ber Gubfeription Er 
fämmilhe Bühnen zu erwerben, Die Gum | und bie 


indriteu tdeoretifg umd prattifh gebilderen beuifgen 
ihlungen flud Lilig geftelit gegen bie umfafiende H to. 
SB. ratmatifhen Mertet, und. teic «beflek 1] mean ran 


j 





ie a N 











Difenoinen, ber ein nicht umbeteutendes Sht in 
Bat Hält, Aufnahme, Diefeldem- erhalten 1 
terife, tmdbefondere aber pratetfte Unterweifung in 
jedem Imeise der Ortonomie, ſowie Untetritt in 
ber ungartigen und flapifhen @prase. Der Gleve 
erhättannändige Wohnung, volle Werpfegung, Bläfde, 
Elätı umd Bedienung, und beats in allem b'efür 
fjähıtig 450 1.8. W. Die denigliwen Offerte nimmt 
entgegen, aus befonberer @efälltgfeit, Bugdand· 
fung ven ©. 8. 2. Gelipeim In Temedrät, — 
Qanat Ungarn. — (3785-86) 


je — — — 
F F 
Vesicatoires d’Albespeyres. 
it ber ſegwatzen, andennenden Seue auf die 
Haut gelegt, drisigen diefe Wofleators bie Blafen- 
6 Kr: Stun! dervor, während bie 
gewöhntisen Wfafer erft nac-24 Stumden wtrten. 
— Das Papier 


Glanzeroge fi welche tammiern non Ärieft. um 
dergerufer werden farm, fi und bem Hankeifivelt —— 
vorzueiipalten. [4038] wirtet DEN Latin 
n English lady who reeeives a limited number —— —— J 
of Pupils to odueate vin her own children, | ter ——— URE. nie a 
wishes to place her eldest daughter aped 21 ina r — 
good family in Germany, In order that she may 
—— — in ine Iangunge: —— be 
appy to instruct older Pupils’ in Eh with- sent 
out any remuneration, — wo give les- De — ee 



















sons in English, French, Drawing, Singing and 


Musie, Ihe Piano and Guitar, to younger pupils » 
on moderate lerns, or a Eee er old junger 
be received In exchange for her services. Refe- 1] ie for 
rences given and required. Address J. M. 8. mi N 
41 Powis Square Brighton: Susser- [4048-49] | | rragenden Inftituten Im g 
A 
3165— wor er 
[ 69] Elegante, extra feine und meberflen weiten vermag, gar eine Stelle 
echte Panamahüte, ae 
das Std zu 9% Mhfe, und 3 Nıhlr. Prenf. | an en 
Courant; {a eis 20 Kihlt. und 24 ihr; 
billigere Sorten Ya She, 1 Ribte,, 1, Kihlt. 
Sehsfade 


d’Albespeyres unterdält ſedann 
gany affein eine reidiige, regelmäßige @lterung, 
gang ofne Gerus und one Symerg. — Geit mehr 
als 30 Jahren find Me Mideipenres'isen Zuamitiel 
von ben medeinifyen Geledritäten, Brofefforen, 
einpledien; auf nr 
werben fle im franzöfifgen fe angewen⸗ 
det; ed At tieh eine jemer feltenen Derdeflerungen, 
wobon, Tule bie „Z/nelitut medical“ (üried, ber 
Arat Kenntnid nehmen muß, — Zu finden bei beim 
Grfinser zu Paris, Faubourg Seint-Denis, BO, 
und in den Apotteten und Matrriatkanblungen aller 
Länter, mweige mirrfige empfehlendwertde franyde 
Mfge Metleamente-führen. — Da ein Kälfher zu 
elnjähriger Gefängnifftrafe veruribellt wurde, fo 
Setiede man barauf zu esten bad fh auf jedem 
Blatte der Name „Albespeyros* befinbet und nag · 
zufragen woher bie Wanre bejogen wucde 8317-40) 
‚ara. ade — — 


Zu verlaufen aus freier Hand 


et Landgut wenige Minuten von ber @tabt tur 
ern (Suwelj), enipaltenb: 57 Morgen Land, w 
Morzen Wale und 5 Morien Streuerieb; mit 
Dersfgarägaus unt Detonemiegebäuben, ale im 
denen Zufande, Die Laze birfes Landfiget, mit 
unvergleiätiger Ausngt auf den See und in die 
Gedtrar, If eine ber fönnen umt angenehmen 
der Scıreig, Nähere Audtunſt erigeilen auf porior 
frele Anfragen „a8 

Zünd & Fifcher ia Zuzerm. 


Hür eime grobe Beftgung In 
Dffene Stelle. Iaseın reis ein canttente 
räbiger Gaffler und Busfüsrer gefuct, ber Mid Ader 
Treue und Mectilickeit, über tüntige Faufmänntfge 
Bildung und gründfige Lenrinif ber einfayen und 
doppeiten Bugrätrung autturveifen-im @tante If, 
rantitte Briefe unter ber Ar. 4005 und der Ghiffte 
. E. 8. beforgt bie Grpebliion ber Allgemeinen 

Zeitung in Augk durg. [1066-68] 
hl — — — 
in ber selgenben Umgedung von 

Berlauf. o2 - 5 


* Mrenens, noch zum Gtadtbesitt ges 
Bölig, If ein Cantaut, eirea 3 Jaus aroß, fammt 




















er ig ui * Werih Das 
en! gegen franficte, mit Rimefjen und Mai welder auf elı Gerdambertpian 
verichene Yufrräge, auch gegen Peſtrerſchuß. Bei ———— und dem 

Abnahme von Sutenden Rabatt ferenjen zur Bette 


. Elb, Rei 33i Bforähelm, melde Ash. k 
S. Elb, Reigenfteaße 33 in Altona beidamburg. | yeuch eonflgnstientmeife pi 


I. Davids Möbel- Magazin, | Krane, 
Serlin, Spandauerfir. 1 — — 


eripfiehtt fein bebeitenbeß Engros+- Lager von Mi» | (ine ez 33 
bein, Spiegeln und Welfterrucaren den geehrien eines Bugdaltet® au Befegen, umd mänfst 
Wiederverfäufern zu billigen Ginfäufen. UN2—5) biefelbe einen jungen Tann, rvelcher im eimem 
inenfadritt » Gomptotr geſquit wurde, 
(Garen Seren Godegen mage 19 unter Hin | A axbeiten 
weifung asıf den vorjäßrisem Anftattäseriet bie | 2 ten: > ranfirte 
wuittheilung dab 19 meine Klektrinch und | Und befördert die Grperition 
gymnunstisch orthopädische Heilan- Säimre A Nr. 100, 
»tali für Chronischäkranke In Taufe bed RT SET) 
vergangenen Yahres unter pleianettiger Dergröhes Verlauf eines Lı ! 
zung ker auf bie Gurt und bie Verpflegung ber Ven⸗ Diefes Gut Im defo —5* 
Monäte adnelenden Arrangements in die für biefen voder Auöfigt auf den See und Ir 
wert erworbenen und mit Kübfgem Garten ver | Nedt in einem kopen Daufe 
ſehenen Loralltäten, AWurzerftraße Nr, d, verlegt habe, und 20 Zimmern 10, 3 . 
Beriät urd Brogtamm burs die Bubtandiung+!- Basterrogäung ıe, weitem‘ 
don Ghr. Katfer bahter. — Mänden, Im März 1861. 25 Jugarten und 
(1635-30) Dr, M. Zinorr, pfiepft Ih ſewedt feine 
praftifger Arzt und Dirigent der Anſtalt. Grtragsfäplgtelt. Briefe 
H.F.b * 


des im Zürich, (368 
























































Daug, Eralung und Brunnen um ben diligen Breis BD = 
von BOR f. Silber sıı verkaufen, Daffelte liest an R ensionat. 
der Vonfrafe, ganz eben auf ber Döde, vo, ber In tem Mäbdenpenflonat der Untertelöneten in bopne; envayer 


Ztaditien apfelze, ein Theit des alten Srigantium 
gefianten taz md dfier Aufgrabungen ven tönt 
fen Altertpümern beivertfiellist murben, und bie 
de Kuhflkt anf bem Gebdardederg, tas 
denſee ſich entfaltet. Auch 
Zarcert rund und Boden bilitg 
näpere Austunfi erigeilt Janaz 
Iregenz sl] 


Odnnenderq dei Wiedbaden Können no) einige Zöge | Kasse Nr. 919 Mun! 
Unge aufgenemmen werben, Urder Unterrittögegene 
Mände und Bedigaungen erthellt bie Untereſquete 
auf Verlangen Auskunft. 
Sonnenberg, bei Wieltaten, 
[4105-0] Sophie Schulz. Salagmwig, de 
[4036— 87] 











AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je verieijähftich umd hadb- 
Adelah angenommen wird, beträgtm 
Bayern vierteljährlich Afk 4ökr. 
Vorsinsimüzse, 


Allgemeine Sritung, 


Ur. 168. 


Inserate worden von der Expeditiom 
wulgenommen und der Asum omner 
dreispaitigen Colonelaeße berechnet: 
im Hauptb.att mit 12 kr, in ler 
Beilage mit 9 kr. 


17 Junins 1861; 





Certeſpendenzen ſiud an bie Mebacttou, Inſerate d 
Man abonnirt bei alten Postäimtern Neutschlands, Oesterrrichs und der Schweir: fi 

2:Caur du Commerce St. 

46 Hennetia-Streei, Covent-Gardin ın London; für Nordamerika —— 








a an be Erpedition ver Algemeinen Zeitung zu adreffiren. 

Tankseich. Bann un, Spanien umd Portnpal bei G. A Alosandre 8 8* 
rt nd hei der deutschen Buchhandlung von FF Kiineksieck, Ar. 41 ruo de Lille, oder bei dem Koslamt im Karlsruhe; für Emgla 

—— — amerika hei dr krass preussischen Postamt Cöln oder Westermaun & Cosip in New-York; 1üir Ialien het den ic. ik 


‚ Paris bet demanlben, 
beiWWlisms& Norgste, 
term zu 


Innsbruck, Verona, Venertıg amd Inest, daun bei Bachbändker EL. F. Munster ın Verona; für Neapel bei Buchbändler Albers Detken in Neapel; für Griuchenland, Turkes und dıe Levanie sic, 


beim ik, k. Postamt in Triesk 
— — — — — 
ueberſicht. 

Die Dinge in Ungarn. 

Gavourd legte Depeſche. j 

Dentichland. Frankfurt (ber Bermittlungsantrag Preußens 
in der Dberfeloberenfrage und bie Erflärung bes Praſidialgeſandten) 
Münden (aus der Reicysrathälammer, Militärerebit. Berichtigung. Graf 
und Gräfin von Trani); Nürnberg (Peter Cornelius); Stuttgart 
(ur Yufpebung bed Gomcorbats); Wiesbaden (aus ber erften Kammer); 
dafiel (vom Yan); Meiningen (dad Luiher Denkmal in Mehra. 
Der Herzen); Berlin (vom Hof. Graf Büdter. Prof. Dunder, Frhr. v. 
a. ur Macvonald- Affaire. Artileriftifches, Freiwillige bei ben 

niondtroppen. Kreisfgnoben. Die —— | genen Dr. Yalobo. 

Die Mikhantlung eines Civiliſten durch preußiſche Officiere. Das Wahl: 
yrogramım ber ratiichen Bartei. Die ame A Hr. v.Diferö): 
Stralfund (Suspendirung bon Marinebenmien); Wien (Borlanen an 
ben Reichärath. Der Rebacteur des, Foriſchritis.“ Dementi. Zum Rieger’, 
fchen Berlagungsantrag. Die Anttvortönnte Thouvenels. Fürft delle Grazie. 


Dei 





Wetrulla). a 
fterreichifche Mouarchie. Peſt h (Unbahnung einer Ber 

fänbigung. Die Ueberftürnungen der heriſchſüchtigen Magyarın. Das 

raum dor bem Siege ber Nevolutionspartei); Dalmatien (Berichts 
ng); Venedig (die von Rom zurüdgefehrte Dificiersdeputation. Die 
inigin Marie von Neapel, Eine Krankheit der Thunfiſche. Deutiches und 


italienisches Theater). 
Epanien. Aus Portugal. s 
Sroßbritanuien, Die Königin. Fortſchrilt der iriſchen Bills 
im Unterhaus. 


aukreich. Die Beidjlagnahme bes Werkes des b. Bros 
ale. Ans dem Genat Der Brock Slangut. Die Stähefhuiten, Börfe 
unb omaiie, 

Italien, Nom (bad B.finden des Papftes); Florenz (zum Pros 
celfioneflaudal. Der Racfolger bes .. Gavour); Turin (die neuen 
BWinifter leiften ben Eib, Entlafjungen. Warnung); Genua (eine Erflä 
sung Garibalvt's); Mailand (della Robere). ’ 

Nußland und Polen. Bon ber polnifhen Gränye (neue 


Exeeſſe in Warſchau und firenge Maßnahmen dagegen. Un Be 
aha Bene Kern Tranerfeh —ãe avours 


Tod und darauf gegründete Hoffnungen). 
ürkei. Fi i I i 
a ee 9 


Zelegrapbifcher Bericht. 

. Mew:Borf, 5 Jun.“) Wie ed Heißt, räumen bie Eon 
föberirten Harper'd Ferry. Die Bumbeötruppen rüden in Virginien 
weiter vor. 50,000 Mann Bundestruppen Reben in Wafhingten und 
Umgegend. 


Die Dinge in Ungarn, 


// Wien, 13 Jun. Die Adreßdebauen im ungariſchen Unterhaus 
haben jene große und mädtige Partei gefräftigt twelde mit voller Seele 
an bem Gebanten eines ftarten und einigen Drfterreich# hängt. Es ift fein 
Wered Wort ivenn man behauptet daß, irod bed Bejchreied der Föberaliften, 
jeder Defterreicher welcher auf ben Brundgebanten des hiſtoriſchen Deiter« 
reichs eingeht, ebenfofehr überzeugt ſeyn twirb daß biefed Land die mober* 
nen Gultur:Peen rüdhaltlos ald bie jeinigen aufnehmen, ais daß «8 ein 
Großftant bleiben müfle. Das Berfahren des ungarifchen Landtags iſt in 
ber parlamentariiden Geſchichte Europa’s unerbört. Wenn wir die Zeiten 
des frangöfifgen Nationalconvenis und des langen engliſchen Parlaments 
auönehmen, finden twir in ber Geſchichte Leine Berfammlung von Boltss 
dertretern in welchet mit ſolchem Hohn über bas monarchiſche Princip ges 


®) Dieje. Deveſche as ber geftrigen Beilage wicherheit, 





fprochen tworben wäre. Doch welcher Unterſchied ztoifchen Debreczin 1849 _ 
und Peſth 1861! Damals war in Ungarn bie Leidenſchaſt ber Revolution 
entfeflelt, und der Krieg ein offener; in ber Lage der Dinge fand das 
Rärkfte Wort und ver beftigfte Beſchluß eine Art vom Rechtferligung. Eine 
verſohnende Hand var dazumal nur in weiter Ferne wahrnehmbar, Unders 
iſt vie Lage ber Dinge heute. Diefes ungariſche Unter;aus und bie ſoge⸗ 
nannte ungarifheRation hatten gegentoärtig feine andere Hufyabe als die 
Hand zu ergreifen bie ber Kaiſer großmürbig entgegenzeichte. Die Hand 
ber Verſohnung ıft zur lickgeſtoßen worden; mit einer Freiheit ohne gleichen 
bat ınan dem Monarchen den Titel „Raifer und König” beriveigert, und 
beſchloſſen „vorläufig” nur den Schleier des Vergeſſens über die Vergan⸗ 
genheit zu ziehen. Das ifi geſchehen im geordneten Buftänden, unter friet» 
lichen Berhältniffen, nad) Reactivirung der alten, Gomitate, ber alten durch 
ben Debreesiner Treubtuch gerrifjenen Landeöverfafjung, und nad ter 
feierligen Erklärung ber Taiferliden Throntede: der Monarch werde bie 
Birfaflung gegen die Feinbe derſelben mit feiner ganzen Macht vertheibigen, 
Und num tollen wir bie to Verhandlungen und bie endlofen 
Neten der Ablegaten Ungarns durchblättern, um zu fehen welche Stellung 
die Vertreter des Kaiſers und Königs, Graf Szecſen und Frhr. v. Day, 
Graf Apponhi und Hr. v. Mailaih, eingenommen haben. Grgriffen fie 
aud nur einmal bad Wort um bie Rechte des Raiferd und Königs zu ver⸗ 
theibigen, um den Beſchuldigungen und falfchen Angaben ber vielfachſten 
Art berichtigend entgegenzutreten, bie Stellung der neuen Behörden in Un: 
garn und im regenerirten Deſterreich Har zu maden? Nichts von allem 
dem. Sie haben ben durch die Agitation angeſchwellten Strom feinen Lauf 
nehmen laſſen, ohne einen einzigen Verſuch ihm zu beimmen oder auch nur 
zu bimmen. Die Veriseter des Konigs haben. fich durch dieſes Betragen 


"in ben Augen aller Staatömänner Europa'3 nullificit; ihre Dinmagt 


liegt am Tag, ihr Anfeben und ihre Getvalt ift gebroden. Unterdefien ift 
im Yand ein formlicher Gerichts ſtill ſand ei ; Taufenbe von Pritats 
gläubigern find in ihrem Rechten verlept, bie Staatsfinangen durch Steuer ⸗ 
verweigerung erſchilitert. Der Verlehr ift Lahm gelegt, der Grehit vernichtet, 
ter Terrorismus treikt auf dem Schuit aller bürgerlichen und ſocialen 
Drgantfationen feine Appigfien Blüten. Die Dinge find an ihrem Eul 
minationtpunkt angelangt, Die Herren welche Deflerreih durch bie „freie 
Vereinbarung ber Zänder und Völker“ organifisen wollen, haben eine 
große Lehre empfangen. Eie mögen, wenn fie nach diefen Borgängen 
Zuft haben, fortfahren qu cofettiren mit der balbrevolutionären Ratitnali« 
tätöpartei, mit ben Leuten bie aus ber Sertrümmerung ber Rronländer 
Körntken, Rrain und Sieienmail ein „Slowenien“ conflruiren wollen, . 
dem fih bann im Norden Drfierreih® ein aus Mähren, Schlefien und 
Böhmen gebilbeies Tichechien · würdig zur Seite flellen würde; fie mögen 
fortfahren bem Bübungsproceh bed öflerreichifchen KRaiferflaats und ter 
Fortenitwidlung ber Kaiſeridee Hinderniſſe in ben Weg zulegen, und in 
theilweiſe noch ungebildeten Böllern die Entwidlung der Rationalitätsibe 
bis zur Leibenſchaft und Garientur zu fleigern. Wir haben bis jeht biefem 
Treiben Mit Ruhe zugeſehen. Unfere Ruhe ift zu Enbe, ber Kampf bes 
ginnt. Die Heaction im Jahr 1849 Hat die Verfafjung (eftürgt, und und 
die traurige zehnjährige Periode der Demüthigungen nach außen, ber Det-⸗ 
organifation nach innen gebracht; die Reaclion von 1861 wird e8 nicht 
vermögen, Der Gebante daß jeht nad ben Bosgängen in Ungarn bie: 
Berfaflung aufrecht erhalten werden muß, ſchan wegen bed Principe ber 
monarchiichen Ideen, burchbringt gegentoärtig gang Drfterreih. Wirt Bern: 
trauen bliden wir auf den Vorfland det Minifterrath; Erzherzog Rainer, 
ber mebr ald irgentjemand mit ber Entfichungsgeidichte unferer Berfafjung 
vertraut if, und auf ven Dinifter v. Schmerling. Seht wo es fi darum 
handelt wegen ber öftlichen Kronländer Maßregeln zu ergreifen welche im 
der Idee der Berfofjung ruhen, werden biefe Staatömänner ber Intrigue: 
gegenüber einen [chiweren Rawnpf durchzuführen haben. Ihuen pur Seite: 
fteht ſicher das ganze patrioifche Defterreich,, und wir find überzeugt daß 
biefes fiegreich aus dem Kampfe berborgehen wird. 


tifdhe Depefche ded Grafen Cavour an den 
Braffier de St. Simon zu, über deren wir bereits kurz berichtet 
Zurin, 29 Mei 1861. Here Graf! Der Minifler des Mänigs beim, dent 


ven —— —— zu F (donner — * Gefandten 

fer jgerten Berlangen des Grafen von utommen, 

win die fraglichen Dochmente zurildfielten zu laſſen, indem 4 

ſie ale ihrer Weigerung ben Umftand dafj die Ihe (le pli), 

bigfelben enthielt, mit dem Siegel Sr. Maj. bes Könige von Jtalien zuge 

war, eim Titel welder fr uniere Bertentn —— 

Une iB, ba \parn  Deickt bar cn kan; Dan Verie Grmalten ihres 

Landes Geſeh vor; ben wirb, ert ifter don — 
J— 

einem eine rt , e 

fi baranf dem ir © Si, Dun Inc Eier Aa ie bafi er 

Teine ‚Segatiom bon. Stafien In Kran femme. Die Gefandten von Württember; 

un Mech ihrerfeits, i je ihrer vermeimenben Antwort eine höflichere 

Form gaben, nichtedeſtoweniger biefelben Gründe vor mie ihr Kollege 

von iefe Hanblumgsweife (cet acte), weiche bie Natut der Mit- 

deren fand fie war, nicht vormmsfehen ließ, mußte une moik- 


wenbiger Weiſe eine gerechte und fchmerzliche Ueberrafung bereiten. Die Re 
i ig8 hat, wie Sie, Hr. Graf, wohl wiffen, ſich forgjam entha'ten bei ben 
deutjchen Mächten irgembeinen Schritt zu thun ber bem Anfcherm mehmen lnmte fie 
mr Anterteumung des Königöreichs Italien aufguferdern (de les mettre en demeure). 
" weniger wollte fie verfughen biefe Anerke: auf eine heimliche Weiſe durch · 
fegen (d’une maniere subreptice). Einen hohen Berti auf ihre gIttundſchaft legen 
and zugleich auf ihre Loyalität twie auf ihre Weie heit vertramend, hat fie im Gegentheil 
erflärt dafi fie felbe richten laſſen wolle über den Augentlid wann fie glauben bie 
Anerl Titel® des Könige vornehmen zu Lönnen, umb zivar im ber 
einzigen Weife welche ihrer wie unferer — Wurde entiprädhe, d. h. offen und 
— * ehrenbe 7 — — * ange wır in&befonbere ae bie 
egierungen unb nament! m mir waren geneigt auch weiter» 
— zu verharren un Son * beweiſen 8* ſehr wir den Gerekenifin ihrer 


Volitif ober ihrer Fauun Nechuung tragen. Aber wenu wir feinen An · 
Spruch baramf maqhen ihuen i Entfeliefung aufgubrängen, fo ift es und unmög- 
Eich dulden dafl fie unfer fchonenbes Verhalten durch ein Berfahren exwiebern bei bem 


man vergeblich bie Achtung ber Schielichteit fuchte (le respect des conrenances). 
Diefer Borgang kaun um fo weniger gerechtfertigt werben, ale ſelbſt Oeflerreich, bas nicht 
bioß entfchieben bebeutet hat bas neue Königreich nicht anerkennen zu wollen, ſondern das 
angbrädtich gegen alle nad) bem Frieden von Willafranca in Jtalien dor ſich ger 
gangenen Beränberungen protefirt hatte, be, mm bie perjönlichen und Handelt, 
beziehungem ymifchen Eben Lindern nicht ich zu machen, bie Initiative ex- 
wiff mm feinen YUgenten zu geflatten bie Päffe und andere ans unſeren Kanzleien 
———— Acteuſllde zu beglaubigen —— jelbR dann, wenm fie den Titel 
König von Stalien am ber Spihe trage. Der König lomnte einer folgen verlepen- 
den Yanblungsweile gegenüber, melde ofienbar eine BVerleyung der Mürbe ber 
Krone enthält, nicht unthätig bleiben, und mein erlaudter Herr bat ben Entigluf 
gefaßt ben in alien beglaubigten HH. Confularagenten von Bayern, MWärttem- 
berg und Medienburg das Erequatur zu entziehen. Ich glaube tiefem Beihluf 
zu Em, Ercellenz Keuntnig bringen zu fellen, ta aus den mir unter anderen Um: 
fünden gemadten Mittpeilumgen hervorgeht daß Ew, Excelleng ermäctigt find 
bie officiöfe Vefhligung ber Unterthanen von Mächten weiche zum beutihen Bunte 
ehörem zu übernehmen, für ben Mall daß biefelben am& irgend einem Grund 
Pinen bipfomatifchen oder Confularagenten im Jialien hätten. Indem ich Eir, 
Hr. Graf, erfuche Ihre Regierung hiervon zu unterrichten, bege ich dae Vertrauen 
deß des Cabınet von Berlin das Betragen der von mir amgegebenen Staaten nach 
Gebühr zu wilchigen wiffen werde, fo wie die Mafregel zu welcher und beren 
Vorgehen genöthigt bat. Ich babe die Ehre u. |. m. C. ECavour. An den Hru. 
Grafen Braffier de St. Simon, aufererdentlicgen Geſandten und bevollmädtigten 
Diinifter Prenfens in Zurin.” 


Deutfchland, 

AA Branffurt a. M., 15 Juni. In der Eihung der Bundes 
verfammlung vom 2 Mai ftellte Preußen in der Oberfeldhertnfrage einen 
fogenannten Bermittlungsantrag, über den ſich Oeſterreich in der Sihung 
dom 16 v. M. in einer längeren Erklärung ausgeiproden hat. Dieſe Er: 
tlärung wurde in ber vorgefirigen Sihung von Preußen in einer längeren 
Ausführung beanttvortet; aus derfelben heben wir die wichtigſte Stelle 
wörtlich heraus : Der königl. Bundestagsgejandte hat ten Auftrag erhalten 
über die Bedeutung und die Abfichten des Vermittlungsantrags vom 2Mai 
ſich nochmals eingehend zu erlären. Derfelbe bechrt ſich demgemäß zu 
nachſt darauf hinze weiſen daß ber ausgeſprochene Zweck des Antrags bie 
endiiche Herbeiführung ber Beidlußfaffung der hohen Bundesberſammlung 
über die Majoritäte: und Winoritätsenträge des Militsrausſchuſſes vom 
26 Juli v. J. iſt. Letztere ſtehen belanntlid” im weſentlichen Gegenfat 
zu einander, indem bie Majorität die Reviſionsbedürftigleit ber allgemeinen 
Umriffe der Bunbesfriegeverfaflung, namentlich der Artikel 12 bis 16 der⸗ 
felben entſchieden verneint; die Dinorität für einen beftimmten Fall den 
Eintritt der beiden Grofmächte, oder einer derſelben mit ihren Grfammt: 
armeen in ben Krieg für den Bund, ebenfo entſchieden bejaht. Die lönigl. 
Regierung, deren Organe bie Forderung einer Umge ftaltung jener Ar: 


— _ en 


damit dem Wunſch eines großen Theils Bu— 
bie unangetaſtete Aufre der Art. 12 bis 16 
riffe entfpricht, wunſcht fie ihrerfeits für bie 

ben Eintritt Deflerreich® oder Preußens, 

—— — für den Bund — 

bie weitaus wichtigſte erfceint, gleichzeitig mit der 
Ausigußanträge vom 26 Jul. b. 3. einen 













fammlung über bie Ausn 
herbeigeführt zu fehen. Bur Veſchleunigung ber nach leterm erfe 
Umgeftaltung verſchiedener Paragraphen der „nähern Befliimmunge 
Bundeökriegsverfafjung und des Rebiſionswerles über 
ſcherſeils die Vorarbeiten längft vorbereitet, Won ben in | 
trage nunmehr zum Ausdrud gelangtin bermittelnben 
leitet, hatte Se. Maj. der König, bes fönigl, Bunbesta 
gnäbigfter Herr, ſchon während ber vorjährigen Bufammen 
Baben dieBearbeitung eines vollftändigen@ntwurfi 
Beftimmungen” der Bunbesfriegsverfaffung mit fleter Bei 
eben gedachten drei Alternatiben anzubefehlen gerubt. De 
Bearbeitung war bereits im Spätfommer bed vorigen 
Mittheilung derſelben an die hohen Bundesgenoſſen are: 
Vermittlungsantrags unterblieb jevod im Hinblid auf 
Öfterreichiichen Negierung beabfichtigten miluariſchen Gonfe 
Voraisjegung daß eine gemeinfame 4: ber beiben 
und bie dadurch erfolgende offene Darlegung ber innigen 8 
ſelben zu einander ein bebeutfames Zeichen für die Eintracht 
und nad innen tie nad aufen von günftiger Nadhtoirkung fe 
ftellte die Lönigl. Regierung gerabe die Oemeinjamfeit bes. 
den Borbergrund ber Berathungen. Diefe hat es 
ſammenhang, in welchem lehterer mit den Berliner Verha 
ſchwebende militärifche Fragen ſteht, die im übrigen das Stabium 
leitender Beiprehungen nicht überfpritten haben 
AAN Frankfurt a. MR, 16 Jun. Auf die preußilde 
erflärung wegen der Oberfelbherrnfrage gab der Präfibialgefandie in 
felben Sihung (13 Jun.) fogleid) eine weitere Erklärung ab, besen Bart 
laut wir nachſtehend mitzutheilen in ber Zage find; „Durd) diev 
preußiſchen Hrn. Gefandten fo eben abgegebene &itli ift der 
Gefandte veranlaßt fih auf den Inhalt feiner in der dom 16h. 
M. gemagpten Mittheilung zurüdzubeziehen, und hat dabei zu beamer 
daß die faiferliche Negierung teinestvegs den bermittelnden Gharakter Id 
Antrags vom 2 dv. M. in Abrede geftellt habe, indem fie 
ausbrüdlic als bie Grundlage zu_ einer unter Vorau ; 
läffigen Ausnabmebeftimmung anzufehen erllärte, Der Gejanbte lan 
übrigen® nicht umbin dem Wunſch Ausbrud zu-geben daß buch bie korleren 
Verhandlungen am Bund über bie Revifion ber Bundestriegäpen 
Ausgleihung der verſchiedenen Anfichten und eine Eu 
Deutichlands herbeigeführt werben möge, Wenn ber 
Hr. Gefandte in feıner vorliegenden Erilärung darauf Kine 
ausgefprodene Zweck des Antrags vom 2 v. M. die enblie$ 
der Beſchlußfaſſung der hohen Bundesberſammlung über | 
und Minoritätsanträge des Ausſchuſſes in Militäramg 
26 Juli dv. J. ıft, fo fieht ſich der Baiferliche Gefanbte 
Einn der von ihm in de Sihung bom 16 d. M, 3 
ſich dahin auszufprechen: daß bie daiſerliche Regierung 
der erften Borfrage auch ihrerfeits den größten 
Bayırn. % Münden, 15 Jun. Died 
gen enthalten «ine telegraphiiche Meldung wornach 
und teilen Sohn Leopold in Kom erivartet werden. D 
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allen Grundes. Wir haben Briefe aus Marfeile, wonad Graf und Grã⸗ 
fin von Trani fid am 10 d. Abends um halb 9 Uhr auf dem ſpaniſchen 
Kriegeſchiff „Alaba” daſelbſt einfgifften. Cine dichte Menſchenmenge war 
vor bem Hotel Lugembourg berfammelt um bad junge Fürfenpaar zu jehen. 
Eine Biertelfiunde fpäter flewerte bas flattliche Schiff Du. —— 
wo ben hohen Reiſenden eng befreundele Herzen entgegenſchlagen. Gkrı 

unb Gräfin von Trapani waren benfelben bis Marſeille entgegengeto: 
und begleiteten bie hohen Reunermählten über das Meer. 

N Münden, 16 Jun. Der erfte Ausſchuß der Aammer der Reichs ⸗ 
räthe bat für die Dauer der Abweſenheit tes Reichtraths v. Maurer zum 
interimiftifhen Vorſtand den Reichsrath v. Niethammer ernannt; ferner 
den Fürften v. Hohenlohe zum Referenten über das Gerichlsverfaſſungs⸗ 
geſe den Reichsraih v. Maurer, eventuell v. Nietht mer, zum Referenten 
über bad Notariatögejeg, und endlich den Reichsrath v. Bayer zum Refe ⸗ 
zenten über den Antrag des Abgeoxbneten Barth, „einige Aenberungen im 
Civilrechte betreffend“ getwählt. Derſelbe Ausſchuß hat auf Vortrag feines 
Referenten Fürften dv. Hehenlehe ten Gefehenttourf über die Aufpebung 
der Strafiolgen mit ber von der Kammer ber Abgeorbneten beſchloſſenen 
Mopification angenommen, und hiebei gelegentlih ber Berathung zu 
Urt. 3 („ein von bem König abgeiviefenes Gejuch um Wiedereinfegung 
Tann erft nad Ablauf vom brei Jahren, von bem Tage ber abtveifenden 
Entjdließung an gerechnet, erneuert werden” conftatirt daß durd) biefem 
Artilel lediglich der Geſuchſteller an ben Ablauf von drei Jahren gebunden 
toerben follte, daß aber bem löniglichen Gnabentechte durch dieſes Geſeh 
Teinerlei Schranle geſetzt werde, und daß basjenige was biefer Artilel von 
abgewie ſenen Geſuchen jage, auch von thrilweiſe abgewie ſenen Geſuchen bezüg · 
Lich deſſen was abgewieſen wurde, gelte. — Nach hieſigen Blättern ſoll das 
beim Rudtritt bed Hrn. v. Luder bereits ausgearbeilete Referat des Abg. 
Sehen. v. Pfetten über das Militärcreditgeſetz auf Ablehnung des Geſetz⸗ 
entwurfs und auf Erhebung einer Beſchwerde wegen Verfaffungsverletzung 
antragen; ferner ſollen nach denſelben Blättern dem Finanzaus ſchuß Er⸗ 
offnungen zugelommen ſeyn, wonach ſich weitere Mehreinnahmen aus ber 
ablaufenden Finanzperiode in ſolchem Betrag ergeben hätten, daß in Folge 
deſſen und eines bei Bearbeitung bes Gefehentwurfs vom Kriegsminiſterium 
begangenen Verfioßes bie Dedung bed ganzen Bedarfs ohne Aufnahme 
des projectirten Anlehens möglich ſeyn werbe, 

Rürnberg, 15 Jun. Geſtern Abend 7 Uhr iraf Peter Corne ⸗ 
tus auf der Durchreiſe nad) Berlin hier ein und flieg im Bafihof zum 
Rolhen Rob ab. Man hatte erft im Laufe des Tages Nachricht ven feiner 
bevorſtehenden Ankunft erhalten, und die hiefige Künftlerfcpaft, welche ihm 
einen feiner Berbienfte toürbigen Empfang bereiten wollte, Tonnte daher 
einen folden nur improbifiren. Die vereinigten Künſtlergeſellſchaften 
bradten eine Seremade mit Fadelzug, und Rechtsrath Seiler als erſter 
Director des Albrecht · Durer Bereind begrüßte an ber Spihe einer Depu ⸗ 
tation ben gefeierten Meifter, der feinerfeitd mit herzlichen Worten banlte 
und vom Fenſter aus ber Künftlerihaft feine Freude Über dem ehrenden 
Empfang ausipradh, den er bei ber Heimlehr ind Baterland 5* 
und fo auch in ber alten Kunſtſiadt Nürnberg gefunden babe. Zum 
Schluß wurde das Lied „Peter Cornelius ter edle Ritter“ in Ghor abge 
fungen, woran fid) ein breifaches Hoch auf den Befeierten reihte. (N. G) 


MEN, 


Württemberg. Stuttgart, 14 Jun. Reſcript an den ftänbis 
Then Ausſchuß, beischend die — des Goncorbats 
Wilhelm von Gottes Gnaden, Künig von Biruendeng, Liebe Getreue! 
Bir baden bie untertbänigfie Ci ber Kammer ber bgeerdneten vom 
16 Ming b, 9. ingefeben, mittel‘ N meldet Uns 78 ihren Beſchluß hin · 
Pe) ber von Uns mit Er. Heil. dem Papfl . als Oberhaupt ber far 
Kirche gefehloffenen Convention zu L- 
im Unferm Königreiche vorgelegt bat, und gebem euch hierauf ſoigeubes 
erfenuen: Schon während ber —— mit ber römischen 
er en Wir biefer Eri einer Reihe vom Punkten, und zwar Er e bei ben 
wichtigfien, ausbrüdlich erfiären laſſen daß Wir in bie begiiglichen Befimmmungen, 
als bem Gkbiete ber —— , mu umter dem Berbebalt umb 
unter ber —S Zufßimmung ber Slande Unferes Königreichs einzumilli- 
en vermögen, Wir haben ferner Mei bei Grtbeitung Unferer Ratificatien 
Air bie — ——— no einmal allgemein bie Einholung der Zu · 
Ständ ten eine Aenderung ber Lanbesgefee im ſich ſchliehenden 
Punkten vorbehalten. it biefer 5*** haben Wir Unfern Ständen von fetbft 
auch bie volitommene freiheit ge 
tem, * auch ſchon ein Ginschen * bie bezliglichen Grjepeöberlagen, an bie Ber 
bingung zu kröpfen Laß ber geſammte, durch bie Gotwentiom zu bewirlende 
taſtand micht durch eine vertragemäfige Echrante aungeängt fey, daß mi 
er Bertrngscharafter im ganzen befeitigt werde. Angeſichts bes 
— der Kammer der Abgterducten vom 16 Mär I. I. EKnuen Mir 
num über bie biebfüllige Abſicht derſelben nicht im Zweifel feyu. Da aber 
bie Convention ihrer nad ale ein Games verabredet worden iA; ba, 
wat beren Juhalt betrifft, Biejenigen Bellimmungen berfelben welche bem Sebi ber 
Gefeggebung anbeimfallen, umb im welche Wir, wie kemerft, ausbrüdtich mer mit 
dem Vorbehalt und unter ber Bediugusg ber Kändifeen Zuimemung, eingereilligt 
babe, weitaus bie wictigften find, da eben deihalb ohne gleichzeitige gefetliche 
Regelung ber Punfte auf welche biefe Bchimmmrigen ſich beziehen, die vorliegende 
Angelegenheit Überhaupt in befrienigender Weife nicht zu ordnen IR: fo muſſen 


w 





Wir, nachdem die Kammer ber fo entfchieben 
le auf feine in Muri — * — IL. — 

e eſebesror werbe * ertrag 
rd Überhaupt ats ala gefcheitert Betra im, a Lrmen beijelben baber auch Un- 
—— eine — * ee nicht ——— olgt 


—— 
—* geſett, —— Miniflerien ber 


5 ertheilten Auftr: 
einleiten eber amzuorduen außer 
insefens ben mit rg auf 


Yuftiz, des Innern uud bes Kirhen- und 
—— 


jenes nad auf Unfere angeführte am 26 ehr. d. 
dem flänbifchen Ausichuffe Gehesrato jentwurf zutücitziehen befoßlen, und 
zugleich tas inter bes Kirchen und Echulwefens beauftragt gemeinfchaftlich 


mit * Übrigen betbeifigten Miniferien zu näherer Regelung det Rechteverhältnifie ber la · 
theliſchen Kirche in Unferem —— einen neuen felbfänbigen und umfſaſſenden Oe · 
ſetzee vorzulegen, bei deſſen Ginbringung Wir amd, über die im Wege ber Ber» 
orbrunmg zu erlaſſeuden Beitimmungen euch näßeren Aufipluß werben ertheilen la, 
Was ten Inhalt jenes neuen Befegentiwuris — fo i es Unfere —* daß die 
jelung ber einfchlägigen Berhättuiffe nah Mafigade der in ber früher Konvention en 
— in Directiven berbeizufiibsem gefucht, und bafı, unbefchabet ber Rechte und Inter» 
effen bes Staats und ber im —— Sefindi ſichen anbern Eonfelfienen, ber inc» 
terielle Inhalt jener Couventien —— a neuen Staatögefeggebung zu 
Grund gelegt werbe. In das —8 4 find Wir Übrigens bereit eine 
ausbrüdliche Erflürung im ber Richtung —— daß in Folge bes obener⸗ 
wähnten Rammmerbefchhuffes ber mit ber römischen Curie offenen Ueberein⸗ 
tunſt eine vedhtfich werbinbenbe Kraft nicht aufomme, und für bie —* 
Berhaltniſſe nur das betreffende Geſeth mıbfl dem dazu —— m 
Redtsgnelle bilde, Auch jeht ee ſich mach dem Mugeführten von "eich 1213 
dem zu erlaffertbem Geje, fo wie dem betreffenden Berorinumgen und gen 
feine andere rechtliche Natur De kann als jedem anbern Gkefel, ü 
weiſe jeber auderu —— — —— — Anlangend ik "bie in Be 
der Gomventien bereits ergen Berfügungen, welche num allerbings micht —* 
als in Bollziehung eines — e erlaſſen betradhtet werben fännen, fo ten 
Wir Uns vor dieſelben nah e he Mäntikder Berathung jenes Gefegentwurfs 
3 erforderlichen Keviſtor zu untergieh Ueber alles Vorfichende haben Mir bies 
ige Mittheilung an bie rörniſche Curie ‚zu deren Senntmifnahme gerichtet welche 
ch Unfere Diniflerien ber Ungelegenheiten und bes Kirchen. 
und Schulweſens im Mbichrift mi werben wird. mbem Bir euch biemit 
an pn on af eöffnen, M6 era Mir Uns, bereditigt hiezu auch durch 
mehrſache A 13 Wögeorbneten, gen ver Doffnunng 
auf dem —— —ES Peg eine rer erg au —** ——— 
das Wohl Unfers ante Ad —** Dir 
verbleiben Euch mit fichen Hulb Nets wohl —— Stuttgart, im 
fönigl. Fra ben ns Yun, 1861, Auf Er. Mnigl. Majeftät beſoudern 
Befehl: Neuratb, 

** Vom mittlern Medar, 16 Yun. Aufs freubigfie 
wird heute wohl das ganze Land überrafht feyn . Bas 1. Refeript 
en ben ſtändiſchen Ausſchuß in ter Eoncorbatsfade, igftens hat im 
den nähern Reifen welche wir zu beobachten @elegenheit haben, biejer 
neuefte Act den beften Eindrud auch bei Gonferbativen und Ratholilen her« 


vorgebracht. Jadem ber König im Begriff flieht das Band auf lurze Zeit 


zum Behuf der Kräftigung feines übrigens fortdauernd faft jugenblich rüfi« 
gen Alters zu verlafien, binterläßt er biejenige Frage welche eigentlich allein 
einen tiefern Riß durch unfere getwöhnlich frieblichen innern Staatäjuftänte 
machte im Stabium ber verföhnlicften Ausgleihung. Das wird jeber 
Mürttemberger ber Weisheit feines Königs danken, Kuch in dieſer frage 
ſehen wir den Fürften — wie feine ganze Regierungszeit hindurch — uner« 
ſchutlerliche Loyalität mit ber Liebe zum conflitutionellen Frieden paarın. 
Als im März d. J. bie Gomcorbatsbebatte bevorftand, tar für jeben wel⸗ 
her bie thatjächlichen Zuftänbe lannte. zu benen in ber Politit Srimmuns 
gen und Leidenſchaften nicht in letzter Reihe zählen, unzweifelhaft Ha: daß 
die Convention mit ber Gurie ald Vertrag unmöglich war, und gewiß ver» 
kannte man höchſten Orts bei dem gewohnten Sharfblid dieſe Lage ter 
Dinge am allerwenigften. Hätte man daher gegebened Wort gering 
adıten tollen, jo war es — zumal ba eben damals die allgemeinen politie 
fchen Buftänbe feßr trüb waren — eine nahe liegende Verſuchung bie sin» 
gegangene Berbinblichkeit fofort abzuwerfen, und mit ber Travejtie eines 
befannten Grunbfaged: „curiee non est servande fides,“ eine fihere 
Bopularität zu erhafchen. Der Gerechtigkeit aber und ber Loyalität der 
Gefinnung bes Königs entſprach dieß nicht. Der König lieh feloft unter 
den ſchwierigen Berhältnifien von bamals das Lertragswerl demjenigen 
Factor vorlegen befien Buftioimung in ganz conftitutioneller Weife vorbe · 
halten war, und zwar war biefe — wie man der Regierung hart genug 
vorgeworfen hat — nicht bloß eine Scyeinthat. Das Votum der Kammer 
ergab daß zu einer concorbatsmäßigen Regelung der latholiſchen Kırden- 
fra, e bie ftändiiche Buftimmung nie und nimmer zu erlangen wäre. Jeht 
war es conftatirt daß bie weſentliche Bedingung bes Goncorbats niemals 
werde erfüllt werben lönnen; bamit war ber Vertrag felbft rechtlich und 
ſactiſch unmöglich. Das Concordat als foldes konnte mit aller Loya ⸗ 
linat aufgegeben werben, und mit nichten wird man bon Seite ber 
zömifchen ober ber bifchöflihen Gurie bem König den Vorwurf machen 
können (aber auch nicht wollen) ba er nicht aufs Loyalfte auch bie for: 
mellen Berbintlichleiten bie er früher eingegangen erfüllt habe; man kann 
nicht ben Vorwurf erheben daß er früher, ald das volle Necht es ihm ſelbſt 
geftattete, von bem früheren Stanbpunlt der formellen Regelung ber Nirchen ⸗ 


angel ty ien ſeh. Wollte man bloß poliiichen Zwedmäßig: 
erh fo wäre #8 angezeigt bieß ſchon vor einem 
be pe nn fo war es nicht ein 
grober 2 a 
gt wollte man babon 
durfte,  Diefer wird ſich beim 

fermeren Verlauf ber Sache fiherlich als die ‚erpro: 
ben, toie denn auf Die Dauer wahre Loyalität aud) Rolitit 
iR Die Frage fieht eben in Folge bes eingehaltenen loyalen in 
dem günftigen Stadium ba auch bei dem neu beitelenen Wege, auf wel ⸗ 
em die Regierung ten Wunſchen der Kammermajorität voll ent 


mwenm ich fage dah bie Ichtere biß in ihre höhften Spiten hinauf die abjo: 
a ur antun Sm an e 
I er für 

trachfet. gioeifelm nüdt ba ſic auf biefem Wege bie Parteien ber: 
föhmlich begegnen werden, daß man aud) von proteftantifcher Seite in ber 
Kemmer der Latholifchen Kirche neiblos auf dieſem Meg einräumen wird 
was man ihr als Gpncorbatsinhalt mie zugegeben hätte. Das burdaus 
offene der bie lehte Karte in diefem Spiel ehrlich und im beraus 

rn — er Be 
ausfprict, wird das dazu beitragen bie erwünſchte Verſohnung 
erbei Der bewahrte Gerechtigleiteſinn des N und ber auf · 
richtig paritätifche © net des Stantsmanns welcher zur Durdtüh- 
zung ber iehgebung berufen ift, werden auch ben Katho 
Titen des Burgſchaft und Beruhigung jeyn. Das ganze Land aber 
tirb e8 ber Hicht nach ber Tagesftimmung rechnenden eit feines 
Königs danken bie Angelegenheit mit ebenfo rer, Iopaler und gerechter, 
als mit bermittelnder Hand in dad jehige Etadium hinüberge: 
führt zu haben, alle Aueſicht einer nahen, definitiven und fried⸗ 


welter 
lichen Berftänbigung Bietet. Wöze man pu diefer alfeitig mit Wufrhtig 


it zufammentoirken! j 

H.Naffau. Wiedbaden, 15 Juni. Die erſte Kammer hat ſich 
dahin ausgeſprochen daß bie Pr außer Kraft geieht, und 
* Jar werden möge, In ber ziveiten Kammer wurde 
fe die ftändiiche Zufti ——— — Gen > 

i immung en, angenommen. 

beicloffen, bei Gelegenheit deB frangöfifdbeutichen Hanbelävertrages jep 
ywiſchen — — auf Beleitigung ber Weinübergangszölle 


inzuwirlen. (7, d. Self. I) . 
Kurbeiien. Kaſſei, 14 Jun. Die Wahl der HH. Nebelthau 
uad Ziegler zum Präfidenten und Vioepräfttenten ber jiveiten Kammer ber 
Sandftände hat bie Iandeäherrliche Betätigung erhalten. (Rail. 8.) 
Kaflel, 14 Jun. Wenn nad Beftätigung bes gewählten Praſi⸗ 
denten mit ber wirtichen Eröffnung ber zweiten Kammer noch einige Tage 
gesögert wird, jo bürfte dieß jeinen Grund barin finden daß man tarten 
tor. bis audy die Abgeordneten der erften Kammer fich in befchlußfähiger 
Anzahl verjammelt haben, was torgen ber Mandatönieberlegung bes Frhrn. 
d. Eveläheim und der Erlranlung mehrerer anderen Mitglieder bis jeht 
nicht der Fall ift. Dan bofft jedoch dieſes Hinderniß bald befeitigt zu 
feben. Die Abgeorbneten der zweiten Kammer haben die Iehten Tage zu 
tieberholten Beipregungen auferhalb bes Stänbehaufes benugt; nament⸗ 
Tich ift die beabſichtigie Adreſſe an den Landes herrn berathen worden, mit 
deren Abfafjung eine befonbere aus neun Mitgliedern beftehenbe Com⸗ 
miffion beauftragt war. Auf diefe Weife gedenkt man bie fpätern officiellen 
Verhandlungen abzulurzen, und fi in bie Rage zu jegen der Gefinnung 
der Kammer felbft dann noch einen öffentlichen Ausdeud geben zu können 
wenn aud) bie Regierung noch dor einer fürmligen Beſchlußfafſung der 
Kammer zu einer Auflöfung oder Vertagung ſchreiten ſollie. — Es wird 
jest allgemein angenommen daß dichmal, einer erneuten Incompeten, 
erllärung gegenüber, zunädjft nur eine Bertagung der zioeiten Slammer 
eintreten,werde. (Brii. Voſtzta) 
Thüringen. © Meiningen, 14 Yun. Während bad GComitd bed 
Lutherdenlmals in Mord zur Aufficlung bes Rierſchel ſchen Monuments 
eifrig über die Extverbung tes biftorifchen Plopes unterhandelt wo das 
Grkäute ſtand in welches bie neueſle und wohrfgeinlichfte Annahme den 
Neidjetag verlegt (ber fogemanrie CE dlefgarten in der Nähe des Dome), 
wird hictzuland auf einem leich falls Kiftoriigen Plage bemrädft ein 
Lutherdalwol aricet weitem. In Mohra nämlich, wo Luther auf feiner 
Siüdlehr tun Rorwe kei inem Irak antilaftligen Befuc im Freien pre 
tigte, Yeirb uf tum Pla wo dieſce geſcheh eine Statue tes Reformators 
oufgefieht. icin illige Beiträge find feit Sabren gefemmelt, und bad 
Fieteli tar Etotue taste von tem birfigen Hofbildhauer Müller, und ber 
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Bereits hat das Miniſterium ine im der Kammet ben 

ſeim nieberträufeln laſſen, nad} den Gru jener Mn 
tiven“ Auffafjung, deren fih Hr. u ®: Hollweg in ber Kammer 
gerlihmt bat; wahrſcheinlich wird im Schooße des Gomite's bad Verlangen 
nad) berfelben Objectivität Laut, — 

aller derer bie für den Natiomalverein in 


— embhatiſcher zu 
aut fanden. So leicht freilich möchte es mit der journse desidupes | 
nicht werden. Ein Gewinn ware es immerhin wenn bie 
fleriellen Nullen ausgemerzt wurden. Der glüdlichfte Menſch im 
Berlin ift ber Staatsminifter dv. Auerswald, Er bat es ner | 
Krönung und Huldigung in feierliher Weiſe fattfinden, fomit biefer 
werthvoũſte feiner Lieblingsgebanten in Erfüllung geht. Es wäre um 
höflich ihm ben Erfolg zu mißgonnen. Höchſt auffallend erſcheint nur ber 
Umſtand daß über den Beitpunkt der Hulbigung ſich nod immer nichts 
ſicheres mittheilen Täßt, jo zuberfichtlich auch mehrere Zeitungen den Termin 
angeben. Rum, bie Sache felbit leidet feinen Biveifel mehr. Die Nas 
tionalloge zu den drei Welttugeln hat unverbofft ihren vorſiand in der 
Perſon des Generalbireciors v. Olfers verloren. Derfelbe aus bem 
Freimaurerorden ausgeſchie den Die Sache macht unter den Miegliedern 
nicht gewöhnliches Auffehen. Die naͤchſte Beranlaffung lag in den flans 
daldſen Auftritten ber Parifer Logen, die den Mitgliedern des Piusbereins 
es einleuchtend machen mußten daß twenigftend bie frauzöfifche Abzweigung 
des Drdens vom einer fireng latholiſchen Weltanſchauung weit genug abs 
ftehe. Uebrigens hatte Hr. v. Difers in einer befondern Aubieny Sr. Maj. 
dem König feine Eniſchliehung vorher mitgetheilt. Auch ber Treubund rührt 
ſich wieder angefichts der Wahlen. Indem er den leiten Sat ber neulichen 
Thronrede zu feinem Programm macht, erflärt er zugleich, nicht wie die 
imaurerei i im, vielmehr am hellen Tag feine Sache zu bertreten. 
Berlin, 14 Juni. Ueber die Reifebispofitionen des Königs verlautet 
bis jet mod) michts beftimmtes. Doch toürde mach ber „N. Pr. 8. Ge, 
Majeftät ſich in der zweiten Hälfte des nächſten Monats für einige 
nad) Baden-Baden und dann jur Eur nach Oftenbe begeben. — DerMii 
nifter der Ianbtoirthfchaftlichen M iten, Graf Püdter, ift durch den 
Telegraphen hierher zurüdgerufen tworden. Es ift die Rebe vom ber bevor 
ftehenden Ernennung eines Hausminifters. — Nach ber „Berl. Men,” 
der Geh, Negierungsrath Vrofeffor Mag Dunder bortragenber Rath bei dem 
Kronpringen geworden, anftatt des bisher dieſe Stelle befleivenben Megler 
rungsraths Brunnemann, über deſſen andertoeite Verwendung noch Leine 
Beftimmung getroffen ift. — Der biöperige Voligeipräfident Frhr.v. Zeblit 
hat fid) mit feiner rmilie nach der Infel Rügen begeben. — Yir ber Macs 


donald- Affaireift wirklich von englifdgen Arbeitern in Mandefter eine Sufkir 
mungsadrefie an Hrn. v. Schleinih gerichtet worden und offen 
Nachdem in der Hauptſache die Ausrüftung der ſammilichen 

ichert wor ⸗ 


gen mit der entſprechenden Zahl von gejogenen Geſchutzen bereit 

den ift, foll nunmehr zur Herftellung neuer Belagerungepatts, ebenfalls vor; 
zugeweife aus gezogenen Kanonen, aber von durdhgängig neuem 
gefchritten tverben. — Wie die Magdeburger Zeitung bermimmt, if 
einigen noch activen preuhifchen Qficieren, welche um bie Exlaubniß nach, 
gefucht hatten ala jFreitvillige bei den Uniondtruppen bem toärtigen 
amerifaniichen Vürgerfriege beisumohnen, ein abichlägiger (dei zu» 
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, dem vorlauten Geidptoäg beigiicher Blätter, 
Kopf nefegt haben Louis Napoleon müfle und tverde, in Folge des Ablebens 
des Grafen Gavour, unmittelbar das Königreich Jtalien anerkennen, ein 
Ende macht. Ja befagter Rote dommt nämlich ein Paſſus vor worin ber 
franzöfifcge Minifter des Aeußern formlich erlärt: „die ungelöste romiſche 
Frage bleibe ein hinteichender Grund um Frantteich gegenüber der facti« 
Nezierung, welde Piemont über die einberleibten taliniichen Vro⸗ 
dingen ausübt, im ber bisherigen vein beobadtenden Stellung 
verharren zu Laffen.” Deutlider konnte Hr. Thouvenel die Bumuthung, ala 
ware Frantrrich auf dem Punkt das Königreich Italien förmlich anzuertens 
nen und die Züricher Verträge offen zu zerteißen, nicht zurückweiſen. "Die 
fanguinifdpen Hoffnungen der Jadepenyance Belge werden abermals: zu 
Woſſer werden, — Fürft Delle Gragie, morganaticher Gemahl der Her: 
gogin v. Berry, welchet dor megreren Tagen von hier nach Rom abgereiöt 
war und über Piemont feinen Weg dahin einfchlug, tuurde, in Boito auge · 
langt, ſoaleich durch die piemonteſtſchen Behörden verhaftel, und unter 
ſtarier Beredung nad) Brefcia abgeführt, Dort wurde er einer fitengen 
Bıfitation untertvorfen, weil man ihn für den Neberbringer toithtiger Depe 
ſchen und Cocreſpondenzen hielt. Da man aber bei ihm nur eine unbedeu: 
tende Depefche des Fürften Petrulla an den König beider Sicilien vorfand, 
wurde er, laut telegraphifcher Meldung, geſtern wieder in Freihei gefeht, 
und zur Fortiehung feiner Reife ermächtigt. — Bor etiva fünfjelm Tagen 
wurde ebenfalls Hr. Fornara, ein geborner Mailänyer, weldjer feit vielm 
Jahren bier anfällig war, als er nad ber lombarbiihen Haupifiadt in 
Samilienangelegenheiten zurüdtehrte, ojme weiteres jeitgennınmen, unter | 
dem Vorwand er fey ein Öfterreichifcher Eniſſär. — Für Parulla, nea- | 
Politanifcher G⸗ſandler, welcher Fürzlih aus Münden auf feinen Hiefigen | 
Boften zurüdgelehrt war, ift heute nach Berlin abgereist, wo er ſich einer 
dertrauligen Miifion zu entlevigen hat. Seine Ubmefenyeit dürfte nur | 
tvei Wochen dauern. | 
Bien, 14 Jun. Es unterliegt leinem Ziveifel mehr» ſchreibt bie 
„XTribüne,” daß das deutiche Handelsgeſetzbuch ohne Einführungspatent | 
dem Reichstath vorgelegt werden foll, da der Juftgminifter biöher bloß | 
Hiezu die Baiferliche Ermächtigung angefht Hat, das Cinführungepatent | 
noch nicht einmal in feinem erften Enttvurf vollendet ift, und die Gommiffion | 
jur Berathbung desſelben ihre Thätigleit daher noch gar nicht begonnen 
bat. Der Preßgeiegenttvurf liegt in diefem Yugenblid beim Staatsrath, 
und dürfte berfelbe gleichzeitig mit einem vom Staateminifter Teinerzeit 
gar nicht angekündigten Öefeßenttvurf über bie Unabhängigkeit der Rich 
ter zur Borlage an den Neichsrath gelangen. Das Minifterium beirashtet | 
nändlich die volltemmene Unabhängigleit ber Richter als eine ber weſent | 
lichſten Garantien der Freiheit überhaupt und jene der Preffe insbefonvere, | 
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ihre Haltung daß eine, wenn auch nur vieleicht temporäre, Annäherung 
ziifchen dem Staatsminifter und der ungarifhen Hoftanzlei erfolgt, und 
dafı diefelbe durch das radicale Vorgehen des Pefther Unterhaufes während 
feiner legten Sigungen herbeigeführt worden if. Nach der’ feindfeligen 
Art in Welcher die magparifden Sonrmale: fidh‘ bißher ftets über Hmm, 
dv. Schmerling äußerten, muß e8 wohl als cin fchr beachten awerthes Zeichen 
der Zeit erfcheinen wenn das olfieielle Organ der Hoflanglei ſich jeßt von 
feinem Wiener Gorrefpondenten, der die Inſpiralion zu jedem feiner 

ſich direct bei Farben. dv. Bay und dem Grafen Specfen holt, ſchreiben Täpt: 
„für die dee der Ausſohnung wäre es ein gleich großer Schlag wenn Frhr. 
v. Bay oder Hr. v. Schmerling im entfcheidenden Moment von dem gemein: 
ſchaſtlich begonnenen großen Wert abflünden, In der Perfon des Hrn. 
v Schmerling toncentriren ſich die der Liberalen bieffeits der 
Leitha, und die öffentliche Meinung fand biöher noch tweder iunerdalb noch 
außerhalb des Nrichäraths eine Perfönlichkeit der man das Öffentliche Ber: 
trauen in bem Maße fehenten Lönnte wie Hrn. u. Schmerling. Das ift 
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Morgenblätter veröffentlichen heute zivei begeifterte Vertrauensvoten welche 
das Municipium ber Landeshauptftabt Pefth und das Syathmarer Go 


mitat Franz Deal votirt haben. 
* Venedig, 13 Juni, Bor Eurzem find die Officiere des in Pa⸗ 
i „Stönig beider Sicilien,“ welche 
i Ehrenſãbel über 


möütber ſich zu erholen und beruhigt in die Zulunft zu bliden. Wenn 
aud niemand hier das gegenwärtige Minifterium in Turin für ein ander 
res als ein transitorifcpes hält, fo ift doch durch dasſelbe die Furcht vor 
Ueberftürgungen und plögligen U befeitigt. Charalteriſtiſch 
ft es daß man bier mit einemmal ſich viel mit dem urfprünglicen 
Gedanlen einer italieniihen Gonföderation beſchaftigt. — Eine trübe 
Erſcheinung für Fiſcher und Fiſch « Inhaber hat ſich gezeigt. Viele 
Leute find in dem lehlen Tagen nad dem Genuß bon Thunfiſch, 
mitunter gefährlich, erkrankt. Nach ärjilichen Berichten fol die Zahl 
der auf biefe Weife Exrtrantien fi nahe an 1000 belaufen. — Seit dem 
3 Juni haben twir ein beutfches Theater, eine recht gute Truppe, Es if 
mit berfelben einem fühlbaren Bedürfnig abgekolfen. Aber, wie getwöhn: 
lich, geigt ſich auch hier wieder bie deutſche Zerfahrenheit, Die Leute fpielen 
meift vor lerren Banlen. — In einigen Tagen wird die italieniſche Dper ev» 
Öffnet werten. Es iſt nur eine mittelmäßige Truppe, und bas Repertoire 
befteht aus den beiden Opern „Rigoletlo“ und „Trobatore,” aber vor 
ausfichtlid wird das Theater jtetd gefüllt feyn, und zwar von Deutſchen 
(ver Jtaliener beſucht die Theater noch nicht), bie dorthin eilen werden weil 
die Dper eben — feine deulſche iſt. Das ewig gleiche alte Lieb! 

Der amtlihe „Dfierd. dalmato” «rllärt unterm 9 d. M. daß in Dal 
matien niemand wegen politiiper Vergehen, im eigentlichen Sinne dieſes 
Worts, verbafiet worden ſey. Namentlich jey der Abg. Prof. Klaic nie 
mals verhaftet worden, und ebenfowwenig habe ter dalmatiniſche Landtag 
jemals eine Deputation beauftragt gegen das Verfahren der Beamten zu 
reclamisen. Belannilich iſt in dieſer Richtung im Abgeordnetendaus eine 
Interpellation geſtellt worden. 
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fochten, ſchließlich aber ohne Abſimmung, uud unverändert, im Detail 
Bei dem Weitrennen von Ascot, dem: faſhionableſten des 
Landes, war — zum 1 jeit vielen Jahren — die Königin nicht an⸗ 
weſend. Gie empfängt noch immer wenig Gäfte, doch war geftern der 
und ber Herzog v. Argyll zur Königlichen Tafel ges 

laden. Das Wettrennen ſelbſi war zahlreicher als feit lange der 
Fall geweſen. Den groben Preis trug der Nenner daven, 
derſelbe der im vorigen Jahr beim Derby» Nennen Sieger geblieben war. 
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Union bie ver Menſchenrechte, der Freiheit uns des Foriſchritis. 
Frankreich. 


Paris, 15 Jun, 

Die Beichlagnahme deöfneueflen Werkes des Herzogs v. Broglie; „Vues 
sur le gouvernement de laFrance* ſcheint ein neues Schlaglicht aufdie Aera 
der Preffreiheit werfen zu follen welche Hr. Fialin be Berfigny mit fo viel 
Dftentation angelünbigt hat. Die officiöfe Patrie behauptete gegenüber, 


Journal ſtellt diefe Behauptung auf das beftimmtefte in Abrede, und nady 
ben weiten Mittheilungen des genannten Blatied wird der 
d. Broglie fein Recht bis aufs außerſte vertheibigen: Der bezligliche 
tifel des Ami be la Religion lautet: 

nDie Patrie behauptet ba die-wom einigen Joutualen gebrachten Angaben 
bezũgiich der Beſchlaguahme des Wertes dry. v. Broglie it. gemee 
ben fegen; wie wiſſen nicht anf was ſich biefes Deinenti bezieht. "a 12 
trifft, fo halten wir bie Arengfte Genaulgleit deſſen mas wir gefagt haben = k 
recht. Die Patrie zeigt am da der Herausgeber gerichtlich verfolgt werde. 
wiſſen nicht ob die Patrie bie Gabe bes iffens befigt, m erradheit 
was bie Jufliz machen wird; aber wir Kunen verfiern baß bie acht, ment 
fie fih verwirfichen fol, merrigfiens verfrübt if. Der Druder hat Cue⸗ 
tiom empfangen, fein Juſtrucuienerichter iſt mit dieſer ele, 
und folglich iſt auch feine gerichtliche Verfolgung verkanben. 
Biſchriſt von der wir geſtern Ipraden, und welche dem Praſideuien des Zribunale 
überreigt wurde, „An ben Hru. Präfltenten des Eiviltsibunals bes Seine Der 
partewients: Der Herzog v. Broglie, welcher in der Rue de (Uni Ar, 
im Paris wohnt, und dem Hrn. Denormandie zum Anwalt hat, erfude Ste 
Hr. Pröfident, ihm zu bevollmädtigen den Polizeipräfeten, in der 
Dringlicpleit welde jih ans machfichenden Motiven ergibt, in Ulzefler 
das Gericht zu laden; im Aubeiracht daß er der 5 i 
welches ben Tutel fllbet: »Vues sur le gouvernement de 
er biefes Wert bei dem Drucker Eallet lithograpbirem und in 100 Eremplaren ab- 
ziehen Tief; daß die von dem Gefeh verlangten Deelarationen, fowie ber Depet 
bei dem Minifterimm bes Innern, am 5 Ian. unb 7 Zum. l. J. find; 
dafj mach Arulel 1 bes Geſetzes vom 21 Det. 1844 und Art, 7 bes vom 
27 Zul. 1849, Werfe von weniger als 10 Drudbegen allein ber Prüpentid.Be 
ſchlagnahme vor jeher Veröffentlichung unterworfen find; dafi has : »Vues 
sur le gouvernement de la France« 623 Seitm (0 Bogen) emibälk Daft 
8 inbeffen am 7 Juni, bevor es ingenbiwie im bie Deffentlichleit gebrungen war, von 
Hrn. Dimarquay, Yolizeicommiffär, welcher fraft eines Mandate des ——— 
hendelte, mit Seſchlag belegt wurde; baß tiefe Befchlagnafeme null nichtig 
iſt, da fie bei einem Werl von mehr ald 10 Drudcbogen flattfanb, welches micdht 
veröffentlicht worden war, umb folglich weder ber Gegeiiſtand irgenb einer gericht» 
lichen Verfolgung tod irgend einer Präventiomaßregel feyn laung dah fie ferner 
mill und michtig it weil fie won dem Hru. Poligeipräfesten, außerhalb ber Fälle 
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in melden biefe Magiftatsperfom nad Urt. 8, 10, 82, 45 und 49 bes crimimellen 
Unterfucungsgelegbucde das Recht bat liche Inſtructiendacte vorzumehmen, 
befoblen werben war; ba biefe Beidlagnahme weber won irgend einem Met 
der gerichtlichen Berfolgumg begleitet ſeyn fommte mech war; daß fie ebenio von bie 
feu Gefictäpuntte ans ale mil und michtig Betrachtet werben muß; baf am 116, 
Tits. der Antragfteller vermitteift bes Hrn. Gillet, Huiffier, den Heu, Polgeipeäs 
fecten aufferbern Tief das won biefem umbilliger Zeile mit Beidlag belegte unb 

tene Wert ihm wieber jezuſtellen; bafı biefe Mufferberung ehüe Ant- 
wert umb ohne Wirhing gebtiehen ift; daß der Antragfiellenbe das größte In 
tereffe daran hat fih cin Buch meiches fein Gigenthum ift wieder tellen zit 
laſſen; baf außerdem ber Sr. PVolizeiconmiffär bie Compefitien melde ſich noch 
an ten Eteinen befanb auewiſchen Die, und dadurch dem PBlntragfieller einen 
Echaden je welchen er verpflichtet if zu erfegen; datz ber De. Bohei⸗ 
präfect bei biefer Gelegenheit im ber Egenſchaft als geritlicher Boligei-Officier 
‚ehandeit bat, und befibalb von nun am nicht im Gtanb if} ben Echug bes Art. 
5 der Gonftitutien tem Jahr Viil anzurmfen; dah das Gele keine abmini- 
fratisen Beihlagnahmen feunt; taf es ſich um eine gerichtliche Beichlagnahıne 
buntelt, deren Gilftigfeit und deren felgen mm durch bie iwiltribunale erfammt 
werben Mönmen; aus biejen umb andern noch bingutretenben Grünben wirt wer- 
kangt daß ber Dr, Poligeipräfeet verurtheilt wird binnen 24 Stunden ven bem 
Ausipruc des Urtheils an, dem Antragſiellet bie am Tb. Mie. mit Beſchlag ber 
legten 100 Erempiare bes Werls: „Vues sur le gouvernement de la France“ 
jurldugeben, unb 500 ft. Binfenentfchätigumg für jeden rldflänbigen Tag zu 
bejablen; daß besfelbe fermer verurtheilt werte bem Herzog ©. Broglie 200 Br. 
gar Ausgleihung des verurſachten Schabens zu krjahlen ; und baf er anferbem 
in bie em vwersietheilt werde. Auf biefe Weiſe wird Gererhtigteit gehanbhakt 
merben jeyn. Denermanvie.” Dex Gerichtadef hat biefem Anfıder Gerechtigkeit 
widerfaßren laſſen, und fogleih bie Muterifation zu einer Berlabung innerhaib 
or Tagen gegeben. 

Im ber vorgeftrigen Senatsfigung Fam unter anderen eine Petition 
zur Diecuffion gegen bie Ausweilung belgischer Capuciner und Rebemp- 
toriften aus Frantteich. Die Gründe welche die Regierung zu biefer Aus: 
weifung veranlaft haben, waren theils gefeglicher, theils allgemein fittlicher 
Ratur; die Regierung fand ſich gegenüber den bezüglichen Drben in fo aus: 
geſprochenem Hecht, daß ber Senat faft einſtimmig über bie Petition zur 
Tagetordnung übergieng. — Die Journale bringen den erften Bericht über 
die Unterfuchung gegen Blanqui; bis jet beftcht der eigentlich baſirte 
Theil der Anilage in nichts als in dem Gebrauch eines fremden Paſſes von 
Seiten Blanqui's. Er hatte denfelben nad} feiner Angabe, obgleich begna- 
bigt, andern Segitimationdpapieren vorgezogen um ben Berationen ber 
Voligei zu entgehen. 

Warid, 16 Jun. Apres nous le deluge! Nad und bie Günd» 
fluth!  Diefer Gedanke muß dem Gäfariömus in feiner Bautouth und bei 
feiner Geldwirthſchaft vorſchweben; denn er überſchuldet die Städte und 
Gemeinden noch mehr als den Staat um bie Gegenwart auf Koſien ber 
Zukunft glä:gend und verführeriich barzuftellen, und die Herrſchaft bes 
Auguftus zu iluſtriten. Was Hr. Picard, Abgeorbneter für Paris, und 
der Senat, ſowie die ganze Bebölferung von Paris gegen ben tyranniſchen 
Loxus und bie ferbilen Aünftlerlaunen der Dictatur des Seinepräferten 
vorbringen, ereignet fi auch in Lyon, ber ziweiten Stadt Frankreichs. Hr. 
Henon, Hbgeorbneter für Lyon, hat jedermann aus ber Seele gefipros 
hen, als ex fagte: man denli untilfürlich daran dah Rom während fünf 
Jahrhunderien ber freiheit ſich nicht fo ſeht verſchonerte ald unter dem 
Defpotismus des Auguftus. Am Tage bed Stantöftreihs beſaß Lyon 
einen aus dem allgemeinen Stimmrecht herborgegangenen Maire und Ge 
meinderath, 15 Millionen Fr. in Immobilien, 1,600,000 Fr, melde bie 
Etabt nach den Februartagen dem Staatsſchatz vorgeſchoſſen hatte, und 
10 Millionen Schulden. Der zweite December caffirte den Maire und 
den Gemeinderat, und ſetzte, wie in Paris, die Dictatur des Präferten 
mit einem ernannten Municipalrath ein, und überwies ibm obige 
1,500,000 Fr. als geheimen Polizeifonbs. Heut hat Lyon feine Immobi⸗ 
Tien mehr, hinzegen 50 Milionen Schulden, wozu es noch 9,600,000 Fr. 
contrabirt. Es verfteht fich von felbft daß alle ſiadtiſchen Abgaben, wie in 
Paris und überall, enorm erhöht worden find, und niemand wird fich ber: 
wundern daß Lyon von zwei zu zwei Jahren eine Erhöhung ber Steuers 
zuſchlage zur Unterhaltung ber Armen verlangen muß. Die außerordents 
Tide Beſteuerung ift bereit unentbehrlich zur Beftreitung der laufenden 
umd permanenten Ausgaben. Und yon erliegt ſchier unter ben Leiden 
einer Arifis, bie nicht mehr bloß finanziell, fondern geradezu eine Induſtrie⸗ 
xriſis iſt. Hr. Henon zählt 40,000 Webeftühle welde ruhen, und er vers 
las das Schreiben eines angejehenen Lyoner Kaufmanns, worin es heit: 
Wenn ber gegenwärtige Zuftand der Fabrilen fortdauert, fo führt er zum 
allgemeinen Ruin. In feiner der Arifen von 1822, 1830, 1837, 1848 
bat ih Lyon jo unglücklich gefühlt wie gegentvärtig. Lyon fürditet bereits 
für fid) das Berfommen ber Papierfabrifen von Annonay, ber Blasfabrifen 
vor Gives, der Bandinduſtrie von Saint Etienne, der Rhoneidifffahr- 
u. ſ. w. Und während bie Lyoner Fabrilarbeiter unter firengfter Polizei ⸗ 
aufficht, fuhr Hr. Henon fort, wieder Hungers fterben, erhöht man bie feit 
dem 2 December faft chen verdoppelte Batentfteuer, und beftimmt man 
670,000 Fr. des verlangten Anlehens zur Verfhönerung des Stabthaufer, 
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100 der Präfeet in einer Roms türbigen Weife Gäfaten zu empfangen ger 
bentt. Lyon ift Iopufagen eine Freifandelöftabt, welche feine andere Pro» 
tection verlangt als bie * —— * i 

ten. Die Regierungsbant fühlte 
mit einer Anttvort zu beehren. Hr. N welcher Bräfidentenfubl 
einnahm, felbft einer der hervorragendſten und reichiten Induſtriellen Sranl 
teichs betätigte gewiſſermahen bie Angaben bes Hrn. Genen, indem er fich auf 
bie Entgegnung befegräntte die Darftellung berfelben ſey wohl nicht frei von 
aller Hebertreibung. Der Graf Gafarelli fehte bie Rede bed Hrn. Henon 
fort, und behnte fie auf Marfeille, Limoges und Annery aus. Alle dieſe 
Städte lönnen kaum mehr bie Interefien ihrer gegenwärtigen Schulben 
erfähtvingen, und um fidh bie Laft zu erleichtern, tilgen fie biefelben theil« 
weile, und verfchaffen fie ſich gleichgeitig vermehrte Hülfequellen mittelft 
einer Sombination neuer Anlehen von fehr langer Dauer, welche vorzüge 
lich die Zukunft belaften. Die Parifer Bodenerebitsanftalt iſt ber Haupt. 
mäfler folder Unlehen mittelft der neuerlichſt gefchaffenen Gemeinde Dblir 
gationen. Es ift leicht vorauszuſehen daß auch diefe Anftalt durch bie 


»Rataftrophe bebreht wirb, welder Stäbte und Gemeinden bei ber erſten 


Gelegenheit nicht entgehen können. Trot des Eindruds dieſer Darſtellun · 
gen auf bie Kammern wurden die Millionen flotttveg votirt. Der Luxus 
und bie leichtfinnige Berſchwendungswuth haben fi} von oben herab auch 
der Gemeinden bemädjtigt. Je mehr Schulben gemacht werben, und je 
mehr ausgegeben wird, befto mehr läßt ſich babei verbienen, und ber Des 
putirte welder die Bewilligung eines neuen Anlehens, einer neuen Er 
böhung ber Häblifhen Abgaben, eines neuen Bauprojects aus Paris zus 
rüfbringt, wird von ben am ber Verausgabung betheiligten Beamten und 
Entrepreneur mit vive l’Empereur! begrüßt. DieManie der Baubentr 
mäler, fagte Hr. Henon, bei fortwährender Abnahme des probuctiven Reiche 
thums ift ein fataled Symptom. Man verlangt Gelb um jeden Preis, 
Auf zehn Gefeesvorlagen an bie Kammer lommen wenigſtens acht welche 
Anlchen, Steuerzufchläge, neue Abgaben betreffen. Die Gemeinden und 
Departements verirren ſich auf einen Weg der zum Ruin unferer Finanzen 
führen muß. — Die meiften Baiffters haben am Schluß ber Woche ihre 

tionen liquibirt, ober fi) umgelehrt. Der Einbrud welchen die neue 
Phafe der italienifchen Ereignifje hervorgebracht bat, ift definitiv fibertoums 
den. Es trug dazu hauptſächlich die Feſtigleit ber Wiener Borſe bei, welche 
bier noch mehr als fonft ins Auge gefaßt wirb als Probabilitätsmaßftab 
der Buftände und Eventualitäten. Die biplomatifchen Kreife glauben im 
eine bieljeitige Trandactionsperiobe von einiger Dauer zu treten. 


Stalien. 

+ Rom, 10 Jun. Der Bapft ift feit fünf Tagen umbäßlih,. Was von 
den Vorbereitungen ber, wenn auch vereitelten, feier des 2 Jun. zu feiner 
nähern Kenntniß kam, bie legten Unterrebungen mit bem Herzog b. Gras 
mont und bad ab und zu ala Wahricheinlichleit eiſcheinende Geſpenſt eines 
neuen piemontefiihen Ginmarfches ins Batrimonium, ber mit Noms Bes 
fegung enten foll, hatten ihm ſchmerzlich betrübt. Als er letzten Donner 
Nachmittags aus dem Zimmer trat, bie folenne Schluß 
proceifion ber adtägigen Nachfſeier bes Fronleichnamsfefed mitzumachen, 
wurde er plöglich untuohl, „Er war gendthigt in feinen Grmäcern zw 
rüdzubleiben, weilihn ldalte Fieberſchauer überfielen.“ (Biornale di Roma.) 
Seitbern verlieh er zwar bas Zimmer wenig, ift aber heute fo weit herge⸗ 
ftellt daß ex in feiner Privatcapelle bie Mefie hören konnte. 

Nom, 12 Jun. Der Bapft ift aufs neue frank geworben. Die 
Abdankung bes Hrn. Cerutli wird beflätigt, Nitter Artom, Cabinets ⸗ 
fecretär bed Hm. v. Gavour, hat einen breimonatlihen Urlaub erhalten, 
(Z. Hab.) 

= Florenz, 10 Jun. Der Proceffionsflandal bei Gelegenheit der 
Detabe des Fronleichnamfefles, der ernftlichfte welcher hier feit Lange ſtatt ⸗ 
g zeigt wie ed mit den ewigen Wühlereien und Aufhetzungen gegen 
die Geiftlichteit, gegen bie jogenannten Gobini und die Anhänger ber lothr 
ringiſchen Dynaſtie getvorden ift. Wir berichteten ſchon neulich bei @elegen- 
heit der Fronleichnamsproceſſion daß man biefelbe, ſeilens der Regierung, 
zu einer politifchen Demonftration benüßt oder vielmehr mißbraucht habe. 
Niemand von den Behörden und vom Militär follte daran theilnehmen; 
und heute madt man ben Mitgliebern unferer vornehmften Familien ein 
Verbrechen daraus bei einem Firchliden Umgug erſchienen zu feyn. Der 
Erjbiigof var in feinem volllommenen Net, und that nur was immer 
Eitte geweſen ift, indem er bie Procefjion hielt. Die ganze Sache, welde 
man als einen Ausbruch bes Vollsunwillens gegen mißliebige Edelleute 
barftellen möchte, war übrigens ein abgelarteter Blan, und ber oft von und 
erwähnte Demagog, Bäder Dolfi, welcher ald Beruhiger bed gegen bie 
„Cobini* lärmenden Janhagels erſchien, hatte diefen Janhagel wie ge: 
woͤhnlich in feinem Solo! Es waren eben bie Leute melde gu Y, bis 1 
Paolo bezahlt werben, und bie bei allen Demonfirationen erfcheinen, Man 
macht dem Principe Gorfini feine Treue gegen ben Großherzog, dem Mar ⸗ 
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Dieponibilität verfcht, Liflet aber feine Dienfte fort bis fein Nadfelger er 
nannt jepm wird. Gab. Axtom, Gabinetechef im Minifterium des Yus: 


wärtigen, ift ebenfals aus Rüdfigten für feine angegriffene Gefundgeit 
um einen dreimonatlichen Urlaub eingelommen. General Pettinenzo hat 


dann nehmen. 
fahren. vieler Nobili in Florenz, am letzten Donnerftag, dem Sterbetag 
Savours, an welden biefelben mit öfterteidiicen und grohbergoglidhen 
Drben geihmüdt an der Kirchenproceſſion theilnahmen, heftig befümpit, 
Die Namen diefer Nobili wurden durch die Preſſe veröffentlicht. Die 
Dpinione bebauert daß einige berfelben ein Opfer der Gewaltthätigleit 
twurben, und hätte es lieber gefehen daf bie Florentiner jener Proceſſion 
gar feine Bedeutung beigemefien hätten, 

Genua, 9 Jun. Gleich nad dem erſten Eintreffen der Nadjricht 
von einer Erkrankung Baribaldı'8 wurde auf Rofien ber Stadt eine Depus 
tetion nad) Gaprera entfendet, um id) perfönlich von dem Befinden Bari: 
balbi'ö zu überzeugen. Geſlern Mittags nun kehrte diefe Deputation, von 
einer Menge Bolls am Molo ertvartet, zurüd, und berichtete daß fie Gari- 
baldi perfönlich gefehen, geſprochen und wohlauf gefunden habe. Dieſe 
Deputation hatte auch bem Auftrag ben Er: Dictator zu befragen was an 
dem Gerüchte wahres ſey daß er ſich nad) Amerika einzufciffen gedenke, 
und bringt folgende wörtliche Antwort Garibalbi'3 zurüd: „Sagen Sie 
allen bie Sie barum fragen, daß Garibalbi die Intereſſen feines Baterlan 
des über alles fielle, und nie fein Beben in fremden Kämpfen einfeen wird, 
folange feineigenes Vaterland noch vasNehtundbieBeranlafjung hat basjelbe 
für feine Befreiung zu fordern. Fügen Sie nod hinzu baß jeht am wenig 
fen der Zeitpunkt wäre in fremdem Lande zu fämpfen, ba der Kampf um 
die Unabhängigkeit Jtaliens, um bie Befreiung von ver Frembherrihaft 
vor ber Thüre flieht.” Geflen Abends waren einige Straßen ter Stabt 
zu Ehren Garibaldes feſtlich beleuchtet und geihmüdt, und eine Schaar 


Notbhemben zog mit zwei Tricolorfahnen durch die Stabt, beren eine bie | 
Aufihrift a Roma, die andere a Venezia irug, und bie mit Evpivas auf | 


Garibaldi und Jtalien begrüßt wurden. (Tr. Ztg) 


Mailand, 14 jun. Nach der heutigen Perſeveranza hat Della 
I 


Rovere das Portejeuille des Krieges ausgeſchlagen. (W. BL) 
Außland und Polen. 
l Bon der polnifchen Gränze, 15 Yun. Allen Verwar⸗ 
nungen von Seiten der ruſſiſchen Behörden ungeachtet dauern die Exceſſe 
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Auffehen au erregen. 


beitsrüdfichten. halber, feine Entlaffung eingereicht, Derſelbe wurde in | ti 





| das Deficit deden und den Ueberſchuß in Empfang nehmen, 








igand ın Gottingem erjgien jo eben und iA u allem 


der 


Broſchirt 5 Sgt. 
Diele mit großem Scharffinn und Freimuth von einem unſerer geiſtreichſten Politiker verfaßte Schrift wird 


hoffen daß «8 nunmehr. body im Lau! 
meinen Rriege Tommen werde. 


to man jeht überall Heine Lager erblict Nur 
dem Sääftichen Play campiren noch fortwährend ein 


taillone, 


Ronftantinopel, 12 Die Eonferenz 
Libanon, außer einem Gear einen Mubir An Gem 
eine einheimifche Polizei von 1500 Marm erhalten fol, d 
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Deberfidt. 
Die deuiſche Erpebition nach Inner Write. — Gefdjide ber engli 
none Sabebunberie, 31080 Ba 1770. (Balepung‘) 
je 3 nderid, 770. (Fortfegung. 
Be echbrtannien. (Die neue Mufitpalle abgebrannt. Daily Reis über 
die Mitglieder des neuen Turiner Cabineld. Globe über bie ärztlide 
Behandlung des Grafen Gavour. Litterarifches. Indiſches Budget. Die 
englifche Regierung un) bad Gabinet von Turin.) — Schweden unb 
Norwegen. on wer Stellung zur ſchleswigiſchen Frage.) — Norbs 
amerifa. (Wilitärifcpe Zuſtãnde in beiven Lagern. General Scott) 
Menefte Goften.” Münden. (Berloofung von Eifenbaßnobli- 
gationen.) — Wien. (Si 5 bed Herrenhauſes) — Agranı. (Lands 
tag.) — Paris. (Der und die Anertennung Staliens. Verur · 


Blanqui'E.) R 
ien: Anttvort aufbie Exflärung mehrerer Ungarn in Betreff Telelrs · 





Sandels berichte. 
|| Fraukfurt a. ., 16 Jun. Obgleich ber erfle Eindruck ber Turiner 
bespeit fen gegen Ende seriger Mode wieder verrwifdt war, fe hat doch bie 
i ü auf dem furz verber eingenommenen Staubpunft zu 
elanfenen Woche war fogar entfchieben 
der Rüdwirting ber auswärtigen 
befonders auch flarke Engagements für ben Mebio, bei deſſen Abwidlung 
am Donnerflag denn auch jemuch viele Stüde übrig und Brolongationen weniger 
feicht waren als bei frühern Abrechnungen. Ceitten bat fih zwar die Stimmung 
, unb namentlich geferm bie augefünbigte @ilbergablung für Öflerreichiiche 
ionalcoupens ein mäßiges bewirkt, Cimen lebhaften Aufſchwung ber 
Qurfe barf mam aber, abgeſehen bon ter Ungunft ber Jahreszeit, micht cher ei 
warten als bis eine beiriebigenbe Lfung ber immer fragen Defterreiche, 
— ungariſchen, eint gelmice Umgeftaltung ber Finanzverbältniffe er · 
J 


Wien. Die Wiener Ztg. enthält folgenbe Kunbmadung: Die Direction 
der ** Ülerreichiichen Nationalbant hat bie Diridende für das erſte 
Semefter 1861 mit 38 Guben öfter, Währung flr jede Banfactie bemeffen. Diele 
Dividende fann vom 1 Yuli 1. J. angefangen im der $ierortigen Metiemcafie be · 
hoben werben, Wim, am 15 Yuni 1861. Die Bankvirection. 





Die dentfehe Expedition nach Inner-Mfrita, *) 


# Rairo, 30 Mai. An 25 b. M. verlieh bie v. Heuglinihe Er 
pedition nad) Central · Afrila Rairo, wo ſich biefelbe längere Zeit aufgehal · 
ten hatte, um bie nöthigen Vorbereitungen zu ber großen Reife zu treffen, 
und durch größere Ausflüge die Geſellſchaft an bad Klima und bie Strapas 
gen einer afrifanifcpen Reife zu getöhnen. Die lebhaftefte Theilnahme der 
biefigen europäifcen Colonie begleitet tie wadern Männer auf ihrem kuh · 
nen Unternehmen. Bon Su wird fie ein eigens von ber aghptiſchen 
Medſchidiehgeſellſchaft zur Verfügung geſtellter Dampfer nad Sanalin 
bringen, von too aus zunäcft bie heißen Sommermonate, während welcher 
3 unllug wäre in ben Suban ſich begeben zu tollen, benutzt werben jols 
Ten die bisher gam unbelannten Gebirgtlänber ber Bogos und Bedſchavbl· 
ter au erſorſchen, um dann über Talla nach Chartum zu reiſen, von wo 
aus in das des Tontinenis eingedrungen werden ſoll. Diefelbe 
Reiſerouie hatte auch ber zu früh ber Wiflenfhaft entriffene Frhr. b. Reis 
mans einfehlagen tollen. Schon biejer erfte unb verhältnigmäßig gefahts 
Lofere Theil der Reife verſpricht eine ergiebige Ausbeute. Dur; feine 
frühern Reifen in Norboftafrila und am zothen Meer ift Hr. v. Heuglin mit 
den bortigen Zocalverhältnifien, Völlerfäpaften, beren Eitten und Sprache 
mehr als jeber anbere vertraut, Unter einer umſichtigern und gewandtern 
Seitung lonnie bie Expedition nicht ſtehen. Bei einem fo fätvierigen Uns 
ternehmen wie eine Erforfcgungdreife in bad Innere von Afrika ift, hängt 
aber hievon alles ab. Hiebei Handelt es fich nicht um fühnes Hineinftürmen, 
don dem auch bie Wiſſenſchaft Feinen Gewinn zieht, fonbern um bejonnenes 
unb ruhiges Vorbringen, wo Schritt um Edritt überbadjt und beredinet 
iſt, und bie ſich darbietenden Bufähigkeiten geſchidt benußt werden. Dieb 
erivarten wir bon Hrn. v. Henglin mit voller Buverficht. Die eingeſchlagene 
Reiferoute ift, wie toir glauben, mit Glüd unb Driatenntniß gewählt, Nie 
snand ber mit ben Verhältniffen Gentralafrila's etwas vertraut ift, wird 
gem Lönnen baf es auf einem andern Weg möglich wäre mit einiger 

ſicht auf Erfolg von Aeghpten her nad) Gentralafrifa zu gelangen als 
durqh die obern Nillänber. Die Karawanenſtrabe vom Siut nad Darfur 
hat zwar einen großen Reiz wegen ber Kürze des Weges, allein gerade von 
biefer Seite findet die argwöhnifchfte Ueberachungber Gränge von Darfur 
flat. Huf ber bereits von Richardſon und Barth eingefjlagenen Route 
Ey Um gliige weitere, iger jebem Deutgen willonmene Verichte bittet bie 
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Beilage zu Mr. 168 der Allg. Zeitung: 


17 Junius 1861. 


ins Innere einzubringen wãre wahrſcheinlich Teichter getvefen, dennoch iſt es 
Taum gu wünfchen daß auf einem noch fo wenig befannten Gebiet wie Ju⸗ 
ner Afrika eine seite Erpebition in bie Fußftapfen der erſten trete. Die vom 
Heuglin eingeſchlagene Route bietet zugleich einen nicht hoch genug anzu · 
teämenben Bortheil; während bes ganzen erften Teils ber Seife durch bie 
Bedfpalänter, und aud von Ghartum aus bis an bie Gränze des ägyptir 
{hen Gebiets und darüber hinaus wird e8 durch den regelmäßigen Rara- 
wanenverfehr möglich, feine Sammlungen und Berichte ſicher nad) Europa 
gelangen zu laſſen, fo bafı biefer Umftanb allein ſchon eine reiche wiſſen ⸗ 
ſchaftuche Ausbeute zuſichert. So find wir zu ber Erwartung berehtigk 
daß dieſe Erpebition, die, durch bie Theilnahme und Förberung welche fie m 
alen Gauen unfers Vaterlandes fand, ein wahres deutſches National 
unternehmen getvorben ift, eine reiche wiſſenſchaftliche Ernte einbringen 
werde. Die Richardſon ſche Expedition gewann ihre Refultate durch aus · 
ſchließlich deutſche Kräfte möge auch die neue Ervedition ber deutſchen 
Wiſſenſchaft ein neues Gebiet im Herzen Afrila's erobern. 


GSeſchichte der englifchen Litteratur von ber !Bieberbere 
ftellung des Abnigthums bis in die zweite Hälfte des 
achtzehnten Jahrhunderts, 1660 bis 1770. 

Von Hermann Hettner, 

Goruetzung.) 

** Bivei hervorragende Geftalten ftehen am Eingang ber engliſchen 
Literatur des achtzehnten Jahrhunderts, deren Leben zwar größtentheils dem 
fiebenyehnten angehört, die aber durch ihr Wirken weit über ihre Gegen 
wart binaußgereicht haben. Bon Newton und Lode ift der Grund zu der 
neueften Gulturepodhe gelegt worben, in welcher, wie Hermann Hettner jeher 
richtig bemerkt, das engliſche Volt, ungeachtet aller Umwandlungen im 
einzelnen, im weſentlichen noch heute ſteht. Rewtons Entbedung ber 
Gravitation, als allwaltenden Princips des Univerfums, übte, vom 
ihrer wiſſenſchaftlichen Bedeutung ganz abgefchen, auch einen unermeß · 
lichen moraliſchen Einfluß auf das Zeitalter aus. Die Aftronomie wurbe 
dedurch für immer von ber Theologie getrennt. Die Welt ftand von jegt 
an als in ſich felbft ruhend und ſich felbft erhaltend, ala ein Werk ewiger 
FH taltender Gleihmäßigkeit da. Die Wifienfhaft begann jept ſich vom 
ber Herrfchaft der bibliſchen Vorftellungen zu befreien, und ihren eigenem 
Weg zu verfolgen. Diefe Lehre von der innern unabhängigen Begründung 
des Weltalls ſchloß zivar nit ben Glauben an einen Schöpfer aus, mie 
denm Netvton für feine Perfon immer ein ftrenger Anhänger ber Diffen« 
barung blieb, und ſich fogar viel mit den apotalyptifden Weiſſagungen 
beichäftigte, aber im Laufe ber Zeit ward feine Anſicht von ber Gonftructiom. 
des Univeriumsauf bie Natur des menschlichen Beiftes übergetragen, welcher. 
ala ebenfo in fidh beftehend, von allen willfürlichen Einflüffen frei gedacht 
wurde, was auf das Verhältniß ber Menichen zum Glauben und zulegt 
aud zum Siaat niet ohne Rückwirlung bleiben Tonnte. Locke gieng im 
feiner Philoſophie von denfelben Grunpfägen wie Newton im ferner Natur⸗ 
betradtung aus, und der Wahlipruch des letztern: „Hüte dich vor der 
Metapkpfil!" ward auch vom erfterm angenommen. In Codes Haupte 
wert: „Berfuch über ben menſchlichen Verſtand,“ erklärt er fich gegen bie 
eingebornen Ideen, und leitet alle menſchliche Erlenntniß urfprünglidh 
einzig bon dem Eindruck ber Außenwelt auf die Sinne ab, Einbrüde die 
dann von tem Geifte vermöge der ihm eigenthürmlichen Geſetze verarbeitet 
und zu allgemeinen Begriffen erweitert werben. Auf biefer innern und 
äufern Erfahrung ruhe ber gelammte Bau des menſchlichen Dentend unb 
Biflens. Ein ſolches Syſtem ſchloß, folgerecht angeivandt, bie Dffenbarung 
aus, obgleich es ſich keineswegs ausbrüdlich gegen diefelbe ertlärte, und 
Lode fi, aber ohne ben Anflug von Myſticiemus wie bei Newton, beim. 
Ebrifientyum günftig erwies. Aber bie Theologie verlor bamit ben aus⸗ 
ſchliehenden Einfluß welchen fie im Mittelalter über ben menfchlichen Geiſt 
aufgeübt, und durch Die Reformation unter andern formen erneuert hatte. 
Daraus folgten andere Grunbfäge in Bezug auf Kirche, Stant und Er⸗ 
ziehung, bie Zode in befonbern Schriften zum Gegenftand feiner Betrach · 
lunginahm, und durch bie er auf Voltaire, Montesquieu und Rouſſeau 
und auf bie Geiſtesrichtung des achtzehnten Jahrhunderts eine tiefe unb 
weitgebende Einwirlung ausgeübt hat. Leibnid bewahrte durch feine 
Ipeculstive Behandlung der philoſephiſchen Materien Deutichland bie auf 
einen gewiſſen Grad vor ber Herrichaft des Aodeichen Senſualismus, ob« 
gleich einzelne Ausflüffe besfelben auch in das beutfche Beben eindrangen, 
während England und Frankreich demfelf,en ganz anbeimfielen. 

Dre Sieg des conftitutionellen Gyftems durg die Berträbung 
Satob Il und bie Berufung Wihtms IN auf den brittifgen Thon max 


Gege 
Im der fogenannten Toleranzacte wurden bie Katholilen und Anti⸗ 
ier bon der allgemeinen Duldung ausgenommen, und nad 
Wilhelms III Tode bie Toleranzacte für eine Beit lang ganz aufer Kraft 
Genfur für immer auf 


in feinem „Bantheiftiton” zu der Verläugnung eines perfönlichen Gottes, ber 
Unfterblipleit der Seele und dem enticiebenften Materialiömus über. 
Das Gapitel über John Tolland und bie im verwandien Beftrebungen ift 
eines ber angiehendſten und belehrendſten in Hermann Hettners Werl, unb 
Härt mande dunlle Seite jener Zeit auf. 

Wie überall, fo waren auch in England ſchon im Mittelalter, unb noch 
mehr feit ber Reformation, von dem herrſchenden Epftem gan verſchiedene 
Vorftelungen über Offenbarung, Kirche und Staat hervorgetreten. Der 

ch, unterbrüdt und ſcheinbar zum Schweigen gebracht, hatte ſich 
immer toieber geltend gemacht. Während bes Bürgerkriegs unter Karl 1 
tauchte eine Menge von Gesten auf, die ein ziemlid) tolles Weſen trieben, 
und als fie nad) der Reftauration ber Stuart ber biſchöflichen Kirche das 
Feld räumen mußten, im fillen fortbauerten und ihre Orunbfäße beibehiel ⸗ 
ten. Die Oppofition biefer Secten hatte jedoch jelten den Boden der Offen ⸗ 


namentlich die Grundlehre aller chriſtlichen Theologie, bie Lehre von ber 
göttlichen Infpiration, angriff, erſchien zum erftienmal in Spinoza's Schrif⸗ 
ten. Bon biefem Pantheismus waren früher nur einzelne Fragmente vor 
banten geweſen, aber bie wiſſenſchaftliche Strenge und Abgeſchloſſenheit 
mit der er in Spinoga auftrat, verſchafft ihm, von bem in der Beitrichtung 
liegenden Hange zur Dppofition begünftigt, einen weitern Eingang in ben 
Kreifen der bamaligen Denker. Aus biefem zunehmenden Einfluß erflärt 
es ſich wie Tollanb, ber anfänglid am Deitmus feſthielt, allmählich, ihm 
ſelbſt fait unbetwußt, zum Pantheismus übergieng. Auch iſt Tolland 
nicht das einzige, ſondern nur das befanntefte Beifpiel einer folden Wan ⸗ 
belung getvelen, bon ber ſich manche andere Beifpiele aus der Litteratum 
geſchichte jener Zeit nachweiſen ließen. Einen weniger tief gehenden, aber 
derbreiteteren Einfluß ale Spinoza übten, ebenfalls in Hleptiicher und anti» 
theologifcher Richtung, die nad Holland geflüchteten franzöfiichen Prote: 
fanten aus, von denen Bayle, ber gelehrtefte, umfafiendfle und thätigfte 
unter ihnen, burch bie Vielfeitigleit feiner Forſchungen und die Popularität 
feiner Darftellung die Denlart und Betraditungsweife feiner Zeit faft 
ausſchliehend beherrſchte. Viele Jahre nad) Bayle's Tob glaubte Friedrich 
ber Große Voltaire lein größeres Gompliment maden zu lönnen als bafı 
er ihm am Freiheit des Geifled, an Streben nad) religiöfer Duldung und 
Aufflärung mit Bayle verglich. 

Im Folge des relgidjen Sectenweſens und feiner Kämpfe mit ter 
herridenden Kirche war in England eine Partei entftanden die ſich von 
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geleitet und die Grundlage zum Wilhelm Meifter abg “ 
in Goethe'8 ganzem Wirken eine große Rolle gefpielt, Das äfibetif 
Weal, bas Schöne, tft ber Mittelpumft von Shaftesburhes Denten und 

iner ni verlennenden Einfeitigteit 


philanthropiſches Biel, ohne äfthefifchen 
bes Freimaurerordens während ber 
erften Jahre ber Regierung Georg I vor. Die „Große Loge“ wurde 1717 
in Zondon eröffnet. Hermann Hettner bat in dem betreffenden Gapitel 
(Zeil I Seite 207 bis 231) die beiden ganz verſchiedenen Beſtandtheile 
des heutigen Freimaurerthums, die überlieferten Formen und 
beiten ber mittelalterlihen Bauhütten, aus benen ber Orden entflanden 
ift, und bie humanitären Einwirlungen des achtzehnten Jahrhunderts, 
die feinen Geift ausmachen, gründlich nachgewieſen. Diefe i 
hörte auf eine mittelalterliche Zunft zu ſehn und ſollte ein Vorbild 
für bie ganze Menſchheit werden, in weldem alle Stammes, Glaubens: 
und Standesunterſchiede aufgegangen wären. Der Einzelne follte frei 
werben vom ben äußern und eilen ftaatlicher und lirch 
licher Befchränttheit, und das fiber jede Ausſchließlichteit ſich erhebende 
Menſchenthum darſtellen. England war damals das einzige Land wo 
eine ſolche Idee entſtehen, oder wenigſtens mit Kraft ſich entwideln lonnte. 
Dieſes Inſtitut iſt allmahlich veraltet, weil das Princip welches das ſelbe 
bei feiner Gründung belebte ein Gemeingut geworden iſt, und es Feiner 
beſondern Verbindungen zu defien Enttidlung mehr bedarf. Wie fehr 
aber früher das erneuerte Freimaurertfum ein Bedürfniß ber Zeit 
und in deren Geift lag, Tann daraus eninommen tverben ba 1721 nur 
300 Mitzlieder des Ordens vorhanden waren, und 1728 bereils ein Pros 
bincialgroßmeifter in Bengalen ernannt wurde, 1731 lieh ſich ber Groß 
herzog Franz Stephan von Toscana, nachmals als Kaiſer von Deutid- 
land franz I genannt, 1733 Friedrich der Große ald Kronpring; 1787 
der Prinz von Wales in bie Verbindung aufnehmen. Schon in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts gab es faft Feine irgend bedeutende Stadt ohne 
eine eigene Loge, 

Die Aufhebung der Genfur unter Wilhelm III rief eine große Menge 
von Tagesblättern hervor, während es vorher nur einige wenige politifche 
Journale von magerm Inhalt gegeben hatte, und die nur zwei:, höchſtens 
dreimal in ber Woche erſchienen. Alle öffentlichen Angelegenheiten wur⸗ 
ben jet bor bad forum ber Preſſe gezogen. Im Anfang des ſpaniſchen 
Erbfolgelriegs erihienen in London achtzehn Zeitungen, fieben mehr als 
jetst bei einer fünfmal größern Bevölterung. Noch wichtiger als bie Journale 
waren die Flugichriften, bie bei jeder erheblichen Beranlafjung ans Licht tra: 
ten, und biemeift bie erfien politiichen Notabilittäten und bie Erfahrung ber 

rößten litterarifden Talente ber Zeit zu Berfafiern hatten. bi 
nptare (1712) wurden nur bie wilden Austwüchfe ber Preſſe befi 
ten, ihr Gehalt und ihr Einfluß blieb ungefhmälert. Alle 
ihre Organe, und bie Regierung mußte ebenfo wie bie Oppofition e dem 
Mittel der Zeitungen und lugichriften greifen, Damals wurde in Eng: 
land jene Macht der öffentlichen Meinung und Berathung über alle Ber: 
ltniſſe von allgemeinem en gründet, die ben Eir mit Ber 
Mtändnıß und Theilnahme für das bang erfült, und w die Stärke 
des engliſchen Voltslebens ausmacht. 
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ten, tungen b —— db al Leben, 
pe ender ce ee aber n ie Inge, . ide Se m 
he ilã tgten, manche von ihnen 


Pub! herordentlichen Ein‘ 
aus. Beitgenofien —* u ge nr —— —* 
lich im Spectator,“ meiſt vom Abdiſſon geſchrieben, mehr Wirkung auf 
— —— a ende an af eek ha, 

ar er bem es me 
den aber noch manche : a in 


* mit ſo a an Beide ir 

iehun behalten unbertunbfüni 
ben pa ung Tuch Hmftän = 11 na June wird RE bei 
periodiſchen  Untehaltungeifen I — Fall, 


Sroßbritaunien, 

Seit Jahr und Tag wird befanntlic von frommen Vereinen barauf 
gedrungen daß Fleiſch, Fiſche, Gemüfe u. dgL an Sonntagen nicht in die 
Häufer gebracht werben follen, damit bie betreffenden Austräger fi) ber 
vollen Sabbathruhe erfreuen mögen Die Agitation hatte bisher keinen 
mertlichen Erfolg. Seht hat ihr bie Königin daburd eine Hufmunterung 
getvährt daß fie aufs firengfte verboten irgendwelche Waaren ober Lebens: 
mittel am Sonntag nad) dem Palaft zu bringen. Dem „Balaft* fehlt eö 
darum natürlich nicht an Bebensmitteln 

London hat in der Racht vom 11 —— 12 Jun. durch eine Feuers · 
brunſt einen feiner größten Goncertfäle verloren. Die Muſilhalle in den 
„Survey Gardens,” die erft vor wenigen Jahren mit ungeheurem Koften: 
aufwand erbaut und eben wieder neu becorirt worden war, ift durch die 
Nahläffigleit einiger Arbeiter bis auf bie Grundmauern niebergebrannt. 
Fürft Galigin wollte im Laufe der nächſten Wochen daſelbſt mehrere Con ⸗ 
certe birigiren. Das ift nun freilich unmöglich, aber der Garten, in befjen 
Mitte bie Muſilhalle ftand, bleibt nad wie vor ald Unterhaltungsplag 
eröffnet, und bad feuer war kaum gelöfcht als der Befiger auch ſchon das 
Publicum einlub fein Etablifjement zu befuhen, wobei bie Branbflätte 
gratis mit zu genießen ſeh. (E. G.) 

Die Nitglieber deö neuen Turiner Cabinets werben von DailyNews 
einer ſeht milben Rritif unterzogen. Bon Ricafoli, ven der König auf die 
befonbere Empfehlung bes fterbenden Gabour mit ber Bilbung des Mini 
fteriums betraut haben joll, fagt das genannte Blatt: er habe ſchon ala Ge 
neralgouberneur bon Toscana durch feine antile Einfachheit, Charakter: 
färle und warme, wenn auch milbauftreiende, Baterlandäliche aller Ach⸗ 
tung gewonnen, Das Genie Gavours befite er micht, auch nicht beffen 
Schmiegſamleit und Gejhäftstenntnik, bafür eben fo viel Entfäloffenheit 
und eine imponitenbe Erfceinung, wie fie gerade jet bonnöthen jey um 

das Anfehen ber Berfafjung aufrecht zu halten, und ben gegnerijchen Frac · 
tionen die Spige zu bieten. Wäre das Portefeuille des Nustwärtigen 
im gegenwärtigen Mugenblid nicht ber wichtigſte Boften, jo hätte er ver 
muihlich das Innere übernommen, da er ſich in biefem Fache ſchon in 
Toscana mit Glüd verſucht habe. Signor Minghetti werde ihm hülfteich 
zus Seite fiehen, ba er in alle mit Rom gepflogenen Unterhanblungen boll« 
lommen ſey. Die andern Minifter ſeyen Männer von Talent 
und Charalier, bie ihrer Aufgabe wohl gewachſen ſeyn werden. Alles 
in allem genommen, meint Daily News, brauche Stalien den Berluft 
u. fo groß er auch fey, oh here gun beflagen. 

Die englifhen Blätter, vom zahlreichen Zufchriften unierkägt, werden 
nicht mübe bie ea Aente berunterzureißen, als welche durch un» 
finniges Aderlaſſen den Grafen Cabour geliefert haben ſollen. Der Globe 
atirt bad Bibelwort: „Die Seele ift im Blut,“ umb fragt: was wohl ber 
unfterblidie Harvey, der Entbeder bes er pr zu „ſolch infamer Bes 
banblung” gelagt haben würbe?... Rum, es ift möglich daß Cavour ärjt- 
lichem Ungeſchick erlegen, und ebenfo if e8 getviß baf Stalien an mebicinis 
fen Pfufcpern feinen Mangel hat, und daß bort die Theorie des Dr. Eanı 
grabo noch eine übergroße Rolle ſpielt; wohon man ſich in ben italienifchen 
Stäbten ſchon an en vielen blutrünftigen Aushãngſchilden ber Barbiere 
übergeugen Tann, bie fi bamit bem Bublicum als „flebotomisti“ ems 





viehlen. Indeſſen hat es Jtalien auch zu feiner Zeit am ſehr tüchtigen Her 
ten gefehlt, umb Prof. Rubolf Ban, in feinem bem ttäfienifgpen Reife 
bandbuch von Förfter borgebrudten „Wegewveifer für Zeibenbe,“ gibt den 
italienifhen Aerzten ſogar den Vorzug vor bem bort prafticirenben 


englis 
ſchen Aerzten, welche zwar nicht fo viel Blut ab Bingegen ihren Ve⸗ 
tienten mit allzu vielen und Rarlen Arzneien zufegen. Traurig ſpaßhaft ift 


es zu leſen wie in bemjelben Globe Cabours Tod als „puff* benutzt wird 
um ein getwifeß „degetabilifches Univerfalheilmittel” anzupreifen, bas im 
Londoner „Gollege of Health“ zu haben if. Hätte ber arme Gabour, jagt 
das Blatt, die ſes Medicament gebraucht, er wäre friſch und geſund. 

Bon Sir Edward Lytton Buliwer * 8 mit 
Jahren im geri abgenommen bat, enb man bagegem eine 
en bemerken will — erſcheint bemnädft, vom 
10 Auguft angefangen, in ber von Didens herausgegebenen Wochenſchrift 
„Allthe Year round (Jahrein jahraus)* eine meue Novelle umter bem 
Titel: „A strange Story (eine fonberbare Geſchichte).“ 

Prof. Herman Merivale’s in Orforb berühmte „Lectures on Co- 
lonization and Colonies“ find, bei Longman in Zonbon , in einer neuen 
Auflage erſchienen. 

A Loubou, 11 Jun. Kaum ift ber ‚Ueberſchuß“ bes Gladſtonen 
ſchen Budgets glüdlich vertheilt und untergebracht, jo kommen Hr. * 
aus Indien mit feinem Deficit und Sir Ch. Wood mit —— indiſchen Anı 
leihe. Der Eifer womit ſich die verſchiedenen Parteien Sen. Blabflone's 
surplus ſtreitig machten, war fo ſtürmiſch und rüdfichtälos, daß das Mini 
ſterium mehr als einmal Gefahr Tief dabei in Stüde zu fallen, und gegen 
das Enbe ber Debatte hin jeber nie dergeſchrien tourbe der fi überhaupt 
einfallen lieh einen ſchüchternen Biveifel an ber Realität dieſes Ueberſchuſſes 
zu äußern. Dem fey toie ihm tolle, Hr. Laing präfentirt und wenigſtens 

ein reelles Deficit, fo hartnädig reell, daß Hr. Wilfon bereits daran ges 
Rochen if, und ber gegenwärtige Finangminifter ſich gendthigt ficht auf 
alle Genialität der Senantiflenfhaft gu verzichten, und zu beiceibenen, 
altäglicien Erfpamnifien zurüdzutommen. Eine neue indiſche Anleihe — 
und eine Revenue bie Hr. Laing bis zu 41,000,000 Pf, St, zu foreiren 
gedentt! Für 41 Mil. Pf. St. erfauft Indien das Glück von —E 
regiert und für ben engliſchen Markt geöffnet zu werden. Und das Land 
ift arm, d. h. das Land ift außerorbentlich reich, aber die Menfhen find arın 
und haben wenig Bebürfnifie, und noch weniger Mittel fie zu befriebigen; 
gleichwohl müflen fie den Fiseus befriedigen. Die Armuth ſcheint übrigens 
leineswegs mit den engliſchen Regierungsplanen im Wiberſpruch zu ftehen, 
denn ein Haupterfparungämittel bed neuen Finangminifters befteht darin 
die Öffentlichen Arbeiten, welche den Vollstwohlftand durch Beſchleunigung 
ber Gommunication und Einführung eines Betväfierungsiyftems heben 
müßten, einzufiellen,. Daneben beabfichtigt er bie Armes, eingeborne und 
europätfche, um 200,000 Dann zu verringern. Dieß ift jedoch leichter ger 
fagt als gethan. Zwar macht der Hunger lohale Unterthanen, wie Irland 
bewieſen hat, unb daher Könnte allerdings ein Theil ber indifchen Armee 
jetzt ablömmlich ſeyn. Nur bat gegentwärtig, wo es feine indiſche Armee 
mehr gibt, bie Gentralbehörbe der HorſeGuards auch ein Wort we 
und wir glauben nicht daß bie einflußreichen Interefienten bief 
beargwöhnten Behörbe ihren Antheil an ben 41 Millionen jo ohne —5* 
fahren laſſen werben. Daher lommt es daß niemand recht an eine fo 
radicale Reduction der Armee glauben will; ja Hr. Laing bedient ſich ſo 

beſcheidener „möchte“ und konnte,“ daß fein eigener Blaube nicht über 
mäßig Hart jeyn kann. Unter folden Umftänden bürfte vielleicht das ein 
zige was fidh mit Gewißheit aus dem indifchen Budget abnehmen läßt, bie 
traurige Thatfadhe ſeyn daß baB vom Krieg und Hungerönoth aufgeriebene 
indiſche Bolt im nächſten Jahr 41 ML. Pf. St. für die brittiſche Regie: 
rung zu zahlen hat. — Db Gabour nun unter ben Zancetten ber italienis 
fühn Mente berblute, oe Die biefigen Mergie bepaupten, ober ob er unter 
bem Gewicht der für Frankreich übernommenen Berpflichtungen erlegen ift, 
wie man in gewiſſen politiſchen Gixteln glaubt, iR am Ende gleihviel, er 
iſt tobt,*) Daß ein Mann wie Cabour ſehr leicht das Wertrauen Lord John 
Ruſſells erworben haben ſollte, dann nicht auffallen. Dazu hatte er nur 
nöthig ben engliſchen Staatsmann an feinem bostrinären Tigendilnkel zu 
fafien, und Gabour mar ganz der Mann bazu bieß zu thun. Gleichwohl 
ſcheint er von Lord Balmerfton immer mit Vißtrauen betrachtet worden zu 
m. Eu on) ſchon —— a rl are gefunden mitzutheilen bab 

Rammerderinmationen im Stanbe geweſen ben Glauben 


* Im Blake eines zweiten Zänberhanbels in Dotoningfireet zu er» 
füttern, unb zwar tollte man hier immer nur bon Sardinien toiffen, 
wãhrend bie continentalen Gerüchte complicirter waren. Daher glauben 
wir nicht daß Gabours Tob bem engliſchen Gabinet ungelegen Iommt, fo 
fee einzelne Minifter auch mit feinem Schidfal fyınpathificen mögen. Pur 

9 ai Übvertifer Füße im jeht darzweg von bem Jefuiten ermer- 


Gavourd empfohlen haste. 
; Schweden uud Moriwegen. * Fi 
PR. Een die Berlingste Tivende eine Note des 


Minifters ber auswärtigen Angelegenheiten Grafen Nander: 
fröm an den ſchwediſchen Geſandten in London Grafen Platen 
wit, bie, obtwoßl giemlidh veraltet, den Slandpuntt des Stodholmer Eabinets 
t... Diefelbe lautet: 


aut 
'b ber CTeupeienz bes deutſchen Bundes 
(dung in Vetreff deſſen was innere ‚Angele, 
a an 34 — ch die heiligen Imterefien 
e en Uertecht, auch gegem. bie je Int 
Des nörblichen } mem reitet. Bir N un jetst ebenfomwenig mie bei Beginn bed 
Streits unfere —— zu einem Ereberungetrieg ven Seuen Deuiſchlande geben, 
und mir find überzeugt dafı Großbritsunien eine ſelcht Begebenheit nit mit 
gleicpgliltigen Biden betrapten were, Die Erhaltung der Integrität der dauiſcheu 
'emardpie, welche vom dem größten Mächten 's garantırt ift uud melde 
«ins von deu SPauptelementen bed europärjcen Gleichgewechts bildet, wird nicht 
aufs Spiel gelegt werben Können ehne bafı dieß und lehhajt und führbar berühren 
muß. Ich habe bereits Sie von dem ernten GEntjchläffen muterrichtet zu denen 
«ine fole Eventwalität ung führen könnte, aber went entfernt diefeibe herbeigu- 
wänfchen, fpredpem wir die aufrihtigfien Wünfe aus baß biefeibe möge werumeben 
and baf unser gutes Einverflänbuig mit Deurfcland möge beißchalten werden Munen. 
Um biejes in jo außererbentlih kohem Grab münjgenswertpe Refultat zu erreichenn, 
glauben wir nochmals uns an Ihrer Eritiifpen Majeflät Regierung wenden zu dürfen, 
am deren Aufmertfamteit darauf hinzulciuien wie zmedmäßig, ja foger nothwenbig 
8 jcy die Geſahren zu ensfernen zu ſuchen weiche von neuem bem Nerben broheit, 
dazu ihren Einfluß bei ben betreffenden Mächten und zuerft und zuvorderſt bei 
Preußen anzuwenden, um bödfelbe zu vermögen ein Verfahren nicht feſtzuhalten 
das nur verbängtigvoll werben far, Ich bitte Sie, Hr Graf, fi darüber offen 
gegen Lerd John Ruſſell auszufprechen, und ikm bie ernfte Beſotgniß zu entmideln 
weiche bie Regierung Er. Maj. Majeftät des Könige nahrt, umd für welde, wie 
wir uns ſame chein, bie brittifche Negierung sicht gleichgüütig jeyn wird. Sie 
Bunen auch tie verſicherung geben tafı wir gieichyeitig nicht pri in ber tänijchen 
per zur größten Mäfigung zu tathen; wit babem Grund zu glauben daß 
iefelbe beicäftigt ift einen Woridhlag ausmarbeiten ber, wie man boffen barf, die 
werfchiebenften Imterefien befriedigen uud in ben vweridiedenen Provinzen ber Mom- 


scchie Beifall gewinnen laum. Empfangen Sie u. ſ. w. (unser.) Manderfirdm.* 


Nordamerika, 

Der Specialcorteſpondent der Times in din norbamerifanifden 
Sübftaaten ifl, ſcheint ed, berfelbe gewandte Schilderer den dieſes Journal 
vormals nach ber Krim und fpäter nach Indien entſendet haite, alſo Hr. 
Williom Huffel, Ihre Nummer vom 11 Jun. enthält cinen langen Bes 
richt deefelben a. d. Mobile 18 Mai, aber einfiiveilen —ba es nod) nichts 
friegerijcheß zu mielden gab — ift «3 cine Plauderei de omnibus rebus 
erquibusdam alue. Nach allem find Liv Rriegsanftalten ber „Southernere* 
ebenjo naid inilip und landtvehrmäßig wie bie ihrer Gegnet, ber „Rorther: 
ners“, und ee fehlt nicht an manderlei leniſchen Erſcheinungen, jedoch zupe: 
ftandener Noten an Much und Naufluft im Eüben fo wenig wie im Norden, 
Ein junger Djfisier fprad; dem Correjpontenten bie Beforgmib aus daß ım 
Rewpf allerlei unglüdlige „Mifverfiäneniffe* vorlommen bürften, indem 


die Dificiere dar Zöseraliflen großentbils geradeſo uniformizt find wie tie | 


der Naioniften, Belonders intereffite Lenfelten, unter den Truppen die er 
zu ll um, sin Meginient Zuaden aus NeisDıkcand. „Die meiften 
derfelten,* reibt er, „find Frangoſen ader Greolen, einige haben zu Dem 
Bataillon (#) gehört das der Krinrieg zuerß brrüßint machte, und daS box 
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babe, 
von und, Hmbärmelig. Dit Anderfon machen fie hier 
men, und der Mann bat kaum feine Pflicht gethan, 
reits in Amerifa gelommen daß der pflichtgetreue 
‚yilt! So chem fhrieh id) einem Gameraben einen 
Stiefel pußt; zu ſoich urfprünglicften Berte 
redueirt. Diefen Nachmitiag war eine angebli 
die Pfuſcher benutzten aber die Gelegenheit bloß 
zu impfon; ich mußte mir, ba ich feinen Gtreit anfan 
wenig Gift einſchmieren laſſen, ich pußte es aber glei 
Abend zeigte ſich die Unfähigkeit unferer Dfficiere bie M 
nung zu halten aufß evibentefte; es Tam fo weit daß ber 
Unterofficier den Gäbel auf die Bruft fepte, und davon fr 
Revolver ſich Geborfam verſchaffen zu wollen u. |. iv.“ 
Mew-Yort, 30 Mai. Ueber den Charakter des DI 
ber (nörbligen) Uniondtruppen, General Scott, wird ber „ 
geſchrieben: „Der General Scott, in defiem Händen bie Leitung des Feld’ 
zug8 liegt, ift einer ber vorſichtigſten Feldherren, der nicht eher 
als bis er feiner Sache vollfommen gewiß if, und bis dahin, wo dieß ger 
Idjieht, fehr unpopulär zu feyn pflegt. Ex Ipielt Wochen, Monate 
mit dem Feinde Chad, kaum hier und da einmal einen Bauer ſchlagend, 
bi er auf einmal in tvenigen Iräftigen Zügen ben Gegner matt fept. Sein 
Grundfat ift: einen Feldzug mit fo twenig offenen Sdqlachten, als nur im 
mer möglich zu Ende zu führen. Das mag nicht Rapoleonifch fen; 
ift aber gerade die Methode die im vorliegenden Falle bie angemefjenfle 
General Scott geht vom ber Anſicht aus daß es ſich mit ber Würde der 
redptmäßigen Landesregierung nicht bertragen würbe ſich auf eine lang 
wierige Prügelei, deren Ausgang herüber und hinüber ſchwanlt, mit den 
Rebellen einzulafien, daß er ihnen dadurch unnöthigertoeile ein f 
„prestige* verleihen würde; daß ber Krieg mie dem Gharalter der Bundes» 
erecution berlieren darf; daß baher bie Invaſion des Südens nur mit 
einer ungeheuren Uebermacht Rattfinden darf, die allen Widerſtand voll 
Tonmen zermalmt und einen, wenn auch nur temporären Sieg der Rebels 
len unmögli macht. Es it wahrſcheinlich daß die Indafion auf zwei 
Seiten, vom Potomac aus und am Miffijfippi entlang, erfolgen, und ed 
ift möglich daß es nicht vor dem Herbſt geſchehen wird, da währenb ber 
heipen Sommermonate die Armee im Süben zu viel von Rrankheit zu lei· 
ht haben würde. Bis dahin wird man ſich mit Meinen ww 
gnügen. 
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Reuefte 

© Münden, 16 Jun. Gemäß 
riume der Finanzen wud behufs der geſehlichen Heimyahlung an der Eiſen ⸗ 
babnfauit am 22 d. M. im f. Dbeondgebäube dahier a) bie neunte Ber 
loofung ber zu 4 Procent verjimdlichen, b) bie ſechte Berloofung ber zu 
4%, Pıocent berzinslien, und e) bie neunte Berloofung ber zu 5 Procent 
vergindlichen Eilenbahnanlehen vorgenommen. Bei dem Aprocentigen 
Gifenbabnanleben fommen jur Heimzablung 140,000 fl. der au porteur 
Euld in 20 Eerien und 14 Entnummern, und 40,000 fl. der Nominals 
ihulb in 6 erien und 4 Entrummern, bei tem 4Y,procentigen Eiſen · 
‚ bahnanlehen von 1852 und 1854 240,000 fl, ber au porteur-Sculb in 
56 Serien und 24 Enbrummern, dann 20,000 fl. der Rominaljqulb in 


n. 
ger —* t. Staatsminifter 
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3 Serien und 2 Enbnummern, endlich bei bem Sprocentigen Eiſenbahn ⸗ 
anlehe a 70,000 fl. der au porteur-Sthulb in 10 Eerien.und 7 Enbnums 
mern, unb 30,000 fl. der Rominalfeguld in 2 Serien und 3 Enbnummern. 
Das 4, procentige Eifenbahnanlefen von 1856 mit halbjährigen Bind- 
cou.pons "bleibt gemäß Lanbtagsabidieb vom 26 März 1859 Abſchniit III 
lit. C. zur Zeit noch don der Berloofung ausgenommen. Die berlooßten 
Obligationen treten fänmmtlic mit dem 1 Det. 1861 außer Berzinfung; 
mit deren Rüchahlung wird aber fogleich nach ber Berloofung begonnen, 
und es werben biebei bie Binfen in vollen Momatöraten, nämlich bis zum 
—*— Erhebungẽemonais, jedoch nicht bis über ben 30 Sept.1. J. 
3 bergütet. 

* Bien, 15 Jun. Herrenhaus. Reunte Situng. Eröffnung 
gegen 12%, Uhr. Auf ber Tagesorbnung fleht ber Bericht ber Yuftigeoms 
miffton über den Antrag bes Cardinals Schwarzenberg beyüglic) der Ab» 
Rimmung burg Vollmadt. Graf Anton Auerfperg liest ben De 
sicht vor, deſſen Schlußfolgerung lautet: Da bei ber Berathung in ber 
GSommilfion der Hr. Staatsminifter bie Erklärung abgegeben hat: daß bie 
Regierung großen Werth barauf lege daß bei den bevorfiehenben Berathun 
gen über bie ſchwebenden wichtigen fragen das Stimmredit nur perfönlich 
ausgeübt werbe; ba ferner bie Gejhäftäorbnung von der Vertretung burd) 
Bevollmägtigte nur als von einer ausnahmötoeifen ſpreche, daher bie Be: 
urtheilung ob ſolche Ausnahmen zu geftatten oder unter ben obwaltenben 
Umftänben zu verſagen jepen, nur bem hoben Haufe zulommen lönne, fo 
flelit die Gommiffion, ohne einem künftigen verfaffungsmäßigen Beſchluß 
borzugreifen, für gegenwärtig ben Untrag bad hohe Haus wolle beſchlie · 
ben: „eb ſey derzeit in bie befinitive Loſung der Frage über bie Buläffig: 
teit, Rechtötraft unb Ausdehnung ber im $. 39 ber Geſchãfts ordnung er · 
twähnten Vollmachten, fo wie über bie Art und Weife ihrer Anwendung 
nicht einzugehen, und im Zaufe ber gegentwärtigen Seſſion bon ſolchen Boll 
machten fein Gebrauch zu machen.“ Der Berichterftatter macht barauf 
aufmerkjam daß bie befinıtive Löfung ber angeregten Ftage die Berfaflung 
alteriren würbe, was nur ber Geſammuheit des Heichsrathö zufiche. Es 
handle ſich vor allem um Aus bildung und Feſtigung ber noch jungen Ders 
hair woju das perjönliche Mittirten aller Mitglieber Per mwünjdend» 

twerth jey. Für Salım hält ben Antrag für eben jo überflüffig toie die 
Ausführungen des Staatsminiſters, ba ber unvollgählige Reichsrath zur 
Behandlung von Verfafjungsfragen nicht competent ſey. Cardinal 
Schwarzenberg flelt ein Umendement welches die Ertheilung von Boll 
machten für dieſe Seffion möglich) machen, unb nur für bie Dauer don zwei 
Monaten fo lange zulafien fol als das Haus nicht weniger ald 60 Mit 
glieber zählt. Fehr. v. Lichtenfels: Die Commiffion hat es nicht für 
ratbfam gehalten jegt definitiv zu * kemneswegs aber ber Ans 
fidht gehufbigt daf der gegenwärtig tagenbe Reichsrath zur Behandlung 
diefer Frage nicht competent ſey. Die perfönlice Anſicht ſey in biefem 
Haufe vom befonberer Bichtigteit, und deß halb die Zulafjung von Vollmachten 
nicht rathfam, Graf Leo Thun: bie Bifc;öfe fepen oft nicht in ber Lage ben 
Sigungen beiquivohnen. Uebrigens fey die betreffende Beftimmung ber Gr, 
fchäftsorbnung in birectem Widerſpruch mit Art. 16 des Reichövertretungds 
ftatuts, welcher lautet: „Alle Mitglieber des Reichsraths haben ihr Stimms 
recht perſonlich auszuüben.” Er müfle fid hierüber vom ber Regierung eine 
Grllärung erbitten. Minifter v. Schmerling meist baranf hin —* 
Staats grundgeſetz vom 26 1861 die gange Reichsvertretun e. 
Dan one Ks nicht Ba daß eim —— — Unterſchied zii 
ſchen Mitgliebern des Herrenhauſes und ſolchen des Abgeordnetenhauſes 
beſtehe. Lehtere erhalten ein Mandat das fie annehmen oder ablehnen 
In Anfehung berjelben müfe man daher auf unbedingt 
perfönlidper — des © ts beharren. 58 Herren: 
hauſe ſihen gr bloß erblihe Reihäräthe, fondern auch — — 
ihreß Amtes, beibenen es leicht zu einer Colliſion ihrer Amis · und Reicht 
pflichten kommen könne, fo baß es nothivenbig und räthlich Ile Ye‘ aut 
nahme de töorbmung zu geftatten. Das Haus konne ſich baber erſt 
über die Zuläf —— an rechen, und dann auch bie Art ber Aus: 
übung genauer Amendement Schwarzenberg wirb mit großer 
Majorität —— unbber — ——— ntragmit 58 gegen 18 Stimmen 
zum Beichluß erhoben. Auf ber a eht weiter die Mittheilum 
des Beihlufies bes Abgeor duetenh Gefegentiwurf Beth 
ber —— — Minifter u Kalle, er enitidelt ven Standpunli 
der Regierung in ber — na , unb empfiehlt dem Haufe 
den Geſ⸗ Er verfichert dem Herrenhaus ba bie Regierung bad 
Selb! übeftimmungsredht des Reichäraths unbedingt anerlenne, und e# bem 
5 errenhauſe freiſielle ſich nach dem Beiſpiel des andern Haufes eine neue 
chaſtaordaung zu geben. Der Geſetzentwurf wird dem politiſchen Aus ⸗ 
ſchuß übertoiefen, und die Sigung um halb 1 Uhr geſchloſſen. Rädite 
Eigung Sonnabend um 10 Uhr. 
Agram, 15 uni. Landlagsfigung. Der Ban Frhr. dv. Solchevic 
wurbe heute mit Acclamation und unter twieberholten begeifterten Jivio⸗ 
zufen zum oberften Landescapitän erwählt. Ferner wurde das Send» 


chreil Vatriarchen Rajacic an —* Lan worin gegen ben bo 

** die Militärgräi 
=: betvoh irotejt er Tr bem Gomit6 Vie ie 
pe — jur und mehrere dem iſ 


de 
Darts, 14 Im der Biken u Oma hm be au 


einfluffen lafjen. Aus ben Hewßerungen bes 
Ha —— bie 

niß ber & feh nicht abgeneigt der Regierung das Schuß: und Truß 
bünbnik zu kündigen, welches um figüslich zu ſprechen, am 2 Der. ziwifchen 
Sains Arnaud und 2. Beuillot gef ee vos war. Pd m 
wird mi berjäumen um biefes beide Theile 
böchft vortheilhaft und einte —* an — = 


legen wenn =. bie - jerus nicht ger: 
Kerle ben in bie —— — ſich zu 7 — * 
der Klerus noch — 
glauben, fo würbe er eng Ach zu 
Vielleicht wollte Hr. Billault mit bergl 
bie re ber hen Woche vorbereiten. den 
—— — befchloflen per zu fehm bie Ans 
ng deb Ne ch m DRoniteur zu proclamiren, 
Da die Raiferin dem Mini ah beigewol * bat, darf man dorausſetzen 
daß in ber römifchen Frage nichts bet loſſen wurde. Diefe Borausfehung 
Eu mit . re ite = 58 Bus wonach, wie es 
nt, jene Anerkennung einfach und ohne Bconfequengen eine 
——— ſoll. zömifche Frage worde baburd mi * 


olifen auf 
bl 
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Imehr würde Frankreich mit —* Anerlennung einer ache feine 
diplomatifche Intervention gi eiponfabilität in * italienifchen Grage 
abihließen, und bas neue | ei der Einficht feiner — ei 
ger überantworten. age un zu unſch —— 
ii wird man en Einf in die Ar euen. "En — * 
en Berpflichtungen und Seifunge Garantien und Präs 
"3 wird man mit obiger Darſtellung eine Beitlang das 
Ba firen bis irgenbein neuer ‚all eine veränderte Auflage er 
beifcht. Die Yan: Frage und dad mit ber Anerfennung gemachte 
—n bat noch das BER daß die Hufmerfamteit des Parterre von andern 
d, und nen ec im fillen und faft unbemerkt 
* u —* lönnı 
Paris, 15 Juni. lang hy geſtern zu vierjähriger Gefängniß- 
firafe verurtheilt worden. (W. B 
Saudels · nud Börfı 
Ausbach, 15 Jun. Bei ber neunten Gerwinziehung des Ansbad-Gungen 
hauſener Gifenbahn-Anleipens wurden die am 15 v. Mis. zum Borſcheia gelom- 


menen 22 Serien mit den nachſtehenden Gewinn · Rummern und Geroinnflen ans 
dem Hüdsrade gehoben: Serie 4870 Nr. 42 20,000 fl. S. 369. Nr. 22 2070 


©. 1523 W. nf 5 Etüd a 100 fl. €. 2406 N, 41. ©. 2859 N. 17. 
©. 2859 N. 35. &. 3634 R. 24. ©, 4732 N. 26. 10 Sind a 50f. ©. 1528 
N, Al. N. 13, ©. 2384N.20. © EIN. 14. ©. 3120. N. 8. 
S. 3120 N. 43. S. 8630 3. 6. ©. 3630 N. 80. ©. 4870 N. 5, S. 4449 
N. 32. 20 Sri a 30 fl. ©. 1523 N. 34. ©, 2092 N, 29. S. 2032 N, 48, 
©. 211IR. 2, ©. 2119 N. 10. ©, 2406 N. 26. ©. 2501 N. 47. ©, 2584 
N. 8. ©, 264 N 42. ©. 265209 ©2620. 5. 3120N. 4. 
©. 3613 N. 31. ©. 364 0.3. ©. 37159. N 4 ©. a2 MA 
©, 4756 N. 46. ©. 4870 N. 38 ©, HI NG SAH N. 26. 


32 Eiiid a 20fL. S,15IN.9, ©. Fr 41. &,1523N.43. S, 16570. W. 8,2032 
N.9.E, sur S.241N,6. S.2241N.41. ©. 2406 R. 2. S. 2106 N. 8. S. 
2406 0.9. ©. 2406 0.39. ©.327N.8. &.284N. 4. ©. 1.48. ©. 
25ER. 5 S.2652N.21. ©: ISIN. 25. &.2859N. 50. &.3120N.20. 6.3673 
N, 42, S. 3630 N. 9. ©. 363) N, 42. ©. 8684 N 35. ©. 3759 N. 48, 
S. 4008 NR, 15. S. 4182 N. 18, &.4732 N. 31. ©. 4756 N. 32, ©, 4949 
N. 26. ©, 499 N. 42. ©. 4949 M. 46, Ale andern Nummern ber zum 
Aug gelommenen Serien erhalten bem nmieberflen bei dieſer Gemwinnziehung vor 


fommenben Treffer von 8 fi. 

Wiesbaden, 13 Jun, Geſtern mub heute find bie Verträge wegen An- 
lauſs der Aheingamer Erjenbahn zum formellen Abſchtutz gelommen; bie Bahn 
iſt durch dem Regierumgsrath Hendel file deu Staat in Belt genommen und wirb 
von s jegt an für Rechmung bi bee ee Staats bi betrieben, Rt 2) 


eri — tig 
Auf Seite 2737 unſeres heutigen Sauptbikites iſt auf Seile 19 und 
20 von oben zweimal ftatt „Geriätäorganifation" — „Beidättsorpnung“ 


zu lejen. 
Berantweriii« Maonire: Di Dr. ® Reit. Ir. a3 —— Dr. 9. Otacte. 


wiog ber 3. & Gotta’ (den 
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Autwort auf die Erklärung mehrerer Hugara in Betreff Teleki’s, 


12 Jun. Die fulminante, in Beyug auf Form und Infalt 
völlig: dem Geif ver meiflen ungarischen Rundgeb der jüngften 

entiprechende Erlärung, welche der Befther Lloyd ———— ee 
Mittheilungen über die Motive gebracht hat die das tragij bes 


1 liche Anyahl Mitglieder des ungariſchen Unterhauſes fo 
freigebig iſt, obwohl fir Kurz nach dem Ereigniſſe jeibft ſich von demielben 
ſeht betroffen erflärten, und eifrigft nach Motiven besjelben geforſcht haben. 
Wir tverden fie abgeben ohne den Rodomontaden jener Erllärung ein glei 
ches entgegenzufeßen, weil uns bebüntt: jene Seiten müßten längft int« 
Ihwunden feyn in denen man mit Gottesgerichten bie Wahrheit zu erfor» 
Shen bemüht war, und weil wir der Meinung find daf, wenn unliebfam: 
Jousnalartifel in ber Weile beantivortet erden müßten wie jene Erflä 
zung unfere Correſpondenz beantwortete, längft alle Bewohner der beutich. 
ſlaviſchen Provinzen Deſterreichs, mit Spießen und Langen gerüftet, gegen 
den ungarifchen Landtag und gegen die Schtvabenfrefier in ben rein magha ⸗ 
rifden Gomitaten hätten zu Felde ziehen müflen. Die Unterzeichner jener 
Etlatung haben ihren Aeuferungen nad) die Abfiht die Ehre bes Grafen 
Ladislaus Teleki rein zu bewahren. Die Sprache lennt laum ein Wort 
defien Bedeutung verſchiedenartiger aufgefaßt wird als die des Wortes 
„Ehre"; umd die Verfchiedenheit der Auffaflung muß auch diefmals als 
der Grund gelten weßhalb man ſich von einer Seite bemüht das Andenken 
des Grafen Teich von jeder vermeintlichen Makel rein zu waſchen. Wer 
die Tyätigteit dieſes Barteigängers feit dem Jahr 1848 und fein jüngfles 
Auftreten im ungariſchen Unterhaufe mach der ihm zu Theil gewordenen 
Bermabigung kennt, wird wohl nicht läuguen daß er ein Biel anftrebte 
befien Erreihung die Matt und Einheit der bſterreichiſchen Monarchie 
amtergraben haben würde. Ein foldes Wirken ann vom Stande der uns 
gariihen Eraltabos aus vieleicht ehrenwerth feyn; dem Defterreicher 
der fein Vaterland liebt, und befjen fünftiges Heil auftichtig wünſcht, muß 
es im enigegengefehten Licht erſcheinen. Dieb ift um fo mehr in Bezug auf 
bie letzte Tpätigkeit des Grafen Teleli ber Fall Kein politiſcher Standpunkt 
berechtigt dazu daß ber einzelne ber ihn einnimmt, wenn er in bie Gewalt 
feines Gegners gefallen, und biefen großmüthig gefunden, dann fo handelt 
daßlepterer eine Broßmuth zubereuen Urſache bat. So Ichrte Regulus, nah 
dem er als carthagiicher Befangener in Nom zum Heil feines Baterlands 
geſprochen hatte, in feinen Kerler nad) Afritaurüd, unb büßte feinen Patric, 
tismus mit bem Tode; und Rom in feiner Mactfülle hatte auf eine ſolche 
Handlung gewiß mehr Anrecht als Ungarn auf die patriotiſch ſeyn follen- 
den Beitrebungen derjenigen welche ed ganz vergefien daß bie Selbfläntig- 
deit und Unabhängigkeit ihres Baterlands inmitten der großen Staaten 
Europa's, und bei der Nachbarſchaft von Reichen bie naturgemäß Heinere 
Länder an ſich ziehen müflen, eine Unmöglichkeit it. Wir verzichten gäny 
ih darauf bes weitern zu erörtern ob die politiiche Ehre vom national 
ungariſchen oder großöfterreidiichen Standpunkt aus bie richtigere und 
twahrhaftigere jey; uns bleibt nur noch zu beleuchten übrig wie der Stand 
der Dinge den Angaben entſpricht bie wir über die Einzelumflände bes viel: 

*, Siehe Ar. 165 der Allg. Zeitung. 








erwähnten Greigniffe feiner Zeit gemacht Dap Teleli nicht in ber 
Abficht begnabigt tourde um ihm die jener zu ermög« 
lichen zu der er factifch gelommen ift, darf als Thaiſache Mit den 
ungarifpen Ultras am der Form dieſer Begnabigung zu mäleln, if unfere 


gefunden noch durch andere Andeutungen erſetzt morben iſt. Das immer wohl: ⸗ 
unterrichtete hiefige Blatt „bie Preſſe“ hat ber Aufnahme unjeres Briefs 
bie Bemerkung beigefügt: daß biefe weſentlich den in ben höhern Kreiſen 
hierüber curfirenden Mitteilungen entſpreche. Es läßt ſich wohl begreis 
fen baf höhere Rüdfidten eö verhindern müfjen bie vole Huthenticität bier 
fer Thatſachen der Oeffentlichleit gegenüber zu veriheibigen; aber 
find fie noch immer glaubtoürbiger als bie Anfechtungen welche in berf 
Beziehung von Pefih ausgegangen find. - Bei dem Tode Teidhs 
alle Mitglieder des ungariſchen Landtags bon diefem Ereigniß, 
völlig umertvartet kam, mächtig betroffen, und es entfland in 
ber monfirdfe Verdacht eines politiichen Morbes, Wie fthnmt 
mit jener auffälligen Ueberraſchung zufammen bag Morij 
Beit fpäter im Saale des ungarifchen Mufeums erllären ko: 
babe ihm für ben Fall feines Tods die Vertheibigung feiner 
gen? Und weiter fragen wir : warum hätte der Graf feine Ehre 
det halten fellen wenn er von dem vollen 

twäre feinem gegebenen Worte getreu gehandelt zu haben? 
entfernt davon das Heiligthum des Grabes nicht zu achten, 
auch feine Beihimpfung der Aſche eines Verſtorbenen darin erbli 
wir unjere Feder Berlautbarungen leihen wie fie wochenlang 
fien ber Regierung zunächft ſtehenden Kreifen ber Refidenz, von kei 
bejweifelt, gang und gäbe find, und dadurch gleichſam eine Bil 
beutung erlangt haben. Die Unterzeichner jener Erklärung 
Grafen Ladielaus Teleli ſey feine Ehre theurer geweſen 
wir theilen diefe Ueberpeugung, und lönnen nur darauf hinweiſ⸗ 
Umftände dafür ſprechen, jene Aeußerung fey dießmal als feine leere Bhr 
zu betrachten. Eine durch ben Tob getvahrte Ehre erſcheint uns boppelt 
heilig, unb behhalb weifen twir die Anklage als wäre Lüge und Verleums , 
dung unfere Abſicht geweſen, mit Entſchiedenheit zurüch, da wir der Mei» 
nung find daß jene Artifel dort befier aufgehoben jeyen wo fie die Baſis 
politifper Ngitationen und das Banier des Kampfes find, mit weldem 
eine bem Beſtand und ber Macht ber öfterreichiichen Monarchie hohnfpres 
ende Partei gegen diefelbe zu Felde zieht. Die Gefichtöpuntte der Ehre 
find gewiß dieſſeits ber Leitha jo firenge als fie es jemals jenfeits dieſes 
Fluſſes geweſen; aber die deutſche Logik hat wohl ein Recht dazu auf jene 
Zriumphe zu verzichten die man im ber ungariſchen Hauptfladt jo wohl⸗ 
feilen Raufes fi anyueignen liebt. Wir haben in diejer Angelegenheit 
das letzte Wort geſprochen; mögen bie acht Unterzeichner jener Erklärung 
ſich nad Wien bemühen, fie werben hier Getwährämänner genug finden, 
bie mit und, unb zwar auf Grund höchſt achtbarer und Einſicht gewähren» 
der Berbindungen, volltommen gleicher Anſicht find. 
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In der mechaniſch-orthopädiſchen Heilanſtalt 
auf dem Michaelsberge * Bamberg 


belanut durch ihre erjelgreichſteu Beweiſe der vollſtandigen Heibarfeit von feitligen $ 
Ingationen, Gontraeturen jeder Art xc., wird mittelt eigener meu confteuirter, feit 20 Jahren erprobter Apparate allen Leibenden 
angeboten, Profpeste gratis, — Gertane Anfichtilffe ertbeilen die beiden im Buch H 


bandel erfchienenen Werte; „Streiflicter und Schlagf 


ügratöverfrümmungen, veralteten [pontanen Hüftgelenfss 
Salat cu ven Gehe Der 
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Ontgopädie sc.” und „Neue Behanblungemeife veralteter Yarationen in der Hüfte ı2,* uebſt Jahredberichten vom Griluder und Leiter bes 


2231—36) 








Eiienbahnfation Wilbeng. 





Hofratb Dr. 3. Wildberger. 





Waſſerheil ⸗Auſtalt Breſtenberg am Sutwiet&e, Shui, 


Gefunde, milde Luft, seijende Lage am Ger, amgefidhte ber qweigeriſchen Hochalpen 


ein Aufenthalttort für foldhe 


beim 
bie Erholung und Stärkung ſuchen. Ausgezeichnete Duellen, eedmäßige Einrichtung fir Cur und Unterhaltung. Mit er Ya ie u in nerwöfer 


Krankpeit wirffamen Seebäder. 


Weitere Auskuuft ertheilt der Arzt der Auſtalt 


Dr. A. Erismann, 


2747 
Perſonal⸗ Nachrichten. 


Militärdienkuachrichten. Sefterreih. Ernennungen, Beförderungen 
und Verfegungen. Der pen. Gen.-Majer I. Fihr. v. Buffer zum Beflunge 
Commbt. in Zara; bem Rıttm. 1. CL. G. en Schönburg- Waldenburg 
bes 8. Eürafi.-Megte, bei ber won ihm em Charge-Onittirung, und bem 
peuſ. Marine-Inf.-Optim. 1. Cl. 3. Hattori ber Majore- ad honores, 
umb bem m.Unbitor G. Szedoglavles ber Majors-Ebaralter ad honores 
verliehen ; 2. @. Grof Montenuone zum command. Gen. in Siebenbürgen; 
Militär + Caffen-Dirertor 1. €. I. Benin gm Borſtand des Lmiverfal- 

* las Und der Caffen-Direster 2. El. 8. Bernitih, Borland ber 
Un Bıl+Dep-Abınin. zum Du-Eaffın Directer 1. EL, im feiner —— 
Aırellumg ernannt; ber beim LOG. in Prag zugetheilte, beim 75. IR. Achende 
Major A, Würtb, Eifer v. Hartmühl, wird zum 37. Inf-Bgt. dverfegt, md 
die Majore: 3. Plamer des 6, und R. Hild bes 10. Huf.-Regts. werben rüd- 
fiehtlich ihrer Dienfeseintpeilung gegenf äg verwechſelt; dem yeuf. Rittm, 1. Cl. 
@., Ritter dv. Koftym mb F. Dimper, . ber Mafors-Eharafıer ad honores 
verliehen. — Teandferirungen, Optl. 1. @L.: 5. Rußerbofzer vom 8. gum 
5. UR., #. Schäffer vom Genichab ala Geb.-Inip.-Offic. nah Fiume; Hpt. 
2. €: 8. Eigger v. robberg vom 56. zum 13. IR., 8. Forſter ven ber 
Mont-Tel.-Eomin. zu Alt-Ofen zur M.-De.-Haupt-Eomm. Mn Siodctau, 9. 
Bolz vom 1. zum 3. Urtill-Rgt, A Prelautfd ven ter M.-De-Hpt.- Comm. 
u Stoderan nah Wt-Ofen, 9. Rittmer vom Genie-Ctab zum 2. Genie 

egiment. — Penfionirungen. Oberfi-Lient. 5. Thun, Eommbt, des 6. ZUG, 
mit Oberflen- Charatier ad honores; zeitlich penf. Major Th, Baron Schirm 
ding befinitio, defgleihen Oberfl-Lient. P. Kramer, Optm. 1, EL, Ei. Sta 
fheto. Meziburg bes 2 —— und Rittm. 1. € P. Prögi, Delo- 
nomie-Dfficier des Mil.» Thier-Arzn.-Iuft., beide mit Majors · Charaltet ad honores; 
ferner I. Dentfleim, Hptm. 1. €. Geb.-Infp-Dffioer zu inne; G. Ianto 
dic, Hanptmann 1. Ei. bes 5. GIR.; Oberfi - Lieut. ©, Draffenovid des 
75. InfBegte.; Hauptmann 1. EL D, Stejin bes Titler EIB mit Moore 
Charetiet ad honores; MiitärFaffen-Director 1. Cl. umb Borland bes Uni: 
verfal-Rriegsgahlamts I. Opig, auf feim Anfuchen in ben mohlverbienten Ruhe 
fianb umter Berleihung bes Mi bes franz Jofepg-Drvens; I. Müller, 
Hpim. 2, Ci. bes 10. Inf-Regte.; Th. Rüfferie, Rittm, 1. EI bes 7, Hujr 
Regts.; St. Mahr, Gauptm. 2. Ei. tes 59. Infrftegts; 3. Fiſcher, Opun. 





1, EL bes 48, Iuf.- 
8. Hirnfhall, Henpem, 1. Ei. des 77. Imf-Begts.; Gb. Hanuffel, Hptm. 
1, &. bes 56. Iufı-Regte; F. Banniza dv. Bazan, Ha . 1. €. bes 
66. Iuf.-Regts. — Duittirangen. Mit Beibehalt —— —— Maier 
9. d. Eiotta bes Armerflande; Hanpil. 1. EL. #. Prör v. König vom Genies 
Stab; A. Ritter v. Rofenbaum vom 23, Inf-Mgt.; Nittm, 2 CL: F. Aner 
vd. Ranbenflein vom 3. Ubl.-Megt., 9. Blüder vom 2 Uhl-Regt., F. 
Volat vem 7. Cüraff.-Regt.; ohne t bes Militär- Charakters : up. 
1. €. Ch. Frhr, v. Nettelblabt vom 54. Iuf-Mege; Mit. 1. Cl. U. Graf 
Tebrian vom Armeeand; Hauptl. 2. &,: O⸗inigg vom Penfionsftand, 
M. Lang vom 2. Genie-Begt,, F. Lügenburger vom Geuflonsnanp, &. Edler 
». Rajalovic vom 7. Juf-Regt., U. Renberger d. Rech kren vom Ya 
fionft.; Rittm. 2. EL: A. @rof Hallwpi, T. Graf Horvath-Tholby vom 
Armeefland, R. Killender vom Penfionefl, ©. br. d. Matteucleit, 
$. Graf Nemes, 4. She, v. Nyary, B. Graf Hevedin, 1 Schwarz 
vom Armeehand. — Bayern. Der biöherige Geueral-Lommbt, von Münden, 
Geueral · Lieut. Bram Luitpold von Bayern if zum feldjeugmeifler bei ber 
Generol-Fufpectiom ber Armee befördert und ber General-Ahjut. und Generale 
Eommdt. General-Lient. 2. Frhr, von der Tanı vom GSeneral · Commando 
Augsburg auf das Generaf-Lommando Münden verfegt; der Kriege Connniſſät 
F. Weiß von ber Miltär-Rechnungslsmmer unb ber Major A. Graf v. Wol⸗ 
tenftein-Robemegg, erferer auf ein Jahr, in ben Ruheſtend verfeht; ber 
temporär penfionirte Regimems-Aubiter 5. Brumbuber auf weitere zwei Jahre 
im Rubeflend belaffen. — 8. Sachen. Dem Commbr. der 2. Inf.» Brig. 
Gen.-Dlafor v, Reigenfteim ift bie erdet Entlaffung aus Kriegätienflen mit der 
geſehlichen Penfton bereiligt, der Cemmdt. der Brig. reitenber Artillerie Oberft- 
Yet, Schmalz zum Oberflen; ber Kommandant des 11. Inf» Bats, Oberfliicut. 
v. Date zum Ober und Commanbanten der 2. Inf.» Brig; bie Haupileute 
2%. BWolffersborf vom 2. Iuf.-Bat. und Albreht vom ter Brig, reitenber 
Artillerie zn Mafors ernannt; dem Major won ber Mojel I. vom 2, Yüger- 
Bat. ift das Kommando des 11. Inf +Wats. Übertragen. — Baden. Der Ger 
neral der Gavallerie d. Gayling, Gouverneur der Bundesfeftung Hafleıt, ift auf 
fein Anfucen im ben Rubeftanb verfeit; ber General-Lieut. d. Seutter, Bice ⸗ 
Gouverneut ter Bundetſeſtung Rafat:, zum Geuverneur biefer Feſtung ermannt. 


Agts.; M. Richter, Rium 1. EL. des Mil / Fuhrw⸗Cowoe; 





Stuttgart. 


HOTEL DE RUSSEER, 


Oben genanntes Hötel, weldes mit allem Comjort eingerichtet, erlaube ich mir unter Zufiherung prompter und 


billiger Bedienung hiermit höflichſt zu empfehlen. 


Table d’böte täglih 12%, Uhr. Diners à parts et restauration zu jeder Tageszeit. 


13062—63] 


J. L. Waldschmidt, 





204) Iu ber J. ©. Cotta'ſchen Buchhanttung in Stuttgart und Augsburg if erihienem: 


Dans Ausland. 


Eine Behenfsrilt 


Funde des geifigen und fittlihen Sebens der Wölker. 


terunddreißigiter Jahrgang. 
Nr. 21 — 2. 


[2714—16) &o eben erſchien umb if in allen 
Buchhandlungen zu haben: , 
Dber-Italien 
bis Bologna, Genua, Mizje, 
ft den 


n 
Eiseuhahuen uud Bonpt- Jost · Strassen 
aus Deutſchland —5* 
Handbuch für Reiſende 
von K. Bädeker. 
Dit Karen und Planen. Eleg. geb. 144 Thlt. 


Sabalt: Maury’s neue phyſiſche Oeographie des Meeres, — Die Nal Saga. — Begenmärtiger 
Stand der Baumwollenhaudele. — Briefe aus Teras. 1. Bon NewDrleans nah San Antonio. (Schiuß.) 
— Die neutre Kriegegeiichte ber Niederländer in ien. 4, Kriege auf Sumatra in ber Zeit vom 1850 
bis 1846, — Die Orchiteen. — Californien im Jahr 1860, — Die fogenanme „umterrbiige Eifınbabn“ 
aus ber Efiaverei in bie Freiheit. — Ueber dem Haar- und Bartwuchs der veridieenen Böker. — Die 
Deutſchen in Wiederlindiih Indien. — Tine Wettung aus ben Händen ber Mormonen. — Die Krkeiters 
Rabe im Vulhauſen. — Ueber tie Älteften bidliſgen Sagen, ihrem Berbreitungstreis und ibre Herkunft, 
1. Die Fluth agt — Das imperinlifiihe Paris. 5. Neue Vonfevarbs im Verbindung mit ten altın. 
Nee Straßen, Neue Plätze. — Ein Neger-Gottesbienft. — Zahn Petberids Reifen und Cutdedungen 
am weißen Nil und im üquatorialen Afrika. 1. Die Haffanjeh-Mraber. 2. Sortofan. 3. Elfenbeinhandei 
im weißen N, — Iomards Bericht Über Hm. Guionards Befangenfhaft unter den Aramcariern. — Die 
Revolution im ben Bereinigten Staaten, 1. Eumter. — Der Aderbou in Flandern — Briefe aus 
tem Bellen. — Die ungarische Sprade. — Ueber Solbatermenag: bei dem garniſenirenden Truppen in 
Nieberländiich- Indien. — Die „Ladies“ im bem Vereinigten Staaten. — Dr. Weinland über die Schuapp - 
ſchudtrste. — €. Cortambert über vie Bewohner, bie Planen umb Thierwelt des Orinoco, — Die jhive- 
diſche Polar-Erpebition. — Gerechtigkeit in Charleston. — Arfeniteffer in Steiermark. 

Miscellen: Die britifche Decupation der Iniel Perim. — Philippi Über das Aueſſerben der 
Uramcanier im Chili. — Der größte Kamin ber Welt. — Angeblichet Urfprumg von Berfchiedenbeit der 
Hautfarben. — Menere antiguariihe Funde im Griechenland. — Ueber die Beriehungen ber Wuscular« 
Iritabilität, der Leichen · Crſiarrung und die Bäulniß, — deilurg ber Waſſeiſchen in Zonfing und Cochinchina. 


Preis des Jahrgangs fl. 16. oder Rhte. 9, id Mgr. Gämumntlie vefp. Pofläinter und Buchhand - 
Lungen —— Beftelungen auf dieſe Zeiijchrift an, welche im wöchentſichen Lieferungen gebeftet aus ⸗ 








Koblenz, 22 Aptu 1861. 
Berlag von K. Bädeler. 


(3950) Stuttgart. Bei uns iR erſchieuen 
umd buch jebe andere Buchhandlung ju baben: 
Die evangelifche Bolköfchule, prattiic- 

theoretifch väbagogiüche Zeiticheift für bad evun 

gelifche Bollafhulmweien. Herausgegeben von Lehrer 

Ballien. Bierter Banb, III. Heft. gr. 8, 

broſch. A 82 fr. ober 10 Egt. 

Die Fortfegung dieſer Setichrift wird vom 
3, Heft am mur auf fe ſte Beflellung abgegeben. 
Ehr, Belfer’iche Buchhandlung. 


14083] &o eben it Gi ©. WB. 8. Müller 
in Berlin, Vandierfirafe Nr. 24, eridienen 
und im allen Buchhandlungen vorräthig und zu 





haben: 
Eisen, . &., Dr. theol., @inlei: 
tung in die Bibel. Ein Hilfe- 
buch Mir Lehrer und Bibellefer. 1 Thir. 


Diefeb Wert in vorzugtmeife für die Od. Gein · 
tisen und Re'isiondiebrer an höheren und niederen 
Saulen bertimmt, 


2718 
(411) In unserem Verlage erscheint demnächst: . 


Die Regenerationscur 


oder die Verjüngung des menschlichen Organismus nach ihren ein- 
zelnen Heilfactoren. 


I. ‚Die Dampfhäder 


als ein Mittel zur 
durch Heilung — —— Leiden 
praktisch und pe; äss nach neuer Methode dargelegt 
on Dr. 3. J. Steinbacher, 
Gründer, Besitzer und Leiter — zu München trasse 3), und ärztlicher 


0 — Mün 
Mit einem Stahlstich, opera u srobeen einem Plan und vielen Holzschnitten. 
Elegant eftet, Preis fl. 1. 30 Kr rhein. oder 27 

seinem Werke, durch —— Lithogra ien und eine Titel- 
—— in Stahlstich und erläutert, zuerst anatomisch-p| —— ologloehe Grundzüge über unsere 
Haut, diesen Regulator des Stowechsels — gebt auf die —— ** we die Wirkung des Wassers 
selbst über, und erklärt dann die einzelnen Dampfbad - badformen, wie sie — 

zur Erhaltung der —— zum Schutze ee Kr —— ** auch zur Beseltigun 

schiedener acuter und eingewurzelter — medicamentöser Behandlung kaum und schwer zugänglie 
Leiden höchst heilkräftig ed, Nach Beschreibung eines nach allen Seiten hin vollkommen praktisch 
sich bewäl — de tärkisch-russischen fbades gibt der Herr Verfasser seine sowohl 
in den besten Naturheilanstalten verschiedener Länder als auch —— seiner Modelgen Praxis oc⸗ 
weltbingehenden Erfahı an, wie sie sich besonders auf die Dampfbäder und deren 
Heilwirkangen beziehen. Eine Reihe Int interessanter Krankengeschichten belegt die Tragweite 
dieses Heilfactors — der Dampfbäder — dem Gebiete —— verfahrens —Krankengeschich- 
ten, welche die jeweilige indirkualisirie Sladideation der Behsndlungsweise recht anschaulich machen 
nach einer neuen selbsigeschäffenen vielfach erprobten Methodik, die der Herr Verfasser in seinen 
von ihm geleiteten rübmlichst bekannten Naturhellanstalten zu München und Brunnthal zur erfolg- 
ten Anwendung brinzt. Jeder der sich für Naturheilverfahren interessirt wird, In diesem Werke 
* Nr ——————— —— ein —— — —— ——— Degränen in dem 

che rungen un‘ —— gen en. — Augsburg, om u 
A. Schiosser’s Buch. und Kunsthandlung. 


er o der Zeit, 


Diele feit bem 2 Mpril tägl beren Zend i und nnabl nad allın 
on Rt, und ſich —— Raſa heit ——— Si Beta eye Bei- 
2 Beufgienne aureiht, Bringt in jeder Nummer ein „Weltzegifter“ (emibalten on biflerifch- 
—— Daten über Leben uud Laufbahn vor mehr ale 100.000 Ge ichtlichen Verſon · 
und —2** täglich einen ce — als populie gehaltenen Leitartitel, 

—— allereneflen 


2 Zelegramme und Eure 

> äglig, cin — 35 ein Kapitel bes neuen Siferifßen Romans: „Katharina II. und 

“ Zeit,“ aus — —* a umterzeichnetem Redacteurs; tmparteiische Berichte fiber die Dreeduet Blihnen 

"= u oo erfiem Nummern hat das „Ehe der Bei“ 54 Leitartitel und machfelgente Original 

Eorrefponbengen gebracht: ans Paris 25 Briefe, aus Rom 20, aus London 16, cus Wien 22, aus Prag 16, 

— Kralau 17, aus Watſchau 6, aus Berlin 6, im — 156 Triginaibericte. Am 1 Soli beainunt 

das „Echo ber Zeit“ fein zweites Dusrtal, Man abennirt beranf bei allen — und auolendiſchen 
Vofläntern. Der vierieljchti ——— — beträst im Dresven 2 Thaler. 

Dresben, am 5 Iumi E. M. Dettinger, ee amd derentw. Med. tes 

[4035] 


ismus 





1205) Im Umterzeigmetem iſt erijienen und durch alle Buchdanblumgen zu beziehen: 


Das Necht des Künſtlers 


Nacjbildung und Rachdrutk feiner Werte. 


Nach den in Deuifchland geltenden Rechten und den neueften legielativen Anträgen 
bargeftellt don 
Dr. Dscor Wächter. 
Aug ber Dentichen Bierteljehrs-Ccsrift befonders abgebrudt 
gr. 8. ech. Preis 18 fr. oder 6 Nar. 
3.6. Sotta’fher Verlag. 


Stuttgart. 
1852529 


8a Am 28 Iuni 1861 SA 
findet die nächfte febente Verloofung des Lotterie: Anlehens 


der exften f. f. priv. 


Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft 


Diefes nur and 60,000 mit 4%, Bien Schuldverſchreibun * beſtehende Aulehen 
ift mit Treffern von 84,000, — 63,000, — 52,500, — 10,500, — 5,250 Gulden 
u. ſ. © reichlich antgeftattet. 


10981 Frautfurt a. ri 


BE lan Berlan erden, 
Die SB: Wehr. 


feitfaben für die Befhrebungem des beuffen Beftes 
ber Bater- 
me Pay a r 
Allen bentfhen Männern, befonbers ben 
Entn- und Shügemvereimen gewibme ° 
don Theodor Modoiwiez, Mojor a. D, 


Suhalt ber Cärift: 


gr. 8. Im Umfclag geheftet 28 fr, 


Sohn in Wien it erschienen und durch 
jede Buchhandlung zu beziehen: 
Betrachtungen eines See-Offiers 


über die 


Verbindung der Donau 
— — Meere. 
gr- 8. broschirt. Preis 8 Ngr. 





Ein arrondirtes Gut in der Schweiz, 
8 Gtunten von St. Gallen entfernt, biät am 
BöhenIcearienen mi Wi Jagen —* rund» 
te (damptfächtin Meder mem fehr 
gun en — * el, va ah an —3 
ke: Derpäliniffe bet Berger Ga 
Rägere an t aan — 
G Augufenftcaße, 1,, int. 
Fang e Ehemiter 
welde nad 6 Studlen ne ch 
Gurs masen mollen, finden In einer N 5 
Fadrit (gam nahe einer. ber fhönften Haup: 
Deutfflands in reisender 6) Bohn: unb v. 
Sonigung —— ja don fi . fährt» 
US. iranfirte Anfragen unter Rr. 3175 Bun bie 
Grp. tes Blaitel. 1317577] 
Privat - Entbindungen 


en nn ber — 


——— nu aberuomm 
EEE een 
gaſſe Nr. A Heibelbera. 1647: t 


derehelidungs-Gefud). 
Ein fein gebildeter Manu, Ende vo 
20ger Jahre, von {ehe angene 
—— ware geneigt auf 58 Fr 
wegen Wangele an Beramnef, Dies 
rin, fih mit einer Dame — 2* lduug 
und rm achtbaren Charakter zu ver- 
— ichen. Derſelbe domieilirt in einer 
der fehönften Wefidenzen Süpddentfchr 
lands, Gefällige Offerte —* mon 
unter Verjicherung der ftrenaften Dis- 
eretion unter Chiffre ME. KM. . 41110 
an die Exp» d. *. ud zu fenden, 


Tuchfabril Augsburg. Die retehrlichen Actionäre werben hiemit eingeladen bie ſechete Eimpahlung mit 15 Prosent 


bis 29 Juli 1. 2. 
zu leiflen. 


noch fl. 7 
Augsburg, ten 15 Jun 1861. 


Der Borftand: Albert Hertel. 


Der Ausfhuß der Tuchfabrik Augsburg. 


tatutergemäß werben biebei tie Zirſen zu 5 Vrecent anf bie fer dem 16 Mai f J. einbrgaflten fl. 300, vergüätet, weiche A. 3. bet daher 
> 9. per Mctie gegen Atquitt rung auf den Mktien-Interimafgeinen Franco an die Herren Erjberger & Söhne bier De 
al 


AUGSBURG. Das 

weiches je vierteljährlich und halb- 
Fihnich angenommen wird, beträgt 
Sayern vierteijähriiehät, 46kr. 
Vereinsmünze, 


Dienftag E 


gemeine & 


Ar. 169. 


Inserate werden von der Erpoditien 
aufgenommen und der Raum emer 
dreispaitigen Coloneizeilo berechnet. 
im Hauptiblatt mit #2 kr., in der 
Bo:lago mit 9 kr. 


Zrilung. 


18 Junius 1861, 


Sorrefpoubenzen find an bie Medactıon, Inierate dagegen an tie Erpedition der Allgemeinen Zeitung za abreffizen. 
" Kon abonnirt bei allen Postimtern Deutschlands, Desterreichs und der Schweiz; für Fran 
— tulommee St. Andro drs Arts, und bei det deutschen Buchhandiung von F Kiinet: 
44 Henretis-Sireei, Oovent-Gardı cn in London; für Nordamerika bes dem kupigl. 
—X Verons, Venedig und Incl, dann bei Buchhändler I. 
k. Postamt in Frust, 


kreich , Sarslınien, Rpanien und 723 bei G. A. Alexandre m Str * 
sec, Kir.# rue de Lille, oder 

‚preussischen Postanıt Cin oder Weitermenn, % Comp. in New- York; 
U. F, Muusier in Verona ; für Nuapel bei Buchhändler Albert Detken in Nespel; für Örischenland, Türkes 


era bei eb derneiben, 
—— kr Postämtert = 
und die Levante ot, 


‚dem Postamt ink arteruleh für 
für Haken 





Be qr er ei &t. 
Der jegige Staud der württembergifcen Airchenfrage. 
Dentfchlaud. Bom Rain (preubiſches Actenftüd vom 21 2 ei 
bie Bertheibigung Deutichlands betr.) ; "Binden (FIM. dv. Luder. 
2ateinunterrih! an den Realgpmnafien. Aus dem Kriegeminifterium. Tom 
Lanbtaı — ojectirie Anlehen für auherord. Militär dürfniſſe)n: Stutt⸗ 
art (Se. Mai. * Konig nach Ragaz abzereist. Die Königin der Nieder 
fante. Der €. x; über die Beſchultigung der Organe des Nationalver- 
eins, Der Schtw. M. über bie Hufpebung bes Goncorbats); Friedrichs⸗ 
bafen (Hönig men} BomNedar (ac gerad v. Beh); 
Hamburg 5 G. Prägel +); Sotha Kor nee: era Ash 
Zuler +); Berlin (bie Stable und bie BromeRanone. Der su Mfüche 
Geldmangel. * *8 _ —— —* den Ag = — 
vertrag mit Ara bung bir 
Sand die a bon Ph — —— —* — des Hrn. v. 
Prof. Dundet. Die Allgemeine Berliner Zeitung. Die Hulbis 
en — (Landtag); Medlenburg (Steuer und Bollwefen); 
Bien n (ber ungariſche Hoflan Nor Date v. Bay und Graf Szeczen beim 
Kaifer. Stimmung imungarif Ein neues Eifenbahnprojeet. Zum 
Vertagungdantrag ber ſlabiſchen Fraction. Die Rede Schmerlings über 
die newen Öemeinteorbnungen). 
Spanien, Baumwolle. 


Großbritannien. Nordamerilaniſche Poſt. 

Frankreich, Die Revue des deur Mondes über Cavour und ben 
beutſghen Bund. Aus dem gefeggebenten Rörper. Blanqw's Bırurtbeilung, 
Die Generalräthe. Die Hausmann'ihe Arife, 

Belgien, Brüffel (das Anlehen. Das Dfiender Seebab). 

Italien. Turin (Diritto über bas amm Nicafolı's. Die 
Eifenbahn vom Floren; über Arego bis zur Verbindung mit. ber Nom: 
Ancona Linie genehmigt); Mailand (Entbetung einer Berfhiwörung. 

. Petition gegen bie Nidtehr des Bischofs Caccia) 

Donanfünftentbümer, Ja 24 eh wacnderund. 

Sandels und Börſennachrichten. 

ir Beilage. Nr. 16, 

phifche Berichte. 

Yarid,t er un, Die Patrie meldet daß das Grgebs 
niß A * ber Gentraltaͤlhe tauſend ven ber Regierungepartei 
und zwölf von ter Oppofition ift. Die Eipungen bes gefeßgebenden 
Körpers find vom 19 bis zum 27 b, verlängert worden, 

”. Zurin, 17 Jun. Die Opinione zeigt die demnächftige 
Wiederaufnahme der biplomatifchen Beziehungen pwiſchen Frankreich 
und Stalien an. Lavaleite werde Branfreich zu Turin, Nigra Italien 
u Paris vertreten. 


Der jegige Stand der wurttembergiſchen Rircheufrage. 
+ Stuttgart, 17 Jun. Die Regierung hat durch das eben er⸗ 
laſſene Reſpript in ber Concordatsſache den Wunſchen der Kammer ber 
Abgeorbneien vollfländig willfahrt. Diefe Hatte am 16 März befchlofien: 
1) die Gonbention mit Hom für unverbindlich zu erflären; 2) um Nüd» 
nahme ber Publicationsberordnung vom 21 Der. 1858, und um Drb- 
nung ber fo lange ſchon Rreitiger Sirhenangelegenbeit im Wege ber Lam 
deögefehgebung zu bitten. Durch bad fo eben den Ständen zugegangene 
Lönigl, Neſcript ift der Vertrag feirrlihft und förmlich bedavowirt, if bie 
December Berorbnung, gegeben um zu Vollziehung ber Con—⸗ 
vention bas Erforberlie einzuleiten, außer Wirkung gefegt, und 
iſt bie Regelung im Wege ber ungebunbenen Zanbeögejchgebung angelün: 
digt. Die Regierung, zu biefem Entgegenfommen durch ben ber Gurie 
gegenüber gemadten Borbehalt ter ſiändiſchen Buftimnung rechtlich und 
moraliſch vollſtandig befähigt, wollte mod weiter geben, um ihre Abſicht 
einer underclaufulirten Berflänbigung mit der Bollövertretung barzuihun: 
fie fünbigt an daß fie noch durch eine expreſſe Geſetzbeſtimmung bie rechtliche 
Unverbinblichfeitber Gonvention formell erllären wolle, Sie macht mit glüd« 
lichem Tact ben toritern von ber Kammer nicht einmal befonders geforderten 
Säritt bes Entgegenlommens: aud) bie auf Grund der December: Verord ⸗ 
nung bereit erlafjenen Verfügungen einer Nebifion nad) Maßgabe ber bri ber 


Beratfung eb Rirdiengefeget Pr feifieDlenben Stanbpumite vorbehalten zu 
eıtlären, und bekundel bamit bafı fie auch biefe Berfügungen, welche durch 
das nah Aufgebung des Bertragsals ſolchen wieber freie Fünige 
liche Verordnungsrecht unzweifelhaft wenigſtens theilineis aufrechterhalten 
werben fönnen, auf ter Gränzlinie zwiſchen Berorbnungd: und Gefch« 
gebungsbefugnig ber definitiven Verfländigung mit bet Vollavertretung 
ehrlich entgegenführen wolle. Und damit fein weſentliches Element diefer 
Frage der Bollsvertretung unbefannt bleibe, theilt fie auch bie dem Relcriptß« 
inhalt conforme Notification an bie Gurie abſchriftlich mit. 

Bir freuen uns daß bie Regierung nicht bei einer halben Mahregel 
Reben geblieben if, daß fie ben Beriragscaralter völlig und gänlic bie 
in bie legten Gonfequenzen befeitigt, baß fie ber Kammer ehrlich alle Karten 
binlegt, und nad ren IR e8 bdoch 
außer Frage daß in ber letzten Gomcorbatsbebatte nichts ſo fehr geichabet 
bat als die dialiktiſche Verſchwommenheit der minifteriellen Erklärungen 
über die Nechtebebeutung ber Convention, welche bad Goncorbat bald Dale 
ganzen, bald als Biertelö, bald als halben Bertrag erfheinen ließen, und 
ungünftig auf den feften Rechts ſinn aller Parteien wirlien. Das ift jet 
befeitigt und ein Harer Standpunkt geivonnen, ein fefter Rechtsboden ber 
Berfländigung im Wege ber Banbeögefehgebung wieder geſichert. 

Das befle an der neuen Wendung ber Frage iſt freilich daß bie Res 
gierung das befriedigende Betwußtfeyn hegen ann auch auf dem neuen 
Weg in voller Rechtcontinuität fi au befinden, Die wurt 
tembergiſche Hegierung beburfte eine® brüsfen Bruches eingegangener Ber 
binblicleiten nicht. Die Convention war unter formeller und wiederholter 
Wahrung des fländifhen Zuftimmungsredhts abgefhlofien. Diefe weſent ⸗ 
liche Bedingung ift nicht eriflent geworden, ber Verirag baber gefceitent, 
bie Initiative ber Regierung wieder frei. Der Minifler welcher an ihrer 
Einholung Icheiterte, hat fi nach conftituttonellem Brauch feinem Wite 
erfolg geopfert; ber neue Minifter fand bie Thatſache der Nichterfüllung 
ber weſentlichen Bedingung, aljo keinen Vertrag mehr vor, und cr hat ſich 
auf ben Boden biefer Thatſache mit aller Gonfequenz geRellt, feinem 
Furſten einen Weg empfohlen welcher bie Gontinuität bed Rechts wahrt, 
unb ohne ben geringften Bruch eingezangener Berpflichtung mit voller 
Loyalität betreten werden fonnte. Das Votum ber Kammer und ber ben 
Vertragscharalter bes Goncorbats perhorreſcirende Standpunlt ſelbſt des 
Führers ber —— in ge muß ber römifchen und 
der bilhöflichen Guric doch wohl fel benommen haben wel⸗ 
8* Schichſal dem Concordat als Berner bi blühte, — immer blühen wurde. 
ie Regi u ı alfo ber Gurie gegenüber ſicherlich ey ed wie 
nd jeder Piliht emtbunden dem Goncordat nur noh ee 
einer Bertragsbebeutung zu vindiciren. Die latholiſchen Petitionen jeIbR, 
welche, wie man vernimmt, in faft verboppelter Anzahl ben ia yon 
gegenüber eingefommen find, follen Fe bem jehigen Standpunkt ber 
gierung feiredioegd im Wirafpıud ben. shrr Regierung twirb ſonach 
von katholifcher aus — un —* eg G:ünden aus der 
völligen rn bed Concordais als Vertzags ein gerechtet Vorwurf 
den 1 Die Regierung if in 


nicht gemacht ioer! Önnen. twilrttembergiiche 
Nechtöcontimuität, vi u“ ihre Berpflichtungen nicht verleht. 
Rach Verlaſſung des Bertragäcparalterd ber Gonbention war und 
ter Weg möglich: man fonnte entineber bie — — — 
bes Ehreitd hängen laſſen, oder man mußte in einem 
wurf ber u a Regelung ber berbitterten und — 
Kirchenftage zuftreben ſterer Weg wäre vielleicht der bequemere gewe · 
fen, Denn man dem Gruntjah von brute auf morgen zu leben huldigen 
wollte. Aber eine Loſung war er nicht, und bie —— felbft ha'tz den 
u — ———— 283 —— Die herren a 
o umfafienden Ian} Regelung ei u⸗ 
hat dieſen ihren Entſchluß a LEER 
Sie wirb babei im toefentlichen, übrigens nur fo weit ſolches „unbe 
ſchadet ver Rechte und Intereffen des Staats und ber in dem⸗ 
felben befinbligen andern Gonfeffionen“ als thunlich erſcheint. 
ben materiellen Inhalt ber Eonvention zu Grunde legen. Wohl nicht bloß 
deßhalb weil- mit demſelben die Punkte beyeichne: find unter denen bie 












ni terben ham jeht wohl au 
bei feinem Amtsantritt durch 
eingeflöt haben fol. 
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anmöglid; über die Eventualität auch materieller Neftrictionsforberungen | Gegenftand der rafchen, bem Exaf ber 
der Kammern im unllaven feyn; fie muß derjelben gewärtig bleiben, und | und Berbereitung des Bundes ger — 
bie Ratholiten felbft Können fie mich gu eritemer Bähigteit im materiellen | SKY Abersfl Bereit zur pratifgen Gefü 
Feftalten aller einzelnen Punkte der Gomvention als unabänderlidhen — ——— —* 
Vvrogramms für bie Landesgefepgebung drängen wollen; denn jede neue | Gelegenheit geben. Wir glauben daß das patı 
Shioffyeit, neues Mißlingen wird aus übel ſchlimmer macyen, und ber | frekungen wur eines und — fya ne, und 
Katholiichen Kirche ſchaden. Indeſſen fallen bei Webertragung des Vertrags: Feed ———— Nah; 
inpalts in bie Form ber Sanbeögefehgebung fehr viele anftähige und — 
Til fogar überflüffige Punkte von felbft weg, und es wäre aud ganz | die Annahıme fern da das Ergebnig 1 
unnatürlich wenn gerade bei diefent Bebiete ber Lan besgefeßgebung bie Ne | weubigteit verjcheu lnnte Wiberfpruch, 
gierung mit einem unbeugfamen Programm unter Aueſchiuß aller Wer | in, Pan ber. Ball fenn, menu 8 Am Seal 
Händigung auftreten wollte. Sie kann weiter nicht gehen ale daß fie mit han mitte den B — une Bun 
Ecnſt und Aufrichtigleit den paritätifhen Standpunlt einnimmt und | Bewegungen umferer Hrmee im ent } 
aud für ihre katholiſchen Untertbanen fethält, daß fie in biefem Sinn | daburd das — von und mit ſo großer ci 
umfaffende Gelegenheit zur Berftändigung unter den Parteien bietet, baf | ung ** Ziel gefährden müßten,‘ daſch und 
fie den abftrarten confejfionellen Parteigegenfag, bie für Württemberg be: —— eine en Hi 
denlliche itio in partes eined corpus evangelicum und eine® corpus | dem patriotifden one der verbandeiuben Bun 
oaiholieum auflöst in die landesgefepliche Berftändigung über das Detail, | und deihatb unmöglich exfpeint.” 
Die Ichtere wãre nicht möglich, wenn irgend eine Seite mit einem im ein« Dayern. Munch eu. Das „Verordnung 
zelnen unverrildbaren und unnachgiebigen Standpunlt auftreten wollte, ſteriums bringt folgende Kundmachung „EC 
Der vorzulegende Geſehentwurf muß daher und wird, tie jede ambere |-Erlaß vom 14 Juni allergnäbigft beivogen gef 
Grfegvorlage, Gegenſtand cffener Debatte und freier Verfländigung ſeyn. -Lubivig.v. Lüder unter dem Ausprud 0 

Man jollte glauben bürfen daß auf der nunmehr dargebotenen Örund» | mit feinen in Treue und Unhänplichleit ie 
Lage ber Ausgleid; ohne allzu heftigen Kampf erfolgen werde. Der Curie | Dienften, fo wie unter Verleihung bes Ga 
gegenüber handelt die Regierung loyal, ben Katholiten beweist fie daß | dembleibenden Rubeftand treten zu Taffen.t 
fie nicht im voraus irgendeinen ihrer billigen Wünſche ber Geltendmachung d München, 17 Zum, Die neue Schu \ 
bei der landesgejeglihen Regelung vorenthalten wolle. Der Kammer | Unterritsanftalten hat feit ihrer Vorlage an die 
majorität ift durch confegsente Vejeitigung jeder Faſer eines Vertrags: | liche Noänderung erfahren. Ge, Maj; der König) 
chatalters ber Convention und durch die vorbehaltene Mevifion auch der | gerubt daß insbeſondere zum Sion der Erm 
Verfügungen teillfabrt, für die Drbatte der lanbesgefeplidhen Regelung | der Gewerbeſchule in das Nealgymnaflim, ſowir 
jedem Stand Spielraum eingeräamt, ber Wunſch endlich in diefer | Iung ber terſchieden borgebildeten Schüler einer u 
Frage and Ziel zu komuren dadurch erwieſen daß nicht bloß ein program | von der Auſnahme des Lateinunterrichis in ben Seaplam! 
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Fumsb Umgang "genommen werde. Gieburch" erfahren bir 88:33 und 34 
der neuen Schule dnung infofern einige Wbänberunge*, als von ben für 
das Batein angefeht gitvefenen wöchentlichen Lehrftunden nunmehr jeeine 
im der erſten Glafie His bie bentiche und bie fra’ zöſiſche Sprache, Tann 
Gerzrapbie, in der zweiten Glaffe für framzbſiſche Sproche und Natur 
"gerdgicte, endlich in der britten und vierten Glaffe für den Unterricht im ber 
Marbematik und bezichungs weiſe Naturgefchicht: verwendet wird. In der 
Anordnung und in dem Umfang des tem Realgymnaſtum zugetriefenen 
anderweiligen Lehrſteffe ergiät ſich hieraus eine Aenderung riht, — Der 
neue Ariegeminifter v. Spies bat bie Arlenöminifterialreferenten General ⸗ | 
aubitor Frhr. v. Reichlin- Dieldega und Dbcrkiegkormiffir L. v. Gtoprer 
als?. Sommifjäre bei dem Landiag beordert, ! 
N München, 17 Jun. Nach einer Längen Paufe fand beute | 
wiederum eine Öffentlidie Sigung ter Kammer der Abgeordneten, bie 31fte 
an der Bahl, ftatt, welcher bie L Staatäminifter v. Schrent, v. Mulzer, | 
». Bieufer und ber neue Kriegsminiſter v. Spies ſowie mehrere t, Come | 
wmifläre beitvoßnten, Der dirigirende Präfinent, Graf Hegnen berg, er 
Rattete zunähft einen längern Präſidialvortrag, und Sprach hieget zugleich | 
dem anweſenten Verlretet bes inanpminifterums den Dant des Haufıs | 
für die Aufmerkſamleit aus mt welcher derfelbe ben Mitgliedern ber Kam ⸗ 
mer das unlängft im f. Wlintitert ureau aufgearkeitete Wert „die 
Forfiveraltung Baherns” zur Verfügung geftellt hatte, Nachdem ſodann 
Vie Kammer den Abgeordneten 2 Oberappellationzgerichtörath Hiltner 
einen ſechswödentlichen Urlaub Ertvißigt hatte, legte der I. Etnatäminifter 
v..Schrenk einem Örfepenimuf „die Bergütung ter Steuer file aus⸗ 
geführten Rübenzuder, die Defteurrung dei Zudirs aus getrodinrten Sür 
ben und die Beriellung bes Shrups betreffen” mit folgender Bemerkung | 
vor: Im nterehie berinländifhen Rübenzugerfabricalien iſt im April d. J. 
von ben Bollvereinäregierumgen eine Uebereintunft dahin getroffen worden 
daß für allen Zuder ber vom Verein ins Ausland geführt wird die Rüben 
fieuer sidvergütet werde, und zwar vom 1 Srpt. l. J. an. Hiebei murte 
gleichzeitig das Verhältnig dergetrodniten zu den grünen Rüben behufs ber | 
Befteuerung berjelben auf Grund neuer techniſchet Erhebungen von neuem 
hergeſtellt, und es wurde auch eine gleichzeitige Erinäßigung bes Eingangezolls 
für ausläntilden Zuder vrrabredet. Der Geſehentwurf deytuedt biefellebereine 
Zunfı für Bayern zu fanctioniren und ins Leben za rufen. Ich einpfehle hier 
mit den Entwurf zur geneigten Prüfung und Zuftimmung der hoben Stan 
mer.“ Hierauf kam der von dem Abgeordneten Dr. Volt auf Mittoirtung 
des ·Landtags bei Feitftellung des Stande ber Armee geftellte Antrag und 
bie Vorftellung von 72 oberbaperiihen Rechtspractilanten um Verleihung | 
von Functionsbezugen an Slechtäcandibaten zur Berathung; Dr. Bölkbe- | 
fürwortete den von ihm geftellten Antrag in einem längeren Vortrag, und 
Dr. Arn he im, ber fih die Bitte ber Rechtopractilanten angerignet hatte, 
empfahl biefelbe in wenigen aber warmen Worten ter Aufmerkjamteit ber | 
Kammer. Auf Antrag ihres V. Ausſchuſſes beſchloß die Kammer bie bei- | 
den Gegenſtände zur näheren Würbigung an ben zweiten und beziehungss | 
weiſe dritten Ausfchuß zu verweiſen. Namens bes vierten Ausſchuſſes er⸗ 
N 
I 
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ſtatleten hierauf die Abgeordneten Dr. Brater und Schobert Anzeige 
über mebrere geprüfte und als unbegründet erachtele Beſchwerden, und 
ebenio machte Dr, Ruland im Namen des dritten Ausſchufſes geichäfier | 
orbuumgsmäßise Anzeige bezüglich) feines Reſerats über bie „bienftliche | 
Stellung der Lehrer an ben Gerverbd, Landwirihſchaſts und Handels | 
ſchulen.“ Obwohl auf ber Tagesorbnung auch bie eventuelle Beratbung | 
dieſes Gegenſtandes ſich befand, jo ftand doch bie Kammer auf Anrathen des | 
birigirenden PBräfinenten hievon ab, toeil neuerliche von der Staatsregierung 
eingelommene Aufigläffe eine nochmalige Beratkung diefer Frage im Aus | 
quß als nöthig erfcheinen liefen. Hieran ſchloß fid) bie Beraihung und Be: 
Ihlupfaffung über: 1) die Borftellung ber Boftconbucteure um Behalttauf: 
beflerung; 2) die Eingabe des Handels: und Fabrifrathes der Statt Nürn ⸗ 
berg, „bie birecten Eifenbahnfrachten beirefjend;” und 3) über ben Antrag 
bes Abg. Pachmayr, „die Beftenerung ber Ianbivirtbfchaftlichen Brennereien 
betreffend.” Ueber bie beiden erflen Anträge referitte Abe. Neuffer, über 
den dritten Abo. Graf Butler. Un ber Debatte über den Antrag ber 
Pokconducteure beibeiligten fih Neuffer, Dr. Bölt, v. Lerchenſeld, Habt 
unb-ber lönigl. Oeneraldirector ehr. v. Brück; am ber fiber bie Frage der 
birecten Frachtfäge: II. Präfivent Dr. Weis, Leh, Schlör, Neuffer, Frhr. 
v. Brüd, und endlich an der über den dritten Gegenftand: Pachmahr, Rabl, 
Urban, Graf Butler und ber Lönigl. Gommiffär Minifterialrath v. Loblo⸗ 
witz. Bei ber Abftimmung nahm bie Rammer besüglich des erften und 
dritten Gegenſtandes bie von und in Nr. 167 (Beilage) bereits mitgetheilten 
Beflüffe des Ausſchuſſes an, dagegen twurbe hinfichtli ber directen 
Bradtfäge eine vom I]. Präfiventen Dr. Weis beantragte Mobification 
angenoutmen, jo daß der hieher bezügliche Aammerbeſchluß nunmehr lautet: 
Es fey an Seine Diajeftät bie Büte zu ftellen, allerhöchfteiejelben ındgen 
ſolche Anorbnungen zu erlaſſen geruhen welche bei der Waarenfracht auf 


den Staaisbahnen ben inländiſchen Handeltreibenden eine gleichmäßige 
Berüdfihtizung wie den Ausländern zugutvenden geeignet find, und eine 
Tarifermäßigumg auf den Wege der direeten Frachtſatze nur ba eintreten 
zu laſſen, two befonbere Verhäliniſſe ſolche abſolut nothivenbig maden.“ 
Sclieklih gab Graf Hegnenberg noch einen ſtatiſtiſchen Ueberblick 
über die biöherine Tätigkeit ber Kammer und ben gegentoärtigen Stand 
der Geſchafte, aus meld; Ichterem folgert da die Aufgabe bie ber Kammer 
noch vorliegt eine bedeutende iſi; mit dem! Wunſch daß bie in ten 
Aus ſchuſſen betheiligten Rammermitglieber in diefer Ueberſicht eine Auf⸗ 
ſorderung erkennnen mögen fo raſch «ls möglich bie ihnen überwieſenen 
Gegenſtande in Erledigung gu Bringen, ſchloß ber Präſident die Sihung 
lutz vor 12 Uhr Mittags, 

© München, 17 Jun, Es iſt voßlommen richtig daß die Staat! 
regierung ber Nothwendigleit zur Dedung ber außtrordentlichen Milıtär 
berütfnifle bis sum Schluß der fiebenten Finanzprriode zu einem Anleihen 
zu fchreiten, wie e8 durch ben betreffenden Geſetzentwurf vorgefchlagen war, 
überhoben fehn wird. Es hat ſich nämlich ſchon aus ben feit der Vorle gung 
des Badgets erfolgten definitiven Rechnungsabſchlüffen der ablaufenden 
Finanzperiode ergeben daß bie bamals von dem Hrn. Finangminiſter mit 
7 bis 8 Milionen als wahrſcheinlich in Ausſicht geftelten Crübrigungen 
und Eamahmsüuberſchüfſfe in der That noch um einige Millionen mehr ber 
tragen werden, jo dah ſtatt ber in bem fraglichen Gefsgentwurf beantrag 
ten Uebertseifung von fünf Milionen eine felde von fieben zu bein beſag⸗ 


ı ten Zwed erfolgen fanrı. In diefen Fall lann das Kriegäminifterium auch 
auf * 909,000 FL. verzichten welche durch bie vorhandenen und big zum 


Schluß ber fiebenten fyinan;periobe anfallenden Abföfungsiäillinge von 
Staatẽ grundrenten gededt werden follten, und eö wird feineUnterbrehung 
in ben Zeichnungen der Obligationen biefer Gattung eintreten. Die Koſten 
für Auftringung und Verzinſung des projectirten Anlehens bis zum Schlußz 
ter fietenien Finanzperiode, welche aus dem Anlehen jelbft befttitten wer · 
ten follten, weßhald der Grebit zur Anlchensaufnahme um ben beireffenden 
Berrag erweitert wersen war, fallen natürlich mit dern Anlehen von feibit 
glrichfalls weg. 

Württemberg. Stuttgart, 17 Jun. Der Staats⸗Anzeiger 
berichtet: S. k. M. find heute Vormittag nach Ragaz abgereist, mo Höchft · 
dieſelben einige Wochen zum Gebrauch einer Cur verweilen werden. — 
Am 15 Jun. hat tie Abnigin ber Niederlande bie Rücreiſe nach dem Haag 
angetreten, — Der Gtaats: Anzeiger enthält ferner mit Vezugnahine aui 
vor furzem ergangene Veſchuldigung des württembergiſchen Staatzober 
haupts einen Artikel, dem mir für heute folgende zwei Stellen eninehinen 
„Set. Maj. find von der innigften Ucberzeugung durchdrungen beß tie 
beiden Grofftaaten im Verein mit ben durch Verſtändigung unter eins 
ander erftarkten, in ihrem Selbſtbewußtſeyn gekräftigten unabhängigen 
Mittelftaaten vollommen in der Lage feyn würden, eine franzöſiſche Eur 
preimatie von dem beutfchen Vaterland entfernt zu halten. In tiefem 
Sinne fey die Anſicht eine begründete daß ein nad; den Marimen bes 
Nationalvereing — befien Behrebungen übrigens an tem ritterlichen 
Sinne und dem ftrengen Nechtöpefühl bes jept vrgierenten Königs hoffrn' 
lich ſcheitern werden — organifirtes Preußen mehr geeignet wäre bem 
deuifchen Wittelftanten ernftliche Beforgniffe einzuflöpen als das frangöfifche 
Saiferthum, melden, wie fih auch die Zukunft geftaften möge, das Nas 
tionalgefühl, von dem alle deutſchen Bollöftämme durchdrungen find, nie 
mals geftatten werde fih auf deutſchein Boden feftzufegen, ober die polie 
tifche und factifche Erifteng irgendeines Staats, und ſeh es des Heiniten, 
auf die Dauer zu gefährden... Was der König von Württemberg für bie 
Befreiung Deutſchlands gethan, das ift in den Annalen ber Gefhichte ver · 
zeichnet; und wenn das jegt lebende Geſchlecht fo ſchnell vergeſſen bat daß 
ber Fürſt welcher in feiner Jugend für die Freimachung von dem Joch bes 
Rheinbundes im blutigen Schlachten gelämpft hat, e8 gegen das Ende ſei⸗ 
ner fo ruhmvollen militärifchen und Regenten: Laufbahn nod erleben 
mußte bon ber beutichen Preffe aufs ſchatchlichſte als Förderer Fink 
neuen Rheinbundes verbägtigt zu twerben, fo Tann er fih bamit itöften. 
baß ein ſpäteres Geſchlecht fein Andenken höher in Ehren bakten teerde,” 
Der Schw. MI. drüdt feine Frente über den Entfäluß ber Negierung auf; 
wonach das Concorbat aufer Wirkfamteit geſeht wurde. Die Mare und 
offene Sprache werde beruhigen. Der durgaus conftitutionelfe, alle Gons 
ſequenzen ziehende Charalirr der Maßtegel wird hernorgehoken, Die 
ausbrüdtih bezeichnete Achtung vor dem Kammerbeihluß habe für das 
gefammte öffentliche Leben, nachdem früßer mandes Gegentheilige gehört 
worden, etwas wohlihuendes. Bei dem nun ber ftändifchen Zuftimmun, 
unlerliegenden Geſetzentwurf wolle bie Kam if iti —— 

Heel, ieh mer gewiß allfeitige Bihigleit, 
Billigfeit gegen die Eonfeffion ber Minderheit, üben, Don bem Land ſch 
ber Rh en Haders genomnien, 

* Frie dhafen, 17 Jun. Mittelfi eined Srparatt 
heute Mittags Rd ig Wlgelm von Mürttemberz bon ee = 


in EU > 


Gr. Baden. Bom Neckar, 14 Jun. Die Stabt Heidelberg 
n en —— Geh. Hofrath v. Mohl —— 


= HSani Are In Hamburg ift am 13 d. M. das wahrſcheinlich 
anie & amburg ift am. 13 d. 
ältefte Mitglied der beutihen Tagesprefie, der aud als Dichter bekannte 
Mitarbeiter des „Hamburger Gorsefpondenten” Karl Gottlieb Prägel, 75 
Jahre alt, Er war am. 2-April 1786. zu Halbau in Säle: 
fen geboren, und hatte feit bem 19 Mär) 1807 ununlerbrochen feinen 
Bi Hamburg. - (3. |. N) 
Thüringen. Gotha, 13 Jun. Die Frage: ch Janungsywwang oder 
Gerwerbefreiheil? ift am 3 von neuem zur Anregunggelommen. Die 
Regierung hat ſich im Sinne ber Gewerbefreibeit erfläct, in weldem fie 
einen Gefepentturf bereits früher ausarbeiten ließ, biefen aber dem Land ⸗ 
on zur Beihlußfafjung mod nicht hat vorlegen können, weil ein gemein» 
ſchaflliches Gewerbegeſetz für jämmtlihe thüringiſche Staaten beabfidhtigt, 
und die Berhanblung barüber zwiſchen dem betreffenden Regierungen ncd 
im Gang iſt. (D. BL) 

F. Reuß. Gera, 13 Juni, Heute wurde hier eine Perfönlichkeit 
Legraben bie recht und ſchlicht, al8 einfacher Handiverfömann, durchs Deben 
gieng , aber für Sachen infofern ein gewiſſes Interefie hat, als der Ver ⸗ 
forbene, der hieſige Stellmachermeiſter Chriftian Adolf Frhr. v. Triller, 
der lele männlige Nachlomme, in directer Abftammung, von jenem Rohr 
lenbrenner Schmidt war, ber ſich durch die Befangennahme Kunz v. Haus 
fungens beim ſächſiſchen Pringenraub einen Namen in ber Geſchichte er: 
toorben, und ber befanntlic) den Beinamen Triller erhielt. Der Verſtor⸗ 
bere wurde, ald auf ibm der Äreiherrentitel übergieng und er Senior ber 
Tuillerftiftung ward, fowohl von den Herzogen von Altenburg als dem 
König Johann von Sachſen durch verſchiedene Auszeichnungen erfreut. 
Sein Handwerl trieb er aber auch als Freiherr bis zu Ende, und flarb wie 
ex gelebt: als fAhlichter beutfcher Handiverlämeifter. (D. U. 3.) 

Preußen. Berlin, 16 Jun. Der Heryog von Braunichiveig traf 
geſtern Nahmitiags vom Schlojje Blankenburg bier ein, und fegte feine 
Reife nah Sidyllenort unverweilt fort. — Die Prinzeſſin Unna von Heſ⸗ 
fen, Gemahlin des Prinzen Friedrich von Heſſen Kafel und Tochter des 
Prinzen Rarl von Preußen, iſt am 13 d. in Kopenhagen bon einer Prim 
zeſſin entbunden tworden. — Die „R. Br. Big.“ ſchreibt: Schon für ver 
gangenen Winter gieng das Gerücht daß ber Miniſter des Auswärtigen, 





Frhr. v. Schleinig, nad dem Schluffe der Landtagäfeffion aus dem | 


Minifterium aus uſcheiden gedenle. In unterrichteten Kreiſen wird nun 
verſichert daß der Ruckiritt des Miniſters v. Schleinitz demnächſt bevorſtehe. 


— Wie die „N, Pr. Ztg.“ in Ergänzung einer auch von uns wiedergege⸗ 


benen Notiz der „Berl Nev,* bemerkt, iſt der Regierungeraih Brunne 


\ gang biefer letztern hier und dort für unausbleiblich gehalten, 


mann zum geh. Regierungsrat ernannt, und verbleibt zunaͤchſt noch in ſei⸗ 


mer Stellung bei dem Kronpringen. Cr hat ben Vortrag fiber bie abınini- 
ftrativen Gegenſtände, während der geh. Rath Dunder über bie politifchen 
Fragen zu seferiren bat. — Die Zeitung dee Fraction Binde wird den 
Titel „Allgemeine Berliner Zeitung” führen. Ein Gircular des probijocis 
ſchen Ausſchuſſes zur Begründung derfelben (v. Brünned, Simſon, v. Can 
iowih, Bejeler, Riedel, Neimer, Tamnau, v. Sauden-Julienfeloe, Droy 
fen, Veit, Bürgers, Zubel), dem ein mit dem Verleger der zu begrünven: 
den Zeitung, R. Oärtner in Berlin, abgeſchloſſener Geelihaftsvertrag bei: 
gefügt ift, if in biefen Tagen in bie Provinz verfandt worden, — Ueber 
die näheren Specialitäten der Huldigungsfeierlikeiten, die mun definitiv 
bis um Beginn des Herbites ausgeſeht find, it dem geftrigen „Br. Wo 
henbl.* zufolge noh nit feilgeitelt. Ein⸗ Gorreipondenz der N. 
9. 3. fieht, den ſanguiniſchen Hoffaungen ber ihr ſiaaverw andten Kreuz: 
Ht3. gegenüber, in der Verſchiebung dieler Feierlichteilen nichts „als einen 
neuen Sieg des conititutionellen Princibs Über die alten reyaliſtiſchen 
Rechte und Gewohnheiten,“ was beiläufiz, da Preußen denn doch nun 
einmal in bie Neihe der confitutionellen Staaten eingetreten iſt, wohl 
nicht als ein großes Unzlück zu bellagen jeyn ducfte. „Was man jept 
hört,“ erzählt bie ertväpnte Correſpondenz, ift folgendes: „Gleich nah 
Schluß der Kammera iſt die ſchon früher angeregte un) von Sr. Majeftät 

berlangte Huldigungsfeier aufs neue Gegenſtand der Verathungen geweſen. 
Die of ten für bie A:ön ung in ne — die are dige nz in Bali n 











und: zwar m ale int, ah 
wenn man barauf beitänke, 


an verweigert ba ber 


CEnuaſſung it pleno forbirte, 


| belsvertrag in Araft treten fol, fo Außen fid) bierin wohlmur 


erben.“ 
"Berlin, 16 Jun. Die —— in 
unfere Stahllanone eingeführt, entbehrt jeben € 
Blätter“ ſcheinen es mis il baden Bejorpungm, 


‚ Die Franzofen findvi 
ihre Probe gluclich und zu allgemeiner Zufriedenheit 





—— auch zz —* ob und —— 
wen. — uns macht 
Dieſe erwünſchten Zugvögel mit goldenem 
Jahr — Fr 
2 Berlin, 16 19 h 
ſterkriſis beftche, gewinnt infofern —— —* GE 
— Auf dab Sem —— 

ol au immtefte eine 
— die Feier derſelben bis in den Detober 
mit bie gegenwärtigen Miniſter bie 
dann —— unterbreiten lonnen Art 
tung glaubt aber von einer ſolchen Huldi überhaupt abrail 
Ion. Wenn biernad) auch nicht zu be ift daß das Ninifie 
momentan in Verlegenheit feyn mag, — X 
nehmen daß dieſe za einem Rudtriui Mitglieder nicht 
vielmehr bis zum October irgendein — t 
—*— per iſt daß ber 

mittelft des Telegrap! jen Berathungen 
tüdgerufen worden ift, daß BE - einer wo bes ei 
abweſenden Fürften v. Hohenzollern gar nichts ver 1 
es in der Natur der Sache daß bie jet gepflogenen Verha 
halb des Etaatsminifteriums noch zu Ürörterungen über andere wigt 
Fragen geführt haben müflen, und bier ſoll #8 der Dinifter dep udn 
tigen Hr. v. Schleinitz ſeyn welcher fich weigert den Anfde 
Gollegen Rechnung zutragen. Wenn fomit gang befonbers bon bem fh 
dieſes Staaismannes aus bem Diinifterium auszufcheiden 
hen wird, fo hängt ſelbſtverſtändlich ein folder Wumfch in bi 
mit der Frage über bie Hulbigung gar nicht zufammen. — ® 
ſche Unterhändler für den Zoll und Handelövertrag — 
und dem Zollverein, Hrn. Declerq, wird allerbings in einigen 
bier wieder eintreffen, und die bezüglichen en — 
ſofort wieder aufgenommen werden. Wenn dagegen cin g 
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feitige Wunſche. Ehe irgendeine Verm über den mut 
Ausgang ber Verhandlungen gehegt werben barf, — 
fen gewonnen ſeyn was bie fronzöfliche N 
urfprüngligen Anerbietungen und Forderungen anf Grund der 
in den April gepflogenen Unterhandlungen gewährt hat, - 
eben was Hr. Declercq jeht mitzubringen bat. Fur nöllige Da 
vermag zu überfehen welche Schiwierigleiten ſolche erſten $ 
en fi, und ber zwiſchen Frankreich und bem Bollverein pu 
inẽ beſondere, haben. 

Gr, Oldenburg. Oldenburg, 13 Jum Der Landtag bah 
belte heute, wie der Weſ. Big. — wu über — J 
wegen Heirahs beſchränlungen für das Fü fienthum Lübed, Der | Ent u 
wollte mehrere den Gegenſt and betreffende veraltete x 
mit der neuen Gemeindeordnung ſich in Einllang * im 
das zur Zeit beſtehende Syſtem ber Traufgeine ib . 
lung des Trauſcheins wird danach nicht an — 
des fünftigen Lebensunterhalis der Eheleute, ſondern 
tennbarer Thatſachen gelnüpft, Es entftand eine lebhafte 
ob die beſondern Berhältniflen des ——— J 
ſtehenden Beichtänkungen erforderten, und nicht v 
dieſerhalb beſtehende freie Bewegung auch auf —* em 
wenduͤng gebragt werden lönne, Nach —— 
der darauf erfolgenden Beſchlußfaſſung über die @ 
der Entwurf zwar ange omme N, en. unter ber 





















—* 

* Men N 
nn ige 

on “= 


uw 





2753 


und daß zur Erlangung eines Traifcpeind für’ Inlander es nicht mehr der 


vorgãngigen Nachweiſung :einer beflumnten Heimath, wie einer Wohnung 
und einer notbbürftigen Ausflattung derſelben bebürfen folle. 

Gr, Medlenburg. Schweriu, 14 Jun. Vorgeſtern wurden bie 
feit etwa viergehn Tagen hier ſtattgehabien commiſſariſch· deputatiſchen Ber» 
Banblungen in Betreff ber projestieten Berbefferungen im Steuer« und 
— durch ben Staats · und Finanzminiſter v. Bebehoto geſchloſſen. 
rn, Bier, 12 Jun. Ueber den belannten Bertagungs- 
antrag ber jlabifchen Frartion im Abgeorbnetenhaufetoirb der Rat, Btg- vom 
bier geihrieben: „Hohn und Spott verfolgtfeitgeftern bie ticpechifhpolmifchen‘ 
Antragfteller, wo immer fie fi) in privaten Kreiſen geigen; aber fie treten 
mit ernfler Miene entgegen, und madpen Vorbereitungen, falls ihr Anttag 
durchfiele, ihr Mandat niederzulegen. Minifier ve Schmerling it auf biefem 
letien Trumpf gefaßt, und foll Heute bereits Einleitungen für die Erſahzwah · 
Ien in Böhmen und Baligien getroffen haben, bamit bie Arbeiten ded dieichs ⸗ 
raths auch nicht einen Tag lang geftört würden. Den Polen ſieht ein folder 
Sireich ähnlich, obwohl fie von der Furcht beängfiigbiwerben daß an ihre 
Stellen Bauern treten welche ber Regierungsbolltommen ergeben find; tie 
Ziehen aber werden im Iehten Augenblick eine Schwenlung machen um 
ihre Sige nicht aufgeben zu müſſen. Die Entrüfung aber über dieſes 
Vorgehen ift im Publicum eine allgemeine ‚ und- man erinmert ſich ba 
auch im Jahr 1848 bie Tſchechen der Reastion bie Thür öffneten, und 
iht dann als wilfährigfies Werkyeug dienten. In ben Clubs ber Deut- 
ſchen, ber Großöflerreidher , der Eentralifien, der Unionifien und ber 
Miniſteriellen, welche indgefammt zur Linken und zum Gentrum ge 
Hören, freut man fi barüber baf die Slaven ihren Bund mit ben Feu⸗ 
balen und Reactionären jobalb demasliren mußten, und nur bie eine Sorge 
herrſcht ob die Regierung entfchieben genug ben Angriff auf bie Reichtinſti · 
tution abtveifen, unb bie Jmpopularität der Tichechen und Polenführer ger 
börig ausbeuten wird. Die Minifter flimmten für das Minifterverant- 
wortlichleitögefe, eben fo für bie Grundrechte: und- andere freiheitliche 
Entwürfe; bie Slaven ſtimmten bagegen, Wem follen und fönnen ich 
baber bie Eiympathien zuivenden ?" . 

5 Wien,'ı5 ji. In den höhern Streifen, befonbers if ben 
biplomatifchen, bildet heute nachſtehendes bas Tagsgeſpräch. Heute früh 
um balb 10 Uhr fam ber Aaifer nicht per. Eiſenbahn ſondern in 
einem mit bier Pferden beſpannten leichten Jagdwagen von larenburg nad 
Wien, und ließ fofort ben ungariſchen Hoflanzler yrben. v. Bay und den 
Grafen Sjecſen zu ſich beſcheiden. Beide Herren erjchienen nicht im ums 
gariid nationalen Gofüm, fondern bofmäßig im ſchwarzen Frad und Hut, 
um 11 Uhr, und verblieben ganz allein bis 12‘, Uhr bei Sr. Maj, 
welcher dann ſogleich wieder, chne irgendeinen ber HH. Minifter geipro: 
hen zu haben, in gleicher Weife nad feiner Sommerrefibenz zurüdfuhr. 
Dan vermuibet nun, wie natürlich, daß ber Begmfland der Beſprechung 
bie neuefte Haltung bed ungariſchen Unterhaufes in ber Adreßfrage geweſen 
— eine Haltung bie weder vom Frhru. v. Bay und Brafen Szecſen, nod von 
irgendeinem ber Gemäßigten, gebilligt werden kann. — Hugenzeugen aus 
Veh ſchildern uns bie Stimmung ber bortigen fo wie ber gelammten Be: 
völferung Ungarns auch leineswegs fo ultramagyarifch wie bie dortige 
Preſſe theiltveife bemüht ift fie zu Tenngeichnen; man irre fehr, wenn man 
glaube das bortige Unterhaus fey ber Träger der Bollameinung. Man 
beginnt im Gegentheil bereits zu murren, und iſt es befonbers ber Han⸗ 
deld: und Fabrisantenftanb welcher ganı offen feine Unzufricvenheit aus 
brüdte, da fein ganzer Geſchäftsgang und vorzüglich fein Grebit im Aus: 
land barmieberliegt, und ernftlich gefährdet if. In Folge der Geſchäſts⸗ 
flodungen war 3. B. ber legte; fonft fo ſtark von ungariichen Kaufleuten 
befuchte Brünner Markt, biefmal vom diefen nicht beſucht. — Cine 
Nachricht rein geihäftlichr. Natur verdient mod erwähnt zu werden: es 
folen nämlich zwiſchen der Theißbahn Geſellſchaft und einer andern Be 
felichaft, an deren Spike die Hd: Lapehriere, Maniel und Graf: Zichy 
ſtehen, Unterhandlungen wegen bes Anlaufs ber Bahnftrede von Tofay 
bis Mislolcy im Zuge ſeyn, und die Abſchließung bes Eontractes mit einer 
Rauffumme von 20 Millionen Gulden nädyitens bevorſtehen. Die Käu⸗ 
fer wollen dann bie Bahn von Mislolch nach Peſth auf dem kürzeften Weg 
fortführen , bie Theißbahn⸗Geſellſchaft aber jene 20 Millionen zum Bau 
einer Ungarn und Siebenbürgen betbindenden Bahn verwenden; bad) 
ſchwanlt man ned) ob bie Linie Arad Rarlaburg oder Großwardein Rlaus 
fenburg zu wählen ſeh. 

ten, 15 Jun. Die Reber mit welder ber Staatsminiſter 
v. Schmerling in ber geftrigen Sigung bes. Abgeordnetenhauſes 
bie (in ihren weſentlichſſen Grundzügen bereitd mitgetheilte) Regierung 
vorlage über die neuen Gemeinde-Örbnungen begründet hat, Tautet-nad) 
ſtenographiſcher Aufzeichnung wie folgt: 

„Meine Herren! Die Gefepesvortage die beste zur erflen Leſung gebtacht wird, 


berlthet unbepueifeft 'eimen "Benehfhnb vom Huber. Wichtigkeit. " Der” "ter 
au'bie Spige bes Bernenbenefeges dour Fahe‘ 1849 "nefegt wurde, bie -Grustblage 
tes ferien Staau ſey bie freie‘ Gemeinde,“ MAr-fich niepl:ukbegmtifelt-ais cite 
Warheit bar. Nur babitrch baß bie Bilcger ſich baran'gemöhnten zuerft ihre eigenen 
Angelegenheiten zu erbmerh, ſich wit idnen zu en, ihnen igre wolle Thalig · 
keit zu welhen, mare dadurch erlaugtn ſie jene Befähigung welche ſte geeignet ma 
an geößern und wichtigen Arbelten bes Staats teilzunehmen. So wie das Fatnliber- 
leben 8: iſt mas ben erfen Keim zur Aaatüicher Erziehung bes Wilrgers legt, fo iſt 
8 umbegweifelt das Faimlienleben was die weitere Aueh ſtung besfelben gewährt, 
In Allen Staaten. wo man Ächtes Berfaffungeleben zu Stande gebracht hat, war 
8 umbenseifelt bie Heranbü bes Gemeinbelebens' bie dieſes erftemliche Mefultat 
hervorgerufen, feine Daner-werbliegt hat, Wenn baber-ber gm ſachgema he 
von Weite der kbaiſetl. Regierung eingeſchlagen worden tnäre, ſo wäre ed unberweife 
der vorerft niit der Regelug ber Cewieinbeverhäitniffe zu Geginıten, bene 
elmäptich bie Pambebvertretimgen, emblich die Reidevertretungen ins Leben treten 
zu loffen. Greiguiffe, iit,beren-näfere Erörterung und Begründung" id meh! Tanz 
eingeben ‚brauche, Iaben:tür bie Megierung Se. Dajeflat bie gebietertiche Nothe 
wendigleit hin geſſellt · von tiefem aUmahuchen Aufbau tes Stanisichens abmıyehem. 
Hat ca fih darum gehandelt im ber ernſten Tage unſeres Batetlantes ter 
allem die grefie Frage: ber Yrubilbatug des Neichs als ſoiches im Angriff zu nebmer 
und es bat baber, glaub’ ich, kaum einer Rechtfertigung der Negiernug beburft weit 
fie vor allem mit bet Barung ber Landessertretuhigen urd tee Meidhöwertretung 
vergegamgen und biefe mädtigew Factoren in Thätigkeit verfegt hat. (Es gat nuu 
das dadurch Berjäumte machzugolen amd mit ber Eonflituirung bes Gemeinbeleben® 
zu begimmen. Die verſchiedenen Stadien melde bie Gemeinbererfeffung im grehen 
Kaiferreich durdgemacht hat, find Ihnen, meine Herzen, laum fremd. : Der eigem> 
thürnlide Zufanb in dem bie fogemammten bemich-flaniichen Mrenfkider bi zum 
Jahrt 1819 ſich befanden, hat ein eigentliches Bemeinteichen sicht puren, Wenn · 
gleich ſeht abgefhmädt, febr gemudert, theiia dutch die Geſetzgebung, iheils durch 
tie Madht der Greigmiffe, hat denn doch im Ustertgansoerhättuiki innner nech ein 
Verhüttaif beftanben welches ein eigentiiches freies: Bemelnbeieben nicht zur Ems 
faltung fonumen Tieß. Die Gemteinben, im ihrer Thatig'eit befgränft;-theils an tie 
Zutel ihrer Obrigkeiten, theiis am bie Tutel ber Staatsbehleden gemöhnt, beunten 
im feiner Weiſe jenem erfrelichen Aufjchwung nehmen der in mancher Hiuficht fche 
wänfdenswerih geweſen wäre, Eine Ausnahme von biejer Erſcheinung bat fich 
nur sm lerbardiſch veuetianiſchen Königreich dundgegeben, mo jene ‚Geineinbenere 
faofjungen, vie ſchon feit Deceiinien bedadben, won der Öflerrektäfgen Negierumg, 
bie es ſteie verflanben bat das Gurte zu bewahren und zu pflegen, erhalten wurden — 
im Isınbarbijg-venetianifhen Königreich, ich erfaube mir ey zu bemerken, bat eim 
bei weitem befferer, günftligertr Standpuuli ver Dinge beſtauden, indem bert feit 
dem Jahr 1816 die Gemeinbeverfaffung img Leben getreten If, und nach allem 
Richtungen bin fo erfreuliche Trücte getragen-bat, daß ſelbſt jet Ich unter bei 
weitem 'weräubertent flantrichen Berbituniffen das Iombarbiid-veuetinnikhe Korigteich 
nad allen. Richtungen bin buch alle feine gemteinbtichen Organe ſich Immer baklır 
ausipricht Taf bie Grundlagen dieſes Grineinbegefeiges bewahrt: und nur tbeilmeife 
Pobificationen berfelben vorgenommen werten folen; auch feit beim Erfcheinen bes 
Gewneindegeſetzes vom Jahr 1849 iR bapfeibe mr theilmwerfe ins Beben getretem, 
und wurde nur im jemem Kroulsudern prafiih to bie Gerichts mb politiihe 
Orgemifatien vom Jahr 1850 elugefllet number, Ge trat daher rucht ins Leben ir 
den Hömigreichen Galizien und Bufotwina und in kom Kkuigreich Dalmatien. Cine 
theifweife, wenngleich ſchwache Nachbildung desfelben twurte burd eine Reyierungs 
verorbrug in ben erfigemamten Königreichen eingeführt, in Galizien unb Koromerirm 
wänli, aber nut eiue ſchwache Nachbildumg. In Dalmatien ſelbſt wurde erſt im 
Jaht 18.2 eine Gemeinde Ortmung ins Leben geruſen, die, theUweiſe ber locibart iſch⸗ 
venetianäfcpem nachgebildet, auch dort eine <eigemtliche kräftige Entfaltung des Ge 
meinbeiebens nie zue folge hatte, Die Erfahrungen bie über das Gemeinbegefets 
vom Yabr-1849 gemant werben lounten, waren auch mit ber Art am zu einem 
eutſcheideuden Urtheil Über feinen Werth oder über feine Mängei-zu gelangen; bemm 
es bat, im der Weiſe wie es gegeben wurde, kaum zwei Sabre beflanten, Shen im 
daht 1851 wurde basfeiße theilweiſe außer Wirkkinteit gefetst, iudem gerate hohe 
wichtige Beftitumungen, wie bie Ermenerung der Wahlen, bas Priucth der Oeffent⸗ 
lichfeit, die freie Wahl der Borſſande — außer Wirtſamteit traten. Die Regierung 
iſt daher heuit dazu fawım in bee Page über dem Werth, Über ie Diängel: bes Ge— 
meindegefeges von Jahr 1849 fich ein wollglätniges Urtheil zu exiauben, und fie 
war dadurch int bie Lage gefegt non bemfelden Imforweit Kmgaug zu nehmen als fie 
glaubte-baß neuere und werbefferte Infitutionen fich ale empfebienswerth darflellen 
wiirde. Judem mum aber dieſe wichtige Aufgade im: Augriff geuemmen wurde, 
mußte ſich wor allem bie Regierung darüber Uar werben im weicher Weiſe denu 
fünftig. bie Gemeinbegejepgebuing -geregeit werben ſelle: ob es mwünfdensmwerth fey 
ein Gemeinbegefey für beu Umfang aller jener Srensänder zu geben im denen das 
indegejeß vom Jahr 1849 entweder wirllich in das Leben trat, eder für weiche 
daeſelde beitimme war; baher für alle, mit Ausrrahme bes Iombarbifdenenetisuifchen 
Abagreichs — ober ob ea micht zmedimäfig fchien dem Lanbesgefeigebungtst- einen 
bebentenven Ginfluf anf dad Zutandelommen eines fo wichtigen Geſehes zu ge 
währen. Die Regierung bat zmifcyerr den beiden Erivemen einerfeit® flir ten Ume 
fang der im engern Reichtraih „vertretenen Aromänter ein Gemeludegeſetz zu geben, 
ober. jedoch anbrerfeits mit bem eingeinen Vanbiagen emeinbegeiche file die einzeinem 
Kromländer zu vereinbaren — ben Mittelweg 633 indem fie leiteude Grund · 
vige a's Negitrunge dorlage ter verfaffungemäßigen Berathung zu unterziehen - ber 
adſichtigt bat, bie danu aflen Gemeinde Orbnungen ber timeinen Krenlinder ats 
unabwesoliche Normen zu dienen haben würden, Damit glaubt tie Regierung ber 
eigeutlichen Natur biefer Inflitutionen am meiflen entfprodyen zu haben, Bei dem 
verfptebenen Matur- umb Cuuturzufande, bei ben verihteberem Sitten und Ge» 
wohnbeiten, bei bes mehr ober minder wurgerliften Herauabitbung eines Gemeinde» 
lebens, würe e8 In ber Zhat eine, wie wir erachten, laum entipredenbe Hung der 
Aufgabe geweſen für den ganzen Umfang des Reichs, inſeſern er im engern Reichs · 
rath feine. Bertretung findet, mit einem mach allen Richtungen him vollenteten Ge» 
meinbegefe berverzutreten. Es iwilrde in ber That ba che zarte ımmd belictte Fragen 
vieleicht in verieender Weiſe berührt baben. Eo wäre umgweifeibeft eine Yöfumg 
in ber angebenteten Richtung vorziehen, bie: daf ber Ewerguult für die Ber 
faffung ber Grmeinbegefege ter Yanbrögejepgebung verbehaiten biiehe, Auch barim 
muß eim gewiſſes Maf eingehalten werten, muß bas nicht wergeffen werden baf 
die Gemeinden einen -betentenden factor im öffentlichen -Stastsiekn anemacrn, 
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af. ſit mit der-Berwaltung bes Staats - immerhin. in einem nahen 

Nahen, ib Daß. ie bex-Aikfe wur. Die Ranbtage, mit. en, Bi und wie bie 

Lonbtäge mit ben Re, ber ‚ei ‚Kroulänber in — 

gebradit, roerkenmälen,. biefe, Deumanie in her. Bllbung be&, indes 

melems beebachtet werben Tas nur erzielt: werden ſann tern wenigfiene 

bie -Teitenben Ür alle-Köni und Länber bei ber MWilbung bed Go 
fena kiefeiben finb,. DinB waren die Gründe tie. baber bie Regierung. were 


nl eimerfeits weder ein ceutrales ‚Ghemeh 
aber tie Berfoffarg ben —— — nicht — = 
Lanbergeieherbung. zu ertlaren, ſeudern bie leitenden e Ink. Reicher 
im ee ——— zu nehmen, a, wer fie-bie. Zuſßtiumung dee ſelben 
erhaften werben, imit. Benilpunz derjeihe, zit, Binhalliung der darin ge · 
gebenen Nermen bann bie Regieru * für die einzeluen Gemelnde Ordruuugen 
an die Laudtoge pie berfafl jet. Behaubtung jüguweifen, . Diefer. Bergang 
ift_Ichom- im, fellpereu Fahren als.berjenige erfamnt worhen bem bie Regierung Er. 
! jagen ‚erachtet hat; er AR auch ‚nicht-oßme Weifpiel,. iudem zerade 
in, dem Nachbarſtzat Preußen, wo. anfeugs auch die Idee burchgeflißet, wınte für 
den Umfang der ganzen Etaats Gemelndegeiche zit geben, datdon Umgang genemmert 
mwurbe, und bie eingeinen Prosinzen fpecielle Hemteinde- Ordnungen erhalten haben.“ 
Der Hr. Staatöminifter gebt nun auf bie einzelnen Beflimmungen bed 
Entwurfes ſelbſt über, und ſagt bezüglich ber bie Biibung von Gemeinden 
böherer- Ordnung betveffenben: Artilel des Entwurſs: 

" „Diefe Artitef berühren einen Gegenend ber unbezweifelt unter bie bedeu ⸗ 
tumgencllen gebärt, und mworliber fig vielleicht die Meinuegen in ſehr verſchledeuer 
Richtung kundgeben Kinnen, weil gerede darüber bis zut Ztunte eine Erfahrungen 
gelemmelt wurden. Es ift bieß nämlich tie Frage wegen der Bilduug von Ce» 
meinden höherer Art, Dah gerade hierin den eigenthänztichen Werhättuiffen der 
Aönigreiche urd Länder ein weiter Spietraum gelaffen werben mußte, da eine In 


‚su. geben,. antrerfrits 
—F als Grgeufanh ber 





‚ Mitten im einen großen Lande vie leicht a9 Derürfuig ſich beramaflellen, in einem 


Beinen aber nis, überfläffig erfanmt werben dürfte, das war ber Regierung Her, 
und fie hat daber nur Pie Biduug dicker Gıme tügeser Art als eine wed · 
möfige Iufitution der imeitern Kin ‚et, obne gerade lategcriſch bie 
eiseer. Die Meperumg if nämlich 
n3 höherer Gemeinden. ang 
de. tragen ven. tem Gr 











von dem Sedanten auegegen 
mehr ala einet Ruclicht anpfe her! 
banlen kaf die Gemeindeu m R antomem ſeheu, usb bah auf das.mis tie 
eigentlichen Gemeinbeangelegenkeitem mund ibre Bcſorgung beirifit, ven Seiten ber 
Steatebebörten gar fein Eirflaß genemmen werten mil, muß fie doch anf ber 
andern Seite bie Gemeinden in ihrer Gebabrunug einigermaßen unter eine Kontreie 
flellen. Wenn, aber die Negiermmg ihrerjeits von der Anfıdt ausgegangen iſt bie 
Gontrole darch die Stautsorzane üben zu zaſſen, fo mußte ein analoge Organ 
gefucht werten, nud kifes analoge Organ Tomte mie in ciner Gemeinde höherer 
Art befiehen, mb im tiefer Ridtumg beiondere bat man dermeint a8 tas älter 
wochende uud controlisende Orgen der Oritjemeinde bie böhere Gemeinde, die Br- 
zirte · ober Sreisgemeinde, hinzufehen, Rebſidem if «8 aber auch im ter Abſicht 
der Regierung gelegen, Pie gerade ven dem Biunfd getragen IN daß bie. Staati ⸗ 
bitrger jo viel ats mögiich für die Beforgumg ihrer eigeren Angelegenheiſen, und jenze 
Stontezefgäfte die gerade ihre eizınen Unrgelegendeiten aın nächfien berübren mitwirlken, 
bie Tätigkeit der einzeinen Staptökürger in Anſpruch zu nehmen, In birfer Ber 
ztebung bet bie Megierung eq für wünfgenswerd; ertanut baf ein gewiſſer Lüherer 
Grab, wozu am Ente ben dech mimfaffentere Kemninife ver Sfemtlihen Tätige 
keit gebäzem, wie z. B. in der RFichtung ter Beforgung ber Steuergeiwäfte in ber 
Richtung ter Elarfemamgelegenbeiten ıc., durch dieſe Gemeinden höherer Art ale 
äuferft Fraftifches, rüglihes Orgam geihaffen werben fönnte, bem mit voller Be · 
zubizung bie Beforgimg der erwähnten Geſchäafte Übertragen werden diltſte, und 
auch jur Tiefer Michtumg bat fich die Vudung Köperer Gemeinden, ber Bezirke und 
Kreikgemeiuben als mwünfgenewerth dorgefklt Bei ter Bildung dieſet Gemeinden 
böserer Art hat bie Regierung auch tem Gedanken wieder Auedruck zu geben ver · 
meint bee bei der Gonitairung ber Laudtage zu Erunde gelegt wurde, nämlich 
ter Intereffenvertseinng.* 

Der Hr, Staatöminifter ſchloß feine Auseinanderfegung in folgender 
Meife: 

„Item id. mir. mit verſteheudem erlaubt habe die Grundzuge einer lutzen 
Erwägung za unterziehen, bie ber verfaffungemäßigen Beratpung- bes hohen Reicht 
rathe mu unterzogen werben biltften, bab’ ich mur die Ehre üoch keuqufiigen daß 
es bie Abſicht ber Regierung if, ſobaid diefe hrunbfähe bie verfaflungemäßipe Zur 
fimmung und Gemebmigung erhalten baben merten, . fefort am ven Emmwurf ber 
GrmeindeOrbnung für bie eimelnen Nönigreihe und Länder zu geben, und bar 
durch zu ermöglichen da ben einpuberufenten Landtagen biefes Geineindegeſetz als 
Begirrungsvertäge unterbreitet werte, . Indem ich Sie daher einlate, meine Herren, 
to bald als möglich am bie Berathung dieſes wichtigen Gegenftandes zu gehen, glaub’ 
ich gemuß einem allgemeinen Geiuti Ansbrud zu geben, indern ich mit tem Mus 
ſpruch [chliche daß Lie einzelnen Herren, die in ten Ausſchuß gewählt werben find 
um fi ter Prufung biefes wichngen Operats zu unterziehen, und ber. verfammelte 
Reichtrath, welder eine befrichigente lung besjelben bemirft bat, ſich unbezweifelt 
das Anrecht erworben haben werben zum Auebau unjerer Berfoffung mächtig bei ⸗ 
getragen zu haben." (Lebbaltes Bravo, linie und im Eentrum.) 

&panien. 

Wadrid, 15 Jun. Die Baummollfrage ift gelöst. Die Einfuhr 
zöle auf Baumtvolle tele aus Guropa und Amerila berlommt, werden 
bedeutend reducirt. Der Hof wird am 24 Juli nad) Santander abreifen. 


Großbritannien. 

Loudon, 15 Jun, Nemw:Nork, 5 Jun. Sobald 50,000 Dann 
ber füseristen Truppen von Maibingion eingetroffen feyn werben, werben 
die Unioniſten in Birginien vorrüden. Fluͤchtige Stlaven kommen fort: 
während im Fort Monroe an. Sie werden zu den Befefligungsarbeiten 


2 (2. Hab.) 


‚ verwendet, Oberſt Douglas ift geflorben. ‚Das Gerücht geht die. Gonfö- 
ı beristen ‚hätten -Harpers Ferry geräumt, - Dir amerilaniſche Conſul in 


Quebed hat ein Schiff. niit Beſchlag belegen Iaffen, welches an bie Gonföse 
rirten berfauft hatte. Merhfelcurs 105%,—106. Baumtoolle 19%, —15. 


AXel:Hav.) Dei 
&: ” 

v Mar'®, 16 Yun. ER 

Die Revue des deur Mondes gehört zu ben leidenſchaftlichſten 
Vertheidigern der Einheit Ftaliens, es darf daher nicht near an 
ter neueften Chronique te la Quinzaine auch ber Charakter Cavours in den 
Himmel erhoben wird, Hrn. Forcade zufolge ift Gavours Tod ein Verluft 
für bie liberale Bartei in gam Europa. Cavours vollftändige Gleichgül · 
tigleit. gegen ben fittlihen- Werth ber. Mittel welche er anwendete wenn fie 
nur teirkjam, ift offenfunbig,. und daß die Sache der Freiheit bei einer fol« 
hen Talut auf die Dauer nicht getoinnen kann, wird. man vielleicht in Jta⸗ 
lien. nur zu fpät einfehen. Die Revue bes deux Mondes ift der Anficht 
baß Ricafoli, weil er fein Piemontefe, viel dazu beitragen bürfte ben Süden 
Jialiens mit dem Norben zu verföhnen. Zur Anerkennung bes Rönigreich® 
Stalie hält die Zeitſchrift &, Napoleon verpflichtet, fchon um des Credits 
bes neuen Königreich& willen, der ſonſt unreitbar verloren fey. Die rös 
mifche Frage könne nicht ‚von Piemont durch Gewalt gelödt werden, fo» 
lange die frangöfiiche Beſahung m Rom jey; wenn fie abmarfchirt ſeh, werde 
bie Zöfung leichter werden. Die Nebue des deur Mondes fpöttelt endlich 
gelegentlich ber Polemil in den beutichen Zeitungen über. bie angeblichen 
Rheinbundsgelüfte der Heineren beutfchen Staaten über das Foderalibſhſiem 
unfered großen Vaterlandes das alien ſich zum abſchredenden Beifpiel 
dienen laſſen könne. Sen Forcade fehlt Freilich die Fähigkeit zur fehen wie 
mächtig das deuiſche Bolt trotz aller Nachtheilen der Meinflaaterei heran 
reift. und. ſich kräſtigt, und wie die Nachtheile der -Füdrration-die mit der 
Entwiclung des Verkehrs nothwendig abnehmen, von dem wachſenden 
Volle bewußtſeyn mit ber Zeit überwunden werden müſſen. Die beutfche 
Entwidlung folgt jedenfall. einer natürlichen Bahn, entfprechend den Ei⸗ 
genthũmlichleiten unferes Bodens und unferes Nationalcharalters. Unb 
dielleidht ift die Beit nicht mehr fern wo ſich alle Stämme besfelben einig 
die Hände reichen, und fi). die bis jet nur lofe an einander gefchloffenen 
unb aufgehäuften ungeheuren Kräfte organiſch zu gliedern und zu geftalten 
beginnen mit gleichem Recht, weil jeber ihut was er vermag, dod mit ber« 
ſchiedener Pflicht, gemäß der Natur der Mittel übgg bie er gebietet. Aeußer ⸗ 
lich ‚glängender und leichter. mag ber Fortſchritt centralifirter Völker und 
Staaten feyn, po der Fortfdritt der: wirlliche oder eingebilbete,.von oben 
herab ortropirt wird baranı mögen ſich andere freuen, aber beutjche Weiſe 
iſt das nicht, wir möchten felbft die freiheit nicht wenn fie uns geſchenit 
twird. Um was ſich das deutſche Wolf, um es mit einem Wort zu fagen, 
an Mürte-entwwidelt, das ift fein eigen Werbienft, das hat es ſich felbft er⸗ 
zungen. Kann frankreich dasſelbe bon ſich jagen, und ift e# fo gewiß daß 
der mühlame aber fihere Weg den das deuiſche Volk geht nicht der fürgere 
Weg zum Biele ift? ä 

In ‚ber vorgeflrigen Sihung bes gefehgebenden Körpers: ſtand zu 
nãchſt die Didcufjion über den Geſehenlwurf in Betreff des Anlehens von 
9,600,000 Fr. für die Stadt Lyon auf der Tagesordnung. Die grelliten 
der Data über die Verwaltung der Stadt Lyon unter bern Kaiſerreich find 
bereitö im bem geftrigen Brief tnferes Parıfer . Gorrefpondenten ent: 
halten. Der Bräfident erinnerte Hrn. Henon daran daß er feiner Sache 
Ichade wenn er übertreibe, fo unmöglich ſchienen ihm biefelben zu ſehn. 
Der Berichterftatter reburirte bie Schulden welche das Kaiſerreich Lyon 
zu machen zwang auf 34 Millionen, und behauptete daß fie äußerft nut 
Id angelegt ſeyen. Dex Graf Caffarelli wies aber jofort nad} daß ſich die 
Finanzen einer Menge anderer Städte in gleicher Lage befinden. Mars 
feille habe 13%, Miu. Equlden gemacht und wolle eine neue Anleihe von 
d4 Rilionen abſchließen. Annecy, Limoges und andere Städte befänden 
ſich in ähnlicher Lage; bie Annuitäten belafteten das Budget berfelben fo, 
daß bie Verwaltung fait feinen Franten disponidel hätte, alle Einnahs 
men feyen engagixt, und fortivährende Berlegenheiten die Folge. Der 
Antrag ward darauf mit 226 gegen 6 Stimmen adoptirt. Der gefeiges' 
bende Körper genehmigte dann nody folgende Geſetzentwürfe: einer Addir 
tionalfteuer von 10 Gentimeß per 1 Franken für. Lyon, von 3 Francs Zur 
ſchlagſteuer pro 1 Hectoliter Allohol für Cherbourg, von 4 Gentimes auf 
jeden Hranlen für das Departement La Mande einer Anleihe von 
800,000 Fr für die Stadt Aanech, von 2,604,000 Fr. für das Departes 
ment der Jiere, von 1,700,000 Fr. für die Stadt Hıvre, von 293,000 Fr. 
für bie Stadt Laval, von 700 000 fe. für bad Departement du Eher, vom 
180,000 Fr. für das Departement du Nord, von 1,000,000 Fe. für bie 
Stadt Caen, von 3,620,000 fr. für bie Stadt Zimoges, von 383,000 Fr. 
für das Departement be la Mayenne, bon 200,000 Fr, für die Stadt Mayenne, 
von 820,000 Fr. für bad Departement des Nieber-Rhein, von 80,000 Fr. 
für die Stabt St. Omer, vom 60,000 Fr. für das Departement be lHer⸗ 
ault, von 1,200 000 51. für dat Departement be la Coroje ꝛc. Die 
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Rammer beichäftigt ſich hierauf mit den außerordentlichen · und fupplemen«', meiften ·italieniſchen Stäbte, ſchreibt bet Line aus Turin, eröffnen Sabr * 


lariſchen Grebiten ber Seifion vom 1861. ' Maryuis Talhouel tabelt die 
Berlegung bed Minifteriums bes Innern in das Hotel Beauſau, wodurch 
dem Staat eine Nusgabe von 4,500,000'F8. exwachſe. Man habe als 
Grund für diefen Umzug angeführt, bie biserigen Zocalitäten in ber Rue 
Grenelle St. Germain ſehen nicht geräumig genug und dennoch ſed das 
Terrain, wohin man es verlegt habe, nur 6500 Meter, während das wel 
Ses man aufgegeben 10,009 Meter groß ſey. : Eine andere mit großem 
Eifer durchgeführte Diccuffton entipinnt ſich über eine beantragte Modifi- 
sation bes Penfiomirungsgefeges. für Dfficiere ver Landarmee. Dieſelbe 
zieng nicht zu Ende, fondern ward auf ben folgenden Tag verſchoben. 

In ber geftrigen Sigung bes gefetgebenden Körpers wurde bie 
Diecuffton: über den Geſehentwurf in Betreff der Mobification der Pen: 
onen der Land» und Seearmee fortgefeßt. : Der-Osfegentivarf über. bie 
Penfionen ber Landarmee wurde nach lãngerer Discuffion, an welcher ſich bie 
Benerale Dautbebille, Parchappe und Allarb, fotwie Dberft Reguis, Graf de la 
Tour, Vicomte CTlary und E Picard beheiligten, einſtimmig mit 2R4 Stimmen 
angenommen. Oberſt Reyuis tabelte beſonders dag in dem Geſetent⸗ 
wurf der Wittiven mit keinem Wort erwähnt werbe, und biefelben folglich 
wie feitger ſich mit Y, ber Penſion ihrer Batten begnügen müßten; während» 
yem die Witwen der Givilbeamten '/, der ihrer Gatten beziehen. 
Der Redner wies auf ſehr augenſcheinliche Weiſe nach daß es den Wittwen 
der Offielere unmöglich ſey mit ihrer jedigen Pinfton auszulommen, und 
daß ihnen bie Bergünftigungen auf weldje fie bei ber Negierung Anſpruch 
machen können, gewöhnlich erft nach jahrelanzem Warten zu Theil werden, 
Beneral Daulheville fuchie die Beichiverde bes Dierften Reguis dadurch zu 
ſchwachen daß er Darauf hinweist, daß durch die Unnahme des Geſetzent ⸗ 
vurf3, welcher eine Erhöhung der Dfficieröpenfionen enthält, auch die Lage 
der Wiltiven gebefjert wirt. Graf de la Tour welle die Erböhung:ber Ben 
onen aud) auf die Officitre bes Verwaltungẽweſens ausgedehnt wiſſen; 
Hr. Picard unterftügtebiejen Antrag und hieltesferner für eine Ungered» 
Itgleit wenn man ben nach den Beitimmungen bes feitherigen Geſetzes pen: 
fronixten Officieren nicht bie Vortheile bes neuen Geſetzes zu Theil werben 
lafe. Gereral Allard, Regierungscommiffär, erllärt daß das Gefeh dem 
Birlangen bed Hrn. Picarb wohl entfprehen Lönne, daß fi dadurch aber 
fine Erſchwerung bed Budgels um 14 Millionen ergebe, womit vie Kam 
mer ſchwerlich einverftanden ſeyn werde. Die Diecaffion über ven Gejeh: 
entwurf, in Betreff der Benfionen der Serarmee, bat mit einer Rebe bed 
Hrn. Le Dielorel de In Haicyois bezönnen, mußte aber wegen vorgerücter 
Zeit auf Montag verſchoben werben. 

Die olfiiöfe Patrie zeigt an daß ber Graf Vanercati fich nach Pies 


feriptionen für Cabours Dintmäler. Aber der Enthufiasmus bes Geldes 
ſcheint fi in Jtalien an allen Drten zu manifefliren, und nirgends zu 
eriftiren. Es ift-traurig zu ſehen daß die zweite Lifte der in Turin erdff ⸗ 
neten Subfeription, bie 5000 Fr. des Prinzen von Carignan abgerechnet, 
vierhundert ſechs France nicht überfteigt, Cavour, ſchreibt der andere 
aus Neapel, irrte fich in Betreff Reapels, dem er bie „Wohlthaten ber Revs⸗ 
Iution“ yu lange vorentbielt; und das er mit zu biel Geringſchätzung behan⸗ 
delte. Neapel nennt fi) heute die Beute und das Opfer Turins, "Daher die 
beinahe allgemeine Gleichgültigleit bei der Nachticht von bem Tode Cabours. 
— Heute beginnen in den Departements, mit Ausnahme von Paris und 
Lyon, welche zum ewigen polizeilichen Belagerangszuftand verdammt find, ' 
die Erneuerungswahlen eines Dritteld ber Generalräthe. Ginige Parifer 
Blätter wollten bei dieſer Gelegenheit einerfeits die fogenannten Pfaffen« 
tnechte, und andererfeitö ben liberalen Spiehbürgerfanatismus ber foge 
nannten Jeſuitenfreſſer auf die Menſut bringen, und Papif oder Anti 
pap:ft follte ber Feldruf lauten. - Diefe verurſachte Bewegung -fcheiterte 
an dem gefunden Menidenverftand und an dem praftifchen Indifferen · 
tiemus der Beböllerungen in beat einen und dem anberen' Sinne. Hie 
und ba wurben die Worte Freiheit und Unabhängigkeit geftammelt, weil 
man glaubte OrafPerfigny werde feine Scharen auf dem Rampfplaß nicht 
interveniren laſſen. Aber im legten Augenblid traten bie Präfteten, Unter: 
präfeeten und Maires mit bon Regierungscandidaten auf, und fepten bie * 
Gegencandibaten auf den Inder ald anrübige und compromittirende Sub: 
jecte, Die Wahlen für bie Generalräthe haben weder das lorale Intereſſe 
der Gemeindewahlen nod) das politiſche Jalereſſe ber Deputirtentwahlen. 
Daher die Gleihyülrigteit und Paſſivitaͤt des großen Haufens ter Wähler. 
Politiſche und unabhängige Männer bie ſich noch ſelbſt achten, entfeinen 
ſich ven dem ganzen Treiben mit einem namenloſen unausſprechlichen Etel. 
Der Seinepraͤfeci Hr. Baron Hausmann hat endlich ſelbſt über feine eigene 
Verwaltung trübfelige Entdeckungen gemacht, ohne daß ereine Ahnung davon 
hatte; find die ihm bewilligten Credite und aufländigen Qaellen enorm über 
fpritten und erjhöpft-twprben. Am übelften fol es mit feiner Caiſſe bes 
Traveaur -publich und mit den bon ihr ausgegebenen Bons'fichen. Die 
Ueberſchreitung ihrer‘ Erebite ober Fonds, ſowie ihrer Vollmachten fol 
zehn Millionen Fr. betragen. Der Hr. Baron hielt es für nothwendig 
hierüber Vortrag im Mimiterrathe zu Fontaineblenu gu erftatten. - Die 
begonnenen Bauten follen verlangfamert, neue nicht unternommen werden, 
und ber Kaiſer ſelbſt wird die Sache in die Hand nehmen. - "So flieht es 
heute mit ber Hauemann jchen Kriſis. 

VParis, 17 Jun. ‚Die Minifter Thouvenel und Perſihnh, ſowie 


mont im Angelegenheit der zwiſchen Paris und Biemont ſchwebenden Unter: Maiſchall Vaillant werben heute dem Trauergottesdienſt beiwohnen "der 


handlungen begibt. — 
des Aönigreich® Italien, an ter, wle es jcheint, nicht mehr zu zweifeln. 


Diefe Unterbandlungen- bite ffen bie AncrTennung | von «der italienischen Geſandiſchaft in der Madeleinelirche für den Grafen 


Gavour veranftaltet wird, — Die Seſſion des geſetzgebenden Körpers ift 


Blanqui iſt zu vierjährigem Gefängniß, fünfjähriger Entziehung ber | bis zum 27 Juni verlängert worden. (T. d. Schw. M.). 


bürgerlicgen Rechte und 500 Fr. Geldbuße verurtheilt. Der SBjährige 
Aoitator hat bereits 25 Jahre im Gefangniß zugebracht, aber das at feine 
Ueberzeugung nicht abgefchtwächt, noch feine Fefligleit gebrochen. 

+ Barid, 16 Jun, Morgen if in ber Madeleinelirche italienifche 
Oper. Das Café Cardinal bejegt das Parterre. Logen und Sperzfige 
ind angeblich ſchon vergriffen, und der Marquis Grepollo, ber fich hier bes 
:eils für-bie ſtalieniſche Geſandiſchaft ausgibt, meldet in den Beitungen daß 
‘eine Eintritis oder Cinladungslarten ausgegeben werben. Ganz fo ber 
zinnt regelmäßig bie italieniſche Opernſaiſon, welche ſich belannilich durch 
ere Häufer und durch eine Ueberſchwemmung mit dFreibillels außzeichnet. Die 
Subfeription für Beiträge zur Errichtung eines Denkmals für Cabour hat 
Fiasco gemacht. Ter Temps, für iwelden ber in: jeder Beziehung aus: 
rabmötveife ehreniwerihe Hr. Nefiger die italienischen Abonnenten zurüds 
iſchen will weiche bie Preſſe unter jeiner Leitung, die damals noch nicht 
altra-italienifd; war, verloren hatte, hat elwa 1000 Fr. zufammengebradt 
nit Einrechnung der Centimes welche den Beitungdausträgerinnen abge 
sreft wurden. Eonft haben-cinige Börfianer welche für zehn Ftancs ihre 
sittoresfen ' ober lopographiſchen deutſchen Ramen in bie Beitung ſehen 
aſſen, das meifte beigetragen. Auch das Journal des Debats-Tommt 
iber fein eigenes Perfonale mit elwa 1200 Fr. Taum hinaus. DasStecle 
ind Dpinionnationalehüten fid gat ihren Caffenbeſtand auszutrom · 
seten. Man ſage was man wolle, es bleibt: doch unläugbar daß Cavour 
den Franzoſen Erftaunen, ſogar Achtung, aber feine Sympathie eingeflößt 
jat; und daß dieſelben den grohen Mann auf einen · geninten-Epiciir, um 
ipieier de genie, rebuciven. Ms man ed verſuchte ihn mit der großarti⸗ 
ven, plaftifen und zugleich vullanlſchen Erfgeimung des Mirabeau zu 
yergleichen, läcjelte jeder Frangoſe über die verivegene Reclame ber italieni 
hen Gypsfigurenhänbler.: Uebrigens müſfen ſogar die fer: intelligenten 
Jtalianiffimi- welche Hr. Reffger als Abonnenten ſammler für den Temps 


n Zurim:und-Nenpel anzeftellt hat, ber Wahrheit Beugniß ‘geben. - Die- 


Dr 





ien! 

%* Brũſſel, 16 Jam Das — Anlehen der Statt Bruffel von 
20 Mil. Fr. iſt an die HH. Rothſchild und Joſeph Oppenheim vergeben, 
Es ifl-3procentig und in Obligationen zu-100 Fr. Es wird in 66 Jahren 
durch · aljährlihe Zichungen: mit Prãmien rilchzahlbar. Es wird zum 
Preije von 97 Proceni ausgegeben; die bproe. Ooligationen der Stabi, bie 
am LHan. 1862 ol: pari. zurüdggahli werden, lommen bei dem neun 
Anlehen zu 102 Axocent zur Anrechnung. — Der Adnig wirde noch längere 
Bit in England weile; und dann vielleicht in Oſtende gleichzeitig mit dem 
König von Preußen Seebüber gebrauchen. Dan folgert außerdem noch 
auf befondere Beſuche tes Seebades, weil ungemwöhnlige Sorge für glan⸗ 
senders und biquemere Einrichtungen gettoffen werden. Für einen Bffent« 
lihen-Barten- foll Sorge getragen: werden; und He. Fontaine fol um 
fajlende Verbeſſerungen für bie Badenten-inöbefontere organifiven.“ . 

Stalien. 

J Turin, 14 Jan. Das Diritlo,“ das hiefigeDppsjitionsblatt 
par excellence, ift mit dem Programm bed neuen Wiinifieriumd deineds 
tweg8 zufrievengefleßt, und fiegt darin nichts als hohle Phraſen, als ob 
man im einem Wrogramm ſchon mit Thaten aufivarten Könnte. « Huf „bie . ": 
wohlwollende Unterftügung mächtigen Potentaten“ arfpielend, läßt -da® : 
Blatt ſelnem Haß gegen bie Politik des Raiferö Rapeleon Lil; der ſogar die 
Gefilhle ter Danlba leit der Italiener zu felblüchtigen Zwecken mifraude, 
vollen Sauf. Die Boltsbewaffnung iſt ihm im Uunde Nicafoh's gleichfalls - 
nur ein. leerer Klang, ta fie unter ihm nie das ſetyn torte was bie italieni ⸗ 
ſche Demokratie jo dringend verlange. - «Gin Rätifebift ihm gleicdfaDs wie : 
fi Minghetti, der Mann der „Negionen,* anit Rica'vli, dem Mann ber 
arten Unificatioh, habe verſtandigen lönsen, "Die Ernennung des Ge ® 
ndals della Hovrre zum Kriegs maniſter · wird· getadelt/ da fie natürlich 
deſſen Burddöerufung aus Sicilien bedinge, wo es demfelden unter allen 

henten allein gelungen ſehy ſich das offentliche Berirauen-in hohem Maß 


a — — 
Turin, 16 Jun. Die Turiner Zeitung meldet dah die Debeſche 
ſch welche Königreichs Itali 


Faden einer ſehr ausgebreiteten republicaniſchen Verjchworung zu entdiden. 


> , Epus.gelommen „bon denen fie einige zu, ſequeſtriren in bie Lage geſeht 
‚ wurde Ein gewiſſer Drio, ber im Verdacht fand an biefer Habrication 
‚Aheilgenommen zu haben, wurde verhaftet. Ueberdich traf dieſes Loos noch 


22756 


au erwerben, »Mie.ed endlich ben Minifterium:mit ber Berföhnung Exnft | 
iey erſehe man aus : er. Ernennung des Gab. Cordoba, des von Garibalbi 


Anerlennung bes Fi Ralien durch 
eicangeige. (Shw.M) 
u. Makland, 18 Jun. Der hiefigen Duäftur iſt es gelungen den 


h 


Wie es heiht, in ſie auch der Fabzieation von Bomben A la Drfini auf bie 


eh und bie Quaſlur geht mit. bem größten Eifer in ihren Nachfoꝛſchun 
pi Werke, und flelt Nachſuchungen in allen ihr verdächtig ſcheintuden 
ficinen vor. — Geſtein tourde dem Ehndilus von Mailand, Hrn. 
Bereita , eine von 900 Perſonen unterzeichnete Adreſſe überreicht, worin 
es. erfucht wich ſich bei ber Regierung zu verwenden daß fie den Biſchof 
verhiadere nach Mailand, ‚twenigfiens für jeht, aurüdzulehren, um ben 
Gefahren/ aus juweichen denen er durch feine Ruckleht ſich felbft und bie 
Öffentliche Ruhe der. Stadt ausſehen würde. Der. Syndikus twilfahrte 
Biefem :Sefudy,. Wir werden nun jehen ob bie Regierung die Schwädz 
haben wird biefem Geſuch nachzulommen. 
Donaufürftentbümer. * 

Daſſy, 11 Jun. Die Dimifion von vier Cabineismitgliedern, 
Mavrojeni, Cuciuriano und Stouraya, hat eine vollftänzige 
Beränterung-in der Bufammenfchung des Gabinete herbeigeführt. Das 
felde ift jeht nie folgt gebildet: Inneres und Präfidentichaft, Pano; Zuftiz 
und öffentlie Arbeiten, Rolla; . Finanzen, Negrugyi; Austvärtiges, Jean 





Silion; Cultus und Untexriht,-Dr.-Rofetti Die neuen Minifier 
— ernamıts. Dos Oigenbäige Gabi I ca unfanian 
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Belanntnahung.  Vertafienfchoft der Sprachlehrerin Katharina Wicherly ans Irland | 


Katharina NBicherly, angeblich ans Eert, Greſſchaſt Cort in Irland gebiistig, Lehierin der englilhen Spracht bahier, arb-bapies am 24 Hall 1897 
Über. ihren Natloh rehteglltig verfügt £ haben, x N 
Zur gefepligen Erbfolge berujene Berwanbte werden daher aufge'orbert, die ihmen zuftehenben Unfprüche Keim unterfextig’en Gerichte > 

innerbalb ſechs Monaten ke 
anzumelden, toibrigenfalle die Erbſchaſt aſs herreuloſes Gut. dem kouiglis eu Piscus hinausgegeben wire. Bu — 


Dos Yierorts vermeltete Vermögen beträgt cisca 1000 @ufden, mogu einige Pretiofen gehören. Jatbeſendere ‚ergeht. am beit: Auweu und 
Hohn George Mac Garfhy Efquire, welder ala Vertreter ber amgeblih im Kork befindlichen. mächften Verwandten ber Berflordenen 
Tuch bezeichiet base, die Hufforterung bie mächften Crben zu benemmen, die Gigenfdhaft der Icpteren els müde Bertvanbte ber 

Bellimact als Vertreter dieſee Verwandten amılic befärige vorzulegen und ein biefiges Speditsuchans zut Geupfangnahme und Berfostung des 






zu ** Ba hab E je Lereinigung der Berlaffeofgaft bienlihe Anträge zu P:llem. 
m hal D 2 E n 
Königlich bayerifdes Bezirksgericht Münden I. J. als Einzelntichteramt er 
Der königliche Director: Deerignis. Er 77 








Gafhof zur Por in Iſchl Sabkammergub. 
Bei Veginn der Bade-Saifon erfaute ic) mir uimem geegrtmn Publicum meinen ſehr angenehm in mächfier Mühe ber fer und Trinthelle 
im empfeblenenegethe Grinnerumg zu Eringen, — Ceiber birfte mm durch Eröffnung eines menen eleganten Speifsf:ahes (Table d’höte kind A Ta, 


Lefeginmer®, ſowie einer freune lichen Terraffe im Freien, allen Anforberungen ber Gegenwart genfigen. 


ur 


Tügtiche mehrfache Verbindung unmittelbar vom Gaflpofe cus mit ben Dampfeooten am Zramnjee und Salzburg durch vegef 


äglich 
Ehrieflih für tas mir feit Yahren-geihenkte wielfeitige Zuirauen werkiubfigft dauleud, bitte iu. defſen Gortbaner, all fig veelle ewie 
* —— 


teiſe verfichernd. [867376] 
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J nit Sprachkennniſſen, tel jegenmwärtig im ei ber 
ewandter Oberkellner THE. Ta — 
peditien der Allgemeinen Zeitung. — 

n 2 AMA —— 


St. Petersburg (60 Stunden), Sannabends Nachm. 4, die Rider-Dampfschiffe Orion und Sirius, 

Riga (£0 Siunden), Sonnabends Nachm. 1, die Räder-Dampfschiffe Hansa und Riga-Lübeck. } 
Reval und Helsingfors (6% Stunden), nm 27. Juni, 18 Juli, 8, 29 August, 19 September, 10, 31 October; Schra: 
Stockholm (50 Stunden), Ystadt und Calmar, am 5, 10, 15; 20, 25 und 30 jeden Monats, Nachm. 4, Räder-Dampfschiffe 
Stockholm (58 Stunden), Norrköping, Ystadt und Calmar, Dienstags Nachm. 4, Sehrauben-Dampfer Li Torstenson un: 
Kopenhagen (12 Stunden) und Gothenburg, Montags und Dennersi»gs Nachm. 4, 30, Räder-Dampfschiffe Na "und: ; 
Kopenhagen (12 Stunden) und Malmoe, (Anschluss auf Gotbenburg und Christiania) Freitags Nachm.. 4, 30,4 







nach 


"Beilage zu Mr. 169 der Allg. Zeitung. 
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Ueberficht. 
eſqhique ber engl 
106 bis 1770. Fr Bed ei 
adıtgehnten Jahrhunderis 1660 biß 1770. — Shi 
Rorbamenila, (VL water ber Stü, — —— 
era auf Die Hate.) Cine ——— an die Sübbeutfche 
Yung. 


Menefte Boten. Frankfurt. (Unfyhen an den Senat bem 
bellänbifchen Generalconjul bas Erequatur zu entziehen.) — Speyer. 
(Schluß des Bantwath&) — Bindau. (In Bahern bie Sammlung für 
‚ben Bau einer proteliantiihen Kirche in Bregenz geflattet.) — Turin. 
(Andres Deputivienlammer, Truppen nad; Untestalie. Nigra. Brignole. 
Die Herzogin von Genua. Der General Vrignole. Gialbini.) 


Telegraphiſcher Bericht. 


+", Turin, 17 Jun. Auf die Ankündigung: (avis) daß öfler, 
reichiſche Emiſſaͤre die Pulvermagayine in Brand fteden würden, find 
‚Borfichtämapregeln getroffen. Die aus der Aemilia und Umbrien 
sautgehobenen 24,000. Rerruten kommen nad Sieilien, 


Dr. Aourad v, Cucumus. 


Der am 23 Febr. 1861 verflorbene 8. bayeriſche Dberappellationd: 
gerihtsrath Dr, Konrad v. Gucumus ”) war geboren am 20 Yan. 1792 in 
Mainz, wofelbft fein Water, den er ſchon im Jahr 1794 verlor, im Dien ⸗ 
ften des Reichzerglanglers und Nurfürften Rand; vie Wittive zog mit ihren 
beiten Sohnen Georg und Konrad nach —— = hatte Fre ba 
Freude ben erften Erfolg ihrer trefflichen Erziehung zu erleben. jün« 
gere Sohn Konrad Cucumus machte die Feldzüige im Jahr 1818 und 1814 
‘gegen Frankreich ald Freiwilliger mit, + ſodann das Stubinm ber 
Rehiswifenfhaft auf ber Hochſchule zu Würzburg fort, erwarb fi) am 
20 Auguſt 1818 den Doctorgrab, wurde bafelbft Privatbocent, und am 
25 Det: 1821 Profeffor ber Rechte, Seine Borlefungen erftredten ſich ab» 
wechſelnd über Inftitutionen und Pandelten, Naturrecht ‚und Philoſophie 
des pofitiven Rechts, allgemeine vergleichende Rechtsgeſchichte Lehenrecht. 

Staats recht, Criminalrecht und Proceß. Nachdem er ber Reihe nach als 
Senats⸗, dann Verwaltungsaus ſchußmitglied, ferner für das Jahr 1830/31 
als Rector der Univerfität Würzburg, und zulegt noch als deren Abgeord⸗ 
neter zum Landrath für ben Untermainkreis und bei diefem als Gecretär 
gewählt worden twar, erfolgte im (berüchtigten) Drtober 1832 feine Ber 
ſetzung als Aypellationsgerihtäaftefior, jedoch mit Titel und Rang eines 
Appellationsgerichtärati, nad) Neuburg a. D, wofelbft er am 15 Aug. 
1839 zum twirtlichen Appellationggerichtsrath vorrüdte, Am 11 März 1842 
wurde er als Rath am ben oberften Gerichtshof bes Königreichs berufen, 
welche Stelle ex bis zu feinem Lebensende begleitete. 

Cucumus füllte feine verschiedenen Berufsftellungen mit unermüdlicher 
Thätigleit und mit hervorragenden Leiftungen aus, So tft z. B. feine 
Diſſertation de jure acerescendi, cni competat post venditam heredi- 
tatem* ein fhägbarer Beitrag zur Lehre des Erbrechts; fein Programm 
„über das Verbrechen bes Betrugs“ vom Jahr 1820, ferner feine Abhand, 
lung „über das Duell und beffen Stellung im Straffyftem aus bem Stand» 
punkt des Vernunftrechts“ vom Jahr 1821, zeugen von ber wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Bildung, von ber ratiomellen Tiefe und ber logifhen Durchbilbung 
bed Berfaffers. Bon allen feinen Arbeiten laͤßt fich Tagen, wie eine damalige 
Recenfton bes erfteren Programms im Neuen Archiv des Eriminalrchts 
Bd. IV fi) außdrüdte: „daß er feines gewählten Stoff Meifter geworden 
ift, indem er ſogleich auf dem entſcheidenden Fleck die Sache angriff; feine 
Scrift muß ald Gewinn für bie Wiſſenſchaſt betrachtet werben.“ In dem 
genannten Archiv ſelbſt finbet fic eine Reihe von Abhandlungen aus der 
deder des Verlebten, welche namentlich bie Geſehgebung im Auge haben 
unb biefür treffliches Material liefern. In feiner alademiſchen Abhand ⸗ 


) ir geben dieſe Netigem über ben verſtorbenen verbienfivollen Rechtege lehrten 
unter Venätting eine® in dem jüngften Hefte ber Zeitſchrift für Gefetgebung 
und Rechtepflege für das Königreich Bayern — — 23 

Keb. b, 


lung „über ben Staat und bie Befehe bes Altertfums* vom Jahr 1924 
geftattet und ber Verſaſſer einen Blil in bie Tiefe feiner Kenntni ver Ge 
ſchichte und ihrer Philofophie; wir erfennen im ihm den universellen Kopf, 
der das Abfiracte und Bofttive, der und Wirklichkeit, Vergangenheit und 
Gegenwart in ſchönſte Wechfeltvirfung und Beziehung zus feen iveiß. Der 
durch und durch lohale und verfaffungstreue Stanbpuntt des Verblichenen 
prägt fi) auch in deſſen Lehrbuch des Staatsrechts der conftitulionellen 
Monardie Bayerns“ (Würpburg 1825) aus, welches in Harer und büns 
biger Darſtellung bei der bamaligen Neubeit des pofitiven Stoff wahrhaft 
Epoche madıte: x 

Schien nun aud) bie befannte underbiente Abberufung bed Dr. v. Cu⸗ 
cumus bom Lehrſtuhl, auf welchem er im Verein mit andern damaligen 
Korhphãen der Univerfität Würzburg (Brendel, Seuffert, Lau, Schön 
lein u. a.) ſo anerlennenswerihes unb verbienflliches leiftete, ein Verluſt 
für die Theorie, zumal weil damit feine ſchrifiſtelleriſche Chätigeit allmäbs 
lich verfiegte, fo war doch auch wiederum deſſen Mebertritt in den Nichter⸗ 
ftand ein ebenjo bedeutender Getvinn für bie Pragiß bes Rechts. Im Ar 
Sid für die civiliſtiſche Pragis (Jahrg. 1843 und 1844) veröffentlichte ex 
noch eine Abhandlung „über den Umfang des Debolutiveffccts bei Beru⸗ 
fungen gegen Grlerntniffe welche bie lage bedingt oder undedingt abwei⸗ 
fen oder den Bellagten von derfelben enibinden,“ die durch den Vlenarbe ⸗ 
ſchluß bes oberſten Gerichtshofes vom 26 April 1843 veranlaßt, bon dem 
Verleblen auf den befondern Wunſch Dlittermaiers geliefert ivorden twar, 
und ſich durch praltiſchen Blid und logiſche Schärfe ausgeihnet. Eucumus’ 
unermübete Thätigkeit, bie Gediegenheit feiner Leiftungen ſowohl beim 
Appellationtgerit als beim oberften Grtichtzhof, bei welchem er insbefon. 
bere feit bein Vollzug bes Geſetzes vom 28 Mat 1859 über bie Kompetenz: 
eonflicte für jede ber breijährigen Perioden ala Mitglied des Senats für 
Gompetenzconfliete in ben Landestheilen dieſſeits bes Rheins gewählt wor · 
ben war, babei bie Anfpruchtlofigkeit und bie in allen feinen Schidfalen 
ſteis gleich gebliebene Mürde feines Charakters iſt allen bie je feine Colle⸗ 
gen waren, unb allen bie mit ihm in Berüßrung kamen, zu fehr bekannt, 
als bafı es hier einer nähern Hervorhebung biejer Worzüge und Tugenden 
bebürfte, j 
Ihm folgt bie allgemeine Ueberzeugung daß er als Mann von feRen 
Grundfägen, und unwandelbar in Erfüllung feiner Pflichten ald Menſch 
als Staatsbürger und in feinem Beruf, nur das Recht liebte und übte, unb 
lieber Unrecht leiden als das Unrecht zugefügt haben wollte! Deßhaib ber 
faß er aber aud) die allgemeine Achtung, das allgemeine Bertrauen, Im 
April 1848 wurde er vom König als Verlrauensmann an den Bun 
beötag nad Frankfurt a. M, abgeoronet, welcher Auszeichnung bald 
darauf in fünf verſchiedenen Theilen Bayerns feine Wahl als Abge · 
ordneler zur allgemeinen deulſchen Vollsvertretung folgte; er nahm bie 
Wahl für Schweinfurt an. In ber Nationalverfammlung war er fern 
bon allem Parteigetriebe, lediglich feiner Ueberzeugung folgend, entichicden 
gegen bie Schaffung des Erblaifertgums, hielt vielmehr die Errichtung eines 
durch bie machtigern beutfchen Souveräne gebildeten Directoriumß fir das 
erreichbare Ziel der bamals herzuſtellenden Gentralgewwalt, und harte jo 
Lange zuletzt mit wenigen Gleihgefinnien gleichſam als Damm gegen bie 
Ueberflürzung auf feinem Poflen aus, bis das revolutionäre Princip um: 
aufhaltſam alles überfluthete, und jeder weitere Wiberfland jich vergeblich 


eigte. 

Als Mitglied des vollerrechtlichen Ausſchuſſes hatten feine Kenntnifie 
und Leiflungen befonbere Anertennung erlangt. In Cucumus hat der 
oberfte Gerichte hof Bayerns — barüber ift nur eine Stimme — eines feis 
ner hervorragendflen Mitglieder verloren. Cr ftarb nach Furzem Leiden 
unertvartet ſchnell. Die Berbienfle des Verlebten erhielten zweimal die 
ehrenvollſle Unerlennung: zuerft durch Verleihung des Verdienftorbens des 
heil, Michael, 1 Jan. 1856, dann durch bie bes Sitterfreuges des Civiloer, 
bienftorbens der bayerifchen Krone, 1 Jan. 1860. 


Gefchichte der eugliſchen Pitteratur von der Wiederher⸗ 
ſtellung des Königthums bis in Die zweite Hälfte des 
achtzehuten Jahrhunderts, 1660 bis 1770, 

Von Hermann Hettner. 

Eqhluß.) 

s2 Naturforfhung, Erfahrungsphiloſophie, Bolitit und Moral waren 
bie Gegenftänbe: auf wwelche ſich der praftifche und aufflärenbe Beift jener Zeit 
vornehmlich richtete, und bie feinen wahren Gehalt ausmanıten. Für eine 


für gang Europa ald Vorbild gelten. Die engliſchen Bühnenbichter fonnten 
fich diefem Einfluß um fo weniger entziehen, als der König, der Hof und 
die Vornehmen, von deren Gunft das Theater abhieng, der franzöfiicen 
Geſchmaderichtung in jeder Beziehung huldigten. Um bas engliſche 
Drama in der von Shaleſpeare gelegten Bahn zu erhalten, hätte es großer 
entſchiedener Talente beburft, an denen es, Milton ausgenommen, in ber 
Porfie lange Zeit fehlte, indem ſich bie erften Geifter ber Nation, wie 
man bei Netoton und Zode gefehen, andern Gebieten zutwandten. Dryben, 
Lee und Otwah hätten hinlänglich Erfindungsgabe und Einbildungstraft 
befefien, um, wenn fie im Beitalter ber Königin Elifabeth gelebt hätten, 
etwas tüchtiges herborzubringen, als die nationale Weiſe der Empfindung 
und Darftellung in voller Blüthe ftand. Aber die Zeit var eine relativ 
proſaiſche getworden, und trug bie Einzelnen nicht mehr auf ihren Flügeln jo 

eınpor toie früher, bie nationale Tradition tar durch bie religiöfen und 
politifchen Kämpfe unterbrochen tworben, und bie dramatischen Dichter ber 
Reftauration und der Königin Anna befahen nicht genug innern Gehalt 
um ſich über die lahmenden Einflüffe der Gegenwart zu erheben, und den 
gerriffenen Faden der einheimifhen Ueberlieferung aus eigener Macht wier 
ber anzufnüpfen. Zugleich miſchten ſich in die Nachahmung der franzöfis 
ſchen Mufter die altenglifden Erinnerungen, und es entftand aus biefen 
ungleihartigen Elementen eine dramatiſche Voeſie die weder das Verbienft 
einer gelungenen Gopie noch eines wahrhaften Originals befaß. Im eng 
liſchen Luſtſpiel machte ſich der franzöfiiche Einfluß, obgleich ebenfalls vor: 
handen, weniger ausſchließend geltend, da es als ein Abbild des wirklichen 
Lebens unmðßlich ganz in fremde Fußftapfen treten tonnte, und bie eng 
life Natur von der franzoſiſchen immer grundverſchieden blieb; aber «3 
lin von ber geifligen Berfahrenheit, der Zügellofigleit der Sitten und dem 
unerbörten Leichtfinn, ber nad) dem Vorgang bed Hofs ſich der gefammten 
höheren Geſellſchaft bemachtigt hatte. Indeſſen zeigte ſich bie urfprüngliche 
Friſche und Unabhängigleit bes englifgen Weſens in ber Komödie mehr 
als in dem Trauerfpiel; es haben ſich deßhalb auch mehr Luftipiele als 
Tragödien aus jener Zeit erhalten, und Congreve wird immer für eines 
der erfien Talente in biefer Sphäre gelten. Diefer ganze Abſchnilt über 
tas englifche Drama, und befonders was über Dryden geſagt wird, iſt 


€ ige Verſuocht Mounge etwa abgetechnei. 
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bau 
bes 18, Jahrhunderts, ber lehrhafte und fatirijche Roman, 
„Robinfon Erufoe” und Swifts „Bullivers Reifen i 
der Tonne,” der moralifirende Familienroman 
Romane von Fielding, Goldjmith und Smollet, und die humomſtiſchen No: 
mane Sterne'd. Diefe Namen und Werte find zu 
näher eingehen zu müfjen. Sie unterhalten, erfreuen ober belehren noch 
jest faft ebenfo wie zur Zeit ihres erften Erſcheinens, und mandes bar 
unter, wie Fielbings „Tom Jones” und Sterne‘ „Triftram Shanby,” 
Tönnen nie veralten, und wirlen von Menfchenalter fort. 
Im ihnen fteht die englifche Natur, wie fie durch das Medium eines hoch⸗ 
begabten und bildenden Geiftes hindurchgehend ericheint, in ihrer ganzen 
Fre, Kraft und Tigfe da. Diefe Romane find es die, ne 
ſpeare und Milton, die Renntniß ber engliſchen Literatur unter allen 
lern verbreitet Denn in ihnen fließt sin urfprüngliches, 
bares, fi in ber Vorftellung der Nachwelt immer twieber 
Leben. Dem von ihnen gegebenen Anftoße verdankt England feine Roman» 
litteratur, die an bedeutenden und anyiehenden Schöpfungen reicher als bie 
aller andern Böller zufammengenommen ift. 

Die burd) die Revolution von 1688 fo lebhaft gefeigerte Liebe zum 
Öffentlijen Wohl beivirkte baß alle ſich barauf begiehenden Fragen 
vermehriem Eifer und ertweiterter Theilnahme verhandelt wurden. 
gab, ehe er noch an die Abfafjung bes „Robinfon Grufoe“ gieng, ein Wert 
unter bem Titel „Essay on Projects“ heraus, in welchem ſchon im Ans 
fang bes 18. Jahrhunderts der Entwurf zu einem großartigen Bankiyftem 
angegeben und auf Verbeſſerung ber innern Verlehrömittel und ber Handels · 
gelehgebung gedrungen wurde, während man auf bem Gontinent biefe 
Zweige der Stan'swirthihaft gänzlich außer Acht ließ, ober ihre 
Grunbfäge verlannte. Ein Diplomat wie William Temple, cin Phil 
wie Zode legten ihre Anfichten über Credit, Steuerivejen, Binafuß dem 
Bublicum vor; ein Genie wie Netoton hielt es nicht unter feiner 
ein Amt bei ber Löniglichen Münze zu befleiben. Fragen von allgemeines 
rem politiihen Interefje, aber ſich immer auf die engliſchen i 
beziehend, wurden bon Lord Bolingbroke namentlich in ber Schrift „Die 
Wee eines patriotiſchen Königs“ behandelt, in welcher er die damals übers 
mäßige Macht der engliſchen Ariftofratie tabelte, und auf deren veſchran⸗ 
fung drang. Bolingbrofe warf ihr, allerdings mit der Unzufriedenheit 
eines berunglüdten Parteiführers, vor baß fie aus dem Sieg über die nach 
Unumfdränttheit ftrebenden Stuarts bie beften Früchte für ſich ſelbſt ge> 
nommen, ba fie weder von ber Krone noch bon ber Nation und 
ſich über beide geſtellt habe. Selbſt jo eitle und ſelbſüchtige und 
Lebemänner wie Lord Cheſterfield und Horace Walpole wurden vom bem 
hertſchenden Geiſte veranlaßt das ihrige, in ber Litteratur ober dem 
Staaisdienſt, zum Wohl ihres Vaterlandes beizutragen. Denn Leben und 
Wiſſenſchaft, Praris und Theorie reichten ſich in England die Hände, und 
keine vorhandene Kraft gieng für bas Ganze verloren, 

Die Theilnahme am öffentlichen Leben, die principiellen Parteifämpfe 
im Parlament und in der Preffe fteigerten ſich, die Erfenntniß ber wahren 
Veringungen der politiſchen Freiheit in England und das Gefühl der vor: 
handenen Webelftände nahm im Bolf zu. Unter Georg I und Georg II 
tar bas Konigihum, ba das Haus Hannover damals noch zu jehr an feinen 
fremden Urfprung erinnerte, und eine zahlteiche Partei die Sehnfucht nad 
ben Stuarts wach erhielt, faft annullirt geweſen, und Lord Bolingbrofe 
hatte in ber oben erwähnten Schrift dieſe Beichränlung ber Monarchie als 
eine Gefahr für das Glüd und die Freiheit des Volls bargeftellt, das nad) 
feiner Meinung von einer herrſchſüchtigen Nriftofratie ausgebeutet wurde. 
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Unter Georg III, dem feine Geburt ald Engländer und bad unterbeflen erfolgte 
Erldſchen ber Jakobitiſchen Partei mehr Eicherheit und Zuverſicht verlieh, 
ſchien das Königthum im Bunde mit bienftfertigen Miniftern das Parla ⸗ 
ment in ein fügfames Werkzeug für fid) verwandeln und mebr perjünlichen 
Einfluß ausüben zu wollen als ihm bie Berfafjung, wie fie jeit 1688 ger 
tworben, eingeräumt hatte. Da erſchienen bie „Briefe bes Junius,“ in 
welchen bie Wahlfreiheit, bie Freiheit ber Brefie und die Unabhängigleit 
der Gerichte in einer eben jo gebiegenen als begeifterten Sprache, die ſich 
zugleich an Gefühl und Berftand wandte, veriheibigt wurden. 

Der Verfafler biefer merkwürdigen Fragmente bat ſich nicht genannt, 
und ift mit Beftimmtheit nie ermittelt worden. Hermann Heuner glaubt 
fie dem Sir Philipp Francis beilegen zu Zönnen, während Charles 
de Remuſat, ein bedeutender Renner engliicher Zuftände, fie dem Lord 
Sadville, dem britten Sohne bed Herzogs v. Dorſet, zuſchreibt (Nebue des 
beur Mondes, 15 Dee. 1851). In einem um bieje Zeit (1770) erfhienenen 
Werke von Edmund Burke: „Gedanten über bie Urſachen ber gegenwär · 
tigen Unzufriedenheit,“ regen fi) bie erften Ideen zu einer Heform bes 
Unterhaufes, inbem Burfe bemjelben vorwirft daß es fid) vermöge feines 
oligarchifchen Uriprungs und ber in ihm herrſchenden Corrup ion fo ger 
bärbe als follte e8 in Gemeinfchaft mit bem König eine Gontrole über das 
Bolt ausüben, anftatt die Regierung zu übertvadyen, und ſich ſtets darin 
zu erinnern daß es aus bem Voll hervorgegangen ſey. Da der Schwer» 
punkt der engliichen Berfafiung fon damals im Haufe der Gemeinen lag, 
fo weiöt Burle auf bie übeln Folgen hin welche aus der Wahlart und Zur 
ſammenſehung biefes Stantölörpers für das ganze Öffentliche Leben ent 
ftanden. Denn bie Minifter waren bein Parlament verantwortlich, dieſes 
Hand aber von ber Ration fo gut wie unabhängig de. 

Ungeachtet aller eingelnen Mängel der englifchen Verfafjung war doch 
die Grundlage derfelben fo feit und far, und ber fie belebenbe Geift jo 
friſch und fräftig, daß bie Nation an innerem Reichthüum und äußerer 
Macht unaufpaltfam zunahm. Schon in ben viergiger Jahren bed borigen 
Jahrhunderts äußert fih Horace Walpole in einer Mittheilung an feinen 
Freund, ten brittiichen Geihäftöträger in Floren, Man, mit Bewunder 
rung über bie wachſende Größe Englands, und meint es fey bie Zeit nicht 
fern wo die engliſchen Patricier, wie einft die römijchen, fremde Fürſten 
zu Glienten haben twürben. Und doch ftand England nad) dem fiebenjäh- 


rigen Strieg, als es bie franzöfiichen Golonien in Rordamerila erobert und 


die framzbfiſche Seemacht zerftört hatte, in einem noch ganz anderen Glanz 
da als zu der Beit wo Horace Walpole jene Aeußerung that. In der eng 
lichen Agrieultur war im ber Mitte bes vorigen Jahrhunderts ein uners 
meßlicher Umſchwung eingetreten, der zugleich mit einer großen Betoegung 
in ber Induſtrie zufammenfiel, der Gopitalreichthum vermehrte ſich in früher 
unbelannten Proportionen, und ber Grebit nahm eine Ausde 

die Zeitgenofien ſelbſt in Erſtaunen ſetzte. Von biefen Erſcheinungen an 
geregt, ſchricb ein Schotte, Adam Smith, Profejior in Glasgow, mit dem 
Haren, jharfen, ſich eng an bie Wirflicpleit anſchließenden Geift der feine 
Landsleute damals in ber Philoſophie auszeichnete, fein berühmtes Wert; 
Anierſuchung über bie Urfadhen des Reichthums ber Nationen,” mit ivels 
chem eine neue Epode in der Stantswirthicaftälehre begonnen hat. Es 
war bieß, wie Hermann Hettner treffend fagt, eine Phyſiologie bes wirtk« 
ſchaſtlichen Bebens, wie e# eine ſolche des leiblichen Lebens gibt. Bon ber 
Zeit an fingen die Induſtrie und bas Creditweſen das ganze Leben ber 
Voller immer tiefer zu durchdringen an, und führten eine unermehliche 
Steigerung ber materiellen Production herbei, bis fie zulegt, durch die Tren⸗ 
nung bed Delonomiſchen von bem Ethiſchen und die Unterorbmung biefes 
legteren, aneinem bedenllichen und gefahrdroenden Wendepunkt angelangt 
find, über den binauszulommen bisher unmöglich getoeien. 

Diefer reihen großen Strömung bes äußeren Lebens entjprad bie 
innere Betvegung bie von der Mitte des vorigen Jahrhunderts an auf dem 
Gebiet ter Literatur, ber Alterihumskunde unb der Kunſttheorie eintrat. 
Die Engländer waren vom jeher, mit ihren Mängeln wie mit ıhren Bor: 
zügen, ein werlthatiges Bolf geivefen, das mehr probucixte als ceflectixte, 
und mehr zu einem raſchen Herausſtellen und Schaffen als zu einem ftillen 
Berarbeiten und Sammeln geeignet war. Obgleich es einige ber größten 
Denter hervorgebracht, jo waren ihre Theorien doch weniger geläufig ala 
die Pratis geworden. Der ihm angeborme Inſtinct, wie er ſich in feiner 
Geſchichte entwidelt hatte, drängte es zu raſcher Wirkung hin. Seine Bil 
dung war befhalb eine lüdenhafte, ungleiche geblieben, und bas Talent 
batte ſich in England leichter als in Grankreic) und Jtalien verieren können, 
two es in allen Berbältnifjen mehr Hegel, Runft und Schema gab. Def: 
halb waren bie Engländer aud eine Zeitlang unter bie Herrigaft einer 
fremden Litteratur, wie die franzoſiſche, gefallen, mit ber fie ſich weder voll 
lommen befreunden noch ſich ihr ganz zu entziehen wußten. Wefthetil und 
äfthetijche Kritil waren von ihnen wenig angebaut worden. Da wurde von 
ben Bemühungen einiger auf das Urſprüngliche, Wahre und Große gerich⸗ 


teten Talenten ein neues Licht angeyünbet. Der Geiſt des Drients, Gries 
chenlands und des Mittelalters, von dem man früber nur bie Hülle ges 
lannt hatte, tourbe faft zu gleicher Zeit entbedtt, Der Biſchof Lowih, früher 
Prefeſſor in Oxford, ſchrieb fein berühmtes Bud: „Won ber heili,en Poeſie 
der Hebräer,* in welchem zum erftenmal bad Wefen ber altteftamentarifchen 
Anſchauungs · und Husbrudsteile, ihre eigentbümliche Kraft und Erhabens 
heit, in Berbinbung mit der Natur des Bolls und Landes, nachgewieſen 
und erklärt wurde. Man hatte vorher in und außer Englanb wohl eben 
fo viel Hebraiſch als zu Lowihs Beit verſtanden, aber ber Schlüffel zu die⸗ 
fen Symbolen war nicht befannt geweſen. „Die heilige Voeſie ber Hebrän” 
toirfte überall auf verwandte Geifter, in Deutſchland beionbers auf Herbir 
umb bie von ihm begründete Schule. In ähnlichem Sinn beihäftigte ſich 
Mood, ber viel in Griechenland Aleinafien und Aegypten gelebt hatie, 
mit der Homeriſchen Poefie, deren Urſprung und Charakter ihm an ven 
Orten aufgieng wo fie felbft entftanden war. Thomas Perch gab unter 
dem Titel „Ueberzefle ber altengliihen Moefie* eine Sammlung von Bals 
laben heraus, beren tiefer Naturflang fortan auf bie engliſche Dichtung 
eine außerordentliche Wirkung ausübte, und ihr eine neue Geſtalt verlich,; 
Zwei engliſche Architelien, Stuart und Neivett, verweilten in ben Jahren 
1751 bis 1754 in Athen, bad ben Gelehrten und Künftlern feit langır 
Zeit nur dem Namen nad) belannt war, maßen, zeichneten, befchrieben bie 
dortigen Ruinen, und entbedten von neuem bas berlorne Land reiner 
Kunftihönheit. Der Einfluß ihres großen Werkes, befien Herausgabe 1762 
begann, machte ſich balb in ganz Europa fühlbar. Um bieje neue Rich⸗ 
tung zu Erönen, fiellte ein Mune vom größten Talent, Garrid, das Ber 
Nänbniß und den Geſchmad an Shaleſpeare wieber her, und enthüllte vor 
ben Augen des engliſchen Volls das von Bergefien und Vorurtheilen lange 
verbunfelte Bilb feines größten Dichters, der mit ber nationalften Form 
den allgemein menichlicften Gehalt verbindet. 

Wir haben im Verlaufe diefer Vetrachtungen nachzuweiſen verſucht 
welchen Einfluß bie engliſche Litteratur vom Ende bed 17. Jahrhunderts 
an auf Raturlunde, Philofopbie, Berfafjungstvefen, Erziehungslehre, auf 
öffentliches und hãusliches Leben ausgeübt hat. wien, Voltaire 
und Rouſſeau in Franlreich, und faft alle erleuchteten Beifter Deuiſchlands 
während der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, haben von baber 
ihre mädtigfte Anregung erhalten, und weiter geführt tvad in England be 
gonnen war. Manches was die Engländer nur bunfel geahnt hatten, iſt 
bon Windelmann, Leifing, Kant zu übergeugender — erhoben 
worden. Diefe lange und fruchtbare Epoche geiftigen Lebens in welcher 
der Genius des englifchen Volls einen jo hohen und freien Aufſchwung ges 
nommen, in Haren Zügen, feinem inneren und äußeren Zuſammenhang 
nad, dem Bublicum vorgeführt zu haben, wenn auch nur in compenbia 
rilcher Form, ift ein Verdienft das kein freund ber Litteratur in dem Heut 
ner ſchen Werk verfennen wird, 

Skizzen and Mordamerita, 
VI. Gharalter der Kühe und Nahrungsweife und ihr Eins 
fluß auf die Race. 

* Die englifhe Rüde ift fehr einſach, oft etwas nüchtern. Dabei 
aber zeichnet fie ſich aus durch die Solibität ihres Materials und ihre uns 
gefünftelte der Geſundheit förberliche Zubereitungsiveife. Die Behandlung 
des Fleiſches ift in den guten englifchen Küchen unüberireffüich, und ift im 
neuerer Zeit faft in allen Ländern nachgeahmt worden. In der Kuchen, 
Bafteten« und Buderbäderei ftehen die Engländer zurüd. Dagegen ift 
ihr Weigen-, Roggen- und Gerftenbrod ausgezeichnet, und vielleicht gibt 
es Tein Zand in ber Welt wo das „tägliche Brod“ aller Claſſen fo gut ifl. 

Die Amerikaner haben auch die Hauptzüge der englifchen Küche in 
ihr Land übertragen. Doch haben fie auch diefen für die Wolfsdiätetif und 
für die Erhaltung eines Fräftigen Menſchenſchlags fo wichtigen Zweig der 
Haushaltung und Nationaldtonomie bei ſich in Verfall gerathen laſſen. 
Im ganzen genommen, glaub’ id, fann man wohl fagen baf feine große 
Nation der Welt ſich auf eine geſchmadloſere und ungeſundere Weife nährt 
als bie Amerilaner. Die Hälfte von dem was fie täglich, zutveilen im 
großen Duantitäten, zu fi} nehmen, find für andere Menſchen Unverbaus 
lileiten. Daher benn auch unter allen das Volk plagenden Arantteiten 
das Magenleiben ober, wie bort das tägliche Klagewort aller Unbäßlichen 
lautet, bie „dyspepsia* obenan ficht. 

Um gleich mit bem twichtigften aller Nahrungsmittel, dem „täglichen 
Brod,” anzufangen, fo muß man fagen baf es damit ſehr ſchlecht beflellt 
ift, Ein gejundes, nahrhaftes, gut auögebadenes und tohlichmedenbes 
Brod — für jeben vernünftigen Feinſchmecher die danlenswertheſte 
Gotteägabe, bie einzige um bie wir daher auch täglich bitten — gibt es in 
feiner Haushaltung der Vereinigten Staaten. Man findet «8 bort nur in 
deutichen und englifchen Familien und bei bem deutſchen und englifchen 
Bädern, die fi bie und ba zum Heil ber Fremben in einigen amerilanis 
ſchen Stäbten niebergelafjen haben, 
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dor ſich geh 

dagegen nie in bie Nähe einer amerilaniſchen Küche 
and Unmuth zu empfinden über den ungefunden, auf die Lungen fallen» 
den, etwas brenzlicen, flidftoffigen Geruch, ber mir aus ihrer Atmor 
iphäre entgegenhauchte. Ihh lann · biefen Geruch freilich ni 
beſchreiben. Wet ihn aber einmal verfpüct hat, wird mir Recht 
daß es ein ganz pilanter, darakteriftiicher und ſpeciſiſch amerilami · 
er Küchengeruch ift, den man überall im Sande wiederfindel. Die großen 
Hotels in Netv- York und in allen Städten der Union find ganz mit ihm 
infieirt.: Man getvahrt ihn aber auch in jebem Privatbaufe des großen 
Landes und überall genau mil benfelben Eigenſchaften. Seine Unlieblic: 
keit veicht hin um darnach über bie ganze amerilaniſche Rüde den Stab 
zu brechen. Vermuthlich flieht er auß einer ganzen Menge ungeſchict ver« 
sichteter Manipulationen und ſchlecht gewählter Zuthaten, aus der beſagten 

igen. Butter, aus ben in aller Eile abgefengten Hühnern, aus den 
Kalkgahren Broben und Pafteten, aus ben gewürzlofen Suppen unb 
toäfferigen Saucen, und aus den halbverbrannten Berfitenles umd in Haft 
‚gebratenen Noaftbeefs (eine deutſche Hausfrau fängt ſchon des Morgens 
früh an für den Mittag tätig zu feyn, bie Amerifanerinnen fangen mit 
dem Hoden und Braten eine halbe Stunde vor Tiſch an) zufammen, Die | Enpland und auch anderswo genießt man dem fi j 
‚Bleichartigleit bed bejagten Geruchs durch das ganze Land hin beweist mir | Eied gern aus feiner reinlihen, bon ber Natur Hübfdp; 
nud die Gleidjartigeit ber in der Küde obwaltenden falſchen Handgriffe | naſcht fie allmähli; mit einem Theelöffel oder 
und all ihret Uebelflände, zum Eintunfen aus, erft das gelbe, ‘dann v 

Mic bie Amerikaner ſelbſt Bloß in ber vorberrfchenden Färbung Eng | Den Amerikanern dauert biep zu langer "Giet 
Länder’ geblieben find, fo hat denn auch ihre Küche vieles von andern Bob | faft‘jo groß wie ein Bierglas-vorfepen. Dahinein 
tern aufgenommen. Sie haben dabei ſowohl den Holländer in Netv» | Inhalt von brei ober vier Eiern, thun eim 
Dort, ala den Deutfchen in Perinfylvanien, als aud den Framoſen am | Pfeffer bayu, rühren alles, weißes und gelbes, 
Mifffippi mandes nachgeahnmt. Es wurde mich zu toeit führen wenn ich | ed ans. ee 
vieh bier im Detail bei einzelnen Gerichten nachweiſen wollte, Allein Aehnlich machen fie es mit andern Delicat 
überall begegnet auf ben amerifanifchen Tafeln jedem der genannten Natioe Fb Auftern, die wir aud am liebſten Städ-fürGt 

























€" Da Znnhen: fis denn bie Muflere 


Seitöm vom Reio- 
richt, bad dem Europäer teie-fein übler Genius üiberel wieber erfäheint, - - 


Eine Eriwiederung an die Sübberitidh: 2 
* Augäburg. Was foll, wenn man ihre Gegner höst, bie AG. 


Zeitung nicht allek gefrebeit und gefünbigt haben! Jhre neucite Difjeihat 


if daß ſie es war bie Hrn. Nof v Sybel don Runchen weggebiſſen hat: Die 
in datren Worien formulicte Antlage ſieht in‘ der Cübbeuticpen Sig. vom 
16 Jun. Wir antivorten einfady: wenn irgendein deulſches Blatt 'v. Sybels 
Verd ienſte als Gelehrter und Schrififieller tvarmı und freubig, und aber· und 
aber, anerfannthat, ſo war es un ſer e Zeitung. Das gleiche gilt von dem übri 
gen nach Mürchen beruſenen Freinden,“ denen die Allg Btg.feindlich“ 
entgegengeixeten ſeyn ſoll, während ſie vielmehr deren Wirtſamleit bon 
vornberein.in einem Maß anerlannt hat das ihr gar mandhmal-iauten wie 
leifen, ‚offenen: wie anonymen; Zabel eingeborner Bayern, und gar nicht 
bloß von der Partei des Voltsboten.“ zupegogen. - Richtig iſt es daß vie 
Alg. Big, in der Politik auf großdeutſchem Standpuntie fteht; und infofern 
— abgejehen'von jener Cpiſode einer geivifien Frankfurter Drofhüre, vo 
toir uns der eigenen Haut zu wehren hatten — implicit die politiſchen Stre. 
bungen bes Hrn; v. Sybel mit:belämptt.: Aber pioildhen bem Gelehrien und 
dem Politifer ‘haben fuir ftet# unteridyieben, -und v. Sybels Abgang bon 
Münden beflagen wir jo aufrichtig ald ihm nurirgenbein Mitarbeiter ter 
Südb. Big bedauern lann. Uebrigens, was auch. ber nächte ortliche Anlaß 

u feinem Entichluß geweſen jeyn mag, jo dürfie doch auch der im Berlin 
Ye längerer Seit: geheate , hochſten Orts wie in bes Rammer-amögeipro: 
dene, Wunſch Im an eine preußifche Hochſchule zu ziehen, beftimmenb mit: 


— wenn,f r ———— * —— 
namentli u er qule 
= icheibened- Verdienſt für fich mit * barf, fo hat die Allg: Big. 


Menuefte Poſten. 

SFraukfurt a. MR, 16 Juni» Mir! haben hier. eine eigen⸗ 
tbinnlihe cause ctlehre, bie anderwãris ſchwerlich vorgelemmen feyn 
bürfte. „Der frühere Diructor ber hiefigen. Schleppidiffinhrtsgeieffäakt, 
welche durch ihr zu ſtarles Material und gu geogen Concurtenʒeijet unter 
der frühern Bermaltung- ihr Actiencapital fo ziemlich eingebüßt-hat, und 
im vorigen Jahr, durch ihren Verfuch vom Siaat eine Binfengarantie für 
ein aufpunebmendes Gapital.von.150,000 fl: zu qwhalten, zu langen Zei⸗ 
tungebehatten Beranlafiung gab,- welche Schliehlich die Vertverfung:bes Ges 
ſuchs herbeiführten,, hat nämlich Forderungen an bie Gefellfchaftigeltend 
gemacht und in Holland auf zwei Schlife berfelben Brichlag legen laſſen, 
wornach in. zivei hieſigen Blättern - aus. offenkunbiger Duelle ein heftiger 
Angriff auf denfelben erfolgte. Dagegen ſoll diefer Directer, Hr. Kigaub, 
Rlage erhoben haben: Nun aber hat biefe Geſellſchaft fogar an den Se 
nat ein Geſuch gerichtet; er möge Hm, Rigaud, der zugleich hollaͤndiſcher 
Generalconſul ıft, aber auch als: Spebiteur und Dampfbaatbefiger- jetzt 
ber Geſellſchaft Concurrenz madt, das Erequatur entziehen, und die Harz 


belefammer.. (melde jeduch ihrer Bufammenfegung nad nicht in bie }- 


> Reihe anderer Handelskammern zu fehen-fehn dürfte). bat das Bei 
fuch unterftügt! Dan ift auf das Nefültat dieſes Schruts "um ſo 
mehe begierig als die gegen. Hrn. Riganb: gerichteten Anllogen ‚von 
folder Art waren daß eine gerichtliche Unterſuchung erwattet toerden 
durfte, bis jegt eine ſelche aber nicht ftatthatte, und daher bie Stichhaltigleit 
der Untlagen noch nicht feflgeftellt if. Ohne Solche Feſiſtellung und auf 
einfeitiged. Erſuchen einer mit bem andern Theil. im Proceß -befindlichen 
Geſellſchaft Fin dürfte aber der Senat ſchwerlich einen fo wichtigen Schritt 
tun, als bie Entziehung des Erequatur für den Benerakonful rines Yanı 
des ift, mit ben ein lebhafter Handels verlehr beflcht, und ber ſelbſt in 
dem bisherigen ·Anſchuldigungen keinen Grund fand feinen: Agenten abzu⸗ 
ber: 4 


* Siudan, 17 Jun.  Hödäter Verfügung zufolge ift bem hierorts 
gegrlindeten Gomtitt zur Entgegennahme von Spenben für den beabſichtig · 





u ri 3 
m Rele jtt, Bohn nd anbem Exbien: m Anhende Ge 





i wolle, 
ſte ſich in den jenfeitigen. Ereiſen bemähtt 
birfe ber ee eintbeimtiich werben, und 
ihre Binführung Teineamegs dam beittagm- ‚die Anhänglichteit um dad Murterland 
zu. vermehren, Dagegen nehme bie Pfatz Geſetze die ſich jenſeus bewahrt haben 
gehn anf.“ So wände fir das jenfeitige Beleg megen Buduag der Schwücye · 
Auch eine anf ferieren Grundlagen beruhende den Verbästniffen der Platz 
entyprechenbe, jedoch nicht mach Analogie des jeuſeuigen Gemrinderiprers -abgefaßte 
Grmeinbenerfoffung jey: eim ſchon Tüngft: ausgeiprohener Wunich. bern Der Landtach 
auch Yaute erueuere. Ramentuch wech ae Aufhebung des Plureohe · Geſezes und 
ber Grkeumung ber Dlisgermeijler tuud Abjuncten durch Die Regierung, Für leh⸗ 
tere ſchlage er die Beftimmung ver bag ber Grmeinberanb für biefe Stelien brei 
Cauditaten begrigite, ang welchen die Regierung. einen wähle. Edenſo begrüße ter 
Lohbratt; bie in Uusfict geheilt Einführung enıes aigemeinen bemmikrr Hanels- 
gefegbetches mit frethem -Schlieftich ermenert er die Berſichernutg feiner Tteue 
unb Brbängüchtet enden Küuig, mb ſpricht die Hoſſrung ae ng Se Majefär 
auth bis Jaht wirber zur Zuärfung feiner Geſundheit Die Phalj mit einem Ber 
fug beehren werde, Is ber Sifläkung wegen Ginfügrung einer weiten Grmeigter 
verfofiung wurbe der Zuſehe daß dieſe nit nach Aualegie dre für die jenfeuigen 
Kiae erdäffaten Gemeinberlipictet abzufafen frp, auf Arag des Hrn. Wenns 
eiigehligt, ‚der besvorbob-dofi mirmanp in der Wfaly das genmmite..@dict wolle, 
uud daß es mölhig ſeh Dich ausbrüdiich zur bemerten, ba Wbgesrtieier Diebiens 
dadſelbe auch für bie Pfalz: verlangt habe. Der Zufay wurde mir allen Stimtiten 
gejem-bie: bes Hrn. Zorden angensmmen, welch chieret ſich auch gegen bie bean 
te Art der Bürgrmeitenwaht aus ſprach.· Der Regierungspräfttent.v. Hohe 
ſcheh bie Verhandlungen des Tanbraths utit einer ftebe, der wir ſatgendes entnehe 
ment; Meine Herreti Laudrathe der Pfalz! ’Sit haben Ihre Anfgäbr peidet, Ihre 
Sirathumgtu beenbigt, und es iR mem meie Pflutt deu Sglutz Idtet Berjare- 
Tutg arcuſprechen. Sie Haben ſuch nicht deirren lafſen durch Kageefinımen, Die 
unjene Berhyitmfje nicht kennen md wicht verſtehen, oder ven Parteifugt gebienbet 
fih verleiten laffen: Miftrsuen zu jüra und bie Reſautate zu bemäfein.trie. darch 
das ice Fiuverflänkmß ber Soeitorrtectung uud reiaverwaliuug trreicht 
werben find. Ihre en werben jo raſch als nöglich ber. 
Eſcht idauig wnterfeilt werden. Unter. Gottes Schutz und durch des Aomgs Gnade 
boffe.ich: die. Ehre zu haben Sie im währen Jahre bier in diefem. Saale wieher 
ui bew · Uteenmnen. Wis dahin eis herzlich Lehemopl! Bir male jeyu umb- 
bleiben Peisticp zunb baperifch fiir iimmer.® N 

' Zur, 15 Jun. Die Majorität der Deputirtentammer verfame 

fich geftern, um die vom Parlament noch vor den Ferien vorzunet · 

deingendenÜsbeiten zu beftitninen, «und beſchloß ſich nicht cher ju 
trennen als bis die Geſehe über. die Bereinigung ‚der Giaatsihulben, 
Aher das Anlehen, über bie neuen Eifenbahnprojecte und noch einige Bor« 
ſchlage zweiten Runge botirt find. Erne große Abtheilung bes erfien Her 

ir ber Brigade Ro und Truppen anderer Corps warden geſtern im 
Genua mach Untsritaken eingeſchifft. (WBL). - 

Turin; 16 Jun. Rigen: tft: zum Grſandten am feanzößichen Hof 
beftimint: General: Brignole wurde an-bella Rovere s Stelle zum Ariegee- 
imfnifter.emannt. (WiBL) . 

: % Zurin, 17 Jun Die Herzegin ton Genua, Peinjeffin vom 
Sachſen, teirb: fich wit ihrer Familie mac) Neapel begeben und dort wei 
Donate: verweilen. Cialdini zeigte ſich zum erftemmal im Parlament 
und ·leiſtete den geforbirtemEib. Uus Anlaß der bemnädhit 
Anerkennung bes Abnigreichs Jralien don Seiten Frantreicht ein Steigen. 
der Fonda. 
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Sandels · und @5 

' Württemberg beſtht / einin Salgreisthum von fo Tofeffälem Umfang, 
veh «6, ehne feine Eeljbergmerke zu ‚ganz Deuticland.: mit Balz ver- 

get unb ben Galzpreis im Land auf ein Pininmmm- berumterfetpen Mante, 
in;den fetten Yabren ift bei Arietrichtgafl ein Strimgatzwert röfinet worden, 
zwar Turd die Äinbrimgenben winden *5*— viel Geld geloſtet bat, aber nun and 
old eine mie verſiegende Meichtbnen Fir ba Sand. füh herausſteüüt 
tiefes Unternehmen; * —* * „anfangs Fiir * ſebt geraten: *3 und 
Arrefſihrung and bie in Aus cronmienen en weit überfiieg, im ganzem 
jo an werben 831,500 Suiben, In tiefem all toar ver gäbe Fon 
bed verſtorbenen Ainangminifters Kucpp, ver Hin amd ausdauerud wagte, ber 
Sthaden des Laudes nicht: 

TG Saale LE I 

! In r.166 FREU. —* —RE Bundes tatf· du 

Ir. 2 att ift im Artikel: ti PR 
adflatt peinlich langer, yu.Iefen: giemlidelanger uf. w. u 

kperantmarttlge Meanien: Dr. ®. Rold. Dr. M 3. Mitemdäher. Dr. 8. Oxge-. 

andiang 


&$ 
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Verlag ver J; #.s arratigen Bu 


8 Ss Site: * keit. Br den 6 Juni, Die 
esmar an — —— 





Belle⸗Alliance bei Jemappes 
— Sur um) 
ent erbeutet 
ah ‘2 Gold: 
10 an ber 
hen 


——— es 
dem Rechte 


bei Ali in Jemappes wieder bon ben Preu 
worden ſeh. Hr. Dr. Thes mar hat ſich von dem 
von Hohenzollern, ſowie von dem zur Zeit auf ſeinem 
in en an der weilenden Hrn. Örafen von Königsmart 
Bye laſſen die Uhr Sr. Maj. dem König anzubielen in nächſtehen ⸗ 
Durdlaugtigfier Farſt! Ullergnäbigfter König und Herr! 
je ich m: E hat ſich vor 


geange, von mei 
setaıta Ihnen, daß fie Napoleon Äi die Grhtäcten begleitete 


2%, 
in ihren einzelnen Diepofitionen 





25 Mai 1 j eh 
dieſes Anerbieten i 

ee 

— 








fi 
e Ur würde, machben in (Aiwerer tig 
Yard Gets Baruberige ums Serse bei Bel: | Kir Ahr — 
der Eieg berfichen — in dere Mawmzu beflens zu bamfen. — - Disfes 
major in Köln, vom Roſen, neben anderen Gegenflänben hierdurch zu entiebigen, h 
Iemappes im dem erbeuteten laiſetlichen Bagen — aweifle mit, | 1865, Der 
daß ber jepi — cantreiche Werth datauf legen würde, ben Bellg Wie verlautet, 
dieler —— ;. allein id mit biefem h . Dr. 
Kader Shen | beruhen u Te, wo alainge vrausfhin em hp Amp 
& 173 A landes erachte, 1 
In von der Hanb zu meifen, fo lodenb fie auch feym mi Feat ar erzielen jeyn möchte, [4101 
Perfonal: Nachrichten. 2 
Preußen. Zu Ehrenrittern des Iohantiter-Orbens find ermammt: ber | der Haupun. mb Gemp.-Ehef im 4. mieberjchfefirhen Fuf--Regt: (Mr: 3 
General » Yandiafıs- Rath v. eiahmann auf Kofefchten bei Dangg; ber | v. Quadt und von Hüdtenbrud; der igl. württemb. Dbaft mb 
Major und sumanbeue im 7, pommerihen mfanterie-Regt. Mr. 54) | des Lanbjüger-Eorps Frox. Pergler v. Perglas zu Stuttgart; ber LE 
v. Schwerin; ber ar eig €. Graf d. Bismarl-Bohlen anf Ueng · td A. M. Öraf d. Zeppelin zu Eraugent det. kl 
bei Stendal; der dm Wegt. ber Gardes du Corps v. Brandem | i. d. U, C. Frhr. v. Malgahın u hocuhe bei Telerete in i 
Rein; der fol. ſach Oberfient. im Garde-Beiter-igt. v. Stammer; ber Major £. fühl. Kammerherr € v. Ottigan zu Dresden; ber Sittergukiigt 
amb Bat.-Commbr. im Leib-Greyabier- (1. branbend.) Regt. (Nr. 8) u, Oreife | &. Frhr. v. Burgl zu Dresten; ber jerr. Kännmerer, Oberft und Commn. 
jabfas: der Mofor und flellvertretende Commander bes 3. Bats, (Potsbam) | bes Erz Heinrich Inf-Regts. Nr, 62 2 Ye 


. Landwehr-Stegts. (Nr. 20) n. @reiffenberg; ber Nittm. und Es ⸗ 

im Garbe-gujRegt. dv. Strahlendorjf, genannt v. Kolhans; 
ver er » ie. im GarderHufRegt. Graf v. Dinhoff; ber Meg. + Affefior 
Wolff zu Ftantjurt a. D.; der Hauptmanu a, D. umb Rittergutsbefiger 
v. Pleffen auf Krams bei Groß+-Welle in ber Priegnig; ber Rittergut: jer 
v. Bülow auf Hoffelbe bei Endes; der Nitterguiebefiger dv. Wedell anf Braumne- 
ſorh bei Freiemmwalte in Pommern; der Major md Bats.-Commbr. im 5. pomm. 
IR. (Nr. 42) v. Boigts-Rhep; der Nittergmtobefiger v. Debſchitz auf Koſch 
pernberf bei Winfterberg ; ber Yanbes-Heltefte und Hreis-Deputirte v. Lieres auf 
Gallewig, Breslau; der Nittergutsbefiger P. Frhr. d. Zedlig- Nentird 
auf Bella bei Nımlanz ber Mitnerguisbefiger Graf v. Seherr- ThoB auf 
Weigelsdorf bei Yangenbielau; der Kammerherr v. Miplajf auf Ober-Chüttlau 
bei Schlichtimgabeim; der Mittergutöbefiger d. Ködrig anf Iagatichlig, Kreis 
Trebuit; der Frhr. ©, v. Zedlig- Neukirch zu Edersborf bei Möhlten, Kreis 
Glad; der Hauptm, a. D, umd Nitiergutebefiger Fidr. ®. dv. Zedlig-Neutirh 
zu en; ber Dei dv. Jagom auf Uderowo bei Minowana-Gaslın ; 
der Mojor im 1. weftprenß. Gren Reg. (Nr. 6) v. Branbenfiein; ber Opun 
jm 1. pof. Yuf-Regt. (Nr. 18) 0. Benedenderff und von Hindenburg; 


Toded- Anzeige. 


uad Bruder 


i d; der failertich uff. Zetular-Rath uud Mbelomanfchall des jeihasgite 
En Bde. v. rien auf Lauten —— em. hie. 
ruf. Softath und Kammerfunter E. v. Radepli-Bikufich ** 
tarf. ruff. Hofrath W, dv. Schulmann zu ©t. Petersburg; Tg e 


ber 
Kammer v. Hardeubroc im ;. ber Guiebeſiher 
Ahr. on fenär auf Schloß Hoogentamp im * 
MNedetlaude der Gutsbejiger A, I. U. Behr. dv. Walfenär anf “ 
Uxecht im Königreich der Nieberlanbe; ber 28% Br 
fenär anf Schlof Hölelum bei Arnheim im * 


der 
töniglich mieberfändifehe Kanmerere %, U. fche. Di Comflant- Hebergae = 
ig! fiche, n —— 


Belinoute bei Wageningen, Köwigreih der Niederlande 

umd Gavalier Ihrer Lönigli obeit ber Prinzeffin Friedrich ven 

©. d. Deren, zu Kopenhagen; ber berzoglich oc. = 

Kofterprorfti E. Fehr. ©, b. tinden zu 4 der EL öfern Wim. 

4b. 4. 4 Bohr. von umb zu Sieg Wiesbaden;, ber 
| Kammerjuuter und Premier Licntenant €. v.. Hopffgazrtem zu Fr 


&s bat Gott dem Herem gefallen vier Monate nah dem Scheiben des unvergehliches Batere num and ben geliebten tünzfien Sehe 


Friedrich Reidysgrafen Wiltzek, 
Frei⸗ und Kammethertu von Huliſchin und Be abe t. BE Dberlicutenant im f. I. 11. Hufarenregiment 
ein; lc) er don (d T - 
im cin befferes Leten abzurufen, Gr flach nad längerer Kremkheit im Schloß Trautmannedorf 1 Meran von tremen Freunden umjeben den 6 Junk 1501 m 
8%, Use, met Deu heiligen Sacramenten verfehen, feine reine Secle freudig Gott zurüdgebend, 3 
Die Hülle des tzeımen Gerbichenn wurde in ber Pfarrkirche zu Unter-Mais bei Meran am 8 Juni 1861 feierlich eingefegmet md a eaxn 
nad Wien adgefübtt, wo Deuuerſteg den 13 Juni um 2 Uhr Nachmittags vom ber Kapelle des Haupt-Garmfend-Spitald ans bie muilitäck der to 
und bie Weilegung im der Mantiliergruft auf dem allgemeinen Währinger Friedhofe erfolgte. i ”; 


Den jernen fyeruuben des Berblicenen eunpfehir ſich zu faller Theilu ahtat g u 
Bien, den 13 Juni 1861. (121) die Sinterbliebenen. · 
Dir Berwaltungerath ber zoelogiſchen Geſellſchaſt fordert alle diejenigen auf, wi fi um bie Stele eines Direetorb id bit 
Belanntmachuug. eben yeologifchen Gattens zu bemerben beabflätigen, ben 1 Juli friftidp bei dem. Präftenten *r 
Gefenichaft zu mad) AN om I he Ni — 4* Sig den — we vn 14050 - 51] 


dh, Sräfivent, 


A. Meyer, Bice-Präfivent. 


8163 


Aberfränkifche Berg- und d Hüttengemer werkſch 


Im ‚der geſtern abgehaltenen Generalverfammlung wurde eine Ei 
micht erzielt; —— murbe beſchlofſen bie Gefelichaft auf 
beten und einem halbfertigen Coalthoche ſen größter Dimmer nebn fümmtlchen zum 
80 UVſerdeltaft, verkhiedenen Beamien- uud Mrbeiterwohumugen, Mogayinen, Maldinen umb 
Dit am der Pütie gelegenen Kallfeinbruch, forwie einer das Wert mit dem Saduhef ver 


theilweife refleetiren, werden erfucht, im Laufe dieſes Momais fi wegen Auskunft am die 
Hof, den 4 Juni 1861 

* . — 8 Gran a — Sa Sa 

U. — De. Ehmibe. > orte Stem 


jen und 1 Tanne Age ——— Daeſelbe 


in Hof, » 
mechaniſchẽ — umguwaudeln. 
ehr im 5 vollen. 


vol 
lee GRREL Veclekuin, er 


Ben a ‚000 Eentier 
weißen, melictem und gramem Roheiien, circa 300,000 Gemtmer Cry, tiigen — Eontner Coale x. — iefent 


ea die Gebote 


intonf {m guigen abe 


Khan eat ©. Prinzing. 


Einladung an die Actionäre der in Liquidation begriffenen oberfränfifchen Berg: und 
SHüttengewerffchaft zur Betbeiligung bei dem Ban einer mechanifchen Baumwollipinnerei 


a — — — * 
Naqhdem bie eralvert: b atfcieben ufyufdfen nud iht Elgent 
ſreiet Hand zu fo dat N Iefort da ge Gehe ber er nt de; er es ang, Fe Beabfiätigt, — einer vn = 

ihres bisherigen (hund worzubeugen, N nebſt jünmtlichen Bugehörigleiten zu h Grundiage des ben Bctionäcen 
befannten Planes RB eine mechanifche Baummmellipinnerei umzumartbelt. 
ae — — foa anf u An ir uno GE ft = 13 —— die Beſther ar — * ſich Bene te at 
in 

feinem befindlichen Actieu a Kam —— das unter prodiſe 2 

ui Bein ben Jen Brig Aa i Kor zu treffen uud — in tu ammlung u * 


Den Anmeldungen ift ei Kr Ben Müsli, ei 
neten Summe einzujahlen. Bei ber erften grö 


Das provii * —* Tomite für —— einer —0 = 


berr v. Dobeneck, Staatsanwaltsfubftitut, 


Re 
am 10. BTW für De Bierdacie Sie St. B. von 


[4082 — 25] gl 


ein 


des Arditekten- und Ingenienr-Bereins 
für das Königreih Hannover, 


vo. Band Gabıyans 1861), 1., 2. Heft. Mit vielen Holzſchnitten und lithographiichen 
Tafeln. Bolio, Preis des Bandes in d eften 6%, Rthle, 
Um neu eintretenden Abonnenten die Anfhaffung der erften ſeche Bände 


pe term bim ich in ben Stand g —5* diefelben zufammengenomimen für deu 
Binigen i6 von 262, Mtbir. zu liefern. @inzelne Bände Foften je 6%, Mthir, 


Carl Rümpler in Hannover. 
13941) Im ber E. FJ. Winter’ihen Berlogepandlung im Leipzig und Heidelberg ift fo 
eben erfchiemen: 


Anfichten der Bolkswirtbichaft 
aus dem gefhichtlihen Standpunkte. 
Von Wilhelm Roſcher. 


Zweiter unveränderter Abbrud, 
8. geheftet. 32 Bogen. 2 Thle. 12 Nor. 
en Ueber tas Berhäftniß der Mationaldfenomie zum clajfifhen Altertpum, — Ueber t 
oft ber ülteſſen Deutſchen. — in national» öonomifdes Yauptprincip ber —— — 
—* Jaduſtrie im Großen umb Steinen. — Ueber die wollsmirtkicaftlihe Vebrutung ber 
En — Zur Lehre von ben Abjaykijen. — Ueber ben Luzus 
interefjanter Abhandlungen aus ber Meder br berilßtnien Natienalölononten, bie fo 
ein ee erregte, daß wenige Wochen mad ihrem Grigeinen bie Beramflaltung eines meuem Ab» 
mit 


Sintenis Civilrecht, zweite Auflage vollständig. 
[4020) So eben ist — erschienen: 


Das praktische ‚gemeine Civilrecht. 
Von Dr. Carl Fri Ferdinand Sintenis, 


berzogl. anhallischem Oderlnndesgwichtspesldenten. gewesenem ordentlichen Professor der Rechte 
u essen. 
Zwelte verbesserte Auflage. 
Drei Bände. 
Lex.-8, brosch. 


Leipzig, den 31 Mai 1861. "Bernhard Tauchnitz. 


Proridontis, Frankfurter — 


— Vrocent von ber new geyeich · 
— Hof, ben 4 Juni 1861. 


oll — * Teufelsberg. 


Homminger. 


Geſellſchaft. 
—— —— —7— 
en 

1849894) —— ber E. $. Zeller’, 
ung in Binden in 3 und iſt durch alle Bud» 


18862 64) 


— Franffurta M, 


Der Verwaltungsrath der Providentin, Frnnkfurier — - Gefellfchaft. 


zu beyiebm: 
Borlapn | en für ir aubfägarbeiten. 
in eleganten Umqlag 
—— ———— 
tt — 
(4021) Im Berlage von Th, von der 


Re er in Stetti ie 
ge lee ———— und if 


Spdratherapi Ar des Typhus 


PN in ee 
2. 


— ⏑— 
(4018) Bei Wopes 5 Geisler in Ham- 
burg eigen 1 den, me alen Budpand- 


Aus dem 3ahr 1819. 
Beitrag zur 
Dentichen 
von Ludiwi Kar —2 
4. geh. Preis 15 Sgr. 

— — über bie Bartabader 
Sa den amd bie fogen, „U 

Beilage, bie Regikratur älber die — ger 


—* gehaltene — Abftimmung der Bundes 
derfammlung vom 20 September 1849. 


4026) So eben ift erjchienen: 


Dffenes Sendfhreiben 


an ben —— der vier Kapitel 
Norddeutſchen orrelhondenten· · 
1861. Re. 109-118, 

2 . Ba meine 
„Bierundvierzig et Unter ſuchungẽ⸗ 
— ulins Wiggers. 

Berlin, Berlag von aan 


279764 
?BrockhausüReisefiätlas 


»  Entworfen und gezeichnet. von -‚Menryılunnge. 





——— In einzelnen Blättern — — 
satt — 
— rn ildungen). ee 


Bipcsbeku mu Prag e— (sie 8 Aubildungenp “Zweiteiämllege: 


—— ‚Fwischen Brag, Brtan (Wien;Olmäts nnd, Krakaı 


nach‘ Nürnberg und. Bairenth (mit 6 hhiidungenjcs Zweite ve 


‘Nürnberg und- Augsburg (mit ‘9 Abbildungen): « Zweite. Auflage. 


‚und Lindan mit,1 Abbildun; 
m en, N und Ulm (mit. ae a8 


nen zwischen Manch — und Bulaburg (at FAbbildang). 
Pesth, Wien, Brünn und Prerau ——— — die Donau van Wien 


— 
Fat von Augsburg, 


an nt —— und —— 
von — {mit 2.Abbildu: 


——— (mit l- Abbildung). 


2 Ben — 
Plan von Wien und Sen M n —* 
——— ati au, Abbildungen). f X 


Der De Rhein chen Mainz und Koblenz (mit 4 Abbil 
' Koblenz und: Köln (mit 1. Abbild. u: Karte ‚des-Siebengebirges). 
Plan —— — 


————— zwischen Köln, Aachen ch tmit.2- Abbildung). 
Bienbaha ven fi ‚Eisenbahn und der r Wald. ‚zresiie Auflage. 
vol: ER gen 


mach: Kassel und. dar x M. 


"Plan von. — a. mit Abbildungen). 
Eisenbahnen, zwischen Frankfurt a. M., Mainz und ——— 


nr: del nad Karlsruhe, 
BE r * Bi Banagven und —— und ange | 
von: 


‚Eisenbahnen; —— ig Hamburg, Bremen. und&Bmden; Norderney. 


‚Plan: —— 
——— — Hannover, Rheine; Köln und Kassel, 
Plan von :Bra; uaschweig (mi ‚(mit ‘ — 
Plan: von zeia un 
Eisenbähnen- zwischen m Berl } Peedans Mag , Wittenberge und Leipzig. 
—— zwischen Ber] Hamburg 3 4 Abbildungen). 
von 


Hamburg. 
Eisenbahn. zwischen: a Frankfurt a0, Kir Helgoland. 
ahnen zwiselien ray Berlin und. Stettin. 
omas - zwisehen Frankfurt a, %, Görlitz, Breslau. und Posen. 


‚Stettin. 
Eisen! en zwischen: Stettin, Posen, Fränkfurt a. O..und: Bromberg. 
— zwisehen Bromberg, Danzig und Königsberg. 


Be reslau. 
Oberschlesischen Eisenbahnen. 
un Führer für Reisende 
ersichtskarte der Eisenbahnen von Mitteleuropa. -[4089} 


Bas Seebad Marieniyit bei Selfingör, 


das rg, die amdpgzeiehsiete Wirkung ber Bäder, feine [hönen und großartigen Umgebungen und ben fir 

ht jeder Verichung ag und comfereblen Aufenshait während ber wenigen Jahre feines 

jeben®. jo dielen Befuch und Beifall gefanden, twird im bieiem Jahre am 22 Jumi eröffne werden. 
Dos ganze Unternehmen it ber Berwaltung eines rlihmlich]t belauuten Wirthes anvertraut 

Ben Kopenhagen, ; das den Wismar, Läbed, und Hamburg in 14—15 Stunden, ‚von Stettin in 
0. Stunden erreicht mird, gebe läglich zwennal Dasmpficiffe mach Helfingdr (21, Stunden) amd täglich 
eimmal ift: Paftverkinbung. ⸗Auogẽe eichnete Hohmungen fowohl in dem unmittelbar am Direre belegenen 
Dade ⸗ Hatel als auch in ber Nähe von Marienkyft und in ber Stadt. ſelba. 

Deurfche Bedienung, Fatrien zu Waller und zu Yanbe, Ausflüge mach. dem tigli dreimal per Dampf 
ſchiff ir %O Dimmer zu erreichenben Schweden, Riicerei, Jagd, Tamprerguligungen m. f. w. und der 
Anbiid ven tarfenben vorüberfegelmden @ciffen aller Nationen werben ınr Unterhattung der —T beinrager. 
Für ‚nöchige ärsttiche * if in der hinzeichenbften, Weiſe geferzt. Beſſeluugen auf ** wlmtımt 
am und —— er u beantwortet 4132— | 

Eomptoir auf Schloß Marien Marienfnii bei Selfingör. 











Fom u Mai du f 2 Grossarlig neuer Cursmal — 
Lereeabinet — Jasd — ‘Bad Wildungen. Orchester — Ball — Feile — 
Ficherein — Anlagen berühmteste Mineralsalwasser. 
Eine Stunde von Hessen-Kassel mit der Main-Weser-Bahn, Station Wabern — 8 Stunden 
‚von Berlie, 3 Stunden von Hannover, 8 Stunden von Bremen, Hamburg und Lübeck. 

Die Sale des neuen Cursaals sind die prächtigsten welche bis heute dagewesen sind. Die Bank 
von Wildungen is2 die einzige welche einen Vortheil von 75 und 175 pCt. gegen alle anderen Banken 
bietet —.das Houlelt wird daselbst mit einem Viertel Zero und das 30 et AU mit einem Viertel Refait 
gerpielt, Sule für Pharao. — Die Pust, Omnibusse und Privatwagen siehen bei Ankunft der 
Zuge an Jer Suarlod Wabern- Wildungen bereit. (8821-32) 
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Dat im beten Zufande befind» 
Eifeuwert. ; Ite Gtfenmert gahterain 
Blattna in Böhmen, befrehend aus einem 
Avei-elfpfeuern, Wohngebäuden nedft den 55 
Gen — —— und 5 — in em 
weder zu verkaufen ‚oder au verpad Das tfene 
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In dem Mäbenpenflonat der Intergeitinetem In 
Sonnenberg dei Wictbaden fünnen no einige Zöge 
unge aufgenommen werben. Ugder Untertidtögegen« 
nände und Bedingungen erigeht bie Unterjeigmete 
auf Derlangen Mudtunft. 

Sonnenberg, bei Mieibai 

1105-6] Sophie Schulz. 


in Mann‘ von —— 
Slelle⸗ Geſ jUÄ. Feandaer Sırung, In een 
meinten el der tednljen Cdemle dewandert, 
- mit ter Fabrik!» und landwirtdſchantichen Mbmine 
motion vertraut, fucht eine feinen Kenntulfen ente 
foretiende Streuung. Anträge unter Adrege 
Re, 190, Wien poste restante, 113-1) 
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Leberfiht. 
De Vriefe's Erprtition nad Hollandiſch · Indien. —  Deutfchland. 
(Dlürden: „Münden im Jahr 1861” don Morin. Das Münchener 
Kluna. Bozen: Die Agitation für Glaubenstinheit. Trieſt: Tie Bros 
f&üre L’avvenire di Trieste e dell’ Ietrin.) — Deflerreihifche Monar 
&ie. (Hermannfiaht: Ptoclamatien bes fähfihen Etationtgrafn.) — 
Großbritannien. (Das Verbiet des Lorblanzlırs gegen Rofjuth.) — Sta 
ken. (Florenz: Baron Wıcaloli. Zur Stimmung.) — BDänemmi, (Die 
nädften Abſi hten ter Regierung Entaeynivirten einer ranierungsfeinds 
lichen Barter. „Die Busdesererntion ift der Krieg.“ Verhöre wegen ber 
en in Roetfilde, Neuer Höbelauflauf.) — Werfien. (Rrawall in 
an.) 


Te 


De Vrieſe's Expedition nach Hollaͤndiſch⸗Iudien. 


Gollands erleuchteier König ſendete bekannllich vor faſt vier Jahren 
den Hrn. Prof. W. H. te Vrieſe, Dirkctor des botaniſchen Gartens ber 
altberühmten Univerfität Leyden, nach Oſtindien. Er follie daſelbſt 
Aderbau, Gewerbe und Handel ſtudieren, und genaue Mittheilungen über 
dieſe Fragen machen. Seht zeigen bie Beitungen bie Nüdlchr des Reiſen ⸗ 
den bon feiner merliwürbigen Erpebition an. Mir theilen bier bie Ueber 
fegung eines Artifeld mit in dein Hr. Prof. Suringar einen Vericht gibt 
über die Reife und ihre mutbmaßlihen Ergebniſſe. 

u. Wir münfchen Glüd ſowohl tem Baterland im allgemeinen, als 
inäbefonbere der Leydner Univerfität zu biefer Heimleht. Biofeflor te 
Briefe bat feine Sendung glädlid vollbracht, und einen reichen 
Sſhatz von wiſſenſchaftlichen Veobachtungen in jmen herrlichen Ge 
genden gefammelt, Herzlich wünſchen mir baß ihm. die Araft Bleibe 
feine Arbeit zu fördern, die heimgebrachten Beobachtungen und Ergebniffe 
ihrem BWertb gemäß dem Vaterland und der Wiſſenſchaft dienfiber zu 
machen. Bekannulich reiste Prof. de Briefe, nad einigen Borbereitungen 
tie er ſowohl in England und Frankreich als Hier getrsfien, im October 
1857 mit der „Overland Mail” ab. Zurrfl verweilie er einen Monat in 
Geylon. In den centralm Bebirgen der Infel wird der im Handel jo hoch 
geichägte Kaffee geerntet und zubereitet. Es war wichtig genaue For 
ſchungen anzuftellen, um bie Behandlungen dieſes Products. in unferm In⸗ 
dien zu prüfen, Außerdem wurde, troß der furien Beit, eine Anzahl ans 
derer Probucte biefes Landes, vormals einer Perle der niederlandiſchen 
Krone, genau flubiert, 

In den erften Tagen Januars 1858 fam er in Batabia an, Da 
der Ziel der Senbung nad königlichen Beſchluß ſchon bei Gelegenheit 
ber Abreife unſers Mitbürgers zur allgemeinen Kenntniß gelommen, brin- 
gen wir jept allein in Erinnerung daß vorgefhrieben worben: eine wiſſen · 
jchaftliche Unterſuchung (im Hinblid auf die Localverhältniſſe) 

1) des Zuftand# aller Gulturen im ni iſchen Indien, mit beſon · 
derer Berüdfichtigung jener bie ſich für ben europaiſchen Markt eignen; 

2) der Güte und möglichen Berbefierung der Bobenarten; 

3) ber Gelegenheit zur Musbreitung ber Gulturen; 

4) ber Mittel fie zu verbeſſern 

5) der Möglichkeit der Einführung neuer oder der VWerkreitung nicht 
allgemein gebauter Probucte, 

Der Unterfuhung Java's wurde borgejdriebenermaßen ber größte 
Theil ber gewährten Beit-getvibmet; Ganz Java ward burd:eist, forg- 
fältige Notizen wurden niebergefährieben, und ſchon verſchiedene vorläufige 
Berichte an die indiſche Regierung eingeſendet. In den wichtigern Theilen 
Java's währte ber Aufenthalt länger-als in dem weniger twidhtigen. Die 
Repentihaft Breanger, bie ben fiebenten Theil Java's ausmacht, beſonders 
das bandong'ihe Gebiet, muß Gier zuerfi genannt werden wegen ber An- 
fialten zur Dereitung bed Raffee's nad} ber fogenannten weſtindiſchen Weiſe. 
Darauf wurden fat alle jene Gegenden befucht wo Kaffee und Indigo ge 
Hflanzt werden, und überall ward bie eigenthümlic;e Eultur ſtudiert. Ueber · 
haupt wurden unter ben nicht allgemein verbreiteten Producten Baums 
wolle und Cacao ind Auge gefaht, während bie Reiscultur in ihren Ber: 
ſchiede nheiten in manchen Gegenden ben Gegenſtand beſonderer Sorge für 
die Bevöllerungen augmadht, 

Ende 1859 wurbe, nad) einer Unterfuhung ber Inſel Madura, eine 
Netfe nad; dem molulliſchen Archipel unternommen. Unterdeſſen war Hrn. 
de Briefe im Lauf des Jahre ala Secretär ein junger, aber geididter Bes 
anuer, Hr. 9. 9. Serbatius, zugefellt.. In Gefelligaft dieſes und des 
Ehreninſpectors der Gulturen, bed Hm, I. F. Teyßman, wurde von Sura- 
baja abgereist. Leyterm Herrn war auf Vorſtellung bes Hrn. de Briefe 
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aufgelragen mit ihm bie Moluflen in Bezug. auf bie Ausbreitung ber 
Daumtollencultux zu unterſuchen. Man beſuchte Timor- Hlöpang und 
Timer: Delhi, bereiste Fury barauf die Bandagruppe, und unterfudite nach 
Großbanda und Neira faft alle Nukpflangungen. -Rury darauf ‚murbe 
Amboina in allen Richtungen burdireist, befonders in Bezug auf Cacao ⸗ 
eultur, teren Belebung bie Regierung durch große Unterflügungen betrieb, 
Unter tem Grleite bed Gouberneurs ber molufkifchen-Infeln murden nad 
einander bie Sübkülte von Saparna und Geram, und überhaupt bie Bänder 
am Golf von Elpopsetil, beſucht Beſonders waren ed das Gekirt des 
breiten Rowattaftroms, des toichtigften von Geram, und bie Flädenon Mala⸗ 
rili welche zur Ausbreitung ber Culturen fi ſehr geeignet eriwiefen. 

Burüdgekirt von Amboina, unternahm: be Briefe eine Reiſe nad 
Borroe, wozu bie vor bem Bauptplag flationirte Corbetle Pallas uns 
ter Befehl tes Oberften Balmtini zur Verfügung geftellt war, Die Fläche 
von Rajeli, lürzlic als geeignet für europäiſche Coloniſatien anachriefen, 
wurde in allen Richtungen burdhreiöt, und zu bemfelben Bivrd ein Veſuch 
an der Südlüſte von Boeroe und auf der Anfel Di gemacht. Ternate, 
Tidore, das nördliche Halmaheire, zum Theil auch die Oſtluſte bis an die 
Landenge von Tobinga, wurden vollends beſucht. Mor allem fanden ſich 
auf fehterer Inſel fehe fruchtbare Flachen. 

Mit S. M. Dampſfchiff Eine, Capitän Luit. Ves, wurde aud eine 
Neife nad) der Inſel Batjan unternommen, bie beſonders wegen ihrer 
Steinlohlen wichtig iſt, und von da fuhr man nach Diinabafja van Menado, 
welche wichtige Gegend in Bezug auf Kaffeebau genau unterjucdt wurde, 

Endlich wurden Ente 1860 einige Theile Mittel Yapa's, beionders aber 
bie frürftenlänter beſucht, während. eine Tour nad dem norbiveitlichen 
Borneo und den Balarg'igen Hochlanden von Sumatra’s Weſtluüne wie 
aud einer Abteilung Benkoelens dieſe wichtige Reife heſchloß. 

Neberbaupt fol durch die Reifen in den Befigungen außerhalb Java's 
manches wichtige Product enftedt worden feyn.. Die gegebene Uederichr 
zeigt binlänglich von welchem Werth bie ganze Expedition für Handel und 
Getverbe ſeyn muß. . 

Mit Verlangen ertwarten wir bie Beröffentlihung ber Ergebnifle von 
Forſchungen welche fo großartig unternemmen, jo raſilos durgejührt 
wurden u. ſ. w. 

Leyden. W. T. R. Suringar. 

Indem wir einer hollaͤndiſchen Zeitſchrift dieſen Arulel entlehntn, 
lönnen wir nicht umhin mit freudiger Anerlennung aus zuſprechen daß 
es lein Land geben durſte das, nach feinen Blitteln und feiner Ausdehnung, 
fo viel für wiſſenſchaſtliche Forſchungen aufwendet als Holland, Die 
Wahl Prof. be Briefe's zeugt vom genauer Perſonallenniniß. 

Dazu ſey mir ſchließlich vergönnt einen Wunſch geltend zu madıen: 
Se. Maj. König Wilhelm Ul hat ſich feit feiner Thronbefteigung fiets 
als hochherziger und aufgellärter Beiüger ber Wifjenfhaft gezeigt. Ex 
fteht viel zu hoch um ben Meinherzigen Standpunkt gewifler Holländer 
zu baben,. bie gern aus Holland ein abgeſperrtes europäridies Japan ver: 
gengener Zeiten machen möchten. Nun! jo möge fein Miniſterium darauf 
bedacht feyn fo außerordentlich nũhliche und wichtige Forſchungen in einer 
Sprache veröffentlichen zu laſſen bie weiter und algemeiner belannt if. als 
bie bolländifche. 

Dentihlanb, 

a5 München, 13 Jun. Beim Beginn der Reifefaifon fomınt 
es mitunter. vor daß in auswärtigen Blättern gem unfere Stadt zu 
verbäctigen geſucht wird, ala fih 3. B. ber Typhus in ber neueren Beit 
wieder ftärker aufgetreten, als fpufe bie Gholerine, ober gar tie Cholera, 
unb.dal. m. Durch derartige Gerüchte ſucht man wahrfcheinlich den jährs 
lich ſich mehrenden Zuzug von Fremden aus aller Herren Ländern nad} beim 
berühmtın „New Athen“ und dem fo „billigen“ bayerifchen Gebugeland abs 
zuſchwãchen, um. ihm nad andern Gegenden zu Ienkın. Wir glauben 
daher auf das treffliche Gutachten eines Arztes über die Nimatifchen Verkälte 
nifje der bayeriſchen Reſidenzſtadt aufmerlfam machen zu follen, welches in 
dem heuer. ſchon in dritier-wermehrier Auflage erſcheinenden Taſchenbuch 
„Münden im Jahr 1861” von Frdr. Morin (Biel) enthalten ift, und jenes 
Vorurtheil. gründlich belämpft. : Es it wohl dieß, beiber bemerlt, das 
billigfte und. für den praftifchen Gebrauch des Tourifien am zwedmäßigfien 
eingerichtete Taſchenbuch welches wir über München befigen. Bei demfelben 
Verleger ift unlän, ft auch ein fehr empfehlenswerthes Buch für „ben Bürger 
und Landmann“ erſchienen, das den Titel „Univerfafratbgeber für den 
bayeriihen Stantäbürger" führt. Es bat namentlich ein Hauptaugenmert 
darauf gerichtet. dem Eingelnen in feinem Verkehr mit Juſſiz und Momis 
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von Muftern für Anträge, Eingaben u. ſ. io. in 
pe Verhältrifien,'in welchen der Staatsbürger mit dem öffent: 
Lchen Zeben in Berührung Iommt, iſt die Schrift ein rechtinügliches Haus 
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a bein 63 Milde bean dar a Wale. 
auf feinem Poften, da die fromme Partei auf ihn ihr borzügliches 

; bie: Aweite einem Vortvort bed Dberhaupts ber römifchen 
Kirche für die Glaubendeinheit in Tirol. Nachdem man faſt alle Mittel 
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Abneigun 

laſſen, wird das Princip ber Unbulbfamfeit 

—— abweichende Belenniniß auf das 

So verweigerte man jüngft ſelbſt dem Militär bie zeit, 
ü umirten griechiſchen 


weilige Benügung einer Kirche zum nicht i Gottesdienſt, 

anier dem Vorwande daß es unmöglich ſey dieſelbe umen; im 

Grunde waren es wohl die Ketzer“ burd die man ein katholiſches ie 
i am 


gegen bie Berbädtigun, 
feglicher und verrätherifcher Abſichten in Schu (was wir jedoch nur bi 
auf einige Ausnahmen gelten laſſen loͤnnen), tadelt jedoch gewiſſe ultra ⸗ 
liberale Tendenzen in demſelben. Das Grundprincip des Triefter Glau⸗ 
bensbelenntnifies, meint er, iſt und wird immer dieſes ſeyn: die Vereini⸗ 
gung mit Deſterreich. Dev Tag an welhem man verſuchten follte es zu 
verlegen ‚ twürbe das Ende des Gemeinderalhs bezeichnen, welchem, noch 
ehe es die Regierung thäte, die öffentliche Meinung der Bevölferung felbft 
den Lebensfaben abfdneiden würde. Eine Ergebenheit von jünf Jahr 
bunderten, bie Erinnerung am fo viele Wohlthaten, bie vitalften Intereſ⸗ 
fen, bie Uebergeugung baf Trieft eine Schöpfung Defterreichs ift, laſſen 
ſich nit von ein paar Wuhlern vernichten ‚«befonders im Ungeficht der 
Wirren und mihlichen Buftände in welche Jialıen Rerathen iſt. Die wich 
tigften feiner Privilegien hat Trieſt behalten: die vollftändigfte Autonomie 
in der Verwaltung, ein erceptionelles Eyflem ber birecten und indivecten 
Steuern, die Conftituirung als jelbftänbige Provinz mit legislativen Rech ⸗ 
sen und einer eigenen und befondern Vertrelung im Reichstath, und ben 
Freeisafen ald Quelle fortlaufender Brofprrität. - Was Zitrien anbelangt, 
fo will der Verfafjen leineswegs alle Mafiregeln ber Regierung in biefer 
Brovinz rechtfertigen , im ganzen genommen hat fie jedoch vieles ſür bas 
Wohl’verfelben getban: Schulen, Strafen, Handelöfreigeit,, Befreiung 
bon den Zollſchranken, Organifatien ber politifhen und Juſtizverwaltung 
greßmlthige Eubfivien, Geldvorſchuffe zirdmäfige Communaleinrid« 
sungen, Aufmunterung des Aderbaues und der Induſirie. Auch find 
ſeit 1815 tie eifreulichſten Fortichritte bemerkbar. Die italienischen Ber 
frebun;en, in einem Lande wo nur ein Viertel der Beböllerumg biefer Nas 
tionalität angehört, find abſolut zu verdammen. Iſirien wird als öfter: 
reichiſche Broving mit Sardinien verglichen, und nachgewieſen wie unend» 
lich mehr bie öfterreihifge Regierung für dieſe jünpfte und unfruchtbare 
Befigung gethan hat, als bie piemonteſiſche für ihr altes Erbland, An 
vielen Unulömmlichleiten ift die Inbolenz der Veirohner felbft ſchuld, bie 
amter dem verderblichen Einjluß ver Nepublit Venedig ihre Energie ver 
loren hatten. 
Defterreihifhe Monarchie, 
Sermannftadt, 10 Jun, Der Graf der ſächſiſchen Nation, 
Ealmen, hat d. d. Hermannftabt 5 Yun. folgende Prorlamation erlafien: 
Die Reorgamifiruug der Mapifirate und Eiublaämter ift unnmehr in ſannm · 
den Eriplen und Diftricten auf verfaffangemäfiger Grundlage vellzo- 
z mit dem bentigen Tage kegiunt Überall deren Amiswirlfamfeit, Ber 
berufung der Nattomeuniverfiiht fteben feine wefentlihen Hindernifje mehr ent- 
ig beſtunme Somit als den Zug der Gröffhung besfelben den 24 1, Die, 
u Mogitsat auf: bar die verfaffungemäfig zu eomfitui- 
tie wählen, die Geträßlten mit ben erforter 
zu laſſen, unb fie amzumeit R 
nfabt zu erſheinen v 
noneamaerfunt ide © 
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ere Vaterlaudes 
wird für immer-freinden, und diejenigen deren Anſichten ji jet 
überfichen, werden; ale glei⸗ gt in eigene. Nationallörper 
gi ihre Kräfte in frich 

öchten bie. einzuberufenden Wahl 

iſtricten ben heben ei 
Wahlactes ; 
Beate 1 S Barkben hun nue be Sit der 
Worte unſers ecibriefe Mikumer wählen; »qui melius wi 
Möchte cs ‚denn dieſen Gcwählten gelingen,“ eingebenf deſſen 
unfern Fottbeſtand erbalten und fchern tan, und wieder zu dem 
wis. immerber bleiben fellen: »unus.populus« — ein einig 
Dos walte Get!” 
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Großbritannien. 

- Das Berbict bes Lorbfanzlers gegen Kofjuth, - welches 
Iation vertoirft und das früher gefällte Verbict des Vicelanzlers 
Stuart aufrecht hält, ift unſern Leſern telegraphiſch gemeldet. 
Motive der Berurtheilung aber nicht biefelben waren (Zorblanzler, 
bell läßt den Grund nicht gelten.baß ein englifches Givilgericht die 
gative eines fremben Soubrräns zu jdügen befugt ſeh, wenn er 
gleichzeitig in feinen Eigenthumsredhten gefährdet ft), laſſen wir hier. 
weſentliche aus der Beiveisführung des Lorbfanzlers folgen: 

„Unfange, fagte er, Ai «8 mir, auftichtig geſtanden, ſebr zei 
tie Inhibirung aufrecht Item werden e, denn ber © k 
dieje Anuptfächlich dehhalb teil eine Prärogative bes Mlügers (bie 
Geldgeichen) verleist worden fey, weil bie angefertigtem Noten zur 
Revolution in einem uns befreundeten Staate beftimmmt ſchen. Die 
bat — eg ge = Baſis * 2 e 
ben, fie verlaı ie mi r meil ers 
FR oder eine un Rönigreiche vermitef diefer Noten  vevoiutiowirt werden 
fol, vielmehr bot fie offen zugegeben baf im biefem Fall unfer 
zuſchreilen nicht befugt wäre, Nun fleht 8 meiner Unficht mach a 
dafj, ba ber Kaiſer won Oeſterreich bas ausfchliehfiche ‚Beiotogtum ber. Notenand- 
nabe für Ungarn Beflyt und er basfelbe der Natiomafkanf übertragen vaf, 
wacdden Hr. Keſſuth 100 Millienen Noten anfertigen lieh, bie ex im 
ber ungssichen Nation zeichnete, um fie bei gelegener Beit in Ungam ale Geld⸗ 
zeichen auszugeben, ber Staat md die Unterthauen des Könige ven re au 
Schaden fommen wälrben: infofern als die biöker circırlivenden Gelb; ent» 
wertbet werben milßten. Eo ift mm eimmal zugeftanden dafs ber Kaiſet vom Defterreich 
de facto Künig von Ungarn iſt. Als foldjer in er, iM fein Geſandter won. 
Königin anerkannt, Sem Recht auf den ungarischen Königsritel mag ihm allcı 
der Weiber Yanbtag ftreitig machen, cin engliſchet ee va auf: 
E:treitfrage einzugeben feinen Beruf. Wurden wir dech .chenfome 
des Grafen von Paris oder bes Grafen v. Chamberd und die 
des Parijer Sta toſtreichs einer gelebrten Erörterung unterziehen, wenn ber Kaie 
fer der Frangofen als ſolchet bier eine e anbängig machen wollte: Es ſieht 
jen daß die üfterreichiiche Natiomalbauf mit. Ermächtigung bed Klägers in 
Noten ausgibt, und daß dem Kläger aus biefem Arrangement ein Bortheil 
DiefeNotenausgabe, gelheben ohne Einwilligung bes ungarifchen Laudiages In hung 
geftagter behauptet, verfaffungswibrig jeym, doch auch über biefen Pumtt ſich 
fein englifcher Gerichtohef eine Cutſcheldung anmafen, uud am alletiveni we 
berufen den Saifer vom Deflerreich zu firafen, weil er feine Medhte ben ge · 
gewüber ettoa verlegte, feine Prärogatioe zu weit ausbehnte. Gehen mir jet zir 


ben Ausjagen des 2. Koſſuth ſelbſi Aber,  Dofi Hier feine * 
muß jedermanu zugeben, ter die nenen mit ben alten Noten verglichen — 
merkensiwerih am jenen iNn mar ber Umſtand daß fie chue Datum 

und gar feisten Raum fir ein etwa jpäter auezufülleudes Datum A 

dief mus mebenbei. Der Augetlagte exllärt, er babe mie die Mbficht 

Noten in Ungarn auszugeben, folange bie jepige Gewaltrgierung bajeltft befiche. 
Er erlenu den Kaifer nicht ale Körig von Ungarn an, ſpricht mit von „Mewolus 
tion,“ ſendern von ber Wiererberfielung des alten „Rechtspuftendes.” über 2. 
Keffatb, ten ih als einen Mann von Ehre und außererbentiher Begabung an 
erlenne, ſtellt wicht im Abrede daß er bie Noten bei der erflen günfigen Gelegen- 
beit nach Ungarn fehaffen würde. Die. jept eirculirenden Noten wilrden dadürch 
effenkar entwertber werden. Seine Metive mögen fchr patriotiich ımb Iobenstwerih 
fer, dech das ifı fein Grund für einen eugliſchen Gerichteof ihın bie Fabricatien 
der Netem zu geitatten. Y, Seffulb, der gegenwärtig ala Verbanuter. in Iran 
lebt und de facto feine Auternät im Ungarn befigt, während tert cin de facto 
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neh war, | Souveran, franz Fofepb, vegeert, uimunt cs über ſich zu erfläsen tab die vom-ihin 
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igten Werthzeichen, bie er im Mamen des ungariſchen Landes zeichntt, von 

beffen Zffemtlichen Gaflen zu ihrem vollen Werbe werben angenommen ters 
den. Das. heißt offenbar mit dem jetigen Taiferl. Noten cencurriren, wedurch ber 
Kläger umb alle feine Unterthanen pecumiär bemachtbeifigt würden. - Und wenn Kfü- 
ger behauptet daß bie Noten in ben Magazinen bleiben fellen bis bes Kaiiers Au ⸗ 
torität gebrochen if, ibm fomit fein pecumilrer Cchaben weiter erwachſen Klune, 
wirb jeber weiflen. was er ven einer. berartigen Berelaufufi zu benten hat, 

Lordlamler gebt im Verlauf feiner Rebe anf verfciebene einicht Frücebenjfälle 
ein; nın zu beweiſen bafı ber Sasıyleigerichtehof befugt und verpflichtet fey bie Inbibirumg 
aufrecht zu balten, um ben Kläger vor peruniärem Nadhtheil zu ichlitgen, und beinerkt basın 
zum chlufie: Es gereicht mir zur Befriebigumg zu benfen bafı tretz meines Ver · 
diet® das Afylreht Englands ungelhmätert bleidt, daß pelitiſche Fluchtſiage jeber 
Art mach wie vor bei ums ihre volle freißeit werben genichen Können, folan; 
umfere Befee nicht Übertreten. Hrn. Keſſuthe Notenfabricafien zum Nachtbeil 
eines us befreundeten Gouveräns dürfte fo ziemlich ber Ausrüftung eines Kriege 
heere 9 einen mit une verklünbeten Staat gleichlemmen. Deßhalb lann ich 
Sen. th, cbenſewenig bedauern als ich ben Kaifer Napoleen bedauert hätte, 
wenn er bier angehalten werben wäre ala ex tem ber Tbemfe mach Beulogue ab- 
fubr um ben König Ludwig Philipp zu entihromen, Auch bie Hd. Day u. Eibue 
Tun ih unmẽglich bedauern daß ihre Arbeit verloren if. ie bätten wiſſen follen 
wie viel fie dabei wagten, umb mäffen ben Verluſt tea, Nur das Eine ſollte 
im Berbict des Ricefansier# geändert werben: bafı es Fin. Koffutb micht verbeten 
werben laun fi des ungeriihen Wappens zu Bedienen, da bief, allen Zeugenaus 
fagen nad, sun Cude niemandem vermehrt werben könne. 

Nachdem die Lord Iufices das Urtbeil im Einn bes Lorblanzfers geipre- 
Gen, erbärte Hr. Palmer im Namen des Mägers: er fey bereit anf ben Crſatz 
der @erichtslofter zu verzichten, wenn bie Angellagten ibm ben ganzen Netenvor- 
vath ausliefern wollten. Dr. Bacon erwiebert: bie HH. Day u. Eühne Könnten 
tie 23 Tonnen Papier nach dem Einſtampfen immer nech verwerten, In bie 
Sem Fall — erflärt Hr. Balmer — Daue er ten Aupruch auf den Erfat ber 
Gerichtstoften nicht aufgeben. Worauf der Porblanzier die Angellagten zur 
Rabtung bderielben verbindlich madıt. Hr. Bacon verlangt nun eine Berlänge- 
rung des Zermins für bie Vernichtung der Noten, ba bie Angellagten möglicher 
weiſe ans Oberhaus appelliren wellen. Gr beantragt eine ſechsinensiliche Termin- 
verlängerung, Der Lordkanzher bewilligt jebed nur einen Monat, und nad 
Abtauf diefer Frift jollen auch die betreffenden litbographisten Steine zerflört teten. 


Stalien, 

= Florenz, 13 Jun. Daß ber Baron Ricaſoli der einzige Prä⸗ 
fidentfaftöcandidat war ber eine Ghance des Gelingen hatte, fagte mar 
ſich hier ſogleich nach Cavours Tod; ja ſchon vorher fah man in tem 
früberen @eneralgeuverneut Toscana s einen Erfagmann für Cavour im 
Fall feines Rüdtritts. Aber man ſah ebenfowohl ein daß Ricaſoli nicht 
mit Farini und Rattani ein Minifterium bilben konnte; dieh wäre eine 
Trias getvorben, melde vieleicht dem König angenehmer geivefen ſehn 
twürbe, für welche der Florenliner Edelmann aber nicht der Mann war. 
Diejer kann nur beipotiich falten, wenn er überhaupt etwas durchführen 
fol. Er hars hier beiviefen, wo ex feine Gollegen, mit Auänahme bes 
Abvocaten Salvagnoli, von bein er bie Ideen borgte, knechlete, und nament- 
Ti; den Marcheſe Ridolfi zu einem completen Strohmann machte. Mit 
Farini hätte er überhaupt nicht witthſchaften lönnen, denn ſchon zur Zeit 
two ber eine Satrap ber Romagna, ber andere Paſcha von Toscana war, 
gab es arge Mißverftänbnifje zwiſchen den beiden liberalen Defpoten, nament: 
lic zur Zeit der Biceregentichaft des ehrenwerthen Boncompagni, welche 
der erftere dem Iehteren aufbrang. Daher ſchrieb ſich auch das Zerwürfniß 
Ricafol's mit feinem Better Perugi, den er aus dem Minifterium entferne 
hat. Das neue Gabinet wird nun eine entſchiedene Aammermajorität 
haben — ob es fie bewahrt, ift eine andere frage. Der Baron Ricaſoli 
hat nichts von ber Geſchmeidigleit und Vielfeitigleit feined Vorgängers, 
ebenfowenig twie er deſſen Kenntniſſe und Gewandtheit befigt, Er ift 
harakterfcft, aber ſtörriſch und herrſchſüchtig, und erträgt ben Wiberfpruch 
nur mit fihtbarer Ungebulb, welde in perſönlichen Beziehungen in fit: 
bare Unfreunblicleit ausarte. So ſchildern ihn felbft feine hieſigen 
Freunde; wir ſelbſt lennen ihn nur von ben Pifaner Scenen bes Winters 
18591860 her, wo feine, nicht parlamentarife, Berebjamleit glänzte. 
Er fol weder an Gedanken nod an Gombinationen reich ſeyn, und Troß 
zu.oft mit Stanbhaftigleit verwechſeln. An Geihäftstenntniß fol er fer 
mem Vorgänger am menigften zu vergleichen fehn. Vis zur Umwälzung 
von 1859 war er Gutäbefiter, der fid) namentlich mit dem Weinbau und 
- mit ber Bewirtbfchaftung eines großen Gutes in ben Maremmen vom, 
Groffeto beichäftigte. Als Weinbauer fol ex aue gegeichnetes geleiftet haben 
— er hat noch eine Weindhandlung im Erdgeſchoh feines Palaſtes, wo 
man flaſchenweiſe verlauft. Zın Jahr 1848 handelte es fid) darum ihn in 
das großherzogliche Minifierium zu ziehen, aber die Sache jerſchlug ſich, 
und feit ber öfterreichiichen Ocgupation befand er fich in ber entſchiedenſten 
Dppofition, lebte übrigens meift auf bem Lande. Die April-Revolution 
zog ihm unter ben erflen hervor, und wenn er ſich principiell von feinen 
Freunden, bem ſchon genannten Salvagnoli und bem Abbate Lambrus ⸗ 
dini, leiten ließ, fo feßte er feine Energie und Gonfequenz ein, welche ber 
Sache Biemonts außerordentlich genußt haben. . Die tvenigfien glauben 
jedoch hier daß er die Leitung lange in ber Hand behalten könne gegen: 


gegenüber-den ‚großen Schwierigkeiten bie für_einen Charakter wie ber 
feinige ift noch werben verboppelt werben. — Der Standal vom 6 b. bat 
bie größte Verfiimmung zurüdgelaffen. Der Lärm welcher unnittelbar 
hinter dem Traghimmel entflanb unter welchem ber Erzbiſchof mit dem 
Sacrament einhergieng, unb ber Angriff auf den Magen bes Prälaten 
haben auch bei vielen von ber herrſchenden Partei Unwillen erregt. Mehr 
tere von ben hiefigen Vornehmen follen Reifen ins Ausland beabfichtigen. 
Rurz, die perfönlichen und öffentlichen Verhältniffe werben immer mehr 
geftört und gegenfeitiger Verdacht und Abneigung gemehrt. 
Danemark. 

Aus Dänemark, 13 Jun. Rad einer allem Anſchein nach 
vom Gonfeildpräfibenten veranlaßten Flugſchrift „Der Verfaffungsfireit 
und befien Löſung“ zu fchließen, ift 8 die Abficht bes Minifteriums fofort 

dem etwaigen Eintritt einer Bundeßerecution buch ein Manifeft eine 
ſolche Selbflänbigkeit Holfteins eintreten zu Iafien, kraft deren dieſes Bun 
besland nur hinſichtlich ber Herricherfamilie, der Vertretung nach außen, 
der Ariegäflotte und der Handelsflagge mit den übrigen Ländern der Mon ⸗ 
archie vereinigt bleibt, weilere Gemeinſchaft aber, namentlich bie fo wüns 
ſchenswerthe im Poft, Telegraphen: und Münztvefen, von freier Bereinis 
gung abhängt, und dann behuſs Wahrung ber berfaflungsmäßigen Form 
dieſe Veränderung dem Nefl-Reichsrath zur Genehmigung vorzulegen, ber, 
da er großentheild aus Minifleriellen beſteht, mit ter Anertennung bed 
neuen Buftandes nicht zögern würde. Den Reichsrath toill man dann in 
aller Rube zu einer orbentlichen Vertretung für diejenigen Angelegenheiten 
umbilden welche nad) ber biöherigen Gefanmtftantsverfafjung Schleswig 
unb bem Rönigreid) gemeinfam waren. Diefer Meg mittelft bes Reiches 
rath3 ein conftitutionelles Band zwiſchen dem Königreih und Schleswig 
feftzubalten, entſpricht burdaus ben Abſichten des Gonfeilspräfidenten, 
Schles wig fol fürs erfte bei feiner probindialen Selbftändigteit und feiner 
Sonberverfaffung belafien, und jeder Schein einer Jncorporation ber 
mieben werben; aber bad Band welches bie befie Handhabe bietet um auf 
ruhigen Wege und mit Zuftimmung ber Bewohner Schleswigs die Ber 
bindung dieſes Landes mit beim Nönigreich zu erweitern, fol bewahrt und 
als theurer Schat amgefehen werben. Ganz entſprechend biefer Politik ift 
bie im der Flugſchrift aufgeftellte Behauptung daß alle bieher bem deutſchen 
Bunde gemadten Cinräumungen, weit entfernt bie Stellung Dänemarts 
gegenüber bem Bund abhängiger zu maden, vielmehr dazu gedient 
haben bas Königreich tem Einfluß des Bundes mehr und mehr zu ent, 
ziehen, wozu burd das Tatent vom 6 November 1858, welches bie 
Gejammiftaatsverfaffung für Holftein und Lauenburg aufbob, ber ent 
ſchiedenſie Schritt geſchehen ſeh. — Der Abſicht der Regierung mit dem 
Neichörath ſtellt nun aber eine andere fehr rührige Partei bie Anſicht entgegen 
daß durch Holſteins Ausfonderung ber Reichgrath überhaupt aufgehoben, 
und zufolge bes bei deſſen Einſezung 1855 vom Reid atag gemachten Vor ⸗ 
behalts ber Reiche tag twieber in feine frühere Machtvolllonmenheit eingefegt 
ſeh, und daß eben damit auch die 1849 vorbehaltene Ausdehnung des dämi⸗ 
ſchen Grundgeſetzes auf Schleswig zur Geltung fommen müſſe. Dria Lehe 
mann bat ſich bei der neulichen Feier des Orunbgefehfefies in Kolding ſeht 
entſchieden gegen bad Beſtreben ber Baueinfreunde und des Dannetvirle 
bereins, biefer Anſicht bei ten morgen ſtaufindenden Vollsthingswahlen 
Geltung im Reidätag zu verihaffen, ausgefproden; „nenn mir,“ fagte er, 
„in unferer Berblendung das conftitutionelle Band zwiſchen dem Königs 
reich und Schleswig, welded der Keichsrath geſchaffen hat, zerriſſen, fo 
tmürbe bes Reicht ratht Erbe nicht der Reichätag, ſondern ber Abfolutiemus 
ſeyn!“ — Die vom Mirifierium inflıwirte Revue de la semaine bes 
Dagblad erllätte geſtern bei Beſprechung der in ber preußifcen Thronrebe 
über ben deutſch daniſchen Streit gemadten Aeußerungen mit toller Bor 
flimmtheit: tie Bundescrecution fey ber Krirg, und eine Ueberſchreitung 
der Gränge ber Monardhie durch deutſche Truppen werde fofort mit Blo— 
firung ber deulſchen Häfen beanttvortet werden. Die Regierung glaube, 
ba fie Holftein velldäntige Unabhängigkeit und Autonomie anbot, alles 
erfüllt zu haben was ber Bund mit dem geringften Schein bes Hechts ver⸗ 
Langen Fönne, und fie werde nicht zugeben baß berfelbeburch eine Execution, 
deren formelle Gompetenz fie beſtreite, die Verwirllichung bes ſchleswig⸗ 
bolfteinifhen Programms berfuce, das dem Bund und Preußen burch deut: 
Ihe Agitatoren und fanatiſche Rationalvereine aufgestwungen ſeh. — Im 
Angelegenheit ber Auftritie die am 15 Mai vor Dirdind:Holmfeldts Mohr 
nung ftaitfanben, haben bereits am Tag darauf in Roeskilde gerid tliche 
Berhöre begonnen. Da bie Bewohner des Stisthens fih gegenfeitig 
möglihft wenig verrathen wollen, fo bat ber Unterfuchungsrichter an Die 
Dbrigleiten derjenigen Städte aus denen ſich an jenem Tag Marltgäfte 
in Roesfilbe befanden, wegen Bornahme anderer Verhöre gefärisben, Daß 


ein befrietigendes Nefultat heraue koume, ift böHft zweiſelhaſi, ta oTes im 





über den eriremen Parteien welde durch Gavours Tod ermuthigt find, | der Dunfelbeit bes Naht vor fih gieng. Su viel aber hat ſich mit Ber 


Rimmißeit heraußgefeilt daß es nicht bloh Dirdind-olmfeföts (&riftfelle 


riſche Thätigleit getvefen die den Tumulf deranlaßt hat, ſondern ebenfo eine 


große perfönliche Unbeliebtheit, in welche derſelbe ſich in Roeslilte dadurch 
gebracht hatte dab er ſowehl feinen Nachbarn wie ber Commune bei jeder 
Gelegenheit Berbruß machte, Die Polizei bes Oris trifft wegen ihres Ber, 
haltens Tein Vorwurf; mehrere ihrer Mitglieder find vom Pöbel ſelbſt ver- 
wundet worder, und ber Polijelmeiſſer war erſt Abends 8 Uhr burd) 
Dirdind Holmfeldt von dem was bevorftand in Kenntniß geſeht orten. 
— Eine Störung beutfcher Sänger, die am Sonntag in ber Ropenhagener 
Vorſtadt Nörrebro durch einen bort zufammengerotteten Röbelhaufen ftatt- 
fand, ift glüdlichertweife nech rechtzellig durch Poliseimannfhaft, die ſich 
zufäßig in der Nähe befand, zurüdzetoiefen und weueren Exceſſen vor 
gebeugt werben. 
Perſien. 

Die „DoZig.“ crzähll aus Teheran, 14 März, von einer in ber 
perſiſchen Hauptſtadt ausgebrochenen Hungerönoth und in Folge berfelben 
vorgefallenen Unruhen. Seit mehr als einem Monat wurden nämlich 
durch bie wucher iſchen Betreibejpeculationen der Minifter und Großen des 
iranıfhen Reichs bie Preife bes Lebensmittel, vorzüglich bes Brodes und 
bes dleiſchee, Lünftlichertoeife der Art in die Höhe getricben daß das Pfund 
Vrod den bis jeht noch nie erreichten enormen Preis bon 7 Schaht oder 
18 Nr. 5. W. loftele, und daher viele Arme aus gänzlichem Mangel buch⸗ 
Räblid) den Hungertod flarben. Die Büäderläven in den Dazaars wurden 
von einer zahlloſen nad) Drod ſchreienden Menge umlagert, während nur 
einzelnen Beborzugten ein Außer [glchtes mit Hülfenfrägten verfehtes 
Gebãd in mangelhaften Gewicht zu obigem Preije verkauft wurde. Um 
terbefien befand fi ter Say feit 10 Tagen auf der Jagd. Aber bei 
feiner am 1 März Abends erfolzien Rücklehr empfiengen ihn 5 bis 6000 
Minfhen, worunter viele Weiber, unverſchleiert und zum Beiden ter 
Trauer Erbe auf das Haupt geftreut, geführt von Mollahs (Prieſter); 
star verſuchten die Ferraſche bes Königẽ (eine Art Leibgarde) die Menge 
mit Sıöden auseinander zu treiben, fie wurden aber vom Vollk mit einem 
Steinhagel empfangen und in bie Fucht geſchlagen. Augenblidtid ſah 
fich der König von ber bumpfbrüflenden Schaar umgeben , die itm, bie 
Molahs mit emporgehobenem Koran an ber Spige, zunief: „Gib uns Brob, 
oder wenn bu nicht bermagft tem allgemeinen Elend abzubelfen, fleig' 
berab von deinem Pferd, wir Werden einen andern zum König audrufen !” 
Muiletweile hatte man in andern Stadtteilen ähnliche Egceffe verübt. 
Der Kriegöminijter wurde von einem Haufen erbitterter Weiber vom Pierde 
geriffen und ind Geſicht geichlagen. Ralanter (Bolijeiminifte:) Mah⸗ 
mud Chan, demBolfe ſchon lange verhaßt und ald Urheber der Theuerung 
tejchuldigt, wurde bon der tobenden Menge unter allen Unbil: 
ben bis zu bem Reſidenzplahe verfolgt, dom wo er fich in ben föniglicyen 

Balaft zu reiten verſugte, bort aber ber rncheichnaubenben Muth bes 
hab gerade in ben Wurf fam. Augenbliälich ließ diefer ihn vor ſich 
ſchleppen, überhäufte ihm mit gahllofen Schmähworten, und übergab ihn 
dem ftets in feinem Gefolge anmwelenden Nachrichter, der ihm zuerſt in ben 


Zur Nachricht. 
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 Verbängnißuslien Bock fpannte, ihm eine a Hiebe auf bie 


Eohlen’gab, ben’ Bart ausrif, ein Zeichen‘ ber miebrigften Verachtung bei 
den Drientalen , endlich einen Eirid um bem Hals rarf und ihn in Ger 
genwart bes Schah erbroffelie. Um fi Yon dem richtig erfolgten Tode 
8 Sage mußten bie Ferraſche mit ganzer Körpergeivalt auf ben 
Kopf beö Verendeten treten. Sobann feines — lid beraubt, 
wurde er bei ben Füßen an einen Strick gebumben, den Augen bes Köni 
entzogen und der bor tem Thorem ber Meftbeng höhnenten Voilsmahe 
übergeben, bie ihn burd) ten Koth ber Bazaare und ber Siadt bis auf den 
Riätplat vor dem „Neutbor“ fehleppte, woſelbſt er umgelehrt an ven 
Pfahl geheitet und ber Menge gezeigt wurde, bie ſich an dem ſchrediich 
entftellien Anblid des Hingerichteten meibete, Sapeiiden traf man die 
Vorlehrung bie Tore ter Citadelle bes Asnigs jur Verhütung eines plöß- 
lichen Ueberfalld zu fpersen, und die Wachen au berftärten. , Der Schah 
rief umverzüglich ‚ein Gonfeil ber Minifler zuſammen, und Tags baranf 
wurden bie Haupt ſchuldigen veriolgt, und Mehdi, der Hädelsfi r 
ſeit mehreren Jahren in Teheran ünd Umgebung ihr Unweſen treibenden 
aus 17 Mitgliedern beſtehenden Diebsbande ergriffen. Er fagte vor dem 
König aus daß er mit dem bingerichteten Ralanter ſtete den Werth ber 
eftohlenen Gegenftände hate ibeilen müjlen, und letzlerer ſich fomit ein 
ermögen von 2',, Millionen Gulden srftohlen habe. Mehti felbft wurde 
für das offene Gefländniß feiner Sünden stante pede-der Kopf abgeichla- 
en. An diefem en tourben auch ber Zunftmeifter ber Bäder, mehrere 
iertelömeifter und Diener theild ums Leben gebracht, meift vor bie Ka ⸗ 
onen gebunden, theıls verjtümmelt. Der Konig gab fofort Befehl die 
Kornſpeicher ber Berichteten zu öffnen, und «8 wurden bei Mahmud Chan 
allein 156,000 Gentner aufgehäuft gefunden; das Brod fiel fofort auf die 
Hälfte, -und die Aufregung des Bollıs, beiriebigt durch bie Egempel und 
die momentane Wohlfeilbeit, begann ſich zu legen. er Schah hat bis 
jegt alles geihan was unter biefen Umftänden ein befpotifcher Monarch 
berfügen Ionnte, um ſich zu fichern. ufolge ber den Orientalen eigen: 
tbümlıhen Achtung vor dem fremden Eigentbum aber tourbe weder eın 
äderladen nod ein Betreidemagazin geialtfam geöffnet. : Heute wurden 
wieder vier Individuen jener Dieböbante, vor Mörjern gebunden, hinge ⸗ 
richtet, und drei Kornwuͤcherer erbroffelt, 


Soubdeld: und Börfennachrichten, 

* Lindau, 16 Jun. Der Gefanmmtfanb des gefierm abgehaltenen Hruct- . 
warltes betrug TILL Scheſſel, weren 4088 Sch, verlauft murten, Die freude 
reife nahmen rÖdgängige Hattung am. Weizen ju Motirumgen von 22 fl. 56 ir. 
tie 23 fl: 94 Ir. ſchiug um 42 fr., Kern zu 28 fe 28 ie, bis 28 fl. 14 fe. um 
50 Ir: ab, Roggen berechneie ſich zu 17 fl: 24 Er, mit Auffchiag von 11 fr., Sauber 
blieb unverändert zu Preifen won 9 fl, 18 fr, bie O fl. 30 li. Rorſchach hatte 
ebenfalls Abſchtag von 30 Centimen bei Freifen von 32 Frauco 25 €, bis 35 Ar. 
für deu Doppelceniner Kern und Weizen. Bregenz nahm im Berlauf vom Mittele 
ganungen @etreides miebrigere Motirumgen ats im ber torigen Woche am. Der 
Saxtenftand biefiser Gegend befriedigt allgeme; ber Futterſiaud gefaltet ſich er- 

ebig; bie Heu ⸗ Crute qualitatio günfiiger als quamtitativ, Im Viehhandel yeist 
fe var Verkehr; aus dem Dxcferreichijhen langen große Senbungen an Schladt- 
und Maftvich für jhweizeriften Impert an. Die Umfagfanme grftrigen Marktes 
89,843 fl. dt tx. 
Weräntworttice Marlon: Dr. ©. Holt. Dr, 8.3. Nltenhöfer. Dr. &. Orgen, 
* Veriag ver 9. W, Wotta'iden Buchankkung. R 





Die Veforgung von Suferaten für die Allgemeine Beitung betreffend. 


Die Unterzeihniete entſpricht den MWilnfhen vieler entfernten Freunde der Allgemeinen Zeitung durch bie Eiurichtung ba; bie 


nachſtehenden Orten zur Beforgumg abgegeben werten loͤnnen, und zwar: 

1) in Aachen Ki * A. Mayer. 

2) in Athen kei Hr. Wildberg (Shimpif ır. som), 

3) in Altona und Hamburg kei O9. Danfenftein & Vogler. 

4) in Bafelu. Biel (Hanton Bern) in Bahnmaier’s Bchh. E. Detlofj.) 

6) in Berlin ki He. Karl Rlemann, Vriberfivaße Mr. 3, und am 
die Gropins’fhe Buch · und Kumfikanbiung, Königl, Bau-Alademie, 12, 

6) in Boden in ber E. Pfanndlerben Burkhandlung. 

7) in Bremen bei Hru. Buchhaudler Joh. Georg Heuſe 

Hi Frankfurt a. M. in ber Joh, Chr. Hermanu’ihen Buchh. 
md Otto Molien, A. von Haaienfein m. Begler in Altona. 

Hin Gräß bi Damian & Sorge’d Univerfitäte-Tıxhhandlimg. 

10) in Hamburg inder Buchhandlung ber OH. Perthes, Beffers Manke. 

11) in Hannover bei Hm. Victor Kohfe. 

12) m Inusbrud in ter E. Pfanndlerigen Bug handlung 

ölm in ber Buchanblung von Adolph Bäpdeker. 


13) in 
einrih Hübner. 


14) in geipis fr ganz Sachſen bei Hri. 

15) in Zinban ki Hm. J. T. @tettner, 

16) in Ling bei Om. Vintenz Fiuk. 12 

11) in Bondon ba ten HH. Williams 85 Norgate, 14 Prnrictta-Street, 
Covent-Barben. 

18) in Meran in ter E. Pfaundler'ſchen Buchhanbinng. 

19) in Mosk wa für das ganze ruſſiſche Reich in der Buchhaudlung ven 
Deubirer 5 Hoff, grofie Yubanla, Haus Schillowoli. 

20) in München in ver literarifchartiftifchen Auftalt ver J. ©, 
Gotta’kn Vuchhandlung. 


ihr Blatt befimmten Inferate an 


21) m Meapelki Hrn. Alb. Detken, dargo di Palazzo fotto la Reale Forefteria, 

22) in Rürnberg in ber I. 9. Steimigen Buchhandlung. 5 

23) in Olmüg bei dın. Eduard Hölzel. 

24) in Paris kei um bureau eentral de publleits etran- 
zere, 29 rue des bons enfanis 29, in ber beutfchen Buchhandlung 
von Friedr. Kliuckſieck, 11 Rue de ville, und bei Sm. &, 9, 
Alexandre, 2, Ceut du Commerce St. Undre bes Hrts 2. 


25) in Wefth in der Buchhandlung bes Hrn. &, U. Hartieben. 
26) in Prag bi Hm F. A. Eredner, taiferl. Lünigl. Hef Buch⸗ umd 
Kunſthandluug. 


27) in g: eßburg bi gm. F. Wigand. 

28) in Motterbamt in ber —— — Adolph Badeker. 

29) in Salzburg kei Hrn. Sudhandler Mag Glonner. 

30) in Straßburg bei Hm ®. U. Wlexgandre, Standgaſſe Nr. 28, 
31) in Stutigartinber.G. Eotta’jgen Buchhandlung, Ir, Köı afıe. 
32) in Zrie Au Im Buglännier F. H. Schimpff und bei Hrn, Hetm. 


r, nfter. 
33) n Venedig bei Hm. Herm. Fr. Münfter, Fiji S. Marco all 
Acenflone Sr. 72, 79, % zoffo, r E 

34) in Verona ki Hm. Herm. Fr. Munſter, Bis Rote Mr. 934. 
35) für bie Ber, Staaten von NRordamerifa bei 3.6. 

Heyfe, Buch. in Bremen, oder Weftermanı & Go, u Ncw-Mart. 
36) in Wien in ber Buchhandlung E. Gerold & Sohn, 
3) in Würzburg in der Stahel'ihen Buchhandlung. 
35) in Zurich in ver Schulthe ßz ſchen Buchhandlung. 


Indem wir biefe Cufrichtung zur Kenmitniß bringen, bemterlen wit noch ba dorſſehende Herren, nach ber mit uns getroffenen Mebereinfunft, erbötig find alle 
Aurzeigen für bie Allgemeine ‚Setung in Empfang zu nehmen, unverzuglich an uns zu befördern umb mit ben Anftrangebenben Abrechumg darüber ju_pflegen. 


Argsburg, 1861. 


Die -Egpedition der Allgemeinen Zeitung. 


APGEBURG. par 

wekbes je vierteljährlich und balb- 

FETlIch angenommen wird, beträgt in | 

Bayern vierteljährlich 60, 45kr. - 
‚ Versmamünze, 





Inemeine: Sri 


* Anserale werden van der Expeslisiem 
wufgenommen und der Raum omer 
dreispaltigen Colonalseile barosimmen: 
im Hatptölett mit 42 kr.,-in der 
Bellags mi 9 kr. 








Mittwoch 





At. 170. 


19 Zunins 1861: 





* Cerreſpenbenxen ſiad an die Rebactsam, Zuſctate dagegen au die Erpedition der —* *3 zu adreffisen.. : 


abonntrt beinflen Postimtern Destschlands, Oesterreichs und 
du Commerce S. Andr& der Arts, und bei der deutschen Buch| 
— Alreer“ Covent-Garıten ın London; für —— — 
;/ Verona, Venerie und Triest, dan bei Buchhändber H. F, Munster in 
an Trucht 


Innsbruck; V, eronar; 
beim k. & Postamt: 


‚der Schwein; für Frankreich, hei „ Paris bei demselben, 
— ——A——— —3 ———— 

at Chin otler Westermans & —— io Le York; für 6 denk. Ar a 

Lovanie ec. 


A. Alexandre in 


engsischen Poste 





Weberfidt. 
Deutihland: Frankfurt dr Anfall auf den Gerretär bed 
nordamerilaniſchen Beneralconfuls); Münden (vom Landtag); Stutt- 
art (der Siaats · Anzeiger über die Beſchuldigungen des Stantäober: 
Baupted): Mannheim (Breßangelegenheit); Romftany (ber Rhein 
driktenbau Das Hub-Monument wieder im Stoden); Wiesbaden 
€ Bettonunung ber Rhein Lalinıßeitung); Kaſſel — — für 
Detler); DasınRabt (ver Krieadmini eisehr. v. Schäffer Berajlein); 
Sansbruf (dat ‚Ehrenbürgerthum des Hoſraihs Haßlwanter); Wien 
‚he Minifterconieren, Gerücht von einem Danifeft. Erceſſe in Tyrnau. 
Der Höhenpumkt der ungartichen Kriſis. Dementi. Katholiſche Hdrefje 
anden Kaiſer. Graf Grenneville nach Peſth Effertenbiebftaht). 
Defterreichifche Ronarchie Peſth (aus dem Ober» und 
Unterhaus. Sr, Dunlop); Karlowid (Brotejt des ferbiichen Batriarchen) ; 
Biume (das negative Wablrejultat). 
Schweiz Dern (die $ a ob Lukmanier · od Gt. Bottharb Dahn 
vor dem toben Rath von Teſſin. Die Tractanden ber nachſten Bundes · 
verfammiung. Die legten Verſuche mit: ben gejogenen Kanonen. Die 
Yabresfeier der Unnerion Savohens. : Die Unita Jraliana); Genfitein 
Amnerionsfeſt in Annech. Verſcharfte Maßregeln gegen die ſchweneriſche 
Vreſſe. Die waabilandiſche Regierung ug vie Weſibahn); Rorſchach 
(der König von Wirttemberg nach Ragan). 
Spanier. “Die franzöftfhen Ehrfiectrafie nicht ſchußfeſt) 
Großbritannien. Die indiſchen Bils im Unterhaus, 
Frankreich, Die Gensralratgswahlen. Der Transmarine · Poſt · 
dimmft, Die Anerlennung bes Königreichs. Jtalien. Die Auflöjung des 
geieggebenden Körpers des avouitt. Daud Vaſcha. Aus Syrien. Hr. 
v’Lavalette. Zum PBrocek Blanqui. Umgeflaltung in den auswärtigen 
ne Neue Anleihe und Gonvertitung ter 4'/, procentigen 
Ka rerstsaitiwehlen. Aenderungen in den Präfertu: 


—— 33 el — ei gegen bad Miniſterium Neaſoli 
* bei —— Sendlinge na Sicilien. Bourboniſtiſche Ber 
der Provinz Moliſe); Turin (Franz Mantiani, 


DAS Tefament Cabours. Die Hüte des lembarbiichen Klerus. Haltuug 


onspartei Das neue Anlehen und die Reiſe Foulds und Birichs 
rt Pallk, Tüniulte zu Neapel. Das Monument CTavours. Die 


Opinione über bie Aa 
Däauemark, Wahlen zum Boltsthinz. 
Schweben Bu Rorwegen. beunft, 
Sanbeld- nnd en, 





Telegrapbifcher Bericht: 

Peſth 18 Jun. Im Oberhaus betont: ber Primas bie 
Rothwendigteit das Land um jeden Preis mit dem. Mönarchen aus⸗ 
zufößnen, und die Gefege von 1848 zu reridiren. Noch viele andere 
Redner fprechen für die Adreſſe, mir dem ausdrüdlichen Bedauern 
daß Deals Adreßentwurf mobificitt wurde. Es find noch 60: Red⸗ 
mer vorgemerft. 


Deutichland. 

"Geankfart a, WR., 16 Jun. Seit acht Tagen bildet der nächt⸗ 
Tide. Anfall auf ben Eecretär des nordamerilaniſchen Ommpralconfuls einen 
Hauptgegenftand. ber Unterhaltung, und bietet auch Hiefigen und preußi⸗ 
ſchen Blättern ben Stoff zu einer eingehenden Rolemik,: jo daß Sie gewiß 
gem die genaue Angabe ver Thatſache erfahren wie vohr fir aus den Dlunbe 
der beften Zeugen haben. Einige preuifche Soldaten Hatten nämlich fange 
nad) dem Zapfenſtreich die Gajerne verlaffen, und id, in eine Weintoirthe 
ſchaft bege den. Drei junge Dfficiere giengen ihnen nad, und ſollen bei 
Entfernung der Soldaten, und der an fir gerichteten ‚Aufforderung in bie 
Caſerne fich zu verfügen, tom benfelben böhft ungehörige Antiopsten er · 
halten haben. In des Weinwirihſchaſt lichen ſich die Soldalen mit an 
tvefenden Bürgern und bem Fury bor 11 Ühr eingetretenen Serretat in 
Unterhaltung ein, die zum Theil englifch- geführt wourde, und ſie blieben 





Getandter zu. 
Aiieeleanung bes. ge Königreichs von Seite Frantreichs. 


biß die Wirihin Feierabend. anfagte, ‚Die inzwiſchen ‚ herangelöminenen 
Diffisiere, welche die Soldaten. im Wirthſchaftalocal bensstien, wollten pe» 
rade in dasjelbe eintreten als die Wirthin die Thilre fchlof,  wermertien 
dieß ſehr übel; mußten fidy aber begnügen, aldbiefelbe ihmen erflärte: es ſeh 
deierabend, eintreten bilcfe baker niemand mehr, und. auch bie Häwefenben 
würden fihentiernen fobalb fie außgetrunten-häiten., DieOfficiese warieien 
nun auf ber Gtrake auf die. Soldaten, dieſe hatten aber biefelben braufen 
gefehen, unbıbemerkten num: fie wollten ben Officieren ſchon das Warten 
lang werben. laffen, da ja die Officiere, gar nit dad Recht Hütten ihnen 
aufzupafien und ſie aus den Wistbshänfern aufzufangen. ‚ Bange denach 
entfernt ſich der ei ne der Bürger, und begegnet: auf ber Strahe den Difie 
cieren, : bie ihm unbeläftigt vorüberliehen, - Epüter wollte ſich auch 
der ertvähnte Sestetär mit. den Soldaten, fortbegeben; «ls dieſe Aber die 
Officiere noch braußen ſtehen ſahen, lehrten ſie ins Zimmer. urüd, und 
baten um bie, auch gewährte, Erlaubniß daſelbſt auf dem Ganapes.ten 
bald anbrechenden Tag erwarten zu dürfen, Der Geeretär geht alfo alleın 
fort, und auf. ter Strafe findet nun der Vorfall ſtati. Ob ber Sertetär 
wirllich prevocitt habe ober nicht, „läßt. fich bei heft. Mangel unbelheiligier 
Übrenzeugen und. bei den widerſprechenden Angaben. beibes Theile nicht 
wohl feftitellen;- ober gegen- die Behauptungm: und bas Werfahren: ter 
Officiere ſpricht unbedingt ber Untftand daß fie ‚betvaffnet und zu drei 
waren, der Secretãt aber unbewaffnet war, und zugleich jehr Ichledht Ieht, 
fo daß er ſchon beim Herabfallen der Brille unfähig. zum Wirerfiand. u 

weſen wäre, während conftatirt ift daß er nicht bloß bon vorn angegriffen 
unb auf ben Key geiklagen, fondern auch von hinter angefallen, und shur 
die Kleider mit. dem Degen. zerrifien wurden... Die Nachtwächtrer mußten 
die Sache von fern bemerlt haben, kamen. aber erſi lange, nach der That, 


beim. Sala Sc it (len ae eher. 
In zu f #: 

wäre, toia bie Sreufs, Big. meldet, bakı en ———— 
haujes aehotcht und ſpionitt hatten. Die am re 


Bervunbungen- babänfieftagen, und ber neh ol 
wide op nem Eu Baron prkbeen If Juden 
auch ‚bereits a De ande Gran wer 


in stata quo laßt. 


Bayer Munchen, 17 Im. Augs der bentigen Sitzuug ıber Kammer 
ber Adgeerbmeten Tönnen-wir wegen Mangels, an Naum ur einige venige Buntıe 
ton allgemeinern Intereffe: hervorheben. : Zunächtt büsfteses viele Leſer interefiren 
den Inhalt bes. non dem Tönigl: Gtanteminifter- ws, Gchreut: eingekrachteu; Geſ 
entmuris „bie Bergätung der Sieuer fir) ausgeführten Rübenziuder; bie Beflenenu 
des Auders: aus. getrodnsten Mühen und die Beollutig des Ruders und. dee E 
tarp@ bes.” zu bennen. Hienach iſt beflimamt: Art 1) le deetzucler und far 
fo mie fir Bred⸗NHut · und Gambiezuder; wicht: minder für- aeftoßenen (geimah 
nen) Brod / und Hutzucker wird; wenn deren Ausſuhe iiber bie Sollveremsgränze 
oder beren Niebesiegung in eine ‚öffentliche: Rieverfageverfolgt, vom L Sept. 1861 
on eine ber. Rübenzuderftener..entiprechenbe Bergütung:gemmäbet, ı inſoſern ‚nicht bie 
There Seliverglituing- für rafſiencten anslänbichen: Auder-eimtritt. + Art. 2) wer 
biele (Att. I) Efenerverglitung. over bie Zollverglätmug. in Zinfpench: nimmt, bat 
belondere verabrebeten oder. bie -frübes bereitö ‚bezüglich bee Zellvergütung zerrin 
terten, fo wie bie Minftig eiwe weiten zu beichliehenpen Bebsugungen für die Ee. 
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Beife an die Rebe 
erledige, nicht 
Formen Bu im auf * ar 
niffe vol ig aufhebenden ‚ berartigen erorbitanten 
ichen Auslı a gegenäber i c8 nethwenbig fi) mach andern 
lien Deittelm unmzufehen. gefetlichen Mittel find au im 
tutiomellen Lebens anfeben, Nicht. blofi das Gteuerbewilli 
allen confitutienellen Stantem gegeben it, bat Bebentung, fonbern auch das Men- 
Genbewilligungsredht bat Bebrutung, umb zwar eine uoch — einmal 
bie: daf babur ba eime beftimemte Amzahl Menfihen ihrem täpfichen Beruf 
N ons dem Lande entzogen wird, cin 
guter Theil ber Urbeitäfraft welche im Lande die birecten Gteuern bolfiäubig aufe 
I rei bei richtiger Berechnung fogar eine weit höhere Summe entzifert als 
bie ber directen teuer, deren Bewilligung überall im bie Mitwirfung der Volte- 
vertretung gelegt ifl, verloren gebt. Es if aber auch ber directeſte Eingriff in die 
Breikeit der Berfon, dirtch nalen Zanferide von Yünglingen bie im beflen Lebens · 
alter ſſehen ihrem Lebensberuf entzogen erben, wenn fie zu eimem ibmem twielleicht 
fremden Beruf angehalten, ihrer perfönlicen freipeit, dem daraus fließenden 
Recht der Aılöffigmadung beraubt werben, Man bat befihalb bie Steuer welche 
entrichtet wird daß Mecruten ausgeboben werben zur Wertbeibigung des 
Baterlandes mit Recht auch Blutfieuer genannt. Mit einem Wort, cs muß aner- 
fragliche —— von eben fo großer Wichtigleit i wie 
rigen im Anſpruch nimmt, Es ift auch 
aubermärts, ſelbſt in Arankreich bis im Die uenefte Zeit, bazan fefgebaften werben 
dafı die Auchebungen tm eier beftimmten Anzahl nur mit Bemilligung der Belle 
vertretung ſtaufinden Können, Fur die Bertheidigung bes Vaterlandes bat dieß auch 
durchaus feine Befabr; es wird jedes Wolf toeldhes als foihes jeine Ehre und 
Erifterg erbalten will, mit der größten Bereitwilligkeit feine Söhne zur Vertheidir 
hergeben. Haben ja gamı gewiß die Böller gerate es am 
allermeiften verſpurt wenn ber Feiud ins gelemmen if, warm follten fie 
nicht gerade jeibfi am meiflen gemillt ſeyn alles daß zu bewilligen, und zwar im 
reichlihen Ma, wat zur Beribeibigung des ci Hertes, zur Bertkeibigung ber 
@üter welche ım Baterlanb fi befinden, zur Vertheibigung der Juduſitie nothiven · 
dig iM? Gerade dieſes Beflihl, weiches bei den Böllern mad ben gemachten Er+ 
fabrımgen, welches im Lande ein lebeudigeres if als bei den Regierungen jeibfi, 
mirb smumer babim führen in Bewilligung der Wehrtraft zur Berzheidigung des 
Barerlanbes gewiß nicht färglich zu ſeyu, jenbern alles zu thun mas zur Aufrecptbaltung 
der Ehre und Sicherheit des Landes notbivendig il. Weun man aber baven jprechen 
wird, e8 fey nicht zu erwarten daß im beliebiger Weife eine Zahl vom Kecruten aud- 
gebsben werden nme, jo ift biefi gerabezu ber Zwect welchen ber Grfeentmurf, 
dem ich poftulire, erreichen fell, denm umbiligerweife Über die Kräfte zu verfiigen, 
ift, glaub' ich, nicht geboten, nicht nethwendig, und bier liegt ber Mifbrauc 
am uärften. Ich glaube daber daß dem von mir geflellten Wrtrag die volle Auf- 
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ertiären daf bereus entipredhende Einlei 
entfpredem, umd begüglich tes zweiten 
auf billige Weiſe der bon —— nalen werbeit, 
meinen wänfde ich fo jebe mie jeber der 146 BWitefleller daß bie perinmlärem 
fie der Poficombucteure werben möchten. Die 
mad allgemeinen Rüdjichten des Dirnftes umb der 
Perionals mit Rede und Billgleit verfahren, Schliehlic 
ube und meinen Dank baflr aueſprechen daß unfern Vofconbuctenrei 
harktbarer Seite her ein fo ſchönes Zeugnih ausgefleilt und ihmen eine 
liche Anerkenmung zu Theil geworden ift; ich zweifle nicht dah bieß bem 
zur Ermunterumg dienen und baufelbe im feinen ſchweren Beruf 
auszuhalten, bis 8 möglich ift auch im finanzieller Beyiehtung‘ ibn ne Beute 
angedeiben zu laffen.“ Das Refultat ber Verhandlung über biefen Gegenfian! 
tie Aber die Aitträge bezliglich der bireeten Peaptfäge und der Beſteuerung ber 
landwirthſchaftlichen Brennexeien haben wir bereits, mitgetbeilt. 
Württemberg. Stuttgart, 17 Yun. Der bereits im Auszug 
mitgetheilte Artilel des württembergiichen Stantsanzeigers Über. bie Ber 
ſchuldigung des twürttembergifchen Stantsoberhaupts don Seiten der na 


ee Organe lautet: 

„Den mgesten Zeil des Bublicame und derjenigen Organen welche 
noch auf Nest und MWahrbeit etwas balten, glauben wir bie 

zu Kumen dab fi bie vielfachen zum Zwed der Berbäctigung ber 
Mutelſtaaten von ben Organen des Nationalvereins ausgebeuteten t R 

weiche ſelbſn auf die geheiligte Perfom bes durch amerfammt bentfd-patriotifhe &e- 
finnungen ſo ausgezeichneten Könige von Wärttemberg in unverblunuer Sprache 

ausgebebut wurden, einfach auf nachfiehenbes zurüdiüren laffen. Der 

fo viel uns belanns, niemals Yufland genommen bie Auſicht 

im ganz ungerechtfertigten, politiſch höch nulluges Vorgehen ber Mittelfäaten con- ı 
Mativem märde, term dieselben im Hinblid anf etwaige vom Zeften ber brobeube 

Kriegegefahren fich berbeiliehen zu dem von ben Korppbäen bes 
vorgefglagenen Mitten zu greifen, berem praftifche Durchfllb; erfiere 

in preugücde Provincialftasten verwandela müßte, indem Al: N il 

dem Keim zu unabiehberen Bürgerkriegen, daher gerabe zur — des deut- 
ſchen Bateriondes dem Auslaud gegenüber erlenuen müßten. Äft viel · 
mehr von ber immigften Uederzcugung durchdrungen bafı bie beiden dm 
Bereim mit den durch Verfündigung umter einander erflarkten, im ihrem &Selbft- 
bewufsfegn gefräftigten unabbängigen Mitelftasten volllemmen im ber Lage ſeyu 
wilcben eine franzefifge Suprematie von dem deutihen Baterland emtfernt ju hal- 
ten. Im dieſein Sinm ſey bie Auſicht eime begründete baf eim nach dem Marimen 
des Nationalvereire — deſſen Beilrebungen übrigens au bem- ritterlihen Gin 
und dem firengen Rechtsgefühl dee jegt regierenden Köuigeg boffentich ſcheltern 
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werben — weganifiried 

ernſtliche Beforguifie —— 
auch bie Aufunft gefaften möge, 
Pämme durdbrungen find, niemals 
zufetgen ober bie pelitilche mb facti 
bes Keinfi 


jegierumgen zu verbteiten 
auf bie Eymbathi Kuige von Wirttemberg fir Ftautteich hinbentet, uud 
wir biemit frühere Qundgebungen anterer Preforgane, bie von in Parıs eingeleitete 
Berftändigungeverfuchen Sprechen, in Zuſammenhang bringen, jo müflen wir jebe 
auch mur im enifernteften babin gerichtete Anfhulbigung mit aller Entrüflung u 
rücdweilen. Wir wundern ums folde Dim: i 
Jahr 1859, als e# fi darum hai ü 


Find eine Wirgaht Anba⸗ger 
eines Fonbe in 
B jell mir als Grfay 
imgem und 1b erlittenen Bermögenseinbußen zu bü 
zugleich einen Beittag zu dem möhlgen Mitteln zu gersäßren um im 
! abhängigfeit meine Beftrebungen fertzufehen." „Das Ergebnif der einen 
\ gen Kcid befchräintien “iR mie mit 6860 halern alß ein „Ehren- 
geichent" pugeſtellt worden.“ Sr. Detker jagt mum in feinem Antwer ſchreiben am 
bie Min wiberftreitet e8 meinem Gefllhl biefe Ehrengabe angunch⸗ 
men, nmfomebr ale meine fi 
| gen terfönfichen Bebürf 


igen Cinnahmen mehr ale Gusreichenb find meine 
je zu deden; allein auf ber anderen Seite muf; ich 

einen mehr fachlichen. als perfönlichen ft gelten faffen, und glaube 
mich baber einer Aufmerffamteit nicht entziehen zu bilfen bie Interefle ber 
Sache geidieht mwelder meine geringem Kräftt gerwibmet find. Wuch bege ich ben 


Hütfe feiner deutſchen Bunbesgemoffen gefeisten Hoffnungen mit zu Schanben mwer- | fehlen ® Ihre Gabe in einer Weiſe zu verwalten umd zu vermenben bie ber 
den zu faflen, das ebemfo energifhe als patriotifche m der wärttembergi- | großen Cache bes Baterlandes, ber wir alle bienen, in Phrem mb meinem Sinu 
ſche mie ton benfelben Geflumungen geteitet IR, | zu gute kommt.“ 

mit ben i anderen i Anbenfens 


Sefäupfen zu> zurkäaheien gend Mat, und AA Meburg zum Agenten 

u impfen um tem gefucht Pat, um am 

Mürten bes über einen beutichen Bruberftamm trismpßirenben Yudtankes fem- 

. Mas ber König ten Mürttemberg für die Befreiung Dettjchlands geihan, 

Das if im ben Aunalen ber Geſqhichte vergeichnet; und wenn bieh daß jet lebende 
fo ſchnell vergefien bat daß der frücft, welcher in feiner Jugend für bie 

Freimadhung von bem des Wpeinbundes is bintigen Silachten gelämpft bat, 


«8 gegen bas Ende feiner jo ruhmvollen milmärifchen und Begentenlanfbahn noch 
eriehen mußte von ber dentfchen Vreſſe aufs jchmählichfte als erer eimed meet 
Rbeinbundes werbädtigt gm werben, fo faum er ſich bamit jem ba ein fpäteres 


Geſchtecht fein Andenken höher in Ehren halten mwerbe.” 

Br. Baden. * Konſtanz, 16 Jun. In ben legtern Tagen befan» 
ben ſich mehrere Rotabilitäten der inläntifchen Finang und Hanbelöminis 
Rerialbranden in hiefiger Stabt; die Antveienheit hatte bie Befichtigung 
ber im Bau begriffenen Anftalten für Verlehrs · und Hanbelöinterefien zum 
Biel. Der Rheinbrüdenbau ſchreitet almählic vor; bie Eiſenbahn ⸗ 


arbeiten ließen einen regeren Betrieb erwarten. — Die Fremdenifrequeng | 


hieſtger Stabt ift noch von geringer Austehnung; bie politiichen Gonjunc 
turen fcheinen auf geminderte Reiſeluſt einzuwirlen. Bon der früher ber 
abfidgtigten Errichtung eines Monuments für Johannes Hub, in biefiger 
Stadt, ift e8 wiederum ftille geworden; der Ausführung flillten ſich, dem 
Vernehmen nad, Bedenken entgegen. 

Mannbeim, 15 Jun. Auf Requifition bes Dberflantsantvalts in 
Frankfurt wurde der Redacteur des „Mannheimer Anzeigers“ vom großh. 
Amtsgericht dahier aufgeforbert ſich eiblich auszulaſſen: wer der Werfafler 
eined in Nr. 80 feines Blattes erfchienenen Antitels fey. Das großh. 


Amtsgericht beruribeilte der Redacteur, auf deſſen Weigerung bin bie were | 


langte Auskunft zu ertheilen, bei Bermeibung der gefeplichen Zwangsmiitel. 


Auf eingelegte Beſchwerde des Mebacteurs hei großh. Hofgericht entfchieb | 
dasſelbe unter Aufhebung jenes Ertenntniffes: daß das Prefgefeh vom | 


15 Febr. 1851 fih als ein Ausnahmsgeſeh barftelle, das aus anderen Ge 
Teen nur infoferne ergänzt werden bürfe als es felbft darauf Bezug nehme; 
daß es felbftändig bie Verpflichtungen feftitelle melde dem Herausgeber 
einer Zeitung- in 


aufzfaffen ſeh, und daß biefe Huffafjung ſich alleim mit dem Beift und 
Zived des Preßgeſetzes vertrage, da ſonſt der Schutz melden das Geſetz 
neben der erhöhten Verantworilichteit für wirllich rafbare Handlungen 
den Etyeugniffen ber Prefie getwähre ein bloßer Schein wäre. (Fr. 3.) 

H. Nafſau. Wiesbaden, 15 Jun. Eine „Bertvarnung,“ bie vor 
längerer Zeit die „Rhein-Lahn- Zeitung” erhalten hat, war kurzer Hand 
wegen „beftructiver Tendenz" ertheilt worben. Die Rebaction ſowohl wie 
der Gigenthümer und Verleger bes genannten Blattes hatten fi) bagegen 
bachwert, und verlangten ſpecielle Beyeichnumg der Artitel im welchen bie 
deſtructive Tendenz“ enthalten jey. Bon der Regierung, und demnãch ſt 
auch vom Minifteriwen, wurden fie abfepläglich beidieden. Sie wandten 
ſich in Folge defſen an die Kammern. In der erften Kammer kam das 
betreffende Gefuch heute zur Verhandlung, und beichloß biefelbe mit Stim- 
meneinhelligkeit, daß bad Geſuch der Hegierung, mit dem Antrag baf der 
vorgebrachten Beichwerbe abgeholfen werden möge, zu übergeben fey. Die 
Kammaer gieng dabei von ber ſehr richtigen Anſicht aus baf eine Bertvar: 
nung, wenn fie überhaupt Pla greifen folle, nur dann ftattfinden Tönne 
fie gleichzeitig durch Ipeciellen Hinweis auf verwarnungswerthe 

T 


ilel begründet werde. (Frlf. Journ.) 


Gr. Heffen. Darmftadt, 16 Jun. Der Kriegsminiſter Frhr. 
d. Schäffer Bernftein liegt an ben Folgen eines Sturzes (er tourbe befinnungs- 
1o8 gefunden) noch ſchwer bammieber. Wie e ſcheint befteht biefe Folge in 
einem Eytravafat im Gehirn, das durch Drud wirkt. An bie Spige ber 
Miitärsertvaltung ift interimiftifch der Generallieutenant v. Wachter, Pra⸗ 
fident des Oberfriegägerichts getreten; er foll den Minifter aud) den Stän- 
den gegenüber vertreten. (Br. PB.) . 

Rurheifen. Kaſſel, 16 Jun. Hr. Detter madt in ber „Hefl, 
Dorg. Big.” betannt: 


iehung auf eine Veröffentlichung entſtehen lönnen, 
hiernach die Stellung eines’ Redacteurs als eine untheilbare in dem Sinn | 


Deferreid. Junobruck, 16 Jun. Hofrath Dr. Haklivanter wurte, 
in Anerkennung feiner Haltung in ber Proteflantenftage, mum bereit? von 
weihundert Gemeinden zum Ehrenbürger ernannt, (B. u. Sch. Sig) 

Bien, 16 Jun. Die officidfe Donau»Ztg. enthält folgentes 
Mitgeiheilt: Die Wiener Eortefpendenz (y) ber Iubepenbance vom 12 d. 
über neuere Verhandlungen zwiſchen den Sabinetten von Wien, Paris und 
Madrid in Betreff der italienifhen Angelegenheiten find wir in der Lage 
als eine ganz falſche Darftellung zu beyeidnen. Namentlich ift ein am 
geblicher Bericht des Fürften Metternich nad feinem legten Aufenthalt in 
Fontainebleau eine bare Erfindung. 

Die dem Reichsrath angehörenden Metropoliten und Bifchöfe, nämlich 
Earbinal Fürft Schwarzenberg (Prag), Gardinal Raucher (Wien), Ramajs 
yotti, Patriarch von Venedig, Tarnoczh (Salzburg), Trevifanato (Udine), 
Landgraf Fürftenberg (Olmüg), Gollmahr (Börz), Syymonovicz (Lemberg, 
armen), Wierzhleyäli (Lemberg, latein.), Jadch imowicz (Bemberg, griech) 
Förfter (Breslau), Slomſcheck (Lavant), Jirſil (Budtweis), Graf Aitems 
' (Sedau), Riccabona (Trient), Wiery (Gurl), Gaffer (Brigen), Widmer 
(Leibe), Littoinotwic, (Ganato), Godeaffi (Bara) haben eine Adreſſe an 
den Raifer gerichtet, in teldher fie bemfelben bie Lage der Batholifchen Kirche 
im allgemeinen und in Defterreich indbefondere ans Herz legen. So Bits 
| ten fie, beider Durdführung des Proteflantenpatents „ben eigenthümlichen 
Verhältnifien Tirold und bem einftimmigen Wunſch eines getreuen, bie 
bern Boltes huldvolle Rüdficht zu fhenten,” ben katholiſchen Tharalter des 
bſterreichiſchen Staats zu wahren, bie Löslichkeit der gemilchten Ehen nicht 
zuzugeben, bezüglich des Uebertritts, ber Kındererjiehung 2c. die Normen 
des Goncorbats gelten zu lafjen, und drüden ſchliehlich ihren Schmerz über 
bie Zuftände in Nom und im Kirchenſtaat aus, fo wie ben Wunſch daß 
Gott ben Kaiſer berufen möge „in dem Nachfolger des heiligen Petrus bag 
m auf Erden zu fhügen.” Die Adreſſe iſt vom 6 Mai datirt. 
( ) 

= Wien, 16 Jun. Der Kaifer war heute Vormittag um 
11 Uhr von Lagenburg nah Wien gelommen, und hatte fofort alle 
Minifter zu ſich beſchieden; bie Conferenz währte bis nad 2 Uhr. Dir 
Gegenſtand der Berhandlung ift felbfiverftänblich noch nicht bekannt ge 
tworben, jedoch berlautet daß man ein zu erlafjendes Manifeft erwarte. — 
Heute fand bier im Indalidenhaufe, ald am Gedächtnißtag der glücklichen 
Rüdtehr des Kaiſers Frany aus Paris im Jahr 1814, die feierliche Gclt» 
Prämienvertheilung aus ber Fürft Schwarzenberg ſchen Stiftung an be 
ſonders verbienfivolle Inbaliden jener Epoche ſtatt. Nach dem Feſtgottek⸗ 
dienſt in der Hauscapelle fand die Prämienvertheilung indem neu hergerichte · 
ten ſchönen Saal burd) den Gommandirenden bon Nieberöflerreich F. M.L. 
Grafen Coronini ftatt, Der feier ſelbſt wohnte die fämmtliche bier an ⸗ 
weſende Generalität und viele hohe Dfficiere bei. — Ein zweiter für bie 
Start Wien höchſt wichtiger Act fand gleichfalls heute ftatt, und zivar bie 
Wahl eines neuen Bürgermeifters. Nachdem der Grmeinderath, der Ragifirat 
und die Vorfiabtävorflände einem Weihegottesbienft in ber St. Salvator- 
Tirdhe, bei melden der Abt des Schottenkloſters, Ditmar Helfersborfer, 
ſelbſi celebrirte, beigewohnt hatten, fand bie Abgabe der Stimmeltel wın 
10 Uhr im Sigungsfaale des Brmeinberaths, im Ragifiratögebäude, unter 
dem Präfibium des Alteröpräfidenten Gjapla ſtatt. Jeder ber Gemeinde 
zäthe ward aufgerufen, und legte feinen Wahljettel in bie filberne Urne, 
aus der Punkt 11 Ußr, tie vorgefcrieben, bie einzelnen herausge- 
nommen unb laut berlefen wurden. Der frühere Bicehürgermeifter und 
Gemeinberath Dr. Zelinka erhielt 66 Stimmen, fein Gegencandidat Hofs 
baumeifter Leopold v. Mayer 46; Dr. Maierhofer und Regenharbt je eine 
Stimme. Nah Verlündigung dieſes Refultats, zu dem nur noch bie daiſer⸗ 
liche Beftätigung abgewartet werden muß, bebantte ſich Dr. Belinfa für das 
ihm geſchentte Vertrauen, was er ſich nad) beften Kräften zu derdienen bes 
mübt ſeyn werde. — Die „Slovenöle Notvinh.* redigirt von dem berbienft« 
vollen Beteran ber Slowalen. Daniel Lichard, begleitet den neueften Aus. 
bruch aſiatijch ·ongoliſcher Steppenwirthſchaft in Tyrnau mit einer feier 





Rede fepn.“ 


Werd. Das Dberhaus een) eine Eifung e 
a er enden we Be 


iiertendiwerib find in en jr Buäen — 
Gere. 


- gleicher Tyrannifisung aller nidhtmagpasiihen i 

5 &ien, 17 Jun.‘ Was: toir'bereitö vor längerer Beit-prognofi- 
cirten unb in unferer, Gurrefponbenz vor. adjt j als definitiv bevon · 
ftebend meldeten, da namlich ſeitens der b Regierung, dem un 
gariihem Landtag. gegenüber, feinerlei weitern Bugeftändnifje mehr ge 
mat. werben. würben, und. bafi, -follte-bas dortige Umerhaus bei jeinen 
über alles Maß hi und ſeiner ſchroffen Dppo: ı 










‚eine von dem ſerbiſchen Najacics, die andere -bon-bet Wer | 
ſcheter Bitchof Beide erfläcen dafı fie auf dem ums 
gro tönnen, olange nicht, G 
G i und Bifchöfe der orientali 


—— hatte Dr Ra Deut eh ul |. 
telegraphifchen: Wege ide Herren Minifter zu einer atweiten Gom 
fereng um 1 Uhr in bie Taiferlie Hofburg in Wien befggieben; biejelbe 
fand auch ſiau, und tährte wieder bis ð Uhr, nachdem ber Kaiſer vorher 
80 Perſenen, datunlet beſonders vielen Polen und mehreren galiziicgen 
Neihsraibdabgeorbneten,- Audieng ertpeilt hatte. Bur heutigem Gonfereny 
war ber Hofrat Ranfonnet als Schriftführer zugezogen, und ſchon aus 
dieferh Umftend läßt ſih ſliehen Dab,thatjächlich Beihlüffe gefabt umd an, 
Napiet gebradjt worben find, und eö verlautet heute bereils mit. gröherer 
Beftimmtheit daß ber Wortlaut eines zu erlaffenben laiſerlichen Manifeites 
fchon rebigirt worben, und befjen Veröffentlichung in ber anulichen Wiener 
Zeitung balbigft enfgepenufehen — 
Heuferungen ber halb Donawfeitung mehr als bloß wahrſchein · 
Lich ſeyn bürfte, Es fragt ſich mur noch ob ber Raifer die Ueber 
reichung der ungariſchen Adreſſe abtuarten und. auf ‚Grund dieſes 
Actenftüdes feine. Schritte einleiten, ober ob er ſchon jet ben Landtag 
auflöjen und ben Deich! zur Vornahme neuer Wahlen ertheilen 
mwerbe, und diefem Sal ob dieß in dorm von biresten Wahlen 
zur Beldidung des nefammten Reichsralhe oder bloß zu Neuwahlen 
für einen aus gemäßigteren Elementen zuiammengejegten Landtag, aus 
deften Dlittebann die Neicjerat&sdeputirten herborzugehen hätten, geſchehen 
werde. Daß die endliche Dſung ber ungarifhen Frage immer mehr und 
mehr drimglich wird, wenn das tonflitutiönelle Leben Deſterteichs ein er 
fpriehliches ſeyn fol, fühlt bier jedermann, und niemand in höherem Grab 
als der Kaifer felbft, und er hat ſich in Folge deſſen bewogen gefunden bes 
hufs hierauf bezuglicher Rudſprache ſogat feinen Generaladjutanten Grafen 
Trenaebille nach Befth zu entſenden. — Dem ungariſchen Hoflanzler Frhen. 
v. Bat find auf der Eifenbahn auf_ber Fahrt von Veſth nach Wien feine 
ſammlichen Eifecten, darunter ein Koffer mit feinen Uniformen, ſowie ſeine 
Schriften in ungariſcher Sprache, geſtohlen worden; man vermuthet daß 
Die noch vor der Abfahrt in Peſth geſchehen ſey. 

Bien, 17 Jun. ' Allgemein ſpricht fi bie Ueberzeugung aus — 
ſchreibi die ORd, Pot — dep, in Folge der Haltung welche die Mojorität 
des untarifhen Landtags bei ber Sperialdebatte über bie Adreſſe gezeigt 
hat, eine Wandlung auch in der Haltung. der Regierung eintreten werde. 
Während man biäher der Anſicht war nad) der Bolirung ber Adrefie werde 
bie Seit der Verhandlungen eintzeten, fieht man ſich jeht gendthigt auf 
diefe Hoffnung zu verzihten; die Gränge ber Discuffton iſt durch dasjenige 
wes iin Peib-w Wufeumefnal in den lebten Tagen geredet und beſchloſſen 
worden erteid + und überjchritten; das Votum bet Magnatentafel, ſey es 
dafı fie die Mor fie des Unterhaufes einſach annimmt, oder daß fie diefelbe 
mit Mödificatio nen zurüdiendet, kann im großen und ganzen an bem 
Stind der Dinge nichts ändern. Es iſt eben ein Verhandiungs modus 
nicht mehr ausfin dig zu maden. Was unter biejen Umfländen geichehen 
toird, IR fhwer vo vherzufagen. Eidyer it num daß von Madgiebigfeit, 
aenüber der Facti n melde int ungariſchen Abgeordnetenhaufe den Sieg 
gem, nicht einen Augenblid die Rebe feyn kann. Wir dürfen 
serbehlen — fagt die offistöfe Donau-Big. — bafı neue toefents 
eren an Dagarn ohne Umgehung des Diplomd unb ber 
Faffung mit ı gebenkbar find. Die Krone, welche die Staatt; 
Smicht blch ge Difienhaft zu achten und zu erfüllen, Sondern auch 
em unzuläffige Angtiſſe veribeidiaen zu I ollen erllärte 
Unger gegenüber nit mehr velllom freie Hand, 
Neu Bugefäntaiie an Lug un Bär ja eben jo⸗ riele Lechſt reſcutlis e 
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Situng: ev habe beantragt ba bie Übrefje dem Oberhaus 
tbeilt iverbe, und nicht wegen des Beitritt ber Magnaten. 

twurbeindiefem Sinne abgeändert, Hierauf wurde nach einer 
Beiölofien: mehrere im Beidlußentwurf enthaltene, jebod) im bi 
nicht aufgenommene Gegenftänbe von Wichtigleit als Programm der: 


i 

| 

| 

RR: 
SERIE : 


(M. RP.) 

Karlowig. Der Proteſt des ſerbiſchen Patriarchen an den 
eroatifhen Landtag, beſchloſſen in einer Conferenz zu Karlowih iſt 
bereits abgegangen, und bie Teineswarer Fig. veröffentlicht den Anı 
fang des. yiemlich ‚umfangreichen Aclenſtüds. Nachdem 
tworden: das Patent vom 20 Oct, habe „bie. ganze g . 
reich® mit Freube erfüllt,“ weil „durch basjelbe deren biftorifche Rechte Auf 
ver Bafıs der Gleichberechtigung aller Nationen“ anerfannt wurben; und 
tie Ueberzeugung. baran gelnäpft, es werde des Landtags aufrichti 
Wunſch ſeyn jedem das jeinige zu geben und en, um jo 
dauns die Erfahrungen der Iepten Beit gelehrt haben daß die 
nifcen Beſtrebungen einzelnet Stämme und Nationen fein 
bringen und leine Dauer haben,“, brildt der „Pattiot und ge 
Serben der gangen Monardjie* ſein Bebauern darüber aus ‚einige 
Mitglieder des Landiags „eine befonbere Tenbenz und ein — 
telches mit ben oben erwãhnten Erſahrungen unvereinbar zu ſeyn 
Die Betvohner ber Gränge jehen leineswegs ausfhlieglid Groaten, wie bet 
Dbergefpan Kululjevic behauptet hatte, „Die Serben, ſo wie die Groaten 
haben ihre beſondere Geſchichte, die Serben haben ihre. orientalijche,; bie 
Groaten ihre oreibentale Kirche; die ſerbijchen Gränzer € eigene 
Epradje und die Eroaten, . B. von Zagorje u, [.m. eine be 
fonbere; ie Serben gebrauchen chrilliihe, ‚die Croaten lalemiſche Schrift 
zeichen." E3 twirb dann hiſioriſch nachgewieſen dak bie, B der 
Gränge anfangs rein ſerbiſch getvefen fe, und erfi ald man bie Gränjein 
Regimenter iheilte einige croatiſche Elemente ‚aufgenommen habe. „Dir 
Gioaten trürben auch andern Nationalitäten nicht zumuthen tollen.toas 
fie ſetbſt von den Ungarn nicht gutheißen. (M. €) 
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oblen hatte. . Bei biefer Nachricht: wurden in der gamen Stabt bie Bäben 
— A a. 20 DAB u di Bee: viele Häufer; beſonders jene 
zu ber Nähe des Theaters, waren mit Fahnen in.ben ungariſchen Rational 
arben und ben Fismaner Farben geihmüdt, (Ir, Big.) 


Morſchach, 18 Jun. König Bilßelm bon Württemberg : traf 
heute Vormittags mit einem ſchon — Ara wüttembergiichen Dampf · 


boot in hieſigem Hafen ein, und verfügte: ſich mit dem Vahnuge nach Ra⸗ 


gaz, twofelbft ber Konig zum Gurgebraud; einige Wochen teilen wird. 
Bahlreiches Gefolge und Seninen paifirten-gejtern bie. biefige Gegend. 
& Bern, 15 Jun. Die Wichtigleit welche fih an die Ausführung 
eines Alpenbahnprojectö Mnüpft, veranlaft mich Ihnen einige neue Details 
über bie Frage: ob Lulmanier» oder. St. Gotiharbbahn? zu geben. Wenn 
ber große Rath. von Teſſin dab Verlangen des Zulmaniercomite'3 feinen 
Beitritt zum zu erllären auch noch nicht gänzlid) bon ber Hand 
gewieſen hat, fo Mingt doch ein ben Gt. Gotthard betreſfender Antrag jeiner 
GSommiffion ja wie ein ben Lukmanier verdammendes Urtheil. Diefer 
Antrag, welcher, wenn ic) nicht irre, im Monat Auguſt zur Verhandlung 
Zommen fol, ‚lautet: „Im Fall dag die ben Lukmanier und bie. fübliche 
Zinie beireffenbe Gonceifion vom 4 December 1856 durch irgenbtveldhe Ur · 
ſachen dabinfallen jolte, fo ift ber Etaatörath ermächtigt mit dein Gott: 
bearbeomit& behufs einer Gomeejfion für eine Gifenbahn bon ber Bränze 
Urs nad Locarno, und von ber jüblichen Gränge nad Ghiafjo, in Unter: 
Handlungen zu treten. Außerdem if er ermächtigt mit jeder Geſellſchaft 
zu unterbanbeln welche eine Goncejfion für eine Eiienbahn über die Alpen 
verlangt.“ Gleich dem Lulmaniercomitö hat das Et. Gotthardscomito 
übrigens jet feinerfeits dem großen Rath von Teffin ebenfalls einen Bew 
tragdeuttourf vorgelegt, welcher für diefen allerbings verlodender ſeyn bürfte 
als ber in Zurin entivorfene Lulmanierbertrag. Geftern hat ber Buns 
desrath bie Tractanden für die am 1 Jul zufammentvetenbe Bunbeöper- 
jammlung befinitid fegeflellt. Abgeiehen von etiva ‚weiter eingehenben 
Gegenflänben zählt bie vorliegende Lifte allein 21. Nummern, und dar ⸗ 
unter Fragen von hoher Bebeutung, fo dab man ſich auf eine vierinögpente 
Uche Sihung gefaßt maden darf. Ich nenne Ihnen nur bad Alpen» 
Militärtraßennet, bie Einführung gezogener Ranonen, das Geſetz über ben 
Gerichtsſtand bei gemifcgten Ehen, bie Motion des Nationalıaths Segeffer, 
betreffend bolfländige Niederſchlagung bed Lanbesverraipäprocefies 1c. 
ebenfalls wird. die biefmalige So! jung eine .ioarme werden. — 
Heute werben im Beifeyn ber. Sommiffionen beider. Näthe in Thun bie 
lehten Verſuche mit den gezogenen Kanonen gemadt. Laut einer mir jo 
eben gemachten Mittheilung handelt es ſich jet nur noch um das Spftem 
des belgifchen Generals Timmerhaus unb um bas bes Oberſten Müller 
von Aarau. Das Syſtem Timmerhaus foll ſich am beſten bewãhrt haben. 
IR bieß richtig, fo werben alſo die Anträge der Commiſſionen zu feinen 
Gunften lauten, — Geftern war der Jahrettag der Unnezion Sapoyend 
an Frankreich. ‚Ein Schtveizer, ber in Annech ivar, erzählt dem „Journal 
be Geneve* da ber Berfud) in.diefer Stadt eine Feierlichteit zu organifiren 
ein bergeblicher getweien ſey. Alles habe fich auf ein paar Kanoneniläge 
beſchränkt, zu welchen — wie gebrauchlich — die Regierung das Pulver 
geliefert. — In Turin warb. die „Unita Staliana” wegen eines von Diaz 
zii unterzeichneten Artitels über die muthmaßliche Abtretung Sarbiniend 
ar frankreich mit Beſchlag belegt. 
+. Geuf, 15 Jun. Geftern follte in Savohen ber Jahrestag ber 
Befigergreifung dieſes Landes durch Frankreich gefeiert werben, d. h. bie 
frangöfiichen Behörden boten alles auf bie annegixten Unterthanen 
des Raifers zu einer foldhen feier zu veranlaffen. Aus Annech erfahren 
wir bereit daß dieſes Bemühen ſcheiterte, und die Behörden gendthigt 
waren auf eigene Fauft das „glüdlie Ereigniß,“ welches heut unter ben 
Saveyarben jelbft eine Anhänger mehr zu finden ſcheint, durch einige 
Bollerſchũſſe in das Gedãchtniß der Beglüdten zurüdzurufen. Die fran: 
Bine Boligei verboppelt in Savoyen ihre Strenge gegen bie ſchweigeri⸗ 
Blätter. Die Rummern bed Joumal be Gencoe welche ben bundes⸗ 
rathlichen Gefhäftsbericht über bie javoyifche Frage brachten, wurden auf 
der Boft confiscirt! — Die Regierung des Kantons Waadt hat einen neuen 


Mikgriff begangen, ‚welcher von der Dppofiion gehörig ausgebeutet wird. 
Der Stantdrath, ver bekanntlich bei jeder Gelegenheit der Weſlbahngeſell⸗ 
ſchaſt feine Gunſt zuwandie, hat ‚neuerdings für Rechnung ber Staat 
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chen — nut aoch 100 Fr. beträgt, und weitere Haife erwartet 

Durch verichiedene frühere Subſcriptionen der Regierung zu Guns 
ſten jener Bahn ſoll ber Staatscaſſe bereit, ein Verluſt von 100,000 Fr. 
erwachſen ſehn. Die Sache wird im —— vexkanbelt, und die Op · 


Bere man m dr hi Ye Eh —Se———— wu 
i iſchen Regierung vielleicht noch ben Reſt 

von Ropularität rauben welche fie im vorigen Jahr durch ihre franzoſen⸗ 

freundliche Haltung in der übrigen Schtueig bereits perloren hatte, 


Madrid, 16 Jun. Die in Toulon iglen Platlen welche zur 
Belleidung der. Panzerſchiffe beſtimmt find, wurden im Arfenal von Cadiz 
geprüft und haben ein ſchlechtes Reſullat ergeben, Aus Afrika find feine 
bemerlenöiperthen Nachrichten. ei fin. (2.8) 

Großbritannien. 


Zondon, 16 Jun, 

In der Oberhausſitzung vom 18 Jun. vertheidigte Graf Hard⸗ 
wide ben Admiral Elliott gegen bie neulihen Aeußerungen bes Herzogs 
v. Somerjet. Der edle Herzog habe dem tapfern Admiral indirect ben Bor 
wurj gemacht daß ex in ben framoſiſchen Bauwerften bie Rolle eines Spions 

Allein der tapfere Admiral habe die franzoſiſchen Werften öffent 
ũch und. unter ben getyöhnliden Bebingungen befugt, und es ſey eiwas 
alliãgliches daß Armee» oder. Flottenofficiere ihren Freunden bie Rejul · 
date ihrer unter. folden Umftänden gemachten Beobachtungen mittheilen, 
Der Herzog dv. New caſtle erivieberte: „der erfle Lord der Admiralität 
(Solonialminifter) jey in Dienftangelegenheiten abweſend. Er (Metvcaftle) 
jelbſt glaube bafı man es im Frankreich übelgenommen wie Admiral Elliott 
feine Information ber Deffentlichleit übergab, anftatt fid) mit Mittheilung 
berjelben an bie engliſche Regierung zu begnügen. 

Im Haufe der Gemeinen fragte Eir J. Ferguffon: ob es wahr 
ſey daß die in Ronflantinopel verfammelten Verireter der Grofmächte bes 
ſchloſſen hätten den Libanon unter. bie Regierung eines einzigen Mannes, 
und zwar eined Maxoniten, zu fielen? Hmeitens, ob es wahr ſey daß er 
nicht unter dem Befehl des Generalftatthalters don Syrien, fonbern in 
birectem Berlchr mit Ronftantinopel fiehen jolle? und ob biejer Beſchluß 
mit Zuftimmung bes Vertreters J. M. gefaßtimorben ey? Lord J. Rufiell 
wie ſchon Fury gemeldet) ertieberte: bie getroffene Bereinbarung fey daß ber 
Libanon einen Chriften zum Statthalter erhalten folle, allein ob derfelbe 
ein Eingeborner bes Libanon ſehn müfle, oder nidt, darüber enthalte die 
Uebereintunft nichts. Die fyriihe Gommiffion babe, mit Zuftimmung aller 
Mitglieder, ben franzöfifchen Vertreter auögenommen, bafür geftimmt daß 
ber Statthalter fein Eingeborner bes Libanon ſeyn folle; ‚aber als bie Frage 
in Ronftantinopel zur Erwägung lan, lamen bie Bertreter ber fremden 
Mächte, ben. von ihren Regierungen erhaltenen Inftructionen folgend, über: 
ein auf ben Vorſchlag des preußiichen Vertreters einzugehen, baf nämlich 
ein Ghrift zum Statthalter des Libanon ernannt twerde, ader ohne Specis 
ſicirung ob berfelbe im £ibanon gebürtig ſeyn müfje, oder nicht, und biefem 
Entſcheid trat ber brittifche Geſandte bei. Was die übrigen Unorbnungen 
betrefie, fo glaube er (Ruſſell) daß der Statthalter unter bem Paſcha von 
Syrien fichen werde (ber eble Lord ſprach bier jehr unbeutlich), dod könne 
er über diefen unb andere Punkte nichts beflimmies fagen, denn J. M. 
Gefandter.habe ihm berichtet daß bie verſchiedenen Details in einem Pros 
tololl zufammengefaßt werben follen, und bon biefem Brotofel Habe er 
noch Teine Abſchrift erhalten. Hr. Gramford fragt: ob elwas wahres 
an der Nachticht ſey weiche ein italienijches Blatt gebracht, baf der König 
don Stalien Turin verlaſſen, und fid) nad) einer an der franzöſiſchen Gränge 
gelegenen Stadt begeben habe, um ‚eine Conferenz mit dem Raifer der 
Franzoſen zu halten? Lord J. Ruſſell erivieberte: es ſey ihm hierüber 
teine Nachricht zugelommen. In der Gommittse über bie indiſche Anleiher 
bill kritifirten hierauf Sir H. Willoughby und Dberft Syles das Bud ⸗ 
get Hrn. Laings (bed Finanzminifters im Calcutta) mit großer Strenge, 
während Hr. Crawford sin Scyup nahm, Eir Charles Wood (Staats: 
feeretär für Indien) räumt ein daß Hrn. Laings bezüglicher Vortrag einige 
Widerſprüche enthalte, und mit der dem Haufe borliegenben Information 
nicht gut in Einklang zu bringen ſey; aber er fe gemeigt ben von allen 
Nathömitzliedern. unterzeichneten amtlicden Acienftüden mehr Vertrauen 
als jener Rebe felbft zu ſchenlen. Die indiſche Finanzlage löße ihm bie 
größten Hoffnungen ein, und in dieſem Augenblic betrage die Bilanz eine 
volle Million Pf. Et. mehr als Hr. Laing im Februar ertvartet hatte, 
Nur bie Unfähigteit einiger Eſenbahngeſeliſchaften die augsfagten Nüd: 
zahlungen zu machen, veranlaſſe die Aufnahme einer Anleihe, Die Bil 
gieng durch die Committee. An der Tagesordnung war nun bie zweite 
fung ber „Indian Cowneil Bill“ — einer Maßregel zur UmgeRaltung des 
jedt befichenden gefrggebenben Nathz in Exlcutta, Dieſer Körper wurde 





halter ernenne, würden vielleicht 
Race fehn; bavon abgefehen, bleibe es ſtatthaltet frei geftellt 
einen oder feinen Ei ernennen, und am Ende erhielten ja 


v 
rung würden auf die Zukunft ndiend einen größern und fegensreichern 
Einfluß üben ald man ſich träumen lafie. Bisher habe die Gefehgebung 
bie Exifteng der Eingebornen in Indien thaiſãchtich ignorist. Dieß ſolle 
nun ander® werden. Aber die Bil feine ihm einiger Nachhulfe zu bedlir · 
In der Committee werde er bad Amendement ftellen: die Zahl der 


dem Princip der Bill ziemlich allgemein beipflich ie y 

fung erfolgt. Eine andere indiſche Bil, bie „East India High Court of 
Judieature Bill“ (zur Verbefierung des Gerichtötvefeng in Indien) wurde 
faft ohne Diecuffion zur pveiten Lefung zugelafien. Eine vierte indifche 
Bi, die „East India Oivil Service Bill,“ die unter anderm ben Eingebor: 
nen bie Erhebung zu böhern Poſten als fie bis jet befleiben durften, erı 
möglücht, wurde wieder vom Hrn. Banjittart angefochten, als eine Ma 
zegel bie weder unter den Eingebornen noch unter den Europäern populär 
ſeyn werde, Hr. Layard ſchlägt vor: fein Europäer der nicht fieben 
Jahre in Indien gelebt und fi eine Kenntniß der Landesſprache etwor⸗ 
ben, folle in den Givildienft zugelafien werden. Lord Stanley hält bas 
Princip der Bil für volltommen richtig, aber die Details würden eine ſorg 
ſame Sichtung erfordern. Sir J. Elphinſtone jagt: die Mafregel in 
ihrer gegenwärtigen Geſtalt ſey ihm unerflärlich, und er vernehme daß ein 
einflußreicher Theil des indifchen Raths ihr gan; entgegen ſey. Eir Eh. 
Wood ertlärt fich ſchließlich bereit in Committee auf Werbefjerungsvor: 
ſchlage einzugeben. Hierauf erfolgte die zweite Lefung. 

Die Bevöllerung von England und Wales hat, wie die neuem Cenſus · 
erhebungen beweifen, nicht in dem hoben Grade zugenommen wie viele ge 
glaubt hatten. Der Zuwachs der zehn lehyten Jahre beträgt aber doch 
2,169,576 Perfonen, um 150,000 mehr als bei der Ginjusaufnahme bes 
frühern Decenniums. Die Gefammtbevölterung von England und Wales 
mit Inbegeiff ber Ganalinfeln, und mit Einfluß der Garniſenen und der 
Diatrofen auf der Kauffahrteiflotte, beträgt demnad) jegt 20,223,504 Ein 
wohner, fomit mehr als das doppelte toie zu Anfang unſtes Jahrhunderts, 

Der berühmte Sieger im Derby, Thormanty, hat alfo diehmal den 
Ascor Becher bavongetragen. Er kam als Jährling um 350 Pf. St. in Hrn. 
Jamet Merıy's (M. B.) Befig, der jcht mohl den erften Rennftall fein 
eigen nennen darf, und wurte von M. Dawſon trainirt. Thormanby ift 
4 hr alt, uns gewann ſchon ztveijährig 14 Nennen. Hr. Merry ift ein 
Edyoste, und einer der erſten Kohlen: und Eifeninbuftziellen Englande. 

Franfreich. 

Bari o, 17 Jun. 

Die Erwartungen welche die liberale Partei von dem Ausfall der 
Wahlen ver Generalräthe in den Departements hegte, haben ſich micht 
erfüllt; faft überall find die Candivaten der Negierung wieder ge: 
wahlt worden, nad den Wahlterichten einzelner Provincialblätter, in 
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und China. Die Regierung verpflichiet ſich 
pagnie (der Mefjagerie inperiale) während 24 
6 Millionen Fr. jährliche Unterfiügung zu zahlen; 
nen Fr. zindfrei auf 12 Jahre vorzuſchiehen, ihr 1, 
die Nebenlinien zu zahlen, und bie Verlängerung r 
den Mittelmeer Voſtdienſt bis zum Jahr 1881 ausjudehnen. 

fen legtere erhält die Gompagnie einen jährlichen Zuſchuß von 4,776, 
France für zwei Fahrten per Monat; nad) Brafilien fie 
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fiehen. Ale Angriffe gegen dieſe künſiliche Entwidlung der Handelömarine 
Frankreichs Die 


find 5iß jept in bem den Körper 

Dppofition ſcheint darauf zu warten daß die Dinge felbft eine Fortführung 
biejer Finanwirthſchaft unmöglich machen. — Haft in allen Blättern wird 
bie bevorftehende Anerkennung Jialiens mit mehr oder 

gemeldet. Die infpiritten Organe würben wahrſcheinlich von ber Aner- 
lennung in einem anderm Tone ſprechen wenn nicht über biefelbe bereits unters 
handelt iwlirbe, Die oft bereitd anbefohlene und flets wieder contremanbirte 


follen. Das einzige Hinderniß das ſich der Preisgebung Noms 


Räumung Noms ſcheint der Anerkennung Jialiens auf bem Fuß folgen zu ? 
entgegenftellt, 


ift die ungweifelhafte Zunahme des Maginiemus in Jtalien und bie eniſchie 
den feindfelige Gefinnung welche die Mazginiften gegen 2. Napoleon hegen 

Die ftarre Unbeugiamkeit Blanqurs, die Feſnigkeit feiner Meberzen 
gung, bie Opfer torlche er dafür bringt, erweden untvilltürlich 
für den Menſchen, fo verwerflich und unfinnig aud) feine Doctrinen find, 
Schwerlich lann jemand den neueften Proceß gegen Blanqui lefen ohne bie 
Ueberzengung zu gewinnen daß dad Suchtpoligeigericht ihm diekmal verut: 
theilte ohne daß bafür eine geſehliche Berechtigung vorlag. Die Bol 
mußte alle Anklagen gegen ibn fallen lafjen, aufer der allgemeinen 
ftimmten: „daß er eine geheime Geſellſchaft habe bilden tollen,“ wofür aber 
der einzige Indicienbeweis war daß bei dem Bellagten einige tauſend 
Briefcouverts mit Adreſſen aller Art gefunden wurden, unb er ein geheim» 
nißvolles Treiden geführt habe. Nun wies Blanqui feinerfeits nad) daß 
die Angaben der Polizei über ihm, felbft über Dinge die fie wiffen nu 
und wiſſen konnte, durdaus unrichtig waren, Die Polizei ließ ihn 3. 
feine Gefangenſchaft nad) dem Staatsſtreich zu Corts verbüßen, I weg 
er in Algerien war. Eie behauptet: er babe Reifen in Jtalien, Holland, 
der Schweiz gemacht, welche er nie gefehen; er habe fi in England aufge 
balten, während er feit zwei Jahren in frankreich lebt. Das Zuchtpo⸗ 
kizeigericht ſcheint jedoch ebenfotwenig Werth auf dieſe Widerlegung 
zu haben als darauf daß Blanqui nachwies daß er nie eine ihm zur 
gelegte Handlung geläugnet habe wenn er fie begangen. 

Die Batrie meldet daß Hr. v. Lavaletie die Erlaubnik zu einem Ur ⸗ 
laub nad) Paris erhalten hat, wohin er wahrſcheinlich am 20 oder 25 
am Schluß der ſyriſchen Gonferenzen abgehen wird. Dieß beflätigt das 
Gerücht welches Hrn, v. Lavaleite's Burüdrufung, in Folge feiner Rieder 
lage gegenüber dem englifhen Gefandten, meldete, und ihn für bie Ge⸗ 
ſandiſchaft von Turin defignirt bezeichnete. 

Dan tbeilt der Patrie aus Ronflantinopel mit daß Daub Effendi 
fo put wie gewwiß ald Gouverneur des Fibanon angefehen werben Fünne, 
Die Mitgliever der europäifhen Commilfton bleiben bis zur Ernennung 
des neuen Gouverneurs, Dasfelbe Blatt desavouirt die Nachricht außs 
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märliger Blätter baf ber geſetzgebende Abrper ım Laufe biefes Sommers 
aufgelöst und eine neue Wahl veranflaltet werben fol. Nach der Batrie 
entbehrt dieſe Nachricht der Genauigkeit. 

Nach der Abfahrt umferer Truppen aus Sprien, jagt der Pays, 
haben einige Drufen oberhalb Multarahs eine. Demonftration verſucht, 
indem fie ſich anſchiden wollten einige vom Ehriften bewohnte Dörfer aus: 
zuplündern. Fuad Paſcha gieng ihnen mit einer Truppenabtheilung ent- 
gegen, ſchnitt ifre Colonne ab, und twarf fie in bad Gebirge zurüd. 

Der Ami de la Religion fagt daß nun wirklich eine gerichtliche 

» Unterfudiung gegen den Herzog v. Broglie eingeleitet, und derſelbe auf 
‚heute vor den Unterjudungsrichter Fleuth geladen ſey. 

+ Barid, 17 Jun. Was ich Ihnen geftern über bie Wahlen für bie 
Beneralrätbe fchrieb, wird durch bie heute veröffentlichten Ergebnifle bereits 
beflätigt. Der reihe Abraham Armanb Levy bon ber Goterie ber Opinion 
nationale und ber in Genf eingegangenen Eiperanc canbidirte in Göte d Dr 
mit einem Programm jür bie Unentgeltlichleit des Bolläunterrichts und 
gegen die weltlide Macht des Papfted, Geflern zog ex feine Gandibatur 
zurikd, weil, wie er an bas Wahlbureau ſchrieb, die Goncurrenz mi: bem 
Negierungscandidaten rein unmö, lic if. In Marfeille arbeiten ſich ber 
Bräfeet und ber Klerus im bie Hände für ihre gemeinſchaftlichen Ganbibas 
tem. Hingegen läßt die Regierung bie katholifchen Ganbibaten  befeitigen 
welche politische Bedeutung in der liberalen Oppofition haben. So dunfte 
ber Bicomte Anatole Lemercier, welder in ber Kammer feinen Freund 
Montalembert nicht ohne Exfolg erfegt, in ber Gharente-nförieure nit 
mehr gewählt werben. Nad) dem was ich Ihnen über ben gegen bie Gan- 
didatur des orleaniftiichen Hrn. Eftancelin angeorbneten Terrorismus ges 
meltet habe, werben Sie ed ganz in dir Drbnung finden daß er in Eu 
nicht durchdringen konnte, Hr. Jules Favre hat fih in Berfailles nuglos 
eine Blöße gegeben. Ohne das Patronat der Regierung lennte er gegen 
feinen obſeuren Mitbewerber jo wenig auflommen ald Hr. A. A. Levy. 
Nictödeftotvenigere werden von bem Regierungspatronat Demokraten 
nicht fyftematifch ausgeſchloſſen. Im Begentheil, die Regierung würde fie 
mit Vergnügen unter ihren Ganbibaten figuriren fehen. Aber fie verlangt 
Demotraten von ber füßen Gefchmeibigteit bes Hrn. Dilivier, und ganz 
ausdrücklich im Geifte feiner zwei famofen Goncuräreten in der Kammer, 
welche ihm beim Grafen Morny jo nuhlich geivefen find. Dergleichen 
Exemplare find jedoch jelten. Das Valanciten auf der freien Lınie des 
Hrn, Dllivier ift feine Heine Kunſt. 

— Paris, 17 Jun. Bu wieberholtenmalen ift in dem geheimen 
Rath des Kaife;s die Frage angeregt worden: ob es nicht zivedmäßig jey 
eine gänzliche Umgeflaltung in den auswärtigen Bejanbtihaften vorzunch 
men. Das Hinbernig weldes fid) diefer Reform widerfegt, liegt in bem 
Umfand ba der Raifer darauf befteht Hrn. Thouvenel in feinem Amt 
zu belafien, und biefer veitheibigt bie gegentoärtigen Diplomaten, bie unter 
feiner Leitung arbeiten. Thatſache if daß man mit mehreren Vertretern an 
den Höfen zweiten Hangs nicht ganz zufrieden ıft, umb im biejer Hinſicht 
find Aenderungen ſehr bald zu gewärtigen. — In dem fyinangminijterium 
arbeitet man an dem Plan für eine neue Anleihe, welche fi auf bie be 
fheidene Summe von 500 Millionen Franken beläuft, und mit welcher zu 
gleich für das nachſte Jahr die Umwandlung ber 47, proc. Schuld in eine 
Sprocentige verbunden werden joll. — Bei ben Departementalrathswahlen 
bat vie Regierung zivar, wie nicht anber# zu erwarten ſtand, in ber Mehr 
zahl g fiegt, allen ber Geift ber Oppofition hat ſich überall auf eine Weiſe 
tundgegeben, daß man es nicht für angemefien hält bie jepige Kammer auf: 
zulöjen. Große Aenderungen in den Präferturen find bevorfichend. 


talien. 

Z Reapel, 12 Juni, Neapel gibt es nur Mapiniſten oder 
Bourboniften, und beide ſehen mit gleicher Erbitterung in Rıcafoli den 
Mann twelder fich der Ausführung ihrer Plane widerſehen wird. Die 
Republicaner lönnen nun, bei ber befannten feindlichen Gefinnung bes 
neuen Minifters gegen Garibaldi und Mazyini, nicht mehr hoffen ohne 
Kampf mit der Regierung die Zeitung der italienischen Angelegenheiten in 
die Hände zu belommen, und bie Königlichen jehen in ihm den Dann 
welcher zivar im Jahr 1849 in Toscana eine bebeutende Rolle bei der Ye 
flauration des Großherzogs fpielte, dann aber feinen bamaligen Anfıd» 
ten fo ganz untreu wurde, daß er e8 wieberum war welcher bort nach der 
Einverleibung die Autonomie bis auf die legte Spur vernichtete, und ber 
jegt ganz Jialien, ohne Rüdficht auf Namen oder Gefchichte, von Turin 
aus ceniraliſiren will, Ein jo grünblicher Wechſel ber poliliſchen Anfich: 
ten, je nad) dem augenblidlichen Erfolg ber einen ober der andern Partei, 
würde einem Minifter überall, nur nicht in alien, zum großen Vorwurf 
gemadt tverden. Hier freilich haben wir jeht das eigenthümliche Schau⸗ 
fpiel in dem ber Regierung unbedingt gehorfamen Parlament viele — beſon⸗ 
ders neapolitaniſche — Abgeorbnete ſitzen zu ſehen melde feit ben. 1848 
bald für bourboniſchen Gonftituionalismus, bald für den von Murat ans 


Defpotismus ober auch für ben Mayinismus, je 


gebotenen erleuchtelen J R 
mad; den Berhältnifien die gerade ein Gelingen biefer ober j 
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ben a Bortourf der Inconfequeng 
zu vertheidigen. Um ben Neapolitanern bie Ernennung Ricafoli's ans 
nehmbarer zu machen, fucht man berichiebene @erlichte von fehr ertwünfd« 
ten Maßregeln zu verbreiten, bie der neue Minifter fobald als möglich 
vornehmen werde. Den Löniglich Geſinnten erzählt man baf Prinz Hums 
bert mit einem glängenden Hofftaat nad Neapel komme, die Demokraten 
trößet man damit ba ber Garibaldi ſche Bewaffnungsvorſchlag angenom⸗ 
men tverbe, den Sisilianern veripricht man Ruggero Settimo ala Statis 
halter, und von allen biefen @erüdhten zufammen, welche hiefige Blätter 
als wohlbegrünbet bringen , wird fidh Fein einziges beftätigen. Es wirb 
nad wie vor mit Eifer baran gearbeitet werden dem von feiner Höhe her · 
abgefuntenen Renpel die letzten Anzeichen einer Hauptftabt zu nehmen, 
und. Hr. Ponza be San Martin ertennt das Lächerliche feiner Stellung 
als Statthalter ohne Vefugniſſe ſchon jeht fo gut, daß er, wie man fagt, 
demnaͤchſt feine Entlafjung beantrag:n will, — Es ift der Polijei geluns 
gen einige bourboniſche Agenten, welche ſich nach Sicilien einſchiffen woll« 
ten um bort ben Aufftand zu erregen, einzufangen. Dan muß geſtehen 
baß Hr. Spaventa bie 30,000 Ducati, welche ihm für Die geheime Poli» 
xi zur Dispofition fieben, gut zu benüten verſteht. Wenn er fo fortfährt, 
fo wird bald die ganze männliche Bebölterung wegen Verichwörung gesen 
bie Regierung, oder wegen fonftiger politiſchet Vergehen, eingefperit ſehn. 
— Der officiofe „Najienale* zeigt an daß ſich in der Provinz Molife, im 
Bald von Gollemuccio, ein ftarkes Freiſchaarencorps feftgejeit habe. Es 
fehlt überhaup: noch immer nit an Rachrichten von kleinern Raubzügen 
ber , doch hat ſich bad Land in letzter Zeit im allgemeinen wie ⸗ 
ber etwas mehr beruhigt. Freilich wird biefe Ruhe wahrſcheinlich nur 
von kurzer Dauer fepn, da fie, wie ed ſcheint, mur als eine Folge ber von 
Rom an bie Leiter ber Bewegung gerichteten Befehle angejehen werden 
muß. — Das morgenbe Feſt wird von ber Herifalen wie von der demo⸗ 
kratiſchen Partei zu einer Demonftration benußt werten. Der 13 Juni 
ift ber Jahrestag bed Einzugs des Cardinals Ruffo in Neapel im Jahr 
1799, und während bie Geiftlichleit denfelben jedenfalls mit allem möge 
lichen Glanz feiern wird, rathen bie republicaniſchen Blätter dem Volt 
an ſich bei den Feſtlichkeiten im feiner Weiſe zu betheiligen. 

x Zurin, 16 Jun, Das Ernennungsdecret des Grafen Terenjio 
Mamiani ald Gejambter bei dem Hofe zu Athen wurde heute von bem König 
unterzeichnet. — Man will hier mit Beftimmtheit erfahren haben baf die 
legten Schwierigleiten welche der Anerkennung bes italieniihen Rönig« 
reihe von Seite Frankreichs emtgegenftanden zu Fontainebleau gehoben 
worden fehen. Unter welchen Bedingungen? Der „Temps“ glaubt hierüber 
einiges Licht verbreiten zu loͤnnen. Er behauptet: die Anerlennung bet itas 
lieniſchen Weis von Geiten Franlreichs ſey gelnüpft an die Anerlennung 
ber weltlichen Macht des Papftes von Seiten des Rönigreichd Jtalien, ja 
fogar noch weiter an die Verpflichtung biefe toeltliche Macht nicht nur zu 
achten, ſondern jelbft mit Waffengemalt die Achtung derſelben aufrecht zu 
erhalten. Ich gebe Ihnen dieſe Nachricht ohne jede Beranttivortung zu 
übernehmen. Sie erſcheint ſaſt unglaublich, beſonders nad den lezten 
Vorgängen im Parlament. Doch mas bürfen wir von einem Gabinet nicht 
erwarten welches fi jo zum Stlaven der Tuilerien geätadht wie das von 
Zurin? — Marcheſe Guſtavo Gavour, der Bruder des berftorbenen Mini⸗ 
ſters, bat, wie es heißt, die Vollſtrecung des Teftaments feines Bruberd 
vom Jahr 1857 eingeftellt, da ſich das Gerücht verbreitet, ber verſtorbene 
hate um Jahr 1859 andere teftamen:arifche Beflimmungen getroffen. — 
Die Dppofitionsblätter fegen ihre Angriffe gegen bag Minifterium Ricafoli 
mit behartlicher Heftigkeit fort, Sie werfen tem Minifterpräfiventen un 
abläfftg feine verſchiedenen Syſtemsveränderungen vor, und behaupten 
daß man mit emem Mann der im Jahr 1848 zuerfi zu der rothen Fchne 
ſchwur, ſo ann dad Haus Lothringen zurüdführte, und nun ſich zur Partei 
ber gemäßigten Sıberalen befennt, nit lange werde haufen können. — 
Unter dem niebern Klerus der Lombardei hat ſich eine weit derbreitete Ver ⸗ 
ſchworung gebildet: fie bezwedt nichts geringeres als bie Abfhaftung 
ber breiedigen Hlite, welche bon dem Deipotisihus der Bischöfe aufgebrungen 
find. Bum Tag der großen Metion ift der 24 d. erwähit, der Jahrestag 
der Schlacht bei Solferino, der alien von bem Joch der Deflerreigyer und 
die Lombardei von bem Dtud des Goncorbats befreite, Möge er nun auch 
den lombarbifchen Klerus bon ber ſchweren Laſt des Triangels erlöfen unb 
ibm die ſanfte Bürde bes Gylinders aufbrüden! 

X Zurin, 15 Jun. In ben nächften Berhanblungen des Barlas 
ments werden wir den Kampf der Parteien mit ermeuerter Heftigfeit ent ⸗ 
Örennen ſehen. Mit tiefem, für das Minifterium wohl Bangen erzegendem 





fie nichts 

"Grafen wieberum frei laſſen. — m 
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Leipzig, 14 Im Wollwartt, 
meiſt fehr aıne Wäsche, che im 
2 Ihlr. per Stein niedriger als im Berjahr, 

Berlin, 17 Jun. Roggen ’per Juni‘Al, per Herhſt 42. Dekıteen‘ 
Auf, vn Heröft * Spiritus per duni 17%, der Geröft 1 —* 

ep if I bel⸗ i 

——— — 
welche nach eigen, — und Großbritaumen beftintmt find, — 
fern zur DBerfendung kommen dürfen, ſouderu im beſondere Pafete derpac werben 
naüfjent, denen fiets eine Begleitsabreffe beipugeben ifl. 

Stralfund, 12 Bolle, bis 5 
3* ————— 34 er — 

— 1 6i8 2 Precemt meht. Wäjhe beſſer als im Vorjahr, Bis auf 

eutner alles vetlauft. 
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Dofen, 14 Yun. Wolfe, Mei Preife ala iu Breetan. 

18,000 Geutser. DaB Edungesict ans In it 

Wälde im allgemeinen ſehr mittelmäßig. Preifed—6 Thit. per Eur, geringer als im 
—— 

an a aget gebra ie Preiſe ſud ai } ! 
—— Sodfein * ES Thfr., fein 86 bis 90 Thle., mittelfein 76 bis 82 
a —— Denunialwelle 66 bis TA Thit. Iweiſchut und orbinäre 50 bis 
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und ernichrigte, Heute muß unfer Ruf fein: Hınauß ‘aus Jtalien mit den 

Gavsourifter, die ſchlechter find als die Groatem! Es lebe das vereinigte 

Es lebe Victor Emmanuel!’ Es lebe das Miniflerium, welches 

det einen wie bes andern würdig zeigt! Es lebe Garibaldt I — für 

das Monument Cadours werden beträcgtliche Summen gezeichnet. Der 
Prinz von Garignan figurizt auf der Lifte mit 5000 2; 


5 —* 
Atennt Italien im gegenwärtigen Zuſtand an, ohne ignoriren zu lonnen 
bay Jialien ſein Werk noch nicht vollendet, und daß noch nicht alle feine 
Theile: bereinigt find, Jtalien beabſichtigt nicht Rom anzugreifen; es 
wird ſich nur vertheibigen wenn diejeß unter dem Schu franzöfticher Waf- 
fen die Freiheit und Ruhe ber Halbinjel bedroht. Die papſtliche Regierung, 
einmal ſich felbft überlaffen, ftürzt’ felbft zufammen, und Jtalien wird ger 
duldig diefen durch die Ereigniffe unvermeiblichen Sturz abwarten. Anbere 
Bedingungen und Bapfligtungen farm Ftantreich nicht fordern; es lann 
Raliens Actionsfreiheit nicht einfchränten, wenn bie Ereignifie zur Bollen: 
dung ber großen Unterhehmung günftig ſeyn werden.“ 
Dänemark, 

Die Wahlen zu dem Vollöthing (zweite Kammer) für die neue Wahl 
periode find am 14 b. M. im Königreich und in Jütland überall vollzogen 
worben, Es find bieß allgemeine unmittelbare Wahlen. Bis jegt ift das 
Refultat von elf Wahlen befannt, von denen neun auf bie Hauptlabt 
Kopenhagen fallen. Unter den Gewählten befinden ſich mehrere politiſch 
belannte Männer: fo ber Juftigminifter Gafle, ber Finangminiſter (Pro: 
fellor der Medicin) enger, der Mebacteur des „Dagblab,“ Bille, ber 
(Imftitutsvorficher) Gand. Rimeſtad (Leiter ber Handwerlervereine); bie 
übrigen Getvählten find mehr ald hauptſtädtiſche denn als politiſch parla · 
mentarijcye Notabilitäten zu betrachten. Außer tem Juftiminifter Caſſe 
und bem ginanzminifler enger find noch zwei Minifler, der Gonfeildpräs 
fibent, Minifler des Auswärtigen und interimiftiic (feit Racslöffe Ent 
lafjung) für Holflein, Hal, und der Minifler des Cultus umd interimiftifch 
bes Innern; Monrad, zu Bollsthingsabgeorbneten gewählt worden. (N.$.) 

Schweden und Mortvegen. 
Eine Vene 8 nn —* —— TER 
elehene Hafenftabt Riför im imgefucht. Won —— — — 
570 —— Te Busen = 57 0 Digi. 
E 5 % Fre SIT er 
n en, meh im Königeeih Preufen omtanfen wollen, karte ich im ii | J 
Güter⸗Verkauf. In, Pr Ai Gehe, re 300 bie 150.000 Nthir. Amaktung, —5 Kan hg en end 


von Defer Diistheilung Gebraud machen wollen, bitte ih — ba ich fle geru vor Reifen, die vielleicht, wenn aud wur ansnahmemeije, mıplos bieiben-Lümıten, bewahren 
mödte — mir vorläufig ar sbre werte Mrefje Ainzufenden, und tmerde id mic daun erlauben, alles weitere zum veranlaffeı 


* fen. ... 4082] 
Der vorm. Gutsbelger und Defonomie»Jıtipector A. Dehmel in Groh Glogau, Proviny Schleflen, 


—— der zu Ende Mai L, I. im Umlaufe befindlichen 
trug 9,518,598 fl. 

Varis, 17 Yun. Speoe, 67.95: 4% 96.90; Banfactietr 2900; lanbin. 
Greitbent 1005; Grete mabiier 105: par Byese. 13.803 wii: mas ke. 
Alapeoc. SD Ya; ſpau. äufere 1841 50%, 3 *— 7 
Rom. 235; Orleans 1862,50; Nord 995: DA 673.75; © "555; Barig 
Mon Slitelmerr 946.95; ib 576.25; Zeh 520; Mon-Beuf 405: Mrbemiet- 
POife 400; üert. Gellihaft 512,50; Wese-Emm. 375; gr. ruf. Comp. 425, 

Telegramme. 

* Franffart a. W., 13 Jun, Oeſtert. Shroc; National Mnleihe 5 
Sproe., Metall, 49%; Bantartien 660; dotierie · Aulehenelooſe vom 1854 Ak; 
von 1858 99%; dom 1860 62; Ludwigehaſen / Serbachet EB-R; 187 Ya; 
bayer. Ofibabn-Metien 108 Yo; Boll eingezahit 105; üflere. Erebit-Mobifieractien 
149%4; Eifabeth-Priorititg-Hetien 76%, P: Becfeleurfe: Lombew 118g; Paris ‘ 
hr; Wien 847,,. 

+! Bien, 18 Jun. Oeſtert. Sproc. Niteral-Mnfeibe 80.70; Öproe. Metall, 
68.55; Lott.-Mulchensionfe von 1854 91.50; von 1868 117.40; vom 1860 84.90; 
Baulactien 784; Öflerr. Trebit-Mobilieractien 178,50; 

456; Stuntsbafnactien 277.50; Rorbbahutaetien 196.60; WellbafnPrisritätsortiew 
104. Weifelcurfe: Augeburg 8 Monat 116.50; Lonben 137.60, 
* London, 17 Jun. Iproc. Eonfels HOY,. 
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Don: es ſſuthnotenproceſſes. Subifche Bild. Der Friede auf 
Fu enan) _ — Niapel: Wirder eine Verſchworung ent, 
det. Schwit * Eratıbaliers, Die Stärfe ber italienischen 
— — mio'geir, &hlasın. iee Metenelgerde 
ntonio feier, one. Un 
— Mancini. Der Municipalrath) — Türkei, 
lender 
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(Eröffnung ber ammern.) 
Zelegrapbifcher Bericht. 
aris, 19 Bei der Discufion im gefepgebenden 


PFER. x über die Mobificationen bes Preßgelepes forderte Jules 
Favre die vollfommene Wiederberftellung der Preßfreiheit, Der Minis 
Her Bilault befämpft Favre, In der Discufiion fagte ex: „der König 
von Sardinien, heute König von Jtalien, aber er fügte hinzu daß 
man feine Folgerungen aus dieſem Ausdruck ziehen folle, und enbigte 
mit der Behauptung daß, wenn bie Deputirten fih von neuem vor 
ihren Wählern (!) präfentirten, fie finden wuͤrden daß ſich das 
Land mit ihnen umd dem Kalfer in dem Widerſtand gegen bie Ins 
trigue ber Linfen und ber Rechten vereinige, welche das der Rapos 
leoniſchen Dyn a ſt i e () anvertraute Werk der Confolidirung zu hem⸗ 
men verſuchten. Das Geſetz wurde mit 233 Stimmen aboptirt. Die 
DO ppofttion flimmte nicht, 


andels hericht. 
etersburg melden Bi - ben — 


Nechrichten ans St. 
ie Vollendung bes rufe 


Geltwerhältmiffen in Paris und Lonben alle Ausſicht filr bi 
jiigen Gifenbapnneges geſchwunden fey. 


Ehriftenthum und Kirche in der Zeit der Grunblegung, 

Von J. v. Döllinger. Regensburg 1860 bei J. G. Manz. 

6 Radivem Döllinger vor brei Jahren in feinem Werl „Heibem 
thum und Judenthum” eine eingehende Darflellung bes Gulturiebens des 
Alterthums, injofern es auf bem Grund ber Religion wurzelte ober mit 
ihr in Beriehung fand, borausgeichidt, beginnt er nun zum zweitenmal bie 
Bearbeitung der Geſchichte des hriftlichen Kirche. Die Welt vor Chriſtus 
und bie Welt nad) Ehriftus ift und er nad jeiner Uebergeugung, bie 
einfachfte und richtigſte Eintheilung der Geſchichte, und 


terthums verſucht, erihöpft, verbraucht, fo zu ſagen, alle auf der einmal 
gegebenen und überlieferten Grundlage möglichen Gombinationen, bie ganze 
abım ianewohnende plaftifche Kraft, Bei biejer ſcharjen Betonung des Gegen: 
*8 von Alterihum und —— — kommt bei Döllinger, wie wir ſehen, 

ber Bufammenhang beiber Gulturperioden tveniger zur Anerkennung, und 
man bat, nicht mit Unrecht, in der Schilderung des Heidenthums bie ibealere, 
in ber gangen Betrachtung des wenſchlichen bie philo« 
venmiht. Es wurde uns in jenem zu jehr bad Wilb 


weit weniger ivar ber fittlichen und intellectuellen Erhebung i 
gedacht, am bie das Chriſtenthum anknüpfen, in welcher fein göttlicher Sar 
men ein fruchtbares Exbreich finden konnte. Hier nun — in ber Darfiels 
lung des erſten Jahrhunderts der hrifilichen Kirche —ivenbet ber Berfafier 
die Blide auf bie Entividlung bes neuen Principe, „in welchem, wie ex ſich 
ausbrüdt, bie Kräfte und Reime einer Gultur liegen welche in ihrer univer« 
Talen, auf bie ganze Penſchheit gerichteten Beitimmung nad) achtzehn Jahr 
Hunderten noch immer im Werben und fieten Wadöthum begriffen ift, in 
dem ein Reichthum ſchopferiſcher Ideen, eine Fülle von neuen Geftaliungen 
in Etaat, Kirche, Kun, Wifienihaft und Sitte beilofien welche ned 
lange nicht erſchopft find, vielmehr auch noch in Lünftigen Beiten Erlermt: 
niſſe und Einrigitungen zu Zage fürbern werben die wir jept noch laum zu 
ahnen vermögen.“ 

In or Worten deutet der Verfaſſer einen Grfichtäpunft in der Der’ 
wrachtung der Geſchichte bes chriſtlichen Geiſtes an, der vieleicht zum erſten ⸗ 


Miele De Bye re SEE VER Un fi wäre dieſes ſchon 
bab ec ofen een nd sie ner 

er ger wo im einem ce 
begriffen zu ſeyn ſcheint, geltend gemacht wird, unb zwar bon einem ber 
größten unter bem jeht Iebenben Theologen, ber mit ben oben angeführten 
Morten entfdieven für Die Rinde bie Gntwidiung beanſprucht, unb 
darum erllärt daß fie nicht an eine haſe, alfo aud am bie 


uns Dar zu madyen, 

Für bie Vergangenheit wie für die Zulunft bes Breiklichen Geifeß 
find die wichtigſten Gonfequengen gegeben, wenn man ausfpricht: er ent» 
twidelte fi, ex habe ein ——— Wacht thum. Für die Vergangenheit, 
indem damit für dieſelbe behauptet werden muß daß in ihr bie Fülle des 
Chtiſtenthums der Gegenwart nur implicit, in potentieller Geftalt vorhans 
ben geweſen ſey. Wir bürfen darum wohl der Urlirche ein inlenſiv reiches 
unb vollſtandiges aber nicht expliciries und überfictliches Bewußtſehn des 
chriſilichen vindiciren. Mir werden von eigener individueller 
Geiſles arbeit in der ſubjectiven Aneignung besfelben auch bei den Apoſteln 
fprechen dürfen, und bei ihmen bie Ratur —— nicht verlennen. 
Dasjelbe gilt von jener glängenben Reihe ber erfien Litteratoren ber Kirche, 
deren Schriften barum nicht ein fertigeö und vollenbeies, jonbern ein ivers 
dendes Berftänbniß bes Evangeliums darbieten. In ber Entwidlung ift 
nicht bie Bergangenheit das Höchſte, ſondern bie Gegenwart, teil fie bie 
zeiffte bes noch im Emporgang begriffenen Lebens ifl, unb barum 
wird auch bie Gegenivart ein reicheres und tiefere Beioußtfeyn um bas 
Gritliche Princip befigen als bie Beiten ber Urlirche. Wenn latholiſche Ge 
lehrte das Ängftlige und nicht immer hiſtoriſch getviffenhafte Beſtreben zei» 


gen bei den Vätern bie dogmatiſche Einfidht fiät päterer Beiten über jcben 
Sein ber Heterobogie erhaben nachzuweifen; wenn unter ihnen vom jeher 
ein Wiberwille gegen bie beftand, fo zeigt 


Annahme einer Dogmengeſchichte 
ee a ——— if. 
Döllinger bagegen läßt fich hierüber in folgenber Beife —* a 
bie une ſchriftlich und münblid) der Kirche übergaben, war wicht ein 

Summe fertiger Artifel, eine Anzahl formell unb materiell abgefäloffener 
Dogmen, wobei bie Aufgabe ber Kirche nur. geivejen tmäre fie in ihrem Ges 
dächtniß und in beglaubigten Abſchriften forgfältig zu een das Erb ⸗ 
gut ber Lehre nur wie ein todies ein · für allemal fertiges Befigthum zu 
hüten. Das erfte Depofitum ber Lehre var ein lebendiges, welches orga ⸗ 
nifdh wachſen, fich aus feiner Wurzel heraus nad) innerer Nothivendigkeit 
—— — geiſtigen Bedürfniſſen ber Gläubigen in verſchie⸗ 

benen Zeiten entiprechenben Weiſe entfalten und ſich ben. angemeſſenfien 
Ausdrud ſchaffen follte. Es beſtand mehr aus Thatfachen, Prineipien, 
dogmatiſchen Keimen und Andeutungen, welche die Anlage und Fähigkeit 
zu fuscejfiver Entwidlung und lehrhafter Ausbildung im ſich trugen, in 
welden potentiell eine Fülle bogmatiihen Stoffs befoffen Ing Dem 
geſchichtlichen Charakter ber chriſtlichen Religion gemäß mußte bemmad; eine 
dem Gejammtleben ber Kirche entipredhende, mit biefem in Wechſelwirlung 
tretenbe fucceifive Entwicllung und Ausbildung ber Lehre ohne Uenderung 
ihres Weſens ftattfinden. Sie var das Werl einer gemeinjamen, Jahr 
Hunderte hindurch fortgefeßten, immer auf dem Grunde der Vorfahren fort- 
bauenben Beiftedarbeit ber erleuchtetfien Geiſter, einer fieten Bertiefung. 
in die heiligen Schriften, wodurch allmählich aud) bie in. dieſen enthaltenen. 
Unbeutungen und Wahrbeitöleime aufgeſchloſſen wurben.” (S. 162). 

&o erhält Döllinger auch einen lebendigeren Begriff von der Tras 
bition, ben er fpäter wohl gegen ben Proteftantiämus geltend machen wird, 
welcher die Bedeutung ber geſchichtlichen Arbeit im ber Erfaffung ded Eyanger 
liums zu verlennen ſcheint, wenn er mehr ald ein Jabrtaufenb Ser 
ıgnoriste, nicht auf bem hiſioriſch gewachſenen Grund ber Behre fortbaute 
fonbern, auf bie erften Jahrhunderte ber Kirche zurückgehend, vielmehr 
ben aufgeführten Bau berfelben zum Theil wieder abtrug. Die Trabition 
ift nach Döllinger nicht eine bloße Uebergabe und Vererbung des Lehr ⸗ 
depofitums, wie etwa ber faule Knecht im Evangelium die anvertmuten 
Zalente bewahrte und zurüdgab, fondern das organische Wacäthum, die 
immer reichere Entfaltung bes chriſilichen Beiftes. In jedem er 
war bie im ber Kirche geltende Lehre ober Tradition ein göttlich menſch⸗ 
liches, durch bad Bujammentvirfen und Ineinandergreifen göttlicher — 
und menſchlicher Echr: und Olaubensthatigleit bedingtes Probuct, das Er · 
gebniß des Glaubens und Lebens aller vor Geſchlechter. 
Ihr innetes Wachsthum, bie allmãhliche Entfaltung der ——ãa Y A— — 
lehten und dogmatiſchen Principien in ihre Conſequenzen, das ſucceſſive 
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Keime beſchloſſen liegenden Einzel: 





Tiefen und Wurzeln des gejdjichtlichen Lebens eindringend, den chriſilichen 
Geift darin als wirkjam gegentvärtig zu erlennen vermag. Gewiß wird 


fid) jeder bedeutendere cpeiftliche Denter befinnen ehe ex ven ganzen Keich 
tyum moderner Griftescultur einem andern Agens als dem Ghriftenthum 
—— um ſelbſt ein evangelijches Wort zu gebrauchen, aus den 


Baum 

Döllingers Werk zerfällt in drei große Abſchnitte, davon ber efte 
das Leben Jefu und die Geſchichte ber Apoftel, ber zweite bieLehre 
der Appftel, der britte Berfaffung, Gottesdienft und ſittlich 
religibſes Leben in der apoftoliihen Kirche behandelt. gan 
gen aber find es die erften fiebjig Jahre der Kirche welche mach ihren ver 
fdjiedenen Seiten der Gegenftand der Darftellung find. 

Der tatholiſche Theologe hält jelbfiverftändlich die Lehrautorität der 
Kirche feit, und nimmt Daher bie von ihr überlieferten ſchriftlichen Urlun ⸗ 
den über die Anfänge des Chriſtenchums als hiſtoriſch begiaubigt an. So 
am «8 daß man jene tritiſchen Arbeiten über die neuteftamentlihen Bücher, 


worauf innerhalb der proteflantifchen Kirche jo viel Gelehtjamteit und | Rupms und der Tüchtigteit der 


Data beraudjunehmen, ober ein prophetiſches Gompenbium ber Welt und 

Er Een um 

er (S. 120), Und er 
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Da Döllinger auf dem. pofitiv-gläubigen Standpunkte ſieht, ſo 

tritt bei ihm. bie. heilige Geſchichte gemäß den 
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den Effe: ſowie über bie Sale ik Breiten — 

en Eſſenern, ſowie 

kin reg ann on —— — —* me 
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betritt, fonbern ſich einfad) an feine Quellen hält. x 
Der Glanzpunkt des Werles ſcheint uns jedenfalls der, brikte Ab ⸗ 

fchnitt zu feyn, welcher ſich der Schilderung des Lebens und ber 

tung ber Urlirche zuwendel. Wir finden feinen Raum mehr um 

eine nähere Betrachtung zu. wibinen, und fo begnügen wir und, 

Gelehrfamteit des berühmten Verfafjerd nicht erft auf eine Anerfennung 

in ber Tagespreſſe zu arten hat, bie felteme geiftige Friſche bie fein 

neueſtes Buch athmet, die Eleganz des Styls, die Lebendigkeit ber Dar 

ftellung und Wärme der Auffaffung herborzußeben. Das’ Merl lagt nah 

allen Beziehungen nur eine gefteigerte Geiftestraft erlennen, und jo 

felm wir auch nicht dafi e8 dem Berfaffer gelingen tuerbe das 

Unternehmen einer Kirchengeſchichte fo glänzend zu Enbe zu führen 

er es begonnen hat. 
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Skizzen aus Nordamerika. 

VE Große Männer. 
rgument zum Beweis für die Vergänglichleit bes 
Amerilaner mag man aus ber auffallen 


* Ein 


finn, namentlich don ber befannten Tübinger Schule, verwendet | ben Etſcheinung herleiten baf fie fo ſchnell in der Herborbringung großer 


Syarf 

tourbe, von fatholifcher Seite nicht in gleicher Weife aufnahm, und daß 
man e8 von hier aus auch weit weniger nöthig fand in eine wifjenjhaftliche 
Zurüdteifung der Angriffe auf bie Aschtheit der evangeliſchen Urkunden 
einzugehen. Auch Döllinger unterläßt es auf die hier vorliegenoen 
Gontroverien und Probleme ausdrüdli und näher einzugeben; er ſtreift 
fie faum im Vorübergehen. Durch die Darftellung der Geſchichte der apo+ 
ftolifchen Kirdye jelbft, in der er zeigt wie die Antitheje vom Juden · und 
Heidenchriftenthum nicht im ſolch ſchroffer Härte ſich aufzelhan habe wie 
die Tübinger Schule als thatſachlich zu erweifen bemüht war, bofft er den 
Veftrebungen biejer wohl von vornherein den Boden unter ben Füßen hin: 
mwegyujiehen, und injofern fann man fagen daß er ihre Bedenken nicht 
igmorirte, wenn er fie auch nicht zum Gegenftand einer directen Erörterung 
machte. Jadeß bedauern wir doch baß der Berfaffer dieſelbe unterlafien 
bat, um fo mehr als er in ber Schrift „Hippolyt und Kall iſtus“ den 
Berveis geführt at wie ſehr ihm pofitive @elehriamteit und penetranter 
Scharffinn für die Geſchichie der erften Jahrhunderte zu Gebot ftchen. — 
Mie in der allgemeinen YAuffafjung der Kirchengeſchichte, jo fommt auch 
in mandjen Partien ihrer Darftellung ein freierer Standpunkt entſchieden 
vur Geltung, fo darin daß anerfannt wirb: ber Eoangeliſt Johannes habe 
den Terminus Logos und auch feine Vorftellung der jüdifd-alegandrini- 
schen Religionsphilofophie mittelbar oder unmittelbar entnommen (5.166), 
fo in dem Bericht über Simon Magus, deſſen biftorifche Perjünlichkeit 
zwar feftgehalten wird, von ber aber bie bei Juftin, Jrenäus und anderen 
fih findenden Erzählungen als Sagengeivebe einfach abgelöst werben 
(S. 129—130); jo auch in ber Verwerfung ber chiliaſtiſchen Deutung ber 
Apolalypfe. „Die Verſuche aus der Apofalypfe beftimmte chronologiſche 


Männer und hervorragender Genies ermattet find, 

Die Römer und die Öriechen, fotwie andere Völker, haben ſich pur Beit 
ihrer Blüthe auch darin diel probuctiver ertviefen. Bei ihnen hat es ganze 
Geſchlechter großer Männer gegeben, ganze Yamilien im 
Geift, hohe Tugend und großartiger Charater ſich fefliegten, unb von dem 
hochgeprieſenen Bater und Großvater auf die gleich ausgezeichneten Söhne 
und Enlel forterbten. Ihr Himmel 
Sternen erfter, zweiter und dritter Größe reichlich geſchmückt. Die Amer 
rilaner haben zwar ihren mafellofen Wafhington, einen Patrioten von 
einfacher Sharaktergröße, von wahrhaft fhönen und feltenen Geiſtes · umd 
Hergeneanlagen, und einen Bürger von mufterhaften nachahmungstwürbigen 
Eitten, Und wie Gaftor dem Polluz, fo mag man Benjamin Franllin dem 
Waſhington an die Seite ſehen. Aber diefes Doppelgeftirm Waſhington 
mit feinem geitgenofien Franklin fteht auch unter den Amerikanern beinahe 
eingig da. Die beiven find faft ihr Eins und ihr Ades, ihr Stab unb'ihr 
Steden. Eiwas ähnliches haben fie nie mehr ergengt.. Es ift 
ihre Tugend nur einmal eine prachtvolle Blüthe und eine reife Frucht 
tragen hätte. Bon Waihington und Franklin, die nicht viel länger 
ein halbes Jahrhundert todt find, ift es mit den großen, einfachen, patzioti- 
ſchen Männern bei ihnen erſtaunlich raſch bergab geg Ionen 
ywar noch die Adams, bie Sefferfon und einige wenige anbere dom 
Witivelt gepriefene Charaktere gefolgt, aber wie dünn ift ſehr bald 
—— geworden in welchem Waſhington als der leuchtende 

opf figt! 

Dieſe Verdunnung und Abnahme hat ſehr bald nach ber Unabhängig: 
feitderllärung der Staaten und nad dem Ueberhandnehmen ihrer demo» 


Ereiess 
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. We bie genannten groben Männer ber 
N bie Jıfferfon, twurben noch unter ber enge | 
Iifdpen Herrichaft geboren und aud) unter dem alten Regiment und nad |. 


große 
vor einigen Jahren farben, And bie legten unter ihnen ger | 
Maſſen bemädtigte, und | 
Einbildung erfült bat daß jeder alles | 
andere, hat am Ende bie Energie ber | 
teine Zorbeeren, feine Pietät entgegen 
eine —— mehr als Muſier den 
doranzuleuchten. Die | 


— ——— — herborzutzeten, | 
gibt verblühen in ber Burüdgegogenheit bed | 
nicht zur Geltung. Die großen Eichbäume im | 
ber Beitgott einen nad; bem andern heraus · 
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i Unterfdyieb zwiſchen 
Beni af nd Bgm nen Se ne, und bie leftere Rater | 
gorie zugleich mit der hirurgijchmebicinifchen Alabemie in Dresden aufge | 


| Tieß, durch das bemofratifche Programm Spaltungen 
! den Stand ber Minifter in ber bevorſtehenden Ehyung lite er leicht erfchtweren 


Menſchen zu Stande kam, und 


weiten Kammer des Banbtags (die erſte hat benfelben bereild angenommen) 
erfolgen. 


L Berlin, 14 Juni. Unter allen Stadien bie eine politiſche 
Frage unter und durchumachen bat, if feines verhängnißboller ala das 
Stadium bed Lacherlichen. Das genre ennuyeux, das andertärts ber 
denfliche Vertvüftungen anrichtet, ift bei und bad erträglichſte: bie in Una” 
ben entlafiene zweile Kammer hat uns fo ſehr an Langeweile und Unbe ⸗ 
beutenheit gewöhnt, daß wir und auf eigene Fauft politiſch zu zerſtreuen 

angefangen er nur das Lacherliche können mir noch immer nicht 
verwinden. dieſem gefährlichen Durchgangspuntte befindet fich zu 


, befto 
Männer zu bilden. Glay und Daniel | nädft —— — bei der ſich diejenigen bie fie in Scene fegten — 


und ver kennt fie er mit dem päpftlichen non possumus bebelfen mäf- 
fen ; daran reiht ſich bie Freiſprechung bes Gemeralconfuls Spiegelthal, 
deſſen g es jedem ber ſehen wollte einleuchtend machen mußte 
daß unſer en einer gründlichen Reform und eines feften Res 
glements im hödften Grabe bebürftig it. Die Art und Weiſe wie poli ⸗ 
tiſch angenehme Perſbnlichteiten durch Furſprache in ſolche vieldeutige Stel: 
lungen einrüden, iſt ein Uebelſtand bem ſchlechterdings abgeholfen werden 
muß. Die Richter donnten gar nicht anders als dieſen mihlichen Umſtand 
in ernflliche Erwägung ziehen. Bedenllich iſt auch ber von dem Angeklagten 
geltend gemachte Grund, baf ber gegenwärtige @efanbte in Ronftantinopel, 
d. d. Bolt, einen Vetter des Hrn. Mathis, ber früher Schaufpieler war, 
an bie Gonfulatöftelle in Sınyrna bringen wollte, und daß berfelbe gegen: 
mwärtig Gonfulatövertvefer it. Das britte Fiasco trifft bie officiöfen Cor · 
ponbenten, bie fi) allerdings bamit tröften Können daß ihnen im 
irgenbeine Zanbesuniverfität eine ſichere und bequeme 


\ Buflutsflätte barbietet. Natürlich muß e8 fie tief fümergen daß in der 


liberalen Partei, die fi in ber zweiten Rammer fo dorttefflid) vertoerthen 
eingelveten find, bie 


bürften. Zwar follen die Vindeaner num doch ihre eigene Zeitung haben, 


nachdem fie fi bieher je nad; Umflänben bald bier, bald bort anzu⸗ 


lehnen verſucht haben; allein ben möchte id} ſehen ber es auf ſich nähme 
eine Zeitung mit ben Geldern und im Geifte bes eben freiberen zu re: 
bigiren! Verglichen damit wäre bie Abhängigkeit von einem dineftichen 
Genfurcollegium ein wahrer Freiheitabrief. Liest man alle;dings bie Na- 
men bie unter bem bemofratiihen Programın ftehen, fo erftaunt man faft 
nod mehr wie eine folde Zulammenftellung zum Theil 

namentlich warum befannte und ſchwer 
ins Gewicht fallende Perfönlichteiten Anſtand nahmen fich dabei zu bethei⸗ 


ı ligen. Es ift nicht immer ade fi) in ſolchen Sachen alle zweideutigen 


Elemente fern zu halten, wo 


aber ericheint es frı ob es 
ift fie an bie Spige zu ftellen. * ar 


Kurz gefagt, wir leiden unter dem Drud 


hoben werben. Alle Aerzte müſſen fortan ih über Maturitätäprüfung, | von Unbegreiflichleiten, bie mit ber Rebendart: es ſey auf einen Sieg des 
bollendetes Univerfitätäftubium und ein (aud) von ber Berpflichtung zum | Burgerthums über bie Feudalpartei abgefehen keineswegs abgethan find. 
Doctorat befreienbes) zen ausweiſen. Für die fogenannte niebere | 

Shirurgie follen nad; Bebürfnik in Hofpitälern ıc. gebildete Werfonen ge | Großbritannien. 
prüft und als Heilbiener zugelaflen werben, ba die Berbinbung diefer Func ⸗ ARondon, 14 Jun. Als ein Zeuge vor dem Ehefcheibungsgerichts: 
tionen mit dem Bader und Barbiergetwerbe in Folge ber Beiverbefreiheit | hof neulich auf die Frage nad) Stand und Getverbe antwortete: „Romifdher 


midzt mehr thunlic fepm wird. Für Gtaatd und öffentlide Medieinals 
beamte überhaupt wirb eine flnassärztliche Prüfung vor einem im Dinifes | 
rium bed Innern zu bildenden Medicinalcollegium möthig; das letztere wird | 
auch aufgeforbert und unaufgefordert Outachten für bie Regierung erftatten. | 
= weitern praltiſchen Ausbilbung der geprüften Aerzte joll namentlich | 
der Holpitalbienft benutzt und follen bie kliniſchen Anftalten in Dresben und | 
Zeippig erweitert werben. Junge Mebiciner welche ſich verpflichten die | 
erſten fünf Jahte an einem ihnen anguweiſenden ärztlicher Hülfe entbehren« | 
den Orte gegen Sicherung des nothivenbigften Bebensbebarfs ihren Wohn: | 
fit aufzuichlagen, ſollen Reifeflipendien zum Beſuch auswärtiger Hofpitäler 
erhalten ; das Ariegäminifterium beabficingt auf ähnliche Weiſe ſich Militärs | 


ärzte zu fichern, year gear een ' En 


das Barcalaureat erworben 


gerliche Geſe zbuch —— 
Wie der var heirathung —— ——— 


Wahrend num bie letzteren ſchon feit längerer Zeit in der Prefie ac. theils 
gegen bie Annahme des ganzen Geſehbuchs (man will gern bis zum Bu 
fandelommen eines allgemein beutfchen tvarten!), theils wenigſtens gegen 
die des Abichnitts vom Eheredit agitiren, hat eine Anzahl Beiftlicher eine 
Petition entworfen ımd an alle Beifilichen bed Bandes zur Unterfchrift ges | 
ſendet, im welcher dad Gultusminifterium gebeten wird alles aufzubieten ! 
damit nicht jene Beflimmungen des Entwwurfö gejegliche Geltung erlangen. | 
Es iſt nicht zu ertvarten daß biefer Wunſch von Erfolg feyn werde, eher 

Könnte die Ablehnung bed ganzen bürgerlichen Gefehbuchs von Seiten der 





Sänger, Gigarrenbändler und photographifcher Künſtler,“ umd große Luft 
bezeugte noch weiter fortzufahren, fiel ihm ber Richter Sir C. Grefitwell bes 
friebigt ind Wort: „Das genügt volftändig!" Das englifche Leben hat 
fehr großartige Dimenfionen, aber e8 betvegt ſich innerhalb derfelben in fo 
fereotppen Heinen formen, daß es fich troß feiner Complication viel ein» 
facher zerlegt als in irgenb einem andern Sand, und baber jeber fofort 
ebenfogut wie Sir 6. Grefitvell wiſſen Ionnte und wußte, das fragliche In · 
bivibuum operire auch Huhneraugen und verſuche ſich gelegentlich in ber 
Coiffeur· Linie. Wenn ferner ber Pennyh⸗a ⸗ liner ben vielfeiligen und lunſi ⸗ 
fertigen Mann als „iemlich auffallend (rather chowingly) gefleibet” 
ſchildert, jo weiß tieder jedermann was bad heißt, und es heißt fehr viel in 
land; biefer Ausdruck gibt ihm ein fo beftimmtes in allen Regenbogen: 


‘ farben fcillerndes Bild, daß er feiner betaillirten Ausführung bedarf. Rof- 


Furth; hatte ich biöher dem Publicum als Held, Martyrer, Befreier, Bouver- 
neur, Tyrannenbertilger, Öffentlicher zn und —— prär 
fentirt, ber Sharakter wurde eine Species bes englifchen Lebens, jeder 
mußte tie ein folder Magharenheld ausfah, was er that, wollteund ſprach 
dad Bild flereotgpirte fi, und John Bull war fertig damit. NIS „der be: 

vühmte Berbannte“ fich daher fpäter noch balb al Ruffen, bald als Bona- 


, partiften, bald als Türken, bald als Plon-PBloniften auffpielen wollte, pre; 
| digte er tauben Ohren, man tar fertig mit ihm; und als er ſchliehßlich ſogat 


als „Iegitimer König von Ungarn“ auftrat, riß John Bull die Geduld, und 
die Eniſcheidung des Rofjuthnotenprocefied gebt fo ſpurlos an ber allgen 
meinen @leihgültigleit vorüber, ala habe England gänzlich vergefjen daß 
jemals ein Menſch Namens Koffuth eriftirte. Seitdem ber „gebeimnifi- 
volle Rolizeimann,“ der zur Herbeiſchaffung des corpus delicti verwandt 


beftätigenbe Urtheil bes Lorblanglers von irgend jemandem gelefen 
worden ift der es nicht zu feinem bedarf, "Die Prefle verwun ⸗ 
dert ſich atvar daß bie engliſche ‚einem einzelnen Richter ohne 


blutigen Treffens biefelben anzunehmen. Diefe Ftiedensbedingungen, 
welche alles Hübfch beim alten lafjen oder es zu Gunſien ber weißen Golo: 
niften ändern, und mit verjähnenden Worten Balfam auf die Thatſache 
der umbebingten Untertverfung gießen, find: 1) Unterſuchung bes Rechts ⸗ 
titels und. Bermefjung beö bejtrittenen Landftriches; 2) das abfolute 
Recht ber Vertreter bes englifhen Goupernements bie 
Eigenthumsfrage zu entſcheiden; 3) Burüdgabe der dem brittiſchen 
Goloni Beute; 4) der Negierung wird das Hecht zuers 
Tannt über. bie Ländereien aller berjenigen bie am Krieg 
theilgenommen haben zu bisponiren; dagegen verſpricht der 
verneur biefe Zänber fo viel als thunlich wieder an bie früheren Eigen ⸗ 
tbümer zu. vertbeilen, mit Ausnahme der zu öffentlichen Bioeden erforder, 
lichen. Diefe Bedingungen wurden angenommen, nachdem die Eingebornen 
am 15 März in ihren Verſchanzungen angegriffen und zwei Tage lang aus 


— 


heibenmält - 2 
Philanthropiſche Parlammtöreden, wie wir fie neulich im Oberhaufe vom 
Grafen Grey unb im Unserhaufe von Hrn. Bright gehört haben, tverben an 
ihrem Schidfal ſchwerlich ettvaß ändern, benn aud) ver philanthropiſcheſte 
Engländer beugt ſich vor der Gewalt der vollendeten Thatjache, wenn bieje 
fo ſehr mit feinem Interefje übereinftimmt wie in dem vorliegenden Falle. 


Btaliem, i 

Z Reapyel, 10 Jun. Vorgeſtern entdedte Hr. Spaventa mit feinen 
Poligeifpionen wieder eine bourboniſche Verfctvörung, und lief, wie ger 
mwöhnli, eine große Anzahl von Leuten, die enttveder bei berfelben wirllich 
betbeiligt waren oder die feiner Anficht nach doch hätten betheiligt ſeyn 
Lönnen, verhaften. Der Leiter des Unternehmens war ein früherer neapo: 
Titanifcher Artileriemajor, Namens Andreuzzi, bei dem viele Papiere, welche 
über die Plane der Königlichen Aufſchluß geben, und außerdem eine Summe 
von 30,000 Ducati in nenpolitaniichem, aber in Rom geprägtem Gelb 
gefunden wurden, Wie es ſcheint, follte er ſchon zur Garibaldi ſchen Zeit 
von Gaeta aus durch eine Landung mit 1500 Dann in ber Stabt Neapel 
den Auffiand erregen. Diefer Plan fam damals nicht zur Ausführung; 
doch hatte Andreugzi denfelben teinestvegs aufgegeben, und hält fi num 
fchon feit längerer Zeit bier auf um ihn in einer anderen Weife ind Wert 
zu ſehen. Der 28 Juni follte der Tag des Ausbruchs feyn. Diefe itar 
lieniichen Ber hwörungen werben gewohnlich verrathen, fo daß es der Res 
gierung bisher nicht ſchwer var ihren Wirkungen vorzubeugen; es ift aber 
doch möglid da eine von ben vielen einmal der Aufmerlſamleit der 
Voligei entgehen, und bann ernftliche Verlegenheiten bereiten wird. Der 
Poligeichef wird ſich übrigens in feinen fehr ergiebigen Entbetungen dem 
nachſt aus bem Grund einigermaßen menagiven müſſen daß die vollger 
piropften Gefängniſſe feinen Raum mehr für neue noch aufzufindende 
Verſchwörer oder Unzufriedene barbieten. — Der Statthalter S. Martino 
Tommt jept zu der Ueberzeugung dab feine Etellung, wie ihm diejelbe vom 
Grafen Gabour angewieien wurde, eine äußerſt ſchwierige ſeh, Mit feinen 


getsifienhafter Mann, der 

Dienfte leiften möchte, und ber namentlid) ber entfehlichen x 

hieſigen Beamten, wenn man ihm bie nöthigen Mittel an bie gibt, 

—— machen würde. Bei dieſen ftößt er aber in feinen Ber 
en 


{ 
1 
| 
| 
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Borausfichtlic wird ihn das Dlinifterium, wwelches jedenfalls, es mag Ricas 
foli oder Rattayzi heißen, das Cavour'ſche Centraliſations ſyſtem beibehält, < 
feine Forderungen nicht gewähren. — Nach ber Turiner Militär Zeitung) 
hat bie italienifche Armee. gegentvärtig eine Stärle von 185,000 Mann 
Nach Abzug der mit eingerechneten Carabiniert und Trainfolbaten blei⸗ 
ben nicht mehr als 150,000 übrig, von denen im Fall eines Kriegs s 
deſtens 80,000 zur Nieberhaltung der anneritien Provinzen, und als 
Seftungdbefagung verwendet werben müfjen. Nach weiterem Abzug der 
Reſerven und ber Depots erhält man bie gegenwärtige las - 
liens gegen Deſterreich, mit welcher nad} der Anficht der. Jtalianiffimi, be-⸗ 
fonders wenn noch einige iauſend Freitoillige in: zothen Hemden hinzulom⸗ 
men, bie Öfterreichifchen Heere und Feſtungen zu vernichten wären. Auf 
ergiebige Aushebungen iſt in gany Jtalien vorläufig nicht zu rechnen und 
ber Werth derNationalgarde, welche mobilifirt werden fönnte, ift militärifdg 
gewiß nicht hoch zu veranichlagen ; es ift ſomit die Gefahr welche Wenebig 
von Stalien allein droht wohl noch nicht groß. — Obgleich ber Graf Gas 
vour bier in Neapel weniger Verehrer zählte als im übrigen Jtalien, jo 
bat ſich doch fofort nach Ankunft ber Todesnachricht ein Gomite gebildet. 
welches Sammlungen veranftalten till um ihm auf dem Largo del Gaftellen. 
ein Denlmal zu errichten. Dieje Sammlung wird einen nod) traurigeren 
Erfolg haben als bie übrigen für einen Ehrenfäbel für Garibalbi, für 
venetianiſche Emigration, für bie befannte Million Gewehre und: für viele, 7 
andere Dinge. — Das uralte Project Neapel einen befferen Hafen zw 
ſchaffen, wird jept in Turin berathen, und hat au, ba man durchaus vecht 
viele öffentliche Arbeiten und Bauten beginnen will, gegründete Ausſicht 
diefmal endlich ausgeführt zu werden. 
= Reapel, 13 Jun. : Geſtern ſchon waren viele Kirchen zum Vor⸗ 
abend des Tags des heil. Antonio glängend erleuchtet, und heute wird die 
Bevölkerung mit Olodengeläute und allerlei firhlichem-Gepränge zur Bes 
theiligung an der feier dieſes aus ſchlie hlich nenpolitaniihen und bourbor 
niſchen Feſttags aufgefordert. Die Stadt Neapel, in welcher allein nach 
einem alten fönigl. Befehl der 13 Juni zur Erinnerung an den Einzug des 
Cardinals Kuffo und an die gräßlihe Blünderung feiner calabre ſiſchen 
Banden gefeiert wird, hätte eigentlich am wenigſten Grund benfelben fehle, ; 
lich zu begeben; doch will das Volt, obgleich die Prefie auf das twiberfine 
nige einer ſolchen Feier, beſonders unter der gegenwärtigen Regierung, . ) 
aufmerfjam machte, fidy jeinen hergedrachten Feſtiag nicht. verfümmerm: 
laflen, unb feiert denjelben in biefem Jahr gerade ebenſo veranügt 
als fonft. — Chiavone mit feinen Leuten treibt in. bes Tem 
di Lavoro fein Weſen mit befiem Erfolg, und wird, feit es ‚ibm. 
gelungen ein gegen ihn ausgeſchickies Corps zur Gapitulation zu zwingen. 
nur wenig don den nicht in genügender Zahl disponiblen Truppen beläftigt« 
Es war eıne fehr unangenehme Geichicte für die Piemonselen, bie fie 
fo viel ala möglich zu verheimlichen ſuchen, dab 800 Mann den 
achteten Briganti in befler Form die Waffen fireden mußten. 
welcher dort commandırte und feine Leute ohme Waffen nach U 
brachte, wurde vorgeflern mit feinen Dfficieren nad Zurin a 
dort vor ein Ariegägericht geftelli au werben. Ghinbone hat j 
tauſend Dann, bie aber mur zum Theil organifit find , beil 
beherxeſcht gam unumicränft einen Bezitl ber nicht weniger als 
Drünhalten umfabt. Bewaffnete Bauern, und auch im Arhter 
nenpolitanifche Offisiere, yuchen in großer Angahl zu ihm, ſo 
äufig noch micht aus dein Lande wırb hinanageworſen werden 
I den andern Probingen, obgleich dieſelden cuhiger find als richer, 
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bald vor der heftigen Oppofition, bie jedenfalls | im —** 
j den Ver vasin yaar ber er erhoben | heutigen —⸗ einfhließlich auch feiner virtualen Territo-- - 
nicht mehr twirb retten önnen. — Es wurde bier eine Berfammlung alrechie — dab gwiſchen demielben und dem Ä 
abgehalten, um fiber bie Aufbringung ber Gelbfummmen zur g des J —— — 
Sa ea le eh lg | KO Er EL TE 
und beiloflen Bier ioie im gangen Sonde burd) beismdere Gomites Gelo | bra — gorhaminrhe Tran giclgen 4 ns rn 
fammeln zu laffen. Sobald 100,000 Fr. beijammen find, follen weitere me jey * a — a ſeiner 
m ge —* —— a at nn ur feine Meale»+ 
=, ückiigen Rei und Virtualterritorien unbedingt am ‚wornad em attönalee- 
tree On rn Ze en gm ——— 
Jahr 1810 im Do 


e Salufda * Oſtrower in Volhynien geboren, ü io de da ' Am 3 d. fand bie u ver Kara 
i Graf Jlinsty. Sein Vater — 
he —— — a e y — "Liner jener Mn mern durch —— begleitet von ber Senats 


J 
sr 
1 


i 


bort — der — 11 — —9 
dant 14 in provisoire, .tiner Schaar 
—— Kun kn a erzen Yändern befand, und Die nr hg ne nr 
RE neh 
ifa, um in bie ge fran egion, tur — Ir 
aM Be des Jahres 1 den ya aan —— le Nationalprobuction tvahren Kahn, if ei eg zujtand 


- 4 chugkeit, und 
manbo feines führten Bem bie fiebenb: Sampı ab achen lanah 
mit, * —S * er ih auf ala den ein em finb nogy benfelben Bel — twelöge übte 


eflen * nahmen ausjugleid;en, und unjern reoit zu Haus und ka Yualan 
in Boönien und Montenegto, und tuurbe endlic; Bejchlshaber ver nückhr | NeHhäw erhalten." — HIT, 
fchen Reiterei, als welcher er das Wunder bewirlte die Saſchi Bo MHDaudels · aud Börlesnadhriöhten. * 
zuts zu ſchuien und zu zähmen. Das Treffen von Getate machte ihm län * Eindam, 16 Luk. Ian Vorgatig za deu am 18 b, DM. van Seue der 
gere Zeit tampfunfähig. (Wand) £ Ationäxe der hiejlgen: Bodenferampffifftebek in einer, außersrtentäihen Generäle 
— verſammlung — Veratzungen truchen heute die Ken 
Neueſte Boten „| tungsrathe ein Eireular am bie Hetigmäre, \weldeee ich, älber bie fine 

< Wien, 18 Jun. Die geftern vorgenommene Wahl eines Bürgers | 7% — hen 3 — ha ns Bet 
meiſters don Wien findet wenig Beifall, Wir glauben daß es fi habei | „, - n ieh —— — 
iaum un bie Berjönlichleit des Gewählten, „Dr. Bilunfa, hanbekt, e beritalimerefien cin Belafien als 


des Geibinterefjetl Teistem Grund file: bie V rt Fan vergl 
offenbar ift daß ter Gemeinderath einen argen polttifcen Fehler begieng | Den finamielen — heterungen. aufelge heben, fich bie £ de6 
als ex den Dann ivelcher unter Han. v. Seiller Vicebürgermeifter war, und | — —— dien tt 39 Bo aa N A 


alle die Unterlaffjungefünden die jenem jun Vorwurf gemacht toerbem miuh: | ver Metkincaplule t 
ien —— bat, an die Spige ber hastıfgen Berionluung Meder, Wire | (hmiiternden Yerttags' mir ber ıfemeierifchen Merdenbahngejeitfgäft zur 
n 5 4 13 7 m 


— zu velgen Wöfdhtuf, ber pyhchen ber Monte Waherm und 
EEE Be 
Sketionäre it man hi —— 


binſichtlich initiven Erledigung der Unterhandlungen 
—— — 


— Berger 
— und ber heftigen * 
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; 
— 
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bafı ber Erebit alle Gejhäfte der ellſchaft —5 leiteten —* ewahren 
Be zu Beanfprudhen, Ich brauche in bie Imterefjen- | I 8 Bee he pn ar al ganlı da Or at lihe 
welche der auffellt nice näher einzugeben; fie ift gan ein · 1 „ bod milffen babei die Vortheile bie der amerilanifhe 
unridtig, und ee feiner weiteren Anseinanberjegung um begreiflich zu lets im behalten werden, will ımam ſich micht im 
machen dafı ber Iutereffen eines lauſenden Remung nicht baburd ge- Ber der amerilamiihe den dah ccx 
Funden wird man das Ergebniß des ganzen Jahres bem ich | Angeifachfe mit bem ap und Untern 
Tages el, Imberı ber Gorsefponbent bon bem nellen it, Damm fit ex im einem Sande deſſen zu ber Etjen 
über Die Eheniüchenbahmgereüigen Seafler, Beil = feibnt daß fomohf tie der orbinärften Yainmwollforten wie wenig andere 
zum Grebit Mobilier anderer Natur fund ala er Denn | geeignet iR. Endlich femme er ben Markt genau, und bat Landfiraßen, Eifenbahnen 
wenn die en der Gef ft zu biefem Imftitut wirllich der Art wären mie | umd Gamäle zu feier gung. u Arıminll hm nur zwei Punkte‘ mo 
der Ürtitel fie Ipilbert, jo könnte ohne neue Unternehrmm; a a u her Vortrefflichleit zuun | , mämlich 
dergelben unter bie Arme greifen; fie te ihm ihren affen- | ber Weften Afrifa's und Dfindien. In biefen beiben fehlt es am Arbeiter 
deſtaud für Neubauten, im vom 13,961, „mb bie nicht aus · | trüften. Aber ber Weiten Mirita's bat ein für Europäer umgefunbes feine 
Obligationen bes Capitals im Betroge vom 20 Millionen | Bewohner find Wilde, und ewige Kämpfe ——— 
zur ſtellen. —— ⏑ nen —— würden eine friedliche Cultut mar ſchwer auftemmen ſaſſtu. aut 
Beziehungen ber fenbahngefellihaft zu dem Ererit Mobilier genau ten- | Indien Ubrig, bas factisch mehr Beumwelle erzeugt als itgenbein Land ber 
meh nen melen, jo las id Spnen czjat Inos: Daß, ZDant cine Dam ie Schon if} es im Stande 600,000 Ballen jä zu Mi und biefe Eimmme 
die feit dem Jahr ie By, Midionen Framcs Beftellungen für bie | Tönmte bei zuwedmäi Benühungen onje te erbögt werben. Wber au 
erhalten hat — weldhe vom Ausland 1, | dert ift bie tue nicht im ben Händen ——— 
aber Wertnãuen von Arbeitern ausgeführt wurden. | Beinen Pädhters, der mit feinen wenigen Aedern Landes vom Bankier abhängig if. 
Daraus werden © —— Ang A E ſache hat , Menu feine Exmte ſich der Reife naht, nimmt fie ber Sugerer im ‚ ber 
bie ber Stanteeifenbahngefellfhaft zu bem Grebit her zu natiirlich auf den Preis-einen großen Einfluß hat, Der Preis iſt laum höher als 
tmäre das weite, Bas die der gemadten Ber- | 1%, 5i6 1%, P. per Pfund, aber bie Baummelle wirb [ciecht gereinigt umb oben 
Betrifft, jo begmälge ic mic, mit ı Bemertungen: 1) bie Staat | beein im mammichfacher Meife verfällt. Dazu Iomut bafı das Konimumicntieng- 
verlangt mir bie — —— weſen im Indien noch wenig ausgebildet if, umb da bie inbildhe feine 
men Bertrages, und fie tbeift ur bie Auficht derer melche daß biejer eurepätfchen Preifaffen zuläßt. Troy aller biefer Schwierigleiten jebadh find bie gun 
volllonumen vereinbar mit dem Norbbahnprivilgium i 2) Die Staatseilen- | Rathe gejogenen igen ber Anfict ta bie Omantifät und D bes 
bat allerbings die Mbficht den Bau mit bem Mitten zu beginmen | inbifen Products ganz aufererbemtfich erhöht werden Hümıe, Schliehlich der 
—— 7 aber da Mittel fhliehixh für | Worfigenbe umter dem Beifall- der Berfemumiung au baß ihr 
bie ı gegenwärtigen Linien mad ben Be fuiffen des Verkeyrs | (Hayıoob) im Auftrage bet Bereins eine Milton mach Indien i und 
keftinmmt find en Ad in die Lage —* u | dafs bie Regierung hin im Dr. Barbes einen Begleiter mitgeben. wird, ji 
ergänzen u fnnen, woraus Nothuwenbigfeit ergab ein meneh | era, e Revachlen: Dr. ©. Kolb. Dr. #. 3. Hltenpöfer, Dr. $. i 
ER Hle Das mens Unternipeaen zu föaflen. 3) Die Ginsstedenbahmgeicliget ee —— 


mmer-Saison mmer-Saison 
———— Bad Homburg "ii 
bei Frankfurt a. M. 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht fh mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die 4 
Rörten dunciionen des Magene und des Ümerleids erzeugt werden, indem fe einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, 
abdominale Girculation in Thätigfeit fepen und die Verdauungsfähigfeit regeln; auch in chronifchen Leiden der Drüfen des 
Unterleibs, namentlich der Leber und Milz; der Gelbjucht, der Gicht :c., fowie bei allen den 
wannichfachen Krankheiten, die ihren Urfprung aus erhöhter Neijbarfeit Merven berleiten, ift der 
Gebrauch der Homburger Mineralwaffer von durchgreifender Wi % as 

Im Badehaufe werden Mineralwafler» und Fichtennadel-Bäbder gegeben, und ebenjo Feder man bier gut eingerichtete Flußbaͤder. 

Molfen werden von Schweizer Alpenfennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilc durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen fowohl allein, als in Verbindung mit den verichiedenen Mineralbrunnen verabreicht, 

Das großartige Eonverfationsbans, weiches das ganze Jahr Hindurch geöffnet bleibt, enthält pradtvoll dbecorirte 
Räume, einen großen Ball- und Goncertfaal, einen Speife-Salon, Kaffee» und Raudzimmer, mehrere geſchmackvoll 
auögeftattete Gonverfationsfäle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung aufergewöhnlicher Vortheile aufliegen, 
indem erftered mit einem halben Refait und leptered mit einem Zero gefpielt wird. Das große Lefecabinet it dem Publicum 
unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutenbften deutſchen, franzöfifcen, eugliſchen, italienifhen, ruffifhen, pol 
nifchen und Holländifchen politifhen und belletriftiigen Journale. Der elegante Reftaurations-Salon, wofelbft a 
Karte gefpeist wird, führt auf die ihöme Mephalt« Terrafie des Gurgartens. Die Neftauration if dem rühmlichſt befannten Haufe 
Chevet aus Paris anvertraut, 

Das Eur: Drcbefter, velchts 40 ausgezeichnete Mufifer zählt, fpielt Dreimal des Tags, Morgens an ben Quellen, Nach- 
mittags im Mufifpavillon des Gurgartens und Abends im großen Ballfaale. 

Bad Homburg ift durch die Eſenbahn im nahe Verbindung mit Franffurt gebracht; 18 Züge ei täglich Hin und der — ber 
lepte um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; cd wird ben elben dadurch Gelegenheit geboten, 
Theater, Eoncerte und fonftige Abendunterhaltungen Franffurts zu beſuchen. N 

Homburg befindet ſich durch bie Vollendung des rheinifchen und bayeriich »öfterreichifchen Eifenbahn + Nepes Im gr 
&uropa’s, an gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüffel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelft directer Eiſenbahn nach Homburg. (3011—22] 


Gegen das Gutachten der von mall —— 


* 
14002) 


NED, Ich. Fried Geſchicht 
— na ob Bet t. Rn ichte 


= und Münzwefens 


ke van Klon 00 Sue: gr. 8. in Une 


ſchl gebeftet | 20 Sgt. 
Dirfe chem im vorzuatweiſe dazu geeignet, An] 
em unpartelifche Urtbeil über bie So oegen Fitie 
fübrung eines einheitlichen beutkhen Mahtoftema au 
bilden, über melde Frage befanntiih ven — 
Mint in Rranfurt a. M%. verfammelt q 
Gommifften (von 12 Meutfihen raten — 
ein Gutasten aufgearbeitet werben it. Der Tiere 
faffer wnterzieht biefe Trage einer eingehenden Ber 
fpregung, urb jelgt, dem Gutachten entgegen, 
dab bie neuefen fransfiften Maße keine ben 
praftifnen Untorherunden entfprebende 
Sröfen daden, unb bad wir eimen dinteichend 
genanen an an das metrifhe Softem mit 
Mapgt, Wnnen, bie bad beutfhe Ber 
dürfmiß unb Sr —— beffer befriedigen 
als die reinen ransöfftrn. 

Ueber die gegenmärtigen Mrünsverkäftnige Deuiſch · 
Tand#, wie aut ber den Tegten M Yabren bes 
Aebenben; gibt biete ein ‚genaue | Audtunt. 





{3360—61) Im Verlag der Literar. ar- 
5 Anstalt des Museums 
Nürn! ist in erschienen und darch 


m Buchhandlungen zu bezieben: 
Das 


Germanische Nationalmuseum 


und seine Sammlungen, 
Wegweiser fr die Besuchenden mit Plan 
der Karthause. 
Preis geh. 10 Ngr. = 36 kr., mit Abbil- 
dm en und Beilagen 15 Ngr. = SH kr, 
einwand mit Goldschnitt eleg. geb. 
Rihlr. 1. = 1. 1. 48 kr. 

Das Werkeben ist, seiner artistischen Beilagen 
und der in den Text elngedruckten Holeschnitte 
wesen, für jeden Kunsikenner von hohem In- 
eresse, 


[4028] Im Verlage von A. Wehrt in 
a Gin Commission bei Otto 
Aug. Schulz ın Leipzig) erschien 30 eben 
ist durch jede und Kunsthand- 
hung zu beziehen: 


Officielle Karte 


der Eisenbahnen Deutschlands 


und der angränzenden Länder, 
Inf van sam auf Grund offeieller Mitthei- 
u ron sämmtlichen en — 
5555 zogli 
ben en Eisenbahn - und Pedlreeiien 
3, vermehrte und bis Juni a. c. vervoll- 
ständigte Auflage, 


9 Blatt. Roy.-Fol. Colorirt. Mit Beilagen 
Preis Rthir. 5%, ohne Beilagen Rthir. 4%,. 
Allen Ministerien, Staats- und Cirilbe- 
hörden, Bibliotheken, Lehranstalten, Mili- 
tärs, Ingenicurs, Eisenbahn -, Post-, Zoll-, 
Berg-, Hütlen- uad Forstbeamten, Actio- 
nären, Bankiers, Fabrikanten, sowie Kauf- 
leuten, Spediteuren, Aubergisten und Rei- 
senden, kündigen wir hiemit die Vollen- 
dung dieser grossen, officiellen 
und correcien, desshalb einzig zu- 
ver zen und ınnusgebenden 
Karte der simmtlichen bis jetzt voll- 
endeten, sowie in Angriff genom- 
menen und projeetirten Seblenen- 

wege Deutschlands an. 
Für eine große Befigung in 


Dffene Stelle. Basern wird ein cantiends 


fädiger Gaffter und mine eſucht, ber Ich über 
Treue und Bettikttelr, über täsılge fanfmännifche 
Bildung und rändtiche Kenntnih der einfüten unb 
derdelten Busräprung audaumelfen Im Stande if, 
granfirie Briefe unter ber Mr. A068 unb ber hlAte 
Seforgt bie rpehitien bet Mügemeinen 
Seo * Augsturg, [66-58 








tugten hesihickten ‚ Commission. m 
kant aD — 


2783 
Stuttgart. ( ——“ des Notes, royal.) 


Ooͤtel 
u an BA —— — — 


chaftagebãnde Altene und mit N tigfeit, d —* 
Arafe Nt. — Bid am da —— gäbe "pro Hal. stoffe 
der Anlagen, ber Yanptftrofe ıc. 
Gebäude 
m 


Jali 3, 3. Bormittags 11 > 
Brut , zum Bertanf, a Kaufe 
dingungen fdnnen bitig gefleilt werden. — N Hushmit ertheilt anf Verlangen 


[3898—-3900) m king —5* ae 





(8981--36] Reipzyig 


HOTEL DE POLOGNE. 


Diefes Ooͤtel iR Holltemmen new veftatrist, und mit ellem jetwohi fls einem rg get als and für 


Berguügungereifende uud P. T. Setten SKavfieite enspreihenben Comfort eingerichtet. Pxefe fehr mäfig 
1368£ogir-Jimmer, Un Mitte der Siedt, 
3 elegante Zpeife- unbe am Markt 
fäle, fowie mehrere = Br 
Familien - Salons. nung von 3 Eifer- 
Franzoſiſche üche. bahnhöfen. 





—— jur beliebigen Berfügung. 


4118-19) Indem ib das nunmehr 23 Kg Leitung ſtebende, durchaue neu tete, mit 
rn zun Di a ee: 5 dei dergerich 


„Hotel zum Brüsseler Hof“ 


dern reiſenden Bublicum ſewehl zur Aufnahıne mad ala er Kamilien anfe befte empfehle, bemerie 
ich zugleich baf dasſelbe in einer ber belebteſten Stra fen Ir e am mächfen au ben Eifenbahnen 
— aber auch in ummittelbarer Nähe bes — der Stadeb en Gemalde⸗Gallerie, des Kunf- 
ſewie verſchledener Big per und Schruseiirdigketen, bem Reigenden alfe im ieber 

Boch ung fee Bequem gelegen if. Ein mehrjähriger Aufenthalt im ben erſten Hötels Deutſchlande und 

wslarıdes bat mich wm den Stand gefegt die neueſien und beflen Cinrichtungen in meinem Fade 
44 tenmen zu lernen, und hoffe ich daher die mich in meinem Eiabliſſement Beſuchenden durch eine 
in jeber Hinficht vo ige und preiewürdige Bebienung zufrieben zu ftellen. 

Sranlfurt a. Otto Humbert. 


18,060 Gimer ber ebel] Digi Deere 
Rein-Auction m Ungar» Beine, en | ae Ber due rothen Erl⸗ 


Ofuer und Bilyaner, am 26 und 27 Juni 1861, Noadmiuago 3 Uhr, in Ober Döbling | 5 
Wien, wozu ich alle Herren Weinfreumbe und Käufer freundlich einlabe, Wuferdeim erlaube ih mir 
neh auf mein weitered Lager vom 5000 Gimer ber feinflen Gumboldefishuer und Böstaner Weine (großen 

tbeild aus Rhein · und Burgunder» Reben), welche im bem dortigen Seller zum Berkauf bereit liegen, anfe 


Ham zu maden. 
DER Auguſt Schneider, Weinpäntler. 


Hötel de la Metropole in Genf. 


In der glnfighen Page am Grand · Quai, in unmittelbarer Mühe des Lanbumgspfapes 

—— er des —* Gartens gelegen, bietet dieſer voriheilhafteſt bekaunte und — Pu * 

dem verehrlichen reiſenden Publicuimn le Unmehnlichkiten und Bequemſichteiten bi Au 200 
Zimmer zu verihiebemen Preifen, comfortable Mppartemente für Familien und göfee Beiellichaiten, ice 
und Eoitverfattemejäle, in benen fi Sommers und Zintere bie ansgepeicmeifle Geſelſchaft Furopa's umb 
Amerila's verjammelt; vortrefiliche Table dhoͤte. Raudzimmer u. 78 
—— und Tdiceſſen nerägen. Die jeichliche Aueſicht der Ee umb Gebirge bat eine ber 
fonbere Würbigum chiedenen öffentlichen gefanden. Lohnbebiente, Rufen und Pferde für _ 
bie @tabt, been Taste Kr 2 f m. ſſehen jederzeit zur Verfügung. Die Ommibus bes 
am 








Ge Ne aeiloit, er Dinader bre Euuftlfenee Werfen ringen 
err olbol 113 1 ements, eben! 
beehrt, emmpfichit er ſich dem verehtlichen veifenden — auch filt die —— € Kon, und m 


auch ferner durch billige Bedienung wie in jeder andern Yinficht das ıhm — Bertrauen zu recht⸗ 
fertigen willen, [3438 —40) 


Berfauf von ertanf von Geſchurmnetall a  bagen Ku he SERIEN ze 
Der Zeughaus Director: von Menbronn, Oberſtlieutenant. 


Rarlerube, ben 





Stut Ana 


Bi 80 — — hoflichſt zu empfehlen. 





13052— 63] x 


Verkauf einer chemiſchen Fabrit. ——— 


dadiaen Gränge, nedi eine centce Matrit mir dem geſamnten Inventarium au ver Diefelbe 
einen Fläbeneaum bon beinabe 12 Morgen, wovon eiten "/, dem een Badritdef Bi >} und wel 
mit 10 mei groben woblaebanten und unterkattenen © mit Ziegeibebagung befegt if. —— 
deintet Ih ein vor 90 Jahren neu fm Stein erdautes Wobnkaus, mit agayın und 14 beroopndaren, mit 
allen —— audgeftatteten Zimmern. Außerdem bietet bie Anlage Wohnung fr MMerktührer, 
rdelter it. (0, dar — Unter dem Inventartum ift außer ben flammöfen mit Gasfeuerung, weite zum Bes 
tried der Blutiogenrat ferien — und den vonNändigen Utenflien für dieſ ⸗ Brange, 2 Dampltegel, 
ZT Damprmetstine von 10 Sierbettäften, Btähfe, Nobe, Orbreerirarter, Dompftoczerel i (. m. 3 Meimen! 
Die Wabelt bietet Selegendelt au — tentabfen Betriebe, und geht mit dem Mußba ber * Angriff 
aenommenen oberen Nedarihaf-Elfenbatn einer günftigen Zufunft entgegen. 8 werden bem Käufer alle 
auf bie-Gabrication besügligen Methoden, Gebeimnige und Woriheile sur Verfügung .geneilt, und wollen 
frantirte erfragen en Hrn, Bouid Gapler in Reutlingen geritet werben, welcher, mit Profperten 
und Unflsten der Habrifanfage verfehen, bie umfaflendfte Mudtunft eriheifen wird und zu ſeht günmigen 
MDertaufidebingungen ermästigt ft, 416162) 


Fabril⸗ Verlauf ; fen en —— ronkfurt entfermt, und dicht 


iplande, iſt wegen Faunlien · 
werhäftuiffen eine Wachs tuchfabrik jı verlauſen. Deſelbe erferut ſich des beſten Betriebs und älteften 
Rufes, und * von einem reizend gelegenen, 9—10 —— großen Gruntftüd amgeben, das ſich in Folge 


feiner Loge in Mitte ber Stadt, an Bin u mahe der Eiſenbehn, auch zu jebem anderen im- 
Duftriellen Unternehmen im abe vertheilgäft eignet. — Nähere Auskunft Über bie billigen 
Bertaufabebingungen extheilt rk Gramer in Frankfurt a, M. ubeffen zeichnen it Ace 
tung mb Ergebenpeit [4064—65] A. S. Wörndel & Comp. 





Penfion am Wallenfee bei I. Gubfer „zum Adler‘, 
Wallenitadt (Kanton St, Gallen). 
Scebabenftalt zit Doude. Zäglich ſtiſche Ziegenmolken von bem herbgelegenen Kurfirftenalpen. Schr 
miders Klima. Nontantiihe Gegead, Station der Vereinigten Ecweizerbaznen. Penfionspreis 4 Fraulen. 
mit dem 15 Funi eröfinet, BT 


Pexuſion Kaufmann auf Felsberg in Fuzern 


nahe ein See auf einer Meinen Anhöhe geicgen, vereinigt das Poyliiche des Landiebeng mut ben 

licpleiten ber Statt, umb gewährt rine reisende Munbfiht vom bem Alpen bis zum Jura. Die offene Sud, 

ber male rifhe Eee, bie vomantifchen Ufer, bie im pättoresfer Pracht fich erhebenbe Alpenwelt ſchaffen * 

umnverglei Hliches Panorama. Der Komfort bes Haufee, die [hönen ——— voll Abwechelung, bie 

funde Yuft, im der übe fate unb warme Büber — machen ben Aufenthalt für bie Grfumdbeit fo nähe 

als für die Erbelong angenchm. Cs empfiehlt fih befiens 

‚8392--94] 3. 2. Kaufmann, 
Leipzig, Grimma ſche Strafe Nr. 31 1. . Etage, 


I. A. Hietel, Stiderei - Mannfactur 


im Belte ber Preis und Ehren Metallen färntficher Meltausftellungen empfiehlt fih zu bevor 


Aependen Schüßenfejten 


zur Anfertigung fchön neftichter Fahnen. 
Dampf-Packet-Fahrt zwischen 


Stettin und 8t. Petersbur 


von Stade zu Stadt und ohne Aufenthalt In Oronstadt 
verzaitielt durch die rühmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
querusie eingerichteten eisernen Raderdampfer 


„IRAVE“ und „NEVA.“ 


Abgangstage ans $teitin: 
bis st October: jeden Donnerstag Miltiaz. 
Die Es pedition in Steilin: B. Witte Nachfolger. 





(3912-44) 
(2183-93) 
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‚Hotel, welches mit allem Comfort eingerichtet, erlaube id, mir unter Zuſicherung 
Table d’böte täglich 12%, Uhr. Diners & parts et restanration zu jeder — 


* Eee an fh 
meint au 

Da cd weht möglich 
{m In« ober auch im 
und vayern, mı 

ober Berderungen 


‚gen bei a 
hat, {0 wir — — 
—— erfucht, leeleich 
u® werben alle bielenigen, welde 
PAR in — 


I, Gelbe über 
eg an ide ans —— I 
diefe am niemand 
@telle ober den —— 
badter, unter feinen Ui 
meinftuldner Bohnenderg 
Gndtid erben: al ° 
a end erfugg: 
vor N eruNg 
wirken, und — ver 
Waat ealagetn bed —— 
erhalten follten, fopleih biefe mit 
iegen und ber. unterfertigtem Stelle 
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Telegraphiſche Berichte. 


u". Wien, 19 Jun. Im. ber heutigen Situng des Unter» 
Haufed beantwortete Hr. v. Schmerling bie Interpellation in Betreff 
der Proteſtantenfrage Tirols: ber Kalſer, fagte er, werde den Lande 
tagsbefchlüffen die Sanction verweigern. Die Regietung werde das 
Proteftantenpatent aufrechthalten, und ſtreng gegen. ungefepliche Agi⸗ 
tation einſchreiten, ¶ Hierauf folgt die Verhandlung über Müplfelds 
Anträge. Smolta' weist den · Vorwurf foftematifiher. Oppofition (zus 
rüd, ai aber bie Provincialautonomie gewahrt wiſſen, und ſchlieht 
ſich Muͤhlfelde Anträgen an, ebenſo Rieger, dem wegen eines An⸗ 
its auf bie deutfche Nationalität ‚dad Wort entzogen wird. 

+, WBarfchau, 19 Jun. Geftern wurden die Statuten bes 
fünftigen Staatsrath6: veröffentlicht. Das Militär it von den Stra⸗ 
Sen und Plägen- adgrzogen, die Refiorirce wurde geſtern, das Theater 
wird ame Sonnabend eröffnet, 


Sur bayeriſchen Gerichtöorgauifation, 
* Bom Lech. Der vom tonigl. Staatöminifter ber Juſtiz unlängk 
— bie Gerichtoorganiſation bezielende, Geſehentivurf nede dom 
ter ziveiten Kammer mit lautem Beifallsruf aufgenommen, twelder bei 
jedem Sachtundigen den freubigfien Wiederhall fand; gewinntes j ja bo 
‚ben: Anſchein als ob⸗ der, zwiſchen Repierung-und Aamınem ſich uher ein 
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wmush, fohin über ben eriennenben Richter geftellt iſt. 

Diefe nicht «minder. folgenihwere als heille frage mollten ! 
wir übrigens bier nur andeuten. Aus biejen Gründen müfjen mir | 
der Ueserorbmung der Raatsonmwaltihaftlien Getvalt über die rich 
terlice, welche Uederordnung aus ihrer controlirenden Tfätigteit 
von felbft rejultiren würde, entfdieben entgegentreien, und würden 
die irlli derielben bitter bellagen. Wer und etwa deßhalb 
der Geſpenfterfurcht zeihen mbchte, den müßten wir wiederholt zur Verglei · 
dung ber insbeſondere gegenwärtigen frangöftichen Gerichts uſiande mit 
den unirigen heraußforbern. Aber auch die Staatsanwälte felbit werben 
nad der ihnen zagedachten Machtertveiterung kein befonbered Verlangen 
verfpfwen, wohl fühlenb daß ber von jener franzöfifchen Jnſtitution bisher 
unbehrligte Ricterftand Bayerns ſich nicht entjchliefen wurde ihrer controlis 
renten Thätigteit einen andern ald benunciatorifchen Gharakter beizu ⸗ 
legen, jo daß die hiedurd erzeugte und ſicherlich Lange Zeit nadpklingende 
Dıflonanz zweſchen dem Richtercolegium und der Stantdantvaltfchaft kaum 
zur Förderung der Juſtizpflege beitsagen dürfte, fohin das Bepweckte gerade 
in feın Gegentoeil umſchlagen läßt. . 

Am Säluffe diefer unlerer Meinungsäußerung, welche jedoch keines: 
wegs beanſprucht alle aus dem projectirten Geſehentwurf reſultirenden 
Raqhtheile für die bayeriſche Juſtizpflege zu erſchüpfen, geben wir ung ber 
Hoffaung bin bie giweite Kammer werde in übertoiegender Mehrheit dem 
ngrfochtenen Gejegartitel ihre Zufinnmung verſagen. 


Deutfchland, 

Franffurt a. M,, 16 Juni, Die Bundedverfammlung hat 
die Milkircommiffion angetwielen „Iofort zur Befriebigung des Gefammt: 
bebürfniffes an gezogenen Gefhügen für bie Bunbesfeftungen die nöthigen 
Einleitungen zu treffen, und darauf Bebadht zu nehmen daß dasſelbe noch 
im Laufe diefes Jahres gebedt werde. Das Gefammtbebürfniß befteht in 
wicht weniger als 520 gezogenen Geichligen, und bie abgeſchloſſenen Ber 
träge ſichern bereits deren Ablieferung noch vor Enbe des Jahres. (B. 
B. Big.) 

* Frankfurt a, M., 18 Juni, Der am gweiten Dfiertag tor 

gen ber Angelegenheit ber ſtandalbſen Briefe in Unterfuungshaft genoms 
mene biefige Bürger und Handeldmann Louis Pilot veröffentlicht heute 
ein Flugblatt, „Rothgebrungene Erflärung“ überfprieben, deſſen Ertrag 
für einen milden Zwed beftimumt ift. , Ex erflärt es ſich und feines Fami⸗ 
liennamens Ehre ſchuldig zu feyn felbft das Wort zu ergreifen, nachdem 
Vie gegen ihn eingeleitete Unterfuhung an ihrer eigenen Grundlofigteit 
einen Wendepunkt gefunden habe, und die von allen Seiten aufgetaudgten 
Gerlichte , ihres Uriprungs würdig, in nichts jerromnen ſeyen, er aber 
trogdem bermalen wegen ber gegen ihn unternommenen Schritte noch feine 
Genugthuung und Ehrenerklärung fordern fünne. (Er meist bie Verdäch⸗ 
gung daf er zu den ftandalöfen Briefen im irgendwelchen Beziehungen 
geſtanden jey entſchieden zurüd, verbreitel fi Aber die Unterfuhung, in 
Folge deren man ihm nichts, auch gar nichts, habe zur Laſt legen Lönnen 
was ihn in nähere Berührung mit den anonymen Schmähbrieien hätte 
bringen innen. Es wurde ihm eröffnet daß er gegen eine kleine Caution 
Fofort auf freien Fuß geſeht jey. Das die Unterfuhung noch nicht geichlof: 
fen, wurde ihm nicht mitgetheilt. Er glaubte im Begentheil annehmen 
au müffen daß fie beendigt ſey, da der Hr. Unterſuchungsrichter auf reis 
lafjung ohne Gaution angetragen. Er hatte früher eine mehr als 
fünfmal högere Gaution als die verlangte angeboten. Auch eine Reihe 
von ihn betreffenden Bermuthungen, Gerüchten und Erfindungen wird 
abgewiefen. Das Flugblatt hat, wie ſich denlen läht, bie feit Wochen 
zur Nuhe gelommene Angelegenheit wieder zum Gegenitande be Tagsge ⸗ 
ipräds gemacht. = 

Fraukfurt a. M., 17 Jun. Der öſlerreichiſche Gefanbte bet, 
nachdem vie Bundesverfanmlung die bekannten Beicplüffe über die Ein- 

führung des deutſchen Hanbelsgefegbuchs gefaßt, neben der Anzeige baf ber 
öfterrerhiicgen Reichsvertretung die Vorlage bed Geſetzbuchs bereitd ange 
Lundigt worden, die Exklärung abgegeben: daß bie kaiſerl. Regierung bei 
Der Vorbereitung des Einfithrungsgefepes angelegentlih bemüht fey alle 
den Tet des Nürnberger Eutwurfs abändernden ober wit dem Geiſt des | 
felben unverträgligjen Ergärgungsbeflimmungen zu vermeiden, und daß fie 
auch in der Zufunft jelde weſentliche Modificationen dieſts Gefebuds, | 
weiche die Uzbereinjtimmung der oſterreichiſchen Handelsgefeggebung mit 
jener der übrigen Bumdesfkaaten zu ſtoren geeignet wären, ohne dringende | 
Nothwendigleit nicht vornehmen ware. (D. BI.) 

Boyeın Wünchen, 16 Zuat, Die Frif. Boitz. theilt dem authen ⸗ 
uſchen Tert der feiner Zeit in Würzburg vereinbarten Convention, oder, | 
mac ber officiell gewählten Rubrif, des „Entwurfs einer Convention für , 
die Eintgeilung, Führung und eventuell verbereitende Aufitelung des 7. 
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Berium" die richterlichen Am s band!ragen überiondhen, b. h. Beuriheilen ! 8, 9. unb 10 Bunbesarmeccorps 88 einem 


aus brechenden Krieg“ mit. 
Derſelbe lautet: 


22— von ber Noth wend igtent. unter ben gegernwrugen Berhaltutſfer 
und im Hmblid auf bie ichteit einer Kriegebedrohung bie Integrität und das 
Wohl von Deutihland — fo viel an ihnen liegt — zu wahren, haben bie Regierum« 
gen von Bayern, Sadjen, Hannover, Württemberg, Baben, Kurheſſen, Großper- 
egthum Hefien, Medienburg-Schtwerin und Neſſau die Maßnahmen zur möglide 
Men Görderntig der umter felhen Umſtänden fo wünfhenmwerthen bafbigen Garmin“ 
fung ber beutfchen Streitträfte ins Auge gefaft, und wollen venfeiben im made 
ſtehendem einen Ausdruck verleihen. 8. 1. Wenn bei einer Kriegsbebrofung 
Deutſchlande die beiben Grofmächte entweber mit ihrer gangen Kriegämacht ober 
auch nut mit geöferen Theilen ihrer außerbeutichen Geevesmacht über imt Bus 
detpflicht in ben Triegeſall eintreten, fo fol die Ernennung uud Befellung bes 
eberſten Befeblebabers über das hiedurch verflärkte deutſche Beer vertrauensvell 
und mit ber größten Milfäsrigleit der Verfländigung der beiten Grefmäcte an» 
beimgegeben werben. 8. 2. Dasfelbe fol ver Hal jeyn, went auch nır eine ber 
beiden Grefjmächte mit ihrer gefamınten Heercernecht ſich am Krieg beiheifigt, 
während bie anbere nur mit ihrem Qunbescontingent in bie Mition tritt. 3. 
Im Mall feitens der beiten deutſchen Großmädhte über die Ernennung mub Ber 
ſtelluñg des oderfien Befehtögakers der gefammten bentfdgen Gtreirkräfte eine Ber- 
fändigung wicht erfolgen jellte, mögen ſich dieſelben veranfaft jehen ihre beibew 
feitigen Vorſchiäge biefür ber Bnndesverfammfung zur Guticheibung mitzutbeilen, 
um auch in biefem Fall zu ber für eine erfolgreicge Kriegſübrung umerlägliche 
einheittichen Oberleitung ber deulſchen Heere fhleunigft zu gelangen. &. 4. Benu 
das Bundescontingent einer ber beiben deutſchen Grofmädte mit beren fibrigen 
auferbeutfchen Streitkräften vereinigt und nicht zum Bunde geflellt wirb, fo 4 
vie fieben übrigbleibenden Armercorps bas Bundesheer, für deſſen Oberbefeht 
mach Maßgabe der bunbesgefehlihen Beſtimmungen Über bie Mahl bes Oberfeld» 
bern Borforge zu trefjen if. Die Wabldiefes Bunvesfelbserrn kann mir durch bie» 
jenigen Regierungen vorgenommen werben, berem Gontingente biefes Bundesheer 
bilben. $. 5. In ben 86. °1, 2. 3 und4 bezeichneten Mallen if für bas 7., 8., 
9, und 10. Armeecorps unter allen Umfläuben eim gemeinfchaftlicer Oberbefehls- 
baber zu ernennen und zu welcher bie fchlemmige Sammlung ber 
Armercorps feiner Bert zu weranlaflen bat, Wann mab infoweit für, das 
10. Nrmeecorps eine anberwärtige Verwendung eintritt, fo ifl dasfelbe dem · 
gemäß tiefem Oberbefehishaber micht unterfiell. $. 6. Der Cherbefehishaber- 
dieſer vereinigten Armeecorp® wirb in ber Art ernannt baf jebes ber vier 
Armercorps im fi eime Wahl trifft, worauf fobann eine Weteinharung über 
bie auf diefem Meg gemonnenen vier Wahlfimmen flattzufinden bat. Nach demfelben 
Wahlmedus iſt ein Stellvertreter des Oberbefehlehabers aus ber Zahl der Carpe 


—— —8* —— 6. 1. Dem — der vier 
Armeecorpa gemaß ber Bundeatriegeverjaſſung dem Oberfeibheren 
menden Rechte und Pflichten, fo weit tbundich, mad Hnuiogie ber ne 


or wwerlamnt, beziehungeweiie auferlegt werben. Seine Stellung zum oberfien 
Beſehlohaber ber gejamunten beutichen Steeikräfte, jo wie zum Bumnbetoberfelbgerrn. 
in nach Maßgabe der für die Korpscommandanten in ber Bunbesfriegeverfaffung 
erteilten Boripriften beſnmun. Der Obersefehlöhaber, welcher nicht zugleid 
menbent eines Krmeecorps fett kann, muß einem ber Eomtingente ber vier Armes» 
enps angehören. $. 8 Zur möglichen Sicherung ber Schlagfertigleit ber vier 
Bunbesarıneecorps follen die Mafregeln babin ergriffen werden dah biele Corps 
binnen vierzehn Zagen nad; angeorbneter Mobilmadng auf ben Sammeipläpen 
i zur Berfügung des Übderbefehlahabers ehe, um mac jechs bis ficben Märchen 
! zum Beginn dee Operationen bereit zu ſeyn. $.9. Um biefe beichleunigte Samm- 
| lung ber Gtreufräfte bemerficigen zu lönnen, follen bie Durcmärie und Be- 
quartierungen ſowie bie möglich Angehinderte Beuutung ber Eifenbahnen im ben 
Lonbeegebieten ber bier Armcecorps, ſebald die Mobilmachung auszeiprocden if, 
ohne weitere als bie dur dem nächftfolgenden Paragtaphen auge deuteie Ucbereit- 
Runft flatefinden Lönsten. $ 10, Die innere Organifation des aus ben tier Armee 
corps gebildeten Heeres ift durch eine befondere Acie feftzufellen, in weicher ande 
dructliq aud bie Beftiemmgen über bie Berpflegungen, Durchmärfche x. autzu · 
nehmen find, und zu beren Entwurf Generalofficiere und Berpflegungebeamte ber 
vier Corps olebalb nad; Geuehmigung gegenwaͤrtiger Cohvention in eine Cotnmij · 
fien zujanamenzutreten haben. 8. 11. Feruer find Gimfichtlich ber Berpffegäng bie 
möthigen Gerbereitungen badın zu treffen „daß jedes Armecorpg, ohne ben eifermem 
Bedarf angreifen zu müfen, acht bie zehn Tage fang aus eigenen Mitieln unter 
halter werden fünme." $. 12. Die Behiunmung der Befehlshaber unb bie Zu 
fammenfegung dee Haurtquartiere und Generalflübe für bag zit bilbente Heer nnd 
feine Ürmeesory® bat ſebaid ats immer Ahunlich zu erfolgen. 
© Maucden, 19 Jun. Hiefige Blätter melden: bad auferorbent» 
liche Militärbuöget für die arte Finangperiode werde in ber Weiſe wie 
es der zurüdgetretene Kriegsminiſter ben Kammern vorlegen wollte, nit 
vorgelegt werden. Nidtiger wäre bie Angabe ivenn fie gefagt Hätten daß 
naturgemäj der neue Rriegäminifter, welcher dieſes Budget vor ben Kam⸗ 
mern zu vertreten haben wird, auch erft einer Prüfung fernerfeit® untergies 
ben wird, ehe er dasfelbe, ſey es modificitt oder nicht, zur Borlage bringt. 
— Bu dem gefttigen „Waterloofefte” im Knortkellet hatte das herrliche 
Wetter eine unertvartet große Menfhenmenge berbeigelodt, fo daß bie 
Räumlichkeiten fie nicht zu fallen vermochten, und aud die für die Befriedi ⸗ 
gung ber leibligen Bebürfnifje der @äfte getroffenen Anftalten ih als 
teitaus unzureichend ertvielen. In dem Bebränge und Ringen um fi) nur 
eisen Krug Bier ur Stilung bes Durftes zu erobern, gieng natürlid) auch 
die Legiwedte Wirkung bed Feſtes auf die Gemlther guren Theils verloren. 
Gle;gr dem Bräfibensen des oberbaheriſchen Lantratbs hat aud) jener des 
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| Sandrıuihs von Unterfranken md Aſchaffeaburg, Prof. Dr. Debes zu Würze 


burz, m ſehr entidiebener Weiſe fich zegen die Tendenzen bes „Nationale 
dersimd“" in feinem Schlußwort an die Berfammlung ausgeſprochen. 

4 Münden, 19 Jun. In der heutigen fünfzehnten Sigung der 
Kammer i ver Neichsräthe, welcher die 8. Prutzen Luitpold, Adalbert, 
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—* einftimmig angenommen, mithin Gelamıntbeichluß ber beiden 
Kemmern ergielt. Auch der Geſedentwurf über die Werpollftändigung 
—— worüber der erſte Secretär u. Nietbammer 
zeferixte, wurde täcuffion nad) den Beichluß der Kammer ber Ab» 
— im Folge der oben erwähnten Borfielung der Stadt 
immig mit dem Zuſatze an, 
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ertheilt, und jobann zur ——“ der Militäarnagimerjungen pro 
1855/59 ü gangen. er dieje Nachweiſungen rejeriste Hürft 6. 
sehe: v. — dur —— ——— 

Drud veroffentlichten Bortrags, und an der Debatte beibeili igten ſich die 

Reichsrathe von Aretin, II. Präfient dv. Seinshelm und Il. Seeretär 
v. mmer mit einigen kutzen ungen. Bei der Abſtimmung 
Dur Namensaufruf murben bie von uns in Nr. 165 (Beila; ii mitge · 
theilten Beſchluſſe des Ausſchuſſes angenommen, alſo auch der Bermah 
zung, weiche nach Beſchluh der anderen Kammer gegen bie Unterlafjung 
der im —— rn vom 1 ae 1856 Hbihnitt I 5.15 Abſ. 5 dem 

en Landtag zug: Borlagen wegen Dedung bes ſich ergebenden 
Mehrbedarfs — * —— werden ſoll, zugeſtimmt, wenn auch 
* mit ber ch ajortät von 20 gegen 14 Stimmen. Gegen 

—— —e— außer den fünf anipelenden Lönigl. Bringen noch 

. Neidjsräthe: Graf Drtenburg, Graf Baypenheim, Fürft Wrede, 

Gr Derob, Graf Holnftein, Bart, Taris (Referent), v. Bayer, Graf 

ya md dehr. v. Aretim. um Schlufi ec hm a en 

trag erftattet über den Bericht des Staatefchuldentilg its 

v. Bayer über den Stand der Staatöfhulden amt Ende * —— 

—— und. auf Antrag. des Weferenten beſchloß bie Rammer: „es ſey 

en. Commifjär v. nicht allein. die vollfte Beftiedigung über 

ftöberiche, fondern auch der Dan der Kammer für feine mühe 

2 umfa ir und gewiſſenhaſte Gejchäftsjührung auszubrüden. Hie ⸗ 
mit ſchloh bie Eigung. 

Aurbejien. Kaffel, 16 Jun, Die Prüfung ber Wahlurlunden 
iſt beendet. 47 Urkunden find als ordnungsmäßig beiunden worden. Ins 
gefochten wurde nur bie Wayl des Abg. Bürgermeifter Vaupel. Die Ent 
ſcheidung liegt nun ber Aammer ob. Die erfte Kammer joll heute ihre 
erſte, micht öffentlicdye Sihung halten, (D. DL) 

K. Sachſen. Dresden, 17 Jun. Peter v. Cornelius ift auch von 
der biefigen Künſtlerſchaft auf jeiner Durchreiſe ehrfurchtevollit begrüßt 
mworben. (Dresdn. J.) 

Thüringen. Gotha, 14 Juri. Auf die Anfrage bes Abgeorbnetem 
Henneberg: „Glaubt herzogl. Staatsregierung einen Verſuch, die Krone 
Preußen zur Annahme eines ben Kräften unſeres Sandes und feiner Lage 
entſprechenden dieffeitigen Stantsbeitsag® zur Herftellung, reip. Vermehrung 
einer Flottille von Kanonenbooten zum Schut der gefammten deutſchen 
Küften zu beftimmen, maden und, falls ver gemeinſchaftliche Landtag 
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gefunden. Langere Zeit hindurch war er Profeflor ver Medicin an der 
i . * 
Brand unbe ba Mc — 


lungen bi i Er 
lungen, mit vielen Lithographien erläutert, aus 
— der, Gotti 17 Jun. Sn ber verwichenen Nacht 
annover, gen, 
ſtarb der Senior der mebiciı und gefammter Univerfität, ber 
eg gg Brofejlor I-W.H.Conradi im Siften Lebensjahr, ei 
der hiftorifgen und traditionellen Medicin angehörenber gelehrter Arzt, 
welcher ſeit 1808 in Marburg, ſeit 1814 in Heidelberg, feit 1823 dahier 
Pathologie und Therapie Ichrte, unb bis wenige Jahre vor feinem Tod 
einer. ber. beiden Directoren ber Klinik für innere Medicin am Hofpitak 
war, rg gg ie ch u aa gar be ufte 
bedeutend an Jahren, von benen  leıner im Augenblid das — 
jahr uberſchritien hat, jo Daß Die fprüginöctluße Songäoict 
Profefioren, deren Grund noch Gauß bei —— den er 
gem und ernfien Studien gewidmeten Stillleben ber Hochſchule zu finden 
— le een Akt. Safe 
ſchweren Berlufte im letzten Desennium betrafen meijt ie Wende 
kräftigen Lebendalter ftanden; v. Conradi ſtarb nach kurzem 
Preußen. Aus Bonn wird der „KR. 8. in Beyug auf den 
ſten Eijenbahnvorfail gemeldet; —— 
ſey nur der Couwer einer engliſchen Familie geweſen. 
‚Berlin, 17 Jun. Die Berliner — ſchreibt: Daß 
Staatewumiſterium trat heute zu einer längeren Ber, 
Wie wir hören, hat ber heutige Miniflerrash eine große 
injofern er ſich mit dem, vom Minifier ber en 


a 


Gerlichte erzeugen welche, wenn ch an —* die volle —— wide 
geben, —* hr nabe fiehen. Von dieſem Standpunlt aus bazf der nad 
flehende Bericht gewuͤrdigt werden. Es findet in dieſem Hugenblit in Ber 
lin allertingd eine Miniſterkriſis ftatt, doch nicht im Folge don Meinungs 
verf&iedenheit innerhalb bes Minifteriums, aud nicht jelbitrebend elle 
eined Gonflirtd zwiſchen Minifterium und Sandeöveriretung, da dieje zur 
Heit ja gar nicht verfanamelt tft, Dapegm bat ſich das ———— — ders 
anlayt durch einzelne aus dem Ge,oinet angeregie Fragen, tmohin naments 

lich die Quldigung zu rechnen — bewogen gejchen geiviffermahen ein Pros 


j ‚erbeten, um fid) gany geiftlichen 
"Die Con ſt Cor, 
— —— 


Ant gen 
e ünd ſich gefterm vom #. Hofe verabfehiebet., Der Mrinz begi 
Hecht nady Düfeldorf, bann nad) Em8) toofelbft fid) bie Eltern 

ben 12 Juni Befinden ;' in ber Mitte Auguſts wird der Prinz ſeinen Bru- 


ten Erbprinzen, nach Lifjabon zu defien Bermählung mit der Infantin | 
| änderung vom ben Aerzten in Vorſ⸗ 


* Fe Antonia von Poriugal begleiten. — Bu Ehren und zinn Andenken 
Vdes fürtigjährigen Militärdientjubiläums des Brimen Karl von Preußen 






ai 29 d. wird, mit Genehmigung bes durchl. Jubilare, unter dem Namen } nad) Pı 
] Gemahlin jeine Refideng im 


Bring Karl don Preußen Jubiläums Stiftung“ eine Specialftiftung ber 

* Schon beſtehenden Friede ich Wilhelm Victoria Lanbesfiftung ins Leben ire · 

"gen. — "Ban Unter Etantöfecrelär im Minifterium ber geiftlichen Ange ⸗ 

r jiten iſt der Geh. Ober Regierungdrath Lehnert ernannt, „ein Bus 
zraufrat aus der alten Schule mit Freupgeitunglichen Ulluteni” Dieſe Bes 

Jen der ſur die geſammte Vollsbildung äuperft wichtigen Stelle ift be · 

— für den Charalter des Bethmann Hollweg ſchen Miniſteriums. — 
Auguſt Braß Übernimmt am 1 Juli die Redaction der Montags · Hei ⸗ 
tuig „Berlin,“ welche bon da ab in vergrößerten Format unter dem Titel 
MRorboeutfches Wochenblatt“ mit der Montags-Zeitung „Berlin“ erſchei⸗ 

"mer wird. (B. DL) 

Berlin, 18 Jun. ı Der König hat heute das Aoberufungsichreiben 
des Zutheffidyen Geſandten Willens von Hohenau entgegengenominen. 
Die Königin ift am 17 früb in Köln angelommen und nach furzem Aufent- 
Halt nad; Koblenz teiter gereist, Die Primeſſin Amalie von Sachſen 
und’ bie verwitlweie Großherzogin bon Toscana find wieder nad Pillnitz 
abgereidt. Die Frau Großherzogin hat vom ber burch Profefior Dr. Gräfe 
vollzogen AugenOperation: den ertwünfchten Erfolg gehabt. Die N. 
Br. 8. ſchreibt; „Die Mittheilung Schleſiſcher Blätter dafs der Minifter 

bes Innern Erjehtwahlen für den Provincial⸗Landtag von Schlejien an: 
geordnet habe, weil ber Iegtere in fürzefter Friſt zufammentreten folle, bür- 
fen mir mindeſtens in ihrem zweiten Theile für verfrüht erachten, indem 
und'verfiert wird daß zur Zeit das -Minifterium bes Innern an eine 
Einberufung der Provinctal-Landtage noch nicht gedacht hat. Der Pro 
feſſer der Zoologie, Dr. Burmeifter in Halle, beabfichtigt feine Profeſſur 
an der Univerfität aufiugeben, und wiederum nad) Amerila zu reifen. 

Aus’ Schlefierr meldet die Schleſ. Zta.: Nach höherer Beſtim ⸗ 
mung fol ein Provittciallandtag in Fürgefter Friſt zufammentreten, weh⸗ 
halb die erforderlichen Erfagtwahlen durch ben Minifter des Innern für 
den Fall angeorbnet worden daß unter den jehigen Abgeorbneten eine 
Beräinberung eingetreten iſt, durch welche bad Exrlöfgen des Mandats ber 
dingt wird. 
Deſterreich. Wien, 18 Zum Der amtlige Theil der Wiener 
Htg. en das Geſeh in Betreff ber Tannelder und Deijegebühren für 
die Llitglieber des Abgeordnetenhaujes bes Reicheraihs. — Die Wahldes Dr. 
Undrras Betinka (Hof v. Gerichtlodbocat u. Notar) zum Bürgermeifter von 
t in der Tagetpreſſe nicht viel Beifall, Nur bie Donamdig. 











beruft Üc voll Beirichtaung auften Sharalter und die Geſchaſtstuch r2 
tet Bewähltes; während bie Preife dich Nufzäflung derſelden Eigen⸗ 





I pen aberzog 
| Wittiver; er hatte fih am Nob. 1856 mit ber, Pi 


achwehen des früßeen Webels bemerkbar, und babe 
Ban — gebracht. Ihre 
wie wir vernehmen, in ben nächſten zu einem B 
ofienhofen begebem, der Kaifer aber während der 
Sclofie Shönbrumm ı 


früh ift der Erzherzog Ferbinand Mar nad) feinem € 


\ Xeieft abgereist, wofelbft er 14 Tage dertveilen bürfte, + 


Wien, 18-Jum. In ber 

Verlobung bed Karl Ludwig 
Etʒherogin Marie Therefe, Tochter 
wart des Kalſers und der Kaiſerin 


hauſes ſtattgefunden. Ex; 


bei 
Stairhalters 
ung (eh 
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Sachſen vermählt, bie der Tod am 15.Gept, 1868 bon- 

| Hunger von. 9a ig vonder Haratdem Br = * 
rager Cjas tſchechi * 

\ Aifcen Blatter fügten ihren bittern Bemerkungen über de 
|"biefelbe gleichfam ertlärend-, bei: daß Dr. Heafa } 
| Prag ernannt worden jey. Wie die „Trib.* erfährt, Beriuht bie 
| liche Ernennung auf reiner Erfindung. Dre Dart 
| Stellvertreters, welches ihm, den Befiber und bei orilichen Arbarir 
des „Gas,“ von ber. Nitatbeiterfcpaft außfchlicht , fügen ieh, MR 
| nicht befannt. Der Cas vertrat unser ſeiner Zeitun emübxz DR, 

rodni Lifiy“ den gemäßigten: Theil ber 3) 

Oe ſterreichiſche a 
eftb, 17 Jun. Schon tft Hierher die erfe Ni 

da bieRegierung in Wien geſonnen fey, wenigften ih 

ihr beobachtete Rolle der paffiven Zuſchauerin 

ungariſchen Deputirten weiß man bereitö mit 

Landtagsadreſſe in ihrer gegenwärtigen Faſſ icht amı 

ungariige Vicelanzler Fehr. Ladislaus dv, Erögyeny in 

Stunden nad Perth hinkibergeeilt, um ben Führen: 

tum als eine unumftößlide Gewißheit zu melden Die E 

Gemäßigten ifi deßhalb ſehr groß. Sie Hammer ſic 

nung: bie Magyareır würden, aus. dem Sturm des Untoillend‘ 

und in der Hauptitabt gegen bie Zinle losgebrochen ifl, den 

bie auf die Thronentjagung beyüglie Stellung; wieder in 

Deal ſchen Entivurfs zu ammbiren, — Im Laufe biefeb i 

mehrere interefjante mililariſche Manöver. im der Nähe 

den. Gegen 30,000 Mann ivesden auf-bem Ratod vor 

beiehen. Es find bereits acht Juhre bes-baf eim-äl 

ftatigefunden hat. Die Yufftellung einer ſolchen MRilh 

unjeres Stadt ecregt baher um. jo grozeres Auffeh 


RR 


die Inſanterie wurden beueitd geſtern · am Ratod von GeneralflabZofficieren 
markirt. (6. 6.) 
* AMabua, 15 Jun. Das belannte Kirchenſeſt bed 5: Antonius 


fi Dabierin die ſein Jahr feierlichen als je begangen werben. Der Zubrangber |.nal 


Srommen var ein ungewöhnlicher, daher auch bie mit dem Feſt verbundene 
„Biera* lebhafter war als jeit Jahren. Und, was wohl zu bemerlen, nicht bie 
minbefte Unosbnung ift vorgefallen, trop aller Anfirengungen ber Rebolus 
tions partei. Der Grund davon ift wohl in dem nüchternen Sinn eines 
großen Theils der Einwohnsrichaft zu ſuchen. Padua nämlic) feht unter 
dern -italienifden Städten einig baburd) da daß es hier eine entjchieben 
ausgeſprochene Regierungepariei: gibt, welche zugleich dem Muth hat.den 
AUn ſchlagen und Befirebungen der Gegenpartei bie Stirne zu bielen. 
SEvanien. 


Madrid, 14 Jun. Di No vedades agiliren daſüt, allen irand« 
marinen Beſthungen Spaniens dieſelben Hechte zu geben bie Spanien ſelbſt 
bat; es fdjeintbaß es ſich babeinamentlid; um St. Domingo handelt, deſſen 
Stellung dadurch mit einem mal- geregelt würde, Dieje Forderung iſt 
wegen ber darin eingeſchloſſenen Aufgebung ber Sllaverei ohne eime Arifis 
für bie Golonien herbei zuführen unerfüllbar. Bis zu einem gewiſſen Grab 
ſcheint jebod die Negierung gewillt auf die Forderung einzugeben, denn bie 
Epoca unterjtügt fie heute, „jo weit es bie joriale Drinung“ ber bezüq ⸗ 
lichen Golonien erlaube. Rach demſelben Blatt Liegt der Reife bes Gene 
rals Pinzon nad) Tanger fein anoerer dived als eine allgemeine Inipection 

zu Grunde, da in Darocco Ruhe herrſcht. In dem Commerzio be 
Gadiz vom 10 Juni wird jedoch beftimmt verſichert baß das Mlgefiras« 
Geſchwader demnaͤchſt noch durch vier Ftegatten verftärkt werden wird, in 
Betracht der Bertvidelungen die noch mit Maroceo entſtehen bonnten, doch 
bofit bie Epoca auf eine friedliche Loſung in Folge der Conferenzen welche 
foridaugrnd zwiſchen dem ſpaniſchen Bevollmägtigten und Muley el Abbas 
Rattfinden, 
Madrid, 17 Yun. Die Königin hat beſchloſſen daß fid, ihre Neife 
« auf einen Aupflug nad Santander beigränten joll, Die „Correiponbencia* 
» fagt: baß bie ſpaniſche Regierung bon Merico das feierliche Verſprechen 
. foxbere ten Berträgen nadyulommen, ehe Epunien irgendeinem Vorſchlag 
ı ber Genugthuung Gehör geben könne Die officiellen Radridten aus 
San Domirgo bejtätigen die Ruhe deren ſich bie Jufel erfreut, (T. 9.) 
Großbritannien. 
2ondon, 17 


Der Oſi d. Dei ai aus Paris geichrieben: In vielen Blätiern 
waren in ben letzten Tagen myiteriöje Andeutungen über ben Gefundhritds 
suftand ber Königin Victoria, die ben Schluß erlaubten daß disfe Fürftin 
geiſtestrand geivorden. Das ifi num eine volfemmene Erdichtung. Ich 
babe. einen Brief von einer Perfon erhalten melde vor. drei Tagen 

x bie Ronigin gejehen und geſprochen. Es ift auch nicht bie geringfie Aende ⸗ 
tung in ihrem phyſiſchen und geiftigen Zuftand eingetreten. Was bie Zeis 
+ tungen barüber meldeten, gehört ins Gebiet ber Fabel, 
Fraukreich. 
Bar-d, 18 Jun. 


Ale Journale, jagen die Debats im ihrem heutigen Leitartilel, 
welche für mehr ober tweriger eingeweiht in den Gedanlen ber Regierung 
gelten, ſprechen heute in der rüdfihtsvoljten und ſympathiſch ſten Urt ſich 
über die Seelenmefje aus welche geftern alle ber italieniſchen Sache ers 
gebenen Freunde in der Madeleine vereinigte. Es var ber Gottesbienft zu 
Ehren des verftorbenen Grafen Gavour, von dem hier die Nebe ift, Der 
Gonftitutionnel jagt: „jeber ſchien begriffen zu haben daß es ber erfte 
wirlliche Act der Aneriennung des Königreichs Italien durch Franlreich 
war; man bat abſichtlich geſucht ihn ſozuſagen auf dem Grabe bes ber 
rühmten Staatsmannes zu volljiehen, der fo viel für die Zukunft feines 
Landes gethan hat.” Die Sprache bes Pays ift nicht minder begeichnend. 
„Der Staatömann ift verihwunden,“ fagt dad Blatt, „aber feine Sache 
überlebte ihn, und ſchon jet lann man fagen daß fie nicht flerben wird. 
Der Minifter des Königs Victor Emmanuel ift in das Grab gelegt, aber 
alien iſt aus bem einigen emporgeſtiegen.“ Die Patrie ſchlägt 
denfelben Ton an, und man barf aus biejer Nebereinftimmung aud) der 
übrigen infpirirten Blätter wohl mit Sicherheit fließen daß die Aner⸗ 
tennung bed Konigreichs Italien von Seite Louis Napoleons nahe bevor 
ſteht. Schwierig dürfte freilid) bie Frage zu beantivorten jeyn, warum 
dieſe Anerkennung nicht früher, warum fie erſt jet erfolgt, wenn fie übers 
haupt beabſichtigt var. Der Tod Cavours hat ſicher die Etellung Louis 
Napoleons zu Italien nicht verbeflert, und bie Anerlennung wird ihm 
ſqwerlich großen Dani eindringen, Auffallend ift daß das Journ. des 
Dibats bad Raifonnement ber DO pinione wiederholt, weldye forbert daß 
mandtom ſich elbft überlaffe, dann würbe die päpftlichegerrfhaft feine Stunde 
mehr dauern. Dielelbe Opinione findet es aber ganz in ber Dibnung d daß 
die Piemonteſen zu Gunſten der italienifchen Partei in Neapel intervemiten. 





— rrefie a 

— zen dh jotttnähren d 

aid egoififche Bolkif ei finden. Das 
Debats ſcheint ſich über die — betglen 

‚ben Ela ben Generalräthen dadurch au (röften be 

geringer Dt ter Wahler ſich beibeiligt , Ya. Die Ok 

am Ende noch ſchlimmer als eine Nieberlage, 

Der gejchgebende Körper beicjäftigte ſich geſtern immer noch mit Yin 
verſchiedenen Poſten außerordentliche Arbeiten, für welche die Eredite zu 
bewilligen ‚find. Der Drputirte Picard erhob ſich mit großem Eifer ges 
gen ein Anlchen von ben Departeinent® der Seine und Dife bin 
2,320,000 Yr,, und. einen Steuerauffchlag der ungefähr 1,120,000 Fr. 
einbringen ſoll. Nach dem Vorſchlag des Öensraltatbs follen dafür pruch⸗ 
tige Hötels für den Präfecten in Verfailles und für bie Unterpräfecten in 
Kambouillet und Eorbeil gebaut werden. Bunächft follen für erftern 
Zweck 1,900,000 Fr. ausgegeben werden. Hr. Picard findet das gegen⸗ 
wärtige Präferturgebäube ausgezeichnet, es habe 14 Fenſter Fagade; man 
möge. für das Geld die Straßen verbeſſern und andere nothivendige Ver⸗ 
änderungen vornehmen. Reine Lurusbauten möge man durch einen 
eitvaigen Ueberſchuß, nicht aber bermitte'ft Anlehens und Steuerauficinges 
ausführen. Der betreffend: Geſetzentwurf ward jedoch mit 232 gegen 5 
Stimmen beivilligt. Es .entipinnt fid) Hierauf eine lange und lebhafte 
Discuffion über die Modification des Penſionirungsgeſetzes für die Marines 
truppen. Die HH. Conſeil und Vicomte Kerveguen beſtehen auf 
eines gerehtern Bertheilung und theilmeifen Erhöhung des Gehalts uhb 
der Penſion Leinerer Subalternbeamten, wie Schreiber, Rechnungsfüh ⸗ 
ver x. Alle höhern Beamten begögen jeht höhern Gehalt als früher; 
1847 hätten die Staatsräthe 12,000, ein Sectionspräfitent 15,000 Fr. 
gehabt, heutehäiten fie 25,000, und bie HH. Sectionspraſidenten 35,000 Fr. 
Die Marineſchreiber hätten heute noch, wie damals, 600 Fr.! Demunge ⸗ 
achtet nimmt nimmt ber geſehgebende Körper den Gefegentiwurf mit 251 
gegen 8 Stimmen unverändert an, Die Diecuffion über das Feed ra 
ward auf. ben folgenden Tag verlegt. 

Bon ber Bedeutung der Eigungen bes gefehgebenden Störpers Können 
gebrängte Auszüge, wie bie Nüdfihten auf den Raum alleın zu geben ges 
ftatten, nur ein ſeht bürftiges Bild liefern, denn die wenigen Deputirten 
welde das Gsbahren ber Zaiferlichen Negierung zu beleuchten wagen, bes 
ſchraͤnlen ſich meift auf einzelne Gebiete über weldye fie pofitive Nachrichten 
haben, verfahren aber zugleich auch mit einer Gründlichteit welche aller 
Wiberlegung jpoltet. Diejes Eingehen in bie Details erlaubt dann aber 
einen berehtigten Schluß auf die andern Vertvaltungegebiete zu maden. 
Im hohen Grad kennzeichnend war z. B. die Auslafjung des Marquis Tal 
bouet in ber borgejtrigen Eiyung über bie Verlegung des Miniftertums 
bes Innern von der Rue de Örenelle in das Hötel am Plat Beauvan, ger 
legentlich ber Genejmigung der Eupplementarerebite, Der Nebner wies 
zunachſt nad) daß tie unendliche Mehrzahl derfelben Ausgaben betreffen 
melde ſich vollftäntig im voraus überfehen lafien, daß die kaiferlichen Der 
exete darüber meift fur, nach dem Ende ber bprjährigen oder dicht vor Ans 
fang. der biefjährigen Sitzung bes geſetzgebenden Körpers erfolgten, daß 
fomit der bezügliche Ausſchuß num noch über vollendete Thatſachen zu ber 
rathen hat, die dann nad der Doctrin bes zweiten Decembers anerkannt 
erben müflen. Der gejegebenve Körper war ber Errichtung eines'bes 
Sondern Dinifteriums für „Algerien“ nicht günftig, aber es wurde trogdem 
errichtet, man Faufte dad Hötel Beauvan, und gab 4,500,000 Fr. für die 
Drganifation eines Minifteriums aus das heute wieder unterbrüdt ift. 
Das Hötel wurde fo twieder diöponibel, und man gab es dem neuen Mini» 
fter des Innern, Grafen Fialin v. Perfigny, als Privattwopnung. Diejer fieng 
nun fo fortan ein Bureau nad) dem andern aus bein bißherigen Miniftertum 
bes Innern nad) den Platz Beaudanlzjultransportiten; man miethete dafür 
bie bem Hötel Beauvan anftoßenten Bauligpleiten, Taufte andere und baute fie 
um, und bahnte eine Ueberfiedelung an deren Geſammtunlkoſten ber Slebner 
auf 40,000,000 Fr. ſchãtzt. Die Webertragung geſchah unter dem Vorwande 
daß eine Tpeilung dev Bureaug im Intereſſe des Dienftes fey. Den präch · 
tigen Bau ber baburd) ü in der Rue Brenelle frei wurde, und defien Werth man 
auf 10,000,000 fr. ſchaͤtzt, vermiethete bie Regierung unterbejen: für 
26,000 Fr. jährlich. Während der Minifter des Jnnern Millionen aus · 
gibt um die Bureaug im Intereſſe des Dienftes auseinander zu reißen, ver» 
braucht ber Minifter öffentlichen Arbeiten 1,400,000 fr. um feine Bureaug 
zu concentsiren, und ein teiterer Aufwand von 3,000,000 Fr. zu ditſem 
Zwed ſiehen in Ausſicht. Der Negierungscommifjär hat felbft nicht’ ein» 
mal eine Eniſchuldigung für diefe VBerfleuberung, und nur ber Bericht 
erftatter der Commiſſion bemerkt, da bislang noch fein Grebit für die 
Verlegung bed Miniſteriums des Innern gefordert fey. Diele Verlegung 
ift aber im vollen Gange theiltseife ſchon vollendet, viele Millionen find 
bereits verausgabt. Die Ringe. des Marquis Talhouet wird alfo direct 
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5.) 
— Der Bapii, welcher mur in Folge eines Rothlaufs 
unbaßlich ift, hat die Abreiſe nach feiner Villa Gaftel Ganvolfo verſchoben. 
Fürk Piombino hat feine Räffe ohne Bedingung erhalten. Sein Sohn 
—— geblieben. Im Theater Alberti in Rom hat eine Manifefta- 
Rattgefunden; man Iteh Bictor Emmanuel hoch leben. Die Tänzerin, 
welcher dreifarbige Blumenfträuße zugeivorfen wurden, ift verhaftet wor- 


d. 
Zurin, 16 Jun. Die Ungebuld unferer Politiker ift groß; denn 
jo dem jungen Reich erſt die eigentliche Taufe zu Theil werven; 
beut, erwartel man, wird der Vathe den Täufling zum erflenmal mit jei- 
nem rechten Namen nennen; kurz, heute fol die Anertennung des König- 
iche Jialien durch Fraukreich erfolgen. Mit oder ohne Bedingungen? 
ift aun noch die Frage welche die Gemüther dis zum Eintreffen des 
inten „Moniteur” in größter Spannung erhält. Während einerjeits 
die olficiöjen franzöfifhen Blätter von Bedingungen ſprechen melde bie 
biefige Regierung ſich gefallen laſſen mußte, wenn fie die Anerkennung er: 
tirlen wollte, verweifen anberexjeitö bie hiefigen minifteriellen Blätter diefe 
Gerüchte in das Gebiet abjurber und böswiliger Erfindungen , bie es ſich 
nicht einmal zu widerlegen verlohne. Dieje jegliche Bevingung rundiveg 
negirende Sprade unferer Negierungdorgane erfäprt aber in der neurften 
‚dor und liegenden Nummer ber „Dpinione* eine bedenkliche Dämpfung. 
Hier leſen wir ſchon wie folgt: 

„Laufen die Bebingungen darauf hinaus taß mir bie FipNlice Megierung nicht 
angreifei, mod daft wir erlauben bafı fie von fpreimilligenbanden angegriffen werbe, 
fo finden wir nichts wernlinftiger als die. Niemand lanu unferer Megierumg den 
Berwurf machen als bege fie den Pan den römifhen Hef anzugeerfen; biefelbe 
weill fich für jergt mur dagegen fchügen bafi micht vom bort aue uuter bemt Shut 
der framgöfifchen Vajonneite der freiheit und ber Ruhe der Halbinfel Sgaden zur 
gliet werde. Eids fetbft Überlaffen, lann vie päpftiche Negierumg auch nicht einem 

länger — fie unj von feibſ fallen, odme dah audere ibr einen Stoß zu 


ſeden brauchen, Jielien, ſeines Siego geroii, kann fd) gedaldeu, und abwarten 
da der Suun durch die Gewalt der Greiguiffe erfolge md ducch die unvermeid · } 
liche Auftjung diefer Macht. Mudere Beringungen und Verdindlichteiten Länmen N 
wir nicht annehmen. Die Anerkennung des Königreihe Jtalien betrifft, biploma- } 
tifch geiprorpen, die Anerfenmung des status quo, Diefe Auertenuuug lanu aber I 
der Feeibeit ber ualieniſchen Regieruug nach Belieben zu baudeln mit nichten Oe · 
walt anthun, wenn bie Greigmifje fich günftig geſtalten fellten das große Wert zu 
weollenben.”“ 

Diefe Anerkennung bed ilalieniſchen Konigreichs ohne die Anerlen 
mung von befien Hauptfladt, wie fie Gabour ſich ausgeſucht und unabtvei:» 
lic) beftimms hatte, wird nicht verfäumen unter der Oppofition viel Staub 
aufjuwerfen. — Geflern wurde hier in der Kırde Corpus Domini auf 
Anordnung des Turner Munieipnims ein Trauer gonesdienſt für ben 
Grafen Savour abgebalten. Es wohnten demſelden dis Syndilus von 
Zurin mit dem gejammten Gemeinderath, die Präfidenten, Vicepräftdenten 
und Secretäre des Eenats und der Drputirientammer u. |. to. bei. Auch 
Waren Drputationen der Stätte Florenz, Arejgo, Livorno, Yiftoja und 


fterichaft beiviefen. Was aber ſeitdem von dem 
lieben. 


Verfiochenen unternommen. 
worden, iſt unbollenbet Bor allem ift das Problem der Unab» 
Fremde in 
unfer Haus ſich eingeſchlichen die an unfern Cingetveiben nagen (che ei 
rodoto le viscere). Rom wiberfleßt, und zwingt, durch die Reactionen bi 
es im Süden amzettelt, unlere Armee zu graufamemn Berfahren; das 
Epillopat gehordht der sömifchen Gurie, und biefe hat anerlanntermaßen 
Gavours Riefenfchritte gehemmt ; der Minifter Hat die Schwierigkeiten bie 
von dort kommen unterfhäßt, denn er war überzeugt daß die Stola, inde 
beſondere nad) der durch Santarofa erlittenen Niederlage, feinen eruſt ⸗ 
lieren Widerftand leiften wirbe als dich in Piemont der Fal geweſen. 
Die Aufregung über den Migriff ber bei der Diecuffion über die Interbens 
tion bes Klerus bei dem Nationalfefte begangen wurde, ift im Steigen; 
bad Janere ift in bölliger Auflöfung begriffen; die Protectiond) 
eine Unzahl Mittelmäßigkeit in die Adminiſtration gebracht die ber Fi 
läftig fallen, die @efchäfte verwirren, uhd nur durch ihr anmaßendes 
fen ſich bemerllich machen. In diefer ominöfen Berfafjung überliefert ein 
Todesfall das Königreich Jtalien einem Strohmann. Diefe 
twirft auf den Handel laͤhmend zurüd; die Seidencultur verfpricht wenig ; 
die Nente jält, das Anlehen wurde in der Hoffnung auf beflere Curſe um 
einen Monat verſchoben. Da aber, um die Coupons des Semeſters ber 
Staatsanlehen einzulöfen und dringende Auslagen zu beten, fehr große 
Summen erforderlich find, fo wird das Anlehen ſelbſt in Baris, wo die 
italtenifhe Regierung noch nicht anerlannt ift, jo gut es geht, escomptitt. — 
Keſſurh iſt mit feiner Familie nad) Biela gezogen, um bie bortige bybros 
pathiſche Guranftalt zu brauchen, oder fih mit Druderpreflen zu beſchafti · 
gen. Er hat die Nadricht daß die vornehmften Emigranten mit Sehnſucht 
eine Amneſtie erwarten, um in ihre Heimath zurüczutehten, mit Unwillen 
vernommen. Die Hufaren finb bes italienischen Dienſtes überbrüffig, 
verlafien gein Neapel für die Heimath. Koſſuth war von bier nach Turin 
gereitt um Cavours Leichendegängnik beiguwohnen. Die hieſigen geltuns 
gen haben feinen bichfäligen Schmera als einen Tribut angekündigt welchen 
gany Ungarn ber Trauer Stalins bringt: puo considerarsi quale tribute 
che rende l"Ungheria intera al Intto dell’ Italia, 
Dänemark. x 
Bei dem zur Befefligung ber Dannevirle von den Dänen veranflalteten 
Arbeiten it man neulich in ber Nähe vom Schleswig, namenilich ca wo 
der Weg nah Hufum den Dannevirlewall burchichmeibet, auf 


nen aus früberen Beiten geftoßen, welche in antiquariiher Beziehung nicht 
ohne nterefje find, indem dadurch vermeintlich vie Stelle begeichniet, wisb 
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| mo der criluie norwegiſche Prinz Dlaf Trygvefon im Jahr 987 mit-einem 


Heer Dito’s 111 den Plan ausführte die Defeitigungs merke (zu verbrennen 
und durch das Dannedirke zu dringen. Mau hat nämlich. am bezeichneien 
Ort unter und hinter dem Erdwall eine Mauer aus Öranitblöden gefune 
den, und bor derjelben eine Reibe od tmoblerhaltener Balifjaben aus 
Birkenbolz, Etwas bavon entfernt find die Paliſſaden aber verbrannt und 
in eine Kohlenſchicht vertoantelt. Auch beim Dorſe Klein Danneiver finden 
ic) manche balvverlohlte Holznüde in der Erde; Pferbegerippe und Aus · 
fällungen bon Thonerse (melde fonft in des Umngegend nicht vorkommt) 
In bei ten fFortificationtarteiten ebenfalle zum Vorſchein gelommen. 
(Br. dig) 
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Hufland und Polen: 

Warſchan 10 Zun. Geſtern Bormitiags fand im königl. Stzieh 
Vie Borftellung einiger angelehenen Mitglieder Ded hen sndmunshee 
des beim interimiftiichen Statthalter ftatt. Die Herren waren am Sonn 
abenb. eingeladen worden, und erſchienen in nicht —F — An 
sah. a — geſchah in ruſſiicher Se, Exeellen, 
Ihaften Spradjtenntnif der —— —e uns 
re zu in m Beranlaffundg Hatte, Bits-der General feine Verwunde · 
zung darüber ausſprach, ergriff der ruſſiſche Kaufinann Wſjewolod rein 
das Wort, indem er, auf feine rufftichen Collegen deutend, fagte: „Ber 
zeihen Ew. Excelleng, mir N find die ruffifchen Kaufleute, und mit un6 
Bönnen Ew. Excellenz ruſſiſch ſprechen; dieſe Herren aber” — auf 
bie Mehrzahl beutenb — „find Polen, und ſprechen I Mutterſprache. 
Gin ſprechendes Zeugniß dafür wie mit ben Verhaleniſſen vertraute Ruffen 
vie biefige Rationalitätsfrage auffaflen. Einem polniſchen Raufmann ver 
wies Hr. d. Suchofanet defien Haltung — er hatte einen Fuß etwas vor" 
mwärts geftellt und bie Hände auf bem Nüden — wenn er bor ihm flehe, 
fo folle er die Hände fer an die Schenkel anlegen! Am bezeichnenbften 
aber war bie Anrebe welche ber General zum Schluß an die Berfammels 
ten richtete. und welche mern lautete: „Meine Herren! Tragen 
Sie nach Kräften zur allgemeinen Ruhe bei, denm imo Ruhe ift, ba iſt 
Geſchaft, wo Geſchaͤft if, iR Gelb, und wo Geh, da ıft bie wahre Frei⸗ 
Heit (swoboda).* Es läßt fi unſchwer ermefjen mit welchen Gefühlen | 

die Erſchienenen fid entfernt haben. 


ei. 
Ronftautinopel, 17 Jan. Der armeniſche General Daub Effendi | 


wird Gouverneur Des Lchanon werden. Der Sultan iſt nod immer anf; 
ein Art ih per zu von Baris hieher berufen worden, (T. 9.) 
Sandels: und Börfennachrichten. 
Srauffurt a. W., 18 Biktt AYapıoc. ON gt 
uam OL WIO Any 95%, 0: Bad. AYapısc A 
ee el * we — * — 
J— 351,6 


* Zinden, 13 Jun, Unter 
wurde heit eine in auhtterdennicher 
Actienore ber hieſigen Bobenkel 
us der zu beiverffielligenden Betriel 


ahlteichſter Betheili der Intereffenten 
‚le anberunnten Generaiverjamminng ber 
fhiffiabstagelellichaft abgehaiten, um bunficht- 
bergabe der Bodenſeedampfchifffahrt an ben 


Siaat eubgültigen eu su faflen, Rad früherer pre ber Ueberuahm · 
22* Fitens ber Zönigt, Gemeralbirertion des bayeriſchen Bertehraanflasten 
wure € .. beftchenden Actieurabitale zum Renmwerth, eine 


ue Ynsiöfung * 
—— von IVd fl. für bie Aetie biuſichttich Der Nejeroefenbeverhättmiffe, 
ter Uebernahme aller Hetiva und Balfıma feit Beginn diefes Jahres in Auttag 
re biejer Annahne, beichungeieile amd foforliger Mebergabe des Betriebe am 
ben Staat, wurde mut einer Majosität won 120 gegen 62 Stimmen beigetreten, und 
wich dent Bermehmen nah joa mit Beginn nädften Monats an die Geigäftäflihe 
zung ale Binigl. Berkehrsanfalt eintreten, 
Bremen, 15 Jun. Nah eimer Zufummenftellung bed 358 Oꝛudelebi. 
and ben Brrrer Ratiftiihen Handeletabelen derrug im Jahr 1860 bie chammt- 
einfube Bremens ass den Ver, Staaten von Nercamerila 16,391,958 Louie dor · 
Thaler, dadon 6,19,572 Zyır. an Berzchrunigegegenitänden und 9,963,713 Zr, 
an Robfieffen. Bon diefer Einfuhr famen IV,710,6U9 Ehe. aus ben, Hsſen ber 
ferebirten und nut 5,681,349 Thlt. aus ben Häfen der umionstrenen Staaten. 
Die Cefammiawniuhr Vremens mach ber Union betrug 13,680,845 Ehfr., davon 
8,600,616 Thlr, an Manufacturwaaren und 3,330.410 Thle. au Induſtrie / und 
Kussfierzeugnifien; von biejer Aucſaht giengen 13,055,709 Zbir. mad ben Häfen 
der umonstreuen und u 625,186 Thir. mach den Häfen ber fecebirten Staaten, 
Hambur + 18 Jun, Weizen too weicheud, ab auswärts flat, Roggen 
leco 1 bis 2 ler niedriger, ab Königsberg zu 70 bie 71 ausgeboten. 
Bubiffin, 15 In, (Wollmarkt) Zufuhr 8222 Stein; verlauft 7618 
Gtein; Preiie etwas niedriger ale im een dahr; feine 2. 16 6is 18 hir, 
misteifeine 14 bis 16 — miult 


an 
Merlin, 18 Jun. Hoggen per 

ver Herb 11%, Epiritus per Zuui er ver v1 
& Bien, 15 Yun. Der finatgminifterielle Eclafj pe welchen bie Aus 
zablung ber Nationalanfehenscoupond in Silber befanut gemadıe 
wird, beweist aberruale daf; es ber faiferlichen Regierung verzugsieile daran ge 
legen ift ihren ben Stnatsgläubigeen gegeniiber eingegangenen Berpflichtungen 
naczulomimen, und kann dieies Iopale Bergeken nur bazıı beitragen das bereit 
wieder in erfrenlicher Weiſe erwadenbe Bertraueis des Kapitals zu träftigen uud 
zu befeftigen. Ein Staat wie Oeſterreich. der an das Bertramen der Welt fo oft 
appellirt hat, ımufz feltft den Schein einer Nichtachtung ber abgeichleffenen Verträge 
sermeibet, und wenn es barım auch geroili sehe gefehlt war bezüglich ber Bergnſung 
bes Natisnalanichens eine Berxpilichtung zu Übernehmen, die im Hinblick aus bie bei 
migen Yalutsverhätntfe, effenbar wiel zu laſtiger Ratur feyin amufts, je war 
es onbererfeits och ein mod größerer fehler — Berpflchtungen auch nur 
einmal nice nadıyulemmen, Eue Ihrer Correſpondenzen ilber bie uugesilgen 
Grundbentlaftungsobligationen legte neulich den miebrigen Lues bieles 
Barint ben ungariſchen Gavalieren zur Kaft, und beichuldigte fie basjeibe abſicht⸗ 
N anf ben Markt gemerjen zu baten, batfadhe aber in daß bie ungerijchen 
Erurventiafungsobligatieuen mur deßbalb fo tief im Curſe Neem, weil der aller ⸗ 
größte Theil ber auszemittelten Entipätigingen, lange bever die Interirtieneu 


nah Del inolllıy 
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Ko en ia tem hi pen Eure —— ln 
: alle Ocuudentle ſtungoobligarionen eigene Agenten 
* auf Dr Birie braten, — ber großen Borliebe für derartige Obl igatiaaern 
ük bey ‚nah fin neofier Thelt ber Sriidte, sie maitlee an ber we neun, ücht 
* Ft und wird ar Bapter, sind sicht cher Tin Earrs Feigen als bis die flottanten 
e. tus. ee Verlonfung ober'bex, fefben Lüizbritgung Desimimdert werben, 
Die ungerifipen Taratiere Baba darum amd freilich burbicheritiich wide mehr wie 
50-5 vVroc. für ihre Orunbentiaftnigsekligationen erhalteit, aber Par toar nicht Die 
Shah „der kalfertichen Regierung, | ouberu lag zum. Theil in bes Haß mit melden 
fie Diefelbent derierthen faplen, ti ihren bisıh Bag Mufpäten ter Unterihärigleitee 
verbaftuiffe grieigerien Delbbetirfiiften zu genligei, und bentt Yech! an Mewtanb 
in. Alngarıt ‚dazaır die Füufer Dieler Bappere du Verlicien.  Dögleich Tpaft Pin Bes 
wunderer bes magparitchen Mebergrifte, Baelt ich doch Diefe tg ſar 
um bie zahlteiche n Beſtuet dieſes Parparıs über den währen Suchöerbalt aufzuifikten, 
Bien, -ıB mi, ee) ij. ber gefirigen Pen de ber 
Fürk Eherhasp'ihen-Lonfe ſiel der Daupisefter: mit 42,000 fl. auf-kas 
Sir 116,274, En wurden rn gaogen: Kr.) 64,399 mi-BOVOFfL, Rt: 102 
mir BOUD- SL, Re 61,034 mit 1 u Str. 20,633 mit. 1500 IL, Rr..110,487 
mit 500 ſi. u 79,535. mit 50. k, Sr. 81,788 iz 400 FL, Nx. 12,254 


mit 400. fi. 
5 cl m ———— bemertt u am 
sem: ae ber Ueberfchienung ber 
—— — —— — 
als in in miffen 
durch die geikmdt —8 


ichen bes Gemäbrten 
Sm. Bat um De dann Daft Fake u äne ber Mi here 
Genrralbirector ber Bei ten Schweizerbahnen * 23 nn — 
dprobte Erfiadung Uberſchreiteu Sune. Die burhlanfente Locomotivbahn Fam viei⸗ 
mehr anne erhebliche Tunnels mittelft einfacher Auwendung der durch bie Prarie 
Ihon belannten und bewährten Bau- nud Betriebeigfteme mit ——8 
66 Weilionen in fünf — erftelt werben, und bie feliher auf 100 Ailorneter 
angenommene Bahntänge von Chur bie Locarno tonmte auf 184 Silometer x 
—— Reductien ber Kehren vom 16 auf & vermindert werben. Die 
500,000 Free. it geleifiet und angenemmen, aus ben Statuten geht be ke 
anverzissgtiche ber italienifchen 


* gleichmnie die ade 
und 'ionen fehmeige: — 
Berhätteiß ber 


Hl 


onen Fres, bis Die Obligationen 
5 Vroe. Zuufen erlangt haben, ſeht vortheilhaft if, jo au bas 
Vertretung im Berwaltungsrsth von mur %, Stalienerm unb 3/, Schweiern 3* 
günfiger ® verlangt merben fu. Den Kanten Teiln würde daher fhmere Ben 
antwortung trefem, wenn er das große europäifche Merk wegen eines, wenn a 
im fi beredhtigten, jedoch gegenüber ber @edfie des Unternehmens immerhin 
jeben — fo fehr vergögerm fellte daßz eine abermalige potitifche Aalen 

he bie jeht ge rhätischere 

Alpen hintertriebe. Wie 


al Diefes flellen aber die beim Luhmanier beiheiligten Mat 


berm mit C one 
größerer —X und epſerwilliget Cajch leſſenheit ala bie Getiharblantone, 
Der Große Ra von Luger wies bie bom Regiermmgeruih bei bemfelben bean- 
tragte Berheiligung an ermer 2 von 1%, Milionen am lelteren zu 
wraliger Br nrild, eg * widerfuhr dem Antrag 
bahn ven Laugnau 


London, 15 Jun. (Hanbefalberfiät ber Bose) Der Banlausieis 
fautete günfiger ale man bei den ſarten Golbabflliffen 


ſich 

miſſe zur, und hatte 

6 au) bie beften — er Yen unter 6 Pre. eben werben lonuten. 
aha und we 5* des Pabſienms flir indiſche 
in dem erften er ftelften 6 wieder Bene, fie jedoch 
Stande geweiem wären fid wieder Über ben Eurs von 9) binaufzuldwinzen. Im 
ganyen wer Das Fertig im heimiſchen jowohl wie im —** a Farbe mächt von 
Belang. Lehtere waren fefler, mab namentlich ift ein —— Steigen türlijcher 
Fonde zu notiren. Ruſſiſcht waren flau, dagegen haben fi, far — vom Falk 
der vorigen Woche einigermaßen exheit- Im Stand der Wedleicurje 
hat ſich michts geämsert, Wach biefen berechuet, ſteht Geb veraale —— im Paris um 
3/0, ta Hamburg um 3 * — als auf biefgem ©: — Die Kornböre 
füpıte ben Einfluß bee Zrog geringer Borräthe brüdte ſich 
ig: Ber mas uni a fremder um 1 bie 2 Shill; 
wurse um 6 Peuce medriger abgegeben; "Wiehl und Hulſeu tüchte ebenfalls 
Idlagen, Fingeribet mu —— at 020 Duarters DBeizen, 4010 DO. Gerede, 15,160 
Bafer, 1430 Sad und 3080 Fa Mehl. Das Linerpooler Baumsei (häft war 
etwas ruhiger wie am sat ber rm oe, Umfag 59 oO Ballen 
bavon je 3000 ®. an Kanten ımd (Erborte: Tee war MU ohne Preis» 
voriationen; Zuder 6 Pence bis 1 Shill. —— Kaffee ſull und Mamer, Im 
Neis wenig Umiag, und ſtellen ſich h Bei zu Gunfen ber Käufer; Salpeter une 
verändert; Leindl ziemiih gefragt und mit-30 Shill. der Gentuer bezahu, während 
* * vernachlaffi gt waren; Talg gedrüdt & 63 Shill. 6 Pence der Centuer 
loco Londen. 

London, 17 Im, feiner englikher Weien warde 114 Shill. medriger 
abgegeben, geringerer ao — alter fremder Bye wire I 9 gebalten, 

en war niebeiger; Gerſte wurde 

EA N Eh ft. —FX — u ne — 

"London, 18 Zuni. (Stand des Hopfens und Marlipreie) Die 
Berichte vom Lande bringen ſetzr uuglluſtige Nachrichten über ven Stand der 
Pflanzungen in den vereinigten drei Königreichen, Einmal ift die Pflanze in den 
eigentlih Hepkenbau treibenden Graff⸗ afkcpafrn Ep nglands meiſteus voll Ungeziefer umd 
dann zeigt ſich tert ſaſt überall der Brand (b) 638 derſelbe bat nauientlich im 
der feyten Mose meh grode Fortitgeitte gemadt und werden bie Anafhten auf 
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571.25 ne On 573.755; 


en 












grauefurt 0, M-, 19 Jun. Delle, ie 
veit | Gpeoc.-üRetall, 49 S.; =>. ale ofe won 186% 68° 
‚Berister.® 


von 1859 994g: wort 1060 6% ; a E 
Sfib.-Mctien 109%; well di —— * 55* 
——— ——— Ohänber, || Si SAG, 2 
„ Wien, 19 gun. Deflerr: Bpeoe: National. Aulehe 80.80; ðbroc. Weiau⸗ 
aber urtomeriu en Gejonien, 24, 68.50; Latierie-Muflgeneisele Som 1854 99; ot 1858 117.50; er v 
pet —— al eu, re HUN | Baiactien ErebilMöbifiericien 178.507 . 
-Staateıt, 1028-68 Brittiich-Rorbuinerile, 6360 won | 91 Stantsbahnartien 277; Mertbahnactien 197.80; Weflbuhh-Privritätgactiem 
* 104, Wechfelcurſe: Augsburg 3 Motiat 116,40; London 137.80. 7. 
har ⸗ 






Bm ge han Sondon, 

——E— — fe em, D, ftart, n * 18 Jun. Lorde Tonfols 9oYy. $ 
‚Nönigreidp zu Vevöttern. — Die irijche Antweuderuug nach · Amerila 3 
I ber dorugen Kuiſio, faſt ganz ins Steden geratheit. w * Patis, 19 Im. mg Bau 


.Bprse.. 67.75: KYapısei 96.75; u. 9855: Iaubmw. 
mebilier Yiem. Öprec. 73,70: sEun., 7244; beig, Berantwortlide Meraction: Dr. ©. a, 3. Mltenhöfer. 
innere Schuud 48%, 5, inmere Bproc. - Berloa ver 3. " fen Buchbar) N 


Galthol dnen Arenz in. 
F * ‚b & iſe den verrkher J 7 Kriumerung 
elkm Gemiort aut jeftattet, in eitier- sehr den oe cm nee Sktae Blue, Er bee all Sie und den. 
ben Surfit ſeu Jahren gecheniten meines: Qaufes freumdiichht bantend, empfehlesid mich unter Sobanı bilfigfier Vthe uud Terilfter — 
ati wi ; ; obann Sarfteiner, Gattofsbefger. 


jeiges Abommement: auf den Mündpener 


Diefes humoriſtiſche «Driginalblatt, in ganz Sud · und Mittelbeutfäland' vom Palaft bis zur IS 
2 - ; Huldigt dem — dortſchritt Bag — Einigung alte 


wenig * tes ja’ wir fü 
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A a daB ae 
„auf ts guſam jer, wobei eine * „Aufamm von 

. —— * ‚ausgeihlöfjen ſeyn joll. amentlich werben weiche 
— vimen haben, ſo artonbiren milffen daß fie.als eitvas Garn in Rei Glied em 

— — treten. — Preußen fey dann unfer diagelmann Um. eine imponirenbe Huffellung ber beutfchen h 
— Fühlun ideen, mag na jeder einzelne in die Bruft: werfen und, ben Kopf bo tragen, aber mit dem R 
‚ gleihen Schritt und feine eigenmädtige Bewegung erlauben. en 

3 I ein ein farmengehen-in biefem Sinme wollen wit twirfen, "unbefümmert um: das Geſchrei ber Parteien. Wer gegenüber, bem « 
! rg Deutihen eine Nahahmung ber dortigen Gomödie anempfiehlt, ber verdient mehr — als ben belannien einen 

‚Alle. Boflömser en halbjährige Beſtellungen auf’ den Miündener „Panfdı.“ eis: 1 fl., oder 28 „ober: 

1 flu.88 Er. öfter. Wäpr., eh 20 €, ” nachdem man in Deutſchland ent er ber Schweiz ae Me 2 

1 Zeitung wud vom A Jult ®, ET ab m dem Werlag ber AUntergenciegen über 








berten Zirei : 


“ + ⸗ 4 
Allgemeine Preußiſche (Stern) Zeitung * 
Ee wird ihre Auſgabe bleiten bie @runbfüge ber eonftitutiomelen Monargie und einer verfaffungemapigen Verwaltung zu vertteten. Sie wird eb 
ſedn fafle, bie immeren umb der ausmärtigem, ber demſchen und ber europkifden Politit in eingehender Weile fortlaufend # erdrtent. Se 
dem Beagtung vwibmen. JZu gleicher Weile teird fie den Jatereſſen bes anmwirthichaft und ve 
——— Semerbe eine ſergiome Behamdlumg zu Theil werden laffen, Für. die Beiprehang berdorragenber Grjeinumgen der Literatur ne find be» 
beitende ie gensonmen, und 48 if Borforge geteoflen dafı das Feuilleten den Leſern eu imterhaltende Stoffe biete, Einem Allgemeinen Anzeiger wird 


für jede Mummer det Zeitung entfpredender Moum gewährt. 
„Die Zenum wird wie feuber weimal deo Kapet, Abends mb DMergens, bierfpäftig, im vergrößerten Mortmat, mit entfpredenb größerem Petterm, im gat leatarer 

Weile typograpprjch ausgeftattet, erfcpeinen, Sie iſt bieferhalb: genötgigt in die höchſte Steuerfiufe einzutreten. leihmwost wird ber felherige Preis beibehalten, a 

Der vierteljährlihe Abonnements. Preis beträgt: 

Im Berlin: 2 Dot, — Mit Votemiog, täglich zweinrat zıt bringen: 2 The, 10 Sor. 

Im Preußen, durch alle preußiiden Pofantalien: 2 Thit. 111, Ser. 

Iur Auslande, durch ale Pollanfalten des beufch » öterreichtfchen Pohverrind: 2 The. 21%, Sr. 

Die Anferfionmgebühren iderden ebenfale unverändert mit 2 Sg. für die Seife‘ berechnet werben. : 

za Die Medechist und Ewpeditien befindet ſich vom 1 Iuli ob Markgrafeufrafe 48 parterre, zwoifchen ber Wramdfichen» und Yägerfirafe. z 

FE Wiose- Nummern find in Berlin vom ber Erocbition mind ven deu Zeitungs. Sperucuren, außerhalb Be:lins von fümmrlichen — x vom dt bie 
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15 Juli zu begehen. — Berlin, ben 10 Juni 1861. 
g Königliche Geheime Ober -Hofbuhdrucerei (R. Decker 
BR -55 _ Im Werlage von &. Hi. Wigand in Göttingen erihien jo eben, un if in allen Muchbanblumgen zu baden : 


BNreugßen oder Sefterreid?! 


Broſchirt 5 Sr. 
Diefe mit großen Scarffinn und Freimuth von einem unferer geiftreicbften Politifer verfaßte Schrift wird nicht verfehlen überall 


Auſſehen zu erregen, 
































donnerftag 





Meberfibt 


i Huffitentfum. —  Gefhiäte ber feampäfifpen SAtteratur 
Herm inet, — D db. 
3 ——— a enter Gent e. Half, —— 


u 

“andbverker. Vollsbant; Project, Prünn: Notionaktätsbater im Unter: 
ie. — Editeiy. (Der Im des eidgenöfftichen Schüßenfefses für 1861.) 
_ Seiten. (Turin: Parlamentöfiyunn [Befoldung ber Arishebungscom: 
nifjäre und die Martneabgaben bett.] Eınbrud der merke amung Jialiens 
zur Frankreich: Geleitino Biancht Beneraljecretär deñ Auswartigen. 
Denkmalmanie für Gabour.) ' 


' Keuefle Poſten. Vom Main. (Des Grafera Cavour Rote vom 
29 Mai — Entziehung des Exequatur bag = Sonfuln.) — 
Münden. gen. dv. Hehling) — — Rail l 
Augufte und Wrinzeffin Luitpold,) —- Agram. (Bändtag) — Mai 
land, (Die Pulververſchworung ! 


Woderned Suffitentbum. 


% Um 30 Mai d. 3. feierten bie Proteflanten Prags in ihrer Kirche 
die Wie derleht der Tirdjlichen Freiheit. Der 30 Mai ift zugleich ber Todestag 
des Hieronymus von Brag (1416), umb: ber ber 

-Kipan (1434): - Hieronymus, der Freund und Gefinnungtgenofie des 
Jopann Huß, endete zugRonftany ; wie ein Jahr vorher Huß, auf bem 
Scpeiterhaufen; für diejenigen denen bie Geſchichte ber Quffitenktiege 
emgenblidlid, wicht ganz geläufig ift, wollen wir hier bemerfen daßz bie 
S@laıt bei Biyan (oder BöhmiidBr&d) zwiſchen den mit den Katholijchen 
vereinigten Gakigtinern und den Taboriten geſchlagen imurde ‚und mit der 
gänzlihen Nieberlage dev lchteren endete. Die Taboriten bildeten nämlid) 
vie borgerüditece, bie Galigtiner bie gemäßigtere Partei ber Huffiten ; erſtere 
unter Biichta end Protop dem Kleinen trugen durch ihre Kriegszüge Tod 
umd Bertvüflung in die Heimath und im die Nachbarlander. it biefent 
triegeriſchen Geiſt miſchten fi bald communiſtiſche Tendengen, was zur 
Felge hatte bei bie Galigtiner ſich mit dem Raifer Sigismund zur Vernich · 
twag ber Taboriten verbundeten, die in ber blutigen Schlacht bei Lpan 
gelang. Rach heutigen Begriffen vepräfentisen bie Galigtiner die Ariflo- 
Zratie, die Taboriten die Demoltatie des Huffitentfums. Dieß vorausge ⸗ 
Adiekt, dürfte folgender Artikel allgemein verſtandlich feyn, mit welchem bie 

- „Rorobni Biäly,” das in Prag in tſchechiſcher Sprache erſcheinende Organ 
Des thums, bie Prager ntenfeier einweihen. Die 

Scene ift bie antiſche Kirche ber böhmifchen Hauptftabt. Der Scher 

Der „Raxodni Lily“ begeiftert ſich zu folgender Viſton: 

„Stil iſt s — kaum hört man den Athem. Id blide jo geipannt 


——— el IE —— 

auf h ift etwas gealtert, gutmütbig, jo 

—8 —— —— = —— — 
, el 


In bem unbeivegten 
man lönnte jagen: es ijt das Leiden unferer Ration. Unfere Mut 
ridnärts blidt als unfere Mugter, fann nichts anderes ald Schmerz 


tragen im ihrem Muge. Die Tragödie unferer Nation iſt zu majeftätifd, |. 


zu tragiich, als daf Das fühlende Herz der Mutter ungerübrt bleiben follte. 
„Seht diefe Mutter, bie verlörperte Aufmerffamkeit kann nicht auf 
merljamer ſeyn. Mit den Händen umllammert fie einen eifernen Stab 
des Witterd, und hält bie Hante fo gefaltet, daß fie mit einander verbunden 
find. Wär ihr doch jene Grab der Hoffnungäflab, auf daß fie ſich ſeſt 
daran —— —* * 
„Alles iſt au ediger gerichtet 
n„Am 30 Mai 1416 endete. auf dem Scheiterhauſen zu Konflanz 
unfer berühmker Meifter Hieronymus bon Prag. eubig und willig 
gieng er in ben Tod, tweber die Diarter noch die ſchmahliche Todesart für: 
"tend. Als er auf dem Richtplag antam, zog er felbft feine Kleider ab, 
fiel auf die Aniee, und betete vor dem Pfahl an welchen er nockt mit naſſen 


— 


Beilage zu Mr. 171 GEF Mg. "Zeitung. 








1 Ekriden —e— augebunden 


jerin Karoline 


dit bei | 


30: Junius 1861. 


dides behauenes 


vom Heuer ge un 
—— 
rüdtärtd anyünden wollte bamit Hieronymus es t fehe, audrief: Sie: 
‘ber er yfnde 8 vor mir ans hätt’ ich beim Feuer gefürditet, jo wär! ih 
nidt bieber ! Dex Henter legte bad üeuer an; eb head) hervor 
das rothe Feuer, e8 loderte zum Himmel empor, eB erjtidte Gebet und died; 
aber ed flamimte bie fiegreiche Fadel an tele mit ihrem euer Böhmen 
Gränge indete, und ben großen weitbelannten und weltgeſchichilichen 
Brand anſachte bis dieſer am 30 Mai 1434 mit dem unglüdjeligen Mor; 
m bei Lipan fein Ende fand.” * , 
” "Bia auf die Dutter an bem Geländer, u rl 50” sehr biel 
gelitten, ruhinboßl gelitten; ihre Grauen en Nie in ben “arieg, ber 
feitetem fe gut Tode. Gundertjährige Sllaberer machte, + aus unfın 
bern leine Heldinnen, aber Weiber mit ſchnerztichem Ausderd im 
Auge; wicht begeifierte Weiber ſchuf fie aus Ihnen, aber die Wegeifterung 
— fi n Schmerz. Begeiflerung wird unfern TI hiern zum An- 
thei 


werden. 

„Die Grau hält Irampfgaft umklammert mit den H nden das Gitter, 
wie eine zu Stein gelvorbene Statue, Das Auge erſtarri 
Bone Kal ‚mein Gott, haft du fo ſehr dein “.Bolf geliebt daß du 

& jo ſchwer ur!" 
„Und doch tar dieſes Leiden nicht ales. * Ak weit von Prag flebt 
Berg — der weiße Berg. Die Seele erbebt be Nennung diejer groben 
Säärelftätte, in weldher die Kraft der Nation br Araben Kiegt. Es gibt auf 
der weiten Welt —— ee ae — a ben 
weihen Berg. eime große, » mächtige, u tion 
auf einmal übertvunden und eingejchläfert "Sorden zu einen 240jähtigen 
Schlaf; dort ward dieRatiom weichet bie Eade nicht genügte in bem Grabe 
bed weißen Berges eingeengt; bort lanr / nicht ein einzelnes Menid die 
rag ü u dieß bie grange Nation thun durch ein neuek 


„Allein dem enibrannten Zorr, war es am weißen Kr ie Lg 
Der Aitflädter Sıng ward mit ſchroctzem Tuch überzogen ; U bee 

ter® zegierte, mit dem Beil des Henlers warb bie Ueberzeugung zinge- 

mit, dem Rathafanl twiarde ein Bang P dem Gerüfte gas: 
wer über benfeiben fipreiter, dehrt micht mehr jurüd, Des Henters Schweri 
Hebt fid) und fER, und 27 ver andgezeichnetften Röpfe fallen für die Feſtig ⸗ 
det ihrer Ueberzeugung. Tauſe nde von familien werden and bem Lande 
verbannt; Dauſende von Serlen nehmen Adbſchied von ber Mutter, 
ihrem Lande , geheiligt durch Blut, gebeiligt durch bie That: In einem 
Thale, zum leötenwai auf dem Boden ihrer Väter, nehmen fie bas heilige 
Abendmahl. 13 ae ift mit ihren Thränen benegt, und aus dieſen 
Tpränen, wohin fe fielen, erwuchfen Hofn, unb biejes Thal heißt das 
Rofenthal bie an den heutigen Tag. Dieſe Väter giengen um das Drod 
der Verbannung zu efien, und um nigmals twieberzufehren. Das Schwert 
“ En ** und in dem Heimathlande wurde ärger gewirthſchaſtet 

sm embe."* 

In der Kirdhe fieht die Stabigarbe und macht Spalier. Die Wangen 
find mır dichtem Barte bededt, bie Hand ftügt fih auf die Waffe, aber 
über die Wenge bes einen bort flieht bie Thräne, eine reiche, heiße, koſtbare 
Thräne, als ein Bi großer — Thaten, glorreicher Leiden. Der 
Gardijſt dang nicht einmal im feine Taſche um das Sadtuch greifen; feine 
Hand zittert indem fie ſich erhebt, fieberbaft 


& erhebt, der Finger zudt uam bie, 
nom eg au wiſchen. — 5* und Waffen! Und doch zittert die d 
fieberhaft bei beiv:n. was nügt das! et der 1. Thräne folgt 


bie zweite, nad biefer bie dritte — „„mein Gott! haft du benn jo fehr dein 
Volt gelicht Daß du dasfelbe begraben mußteſt, bamit es nicht mad) drei 
Tagen, jondern nad) 240 Jahren wieder auferfüche ?"" 

Bedeutungsboll berebt ift biefe Stille hier‘, berebt wie der Mund 
bes Yropheten, denn hier ſpricht bie Weltgeſchichte. Vieleicht waren unfere 
Väter zu veligröß — vielleicht wär’ aus ihnen eiwas ſchlimneres grivorden 
als übergroße Neligiofttät aus ihnen machte 

Es find trautige Zeiten die nunmehr folgen. Es if dieh der lange 
Charfreitag, wahrend deſſen die Nation begraben -hegt; ein Charfreitag 
ohne Exlöjer — aber ver Makiyrer fo viele ald Menfchen. Mu ſchwarzem 
Tuch if dor Aliſtadier Ring belegt, aber das ſchwarze Tuch von der her 
giſchen Nation iſt nicht wergenommen, Auf dem Yukäbter Ning boten 
“unfere Bäter willig ben Kopf, wir aber burfteir für unfere Natıon nicht 

einmal fterben. die Aſche der Todten ift gefährlich — das bezeugte 
Ronftany. Aber ausfierben mußten wir, barmbetzig wurden wir gemartert, 
mit dem legten Schlag hat man gezögert: es iſt hintmelfchreiend der Henler 
siner ganyen Nation zu ſeyn. 

Mei uns iſt es im der That wahr: unſere ichte und unſere 
religioſe Freiheit find eins. Mit dem Fall dieſer fick unſere Geſchichte. 

Erſchridſt du, Mutter? Allerdings warm jene bie bluteten nicht 
beine Söhne, Rt ivaren unjere Väter, 24 Menſchenſohn Saufie mit jew 
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it les it. denn das Blut einer Nation ſchiedener 
ee mall na de uenäe | CS 
tion {R eis. Sin Sam garen gm km ern, 
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Eo bie „Rarobni lifiy* in einer ihrer Nummern aus ben erſten Ta 
gen dieſes Monats. muß; geftehen: es ift ein ganı 
‚u die Dankbarkeit gegen den Monarchen für bie 


bringe, abgef 
—* Litteratur des 17, Jahrhunderts ft ed 
8* x {ey nicht wahr Daß Bühnen — nicht nut wein unter ihm da⸗ 
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Geſchichte der franzöfiihen Litteratur im achtzehnten 
Sabrbundert. 
Bon Hermann Hettner, 









lid) fehr bald in Be 
ihrer Beit, und find nie mehr ganz vergeſſen — 
la servitude volontaire* von Etienne de la Bodlie, 
Freunde Montaigne's, und bie — contra tyrı 
Tanguet, einem gelehrten Fang iften und 
voller Auflehnung gegen jede Willturherrſchaft find, ı 
Freiheitsfinn atmen. Es waren bigß aber nur bene 
Unzufriedenheit oder ber Spottluft, Natur, 
fammenbang mit ber Wirklichkeit und ohne beflimmiten Einf 
felbe. Eine eigentliche Oppofitionslitteratite gab ed banal in? 
nit. Eie ſoiche entfland erft in der zweiten Hälfte 
wigs XIV, nad) der Burüdnahihe des Edicts vom N 
des von biefem König ausgeübten lirchlichen und 
bar zu werden anfiengen, und feine übermäßige Str 
und Be ein I ——— Elend über 
hatte. An ber politiichen Geite dieſer ag betbei 
lich Fenelon, an ber philoſophiſchen —— 
Holland aus wirlend, ebenfalls ein geborner Fram 

















? unb ; bi teil feine lange Regierung auch 
ah Aähren. und un en a ei ni | enthält, unb Da; fäärjerer 
am Ende bes 18. Jahrhunderts 
echt mögen alten Staates entdeden Iaffen. Unter 
fie Befaupten baß ber tiäpehifchen Tagesprefie eine nicht zu unterfhägende | Weberlisferungen in Eitte und Sebenstueife Sta 
i Wählen i Die Huffitenprebigt der Weſeniliche betrifft, vollfommen auf, und, 117.7 
®ptarednit 1 getsiß nit gerieben ann in Böhmen ben Deutfgenfah | Modernifit. Was von traditionellen Gormen übrig Bicb, trug 
i i i dämpfen. faltg | bei die eingetretene Umgeftaltung noch mehr hervorzuheben, 
muß man zugeben daß unter der gegenwärtigen deutjchen Regierung in Bideriprud) gegen bieje Ueberrefte der a 
Deftereeid ein gut Stüd Prehfreiheit bereicht. Die Ticpeen halten nigıa | __ “In Dein bon und hier befprodienen Zbesle finbbie * 
Töchter wollen fie zus Rage | Titen der Epoche Subtvigs KEY in politifcher. und Kitterarifcher Beck 
erziehen — zur für „den weißen Berg." Gerade fo reden auch bie angemeſſen herborgehoben, und wird darauf — 
Magyaren. Die find alfo nicht beffer als die Magyaren. Das Gute fid) überlebend und verfallend um Schlechte Io 
Ultratfcpecpemthuum it das incarnicte Huffitenthum. ° „ft die Wiebertepe | Und sulept allein das Feld behauptenb, eine Epodhe wie bie 
unferer firchlicpen Freiheit auch die Wiederkehr unf und Lubtoig XV berborbringen mußte. Hätte es Subtoig XIV 
fonders ber Meiftofratie und der hohen Tatholiichen Hierarchie Böhmens auf ber von ihm im ja! feiner Fa ‚betretenen Bahn 
mögten teir die Huffitenprebigt der „Naxodni Lily“ zur aufmerkjamen fahren, fo würde das franzö sche Volt me auf eine Umtwälzu 
Sectüre empfehlen. ie gefällt em böhmifchen Großabel die radjedürs | von 1789 verfallen jeyn, und bie Eitteratur bea 18 Sabe 
Renbe Trauer der iſchechiſchen Nationalen über „das unglüdfelige Morben vornehmlich gegen bie damalige kirchliche und finatlice t gen 
bei Sipant" Wie gefällt dem böhmifchen Epiffopat der Hymnus auf Hies | Dar, hätte einen andern Charakter angenommen , denn ihre. 
zongmmö bon Prag, twie gefällt ihm bie Frage: „Der Mencenjohn | belämpfte längere Zeit hindurch nicht das Beftchende als foldhed; | 
Taufte mit feinem Blut die Menfchhei ; i vielmehr nur deſſen Yusartung, dem il 
ion mi ine Nation zu erlöfen?* Laſen wir dad) | Srite abgebrochen haben. Hetinerd Urtheil ‚ bie in feinem Ber 
neulich in einem tfehechifcen Blatt, Das von einem Tatholifdjen Prieer | behandelten Gegenflänbe it ein begründete, unb befhaib gemäß 
vebigiet wird und in Prag hoßen kirchlichen Mufpieien etjcheint, | Das von jeder Einfeitigleit entfermt ift. So 'erlennt er, tab 
ine Hufforberung an das Sandvelf dem Proteftanten Palazty, wir möd | Zubtvigd XIV betrifft, bie ren Seiten besfelben freubig an, umb fin 
ten fagen einen’ faft abgötfifchen Gultus zu bejeigen ! Eine Aliang der | Pie Beutfge Kritit in diefer Beziehung } ungerecht, und aus An 
Ariftolratie und des hohen latholiſchen Klerus mit den Ultranationalen | n näherer Kenntniß jener Epoche nicht fe — 
in re > das widernatürlichſte Ding das eriftiren mag. Es gibt gedacht ift bie Stelle in dein Gapitel „Lubtvig XIV, Gröje uuhh 
au) ein modernes Huffitenifitn und moderne Taboriten. Berfal,“ wo ausgeführt wird warum bie Poefie und bie‘ 1J 
jener Seit, ungeachtet vieler trefflichen Einzelheiten, als h 
ihrem Grundchatalier für die andern Nationen und bejonberd bie 
ſchen ettond unbefriebigenbes, und bier und ba jelbft « : 
ver e Frantreich war vom jeher reich an des öfl 
z% Der Berfafer hatte in feiner Geſchichte ber engliſchen Litteratur deö | ober,ber Volls laune geweſen, in melden bie 
18. Jahrhunderts nachgewieſen wie in England, dur) die Vollendung der | und die Lafter der Großen in fatiriicher Form bus 
eonftitutionellen Monardjie ſeit ber Regierung Wilelms II, den Um | Eine Satire der Art, „Menippte“ betitelt, gegem 
ſchwung in den Naturwifienihaften und bie Befreiung ber periobifchen | rich II und Heinrich IV gerichtet, hat ſich in ber Lit 
Wrefie don ber Genfur, die Grundlagen zu ber neueften Enttvidlung des | Kampf zwiſchen Katholiten und Proteflantengab zu m 
europätfchen Geiftes im Staat, in ber Wifienfhaft und im Leben gelegt Säriften Veranlaffung, denen «8 mitunter nicht an Salı 
worden. Diefe Erſcheinungen treten als die weſentlichſten, bie charalte ⸗ i iefer € 
riftifchen Richtungen ber Zeit enthaltend hervor, aber aud) andere weniger 
tief greifende Beftrebungen auf dem Gebiet ber Poeſie und der Romans 
Yitteratur waren theils in ihrem Zufammenhang mit bem allgemeinen Be 
toegungen jener Epodye, theils als ifolitte, aber bemerfenswertbe Kund ⸗ 
gebungen ihres Geiſtes in jenem Werle dargeftellt worden. 
In dem zweiten Theil feiner Litteratureſchichte des 18. Jahrhunderts 
hat Heuner die franzoiſche Litteratur bed 18. Jahrhunderts ebenfalls in 
ihrem ganzen Umfang behandelt, und gezeigt wie diefelbe, ungeachtet der 
befondern Eigenthümlid;teit bes franzöflfchen Geiſtes und feiner nationalen 
und litterarifchen Traditionen, was ihren allgemeinen Charalter und ihren 
Einfluß; auf die Wirklichteit betrifft, eine gefteigerte, umfaffendere, aber im 
eientlichen ähnliche Betoegung auf dem Gebiete der Ideen geweſen ift. Es 
verſteht ſich don ſelbſt da, bei fo felbftändigen und von einander fo ver- 
ſchiedenen Nationen wie bie franzoſiſche und die engliſche, Feine genaue 
Nebereinftimmung in allen Einzelheiten angetroffen wird; daß es in beiden 
Kitteraturen gar manches gibt was aus andern Quellen als den oben ges 
nannten bergefloflen it, und doß aud) das urfprünglich Verwandtie in ver» 
*) Chiger Auflatı if ans einer äftsreidiichen Feder. D. Ne, 
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auf das Sand verwaltet dem fein Bögling angehörte. 
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— ach Streben Baubans, des 


größten Ingenieurs den Frankreich hervo —— bat, und Boitquiller 
bertö, eines höheren Gerigptöbeamten, bie beide mit gahireichen Borfchlägen 


Die eifrigfien Borkämpfer für Dent- und Blaubenäfreiheit waren das 
mals in Holland zu * two Bayle mit großer Kühnheit und einem 
unermehlicien Mlifjen den Meinung unausgleichbaren Wider: 
ſpruch zwiſchen Denten und Glauben, Vernunft und Offenharun 
wies, und darauf bie Berechtigung zum Bieifel und den Mnfpruch auf 
— —— 
Vorſtellungen abwich, aber dem Staat nicht gefährlich werben. lonnte. 
Neben ihm und nad) ihm erhob ſich in Folge ber von ihm gegebenen Uns 

zegung bie jogenannte Bernunftreligton, bie im vorigen Jahrhundert auch 
in in Bean fo zahlreichen Anhang fand, und welche als die Vollendung 
Brudyeö mit. der. mitielalterlichen Scholaftil angejehen werben Tann, 

SR Werken Genie aber mehr Klarheit trat Ze Glerc, ein Genfer, obgleich 
ebenfalls in Holland lebend, im Bayle'a Fußſtapfen, infofern jeines Mei» 
Herd Meinungen noch überbietend daß bei ihm, was bei jenem nur ein 
Biweifel getvefen, zu einer vollfommenen Berneinung wurde. Bu Bayle's 
Scyule gehört: Fontenelle, ber weniger entſchieden auftrat, aber in feinem 
langen Wirken durch feine feine Jronie zur Erjhütterung ber berlömm» 
Tihen Dent- und Anfhauungsiveife beitrug. Diefem Kreife muß auch der 
geiftreiche Weltmann Et. Epremont zugeiellt twerben, der, um frei leben 
und denlen zu lönnen, ſchon in Mazarins Iehter Zeit Frankreich verlich 
und in England und Holand weilte, wo ex mit Lade und Bayle in —* 
bindung fa. Alle dieſe Männer, jo verſchieden fie jonft von einander 
ſeyn mochten, begegneten ſich in dem Rampfe für veligiöfe Toleranz, auf 

deren Exringung das Hauptbeftreben aller guten Röpfe jener Zeit gieng. 
ag a einer neuen Geiftesrichtung that fi in dem Verfall ber 
claſſiſchen Tragödie und Kombdie Fund, wie deren Begriff von Comeille 
und Moliere figitt worden, in ber Bebeutung zu welcher bie Proſa ſich 
die —— ungeaditet ber unvergleihlichen Reinheit und Eben: 
die fie in Pascals Hand angenommen hatte, unter Ludwig XIV 
an gl für eine untergeorbnete Jorm bed Nüsdruds galt, und in bem 
Uebergetoicht welches die Salire in La Bruyere's Eharalter- und Sitten · 
ſchilderungen und Leſage s lomiſchen Romanen erhielt. 

Obsleich die alte ——— ohne erhebliche Veränderungen 
bis zum Jahr 1789 ſoridaucrie, jo ſieng doch vom Tode Lubtoigs XIV ber 
Glaube an ihre Nothwendigleit und Dauer zu wanlen an, und unter ber 
Regentihaft und Ludwig XV traten Werte and Lit bie eine vollfommen 
verichiedene Form ſocialen und poli ae Gang — 
Deal auffielten, und zu befien Berivirllihung einluben. 
gebieterigen Perjönlihleit, ber. unermüblichen — 8 = 
langen Regierung dieſes Königs beranlaßte Gewohnheil der Untertverfung 

‚amd Entſagung nahm bald nach ihm ab, und machte eier moraliſchen 
Schranlenloſigieit, einem Vordrängen bed eigenen Wollms „nd Meinens 


nen auf Ni 


bie bi i 
he ——— —5* Said Be die Luſtſpiele von Ge 
teele, bie mor Franlreich belannt. 
3 nach⸗ | Diefe Schriften wurden überjeht, nadjgeahmt ; der 
R Abbé Prevoſt, reiste im England; der 
dramariſche Dichter Destouches vertweilte daſelbjt jahrelang als frangoſiſcher 


für die frampöfjäe —* und Marivaur gab eine Zeitſchrift: „Le; — 
tateur francais· im Sinne des engliſchen —* Spectator* heraus; Die 
Tichen Anregungen wurden allerdings nad) Yen Geunblagrsches frame 


politiſchen Anfhauungen fühlbar machte, und große Folgen nach ſich 
ziehen follte. 
(Bertfegiung folgt.) ug a 


4 Frankfurt a. Vr ee der 
an a.M,, 
den „Rolfewirtbfcpaftlichen Bereins, —— Free 
rs 
dem Vorbild der in Rordder foßlen, und Schulze 
begeich« 


an Bars in 
Di Beanfuer „One Ban 
bie Infinuation eine „Mo “zu ſeyn. Sie iſt im jeder 
Beriehung ein „Bankgefhjät, gibt Grebit too fie e als genechtfertigt eradı« 


$ 
ü 
i 
j 
i 


EHER TE 
— 





I 
; 


35 
ji 
& 


ſehr begrünbeten Anllagen zu 
‚Zeitungsartiel in 

ift. wohl. ber Höhepunkt päbagogiicher —— 
ie 


‚um willen. die Schule von Dingen frei 


hi 
t 


ur 
in 
HR 
Eat 
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unfer ruhiges, dem inbuftriellen und po» 
i | gutlaiierliches Kronland noch die Leiben- 
(daft der Nationalitätenheperei hineinſchleppen die und. bis jet faſt ganz 
fremd geblieben if? Vebrigens darf man. fid) ‚über Erſcheinungen aͤhn ⸗ 
ticher Art: nicht wundern. Das frühere Unterritäminifierium, bas fo 
nleich bei zu germaniſiren wo es, wie in Agram, wicht 
in Mähren, Schlefien und Rorde Ungarn, befon: 
ü dringenbere Aufgabe gehabt als, wo es gieng, 
‚entweder birest zu tſchechiſiren oder ber tihechiichen Propaganda Borfgub 
qu leiften. Sie benufte dazu vorgugöterje Die Lehrer der Neligion, denen 
aud ein anderer Unterrichtögegenftand, meift eine moderne Sprache, zus 
getviejen ift, um ihren. Zwed zu erreichen. Ein Theil der latholiſchen 
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1 


FB 
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it in Mähren ift zu bem Zwech der nationalen Agitation ſchon 
feit lange vorbereitet, Die theologiſchen Seminare in Brünn, in Dimüg, 
eingelne Klöfter waren ſchon vor zwei und brei Jahrzehnten der Mittel 
punft ber jlavifhen Agitation geivefen, die jegt mit dem Project die Aus 
tonomie Mährens zu breden, und Mähren flatt unter den Kaifer von 
Defterreich unter ben König don Böhmen zu ftellen, offener hexbortritt, 
und einige romantifche Gavaliere und Kirdenfürflen in das Schlepptau 
genommen hat. Dieje Dinge wuchern fort, und überall offener, da bas 
taatsmi.iflerium in Wien fid) mit Unterrichtsfachen noch gar nicht zu 
ftigen Luft hat, und in ber Section für Unterrit, die ald Rumpf 
miniftertum feit.der Aufhebung des Unterrihtöminifteriums ihre Eriftenz 
kümmerlich friftet, aus begreifli—hen Gründen niemand Luft zu haben ſcheint 
ſich mit der Reform des Unterrichts ernfthaft zu beichäftigen. 
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Schweiz. 

Vom Hrn. Präfidenten bes Schiecomite’d in Nidwalden ift und der 
Plan des eidgenöffiichen Schligenfeites für 1861 gugegangen. Hienach wird 
das Feſt, weldes mit dem 30 Jun. beginnt und 10 Tage bauert, in ber 
Nähe von Stans, Hauptort des Kanlons Untertvalden nid dem Wald, 
abgehalten. Es ift dich das Yıflamal baf die Fahne bed Schweiger Shügen-, 
vereind den claffiichen Boden ber Urlanione betritt, und bas aidoenl ſſiſche 
Schügenfeit inmitten ber ſchonſten Alpennatur, am Fuße ber Gleiſchetwelt, 
Ratthat. An Gaben werben audgejegt 221,643 Fr, wovon 74,508 gr. 
Ehremgaben des hohen Bundesraths, ber Kantonsregierungen, ber Geſell · 
ſchaften, Vereine und Privaten, vornehmlich aud) der Schweizer im Aus: 
land, bie ihres Heimathlandss in Freud’ und Leid ſich ſiets erinnern. Die 
fer Gnbenfag wird in awei Theile getheilt. Im Stand auf eine Diftanz 
von 574 Fuß find eingetheilt die Scheibe „Baterland“ mit 30,293 Fr., 
und 6 Enäfheiben von je 9000 $r.; dann die Stanblebrigeiben, 44 an 
ver Zahl, mit EOOO Fr. an Gaben. An Pramien werben verabreicht für 
alle 7 Nummern im Standfiid 70 Fr., fr 6 Nummern 30 Fr. und für | 


abqaben, wie fie in Jialien Keftünben " r 
mifien Habe eine Steuer ven 40 — 


tie Megierung habe 50 von 


Nachdem Birie fih — Da 1 


gejghlefien, die Sigg au 


tte den Ausfall b: Erhi U 
Ya tm erflen re un 
zu 


Gavours bie ganze Halbinfel erfüllte, weich 


erftarkter Zuberfichtlichteit, das durch bie 


getroffene olficiele Nachticht von der Anerfenmung 


n u: 

B 
ee ale, 
ge 


von Seite Frantreigs allenthalben hervorgerufen ut 


nicht von den Bedingungen unterriihtet 


den Tod Cavours abgeprekten Anertennung anficben; 


neuejten Sprache ber sein conflitutionellen 
großer Wiberfland zu erwarten ſobald diefe 


—— 


Zeit und der Thunichteit betseffen; dern ſo tief 

alten Provinzen — bie Cavour ſche Schule ſchon Wu 
jelbft dem gewöhnlichen Bürger einleuchtet baß ber oft fir 
was Ziel erreicht weichet die Räumung der Hinberniffe ab 
umgeht, ald.jener welcher mit Siebenmeilenfligfefn‘ 
toill, aber jenfeits ſich nicht ee a [ 


Baron Nicasoli hat feinen früheren G al! 
Celefiino Biandji, zum Generalfectetär bed T 
emannt. Aus Respel erfahren wir baf 


eingereist pa. Die abern Exetetäre ber Cte 


ihrem often, Diefelbe Depeſche berichtet daß 
für bie zu Ehren bed Grafen Cavour zu beri 


und für ein demſelben zu errichtendes Monument‘ 
bet. Ueberhaupt artet der unllart Drang von Dantbarleit open 


eine gute Zeit für bie Bildhauer. . Bu ben 


orbenen in cine wahre Manie aus denſelben 





anderipalb Duye € 


De 





27877 
‚keit f 
bern unb Büßen) bir zu noch Retasa, sÜlER- Iebfo iR bereite nilfestn lila: a 2 Are 
welches —— —— de Gm vie Weiſaug erlaffen zu haben: 
gleichfalls fein‘ demfelben reichten teil, und Boldgna, welches ——8 — Te 
bereitd 10,000 fr. zu dem biefigen Denkmal beigefleuert hat,-unb-außerdem | fih —— ——— ——— 
nun noch ein Monument im ber eigenen Stabt errichten will Die. Eitzung bauest fort, »- (WB BL). 
Vratlaud, 18 Jun: Die Heutige Berjenesams Aehreibt: — 
— —— Menue. 
5 fi e 5 in wir 
Renee - Borken Fa a w m. 
xx — * 18 Jun Wir lennen nun bie Note bed @ralen: Fern newer —— —— 
vavour vom 29 Tai, geriätet an ben preubilgen Gejänbien zu Turin, | Yormatg, der Zutritt pu-ben Diogazinen tours fuengftend.unser{agt, einige : 
um bemfelben mitzutheilen baf die Grfandten von Bayern, — Bait ione in ben Gafernen confignixt- und: modp andere’ Cxherheitämaß« ' 
und Medtenburg zu drantfurt ch getofigeet haben Bufhriften des bafelbjt — — Die Regierung (cpt ihre Badhanteit fort, abiuähk feine 
dee m Ein et "Odanufdaft vs Frege Baba te 5 Gans Abends are ben sea Far — 
an ‚am v; 
und daß bie Nenierw Zurin deßhalb den Eonfuları En 
en 
ſchen wours man die merkioür! 
Soubeid» and Boͤrſeunachrichten 
gegen 55 und ie Be Hannover, 17 Zuu. Heute begaunen — — 





lafjen, ber Die etiche Repuiitung-ber Gtaber berbeiguführen, +. Boresfl- wur. 

Note von dem preußiſchen Geſandten beantiwortet worden ih Mlleim-einige F-xcn hie Bellımı ri 7* —— , Berserten finb jan —— 
gen suft der Inhalt ber Note hervor, toeldje dom fo mittelbar prab | sc Mnihim- ash um Sünden, van Beulen Medienbing,; Samturg, 

nem ind daß fie nicpt Anbendhte, midht unbenntiportet bleiben’ | Sruien«und Aber eg 


* berg Sad | Robkeng, 19 Imm.\-Die Alttechanblingen mit Frankreich wegen hee 
tn Graf Bavaur jagt: „für bie bis en Destreter iniend. iin bealfichtigten ——— And ** uud $ — ur eech 
um dit Aaßitunung: ber goilverensniaaten as des jehwierigiten Runltes, ber 

beteefieiben «Heftige: ı 


Ausland fey der Titel und das Siegel bon -„Orfandten des Königs von. 
alien“ das allein mögliche, denn ein bon ben —— Ge· ¶ uund n Weite, ell den bes: 
walten ihre apa rare — ſchteibe es vor aa "Here = een, Heffen u affau dic Srfamunng ‚gechen; —8 
Regierung walle verſuchen bie —— ——— ———— 
au —— — burdzujeßen, Wenn dem fo.if, jo fragt | „.,., Bertin, 2 — at er 
ı „nben bie Berieier ber Bepierung Bickte Emunamuch, weldhe biäfer * een —— 
3 —* ven € foaren,.am gehdeiger Vetrage 8,008,488 Zhlreitigeitommen. Vergütungen für — — 
Stelle angezeigt ba am „ben König von Ptalien“ vertveten? Hat | Melt; ‚Bein Eingang. ab wergeüt im» gamensGentmern: 1478. iade- un Out-, 
Genf Baal ber ad fe en „A vie Peäfiialgejandten, —A—— —— —— ———— 
derartige e gertacht?: ‚Gisgelt er feine Mittheilungen.an diefen au | nee Sn u —— — — — 
mit demfelben Eiegeli weldieb-die Bunbebgeianbten Bayerns, "lien Nabe 
bergs und bes beiben Medlenburg anzunehmen fi getvrigert Haben? Hat Sermfet, Ser Ging man Behpat fü Itlahige Glen vum Walfnirn mn 
Graf Barral eine ſolche Anzeige an ben Senat Franffurts selanaen If, * Bene ber verſteuerten Runtetrüben ae 179,679 unb 34,968,513 Ctt. 
bei’toelhent,ex ebenfaßs als Gejanbter Enrbimiens heplaubigt: ifh, und |’ 2 
Wei en Se ct en ——— 
dings häufiger, vorlommen mögen als feine Roten. an bie Bunbedverfampt | [anne Brihet fanden ihren Bejitg, wennauch wicht — doch wenightens 
g 
mg?“ . Henn ſolche Anpigen ni fiattgefunden og fa iſt wohl aid. | se chatten, in mutefler Het eime emtjciebene «oriebe für Die Ücmeshung, von 
zu fragen: „Hft ea nidht-einem fuch. ganz ähnlich di e Anerkennung But and Beben sch den Tag Arge nn ar Br hat daß mich: ‚bie — 
heimlich dutchuſe hen, wenn man fo verfähst: wie vom — | — —— —S —— —— 
geſchehen ift/ und waren ——— —— Waurtlemberg ud ie bei dem deifeiten Petiti —— Sep Year 
quldi Berammang zu -ergreifent co Werhfei- 
zu bambelne 7 —— eye "Rat Gnaf Bea! Bi Briefen —— Wei meht Undeil gefifter als ſie im ihrer Harmuloſigkein wisllen 
fepiften an, ‚weldhe an ihn als Wertreter ded „Ränigs bon Garbi pe mie ha: —— gegen das Wipzaun, * es cumeal gu, 
richtet iverben, ober Weißt er.fie quzüd ?* &s bebarf wohl laum bed Be -, anf on een Senn Alut rd —— 
teifed ba Diefe draden din dem gefehäftlichen Vertehr des Grafen Barral. | aij> der eine mis ängfüicher Haft feine. Kmmtihen Ya reger 0 
in Frankfurt, wenn cin folder überhaupt fortbefiehen fol, jeden Tag her ⸗ rajch iu Deviſen umyumansels, jo wirkte Dieb ſicherrich denn doch nd 
vorirelen lönnen und — gelöst werben mülfen.. Ihre Löfung fann — (ed * * he 
vieleicht beitragen klar zu ſtellen auf welcher Seite bie auf dem Voller :| fatine — ve Sat Du Juden einge 
recht nee be — welche Graf Savour | räumte Beiyfähigtet bie Zahl der ———— Decke geia gelichtet werben a, 
angerufen ha, Bla morben IE EA 
* München, 19. Jun. Mir bie An biefen et ng Ers | Y5aminen.geohe Veränderungen beroongebuuggt,. und bei viele dar Wuufch- er« 
nennung bed Dr. v. Hehling jum. auferasdentlichen Rrofe Inch regt: ba ‚eummal Erwerbene gegen alle, weitem: Wechieiſalle „am fichern. Alleiu 
logie und milroffopifdje Anatomie wurde eine bei ph ta bie befiehenben ¶Geſfetze deu Hauſerlauf > umteriagtea, ſe Tas, die Voluia · 


wilung be nfflien Bin Häfen Fam AT Akad Mac co case Lie 


unferer 
Beilerung Baluiaber! ben fi Li 9 bie Ver · 
biefen Lehrftuhl ift um jo freubiger zu begrüßen, als von ihm belant if 3** nl if, — uns Sehe Sabre er Saufee kafer 
dah ex ſich neben ber geivifienhaften Pflege. feines Faches von dem immı.x ‚| ‚Dürfen, haben ſchr wicie-Aflvüghe Jannuen aug von biejer Na Gehrand ger 
mehr überhandnehmenden Sperinlifiren anf Koften einer wahren Auifie nr Kr ve ter Regleruug * aus — Telere ft. *5 —— ar 
— re e Une este! je 
ſchaſtlichen Forſchung — eine Richtung der m fo mancht Axtc —— Be —* fortan kin ie bewußt oder anbewutgt zum 
Kräfte verfallen — ſieis frei: zu halten wuhte. Auch nur dadurch ia er an der. Yaptere, nad zur Erfepiltterung ‚Des Tredus beigutrngent. 
befähigt bem von Sr. Maj. dem. König ihm ertheilten neueſten Auficag, |. Denebigs 15 Jan Beipenszune) — Pr ‚üben. bie Aurich 
fenfchaftliche orſchungen über ie Seide anzufellen,\i jeder Bear chung. ‚ten anf Die je eiserne Lasıtew nicht meht. ſo ın ig wie früben, Ci 
—— . welchem —— Grete Both be Bear} yitung wenn auch 33 fo dech ziemlich: beſtiedigeude (Eonte witd 
* —— * den Bes ——— — Prin · Auzeige üben —— — — auto Feiebeih.o,. Bley 
we find, feRlich —— eye — ———— —— — 
ihren Somimerauſenthalt; die Prinzeſſ egebr und Rantmerheren, ii as diernui · berichtigt wird. 
J 


Agram, 18 Jun. (Landtagtſthung.) Der Gränzdeputirte Joeo Popo · 
dic aus Brood interpellixt wegen der laut Beitungsarlieln unter em Gränys | =: eiantmerttihe Rebdetlond „Dr. @. Rolb. Dr. A du Mtenhäfen. Dr. 4 Drpn. 
volt Rattfinben follenben: verfafjungdfembliägen. Agitationen, Der Bat Berbag des I: O. Watt at fie Mu huhu. 
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in ir pen mit! —— nn 

— In Meiermngtteget ner Etat 

ehren Fit ie aan wm ver Beıhen MilvDrien 4 &L 
v der M. 8. Wolff- Metternich —— as 
— —— ———— —— 
.® kann, 


LAY — — 
13 Ritterkreuz 

es Karl n Bidet der Mrtillerie, General ber 
am, für bes @roßtsen deb hf. Weühden Mhcims-Ortens, um, br 
"Haupt. und ©. Mechow von ber — ————— 
————— des Sen, Te —— — 
von Eadhfen-Atenburg verlichene Komthurfzenz 2. €, des Sadhfen-Eener 


Ailitardienſtnachrichten. Preußen. v. Riehen, Generafmajor und 
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Norddeutsche Bank in Hambur 


der Actionäre der Norddeutschen Bank am 23 
at der unterzeichnete Verwaltun; 
und zwar auf dem Submissionsw 


In weiterer Ausführung des in der Generalversammiu 
schlusses über den Ankauf von 10,000 Stück eigener, Actien 
kauf von 2000 Stück (Bco.mff 1,000,000 Neminafı, 
Subminsionn - 


Termin auf 





Stofg, Generalfias 
PER IV. & — BWittic, Mafer —— * 
9. Div, — — Damage da; Contady, 
——ã 5 en Gran da. Bi; £% Shinne 
Er Genen ur 2 ei ba Oma nfat 
girenden — —— — 
— teet$ iR ee 
en 

„ Der ma 
Ge Sn nn en Et TE 
jean Mider Gig anerfamnt. ai — — 


se 


® 
8, d. 7. ten Be- | 
ath beschlossen, — rer An! — 


e zu bewerkstelligen, und eröffget biemit einen 
ttagn, x 


Montag den 24 Juni d. J., 12 Uhr mi 


um Offerten zur Lieferung solcher Zweitausend Actien entgegenzunehme! 


"Der —— yrrH für diesen Ankauf ist auf 88 Proc. (Achtundach| 
edingung: 


unter folgenden Be en statt: 

1) Die ‚Öfferten sind ın —— und mit der Aufschrift „Sub- 
mission für Norddeutsche kactien‘* versehenen Schreiben 
—— bis zum 4 d. M., 

orddeutschen Bank einzureichen. 

2) Dieselben haben zu enthalten: die Firma oder den Namen nebst 
7 — Submitienten, die Stäckzabl und die Nummern der 


in Zahlen und Buchstaben geschrieben. 
3) Offerten, welche später als zum angegebenen Schlusstermin ein- 
‚ereicht werden, oder in welchen die Nummern nicht mit der 
Slückzahl stimmen, oder welche sonst den Vorschriften sub 1 
und 2 nicht entsprechen, werden nicht bei ichtigt. 

4) Die Eröffnung der Offerten geschieht unmittelbar nach Ablauf 
des Submissionstermios in Gegenwart eines Nolars. 

5) Nach der mit Zuziehung des Notars aufgestellten Liste der 
Offerten wird, von der niedrigsten Forderung beginnend, auf- 
wärts bis zur Completirung der 2000 Actien, innerhalb des 
obii Maximalpreises, der Zuschlag ertheilt. Bei Offerten zu 
gleichem Preise, sofern dadurch das verlangte Quantum über- 


Hamburg, den 17 Juni 1861. 


einif 


12 Uhr Mittags, im Bureau der 


den Preis, zu welchem sie offerirt werden, Jeizteren 


men. * I 
tzig Procent) Zinsen nach Usanz festgesetzt. Die Submission findet. 


schritien würde, findet eine Reduction der betreffenden Be 
träge pro rata und unter entsprechender Abrundung statt, ° 

6) Denjenigen Submitienten, deren Offerten: ganz oder theilweise 
den Zuschlag erhalten, wird eine schriftliche Anzeige gemacht, 
wohingegen. denjenigen, deren Offerien nicht angenommen. 
worden, eine schriftliche Mittheilung nicht zugeht. £ 

7) Anzahl und resp. Preis der. solchergestalt angekauften Actlien 
werden unverzüglich nach Feststellung des Submissionse, 
nisses durch lag in der Börsenhalle und durch die 
tungen veröffentlicht, 

8) Die — der angekauften Acltien kann sofort am Tage 
nach dem Zuschlage geschehen, muss aber spätestens bis zum 
29 Juni d. J. incl. erfolgt seyn. Mit den Actien sind die 
simmtlichen Dividendenscheine für die Jahre 1861 bis 1876 
nebst Talons auszuhändigen. - 

9) Die Zahlung des Betrages zum offerirten Course nebst Zinsen 
& 4 Proc. p. a. vom 1 Jan. d. J. bis zum Lieferungstage ind. 
erfolgt am nächsten Werktage nach der — | 


Der Verwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg, 


e Eifenbahn. 


1986667) 


ividende-Zahlung pro 1860. —* 
Durch Beſchluß der Generaf-Berfammmlung vom 23 Mai curr. ift die Dividende für das Jahr 1860 


8) für die 51,029 Etid Stamm-Metien der Rbeinifhen Eilenbahn-Bejeljhaft sub 

I ne 1 ehe Gawraiı Beten ber ein Eiſenbahn. Ge’elfchaft auf %, Procent (Super / Dididende) 
a m 3 en J J 

den Divitende-Eein Ar. V; aha 


. 6 Pf. pro Metie, aablkar 
b) fiir bie noch im Umlauf befindlichen 
oder 1 Rihit. 7 Sgt. 6 Pf. pro Actie, yablbar 
ec) fir bie am Stelle ber ci friiheren 


biefen neren Action beigegebenen Diridende · Schein Mr. 


Vahehikaiähen Banfokderein, Hera @ heim jun. 8 Eomp,, 3. 8). ©tein, 3. D. Gerft 
aa en’fchen nk · Verein, Deren ©. penhe un. 'omp., 9. tein, J · D. att 
— onas Eahn in Boun, Theodor Zurhelle & Eomp. in Haden, Bi. Rieder old 


roeder in Berlin, gegen Ausbändigung ber betieffenden obem bezeichneten Coupons erhoben werben. — 


wir die Anhaber won nech nicht eimgeldsten Divibendefchei s früi N wiederholt darauf 
vom Tor Dee Eflettichen Yfforberung era nee] 20 eu } * 


bei unferer Haupt-Eafle. 
Unter Bezugnahme auf $. 21 der Statuten maden 
merlfam, bafı Diele Schene nach Ablauf von vier Jahren, 
Köln, ben 5 Juni 1861. 


gegen . Vi 

ingejogenen Bonn-KRölner Eendahn · Stamm · Actien ausgereichten 5 
(dem Eifendahn-Gefenichaft auf dem ftatutgemäßen Drtrag von 5% Procent oder 18 Rihlt. 22 Egr. 
yuti dieles Dahres ab bei unferer Haudt⸗Caſſe bierfelöft oder Bei folgenden Banthänfern: beim ML 


wie folgt: 
Nr. Age — ober 11 Athit. 


Aetien der Rheini, 
Pl. pro Hetie, zahlbar gegen den 


U. 852. Cam; en 
im in Franfiurt a. M. un S. h 
1 Guzufl curr. ab erfolgt bie Einlöfung mm noch 


Die Direction der Rheinifden Eifenbahn-Gerellihaft. 


en. 


* 


Dividende gegen 


In Uebeteinſtinmumg mit bem für bie Abredmun; 
Kusfchuff: bringen wir bierbirech zur Öffentlihen Kent] 


Köln-Erefelder-Eifenbahn. 
Dividende:Zablung für das Jahr 
tiber dae Betriebejaht 1460 der Koln Erefelder Bahn noch füngirenden 
daß die dem frliheren Kolu Creſelder ctiomären mad 
ertrages ber Möin-Erefeider Eifensahn neo 1860 anfallende Dividende zwei Procent oder 3 Thaler 
Ausbändigeng der im Händen der Actionare verbliebenen, von dem rungeyogenen frilheren Klin-Erefelber Actien getreunten Dioiberbe 


1386970; 
1860. 
Veiriche- 


Dafgabe bes 
pro Actie beträgt, und bafı biefe 
Schere Ne. 


vom 1 Juli biefew Jahres ab bei mferer —6 ober bei ben nachginanuten — ven A. Schaaffbanfen’fi Bank Verein, Here ©. 
Oppenheim jun. & Eomp., U. & £. Gamiphaufen, Seidlig & Merkens, J. H. Stein und 22. SHerftatt bierjelbf, ©. th« 
At. 


Hellmann und Gebrüder Molenaar in Grefeid und &. Wleichroeder in Berlin eıhobeu werten 
noch mit eingelösten Dividendefcheinen aus früheren —— barauf aufmerlſam ge» 
macht dah birfe Echeine mach Ablanf don vier Jahren, vem Zege ber eıflen öffentlichen Aufforberumg au gerechnet, werthloe werben, telp. b 


Unter Hinweilung auf $. 13 ber Statnten werden bie Jubaber von 
Kin, am 5 Iumi 1861. 


er Geſell gaſt verfallen, 


Die Direction der Rheinischen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


. 2739 
Verlag‘ von S. A. Brodpaus in Leipzig. 


Das Nibelungenlied 


aus dem Minddopeutigen neu In ei von Ebuarb — 


14090) 


tert 1 Thlk, 1 Zhlr, 10 Rn 
PR Ag ui Ire Bd Sr Aa — und dat —E 
bet *8 hope I ‚nen Ueberfegungen ihre belle Pe Der Dieberfey, H — 


N en Mibeltngen- Strophe wiedergegeben, wie fie mamentfich A) in mente au — de 
em or anwaudte. 
großes Nenouel · Epos tauu erft durch biefe Utherſeheng techt ein Gigemihum unferer Zeit ter» 


ben, 58 * in derſelben * leicht und ** liest, aim daß ber Topue Des Urtertes berwiſcht * 
55 at Borurtheile mander denen das Nibelungenlied zu hart, ch und umfdcmi 
ien, üb: 


[4123, Im Berlag von J. Malte’s artift. Auſtalt in find von; 


Preffels 5 St, — gunisnach 
einer Oder welche feit einem Jahre jedemal uagt 
gelangte, eridienen und durch jebe —— zu beziehen 
Elavierausjng, ——— Kl 48 fr. ober 14 Sgr. 
L. get. Mr. 1. Becit ,$ muh ca Abend,“ für Sopran. 
— u 5 ie ED. fi — en 
0 96 fr. ober 10 Ep. 


A ee de Be ©. A. Scemann in Effem erffien jo ehem und. if in allem mamhaften Buch, 
‚mblu u haben: 
Yın a Abrif der Gefchichte der’ Baukunſt. Unter Zu 


Wilh. Kühfe, rundelegung feines größeren Werkes bearbeitet als Leit 


Brof. * —** Inn er Studierende bes Baufaches. Mit 230 Holy 
Preis beof. 2 Zhlr. (in Po... : T 75%e.), eleg. geb. 2%, Thlr. (in Defterreich 4 fl. 25 ie.) 
In J. ©, Eotta’fchem Verlag ift eriähienen und durch alle. Buchhandlungen zu beziehen: 


Sans Ibeles in London. 


Gin Bamilienbild aus dem Flüchtlingsleben. 
Bon Yohanna Kinkel. 


(Ans ihrem Madlaf.) 
2 The. 8 Preis fil. 5. — = Rihlt. 3. — 


Diefes Br bad Bermöctniß einer edelm bemtfchen fie a —— * — zwei 
bie qriſt ducz wor ül * ef 


und Digtung, il ahfreiche Freunde England — — —* meifterfüi 
unb Füle fchülbert Ber. Roman, 238 iht font mptwert, ein Stüd unſeres —— 
Lebens, welchen noch wie feinen Zeichuer gefruden bat: eine a olonie auf bem flammmertwanbten 
Boden Englante, und im Beiondern bie Eyifienz jener Plithtiinge, weiche 3 — — 1848 — 
1849 an den fiemben Strand marf. Mber „Hans Jbeles“ emtohlt wicht i 
und vergebene wurde man zu ben amfgetellten Porträts bie * * ER er Bert 

Erüs Wahrheit, wicht Wirtishteit war ber — ie, Die Leib 
Dr in der Frembe zum geiftigen Oandwert ver —— feinen Gonflicte ee 

ſchieden au; Raten; bie das eben verbitternben Barteilämpfe und Verfuchungen der Berbaumung, 
find ebenfo wirffum gecicnet as bie Erenbigteh, weiche Englands freie Beiregung auch bem Ausländer 
chenti. Ueberhaupt malet der Ef ide — vor; jene ſcharfe Komik meiblider Beobachtung 
= bie gute Laune ber ———— bie früheren I he mm Iohanna Kinkels auszeichnen, 

b ihr auch im Eril fo meng ausgegangen 2 de 3: ante Ie um deutſchen Baterland — mub trog 

CTonflicte endet das Werk im der beiterften © 
Stuttgart. “eries Fi 


[4108} So eben if erſchienen und durch alle Buchhandlungen qu beziehen: 


Gefchichte der deutſchen Monardjie, 


Don ihrer Erhebung bis zu ihrem Verfall. (687 bis 1519.) 


Zn 4 Bänden 
von Dr. E. F. Souchay. 


1. Sand, Geſchichte ber Catolinger und Ottoncu. 
gr. 89. 41 Dog gen A fl. 4. 40 fr. Wihle. 2. 20 Sgt. 
Die fi folgenden ee ven Pr nA gie € Sürte, sec in Zwiſcheuräumen von 8 h 4 Monaten, 
fo tat das Wert ben Händen ber Subferibenten ſedn wirb, 

Der Berfaffer, —* — tanz 3* aa SEiaatemann, iM freiwillig ” bas Privatteben zurüd- 
getreten und bat bie Mufe einer völlig unabhängigen Stel dazu bemugt, neidichtlien Quellen 
bie deutfge Monardie, alfo —— für uns gegebenen Inbegriff der Einheit von ihrer Eroe · 
vu bis zu ihrein Verfall darzoftelen, Ohne Breite und Weihheu, mt — Fteienuthe, der weder 

zibeibigen noch eriänigen wid, führt das Such fiifh und fräftig große Thaten vor Augen, aber and 
ale bie ben, bie beutichen 








bie beim Genius unferer Einheit gefchlagen wurben, Aber 
100% alledem volrdt es Bi yeriegenb, fonbern patriotiſch erhebenb, unb erzeugt im dem beutichen Lefer sicht 
Hoffe ect, Seabem —*8 * deeherie, i — 
Der erſte owie au i rofperte, liegen in allen mdlungen Einſicht 
Granffart a, Mn ten 16 Sin 1b = — —“ 


I D. Sanerländer’s Verlagebuchhandlung. 





Verlag dom Juliue Spriuget in Serſin 
(4027). &o eben Ne — 


Belagerung von r Sehefnpol 


Mit — u gung 
ber Thätigleit ber Artillerie bei verjelben 
sch bin offleiellen fraruzeſtſchen uud engliſchen 
Quellen beurbeitet 
wu © Weigel 
Hauptmann und Adjutant ber II. 4 Anſpeetien. 
Bogen. 
Mit einem Plane der Umzetend und einem Plane 
der Angeifsarbeiten vor — 
Ladenpreis 3 Thlt. 16 Ser. 


as Im & ®. —— iR erchienen 
alle Buchhanblungen 


"Revolution oder Hholition. 


Brei bearbeitet 
nah $. M. Selper’s 
die dem Süden der vereinigten Stanten 
Kordemerike's benaufiehende 1 Arifs 


oJ. 65.9. © 
8 gehehiet * hi fr er "6 var, 
Der — Wunjch etwas dazu begus 
tragen, auch ben ©: Amerita's zu einer ehreis 
wertben und — Stellung bes Erdballa 2 
erheben, il dat leitende Prince bes Berfe 
pi ber jet überzeugt If, daß ber von Fed 
din Bi — ber —— audſuhrbate if ber 


ce Brauer ben jetgigen 
— else ber Ban! be 
je Bi bie nörblihen und — age 
jälfe von Imtereffe if, allge 


—— 


BREI 
r dur Orientirung in ungariſchrn 
Angelegenheiten. 
a al010), Im Baiage In @ Gerois's 
Wie 


Sobu in m if erſchienen md durch & 
‚Bu ——— 
Deak’s 


<Mdrep » Entwurf 


und das 


Staststedt Oekerreids. 


gwrtie Auflage. 
gu broſch. Bıeie 10 Son 
Das En welches obige Schrift erregte, 
machte es möglich bafı der vielem auberen 
Sirriften, bie über dieſen Gegenſtaub erifixem, 
a elue zweite Auflage ubihig murbe, 
GUESEEEIFIIEHEBE 
„08 In EM @. Eotta’jgem Berlag erigien 
und iR durch alle Buchhandlungen zu beyiehen: 


Romamero 
der Spanier und Portugieſen 
— Geibel 


Adolf Friebrih von Schad. 
8. geheftet fl. 3. 24 m od. Rıhle, 2, 

Der hi hier bargebotene Romanzero enthält in por- 
tifder Ueberſetzuug zum erftenmtal die gefammte 
Fred ber — und portugieſiſchen Romangen · 
darf ſonut als abſchlie heudes Wert 
Fir Nele 1 Shen betrachtet werden. Die fiber 
aus reiche Sammlung zerfällt in Drei abtheilungen, 

von ine bie erſten die Stoffe aus bem 
freife Warte des Großen, bie zweite bas Gefchichte 
ige Ne Sagenpejte aus Spanien und eh, 
tes Mü 


bunter 
—2 EN mehr Novellenartige 
bie Bomangen vom Eid blieben ausgefchioffen, 
—— * frügere Bearbeitungen im SE 
hinlänglich belaunt ſiub. Für die 
—— der Ücbertragung umb bei 
Ton der Behandlung bürgen bie Nam 
rühmlichft belannten Verfaffer. 
Stuttgart, 





SEREEBTAALERES 


—— 40000; 18mal⸗ Fan 


nleihe in Kuofen 


1J — Anleih ttın goſen 
er ai mu, — Tode Ener 






A 


—— al⸗ en as (ol Gapiie —— 'um- je veranzspl'Opinione:.etc. 78) 5 
——“ me. tung Be > z ? a Te VER — 
Taler haber ‚che baldige rtelung im Inter der ih; Bahelfgenber. Bu. verlaufen aus freier. 
+ erfolgt 34 gratis, Der Vetrag wird, wenn nicht beigefügt, auf Wunſch pr.xpon din Landgut —— inuten don ber Siadi 
genommen, 4115-17] ‘ 8 — 


Egeledberg / vanners iv Frankfurs.aum 8 enge Bern 
— — ——— — Bage die mit 

f Allehen des wi cn | Mauiuns, Breibupg —— — a 
{ Fr 


| * 
J———— 7 ** En K —— ren Krk. 


8009 Serien zu 50 Cut. Rüsyablber mit: KB,810,810 





7 — 


Muſikdoſen 
* 


aan dem ai 
yard, i affe Nr. 





58 emo ne —2 —2 giehun Gewin 
ummern- — en ae: —* tleine mit zuoibie 
weis Bei feige Sem. ne (ee 8-4 30 er — de Erwiune find zahle |, gu. 
SER * en a 
14195 87] Liebfranenberg 39, in Brantfu ide "Main. Stelle in, — 18962—65] 

i den. Seretn. — m in Safe, Apoiheler @. , |" e in; peter Kaut 
Vest , I. E- —e— Feen En Feinden ran, I. von 28 gen ee f —— 
Gottſchalk in Bingen if "iR nei angelommen: uud in lagen yu fl. 1.,45.: vorräthig zu ha v @aellung einer größeren Molmaarenfadtit verkamd, 

tut eine anderweitige Mnftelung in einem äbne 
‚Doppelklettenmurgel-Einekur, En 

ein Wittel; das das der: ze. zu heilen, umd eisem- meinem. f 1 Wehe 
ergieien ‚geeignet .. Cs dat mir gu 4 — —— 


derſelben zu 
ge lenen- Mittel wirlungeles blieben, ſchen der Berdrauch einer ein erthelit M Stuttgi 
*— Er Brad „4 tm mi et ste, Jr a Ma |. CE rue Oma bar 
Bange tom vochenben jo werben fie mit biefer Tinctur gueinent ſchsnen Saarmwurhe erzegt. Fi", 
"echtes. nicht. nur fo. genanntes. Kiettenwurzel: Del. Ve Ka Re DER OLE TR 
ae. m Am [Labs | SE EEE Keen — 
ni num ai er ine ’ en nien. nel 

wa; a. Berieiben we aibe, ihnen. höheren Glanz mb erg : = * * u * Dfertesub E.B. 1oposte restante Danny. 13100) 
Ich empfehle daher allen men die an Haarkranfheit (eben, aufs augelegentlichfle einen mit — ————— — — — 
tiefen Wittein zu maden. — 3 a... Fr. Mader, Apoibefer und Ghemlfer. ‚Für. Pharmacenten. is er 
Aiutge Gedüftslante, welche den Berkauf zu "übernehmen gefonnen: find, wellen u in portofreien und Farbivuarengefhäft en detail in Erantfurt am 


ta an mid weaden. 4149 —43 Malin wird unter guten Sedingungen ein tüc 
Brkef th } und gewandter Apothefergedülfe —* feplem a 


"MHigi:Scheided. RE u 
& Die Ente td: Barcan kalt — au, dem x berühmten Kisi, oberhalb 2 ee 

fan, am am: Dierwaiditad e ei ent uni ww er er 

Diefer Cumort fi: —* * dortrefAiche Wineralgneile (analyfirt Polimentthon und Holiment 


# 





aeigmer 
von Dem PBrofelfor Dr. Shwiger), turh prachtbölle Ausfiht, gefunde, veine Luft, (für — 
anmuthige; Spaziergänge u. |. w. vertheilbaft-ane, 34034) fexti 
Rage) werben zer. beflimmtor Stunden ſriſche Molken (eigene Senmerei bei den- Einhalt), Kuh ka: 8 Dolher it Halle a. ©. 
und Ziegemmilch im ber eigens zu biefem Ämede gebauten geräumigen Txinthalle, jerwirt; «ach find 
falte und marme -Mineralr.umb Moltenbäder, fonie alte Dancen zu haben. Geidend — rheu⸗ 
Diefer Cutott if durch einen neu augelegten Weg mad dem Kıöferli mit den Abrigen Daugt · ‚Bi $ —5* matift —— 
puntten> den Rigi in gute Verbindung gebracht,  Rrenndicafulice-Aufisngene und möglicz billige Be- - dei ‚empfehle ih elfländige Bannfepeidt 
bienumg aufichernd, ertheiit Sereitwillig. mähere Auskunft ber fig befiens empfhleube Eigentblimer HBebenswecer «als amertaunt ſicheres —— 
1335153] of. Müller. zum $reis —ES Seit = 
— —— —— 7 v5 REGEN ———— ET Peer er in Heilbronn a, 
it das 
Die Sierbranerei zum Pfarr in Münden votsier cagert: 
Bier) ur — nad ter —* —* — — und eilen ri zum ——— im — ——— — 
jeter.beiiebigatt Ouantität zu beit igſten Preiſe. ſeßellungen werden zu jeder Zeit ſchutil. fowic ns guten en jehenex junger 
2 m fein eine Derwal⸗ 
see um edit a —— 





Ki b it in Oper-Ükxfierrenb, wumwietar. am einer &rrenbaunfatien, eingerichtet zu ı (Er Diefeß Blatıes auf portofreie Griefe mit Nr. 3415 

me Fu 14 zeuguug ven Yeactfioflen, Paraffin, —— u. |. m. aus — era vermittelt, 3155-87] “ 

aud zur Gewinnung anderer, möbejoubere folder Probucte, bei deren gung ein beiuahe enlofer a. ee Ten Bas 

Brenuftoff. einen wichtigen Macter bilder, gerigiiet if, wird aus ferier Hand verlauft. — Die überaus Stelle: Geſuch. ‚Seren: Sudan, —* 
mie dewan 


allmftige Yage: an den Stollen. eines ergiebigen Mraunfohienmerked, ſowie andere (che güußige- Verhättniffe ı meiften Iıvelgen der tesinifhen Gi ext, 

(der zur Erzeugung. jeweriehler, foruie gewöhnlicher. Usuziegelm erforbertuhr Thon ift in großen Ouastitäten mit ber Gabrifts und Tandnelrsökpahligen Adminle 

verhanten) ‚fiherm ben Eiſelg bes Unternehmens Nratiom vertraut, ſucht eine — ey ent 
Austiinfte eribeiit auf ‚münbtiche eder  Griefliche Afrankicte) Anfragen ber b. Agent M. Schwarz, forehende Stellung. - Finträge'umter by; 

Leopolbitadt, Yerbinandöftesfe M..643 in Wien, 1043-45] Nr. 19/90,. lien poste restante, 113— Ay 


— 


Se Allgemeine Zeituug. 


Ur. 172. 


' Inserıte werden von der Erpeditiem 
wußgenommen und der Raum emp 
dreimpaitigen Coloneizele berechnet; 
Im Hauptbiatt mit 49 kr,, in der 
Bottage mit 9 hr. i 


21 Junius 1861, 


Correfponbenzen find an die Rebactıon, Inferate dagegen an die Erpebition ber Mügemeinen Zeitung zu abreffiren, 


2* ⸗donurt bei allen Postimtern Deutschlands, Oesterreichs und der Sch‘ 
% ır du Come xe St. Andre des Arts, und bei der deuischen 


weiz; für Frankreich, Sardinien, 
—— Fr —— Kr. rau de a, oder bei — — —— 

b Bennetis-Stree;, Covent-Latien m Luewion; für Nordamerika bei dem königl. preussischen Postanat Coln oder Westermamı & Comp. in ork ; für 
‚4aan bei Buchbändier H. F. Musssiar in Neapel bei Buchhändler Albert Desken in 


Spanien und Portugal bei G, A. Alesandre m Strasbu 


„Paris bei demsell 
Karlarubek für Wi — 


Wılliztmsöe N, 
\ dem k. k. Postämiern 
‚Neapel; für Grschenland, Türkei und die Lovante etc. 





—— — ne 
’ Leber f ibt. 

Deutſchland. Sranlfurt (en ein anderer Bericht über die Ber: 
wundung Hrn. Glaleard); Mün a —— ———— 
des v. —— * rbnetenlanmer. Das Hülfe 
<omit& Zurnverein. Stabtomni 


WVadträger); euer — Darwmſt adt (der Landtag 
und —— Kafſel (aus ber erſten Kammer. Die Leichen⸗ 
rede· für Syloeſter Jordan. Preußiſche Note betreffend bie Verfoſſuugs · 
angelegenbeit); Dresden (Verhandlungen ber zweiten Kammer über bie 
Bahlıeformborlagen); KRoburg (bie Stadt Rodach abgebrannt); Det» 
mold (Bandtag); Koblenz (die Feſtungen des Rheinlands); Berlin 
8* Schutz der außerpreußiſchen deutſchen Nordjeeküſte. Zur Londoner 
und Gewerbeausſtellung. Jubiläum des Generals v. Putilammer. 
u hen Stöger +. Diplomatıe. Bapte); Danzig (Marine); 
ranlfurt a.D, (die Koſten der Bolizeioerwaltung); Wien (Sigung des 
ujed der Abgeordneten. Hieger und Ruranda. Dementi. Yladenue der 
haften. Die Kaiſerin Ehfabeth begib ſich mas Sorfu). 
—8 Mousrchie. Peſt h Obethausſihung). 
** Bern (aus dem politiſchen — ffarre Hilde 
brand, Die —— era ¶Standeraths wahl. Neues Anlchen 
der Stadt. Sammlung für Glarus. Spannung zwiſchen Dlilitär und 


Civil in Chambery). 
Spanten. Neutralität in ben norbamerilanifchen bein, 
Großbritannien, Barlammtsverhanvlungen. franyöfiiche 


Belüite nah der Jaſel Saromien. Litterariſche Rotigen. Ein —— 


Fraukreich. Der geſehgebende Körper. Die Generalraths · W 
Die Anerlennung des Nonigreichs Italien. Die —— ren 
Marieille (aus Syrien. on der afrikanischen Küfte). 

talien. Turin (die Aurriennung des üalienifchen Königreiches); 
Mailand (eig Manifeft Maginl's an das Minifterium.) 

Rußland und Bolen. Barihau Wollmarkt. Entlaffung 
Woiwoden); St. Peterbu 2" (Ausdehnung der Bauern 
un 

Douanfürftenthämer, Yafiy (interimifiices Gabinet). 

Saubeld: und Börfennachrichten. 


Telegrapbifche Berichte. 

*, Peltb, 20 Jun. Im Dberbaus fprachen Graf Karolvi und 
Baron Majıhenyi für einen Ausgleih, Graf Gyafy für die Refolus 
tion, die übrigen Redner für die Adrefie, Der Schluß ber Berhands 
kungen ift wahrfcheinlich morgen, Das Unterhaus debattirt über das 
Dperat der Jubersiurialonfereng.. Morgen Abftimmung. Roary’s 
Antrag auf Ernennung einer Gommiffion wegen. Dringlichfeit des 
Gegenftandee, welche ein auf die Steuerfrage dezügliches Dorument 
vorlegen fol, wurbe angenommen, 

. Bon der polnifchen Gränze, 20 Jun. Der Staats 
rath befeht aus den Mitgliedern des Adminiftrationerache, ferner 
aus ben vom Kaiſer berufenen Mitgliedern, dann aus geiftlichen 
Großmwürdenträgern, ben Spigen ber @ubernialbehörden und bes 
landwirthſchaftlichen Vereine, Attribute des Staatstaths find: Prür 
fung ımd Begutachtung neuer Gelee, 
fämmtlicher Berwaltungsberichte und der Beſchwerden gegen Beamte. 
Die Eigungen find geheim; die Drudveröffentlihun; der Befchlüffe 
bedarf der faijerlihen Genebmigung. 

. Bon der polnifchen Gränze, 20 Jun. Dee Gous 
verneur hat die Statuten zu den neuen Kreis- und Stadttathowah⸗ 
len veröffentlicht. Die Wahlen geſchehen auf ganz bieiter ©, unblage. 
Waͤhlbar iſt ohne Unterfchled der Eonfefion oder bes Stand⸗e, bei 


bes jährlichen Budgets, , 


fehr niedrigem Genfus, wer 25 Jahre alt iR. Der Präfibirende ik 
in jebem Kreiſe ber Briedensrichter, in den Städten ber Drtövorfteher, 


Deutichland, 


= Frankfurt a, M., 19 Juni. Ueber die Verwundung des 
Gonfulatefecretärd Gläfer durch zwei preußifche Dffisiere vom 30, Regiment 
erfährt man aus guter Duelle folgendes: Inder Nacht vom 31 Mai auf den 
1 Juni verließen zwei preußiiche Infanterie · Officiere gegen 11 Uhr Abends 
bas Bierlocal zum Taunus. Nebenan befindet ſich eine Meine Reftauras 
tion, aus welcher gleidyeitig ein Artilleriefergent getreten war. Als bier 
fer bie Officiere bemerkte, gieng er in bie Reftauration zurikt und lich bie 
Thare Hinter ſich fließen. Die Dificiere vermutheten ba der Solbat 


zu bringen. Auf mehrmalige Aufforberung ber Dfficiere wurde bie Haus⸗ 
thüre nicht geöffnet, und ald der Gergent und fein Gamerab ſich ben Offi⸗ 
cieren zur Berfügung fellen wollten, erflärten bie Wirthsleuie daß fie, 
um Unannehmlihteiten vorzubeugen, bie Thüre nicht aufmachen würden. 
Die in dem Local anweſenden Giviliften, unter bemen ſich Se. Gläfer be 
fand, glaubten bie Officiere zur Rachſicht Rimmen zu Lönnen, und in biefer 
Abſich verließ Hr. Gläfer bas Local, weiches hinter ihm wieder gejchlofe 
fen wurbe. Die Berhanblungen feheinen keinen Erfolg gehabt zu haben, 
unb ed wurde bem Bittenden bedeutet ſich um Dienftangelegenheiten nicht 


nun @läfer den Dfficieren zugerufen 5— 
lumpige Preußen !* Hierauf eilten bie beiben 
dem Gläfer nad, und jener führte bem erfien ee 
olüdlichen, ber am Kopf ſchwer verwundet zu Boden 2 er 
genug met dieſeni Siebe, v. M. führte auch noch einen fräftigen Stoß nach 
feinem Opfer, Als Lieutenant B. ſah dafı der Degen feine® Eameraben 
nach dem mißglüdten Stoß krumm geworben, zog auch er blank, und ver⸗ 
wundete den auf der Straße liegenden @läfer an der Hand. — *5 die · 
ſem Zwiſchenfall nahmen die HH. Officiere ihren Poſten wieder auf, und 
erreichten endlich gegen 4 Uhr Morgens, —— übel ober 
wohl, die Neftauration verlafien mußten, ihr Biel. Der Borfall ift —* 
König berichtet worden ; auf feinen Befehl iſt gegen bie Officiere bie 
firengfte kriegẽgerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Die Solbaien 
werden einer ſtrengen Disciplinarſtrafe nicht entgehen. Mir theilen —* 
Thatſachen zur vorläufigen Yufflärung ber öffentlichen Meinung ohme 
jebe weitere Bemerkung hier mit, und werden jeiner Beit über dad Ergeb» 
niß ber gerichtlichen Unterſuchung das weitere berichten. 

Bayern. A München, 19 Fir Bon dem ü 
F. Hailer in Miesbach find: Thatſächliche Berichtigungen zu dem Bortrag 
bes Hrn. Staatsraths v. Hermann in ber Rammer ber Abg. am 8 Mai 1861® 
eridjienen, welche ganz geeignet finb bem Leſer einen Zaren Einblid in bie begüge 
— Das Hälfscomite für bie aus piemon · 


iſchen 

licht heute ben Rechenſchaftsbericht über feine Thätigleit. Hiernach find 
914 fL 36 Ir. baar eingegangen, und zahlreiche Waſch⸗ und Kleidungs ſtüde 
beigeſteuert worden. Die Bahl ber Unterftühten beträgt 252 Mann. — 
Unfer Turnverein, ber umter feinem Vorftand eine höchſt 
lobenswerthe Tpätigleis entwidelt, erhielt durch mehrere Damen’ eine 
ſqhwarz rotf-goldene Fahne mit einem Bimpel in ben bayerijchen Farben 
zum Geſchent. — Wie wir feit drei Tagen einen Stadtomnibus befiyen, 
der bie Fahrt von der Auer Kirche bis zum Bahnhof macht, fo werden 
wir von tem 1 Juli d. 3. an auch bas in andern großen Städten mit Er 
folg beftehende Inftitut ver Padträger erhalten. Borläufig werden 30 
Dann auf 12 Punkten der Stabt verteilt werben. 

‘ Deünchen, 19 Zum. Der in jüngfter Zeit von unferen Kam⸗ 
mern in Leireff er Anſaſſigmachung und bes Gewerbe beiriebs der Iſrae ⸗ 


Meittiden der Deputation zur Vorberathung b 
für @ ee 8 Te —** = | rung fie, bie Garbeitu inet —— 

—— — Anmerkungen Bi 
©r. Baden. Karlörn 
bat Beute ihre 


— 


und ein Petitiontausſchuß gewählt, und eng jujammen; er finde es nicht in ber Drdrung 
neue Mitglieder, nämlich) der Fehr. Karl v. Verſchuer zu Sol; als Beſtandes in der Kammer felbft zu und 
mädjtigter bed Landgrafen Wilpelm zu Heffen, und der Hauptmann a. D. | übernigt zulafien. Leider hatie der — 

»Bifhoffähaufen zu Wahlpaufen ald Vevollmächtigier bes Grafen zu 
SolmösNödelpeim, beeibigt.' Zugleich wurde der Kammer durch die Land ⸗ 
Aandeoıttmiffon die Vorlage eined Gelehentwurfs, betreffend die Zw 
farsmenfegung der Kammern und bie Wahl der Landtagsabgeordneten 
«(alio eines neuen Wahlgefehes) gemacht. Ferner wurde der Kammer 
Die Rieverlegung des Manbats jeitens bed Frhrn. v. Edelsheim ange: 


geigt._ (RR. 8.) 
Die hieſige Voligeibirectioh hatte in Folge höherer Werfügung ben \ biscutirt | 
laiholiſchen Pfarrer Dechant Hahne aufgeforbert ihr das Manu ⸗ Thüringen. Goburg, 19 Juni Die 
der don ihm für den geheimen Legationsrath Jordan gehaltenen | giſchen) ift von einer großen Feuersbrunſt bettoffe 
i i i il gebrannt. (Tel, d. Beit.) — 
5 Lippe, Detmold, 16 Jun. % 
Habe. Hierauf hat die Fiefige Regierung das, biidöflige Domsapitel in | gierung geforderten 1,500,000 Tolr, zur Her 3. 
Fulda zu bisciplinariihem Vorgehen gegen Hahne und Ditiheilung bed | Herford mach Bute nicht bel te 
Grgebnifles angehalten, . 81.) übernommen, welche in Folge ber mit Preupe 
Sachſen. +* Dredden, 19 Jun. Die jiweite Kammer bat nad) | lungen über eine größere Berheiligung Diejed © 
zweitägiger allgemeiner Debatte über die Wahlreformvorlage vie | durchlaufenden Bahn, ſed's dom Herford 
Sprcialberatzung begonnen, und ift in derſelben heute fo weit vorgerüdt | Detmold, Paderborn, für u. 
Daß die Abſtimmung über einen der beiden Geſchzeniwürfe welche dieNegie | Gommijjion der Wefer-Wierfiaaten hat fi) bereil 
zungevorlage bilden erfolgen Ionnte. Diefer Geſehentwurf betrifft bie durch | und wird im Herbſt wieder zuiammentreten. (D. ® 
Die Borlagebebingten Abänderungen in ber Berfaffung, welche dahin gehen: Preußen. Koblewz, 15 Jun. Die test 
die erſte Kammer um drei von der Kammer nach freier Wahl zu ernennende | um ben Feſtungen drö Landes, und jivar 
Mitglieder zu verfiärfen, und in ber zweiten Kammer fünf neue Gige jür | Prodiny, eine ſolche veränderte Einzig zu 
weitere Vertreter dee Handel: und Habrilftandes zu creiren. Bei ber | nung ber Fruerivsffen, namentlich, bie umenb 
heutigen Abfiimmung wurde bie beantzagte Berflärlung ber erſten Kammer | Öngüge, fie notl wendig erſcheinen läßt 
gegen 28 Stimmen abgelefnt; die Vernehrung ber Bertreter für Handek | larzer et eine Befihtigumg unfsrer Si 
und Inoufins in der jiveiten Kannner (veu 5 auf 10) gegen 16 Stimmen | fhfinten. Die einzuführenten Veränb 
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Weiterer Hinausfdiebung ber Wälle und Außenforts, ſowie im einer foli» 
dern Conftrustion beifelben beſtehen. Bas an unferer Feſtung geſchehen 

müßte, würbe, wie behaupiet wird, 10 bis 12 Millonen Thaler Loften. 
Rarlär. 8.) 

Berlin, 17 Jun. Der von Preußen am Bumbeötag geſtellle Ans 
trag wegen Bilbung bon zwei Brigaden zum Schutz ber außer-preuhiichen 
deutfchen Norbjeefüfte beginnt, wie bie Pr. Big. mitteilt, mit bem nad» 
fiehenden Referat über die früher hinfihtlih dieſer Frage in der Bundes ⸗ 
verfammlung ftatigehabten Berhandlungen: 

„In ber Bunbestagsfigung vom 12 Jul. v. I. haben bie Regierungen von 
Preußen, Haunover, Dibenburg aud Bremen bei Vorlage ber Verhandlungen der 
norbbeutien Uferfaaten Über eim gemeinfames Küfenvertheibigungsfgitem unter 
anderem ben Antrag gefellt: bat die Militärcommiffion beaufträgt werden möchte 
in dem über die Reuifionebebürftigleit ber Bundeotriegsverfaflung zu erflattenben 
Gutadaen Borigläge zur Bilbung einer bejonbern Brigabe zur Küftenvertheidigung 
zu machen. Dem beffalliigen Auttag Batten fi im ber Bunbedtagsägung won 
20 Jul. v. I. die Regierungen ven Medienburg, Llibel und Hamburg ange 
Ktoffen. Imwiſchen hat die habe Bundesverfammlung weitere Beiiäffe in Bezug 
auf bie Revifion ber Bunbeokriegsverfaffung gefaft, mb bie Militärcemmiffion mit 
Untrögen verieben, bei beren Ausführung auf bie frage ber Küftenvertbeibigung 
wejentliche Rildjicht zu nehmen ſeyn wird. Nachdem nämlich ſewohl in ber Mituär- 
«ommifften als im Mitärensiguß verſchiedene Anſichten darüber deſtauden hatten 
ab bie Reierve-Infanteriebivifion aufzuldlen ſey, eder nicht, ewentuell welche Ber 
Rinrmung berfeiben zu geben jey, bat bie hehe Bumbeoverfammlung unterm 27 April 
d. 3. beihloffen: ba die fragliche Dieifien unter Foridauer ber Befreiung von 
Stellung ber Epecialwafien beizubehalten ſey. Die Müitäreommifjlon hatte zu 

leich in isrent Bericht vom 4 Yun, v. 9. bie eventuelle fernere Berweubung ber 
KeieroeIhanteriehieifien erbztert, umb es war [dem hierbei auf die Küfenbe- 
wachung bing worden. Der Miitäransihuß mar indeſſen in feinem Bor- 
wog vom 16 Pebr. d. I. zit der Ueberzeugung gelangt dafj über dieſen Punkt 
eine Uare und beftimmte Meinungsäußerung mit möglich fey, bevor feitfiehe ob 
die ſragliche Divifion fortbaurrn folle, ober mit, Es wurde denu auch biele frage 
vortanfg ausgefegt, und bie Mittärcommifften durch dem gedachten Beſchluß vom 
27 April d, I. beauftragt: bei der Faptfepung ihrer Revifionsarbeiten jmedinäßige 
Borichläge im der fraglichen Oinſicht zu machen,“ . 

Nach dieſer folgt der Antrag (deſſen Wortlaut wir bereits 
mitgetbeilt haben); ben Schluß bilben bie nachſtehenden Bemerlungen: 

wDiefer Borflag bietet? nach Auſicht ber Mnigl. preubilhen Regierung, im 
Zuterefje der Wehrtraft des beutshen Bundes umb zur Sichernug feiner Gränzen 

hr erhebliche Bortheile, Die Berwendung der Gefammtqueten der Contingente ber 

eferwebivifion fleigert, umgeachtet ber Musfcpeibung des großherzogl. Fächfifchen 
Gontingents ans Mainz, bie Ariegebelagung biejer Vunbestefuung ſowie Saarlouis, 
nicht sınbeträcktiich, mb trägt mithin bayır bei einem Bebirtnifje abzubelfen weiches 

nn feir längerer Zeit fühlbat gemacht und bie Bunbesimilitärbekörden wielfad, be+ 

t 

en befejäftigt. Ferner werben über 5000 Manu ter MeferoerInfanterier 
ivifion zu Bweden verfügbar, bie, mem fie ansihliehlih dem einem ber Bundes 
coepb, zB. dem IOten, beſtriucu werben follten, dieſes aothwendig im heben 
Grade ſchwachen und beffen Organifation Meen meillßten. Schließlich bemerkt ber 
Gefanbte : wie durch den gegemmärtigen Borſchlag weder der Buntestefchlufi vent 
29 Det, 1835, welcher die Yufpertionsverhättniffe der Meferoebioifion regelt, alter 
rirt, noch ber Art. 5 ber allgemeinen Umriſſe ingenbeine UAbänvermug erleben 
würde. Bielmebr follen bie zu Kuſtenbrigaden befliimmienr Contingente in ihrer 
@ulung als Beſtandtheile ber beſendern Heerteabthelluug, der fie angehören, buch 
ihre veränderte Deſignirung für den Kriegefall durcheus nicht geflört werben. Der 
Gefanbte trägt dbaranıf am, dem überreichten Auttag megen veränderter Defiguirung 
der Gentingente ber Referve-Infanterievieifion und wegen Bilbung von zwei Bris 
gaben zur Küftenvertheibigung, durch den Muskhuh in Militäramgrlegeicheiten ber 
Dilitäresmmifion zur Prüfung bei der Revifien der näheren Verimmungen ber Vuu · 
destriegsverfaffung zu Übermeifen.“ 

Beigefügt iR dem Antrage der Dizpofitionäplan für eine veränderte 
Defignirung der Gontinzente ber Referve-Infanteriedivifion und für Bil ⸗ 
dung bon zwei Brigaten zur Rüftenvertheitigung. 

Berlin, 18 Jun. Die Commiſſion für bie allgemeine Getwerbe ⸗ 
und Kunſtausſtellung im London war geſiern Vormittags behufs ihrer 
Gonjtituisung im Gandelswinifierium verſammelt. Der Kronprinz, Bor 
figender der Commiſſion, erſchien in Begleitung bed Handeläminifters v. d. 
Heydt in diefer Sitzung, begrüßte die Commiſſionsmuglieder, und machte 
ihnen die Zufage daß er während ſeines mehrwöochentlichen Beſuchs am 
engliſchen Hofe für bie Zwecle ver Commiſſion ıhätig ſeyn werde. Mit ver 
Etellvertretung des erlauchten Vorfigenden ifi ber wirlliche Grh.-Dben te 
gierungsrath Miniſterialdirector Delbrüf beauftragt, — Der Injpector 
der erfien Artillerie · Inſpection, General v. Buttfamer, feierte am 16 d. 
fein ‚fünfgigjäbriges Dienftjubiläum,. An bemielien Tage ſtarb wieder 
einer ber Diitfämpfer ter Wefreiungslsiege, der Öenerallieutenant a. D. 
9, Gtöber, zulept .Gommandeur der neunten Divifion zu Neumarkt im 
Schlefien, wo er vie lehten Jahre in fiiller Zurüdgegogenyeit zubrachte. — 


hat; ingbefendere aber gerade im gegenwärtigen Yugenbid bie Militär» | 


Die Bor u, —— Wie verlauter, wird ber hieſige franzöſiſche Bar | 


Fandte, Zürfı de la Tour V’Hudergne, im kurzer Beit feinen Poſten mit einem 


antern berlaufgen. Da ter Marquis de Mouftir zur Erſetzung des in Folge 


feiner Gonflicie mis dem engliſchen Bouſchaſter in Ronftentincpel dort um 
haltbar getworueren Hin. v. Lavaleue beftinimt ift, fo wird yürl, Latour 
wahrſchrinlich den Botſchafterpoſten m Wir erhalten, Zu ſeinem Nade 


fen — Ein Mitglied ber biefigen freien Bemeinbe wollle Freimaurer wer · 
den, und meldete ſich zur Aufnahme bei ber Loge Royal York, Der Rönig 
als Grofmeifter bat entſchieden daß eim Mitzlied freier Gemeinden nicht 

men toerben Bönne. Sp erzählt Uhlich in feinem Somntazsblatt, — 
Bor kurgem nod) hat, nach der N. 5. 8., bas Dfficiereorps des 20. Lande 
wehrregiments durch Deputation eine Audienz bei bem König nadgelucht 
und erhalten, um anzufragen in welcher Weiſe man ſich in dem Procch des 
Poligei · Oberſten Pape, der ald Hauptmann Mitglied des Gorps if, zw 
verhalten babe. Damals fol ver König erllärt haben bafı nad} feinem 
Willen zur Zeit noch nichts gegen den in Unterſuchung Befinhlichen eriwir« 
fen ey. Seudem foll die Unterfugung jebod an Husbehnung gewonnen 
haben. 

Berlin, 19 Jun. Die minifterielle Prenß. Zeitung“ [pricht 
ihre große Befriebigung über die in jüngfter Zeit in mehreren beutichen 
Nordſeeſtaaten zu Tage getretenen Beftrebungen für den Schutz ber Küſten 
aus. Preußen habe ſicq mit Opiertvilligteit bemüht die Befeftigung der 
deutſchen Rüften auch auf außerpreußtidhem Gebiete herbeizuführen, und 
zu diefem Ende im Januar 1860 bie Rüftenftaaten zu einer freien Gons 
ferenz aufannnenberufen, um ihnen feine Enttoürje ja: Billigung vorzule · 
gen Die Buftimmung ſey nad Befeitigung mannichfacher Hemmaifle er« 
folgt, aber zur Realifirung ber Entwürfe auf a herpreußiſchem Gebiet habe 
es ben Rüftenftaa.en erforderlich geichienen fi) an ben Bund zu menden. 
Seit dem Juni v. J. ſchwebe bie Frage am Bunde, ohne daß man, bis jetzt 
wenigſtens, eine gegründete Ausficht babe fir mit der Raichheit die dem 
Berürfniß entſpreche erledigt zu ſehen. „Um fo erfreulicher it es — 
fogt das officidfe Blatt — daß nunmehr immer zahlreichere und gewicht ⸗ 
tigere Stionmen bie Forberung erheben durch freie Verſlandigung aller oder 
eingeln:r Küftenftaaten wenigitens einen Teil jener Frage zu löfen, und 
ben Bau einer Striegsflottille für die Rordfee in Angriff zu nehmen. Wir 
find gewiß daß bie preußiſche Regierung ihrerjeits dieſen Beftrebungen ber 
reitwilligſt bie Hand bieten wirt. Durch den Ertverb des Jahdebuſens if 
Preußen an den Jatereſſen auch der Nordfeelüftenitaaten birect betheiligt. 
Aber es ann niemandem entgehen daß bie Hülfsmittel zur Bertpeidigung 
biefer Intereſſen nur dann ausreichen werden wenn die betheiligten Staa 
ten ſich zu bem großen Merle vereinigen. Wenn irgendeine Aufgabe, fo 
iſt die Gründung einer deutſchen Flotienur durch bad opferbereite Zufammen» 
wirlen verbunbener Kräfte zu löien. Vermag ber nationale Gedanle der 
bie deutſchen Bemüther jegt mächtig beivegt, ben einyelnen Staaten zu 
einem folgen Wirken einen andauernden Impuls zu geben, fo wird er 
bamit zugleid; den Betweis liefen daß ex zur Loſung ſchwieriget praltiſcher 
Aufgaben bie Nachhaltigkeit und bie Kraft befigt.“ 

Bie aus Frauffurt a. O. berihtet wird, hat der dortige Magie 
firat, in Folge bes Kürzlich veroffenslichten Plenarbeichluffes des Obertribur 
mals über bie Koften ber Polizeiverwaltung in ben Städten in welchen die 
felbe an fönigl, Behörden übertengen iſt, ben Beſchluß geſaßt alle Früher 
zur Befoldung ber Tünigl. Bolyerbeamten aufgewandten Summen vom 
Fiocus zurüdjuforbern. Die Summe ber bon ber Gommune für dieſen 
Zwed gehabten Ausgaben beträgt ettva 40,000 Rıllr, 

Douzig, 17 Juni. In unferer Marine jdeint gegentvärtig end« 
lich eine wenigſtens einigermaßen erhöhte Tpätigleit zu dertſchen. Die 
Beihnungen für bie bemnädjft zu erbauenden zwei Gorbetten find bereits 
aus Berlin hier eingetroffen. Diefelben werben 17 Ranonen führen und 
10 Fuß kürzer gebaut ald bie „Arcona.“ Ferner hört man bafı in näde 
fer Zeit ber Bau don 4 Ranonenbooten auf der fönıgl, Werfte in Angrıff 
genommen werden fol. (D. 8.) 

Gr. Divenburg. Oldenburg, 15 Jun. Für den bedauerlichen 
Gonflict zwiihen Landtag und Regierung über die Getverberecognition, 
wodurch bie ſchon beſchlofſene Einführung der Gewerbefreiheit zu ſcheltern 
brobte, ſcheint ein Ausweg gefunden zu feyn, indem bon 27 Abgeordneten 
der dringliche Antrag geſtellt wurde: Durch Gommifjarien ber Regierung 
und bes Landtags eine Ausgleihung herbeiquführen. Die Regierung hat, 
ber Wejer- Zeitung zufolge, dieſen Vorſchlag bereittvilligft angenommen, 
und * —* —* —— gegeben. 

eſterreich. en, Funfzehnte Sihung tes Abgeordnenhauſes 
vom 19 Jun. Beginn 10%, Uhr. Praſident Heu. Dinifterbant: Laſſer, 
Mecſery, Plener, Pratobevera, Schmerling Wideburg, in ter Hofloge 
Erzherzog Rainer. Nach Berlefung bes Einlaufs und einer Interpelntion 
an ben fyinanzminifter erhält Staateminifier v. Shmerling das Mat 
zur Beantwortung dreier an ihn gerichteten nterpilntionen. Die Anfrete 
des Abs. Lapenna, ben Dalmatiner Landesaue ſuß beiseffend, fch du 
die Benchmigung ber Hetivirung dieſes Ausichuffes von Seite Sr, Maje ſtat 
exlediʒt. Die zweire, auf die Unterrichte ſprache bezügliche, Interpellation 


| wird dahin beanuworter: daß bie Regierung fich die Aufgabe gefielli habe 


folger un hieſigen Hofe Tel Ht. v. Zallrgsand, räber in Turm, kejtimme ! 


ben baalgutenen Natıonchtäien gerecht zu werben, ohne damit die Gräne 
zen üderſchrenen zu wollin lebte durch die Forberungen der Gulter und 


Komperaturtvechfel wurde um fo fühlbarer, als gerade am Tage vo bie 
junge Monarchin den Semmering paffirte es wie im Herzen bes Minters 
Sdjneite. Das aute Ausfehen ber Raiferin, welches durch die Freude ſich 
dm Schoß ihrer Lieben wieder zu jehen, gefteigert ſchien, trug dazu bei daß 
man bie leichte Erlältung bie fie am Semmering ſich zugezogen hatte, faum 
beachtete. Man lieh fie, gleich nad} ihrer Anlunft, mehrere Tage hindurch 
viele Berfonen empfangen, tmoburd fie nicht wenig ermüdet wurde. Ein 
leiſer Huften trat wieder eim, in Folge deſſen die Merpte ven Hufentbalt 
in Laxenburg anrieihen. Da aber der Huften, anflatt fich zu legen, eher 
zummmt und zuweilen jogar ein leifes Fieber fi einftellt, wurde am 

Sonntag eine lange Gonfultation abgehalten. Obmohl glüd: 
licherweiſe conftatirt warb daß kein Symptom bedenflidher Natur vorwal 
tet, fimmten die Arzte bod) darin überein, das wirkſamſte Mittel zur voll« 
ftändigen Herftellung der Patientin fch der fübliche Himmel, indem bei 
ihrer Jugend und kräftigen Gonftitution bie Emwirkung eined milden 
Klimas um fo wohlthätiger ſich offenbaren müffe. Bu dem Ente wird bie 
Raiferin am näcften Sonnabend Larenburg verlafien, um ſich in Trieft 
nach Gorfu einzufchiffen, too fie vorderhand bleiben fol. Erzherzog Ferdi 
nanb Morimilian ift vorgeftern Abends ihr nad) Trieft voran geeilt um 
die nötigen Vorkehrungen zum Empfang ber Raiferin am Bord ber 1. I, 
Vacht „Phantafie* anzuordnen, auf welder fie die Fahrt nad) Eorfu zw 


züdlegen wird 
eichifehe Monarchie. 

Peſth, 17 Jun. Im Dberbauje zeigt der Präfibent an daß 
das Unterhaus bie Abreffe tem Haufe nicht des Beitritts wegen, fondern 
„nuralseinfade Mittbeilung“ zugefdidt habe. Graf Cziraly bes 
mtragt die Annahme des Adreßentwurfs „in feiner ganzen Aus ⸗ 
dehnung, fowohl dem Inhalt als der Form nach.“ Alle Redner ohne 
Ausnahme ſprechen fi in demfelben Sinn aus, obgleid; einige zugleich ihr 
Bedauern über bie Nenderungen ausbrüden welche Deals Elaborat er- 
fahren bat. Baron Bela Wentheim meinte, die ungarılde Ariftotratie 
müſſe ihre bemofratifche Haltung bewahren, damit das Volt ihr nad wie 
vor feine Verehrung ſchenle. Biſchof Haynald von Eiehenbürgen beivied 
zwei Stunden lang daß die Nationaltätsreibungen im Großfürjienthum 
nicht eher aufhören würben als bis bie Union reactivirt ſey — angefidis 
der Rumänen und Sachſen eine etwas kühne Legil — und Graf Paul 
Efierhayy jhtwärmte für ein unabhängiges verantiwortliches ungariſches 
Minifterium, ala für bas einzige Mittel Franz Joſeph I die Krone des heil. 
Stephan zu retten! Unterbausfigung vom 17 Jun. Auf Baloghs 
Antrag ſpricht das Haus mit Acclamation feinen Eimer, über ben Tod 
Gavourd aus, (E. GC.) 


Bern, 18 Jun. Der peluſche Gefchäftöberidt enthält folgende 
Stelle: „Franzifiidenfeits tourte wiederhe n behauptet, der behartliche 
Witerfiand Englands gegen jede Annexion ſey es hauptlächlich getvefen ber 
Franlreich ge mungen ſein im Februar gegebenes Wort zurüdjunehmen.“ 
Diejer Paſſus if, wie zu erwarten ivar, in England nit unbemerlt vor 
übergegangen. ine dem Bunbesrath fo ebın übermadjte Note des Gas 
bineis von Et. James proteflirt gegen diefe Entſchuldigung des Wortbruchs 
Frantreichs. Wern letzteres behaupte: England habe gegen jede Annerion 
Widerſtand geleiftet, fo Tönne ſich biefe Behauptung nur auf bie fatiche 
Interpretation irgenbeines Ausbruds in irgendeiner Note der englis 
ſchen Stegierung bafiren. — In der Affaire Hildebrand if heute Schluß- 
eindernahme ber Anllagelammer, morgen Eigung zur Eniſcheidung ob 
Hildebrand dem Gerichten zu übertveifen fey, oder nit. — Die ftantes 
rärhlihe Gommiffion über die Alpenbahnfrage ift Beute zufammengetreien, 
Weren Abweſenheit ter HH. Eden? und Baumgartner wurde beichlofien 
den Gegenftand nicht zu behandeln. (Bunb.) 

+. Genf, 16 Jun. In ber gefirigen Sitzung bes großen Raths 
wurde Staatsrath M. Bautier zum Deputirten des Kantons Genf im 
Stänberath gewählt. Sein Gegner, &, Ducommun, hatte faſt eine gleiche 
Etimmenzabl; erft der dritte Wahlgang entfchied. Außerdem vollzog ber 
große Rath bie erfie und zweite Beratbung eine Geſedentwurfs welcher 
vie Stadt Genf ermädtigt ein Anlehen ton 2,770,000 Fr. aufzunchmen, 
womit, nad einer neulichen Berechnung des J. be Genoͤve, bie Hädtifche 
Schuld auf 8 Millionen anwädst, während die Staateſchuld etwa 16 
"Dil, beträgt, Bon dem borliependen neuen Anlehen jolen 1,200,000 Fr, 
zum Vau einer neuen Rhonebrüde, des fogenannten Pont du Montblanc, 
600.000 Fr. ald Beitrag zum Bau eines neum Theaters, ber Neft gröhten 
theils zur Erridtung von verſchiedenen Schul und Municipalnebäuden 
verwendet werden. — Nach dem Bericht des biefigen Hülfe comné's betrus 
gen die hier für Glarus gefammelten Gaben eiwa 100,000 Ir., toben 
84,784 Fr. an baarem Geld. — In Ehambery fol, nad ber „Netion 
Suiſſe,“ ber Gommandant ber bertigen Barnifon feinen Trı ppen in einem 
"Zagäbefehl ein anftändiges und beicheibenee Berta, em gegen tie Zinwohner 


zur firengen Pflicht gemacht Haben, Der Anlaß zu biefer Maßregel ſch vom 
Paris gelommen, two, wie es ſcheint, bon angefehenen Savoharben Be 
ſchwerden erhoben worten waren. Dürfen wir verſchiedenen Nachrichteri 
Giauben beimeffen , fo in e8 meber bem ſrameſiſchen Militär noch ben Bet 
amten gelumgen jid; in Savoyen freunde zu erwerben. ’ 
Spanien. ! 

Madrid, 18 Jun. Die Negierung iR entſchloſſen eine firenge Neu ⸗ 
tealität bei dem amerilaniſchen Kriege zu beobadhten.— Die „Foubre* hat 
heute Gadiz verlafen. — Die Bank triumphirt über die finanzieller Bere 


legenheiten. (7. 9.) 
Großbritannien. 

2onbon, 18 Yun. . x 

In ter Unterhausfigung vom 17 Jun. wurde bie Gommittens 
berathung über bie Reuvertbeilung ber dem corrupten Bablfleden Subs 
burp und St. Albans entzogenen Parlamentsfite fortgelegt. Einer der 
Site ward auf Lord Palmerftions Vorſchlag, mit 163 gegen 26 Stime 
men, ber Liverpool gegenüber gelegenen, blühenden jungen Handelsſtadt 
Birlenheab zugeivendet. Die Berathung wurde vertagt. — Die kurze 
Dberbausfigung war von geringem Intereſſe. 

Die liberale engliſche Preffe begrüßt die Nachricht der Patrie und dep 
Moniteur, daß Frankreich im Begriff fey das Königreich Jtalien anzuem 
kennen, mit großer freude, und die Times namentlich ſchließt eine, ten 
auch durch einige Geitenblide — 7. B. auf die fortdauernde Beſehung 
Roms — getrübte Lobrede auf Louis Napoleon, den „Befreier Jraliend,” 
mit den Worten: „Wenn erft die beiden Weſtmächte dem Princip eines 
unabhängigen Konigreichs Jtalien gehultigt haben, fo if fein Grund vor⸗ 
handen warum nicht alle feiner Begründung im Wege flebenden Schwierige 
keiten im Laufe weniger Jahre befeitigt ſeyn follten.“ 

Der M. Advertiſer behauptet (ohne Nennung feiner Quelle): daß 
Graf Eavour vor feinem Tode einen die Infel Sardinien an Franfreid; abs 
tretenden Vertrag unterzeichnet habe, und daß die englifche Regierung 
fehr wohl darum gewußt; daß Baron Ricafoli und Bictor Emmas 
nuel nun bie Cavour ſche Verfügung gutgeheißen hätten, und dab im Folge 
davon bie förmliche Anertennung des Königreichs Ztalıen erfolgt fe, oder 
binnen ein paar Tagen erfolgen ſolle. Wenn, ruft der Advertifer, Louis 
Rapoleon einmal die Inſel in Befig genommen und militäriich befeſtigt 
hat, werben unfere Befigungen im Mittelmeer werthlos, weil unficer. Das 
Mittelmeer ift dann im Wirtlichteit ein franzöfiier Bınnenfee. Werben 
wir und wieder mit Vorftellungen und Proteflen begnügen tie bei der 
Abtretung Sadohens und Rizza's ? Sicherlich nicht, Es darf nicht feyn. . - 
(Hier folgen Rraftausbrüde over Schimpfworte wie „the Imperial bri- 
gaud* — „the burglar of the Tuileries“;,.. Deflerreid und andere 
europäiie Mädht: werden fih uns ım Wicerftande gegen dieien neuer 
Unneriondplan ohne Zweifel anſchließen; aber gleichviel ob fie dieß thum 
oder nicht, wir müflen dem neuen Napoledniſchen Uebergriff mit allen ur 
zu Gebote fiehenden Muteln antgezentreten. Und wir iverben es mit Er⸗ 
folg thun, felbft wenn wir dem muthtoilligen Störer des europäifchen Frie- 
dens allein die Spitze bieten müßten. 

Bu dem Denkmal weldes dem hochverdienten inbobrittifcden Benerak 
Sir James Outram noch bei jeinen Lebzeiten gefegt werden foll, find jet 
über 5000 Pf. Et. gezeichnet. Das Blatt The Gritic bemerkt dayu: „Dee 
Ausſchuß Ipricht von einer auf bem Trafalgar Equare zu errichtenden Star 
tue, bie neben jener ir Henry Havelods zu ſtehen lommen fol. Diefer 
unglüdlie Plag it, ſcheint et, noch nicht entitellt genug. Eines Tags 
wird bie ganze Berfammlung heroiſcher Vogelſcheuchen (scareerow heroes) 
bon einem entrüfteten Bublicum bintveggefegt werden.” — Die Nanie 
Statuen zu fegen gebt aber in England mit dem plaitif4en Unvermöger 
Hand in Hand, So v. jetzt auch den ver ftorbenen Jagenieurs Stepben« 
fon und Brunel dergleichen errichtet werden, und zwar neben dem Etante 
bilde Pitts, dem Parlamentögebäube gegenüber, vor der Weftminfer 
Abtei. 

Bon Du Ehaillu’s Buch über feine Reifen inden Aquatorialgegendem 
Afrita's — „Explorations and Adventures in Equatorial Afriea* (ons 
don, Murray) — ift die erfte, 8000 Egemplare ſtarte, Auflage ſamell ver⸗ 
griffen tworben, und auch bie neue findet rafchen Abſatz. Das Buch) iſt vom 
trefilich geldyrieben, und feflelt Leier der verfchiebeniten Bıldungaflufen 
und Anfprüce. Ueber feinem wiſſenſchaftlichen Werth und über bie 
Glaubmürbizkeit bes darin Witzetpeilten find die Stimmen fast 
geibeift, und zumal iſt Wrofefior Gray, der Boologe, dem Berfafjer 
ftart zu Beibe gegangen, indem er ihm Unrichtigleiten, Widerſprüche 
in den Daten u. tgl. vorwarf. Doch da feine Angriffe gar zu weit giengem 
haben fie bis jet der Verbreitung ded Buchs mehr genügt als geſchadtt. 
Es ift umd bleibt „the book ofthe season, * das jedermann liest oder Dady 
gelejen Haben will, das meitere ber ftrenggelchrtes Rıitit anbeimficend, 
die einanter dar eo in ten Haaren liegt. 
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Der 
‚vom Venusberg angehängt hat, ıj 
zu 
utichen Dichter, der in einem balbfranzöfiigen Jargon 
fin zu Markie bringt, 
in London eine Aus ſtellung beuticher Gemälte, richti 
Berliner Gemälde, eröffnet, bean die Beiträge flummen sorerit 
chließlich aus Berliner Werlftäien. Es if dieß ın ben lehten zehn 
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weil ber Unternehmer (Dr. 


ER 


galocal (Egyptian Hal, Piccabilly) läßt nichts zu münden übrig: es 
bat die beſte Lage, bie Anordnung iſt vortrefflich, und dev Husftellungsraum 
lann je nach Bedurfniß erweitert werden. Auch die Auswahl ver Gemälde 
war im ganzen eine glüdlicye, zumal wenn man bedentt daß fid einem 
a Unternehmen nicht leicht die beften Rräfte jur Berfügung ftellen. 
E 6.) 


Franfreich. 
Barid, 19 Jun. 


Die geſtrige Sigung des geſetzgebenden Körpers war für bie innern | 
Zuflände des zweiten Kaiſerreichs eine ber begeichnenbften dieſet Gefftor. 
Bas bie Allg. Ste. jemals über die Verwerflichteit bes Regime's vom zive | 


ten December geäußert, wurde von Hin. Jules Fabre in gemeſſenen, aber 
einſchneidenden Worten nur zu fehr beftätigt, obgleich es ſich um weſent ⸗ 
lichen dabei nur um die Prekjuftände Frankreichs handelte, Die Diecuffion 
betraf den Geſetzvorſchlag zur Mobification bes Artilels 32 des Decrets 


dom 17 Febr. 1852, Wir muſſen ben Bericht über die ebenjo glänzende tie | 


belebte Discuffion auf morgen verfdjieben, und begnügen uns zu erwähnen 
daß das Journal des Debats alle Klagen des Hm. Jules Fanre über bie 
gegenwärtige Vrefigefepgebung beftätigt, daß das Blatt fagt: bie Jour 
male lebten feit zehm Jahren umter dem Regime der Willlür. Die Er- 
Uarung des Minifter Billaut, daß die Regierung bieje abfolute Rechtsloſig · 
Zeit der Prefle nicht ändern werbe ift nad ben Debats das Veſte was ver 
Minifter gelagt, denn es ſey micht zu widerlegen. Der officiöfe Gonftis 
tutionnel greift feinerfeits heute Hrn. Favre auf das beftigfte an, nennt 
aber auch die Situng eine der denlwürdigſten biefer Seſſion. Das offi 
eidfe Organ fordert die Bubliciften mit Namen auf, gegen die Behauptung 
zu proleſtiren daß fie abhängig jeyen. 
Weife tie Preſſe dahin zu bringen, das Joch zu verläugnen bas 
auf ihr liegt. 


den leitenden Gedanken über die Behandlung dev Prefie im Kaiſerreich da» 
bin feitftellt: bat, „ſolange ed Parteien in Ftankreich gebe, Die Freiheit nit 
definitiv begründet werden fönne.” Man dann die Abjicht jede Dppofition zu 


unterbrüden daum unummundener ausiprecen. Auch bie übrigen Blätter | 


beben tie große Bedeutung be. Dieulfion bervor, und feines entipridt 
unbedingt dem Verlangen bes Gonflitutionnel. Raum in den ſchlimmſten 
Zeiten ber Genjur bat man in Deusichland gegen die Pr 
einzubslten getvag 8 heute bie dauerlichen Minifler 
Buftand der Prei L 

eoncentsirt ſich 
ſey, und ter Erwiederung 
Daß ſich jolche Zuſande mit d 














Die Debatte 
Preſſe vecht lo⸗ 
bi dem wit Recht alfo. 
welche das weite 








Allault da 
ipien von 1789, 


* | belenntniß des Rabrungieonuhsten und bad Wahlbülletin 


übrigens , nad | 
fälieen,, einer vom den unbebeutendflem | 


Eade prattifßer eingeleitet Hat als feine Borgänger. Das Ausfel: | 


Es hofft vieleicht auf die | 


Der Gonftitutionnel führt aus dem Runde | 
ſchreiben bes Minifiers Verſigny über bie Preſſe eine Etelle an melde | 


ein Berfahren | 
& ben normalen | 


Ei 
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mit dem Wablzettel das politifche n 
| ein, „Zeogbem,“, jagt ber Siäcle, „haben wir Nie 
 Atiren welde Triumpfe find.” . Der Siecle ift belamnilid) Teinestwwege 
| ein unabhängiges Blatt, fondern treibt eine mäßige Dppofition aus Specw 
| Intion, fo weit fie die Regierung duldet. Seinem Raifonnement für ober 
"Bambi berlili0: Ola basierte frombhfge BubtiaE 
} jeichte, o liche Ge 2) 

| ab hohem Grade tennzeichnet. Bon den jahlreichen Belegen, darüber, 


teil er jehr charalteriſtiſch iſt. Der Siäcle vertbeibigt im feiner Rummer 
‚ dom 18 Juni die franzoſiſche Reiterei durch Anführung ihrer ate 

Die Gitationen[indalle unrigtig; an ihrer Spitze fteht die Wegnahme ber. 

doute von Smolenstdurch Murat. (Velanntlic gab es gar feine Rebowe 

ten beiSmolenöt weggunehmen, vermuthlich in die Bragrations ber 

Borodino gemeint, dieſe wurde aber vom Thielemann ſchwerer Brigade 

ESachſen) genommen, bie fünften frangöfifgen Guisafliere find nur, in bie 
‚ offene Kehle geritten.) Selbft bei folden Thatſachen, deren genaue Kennte 
nig man mit Recht bei der franzoſiſchen Publiciftil vorausfegen follte, wo ⸗ 
von fie eine genaue Renntnif zur Schau trägt, wird man gewöhnlich bab 
| Gegentheil finden, aber ſiatt defjen eine. um fo größere Sicherheit und Ber 
Rimmtheit des Urtheils. Alle franzöfiigen Journale bearbeiten bie außs 
wartige Preſſe fait nur nach ben Auszügen und Neberfegungen welche das 
von die Agentie Havas Bullier anfertıgt, woraus ſich erflärt daß bie Bor- 
gänge im Ausland von den Blättern mit jeltener Uebereinftimmung beur⸗ 
theilt werden. Wenn der Siäche im vorliegenden Fall über die Vote 
Hänge im Janern einen andern Ton anjhlägt ald von einem inſpiri 
Blatte zu erwarlen, ſo iſt es wohl weil Hr. Hain bei feiner Gandibatur im De 
parternent la Manche ſelbſt geſcheitert iſt. Die Bedeutung des Antheils welchen 
die Bevbllerung an ben Wahlen nahm, wird übrigens durch das 
Geſammturtheil des Conſtitutionnel gelennzeichnet. Das Blait jagt: 
| In den meiften Departements fand gar kein Kampf fait, die Gandıbaten 
welche deu Gedanten ber Regierung vertraten, wurden ohne Widerſpruch 
ermäblı.“ 

Der Moniteur zeigt heut an daß die Geſandten ber beiden 

von Eiam in Paris angelommen find. Dielelben beftänden. aus drei 
| Hauptperfonen: Phraha Eribibabbgu-Ratue, Dberintenbant der Stantee 
| einnahmen und naber Bertvanbter der Könige; Phra Nai Wiri, Vorficher 

des Raths der Großen des Königreichs, und Phra Mawang · BWijets, ‚einer 
| der Dberanführer der Garde bes Königs. Dieje drei Geſandien ſeyen von 

zwei Officieren, in deren Obhut ſich bie Geſchenle befänden, und einem Ge⸗ 
folge von 20 anderen Perfonen begleitet. Eie hätten den Auftrag dem 
Kaiſer einen Brief des erſten Rönigs, gewöhnlich ber „große König” genammk, 
zu überreichen, und viefer Brief ſey auf ein goldnes Blatt gefchrieben, denn 
fo verlange e8 die Etikette, wenn eine derartige Mittheilung an einen aw 
Macht überlegenen Herrſcher gemadt werde. Außerdem ſeyen fie bir Meber 
bringer wertbuoller fürden Raifer bejlimmter Gegenflände, wovon die merl⸗ 
würdiaſten: bie Inſignien und Kleidungen ber Könige von Siam, in ber 
drei der Zönigl, Würbe angemeſſenen Stellungen: auf dem Thron, in dem 
Palanlin und zu Pferd; die Lönigl. Krene, geihmüdt mit Evelfteinen; ein 
| Halsband von Nubinen; ber lüniglicge Ouxt von Gold und mit Diamanten 
Derziert u. 5. w. 

Bei dem Trauergotteöbienf zu Chren Gavours waren zwar die 

ſten Wirdenträger des Raiferzeichs, von ben fremden Diplomaten aber 
nur der Gefandie ber Nepublil Ecuator und bes Ehabs von Perfien ges 
genwãrtig. Da die officibſe Vrefſe dem Trauergottesdienſt eine poluiſche 
Bercutung beilegt, jo iſt die Zurückhaltung des diplomatiſchen Corps von 
einiger Bedeutung. (Nah dem Ende ber Feirrlichleiten zeigten ſich fünf 
Garivaldianır in rothen Hemden, welche von ben Neugterigen — denn vom 
emer Becheiligung bi enig au ſehen — mit „GB lebe Zialien. 
es lebe Haribo begrüßt wur den. Eine Demonſrealion ſcheint jedoch bamit 
nicht beabfigpligt zu feyn.) Die geftrige Patrie polemiſite jo heftig go⸗ 


—— 
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Yen jeden ber bie Anerkennung des Adnigreichs Jain von Seite & 
Napoleons aud) nur zu bezweifeln wage, baß man annehnen muß diejelbe 
Nehe unmittelbar bevor. Die Patrie ſcheint nur den Ugbergang vermitteln 
u tollen der in bem grellen Eprung, bon der officiellen Mikkilligung über 
Die factifche Gründung des Königreichs Jtalien, bis zur offisiellen Aners 
Tennung desfelben liegt. 
Fa „MRarfeille, 18 Jun. Beyrut, 7 Jun. Fuad Vaſcha hat eine Neife 
Surch bie Vezirle gemacht welche von den Drujen betvohnt werben, und 
Fetere zur Rube ermahnt. — An der Weſtluſte Afrikas haben bie Eng 
Länder Porto Nuovo bombarbirt und yrei große Negerfchiffe gecapert, von 
denen das eine bem Liverpooler Handel gehörte, — Admiral Ehopart, 
welcher von Syrien jurüdgelehrt iſt, bildet eine neue Divifion in Tou⸗ 


Ion. (7. $.) 
Italien. 

x Zurin, 17 Jun. Wan erwartet jede Stunde die Ankunft bes 
Hrn. Bimercati, weder geftern von Paris abgieng mit dem Document 
Das bie Unerlennung des italienifhen Reichs von Eeite Franlreichs 
ausſpricht. Die franzöfifcge Regierung läßt, wie es heißt, die venetianiſche 
Frage darin beifeite, und zegelt die römifdhe Frage im folgenter Weife: 
Das Pauimonium des heil. Vetrus wird von Dietor Emmanuel dem Papft 
gerantirt, die frangöfiiche Beſahung zieht ſich zurüd, und überläßt die Bo 
f&ügung der ewigen Stadt und ber Perfon des Payftes dem italienifchen 
Truppen, welche hiemit auch die Berpfliätung übernehmen den heil, Vater 
gegen bie Umtriebe der Majginiſten zu vertheidigen. Diele Rachricht per 
ſeht alle Parteien in die größte Aufregung. „II Regno d'Italia” ſagt hier 
über: „Der italieniihen Regierung bie Verpflichtung aufnöthigen fi mit 
der Sicherhen des Papftes zu befhäftigen, diche Grany II, bem Herzog von 
Modena, ja Oeſterreich felbft die Macht und. die Vertvegercheit in die Hände 
geben an welcher es ihnen bisher zur Ausführung ihrer forttmährenben 
Drohungen pebrach. Man ſagt und, dieſes Programm jey ber mahre Aue ⸗ 
drud des Vertrags vom Zurich. Doch heißt das bie Schwierigleuen ums 
gehen ohne fie zu überwinden, und der Schluß wäre eine ilalieniſche Con⸗ 
föderation weiche bereitö einmal vorgeſchla gen und fo ſchlecht aufgenommen 
ward.” Wir find nicht ganj der Anſicht dieſes Gortefpondenten; wir glauben 
vielmehr daß biefe Beftimmungen mehr Gefahr für den Papft als für bad 
ualieniſche Reich enthalten. — Signor Ricdfoli ift in allen Punkten der 
Naczlolger Cavours, Während der Krankheit des legtern machten mehrere 
Journale bekannt daß Lowıs Rapoleon fid) in bie Bäder bon Vichy be 
geben werde; Graf Savour, hie ed, werde ebendosthin gehen. Baron 
Nicafoli erhielt num don feinen Aerzten bie tringende Mahnung zur Her 
ſtellung feiner geſchwächten Gefunbheit bie ommente Woche nad Vichy 
abzugeben. Die „Bay. bi Parma“ Inüpft hircan vie Bemertung: man 
werde nun bald erfahren um welchen Preis bie frangöfifcgen Truppen Hom 
räumen würden. — Die Linke unferes Parlaments hat ſeit dem Tode bes 
Grafen Cavour verſchirdene Zulammenkünfte abgehalten. Eie ıft enr⸗ 
ſqlofſen einen lebhaften nagtrudligen Kampf gegen das neue Miniferium 
zu beginnen, und ihre erfie Sorge toird daher ſeyn ihre Reihen zu verbolls 
Rändıgen. Der Kampf wird daher bei den nädjften Wahlen in den noch 
rüdRändigen Bejtrten eröffnet werden. Die Linfe will fein Mütel under 
fucht laſſen ihren Gantidaten den Sieg zu verichaffen. 

© Mailand, 17 Jun. Die Unitä Jtaliana von geftern Abend 
bringt einen Leitartifel mit der Unterfhrift: London, 10 Jun. Joſeph 
Mayyıni. Der Axtilel trägt bie Weberfchrift: „La Coneordia.* Nachdem 
ex fid) über die Bergangenbeit und über die Haltung bie er den Thatſachen 
gegenüber eingenommen verbreitet, fährt er fort: 

„IH bekkmäre dem Chef bes monarchifhen Cabinets welcher Gaveur erjepem 
fotl, meine Werte zu beachten. Die Ungufredenpeit, bejonbers in Cüpitalien, if 
groß, größer ale man denten mag; fo groß daß fie die ſerue Gefahr einer Im 
jurmetion nicht auefchlieft. Henn biefe ünzufriedendeit wicht beichtuichtigt werden 
feßte, wenn fie auch mm eim Jahr mmbeachter buebe, fo würden wmiumicipale 
Shferflichteleien, locale Yeidemjchaften und Lecalſtolz, welche jean nah bem Frieden 
von Bilafranca eine gecehe Idee erflidten, fchlimme Gefahren beraufbeihmüren. 
Die Urſachen der Unpuiriedenheit fürb folgende: Jtalien will Italien feya, umd nicht 
des vergrößerte Piement, ed will Rem zu feinem Ceutrum, unb nicht Turin, es 
will ein drittes Leben feines ganzen Volles und darum eine Garantie biefes Lebens, 
und nicht das Leben Biemonts von vier Deillionerr Menſchen. So viel was das Iunere 
betrifft, Mas. die Beyiehungen nad anfen anbelangt, fo will Yatien in Benedig 
son Deſterreich unabyäungig jey, im Reim von frankreich, es will bie Zlipen zu 
kinen Grängen und feine natürliche Hauptfebt: mit eigner Araft ohne traurige 
Zugefänbuifie oder ſchmochvolle Entfhäbigungen, im Namen des eigenen Rechis 
und feiner 22 Millionen, Es will Nom und Venedig ohne Auſſchüb, weil bie 
verfängerte Efiaverei feiner Brilder, bie für vier Millionen ein Echmer; wer, für 
22 Milionen eine Schande und ein Borwunrf ift. Um bie erſtere Duelle ber Um 
zufticdeubeit zu werflepfen, ijt es nätbig daf tie Reglerung aufpöre eine Regrerung 
von Männern zur ſiyn weiche ſervil gegen Piemont ſiad, und eine Megierung der 
Nation werte. Neue Umficude erforterm andere Männer umb Gefete. Italien 
werd nicht geeinigt durch bie Thätigleit einer Yartei, fendern burb das Gefemmt 
fireben aller, ter Martyrer des Eütens, bes Gentrumd und des Nerdeue Bier 
aid die Härte feines Gebiets erwarb to ſich db einen freiwilligen Auffaud, durch 
eigene, mt kun Pirmivats Waflen, Jichen Darj miht jugeßepen daß 0 gt- 








wiffermaßen traft eines Nechte bes Oauſes Savoyen regiert werde, durrch pie 
tefiiche Gelege, Gpfteme, dir ein Gtatut welches 5 SE onen 
vor einer Iufurzection ber piemonteflichen Regierung abnöthigte. Es it 
daß dee nationafe Minifterutin dem Banb einen Nationafvertiog (palto nationale) 
verheiße, welcher in Rem, vom einer Verſammlung bie durch Ahgemeinet 
vom ganz Ftalien abgejanbt wirb, bictirt merben fol.“ 

Rußland und Polen. 

Warſchan, 13 Jun. Der Wollmarkt beginnt Übermorgen, bie Ab ⸗ 
toägung ber Wolle hat heute begonnen. Die Auöfichten find ziemlich trübe ; 
doc werden immerhin viele Edelleute zur Stabt kommen müflen, und möge 
licher Weiſe it auch in biefer Hinſicht das Gerliht vom Belagerungsftand 
mitbegründet. Uebrigent foll aud) in ben vier Gubernien außer Warſchau 
bie oberfle Militär und Civil Autorität in der Hand eines Generals ber 
einigt werben, tie es in Rußland vielfach ber Fall ift, und man bringt bie 
Antunft des Gmerallieutenants Nudziewiez bon Stawropol in Kaulaſien 
mit ber Defehung der Gouverneursſielle in Lublin, wo Stanterath Maw 
liewicz im Mär) das Feld räumte, in Verbindung. — Mehrere Magna 
tem bie im Märy ihre Dimiffion ald Adelsmasfälle, Heraldie ıc. Beamte 
eingereicht halten. namentlich bie HH. v. Rirmojeivsfi, Graf Walewäli, 
vd. Promtyiegli, Baron Naftamiezli und die Grafen Auguſt und Morij 
Wotozi, ebenfo ber Abtheilungsbizector im Miniflerium des Innern, wirll. 
Staatsrath v. Luſzezewati, Bates der patriotiſchen Dichterin Deotyma, 
haben nunmehr ihre Entlafjung erhalten. — Großes Aufichen erregte bie 
vorgefiern veröffentlichte Entlafjung bes verdienten hiſtoriſchen Schrift» 
ſteliers K. W. Wojcizfi, Redacteurd der Monatsirift Bibliotela Wars 
hatosta, von feinem Amt ald Senats archivar. Derjelben war eine Haus 
burchfuchung verangegangen, bei der man einige verbotene Drudjaden ges 
funden haben fol. Doch fand der Entlafiene jofort eine andere Stelle als 
Bibliothelar und Infpector der vielgenannten Swidzinstiſchen Samm⸗ 
Iungen, bie ſich jegt auf den Orbinatsgütern der Grafen Rrafinsli, Opino 
gora im Plojti ſchen, befinden. ( Schl. Big.) 

9 ©t. Peteröburg, 15 Jun. Seiten vergeht jeht ein Tag wo 
die Zeitungen nicht Radprichten über Bauernunmuben bringen, Zwar find 
die Berichte vier bis ſechs Wochen alt, und am Schluß. heißt es jedesmal 
daß bie Ruhe volfommen hergeſtellt fey; aber das bürgt uns nicht dafür daß 
fir in vier oder ſechs Wochen wieber Berichte über Dinzegu leſen belommen 
die jegt in dem weiten Reich vorgehen. Die erften Unruhen fanden belannt · 
lich im Gouvernement Kaſan, in dem an dem rechten Ufer ver Wolga ges 
legenen Difirict Spaät flatt ; von hier pflanzten fie ſich in bie benachbar ⸗ 
ten Goubernements Simtirel, Tamboww, Penfa und Sſamara fort; ver 
eingelt find aber auch Unruhen im biefigen Goupernement, im Jaroslaw'-⸗ 
fen und Wladimm jchen vorgelommen. Ueber bie Ereignifje im Gouvers 
nement Benfa, tie fehr ernfter Art waren, wird jeht officiell eine Dar⸗ 
fiellung gegeben, die wir in Kürze zufammenfaffen. In Penfa war das 
Enancipationgmanifeft om 24 März verkündet umd anfangs ruhig auf 
genommen worden. Vald aber entjtanden im den drei Diſtricten Goro⸗ 
diſchtichi, Tichembari und Keren Umuhen. Die in bem erfigenannten 
Diftrict waren unbedeutend, obgleich auch Gier Militär einſchreiten mußte, 
Im Beyitl Tihembari begann die Aufregung auf ten Gütern des Grafen 
Utaroff, und breitete ſich taſch Über die umliegenden Cüter aus. Gegen 
3000 Bauern berfammelten fih in Tichernogai, fegten die Beamten ab, 
und forderten ben ihnen angeblid vorenthaltenen Uns, Nie gütlichen 
Bemühungen die Aube herzuftellen waren frugtlod; cine Gompagnie 
Militär wurde in das Dorf gelegt, aber die Bauern lichen fih daduich fo 
wenig zurüdhalten, daß fie den Jopratonik und den Öuteverivalter des 
Grafen Uwarcff ſchwer mißhandelten. Als diefen das Militär zu Hülfe 
lommen wollte und fi} mit den Kolben den Weg bahnte, fo begannen 18 
die Baurın mit Riftgabeln, Pfahlen und Breflangen anzugreifen, warfen 
Biegel von ben Dächern herab, und ftürgten fih auf die Soldaten um fie 
quenttaffnen. Rum warbifeuer gegeben, einige‘Berfonen wurden getöbtet oder 
berwundet; aber auch bieß ſcheint ohne Wirkung geweſen zu feyn, denn der 
Gommandirende zog ſich darauf zur Vermeidung von Blutvergiefen zurüd, 
Nun verbreitete ſich die Aufregung noch weiter. Auf dem Gute bed Hrn, 
Werigin wurde bad Schloß geplündert, und der Geiſtliche beinahe erichlagen. 
Als der Generalm:jor Drenialin von der Suite des Kaiſere, ber das Mas 
mifeft in das Gouvernement gebradt hatte, hiervon hörte, ſetzte er ih an 
die Epige von zwei Batarllonen, begab ſich aber nicht nach dem Centrum 
der Unruhen, ſondern in das nahegelegene Dorf Poim, und Lich Abge⸗ 
fandte ver Rebeilen ju fi) beſcheiden. Dieje kamen und baten um Gnade. 
Nun marſchirte ver General auf Tfpernogai. Die Bauern verficdten ſich 
ueifi, damen aber dann hervor und baten um Gnade, Als Anführer 
gaben fie einen Geiftlichen Namens Pomeranzoff un. Zwölf Näbeleführer 
urden gefongen. Saum war hier bie Ruhe hergeftellt, fo erhielt der Ges 
neral die Nachricht dab im dem Dorfe Kandejetole, im Diftricte Keren, 
unter Anfuhrung eines gewiſſen Jegoriſeff, eines Malakanen (religidfen 
Ssctivere), ein noch fhlinmerer Kufftand auegebrochen ſey. Der Einfluß 
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Donaufürftentbümer. ' 
Zafiy, 11 Jun. Die Dimijfion von vier Gabinetömitgliedern : 
Mavrojeni, ‚ Gueiuriano und Sturdza, hat eine vollitändige 
derung in ber Bufammenfegung des Gabinets herbeigeführt. Das 
felbe ift jegt wie folgt gebildet: Inneres und Präſidentſchaſt Pano; Juftiz 
und Bffentlihe Arbeiten Nolla; Finanzen Nezruyi; Auswärtiges Joh. 


: 















Silion; Culius und Unterricht D. Rofetti. Die neuen Minifter find nur 
änterimiftifcp ernannt. Das gegenwärtige Gabinet ift ein transitorifches; 
an dem Tag an welchem die Union proslamirt wird, hört feine Miffion 
auf. 8) 
Sandels⸗ und Börfennachrichten. 
Bugsburg, 20 Jun. 
Königl bayer. Staatspapiere 
Byaproe. Obligationen . . BU @& Bproc. vierte Emiffien . . — 
Apıoc. .. + 105 @. ———— . . 10076 &. 
Alaproc. —— — Banfoctien it Di. .®.. . NO. 
Alapıoc. Sb . . 108 @ 
Intuftrielle Actien 
Bat. 2... 106@. Sammfletter Weberei. . . 
Med. u. Web. Augsburg 2. Mech. Baunmo. Epiun. u. Web. 
” ed. 
Baumin,-Cp. Stedtbach 1708. 
” u 1028, 
Baumm-Fein-Epiun . . 1058. 
oc. Part-Ob. 1028. Die. 
a de ib. . 112 P. Gasbelmudt.-Öefellf. Augeburg 145@, 
Spin Sempten 116B. Mafchinenfabrit Augsturg . . 1148. 
„  dproc Part-Dbl. 1028. 
: a. @., 19 Jun. Württ, 4Ygproc. Ditig. b. B. 1U5Y/ @ ; 
PR ®.; 3Hgproc. Yö'hg @.; dab. 4Yiapror. DL. 10254 @., 
1 2; 3 von 1842 965% P.: Alaproc. BLAN-EU. d. &. 
PB; 1. 2344 @,; bad. BOfL-L. 89%, B.; 35. 627,4 P.; kart. 
6.8.49 ©.; ge. Beil. &. 6. 8. 1901, @.; Sl. 56 @; 
wahl. DEAL. 6.8.35 B.; Miunab,-Gum. TfLt. 1054 @.; Yiftolen 1.9.37 %-3814 
Friebe fl. 9.57-58; ho, Iuf-Stüde fl. 9.4344; Maubüucaten 
6.32-33; 20ße-Stüde fL 9.20-21: eugl. Son, fl. 11.47-5L. 
. Leipzig, 17 Jun. (Refultat des Wollmarfts am 14 md 15 d, Mta.) 
‚Zufubr 6787 Eir.; verlauft 6U34 Gir,; Preife 12/, bie 16 Zhir. der Stein. 
> Randöberga. W., 15 Jun. Zeile. Zufuhr 12,000 Cir. Die Behandlung der 
meiflen mar mangelhaft und duedicniih mafliger ate im vergangenen Jabr, 
"Abihlar der Preile gegen vorigen Jabr durchſchuuiuich 5 — 6 Thaler per Center, 
ta 1000 Er. unverlauft, 1 
’ Bremen, 18 Jun. (Auswauderung.) Jm Dionat Mai wanden von 
Hier 0 Anemsınderer mit 209 Eiuglingen erpebirt; baven giengen in 10 
Segeiicitfen un 1 Dampficifi 3056 Perienen mit 133 Säuglingen nad Nav- 
t, und in 5 Eegelldijien 452 Perfonen mit 76 Sänglingen na Baltimere, 
Befer-ätg) 

Berlin. Nah dem Beſchtuß den deutſchen Hanbeletage ift dem fländigen 
Unoihuß bie Arage wegen der fradtbieparitäten der Eifenbahmem unter 
Brrüdfiktigung folgender Punkte zu einer grilmbiichen Prüfung berwiefen: 1) bie 
Tarife find miglidft mach gleichen Crmberrefigen fiir Center und Mete zu 
bilben; 2) ba wo mingende Umflänte nötigen biervon abzumeidsen, find diefeiben 
für Areiihenfatienen in eim der Billigleit entlpregendes VBerbättmig zu ven Tarif · 
fügen ber Eud en zit ſtellen tudung der fallenden Scala; 9) feinen 
falle darj Lie Geſamm t für jcb entferwter gelegene Siealien miebriger 
feya als für eine derſt N nöber nele gene Srstion, Diele Frage, | 
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Berlin. (Zuderzolt- und 


verein) Cine fo eben 
und 


——— Bank 


Steuer von bei i Rüben 7, a 

Re 
Zur 
(to 


hi 
32 
i 
Er 4 


Köpfen (die Summe welde bei ber Nevenienveribeilung 
zu Grunde gelegt wurbe), fo ergibt ſich ba auf deu Kopf an 
Art anfammengenommen — ein Hein wenig Über 7 Sgt. 
feben in weldem umgefähren Berhältnii der Ste an Zucker zu ber 
Gefälleinnahme des ollvereins ſteht muß, die Nübenzu jet von 7,590,908 2 


jemtlich mu als Ergän— 


derbeftenerung berräbtt etwa 23 Procent, und ber Eimgangöflenerertrag 


Übrigen Artitein Des Imports zufammen 72 Precent, su 
Berlin, 19 Jum. Woggem per Jumi AO'/g, per Bert 42. De Ice 
Alt, der Heröft 11549. Sprzus per Juni 1755, per HOerbſt 1Blyn. Ri: 
Stettin, 17 Jum (Wolle) Zufuhe 15,599 Ei. (1860 11,312 Gr, 
1859 a * — bis 89 Thtr.; vorpommeriihe 72 bie 78 hir. 
Schurgewicht is beſſer als im vorigen Jahr; Preife durchſchnituich 
— —— 
Drag, 14 Jun. Wolle verlauſt circa 10,000 Ett., weven 
100 Etr., Winter» uud e 8000 Etr., Gerber.) Zigaja- und 
wolle 1000 Str, Breiie 15 — 18 fl. höher gegen den vo Markt. 
Daris, 19 Jun. Ipeve. 67.70: 4hy/aproc. 96.70; Bantactien 2905; land. 
Cxeduvaut 1000; Kredit mebifier 697,50; piem. prer. 73.55; rim. 72; * 
Alaproc, HEY; pen. Innere Schuld 45%; innere Iproc, N 3 — 
yaffie (neue) 16%: 570: Run 216.25: Orleans 1810; Mord 90bs 
On 573.75: Daurhine 550; Baris-pom-Dittelmerr 940; Säb 575; Ef 516. 
25; Boon-@enf 400; öfter. Gefeliheit 506.25; ar. ruft. Tomb. 415. 
Die ruſſiſche Neihsbant mat bekannt daß fie mach Beſchluß des Ki 
minifters zur Gmilfiom ber zweiten Serie von Aprocentigen Banfbillete im 
won 12,000,000 Rubeln geſchrinen it. Die Zinfen bieier Emiffion werben vom 
1/13 Febr. d. I. am beredimet, 


Zelegramme. 

* Srankfurt a. M., 20 Jun. Defterr. Giproc. Retionat-Mnieihe 56%; 
5proe, Metall. 49 P.j Banlactien 657; Yotterie-Mulehensloofe von 1854 65%; 
von 1858 99Yy; vom 1800 Lubtwegehaſen · Berbachet E.-9.-8. 197Ya; 
Bayer. Oſttahn · Actien 1097/45 voll eingegabft 106%. ; Öflerr, Grebit-Mobilieractiem 
14914; Eiifuberh-Prioritäte-Wetien 76, Wedfelcurfe: London 11854; Paris 
Ita; Wien 85. 

+ Wien, 20 Jun Deftlere. Öproc. National-Anieike 80.70; Speoe. Metall 
68.85; Lotr-Anfebensioofe von 1854 92. von 1868 117.40; von 1860 84.80; 
Baulactien 775; öflere, Erebit-Mobifieractien 197.90; Dosusnbampffhififahrtsnehien 
483; Staatebahuecuen 976.50: Nortkabnactien 197.80; Weſbadr · * 

104. Wedielenrfe: Augeturg 3 Monat 116.25; Benben 137.60, 

® London, 19 Aut. Ipeoc. Eoniote 9015. 





Neranimorsitde Mevurtion: Pr, &. Kolb. Dr. A. 2 Mltenpötfer. 
Derlag ver 3. 6. Gstta’ihen Bubbantlang. 


Dr. 5 Dram. 


alzburg. Gafthof zum Wegenbugen. 


Oben genannten Gafthet, im ter möchten Yiihe sıe Wabndoice, welder mit alem Gumfort eingerichtet it, ermbe id mir unier Zuſſcheruug yeompter und billiger 


Bedienung berit Köln zu empiztien. 142856] 


Martin Zizinger, Eigenthümer. 


Breitag 


- Beilage zu Nr. 172 der- Allg. Zeitung. 


21 Junius 4861. 
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Ueberſicht. 
— — "Ron 9. te 
in literatur im ai m 
hama —, Efizjen auß la. (VII. "Das junge und 
daB alte Sand. IX. Mangel an Pierät) — Frantreih. (Baris: Die 
tiberale Demokratie: Die Jnperialbemekraten und das Stegierungd 


Frogtanım). 
®R Voſten. Münden. (Bm Landtag. Zum bayeri 
—— — Luremburg. (Militäriſches, — Wien. 

dem Abgeorbnetenhaus.) 


Zetegrapbifhe Berichte. 
Peſth, 20 Das Oberhaus hat bie Mdredebatte 
I Fr und den Adrefentwurf des Unterhaufes einflimmig ans 

n. 

—* 3. Nom, 17 Jun. In Folge einer glaͤnzenden nationalen 
ebun — - ——— geſchloſſen. 

— Nee Eine Pariſer Depeſche hat dem Vatican 
die 5 facto a des Königreiche Italien angejeigt, umter 
Refernirung aller Rechte. Die Depejche bedauert die Nichtausführ 
zung des Züricher Friedens, und verjpricht unbeftimmte Permanenz 
ber ——— Truppen in Rom. 

Eurin, 20 Jun. Das angebliche officielle Schreiben des 
Minifterd bes Innern an ben Gouverneur von Mailand bezüglich 
ber’ dortigen Vorgänge wird von Mayini fuͤt apofmph erflärt, Die 
DO pinione fchreibt: Eine franzöfifche Note in Betreff der Anerken⸗ 
mung des Königreichs Italien if geftern angefommen, und wird ver« 
öffenılicht werden, Die italientfche Antwort hierauf wird in bes Lai⸗ 
ſers Hände gelangt ſeyn. r 


- Die neneren monumentalen Banten in Bien. 


= Wien, 17 Juni. Es ift wohl nothwendig die —— 


des Publicums von ben politiſchen Dingen auf jene a ne 

nichtsdeſtoweniger nühlichen Objecte zu lenlen welche in bie Hänbe ber 
Künfiler gelegt find — auf unfere monumentalen Bauten. Eine berfel- 
ben, bie Altlerchenfelber Kuche, geht mit biefem Jahr ihrer Vollendung entge · 


gothiſchen Formen ſich eine geiſtvolle Conception mit ei⸗ 
er tüchtigen techniſchen Ausführung verbindet. Bei ber Alilerchen ⸗ 
felber Kirche twird jeht die lehte Hand angelegt. Die Altäre, darunter 
f unb Decoras 


hat, wird in dieſer Kirche eine Reihe von Werken zu liefern haben an 
denen ſich die Leiftumgsfähigteit umferer Kunſthandwerler erproben twirb. 
Es it auf diefem Felde nichts verfäumt worden um bem ganzen koſtbaren 
Bau eine bis ins Detail gehende funftvolle Yusihmüdung zu geben. 
An der Votivlicdhe, —* jüngft König Ludwig mit feinen een 
term einer aufmertjamen Betrachtung ae an 
Segenobzi an Der pagabe mt een ee Hocılan geubee Ohren 
follen mit der anfloßenden Trabee nod) in diefem Jahr bis jur Höhe ber 
Seitenſchiffe geführt werben. Im ben nächſten Jahren gebenten bie lei⸗ 
tenden Künfller die Thürme fortzuführen, und das Pittelkäif ü in Angriff 
zu mehmen. Der feierliche umb ernfte gothiſche Steindau ber Wotivkitche 
bildet einen intereffanten Begenfa zu ber glänzenden Anficht des Innern ber 
Bierhenfeiner Kine mit Ken neken — ihren ſchonen Kup · 
pelbau — ſchon nämlich ſoweit er das Innere betrifft, denn bie Auf: 
löſung nad) außen läßt manches zu wünſchen übrig — und ber reichen 
maleriſchen Ornamentit des Details, ber Pfeiler und Gewolbeniſchen. 
Man fühlt recht deutlich dah dem rgitennen italienifche Motive, die Dome 
von Drvieto, Siena, Floremg, vorgeſchwebt haben, und bafı er berfuchte 
bie firenge Sonfrucion bes Norbens mit bem beitem Glanz ber ſudlichen 
Drnamentil innerhalb der Grängen der lirchlichen Kunſt * vereinigen. 
Ein viel —*— aber nichts deſtoweniger impofanter Bau wird bie Say 
garifienfirche bei der Mariahilfer Linie. ie it ein gothifdher Biegeh 
: bau, ausgeführt von dem Architekten Prof. Shmibt,  Gegentoärtig ev 


‚ 


Bey dert men biejer Bauten maßgebend‘ 


die faft durchgängig ſchon Bis zur Höhe des Daches. Sie 
hu here — ee 


arhiteltoniichen Vernachläffigung heraußzureißen; in bie fie Durch ben Un⸗ 
verftand und ben Schlendrian der communalen wie der Staatöbaubchör- 
Auch an zwei andern monumentalen Gebäuden wird 
ruſtig gearbeitet. proteftantijche Realſchule deren Bau dem Archiv 
tekten Th. Hanfen anvertraut ft, erhebt fid) in der Nähe bes Bolytehni 
Ems bis zur Höhe des Dachſtuhls; Bald wird man- im Stande: jepn bie 
Gomception bes ‘ ae teen die fich mehr den Renaiſſanceformen anzu 

nähern’ fäheint, 'beutlicher beurtheilen zu Lönmen. Cie hä men Data 
— — ———— 
Auch an dem Rubolfsfpital wird ununterbrochen geare 
"fin eB die Architelten Horky und Fiaumnfelb, beren Ion 

—— ——— Sie wird einen’ von den gemöhnli 
Gen Spitalbauten abtweichenden Typus erhalten, und auch im der innen 
Einrichtung ben Anforderungen ber neuern Beit entſprechen. Die Altler 
henfelder Kirche wird auß dem Neligionsfonbs ‚ die Votiofirdie aus bem 
eigenen Kirchenfonds, die proteſtantiſche Realſchule ‘von ber Commune, 
das Rudolfsipital aus einem fpeciellen Fonds gebaut.’ "In allen Kreiſen 
getörfen find, tft man 
der Anficht ausgegangen ber Kunft bie Stellung einuräimmen bie fie 
Herbient, und unſere talentvollfien Architelten, zu denen man ohne Frage 
van ber NA, Ferftel, Schmidt, Hanfen u. f. f. Mlen muß, zu einer 
pratuſchen Tpätigkeit gelangen zu’ laffen. Was nahen aber all bie vers 
eingelten Berfuche, wenn bie Hofbehötben und der Staat jonftfic —— u 


der beichränfteften Mittelmäßigteit, zu toeldhet Wien in ——— 
und Privatbauten verurtheilt iſt. 
Seſchichte der frauzöſiſchen Litteratur im achtzehuten 
Zabrhundert, 
Bon Hermann Hettner. 


(Fortfegung.) 

Ein durch manche feine Bemerkungen außgejeichtieter Abfcpnitt, die 
für den größten Theil der Lefer gewiß neu find, befindet ſich an Ende bes 
erſten Buch, wo Hermann Hettner einen Blid auf nr ren der bilden 
den Künfte in Frankreich während ber erften Hälfte des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts wirft, und bie in ihmen eingetretene Beränberung aus benjelben 
Urſachen wie in ber Litterätur hetleitet. Die Bebeutling zu der fich unter’ 
der Regentichaft umd Ludwig XV die Genremalerei, dem frangdfiichen 
Geichmad unter Ludwig XIV fo ganz entgegen, erhebt, ift aus demfelben 
Einflüfien tie das bürgerliche Trauerfpiel, der Zomifche Roman und bie 
idylliſche Erzählung entitanden. Sehe ‚gut find die beiden Eptreme diefer 
neuen Richtung, die Lüfternen Scenen in Banloo'8 und Bouchers Bildern 
haralterifirt, welche an bie Drgien der Regentſchaft und bie eleganten 
Roues Philipps ven Drleans erinnern, während das tiefere Gemüthtleben 

in Chardins Schilderungen ber Sphäre des ehrbaren Bürgerthums am« 
gehört, das damals von dem Gittenverberben bet höhern Clafjen noch nicht 


berührt war. 
Der wichtigfte Abſchnitt in dieſer Geſchichte der has hen Literatur 
des achtzehnten Jahrhunderts ift das zweite Buch: „ Lüthe ber fran⸗ 


aſſiſchen Aufflärungalitteratur” überjchrieben. In wien werden Bol: 
taixe, Mowuteöquieu, Rouſſeau, Diderot, d’Alembert, Buffon, Helvetius, 
Condillac Bernarbin de St. Pierre, Beaumarchais u. f. w. in ihren 
Hauptiverlen und tefentligen Richtungen mit ebenföbiel Sachtenniniß 
als Unparteilichleit beſprochen. Aber mande don ben franzöfiichen 
Säriftjtellern dieſer Epodhe, befonbers Voltaire, Rouffeau und bie Ency- 
Hopäbiften, gehören zu den befannteften und meiftbehandelten imun: 
gen ber gefammten Litteraturgeſchichte, und es wäre deßhalb Tier oder 
unmöglid etwas durchaus neues über fie zu fagen. Indeſſen läßt ſich 
über den Einfluß dem biefelben ausgeübt, über die Beyiehungen in denen 
fie unter einander und zu ihrer Zeit geftanden, über den daraftetiflifdhen 
Inhalt ihrer Werke mandes nachholen was früher übergangen öder wenige 


«find nicht -in fein volles Licht a worden. Uebrigens hat Hettner 


not sich sh! Hen cr meint Ba ihn Bene 


ee 


iähnung eb ın fi) Mubgeeihmeten ober Auferlich Cinfufreiften be 


- Boltaire wird bei jeder auf das Weſen bes achtzehnten Jahrhunderts 
eingehenden Schilderung und Betrachtung immer oben angefellt werben. 
daß er das originellfte umd tieffte Talent Seit geivefen, ‚denn 
von don Montesquien, 


h 
| 


gewweien; ja es bürften ihm im biefer Beziehung überhaupt in ber gefamm- 
ten Litteraturgeichichte nur wenige andere glei werden lönnen, 
Er war einer. der vielfeitigften und beweglichſten Geiſter bie gelebt haben, 
Dem feine Frage menschlicher Bildung fremd blieb, der fi auf allen Ge 
bieten litterariicher Production verfuchte, und dennoch, bei einer fonft nie 
geſehenen Mannidfaltigkeit der Formen und Gegenftände, von den Jüng- 
Iingsjahren bis zum hohen Alter in Grunbten und immer als 
derfelne — Hetiner jagt ſehr richtig (Seite 133): Die epoche · 


machende ires beſieht darin daß er der Stifter und das Haupt 
jener franzoſiſchen Aufflärungsphilofophie wurde weldhe gegen die Sahun⸗ 
‚gen: und. eberliefi der hertſchenden römiidhen Kirche anlämpfte, 


erungen 

und die grohen Entbedungen und Anfhauungen Netotons und Locke s zur 
Grundlage und zum Weſen der allgemeinen Denlart zu erheben juchte. 
Voltaire überragte alle Mitftrebenden durch die Schärfe feines unvergleich⸗ 
lichen Wiged. Er jog auf ben lauten Markt bes Lebens was bisher nur 
die ftille Geheimlehre vereingelter Kreiſe geivefen.” — Garlyle bemerlt in 
feiner geiftvollen Gharalteriftil Boltaise'3 daß, wollte man bie Thätigfeit 
desfelben aus der Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts fortnehmen, dieh 
einen größern Unterſchied in der jegigen Lage der Dinge hervorbringen 
twürbe, ald don irgendeiner andern Perſonlichteit der legten Jahrhunderte 
geſagt werben könne. Voltaire hat auf das Innerſte der Menſchen, auf 
deren Jpeen, einen allmählich alles umgeftaltenden Einfluß ausgeübt, und 
war ohne bon einem beftimmten religibſen oder politiſchen Syſtem auszu: 
gehen, was nothivendig immer etwas beſchränlendes mit ſich führt, ſondern 
einzigbaburch daß er fie beftändig erregte, fie zum Zweifel an dem Beftehen: 
ben aufforberte, und ihnen vorher unbelannte Ausfichten in die Gerne er 
öffnete, Ex hat, da er ſich dazu berufen fühlte eine neue Epoche herauf: 
führen zu helfen und für deren Schöpfungen den Boden frei zu machen, 
die Vergangenheit belämpft, und die Vlicke auf die Zulunft gelenkt. Vor: 
nehmlich von Voltaire hat die neuefte Zeit jenen gewaltigen Anſtoß erhalten 
der fie mit kurzen Unterbrechungen äußern Stilftandes unaufhörlic fort: 
rollen macht, jo daß noch jeht niemand das endliche Ziel diefer Betvegung 
zu erfennen vermag. Daß dabei viel edles und großes zerftört worden, 
wird dem der hierzu beſonders mitgewirkt immer zum Vorwurf gereichen, 
toirft auf feine fonit fo glänzende Erjcheinung einen tiefen Schatten, und 
läßt ihn nicht felten in einem haſſene werthen Licht erſcheinen. Uber Voltaire 
iſt auf dem Gebiete des Geiſtes, wie andere auf dem materiellen Boden der 
Geſchichte, ein Eroberer getveien, der wie biefe bei Verfolgung feiner Zivede 
die der Menſchheit geichlagenen Wunden nicht in Anſchlag gebracht hat. 
In entjdeibenden Epochen hat ſich das wahrhaft Neue mit dem entgegen» 
ftehenden Alten nie verjöhnen fönnen, ſondern feinen Bau immer auf dei: 
fen Nuin gegründet. Wer bedauerte nicht das Verſchwinden der Tempel 
des olympiiden und capitoliniſchen Jupiter und fo vieler andern Herzlich: 
Zeiten der alten Welt, und doch wäre deren Erhaltung mit dem Fortichritt 
der Menſchheit unvereinbar geweſen. 

Voltaire war Deifl im Sinne jener engliſchen Freidenler welche zwar 
mit der priftlichen Offenbarung gebrodyen hatten, aber auf Grund ihrer 
aus der menschlichen Einſicht ſtammenden fogenannten Bernunftreligion 
an der Perfünlichleit Gottes als dem Kern und Urſprung aller Dinge feft: 
hielien, und aud) dem Glauben an Diellnfterblichkeit der Seele, wenn ſchon 
bier und da mit Zweifeln gemifcht, treu blieben. Als die weientlichite 





habe, ex hat aber den don ihnen angeſchlagenen Ton weſentlich veräm 
bert; im Zuftipiel und ‚in der Ode ift ————— 
ex ſeine gewöhnliche Meiſterſchaft in Behandlung der Sprache bewieſen 
ſich aber nicht viel über Pope erheben können, Die „Öenriade,“ welche nicht 
bloß; den antifen, ſondern aud) den italieniſchen, ſpaniſchen und portugiefi> 
ſchen Heldengedihten an Kraft der Erfindung nadfteht, wird jebod) im- 
mer für, einen lahnen und in. manden einzelnen Theilen glüdlichen Ber+ 
ſuch gelten auf ein Ereigniß ber modernen Geſchichte die Forderungen bed 
Epos zu übertragen. Nicht die anderen Nationen, aber wohl ——— 
fen werden ihm dafür ſteis zu Dank verpflichtet ſeyn. Das Feuer 
Jugend firömt in ben fhönen Verſen diefes Gedichts mit untwiperflehlier 
Kraft und Anmuth hin. Die „Bucelle* ift an und für ſich nicht Ihlimmer 
als manche italieniſche Gedichte berfelben Gattung, erhält aber durch den 
erhabenen Gegenjtand an weldiem Voltaite ſich dabei verfündigte einen 
befonders gehäffigen Charalter. Die vormehme und geiftreiche Welt ber 
wunderte einft dieſes ſchmahliche Nasquill, und lernte es halb auswend 
was wenigſtens fo viel beweist daß Voltaire in dieſer Veziehung 
ſchlimmer als jeine Beit var, obgleich man auerdings fordern kann 
er ſich bei feinem Genie über diefelbe hätte erheben follen. Neu und 
ubertrefflich erſcheint Voltaire nur in der ſatiriſchen Erzäplung und in 
leichten lyriſchen Gattung, in ben Gedichten mit epigrammatifcyer, 
bung. Uebrigens war Voltaire feine urfprüngliche, geborne Dichternatur, 
wie etwa Shaleſpeare und Goethe, ebenſowenig wie er ſich ausſchliehend 
zum Philoſophen und Hiſtoriler berufen fühlte. Gr hat in diefem allem 
bedeutendes, aber don andern erreichte® ober überbotenes geleiftet, ‚Seine 
wahre Größe liegt nicht darin, jondern in ber Gefamtwirkung feines Das 
ſeyns. Er var ber einflußreichfte und thätigfe Nepräfentant einer Oppo⸗ 
fition gegen die veralteten und ungerechten Zuflänbe feiner Zeit, und der 
Berlündiger einer neuen Epoche, bie von ihm geiftig vorbereitet. twurbe. 
Da ift feine wahre Wirkung geweſen, durch die er weit über ben eigent- 
lien Kreis ber Litteratur hinaus veidht, obgleich er äußerlich ausſchlie⸗ 
hend in ihm zu haften ſcheint. Ale feine Werke find nur ein vielgeftaltiger 
unaufhörlich wechſelnder Gommentar zu dem unveränderlichen Text; „Denk, 
und Getgifienfreibeit; Licht und Menfchenreht!" Daß ex, abgefehen von 
den oft vertverjlichen Mitteln feine perfönlichen Zwede zu erreichen, im ber 
Belämpfung bes Itrthums zu weit gieng und über das Ziel binaudfchoß, 
hat ebenſoſehr in feiner Zeit als in feiner Berfon gelegen, und ſein Stre⸗ 
ben nad Wahrheit ift dadurch im weſentlichen nicht aufgehoben worden. 
Obaleich Hettner bie manderlei Mängel in Boltaire's ſutlicher Natur ſcharf 
bervorbebt, fo hat er doch aus Gerechtigkeirsgefühl auch die großen Züge 
feines Weiens, feine thätige und unerſchrodene Menſchenliebe, das 
miütbige Mitgefühl für fremde Leiden nicht überjehen, und Boltaire's Ber» 
iheidigung bes Jean Galas, des Paul Eirven, des Nitters La Berge, der 
Hamilie Montbailli, umfländlicher als gewöhnlich in Litieraturgeſchichten 
geſchieht, Erwähnung geihan. 

Montes quieu, von Boltaire an Charakter und Lebensweiſe fehr ver ⸗ 
ſchieden, bewegte ſich gleichwohl in demfelben geiſtigen Fluidum, gieng von 
denſelben Anregungen aus, und fand den Abſchluß feiner Bildung eben: 
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Abhandlung 

die politiihe Größe als im der poluiſchen Freiheit 
wird, fo wird in dem „Esprit des Lois“ über die Grundlagen, Bedingun ⸗ 
gen und Burgſchaften biefer Freiheit verhandelt, und, als Beweis für die 
"Mögliäteit dieſes Ideal gu realifiren, bie engliſche Berfafjung und die in 
ihr enthaltene Bereinigung von Monarchie, Ariſiolratie und Demokratie 
gergliebert und erläutert, Der Grundgedanke in biefem Werte liegt in ber 
ſcharfen Herborhebung der Naturbebingtbeit aller rechtlichen und flaat- 
lichen Einrichtung durdy Boden, lima, Sitte, Bildung und Religion. 
Durch dieſe innige Wechſelwirlung zwiſchen Geſetz und Volksgeiſt erſcheint 
der Staat von vornherein nicht als ettva® willlürlich gemachtes und darum 
willturlich veränderliches, fondern als nothivendig, naturgemäß und ſich 
im ſich felbft entwidelnd. Bived des Staats ift unter allen Umflänben 
bie Darftelung gefeßlicher Freiheit. Da diefer Zived am beiten erreicht 
werde durch die Verbindung ber Vollevertretung mit dem Rönigthum, fo 
ſey die conftitutionelle Monarchie bie vorzüglichfle Staattform. WMontet- 
quieu ift der Begründer der conftitutionellen Staatslehre, und der „Esprit 
des Lois“ bis auf den heutigen Tag die Schule aller achten Staatsmän: 
ner. Die Wirkung diefes Werkes war eine jo getvaltige, daß in achtzehn 
Monaten von demielben zwetundgtwanzig Auflagen erichienen, und Grimm 
im feiner Titterarifhen Gorrefponden; bemerkt: dasſelbe babe eine völlige 
Ummwäljung im Geifte ber Nation bervorgebradht. 

Während Voltaire und Montesgiieu auf die religiöfen und politischen 
Fragen ein neues Licht warfen, behandelte Quesnay, ihr Beitgemoffe, bie 
nationaldlonomiſchen — ein Feld das lange ganz umbebaut geblieben war. 
Bon Golbert an hatte bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts aus, 
ſchließend das Mercnntilfyftem geherrſcht, vermöge deſſen man die Ber: 
mehrung oder Verminderung bes öffentlichen Reichthums einyig in der Bor« 
mehrung oder Verminderung der edlen Metalle fah, die um jeden Preis 
im Land erhalten werben follten. Daher die ausſchließende Begünftigung 
der ſtaduſchen Erwerbdyweige, und befonders des auswärtigen Handels 
durd Privilegien, Momopole, Zölle, Einfuhrverbote u. ſ. w Im Folge 
dieſes Syftemd war das platte Land immer mehr heruntergelommen, und 
bie ländliche Bevollerung unglüdlicher als in weniger vorgefchrittenen Zei · 
tem geworden. Schon Bauban und Boisguillebert hatten gegen dieſe über: 
mäßige Begünftigung des fläbtiihen Elements in ihren Schriften ange: 
tämpft, Ludwig XIV abet an demjelben hartnädig feftgehaltem, indem nur 
dadurch die ſchnele Herbeiſchaffung der nöthigen Mittel für feine großen 
Kriege und jeine verſchwenderiſche Hofhaltung möglich geweſen var. Ques ⸗ 
nad, der Leibatzt Ludwigs XV, war aus ber Ländlichen Bebölferung bervorge: 
gangen, kannte deren traurige Lage aus eigener Anſchauung, und hatte 
ſich eine Verbefferung derſelden zur Aufgabe feines Lebens gemacht, Er 
teat in dem Jahren 1758 bis 1769 mit einer Reihe von Schriften auf, in 
denen er den Beweis zu Führen ſuchte daß Grund und Boden, als alle Stoffe 
betvorbringend, die alleinige Duelle des Reichthums und der Aderbau die 

“einzige Beſchaftigung ſey welche bie Gütermafje vermehrte, Da mad) bieier 
Lehre bie Natur das einzig Herrſchende und Mafgebenbe war, jo nannte fie 
fi Poyfiokcatie, unter weldrem Titel eine ber beveutendften Schriften die 
fer Art erfchienen tvar. Diefes Syſtem fand eine Menge begeifterter An 
hänger, unter denen Turgot, ber nachmalige Minifter Ludwig X VI, obenan 
fand, die dafür im Leben wie in ber Literatur zu twirken fuchten. Das 
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unfere Usern. 


mehr 
ſelbſt als dad Hauptflüd empfinden, die den alten Gott überall audgetric- 
ben haben, find zu jenen jugenblichern 
Für Naivetät und für die 


eine Berjüngung des Geiftes, ob eine Renaifjance tote fie in der Gefchickte 
jedes europãiſchen Boltes häufig eingetreten, bei ihnen möglich 
zweifelhaft feinen. Wird ber Brand von dem fie jeht 
hin führen, tviejes für fie ſehr zu wunſchen wäre? 
völlig verwildern? 
4 — an Pietat 

Eines der weſenni zum Zuſ⸗ ten menſch⸗ 
licher Geſellſchaften ift die Tugend, oder Fach rege wir 
Deutſchen mit dem recipirten Ausdruck „Pietät* bejeichnen;, "u 
bei jeden Volt als ein Grundelement feines finden n 
verftehen darunter eine gewiſſe traditionelle, dem Gemilth der Leute: 
getwurzelte, rüdfihtsvolle hochachtung für das Verdienft, für das Talent, 
für bas Alter, für bie Vorzeit und, mit einem Mörte, fürnlles ons 
einem befcheivenen, feine eigene inbivibuelle Nichtigkeit 
twürbig ericheint. Das was bie Engländer lohale Geſin 
ein wenig damit verwandt. Bon biefer frommen Eigenfchaft der Euxopäcr, 
bie nicht bloß fromm und Tiebenstolirbig, vielmeht ein Stüd des reiten 
Kitts einer Vollsfamilie ift, haben ſich die Amerifaner leider auferorbent: 
lid) wenig betoahrt. 


i 
| 


! 





i 
N 
| 
| 
H 
| 


wurde ihnen: denn auch) eben durch jene hiſtoriſchen Bor: , 
Abſchworung ber ‚alten europäifchen 
Autorität, ität, ber Impuls zu der Geringſchadung a 
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aurüdtreten fallen. ‚Den Einfluß biefer Vers 
erlennt man beſonders in den weitlihen Gegenden und in ben 
neuen. Staaten, wo überall die Jugend ganz vorzugsweiſe dominirt, 
faft die ganze Bevöllerung aus jungen Männern befteht. Doch it 
vieles davon auch ber gejammten Nation geblieben. Die jungen umber« 
heitatheten Mäbchen fpielen im Haus und in ber Geſellſchaft die erſte Rolle 
jungen Männer auf der Börje und in den Bolliverfammlungen, Die 
jend übt in Amerita eine Art Terrorismus aus, und die Väter und. die 

— auffallenden deighen ergriffen. Schon im väterlichen 
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jen: die Knaben heran, fo entziehen fie fi der väterlichen Ge» 
bald gänzlich ,- treiben was ihnen gefällt, etabliren ſich, heirathen, 
gehen auf die Wanderung und Reife, gam nad) ihrem Belieben. 
Ein großer Teil diefer herangewachſenen Jugend, felbft mitunter bie 
beſſeren Ständen, terrorifixt bie Geſellſchaft als übermüthige Strafen: 
bevölterung, Spectalelmacher ober fogenannte „Notubies,” bie ſich bei 
vielen Gelegenheiten zufammenrotten, ihre Berbrüberungen ober Banden 
unter fid haben, mifliebigen Alten bie becretirten Ragenmufit- und Abſcheu · 
Demontrationen bringen, im Weften das Lynchlaw üben, bei ben Wahlen 
das große Wort führen, bei den Parteilämpfen den Jünglingen ihrer 
Gegenpartei Schladhten in den Straßen liefern, wobei fie wie bie Cyllopen 
Felſen und Pflafterfteine gegen einander ſchleudern, und mit Biftolen und 
Revolvern auf einander fchiehen. 

Uebermuth, Slloyalität, Mand- und Banblofigleit, ober wie fie es 
felber nennen „recklessness,“ wuchert aber unter biefer amerilaniſchen 
Jugend, d. h. den erwachſenen Jünglingen, ber Art, daß fie am Enbe zu 
einer eingeflefchten Nedluft und. unwiderſiehlichem Zerftörungstrieb aut« 
arten. Sie ſchlagen daher auch ohne politiſche Beranlafjung Yaternen ein, 
ober richten über Nacht zu ihrem Vergnügen Feueröbrünfte an, die in den 
amerilaniſchen Städten fo häufig find, brennen dieſes oder jenes Haus 
„for the sake of fun (des Epafies wegen)“ ab, ſchießen im Borübergehen 
mit ihren Piftolen in eine dunlle Strafe hinein, weil fie es ſich interefjant 
denlen wie ein bort twandelnder Bürger erfchreden wird wenn die Kugel 
plöglich an feinem Ohr vorüberpfeift, bringen in eine reizende Blumen 
und Fruchtausftellung ein, und werfen da alles über den Haufen, ohne baß 
fie jemand darüber zur Ordnung zu rufen oder gar zu ftrafen wagt — ja 
fie unternehmen auch Diebs · und Naubzüge, theils aus blofer „Unter 
nehmungsluft,” theils weil fie gern die Taſche vol Geld haben, um viel 
vergeuden umd fplendid auftreten gu lonnen. Bei Baltimore eziflite eine 
Zeitlang eine t unter der wohlhabenden Jugend verzweigte Häuber- 
bande, die einmal aud einen Poſiwagen auf ofiener Straße überfiel und 
plünberte. 
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fion. ber Orleaniften und Nepublicaner, mit einem 2 
Barie ee find leihen ni inet, et, Mina fab 
lichkeit, die Unlautexkeit, die Unmögl: einer, jefuitifchen, 
Abfindung zwiicen der Demokratie und bem h 
dem Gäfarismus andererſeits von einem —— 
Moral und Freiheit verdanunt worden. wurden di 
und. der Köder womit Kr, Gueroult auf den Demokratenfang und a) 
den Seelenhandel ausgeht, mit mehr Würbe und Scharfjinn aufge 
mit mannhafterer rar zurüdgetviefen. Mm felben X 1-3 
dem Hr. Lavertujan fih in ber. Dpinion ‚nationale ug. 
zn. * M = —— 9 me 

öhe, bie vol ‚ajeftät Unabbä: i 
den und die Patrone des ſelben ihm herunterſchmeicheln % ⸗ 
poſitive, prãciſe Gerlichte über bie an Jules Favre verſchn 
ieien und Liebloſungen in Umlauf geſegt murben, ſchrieb ich J 
ich troß ber mannichfaltigen Nüancen in einer 
leit nicht zu bezweifeln vermöge.. Ex mußte ſelbſt das Bebürf 
haben die ſchmuhigen Nebel zu yerreißen, worein man «wohl 
Verechnung und ohne Perfibie feinen Namen zu her; E 


es mit einer Energie und Berflänblichfeit bie nichts. zu 
lofien. Den Imperialismus griff er fofort in jeinem Def 

zu fagen in feinen Principien an, wenn er ei ſabi 

2 December ober, wie er ſich ausbrüdte,- das Datum bed Prepbe 
1852, nannte er eine Schmach für bie Zeit in ber toir leben, 
wärtige Regime ift aus einer Militärrevolution, au. bem 
Gefege hervorgegangen, undfein fortdauernder Gharalten finbbit 
leit und die Anarchie. DieWiederherftelung gefehlicher und gel 

iR bloß möglich wenn alle verlornen freiheiten und Bürpiäe 
Botum ber Vollövertreter wieberhergeftellt werben, So trat bie 
vafion bervorgegangene Neflauration aus ber Anardie und | 
aus, undlegalifiste ſich, indem fte mit den Rammern ). D, 

1819 vereinbarte, über welches das Verlangen ber 

heute, nad) fo vielen Erfahrungen und Enttäufgungen, 
Beachtenätverthiftes dah auch J Favre ſich veranlaptfal j 
autorifirienunbtolerirten, Prefjeindemjelben Tone aft 
en welchen Keller zuerft mit ebenfobiel Muth) als Grfolg angeid 
Auch erinnert er an Keller durch Erwähnung ber Snterpellah 
worauf die verblüffte Repierungsbanf die Antwort ſchultig 
Maß als die Umrifie der eg m ſchaͤrfer und. 

treten, mußte aud) die Negierung bie Rothinendigkeit fühle 
Gedanten ausjufpreden. Offenbar betrat ber ‚He. Mi 
Kammer mit der Abſicht am Schluffe der Seffion ein, 
öffentlichen, über deflen genaue und unzweibeutigegormuli 
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beim Beginn ber Selfton; hıirf- veriund- nach ber Rebe des Pringen Rapös‘t- 
Teon, wohl ſelbſt mich nicht Im Haren war. Damals tote das tons ich die 
Internirung bed Bonapartismus nennen möchte noch weniger * 
ten, und es geflattete wohl noch mehr Auötmege amd als heute: 
der Fall zu fern jheint. Aus Anlaß gewiſſer Tendenzlügen dürfte ich ka; 
tegorifch verficern: der piweite December habe bag Recht und bie Mrögfichteit 
liberal zu werden längft ** und verwirlt. Das geftrige 
beflätigt birß ballfommen. Es verkäugnet allen Liberalismus in Snerm, 
und mehr aus Noth als aus Tugenb und Geſchmack auch die Anker Rei 
volutionzpolitif, -.Da die Betellfchuft noch immer zu zeiten, bie Dynaftie 
noch immer gu confolibirenift, foerfärt die Regierung opne das Gepmafie'iche 
Sicherheitsgeſeh und mit ber —— wicht beſiehen gu Linken Sie 
Lie Scheinroneefftenen \ 


binausgehen, jeder Einſchmuggelung bes Parlamentarismus mit veramt 
wortlichen Miniftern und ohne bie höchſt ausgebildete MNechanit des allges 
meinen Stimmredts mit Negierungsranbibaten fi nn jeden Preis wider⸗ 
fegen zu wollen. Cie wünfgt ſich feine liberaleve:und unabhängigere 
Rammer ald bie gegenwärtige mit ihrer Majvrität' von Mini Verons, 
welche ihr anzuerlennende Dieufie-geleiftet hat, und an deren Auſflbſung fir 
aber auch nictbentt. Dieſe Ertlarung teodnete den geborfamft laufenden 
HH-Deputirten den Angſtſchweiß von den Stirnen. DieRtgierung nimmt alfo 
die Dimflciftungen der Imprrinlbempkreten vom Siecke, ber Opkriom nax 
tionale u. [. tv. in, aber toriter will fie mit ihnen nihte zu tbun haben, &o 
wie fie im Innern weder dem Berlanaen jener Herten mach einer poligeili« 
chen Pfaffenhete noch dern ziemlich allgemrinen Verlangen nach Werden 
tung bes Gongregationatorfend Redinumg tragen Willi; fo will ſie auch im 
Aeußern den Imperialdemslraten nicht ben Gefallen khun bie Inſel · Sars 
dinien und ben Rhein zu nehmen, England zu überfallen und bie ſpani⸗ 
ſche —— ber Pyrenäen ſich anzueignen... Hr. Bileuß, deſſen patlamen⸗ 
lariſche Bergangenheit in ‚feiner ausgezeichnelen Beredlamteit noch fort: 
lebt, zeigte und. Jupiter im Vollgenuß bed eiyieihen Ausruhens auf jei⸗ 
nen Lorbeern. Db dieſe Verdauungeſtunde etwas anderm als dem Mangel 
an einer für bie Geſellſchafte rettung und die Eonfolitirung gefahklofen! 
Gelegenheit zuzuſchreiben it? — Im Augenblid wo Hr. Billahılt auf der 
Minifterbant des „Sönigs von Zralien“ außaffecirtem Berſchen erioäbnte, 


Tante, welcher am Tage ver dem Aus zug nach gtalien propherit 


in 

‚aus dieſem Ariege Werbe bie Freiheit ohne euch trotz euch und 
gegen euch“ hervorgehen, conſtatiren dan wenigſtens für Franlreich nichls 
daraus herdorgegangen iſt. So gar nichts iſt dataus für bie Franzofen 
hervorgegangen, daß os ſelbſt zur Wieder herſtellung des einſt ſo ſehr ver · 
zufenen,. heute fo hoch geichäten Preßgefepes von-1819 nidzt imiges als 
einer Reſtauration bebürfied — Mitdiejer Verfpertive fließt die heurige 
KRammerjeifion;; und bad „ohne ruch, ro euch umb-gegen euch“.bleibt im 
flammender Schrift fliehen. 


Bisens Boten: 


0 Mfndpen,: 20 Jun. ‚Die Rainer ber Reihäräther hat auch xy, 


heute wiederum -eine wenn ſchon nur jehr — en gehalten, zu wel · 
der ſich außer Ex. 1.9. bem ringen en noch 24 ſtinum · 
ie np Mitpliever des Haufes — —* Amer der Sitzung war 
die Berathung ui b Beſchlußfaſſung über bie Legitimation des neu eintrer 
tenben erblichen ANeicheraths Griebruc Fürften von ann Ballen 
Reim Der zweite Präfibent v. Seinsheim erjinttele Naniend des Ber 
chuſſesn Vertrag, und: ba ſich keinerlei Bebenten- gegen die 
Regitimation ergab, wurde ber Furſt eingeführt: und.auf bie Berfaffung 
beridigt. Dem nahgängig ertheilte — — Dre Taxie 
einen diertwðchentlichen Urlaub, und wählte, da Fürft Taris Mitglied des 
zeiten Aus ſchuſſes ift, an deſſen Stelle den Grafen Fugger⸗ Hirhheim- 
Hohened in den Ausſchuß. Hiemit ſchloß vie Sigung. Zur Vermeis.: 
dung einer Verwechslung bemerkte ich nachträglich-zu meinem Wericht über 
bie geftrige Heihörathöfigung daß ber bei ber Abflunmung aufgeführte 
Neiqhsrath Frhr, v. Aretin nicht ber Frhr. d. Aretin auf Haibenburg, jom 
dern ber Frhr, Karl Maria v. Aretin war. Der erſtere ſtunmte fir die 
erwahrung. 


Bo 

© Münden, 20 Jun. Folgendes ſind im weſentlichen bie Ber 
ſchlafje welche geftern der zweite Ausſchuß der Kammer der Abgeoebneten 
über ben bon ber Staatsregierung. vorgelegten Befegenttwurf,:-ben Bau 
mehrerer Eifenbahnen auf Stantöfoften betreffend, gefaßt hat. Es ſolle an 
die Rammer der Antrag gebracht werben yu-bertsilligen: 2) für eine-Gifens 
bahn vom Ansbad nad Würzburg (über Bergel; Burgbernbein, Wffen« 
heim, Marlibreit, Ochſenfurt und Hridingsfelb) 10 Millionen Gulden; 
vehgleiken 2).für eine directe Vahn von Nürnberg gürih über Reuſtadi a. 
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geben iwirb. Diekiftiber Eindeud den wir aus ber Beanttioortung 


de A nach Narſibrrit um dort in —— ir 

münden; gleichfals ‘10 — 

vom Staatsbahndef in Rörblingen am bie * 

‚an die wurttenbergiſche Eifenb —— ———— 

weiterung ver Bahnhoft localuaten in Rörbliagen 800,000 fl; endlich 4) fur 
ellung eines zweiten Schiertengeleifed Auf derſchiedenen Bahrtftreden : 

iin ——— - 22.910,000 * —*** Staatsregietrung anf ' 


on Ründen 
— „rede ini er —— 
padsteres heran serie et er 
berg and Mürjburg, tvie oben erwähnt, dafür - eingefteilt: —— y 
vie Wichtigkeit dieſ⸗ von keinir-Geite verfamit 
durch biefe Bahnlinie nicht berührt werben, tweil die Führung der 
Bahn :über dieſe Stadt; und insbeſ von dort bis Rottinborf vor 
Bürburg, nad den Erhebungen bes Ausfihuhrefirenign-Dr. Schlör"zu 
greße Schtöierigteiten ‚bed Bodens und des Betriebs 54 und‘ ei 
Meftanfwend von mehreren Mälisnen trforbert hätte, ohne die Aus ficht 
auf binreichenben — * durch ihre — bieten. Boraus ſichn · 
LS werden Übrigens bie Intetefien von Rikingen in ber, Rantier felbſt 
— — und Verirerer finden, fo daß ſich Uher die Eniſcheidung 
ber Kammer noch nichts ver herſagen läßt. : 
SEuremrvnrg/ 17. Jun.‘ Durd) Burideökefehluß war dr grobher zogl. 
Iurembırgischen Regierung empfohlen” worden mit eirem deaiſchen Staat 
wegen Ausbildung ibrer Officiersaſpiranten auf deſſen Wirtttäfichulen Vers 
einbarung zu. treffen. Die Regierung dat ſicherm Vernehmen nach biejer 
Empfehlung badusch entſprochen ba eine ſoiche Bereinbarung mit bem 
Herzogthuu Rafjaugn Stande — it Ar VPhſtztg) 
Nie, 19 Jun. Der Staatsmwifter v. Schmerling dat heute 
bie Interpeliation- Bfreifchners: in umfaflender- Weile‘ unter mehrfach : 
wiederholten Boifalltäuißerungen des Haufes "beantwortet. : Der Inhalt -: 
der Rede bed Hrn. v. Schmerlinz- flimmt volltomaen mit bemjenigen 
übrein was Sie im der Ag. 3tg. von 27: Mai Hirüberrats borausſicht · 
Uche &bjung angedeutet haben. Der Landtagsantraz iſt · aus formellen 
GAnden abgelehnt, mit ben Vorbehalt in das Juncre und in bie Gründe 
beöfelben dann einzugehen wenn der Gegenſtand abermals, und zwar in 
scjehmähiner Form, zur Verhandlung fommen und vorgelegt werden follte. 
Dr einerjeits der derfafungsmäßigen Reyelung kein Hiaderniß in ben 
Meg gelen wird, aud, wie es ſcheint, Bereitwilligteit vorhanden ift den 
Hünfgen-der legalen Bertretung jene Berücfichtigung zu Thtil werden zu : 
laſſen melde im Sinn und im Geiſt des 9. 19 der Landesordnung ihren 
grunbgejepliägen Ausdruc erlangt hat, ſo wird andererfeits dir Anwenbung 
Aegaler, agitatoriſcher Wittel nicht geduldet, und zwar aus einem doppelten 
Grund,‘ eritlicd) weil folde Mittel an und für ſich verwerflich und firaf- 
wfirbig: find, und dann auch dekßhalb weil fie auf nahe felbft einen 
übten Pefleg torsfen; weil es den Anſchem · gewinnt ats ob-ber Landrag 
unter dem Drud aufreiender Demonftrationen gehandelt: habe; und ale 
ob er ohne biefelben- nicht: fo‘ ad aus geſprochen haben würde wie er es 
zu. Dieſen Schein lonnen bie beipblütigen Freunde der fraglichen " 
Sur dadurch verntiden dafı fie-fidy aller agitatonıfden Mirtel und ı 
Und wenn auch daun aoch der Antrag in ders 
——— FJorm wie dertehrt Liner fie wit Zieher ſicht ertvasten daß 
man ihn als den geſezmäßigen Ausbruck des Landes achten dund ihın Folge 
der er · 
wwahrnen Inlerpellation empfangen haben. ¶ Daß in das Janete der Sache 
chung eingegangen wer den konnte, iſt Dem Dlangel antBsfonnenbeit ber» 
enigen beizumefjen welche der Gache bie verfehlte Foent gegeben haben, 
age fie aus der Gomitöbrrathung im den Zanbtag gelommen, und 
Aus dem Landtag ald Befegentiwurfimadr$17 bes Zandtagsordnumg · her· 
vorgegangen iſt. Mar mag dieß beadautra, allein es iſt geſchihen und 
laßt ſich nicht andern wohl aber lann man davaus ben Schluß gie hen daß 
‚bei der ſlaatsrechtlichen Handhabung der verfaffungemãßigen fernen guter 
Rath nicht bei der Leidenſchaft, ſondern nur bei der ruhigen und Haren 


Wibeslagung zu holen iſt· 


und- MB: nachrichten 

7 Yun.i(ZTabate): — — und {übameritanifge 
befo Anregung. Inbaber Hatten bei tem 

ah ‚dem meue) a men ar Aa 

ei 

trofienen Nachrichten die Ernten anf St. Deminge und Porto Rico Aberaus en 
Ju merben  berfpeedien. Sollte ſich gleichzeitig: die Ouafitär dieſer Tabale als 
Shi end beransfellen;ito wäre:alle Ausfüht vorhanden bag bie Preile ſich vem 
ubpandt frllberer Jahre wicht anhbebeuterb näherten. Es iſt derrite eine ganze : 
Floeiulie won Brige und Schecutrn befrachtrt um Tabak zit laden. ch, Ertl.) 


Breantwertilhe Mebactkent Dr. ©, Reid, Dr. 8, 3. Bltenböfer ‘Dr. & Dig, 
Berlag ver. 3:W, Eotta’ fen But jaiiung, 
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— 1 October 1868 offengelaſſen 

DS m Gmcmen — Sl dann Me &cats Ser Grheide fm, m Jah en Gegen ana der epkfen Be 
— Datum — 

ER THE Es 


4) ride — a —— follen, fu unter ber Abreffe des Kupktefs: bes Magimiians-Orbens fit Wiffenfcaft 


Termin eimufenden; 
9* Au arena | —— Breifes = Kefultate ber Ferne {ben Sch ab 
L En wi ke de * — ——— a 
Das Kapitel es en wie ens en 
Freiherr von Liebig, Worfipender, er m 


Todes: A Ce. au ız b. lerwoͤchentlichern 
— Abermedicinulraih) D er 8. S. Conrabi 


im Guingen, tief betramert ven feinen Kindern, Schwirgerfähnen und Cutelu. 


(4215) 
Todes -Anzei em halb 11 Uhr flarb hier in "Dr. Hobert 


Kl ee hi FE 
——— den 15 uni 1 en Die Hinterbliebenen. 


$. k. priv, Kaiferin Elifabeth-Bapn. — 


Aufnahme eines commerciellen Agenten. 
ni ben Serleht auf ber —— Eiifaberh-Bahı beabfihtiget der Berwalinnssrath einen commereie llen Agenten anzuflellen, u 
f 








ienliche Vereinbarungen über gemeinfdaf: — —— Bahnverwaltungen zu bewertſielligen, wie 

cho —* en im Iu- und Auelande einleiten u abanfhliefien haben wirb. — sr 
— — an Magerden I Final, Once u ı Wege Son Tanafiene Bes ui 3 

demnach 7 um 

anber an und Bien, ben 16 Juni 1 {5 ar re Berweitung 


Stuttgart. 


HOTEL DE RUSSIR 


Oben genanntes Hötel, weldes mit allem Comfort eingerichtet, erlaube ih mir unter Zufiherung prompter und 
billiger Bedienung hiermit höflichſt zu empfehlen. 
Table d’höte täglih 12. Uhr. Diners & parts et restauration zu jeder Tageszeit. 
(20268) J. L. Waldschmidt. 


(210, Im Untergeichmeterm if erjgienen um omch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Alezander von Humboldt’s 


Reiſe in die Aequinoctial Gegenden des neuen Kontinents, 


In beutfdher Bearbeitung 


von Hermann Hauff. 
Nach der Auordaung umd unter Mitwirkung bes Berfofiers. 
Einzige von A. dv. Humboldt anerkannte Ausgcbe im beutfher Sprade 
Dt einer Karte der don Humboldt beraisten und beidriebenen Landftriche vom Sübamerifa und mit einem Namen und Gadhregifter des ganyen Wertes, 
Bände. gr. 8. Preis fl. 6. 24 fr. oder Rihlr. 4. 

Diefe® vortreffliche Buch erfäpien vom Jahr 1814-an in beei Omartbänden in feangöfffger Sprache. Es kann mit Recht eines ber fi Deutmale des dent 

8 Geifies heihen, und jeder Deutſche, ber bamjeibe keunt und zu ſchatzen weiß, muß ſich wundern daß es wicht längfi im einer feiner digen Weiſe der deutjchen 
Literatur eimverleibt worben if, ber es troy feines fremben Gewandes feinen innerfien Grunde nad angehört, 

Shen vor Yabren beihäftigte A, v. Humboldt der @ebante, biefes fein Buch, auf bas er felbit fehr viel hlelt, eudlich im einer beutfchen Ausgabe unter feinen 
Auſpicien eriheinen zu laſſen. 8 aber bie Sache eruſuich zur Sprahe tan, hatte er, fo eim Mehtziger, bereits dae große Unternehmen des Botımos und 
fo verftand es ſich vom jelbfi da er bie Uebertragung fremden Händen überlaffen murkte, Der Plan der neuen Yusgabe wurde im den legten Jahren jwiſchen ihm 
und bem Geransgeber im Algemeisen und Gingelwen feitgeflellt: ex kommte ſich nech felbft vom ber Art der formellen ımb imsateriellem Behandlung Überzeugen, au 
alle wilnigenswerthen Anorduangen treffen, imdent ihım ein Ebel des Mauuſcripts gedtuckt vorgelegt wurbe, umb er ſchrich fofort bie Borrede, bie eine feiner Ieten 
Urbeit en, vielleicht die legte war, jo baf er mit einer lebhaften Ernzerung am vie erfiem fchönen Zeiten feiner auferorbentlihen Lanfbahır ans ben Leben ſchied. 

Des Bud tı zei am allen was die Einbilbungetvaft ſeſſelu und ergögen laun, am wertreffichen Schäberungen trodiſcher Landfchaften, wie einzelner Gemädhle 
diefer wunderrellen Länder, au bem beiebteften Auftritten aus dem hierher t, am ben fharffinnigfien Beobadtungen über bie geifligen umd gelelligen ae der 
Macen, weiche in Sildamerila neben und durch eimanber wohnen. Erf durch Humboldt if bas eigentliche Weſen des eingeboremm Wnerilaners m 
en befanmt gemorben, und bie Beſchreibung ihrer Körperbildung, ihres Charaktere, ihrer Sprachen und Gebrände, bie Würdigung ihrer Pe 

in bie ganze Refebefärrit ung mit grofler Wunft eingeilogten, Humboldt wirb gerade dadurch zu einer fo eigenthünlichen mub 
etraſt eine fo bedentende tangteriſche Begabung paart. Did biefeibe Ahinft der Dar · 
x Öeberbung ber tropiichen Matur fo vertraut macht, merber auch feine wiflenihaftlihen Grörterungen ſo liar und, an’ 
gem erfheinen, was fie ja auch im Grunde find. Bu allen Vorzligen bes Buchs lomuu file dem eruflen Leſer ‚noch 
at bein Gedenlen und Ehaien des Manuts folgt, Der vielleicht mehr ala irgend einer bie Matır is ber Riten; 
9 if, und daß er jo fberail unmittelbar aufekt tere bie wahre Wiſſeuſchaft zu Stande kommt 
J. G. Eotta’fher Verlag. 

















2815 
[208] Im Untergeläineteim ift erfciienen und durch Alle Buchhandlangen zu Beziehen: . 


Ouerſchnitte von hundert Holzarten, 


der dritter Banb, 
Sortfegung ie er er 


theils ausländifhe Holzarten 


hundert weitere, theils europäiſche, 
und bie ematifhe anatomifchhe Befhreibung fämmtlicher 300 Arten. 
Zur Belehrung für Borfleute, Landwirthe, Botaniker, Holztechnologen 


becauı beit 
Profefler 5* Frördlinger, 
In Futteral. Bree B. oder 


m. 
Rihlt. 4. 20 Rgr. 


Der vorliegende dritte Band Quetſchnitte flieht fich in Betreff der enthaitenen Arten ergämgenb unb erweiternb an bie beiben vorhergehenden an. Die Schnitte 


fetön find mit derſelben Reinbei ‚ 
Iutereffe verleihen, als für die meiften Schnitte ilberra| 
Senbungen aus ben entfernteftien Theilen der Welt verbantt, 


it wie bie früheren gefertigt, unb wmaden eine Reihe anatomlicher Eigenthlmlichteiten auſchaulich, weiche dem Band um fo mehr 
nb flarte Hölzer verwenbet wurden, weiche ber Seransgeber ber Beiftener zu feiner Unternehmung durch 


Mit allem Fleiß find auf 6%, ** die munmehr erſchienenen 300 Holzarten ſyſtematiſch, jedech fo beſchrieben bafı jebe Holzart am ber ihr gebilhreuden 


Stelle durch eine Monographie vertreten iſt. 
Stuttgart und Augsburg 


— [4159] In Commission der literarisch-artistischen Anstalt der J. @. Cotta’ 
schen Buchhandlung in München ist erschienen und durch alle Buch- und Kunst- 


handlungen zu beziehen: 
Das Mährchen 


von den 


SIEBEN RABEN UND DER TREUEN SCHWESTER 
(LE CONTE DES SEPT CORBEAUX ET DE LA SOEUR DEVOUEE.) 


componirt von 


MORITZ vos SCHWIND. 

Photographirt von JOSEPH ALBERT, künigl. bayer. Hofphotograph. 
Das Original befindet sich im Besitze Sr. königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar. 
erausgegeben im photographischen Atelier von J. Albert in München, 

6 Blätter in Querfolio und einem Textblatt. 

Preis fi. 45. — oder Rthlr. 26, — oder 100 Franca. 

Wohl allen Besuchern der grossen Kunstausstellung zu München im Jahre 1553 ist 
die herrliche Composition dieses sinnigen deutschen Mährchens erinnerlich, welche von 
allen Kunstkennern als eine hervorragende Erscheinung bezeichnet wurde. 

Wir sind jetzt im Stande, dem kunstfreundlichen Publicum dieses Werk in genauer 
und schr gelungener photographischer Nachbildung anzubieten, und glauben besonders 
die verehrlichen Kunstvereine hierauf aufmerksam machen zu müssen. 

München, im Juni 1861. 


Liter.-artist, Anstalt der J. G. Cotta’schen Buchhandlung. 
1402245] &o ehem if ericienen und durch alle Budanbiungen zı Beziehen: " 


Beitfchrift 


des Arditekten- und Ingenienr-Bereins 
für dad Königreich Hannover, 


VI. Band (Jahrgang 1861), 1., 2. Heft. Mit vielen Holzſchnitten und lithographiſchen 
Tafeln. Folio. Preis des Bandes in 4 Heften 6%, Rihlr. 
rF Um nen eintretenden Abonnenten die Anfchaffıng ber erften ſechs Bände 
p erleichtern bin ich in den Stand nee diefelben zufammengenommen für den 
illigen Preis vou 262; Rthir. zu Fiefern. Einzelne Bände Foften je 8%, Nthlr, 
‘ Carl Rümpler in Hannover. 


[#127) In Baumgärtnerd Buchhandlung zu Yeipzi 
ungen zu begeben, in Augsburg ums Münden duch die 
bach tie Krüll’iche Buchhandlung: 


Kritifhe Blätter für Forft- und Iagdwilenfhaft, 
begrüntet von Dr. W. Pfeil, ünigl, preuß. Seh, Oberforftaig und Profeffor 1, 
fortgefegt in Verbindung mit mehreren Korftmännern und Gelehrten 
von Dr, H. Mördlinger, 

Sherförfter und Brofeffor an ter fönlgl. württembergifchen Atade mie Dodenkeim. 
Dreiundeierzigfter Band. Zweites Heft. 8. broſch 1 Thle. 10 Ngr. 

x Die forifegung biefes feit 26 Jahren beſtehenden Werkes erfreut fih auch umter ber neuen 
Rebaclion des algemeinfen Beifalls, was wohl file ihren Werth bürgt. 


Reden wider den Unglauben 
von Dr. Ludwig Philippfon. ” 
Zweite verbefferte umb vermehrte Auflage. gr. 8. Preis 18 Nor. 


Die in 3500 Eyenplaren 1866 erfäienene erſſe Auflage if vergrifien; mas ſicherlich für dem Werih 
biefes Schriſt zeugt. die mit ben Waffen der Vernunft umb bes Herzens aus ben Werfflätten ber Hatur, 
Iuzuftrie, Gefcizie und tes menizlichen Geftes filr ten „rechten Glauben“ mie männlicher Bere» 
famfeit fireitet. 





ift eridienen und buch alle Buchhand ⸗ 
atth. Mieger’ige, in Ingolftabt 








I. G. Cotta ſcher Verlag. 


14191) Im Verlage von Guſtav Lüde in 
Winterthur if fo eben erſchieuen und im allen 
Bu blungen zu haben: 


'arl von Bonftetten. 
Ein 
ſchweizeriſches Zeit⸗ und Lebensbild 


nad ben Duellen bearbeitet 
von Karl Morell. 
8. geb. Preis 1 Rihlc. 15 Mor. 

An bie Biographie eines ber feeifinnignen und 
geinvolimen Repräfentanten ber benfmürbigen Ueber» 
gangeperiode ber alten In bie neue Sowen nüpft 
fi eine Meide frif und fchön bargeeliter Ledende 
dilder aus biefer Intereffantehen Periode umferer 
neueren Getchichie 

Die wiffenfgaftlige Grundlage befer Ar» 
beit, ber [tele humane @eift der biefelbe burche 
webt, und Ihr Noffliber Neiathum magen 
das Buch zu einer der denen Prfseinungen unferer 
neueren füreljerifpen £iteratur, 


[209 Im Unterzeichnetenn finb erſchienen umb 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Dorf - Idyllen 


Nobert Waldmüller. 
Miniatur» Andgabe gebunden, 
Preis fl. 1. 45 fr, od, Rihlt. 1. 


Senſt wenn dem Volle bes Dorfes die Ehre 
geſchah als poetifches Object zur gelem, fo geſchah 
6 bo gewöhntich nur in bee Weiſe tag c8 als 
Bolie orer ale Gontraft der hobern Gefellichaft 
gelten durfte Die emancipirende Gewait ber Ges 
ſchehte bat ihm in dem neuern Zeiten eime anbere 
Stellung angewiefem umb es als einen anf ſich 
feibft rubenden Begriff erfaht, deſſen Eitten, Ems 
pfindungen und Schicjale der doeriſchen Betrachtung 
werth, ja jogar bejonbers anziehend erfcheinen. &o 
ift die Dorfgefdsichte einer eigenen Literatur ge» 
worden, umd wenn fie micht cbem bie Hoheit des 
Iorals beſenders cultivirt, fo gedeiht anf ihrem 
Felde um fo fiherer bie faßbare Realität, mit ihrem 
Haiven @efichtern und rübrenb einfachen Ertebniffen, 
mit ihren befannten gemiithvollen Tönen und leuch⸗ 
tenden ober tiefbunfel farben. Ju biefen H, 
sollsthümiich wirtſamen Sinne find auch Ib- 
möülers Derf-Inyllen geichrieben, ſie tragen bas 
anfheinend bequeme Keid ber leichtbeweglichen 
Vollserzäblung, und führen ben eier unvermerft 
binen in bas Herz eigener oder verwandter (re 
fagrung, für die es bisher mur am wahren richtigen 
Auedrud ober am Worte gefebit bat, und — mas 
ihnen zum ganz Befonbern Borzug gereicht — fie 
erheben fich mie ammafilich fiber ben Ton, der ger 
rabe für des Beil und bie Gegenftänte feiner 
Freuden und Leiden paft. Ein Borjug ber neben 
der eleganten Form und Gewanbibeit der Sprade 
dem Vihhlein die breitefle Wirkung im Publicm 
zu ſichern geeignet if, 


Surttgert. J. G. Gotta’fcher Verlag. 


£ ein *.. Herren. Poilifers wid Feufigen: Freunde zu’ dem amt 22: Juni im 
7 —— achtuudvierzigſten Buntes + Comere ſreuublich einguladen. 
14167] Der CorpgaConvent ber‘) nette.“ 


Wil bad. Sulzbrunn, 


Gifendapnftation Kemnpten (Bayern). 

öquelle,. die ziweitzeichle a Jed im Bayern .2671 über tem - mittelm 

a age. Baer. uud ‚Oigiäber, Dante 1 Sollen, en 
der —— und —— ‚Tuberculosis. in allen Kınbırr und ———— ter 









ee —s Wobnungen im ‚Haufe. Schöne Ferufiht, Surmäßiger Tiſch. — ı Profpecte gratis 
und franco, 
ur — — die: —— gras ‚1 falöleres) | 


: Die: —— der Jodquellen zu Sulzbrunu bi Kempten in-Bayern. 
8 Seebad  Marienipft, bei‘ bei Selfingör 
und, ver fie 


durch bie: "Bäber; ſeine Schönen 
gem im-jeteg —— mb comfortablen Aufen et der, nopaigen Safe * 
jehens. fo diclen Siefach. wib Weifall gefanden, wird iu: Di Sehr as: 22 Juni. eröffnet were 
Das gr Unternehmten ft, ber Wertostting eines rühmplichft : Wirthes-anvertrant 
genhagen, bat. vom Mitwar, Lübed, une Samburg in 14—15 Stunden, von Eettin kr. 
% den ar wird, ‚gehen aglich zweimal Dampiigifie nach Helfingdr (2Y, Crunbeu) uud täglich 
were belegeuen 


Voſtoerbiudung. — Ar Ey tteibar 
ET EI ee 
13 um al m 
.. ‚Minuten zu. exrei Schweden. Bilder, Sagb, —— u * 9— eher 
von tanfenden woräberfegeinben. ESchfſen aller Nationen werben zur. Unterhaltung bet 
BE ndshige ürztiiche Hilfe 3 im ber Kinteicendften. Weile geforgt _ Beftellungen- au Fr ——— * 
Das —— auf Schloß Marienlyſt bei Selfingör. 
Krems ha Ditkam: In Biefgec Eiabt IN cin maifser, mit @ateincidumg veriepener Sirene 
Circus in Zittau: 34 re — eheegehiäeiten. Dene icon 


m ic, toeldhe Demfeiben zu 
b nutzen beabſich igen, werben —— mit «bem mmterzeidhuieten Siadtraih wegen Meffiellung ber Ber 
dingungen und fonft. in Unterhaudlung 


zu trete — Bitsau im Pooh Sachſcu am 11 Yunt-1861., 
[4179-80] 





Der Stadtrat 
Reichel, Stadtrat. 


Dortrefllice billige 
Schtwimmringe: und Nettungag gürtel. 


Digke auerfannten bewährte Ringe follten bei keiner Gonbellabtt,.. auf feinem Schiffe oder Seete 
fehten, ba ber Umglüdsfülen. das Zuwerſen eres ſold en Wirges geugt um bie im Befahr Befindiichem an 
reiten, Scwimmunkunbige werben bei Beuũdung der Niuge jeica und gut-fchreimmen Iernem. Ter Preis 
ift per Dugend Exit 7%, Rihle, 1 Städt 22%, Car. — 1fl. Ok. ıkein. = 2. 8. W. 4176-78] 

Dreoden. €. Lindemann. 








1229-34] Friedrichshafen a8. 


-Hötel Nestle zum :Schwan 


(achtes deu vom Bahnhof nnd nächſt dem Sechafen). 
Mein in; ben neueſten Keifebüchern beftens. eınpfoblenes Hötel erlaube mir einem veijenden Pubiium 
im geneigte. Erinnerung zu bringen. Equipagen im, Gaftbof. 
Nestle. 


Gafthof BELLEVUE anf: dem Pilatus. 


(auton Obwalden in der Schweiz.) 

Dieſer neu erfleßte, zeedmäßig und comfortabel eingerichtete geräumige Gaſthef wird den 30 Juni 
näcfihin ‚eröffnet werben. Derjelbe befindet ſich uur 4 innen mer dem f. g. „jel” — ber höhe 
Spige des Pilatus — (707 Etweizer-Guß über dem Deere), zu welcher ein ſiche rer Fudweg vom Gafl- 
bofe aus führt; er bietet übrigens felrft fhon beinahe bie gleiche berrliche Fernſicht, namenilich gegen Dften 
umd ten freien Anbtid des Senmenaufgangs, welche biefen hödften Punk des berbbutten Berges aus 
zeigen, Ein bequemer, wicht fleiler Saumwez führt ven Alpnacht, wo Pferde und Tröger im dem dorugen 
Withehruſern zu haben find, in 31. Stunden darch freundliches Aivenpelände zum. Gaftbofe. 

Den wird fi angelegen fg Yoffen, durch gute und billige Berjmung die Herren Zouriften zu ber 


BE A 9 





fsietigen, — Alpmadht, ven 17 sumi 1861. 
Namens der Bangefellichaft: 
a4 Der Berwaltungtsrathb. 


a 


. Bebinau: 
mit Mugade 
„Mr 
‚s2192093 


* Ta app Alehnedee DT 





gung, 


—X 
Suttau errig‘ 
von. Regu 
pen Sineulsenten, 
datlonem a.f. wo. 
Auftraggeber wer‘ 
Dan 17 Qums 


st anduta 
von. Rem» Dort mag 
datiet feinen neuchen M 


biefer Sauie 
dafıe Zähne un TerKörie ne 
Grpau Gelb tn Vier 
Gleia falle werben ‚alle € 
* Um mir Soraraft au 
ir ale tennifgen Zamarbeiten, 
wird ex Operatienen u, f. wm. — 
38 — 

ie rg = 


= ENTE — 
Berlin,“ 


empfeßit fein —S @ngto: 
dein, Spiegerm ums Bo 
fen gu 


gegenw * auf pm 23 = 

ei eugn 13 
bildung ver ſeden, ſuqt eine Stelie alß, 
daus · oder Nentenverwalter. Die 
befördert partefreie Briefe unter Re, 


Untverftäts« 
Kenntuige angrelgmet 
In;irgend einem 
unter NEIL E 


N & eraminirter Bharmaceut, be 
Laboratorium, 


angenommen wird, beträgt 
dsyern vierteljährlich AfL för. 
Veroinsmünse. 


Sonnabend 


gemeine rituug, 


Ar. 173. 


+ imserate werden von der Erpeditios 
sulgenommen und der Raum eıner 
dresspartigen Colonelzeilo berechnet 
ka Naupthiatt mit #% kr., In der 
Bollageo mit 9 kr. 


22 Junius 1861. 


Da mit biefem Monat das zweite Ouartal der Allgemeinen Zeitung zu Ende geht, fo bitten wir die Beſtellungen möglichft balb bei 
ben betreffenden Boftämtern zw machen, bamft nicht fir bie zu fpät ſich Meldenden unvollftändige Eremplare geboten werben müffen- 


Es werben auch 

Beſtellungen an bie zum 
Vofämter, in Franfreih, & 
Llindfiek, Rr. 11, Rue de Lille in 
London; in Griechenland, ber Türkei, in der Levante, 


elegenen Poftämter und Zeitungs 
anien und Portugal an 


en auf ein Bierteljabr an 
einen, in ben oͤſterreichiſchen Staaten an bie dortigen & f. 


ris; in @ngland an bie 


enommmen. Die auswärtigen Abonnenten belieben fi) mit iheen 


Fer Fang 8 * 


G. 9, Alerandre im — 
überhaupt an das 1. f. Potts 


regen anb —— 
egypten und ig — 


amt in Trieft; in ben Vereinigten Staaten Nordamerifa’s an bie königl. pe Eier: in Koͤln 


oder Hm. Bernd. Weſtermann u, Comp., beutfhe Buchhandlum 
Verona, Venedig, Trieft und an bas ſchweizeriſche Poftamt in 
on Hrn. Buchhändler Alb, Detlen in Reapel zu wenden, 
eine unmittelbare Verſendung nit, 

Augsburg, Juni, 1861. 





Ueberficht. 

d. kfurt tedta, Badiſches Bot 
——— 
Stuttgart (bie ehe von ber Gonbention an bie 

.- Gurie;; Darnfanı Se Mac ber Geohjeasgin. Aus der givei« 


iberger Hanvelstag und bie Banco- 
Baluta, Pra: kung) —* 8* Procehor dnung. 
—— Pre tifi geitung); Berlin (bie 
Huldigun ge De afer —8 en Diplo: 
matie, große Turnfefl. Die Erhöhung ber Beamtenbeloltungen) ; 
Wien (Gnadenact. Gultus. Diplomatie. Urmeerebuction. Die neue Uni: 
formirung. Die Reife der Raiferin. Die angebliden Minifterialbeiluffe 
33* —“ ——— —— —— 
er und Smoila. Sihung des Abgeordnetenha es); Vrag (ſchechi 
Unuriebt. Dr. Rraja) 
O ſche Wonarchie. Peſth Oberhausſihung); Bene 
big (Agitatton). 
Gpanten, 


Weitere Reutralilätserilärung, 
Grogbritaunien. Warlamentsverhandlungen. (Ein berunglüdter 
Antrag im Unterhaus zu Gunſten Schles wige. Eine mertwürdige Adſtum 


mung. Der Alrobate Fey 
aukreich. SE und das Baiferliche hen as 
Programm.  Worbehalte be; 


Aus dem gefehgebenden * 
Raliens. Der derzog dv. Br 

Stalien. Rom (ein Fact Zn u); ee 
bie Diarineftienern betsiffend. Ein Vor ſchlag Rieciardrs zu einer Subſcrip · 
tion für Vi learn 1 zu:üdgemwiejen. Die Anerkennung urb 
ihre voraus ſichilichen Folgen. eher ber Siaatäigulben); Mais 
lanb (General Dabormide. Aus der 

änemark. Der Ausfall der Rope Bollsthingswahlm, 

Die beveut ame Rede bes Finanzmninıfters vor jeinen Wählern. 

Mupland nud Polen. Er —— (ne Bauernunruhen). 

Dañ dels · und Börfennachrichten, 


ten Kammer); Damburs (dev Heide 


Zelegrapbifche Berichte. 

*. Kaffel, 21 Jun. Der Landtagscommiflär eröffnet bie 
weite Kammer, und legt ein neues Wahlgefrg und eine neue Ge⸗ 
fHäftsorhnung ber Lanbflände vor, ſowie weitere Befepentwärfe über 
bie Errichtung von Bezirkeräihen, bie Uebernahme der Leih / und 
Eommerzbant teitens bed Staats, bie Emiſſton neuer Eaffeniheine, 
bie Anlage von Telegraphen und einer Gifenbafn im Anſchluß an 
bie projectirte Bebra · Fulda ⸗ Hanauer Bahn; ferner ben Boranfchlag 
der Etaatdeinnabmen und Ausgaben, In Ausficht geftellt werben 
mehrere bie Yuftigorganifation betreffende Gefepemiwürf,, Der Land» 
tagecommiffär macht die Mitheitung: die Regierung nimmt Anträge 
auf Herübernafme von Befimmungen aus ber Berfoffung ron 1831 
in Die Berfaffung von 1860 bereitwillig entgegen. In einer gebeimen 
Sihung der zweiten Kammer wurde Ziegler Antrag, bie Berfaflunges 
angelegenheiten beiveffenb, berashen, 

. Wien, 21 Jun, Das Oberhaus hat den Commifjtions 
antrag Über das Immunitaͤtegeſed mit 42 von 65 Grimmen ange 


in RewPort; in Italien an bie 
ellingona, dann an Hrn. Buchhändler Spiihomn 
Die beſtehenden Pofverhältniffe gefiatten ber Wrpedition 


&. £, Poflämter zu Innebrud, 
in Rom; in Neapel 


: Czpedition der Allg. Zeitung. 


nommen; ber — E— des Abgeordnetenhauſes iſt fonach vers 
worfen. 

+’, Peitb, 21 Jun, Das Unterfaus nahm die Zuber-Eurials 
Eonferengbefchlüffe auf Antrag der betreffenden Commiſſion mit 152 
gegen 70 Etimmen an, 

.', London, 20 Jum Im Unterhaus erklärte Lorb 9, 
Ruſſell auf eine Frage von Hrn. Griffith: nach einer Mittheilung 
bes franzöftichen Geſandten habe eine von Defterreich und Spanien 
in allgemeinen Ausprüden gemachte Propofition von Branfreich vers 
langt daß bie Fatholifhen Mächte bezüglich ber welilichen Macht des 
Bapftes in Uebereinftimmung handeln fellen, Diefe allgemeine Pros 
pofition ſey aber verneinend beantwortet worden, Lord John erinnert 
zugleich daß die weltliche Macht des Papftes durch England, Schwe 
ben und Preußen ebenfowehl arrangitt (garamtirt ?) worden fey 
als durch die farholiichen Mächte, 

. Paris, 21 Jun. Die Patrie meldet: Das Eabinet 
von Turin ift rüdfichelih der Anerkennung bes Königreichs Jratien 
ganz einverflanden mit Frankreich. Der Vorbehalt für Rom wird 
zugrgeben. Bimercari ift ber Ueberbringer ber Antwort, 

u’, Mew:Yorf, 8 Jun. Die Srparatiften rüden gegen 
Gairo vor. Das Gerücht geht: bie Separariften ſuchten die Allianz 
Braflliene, Die feindfelige Stimmung des Nordens gegen England 
iſt Im Zunchmen. 





Deutſchland. 

Fraukfurt a. W., 18 Jun. Dir großherzogl. Bundestazäge, 
ſandte hat bekanntlich in Bezug auf das deutſche Handels zeſeybuch im 
übrigen den Anträgen der Ausſchußzenajoritat zugeitummt, zu 3 ffer 5 aber, 
nad welger künftige Kbänderungen nicht einjeitig, ſondern in derſelhen 
Weiſe wie die gegenwärtige Acdeit ind Leben gerufen werden follen, die 
Movification beanwragt: es jollten ſolche Abanderungen nit einſeilig, 
fondern erft nad} vorgängigem Berfuch einer Vereinbarung mit ben übri, 
gen Regierungen ausgerührt werden. Motivirt it dieſes Borum wie folgt: 

Beum die großherzogl. Regierung bem zweiten Autrage, bie höchſten uud ho 

m einzuladen, dem voriegenden Entwurf muoeräudert im geeigne · 
ten Ken Aiche Gdlyestran In ion 1 Date u verjaffen, einfach beiftimmt, fo geichieht 
dieh im der ſtchern Hoffen deu eimeinen Staaten veriaflungsmäßig 
zur Mitwirtung ber der in berufeen Facterru und imabejondere bie 
Landfhände bei Grofberzegtpums dur Berycht auf die Eingelberaitung des Gut 
wurfs ihre Tyriimabtme an dem Zuftandelommen eines jo wädtigen nationalen 
Werle, beffen Zwed ver ——————— nur durch eine mözptidft unberün · 
derte Ausführung ber —— * ——— erveidgt werden ka m, beweiſen wer · 
den. Bezllatich des under 6 weichenfantrage® jedoch vermag bie geoßh. 
Regierung year wicht zu verlenuen — «8 zur Grhaitung der jo mübjsem errun« 

m Redisgemeinfamteit im Haudelsrecht Yayn wünfgenewerih iſt dad tie hoch ⸗ 

en und hohes Megserumgen jpäter eiwa file nölbig befunbene Aeuderungen ober 

Pr Des Gelegbudes nicht einfeitig, fondern auf verfeiben Wege, tie bier 

——— Diejelbe würee daher eine 

a —— * eima nad den gemadten Griahrumgen as nilgich er 
Berlanf einiger Jaber, für böhft angenuffen Haitım. Wei · 

Pr ven, ve Oerahung effenbar ihärtidyer Mängel rag: il aufrenjel- 
Bez zu werweifen, auf melden bas jetzi necliegende Wert zu Stande 


I 


SE — 


em 
Mit Ausnahme des oldenburgifcen Vertreters, Dr. v. Eijenbedher, für 
welchen ber berzogl. ſachſiſche Gefanbte fubflituirt wurde, war bie Ber 
jammlung wieber vollzählig. Preußen ließ den Wunfch einer befchleunigten 
Erledigung ber Rüftenvertheibigungefrage außbrüden, und wurde berjelbe 
dem Beirehlenden Ausihuß übertviefen. Das übrige betraf nur untergeorb« 
Sachen. Es wurde beantragt ber Wittive des derftorbenen Kanzlei 
bieners Sondershaufen eine Penfton außzufegen, und biefelbe fofort geneh- 
migt. Ferner erfolgten einige Anträge in ſont ſachen, und 
i Endlich erftattete der handelspolitiiche 
Ausiuß einen Vortrag Über das Verlagsrecht des Hahbelögeichbudhs, 
worüber die Abflimmung auf eine jpätere Sihung anberaumt wurde. Zu⸗ 


wurden andere dergleichen erledigt. 


einen Kampf gegen Beſuidigungen zu führen bie offenbar gegen beſſere 
Uebergeugung nur aus agitatoriſchen Abſichten erhoben werben. Denn 
ſicherlich glauben bie betreffenden Nerfönlichleiten, die Partifane des Natio: 
nalvereins nicht entfernt daß der König von Württemberg oder die würts 
tembergifche Regierung im gegentvärtigen Hugenblid, in jeiger Beit ganz 
abgefehen von allem andern fähig wären eine neue Auflage des Rhein 
bunds in Scene zu feen. Daß aber der Nationalverein in feinen offen 
vorliegenden Beftrebungen, unb mit den etwaigen Erfolgen diefer Beſtre⸗ 
bungen nidt bloß die Eriftenz der Heinexen und mittleren deutſchen Staa 
ten und bie Gouberänetät ihrer Negenten bebroht, fonbern daß die Tens 
benz des Vereins in ihrer Gonfequenz bahin geht gar) im Widerſpruch 
mit der biftorifchen und politifchen Enttwidlung Deutſchlands, und der Im 
bivibualität des beutfchen Weſens und Charatters, wahrlich auch nicht zum 
Nuten ber einzelnen, zu einer beſondern Eriftenyg berechtigten Stämme, ja 
jelbft des ganzen beutichen Volls eine vollftändige Unterwerfung und Uns 
terorbnung unter den gothaiſchen fegenannten Einheitäftaat herbeizufühs 
zen, wird fich laum beftreiten lafien; eine Thalſache aber bleibt «6 jeden: 
falls daf im Jahr 1859 gerade die Partei bes Rationalvereing, aus Grün⸗ 
den die wir nicht erörtern vollen, dem Eintritt Deutfdlands in die Action 
gegen Frankreich — im Widerſpruch zu den beutfchen Mittelftaaten — 
feindlich entgegentrat. Wenn nun der König von Württemberg ſich mit 
Energie gegen bie Beftrebungen bes Nationalvereins ausipricht, fo thut er 
unferer Meinung nach biemit nichts mehr und nichts minder, denn feine 
Pflicht als beutfcher Fürft, als Oberhaupt eines Ichensfähigen und lebend» 
berechtigten deuiſchen Stammes, und man follte billig glauben daß gerade 
König Wilhelm fig in der erwähnten Beziehung am allerwenigiten einer 
Mikdentung und Berunglimpfung ausſetzen lönne, ba er fein ganzes lan⸗ 
ged Leben und bie Geſchichte für fich hat, die und erzählt von den Schlady 
ten bie er mit dem Schwert in ber Hand im Dienft ber beutidhen Freiheit 
und Unabbängigteit mitgeichlagen hat. Es ift wahrlich ſchwer zu verant⸗ 
worten, einen Monarden der vieles geleiftet, der nachdem er als Soldat 
im Dienft des großen Baterlands gefohten, feinem Land als deutſcher 
Fürft eine Verſaſſung gegeben mit der es nun bald fünfzig Jahre zum 
Erzen feines Volks regiert, ber noch vor lurzer Zeit aufs neue bereit 
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tvar im Fall eine® Angriffs von Frankreich 


ie Dal u berunglimpfen wie i 
Bartiemberg Stuttgart. Den Ständen ift mit ber Note ber 


unb Ioejenb eine Ablärift betjenigen Actenfüden übermütelk erben 
welches in ber Tatholifd-firchligien Angelegenheit an die tömifdhe Burie zu 
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welcher bie zweite Kammer bie Pro wegen ber Roften 
eines Jägerbataillond Minifterium 
Lixt, wie es ſich mit berGonvention, und dem 


verhalte, und ob namentlich, 
ein Gef 


tigen Negelung 
und ber Tatholifcen Kirche werbe eingebracht werben? 
Darmftadt, 20 Juni Die Großherzogin, welche 
Majern erltanlt war, erfreut ſich des wohlthäti 
—— Nur der Ausſchlag zögert mı 
(D. 31.) 2 
Hanfefläbte. * Gamburg, 17 Jun. Die Beſchlüſſe bes erften 
beutfchen Handeldtags im Heidelberg haben bei uns in daufmänniſchen 
Rreifen eine getvaltige Aufregung hervorgerufen. Es gibt bei und fehr viele 
Leute welche glauben die Welt, d.h. bie excluſive — Tonne kein 
halbes Jahrzehnt mehr beftehen, ſobald auch nur bie 
Bezug auf unjere Banco-Balu!a verſucht werde. 
Vortheile welde dieſe Baluta dem Welthandel in frühern Zeiten und bi 
auf die Gegenwart herab getwährt hat, beftreiten zu wollen wird gewiß 
nem Berftändigen einfallen. Daß aber aud) diefe an fid) vortteffliche Eins 
richtung nicht mafgebend für alle Zufunft bleiben Lönne, muß dem Unber 
fangenen ebenfalls einleuchten welcher bie Beitverhältniffe mit ihren 
lofen Verbeſſerungen richtig tofirbigt. In einer Beit wo ſchlechtes 
Unmafjen eireulirte, und 130 mancher Heine Hertſcher die Müngen prägte 
wie e8 ihm gerabe beliebte, war bie Schöpfung der hiefigen Banco-Baluta 
nicht bloß für Hamburg, fonbern für bie ganze ——— wahre 
Wohlthat. Gegenwãruig ift fie ed in dieſem Sinn nicht mehr, fie kann, 
hält man mit Zähigkeit daran feft, moglicherweiſe fogar ein Hemmſchuh in 
fünftigen Zeiten werben. Es ſcheint als glaube man ber Heibelberger 
delstag wolle nicht® mehr wiſſen von dem hiefigen „Ubichweiben,“ bi 
für große Handelsverhältniffe bequemen Zahlungsmittel, beffen ſich 
B und X und 8 bedienen, um nicht Hunberttaufenbe von Gomptoit 
Gomptoit tragen zu laffen. Dieje bequeme und jedenfalls auch hochnt pral· 
tifce Methode zwiſchen Kaufmann und Kaufmann kann und wirb ‚beibe 
halten werden troß aller Beſchlüſſe des Heibelberger Handeldtags. 
toird auch fegtverlich jemand verlangen daß man die in unjern Vankgetoßl: 
ben lagernden Silbersarren fofert in gang und gabe Münze verwandle, 
wenn man aber ein Mittel ausfindig macht durch toelches bie haare Silben 
münze der Banco-Baluta gleichgeftellt werden Zönnte, jo würbe bieß nur 
dem allgemeinen Beſten dienen. Gegenwärtig verurſacht bad Rechnen nad 
Banco ben mittiern Geſchaſtaleuten und dem Pri iR 
brieglichteiten, und, was ſchlimmer ift, mannichſache Berlufte, ba alle 
eurje nach biefer Währung geregelt werten, und, folange fig eben maß: 
gebend ift, es auch werden müfjen. Es ift damit aber noch nicht ber 
toiefen dafı eine Reform im diefen Berhältnifien nichts befferes’ als Das bie · 
ber Beftehende herbeiführen Lönnte.. Mugenblidlich fieht es allerdings noch 
nicht fo aus, denn bie lehte Berfammlung eines Ehrbmren Kaufmannes 
führte nur zu fehr lebhaften Debatten-für und wider, nicht aber: zu einer 
endgültigen Refolution. — Bor wenigen Tagen farb hier eine der belannie ⸗ 
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gabe:ift in- den betreffenden Areifen micht gering. — In Berlin Hat fid) | 


befanntlich nad) Karl Ritters Tod eine den Namen bes großen Gelehrten 
tragende Stiftung gebildet, welche, in bem Bewußtſeyn auf rein geographis 
chem Gebiete ſchon mit geringen Mitteln erſprießliches leiften zu lönnen, 


ihre Statuten entworfen und bereits beftätigt erhalten, auch als erften Het | 
ihrer Wirtfamfeit einen nambaften Beitrag zur Unterftügung ber Heuglin’« | 


ſchen Expedition bewilligt hat. Um dieſen Beſtrebungen Beihülfe au ges 


1 Juli an vom Directorium ber Zeipjig- Dresdener Eifenbahngejelichaft 
eine wöchentlich ziveimal hier erjpeinende „Zeitung bed Vereins deutfcher 
Eifenbahnverwaltungen, Organ bes Vereins,” herausgegeben tverben, 
melde die Beihlüffe und Belanntmadungen bes aus 60 Eifenbahnver: 
waltungen befiehenden Bereind, ferner jahgemäße Erörterungen und 
Correſpondengen zc. enthalten foll. 

Preußen. Berlin, 20 Jun. Die Hulbigungafeierlicleiten ſcheinen 
noch für eine lange Beit bad ſtehende Thema für die publiciſtiſchen Erörte 
rungen der Tageöptefie bleiben zu folen. Der Nat-Btg. zufolge find 
bie definitiven Beflimmungen über bie Hulbigungäfeierlichleiten anſchei 
nend vertagt. Daß die Beftrebungen fortvauern biejelben zu einer Demon- 
firation für den Feudalſtaat und zu einer Schauftellung ber Borrechte bes 
Grunbabels, als des erſten Standes, auszubeuten, ift dem genannten Blatt 
bejteifeln, obwohl die Kreuz Big. heute migmuihig ber 
fie habe feine Beranlaffung „Fich in diefer Frage zu echauffiren.“ 
Ritter follen ſich benn doch bereits fo exhigt haben, baf man 


tg. verfichert dafı 5iß biefen Hugenblid nod 
Staatöminifterium. feftgeieht ſey. — Die. Br. 

tg. bemerkt: Die Bahl ber behufs Erlangung des Adels mit Beziehung 
Ir ue überfei 
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wagum 
Bant von Englaad in zwei Departements: a) Bettelabtheilung. 


Graf Bernftorff in London fol abgelehnt haben, Hr. v. Ufebom in Frank 
furt ſcheint nicht die persons grata; neuerdings ſpricht man wieder von 
Hrn. d. Bismart in St, Petersburg. (I) — Die Berl. Börf. Big. ſchreibt: 
Mit großer Buverfichtlichleit tritt heute die Nachricht auf dak Graf Pour⸗ 
talos bei feiner vor einigen Tagen erfolgten Rückehr nad) Paris ben Auf ⸗ 
irag mitgenommen habe Louis Napoleon im Namen des Königs eine Eins 
labung zu dem großen in biefem Herbſt am Rhein flattfinsenden Manöver 
bes fiebenten und achten Armeecorps zu überbringen. Eine Beflätigung 
biefer Nachricht, bie und dom guter Duelle zugeht, würde natürlich in viel⸗ 
facher Beyiehung ihre große Bebeutung haben. — In ben Tagen bes 10, 
11 und 12 Hug. wird bier das große Turnfeſt lattfinden, welches zu Ehren 
bes fünfzigjährigen Beftehens des hiefigen Turnplapes gefeiert wird. Die 
LöniglicheBenehmigung vorausgeſeht, fo babei am erften Tag der Grunt« 
Rein zu dem Denkmal gelegt werben welches bem Zurnbater Jahn von 
feinen vielen Verehrern auf ber Stätte feiner frühern Thätigleit in ber 
Hafenhaibe errichtet werben fol, An den beiden folgenden Tagen erben 
Tefaufzüge, Schauturnen, gemeinſchaſtliche Ausflüge nad Spandau und 
Feſtvorſtellung in einem Theater ftatifinden, — Die Staatöregierung hat 
den Häufern bes Landtags belanntlih eine Denkirift wegen Erhöhung 
ber Beamtenbejoldungen vorgelegt, welche indeß nicht mehr zur Berathung 
im Plenum gelangte. Aus ber Denlſchrift ergibt ſich daß mit ber allgen 
meinen Mafregel 1858 begonnen, und 1859 forigefahren worden if. An⸗ 
fangs 1860 mußte bie weitere Durchführung ausgeſetzt werden, weil, ab» 
geliehen von den Zulagebewilligungen für einzelne Beamte, befonbere Fonts 
dem Zweck nicht gewidmet werden konnten. In ben Jahren 1858 und 1859 
wurden 1,773,435 Thlr. fo vertvandt, baf die Befoldungen der Beamten 
von ben umtern Kategorien aufwärtd bis zu ben ber fünften Rangelafje 
angehörigen erböht worden find. Ausgeihloffen blieben nur einige wenige 
biefer Rangelaffe zugehörende Kategorien, beren Einfommen bereits über 
1000 Thlx. betrug, und fämmtlide Subalternbeamte ber Minifterien und 
übrigen Gentralbehörben. Bei weiterer Durchführung ber allgemeinen 
Mafregel find daher zunächſt die eben erwähnten unb fobann die bem 
hohern Rangelafien von ber bierten aufwärts angehörigen Beamten bes 
rüdfichtigt, und hienad) bie 225,900 Tple. vertheilt, welche in dem Stantd- 
haushalts · Etat für 1861 zu Bejoldungsverbefjerungen angefest find, 
Bredlau, 17 Jun. Die Emlabungsigreiben an die deutſchen 
Hochſchulen zur Teilnahme am biefigen Univerfitätsjubiläum find heut 
abgegangen. — Das 600jährige Ju an ber Mauxritiustirche ward am 
gen Sonntag in erhebenbfter Weiſe begangen. Der Fürft-Bifhof Dr. 
Sec, . Affen bon 17 antvejenden Prieftern das Pontie 
Deferreih. Wien. Borlage bes Finangminiftere v. Pleuer über 
bie Baul, Das Broject des Finamminifters, auf deſſen Grunblage jegt bie Bere 
banbfungen mit ber Bank begiunen, emthält mad ber C. C. nachfteheube Haupt 
füge: 1. bad Banfpriviiegium wird auf 15 Jahre verlängert; 2. bie Bant erhält 
AI en 
er ; 
conttolirt die Motenausgebe; 3, bie Bank theilt * ni 


getrennt, wirb von einer Specialbirection, welcher Mit lieder bes — en 
des Hervenhaufes beigeorbiet find, beauffichtigt, gibt niemanbem (ad bem Staat 
nicht) ee gegen are — 5 * * Noten, und behan 
beit bie ung b wie eine fremi 1; theilnng, bie 
jeaigen Bantgejhäfte (mit Ausnahme ber 4 7 
bon! 


Comimiſ 


lenbant, bie von ber Natiogaf- 
ala felbftänbiges Unternehmen abgefondert wird); 4, bie Bank bat bie volle 
il i igre Geſchafte. Im Lombarb beleiht fie bie Pfünber 
scent; 5. Die Staats · 
fl. alte Wiener Wäh- 


nimmt; e umverjid« 
Tiche® Darlehen ber Bant, file welches biefe dem mänfichen Betrag im un beded- 
ten Noten ausjugeben das Net bat. 264 Millionen fl, i. e. ber Betrag ber 
Stastefhulb; ber Motenumlanf wirb wie folgt geregelt: a) vom Staat übrr- 
nommen nach 5b (100 Rift, fL); b) im Umlauf bieiben unbebedt (120 Mil. fl.) 
€) auf bie Wiener. Wãt b Bfeiben km Umlauf zur Umertifaton (44 DRIfL. fi.) 
d) bie Ban verkauft bie Hälfte ihres Baarvotraths von 60 DRIIL fl. und 80 DRLL f, 
ihrer Effecten (innerhalb 5 Jahren), umd zieht bamit zurüd Banknoten 150 DRil. fL, 
zufarmmen 414 Mil fl. Sm Umlauf find dar mod, ba jet bie Gircular 
tion 414 Mil Mt beträgt 60 DL. fl. Bankusten, melde jedoch Gulden für Gul 
ben burdh die zurädgebilbene Hälfte bed Baarfcates gebe find, 
Operationen zollegen:, fe hat bie Bank im. Umlauf: a) 120 DRil, fl. unbebedt 
fiir den Staat; b) 44 Mil. fl. Mienen-ährungsfchud zum Amortifation; c) 60 
Mill. fl. Gulden auf Guiben buch Baar gebedt; und jeber weitere Gufben Noten 
ben bie Baut ausgeben will, muß Gulden auf Gulden Baar gededt ſehn. Die 
Noten ber Bank behalten Ziwangecurs, aber die Bank nimmt nach bewirkter Reor- 
gamifatiom bie Ayblungen auf. Es wird alfo angenommen bafı ber Reienumiauf 
we. ü. — baß biefer —— fin ara unbebedit in 
iR erhalten . Ummeslung von Noten in Silber erfolgt mr 
bei ber Hanptbant in Wien. me 
< Bien, 19 Jun. Der Führer ber tſchechiſchen Partei war ber 
erfle welcher fi einen Drbnungdruf zuzog, er hat nun auch ben uhm 
ben Bräfidenten zuerft in bie Lage verſeht zu haben einem Rebner das 
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ihre Sache vor der Welt führen zu lönnen. 
ber neben Rieger ber Bi 

per, base nl, = rauen des Landes und befien verhält: 
nißmã 


wãche den Böhmen fehlen — ber flat, ruhig und verſohnlich ſprach, ohme 
feinem Standpuntt das geringfte zu vergeben. Wie er mit Fug, fo berief 
auch Rieger ſich auf feinen Liberalismus: die Jahre 1848 und 1849 wiſſen 
dom bemielben zu erzählen! — Wie jener die Polen das Boll nannte 
tveldjes mehr ald ein anderes ber Bölfer Deſterreichs für bie Freiheit ge 
duldet habe, fo mahm biefer für die Böhmen den Ruhm in Anſpruch zu 
für eine Idee gekämpft zu haben. Was wird fein Freund Glam zu 
biefer Berufung auf bas Huffitenthum fagen, der ja wohl von dem durchs 
er des Hradichin erpedisten Martinig abflammt? Und der Beweit 
ben Sreiiinn ber heutigen Böhmen iſt ettoas brüdig. Die alten Grie 
haben, dunlt und, herrlicheres geleiftet ald die Taboriten, und was 
Kind die heutigen ? 

Wien, 19 Jun. Der Kaiſer hat angeordnet daß bem böhmifchen 
Landtag auf feine Bitte um volljtändige Nehabilitirung der bloß wegen 
politiſcher Uebertretungen Verurtheilten Sr, Majeſtät Geneigtheit eröffnet 
iwerde volle Gnade bort angedeihen zu laſſen two dieſelbe von ben einer 
gnabentveifen Berüdfichtigung nicht untwärbigen Betheiligten ſelbſt erbeten 
wird. — Die Beftellung eines griechiſchen nicht-unirten Weihbiſchofs in 
Garlotwif wurde vom dem Kaifer genehmigt, und der ſerbiſche Patriarch 
ermächtigt zu biefem Aınt den Ardhimanbriten bes Rlofters Kruſedol Rica: 
nor Gruie zu confecriren. — Der Ef, Gejanbte bei dem König von 
Neapel, Graf Syeihenyi, welcher fidh derzeit in Rom befindet, wird, wie 
man vernimmmt, nad Wien tommen, und befien Functionen mittlerweile 
Febr. v. Bach Übernehmen. — Es ift, ſchreibt die Militär-Zeitung, 
in militärifcpen Kreifen befahnt daß an maßgebender Stelle über die Zu 
rüdführung des Standes der Armee auf den Friedensfuß vorgedacht wird, 
und daß bieje Verfügung fofort verwirllicht werben fol wenn bie allge: 
meine Lage ber Dinge bie Reduction zuläffig macht. — Die Einführung 
des neuen Waffeneodd mit gröherer Weite, Umfdlagkragen und einer 
Rnopfreibe, wird laut Verorbnung vom 9 d. M. bei der Neuerzeugung 
auch auf alle Profeiftoniften der Armer, auf bie Disciplinarcompagnien 
und ſammiliche Officierödiener ausgedehnt, W. BL) 

Wien, 20 Jun, Die geftrige Sigung im Abgeorbnetenhaufe, 
beginnend mit ber allgemeinen befriebigenben Erllärung des Staatsmini- 
ſtets im ber tiroler Frage und ben verſohnlichen Worten Smolta’s, 
nahm, fobald der Abg. Rieger zu ſprechen begonnen hatte, wie gewöhn: 
lic) einen ftürmifchen Charakter an, und endigte auf wenig parlamentariſche 
Weife. Wir tragen in Kurze die Verhandlungen nad), da anfnüpfend wo 
unfer geftriger Bericht abbrad. Rieger nahm für ſich biefelbe Begünfti- 
gung in Anfprud welde man Smolfa gewährt habe, nämlich) ſich über bie 
Stellung feiner Partei im Haufe aus zuſprechen. Auch fie jeyen in merito 
für jene Freiheiten welche mangewöhnli unter dem Worte „Srundredte* 
zufammenfafie, er haͤtte gewlinſcht fie gleich in bie Verfaſſung aufgenommen 
au fehen, nadjtem bieß aber einmal unterblieben — wahrſcheinlich. meinte 
er, damıt den Ditgliedern des Hauſes Gelegenheit bliebe ſich durch ſchöne 
Reden fiber biefe Fragen auf wohlfeile Manier liberalen Ruhm zu ertvers 
ben — fo haben ihre Bedenken gegen bie Competenz des dieichsraths ge · 
nöthigt gegen die Behandlung der Anträge zu fümmen. Et verfiherte 
auch die Böhmen ſehen ein freiheiteliebendes Volt, das hätten fie bewieſen 
indem fie um einer Xbee willen ben Huffitenkrieg, für politiſche Freiheit 
den breißigjährigen Krieg begannen. Sie ſeyen weder ultramontan noch feur 
daliſtiſch gefinnt, hätten zu beidem feine Urfache; ihr Bundniß mit den Polen 
bafire auf der Stammvertvandtigaft und den gleichen Intereſſen. Die 
Nothteentigleit der Garantie des Vereinsrechte und das Vriefgeheimni 
that er aneinzelnen Beifpielen bar. Hingegen ift ergegen ben Commiſſions 
antrag auf Bildung eines Ausſchuſſes für Unterritöfragen, durch benfel- 
ven werde Gentralifatien und Germaniftrung wieber fürmlid eingeführt, 
eine Nation Linne gegen andere nicht fo gerecht jehm tie gegen ſich ſelbſt. 
Tas erfahre man an dem Deulfiben täglid, (Nachdem der Präftdent ihn 
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ungewöhnlid ungünftigen hierortigen 

Frühjahres haben in dem Befinden ber Raiferin eine Berflimmerung veran ⸗ 
lafit, deren Befeitigung nad} ber beflimmteflen Erklärung des Prof. Stoda 
nur durch die raſche Nüdtehr in ein warmes Klima erivartet werben Tann. 
Die Raiferin toird nad) befien Rath ſchon am nächſten Samſtag von Wien 
nad Gorfu abreifen. — Der „Deflert. Big.“ zufolge iſt die (nad Wiener 
Blättern auch bon und mitgetheilte) Nachricht über Beſchluſſe des 
ſterraths in Betreff der Pefther Stabtrepräfentamg jedenfalls 
ungarische Hoftanzlei {ft noch daran fich über bie bekan 
weilche in den höchſten reifen gerechte Entrüftung zu 
zu informiren. Dan behauptet daß bie Driginalai 
jene beleidigenden Heußerungen enthalten foll, wie 
tungen veröffentlichten vorfamen. Db man fie fpätı 
bie etwaigen Folgen geändert habe, wollen wir dahin 
— Graf Montalembert foll, wie ber „Hortfdritt“ meldet, 
weſenheit einem Kreiſe von Ragharen gefagt haben: Europa 
Treiben nicht, denn Europa fchafft neues aus dem Boben 
unb nicht aus veralteten Ruinen. 

Prag, 18 Zum. Die Bartei der Narodni Liſty iſt 
Mittel verfallen, erftlich, der Regierung unwiderleglich 
Ausfdreibung von directen Wahlen für den Reichsrath — wenn 
That die sichechiichen Abgeordneten nach der Ablehnung des Bertagun; 
antrags ihre Mandate nieberlegen wolllen — nicht zu dem gewün! 
Refultat führen werbe; zweitens, um bie Welt zu überreden 
HH. Dr. Nieger, Dr. Brauner umd Dr. Rlaubi ſiede in der That 
fammte ticpehifche Bevbllerung. Die Wähler in den tſchechiſchen 
erben nämlich veranlaßt ben Hrm. Dr. Rieger und Genoſſen ein 
liches Bertrauensvotum zu geben, und zu erfläten baf fie der 
famteit biefer Herren volllommen einverftanden feyen. In Ei 
Dr. Rieger gewählt worden, it mit biefem Manöver begonnen 
und wer ba twei wie bie Brotefte gegen die Handeldfammern zu 
lamen, und die unzähligen Ehrenbürgerredptöverleihungen effectuirt wur · 
den, lann nicht zweifeln daß bie übrigen Bezirke, wo Unterzeichner des 
Bertagungtantrags gewählt wurden, mit ſolchen Erklärungen wicht 
bleiben werden. Dadurch foll dargethan tverben daß das Bolt kein Ber 
trauen auf ben Reichsrath ſetzt, fondern fich alles Heil von dem böhmischen 
Landtag verfpricht. Das Minifterium wird fi durch dieſe Vertrauens: 
voten für Hrn. Dr. Rieger ebenſo wenig imponiren laſſen als burd) die am 
bern beftelltien Demonftrationen. Die eigenthämliche Lage bes Gyas, 
deſſen Redacteur und Eigenthümer bisher der Abgeordnete Dr. Rrafa war, 
erregt nicht geringe Aufmerffamteit. Nachdem bie tichechifche Partei im 
rg rg gegeben Dr. * babe einigemal mit der liberalen 
Linlen geftimmt, und aud den Bertazungsantrag nicht: unterſchrieben 
weigerte ſich der interimiftifche Rebacteur bes Pe * Wawra, Artikel 
und Briefe des Dr. Kraſa aufzunehmen. Mehrere ſeiner 
wurden zurüdgelegt. Die Mitarbeiter verweigerten bie fernere i 
gung an dem Blatt. Dr. Kraſa langte num hier an, und mußte ſich 
Transäctionen entſchlichen. Hr. Wawra hat in dem Journal bereits 
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Mär daß er bie Rebaction unabhängig führen und gegen bie Gentraliften 
O. 5. gegen ben Reichsraih umd bie Liberalen) Lämpfen werde. Rachdem 
der Gjas und Dr. Rrafa einmal von ben Narodni Liſth im bie Acht erllärt 
worben, blieb leterem kaum etwas anderes übrig als ein ſolches Arrange · 
Fl ar Man ſpricht auch davon daß das Eigenthum bed Gas 
in anbere Hänbe übergehen foll, Unmittelbar nach dem Abfall Dr. Kraſa's 
var ae Fe En Diefer 
— — bie Partei der Rarodni Lifty 


verfaͤhrt. (Pr.) 
rreichifche Monarchie. 

Seth, u "Die Abrehbeh dreßbebatte im Oberhaus hat bis jegt einen 
enilich verſchiedenen Charakter von jener beö Unterhaufes. Die Redner 
eg nicht nur, wie bie Ungar. Gorr. lavirend bemerkt, die Schwie 
rigfeit zu fühlen über ben ur grapeadire Bagdad. mund 
auch jene welche vorausfichtlich in ben folgen ber derſelben 
am den Monarchen Liegt. Am klarſten ſprach ſich in dieſer Richtung ber 
Sarbinal Für Primas aus. Im feinem Vortrag freut er ſich darüber 
daß bad Unterhaus auf dem Weg der Morefje ſich an bie Majeftät wenden 
wolle; er theile dieſes Borhaben, „ba tvir beftrebt find und mit jenem 
Fürften ausyuföhnen ber kraft der im zweiten Geſetzariilel 1723 feftgefegten 
Erbfolge unfer König wird.“ Redner will keine Verzögerung herbeifüh: 
zen, und nimmt baber bie Adreſſe an, obgleich ihn einige Punkte derjelben 
beforgt machen. Seine Ueberzeugumg gebe dahin daß bas Schidjal des 
Baterlandes in den Händen ber Geſetzgeber liege, und man müfle biefen 
Moment wohl benügen um bas Vaterland vor Mipgeihid zu beivahren. 
Fürften möge daher um jeden Preis angeftrebt 
werben, denn nur nach biefem Auögleich ſey zu ertvarten was in ber Abrefle 
* und daß bie 800 Jahre lang be; 
i werde. Se. Eminenz ſprach ſich 
im weitern Verlauf feiner Rebe für bie Nothwendigleit ber Revifion ber 
in Ehren gehaltenen Gejche des Jahres 1848 auf, 
Man behaupte von biefen Geſehen daß fie nicht mit der Macht bes Königs 
gu vereinbaren fepen. und bie freiere Betvegung ber Mumicipien nicht neben 
fi dulden. Deßhalb fey eine Revifion berjelben rathſam. Reiner wolle 
jedoch die Angelegenheit ber Mbreffe nicht verzögern, fondern toünfdhe biel; 
mehr die fchleunige Abfenbung derjelben, Graf Alex. Erböby zerglieberte 
das D tent, Das Gute in demfelben ſchrieb er einzig und allein 
bem Staattmännern zu. Drei 


Er fimmt für bie Adreſſe. 
Graf Franz Ziäy hebt die Gejeplichteit als Mittel zum Ausgleich aller 
Graf Montalembert wohnte ber Sigung bie zu 
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traf ber Bannſtrahl die pwei italie- 
ſchen Journale La Sferga und das Giornale bi Verona. Daß die Regie 
zung einem folden Treiben nicht ruhig zufehen kann, ifl begreiflich jebes 
Einfhreiten derſelben aber wirb dann in allen Journalen jemfeits‘ de 
Mincio als ein neuer Betveis Öflerreichiiher Tyrannei bargeftellt, um — 
das ift die Politik biefer Leute — burch berlei Rodomontaden bie Blößen 
ber eigenen Regierung zu beiden. Denn daß es brüben täglich büfterer aus, 
fiebt, darüber langen aud) täglich genauere Berichte an. Namentlich iſt bie 
republicanifche Partei in der Lombardei, bie feit Cavours To) an Eifer 
und Madt zugenommen hat und fllinblich zunitnmt, eine nicht zu laugnende 
Tratfade. 


Speise. 
Madrid, 19 Jun. Die „Mabrider Btg.“ bringt eine Berorbnung, 
wonach es ben fpaniihen Häfen verboten if: Gorfaren auszurüften, Ca 
perbriefe zugulafien, Sadjen welche vom Priſen berrühten, zu verlaufen, 
Kriegsmaterial zu trantportiren und Leute für ben Dienft auf Caperſchiffen 
anyuwerben. Die Pl Neutralität fol beobachlet werden. (X. 9.) 
Großbritannien. 
2onbon, 19 Jun. 
In der Unterhausfigung vom 18 Juni erhob ſich Lord R. Ron 


tagu, um eine Adreſſe an bie Krone zu beantragen mit der Bitte: J. Maj. 
wolle gnäbigft geruben Mafregeln zu ergreifen um jede Einmiſchung ir 





das alte Ecbfolgerecht des Konigdreichs Dänemark und ber Herzogthümer 
Schleswig-Holktein zu verhindern. Ge. Lordſchaft ſprach ſich dabei ſcharf 
über die Bebrüdungen der dänifchen Bermaltung in Schleswig aus, Aber 
mitten im Verlauf feiner Rede trug ein Mitglied barauf an: bas Haus zu 
zählen, und fiche ba! es waren feine 40 anivefend. Das Haus war dem⸗ 
nad; „ausgezählt!“ — In ber Mittwochsfigung beö Unterhaufes em 
eignete ſich der eigene Fall daß bei ber Ahflunmung über dritte Leſung ber 
Kircenabgaben:Aufhebiumgsbill 274 Stimmen bafür, und ebenfopiel das 
gegen waren. In ſolchen Fällen hat ber Sprecher die ausfchlaggebenbe 

Stimme (casting vote), Ex gab fie gegen bie Bil, welche ſomit verwor⸗ 
fen if. (Betäubender Beifalläruf ber Oppofition.) 

Seit einiger Zeit befindet ſich der berühmte amerilaniſche Afcobate 
Blonbin, Verieibe der fo oft den Niagara auf dem Seil überfäritten hat, 
in England, und zeigt, unter ungeheuer Zulauf, feine halabrechenden 
Künfte im Kreyſtallpalaſte zu Sydenham. Am Iehten Sonnabend führte 
er fein Kind, ein 7 Jahre altes Mädchen, in einem Schublarten auf dem 
Seile von einem Ende bed Tranfepts bis zum andern. In Bezug auf 
dieſes graufige Spectafel fragte in der Unterhausfigung vom 17 Jun, 
bevor bie geftern erwähnte Gommitteeberathung begann, Sir G. Forfter 
den Staatäfecretär des Innern: ob J. M. Regierung Schritte thun werde 
um eine Wiederholung besfelben zu verhindern, um zu verhüten daß 
Blondin nod) einmal fein Kind widergeſetzlicher Weiſe drohender Grfahr aus ⸗ 
ſetze (Hört!) Eir G. Cornewall Lewis antwortete: er habe an bie 
Direstoren beö Aruftallpalaftes ein warnendes Schreiben richten lafien, 
welches, wie er ſicher ſeh, die nochmalige Gefährbung eines Kindes von 
zartem Alter verhindern werde. (Hört!) Blondin ift übrigens zur Zeit 
der „Zöwe* bes Tags, dem zulieb ſchon manches Dber- und Unterhaus» 
mitglied bie Sigung geſchwängt hat. Er bot aud ben Directoren bed 
Kryſtallpalaſtes an: einen, ober ein paar berfelben, mit übe! das Seil zu 
tragen, was jebod mit Danl abgelehnt wurde. 

Frankreich. 


Bar:s, 20 Jun. 

Wir erwähnten gefteen ber pilanten Aufſchlüſſe welche ſich ber 
Sidele über bie Maßregelung ber Generalrathswahlen erlaubte, und 
fuchten die Urſache diefer ſicher nicht mit Wohlgefallen in ben Tuilerien bes 
merkten Offenherzigleit über die wahre Natur bes Gäjariämus in bem 
Durichfallen bes Cheſtedacteurs des genannten Blattes, Hrn. Gavin, bei 
feiner eigenen Gandidatur im Ganton Torigny. Der Gourrier des Siöcle 
der ha vom 17 Juni endet wie folgt: „Der Ghefrebacteur des Siöcde 
tar vieljad) das Ziel von Angriffen welche ir verachtet haben. Als wir 
in mehreren clericalen Blättern lajen daß bie Gandibatur beöfelben im 
Ganton Torigup furzbire von ber Regierung warm unterftüßt iverbe, wol, 
ten wir in unjerm verüchtlichen Stillſchweigen beharren, aber ba ſich ein 
legitimiftifhes Blatt zum Echo dieſer Erfindung macht, jo antivorten wir 
darauf durch das formellfie Dementi. In dem Dorfe Torigny ift 
an bererjeit nach der Gtoile beige nachſtehendes Placat angeihlagen 
worden: „Der Hr. Minifter des Innern hat mir aus eigener Beivegung 
angeboten mid) zu Torigny zu unterftügen. Der Kaifer hat bie Güte ge: 
habt mir durch feinen Secretär, Hrn. Mocquard, jchreiben zu lafjen daf er 
meine Sandibatur mit Vergnügen jehe, und beim Krieg in Jtalien meine 
loyale und patriotiſche Unterlügung ſchätzen gelernt habe; ber Hr. Prafect 
bat endlich ben HH. Mairesempfohlen ſich wohltwollend gegen meine Ganbibas 
turzuzeigen. Alle biefe Beichen von Achtung haben mid) um fo mehr gerührt, ba 
ich mich nicht um fie bemühthabe. L. Havin.” — Ya Paris läßt ſich alſo Hr. 2, 
Habin ald unabhängiger Ganbidat, am Wahlort als Candidat ber Regie 
rung affichiren. Diefe jüngfte JIlluſtration zum moralifgen Werth des 
verbreitetften Parifer Blattes, bed ehemaligen Organs bes Generald Ga 
vaignac, ift vielleicht feine unpafienbe Einleitung zu dem Bericht über vie 
vorgeftrige Debatte des gefeigebenben Körpers, weil fie ausſchließlich ber 
Preſſe getvibmet war, fpeeiell ber Discuffion eines Geſetzvorſchlags zum 
Zweck FE Rodification dee Prefbecretö vom 17 Februat 1862, Hr. Jules 
Favre hatte zunächft bad Wort, und entwarf mit bernidtenber Logik ein 
überaus trübes Bild über den Zuſtand in welchen das Kaiſerreich bie Preſſe 
geftürzt habe. Das Preberret vom 17 Februar ift ein Ausflug ber die 
tatorialen Gewalt welche 2. Napoleon in Folge des Staats ſtreichs erobert 
hatte, Dieſes Decret iſt ber Urt daß, wie Hr. Favre nachwies, fein Jcurs 
nal irgend hoffen fann, nicht durch irgend eine Webereilung oder Unter: 
laffung ftraffälig zu werden, denn bei ben eigenthümlichen Schwierigleiten 
der Tagespreſſe finb kleine Uebereilungen ober Unterlaffungen abiolut 
uubermeiblich. Die unbedeitenbfle — ein ganz weſenloſer 
Form: oder Drudfehler kann aber eine rtheilung bes Blattes buch 
das Suchtpoligeigericht herbeiführen, und nad Artilel 32 des Decrets 
muf; ein Journal unterbrüdt iwerben, wenn es Während zivei Jahren 
zweimal fraffällig wegen Vergehen gefunden wurde; bei einem Preßs 
verbrechen genügt ein Fall um die Regierung zur Suspenfion oder 
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da ner gr ——— 
Ve grale ehrräe. Sala aber She woher Ye am, Ip in 
e ere an, wom 

Folge des Mangelö hei i 


er, nur burd) eine freie Prefie, ar 
Der juch des Minifters Billault, diefe Anklage, die im Grunde bad 
ganze Kaiſerreich traf, zu wurde durch die Ari wie Hr. Favre 

antwortete in eine weitere Niederlage verwandelt. Hr. Billault 
begann mit der bedeutungsvollen Erflärung daß man in do 
bed Decrets vom 24 November bie Fundamentalbedingungen ber 
— ET RE und man 


verlappte Feinde in bie ihr andertraute Gitabelle dringen lafien, und die der 
anvertraute 


eiheit mi 

bie Gerichte gegen die Preffe vertheibigt; es ſeyen über eine Million 
Gelobußen der Prefie auferlegt worden, die — hatien zus: 
ſammen 250 betragen, trogbem fie die Julidynaſtie geftürzt, das 
Kaiſerreich werde nicht in denfelben Fehler fallen. Cs folgte dann die 
alte Neclame baf bad Land zum Kaiſer das größte Vertrauen habe; daß 
das Land gebeihe, und nie ruhiger, freier, glüdlicher geweſen ſeh, und end ⸗ 
lich die Verſicherung daß ber Kaiſer bie ihm amvertraute Gewall nicht ab» 
ihwäcen Iaffen werde. Auf diefe Neclame anttvortste Jules Sabre in 
feiner bündigen Weife: dab das Aufrechterhalten ber erceptionellen Macht 
welche ſich von dem Gefeg von 1852 herſchriebe, d. h. ein Reſultat bes 
Staatöftreiches fey, und der angebliche glüdliche Buftand des Landes, 
das Vertrauen deffen bie Regierung genießt, mit einander in Widerſpruch 
fiänden. Die Regierung betvaffne ſich mit gang abnormen Mitteln gegen 
jeden Ungriff, und behaupte gleichzeitig daß fie feinen Angriff zu fürchten 
babe. Auch conftatirte der Redner den Widerſpruch zwiſchen den Worten 
des Minifters, wonach das Deeret vom 24 November feine weitere Freiheit 
zur Folge haben werde, und’ denen bes Verichtes der Gommiffion, wonach 
Damit eine freie Betvegung eingeweiht iwerben ſolle. Nach einigen weitern 
Details über das Joch welches der Minifter Billault als Miniſier des In ⸗ 
nern felbft der Preffe auferlegt habe, tuurbe ber Vorſchlag ber Regierung: 
die Aufhebung des Artilels 32 des Geſetzes vom 17 Febr. 1852 (geywun ⸗ 
gene Unterbrüdung eines Journals nach zwei Berurtheilunger) und ber 
Folgen ber Verwarnung nach zwei Jahren mit 238 von 333 Stimmen 
aboptirt, 95 Deputirte enthielten fich der Abjtimmung. Bon bes Mir 
nifters Billault Erklärung dab das Haıferreich nie den Barlamentariämus | 
geftatten, nie bie Einheit der Gewalt aufgeben werde, verdient befonbers | 





Het genommen zu erden. Es ift das offene Geſtaͤndniß da zwiſchen 

dem Kaiſerreich und dem Geift der Zeit ein unlösbarer Widerſpruch befteht. | 
Es ift feine Verjöhnung, fine Vermittelung zwiſchen beiden möglid, nur | 
noch Sieg ober Untergang. | 


Getvalt derfelden erhalten. Der Minifter, nachdem | Tag zu 
des negirt, 


gierung Verlegenheiten zu 
uchungsrichter zu Protofoll 


vorm hohen Stantegerichte 





2323 : 
‚Sivil und Whlitäretablifienents, welde mit grokem Roftenaufs _ 


öffentligen 
wande und fortwährenben Anſtrengungen geihaffen turen, zu verlaufen. | fhen 


Um zulünftige Berwirrungen zu dermeiden, werden Sie, mein Herr, jede 
um zu ‚erllärm daß Se. Majeftät ähnliche Veräuße ⸗ 
a a oe 


5 — das —— eg = —— Unt — 
Biceadmiral, betraut mit dem Wortefeulle der — —ES 


ten Sr. ficiliſchen Majeftät. Leopold del Re. 
pie, 16 Jun. Im der bentigen Sipung ward bie Discuffion über 


rung der Marineſteuer fortgejegt. Da der Geſttzeruwurf micht ohme 
Sau ie unb Bedeutu Lan, ‚fo fegen mir denſelben im Kürze bei. Er lauter: 
Et. Die einheimif gleichgeftellten auswärtigen 


De Im een 
ientimes für bie 


eben oder Empf. ü 
ab anderer Dinge die zur Ausrü des Schiffe Art. 3, 2 
— E1e Sa Eimer 
* we Untertape an ber Stelle an welder fie ihre 
beginnen, g 
,, auf 3 Hafen berühren. 
Bertheen fie einen auswärtigen Hafen aber Rbebe, fo zahlen Ar wenu fie nicht 


bush Stürme gezwungen waren im ben betreffenten Hafen ſich & flüdten, bie 
Zope an ber erfien Rhede auf meiden fie ner Maler geben, Urt, 4. Die im tor 
m Artilet einngrräumte Weblisat kan jenen Schiffen nicht geftattet werben 


ie, während fir die Yabung ausfchifien, neue Waaren an Bat — ober, 


das Bertrauen nicht zu 


während fie Waaren an Bord nehmen, andere ausidifien. Art. 5. Die Aufnakıne , 


unb Anefäifung von Paflagieren it in Bezug auf wie —— ber Aufe 
sahne oder Husihifiung von Waaren gieihqußtellen; Hui t flatt wenn 
ein Paflayier wegen Krankheit aus Land gebracht woerden mu 
heinmijcpen ab die bewielben gleicgeitellten fremden Segelſchiffe, fo wie jene Dampfer 
welche mu alt Wemorguweisee dienen, finb vom der Steuer Infoferm ausgenommen, ald 
fie nur einmal im Jahr eine @teiter won 1 fire 50 Gemtimes für bie Tomme zu 
entrichten baben, fie mögen num jo eft ver Muler gehen als fie wollen, Diele 
Stewer iR Seiner Berminberung unterwerfen, ie meiden Mouat fie auch bezahlt 
werben min. Art. 7, Die Dampfer, it Aurnahtue ber im vorigen Artilel er⸗ 
mähnten, bejadlen die Stemer mus einmal im Momat, wie oft fie auch im diefem 
Zeitraum mögen Anker gewerfen haben, umb mel See bie Zahl ber Hanteld- 
operatiomen während diefer Beit gemefen fen mag. Art 8. Jene auewärtigen 
Schiffe welter wicht durch Verträge dicſelben Nechte —— — deren ſich bie 
einbeimifchen erfreuen, bezahlen das Doppelte der Steuer; im Übrigen geiten für 


fe biefelben —— mie für bie Ye Art. 9. Bei der 
bes Tennengehalis Dempier jer werben AU 
28 ü. ſJ. w. Sau im 


——— De Biene „ die Cette f 
ber * Büderei treiben zub bie 3* wel * u A une 
Art. 11. Uusgenommen ſtud —— * Fehrzeuge welche, um Havarien auem · 


Ben in einen Hafen —— m “ hen — au — Sanbele- 
eperatierten borgeremmen m. Ürt. etiiheimischet, fo wie bie 
Teihpeftelen, fremden brzeage haben eine Darfens 


einheimifchen gi das Recht in 

des Staats enlanjen zu bürfen 5 Gentimes ee die ie zit tt. 18, 
Nach einmenatiichem Aufenthait in einer Darjena bat bat e jebem tmeitert 
Monat Aufenthalt die Hälfte ber obigen ** zu eutti met. 14. Die Be 
Kanye be BUN Ren 9 ehe end für er ” — Daten 

Art je Au tete ire. Art. 
Cine Higabe bon 3 Eine 60 Gertunet FE ) für jees Sat ber 
Egnipagelifle; 2) für bie je auf ik Licenz, mit welcher die Schiffe 
verfehen ſeyn müflen Ü ber Küfle treiben eder ben 
ibienft verfeben. Art. 17. Jur bie Matritei ber Sciffemannfcheft find 69 Cent, 
zu entrichten. Art. 15 beftmmt bie —— fir bie Eramina zum Cintritt 
brteimarine. Met. 19 feige bie Zaren für bie Ermenzungsbecrete fehl. Art. 22 


en Abgaben für bie satten, bie —S die Beflummung bes Zoimen- | finmung, 


gehalt, die Einfahrt ober bes Berlaffen ber Stationen in Häfen ever en 
Lerhttbirm, bie Laternen, bie — oder Ausfhiffung von Paffagı 
BE Ran ber Haudeiemarine m. |. w. auf. Das Gefeg warb mit 173 gegen 28 


angenemmmen. 
J Turin, 17 Jun. Heule Nat erſt fol Graf Bimercati mit ber 
längft erfehnten Anerlennu- göurlunde bie Höhe bed Dlont Eenis paſſtren; 
ihm nach in nächfler Bälde ver zufünftige Geſandte Frankreichs am italies 
nischen Rönigehof, Marquis be Laaleite, Wit viefer Unerlennung und 
der Wiederanfnüpfung ber diplomatischen Verbindungen zwiſchen ven bei⸗ 
den Naqhbarſtaaten foll zugleich bie Pdfung der römischen Frage, die man 
nun für zeif gu halten ſcheint, verfucht werben. Mit ver tweltlichen Macht 
bes Papſtes ſoll es eins für allemal ein Ende haben; dagegen fol alles 
verſucht werben Stalien, reſp. Rom, bas geiſtliche Papſuhum zu erhalten, 
ober, wie ber „Eipero” ſich auäbrüdt, eb follen Mittel und Wege gefunben 
erben die Sicherheit und perjönliche Unabhängigleit- des Papſtes mit ven 
anerkannten Rechten beö neuen Hönigreihs zu berfößnen. Aug bie „Ople 
nione“ ſpricht hierüber ziemlich underblümt, und flieht ihren Leitartikel 
mit ee —— Worten: 
iR zum Fall verurtheiſt igr Sturz if unvermeid · 
Gid. ae —X ie e zu fergen > * tung wit dem möglich ge ⸗ 
vingften Unerbuungen und Wir 343 in Rom jegn 
am bert bie Orbun; Er aa, et ve en uud dieſelde 
berfleilen wenn fie ge ern tete —— ng ba 
die unvermeiblich find * die —— fih feüßer — ai bie itaiienie 


81.6. Die ein | 


Klee j 
. für ben Raum welchen die 


fen eingerlickt tolixen, fo finb alle Jutereſſen gewahrt und ix ee 


n berubigt. Wir graben daß ſchon Graf GM Cem ge Sen he bb 
fem Sinne gemacht hat, Wie bem auch art wir haben bie * 
=: Frage u ihrer Kalung mäbert, und bogen bas —— 
bes Papftihums zufriebenftellen 
ne Dpinime ei erflärt bie von einigen Blättern beim Baron Kickjol 

unterftellte Abſicht das Perfonal des Minifteriums des Austoärtigen wech 
feln zu wollen für unbegründet. Zeit entfernt dem Perſonen 
ſchenlen welche ſolches vom Grafen Cabout befefien, 
freue ex ſich im Gepenibeil daß diefelben fortfahren ber öffentlichen —* 

fahrt des jungen Staats ihre Dienſſe zu leiſten wie vorher. — In der 
Deputirtentammer machte ber Abg. Ricciardi den Vorſchlag eine Nalional⸗ 
fubfeription unter dem Nomen , Gelder Jtaliens“ zu eröffnen, welche ben 
fogenannten St. Beteräöpfennigen ald Gegenſatz dienen und zur Rationals 
bewaffnung bertoanbt werben follen. Der lacherliche Vorſchlag wird ala 
bed Parlaments untwürbig von Ba Farina belämpft: Was würde Europa 
fagen ivenn bie Rammer , eben im Vegriff der Regierung einen Aulehent ⸗ 
ereht von 500 SRilionen u beiigen, zu foldy arlabifchen ©; 
ihre Hand böte, bie im glüdliäften Hal 5 — 6 Dil. eintragen Lnnten! 
Ricciardi hält an feinem Project fe, mitteljt deſſen er eine „heilige 
Legion“ zu gründen und eine beveutungstolle Demonftration gegen Rom 
und Venedig auäzuführen beabfichtigt. Der phantafiifche Redner eroberte 
ſich für feine patriotiſche Finanzfpeculation die Herzen bon bier Depulit · 
hi alle andern begruben bie „heilige Legion“ unter ſchonungsloſem Ee⸗ 

ter. 


Xurim, 19 Juni. Die heutige „Dpinione” melbet: Gegen die Bor 
tirung bed Nationalanlehens find bereit über 20 Redner eingeſchrieben. 

Turin, 20 Jun. Die Abgeorbnetenlammer hat ben Gefegentwurf 
wegen Einigung ſaͤmmilicher Staatefgulben mit 229 gegen 9 Stimmen 
volirt. ſiombino wird Sonntag bon dem König empfangen wer⸗ 


Fein Bi 
ben. (2.9.) 

Mailand, 19 Jun. Die heutige Berfeveranga berichtet aus 
Zurin: General wurde vom Schlag getroffen; man ziweifelt an 
feinem Auflommen. Die Kammer wird am Mittwoch (19) bie Berhandlums 
gen über bie ber Staatöfhulben beginnen; hierauf wirb ber 
Gefegvorfälag bezüglich ber Nationalbetvaffnung folgen, 

Dänemarf, 

t Aus Dänemark, 15 Jun. Sm dem gefirigen Roten: 
bagener Berfammlungen zur Wahl neuer Bollsthingamänner fand 
bie vom ber Regierungsverfünbete Politit ber Ausfcheidung Holfleins fo 
allgemeine und unwiderſprochene Biligung, baf bie Wahlen ausnahmslos 


‚ minifteriell ausfielen. Außer der Ertwählung ber drei Minifter Fenger, 


Caſſe und Hall (von denen übrigens ber Tehtgenannte im erfien Kreiſe des 
Kopenhagener Amts, b. i. in ber Vorſtadt Frederikaberg, feinen feit etwa 
acht Jahren im Repräfentantenplay twieber erhielt) find nament ⸗ 
lich in jener Beziehung wichtig bie bed Dagbladredaeteurs Bille, des Gene ⸗ 
talmajoıß Hegermann Lindentrone und bed Ganbibaten Rimeſtad, vom * 
ber erſte einen Übrigens nicht antiminiſteriellen Handiverlermeifter, ber 

zweite den Baron Bligensginede, defien Beftrebungen zum Sturz des Mir 


niſteriums belannt find, ber dritte einen als Gegner bes Gewerbefteiheils ⸗ 
geſetzes bon 1857 ſich probucirenden Handiverfer and dem Felde ſchlug. 


in bie , 


Dligens entichiebene Nirderlage (130 : 425 Stimmen) iſt um fo auffälliger, 
weil fein Gegner, auf dem politiſchen Feld ein Neuling, renrtionärer Ger 
namenilich ber Sympathie mit bem ehemaligen Rriegäminifter 


ı Hanfen nur allyu verbächtig war, und fid in feiner Rede vor ben Mählern 


DE | nur fehr gemäßigt für confittutionelle reipeit, 


deſtomehr aber für Religion, 


ı König und aterland ausfprad. Bon den Miniftern erflärte Eaffe nun im 


allgemeinen feine Usbereinftimmung mit ber neulich vom Gonfeiläpräfidenten 
bei Debergabe ben. Reichstagsadreſſe gehaltenen Rebe, und wies übrigens 
auf feine Reformen im Juftigtwefen hin; enger dagegen benußte bie Bes 
legenheit um fich im einem „mit unbefchreiblichem Snteeffe und ftürmilchen 
Beifad angehörten“ Vertrag über die vom Miniflerium Deutfchland gegems 
über befolgte Politit zu äußern, Er fprach, nad; der Berl. gig, ungefähr 
folgenbee: eine Auseinanderfegung über bie auswärtigen Berbältniffe 
gehöre gwar nicht nothtoenbig an biejen Platz er Lönne aber unmöglic; vor 
einem politiichen Kreiſe wie bes-antoefenbe ftehen, ohne wenigſtens einiges 
über bie Verhaliniſſe zu fagen die ihm viele Jahre Tag und Nacht am Here 
zen gelegen haben, Die 1852 erreichten Mefultate ſeyen gerade bon ber 
Befchaffenheit geweſen baß fie dem ——— m. men unb 
biefer daher nichts lieber gefehen hätte als baf man von bäniicher Seite 

eine ober bie andere Verpflichtung bräche, damit ex dann felbft bie übrigen 
brechen und mit einem Säleswig-Holftein aufmarfdiren Lönnte, Mit 
fefter und unbeuglamer Gonjequenz habe die bänifche Regierung bein Bun 
destag biefen Ausweg abgeſchnitien, und obgleich fie zuiveilen ben Schein 
bed Wantens und Zurüdiweldiens auf fich gegogen, fo fey fie doch in bem 
Punkt auf den 8 weſentlich anlam unbeiweglich geweien, Der Redner 


2824 


TR 


lechten Befirebungen zum Stranden bradte, und für ef gm 


x 
2 


Berjammlung vorgelegten j 

Verfahren biefer habe das Gute herbeigeführt dah Lein 
praftifderStaatämann mehr barauf lommen werbe eineBer 
einigung von Dänen und Holfteinern in einerund berjelben 
Berfammlüng zuverlangen. Der nädfte 
destage; man dürfe aber nicht glauben 
8 ſey ihm nicht darum zu 


— 

ctloren. Es ift hochſt bemertenswerth daß ber Finanpminifter 

fo unverhohlen und entjchieden die Verbindung zwiſchen Dänemark 

Sälestwig unter einer gemeinfamen Berfafjung (durch Umbildung des 

den Reichsraths dgl. meine vorgeftrige Eorrefpondeng) 
uflelen. Bisher 


ſch 
sig. In ben letzten Wochen muß alſo dem Mimiſterium ber Muth 
twenigftens bie Entfchlofjenbeit bedeutend gewachſen ſeyn. Ueber das was 
der Gonfeilpräftdent vor feinen Wählern in Freberifäberg gejagt, berichte 
ich Ihnen morgen, da heute noch nichts darüber vorliegt. 


Außland und Polen. 


@t. Peteröburg (ohne Datum). Die „Nordifche Biene“ berichtet : 
In Vodolien haben bis Ende Mai in 141 Dorfihaften mit 71,000 Ein 
wohnen Bauernrevolten flattgefunden. Die Urſache ber Rubeftörungen 
waren Mikverfländnifle der Verordnungen. Die Hube iſt wieder her⸗ 
gefielt. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Frauffurt a. W., 20 Jun, Württ. 4Yyproe. 
Aycoc. GompDbl. 101% ©. : 3 Yapret, 96 Yu ©; bab. 4 
BR Ton at Beten Bet WE 

—* es H Ya Bei 
Kae b. 9. 4874 @.; ge. heil. Bft. Eh 131%, B.: SSL. 36 
ma. SR. 6.9. 35 B.; Mnsb.-Bum. 7 
88/4: preuß. Wriebricedor fl. 957-8; — . 9.4344; 
bucuten [L 5.82-33; De-Etüde fl 9.20-91; engl. San. fl. 11.47-51. 


München, 21 Inn. Sr. Mai. ber König bat vergefirrmgenebinigt bafı, 
dem Gefey vom 16 März 1865 Art. 4, behufe einer weiter Rüdzablung 
die zweite Berloofung am dem neuen Öprotentigen Wnleben vom Jahr 185 mag 
dem BVerloofungaplan vom 3 Jun. 1860 (Reg-®tl. S. 521 — 527) flattzufinden 
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Trebit-Mobälier-Actien 150; 
Eifabeth-Prioritäte-Mctien 76%. Begfelcnrfe: London 118Yg; Paris HHtyg; 
Bien &6. 

. MBien, 21 Yun. Defiere. bproc. 80.70; Bproe, Metall. 
68.70; Lett,-Mnlehensisofe von 1854 92.25; von 18 117.50; vom 1860 84.90; 
Baulactien 765 ; öflerr. Erebit-Moblieractien 177.70; Domaudampfichifffahrtgacien 
482; Stastebahmactien 275.50; Norbbafmactien 197.80; Wehbabn-Prisrilätsectien 
104, BWedfeleurfe: Augsburg 3 Monat 116.15; Lonbon 187.60, 

“ London, 0 Yun. Bproc. Eonfols 90%. 


Berantwertilge Acdactleat: Dr. ©. Kolb. Dr. 8, 3. Altendäfer, Dr. 8. Orgen. 
Verlag ver I. Gotta'iben Buhbaublung. 


otel Marienbad, 


Barerftraße in München. 


Destelde mit Müdfiht auf comfertabte Wohulidkeit, fameh fir g’äfiere als für Meinere Yamilien 
welhen Zeichner, Diter uud Seuper |ervirt merbem, — Mit der Verſicherung dilliger Preiſe empfiehlt ſich ter 


18637 — 41] 


eingerichtet, I verbunden mit einem prachtvollen Garten, in 
Befiyer Julius Kopp, 


4184) Im Berlog von F. A. Herbig in Berlim if erfgienen mad dur alle Buchhandlungen zu begehen; — 
rundzüge der Taktik der drei Waffen: 


Infanterie, Eavallerie und Artilterie. 


Nah den newelen Erfahrungen und mit befonberer Rüdücht anf bie Berdefferung und Vervolfommnung ber Feuetwaſſen bearbeitet vom bem General ber Infanterie 1. D, 
Dr. H. v. Brandt. 


Dritte ganz umgearbeitete Auflage. 35 Bogen. 8 Riblt. 20 Gar. 
Der Recenfent des Mitit, Literatur; (1969 Heft 3) bezeigimet obiges Wert als das gebiegenfte und voliNämbigfie Lehr», Hand- und Lriegabud, 


welges wir in unb auferbalb Deuiſhlaud befigen ıc. 


Bon demſelden Berfafjer eritien früher 


Der kleine Krieg in feinen ‚„erfähiedenen „Kerichungen. 


Zweite veıiehrie Auflage. Mit 


— * 


Sornmabend 





"UMeberfidt 

Die deutfche Golonie am u und Hr. Damian v. Ch (Bon 
F. Gerftäder.) —  Geigichte der frangöfifcier Litteratur im adlzehmien 
Yahrhuntert, Bon H. Hetiner, (Chlu) ) zellen. Rue: 
reiche pelitiige Gefangene. Die bourbonifufgen Hufflänbiihen. Gelähr: 
dung der Poften. Haſenbauten. Turin‘ Günftiger Sinftuß ber franjd: 
flihen Anettennung auf dieBörfe und den Geſchafiegang des Batlaments. 
Das Anlehen elek Die angeblib: Pulververſ * raf Vimer 
cati.y ⸗Nuiand und Polen. (Won ber polniſchen Graͤnze: Neue Ber: 
haftungen in Warichan. Die ſramöſiſchen Ergieber. Strenge Suchoſaneis 
und — —— en —— —** Fr Austoeifung 
von ichen und En: einiger Adelsme e.) 

/ Voſten. Beth. (Ober: und Unterhaus.) — Agram. 
andtag.) — London. (Eir H. Bulwer) — Turin. (Das Ver 
inögen Caboure.) — Genua. (Mamiani,) — Mailand, (Die Ans 
ertennung bes Königreichs Jtalien bon Eeiten Franlreichs. Landung von 
Bourboniften.) 


“: Zelegrapbifcher Bericht. 
«*, Meiv: York, 8 Im, Der „Ganabian* f durch Schiff⸗ 
Bruch zu Grunde gegangen; 24 Reiſende und 10 Ediffsteute find 
mahrfcheinlich todt. Eapitän und andere Reifende find gerettet. 


: Sandelöhericht. 

* Landshut, 21 Ium. Bei einer Aufabr vom 2301 Scheffeln entsifferte ſich 
der Gefoinmtftlanb beutiger Echranne auf 3 C%., wovon 2086 Sc. verlauft 
mwurben und 464 Sch. im Reft blieben. Ale Mittelpreiſe berechneten fich bei Weizen 
19 fl. 49 fr. (geftiegen um 25 fr.), bei Keru 12 fl. 25 fe. (gefiegen um 3 Ie,), 
Bei Ste Sf. 40 ir. (gefallen mm 34 fr.), bei dader 7 2. (geftiegen 
um 4 fe.) 


Die deutfche Colonie am Poznzu uud Hr. Damian 
» LT 7 
Ben F. Gerfläder. 

Vaddivia, 21 April. Eine Kette bon widrigen Umflänben hat mid) 
deran verhindert Jhnen ſchen früher wenigſtens eine Lurge Nachricht über 
tiefe Golonie zu neben, denm zu einem ausführlicdien Bericht läßt mir mein 
, vetlofes, müheleliges Beben Feine Beit. Selbft in dieſem Hugenblid ſihe 
; 46, wie nach einem Eweren Traum noch nicht einmal recht zur Befinnung 
‚ melsımmen, bei nieberfluthendem Regen in Velbivia,' und warte auf den 

; BDampfer der mich zurüd nach Valparaiſo führen ſoll. 
| Mein liebſtes Broject ift mir babei im wahren Sinn des Wortes zu 
Baffer geworben, denn ich hatte den Plan gefaßt von bier allein, nut 
; mit einem indianiſchen Dolmetfcher, nad) Garmen amt Rio Negro zu geben, 
ı amd jene twilben inbianerborden in ihyer eigentlichen Heimat zur befuchen, 
| vor benen wir vor if Jahren in ben Pampas von Buenos Ayres fo ingfl- 
Lid) geflshen waren. Aufangs hatte es Schwierigleiten einen Führer zu 
belommer, aber auch daB gelang; id) kaufte mir drei Pferde, pivei zum 
Weiten und. eines als Pacthier, erftand eine Maſſe von Handelsartifeln 
als Geſchenle für bie berſchiedenen Häuptlinge, und brad) am 26 März 


ber legten menſchlichen Wohnumg auf diejer Seite ber Gorbilleren, 


Beilage zu Mr, ”173 der’ Allg. Zeitung. 


= _ * ——— — — — — 


in der Hütte bes Kazilen Rajuante, blieb ich bie ſechste Nacht am Oſterfeier⸗ 


tag, unb an bem Abend begann ber entjehzlichſte Regen ber bie Bergſtebme 
in zwölf Stunden in Wafjerftürge verwandelte. In der Hütte des Ratten 
Rajuante lag ich volle fünfgchr Tage, murbrei Tage guten Wetters erhoffenb, 
benn in brei Tagen konnie ich die Eorbilleren überidhritten und bie Bampas 
erreicht haben, und unumterbrachen fluthete ber erbarnumgäloje Regen nies 
der, bis endlich der hiefige Winter fo weit eingeſetzt hatte, daß an eine Webers 


fleigung ber Gordilleren für biefes Jahr nicht mehr zu denken war. Gatten | 


fie Schnee, ſo fielen die Ströme, unb ein Uebergaug wäre wenigſtens zu 
erzwingen, fo aber regnet es ununterbrochen, und man muß biefe 
Bergftröme einmal gelreugt. haben um zu toifjen was fie bebeuten. Ein 
Durdiätvimmen berjelben in diefer Zeit iit nicht möglich, denn fo wie man 
feften Fuß verliert, iſt man felber verloren. 

Igq mußte zulegt zurüd, wenn ich nicht felbft meine Rüdlehr nach Val ⸗ 
divia Wollte abgeſchnitien fehen, und dann hätte ich 4 — 5 Monate in jener 
furdtbaren Kazitenhütte zwiſchen ben ſchmuthigen, fortwährend trunfenen 
Indianern in ber geäßlichfien Weife verleBen lönnen. ¶ Mie mir zu Muthe 
war als ich meinen Plan aufgeben, und den Bampas ben Rüden Iehren 


mußte? ich lönnte es nicht beſchreiben, aber ich Hätte blutige Thrlinen torir 
nen mögen. h 
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Da ich nie an einen Rüdzug t, hatte ich mir benjelben-aud; nach 
gewöhnlichen menſchlichen Begriffen vollkommen abgejcnitten, denn mein 
Geld war vollftändig auf die Foftipieligen Burüftungen-zu dieſer Reife ber» 
wandt, meine fännmtlichen Sachen ſchon von Balparaifo nach Buenos: Ayres 
abgegangen. Ich ftand im Megen mit brei Pferden und zwei Deberfäden 
voũ Blaspeien, Indigo, Tabal, Maultrommeln und Taſchentüchern — 
eigentlich eine höchft komiſche Lage, wenn fie nicht zugleich jo verzweifelt ge 
weſen wäre. 


Was ich jetzt machen werde, weiß ich ſelber nicht; vorallem Feine Plane 
weiter, fondern ‚mein gutes gewöhnliches Gluͤck, das mid) bießmal freilich 
658 im Stich gelafjen, muß mic) weiter führen: Foruwãhrend aber unter: 
iweg®, foift mit wenig ober gar feine Zeit-geblieben zu ſchreiben, und id) 
tann jet nun bie paar Rafttage in Balbivia und auf dem Dampfer benügen 
um das Verfäumte wieder in etwas nachzuholen. Kurz genug werde ich 
mic) Dabei ohriebich faſſen müſſen. 

Sie wiſſen baf ich bie deutſche Colonie in Peru am Poguzu, bex von ber 
peruaniſchen Regierung jept Ponno genannt wird, beſuchte und wenn ich mir 
früher gedacht daß ich jene Reife Uber die Gorbillevem in fieben bis acht Ta 
gen machen twürbe, jo halte ich mich bbs geist: Ich onnie aber auch, allen 
bernünftigen' menschlichen Berechnungen nach, nicht glauben bafı umfere 
Landsleute fo bollfommen aus der Geographie hinausgerückt wären, daß 
man fich ordentlich zu ihnen hin ar beiten mübte, denn ber Regierung - 
mußte ja felber daran Liegen ihre Golonie im Verkehr mit bem übrigen Lande 
zu halten, und dadurch nugbringenb für basfelbe zu machen. 

Trogdem brauchte id; achtzehn Tage -angefisengten Reiſens in dieſer 
"Jahreszeit natürlich ebenfalls die ber Regen —um zu ihnen zu gelangen, 

unb beren mod) dazu fünf zu Fuß, auf einem Weg den mein gemieihetes 
Verb kaum allein, mit ber Saueltaſche und- einem Stüd Wildpret beladen, 
gurüdiegen 


tonnte. 
Die Einzelheiten ber Reife, ‚bie genaue Beſchreibung ber Golonie be* 
"halte id) mix auf jpäter dor; nur in allgemeinen Umrifien mochte ich Ihnen 
eine Slige geben, um vielen falſchen Gerüchten zu begegnen. 

Ehe ich auch wußre wie vollfommen iorggejegt bie Gelomie überhaupt 
ſey, war es mir wnerflärlid daß mir dein Wenfch außerhalb ber, 
felben genaue ‚Auskunft barüber geben konnte. In Lima wußte nie 
mand cttwad darüber außer ein Deuiſcher ber dort geweſen, aber nicht 
vecht im Stande war bad Geſehene wieder von ſich zu geben, und Hr. r. 
Schüß, ber mich bort bejuchte, deſſen Auskunft ich aber jedenfalls jehr vor- 
ſichtig aufgenommen hätte. Ich kam mit feinem günfligen Vorurtheil für 
Hrn. v. Shüß; nach Peru, und er überraſchte mich eigentlich dadurch dal; 

- ex mir gleich bei unferer erften Zufammentunft fagte: wir wollten jegs tein 
Wort über die Golonie ſprechen, bis ic} biefelbe mit eigenen Augen geichen 


SelöR in Cerro de Paseo, ber zunächft an ber Colonie gelegenen ars 
Fern Stabt, wußte feine Seele elwas genaueres barüber, hate fie 
gar geiehen, und id fand die Erklärung biefer räbfelhaften Untoiffenheit 
balb genug felber in den furdptbaren Wegen bie jenen peruanifcen Wohn · 
ort umferer Landsleute von der übrigen befannten Welt abianitten, 
Außervem hätte id nod), folange in Ecuador aufgehalten, bie um: 
günftigfte Jahreszeit, die der Regen, zu meinem Marſch wählen müflen; 
die Wege taren natürlich am vielen Stellen grundlos, und bie 
—— Baume durqhnãßten den Reiſenden, ſelbſt wenn es im Augen 
Kid nicht wirklich regnete forttoährend. So gelangte id endlic) an 
den Pozupu, eihen wilden, reihenden Bergfirom, vol großer Steine und 
mit einer Strömung wie ein junger Niagara. Die Brüde die hinüber 
führte war eine einfache ftarte Rebe, noch dazu nothdürftig mit ein 
paar Drathftiften und etwat Meffingbrath geflidt, eine bitterböfe und auch 
gefährliche Paffage, bie nur noch mehr dazu dient bie Colonie vollftändig 
zu ifoliren, "Auf ber andern Seite nämlid), too die Richtung direct na 
Cerro de Pads Regt, ofme daß man nöthig hätte den Fozuzu zu überfeireis 
ten, eriftist gar Tein für Pferde ober Daulthiere paffisbarer Weg, und da 
ich auch dieſe Begenb lennen lernen wollte, mußten wir ſpãter fünf Tage 
ununterbrochen durch bie furchtbarfte Wildniß Heitern, breden und fteigen, 
bie eine tropifche Vegetation aufzubringen im Stande iſt. 
Die utfehe in der Colonie leben nicht unäbnli den Bewohnern 
einer freunblichen, aber von ber Welt abgeſchnitlenen Inſel im Decan. Das 
Kim ift waren, aber nicht ungefunb, unb des Boden fo fruchtbar toie nur 
Erdreid) irgenb ſehn ann. Eie ziehen alles was fie brauden, Raffee, Mais 
Reis, Yula Bananen (Platano®), ſelbſt Rattoffeln und noch ein anderes Yors 
treffliches Anollengetoichs, Zuderroßr und Tabak, unb wollen auch jekt an. 
fangen Cacas ir bauen, Durch die Freigebigfeit eine deutſchen Landsmann 
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Sr. 5. Cihüß bat tabei ben großen dehier gemadit ba er fi auf 
irgendeine fübamerilanifche Regierung — bief fie num Peru, Chile, Ecua 
dor oder Brafilien — verlieh, unb barauf rechnete gemachte Zuficherungen 
auch gehalten zu jegen. Ein Regierungsivechfel wirft gewöhnlich alles über 
den Haufen, umb gemadjte Verſprechungen gelten babei nicht mehr wie die 
jernöhnlichen leeren Höflichkeiten mit denen uns der Sübamerilaner über: 
üttet, 


Unrichlig ift ebenfalls daß Damian v. Ehüg Kopfgeld für bie ge 
brad ten Einwanderer befommen hat. Sein erfter Contract lautete aller» 
dings babin, fein zweiter aber mit der jeigen Hegierung feflelte ihn in- 
fofern an das wirkliche Gedeihen der Golonie, als es ihm nur eine gewiſſe 
Eiride Land in der Nähe berfelben beivilligte, die bei einem Mifglüden 
dieſes Golonifationsverfugs volllommen werthlos blieben. 

Die Regierung hatte fid dabei verbindlich gemacht bis zu der Ankunft 
der Goloniften ben Weg von Lima aus — oder ba Schon ein Maulthierpfad 
von Lima bis Cerro de Pasco exiftiste, bon da aus für die Goloniften fer- 
tin zu haben, und ber Weg ift bis auf bie heutige Stunde noch 
nicht fertig. Als v. Schütz mit den Eintvanderern eintraf, war nichts 
geſchehen, und als er die Sache felber übernahm und von ber Regierung 
erfuhr daß dem Präfecten in Gerro de Pasco bas Gelb für den Weg ange 
toiefen ſeh, reiste er bort hinauf, nur um zu hören daß das Geld — von 
dem Präfecten zu anderen Zweden vertivandt ſey. Wieder mußte er nad 
Lima zurüd und die Wegarbeiten dann fpäter nicht allein leiten, fondern 
aud) bie Einwanderer mit ihm ſparlich zugetheilter Hülfe erhalten. Daß 
er dabei ehrlich und aufopfernd gehandelt, bezeugen alle; ex hat jogar in 
Gerro de Pasco damals feine Uhr verlauft und feinen Ring verfeßt, um ber 
augenblidlichen Noth der Leute abzubelfen. Später hat ihn außerdem die 
Kegierung volllommen im Stich gelafien, und er ift gezwungen ſich in Lima 
vom Unterrichtgeben zu ernähren, 

Ich habe viele Golonifien am Pozuzu geſprochen, bie mir verſicherten: 
fie wunſchten weiter nichts als daß Hr. v. Schütz fie recht bald befuchen und 
recht lange bei ihmen bleiben möge, um ihm für bas zu banfen was er an 
ihnen gethan. Das klingt feinestvegs als ob er wie ein leihtfinniger Spe: 
eulant mit ben Zeuten gehandelt, und wenn ic) ihn auch nit von mandem 
gemachten Fehler — die er jetzt ſelber einfieht — freifprechen lann, habe 
ic) es, wie gefagt, für meine Pflicht gehalten feine angegriffene Ehre wieder 
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den Charalter biefer Herren richtig beurtheilt habe, ob ich ihnen Un 
gen oder nicht, und zum Beflen der Goloniften will ich das erftere Hoffen. 
ftand es nicht in meinen-Rräften mehr für fie zu thun. 

Was nun aljo die beutfche Golonie in ihrem jegigen Zuſtand 
fo befinden ſich die Leute bie bei ihe ausgehalten Pörperlich wohl — tüde 
tige Kröpfe ausgenommen, die fie fat alle belommen haben. Aber eine 
furchtbar ſchwere Beit mußten fie vorher durchmachen als fie, in eine Wild» 
niß hineingeführt, nur mit Mühe und Noth ihr Leben friften lonnten, umb 
einige jogar dem Hunger und ber Kälte erlagen. Ein Stromfturz in ben 
Bergen riß auferdem, einmal an ber Stelle wo fie zeitweilig untergebradt 
waren, einige ihrer Hütten fort und töbtete ſechs Perjonen, unb eine große 
Anzahl, befonders junge ledige Leute, glaubte ſich ebenfalls an ihren Con ⸗ 
tract nicht gebunden, da man die ihnen gemachten Verſprechungen 
füllt hatte, und verlieh die übrigen Goloniften, ihr Blüd auf eigene Fauft 
in Lima ober dem inneren Lande zu verſuchen. Seht, mit einer 
von 143 Perfonen, die Kinder eingerechnet, ziehen fie alles was fie 
gen, und haben mir verſichert: wenn fie den Weg wirklich noch 
und vielleicht einen Arzt dorthin belämen, verlangten fie fein beſſeres Land 
— ihr Leben, fie wären volllonunen zufrieden, und hätten weder Roth noch 

orgen. 

Trotzdem möchte ich meinen deutſchen Landsleuten nicht zur Auswan · 
derung nad) Peru rathen, wenigſtens nicht bis bie Regierung nicht wirklich 
alles Verſprochene erfüllt hat und ihren Verpflichtungen nachgekommen ift, 
dadurch beiveifend daß fie fi am ihr Wort gebunden glaubt. Trauen 
möchte ich den dortigen Berhältnifjen aber deßhalb noch immer nicht; das 
Beamtenunweſen, von oben herunter, ift zu arg, und wer nicht vollfommen 
auf eigenen Fußen fteht, wer nicht, mit andern Worten, genug Mittel mit 
in das fremde Land hinüberbringt um felbfländig auftreten zu fönnen und 
bon feinem andern abhängig zu jeyn, der wähle fich lieber einen andern 
Boden für feine Zulunft, und er wird ſich manche Täufhung, manchen 
Aerger erſparen. 


Geſchichte der frauzöſiſchen eitteratur im achtzehuten 
Jahrhundert, 
Bon Hermann Hetiner. 


Schlutz. 

RVoltaire und feine nächſten Mitlämpfer waren innerhalb der von 
Netvton und Lode feftgehaltenen Schranten fichen geblieben. Es lam ein 
jüngeres Geſchlecht welches dieſe Grängen überfcritt; der Deidmus wurde 
Atheismus und Materielismus. Auch diefe Richtung war zuerſt in Enge 
land herborgebrochen, und hatte, wie bei Gelegenheit vom Heitmers Ger 
ſchichte der englifchen Lilteratut von 1660 bis 1770 im biefen Blättern er« 
mwähnt ivorben, in Jrland ihren lühnſten und ſcharfſinnigſten Vertreter 
gefunden. Aber bie Werke jener englijchen Materialiften, in einem bamals 
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Bon Diderot gieng der Plan und Enttvurf zu einem Abriß deö ge: 
famımten menfchlichen Wiſſens und Könnens aus, der unter dem Namen 
+Eneyllopädie” 1749 begonnen und un swanzigjähriger Arbeit vollendet 
wurde. Eine Anzahl befannter und hrter Fachmanner von berjelben 
Gefinnung wurbe un irn om Bin wägen ae | a 
gegen 


fo allgemeine Verbreitung gefunden. Die erite Auflage var 30,000 Erem ⸗ 
plare ftart, und nach ſechs Jahren waren von dem Ganzen ſchon bier auds 
landiſche Ueberfegungen erſchienen. Wenn man ein Werk nicht bloß nad) 
feiner inneren Vollendung, fondern auch nad) feinem äußeren Einfluß, was 
oft das entſcheidende ift, abfhägt, jo muß man geftchen daß die Enchllo 
päbie die größte litterarifche Etſcheinung jener Zeit geweſen ift. Ein feftes 
— 5—— und bie Loſung gegeben nad) der ſich fortan alle 
Kämpfer für die Sache der Aufklärung richten Tonnten. Hettner jagt 
(S. 269): „Es ift viel thörichte Meberftürgung durch fie in die Welt ger 
kommen, aber der innerfle Kern war trotz alkedem gefund und trieb heil 
fame Früdte. Man brauchte nicht in alle Beyiehüngen der Enchllopäbie 
einzuſſimmen, und tonnte dod aus voller Seele ihre Verneinungen their 
len; man brauchte nicht ihr unbebingter — und hama un zu feon, 
und konnte body mit ihr biefelben gemeinfamen Feinde verfi 

Ale Anhänger der damaliger Philofophie wurden, —* ſie ſich an 
der Enchllopäbie betheiligt haben, oder nicht, „Enchllopädiften” genannt. 
E war bieh ein Parteiname, der ihten in der Gefdjichte geblieben if. E⸗ 
ift bier nicht unfere Abſicht auf Diderots Werke im einzelnen einzugehen, 
was in dem Abfchnitt: „Diberot als Philofoph, ald Dichter, als 18 Artilere 
(S. 277— 332) bei Hettner felbft am beften nadhzulefen ſeyn wird. Nur 
fo viel Tann noch bemerkt erben daß unter den vielen ungewöhnlich ber 
gabten Männern die damals Philofophen genannt wurden, womit man jede 
freiere geiftige Richtung begeichnete, Diderot der vielfeitigfte, beweglichſte und 
thätigfie getvefen iſt. Er hat über Aunft, Handel und Handiverf * eben 
fo lebhaftem Eingehen wie über Meiaphyſit, Pſychologie und Ethil ge⸗ 
ſchrieben. Stu —— 
Tiefert toorben; denn wenn es einem feiner Freunde im Verlauf einer Arbeit 
an Ideen zu fehlen anfieng, fo hatte ex ſich nur an Diderot zur wenden, der 
damit immer verfehen war und uneigennüßig mittheilte. Sein Styt ift der 
eines Improbifators, voll natürlichen Feuers wenn es fich um Dinge * 
die ihm zu. Herzen geben, aber ungleich, breit, ſchwülſtig. too er nicht ergriffen 
ift. Daß ihm bei feiner hafligen, umgeftfimen, fo zu fagen tumulttarifchen 
Art der Auffaffung und Darftellung manderlei Jrrthümer, Oberflãchlich ⸗ 
feiten und Uebertreibungen begegneten, verſteht ſich don ſelbſt. Er war 
aber, im Gegenſatz zu Voltaire, immer aufrichtig, und gieng in feinem 
Grgenftand gany auf. Hettner bemerit (6, 287) daß namentlich über 
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ſeau's boppelte Dppofition gegen feine Beit, als Gegner der damaligen 
focialen und politiſchen Jnftitutionen, und dann als Kämpfer für den 
Deismus und die innere Religion —— Atheiemus und Rantheismus 
feuriger Anerlennung haben ſich 
atoei ber größten deutſchen Denter Kant und Leffing, über Rouſſeau vers 
nehmen lafjen, ———— Goethe und Schiller nicht an 
Zeugniſſen der Art fehlt. Als unmittelbare Abſenker Rouffeau's, von ſelb⸗ 
ftändigem Talent, aber durchaus bon feinem Beift erfüllt, ftehen Bernardin 
de St. Pierre und Garon be Beaumardais da. Hettner fagt bon ihnen 
(S.499): „Was in Roufjeau leimende Gebundenheit war, gieng in Bernarbin 
de St. Pierre und Beaumarchais ſelbſtändig und vereinzelt auseinander, 
Bernarbin de St. Pierre hat das Träumerifche, das rer pt von ihm, 
die Vertiefung in die ſchönſelige Innerlichteit; Be das That · 
kräftige, Umgeſtaltende, Revolutionäre: Jener iſt die an Spiege ⸗ 
lung, dieſer die männliche, Beide find Kinder desſelben Vaters.” Mit 
Bernardin be St, Pierre begann, was Hettner nicht ausbrüdlich erwoäßnt, 
was aber von den meiften frangöfiichen Kunftrichtern herborgehoben wird, 
ber pittoreöfe Styl in ber ſranzoſiſchen Litteratur, von dem #3 #3 vorher nur 
einzelne Andeutungen gegeben hatte, "und ber iand zur 
Vollendung fam. Bas Beaumardait betrifft, fo bricht micht nur in feinen 
beiden berühmten „Der Barbier von Sevilla” und „Die 
Hochzeit de Figaro,“ fondern vor allem in feinem perfönlichen Leben und 
Treiben die neue Zeit mit allen ihren Vorzügen und Mängeln, wie in der 
trefflichen Biographie Beaumarchais von Lomenie nachgewiefen twird, mehr 
als in Voltaire, Rouſſeau und Diderot hervor, die ſchon als früher go⸗ 
Boten, wit mandien Geiten ügreß MBelens noch in: ber Bötgangenhrit 


elten. 
* ‚er hat in ſeiner Geſchichte der —— Litleratur 
hundert ber Litteratut des Auslands, infofern fte von 
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den übermäßigen Einfluß der klerilalen Inftiturionen gerathen var, Die 
Senbern gl unten Sctung Stechen Ofen man fr nn 
der am beften vertoalteten Länder Europa’s, Johannes v. Müller ſehnte 
ſich in feiner Jugend danach unter Firmian zu dienen. In Tocana waren 
unter bem Großherzog Leopold, dem nachmaligen deutfchen Raifer Leopold IT, 
jelbft im Kirchenftaat unter dem langen Pontificat Benedictö XIV eineMenge 
don Berbefierungen eingeführt, und die Berwaltung auf eine dem modernen 
Staatsgtoe angemeffenere Weife geregelt worden. In Neapel hatte ber 
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Auf Alfieri haben die Tragödien Boltaite's, zu denen 
der Etoff aus ber Gedichte des zepublicariichen Hom gezogen, einen 
großen Einfluß. ausgeübt, odgleich Alfierrs Charakter dem Voliaire's 
diametenl entgegengefeßt war, Aehnliches gieng in Spanien unter 
Karl III vor, wo dev Graf v. Gampomanes ald Minifter und Schriftfteller 
Turgot nadeiferte, und i00, von Monteiquieu und ben Phyſiolraten an 
geregt, fid eine ganze Schule junger Publiciften und Rationalötonomen 
erhob. < Die bürgerliche Tragödie und das moralifirende Hamiliendrama, 
wie es in England entflanden und in Frantreich weiter fortgebildet wor · 
den, wurde durch Janapie de Luzan, Tomas de Priatte und Jovellanos 
auch nad) Spanien verpflangt, Die traurige Regierung Karls 1V und bie 
in folge der franzoſiſchen Hebolution eniſtandenen Kriege traten jeder 
friedlichen Entwidiung in Spanien wie in Stalien fiörend und hemmend 
entgegen, und bereitelen lange innere Stürme vor. England, das eigent · 
liche Mutterland der franzöfiichen Aufklärungslitteratur, empfand bon ihr 
die bedeutendſten Rüdtwirtungen, obgleich allerbings: nur im reingeiftiger 
Beriehung; demm die Forderungen welche der zurüdgebliebene Gontinent an 
die Umgeftaltung des ſtaatlichen Lebens machte, waren in England großen: 
theils längft erfült worden. Montesquieu und Boltaire hatten den Grund 
zu einer tieferen Auffafjung der Geſchichte gelegt, und Diberot und die 
Enchtlopãdiſten bie Borderfäge Lode's zum entichtedenften Materialiemus 
gefteigert. Beide Richtungen zündeten in England im übertafchender 
Weife. Hume als Geſchichſchreiber, Robertfon und Bibbon bewegen ſich 
durchaus auf dem Boden Montesquieu's und Boltaire's, beſonders des 
letzteren. Hume hat von Monietquieu in feiner Geſchichte der Stuartö“ 
ben Sinn für politifche Brincipien und Parteilämpfe empfangen, die von 
Voltaire, da er fie von einem zu abfoluten Standpunkt aus betrachtete, 
oft ganz mißberſtanden wurden. Nobertfon und Gibbon find, obgleich im 
einzelnen mit viel mehr hiſtoriſcher Gelehrfamteit ald Boltaire ausgerüftet, 
dod) volllommen von ber Methode erfüllt bie dieſer in dem „Berluch über 
ben Geiſt und die Sitten der Nationen” auf bie allgemeine Geſchichtserzäh · 
lung angeivandt hatte. Hume, ald Philofoph, ftimmt, obgleich ſyſtemati · 
ſcher und logiſcher als Diderot, in der Behandlung philoſophiſcher Mater 
zien, mit den Refultaten dedfelden volllommen überein, nur daß er, Lälter 
ren Einned und von den Verhältniffen zu mehr Rüdficht veranlaßt, bie 
herlömmlichen Schranfen in feinen Schriften nicht eben fo verwegen wie fein 
Iranzöfiicher Gefinnungsgenoffe überjpritt. Hume hat als Philofoph nur 
noch eine hiſtoriſche Bereutung, und bie vornehmlich) dadurch daß Kant 
am ben Zweifel des ſchotliſchen Denters an ber Geltung des Gaufalitätd: 
nefehes, oder der zeitlichen Aufeinanderfolge der Exfcheinungen, feine tief 
finnigen Un erſuchungen über das menſchliche Urtheilevermögen ange 
Inüpit bat, 

Die Franzoſen bezeichnen das achtzehnie Jahrhundert als das philo⸗ 
ſophiſche, nicht Ivegen ber Tiefe dieſer Bbilofophie, fondern wegen ihrer alles 
durdhringenden Wirtſamleit. Nie ift ein Zeitalter unmittelbarer von ber 
Piitolephie behertſcht worden. Die Menſchheiut glaubte damals an bie 
Kraft und Wahrheit ihrer eigenen Anfhauungen. Die fiegende Seibfige: 
twiheit bed Geiſtes in der Brundgedante bed achtzehenten Jahrhunderts, 
Daraus erlläut ſich ein etſeils die Schwäche der Träger dieſer Aaflläungs; 
vorge, die fein Berftunonip und feine Achtung vor ber Vergangenheit und 


# g ber 





—** — 32* Kin ln rag ak 
Jahrhunderts nicht ben 


bes 
fer Epoche barzuftellen, der bie Leſewelt nach dem bereits 
beredhtigter Erivartung und Genuß 


der neapolitaniichen Geſchichte beilpiellofen: 
die Gefangenen ohne Urtheil Monate lang ſcheinbar ganj 
und ber leifefte Verdacht genügt um im ben Augen der t 
Berhaftungen zu reihtfertigen, jo ——————— 
glaublichen Schnelligleit. In den Probimen iſt es noch⸗ 4 
dort genfigt ſchon ein poligeitvibriges Geſicht, wie ber franoſijche q 
Ingenieur Amilbot zu feinem Schaden gewahrt wurde, um der 
gefährlich zu erfcheinen, Diejer Herr, welcher die ihm ] 
wiefene Strede bereifen wollte, wurde gleid bei Ankunft in Ber 
ohne vernünftigen Grund verbaftet, und erſt auf die emergifche Protefalion 
des biefigen franpöfiihen Gonfuls, nady: langem Hin md Hertelogtapbiun, 
wieder freigelaffen. Die chen Unterthanen bereiten ber Bolizei über 
haupt vielen Verdruß, und haben dem Hrn. Spabenta wie dem Statihalle 
ſchon verſchiedene unangenehme Gorreipondenzem, mit dem Gonfulat jupt‘ 
zogen. Jedt wieder hat der Gonful für einen. bier amrechtmäigerioeile nen 
bafteten Frangoſen einen Schadenerfah von 20,000 Fr. und außerdem it 
Beftrafung einiger Beamten verlangt. — So brauchbar: bie Guadiah 
Sicurega — deren Errichtung dem Lande-700,000 i tot — Rh 
aum Einfangen der politiſch Berbächtigem erweist ‚fo. in fi den 
immer fühner twerbenden Räubern gegenüber, die auf dem Band und hir 
in ber Stabt die Straßen unfider machen; Es wäre. seht 

wenn man fid) etwas iveniger um bie „Borbonici,“ umb bafür mehr 
Wegelagerer belümmerte, — Reiſende welche vorgeflerm zu Bande von 

hier anfamen, eızählen baf es an ber Bränge feineäineg6 fo frieblih mul 
che wie bie Biefigen Blätter verfichern. Sie waren fehr überrafdht indem, 
anftatt von den Garabinieri unb den piemontefiichen- Bouanierd, dan io 
twaffneten Bauern, welche bort in-großer Angahi in den Strahen 
lungern, angehalten und ausgefragt zu werden. Sie-hatten.ül 2 
nen Örund ſich über dieſen Umichwung im Fondi au beflagen, er 
felbe bie Unannehmlichteit ihre Effecten durchſuchen zu laſſen * 
Briganti, wenn e auch fein Buttauen eriedenbeb Anfehenaben, Abe 
aus aldGalantuomini betviefen, die den Wagen, ————— 
2 Scudi erhalten, mit vielen Complimenten weiter fahren lichen. (04 lose 
Leule vom Corps bes Führers Chiavone, ber in einem. 20 Drtfe one 
den Beziurt, aus dem er die Piemonteſen vertrieben Kat, ziemlich, 
organifiren anfängt, und ben Distator- Ipiekk. Die | fogern 
biöber alle unter einer Fahne bie ‚aus einem Dei \ 
ſeht praltiidy Hergeftelt war, und die der heißen farbe, tegem., ger 
Töniglihe Banner angefehen wurde. Chiavone aber ha 
von Rom orbentlice-bourboniihe Fahnen. befommen,. bie, 
teien Rechnung zu iragen, mit dreifarbigen Bändern ge 
kigliche Fahnenfrage wurde jo am beiten emtjchieber 

zung bon ber Tricolose nichts wiſſen will, und Sul 
Bintern eine Garantie ber von Badta aus gemadiem 
ſehen glauben. — Die Deinühungen ber Regierung, 
Escorten bon Nationalgarbiften. oder. Garabiniere 
als inne, ir vor einigen Tagen die von b 
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egleitele apulifhe, fo wurde 


welches fich aber nicht beftätigt, 

tin Attentat auf fein Leben 
zemacht worden ſey. — Um bie beim Hafen von Brintifi längft als nöthtz 
ınerfannten Bauten zu beginnen, i * der Regi f 

dorthin geihidt worden, ber aler wahriche 

bringen tird ald bie Gomumiffion —— Beau — iſt Vorſ⸗ * über.bie 
Ber, mg des hiefigen.Hafens zu machen Vlanen aan TR es nicht, 
wohl aber an ed zu ihrer Husführung: nothmenbigen 

Turin, ‘19 Jun. Die Anerlennung des —* Königreich 

Stalin. dur Frankreich hat auf dem hiefigen Börſenplatz 'eine- gute 
Wir lung besvorgebradt, und bie Papiere, die beim Grfranfen des Grafen 
Gabour «bedeutend heruntergegamgen ‚waren, : haben wieder ihre: frührre 
Höhe erreicht: -- Auch auf den beichleunigteren Geichäftsgang: in den beiden 
PVarlammtshäufern wind biefelbe einen günftigen Einfluß. ausüben, deun 
obne die Anerkennung durch Frautreich waren die Unification- jämınt 
licher italieniſchen Staatöfhjulven und dad neue Aalehen von 500 Nillionen 
wohl antführbar, aber. im Reſaltat wenig geſichert, da ber bebeutenbfie 
Markt auf dem ſardiniſche, neapolitaniſche und sömifche Renten verwerthet 
iverben, loſſen geweſen wäre; indem an den frangöfifchen Börfen bie 
Umſehung von Schuldtiteln eines Staats nicht mohl-geftattet werben kannte, 
der für die franöfifche Regierung noch feine offictelle,; legale und biploma« 
tifche Eriftengihatte. Uebrigend wird ber — noch auf 
erhebliche parlamentarifhe Schwierigleiten ftoßen, «indem tie Oppofition 
die Sache ald Vertrauensfrage behandeln, und-fic mit aller Macht dem 
Borſchlag widerſetzen will. 66 find bereits über zwangig gegneriſche Hebnir 
eingefrieben. Die minifteriele Majorität wird unbezweifckt den Sieg 
davontragen; doch ift es immer möglich daß bie jo außergewöhnlige Gredir- 
gewährung aud an außerordentliche Bedingungen gefnüpft werden wird 
— Rachdem das harmloſe Turin ſchen feıt mehreren Tagen durch gang 
hauberhafte Gerüchte und durch bie Entfaltung außergewöhnliger mili: 
tärifcer Vorfihtimaßregeln geängfiigt worden „ar, bringt endlich bie 
heutige „Opinione“ folgendes Berubigungspulver: 

„Seit zwei Tagen Sprit man in Turin vom einer angeblichen Berfeftndrmg die 
Bulvermagazime.in bie Luft zu ſpreugen. Borausgejegt 6 beftlinde eiu fo wungebewer- 
ticher Pan, ſo wäre berfelbe jedenfalls nicht Ligt auszuführen. ... Zbatkade it 
baf die Wadtpofien verbreifacht, Bataillaue im die Taſeruen coufigmirt waren, 
umd die Artilleriſten Beſchl datten parat zu jeyıt — gerade als ob Me Berjanvs 
zung eine bewiefene Sache ſeh. Dieſe Borfihtömakregein hatten aber Auen Gritur 
went auch einem jdarpen.-- Cie waren auf bie Ausſage ennes Judividuuum dur 
veranlaft worben, weiches, in der Nähe eins Purlvermagazins verhaftet; zw wiſfen 
erhärt hatte ba vom jeufeits bes Mincio üflerreicifche Soldaten nad Turin ger 
fantt werden. ſeden, die umter der Matte von Defestenren den Uuſtrag bäticır bie 
Yulermagazimedr Brand zu-fleden, Dieſe Soidaten wurden von ienasnbem: ge» 
sehen, dech dehauptet man fleif und feſt decſelben fegen bier, wub wir hästen-es 
nur ben getroffenen Borfichtemafgeegein zur-derbanten · dimer —ielleicht eingebilbeien 
— Gefahr entgangen zu fen.“ 

Für uns hat bie Sache auffallend viel Aehnlicteit mit anberivärts. 
ſchon vorgelomimmen Poljeiftüdden, und erinnert unwilllinlich an den 
famofen preupifchen Polizeivixestor Bärenfprung. — Auch der Senat bat 
in feiner geſirigen Sihung beſchloſſen dem Grafen. Gavour in feinem 

Sihungoſaal ein Denkmal zu errichten. — Graf Bimercati iſt hier ein⸗ 
getroffen, und: bat ſich fofort zum König in: die Bäder son Valbdieri bes 
geben. 


Rußland und Pole. 

¶Bon der volutſchen ®rämge, 19, Jar, Wie man uns 
aus Warſchau berichtet, iſt man daſelbſt einer neuen conſpiratoriſchen 
—* auf die Spur gelommen, in Folge deſſen wieder —— Mess: 
haftungen flattgefunden haben, und zwar vorzugsweiſe von f —80 
Leuten bie etſt ganz kurzlich vom der Feſtung entiafjen worden ſtad. So 
idnen eine neue Schuld nachgewieſen werden ee) jo bärfte ihr Pr 
Di EB Sehe: Fan. Auch einige Frangojen befinden fich unter 

man will —— — Popiere bei ihnen vorgefun⸗ 

pen Sie, äußerlich und oberſlachlich gebildrtcn, wiſſenſchaftlach abır 
gänzih — Franzoſen halten fi noch immer: ger in 
Warſchau und dem übrigen Bolm auf ;: ie — ade De des Yanı 
des, da der polnijge Edelmann -— der Bildung-um) —— 
für itentifdh hält — ihnen mod, immer jeine Kınder Erziehung.anden. 
traut. .Uebetyaupt gewinnt es ben Anſchein daß ın Warſchau eine neue 
alaſtrophe bebor ſiehe, auf welche die Agıntioneparse mut Gewalt hinu ⸗ 





A Sn pi —* als dis ie ” 
—— 


her 


dein neuen — 5* 
eine neue — * Be ür Bl ni nach fi — 
und Polen feine felb ‚erabüßen, Pen ha es ge⸗ 
winnt täglich —— We daß daß ner ıe — mit umege ' 
end ‚Die Bittere n Anfeindungen von Seite 

ber Polen erfährt jept Der Graf Biclopolah, weil en, ee —R— 
ein war gerechter ee nd Erle SE 3 ——— ift, ber ben 

auftsetenben revoluttonären Drmonjivationen ü berall * —— 
entgegentritt. Seit eiwa acht Tagen 


— (ap Inte 

— ſel im — n i 

Ligei, wo fi tin Me febert laßt, und — 

need —— — 
Den Ruſſen werden von ihne 7 alle 37* Dinge 


—*— fe ie Telen ſogat den Grafen Cabour hab en besgifien-Laffen 
In der —— — 8 ln an nen —* 
rungen: herab ha‘ —— — 
orten; umb —2 die Ri — mehrere Adel 
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Deſth, 20 Jun.‚Oberhaut. ODbergeſpan Gozadu Ielämptt im Nas 
men ber. Rumanen die Behauptungen bes Biſchefs Haynald in Bezug auf 
dig Union, und formulist-punltiveife.bie Wünfderund Bunchlin Der Rus 
mänen. : Graf Dominik Teleli ſucht die Unklagen ber Nınmänen- Giebers 


- | bürgend zu wiberlegen. : Graf Geotg Rarolgi- meint ein Ausglei) und —* 


Drbnung ſey das dringende Verlangen bes Voltkee 
Land. Er will ben U Ausgleich; nicht um jeden — aber Almen au aiht 
dem bei daß ber Untergang-vor ber it den Vorzug habe, : Bas 
zon Unton Rajtbengi ſpricht für eine Transastion ohne des Landes Rechte 
aufopfem zu — ai Koloman Cſaty für die Reſolutien. Alle abri⸗ 
gen Redntr f für Die. Adreſſe. Im Unterhaufe. wurde re 
batte-über bas Operat ber Jubezeurialeonferenz begonnen, 
ner fprahen gegen· . Horvat. (Die —— ara ul iſ fe 
ben Telegraphen bereits worden.) (W. B 
Agram, 20 Jun der heutigen PR wurde ber 
Ban'mit rünunziepen Zitios Sn &intritt empfangen. ¶ Es war bieß eine 
jegen bie in ber legten Sigung auf bie Berfon de Ban vom Abg. Mirko 
* gemachten Ausfi gerichtete Demonfiration. - Dieb wiederholte 
8 2* bei Leſung des Protololls der lehten Sihung bei. den bie Perſon 
Ban. betreffenden Stellen. ¶ Die Verſammlung nimmt die Redaetion 
* Vxotololls. woxin es heibt daß über Antrag bes Abg. Anecevic daß 
Haus die Worte des Ubg. Whrko Horvat als deſſen perſonliche Veinung 
aurüdweiien, und dem Ban ſein Vertrauen aue ſprechen -jolle, mit beges 
Herten «Yurufem für ben Ban auf. In ber Unionsfrage mu Ungarn jpres 
hen Ind die Übgeoröneten Bajaglıarint, Koncarenic und Briglevie 
Feen de —ã or und für —25* 
eingebracht; Szam und Kuhuljerus jpı 
den en (B.8 
fol 2oudon, 19 Jün.: eu en — * 8 
je war der doruge britn ay wer, geſahr 
erttantt. (IR, Herald.) 
Tutin, RO Jun. Während das neayolitaniige Journal „Bopelo 
d Jialiaꝰ Die Hinitriaſſenſchaſt Cavaurs auf 40 Yhrlionen f &tt, iglägt 
are en Die „, ns * auf taum 4 Mill. It. an. (W. BL) 
Der heutigen „Beriiberanga” wird aus Turin 
(19) — * De ua der Anertennung;· das nalienticen Königmds 
don Seiten Frankreichs hätte ve um Amtsblatt erigeinen und ın dır Kam · 
mer vezöffentlidht tverben fol Einige dem diehfallgen diplomanſchen 
Verkehr mu fraufreid für Die Beröffenuinkung mod} zu gebende jormen der · 
pam die Berzögerung. Es wird beſtatigi saß tie — bedum 
ngelos geicheben,. und 3* dranltrich nur den Wunſch geäupert _. 
SE 361 Roms-die Ereigniſſe micht uiberſtüt zen. — Dasjelbe 
aus über. eine Yandung von Bourborufien ber rn 


im Bezitk Noto. Diefelben zogen fig gegen Stratua; rine Abtheitung 


pieniontefilgger Truppen wurde. ihnen ‚enigegengeipidt; inerer iſt nicua· 
dbetannt. Tie Küfte wird. von piemontefücden Egıffen dewacht. Aufter 
adriatiſchen Hüfte in Gargand und Sannıo,. Diftuiet Garııno, erf 
Banden Aufflänpncher. Die Natımalgarde, welche ahnen entgeger audit, 
imäpte fh geſchlagen in bie Statt zurucziehen. Dev Rampi nur dera Arupe 
pen dauert nod an berfptebenen Orten fort. (WB. 1.) * 

Genua, 19 Jun. Die Dampffregatte „WButorio Smntäntgele* wird 
in ——— ge um den neuen Öefauieen Hamanı nary Akın zu 
bringen. ¶ W, BL). - 





ahtmortkihe Atte ien· Dr. @. Kolb Dr. 4-9 —— Dr $ Diger, 
ae .. v ver 3. ©, Gotta ſchen Saco⸗ni dum— ‘ 


Perſonal⸗ 
* ‚eich. Dem Oberlieut, im 58. Inf, 2. 2m 

». Rummerstir — — Bild be 
— — — Mönnid. 
— if bei feiner Serehung I ver Meibenken Haschan 
eur ak Din @heruneni vüher vb da 
* und Commdi. des 8. Fuf.R. Lindner 

Se: Dea Debent ber Aiernen Frame 3. GL. In den Witterlanh. 

Fl ungen. hc Altar —— 


Erlaubuiß zue_Unnahme ſtemdherrliche Iu 
Defterreich: ber Oberfllieut. 5. 8. Pidoll zu Duintenbacd des . 
—85 aß. Roiben Adler-Orben 3, EL; a} Frhr. 

Ronerbes für bas Kitterkrem bes 
“ Uertäll-Gylfenband des UHL-R. Nr. 2 fr das Ritterkre 2. EI. 
Des 6. tose. Militär-Berbienfl-Orbens; ber Oberlient. I. —— des SR. 
Nr 14 für: das Ritterfreig 1. €. dee beififchen Peilipp-Orbens; der 


Dberlient, #. Aufterlig bes IM, Mr. 68 für bas Mitrerkreuz des päpftlicen Pius | 


erunge-Mebaille pro Petri Sede. 

Gioilienfuagrigten. Defterreich. Dem erfen Oberfinangrath in | Canonicus gehe 

Verlauf von Ge ützuetall. Die — —— ge 2583 in gatlorude —* ——— 
ztauf do den 13 9 id zugeben, worauf bis zum I itiche —— 


Der Fee von Neubronn, Oberfilieutenant, 
Dr. Langg aard's ortpapädilches Syalaitied, Sun cr SL San En er 





—— —  Profpecte u ———— — Sptachſtunden von 8-12 Uhr Bormittage, 
Schweizerifche Nordoftbahn. — 
re ES — 


Zurich bei der Hauptcaffe ter Geichicaft (Griinenbef), 
— bei ben Herren Waffler⸗· Egli &_ Gomp. 
# Qranenfelb bei der Thurganifchen Drpotbetenbast, 
fFhaufen bei em Behnbofinfi —— 
J bei bem ——— ector⸗ N 
fel bei ber Gaffe der —— — Ceutralbahn⸗Ge — 
= bei * Ca * Lit * ar —— eſell ſchaft, 
„ Zanfanne bei den Ö Marce €, 
” Yeiata den der Safe e der Eraneo-hulane-te bn, 
eipzi Herren 6. 
: 2 Bars a * den Herren ei Beer Se Fate * Comp. 
eingelöst wird. — SUrich, den 17 uni 1 


Fir di direclion d ſchen Hordofbahn-Gefell 
ie ire — a ehe ee. tr u * eſellſchafl. 


Schweizeri Ihe — — 
Ausfchreibung der Stelle eines Architekten. 
— en beabfigptigt einen Aritetten anyuflellen, weichen zunähft bie Ausführung, vom, bevorfichenben, größeren Sale 
ALfÄlige Bemerter um biefe Stelle werben eingeladen, ihre bezüglichen Anmelbungen fpäteftens bis zum 4 Juli — 
* a een — — ertheilt das Centralbureau der Morbofibahn in Zürich (Thalader, 
Bürich, ben 17 Yuni 1861. Die Direction der Tepweizerifhen — — 


(211) Im Untergeichnetem if erjchienen und durch alle Buchhanblungen zu beziehen: 


Die kleinen Feinde der Sandwirthfchaft 


die ın Feld, Garten und Haus ſchädlichen oder täfigen Kerfe, ſonſtigen Gliederthierchen Würmer ım 
Schneden, mit befonderer Berüdfihtigung ihrer natürlichen Feinde und ber gegen ſie — 


utzmittel. 


Herausgegeben von * or Dr. &. Nördlinger. mi 
Mit Holzſchnitten von Algaier & Siegle, nad Zeichnungen von Schnort & Federer wr x 
Gr. 8, geheftet. Preis 5 fl. 24 fr. oder 3 Rihle, 6 Nor. a 
Borfiehenbes Wert bat einem fühlkeren Mangel in ber lanbwirtbfhaftlichen Literatur abgebolfen, — es ſeinen — * 
ter Rüdſicht auf bie bisher vorgeichlagenen praltiſchen Bertilgungsmittel bebanbeit, auch bei ber * ne 
—— — I ber —— werben ſich nicht bloß wirkliche Landwirthe, ſondern auch Lanbgeiffiche behrer za eigener Be 
rin a erholen. 
Der Tert ift durch eine Menge vom Herm I. Schmore auf Holz gejeichneter und im Atelier ber HB. gr Igaier und —— — 
ſchnitte erläutert. Auch if ber Gebrauch des Buchs weſentlich durch ilnttihe Negifer und Tabellen über ihre Nahrung 
soidelungeftufen, in denen fie jhädlich werben, erleichtert. Am Schluß ein Bertilgungstalender, 


Stuttgart und Augsburg. 3. 6. Cotta ſcher Verlag. 
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x#" NEUESTE REISEFÜHRER DURCH DIE SCHWEIZ. #% 
Verläg von Seheitiln & Zoitikofer in St. Gallen. 


Tſchudi's 
‚SCHWEIZERFÜHRER 


taschenbuch. Mit besonderer Berück- 
sichtigung der Haupistädte, der Kur- 
orte und des Alpenlandes. Dritte, 
verbesserte und vermehrte Auflage. 


Eleg. roth gebund. 28 Ngr. 11. 36 kr. 


Tſchudi's 
„SCHWEIZ ERKARTE., 


übergängen, Gletschern etc. etc. 


(e, mit den Poststrassen und Ei- 
senbahnnetzen, Dampfschifflinien, Chaus- 
seen, Landstrassen, Gebirgspässen, Alpen- 


Eleg. roth gebund. 21 Ngr. 1 fl. 21 kr. 


Tſchudi: 
GUIDE SUISSE. 


Manuel du voyageur dans les cantons. 
Avec Details plus partieuliers sur les 
rineipales villes, les lieux de cures et 


Ipes. 
Eleg. rel. 1 Thir. 6 Ngr. 2 0. 


ige Reiseartikel sind theils ganz neu, theils In neuen, sorgfältig und auf das genaueste revidirten Auflagen erschienen. „Schweizer- 


führer‘‘ und „Guide Suisse‘, unterstützt von den bewährtesien und tüchtigsten Kennern d 
in keinem andern Reisehandb: 





neuesten statistischen Notizen eine Anzahl höchst interessante 





Schweizerlandes, enthalten neben den 
r über die Schweiz aufgeführten 


Touren im Hochgebirge; in der „„Schweizerkarte“ sind alle bis jetzt dem Betriebe übergebenen Eisenbahnlinien und Postcurse genau nachgetragen, 
und so steht za hoffen, dass diese bewährten Reisebegleiter sich auch ferner der Gunst des reisenden Publicums erfreuen werden. Eine Menge öffentlicher 
Urtbeile der schweizerischen und der deutschen Presse sprechen sich auf das günstigste über vorstehende Reiseführer aus. 204 


Neuefte und billigfte Neifelarte im eleganteiten Tajchenformat, 
Bei Otto Purfürft in Leipzin erfdienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Die geoge.:pbyfit..ftatift. Karte von Deutschland, Deiterreich, 
iederlanden, Belgien, Schweiz, Italien, Moldau und Wal: 
lachei, Serbien, Bosnien, ge und einem Theile von Frank: 

reich, England und Mußland (25 + 20), von C. W. Th. Hanrand; 
entbätt alle Eifenbabnen und Telegrapben, fo wie bie Bezeichnung ber Entfernung ber 
Sräbte von einander, bie Angabe ber burd/cuitlihen Yahrestemperatur und jührlihen Megen- 
mens der Höhenlage und Wobenbefchaffenbeit, ber Volkodichtigkeit, ter Anzahl ber 
Religionsgenoffen und der Mativmalität. Preis für eine f. colerirte, cartonirt und anfgejoneme 
Karte mebt einer geeleg. Karte (14 4 18), welche bie Höben und Vobenbeichaffenbeit ber Gebirge 
anichaulich macht, 1 fl. 45 fr., joe einfach colorirt 1. 40 fr., umaufgeipaunte coloritte Karten 48 und 

42 fr, und eine geologife Karte 20 fr. jühb. @. [4163] 





{40911 Verlag von 4. A. Drodhaus in Leipzig. 


. y .,» . 
Precis d’un Code du droit international. 
Par Alphonse de Domin-Petrusheveez, j 
Docteur en droit employe a la cour J. R. de premibre instance A Vienne etc. 
Edition originale. In-8. Geh. 24 Ngr. 
In biefem Gmtwinj einer Govification tes Böllerrehts, ber erfim, bie verſucht morben if, zeigt 
der Eerfafier wie leicht eine Ginzeit auch auf dem Gebirte des intermvionalen Rechtes Gergeftellt und bur 
geführt werden könnte, 


Du droit international concernant les grands cours d’eau. 


Etude thöorique et pratique sur la libert€ de la narigation Nuviale. 
Par Etienne Caratheodory, 
Docteur en droit, Steretaire de legation de 5. M. lempereur des Oltomans, pres la cour 
royale de Prusse. 
In-8. Geh. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Diefe Schrin bat fi bie doppelte Mofgabe geſtellt bie allgemeinen leitenden Grumdiäge auftuſuchen 
melde fi in der frage der freien Fluß ſchifffiahrt geltend machen, und auglecd) durch ein Tpecielles 
Eingehen auf bie verigiedenem Gefepgeburgen hinfichttich jedes eimgelnen großen Fiufſes beider Eontimente 
darzutgum, im mie weit der Gang dem biefe Frage im allgemeinen genommen bat, im feinen verfchiebenen 
Enimidelungen mit biefen leitenden Grumtfägen übereinfimm‘. Gin Anhang enthält bie internationalen 
Aete und een Nachmeis ber bieranf besüglichen Werträge. 

Ein ausführlicher Katalog der im Verlsge von F, A. Brockhaus in Leipzig in fran- 
— Sprache erschienenen diplomatischen Werke ist in allen Buchhandlungen gratis 
zu aben, 


Alle Musik-Dirigenten und Lehrer an Schulen und Vereinen 
machen wir besonders aufmerksam auf die von dem königl. Musikdirector Professor 
autius Sterm in Berlin herausgegebenen, so eben in neuer Auflage bei uns er- 
schienenen 


50 zweistimmigen Chor-Solfeggien 
für Sopran und Alt, oder Tenor und Bass von Angelo Bertalotti. 
Partitur 1', Thlr., die complete Stimme "4 Thir. 


. Der Herr Herausgeber, eine anerkannte Autorität ersten s auf diesem Ge- 
biet, sagt darüber in der Vorrede: „Die vorliegenden Solfeggien haben sich in der von 
mir geleiteten Chorclasse des Conservatoriums, wie in der Vorübungsclasse meines Ge- 
sangvereins als die besten chorischen Uebungen bewährt. Ich möchte ihnen kein 
zweites, eben so treffliches Ueb ittel an die Seite stellen.“ 

. Um die Verbreitung dieses Werkes unsererseits in jeder Weise zu fördern geben wir 
bei Partien von 25 Exemplaren die Stimme ä öl Thir., bei 50 a %, bei 100 & $, Thir. 
192} C. F. Peters, Bureau de Musique, in Leipzig und Berlin. 

4168) Iu @, A. Fleiſchmann's Buchhandlung (A. Rohfold) in München ift fo eben er- 
ich enen und im allen Buchbanbkrmgen zu haben: 


Deutfche Pflichten. 


Metto: „Matt tab Gurt Herz ſtart genug werbe für 
“turen Gein; bat Eure Zunge feurig gemug twerde für 
ter Herz; ba Guet Atm ſanell genug werde für @ure 
Zunge, und Ihr werbet bad «erite MoIf der Melt.“ 
Ludwig Börnt. 


Elegant broſchiri. Preis 18 fr. oder 6 Nor, 





13204 -6] 
Schweizerführer“ und „Guide Suisse“ sind die neuesten bis jetzt erschienenen Reisehandbücher über dieSchweiz, 


(4198, So eben erjgien: 


Stillleben auf Spit. 


Tagebndpblätter 
ben 
Julius Modenberg. 


weite Miniatur-Ausgabe, 
Im verziertem Umſchlage elegant gebunden. 
Fris 16 Spt. 


Sin reixudes Jdytl, weldes in ber Turm Beit 
feit feinem erften Erſcheinen bereits ein Lieblinge · 
bu ber Leſewelt geworben. Die Westminster 
Review fogt, daß es „ein bejauberndes Bild dom 
Sand und Wind und immer roflender Eee fe 
und ganz die Wirkung eines acen Geeft 
von dael mare. 

Im einem yierlichen Formate, elegant amszeftattet, 
bürfte bie meue Auflege ih befonders zu Gefdgenfen 
und zu aumuthiger Neifelectüre empfehlen, 

Berlag von Julius Springer in Berlin. 


[4195} Ju ben Berlog von Fan, Er. Wol⸗ 
ler in 2eipzig ift übergegangen und tann durch 
jede Buchhandlung des In- und Aus- 
laudes bejegen — 


ie 
Verwendung der Pflanzen 
in der Gartenkunft, 


ober: 
Gehölz, Blumen und Rafen, 
Ein 


künftferifcher Führer bei ber Anlage und Unterhaltung 
von Landihaits- und Blumengärten. 
Für Gärtmer, Guts- und Gartenbejiger. 
Von H. Jäger, Hofgärtner. 
Br. 1 Thlr. 15 Ser. 

Die ganze Literatur Kat did jept kein adallches 
Wert aufgumelfen. Det Derf, vor vielen andern 
berufen zur Vaege ber Aeſtheilt der Uamzenwelt, 
giet Hierin Me Dutnie ſenz Tangläbriger Studien 
und Forfhungen, und zwar in fo geifiteiher Welfe 
daß Kenner wie Lale baburd; eben fo fehr gefefelt 
als befrietigt werben. 


[4186| Im allen Buchhandlungen it zu haben: 

S os 8. ©., Op. 35, Das lirch⸗ 
liche Orgelfpiel. Eine Sammlung meift 
leicht ausführbarer Orgelitüde älterer 
und neuerer Meifter, 2%, Thlr. 


[4188] Tübingen. Im Berlage ter H. 
Laupp’ihen Buchhandlung (Laupp u. Siebech if 
fo eben erfdienen: 

Sigwart, Prof. Dr. L., Verzeichniß 
der Pflanzenfamilien, welche ber Flora 
Deutſchlands angehören, ſewle aller ders 
jenigen, welche für die Medicin mehr 
ober minder wichtige Pflanzen enthalten, 
nad natürlichen Berwanbtfchaften zus 
fammengeftellt, nebſt einem Verzeichniß 
ber Familien ber Phanerogamen unt 
bee Gefäßfeyptogamen Württembergs 
nad demfelben Syſtem geordnet. Mi. 8. 
geh. 24 Fr. od. 7Y, War. 





18 







zn Serhof im Rorfhad fbermommen nnd: mit 
fh. seinem "P. Tr Pubficum 
Wach | dem. Hafen 





u. 
ft bie, Ameigen dohz Ae-ebenn = 
angetreten bat. = Die 
4244-45) | 


&iy Sogun 
— —— 
befireben dur ' 3 

Wittur 
‚Bauer: zuröStella@ö@oro 
(Goldener  Sterm: und Stadbbraz) 


Dieles dicht in ber-Nähe des Marcngplagen jene. Obꝛel if ‚gang neu eingerichtet uud mit. gif 
Calbite ‚Appartements, Garten und Kefauration verjehen, Dee abe empfiehlt fich 
men ke Mur —— Fig — Getranle datiuuer Wiener Bier und Öfet- 
reichiſche auftu ei Name un, re! j 
‘ Die P°T Meikabın werten — von den ſere ausdt dlich zu verlangen,‘ St. Moiſe 
in Stella Doro‘ geführt zu werden. m jeder Irrtum vorzubeugen, indem im VTeuedig moch ein anterch 


Baner. eriftirt. 


1420814] 


Empfeblung des Gasthofes 


„stadt. 


menen Gasthofs 
seuchmarkvoll. und; com 
mir denselben 
‚Bichns za, Isten, indem ko 
reelle mung. .vernpreche, 
13759-62)  ° 


—— 


Erag*in 
Nachdem .die:- Renovation meines von Herrn - 


oriabel eingerichtet al 
dem harhgeehrien reisenden.Publleum: angelegent- 


Magdeburg. 

ke kihäufiich 
Prag‘ beendet und' alle Räume 
yveelaubeo ich 





in jeder Hetichung prompie und 
EuEngen:Kuoblech, 





üschereien 


Kay = #2 5.Bad- Wildungen. 


Öressarlig nener „ Cursasl _ 
Orchester — Ball = Feste — 
berühmteste Mineralsalwarser, 


Eine Stande von Hessen-Kassel mit der Main-Weser-Dahn, ‚Station. Wabern —-R- Stunden 
von Berlin, 3 Stunden von Hannover, 8 Stunden von Bremen, Hamburg und Lübeck, 
Die, Sale 5—— Cursaals sind die, praedalaeten welche bis heute dagewesen sind: Die Bank 


von. Wildungen 


4 die einzige /wolche einen Vortheil von 73 und 17% pCt; gegen alle anderen Banken 


bietet — das Boulett wird. daselbst mit einem Vierwi Zero und das 30 et AO mit einem Viertel Refait 
gypktt. — ‚Säle für Pharao, — Die Post, Omnibusse und ıPrivatwagen stehen: bei Ankunft der 


üge ao der, Station ‚Wabero- Wildungen brreit, 


Inferate 


" 8821-32) 


für alle In Dretven ums gans Deutfalano wie in Muelanb.eri&einenten Beitungen mb gu 
adyefiiren an Oertu Mebarteur Buang in Dretden, General-Uinnencendureau. Dastelde 


vermitelt Grgagemenis für ale Krantien und ertgeilt bereitwinig Audtunft und Raqweis jeder Art, Wer» 


Kaventiuen fel ſrenguet Verſon legenden 


463 


„Ein ſicheres Mittel gegen Wanzen. 


Der Befiker diefee Mittels hat feit circa 26 


Jahren Zaufende: von ber Kiftigrmı Piage ber Manıen 


geänbtich befreit, da daeſelte nice allein diefe, ſendern auch deren Gier fofert volftäntig wertilnt, und ba 
Me Rachttoge in Folge privnier Tumpfehlungen jo emori gefliegen, daß eine fabrikühnitche Gimrictung zur 
Bereitung der Zintiur .e.jorderlih gewerben,.fo Baum biefelde uuu Jedermann geboten werben, 

Die alleinige Mieberlage ter Taltut für ganı Sasjen in bei Herm Erin Höhne in Chemnig, 
wor, beim foldhe im gut verte gten Flaſchen a 10 War, 20 Mar. mb 1 Zhir. preuß, mer Nachnahme zu 
beziehen if... ers Eruſt Hühne ift ermächtigt. ben. Betrag ammertveigerlich retour zw zahlen, Iwein der Gr 


folg fein jefertiger if. 


[4218- 19] 





Habrit-Berfauf. 


verbäfiu fien erme Wachötuchfabrik pt verkaufen, 


ſunſzehu Pinuten darch Dre Eiſeubahnu von 
m Mein in einer der imbufirielüfien Stätte i 


Srantiart entfernt, und. Dicht 
miſchtande, iR wegen Kamifien- 
Drefelbe erfreut ſich bes beiten Wetriche und ätteflen 


Mafes, nnd iſt von cinem zeisend gelegenen, I—10 Morgen großen Quudala umgeben, dae ſich in Folge 
feiner Lage in Mure ter Stadt, dicht cm Mam und nahe der Eilenbahn, amd gr jedem anneren im- 


duſt iellen Unternehmen im größten Mehftade vorcheilgaft eignet. — 
Berlaufsdedinzungen extbeilt Herr Garl Cramer ia Frauffurt a M 


tung und Ergebeitheit 46465 








Abere Auskunft Über tie billigen 
„Sübeffeu geichnen mit: Ach 
U. S. Wörndel & Comp, 





ans dei 
biligft bei 


br 





Gnuano 


1UT—1] 





en ver Pernamifhen Megiernug, unter Gavantıe ver Medibei, 
©. Köbler & Koch in Mannheim. 
nA Dampfſchiffahrt zwiſchen 


Lübeck und St. 


Bermitteift ber fihönen neuen Räber-Dampifchiffe 
Sirius, Capt. 
Drion, Gapt, 


11262— 77] 


Petersburg. 


. Kröger. 
Fi 9. Schütt. 


Whsdrt don Bfbe Eis Ende Eeptember jeden Sonnabend Rachmittags A Uhr, 


Luͤbech, 181. 


‚Die Direction, 






-2832 
oft Ru 1 huch — 
reiſenden 


beſondere jur 


Concuts 


N 


—— Sirene 


Won er as Mbolf 


————— — 
— - tion ala. tei ber 
— Pe ” 
\ Gere fine al 
< ‚Wewerben, welche ſich 2. 











und 
r 


int 

7. und: 

ihre‘ bißger* exjieltent. g 3*8 lands 

Sumi d 3* ber ee we: 
‚gebeiit, ken 20 Mai 181, 

\. 8740-42] Ebenhoch, Direster, _ 


— —— 
f ‚Gemälde-Verrigerung. 
‚In Bofge titerliber Drrfügung- Pan — ee 


 @untmape bed im Beipaig verkiore, ° 
vanton Winter bon geadtigen.ı unten beie 


Wire 2 im du faen Beam, jr. 12 
Berpeign der Grmälbe: 
dant ſchan von. J — 
dwei Ritter iin Milgergemand nam o. ia 


ir — auf der guqt mar Garrien 


Coriſtue mit der Dornenfrone vor. Gortegalo; 
eEn Deitiger. von Motetie; 
ue Saunerwerfätte von einem neuen Künftter; 
ein alzer Denerianer mit Bug den:?. Baflano; 
+. Dürer, urink: merbeieg. Band; ungen, 
4 Ir Musgase 1808, gre$,. Bapter, farbig; 
+ _detto fein Baptet und verihiebene Blätter, 
! Die Sunfigegenkänte find am 5, 6’und7 Yufl 
1. I, Bormittage 10-12 Uhr und. Mammittags 
3-5 Nr Im DerMeigerungslocaf HırAnfigt au 
‚genent. — Helbelderg, den 15 Jun 1861. 
Der Doüfretunsädeamte.. - ! [4202]: 
H · Pezold. 


— — — — 
(ger Dos im Beten Yufamde Sefind» 
‚Eifenwerl. Ite Glenwert Zamterbtn bei 
Blatına In. Bähmen, defiebend aus ein em Dowefen, 
abet Ariktfeuetn, Wobneedauden nebft ben fonfigen 

v Gemertöloraiktäten und 5 Gifentieingertien «It ent» 
weder zu verkaufen oder au verpauten, Dad @ilen» 
wert Ueat Im einer bolsrelten end, hat einen 
sonftanten: Maflergufuf, und auber drel Zelte 
— $ Mine 
t me 

QoN—13) 


wepon ber -eine mit einem 
Jod. Mäderes eripeilt aus 
mer Sobn In Prag. 


— — —— — 
u Votlteh lady who receives a limited’ number 

. of Popils 10 educate with her -own-children, 
wishes 10 place her-eldest daughter aged 21 in a 
good family in Germany, in order ihat she may 
perfect hetself in ıhe fongunge, She would be 
happy to insteuer older Pupils in English wiih- 
out any remuneralion, or she would give les- 
zons in English, French, Drawing," Singing and 
Music, ıbe Piano and Gultar, 10 younger-puapils 
on moderate terms, or a German: puini wonukd 
be received in erchange for her serricess  Befe- 
rerce® given and required. Address 3. M. 8. 
4 Powis Square. Brighton. Sussex, 


Knelmaſchinen für Vädereien. 
Stuttgart. Im Auſtrag haben wir zwei ge 


brauchte Mnetnrafchinem nenefer und beim 
tefier Confirmctiom billig zu verkaufen. 








1397678] Gebrüder Völker. 
Anerbieten. Sanfant —— 


zung 1401ſ18et Spipen, Stidereien und 
after mit biefer Brange verbundenen Attitel jum 
Wasticationd-, txſe @infaufspreife, gegen Drrgüturg 
einer mähgen Breviffon. Mur alte badim Bez 
Uden Anträge foltder und awtbaren Häufer, bi 
man unter ber Ghlffee A. B. 480 poste restante 
Lelpaig- frameo erbitiet,. werben teltere Verbands 
lungen f&riftti) ober perfänlih erfolgen. (36-47) 
Für eine große Befigung in 
Dfiene Stelle, Savern wird ein cautlond« 
fäb!zer Safer und Buctührer gefuzt, der Ah über 
Ateue und Nestisteit, über tüctige faufmänntise 
Bilbung und gründiie Kenmtniß ber einfanen und 
deppilten Bucfübrung andsumelfen Im Stande if. 
Atanfirte Briefe unter der Wr. 2006 und ber Ghiffte 
M. E. S. deferat die Grpebitien ber Mfigemeinen 
Beltung Im Augsburg, 14066 -68) 








— lt bel alen ——— 
nug ET 
— — Be na —— 


und Deberfiht. 217 m 


ünden (v. Sybel); Donaumdrth (b. Glodmann +); 


us der dien Ü N 3 en (gar 
- Württem! Goncordatsan, nee u zube destags · 
Sehen FOREN v. use el ge Borlage 
neuen Wa * ei hei em 
we. Stabtraihe, on a 5* ba as der 
ne a Maıl: erh (Mreller 


—— ah, 
k * Aid wa, rt F 
w ir 8); 
‚Eee ar ——— The er —*— 
Die Miniſtertriſie A nn Ai Meilen 


KRoburg Gotha. Cornelius, rg en in ee el); 
—— * Antwort, fhören dır Apitation. Rüdkunft des 
Karl Ludwig); Wien (Hönig Ludwig —— den Wiener 
Ateliers, Der Maagercultus. Dr ——— keit ber Deuiſchen und bie 
were 


* Dementi der Für 
—— ſlerconſeren); Trieft NN — 2 ai) 


Achiſche Monarchie. Beith 

— Elaß gen die Stabtrepräfentang. Landi 

Schwelz. Bern (aus tem Bundesratb). 
Spanien, Ei 


ngangsermäfigung auf Baumtvolle, 
Großbritannien, — ——— Dufferin. Die Bebblle⸗· 
Die Mobis | 


a Der Niedergang der framjdfilgen Preſſe 
ei 
fication des Tre En Unertennung des Aönigreihs Jtalien. Der 
Caſatie mus und der 
Italien, Rom (bie nn des Konigreichs Jtalien); Turin 
(aus der Deputiztenlammer). 
Huplaud uud — Aue) Wahlgeſeh nut proviforiih. Ent 
— Modliner Geſfan 
riebenland, Athen hie Gompictt). 
Türkei. Ronftantinopel (aeueſte Levantepoſt. Die —— 
zung der Bulgaren nach © * 





Telegraphiſche Berichte. 

Breslau, 22 Jun, Die Schleſ. Ztg. meldet: Die in 
War ſchau veröffentlichten Reformgejege befriedigen feineewegd; bie 
Siimmung hat ſich verſchlimmert. Die, Atribute des Staais- 
raths umd der Municipalräıhe werden füt ſo geringfügig erachtet, daß 
‚deren Thärigfeit nicht den geringften Erfolg verſpticht. Alles büfter 
gefimmt. Abramowicz zurüdgefehrt. 

+". Wien, 22 Yun. In der heutigen Sipung des Unterhau⸗ 
fes legte der Juftigminifter einen Geſehentwurf über bie Grundzüge 
der Gerichäverfaflung vor. Tie Ehwurgerichtefrage ift darin offen 
‚gelafien, bis die Gingellandtage über biefeibe vernommen find. 

Peſth, 22 Jun. Das Unterhaus beſchloß in feiner heuti⸗ 
gen Sihung die Adreffe durch den Präfidenien des Unterhaufed und, 
ein Mitglied des Oberhauſes dem Kaifer überreichen zu laffen. 


Die fchledwig-bolfteinifche Sache im euglifchen Unterhaud. 

In ber (geftern kurz erwähnten) Mittagsfigung des Unterhauſes 
am 18 Jun. giengen die unlängſt zum zweitenmal geleſenen oſtindiſchen 
Bils durch die Committee. — In der Abendſihzung fragte Hr, Griffith: 
ob die Regierung, durch bie Abreife Hrn. Dunlops von Peſth, nicht jeder 
Duclie amtlicher Benachrichtigung aus jener Stadt beranbt [ry, und ob >, 


en —— —— 


— ‚nd ic R —— Yin 

— —— zn 
4 77 nm 

Die fhleswig-bolfteinifhe Sache im englifehen Anters [8 


hans, r 
Dentihland, ph UNE 20 
ve ee Een ba al i 








— ri = 

nemazs zur ing der und Hu) ber 
Dänemarks unterfügen ſolle. — man über Be 
Mimfterrum Manteuffel —— if, 

jagen, ‚aber nr * —— 

Als nun bie PR — Die Dee Dr Be 
uns werüdgejigen, mit ber 
Sandial Dir 





Ipregen eine 

des Aus wan Lor Shin ), ber, Tagen 

En Ana (er 3 BAM A me ai — 
fogenanntın —— von Lonton Be un 1852 En 


— — 


—— n in: 


unier im 
mit der leiten, und j 

— aan Becher jenen Ben u ac 

nad) dem Srieg ernewerd wird, Vertrag von 1862. ıft 
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; 
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iel der, Weſer ⸗ Zeitung, der mit den Worten 
—* fri —— ſeine Bälle verlangte]: ob es.teın Mittel 
gebe die Dil ideen? „Gewiß,“* var die Unter: 
Jeichnung des Kondoner Proiololls.“) Aber vielleicht die Auioruai 


Aber dieſen Punk war Dr, d. Gagern, der Praſideni Deo Dei Parla · 
ments, der in ſeinem „Sroteli” den Zuſammenhang in derſelden Weſſe er · 
lest die vetreffende Stelle.) Bei Unterzeichnung des Verit 
—— Brunnow eine ein, —— e 
ing den Berltog zu ui en, erhielt 
Ad ben, Befehl zugleid; gegenwärtige Note zu überreichen, „um die um 
enthalten hal Gedachiniß zu zufen und zu 
Durd) jenes Prolololl wurde ausprüdih dedungen daß die 
dem Tode des Primen Gpriftian und jener zwei 
wieder ind Leben treten follten. Die Anſpruche Rußlands wuiden 
m izden ſeudem ſtets als Rechte aneıfannı. Der Karjer 
won Nupland verzichtete auf nichte. Früher er Rupland Anſpruche auf 
einen Therl Holjteıne. J ht wurden feine Anſpruche zu Rechien und en 
fixedien ſich auf ganz Holitein, Eplesivig und Dancmarl, ... Hier erfolgte 
Die „Auszählung“ des Haufes ! (Die Di. Po ſt gibt ihre Freude über vieje 
Aus;ählung zu eriennen, und rümpft über Lord Hod, Wontazue die Nafe, 
weil er Blaubücher leſe und ſogar citire! Die M. Poft ift viel patriotiſchet 
als Lorb R. Montague, umd viel unparteriſcher, fie liedt una cititt nur 
franzdfiihe Ducllen. — Der M. Herald dagegen glaubt daß es Lord R. 
Montagur, tung ver Auszählung, gelungen ſehn dürfte die Wichtigkeit der 
Ihlöwig holſieinijchen Fiage dein Yublirum etwas Harer zu maden.) 


Deutfchland, 

” Frankfurt a. DR,, 19 Jun. In des Beilage der Ag. Big. 
vom 182. M. hat Ihr Gorreipondent aus Hrantjurt a. M. über den Fal 
des hollandiſchen Generaleonſuls geh. Finanzraths Rigaud berichtet, ich 
erlaube mir daju eine berichtigende Erganzung. Rigaud hat mehrere 
Forderungen an die hiefige Schleppichififaprtegefellicyaft, deren Dierctor 
er früher war. Einem Theil feiner Aufprüche brachte er bei den hieſigen 
Berichten zur lage, und man erwiderte iym mit einer Gegenllage. Rigaud 
ſah ſich daduich veranlapt, wegen eines anderu Theils feiner Forderung in 
Holland Klage zu erheven, verwmutelit Beſchlaghahme mehrerer Fahrzeuge 
der Gejelihaft und des Beuciöjtandes bes Urreſtes. Eds brad) darauf 
ein Siturm in zwei hiejigen Blättern gegen ıyn los. Man bradte 
den Bormurf falſcher Bılanyen unter Rigauds früherer Dircelorſchaſt. 
Higaud hat nunmehr die Thatigkeit des Zuchtpolizeigerichs wegen Ber: 
leumbung in Anſpruch gmommen, während bie Handelslammer bei dem 
Senat die Entziehung ded Erequatur und die Veranlaffung der Abberu 
fung beizetbt. Unierdeſſen hat auch der hieſige niederlandiſche Geſandie 
an ſeine Regierung über bie Vorgänge berichtet, deren Verlauf abzu⸗ 
warten ift, 

‚2 Frankfurt a. M., 20 Jun. Nachdem von einigen Grfanzten 
die Annahme von Actenftuden, Paſſen u. dgl, mit dem Siegel des Konig 
reihe Jialien verweigert worden, was in einem Theil der Preſſe einen 
wabren Sturm erregt hatte, lönnte man vermuihen daß die ſardiniſche 
Gefanstigait einen Ausweg ſucht, um dieſe Schmterizkiten and 
waris zu ubertoinzen. Allein ſie biabt beharrlich Dabei init dem Siegel 








—— au bildende Commiſſion j 


In UN 


obgedachten ziwei Anträge vom 12 Jul, d. $. na 
ſchleunigt werbe, theilte derjelbe ig mit ba er 
vorerwähnte mit bebeutenber M vorbereitete u 
liche techniſche Material der hohen Bundesverfammlung zu 
bald bie Einjegung der beantragten ü c 
werde. Dieſe Erklärung Preußens ward an den Mili: 
Hierauf wurde, nachdem Anzeigen eimelner Regierungen 
gelegenheiten enigegengenommen waren, bie Dießjäht 
desfeftung Rafiatt definitip feftgefteit, in 8 
neuen Proviantmagazind in einer andern B 
aud) ber Mitttoe eines Ranpleidieners mad 


hältnifje segelnden Bunbesbeichlufled bom Jah 1841 sine Wenften ai 
legt, und endlich wegen Sicher ſieüung — luegade 






Vrotololle der zu Nurnberg und geive| 
ſebgebunge commiſſion Anträge geftelt, über deren GErfolg . 
vorbehalten wird, ra 







Bom Main, 20 Jun. Nachdem. bie, feit längerer — 
geführten Verhandlungen zum Abſchluͤß ch \ = Dripa 
ber 2. Divifion ded 10, Bundesarmeecorps (beide ang Öldenbu 
und die Hanfeflädte) mit dem preuhiſchen Zu N eva 
erden. (Karlör. Big.) dB 
Bapeın. . Deunchen, 21 Jun. v. Sybels Abgang Bama 
hat inden Kreifen der Studierenden das Jebhaftejte Bedauern hersongemilen, 
und fie bereiten darum einige Demonflzationen vor, worin e bu 
ehrung kundgeben wollen. Wenn man darin daß man von RR 
ſcheiden läßt einen Sieg des Ulttamontanismus 
man ſich in einer argen Tauſchung befinden. Die 
Lehrſtuhl wird bemeijen wie wenig. bie. freieibi 
in Dünchen eine Berkikaunerung und: Beeinträhtigung u 
Das Factum von Spbels Abgang fleht völig vereinzelt da, 
die Folge einer unglutiichen Gornbinatios- bon 
im Moment nit ſchlechthin gebieten loante, als bie- 
offenes Hazeiffe, welde jo biele Lehrer der Univerjue, und 
Spige Sybel, von einer gewijlen Seite her fortwährend 
Unter die. erfreulihen Erſchanungen des ſocialen 
Studierenden gehört das Aufblühen eines alabem 
hofjentlid) bald ein einigendes Band für die in/Gorpe, Werbinbı 
Dofcuranten gefpaltene ftavierende Zagend teren meh) 
* Donanwörtb, 22 Jun. Heute früh I0Upr ba 4 
Kaisgeim Hegierungeratg d. Glosmann, Vorftanb/ bei} kurtigen SU 
anftalı Der Staat vrcliert an ihm einem feiner teekeften, pay) 
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eine Untergebenen ihten befien Freund. Was er für die neueften ers 
veflerungen im Gefänguiktvelen geleiftet, war Gegenftaud vielfältiger Er⸗ 
vähnungen und Grörterungen in dieſen Blättern. 

6 Und der Bfal;, 20 Jun. Auherordentlich kurʒe Schwurgerichs · 
jelfionen ſind ſchon ſein längerer Zeit eine recht erfreuliche Erſcheinimga bei 
and. Die jüngft gejchloffene bes zweiten Quartals war verhältniimäßig 
vieber eine längere, obwehl fie nur zehn Tage in Anſpruch nahm. 
Merlonürdigeriveife waren unter bem elf verhambeiten fällen twieber brei 
Meineidsproceduten, von benen zwei mit Freiſprechung endeten, während 
den dritten Angellagten die befannte Etrafe bes Verluſts ber ftantsbürgen 
achen Rechte traf — eine Strafe die meift gar nicht als ſolche angefehen 
unb empfunben wird, Mon zwei wurde bie eine nur zu 
einjähriger Gefängnißftzafe,. bie andere zum Tobe berurtbeilt, aber durch 
bie Geſchwornen einfimmig ber Königlichen Gnade empfohlen. Auch ber 
gewaltſame Angriff auf die Schambaftigkeit fehlte wieder nicht. Der Ber 
ſchuldigte wurde zu fünfjähriger Einiperrung verurtbeilt. Wegen crimis 
meller Verwundung ftanden zivei Indivibuen vor den Schranlen, beren 
eines freigeſprochen, bas andere mıt neunmonailicher Bcfängnißftrafe ber 
Legt wurde. Des criminellen Diebftabls, refp. ber Theilnahme an ſolchem 
waren bier Perſonen beſchuldigt. ‚Eine berfeiben büßt ihr Verbrechen durch 
einjährige criminelle Haft, die brei andern, unter ihnen ein Kirchendieb, 
durch Fünfjährige Zwangsarbeit. 

Bürttemberg. * Stuttgart, 20 Juni Ihre ** Gorrefpon 
benz bon mittlern Nedar in Ar. 168 glaubt baf durch daß . Refeript in 
der Concordatsſache das ganze Sand freudig überraft worden fey. 
Aehnlich ſprechen ſich diejenigen württemb. Blätter aus welche ber Gons 
vention ſtets nicht nur ihrer Form, fondern aud) ihrem Inhalt nach ben 
Krieg gemadt haben, Geftatten Sie einige Bemerkungen biegu bon einem 
andern Standpunlt, ba es Ihrem Blatt ja doch nur um unparteiifche Ers 
Örterung zu thun ſeyn kann. Wenn das Drittheil der Lanbeseintuohner 
Württembergs, das der katholiſchen Kirche angehört, ignorirt wird, fo ift 
jene Behauptung richtig; aber dieſen Ratholiten, die mit feltener Einmü- 
ihigtett dem Kammerbeſchluß entgegen ſich auegeſprochen haben, follte man 
doc nicht zumuthen freudig über eine Berfligung geflimmt zu feyn welche 
bie mit ihrem Firhlichen Oberhaupt getroffene Vereinbarung vollſtändig 
befeitigt, ohne auch mur bie mindefle Gewähr übrig zu lafien da bem 
bereätigtfien Berlangen werde genügt toerben, bie Autonomie ihrer Kirche 
** zu ſehen. Allerdings wurde auch don Katholilen in der Kam ⸗ 

der Convention die Natur eines Staatavertrags beftritten, aber uns 
ter eher voller Anerlennung ihres Inhalte. Wenn dagegen bon 
der Mehrheit der Kammer auch dieſet Inhalt angefochten, wenn von beren 
Rebnern beinahe jeder einzelne Sat der Convention bekämpft wurde; 
wenn auf einer folden Auffaffung der Beſchluß der Kammer beruhte, durch 
welden der Vereinbarung alle und jede Bedeutung abgeſprochen erſcheint, 
und wenn bie Regierung dem fo geftellten Verlangen entiprochen hat — 
fo fönnen die — des Landes dieſem Verfahren ber Regierung zwar 
die Berechtigung nicht abſprechen, aber von einer freudigen Aufnahme des 
Reſeripts, das die latholiſche Kirche in das Chaos ihrer frühern Beſchrän ⸗ 
lungen und der twiberfprechenben Grundfäge ber Berfafiung und bes 
Sclayerihen Bertvaltungsfyftems zurüdwirft, kann unmöglich bie Rede 
feyn. Buben wurde, wie e8 fcheint, nicht einmal eine Antwort des heil. 
Stuhls auf die ihm zugegangene Rotification über den Stand ber Sache abge 
wartet, fondern ohne jede vorausgegangeneVerftändigung über biellnmögliche 
Feit den Bertrag aufrechtzuerhalten befien Aufhebung ausgeſprochen. Wah · 
rend bie Katholilen aud an dieſer formellen Behandlung einer feierlichen 
Uebereintunft mit dem Oberhaupt ihrer Kirche nicht ohne Bedauern vorüber 
gehen Tönnen, dürfte gerade bie unterlafiene Communication zu einem 
weſentlichen Irrthum über bie materielle Lage geführt haben. Die Re 
gierung beabfichtigt die Aufnahme bes Inhalts der Convention in ein 
Geſed. Aber die Convention hatte für die Ratholifen ihren eigentlichen 
Werth nur als bat von ihrem firdlichen Oberhaupt angenommene Fries 
dentwerl; ihrem Inhalt nach war fie ein Vergleich, durch welchen dem 
Staat eine Reihe von Einräumungen gemacht wurde, von denen in andern 
Ländern gar nicht die Rede iſt; man denke nur an bie Verwaltung bes 
tirhlichen Vermögens durch bie Gemeinde und Staatöbehörden, an bie 
zeligiöjen Orben, welche gang von ber Genehmigung bes Staats abhän: 
gen follten. Iſt bie Gonvention aufgehoben, jo fallen and; alle jene 
Tinraumungen von jelbft weg, und bie Kirche befindet fich auf dem Stand» 
punkt ihres allgemeinen Rechis, das fie durchaus nicht an bie Gruntfäge 
der Gonvention bindet. Es kann ſich alfo nicht mehr bavon handeln ala 
twerm bie Kirche fich befriedigt finden müßte, wenn nur annähernd bie 
Eäge der Convention in ber Brfehgebung des Landes ihre Anerlennung 
fänden, und die Borenthaltung wefenilicer Punkte würbe mitten in ben 
alten Conflict zurüdführen, der durch die Gonvention endlich befeitigt wer⸗ 
den fol. Das find Befürdtun;en welche ſich nothwendig an ten Be 





ſchluß ber Rammer und das Refcript Inüpfen, Um zu einem befriebigens 
ben Refultat zu gelangen nibt es jegt wohl nur einen Weg: ben ber 
Grundrechte, Die Grfepgebung kann der Kirche keine poſitiven Vorfchrike 
ten geben ohne bie Freibeit ber Gewiſſen zu verlegen: fie fann nur das 
Gebiet des Staats mit offener Liberalität von dem ber Kirche abgrängen 
unb dieſer in großen Sü.en ihre Autonomie juſcheiden. ber nimmer 
mehr‘ der katholiſchen Kirche allein: jeser Neligionagenoffenihaft gebührt 
das gleiche vollgerüttelte Maß ber Selbftregierung, und bie Kirche welche 
an den Etaat ſich anklammern möchte muß vor allen andern von ihm abe 
gelöst werben, weil fie gerade den Staat, bie Regierung, bie Befeipger 
bung in ihrer Barität und Gerechtigkeit gegen alle Gonfeffionen verfäliche 
unb beeinträdtigt. Gine Rirhengefeggebun; durch den Staat, wie fie 
mod; neueftena in Sachſens verſucht wurde, ift ein Hohn auf die Freiheit 
des Glaubens. Es gibt im paritätifhen Staat nur eim großes bereditige 
tes Princip für diefe Angelegenheiten, bad ber Trennung von Kirche und 
Staat; in ben Einzelheiten aber, wo dasſelbe bei gegebenen hiſtoriſchen 
BVerhältniffen unanwendbar erſcheinen follte, ba ift nicht etwa der Staat 
ald ber Stärkere gegen bie ſchwächere Kirche zur Tyrannei berufen, viel. 
mehr bleibt nur der bielgeihmähte Meg ber Uebereinlunft, ber 

Yung und Berftändigung übrig, der, wenn er auch nicht, zu Berträgen 
im rechtlichen Sinn führen kann, doch nad ber Natur dee Sache und nach 
der Erfahrung allein den Frieden verbürgt, deſſen der Staat ebenſowenig 
als bie Kirche entrathen kann. Wir bedürfen auch in Württemberg vor 
allem ber grunbrecptlichen Freiheit aller Religionsgenofienfhaften. Mer 
dagegen meinen follte baß mit einem beliebig zugeſchnittenen Geſetz über 
bie Berhälmiffe der katholiſchen Kirche der großen Aufgabe genfigt toäre, 
welche die Gegenwart dem Staat in biefer wichtigſten feiner Beziehungen 
geſtellt hat, der möge zufehen daß ber in bie Zuft geftellte Bau nicht ale 
bald in Trümmern über ihn zufammenftärze. 

Gr. Baden. Sarlörube, 21 Jun, Die Karlar. Ztg. enthält 
im amtlichen Theil folgende Nachricht: Der Großherzog haben mit höchſter 
Entihliegung vom 19 d. M. ben geheimen Hofrat und Profefjor Dr. Ro« 
bert v. Mobl, unter Beförderung zum geheimen Rathe II. Glafje, zu höchſ⸗ 
ihrem Gefandten am deutſchen Bundestag zu ernennen geruht. 

Rurheilen. = Kaffel, 20 Jun. Verſch edenen Blättern wird ber 
richtet daß der k. preußifche Gefandte an unferm Hof, Hr. v. Sydow, eine 
Note feiner Regierung übergeben habe, worin ber Burfücflichen Regierung 
ein Zurüdgehen auf bie Berfafjung von 1931 angerathen wird, Auch folk 
in bieler Note mit einer Joterbenfion, die ſich Pieußen als Gtoßmacht 
möglichertveife ſelbſt ſchuldig werden lönnte, gedroht jeyn. Bon unterrich- 
teten Seite vernehmen wir daß eime ſolche Note bis jet nicht exiſtirt. Die 
Nachricht bürfte alfo lediglich als ein frommer Wunſch des betreffenden 
Berihterftatters zu betrachten fepn. (Siehe dagegen unfere Berliner O 
Gorrefponten,) Kammerherr v. Hefberg, derzeitiger Geſandter am Bun- 
deötag, war einige Tage hier um Sihungen im Minfterrath beizumohnen, 
ift aber bereit geflen nach Frankfurt zurücgefchrt, 

Raffel, 20 Jun. Ueber den neuen Griepenttourf, eine andertveitige 
Zufammenfegung der Kammern ber Landflände und bie Wahl ber 
Bandtagsabgeorbneten betreffend, wovon die erſte Rımmer Mittheilung 
erhalten bat, gibt die Ftſ. Poſt ztg. folgende Andeutungen: den Prinzen 
des Haufes und ben Stanbesherren wird bad Recht eingeräumt ihre Ber 
vollmädtigten für den Landtag wieder, wie früher, aus dem Kreiſe geeig · 
neter mit Orundeigenthum in Rurhefien angefeflener Berfonen zu entnche 
men, bem Sanbesheren wird bad Recht eingeräumt ſechs Männer vom 
Auszeihnung und Berbienften auf dem Gebiete bed Staates, der Wiffene 
ſchaft und Runft als lebenslängliche Mitglieber zu ernennen, bie bure 
Dberbürgermeifler der Provincialpauptftänte Kaſſel, Marburg, Fulda 
und Hanau folen als Vertreter der ftäbtifchen und gewerblichen Intereffen 
in ber erfien Kammer Sig und Stimme in berfelben haben. Y Betreff 
der zweiten Kammer wird vorgeſchlagen bie 16 Bertreter bed größer: 
Grunbbefigcs auf 8 zu bermindern, unb bie babur) vacant werdenden 
Sitze an bie ſtädtiſche und ländliche Vertretung zu gleichen Theilen zw 
übertragen. Sodann werden die Beftimmungen der Verfafjung von 1832 
über das active und paffive Wahlrecht im weſentlichen wieder hergeftellt. 

R. Sadjen. (**) Leipzig, 0 Jun. So eben überrafcht das neuefte 
Tagblatt” mit der Kunde ba in ber geftrigen Sihung unferer Stadtverord · 
meten biefem Gollegium die Wittheilung gemacht wurde: es ſey eine Zus 
ſchrift an basfelbe von Seiten des Stadtraths und bed Superintendentem 
(alfo ber Kirchen: und Schulen Inſpection) ergangen, in welcher das Colle · 
gium aufgefordert wird bie Stabtorrorbneten nichnlutheriſchen Belenntniffes 
bei Schul · und Kirchenangelegenheiten nicht mehr mitwirken zu laſſen. Die 
Berfammlung, aud deren Mitte während bes Verleſens der Zufchrift Hude 
rufe des Unwillens übır „relsgiöie Undultfamleit” laut warden, übergab 
diefelbe dem Bafafiunrsansihuß zur Brüfang und Berichterſtattung. — 
Die erfte Kammer unjerr® Landtags bat bie don der andern Rammsr abe 
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werben wird, 

RK. Hantoöver. Pannover, 19 Jun. Die Gropfürftin Konftantin 
von Aupland, bie Öropfüsfin Diga und ber Großhergeg von Oldenburg 
find geftern Abend. bier eingetzoffen und im Schloß zu Hervenhaufen ab: 
geftiegen — Die. H. 8. bringt einen allerhögften Grlaß wegen Errich 
tung eines Welfen:Mufeuins, defien Eingang lautet: 


Wir Geerg der Fllnfte sc. urkunden und befenmen hiermit dafı Wir, dem Segen 
des dreieinigen Gottes auf Uns en und Unfere Lande hu Sat 
Berehriing die Andenken Unferes Fu und im ber Ueberjeugung daß bieje 
ber der Liebe md Anbänglichteit Unſerer gerreuen Unterthanen am 
alt amgeflaummtes Herricherhaus gecheint werde, beſchloſſen haben eim 

u Ganneber zu gründen, im 


fe verwandter fürſtlicher Häufer, und 
"herr 28 Vuden amgehörige berühmte Perfonen, melde ſich um 
Haus umd das Boterland werbient gemacht haben, ferner auch Gegenflände 
von allgemein gel er, uamenuich auch — Bedeutung aus 
— und —— der Herrſchaft bes fenhaufes gejamumelt amd 
iM werben 

Saunover, 20 Jum Die heutige Nummer der „Str f. 
Nordd.“ berichtet ern Vertrag — — des Stader Zolls 
morgen itig umterzeichnet werden wird, Damit widerlegen ſiq bie 
Fr Man geftern, wegen angeblicher Spalfungen über bie Yale 
gung des Vertrags, ein Scheitern der Gonferenzverhandlungen in Aus ſicht 
ftellten, Ebenfo wird im „Hannob. Courier“ die Angabe daß ber Geſandie 
Preußens, Prinz Yienburg, nicht rechtzeitig mit Inftruction verſehen ge: 
welen jch, aufs beftimmtefte widerlegt. — Nach einer amtlien Belannt 
machung ift die Aenderung beöRamens bes Schloffes Königefig in „Welfen: 
floh“ angeorbnet. Der dieſes Schloß umgebende Garten jammt allen 
Anlagen wird den Namen „Welfengarten“ führen. (D. DL) 

Breußen. # Köln, 19 Jun. Die Feier ber Schlacht von Belle» 
Alrance zum Beſten alter hüljsbebürftiger Krieger fand gejtern, be 
günfiigt vom herrlichſten Wetter, im zoologiſchen Garten ſtait. Derjelbe 
liegt etwa 20 Dinuten unterhalb ber Stadt nahe am Rhein. Unabläffig 
fuhren bie Dampfboote von ber Nheinbrüde nah dem Schauplah des 
Feſtes. Ueberdieh pilgerien Schaaren bon Fußgängen hinaus. 
Die Beteiligung der hiefigen Bevölkerung war eine jehr große; 
man qahl die Zahl ber Beſucher bes zeologiſchen Gartens auf 10- 
bis 12,000. Dieb ift Sehr viel, ba jeder eine Cintrittölarte löfen 
mußte. Wir hätten wünſchen mögen daß mander Franzoſe bie 
Haltung der Beoöllerung unferer Stadt gejehen hätte, um fi davon 
zu überjeugen wie lägerlidh die Behauptung ift daß es in ben Rheinlan⸗ 
den Sympalhien für franzöfiiche Hertſchaft gebe. Bir, bie wir hier leben, 
Fühlen uns jo mitten in Deutſchland, daß e3 uns in ber That geradezu 
tomild) vorfommt wenn men uns folde Eympathien unterfhiebt. Doch 
ym fvicber auf das Feft zurüdzufommen, welches trop des großen Anı 
Yrangs von Vienſchen opme die alergeringfte Störung verlief, fo Tonnte man 
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v. Winter, hat die Nebacteure fünmtlicher biefigen Zeitungen „in. einer für, 
Ungelegenpeit zei * 


bie Hauptftadt hochwichtigen “ auf heut Abenb zu i 
ſprechung zu ſich eingeladen. —⸗ 

Die Berl. Börf.ıBig. fhrsibt: „Ca fimmen alle Radrichten, bie... 
eiſen fommen, barin überein daß feit einigen Tagen... 


im biefer Baichung den Dinifier ber austwäruigen Angelegenheiten, i 
v. Shleinig, und ben Kriegeminiſter v. Roon), während bie 
volljtändig zurüdtritt, und ſwar mit Einſchluß des bekanntlich feit einigen... 
Zeit mit. dem Bräftium im Minifterrath betrauten Fürſten vom 2 
yolern. Es fol mit biefen Andeutungen zwar nicht gelapt ſeyn dah der 
Eintrist bieſes Ereignifles bereits jo nahe i 8 


a‘ 


wie man beute 
4 B. auf ber Börfe erzählte, allein man darf die Kichtigfeit ber * 
daß ein folder Wechſel ſich vorbereitet nach unſern Informationen als ge· 
twiß annehmen, Es entipriht wohl der wahren Sachiage nicht gang, venn 
man biele Differengen lebiglich auf die Berathungen in Beziehung ie 
Hulbipungsfeier zurüdführt., Die Gründe Liegen vielmehr im neinen 
in einem Uaſchwung ber Anſichten über bie in ben innern Fragen zu, em⸗ 
widelnde Thätigkeit, ber an allerhöchſier Stelle Platz gegriffen;hat, „| 

verlauten awor bis jegt noch nicht die Namen der neuen Düinifies welche 
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ins Huge gefaßt find, doch ſcheint es, nad) manden ichen, als. liege 6 > 
in ber Abjict möglichft jeden ausgeprägten Parteiflantı Au vermtiden 
und ein fogenanntes tehnijhes Fachmuniſterium zu bilden; auch iſt es 8 
den uns borliegenden Notizen nicht unwahrſcheinlich daß abermals ‚ein. 


hoher Militär fürftlicen Nangs mit dem Vorfıg ım Miniflerium betraf, 
terbe. Es ift ſchwer Dinge bie eben erſt in ber Entiwidlung begri * 
{on in präctfer Form dor die Deſſentlichleit zu bringen; dieſe Andeniun⸗ 
gen werben aber zur Orientirung gereichen, und ihre Richti alien, 
jelbfe wenn man es für mothivendig halten follte ihuen vor eine. 
Dementirung entgegenzufiellen. Der Eintritt biefes für Dreußen , 
ſalls hochwichtigen Ereignifjes iſt nur noch eine frage ber Bat, —* 
a ber geführten Verhandlungen bas Ereigniß als ſolches 
i&lofien ſcheint.“ 

Ueber bie Huldigungẽefeierlichteilen ſchweben nad) ber gtg. f- Rorbb, 
bie Verhandlungen noch fort. „Es ift von einem Hulbigungfeib Abfland 


bie 

‚von 
von Gorporationen ker Induſtei · : 
werben follen, Die Dificiöfen drüden das jedt fo aud: baß zu 
altem Staatsact ‘der Eidesleifiung der Wollöbertreier, im Januat b. 
nun noch die Betheiligung des Bolld hinzutreten werde iſch dx 
tretemburdh roth befradte Ritter und-fimple Bürger und Bau - 

- Die zwiſchen Preußen und Sach ſen · Koburg · Gotha 
tärcombention gehi der -D. U. 8 toeiter 
Preußen ſoll Aus Drgamfation und 
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Dagegen kann: nit. unbemerkt gelaſſen werden daß der General v. 
teuffel-audyjcht noch bie regelmäßigen Vorträge bei des Königs Majeftät 
au halten berufen bleibt. 

Deiterreid. # Xirol, 20 Jun. Geflern endlid hat ber Staais ⸗ 
i ion geantwortet, und 


Sandesorbmung jpielte, zum Abſchluß gebracht, Wenn ſchon feit 
einiger Zeit niemand, ber ſich nicht abſichtlich ſelbſt täuſchte, Über ben 
weſenilichen Inhalt der Antivort im Biveifel ſeyn Lomnte (boifiehende 
Männer wie der Antragfteller bes Ausnahmsgejeges waren von Seite ber 
Regierung ſchon zum doraus davon unterridtet), fo hat bie Rachricht doch 
in beiben Parteien jene mägtigen Einbrüde hervorgerufen twelce jeden 


fein Eintritt ſchon läneft borhergefehen, gehofft oder gefürchtet worden. 
Nachdem nun alfo die Regierung felbft erllart daf bie confeljiomellen Rechte» 
verhalinifſe nicht Gegenſtand der Landet geſehgebung find, unb daß wegen 
Mangels dieſer formellen Berechtigung dein Landtage beſchluß vom 17 April 
die Sanction derweigert werben müfle, jo barf man wohl erwarten daß bie 
ohnedieß im E:matten begriffene Agitation ſich gänzlich zur Ruhe begeben 
werde. Denn wenn biefelbe bither eine getoiffe Entſchuldigung hatte, ins 
fofern manche redliche Eiferer, von gefinnungslofen Abvocaten bethört oder 
in ihrem Wahn beflärkt, auf „geſehlichem Weg“ zu wandeln glaubten, fo 
wäre don heut am jede Agitation für ein „Landergejeg* nichts andered 
als das offene Geſtändniß daß nicht bie Wohlfahrt und tas Recht bes 
Landes, ſondern verbiſſene Rechthaberet, gekräntte Citelteit und undefries 
digte Herrfchfught die beiuegenden Triebfedern feyen. Solange die Februar: 
derfa aufrecht ſleht, muß jeder Antrag auf Aenderung des April 
patents feinen Weg durch ben engern Reichörath nehmen. Mer jollte aber 
nicht froh feyn daß der Stantsminifter den Schild der Verfaſſuug feft in 
feiner Hand hält, und daß ber Kalſer keine Linie von „ben in feierlicher 
Stunde angelobten Normen“ abweicht? — Der Ergherzog Karl Ludwig 
wird näcfter Tage in Junsbrud eintreffen. Gleicyeitig ertvartet man 
ein Baiferliches Handireiben, worin der Monarch erllärt dab die Rechte 
der Richtlatboliten ſan durch frühere Erlaffe grundgefchlicy gerwäßrleiftet 
waren, und auf bloßen Antrag eines Rronlandtags nicht beſchrankt werben 
können. Ob biefe Erwartung, der es nicht an Anbaltspuntten fehlt, bes 
gründet iſt, wird bie nächfte Zukunft lehren. 

= Wien, 18 Jum. - König Ludwig ift feit dem verfloſſenen Jahr 
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und des Handels, das | 
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Gemürplichkeit dab der ſchlichte Kronſtadter Kaufmann, ber 
einer Öefammtverfaflung in Anregung gebracht, er 
von allen Schichten der Bevölkerung: mit einer innigen Herzlichtelt 
und als der Dann geehrt wird der zut Etweckang } 
in Deſterreich unendlich viel beigetragen. Um erfreulichfien 
Rundgebimgen bei der neulichen Liedertafel der Techniker und ge 
— — md der a 
fien Sympathie des zahlreich anweſenden Publicums getöefen, un - 
befcgeibene Art mit welcher er -biefe Opation ablehnte ihm bie Liebe ma" "0 
Achiung ber Antvefenden vollends erwarb. Beſonders ch 
geſſern die Worte aufgenommen welche er an bie er der 
liedertahel richtete, und 'ed freut und daß diefem Ehrenmann in allen 
Sqhichten der Bevöllerung bie gerechte Würdigung zu Theil wird? I Die" ”" 
gefteigen Reden Riegers und Klaudi’s haben ziwar das Publicun dom der 
Srrifintigteit der Tchechen nicht ganz überzeugt, aber über bie —— 
lemanniſche Art und Weiſe ſich auszubrüden, welche insbeſondere Hr. — 
aboptirt, harci nur eine Stimme bed Tabels, und man bewünden 
Zangmuth mis welcher die Wiener alle liebenswürbigen Ungen, — 
der Herren Achechen hinnehmen, obgleid der Pobel vom Caslau geviß 
nicht‘ mit“ gleicher Gebuld fo viele Ohrfeigen von einem - 
einfteden möchte. Wir fragen: tver waren bie Bextreter des 
in ODeſterreich, tver find feine ei 

Linie ſicherlich die Tihehen, 
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recht durch bie Abweſ⸗ und feiner 
Bartei eben die andere; benn bie 
—— ja aug bei der bes Votums 
Sate Bezt begehen um dm —2* din une 

einen Beichluß zu erleichtern. Da Barteien bie glei 

Ber Ki Iep.e) nice zu Dertmunbern bafı fie mitunes ae 
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weit und fort als die bebeutenbften Gonflicte in 
‚ aber wird es an eniſcheidender 
Stelle Diognaten bie Deſterreich alles verdanken, ja die von 
dem früheren fagen lönsen „quorum pars magna fui,* jeht in 
em ih. nur ‚an hen, Dee ih ei run 
ein beihwidtigenbes Wort jondern eigene Haut, 
en ehren | 
em _ war 
— enigen beflätigt Die len Bere he 
babei don den oöfagen: aber | bod) eine Deroute auf ber 
welche klar beivies daß Goalition aus einer 
un bon Elementen befteht, die auf die Dauer un: 


— 333— ar ar ü 
borfielen zu begreifen, muß man obn jehen mit 
eſ Das Hass und das deuiſche Element überfchüttet: 

wirlen Ton und mit, Der gebrudie Verigt fpiegelt die 
reogang die er enttwidelt nur 


Ft wieder. Wo Dr. Rieger die Deut: 
ſchen majorifiren kann, tie im Prager Landtag, da muß es in der That 


I ea rbneter zu fen, unb alb er ben Schwer · 
punkt des Elnais in een — — das Be 

ber ihn einmal auf der Tribüne vor bem Schottenthor hat reden 
fertige Art wie Ruranda die rohe Unterbrehung Riegers 
nie man Eeſchaſte macht l* mit der Gi ung anfertigte: „man macht 
* e i Geſchãfte,* erfreute ſich der allgemeinen Billigung. 
ort, 


Die officiöfe Donau» Zeitung ſchreibt: Die Tageshlätter ermüben 
nicht ihren Bermuthungen über bie ſchwebenden italienifchen Fragen, in 
dem Maß ald ihnen nicht widerſprochen wird, beftimmteren Ausdrud zu 
geben, und biefen Ausdruck beftimmten handelnden Berfonen in den Mund 
zu legen. Die Eröffnungen Namens des Hrn. Thouvenei, welche, nad 
einem Barifer Brief der Ditd. Poſt vom 185, M, „Graf Rechberg ſeht 
unfreunbli aufgenommen hat,“ verwandeln ih im „Wanderer” vom 
20 d. M. zu einer Unterredung mit Marquis Mouftier, worin ihm Graf 
Rechberg „ganı troden zu willen macht dab der heil. Bater, fobald bie 
Franjoſen Nom verlafien, einer Einladung Deſterteichs folgen, und mit 
dem gefammten Gardinalscolegium nach Venedig überfiedeln werde.“ Die 
Wahrheit ift daß die Nachricht von biefer Unterredung jeder Begründung 
entbehrt. 

5 Wien, 21 Jun. Die Raiferin wud morgen Nachmittags 4 Uhr 
Laxenburg mitteljt Erita ugs verlafjen, und ih nach Dliramare, rejp. Trieft 
begeben. Da die Nusrüftung der Dampfichifie jo eifrig betricben wurde, 
dob fie als matezu vollentet bereits hierher gemeldet warb, jo wird bie 
Raiferin ſchen Conntag Kajmitingd das Sagiff befleigen und tie Reiſe 


ii 


hören. Die fdlag 





nen im die Stadt. Unſere Berichterftatter find einflimmig der Wnficht, 
der Steuerrücjtände in allen 


ohne Daf Die Ginanzbehörben nöthig haben tolicben bie Hütfe der 7 
Sıabteepräfentang hat befanntlid) 


in Anſpruch zu nehmen. Die hiefige 
Angelegenbeit der militärifchen 
haus gerichtet, 
behauptet, felbft in dem Rreifen der 


Wihbiligung zu Tpeil wurde ¶ Wie die Ung. Cost. nun vernimmt, Kr 
R 


die Statthalterei in Dfen und ben Jader Guriae die Weiſung ergangen 
biefer Angelegenheit mit aller Energie gegen die Gtadtvertretung 
ſchreiten. In Folge defien ſoll bereits geftern ber h 

Erlag mitgetheilt worben feyn ‚der berorbnet: 1) daß bie in Rede fichende > 
Adrefje caffirt; 2) da bie Sihungen ber Stäbtrepräfentang fortan 
3) baß gegen die 
Verfahren ivegen gl 
zeitig mittelft Tagöbefehls zur Kenntniß der gamen Armee gebracht. . 
Peſth, 21 Jun. Oberhaus. Die Mi des Beſchluſſes 
über die Adreffe wurde vorgelejen, angmommen und die Uchergabe an daB "> 


el 


17723 


’ 


Unterhaus dem Schuiftführer Frhrn. v. Oczy übertragen. Sodann ware! 


den die Situngen vertagt bis das Unterhaus feinen Beſchiuß über die 
Modalität der Uebergabe der Adreſſe an S. Maj. anzeigen weit gu 
Unterhaus fanden die Wahlen der Gomites zur Steuer und Nätiomae | 

Ktätsfrage ftatt. (W. BL) in\unscajtle 


Schweiz. 

Bern, 19 Jun. Der Bunbesrath lader den ſchwehheriſchen 
rath ein Über Disciplin zu machen, und Feine Gefelicaften zu . 
welche als Eintrittsbebingung bas Duelliten fordern, ımd zu forgen af 
bie übrigen Studierenden durch das Duellisen nicht in ihrem gefelf — 





> 


lichen Leben beeinträchtigt werden. (Schi. BL) he 


Spanien. * 
Madrid, 20 Jun. Die Gaceta meldet eine bedeutende Eingang 
Januar, —. 


ermäßigung für Baumtolle vom 15 September bis zum 15 
Herzog und Herzogin v. Monpenfier reifen heut ab. (T. 6.) 
Großbritannien. 

2ondon, 19 Jun. 

Die Konigin fuhr am 18 nad Twidenham zur Herjogin vom 
bie am Sonnabend vor der Zeit entbunden ivorben Ivax,. fidh aber fo 
befindet ald unter ben Umflänben ertvartet werben daun. Am 19 hielt 
I. Majeftät zum erftenmal wieder ſelbſt ein Drawing Room ab, 

Die offiiele Onzette meldet dafı Lord Dufferin, der Vertreter Enge 
Lands bei ber europäifgen Commiffton in Syrien, ben Bathorben ziveiter , 
Glafie (Sivilabtheilung) erhalten hat, 

Fur den am 29 Mai in Paris geflorbenen. polniſchen Hifioriler 
Joachim Lelewel ward am 18 Jun. don den in London Iehenden Rolen eine 
Firdhliche Todtenfeier beranftaltet. Nach berfelben hielten fte eine politifche 
Berfammlung ab. v 

Die Vollendung ber achten Ausgabe der „Enchclopädia Britannien”. 
wurde bor durgem duich ein bom Verleger (Slad) veranftalteted Bankett 


9 


u 


gefeiert, zu dem er alle in London anivejenden Mitarbeiter geladen halte, . 


Dei dieſer Gelegenheit erzählte ex feinen Gäflen das ihm die beiden leiten 
(fiebente und achte) Ausgaben dieſes Wertes die fabelhafte Summe dom 
184,425 Bf. ©t. gefoftet haben, nämlich 40,970 Pf. St, Honorar, 52,508, 
PM. St. Papier, 38,708 Pf. St. für Drud und Stereothpie, 18,277Pf, St 
für Rupferplatten und deren Abzüge, 22,613 7f. Bucbinderarbeit, 11,061 _ 


> 


für Annosern und 2269 Pf. St. für verfdjiebene Meinsre Aulagrn, Die . 


Papierfieuer hatte für biefe beiven Auflagen 8673 Pf. St. ausgemacht, 


Die Bevölkerung Londons beträgt, des neuefien Genfugaufnabme je * 


folge 2,803,054 Köpfe, was in den lehien ehn Jahren eine Zunahme mm 


2839 


440,798 ergibt. Die Einkookteryaht der Haupfftabt Tommt ſemit jener 
don ztoanyig ber bebrufenbflen Probinznädie gleich, deren jede nicht unter 
70,000 Einwohner zählt Bolton, Birmingham, Bratforb, Brighton, 
Brißel, Hull, Leeds, Liverpool, Mancheſter, Norivich, Netwcaftle, Rotting 
dam, Oldham, Preſton, Salforb, Portömouth, Sheffield, Stocke upon. 
Trent, Sunderland und Wolverhampton zählen nämlich zufammenrgenom- 
men 2,963,945 Einwohner. Doch wachet in biefen Stäbten bie Berblke⸗ 
zung raſcher als in ber Haupffiabt, da die Zunahme im dieſer bloß 440,798, 
im jenen dagenm 591,058 beträgt, bei jener nur 18, bei diefen 25 Proc. 
Die Babl der Frauen ift jener der Männer in England um 544.021 über 
legen, woran wohl zumeift die übertviegende Ausivanderung ber Männer 
ſquld ſehn mag. Doc ift diefes Mifverbältniß der beiden Geſchlechler kein 
allgemeines, denn in Derbyſhire, Durham, Eſſer Hereforöfhire, Kent, 
Hampipire, Gtafforbihire und Wehtmereland dverwiegi die Zahl der 
Männer, 


mer. 

Auf ber Great Northern Bahn berbrannte mit feinem Trandportwagen 
während ver Fahrt, ebe man den Bug anbalien konnte, ber Derby Renner 
„Riaritefl.” Lord Vincent hatte zwei Tage vor tem DerbyRennen für 
Yen halben Antheil am Befit diefes Pferdes 5000 Guinten gegeben. 

i Franke: 


eich. 

Maris, 19 Jun. 

Die heutigen Jarifer Blätter bringen wieder allerlei haratteriifche 
Beiträge au jenem „Niedergang der Prefie,* welchen Sr. Favte als noth⸗ 
wendige Folge bes Preßregimes des Raiferreich® nachzeiviefen ha, Bu 
nãchſt geficht ber Ghefiebacteur bes Eikcle, Hr. 2 Haoin, ten geſtern 
gemelbeien Anſchlag. worin ex ſich als Reyierungscındibat bei ben General» 
rathawahlen preciamirte ein. Hr. Hatin bütet ſich natürlich den Wort⸗ 
laut dieſes Anſchlags wieberzugeben, und behauplet fein Inhalt habe nur 
gebient um die Gerüchte bie ihn als Feind der Geſellſchaft bezeichneten zu 
wiberkigen. Hr, Havin beräucert dann felbft die großen Verdienſte die 
er ſich alle Tage in dem Kampf für bie freiheit und bie Prineipien der 
franzöftihen Revelution erwerbe, und behauptet daß, flatt der vom Minis 
Ber det Juncın zugelagten Neutralität, die Verwaltung (Präfeet und 
Maire) jeine Candidatur aufs hefligſte belimpft hätten. Hrn. Favrr's 
Behauptung kann kaum ſchlagender durch die Thatſachen belegt werden, 
— Der efficcöfe Sonftitutionnel batte feinerfeit behauptet daß dem 
Herzog v. Broglie der Vorſchlag gemacht worden auf bie Veröffentlichung 
feins Werkes: „Vues sur le gouvernement de la France* zu verzichten, 
xrogegen die Beſchlagnahme aufgehoben werden ſolle. Der Herzog ſeh 
darauf nicht eingegangen. Der Eonftitutionnel muß in einem „Mit 
getbeilt” ſelbſt veröffentlichen daß biefe Angabe falfh ſey. Der Herzog 
». Bıozlie feinerfeits ſtellt obige Angabe ebenfalls in Abrede, und läugnet 
zugleich daß das Werl überhaupt zur Publication beftimmt ſeh. 

Der Gonftitutionnel füllt aber heut außerdem aus dem Negen 
im bie Traufe, indem er, um feinen letzten befannten Artitel gegen bie 
Bolen vergefien zu machen — bie ruſſiſche Negierung if auf bie Avancen 
des ytoeiten Decembers nicht eingegangen — fi einmal wieder als leiden⸗ 
Tchaftlicher Parteigänger ber polniſchen Befttebungengebärbet, und wunder⸗ 
fame Dinge von den Berfugen der Polen erzählt ihre Selbftändigteit 
wieder zu gelwinnen, Bei biefer Gelegenheit jpielt auch bie Revolution zu 
Barfhan und Krakau im Jahre 1848 eine Role, in Folge deren Maſſen 
von Unzlüdlicen nad Sibirien geſchleppt worden jeyen, wofür man in 

‚ Paris Hunderttaufenbe von Franken gefammelt habe, Ein franzöfiicher Mi⸗ 
niſter habe bei biefer Gelegenheit in der Kammer wie 1831 geantivortet; 
„Die Ordnung berifät zu Warſchau.“ — Dieje Antwort ift in ber frangds 
fchen Kammer nur emmal gegeben ; im Jahre 1846 fand keine Hevolution 
zu Warſchau ſtatt, es find aljo auch Feine Maffen ven Unglüdlichen in 
Folge derfelben nach Eibirien geſchleppt, aud) nicht für bieje in Frantreich 
gefammlt worden; fonft ift die Geſchichte aber ganz fo wie fie der. mit bem 
Weſchict Polens fo innig vertraute Gonftitutionnel erzählt. 

Der Sonftitutionnel fucht wieber bie Polen zu neuen Betvegungen 
za virleiten, um dann in hefannter Weiſe zu declamiren, wenn fie bie 
Etrenge der Geſetze getteffen hat. Nie würde es dieſer Preſſe einfallen 
dem polnifden Adel den Rath zu ertheilen zunädft das in Polen zu 
thun was in fiiner Macht fieht: die blonemiſche und foriale Lage 
der Bauern zu verbefjern, für ihre Bildung zu forgen und, um das zu 
Lönren, zunädft bie eigenen Finanzen zu orbnen, zu ſparen, zu arbeiten, 
zu lernen. 

Zu dem J. bes Debats beleuchtet heute Preboſt Parabel bie vom 
aehetgebenben Abrper abeptirte Mobification bed Pırbgefige®, weise borın 
befteht daß in Zukunft bie Regierung ein Journal micht nach poei Beſna ⸗ 
fungen unterdifiden muß. Die freibei ber Preſſe iſt alfo burch Auf 
bebung des Art. 32 des Prefgefeged vom 27 Febr 1859 nicht vermehrt, 
fondern nur bie Uctionefrenben ber Megierung. ıhre Dası alſo neitetsirt. 

Die Ratrie theilt in großgedruckten Yettern mit: Das Turiner 


Gabinet ift volflomtinen mit Frankreich in Betreff ber Anerkennung bes its 
lieniſchen Königreiches einig. Es nimmt bie auf bie römiſche Frage und 
das Erbgut des heiligen Petrus gemachten Vorbehalte an. Graf Bimes 
eati wird biefen Abend noch ala Ueberbringer ber officiellen Antwort bes 
farbinifchen Cabineis erwariet. Der Pays hebt ganz beſonders hervor 
daß es ſich nicht, wie die Morning Poſt behaupte, um gewiſſe Bedingun⸗ 
gen, ſondern nur um einfache Vorbehalte bei dieſer Anerlennung handle. 

Der Temps ſogt über bad Urtbeil welches Jales Favre in feiner 
Mebe über die jehige franzöſ. Preffe gefällt bat: . ... Rein Gefeh kann unfre 
Unabhängigkeit antaften, Das jest aliltige Gefetz läßt und alfo in einem 
geteiffen und gerade in dem Havptfinne uohfommen frei. Es flirt 
allerdings die Kundgebung unferer freiheit, aber wenn wir barunter 
leisen, find tote nicht verantworilich dafür. Man fann bie und nice 
als Verbrechen anrechnen, unb wir Können fogar beifügen: wir haben 
nicht die größten Nachtheile davon, Sicherlich ift und bleibt das Befch, 
trod bemerlenswerther Erleichterungen, immer noch ſehr ftreng für die 
Journale; aber dich bringt ber Regierung und bem Gemeinweſen größern 
Schaden als ber Prefie ſelbſt. Was Jules Favre mit einiger Ucbertreis 
bung gefagt bat, glaubt gang Europa buchſtäblich feit zehn Jahren, Weil 
es weiß daß bie Regierung über bie Erifteny der Journale verfügt, glaubt 
es auch daß fie über berem Gefinnung verfüge. Es nimmt alle unfere 
Neben als übereingelommene Bariationen über ein einziget Grund⸗ 
thema auf. Dekhalb find auch bie franzbſiſchen Journale im Aus 
Iande ber Gegenftand einer Aufmerffarkeit von ber fie fi abſonder⸗ 
lich geſchmeichelt fühlen müßten, wäre ihnen ber eigentliche Grund bavon 
nicht befannt. Die Regierung ift zu wohl unterrichtet, um den Bunkt welchen 
twir bier berühren nicht zu fennen, und fie hat getviß felber ſchon manchmal 
die Ucbelftänbe eines Jerthums erkannt der ihrer Politik ungefähr eben 
fo viele Dolmetscher gibt als die periodifhe Breffe Dolmerfcher zählt. Wenn 
fie fich bei diefem Zuftand der Dinge wohl fühlt, fo haben wir nichts Dages 
gen einzuwenden. 

Aus ver benfiwürbigen Situng bes gefehgebenben Körpers vom 18 Juni 
haben wir noch den mit der eigentlichen Debatte in feinem Zufammenbange 
ftehenden, bereits ertwähnten Zwiſchenfall nachzutragen, welcher die Aner⸗ 
kennung des Königreichs Jialien berührte. Der Minifter Billault 
fag'e gelegentlich der Vorbaltung Favre's, daß ein italienischer Flüchtling, 
weil er Mazzinıft fep, durch reines Abminiftrativverfahren von Marfeille 
nad) Algerien transportirt worden: „Wenn ber König von Sardinien, heute 
König von Italien...” Der Minifter bemerkte babei ſogleich daß mar 
aus biefen Worten keine vorzeitige Gonfequenz ziehen folle, denn er ſpreche 
jegt nicht über auswärtige Politil. Zu den Beiträgen Favre's über den 
moraliſchen Werth ber kaiſerlichen Aominiftration fügt beute die Etoile 
Belge einen neuen. Der Minifter Bilault hatte die Weigerung des Mini⸗ 
fters Barocheeinem Hrn. Chaffin bie Erlaubni zur HerausgabeeinesDiattes, 
la Nation, zugeben dadurch motwirt daß biefer Publicifl fräherein Anhänger 
der Republik gelvefen, alfo es noch ſey, oder feiner Ueberzeugung untreuges 
worden jeh, und in beiben Fällen das Vertrauen der Regierung nicht be 
diene. Diefer Herr Chaſſin wurde 1848 bei Bertheilung ber Preife im Col⸗ 
legium zu Rantes getrönt. Derjenige welter die Preiſe vertheilte und 
den jungen Chaſſin entbufiaftifch: „die Zukunft der Republit” nannte, 
mar — Herr Billault. Es if derfelbe Herr Billaultder in derfelben Sigung 
alle Eroöerungsgelüfte bes Kaiſerreichs, troß ber Unnerion bon Savohen 
und Riga, in Abrebe ftelt, fie als Lügen und Verleumdungen bezeichnet, 
ſelbſt aber als Minifter bes Innern durch bie inſpirirte Preffe die Theorie 
bon „ben natürlichen Grängen” bearbeiten ließ. Freilich heute liegen tie; 
Karten für ben ziweiten December weniger günftig, und Herr Billault if 
bereit, wie Die eigene Vergangenheit, fo die des Kaiferreichs zu dee abouiren. 

2 MWarid, 21 Jun. In den Uingelegenheiten des Kerud ift cine 
Berlegenheit der Regierung evibent. Sie ift in Jtalien und Frankreich 
zugleich in der Rlemme, In Stalten was den Bapft betrifft, in Franlteich 
weil fie es mit dem Sioͤcle, als Organ eines großen Teils dir Meinem 
Bourgeoifie umd dem gefammten Putlicum bon Strämern und Gerichta⸗ 
bedientem zu thun bat, die feit der Revolution gan und bdurchaus 
irreligiös find. Daun aud weil fie in der Opinion nationale ein 
Drgan bes großen Haufens von Hanbivertern ber Städte gewahrt, die 
im Bonapartiömus nur den Feind des Alırud berehren wollen, da dieſes 
Journal zugleich bei ihmen bie antigeiftliche Befinmung bes ‘Bringen 
leon ſcharf brtont. - Hier ift Hom nur der Brötert um bem franzöflft 
Klerus und ber Fatholifchen Kirche ſeldſt zu Leibe zu gehen. Cs ist evibent 
baß bie kaiſerliche Regierung den Alerus ſchühen will, daß fie die Riofter 
toltiren ill, daß fie aber das und nichts anderes will. Sie will einen 
don ihr mehr ober weniger dependenten. von ihrer Gnade mehr oder weni ⸗ 
ger ebhjängenten Klerus, bon dem fie deßhals erwariet daß er ihr durch⸗ 
aus ergeben fib, fie in Mom gewähren lafje; vom der Nichtung des Bifchofa 
ven Dilears will fir nichts wifien. Was vie Partei der Bosillotiiten unter 
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—* ann {nd (don 10,000 Gamilien vorgemerkt, Behufs leichterer und 
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“ Functionäre dahin abgefgidt, Die ruſſiſchen Gonfulate zahlen jeder ya | bis am 15 Sept. LI zu meiben, 
Mle 4000 und jedem unverheiratheten Ma 
"aus, und verpflichten fi die Dedung der Reiſeloſten zu übernehmen. 






ni Die Discuffion wird 
—— — Arulei. T· 99 


"und Wwar bis nach Anhbrung des Siaatstathe, in 
bee 3 Modliner 


"da diefer ſich eben mit dieſer Angelegenheit beſchaftige. Die Bulgaren 


’ England abgereisi. Der Sultan befindet ſich beſſer. Kabuli Effendi 
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hafte Auftegung 








Gefangenen entaſſen worden, darunter auch der Sohn 
Banliers Epftein.. 20) 
Griechenland, 
Athen, 15 Jun. Seine weile en Berhaftungen 
bie Nude nicht geflört. 8 heißt, ker dauptywed 
bie Enffernung ted Abnigs geweſen. (W. BL.) 
! Zürfei. 


Bufgarien gewinnt die Emigration nad) Sübrußland tägli 


wurden dvorge · 
bes Comploiis 












ung turben in den vier Kreiſen Widdin, Brafa, 
und Belgradeil Kanzleien eingerichtet, und vom ruffiihen Gonjul 









i lan ai nkäc 
nn 2000 Piaſier als vorſchuß Die Rhein-Lapı bahn foll mit dem Irllng.c ke 

2 urg, 21 Jum Du Weinen loes war zu ben: 
Dmer vaſcha hat bei feiner Anfunft in Wibdin mit Umtvillen das heftige | Gesält, ab ansmärte ſau. Iocs_ub. abı. ber Dftiee 
Drängen ber Bulgaren zu den Ranleien bemerkt , und fie gefragt warum | 174, —— a Fa Kg A 
fie nicht Yieber ihre Rlagen über Bedrüdungen beim Sultan anbringen, — * 













aber, beißt s, hallen ihm nur geantwortet daß fie nad) Rußland ziehen 
tollen. (€.6) 
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Konftantinopel, 15 Jun. Der Levant Herald bezeichnet die Bern, 20 Jun, Aieaht, 


Ecnennung Franco Effendi’s zum Bouberneur des Libanon als wahriheine | in Bj über Boll Ka Herten h 







E&.(?) Zwijggen der franzöfiigen Bank und deren hiefigen Schuldnern hat | Steuenftadt-Biel-Bern-Langnau bin 
ein Arrangement ftattgefunden. Korb Dufferin ift über Küſtendſche nach Paris, 21 Jun. Iproe, 67.20; 4apesc. . 
mobiler 700; Öpese. 73.68; Ipanı äußere ) 
tourde beauftragt die Anklage gegen den Generalgouverneur von Smyrna J bifferirte 49: Zaragoa — „‚Röm. 217.60: 
zu unterfuhen. Aus Bosnien twird gemeldet, bie Proclamation Omer i 17.50: u, ! na 
Daſcha's habe befriedigend gewirlt. Die Zicherkefien beſchloſſen eine Depu ⸗ 
tation nad London und Paris zu fenden. Die griechiſche Regierung ift 
der Brüfjeler Telegraphenconvention beigetreten. (W. BL) 

Handels: und Börfennachrichten. 
Zollverein. (Berzollung von Sheidemiünzen.) Nach einer offir 
cieffen zellamilichen Miteheiiung an Holpflichtige haben ſich die beutichen Zollver 
einsftasten im Beziehung auf die Verzolung von Scheideimlinzen Über die Aucie⸗ 
gung ber Perttion I. 29. bes Bereinszollterifs bebin werenigt daß frembe ſil 
berbhaltige Sheidemünzen welche nit zum Einfhmelgen beftimmt 
find, mit T5 A. per Cit zum Cingang zw verzollen find, 

Fraukfurr a. M., 21 Ium Württ. 4Ygproc. Oblig, b. R. 105 B.; 
Aptor. Kom. OK. 10114 @.; 3Ygproc. 95a ©. ; bad. 4Yaproc, Obi. 103% B.; 
ya P.; BNaproc, non 142 95% Pı: Alaproc. BIREM. d. A, 
; Aban Meer, 23 ©.; bad. SOfL-R, BI; V.: SHALL. 527,5 $.; hurh. 
b. M. 4574 ©; ae. heil. SOfL-L. 6. R. 181%, ©; Bfld. 35 6; 
lb. 86; And. -Gung, ft. 10%, @.; Biltoien fl. 9.37 %-B81g; 
preuf. Kricbrihen'e: ML 957-585; boil. 1OfL-Brüde FL 943-441, Ranpduesten 
ft 5.32-33; 209, Stlde fl 9.20-21; engl. Sov. fL 11.47-51, 







Comp. 42.26. 





Telegramme, _ 
* Frankfurt a. W., 22 Jun, Deflem. Öproc, 
Sproc. Metall. 4744; Baufactien 647, bolierie ⸗ A 
von 1858 99%, ; von 1860 6163 Wu ende 
Bayer. Offbahn-Hetiem 104Yg; dell eingepahlt 105; Mflere 
149%; Eiifaheth-Prioritäts-eiier TY. Begjefen fe: 
93%; Bien 8%. 6 ga 
+» Wien, 22 Jun. Defterr, 5proc. Natı i 
68.70; Lott.-Aulchemsioofe von 1854 92,75; von 1868 
Baufactien 758; öfter, Erebit-Mobiliernetien 176,8 donau 
430; ¶ Staatadahnectien 275.50; Nerbbahnactieii 196; EEK 
104. Wefelcurfe: Augsburg 8 Monat 116.185 
* Bonbon, 21 Zum. Iproc. Eoufois odod 


Berantmerilide Aevactin: Dr. @. Rolb. Dr. 
Weriag ver 3. ©, Gorta’jgen 



























Sonutag 


Beilage zu Mr. 174 der Allg. Zeitung. 


23 Junius 1861- 





ueberſicht. 


Codex diplonmticus et epistolaris Morawiae, 1936 Begonnen bon 
Vrvf Anten — feit 1850 ek au don of. Ehprit unb bem Ritter 
v — — Das Coleridge ſche Manufcript von Schillers Wall 

‚Die biehjährige ſchweieriſche Gimalde Husftelung — 

— CLondon: Londoner Sarfon und eonſervative Feftlichkei- 

ten. Reformiliderei. Pangerſchffe) — Däünemarl. (Dffenbarungen bes 
—— denten am feine Wähler. Der König) — Türkei. (Bay 
—* + Die ——— —— 8* — Fuad rn 

er age. 

J Sn Kat) — Ror ponden ber Times aus 
ln 


Reuefte Boſten. Berlin. (Bur Minifteteifis) — Wien. 
(GSonfiscation.) — Agram. (Landtag) 


Sanbelöberichte, 
— — Nach Belgien hat in biefem * unſer Holy 
ebhaftigkeit, mamentiich mit ice: 
Der beſonders nach Schottland gerichtete Fie hat burdh bie nerbameritanifchen 
außerordentlich gelitten, —— die — Etaoten ihre leinenen 


De Su nen u bemm e8 find — Duni 809 Schiffe ange 
tommen, und 292 abgegangen. 
I Bon der öfterreihifchen Gränze, 2 Jun, (Tifendahn Salz 
ea — rum Erg eg en u a rn 
iu 
Sezeichuet man Karelinen-Brüde, gel, Rn Im, 


Memel, 


Codex diplomatlieus et epistolaris Morawine, 


1 innen von Profefior Anton Boczek, feit 1850 fortzefet vom 
bytil pur aa v. Chl lamech, Eieben base — 


* Eoviel in ben legten vierzig zu > ber — 
bes deuiſchen Mittelalters geſchehen ift, darf ſich nicht daruber täu« 
ſchen: Well· und Geſchaftsleute vr faft Tegelmäßig Bücher ber Art nur 
mit Widerfiveben in die Hand, Das kommt daher weil biefe Beurtheiler, 
deren Blid durch Renntnif bes wirklichen Lebens geidärft it, fühlen dab 
bie — *—— im Mittelalter nicht fo verlaufen ſeyn lönnen wie die neueren 
Berfafjer der Lebendgeichihten von Bäpften, Kaiſern, Rönigen, Biihöfen, 
Aebten, bie Sade barftellen. Der geſunde Menfhenverftand ahnt daß bie 
Romantik die man ihm vorführt ein Zerrbild ift, und daß felbft ber Duft 
ben die Meinung vieler über das Mittelalter ausgießt auf Täuſchung 


Diefe unläugbaren Nachtheile dürfen keineswegs bloß auf Rechnung 
ter —— oder des Unverſtands neuerer Schriftſteller geſchrieben 
werben; fie lonnten lange Zeit nichts beſſeres, Pr auch nur gi 
genbes liefern, teil es ihnen an auögiebigen Quellen gebrach, bie 
jebod, wie ——— mehr heraus ſtellt, wirklich, obgleich —* im verbor · 


Unfere Kenntniß ber poliliſchen rg bes alten Deutichlanbs, jeit 
ber Beit ba die Germanen ins römische Reich einbrachen, ift bedingt durch 
Benugung von ———— gleichzeitiger Quellen: 1) Chronilen, die 


IE 


A 


tragen; 2) einzelne Staatöbriefe, die faft in Teinem Jahrhundert ganz 
Eier aber im ganzen felten find; 3) —* wie bie alten Vollerrechte, 
Salica, Ripuaria, —— Gotbica, 
ferner bie Gapitularien ber en. tarolingifchen und etlicher 
ar her ober Raifer, an fih Quellen erftien Range, aber für ſolche 
bie feine anderswoher geſchöpften Renntnifie mit ſich bringen in ber Regel 
Bücher mit fieben Siegeln; 4) die Arten ber Goncilien bes Mittelalters, 
don benen ungefähr dazfelbe gilt was von den Geſehen und Gapitularien. 
Ein befonderer Umfland trug bazu bei den Nutzen der aus den Gonciliens 
fammlungen gezogen werden mod;te zu verfümmern. Bis zu Anfang des 
——* Jahrhunderts herab waten es vorzugsweiſe Juriſten welche das 
deutſchen Geſchichte, ber mittleren wie ber neueren, bebauten. 

* nun nicht daß bie geiſtigen Rinder Jaſtinians oft häufig gegen 


alles was Kirche heißt einen mertlichen, obgleich leicht erllärbaren Wibers 
toillen begen? Die Herren des sömifchen Rechts, denen man aus gleichen 
Gründen auch die Philologen beigählen darf, fanden e8 daher unter ihrer 
Würde, felbft dann wenn fie ſich mit mittelalterlicher Gefchichte befaßten, 
Goneilienfammlungen zu Rathe zu gieben. Ihrem Beijpiel aber ahmten 
die Jüngeren nad), 

Fünfte Hauptquelle find die Lebensbeſchreibungen mittelalterlidher 
Heiligen, Viſchoſe, Aebte, Drbensftifter. Bedeutend ift die Babl dieſer 
Schriften, wie ſchon daraus erfichtlich daß die Sammlung der Bollantiftem, 
obgleich fie nod nicht das Ende October des Heiligen- Kalenders erreicht 
bat, 55 Folianten umfaßt, Allein was ben biflorifchen Werth der eingel ⸗ 
nen Biographien betrifft, findet ein enormer Unterfchied ftatt. Die meiſten 
Berfaffer haben es darauf abgefehen nicht ſowohl die Wahrheit zu enthüllen, 
als vielmehr ihre Helden zu preifen, ja ein guter Theil ber Lebenäbefchreis 
bungen find bloße Stylübungen, Ergüffe Ihulmeifierlicher Rhetorik; und 
nur ſehr wenige geben —— Ausbeute für die Geſchichte. — Wr 
bie Mitheraußgeber ber beutfchen Dentinäler haben ſich deßhalb ein 


läugbares Berbienft dadurch erworben baß fie, Spreu forgfältig vom Bein 
fonbernb, bie beften ber reg gany oder theilmeife in die 
Denkmäler beutfcher Geſchichte aufnahm: 

Noch ift eine fechäte Claſſe von Dueilen übrig: bie Urkunden, d. & 


Erritung und 

Urkunden find, fofern anders ihre Aechtheit feſtſteh 
beren Bild fie uns vorhalten abgefoßt; man kennt in ber 

Regel ihren Ort und ihren Tag, erfährt Namen, Stand, perſonliche Ber- 

Ba nicht felten fogar die wahren Abſichten der handelnden Ber» 

jonen. 

Seit ber Zeit da bie beutiche Geſchichte kunſtgerecht bearbeitet zu wer⸗ 
den begann, hielten fi) die Hiſtoriler vorzugsweiſe an bie Ausfagen ber 
Ghroniften, weil dieß ber naturgemäßefte ſchien um Einfiht in das 
Getriebe der Vergangenheit zu gewinnen. Allein allmählich kam an bem 
Tag daß es guten Theils Täufhungen waren was man erjagte. Die 
Chroniſten gewährten nicht was man bei ihnen fuchte, entiveber tveil fie 
felber von dem was in ihren Tagen borgieng nur mangelhafte Kenninig 
befahen, ober weil fie, wenn fie auch tiefer blidten, die erfannte Wahrheit 
aus Furdt vor Mächtigen nicht offen nieberzufchreiben tongten. Um bie 
Mitte bes 9. Jahrhunderts hat Etzbiſchof Hinkmar von Reims eine Heine 
noch vorhandene Schrift verfaßt, welche bie fränkiſche Hof- und u. 
orbnung unter Karl bem Großen und feinem Nachfolger Ludwig bem 
Frommen fdjilbert. diefem Dentmal findet fi eine Stelle melde 
befagt: fo oft ſich der fränkiſche Staatsrath verfammle, hätten fämmtlidhe 
Mitglieber einen erneuerten Eid zu ſchwören daß fie unverbrüdjlich geheim 
halten wollten was in dem Saale verhandelt werde. Man ſieht daher, im 
9, Jahrhundert ift das Staatögeheimnif; noch eiferfüchtiger bewahrt worbem 
als heutzutage, da man ſich begnügt die hödften Beamten einmal für alle: 
mal Stillſchweigen angeloben zu lafien. So gut ala unmöglich war es 
baß bei folder Behandlung der Gejchäfte ber wahre Verlauf der Begebens 
heiten bis in bie Kloſter durchdrang, wo bie Möndhe ſaßen, welche meift bie 
auf und gelommenen Ghroniten zufammengeftellt haben. Sie lonntem. 
nur das melden was ber Hof für gut fand zu ihrer Kenntniß gelangen zu 


Immerhin gab es faſt in jedem Jahrhundert einzelne Beugen welche. 
ſey es durch ihre hohe Geburt, ———— ——— 
einnahmen, Gelegenheit erhielten die Wahrheit zu erfahren, und wirklich 
bie Feder ergriffen am das tva8 fie wußten ber Nadhivelt mitzuteilen. 
Faden en Log dungen huge ind deren herren 

Freimuths überfchritten, waren gewaltthätige Hänbe vorhanden welche bie 
Verbreitung hemmten. Ritharb, — —— mit dem 
tarolingiſchen Haufe verwandten Geſchlecht abftamımte, hat die Geſchichte 
bes Bruberkriegs zwiſchen ben Söhmen Ludwigs des frommen, im welchem 
er felber als —2 der Einheil lenreichs 


bed ran! ‚in einem 
Kleinen Werte beſchrie Aus der einzigen vorhandenen Äbſchrift find 
etliche ber —— as ausgelragt, auch fehlt der Schluß. Mam 


tann um fo weniger zweifeln daß fürftlicher Argtvohn es war ber mihliebiges 
entfernte, teil nit nur im neunten, fonbern auch in den nächſten Jahr⸗ 
hunderten ähnliche Beifpiele häufig vorfommen, Erzbiſchof Hintmar vom 
Reims verſchweigt in feine trefflihen Chronik mandes was er genau 
wußte, mit unvertennbarer Vorſicht. Aus der auf uns gelommenen Ur 
ſchrift der Chronik des Abis Regino von Prüm ift ein ganzer Bogen her⸗ 


taRt Anm), 88 7) 
pe — Gräuel ſchilderie bie an feinem A lofler verübt kcorden 


Chronif von Cambrap weist eben Tolde gewalfem ange: | 
ich war) ber Drud, ben die 


brachte Lüden auf, So empfindlich 


übten, daß mehrere der des deutſchen Mittels 
alters, wie hermann ber und Lambert von Hersfeld, 
——— Zuſammenſtellung von Rachrichten oder Sägen 
eine Art von 


der Miffenfeahihei * chrieben 
verfiandige und ——— Liſer ſich ſcheuen Bücher die vom Mittei ⸗ 


aller handeln in bie Hand zu nehmen, 
Brit: ald Nadhtvirkung der glüdlichen Rämpfe gegen Napoleon. ein 
gefteigerter Eifer für bie einheimifche Gefchichte unter den Deutichen er» 


rad: urch 
Öffnung anderweitiger Quellen Abhülfe getroffen werden. Bald wandte 
fich die Aufmerlſamĩeit den Urlunden zu, ‚bie wirllich im Bunde mit ben 
Stantöbriefen, den alten Geſehen und ben Goncilienacten allein im Stanbe 
find das nöthige Material für wahre Kenniniß ber Staaten des Mittels 
alters herbeizuichaffen. Allerdings haben ſchon in den legten Jahrhun⸗ 
dexten tüchtige Geſchichtsforſcher aus Urkunden, mehr ober minder fleifig, 
geicöpit; aber es fehlte früher an Sammlungen welche vermöge einer 
plammäßigen Anorbnung dem ſteigenden Bebürfnif; entſprachen. Die vor- 
handenen werle und AÄbdrüde gaben Stüde aus verſchiedenen Zei⸗ 
ten, und ließen eine Maſſe brauchbaren Stoffs ungenützt zur Seite liegen. 
Um-bie Geidjichtäforihung fo viel ald möglich zu fördern, mußte man bie 


oxbnen, mußte man weiter nach Vollftändigleit fire 

Gemäß diefem durch die Umflände gebotenen Plan ift ber eingangs 
ertwähnte Codex diplomatieus Morawiae angelegt worben. Mähren bil: 
det bie äuferfte Grängmart des alten deutſchen Reichs gegen Oſten u, aber 
obgleid) das Land weit ab vom Rhein. dem Centrum bes ehemaligen Ger 
manien, liegt, und obgleich es bis auf ben heutigen Tag mehr ſlaviſche als 
deutjche Bewohner zählt, übertrifft das von Boczel begonnene, von Ritter 
Chlumecky fortgefegte Urlundenwerl an innerm Werth alle übrigen gleich⸗ 
axtigen Sammlungen bie feit den legten breißig Jahren in andern Theilen 
Deutjchlanbs veröffentlicht tmurden. Die Gunſt der Umflände trug das 
igrige bei um eine jo glängenbe Zeiftung zu ermögliden. Mährens und 
Böhmens früher wenig benügte Archibe lieferten eine Anzahl von Denl · 
mälern welche Staunen erregt. Schon im Jahr 1836 hatte Bochzel 2000 
Urkunden gefammelt, gegenwärtig ift der Schap auf fait dad zehnfache ges 
ftiegen, beſtehend aus Acten bie vom neunten Jahrhundert bis 1620 reis 
den. Aber ebenfoviel that Ausdauer, Fleiß und Tüchtigfeit der beiden 
leitenden Herausgeber. Der Codex Morawiae bezeichnet einen merktwür« 
digen Bortichritt quellenmäßiger Kenntniß bes Mittelalters, Man kann 
die Ausbente welche er liefert unter zwei Gefihtöpunkte, ben probinciellen 
und ben allgemein beutfchen, fafien. Seit ben Zeiten ber Rarolinger gibt 
es kaum ein Jahryehnt über das nicht der Codex Morawiae, betreffend 
die innern Zuftände der Landſchaft, Namen und Perſönlichteit der anfehn 
licpfien weltlichen und geiſtlichen Beamten, neue Auſſchluſſe böte. In nicht 
minderm Maß gewann bie allgemeine Reichsgeſchichte. Faſt Schritt für 
Säritt fann man an ber Hand bes Coder verfolgen wie deutſche Herrichaft, 
deutiche Gultur, Stäbteweien, Bürgerthum, beutfder Handel ſich nad 
Mähren und von ba weiter nad) bem flavifchen Dften verbreitete, 

Gewiß, wenn man fortfährt die Urkunden anderer deutſchen Reichs 
Lande mit gleicher Bollftändigleit und Sorgfalt wie die mahriſchen zu ver ⸗ 
öffentlichen, muß eine deutſche Geſchichte entftehen welche ben Anforteruns 
gen tes gefunden Menſchenverſtandes und bes — bie fal⸗ 
je Romantit, bad rojenfarbene Gefhtwäg wird dann verichtoinden, und 
mit ibm ber bisher nicht unbegründrte Widerwille a eihäftsmän« 
ner gegen Bücjer über mittelalterliche rer en. Eolange unter ben 
Deutihen einige Liebe für ihre vaterlandiſche Geſchichte wach bleibt, Tann 
e8 nicht fehlen daß Nubm ſich an bie Namen Boczels und Chlumecty's 
müptt welde bie mährifpe Sammlung bis zum 7. Band fortgeführt haben. 
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Magnat ins Mittel, Graf 4. S. Mittrome 
fü Qemufgae Be en b Be | 


ir Ih nähe Out mad 
Gausfand rt r 
deutſcher Magnat 


i gutem Fortgang war, wen Ritte: 
EM besfiben nit ins Cine” gr ba aknlihen 
Adel und hohen Klerus ſchwere Opfer auferlegte, — 


Stände einen eigenen feſten Boften 






ara Fi 

Die erften vier e x i 

alas ibn. Bar a, eb ng mein Demiahe 
ber Diefe Sparfamteit follte gemieden werben Sammlas 
wel unter dem der Gaffe fiebt, ihm 
Natur nad) einen langen bat, nod in Jabrpı 
deſucht feyn wird. — Eu 











Das Coleridge ſche Mauuſ⸗ von 
Ueber biefe (in Nr. 144 der Big. erwähnte) $ zift fin 
ch im Londoner Athenäum eine Zufhrift von Ferbinandgrei 
—— weſentlichen Inhalts: bie Güte des Hrn. Gill 

ich Gelegenheit das in feinem Befit befindliche Wallenfiei 
ehemaliges Eigenthum von S. 6; Goleridge, mit 

b. Maltahn neuefter Zeit veröffentlichten Berliner 

hen. , Das Ergebniß meiner Unterſuchung if, abgefebe: 

Bewveifen, folgendes: Das Manufeript — ein bünner ð 

aus 24 Folioblättern, die auf beiden Seiten beſchrieben fin! 

jede Seite zwei Golonnen enggehaltener Schrift in 
enthält — ift zuverlaſſig ädht. Es iſt die ibentifhe 
der Tragödie Wallenftein, nad; welcher Goleribge feine 

beitet bat, und ftimmt in allen weſenilichen 

v. Malhahn veröffentlichten Berliner Mantıfi 

zelheiten mögen zur Belräftigung biefer meiner 2 

Handfehrift in weicher bie Gopie berifieirt ift (hier auf 

beim Berliner Manufeript auf deffen erfter Seite), üft ümderfe 

lers Handſchrift. Dieſe Verification ift, Wie das Manuferi 

lateini chen Charakteren geſchrieben (woraus fid ber Schluß ſiche 
das Dlanufcript für einen Ausländer angefertigt tourbe), nd i 
Dichters jeberpeit Tühnen und ftattlichen Zügen. Auch die 

man erwähnten, im Text bes Manuferipts borlommend 
rühren von Schillers Hand ber. In ben meiflen f! 
Scniter des Abjchreibers auözutefjern, mitunter find eu 2 
bes Textes. Hier it ein weniger würbeboller Ausbrud' 
einen würdevollern erjeßt, dort ein glüdllicher gewähltes 
ſchoben einzelne oder mehrere Worte find hinzugeftigt’obe 
Edhillers Unterfireihungen untetſcheiden ſich bon Denen 
durch tie ſchwärzere Farbe ber Tinte), hie und da ift 

eine ganze Stelle mit einem fühnen Träftigen 
ſtoßt man auf ein engliſch geichriebenes, mit Bleifift hinge 
nes, halbverwiſchtes Wort am Nande. Das find nicht Edler Zadın = 
fie find Zeugen der fiillen gedantenbollen Arbeit des üch je 
Uebereinftimmung des Londoner Manuſeripis mit dem B i 
eine volftändige zu nennen. Und doch gibt es einige Me 
theils in der Bühnenanwendung, theils auch im Dialog. 
Erzählung bes ſchwediſchen Hauptmannston Magens 


In der Londoner Abfchrift ift bie 
fatt „Aut,“ was gany geiviß ber pafjenbere 
Tod getroffenes Pferd nicht bloß ſtuht fi 
den fpäter gebrudten Ausgaben (die erfte i 
mit biejen zu vergleichen) findet ſich auch wirklich 


7 


Seleridoe i 
mini” aufgefunden. Ob fie wohl noch exiſtiren und mo? 


"Fhloffen, um num auch den ül 


allgemeinen finb' ich daß die verfchiebenen Lesarten bes (am 30 


gefunden haben. 

—— J— 
nahe (ober auch genau) 
—— 


Sun allge 
em are] — — 5353 
in die — 


„der aus einem 


von „Wallenfleins Lager“) 
mang Bibliothet befindet id) teined von beiben.“ 


Die diepjährige ſchweizeriſche Gemälde-Ansftellung. 
» Zürich, 17 Jun. Die fhweizerifhe Gemälbe-Ausftellung, dıe 
SR et an in ben hubſchen Hallen bes Rünfller 
8 genommen hat, ift jeit einigen Tagen für den hiefigen Platz ger 
brigen Hauptftäbten ber verfgpieben 
die feftgefegte Zeit zugeführt zu werden. Sie erregte hier eine freunde 
iche Theilnahme, Ioard ziemlich fleigig befucht, und zeichnete ſich, wenn 
auch nicht. durch mafienpafte und artige Probuctiomen, jo doch durch 
mandes Charatteriſiiſche aus, das nicht nur unberlennbares Streben von 
jungen Talenten, fonbern auch bereits anerfannte Tüdjtigkeit von einigen 
ältern Künftler aufs neue befundele. Unter den Gemälden, don benen 
mehrere ohne Zweiſel in einer ausführlihen Kunftkritit ihre Beachtung 
finden würden, verdienen ywei Bilder von Karl Miliner, ihres auferon 
dentlichen Schmelges, ihrer Harmonie im der Farbe und ihrer [hönen Zeich · 
nung wegen Erwähnung. ferner zeichnet fich eine Anſicht von Zug aus, 
die das vielverfprechende Talent des jungen Pauli in Düfjelborf mit großer 
Liebe für feine Heimath ausgeführt Hat, Auch Frohlichet aus Solothurn 
führte ung in feiner Fühnen Manier, die an Schirmers Pinfel erinnert, in 
den Hohlweg eines —— Gebirges. Ein Stillleben von Etermann 
(Sohn bes befannten Edermann) ift in feinem lebhaften Golorit und der 
tweihen Behandlung bes Gefieders ſeht [hön zu nennen. Charalieriſtiſch 
ön gejeichnet find ferner Bilder don Schieß. Diefes ftrebfome Talent 
übrt uns in das Nebier der Gemfen, in die bdeſte Alpenwildniß, aus 
deren Region man vielleicht felten ſolche Stubien trifft. Nüx ift die Luft 
auf ben aufgeftellten Bildern eiwas ſchiwer, und die Tone im Schneegebitge 
exfcheinen zu violett, Snell brachte ebenfalls eine reigende Alpenlandicaft 
Aus dem uns fernliegenden Hochgebirge. Gemälde von Eduard Schleich 
Houg, Steffan, Zündt, Scheudizer und Koller, ſowie Niedmanns heims 
gelehrter Wirth und fyeln. Erica Lagiers Waifenlinder erregten viel Auf 
mertſamleit. Leltere® ift eine außerordentlich tiefe und finnige Compos 
tion, Die hiſtoriſche Malerei war nur durch drei Bilder vertreten. Pre⸗ 
eifor des Coudres fandte feine Grablegung CHrifti, Julius Hübner eine 
Harbeniligje, das Mariyrium bes heil, Stephan barftellend, die fich durch 
dramatifches Leben, dad erfte Sennzeichen eines hiſtoriſchen Bildes, aus 
eichnet. Das dritte hiſtoriſche Bild iſt die Konung Huttens als Dichter, 
von Marterjieig. Die gelungene Porträttüfle bes verdienſtvollen Natur 
forfchers Bollinger, belannt durch feine Reifen im Orient, bie im Gyps 
mobell von Sailer ſich auf der hiefigen Ausſſellung befand, fol, das Am 
denlen diefes Mannes ehrend, nädftens im botanifhen Garten aufgeftellt 
werben. 
gg nie u 
A Loudon, 18 Jun. in man bon einer Londoner „Society* 
ober „Welt“ redet, die im hohen Sommer ihre Saifon feiert, im Schweiß 
ihres Angefichts Theater, Concerte, Bälle, „routs“ genießt, und zur Durch 
führung dieſer althergebradhten Geſelligleit einen auf dem Gontinent ünbe- 
lannten Grab von Energie aufbietet, jo ift dieß eine condentionelle Phraſe 
bie nur eine fehr entfernte Antvenbung auf das hieſige Leben finden lann. 
London ift in ber That „eine von Häufern bedeclie Provinz,“ zu groß und 
zu wenig centraliftst um in einem geſeliſchaftlichen Brennpunkte zujammen- 
zu Können tie Paris, Mien, Berlin. Hier gibt es deine „Welt,* 
fondern viele Welten, bie neben einander exiſtiren umd jo grundverſchieden 
9 Goleringe Hat aber „Wallenfieine Lager“ nicht Überfeht. 
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follte jo fpät in der Seſſion noch in Scene gejeht werden? Die 

brefe benashtihtigte ung daf „Dinge von ber größten Witte” fur 
Sprache Tommen follten, und e# ift wohl mit Sicherheit anjunchmen daß 
die Derby ſchen Einladungen den am Samftag verfammelten Miniterräth 
ernfthaft befhäftigten. um Mitternadjt jedoch wußte man bereits 
auf dem Nebactionen baf bie Tories auf ale weilern Schlachtplane für 
diefe Sigungeperiode verzichtet und fi nur verfammelt haben um den 
Triumph ihrer Niederlagen durch eine harmlofe Demonftration zu i 
gen. Es handelt ſich um ein Banlet das ſich bie Torppartei von einer Ger 
ſellſchaft, die den profaifchen Titel führt: „Conservative Registration As- 
sociation of the City of London,* am 28%, geben laſſen will "Bord 
Derby fühlt fich bei ſolchen Bantets zu Haufe, die Elezany feiner Bered ⸗ 
famfeit, die aefelfchaftliche Tournure und ariſtolt — 
welche er, tote fein anderer, ſich zu eigen gemacht hat, iit dor einer reich ge ⸗ 
ſchmückten Tafel viel befjer am Plah ald vor dem altfräntijchen ad 
des Lordlanzlers; und fo Lönnen wit denn barauf 
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Zubringlitcit an iön gerichtet i 
auf bie Beranttvortlikeit ber in Schlestwig neuerdings gemachten 
geRändniffe an bie deutiche Spradagitation. Der Minifler anttvortele dah 
biefe Einräumungen theils etwas in ſich felbfi gutes feyen, weil bie Freiheit 
troß des Viß brauche, der, wie überall, fo auch hier mit ihr getrieben orsden 
Bone, doch in fich ſelbſt das befte Heilmittel für die Wunden trage bie fie 
Beibringe — eine Wahrheit die ihm auch jelbft in feiner Regierung als 
Wictihnur diene, da ex nie auch nur von fern die Hand nach der Freiheit 
babe, obwohl bie Behandlung die er und jein Minifterium er / 
oft dazu verlode — iheild daß fie außerorbentlid viel zu einer 
aünftigeren Auffaſſung der Berhältniffe im Ausland beigetragen haben, 
wie er beſſer ald einer fonft wiſſe denn bad Ausland laſſe ſich nit ab · 
paſen mit dem Einwande bab die Berhältniffe anderiveitig, z. B. in Deſter · 
ich und Preußen, gan anders hart feyen; darauf Fomme bie Anitvort: 
ift wohl möglich, aber bie find fo glüdlich geftellt daß fie unferer Hülfe 
wicht bebürfen.“ — Dem Profefjor Proſch, der über vier Punkte: 1) über 
bad Berhältnig des Gandidaten zur Bewahrung bes allgemeinen Wahl 
zechts; 2) über die Gefthaltung bes bänifch ſchleswigiſchen Neidtsaths; 3) 
über bie Auffajjung ber Stellung Frantteichs jur Garantie von 1721; 4) 
über tie flandinadijce Alianz belehrt feyn wollte, antwortete der Minifter 
alfo: bie Bewahrung bes Wah lrechts in jeiner vollen Ausbehnung verfiche 
Fich bei ihen dermöge feiner früheren Heußerungen und feiner Greiheitdliebe 
won jelbfl, obwohl er oft wilnſche daß bie Benugung eine andere ſeh als 
Die weiche erfolge; die Geſellſchaft der Bauernfreunde habe ihren Nußen 
für bie innere Enttvidlung, folte aber nicht für ganz andere Zivede bienen, 
Die Erhaltung bed Reicht raths als Verbinbungsmitteld zwiſchen Dänemark 
und Shlöivig ſeh vom großer Wichtigfeit; die Aufhebung besjelben würde 
uns vor wei Alternativen flellen: den unhaltbaren Buftand von 1852 bis 
1855, oder, was das wahriceinlichfte, ben Abfolutismus für bie ganze 
Monardie, dem wir mehrmals näher geflanden ald mander glauben 
mödte. Auf die Garantien von 1721 würde es ſchwer ſeyn einzugeben; er 
könne indeß auf bie Erfahrungen von 1848 hinweiſen, und hinzufügen daß 
es nicht haupiſachlich Garantien, fondern die Sympathien fepen auf welche 
man fid zu ftügen habe, und felde errege ein freiheitliebendes und für 
Freiheit lämpfendes Bolt immer. Die Berichte über bie ſtandinabiſche 
Alan endlich feyen hochſt verwirrt; don ihm ald Minifier ſey niemals 
eine ſoiche Alianz abgeihlagen worden. Frage man aber nad) dem Ber 
Yaltnig zu Schweden, fo könne er antivorien daß basfelbe fo gut wie mög: 
Lid) fey, wenn man bon Befolgung einer gleihartigen und von gegenfeitigem 
Wohlsollen getragenen Boliti ſpreche. Der ausgezeichnete Staatämann 
welcher Schwedens auswärtige Angelegenheiten leite, habe feine warme 
Gefinnung für Dänemark in einer kürzlich abgebrudten diplomaliſchen 
Rote von neuem an ben Tag gelegt. Gandidat Thurah fragte fpäter: ob 
der Miniſier jebe fernere Geſammiſiaats verfaſſung für eine Unmögligteit 
anfehr, und bezeidnete dabei dem Neft der bisherigen Gejammtflantävers 
faflang als ein wenig ſchlihendes Band zwiſchen Dänemark! und Schleswig. 
Der Nınifierentidelie darauf genauer bie oben angegebenen Alternativen; 
inſoweit feruer ber Frager angedeutet habe daß die bänifhen Schlestoiger 
fi von Dänemark eripeit [don fortteißen laſſen würden, fo nehme x 
nicht an daß derſelbe damit eine Teilung Schleswigs meine, auf die er 
jet auch mit eingehen werte, da ja alle wohl einig darin feyen daß ber 
alddliche Ausfal ter bisherigen Unterhandlungen bie nach aufen und nach 
innen (fol wohl heißen: im Yusland und im Inland) geivonnene feite 
Weberzeugung jch tab Dänemarts einzig möglige und einzig befgügenbe 
Gränze an der Cuter liege. Ob eine Gejammiftaatöverfafjung noch einmal 
zu Etante lomme, Nonne er unmöglich ſagen; aber ex ſehe ed, wie er auch 
bei Uebergabe der Aunfis gejagt habr, für gegeben an baf, wenn eine Ver⸗ 
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pr zahlteich 
große Menge anderer Zuhören noch ji 
bebung(Särung) zum Bertreter des erſten Diftriche 
erwählt, Nur einer flimmte gegen ihn: es war 
Prem hat er > Bei i 
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ex in Harhuus zurüdertvariet, wo er an einem Schuhen 
wird, 





Türket, j 
Beyrut, 7 Jun. Die Einſchiffung und Abfahrt des fran) 

Desupationgcorps ift fortwährend im Gang, und es mögen fi - 
über 1000 Mann noch im. biefigen Lager befinden, Währen 
chriſtliche Bevöllerung im flillen ihre Bloffen über eine, mit To 
unternommene europäifche, Interbention macht, und mit 
ihren getäufäten Hoffnungen erwacht, machen fih Moh 
Drufen barliber mit Spoitliedern un) Epigrantmen Luft, 
hauptſãchlich in fanatifem Hochnuth und in unfläthiger 
fleht. Die Localtegierung fand ſich dekhalb auch beranlaft 
orbnung Öffentlich anfchlagen zu laffen, womit fie, um in ber Tepten 
noch unliebfame — — den — die 

ſtreichen che ehll. — | 
——— eingelxoffen. " Wie ſchon re Ki * * 
jüngt in der Abſicht begeben um bie Chriſlen in ben gemifchten 
fowohl über tun Abzug als bie beborſtehende Nüdkehz ber im Hautan 
findligen Druſen zu beruhigen. Nadben nun Franlreich 
Europa, den biefigen Ehriflen einen faclifchen Schutz entzogen hat, und 
dafür vielleicht irgendeinen acuen Tanfimat ober aber einen mit ben Di 
manlis noch weniger außführbaren Hat-Qumayum an befien Stelle ſehen 
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Tagen das außerorbentlie Criminalgericht, feit dem Monat Auguſi 
Unterfugung der vorjähtigen Mord: und Raubfälle eingefeht, aufgelöst 
toren. Diefed Gericht tvar eigentlich de facto ſchon feit mehreren Mos 
naten ohne irgendeine Wirkung getvelen; mit befagter Verorbnung ift dieß 
nun de jure fefgeflellt, und bamit alfo zugleich eine allgemeine Aimneflie 
audgeiprochen worden, und zivar nicht nur in Betreff der gräßlichen Mehe ⸗ 
leien, fondern auch in jenem der räuberifgen Plünderung, ohne daß bon 
biefer Ichtern auch nur etwas erwähnenstwerthes je zurild, worden 
wäre. — Unbererfeitö ſollen neue Verordnungen dehufs der Eintreibung 
ber tem Paſchalil Damascus auferlegten 45 Millionen Piafter' erlaffen 
worden jeyn, ſowie auch Fuad Palcha zu wiebesholtenmalen von den hiefigen 
Damascenern eine ſtaliſtiſche Ueberſicht ihres verlornen Eigentbums vers 
langt hat. Nachbem died ſchon öfters unter verſchiedener Form dage veſen, 
fo tft ed diefen Leuten wohl erlaubt benn fie kein beſonderes Verirauen 
darıinlegen, und fie hierin nur eiwas Sand fühlen ben man di 

beim Abzug ber Framoſen ber Welt in den Augen zu Neuen beal 

Die Thaiſache aber ift und bleibt vorderhand da die Damascenir Bit jegt 
keinen Kreujer ald Eaiſchabigung weder belomnien, noch daß ihnen dom 
ihren zerflörten 2000 Häufern auch nur eines wieder aufgebaut vworden 
wäre. — Im Laufe biefer Woche find noch zwei andere fram dſiſche Siniens 
igıffe, jotoie aud) drei ruſſiſche Sregatien unter Gontre-Mömiral Cheflatoff in 
biefigern Hafen eingelaufen; bie englifhe und bie tütlifce plokte Find Fidh in 
ihrer Ichtangegebenen Schiffszahl gleich geblieben. — Em biefer ” 
gleich nad; bem Abzug ber Franzoſen aus dem Gsbisge, ftattgehabter Vor, 
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es haben nämlid zwei Eolbaten vom türlifhen regulären Militär in Abeia 
qriſtliches Märchen 
wolle nun biefe beiden Soldaten füflliven laffen. 


Rordamerita, 


fall 
ein 


wir zeigen ob Fuad Palıda im Land Ordnung halten Tann ind til; , 
bafelbftgemothjüdtigt, und man fagt: Fund Pafda | 


Renee Poſten. 

« Berlin, 21 Juni. Die bier eingetretene Minifterfrifis ift noch 
nicht beendigt. Daß zwiſchen der Krone und dem Miniflerium fehr er⸗ 
beblihe Meinungaverſchiedenheiten vorhanden find, ſieht fe; und wie es 
ſcheint, befindet ſich zunächſt bas Minifterium in einer miplichen Lage, da 


Der Specialeorrefpondent der Times in Amerili eibi dieſes bei Eintritt ber Regeniſchaft feine Berufung ſelbſt ſehr lebhaft begehrt 
dd. New: * Mai: Es — * 78 zu m I hat, umb es ſich baber für das Minifterium jeht nicht um einen einfachen 


an über bie Zahl der im Süben wirklich im Felde fiehenden Mannfaft. 


Nüdtrit, fondern darum handelt die von Ihm felbft herbeigeführien Goms 


Die forwährenden Anzeigen daß „noch einige Mann” gefucht werden, um | fequengen ber im Jahr-1858 eingetretenen Miniierberänderung aud) feis 
Ed —— kalan ee ; nerfeits ferner zu tragen. Mit einem Wort: das Minifterium befindet 


mod immer an Leuten fehlt, 
peinlichen Cinblid in die Art und Weife wie man zuweilen die „Freiwilli⸗ 
gen" zufammen belam. Ja einem Lande ber Welt fallen fo häufige und 
fo muthwillige Mißhandlungen brittifcher Untertbanen vor wie im ben 
amerilaniihen Staaten. (Alſo wäre Rheinpreußen doch nicht das 
ſqhlimmſte Land der Welt?) Sie fallen vieleicht deühalb jo häufig vor 
weil fie in ber Regel ungeftraft bleiben. (Alſo ift ber „eivis Romanus* 
in Amerika feine Wahrheit?) Man wird aber doch in England mit eini« 
ger Verwunderung hören baf vor wenigen Tagen bier lebende brittiiche 
Unterihanen ergriffen, niedergehauen und von ihrer Arbeit im Werft ober 
in ber Werkftätte fortgeichleppt und mit Gewalt gezwungen wurden in ben 
Weiten der „Freiwilligen“ zu dienen! Dieß find nicht bereingelte Fälle, 
Richt zu zweien und dreien, ſondern zu zehm und ziamig, nicht 
verſiohlen und in abgelegenen Winkeln, ſondern am hellen lichten 
Tag und in den Etrafem von New + Drleans find fie borgelommen. 
Diefe Leute wurden wie gemeine Verbrecher durch bie Straßen gefäleppt, unb 
beriefen ſich vergebens darauf daß fie brittifche Unterthanen fegen. Zum Glüd 
befannen ſich ihre Freunde daß noch ein brittifcher Gonful in der Stabt ift. Hr. 
Mure wantte fih, als er von ben Gerüchten und den Beweiſen hörte, mit 
energiſchen Borftelungen an die Behörden, und bieje befahlen, nach meh 
teren Ausflschten, tie geprehten Freiwilligen Ioszulaffen. Der Mayor 
verſpricht daß dergleichen nicht wieder geſchehen fol. Es beſtehen bier in 
Beyug auf den Swangstienft bon Ausländern wunderliche @efehe, die ber 
Prüfung werih feyn dürften, und Lord J Ruffell mag bei günftiger Ges 
Iegenheit das Thema berüdjichtigen. Mas Freiheit der Meinung oder font 
eine wirkliche freiheit betrifft, fo wird ber fedfte Eüblandmann nicht zu bes 
Haupten wagen daß nur ein Schatten davon vorhanden ift. Es mag vielleicht 
im Rorben nicht beffer ſehn, aber ich rebe eben von ben Dingen nur tie fie mir, 
an ben Diten wo ic) gerade bin, vor Mugen Fommen. Die graufamften 
Rohheiten werben hier von dem Pöbel begangen, deſſen Mitglieder fid) Bürger 
tituliren. Die nationale Schwäche ber Neugier und Horcherei gibt fich jet 
bie Miene undten Ramen der patriotifhen Wachfamkeit, Feder Frembe wird 
beobachtet, jedes Wort verzeichnet, bie Spionerie beherricht jedes Schlüffellach 
und jeben Vrieftaſten; bie Baterlanböliche legt ſich aufs Horchen, und bie 
Freiheit fheert ben Beute den Hopf lahl, und fperrt fie ind Loch wegen 
„abolitiouäfreundlicher Atmen. Schr viele Neger gibt es bie täglich 
auf bie Straße binausgrwieien werden, mit dem Befehl mit nicht weniger 
als 76 Gents (ungefähr. 3 Sh. 6 B.) zurüdzulommen — was barüber if, 
ürfen fie behalten. Aber wenn fie nicht 3 Sb. 6 P. taglich yurüdbrin- 
gen, werden fie [rafbar, können wegen Faulbeit eingeiperrt und ad Jibi- 
Sum gepeiticht werden, während man fie gewiß halb verhungern läßt: 
Rann etwas ſprechender ſehn ald bie Notiz bie ich im gefrigen Abenbblatt 
leſe: „Rurbrei Tobtenfhauerfigungen fanden geftern flat über Perfonen bie 
man aus ben izluß tobt herausgejogen hat, und deren Namen unbelannt find.” 
Rurbrei. Aber und abermals hat man mir vorgerühmt daß aufben Pilanzuns 
senSclöffer und Riegel unbelannt, oder inden Wohnungen ber Pflanger nicht 
. gebräuchlich ſeyen. Aber in den Städten find Eh löffer und Riegel fehr im Ges 
braud, nur daß man ſich laum auf fie verläßt. Natückidp, wenn ein Sklave 
ober eine Sklavin ſich nicht ben Gefahren furditbarer Strafen zum Troß, 
zur Flucht entſch Hat, fehle ihm oder ihr jebe Verſuchung zum Eich 
ien; Geld und Sutvelen Hätten feinen Werth, da bie Durchſuchung Teicht, 
mb bie Entdedung beinahe gewiß wäre. Daß nicht alle Sllaven 
ben Ausgang der Kriſis gleichgültig find, ſieht feht. In Haufe eines Plan 
zers fragte einer umlänzft meinen Freund: „Wird man und zur Arbeit 
f} , Rafja, wenn alle Engländer tommen?* Gin alter Dienftbote im 
auſe eines wianı doh Se Drleans fagte: „Ed gibt bier in ber 
dt wenig Weiße, bie man nicht für ihre Graufamfeit gegen und toatı 
fdhlagen ſollie.“ Ein anderer fagte: „Wartet nur bis fie Pidens angteis 
fen.“ Diefe Heinen Wine nebit dem Seitungsangeigen über Nusreiger 
umb Verhaftungen find bezeichnend genug, und berrathen dag water dir 
Dirrfläde nicht alles fo ruhia it. Die Sklabenhalter er bleiben feft, 
und bie Beitungen enthalten vielfache Rotigen worin es heißt bah Sklaven 
zu verſchiedenen Staatev:ribeidigungsfonds heigefteuert haben, und baf fie 
„im ganzen bie allerhefte Geſinnung zeigen,“ 
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Aber in Net-Drleans erlangte ich einen | Tih nicht in ber Lage der Krone jagen zu können daß es einfach refignire, 


und bie Wahl einer andern Bertvaltung ber Krone überlafie. 

Bien, 21 Zum. Die Breffe ſchreibt: Staatäminifler b. Schmer 
ling bat in feiner vorgejtrigen Antwort auf. bie Jaterpellation Pfretſchners 
bezüglich ber Durchführung bes Proteflantenpatents die Erllärung abgeges 
ben: daß gegen bie Urheber von illegalen Kundgebungen unb wider das 
Patent gerichteter Agitationen gerichtliche Unterfuchung eingeleitet wurde, 
unb nody eingeleitet werden fol. Wir erhalten num folgende, getviß inters 
eſſante Mittheilung: „Der wefentlihe Inhalt der geftern erfolgten Ant ⸗ 
wort auf Dr. Pfretſchners Interpelation wurde jofort nad Innäbrud 
telegraphirt, und bort vom ber Nebacliom bed amtlichen Tiroler Boten ald 
Nachtrag dem Hauptblatt beigegeben. Die Boligei fand ſich aber veran ⸗ 
laßt diefen Rachtrag ohme weiteres in allen öffentlichen Localen, in welchen 
ex ſchon verbreitet war, zu confisciren, und hat bamit einen neuerlichen 
Betveit geliefert wie vom berfelben heutigen Tags noch dag ch ge 
hanbhabt wird, und mie wenig Hoffnung man auf bie tirolift 
ſeden bürfe, wenn e8 fi darum handelt dem Patent bom 8 April Aqtung 
zu verſchaffen. Exit Ipät Abends wurde bie Bewilligung zum Drud er, 
theilt.” Es ift alfo der enorme Fall vorgelommen baf die Innsbrucker 
Behörben ba was ber Stantäminifter v. Schmerling im Reichöraih fagte, 
für confißcirbar hielten, und auch wirklich im erften Nugenblid confiscirten, 

Agram, 21 Jun. In der heutigen andtagöfigung ſprachen fieben 
Rednerẽ bier für den Bericht des Centralausſchuſſes, brei dagegen, fämmts 
lich, mit Ausnahme des Baron Hellenbach, der fid für bie frühere Real« 
union ausfpricht, für eine bebingte Union, Es find noch über 20 Nebner 
vorgemertt. ( W. BL) 


Daudeld« uud Borfennachrichten. 


Eiſenach, 16 Jun. Auf ben 14 Jul, if bie Mhaltung eines zweiten 
Thäringifhen Gewerbetags in hiefiger Statt ausgefdrieben. We Tages- 
erbmuemg it wertänfig angettubigt: 1) Berattemg ter Mlitter zur Herbeifüheung 
einer gemteinfanien Bemerke: fr Tplkringen; 2) Ertärung bes Gewerbe 
tags für Einheit von Maß und Geteidt in ganz Deutichland, im Wufchluß am bie 
teafallfigen Beſchulſſe dee Heidelberger Gandefetags und 3) bie Mängel und Ber 
bürfwiffe unſerer gemerbtichen Budunganlalten. 

Dom Rhein, im Juni. (Der Getreidbezug aus Deflerreid.) 
Nacfelgende Meberficht mag zum Beweis biemen welche enerme Ouantitäten Ge 
treide aus Deſterreich nach og land gelangen, Wwäß,enb tiefe Veslige tor dem 
Zell» und Honbelsvertzng mr ſ wach waren, Mir bezogen aus Deflerreich im 
Jahr 1850 im Bergleich mit 1859: 
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Rieefonen .» = 0.0 2: Bin. N. „ 1208 re 
Wüsrend 1859 das Gefamntgwantum ber Gerealiem mr 2,177,417 Scheffel ber 
trug, flieg es 1860 auf 7,856,606 Scheffel, und tie Saaten von 296,628 auf 
721,052 Gentner. 3 — 

St. Gallen, 22 Jun, file die am mächfen Montaz w Turin tagende 
Pulmanier Gonfitnieungeonfereng giengen von hiefiger Stadt mehrere Abgeordnete 
dahin ab; bie Bereinigten Schweigerhahnen werden durch Hru. Wirth-Band 
vertreten feun; ebeufo trifft Banlıer Oeuſch aus Paris und H. Landen, Nepräfen- 
tant des Hauſes Rotbichitd, befeibit ein. Aus ben Kantonalgebleten Graubiinden® 
und Tejfin® find ebenfalls Delegirte abgegangen. Dem Vernehmen nach bat 
tie Dailänbijche Ganbelöfammer fich für einen Anfhuh am bie Lulmanierbahr 
über Bellen und Wiaſſo ansgefpragen. "Die Türmanicrbsgnferse finber in der 
oRiciweizeriihen Gegend bie lebhaftefle Bripeiligung wub Uuterflikgung; möge bie 
Realifirung bes für bie Berkepsöintereijin fo deſthligen Mipcabapnternehmene 
dem ermwillfihten Ziel zugeführt werben, 


— — —— — 


crantwotitida Acoctlen: Dr. ©. Kolb. Dr, A 9. Alteadofet. dr. H Deee⸗ 
Verlag ter I. @, Gotia’jden Buckantlung, 


& 


T 
3 


|  Medanifche Weberei am Fihtelbad) in Augsburg. Fiir ae Gun Fanfig 10 6m Want oon 
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Belanntmachung. Die ————— Ber *3 — 
EEE ae mund ac 


"ji — Be —— a re 


„ „gegenüber 


al ‚Verpfliter Klee 


ar die Einladung ————— uf Grund der böchft 
Dur ER an ie ven ee Ei in emopieiiekn Hera a 


81 Sue * ‚AAlysmadı 


an ee Ray Bi MA Be Ba und Anna bt, ie mie Bhf fe in —E— 
‚31 Auguft I. J. inel⸗ br a 62, en 
ME ia en Yin ir 94 De Batintati Dein Euhaien, denen 66 boabün bar die umtefrigte ei iche 
— we — —— Gabmnitiel Hasen ſih die Susmiteuten Bei Ucbergabe ührer hen Id 


— Sut uw 2 
Bertiglich allenfa! — wegen € guahen dee Veatobſces·a —— 
Stelle zu minder, — ander tb Age Fe * en ler 


ten 15 Juni 1861. 
"Aöniglice 1 Regierung un von — 
1429994] v. Liefer. 















ind, — Augeburg, den 22 Yumi 


Der Borfiand. des Ausichufles:- Joh. 2eop. 


Fünfprocentiges Prioritüts-Anlehen der kgl. bayer. 
je m. bahn von fl. 10000 — 


— D. Me ja Butwigtbefn um Rhein — wellen Briten des. oben Brzeidneten | 








übe Pal, nen, — bt — en Saheea argen 2 ae 
Er Eink te igatie: un En $ R1006; 7 —** 
— Be 188..216.90. 50, R s ö 4 Srüt a fl. 500. FL 2000. mn 
Lit M. Ar. 99. 707. 970. 404. 263. 838. 949, 444. 236. & F ß 4 9 Std a fl 100 SION ut ut 


Die Beſther vorftchender. Obligationen werden — dem Vemerlen in Kenuinif) geſeht, ba. die Verginfung. deiſelben ii hen 1 Os da 
aufhört, * daß term Auszahlung PR 1 Deieb 
= — am * bel J Fire ann & Söhne, * 


un Mannheim bi 28. H. Ladenburg & Söhne, 
in Monnbei und not bei Joh eye Saryter, 


a = 
in Meuftadt a. d. Haardt td amt Dacane i rar 
I — — am Nhein bei der Töninlichen Filialbanf, N BR r, = | 
” bei ten Direetorialcaffe, u 3 er 
erfolgt, — Lubmwigshafen, ben 19 "uni 1661. * sm 


Die Direchion der Pälifhen Eifenbahnen. za mei 
(94) Daeger. \ ——— ae 


Dampfſchifffahrt des Leſterreichi hifchen A Lloyd in Trie Pan 
Bom en. li om werden wöchentliche birecte ahrtem ymiichen —— in m. 
Suez nad ubien, € GEhina und Auftralien Benpnden, — Die ee von. Trieft erfolgen-am 5,, 12, — 
mates, um 10 Uhr Bormittag, — Weitere Zudlunft ertheilen bie — 

Herren E. W. Wagenfeil & Sohn in Angeburg und K. Diem in 


Ds — Schaſroh in München ee 




















voll umb eomfortabel eingerichtele Zimmer fir Gifte jeben Stantes zur Verfügung bat Das men erworbene Gebäude bülbet, einen 

bisherigen Htel — mit welcher belanntlich eine auegedehnte Neftanration berbun'en #9, im deten geräumigen Localitäten —8 einer Reihe 
beten GBefellichaften Mündens md bie Freinden aahtreich ſich eimufinden pflegen, mub Küche und Keller ia bem jetgt fi 

Die Lage ber beiden Hötelgebänte im Plitte der Stabt, im näsfler Nite ber tal. Poſt, ber beiden Hoftheater, ber 1} üben Im. 1, 
Bequemlichleitz ein eigener Omnibus vermitiett den Berlehr mir Eiſenbahn und Pötel, Mit der Erweiterung o naten 

bisher erworbene Bertrauen zu erweitern, und empfehle mich einem verchtlichen reiſtuden Publieum ergebenft. 
Minden, im Jeu 1861. 142761 


Stuttgart. 


HOTEL DE RUS 


Oben genanntes Hötel, weldes mit allem Comfort eingerichtet, erlaube ich mir unter —— 
billiger Bedienung hiermit höflichſt zu empfehlen. 
Table d’böte täglih 12". Uhr. Diners à parts et restauration zu jeder Tageszeit. 
13052—63] J. * hr 


Waſſerheil-Auſtalt Brejtenberg am dalluglet See, 


Eifenbabndtation Wildeng. Geſunde, milde Luft, reigende Lage am Gee, augeſichto ber Algen gen Hedalpen , n 
bie Erholung und Sürtmg fucen. Wusgezeicgnete Quellen, zwedmäßige Einrichtung file Eur und Unterhaltung. ante En 




















Rraufgeit wirfamen Seebäder, Weitere Auskunft erieilt der Arzt der Anflalt 


e’°® 
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Im ımferem Werla, ne elle Budpenbinngen zu bejiehen: 


Rügen’fc - Pommerfche Geſchichten 
aus fieben Jahrhunderten, 
1. Rügen 1168. 
Mit einer Karte des | Rügen und einem Grundriß von Arkona. 


tte Fock. 
104 Syn, 8 "Hug Preis 24 2 

In bem Hier anempfohlenen Bien, je 1 Baretung 1 
viel — unb 2* —5 — an Sa Chhfet Sägen ſendern es ift bie ellung betr. Rügen" 


———— ee 
Zur näheren Berfiändnif 
— hd Far] re von ne, a zn ri 
Einladung zu dem mie 1 Suti Segimenben neue! Mbonnement gut die in Dlünfen erffeinate 
far-Beitung* 


mit dem ‚Der ee heramı b rebigiet ven A. Beder. 
Serfbrig JA, Ki; ; — — bei Juferaten bie —E Petitzeile 8 kr., Bei größeren 
ns Fer wm 1 “ Diittogs find 5* im ben — ae De Ka aphiſchen Berichte 
vor anl em zu ven. Zu rechtjeitigen jellungen, ur alle Boferpebitionen ange 
memmen werben, ladet Die Erpebition der ar Zeitung. 


eg — Karafiat in Brümm erichienen und im ollem Buchhand- 


"Maria Shberefia 


und ber 


PYandurenobrif Erenc. 


- Hiftorifcher Roman von 2. M 
Erſte Abıheilung in 2 Bänden. Elegant u 


[4183; In umferm Verlage ift fo 


Sie wicht aften ülteren- ' 
Stantspracelfe in Enslun., 


Beiträge Kenutniß des Rechtsweſens, der Geſchichte und S je in je⸗ 
— zugle et u Charakterbilder hervorragender * — 
Mit Parallelen aus ber neuern Juſtizgeſchichte des euroräifchen Feftlandes. 
Zur Belehrung umb Unterhaltung. 
Bon ©. Fr. Kolb, 
8. 2 Theile. a Fr Ni v ie 
er uchhand 
(Arthur Fellx. 


— in —— 


(8967-63) 








Vie Rthlr. 3, 


Reipzig. 





Verlag von Eduard 
(4194) Nunmehr id deutie erjägienen um! jen zu haben: 
Die deutfche Kational-Kiteratur 


in der erften Hälfte des neunzehuten Jahrhunderte, 
Literarhiftorifch und kritiſch dargeitellt von Rudolph Gottschall. 
wei 2 ——— und verbefferte Auflage 
Groß Octav. 3 Bände, Bogen. Glegant broſchirt. "eis 4 Thle. 15 Sgt. 
Elegant in ng I Leinen gebunden 5 Thlr, 7’, Egr. 

Gottſchall Pic die Tiefe und Grinbtücteit bis * mit dem. Streben und ber Luft für 
das Bolt zu Ichreiben. eine erde Ban if vor ae populär in ber ibealeren Beben- 
tumg des Morted, Dabei leunzeichnet ihm eine Pi Anedrude, und both mieber das nörhige Eu · 
gehen in deu — Segenftaud, dab wir = t beim Leſen bieier ad jener erflaumten. Die 

bei Bamzen ift gerade muftergüftig, 8 die Einleitung, veſp. ber Uebergang aus der Literatur 
* Frei in die bes 19, Jahr , zeugt vom einem fo tief inneren Verflänbmig mie wir es freilich mur 
ES Bean 30 ns, al 1 ae he 
bie wingung dee Gegen ixte Irtbeile, ber eugung, 

Be selfitteit. Nirgenbe gewahren mir eim Hafhen mach! Effect, ein @efallenwollen; ſlets bewundern wir 
den Denter uud Beriger, den Didpter zugleich, ber feiner Nation eim Merk lieferte worauf fie ftolg fo 
darf, ein Werk deutſchen Geites und Schaffere! Möge Gottſchad's Mationaf-Kiteratme, einziehen im bie 
Dügerfammiungen und ten Sinn ber @etilbelen aller Skinde, fie iM für tie Nation! Möge das Berk 
bie finden bie es in reichjtem Mafe verbient; die nachhaltigfie Racwirlung anf den allge» 

meinen Budungegrad wird nicht auebieiben!“ (Hamburger Vtiſſe.) 


— Im umferm Vetlage eridien h eben und in in München vorräthig in der Liter. »artift. 


Geſchichte der Nevolutionszeit 


von 1789 bis 1795 
von Dr. Heinrich von Sybel. 
3. Band, 2. verbefierte Auflage. 564 und XVI S. 8. Geh. 3 Rthlr. 
Düffeldorf, den 1 Juni 1861. Verlagehandlung von Julins Buddeuns. 





..t 2*3 127 ; 


Concours litteraire, 


La Section de Litterature de institut 


"national genevois propose les prix suiyants: 

1) Un prix de 300 francs pour trois Idylles 
retragant les mmurs suisses, 

2) Un prix de 600 francs pour une Etude 
sur ane au pojat de rue litte- 
raire, moral et politique. 

Le lerme du concours est fix au 31 Oc- 


Pour le programme s’adresser franco au 
Stcretaire de la Section de Litterature, 
ohn Braillard, Montbrillant, Genöve. 
Geneve, le { Juin 1861. 
Le President de la Section: 
H. Blanvalet. [4267-68] 


[4189] Tübingen. — — Ber- 
füge (danpp m. Sie Beh) ift fo * erichienen 
und in allen Buchhandlungen zu 


m $. Aurel., " EnchiHäion 
Laurentiam de Fide, Spe et 
Caritate.- Ad-codieum inss vetu- 
stissimorum fidem recognovit vet 
adnotatione eritica instruxit J. @. 
Krabinger. Editore immortuo prae- 
fatus est Ar Rulandægr. 8-br. 
Preis fl. 1. od. 20 Net. 


Verlag von $. A. Drodhaus.in Leipzig. 


Ulrich von Hutten. 


Trauerfpiel in Fünf Acten von Carl Niffel, 
8 20 Ngr, 

Der vaterfänbifche Stoff tiefes neuen Tranerfpiels 
eines begeblen Dicpters, deffen „Söhne des Kotlrra" 
im vorigen Jahre in Breslau mit großen Grfolg 
über bie Bühne gegangen find, macht basfeibe bei ber 
vorberrichenden Zriftimmumg zu einer befonbırs an- 
vedenden und empfehlensmerthen Eeſcheinung [4092] 


212) Im Untergeidmetem And  erfeienen and 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Beiträge * Erima 


Verſtanduſſe Schillers 


von Heinrich Deinhardl. 
1. Band. 8, „gehehet fl. 2. 24 fr, oder 
x. 1. 12 Nor, 
Der Hr. Berhaflfogtin der Borrebe biejer Schrift: 
Indem ich es meinerjeits muternomenen 

ur Wurdigun und zum Werfländsiffe Schillers 
jeiträge zu liefern, bin ich Über bad Hecht, welches 
des Bewußticye einer zeitgemäßen Aufgabe unb 
der Wille, ihr gerecht zu werden, verleihen, richt 
zweifelhaft. Ich habe bie Überfichtlichen Dar 
von Schillers Leben und Wirken, am denen c8 micht 
mehr mangelt, nicht terinehren wollen, fonderm in 
der eingehenden Setrachtuug einelner Werte bie 
Unterloge für eine umfjafienbe biftorifh » Irinijche 
Wilrdigung bes ‚geben Mannes ur das Mittel 
geluct, feine Wirkfjamleit zu vergegenwãrtigen. Da 
aber bie neueſte Zeit ſeht b—unlensmwertbe Leifkungen, 
melde Sgiller und feine Zeit cultuthiſtoriſch mu ⸗ 
fammnenfaflen, hervorbrachte, wihrend die biegra- 
phiſch · pſohologifiteude eier. De weidhes 
bie —“2— Schöpfung zu ben 
Lebensumfländen, Cinflüffen und — 
eine direcie Beziehung fest, ſich Schon eu —— 
und zur Genüge geltend gemacht hat, je habe ih, 
von der Anſicht, baf im beiden Beriehungen wenig 
fiens das vorläufig Möthige geicheben fen, wie vom 
meiner Meigung beflimmt, vorzugeweiſe ben objte 
tiven Sufammenbang, in welchem bie ——6 
Werte unter ſich ftehen, anf ber einem, und bie 

Bebeutung, welde fie für bie Gegenwart haben. 
22 üffen, auf, ber antern Seue in das 


bl ernfte Wille und bie Vertiefung im bem 
Oegenftand werben fi, wie ich glaube, midht ver» 
teumen Laffem, umb wenn es mir gelingt, mach ber 
einen ober ber andern Seite eine nacbaftigere, bem 
beutichen Culturleben förbexfiche Ancegung zu ben, 
fo werde ich hierin bie Senugihuung und 
ging finden, bie für mid bie wünfhenewertpefte if.“ 
Stuttgart. 
I. ©. Cotta'ſcher Verlag. 
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Dr TE ee Fe da Sulen 
AU, All, Behörten und Hertſcaſten & A SEA SR 


ſncheꝛ dr hohen Rantong Sreibirg 
von f s Millionen Franken, 
Voller Sul den I Biene 4 Thaler 8* Crt. 


H 2,218 „840 ans. innexhntb 
me: 















in Looſen 
ee *8 


rn el 
60.000 re 000 0 000 — 
Eine Sreis — * set auf 50,000 Bean. ee, Ber 
eine ha aremäßg zu Sch nd ds ven 


eberg, 
[4135-37] Liebfrauenberg 39, im Brantfurt am Main. 
5mal 6UV00, Bmal a? Amal 45000, 1dmal 40000, 13mal EUR, 6mal 30000 Fro. ic. 
die Hauptgewinne d 


Kanton Sreiburger, zAnteihe ef Foofen a7 


Fahrlih 8 Zieungen, am Pe 5 Juni ud 15 October, 
dem jetes dies uf, 

One Ep heat Se Die Yoole Rn Gapitatanla e kn empfehlen, um⸗ 
Te Beet unz HART toftet., Bei Gerammaben ber 3 — 
‚fei und 8. wäre — — im $nte Berheifigenben, 

—— P, Pläne gratis, Der Betrag wird, weis mit beigefügt, arm! dh 
I & S, Friedberg, Bantiers. in Frauk —* aM. 


Stuttgart. 
Gasthof zum bayrischen Hof. #? Eine 


Naben die in meinem Gaſthef vorgenzmm. Ermeiterum mit Eintiätung beenbet, 
kb Mh mir baten cacm ——— „nah imsbefsnbere bon Derıen Seleabcn eufa: anfpr 


—— und reelle Bebienung wird in —* Beziehung zugeſichert, und mache ich ned befanbers das 
a ae Näge von Por und Eiſenbahn, forwie deſſen comfortablı 
ub efmadnele Gataning small un 


en Louis Marquart 
(272) zum bayrischen Hof. 


— — ——— —— — — — — 
n dem reihften Theil 
Verkauf einer chemifchen Fabrik . repeker 
Gadifhen Gränge, fießt eine Semiige Fadrie mit dem gefammten Inventarium au verkaufen. Diefeibe hat 
einen Hlätenraum ven beinate 12 Morgen, wevon circa Y, ben ei en chen abrifper Miden, und meldyer 
mit 10 mein großen wehlgedauten und unterfattenen Gebäuden te jeldebagumg befegt If. Darunter 
defnber fIh ein vor 10 Aula neu in Stein erbauted Wohnhaus, mi Jagayin und 14 bemwopnbaren, mit 
alien Bequemfikelten jeRatteten 8 Bi sen. as jerbem bietet hie Anlage Mohnung für Bertrinee, 
Arbeitern. f. w, bat — Unter bem Iuventarli ten Flam moͤſen mit GaSfeuerung, irelche zum Bes 
der taupenfatfet Latin bienten, —8 In — Utenſillen für bief« — Den piteffel, 
4 Dampfmafcine von 10 Pferbekräften, Düßie, Boce, Hudtsertractor, Dampffogeret u. f. w. Ju nennen, 
Die Habdrit dietet Gelegentelt au eimen zentablen Betriebe, und geht mit dem Mudtau ber im Angriff 
genemmeren oberen Nedaribal-@ifendahn einer günftigen Zukunft entgegen. @& werden bem 8 ade einem Land! 
auf die Fabricatiom bezäglihen Metpoten, Gedelmmife und Verideile ur Derfügung gerelt, und wollen wird ein Maberge 
Tem Anfragen an On, Louid Gapler im Meutlingen gerichtet werben, welcher, mit Brofberien 
unb Anflhien ber Habrifanlage exjeten, die umfafendfte Auskunft ertheilen wir unb au fegr günfigen 
Derfaufäbebimgungen ermächtigt ift. (4161-62) 


u en en een ne 
in Ober. Oflerreich, unmittelbar om einer —— eingerichtet zur Er⸗ 
Eine Fabrit zeugumg von Leuchtficffen, Paraffin, Wogenfette u. f, m 
auf zur Gewinnung anderer, imübefondere folder Probiscte, bei beren —— ii * 7 enfofer 
Breunftoff ehne wichtigen Fectot bildet, geeignet if, wird aus freier Hand verlauſt. — Die ü 
günfige Lage an dem Stollem eites ergiebigen Braumtohlenwertes, fowie andere fehe günflige Serie 
(der zur Grjeugumg fenerfefter, fewie gewöhnfißer Banziegeln erforderliche Thon if iu großen 
verkanten) dan deu Eifchg des Unternehmen: 

Autkänfte ertheift anf mündliche oder — ftantirie) Aufregen ter b. Agent “ir et wars, 
Leepof Rabt, Perbinanböftrafe Nr. 643 in Wien. 3-45) 


Erfte 1. k. privilegirte 
Donau- Pampfſchifffahrt- Geſellſchaſt. 


1861 1860 
Über das Erträgwiß im der Worhe vom 24 bie WMai . . fl 229,598. TI fr. fl. 227,002. 80 17 
Hierzu bie Gummahmen pro 





1860 vom 4 — — u 2.687.583. 15 

— Fi en nn a f. 2839,978. 57 ir. fl. 2,667,583. 15 ir. | Mhlsen. ben 10 ta 
Zujammen fl. 3,068,977. 58 f. fl. 2914,55. u I ertpeilt Rubelph Kuh m 

Toher Mebreinnahme pro 1861. on 0 nr fl. 154,391, 68 ir. 1216-51] ga 


Mohacs⸗ Fünftiegner Eiſenbahn. 


SR das Stild 24, Rue uns 


zant; —— 
a * 0 7% 38 
Über das Srträgniß in ber Weche vom 27 Mai is 3 Juni fl. 14, —* 67 B t *— 570. 88 fr. e 
bierzu die Einnahmen vom L Dec. 1660 bis 19 Mai 1561 ji. 22 4 






—— 8 sem an, 
Bufammen jl. 30 verfebene" ie, auch — 
Daher Mehreinnahme pro El . 0 nn nn. ee Kr 
Bien, beu 17 Juni 1861. (4217| S. Elb, Reigenfr, 33in 


7 Ie 


Be 


Au 
' Petersburg (weitere Unruhen in ben Gou— 


ibn ‚Herzog d. Broglie. Der Sultan im Ster 


AUGSBURG. Das A Inserate werden von der Expeditiom 


+ + 
weiches je vierteljäkrlich und haib- 9 eutgenocacaee und der Baum aner 
un — wird, beträgt ia ß reispaitigen Coloneiseüe berechnet: 
jährlich 40. 46kr. BER f . + im Hauptbiatt mit 42 kr., in der 


Vereinsmünze, Beilage mit 9 kr. 


Montag Ar. 175. 24 Junius 1861, 


Correſpondenzen finb an die Mebactien, Inferate dagegen an die Erpebition der Allgemeinen Zeitung zu abreffiren. 


"Man abonnirt bei allen Postimtern Deutschlands, jerreichs und der Schweiz; für Frankreich, Sardinson, Spanien und Portugal bet G. A. Alexandre in 225 Paris bei demselben, 
= Cour du Commerce &t Andrö des Arts, und bei der utschen Buchhandlung von F Klincksieck, ir. 11 rue de Lille, oder bei dem Postami in Karksrubtt für Engta, I Willlams& Norgate, 
4% Henrietts-Sareet, Covent-Garden ın London; für Nordamerika bei dem königl. preussischen Postamt Cöln oder Westermann & Comp. in New-York; für Italien bei den k. k, Postämtern zu 
—— — Venedig und Inest, daus bei Buchhändler H. P. Munsier in Verons ; für Neapel bei Buchhändler Albert Detkon in Neapel; für Grischenland, Türkei und die Levante eio, 
heim k. tamt' in Trvcst. 


Ihnen erwähnte umfafjende Wert „Die Forftverwaltung Bayerns“ iſt 
nunmehr in weitere Kreiſe gelommen, und erivedt, ba bie bayeriſchen Forſie 
anerlannt muflerhaft betwirtbichaftet werden, große Aufmerkfamfeit, Tie 
Schilderung der geognoſtiſchen, klimatiſchen und forfilichen Verhältniſſe 
folder Juwelen des altgermaniſchen Walblanbes, wie der nördlichen Als 





ueberſicht. 
Deutſchland. Franlkfurt einig und Ufebom); Münden 
Keine Keniernetfanhtide Säit Ser Sorftberweitumg): Ralfel (ie 
Eröffnung ber y mer); Hamburg (Tonft bed Königs s 
nemarl) ; Dresden (aus ber ); Hannober en: N 
Köln (die Vorbereit ur allgemeinen beutihen unftauöflellung) ; | pen, beö bayerifchen Waldes, bes fränkiſchen Jura, bes Fichtelgebirges, 
Berlin, (Hr. v. Meufebad) geifleätrant, Prof. Burmeifter. Zur gu ! bes Franlenwalbes, ber Rhön, bes Speflarts‘, des Hardigebirges u. |. w. 
Bigumgefrage: Diplomatiihes. Die Wollmärtte. Dr. Rod. Geh. Kath | gehört unferer ganzen Nationan, und mit Recht if unfere Forſtverwaliung 
oriep. W er Moniteur über beutfhe Bunbeözuflände. Zu | Stolz auf bie Erfolge ihrer überpeugungstreuen Fetigfeit , mit weicher fie 
vethes Briefwechſel. Daub Effenbi. De fü u. ** a dor mehreren Desennien fon den Furzfigtigen Nüglichteitstheorien mans 
Pe = 2* —S ln . Bux Reife her Stantätwirthe entgegentrat. Die öffentlide und überbieß muſterhafte 


a en eine. Die & ——— Gas i Ze Darlegung eines fo groben Betriebes if gewiß ſchon an ſich eine derde 
Iürien. Die Keil in Fiume. Demonjtrationen). unferer Abminiftration. NN 
Di ichi ——— Befth (us ber Möreßbebatte Kurheſſen. Kaſſel, 21 Yun. Die zweite Kammer hat einen Antrag 


bes Dberhaufes, Korea); Udine (Demonftration),; Benebig | bed Bicrpräfitenten Ipie: die Berfanmlung wolle den Beihluß ber vor⸗ 

(neue Zuftihlöfier. Ein Unfall bes Erzherzogs Joſeph. Frecher Miebfiahl | gen Kammer vom 8 Die. (Incompeienzerllärung) zu dem ihrigen machen, 
in einer Gaferne). mit 44 gegen 3 Etimmen einem Ausſchuß übertviefen. (N. 8.) 

©. Schweiz. Bern (Mnttvort der twaabtländer Regierung auf eine Kafjel, 21 Jun. Zu dem was in unlerm Telegramm Rr. 173 

franzöfifpe Reclamation. Eine Interpellation betreffen ben a ders |" per NP Big. über die Eröffnung ber zweilen Kammer bed durheſſiſchen 

Kap mit —— Das =. tagengefeh); Ragaz (König von ee — * > = aus — ver Frif. 

eze A ; . ofiztg folgendes nad: bie Anſprache des Praͤſidenten, ber fih über die 

PR. nase mit —— MN a aD OR ee —— a 5* Wunſch: es mochte 

ifati ie Berfafjungdfrage zu einem für das Wohl bes Landes und des Landes⸗ 

des — — darla nenei handlungen. Die Drganijation herrn gleich gebeihlichen Ausgang führen. Nachdem der Regierungecom⸗ 

aufreich. Die Anerkennung des Königreichs al Des Preß · mifjär über eine Reihe von Regierungsvorlagen Mittheilung gemacht, ber 

bi hielt füh der Präfident vor auf die Behandlung derfelben fpäter zurüds 

aulommen; für jet habe er die Ramımern babon in Kenntniß zu feen ba 


—— a a Be: * 
emonſtration· jeription in Umbrien. rienmung Di Bicepräfident Ziegler einen bie Verfafjungäfrage beireffenden Antr 

Königreichs Ztalien von eiten Srantreihe. Die neue Dnlae. Tau): angekündigt EL und daß befien —— einer pn pe 

Zurin aus Discuffion Fe — — — ua 8 | den vertraulichen Sihung geſchehen iverbe. Hiemit wurde die öffentliche 

fQqulden. aa — &t. | Situng für heute geicloffen erllärt. cher ben bei verfeloffenen Tpüren 

8 — Drel und Pos | entiidelten Antrag erfährt man daß es eine Wiederholung des näm ⸗ 

lichen ift den Ziegler das vorigemal geftellt, und beffen Annahme 





; — enland, Nepen (aub ber Rammmen Stimmung in Athen. | die Auflöfung der zweiten Kammer zur folge hatte, Derfelbe ift 
Die botanifhe itiom und ihr Hefultat, Friderile Bremer). auch diegmal dem fogenannten Berfafjungsausihuß zur Prüfung über» 
Dandels · und Börfenuachrichten, tiefen worden. Diefer Ausſchuß, defien Wahl erft heute vorgenommen 
worden, befteht aus folgenden zwölf Abgeordnelen: Herrlein, Biegler, Mühls« 

Sanbelsberichte. baufen, Reifert, Hariwig, Peter, Knobel. Rudolph, Hünersborf, Sunlel, 


der deri 11NY4e- Cpiritus per 


' * Schneider und Scholl. Schüeßlich mag nicht unerwähnt bleiben daß auc 
Berlin, 22 Jun. Roggen a («co 11%, | rüdfichtlic der EideBablage zum boraus Verwahrung bei dem Diiniflerium, 
Putmanierbahn. Laut ber R. Bündner Ztg. hat fi die Hanbelstam- und zwar bon 45 Aögeorbneten, eingelegt worden war, worauf das Minis 


' —3* —x— e ee wälnfchte, für | Rerium ebenfalls wieder mit ber Ertlärung geantwortet hat baf «8 einer 
‚ a en ben Gnfmasier mist a ae ——— ee folchen Verwahrung keinerlei Wirkjamteit zuſchreiben Tönne, bir Verant⸗ 


wortung bafür aber den Gewiſſen der Schwwörenden überlaffen müſſe. 
land Hanfeftädte. Hamburg, 22 Jun. Nach einem Telegenmm bir 
Deutfchland. „Hamburger Nachrichten“ aus Ropenhagen bom geftrigen Tage fagte ve: 
"+ Bom Main, 22 Juni Aus guter Duelle kann ich Ihnen bie | König bei einem Feſtinahl zu Aarhuus in einem Toaft unter anderm: er 
Berfierung geben daß in Berlin an bie Berufung bed Hrn. d. Ufebom | habe fetö gewünſcht allın feinen Untertanen biß an bie Elbe das unfjäg« 
als Minifter des Aeußern nicht gedacht twirb, und berfelbe auch Teinestwrgs | bare Gut der Freiheit zu geben. Seine deutſchen Untertbanen fländen 
dieß Amt in der bon Zeitungen angebeuteten Beife leiten würde, denn Hr. | feinem Herzen eben jo nahe wie bie däniſchen; ber Streit zwiſchen deutih 
d. Ufebom ift fein Freund ber Streugpeitungspartei. Daß übrigens Hr. | und dänif habe manded zurüdgehalten. Seine Arme jeyen für alle B:« 
v. Scleinig ſchon vom vornherein feine Stellung bloß als eine proviforiiche | mohner ber Monarchie offen; es würde für ihn ein Gegen ſeyn wenn jie 
erjah, ift Längft bekannt, doc wird er inbernächften Zeit noch nicht abtreten. | alle ihm eben fo entgegen kämen. 
— Un ber Radridt daß Hr. dv. Wenzel, preußiſcher Minifterrefibent in R.Sadfen. Dreöden, 21 Jun, In der Abzeorbnetentammer 
Franifurt von Masienbab nicht mehr dahinzurüdkehre und in Grn.v. Jade | wurde Heute die Berathung über das Wahlgeſetz fortgefegt. Beiden Wah⸗ 
mund einen Nachfolger erhalte, ift kein wahres Wort. Ex hat tie ich höre, len für die fläbtifchen Behörben ift für grobe Stäbte ein Genfus von 3 The⸗ 
wegen Ropfleiden ſchon vor Woqhen Urlaub zu einer Babereifeerheten und | lern, für die übrigen von 2 Thalern, bei den Wahlen zu Abgeordneten für 





erhalten, unb wird aud) wieder nach Franljurt zurüdtepren, große Städte ein Cenſus von 15, für andere bon 10 Thalern feftgefegt 
Bayern. (DMünchen, 20 Juni. Eben verläßt den Lindauer ſchen worden. Es wurde beſchloſſen das Bezirlsprincip beizubehalten, (W, T. V.) 
Verlag dahier eine Meine, nur ziwei Bogen ſtarke Schrift, welche Parallele 8. Hannover. Hannover, Ueber bie Gonferen, wegen des 


der Befteuerung in Preußen, Bayern und Württemberg enthält. Auch das | Staber Zols wird bon bort gemelbet: Die Erhebung des Staber Zolls 
ſchon neulich gelegentlich des Berichts über eine Rammerverbandlung von ! Hört im Princip am 1 Jul, auf; ein Prototol welches ben interimiftifcher 
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Zufland bis zur Ausiwehölung der Natificationen bes Vertragö crbnet, BE MEHR IR DE ZUEEEl bemalt ) Spradie ein 
angenommen worden. Der engliſche Bebollmäcligte Hotvarb ar On ne Föhr di Ber 
pt Erklärungen über bie Art ee Dänemarl und —E bienft ift, zumal von einem Huländer, dem ———— 


von Hamburg in Betreff ber Aufrechthaliung der Schiſſbarleit ber un⸗kein ähnliches Wert darbot. Wenn es überhaupt einem tückiſchen Unter» 

term Eibe im ber Zukunft handeln wollen. Diefe Erllärun than i — 

von dem Delegirten General Baron v. Bülow und von bem | aller _ 

————— Mer, 3 don Breslau die Adreſſe ber 

Siyungs einrüden laſſen. (N. Br. Big.) ; ichnete, ohne ben 
Preußen. Köln, 20Jum. Die Be n der Proteftan- 

‚Runflausftelung find in vollem L baben. 9 
und die derſelben wird bedeutend zunehmen, fand, 

noch nit alle Sendungen find, Die anorbnende Gommilfion | li 

arbeitet unaut geſcht von früh bis TpAt um biefe Mafje zu ordnen und an | Beamte welche Lange Zeit unter einem, wie es ſich jeht heraus fiellt, nur 

bie Befimmten Pläge zu bringen — eine waren, fonnten ſich 
festen urn er Sof —— * db die veſcrh· Quelle baf-yiwei. ber 

ot 8 
—* if daß der Raum nicht ausreichen werde, laſſen wir dahin Damit wäre 





ih bi jeht hat fefigeftellt werden können, meist es etwa 
Runftverte auf, bon elchen 230 Düffeltorf, 180 Berlin, 160 Münden, —— 
125 Wien, 80 Dresden, 60 Franffurt a. M,, 30 Meimar, 20 Hamburg, —— 
2% Karleruhe und 15 Rönigsberg angehören, Die übrigen find theils von ein tüd- 
einzelnen Künftlern eingefondt welche keinem größern Kunfllerverband 
angehören, theils ältere Werte aus Privatbefii in Brafilien hier 


beftimmte Neberzeugung ausſprechen daß die Ausſtellung eine ſehr beden | angelangte Briefe machen «8 leider zur Gewißheit dah Hr. v Meüfebad) 
tende werden wird; ed find nicht nur viele ſehw ſchzne und bedeutende in Geifteäfrankpeit verfallen iſt. Cr kam irrſinnig ſchon in Joinville an, 
Werte bereitd da, es werden berem auch noch viele erwartet, und bie Ges | fo daß feine Freunde bafelbft bedacht ſeyn mußten, ben Kranken o 


Beit gewähren. Die anorbnende Commiſſion beficht aus dem Palern C. | fand bie fofortige Einſchiffung nad} Europa nicht geftattete, das 
Shlefinger, A. Micelis, Philipp Linde, G. Hübner, A, Ireland und 9. | rüct Glauben verdient, bie Geiftetftörung jey Folge der in Brafilien nicht 
Serl, [ämmili don Düfleldorf, woelchen feitens bes Kölner Runftvereind | ungewöhnlichen Gantharibenvergiftung, muß Sachtennern zur Entfheibung 
Dr. Semfen beigeorbnet (fl. für die Anorbnung der Berliner Werke wirb | -überlafien werben. Auch ohne das ift ber Fall tragifch genug, und ein 
eine befonbere Commiffion bon Berliner Künfllern eintreffen, von welcher neuer Beweis daß auf Brafilien für deuiſches Blut Tein Segen zubt. 
der Maler Eſchle bereit angelommen und in Thätigkeit if; eine andere | Buenos Ayres bat fi) nun doch wieder von ber der la 
Gommiffion ven Wien wird noch ertvartet. (R, 8.) Plataſtaaten losgejagt, und ber Bürgerkrieg bürfte von neuem aushrechen. 

1 Berlin, 21 Juni, Auch bier bat der unerwartete Tod bes | Tropbem heißt es: Prof. Brumeifterin Halle werde ſeine Stelle denmächft de: 
Geheimenratbd Froriep in Weimar in den Kreiſen feiner zahlreien | finitiv nieberlegen, und fi) dauernd in Eütbamerifa nieberlafjen, wo er 
Freunde einen tief ſchmerzlichen Einbrud gemadt. Der Verſtorbene war | Sohn zurüdgelafien hat. Sein großes Reiſewert naht jid der Bollen 
eine durch und durch eble Natur, und bon jener feltenen Liebenswürbig. | bung. Der befte Betveis dafür daß die Hulbigung nicht aufgegeben, fon» 
Teit bie aus einer wahren, alfo nicht gemadıten Verſchmelzung ber guten | bern nur verſchoben und im Detail nod nicht feftgeftellt ift, Liegt In bem 
Eigenfchatten des Norbbeutichen und des Eübdeutichen ftammt. in les | Umftand daß der Medailleur Loos mit der Anfertigung ber Hulbigunge 
bendiges Gefühl für bad Joeale, und namentlich aud) für bie Joee bes | medaille beauftragt ift. Die Vorberfeit ſtelle ZI. Majeftäten von einem 
deutſchen Baterlandes, paarte ſich bei ihm mit einer undertüftlichen Thä- | Arabeötenfrang umgeben dar. Die Hüdfeite [hmürt ein Epheukcang befr 
tigleit ; das vegfte Intereffe für die Wiſſenſchalt trat in den [hönen Bund | fen offenes Held zur Aufnahme des Mamend bed Inhabers 
mit der aufopfernbfien Hingabe an bie leidende Menfchheit, und was ein | if. So oft aud General Beaufort und Marguis Morflier für 
deutſcher Familienvater ben Seinigen feyn fann, bas hat Robert froriep | den franzöfiihen Geſandtſchaftspoſten Ronflantinopel "genannt, iverben, 
bewieſen. Eein Andenlen bleibt in Ehren. — Die unverhoffte Aufmerks | fo ift es gleichwohl ausgemacht daß ber Prinz Latour dAuvergne bazu 
famleit die rer Parifer „Moniteur“ ben deutſchen Bundeszufländen zuwen» | erieben wurbe. Gleich nach feiner Ernennüng wird der Bring dahin ab: 
det, hat für den nichts überraſchendes ber bie franzöfifchen Anfchauungen | gehen, und auf den von ihm erbetenen Urlaub verzichten müffen. Wie id} 
von Deuiſchland, d. h. bie grünbliche Untoiffenheit unferer Nachbarn in | Ihnen bereits bor längerer Zeit ſchrieb, wird Hr. v. Talleprand fein Nach⸗ 
allem was beulih heißt, nur halbtvegs Iennt ; befjenungendhtet werben | folgen, — Die Wollmärkte laſſen für bie Wollenbefiger viel zu wünfden 
wir in Mebereinftimmung mit unferer Ehre und unfern Intereſſen han» | übrig. Der hieſige ift mit Wollen überfahren und nimmt einen flauen Ber« 
bein, wenn wir keinen Anlaß geben das Urtheil bes „Monteur“ über uns | lauf. Die rheiniſchen, frangöfifcen, belgiſchen Fabricanten Haben fig nur 
und unfere Berhältniffe wach zu rufen. Uebrigens gibt es Leute die der | Tpärlich eingefunben, ba ber Tucherport nad) Rorbamerifa 9 ins 
Anſicht find: die Münchener Torreſpondenzen des „Moniteur“ een in | Stoden gerathen ift. Aus Stettin werben bie Rlagen über das dängliche 
Berlin verfaßt, fintemal bei ben franzoſiſchen Geſandiſchaſten bie Alten | Darnieberliegen des Handels immer lauter, wie denn die Unficherheit in 
und bie Jungen zu zäblen find die Deutichland näher als vom bloßen | ber ſchleswig holſteiniſchen Frtage die Dftfechäfen ſchwer betrifft. Neue 
Hörenfagen Tonnen. Seden twir einen gebrungenen Nationalftol; den | Schiffe werden faum noch gebaut. Zum erftenmal turde in der Borfige 
frangöfifcyen Rathſchlägen entgegen. Es wäre ein paſſender Gegenfland für | ſchen Fabrik die Mafdinerie zu einem Dampficiffe eng was bisher 
eine Preisaufgabe: ob ufd inwiefern der Raifer Napoleon III den beutfcen | nahezu ein Privilegium ber Coderill ſchen Zabrifen war. i biefer Gele⸗ 
Fürften in der Beurtbeilung feiner eigenen Stellung und ber auswärtigen | genheit mag es ertwähnt werben, daß in Belgien gebaute Dampfſchiffe ver» 
Wolstit überlegen ift? Das Geheimnif der Macht, im Einn der Neuzeit, mittelft ber zahlreichen Garäle über Berlin bis nad) Riety gelangen, Ruf: 
ieint für uns Deuiſche noch lange ein Räthſel bleiben zu follen. — Ueber | land hat namentlich für das Amurlanb zahlreiche Schiffe beftellt. Ein 
„Goethe’s Briefwechſel mit einem Finde“ ift das Bublicum nunmehr durch Mafchinift, welcher eines berfelben nach dem Orte feiner Beftimmung be 
Beitina’s eigene Familie aufgellärt. Das „Kind“ hat allerdings Briefe | gleitete, brauchte acht Monate zur Nüdlchr auf dem Landwege, 
mit Goethe in birlänglicher Anzahl getvechlelt: der Briefwechfel, der im | indefjen eine zweite berartige Sendung. — Einer unferer 
Drud erfchien, iſt jedoch in demſelben Einn freie Dichtung in weldem | Nedtätenner, Dr. Koch, von bem es zu bedauern ift daß er feine Stelle im 
Goctbe's Werther auf den Namen einer ſolchen Anſpruch macht. Vorders | Juftizminifterium bekleidet, hat ſich im der Amneftieangelegenbeit dahin 
hand will die Armim'iche Familie bie wahren und ächten Briefe nicht ver | auẽgeſprochen daß die Forderung der Amneflirten und Bernabigten anf 
öffentlichen : folange dieß nicht gefchieht, wird man der „Dichterin“ Bet: | Anerkennung ihrer Heimathsrechte beredhtigt und vbllig begründet ſeh. Aus 
tina volle &ercätigfeit widerſahren laflen Finnen, ohne ihren „gefchiätli | Gründen des einfachen Menſchenverſtandes hätte man es glauben follen. 
den“ Veruf beſonders hoch anzuihlepen. — Der neuernannte Gouver | Um Amneflirung von Ausländern wird ed ſich doch wohl nicht gehandelt 
neur des Libanon, Daud Effendi, der in ben viecziger Jahren in Berlin haben. 


f 


H 
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Defterreih. Wien, 21 Jun. Herrenhaus, zehnte Sigung, Auf 
ber Tages ordnung fleht der Bericht über das Jmmunitätsgefeg, Dad ber 
Ausjhuß dem Abzeordnet sim Maar abgeänberter Faflang zu 
züdzujchiden vorflägt: „8.1. Die Mitgliever bes Reichsraths und ber 
Zanbtage Zönnen wegen ber in Ausübung ihres Berufs gefi Ab 
ftimmungen niemals, wegen ber in biefem Beruf euferungen 
aber’ nur bon. dem Haufe dem fie angehören, zur ie 
werben. Sollte es fih um Heußerungen handeln melde N 
als Bergehungen wider die allgemeinen Strafgeſehe bar 
ftellen, und die Anwendung der nad ber Beihäftsorbnung ba 
gegen zuläfiigen Maßregeln als unzulänglich erfheinen, fo 
hebt dem Haute [gsi den Fall zur —8 Verhandlung 
u weiſen. $.2. Rei je des Reichsraihs o 
darf wahrend der Dauer ber Seffion und feiner Theilnahme daran wegen 
einer ftrafbaren Hanblung, ben fall ber Ergreifung auf frifcher That aus 

enommen, ohne Zuftimmung des Haufe verhaftet erben. Ein außer: 
alb ber Si ;periobe wiber bas Mitglied eined Haujes wegen einer 
Han in Vi Fn Aa m den einen aaa 
der] zum einer nahme am ben ungen aufg 
werben. Gelbit in dem Sal m Erg 


er ber Landtage 


v reifung auf friſcher That Kin Ge 
richt dem Präfidenten bes betreffenden Haufes die geſchehene Verhaftung 
ſogleich befannt zu geben.“ Die geſpertt gedrudten Stellen find SER 
bes Herrenhausausihufies, der bagegen bie Be bang Dom ber Schulbhaft 
eehtruden Bat. Dr. Palazky für den Entwurf bes Abgeordnetenhauſes: 
ach dem Antrag der Sommifjion wurde jede Hebe unter bie Strafzejche 
fallen, und dann wäre e8 um bie Rebefreiheit gefäjehen. Zur Seit ber 
ſpaniſchen Inquifition gab e8 eine Nedefreibeit, wenn man fie jo beyeichnen 
till. — jolange man im Sinn ber herrſchenden Negierungtboctrine ſprach 
ge es denn bier mit Männern zu thun welen das Berbrechen Pd 
* geworden iſt. und nicht mit Vertrauensmännern ber Böller, 
mit der Elite ber Nation? Man hat gejagt: ed. muß jede Moglichteit ins 
Auge gefaßt werben; warum hat man benn nicht auch bie Dlöglichleit bes 
Gewalimigbraugs feitend der herrſchenden Partei in Betracht gegen! 
Und wenn nun das a wendet toerben ſoll, fo frag’ id) welches 
Strafgejeg? Es gibt andere —* in abfoluten, andere in conſtitu⸗ 
tionellen Staaten. Soll etwa das Strafgeieg von 1852 angewendet 
werden? Geſeht es ſprache jemand gegen bie Organifation des beutfchen 
Bundes, ließe ſich da nicht ein Paragraph im Strafgefek finden weicher 
dich als Hoc bezeichnen würde? Cine Rritif von Regierungsmaß: 
zegeln bei dem Beftand dieſes Geſetzes ift unmöglich. Auch bevaure ich 
dab man bie Zanbtagsabgeorbneten wieder in das Geſet hineinbegogen bat. 
Die Autonomiften meinen am beiten ihre Nationalität zu wahren, ivenn den 
einzelnen Ländern ihre Yutonomie gefichert wird. Wenn alle Beichgebungs: 
Hegenftänbe nad) Wien müßten um ba berbandelt zu werden, fo müßten ent: 
weder polpglotte Verhandlungen ſeyn, oder jede Nationalität bie von ber Ber 
Seien ın dem eigenen Haus ausgeichlojjen wäre, fühlte fich zurückgeſeht. 
die Bandtagenur über Borfpann it. dgl. verkandeln follen, dann hat es 
mit jedem parlamentariichen Leben ein Erbe, und bie Bölter verfallen dem na» 
tionalen Tode. Wir wollen die Macht und Einheit Deſterreichs jedoch wollen 
wir ber Einheit des Staats nur zugefiehen was fie zu ihrem 
unbebingt braucht. Nicht mehr und nicht weniger. Fürjt Bincenz Auerd- 
perg: Die Gleichheit vor dem Geſeh iſt das Palladium bes freien Staa» 
les. Unb nun follen Mitglieder bes Reicheralhes verlangen dab fie von 
Geleten egimint jepen welchen jämmtliche Bürger unterftchen. Ich ſielle den 
Antrag: Das Haus wolle den j. 1 bes Gel ur ne 
Sommiffion annehmen, 5 2 ablehnen. Graf Leo Thun: Der 
$. 1 des Geſehentivurfes lege tem NHeichörath eine gerichtliche Zubicatur 
bei, indem bemfelben anheımgeftellt twerbe Aeußerungen melde ein Ver ⸗ 
gehen gegen das Straigeich — den Gerichten zur Verhandlung 


In gen das fey nicht ſta Den Gerichten jelbit mullle es über: 
‚aflen werten, wenn fie eine Acußerung als firafwürbig vor ıhr Me 
zu . 


u jiehen haben. Man werde wohl zugeben baf bie jtaatlichen 
nifle heutzutage von zahlreichen geheimen Brjeligaften unterwühlt ſehen 
und man tönnte ſich fehr leicht den Fall denlen tab in einem Haufe bed 
Reiperathes eine Heuberung falle welche mit Beftrebungen einer jener ger 
un Grjelichaften in engerer Verbindung firhe. Sollte es da nicht dem 

ichten geflatiet ſeyn die Gräben jemer auf den Umſturz ber flantlichen 
Drpmung berechneten Machinationen bis in ben Reichörath zu berfolgen? 
Und warum jollte es nicht den Parteien welche ſich durch eine im Reichs 
raih gefallene Heukerung in ihrer Ehre verlegt fühlen, geilattet- ſeyn bie 

fe bed Befeges anzurufen? Wollte man es bem Neiperatp über: 
laſſen zu beftimmen ob cine Aeußerung ſirs würdig iſt, fo müßte man ber 
forgen daß dieſe Macht von ber herrſchenden Parte mubbraudt würde, 
Dem Redner widerſtrebt auch ter Austrud „underantivortlih." Under 
antivortlich, meint ex, iſt nur ter Sırfinnige und Betrantene Zum Schluſſe 
Melt Redner noch den Antrag die Landtagsabgeoränrten aus dem Spiele 
zu laften Graf Kuefſt ein ſpricht für den Antrag ber Comanſivn, und 
eitiet die fächftihe, hannoveriiche, würktemtergiige und großserzl. heſt 
ſche Bırfaffung, um au beiveilen dal ber Gommiffionsentrag frerlinnig ger 
halten jey. Graf Wolken ſtein äußerte fi im Sinne Zound. Wink 
fter v. Shmerling vertheidigte bie Hegterungsborlage, oyne ben Gominif: 
Ronsantrog zu mibbilligen. Das Haus jchreitet nun zur Adftimmung. 
Der Antrag des Türen Bincenz Aurraperg erhält nur 2 Summen, die 








bes Antragftellers und bie bed Garbinal Füribif 
Schwarzenberg. Antrag ded Brafen Thun fält ebenfalls mit 
26 von 65 Stimmen. Bei bemielben erhebt auf der Erybiſchof 
von mährenb lein R Gardinal d. Raufcher gegen ihn ftimmt. 
Der ———— wird in feinem erſten Theile mit 40 von 
65, in feinem zweiten Theil mit 38 von 65 Stimmen angenommen. & 

ber Sihzung 2 Uhr. Nächſte Sıyung morgen 11 Uhr. (G. 6) 

Wien, 21 Jun. Wie verlautet, fol in den naͤchſten Tagen ber 
Staatt voranſchlag über bie Ausgaben un) Einnahmen im Verwaltungs ⸗ 
jahr 1862 den beiden Häufern vorgelegt werben. Es iſt eine geiwiegte 
böchft verdienſtliche Arbeit, welche bein Finanyminifter und feinen Organen 
die größte Ehre macht, fo bedauerlich and) das Rejultat feyn mag zu dem 
man nad) dem Studium dieſes umfafjenden wichtigen Elaborats gelangt. 
Was eine Ranchener Zeitung darüber veröffentlicht, if} zum größten Theil 
ungenau; fir glauben aus ſichereren Dwellen zu ſchöpfen und ver Wahr ⸗ 
beit näher zu fommen, wenn wir die folgenden Mittheilungen machen: 
Das Gefaminterforbernig für das Berwaltungdjahr 1862 beträgt 
862,536,000 fl. öfters, Währung. Die Gefammifumme der Bedecung 
erreicht nun bie Höhe von 298,599,800 Gulden. Es ergibt ſich daher eir 
Abgang oder Deficit von 63,936,200 fL, twelde durch auferorbentliche 
Mittel gevedt werden müffen. Der Militäraufwand beträgt 165 Dillionen, 
ift fomit im Berbältniß zum Präliminar, trog bes Friedens zuſtandes, um 
65 Millionen überfchritten tvorden! Dabei ift der Ausfall an Steuern in 
Ungaın fehr bebeutend; berfelbe beträgt für fünf Monate (November bie 
März) 9,998,103 fL, fo daß, wenn bie gegentwärtigen Umftänbe forts 
dauern follten, im ganzen Berwaltungsjahr ein Ausſall von 30,425,909 
Gulben ſich ergeben würde, Dem Boranidlag find neun Beilagen ober 
Dentiriften, höchſt umfafjende, geiftreih behandelte Elaborate, beige: 
geben, auf bie wir zurädtommen werben, jobald bie Veröffentlichung ger 
ſchehen ſeyn wird, was wohl in ben nächiten Tagen zu erwarten fteht. 

@ Eien, 21 Yun. Heute wird Kir, Fiſcher aus Münden bier er: 
wartet, welcher die Ralferin, zur Beit als fie noch Prinzeſſin war, bereits 
ärztlich bejanbelt hat. Es iſt möglich daß Dr. Fiſcher die hohe Frau bis 
nad} Corfu begleitet, oder daß auch auf deſſen Vorſchlag ein anderer Drt 
zum Sommeraufenthalt gewählt werden bürfte als bie in ber gegenwärtt 
gen Jahret zeit überaus beiße, Häufig von Läflipem Scirocco heimgefugte 
Haupiftibt der jonifhen Juſeln. ebenfalls türfte ſich die Abreife der 
Raiferin um einge Tage verziehen, Die Nachricht daß Erzherzog Ferdi⸗ 
nand Mozmilian die Kaiferin bis nach Gorfu begleiten toich, gewinnt durch 
den Umftand an Wahrſcheinlichleit daß ber erlauchle Prinz ſich fo eben vom 
Herrenhaus einen mehrwochentlichen Urlaub ersten, und tenfelben auch 
erhalten hat. Anſtait des Fr ML. Grafen Nobili, welcher ſich nad} Rarles 
bad zum Bebraud; einer Baberur begibt, wird die Raiferin dießmal vom 

DL, Grafen Baar in der Eigenſchaſt eines Dberfthofmeifters begleitet 
ep. Proſeſſor Stoda fell erft vor 8 Tagen eine rafche Yenderung dis 
Aufenthalts als dringend nöthig erlannt haben. — Einer unferer berühms 
teften Dperateurs, Profejlor v. Dumreiher, hat ſich durch Leichenzift an 
einem twunben finger derart beſchädigt, daß man bereits von einer Ampus 
tation ber Hand fprucht. 

Wien, 22 Juni, (Hersenhaus, XL Sigung) Obgleich auf 
11. Uhr anberasmt, wurde bie Sihung erfl um 11%, Uhr eröffnet; dir 
Praſident Furſt Carl Aueröperg war drei Viertelſtunden Lang beichäfe 
tiget, die Mitglieder bed Hauſes eines nach dem andern auf bie Seite zu; 
nehmen und ſich mit ihnen zu unterhalten, Ex ſchien benfelben eine interefe , 
fante Rutheilung zu maden, die mit zuftimmendem Roopfniden enigegen« 


f8 von Prag, Fürften 


| genommen wurde. Dir Untraz bes gürfien Windiid-Bräg, das Haus 


möge an Ihre Maj. die Kaiſerin, welche ſich heute im Intereſſe ihrer Ger 
fundheit nach Corſu bagebe, eine ergebenfte Beileide · Adreſſe sichten und bie 
felbe durch eine Deputation des Hauſes überreichen laſſen, war mit Acclka⸗ 
malion angenommen, worauf ber Präſident den Fürfien Carl Lichtenſitin 
erſuchte, im Namen des Hauſes auf telegraphiſchem Wege am Hoflager im 
Laxenburg anzufragen, ob die Kanſerin nodp vor Ihrer Äbreiſe eine Depu⸗ 
tation bed Hervenhaufes zu empfangen geruhen wolle, Fuͤrſt Lichtenſtein 
verlieh fofost den Sıpungsjaal, Der Geſehenttaurf bezüglich ber Unzu⸗ 
läffigleit von Bollmaspten für diefe Seſſion, ward in briiter Leſung mit 52 
gegen 12 Stimmen zum Veſchluh ertoben; ebenjo bad Jaumunitätsgefek 
mit einer Majorität von Einer Stimme, Gegen 1%, Uhr tritt Fürft Lichten⸗ 
ftein wieber inben Saal unb ber Pröfibent theilt dem Haufe mıt: Se. Maj. 
ber Raifer jey vom Abſchiede zu ſeht ergriffen und der Raiferin Zufland ge 
Ratte ten Empfang der Deputation nicht. Der Railer und bie aiferin 
danfen dem Haufe gerührt für feine Aufmerkjamleit, Der Ytrag bes 
SarbinalöR aufcper daß das Haus feinen ſchmetzlichen Gefühlen im Protos 
fol durch Aufnahme folgenber Worte ein Dentinal fee: „Vor burger Zeit 
iſt Ihre Maj. bie Raiferin zurüdgelehrt aus fernem Süden und ſchon wieder 
ift fie genöthigt von Wen und Sr. Maj. zu fipeiden. ganz Joſeph in 
berufen für Mulionen zu wirken; fein Schmerz berührt Vlillionen, Das 
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unb zu ertvarten 
jung, unb bie forttwährenbe 
Kairo’s werde fie wieder herftellen, 
Voꝛſchriften befolgen, was fie biäber 1 Vorgeftern waren 
Zaufenbe von Menſchen in Larxenburg um bie Raiferin zu ſehen ober doch 
näheres über ihr Befinden zu erfahren. Die Theilnahme ift allgemein, 
Wien, 22 Jun. Die officidfe Donaweitung veröffentlicht Heute bie 
nachſichende Note: „Die Antivort des Hrn. Staatsminifiers auf bie Inter: 
yellation über bie fogenannte „„ Tiroler Frage” wir bon ber (elericalen) 
Gegentart*” in einer Weife befprocden, bie nach Yorm und Inhalt als 
bezeichnet werden muß. Wir achten jebe ehrliche Ueberzeu⸗ 


Neihsgefeh underblämt nicht bloß als erlaubt, fondern als Löblic, ja ſelbſt 
duch religiöfe Nüdfichten gerechtfertigt und geboten bezeichnet werde. Die 
EStnatsgetvalt hat ſich gendtbigt gefehen in Tirol gegen gejegtvitrige Air 
tationım geſehliche Schritte einzuleiten; wir würben es bedauern wenn 
diefe Hgitationen ſich Weiter verbreiten und die Regierung in bie Noth ⸗ 
twenbigfeit verfeßen follten, auch außerhalb Tirols wider ungejeplice, den 
religiöfen Frieden und die Atung vor der ſtaatlichen Autorität gefährdende 
Manifeflationen einzufcreiten.“ 

A Xrieft, 18 Juni, Es ift eine Hauptmagime bes italieniihen 
Eyfiems ſich mie für befiegt zu erfennen. Gerade jo wie der piemontefis 
fhhe General Baba in feiner Srift über ben Feldzug von 1848 ſich nicht zu 
jagen entblöbete: trotz aller Unfälle feyen die Piemontefen nie gefhlagen 
torben , fo gehen bie Staliener in allen Dingen vor. Der gelehrte Pro: 
feffor Kun hat eben nachgewieſen da in Iſtrien und Trieſt 179,800 
Elaven — aljo mehr als brei Viertel der Bebölferung — leben, bie iſtri⸗ 
fiyen Stalianiffimi gichen bieß ins Lächerliche, und behaupten: firien ſey 
ein italienifdes Land! Ale Gemeinden Iſtriens bis auf einige influirte 
Städte haben gegen ben Beſchluß des Landtags von Parenyo proteflirt 
feine Deputieten für Wien zu wählen; die Jtalianiffimi behaupten: fie 
hätten ihr Mandat nicht verlegt, und der Landtag habe recht gehabt ıc. 
Diefe Unverföhnligjfeit des italienischen Elements hat nun aber eine Fräfı 
tige Regetion unter ber ſlaviſchen Bevölterung hervorgerufen, bie nebftbei 
mit fo gebäffiger Geringihägung in Wort, Schrift und That behandelt 
teird, und man fönnte ben Stalianiffimi in ihrem wohlgemeinten Interefie | 
nicht genug Mäfigung prebigen. — In Fiume bat — wie Sie bereits 
auf telegraphiichem Weg erfahren haben — niemand für den croatiſchen | 
Sanbtag getvählt. Beide Parteien, —— er die italies 
nifche, haben ſchon lange her bie Bebölferung bearbeitet — der Hafen von 
Fiume ift ihnen zu wichtig — bie Bivede liegen auf der Hand. Bei ben 
frühern Wahlen hatte man niemand (nessuno) gewählt, dießmal wählte 
niemand. Xm ber Racht waren die Straßen mit Tumultuanten erfüllt, 
tueldje breifarbige Fahnen trugen unb allerlei Rufe ausftiehen. Drei ber 
Hauptagitatoren wurden verhaftet, barunter ein Inbivibuum in reichen 
ungarifdjen Goftüm, welches früher in fehr bürftigen Umftänben lebte und 
feit einiger Zeit den reichen Gabalier — | 


zen Ausführung dem Künftler Greinwald übertsagen ift, zu beftimmen 
ceruht hat, 
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benfelben fowohl dem Weſen ala and Er —— er 
Neffen, 
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größeres Verlangen als ſich im biefer mit dem 
vereinigen, Indem fie ben Befchluß faßten 
Weije dem Repräfentantenhaufe belannt zu geben, F 
die vertrauensvolle Aufferderung ergehen zu “ e 
über bie Urt ber Unterbreitung ber gemeinamen ’ 
mittbeifen.“ . 

* Benedig, 20 Juni. Der Einbrud den bie 
Gavours herborbradte, ift mehr als bertifcht burd) bien 
fennung bes Königreichs Jtalien von Seite r 
einem Sprung wieder in dem Reich ber und 
bei indefien nur das eine bemerlemötvertb ift daß bei biefer 
Venetiens mit leiner Sylbe gedacht wird, Dagegen mehren 
men welche von einem lombarbifdbemetianifchen 


ei bei fei — 
— —c — und er mit feinem daus hofmeiſtet und kino 
Adjutanten unter dem Wagen in ben Graben fiel. Dod hatte te 2° 
fal leine einſtern Folgen. — Diefer Tage murbe hier cin x 
übt ber feiner Kedheit * — — verdient. Ees * 
— 7 — 
I ehe Art — au⸗ u geringfie Aujllärung i* 
" Mdine, 18 Juni. Unfere Etatt ſcheint ſich itlidh 3 
bie erfte unter den Stäbten Galilen’s zu a 


ıem zu haben b 
bier für die italienifche Sate getwirkt. Reine 
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vorübergeben gelafien, am jebe wird fofort eine Demonfiration gelnüpft. 
Im ber jüngften Zeit hat es num an berlei Gelegenheiten nicht gefehlt, und 
bie legte und lodendſte war — ber Tob des Miniſters Gabour. Für ben 
Geftorbenen follte ein Tobtenamt gehalten werben, die ſchuldige Achtung 
für das Militär und feine Waffen ließ dieſes Project wieder in den Brun 
nen fallen. Man griff zu gefahrloferen Mitteln. Zuerſt wurde in bem 
Garten eines hieſigen Robile eine große breifarbige Fahne, welche in ihrer 
Mitte ein Kreuz aus ſchwarzem Flor trug, auf einem hohen Baum aufge 
zogen. Dann wurben Heine Trieoloren und Trauerfahnen an allen Or 
ten aufgeftellt, und in den Straßen tricolore Gocarben und bitto Zeitel 
mit der Inſchrift: Sempre viva l'unitä italiana. Und bamit ber Deuts 
ſchen auch nicht vergefien werde, braditen Placate die Worte: Evviva 
Yltalia, morte ai Tedeschi. Dieß mar Cabours Todtenfeier in Udine. 


Schweiz. , 
* Magaz, 22 Jun. König Wilken von Württemberg wohnt im 
Hotel „Hof Ragay;” die Frau Pringeifin Marie ift vorgeſtern nad 


Friedrichs hafen und Stuttgart zurüdgelehrt. Bring Friedrich von Sadjien | 


weilte mit feiner Gemahlin Dona Maria Infantin von Portugal, einige 
Zeit im Appeneller Alpenländchen. Ruſſiſche Familien treffen in ver 
größertem Zug in hiefiger Gegend ein. Aus den Rheinthal unb von ber 
Rantonalhauptfladt St, Ballen find in Folge anerlennswerther Borforge 
ber Bahndirection Union Suiffe Badezüge nad) dem Geſtade des Bodenſees 
eingeführt. — Die nordamerilar iſche Arifis fängt bereitd am für bie m 
duſtrie und Erbortgeidjäfte hiefiger Gegend erlahınend einzutvirken. 

&B Bern, 21 Jun. Die waabtländer Regierung bat dem Bunbes 
rath fo eben einen Bericht über bie dor einiger Zeit im Dappenthal (gu 


Grefjonieres) durch ihre Beamten vorgenommene Berhaftung eines Franı | 


zofen, Namens Pernet, eingefandt, ber ſich zu Nyon eines falſchen Banle 


rotis fchulbig gemacht hatte. Diefer Bericht, welcher in Folge einer Reclas | 
mation ber franzöftihen Regierung gegen jene Berhaftung bon bem Bun | 


besrath verlangt worden war, ift in ben lebhafteften Husbrüden abgefaßt. 


Er verteiöt auf das Unnatürliche und Miberfinnige der von Franfreid | 
für das Dappentbal in Anſpruch genommenen Neutralität, melde nur | 
Bagabunden und Verbrechern zu gute fommen toürde, Im übrigen habe | 


Frantreid den mandtländer Behörben die Jurisdiction in denfelben ja felbft 
augeftanben, namentlid; zu Grefionieres, wo fie zu aller Zeit von dem Ich 
teen ausgeübt worden ſey. Ges es doch ſo zat vorgelommen, und bieß erſt 
gany Fürzli noch, daß die franzöſiſche Behörde die Hülfe waadtländer 
Ma ziftratsperfonen angeſprochen habe, um auf jenem Territorium gericht 
liche Mafregeln vornehmen zu fönnen, Kurz, aus den Bericht geht hervor 
daß Franlreic, wenn e3 etwa bie Abſicht hegen follte die Dappenthalfrage 
aufs neue in Scene zu fehen, jedenfalls ber von ihr gegen die Birhaftung 
Verneis erhobene Proteft nicht der Weg ift auf weichem dargethan werben 
Kann daß die Schweiz feine Rechte auf jene® Gebiet befigt. Uebrigens wird 
bie Schweiz ihre Rechte auch bier zu vertheidigen wiſſen — Ueber ben 
Stand der Berhandlungen mit Frankreich in Sachen bed Handelsvertrags, 
über welche ein undurchdring liches Schweigen waltet, dürfte ung bie nächſte 
Bundesverfammlung näbere Aufihlüffe bringen. Wie ich fo eben mit Be 
flimmtheit bernegme, ſteht eine hierauf Bezug habende Interpellation im 
National: wie im Ständerath bevor. Ja der Preffe ward übrigens ſchon 
der Antrag geftelt daß in ben dem Bunderath zu ertheilenden Bollmady: 
ten in ben prägnantefien Yusprüden erflärt werden foT: daß der Bundes: 
rath weder die Hechte der Schweiz auf Nordſavoyen noch auf das Dappen- 
thal gegen materielle Vortheile aufgeben dürſe. Man zweifelt zwar nicht 
daß der Bundedrath dieß auch bon ſich aus ohne befondern Auftrag thun 
wird; allein, meint ein ſchweigeriſches Blatt, es kann nichts ſchaden wenn 
ſich im einer fo hochwichtigen Sache die eidgenöſfiſchen Räthe in einer Weife 
ausſprechen dab dem fchiveizeriichen Wolf fo wenig als andern Beuten 
irgendein Zweifel über ihre Anfichten mehr bleiben ann. — Heute hat der 
Bundesrath das neue Bofttarengefek adoptirt. Im Princip ift die Einheits ⸗ 
tage angenommen. 


Spanien. 

Madrid, 18 Jun. Die heutige Epoca tvibmet fünf. bolle Spalten 
Gelbtrifis, von welcher Spanien bebroht ift, welche ſich zuerft nur vor⸗ 
übergehend in Barcelona, Malaga, Santander, Sevilla, Cadig zeigte, aber 
jegt eine flätige und allgemeine zu werden droht. Die im allgemeinen 
ftärfere Einfuhr als Ausfuhr, welche Differenz durch Gelb gebedt werben 
muß, der Rrieg in Afrika, ber höhere Gurämwerih mehrerer Silber- und 
Goldmünzen (namentli der alten Unzen und Säulenpiafter) haben ben 
Baarſchatz bed Landes ftätig verringert, in einer Weife daß nad} den Ans 
gaben des Blattes nicht bloß die große Indufttie, fondern felbft der Klein 
handel und der Hderbau darunter leidet, zumal der Verlauf der Rational: 
güter, welche nur gegen baar verkauft werben, das Bedürfnif nach ges 
prägtem Gelde ſehr groß macht. Bekanntlich liebt der ſpaniſche Bauer in 
vielen Probingen feine Erſparniſſe in Ilingenber Münze aufjuhäufen, 


vielfach werben Heinere Münzen als Zierrath verbraucht. — Rady 
dem Diario efpatol Hat ber Finanzminifter ben Befehl ertheilt 
daß alle größeren Summen welche bie Regierung ſowohl in Baar wie im 
Napoleonedor befigt, an die Münze abgeliefert werben, um daſelbſt in 
ſpaniſche Münze umgefchmolzen zu werben, und jwar in ber Weife daß das 
ſpaniſche Golb in Zukunft den fremden Sperulanten keinen Bortheil mehr 
bietet und deßhalb auch nicht wie feither beftändig nach dem Ausland abfließt. 
Die die englifche Prefie, fo ſchlagen auch einzelne Organe ber ſpauiſchen 
Preſſe einen immer ungefchminktern Ton nicht gegen Frankreich, wohl aber ger 
gen benSieger vom zweiten December an. Sobeginnt der Benfamiento efpafiol 
einen Artilel über bie Gerüchte einer Zufammenkunft des fpanifchen mit bem 
ı franzöfifchen Hofe mit den Worten: Napoleon III (die ift Geſchmachſache) 
| flößt nicht mehr Vertrauen ein als fein verftorbener Ontel, welcher große 
| Mann Pins VII einferkerte, Ferdinand VII betrüglicher Weife nach Bayonne 
| führte, und durch einen Handſtreich, um den ihn Candelas beneiben würde, 
den Herzog bon Enghien ber ruhig ſich auf deutſcher Erbe erholte, mittelft 
in ber Nacht über die Grange bringender Emifjäre aufheben und erſchießen 
ließ 20. Seit bie Beziehungen zwiſchen Louis Napoleon und bem mr 
fanten Don Juan, dem Bruber bed Grafen bon Montemolin ber 
tannt geworben, ſcheint ein unbefiegbares Miktrauen gegen bas zweite 
| KRaiferreid in der öffentlichen Meinung Spaniens Platz gegriffen zu ha- 
ben. — Die Epoca meldet aus der Habana daß bort bas gelbe Fieber 
ausgebrochen iſt. Santo Domingo wird unter Specialgefeßegeftellt, welche 
‚ bie Sfaverei verbieten, Das umlaufende Papiergeld von 12,000,000 Pias 
fter wird gegen Silber zu 1/48 des Nenntverthes bed Papiergelbes einge: 
zogen. Bier Bataillone werden aus ben Eingebornen gebildet. Der frür 
here Minifter ber auäwärtigen Angelegenheiten ber Republit, Ricarb, ift 
zum Verwalter der finanzen (iotendente de hacienda) ernannt worden. 
Die Republit Hayti hat gegen bie Annerion proteſtitt und die Haytianer 
haben drei oder vier Drte von San Domingo bejeßt. Die Blasco de Caray 
und zivei andere Schraubencorbetten find nach Porto Prince gegangen um 
barüber Erklärungen zu forbern. 

Madrid, 21 Jun. Die Eonferenzen zwiſchen der ſpaniſchen Regier 
rung und bem Runtius find ber balbigen Verwirklichung der Defamortir 
) firung der Kirchengütet nach dem Wortlaut bed Goncordats günftig. In 

Portugal fährt man fort Broclamationen in Umlauf zu jegen, in welchen 
} man ben Ramen Saldanha preist. (T. H.) 
Großbritannien. 

London, 21 Jun. 

In der Nachmutagsſihung ded Unterhaufes am Mittwoch, 17 
Juni, beantragte Sir J. Trelawn h die britte Lefung ber Rırenbau Abs 
gaben Abfhaffungs Bill. Hr. Sotheron-Efteourt ftellte ein Amen: 
dement auf Lefung in brei Monaten (Verwerfung). Lord Rob. Gecil, 
das Amendement unterftügend, fagte: die Förderer ber Bill ſuchten die 
engliſche Kirche ihrer nationalen Stellung zu berauben. Nach einigen 
andern Sprechern erllärt Sir G. C. Lewis (Stantäferretär des Innern): 
es bleibe ihm nichts übrig als für bie britte Leſung zu fiimmen, obgleich 
er bereit ſey jedem von confervativer Seite Tommenden Ausgleihungsvor 
ſchlag Gehör zu geben. Hr. Bright wünſcht den Gegnern der Kirchen⸗ 
bau Abgabe Glüd zu dem Fortiritt den ihre Principien feit einer Reihe 
von Jahren gemacht haben. Nach einer tveitern Debatte wird zur Abftims 
mung geldritten, unb es ergab ſich (mie ſchon borgeftern gemelvet) für 
Antrag und Berbefierungtantrag eine gleich große Stimmenzafl, 274 für 
und 274 tiber. (Zuruf ber Oppofition.) Alies blidt nun mit Span ⸗ 
nung auf den Sprecher, ber enblich fein Ausfchlag gebendes Votum in 
bie Wagſchale ber Gegner der Mafregel wirft, mit der Motivirung daß, 
fo viel er jebe, das Haus eine andere Löſung ber Frage als bie von Sir 
Trelatony befürwortete zu wünſchen feine. (Lauter Beifall der Conſer ⸗ 
bativen.) Die Times ift geneigt biefe Aeuherung für eine der wichtige 
ften in der Seſſion zu halten. 

Um 20 Jun. hielt das Oberhaus Feine Sihung. Im Unter 
haus ertheilte Lord J. Ruffell, auf eine frage von Hrn. Griffith, die be: 
reits telegrap hiſch gemeldete Antwort. 

Franfreich. 
arid, 22 Jun. 


Gourrierbu Dimanche folgert heute aus der Natur der ber 
theiligten Perfonen und Sachen, daß bie die Anerkennung des Königreichs 
Jtalien von Seite L. Napoleons begleitenden Neferven und Bedingungen 
teine Bebeutung haben, und bie freiheit der Action Italiens nicht im mine 
beten geniren würden. Es ſeyen tobtgeborne Stipulationen, wie bie des 
Friedens von Zürih. Es kann ſehn, es ift wahrſcheinlich dah Prevoft Par 
radol Recht hat, aber ſicherlich nicht deßwegen weil es unlogiſch twäre dem 
Römern in Rom zu verweigern was man ihnen in Umbrien zugefleht, 
nämlich) fi) Piemont zu anneriren. Es wäre nicht zum erftenmal dah ber 
ätveite December in biefem Sinne unlogiſch. Sein Intereſſe unter aller 
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in ber Broglisihen 
e ber ches Dementi angen. d 
warb. eine Behauptung fo gründlich vom bem man bertbeis 
bon dem den man angreift, und bon dem auf welchen man ſich beruft, 
itig dementirt. Der Ami de la Religion: bringt ein Schreiben 
' en d’Haufonville an den Ghefrebacteur des Gonftitutionnel, 
ſhes dieſer jedoch ‚heute noch nicht zu veröffentlichen für gut befunden 
darin ‚erllärt baf eine bon bem Gonjlitutionnel vorgeſtern 
iti ichte bon. 1819 dem genannten Werle nicht entnommen 
au bargeftellt if, Auherdem ift Graf d’Haufonnille 
iefes Wertes nicht beibeiligt. Ueber bie Befchlagnahne 
bringt ber Ami de la Religion einige berich⸗ 
iqud welches gejtern dem Gonflitus 
ift ber Name des Verfafjerd bei der Deponirung 
angegeben worben, was das „Mitgetheilt” aus · 
in It hatte. Zweitens wird darauf aufmerlſam ges 
made daß bie geſehlich vorgeſchriebene Anlage der Siegel an dem weg: 
genommenen ſtand, um ihn vor Abänderungen oder inbiäcreter Ver: 
breitung zu fihern, nicht flattgefunben habe; und endlich wird bie Frage 
aufgeworfen, ob überhaupt ein Geſetz beſtehe welches die Beſchlagnahme 

eines Buches vor deſſen Beröffenilihung geftatte. 

Dar Moniteur zeigt an daß ber Sultan eine Jrade erlafjen hat, in 
welcher er bie neue Drganifation des Libanon, ſowie die Ernennung Daub 
Effendi’3 zum Gouverneur ber Berge genehmigt. Diefe Wahl, fügt der 
Moniteur hinzu, wurde von dem frangoſiſchen Geſandten in Ronftantinopel 
wie von ben übrigen Mitgliebern der Gonferen; mit Befriedigung aufges 
Der neue Gouverneur fol ſich anfangs nächſter Woche an 
feinen Voften begeben, und werben bie eurvpaiſchen Commifjäre in Eyrien 
feiner Einfeyung beiwohnen. 

DieDpinion nationale enthäliein minifterielles gommuniqué, 
wegen ber Reclamation bes Hru. Ghaffin, der ſchon wegen feiner großen 
Jugend 1848 nicht an ben Blättern gearbeitet haben konnte, ‚bie Hr. Bil- 
lault auf der Tribüne des geſehgebenden Körpers genannt. Die Angaben 
des Hrn. Billault ſeyen aus officielen Quellen gefhöpft. Außerdem 
habe Hr. Ghafjin in feiner Eingabe felöft ſich zu ſolchen Grundſatzen ber 
Zaunt, baf ihm bie nachgeſuchte Autorifation micht habe extgeilt werben 
können. 
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.Pario, 22 Jun. Es giengen im Laufe des Tags pwei officielle 
Depeſchen aud Ronftantinopel ein, welche melden baf der Sultan dem Tod 
nabe ifi, und feinen Bruder zu fi lommen lieh bem er feinen Sohn und 
das Reich empfahl. Der Magenlrebs hat ſich jehr verfchlimmert. An eine 
Beflerung ift nicht mehr zu denlen. Doch läßt die Regierung in ben Abend» 
blättern bad auf ver Börfe verbreitete Gerücht don dem Ableben dei Sul: 
tans mit dem Hinzufügen bemenliren es ſey in feinem Zuftand feine Ver ⸗ 
fhlimmerung eingetreten. Aus feiner Unterrebung mit feinem Bruder 
wird geſchloſſen daß an ber Pforte und unter den ıinflußreihften Staats 
männern Einigleit in Betreff der Thronfolge des Bruders bericht. Die 
dringendfie Gefahr täre damit beſchworen. Unſere politiichen Kreiſe hal ⸗ 
ten ben beborftehenden Tod für ein unberechenbares Greizniß, ohne es je 
doc) fo peffimsjtijch aufzufahien als dieß noch vor lurzem der Fall war, 


Atalien. 

Mom, 19 Jun. Der Zujtand des Papfted hat fid) nod nicht ger 
beſſert. (2. 9.) 2 : 

= Florenz, 16 Jun. Es ift ein merlwürdiges Schaufpiel dem 
wir heute beitwohnen — ein Schaufpiel weldes geeignet wäre vielen Leuten 
jenfeitö der Alpen und bes Rheins die Augen zu Öffnen, wenn es mit ihrer 
Blindheit nicht eine eigene Bewandtniß hätte. Frankreich erlennt das 
Königreich Jralien an weil es eine Sünde feyn würde, in dem Moment too 
das arıne Konigreich durch ben Tob bes Orafın Gavour einen fo ſchweren 
Verluſt erlitten hat, diefe Schwierigleilen dutch Nichtanerlennung zu meh: 
zen, und namentlich bie Abſchliezung der 500 Millionenanleihe auf fran⸗ 
aöffchern Geldmarlte zu hindern. Franlreich darf fein eigenes Werk nicht 
vernichten, indem es dem Baron Kıcajoli das Negieren unmöglich macht. 
Frankreich macht nur zus Bedingung daß alien weder Hom noch Venedig 
angreife; Ylom jo lange nicht als «8 bem Kaifer, um jeinetivillen, norhwen 
big erſcheint durch eine feanzöfiie Bejagung den ald Souverän ohnmäch 


rath Win wirb, ift es ganz nalüzlich bap Lopale Geſinnung Strafe ver« · 


——5 
on ’ 
der Verfolgung berfelben fi nur berlorne Mühe 

die Codini vor zivei bie i 

Dinge jet wahrſcheinlich anders ſtehen. Uebrigens konnte i 


ten als Toscana nicht italienisch, 


Toscaner mit dem Großherzog Ferdinand nicht hindern, 
ber neuen Anleihe find immer nod) Feine glänzen) i 
Ueberbürbung des Landes und der Ausſicht auf rin neues 
fieit für dad kommende Jahr, ba biefe Anleihe nur ben gegenivärti 
fall bedt, und man ſchon feit ſechs Monaten daran jehrt ohne fie zu 
In allen biefigen finanziellen Operationen, namentlich wo 
tracht fomınt, ift die Verlegenheit fihtbar, In unferm lehten —* 
twähnten wir des Hru. Peruni als Demiffionär; er hat aber das ” 
feuille der Öffentlichen Arbeiten behalten. Die wichtigen Dienfte bie er im, 
Paris durd) Anſchwarzung ber lothringiſchen Dynaftie und der vormaligen ; 
Regierung geleiftet bat, theild durch eigene Scpriiten, theils durch Kauf, 
fremder Federn (mofür ex und der berftorbene Marcheſe di Lajatico im Lone, 
don ein erliedliches Sümmchen aufgegeben) haben feinen Hrn. Better Rica, 
foli fpätere Uebereilungen vergejien lafien. Es fehlt dem Dann font tver- 
ber an Tätigkeit noch an Talent. 

2, Florenz, 17 Jun. Der italienifche Arbeiterverein feine 
Thätigkeit, Heute Vormittags verfammelten fid) gegen 300 Bäder in ben 
Caſcinen, um von da aus burd) eine Demonſtration von ihren Brodherren 
eine Lohnerhöhung zu erzwingen. Denjenigen bon welchen zu vermuthen 
war daß fie ſich nicht auf dem Sammelplag einfinden würben, war bebeutet 
worden: fie möchten ſich wohl hüten die lommende Nacht zu arbeiten.‘ 
Man hatte von biejem Vorhaben Runde, und ſchickte einige angeſehene 
Bürger, die aud in ber Civica Ghargen befleiven, ab, um mit bem 
Demonftranten zu unseehandeln. Die Unterhandlung fcheint ein. wenig 
zu lange nebauert zu haben, denn ſchon wurde in einigen Straßen General 
marſch geſchlagen um für ben Fall ber Noth bereit zu ſehn. 
lichen fid) die 800 zureden, ba ihnen verſprochen wurde ihre Sache in Er⸗ 
mägungziebenzu wollen, und fowerben wir hoffentlich auch morgen friſches 
Brod effen. Nachdem nun ber Anfang gemacht ift, werben ſicher andere: 
Barteien ähnliches verſuchen, und die Gerber dürften bie erften ſehn. — 
Am vergangenen Freitag Abend trafen 300 Mann Gonfcribirte aus Ums, 
brien unter ziemlich ftarter Bededung bier ein, und brachen heute früh nach 
Turin auf, io fie erft eingekleidet werben jollen, denn in Umbrien iſt es 
nicht rathfam. Die Aushebung dafelbft führt befanntlich mehr Soldaten; 
tem Papfte zu ald dem König von Stalien. 

Zurin, 20 Jun. In gejtriger Sihung ber utirtenlammer 
lam * —— über die 5* ——— 
und bie Auffielung eines großen Schultbuchs zur Discuſſion. Die von 
der Regierung vorgefhlagene und von ber Gommiffion gutgebeißene Eins; 
theilung ber Staateihulden in brei Nategorien gab dem utirten 
Grifpt Anlaß zur Klage daß man zu umſiändlich verfahre; man folle, 
das Beiſpiel des frangöfiihen Gonvents nahahmen, und alle in eine 
Glafje werfen. Auch jhmerme es ihn daß er Schuldtitel bevorzugt febe 
die aus der Unterhaltung fremder Bajonnette entftanden feyen. DODabes 
bält das Gefe für unvereinbar mit der Freiheit, Würde und Größe des 
Vaterlandes. Auch wundere es ihn wie man ben Theil ber Schuld Sici⸗ 
— —— rosa ber * en er — 
taniſchen Schuld geſchlagen worden. var. uſtirmini aſtogi 
verſichert dab ihn bei der Aufjiellung des Geſetzes vor po der Geraale 
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ber leitete. Es war für einen einheitlichen Etaat eine Roth 
— il a zur — 
walung des Nationalreich e eine ae, ein ein 
Mas, ein Sculbtitel noth. Der Artikel 2 bes Ghiepes bewahrt der Re 
ierumg das Recht durch i noch andere Schulden in ben Vor 
? — aufzunehmen. D’Ondes till daß das Dietatorialdecret — 
iwerde tammert um bie Anſchauungs · und Hand yo 
weife einer franzöſiſchen jammlung, bie nad feiner Anfict aus Ver 
brechern aufammengefeßt war. Peirucelli della Gatina proiefirt 
mit Entrüftung, und im Namen ter Givilifation, gegen eine fold: Behaup 
tung. Der Präfibent olaubt ben Rebner nicht zur Drbnung rufen zu 
Yürken, da er bloß ein neichichtliches, wenn aud) vieleicht irriges, Uriheil 
‚begeben babe. Der Handelminifter Gorbova glaubt dah fich die fran- 
zöftfche Aflemblde um die game gebilbete Welt verdient gemacht habe, und 
von derfelben gefegnet werde. ei tönne Jertbämer begangen haben, aber 
Diele ſehen durch bie Berirrungen ber Zeit zu entfchulbigen. Das Beilpiel 
Frankreichs fey bier aber nicht geltend, benn bie Adminifitation ber Be 
meinden ſeh nimmer mit der Stantendminifisation zu verwechſeln. Guer⸗ 
zayyi veriangt im heftgem Bortrag bafı der Betreg deö Großheriogs von 
Toscana yur Unterhaltung der Öfterreihtihen Brfegungstiuppen au? dem 
Eaufebuch geftrichen Ioerde. Der Brokbergog fonnte ohn: bie Zuſſimn 
mung der Kammer fein Anlchen aufnehnen; basfelbe jy alio als nul 
und nichtig au betradgten, und man habe ſolchen Leuten eine Lection zu 
ertbeilen. Dan habe bie Trivaigüter des Er Örohherjogs und bie feiner 
Näthe in Händen; diefe babe man für Nationalgüter zu eillären. Ferner 
babe man jeht fchon die Erklärung abzugeben bay da⸗ Konigreich Nialien | 
nimmer bie Anleihen anerkennen werde welche die Hile von Wien und 
Nom vieleicht noch) auf Venetien und Norm hin tmaden Lönntm, — Der 
turzſichtige € bedachte bet Aufftellung folder Theorien nicht im min- 
deften daß vielleicht ſchon in morgiger Sigung das neue nog ſehr wadelige 
—— Sales von Europa rin Anlehen von 500 Millionen verlangen 
teird, Die Kammer weißt biefe ereditruinizenden Anträge entidieden | 
amüd, und bad Säulounificationdgefeg tirb mit 229 gegen 9 Stimmen 


Xurin, 21 Jun. Die heutige Dpinione ſchreibt: Heute begann | 
die Diecufton bryüzlich des vom Ausfhuß modificirten Notimalbetwaffe | 
nungsprojictd Barıbaltı'd. Gegen das Project ſprach Petrucelli, der eine 
Barmıbrung des vegelmißigen Heers borzieht, biefer fowie ber Deputitte N 
Maceli ſprachen leidenihaftlich negen bie franzoſiſche Alliang und die Oceu⸗ 
patients Roms, tele alien Shmad; und Nadıtkeile bringen. Gegm | 
den modificitten Antrag ſprachen noch mehrere Reiner, welche Garlbaldis 
urſprungliches Project verziehen. Das Geſeh lonnte wegen der zu ger 
ringen Anpahl anwelender Deputisten nicht botirt werden. Ricciardi im 
terpellirte wegen Aufhebung ber Alabemie der Wiſſenſchaften in Neapel, 
der Minifter veriprach die Wiedererrichtung derfelden. 

) Mailaud, 21 Jun. Die heutige Verſeveranza melbet aus 
Zurin vom 20 d : ‚Die Befundheit bes Ppiles iſt bedeutend befier, er 
wird, mie man berfidert, cchon übermorgen der Einweihung der neum 

»Brüde beituohnen. Fürft Biombiro wird nach feiner Aabionz beim König 
unverzüglich nah Parisabre fen, um mit Zittoni und Somporofi bie Adreſſe 
der Römer Louis Napoleon zu überreichen. Gejarini, Exlvefireli und 
Loromini werden twabrfcheinlich morgen dem Konig Ermantel die Adreſſe 
der Römer Überreichen. Narſchall Riel, fo wird bemfelben Journal unterm 
21 aus Turin berichtet, veit in außerordentlicher Viſſion nach Turin, um | 
Biciox Emmanuel anläßiid) ber Anerlennung des italienischen Königreichs, 
zu begrüßen. i 

Außland und Polen. 

Warſchau, 18 Juni, Die Blätter enthalten brei Publicationen, 
die mittelbar oder unmittelbar aus bem Reſſort des Marquis Wielopolsti: | 
ftammen. Die erjte biefer Publicationen meldet daß drei Geiftliche wegen 
aufregenber Reben aus Warfchau entfernt unb nad} einem Kloſter geienbet | 
worden finb, darunter ber Bernhardiner Kaminski nach Wlozlawel. Ferner 
hat bie Rolizeibehörde dem Litteraten und Mitredacteur am „Tygobnit 
Illuſtrowany· bis auf weiteres feinen Wohnfig in Biala angetviefen, weil 
derſelbe mit der Wahrheit nicht übereinftimmende Berichte über bas König’ 
reich Polen ausländifchen Zeitungen zugeſandt habe. Die dritte Verord⸗ 
nung geht von ber Eultus- und Unterrichtscommiſſion aus, und betrifft die 
Gymnafien und anderen Es heißt darin unter anberem: 
„Die Schüler aller Lehranſtalten Warſchau's, deren Eltern nicht bier anfäjfig 
find, müfjen unvergiglich aus Warſchau nach den Häufern ihrer Eltern in 
der Provinz fih entfernen, und bort bis zur Wiedereröffnung des neuen 
Schuljahres verbleiben (1 September). Nach Warſchau dürfen fie nur 
gegen jedesmalige Erlaubnif des Hauptdirectors der Commiſſion für Cul⸗ 
tus und Unterricht fommen, welche Erlaubniß namentlich ben bisher in 
ihrem Betragen untabelhaften Schullern ertheilt tverden wird, fofern ihre 
Eltern oder Bormünber nachweiſen werben daß fie fie hier zur Borbereitung 
in den Unterrichtägegenftänden unter Leitung eines hirfigen dazu qualifis 
eirten Lehrers ftellen. Lehterer wird in biefem Fall für bas weitere De 





nehmen diefer Schüler zugleich mit den Eltern und Vormundern berant 
worilich fepn. Eben basjelbe gilt auch don ben übrigen Stäbten in welchen 
Sehranftalten beftchen. „ von diefer Mafregel,“ heikt es 
ferner, „find die Schüler des Realgymnaſtums, welche unter gerichtlicher 
Unterfuchung ftehen,. fo lange fie nicht "von berfelben befreit ſeyn werden. 
Diefen darf die Schulbehörbe keinen Urlaubeſchein eriheilen. Schüler welche 
aus ber Schule verwieſen worden find, werben baran erinnert daß fie nur 
auf Grund eines Zeugniſſes der Driöbehörben über ihr ruhiges Verhalten 
wieder in irgend eine ehranftalt aufgenommen werden Fönnen.” (D. BL.) 

9 &t. Peteröburg, 19 Jun. In dem ungeheuren Raum bes 
mittleren Rußland? , von ber Wolga bis zum Dnieſter, fehlen jet num 
noch ziori Boudernements, Kiew und Tfdhernigow, um eine querburdhlaus 
ſende ununterbrodpene Aufftandöfette herzuſtellen, da mad ben neueſten 
Rachrichten im Laufe bes vorigen Monats auch in Drel und Pobolien Un- 
ruhen, in dem lehtgenanntem Gouvernement ſogat fehr umfangreiche, ſtatt · 
gefunden haben. Es iſt möglich ba biefe Ichtern localer Natur, aus locas 
Ten U:fachen bertorgegangen find, aber bei den übrigen ift der Zuſaumet ⸗ 
Hang Urtlich zu verfolgen. Die Unruhen im Gouvernement Drel befchränt- 
ten ſich auf einige Ortſchaften in ben Diftricten Jelets und Ejeffät. Ja 
einer Brfigung in dem erflen Beyirt weigerten fi) die Bauern die Frohn ⸗ 
den zu leiten, Der Gmeralmajor Toll ſiellle mit einem Militärcommattdo 
die Ordnung wieder ber, Auf einem andern Gute tweigerten ſich bie Bauern 
ſich auf andere Stelen überfieveln zu laſſen. Bon der gewallſamen Durch⸗ 
führung wurde Abfland genommen, bis ber Butsherr die don dem Local 
Natut borgefhriebenen Bedingungen erfült haben wird. Auf einem von 
7000 Seelen bewohnten Gute des Hrn. Apragin im Diftrict Sjeffät weis 
gerlen fi bie Bauen Frohnden zu leiflen. Em Milttärcoinmando wurde 
berbeigerufen, und 32 Perſonen theils polijeilich beitraft, Iheils vor Bericht 
grftelt. In Podolien umfahte der Aufftand bie Diftricte Winnige, Olgb ⸗ 
pol, Braylatı, Bailfin, Jampol und Ramienich; doch befcgränlten ſich die 
Unordnungen auf eine Heine Zahl von Befigungen, nämlih 141 mit 
71,000 Einwohnern. „Alle Häle,“ fo fagt ber Bericht, „waren hervor 
gerufen durch ein unrichtiges ib ber Bausen von ihren neuen 
Deyiehungen zu der Butsherren, Die Bauern, welde mit Ungeduld tie 
Geriheit ertonıtet hatten , Rellten ſich diefelbe ganz ſalſch bor, und jedes 
Gerügt weldes ihren Erwartungen entſprach, wurde vom ihnen leidhts 
Hläubig aufgenommen. Sie Tannien die Grunbjäge bes Statuts nicht 
genau, und hörten es bri bem Vorleſen niemals zu Ende, wenn das was 
ihnen borgelefen wurde ihren Begriffen nicht cuſprach“ Nur in einem 
einzigen Dri wurde dem Militär Widerfland geleiftet, und 28 Perfonen 
bifttaft. Gegenwärtig if nad dem Bericht bie Drbnung im Gou derne ⸗ 
ment, mit Ausnahme eines Dorf (Smelaja im Diſtrict Litin), wieder ⸗ 


hergeſtellt. 
Griechenland. 

3 Athen, 15 Jun. Die Kammer der Depulitten ift aufgewacht, 
und Jaterpellationen an das Minifierium find an ber Tagesordnung. Der 
Deputirle von Sparta richtete eine Frage an das Miniflerium über die im 
englischen Parlam:nt bei Gelegenheit der joniihen Fraze gehaltenen Mes 
ben, insbejonbere über das I0a8 ber inanzminifter J britiiichen Daisftät, 
Hr. Gladſtene, ſprach, indem er behauptete daß in eine zineis 
fpaltige Meinung hertſche über bie Bereinigung mit den jonijchen Inſeln. 
Dre Minifterpräfdent Miaulis entzeznete am nädhiten Sigungstag fols 
gendes: „Die griechiſche Negizrung hat mie Becanlafjung grfanden ihre Ger 
finnungen über die en G:ganftand auszuſprechen, und der Gtund dadon iſt 
ſehr einfach. Weder bie griechiſche Regierung noch irgendein anderes Ins 
bividuum Iomnte ſich darüber auoſprechen, ſelbſt mit Gefinnungen gegen 
die Bereinigung, nicht bloß der joniſchen Jafeln, fondern was immer für 
einer vom griechiſchen Stamın beivohnt Brobingen. Ader auch über die Bere 
einigung var es ebenfalle unmöglich für die Regierung ihre Wünfche aus · 
yufpredhen, als gehindert durch die Gefühle ber Hochachtung und ber Dant ⸗ 
barleit welche fie einer Großmagt ſchuldet bie ihre Wohlthäterin iſt. Die 
grishifhe Regierung hat fih demnach nad) keiner Seite hin über biefe 

age ausgelproden, Derjenige Patriotis mus iſt ber richtige welcher mit 
politifcher Befinnung verbunden iſt.“ Darauf fuchte der Deputirie von 
Sparta in einer gewundenen Nede barzuthun daß er eini,en Zweifel in den 
Patriotismus eine® ber jehigen Minifter fehe, und ließ meht undeuilich 
durchſchimmern daß er dem durch bie Zeitungen verbreiteten Gerücht Glau⸗ 
ben ſchenle. Es heißt nämlich: der grischtfche Gejandte in London habe 
in Folge der Heußerungen im Parlament eine Unterredung mit Glabftone 
gepflogen, wobei deſer geäußert Haben ſoll daß er von dem was ex in Athen 
über den Anſchluß der jomifchen Infeln gehört, nur einen fehr mäßigen 
Gebrauch gemacht habe; ter Mann welcher ihm damals ſolche Mittheilums 
gen gemacht habe, verwalle jet einen jehr Hohen Boften, ind — feen die 
ellungen hinzu — heißt Sunos, und ift Heute Finanzminlſtet, ber ylir Seit 
ladſtones, vor bier Jahren, einfader Privatmann war. —2 
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die Nation in großer i mfeit 
Negierung errelleie. Und in ber That mußten toir ed nad) breißigjährigem 
Königthum, zu einer Beit wo unfere Brüder alle ihre Hoffnungen auf bier 
fen Mittetpuntt bes Hellenismus richteten, erleben bap ein Tag anbreche 
an weichen alle unfere Heinen und großen Opfer, unfere langjährigen und 
Kämpfe, ber gigantiſche nationale Fortigritt, bie Entwidlung und 
bie fühen Hoffnungen auf bie Zufunft zugleich mit unferer Selbftändigleit 
Lernichtet werben follten! Dieß find unglüdlicherweiſe die Folgen einer 
ügellojen und geivifjenlofen Oppofition, die ben Patriotismus auf ihre 
Sahne ſchreibt, ohne einzufehen daß fie bie Grundmauern unferer nationa- 
Ten Eriflenz untergräbt.* In biefem Sinn ſprechen heute alle Blätter ber 
Dppofition. Es beburfte vieleicht ber Entvedung eines folden Ereigniſſes 
um alle jene bie aus perſonlichen Gründen tem Kampf mit der Regierung 
begannen, und bis zum Thron voranfcritten, zur Befinnung zu bringen. — 
Die Expedition weiche Anfangs Mat nad) dem Peloponnes abgieng, um 
die neue arfabifge Tanne an Ort und Stelle während der Blüthezeit zu 
unterfuden, ift nad) einem Meinen Ausflug tie Infel Gephalonien 
Hieher zurüdgelehrt, reich ausgerüflet mit allem was al Betveismitel 
für die wichtige Beftimmung dienen Tann, unter andern aud) mit vielen 
NHotographien und Handzeichnungen. Der Streit ift zu Gunften ber 
Abies reginne Amaline entſchieden, die nichte mit ber Ables cephalonica 
gemein bat; in ber „Gartenflore“ von Erlangen wird bie wiſſenſchaftliche 
Darftellung erfolgen. — Friederile Bremer, bie fruchtbare ſchwediſche 
Romanfgriftfiellerin, ift nach zieijähri,em Aufenthalt dahier im ihre Hei: 
gereist. 
— Handels- und Börſennachrichten. 
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us der Pfalz, 20 Jun. Erute ⸗Ausſichten.) Unter bem ber 
PP. Semmmerhimmel, —— vom wärzigen Duft ber Mebenbläthe, reib ich 
biefe wenigen Zeilen, um Ihnen von beim gegenwärtigen Ctanbe ber erflen aller 
Lebentfragen, ſo wie vom den meitern Hoffnungen eg ae berfelben Kunde zu 
Barca noch wor wenigen Wochen unſere Erute-Ausfichten aſchgrau trüb, 
& find fie jet fat durgweg rolenfarbig hell. Die lang vwermißten, aber no zur 
rechten Zeit um fo ansgiebiger eingetretenen Gewitterregen haben in fügefter ri 
eine wahrhaft wunderbare Veränderung bewielt. Die joggenfelber, bie befonkere 
Bebentlich ausgefeben, haben ſich berrfich gefelt, au Dinkel (Speiz), Weizen und 
G@erfte befonbers veripredhen eine reiche Ernte, Auch dem befürdteten Auttermangel 
iR geflemert, dem bie beverfiebente Heu Ernte wird mm nicht fo larglich ausfallen, 
amd bie Kartoffelm fiebem fo jdöm wie man fie laum jemals [döner geſehen. Nur 
das Dot wird im allgemeinen ziemlich felten werben, und brzüglih bee Wein- 
guantums gibt «6 jebenfale einen beträchtlichen Ausfall. Im ven tieferen Lagen 
haben befonders bie alten Weinfiöte febr gelitten, die Jungen aber, und was jenft 
vom Froſt verſcheut geblichen, find nichts weniger als arm am Geſcheinen, und da 
die Bllithe bereits kegonmen hat und durch die herrliche Witterung auhererdeutlich 
begünfigt iA, je geben unfere Weindauern ihre Hoffnungen gax nicht wohlfeil, 
Dagegen wird c#, nad dem was id oben vom Stand ber frildite gefagt, für unfere 
Getreivebauern Zeit loszufchlagen, deuu bie Preife fangen am merftich beratzugeben, 
und ber Stand berfeiben ı eimad miekriger als im vorigen Jahr um bie näm- 
uͤche Zeit. i 
aris, 22 Jun. pror. 67,55; Atapree. 96,50; Bantactien 2990; land w. 
hr: Susktı wobilier 699.50: piem. Bprec, 78.40; vbmn. 713); keig. 
Atapeoc. 100; fpam. innere Schaud 4814; innere Bpeoc. 32 Iprex, 4274; 
.e (meme) 16%; Orleans 1960: YWorb #375; DA 571.26; Yarieigon- 
Mattelmeer 945; Silb 575; MBefl 515; Brom Etnf 401.25; ältere. Gejehihait 
505 ; Bicter-Fimmannel 373.76; ge. wufl. 420, 
@ Paris, 22 Jum Aus bem Ausweile der GErträguiffe ber inbirecten 
Abgaben für Mai und bie fünf erflem Monate des laufenden Jahres ergibt ſich 
eine Annäherung an bie Ziffern von 1859, und fo zu fagen eine Grhelung von 


dem erſten 


are Se Vene Die bie 
‚000 fr. im Jahre 1859 auf 38,28%, im 
Tab Mai wieder 





von 
waren, heuer wieder 41,558,000. && ifi ber 
er übennder da 
‚000 im * abmwarf; 
Hältmiß vom 186L zu 1859 wie 11, 
— 
Bad: “ss tedeirt fi daher atıf 
wurde ——— bie 
fonberm faft ji durch Die 
bersuspejhiagen wurden. Wirkungen des 
der aud die englifche Einfuhr berührt, find nad 
fih uicht abſchen, mann bie 
wieder erreichen werben. 
jatiom nicht liefern Mnnen. Da alle inbirecten er 
— Aber Orrägnie ni ma 
h Bi 
mar das Sıedenpferb des 2 Decembers, weichen bamit bie Werfctvenbung 
le pen Das en biefer ne 4 
® im — jen; denn der December wirb bald 
auch im Gelbpuntte fein letzies baben. ar i —— als 
eine ambere frage, Der bebeutenbe Stilſtand in ber 
nad dem Zollverein wurbe unlängft b ben. Deimnad) in 
land einerfeits weniger Aranzwein als fonf getrmuten zu werben, umb anberer- 
feits hat Berbrauch deutfcher € in Üngland tan vorigen Sekte mn 77 
recent zrgenommen, während ber sche bloß 61 gewann. 
verſtchi ſich von ſelbſt daß ‚achtet im and a: anehr Fran. 
wein ais beuticher een wurde, Ich entnehme einem officiglien Documente 
dah im vorigen Jahr in England bie Einfuhr pertugiefiicher und ‚er Weine 
fid verdoppeit Kat, hingegen die wirkliche Gonjumtien von Sheriy bio um 3 
mt zumahen, bie won Porto um 13 Procent abnahm. Es wird jenen 
inen in Englaud eine flarte Bakricatton von fyramjmweinen getrieben, Nor 
über im Frantreich nicht wenig gelfagt wird, und wie mir ein 
ger derſichert, werden and d ſche Weite dabei mehr und mehr ine 
effe gejogen. — Die Börje ift zu feiner 9 aufgelegt, bed) 
zur Hanffe ald zur Baiffe geflimmt. Das Befinden bes Sultans 
— 
ſen ven Londen und Wie eine Entı 
En auch bie biefige am Echluffe ber Wece Aufreht, 


New:York, 5 Yun. Ju Folge zahlreicher Liquibationen weitlicher Sautts 
haben auch während ber leiten Tage wieder flarte Mealifatienen vom 
Papieren am umferer Börfe ftattgefunden, doch find die Curſe biefer Divifen im 
meinen dadurch nicht weiter gedrildt werten. file Obligationen ber 
rung war bie Gtimmung flau und ber Bericht im dieſen Bapierem 
Gifenbapmebligatienen erfreuten ſich einer befferen Beachtung bei g 
Haltung. Im Eſſenbahnaetien iſt der Verlehr unbebeutender geweſen ale 
im einer gleichen Periode, und bie Curſe find etwas gewichen; für aubere 
tiomepapiere zeigt ſich gar feine Kaufluft, und Wanfactien namentlich ſied fehr ge 
drlldi. Folgendes find die Eure von 4 Juni der conranteflen Deviien. - Ber. Staa» 
ten 5 Prec. 71, 79, Ber. Staaten 5 Proc, pr. 74, 773, Ber, Staaten 6 
pr. Slax, 84, Miffeuri 6 Proc. 40%, Tennefjee 6 Proc. 40, Br er 6 
46'/,, NertbKarelinı 6 Proc. 51, Califernia 7 Proc. 76%, ie " 
Obiiq. 101%, Erie, 2, Hyp. Oblig. MN Erie, 4. Hpp Dblig. 82, Erie ©, 
und con, 52, Jlineis Gentn, Genf. 9, Mid. Ger, Am. 5. Oblig. 
Chicago u. Rod Island 33%, Ebie Burl. u. Q. 55, Eleweland 1. Tolebo 217) 
Erie 28, Goleua u. Chicogo 68% SParlım bi 25%, Hubjen River 
Mlicneis Central 68Y, Dich, South u. North Int. 11, bio, bevom, 287%, 
Diichigan Ceutral 41 New York Eentral 723%, Panama 108 /4, Reabing BL %. 
Delatvare u, Hub, Ganal 80, Pacific Mail 64. (xx Die regifirirten Ber, Siaa- 
ten Obligationen pr. 81 find incl, laufender Binfen, bie Eeupens-Bonts ohne Jul. 


Bet 


Coupons zetirt.) Der Gelbflandb bleibt unverändert; n Depot gie Balıten 
(on call) ift Eapital im Weberfluß angeboten, Platzwechſel erfien Range werben 
täglich zarer, umb andere find mod immer ſchwer anzubringen. Die umnveränbertew 


Notirnngen für Disconto find; on call, gegen 
Patzwechſel erflien Range, kurz 7 p. a. Playmechfel erfien Range, 
Playmwechiel zweiten Rangs, lag 18 p. a. Fremde Wechfel find fi 
Me. Wir motiren: Bankierötatten per 60 Tage Sicht auf: 


denden . » . . 105%, — 106 Bremen . . 76. — 76 
re 2... 585 — 582% Frautſut 400° — 40h 
Antwerpen . +. BEE — 5.33%, Berlin . U — k 
Baſel, Zürich . . 585 — 5.32 Kin... Oo — N 
Amferdam . » « 3, — 0 Leipzig . DA — 7 
Hamburg Kl ee 7 

pes drei Tage Sicht: 
Lonten . . 106%, — 107Ya Yaris u 


En — 5% 
z. 106%, de 
3) 


4, Belment u. Co, Retbfchiids Agenten, forbern fllr Penbon 60 
füz 107%, Paris 60 £. 0.28%, do. fm 5.26%. (®. 8. 


Zelegramme. 

* Frauffurt a. M., 23 Jun. Deſtert. bproc. National · Anlcibe 56 Yy; 
Sproc. Metall. 48% P.; Bentactien 6932, Lotterie-Aniehensioofe von 1854 Ay; 
tom 1858 99%, ; von 1860 614 ; Rubwigshafen-Werbacher C.⸗B.⸗A. 13794; Bayer. 
Oſth. Actien 10374; vol eingegahlt 105; äflerr. Grebit-MRobilter-Hctien 147; 
iifaberh-Prioritäts-Hetien —. Weqch ſeleut ſe: London 118%/,; Paris 99Yy; 
Bien 349.. 


* London, 22 Jun. Iproc. Eonfsle 90, 


& om: Dr. ©, Reib 
Weantwertilgt Mevartion: Ei 
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Deberfidbt. 
Duellen zur Geldichte der Stadt Röln; Herau 
Ennen und Gottfried Ederty,. — Dichtur 


roßbritannien. (Der M. Herald über bie 
die Antwort der Preuß. 3.) 
Anfievlungen in Chiriqui und San Salva 


b ufel'i 
bonal» Rote 
zama: Die neuen beuff 


tor) — Südamerila. (Nio de Janeiro: Todeeuriheil über ben ehema · 
Kigen Dictator Rofas.) — Nordamerita. (Rew Orleans: Congreßver · 


Handlungen ber Eonfüberirten Staaten.) 
Henefte Boften, Augsburg. (Die Runftmühle abgebrannt.) 


— Baden-Baden. (Dir Saiten) — Wien. (Hehe dv. Bad und bie 


Brocelfion in Rem 
Bertehe mit 

— Agram- 
König ven Jtalien. 


— Trieft. (Die Reife der Kaiſerin. 


anbtag.) — Rom. (Kunb; 7 im Theater für ben 
e äpfliden ginanjen) — urin. (Richfoli.) 


Telegrapbifcher Bericht: 
*, Meffina, 23 Jun. Es find 120 Bourboniſten bei 
Sorafus gelandet. Cie wurden von Truppen umeingt, verhaftet, 
und 23 erfcheffen, Es hertfcht Ruhe, 


Saubelöbericht. 

| Frantfart a. R., 23 Jun, Mit Ansmahıne der erden Mochentage, 
wo unter ber Rücwirfung ber wieberbergefiehlten Baethablung file tie Gonpons 
ber Nationoianleihe eine — Elimmung vorberrfäste, war bes Geſchüſt am ber 
Borſe unbelet uud Me Haltung berieben fhfieflich matt. Die Jahreszeit ist — 
wie ſchon neulich ermöhnt — allmählich ihr Recht aus; dazu lam bie inigemöhnt- 
liche Hitge der fepten Tage und ber Mangel einer Auregung ven aufen. Die 
politifgen Borgänge wenigfiens waren nicht geeignet eine.jsihe zu neben, da fie 
mehr eine in Bortereitungen und Syınptomen Rünftiger Greigniffe als fa wirfich 
geeifbaren Ihatfachen beflanten. Den EShiwerpunft bilbet immer tech bie umga- 
rifche Prage, berem enbliche Entfpribung mım aber nicht mehr lange ansbleiben 
Llrfte. Die verichiebenen in ber Preſſe auftaucheuden Mittheitungen Über die bee 
abficptigte Umgeftaltung ber Üfterreichiiden Nationaibaut Haben den Curs ibrer 
Actien empfindlich gebrlidt, und tiefer Drud wirfte bejonbers geſteru und heut 
auf bie Übrigen Üflerreichifhen Efſecten zurlid. Dagegen hat eine Auſaugs ber 
Woche an biefiger Börfe berber; ie Erſch des Gelbumlanfs feine weitern 
u En da feirbem Tomeht Dieronie als Teufige Wediel wirder willige Ud · 

me iM. 


Quellen zur Gefchichte der Stadt Rölu. 
Heraudgegeben von Leonharb Ennen, Ardiver ber Stadt, und Gotifried 
Ederty, Obirichrer am friebrig- Wilhelms Gymnaſium in Köln. Eſter 

Band. Köln 1860. 

* His über bie Mitte bes Iaufenden Jahrhunderis daben die Belehr: 
ten welche die beutiche Geſchichte Brarbeiteten, faft ausſchließlich die Schid · 
Tale der regierensen Häufer, Rriegsbegebenbeiten, -Rämpfe zwiſchen Krone 
und Papflifum im Auge gehabt, gleichgültig gegen die innere Entwidlung 
des Bolfes und feine retlichen, pofitiichen, gewerblichen, finanziellen Bu» 
Hände. Erſt feit einigen Jahren kam ans Licht daß Germanien von den 
Tagen Karls des Großen an unter ben Staauen bes Mittelalters. eine tons 
angebende Rolle in Handel und Kunffleiß ſpielte, dab unermehliche Reich: 
Ahliner im Lande ſich anfammelten, daß eine eigenthfimliche-und freie Ber 
fafjung mitten unter ſteten Riimpfen, und trot ſcheinbarer ober wirllicher 
Verwirrune, zur Reife gedich. 

Träger und Hegemutter bed Wohlflands und freien Blirgerthums 


waren tie Städte, und aus dem zahlreichen Kreife derſelben nahmen feit- |- 


ber Regierung bed Sachſen Dito I_zivei, beide am Rhein gelegen, Main, 
und Koin, ben erften Rang ein. Schlagende Zeugniſſe Liegen vor welche 
jeten Zweifel wider die Glaubwüurdigkeit der eben ausgeſprochenen Säte 
ausfälichen. Lambert, Benebictiner im Mlofier Herifeld, ein Chronifl, mit 
dem fi was Geſchmac, was Wahrbeitsliche, Edarffinn, Renninik ber 
Thatfachen betrifft, kaum ein anderer Deutſcher ober Nihtdeutfcher meſſen 
Tann, ſchreibt zum Jahr Chriſti 1074, alfo vor nahezu achihundert Jahren: 
näht Mainz gilt Nöln für das Haupt und die Flliſſin unter allen Städten 
bes deutfchen Neid. Ebenterfelbe fügt bei: „Rölm umſchließe eine ers 
Raunfice Zahl von Bürgern, und wegen des Getummels der täpli Ab 
und Zugehenden Tönne man ſich kaum durch bie Strahen winden.“ Wie 
aud Lambert anbeutet, fand bamals 1074 Mainz in der allgemeinen 
Wertpfhätung noch um eine Stufe höher als Köfn. - Giemit ſtimmen bie, 
Ausfagen mehrerer gleichzeitigen Zeugen überein. Ein fonft unbe kannter 
Mönd), der vor dem Schluß des 11. Jahrhundetts — um 1095 — eine 2e 
bensgeſchichte bes berühmten Nölner Erzkiſchofs Hanno berfaßte, nennt 
Mainz „die ebelfie Stadt Germaniens und überand voltteich,“ Debhglei⸗ 
en braucht ber niederlaͤndiſche leriler Gnzedin, der um 1066 am Mitteln 
ahein lebte, in einem an einee Landemann gefcpriebenen Vrief den-Aus: 


Beilage zu Mr. 175 der Allg: Zeitung: 


bon Leonhard 

mgen von mes Schroit. — 
Eime beutfche Ucberfegung bes Boccaccto aus bem hünfehmten ahrhun · 
det. — 6 i Mac 
— Wittelamerila. (Ba 


land. Notbivendigteit einer Erweiterung bed Bahubofes.) 
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drud: „Main ſey das goldene Haupt bed deutſchen Reichs.“ Das iſt eine 
Unfpielung auf den Ehrentitel ben das latholiſche Abendland ber Welt⸗ 
metropole Rom: gab, welche bie goldene Stabt Rom genannt wurde. Bor 
sein will fagen: Maing nehme unter ben Suäbten Germaniens in gleicher 
Weiſe bie erfte Stelle ein wie Rom unter ben italieniſchen 

Dito Bifcof von Freifing, Beitgenofieund Geldichtfgreiber des Kai ⸗ 
ſers Friedrich I,,bed Rothbart, entwirft ein Bild ber Beftalt welche Main 
au Anfang bed 12. Jahrhunderis gegen Schluß der Regierung Hemrichs IV 
hatte: „Es ift eine große und twohlbefeftigte Stabt am Rhein, auf ter Seite 
wo ſie den Eirom ber lihat, ſelr dicht bevollert, nit Kirchen und praͤchtigen 
Gebiuben gegiert, aber bie Anhöben welche abwärts bem Rhein in der 
NRichtung gegen Gallien ſich hinziehen finb wenig betvohnt, meift mit Mes 
bem befegt, aber doch von der Stabtmauer umſchloſſen, welche eine Neiße 
Thürme trägt, Der Lange nach dehnt ſich bie Stadt ſehr weit am Ilgeine 
from hin, bie Breitfeite bagegen bat geringen Umfang.” . - 

Man. kann die Anfänge ber Blüthe von Dicing bis Über bie Tage 
Rarols des Großen hinauf verfolgen. Schon unter Pipin dem Kleinen, 
Karols Vater, Tief durch Maing bie große Handelsſtrahe nad Slawien 
(den heutigen Brandenburg, Medlenburg, dem Rönigreih Sacien, Schle · 
fien, Pommern, Preußen, Polen, Moslowvien), auf welcher namentlich) die 
feinen Pelge des Nordens — im Mütelalter überaus geſuchte und mit Sil- 
ber aufgewogene Waaren — nad dem fräntiihen Neid) verführt wurden. 
Aus ben Zeiten bes großen Karl find Lorſcher Schenkungobrieſe ho handen 
bie fih auf Draing begiehen. Sie führen bie Namen mehrerer Siadt · 
thore und ziemlich bieler Ylahe auf, liefern weiter Belege daß es in Mainz 
Straßen gab welde aus ſchliehlich oder borzugätseije von Leuten eine Ges 
tverbs betmohnt wurden, wie z. 8. bie Gaſſe ber @ürtler und bie ber Geld⸗ 
wechsler. Raxol felber legte fo hohes Gewicht auf den Defig. ver Statt, 
ba ex bort das Wunberiverk bed frühern Mittelalters, bie Brügde über ben 
Hipein, aus Taufenden.von Eichfännen aufführen lieb. 

Gleich Köln und allen gröhern Städten Germaniens hat Mainz.burd 
bie Einfälle ber Widinger in ter zweiten Hälfte des 9. und durch bie Naubs 
züge ber Magharen in ber erſten Hälfte des 10. Jahrhunderts ſchwer gelit- 
ten. Aber [hen unter Dito 1 kehrte ber ehemalige Reichthum ber Stadt 
zurüd, Siutprand, ber nachmalige Biſchof von Cremona und Geſchichtſchrei · 
ber bes erften ſachſiſchen Kaiſers, erzähl: Als ich im Auguſt 949 im Auf- 
trag des Rönigs Berengar von Jtalien eine Geſandiſchaſt an ben griech ſſen 
Hof von Konftantinopil übernommen hatte, traf ich zu Venedig mit einem 
— rg 5 aus ya Namens Liutfreb,, zufammen, 

e als Bev: tigter feines Herrn, des deutſchen Köni 
Ditol, nah Griechenland rate Ohenber iſi des Mainger ae —* 
um bon feinem Gebieler für dieſes wichtige Geſchaſt ausgewählt worden weil 
Tiutfeed ſchon von früher her Verbindungen mit Ronftantinopel unterhielt, 
und darum bejonders befugt ſchien nügliche Dienfte zu leiften. . Handeit« 
verehrt fand folglich im 10. Jahrhundert zwiſchen der rhein ſchen Metro⸗ 
pole und ber Hauptftabt des Wyyamtinerreide ftatt, 

Ausandern Quellen erhelit daf im 10. und 11. Säculum Mainz und 
Köln Hanptmärkte für innen. und Wollengewebe, jür Wetallarbeuten, 
in&bejondere für Waffen, fo wie für bie nordiſchen Peitereien waren. Auch 
iſt biefe Blinhe bes Gewerbs und Handeld nicht ohne thatigſtes Eingreifen 
ber Derhäupter bes Reichs groß gewachſen· Kaiſer Heim ich II führte 
1018 einen Krieg eigend zum Schutz bed deutſchen Hantels, ſoſern er cine 
Floue und ein Heck wider feinen ungetreuen Vafallen ven Grafen Theo 
derigp in don Holland aufbot, ber fich unterftandeu hatte bie beutfhe Echte 
fahrt auf dem ein ungerecht zu de hahen. Derfelbe ausgezeichnete Hert · 
ihr ſloß um 1015 mit dem angeiſaͤchſiſchen Khnig Eihelved, dem Lckels 
berathenen, einen Hanbeldvertrag, ter unlerer Nation unermehliche Ber» 
1heile-uficjerte, und fogar ganz in moderner Meile Differentintzälle feſt · 
feyte, Die Hauptbeftimmungen faut:n: Deatſche Baaren vie unter deut» 
feger Flagge und auf beutfhen Strömen nad) England perführt werden, 
zahlen feinen Zoll, und die Kaufleute des Kaiſers genichen dieſelben Redie 
iwie Sandeteingeborne; folge Waaren dagegen bie zwar in Deutfchland 
erzeugt werden, aber, unter frangdfiicher oder ——— Flagge nad 
Britannien gelangen, unterliegen einer mäßigen Abgabe. Dagegen millen 
alle übrigen Kaufleute (Frangofen, Spanter, Nortmennen, Dänen, Far 
Kiener) regelmähig Mauıh von den Einfuhren bezahlen.” Man firht, Karfer 

einrih U und feine falifhen Nadfolger ſchwahten weder jelber. ven 

tationalöfonemie, noch ftelten fie Beute an twelde von ſolchen Dingen ein 
langes md breite vedeten; aber erleuchtet bon. gefunbem Dienfdhinber» 
ftand, machten fie thatfächlic) ihr Volk reich durch Förderung ber Gewerbe 
und bed Handels. 

Vetrefienb die Neidithümer bie in ben großen Rheinſtadten ſich am 
fanmelten, liegt ein merlivirbiges Zeugnih vor. Aufgereigt von Slönig 
Heinrich LV. {plug die Kölner Bingeriaft an Ditern 1074 gegen ben dor⸗ 


Köln. 
weſen ſeyn als in lehterer. 
Köln erholte ſich von dem Schlag des Jahrs 1074 raſch wieder, und 
gewann fogar gegen Anfang des 12. Jahrhunderts allen übrigen deutſchen 
Städten ben Vorrang ab. Biſchof Dito von Freifing ſchreibt über bie letz ⸗ 
ten Jabre bed Saliers Heinrich IV (1100 — 1106): „Köln, auf lotharin 
giſchem Boden am Nhein gelegen, übertrifft alle Städte der dieſſeils und 
jemfeits des Stroms befindlihen Provinzen Germaniens an Reichihum, an 
Pracht der Gebäude, an Größe und Wohnlichleit." Dasfelbe Uriheil fällte 
1207 Heryog Beopold VI von Defterreich (aus dem Babenberger Stamm), 
da er an Papft Innocenz III ſchrieb: „Wien ſteht an Größe nur der einzigen 
Stabt Köln nad.” Mainz behielt, wie in ältern Beiten, feinen reihen 
Antheil am deutſchen Großhandel mit Getveben aus Linnen und Wolle, 
mit Wein, mit Peltereien, mit Waffen. Aber in einer wichtigen Beziehung 
ward die miltelrheiniſche Metropole von ber nieberrheinijchen überflügelt. 
Aus mehreren Stadtrechten des 12, und 18. Jahrhunderts man baf 
bie Kaufleute ber binnenlänbifcyen Hanbeläpläge das zum Ausmünzen 
nötbige Silber in Köln zu holen pfiegten, folglih daß Köln Hauptmartt 
für eble Metalle war. Noch mehr! Koln vegelte nicht nur für Germanien, 
fondern für das ganze Abendland die Maße des Silbers und Golbes. Seit 
die Großlehen erblich geworden fuchten bie Erbherren durch Verſchlechterung 
der Münze aus ihrer zum Nachtheil der Nation errungenen Herrſchaft ben 
srökimöglichen Nuten zu ziehen. Gegen folden Betrug gab ed nur ein 
Heilmittel: eine unberrüdbare Norm bes Feingehalts der eblen Metalle, 
Köln übernahm biefe ehrenvolle, aber ſchwierige Aufgabe. Zwei Urkunden 
des Hohenſtauſen Friedrich I (des Nothbarts) vom Jahr 1162 und feines 
Thronfolgers, Heinrichs VI, von 1189 find vorhanden. Die erfte jpricht 
„von Marten lautern Goldes nad dem rechtmäßigen Gewicht von Köln,“ 
die zweite von „Marten reinen Silberö” abermals „nad dem Kölner Ge 
wicht.“ Richt nur Deutfchland und Jtalien, fondern aud Frankreich, Dür 
nemart und Schweden erfannten, laut deutlichen Zeugnifien, die Kölner 
Norm an. 
Diefe Thatſachen zufammen geben weit belehrenbere Aufiglüfie über 
bie Zuftände unjerer Vorfahren als ganze Bänte vol ſchillernder Roman- 
\tif, von der bie gewöhnligen neuern Bearbeitungen ber Geſchichte bes mit- 
telalterlihen Deutſchlands firogen. Entnommen find fie gelegentlichen 
Bemerlungen einzelner gleichzeitigen Ghroniften. Uber wie nun, wenn 
man forgfältig und planmäßig die Archibe der ehemaligen großen Handels« 
ftäbte wie Mainz und Köln durchforſchte, um zu ermitteln was fie über 
Handel, Gewerbe und Städteverfaffung enthalten? Welches Licht würde 
dadurch auf bie innere von den Ghronifien überfehene Entwicklung Ger 
maniens fallen! Zwar in Dainz ift wenig zu erholen, weil viele Umwaͤl⸗ 
ungen und Stürme eine Mafje dortiger Documente zerflört haben. Defto 
mebr Ausbeute verfpricht Köln. Schon früber find Mittheilungen aus bem 
reichen Schaf von Kölner Urkunden gemacht worden, aber in ber Regel nur 
zum Behuf don Procefien, und nit für hiſtoriſche Zwecle. In neuefter 
Zeit hat Lacomblet in feinem niederrheiniſchen Urlundenbuch, dad überaus 
wichtig ift für die Geſchichte bes norbivehlichen Germaniens, eine Reihe Un 
kunden veröffentlicht die ſich auf Köln beziehen, Allein die Aufgabe bie 
fi diefer derbiente Gelehrte ftellte, brachte es mit ſich daß er nicht ſowohl 


ber Mitglieber des engern und bed weitern Rath, jo wie ber Rathsbeam ⸗ 
ten, welche ſammtlich in bie Jahre 1304 — 1390 fallen; 8) von S. 85 — 
138 Verorbnungen bed Naths, betreffend eine große Anzahl ſiabtiſcher Ges 
iwerbe, Weinhandel, Zölle, Malz, Salyauflage u. ſ. w. Die Beit biefer 
Statuten Tann nicht genau beftimmt f * 

An bie Verordnungen fchliehen fi 4) S. 100 — 147 an Aufhelluns 
gem fiber bie fogenannte Richerjeche von Köln, ein Gegenftand der bon 
den neuern Bearbeitern ber beutfchen —— 


ingen 

Heraudgebern erpobenen Tpatjachen Lafien feinen Zweifel 
die Richerzeche urfprünglid die wohlhabendſte Zunft der Stadt 
aus Kaufleuten beftand. Ohne Frage waren die 600 allerrei 
leute welche laut dem Zeugniß Zambertö von Heräfeld an Dftern 10 
Erzbifchof Hanno zu Tro Köln verliehen, Genoſſen ber Nichergeche, 
Korperſchaft übte jehr große Befugniffe, fepte Bürgermeifter und 
Aemter ein, verlieh die Aufnahme in das Bürgerrecht, wurde aber 
Zauf bed 15. Jahrhundert von den nieberen Bünften geſtürzt. 

Beiter lommen (S. 148 — 444) in ſechs Abidnitten alte 
liften, Drbnungen ber Gerichte, der Münger Hausgenoſſenſchaft und 
wichtigeren Gewerbe bie in Köln betrieben twurben, fo wie vieler ſtädtiſchen 
Bruderfchaften, endlich ein Ueberblid der neuen Berfafjung, die, aus den 
innern Kämpfen des 14. Jahrhunderts entfproffen, zum AÄbſchluß gedich. 
Der größte Theil fämmtlicher Arten ift in niederdeuiſcher Mundart abge 
faßt, und enthält eine Maſſe von Ausbrüden bie für Oberdeutſche unbers 
ftändlid) find. Diefelben bebirfen der Erläuterung, die allerdings jeht noch 
nicht am Platz wäre, da voraus ſichtlich die nächften Bände ähnliche Stüde 
liefern werben. Aber fo wie das Werl zu einem feften Haltpunft, etwa 
zum Anfang bes Reiormationtzeitalters, gediehen ſeyn wird, ſteht zu hoffen 
daf bie Herausgeber ein forgfältig bearbeitetes Gloſſar beifügen. 

Uniers Wiſſens hat feine andere Stadt Germaniens eine Sammlung 
einheimiſcher Acten aufzuteilen die eine Bergleihung aushielte mit dem 
von Leonhard Ennen und G. Ederty veröffentlichten Quellen zur Geſchichte 
ber Stabt Köln. Drei dem erſten Band angehängte Negifter der Perſo⸗ 
nen, ber Drte, der Sachen erleichtern weſentlich die gelehrte Benuhung bes 
Buches. Die Bearbeitung des Textes ift forgfältig, Drud und Papier 
—— Wir wunſchen herzlich daß bie Veröffentlihung guten Fort 
gang habe. 


Ditungen von Johanues Schrott, 
Mainz. Kirchheim, 1860. 

& Eeitbem Schelling, einer der erften, die deutſche Rebe in bie auch 
bei den Nomanen minder gebräulicye Form der Terzinen zu fügen unter« 
nahm, ift eine Anzahl vereingelter Verſuche gemacht worden fie bei un einzus 
bürgern, und namentlich von A. W. Schlegel und Thamiſſo in biefer Richtung 
treffliches geleiftet. Die funftreiche, in ihrer unabläffig fortfchteitenden 
Neimverfhlingung keinen Ruhepunlt getwährende Form an Danies in ihr 
gedichtete Komödie anzufnüpfen lag nahe, und fo finden wir denn, glei 
Byrons Propheey of Dante, auch mandyerlei deutſche Terginen die ſich als 
Ergänzungen oder Anhänge des göttlichen Gedichts bezeichnen. Außer an 
Sired uß unerfreulices Libell: „Die Höllenftrafe ber Frömmler,* erinnere 
ih an Victor Strauß’ Nachgefang Dante's und an Dörings Fragmente, 
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n Schatten, welchen 
unter denen ‚findet bie ben Hochmuth bühen, dürſte in Ihrer Nähe zu 
ſuchen jeyn, 
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um Stern ber Venus, trägt Hr. 
Novalid, Wir können und mit 
wenn auch bie höchfle Stelle bie Dante 
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faſſende Jugendbildung genoſſen. Die Kenntniß und Vorliebe 
italieniſche Litteratur erwarb er ſich in Jtalien felbft, in Padua, wo 
aud die Würde eines Doctors ber Viedicin und Chirurgie erl 
Rector der Artiften var. Der Heillunde iſt er auch bis zu feinem Tob 


vorübergehend in freiburg im Breiögau getreu geblieben. Was 
howel ald Schriftfteller geleiftet, ift fomit nur Ergebniß 

deten Muße, das um jo ehrenvoller für ihn erſcheint 
zahlreichen und bebeutenben Arbeiten auf bie Zeitgenoſſen 
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bon ihm unternommene Ausgabe 
ſchatzenswerthen Unterfuhungen über Steinhötwels Leben und Schriften 
behandelt Bat, 


Großbritannien, 
Der M. Herald beſpricht die Ruffel'ihe Machonald» Rote und bie 
Igendem Leitartiel: „Der Wunſch des 


möchte „uns felber fo zu fehen wie wir andern erfcheinen,“ ift ein Wunſch 
beflen Erfüllung ben Engländern nicht [haben würde. Die Miene ruhiger 
——— —— 
) Bir miffen micht ob es ſchen früher bemerlt werben: ber hubſche Spruch Bei 
End ala wie en Id frifd) umd gefund 
um “ A 
A u 7) angeführten altitalienifcen 
che: 
Bocca bacciata non perde ventura; 
Anzi rinuova come fa la luna. 


d. R. 
Der Name if eins mit bem beräßmten Steinpeii 
Eule 


Fremder Qänder zu Gericht figen ;“ hat etwas g ærgohlichee Man 
en ee GE et 
Weigerung ober Unfähigkeit einem Befehl Folge zu u ben veraltes 
ten Ueberlieferungen ber Borpeit Fran EICH etwas gebe 
wie ein hohes Stampleigeridt, in beifen bodenlofen Abgrund noch heutzutage 
fruchiloſer Proceßführung zu werden. Dieſe 

ände, welche die Feder Romanfchreibers | 
wur leicht zu berühren pflegt ‚- werben nur zu oft abgelängnst , oder weg· 


fie uns vorhält, Was li 
wenmwian: in Deutſchland Beſchwerde erpoben hätte wegen ber auf Hrn. 
Babbage's Anhalten Heinen Muſſlanten, deren Berurthei- 


die Gpmpsthien ber rührigen Bhilantfropen von Marple: 


lung vergebens ; 

bone gewedt hai? Mit welch ſchneidender Anpaffung hät 

au ihren-Gunften biefelbe Sprache führen Lönnen deren ſich Lord J. Ruflell 
onald- Fall bedient 


Gefch: Indem er das Verhalten ber 
Behörben alß gelehwmäßig gelten ließ, nahm er ſich felbft den Boden unter 
den Fühm eg. Da er bieß einmal gethan, hätte er die Sache fallen laſſen 
lellen; ſtatt deſſen berittt er ſich zu einem Anguff auf bie preuhiſchen In⸗ 
Atutionen im allgemeinen. Das preußifche Geſehbuch, das dem Anſchein 
nach will lurlicher iſt als das unſrige, entſpricht dem Ziv:d aller Geſetzgebung 
der Aufrechthaltung der offentlichen Ordaung — in ganz trefllicher Weile. 
Wenn wir in der Poligeiverwaltung finden daß untergeoxbneten Beamten 
mehr Befugniß eingeräumt iſt ald wir in England gewöhnt find, jo ent 
dechen wir andrerjeits in-Breußen Fein Seitenflükl zu der ſummarijchen 
Gerichto barleit bie unfern Friedens: oder Polizeirichtern (magistrates) an 
derirautift — eine Macht die, wir wifjen es recht wohl, exnſtlich mißbraucht 
werben lann. Wenn diefe Macht weniger bie höhern Claſſen drüdt, weil 
fi: mit Geldbuhen davon loınmen wo der Aermere ins Befängniß tvandert, 
fo-behält fie darum bod ben Charakter der Willkur, und lönnte, wenn fie 
yulälig Ausländer trifft, fremden Regierungen gerechten Grund zur Bes 
Ihwerde geben. Wir haben nie beftritten daß dem Gapitän Macdonald 
hart geicheben iſt. Er hatte, und hat noch, Anſpruch auf irgendeine Ent 
ſchadiguag oder Uneriennung; aber fein Fall, der einfach ein Juftigfehler 
war, besschtigte nicht zu einem Angriff auf die Jaftitutionen einer befreun: 
beten Natioa, und durfte nicht in fo bößartiger Weife ald Gelegenheit ber 
nut werden ein Volk gegen jeine Hertſcher aufzureigen. Wäre die Sache 
einfach nad) ihrem Weſen bidculirt worden, jo hätte ja alle Welt geftanden 
daß wir recht hatten; aber unfer Premier und fein zankfüchtiger Adjutant 
derfüchen immer alles verlehit anzufangen, und müfjen ſich vor Deutfchland 
als Urbilder jenes renommiſliſchen Bulenbeigerfyftems hinſtellen bad man 
im Aus lande für dad Sharalterlennzeihen der Engländer hält. Es ift fehr 
bellageuswerih daf unſere Dinifter ſo ales mögliche gethan haben um 
und nit nur bie Regierung, jondern aud das Volt Nordbeutfchlands, 
unfern natürlichen Aliirten auf dem Gontinent und beinahe unfern einyis 
gen zuorsläjfigen Freund, abivendig zu machen. Daß es wirklich dahin 
selommen ift, geht auß sinem Artikel der „Preuß. Zig.“ hervor, worin der 
Streit mit Mäbigung, aber mit Bebausın beſprochen wird. Wenn eine 
Depeſche wie die Lord J. Ruſſells, nach was immer für einer Probocation, 
an bie enzlifge Regierung gerichtet worben wäre, fo hätte fie gewiß und 
mit Recht unfern Zorn erregt, und wäre als. eine Beleidigung angeſehen 
teorten Ivelde zum Abbruch ter biplomatifgen Beziehungen beredtigt 
Das preuhiiche Blatt bemerft mit Ruhe daß e3 über dem Ton und Geiſt 
des Urtenftüds nicht mehr erflaunt fey u. ſ. w. Es fol ung freuen wenn 
die Coutroberſe hier ein Ende hat, aber wir fürdten [ehr daß Lord John 
Ruaſſell noch nit fein lehtes Wort geſprochen hat, und fi kaum eine fo 
günftige Gelegenheit entfhlüpfen laſſen wird um bie Nation gründlid) mit 
der Regicrung einer befreundetin Macht zu entzweien, deren Sympathie 
fo gedanlenlos weggeworfen zu haben wir über kurz ober lang bedauern 
durſten.“ 


Mittelamerika, 

’ Banama, 14 Mai. Wir haben neuere Privatbriefe von wohl: 
unterrid,teten, plaubistrbigen Perſonen ans der Probim Chiriqui (im 
Eüdın von Koftarıca, zum Staat Parama gehlrig) Über das Edhidfal der 
dortigen Leusigen Colome geleſen. Diefe Verichte lauten weniger un: 
günftig als bis ſtühern. Die Coſoniſien haben ſich bort beſonders auf ven 








Fruchtöarkeit des Bodens und bem ziemlich gefunben Stlima in 


bei einer mittleen Temperatur von -4-25* Gelf, für dtordlander doch eiioy 
mühlam. Die Hälfte ber ungufriebenen Anſiedler zog ab, und wanberli 
nad) Galifornien, Der Eg.Statthalter von Banama, Don JolödeDbaltia, 


Ghiriqui zurüdgelehet, und thut fein möglichftes die deuiſche Colonie, 
der er ſich eine bedeutende Zukunſt und einen glüdlichen Einflußrauf fein 
Vaterland verſpricht, zufriedenzuftellen, Obaldia ift einer der ebelflen 


Männer bed Landes, von feltener Uneigennüigigkeit and ein wahrer Freund 


der Europäer, ganz befonders ber Deutſchen. — Aus San Salvabor melbet 
bie officielle Beitung daß aud) dort ein Schiff mit dreihundert Eintoanderern, 
meift Deutichen, aber fämmtlich Katholilen, in Puerto Libertad angelangt 
if. Die Regierung bat ihnen Orundflüde in ber Hochebene von Sania 
Tesla angewieſen, die eine fchöne gefunbe Lage hat. Es iſt bie erfle An⸗ 
fieblung die in biefer Republit verfucht twird. QIe trüber die Ausfichten 
in Norbamerika ſich geftalten, deſto mehr ſcheint Mittelamerika, das au 
im Berhältniß zu Süidamterifa und Merico gegentoärtig einer wohlthuenden 
Ruhe ſich erfreut, Anziehungskraft für die enropäiihe Emigration zu ge 
toinnen. Die von Wafhington nad Chiriqui gefi wiſſ. 
Commiſſion von Ingenieuren hat das Land wieder verlaſſen, ohne, fo diel 
und befannt ift, dort viel gearbeitet zu haben, ; 


Südamerika, 

Mio de Janeiro, 6 Mai. Mit dem geftern aus dem Süben ein» 
getroffenen Dampfer Fam ein Actenſtück hier an, bas für bie ganze civil 
firte Welt von Intereſſe it: es if das am 22 April gerichtlich gefällte 
Tobesurtheil über ben ehemaligen Dictator der argentinijhen Republik, 
Icao Manoel Roſas, der gegenwärtig in Southampton lebt. Ich über 
Sehe Ihnen hier ven Schluß bes Urtheild aus dem in Burnod:Ayres er ⸗ 
ſcheinenden portugiefiihen Blatte „Tribuna“ vom 23 April, das mit dur 
Ueberfhrift „Ouvi, tyrannos (Hört, Tyrannen)!* erſchien. Es Heißt: 
Fur fo viele und jchredliche Verbrechen, verübt gegen bie 
das Vaterland, gegen bie Natur und gegen Gott; in 
führten Grfehe; ım Namen ber Tobten, welche keit fi 
Namen der ebenden, die auf ein Beifpiel hoffen: verurtbeile ich, 
muß, den Sjcäo Manoel Nofas zur ordentlicyen Tobeöftrafe, mit ber 
luat eines Werräthers (com qualidade do ——— zu 
Kenntniß. Nah Habhaftiwerdung feiner Berfon foll bi tion 
in ©, Benito de Palermo, der Iehten Höhle feiner Ber 
theile ihn ferner zur Erftattung aller geraubten Güter | 
tes Fiscus; zum Erſatz aller Schäsen und Nachtheile die aus: 
brechen hervorgegangen, und zur Bahlung der Proceßloſten. 
menfafjung aller Umftände: weil nämlich bie verübten 
Kofas nicht zu einem poliliichen Verbrecher , wohl aber einem j 
enteten Uebelihäter (criminosos famosos) jlempeln weichen keine 
Nation ein Ahhl geflattet; und weil ale ein jeltgeflellter Grundf: 
Rechtẽelehrer, vorzugkweiſe ber englifchen, die firl| igenbe un! 
meine Berpflitung gilt diefe Claſſe von Delinquenten, Feinde bed men! 
lichen Geſchlechte, am die Yutoritäten des Landes außzuliefern wo die 
brechen verübt wurden: iſt es amtliche Pflicht auf competentem Wege vom 
ber englifchen Regierung, deſſen Boden er befl.dt; die Auslieferung des 
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Rofas zu eꝛlangen.“ Dah das lehtere auch nur Ir mindeſten ſruchten 
wird, iR * zu bezweifeln. Hr. Roſas verzehrt chaſtweilen ruhig in Eng: 
land feine Reaten. (3. f. R) 
Nordamerika, 
Mew· Orleaus, 18 Mai. Antnüpfenb an meinen Bericht über 


die & unieres Gongrefied in Montgomery und. mein Refumd 
der. bei ng Derlejenen Wen ibentenbot wollte — einige 
Lerichte über haft ulommen 


biäherigen Berhanblungen biefer Körperfi 
Saflen, aber das was öffentlich belt worden, fehe nabe zufam: 
men, und biefer mehr als bierze je Zeitraum toäihrend defien beinahe 
jeren Tag Stzung var, läft t gut mit biefem singigen —— 
abmaden. Das meifte und widtigfle was geſchieht, wird in geheimer 
Sihung vorgenommen, inbent es vorzugsweiſe bie Landesbertheidigung 
betrifft. Jede ihung vom 1.Mai bis zum geſtrigen Tage wurde entweder 
ſchlie lich in eine m verioambelt, ober begann als eine folde. Auch in 
den Öffentlichen Sidungen find militäriihe Begenflände, matüriicd die 
miradertwichtigen,, bochetrihend,, und werden nad; tem Ginbringen furz 
den Bilitärcomt:6 zugeisiefen; fo im ber zweiten Sitzung. In der britten 
Bifung lich die Anztige einer Baptiftiengemeinde ein: dab fie in einer be 
fonderen Gebeta berſaramlung Bott um Schub für das neue Bundes 
ivert angerufen habe, was mit Dank ve wurde. In ber folgen 
ben Sigung murbe eilofien bei der Armee Gapläne, d. b. feld 
yrediger, anzufiellen, und diefen eine Belohnung von 85 Dollars monat 
Ivy ausınfegen. Ja eimer weiteren Sigung kam cıne bad Rahere in Betreff 
Der bie aperbrieſe orbnende Bill zur Beratbung; auch tfeilte Der Bräfident 
weitere Hotenftüde im Belrefj Ber tergeblih ad Waſhington abgeicidt 
sjetoefenen Commffäre und beren Berhanblungen mit, was aber jeht eine 
trraltete Sache iſt. Ya einer ipäteren Sigung erhielt der Präfizent bie 
Ermägtigung greitsillige ohne Anfprud auf Emeeihang in ein beflimmtes 
Torxps amyunchmer, oas eine zuedmäßige Formation dev Armer erleichtert. 
Yu 11 Mai wurde eine Bil über Errigtung eines Patent: Dffice s einge: 
In einer dieſer folgenden Sigung gieng eine Reſoluion durch, 

Bern den Präftdensen einladet einen allgemeinen Buß: und Faſttag zur 
Erflehrug des Segens Botied anzujehen. In der Sihung vom 16 Diai 
tam Die Anzeige em.daß mit ben I Zuni unfer Generalpoftmeifier ben 
BVoftvinft in den Berbündeten Staaten, weidyer bekanuilich bis jet noch 
von Bajhington aus geleitet wurde, übernehmen werde. Dein Schluß 
vieler Sıyung fouemt bie Rachticht daß der Gongreß in den nächſten Tagen 
werde bertagt Werben, und dans erſt im Monat Juli wieder zufammentreie. 

Neueſte ®often 

” Augsburg, 24 Jun. Die hieſtge Runfimühle, ein grofartiges 
Gtablifjement, iR geſtern nebſt vielen Fruchtvorralhen vom Feuer zerſtort 
worden. Bei Harlem Wind und ber Gluthhitze ber legten Tage ſtand das 
Gebäude in fürzefer Zeit in Flammen, und die ſchnell herbeigeeilte aus 
gejeichmete Feuerwehr, bie leider einige Umglüdsfälle zu beklagen kat, mußte 
fih darauf Hejhränten bie umliegenden Häufer zu beihügen. Ueber ben 


Entfiefungagrumd bed Brandes ift noch nichts zuverläffiges bekannt ge- 


worden. 

+ Baden-Baden, 23 Jun, Unfere Saiſon iſt ſehr belebt, und 
unfere Gurlifte nennt bereitö 9129 Gäfte. Unter ben fürjilichen Perſonen 
Funden wir ben Erbpeingen von Sachfen, Reiningen berzeichnet. Die Aönigin 
von Preußen wird ſchon im nächfter Woche zus einem längern Aufenthalt hie 
herlommen, &o eben vernehmen wir Daß aud) die Gemahlin des Pringen 
Rapoleon im Laufe der Saiſon einen längern Aufenthalt in Baden 
nimmt. 

y Wien, 23 Jun. Die Allg. Zeitung hat am 16 Jun. eine andern 
Journalen entlehnte Notiz gebracht, wonach ber 2. f, Boripafter in Nom, 
Fehr. v. Bad, ſich an einer unter befondern Umftänden volzogenen Pro: 
ceſfion betheiligt haben follte. Wie ich jo eben aus zuberläffigfter Duelle 
erfahre, if diefe Nachricht volllommen falſch, und ſomit auch die bezogtnen 
Rebenumflänte nichts als böswillige Erfindung. ine 

N Xrteft, 21 Jun. Die Raiferin wird in dem Ihren Namen füh ⸗ 
senden Rriegedampfer „Elifabeth“ ihre Reiſe nad) Korfu machen. Es ift 
ein ſchones, ſtatles, bequem eingerichteles Schiff, und feit drei Tagen 
wird eifrig gearbeitet um ed mit allem mögligen Gomfort auszuftatten. 
Die Marinemufifbande toirb ebenfalls eingeſchifft. Die Transportvampter 
Greif“ und „Zeieft” find für das Gefolge und Gepäd beflimmt. Erz ⸗ 
herzog derdinand Mox wird die Raiferin begleiten, Contre-Admiral 
Alphons Wiſſiat den Oberbefehl über das Heine Geſchwader führen. Die 
Witterung ift feit einigen Tagen herrlich. — Heute früh ift Der riefige 

engliſche Dampfer „Pactolus" (1150 Tennen Gehalt) der Geſellſchaft Moß 
und Gomp. bier angelommen. Unfer Verkehr mit England nimmt groß⸗ 
artige Berhältnifie an, und Trieft ift ber Zielpunlt ber Concurrenz breier eng« 
niſchen Geſellſchaſten geworden, bie einen Krieg auf Leben und Tod führen, und 
die Frachten jo herabgebrüdt haben bafı ber. Hanbeläverfehr ſelbſt dadurch jehr 
gewinnt, Auch iſt ber jetzige Umfang des Bahnhofs viel zu fein geworden um 


die Mafjen von Waaren aufzunehmen bie ſich bier aufhäufen, unb bie Ges 
felffcpaft ift mit ber Prüfung: mehrerer Beojecte beithäftigt meld;e eine Er · 
teiterung, ja fogar eine Werlegung des Bahnhofs beyweden. Im Ichtern 
Fall tvürbe der entgegengefegte,. an her Bucht yon Ruggia gelegene Theil 
Triefts ber eigentliche Brennpunkt feines ganzen Ser und Lanbverkehrs 
werden, wie denn ſchon die Natur bie Bucht von Muggia zum eigentlichen 
Trieſis gebübet hatte. 

ne 23 En ‚Heute wurde im Landtag bie Debalte über bie 
ungarijche Unisnäfrage fortgefegt. Labislaus Ruuljevic erklärt fich für 
die Union auf Grund voller Gleichberechtigung und heimifcher Autonomie, 
till aber nicht daß man dießfalls eine „unbedingte” Anerkennung bon Un 
garn verlange, Radi betueirt aus dem iſtoriſchen Slaatsrecht daß Croatien 
nie in einer Realunion mit Ungarn geftanden, und will präcis garansirte 
Berjonalunion. Für „rang bedingte” Unten fpragen noch Gwo danovie 
und Sliafeoic, für min‘er ſcharfe Jaſſung SRnejevic und Kugler. Graf 
Johann Erdody iſt ber Anſicht daß der Verband mit Ungarn nie, auch im 
Jahr 1848 nicht, rechtlich aufgehört habe, (MW. BL) 

— Mom, 15 Jun. Die nrurfte Kundgedung ber bei’fo Vielen 
affestizten Herpinnigkeit für ben König bon Jlalien war, Ivie gewöhnlich. 
ein abgelartetes Stüdchen, biehmal nicht ohne fentimentale Scenerie, Einer 
mittelmäßigen Tänzerin, die für eine große galt weil fie aus dem gelobten 
Zande Milano ijt, war ber Ertrag der Vorſtellung im Thonter Mibesti 
Dienſtag Abenbd ale Benefiz beſtumt. Das Haus war überfüht. Das 
Ballert gieng zu Ende, bie Mailänderia wiezte ih noch auf Eisellenflügeln, 
als ihr zu Füßen eine Lilie niederfil. Sie ſchien ſich zu bedenten: weiße 
Blätter und gelbes Piſtill, das find Maſtar'ſche Farben, die Lilie iſt Vour⸗ 
boniſch, barum warb fie nicht beachtet. Da aber fiel ein großer Blumen: 
franı mit ben nationalen Farben und beim weiben favoyijden Kreuz an bier 
ſelbe Stelle, eine Fluth von Sonstten binterbtein, und Terpfichore erhalte 
den Kranz mit Leidenfhaft, und berzte und Tüßte ihn, was ihr vom Var 
terre endloſen Beifall einbrachte. Yon ebendorther ertönte ter Ruf „Viva 
Vittorio Einmanuele Re v’Jtalia!* General Boyon war in feiner Loge. 
Vicrʒig Carabinieri wurden zum Ginrüden ins Parterte commanbiri, das 
ohne Widerjtand Neihaus nahm. Am folgenden Abend ſollle ſich tiefelke 
Komörie um Theater Valle bei ver Benefigvorſtellung für die Signora Galli 
tieberholen. Doch päpftliche Jäger, Carabinieri und framyöfiiches Militär 
hielten Draußen wie drinnen fo gut Wade, dab der Plan unausgrführt 
blieb. So wollte man fi für die am 2 Juni eingebüßte Demonftra 
tion nadträglic ſchadlos halten. Es if an jenem Tage bunt genug im 
der Umgegend zugegangen. Zu Magliano, in der Sabine, hatte ſich ber 
Rleꝛus des Biſchof Catdinals dv’ Andrea mit dem Meßdienite fo besilt, da 
die gotteßbienfilichen Zunstionen beendigt waren als bie Eiunde des rs 
beums für bie Goufiituirung bed neuen Königreichs Jtalien lam. Nur ein 
greifen Priefter las noch eine Privatmeſſe in einer Seitencapele der Haupt 
kirche, als ter Commanbant ihm fagen lich: er ſolle damit warten; die 
Soldaten wollten bie Meſſe hören. Der aber hörte nicht darauſ. Witten 
in der Laurgie zogen bie Soldaten ein, und zwangen ihn Hoſtie und Klch 
nad beim Hauptaltar zu ttagen, und bie Meffe toieder anzufangen. Da 
bie Dstegeifilichkeit das Feſt· Tedeum verweigerte, fo wurde Dazu ein Mltär« 
caplan berbeigeholt. Auf diefen Getvaltact ward die Kerche geſchtoſſen. — 
Dir Papft begibt fi), fo viel jept beflimmt ift, Abermorgen nach Gaftel 
Gandolfo am Albanerjee, Ivo er ſich bis zur Bigilie des Peier Paui Feſtes 
aufgalten wird. Eben giengen mehrere Hofleuie mit Padwagen dahin ad, 
Das erwartete geheime Conſiftorium with wohl in Gaftel Gant olfo gehalten 
werden. — Gin Beweis daß es um bie päpfilichen Finanzen noch nicht fo 
ſchlecht fleht, iſt eine geftrige officiele Einladung an vie ©läubiger der feit 
bem Juni 1849 ausgegebenen Obligationen und Gonfol&: bie Binfen des 
erfien Semeflers d. J. dom 1 Juli und tie Henten aller übrigen Balfiva 
vom 6 Juli ab hier bei ber Gentralcafje zu ırheben. 

‚Zuriu, 22 Yun. Dis Wahleollegium Turins ſchlug fait Gazour 


Ricaſoli vor. (WB. BL) 


i Sandels · und Börfennadprichten. 

* Lindau, 23 Juni. Der Gefammmefand des geflrigen Fruchtmartis detrug 
787 Scheffel, wodon 3827 Scheffel verkauft wurden. Die digru Wiueruugs · 
verbältiiffe üben auf ben Bliudenſand bes Getreides und wonshneitender Fat 
tum der Brotfrücte ben gänftigfien Einfluß aus; bie Zufuhren find gegenwärtig 
fer bedeutend, wernzleich bei der Meuchtgettumg Kern burn bie Lagerung die 
Gührung der Aeuchtfücner ſeht hervorttitt. Gute Dualitäten Weizen neurben geftern 
zu böbern Notirungen als im ber Borwoche abgefeigt, und berechneten fü von 22 f. 
— — erst 3 en m 22 fl. 23 ie. bio 23. 19 fr., wor zu 4 bie 
7. durchſchnitl er; Moggen ging zu 16 fl. 48 fr, mit Abi ven 

30 fr., und Dabır zu 9 fl. 24 fr. bie 9 ML u6 Mr, Ki Auftiag ie ob. 
Rorſchach netixt 32 fr. 2 Cent. bis 34 fir, für Doppeleentser Kern und Wer 
zen, Abſchiag 29 Cent. Bregenz Hatte fir beſſere Sorten Keru einas Auf 
ſcleg. Amfogfnmme biefigen Marlies: 84,563 fl, 11 


Brrantworiite Metartien: Ir. @ Keib. Dr @ 2 Mit 19 
Arisg ver 3 W. Gotta jgen a Dr Dre 
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Tobeb-Anzeige. „Ertrag je mi We wi Ho ce 
en: aj | 


k. Maojors a. D. Sreiberrn Alphons von Pappenheim, 
— Stuttgart, dem gani 1861. | —* herren een 


ea a a a a ld ae kr Eau la Ze a u a 
D‘ „Leipziger illustrirte Zeitung‘ vom 18 Mai 1861. Nr, 983 Seite 343 hatte in ihrer Rubrik „‚Gerichiswesen* die Entscheidung eines 
seitenem Rechtsfalles in Prag in Aussicht gestellt. 7 " 

Es soll-nämlich einer wallachischen Dame, der Frau eines Haggi Kostovich aus Ibraila im Hötel de Saxe, während ihr G I ver- 
reist und sie spazieren 335* war, ein höchst werthveller Perienschmuek, und vermitielst Aufschneidens e Reise- 
koffers eine Summe von st. Dueaten gestohlen, und der Diebstahl auf ebenso mysteriöse Weise wie zwei andere Diebstähle 
verübt worden seyn, welche angeblich im Laufe der lezten anderthalb Jahre in demselben Gasthof vorfielen. Der bestohlene Reisende 
aber glaube sich durch den erlittenen Verlust berechtigt, dem Wirthe jede Zahlung verweigern zu können. , 

Dieser offenbar aus tendenziös feindseliger Feder hervorgegangene Artikel, mit dessen Aufnahme die ehrenhafte Redaction der 

Mlustr. Zeitung“ dupirt wurde, zielt auf eine Verdächtigung meines seit vielen Jahren im In- und Auslande im besten Rufe stehenden 
Hötels und meiner Ehre, beruht jedoch auf ganz unrichtigen Thatsachen, und nöthigt mich zu nachstehender Berichtigung und Abwehr. 

Von allen vorhin erzählten Angaben ist bloss die einzige wahr, dass Herr Michael Haggi Kostorich sammt Gatlin aus Ibraila be- 
reits seit 314 Monaten in meinem Hötel wohnt, Kost, Verpflegung und —— geniesst, meine wiederholten Bemübungen jedoch, 
biefür Zahlung zu verlangen, bisher vergeblich vu sind. Dass der fragliche Diebstahl an Frau Kostovich verübt worden seyn soll, 
wurde wohl von ihr und ihrem Gatten angegeben und bei dem Strafgerichte angezeigt; allein die Untersuchung hierüber vermochte 
bisher das Dunkel nicht aufzuhellen, ob überhaupt die Ehegatten Kostovich im Besitze ‚eines höchst kostbaren Perlenscehmuckes und 
einer Summe von 2000 St. Ducaten waren. 

Auch waltet über die persönlichen Verhältnisse dieser Passagiers, welche, mit Ausnahme einer — —— Reise des Mannes, ihre 
Zimmer nie verliessen, ein bisher noch immer nicht aufgeklärtes Geheimniss ob. Ist es schon an sich höchst unwahrscheinlich, dass 
ein Fremder, nachdem er sich im Gasthof für längeren Aufenthalt wohnlich eingerichtet, eine baare Summe vor 2000 St. Ducaten, nur 
in einem Lederkoffer verwahrt, so lange Zeit frei im Zimmer werde liegen lassen, so erhöht sich dieses Bedenken, wenn man erwi 
dass die Frau Kostovich bis zu dem Tage, an welchem der Diebstahl statigefanden haben soll, ihre Zimmer nie verlassen halte, dass 
aber an jenem Tage, obschon ihr Mann verreist war, gegen Abend fast ausnahmsweise ausgieng, dass sie in kurzer Zeit zurückkam 
gleich nach ihrer Zurückkunft Lärm über den inzwischen angeblich geschehenen Diebstahl erhob, obschon keine der in der Nähe des 
verschlossenen Zimmers beschäftigt gewesenen Dienstpersonen irgend jemanden daselbst wahrgenommen hatte. 

Unter diesen Umständen ist der Versuch, den fraglichen Diebstahl mit zwei früheren angeblich in meinem Hötel geschehenen 
Diebstählen in Verbindung zu bringen, offenbar nur eine boshafte Insinuation. 

Es ist gewiss schr bezeichnend, dass die gedachten Reisenden, welche im Besitz solcher Perlen und Goldschätze gewesen soll 
ungeachtet dringender mehrfältiger Verwendungen mitte'st des Telegraphen in ihre Heimath !braila — bisher nicht einmal die Mi 
aufzubringen vermochten, um mir ihre mehrmonatliche Hötelrechnung, deren Richtigkeit dieselben mittelst ihrer Unterschrift 


haben, bezahlen zu können. — Prag, den 18 Juni 1861. [4279] 
Jos. Hraba, Besitzer des Hötel de Saxe in Prag. 


K. k. priv, Kaiferin Elifabeth-Bahn. [s196-28) 
Aufnahme eines commerciellen Agenten. 
age ten Berlehr auf der Kailerin Elifabeib-Bahır beabfihtiget ber Berwaltungerath einen eommerciellen Agenten anzuflellen, 
zwedrientiche Vereinbarungen über gemelnidhaftliche Tarife und Behimmungen mit anderen Vahnverwaltungen zu bewertfleligen, wie and) 
— {däfteverkinbungen im Iu- und Auslande eimmfeiten und ebiufchliehen hıbın wird, 
Iene Fachmänner, die mit dem Eifenbahn Fracht + und Spebitionswefen vellfemmen vert:ant und auf bie erwähnte Stelle ” teflectiren BE ui 3r 











demnach eingeladen, fGrifiliche Anträge bierwegen, mnter Nadhweifung ihrer Fabiglei en, Spradhtenntniffe und a © Lifungen laugſteus bis 15 
anher einufenden. — Wien, den 15 Juni 1861. om Berwaltungsratbe. 


k. k. priv. böhmifhe Weſtbahn. 


Der Verwaltungsrat bechtt ih zur allgemeinen Reimtnif; zu-beingen, baß bie am 2 Juli I. J. fälligen Halbjährigen öpror, 
der Actien der böühmiichen Weſtbahu gegen jabe der betreffenden arithmelifch-georbmeten Sinfen» Eoupons meh darüber lantenbem 
Unterferift unb Mnzade des Mofnortes der Metiendefiger verfehenen Confgnationen bei der k. k. priv, Greditanftalt für Handel 


ve Sara vn 78 J fäigen helbſehrigen Coupons ber in Silber derzinslichen Prisritäts-Obligatisnen findet mach Abzug ber 
Di 1 des ebenfalls am u . 7, füligen jährigen Toupons ber in Silber berzindli itäte - Oli; 2 
Dprec Sin nn Fa mit 7 fl. 1204 fr. öflerr he pr. Coupon in gleicher Meile bei der Ereditanftalt, und zwar Ba Beh tes Inhabers entiweber 
in effectiver Siübermünge oder in Banknoten öfter. Währ. zu bem Eurfe tes Silber® vom verbrrgegamgenen Ratt, 
Die Zahlung nird aud nach Anhalt der Schulbvrrigreifung mit dem entfalenden Betrage vom 8 fl. 18%; fr. filbdentfcher Währung bei dem Bau 
@. 9. von Mothfehild & Söhne in Frankfurt a. M. gele 4316-17) 


iflet, 
Vom Verwaltungsraih der k. k. priv. böhmiſchen Weſtbahn. 
@14) Im Untergeichmetem ift erihienen umd durch alle Bug haudlungen zu bejiehen: 


Hausmusik. 


Fünfzig Lieder deutscher Dichter. 
in Musik gesetzt von ’ 


w. H. Riehl. 
Zweite, umgearbeitete Auflage. 
gr. 4. Cartonnirt. fl. 4. 30 kr. oder Rthir. 2. 21 Ngr. 


Der berllbuue Herr Berfaffer hat die zweite Aufloge dieſes vielbeſprochenen Werles aufs forgfältigfte vevibiet, Aatt eimer Anasl vom Liebern, bie ü 
Dufit feinen Mnferberumgen an ädhte Hausmufil nicht mehr ganz entfraden, deue gegeben, uud mamentlid bie Mavierbegleitung überall bequemer umb 
bingeMelt. Wem barum fchom bie erfte Auflage ſich no ein imufitalifhee Hausbuch in vielen familien eingeblärgert und tn ihrer Grunbiber manderlei 
gefumben bat, fo bilrfte bie gmeite im no viel höherem Wrabe ben Freunden des eimfachen ımb ehrlichen beutfchen Liebes willkommen feym. 

Der Here Berfoffer jagt am Sgluffe feines Vormortee: „Mam bört fm Haufe umb im gefelligen Kreife fo viele Aberfchtvängliche, fentimentafe, vergücte und 
verliebte Lieder fingen, meift au mit bem fubjectio framthofteflen Terten, Lieder die borteefiliche, höcft geiftweiche Mufit bieten mögen, bie aber mit bem tachjenben 
Unnfbmimg unferes mationalen und häuslichen Lebens zu firengerer, mannhafterer Art im — — hen. GSerade bie gebilbeiften Familien feburem ſich 
für ihe Haus mac hellem, fchlichtem, freudigerm ang bed Liedes, ber ih am ächte, gefunbe Gedicht [hmiegt ; fie möchten auch mandınal einen religiös anbädtigen 
Gelang ober ein Lieb ber flttlichen Erhebung im SHaufe vernehmein. Der ift eine mod wenig ansgefüllte Dige im unferer modernen mufttalifpen Literatur, auf 
weiche ih mit meiner „Hauemmufit” yielte, bei biefer Auflage mod viel befimmter ale bei der feliheren, tie ſcheu bie Auswahl der men binyugelowmmenen Liebertepte 
beyeugt. Denn auf Lob und Tadel von er und Gegnern, anf alle Gunft und lngtmft fol ber ſchafſfende Daum immer wur baburd antworten daß er fein 
Auel Nets Maser und Rremger ins Auge faht und fih reblich Hefleißet der Seltfitritit und des Beffermachene,* 

— Stuttgart. J. 6. Gotta'ſcher Verlag. 
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14273] Unf bas im Laufe biefes Jahres in umferem Berlag erfceinente Werk: 


Die Gefüte und Meiereien Sr. Maj. des Königs von Württemberg. 


Beſchrieben von Breiherrn von Hügel und Hofdomänenrath Schmidt. Mit Abbildungen vorzüglicher Zuchtthiere in Barbendrud, 
ſowie zabfreichen Golfäniten nad Originalzelchnungen von Ariebr. Bolg und Jul, Schnort, 


uehmen alle Buch ⸗ und Kuuſthandiungen — mofelbft auefllhri 
Die Auflage wird nach ber Anzahl ber Tit. Subferibenten, mei tem Werte vorgebendt werben, 
fide Ramensunteriprift exfuchen. — Stuttgart, im Juni 186 


fiche Profpecte vorliegen — Subfeription at. 


[4093] Bırlog mon S. A. Bearkhans in Teipſig. 


Der Bauberer von Rom. 


Roman in nem Büchern von Karl Gutzlow. 
Neun Bünde. 8. Geh. 12 Thlr. 20 Mar. 

Dief großartig an— te und farbenreich burchgeführte ——— — liche Gemalde ber sömild: 
tatgelifen Welt, bas Dicpter vor brei Jahren begann, liegt nunmehr bollfänbig vor. N 
Gewanbe eines von Band sa Band mächtig fpannenben Romans, deſfſen legte Sipſelung nad ben natilr- 
lügen Bebingungen bes Eujets eine allegoriihe Geftalt annehmen "mußte, hat ber Dichter mit anerfannter 
Meifterfhaft verftanden, ein tiefes, Langjähriges Studium der kathelifgen Welt zur Wihdigung bes fütfihen, 
kicchlichen amd polii Charalierso Ei au machen. Gin Jahr vor bem Ylusbruch des italie- 
niſchen Krieges eridhienen bie erften Bände, Sie enthielten bereits bie volle Richtung des Gedanlenganges 
anf biejenigen 9 Mfheuungen, tie gegenwärtig in ber Öffentlichen Meinung Gorepa’s zu fo —X 
Zur gbruch gelangt find. Hoffentlich bewährt fi bie in tübnemn, phantafievellem Echwung fi balı 
2 2 für den Frieden der Welt ale propheüſche Ahnung. 


laorr ⸗· 20] So eben iR Beitfcheift 


des Architekten- und Ingenieur-Bereins 


für das Königreich Hannover, 
VIL Band Gans 1861), 1., 2. Heft. Mit vielen Holafchnitten und lithographiſchen 
Tafeln. Folio. Preis des Bandes in 4 Heiten 6%, Rthlr. 
== lm nen eintretenden Abonnenten die Anfchafung der erften ſechs Bände 
u erleichtern bin ich in den Stand an diefelben zufammengenommen für den 
illigen Preis von 26%, Mthir. zu liefern, —— Bände Foften je 6%; Ntblr. 
Carl Rümpler in Hannover. 


5 Prafo, Miöbeuffehe Rüche.2.. Auflage. 34 


In umferm Berlage En: umb ift in allen Bi 


rate, Katharina, die „dent Aide auf "ihrem gegenwärtigen 
— —F be für Anfängerinnen, ſowie für prafiiche Köchinnen zu 
ui edeniend —— * der beſſerte Auflage. ar. 8. 632 Seuen, eleg. 

— — rbein. eleg. in gang Leinen 1 RNihit. 18 Nar., 2 fl. 52 ir. cheim. 


Diefed But bat ry 5 55 ug er *4 Derer erworben, welche basjelde kennen lernten. Es 

' enthält einen wahren ea Teiht fahliser Mecepte, weile ſammtuo bie Vtede glänzend befanden, und 

dle Hausfrauen in ben Stand fegen mit Dergleisämeife geringen Koften einen Höhn fhmadkaften und bo 

an Abdweche lung reiten Tift zu führen, Welteren Hausfrauen bietet tab Bu eine winfommene Berelderun; 

Ihrer Renntnige, für jüngere, angebende in es ter zunerläffiante Hührer. Der Preis dürfte im Derhätınih 
du dem, read er Metet, gewiß ein böcft mäßiger “ nennen feon. 


(198590) Ang. Heſſe's Buhhandiung in Grab. 


— Zübingem Im Verlage ber S.Laupp'ſchu „Duihhanbumg (Laupp & Biebed) if 
fo ebem erſchenen umb in allem anderen Buchhanblungen zır Haben 


Das goldne Alter der ‚Deutfchen Porfie 


von Mori M 
2 Bünde. 45 Bogen. elegant broſch. fl. 4. 7 3 ober Nthit. 2. 22% 
Erfler Band: Bon Klopftod bis Goethe, Zweiter Band: Schiller, Hebel und jan Bau. 


Neues Kunstblatt. 


[4187] So eben erschien und int durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu beziehen: 


Weimar’s goldene Tage. 
(Schiller in Tieffurt.) 
Gemalt von Th. von Oer, lith. von E. Fischer, 
Obne Rand 21 Zoll hoch, 27 Zoll breit. Auf chin. Papier 3 Rthir. 15 Ngr., auf weissem 
Papier 3 Rıhlr. — 

Es stellt dieses neue Blait, ein Seitenstück zu desselben Künstlers: „Die erste Vor- 
lesung der Räuber,“ in genialer Composilion Schiller am Hofe zu Weimar dar, im 
Kreise seiner fürstlichen Freunde und jener Männer, die als Deutschlands Zierde und 
Stolz durch alle Jahrhunderte glänzen werden. 

Dresden. Rudolph Kuntze’s Verlagsbuchhandlung. 


la4224 26 Yi = *ii in Karlsruhe erſcheiut fo eben 


Altchriftlichen Kirchen 


nach ben .. und älteren Befchreibungen dargeftellt und herausgegeben 
von Dr. Yübfdh, Eu bab. Baubirecter ıc, 
9. Schaf. 6 


feftgeflellt, weipalb mir um reiht zeitige 
Verlagshandlung von Ebner 


Behelung und deut 
Seubert. 


Ein Bet —F aut octaltenet Ereinplar ber 
burger Allgem. Zeitung, 
* 798 bie 1860, 180 eleg. Vardetande tft für 
den Breid von 300 Rıblr, au Vertaufen, tur 
Sälagmir, bei Waldenburg im Köntgr. Sadıien. 
— 37) "8. @. Edardt, Vi. 


eis Im Untergeichnetem ſind erſchienen und 
buch alle Buchhandlungen zu bezichen; 


Neue Novellen 


von Paul Heyſe. 
Zweile Anflage. 
Miniatur- Ausgabe in engl. Einband mit 


Goldfguitt. 
fl. 2. 48. od. Rihlt. 1. 20 Nor. 

Ein hochſt einfichtsuoller Kenner ber Litteratur 
äußert ſich folgentermaßen über biefes Buch: 

„Bir haben in ter That nicht viele lebende 
Boeten, von welchen man behaupten fan bafı fir, 
es haudle fih um Großes ober Kleines, Überall 
von ben Böden Begriffe ber Kumft geleitet, ſich 
ſelbſt und ihrem Ehrgeiz nur im Mahren ımb 

Bortrefflichen, in dem was Anſpruch anf bie Nache 
welt hätte, ein Genlge ıbun. biefen wenigen 
ift Panı Heypfe, ein geborner Dichter, zu zählen, 
umb biefe Novellen geben ein neues Zeugnifi bafür. 

„Bor allem erlennt mam ihm wieder in jener 
ebel gemäßigten, gragiöien Darftellungäweile, deren 
Wirkung auch ein gewößnticher Leſer, ohne nur ihr 
Geheimnifi zu ahnen, unfehlbar empfindet, Steff 
und Gehalt anlangenb, fo find es abermals bie 
Tiefen und bie Eigenheiten menfchlicher Natur, c6 
ift bie ſiarle, manmichfach Acc beidenſchaft, os 
uit er ung beſchafugt; allein es iſt nicht weniger 
die fittliche Greſcheit, die reſignitte, befonnene, hei» 
tere Rube, und enblich ein natlirfiches aus dem 
Geſetz jcjöner Notkmenbi keit fließendes Sqidſal. 
was und erhebt oder erheilert und ums fo viele 
eble Kräfte der Den] it lebhafter zum Be- 
wußtſeyn bringt, — Im erfien Stüde —— 
ich, fo hoch es vielſach zu bewundern ıfl, bei 
Preis gleichwohl nicht geben lrbe) if —* es 
velllommen zufrieden bafı die hartuͤcge Treue bes 
Mädchens vom Trerpi meh zu ihrem vollen Rechte 
teuuni. Mit Rilhrung lafjen wir ben Herm Kreie⸗ 
richler im feiner altertblimlichen Amtsmwohnung ein · 
fam zurüd, wo ihm außer dem Bildnißz feiner Hei 
ligen und einem alten Diener nichts als bie ge⸗ 
* ſeeleuvelle Geige bleibt, mit welcher er bie 

Geiſter vergangener Zeiten beſchwört und Aillt, Su 
ber britten Eräblung frenen wir ums, wie jener 
grübleriſche Deuijche in Italien von feiner Seibfl- 
erftörung! ewuth seheilt wird, iudem er einem Areunb 
Yir fi er in einem ſchöuen Silnplinge gefunden Jaudt, 
ber ji, anfangs zu feinem Gutjegen, als ein ver 
Mleideted venetiarifhes Madchen entpüllt. Mit tra 
gifcher Befriedigung zuletzt erfüllt uns das Geſchickt 
der wınberfamften rau Selena Morten und ihres 
zu fpät u Gatten. * — 
Bewegung ang ie handelnden Io” 
men zeichnen Ba ter frarfamften Zuthat 
ausbrüdiid malenden Morted ven felbft. Unb wie 
ift Überhaupt filebas Beriltfniß unmittelbaren finn- 
lien Anfhauens geforgt! melde Dentlichteit, 

ntlih welde Pracht er Scemeriel Die sune 
er Barlie von bem „geieuenwert des 
rentineruolfs anf ber Brüde gehört, im 
geben gefant, zu dem Beſſen was nam bon est 
derungen irgend fefen fan. Was alles aber unferm 
Autor Mitteln realer Erfaßrung, ber Bhan- 

tafie und Des Gebanfens, an Wiy und g muiger 
Schalfpaitigkeit, an beitäufigem Schmud in 
fer Form zu Gebet ſtehen mag, man N ihu 
niemals etwas mehr als eben gut und möthig if, 
an jevem Punkt aufwenden fehen.“ 

Gtuttgert und Augeburg. 

3. ©. Gotta’fcher Verlag. 
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PET 


Vernide, Geſchichte der Welt 


Dich ausgezeichnete Werk iR befonterd bie ‚ber gefchicht‘ 
sie Bit Be rifrsisenden Entiid nid — —* 


460) In Unterzeichnelem ist erschienen = durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


— 







Die technischen Eigenschaften der Hölzer.; 


Forſt· und Baubeamte, Change und Gewerbtreibende 
Dr. H, Nordlinger, 


Professor und Oberförster zu Hobenheim. 
Mit mehr als 100 Holzschnitten ans der zylographischen Anstalt der Herren - 
Allgaier & Sieglie, 
gr. 8. geh. fl. 4. 48 kr. oder Rthlr. 2. 24 Ngr. 


Das vorsichende Werk behandelt die natürlichen für die Technik 'wichligen Eigen- 
schaften der Hölzer. nämlich innern (anatomischen) Bau, Feinheit. Farbe, Glanz, Geruch, 
Verhallen sogen E —— Härte, Spaltbarkeit, Schwinden, Federkraft, Biegsamkeit, 
Tragkraft, chemische ——— Brennkraft, Dauer, Feuler etc. 

Dei der grossen Abhängi igkeit der Qualität des Holzes von den Umständen unter 
denen es erwächst, und der Schwierigkeit für den Forsimann über die Beurtheilung seines 
Materials durch die Verarbeitenden und für diesen über den Ursprung seines Alo'zes 
näheren Aufschluss zu erhalten, wird für beide ein Buch erwünscht seyn, das auf den 
Grund vieler eigenen Erfahrungen und mit Hölfe sorgfältiger, den Leser sehr fördernder 
Holzschnilte und Uebersichten die physischen Kigehschaften’ und den ‚Zusammenhang der- 
selben mit Standort, Boden und andern Bedingungen des Holzwuchses abhandelt.“ 


Stuttgart, 3. 6. Cotta’scher Verlag.‘ 
19525 — 29 


— Re Am 28 Inni 186135 — 
findet die nächfte fiebente Berlesfang Des Lotterie: Anlchens 


der erflen ff. priv. 


Donau- ee 


Diefes nur ans 60,000 mit 4%, Bern ar: N RAS * 
iſt mit Treffern von u — 63,000; 52,500, — Fey vr — 5,250 
ſ. = " reicht, Fe —* 


UfocieBeiuch. Eonenerenz Nattfindet, fhweingbafter zu betreiben, wird eim junger, 
tätiger, mmabbängiger Mann geſucht, welcher mit 15,000 Guiten als gleichberechtigter Aſſecis ein — 
unb als Reiſender den Vertrieb zu wirlen geneigt täre. Zu bemerfen iſt bafı Bei gehbrige jer — 
ſich der Neinestrag auf viele Jahre hinaus, jährlich mindeſtens auf drei bie viertauſend Guſden, ——— 
er auch nech viel bübe über, zu ſtellen deripricht, und daß jenes eimzuzahlende Cepital — welches durch ben 
Mirbefig des Privllegiums und ber Mitel zu enblofer, Billiger Produetion als volfonmen gefigert betrad- 
tet werben fan — tict min mit 10 Procemt werzinst, fenterm auch durch weitere Gutfheeifung ber 
Hälfte bes bamn noch bleißenden Gewinnreſtes a Conto bes Beteiligten nach und nad amortifirt werben 
würde, in Folge deſſen derſelbe, wahrſcheinlich im nicht allzu fanger Zeit zur völlig kofeniofen GHeichbetbeir 
tigung an einem Unternehmen, beffem fortwährenbe Itentabitität feinem Zweijel ıterliegt, zu gelangen bie 
fihere Ausfigt hätte, 
Auf allenfallfige Anfragen, welche man fih dur die Erpedision dieſee Mattes unter Chiffre 
R. 5. T. Ar. 3286 france erbittet, wirb näbere Auslunft ertheilt. [4256—58] 
Die ſes Hötel, belamit feit fo vielen Jahren, und mit ber 


ſondon. Clareudon Hotel. Begünfigueg von allen Höfen Europa's beehrt. iſt vom 


dem niemen Beſtzer ganz wieber hetgeſellt worden. — Große ud Meine Moertenente; Arofie Selooe be 


d fine, Gharles Grilion, Wr. 169 New Eond treet, 
——— Dr —— 


Heidelberg. Saftye] zum Badilhen Hof. 


Umerpeichneter empfiehlt feinen Guflsof im Mütelpunkt ber Stadt, ohnweit des Schleffes und ber 
Eijcubahn gelegen, ganz neu teſtauriet umb aller Anforderung der Mewmeit entfpsehend, einem reiſenden 
Public beflene, 1292846] Louis Bieringer. 


Wildbad Sulzbrunn, 


Eifendahnftation Kempten (Bayern). 

Saluish-eisenbaltige Jodquelle, bit zmeitreihfle am Job in Wayern, 2671 Fuß Über dem mittel» 
Bindijgen Meere. Seſchlgie Lage, Wanmen- mub Sigkider, Douchtu sc. Inbalatiom, Jedmiich, ob 
molte. Angewendet in allen chroniſchen Ermägramgsfdtungen vnd ihren Folgen, im Sranfheiten worzilglidh 
dar Serofulosis und beginnenden Tuberculosis, in allen Lroniihen Kınder- und Gepunitranfheiten ber 
Frauen ıc. ıc. Wosmngen im Haufe. Schöne Fernſicht. Gurmäßiger Tiſch. — Proſpecte gratis 
un) frame, für Aerzie auch Die Vrunnenfhrifeir grais und fran:e, 

—— Auolunjt ertbeitt: 41 64—65] 

Die Verwaitnug ber Jodquellen zu Sulzbruun bei Kempten in Bayern. 





Um ein äuferft Imcratives Kunſtgeſchäſt, im welchent feine 
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2örgu trieb" n 
etennug u Area. 
Landäberg, ben 18 mi 1851, ! Em 
Köntgiiges eantuyeriqt Saribaterg, ° Tr 

v. Nagel. —D 


Ostindisches: Pflanzenpapier- 


ist ‚der beste-Ersatz für das englische 
„und dient zugleich, weil man da- 

beil luftdicht — 

schliessen kan, als bestes Gii 

Zu haben in alten Apotheken Deutschl; 

En;gros durch die Herten: h 


A. Pfantgert in Wien 4. beim privile- 
girten Erfinder KR. H./Gummi! in München. 


[4145-60] > 1 
[4245— 51] Elegaute, egtra feine unb mebernfe 


echte Do ppeltpanama ale, * 
das Stad 2. upyel ng: — 
takt; Pabenpreis 20 Kr nd 24 Rihle. 4 Su. 
Sorten A 4 Nöte, 1% Ih ee 11, © 
2 Ritfr, das Stid, Werth das 4 
ſeude ich gegen feanfirte, mit Rimeffen und 
verf ‚ auch gegen Poftvorfduß.: 
Atıabme von Dubenden Wabatt. ? 
&. Elb, Reipenftraß: 33 in Altoma bei Hamburg. 


Unterſeen 


5 Mirmier von Juterlalen 


Hötel et Pension Beau Si 
durch feine prativolfte Aueſicht auf be 
frau, Mind und Giger (hi beftent be 
lanuies Grabfiffemmt, iR mi-ber eröf AL 
Penfiouspreis 5 Sr. per Tag. 
Blegeimmolten werten daſabſt Verabrexht. 4260 - 65] 


Dlumen: uud Gartenfreunde 
And boruhtungänoun elngelaten, unfern wol: 

Blet von Wofen und Velargonien ju bend 
vorn ee bad Bene ag“ 40 Net 


Zelt Im dantel 
Wilhelm Kölle & Sony. 
Gärtnerei am Jafoderihore, 


Empfehlun 


unter zelqneter zat ſchon fit Fanger Beltin St Gal · 
Ten int ber Sgwen, ein @ribäfts- und Gemmilftor 
Bureau erritet, und emipfenft Ti zur Beforgum 
von Meipıögefgäften, forwle in Kauf und Merka 
ven Eiaenfkore, Ineafr, Anſehungen und Biquis 
dat'enen u. f \o. Pünfiligyer ar 
Bufasgeer u er from. Ü 


Den 17 Yun 1 
E. Bollinger, 


Ein gebildetes Frauen —— 
aus aattater gamulle, weldes mir daut tich 
Ardelten ſowle mit bee gFahrung eines we 
bollfemmen vertraut {N umb fehr —E Br ien 
werben fann, wihıfgt eine Srelle all 

cder Sefelifganertn. — unter Rr, —22 
befördert bie Erb. d. Bl. [4300—1] 





AUGSBURG. Das 

neiches jo vierteljährlich und balb- 
ülich angenommen wird, beträgt 
3ayern vierteljährlich EL 4ökr, 
Vereinsmünze. 


Dienftag 


lgeutrinr Spikung, 


Ur. 176. 


Inserate worden von der Expedition 
aufgenommen md Ber Raum emer- 
dresspaitigen Colonelzeile berechnet: 
ka Hauptblatt mit 42 kr., in der 
Bellage mit 9 kr. 


25 Junius 1861, 


/ Gorrefponbengen find an tie Rebaction, Imferate dagegen an die Expedition ber Allgemeinen Zeitung zn adreſſiren. 


Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz: für Frankreich, Sardinien, Spanien und Portugal bes G. A. Alexandre m Strasbun 
arten ın Lan für Nordamerika bei dem konigl. ben Postamt Coln oder Westermann & Comp. io New- York; für laden bei den k. k. Postäntern zu 
t undon ; fi dem konigl. preussischen u! . ana h = üt 
ei, Covent-L — 


2.Cour du Commerce St. Andr& des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von 
44 Hennietta-S! ” \ 
kunsbruck, 
beim k. k. 





a, Venedig undTrıest, dann beiBuchbändier . Muster im 


amt an Arien, 
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Ueberſicht. 
Seſterre ichlſcher Plan einer Bankreform. 
Deutſchlaud. Frantfurt a. M. (der Kaftenſchutz. Der Anfall 

auf ben Secretär des norbamerifanihen Generakonfult); Münden 

keine Berflärtung der Beſahuyg ven Landau. Gezogene Kanonen) ; 
tuttgart (bie Wiebereinberufung ber Stänte); Bremen (zum Shug 
ber beutfchen Nordjeeküften); Dresden (vom Landtag. Die Wahlreform 

Berlagen bon ber zweiten Kammer angenommen); Bernburg (eine 

anonyıne Brofhüre); Berlin (die Minſterkriſis. Verlegung ber Stadt 

Säweg); Kulm (Berurtbeilung); WBoren (Schreiben des Erzherzog: 

Etatihalters an die Bezirksämter Tirols); Wien (Abgeorbnetenhaus, 

Abreije ber Kaiſerin. Ehrengabe für die Rönigin von Neapel, Miederber: 

mäblung des Gtantsminifterd v. Schmerling. Deputation ME 

Augufin 4); Brünn (Dpation für Dr. Bistro). i 
Defterreichifche Monarchie. Peſth (bie Adreſſe im Ober ⸗ 
Sieuerexecutionen. Ungariſches Recht. Ans dem Ober · und Unter 

—— hau und dad Landtags haus. Verbot eines Trauergotteädienfied 

out). 
Schweiz. Genf (Schluß der Großrathsſitzung. Geſetz zum Schuß 

—— Glaͤnzende Saiſon. Schließung eines Frauenlloſters in 
mbery). 

Tvanien, Verföhnliche Stimmung über Marosco. 

, Großbritannien. Jahrestag der Thronbefteigung — 55 — 

Victoria, Parlamenteder handlungen (die weliliche Macht des ed. Die 

indiichen Billa). Die geiſtliche Gonvoration. Aden (eine Raturericheinung). 

Franukrei Das Wachen der Dppofition. Der Proceh Vroglic. 
Die Abreife des Kaiſers. Stimmen der Preffe über bie —— 
Konigreichs Jtalien. Der Senat und bie Reaction. Chaſſin an Perſigny. 
... Italien, Neapel (die Finanmoth); Nom (Ertvählungsfeier. Be 

—8 a Veränderung der fremben Garnifon gewunſcht); Turin 
putaiton). 
Türke. Ronftantimopel (Daub Effendi zum Bouberneur bed 

on ernannt). 


Telegrapbifcher Bericht. 

u’, Meiw:Yorf, 15 Jun.“) Die Bundestruppen, welche 
Montoe verlaffen hatten um bie feindliche Pofition anzugreifen, fcheffen 
im Dunfeln ſelbſt auf einander, und fielen überbieß in einen Hinterhalt. 
Eie mußten ſich nach Monroe zurüdziehen. Die Separatiften haben 
Harper's Ferry geräumt, amd bie ganze Potomar- Linie verlaffen. 
Miffouri Hat cffen die Partei der Separatiften ergriffen, 


Sanbelöbericht. 

London, Banlansweis, Gtantsbepofiten 7,855,633 Pf. St. (Zumahme 
288,130 Pf. &t.); andere Depofiten 11,082,951 Pf. ©t. (Zunahme 10cH. er; 
Ren 3,345,994 Pf, Ct. (Zunahme 9358 Pi. Et); Rı herungefigereiten 9,888,6U7 
PH. St. (unverändert); andere Cicperbeiten 19,721,808 Pr. St. (Abnahme 144,917 

. ©t.); unverwenbete Noten 6,208,095 Pf. Et. — 468,955 Pf. ©t). 
Reten tm Umlauf 19,184,870 Bf. Ct. Abnahme 159,220 Pf. St); Metallvorn 
12,395,793 Pf. Et. (Zunahme 383,889 Pf. Et). 


Defterreichifcher Plan einer Bankreform, 

o Wien, 21 Jun. Seit mehreren Tagen beſchäftigen fi Journale 
und Gerüchte mit einer Bankreform, bie vom Finanzminifterium eingeleitet 
ſey. In der haute finance, und befonbers kei der Directicn ber National» 
bant, ift tarüber näheres noch nicht befannt getvorden; man Weiß bloß daß 
im Manuſcript ein Elaborat vollendet ift weiches „Lie Grundzüge für eine 
Herflellung conbertibler Papierwaͤhrung in Defterreich* enthält. Es war 
und bergönnt einen Blid in biefe Arbeit zu werfen „und wir verlegen 
Teincötvegs die Dieeretion wenn wir einiged baraus mittöeilen, ba e8 bald 
bem Publicum überhaupt zugänglich gemacht werden fol. In 31 Gapiteln 
wird ein ganes Syftem bes Papiergelds, des Banlweſens, ber Noten» 
emiffion, des Leihgeſchäfts, der Givculationsmittel u. ſ. w. dargeſiellt, und 
awar fußenb auf bie engliſche Bonfacte von 1844 im ihrer Antuenbbarkit 


®) Diefe Depefipe aus der gefiigem Beilage wieberheit, 





er bie Bermeidifgen Berhältniffe. 


‚Paris bei 


derselben, 
era Postamt — für England bei Wılllama & Norgate, 


Albert Deiken in Neapel; für Griechenland, Türkei und die Lovanıo eta, 









. Das 26fte Gapitel enthält ein Refums 
des ganyen Plans, unb daraus entlehnen wir bie Duintefieng. Für Defter- 
reich ſeh das Syſtem ber Belbiheorie (currency principle) anzunehmen. 
‚Hier ſey eine bebeutenbe Verminderung ber Roten ber unvermeibliche Weg 
zur 9 bed Bari Curſes des Silbers, und das gefepliche Verbot 
jeder nochmaligen Vermehrung der Rotenausgabe ohne metalliihe Ber 
dedung bie Schutzwehr für Erhaltung desfelden. Die durchſchnittliche Höhe 
des Baarſchahes ſeh mit 60 Millionen anzunehmen; ift er höher, fo könnte 
die Notenemiffion durch ein Reichögefeh entiprechend hinaudgerüdt werben ; 
iſt ex barumter, fo böte es ben Fingerzeig bie Bränge noch enger zu halten. 
Der vorliegende Plan flieht fi genau der Peel ſchen Actean. Nur in 
Grmittlung bes Minimalbedarfs an Eirculationdmitteln mufite ınan einen 
andern Meg einſchlagen. Man kann ſich den jeiveiligen Notenumlauf eines 
Landes wo conbertible Roten bas einzige Eirculationsmittel bilden als bie 
Summe feines — wenn au unbelannten — Minimalbebarfs plus einer 
Differenz vorfiellen welche bie Ziffer ausbrücdt um die jener Notenumlauf im 
gegebenen Hugenblid den Minimalbedarf überſteigt. Wird ter höchfle 
Werth für biefe Differen) und noch etwas darüber als bie Ziffer angenom · 
men welde ber Bankfcha bei erfolgter Wiederherſtellung des Silber-Bari 
noch aufweilen ſoll, fo wird bie @inlösbarkeit der bann umlaufenden Noten 
ſicher getwährleiftet ſeyn. Eim Baarborrath von 60 Millionen fomme ber 
äußerfien bentbaren Differenz zwiſchen Minimum und Maximum bes Ber 
tehräbedarfö am convertiblen Roten in Deſterreich nicht nur gleich, ſondern 
überfteige ihn noch. Den mangelhaften Beilimmungen ber Beelichen 
Ban acie bezüglich ber Geſchafte ver Bank ſucht dieſe oͤſterreichiſche Bant · 
acie dadurch zu begegnen daß a) bie Benlltzung bon Depoſitengeldern oder 
Einlagen von Parteien in laufender Rechnung zu Zweden des Eicompte'ö 
Hünftigbin noch grunbfäglich der Nationalbank verfagt ; b) ihr Baarſchatz 
bis auf einen geiwiſſen in Metallgelb für den innern Bedarf bereit zu hal» 
tenben Betrag, zwar in fremden Debifen angelegt, aber niemals zum Vor ⸗ 
wand einer Notenaudgabe zum Zweck erweiterter Banleredite 
im Inlanbe benügt werbe, und e) ber Zinsfuß, zu welchem fie jederzeit 
Wechfel escomptirt unb Vorſchuſſe leiftet, nicht von ihr, fondern durch bie 
freie Goncurreng ber Einzeicher von bankfähigen Wechſeln und ber Bor 
ſchußwerber auf Effecten normirt werbe, Durch biefe drei Beflimmungen 
fey die Ausdehnung der Greditgewährungen vom Stande der fremden 
Wechſelcurſe unabhängig. Die Bant babe kein Mittel in Zeiten des Geld» 
überflufjcs die leichtſinnige Sperulation zu ermuntern; e3 entfalle aber 
auch in Zeiten bes Geltmangels bie Nöthigung mittelft Einſchränlung bee 
Grebite bad Uebel zu fteigern. Durch den gegwungenen Berlauf der Debis 
fen bei hoben Wedhfelcurfen und Rüdlauf bei niebrigen ermäßige die Bant 
die ſchadlichen Schwankungen bed Wechſelcurſes, und ziehe aus ihrem 
Metallſchat ein bedeutendes Erträgniß. Wenn bie Bank den Zins fuß nicht 
mehr motu proprio figirt, ſondern es ber freien Concurrem überläkt, fo 
werde weder das Publicum nod ber Actionär ſich zu bellagen haben, und 
die Nationalbanf werte das populärfte Belbinfitut in ich. Dem 
Staate ſey im dieſem Plan ein Anlheil an dem Regale des Zetielweſens 
vindicitt, wie im der Peelsacte. Die Einziehung ber uberſchuſſigen Rote 
aus dem Umlauf wurde von ber Rüczahlung ber ſchwebenden St asfjutb- 
bebingt, währenb bie bazu erforberlicen Grebitoperationen ben Staatd« 
haushalt erjhöpfen und bie Finanzen möglicertoeife die faum rüdbrzablte 
Nationalbank von neuem. in Anſpruch nehmen wilrden. Die Beibehaltung 
ber Ein: und Funfguldennoten erjpart bie Aufbringung von 100 Millionen. 
Gulden Silbermünze ‚ umd die Bank ſey bloß durch Benügung ihrer rige- 
nen Mittel und mit Hülfe des als entbehrlich nachgetviefenen Teils ihrer 
Baarbeflände der Loſung biefer Aufgabe gewachſen. Dieje Baarfgaft, fo 
wie bie Umtvandlung ber rüdzahlbaren Regierungsf&uld von 255 Mill, 
in eine permanente beruht ebenfalls auf dem Grunbfag der Beel'ichen Arte, 
welche von ber Annahme eines Minimalbedarfs an Noten ausgeht, der 
keine melalliſche Betedung nöthig hat. Jede weiter emittirle Note werde 
darch ben vollen Betrag cn Edelmetall vertreten. In der nachgewiefenen 
Entbehrlichleit von Ruchzahlungen bes Staais an bie Bant liege die ma'e 


lauf erhalten werden dürſen, während jedes Mehr der Rotenausgabe, 
Gulden für Gulden, bis zur Höhe von fünfzehn oder zwanzig Millionen in 
Wetallmünze und darüber hinaus in ausländifhen Wechſeln ( Deviſen) 
freie Bededung haben müßte, torüber der Verwaltung des Emiffiond 
departements die unabhängige Verfügung zuflände; d) Beſchränlung ber 
Pflicht des Emiffionsbepartements zur Einlöfung ber Noten gegen Baar: 
geld auf die Gentralanftalt in Wien; e) Freigebung bes Bantzinsfupes im 
Escompte: wie im Lombarbgefhäft und Beſchränlung der Vorſchuſſe gegen 

iere auf bie Hälfte, gesen Banlpfandbriefe auf brei Viertel des 
Gutstwertbö; f) freie Verfügung der Bank in Bezug auf bie Bertheilung 
ihrer bisponibeln Geldmittel zwiſchen Wien und den Filialen; g) Behand 
lung ‘aller Geldeinlagen von Parteien in laufender Rechnung, jo wie der 
Guthaben von Befigern eines Gitoſoliums im bſterreichiſch juridiſchen Sinn 
des Depofitumd; h) Ueberlaffung bes Zinſengewinns aus dem durch bie 
permanente Regierungsichuld von 255 Millionen bededien Theil der Roten 
ilfion an die Stantsfinangen gegen Nückvergütung ber ertveislichen Hoften 
für die Notenfabrication; i) Umfang und Dauer bes Privilegiums, 

Wir enthalten uns einftweilen jeder Kritif eines Elaborats dem ſichtlich 
ausgebehmte und tiefe Studien vorhergegangen find; der redliche Wille dem 
Uebel der Finanzen abzubelfen ift darin erfennbar, jedoch nicht mehr. Die 
engliiche Banlacie ſchwebte als ein Ideal vor, alleın ihre Unwendbarleit auf 
die Öfterreichtfchen Berhältniffe ſcheint weder ertviefen noch geprüft. Die 
jegige Vanloirection und bie jegigen Bankactionare dürften ſich nicht ge 
willt zeigen eine Gombination anzunehmen bie ihre Inlereſſen nicht be- 
friebigt und für die Zulunft leinen Exfag verſpricht es ift daher auch mit 
gutem Recht die Liquidation ber Banl im Jahr 1866 in Ausſicht genommen, 
allein diefer Eventualität die oberflählichfte Vorleht gewidmel. Man würde 
unberzinelice Schagicpeine ohne Zwangscurs in Abjchnitten zu einem und 
fünf Gulden ausgeben! Die Finanzverwaltung würde im Reichsrath den 
Antrag ftellen mit einer neu zu bildenden Geſellſchaſt wegen Weberlafjung 
des Bankprivilegiums in Unterhandlung treien zu bürfen, bie dem Staat 
eine Anleihe bis zum Betrage des zu beflimmenden Banlſonde zu machen 
hätte! Diefer Schuß des Elaborats zeigt große Unreife und geringe Ber 
raaſichtigung der thatſachlichen Berhältnifje auf den Geldbörfen und bei 
den Gapitaliften; er wirft ſogar feinen Schatten auf die ganze Entwidlung 
von Principien bie nicht vem reellen Stand entleimten, jondern mit biefem 
in einen Kampf fid) einlajien wollen. Das ſcheint und vor allem die Achilles 
jerſe diejer „Örundzlige.” 

Deutjchland. 

DA Frankfurt a. R,, 22 Jun. Die nad) einen gemeinichaft 
liten YUntıay von Preußen, Hannover, Oldenburg und Bremen (12 Jul, 
1560) einzuiegende Sperialcommiffion zur Brüfung der Borihläge zum 
Squhe ber auferpreußrichen deutichen Norbfeelüfte joll aus Bevollmach· 
tigten ſamuntlicher Uſerſtaaten gebildet werden; fie würbe zunächſt auf 
G:und der Denlſchriſten diejenigen auf außerpreußilchem Geriet zu grüns 
de iden Beriheivigungdanftalten zu bezeichnen haben für welche keiufs 
weiterer Entichliekung befondere techniſche Vorarbeiten, brtliche Ethebungen 
u, f. w. von Bundes'vegen einzuleiten jeyn würden. Um dieſer Commiſten 
3;re Arbeitan zu erlongten, hat Preußer, wie aus rincı Mettheilung ſeints 
Brfantien in Der leptar Bundesingsitgung hrborgeht, von arm Die] bis 


menftellt, und dann eine Ueberficht von bemjemigen gibt ioad.an for 
riſchein und arulleriſtiſchem als durchaus nothwendig und was 
nur als wünfdensiwerih bezeichnet werden muß, wozu die beyugliche Ucber- 


könnten, am leicpteften ausgleichen, und die unbedingt nothwendige Zuſtim ⸗ 
mung ber Uferfianten zu ben Anlagen auf ihrem Gebiet im voraus auf 
lürgeftem Weg erzielen zu Tönnen, i 

x Frauffurt a, W., 23 Jun. Sie haben eine bon meinem 
rat in Nro. 170 abweichende Darftellung des Anfalls auf ben 
des nordamerilaniſchen Generalconfulsgebracht, und zivar follte dieſe Dar- 
ſtellung auf genauen Erhebungen beruhen. Sie ift aber offenbar nur cin 
Auszug aus Nro, 73 des biefigen Bollsfreunds, die jedoch ebenfalls micht 
recht berichtet war, wie bie in Nro, 74 erfolgte Berichti darthut. Was 
ich Ihnen ſchrieb, beruht auf Ausſagen von Zeugen; was biefe aber 
ſahen und hörten, und erft durch die ſchwebende Unterſuchung 
werden muß, habe ich abfichtlich nicht beigefügt, und muß daher nur vier 
derbolen daß über den Angriff ſelbſt zur Beit der Ihatbeftand toeber in 
dieſer noch in anderer Weiſe feftgeftellt werden kann, und eine Zurüdhaltung 
darüber bis jet am Plat ift. 

Bayern. München, DasMil-BerorbnungsbL bringteinek, 
Bafügung, d.d. Münden 21 Juni, folgenden Inhalts: Die befichenden 
ſechs fyeldbatterien Langer glatter Zwölfpfünder jollen aufgehoben, als Er ⸗ 
fag derſelben und unter entsprechender Verwendung ihres Jerſonal ⸗ und 
Pferdeſtandes ſechs Feldbatterien gezogene Gußftahl Sechtpfünder nad 
tem aus ber Beilage erfichtlihen neuen Stande gebildet, und diefe in ver 
ale chen Zahl von je zwei Batterien ben Artillerie Regimentern Nr. 1, 2 
und 4 zugeiviefen werden. Dem bezeichneten Stand ber gegogenen Batterien 
liegt die taktifde Formation berfelben zu acht gejogenen Sedäpfünbern 
und ähnlich den eingehenden Zwölipfünder- Batterien ald Fuß Batterien 
zu Grunde; ferner auch die gleiche Eintheilung von zufammen breizehn 
Munitiond: und fonfligen Habrzeugen des Syflems 1836 in den ummittel- 
baren Batterieverband. Nach vollenbeter erfier Uebung der Mannihaftin 
mit den neuen Bsichühen dritt der lange Feldgtodlipfünder für bie Feld» 
Artillerie, bie lange ſchwere Eiebenpfünder-Haubige Modell 1839 allge 
mein außer Gebrauch. 

© Müuchen, 24 Jun. Durd bie beuifchen Zeitungen macht bie, 
dann auch in Parifer Blätter übergegangene und von dieſen mit allerlei 
GCommentaren begleitete, Mittheilung eines Berliner Blattes die Runde, 
nach welcher die Beſahung der Bunbesfeftung Landau von ihrem gewbhn · 
lien Friedensſtande zu 2800 Mann auf 4000 Dann erhöht worben fen 
fol, Ih bin num in ber Lage auf den Grund volllonmen verläßlicher 
Erlundigungen bie Berfiherung geben zu lönnen daß diefe Ungabe unride 
tig, und nichis an ben gewöhnlichen Friedensflande der genannten Befa! 
geändert worden iſt. Wahrſcheinlich bat zu bem Jrrthum bie Thatfache 
Anlaß gegeben daß in diefem Frühjahr, wie jedes Jahr bei bem glei 
Anlaß ın Holge des Einrüdens der Recruten zu ihren betreffenden i 
lungen, um da im Waffendienft eingeübt zu werden, der Präfenzftand ber 
Mannchaft vorübergehend natürlich ein etwas flärlerer var als außerdem 


| unter den gelobhnlichen Umſtänden. Das ıft aber, wie jeder Sachkenner 





tweif, Lei d wähnten Anlaß und zur eniſprechenden Beit nicht bloß im 
ter Vundet feſtang Landau, ſondern ın allın Gamijonsplagen übeshaupz 
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und überall .ber Fall. Die an die unrichtige Angabe geinüpften Neben ⸗ 
umfände vend andeutungẽeweiſe daraus gegogenen Folgerungen, tem 
Grunblofigleit übrigens jedem Einfichtigen von vornherein ſchon klar ſetyn 
mußte, fallen fomit von felbft zuſammen. 

Württemberg. Etuttgart, 24 Jun. Die Stände werden auf 
ven 2 Zul. wieder einberufen torrden. (W. St. W,) 

Hanfefäbte. Bremen, 21%un, Die Bürgerſchaft bat vorgeſtern 
den Antrag dei Dr. Pfeiffer und Genoffen, welcher ten Senat aufforbert 
fich mit andern zunãchſt betheiligten Regierungen über gemeinfame Maß ⸗ 
regeln zum Schuß ber deutfchen Norbfeeküften, unb nammilih zur Grin: 
dung einer Flottille von Dampf-Ranonenbooten, in Verbindung zu fehen, 
mit 66 gegen 11 Stimmen angenommen, Auch tie biffentirenden Stim: 
men richteten ſich nicht gegen den Antrag felbft, ſondern gaben nur einer 
andern formellen Behandlung den Vorzug. (8. 3.) 

K. Sachſen. Bredden, 21 Yun. Die erſte Kammer bat heut die Bes 
vathung des Ausgabebutgets für bad Departement des Eultus und öffente 
lichen Unterrichts begonnen, und babei nah Schluß ter allgemeinen Debatte 
folgenben Antrag einftimmig angenommen: j 

Da zu befürchten flebt dah 1) der Beginn ber Schulpflichtigleit mit eifillltem 
ſeche ten detensjahte, fo mie 2) die große Menge ber Be Mände und Lehr 
ftunben, unb 3) ber bamit zuſa minen ben Arbeuen außerhalb ber Schulʒeit 
auf bie förperliche und geiſtige Eutwwidiung und Ausbildung der Jugend nadhihei 

lig wirkt, jo wolle tie bohe Stanteregierung in Erwägung ziehen auf welde Weife, 
namentlich eb auf bem Wege der Griehgebuug eder der Diepeuſatien, diefen Mebel- 
ftänden ain wedmäßigten abzubelfen fey. 

+* Dredben, 22 Jun. Die zweite Kammer bat heute bie Be⸗ 
rathung über die Wahlreſormworlagen zu Ende geführt, nachdem biefelke 
Cinelufive einer Abendfigung) fieben volle Eigungen in Anſpruch genoms 

men hat. Das Rejultat iſt daß das Wahlgeſeh in ber von ter Kamı 
mer befchloffenen Faſſung bei der Schlupabftimmung mit 55 gegen 12 
Stimmen Annahme gefunden, alfo felbft mehr als tie für Berfaflungs 
veränderungen erforberliche Dreivieriuh najorität erhalten bat. Die He 
gierungsterlage, deren Hauptgrundgüge bereits mitgelbeilt worden find, 
hat bezuglich der Autbehnung bed Stimmrechts auf die Unangefefienen 
eine noch weitere liberale Ausdehnung durch Herabfeßung des Eenfut, ber 
gegen in einigen Punlten auch eine Xbänberung im entgegengefrgten Sinn 
erfahren, tie denn 3. B. and) ein Antrag bes Abgeordneten und frühen 
Miniflerd Dr. Braun auf Aufhebung bes Bezirkeprincipe, welches der 
Regierungtenttounf fefihäft, von der Nammer abgelehnt worden tft. Imre | 
merhin aber darf die Annahme des Ganzen im feiner jgigen Geſtalt als | 








ein fhätendtwerther Fortſchrin begrüßt twerben, der zwar nicht bie princie 
‚ piellen Gegner bes bisherigen Wahlgeſetzes befriedigen, aber doch den Ara | 
\ forderungenjaller gemäßigt liberalen Berfaffungsfreunde genügen bürfte, wie 
auch ſchon biegroße Majorität beivetet, welche fih in ker Lammer für bazfelbe 
herausgeſtellt hat. Geſtatten Sie mir bie Einzelbeſchlüſſe der Kammer hier 
ihrem Hauptinhalt nad) flüchtig zu ſtigiren. Die von ber Regierung ver 
geſchlagene Berftärtung ber erften Rammer durch drei nach freier Wohl | 
Bon der Rıone (nicht „von ber Kammer,“ wie in Nr. 172 irrthüumlich ger | 
meldet worden ift) zu ernennente Mitglieder ift abgelchnt, die Verſtärlung 
der/piweiten Kammer um fünf weitere Vertreter des Handels: und Fabrik 
ftandes aber gemehmigt worden. Die Regierung hatte bei den ftäbtifchen 
Wahlen ten Cenſus zus Stimmberehtigung ter Unangefchenen auf 
3 Thlr. directe Steuer angefegt, die Ramıner hat diefen Sag nur für bie 
Städte Dresden und Leipzig aboptirt, für die übrigen Städte aber auf 
2 Thlr, ermäßigt; ein Antrag denfelben durchweg anf 1 Thlr. feftzufieien, 
wurde abgelehnt. Bezüglich; des Genfus für bie Abgeordneten (paffives 
Wahlrechi) hatte bie Megierung (ftatt der bitherigen Abftufung: große, 
miitiere und Heine Städte 30, 20 und 10 Thlr.) 15 Thlr, als ollgemeinen | 
Sat vorgeſchlagen, tie Rammer jedod) benfelben nur für bie großen, Stätte | 
genehmigt, und auf 10 Thlr, für Heinere Städte herabgeſetzt. Hinſichtlich 
lic) der bäuerlichen Wahlen beantragte der Entwurf für die Unangefefienen | 
einen Genfus von 3 Thlm, für den Abgeordneten aber (jtatt ber bisheris 
gen 30 Thlr. Grundfleuer) 20 Thlr. Steuern überhaupt; bie Rammer hat 
den erfiern Sa auf 2 Thlr. berabgefegt, in Iegterer Beziehung aber 
20 Thlr. Grundfteuer beibehalten, alfo den CTenſus der Negierungsuorlage | 
gegenüber verfchärft, Die übrigen Befttmmungen- des Entwurfs haben 
weſentliche Aenderungen nicht erfahren. Nach der Schlufbeftiimmung des 
Wahlgefrtes ſoll dasfelbe bei Neuwahlen nur nadı Mafzabe des regel: 
mäßigen Drittelausſcheidens der Kammermitglieder, alfo nur fucceffiv, in 
Wualfamkeit treten. Man ift nun auf die Verhandlungen der erfien Kan 
mer geipännt, bie vieleicht gerade in dem Umflanb daß ihre eigene Ber: 
färfung von ber jenfeitigen Kammer abgelehnt worden ift, einen Grund 
zur Beiflimmung findet. 





Anhalt. Wernburg, 19 Juni. Großes Auffehen erregt ger | 
gentwärtig bier eine anonym erſchienene, mit ber Boft durch ganz Anhalt ver: | 
breitete Broſchure: 


„Stimmen aus Anhalt: Bernburg. Die Scheidung 





des » Mllobinmd -vom - Gtantsvermägen.“ - Der Berfoffer beichulbigt den 
Minifter gerabezu Pertinentien bed Gtantöpermögend zu Gunſten der 
Mitregentin in Allobialgut umgewandelt zu. haben, und bieß noch zu wollen, 
(Magd. Btg.) 

Preußen. Der Plan zur Verlegung ber Stadt Schwweg aus ber 
Weichſelnie derung auf bie Anhöhe ift genehmigt imerden ; die neuen Straßen 
find bereits geyogen, bie Bläge für den Markt und die öffentlichen Gebäute 
find abgeftedt. 

Berlin, 23 Juni. Die Kriſis in welcher fih das Miniſterium feit 
geraumer Beit befindet, bildet feitens ber Tagesprefie unausgefeht den Ges 
genftand ber Iebhafteften Erbrlerungen. Mährend bie „B. und 9.8.” 
aus volllommen vertrauenttvlirdiger Durlle erfahren haben will daß alle 
DMeinungäverfciebenheiten im Schoofe des Staatiminifteriums gehoben 
ſehen, und feine andere Veränderung in ben oberſten Negierungsäimtern zu 
erwarten ftehe als die Ergänzung bes Gabinets durch einen befinitiv zu 
ernennenben Ghef des Hausminifteriums (für welchen Poften der Döcrfl« 
Truchſeß Graf v. Redern auserjehen feyn fol), bringt bie heutige „Verliner 
Börfen-Beitung” über die zwiſchen dem König und bem Deinifterium ſchwe ⸗ 
benden Differenzen eine ganz anders lautente Berjion. Es foll danach in 
dem geftrigen mehr als breiftünbigen Miniſterrathe zur Feſtſtellung eines 
entfdieden conſervativen Programms gelommen fen, welches ber Miniſter 
v. Schleinitz zunachſt bem zur Zeit in Ems weilenden Fürften von Hohens 
zollern überbringen wird, und welches dann von tiefen im Namen dee Ge⸗ 
famıntminifteriums dem Slönig überreicht werden fol. Man ficht Bieraus 
baß die Differenzen ſich nod im Stadium der Verbandlungen befiaden, daß 
eine befinitive Entjpeidung. noch nicht getroffen ift, und daß es nicht am 
Verſuchen fehlt noch eine Außgleihung der Anfichten und eine Solivarität 
des gefammten Minifteriums für diefelven herbeiquführen,. In Uebereine 
ſtimmung mit obiger Mitiheilung wird der „N. Hann. Big.” von hier ger 
ſchrieben: „Der Aöniy, unzufrieden über das Stavium wohin bie Politil 
des Miniſteriums das Land gebracht: alfo tie offenen Demokraten ın der 
Nationalverfammlung, die radialen Wahlen, die Untsrgrabung der Auto: 
rität ber Behörben, bie Weigerung ber altpreußifchen Huldizung u. |. im, 
ſoll energisch eine Aenderung dieſer Politil verlangt haben, Das, Vlinis 
ſterium hat fich jegt entjchloſſen — nicht zu geben! ſondern hatbereits cin 
sonjervatideres Programm als bisher vorgelegt. Ueber die weitere 
Entſcheidung und Einigung, und wie weit dieſes neue Programm geht, ver 
Lautet noch nichta,” 

Kulm, 14 Juni. Geftern tourbe, wie ber „Geſellige“ meldet in der 
Anllageſache gegen den verantwortlichen Redacteur und Druder des bier 
erſcheinenden polniſchen Blattes „Nadwislanin,“ Hrn. v. Goltowäti, wegen 


verſchiedenet Preßvergeben verhandelt. Die Antlage enthielt 10 Anklage 


punkte, und zwar wegen ziweimaliger Veleibigung des Prinz Negenten, 
wegen Verlegung der Ehrfurcht gegen ben König, wegen Vehauptung und 
Verbreitung erbichteter und entftellter Thatfachen, worurd bie Einrühture 
tungen und Anorbnungen ber Obrigleit dem Haß ausgefegt werden, wegen 
Theilnahme an folden Behauptungen — im Rüdfall’— wegen Beleid!⸗ 
gung öffentlicher Behörden und Beamten in Bezug auf ihren Beruf, und 
tegen verfagter Aufnahme einer Gegenerflärung in das gedachte Blatt. 
Der Angellagte war nicht erfhienen, unb murbe dehhalb gegen ibn in enn- 
tumaciam verhandelt. Der Gerichtshof erfannte, in ziemlicher U⸗berein · 
ſtimmung mit dem Antrag der lönigl. Staatzanwalſchaft, gegen den Anı 
gellagtenzufammen auf 2 Jahre 10 Monate 3 Wochen Gefärgnif, 10 Thlr. 
Gele, eventualiter noch eine Woche Gefärgnißftrafe, Unterfagung der bür⸗ 
gerlichen Ebrenrechte auf fünf Jahre, und ſprach denfelben die Bıfugnik 
zum Gewerbebetriebe als Buchbruder ab, Inzwiſchen iſt der „Nadwislanin“ 
toieberum, und zwar zuletzt am 12 d. M., mit Beichlag belegt worden, und 
da noch; mehrere Vorunterſuchungen ſchweben, fo bürfte ſich die Verhaud ⸗ 
lung wegen Prefvergehen bei uns bald wiederholen. 

Defterreid. A Bogen, 23 Juni. Der Erjheryog.Statibaltır 
richtete am 17 d. M. aus Schönkrunn an alle Brzieksimter Tirols nech⸗ 
fiehenden Erlaf: „Ih habe aus zuverläffizer Quelle in Erfahrung gebradt 
daß in mehreren Bezirken Tirols mit Umgehung ber Beyörden Unterichrif 
in ben Gemeinden für eine Petition zur. Erhaltung der Blaubenzeind 
gefammelt, und bie Abſendung einer zabireichen Deputation nıd Wien jur 
Ueberreichung berfelben an Se. k. 1. apoftoliiche Majeftät beahfidtigtivrrbe. 
Diefes Unternehmen fol vorzugsiwrife von ber Geiftlichleit ausgehen, und 
fo viel thunlich im geheimen betrieben toerden. , Da Se. Majeflät ver 
Kaifer die Abfenbung einer folgen Deputation nicht zu genehmig.n geruht 
haben, fo eriheile Ich dem R 8, Beyislsamte ben Auftrag den Vorbereitungen 
und Atrefjeniammlungen hiezu entgegenzutreten, weil das gefehlihe Organ, 
der Landtag, ſich ſchon für Beronhrung der Glaubenseinheit ausgefprochen 
bat und darüber bie Allerhöchſte Schlußfaſſung abzuwarten it, Es ift 
hiernach unverzuglich die angemeijene Weiſung an die unterſtehenden Ger 
meinbekorftskungen zu erlaſſen, und ihnen zer Pflicht zu math 
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* 85* nicht principi pi fondern darüber 
er ion ), Jondern nur zubor 
Se Ver Bonitape Höcm Wehe, Be Suktmiie Iegt ferner 
das in Nürnberg vereinbarte vor. Das Haus ſchreitet zur 
hatte über ben Muhlfeld ſchen Antrag. Thoman: ie 
Liegt die aprung ber Nationalitäten. Der 
Redner wendet ſich gegen die Aeußerung Kuranda’s, daß nur das polnif 
en Zdiomen ihm binlänglich ildet ſcheine um als 
zu gelten. Diefe Zurüdjegung habe 
ebenjo aud) bie g daß „man in Nationalitäten Gefchäfte madın“ 
lönre. Epoit und Hohn ſey der Lohn der jenen zufalle die ſich um bie 
Gultur ber Nationen bemühen. Er iſt mit Puult 1 bis 3 einverftanden, 
und till nur Punkt 4 (bi der auf confeffionele Fragen be 
güglichen lirfe) ben Landtagen vorbehalten wiſſen. Zum Schluß 
dankt er dem Haufe daß es ihn biß zu Ende angehört, Brinz wendet fü 
gegen Rieger Begehren, man folle bie Unterrichtäfrage dem ey ren 
entziehen und ben Santtagen zutoeifen; das Dberauffihtöredt des Staats 
müfle beftehen bleiben. Die Melt Habe aus ber Antwort des Staais · 
mins Dation in ber Prote — mit 
erfahren daß es in Defterreid) nur eine Stantögeivalt gebe, nicht 
i. Die legte Sigung habe auf ihn ben Einbrud gemadt daß vom dem 
Bat ngeantrag nicht mehr die Nebe ſcyn werde, da beide Parteien ſich 
au pofttivem Wirken geeinipt 
<lamiren abfiraster Grunbfäße. 


ben. Graf Rothkirch haft das Niro 
beantragt: man möge es ber Regi 

überlaffen eine freifinnige Nevifion ber alten, in bat Gebiet der Kirchen 
und Sqhulangelegen heilen einfälngenden Bejete anzubahnen. Graf Glan 
Martinig jucht ſich durch einige Wipe gegen die Verdachtigung zu redht« 
igen bie man tiber ifm außjireue. Er jey ein Mann bon conjerbativen 
unbfägen, meine ed aber veblich mit ber vollen bürgerlichen Freiheit, 
Nur tolle er die lektere von unten und nicht von oben herauf bauen. Im 
übrigen ſey e8 nicht wahr daß er auf ungefattelten Bauern |payierenzeite, 
und täglid) yvei Yeibeigene ——— verzehre. ( Heiterleit.) Frhr. 
©. Betrino (Bufowina) erblidt in dem centralijisenden Uonflitutionalis 
mus nur einen viellöpfigen Abfolutismus, dem er ben einheitlichen vor · 
zieht. Heil und dreihen find nur in der Autonomie ber Länder zu ſuchen. 
Wit Hab vourte ultraliberale Geſehe bringen ung dem Ziel nicht um einen 
Scritt näher. Habner (Brofefior aus Prag, pin bei der Immunitäts- 
Debatte noch mit den Tichedben): Ich bertweifte Leinen Augenblid daß das 
Haus competent fey biejen Gegenitand zu berathen. Ich ftehe unbebingt 
auf tem voden der Februarverſaſſung. (Lebhaftes Bravo von der Linfen.) 
Auf Grund biefer Berfaflung figen wir hier und beraten. Es beficht gar 
fein Biderfpruch gwuifgen bem Oxtoberbiplom und ber Februarverfaſſung. 
Ja, das Februarpatent gewährt ſogar den Ländern mehr als das ber: 
diplorm, nämlich bas Necht der Beſchlußfaſſung. Man hat neulich von ber 
regten Seite des Hauſes geſagt daß bie Böhmen harte Schadel haben, 
Nun, aud; id bin ber Träger eines folgen Schadels. Die Februarber» 
faflung audzukilten ift unfere Aufgabe. Yirjıt (Biidof von Budtweis) 
gegen 2 und 3 dee Commifiiontantrags (Säulen und Säule): Dan ſprah 
von Herikalır Agitation und ultramontonen Beftrebungen. Ex begreife 

nit warum ma hi N 
nicht gegen die Altıfte, ebrtofirbigfie Geſellſchaſt der Erde, bie katholiſche 
And! Eteke biefe Awa dem Erberalismus eniggen? Sie ſeh im Grgem 





n Defterreicp gegem alle Weli liberal ſeyn Wolle, nur | 


ſchen ver W ————— vweiche, um 
der Neichdeinheit, aud) geeimet iſt das nation au berföl ** 
Probingen balbisft , und auch biefe Leibenichaft zum Abſ 
u bringen. Wieſer (Oberöfterreich) a bie Deut! 
Ahlen in Die Cube Ableben 
em 


ortvurf als wollten fie german 
* nicht Pin nn. en en be die babor 
warnten nge nicht in en Gompetenjcon erfliden. 
Der greife Behr. B. iller&sborf ift für die Gallerie —— 
aber im Haufe fo lebhaften Beifall, daß alle U eten ſich ber 
nähern um deſſer zu hören. Das Haus beſchlieht den Schluß der General⸗ 
bebatte, fo daß in der nachſten (Dienftag:) Si nur brei bereits 


chriebene Redner vor dem Beginn ber cialdebatte ſprechen wer · 
u Ende der Sibung 3 Uhr. * ” 

< Wien, 22 Juni, Der heutigen Sitzung des Abgeorbneten- 
hauſes konnte man ftundenlang beitvohnen, ohne zu genau zu erfahren 
über welche Vorlage eigenilich debattirt wurde. Wie in der 
gangenen begonnen worden war, wurde heute fortgefahren mit 
befenntniffen aus den verſchiedenen Lagern, nur ivar, wie gei 
ſolchem großen Sturm, die verfühnlide, begütigende Haltung vorherrſchend. 
Nach den Einleitungsworten eines jeden Redners lonnte man meinen bie 
ganze Berfammlung fey ein Herz und eine Seele: alle find liberal, alle 
tollen ein großes mädjtiges Defterreih, wollen den Gefammtftant erhal 
ten und gelräftigt wiſſen, aber innerhalb desfelben, jo weit es nöthig, bie 
Autonomie ber einzelnen Länder, freilich, ſobald das „fo weit ed nöthig” 
etwas näher beleuchtet wirb, treten die Begenfäße heraus, melde in 
That unverföhnlic bleiben müffen. Graf Clam ſchwor humoriftifd daß 
er nicht jeden Morgen zum Frühſtück einige Leibeigene verſchlinge, 
Teinen Sauber belomme wenn bon Garantien ber bürgerlichen Freiheit 
ſprochen wwerbe, aber — zuerft Defterreidh im gangen und großen befeftigen 
und nachher im Innern wohnlich einrichten wollen, wie Kuranda anı 
deutet, das feh verkehrt. Darauf dürfte ihm erwiedert werben was 
nifter v. Schmerling bei Gelegenheit der Vorlage des Grmeinbegefeßent- 
tourfs fagte, baß bie abnormen allgemeinen Verhältniffe Leider nicht geſtat ⸗ 
teten ganz logiſch ben Aufbau von unten her aufzuführen. Und man fage 
und doch wo bieß überhaupt jemals — in neuerer Beit wenigſtens — 
möglich geweſen fey. Politifche Freißeit ift immer den herrſchenden Ges 
walten abgerungen worden, tie erſie Sorge war fie rechtlich zu fichern, 
und daran halte man noch, was allerdings nad) dem natürlichen Verlauf 
der Dinge hätte vorausgchen ſollen. Manche Füberaliflen haben ſich nun 
freilich derart in Eticjtworte verrannt, daß fie bald jeben welcher eine 
allgemeine Neiheverfammlung wünſcht für einen Reactionär erllären 
werden, und doch bat noch feiner von ihnen rund herauẽgeſagt wie ex ſich 
den Gonftitutionalismus mit lauter eingelnen jouberänen Landtagen eis 
gentlic; denle. Für jedes „Nönigreich und Land“ ein eigenes berantivorb 
liches Minifterium? Das wäre wohl bei vielen des Pudels Kern, aber die 
fen Standpunft Karakterifirt es am beften daß niemand ſich offen zu ihm 
belennen mag. 

Wien, 23 Jun, Die Abreife der Kaiferin erfolgte geflern Rad 
mittag® halb 5 Uhr mit einem Separatzuge von Larenburg nad, Mödling 
undvon dort über Trieft nad) Miramare, und fodann mittelft Dampfers nach 
Gorfir. Der Raifer begleitet die Kaiferin bis nad; Miramare. Bis zum 
Bahnhof in Larenburg, der mit friihen Blumen, Fahnen und andern 
Selions entfyredend ausgefhmüdt ward, wurde die KRaiferin von allen 
Muͤhliedern des Baiferl, Hofes begleitet. Im Bahnhofe feluR war ber in 
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Larenburg anweſende Hofftaat berfammelt. Den in Möbling bereit fichen, 
ben Separatzug leitele Beneralbirector Zapepriere. Die Ankunft in Trieft 
erfolgte heute früh. Außerhalb des Bahnhofs in Modling hatten fich, weil 
ber Bug in ben Bahnhof nicht einfubr, ſondern gleich füblich entrüdte, viele 
Menſchen verfanmelt, und wurde die Raiferin, welche ſeht leidend ausficht, 
mit Enthufindmus empfangen. Der Bug war ſchon eine gute Strede ent» 
fernt, und bad Tücherſchwenlen dauerte noch immer fort, In Baten bes 
urlaubten fid bie in Weilburg befindlichen Mitglieber des hoben Kaiſer⸗ 
hauſes nod) einmal von der Haiferin. — Der Kaiſer wird am Montag 
Abend von feiner Vegleitreife von Miramare wieder bier eintreffen. — 
Der Königin Marie von Neapel werden bie Damen bes hochſten Adels ber 
Refibenz als Hulbigung für ihre in Ontta an den Tag gelegten heroiſchen 
Tugenten eine ſymboli che Erinnerung überreichen. Diefelbe beſteht aus 
einer Gruppe allegoriiper Figuren, welche mit Denlſprüchen von Halın 
und Beblig gefhämüdt if. Das Kunſtwerl ift von Silber, und wirb An ⸗ 
fangs ber nächften Woche im öflerreiyiihen Aunftverein nur burd) bier 
Tage ausgeftelt ſeyn. — Wie die „Gonft. Eorrefp.“ erfährt, wird ſich ber 
Staat3minifter Nitter v. Schmerling bemnädft in ziweiter Ehe mit ber 
Tochter des verftorbenen berühmten Raturforichers Prof. Endlicher ver 
mählen. — Heute Mittag empfängt der Etaatsminifter Ritter v. Schmer ⸗ 
ling die Deputation bes Gemeinderaths, befiehend aus dem Alterspräſi⸗ 
denten Ritter v. Czapla und ben Gemeinberäthen Dr. Aludy, Friedrich 
Gerold und Wilhelm Franll, welche ihm ben Beſchluß des Gemeinderaihs 
bezüglich der Errichtung eines Grabmals für die Märzgefallenen mitzus 
tbeilen hat. — Am Donnerftag Radmittags ftarb in Baden Feldmarjhall, 
Lieutenant Ferbinand Frhr. d. Auguſtin. Sohn de um das öftergichis 
ſche Artillerieweien einft fo verbienten Felbzeugmeifterd und Gatte der unter 
dem Pjeudo-Ramen „Marie v. Thurnderg“ befannten Shriftftellerin, hat 
der Berftorbene in ber ſchoͤnen Literatur mehrere Werke unter dem Namen 
Friedrich Aarau,“ unter feinem wahren Namen aber die Werke: „Ma, 
roeco, Tunis ıc. und feine Beivohner,” die Reife ind „Pinzgau“ u. dergl. 
erigeinen lafien. (W. BL) 
Brünn, 21 Jun. Vor einigen Tagen teilte ber Abgeorbnete Dr. 
Gistra hier, und man ſchickte fih an, demſelben eine Dvation durch Dar ⸗ 


\ bringung eines Fadelzugs zu bereiten. Giekra Ichnte biefelbe jedod ab, 


und fo vereinigten fi) mehrere Hundert feiner Wähler zu einer Adreſſ⸗e, 


; mit beren Ueberreidhung eine heute nad Wien abgereiste Deputation, 


deren Führung ber Abgeorbnete Schöler übernommen, beauftragt wurde. 
Die Adrefie lautet: 

„Unter dem Ginbrude ber von Ihuen am 11 Juni im Reichsrathe gebattenen 
MNebe erfüllen wir eine uns angenehme Pflicht, Ihmen nicht nur umfere volle Ber 
wunberung, fonbern au umfer höchſtes Vertrauen im Ihr Wirken für bie confti 
tutionelle Breibeit, Größe und Einheit Defterreich® auszubrüden. Wie Ihre Worte 


in bem weiten Gauen unferes großen Baterlaudes ben wärmften Nachhall in allen 
patriotiſchen Herzen finden, ebenjo find fie auch ber Ausdrud ber innigfien Leber 
j rg Ihrer Wähler. Wenn Männer von feftem, vechtlihem Gharakter und 


jetch geiflgen Gaben vereint zum Auſbau unjers berriicgen Baterlandes wirken, 


ı mülfen alle Sonderbeftrebungen zerflicben, und flegreich, eim Hort ber freiheit, 
wird a i 


eim großes mäctiges Defterreich erftehen.” (Pr.) 
Defterreichifche Monarchie. 

x Werth, 20 Jun. Obſchon dem ungarifhen Unterhaus endlich bie 
debatten, welche unisono badfelbe Thema abfpielten, anfiengen lang 
eilig zu werben, daß man abbrach unb bem Oberhaus bie Adrefie, ivelde 
Deat felbft nicht mehr für fein Werk anerkannte, zur Renntnißnahme übers 
Tandte, fo recapitulirt dieſes body das Thema noch einmal, Diefelben Phra⸗ 
ien, basfelbe Exeifern gegen die deuiſche Regierung, denn man toill an 
triotitmuß dem Unterhaus nicht nahftehen. Bemertenstverth find nur 
wei Momente, baf „in Ungarn ber Adel mehr demokratiſch jep als in 
Europa,“ und daß man „lieber als Ungar in bie Hölle lommen til, denn 
als Deutfder in den Himmel” In Ungarn haſcht der Adel nach Popula 
rität, im übrigen Europa vertritt er die Unabhängigkeit ber eigenen Ueber: 
zeugung, bublt nicht um bie Gunft bed großen Haufend. Und jene Bhrafe 
von Hölle und Himmel ift leider nur der Abllatſch einer urgermaniſchen 
Geichichte, nämlich der von jenem Friefenhäuptling, der lieber bei feinen 
beidnifchen Zanbsleuten in ber Höle jeyn wollte als mit ben Ghriften im 
Baradiefe. So trefflih haben die Schwabenſreſſer die Geſchichte ber 
Schwaben im Ropfe! — Die Steueregerution verliert auch nach und — 

ten Nimbus des Martyriums. Die Bauern zahlen germ, nur ber Ade 
verbietet e8 ihnen. In den Städten, befonders in Peſth, zahlt man aud); bie 
lauteften Schreier laufen in der Stille aufs Amt und zahlen. Ja bie Bet: 
tungen bringen bereits keine Schaubergefchichten von der Brutalität der 
Soldaten mehr, feit man fie zur Verantwortung gezogen hat. Um fi 
glärgens Zügen zu firafen, bringt der Lloyd fogar eine Eprenerilä voll 
des Vobes über die muferhafte Führung der Soldaten. Nur eine Fabel 
erlaubt er fidh zum Troft, ba nämlich einige ungarijche Soldaten, un ben 
Zandöleuten nicht läftig zu fallen, des Nachts unter ber Borhalle der Dorfı 
Tircpe geichlafen, und zwei Tage nichts gegefien hätten. Leider ſieht biefer 
„Thatfache" die andere entgegen daß jene Truppen nur aus Polen beftan 
zer, alfo’jeter Anlaß zu fo zarteın Patriotiemus fehlte, — Biel beteut- 
famer it die Einführung dis alten ungariſchen Rechts umd Wechfelrechat, 





Ds defien Vraris barin beflcht jeden Broceh auf 2 bis 3 Jahre ju ben’ 
Ihleppen, fo folgt ihm Berfagung bes —8 | bein (Fuße, 32 Wien 
und Deuiſchland will niemand ungatiſche Wechſel nehmen, daher ſeden die 
Geſchãfte überall, und bie Kaufmannſchaft fängt an übel gelaunt zu wer⸗ 
den. Dauert biefe Anarchie noch einige Monate fo fort, fo wird ed an 
großen Galamitäten nicht fehlen, und man wird e3Deiterreich danken wenn 
«8 Drbnung unb Geieh twicberherftellt. Die deutſche Geihäftsivelt mag 
aber jeht borfichtig verfahren, denn jegt bürfte ein deuiſcher Rläger fein 
Recht finden bei einem ungarifchen 2 
> Peftb, 21 Jun. - Da das Dberhaus mit Denk fehr befreundet 
iſt, fo erivattete man es werde beffen Abteßentwurf befürworten. Es 
ran aud) der Fürſt Primas für Verföhnung mit bem Rönige, bie meiften 
ner bedauerten bie Abänderung ber Deal ſchen Adreſſe, aber niemand 
beantragte ‚die Steigung ber unparlamentariichen Zufäge. Das kann 
or überrafcen, ba ber Adel ſich nicht unpopulär machen twill, und darauf 
rechnet bei ungarifcher Regierung bie oberften Vertwaltungsfellen zu er⸗ 
halten. — Im Unterhaus ift der Antrag geftellt: gegen bie Steuererher 
bung burd „bie Werkzeuge ber abfoluten Negierung” einen Proteft zu er 
lafien, ba man dem Volte das „eble und befonnene Autbarren” nicht mehr 
zumuthen könne. Daß ift twieder ein reiches Thema zu Herzensergichungen. 
—Obſchon man ſich der Beſorgniß der Kaiſer werde bie Adreſſe nit am- 
nehmen Tönnen nicht entihlagen ann, will bie Stabt Pefth trop ihrer 
nicht erbaulichen Finanzen für 130,000 fl. ein Landtagshaus bauen, um 
bed Namens ber ange wurdig zu ſeyn. In den öffentlichen 
Zocalen dauert dad Berhöhnen bes Militärs, das Echimpfen auf Regie 
rung, das geräufchbolle Zuirinlen auf das „Erepiren der Deutſchen“ fort, 
benn Italiens einheitliches Königreich wird ja anerlannt, und daraus 
folgert man einen Angriff auf Venetien, Landung in Fiume und andere 
nge. 
Weſth, 22 Yun. Der Trauergottesdienft für Cavour, welcher heute 
ftattfinden follte, wurde in Folge telegraphifcher Weifung aus Wien durch 
die Stabtbehörbe verboten. 


.. Geuf, 20 Jun. Geftern älch bie fogenannte Meifigung bes 
großen Raihe, nachdem das Anlehen ber Stabt Genf noch definitiv beivils 
Tigt worden mar. Der Deputirte Raymond künbigte an daß er in ber nädhe 
ften Huguftfigung einen @efegenttourf bezüglich ber Befttafung von Belei« 
digungen welche Behörben und obrigleitlichen Perfonen zugefügt werden 
einzubringen gedente. Bekanntlich war eine ſolche Maßregel jeit dom Mar 
chand ichen Proceß feiten® der rabicalen Partei in Ausficht geftellt. Staat 
rath Bautier bat feine Wahl zum Stänberath angenommen, — Die 
Saifon verfpricht äußerft lebhaft unb glängend ju werden, und bie ber letz ⸗ 
ten Jahre bei weitem zu übertreffen. Die Zahl der Fremden in Gafthöfen 
und Benfionen bürfte bereitd biejenige ber günftigften Zeiten des vorigen 
Jahrs erreicht haben. Und doch beginnt bei uns bie Saifon im großem 
Styl getwöhnlich erft um die Mitte des nächften Monats, Beſonders er⸗ 
ſcheinen die Engländer, welche in ben lehten Jahren fait ganz gefehlt hat« 
ten, in großer Amzahl. — Nachdem in dem Kloſter be la Vifitation im 
Chambery in drei Tagen elf weibliche Böglinge, größtenteils vornehmen 
italieniichen und favoyifchen Familien angehörend, und zwei Nonnen ger 
Sochen find, wurde bad Stiojier amtlich gefhloffen. (Bol. unfern Brief im 

x. 149). 


Spamien. 

Madrid, 22 Jun. Rach der Correſponde neia hat Spanien 
Marocco verföhnliche Vorſchläge gemacht, und zeigt ſich noch nachgiebig im 
Berüdjichtigung der gegenwärtigen Lage Marorco's, und des guten Wil 
lens welchen namentlih Mulcy Abbas an den Tag legt. (T. 9.) 

Großbritannien. 


London, 21 Jun, 

Um 20 Jun. wurde ber Jahredtag ber (im Jahr 1837 erfolgten) 
Thronbefteigung ber Rönigin Victoria unter ben gewöhnlichen Loyalitätt« 
bemonfirationen gefeiert: Kanonenſalven, Glodengeläute, aufgezogene 
Staudarten, flaggenbe Schiffe in ber Themfe u. ſ. w. Tags zuvor war 
die Königin, in Begleitung der Pringeffin Alice und ihres heſſiſchen Vräu ⸗ 
tigams, nach FrogmoreLodge, dem Sterbehaus ihrer Mutter, hinaus 
gefahren, und kehrte Abends in die Hauptfladt zurüd, 

Die (telegraphifch erwähnte) Gonverfation in ber Unterhaus 
figung vom 20 Jun. lautete bed nähern alfo: Hr. Griffith (liberale 
conferbatives Mitglied für Devizes, feit einiger Zeit flsikiger Interpellank 
über Fälle ausit ättiger Bolitit) fragte den Staatsfecretär des Austoättie 
gem: ob er irgendeine Nachricht darüber empfangen habe dah der Senator 
Heederen jüngft aus Wien in Paris angelummen fey als Ueberbringer 
eined geheimen und vertrauligen Vorſchlags vom Kaiſer Franz Joſeph an 
den Raifer Rapoleon, bed Inhalts daß die beiden Kaiſer qufammen cine 
unabpängige Armee zum Schuß ber weltlichen Herefceit des Papftes dil ⸗ 
den und Piemont Einmarfd) in den Knehenſtaat ver,gindern Sollten; und 
ob ein angehticher Brief bes Baron Ricafoli At fey, worin berfelbe, ohne 


obiges Cerucht abzulängnen, gejagt hobe: „IH hege die Zuverficht dab 


i 
: 
f 


1 
hf 
Bi 


f 
H 
Ai 


H 


Bi 

I 
Ai 
er 


Bir: 


cha Preußen und, Schtweben, fo tie ‚von ben kathe 
wilaefept worden find. — Die Gommitteeberathung ale bi 
indie) „Coum BIN” tourbe darauf fortgefeßt. Zur zehnten Beim 
mung, die den Venercl gouberneur „ermächtigt* mehr (additional) Mit; 
giner in ben Sale Nach zu berufen, unter ber Bedingung (p 
Yıuad) daß nicht mmiger als eine Hälfte der Jo Ernannten aus nichtaru · 
ichen Parfonen beftey, ‚Beantrag!e. Hr. Layard den Zufag: „und unter 
des Bebingung ba nicht veniger als ein Di der fo Ernannten aus 
Eingebornen Indiens beſntde.“ Bir C. Wood fagt: das Befeg Inne 
keinen Unterfänted zioifgen eur wällgen und niteuropäifgen Unterthanen 
Ihrer Majeflät in Indien, und beihalb mol er Beine Glaffe in der DIR 
gmannt feßen. Lord Stanley glaubt; Liefer. Punkt möffe tem Ermeflen 
d:8 Staotöfscreläth und bes indifg.m Generalgouberneurs anheimgefet 
bleiben, da eB nicht immer leicht feyn Nürfte eine geallgende Anzahl Einger 
borner zu finden bie das indiſche Bol“ als feine Vertreter anerlennen 
tofirde, Hr. Layard zieht fein Amendemm! zurüd, Hr. Banfittart 
beantragt daß bie außerordentlien Nathärnitgieder auf fünf Jahre er 
nannt werden follen. diach längerer Debatte wird der Vorſchlag des Hm. 
Bright, fie auf zwei Jahre zu ernennen, angmomnen. — Die Sitzun ⸗ 
gen am 21 Jun, waren wenig erheblich. A 

ei mit dem weltlichen Parlament verſannnelt fid) in Eng 
land, tie jhon öfter erwähnt, bie „Convoention,* d. h. ein geifllihes Par 
Iament, ebenfalls aus einem Dber+ und einem Unterhaus beftchend, ſo daß 
in jmem bie Erzbiſchdfe und Bigöfe, in lehterem bie niebere Gniftlileit 
der Staatölice jtgt umd fimmt. Ju vielen Jahren geſchieht ber Zufam: 
mentritt der Gonboration nur pro forma, und felbft bie Times nimmt 
ſich heraus über ihre geheimnißvoll feierlige Nigtäthucrei zu fpotten. Ju 
beffen in diefem Sommer ift fie twirtlich beſchaftigt; fie fipt nämlich als 
quiſitienegericht über das (in biefen Blättern öfter genannte) als leheriſch. 
ober richtiger als deiſtiſch, verrufene Bud) „Essays and Reviews.“ 
Allein ift bis jept nichts geſchehen als daß das „Unterhaus“ den Antrag 
ded bezüglichen Unterfuhungsausfgufies — wiewohl nicht ohne Rider 
ſpruch und angekündigte Amenbementd von Seiten einzelner Wiglieder 
— genehmigt hat dem Oberhaus bie Ueberreigung des Berichts an 
gugrigen. 

Des India Haus in ber City, deſſen Mobilien vor wenigen Wochtn 
virſteigert wurben, iſt jegt um den Preis von 150,000 Pf. St. verfauft 
worden. Es wird, wie berlautet, zu Comptoirs verwendet werben, deren 
Mieihe noch immer tm Steigen begriffen iſt. 

Die Engl. Eorrefp. vom 21 Jun. fGreibt: „Um den längften Tag 
im Jahr ponpös zu ſeiern, erfgeint heute die Times in drei vollen Bogen, 
die außer bem politifhen Text noch 102 Spalten mit 4000 Annoncen ent 
halten. Sie ſelbſt bimerli dazu: vor fünfzig Jahren habe fie im Durch 
fehnitt nit über 150 Anzeigen täglicy gehabt, und ihre heutige Nummer 
jch die reichſte die vielleigt je dom einem Tagblatt ausgegeben worden. 
Das tollen teir gern glauben. Der Times iſt es dabei nicht fowehl darum 
zu tfun einen Beleg für ben geftiegenen Verlehr im allgemeinen zu geben, 
fondern viskmehr dem Publicum handgreiflich zu zeigen baß, irof ber Penny: 
blätter, fie nod immer vie bei weitem größte Macht im Staat ber Tage: 
preſſe feg.“ . 

Durd) einen Zufall erfährt man dab ſich in England eine neue relis 
piöfe Seste gebildet hat, tie ben Fataliamus als eine ihre: erſien Glaubens · 
principien anzuerkennen ſcheint. Es find nämlid in kurzer Zeit nachein⸗ 
ander der Beligei zwei Falle bekannt geworden daß Rinder aus Mangel an 
ärztligem Beiftand Rarbın, und daß die Mütter erllärten: fie gehörten der 
Eile „Neiv Lights" an, Die es für cine Cünde oder dech überflüffig er: 
acht⸗ in Rrant sällen einen Arzt zu Rath zu ziehen, da Gott allein 
nur beifen lonne. Die Polizei kefigt nit die Madht diefem Wahnſinn 
entgegenzulrelen. 

Frivalkiridtn cus Aden 
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jTolge hat nahe Leim Dorf Gob, an ber 


‚ abgffisfhenstafe (13 


liche Regierung 

ct dauern; unterfuchen wir toe mar an ihre Stelle n 
Die angeführte Stelle it dem ai Bellen —— Pre anne 
des Herzogs von Broglie: Vues sur les gouvernement de la France ente 
nommen; gefeglih muß in einem folden Fall das Wert fofort 
werden. Die laiferliche Behörde hat offenbar biefem Gebot nicht ge 
reffenden f genommen. 


n 


leiflet, * Hr. re von dem bet Bat 
Darauf bezieht ſich ber in ber geftrigen Nummer ber Allg. erwähnte 
Pꝛolteſt bes Herjogs von Broglie. Nach der Etoile — die 
Veſchlagnahme Folge einer Denunciation bes Marquis de Sareche 
jaquelein. Der Herzog von Broglie ſgeint eniſchloſſen gegen bie Willkür‘ 
der Regierung mit allen gefegligen Mittel» anzulämpfen. Bis jegt hat 
bie Regiernng in dieſem Kampfe zwiſchen ihrer Allgetvalt und ber moralisı 
ſchen Mag eines Einzelnen Schlag auf Schlag erlitten ;; jeder folgenve hefti · 
ger, eniſchiedener als ber frühere. Der officidfe Gonftitutionnel, deſſen 
fich der Minifter Hr. Fialin de Perſigny gegen ben Herzog bedient, hat darunter: 
beſonders zu leiden, denn außer ben verſchiedenen Desavouirungen und Des 
mentirungen bie ihn getroffen, iſt er jeßt auch noch von einer Alage betsoht, 
welde Hr. Billemain gegen ibn anhängig gemacht, da er von biefem einem! 
ſeht uneprenhaften Act berichtet hat, ber eitel if Die 
fer Heine Krieg, den ınan dem Nögime, ben Drganen und Werkzeugen bes 
weiten December& macht, gewinnt mehr und mehr an Bedeutung, und wenn 
Prevoft-Paradolim geftrigen Gourrier bu Di man che bie Jtalienet warni 
„keinen unumfdränlten Gebieter anzunehmen, gleichviel ob er in feinem 
Namen oder dem ber Maffen rede,“ fo ift unfchtver zu erkennen gegen 
welden Abfolutiönus, gegen welche Einheit der Gewalt er profeflirt. » 
* gar een ars De ber und allen Acten feiner. 

gierung — einer Solibarität alle Angriffe auf letzterer zurlicdhält,; 
folange die Dppofition ſich ohmmäctig pe der brutalen: @etoalt 
fühlt, die abır um fo gefährlicher ıft wenn die Ohnmacht ſich im graft⸗ 
bewußtſeyn vertwandelt — fällt Tein Streich daneben, twohin auch ge. 
zielt ift, immer trifft er bad Negime. Die gefitige „Dpinion na« 
tionale,” die einen neuen Schwindel ber „Gompagnie immobiliöre* 
angreift, gebenkt ſicherlich nicht gegen ben zweiten December audzufallen, 
und tod thut fie es thatſächlich, weil niemand bon der Gompagnıe eine 
beabfißitigte Üctierausgabe von 18 Milionen Franten — factiidy ohne 
irgendeine Sicherheit dafür gu gewähren — beanftanden ann, ohne nicht 
zugleich jener Fulh unfundirter Mobiliarwerthe ben Proceh zu machen, ju 
deren Audgabe das zweite Raiferreich den von ihm funtirten Grebitinftitu 
ten die Erlaubnig gegeben. Die bezüglichen Inftitute feinen übrigen® 
unter fid} eine großartige Mechielveiterei zu treiben, und vermuihlich nixd 
die Gelgättsfährung nirgends erbaulichet feyn als bei der Caisse des 
Chemins de Fer, 

Die Dpinion nationalenimmt aud in der Broglie ſchen Sache ent» 
ſchieden und beftimmt Partei gegen bie Regierung. Di de find zu 
Mar und beftimmt, und weder als Vertvaltungs: noch als richterliche Be⸗ 
horde hatte ein Volizeipräfert das Net zur Beichlagnahme, teil vor der 
Ausgabe eine ſolche Beſchlagnahme nur bei Schriften bis zu 10 Bogen ge 
flattet ift; bei größerem Umfang aber nur nachdem bereits mehrere Exems 
plare ind Rublicum gelommen find. Das Wert hat 623 Seiten, und ber 
Autor hatte exft die Abyüze corrigirt als die Beſchlagnahme erfolgte, Der 
Hırzog hat den Polizeipräfeeten vor dem Tribunal der Seine verllagt, 

Der Moniteur theilt an der Epipe ſeines nichtamilichen Theild mit: 
„Da zahlreiche Deputationen bie Abſicht Tundgegeben haben fi) während 
tes Aufenthalts des Kaiſers nad) Vichy zu begeben, fo finb toir, um jeden 
unnügm Schritt zu erfparen, zu der Anzeige ermächtigt daß, da Se. Maje« 
Mät zur Pflege ihrer Gefuntheit fid) nach Vichy begibt, fie weder die Des 
putalionen nod; bie Perforen empfangen wird welche bei ihr porgelnffen 
zu toerben toüinfchen. Die Abreiſe des Raifers nad Vichh it definitis auf 
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den 5 Yulü feflgefegt, Graf Waleweli begleitet ihn. Die Miniſter Bar 
rohe und Mouher werden ſich fpäter zu ihm verfügen, ebenfo Graf Morny 
nad) feiner Rüdkehr von Bad Homburg. Ob der Raifer dem Iegtern dann 
im Departement Puh be Dome einen Beſuch abflatten erde, ift noch nicht 
ganz gewiß. Die Raiferin bleibt fürs erſte noch in Fontainebleau, und be 
gibt fi) dann nad) St. Gloub, und von ba nad Viarrig. 
Die bevorfichende Anerlennung bed Konigreichs Jtalien veranlaßt 
die Gazette de France zu folgender Bemerlung: Die Anerlennung 
eines italieniſchen Königreichs, mit den auf Rom und Venedig bezuglichen 
Vorbehalten, wird Victor Emmanuel neue Schtoierigleiten Schaffen, ohne 
feiner Regierung einen ernſtlichen Halt zu geben. Gie wäre der Grund 
zu einem ecdlatanten Vruch mit einer Partei, ohne welche der Re galantuomo 
nichts, und welde alles ohne Victor Emmanuel vermag. In der That, 
wenn immer fie Luſt dazu haben, werben bie Baribaldianer Victor Emmanuel 
wingen aus der Loge herausjutreten in weldyer er ſich im Schatten aus: 
mwärtigen Schut es zu befeftigen beftrebt iſt. Ein Angriff mit betvaffneter 
Hand, eine don einigen Hundert entichlofjenen Männern auf venetianiſchem 
Gebiet unternommene Expedition kann ernfte Fragen aufiwerfen, und 
den Galantuoniemus bed Freundes von Garibaldi in eine gleich fehr ge⸗ 
fährlie Alternative verfegen. Diefe Expedition fann man nicht verhin ⸗ 
dern, unb Garibaldi wird gleichſam gemötbigt fie zu unternehmen. Dan 
wird bann fehen mit welcher Schnelligkeit die Dinge ſich überflürzen ! 
Der Monde bemerkt über bie Anerkennung Stalins: „Es if 
ſehr ſchwer biefen Act gleichgültig aufjunchmen, wenn man weiß wie 
große freute er der Revolution macht. Die Vorbehalte milde ihn 
begleiten, Fönnen uns nicht beruhigen, wenn wir an die Vorbeialte 
denten welche in Züri ftipaliet worden find.” 
+ Waris, 23 Jun. Die Majorität des Senals fol die Abſicht be 
gen von der Regierung zu forbern daß fie in ber nächſten Seſſion, über bie 
Folge welche fie den ihr zugetviefenen Petitionen gegeben hat, Bericht und 
Rechenſchaft erflatte, Aus biefem Anlafje fol im Minifterrathe barüber 
berathen worden fehm: ob das Decret vom 24 November zu erweitern ober 
zu beichränten, und ob gegen bie Ausdehnung welche der Senat dem Peti⸗ 
tionärechte gibt zu reagiren ſey. Es wurde hervorgehoben: das Land habe 
durd) feine paffive und indifferente Haltung jeither betviefen daß jenes De 
cret, wie Hr. Foulb fogleich gefagt hatte, eine ganz überflüffige Conceſſion 
war, deren Veſchränkung oder Burüdnahme c8 ohne Bedauern erfahren 
mwürbe. Aus biefen Beratfungengieng das vom Dinifter Billault in der 
‚ Rammer vorgetragen: Programm hervor, dem man nadjträglid) einen we⸗ 
ſenilichen Zufammenhang mit der auswärtigen Politif zuſchreibt, beren 

weitaus ſehende Unternehmungen bie Dictatur im Innern bald wieder 
" noch unmtbehrlicher maden dürften. — Hr. Barode hatte ſchon ein 
' mal auf der Dinifierbant in der Kammer bie Ehrenhaftigkeit des 
ſeitdem verfiorhenen Hm. Leymarie verdächtigt, ohne daß biefem 
eine Beridtigung in den Blättern geſtattet wurde. Hr. Billault hat in 
! feiner Entgegnung auf die Rede J. Favre's im berielben Weiſe gegen 
| Hm. Ehaifin verfahren, den er einer Zeitungsliceny für untvürdig erflärte, 
! weil er ſich 1848 an ben ſchmuhigſten Gommuniftenblättern betheiligt hat, 
! und fein Geſuch um die Licenz Erinnerungen an die e Geſinnungen ent» 
! hielt. Das Geſuch ift ald Brofchüre erfhienen, und twurbe vom Publicum 
' wegen feiner unabhängigen Gefinnungen und feiner twürdebollem reis 
\ müthigkeit ehrenvoll beurteilt. Hr. Chaffin war fo glüdlich in den Bläte 
tern erklären zu dürfen der Minifter Hr. Billault habe ſich geirtt, da er 

1848 unter Aufficht feiner Mutter außerhalb von Paris feine Studien 

beendigte. Geftern hielt ein Mitgetbeilt aus dem Minifterium des Innern 
im Siöcle bie Angaben tes Minifterd aufrecht, da fie auf amtlichen 
I Erhebungen beruhen. Auf diefe Weife gibt bie Reglerung einem 1hat 
' fäglichen Frihum bie Hutorität einer unwiderlegbaren Wahrheit, 

und Hr. Ghaffin muß in ber Meinung eines jeben Gutgefinnten 

für ein anrügiges Gubjert gelten. Das Schweigen über einen folgen 
| Vorgang lönnte für jeden Jourmalifien und bie gefammte reſſe die um 
| Teiblichften Gonfequenzen nad; ſich ziehen. Hr. Chaffin richtete Heute neuer 
| rings ein Schreiben an ben Grafen Perſianh. Dech dürfte kaum eim 
ı Journal dieſen Proteft gegen ein minifierielles Mitgetheilt zu beröffent: 
| lichen wagen. „Hr. Dinifter,* jpreibt Hr. Chaſſin, „ich Ias fo eben hr Goms 
| munique an ben Giecle aus Anlaß meines Schreibens an Hm. Bilault. 
| In Betreff meines Gefuds werden die öffentliche Meinung und bie Ge 
ſchichte ige Urtheil fällen. Sonſt fehe ich mich zur folgenden Antivort ger 
ı nöthigt: 1) Mein Schreiben erſchien in den Zeitungen bevor es auf der 
Voſt am ſeine Adreſſe gelangte, weil das Schweigen auf meine früheren 
\ Eingaben im Danufeript mich zu ſolchem Verfahren zwang; 2) ivenn tie 
ı Verantwortlicfeit des Hrn. Bilault ſich Hinter amilichen Erhebungen vers 

birgt, fo werden bie Perfonen welche fie gelieſert haben mir verantivortlich 
‚ für die groben Untwab, beiten welche barin amtlich behauptet werben, Ich 
veilange von Ihnen, Hr. Minifter, daß Sie mir jene Erhebungen vorlegen 





Auf dem Wege den die Staalaver waltung einſchlagt, und auf welchen fie 
mid) bindrängt, handelt es fich nicht mehr um Bolitit, fondern um bie Ehre. 
IH babe Kinder demen ich wahrſcheinlich nichts als die Ehre ihres Waters 
Binterlafien tverde, 5 

talien. 


Z Reapel, 18 Jun. PR. Ser der Regierung bat eine ſolche 
Höhe erreicht, daß fie leicht zur Lebensfrage für die aus andern Gründen 
fhon hinreichend bedrohte Herrichaft der Biemontejen in Neapel werden 
kann, Die Wirthſchaft welche vom Einyug Garibalvi's an mit ben Staais ⸗ 
eintünften und mit den reichlich vorgefunbenen Schäßen getrieben wurde, 
iſt eine fo entfeßliche, mehr als tärkifche geweſen, baß eine baldige Kriis 
feit langer Beit ſchon als unausbleiblich vorauszuſehen war. Die im 
Staatsihag von der Frühern Regierung im Laufe vieler Jahre aufgeſam⸗ 
melten Millionen wurden in wenigen Monaten neben ben fonft mehr als hin» 
reichenden Einkünften vergeubet, unb balb war man gendtbigt, um bie ſich 
unerBlärlicher Weifevermehrenden Yusgaben zu beiten, bie derſchiedenſten — 
nicht immer zu redhtfertigenden — Audkunftämittel anzuwenden. Aus den 
Sälöfen unb dem andern fequeflristen öniglichen Eigentbum wurden 
allein 800,000 Ducati herausgezogen und ſchnell verbraucht. Bor einigın 
Xagen war es fo weit gelommen, baf eine in ben Gtaattcaflen beponirte 
Summe bon 116,000 Ducati, bie zum Theil den Majoraten, zum Theil 
den Gerichte beamten gehörte, welche diefelbe bei iprer Anflellung ald Gaution 
erlegt hatten, zur Beſtreitung dringender Ausgaben angegriffen werben 
mußte. Es ift bieß freilich ungefeglich, doch find die Geſehe von der neuen 
Regierung ſchon in vielen Fällen in fo auffälliger Weiſe verlegt worden, 
daß man fi nit wundern konnte bei biefer Gelegenheit die vorgefundenen 
guten neapolitaniſchen Renten durch ſchlechte Bons erfehen zu fehen. Eine 
am borigen Sonnabend für Loltogewinne fällige Zahlung von 36,000 Dis 
eati fonnte erft gemacht werden nachdem das Haus Rothſchild ſich gu einem 
Vorſchuhß bon 300,000 Ducati, ber nun wohl für einige Tage über die 
Noth hinweghelſen wird, bereit erflärte. Lange können diefe fünftlichen, 
dem Lande berderblichen Mittel nicht vorbalten, und e8 twirb, da ein punlt⸗ 
licheres unb reichlicheres Eingehen der Steuern als bisher vorläufig nicht 
zu hoffen ift, dringend notbivendig feyn von Turin aus Geld zur Befteis 
tung der laufenden Ausgaben hierher zu ſchiden. Es find fo bebeutenve 
Summen von hier dorihin gewandert, daß man mit Recht auf eine folde 
Aushülfe rechnen lönnte, wenn nicht bie Aufflärungen über den Stand ber 
Finanzen des ganzen Konigteichs, die ber Finanzminiſter vor einigen 
Boden gab, jede Hoffmung hierauf benehmen müßten. Zum Abſchluß bes 
neuen Anlehens, von tefien Betrag vielleicht auch hierher bei ber Veraut ⸗ 
gabung ein Meiner, und jebenfalls bei der Wieberbeyahlung cin großer 
Theil fallen könnte, ift noch bie Regelung mancher politifchen Berhältniffe, 
deren Zeitpunkt ſich gar nicht vorausbeftimmen läßt, erforderlich. Weide 
Mittel man bemnäd;ft ergreifen wird um eine bolfländige Einfielung ber 
Zahlungen zu vermeiden, muß die Zukunft erft lehren. Die Bark von 
©. Giacomo ift durch bie befländigen Anforderungen ber Regierung in cine 
ſolche Lage gerathen, daß nur bas herlömmliche Vertrauen der Neapclitce 
ner zu ihr fie vor einer Kataſtrophe ſchühen Kann. Papiergeld, in tem 
Sinn wie in anteın Staaten, gibt es bier bekanntlich nicht; doch fielit tie 
Bank auf Verlangen, gegen Erlegung bed baaren Beirags, Policen von 
beliebiger Höhe auf den Namen tes Inhabers aus, die im Reapel curfiren, 
und nad den Etatuten jeden Augenblick eingelöst twerben lönnen. Da 
hieru fletö ein bedeutender Baarbeftand in der Bank vorhanden ſeyn muß, 
fo verlangte man fon während der Dietatur Garibalors die Verdffente 
Kung ber Bilany, und fand es höchſt bedenllich baf bei einem Policens 
Umlauf von 24 Millionen Ducati ber Baarbeftand nur 8 Millionen bee 
trug. Eeit jener Zeit ift hierüber nichts mehr beröffentlicht worden, bed 
läßt ſich mit Beftimmtheit berechnen baf gegenwärtig, während ber Notens 
umlauf fi um wenig ober nichts verringerte, der Mingende Fonbs auf 
2% Milionen herabgefunten ift. Es ift dieh ein fo unrichtiges Berbältnift, 
daß ein plotliches Sinken des Vertrauens der Police Inhaber die Bank in 
bie ſchlunmſte Lage bringen Idante. — Einen nicht üblen Barometer für 
bie Bffentlie Stimmung bier hatte man an dem Verhalten ber Börfe bei 
den ſchnell auf einander folgenden Nachrichten über bie Krankheit und ſpa⸗ 
ter über ben Tob des Grafen Cabeur. Allgemein war man erflaunt ein 
nur unmerlliches Einken, und beim Eintreffen ber Todesnachricht, während 
bie piemontefifchen Papiere fielen, gar rin Steigen ber neapoluaniſchen 
Renie um einen Punkt, bon 77, auf 78%, zu ſehen. Die Ettlaͤrung diefer 
auffaßlenden Erfgeinung, bie aber felbfiverfiändlich hier nicht als richtig 
aneılannt twerben durfte, liegt darin baf mit Gabours Tod die Ausfidien 
auf bie Einigung Jtaliens geringer, die Hoffnungen auf eine Loetren« 
nung Neapelẽ, tie natürlich wieter ein Eisigen der Nente wit ſich bringen 
twürdr, größer wurden. Epäter mufte freilih die Rente twieber herunter« 
sehen, weil bei den jegigen finanziellen Berhälmifien leife Biveifel an der 
Behlung der am 1 Juli fälligen 4 Dilionen Zinſen auffteigen-Ionnten, 


Die Bufammenfämeljurg der Staalsſchulden wird allen Beinühungen bed 
müffen, garen eine zu heftige, m 

fition hervorrufen toiixde. Selbſt die piemonieſiſch gefinnten Blätter jehen 
ſich gendthigt das Nurecht einer ſolchen Mafregel, die den Reapolitaneen 
die legte Hoffnung auf bie Wicbererlangung ber durd die Einverleibung 
bei ihren Nenten‘ verlornen 40. Punkte benehnen würde, einzugefichen. 
Durch ein Decr et des Königs Ferdinand, welches befahl daß bie Nente nicht 
mehr au porteur, fonbern auf ben Inhaber ausgeſtellt werden jolle, war 
«3 möglich alle neapolitanifchen Papiere in bie Hände von Neapolitanern 
gu bringen; und ihnen hiedurch einen von ber Parifer und Londoner Börfe 
fat unabhängigen, gleichmäßig hohen Stand zu geben. Jetzt aber bringt 
diefe fonft zweclmaßige Beftimmung den Nachtheil mit ſich tab ber durch 
das plöglihe Sinlen erlittene Verluſt faR ausfäliehlid von den Neapolir 
tanern geltagen werden muß, teofür biefe den Biemontefen, bie ihnen den» 
ſelben beibrachten, nur geringen Dank wiſſen lönnen. Die größte Hoffnung 
ber Renteninhaber beruht auf dem Berjall des neuen italienifchen Königs 
reichs, bod) würde fich diefelbe, felbit wenn eine Qostrennung Neapels und 
eine Refiauration der Bourbons flatifände, nicht in dem Maf erfüllen als 


siemlich allgemein. gl i 
Reigen und vielleicht auf 90 lonunen, body wird fie niemals ihren 
alten unbeweglichen Stand von 117 twieber erreichen, weil es nicht möglich 
iſt zugleich mit der Reflauration ber Königefamilie auch eine Neflauration 
ber für viele Jahre zerrütteten Finanzen vorzunehmen. Der erfte Regie: 
zung&act bed twieber eingefeten Königs müßte der Abſchluß einer ganz un? 
verhältnikmähig großen Anleihe ſehn. 
= Nom, 17 Jun, Aus Rüdſicht auf die zur Feier des Jahres ⸗ 
tagd der Erwählung wie ber Rrönung des Bapftes angeordneten Feſtlich ⸗ 
Zeiten, für welche nur bie majeſtätiſchen Näume des Baticans ganz paffen, 
in die Abreife Sr. Heil. nach CTaſtel Gandolfo um einige Tage aufgeſchoben 
worden, Nach dem Gottesbienft in der Sirtiniſchen Gapelle, wo der Bapft 
Diefen Morgen mit den Gardinälen und Prälaten bem bon Cardinal di Pielro 
celebrirten Hochamte beitwohnte, nahm er die Glückwünſche der fremden 
und eigenen Minifter wie ved franzöfifchen und eigenen Dificiertcorps ent 
gegen. Dir König von Neapel erſchien in gleicher abſidt bei ihm 
Pius IX beflieg heute vor 15 Jahren den Stuhl Petri. Im Gefpräd mit 
Migr. Merode ertundigte er ſich nach den Arbeilen der Pontonniers. Die: 
ſelben hatten vorgeftern binnen 24 Stunden ben Tiber überbrüdt, was die 
Römer in nit geringes Staunen verlegt. Die Brüde bleibt acht Tage 
x Anſicht aufgefhlagen. Se. Heiligkeit verſprach dem Minifter fie zu bes 
tigen, — Aus ber ſranzöſiſchen Preffe find in deuiſche Blätter über 
eine Gorreipenbenz zwiſchen dem Raifer von Rußland und dem Papft irr⸗ 
thümliche Nachrichten übergegangen. Wenn Kaifer Alegander II den Ober ⸗ 
hirten ber fatholifhen Kirche um gute Dienſte wider die polniihe Bewe 
gm erfuchte, fo folgte er barin dem Beifpiele feines Vaters, Wenn 
or XVI, in folge defjen, bald nach feiner Erhebung unter den Hebo- 
Iutionsflürmen bes Jahrs 1831 bie entbrannten Leidenſchaften des polni+ 
ſchen Klerus als ber befondern Teilnahme an ber Aufwieglung ſchuldig durch 
ein ſcharfes Nundſchreiben niederfchinetterte, fo iR Pins IX gewiß noch 
mehr in dem Fall aus trauriger Erfahrung zu wiſſen daß am allerivenig: 
ften der latholiſchen Kirche gegenwärtig mit irgendwelcher Eatſchuldigung 
einer Infurrection gedient it. Wenn aber Pius IX bei biefem Anlaf 
wuünſchie daß den confefftonellen Erwartungen und Intereſſen ber Katholi: 
fen im Czatenteiche, wo für die politiichen Foriſchritte mit ben beflen 
Willen von oben herab getvislt und geſchaffen wird, aud endlich einmal 
Rechnung getragen werde, jo war bas durch die Berfettung ber Umftände 
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en. * 
"Der ſorigeſehie Zuderrübenbau ala Raubwirtäfdaft co ar 
tirt,) Der „amtliche Bericht Über die britte olfgemeime 
Pemelogen. Obfl- und Geimilfezlichter, mebft der damit verbundenen Aue 
Berlin vom 2 bis 9 Dct. 1860 von Prof. Dr. K. ſtech, General 
Bereind zur Beförderung bes Gartenbaues in ben L i Staaten" 
&.36: & Hänel weist zit für die Umgegeud von Magteburg nad) wie 
bakibf die Runfelrübenzuderfabricenten in ber größten Verlegeuheit befinden, weil 
bie Runletrüben nicht mehr gedeihen wollen, ud zioar trotz ber reichſten 
Die icamten chen ſich daher genöthigt fich immer weiter mit bem Rübenbau 
von Vagdeburg zu entfernen, und benjelben in ſolche Localitäten zu verbreiten me 
bieher noch wenig Nüben gebaut wurden, 

Kirchheim m, T.,. 24 Jun. (Wollmarkt, dritter Tag.) Verkauft 7000 
ey "or fehr lebbafi. Preife einige Gulden Beifer ala Eonite. 

nnover, 22 Im. (Stader Zoll), Heute Nachmitteg iſt der 
—5 welchet die Erhebung des Stader Zolls vom 1 Jul. d. 3. — 
von allen Conferenzbevollmãchtigten unterzeichnet worden. 

London. Bei ber legten Berfammlung des Bereins aus. Börbernns 
des Aderbaues wurben durch das Unterhausmitgfied Hin, Cairb ii 
Aufichläffe Über ben Stand der englithen Wollziichterei mitgetbeilt. Tregben bafı die 
Einfuhr aus Dem Musfand und [ans ben brittiſchen Colonien in den Taten 
ywanzig Jahren fo anferorbentlich zugenommen hat, bleibt bie ch 
immer einer ber ee Iuduftiesweige Euglauds. Die ul and 
Spanien und Dentfehland Kat im bem degten zwanzig Jahren allerdings um vier 
Willienen Pfund abgenommen, doch wird biefer Musfall durch ten zwanzig Mil- 
fiomen Pfd. Betragenben Aumadhs der Einfuhr ans Rußland, Dänemark, Portugal 
und ben Niederianden fünffach auf en. Die auftralifhe Einfuhr beb-fih in 
bemfelben Zeitraum von 13 auf 54 Miliemen Pfo., die fühameritanifdhe wem 1 
auf 14 Millionen, die ofiubifhe von 4 auf 14 Millionen Yo. und auch bie engr 
tie Wollprobuction hatte ſich feit 1812 von 100 auf 120 Millionen 
feigert. Im gamen mar ſemit die Etzeugung um wolle 75 Precent 
und beut noch Tann kein Yand in der Erzeugung ber flark geſuchten langem 
zenden Wolle mit dem englijgen Schafzügter cencwriren, 


Telegramm. 

* Frankfurt a, M., 24 Jun. Orflere. Epror. ———— 
—— v. — vP. ; en rl 3 
von 931g; vom ; eg re BB, 
bader. Ob ehn · Accien 104; voll eingeachit 10544; öfter. ee 
116 4; @ifader-Prioritäte-Metien TI, B. Wechfelenrfe: Bonbon 11894; Paris 
S3iK; Wien Sit. 

. Bien, 24 Im. Oederr. Öproc. Natioual- Auleihe 79,80; Bpeoe. Metall, 
6815; Lort-Mnlehenslarte von 1864 92; von 1858 117,50; von 1860 84.60; 
Bautactien 749; öferr. Trebit-Mobilieractien 173,90; Douauda i 
425; StoatsSahtaclien 274.50, Merbbakmastien 195.30; Mefbaf 
108.90, BWenjelceurfe: Augebura 8 Momat 116.75; London 187.76. 

Verantwortiige Mebartiem: Dr. ©, Kolb, Dr. 8. 3 Nitendöfer, Dr. 9. Orgel, 
Verlag det 3. @. Gotta’ ichen Budbanslung, 
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Gafhof zur Por in Iſchl Galzkammerguh. 


Bei Beginn der Bate-Zaifon erlaube ich mir einem geeoxten Yublicam meinen fehr amgemehm in mächter Mühe ber Babehäufer und Trinfhafle gelegenen un 


in empfehlenewerihe Erinnerung zu bringen. — 


Eeiber dürfte num durch Eröffnung kines menen eleganten Speifefaales (Table d’höte und a la carte), Enfe 


Zefegimmers , ſewie einer freusmtiichen Terraffe im Freien, allen Anforderungen ber Gegenwart genligen. 

Tägliche mehrfache Verbindung mitmittelbar bo Gaſtheſe ans mit ben Dampftcoten am Zraunfee und Salzburg durch regelmäßige Pofl-Dimmibusjahrten — 
Sq ichno für das mir feit Jahren geſchenlde vielfeitige Zuirauen verbindligN danlead, Litte ich um defien Foridauer, a reelle Vedienung. lowie Mäfigkeit ber 
terfigernd. 
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a Regelmäßige 





— von LÜBECK nach 


st. Petersburg (60 Stunden), Sonnabends Nachm. 4, die Räder-Dampfschiffe Orion und Sirius, 


anz Hoch, Gigenthümer, 


Dampfſchifffahrt, 


18948} 


Riga (60 Stunden). Sonnabends Nachm. 1, die Räder-Dampfschiffe Hansa und Riga-Lübeck. 


Reval und Helsingfors (6% Stunden), am 27 Juni, 18 Juli, 8, 29 Aug 
Stockholm (50 Stunden), Ystadt und Calmar, am 5, 10, 15, 20, 25 un 


ust, 19 September, 1%, 31 October, Schrauben-Dampfschiff Alexander. 


d 50 jeden Monats, Nachm. 4, Räder-Dampfschiffe Svea und Bore. 


Stockholm (58 Stunden). Norrköping, Ystadt und Calmar, Diensings Nachm. 4, Schrauben-Dampfer I. Torstenson und Braviken. 
Kopenhagen (12 Stunden) und Gotbenburg, Montags und Donnerstigs Nachm. 4, 30, Räder-Dampfschille Najaden und Halland. 
Kopenhagen (12 Stunden) uud Malrıce, (Anschluss auf Gothenburg und Christiania) Freitags Nachm. 4, 30, Räder-Dam pfschiff L. J. Bager 
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b einem leibenfcpaftlidseinfeitigen Jagen nad Genuß allerorten bei: 
drängt wird Das bed hat ev Recht mit feinem Yuftreten, und zwar ein 
nicht geringered als bie Rofe wenn fie blüht, oder ber Hpfelbaum wenn u 
bie golbene Frucht duths dunkle Zaub fGimmern läßt. Was ruft er 
bie Gedichte, die Aepfel und bie Roſen ind Dafeyn? Was anders 2 s 
inneslidtseibenbe, untuiberftehlich fi} entwwidelnbe Kraft hier ber a 
a ae —— 
Len ba in einer Gttehgeicenes wo Eduumdfeene mit fo wide 
Inhalt fi zu füllen berfteht, das die höäften und wictigfen Fragen 
Menfäjfeit nicht minder als bie Freuden der Sterbliden an * 
weltlich ſchon en Natur mit in feine Glaufe hineinnimmt, und nun m 
ben Dingen in feiner Einfamten lebt und f&afft, bis fie eine —* "ut. 
getvonnen haben, und dann ald „geflügelt; Worte und goldene € g 
beraußlommen, 

Und wie und aud ben mehr philoſophiſch gehaltenen Bebichten ber 
Sammlungeine Berfönlichteit entgegentritt bon eber, 19 tiefer als umfaffen- 
ber Bildung; wie in berfelben bie etvig Beitere Bet Der Alten nit weniger 
wirft und ſchafft, als bie seinigende und b=rläpende Kraft eines tiefinners 
lichen von farrem Confeffionalit;us tveit entiernten Ehriftenthums, fo 
begegnen wir namentlich in den landſchafilichen Bildern, einem fo feinen 
Sinn für die dorm ber Erſcheinung einem fo liebenswürdigen Erfaſſen vom 
Dingen an benen bie Menſchen bes Genufjes blind borüber sehen, daß wir 
gerne mit ihm Freundſchaft ſchliehen und mit Freuben ung bon ihm führen 
laſſen, fey ed nun daß er in tiefer Bergeinfamteit und Walbesfille und ge: 
leitet, ſey es daß er in dem Feftjubel bes erleuhteten Saales hineinbliai. 
Und auch ivo ex ba Ringen der Gegenwart uns borführt und politisch 
wirb — ein gefährliches Gebiet für den Lyriler! — aud da muß felbft fein 
politifher Gegner ihm zugeſtehen daß bas ſchöne Ma nicht überfchritten 
und allenthalben ber Munich ſo borgetragen wird, baß über feine tiefere 
Beredtigung fein Seil übrig Bleibt. 

enn nämlich zu wahren Dichtung zwei Din, ören, einmal 
das Untergeben der fihhtbaren Welt in dem Gemüth en, zum ans 
dern das Auferſtehen derfelben aus bem höbern Mebium bes Gemüthes 
bermittelft bes geiftigften Organs im Menfchen, ber Sprache: fo folgt dar ⸗ 
aus von ſelber bafı es weder mit dem tiefen Dichtergemllih noch mit ber 
bunten Belt der Objecie gethan ift bie fid in bemfelben fpiegeln; noch 
weniger wird bie bloße Neuheit ber Dinge ber Dichtung einen bleibenden 
Reiz au geben im Stande feyn, vielmehr muß der Dichter außer bein zeichen 
Gemüth und ber leichten Erregbarkeit noch ein ziveited befigen, twas ihn 
eigentlich erft zum Dichter t: er muß — um es kurz zu fi m — Meifter 
ber Sprache ſeyn, er muß —— eg die inbioibwele Em fo zum 
allgemeinen Ausdrud zu bringen, daß fie gleichſam in al ben Seelen 
biebas Gedicht leſen oder hören nadhyittert und nadklingt; wie bon dem einem 
eleltriſchen Funken bie ganze unendliche Kette von Perfonen durchzuctt 
tirb, fo muß ein wahrhaft poctijces Wert (und wär’ e8 aud; das Kaufe 
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wen. — em. : BWieberherftellun; Sicherheit. 
Hation bes Met en rot der unitorifchen Getenfigeft. Der Ery 
Üdof von Meifina }. Die Befangenen zu Neapel, Turin: Rammerders 
— Sen eralſectetãt Garutti verbleibt im Amt. Eine ẽ rtiarung 
des Marcheſe ®, bi Cabour.) 


Mar Bot Lind (Das lüdlihe Dampfboot 
ge Rallel (Bur Berfaffungsengelsgenhet) — Ber 
in. (Eine Sr al von Sonftantin Frang.) — Mailand, (Der hour 
boniftiſche Widerſtand in Neapel.) 


Stillleben, 
Lyriſche Dichtungen in neuer Auswahl von Friedrich Bed, 
Münden 1861, 


fer KR am Al 1.1 aa 
er ſelbſt ein ficherer ift, fo ifi auf dem ; Iyrii 
* denn da iſt es a durch Liebe a — und 
offnung und all dergleichen iger erregte und bö gewohnlich ger 
ren enſch, den es zur Offenbarung ber in ihm gährenden und ftürs« 
menden Welt drängt. Sein Wunder darum wenn bon 10 lyriſchen Ge 
dichtſammlungen 9 auf Zeute fommen die noch in ber Beit ber Jugend 
ſtehend vor bem quälenden Drang ihres überbollen Gergens nicht anders 
fich retten Fönnen, als daß fieden größern ober geringern Kreis ihrer freunde 
mit den Probucten ihrer Mufe beſchenlen. Und ter möchte in Abrede 
ſtellen daß mir auf diefe Weiſe, trotz flarter ja faft bedentlicher Ber; 
mehrung ber Maculatur, doch zu mandem ſchönen Lieb, zu mancher ächten 
Perle des Gefangs gekemmen find, während die große Maſſe der Schönger 
bunbenen golbinittgegierten Büdlein Thon nad) einem Jahrzehnt ber 
siefften Vergeffenheit vettungslo® anheimfällt.' 

Ganz anderd num flellt fich die Sache wenn ein Mann im geftanbenen 
Alter, ber durch größere Werte der Dichtung auf dem epiſch· didaltiſchen 
Gebiet hinreichend feine Berufung zum Dichter dargethan Bat, vor 
das Publicum tritt mit einer neuen Sammlung lyriſcher, vom ibm felber 
mit dem Namen „Stillleben *) bezeichneter Oebichte, unb baß in einer Zeit 
wo bad Stillleben, wenn nicht Ay am eng zu ben * 

windenden Dingen gehört, und ruhige eit und gemüt 
—— des kurzen Daſehns bon einer ungebulbigen Haft des Erwerbes 


*) Ueber bie Begehung biefes Titels ſpricht ſich ber Berfoffer aus in folgenbem 
Sonett: 


Die Porfiel Im wirren Tpatenbrange 

Kann he ng länger gelten, wirlen, walten? 

Wird isre Billthe ſich im Star entfalten, 

Und Taufchen Hörer noch bes Dichters Sarge? — 

Sie Tebt, fie ſhreite fort mit ſicherm Gange, 

Des Herzens Gliuhen läßt fie nicht erfalten; 

Sie wird am Emwigfchönen feit fih Halten, 

Unb uns erheben mit —2 Klange. 

Ben vieles wantt, nicht want ihr reiner Bille, 

Sie bleibt im Wechſel ım8 bie werhfeliefe, 

Ir Tempel ſtrahlt im eigmen Lichtes Güde; 

Fertteichet je in der Zeit verborgnem Scvofr, 
ub ihrem Duft aus innerm Lebens Stille 

Haudt des Gemüthes wunderbare Bee, 


Meblihen Sammlung, daß wir nirgends ein Mifverhältnif getvahren wi⸗ 
ſchen Inhalt und Form daß wir überall das Streben wahrnehmen können 
nad) mögliht reinem Yusdrud bes richtig Empfunbenen, ) 

Es iſt hier nicht der Ort auf einzelne nad} beiben Seiten bin befonders 
gelungene Stüde aufmertjam zu machen; doch follte es uns ſehr wunder: 
nehmen wenn wir nicht bald „den Tongeiftern,“ dem „Thränenfrüglein,“ 
„der Anna von Tegelftein" in ben leider noch immer fo beliebten Muſter · 
ſammlungen, ſo wie einer Reihe lyriſcher Gedichte in den freibeuteriſchen 
Büchern unter dem Titel: „Blumenlefe auf bem Felde beutfcher Lyrik a.“ 
begegnen follien. 

Seh dem num wie ihm wolle; wenn wir in biefen, allem eher als dem 
Stillleben dienenden, Blättern dennoch auf dieß „Stillleben“ aufmerlſam 
au machen fuchten, fo geſchah es vornehmlich darum teil wir der Ueber: 
zeugung find daß nicht weaige ed uns danken iverben auf die liebliche Gabe 
des beſcheidenen Dichters durch dieſe Zeilen hingewieſen worden zu fen. 


Einer zweiten Beurteilung, bie uns nachträglich zulommt, ent ⸗ 
nehmen wir folgende Stelle: „.... Die Sammlung bietet, auch äußern 
lid betsadtet, einen vei Anhalt: 1) Lieber umb vermiſchte Ge 
bite; 2) Romanzen, alladen, Legenden; 3) Weinlieber; 4) Beit: 
gedichte aus den Jahren 1845 bis 1860; 6) Feſt· und Gelegenhein· 
gedichte; 6) auf die Kunft bezügliche Gebichte. Aber fo mannichfach auch 
diefer Inhalt ift, fie Tpiegeln, wie Upland fagt, „als Einheit im Zerftreuten 
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Der mit andern Wörten ; dieſe @ebi 
i en auf — 


poetiſch geftimmt und 
Erſcheinungen der Außenwelt, et! das Hödfte un: 
behält, und den Wirmifen des Lebens, in deffen Strudel 
geſehl fieht, überall eines fiegreicy entgegenftellt: den fait 
Ausdrud der Jder, Dak das Woptiolknde und bas Wofl- 
aufammenfallen, ift der Hauptgenuß den dieſe „fillen“ 
bereiten, Was fie ferner alle gemeinfam haben, das ift: 
dorm. Die Verfe find nit nur Fehr Teicht 
auch fehr regelmäßig gebaut. Der Verf 
de keine andern Maße gebraucht als die von Goethe 
Yarendeng au ie Vulge — 
wen in en Dichter: 
ſchule ſtudiert hat.*) 


Das Juterreguum Polens im Jahr 1587 und die Partei⸗ 
tämpfe der Säufer Zborowokt und Zamojstt. 

Nach ben Ouellen bearbeitet von Dr. I. Caro, Gethe, Anbress Perthes, 1861. 

3 Gotha. Keineswegs bürfen die Urfachen ber Auflöfung Polens 
nur in ben Eridütterungen bed 18. Jahrhunderts und in dem Eyrgeiz der 
nachbarlichen Getwalthaber geſucht werden. Die inneren Kämpfe treten 
fon im 14. und im 16. Jahrhundert mit eben fo viel Schroffgeii wie In« 
teigue hervor; und in bem aufreibenben Kampfe der Familien Zboroweli 


ganze verwor · 
rene Geſchici welches den Untergang Polens hesbiizuführen nachher einige 
Jahrhunderte ausfüllte. KHöchft tragisch muß ter Fräftige Herrſcher Nönig 
Stephan, ın t defien Regierung „die Jahresreihe des Giüd3 und Wohler 
gehens für Polen zu Ende gieng,* ſelbſt den Grund zu dem genannten Par: 
teilampf legen, indem er ſich auf der einen Seite Fein:e machte, weil er 
trog aller perjönligen Dankbarteit ſchließlich doch Gejeg und Staatäfidhers 
heit höher hält ala die Nüdficht auf feinen Freund Samuel Zborotwsti, auf 
der anderen Seite bei den Ehrgeizigen und auf Fönigliche Gunſt Eiferfüd- 
tigen Anſtoß erregte, da er auf Johann Zamejsli, einen für das Staats: 
weſen tie im Felde gleich gediegenen Mann, auch wirklich die entſprechen ⸗ 
den Hemter überträgt. Alebald verfledhten ſich Zamilienbeftvebungen, aus: 
wärtige Politil, Religionszertolirfnife mit dem roll der Parteien, dem ber 
König ſelbſt erliegt. Nah dem Tode Stephan Batori's gehl die Partei 
Bboromäti gegen den Kanzler und Feldherrn Zamojsfi an, ihn der Macht 
zu berauben; Zamojtli fucht ſich zu behaupten und die Nönigewahl in die 
Hand zu nehmen, um einen Piaſten, vieleicht fic) ſelbſt, wählen zu laffen. 
Die Vorbereitungen zu dieſer Wahl gewinnen dabei an Leidenſgaft und 
Interefie. Schon zu jener Zeit wurde mit überraſchender Beredjamteit, 
mit Geld, mit Säbel und Flinte auf dem Reichstag unter den Landboten 
und Senatoren gelämpft. Die Bewerbung un den polniſchen Thron er: 
ſtredt ſich bereits durch Europa. Bon Schweden, von Defterteih, von Huf: 
Land, von Italien (Ferrara) werben in diefer Hinſicht Anſtrengungen ge: 
macht. Fur den ſchwediſchen Sigiemund wurden Schifffahrtd: und Hanı 
belsvortheile, tie Etwerbung Eſthlands, ber Erlaß einer Schuldforberung 
Schwedens an Polen in die Wagſchale getvorfen. Ruſſiſcherſeus follen die 
Bortpeile geltend gemacht werden die aus ber Vereinigung der polntfchen 
und moslowiſchen Krone den Dsmanen gegenüber erwachfen würden. Bom 
romiſchen Kaiſer werben verſchiedene Erzherzoge zur Auswahl geflellt, tverın 
es nur gelingen möchte Polen überhaupt an das dfterreichiiche Intereſſe zu 
binden, weldes ſich wie das ruſſiſche hauptſachlich der Pforte entgegenkehrt. 

Durd die Wüplerei der zahlreichen fremden Geſandtſchaften wird die 
innere Gahrung vermehrt, Endlich entſcheidet fich die eine Partei für Sigis ⸗ 
mund, die andere in Folge deſſen jür Maximilian. Beide Wahlen find 
derfafjungstwirrig.. Die Parteien flürzen fih aus den Sälen des Reichs⸗ 
rath# im bie verſchiedenen Heerlager, welche um ben Befig ber Arönungss 
ftadt Krakau impfen. Ueberall Verwirrung, aber der Hiſtoriler hat eine 
gludliche Ueberſicht und Klarheit hineingebracht. Die Epijode ift fo tragiſch 
verwidelt, daralterboll und ſcesiſch belebt, daß es und wunden follte wenn 
ſich nicht Dramatifer und Nomanfpriftjteller des reihen Stoffe bemächtigien, 

Die geſchichtliche Darftıllung Dr. Caro's erſcheint quellengemäß durch · 
dringend, unbefangen, definitiv entſcheidend. Der Vafaſſer bat bier eine 

Wobei jebech zu ivmankinboß Fr. Bed weniger ſtiengen profob'ihen Grund» 

fügen huldigt, weden die, mad Anhalt und Dichom ſehr ihöne, eleüstdhe Dre „ar 

Erpranihaler” mehtſache Spuren Irögt. Dayraen if die Ode „die Rbenie” auch 

profetisch rein durchatſüdti. Ein lapsus calami fiel uns S. 254 in bem 

Gicht „die deutſche Echillerjeier’‘ auf, nauuich in der Sielle: 

„Als ob ein Wahr bie tiefen Echmergen 

’ Der Sina, die wir eriebten, fen;" 

wo bie Gonfirueren Bürtich feyen vernaugt. Es mid ſich leicht verdeſſern 
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fo ſchone Probe hiſtoriſcher —2 daß ber Verleger 
Udert mit 
Han Gina 1 a u Dre 


dert berfol ichte übertragen. Dr, 
tin m Ware, um fi oe feiner Sfr wm * 


* nern hrs —— Mügee. - 
verdiente Schriftiteller, die ſowohl in ihren Fähigkeiten wie in 
ihrem Entwidlungsgange manches gemein haben, find Fürzlid) aus dem 
— aus Berlin gebürtig, beide gehörten früher dem IR 
en a, ’ 
Rande, ja berfelben Waffe, ber Artillerie, ——— 

—— ein — —— 
mtheilnahme und manchem perfönlichen Nachtheil, den ihm bie alte Cenſut · 
zeit des bormärzlichen Preußens brachte. Beide beivährten Mi 
G:biete des Romans als gewanbte Erzähler, bie ihren Walter N 
Bm ber Velde mit Vortheil gelefen hatten, Höhere dihteriiche Infbira- 

i i agt. Namentlich wollte ihnen nie die dramatı 
Viuſe hol feyn. Nellfiab hatte nur mit feinem, bem Buliver’fchen Momaı 
nachgebildeten „Eugen Aram“ ein vorübergehende Glüd; Mügge-erlebte 
.. - ne Pranger EEE gehörenden Schmerz 

auf feinem Sterbebette bi von einem in Hamburg burdhgefal: 
lenen neuen Stüd zu erhalten. ad 

Rellſtab hatte ſich die Mufil als feine befondere Domäne eriwählt, und 
bevormundete lange Zeit auf biefem Gebiete die öffentliche Meinun 
Berlins. Die Zeit überholte aud) ihn wie jeden gewwerbömäfigen Rrititer; ein 
Glad für Reljtab daß feine Thätigleit an eine Zeitung gelnüpft war, beren 
Eigenthümer mit ihren alten Mitarbeitern ſchonend und dankbar verfahren. 
Nelftab behielt feine Berichterfta ttungsämter als ſchon Lange fein Monopo 
an Geltung verloren hatte, Ihm felbft half über diefe Kıifis feine dielfer 
tige Empfänglicleit und die Bewährung umd Anerlennung feines Erzäbler 
talents hinweg. 

Es liegen uns zwei Bänden vor, bie uns vom Berfafjer fur) vor 
feinem Tobe mit den Begleitzeilen zugefdidt wurden: ex nehme für biefes 
Leben von uns Abſchied; die Beendigung biefer Erinnerungen märe noch 
fein einziges Biel. Mir glaubten an eine hypochondriſche Anwandlung 
wie fie ein düfterer Augenblick fpäterer Jahre bringt; aber bie Vorahnung 
follte fid) erfüllen. 

Es ift und unbefannt geblieben ob die Mittheilungen „Aus meinem 
Leben“ (Berlin, Buttentag, 1861) mehr als zwei Bändchen gebracht haben. 
Wir lefen hier eine Autobiographie, bie mit lebhaften Vertrauen auf bie 
Bedeutung ihres Inhalts geſchrieben ift. Rellſtabs erfie Anabenzeit fällt 
in eine politisch aufgeregte Zeit. Vermochte auch der Anabe nur erft 
bie Bedeutung ber Ereigniſſe zu verſtehen, fo prägten ſich doch bie aufge 
regten Empfindungen der Elteen tief in Ludwigs Seele, der vorzüglich an 
feiner Mutter mit ſchwärmeriſcher Verehrung bieng. Der bei dem Mufil- 
unterricht des Sohnes ftreng auftretende Bater mag ben Rnaben 
ſchuchtert haben, was ihm auch beim Schulbefuch hinderlich geivefen ſehn 
fol — er hatte viel von den Lehrern zu erbulden, und brang mit feiner 
Veſcheidenheit nit durch. Seltſam daß ſolche „beiheidene” Naturen ſich 
ſpater doch mit allem Nachdruck geltend zu machen wiſſen. Gin Iebpafies 
Selbftgefühl hat den Erzähler nicht verlaffen. 

Auch von feiner mit begeifterter Hingebung beabſichtigten Beibeiligung 
an bem Freiheite lampfe mußte Rellſlab abftehen, ba man ihm zu jung 
fand, Er trat fpäter in bie Artillerie, pflegte fein Mufiftalent, und fieng 
an feine bichterifchen Schtwingen zu entfalten. Theodor Körner und Zub» 
twig Berger — lepterer während längerer Zeit — ſtanden Rellſtab ummit- 
telbar nahe. Etheiternd ift die Beſchreibung einer Ferienreiſe mit feinem 
Vater, die fie von Berlin nad; Dresden mit Boft unb Hauberer in vier 
Tagen und von Meigen aus zu Fuß uniernahmen. 

Nach feiner Eltern Tod finden wir Relftab in Frankfurt an der Ober, 
herzlich aufgenommen von allen und in freundichaftlicer Beziehung befon- 
ders zu Frau v. Zielineki, für die er, ala fie nöd war, eine 
ſchwarmeriſche Neigung gefaßt hatte. Schon hier fieng er an ein Drama, 
„Karl der Kühne,“ zu dichten, trat mit firebenden jungen Männern in 
Beziehungen, fehrieb den Text zur Oper „Dibo,“ fandte biefen an Jean 
a und erhielt don ihm ein freundlides Einlabungsfcreiben zum 
Beſuch. 

In Dresden genoß Nelftab den näheren Umgang bes durch Selbſt⸗ 
mord aus dem Leben gegangenen Schauſpielers Julius, eines gebornen 
v. Kleift, deſſen ritterlich edles Wefen er nicht genug rühmen fann. Er 
erzählt eine Epifobe aus dem Leben des Künftlers, der ſich, adıtzigjährig, 
noch erhent!e, feine Gefangennehmung mit General Lühow durch die Fran · 






joſen. Karl Maria v. Weber und Ludwig Tied, als hervorſtechende Per: 
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fönlichteiten ber bamaligen Dresdener Künftlertvelt, befurhte Rellſtab mit 
jenem Muthe der vielleicht nicht jedem jungen Dann in biejen Jahren ger 
geben ift. Gr rühmt bie Licbenswürbigk:it bes erfieren, den tiefim Geift 
umb bie Buborfommenbeit des Ichteren, den er auch damals fon vorlefen 
hörte. Zur Geſchichtſchreibung der Tied ſchen Vorleſeabende hat Relftab 
noch fpäter viele Beitrãge gegeben. 

Eine beſonders gemüthliche Schilderung ift das Zuſammentreffen mit 
Jean Paul in Bayreuth, Unlerhaltend find bie Ausflüge in bie Umgegend 
zur Frau Rolliwenzel, wo ber Dichter tes „Titan“ bie Rünfte feines Pudels 
jur Geltung brachte, und des guten Biers megen nicht gern bad Städtchen 
verlaſſen mochte. 

Relftabs Hauptziel war dann Weimar und Goethe, wo ex auch Eber ⸗ 
wein und Froriep traf, und bei bem Schauſpieler Deny wohnte. Troß 
der Verehrung für Goethe kann ber junge Zitterat es doch nicht verhehlen 
daß „eine Würde, eine Höhe” die Vertraulichleit entfernte — was ibm, 
nad) dem gemüthlihen Beiſammenſeyn mit Jean Paul, doppelt auffallen 
mochte, Die iniereffantefte Epifode im Goethe ſchen Haus iſt das Einführen 
des zwölfjährigen Selig Mendelsfohn duich Belter und des boffnungsvollen 
Rnaben bedeutendes Glavierfpiel, ber alle ihm gefiellten Aufgaben glänzend 
löste, zuletzt aud noch bie argen Hieroglyphen eines Beethoden ſchen 
Manuſcripts, das ihm Goethe vorlegte, auf ſtaunenswerthe Weiſe ent: 

ifferte, 

* Rellſtab ſehte feine Reife nad) Berlin und Frantfurt fort, und las, 
nad Dresden zurüdgelehrt, fein Trauerfpiel Tied vor, ber ihm mandes 
ſchmeichelhafte darüber fagte, mit jenem Lächeln ohne Bweifel gemiſcht 
deſſen Itonie ber Erzähler nicht bemerkt zu haben ſcheint. In Heidelberg 
blieb er länger, ſtudierte eifrig und ſchrieb eine Gedichtſammlung: „Die 
Morgenröthe Griechenlands.“ Bon bemerlenäwwertben Begegnungen nennt 
er Welder, Brandes, Moriz Arndt, Wilhelm v. Schlegel — alles Ramen 
denen ſich nahe zu bringen ihm der Muth nicht fehlte, 

Nach der Rüdlehr aus ber Schtweiz und Jtalien traf Rellfiab neuer- 
dings mit Jean Paul und Goethe zufammen, hatte eine durze Begegnung 
mit General Radowitz, hörte in Berlin die Aufführung feiner von jeinem 
Jugenbfreunde Bernhard Klein componirten Dper „Dido* und bradjte viel 
Zeit bei feiner Tante Häring zu, beren Sohn ber bekannte Schriftſtellet 
Wilibald Alezis, fonft fein Befpiele, war. 

Sein raftlofer Reifetrieb führte ihm nach Wien, wo er, im Haufe ber 
Baronin Pereira-Arnftein gaſilich aufgenommen, dießmal die denfwürs 
digen Erſcheinungen der Hauptflabt, wie ben Drientaliften Hammer: 
Purgfiall, Grillparger, nur obenhin berührt, um dafür beflo länger bei 
Beethoven fiehen bleiben zu lͤnnen. Er trifft ihn mißmuthig, frank, in 
jenen Berftimmungen bie feinem ein Jahr darauf erfolgten Tobe voran 


Hier brechen bie uns belannt geworbenen beiden Bände ab. Allen 
biefen Mittheilungen liegt jene [höne edle Jietät für Namen und litterarifdje 
%raditionen zu Grunde, bie wir nicht unterlafien wollen zu pflegen, felbft 
tonn fie manches überfhägen, manches der Erinnerung bringender anem ⸗ 
piglen follten ald im Berbienft begrünbet ifl. 

Bon Theodor Mug geis Romanen haben befonders diejenigen großen 
Ellang gefunden tie ſich mit dem Geben Standinaviens beichäftigen. Zu 
widerholtenmalen bat ber Berfaffer Norivegen und Schweden bereist. 
Sen Talent war im eigenen Exfinden weniger glücklich als im Rachdichten 
gegelmer Stoffe, beſonders geſchichtlicher. Sehr gelungen ijt denn auch 
des Yutors nachgelafjened Werk: „Der Prophet. Hifteriicher Roman aus 
dem Zyuerniriege” (3 Bde., Leippig, Thomas, 1860). 

Dan ſuche mit unter dem Propheten des Titels etiva Thomas 
Münger. Dünger erſcheint nur ein einzigesmal voräberfaufend mit zün« 
dender Fipe wie ein Gturmbogel ber Nevolution. Der „Trophet“ be 
Titels ift par auch ein Berlünbiger ber Münger’ichen Lehre vom „Taufend+ 
jährigen Did,“ d. i, ber chriſilichen Nepublif, aber zugleich ein Apoftel 
der Liebe un Berföhnung. Es ift der alte blinde Mönd Hans Schmibt 
in ber Reichsadt Rothenburg an ber Tauber, die ſich vor allen als Zur 
fluchte ſiatte eangeliiper Hlüctlinge, auch Deutfhlins und des überall 
bertriebenen 1, Rarlitabt, denen wir bier twieberholt begegnen, fo wie 
durch ihre thattiftige Parteinahme für ben Vundſchuh auszeichnete. Aber 
felbft diefer „ophet” ift nur eine, wenn auch bom Anfang bis zum 
Schluß öfter twieirtchrenbe Ezifobe, und wir begreifen nict tet toarum 
gerabe er dem Norm den Titel gibt und nicht der offenbane Heid besfelben, 
Dieß ift ber fränlije Ritter Florian Geyer, aus dem alten ſchon bei den 
Hohenftaufen angehenen Geſchlecht der Geyer v. Geyeräberg, deren 
Stammhaus Schloß tichelftadt im Nedarlande war. (U. a. 5. v) 





Di rwaltu Ba 6, 
Rath übeem Vale Elan bin vom ? Diniferialferiburcau. 
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u inden . 

‚I. München. Die Bedeulung Großer zwedmähig vertheilter Wald» 
complere für bas Klima eined Landes und ben ganzen Haushalt eines 
Bolk:s wird wohl heutzutage niemand ernſtlich mehr käugnen wollen. Gar 
manche Länder, wie a. B. Frankreich, Epanien, Sicilien, Aeghpten, Paläs 
flina, Grichenlanb, Kleinaftn u. ſ. w. haben erfahren twie lange die Ver⸗ 
fünbigung an ber Pflege ber Wälder auf einem Lande fortlaftet, wie Bittir 
eine unverftänbige Debaftation dieſes ſchonen natürlichen Schmudes für bie 
Folge fih rädt. Bayern ift glüdlicheriveife noch ein Land das mit Recht 
ftoly auf feine herrlichen Forften ſeyn darf, bad einer günfligen Verthei⸗ 
lung bes Waldlandes ſich erfreut, und in welchern zeitig die Exhaltung dieſes 
Nalurſchatzes gepflegt wurde, Nahezu ein Drittheil des Gefammtareals 
von Bayern ift probuchived Walbland; unter 100 Tagwerlen gehören 60 
ber Landwirthſchaft an, während 32 Tagwerke probuctives Waldland find, 
nur 8 Tagwerke Flächenehmen die Desungen, die Haus: und Hofräume, 
Straßen, Gewäfler, Felſen u. dgl. ein. Die Beivalbung beträgt. B. in 
Schweden und Norwegen 67, in Rußland 38, in Defterreich 29, Polen 2R, 
Preußen und Türkei je 24, im beutfhen Bund überhaupt 22, in der Schwe j 
und in Frankreich je 16, in Griechenland 14, in Stalien 9, in Holland, Brls 
gien und Epanien je 7, in Dänematt 6, in Portugal 5, und in Britannien 
4 Procent ber gefammten Zanbesfläe. In Württemberg ſteht das Bere 
hãliniß bed ganzen Areals zur forſtwirthſchaftlich benügten Fläche wie 100 
au 31, in Baben nimmt bie beiwaldete Flache etwa Y, der Öefammifläde 
be Landes ein, Bayern ift fomit eines der walbreichften Länter Europa’s. 

Die vorliegende 84 Bogen zählende Denlſchriſt beſpricht in zehn Haupt: 
abfemitten zuerſt die geognoftiigen, klimatiſchen und forftlichen Verhält ⸗ 
niffe, fotwie bie Haupttwiribfchaftsregelm in allgem:inen Umriffen, gebt 
bann über auf bie gegenwärtige Forſigeſetzgebung, auf bie Drgant« 
fation des Forftbienftes und auf-bie Forfibegirlseintheitung, den Forfle 
unterricht und bie ſlaatsdienerſchaſtlichen und fonftigen Verhälmife 
des Horfiperfonald; hierauf folgen ausführliche BDrtailmitbeilungen 
über bie Staats, Gemeinde, Stuftungs:, Korperſchafts · und Privat: 
waldungen mit höchſt intereffanten Notizen über den Materialertrog 
fämmtlicher Waldungen in Bayern, über deren Gelbertrag und Gas 
pitalwerib, über Holzhandel, Holgpreife und Holyfurrogate; der Ichte Abs 
Ichnitt behandelt das Jagdweſen. Außer einer Hebuctionstabelle bayeriſcher 
Maße und Gewichte in fremde befindet ſich nod in dem Werk eine im 
600,000t5eiligen Mafftab ausgeführte Leberfihtötarte der geognoſtiſchen 
und Forfibegutseintheilung Bayerns nad bem gegenwärtigen za 
in vorliegender Schrift alle zur Beit in Kraft lebenden Haupivertaltunge» 
normen, welche bie bayerijchen Forſtbehörden und das Forfiperfonal über» 
haupt berühren, in gebrängter Faſſung aufgenommen find, fo iſt datſelbe 
zugleich ein praktisches Handbuch für unfere Forſtbeamten geworden, wel⸗ 
ches fie der Mühe überhebt aus der, großen Zahl zum Theil beralteter 
und vielfach zerflreuter Verordnungen, Gelege, Normativenticliekungen 
u. ſ. w. bie für bie gegebenen Fälle einfchlägigen jetzt gültigen Beſum ⸗ 
mungen auf zeitraubenden und dabei oft doch noch unſicher bleibenden 
Umivegen aufſuchen zu müffen. 

Gegenwärtig yäblt Bayern 7,525,027 Tagwerl Walbland überkauft, 
tmobon 6,969,444 Tagwerke beftodte Fläche find; 386,422 Tagw. find uns 
probuetive flächen, wie 4. B. Vichtriften, Aplichtungen, Forftbienfigrünte 
u. dal, 229,161 Tagw. find zivar probuctionsfählg und zur Holzjucht bes 
flimmt, aber zur Zeit noch unbeftodt, Auf eine Familie treffen durchſchniti⸗ 
lich 6,, und auf einen Kopf ber Gejammtbevölterung 1,, Tg. Gefammte ° 
waldfiache. Im VBerhältniß zur Gefammtbodenflähe hat die Pfalz, Unter» 
franfen und die Oberpfalz das größte Waldareal, Schwaben das Heinfte, 

Im Dberbayern beftepen Berichtäbegirke mit Walbflächen im Umfang 
bon 56,000 bis 130,000 Tagwerlen, in Niederbahern von 59,000 bis 
108,000, in ber Pfatz von 35,000 bis 69,000, in Oberpfalz von 41,000 
bis 62,000, in Oberfrantn von 28,000 bis 43,000, in Mittelfranten von 
39,000 bis 45,000, in Unterfranfen von 30,000 biß 78,000, in Schwaben 
don 25,000 bis 40,000 Taw. Die größte zufammenbängende Waldmafie 
des Konigreichs bildet das bayerifche Hochgebirge mit ben Algäueralpen 
hieran reihen ſich der Gröhe nach an: der buperiiche Wald in Rıieberbayerr, 
ber Pläljerivald auf dem Hardtgebirg und im Weſtrich ber Pfalz, der Spefr 
fart im weftligen Unterfranken mit dem bayeriſchen Antheil des Dpentvnir 
des bei Amorhach, das Fichtelgebirge in Oberfranten und der Dbrrpfalz, tir 
fränlifde Wald zwiſchen ben oberfränfifchen Städten Kronach und Münd+ 
berg undber Reihögränge; bad Nhöngebirgein Unterfranten und der Nürn» 
berger Reichsforſt in Dittelfranten; außerdem hat aber auch noch jeder Res 
gierungebeguf einzelne größere Waldcomplege aufzuwriſen. 

Die Geſaminiwalt flache Bayerns veriheilt ſich nach den Eigentbümern 
in folgender Weiſe: Es befindet fi 
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Unterftanfen. ; 
> Die meiften Forftfrebel fallen in ter Pfalz vor: dort kommt ſchon auf 
5 Einivohner je ein Forkfitaffall, era in Unterfranten erſt auf 10, 
in Oberfranten auf 17, im ber Oberpfalz auf 21; in Mittelfeanfen auf 30, 
in Schwaben auf 64, in Nieberbayern auf 227, und enbli in Oberbayern 
mit bem Salinenbeyist nur auf 257 Einwohner je ein Forſtfrevel trifft. 
Die Belaftung ber Staatötwalbungen durch Serbituten ift in Bayern 
eine jchr manchfache gegentvärtig ruhen noch auf 1,895,744 Tgw. d.i. auf 77 
Ptrocent des ganzen productiven Staatöwalbarenls, Holz: oder Streu: ober 
Wweiderechte ober auch alle brei Rechte zugleich. m beiläufigen Gelban- 
foplag beläuft ſich der Werth aller Forſiberechtigungen auf 1,616,273]l. im 
Rmigreic 


Im ganzen befigen in Bayern 4774 Gemeinden, 2361 Stiftungen, 
unb 277 Rörperihaften Walbungen. Bon ber probuctiven ben Privaten 
(einfälieplich der Standes und Gutöherren) gehörenden 3,613,752 Tag 
werten Walbfläde liegen in Nieberbapern 24, in Oberbahern und ber 
Oberpfalz je 17, in Schwaben 9, in Ober: unb Mittelfranken ſowie im Sa- 
Uinenbezixt je 8, in Unterfranten 7, unb in ber Pfalz nur 2 Procent. Bon 
der Gejammifläde ber Privatwaldungen gehören 528,546 Tgw., d. i. 14 
Procent, dem Grofbefige (mit mindeſſens 500 Taw.) an. ER 

Der jährliche Holgertrag jümmtliher Waldungen Bayerns einſchließ 
lich der Saalforfte beläuft fi) auf 2,723,503 Rlafter Stamm, 298,076 
Maäfter Stodholz und 527,923 Hunderte Wellen. Der hochſte Ertrag pr. 
Tagtvert wird in den Staatöwalbungen erzielt. 

Der Aelwholzhandel Bayerns dürfte ſich im Durchſchnitt auf jahrlich 
182,207 Klafter Baus, Nutz und Werlholz berechnen. La 

Im allgemeinen Durchſchnitt ſtehen gegentwärtig Die Holypreife bei den 

; —— —— — 
Oberpfalz, am höcften in en unb in ber ur u 
——— in 2 Zeit dom 1831 bi 1858 im groben Durchfehnitt um 64, 
das Brennholz um 58 Procent im Königreich gefliegen; am höcften ſtehen 
die Brennholgmarktpreife in Würzburg, Fürth, Bamberg und Bayreuth mit 
20 bie 23 fl, für das Buchenholz und mit 14 bis 15. fl. für das Fohren ⸗ 
holy; am niebrigfien in Reichenhall und Cham. 

Außer Stein und Braunfoblen, über beren Geſammtgewinnung in 
unferen Bergtverlen wir ſchon früger*) berichteten, ift für Bayern noch ber 
Torf ein wichtiges Brennholzſurrogat. Won den-im Königreich zur Zeit 
bekannten Torflagern in einer Geſammtfläche von 183,739 Tagwerlen be 
finben ſich 33,682 Tgw. im Befig des Aerars, 8944 Tagtverle find. Eigen 
Au der Gommunen, und 141,213 Toto. fird.im Privatbefig. Die Mid: 
tigteit ber Torflager wechſelt zwiſchen 1 bis 30 Fuß; das Maß von 8 biß 
10 Fuß wird jebod in verhältnißmäßig nur Heinen Gtreden überfties 
gem. Die Ausbeute der Torilager berednet fi. gegenwärtig auf jährlid, 
ungefähr 470,700 Rlafterrober 27, Klfır. per Tagwerl. Die ausgedehn ⸗ 
teften Torflager befigt Oberbayern (mit 86,023 Tgw.), Schwaben (mit 
49,666 Xgiw.), ber Salinenbairt (27,661), die Oberpfalz (6878) und Rieber« 
bayern (mit-6996 Taw.). Der bichtefte Verbreitungäbeyixt der. oberbayeris 
fen Torfmoore fällt in.den Bereich det Braunlohle. Der 
bat bis jetzt bie weiteſte Ausdehnung gefunden in Dberfranten, in ber 
Bfaly und Oberpfalz, die geringftein Nlieber:, Dberbayern und Unterfranten. 

Berhälinigmäbig das meifte Edelwild, um aud noch etwas über bie 
Jagd in Bayern zu jagen, hat ber Forftenrieder und @rüntvalber Bart, das 
meifte Dammtoilbber Eihfiädter und das meijle Schwarzwilg der Spejlarter 
Barl, In den Park, Leibgehegs: und Reſerbejagden Sr. Dajeftät bes 
Königs war 185959 ter Wildftand folgender: 6527. Stüd. Edelwilb, 
1170 St. Damwild, 1248 St. Schwarzwild, 7047 Oemfen, 6592 St, 
Rehwild, 206 Murmelihiere, 9163 Hafen, 500 Lapins; an Febertvilb: 
1261 Etüd Auer, 1710 St. Bird: und 2425 St. Hafeltwild, 264 Schnee 
und 20 Steinhühner, 2650 Yafanen, 9455 Wildenten u, |. iv. Die Jagd 

*) Beilage Kr. 160 vom Jahr 1850 und über die Stein- und Kehlengewin · 
nung auf bem Centiuent Überbanpt, ungere Mirbeiiung in ber Beilage 

Nr. 345 rem Jahr 1880, welche feytere Notizen auch in beim borlisgenten 

Wert abgedrudt ſich finden. D. M. 
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belief ſich im Jahr 1868 auf 592 Stuc Ebel... 168 St. Dains, 
229 Et. Shwaryı, 266 Gt. Gems: umd.780 St. Rehtwild, 3109 Hafen, 


1497 Fafanen, 3439 u. f.i. — 
Iq ſchließe mit dieſen ber aus bem ein außerſt 
ergab Material für’ eine Minftige Forfflatiftit darbieten« 
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IAtalien. — 

— MYalermo, 15 Jun. Der Tod Cabours, das fühlen alle, Hat 
ber piemonieſiſchen Hegemonie in Stalim einen empfindlichen Stoß ver: 
fett. Biele bie ſich dor Gabour büdten, werben bas Joch feines Rachfols 
gers abzufchätteln fuchen, und man wird jür die Bertvaltung bes Reichs bie 
Talente nicht mehr allein unter ben am Mo und ber Dora Gebornen, fon 
dern unter ben Fähigen aller Probinzen fuchen: In lehlerer Beit haben 
die doch ſich etwas gemindert. Die Poligei bat eine größere 
Thätigleit entfaltet, unb einer Reihe vom Uebeltbätern ihre Hand fühlen 
lafien. Die Carabinieri leiften vortreffliche Dienfte; unter ihnen aber 
gany befonbers bie Sarben, welche in biefer Juſel große Hehnlichfeit mit ben 
Buftänden Sardiniens finden. Die Priefter und Monche enttwideln eine 
fanatiſche Propaganda. Sie verbreiten bier durch bie Boft eine große Ans 
zahl von Bildern, welche eine allegoriſche Figur, Gieilien, am ein Kreuz ger 
beftet, zeigt. Als Umfchrift figurirt ber Vers: „Diviserunt sibi vestimenta 
mea et super vestem meam miserunt sortem.* Wuf ber andern Seite 
zeigt fi Sieilien in Himmlifcher Verllärung mit ber Umſchrift: Resurre- 
xit, laudamus. Ebenſo wirb eine unglaubliche Anzahl von Mabonnens 
bildern vertheilt, unb am bie Thären jebermanns geheftet. Der Kleruts 
ſchreit Schisma und Härefie, und wendet alles an um eine Agitation her ⸗ 
dorzurufen. Die Poligei bemächtigte ſich Kürzlich eines ehemaligen Jeſulien ⸗ 
paters, welcher in bürgerlicher RU auf einem Dampfer von Neapel 
herlam. Man fand in feinen Schuhen zwei Briefe, welche aufforberten im 
bem Drben zu verbleiben, ba bie Dinge vollfommen nad; Wunfdh giengen. 
Die Präfibentfcaft ber Societä Unitaria in Valermo ſanmelt Unterfchrife 
ten für einen Proteft gegen bie Abtretung Sardiniens. Der Proteft jol 
an einen ber ficilifchen Deputirten übergeben werden, damit biefer ihn ber 
Ranmer feierlich überreiche. Vorle hte Racht farb der Cardinalerzbiſchof von 
Meffina, Monſ. D. Francesco di Paola Villadicani, aus dem fürftlichen 
Haufe bella Mola im 81. Jahre feines Alters. Ex verwallete fein Erzbis⸗ 
tum 38 Jahre, und befleibeie 18 Jahre bie Garbinaldtvürbe, Die Settis 
mana aus Reapel, welche und fo eben zulommt, bringt folgenbe Biffer ber 
politiſchen Gefangenen bie ſich in den verſchiedenen Provinzen ber Hm 
Ratt bis zum 3 Jun, befanden: in ber Bicaria 809; S. Maria 
sente 140; ©. Franceaco 390; Prefeltura 220, in Summa 1559! Glab ⸗ 
ftone gab in feinen belannten Briefen bie Zahl ber politifchen Befangenes 
im g Konigreich auf 2000 an, eine Zahl bie damals in ganz Europa bie 
gedhie ftung erregte: Run befinden ſich in ber Hauptſtadt allein 16559. 
Bir wollen hoffen daß biefe Angabe übertrieben fey. 

Turiu, 21 Juni. In gefttiger Kammerfigung richtete ber Mr 
georbnete Ricciarbi eine Interpellation an ben Minifter des öffentliden 
Unterricht in Betreff ber Schliehung ber Mabeinie ber MWiflenfhaften in 
Nenpel, zu beren Lob er unter anderem porbringt bafı fein Bater und (sie) 
Alerander v. Humboldt Mitglieber derfelben feyen, ſich nun aber durch IB 
Schliefumgäberret ans biefer Gelehrtenverſammlung ausgeichloflen feen. 
Auf die Bemertung daß Alexander v. Humbolbt lange ſchon zu den Fei 
gegangenen zäslt, zuft ber Redner im ber naiveften Weiſe aus: „Bast 
Humboldt tobt?” welche Frage ihm unter allgemeinem Gelächter bes 
beftätigtinieb. Dex Minifler bes öffentlichen Unterrichts, be Sanıctig, elärtin 
dieſem Betreff daß bie Alademie zu Neapel nur proviſoriſch gefchlofen wor ⸗ 
den fe; ja daß ber zweite Urtifel des Schliehungsberreis fie berei® wieder 
als reconflituirt erfläte. Geſchloſſen habe man fie, weil die Antalt unter 
den Bourbonen zu: einem bloßen Farulieninſtitut heruntergelinten jet. 
Bei ber Wiederherſiellung berfelben, weldefobald als möglich; «folgen fole, 
werde man nicht im mindeſten Nüdficht auf politiſche Meiniugen nehmen. 
DieRanımer geht hierauf zur Beratyung bed Gefehentwurfs ber Rational» 
bewaffnung über. Derfelbe wird von dem Deputirten Rerucelli als un ⸗ 
genügend bart-angegriffen; ber Cntwurf gehe bon Garibalb aus, fey daher 
vevolutionär, und flüße ſich auf die irregulären Mafien, bien Incamnation 
der berühmte General vorftelle. Dit irregulären Trupen aber, wie man 
diefelben aud nennen möge, werde man nie ettvas gegen as Feltungsvieret 
auszurichten im Stanbe feyn. Er feh für bie größtwögliche Berftärkung 
deB fichenden Heeres, um endlich in ben Beſitz von und Rom zu 
gelangen. „Rom gehört und,” ruft ber Redner aus, and biejenigen welche 
uns außerhalb der Thore desſelben halten find unfte Feinde. Wenn die 
bipfomatifgen Unterhantlungen zu nichts führes fo muß man Getvalt 
brauden. DiefeRrieherei vor Frankreich erniedrid und beleidigt Ztalien.“ 
Der Präfivent erflärte dem Redner daß er ibm 3 Wort entziehen müfe, 


nommen hatte, bleibt auf bringenbes Berlangen Risafoli’8 wieder in feinem 
Amt. — Der Mardefe Guſtas v. Gabour, ber ältere Bruder deB derfiorber 
nen Premier, hat den „Nationalit&s“ als auf einen Axtitel 
ber „Gazette de France. folgende Zeilen zugefandt: . 
mr. Mebacteurl Der Artilel der „Gazette be France,“ den Sie mi 
, enthält erbekihe Uncitpfeen im Betrefl ber reigitfen Umfiinte 
unter weichen mein geliebter Bruder den Ichten Tag feines irbil Lebens ber 
— 56 Cs iR eblelut — Ns * don —— ey Am 
in sroeier verlangt, 
einen folhen geihan babe. B iR ebenfalls fü daS man durch ben Telegrapgen 
von Rom vom beit. Vater eine Ichte Mbfelutien verlangt habe, Es ift twmicder 
falfe daß unfer Pfarrer, der hhin in feiner Gterbeflumbe fo tmunberbofl beiftanb, 
fi nad Nom begeben habe. Diefer wilrdige Beifliche, dem mein Bruder habe 
Acdtung und Wehlwollen zellte, hat feit tem verbängniftoollen Lay des 6 fü 
Zurin wicht verlafien, und wirb mergen im feiner Pfarslirde ein feier Seclen · 
omt zum Anbenfen feines verſterbenen Pfarrlinte® haften. ien. . w. 
Guftan v. Cavout.ꝰ 


Menefte Poften. 


* Lindau, 24 Jun. Die Hebungsvorarbeiten am geſunlenen Dampfr 
boot ag Muse mit Unfällen mannichfacher Art ju lämpfen; bie bis⸗ 
berigen neuerdings unternommenen unterfeeiichen Vorrichtungen fcritten 
geftern Nadmittags fo weit vor um das Dampfboot vom Seegrunde durch 
bie Lufttonnen bis nahe zum Niveau emporbeben zu laſſen. Ein heftiger 
Sübdtwefifturm brachte jedoch das Boot in Schtoenkung, wodurch in der für- 
zeften Zeit ſechs Iufigefüllte Tonnen gerfprangen, und das Schiff twieberum 
zur Seetiefe, und zivar, in folge erneuter Abgleitung bon der bis herigen 
Zagerungöftele, bis zu 80 Fuß Tiefe dem Vernehmen nad) führte, Nädhe 
ſten Mitiwoch Läuft bie Tehtgeflellte Frift der Hebungevorarbeiten ab, 


= Kaffel, 23 Jun. Der Antrag Zieglers wegen Wiederholung 
ber Incompeten Erklärung ift befanntlih einem Ausſchuß zur Berichte 
eıflattung übertviefen. Schon wenige Stunden nad) Einbringung des 
trag8 irat biefer Ausſchuß zu einer Sigung zufammen, in twelder gutem 
Vernehmen nad) der Dberbürgermeifter Hartivig mit der Berichterftattung 
betraut wurde. Hartwig gilt für den entfchiedenften Anhänger der Ber: 
faflung, und hat bis jept immer zu dem weileſtgehenden Mafregeln in der 
BVerfafjungsangelegenheit geralhen. Cs läßt ſich daher mit Befiimmiheit 
annehmen daß ber Ausihuß bie Annahme bes Antrags empfehlen, wird. 
Dagegen dürfte es ziveifelhaft eyn ob ein beabfiähtigtes Mißtrauensbotum 
gegen bad Minifterium die Majorität im Ausfhuß wird getvinnen Tönnen. 
Der Autfcußberiät dürfte fhon morgen zum Abſchluß gelangen, inbefien 
toisd er daum bor Freitag der Berfammlung zur Beſchiuhfaffung vorgelegt 
toerben Lönnen, da nad der Geihäftsorbnung gedruckte Berichte erft brei 
Tage nad) der Bertheilung an bie Mitglieder der Kammer zur Abflimmung 
tommen bürfen. Heute Abend traf bie Königin von Preußen bier ein und 
wurde von bem Lanbeshern und zwei Prinzen v. Hanan (Söhnen 
bes Kurfürften) auf dem Vahnhof begrüßt. Größere Feierlicteiten hatte 
fid die Königin durch den Telegraphen verbeten. 


L Berlin, 23 Jun. Die Negierungen follten nicht außer Acht 
laſſen daß die Weltgeſchichte gegentwärtig Abrechnung hält mit gewiſſen 
politiſchen Begriffen, nicht bloß Meinungen Nichts leichter als ſich 
binter Ausbrüden zu verſchanzen, und zu was man für gut findet. 
Der ungarische Landtag in feiner radialen Majorität bietet ein tvarnenbes 
Beifpiel dar. Bon Stalienern, Polen, Griechen, fur) bon allen Fanatis 
ten des brutalen Nationalitätenrechts, wurden die Ungarn auserfehen den 
tebolutionären Reigen zu führen, und nicht bie fchledhtefle Ablagerungd: 
Fätte für den beichränktefien Fremdenhaß fand die Parifer Emigration, 
tie fich unter den Fittigen des laiſerkchen Adlers fammelt, in Berlin. Die 
Ungarn waren tölpelbaft genug barauf anzubeißen, und die Pfoten herzu⸗ 


bier feinedtvegs ber innern Macht proportional, 
auf das Geſchid an womit man andere Staaten in fein eigenes Interefle 
zu ziehen weiß. Verwandi hiemit, aber doch verſchieden babon, ift 4) bie 
moralife Macht, welche auf bem Auſehen und der Achtung der Stan 
ten und ihrer Geivalthaber beruht, wie bezichungsieife auf der Furcht 
welche fie einflöhen. Das eine wie bad andere entipringt immer aus vor⸗ 
angegangenen Thaten, und Bann niemals dur) die blode Nedptlichkeit 
oder Rlugheit eines paſſiden Verhaltens ertvorben toerden. Denn ed hans 
belt ſich bier um eine Wirkung auf bie Welt, und bie Welt bilvet ihr Ur« 
theil nad) ben Erfolgen. Ganz werihlos ift darum aud) bie fogenannte 
Popularität auf Rammerreden oder Beitungsphrafen beruht. Die 
tahre moralifche Macht ift alfo immer eine Rachwirtung bon Thaten, und 
wird hinterher ſelbſt eine neue Machtquelle, die, nachdem eher ung 
ein reißender Strom 
toerben Tann. Sie kann aber auch eben fo rajch finfen wie fie lawinenarug 
RIES — 
gebi rinee n das r 
und moraliſche Machtelement zu einer ganz andern Bedeulung als früher 
erhoben. Umgelehrt hat ſich die ‚Beringihägung ber füberativen und 
—— * die ——— 1806 an rare furchthar 
enug geracht. — Diefe Gedanlenreihe iſt rirgtig, Tann ſich jedoch nur da 
—28 ertveifen too bie Regierungen durch 
burd) Ieere Phantasmagorien und blofes Yorigellingel, ſich leiten lafien. 
des monarchi Principẽ 


blidlich er eisene Zwede —* 
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Moiland, 23 Jun.’ Die heutige „Perfeveranga” berichtet aus 
Neapel: Sonntag Abends Ir urben die Gefängniffe in Gaferta von Rational 
garben und Reactionären Ü'serfallen, und 150 Verhaftete befreit. Chabone 
ift vom einer bedeutenden Zahl Auffländifder befept; der Intendant von 
Sora hat bereit6 Truppr.n nad) den bevrohten Puntien abgefdidt. - Das 
erſt jüngfl creirte Corps dom 800 —— jte auf: 
gelöst werden, weil die Mannſchaft mit ber ; 250 
Mann mußten bereit’; enttoaffnet werden, weil fie am Nationalfeft mit bem 
Volle die Regierung, wegen Theuerung der Lchendmittel Statt · 
halter Pona di Sin Martino verlangt, dem Vernehmen nad), zur Aufe 
tehthaltung ber öffentligen Eiderheit 60 Vataillone ı er Truppen. 
—— unterftügt dieſes Verlangen, und hofft bie Hegierung 


‚igem. 





Veraptwortiige Nedactlen: Dr. &. Kolb. Dr. A. 3. Aitendöfer. Dr, 8. Drgen 
Verlag ven I. ©. Getta’fgen Bustunslung, 


Die lebte große Murflellung, wele im Jahr 1866 hatıgehusben hat in weitern Rreifen allgrmeinen Weis ertatten. _ Die EWicht; 
Be her und bie de für die Vollewirt- Behrt — haben 
2:8 cn ohhen Ya, Der, We ach e a er 

i „Mit der Auefiıl 


s Das Auskellungs-Comile. — 


Fünfprocentiges Prioritäts-Anlchen der kgl. bayer. Pfũlziſchen wig * 
— bahn * fl. 200.000. — * 


Bei der am 6 b, Min. —— rem Rıttgihabtı item Be bes beyeichnelen Prioritäts- Anfchens 2 
— fiebende Berta Obligaigurn par —8— ee ——— on er 


Lit. K. Rr. 228. 263. . . 2 Süd AfL. 1000. 2000. 
Lit. L. Rt. 182. 216. 99. 50. . e r . . . . . 4 Sıäd a fl. 500. 2000. 
Lit M. #r. 99. 707. 970, 404. 263. 838. 942 444. 205. .» . . . 9 Schd a fl, 100. 0, 


I, . 
Die Beſthet vorfichenter Obligationen werbem biedem mit bem Beinerken in Renntnif) ba bie Berzinfi fen mi den 1 Duo ee Jahres 

aufhirt, Pina deren Musgahlumg vom 1_October at * gi — 
in Frauffurt am Main kei M, U. von Nothſchild & Söhne, 
im P " bei Dh. Mic. midt 
—5 bei Morig 8. Goldfhmidt, 

in Maunbeim bei W. H. Ladenburg & Söhne, 

in Münden und Augsburg kei Joh. or. Schaezler, 

in Menftadt a. d. Haardt tei Louis Dacque, 

in Ludwigshafen am Mheim bei der Föniglichen Filialbauk, 

in * 4 ba ter Directorialcafie, 
erfolgt. — Ludwigshafen, ben 19 Juni 1861. , [4289-91] 

Die Direction der Pfälzishen Eifenbahnen. 
( 


ge.) Yaeger. 


#. k. priv. böhbmifhe Weſthahn. 
Der Bımalı ‚at beebrt en Pen bringen, ba bi 1 fi 1. J. Mlligen balblührigen bproe. 
ber Actien ber ——ã ae da gabe ter De A ne mes hr autenben Rn 
— ab Bogak« das Wohnortes. ber Ychenbefiger verjehenen Genfigmationen bei der k. k. priv, Grebitanftalt für Handel 
um werben 
des ebenfals 1 til ligen ba'bjihrigen,Gcupon® ber im Silber verzinelch ieritäts- Obfigati bet a6; 
ed 5* fl Tr * Sr, Fe Gero In al er Weile bei der —— * gar pe Bell hin 5* —— 
im effectiver Sibermane obrt in Bautaoten öferr. Wise. zu dem Curſe des Silbers vom vorpergegangesen Tage flatt. 
Die Zahlung wird and mach Inhalt der Schuldorrihreitung mit tem emtfallenden Betrage von 8 fl 18%, fe. fübbentfcher Währung bei dem Banfhaufe 
WM. U. don Motbfhild 5 Söhne in Frankfurt a. DR. geleiftet. 2 — {4316—17) 
Vom Verwaltungsrat) der k. k. priv. böhmiſchen Weltbahn. 


Dampfrajifffahrt des Öferreichifchen Floyd in Trieſt 00a 
Som Monate Juli I. J. angefangen, werten bie Dampficirfe tes öferreisilhen Lloyd auf der birectem Linie gwiſchen Zrieft uud 
Merandrien ermal im Wonate vortihren, in Berbinbung mit den Dampfem ber Peninsular and Oriental Company zwifgen Sue, 
Aubien, Ehina und Aufiraliem, 
Die Abfagıten ven Tried Auben am 5, 12, 20 und 28 jeden Wonats, 10 Uhr Bormittogs, ſlatt. 


Die Anfahıten von Zrieß fuhr Am D, SO, DO OT U — 
Süricher Aetien:Gefellichaft für Gasbeleuchtung. 
Einladung zw der Freitag den 28 Iuni 1861, Morgens um 9 Uhr, abzuhaltenden Generalverfammlung im Foyer 
des hiefigen Actien- Chenters. 
Xractanden ı T) Beriät über das Gefdäftsiehe 1 Mai 1860 bis 1 Mai 1861; 
2) Bericht ber Nechuungsrerijorrm über die Jahresrechnung; _ . 
3) Autrag de® Bernaltungerattes für eine Divivente und Abinderung br6 5. 23 ber Statuten betreffend die Bildung eines Nefervefonbe, . 
Die I-hresrehmung umb ber Bilamy Iugen im ber Gasamfalt zus Einſicht der Serren Wetionäre bereit, wefeihft and genen Vegitimation bie erfer‘ 
Stimnkarten abgegeben werden, — Zuͤrich, ten 14 Juni 1861. 14338) Der Berwaltungsratb, 


— — — — ee ı — nn eú Ú ⸗ —ñ — — 
+ ; Silbe liezt im einem regemden Thale ber fildöfihen Steiermark, 
Trink, Bade⸗ und Mollen-⸗-Anſtalt Gleichenberg. 2%, Veften * der Shobahnflation Spielfeld, IF "ofen von Gr 
‚entiernt, umd if eben fo ſeht darch feine eilkräftigen Quellen, bie Gonftantind» wu Klauener⸗-Quelle, dann den Johannisbrunnen , ala burd das 
trefilih milde Alma beriibumt, x 

Gröffnung der Saifon und des Zelenraphbeuamtes mit dem I Mai, 49 

Veftelungen auf bie Mineralmäffer werben IhmcNftens effesiu, Näheres mu dem Brokiteenn ber Fuſtalt, melde beritwiligh gratis zugeſendet werben. 

[2386-91] Direetion der Anſtalt, Graz, Radepfoftraße Nr. 1. 


Stuttgart. 


HOTEL DE RUSSEE, 


Oben genanntes Hötel, weldes mit allen Comfort eingerichtet, erlaube ich mir unter Zuſicherung prompter uud 
billiger Bedienung hiermit höflichſt zu empfehlen. 
Table W’böte füglid 12%. Uhr. Diners à parts et restauration zu jeder Tageszeit. 


—ER J. L. Waldschmidt. 















Belanntmahung JE, 


®r. Majeftät des Könige 
Die Errqiung des ſürſtuch Ous Bitor v. Ehdm- 
burg-Balbenbu 0 Iden Gamiienfibeicommifjes 


ett 
Durd Teptmeiuii 






effend. 
ge Dipofiion vom 17 Yutt 1859 
dat ber am 16 Februar derſtordene Dr. Kirn Otto 
Bictor d. Sa öndurg- Walbenburg Me Grrih« 
tung eined fjamilenfiveicommiffes aus feinen im 
Kreife Dberfantes gelegenen Gütern au @unften 
pin Nagkommen, junäsn feines jünaften Gehned 
ea Hrn Bürften Gar Grnft 6. Shönburg an« 
eorbnet. Dad zum Blbeirommige beftimmte vom 
ebenverband befreite Grumbbermögen denedt aus 
Toben Objeeten: 
>) dem Rittergut Gchmwargendag an ber Saale, 
befiepend aus vormals drandenburgichen titter« ſodn · 
unb tewierlehenbaren Gütern und Gtüden, dann 
vormalsdamberziftentirtermannlehentaren Städten 
au und um Schwarzentah am der Gaule; 

2) bem vormals drantenburgiften tiere ſohn ⸗ 
und töhterledenbaren Rittergut 
Borwerte Srieta; 

3) tem Mittergut Bug ameiten antdeue; 

4) folgenden zugelauften walsenden Grundftüden: 

a) in der Steuergemeinde Stwarientah an ber 

@aale Blan Rr. 1569, 1575, 1576, 1530, 1591, 
1536, 1589, 1500; 
b) in der Steuergemeinbe Un’erfgteba Dlan Rr. 180, 
, 204, 28, 26'125 


©) in der Steuergemeinse Bug Plan Nr. 239, 240, 
212, 20; 


bau mebft bem 


i 
d) in der Bteuergemeinte MRartiniamig Plan 
Wr. 877, 878, 735, 736, 737; 

e) in det Sieuergemeinde Onekienteund Plan Mr. 700, 

In Gemäßpelt bed J. 26 der Beltage VII um 
Zirel V der Derfafungsurkunde werben alte Meienigen 
welche binfitlig bes befäriedenen zum Biteirem- 
miffe befimmten Dermigens alenfalls perſonliche 
oder Inpoihefarikte Morterungen zu maten baden, 
aufgefordert, bieje ibre Morterungen inn:rhalb 

onaten 

dei dem unterfertiaten Gerimtshere anzugeben, vwole 
bıigenfans naa Verftre.mung dhfer Brit dus ger 
dachte Derinögen ald ein Hamilienfitelcommih warte 
immatrieulirt werden, felglid Siefelben wegen der 
mit angezeigten ferberungen fi nicht nieht an 
die @ubftang dei Biteiceemmisrermägen*, ſendern 
nur an das Milchlaimeimögen bed Sauleners oder 
in beffen Grmangelung au bie Brägte bed Fitel- 
commiffed zu balten beredhtigt jeom mürder, und 
felfe hier nur unter ber Bejyräntung, tap fle ten» 
jenigen Gläutl ern naxgeben, welge fl innergald 
des gedaygien Termind gemeldet baden, 

Bamters, am 13 333 1801, * 

Königl. Appellat n?tactidt vom Oberfranten. 

v. Kleinſchrod. 


Edictalludung. Rai⸗ 


Temröniglic baye» 
zifchen Bezirksgericht Müruberg. 
Auf Anırag ber Etds · Intereffenien wird YRate 
haus Hefmann, Aimmernefeite von Balgenhef, ged. 
den 9 Revbt. 1807, üser deſſen Leten aid Iegle were 
täffige Kunde ein Bclef aus Clatina in der Malas 
el vom WM Nenbr, 1839 vorliegt, oder befien eke- 
Ude NRaskimmenfzaft hiemit aufgefortert, 
binnen neun Monaten 
vor bem unterfertigten Gerichte zu erfipeinen, melbrie 
genfalid ꝛc. Hofmann für tedt erflätt und beffen Det- 
mögen an feine rechtmaßlgen Erben hinausgegeben 
werben wird, 
Rürnberg, ben 7 December 1860. 
Der föniglie Direstor, 
Freiherr von ZBelfer. 
Steinmey. 


Edictalladung. um EL 1a00 


flard bie ledige Anna Marta Lindbwurm vom 
Sia feld, geb. am 19 September 1759, Tocier bed 
Jedann Berndard Liebivarm vom Gifeld und feiner 
Epfiau Unna Kardarina, giberene Drefzer aus 
Schetnau. In bem Sıammbcum bed fol Pfarramts 
Saernau fommı aus Johann Dreiher ver, Bruder 
ber Muster ber Grblaferin und Bohn bed Anbread 
Drefzer von Sgcernau und feiner Eheſtau Anna, 
Marta, geb, Mixnter. Diefer Jedann Drefser folk 
nad Amferdam orfemmen fen, und ed fragt Mi 
nun, ch vom demfelden no Kinder am Leben find, 
ta diefe ald im 8. Grade mir ber Gröfafferin ver» 
wand, Gröanfprüge an bie in eima 1200 M. der 
nedende Natiafmaffe nedr fünf meiteren (iben 
hätten. Es werden nun anmit bie eimaigen Rinter 
des Johann Drefher aufgefordert, ihre Wrbanfprüge 
binnen 2 Monaten 
vem Tage ber Einrärtung an bierertd Bel Mermels 
dung ber Rıatterüdfichtigumg bei ter Audeinanders 
fegung der Mage geltend zu machen. 
Boitac, 19 Zunt IE6L 
Kol. Landgerlqt. 
Ammersbader, Laudt. 


2579 


Smal 60000, Bmal 50000, Amal' 45000, ‘14mal 40000, 13maf 35000, 6mat 30000 Br. ıc. 
find die Hauptgeiwinne der narantirtem 


Kanton Freiburger Anleihe in foofen à 7 fl. 
Hlelih 8 Ziepungen, am 13 Februar, 15 Yumi un 15 October. Der geringfie Gewinn, 
dem jches Loos erlangen mn, af Are. 17; fämmelige Treffer werben von eıflem Prankiurter Häufern 
ahme Abzug ausbezahlt. - Die Looie Iaflem Ad baher als folide Gapitalanlage ehr empfehlen, ums 
fomehe ale 1 Bond mur fl. 7 — koftet. Bei Geranmaben ber ieh kboh ter Preis bes 
beutenb feigen, umb e# wäre baher eine baldige Beflelung im Ste ber ſich Weiheiligenden, Lifte 
erfolgt ihft, Pläne graue, Der Betrag wurd, wenn micht beigefügt, auf mr ar nad» 


ge? & S. Friedberg, Bantiers in Frankfurt a. M. 
Aulehen des hohen Kantons Freiburg 


von ſechs Millionen Franken, 
in Loofen zu 7 Gulden = 4 Thaler preuf. Ert. 


4£0,000 Zoefe in 8000 Serien zu 50 Etüd. Nüdzaplbar mit 18,818,810 Frances innerhalb 
58 Jabren. Bom 15 Detober 1661 an jährlich drei @erien- und deri Nummern: Biehungen. Gewinne: 
60,000 — 50,000 — 30,000 — 30,000 — 20,000 Fraucs ıc. ıc. Der ges 
riugſte Preis fteigt von 17 Frances fucceffive auf 30 Francd. Die Gewinn: find zahl 
bar in Freiburg, Bern, Laufanne und im Frantjurt a. DM. 
Dbligatiens-Loofe finb curömäfiz zu Beziehen buch das Banthaus von 
Morig Sonneberg, 


[4185—87) Liebfrauenberg 39, in Frankfurt am Main, 


Penfion Kaufmann auf Felsberg in Quzern, 


mıbe am See auf einer kleinen Anhöge gelsgen, vereinigt das Ahyllice bes Pamblebens mit ten Hunchm- 
licleiten ber @tadt, und gemähet «ine tei,eade Runbiicht ven bem Mlpem bis zum Jura. Die offene Stadt, 
ber maler iche Ser, bie vomantıfcpen Uier, bie im fittoredter Peacht ſich erhebende Alpenwelt jchaffen ein 
anvergtei duiches Panorama. Der Fomfort des Haufes, bie fhönen Fromenaden voll Miwesslung, bie 
fande Luft. ım ber Nähe fatte mb marme Wäher — machen bem Wufenthalt für bie Geſuud heit ſo ale 
als für die Erheluug amgenchm. Es empfiehlt fi beflens 

3592-94] J. 2. Raufmann. 


Die Mollenenranftalt von Interlafen uw 1 RE 
Interlaten, 18 Iumi 1861. Dr. Streaßer. Dr. Bol;. ’ 


Gaitbof zum Wilden Mann. 


Greiburg im Breisgan. 

Unterzeichnete macht Hemit einem "geeßrten reiſenden Bublienm ergebenft die Anzeige, daß fie oben» 
pemann em Gaſthef kiufsh Ütermommen umd feit bem 1 Sum zum @elbäbeirieb angetreten bat, — Die 
vorrug iche Tage des Gaflbofs mitten im der @tabt, gegemilbee dem Tprater, fowie defſen begueme Gin» 
rigumug, empfehlen den Gaflhef von feibh, und id werte mich befireben durch billige und prompte Ber 
bienung das frühere Nenomme des Hanjes zu bewahren, 4424 —45] 

Witwe Haufer. 


1229-34) Friedrichshafen a/B. 


Hötel Nestle zum Schwan 


37 (adjtes Haus vom Bahnhof und nächſt dem Seehnfen). 
Mein in dem neweften Keifeblichern beftens empfotlenes Hötel erlaube mir einem veifenden Bublicum 
im geneigte Erinnerung zu bringen Equ pogen im Gaflhoi. 
&. W. Nestle. 


Heures Hötel Sechof in Rorſchach. 


Zie ergebenft Unterzricimeten machen eim geeßrtes Publicum aufınerkjam, deß fir, frühere Gaflgeber 
num Vellegrino in Bologna, das nene Hotel zum Seehof in Korbach übernsmmen und mit 
20 Juni d. J. eröfner daten. — Die Unternehmer erlauben fih einem P. T. reifenden Vublicum 
dazfel>e aufs emgelegenttihfte zu empfehlen. — Tas Hötel tiegt mächft dem Safen und ber Eſenbahn ⸗ 
Nation, hat herilihe Ausfict auf bin Bedemfee und bie nahen Gebirge, ſchone Gurteranlagen, umb bie 
gefunde tut wachen ben Beſucheru dem Uufemihatt angenehm. — Dis Haus felbft if ganz men und bee 
guem eingerigtet, hat große Auswakl von Zimmern und Salons. lr gute und billige Bebierung wirb 
beftmögich geforgt werven. — Rorigac, ten 20 Yun 18651, 4235 —42] 


Gebrüder Dorner zum Seehofe 


Daupf-Packei-Kahrt zwischen {2168 - 98) 


Stettin und St. Petersb 


von Stadt zu Stadt und ohne Aufenthalt in Cronstads 
‚vermittelt durch die rühmlichst bekannten, für Passagiere auf das be- 
quemste eingerichteten eisernen Räderdampfer 


„TRÄVE" ud „NEVA- 


bgangstage aus Stettin: 
bis 81 October: jeden Dunnerstag Miting. 
Die Expedition in Steltin: DD. Witte Nachfolger, 





jede — u an © 


 Eapagrpiier Führer 
Alpen 


von Defterreidh, Ober-Steiermart, Sal; 
Sup, eines Theiles von Kärnten und m Zirol. 
it ——— Otte Im Rn after zer» 
Hr und Abergaint ‚ader Ir —— —* 
Stlentttung Menen. 


Entworſen und gravirt von 


Rudolph’ Maschek, 


tennifgem Of Glafe Im E.:£ mitlt. geogras 
sen Inpltut, 
Mebuetlon: 1 en jott = 6000 Klafter. 
1. Preis in 


lag carteniet 1 9.80 fr. 
= Rise. 1 ALTE "ur 


et zf. 

Nach den — — von einem der 

ausgezeichnetſten Kuͤnſtler bes k. k. geo⸗ 

raphiſchen Inſtitutes gearbeitet, zeichnet 

bleſe Karte ebenſo ſeht durch Deutlichfeit 
als Vollſtaͤndigleit aus, 


Etod 
Here 


eine ensnuin nad den ne: 
Au en, 
tebiteirt Kan auf Stein von 
" 
ten. — im 13 
ober I: Eis, ohne —— 18" op Döte, 


15," Breite, geraten und mit 
—— Mae fe“ — verfeden. 
ET en, 1860 MO tr. = Bihler h, 
au anderen biäber 


—— Sant 


——— —— 
* die geianuns bed Tı 
—5 mit Serale t ! Buzgefahrt, 


Haben und feine Umgebum 
dam Ausflüge in die > en 5 


birges · Gegenden von 
bis nach auf Ben Schnee 
berg und Mariazell. 
Gartonirt 1 
Zwei Tage auf dem Seine 

Eine Anleitung bie Semmering» Alpe und Me 
Staatäelfendagn ton Bloganiz ME Mürzsie 
flag —— su bereifen. aus eigenen 


ng hrten Quetlen. 
mut einer. Karte. Gartenict 1 fL = WW Mar. 


Deutsche Allgemeine Zeitung. 


1a) 


* deßdalb fofort zu erneuern, bamit 
Das Abonnement beträgt vierteljähr! 
und —— une — ereint ſet Mi 
ent! ng 
Hauptblatt wi 11} ie Be Bellagen von einem 
Ibfatles bienem, 
hängenden Gebieten gewibmet 


Die Richtung 


Verlag don F. W. Brodpand In Leipyig. J 
Mit bem 1 YIufi beginnt eim neues Abonmement auf die Deutiche ep u a de 


it keine Unterbredu 


'hrlich 2 Tr, umb wirb von allen ———— Deutichlands, che 


d. 9, im erweiterter Geflalt, * fie ar 
ben bringt, melde yur Er, 


und ng auf ausführlicern Mitteilungen aus ben mir ber Poluit ae 
ber. Dentfen —— Zeitung bleibt underãudert dieſelbe wie bieher: als ein im 


wahren Sinne Siberales und nah allen Geiten mmabhängiges Drgan wird fir auch 


ferner „Walnheit und Recht, 
überall zur Geltung zu Bringen fuch 
Inferate (bie Zeile i 


(4320) 


Breikeit und Gefeg" mit Entfiebenheit mund Bejennenkeit vertreten umb 
Rgr.) üben durch bie Zeitung bie weitefle und zwedimäfigfe Verbreitung. 


Im Berlag von F. Malte’s artiſt. Auſtalt in ct. find von 
Preſſels Sc. Zohannisnacht, 


einer Oper, welche feit einem Jahre ſechomal mit 5 


ejelge auf bem fi nissen Soliheater in Stuit ⸗ 


gart zır Muffährang gelangte, erihiemen und burn jede Mufitalien- und Buchhandlung zu beziehen: 
Partitur der Dusertute. 3 fl. 30 fr. oder 2 Ther. 
Glavierandzug Duverture as Preis 4e ke. oder 14 Spr. 


Sreis 1 
Aet Il. Nel. 

Stele,“ file gemifchten Chor. — Arie: 

reis 36 fr. oder 10 
Ne. 2. Weit: „Nein, ich icune mich midt mehr." 


Mai,“ für Bariton, 
ne 3. Walser aus ber Lagerſceue 
te. 4. 


fl 45 fr. ober 1 Zhlr. 
Reit: „D wei YA Abend" fie Meyo-Sopran, — Beiperhor: „Ob f 
„Ah Lommt mir fein Bid ins Bemüch,“ f ix Sopran. 


rieben ber 


— Mer „Pier Hab! ich fo manches liebes 


Preis 35 ke. oder 10 Egt. 
Vreis 18 fr. ober 5 Eur. 
Tee Scene mit Romame: „U ber Kummer“ — — und Lied Marica: „Mei Mieter 


mi net,“ ie Meyo-Sepran. Preis 86 fr. oder 10 


mag 
Ebendafelbt ift fo eben erfähirnen: 
Meueite Karte von Hi 


ürttemberg und Baden nn anzränzenden Lündertheilen. 


Zie Pofitionen find fdnwarı, des Waſſet bla, das Terrain (mach Lehmanu ſcher Theorie won einem 
Müitär gezeichnet) baum, und bie Eisenbahnen roth gedtudt, während bie Lünder voll colerixt find, 


Verjängung 1: 1,700, 00. 


Preis 18 fr, oder 5 Spr. 


Neueſte Karte der Schtveiz, im berfeften Weiſe anegeführt. Preis 18 fr, oder 5 Sgr. 


Vom Mai bir 4 a ober Orossarlig neuer Curse — 
Lesecabinet — Bad Wildungen. Orchester — Ball — Feite — 


Füchereien — — en 


berühmteste Mineralsaliwasser, 


Eine Stunde von Hessen- Kassel mit der Main-Weser-Bahn, Statlon Wabern — 8 Stunden 


von Berlin, 3 Stunden von Hannover, 8 Stunden von Bremen, Hamburg und Lübeck, 
Die Säle des neuen Cursaals sind die prächtigsten welche bis heute dagewesen sind. , Die Bank 


von Wildungen ist die einz 
bietet — das Roulett wird 
espielt. — Säle für Pharao. — D: 
Füge an der Station Wabern- Wildungen bereit, 


25-82] 


e welche einen Vortbeil von 75 und 175 pCt. gegen alle anderen Banken 
aselbst mit einem Viertel Zero und das 30 et AO mit einem Viertel Refait 
ie Post, Omnibusse und Privatwagen stehen bei Ankunft der 


(3821-32) 


Gajthbof: Empfehlung. 


Unterseiweter empfichit fein beft eingeritetes „Hotel zur ‚ung "Sansı in nachſtet Nähe 
bes Seedeſenns uud ber Chenbahn gelegen, einem hohen verehrlichen reifeuden Pıublicom aufs beſte unter 
Bufigerung Lillifee Preiſe uud recuſſet Sedienunz. — Lindau, dem 17 Rril 1861. 


Heinrich Rheinee®, Ontibofbefiger, 





ni 186; 
Eniglines Baakgerigt. 
Eckart. 


ei 


4246-51) Giegante, ertea feine und 


„ehte Doppeltpana ; 


3m Mn —25 


Serien 3 K ee 
orten a Kit, It, 
2 rt en — — 
ſende ich — Ri * 
Fe — ae 

Abnah me bom 
©. Elb, na in aa nen 


Vortreffliche billige 
Schwimmringe u. Ir 


Dieje anerkannten bewãhe ten 
feiner Gonbelfaprt, auf — 


Leu, ba bei Ungliidefällen das 
Inge genilgt ae bie in en 
zeiten. Schwimmuntm! 
ber Ninge leicht und Ar 
Vreis Em Duymb © 71a Ri 1 1 en 
2% Seil 3 


Yan) fs, zen = 2. 8, 
Dresden. [(4176— 78) G. — 
Offene Stellen. Die — —— en» 


Line,“ welde alle Dienftage 
fi ausfsileflih damit, wirtila ei 
für gehrer aller HE Gome 
mis, Qusbalter w, Detonomen, Gotfle 
Beamte, Birtpr@nfterinnen. Merite, Gm 
meral» und Gemmunal-Beamte porher 
ter, Ghemiter, Tegniter, Mufiter, ln 
granben, Wertführer in alen 
fo naxsumeifen baß fit jeder Abonnent Ki ne 
Imwifgenbänbfer und chne teltere 
um biefelden bemerben fann. Das Mdon: 
fontet pro Menat 1 Ikfr, pro 3 Monate 2 
rt Hranco-Zufendung per Ben in A. Retemeyers 
Gıpedition in Berlin, Kurfir. 50. 

E32” Die Aufnasme offener Stellen gefieht 
— und wird um Mitidellung berfeiden dringend 
geteten, 


Für Pharmacenten, SEE 


und Rarbrnnarengefhäft en detail‘ im: —— am 
Malt wird unter guten vedingungen 
unb gervandter Apothefergehülfe vom ET 
weiger gute Zengnife aufwelfen kan, 9* 
grauco · Offerte unter Chigte M. F. Ar. 4138 bes 
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Gorrefponubengen find an bie Rebactiom, Inierate dagegen am bie Erpebitien der Milgemeinen Zeitung zn adreſſiten 


"Mas sbonnirt bei allen Postimtern — Oesterreichs und der Schweiz. reia; Jar Pranireich Sardinien 


2 Cour, du Car ca St. Andre des Ar'z, und bei der deutschen Bochhandlung 
45 Hennetis-Streei, Covent-Gerten ın London; für Nordamerika bei dem ku —25 ptevae 
Ianabruck, Verona, —— und inwet, daun bei Buchbändier 

beim k. k Postamt in 


reussischen 
H. F, Muusier ın Veroms; far Neapei bei Bui uchhändler All 


und Portugel be G. A Alozandre m Strasburg , Perl 
k sr. —— ——A oder jer bei dem —* —— —— ——— 
—————— in New-Yurk; für Ialien hei den k. k. Pustäentern 
|bert Deiken in Neapel; für Grischenland, Turkei und die Levante abt 
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Stalien, uch (Ernte Aue — Cabour · Monumente. —* 
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en (Garibalbi, Ehren Srimas ber h Pd 
; Zurin (Roffut . Die Deputation. Abrriſe 
iercati’d, Ein der frangöfiichen Ein Schreiben 
—— Kammerdiscuſſien über die Ratio: ig. Montevideo 
rüdhän Sold an Garivalbi be; Der Fürft von Piom⸗ 

un Der Bapft. 


iplomatie. un 
u und Holen, Warſchau (bad neue Wahlgeſetz. Dre 
—— und Börfenuachrichten, 


Zelegrapbifcher Bericht. 

.. Paris, 25 Jun.) Der Moniteur zeigt am baf ber 
KRaifer Louis Rapoleon den König Bictor Emmanuel ald König von 
alien anerkannt Hat, Die Regierung bes Kaifers hat, indem fie 
biefe Eniſchlleßung in Turin befannt gab, jede Solidarität mit Unter 
nehmungen abgelehnt welche geeignet wären ben Frieden Curopa's zu 
trüben, und Hinzugefügt: daß bie frangöfiichen Truppen fo lange in 
Rom bleiben werben ald die Interefien welche fie dorthin geführt Haben, 
nicht durch hinreichende Garantien geficheet find. 


Stand der Dinge in Nordamerika. 


N Mew:Bork, 7 Jun. Seildem am 24 Mai das Bundesheer ben 
Votomac überfchritten, haben die Dispofitionen bes Generald Seott 
deutlichere Geftalt getsonnen. Sie gehen darauf hin bie Linien des Feindes 
an dem Gelenffiüd zwiſchen dem Gentrum und bem linken Flügel zu durch ⸗ 
brechen, und basın dein erftern durch einen combinisten Slantenangeif von 
Fort Monroe und — der Apalachenlinie aus das Verbleiben im Virgi · 
Freund In Gemäßheit biejes Plans mußte der nad 

———— linke feindliche Flügel unſchädlich gemacht 

Nasa und bad ift durch Ternirung besfelben ſchon geſchehen. Bon Cham 
urg nad) Frederick rüden 15,000 Mann, über den Ohio ift vor acht 

ein 5000 bi 6000 Mann flarles Gorps in Weftbirginien einge 


*) Diefe Depejäe und ber gefrigen Beilage wieberheit. 


ungen, bat eine 1500 ober 2000 Mann ſtarke Nebellenabtpeilung, bie 
38 Grafton vorgeſchoben worden war, vollſtändig geiprengt, und fan 
nun enttoeder nach Windefter vorrüden, um bie Stellung yu Harper’ Ferry 
im Rüden zu bebroben, oder fid) weiter füblich im GhenandoafZpal aufs 
ftellen, um einen auf biefem Wege zu beiverlfielligenden Rüdyug von Ham 
per’ö Ferry abzuſchneiden. 

Der Plan bes Feindes — boraudgefeht daß er bei der Unjulãnglich⸗ 
feit feiner ‘Mittel überhaupt noch einen zufammenhängenben fefthält, 
und ſich nicht mit einem verzweifelien Guerrillafampf begnügen will — ift 
tühn anfelegt, aber unausführbar. Die Joee war offenbar bie Linie vom 
Richmond . Harper’ a Ferryi in feſſem Zufammenbang zu erhalten, dann 

in Maryland bis hinter Waſhington vorgubringen und mit Hülfe eines 
plöglichen Putſches in Baltimore die Bundeshauptfiabt unhaltbar zu mas 
en. Eine Berihtörung, bie man in Baltimore enibedt hat, follte in dem 
Augenblick ausbrehen wo das Gorps von Harper’ Ferry (10,000 Mann), 
bei Breöbury den Potomac überfchreitend, die nur 1800 Mann flarte Be 
fayung bed Relay Houfe (zwiſchen Baltimore und Waibington) fprengte, 
Auf das durch augenblidliche Berkörung ber Eifenbahnen ifolitte Wafhinge 
ton hätte bann bie Hauptarmee ber Rebellen in zwei Golomnen: von Frede ⸗ 
ey über Acquia und Dumfries nach Alexandria, und von Manaſſas 

Gap Junction aus einen Gewaltangriff gemacht. Die geringe Meinung 
welche bie Sübländer von ber Rriegstüctigleit unferer Vollswehr haben, 
ließ ihnen die Schwierigkeit einer ſolchen Ueberrumpelung ter Bundes 
rm gering erſcheinen. Ein wenn auch noch fo kurze Zeit währender 

eſitz von Waſhington würde ihnen — biejen Jtrwahn begen fie noch ims 
mer unb hegen wahrſcheinlich auch bie baumtoollenen Zeitungen Een 
re ne fo ben Krieg beenden. @in 
aler Irrihum. Wenn nicht ſchon dolle Einftimmigleit des Rordens 
—** wãre, würde gerabe ein Hanbftreich gegen Bafhingten fie fhafs 
fen, und jebe Berföpnung unmöglich 


unfichere Siege cha beenden da es ſich bier 
nicht um eine Stubentenpauferei handelt, — ———— — — 
entfaltung ber rechtmäßigen Landestegierung und Niederſchmeiterung bon 

Rebellion; aber wenn auf biefe Weile dad Publicum um bie Erwartung 
einer baldigen Schlacht betrogen wird, ergibt fih zum Erfah dafür bie 


Bahrfheinlihteit daß eime große Gelbiäladt, wenn nicht den ganzen 
ee e Virginiend und der Mittelfinaten überhaupt ent 


Was daher General Scott bis jet geführt hat, iſt. was man in ber 
Militärfprade, ern ich nicht irre, einen befenfiven Dffenfiofrieg nennt, 
Es fichen in Waſhington 21,000 Mann Bollswehr (und bie wenig⸗ 


Rens zur verwendbare Burgerweht ber Stadt, eiton 9000 
Mann); auf dem [üblichen ae En Waſhington gegenüber, 14,000 
Bann. vor Alexandria (gegen einen ettonigen Angriff 
bon auß) und auf ben Arlingtoner Anhöhen (gegen einem Ans 
griff von 9 auß) gute und tüdhtige werle errichtet, 
die fpäter - Rüdenlehme für einen Angriff auf Manafias 


— 


Stadt zu bombarbisen und in Bran, zu {dj 
aurbdede Senne don“ 15.000” Hann 


— 
es 4 * 


wahrieinlich 


Daß aber die Rebellen nicht ihre game Armee n 
concentriren Lönnen, dafür forgt die Feſtang Monroe, bie, gegenwärtig ala 
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und bad Centrum bes Feindes bedroht. General Butler macht gerade ger 
Demonftrationen um dem Feind fortwährende Wach ſamleit zur Pflicht 


aber twahrfcheinlich nicht eher unternehmen ald bis General Scott Manofjas 
Junction genommen hat, und in ber Lage ift Richmond von Weiten her 
anzufaflen. 

Die gefammte bis jegt auf dem Öflliden RNrieysihauplag operi: 
sende Bunbeöftreitmacht beträgt in runder Zahl 75,000 Mann, nämlich 
35 000 in und bor Walbington, 15,000 in Ghambersburz, 5000 in Balti- 
more, bein Relay Houfe und Annapolis, 8000 im tweftlichen Birginien und 
12.000 bei Fort Monroe. Die Zahl der Rebzllentruppen in Birginien warb 
vor adıt Tagen von Jefferfon Davis felbft (der feit dem 29 Mai feine Refi ⸗ 
den in Ridmond aufgefälagen hat) auf 63.000, die angeblich zu jeder 
Beit diäponible Reſerde auf noch ettva 20,000 Mann angegeben. 


eine ſolche wie Birginien ein. Nur ift Kentudy noch aufrichtiger loyal als 
Maryland, oder vielmehr bie Babl der loyal Befinnten bildet dort eine 
größere Majorität, ohne daß dadurch die Möglichkeit einer Weberrumpelung 
durch bie. energiſche und südfichtslofe rebelliſche Minorität ausgtſchloſſen 
wäre. Bis jeht haben aud) die Unionsmänner in Kentudy eine (unmög» 
Ache) „Neutralität“ für ihren Staat in Anfprucd genommen, und Lie Bun ⸗ 
detregierung, welche ſich der jammervollen Setward'jhen Compronußlichteit 
noch immer nicht ganz entäußerte, hat dazu fllfchtveigend ihre Eins 
willigung gegeben, Allein dieſe angeblide „Reutraluär” ift thalſächlich 
nur ben Rebellen bon Bortheil geivefen. Ungiheure Duantitäten Lebend · 
mittel und Munition find in den lehten Wochen von Kentuch nad Tem 
nefjee verſendet worden, und in Kentudy ſelbſt haben ſich die Sereffioniften 
bewafinet. Das hat wenigſtens bie eniſchiedenſſen unter den Union: 
wmännern bermodt ıhien, nur aus partiewlanftifchem Tie entiprungenen, 
Widerwillen gegen ben Einmarſch bon Bundeöiruppen zur Sicherung bes 
Staais zu bifiegen. Es wird Zeit. Denn wenn Kentuch nicht ſeht bald 
vom Bund osupirt wird, wird wahrſcheinlich ein Einfall von Tenneſſee 
aus erfolgen. Dort ftehen mindeftend 15,000 Redellen. Bis jept hat mon 
hie gebraugt um die Wähler für vie morgen Haitfindende Urabjiinmung 
uber die Zosreifung des Staats zu leiroriſiten; aber fobald dieje brutale 
Farce vorüter iſt, :-isd man ernſtlich an einen Angriff auf Caito (Süb» 
weſtſpide von Jlinois) denlen. Dabei fol das Heine weftlid vom Ten 
neffeejluß gelegene Stüd von Rentudy, in welchem bie jeceffioniftiiche Stim⸗ 
mung Aberivisgt, ald Brüde sienen. In Cairo mögen gegenwärtig 10,000 
Bann Burndesiruppen in gut befefligter Poſition fiehen. Wenn ber größere 
Theil von Sentudy lohal bleibt, haben fie nicht nur von einem Angriff ber 
Hebelien nichet zu ſurchien, ſondern werden ſehr bald in ber Lage ſehn dım 
Spich umgulehrem. Geftern hat bereils ver Gomniandeur zu Cauo, gleig: 
fat zur Probe, ein baar Gompoymien über ten Ohio nach Kentudy Linciw 
peigidt und einen hausen Nislelnpojuen iyiungen laſſen. Obaft äumont, 
zum Generalmajor erna,'nt, ſoll den Oberdeſehl über vie Truppen im 


erben erhalten, und einmyp eldzug gegen Saemphib, ben Herv der Vstelion | 
Sm Zantuffer, lelen. Iranepuridu ds und Ig Wwimmende Vauitenden Meaden | Eiger 
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ung auf einmal jo getwifienhaft getuorbene 
den die Sonderbündler bereits 
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bauen, lehlere binn.n bier Monaten Mena fen Tolle. 
Während bie Beichlöhaber ber von Ohio auß gegen 
und von Penniplvanien aus gegen '8 Ferry operirenden Cork 
haben baß fie elwaige Sllabenaufftände ‚den 
bie g erllärt daß alle in Bundestrup) 


i 2 foliehlich. 
— oeſchehen fol, daruber hat fie ſich die Enifhlieung noch vor⸗ 
en. 2 
Der als Urheber der Dieb Scolt Enifi berüdhtigte und 
geheimer Mirverſchworner ter Siebelen belannte deeerichte 
dent Tanıy hat bush Anwendung des (nach ber Bundesterfaifu 
dallen von Aufruhr zu fuspendisenden) Habeas Corpus Nechis a * 
verrather zu befreien gefucht, und eine Axt von Kampf mit dem Pedr 
nten begonnen, befien Blefultat lediglich in ber Berflörung des 
angloamerilaniſchen Überglaubens an die Unfehlbarteit der Richter 
ſtehen toird, 


Die legte englifche Rote über die ſavohiſche Angelegenbeit. 


betxeffend bie im bundesräthlichen Bericht über bie ſavohiſche 

erwähnte Behauptung Frankreichs: der Widerftand Englands fey Schuld: 
baß Fraulteich ber Schtveiz fein Wort Norbfavopen ihr ahyutreten nicht 
gehalten habe, Iautet: 

Hr. Pröfitene! Mit nicht geringem Grflaumen habe ic ginen Paffıg gel 
weicher in dem ben eidgeöffiichen Wäthen, die ih am Fu d. 3. zur 
verfamunlung in Bern einfinden werben, vorzuſegenden Bericht des poritifhen Des 

wtements enthalten umb eſficiell verüffenmicht if. Ich meine Damit eine Stelle 
iu derjenigen Abtheilung bes Berichts welche über bie favoyißche Angelegenheit ham- 
delt und alfo Tantei: „Am Schluſſe dieſes Abjchmitis glauben mir im 
einer umparteifhen Darilelung nicht verſchweigen zu türfen. daß fr 
wiederheit bebaupiet werten ift, der bebairliche Aierhand Englands 
Aune ren Fy cs hauptjächlich gemefen der frankreich gezwungen ‚habe 
Februat gegebenes Wort zurücjunehmen,* wäntic bejäglig; der Abtretung 
favoyens am bie Schtwei,. IH babe bie mnlangreiche Loreefpendeng tel 
ällgtich biefer Frage veröffentlicht worben iſt forafältig machgelefen, mb i 
Tas bepeichnete Motio, weiches Frautreich beitimmmt haben fol ven feitem% 
den zuriicdzufemmen, nirgends angeführt, Im Gegenteil finde ich wielmehe bie 


il 


Är 


wiederholte Angabe da der einige Grund des fraglichen Berfahrens ven Scue 
Frantteichs iu ber Abneigung 9 favegiihen Bolfs gegen jede bes. 
vandes gelegen babe. Cs ift bie im der nom Hm, Theureuel unterm 18 


1560 an den franzoſtſcheu Gefhäfterräger Orn. Tilles in Bern 

deutlich bervorgeheben, im weicher der Minifier bie Detalis einer 

Hrn. Kern ın Paris munhens, bie durch ihren offenen (rüdpaitiefen) Ten 

wilrdig ft. Im dem Umtervebumgens priſchen den HH. Thouvenel umb term vom 

5 und 15 März und in dxzjenigen zwijchen bemm Kaifer ber ey uub dem 

General Dufeur, welche in den erwähnten Berichten angeführt , wird tie als 

alleiniges Hiubermiß fils die verforedene Abtretung von Chabiais mub c 

ou die Schroriz geltend gemadft, Ton bem Widerfand Euglants if ma Teimem 

Wert die Rede. Es ift im ber That ummögtch zı begreifen tele bad Verfahten ' 
fehle 


i 


der Regiersing Ihrer Majeſtät irgendwelchen Einfluß auf basjenige —— 
Geuvernements bezügiuh feine Verfpresens gegeu bie Schwer gehabt haben, 

Die fl. Regierung hat in diefer Mugelegenbeit hetjert ein inter gleihanäfig 
Verfobren eingehalten, und ich glaube dich laum beutiicer Seren je Knnen' ale 
tue Dimwellung auf den Jaba't einer Depefche weiche Lord John el untere 
2ı Morz 1860 an bie großtritanmfgen Gefanbiirhaften in Bien, 

©t. Wterobarg erlafieu at, und bie ım Blauduch (das, mie ich glaube, ſih im 
Wefige 20a Aummeeoreto befindet) Ob. VI Seite 19 abgebnuct M. Die 

Zäge vieler Depeſche lauten alfo: „Die faveyiiche Frage muß unter zwei 

denen Ghejlgropuukten betragtet werden: von dem einen als bie Imvolvirimg 
Wörthoerzeäfering Ftentreiche, von dem amterm als bie Gefäprtung derjenigen 
welche Die Eciveiz aus den Beilimummgen ter ISlser Verträge won 





vayu 1a audgertfiet. Ju Lagen zu Ilincis jchen noch COLD Yun, | gmlln feropjgen Togiriom ableint." Crime dort ſhoſt führt ſodann mit dem Bag- 
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flag fert:-„es Ieflte ein Kin des faboyifchen Hauſts Über bie kandſchaften des 
werttralifirten Gebiera zum Regenten gefegt und, ſefern bieß nicht erreichbar wäre, 
auf Incorporation bes fraglichen Gebieis in bie fhmeizeriiche Cidgenofienfchaft ger 
Srungen werben, ſeweit dieſer faveyifehen Bezirken im ben Berträgen von 1815 
erwähnt wird, Hieraus ergibt ſich im enibenter Weiſe da bie igl. Regierung, weit 
entfernt ſich eimem ſolchen Arrangement entgegenzufegen, basfelbe wielmebr warn 
Befürtwertet bat, und ba bie Rbftummung bes favopiicen Wolle nicht vor dem 
22 Aprit erfolgte, und Hr. Tleunemel erflärt hatte daß bie Metretung jener 
Provimen au die Schweiz befinitio erft mach dem Vertrag mit bem Zuriner Hef 
and ter Rolfsabftimmung erfolgen Fönne, fo biieb augenſcheinlich hinreuhenbe Beit 
genug file Fraulteich um das der Sciweiz im vorangegangenen Morat Februar 
gegebene Vetſprechen zu erfüllen, Dem Bunbrerath emtgeht wohl tie Wichtigkeit 
des fo eheu Mugefübrten mit, und ba es nad meinem Daflichalten ränjchen® 
werth ift bafı bie Bunbesverfomuniung ſowohl als das Schweizer Bert nicht kurch 
bie angeführte Stelle des GSe ſchã fieberichto zu ircihünlichen Anfichten verleitet werde. 
fo Habe ich mic, gebrungen gejlihit gegenwärtige Zuſchriſt an Ew. green, au 
richten. Daft tie fl. Regierung im Yerlauf ber Sache nicht durch eine leere Cifer- 
fucht Frantreiche oder durch die Abſicht bie Freumbicaftiichen Beziehungen jener 
Bezirke zu der Schweiz zu Möcen, fid) amtreiben lief, bemeist (mem ein Beweis 
wirtlich mörhig fen follte) bie fremmbiiche Antheilnahme zu welcher ich beauftragt 
wurde bei Anlof ter legten Mecamation Frankreichs wegen angeblichet ilbier Be- 
Kautiung franzoſiſcher Unterthanen. Die igl. Regierung war nur allein von bem 
Wunſche bejeelt Das file dem Frieden umd bie Wohlfahrt Europa’s jo nöchige Gleich · 
gervicht anfrecht zu erhalten, unb bona fide die Neutralität und Unabhängigkeit 
des freien Laudes zu ſichern mit weichem Euglaud feit Jahrhunderten in Freund ⸗ 
Schaft und Wohlwelle verbunden iſt. Ih bemuge dieſen Aulaß ac. Bern, ben 
13 Juni 166L ©. 4. 3. Harris. 


Deutfchland. c : 

Er. Baden. Geidelberg, 24 Jun. Geſtern wurde in großartis 
ger Weile ein Feſteſſen zu Ehren Robert v. Mohls in dem hieſi⸗ 
gen Mufeum gehalten. Die Zahl der! Feſtiheilnehmer mag zwiſchen 
150 und 200 betragen haben. Es waren Univerfitätsangehörige, Beamte, 
Bürger und viele andere Betvohner Heivelbergs, zumal auch angeſehene 
Private welche nur vorübergehend hier leben. Befonbers zahlreich waren 
aber die Studenten vertreten, welche dem ſcheidenden Lehrer auch auf diefe 
Were ihren Dank und ihre Verehrung ausſprechen wollten. Gehoben 
wurde biefes Feſt durch eine Reihe von Tonften, welche reich an Beziehuns 
gen auf bie gegentwärtigen Zeitverhältniffe waren. (Shw.M) 

Karlörube, 25 Jun. Die Karlsr. Ztg. veröffentlicht ben 
Geſcheniwurf, betreffend die Einführung ber Kirchenverfaſſung. $. 1 des 
Entwurfs lautet: Die Verfaſſung der vereinigten ebangeliſch· proteftanti« 
ſchen Kirche des Großherzogthums Baden foll binnen Jahresfrift vom Tage 
der Berlündigung an in Vollzug gefeht ſeyn 

Gr. Heilen. Darmftadt, 24 Jun. Die Darmft. Ztg. ver⸗ 
öffentlicht folgende Danlſchreiben ber Großherpogin: 

Ich habe während Meiner num worlidergegangenen Kraulbeit fo zahlreiche und 
zügrente Bemeife aufrichtiger Theilnahme empfangen, daß e6 Meinem Haren Ber 
dürfmiß if allen weiche Mich auf ſoiche Weile erfreut und in ſchweren Stunden 
getröftet — hierdurch auf das inuigſte zu danien. Darmiſtadt, 23 Jun. 1861. 
Brathilde. 

Kurbeifen. Raffel, 22 Jun, Ja der Begründung feines Ans 
trage, bie Verfaſſungsangelegenheit betreffend, gedachte, nach bem N. K. ber 
Abg Ziegler des Veſchluſſes der Kammer vom 8 Dec. v. J. ber Auflöfung 
derſelben, und fuhr bann fort: 

Wollte die hohe Staatsregierung mit ber Nammeranilöfung und ber Auord⸗ 
nung vom Neutwahien Berufung am das Land einlegen? Dos Land bat durch 
die Mahl der Mitglieder biefer Jammtung bie bilnbighe Antwort gegeben, Bir 
feben in berfeiben 33 Mitglieder ber aufgelösten weiten Kammer wieder exfcpeinen, 
melde fir ben Vefhluß vom 8 Dec. d. I, ibre Stimme gegeben haben; bitch 
ihre Wiebererwähtung it bie Biligung ihres Verhaltens, bie Billigung dieſes Ber 
fpiuffes ausgefproden. Um aus der Vornahme ber Wahlen mögligermeife herzuneh · 
menden fiir das Land nachtheiligen Folgerungen zu begegnen, und um bem Aus ·- 
fprudp der wahren Meinung ber Wähler und des Landes in biefer Berfammmung 
noch mehr ſicher zu fielen, find überdieß bei den meiſten ter jüngft vorgenomme - 
wen Wahlen, ebene wie bei ben zorjebeigen, Berwahrngen zu Gunſten des Bere 
feffungsrets vom Jahr 1831 und bie ariung ausgeiprechen werben baf ber 
gemäßtte Abgeorbitete im Sum ber aufgelüsten vorigen Kammer handle. Ih mag 
auch nicht wmerrähnt Iaffen wie ſich die meiften Qanbesvertretungen anderer bent- 
{der Etoaten für die tbatfüchliche Wieverherflellung unfer® Berfaffungsredts er- | 
Märt haben, wenn bieß auch zugleich im Jutereſſe des eigeuen Laudes gefhehen if. } 
Die mühe und wohl alleinige Aufgabe biefer hohen Verjammiung muß 6 jegn | 
ber wahren Meinung umb tem Verlangen bed Landes Auedruck zu geben, mb zu | 
dem Eude flelle ich den Antrag: die hohe Berfammiung wolle den oben mörticd | 
aufgenommenen Beſchtuj ber vorigen zweiten Sammer vom 8 Dec. dv. 3. auch 
32 bem ihrigen machen. 

Der Landtagscommiflär Spohr ſprach gegen bie Inbetrachtnahme bes | 
Antrags, der Abgeordnete Lüber dagegen äußerte: eö jey berjelbe um fo | 
nothwendiger als ja die Regierung durch bie Auflöfung ber vorigen Kam ⸗ 
mer an bad Bolt appellixt habe, Dieſes habe feine Antwort durch die Bere | 
wahrungen bei ben Wahlen gegeben, und bie Stände müßten fie nun ber | 
Regierung geben. Die Kammer deſchloß mit 44 gegen die befannten 3 | 
Stimmen ben Antrag einem Ausfchuß zu überweiſen. | 

Preußen. Berlin, 24 jun. Der Schleſ. Big. wird gemeldet: ; 
Am 18 d. bat der gehrime Regierungsrath Dunder den erjten Vortrag bei 





Er. 1. Hob. bem Rronz'rinien gehabt, Er hat bie obere Leitung ber Preffe 
durchaus aufgegeben und, wie wir hören, fol die Direclion der Gentrals 
prefftelle commiſſariſch dem Dr. Mehrenpfennig Übertragen worden feim. 
— Die Ghefreraction ber neuen bei Deder erſcheinenden Allgemeinen 
Preußiſchen Zeitung fol, wie verlautet, Profeffor Biedermann aus 
Weimar erhalten. — Die Köln. Zig ſchreibt: Die von Hindelden 
1851 vorgenommene Organifation ber biefigen Executivpolizei fol, wie 
mın hört, wieder aufgegeben werden, namentlich twilrten die Poligeis 
„Lieutenants“ wie anbermärt® und früher in Polizer-Gommiiflare, 
der Polizei: „Gauptmann“ wieder in einen Polizei Inſpector u. ſ. w. 
umgeivanbelt werben. Yud bie Schukmänner follen wieder ben Gen⸗ 
darmen Platz maden. — Die Staatöantwaltihaft hat gegen das 
feeifprechende Urtheil, welches das hiefige Stabtzericht nach achttägiger 
Verhandlung über den Generalconful Spiegelthal ausge’proden, Teine 
Appellation angemeldet. — Am Eonnabend begrüßte bie fol. Akademie der 
Künfte feierli Cornelius, ben Heimgefehrten, in feiner Wohnung. 


Defterreih. Junobruck, 21 jun. Der Tiroler Bote ſchreibt 
Set. k. apoſtol. Majeftät haben laut a. h. Eutſchließung Sich nicht ber 
Fimmt gefunden bem Beichluffe bes Tiroler Landtages, wonach ber $. 38 
der Landesorbnung dahin abgeändert werden fol daß zu einem Beſchluß 
über beantragte Aenderung der Landesordnung bie Gejenwart bom zwei 
Drittheilen aller Mitglieber genügen follte, bie allerhöchſte Genehmigung 
zu ertheilen, teil bie zu deſſen Begründung geltend gemachten Verhältnifie 
borübergehender Natur find, 

Bien, 23 Jun. Die Wiener Big. melbet: Se. k. k. apoftol. Maj. 
haben mit allerhöchſter Entfgliegung vom 16 Juni d. 3. anguorbnen gerubt 
daß ber im Penfionsftande befinblihe Wice-Aomiral Hans Bird, Fehr. 
v. Dahlerup in bie active Dienftleiftung bei ber 8. E, Kriegämarine wieder 
übernommen werde. 

Wien, 24 Jun. Die offisife Donau-Zeitung madıt in ihrem 
geſtrigen Leitartikel gegen bie Prätenfionen des ungarifchen Landtags und 
die Beftrebungen aller berjenigen Front tie einen conftituirenben Reichöratb 
ober Reichötag im deutſch · ſlaviſchen Defterreich herbeiführen möchten. Mam 
möge ſich body getvöhnen, mahnt das erwähnte Blatt, die ebruarberfafe 
fung als unverrüdbare Grumdlage bes politiichen Lebens zu betrachten. 
Auf dem Boden derfelben ſey einer freifinnigen Gejehgebung ein breiter 
Spielraum gegönnt. Aber darüber hinauszufcreiten, neue Momente und 
Materialien für den Bau bes Staatärechts aufzuſuchen, erſcheine durchaus 
unzuläffig. Die Februarverfafſung habe das unbefireitbare Verdienft den · 
jenigen Punkt zur Anfnüpfung der Reform gewählt zu haben welcher ben 
Schwerpunlt aller berechtigten Anſprüche ber Länder, Nationalitäten und 
Parteien in ganz Defterveich bildet, und den zu ermitteln und mit objectiver 
Ruhe zu bezeichnen ber Beruf der Krone war, Um fo weniger bürfe ba» 
bon abgegangen werben als jene überaus zahlreichen Anfprüche, fich ſelbſt 
überlaflen, wenn fie nicht in ein weiſe georbnetes Gefüge gebracht wären, 
fi wirr durchlreuzen und einen Sturm oder Wirbeltoinb ber Aufregung 
herbeiführen müßten, in dem alles Fefte im Staate zwedlos erſchüttert und 
im Kreiſe gedreht werben würde, one Plan und opne Erfolg. — „Wir 
finden in dieſen Sägen — bemerlt hierzu die Dſtd. Poſt — infofern fie 
die Anſchauungsweiſe der Regierung bezeichnen, llar und deutlich audger 
ſprochen daß der ſeſte Entſchluß vortwaltet ben Uebertreibungen des Auto 
nomiebeftrebens nirgends nachzugeben. und daß bie Reichsregierung ebenfo 
wie die Majorität ber Reichövertretung vom der leberzeugung durchdrungen 
iſt baß die Öjterreichifchen Länder „nicht durch Spinnenge webe“ mit ein⸗ 
ander verbunden feyn Lönnen.” 

Bien, 24 Jun. Die Wiener Gorr. fpreibt: Aus und über Une 
garn liegen un heute berſchiedene fid) theils widerſprechende, theils ergän · 
en Mittheilungen vor. Bor allem iſt zu bemerken daß bie Wiener Corre⸗ 
pondeng bed „Sürgöny“ eine fehr ftarfe Sprache gegen ben ungariſchen 
Landtag führt. „Wir figen bis an ben Hals im eirculus vitiosus, heikt 
ed. „Wir läugnen bie Geſetzlichteit bes Königs, aber toir verfammeln ung 
auf dem Landtag den er einberief, nur er einberufen konnte. Wir läugnem 
die Gejeglicteit des Königs, aber twir verlangen bon ihm daß er im Sinne 
ber 1848er Geſetze Minifter ernenne, und biefe werden wir jodann ald ges 
feglich anerlennen. Wir wollen ein parlamentariſches Miniſterium, deſſen 
Dütglieber nach parlamentariicher Gewohnheit aus der Majorität des Res 
präjentantenhaufes herborgehen follen, aber bie ausgezeichmeiſten Mitglieder 
des Repräfentantenhaufes, welche allein unter ben Repräfentantın das 
ungeiheilte Vertrauen der Nation befigen, find in der Dinorität, und bie 
Ravionalverfanmlung gerfiört deren Anfehen mit wahrer Paſſion.“ Bei 
fo bewandten Umftänden bürfe man ſich nicht wundern daß das Gerücht 
von Nichtan nahme der ungarischen Adreſſe und Erlaß eines Manifeſtes an 
die Voller entitehen fonnte, es lünnte aud in den Planen einflußreicher 
Kreife feinem Grund haben, nur ſeh eine derartige Entſcheidung noch nicht 
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ber Raifer werte ie nicht treffen ohne feine ungarifhen Räthe 


Jun. Die Kaiferin ift Sonntags um 9 Uhr 30 Min. 
eingeiroffen; nach kurzem Auſenthalt wurde bie Reife 
fortgefegt, und der Train welcher die Monardin führte kam um 2 Uhr 
an. Die Ankunft in Miramare wurde 
fung erfolgt Beute Nachmit. 
um 4 Uhr, und man hofft daß ber Gonvoi von Dampfidiffen in 
Stunden in Corfu anlangen werde. Geſſern hatte bie vom 
abgeorbnete Deputation bon vier Mitgliedern Au ⸗ 
ten; beim ifter, um bie Erfaubniß zur Errichtung eines 
Dentmals für die Dpfer des Mär) 1848 nachzuſuchen. Die „NR. N.“ ber 
züchten darüber: „Se. Ege. äußerte unier anderm dah die in Rebe ſtehende 
Angelegenheit bereits im Minifterrathe beſprochen wurde, to ſich gegen 
die Errichtung bes Denkmals Leine Stimmen erhoben. Nachdem ber 
Staatöminifier noch in warmen Worten ber großen Bebeutung der März« 
tage und bes bellogenswerthen Schidjald ihrer Opfer gedacht hatte, gab 
er der Deputation die Berficherumg daß er eine fcpriftliche Bewilligung 
ausfertigen und bem Grmeinderath binnen zwei ober drei Tagen zulom« 
lafſen werde.“ — Morgen beginnt im Abgeordneten hauſe bie 
Specialdebatte über bie Grundrechte; diefelbe wird vorausſichtlich 
längere Seit in Anſpruch nehmen, da eine große Zahl von Amendements 
werden wird. — Wieder liegt heute ein Programm einer Fracı 
tion des Abgeorbnetenhaufes vor; das Programın der „deutichen Aulono ⸗ 
iflen,”  Diefe Fraclion, deren Führer Dr. Wiefer, Graf Gleisbach, 
Nechbauer find, und bie über 18 bis 20 Stimmen verfügt, fteht, tvie man 
aus dem Document fiebt, den beiten andern Fractionen der Linfen, den 
Groß-Defterreichern und den Unioniften, fehr nabe wird und bie „contra 
liſtiſche · Majorität nicht alteriren. (W. BL) 

% Bien, 24 Jun. Ee. Maj. der Kaifer traf bereits heut Früh 
nach 9 Uhr von Trieft, reſp. Miramare, wohin er bie Raiferin begleitet 
hatte, in Larenburg wieder ein, und war Mittags um 12 Uhr ſchon in ber 
Hofburg in Wien, wo er ben Vortrag einiger Minifter entgegennahm. 
Der Grund zu der fo fehr beichleunigten Nüctreife ift dorzüglid in ber 
ungariſchen Frage zu fuchen, deren endliche Löjung auf eine ober bie 
andere Weiſe nunmehr vor ber Thüre lebt, da nächſten Donnerftag 


| 


die Adreſſe des ungariſchen Neichötags überreicht werden jel. Der 


berühmte Arzt, Profefior Sloda, hat die Kaiferin nah Korfu bepleir 


tet, wofelbft er fo lange bleiben wird bis ſich berausgeftellt hat melde | 


Einwirkung bad dortige Klima auf den Gefundbeitszuftand berfelben her 
vorbringen wird. Um täglich Nachricht über das Befinden der Hohen Leiden ⸗ 
den nach Wien beſbrdern zu lönnen, bleibt die Dampf:Vadıt Fantaſie“ in 
Gorfu als Avifo-Dampfer ſtalionitt. Durch biefes ſchnellſte Schiff ber 


oſterreichiſchen Kriegsmarine wird mit ben füblighften Punkten Dalmatiens, | 


Bubua und Gattaro eine regelmäßige Verbindung erhalten und von bort 
aus follen die jemaligen Meldungen mittelft Telegraph fogleih nad Wien 
befördert werben. 

BYrag. „Narobni Lifty® wirft die Frage auf: wie wohl der Nenegat 
Rıäla von feinen Wählern werde empfangen tverden, wenn cr einmal heim⸗ 
tomme? Die Lefer des Blattö werben natürlich verfichen weld;e Antwort 
auf eine fo unihufbige Frage gewunſcht teird! Dagegen rehnet ed Der 
trauend» und Ehrenadreſſen für Palatzlo, Kieger u. |. w. So wurden 
neueftens biefe beiden Herten, ferner Graf Clam, Biſchef Strofimayer, Dr. 
Ptajat und Smolfa zu Ehrenbürgern ber Gemeinden Phery, Dumen und 
Sal im Shlaner Bezitl ernannt. Zur Jlufiration befien diene daß bie 
genannten drei elenden Dörfer zufammen viedergt fünfzig Hütten zählen. 
(U. 6.) 

Deiterreicbifche Monarchie. 


Herb, 22 Yun. In der heutigen Unterhausfigung wurde ber An 
trag Franz Rubiny's angenommen, weldjem zufolge Der Präfident des Un: 
terbaufes in Begleitung eines dom Dberhaus zu entjendenden Mitglieds 
die Adreſſe Er. Mojeftät perlönlic überreichen wird, und jwar offen ohne 
Siegel und ohne Ceuvert. Nach bir Bemerkung bed Prafiventen wurde 
die Unterferist, in Nüdjidt sarauf daß bride Häufer vereint bie Adreſſe 
überreichen, geändert und fie lautet jegt: „Die landiãglich verſamnelten 
Magmaten und Vertseter Ungarne.“ Baul Nyar y beantragte daß — da 
nad Einführung der parlamentarifen Negierungoform und Wiederher · 
ftsllura des verantworilichen Minifteriums außer diejer einen Adreſſe keine 
Adreſſe mehr an den nicht berantieortlichen Furſten abgejendet wird — in 
einem Beſchluß ausgeſprochen werde daß bie gegenwärtige Adreſſe bi 2 
lid) der vom ungariſchen Landtag geforderten und als wiederhergeſtelli de 
wachtenn ungariſchen Verſaſſung kein Prajudij bilde. Der Antrag wurde 
einftintmig angenommen. Auf ken von Samuel Vonis geltellten Antrag 
wurde das Protololl, jorwert es ſich auf die Abſendung der Adre ſje beriedt, 








0 im Laufe berfelben heist, und De so 
nod im Laufe Sipung autpenticirt, Obrcä fer 


theilte nämlich Orden, Decorationen und Geſchenke, welche Se. Majeſtät 
denjenigen Soldaten verliehen die fidh bei der Affaire in Raab (Verſuch 
bes Bolt befertirte Hufaren zu befreien) durch befonderd pflihttreues Ver · 
halten aufgezeichnet haben. (W. C.) 


In ber Dberhausfigung vom 21 Jun. ward eine Maffe von Rou« 
tinegef&äften erledigt. Der Graf v. Ellenbor oug h beſprach Hm. 
Plan zur Abſchaffung der befondern indiſchen Marine mit Beifall, 
jedoch eine geringe desſelben. Der 


werden, Lord M ei = ——— 
onteagle überreichte eine 
Indiens, die ſich über Ausfchliefung vom Staatödienft ‚als 
deres Beifpiel twirb der Fall einiger Hindus angeführt, bie ſich i 
mit großem Erfolg dem Studium der Heilkunde gewi 
Herbert erflärt daß die Hindus geſetzüch nur auf 
Anſpruch machen könnten, und baf ihre Bertvenbung 
graben ſchen aus phyſiſchen Gründen große Schwieriglei 
Im Unterhaus erklärte Lord J. Nufjell, auf 
orfter (zum zweilenmal): er habe von ber fpanif 
murg erhalten dab die Sllaverei auf ber Inſel St. 
üßrt werden fol. Auf bie Motion in ©: ü 
beantragt Hr. Cochra ne bie Beſchlußfaſſung daß bie 
ausſchuß über die Givilvienf-Gandibatenprüfungen gemad; 
den Beiveis liefern da bie Prüfungsmethobe abgeändert werben ım 
ihrem, oder überhaupt einem vernünftigen, Biver zu entiprechen. 
fident des Sonderausfäuffes habe einen ſchön Aylıfizten Bericht 
ften ber herrſchenden Methode abgefaßt, allein Liefer Bericht 
Ausfagen auf die er fi) gründen Fol im Widerſpruch. Der Antragfleller 
führt (unter ſchallendem Gelächter des Hauſes) eine Menge Beifpiele vom 
tem Unfinn jener Prüfungen an. Dem Gandidaten werden 20 binnen 
zwei Stunden ſchrifilich su Beantwortende Fragen eg darunter viele 
Taum glaublich feinen: „Bchen Sie die demiihen Beftanbiheile der ver 
chiederen Arten von Baufteinen an." Andere Frage: „Rönnen Sie alle 
großen engliſchen Geigjiehtfäreiber, und zwar jeben durch ein einziges Ep 
| theton, richtig kennzeichnen?“ Dritte Hufgabe: „Ent und 
' Einfluß unferer Kriege mit China.” Wierte Aufgabe: „Urberfegen Cie 
| folgended Liebeögedicht in lateiniſche Bere.“ Funftens: „Geographie, 
Geldite und nationale Eigenheiten ber auf derleberlandroute von Mar 
| Frille bis Galcutta zu paffirenden Länder.” Sedätend: „Schreiben Gie eine 
Lobrede auf Garibaldi, Havelod und Eir Jſaal Newton.“ Siebentend: 
„Kurze Lebensgeſchichte Napoleons J.“ Achtene: „Ueberblid des Halb 
‚ Anfelfrieged.“ Neunient: „Garibaldrs Landung in Sicilien, und der 
| Fauftlampf zwifdien Heenan und Sapert,* und fo fort bis zwangig. Sr. 
W. Dilnes, Lord Stanley, br Schatzkanzler und Sir Stafforb 
Northeote vertheidigen den Vericht, im welchem bie Ausfagen wohl ge 
| würdigt feyen, und gewiſſe Neberfpanntheiten durchaus nicht empfohlen 
| würben; der Antragfteller (Cochrane) ſuche das Princip der freien Concut · 
eng felbfl anzufeinden, Hr. Bentind und Lord R. Gecil dagegen unter 
ftügen den Antrag, welcher trogdem obne Abitimmung verworfen wird. 
Eir Morton Peto Ienlt die Aufmerkiamfeit des Haufes auf bie bei 
Epithead zu errichtenden Forts, und fragt ob die Regierung nicht unterfuchen 
wolle itie weit ſchwimmende Batterien eine zieodmäßigere Vertheidigung 
eines Arſenals Bilden würden als Gitabellin? Admiral Duncombe denli 
ebenfalls dafs das auf Forts vertvendeie Geld ſich ſchliehlich als verſchwer ⸗ 
det ertveifen Könnte. Eır Smith und Gapitän Jerdis find für Forts, 
und Lord Palmerfton macht geltend daß Forts weniger Bemannung als 
ſchwimmende Datterien brauchten, und fo gebaut werden lennten baß fie 
ber furdibarften Artillerie widerſtehen würten. (Man will wiſſen daß der 
Schluß ter Seſſion am 10 Aug. beborftehe.) 

Das (von Difrarli gesründete) confervative Wochenblatt the Prek 
corrigir: Lorb John Ruffels im Laufe der letzien Tage abgegebene Er- 
Härungen über die Verhandlungen Frankreichs mit Deflerreid und Epa 
wien in Betreſſ der päpftlihen Gedielsſtoge. Lord J. Nuffel Hatte im 

arliment gejagt: Spanien und Defterreih hätten ber frangöfiichen Ne 
ng ten Verſchlag gemacht Lie römische Frage durch ein thätiges Ein» 

yeliihen Machte zu orbmen, und frankreich babe diefe Zu · 

ö, mt Hinweifung auf die Belchlüffe bes Wiener Congrefjes vor 
1dge sifen. Die „Pleß“ behaupter nun, die Sache verbalte ih um 
gr. Thouvenel fey 8 gelerfen der die Höfe von Wim und Ma 
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ein Ausſchuß 
Eadverflänbigen niebergefeht tiorben, ber fein Outädten über bas 
Miblingen fo vieler unterfeeifden Telegraphenleitungen 
abgeben follte, Dieſer Ausfhuß hat jeht das Ergebnif feiner Unterfi 
veröffentlicht. Es waren 11,846 Meilen unterfeeifche Rabel 


dinien, Malta und Rorfu gelegten, enblih 550 Meil, bes zur Verbindung 

von Eingapur und Batavia beflimmten Ne 
„und don manchet Seite ift bie Behauptung 

bie eiten auf tiefem Meeresgrumd ich feyen. In 


em. 
In einem „Gavour und Jtalien* überfriebenen Artilel bemerlt 
London Review: „Gabour tvar vor allen Dingen ein Diplomat, 
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sieben, bie Menſchen und Berhält: 


gen bie ber Tod eines folden Staatsmannes haben bürfte, müfjen twir und 
erinnern baf ex was er war nicht durch bie bloße Kraft feines Genic’s ger 
weſen if. Ohne einem Victor Emmanuel und Garibaldi mürte Caveur 
eine befcpeidenere Nolle gefpielt haben u. |. iv.” Dann heißt es weiter: 
„Eines liegt auf der Hand: die Eindmadung Jtaliens, bie Cavours He 
gen fo theuer tvar, ift ohne ben Befig Nomö unmöglich; und bie Ertverbung 
Roms ift unmöglid; ohne das Jawort und ben Beiſtand bed Kaiſers Nas 
poleon. Welden Preis verlangt der Raifer für dieſen Beiftanb? Und wind 
er jeht, nachdem Gavonr (ver einzige Gtantömann in Europa ber ihm 
Schach zu bieten verſuchen Tonnte) vom Schauplatz abgetreten iſt, einen 
Höhen Preis verlangen, ald er bei Gabourd Lebyeiten gefordert haben 
würde? Cavour gab mit Wiberfireben Nina und Eavoyen um Italiens 
willen ber. Ein Shader ähnlicher Art war im Gang als Gavour ftarb, 
Das Schachern wird fortdauern. Der „Schidfalamann“ will feinen Freie, 
oder Teiftet feine Dienfle.... Man glaubt nun, der Preis um welchen ber 
KRaifer den Papfl feinem Schiefal überlafien will, ſey die Infel Sardinien. 
Ein großer Preit, Cabeur mürbe ſich aufs a und Baubern gelegt 
aber im Hugenblid des Dranges doch das Urberfläffige fürd Nothivendige 
vertauſcht, und Sarbinien gerabe wie geopfert 

befigt feit langer Zeit Gorfica, und kann ebenfo gut bie Inſel Sarbinien 
befiten, wenn e8 fie teil. Und ohne Zweiſel werden bie neuen Rathgeber 
des Aönigs von Jtalien, tiefer Frage gegenüber, nur durch ben 

ober petingern Brad bes Zögerns ſich von Cavour unterfcheiben.“ — Leber 
biefelbe Frage bemerft die Saturday Review: „Die Gründe einen 
framdſiſchen Anſchlag auf Sardinien für unwahrſcheinlich zu halten, flühen 
fi) auf Treu umb Glauben, Gerechtigkeit und europaiſches Staatgrecht 
aber auf ber andern Seite des Naifonnements flieht bie Landlarte, und zeigt 
daß die Inſel eine halbwegs über das Mittelmeer nad) Algier gehende 
natürliche Brüde fortführen würde. Seit Jahresfrift haben einige frangöfifche 
Blätter auf das „Naturgefep" Bingetviefen welches, ſramdſiſchen Analos 
gien zufolge, den Befiger von Toulon und Nigga zum rechtmäßigen Heren 
von Genua made. Denfelben Publiciften toünde es nicht ſchwer fallen zu 
beiveifen daß Sardinien, logiſch genommen, ein Anhängfel Gorfica’s feh, 
oder vielleicht zu empfehlen. dab Frantreich bie Infel ale Entgelt für die 


| 
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dazu um auß ber au deduciren bafı das deutſche Boll mit Ha 
gegen das franzoſiſche erfüllt in ihm erregt würbe. 
twirDeutiche haffen,vom®rund des Herzens, hafjen bis zum teten Hauch 
unferer Seele,belämpfen: mit allen Rräften über die wirgebieten, dad ift 
das vom jene ſich über alles Necht und jeden Berirag 
i de Politik ü Inden 


außen gebot: 

alfo fort und fort feine beften Kräſte aufivenden muß, wm dem. jederzeit 
drohenden Angriff begegnen zu önnen. Der Kräfteverbraud) lei 

Ser, ſondern wir Deutichenmüfjen einen viel größern Aufwand machen, weil 
toirzunächft das Recht ehren, und ferner nicht einheitlich organifist, nicht cen · 
tralifirt find. Eine durchaus centralifizte, getwiffenlofe, vor feinem Mittel 
zurüdichredende Macht ift gegen einen decentralifitien, am Hecht feſthalten · 
den Staatenbund für ben erften Anfall in großem Vortheil. Das Princip 
ber Theilung der Gewalt, bes Gelfgovernments ift ge 
iidter ald zur Herrichaft, und es bedarf Seit bis ber Rıäftereichthum, dem. 
es gegenüber einem deſpotiſch regierten Staat gibt, genügt um dem Bortbeil, 
den bienbjolute Gentralifation gewährt, aussugleichen. Größere Gentralifar 
tion, und eine ebeniolare Moral wie die des ameiten December würden bem 
deuiſchen Bolt bie Bertheidigung leichter machen, aber eben weil das deutſche 
Voll von Freiheit und Sittlichleit nun und nimmer laſſen will, weil « ie 
andere Entwidlung will als in Freiheit und Sittlichleit, eben befhalb Haft es 
ein Regime welches biefe Enttvidlung fortwährend bedroht. Auchiſt der Ver⸗ 
lehr zwiſchen Franlreich und Deutfhland eben durch die innige, Naqhbar ⸗ 


erfte Kaiſerreich ins 
größte Genie mit Kräften bie weitaus bie bes jehigen Franlteichs uberra ⸗ 
wicht im Stande war dauernd Freiheit und Recht Gewalt anzus 
wenn ‚nur bie Bertheidiger beider ausharren. Das war bie Bedeu ⸗ 
tung ber deutſchen Waterloofeier, und keine andere, Daß man in Deuiſch⸗ 
land bieinnere Natur des zweiten Raiferreich nicht falfch auffaßt, geht aus der 
bonapartifti Tätter jelbft davon enttverfen. 


ein ungeheutes Präftigium gegeben. 9 \ i i 
alle dieſe großen Sachen find unter einem dictatorialen Impuls voll: 
g0gen; das Land ift nur gefolgt, und Hat ſich nur unvolllommen der Jnſbi⸗ 
ration bie es leitete en.“ — Bivei fiegreiche Kriege, große 
Bauten, cin Handelövertrag, das ift die Summe welche bie Dictatur 
Frankreich eingebradt bat, fonft nichts. Wir könnnen nicht glauben 
af; wenn ein anerlannt imperialiftiiches Blatt nad) einer zehmjährigen 
Gejgäftsführung keinen befierm Retnungsabiäluß für das Kaiſerreich 
berauszuredinen vermag, Frankreich dieſes Negime ertragen Tann ohne ban⸗ 
Terott an allen ben Gütern zu werden für welche dasſelbe nichts gethan. 

+ Paris, 24 Jun. Im biplomatifhen Kreiſen erwartet man von 


Tag bie Rachricht 

tung des Tuileriencabinets täufcht ſich wohl niemand, am tenigfien Defters 
reich und England, Der Hof fährt nicht ohne Dflentation fort den Fürften 
Metternich in jeder Weife auszeichnen, fo wie die gefammte Prefie bie 
Räumung Eyriend und das dortige Fiadco hinunterwürgen muß, ohne 
gegen England und Palmerfton Ioszuzichen, über welche vielmehr mit 
Airtigleit geſchwiegen wird. Hingegen ſcheint Graf Kiſſeleff für feine Nichte 
berufung nad; Fontainebleau, fo wie für bie erneuerten Ausfäle ber 
Blätter, namemlich der Patrie, auf Nufland aus Anlaß Polens nicht 
empfindlich zu ſeyn. Der Artikel bes Gonflitutionnel vom 15 Juni, ber 
dem Polen Untertwürfigkeit prebigte, und von ben Warſchauer Blättern 
nahgebrudt werben mußte, tar eine zu bereimelte Erſcheinung um 
den tuſſiſchen Gefandten für die andern Unannehmlidjleiten entſchädigen 
aufönnen. Gut unterrichtete Perfonen haben Grund zu vermuthen das ganze 
Spiel beywede bloß das Einvernehmen jwiſchen L. Napoleon und Rußland 
nicht zu fehr zur Schau zu ftellen. Dian weiß nicht was aus den 6000 Mann ge 
worden ift welche aus Eprien abjogen, und wovon bloß unbedeutende Abiheis 
lungen in Frankreich landeten. Es ift höchſt wahrſcheinlich daß fie noch 
auf der Flotte fielen welche am dem ſyriſchen Hüften kreuzt. In einem ge 
gebenen Fall kann biejelbe mit mehr als 6000 Mann plöglih wieder er: 
feinen. Der Tod bed Sultans dürfte eine franzöſiſch ruſſiſche Demon» 
fration in ber orientaliſchen Frage zur Folge haben. In getoifien Kreiſen 
wird davon biel geſprochen. Doch ift auch zu bemerfen daß man ed nament- 
lich in ſlocruſſiſchen Kreiſen ſehr gern ficht daß Europa mit bem Phantom 
der zuffifchfrangöfihen Mliang und einer Kataftrophe im Drient unter 
balten wird, Die Gerüchte von einer franzöfid ruſſiſchen Demonfiration 
nad) dem Tode des Sultans find daher, obgleich fie jedenfalls beachtenstwerth 
und arafteriftifc find, mit einiger Vorfigt aufzunehmen. Die Sen 
Jation, welche die Waterloofeier und andere Runbgebungen von National 
gefühlund Madyiberoufitfepn in Deutſchland hier hervorrufen, verſucht man 
bie zur Garicatur zuvergerren; aber ber gefunde Theil ber öffentlichen Mei: 
nung findet jene beutiche Reaction gegen die Unverfgämiheit ber franzd: 
ſiſchen Auslafjungen und Anſprüche volllommen nerechtfertigt, natlirlich 
und zeitgemäß, 


 Weüäffel, 24 Zum, Dem abgetretenen Minifter Frere Orban find 
don mehreren Affociationen Belgiens zuge 
— feines baldigen Wiebereintritts in das 
Die politifcpe Parteiftellung Fiere Drban's it aber eine zu 
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Regierung zu dieſem in Bräffel Schritte gethan habe. — Bu 
ben für. zu Tervoueren find 4 
eingefendet, aber davon 16 als den übrigen an 
nicht entſprechend jurückgewieſen worden. Dieübrigen 31 Gewehre zus 
nädft auf 50 Metresprobirt, und nach und nad) auf weitere Diflanyem 
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1000 Metres, Die durch ſchuitiliche Ladung ift 3 bis 3, Grammen 

Die beiden beften Gewehre follen das beigiſche nach dem Modell 

und bad norwegiſche feyn. Das Montignyfce hatte ein Kaliber bon 
Milimetre®, bas horivegifche nur von 11,77. Lehteres hat aber eihe 
bung bon 5%, Orammen. Unter den vielen Gewehren keines 
md neuen Schweigerordonnanzlaliber 10 Millimetres 1 
jeyn ; das Heinfte iſt 13 Milimettes groß geivefen. Auf 900 

die böchfte Erhebung der Slugbahn über der Viftelinie im Duirchf 
Metres betragen haben, 
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= Reapel, 18 Jun. Aus allen Theilen bed Landes wird gemelder 
daß ber Stand ber Ernte eimen ganz ungewöhnlichen, ſeit vielen, 
nicht fo reichlich dageweſenen Ertrag, fowohl an Geireide ald an 
und Mein, hoffen läßt. Da die Witterungöverhältmifje jet feinen wmeiente 
lichen Einfluß mebr auf die Saaten ausüben können, fo ſcheint eine glüd- 
liche Ernte und mit ihr eine Ermäßigung ber für bie biefigen Berhältnifie 
hoben Sebensmittelpreife ziemlich gefichert. Nur bie beftändigen Unruhen 
im den Probingen, welche ſchon bei der Bebauung ber Felder flöremb- ein- 
twirkten, laſſen hier und da noch Zweiſel daran auflommen daß daß Jahe 
ein für ben Landmann überaus nünfliges feyn werde. Es if dieß auf 
Stimmung einer jo borherrfhend aderbautreibenben wie 
neapoluaniſche es ift, gewiß nicht one Einfluß, und wirb die bisher 
geblicen Bemühungen ber Regierung bad Land zu beruhigen. mächtig 
unterftügen. Um den Bauern bie wohl nicht unbegründete Furcht zu 
nehmen baf ihnen die Getreideberge von ben Freiſchaaren 
den, foll eine Truppemabtheilung von 250 Mann nad) jebem dev 60 Di 
in welche bie 15 neapolitaniſchen Provinzen eingeteilt find, abgehen, 
dort durch beflänbiges Patrouilliren, im Berein mit ber 
das nefährbete Einbringen der Einte beihügen. — Wenn ber 

ingern der neuen Drbnung gejeigte Eifer bem Grafen Ga 

vous Monumente zu ſetzen anhält, io wird bald jebe größere italie 
nifche Stadt ihr Cavoun Denkmal haben. Für Neapel iſt, dadurch 
daß der Magifirat allein ſich bereit erflärte 50,000 Fr. zu, biefem 
Zioed herzugeben, bas Buftanbelommen bes projectisten Denkmals, 
auf dem in „Gabourplag” umzutaufenden Largo bel Gaftello,  bereitß ges 
fihert. — In der Cabour ſchen Note an ben Grafen von Gt. Simon, 
mit welcher die Entziehung bes Erequatur für einige deutſche Goufulaie ge 
rechtfertigt werden foll, heißt e8 unter anderm baf bie öfterreichifche Regie 
zung ihren Agenten geftattet habe italieniſche Documente zu viſiren. Diefe 
Behauptung iſt eine durchaus unrichtige, da es gar keine Öfterveichifchen 
Ugenten mehr im „Rönigreih Jtalien“ gibt, und denjenigen Gonfulaten 
welchen man den Schutz ber öfterreichifcgen Unterthanen übertrug, die Ans 
erlennung irgenbeined von ber neuen Regierung ausgegangenen Schrift 
flüdes ftrenge unterfagt wurde, Es würden hieraus für bie reifenden 
Defterreicher große Unbequemligpfeiten entfleben, tvenn nicht bie preußiſchen 
Gonfulate, am welche fie geiviefen find, in ihrer doppelten Stellung als 
oſterreichiſche und preußiſche Vertreter, ein Auslunftömittel gefunden hätten. 
Als preußifge Agenten brauchen fie die italieniſchen Documente nicht zus 
rüdyumeilen, müjjen es aber umgeben bie Behörden bon benen fie auöge 
ftellt wurden förmlich anzuertennen. Sie thun dieß, indem fie bie italie 
niſchen Minifter oder Beamten bei Zegalifirungen u. ſ. w. nur beim Ras 
wen, nicht bei bem Umte nennen. — Die wiederholt vorgelommenen irr⸗ 
thüralichen Berhaftungen von Franzoſen haben den framöfiichen Gonful 
au einem fehr energiſchen Auftreten gegen die hiefige Poligeitoiztyichaft bes 
wogen, infofern feine Scüglinge bavon betroffen werben. . Für die Ber 
baftung bed Jagenieurs Amilhot in Bari hat er die Abicgung deö bortigem 
Gouberneus bereitd burcgefegt, und beaniprudt außerdem neoch einem 
Schatenerjag don 30,000 Fr. Für ungefegmäßige Haus durchſuchungen umkı 
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Werbäftungen ber in Neapel verlangte er ſchen früher 20,000 Fe. und bie 
Beſtraſung einiger Beamten. — Der Earbinal Ergbifcof von Heapel hat 
allen benjenigen Geifllichen welche am ber beim Nationalfeh in ber Kirche 
von ©. Lorenyo abgehaltenen Feier ſich betheiligten, das Recht Meilen zu 
leſen, und biemit den weſenilichſten Teil ihrer Exiftengetittel, entzogen. 
Es it dieß eine ber auffallenbften Maßregeln ber Geiſtlichkeit, welche von 
übrer Erbitterung gegen die Negierung genügendes Zeugniß abgibt, Das 
Gerücht von einem Attentat auf das Leben des Garbinals Riario, welches 
bier cireulirte, hat ſich nicht beftätigt.— Der preife, von feinen Lands leuten 
hochverehrte Leiter der ſiciliſchen Betvegung, Ruggiero Settimo, gebt feiner 
nahen Auflöfung entgegen. Er ift auf Malta, und fonnte feiner Schwäche 
wegen nicht einmal von dem Anerbieten Gebraud) machen mit ber Ftegatte 
„Marie Hdelaide,“ die ihm vom ber Reyierungzur Verfügung getelt tourbe, 
mad) Sicilien zurüdzugehen. Er wird fein Heimathland nicht wiederſehen. ⸗ 
In Gaferta wurden bie politiſchen Gefangenen durch bie Lift einiger Königs 
Eichen, melde ſich in die Rationalgarsenuniform geftedt batten, befreit, 
Rad) der Befreiung jollen bie ſchon vorher bezeichneten Häufer der Libera ⸗ 
Ien geplündert tmorden ſeyn. — Der ziemlich bebeutende Hufitand in den 
Sapitanaten, beim Monte Gargano, ift, wenn man ben officiellen Rad» 
züchten Blauben [denken darf, volflänbig unterdrückt. Es int indeſſen um 
wahrſcheinlich daß ein Gorps von 800 Aufftäntiiden mit einem Schlag fo 
ganz vernidhtet worden ſey, baf auch Feine Trümmer davon übrig blieben. 

4 Plorenz, 20 Jun Die, 1500 Köpfe fine, „ilorentiner 
Handbwerlerbrüderihaft" bat an Garibalbi einen patriotiihen Brief 
gerichtet, deſſen Zwed aus nachfolgender Antwort des Generals erhellt, 
„Saprera, 4 Jun. 1861. Ich lobe jehr die Idee der Florentiner Hands 
werter, ald Begründer und Apoſtel eines Bruderbundes zwiſchen allen 
Hanbdiverlern Jialiens, welchet nothivendiger Weiſe dahin firebt einen 
wohlihätigen Hauch des Lebens und des MWohlftandes in bie Handwerler ⸗ 
geleljcgaften jeder Gattung überzutragen. Ich übernehme die Ehre eines 
Tiren · Primas. Empfangt bie Bchühle meiner befondern Achtung. Euer 
G. Garibali.* 

x Zurin, 21 Jun. Koſſuth und General Türr hatten eine lange 
Unterreturg mit dem Minifler bes Innern — Diefen Morgen empfing 
der Rönig bie romiſche Deputation, zufammengefeht aus Sforga, Silveftrelli 
und Lorenzini, toelche ihm eine Adteſſe, unterzeichnet vom 10,000 zömijchen 
Burgern, überreichten. — Graf Bimercati ift mit Baron Ricaſoli von 
Baibient, dem gegentoärtigen Aufenthalt bes Königs, zurüdgelehrt, und 
reist heut Abenb mit der Note nad) Paris ab. Es geht das beftiimmte 
Gerücht daß Graf Bimercati ber Ueberbringer noch eines andern Docu ⸗ 
ments tar, nämlich eines Girculars ber franzoſiſchen Regierung an ihre 
Gefamdten bri den audtwärtigen Mächten, im welchem das Zuileriencabinet 
feine Ideen über Jtalien und bie Anerlennung bed Rönigreihs Jtalien 
auseinanderſeht. Die kaiſerl. Regierung habe das Gutachten des Turiner 
Gabinets über diefed Säriftlüd einholen wollen. Das legtere fol ben 
Wunſch geäußert haben einige Mobificationen in bas Document eingefegt 
zu ſehen. — Garibaldi hat an den befannten P. Giovanni Bantaleo fol 

des Schreiben gerichtet: „Gaprera, 14 Jan. Theurer Bantaleo! 

er Euch auf den Kampfplah geivorfen habt um bie Feinde Jtaliens 
zu befämpfen, fo fahret fort umd jtreitet nad) Rraften. Gott fegne Cuch! 
Ir lonnt viel gutes für Jtalien und bie Menſchheu verrichien. Wir ge 
hören zur Religion Chriftt, nicht zu der bes Bapit:s und ver Garbınäle, 
weil fie Feinde Jtaliens find. Auf den öffentlichen Platen, von der Kanzel 
berab bedient Euch meines Namens, wenn es Euch gefallt. Ihr jollt jenes 
Ungeheuer angreifen welches das Herz unferer armen Mutter vorgeht, 
Benadrichtiget mid von Euren Fortfhritien, und ſuchet Euch Genoſſen. 
Immer ber Eure: ©. Garibaldı," 

J Turin, 22 Jun. Die Diecuffion über den die Nationalbewaff 
nung betreffenden Gelegeniwurf wurde geftern fortgelegt, nachdem ber 
Artikel I ber Sommilfion angenommen var. Derſelbe lautet: „Die Nas 
tionälgarbe wirb im gejammten Königreich nad) dem bereits beſtehenden 
Geſet organifint, vorbehaltlich ber Motificationen die für bie zum Kriege · 
bienft beflimmten getrennten Gorps, die fogenannte Mobilgarde, werden 
getroffen tverben.” Gegen ben Artilel II: „Die Mobilgarde hat überall 
mitzutirten wo bie Veripeibigung der Unabhängigkeit und ber Integrirät 
bes Staats, der Monarchie und der durch die Verſaſſung berbrieften Rechte, 
fo wie ter Drtnung und ber öffentlihen Sicherheit es erheiſchen.“ Der 
Deputirte Macchi möchte die jetweilige Mobilifirung von ber Zufliimmung 
bes Parlaments abhängig maden, umd jo Das weiliragende Recht ver Ein: 
berufung ben Händen der Executivgewalt entreigen. Dieſer mit dem Geiſt 
ber Berfaffung in volllommenera Widerſpruch ſiehende Antrag wird mit 
großer Sıimmenmehrkeit verwor fen. Rach dem Vorſchlag des Generals 
Garibalbi wollte ber IIlte Artilel des Geſeyes dh zu dieſen Mobilgarden 
alle jungen Leute bon 18 bis 35 Jahren berufen würden, ohne Rockſicht 
ob fie Cenſus bezahlen, oder nicht. Die Gommiffion der Kammer will bi: 
jen Vorſchlag dahin abgeändert wiſſen daß zu ven Mobilgarden nu: bie 


Indivlduen bon 21 BIS 85 Jahren genommen werden follen die ben gun 
Aufnahme in bie Nationalgarbe feftgefehten Genfus bezahlen. Guerraui 
hält dem jugendlichen @lement, als foldem, welches zu allen Zeiten größere 
Tapferkeit, Selbftverläugnung unb Gebulb in Ertragung ber Strapayen 
an ben Tag gelegt habe, eine Lobrede, in welcher er ald grünblicher Ala⸗ 
bemiter bei ben Tagen der erften römifchen Republik beginnt, und mit bem 
republicaniihen Schaaren bed Generald Dumourrieg endet. Er verivirft 
zugleih jeglichen Genfuß als eine Beleidigung des vollthümlichen Elements, 
Die Mitglieder der Gommiffion, ſowie bie Minifter des Innern unb ber 
Marine, bemerten dem gelchrtem Kritiler daß dieſer begeifterten Jugend ſo⸗ 
wohl die Reiben der vegelmäßigen Truppen als bie ber (Freitoilligen offen 
fiehen. Die Erfahrung habe gezeigt daß die Mobilgarde, fo wie fie gegen» 
wärtig aus ber Nationalgarde ausgezogen werde, vortreffliche Dienfe leiſte, 
und biefes Refultat folle man nicht Durch gewagte Neuerungen aufs Spiel 
Sehen. Die bewährte Rühlichteit der Mobilgarde fey es auch geweſen welche 
ben Grafen Gavour veranlaft habe ben Vorſchlag Baribalbı'a in Betracht 
zu ziehen. Das Miniftertum, getreu ben Anfichten des verftorbenen gros 
ben Stantämanned, [hliehe ſich daher dem Antrage der Gommiffion an, 
beren Anträge nad Befeitigung ber Guerrayiicen Vorſchläge mit 191 

gegen 62 Stimmen angenommen werden. — Rad} den Mutheilungen lom⸗ 
bardıfcher Blätter hätte die Regierung bon Montevideo beichlofjen dem Ep 
neral Garibaldi, fo wie dem General Medici, den aus ben früheren Arie 
gen rüdftändigen Solb, welchen die Republif feinerzeit nicht 

vermochte, nachtrãglich ausjubszahlen. Derſelbe würde für einen jedem 
ber beiden Generale die hubſche Summe von 200,000 Fr. ausmachen. — 

Der Fürft v. Piombins wird morgen vom König empfangen werben, Ein 

biefiges Blatt ſchlagt vor ben exilirten Fürſten an bie Stelle Gavourd zum 
Kepräfentanten bir Stabt Turin in die Rammer zu wählen. 

Turin, In der Rammerfigung vom 22 Juni flug Grifpi ber 
bie Rationalbewaifnung auf Sicilien nit audjubehnen, weil bort bie 
Öffentliche Sicherheit nicht hergeftellt iſt. Birio weist nach daß keine Er 
hebung in Waffen durch dieſes Geſetz beevetirt wird, und die Wahl ber 
mobilen Nationalgarden durch vorhesgehende Artikel mehr als ficher geftellt 
if. Criſpis Vorfchlag wurde zurüdgetoiefen. — Die Mobilgarde wird im 
Infanteri» Bataillonen zu 600 bis 660 Hann gebildet. Sobald das Geſetz 
veröffentlicht ift, wird unverzüglich zur Errichtung ber Cadres bon 220 
Bataillonen geſchritten. Peirucelli ſchlagt 500 Bataillone vor, um keine 
frangdfiice Allianz nöthig zu haben. Mingbetti verivirft vorderhand biefe 
Außerfte Maßregel, welche nur im Falle ber Noth zu rechtfertigen wäre, 
Bızio ſchlagt 380 Bataillone vor. Es bleibt jedoch bei 220. (T.d. W. 8.) 

. Turin, 23 Yun. Der Marcheſe Torrearja und de Martino, 
Sohn drö neapolitanifchen Diplomaten, find von hier abgereist; ber exflere 
als außerorbentlicher Geſandter für die Höfe von Dänemark und Schweben, 
um benjelben anzuzeigen daß Bictor Emmanuel ben Titel eines Königs 
von Jtalien angenommen habe, ber lehtere als Attachs der piemonteſiſchen 
Geſandiſchaft in Stodholm. Das Gerücht dab das Miniflerium Ricafolt 
nur tran ſiteriſch ſeh, gewinnt immer mehr Beftand, Die Gay. di Torino 
erärt die Nachricht frangöſiſcher Blätter von ber Erſtürmung und Zen 
flörung ber nenpolitanifgen Städte San Marco und Tignano für 
lugenhaſt. 

Turin, 24 Jun. In ber heutigen Sihung der Abgeordnetenlammer 
wurde Garibaldi’s Vollsbewaffnungsenttourf mit 218 gegen 30 Stimmen 
angenommen. Ricaſoli wird morgen dem Parlament die franzdfiiche Note, 
die Anerkennung SJtaliens beireffend, vorlegen. — Die Nationalitls bee 
frätigen baß die Kranlheit des Papſies ſich verſchlimmert. (T. d. Shi. M.) 

Außland und Polen. 

Warſchau, 18 Jun. Das Heut erſchienene Regierungsblatt 
enthält die Berordnung über bie Drganifation bed Staatsraths bed Könige 
reichs. Der Tit. 1 handelt von befjen Zufammenfegung, und ift folgender 
twejentlihen Inhalte: 

„Art 1. Im Staatsrath praſidert der Statthalter aber wer beffen Fuuctien 
terficht, ein befonders zur Function ale Bicepräfet bed Stantsraths ermannies Rite 
gied. Yet. 2. Der Staatsrat; befcht 1) aus dem Dlitglichern des Merminiftcationge 
rate, 2) and ben ernannten und fündig igfüheenden Staateräthen, 3) aus den 
Fündigeim oder zeitweiligem Sig berufenen Mitglievern aus bem reife ber Bil 
oder höheren Geijtlihteit, fo wie unter ben Präfioenten und Mitgliebern ter Quberniafe 
raihe unb ber Behrben bes Iandwirtsfchaftfihen Erebitvereins, fo wie auch anberer 

efonen mac leiſeruchem Befinden Die Staatsräthe führen ihren Ei fersohl im 
ben Abrpeilungen des Ztanteraths ala in befjem allgemeiner Beriommlug, bie Mit 
glieder bes Stantöratb® uut im ter allgemeinen Verjammlung. Mrt. 4. Die Ranpfei 
des Etaateratha wird ein vom Raifer cruannter Stantefeeretär mit Hülfe eine® Untere 
Rastöfreretärs leiten, Art. 5. Dee Etaatsrath verrichtet feine Tratigleit: 1) im des 
Abıpeiungen(Wydziaty), 2)im Behand als richterliche Betäre(Sklad sondaoney), 
3) in der allgemeinen Berfammlung (Ogolne Zebranie). Art. 6. Aetheilungen 
gbi ed 4: 1) für Orfeggebumg, 2) für Streitſachen, 3) fir fiscalif- abminiftratine 
Angelegenkeiten, 4) für Petitionen und Veſchwerden. Art. 7. Jede Mbtheilung ber 
fieht aus dem vom Kaifer dazu kerufenen Dirigirenben und wenigfiens noch zwei 
Vit aliederu. Art 8. Die Abideiluagen werden jäpriih anf Vorfelung tes Eiau· 
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werben, 

folen. In Warſchau wird bie gewählte Municipalität aus 24, in ben 
Städten zweiten Ranges aus 12, in denen dritten Ranges aus 8 Mil⸗ 
gliedern beftchen. Die Wahlliften follen in ſechs Wochen fertig ſehn, und 
dann darf man fofort der Einleitung zu den Wahlen jelöft entgegenjehen. 
Das heutige Amtsblatt enthält das britte Reformgefeh, nämlich basjenige 
über bie Etabträthe. Dasfelbe fimmt in den weſentlichſten Punkten eben ⸗ 
fals mit den im Ulas vom 26 Märy angegebenen Orundzügen überein, 
und fönnen wir und ber Einſicht nit derſchlieben baß ber Geſchäftslreis 
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Handels: und Börfennachrichten, 
Augsburg, 25 Jun. 
Rönigl. bayer. Staatspapiere. 
— .. 96%, @. BSproe. vierte Emilflen . . — 
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— Epimen. Web Mugeburg in 9 Med. ——— use, 
Sammgatu⸗ 1086, Bamberg 103 9. 
Baum. Sp. Stabtkah 170®. Hl, 1029. 

= Part. Obl. 1028 Med. Bu —* By 
Ban —* ee 108%. renth ine vom 1 Pal. 

Spree. Part.Obl. 102@. Med. Baumm, "Som. Baia I 

=. gt. Bis 112%. Gaebelaucht.Beich!. Augebutg 115@. 

Boum.-Spian Kempten Us v. Mofginenfabrit Augsburg. 1140. 

„ Spree. Part.-Obl. 1028. 


*° (Die deurſche Mah- und Gewichtefrage.) Bir glauben auf die 
enfie (eben eriiienene) Adtheiſung des Julwebeſis der Deutſcheu Biertet 
jahrofrift aufmertjam machen zu follen, 8 enthält dadſelbe einen Fehr inter 
effenten Auffat ivon Karmarih?) Über tie „demtiche Meß - und Gewichtsfrage* 
und tie babı muelenteu Cungnugedeſtrebungen. Die lelverſloſſeuen drei Jahrzehnte 
find fo rei an bereits gewonnenen Gegebaiffen auf * rentbſchaſelichen Gebiete, 















Dad ma eus ben genzunten Frage alle Auſmer von ben dabei inter 
eifiztem Zeiten jaenbein fellte, und in tiefer Richten jener Auffay gewih 
allicitig beftiekigen, 

333) gu meinem Berlng- erichiem fo eben: 


ſich ii 2 Versi tem fie in ben Wicherzufanmenträtt Ben Bü 
5 ont zır willigen, und ſich bereit ne — — obereldiſchen 
m, Hanuover weigerie ſich ei 
—X übrigen Bevollmägtigten, welche vor — — 
erledigt wiſſen welllen, ſunniten ber bieffeitigen — Far ae im 
5 h von dieſem Stande der Sa 
phen wicht, und empfieng dann anf demfelben a vie Kovehns I 
binging fallen en * Auch die Ar ächtigten von Holland u: 
benillhien ſich eiı dem Vertragsentwurf zu Pe ber vor 
ihnen vertretenen Be zu m. aber ng —— 

Berlin. Der franzöfiihe Deoollmädptigte, Hr. de Clera, trifft am 26 d. MM. 
wieder in Berlin ein, um bie Verhandlungen ivegen des Abſchluſſes eines Haus 
befsvertrags wicher aufzunehmen. 

Berlin, 24 Sun, en = 5— Al Ya, per Herb er Del Isco Lö. 
per Herbfl 11/4. Spiritus per Juni 1790 per Herb 18 

* Gelb- und Eiterbemepung Englauds im meinset. Der Go» 
afluh bat in biefem Monat wieber zugenommen. (8 ſind filr OBEN: St. 
Geld im Mai verſchifft worden, hierumet giengen 28,022 ne, 
und Portugal, mad Wleranbria 3000 Pf. St., nach Bra! en os 
nad tem Gap ter zuten —— 20,000 BF. er, nach Oftindien et 3 

am meiften aber, wie nicht anders ben Ber, Staaten mit 1 084 
7 St; Mr find dage un ar 669,0 . <t., werunter 6000 Pf. St. aus 
Ufrita, 06,000 Pf. St. ans Mefiuien, 1005 if. St. ans "Brain und ber 

röfte Theil aheerhäntt ad Auftralien mit 463,000 Pi. St., gelemmen if. 
Eilder Tatıt im Mai für 3,818 Pf. ©t., clfo etwas mehr als ber fünfte Theil 
bes Wertbes des angelommenen Golbes. Bis anf 3818 Bf. St. welche aus 
wien tamen, war ber ganze Bettag aus Weſſindien gelommen. Abgegaugen 
an @ifker 417,974 vſ. E. en nad Welinkien 50009 $f. St., 1 
flien 15,000 vᷣi. St, und alles aubere im Beirag vom 397,974 Pf. © 
Sftindien und China. 

Varis, 21 Im. (Eeiegramm-NKoflen.) Heute bat ber geiehgebenbe 
Körper das Bey üi (ber bie Yrivart-Telegrapbie angenommen. Dasjelbe 
Tebuchrt beit Preis der einfachen Debeſche fir das Junere Granfseihe auf 1 mub 

Banfactien rel 


2 Beanten, 

Paris, 24 Jun. Ipror. 67.60; 4 %.65; 
Kenn rebikant 1025; Qrevli meblfer 696.355 plem, Öpese 70.68; dm. Ti 
ſpan. änfere 1856 4914; innere — AT: innere Iprac. 4 si, 

gay 570; Drttens 1960; Mord 992.50; DA 572.50; Dauphme 561.255 
por Mittelmeer MT.EO; Sid 675; Wei 518.70; enenf Bun 
Urdennes · Miſe or: Öferr. Ocfeligaft 506.25; Bicerimenuel 372.60: gr. 


uff. Comp. 418. 


Zelegramme. 

* Frankfurt a. M., 25 Ju, Deflerr. Öproc. Ratiomal-Anleihe 66%4; 
Bproc. Metall. 47%, P.; Banfactiem 627; Lotteriefinichenäloofe von 1864 64 Yaz 
tom 1868 98%, ; von 1860 61)4 P.; Lubtwigeh.-Berbacer &-B.M. 137%g; bayern, 
Ofb.-Metien 10474: voll eingesahtt 10615; öfter. Credit · Mobllier · Actien 1465 
Elifabeth- Prioritäts-Metien T5Yg Wecfeleurfe: London 1159/45; Paris az 
Bin 644 

+ Wien, 25Jun. Deflerr, Äpror, National-Anleihe 79.15; Sproc. Met, 
68,10; Bott.-Mnleheusloofe von 1854 92; vom 1858 117,80; vom 1860 84.60; 
Bantactien 750; äfert. Trebit-Mobilieractien 174.80; 

427; Stontebahuactien 274.25; Rorbbahnaetien 196.80; Weflbafu- 


' 109.90. Wechſeteutfe: Augsburg 3 Monat 116.40, Lauben 137.75. 


* Bondon, 24 Juu. Bproc. Fonlelsa 3B 


Werantwortiide Revactien: Dr. @. Kalb, Dr. a 3. Altenhöfer. Dr. 9, Dragees. 
Oerlag ur 3 8 Gerta’ihen Mardbanriung 
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Nittwoch 
ueberſicht. 
Siephan Arnold Douglas. ) — Römifehe Ausgra 
gen. — Lieberbudh.  — Deut 
N 
: Bi Kunk „ id fpiele am Hoftheater. 
300 Blonpeme und Pflügers Geihihte) — Großbrilanni.n, (Ton: 


pi 
: jFhrlihen Bills. Sir Ch. Burrel. Church rates. Angeblice 
Salat Inn Gern vn Iachiden Bade für ben Bapft.) 
— alten. (Rom: Moor 
Ken: Salzb üd im Gafleiner Thale.) 
— —B——— — Funden, (ee Bot Campbell }. 
Se dFeucrabrunſi.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

*, Peftb, 25 Jun. Die Präfidenten beiber Häufer find 
nad ar ik Der fönigl. Commiſſaͤr Statthaltereirath 
Havas eiſchien heut in ber Repräfentansfigung, um Unterfuhung 
wegen ber Repräfentation gegen bie Steuereintrelbung einzuleiten, 
Der Repräfentangpräfed Horvath proteſtirt gegen beren Ungeſeh ⸗ 
Lchfeit, und erflärt fie nicht unterftügen zu Tonnen, bodh werde er 
fid) der Gewalt nicht widerfegen. 

VParis, 26 Jun. Der Moniteur meldet: Heute Morgen 
ift ber &ultan geftorben. Sein Bruber Abdul Azis, ber Iegitime 
Erbe, if unmittelbar nach feinem Tod als Alleinherrſcher des oo⸗ 
maniſchen Kaiſerreichs anerfannt worden. 


Weitere telegraphiſche Depefchen f. Neuefte Poſten. 


Stephan Arnold Donglas, 


** Am britten dieſes Monats verſchied, nach kurzem Krankenlager, 
ber amerilaniſche Rolititer St. U. Douglas, der lehte demokratiſche 
Präfidntfhaftscandibat, ala welcher er in ber Wahl mit Abraham Lin 
coln, ben jegigen Präfibenten bes Vereinigten Staaten bon Rerdamerila, 
erlag. Diefer merkwürdige Mann, von feinen Freunden wie von feinen 
Feinden „ber Meine Riefe* genannt, farb in Chicago, linois, feinem 
eigentlichen Wohnort, nachdem er im bortigen Wigwam (einem hölpernen 
Gebäube von außerorbentlihem Umfang, das im bergangenen Jahr für 
bie Convention ber republicaniſchen Delegaten, tele ben Gegner bes 
jebt Dahingefhiebenen unter fo enblofem Jubel vorſchlugen, probiſoriſch 
aufgeführt wurde) feine letzte große Rebe gehalten hatte. Seine Kraut 


heit, die anfangs ein Rhrumatismus entzünblicher Natur war, hatte fich 


feit der lea mehr und mehr ausgebildet, und nahm zuleht den 
—— oh di Bieberd an, unier dem bie Eifenträfte bes 
Mannes raſch dahin ſchwanden. Ex war im J. 1818 im Staate Ber 
mont geboren. Ein Sohn ber grünen Berge („a green-mountain boy)“ 
entftammte er ärmlichen Verhältntfien ; in ber freien Luft feiner ſtoigen 
Heimath Träftigte er feine Zungen, aber an ben großen Principien iwelche 
bie Bewohner berfelben erfüllen, ward fein Herz nicht großgegogen. Durch 
ben fruhzeitigen Verluſt ſeines Waters warb er auf feine eigenen jungen 
Kräfte angetviefen, und fo fleuerte er bald auf den „self-made man“ los. 
Gr wurbe querft ein praftifher Echreiner, dann, als er die Sorge für feine 
verwittwete Muiter nad; deren Wiederverheirathung ihrem zweilen Gat · 
ten überlaffen durfte, gieng er nad) bem Weſten ber Union, um ſich dem 
Rechtöfach zu widmen. Da bie amerilaniſchen Verhältnifje bäufigem Wedh · 
fel unterworfen find, fo muß es nicht auffallend erfheinen wenn wir Dou · 
glas in ber Verfolgung diefer Laufbahn nicht immer feiner Rechtsſtudien 
befliſſen finden, fonbern ſchon bald im Beginn derſelben ihn nach Jadſon · 
ville in Minois ſehen, wo er bas höchſt haralteriſtiſche Gewerbe 
eines öffentlichen ſionators hetreibt; ferner muß es nicht befremden 
daß ber kleingewachſene Mann, ber im Verhällniß zu all ben falant em · 

choſſenen Männern des grünen Vermont eine ſeltene Erſcheinung 
war, ben Auctionsblock ſich zur Plattform erlor, auf welchem er in humo ⸗ 
riſtiſcher Anpreifung ber zu berkaufenden Begenftände ohne Zweifel zuerft 
feine Demoſtheniſchen Uebungen als Wollssebner machte, ober gar bie 
Schultern eines flämmigen Negerburſchen erllomm, um ſich feiner Ders 
ſammlung bemertbar zu machen. Gpäter folgte-er dem, Beruf. eines 





Schulle hrers, und Ließ, fih zulcht in berfelben Stadt als Adbocat nieder, 
Jar 3. 1835 ſchon wurde er ald Repräfentant des Staates Jllinois in bie 
Songrehhallen nad Wafhington gejandt, und nad; der bafelbft abgelaufes 
nen Zeit im. Hppothelenamt zu Springfield (Uinois) zum Regiftrator 
ernannt. 1840 beBleibete er bie wichtige Stellung eines Staatsferretärs 
bon Juinois und twurbe während biejes Amues zu ber hoben Würde eines: 
Richters im Dbergerichtähof bed Staats berufen. 

Nad; Taum zwei Jahren trat ex wieder als Iocaler Politifer auf, legte 
fein Richteramt nieber, und wurde 1843 abermals in ben Congreß gewählt. 
Während biefer Periobe war er in der Dregonfrage eniſchieden gegen Eng» 
land, und fpäter für ben Arieg mit Mexico. . Im $. 1847 errang er dem 
Senatorfuhl im Congreß. Bon biefer Beit an verliehen ihm feine chrgei · 
digen Plane keinen Augenblid, und indem er feine verãchtlichen Gompro« 
mißtege einſchlug glaubte er fidh ben Weg als Fünftiger Präfibent ber Rex 
publif ind „ieiße Haus“ zu bahnen. Als Vorfiger. bes Terrilorialaus ⸗ 
ſchuſſes im Senat benuple Douglas biefe twichtige Stellung um bie Auf⸗ 
hebung des Miffjouri'Gompromiffes, wonach die Sklaverei nicht über ben 
36° 30 nörbliher Breite auögebehnt werben fol, weiches Document er 
ehemals als heilig unb unantaflbar von ben Tribünen berab dem Volte 
berlimbigt hatte, auf Schleichwegen vorzubereiten, und feine Erfinbung 
ber berüßtigten Nebrasla Bill, wodurch bas Land der freien Temitorien, 

ad Gebiet jenfeits_ber angegebenen Breitegrabe, ber Sllaverei überant« 
worlet wurde, endlich ind 2eben zu führen. : Um diefen Het, wodurch er 
bie Stimme des Südens zu getvinnen glaubte, in ben Nugen des Nordens 
zu techtferligen, ſuchte er den Schein ber Humanität und Freiheits liebe 
dadurch zu reiten daß er ſich auf das große Princip ber Selbftregie: 
zung berief, und vorgab bem Wolf das Recht zu vinbiciren feine 
eigenen Ungelegenheiten in ben mod; -unbetvohnien Segionen ber 
— —— dieß nach ber Tonſtitulion 
wohlweislich die ie mrefjed bis zu bem Augenblick ift wo 
diefer den Bewohnern besfelben die Erlaubnik eriheilt eine Stantss 
verfafjung zu bilden, und ſich dadurch erfi zu Bürgern ber Vereinig · 
ten Siaalen zu machen. Douglas hatte in diefer Bil die Souberänetät der 
ganzen Ration unterbiejenige der einzelnen Equatterd geftellt, unb diefelbe 
burd bie unerhörteften parlamentariſchen Manipulationen am 22 Mai 
1854, Rachts gegen 12 Uhr, im Senat burchzubringen geiwußt. Der ur · 
kräftige Senator Chaſe von Ohio, derſelbe der im gegenwärtigen Gabinet 
bie Etelle eines Finangminifters. befleibet, tar der erfte der gegen dieſes 
mitternächtige Werk auftrat. Ihm folgten Sumner und alle die ehrlichen 
Männer ber alten Freefoil:Paxtei, aber vergebens, Präfident Pierce, dieſes 
blinde Werkzeug ber Stlavenbalter, ſchämte fich nicht beim leuchtenden Light 
des Tages mit feiner Unterfchrift zu fanctioniren. was ber von der Elia 
venpeitſche zegierte Senat bei dunkler Nacht vollbradit, und Douglas „mit 
ber ſchwatzen Seele**) Iange Zeit vorher außgebrütet hatte. Es ift länger 
benn ein Jahr daß jene Worte gefjrieben fanden: „If it be true that 
„coming events cast (heir ehadows before,“ then the days of Douglas 
are nutabered; his political death-warrant issigned by the people's 
autograph; his political winding-sheet is woven by ihe hands of fate, 
and his political grave yawns to receive his remains.“ Diefes fein po» 
litiſches Grab hatte er fich felbft bereitet. Er hatte verfucht givei fi) gegen- 
einanber empörende Geivalten, bie SHavereiundbie Vollsfouveränetät, mit 
einander zu berbinben, unb wurde jermalmt zwiſchen ihnen. Denn als ber 
Norden bie Bollöjouveränetät als eine Waffe für die Freiheit gebrauchen 
twollte, und. ber Süben ſich anſchicte die Rebrasta- Bil als ein Mittel.für bie 
Sklaverei zu benußen, wurde Douglas, al ber Vater dieſes Bivitterlinbes, 
aufgeforbert dasſelde nähır zu erflären. Es mag ihın Mühe genug gelofiet 
haben ſich far und beutlich zu entſcheiden, jedoch er that eb, und trat.auf 
bie Seite bed Norbens, - Er that ed, aber nicht ohne bie Hoffnung fidh da ⸗ 
durch bie Wieberertvählung als Senator zu ſichern, und bie Bevöllerung 
von Jllineiß, beren Majorität auf Seiten bes freien und ſiegreichen Kanfas 
Rand, zur Urne zu führen. Was er auf ber einen Seite gewann, verlor 
er auf der andern, und —* * u — Der 
Süden, deſſen Sache ex geopfert, fiel vom ihm ab, und im Norben waren 
nur wenige bie ihm zujauchzten „ivegen feiner Ginnetänberung.“ Aber er 
hatte fich nicht geändert, „er ift derfelbe geblieben,“ fagte ber in dlorenz im 
bergangenen Jahr zu früh vollendete Theodor Parker, eim ebler auch. im 
don Freberil Douglas, bem Belannten farbigen, eirtem 
— für. bie —— ſeiner et Sm 

Sr Douglas einmal zu einer Üffentlihen Disputation flber: bie 

flovenfrage aufiorberte, weranf biefer wicht eingehen molte, wurde Ichtever 

im ftawererfeinblichen Volle der weiße Douglas mit ber fhiwargen Geefe," 

und. erflerer ber „Share Douglas mit der weißen Ser" genannt, 
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Deuiſchland belannt geivorbener Amerikaner, „Wäre er Präfibent, er würde 
ebenio ſchlecht wie James Buchanan handeln. Wäre er fiher Senator zu 
erden, wir würben nichts von ihm für die freiheit von Kanſas hören. 
Aber fein Termin läuft ab, ex weiß daß er night twieter ertwählt werden 
ann wenn er feine Politik nicht ändert; barum zeigt er fih proviforifch 
der Freiheit günftig. Seine Grundfäge, die nur auf Erlangung von Macht 
gerichtet —— —— gen hun unrecht ihm Lob zu 
zollen. man: „ tein ift gut genug um einen Hund 
" aber Douglasift ein Stein ber ſich an Blrfe drebt, und here % 
Stelle trifft bie gerabe nicht getroffen werden follte. Er lämpft gegen 
unfere Feinde, aber das ift bloßer Zufall. Er kämpft nicht für uns, ſon ⸗ 
dern nur für fi; und fiegt er, fo Tümmert e8 ihn wenig wer feine Berbün: 
beten ober wer feine Feinde find.‘ 


1 


großartigen Wortgefechten. Douglas betwährte fi) als ber raffinirte Por 
Titifer, fühn im Angriff, dem es nimmer an Finten fehlt um feinen Gegner 
für den Augenblid niederzutverfen. Lincoln zeichnete ſich durch ſcharfe Din: 
leltil und Hoheit und Würde aus. Auch wurde behauptet daß er erflerem 
an Wit, Geift und juridiſchem Wifjen überlegen ſey. Die politiſchen Mee ⸗ 
tings, worauf dieſe beiden Olabiatoren ber amerifanischen Politil ſich monate: 

begegneten, waren ber Gentralpunft bes amerlaniſchen Vollelebens 
im Norbiveften getvorben, und enbeten mit ber Ertwählung von Stephan Ars 
nofb Douglas, Die nordliche Demokratie ſchied ſich dadurch von ber ſüdlichen 
der Ellavenhalter, und brach ber Partei mithin die erfie Epige ab 

Der Süden vergaß es nicht dafı Douglas, in einem Augenblid wo er 
den vollftändigen Sieg der Sklaverei beinahe errungen zu haben glaubte, 
ihre Sache geopfert hatte. Er gedachte es ihm in der Convention welche bie 
Demolraten nad Charledton, der Hauptflabt bed feceffionsfüchtigen Pal 
mettoftants, beiidten. Zehn Tage lämpfte der nörbliche Flügel ber Partei 
vergebens für die Nomination des „Heinen Ricſen“ zum Praͤſidentſchafts ⸗ 
candidaten der Republik, und lbete fid endlich in einem vollftändigen Zwie ⸗ 
ſpalt auf. Acht füblide Staaten traten aus, und die zurüdgebliebene 
Rumpfverfammlung, die zu einer Wahl ), aller urfprünglihen Stimmen, 
oder 202 don 303 Stimmen für nöthig erflärt hatte, brachte es trotz 
fiebenundfünfzig Abftimmungen nie ald mehr auf 152 Etimmen. Der 
Rumpf vertagte ſich daher bis zum 18 Juni nach Baltimore, woſelbſt die 
Wahl in der ewig denftwürbigen Gonvention aufs neue vorgenommen 
wurde. Nach einem achttägigen Streiten und Zanken, Lärmen und Prü: 
geln, und nad) einer auflöjenten Conſuſion fondergleichen nominirte der 
Rumpf mit 193 Stimmen Stephan Arnold Douglas als demokratiſchen 
Präfidentihaftscandidaten, während belanntlich bie Sübländer in Charles: 
ton Brefenridge auf die Plattform erhoben hatten. Herſchel B. Johnſon 
aus Tennefjee war Douglas als Vicepraſident zugefellt. Die Grundfäge 
auf welden Douglas nominirt tar, wichen nicht weſentlich von ber ſüd⸗ 
lien Plattform ab. Diefe führte mit Gonfequenz jenen von dem Erfinder 
der Nebrasla Bill aufgeftelten Orundfag, daß ein Territorium, folange es 
no fein Etaat ift, weder durch den Congreß noch durch die Territorial: 
legislatur, die Stlavenhalter verhindern fol ſich mit ihrem „Eigenthum‘' 
in bem Gebiet nieberzulaffen. Während die Südlichen den birecten Schutz 
der Bundesregierung für die Stlaverei in den Territorien verlangten, 
fpradyen die Nörblichen nicht davon, und verwieſen auf die Entfheibung des 
oberften Bundesgerichts, ber fich auch die Territorialgefeggebung bei Aus⸗ 
übung ihrer Functionen beireffs ter Eflaverei in den Territorien zu fügen 
babe. 

Douglad war fein Staatsmann, Sonden nur ein ſchlauer 
Politiler und pfiffige: Advocat. Er hatte viel Talent, beſonders 
als fogenannter „Stumpredner,” und beſaß große Kraft und Thätigfeit. 
In ten Künſien der Sophiftil fuchte er feinen Meiſter, und twußte auf bie 
geſchidteſte Weife Med): in Unrecht zu verlehren. Als langjähriger Führer 
der temofratijchen Partei hatte er ben Neigungen und niedrigen Trieben 
der Maſſen gefröhnt, und wußle, indem er das that, alle Federn bie feinen 
Ziosen dienen mußten in Betvegung zu ſetzen. Ex beſaß ungemein viel 
robes und widerliches in feinem Benehmen, auf bas jelbft jeine junge 
ſchoͤne Gattin — bie cr dor bier Jahren geheirathet, und bie mit ihm zu⸗ 
jammen ber ehrgeizigen Hoffnung ſich bingegeben hatte im weißen Haufe 
zu Waſhinglon dereinft ihre Lebers zu halten — einen günftigern Einfluß zu 
üben ſich umfenft bemüßte. Durch eine frühere Heirath var er in ven 
Befig einer großen Plantage mit vielen Ellaven gelommen, die er ben zivei 
Eöhnen aus biejer erften Ehe übertragen halte, Um ihm für bie legten 
Tage feines Lebens gerecht zu twerken, fiy bier gefagt dab Senator Dou 
gtns ſich ſowohl unmuttellur tor als auch nad der Präfidentenwahl als 
vn getreuer Unionsmosn bewahrt hat, Auf feiner Neife durch den 


ſtlavenhaltenden Süden ſprach er entſchieden un 
alle Seceffionägelüfte aus, gleichviel Kurden das 

die Vollsgunſt zum Vertreter berufen möge, Nad der Erwählung 
colms reichte er biegem brüberlich die Hand, und trat in Wort und That auf 
die Seite derjenigen Sache für welche Taufende in diefem Augenbiich ger 
‚rüflet ftehen, und bereit find Blut und Beben zu opfern. Obwohl bie Bülle- 
tin® bie große Gsfahr in ber feit mehreren Tagen fein Leben ſchwebte ver 


derb 


Mömifhe Ausgrabungen, 

+ Rom, im Jun. Seltener als in andern Jahren 
verflofjenen Winter Gelegenheit gefunden Ihnen von Entbedungen auf 
dem claffifhen Boden Noms und feiner näheren Umgegend Bericht zu 
erftatten. Die Ausgrabungen ber Regierung, welche fonft in ber Negel 
an einem oder bem andern Punkt arbeiten läßt, waren ganz ausgefekt, 
ober begannen, tie in Oſtia, erft gegen bas Ende ber günftigen Jahres» 
zeit; bon Privatleuten geſchah tvenig, ba natürlich aud) diefe Art der 
Speculation durch bie Zeitumftände gehemmt erfdeint. Won ben großen 
Eifenbahnbauten, welde von ber Tiber ber in nicht bebeutenber Entfers 
nung bon ber Stadtmauer fid) bis nad) Villa Negroni erftreden, ließ ſich 
viel erwarten; allein auch in Hinſicht ihrer entſprach ber Erfolg bis jept 
nicht den gebegten Hoffnungen. Dennod, glauben wir, wird es Ihren 
Leſern nicht unintereffant ſehyn die mehr oder weniger bebeutfamen Thatr 
ſachen welche ſich bie und da ergeben Haben lurz zufammengefaßt zu jehen, 
zumal biefelben ſonſt leicht ſich einer allgemeineren Kenninißnahme ent: 
siehen Könnten, wenn auch für wiſſenſchaftliche Kreife das Bulletino des 
archãologiſchen Inftituts darüber berichtet. 

Wir beginnen mit den Entbedungen welche durch die Eiſenbahnbauten 
veranlaft wurden. Diejelben find im weſentlichen topographiicher Natur. 
Nachdem fie auf isrem Wege von ber Oſtienſiſchen, durch Hrn. Rofa als 
bie alte Labinatiſche nachgewieſenen, Strafe aus die Nefte zweier anfehnlichen 
Billen bloßgelegt, erreichten fie nahe bei der Porta di S. Sebaſtiano die alte 
Appiſche Straße, deren wohlerhaltenes Lavapflafter mit feinen Rändern 
in einer Tiefe von 3 Metern unter dem heutigen Straßenpflafter aufgededt 
wurde. Es ift ber Bunke two bei dem Marstempel, deſſen Marmorreſte 
dor mehreren Jahren in der Nähe entdedt und als ſolche von Ganina nach ⸗ 
geiwiefen wurden, der elivus Martis nad} der Stabt zu anflieg. Die große 
Iſſchriſt welde, jept im Vatican befindlich, bezeugt twie vom römifdhen 
Senat und Volt derſelbe geebnet ward, befand fid) noch im früheren Mittel» 
altır an ihrer alten Stelle. - 5 

Große Gräber aus Dunberfteinen wurden aufgefunden, aber durch 
den an biefem Orte nothiwendigen Brüdenbau twieber verbedt, leider auch 
das jhöne Straßenpflafter großentheils herausgerifen undzerflört. Weiter- 
bin, two man ſich der Via Latina nähert, erreihen und iben bie 
Arbeiten die Antoniniſche Wafferleitung — einen großen, freilich faft ganz 
in der Erde fiedenden Bogenbau; an ber alten Straße felbft aber in der 
Vigna Aquarı eine Reihe von Golumbarien, die nad) befannter römiſcher 
Sitte den Weg begränzten. Die bei diefer Gelegenheit gefundenen Ins 
fcjreften find von feiner großen Bedeutung, wenn aud) die in der einen 
vorfommenden puniſchen Namen eines Garalitaners (Cagliari auf Sarı 
dinien) eine Erwähnung verbienen. 

Wichtiger ift eine Entdedung welche in einer Entfernung bon nur 
ungefähr 450 Metern vor ber heutigen Porta Maggiore gemacht wurde. Dort 
flieg man auf eine bisher nicht befannte unterirdiiche Wafferleitung don 
ſehr alterthümlicher Gonjtruction, aus Tuffquadern, die ohne Mörtel zu⸗ 
fammengefügt find. Die Bededung beftcht aus gleichen Duadern, welche, 
auf die Rander der Leitung getügt und an einandergelehnt, ein fpiges 
Dad bilden, wie man es nur an ganz alten Denlmalern zu fehen getvohnt 
iſt. Der rühmlichft belannte Topograph Roſa glaubt in dieſen Ueberreſien 
bie aqua Appia zu erlennen, von der man bieher noch feine Ruinen ges 
funben hatte, und bezieht die am berfelben Stelle entbedien, an jene aı 
lehnten Refte eines großen Wafjerbehälters auf die aqua Augusta, 8 
dieß gegründet, fo würde bier die oft geſuchte Yocalität der Spes vetus oder 
ud gemellas gefunden jepn. Da das Gemauer ſich quer über die Bahn 
anlage 309, fo hat es legterer weichen müflen, und ift leider nur ein Meines 
Stüd deefelben an dem Seitendamm übrig geblieben, um die Stelle und 
bie Conftruction erlennen zu lafjen. 

In der Nahe von Porta Maggiore durchbricht die Eifenbahn bie Stadt: 
mauer, um bald nachher jenfeits der nach Porta San Lorenzo führenden 
Strafe tie BilaNegroni, jegt Maſſimi, zu erreichen, welche den Bahnhof 
aufnehmen fol. Darch leptere zieht ſich belannilich der getvaltige Wali 


des Serbiud Tullius, bon welchem leider ein ee 
um ben nöthigen Plaß zu gewinnen. Bereits find von beiben 
——— des · 
ſelben überall bloße Exbe, faſt ohne Spuren von antilen Bebäuben traf, 
ftieß man innerhalb dagegen auf fehr bebeutenbe alte Gonftructionen: 
Nefte von Straßen, Treppen, Mauerwerk aller Art — ein Beiveis daß im 
Alterthum bier bie Straßen bis unmittelbar an ben Wall geführt waren. 
Unter ben gefundenen Gegenftänden verbienen zwei Terminalcippen ber 
Wafferleitung Anio vetus Erwähnung, welche Inſchriften bes Kaiſers 
Auguftus enthalten, der nad Frontin zweimal Arbeiten an jenem vor» 
nehmen ließ, im Jahr 721 und 743. Da er in bem erfigenannten noch 
nicht den Namen Auguftus führte, jo müflen biefe Gippen in letzterem 
geieht ſeyn. Wichtig find fie befonbers deßhalb weil fie bie Richtung bes 
zeichnen welche ber Arm jener Wafferleitung einſchlug der als reetus ductus 
befannt ift, deſſen Lauf aber bis jept noch nicht nachjuweiſen war. Ein 
anberer Arm, ber specus Octavianus, führte fein Waſſer bis zu ben Aſini ⸗ 
ſchen @ärten in ber Gegend ber Via Nova. 

Wenden wir und nad der entgegengefehten Seite ber Stabt, nach 
Trastevere. Dort fehte einestheils der bekannte Buibi in ben bermeint- 
lichen Gärten des Gäfar vor Porta Portefe feine Ausgrabungen fort. 
Wir meldeten ſchon früher baß merftürbige Inſchriften, melde ein Heilig: 
thum Palmgreniſcher Gottheiten daſelbſt bezeugen, von ihm gefunden 
wurden. Mofailen, eine Statue find neuerbings hinzugelommen. Richt 
on von da, jedoch im Innern ber Gtabt, läßt bei S. Maria dell’ Drto 

die Regierung ein großed Gebäude errichten, welches zur Aufnahme ber 
Tabatsjabriten beftimmt ift. Beim Legen ber Fundamente ſtieß man in 
einer Tiefe von etiva 88 Palmen auf eine Travertintafel von fehr alten 
Buchitaben: und Woriformen, nicht weit davon auf einen Fußboden, ber 
gleichfalls eine wenig jüngere Infhrift zeigt. Beide erwähnen einen 
pagus Janicolensis, während ber Inſchrifiſtein einen magister beöjelben 
namhaft macht, welder nad Beihluß des pagas berichiedene Gebäude 
aufführen ließ. Pagi, pagani in ber Stabt Rom lommen zwar bei Cicero 
vor, und aus einer Infchrift lannte man pagani Aventinenses; daß aber 
auch bie Gegend bes Janiculum in ber republicaniſchen Epoche einen pagus 
bilbete und als folder unter magistri fand, von ber Municipalverwaltung 
der eigentlichen Stadt alfo ausgeichloffen war, ift eine hiſtoriſch fehr 
wichtige Rotu. Dan wird annehmen müflen baf alle Theile der Stabt 
welche i in das Pomerium nicht eingeſchloſſen waren, derartige abgeſonderte 
pagi bilbeten, was erſt aufgehört haben wird ald Kaiſer Auguſtus bie 
Eintheilung ber Stadt in Negionen einführte. Sehr fragmentirt ift leider 
eine eben bafelbft gefundene Marmor: Ara, gleichfalls von hohem Alter, und 
zunüchſt dadurch daß Aedilen gleichſam als Eponymen anger 
führt find, unter denen bie Reſtitution des Altars vorgenommen ward, 
was fih aus ber Aufſicht erflären läßt welche jener Dlagiftrat über bie 
heiligen Gebäube übte. An dieſe Monumente republicanifcher Zeit ſchließen 
ſich ſodann mehrere aus ber Periode der Kaiſerhertſchaft, unter denen 
außer einer bem Juppiter Dolichenus geweihten Ara, namentlich ein der 
Bona dea oclata (fo) getwibmeter Stein merfwürbig if. Oclata fteht, wie 
man leicht erfennt, für oculata, die mit Augen verfehene, die allſehende 
Göttin; auch ift zu bemerlen daß in einer längft belannten Infchrift der 
Bona dea für die Heilung einer Augentrankheit gedankt wird, Ein Heilige 
thum ber Bona dea restituta lag ganz in ber Näfe von S. Maria dell’ 
Drto zwifdhen S. Gecilia und S. Giovanni dei Genovefi, wie im borigen 
Jahrhundert bort aufgefundene Infchriften bezeugen; vielleicht daß auch 
bie jeht entbedte mit benfelben in Verbindung flcht. 

Bir übergehen einzelne Entdedungen von geringerer Wichtigkeit, wie 
die eines Marmorfußbodens in einem Haufe kei Porta Pinciana, um noch 
die Ausgrabungen zu erwähnen welche bei Torre be’ Schiavi, einige 
Miglien vor Porta maggiore an der Via Präneftina, der Carbinal bi 
Pietro durch Lorenzo Fortunati, den Entdeder der berühmt gewordenen 
Gräber der Bia Latina, vornehmen läßt. Es lag dort vermuthlich eine 
Villa ber Gorbiane, und, obwohl oft unterſucht, bielet dennoch bie Stelle 
nod immer einem gefdjichen Unternehmer bie Moͤglichteit bes Findens bar. 
In ber That hat Hr. Fortunati nicht bloß eine Reihe von Gräbern mit 
theiltveife nicht umintereffanten Inſchriften entbedt, fonbern aud eine 
Säule von koftbarem Marmor und Mofaitfußböben mit Darfiellungen ber 
Jahreszeiten aufgefunden. 

Wir bemerkten bereits zu Anfang daß bie Oftienfiichen Ausgrabungen 
erft jpät wieder eröffnet wurden. Dennod find fie nicht ohne Rejultat ges 
blieben, indem fie das merftwürbige Mithrasheiligthum weiter aufgebedt 
haben. 


Rudolph Marggrafe großdentfches Liederbuch, 
”" München, Wenn es auch ber politifden und nichtpolitifchen 
Lieberbücher im Fülle gibt, fo möchten wir doch die Beſprechung bes un 








längft erfhienenen Groß deuiſchen Liederbuds” von Rudolph Margaraff 
nicht umgehen, weil ex ſich durch feine beſonders finnige Auswahl und Aus 
ordnung bor andern audzeichnet. In ber Vorrede „zu Schuß und Trup“ 
gibt * Verfaſſer eine vorzügliche Hif: otifde Darnıllung 6 ber Entivid« 
lung bed deutſchen Vaterlandelieds feit Ftiedrich bem Großen, und zwar 
im Einn eines gefammten, einigen Deutſchlands, Deflerreich 
nicht vermifien fann. Die Sammlung ſelbſt Reit in forgfältiger Sich · 
tung *) bie Hauptepochen bar bom alten Preußenlönig an, aus dem Ber 
freiungäfrieg bis zum Jahre 1848 unb bem Iehtvergangenen Decennium. 
Es find in diefem Liederbuche die vorzüglichſten Dichter Deutſchlands vers 
treten, deren begeiterte Befänge wie Wächterrufe durch das Baterland er» 
ſchallen. wie flammende Schwerter durch bie Lüfte bligen. Möge biefe 
Sammlung fleißig von Jung und Alt zur Hanb genommen toerben, zu 
Rutz uud Frommen bed baterländiidhen Sinne, ber und, in guten un) 
böfen Tagen, einige zur gemeinfamen That! 


Deutſchland. 

"Menftadt a. H., 20 Jua. Bir konnen nicht umhin die Aufmert: 
ſamleit Ihrer Leſer nochmals auf eine Geifilichenconferenz zu lenden, die am 
12 Jun, in biefiger Siadt Rattfand, umd bie von ben pfälziichen Gemein 
ben als ein bedeutungäbolles Zeichen ber Beit mit frohen Hoffnungen be ⸗ 
grüßt wird, Mehr ala 40 Geiftliche waren perfünlich erſchienen, andere 
hatten ihre principielle Zuftimmung mitgetbeilt. Es war dieſe Berfammlung 
Teinestvegs bie einer kirchlichen Function, fonbern eines freien Bundes von 
Männern welche, im Brgenfat zu einer Partei bie ber Welt bas Joch bes 
Buchftabend wieder aufzulegen gebenkt, zufammmentraten, um ber Ueber» 
ztugung einen Ausdrud zu geben daß an ben Wirren bie über umfere 
pfälziiche Kirche hereingebroden find, bie Mangelhaftigteit ber bisherigen 
—— * die größte Schuld trägt, Die Gonferenz einigte ſich bins 
ſichtlich folgender Säge: 1) Die Kirchengewalt berubt hinfichtlich aller 
inneren Angelegenheiten (Ediet II $. 38) iediglich in der Kirche, b.i, in 

ber Gefammtheit ber Blaubensgenofien, bie nad $. 8 ber Bereinigungs« 
urlunde an das göttliche Wort gebunden ift (jus in sacre), Die ur 
übt ihre Gewalt durch gewählte Vertreter und flänbige Behörben. 
Gegenftänben gemiſchter Natur (Ebict II 5. 76—79) leht dem Staat = 
Mitwirkung zu, fo wie derfelbe auch das oberfle Aufſichts und Schutzrecht 
über bie Kirche übt (jus eiren sacra). Die der Kirche geht aus 
bem Gefammtwillen der Kirchemglieder hervor, und fuft fi auf biefer 
Grundlage ab in Preäbpterien, Bezirlsſynoden und Beneraliynoben. 
2) Die Kirchengemeinde wählt und ergänzt ben Kirchengemeinde Ausſchuß; 
diefer wählt, ergäingt und erneuert das Presbpterium, 3) Die Bejirls⸗ 
ſynode befteht mindeften® auß gleich vielen Geiſtlichen und Weltlichen. Die 
Wahl der weltlichen Mitglieder geſchieht durch das Preabyterium in Ber 
bindung mit dem Gemeinde · Ausſchuß im einer Weiſe daß auf jede Pfarrei 
ebenſoblele tweltlite als geiſtliche Mitglieder kornnen. 4) Die Generals 
fynobe wird gebildet aus gewaͤhlten Mitgliedern, zur Hälfte seitlichen, 
jur Hälfte weltlichen Standes. Jede Berirtafpnode wählt zwei geiflliche 
und zivei weltliche Mitglieder. 5) Mit biefen Grundfägen fühlt ſich bie 
Berfammlung im Einflange mit ben Intentionen ber k. Staatöregierung. 
6) Die Verfammlung e:Märt daß es zivedmäßig fey daß über Firchliche 
Fragen in Heineren Berfammlungen zwiſchen Geiſtlichen und Weltlichen 
berathen werde. — Dieß die leitenden Grundfäge der Berfammlung: ges 
toiffe Parteiblätter , beren polemifche Methode darin befteht einer Sache 
erft einen Namen zu geben, und dann aus dieſem Namen tie gehäfftgften 
Verbächtigungen abzuleiten, werben bie bis zum Efel wiederholten Schla;s 
worter von „Mafjenherrihaft“ und „Meojoritäten” in der Kirche aufs neue 
wieberfauen, und bad Reid Chriſti in Gefahr erklären, obwohl doch nur 
die Sache ihrer Partei in Gefahr ift. Dagegen mag bie t. Staatäregiis 
rung aus obiger Kundgebung erfennen daß nur dadurch eine ſchönere Bus 
kunft der pfälifchen Kirche erblühen wird, wenn fie, unbeirtt burd die 
apotalyptiſchen Träume einiger pietififchen Gonventifel, fo wie durch die 
Prätenfionen bes lutheriſchen Paftorate von Gottes Gmaben, bie durch bie 
letzten koniglichen Erlafje feftgefchten Rormen in allen ihren Conſequenen 
Sindurdfährt, und, nachdem bie Gemeinden mit einem bittern Lacheln von 
ber bisherigen Wahlordnung fi) abgetvandt und bereits auch die Geiſtlich⸗ 
keit nach ihrem größeren Theil das gute edit der Gemeinden zu würbigen 
beginnt, die Organifation ber Kirchenverfaſſung auf der Grundlage einer 
gerechten Grmeinbebertretung begünfiigt. 
Bad guten Tert vor ſich gehabt zu haben; 
—— 
ben beut| ale Berfaffer genannt, 
Fr Si and Eon Bonn’ 0 wohl von ipım feyn, fo gut wit bas Dieb „von 
ben — Stäbten,” aber es ſieht nicht in ben Ausgaben feiner Gedichte, 
—— ber Stuttgarier von 1815, noch in ber voll iger —* von 
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ı ‚Großbritannien, 

A London, 21 Jun. Ale die Unvermeidlichleiten einer englifchen 
Parlamentöfeifion, die.bereitö fo ftereotyp geworden find daß fie als ein 
wohlbegründete® Stüd der durch Herlommen beftimmten Gefchäftsorbnung 
betrachtet. werden lonnen, find nun glüdli über die parlamentarische 
Bühne ‚gegangen. - Eine. Parlamenisfigung ohne Maynooth: Debatte, 
Rode Kings Bil zur Ausbehnung des Wahlrechts in den Landdiftricten, 
Berteleys. Antrag auf Einführung des Ballst, Eir Gh. Burrelld Gefeh: 
sorihlag „zum Schuge ber Dienſimadchen beim yenfterreinigen,“ Sir J. 
Trelatony's Angeiff auf die Church-rates u. f. iv. würde John Bull für 
ebenfo unverträgli mit ber conftitutionellen Freiheit halten als einen 
„Spreder“ ohne Perrüde, einen Unterhausredner ohne fteife VBatermörber 
und einen Peer ohme Purpurtoga, Wie gefagt, alle bieje durch Iangjähriges 
Herlommen geweihten Gtedenpferde der Privatgeiehgebung wurden auch 
in biefem Jahre wieder vorgeritten, aber bie Vorftelungen fielen durchweg 
Häglicher aus als in frühern Sitzungsperioden, und führten zum Theil zu 
Nejultaten die mit der hier allmächtigen Präcedenz in auffallenoem Wider: 
ſpruche ſtehen. Eir Ch. Burrell und Sir J. Trelatony wurden vorgeſtern 
an einem Tag abgejertigt. Der Neſtor des Hauſes (Sir Charles) gieng 
To ziemlid) in der alten Weife durch bie ihm geläufige Geremonie. Er hat 
offenbar keine neuen Jünger getvonnen für jeine Anficht daß ſich die Ora- 
vitationägefepe durch Parlamentsbeihluß abändern und philanthropi« 
firen lafien; dahet nahın er die üblichen Complimente für feine Menjchen- 
freundligpkeit in Empfang, und ließ feinen Geſehvorſchlag, wie immer, 
einftiwerlen zurüdiveilen. Das war alles in der Drbnung und dem 
Herlommen gemäß; daß aber Sir J. Trelawny's Bill zur Abfchaffing 
der Church-rates je wieder im Unterhaus verworfen werben Tönnte, hätte 
gewviß.niemand für möglid) gehalten. Und doch fo war e8. Die dritte 
Leſung wurde mit 274 gegen 274 Stimmen verweigert, ba der Sprecher 
ſich mit feiner Stimme zu Gunften der conferbativen Oppofition entjchied, 
Seit 4 Jahren ift bie Frage vor bem Parlament, und ſchon feit 5 Jahren 
war man gewohnt diefelbe zu Gunſten der confelfionellen Oleihberechtigung 
mt einer Majorität von 60 bi 70 im Unterhaus entſchieden zu fehen; 
das Geichäft die Mafregel zu bereiteln lag dem Oberhaus ob, wo bei biefer 
Gelegenheit die Biſchbſe ihren jährigen Galatag feierten und in Force 
ausrudten, Epüter ſchrumpfte die Unterhauämajorität auf 9 zuſammen, 
und jehi aft fie ganz verſchwunden. Daß ein ſolches Nefultat der Abtim: 
nung ar burch Die Nhtoefenheit einer großen Anzahl liberaler Mitglieder 
mög gelsormn ſeh, geben kit den Liberalen gem zu. Aber warum 


Cooper; 
behandelt | girchengewalt vorgejählagen Haten, bafı diefes Anerbieten 
dgewieſen 


ſich zur parlamentariſchen Milfion gewählt 5 Unter 
haufe die Sache zur Sprache. Lord John Rufjell wußte nur daß Defter- 
reich und Spanien i i 


worden ſeyy. Db ein durch di 
veranlaßter Brief des Baton Ricaſoli mit der emphaliſchen 
„Ic bin überzeugt, wir werben alle Intriguen hintertreiben; mei 

beugfamfeit und Ruhe find bem Redpte tweldhes id} vertheibige gefunden,” 
authentiſch fey, wußte er nicht zu fagen. Gin hieſiges Blatt jedoch, wel⸗ 
ches jene Mittheilung zuerft von Turin erhielt, verbürgt die Medhtbeit des 
Briefes, Daß bie latholiſchen Mächte verfuchen follten zu einer Uebereine 


i 
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follte ben Charalter des Napoleoniömus zu begreifen. Wenn jener 
ſchlag tirklich von bort ausgegangen ift, jo hat man offenbar das Weſen 
des zweiten Raiferreich® noch nicht verſtanden. 


Italien, 


= Nom, 15 Yun. Hr. Morris Moore kam mit dem dom 

ihm entbedien Raſſaelſchen Bilde „Apollo und Mariyas” vor 
gen Monaten aud) zu und. ie wiffen baß die Aechtheit des Kunſtwerls 
in allen Kreifen anerlannt ward die ohne Vorurteil tiber die Perſönlich⸗ 
Reit des Befigers, der durch feinen ſcharſen Tadel der Verwaltung ber Brit 
tigen Nationalgalerie in ein Weſpenneſt Rörte, ihm gegenüber ftanben. 
So bie Männer von Bedeutung und anerfanntem Aunfturtbeil in Dresden, 
Münden, Paris und Wien, freilich nicht in England felber, fo daß der 
Streit über ben Gegenſtand doch von manchem noch als ſchwebend bet 

wird. Es war daher wichtig auch bie zivei größten Iebenden beu 
Maler barüber zu hören, Hr. Moore, deſſen Bekanntſchaft ih vor Jahren 
wachte, geftattete mir aus feinem Album bie von Dverbeds und Gomelius” 
Hand eingezeichneten Urtheile hier wiederzugeben. „Wenn noch außer 
Raffael einer exiſtirt hätte ein ſolches Wert zu ſchaffen, fo wäre dieſes das 
rößte Glüd für die Kunft getvefen. Nom, 27 Sept. 1860, Tirectot 
& v. Cornelius.” „Nicht Namenszüge bedarf ih noch Monogramme, 
nicht Entwürfe oder Studien zur Beglaubigung daß e8 von Raffaclä 
Hand fey, bieß Löftlihe Bilb, Apollo und Marfyas; er felber, ber jugend» 
liche Meifter, ruft mit unvertennbarer Stimme aus feinem Werke der 
Melt zu: wie hier Apollo fon im voraus feines Sieges über M 
gewiß erſcheint, fo trägt nun balb mein Genius mich od; empor, um 

u befiegen was in ber Kunft geleiftet worden. Rom, 4 Der. 1860 
Kriedrig Dverbed. 


Telegraphiſche Verichte. 

. Wien, 26 Jun. Die „DonawZeitung“ demenlirt das 
Peter Telegramm vom 22 d. M. an finmjöfiche Blätter, worn 
der brittiſche Borichafter in Wien in einer Audienz beim Kaifer au! 
Regelung der ungarijchen Brage gedrungen hätte, widrigenfalls ein 
europãiſcher Congteß darüber ftattfinden müßte, 

„, Eorfu, 25 Jun. Die Kaiferin Elifabeih if heute Abende 
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bei günfigem Wetter gluͤclich hier angelommen. Der Geſunbhelts⸗ 
zuftand I. Maj ift igend, 

. Turin, 25 Jun. Nichfoll zeigte heut in der Kammer 
der Deputirten an baß ber Kaifer Louis Napoleon Italien aner- 
Tannt habe, „Das Recht unferer Nationalität wird bald von ganz 
Europa anerfannt werden. Die Anerfennung Italiens durch Frank 
reich und England befefligt feine Stellung." Gr. drüdte darauf bie 
Danlbarleit aus die man dem Kaiſer Feutbe. Diefe Dankbarfeit 
gegen Sranfreich fordere feine Opfer von Intereffen, zwiſchen Fraul⸗ 
*. und Italien beſtehe fein Confllet der Intereſſen. Sie werden 
zuſammen den Fortfchritt der Freiheit und ber Menfchlichfeit anfıres 
ben. Ricäfoli fügt Hinzu: man fell nicht vergeffen das das Werk noch 
nicht vollendet ift. Wir ſchulden den Erfolg dem Fortichritt, der Weisheit, 
ber Beftändigfeit, der Eintracht, der Opferbereinvilligkeit, und haben 
diefer Tugenden noch weiter nöthig. Mufonino forderte Aufihlüffe 
über Rom, „die italienifche Haupſſtadt von Rechtöwegen.“ Kiräfoli 
antwortet: daß bie Frage noch nicht geregelt fey, aber ed rechtzeitig 
ſeyn werde; die Regierung werbe biefe Frage nicht fchlafen laſſen, 
Die zu wichtig fey um fich nicht unaufhörlich mit ihr gu beichäftigen, 
Die Kammer werde begreifen daß die Feage durch Negoriationen ge 
vegelt werden muͤſſe. Die Verhandlungen darüber mit Louis Napo⸗ 
leon bauen fort. Im einer Zeit, welche er noch nicht beſtimmen 
fönne, werde ber Eriolg, den Italieu fo jehr wünfche, erlangt feyn, 
aber er koͤnne verfichern daß die Danfbarkeit Italiens feine Bedin⸗ 
gung noch Beleidigung des Rechts ber Nationalität einſchließt. 


Renefte Bohen 

* Salzburg, 25 Jun. Der Director ber Kreisirrenanſtalt zu 
Werned in Bayern, Dr. Gudden, hatte mit Frau, Sohn und Tochter eine 
Reife ind noriſche Alpenland unternommen. In ihrer Geſellſchaft befand 
ſich ein Fräulein Henriette v. Wangenheim aus Erfurt. Die ing 
gieng am 21 d. von Sofa ——— auf der ra Bin 
ten Poftftrake. äul, v. heim und Dr. Gudden wi von 
— und Fi dem Fußwege zu ber aufbie Spige bes Gamätahr: 
togrit (7634° Höhe) führt, während die übrige Familie auf der Poftfirape 

Adbad Gaſtein zugieng. Erſlere famen glüdlid auf der des 
Gamstahrkogeld an, bewunderten bie prachtvöolle Ausficht, und beſchloſſen 
nicht mehr auf dem Fubwege den fie gelommen zurüdzulehren, fondern, 
da ihnen am Fuße bes Kogels das Wildbad: Baftein jo nahe liegend ſchien, 
auf ungebahntem Weg in gerader R binabzufteigen. Es war ein 
gefährliger und unglüdjeliger Entihluß ohme Führer, ohne Bergiteden 
und — in ber Grinoline über fhtwindelnbe Höhen binabzufteigen., Gie 
fliegen nur eine Heine fteile Strede, da zu die Dame aus, und ftürjte 
in eine Tiefe von wenigſtens 100 Fuß, wo fie tobt liegen blieb. Als der 
traurige Vorfall in bad Gaſtein bi Dr. Gudden betannt wurbe, 
verwunderten ſich die mit dieſem Rieſenlogel wohlbelannten Leute daß Dr, 
Gudden unverſehrt davon lam. —— dv, Wangenheim war 39 Jahre 
alt, und bie Tochter bes E. preuß. allieutenants v. Wangenheim, 

Meftb, 24 Jun. Die Adreſſe wird von den Präfidenten und Schrift: 
führern beider Häufer unterjertigt, und durch die Präfidenten Apponpi und 
Gay lberbradht werben. Sie erwarten nur bie telegraphilche Nach⸗ 
richi aus Wien über den Zeitpunkt wann Se. Majeftät der Kater biefelben 
zu empfangen geruhen wolle. (W. BL) 

London, 24 Jun. Geſtern Morgens ift ber Lorklanzler John 
Gampbell, 82 Jahre alt, eines plöglichen Tods geftorben. — Am 

ag Abends tourbe die Hauptfladt von einer großen Feuersbrunft 
imgefucht — der ſchrecllichſten, jagt bie Times, jet einem halben Jahr 
hundert. (Morgen näheres.) 
Sanudeld und Börfennachrichten. 

555 Wien, 13 Jun. Der Geueraldireeter ber —— ft 
if in ber biefigen Morgen- Pop, welche unſeren Artiket Über feine Geſellſchaſt 
amd ben Erevit mobilier abgebrudt hatte, demſelben mit einer ausſlührlichen Dar- 
legung perjöntich entgegemgetreten, Dr. Daniel meint zusärberfi: er babe «6 nicht 
nörhig ſich mit dem finanziellen zu des Credit mobilier zu befafjen, bie Br- 
siehungen feiner Gefellfcpaft zum Credit mobilier find durch bie Etatisten geregelt 
uud bejdränfen fi auf Bantgefhäfte. Wir müffen gefichen, biefe Stelle im der 
Erwieberung bes Hrn. Gemeralbirectors hat uns überrajcht, Dr. Daniel, der vom 
Grebit maebtlier 100,000 fir. jährlich in Silber, dabei reihlige Emolumente unb 
große Tantiömen hat, nimmt nicht einmal ben. Anlauf zu einer jeht geläufigen 

brafe: „bie Leitung bes Gredit mobilier, feine umgebenre Eapitalötraft amd bie 

eraufficht ber Regieruug erheben bicfes Juſtitut über ‘allen Verdacht u. f. m.“ ?! 
Die Haltung, welche Hr. Mamniel bem Ererit mobilier gegenliber annimmt, erim · 
nert ganz an bie freftige Sunbmacung worin ber Berwaltungsrath der Credit · 
anfalt feiner Zeit dem entjehten Pubiicum wiſſen that Sr, Richter jey wer 
haftet, aber nur feiner Privasgeichäfte wegen, die Angelegenpeiten der Auflait ſeyen 
in beſter Ortaumg. Dan aakeı Diefe Sunbmadung, weiche den armen Michter 
sAdfiätsios fallen tief, mit gerechter Enträftung auf. Wichter aber befand ſich 
dauiale bereits im Erimirtäigefängniffe, während ber Grebit mebilier bie jet nur 
vor dem Richteruuhle der öffentlühen Meinung ſſeht. Und [hen glaubt Hr. Mamiel 
jede Aldi Kbefliffet, Es muß wahrlich weit gemugg mit dem Grebit 





mobifier- gelommen fegn!! Im feinen len. erflärt 
Dr. Damiel: dig Intgrefien imelde ber Ei: — geſell⸗ 
Geaſt zahle, bettogen 8 Procent; pri ein fehr anfänbiger Zinsfuf, 
wenn man bie Lage bed Igem und bie Bebingung in ht 
ih bafı der Credit mobiler alle Schafe ber Gejellihaft beforgt, ohne Comm! 
iomsgebühsen zu beanfprucen.“ Hr, Daniel meint ferner: umfere Im re 
nung ſey unrichtig, ba ber Fk einer laufenden Rechnung midt bei 
fanden wird bag man das Ergebiß des ganzen Jahres dem Rehnungsabtktuß 
eines ar gegemüberfiellt. Hr. Daniel Kante vielleicht Recht haben, wen mai 
mur das Ergebniß des Jahres 1860 im Betracht zu ziehen hätte, Man Innte 
dam annehmen, ber größere Theil ber 6,885,364 fl. ie erft gegen Jahres 
fhiuß dem Credit mobilier übermacpt werben, ımb bie bafle aufgeführten Sunfen 
mt 125,418 fl. repräfentirten wirttich 3 wert, und nicht, wie wir beredimetem, 
1%, Procent,  Ubgejeben aber bavom baß bie Lage bes framgöfilhen Geltmarttes 
gerabe im vorigen Jahre durchaus nicht der Ari war um einem Dinsfuß wem 
3 Procemt zu techtfertigen; abgefehen and davon baß ter Gröbit insbilier bie 
Seſchaſte ber Etoatseifenbahngefäfgaft nicht commiffienafrei , fonbern Io 
der Gründertantieme erhält, weipe feıt dem Befchen der Geſell ſchafi nicht weniger 
als 1,650,000 jI. verfhlungen hat; daß ber Eräbit mobilier ferwer bei der Emiffion 
der 678,000 Obligationen, bie burgans nicht comtrolirt war, ein artiges YPro= 
fitgen geinacht haben muß; adgefehen von allem dieſem, zeigen bie Rehmangeause 
mweije ber früperen Jahre baf Der won ums angenommene Simgfuß micht das Er 
gebnig einer zufälligen Combication, ſondern als eim flabiler zu Betrachten if. 
Nad dem Austoerje fir 1855 hatte bie Gtaatzeifenhabngefellihaft beim Credit 
mobiler eime laufende Rechnung von 14,968,120 fl., und erhleit bafür 147,299 fl, 
oder nicht gang 1 recent Zinfen. Zu biefem Jahre waren wenig Zinfen zu 
85 weil die Aeuen und Obligationen nit voll eingejahit waren; bie Seide 
ft hatte @elbilberfiuß, eimittirte aber luſtig barauf fort immer neue Oblige- 
tionen, um bit „Natistengemäßen Bankgeipäfte" mit bem Gräpit mobilier treiben 
zu Können, Gin anderer „@rlinber,“ Das Haus Sina hier, hatte in bemfelben 
Jahre 3,649,102 fl von ber Sefellicpaft in laufender Redmung, mund zahlte bafür 
78,841 fi., oder etwas mehr ale 2 Procent. Im Fahre 1868 hatte der Credit mo · 
bitter 6,176,262 fl. von ber Geſellſchaſt, und zahlte bafiir 152,381 fl,, etwas mehr 
ald 2 Precent an Zinfen. Im Jahre 1855 Hatte ber Credit mobllier wieder 
5,912,581 jl. von ber Gefellfyaft, usb zahlte Dafür 158,431 fl, ober 21, Procent 
Hinfen, wobei im officielen Bert amerrüdtih erwähnt ift daß die newen Obli- 
gatonen mus der günfligen Gursnotirung und nicht des Beharfes wegen emittirk 
wurden, bie Geldanlage beim Credit mebilier fomit ale fiabil angufehen if. Am 
beremdenbflen Uingt jedoch folgende Grpectoration des Hru. Maniel, Gr will 
unferer Behauptung, Das ucue Bahuprojtet umb bie follicitirten IU0 Milionen 
joyen nur ein Vorwand um bem Credit mobilier Gelb zu fhaffen, entpegme 
treten, und meint bei biejer Gelegenheit: „Indem der ermähnte Artikel vom deu 
Hitfequellen ſpricht. über weiche wir verfügen, beflätigt er ja feibft dafı unfere 
Vegiehungen zu bem Grebit insdilier anderer Natur find als ex veraudfegt. Derm 
wenn unjere Beziehungen zu dieſem Juſtituie wirklich derart wären mie ber Artikel 
fie ſchildert, jo Könnten wir ‚feight, opue weue Unternehmungen za beginnen, beite 
jelren unter die Arme greifen; mir bikeften ihn mur einfach unſeren bisponiblem 
Caſſenbeſtand für Neubauten im Beirage von 13,951,60%2 fl. wnb bie mach nicht 
ausgegebenien Obligationen des urfpringlicen Gapuals im Betrage von 2) Mil 
Lionen zur Berfügung ftellen," Hr. Mamiel ſpricht Gier ats fönnte der Verwal 
tngerapp bem Gresit mebitier bie 20 DMilionen in Obtigationen zur Berfllgung 
fielen wann ex wollte, Das ift aber geradezu nicht wahr, denn die Generaiver- 
fammlung von 1867 hat mir bie Emufflen von 130 Dlillienen in Obligationen 
beroiltigt, und bieje Cuuſſton ift total erihäpft. Ben den 13 Millionen in Waarem 
hat die Geſellſchaft für mepr als 11 Miliomen Wedjfel liegen. Wo die Wedhiel zahlbar 
find, umb wie lange fie laufen, ift nirgends gefagt, und wir Tüumen nach der ledten 
Spiegelfechterei bes Hm, atiel urſemeht me annehmen bag der Eredit mar 
bilver wieder dieſet Wechſelſcqudnet ift, als Hr. Mamiel fi rüßınt bie ruffifcen 
Bahnen hätten durch die Vermittimmg des Credtt moßilier fils BY, Peillionen 
Yecomotiven im ber Mafginenfabrit der Geſellſchaft arbeiten laffen, und als bie 
zuffjgen Bahnen noteo riſch Ueberfluß on Gelbmangel haben. Was die Ctaatteifen- 
bapngejelfhaft dem ftabiien Sipwntelinfitute dietem fommte, bat fie ibn alfo 
bereits geboten. Yept fell meh eim großer Coup verfucht, mo 100 Millionen 
follen in das Danaitenfaf; des Börfenjpielevs gefchleudert werben, Zum Glüce 
bat bie Üfterreicefche Wegterung die Entjetung über biefe Mafvegel, und fie 
wäre gewiß verweigert werben, wenn auch feine jo eclatante Nechtöveriegung bamit 
verbampen wäre, wie es im ber That ber Fall if, 

London, 22 Jun. (Hanvdeisüberjigt ber Wode.) Es hat ſich gegen 
vergangene Woche im weſenilichen nicht viel werändert, Wee den Bantauoweis ber 
trifft, zeigt fig abermals eine Vermehrung des Metallvorratks, ebwohl die Golds 
ausjuhe uach Amerika fortdanert, und die Krliärung if die bereits früher gegebene: 
— Ye ans —— — Pr Korimnent. ph Rab im ——— na, 

. je. war e jr, jo tafı gelegentlich andgejucht feines 
Papier cin Brugtpe unter bem Bankzinsfuß ——— tomnte. Cenjſole 
butben trobdem gebrüdt, ba ſich bie Kaufiuf bes publicumns immer entfdiebener 
den imbifhen Siecte zumenbet, und aud in auswärtigen Fonde waren bie Umjäge 
wigt von Belang. Earbinier heden fich im Folge ter erwarteten Anerkennung von 
Seuen Grantrenzs, Türken, Brafitianer, Rufjen und Preyicamer waren flauer. Ein 
gleiches gilt von engliigen Bahmpapierem, Wechſelcurſe hielten ſich fe, mar Wen 
und Triet fielten ſich uuglnfiger für dem hiefigen Pat. Silber murte abermals 
etwas miebriger abgegeben, Stangenfüber zu BU/g Pence, mericanifge Dollars pa 
59°/g Pence, Gold Melle fi im Paris umd im burg um Ya . wiebriger 
als Hier, Die Witterung ke michts zu wünſchen übrig, und bie folge davon ift 
daß Zeigen abermate um 1 6i6 2 Shi, abgefhlagen bat, umb fünmmtlice Kork 
feüchte dem Zuge folgten. Gingeführt wurten 14,420 Ouarters Weigen, 2680 Di. 
@erfte, 59,894 D. Hafer, 1660 Sad und 6134 jFaf; Mehl. Der Ton des Liner 
porier Baummollmartts tar eis ruhiger, aber fefter, &s wurben zu unveränderten 
Yreijen 65,000 Ballen verlanft, baven 1U,OOU B, am Etrcwlanten und 800 8. 
am Erportenss. Thee med Zuder fille; Reis wiebriger; Salpeter, Talg, Orie 
und andere Probucte ohne Leben. 


Bierantwortilge Mevaclen: Dr. 8. Kolb, Dr. m. 9 Nlıenbö Dr, 
Weruag ver 3. © “elle ann Saale — 
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Die Ormerafbirectien ber k. £ priv, Merrrichtſchen Eraats- Eiſenbahn · Eeſell chaſi rt fih bie P. im 
zu ſetzen, daß in ber am 91 Mai d. I. abgehaltemen fechdren Beneralverfammtirng die Iahresdivibende für das Weiriehejaht 1850 mit dem 
Betrage dom zehn Ftanes fefgefett werben if. — Der am 1 1861 fülige Eoupon beträgt daher mit Himuredmumg ber am biefem Tage 
filigen Zinfen von 12 Frauce 50 Cent. im ganzen 22 Francs 50 Gent für je eime nicht verfooste Metie, * für je eime derlooeie 
Actie (Genufihein), melde bloß den Anſpruch anf bie Dividende ea ber Betrag von —— Frauce anabezaflt wird, — Die 
je 


\ ag v0 Zahlung 
hieht, vein 2 li d. J. bei der tea‘ d u ft (Mi nplay Nr. Öfterreichi 
ee En A — — de —— 




















fheine) find bei ter Eaffe in Original zut Abſtempelusg einzute — Bien, am 2i mi 1861. 
on der Generaldirection. 4322-24) 


K. k. priv böhmiſche Werbahn. 


Der ach bechtt ſich allgemeinen Renntnif; beingen, da bie am 1 Juli I. J. fülh, bjähr . Bi 

ber rd enbakı rien jabe ber Betreflenben — ñ a neo un 
de — — Actienbefiger verfehenen Confignatienen bei der k. k. priv, Ereditauſtalt für Handel 
um 5 

Die } bes ebenfalls am Ti 1. J. füligen bafbjägrigen Eoupons ber im Silber inslihen Prioritäts- Obligationen findet Abzug 
Öprec. Cin —— mit 7 fl, 12% 1 Mm ir. ——— im gleicher Weiſe bei der Sreditanftalt, jr Amar nach Wal tea 2 
I rang wirt ans ma Sıhalı der Eduineiirehung ui tem unfelanen Serge u 5 16% 6. Habestider — 
ie u Ni 1er Ir . 
M. U. von Nothſchild & Söhne in Frankfurt °. im. geleifiet. “ ® ki 1316- 17] 


Vom Verwaltungsrath der k. k. priv. böhmifchen Weſtbahn. 5 
Sommer-Saison 


— Bad Homburg 1861. 
— bei Frankfurt a. in 


Die Heilfraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge im allen Krankheiten geltend, welche durch bie 
förten Functionen des Magens und des Unterleib$ erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die 
abdominale Girculation in Thaͤtigleit fegen und die Verbauungsfähigfeit regeln; auch in chronifchen Leiden der Drüfen des 
Unterleibs, namentlich der Leber und Milz; bei der Gelbjucht, der Gicht :c., fowie bei allen den 
mannichfachen Kraukheiten, die ibren Urfprung aus erböbter —— der Nerven herleiten, iſt der 
Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von burchgreifender Wirkung. 

Im Badebaufe werden Mineralwafler» und Fichtennabel-Bäder gegeben, und ebenfo — man bier gut eingerichtete Flußbaͤder. 

Molfen werden von Schweizer Alpenfennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
aubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen fowohl allein, als in Verbindung mit den verfchiedenen Mineralbrunnen verabreicht, 

Das großartige Converfationshaus, weldes das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll becorirte 
Räume, einen großen Balls und Goncertfaal, einen Speife-Salon, Kaffees und Raudzimmer, mehrere geſchmadvoll 
ausgeftattete Gonverfationsfäle, wo Trente- et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnliche Vortheile aufliegen, 
indem erfteres mit einem halben Befait und legteres mit einem Zero gefpielt wird. Das große Kefecabinet it dem Publicum 
unentgeltlich geöffnet, und enıhält die bebeutenditen beutichen, franzöfiichen, englifchen, italienifhen, ruſſiſchen, pol 
nifhen und holländifchen politifhen und befletriftifben Journale. Der elegante Reftaurationd-Salon, woſelbſt nad ber 
Karte gelpeist wird, führt auf die ſchoͤne Asphalt-Terraffe des Eurgartens. Die Meftauration it dem rühmlichft befannten Haufe 
Chevet aus Paris anvertraut, 

Das Eur: DOrcheiter, welches 40 ausgezeichnete Mufifer zählt, fpielt Dreimal des Tage, Morgens an ben Quellen, Nach⸗ 
mittags im Maftlpavillon des Gurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Lad Homburg ift durch die Eiſenbahn in nahe Verbindung mit Franffurt gebracht; 18 Züge gehen täglich bin und ber — ber 
legte um 1ĩ he Abends — und befördern Die Fremden in einer halben Stunde; ed wird Denfeiben dadurch Gelegenheit geboten, 
Theater, Concerte und fonftige Abendunterbaltungen Kranffurts au beſuchen. 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheinischen und bayeriſch-öſterreichiſchen Eiſenbahn -Netzes im Mittelpunkte 
Europa’s. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Etunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüffel und Auſterdam in 12 Stunden vermittelft Directer Eiſenbahn nach Homburg. [3011—22] 



















217) In 3. ©. Eotta’fhem Verlag it fo eben erihienen und duch alle Buchhandlungen zu be,chen: 


Die landwirthſchaftliche Fütterungslehre 


und die Theorie der menſchlichen Ernährung 
von Dr. Emil Wolff, 


Vrofeffor ber Tante und forfwiribftantiten Atademie in dedendeim. 
gu 8. Geh. fl. 5. 24 Fr. oder Rihlt. 3. 6 Nor. 


Der durch frühere weitwerbreitete Schritten ols Mgricwlturchemifer befanmte Berfafier bat im bieiem Werke eine wiffenfchaftlich begründete Fit lehre geliefert, 
Auf Grund der Kefisltste genziwer Berſuche und Unterfudungen find alle wichtigen Puukie, welde bei ber Mütterung ber landwit ihſchaſtlichen Nutzthiere 
verdienen, anfgellirt und Fefgefielt werden. Man fintet aue filsellche Deistheiumgen uud Berrachtingen Über die Veſchafſenbeit ber Fuitermintel unb die U: 
ihrer wedlelnten Aufammenegung, über be Verbauficleit derfelben md ihren Rahrur gowerthe, über die Onantität nnd Dualtät de® den einge'nen Thiergattnngen 
je nad bean reridichimen Napunpeyweden täglich zu verabreienden (Futters, über deu Winfluh der Stallmärue und ber Körpergröße, auf den tügliken Wilterb:derf 
der Thicte, Über die Art und Meife ter Feiib idung eder tie Theotie der Mäftung, über die Mithproduction oder die Schwankungen benen bie Zuſammenſetzung 
der Did unterliegt, über die Bedeutung nezilfer Wineralfate für die Grräsrung des ideriſchen Organismus überhaupt, wie für bie Aufucht ter landwirtbigaft- 
tigen Nehthitre inebelondere se, Cinige übliche Fragen ſind auch besüglich der menſchlichen Eruädrurg erörtert worden, Bei der hoben praftiihen md matiorale 
ölsnomildgen Br) he die hentifhhen Wefrebungen auf dem Gebiet des Fütterungswelens bereits erlangt Baben, wird das vorliegenbe, mit großer Sad- 
tennteif; und sı ft rat anegesrheitete Vuch ben Yandteirthen und allem rennden ber ratiomellen Lanbwirthfchsft cine zeitgemäße willommene Exfhei 
mung fig, — Stuttgart, Juni 1661. 
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4220— 22] In de Stömpfli’ten Bu Budhentkrn In uuh. Bm befrh 
ok in al Bug handlungen — 


Die militü rifchen Arbeiten im Felde. 


Taſchenbuch für fhweizerifhe Officiere aller Waffen 
von M. Albert von Muralt, 
geweſenem Major im eidgenöifikten Generaiabe, 
Btoſchitt. Preis Er. 3. 


Diefes Taschenbuch, 16. mit 12 Beihmungstafeln, entbäft alle Ar n, - gibt die prafttiche 
Auefürumg berfeiben in allen Zetails, in fhmeiertiem Mah umb Gewigt am. Es ift bafer nicht mur 
für ben —— Stab und für bie Genie umb Arideriene it, ſendern aud für ben Iufan- 

terie-Dfficier, ber N ———— Arbeiten beauffichtigen zu müfjen. 








Für die, —— — 


Thaler. 


Saolonbilder er er vornehmen Welt. 

ö von Frie ©teinebadb, t. f. Marine-Ranzleibirector, 

in Dr. Karl Gutfow ſchreiht in feinen „‚Unterhaltungen am häuslichen Herd,“ 
ir wunſchen daß diefe insereftanten 85 wi der, weit bie „moble Paffion‘‘ tes Spiels 
C behandeln, ſich dem Weg bis im bie emtfernteflen, luieratiſchen bisher verfchloffenen, Ebelhöfe 


men mögen.“ 

= Die „Neform““ berichtet: Die hier mitgetbeilten Movellen find im boden | Grade 

Bfpanmend und anziehend zu nennen. Wilder aus Baden-Baden fbiltern das Leben ber 

höheren Sereife wührenb ber glängenben Sommerfaifen, bie Grflalten fühner Abenteurer, ber 

A eleganten Lions, ber Borettem umb —— ber Seine dadt eifen am uns worüber, 

„abbe und Enid, die ober bie @piel Homburg if eine Epifode ans dem biel- 

en bed Sn Geanefucter Bärgerfamilie. Derfelbe tät ſich 

in — ol im Roulette zu wagen, verliert fein ganzes Vermögen unb wirb 

2 durt ben Opferbienft einer jungen Dame vom Berderben gerettet.“ ie Steine bach ſchen 

© Rovellen * unftreitig von burgreifendem Iuterefe für die Lefewelt. u 

z Berner erſchienen bie überans pifan 


Venen een von derer Wehl. 


il, ff 


a Expedition der Deutfhen ehe rin Verels in Hamburg. 
VOR SUSE EEE ODER 





Einladung zum Abonnement. 


Der allgemeine deutiche Telegrapb 


s für gefdäftliche Anzeigen von fie On als Iocalem re and Correfpondenzblatt 


apital, Talent und 


s das wel Dettel, Wi . der Art über * 
in Wette 2 A nie igen jeder raſch ganze Ne Bet Dr 85. Ch 


u verbreiten, Era BE 1 Die Die 
| a erg Fe nn &e Tenlorgan ar E Sandioirihf tofaaft ft Supuhrie, @ 
atralorgan m 
und HN Fragen üben! art zu ode Herr Dr. Dr. Pte * —* 


fortfahren es mit feinen fo werthdollen Wein+ Artikeln bereichern, während eine Auzahl Tech 

meweften und interejfanteften Sehnbunge m unb Cutdedunt ungen aus allen Theilen der Welt —— ie 

Sehr viele unferer Abonnenten haben u. (den bas Zuufenbfache ihres Abommementsgelbes durch verflänbige 

Benlgung bes „Telegrapben” getvonnen, und wie glauben midht zu viel zu fagen, wenn wir verſicherũ, 

dafı ale gi rei 11 — Ie — arje eh be benügt wirb, mm fo mäber erben 

wir tem ale kommen, dem mir nachfireben: ber Verwir 

ee Kr Intereffe her. — ——— sroßartigften ” 
jertiom pr, je it 20 Das: 

ungen und Poft wo — tuttgart, im Zuui 1884. m Wr. | —— 


€, A. Sonncuwald's —E 
Brockhaus’ BReise-Adlas. 


— 
(5 Specialkarten, 2 — 1 — und Text.) 
Die Sections- Ausgabe des Reise-Atlas empfiehlt sich als ein praktischer Reise- 
begleiter durch grössere Ländergebiete. In den noch erscheinenden fünf Sectionen sollen 
die übrigen deutschen Bahnen beschrieben werden. (409) 


14308) In zweiter Auflage ih if erſchienen: 


Dr. Eduard Löwenthal, 
Syitem des Naturalismus. 


Separatpreis 48 fr. 

Die Leipsiger Uuſtt. Zeitung „Glode” (reißt barliber m. : „Selen iA wohl auf fo geringem 
Raume, mie bier, fo Wichtiges, jo Bebentendes a t worben, wie der Merf. FRA —— ein zu 
fonmenbrängt; deuu es widerſpricht fein S jo machem bisher ale allgemein giltig aserfamnten 
andern Syfleme, werunter wir nur ba® ber —e—— erwabaiu wellen, deſſen irtungen ber 
Berfaffer auerfenut, während ex fle inbef ganz anderen von ihm auseinandergefegten Urfacdem zufcreibt 
— wir glauben baß biefe Schrift, ein ter @elegrtenwelt hin geworfener Zankapfel ſehu bürfıe, wie einft bie 
Smwanmerbam, Boerhade u. A. mehr, 


Otto Voigt's Drilag in Leipzig. 








Schriften eines @alılei, 





= Die Zeit 


eigen denfeits bes 1 Juli wie Eisher täglich pwei · 
jebesmaf in elnem vollen Bogen, nad Ber 
Sen auch noch färker mb im Grteablätten, 
autgegeben unter Mitwirkung ber Herren 
Saufen, ©. Glefier, Dad. Strauß uud E. Beer 
von W. Lammerd. Im ihrem — dolte 
wirthichaftlichen Hauptiheil wird fie in ber er 
Weiſe fortfahren, am bem lieberalen und 
Reformbeftrchungen in Deutidlanb —ã— — 
theil zu uehmen in einer täglich erfpeinenbea Bei» 
fage aber uud befonders in ihrem fenilleton, bas 
— * — von Dr. Th. Creiutuach bleibt, 
wiffenjhaftlichen, literariſchen und äflbeti- 
in er jem ihren Veferm zu biemem ſuchen Um 
bie Zeitung rech jeitig in vellfländigen Erem» 
places liefern zu Tünnen, wird um balbige Seſtel⸗ 
erfucht. Preis in Fraukfurt vientejähei 
8 ft. 30 ke. ſilddo Währung, im le“ 
17.7 nad Taris'fchen Peflbeiirt 4 fl. 
bes beutfch äfterreidifchen den Yon a 
8 fe. Auxigen werden mit 7 
we u) bie breifpaltige Kleinzeile ober teren Raum 
kerehuet. Alle Poflämter nehmen Seſtel Belelungen ei an. 


(4251) In @, 9. Fleifhmann’e | Bud 
handlung (A. Robfoib) m Münden ift fo chen 
erfienen nnd in allen Buchhanbinngen zu haben: 


Novellen 


von Ferdinand Kürnberger. 
Zweiter Band, 
Elegant broſchitt. Preis fl, 2. 18 ir. 


Inhalt: Drei Toge in Pyrmont. Der Didier 
bes Don Juan, Amor im n bebe. Der Wibfenne, 
Auf einer Bergparthie. Der Kuf. 





[4303] Im Berlage ber E. H. Beckchen 
Buchandiung in Nörblingen ill fo eben er 
fienen und durch ale Buchhandlungen zu bejiehen: 


Zur Bundesreform. 


Ein —* aus dem Nationalverein 
von Guſtav Widenmann. 

gr. 8. 6 br. Preis 12 Nor. oder 40 fr. 

Der Werfater — felbft Mitglieder Reformme 
Partei und mit ihr von ber Unauffchieblichteit ber 
Bunbesrefor t — eröstert bie Bebin- 
gungen, mr wei zer mad feiner Wnficht 
nicht kann, Gr tritt aber zugleich 
mit —— einer Ftactien ber Reformpaztei 
= welde nad feuer Meinung einen ber 


Izt —ãAã— Seg eiugechlagen hat und dem 
——— mwifommere verwcude leiht. Bei 
ber verhängnißeellen Laugſamleit ber deutfchen Ber 

ung bebarf es für bie Methimendigkeit einer 
sie principiellen Erörterung, uud fomit für bie 

plug diefer Schrift keiner we iern Worte. 


„aısı Yu J. G. Cotia ſchem Berlag ift erfdienen 
ur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


"Revolution oder Abolition. 


Frei bearbeitet 
nah 8. M. Selper’s 

die dem Süden der vereinigten Staaten 

Uordamerika's bevorſteheũde Krifis 

von J · Eh. H. Gittermann. 

8. geheftet. Preis 48 fr. ober 16 Ngt. 
Der umwiberfiehliche Wunfh etwas bazır beizu- 
tragen, ne 1 den Elben Yınerifa's zu einer ehrer · 

mädtigen Stellung bes Grbballs zu 
en ift das leitende Prineip bes Berfaffers & . 
* der Kam ı ft, baf * * ibm ver» 

ei 

* —A mjig ausfllhrbare if ber 


See Pierre werben im Jeyigen Augeu · 
blid bei allen weichen der Kampf ber fi 

Provinzen gegen bie nörbtschen und beffen Urſache 
* Are fe von Interefle if, allgemeinen 


2896 
14311] 


Ben 


van TRINESTRE 


pour l’ätranger le port en sus. 


En a ——— 


Bureaux: Rue du Faubourg-Montmartre, Nr. 10, & Paris. ⸗ 


LH GHMBPB — 


pour l’&tranger le port en sus, 


Redacteur en chef: A. NEFFTZER, ancien redacteur en chef de LA PRESSE. 
LE TEMPS publie tous les Dimanches une Revue Financiere, par M. EUGENE FORCADE. 


(Extralt du programme). 
„LE TENPS Baia ea que dor &tre 
un joarnal sous le regime du suflrage uni- 
versel, Il ne relövera d’aucun parti, d’au- 
cune secte, d’aucane coterie. Son pro- 
gramme, c'est le large programme de 
Vesprit moderne: la liberte. Ge mot dit 


MM. les abonnes nouyeaux recevront 
en prime tout ce qui a paru du fenilleton 
en cours de publicalion; 


ELAFERME ENBLANG, 
Ceroman, de WILKHIE COLLENS, 


LE TEMPS a acquis en outre la 
facultö de donner en eins Ases 
au prix irös röduit de.1 fr..60 
me, expedie franc de port, tous. 
mes des deux Collections 
Dr — Lahure: er 
. 3 leetion des — 


tout,'ä la condition d’etre bien compris, et traduit par M. E. Forguens, a oblenu paux Ciansiques J 
mous espẽtous monlrer que nous l’avons en Angleterre un suceös immense qu'il 2. La Traduetton des meilleurs 
compris.' voit en ce moment se renouveler en France. Romans etrangers. z 





BH11—19; Nies ift fo amgenehın kübtend, jenb lärfend im ter E J 
zeit auf Ren und auf Dicken als — — id —— 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


Befarmt unter ber Debife „Occidit, qui non servat,'* esfunden und einzig und olleiu beftlirt 
von H. Underberg:Mlbrecht am Rathhauſe in Rheinberg am Nieberrhein. 


KHoflieferont KHoflieferant 
Er. Majeftät des Königs St. Majeftät des Königs 
Wilgelm I don Preußen. Marimilion 1 von Bayern, 


Er. fönigl, Hoheit des Prinzen Er. Hoheit bes Flirten zu Hohen · 
Ftiedtich don Preußen. zolfern-Sigmaringen, 


883 





und mehrerer andırer Höfe, 
Zu haben in Augsburg bei Herru Guf. Roth. 
NB. Gin Theelöffel voll meines Boonekamp of Maag-Bitter genügt für 
ein Glas von Y, Duart Zuderwaſſer. 


Warnung vor Flaſchen ohne mein Siegel und ohne 
bie Firma: S. Underberg- Albrecht. 


Pparuvaſ tuvb anl ranuereh anaoturı guregigg 
wollmagg zoo sujeg eog euelercz as ern 


— — — — — — — — — 65— — 
— — — 


Gänzliche Heilnug für Bruchleidende. 


Nach viehiäheigen end tügligen Proben md Erfohrurgen an Tauſenden umd abermal Zaufenden in 
any Curopz, bie dadurch geb tft wurden, Bin ich zu ber felln Ueberzeugung gelargt daß ale zurüctreten · 
ben Unterleibsbrüche, ob der Menfih cer bad Uebel no fo alt if, velltommen geheilt werben Lünnen, 

Trotg allen meinen kirfem Geläfter, werde ich min jerermanm, ber fih für tiefe Sacke intereffirt und bie 
Beiche mit Beichreibung des Uebels am mic frantirt, meine Aufichten umb Erfahrungen mit bem mötyigen 
Velchrungen mittpeilen. Menet:Iiederer, Nr. 57, Bühler bei Gais, 

(3387— 88] Kanten Appenzell in ber Schweiz. 


Stuttgart. (Verkauf des Hotels royal.) 


, @. Haaga bier gehörige Dötel reyal ſol im Wege ber Üffentlihen Berfleigerung 
ztum Bu en une Ne er a if biefi das it dem fegten Rahren gamg me etbaute arehe vier · 
Nöcige Wohnẽ und Mirtbicaftegekäude mit einfödiger Altsne umb mit Nealgereihtigleit, an ber Schloß · 
ſtrahe Ar. 5 wemtittelbar beim Vahnhef und bei Der Loft gelegen, ſowie in mädfter Rahe des kat. Schloſſes, 

N auptſtraße ꝛc. 
* rs ie Ft einen großen gemöfßten und zwei Meine Keller mit 140 Cimem Lagerfoh, 
in Parteıre 2 Wirlhla aſtoſale mit Femptoir, einen Mleinesen Goeſellſchaſtafaal, 4 Zimmet, Kude und 
Wafhläge, in der 1. und I. Etsge ie 20 amd im ber IM. Etage 10, zufammen alio 50 geräumige 
Fremdenzimmer mit Selont. Die inmere Ginrichtung if felid und geihmadvel, fo daß fle allen Aue 
forberungen an ein Hoͤtel erflen Ranges entfprigt. Durch viren Verkauf it Gelegenpeit vorhanden cin 
Hotel zu enmerken ba6, vermöze feiner aucgeztichueren Lane, einen, tichtigeu Wirth bie günfigen Chaucen 
Yietet. — Micpt mimder gut märdet fi übrigens die Gebäntigkeiten, wermöge isree Lage, auch für eine 
w ‚re Hertſchaſt eignen; esenfo für einen Kaufmann eder fonftigent Grihäftenanm, ba ſich im denſelben 
föne Beitaufelocale herflelien liegen, — Der gerihtlige Anilag der diegenſchaſt ohne das Inventar 
bewägt 121,800 fl, und fommt foihe am 5 
° ontag den 1 Juli d. J. Vormittags 11 Ahr, 
auf hiefinem Mathhaus, vorausfichtlich Mei einmaligen Aufftreiche, zum Berfauf, mozu Kauft» 
fiebyaber, und zwar Anensrtige mit Beemögend;eugnffen verfehen, eingelaten werden — Die Zahlunge · 
b bienumgen Mennen tidig geflellt werden. — Nähere Kuatunft eribeilt auf Derlangen 
a die Viandrathsſchreibetei Stuttgart, 

vid. Rarbaligriter Schüßler. 
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8--3200) 


Gaſtho BELLEVUR auf dem Pilatus. 


Kanton Obwalden in der Schweiz. . 
N. und eomjertabel a pe geräumige Safbet, An ben a 

“ff erüfimet werben. Derselbe befindet fig ne & 1 unmen unter dem F. ge m — bir bü 
— a * = Sch —— ze dem Direxe), zu melden ein ſicheret Fufiweg vom Daf- 
Es kühst; er bietet Übrigens feitft Ion beinabe bie gleiche berrliche Fernſicht, manventlich gegen Ofen 
Fr ten kr en Anbiid des Senmenanfgange, melde Dielen hö sten Bunte des berühmten Berges aus · 
a Saumwen füprt von Alppacht, ‘pferde und Träger im beit bostigen 

f Pr zum Gaſlheſe. 

Vebienung tie Herren Touriſten zu bee 





Diele neu erftelte, 






















uni 1861, ee 
Namens der Baugtſellſchaft; 
Der Berwaltungsratb. 


9 1 * " 
Auguf Durrue im Augsburg 
empfiehlt fein reithattiges Lager In ädten Impar 
tirten und ifitttten HapanasGigazren, und 
eben Proteliiben von 400 
nahme ven ft. 6%, gu Dienf 






Sorten a %, Wtbir., 1 —W 

Si a Aut ARE: 
fende ich gegen franfiete, mit —S 
en er 
&. E16, Neipenfir. 38 in Altona bei gamtunp 


Gine noch gang gut erhaltene f 
Dampffägmafchine 

mit Tocomobilem Leffel, ir 
druct berecunet, 2 mit eittem 24 Buß langen 
wogen und 7 Busftaplfägbfättern fammt allem 
tebdr um 1500 fl su verfaufen. ortofteie 
unter Nr. 4328 defötdert bie Erp.d. &. [18- 
pe ink denn ne 


Kine junge Dame, Tattofifher Mi * 
franzöfifg fpritt and Glapier x 
unter befteitenen Anfprügen eine ad 


» 
feuf@afterin {m In» oter Audland, am Mein 
auf dem Land, erbietet fi au Sranterptiie | | 
übernegmen. Bortofreie Briefe unter RT * 


görbert tie Grp. d. 45-2] . 


in bem HYuftlg» Deyartement angehöriger mE 
€ Beamter je Sübbeutfglund erbieret A) 
de Dauer feiner Gecien Mitte Jult Did Gmbe Mer 
‚guft arm Delfebeglelter für einem ober 
Junge air — — —— 
durqh Teuſciaud und ber Schw 
gungen find diuig gefteitt, — — 
unter bet Se A, — hei. —— 
Petition der Algem. Zeitung in Mur werten. 

a0) 





Er gebiltere& iscauenzimmer fucht eine 
Qungfer del einer Herrfaft. 

terarilge Stellen beffelbet, defigt gute 
taam balbisnt eintreten. Gefällge fr 
und Offerte tunter Nr. 3839 beferät 
dieſes Watte. ' 2 


Unterfer 


5 Minmnten ‘ 
Hötel et Pension Beau 
durch feine prachtvoliſte Ausſicht auf die 
ber Jungfrau, Mönd umb Giger beflens 
— — ser 

enfionspre r. per 
Biegenmolten werden bafelbft verabreicht, 
——— — 


Königsbrunn. ; 
Dr. Putzar'n aeserhellansiet 
ad ast. Anstalt in der sick 
—— nächst der Station Königsteit, 
1208-16) — — 


Ein gebildetes F m 
aus adtbarer Familie, yoeldes mit allen 
Arbeiten forute mit ter Führung eines 
ronfommen vertraut If und By 
reden fann, wünfgt eine 


oder Sefelifgafierin, Srantute Brite ET Hi) 


® 


I: 








deförtert bie Grp. d. BL 


— ___ 


AUGSBURG. Ds 
welches je vierteljährlich und halb- 
Jährlich angenommen wird, beirägl in 
Bayern vierteljährlich 4B. Ibkr. 
Vereinsmünze. 


Donnerftag 


geuriur Zeitung. 


Ur. 178. 


"Inserate werden von der Rrped,riem 
aufgenommen und der Raum 
dreispalligen Colonetzeilo ber 

im Hoanpsblare mit 4% kr., in der 
Beitege mit O kr. 


27 Junius 1861. 








® Kerrojpendenjen find en Die Redaetien, Juferate Dagegen an die Erpebition ker Allgemeinen Beiteng zu abreffiven. 


Yen abansirt Dei allen Postätntern Deuutsehlans, Odkterrmchs md der Schweiz: 
Bir da Gamsmeren St, Andre des Arts, und bei der deutschen Buchhandkung von F. 


44 Henriette -Kareet, Covent-Garden tn London; für Nordamerika bei dem königl. preussischen Postamt Cola oder Westermann & Comp. in Now-York 
at den Herzeihiämern Lucte. Mödena, — 
für Griechenland, Türkei und do Lovante etc, beim Pos: 


Inmstruck, Vercn, N 


Ih Troest md Meiland > um Kirchensta 
Sieihien bei Buchhändie: 





r Albert Detken in 





Leb 


er ſicht. 
Lord John Campbell, ! ’ 
Deutihland. Frankfurt (Erlläi bes bänifchen Geſandten 
bezüglich des deutſchen Handelsgeſehbuchs vun Beh des ‘Bringen Fried 
ri Karl von Preußen); Münden (beffere Nachrichten. Konig Otto); 
Wiesbaden (vom Landtag); Heidelberg (Fade! u Ehren v. Mohls. 
Sangerfeſt in Baden); Kaſſel (vom Landtag. Beih uß des Verfaflungs: 


auoſchuſſes auf Jneompetengerllärung); Koburg (pie Militäeconbention); 
Weimar (permanente Kunftausftellung); Hannover (bie Umgeftaltun 
der —— Köln (zur Reform des ftereihilden Eivil: 
fies. Eröffnung des neuen Mujeums und ber ziveiten allgemeinen 
er: Gerft Dresler v. Scharfenftein. Das Turmerfeft); 
Berlin (Der Kriegaminifter, Abermals ein Duell, Der Waterloo: Tag. 
olpeiorganijation. Dr. Braß. Das liberale Wahlpr 
jedermann, Mikitimmung über das Minikterium, om 
Wochenblatt „Hermann“, Ein neues Schießpulver. Unwetter. Erlaß 
über die Hausſuchungen. - Aus einer Rede des Dr. Stahl, Der Handels 
tagsausihuf); Wien (das Dominium des hl Petrus, Aus dem Abge: 
‚orbnetenhaus. Die Adreſſe des Slovalencongreſſes in St. Martin. Finanz: 
minifter Krauß vom Schl In Gomsrn eine Petition an den 
Kaifer vorbereitet. Rumaniſche Deputation. Diplomatie. Minifterial: 
rath —— Aufloſung des modeneſiſchen s). 
efterreichifche Monarchie. Dermannitadt (Fäcfikhe Be: 
amte und Rumänen); Venedig (die Stimmung fcheint ſich zu beruhigen. 
Eine bergmännifde Entdeckung. Probe mit den Öinterlabungsgeihügen. Ein 
Attentat); Verona (Bräuelicenen m Süditalien). 

Schweiz. Bern (idtmeigerifcher — Die franzöfiiche 
—— etreffend das Dappenthal); Zürich (Dr. Mouſſon von 

erges FT). 

Großbritannien. Die Aronpringeffin von Preußen erioaztet, 
Das Oberhaus wegen Ablebens des Lordlanzlers vertagt, Rüheres über 
die Fyeueräbrunft in London, Aus dem Unterhaus, 

Srankreich. Die Anerkennung des Königreichs Jtalien. Die Verr 
Fon Pet ie Kaiſerteichs. Zur Faiferlichen Finanpmirthfehaft Mar 
eille (au ien). 

Stalien. Reaper (zunehmende Reaction und ſchwierige Stellung 
des Statthalters. Ueberfällung der Gefängniffe mit poliliſchen Öefangenen. 
3 über bie Befreiung der Gefangenen in Caſerta. Die Leichenfeier 
für Tavour); Turin (Parlamentsfipung: Fortſetzung ber Discuffion wegen 
der Reorganifation der Nationalgarde); aus Norditalien (zu der Gans 
pagne in den Marken und in Umbrien). 

Dänemark. Kopenhagen (die Wahlen zum Vollsthing. Gräfin 
Danner, Anerkennung des Königreichs Jtalien). 

—— * —— 3 (die ae 

rfei. Aus Niffitih. Der Jahrestag der S i oda. 

Außerordentli et ae \ 

Telegrapbifche Berichte. 

«’. London, 26 Jun.*) In ber geftrigen Unterhausfigung 
erflärte Lord J. Ruffell: Hr, v. Lefleps erhielt bie Ermächtigung 
des Paſcha's Eingeborne zur Arbeit am Suezcanal zu pwingen. 
u hat die Aufinerffamfeit der Piorte darauf gelenkt daß Das 
Syſtem ber Zwangsarbeit ben Verpflichtungen ber Finke entgegen 
fey. Der Minifter fügte hingu: eben fey er benachrichtigt worden 
daß der Sultan diefen Morgen in Konftantinopei geftoxben, 

.. —— 18 Jun. In der Nähe Waſhingtons find 
mehrere refultatlofe Gefechte vorgefallen. Die Stellung der Sepa, 
us bei Manaffas iſt unhaltbar, Eine Schlacht fteht in Dif- 

uri bevor, 


nm. 


N: 


m Lord John Campbell, 
Wie in unferer geftrigen Beilage noch frz gemelbet, ift der greife Lord: 
tanzlerbon England — welcher Minifter einigermaßen dem feftländifchen Ju 
igminifter entfpricht, und zugleich ben Borfig de s Oberhaufes auf dem Moll: 
führt —am 23 Jun. in London geftorben. Sein Rammerbiener, ber fur 
vor& Uhr fein Schlafzimmer betrat, fand ihn regungslos in einem Lehnſeſſel, 


Dieſe Depeſche ans der geftrigen Beilage weicherheit. 





‚Prankreich, Sardinien, & t 
Incksieck, Nr. 41 rue deLilie. oder bei dem Pomamt In Karlsruhe; für Engla 


. Parie bei desiskiben. 
ind bei Williama-& Norge! 

für Kalien bei den k. k. Postämtern zu 

uehhändler HF. Münster in Verona; für Neapel und 


‚nien und Portugal bei G. A. Alexandre in © 








mit zurüdliegendem Haupte, während aus dem Munde Blutfloß, Er war, nad) 
dem Ausfpruche bes herbeigeholten Arztes, wenigſtens ſchon vot zwei Stunden 
verſchieden. und der nächfte Unlapı feines Todes jcheint das Berreißen einer 
der großen Arterien in der Herggegend geweſen zu jepn. Er hatte Tags zubor 
noch einer Gabinetsberathung beigetuohnt, Abends in feinem Haufe Gaſte 
um ſich verfammelt, unter denen er ſich heiter und geſprüchig zeigte wie sms 
mer, und war dann ſcheinbar bei guter Geſundheit zu Bett gegangen. 

John Campbell, einer der een engliſchen Rechtögelchrs 
ten, war nad dem uns vorliegenden „PBarliamentary Gompanion“ im: 
Jahr 1779, nad) der genauern und wahrjcheinlich richtigen Angabe im 
Netrolog der Times aber am 15 Sept. 1781 geboren, ift alfo nicht ganz 
80 Jahre alt geworden. Abſtammend aus dem berühmten und kriegeriſchen 
hochſchottiſchen Glan ber Campbells, worauf er ſich nicht wenig zu gute 
that, erblidte er das Licht der Welt als der jüngere Sohn eines friepfeftigen 
Dorfpfarrers, zu Springfield, bei Cupar, in der ſchottiſchen Grafſchaft Fife. 
Seine höhere Bildung erhielt er an der Hochſchule Edinburg dann gung er 
nad London, und war mehrere Jahre lang Berichterftatter für das Morning 
Chronicle. Im Jahr 1808 trat er als Sachwalter auf, und erwarb ſich 
in lurzer Zeit eine glängene Praxis. Zugleich wirkte er als Schriftfteller 
durch Veröffentlichung genauer Berichte Über bie wichtigften in den Gerichten 
bhöfen der King'3 Bench und der Common Pleas zur Entfcheidung gelomme ⸗ 
men Rechtsfälle. Er betätigte auch) bier das Talent einer lichtvollen, unbe: 
fangenen Darftellung vertwidelter Fälle, ein Talent das ihm in Verbindung 
mit einer geraden Denk: und Handlungsweife feine geachtete Stellung im 
Nichterftand und im Parlament erwarb. Seine eheliche Verbindung mit 
der Tochter des Lord Abinger, damaligen Sir James Scarlett, im J. 1821, 
erhöhte fein Anfeben, und half ihn in feiner Juriſtiſchen Laufbahn fördern, 
nachdem er.eine Zeitlang unter dem jtrengen Kanzler Lord Eldon nicht ruht 
vorwärts gelommen ivar. Auch an feiner jungen Gattin jhägte es Camp: 
beil, außer ihren andern Borzügen, befonders hoch daß fie ben „Gampbell- 
Tartan trug.” Unmittelbar darauf warb er zum erftenmal ins Haus ber 
Gemeinen getwählt, wo er ſich aus Ueberzeugung ber wachſenden Partei der 
Whigs anſchloß, und vorzüglich bei Verhandlungen über Rechtsfragen eine 
einflußreiche Stimme behauptete. Zum zweitenmal ward er yon Evi 
gewählt. Unter dem Minifterium Ganning (1827) wurde er zum Lönigl. 
Rath (King's Counsel), unter dem Minifterium Grey zum Generaffiscal 
(Solieitor-General), und im Februar 1834 zum oberiten Rronantvalt 
(Attoraey General) erhoben. Den wichtigften Dienft leiſtete er feiner Bar- 
tei bei der Kriſis des Jahres 1835, wo er durch eine über feine getsöhnliche 
Mäfigung ſich erbebende Rede bei der Wahl den Sieg über die torgiftie 
ſchen Mitbetverber bavontrug. Nach dem Nüdtritt Sir R. Peels erhielt er 
Im April 1835 jein Amt als Attorney-Beneral wieder, während das Wini- 
fterium Melbourne, zum Zeichen feiner Dankbarkeit, die Lady Gampbell zur 
Würde einer Peerch erhob, Ihm felbft wurde die Ehre damals nicht 
zu Theil, weil man feiner Dienfte im Unterhaus micht entbehren zu 
tönnen glaubte. Jedoch im Juni 1841, ale te hama ihrem 
Enve nah, wurde Campbell zum Lorblanzler von Jrlamd mit der Berrö 
würde ernannt, mußte aber ſchon nad einigen Moden feinem taryiftiichen 
Nachfolger iveichen. Bon diefer Zeit an gehörte er zu den ven 

einer Partei im Oberhaus. Im Jahr 1846, bei der en eines 
higminiſterlums, erhielt er die —— des Herzogthunis Lancaſier 
mit einem Sit im Cabinet, und ward im März 1850 zu dem hohen 
eines Lorb-Dbrrrickters ber Ducen’s Ben: beförbert, Endlich im i 1859 
ng a Kg —ã —— namlich den 
au jadt im als Lord Ehancellor, mit ei She 
— ach von 10,000 Pf. St. ' * 

Auf dem fchriftftellerifchen Felde, welchem Gampbell niemals ungetseu 
wurde, iſt er belanni als Berfaffer der „„Lives (d. 5. Lebensbeſchreibungen) 
of the Lord-Chancellors of England“ (3 Serien in 7 Bänden, London 
1845/47), benen ex bie „Lives of the Chief-Justives of England — Bio 
grapgien ber Oberrichter von England" (Zondon 1849) folgen lief, 

Die Times fagt von dem etwas kühl: - „Lord 
Campbell erjegte durd (Fleiß den Mangel an Genie; mit feinem gefunden 


en 


di 
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Mräftigen Menfchenverftand erreichte er Nefultate zu denen andere Leute. 

( —— nöthig Haben: Gewandtheit in. nahm 
und eine Fülle ergöglicher Anefdoten vertraten bei ihm den Wig, 
und feine Sprache, obgleich weder feurig noch elegant, war jebenfalls Har 
undzuverläßlih. Obne anziehende Manieren und ohne Anmutd, hingegen mit 
vielem Anſpruch auf den Titel den er ſich gern beilegte: „der einfache (plain) 


Anwendung feinerer Gei 


6 “ erfti durch Energie und Bi lichleit d 
A im [onen Berufes, un erfülle Sie len ee Den 


deren Leben er beichrieben hat, nicht unwürdig an die Seite tritt...“ 


" Won biefer Wuche felbft urtheilt die Times bafı cs, bei allem Werth, doch 





leineswegs zur höchſten Gattung engliiher Biographie gehöre; bei aller 


Kraft und Lebendigkeit fey ber Styl desjelben fo ungelimmt (unkempt) 
wie möglich, Lord Campbell erfheine darin nicht in Nobe und Perrüde, 
fondern in Schlafrod und Pantoffeln. Auch babe das Buch, bei aller 


ſcheinbaren Gutmüthigleit, manchen Charalter;; 


ziemlich bittere Dinge ins Geſicht 
Deutfchland. 

Fraukfurt a. M., 23 Juni. Der Proceß des Bringen Friedrich 
Karl von Preufen gegen Buchhändler Auffahrt und Bucdrudereibefiger 
Reinhold Baift, wegen angeblichen Nagdruds ber militärifchen Denlſchrift 
vonP. F.C., lonunt am 27 d. abermals zur gerichtlichen Verhandlung, Ver: 
tbeibiger find Dr. Braunfels und Dr. Sauerländer. (N. 3.) 

Frauffurt a. M., 23 Juni. Die Erllärung weldse ver dän iſche 
Gejandte für Holftein und Yauenburg in der Bunbestagsfigung vom 6 b. 
M. bezüglich der Einführung eines deutſchen allgemeinen Handelsgeſetzbuches 
abgegeben hat, lautet nad der Nat. 3. wie folgt; 

„Nachdem der ſubſtituirie Hr. Gefanbte bei der im voriger Sihung fattger 
babten Abſtimmung, betreffend ben Eutwusf eines deutfhen Hanbelögelchbuches, 
in Ermangelung von Infirmetionen der lgl. Regierung bes Prototoll ofjer gebal- 
ten, in der Gefandte munmehr zit ber machflebenten Etllärung angewviefen: die J 
diegierung in den Arbeiten ber in Nürnberg und Hamburg verfammelt geweſenen 
Ceommilfen mit febhafient Intexefje gefolgt, und Hat dem im ber 16, biefjährigen 
SEibung erflaiteten Bortrag bes Ausſchuſſes gern tie Aufforderung entnonmmten, bem 
nunmehr vollendeten Entwurf eines allgemeinen beutichen SHanbelsgejepbuches eine 
weitere eingebenbe Priifung zugumwenben. Indem fie fi dehet dem vom Ausfhuf; 

tagenen Ausdruct der Anerlennung für bie ausgezechueten Leitungen ber 
zu biefer wichtigen Aufgabe berufenen fachmänner mit Vefriebigung anfchlieht, 
mufi fie ſich im Hinblid_auf ibee in ber Sigung vom 29 Mai 1856 abgegebene 
Crkärung, und da fie fih Gelanntlich bei den Gommiffiensberatgungen nicht be» 
tbeitigt hat, zwar für jept einer näheren Aeuternng über die einzelnen zur Ertwär 
gung geftellten Puntie, fo hie einer förmlichen Abftimmung enthalten, hat aber 
den Geſandten beauftragt bingunfügen daß, falls des aus freier Vereinbarung ber- 
vorgegangene Entwurf in den ibrigen dem Bund angehisigen Stsaten Geſehes⸗ 
Kraft erhalten wird, bie Kiniglihe Negierung geneigt feyn wird zu dieſem Webuf 


and für die Herzagtbluter Holen und Lauenburg die entfprehenben Einleitungen 


zu veranlafjen.“ 

Bayern. O München, 26 jun. Die neueſten aus Athen bier 
eingetroffenen Nachrichten lauten beruhigend: es ift der Negierung gelungen 
alle Füden der Umtriebe welche die Hervorrufung einer Bewegung be 
zivedten in die Hände zu befommen, und jo Das Uebel ſogleich im Keim 
erjtiden zu fonnen, Den beften Bewweis Der Bejeitigung jeder ernftlichen 
Beſorgniß gibt die zugleich mit eingetroffene Nachricht dab Se. Maj. Konig 
Dito im Sommer zur Wicdererfräftigung feiner Geſundheit ein deutſches 
Bad beſuchen werde, 

Gr. Baden. Heidelberg, 25 Jun. Dem Bundestagsariundten 
Hobert v. Mohl wurde von den Studierenden ein folenner Fadelzug ge 
bracht. — Am 23 wurde in Baden ein bon patriotiſchem Gift belcbtes 
Sängerfeit gefeiert, bei welcheut 500 Sänger mitwirlten. Die Hauptauf⸗ 
führung fand im grohen Gonverfationsjaal ſtatt. (B. BL) 

H.Najiau, Wiesbaden, 25 Jun. In der beutigen Sigung ber 
vereinigten Kammern forderte die Regierung 47,400 fl. für Aenderung in 
der Militänmiform und Herſtellung von Militärturnplätzen. (T. d. Frl...) 

Kurbejien. Kaflel, 23 um. Unter der Mittbeilung daß Die Ge 
Pin Bezug auf Aenderungen der Juſtizverjaſſung vorbehalten joy, 









gemachten Vorlagen als die nothwendigſten das Budget, Das Gojch die 
Emifion wur all cine betreffend, und bie Bropofition wegen des 
xombsrds zu Kaſſel alsbald in Arbeit zu nehmen, und die für die Def; 

ig iten erforderlichen Ausſchufſe 
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(Frau Aufrichtig)" in Sheridang Laſterſchule. Mit Lord Brougham hatte 
der Selige uni collegialiiche Häfelei im Oberhaus, und die beiden „eveln 
* warfen einander gar manchmal in aller Freundſchaft 
















ften |; incompetent erfläre, und eine Vorftellung an den Aurfük 
terd . 
und eines Lorblanzlers in einer Art, daß fein Name denen feiner Aıntsvor: 


Kaminer in ihrer leiten Eigung aufgefordert worden von den | 


sn 


laſſen worden fe, doch nid Seelehni 
að 


inſoweit ſolche nicht bunbestwitrig ſehen &r; 
| ung zu ziehen.“ at al) * IE 
| aftel, 25 Jun. Der der poeiten * 


bat einftimmig den Beſchluß gefaßt zu beantragen da die Kammer fi fe 
tellung der Verf 1881 * 
* —— —— 
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der Heinern Batudescontingente am bag milttärtfche eines 
chen Großmäcte gefördert werde. Die Gonventiom daru 
die voll ſtandige Erhaltung des ichen 


Krie Aufeitung der Bund 

—— Bi dr —— ed: ? 
ber NeferverImfanterichivifion fell «6 bieiben, — 
für. die preußifche Meiner fellen beyichentfich —— ee! 


im 
sogtbilmern KXoburg umd Gotha Geltung erbattem, 
minfteativen Mafregein zur Ausführung der 
gierung überlaffen. Der Eintritt. im das 
tritt aus demjeiben erfelgt nach den kobur 
fenggeit bei der Fahne auf zwei Jahre, ti 
längert. Auch ſollen über Entleffung wegen Imwalibität, 
Benfionisung oder Berfergung die preußifcen 
Mannftoit deiftet dem Mahmeneib dem Srrjg; 
fipen Staateverband eintreten müffe, ah 
flag dem Hetzeg treu zm dienten, fein Bee 
Der Herzog lebt zu dem Gentingent in dem 
Generals, Die für dem einjährigen freiwilligen Dienft 
fimmungen werben in bem Hergopthilmern eingefilhrt. 
= a Untertbanen int und 

innen berzegliche Umterthanen weiche auf Beftcberung 
fen Mittärbiidungsanflaiten — * im 
Dis Kontingent kam zu polizeilichen Smeden 
bo nut auf Requifition ber Givilbehörde —E bieſer 
aber auweigerlich Folge leiſten. Die Garitifonen bes Toutingents \ 
Ks Dre — ber n —— 
ventien iſt auf zehn we abgejhloffen. WR: Dahren 
Ridisitt von derſelden frei. er “m, 3 
K. Hannover. Hannover, 22 Juni. Das neue 
Treiben wegen Umgeftaltung der Provincialandichaften ift, ta 
1. No,“ vom 3 2. N. Datirt und nutet: v 
„Indem Wir ber Töblihen Previnciallat 
zu einer meuen Otbnung der Innbichaftlichen 
ordnung zur wafeffungsntäfigen Berathimg mb 
Wir em sen Wurf der Landſchaft begegnen, vom 
einer er ten Zuſammienſehinig, ——— 
ber Stadte und miehiritterſchafichen Orundbeſcher, wi 
Eutwltft bemerten Wie verliuſig mr af ee Und: ne 


tem Jabalt } 
Oränzen winhgenowerh erfhienen wäre, flatt des 


der anf den Yanbiagen eine Vertretung ber 5* 
verhartuiß mahige Zahl von Abgeordneten eintreten zu I 
von einem depfallfigen Vocſchlag abgelehen, weil ine — 
der Riterſchaft auf die Beibehaltung des Birkiftimmzechts Ge 
die Isjondere Vorlage, weche Wir biermehen, in 8 
ng eines angemefjenen Wertbed ber king Srfi 
des Suummrechts im der Laudſchaft Der haft. n 
‘* Verminderung ver Zall der zur Theunahme an dem’ 
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es mit der Refotm bes Civllproceſſes auf Grund der Principien der Defr 
fentlichteit und Münblichfeit Ernſi zu ſeyn. Es halten ſich nämlich ſchon 
jeit längerer Zeit zwei öfterreichifche Juriſten, Dr. Willner und Dr. Ropp, 
im officidſen Auftrag ihres QJuftizminifters hier auf, um burd den 
Beſuch der veriiedenen Grrichteſihungen und ben Umgang mit hiefigen 
praltijchen Juriften das rheiniſche Verfahren in allen Details Innen zu 
lernen. Die Einigung ſammtlicher deutſchen Regierungen zur Abfafjung 
eines gemeinfamen, in ganz Deutfchland geltenben Procehverfahrens dürfte 
ferner fpäter wefentlich erleichtert werben, wenn Deffentlicpleit und Mund 
üchteit der Gerichtsverhandlungen, welche die Baſis jebes deutſchen Pros 
eehrechtes bilden müfien, auch ſchon in Deſterreich praltiſch ihre unbeſtreit ⸗ 
baren Vorzüge erfichtlic gemacht haben (9.3) j 

+ Aölm, 23 Jun. Das Programm ber Feierligfeiten mit welchen 
die am 1 Jul, fiattfindende Eröffnung des neuen Muſeums und ber 

iten allgemeinen deutſchen Runftausitellung begangen werben foll, iſt 

Igendermapen feitgefeht: , 

1) Mufitaliiches Hochanıt in der Mimoritenfirche um 10 Uhr; 2) nach 
Im kann Wallraj-Mihary; 9) Uebergabe des Maſeume am bie abtrice 
Behörke um 11 Uhr; 4) Einweihung desjelben durch Se. Cum. deu Tarbinal- 
Erzbifgef v. Beiffel; 5) Feflarlang des Nölner Männergefangverind; 6) beber · 
werlung ter ufeumsräume am die bentihe SRunfigenofienigaft; 7) Eröffuung 
ber zweiten allgemeinen beutichen Zunftausilelung. Bas hierauf folgende gemein 
fame Fehmayl wird Mitiaga ven 2 Uhr ab im grefen Saale der Gafinogejell- 
Apaft obgebalten, 

Die Vorbereitungen zu dieſen Sofennitäten und Feſtlichleiten find in 
vollem Gange, und namentlich ift man feit acht Tagen emfig befcäftigt die 
in großer Zahl eingetroffenen und noch eintreffenden Kunſtwerle an die für 
fie bejtimmten Pläge zu bringen. Für bie Sendungen aus Münden, 
Berlin und Düffeldorf find die größeren, für jene die aus ben Heineren 
Runftichuien fommen, find die Heineren Säle beftimmt, Man wird ber 
mögebiejer Unorbnung, ba bie Werte jeber Schule in eimem gefonberten 
Raum auszejtelt werden, einen bequemeren Ueberblid über die Leiftungen 
der eingelmen Schulen und Anregumg zu Bergleihungen gewinnen. Be 
mertenswerth ift dab nicht bloß bie Kunſtwerie ber neueſten Gegen: 
wart, jondern auch ältere Perioden in hervorragenden Meiftern vertreten 
feyn werden: joa B. die Zeit Windelmannd durch A. Garftens, Gott ⸗ 
lieb Schi und Wächter; bie Meifter der römijchen Schule durch Werte von 
Gomelius, Dverbed, Beit, Schnort v. Carolofeld, Schabew, Führich 
und Gteinle. — Der an Stelle bes auf jein Nachſuchen verabſchiedeten Be: 
neralkieutenants v. Gansauge zum Feitungsconmumbanten von Koln er: 
nannte Oberſt Dresler dv. Scharfenftein ift hier eingetroffen. — Zu dem 
heute hierſelbſt begonnenen rheiniſch · weſtfãliſchen Turnerfeſt find zahlreiche 
Turngenoſſenſchaften aus näheren und entfernteren Städten beider Pro- 
Bingen eingelvoffen. Ueber ben Verlauf werde ich Ihnen berichten. 

* Köln, 25 Jun. Das Turnerfeft ift zu allgemeiner Zufriebenheit 
ausgefallen. (Diorgen näheres.) 

Berlin, 24 Jun. Der König wird am 6 Jul. nad) Baden-Baden 
abreifen. Die Königin begibt ſich morgen von Weimar zu einem Beſuch 
am den großherzoglichen. Hof zu Karlsruhe und von bort nach Baden Baden, 
Der Kronprinz und bie rau ſtronprinzeſſin find heute Abend halb 9 Uhr 
mit ihren Rindern und Gefolge von der Wildparlſtation aus über Köln 
und Antwerpen nach London abgercist, und werden ſechs Moden am eng: 
liſchen Hofe vertweilen. — Der 8.3. wird von hier geſchrieben: Der Heraus: 
geber des in London erſcheinenden Wochenblattes „Hermann,“ Juch, ift hier 
eingetroffen, um bei dem Minifterium Die Rüdnahme des gegen das Blatt 
ergangenen Verbots zu erwirlen. Das Verbot wurde befanntlic, joegen 
der Eichhoff ſchen Correſpondenzen aus Berlin erlaffen. Da dus Blatt in 
neuefter Zeit, in der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit, in Sachen des 
Nationalvereing, ſowie in der Macdonald-Affaire, eine Preußen fehr freund: 
liche Haltung bewahrt bat, jo iſt am einer Zurüdnahme des Verbots wohl 
nicht zu zweifeln. — Die Erfindung eines Erſahes für das Schießpulver, 
und jivar aus lauter inlänbijchen Ingredientien, durch einen preußiſchen 
Artillerie HAauptmann, beichäftigt jept bie Militärs ſehr lebhaft, und follen 
die Verſuche, ſowohl mit Büchjen als von der Artillerie angeftelt, die Cr: 
wartungen bie ber Erfinder begte durchweg beftätigen. — In der nördlichen 
und öftlihen Umgegend Berlins richtete votgeſtern Nadmittag cin von 
Sturm und Hagelſchlag begleitetes Gewitter großen Schaden an. Die 
Gelber wurden verwüftet und viele Bäume entwurjelt. 

Die Poligeibehörden und Ortsvorftände find neuerdings darauf hin» 
gewieſen worden daß ſie Hausſuchungen in der Negel nicht eigenmächtig und 
ohne Beranlafjung durd) die Staatsanwaltſchaft vornehmen ſollen, dagegen 
in allen Fällen two beim Vorhandenſeyn einer jtrafbaren Handlung auf 
einer beftiimmten Perjon dringender Verdacht ruht, und durch die mit ber 
vorherigen Angehung ber Staatsanwaltſchaft verbundene Verzögerung ber 
Zwed ber Haus ſuchung vorausſichtlich verfehlt würde, weil bie verbächtige 
Berfon Zeit getvinnt die auffuſuchenden Grgenftände beifeite zu Ihaffen, 


ebenfo befugt, wie verpflichtet find Hausfuhungen auch jelbftänbig und 
ohne vorherige Verabredung mit der Etantsanwaltiaft vorzunehmen. 
In jedem ſolchen Fall ift aber fivengftens zu erwägen welcher Art die 
Berbadtögründe find, und welder Beichaffengeit die firafbare Handlung 
deren jemand beſchuldigt it, und danach zu bemeflen ob eine Hausſuchung 
zus Feitftellung des Thaibellandes erforderlich ift oder nicht. Bon jeder 
aus eigenem Anlaf vorgenommenen Hausſuchung, fie möge ein Reſultat 
gehabt haben, oder nicht, muß ber Staalsanwaliſchaft jedoch in24 Stunden 
Anzeige gemacht werben. 

Die Rede mit welcher Dr. StaM die Vießjährige Baftoralconferenz er⸗ 
Öffnete, ift jegt in ber E. K. 3. volftänbig abgebrudt. Dr. Stahl fagte 
unter anderm: „Die Signatur der jetzigen Weltlage iſt ber ungeheure 
Abfall vom Glauben an Gottes Offenbarung, und baburd; vom Gehorfam 
gegen alle gottgefegte Ordnung. Sie hat zur nothivendigen Folge die 
Prrisgebung aud aller andern wohlbegründeten Rechte, ba fie ja dem 
Rechte der Dirigleit untergeorbnet, und allein in bem Rechte ber Obrigleit 
verbürgt find. Und fie hat vor allem zur nothwendigen Folge die Preise 
gebung auch der Kirche an den Willen der Völker, die jegt in Maffe von 
Unglauben und Kirchenfeindſchaft durchdrungen find. Wir haben bereits 
im Südtveften Deutfchlands die Anfänge daf eine alles Glaubens bare und 
allem Glauben feindfelige Agitation zum Sieg gelangt über das bisher 
verbürgte Recht der Kirche und ihres Glaubens. Und wie es einerfeits 
gewiß ift daß dieſe lirchliche Agitation auch bald politiſch den Obrigkeiten, 
die ihr nachgeben, über ben Kopf zufammenichlagen wird, fo iſt es nicht 
minder andererſeits gewiß daß, je mehr das. neue politiiche Brincip ſich im 
Europa feſtſetzt, defto mehr auch in allen Stanten die Fluth der Beidegumg 
über die Kirche ergehen wird. Es wird dann klar an den Tag treten, was 
der Kern ber Weltbeivegung ift: die Feindſchaft gegen Gottes Offenbarung 
und gegen Gottes Gebot und Ortung.” 

Heute Vormittag trat der ftändige Husfchuß des deutſchen Handels · 
tags hier zu feiner erften Sihung zufammen, Heute werden die Mitglieder 
tesjelben von dem Handeläminifter empfangen werden. 

4 Berlin, 25 Jun. Der Ariegeminifter, als der nummehrige Chef 
aud; der Marine, entividelt in jener neuen Stellung nicht gewöhnlide 
Thaͤtigteit. Es lommt nun darauf an tie weit die ihm zur Verfügung 
geſtelllen Mittel reichen, und ob es ihm gelingt Ordnung und. Einheit im 
das Ganze zu bringen. Bon ber. oftafiatiichen Expedition find auffallend 
lang feine weiteren Nachrichten eingelaufen; wie es fcheint, teil die in 
Peling eröffneten Unterhanblungen wegen eines chinefiic-preußtichen Hatte 
belövertrags noch nicht zum Abſchluß gelangten. — Wiederum hat ein uns 
glüdliches Piftolenduel ſtatigefunden. Der Bier ftubierende Sohn des 
neapolitaniihen Gultusminijters Imbriani wurbe nicht unerheblich an den 
Beinen verwundet. Der talentvolle junge Mann hat bie Abſicht in bie 
biplomatifche Laufbahn einzutreten, — Es ift denn doch gar zu naiv, Ivenn 
bie Parifer Preſſe fich bitter darüber bellagt baf in Kobieng und Köln der 
Waterloo-Tag gefeiert wurde, und zwar mit ungeoöhnlicher Begeifterung. 
Gibt es etwa eine ſchiclichere Antwort auf bie franzoſiſchen Rheinaränge 
Gelüfte, die leineswegs bloß in bereinzelten Brojchüren ſich laut machen? 
Die Bewohner des linken Rheinufers find vor andern berechtigt ihrer dent · 
ſchen Gefinnung einen ungweibeutigen Ausdruck zu verleiten. Wie man 
in den Wald bineincuft, To Ichallt es zurüd, — Die etwas Foftjpielige Lieb · 
haberei der Berliner Schugmannjdaft und ihrer Sieutenants wird wieder 
befeitigt, und Die Polizei auf ihren früheren Fuß hergeftellt. Die Art und 
Weiſe wie bie Poligeitirutenants aus verabſchie deten Officieren der Arınee 
recrutirt wurden, hatte ſehr fühlbare Mipftände in ihrem Gefolge. — Der 
aus Genf hieher übergefiebelte Dr. Brak hat bie Probe-Nummer des von 
ihm zu rebigirenben „Norbbeutfchen Mochenblattes” ericheinen Laffen. Als 
Redacteur wird er ſich erſt dann nennen bürfen wenn cr den Beſtimmun⸗ 
gen bes Preßgefeges dadurch Genüge geleiftct hat daß er fein durch zehn⸗ 
jährige Abweſenheit verwirltes preußiſches Staatshlirgeruccht wieder erlangt, 
— Das von Berlin ausgegangene liberale Wahlprogramm findet aller⸗ 
dings in den Propingen einigen Anllang , jedoch lange nicht in dem Maße 
daß dasſelbe auf eine geſchloſſene und zahlreiche Partei rechnen Ian, 
Andere Parteien haben noch feine Schritte geihan, und die jogenannte com 
ftitutionelle, alfo Gothaer, Partei wird erſt das Zuitandetonmen ihrer Zei 
tung abtvarten bevor fie ihre freunde in die Schranken ruft. Die Regie: 
rung foll ven Profefior Biedermann in Weimar für die umzugeſtaltende 
Preußische (Stern) Beitung als Rebacteur gewonnen haben — alfo einen 
ädten Gothaer, von dem es jedoch zweifelbaft iſt ob er ſich die bisher ger 
übte Bebormuntung bes minifteriellen Blattes gefallen laffen wirt. Die 
in ber neuejten Zeit gemachten Verſuche neue (Partei) Zeitungen zu ber 
gründen haben ganz und gar nichts ermuthigendes, cinige nageliegente 
Beifpiele dagegen viel abſchreaendes. Auch das „Perujiice Wotendlatt* 
lann es ſich und feinen Leſern nicht vergehlen daß im Lande Mifjtinmmung 
über die Haltung des Minifterums bericht Das Taſtende, Unficere, 


2900 .. 


Halbe, der Mangel an Aufrichtigfeit , deſſen 


e in belannten unent: 
Fr ner , Haben das frühere 


Beeinfluffi wenigſten leibet. — die Stelle eines Vicepräfidenten 
der Gen Smhalaheeie bank * zu dem Shore imlängft auf Reis 
fen jener Kunfthiftorifer, der ſich in Jtalien bie Gunft eines berühm: 


D ( 
efterreih. Wien, 25 Siyung des Abgeorbnetenhauf 
fterreich Kung enbaufes) 


der Minifterbank: Laffer, , Plen 
gen den 


erh, 
—— Pr 
em vd. Duber, 

v Generaldebatte — Buger: Man 
dürfe die ler nicht allzuftveng beurtbeilen. Der wenig aufgellärte 
ine Mann könne falii Ei e einſchlagen, ſich zu ba Schritten 
inreißen laffen, aber nie jo weit wie man Die ehmen ſcheine, nie die 
and brubermörberifch erheben. Riccabona: den unverftändlich) Tirol 
werde fich nie vom Ganzen Iosreifen. Fiſch er: Die Anklage daß diejenigen 
welche in Tirol für das Proteftantengejeg ſtimmen an ihrem Leben bedroht 

feyen, fönne nur in der Hihe der Debatte gefallen jeyin. Die fefte Anfi 
der Tiroler in Glaubensjachen ſeh eine Frucht der tiefen Neligiofität, dazu 
tomme die Ungetwifiheit was — ſechtens ſeh. Ob das Toleranzedict 
Joſephs U. dort je Gültigkeit gehabt, ſey zweifelhaft. m Jahr 1806 
wurde Tirol bayert Kg eos bamals Bayern verfügte iſt belannt, nicht min 
- die —— — Die — von Gurk — ent 
ich eine religiöfe. je Bemühungen erung zu Ounften 10: 
teftanten feit 1833 ftiehen auf den gleichen Werfan® au 1848 wurde 
beichloffen die öffentliche Neligionsübung nur der katholischen Kirche zu ger 
tien. Wenn befondere Verhältniffe in Yombardo-Venctien, Ivo man das 
ner der Revolution erbob, dieje Yänder von dem Geſetz ausiclichen, 
warum nicht ebenſo Tirol, das durch feine Treue berühmte, Es feh eine 
Verleumbung zu van daß die Proteftantenfreunde in Tirol perjönlich 
gefährdet wären. rinz: Ich babe nur gejagt daß die herrſchende Auf: 
vegung bie Möglichteit in Ausficht ftelle. Ich bitte das IM Haus zu 
enticheiben ob ich ein Verleumder bin, tie Dr. Fiſchet gei that. Fiſcher⸗ 
wollte Verbächtigung jagen. Brinz: Auch Damit bin ich nicht zufrieden. 
Hreslaner: ie Nennung feines Namens nöthige ihn das Wort zu er⸗ 
reifen. Cr boffe daf der gefunde Sinn des Volls ſich Bahn brechen merde. 
Im Jahr 1848, von toelhem Abg. Fischer geſprochen, habe eine ſolche Agi 
tation nicht eyiftirt. Man fange endlich an zu merken daß bie Neligiofttnt 
des volles zu andern als religiöien Zweden mißbraucht werden jolle. Leb ⸗ 
hafter Beifall.) Herbſt als Verihteritatter motivirt den Commiffions: 
antrag unter lebbajtem Widerfpruch der Rechten. („Sit nicht wahr! Falich!“ 
Der Präfibent ermabnt zur Nube.) Herbt: Die Herren welde unbe 
ftreitbare Thatgachen einfach negiren, deinen eigentbünliche Begriffe von 
yarlamentariicyer Sitte zu haben! Die Oeneralocbatte wird noch einmal 
für gefchlojfen erllart. Finanzminiſter v. Plener ergreift das Wort zur 
lan einer Interpeflation bezüglich, der Staatsbahnen. Seine 
Erklärung wied fehr beifällig aufgenommen, bleibt aber auf der Gallerie 
unverftändlih, Ein pelnijder Abg. verlangt einen Ordnungsruf für 
den Profefjor Herbft, welder gejagt: diejenigen welche die yebrunrverfahlung 
nicht anertennen, lonnten es mit ihrer Ehre nicht verträglich finden im Haufe 
hal Präfident: Dazu babe ich Feine Veranlafjung, da feine Per: 
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teit vorgefallenift. Der Abg.: Dann behalte ich mir vor Die Neuerung 
als Privatſache zu behandeln. Kr erjte Abfat wird olme Debatte am 
genommen. Zum zweiten erhalt das Wort br. Diet! (Nralau) um 
die Löfung der Unserrichtöfragen für die Yandtage zu verlamiven, Mübt 
feld: Die nterrichteſtage werde dort gefährlich wo gemifdte Bevölkerung 
ft, und eben da muſſe die Autonomie ber Landiage ohne alle Aufficht Br 
denfen erregen, da ter numeriſch ftärfern Natienglitit der Sieg bleiben 
müfje, Anders in Neichsratb, wo alle Nationahitäten in geredstem Ber: 
hältnip vertreten ſehen, der den Nationalititen den rechten Schutz werde 
angebeiben lafjen. Wie mit dem Unterricht, ſey es mit der Neligion. Ein 
Tiroler Yandtag baly das Proteflantengejeb nicht gemacht. Gegen Biſcho 
Firfit ſich ventend, fahrt der Redner fort: daß Die Lehre Chriſti feine Org: 
nerin der ‚Freibeit, darüber brauche man lein Wort zu verlieren, eine andere 
Frage ſey es mit der Kirche, und bei den angeführten Beiſpſeben mare wohl 
u unterjucen ob jene Wölter frei wurden Weil oder obgleich fie Natho 
ten waren. (Die Zigung dauert fort.) \ ö 

Wien, 25 Juni, Tie offieisje , Donau Jeitung“ fdreibt: „Die 
Pauie“ enthält in ihr Nuntmer vom 23 folgendes „Mitgetbeilt :" 
Mehrere Turiner Blätter Lehnupten ans Auloß der Anerleunung des Ha: 
beniichen Kon tie „Reſerven“ beyiglic dee Dominiums Des 
beiltaen aen um bey fardintfchen Regierung Zeit zu ge 
ben ihre Kalt inkhaftlich nit Jranlreich zu bewerlſielli 
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Wien, 25 Jun. Die bereits früher 
Numänen Siebenbürgens ift vorgeftern hier i N ! 
drei Notabilitäten der rumãniſchen Nation: aus dem Oberlandesgerichtse · 
rath v. Bologa, dem Landesgerichtsrath dv. Macelaſu und dem Abvocaten 
Dr. Ratiu, die eigentlich als Abgeorbnete 
rumãniſchen Gonferenzcommiffion erſcheinen. In Peftb, wo fie drei‘ 
teilten, hatten die Herren, wie man berfichert, durchaus mit kei 
riſchen Rotabeln conferirt, da fie dazu weder inftruirt noch ermächtigt 
Auch mit den dortigen Deputirten rumänifcher Nationalität p fie nun 
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nen Agenten nach der ungariichen Hauptftabt zu entjenden , und 
bereits in der Perſon des Majors Price an den Ort feiner Beſti 
abgereist. — Der Minifterialrath Zimmermann ift feines Dienftes 
1.8, Staatöminifterium gänzlich enthoben und zum Vorfigenden dest. E 
evangelifchen Kirchenratbs beider Belenntniffe in Wien mit dem Rang und 
Charakter eines Hofraths ernannt worden. — Das herzoglich mo) 
Corps , weldes befanntlih noch immer auf Bfterreichiichem Gebiete 
wird — laut Angabe der Autographirten Correſpondenz — im nä 
Monat aufgelöst. Der Herzog von Modena wird ſich aus biefem Be 
nad; Benetien begeben um Abͤſchied von den Truppen zu nehmen. (W. 

5 Wien, 25 Jun. So erfreulich die ſechzehnte Sigung des Age: 
orbnetenhaufes auch war durch ben verſöhnlichen Geiſt ber ſich bei allen 
Rednern ausſprach, und in den Hoffnungen bie fie bei jedermann erwedte, To 
hat die heutige body ben guten Einbrud faft wieder verwiſcht, ba in berfelben 
nicht nur der Nationalitätenftreit neuerbings in erhöhter Schärfe hervor- 
trat, und eine Aeuferung des Berichterftatters der Gommilfton über ben 
Můuhlfeld ſchen Antrag, Dr. Herbit, ſogar einen galiziſchen Deputirten, 
der ſich, ohne daß ein Name genannt war, beleidigt fühlte, veranlaßte zu 
erllären: er werbe fich privatim Satisfaction zu verihaffen wiſſen, fonbern 
eine zweite Spaltung ſich geltend machte, nämlich die der ftreng latholiſchen 
Deputirten Tyrols, gegen einige Angriffe die in Folge der Pfregichner ſchen In⸗ 
terpellation über bie dortigen Agitationen gegen bie Proteftanten und bie hierauf 
gegebene Antwort des Staatsminifters v. Schmerling von dem Abgeordneten 
Dr. Bring erhoben worden waren. Als Vortvand dient ftets die Compes 
tenzfrage, und es erſcheint dringend nothwendig daß die Taiferliche Regier 
rung Sorge trage, damit der jchige Reichsrath recht bald aus jeiner Ziwitter« 
ftellung als engerer hervortrete, und als der gefammte anertannt werde. 
— Rir meldeten feinerzeit daß der Slovalencongreß in St. Martin im 
nördlichen Ungarn den Beſchluß gefaßt habe: in einer Adreſſe an den 
ungarischen Landtag alle feine Anforderungen um Gleichberechtigung aus: 
zubrüden. Diefes Memorandum jollte eine Deputation, geführt von dem 
Varon Revay, und beitelend aus ben Landtagsdeputirien Sjentivany, 
Juſt, den Congrefigliedern Francisci. Hurban, Abt Gotſchar, Hiroſch, 
Palarit und dem Antragfteller Darner, in Peith überreichen. Dan 
hegte die beſten Hoffnungen auf die Erfüllung der darin ausgeſprochenen 
Wunſche, da ſowohl der Baron Nevav, als aus Szentiwany und Juft, bisher 
als Ultra Magyaronen befannt, obgleich der ſiovaliſchen Nationalität ange 
hörig, ganz ven der dee hingeriſſen Schienen, und erflärt hatten nur im ne 
tereſſe des ſlovaliſchen Volles zu ſprechen. In den Landtag zurüdgefechrt, 
ward jedoch ihre Anſicht bald eine andere, und alle 3 Ariſtolraten ziehen 
ſich won der Uebergabe unter berjdiedenen Vorwänden zurüd, Baron 
Revah erklärt fogar daß die Bildung eines eigenen Slovalendiſtricis gegen 
die Integritat Ungarns jep, und da cr feinerzeit im Landtag für diefelbe 
geſprochen, fönneer jeht unmöglich; den Antrag der Slovalen unterftügen. Es 
erscheint Somit die Ucbergabe des Memorandums ſehr ziweifelhaft,und es wird 
immer wabrscheinlicher daß die Slovalen ihre Münjchein einer Petition zu ben 
Fußen des Throns des Kaiſers niederlegen werden, wo ibrer fichere Erfüllung 
in Husficht ſteht. Den Ungarn fommt vie ſlowaliſche Bewegung gerade jegt 
zu ſehr ungelegener Zeit, und man ift vorzüglich gegen den evangeliihen Garni⸗ 
jonsprediger Syeberinvi erbittert ven man, brerjebrentidieben für bie Rechte 
feiner Nation aufgetreten, für einen Regierungsſöldling erllärt, — Der 
frühere Finanzminifter Frhr. v. Krauß wurde geſtern gegen Abend auf 
einem Spaziergang in der Schönbrunn Zarenburger Allee vom Schlag ges 
troffen; zufällig fahr der Oberſtallmeiſſer Graf Grünne vorbei, bob den 
Yerdenden mit Hülfe anderer hinzugelonmenen Leute auf feinen Phaeton und 
brachte ibn auf das Schlof; nach Schönbrunn, wo er ſich noch lebend, unter 
ärztlicher Vebandlung, befindet. — Man verfidert uns von gut unter: 
wichteter Zeite dahin Gomorn eine Petition an den Kaifer vorbereitet 
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werde worin um Einſehung neuer Gomitatö- und @erichtäbermien gebeten“ 
wird, da mit den jehigen nicht länger zu beſtehen ſey. 
chiſche Monarchie. 
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Sermannftabt, 17 Juni, Wie man vernimmt, iſt den Jaſpee 
toren, in mehreren von Rumänen bewohnten Drten bes Hermanmfläbter 
Stuhles erllärt worden daß fie (die Rumänen) den Befehl hätten Teinerlei 
Weifungen von den (Jähfiichen) Bermten des Stuhles anzunehmen. Hier: 
auf lonnte man nach allem was vorgeht gefaßt ſeyn. Injwiſchen begrlis 
Fen wir diefe Erſcheinung als rin Motiv mehr, ja als eine Nöthigung bie 
Territorialfrage fofort in Angriff zu nehmen, Die Rumänen melde ſäch⸗ 
ſiſche Beamte nicht anerlennen wollen, müffen ihre Ausſcheidung felber 
wuünſchen wenn fie feine illohalen Hintergedanlen hegen. (Dftb. Poft.) 

* Venedig, 23 Jun. Die Stimmung verliert hier immer mehr von 
ihrem feuer, bie Bevölferung wird immer gleichgültiger gegen die Borgänge 
auf der Halbinjel, und fängt an nur eines zu twünfchen: Ruhe um jeben 
Preis. Dieß zeigt ſich um fo mehr jegt, wo die Babefaifon bie Fremden 
berbeiguichen beginnt, die ſich zwar nicht in fo großer Zahl einfinben wie 
vor dem Jahr 1859, aber doch in genügender Zahl, um zu beiveifen daß nur 
die Ruhe jene Gaſie anziehen lann, bei denen ein großer Theil der biefigen 
Bevölkerung jeinen Verdienſt ſucht. — In dem Bleibergiverfe von Hraugo, 
Provinz Beiluno, ift man auf eine Silberader gelomumen, welde eine mäd): 
tige Exgiebigleit verſpricht. Nach oberflächlicher Berechnung fchägt man 
fie auf 7 Millionen. — Geftern wurden bier die erften Verſuche mit den 
preuhiihen Hinterladgeihügen angeftellt, welche ausgezeichnet gelangen. 
Auf Diftanzen von 800 bis 2000 Schritt traf der dritte Schuh das Gen: 
trum, und felten ſchlug eine Kugel außer dem Schwarzen ein. Dieſe erften Ver: 
fuche yeugten vonder befonberen Bertvenbbarfeit dieſer Kanonen auf Schiffen, 
in Gafematten und andern bejehränften Räumen. Die Etzherzoge Wilhelm 
und Joſeph, viele Generale und eine große Anzahl von Officieren der Ar: 
tillerietwaffe, welche von verſchie denen Stäbten eigens zu dieſem Zwede nad) 
Benebig Iamen, wohnten ben Verſuchen bei. — Auf den Viſchof Zinelli, 
den vielgenannten mutbigen Vertheidiger der Intereſſen bes Papftes, wurde 
diefer Tage ein Attentat gemacht, das für den Beſchädigten infoferne 
glüclich ausfiel, als er mit einer Heinen Verwundungan einem Auge 
davonlam 

Berona, 24 Jun. Das Giornale di Berona theilt mit: Die 
zur Aufrechthaltung der Ordnung in Sütitalien beftimmten piemontefiichen 
Solbaten plündern und jengen und ermorden Weiber und Kinder. Zwei 
Städte, Arpino und Marco, wurden in Schutihaufen vertvanbelt. Der 
Statthalter Bonza di San Martin gab den Befchl jeden Ort einzuäihern 
in welchem die Contrerevolution ihr Haupt erhebt. Zahlreiche Proclama ⸗ 
tionen werben verbreitet mit ber Aufforderung die Piemonteien aus dem 
Lande zu iverfen. 

Schweiz. 


Bern, 25 Jun. Der „Bund“ gibt Ss officieller Quelle den Mann: 
Ihaftöbeftand ber eidgenöffiichen Armee an, der mit Enbe bes Jahrs 1860 
erreicht worden ift, nämlich: Bundesausjug, gejehliche Forderung 69,569, 
vorhanden 81,257; Bundesreſerve, gefehliche Forderung 34,785, vorhanden 
43,284; Landwehr 61,848, wovon 58,965 organifirt oder in der Organi⸗ 
fation begriffen und 2883 nicht organifirt find. Total 186,389 Mann. 
Im Verhälinik zum Beftand des Vorjahrs bat der diejährige um 6659 
Mann in Auszug und Landwehr zugenommen. In Auszug und Reſerve 
mangeln bei einzelnen taltiſchen Einheiten 2527 Mann; andere weifen de: 
gegen 92,714 Ueberzählige auf. 

Auf die befannte Reelamation Frankreichs, betreffend die Verhaf⸗ 
tung eines peinlich verfolgten Franzoſen Pernet im Dappenthal, hat ber 
Bunbesrath damit geanttoortet daß er die waadtländiſche Jurispiction im 
ftreitigen Gebiet feithält. 

* Zürich, 24 Juni. Vorgeſtern ftarb hier in dem hohen Alter 
von 85 Jahren ber Kangler ber Eidgenoſſenſchaft, Dr. Moufjon von Dior: 
ned. Der hochgeachtete Bürger von Zürich und Bern, war Gommanbeur 
des ungarifchen St. Stepkansorbens und Ritter des preußiſchen rothen Ad⸗ 
lerordens. Seine fterblichen Ueberrefte werden heute unter großen feier: 
lichleiten zur Erbe beftattet, 

Großbritannien. 

Lonudon, 24 Jun. 

Die lönigl. Dampfyadıt „Victoria and Albert” ift gejtern von Ports: 
mouth. nach Antiverpen abgefahren um die Kronprinzeſſin von Preußen 
abzuholen. Den jehigen Anorbnungen zufolge würde bieje morgen an 
Bord der Yacht die Nadıt zubringen, und am barauffolgenden Morgen 
Antiverpen verlajien. 

Seit SonntagNadmittags ift London von einer Feuersbrunft heimge: 
fucht wie fie in folder Furchtbarleit ſeit vielen Jahren nicht erlebt worden 
iſt. Durch Unvorfichtigleit einiger Arbeiter gerietb gegen 5 Ubr am 
Sonnabend Nachmittags ein nahe bei London Bridge hart am vechten 


W gelegenes im im ninten Gotton Wharf in Brand. 
Sn iefem und in ben ine Tagen bis in das höchſte 
Stodiwert hinauf Taufenbe von Terfiften und Seidenbaflen, währen bie 
unteren und Rellerräume mit Tald, Satpeter, Theer, Del, Baumwolle und 
Getreide gefüllt waren, Dieſe ganze Maffe von Speichern ſammt einigen 
anftopenden Wohnbäufern, die zufammen einen Flächenraum von efiva 8 
Acres Landes einnahmen, find heute nur noch ein dampfender Schutibaufen, 
aus bem noch fortwährend Flammen auffchlagen, unb unter dem es noch in 
den ausgedehnten Kellerräumen in geführlicher Weiſe fortbrennt ohne daß 
man bem Feuerheerde der Hihe wegen nahe fommen Tann. Wie groß ber 
Schaden an verbranntem Cigentbum ift, Täft fich zur Stunde laum ermeffen. 
Die einen fhägen ihm auf eine halbe Million, die andern auf weit 
mehr, aber leiber find auch mehrere Menfchen zu Grunde gegangen, 
unter ihnen ber allgemein gefchäßte Braidwood, Chef der Londoner Loſchanftal⸗ 
ten, ber bie Feuerleute eben poftirte als eine Salpetererploſion finttfand, und 
eine dadurch zufammenftüryende Mauer ihn begrub, mit ihm einen Hrn. Scott, 
und aufdem Fluß einen Mann aufeiner Barfe, die von der Strömung gerabezu 
ind Feuermeer gejagt wurden. Denn es brannte nicht bloß auf dem Lande, 
aud) die Themfe war ftellenweife zum brennenden Strom geworben, nadı: 
dem ſich Maſſen brennenden Dels und Talgs hineinergofien hatten. Da 
halfen weiter alle Spritzen nicht. Sie mußten ſich darauf befchränten bie 
nabeliegenden Gebäube, zumal bie Babnhöfe bei London Bridge nach Aräf- 
ten zu ſchutzen, und den Feuerherd auf ſich felber zu befchränten; Danf der 
Windftille iſt dieß denn auch gelungen, und die Gefahr einer weitern Aus ⸗ 
dehnung de3 Brandes ſcheint glüdlih worüber zu ſeyn. Aber innerhalb 
ber zufantmengeftürgten und ben Einfturz drohenden Mauern brennt es noch 
immer fort, wird wielleicht noch adyt Tage lang fortbrennen. Auch finden in 
den Kellern noch immer Erpfofionen ftatt. Das Schaufpielwar ein grauene 
baftes und ber Anblid der Branbftätte ein fürchterlicher. Da halb Lon⸗ 
don auf den Beinen war es mit anzufehen, und daß bie Strafen die nach 
London Bridge führen vor Menfchenmaffen faum zu pafficen find, braucht 
nicht erſt gefagt zu werden. (E. €.) 

Im Beginn der Oberbausfigung am 24 Jun. beantragte der Mir 
nifter Graf Oranville die aldbalbige Vertagung des Haufes, als Beichen 
der Achtung und Trauer bei Lord Campbells Tod. Die Yords-Brougbam 
und St. Leon ar ds ftimmten in das Lob des Verjtorbenen mit ein. Der 
jegige Attorney General, Sir Richard Bethell wird als fein muthmaßlicher 
Nachfolger bezeichnet. 

London, 24 Jun. In dem Unterhaus erflärte Hr, Gibſon daß 
die franzöfiiche Negierung gegentärtig eine Unterfuchung bezüglich} des enge 
Tichen Salyes anftelle, und daß, wie er glaube, ſich bieraus eine Reduction 
der Eingangszölle auf engliiches Saly ergeben werde. (7. H.) 


Frankreich. 
Paris, 25 Jun. 


Der Moniteur meldet beute die Anerkennung Victor Eimmanuels 
als König von Italien mit folgenden Worten: „Der Raifer hat ben König 
Victor Emmanuel als König von Jtalien anerkannt, Indem die Regierung 
Er. Maj. dem Turiner Gabinet biefen Beſchluß mittbeilte, bat fie erllärt daß 
fie im voraus jede Solivarität für Unternehmungen, welche geeignet find dem 
europãiſchen Frieden zu ftören, von ſich tweifen, und daß die franzöfiichen 
Truppen fortfahren werben Rom zu oecupiren, folange bie Intereſſen welche 
fie dahin geführt haben nicht durch hinreichende Garantien gedeckt find.“ — 
Der Conftitutionnel veröffentlicht heute gleichzeitig mit der Moniteur ⸗ 
note ben nachſtehenden ofſicidſen Artikel über die Anertennung des König 
reich® Jtalien: „Die Abenvblätter zeigen an bafj die Antivort des Turiner 
Gabinets auf die Depeihe Sr. Ereell. des Hm. Thouvenel, die Anerken- 
nung bes italienifchen Königreichs betreffend, in Paris angelangt if. Wir 
glauben zu wiſſen daß die Nachricht vollfommen genau ift, und daß diefe 
wichtige Thatſache unmittelbar ihre officielle Beftätigung erbalten wird. 
Der König von Ftalien ift durch den Willen des italienischen Volles ver 
kündigt worden. Indem Frankreich diefen Wunſch einer gangenjRation an 
erkennt, bleibt es jeinem Princip getreu. Die Borbehalte mit denen es bier 
fen großen Act begleitet, legen wieder einmal Zeugnih von der Fürforge ab 
welche die faiferliche Politik ſtets für die Intereffen des Papſtihums an den 
Tag gelegt bat. Die Perfonen welche dem Tuileriencabinet rietben in ber 
Haltung zu verbarren, die dasſelbe anfänglich Turin gegenüber anzus 
nehmen für nötlig finden mußte, batten nur den ‚einen Zwed: Italien 
zu ſchwächen, die edlen Anftrengungen derjenigen feiner Staatsmänner 
welche eben fo jehr den Geiſt ber Drbnung als das Princip der Unabhänr 
gigleit vertreten zu entmutbigen, und das Sand auf diefe Weiſe der Revor 
Iution preisgugeben, damit das Verhangniß basfelbe wieder in die Hände 
der Revolution zurüdtverfe. Auf dieſe Weije hätte die Niederlage der italier 
niſchen Sache direct bie Verantwortlichleit Frankreichs mit hereingezogen, 
‚und man hätte uns eines Tages beſchuldigt in der Zerfahrenheit und ber 
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Anarchie sine Rationalität zu Grunde haben geben zu laſſen bie mir a, Bl ne te zw verwalten Die erſte Setie· 
— Drug entriffen.  Franlveich lönnte auf derartigen | biejer Obligationen vermochie bie ge Eh um verdic 
Rath-wicht hören, Als vor beinahe einem Jahr Piemont in die Staaten —— — ern 
des Papftes und, in das Königreich Neapel einfiel, haben wit dieſes fie jeßt für bie bei ihr eingezablten Er 
Unternehmen getadelt, aber ba heute die Bevöllerungen der bejehten Comer Gun Slate wofur fie 98,060,174 
Provinzen ſich durch das algemeine Stimmrecht freitvillig dem neuen König: Si enge ne re 
reich einverleibt haben, fo beugen wir uns vor dem Recht, nachdem wir — zum Werth von 5,192,918 Sr. übertoiefen‘ 
gegen bie — — ——— ya und be⸗ ni —— Dept "Di nor ie be Diäten 

* wiſſen mehr anne —* ie den ander 
Yıalicn fi wit Der Unabhängileit eo Wapflihuns vereinigen If: Wenn, 3 joll ebenfalls in Form von 104,430 


liſch und der ſets zeige daß er Jialiener ift.“ Daß bie 
— J5ñ5 an die Anerkennung — bes Königs 


von alien, bief Annezion Roms und den Abmarſch der frangöfiihen 


Truppen Inipfen bedarf Tatım ber Erwähnung. Gewiß iſt daß mit dem 
nicht mehr zu jbegweifelnben Ende der. weltlihen Herrſchaft und Unab⸗ 
hängigfeit N 3 ale bisher mit Nom abgeſchloſſenen Verträge eine 
Aenderung erleiden müfen, bie dagegen fihert dafs nicht die piemonteſiſche 
Regierung mittelft des bon ihr abhängig werdenden Papftes andere Stan: 

ten benachtheiligt. Die Anerlennung Jialiens geſchah am Tage der Schlacht 
von Solferino; die Abficht bei der Wahl dieſes Tages ift unverkennbar; 

es ift eine offene Verhöhnung des Friedens von Zürich. Dieſe Wahl hieng 
freilich von der framgöfifchen Regierung ab, die fehr wohl weiß die Bor: 
Aheile welche mit ſolchen Daten verbunden find nuszunugen, während ſich 
belannilich die deutſchen Diplomaten dazu bergaben den Frieden von 
Paris am Tage des Einzugs der Deutfchen, den Frieden von Zürich am 
Tage der Schlacht bei Leipzig zu unterzeichnen, was fie jo leicht hätten 
vermeiden lönnen. Es war das nicht bloß eine Beleidigung des National: 

grfühls, ſondern ein politiſcher Fehler. 

Wie citirten? geſiern Das Organ der laiſerlichen Demolratie, die 
Dpinion nationale, über bie Berdienfte des ayeiten Kaiſerreichs; außer 
den zwei ſiegreichen Ariegen und bein Handelsvertrag waren es nur noch 
die ungeheueen Bauten in welden diefe Verdienſte gefucht twurden. Was 
Die ſiegreichen Kriege betrifft, jo ift der Erfolg jedenfalls nicht dem militäri: 
chen Genie L, Napoleons zuzuſchreiben, es ift überhaupt ein foldyes dabei 
gar nicht zu Tage gelommen; der Erfolg bafırt, abgeſehen von den Fehlern 
ter Gegner, auf der auferordentlihen Ucberlegenheit der Franzöfiichen 
Truppen an friegeriichen Erfahrungen. Das Verdienſt diefer lriegeriſchen 
Tuchiigleit der franzoſiſchen Truppen gebührt aber den Orleans; cs ift das 
Ergebniß der Fübigfeit mit welcher Youis Phifipp Durch achtzehn Jahre den 
Kein in Algerien geführt, und der Bereittwilligleit und des Eiſers mit 
welchem feine Söhne ſich daran betbeiligten. Der Bruch mit dem Probi- 
div: and Schutzzollſyſtem war ebenfalls nur mözlich in Folge der maie⸗ 
riellen und vor allem der wiſſenſchaftlichen Pflege welche Louis Philipp 
der Induſtrie hatte zu Theil werden laſſen. Es bleiben alje die Bauten 
übrig. Wir werden an einem andern Ort nachweiſen von Welchen tief 
verbängwipvollen, für tie Zulunft Franfreichs überaus gefäbrliden folgen 
ter Umbau von Paris ift; vielleicht wird ſchon die näcpite Generation mit 
Berivünichungen der Prachtbauten gedenken welche man jet bewundert. 
Und auch bei dem mit der größten Eile betriebenen Ausbau des von Youis 
Eorlipp bereits yrojectirten und in Angriff nenonmenen Giienbalmfoftems 
Dark mar fragen: twie viel zahle Frankreich filr diefe raſche Vollendung 
jeines Eitenbabnnehes? Der legte Finanzartilel des Temps gibt darauf 
die Antwort: Zuviel! Um diefe raſche Vollendung zu ermögliden hat 
nemlich das Kaiſerteich, abgeichen von nterefiengarantien u. ſ. w., den 
«unwffionivten Geſellſchaften eine Baarunterſtühung von 500 Millionen 
Franten zugeſagt; dieſe Unterftügung bat natürlich die Regierung mie zu 
zaclen vermocht, und wird co nie vermöpen; fie gab deßhalb von Anfang 
au Promeßen, Denen aufolge die Schuld in dreißig Jahren Durch Abzahlung 
Precint getilat werden follte. Die Compagnien brauchten aber 
je Unterftügag Für dan Vau jelbit, alio fofort. Man verwan 
die Promeiten in 4proc. Obligationen, die binnen dreißig 
cofung getilgt Werden ſollten. Dieics Mittel wurde 
r 1857 anadvendet, tum 290 Millionen zu Deden welche Das 
Eienbabntompagnien ichuldete. Die Tuilerien ließen dar 
ma melben 200,009 Orligalienen iu 500 fe. ausitellen, die ihnen zu 
441 ir. 49 Gent. angerechnet wurden. Dieje Obligationen auf den Markt 
zu bringen man jetuch nit; Die Regierung lafıete ſie zit beinfelben 
reis der „Tepe und Gonfignationscaffe" ul, deid⸗ die Hinlerlegungen 
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73,506,787 It. gebedt werden (fie find un bon 447° 
rechnet. Für die übrigen ben Compagnien 
gen ſteht all Die Ausgabe von zen 
werth in —— biefer 
a un in 6%, und 7 Proc. 
Anlehen, während die Staatsunterftühung ſelbſt beim Bau fo 
ift, daß die Compagnien darin eine Prämie von 1, —2 Proc. befipen. EE 
ijt möglicd) dafs gleichwohl Franlreich bei iefem Spftem ben Eifenbahnbau 
foreiven feine Rechnung findet, aber getviß ift es ficher nicht, 
nimmt es viel vom Verdienſt des Kaiſerreichs das in diefen Bauten gefuns 
den wird, wenn fie mit fo grofen Opfern erfauft werden, ne * 
December dem Bolt auflaſtet ohne es auch nur zu fragen. Daß es 
—* zufricben, geht aus der Oppoſition un die — des zu 

Ziveden confumirten und belaiteten Ger: 
vi e die laiſerliche Regierung in die Hand = l 
jüngften Erlaß der ruſſiſchen Regierung ift felbft in Polen der von den Ge⸗ 
meinden ertvählte Stabtrath allein zur Verwaltung des Grmeindeverindgen® 
berechtigt, während in Frankreich der Munieipalität auch nicht bie mindefte 
Entſcheidung darüber zuflcht. 

Eine der Batrie zugegangene Depeſche aus Konſtantinopel meldet: 
Marquis Yavalette wird am 26 d. Ronftantittopel verlaffen, wm ſich nach 
Paris zu begeben. Daud Effendi ſoll fih am 27 nad Syrien einfhiffen. 
Gr wird von den Mitgliedern der europäifchen Commiſſion begleitet. 

Vrarjeille, 25 Jun. Man behauptet daß ber Herzog von Grm 
mont Nom am 30 Yun. in Urlaub werlafen werde. Der Papft — 
wieder Audienzen. geht aber noch nicht aus. Am Jahrestag feiner ma 
erichien er auf dem Balcon. Inſurgentenbanden haben es gewagt bis zum 
Vejup vorzubringen. Die zu ihrer Verfolgung ahgefanbten Nationalgan 
den haben die Fahne wengenommen welche von jenen anf dem Berg aufge 
pflanzt worden war. (T. 5.) 

Italien. 


Z Neapel, 20 Yun, Die Stellung der Statthalter in Neapel, 
wenn auch gleich von Anfang an eine fo ſchiefe und ſchwierige war daß 
ich die beſten piemonteſiſchen Staatömänner in ihr nicht halten lonnten, 
und nach kurzer Zeit alle mit Verluft ihres guten Namens wieder abziehen. 
anuten, bat dech erſt unter dem Brafen v. S. Martins den Gipfelpunft 
des Klaͤglichen erreicht. Es ift wahrlich ein glänzendes Zeugniß für die Ber 
harlichteit Des Statthalters daß er, der als tüchtiger Gouverneuer befannt 
iſt, in ver Mijere feiner gegenwärtigen Stelluna nun ſchon faft zwei Monate 
ausgebalten ont, Seine Borgänger lonnten das Yand durch ihre eigenen Eren« 
turen nach ibren Anfichten regieren, umd griffen in die durch bie Sparfame 
feit der alten Negierung vollen Caffen, während cr genötbigt ift von Turin 
aus die Beamten einſetzen zu lafen, und beſtandig mit der lähmenden, 
nicht zu bejeitigenden Finanznoth lampfen muß. Nie war die Oppofition 
der im Süden ſeht jtarlen, gewöhnlich unterfchigten Mazziniſten eine fo 
beitige und offene als gerade jegt, wo fie durch Die Ernennung Ricaſols 
zu der Ueberzeugung lamen, Daß ein weiteres Zuſammengehen mit der Mes 
gierung, welches nur der geſchicte Cavour vielleicht noch hätte ermöglichen 
lönnen, ihren Planen nicht mehr dienlich ſey. Die bourboniſche Partei, 
welche auf dem neabolitaniſchen Feſtlaude den Beſtand der piemonteſiſchen 
Herrſchaft noch jtärter bedroht als es die Rebublicaner thun, iſt von einer 
Zuverſicht und Siegesgewißheit durchdrungen, die ſehr genen die gedrüdte 
Summung der Pienmonteſen abſticht. Die Regaetion hat im gangen Yand 
eine jo unverlennbate Wirkung ausgeübt, Du ihre Partei ſich ſehr bald 
au einen offenen, gewaliſamen Handelt ſtart genug Fühlen wird. Allge ⸗ 
mein jagt man don Umſturz als nahe bevorſtehend voraus, und die gegene 
wartig hier in ver Hauptftadt herrſchende Ruhe darf keineswegs als ein 
den Piemonteſen aünitiges Jeichen angeſehen werden. Auch bier find bie Ge · 
mütber gehörig vorbereitet und bearbeitet, Fo daß man jetzt ſchon zum zwei · 
tenmale genötbint war eine Reinigung der Sehe unzuverläſſigen Nationale 
garde durch Eatſernung der im derjelben ſich mebrenden reaelionären Ele · 
nenie vorzunehmen. In den Provinzen hat man durch dic Gefangenhal⸗ 
tung von 16,000 Anbangern des Königs die Unzufriedenheit nur vermehrt, 
und der Beruhigung Des Yandes einen ſchlechten Dienft ertviefen, Die Ge 
jängniie ind jo überfüllt, daß alle Byuverneurs Dringend verlangten bie 
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Gefangenen nad; dem Rorven ſchiden zur bärfen, ober genfigenbe Mräfte zu 
ihrer Bewachung haben wollten. In Potenza mußte man wegen Dangels 
an Raum 200 Gefangene in die unterirhitäen Ocwölbe einer Kirche ein 
ſperren. Nach ben Gapitanaten tourbe ein Schiff von bier abgejchidt, um 
einige Hundert ber bei den letzten noch nicht ganz unterbrüdten Aufftänben 
dort gefangenen Freikhärler abzubolen und nadı Genua zu transportitem. 
Daß die Gouberneurd mit ihren Beforgniffen über die unmäßige Zahl der 
Berbafteten Recht haben, beweist ein Borfall welcher am vorigen Sonm 
abend Gajerta in Schreden fegte. Eine von den im ganzen Land um: 
ftreifenden Banden marfdirte Ted in einer Stärle von 30 Dann nad 
ajerta hinein, und enttwaffnete ohne große Mühe die von National 
gardiften bejegte Geſangnißwache. Es gelang diefer Streich hauptſächlich 
durch die von den Vriganti angetvendete Lift bie Uniform und Bewaff 
nung ber Nationalgarbe anzulegen. Die Gefangenen wurden ſchnell be: 
freit und bewaffnet, und «6 entfpann fid ein heftiger Kampf mit ben ins 
zwifgen allarmirten piemontefijchen Truppen, bei welchen 17 Menichen ge: 
töbtet oder verwundet wurden. Nur 10 von den Entiprungenen lonſite 
man am folgenden Tage mit Hülfe der von Gapua herbeigerufenen Ber: 
faglieri twicder einfangen; die übrigen zogen weiter, um ſich wahrſcheinlich 
mit der in der Terra di Lavoro ftehenden Hauptmaffe der Königlichen zu 
vereinigen. Wie es dort bei dem von Chiavone bejehligten Gorps aus: 
ficht, ift fehr ſchwer zu erfahren, doch iſt es gewiß ala lein den Piemonte 
fen günftiges Zeichen zu betrachten baf alle hiefigen Blätter über bie dotti ⸗ 
gen Ereigniffe das volllommenfte Schweigen bewahren, und feit Wochen 
eines der gewöhnlichen Giegesbulletins mehr erihien. — Die geftern von 
der Aſſociczione giovanile unitaria“ und der Univerfität veranftaltete Lei: 
henfeier für den Grafen Gavour fiel kläglicher aus als ſich irgend erwarten 
Tieß. Keine einzige Fahne an den Fenſtern, ganz unbeachtet 409 der wenig 
glänzende Leichenzug durch die Straßen, Die Feier welde heute, vom Ma: 
giftrat auögebend, jtattfinden fol, wird ſich einer eben fo geringen Theil: 
nahme ber Bevölterung erfreuen. Da das Volt von Neapel durchaus Fri: 
nen Grund hat den Grafen Cavour und feine Politif zu verehren, fo ift 
eine folde Theilnahmloſigleit leicht erllätlich. — Der Ritter Giufeppe 
Golorma ift zum Präfidenten des neu erwählten Municipalrathes, der von 
heut ab jeine Thatigleit beginnen fol, ernannt. 

x Turin, 23 Jun. Die Berhanblungen über Reorganijation ber 
Rationalgarbe wurden in der geftrigen Sigung fortgefegt. Weber Art. 3 
des Gommiffionsenttvurfs entſpann ſich eine längere Debatte Macchi 
theilte mit daß ihm fo eben wiederum 3000 bis 4000 Unterjchriften aus 
Livorno zu ber Adreſſe welche die volljländige Annahme von Garibalıt's 
Entwurf verlange, zugelommew jeyen. Die Adreſſe zähle num gegen 30,000 
Unterfchriften. Guerraszi verteidigt mit Wärme den Entwurf Garibalbi’e. 
Er fönne namentlich nicht einfehen warum die Commiffion die Jünglinge 
von 18 bis 20 Jahren ausſchliege. Wenn er die Geſchichte durchgehe, fo 
finde er daß machtige Hexe bon der Wuth des bewaffneten Volles zerftreut 
worden ſeyen. Man muß unterſcheiden, heißt es, zwiſchen Angriffs: und 
Bertheidigungslrieg. Eine ſolche Unterfcpeitung könne er nicht begreifen. 
Italien befinde fid) Defterreich gegenüber in der Lage wie die Nieberlande 
gegen Holland, wie die Ver. Staaten gegen England, Man fage, die jun: 
gen Leute von 18 bis 20 Jahren feyen noch zu ſchwach. Paoli in den cor: 
ficanifchen Kriegen habe unter feinen Leuten 14jährige gehabt, und biefe 


wurden ihm von den Müttern gebracht. Garibalei hatte nod) jüngere;, 


er habe fie gefeben und gefüßt, und nicht geweint weil feine Augen micht 
mehr meinen (Beivegung), Man folle die Jugend dem verderblichen 
Müßiggang entziehen, und den Körper in den Waffen üben, und die Seele 
in ber Liebe zum Vaterland, Dan müſſe auf das Volk vertrauen; es be: 
ſitze Zafter, aber auch Tugenden. Man müſſe dem Bolt Rechte geben, es 
werde dann auch die Pflichten übernehmen. Er ſchlage daher vor man 
möchte an Stelle des Art. 3 bes Gommiffionsantrags den Art, 3 Garibal⸗ 
dre ſehen mit dem Zufaß daß es auch den Bürgern über dreißig Jahre ge: 
ſtattet fey in die Mobilgarde ſich einreiben zu laſſen. Gabolini will nur 
Diejenigen zum Dienft der Mobilgarde verpflichtet wiſſen welche zwiſchen 
19 und 20 ‘Jahren ſtehen. Nach längerer Debatte hierüber, und nachdem 
der Ausſchuß erflärt hatte daß er denen welche Teinen Cenfus entrichten 
nur die Pflicht des Waffendienjtes nicht habe aufladen, das Recht dazu feir 
neewegs babe nehmen wollen, und nachdem der Minifter die Erflärung 
gegeben er werde feinem Anendement beitreten, wird der Art, 3 des Com⸗ 
miffionsentwurfs angenommen. 

Ans Norditalien, (Aus einem Privatbrief vom 19 Jun.) Es 
ift begeichnend daß Bis zu biefer Stunde noch feiner der von ben Piemons 
tefen feiner Zeit bei der Campagne in den Marken und in Umbrien gefan: 
genen Dificiere fein ihm abgenommenes Gepäd erhalten fonnte, trogiem 
daß die Zurüdgabe des Privatgepäds derjelben im ben abgeſchloſſenen Ca⸗ 
Fitulationen vorgejeben war, und baf auch ohne dieſe Bedingung unter 
civiliſitten Völkern nad) dem Kriegstecht eine foldhe Auslieferung von Pri- 





vatgepãd zu gefchehen pflegt. Einige biefer Dffiiiere erhielten wohl bie 

Koffer in denen ihre Sachen waren, allein erbrochen und ihres Inhalts ber 

raubt. Andere find nicht einmal fo glũcklich geweſen. (Eidg. 8.) 
Dänemaaf. 

"Kopenhagen, 23 Jun. Bei den am 11 abgehaltenen Wahlen 
für den fogenannten Boffäthing (ziweite Kammer) Hat das däntiche Volt 
dem feit 1848 hergebrachten bemofratifchen Gfaubensbefenntnik von dem 
allein ſeligmachenden aflgemeinen Wahlrecht aufs neue nachgebetet; und 
hundert Demokraten mit der Gejehgebung für die nächften drei Jahre ber 
auftragt. Viele der biefigen Candidaturen würden in jedem civilifirtem 
Sand als unglaublich erfheinen. Hier bat man längſt aufgehört ſich über 
irgendetwas der Art zu verwundern. Geit dem Beitchen unferer glor« 
twürbigen Berfaffung fpielt in dem Vollsthing ein ehemaliger Dorffcuße 
macher, der nachher als Laufburſche am Bureau des Blattes Fadrelan⸗ 
bet die Politil zu erlernen Gelegenheit fand, eine Hauptrolle. Diefer vom 
dem MinifterMonrad fo hodhgefchägte vollthümliche Stagtsmanır, von defe 
fen Erhebung zu einem Minifterpoften fchon mehrmals die Rede war, bat 
einen Bruder, ehemaligen Brauerknecht, den er ebenfalls im Volfsthing 
verforgt zu fehen tofnfcht. Wirklich wurde biefer ganz nichtsnutzige aus 
der Hefe der Bevöllerung hervorgegangen: Menfch mit einer ungeheuren 
Mojorität gewählt. Ex uno disce omnes. Im ganzen und großen wird 
das Vollsthing als demokratiſche Berforgungsanftalt betrachtet, obgleich 
der genannte Brauerlnecht freilich zu den allerſchlech teſten Subjecten dere 
feiben gehört. Und mit ber Alleinherrſchaft einer ſoichen Berfammlung 
wollte man Schleswig beglüden! Die als Wahlcandidaten aufgetretenen 
Minifter wieſen freilich ein ſolches Anfinnen unverhohlen zurüd, Blipen- 
Finede aber, der hoffnimgsvolle Minifter der Zukunft, fordert die fofortige 
Incorporation Schleswigs, indem er mit der Demokratifirung die Danie 
firung derſelben fich als gegeben denkt. Hr. Blixen Jinede, der feine fürfte 
liche Zrau, bie Pringeffin von Heſſen, als Demolcatin bei den Vollsfeſten 
figuriren läßt, ift dießmal als Wahlcandidat durdgefallen, und ein Gegner 
ber Gräfin Danner, Genetal Hagermann⸗ Lindenwurm, wurde an ferne Stelle 
gewählt. Die Danner (ehemalige Raßmuhen, d. h. Ragmaus) betrachtet 
den General als Verſchwoͤrer, der mit Hülfe des ſchwediſchen Hofes — 
mit dem fic ſich ihrer Zudringlichkeit wegen verfeindet bat — fie zu ftürgen 
fuche. Mittlerweile läßt fie fih von dem jütifchen Volle twährend ihrer 
Reife mit Blumen und Sinnbildern, die um Gotiegwillen nit an ihre Ver⸗ 
gangenheit erinnern bürfen, feiern, und es wird allgemein geglaubt daß ihr 
hoher Gemahl fie durch eine neue Erhöhung des Titels der Königlichen 
Würde näher bringen werde, Durch die öffentliche Vorführung macht man 
das Volk mit der Betrachtung ber Abentenverin als feiner Fürftin ver 
traut, und nachher lann man alles wagen. Dem fait aecompli würbe 
ſelbſt die Hauptjtadt nit widerſtehen. Die Holfteiner werden ſich ſcha— 
denfroh die Hände reiben, und Dänemark und Danmer als untrennbare 
Wefen verfündigen, ivie ſchon der fo eben gejteinigte und vertrieben: Baron 
Dirdind vor Jahren gethan hat. — Wir haben hier noch nicht den Tod Gar 
vours verſchnierzt. Freilich erſchienen unjere Blätter wicht wie ihre inſi— 
piden Stocholmer Gollegen mit ſchwarzem Rand, aber fie weinien und 
ſchluchzten als ob fie ihren Vater verloren hätten. Ale ſuchten fie ſich 
durch erbarmungswürbige Haranguen zu überbieten, und nebenbei rufen 
fie die Legitimität als Schutzgott an, wenn von Schleswig die Rebe ift. 
Die Regierung iſt befanntlid) ensichlojien das Königreich Jtalien anzuer⸗ 
tennen, was freilich nicht viel zum Gedeihen des genannten Reiches beitras 
gen wird. 

ı Aus Dänemart, 23 Jun. Wer Monrads in Maribo auf 
Falſter gehaltene Wahlrede mit denen der beiden andern Dinifter- vergleicht 
die fich über die Berfaffungsfrage vernehmen ließen, dem muß der ducchaus 
andere Ton auffallen in welchem ſich diefelbe bewegt hat. Zwar opponirt 
Monrad — den man nebſt Tſcherning als mit dem Gomüth an Grjammt- 
ftaat bangenden Mann richtig bezeichnet — an feiner Stelle gegen das was 
fein College Hall in feinen Reden vom 17 Mai und Li Juni als die Ziele 
der nunmehrigen minifteriellen Politik Hingeftellt hat; nach den Verfahren 
ber Ihehoer Stände erfennt auch er die Unmöglichleit der jo lange von ihm 
betriebenen Berfaffungsrevifion und die Nothwendigleit eines andern Bro- 
gramms an, defjen Grundlage Holfteins Ausjonderung; aber man merkt 
fofort welche Ueberwindung es dom Mann gefojtet hat ſich auf dieſes Ger 
biet zu begeben und : en Gollegen weiter zu arbeiten; man vermißt 
bei ihm völlig bie Freudigleit mit welcher dieſe ihre neue Richtung belen ⸗ 
nen, und offen berausfagen da fie mit dem Geſammtſtaat eine drückende 
Laft abgeſchüttelt haben. Weit mehr als mit der Zuhmft beſchaftigt ſich 
Monrad mit trüben Rudblicken auf Das was nun unmöglich geivorden ift, 
und auch jetzt noch ift trof der Ausiheidung Holſteins, die er annimmt, für 
ibn eine Hauptjache die Gränzen abzuſteden zwiſchen Holſteinz Verpflich- 
tungen gegen den Bund und den ;gim viel wichtigeren gegen die Monardhie, 
deren Verlegung feiner Meinung nah den damiſchen Staat dem deutſchen 
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Bund als icht ald ben orbneten Theil : 
ae 

yeidenen Morten; wich eg rege re e 
nicht feinen en Bi geltend madje und ben Reft der gemein 


rg Keen Bid Sein gone Gefangen, 
den bolfteinifcien Ständen, dem Reichstag und den ſchleswigiſchen Stä 
. ıllen twürde.” In Betreff Schleöwigs will er gwar ſelbſt vor ber 
2 en a N RE aber es lommt ihm 
ar darauf an daf bie Vehandlung der Deutſchen daſelbſt allen Forderun 
& gen der gebildeten Welt entfpredhe; darum zeditfertigt er umſtandlich die 
im vorigen Jahr erlaffenen Edicte, welche in der Sprachordnung den Deuts 
ſchen einiges nachgaben, und befennt feine volle Uebereinftimmung mit den» 
- felben. Üm allermeiften aufgefallen ift in der Rebe der wohlwollende Nach ⸗ 
ruf an Naaı für deſſen Ausfeheiben nur „eine Meinungsverſchiedenheit, 
betreffend bie als Etändesommiffär und als Minifter zuftchenden 
Rechte,“ als Urfache bezeichnet und deſſen Verluft tief beflagt wird, teil 
er großes Wehlwollen in Holftein genoß und, ehe er mad) Ihehoe gieng, 
gezeigt hatte daf er auf dem ſchweren Poften dem er vorftand gut mit 
den Übrigen Miniftern zufammenarbeiten konnte. Mehr als diejer Aeuße 
rungen bedarf es Taum um zu zeigen daß Monrad und Hall eigentlich nicht 
in ein Minifterium zufammenpaflen; und der durch feine Vorausſicht be 
Tannte Mann bat vielleicht eben barthun wollen daß er zu einer Wieder: 
anfnüpfung mit ven verfeindeten Holfteinern die geeignete Perfon ſeyn 


würbe. 
Rußland und Polen. 

Warfchau, 20 Juni. Das zweite der won 5 Iami batirenden Reform« 
gi (Ras erfe handelt belauntlich went Stanterart) AM das Wahlgeley für bie 
tabt;, Kreis. md Onberwisteät e. Sach temfeiken find wahtfätig (activ), wem 
beenbigten 25. Lebemejahre aut, da deu Meeisrätbe:: Grinmbbefiger weiche von Ihrem 
aubeweplihen Eigeutbum 6 Rubel Ctener zahlen, zu dem Stabsrächen biejenigenr 
melde 4 Nudel jährlich und darliber Getragen, außerdem zu teiten Rathetärpert 
alle welde 189 Rubel jährliches Einlommen haben, reſp. CU Rubel jährlich Dlietse 
zahlen, Auegeſchleſſen find Wnfelsfläntize, ka Unter ſuchuug Befinbliche, Berurtheilte 
mud Banferottirer. MWählbar rd: zu der Rreisrätber und zum Stabtretb ber 
Crarı Warihan: Befiger von Ormubflüdeu weise 15 RNabel und baräber jühr- 
tige Aögaben zahlen, Directoren und Yehrer ber Kügeren Lehramptalten, ebenjo Per- 
fonen bie durch Talent und Wiſſen ſich ansgeeihnet, oder zur Vereicherung 
ter nanonealen Fubuflrie, des Handels ober der freien Künfle ben — haben, 
ferner Gildenfswftente und Aabricanten und Suntwerker, die mindeflens 10 Ge: 
fellen halten, Zu den Stadträthen, anfer dem ven Warſchau, find wahlfähig: 
Grautbefityer die 10 Nubel jäßriiher Steuer zahlen, Directereu und Heofefforen 
boherer Lebranftaitent, dur fen und Zaent amsgezeichnete Petſeuen, Kaufleute 
die zur fanfımännikhen Berlammlung gehdzen, Fadrieaaten uud Handwerler weidhe 
brei Geſellen balteıt, Die Gaßermiatchtse werben aus dem Cchoche ber Sireißräthe 
wen deren Mitzliedern aemwäblt. Im Mearicham witd bie gemäplte Munieipaliiit 
ans 24, im be Städten zweiten Mamges aus 12, im benen britten Ranges aus 
8 Mitglicerm Seftchen. Die Wahlifen fellen im ſechs Worten fertig fen, und 
dan tarf mau fojort ber Cinfeitung zu den Wabin füst entgegenfehen. Die 
Vorschriften dirfes Mafcs find jeheh mur preiferiig Uindent. Na Anhörung der 
Miiwnng der Staateratbe wird cin Mändiges Walrgefep erloffen werden. Das 
tritte ber veröffentlichten Nefningefehe, edenalls som 5 Juni batirt, betrifit bie 
Drgenilalion ber ftättifchen Serrraltung (Magitrat und Stadivererbiick). Dis 
seite ſimmt in den welentlichen Pırnktei mit ben im Ulee vom März ame 
gebenen Orsmdzligen Iberein. In der Hanptfabı Watſchan. allen Erädtun zweiten 
Bangesund benjenigen Stätten britiem Hanges welche per Atıminifteationerath auf den 
Antrag ber Negierungscommiffien des Inweru mit Küdjdt anf die Einwehne- 
zabf, die Kübtifhen Cinlünfie md die Höhe der wesfierten Gemubfäde für quali: 
ficirt eradtet, wirbbie Kützile Verwaltung ansdem Municipatzarh uud dem Magıfleat 
beftegen. Der Megiſttat wird anstem Präfbenten unddrei Bzigeordireten file Warftan 
und bie Städte zweiten Manger, aus dem Iräfidenten und zwei Brigeorbueten bei ben 
Sräkten brittem Rasgesbefieben, Der Präfident der Statt Warſchau wird vom Kaljer, 
die Pröfienten zweiter mb britter Maupfiönte von der Negierumgsemuilfen dee 
Janten ermaum. Im ten Zigumgen des Diunicipalsathes, bie ach in erdentliche 
und anferorbentliche Aheilen, führt ber Präftent ber Stadt ben Vor. Die 
Situngen werden bei geicteffenem Tbitren abgehalten, Nur cumal ım Jaht 
jellen bie Siyungen des Munieipafeathes auf erfolgte Genehmigung des Stattbal- 
ters Üfentlich abzehaften werden, Qua Viefen wird der Weaürat Üter bie Ber 
maltiitig der Stadt it verfloffenen Jahre Vericht erſtatien. Diele Berichte lösen 
auch durch dem Drrit veräfjennlicht werden. Bent Bräfidenten fcht des Med zu 
feibR gegen das Sotum der Majerität des Diem, atbed ſeide Oegenſtäude von 
der Tagtkordnumg und Beratung aus zuſchli ir die er bemielben nicht 
petent erachtet, eder von deren Berhandiung ludnahnie ce geführiche Fel · 
gen für bie Rude und Sicherheit der Stadi bei t, Ir felgen Fallen iM aber 
der Pröfibeit gebaften Linten drei Tagen ber Regierunge comm ſſion des Aumerit, 
sein. den Gubermistbehörher, Mmeige von feiner Weigtrung zu machen, umb bem 
enbzültigen Behbtug diefex Werörven berteizuflbeen, Ja gieideer Weile bien auch 
at Nunicipatraty bai bie niach · 
tt, b) ie Auſtelluug 
Gere Serwaltuitg, d) tie 
zutacchung aller ıbım won 
it und ie Ansftirnienen 
aber alle Beldtüffe tes Din- 
den Kauf, Tauſch. die Bir 
em auf Länger a’6 12 Sabre 
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weggetrieben ward, und die Bevollerung d 

dern umherirrt, inſoweit ſie ſich nicht nach 

Auch die Türlen von Rilſitſch, rc HE 

Montenegeiner alfo doch wohi ſehr luftiger Art | I 

Mitte des laufenden Monats in der Aı von 500° 

grinifche Gränze zwiſchen dem Berge Tovie und j 

dem Duga-Diftricte 60 bis TO Häufer p 

ſchen Unterthanen Rinder und Pferde 

Turlen neue Angriffe auf Montenegro 

darauf warte eine Urſache zum Kriege 

machen. Die Feier der Schladit bei (1858, k 

in Folge der fortdauernden Nationaltratıer (teen Ermorbung 

Danilo) auf die firchliche Geremonie €) 
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© &R. Be a 
—49— ; preufi. Friedcicheder fl. 957-685 
Ducoeten j. 532-3; Wär+St. fl. H0Y-21 48; engl. Eon. f. 
Kirchheim, 25 Jun. Wollmartt. Bon 14,000 Eentı 
werfanft, Diele Wolle aus Bayern und Ungarn, Preiſe 10— 
keiger gegen ins Vorjabr. Feine Bafıasd 1980 140-154 
miztel Baftard 115—120 fl,, rauhe Baftarb 108-110 FL, 
78, 86, 90 mb 100 fl., je nachtem ınchr ober weniger S 
iR. Ju bodfeiner Wolle noch wenig umgefeht,. pr 
Hamburg, 25 Jun Weisen loco fefl, ab answürte 
lece uuweränbert, ab Königsberg per Aut» guii zu 68-69 ; 
Berlig, 25 Jun. Reggen per Jum 4245, per Herbſi 
ver Herkft IN. Spiritus per Ind 18, per Ferhn 18% ; 
Berein jur Einführung von Dampfjmafdhinen is 
wirthſchaft in Ungerm. eines a 
chenri Oeden. Das inecapital if auf ‚000 fl. 
antragt. Es bat fich bereits ein Comite gebildet, weldee 
zur Reaniſirung diefer Idee thun wird. 
Paris, 25 Jun, Bproe, 67.60: 4 Ygproc. 96.705 
Eretitbent 1025; Crebit mobiler 692.00; piem. Sproc. 78, 
jur, änfere 1 49; innere 7 
geza 571.25; vdun. 221.3; 
Dauphine 557.25; Pario · Lyo 
enf 400; Ardennes · Diſe 400; 
Emmanıel 372,50; ge, rufſ. Comp. 417.50, 


Telegramme. 
* Frankfurt a. M., Yun. Oeſterr. Öproc, 
Dpvoc, Metall. 47; Bantactien 630; vetierie / Antebeneioeſe 
von 1858 90%; don 1860 613% P.; Lutdwigeh.VDerdecher 
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babn-Prieriätsactien 104. Wedfeleurfe: Augsburg 3) 
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Ueberfſficht. = — — 7*8* De — 

Zub) er. (Rekeolog,) — Sligen aus Nordamerika. Neue ; Seine Borträge:erfiredten fh Bier Hologie, Altertjumstoi 
Folge. es Boflon pn ie: Geieltgeft) — Ueber Bosnien | THaft und alte Kunſt; aud dem Kunfmufeum unb dem philologifchen Se» 
unb bie $ ine, (1) —. Mähren allgemeine Gefchichte. Bon | minar ſtand er vor. Mit Freuden gedachte er ber ſchönen Wirkjamteit bie 
Dr. B. Dubid, — Eine Ramifitde Note, a | her mern und m. —— — den Fleiß den 

Eeue ſte widan. (Brand in Elterlein.) — Agram. | !* tubien zuge vn in fo veichem Mage 
Ryan 5 — ä 
Rind) ailand· DS ind lanieo, de Praxipharie inter antiquos Grammaticos nobili, Studien 
zur Gefchichte der Grammatik u. |. w.). Für weitere Kreiſe hatte auch tie 
von ibm erſchienene Nebe über bie Bedeutung bed ſchwarzen Meeres für 
ben Handel und Verkehr ber alten Welt ein großes Intereffe.- Außer 
biefen Arbeiten erfhien während feines Dorpater Aufenthalts eine ziem ⸗ 
liche Anzahl größerer Artilel- in, ber Bauly'ichen Stuttgarter Neal: Enchllo⸗ 
päbie über Mythologie und Eultus (in&befonbere verbient ber Artitel über 
wefätifgen — ei —— DE en ——— thi· sn org zu werden), über griechiſche Literatur und Topos 
ingifchen Gifenbabnen Lier aumeienb, um bie Stoblen-Eransportfrage zu i % i 
en — ae. bat eine Ginigung babin Matgefanden: bie Berreffene Kr lllın - Fe A 9* *— sus ey 
Den Gifenbaßtren verpflichten fich Die Kohlen per Cenimer und Meile zu 2 $fennig —— in Dorpat om. eranlaffung biefes Schritted ift im 
5is durch Kurbeffen, Über Rurpeffen Ginaus aber zu 1%, Pfennig zu transyerticen; | der Heinen Schrift G. D. v. Mabai zur Erinnerung an ihn für feine Freunde 
geicpleffene Züge wurden mit bedungen und bie Erpeditionsgebühren fallen fort, Leipzig 1850 genau bon ihm felbft dargelegt worden. 
dagegen mühen bie Jeden ein Transpert-Oinantum ven mindeſtens 12,050 Magen Zängere Zeit lebte er nun feinen Forſchungen in Italien, bis er im 
—— 3 Morgen wird ber definittve Abſchintz des Bertrags er | Jahr 1844 nach Jena kam und dort eine freundiiche Aufnalhme fand. In 

a 5 * FJena war er namentlich für bie Erſch und Gruber ſche Enchllopädie ſehr 
PR n Ei Gewerbegeje mit einzufäprender Gewerbe Ihätig. Vorzüglich, nad jeder Seite bin muß ber frifeh und mit feiner 

Sachlenntniß geichriebene Artikel über Phidias genannt werben; auferben 
erichienen in dem Werke noch viele andere Heinere und größere Arbeilen 
über griechiſche und rdmifche Litteratur und Kunſt. In die Zeit feines 
Jenaiſchen Aufenthalts faͤlli auch bie Schrift über die Negionen der Statt 
Nom, die, wie er felbft im Vorwort fagt, die Frucht eines fünfmonatlichen 
Aufenthalts zu Rom war. Bereits 1846 wurde Preller zum Profeffer an 
der Univerfität Jena ernannt; feine Vorträge über Archäologie und Juvenal 
und Perfiuß zeichneten ſich durch große Frifche und Munterkeit aus. -Natüre 
lich trat er mit den Jenaifchen Profefforen in bie fhönften Beziehungen: der 
geniale Göttling, als fein Berufsgenoſſe, zog ihn am meiften an; mit Safe, 
Dany Schwarz, Fortlage und ben anbern Gliebern der Univerfität, und 
namentlich auch mit dem Frommanm ſchen Haufe, verfehrte er gern-und viel. 
Nur ein Fahr war er als alademiſcher Lehrer in Jena getvefen, ald er ben 
Ruf erhielt nach Weimar als Oberbibliothelar an bie Stelle Riemers zu 
tommen. Hier fanb er bald gleidhgefinnte Freunde, In die Beit feines 
Lebens in Weimar fält bie Herausgabe des für bie Geſchichte des Refor- 
mationsjeitakters wichtigen Nachlaſſes Georg Spalatins, die er in Ber« 
bindung mit Neubeder in Gotha beforgte; dann erſchien im Jahr 1854 bie 
Griechiſche Mythologie,” bie überall eine höchſt günftige Aufnahme ſand. 
In dieſem Werke gab er bie Refultate feiner fortgefegten mythologiſchen 
Forſchungen. Er fpricht ſich felbft in der Borrebe fo aus: „Sollten meine 
Freunde in diefem Buch einen Fortfchritt bemerken, fo gefteh' ich außer ſort⸗ 
gelegten Stubien das meifte diefen beiden Umftänben zu verbanten. Eins 
mal belehrte mich eine, wenn gleich kurze, Reife in Griechenland über fo 
mandjes die Natur und bie allgemeinen geſchichtlichen Bedingungen des 
Landes Beireffenbe, was fih auf der Stubierftube bei dem beften Willen 
num einmal nicht ergründen läßt. Zweitens war e8 eben biefe Aufgabe 
das Ganze der Mythologie zu durchforſchen und zu geftalten, was mich, 
mehr als ich felbft vermuthen fonnte, über vieles Einzelne aufgellärt und 
mir oft überrafchend neue Geſichtspunkte aufgefdlofien hat. So genau 
hängt bier alles zufammen, oft mit fehr feinen und nur dem geübtern 
Auge wahrnehmbaren Fühen.“ Im Jahr 1858 folgt: feine Römiſche 
Mythologie,“ die er der Univerfität Jena zu ihrer dritten Säcularfeier 
widmete. 

Es gehört nicht hierher näher darauf einzugehen welchen Einfluß 
feine bebrutenden Werke Über griechiſche und römiſche Mythologie auf 
die Wiſſenſchaft ausgeübt haben, nur müſſen wir aufrichtig bedauern 
baß ein fo geiſtreicher und rüftiger Forſcher in der Kraft feines Alters 
der Wifjenfhaft, die von ihm noch viel zu erwarten hatte, entriffen 
wurde. Prellers Anſchauungen des Alterthums hatten, wie dieß immer 
eine nothwendige Folge ſeyn wird, und wie er das in der Vorrede zur 
griechiſchen Mythologie auch hervorgehoben hat, durch eine Reife nad) 
Griechenland und Kleinaſien, bie er in Geſellſchaft mit feinem Freund 
Gättling und Hermann Hetiner, gegenwärtig in Dresden, damals in 
Yema, im Jahr 1859 machte, wejentlich gewonnen. Die Berliner Ala⸗ 
demie ber Wiſſenſchaſten Batte ihn wegen feiner Berbienfte fchon vor einigen 
Dahren zu ihrem Mitglied ernannt, auch war er Mitglich ber lönigl. ſaͤch- 


Sandelt: nud Börfennachrichten. 


Dortmund, 22 Im. (Roblentarif.) Heute waren die Vertreter der 


Lndwig Preller. 
Netrolog. 


# Belmar. Am 21 Yun. flarb in Folge eines rubrartigen An 
falls der Oberbibliothelar und Hofrath Dr. Ludwig Breller — ein Mann 
ber auf bie Alterthumstoiffenfdhaft durch feine zahlreichen Schriften, nas 
mentlich im Gebiet ber alten Mythologie, neben Welder in Born und 
Ed. Gerhard in Berlin einen fehr bebeutenden Einfluß ausübte. Eben erfchien 
der erfie Band feiner griedhif—hen Mythologie in piveiter Xuflage, der wieder 
Zeugniß gab wie ſehr er ſich in feinen mhthologiſchen Forſchungen vertieft 
und auögebreitet hatte. Ohne Biveifel hat mit ihm Weimar feinen erften 
umb nambafteften Gelehrten verloren, der bei feinem geifireihen und 
ſcharffinnigen Weſen nicht bloß im Alterlhum zu Haufe war, fondern auch 
in feiner Stellung als großh. Bibliothefar in einer gründlichen Weiſe in die 
fpecielle Landes · und Litteraturgefchichte Weimars ſich eingearbritet hatte, 
fo daß er in jeder Hinficht eim vorzüglicher Gelehrter genannt werden 
mußte. 2. Preller war geboren am-15 Sept. 1809 in Hamburg, wo 
fein Bater ein wohlhabender Kaufmann war. Auf dem Johenneum in 
Hamburg und dem Katharineum in Lüber erhielt er feine Vorbildung. 
Mit tüchtigen Schullenniniſſen ausgerfiftet, bezog er 1828 die Univerfität 
Keipyig, wo er unter Botifr. Hermann feine philologiſchen Studien madhte ; 
von ba begab er ſich zur Fortſehung feine Studien nad Berlin. Inder 
befonbere fühlte er fi von Bödhs und Schleiermachers Vorlefungen 
aufs lebhaftefte angezogen. Die feine Art mit welcher namentlich Schleier 
madher in feinen Vorträgen ben talentvollen Jüngling anzuregen verſtand, 
ift niemals bon dem Berftorbenen vergefien worden. Schleiermachern ber; 
bantte er bie Liebe zu philofophifchen Forſchungen, denen er ſich fpäter mit 
fo großem Erfolg zuwandte. Im Jahr 1838 bearbeitete Preller in Ber 
bindung mit feinem Freund Heinr, Ritter, der damals noch in fiel tvar, 
die Historia Philosophise Graeese et Romane — ein Bud) das ſich durch 
feine Braudbarteit die Stubierenden in gründlicher Weiſe in bie alte Phi⸗ 
Lofophäe einzuführen fo ausyeidjnete, dah ed 1857 im aiveiter verbefierter 
Auflage erſcheinen konnte. Won Berlin gieng dann Preller nad; Göttin 
gen um bort unter D. Müller feine Stubien zu vollenden. Dieſer geift: 
reiche und vielfeitige Vertreter der Alterthumswiſſenſchaft xegte den Ber 
florbenen zu archãologiſchen Forſchungen an. Auf der Georgian Augusta 
promobirte er mit der Differtation de Aeschyli Persis, 1832, Nachdem er 
dann einige Jahre in Hamburg privatifirt und tüdjtig weiter ſtudiert hatte, 

habilitirte er fich in Kiel ala Docent für Philologie. Dort lebte er in ver⸗ 
irauten Berkchr mit dem trefflichen Homeriler BeorgNigich, und ſchrieb das 
mit großem Beifall überall aufgenommene Werk: Demeter und Perfe: 
phone, Hamb: 1837, Schon im Jahr 1838 erhielt“ er einen ehrenbollen 
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Skinen aus Nordamerita. 


Neue ar 
Etwas aus Bofton und jeiner Geſellſchaft. 
* Bon allen Städten der amerilanifden Union ift Boſten 


Bugängligjkeit von ber Ere her und andere Hafen- und Verlehrsbequem ⸗ 
tigleiten der Art vereinigen, ba biefe Heine Halbinfel alsbald das Gen« 
trum des Lebens, tie Börfe, der Markt, der Hauptlandungsplag werben 


te. 

Das Terrain biefed Haupt und Herzflüds von Bofton erhebt ſich 
gegen die Mitte zu, und entigte chemals mit einer dreigipfeligen Anhöhe 
(„three mountains“), welche im Jahr 1630 bie erſten Goloniften zur An: 
fieblung herbeilodie. Die Halbinfel und anfänglich aud) der Ort felbft 
wurden daher „Trimountain (ter Dreihügel-Drt)“ genannt. Seht find 
dieſe drei Gipfel durch ten vielen Anbau etwas verwiſcht. Dody erkennt 
man aus ber gerne noch bie almählie Auftemplung der Etabt von allen 
Seiten ber, und fießt Die Gebäude tes elwas erhabenen Mittelpunttes über 
das Ganze, gleihfam wie eine Akropolis, bominiten. 

Von biefer Mitte aus laufen eine Menge Etrafen radienförmig nad) 
der Peripherie ber Infel aus, und andere ſchlingen fi im Paralleliemus 
mit diefer Peripherie (ähnlich) vie in Moslau um ben Kreml) herum. 

Dieß alles ift ſchon ein bifchen eurcpäifh. Man hat daher inBofton 
Eirafen die bergauf und bergab gehen. Dan könnte hie und da ſogar 
einen Hemmſchuh gebrauden. Auch laufen bie Straßen überall gany 
trumm und ſchief — in Amerika eine wahre Wohlthat, tvo fie fonft immer 
wie unfere alten langtveiligen Pappelchauſſeen ins unendliche geradeaus 
laufen. Es gibt daher an manden Strafeneden in Boflon, das nicht wie 
die andern amerikanischen Städte nad Schachbreit-Art in lauter gleich⸗ 
arlige Vierede zerfchnitten ift, Ueberraſchungen; es gibt ordentlich Häufer- 
gruppen, bie Stadt hat eine Phyſiognomie, und Lönnte fogar hie und da 
einem Arditelturmaler einige Beichäftigung geben — lauter in den Ders 
einigten Staaten ſonſt unerhörte Dinge, 

Jene Beichränlung bes Anbaues auf einem engen Naum und die Un: 
regelmaßigleit tes Bauplans mögen zum Theil die Ürſache davon ſeyn daß 
diefe Stadt uns an Europa erinnert. Daß aber aud) der Anfirid) der 
Bauart im einzelnen fo ganz engliſch geworben, und bie im höheren Grab 
als bei irgendeiner andern Stadt der Union geblieben ift, mag fid) daraus 
erllären daß Bofton ſchnell einen völlig engliſchen Bevölterungsförper erhielt. 
Es hatte bereits zehm Jahre nad) feiner Gründung im Jahr 1640 faft 5000 
Einwohner aus England, zu einer Zeit ba New⸗Nork noch eine Heine hol» 
landiſche Landſtadt mit dem Namen Netv-UAmfierbam war. Vielleicht 
trug auch ber Umfiand daß es von allen amerilaniigen Hauptftäbten tem 
Wutterland am nachſten liegt, dazu bei bie alten englifchen Traditionen 
bier mehr aufrecht zu erhalten. Ich fagte ſchon bei einer früheren Gelegen ⸗ 
heit daß auch bie Umgegend von Boflon einer engliſchen Landſchaft außer 
ordentlich ähnlich fieht. Eben daher wurde wohl dem Land der Name 
Neu England zu Theil. Wie man in manchen Gegenden Neu: Englants 
zuweilen fich einbilten lann in ber Graffchaft Kent zu feyn, fo glaubt man 
ſich, in den Sitahen von Boften irrend, oft in die Mitte von London vers 
fegt. Die Häufer find dort eben fo ſchlicht und einſach gebaut wie hier. 
Eie haben nidt fo viel prahleriigen Eäulen: und Marmorſchmuck wie in 
Rew⸗Nork und anderewo. Eie haben ganz biefelben Vorrichtungen an 
Ihüren und Fenſtern, diefelbe Bekleidung und Farbe, denjelben Zuſchnitt 
und dieſelbe Form tote in Lonton. Auch findet man in Bofton noch folde 
grüne Leine Eqwares wie in London, und mitten in dem Gewühl eben 
foidje Heine file friedliche „euls de sne,” die von dem übrigen Etrafen- 
ſyſtem zum ungeftörten Wohnen abgefchloffen find, 

Aenſerlichleiten Liefer Art pflegen auch immer in ten Eilten 
ter Etätteietrohner und in dem Geifte derjellen ihre Parallele zu haben, 
und id) glaube Daher daß Boſten durch weg noch jegt mehr engliſch und 
curepauſch iſt als itgendeine antere Etabt der Union. Es mag bieß in 
vichn Bingen berveriseten und nadgemiefen werten Innen, J. B. 
ylsich deam daß bier ven einer öffenshiehen Auiſicht und PBolizei, wie wir 








fie in Europa haben, mehr gefunden wird als ſonſtwo in Amerika. 2 
fieht hier ziemlich viele Poligeibiener das Benehmen des Publicums 
machen. Wenn es auch nicht „fo arg“ ift wie in London, fo fällt es doch 


Selbſt Umſtande 

tion m. Defpotie ern tourbe, -- 
Stadt gewöhnlich; als „die Wiege ber amerilanifchen Freiheit” 
xichnet wird, mag man einen Veweis bafür finden baf bie Bevöllerumg 
—— von altem angelfähfiihen Kerngeiſte durchdrungen war 
Datfelbe fällt insbefondere auch in dem teifjenichaftlichen, gen 
und gefelligen Leben von Boftom auf, dad und Europäern mehr zufagt als 
das Treiben in andern amerilanifchen Drten. Bofton hat im Berhältniß zur 
feiner Betvohnerzahl mehr iche und Privat Bibliothelen und wiſſen · 
ſchaftliche Vereine als irgendeine andere Großſtadt der Union, und dazu 
eine Menge gutorganifirter Wohlthätigkeitsanftalten für Kranle, Arme, 
Irre, Blinde, bie in den Vereinigten Staaten für Mufteranftalten gelten. 
Die — iR daher auch wohl als das „amerilaniſche geptieſen 
wor 


Sie hat jet mehr als 100 ©: ien, in 
Beitfcriften gedrudt werben. Unter biefen bie befte und ältefte amerila · 
niſche Bierteljahröfchrift, die fogenannte „North American Revieto,“ 
fid) den Quarterly Neviews von Erinburg und London an die Seite ſehen 
läßt, und bie von Männern tie Brescott, Everett, Channing, Bancroft 
mit Material verfehen wurde. Unter diefen Zeitſchrifien von Boſton bes 
findet fid) feit einiger Zeit auch ein Journal für amerikanische Heralbit und 
Familientunde — die einzige ihrer Art in Amerika, bie vielleicht als ein 
Beichen bes ariftofratifdgen Sinnes der Bofloner wieder eben basfelbe be 
meist was ich hier nachweiſen wollte, nämlich einen hier tief wurzelnden 
Anzlisiimus. 

Die „Hiftorifche GejeNfchaft“ Boſtons ift bie ältefte Liefer Art im Lande, 
Sie hat feit dem Anfang diefes Jahrhunderts eine Reihe intereffanter 
Memoiren publicirt, und mit der Geſchichte feines Theils ber Union hat man 
ſich fo eifrig und fo umftändlich befchäftigt wie es die Gelehrten von Bofton 
mit der Geſchichte ihrer Stabt, ihres Staates (Maſſachuſelte) 39 ihres 
Landes (Neu-England) geihan haben. Das von einem reichen Bofloner, 
Hm. Lowell, geftiftete und reich botirte fogenannte „Lotwell-Inftitut* if 
auch eine Anftalt die für Verbreitung von Kenntniß und Bildung i 
wirken kann alö irgendeine andere ber vielen Anftalten biefer Art in den. 
Vereinigten Staaten, Es bat dem Fleiß und Talent fo reichliche Prämien. 
zu bieten, daß jogar die größten wiſſenſchaftlichen Autoritäten 
B. der Geologe Lyell, es zuweilen der Mühe werlh gefunden 
Bolton hinüber zu lommen, um bort in den Sälen des Lowell-Fnftituts 
Vorlefungen zu halten. In einer feiner Vorſtädte (Cambridge) hat Bofton 
die beſte und ältefle Univerfität der Vereinigten Staaten (dad belannte 
Haward- College), und außerdem befigt es im Kern der Etabt ſelbſt eine 
mediciniſche Hochſchule. Die Stadtbibliothek übertifit in ihrem jehigen 
reformirtenBufland an Größe und Bivedmäßigfeit die Einrichtung mancher 
flidtichen Büderfammlungen bei uns. 

Auch im Beſih von Privatleuten findet man in Voſton mande merk 
würdige und für Wiffenfchaft oder Kunſt intereffante Sammlungen, die 
den in biefer Stabtgemeinde tvaltenden höheren Sinn befunden. Selbft 
während meines lurzen Aufenthalts daſelbſt im Winter 1857 entdedte und 
beſuchte ich deren nicht wenige. So fand ich einen Leinwand» und 
Kattunbändler ber mir in der Hafengegenb zuerfl fein großes Lager und 
Padhaus zeigte, mid) dann in feinem Gabriolet in die Borftabt zu feinem 
Suburbanum hinaus nahm, wo id in einem reigenben eigens bafür ger 
bauten Erler feines Haufes eine Biblotbel fand weiche alle die erften Aus 
gaben der feltenften und jept mit Gold aufgevogenen Urfchriften über die 
Enidedung und Befiedlung Norbamerika's enthielt. Diefer treffliche Bor 
floner Raufmann war ein ſehr eifriges Mitglied der hiſtoriſchen Gefell- 
ſchaſt“ umd hatte felbft mehrere Memoiren über feine Specialität (die ältefte 
Gedichte der amerilaniſchen Anfieblungen) publicitt. Sein mit ‚den 
nierlich gebundenen amerilaniſchen Urdrucken reichlich geſchmüdter Erler 
war ſein Lieblings ⸗Seceſſus nach den Gomptoir: und Voͤrſengeſchaften des 

es. 


Tages. 

So führte man mich ebenfalls in einer Vorſtadt Boſtons zu einer 
anderen Villa und Biblioihel eines Raufmannes, der es ſich zur Aufgabe 
gelegt hatte die Ausgaben ber Bibel möglichſt vollſtändig zuſammenzubrin ⸗ 
gem. Seine Sammlung iſt in Amerila einzig, und beftand damals, als 
ich fie ſah, aus nicht weniger als 1200 Bibeln, in allen möglichen Edilis⸗ 
nen und gormaten, bie in allen Sprachen und Lindern ber Welt gebrudt 
waren, und unter denen fid) bie größten typographifchen Seltenkeiten be 
fanden. 


5 
! 


Univerfilät von Cambridge geidenkt, vo — — ya 
deutichen Kenners in eigens für fie beftimmten Räumen georbnet und der 
poniri wurde 

Eines Abends ward id in Boflen zu einer Soirce bei einem wohl ⸗ 
habenden Kaufmann eingeladen, bei dem ich zu meiner Verwunderung 
wieder eine andere Art von Kunſtſammlung fand, Es ivar ein theils 
Hiflorifches, iheils eihnolegiſches Mufeum, das ber Befiger in einer Reihe 
hödft feganter Zimmer aufgeftellt hatte, und deſſen Beſichtigung er und, 
feinen Theegäften, bei glängen € 


i Menge 
gen aus Europa ven erquifiter Auswahl und böchft geſchmadvoller Huf 
fellung bereit, Gr hatte dort ale Formen bon Waffen, tie fie 
vor - Erfintung des Pulver in Schwang waren, vereinigt. In bem 
einen Bimmer war auf den fammeinen Tapeten ber Wänbe alles neben 
einander gruppirt, was in Japan fchmeibet, flit unb morbet. In bem 
andern Fre das ſelbe aus Ghina und noch aus mehreren andern Län 
bern. Ig glaube ich habe nie fo viele verfhiedene Formen von Mefiern, 
Beilen, Etreitägten und Spiefen beilammen gejehem, als im biefer zu 
gleich eleganten und lehrreichen Ther-Soiree bei dem Boftoner Raufmann. 
Freilich war an jenen Abende tie Geſellſchaft im ber wir und befan: 
ten auch noch auferbem fehr intereffent. Unter andern hatten wir in 
unferem Rreife bie ausgegeichnete Engländerin Fanny Remble, die befannt 
lid; feit ihrer Verheiraihung mit einem Amerikaner ben Vereinigten Staa 
gen angehört. Der Umftand daß auch biefe höchſt a Künfllerin 
vor allen übrigen amerilaniſchen Städten ſich Bofton zu ihrem Wohnſih er» 
wahlt hat, map ebenfalld ein gutes Zeugniß für dieſen Drt ablegen. Gie 
trug tort zus Beit meiner Untoefenbeit einige Stüde von Shaleſpeare 
öffentlich vor, und ich hatte Gelegenheit bon ihr „ven Raufman von Bene» 
Dig“ zubören. Es war im einem großarligen und prachtvollen Saale, 
der bequem 2000 Perfonen fahte, und beinahe fo viele hatten ſich auch an 
jenem Ubenbe von ber nad —— immer begierigen Bevöllerung 
ber Stabt eingefunden. Ted, Devrient unb viele andere uns 
Ferer beften dramatiſchen Borleier Häufig gehört. Aber ich muß fagen, 
Fanny Remble ſchien mir bei weiten Das mäctigfte und umſangreichſte Ta ⸗ 
lent diefer Art zu Lg Sie iſt eine prachtvoll gebaute Perfönlihteit, befigt 
eine nd Stimme und ein energifhes, ſaſt männliges Organ. 
börte, toar fie, in Folge einer Erlaltung beifer ur 
wie fie felbft fagte, fogar hwach und hinfällig. Rihtsdeftotweniger irn fe 
ſich ſo —— — daß man laum etwas davon merkte. 
roilie und alle weiblichen und mannlichen Charaltere bes Stüds — — 
die —* — fo qaraleriſtiſch und Mar, daß ich mir immer dachte, ich fähe 
das Barye wie auf einer Bobelin-Weberei in großartigen Bügen und mit 
prächtigen Farben dargeſlellt. Sie begleitete ihre Lestüre mit lebhaſ ⸗ 
den Gefliculationen, doch marlirte fie biefe Tegteren nicht mehr als man 
es 78 einem Vortrag biefer Art a. folte. Das Boftoner Bublicum war 
i eben dieſes Bublicums wegen, mit ben ich 


* Englänberin unſerrn deutſchen Schauſpielern ſpendete. Sie fagte mir 
daß fie Shaleſpeare am liebſten auf ber deutſchen Bühne, namentlid von 
unferen Devrients, aufgeführt ſehe. Und vn fast fie, fey auch bie Ans 
ſicht ihres Vaters Charles Kemble getvefen. Der Umftand daß bie Gattin 
bes = die Mutter — eine Dantjäe mu aus Wien war, mag 

ben den Rembles das Berfländnik — 
chen Bin im Theater en bringen. 
Bon ſaͤmmtlichen weiienfhaftlichen Beſtrebungen und? Samm ⸗ 
gen Boſtoner Kaufleute hab’ ich natürlich Teine Notiz nehmen 
erden ung Lunge roman Daß ich aber bei dem dortigen 
aufgejeicineten Gelehrten , em Mrefcott, einem Tidnor, einem 
Evereit ıc., vortreffliche —— — fand, ya fih wohl von 
felbft. 5 iR in Bflm mod ni von ber guten engliſchen Darime ge: 
blieben daß jeder vun rd er gebrauchen muß, auch ſelbſt befigen 
unb eis fein Gigenifum im fein Haufe — By 
das bei und in Drufchland, 3. B. in Hamburg, Bremen und Frankfurt — 
Stäbten bie man eiton mit Bofton in Parallele fegen könnte — gar nicht 
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leganten Haufe bereinigt. 
Rur eine ber allerfeltenften unb primitioften Ausgaben, vom ber überhaupt 
auf ber gangen Welt nur brei Gopien vorhanden toaren, fehlte ihm noch. 
Als er in Erfahrung brachte daß eine biefer Copien in London balb zum 
Verlauf kommen follte, fandie er auf feine Roften einen eigenen Agenten 
dahin, bem er geheime Inflructionen unb carte blanche zum Ankauf 
des befagten Shaleſpeare & tout ‚prix mitgab. Die Sache gelang, ich 


anlam. lud ber beglüdte — alle Shaleſpearefreunde der Stadt * 
und gab ihnen eine brillante Soixde, bei welcher das gewonnene Kleinod — 
ein altes räuceriges Buch — — einem —— — unter 
ſqhonſter Beleuchtung entfaltet to Die halbe hindurch wurden 
babei Toafte und Reben ohn’ re —5 — und ac das geivonnene 
Bert, bad nun nachtrãglich noch hohe Summe . Hatte, 
der Bibliothek, wo es nur eine — Lade füllte, einderleibt 
Gortſetung feigt feigt.) 


Beber Boonien nnd Die und die Gerzegowina, 
(Aus dem Tagebuch; eines chemaliaa tũrliſchen Generalſtabsofficiers. 


Die Prodinz Bodn en — Bi Bot — ft mn der neuen 
Eintheilung in ſechs Bertoaltungsb: egirte — Raimelamlüts — welche aus 
ben frühen brei Sandſchials von Bosnien: Zvornik, Bosna, Nlis, und 
aus bem Mulalül von Serajebo gebildet wurden. Diele —E 
find bie bon Serajebo, Travnil, Banjaluka, Bihacs, Boornil und Nobi⸗ 
bazar. Jedes Kaimelamlül beficht aus m Kreifen, welche Nahien 
beißen, und deren in Bosnien im ganzen 40 find. Dieſe wurden aus den 


höhern ‚ Chiati 
Diefer Mevigläs iR (onopl bi bee Jolie Befäre © wie he de Dale 
gerichtähof des Landes; außer bemjelben fungiren noch einige anbere 
böhere — nämlid; ber „Rinjabei” ober nid Stelverueer des 
Veners, ber Dome Effendi" ober Vorftand der Ye, und 
der „Defterbar” als Borftand des Steuer: und 

Der Beyier empfängt feine ga che * von ed and 
Sal Re if. Cole Wehe aber u aber unter ber Unter] 

et i ie —* 

bes Minifterpräfibenten, Sadivagem, ober eines Departementsmi gut 
fo Heißt fie „Beririnlfchreiben, 
Begier bie Befehle an bie Raimelamd unter dem Namen „Bu; 


Teigefpäfte ein Seeretär, Tabirat a Kan 
ei ein t, intib, nebft einigen untergeorbneten 
Söreibern. Diefe beforgen bie Gorrefpondenz, das Paßweſen, die Bolts- 
beſchreibung unb bad —— Für bie Rechtep Raimes 


flege ift dem 

anges beigegeben. einzelnen Rahie Acht 
ein „Mubir“ als politiiher Chef vor, welchem ebenfalls eine Sura , ein 
Steuereinheber, SandutEmin, und für bie Redtäpflege ein Rabi nie 
dern i Endlich ader bilden bie eingelnen Gemein» 
den, ©yemate, ben nieberfien Verwaltungsbezirl. Jeder Gemeinde ſteht 
Mitte gewählter Vorftand, Muhlat, vor, ber unbefoldet ift. 

i sorgen 


Aeten ber Probing. - Huch würde die Mominiftration fehr wohlfeil jeym, 
wenn nicht bie türfifcden Beamten, und beſonders bie Höhern, fo ſeht gut 


"allen einen von 80,000 fl, 6. M. 
F Eben ſo einfach 


> Mufti, der Kati und ber Medſchlüs ber Statthatterei. Das er] 

liche Urtheil heißt „Hubfchet,“ das der Raimelamie „Masbata ,“ 
enblich jene® des Mufti „Fetba.” In Griminalangelegenbeiten 

Berbredjer zur Raimelamie geftellt, und dort vom Kabi in Gegenwart 

i und ber Gura bernonmen. er A 


wird von fänntlihen Mitgliedern der Sura fignirt an das Landes 


und 
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gericht mach Serajevo gefendet. Yällt bag Urtpeil bafelbft auf Kerterftrafe | 


aus, fo wird es dem betreffenden Kaim auım fofortigen Vollzug zuges 
mittelt; ein auf Todesſtrafe lautendes riheil — gegentvärtig eine nur 
nc für das Verbrechen des Mordes beftchende Strafe — muß nad Kon ⸗ 
flantinopel gejenbet unb dom Padiſchah felbft beftätigt werben. Dir abs 
geurtheilten Verbrecher erſtehen ihre Strafe in eigenen Arreften des Haupt 
orted der Raimelamie, und müfjen öffentlidje Arbeiten verrichten. Die 
hnen von ber Regierung gelieferte Nahrung befteht aus Brod und Wafler; 
mit Ausnahme von Erkrankungen und des Bairamasfeftes, wo ihnen warme 
Koft verabreicht wird, 

Die türkiige Juftigprocedur iſt außerordentlich einfach und ſchnell; 
geiärieben teird fait gar nichts, umd defienumgeachtet erfolgen in ben mei« 
ften Fällen ſolche Entfgeitungen welche dem ftrengflen Recht entfprechen. 
Dem Gericht kommt dabei die durchſchniitlich außerordentlich grofe Wahr ⸗ 
beitsliebe ber Türken zu ftatten, fo daß es ſich gewöhnlich viel weniger um 
complicirie Berweisführungen ald um Eniſcheidung zweitelhafter Necdis: 
ſalle handelt. Der Koran, als Such, der geſunde Menſchenverſtand 
um ihn zu interpretiren und anjulvenden, dann ein wahrhaft getvifienhaf- 
tes Aechisgeſuhl — Das iſt bie Grundlage der türkischen — die 
meiſtens eben jo human und gerecht iſt wie bie europäiſche türliſch, oder 
was man dur das Wort „türliid“ ausbrüden will, Was man mit 
Net ausfehen Tann ift daß bie Kadis nicht in fefter Befoltung ſiehen, 
fondern nur Gerititagen Resmu) beziehen; doch ficht es in Ausficht 
daß wenigſtens die höher geſtellten Kadis fefte Bejoldung vom Etaat 
beziehen werben. 

Die öffentliche Sicherheit und ber Poligeibienft in Bosnien werben durch 
eine Art Öendarmerie (Zapties) verrichtet, deren Zahl unter Anführung 
eines Polijechauptmanns (Zaptie Zus Baſchi) ſich in jeder Kaimelamie 
auf 100 bis 200 Mann beläuft. Sämmtlihe Polizeibeamte und Diener 
find vom Staate gut befolbet und zum Theil auch beritten. 


In einem folgenden Artilel wollen toir das Steuerweſen unb die Be | 


völlerungsverhalinifſe bes Landes analtfiren. 


Mäbrens allgemeine Geſchichte. 

Tarzeficlt v. Dr. B, Dubit, O. S. B. (Benedictiner), erſter Dand, von ten 
Alteften Zeiten bis zum Jahr 906. Brünn, 1860, &., gleich dem Cod. 
diplom. Moraviae. 

* Auch diefes Werk empfieng ben Anfloß durch tie patriotifche Geſin⸗ 
nung der mahriſchen Etänte, Hr. Prof. B. Dubil aus dem Benebictiner 
orten, der durch etliche hiftoriihe Schriften wie durch gelchrte Reifen, deren 
Eroebnifie er veröffentlichte, verdienten Ruhm ertvarh, empfieng vom mah ⸗ 
rijchen Landescueſchuß den Auftrag eine Geſchichte der Provinz zu ent: 
werfen, Man ſprach den Wunſch aus: Dudil möre nur die Wahrgeit im 
Auge, oleichgültig gegen Parteirüdfihten, ſich an bie Quellen halten. Keine 


andere Verbindlichtent wurde ihm fonft auferlegt. Der Landesausfhup | 


hat ſich ohne Frage an den rechten Wann gewendet. Dubils allgemeine 
Welczichte Mahrens verſpricht eine Zierde der hiftoriichen Litteratur Deftere 
rads ;u werten. In fliehender Sprache und verftändig weiß ex feinen 
Etoff zu bearbeiten, fo daß der Leſer gejeflelt wird, und Aufmerlſamleit 


und Wohllehagen bon Capitel zu Capitel fieigt. Man _barf nicht gering | 


von den Veitsebungen denken welche die oſterreichiſchen Slaven, inöbefon- 
dere Böhmen und Mähren, jr Auſhellung ihrer Geſchichte während ber 
legien 30 Jahre gemacht haben. Dielen ganzen Echat beberrfgpt Dubil, 
und ift tarum im Stande ftatt magerer Nufzäblung nadter Begebenheiten, 
wie ie tie Dritten Chronilen des larolingiſchen Zeitalters ertvähnen — 
dena Jhabren Aue als noch Feine eigenen Chroniſten — in den Stern 
ver Eteitzniſfe einge geheime Beziedungen zu enthüilen; der Berid;t» 
erjetter glaulı tes Deus der Sachberfändigen verfigert zu ſeyn, wenn 
er bedaurtet kaf Duril in den meiflen Gallen entweter die Wahrtteit tufft, 
tod Sfle vorbringt, 


















wie die Mininiftration in mug Nedtöpflege und |. 
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des Frommen be end 
jur 
Dei vieeinbeimi 
: ab, deren is —— ee aan 
Meimar 1 und fein Nachfolger haben gleichmahig auf Errichtung 
abhängigen be hen aid mer — 
dich das Wert nur langſam und unter wiederholien 
eben er ehr fh ——— 
jan 3 

a mar 

uf, ber Sad Se des Nafti Ir m It 000 beson, 

ent; er il ioefen Bäheen 

—* Seien —* veidanlte, indem er jene ande Madıt gri 


eines 


— 


ie e beftand, Wiewohl ein ausgepeihneter © 

Swalopluk feine Erfolge weniger durch eigene Thaten als 

ex auf die großen Ideen eines andern eingieng, der unendlich fand 
als der che Furſt 1 Exit 858 nahm Petri Stuhl Nifolaus I 
ein, ber größte Papi deö 9. Jahrhunderts. Nikolaus Tam auf bie dee 
einiger feiner Vorgänger, betreffend den Ausbau ber dhriftlichen Staaten» 
familien, zurüd, und imftigte, fo viel er vermodte, bie Erri einer 
—— —— + —— —— er 

jewicht eindämmen rens Fürſten er 
Kae Haupt des neuen Korpers auserfe geillichen al aber 


den Haupt bes J em, du Bei — 
wäglte er bie Brüder Eyrillus und Met! |), atuei bi un Mönde. 
Denn fo ſq wierig und — war ber Plan, vehder ft us 
— auch die Behertſcher des griechiſchen Morgenlandes ind 
je zu ziehen, 
= ‚er rach * erg bie — Nom an, wo 
tere von ihnen, Cyri el . Bu jüngern flellte 
der Nachfolget bes erften Nilolaus Habrian ‚bie alte Metropole Siemium 
unweit des heutigen Mitrotwig an der untern Drau) wieder ber, und betoilligte 
fogar — unter gewiſſen Gautelen, welche die Einheit bes römischen Ritus zu 
fühern —3 — ſchienen — das unerbörte Vorrecht daß in dem ſehr aus 
gedchnten Metropclitanfprengel des neuen Apoſtels der Mähren — 
= * Diele In TR — —— werden ya Der Baptı 
‚at dieſes heronl ittel aufero: icheriveife gewählt, er übergeug 
* Yen — he im —— in —— lim m igleit der 
mäßti! irge zuglei en deuiſche wie gegen byzantini ums 
tbungen 3 wahren. Die Entwidlung der Sa lale des großen —* 
apoftels Meihodius iſt der Olanzpunlt von Dudils Wert, und in ber 
muß man eritaunen wie bündig und ſicher troß der Spaͤrlichleit bes bi 
riiben Materials, bie Hauptpunfte der Geſchichie feiner Wirlſamleit 
ftelt werden. Aus) torist Dudit fehr gut nad) daß bie — i 
Bigkeit Mäbrens hauptjädlic darum keine lange Dauer hatte weil Swa ⸗ 
toplul den Apoſtel nicht — Ban ebhalb fehlte dem Staat 
das innere geiftige Band, das allein benfelben zufammenzubalten 
Eiwatoplul, ein leidenſchaftlicher und heifblutiger Herr, farb —J 
gen an ben Bußprediglen des ſtrengen ſSoſs, und gab wie · 
derholt preis, Der Gründer des mahrſchen Reichs ftarb 894 unter bedenl ⸗ 
lichen Verhältnifien. Kurz nad) feinem Tode begann der Ungarnflurm, ber 
die Söhne Swalopluls, welche fih in den Nachlaß ihres Baters geheilt 
hatten, zum Fall brachte, unb Madren vernichtete. Die deutſche Regierung 
unter Ludwig bein Sind irug nad) Kräften dazu bei bie haren zur Ein: 
milhung in die Angelegenheiten Mähtens aufzureigen; fie hüßle jelber 
fgiver für dem begangenen Frebel; denn faft durch zwanzig >> fhtoebte 
Oermanien in Gefahr eine dauernde Beute ber U. u 
Ein altes deuiſches Sprüchtrort fagt belanntlich: S und Deuiſche 
gehen nicht lange (alö gleihgeitellte Genoſſen) in einen .* Man fan 
68 billigerweiſe den Slaven nit berargen boenn fie_im Hinblid auf ihre 
Geſchichte dieſen Sad gegen und Deutfche wenden. Auch Dubik theilt die 
Grfuble feines Stammes, jedech in einer Weiſe bie ſich mit der Treue gegen 
das öferreichniche Herrieherhaus, deſſen Unterihan er ift, ohne Umſchweife 
betragt, ©. 311 fi. ihut er überzeugend dar daß Sw uls Rei, zur 
Zeit va er auf der Hoge der Macht jiand, außer dem eigentlichen en 
anfesuhehe Etide ven Ober: und Niereröfterreid, fo wie bon Ungarn, 
a 1, das Ieriglige und Das herzogliche Eahfen, bie Lauftten, 
Divers und Neterfätefien, ten Kralauer Borwaltungsbejirt, im aanzen 
eben Lie Hälfte der oiſterraͤchiſchen Dienargie ven heut umfafte. S. 402 
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2 Ri bie Deu! i red ober wermeintlides Recht 
Ki äyren kon — —* Geſmnung tritt am 
in folgender Stelle (& 354) herbor: „Seit die Slaven von fremden Erobe 
ee 
bem i ® jeit und m, gr ober gerin 
Wirken er Aastih graliekerten Wiler, Bf Bhhme 


unb Mähren toirkten bie Deutichen ein, und weil bie Bewohner 
bingen lebensfähig waren, en fie nicht wie ihre nördlichen Brüber 
Grunde, jondern erhielten ſich um aud) in fpätern Beiten eine, wenn nicht 
europäildhe, fo doch felhftändige Rolle zu fpielen, und vereint mit ben 
"Deutichen in das Eulturrab abenblänviiher Givilifation einzugreifen.” 
€3 iſt gefunder Menſchenverſtand was aus bielen en berborlönt. 
Aber ſolche igung gefällt gemeiniglidh ben Higlöpfen und Poltergeiftern 
nicht. Auch in Mähren hat bie Verrüdte des Banflabiemuß, mehr ald 
man glauben follte, Wurzel gefaßt. Solche Menſchen fielen über Dudit 
und bericjrieen ihm als einen berlappten Deſſerreicher. Natürlich 
Ei man einen ſcheinbat unbedenklihen Vorwand um das Unkraut 
auszufäen. Das Befuchte fand fi. Dudit behauptet in feiner allgemei- 
nen Gefhiäte Mährens daß man aus Urkunden ober auch aus anbern 
tühtigen Quellen weder die Refibeng der Moimariben, noch weniger 
den ergbifhöflihen Sig bes Apeſtels Methodius mit Sicherheit nadhteeifen 
Tinne, Bivar faren larolingiſche Ehroniften aus daß bie Hauptburg der 
Moimariden beim Einfluß der March in die Doman liege, und auf ſlabiſch 
Dowina heiße, worunter ohne Bweifel das beutige Theben weſtlich von 
Prefburg verfianden werben muß. Allein aus biefer Angabe folgt mit 
nichten weder daß Swatoplul noch auch dab Methobius dort gemöhnlich 
ſich aufgehalten haben. ; 
Nun ſiellen aber die Ranflaven Mäsrens ale *873 Wahrheit 
hin: baß ber Heine dei der Kreie ſtadt Hrabiſch gelegene Drt Melehrab Reſu 
den und Brabftätte des Mahodius ſey. und rüſten ſich bereits 1862 ober 
1863 daſelbſt das taufenbjährige Jubiläum ihres Apoſiels zu feiern. Jene 


tuhle Behauptung des mahriſchen ichtichreibers wirkte daher auf die 
Hiplöpfe wie ein Feuerfunle auf eine Bulvertonne. Ein litterariiger Streit 
" Brad aus, in weichem Dubil als ein Menſch verläftert wurde der feiner 


Nation din beften Theil ihres Schages, nämlich das Heiligthum ihres 
Apoftels, rauber. wolle. Hr. Dubit mag fich über diefe und iche Kim 
bereien mit ber Wahrnehmung tröften daß Sqwachlopfe überall geneigt find 
gegen wahre Gelehrte zu beilen. 


Eine franzöfifche Mote. 
Die Bertreter Deſterreichs und Spaniens in Baris, Fürft Metternich 
und Hr. Mon, waren bon ihren Regierungen beauftragt worben das Tui: 
Ieriencabinet aufzufordern, mit ihnen gemeinfame Schritte zu Gunſten ber 


weltlichen Macht des Papftes zu ihun. Die Note in welcher Hr. Thoubenel 


dieſes Anſinnen beanttoortet, lautet: „Paris, 6 Jun. Mein Herr! Ich habe 
die Note empfangen welche Eure Excellenz unter dem 28 v. M. an mi 
richten mir bie Ehre ertviefen, und worin Sie mir den Wunſch Ihrer Her 
gierung audbrüden fi) mit ber Regierung bes Kaifers im Hinblut darauf 
berfländigen die Aufrehthaltung ber weltlichen Gewalt des Papftes in 
Sefinitiver ife und mit Hülfe einer Vereinbarung ber katholifhen Mächte 
ſicherzuſtellen. Seinerleits hat ber Hr, Geſandie .. eimen gleiches bezwecken ⸗ 
den Schritt gethan. Weine erfte Bflicht war es dieſe wichtigen Mittheiluns 
gen Er. Majeftät vorzulegen, unb heute bin id) in ber Lage barauf zu ants 
worten, Die Gefühle weiche bie Etellung bes heil. Stuhis ber Regierung 
von ....einflößt, werben bon ber Regierung bes Slaifers vollftändig ge 
theilt. Eie hat den Angriff auf bie päpftlichen Staaten fo fehr bellagt als 
getadelt, und wenn bie erniten politiichen jaungen benen Deſterreich 
und Spanien damals in gleicher Meife Nechnung trugen, nicht geftatteten, 
mehr als es der Fall war, gegen bie eingetretenen Greianiffe zu reagiren, 
fo hat die Taiferliche Regierung nichts unterlafien bie Gonfequenzen bieſer 
igniffe zu begränzen. Das Drcupationscorps in Nom wurde under: 
weilt verftärkt, und der Bapft, welcher inmitten der Italien aufwühlenden 
Stürme ruhig in feiner Hauptflabt wohnen konnte, verbantte der Antvejen: 
heit der franzöfiichen Truppen bie Erhaltung eines Theils feines Territor 
riums, Die taiferlidje Regierung hat durch Acte, benen beizupflichten, wie 
ihgem eonftatire, die Regierung von... Teinen Anftanb nahm, auf diefe 
je ihre tiefen und unveranderlichen Sympatbien für bas Oberhaupt der 
Kirche an ben Tag gelegt, und wird bieß auch ferner thun. Die preläre 
Rage im welche ber heil, Stuhl durch die Umftände verfegt wurde, ruft bei 
den fatholifchen Nationen darum nicht weniger tiefe Befümmerniß hervor, 
und ba e8-für ben Frieden der Gewiſſen von Michtigteit ift Daß berlei Fra⸗ 
ven nicht allau lange unentfchieben bleiben, jo ift es ganz getoil Ara ber 
ferungen einmütbig zufammenzuiirlen um beren Clare ‚u vereinfachen 
und zu erleichtern. Immerhin halte ich es nicht für nuzlich bier das Ey: 
flem zu erörtern wonach die Staaten des Papſies und bie Stabt Nom 
Güter der todten Hand find, welche ber ganzen Chriftenbeit gehören, und 
Traft eines nirgends geſchrieben ftehenven Nechts über die Die - ide ans 
derer Eouberänetäten beherr ſchenden Rechte geftellt twerden. Ich befipränfe 
mich nur darauf zu erinnern dab bie älteften und neueften geihichtlicken 
Meberlisferungen dieſe Dortrine nicht zu vechtfertigen veumögen, und daß 
England, . Preußen, . Rußland und Exhiveden, von der Kirche getrennte 


Staaten, in Wien ganz unter demſelben Rechtötitel ala Frankreich, Deftere I 


vom 24 geſchrieben: Heutigen Nadrihten aus Nom zutolge leidit ver‘ 
fortwährend an einem Zußübel; uch Va ac ber Bar 
deſſen theilt jüch der Kranlheitsſioff dem ganzen Körper ınıt. 


ich, ii d Portugal die Vertraͤ terzeichneten durch we 
A Hay —* — ————— die er ec —* 
Gründe ber hochſten Angemeſſenheit — ich beeile mich dieß ausuſprechen — 
vereinigen ſich mit ben größten gefellſchaftlichen 


ereſſen in ber Ford 
Sa Da Dicipup Are a dm eh —— 
6 ierung des Kaifers in dieſer Beziehung feit; aber 


fie glaubt auch bap die weiſe Ausübung der höchften Autprität und bie Bus 
jtimmung ber Böller, in ben romiſchen wie anbertärts, die Grund» 
bedingungen für bie Dauerhaftigteit der Macht find, Die ernfteften Ges 
fahren, weldje heute die meltliche Macht des heil. Stuhls betrehen, 
— — em) I * bie De — 
i enwart entſpri 0 bleibt ie Bufun) 
Bedfeälen ausgefeht bie zu bannen “unfer aufri Wunſch Fi 
Dejlereeih und Spaniea, Sr... ... „ ftimmen mit einen aber 
fie geben night bie Orfammtheitder Mittel an, welche anyı ipären um 
fie gu vollbringen, und einige Erklärungen von ihrer Seite wären doch um fo 
notbtvendiger ald ihre Stellung gegenüber Jtalien_ unter einem gewiſſen 
Geſichtspuntt von jener Frartı abweicht. Wir haben es mit Bedauern 
ejehen daß die Feſtſetzungen von Villafranca und Zürich nicht ihre voll 
ommene Ausführung gefunden haben, und wir hätten gewünscht ba bie 
Monarchie beider Steiiten nicht umgeftürgt worden wäre nichtsdeftotvemi: 
ger hat der Gang ber Greignifie, tote fehr er auch immer ihren Wünſchen 
entgegen war, bie Regierung des Haifer nicht in jo unmittelbarer Wiiſe 
berührt wir die Höfe von Wien und Madrid. Dbne dem was geſchehen 
unfere Outheifung zu gewähren, ohne den neuen d der Dinge mit 
unferer Garantie ſchuhen zu wollen, hindert ung doch Fein dynaſtiſches In⸗ 
tereffe regelmäßige Beziehungen mit dem Hönigreich Stalien anzulnüpfen, 
und das Hinderniß feiner Anerkennung beftcht für und nur in ben mit den 
römischen Angelegenheiten zufammenbängenden Schwierigleiten. JR es 
und verzönnt zu hoffen daß Defterreih und Spanien von nun an geneigt 
sehen fi auf diefen Standpuntt zu ftellen, und ihr Eifer für den heiligen 
Stuhl jede andere particulare Erwägung zurüddrängen werde? - Dieß ift 
eine Frage welche ich mehr mir ftelle als ich fie om Ew. Excellenz richte; 
aber ber Bmweifel ſelbſt den fie erzeugt, und die Folgerungen welche baraus 
fließen, geftatten mir nicht bie Natur ber von der... ... Regierung vorge» 
chlagenen gemeinfamen Action fo eingehend zu würdigen als es ſeyn follte, 
Ih verhehie nicht, Hr. ...., baß,, in der Grundfat ber Richtinler ⸗ 
vention, welcper ben Frieden Europa’s gereitet, heute, wie vor zwei Jahren, 
jede Grwaltanivendung ausſchließt, nad unſerm Dafürhalten ein enger 
ufammenbhang zwiſchen ber Regelung der Thatjachen, welche die Lage der 
Ibinfel jo weſentlich verändert haben, und der der romiſchen Frage zu 
gebenden Loſung befleht. Die Regierung bes Raijer wäre daher jehr glüd: 
ich zu vernehmen dak Deſlerreich und Spanien es für möglich erachten 
ebenfalls in den einugen Weg einzulenfen der ihr, ohne neue — 
gen, zu einem pratuſchen Ergebniß führen zu follen ſcheint; aber fie ſieht 
nicht an — wenn auch nur borausfeßungsiweile — bie Verfiherung zu 
eben ba fie ihrerſeiis niemals einer mt der Achtung weiche fie für die 
nabbängigfeit und Würde des heiligen Stuhls empfindet underiräglichen 
und mit dem Ztoed ber Anweſenheit ihrer Truppen in Rom im Wiperipruch 
ftehenden Kombination ihre Zuftimmung ertherlen würde. enehmigen 
Sie c. Thouvenel.“ 


Meueſte Poſten. 

Zwickau. 25 re In voriger Nacht find in ber Statt Eiterlein 
32 Wohngebäude nebjt Hintergebäuten und Scheunen abgebrannt. (T. d. 
Dresbn.F.) 

Agram, 25 Jun, In der heutigen Landtagsſihung ſprach Garbinal 
Haulil bezüglich der ungerifhen Unonsfrage a aus: 
Ungarn folle rüber erllären, zu dem geieglichen Weg, den «6 im Jahre 
1848 dem Thron und Gıfammtöfterseich gegenüber verlaffen, gurüdtchren 
au wollen, ehe Grontien ſich mit ihm in Unterhandlungen einläßt, fonft fey 
ex für dem Antrag des Centralaus cuſſes. Biatarobic bertheibigt den An 
trag ber Agramer Vertreter; ber draugenden Umftände ivegen joll die bal- 
digfte Union mit Ungarn im Princip auegeſprochen bie Formulirung der 
Bedingungen jedoch bis zur Feſtſtellung des Verhältnifles Ungarns zu 
—— vertagt werden. Sagobar und Krenjavi ſprechen für den Ans 
trag des Gentralausfgufies. Bis jept Sprachen 20 Nebner; 59 find. bis 
heute noch vorgemertt, (W, DL, 

Ftume, 24 Jun, In ben Gemeinden Lic und Fencine Fam es wegen 
berweigerten Bertheilung der denfelben gehörenden Nationalanlehens: 
Obligationen An Gewalitgätigkeiten. Es wurde militäriiche Hülfe verlangt 
und = ah ne eine Unterfuhung angeoronet. (W. BL) 

B nein, 24 Jun. Wegen ungenügender Zahl anweſender Wähler 
blieb bie Wahl des erſten Tollegiums Slot ne erhielt 33 
Stimmen, Fürft Piombino 2 Stimmen. (R. 80 

Mailand, 25 Jun. Dir heuligen mPerfeviranga* wird aus Turin 
unde hat fig geſchloſſen; in Folge 
Vrranimortliäe ——— * a ahtenhiten, Dr, 9. Drgei 
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Verfonal: Nachrichten. 


amter. Defterreich. Dem Obertient, im 10. Inf-Segt. 2. Grafen 
D 8 A . gr. —— — = unteili. 
suite noberg Arkr. v. Bronber Remını ermanıit, 

— Württemberg. Der Hefmarfgall Graf —R — 


ernaunt. 

Mandeserhöhnngen. Mefterreich. Der Haupt, im Titler Gräny 
Yuf-Bat. D tejim ift im dem Adeleſend bes Kaiferflaats erhoben, mit dem 
Ehreumorte „Edler“ und bem Prädic, „ven Zamborfelb”; befgl. ber Oberſt und 
Commbı, des 2. Gen+Agte. I. Rudolph mit dem Chrenmworte Gbler und bem 
Vrübicate „vom Pris, feram ter Cectionsrath 9. Fiſcher ala Mitter bes 
Drbens ber eifermen Krone 3, GI. in ben Ritterftand, 

Ordeusverleihungen. Se. Moi. ter geniz von Preußens tem 
in auferorbentiicher Müften nad Verlin entfandten Latf. türt, Botihafter am aif. 
franz. Hofe, Bely Eddin Paja, tem Reiben MblerDrtem 1. EL; dem erſten 
Serretär der außerordeul. Mifion detſelben, Ali Bey, ben Rothen Abler- Orden 
3. &., und den Eerretüren Hahri Bey, Niza Effendi nnd Barin bet 
morflam den Mothen Atter-Orten 4. El.; dem gerichtediteciot Miebel und 
dem Dekan, Pfarrer nud Kreis. Scdul-Infpecter Tpiebe, beide zu Schloheu im 
Regierumgabesist Marienmerber, ebenfalls din Motken Abter-Ordın 4. Ei.; dem 
bisherigen Commonbanten von Köln, Beneral-tient. z. D. v. Gansauge, das 
Comihurkreug des Miriglichen Haue-Orbens vom Hohenzollern; dem kisherigen Chef 


ber Inpa’ibentvefeit Int Arien Generalmajor 

sresmmerlels va Ban Munnde 2. u ea —* eb 
I} * . Gtattpfarter geinl. 

in Nürnberg tas eg 1. GL. des Verbienft- Ordens am bean aaa 


dem — 1. Kübimenn —— 


Mr. Clavery, commis principale au Ministere des alfaires &irangeres 
ya Parie, Des Siterfreng bes Okdens vom inger Löwen, 

Srlausnig zur Annahme frei e Orden 
Dreußen; ber Dber-Etoatsaumelt F. Eh. Oppenboff bei bem Obertribumaf 
zu Berlin für das ‘von bem rd Arpalt-Deffeu ihm dert, Commantenr» 
I, El. tes Kanlis enbal'hen Gefanmbans- Debens Albert bis Bären; 
der Gommbdt. des ade ⸗Achie zu Ruß, Oberft v. Bentheim, für das Com - 
manbeurfreng, ber Haupt, d. Erefert vom bemielben Regi. file das 
des ihnen von bem Herog tom Gadlen-Keburg berliehenen Gritefliniichen 
Drbens. — SGannover: ver Gr. Oder -Medicineltath md 
benfaben berdehme Gemturkn 2, &L der Brpeil, Gaen » Ernchligen 

[5 ot ſceuz 2. El. bea lich Sachen » 
Hans-Ortene. — In WBürttembergs ber Commanbant des Lanbjä, % 
a“ —— ya Pe — IM a _ Sl dent 

Hofrath und Frof. Dr. Bunjen in ciber, nt. ruſſ. Steuis · 
leus · Otden 2. Cl. J ß 
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Die Spraheilanftalt in Münden. zaru"2 seine were ge aon mr eitan Spradahmnanik fir Une 


wachſene un) Erwachſene jeden Alters. 
Münden, ten 24 Jumi 1661, 


Ju tee Öffentlichen Anſtalt werden auch unbemittele Sprachteidende behaubeit. 14356] 


Dobann SHellermann, Ottoſtraße 11. 


Stuttgart. 


HOTEL DE RUSSIE, 


Oben genauntes Höfel, welches mit allem Comfort eingerichtet, erlaube ih mir unter Zuſichernug prompter nnd 


billiger Bedienung Hiermit höflichſt zu empfehlen, 
Table d’höte tägli 12%, Uhr. Diners à 
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In Unterzeichnetem ist erschienen und aurch alle Buchhandlungen zu bezichen : 


DAS VERLAGSRECHT 


mit Einschluss der Liehren 


VERLAGSVERTRAG UND NACHDRUCK 


nach den geltenden 


deutschen und internationalen Rechten 
mit besonderer Rücksicht auf die Gesetzgebungen von Oesterreich, Preussen, 
Bayern und Sachsen systematisch dargestellt 


von Dr. Oscar Wächter. 
In zwei Abtheilungen. 
Gr. 8. geheftet. 


senschaftlichen und 


jedem pra 
welche, auf principiellen 


Rechte (namentlich die Gesetzgebung von Frankreich, 
erschöpfend darstellte. 

Diese Aufgabe hat sich 
der den Gegenstand betrellenden deutschen. 
tur gestellt. 

Autoren und Verleger, 
bier ein vollständiges Handbuch über die das Autorrecht 
auch die Rechte der Künstler und Gomponisten, 


sche Eigenthum und der Schutz gegen unbefugte dramatische und musikalische 


Aufführungen begriffen ist. 
Stuttgart un Augsburg. 


11375) © ke if kei Otto Purfürft in Leipzig eriienen: 


Das homöopathiſche 


fl. 8. oder Rthlr. 4. 24 Ngr. 

Die Rechtsverhältnisse der Autoren und Verleger, namentlich das Verlagsrecht 
Autorrecht (literarisches Eigenthum), der Verlagsvertrag. der Schutz gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbildung entbehrten seither einer vollständigen wis- 

Brise hen Bedürfnisse genügenden Bearbeitung, 
‚rundlagen, alle betreffenden in den deutschen Staaten gelten- 
den Bundesbeschlüsse und Landesgesetze übersichtlich und umfassend abhandelte, 
und zugleich die immer wichtiger werdenden internationalen Verträge und fremden 
England und Amerika) 


das vorliegende Werk unter eingehender Berücksichtigung 
franzüsischen und englischen Litera- 
Ein treffliches Register erleichtert seine Benützung und erbuht seinen Werth. 
Juristen und Administrativbehörden finden 


Achnlickeitsgefeh. 


parts et restauration zu jeder Tageszeit. 


J. L. Waldschmidt, 


1197374] Bei Otto Meissnerin Ham- 
burg erscheint vom Juli d. J. n 


Das Staatsarchiv, 


SAMMLUNG 
der officiellen Actensticke zur Geschichte 
der Gegenwart: 
Thronreden, Manifeste, diploma- 
tische Noten und Depeschen, wich- 
tige Verträge und Gesetze, Adressen, 
Resolulionen etc. 

In fortlaufenden monatlichen Heften hı a 
von BE» K. Aeglidi und A, Klauhol: 

Preis 5 Thir. jährlich (für den halben 
Jahrgang 1851 21, Thir.). Alle Buchhand- 
lungen, ‚sowie alle deutschen Postanstalten 
nehmen Bestellungen an. Prospecte sind 
in allen Buchhandlungen gratis zu haben. 


; — In allen feiiden Bughanbumgen if zu 
Der Nationalverein 


in feinem BWirlen. 
Zu Nuy und Kronmen des beutfchen Belle. 
8. Tiy Nat. oder 97 Ir. 
Leipzig, bei Eh. E. Kollmann. 
En Vente chez H. Hübner & Leipzig. 
Schriften von I. Golovine. 
Reformen russen et polonaisen. 













N 2 Nor. 
betreffenden Fragen, worunter 

N R isti- Letires 
die Normen über das artisti * Au 

(220) Autocera 
» La Polog e 
3. @. Cotta'scher Verlag. Ephemerlides Bunnen. 18 \ 
Ze & La Bussie döpuls Alex: ie 


Bien Intentionne. 1 Zbit. 
Progren en Rumsle depuis Alex- 
andre ie Bien Intentlionne. ] Thlr, 





Sffenes Scndfhreiben an Dr. Jnftns Kreiherrn don Yiebig 5 Nat. 1433536] 
von Dr. von Grauvogl. Histolr> de Pierre IL. appele ie 
reis Rihfe, 1 iran 1 Tote. 15 War. 
— — Le frult defendu. 18 Ngt. 


Deutſcht Viertehjahrsſchrift 1861. 


Drittes Heft. 


S wUnieteichaetem iR ericienen und buch alle Budfenbtungen zu Beichen: 


Die erfte Abtheilung des dritten Heftes der 


Dentfchen Vierteljahrs - Schrift. 


Bierundzwanzigfier Jahrgang. 


Erfte Abtheilung. 


1861. (Juli — September) Nr. 95. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften zu BO Bogen fl. 12. oder Re, 7. 10 Rgr. 


Inhalt: 


— Deb- vor Genidisfrage. — Die Ahffge Ovpatkeen- Berfiherumgtickäifah. — Die Bifnkgaft und dab Eben — Der Einfuf des Wert · 


Gtuttgert, 
— gegenüber ter Seilergaſſe, iR fo eben 
kungen zu haben 
copographiſcher Führer 
in ben 


Alpen 


von Sefterreich, Ober-@teiermart, Sal; 
burg, eines Theiles von Kärnten —* Ziroi, 
it Mngade aller Orte im Gebirge, auer zet · 
euten Gemeinten, Schlöffer, Ruinen, Täler, 
Bade ums Abertenp ader ‚Sen, DR aut 
Drtentirung di 


Entworfen und — von 


ee Maschek, 


tegmipgem Officdal 1 8 im & © mitt, —2 


Reduction: —XX 
— 
— 30 fr. = Mate. 1. 20 Ren. 

Nach ben beiten Quellen von einem ber 
ausgezeichneiften Kuͤnſtler bes f. k. geos 

apbiichen Inſtitutes gearbeitet, zeichnet 
FA dieſe Karte ebenfo fehr durch Deutlichkeit 
als Vollſtaͤndigkeit amt. 


118] 


1 Im Rudolph — 6 #8. €. Univerfitätd-Buchbanblung in 58 


erſchienen und im aller Buch⸗ m 


Bas Salykanımer 


Eine Spgsisttarı ad deu Militärs 
Aufnahmd-Zeetionen, 
rebmeirt und auf 4t —— ven 


„at. 

m. Sffiekat im ft. ir ge — ‚gukiane. 
Reduction: 1 Tienerdoll = — Safer — 
oder 1: 149,000 Größe one Baplerrand: 8%, vOoede, 
1514” Sr In Umfslag beauem gefaltet ums mit 

einer — Reife Elteratur u 

Bien 1860. Brest fi. of. = 

Alte anberen biger erjhlenenen — 
diefer interefanten Gegend And er altem suis 
untietigem Material gearkeitet, 
n wen na. Mad bie —A Ser, 
jo in bie Seiginung bed Tumor Sefannten Bern 
auling mit @orgfalt burggefähtt. 
früßer if erfhlenen: 
Baden und feine Wıngebm 
damı Ausflage in die füpmwefti hen Ge- 
Dieb ne enden von Wieberöfterreich 
bis nad) Gyttenftein auf deu Schner- 
2g und Mariazell. 

Mit einer Karte, Gartontrt 1 f. = W Mer. 
wei Tage auf dem Semmering. 
eine lag die Gemmering- Alxe und Be 
Stantdeifentahn ven —— bis Mürjsue 
flag angenehm zu bereifen. 
Wanderungen demäsrten Quellen. 

Mit einer Karte, Gartonirt 1 f. = Rat. 








4340-41] In Commission bei Carl Gerold's Schn in Wi t bi 
BA P. in Wien Ist 50 «ben erschienen 


Reise der österreichischen Fregatte Novarra um die Erde 


in den Jahren 1857, 1858, 1859, 
unter den Befehlen des Commodore B. von " Wullerstorf- Urbair. 


Erster Band. 
Mit vielen zute und zahlreichen Holzschnitten. 
m engl. Leinwand gebunden. Preis 3 ‚Rthir. 


gr. 
Das Werk wird drei gleich starke Bänd fi 
—— wre ae 8 rke 'e umfassen, die im Laufe dieses Jahres 








„Anz ne — if, h eben 3 m —* —— —— 
böhmiſchen Kronlehen 
im Koͤnigreiche alte a ähren unb —— — bargeftelt 
ven Eduard Potros, ——— in ® 
Groß-Letas, Weheftet. 1 fl. 50 a 
—— Due ee Buchhaudlung (A. Ropfen) i in Münden iſt fo em e en 
Üeber das öftere Vorkommen äguivalenter Verhültniſſe 
‚unter den BeRaubiheiten der Mineralwäffer 
von ML. Lerfch, Arte in Machen, 
Elegant brofhirt. Preis 39 fr. 





4. ©. Sottaſcher Serlag. 


(4304) Bir —* den ae felgenber * eben 
in Luzern er Übernemmen und if 
biefefbe durch alle ncheablungen zu beziehen: 


Acne Studien und Gloffen 
zur Tagesgefhiäte 


Dr. Anton Bbitipp v. Segeffer. 
Bein euer Aufl. un 10 Rgr. 00.36 fr. 
legten Auſchauungen eines ſchevel · 
zeriichen — Staatemannes Über bie 
große æ Bolint werben — von Hifle 
ritern als tiefer —— Politifern mit großem 
Imt anfgeno werden. Bir baten ben 
Debit berfeiben Alemamınen, LEN Art Fr m 
Pubtienm zugängtih zu — 
einer etwas ob! 5 os ——— 
Ken volitit diefe Studien eine —— von geiſtorl in 
m enuwideln und Fe tiefenigen 
— — ft des Papftes = 


33 
GE. 





N Bedrfche Buchhandlung. 
sus Che Baghans Su —— PA erfgienen und 


Arte "Gänge. 


eue Folge 
Bon Dr. or Viſcher, 
Drofeffor ber re deutſchen Biteratur 


Drittes % 
gu: 3. geb. ‘Preis fl. 4. 30. od. 27 Nor, 
Diejes britte *8 wit meiden bie Neue fol; 
Britifer Bänge fih- zu einen Baub —— 
bringt meht ale bie verfprad, Es 
foßte mur bem zwei Kr che riilelu· SE 


Knauf als arb“ umb „Bernd 
über rg Mote* buch Wie — bie 


fi Überzeugen, Seiſt. ber 
——— — 


2912: 
2) Im Berfage der I. ©. Gotta'fden Vuchhandleug zu Stuttgart und Augsburg iR 


Dinglers 
Polytechniſches Journal. 


Inbatt: — re A Ni * Pre dt, %. £ Runfimeifler. — 
Die Aalerifte Mojcine von Wilcor Mit Mbsit. — Wegulator fle Dampfmofdinen x, von Hamm, 


Beesaniter in Gar ind. Mit Abbild, a en Ehe 8e — — 
Di abtud. — rat fülfen der Locomaot jer währen! jertbemegung ; 
—— An her Conken zb NertmefiCifeuhehn. Mit Abtitb. — Ueber em 


rend Woiyinfofem ‚Srication bon Muflihemm Cifen. — Ligen ans Drabt file Webre[gäfe Mit Abit. 
— Leber erg Säreingmafhinen; son Carl Maier, Mit Ash. — Ueb.r Wen der 
Salpeteriönte uud en*erer Stidfiofioryte in der Atmeipbäre; vom ©. Elodz — Enipeterprobe; von Fi. 
Reid. — Unter dem Giafnf melden Lie —— jr 2 
mentepung turdhgebender Sale antiken; ben 9. Eainte-Elaire Deville. — Unterfuchungen f 
famımen| tes Moheiiene und des Crahld; von E. Fremp. (Biete Abtenbiurg.) —  Urber bie 
zenuumg bes Goltes nnd Plating von dem Zinn und Astimen an) namen Wege, und über die Mebuc 
tion des Eifendlerivs durch bs Ylatin; von A. Behamp und €. Saintpierre. — Ueber bie Air 
wwentung des Riefelerebrdretes und des Alaunerbehybrat:s zum Enitalfen dee geläuterten Nübenfftes, und 
tie Möglicteit der Fallnug der Alfalien ans demfeitem; von E. 5. Authen in St — licher die 
Wirbiamteit der Kehienfilier bei ter Buderjobvieatien, mit befonderer Nüdgt onf die Abferption der Salze; 
von Dr. &. Stammer. — Weitere Verbarhtungen über das Anilinblan; von Perfog, 8. de Luynee 
md Salverat. — Ueber eim einfaches Miuel um das Autwitlern bee troderen Iudigo · Carmins zu ver · 
dinden un Dr. 9. J. Pobl Ir 
Miscelfen: ue er den Durchgarg. ter Wär meſttahlen vund Gafe, ven Magnus, — Regiſteiten - 
des Zberinomeler für Gaitenbänfer. — Das Aiden eines grehen Gasmefiert. — Leudtigatereugang in 
Kohtedten. — Die neuen Entredumgen darch de Speeteatanafyle. — Beriihren zut Er; von Btonge · 
farben; won I. Branbe — Barfahren zur Gofftapliatrcation uud zum Umarbeiten auen Stobie, 
nad &. Tomper in Leeden — Verwentung von Zunlored fait Wieopyd bei ber Wabricotiom des Otalcn, 
va W. C. Newton. — Stänflüger Blırofehr fie Title. — De Epedgrieben Egneitmafgine des 
Hrn. Yonis Merer in Darmfatt — Leer ten Thein gedan des Paraguay Thece; von Rammelsberg. 
— Einfiuß Deo Depfess auf tie Wenzüpreng; ven Deb. Earl Yeude. — Einfluß bes Harjes anf Die 
BWeinzäbrung; von Ebenbemjelben. = Garde z m Lezcichten ter deſſet, Ken u byf. 


. 

Bon diem alle ige ber it umfaffenden Journal ericheinen euch ferner wie bisher nenatlich 

i Um — Der ot Be aus 24 Heftem mit ettca 30 Zafeln Mbbibunge und im 
Kart 8 Here! beftchenb, mit einem volfländigen Gadregißer verfeben, madt für fi ein 
—— ans, und fohet bei den uchhendlungen und allen £ Bayer. Peftamtern nur 16 fi. ober 9 Thtt. 
10 Nor. Yu das Nbermement kaun ne fir ben gauyen Jahrgang eingetreten werben. 

Die Bertagsfandlung fann tem 


Polytehnifhen Journal 
ui Anti a tie al) ber Band 1 — 158 
semäßigteh Preife an men a ia Inteskenb Sim Ferie von 16 fl sic 
9 Epic. 10 Nor. zu n. f $ 
Neal: Index zu Dr. Dinglers polpteguifden Jontnal. Bon Band I—LXXVII 
oder 1—2ifter Jahrgang ven Dr. M. Steder. gr. 8. geheſtet. Preis 2 Rıblr. 
5 Nor. oder 3 ſi. 30 fr. . j 
— — 2on Band LXXIX—CXVI. Bon D. Philipp, Bibliothelar der polytech⸗ 
nifchen Gefellfpaft in Berlin. gr. 8. geb. Preis 27 Nor. oder 1 fl. 30 fr. 


Anlehen des Hohen Kantons Freiburg 
von [eds Millionen Franken, 
in Looſen zu 7 Gulden = 4 Thaler preuß. Ert. 


400,000 Lorfe in SI Eerien zu 9 Sie. Ragphlbat mit 33,81 810 raucs innerh ib 
53 Jahren. Tom 15 Detober Yen! az jährlich vrei Eerien- und dei Nummern Ziedur geu. Gewinne: 
80,000 — 30,000 — 10,000 — 30,000 — 20,000 Froncs ıc. 10. Der ges 
ringfte Breis fteigt von 17 France fucceffive auf BO Franc, Die Öcwinne find zaple 
dar in Kıeiberg, Bern, Yanfanne und in Arentfart 0, . 
Oftigaricns-Looie find cursmäfig zit beziebem du ch das Vautyand vom 
Moritz Sonneberg, 
Liebfrauenberg 39, in Sranfiurt am Main. 
Die Uitenruthia in Erlangen ladet ihre Philiſſer zu ihrem am 
19 und 15 Auguſt ſiautfindenden 2diährigen Stijtungsſeſte biemit 
. Fireumerich ein, Empfangefneipe die am 13 Auguſt. Um baldige Air 
* meldung wird Dringend gebeten. 
Erlangen, im Juni 1861. a 11397] 
(18 19) Subem id das munmsesr miter einer Vertusig debente, tumtans ae besgerichteie, mit 
Garten, Bären und allem wiluſcheneteeithen Ceaufett verichene 


„Hötel zum Brüsseler Hof“ 


dem reifenten ubleum jewehl ze Anfmahne Einzelnet ala gamer Ronnie auſe Lefte empfehle, bemerle 
ich ugieich daſi desfelbe in einer der belebieſten Sugßen der State, am nädflen au der @ abnen 
zugterrh aber auch in unmitlelbat übe teb Theaters, der Eritellhhen Gemalte Gallerie. des Inf 
vereint, ſewie wcrshiene Vergni. Zubenewsilikigteiten, dem Raſenten alfo in jeder 
Aeuehung sehr bequein geleam Sorte Deu de 

der is hot aid in Den 
ze ar zu deren, vie Lenſe 
Nice vor Ae ad 
Branffurt a u 











1485153] 


































jent oadenden durch «ine 


1 je x zu frelten, 


“io EKumdbert, 





auf bie Bavrgung unb tie — 
e 


Pi ei J. Nider in Gießen if fo 


yhologifche Briefe 
— ———— — 
Dritte an n er Aufla 
1 er —— 
Die 3 Müigeung (edle) aigen. m engen 


Belanntmachun 


(4357) 

4 Baut: Derlöfenftaft 
eir Alınyer Gtulnens W-ebrto und Maria Oarbara 
Mürtd/d Mbeleute von Maffertiildingen. 

In mebizer Derlafenizat in aus Georg Mitar 
MWürty vom Nuffizen, ges. am IEepte 12, 

lee: NS vor einem Jahre von Wien auß 

'ädren begeben kat, befen Mutentdalı aber pur 
untefannt IN, nad Teflament vom 13 Jun n 
jur Grtfgart berufen. 

Derfelte wirb dienen mit bem Bemerfen In Kennte 
ntb gefegt, dab für Ihn einftwellen ein Dormund zur 
Babrung feine: Recdie aufgeftellt wurde, und aufe 


gefordert 

innerhalb 6 Wochen " 
um fo gewiſſer ga entweder n —* eine 
aufinden, oter einen Dritten Dee es Imädtte 
gen, als außerdem tmelter® na Lage der Meten in 
ber Sasye vorgefabren mürte, 

Zuriel werben alle Behörden bed In · und Aus · 
landes erfudt ven dem Auſentdauu biefes eben 
Naa richt ander geben zu wollen, 

MWaffertrübingen, am 17 Junk 1861. 

Königli bayerifmed Tamdgerit, 
v. Merz. 


Evictal-Eitation. ud ren 


vom 9 2ärg 1905 verlieh ber Dsijhef Euead- bem 
@eorge von Ieefste das Gui Kladenderff von _&, 
Hufen at gern für MB mb fire männline Der 
feentens, und e& delehnie fpÄte- dur urtunde vom 
1 September 1381 der Blfwor Diarıin Kremer mir 
dem Gute die @ebrüber Trofgte: Lutwis, Ghriftepb, 
Srruftlan, Diauritud für Ach und ihre Ratfommen 
männliten Sefatettd, Dur Dertvag vom 26 Jumt 
1700 wertanfte der Faznemunter Arlebrit D. Irepate 
ven tem Lett 30 Dufen an Jefepb von Garner 
vali, Ama) Din 180 If der Befiper Liefed dedns 
(K lacienterff A.) Antreas von Garnevati, nur mug 
Pinterlaffung einer Toter, ber verchelitien Guts · 
denet Jeſerdine Barfsau, geberne v. Garnenail, 
verterten. Tiefe feine Mliodiatertin behauptet, eb 
jenen feine Tehnsrigigen Abfimmiinge männer 
Uinte dee Iofepd Den Farnevalu mehr am Leben, 
E23 werden tader auf Ihren Aniraz Lie etwa vor⸗ 
vandenen männliten NRattommen des Iofepb 
don Karnepalli, weise auf das Gut Klactendotg 
A. Lebntanfprüte au baben vermeinen, Merburt 
aufgefortert, fel&e fpätehene in dem 
am 11 Januar 18962, 
Vormittags I1 Apr, 
ver Herrn Kreitriiter @teiter am blefiger Gerichts⸗ 
Nöte amfiegenten Termine geltenb zu maden, 
wlbrfaenfaitd fle mit Ihren Anforüen prärtudter, 
das Gut wiatenderf A, ber verebeitmien Gurte 
deilger Jeſerdine Varfzau ale Muchtalsrein zu 
feeiem Eigentum zugeforechen werben wich, mb 
der na erfolgter Bräctnlien fih etwa erſt meldenbe 
Kebneberesilgie alle Ihre Handlungen und Diepes 
fitienen anguertennen und zu Übernehmen fyuldie 
in, von Ihr weter Mespmungategung ob Eyſad dev 
nebebenen Nuzumgen zu fordern dereatiat IM, forte 
bern ſih feristth nt bent was aldtann vom Gute 
neh vorganten were, benndgen muß \ 
wöffel, den 13 Juni 18601, 
Komigl. Kreidgericht I. Abtheilung. 


m ——— — — 
Gin thätlger junger 
Agentur= Gefud. ann ter Linsen 
tennt, febs Jahre bertfelbft In einem zröferen Ger 
fräte einen Dersrauendponten inne hatte, | einige 
gute Agenturen au erhalten, und fann bie befien 
Referenzen geben, Geſallige Ogerie deuede man 
unter BE. G. Rr.' 3905 en Me Grpeditilen biefeh 
Btatteß gu rigten. (4085-7) 


— nn 
(46 5L] Clcgante, erita feine und mobernfle 


echte Doppeltpanamahüte, 
das Erd 21, Nor. und 3 Rıklr. Preuß. Con 
ant; Patenpreis 20 Nihlr. nad 24 Rihir.; billigere 
Sorten a %y Mıbir, 14, Rihlr, IYy Rihfe. pmb 
2 Nıltr, das Erid, Werth das Cchefache; ber 
feude icp reren frankiete, mut Namen nd Ma 
terfebene Anfteage, auch nesen PoRvoriguß. Bei 
Arnapme vom Dpkeuten Rabatt. R 

©. Eld, Heienfir. 33 in Altona bei Hamburg. 


Z Google 


Donnerſtag Aufßerordeuntl. Beilage zu Mr. 178 der Allg. Zeitung. 27 Juuius 1861. 





Ueberfiht. 

Dr. Hurban und ber Slovalencongteß. — Deutihland. (Münden: 
Voftaliihes. Heiler contra ann, Neue Eifenbabnzeitung. Der 
Aefihetiter Bücher, Fremderzabl, Zur Birrfrage. Die Der. Hageliclag. 
Nürnberg: Deuiſches Sängerfefl. Hamburg: Brieflaften. Ein interefjan, 
ter Fall Kite. Das Handelögrfehbucd. Leipzig: Eine Verwahrung. 
Aus Firel: Eindrud ber minifteriellen Exllärung im ber Proteflantenfrage, 
Weitere Demonflrationen. Der Erlaf des Statihalters. Die gerichtlichen 
Schritte gegen bie Agitation. Der ErzberzopStatibalter und fein Ver 
bleiben. Einicreitender Behörden.) — Sch wein. (Benf: Die Niederlage ber 
waabtläntifchen Regierung. Kaiſer Napoleon angeblid, in — em 
wartet. Ein Ultimatum Mayim's) — Großbritannien. (Die Times 
über dad Programm der liberalen Partei in Preußen.) 


Dr, Surban und ber Elovakeneongreß. 

S Wien, 22 Jun. Die Wichtigkeit des Elovalencongrefies, ber 
am 6 Jun. d. J. zu St. Martin im Thurocyer Gomitat in Oberungarn 
Rlattfand, und feine geſchichtliche Bebeutung für bie Entwiclung dieſes 
Bollsftammes, für Ungarn und Defterreich, zivifchen tweld) Irpteren jener 
Songrrß viel zur Zöfung ber obſchtoebenden großen Stanitftagen beitragen 
kann und wird, iſt nicht allein von allen öflerveichifähen Tagesblättern, fons 
tern von ber gefammten beutfchen Prefie dadurch anerkannt tworben baf 
alle Zeitungen biefem ſlaviſchen Nationalereigniß ihre Aufmerffamteit aus 
wandten. (8 bürfte daher auch Interefie gewähren ein Charalterbild je 
nes Mannes zu entiverfen ber, wie ex jeit Jahren der Leitſiern des jlobar 
tischen Bolles getvefen, auch in bem Iekten Congteß am meiften unter allen 
politifcen Führern hervorragte, und nicht allein bie Liebe feiner Freunde 
zu ihm new erftarlen machte, ſondern aud) die volfte Anerlennung und 

i i Antagoniften einerntete. Dieſer 
Mann war der bereits ſeit langer Zeit zu einer hiſtoriſchen Perſonlichteit 
getvorbene ſlodaliſche Pfarrer Hurban. 

Hätte auch Baron Revay nad; dem Schluß der erften Sihung in Et. 
Martin nicht laut die ſchmeichelhafle Heußerung abgegeben: bie Rebner 
des Slovatencongrefies hätten fi) als fo tüchtig erprobt daß man ihnen zur 
gefiehen müfle fie Tönnten in jedem Parlament ber Welt auftreten,“ fo 
würde bod) die Berfammlurg, würbe bad ganze Bolt der Elovaten gewußt 
haben baf Hurban ein Mann, eine geiftige Poteng fep, die jedem Wolf, 
jebem Parlament pur Bierde gereichen müßte. Der Gongreh von Et. Dar 
tin geftaltete ſich zu einem neuen Glanzunkt im Leben 
Ahlen Tem Der ungerike Sendung der Ha ve Sn 5 0 

fehen. zum m. ur⸗ 
den Standpunlt von 1848, b. h. „den Galgenft 


5; 


ee 
itiſchen Epoche Großoſterreicht das Diplom vom 
— mit Mole east der Elobalen“ 
näher belannt machen. . e 
Dr. Joſeph Muoflatv Hurban Reht im fhönften Mannesalter. Sein 
Aeuheres qcharalteriſirt ſich zunächft duich eine beſcheidene, ſteits würdige 
Haltung, feine Phyfiognomie hat einen weihevollen Exnft, ber ihn ſogleich 
als den begeiftexten, fireng moraliſchen Seelforger nicht nur erlennen läßt, 
ihan mit [ympathifch zwingender Kraft bie Herzen getoinnt. Rommt 
ex auf fein Voll oder auf das ebangeliſch· lutheriſche Shriftentfum, bem er 
angehört, zu fpredhen, ſey es im Areife feiner Freunde oder öffentlich, fo er- 
hebt fich fein Haupt, jein Untlit leuchtet bestlärt, feine immer Träftige und 
fonore Stimme twirb weich und melodiſch, fein Vortrag Binreißenb und ber 
zaubernd. Mobur? — — poeſievolle Bilder 


meiſten i 
und Originalität feiner Auffafjungen, fondern feine Hery 
lichteit und Janigleit ſowie durch bie unentwweihte Reinheit feiner Gefühle, 
Das ift dad geheimnißvolle, das erobernd und bezwingende Element in Hur- 
band Reben und Befinnungen. Diefem tonnten auch bie Herren b. Syentis 
er a a he 
's 

Die — wir möchten jagen bie Religiofität feiner Liebe zu dem 
verlannten, politiſch vermadjläffigten und body fo begabtem Volk, bie jedes 
feiner Borte mit wahrem Heiligenfchein umfließt — das iſt s was Hurbans 
Begeiſterung unmiberfiehlich macht. Er till mit dem ſlovaliſchen Voll 


H 





nicht egperimentisen, er forbert von jedermann nur ywei Dinger’ „Ent 
Peg mir nicht —*5* und enichriſtlicht es mir nicht?" - Er hat 
a genug büftere Erfahrungen gemacht, um beides befürchten zu 
dürfen. Daher leuchten diefe beiden Ideen wie ein Doppelgeftirn durc 
alle feine theologifhen Schriften, denen er auch das Doctordiplom honoris 
cause zu verdanten hat, und durch feine politifchen Heben. Es war am 
stoeiten Tage des Congteſſet, auf der Tagesordnung ftand die stweite Lefung 
bes Darner ſchen Antrags, jedermann durfte Amendements vorbrin en da 
las Hurban feinen Antrag in Berug auf bie Solidaridat der Slobalen mit 
allen nichtmaghariſchen Vollern Ungarns gegen jedwede Unterbrüdung, 
namentlid) aber „wenn die Brüder Magharen bie nichtmagyarifchen Stämme 
verfolgen jollten.“ Hr. v. Syentibanpt bemerkte dagegen: es feh bief ein 
Biberfprudh; beſſer Hänge e8: wenn bie iſchen Geſete und bebrüs 
den follten.“ Unb Hurban fuhr fort: „Und nicht bloß has folidarifce 
Haften Eine für Alle, und Aler für Eines der nihtmagyarifden Bölter 
fordere ich, fondern auch daß ein Geſetz gebracht tverbe welches im Fall 
nationaler Unterbrüdung das Auswandern in Maſſe geftattet.” Das 
Publicum verftand wohl wo dieſe etwas braftiiche Idee binaustwollte; 
Hurban erntete damit zwar keinen Beifall, aber auch kein Mißfallen. Es 
war Berneinung was fi) chaotiſch hören ließ, aber nicht aus Unwillen, 
fondern aus dem gutmüthigen Optimismus der Slovaken ftammend — 
gleihfam ein Ruf des Staunens darüber dag Hurban gegenüber den cons 
ftitutionellen Ungarn noch Peifimift ſeyn fann. Während einige Augen 
blide lang zwiſchen mehreren Herren laut darüber geftritten wurde ob bie 
Stovalen je zur Austvanderung bereit feyn würden, fprang Hurban ben 
feinem Eig auf und rief: „Wiel? Ihr zweifelt an meinem Volk dafı 8 
endlich nicht lieber den Wanderflab ergreifen ale die Etlaventette des lehiten 
Vierteljahrpunderts noch länger ertragen twürbe? hr täufcht euch Jch 
bin nur ein armer Landgeiftlicer mit 400 fl. jährlicer Einkünfte; ihr 
Magyaren habt mich zum Galgen verurtheilt, Bad) hat mich unter poligeis 
lie Auffiht geftellt, aber twenn’s dazu kommen follte, fo führe ich aDein 
50,000 Mann aus dem Lande bes nationalen Todes in ein Land das und 
das Leben gönnen will!” din 

Hervorragend unter allen tvar Hurban am Tage bed Gongrefies 
in feiner längeren improbifirten Rebe für den Darner ſchen Antrag; * 
mertwurdig iſt daß feine Rede nicht einmal in ihren Hauptgedanlengruppen 
fi dem Gedachtniß der Buhörer einprägte. Bon allen Seiten forderte 
man ſich gegenfeitig zur Reproducirung feiner Rede auf, ohne dah leftere 
jemanden gelungen wäre. In ber That wird Hurban felbft in B.rlegens 
beit ſeyn gegenüber der becretirten Drudlegung aller Reben, denn felbft 
ben ſechs Notaren vergieng Hören und Sehen; man legte alles auß ben 
Händen, alle verfchlangen ben labenden Strom der Hurbans Lippen ent« 
quoll; bie Herren zitterten, es war ein füher Schauer. Man hörte feine 
einzelnen Jdeen, nein, es war als fänge ber Genius eines gefnedhteten 
Volles ein Klagelied, welches zugleich eine Auferfiehungshymne war! 
Nicht unmittelbar für den Daxner ſchen Antrag plävirte Hurban, fondern 
eigentlich für den großen heiligen Antrag bes göttlichen Weltplans, in 
welchem jedem Volle Leben und Entwidlung zugetheilt iſt. Ihn fo wie 
den übrigen hervorragenden Mitgliedern bed Congreſſes fiel nie auch nur 
ber Schatten des Gedanlens in bie Seele, ſey es bie nationale Sache übers 
haupt, fey es inäbefonbere die Sache des Congreſſes, als Mittel zur Res 
action gegen bie Gonftitution und gegen Ungarn überhaupt anguwenden. 
Vielmehr betonte man öfters daß eben die Slovalen das Vaterland und 
die Freiheit mehr lieben als die Magyaren dieß tbun; denn die Siovafen 
lieben Ungarn, obgleich e8 bis zur Stunde fie fliefmütterlich behandelt hat. 
Die ganze heilige Wehmuth eines nie fi), immer nur fein Bolf Liebenden 
Herzens ſprach aus Hurbans großen blauen Augen, als er einmal im 
Freundestreiſe feinen Schmerz darüber ausbrüdte daß fich einige Slovalen 
auf bem Congreß herbeilichen „ben Intereſſen eines fremden und nicht ihres 
eigenen Bolles zu dienen.” Die Hausgenofien des Menfchenfohnes waren 
feine einde, fagte er. Und glauben bie Herren des Feindes Achtung ger 
twonnen zu haben? Nun, man frage bie HH. Revay, Jufl, Syen : 
wer größer und adhtunggebietenber bageftanden, ob Hurban ober Balarit? 
So viel ift Thatfadhe: fo oft die entſchieden ſlobaliſche Pattei geſiegt Kat, 
3 ®. bei der Wahl bes Präfitenten, bei dem Ehrenvotum weiches dem 
berbienflvollen Martyrer Hodeza votirt wurde, bei bem Darner'ichen Ans 
trage, ba waren bie HG. Palarik, Dohnanyi, Juſt und Syentivanyi im 
gegnerifhen Lager. Und wo dieſes flegte, da waren bie burdy Wort und 
That bewährten Männer, Hurban, Francisci, Darner, Kaliucſak, Gore 
vath, Morancfit, Mudrony und viele andere bie Befiegten. 

Der Congreß von St. Martin bleibt epochemachend. — man 
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ſich darüber nicht, tweber in Peſth noch in Wien! Nie ift bie Slovalei in 
fo compacter Maffe aufgetreten wie jet. Und was war ihr Embryo? Der 
10 Mai 1848! Da lamen ungefähr 25 Geiftliche, Lehrer und Stubenten 
in Ey. Milloe zufammen, unter dem Präfidium Hadega'. Damals ver ⸗ 
— — V ng 
in! on; aus bi ‚Hunderten. 
vl wie hur ban. Francie ci Darner, Czochius Moranchil, im 


danpi 

getvaltig ift die Macht der öffentlichen Meinung. Die datholiſche Geiſt 
fait war durch Geticar, Vongrach Otſzag, Plofig, Zavodnit. Hiroſch u. a. 
vertreten. So viel iſt gewiß, bie Slovalen fann fine Macht der Welt 
weder germanifiren noch magyarifiren. 


Deutichlaud, 

ED Münden, 24 Jun. Hier geht bad Gerücht: man beabſich· 
tige in maßgebenden hoben Kreiſen den Aeſtheliler Th. Viſcher von Zurich 
auf den durch Safaulg’ Tod verwaisten Lehrſtuhl an hieſi zer Hochſchule zu 
berufen, jedoch habe fid mehrfacher Widerſpruch in der Facuktät erhoben, 
IR es nicht Chrenſache ben größten jehi lebenden Kenner und Defi⸗ 
mitor des Schönen endlich feinem Waterlande wiederzugeben und ihn 
on ben rechten Platz zu ftellen? — Die Fremdenzahl ift hier bereits 
eine ſehr beirachtüche geisorden. Mündyen wird jährlich mehr zum Siells 
dichein der Touiiſtenwelt. — Auf ciı Werk, „die Bierfrage in Bayeın,” 
das eben bon der Lindauer ſchen Buchhandlung au’gezeben wird, und von 
einem intelligenten Fachmann geſchrieben ift, will ich Sie kurz aufmerlſam 
maden. Es macht fih als eine erjhöpfenbe Abhandlung über biejeibe 
geltend, und kommt „bei @elegenheit bes fünfiisjährigen Jubiläums des 
Bierregulativß bon 1811“ gerade vedht, da tie Vierfrage demnäcft in ber 
Kammer zur Sprade kommen wird. Die Schrift gibt auch ſehr intereffante 
Hiftorifge Aufiplüfie über die Eatw dlung der Bierbrauerei in Bayern, und 
tommt zu dem Sqluß dab man das Regulativ je", zu feinem Jubiläum, 
fallen lafien und ber freien Tage ihr Recht neben möge. Es iſt in ber That 
ein beagtenäweriber culturgeicichzlicher Beitrag zu einer Frage deren 
Löfung herangerfdt iſt. 

= München, 24 Jun. Unfere Dper wurbe in jüngfter Zeit durch 
gwei bedeutende @äfte erfufcht, deren Auftreten von Beifaleftkimen be: 
gleitet war, Wenn wir bei der Primadonna Lagrua nur eine europäifde 
Barüpmtheit zu erproben und zu beftätigen Gelegenheit hatten, fo find wir 
nunmehr behülflid den jungen Auf bes bierundgiargigjährigen Tenors 
Sähnorr v. Carolefeld, als ken eines Helbenfängers wie er ſeyn ſell und 
muß, erft zu begründen. Ropficüttelnd bedauert das Publicum baf es 
durch den Gifer einer allzu jhuarzfihtigen Hofharge um einen nit ger 
wöhntigen Genuß gebracht wird, indem biele bie bereite durch bas Probens 
ftabium gesichene „Stumme von Porsiei” unmittelbar vor ber Aufführung 
tegen mertliger Anſpielung ouf die jüngflen nenpolitanifcdhen Vorgänge 
don Repertoire hinwegcenfitte, Der Fall wirlt um fo flörender, ba unier 
Dpamz perioire duich aberinalige RÜdjäligkeit unferes maderen Baffıfen 
Lunyenann in bie Folgen feines bifannten Eſſenbahnunglüds in mibliebige 
Beigränlung geraibe < ifl. — Geſtern gertrümmerte ein mägjliged Hagel 
witter die größere Mehrzahl der nach Weſten ſchauenden Fenſterſcheben. 
Der Siaten welcher auf ben der Stadt zunägfilisgenden Fildern ange 
zidtes wurde ift ſehr beträdhtlig. 

ER München, 25 Juni Der in ber Außerordentlichen 
Beilage Nr. &6 gemadten Anregung, die Abholungäflunden der 
in den Stabtbriefläjten niedergelegten Briefe zu veröffentlichen, wurde 
von tem loniglichen Oberpoftamt dahier fon vor ein paar Wo, 
en entiproden; an einigen Drien fahen wir biefer Tage die 
betreffenden Maurranfhläge aber von muthwilligen Händen wieder 
abzesiffen. Nach diefer Belanntmachung werden die Briefe täglich 
fünfmal abgeholt, viermal am Nadhmittag, dagegen nur einmal Vormitı 
tags zwiſchen 8 und 9 Uhr. Hiernach müfjen alfo bie Briefe welche mit 
den Koit,, bejiehungsterie Perfonenzügen um 11 und 11%, Uär vom bier 
neh Augsburg und Landehut toeiter befördert werden wollen, ſchon volle 
wer Stunden vorher in bie Brisfläften gelegt jeyn; da der Saljburger 
Roftzug ſchon um 10 Uhr von bier fortgeht, fo ift bie Abholungsftunde 
von 8 bis 9 U;r zwedmäßig, aber für die beiden andern Züge iſt bie Frift 
zur Brieſeinlegung tod eiwas zu früb; für dieſe beiden Routen dürfte 
weht noch eine zweite Abhelungsfiunde im Yaufe des Vormittags, etiva 
von 9 bis 10 Uhr, angemefjen fern, Bor & Uhr Abends fellten am aller: 
wenigften in ben Sommermonaten bie Etabtbricfläften abgeholt werben. 

— In den Beamtenkreifen, und auch im größern Publicum, madt Hair 
Vers Broſchure gegen den General Vergwerldadminiſtrator fehr großes 
Huffegen... Yan firht es der Fugſchrift an daß deren Verfaſſer noch 
manches im Ruckhalt haben müg und noch nicht alled Pulver verſchoſſen 
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hat, Bei ber albelannten Ehrenhaftigeit beifelben, 
um Unlerſuchung nachfuchte 


welde, von Dr. Wilhelm Rod 
dem Profpect gemäß nicht bloß ein Spredjaal für tiffenfhaftliche 
rungen fepn, fondern namentlich aud) das Publicum mit dem 
Verlehrs, indbejondere des Eifi 


Nürnberg werten 162 Städte vertreten 
4 Aterf 37, 


* 


Sru 46, 
Dettelbach 14, Dittenbeim En ei et 
), Ewa: 2 ge A 
— Eienbap 1, Gogeafeiden „ ‚Beanlfurt (16 Bed 
ine) 148, Mriecherg (Bayern) 10, ft 
brud 16, Börlig 12, Gerha 85, i 
Gun; 2%, Hef 32, Hiltpotifteim 13, Deilbroun d, Sell 14, EN 
b 6, Hersbrud (3 Bereine) 85, Dermannſiadt 3, ——— 5, 
L Heibelberg 4, Immenflabt 7, Iicht 12, Kelhem 14, Kiel 18, 8 
Kamen 23, Kafentorf 4, Kahla 4, Klinyelsau 10, Koburg (2 Bereite) 119, al 
44, Kulmbach 33, Karlörube 11, Kronach 24, Konflany 33, Krmmitica 
Lanvegut 44, Ynbrwigaftabt 8, Lauf 28, Laufen 6, Loht 23, Ludwigeburg 4, Kai 
vüsrd (2 Vereine) 14. Erle ten, 14, Lichtenau d, Li dad, Lam 80, 
(5 Bereime) 143, Doesurg 12, Mühltert 8, Marftbeeit 12, Wiuretpeim 13, 
heim 30, Hauudoerijch Minen 6, Megteburg 31, Milnchbere 22, Weihen 
5, Meran 26, Nördlingen 16, Neunburg v. W. 17, Neul aD. 28, 
Habt a, W. 16, Neuflatt a. D. 14, bt a. A. 23, Neufladt a, 
Neuftabt a, d, Orla 2, Nürnberg (10 Bereine), Dftenbah 14, Dei 
Dbermgenit 4, Blauen 27, Peaniy 10, Pachſennat 12, Poſſau 48, P 
Kofed 20, Reibenburg 25, Ruzolftatt (2 Vereine) GH, Rebteig 17, 
Negeneburg (3 Vereine) 86, Worb 20, Siuttgart 32, Subl 24, Star 
——— 33, —5 3 60, Steinbähl kei Nürnberg 27, Staffel 2 
fingen 15, Scillingefürt 22, Schaucuſteiq 10, Schwwabach (SVerciuch 80, 
Scwatrnlinden 21, Edweinfart..., Suljbad 27, Schwerin 21, Eier 2, 
Saljungen 4, Speher 14, Stein 5, Zrofiberg 5, Thannbaufer 19, Traunftein 7, 
Thierften 4, Thuruau 4, Um (* Vereine) 40, Ufienheim 8, Bitebofen 10, Wiet 
baren 12, Weiffenburg 36, Wirnfiedet 43, Wien (2 Vereine) 60, Weilbeim 
Winpeeim 32, Weiden 19, Wertheim 17, Weismain 13, Wlizdurg (2 Vereine) 164, 
Wendeiftein 4. Im ganzen dIYO Ehnger, 

* Samburg, 22 Juni, Es iſt faum glaublih, und ben 
noch wahr, daß in unferer weit ausgedehnten Stadt zur Bequem 
lichfeit für das correipondirende Publicum noch immer Fine Brieftaſten 
egiftiren, bie zu verſchie denenmalen bes Tags, wie das in ben meiflen am 
dern und häufig fogar in Meinen Städten der Fall ift, ihres Inhalts ent 
Lodigt werden. Wehhalo man ſich bei uns zu einer folden Ver 
nidt entſchließen Tann, die manchen weiten Weg umb viel foftbare Zeit 
erfparen würde, bleibt jedermann ein Geheimniß. Indeſſen ſcheint es 
doch als toll: man nad) und nad dem Publicum eine Heine Erleichterung 
verichaffen. Wenigſtens bat das preußiſche Oberpoflamt feit dem 19 d. 
M. einen anſehnlichen Vrieffaften an der Front des dem preußiſchen 
Slaat zugehörenden Haufes angebradt, in welchem ven früh bis Ipät 
Abends unfranfirie und mit Francomarlen verfehene Briefe gelegt 
werden können. Hoffentlid Folgen biefem erften Brieftaften bald mehrere 
andere in den verſchiedenen Stabtikeilen und Vorftädten nad. — Unger 
twöhnlides Aufſehen erregt hier im Publieum bie ſchon vor einigen Tagen 
erfolgte Abreiſe des Polizei Actuarius Dr. Bobert mit einem Poliyeibeams 
ten nad Paris, welchem bald darauf ein angeſehener biefiger Rechtsan 
walt folgte. So viel bis jet über tiefe Miffion verlautete, handelt es 
ſich um bie Empfangnahme eines in Paris zur Halt gebrachten gebornen 
Hamburgers, der längere Jahre mit einem inzwiſchen irrfinnig geworde⸗ 
nen Vruder in Mexico lebte, und mit diefem und deſſen großem Vermoögen 
gegen den Willen ter Familie nach Paris abzereist war. Man gibt das 
der Familie des Irrfinnigen zugehörende Bermögen auf mehr als gwei 
Millionen Mark Banco an, und muf doch wohl Grund haben die Pro 
cura, welche ber Bruder des Griftesfranfen in Mexico erhalten hat, nicht 
für volfommen rechtegültig anzuerlennen. Nah allem was man hört, 
lann die Sache beitwicelt werben, und bürfte jedenfalls zu einem bödft in ⸗ 
tereffanten Procek führen. — Die Hitze hat bei uns feit einigen Tagen 
eine bebeutende Höhe erreicht. Abfühlende Getvitter blieben uns bis jeht, 
ungeadtet vielfad) brohend ſich geftaltender Wolfenbildungen, fern. — 
Das Handelsgeſehhuch, welches der Heidelberger Handelstag entivorfen 
und das bereits don ben meiften beutichen Regierungen gutgeheifen tor 
den il, wird uns noch viel Kepfweh derurſachen. Nicht bloß tie hiefige 
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Raufmann! gegen einzelne barin befindliche Paragraphen Ich» 
hafte Eintvendungen, auch im ber Burgerſchaſt erheben fi) leibenfchafts 
liche Stimmen für und gegen Einführung desſelben. ie ſchon bemestt, 


res nicht aufgeben will — 
in mancher noch viel ſchwierigeren Frage ein Austunftsmittel zu entbeden, 
das zur Ausgleichung und zu befierer Einheit führt. 

* Reipzig, 24 Jun. Ihr ** Gorreiponbent berichtet Jhnen 
unterm 20 d. M. daß bie Kirchen» und Schulinfpection die Gtabt- 
verorbneten aufgefordert habe ihre Mitglieder nicht lutherifcher Confeſſion 
bei Kirchen» und Sculangelegmpeiten nicht mehr mitwirten zu lafien. 
Das muß jeder nicht beffer unterrichtete Leſer fo verfichen, ald wären bie 
nicht ed. lutherifhen Mitgliever jened Gollegiums nach beftehendem Recht 
zur Mitwirtung in obigen Angelegenheiten befugt, und als follte hierin 
eine Menderung gemadt werben. In Wirflichteit verhält «8 ſich gerade 
umgeleft Die Siadteordnung bon 1832 unterfagt $. 276 den Dts 
gliedern ber fläbtifchen Gollegien alle Mitwirlung im Kirchen · Schul / und 
Sufrunge ſachen einer Gonfeffion der fie nicht angehören. Und es waren 
die Stabtverorbnetem welche eine Aenderung ter beſiehenden Dibnung an 
firebtem. Dieſem Aenderunge verſuch wurde Widerſpruch entgegengefegt. 
Menn nun „Zniolerany“ darin läge, jo fäme fie in erfier Linie auf Rec: 
numg ber feit mahegur breißig Jahren beſtehenden @ejehgebung. Lehtere 
Scheint und jedoch dieſen Vorwurf nicht zu berbienen, tm Gegentheil nur 
die Parität zu garantiren, fofern fie berhütet daß Mitglieder irgendeiner 
andern Gonfeiften in ben fläbtifden Gollegien maßgebenden Einfluß auf 
Kırden:, Schul: und Stftungsjaden der ed. lutheriſchen Gemeinde üben, 
während bie Autonomie ber rðmijch · laiholiſchen. ter teformirten, ber beutich- 
Batyolifgen, der iſtaeliuiſchen Religionsgemeinichaft ohnehin geſichert üft, 
und von Geluſten nad Emmiſchung vom Seiten ber evangeltichen Ges 
meinbeglieber michts zu befosgen hat. 

-s Aus Tirol, 23 Juni. Die Betroffenheit des Alerus 
über tie minifteriele Beantwortung ber Zuuerpellalien von Pfret · 
ſchner und Genofien iſt außerordentlich. Viele klawmern ſich wohl noch 
an bie Hoffnung welche ihnen ber Vorbehalt einer weitern Würdigung ber 
Frage übrig läßt, ſobald biejelbe in verfafjungsmäßiger Form zur Vor ⸗ 
lage tommt, und wir haben daber zu getwärtigen baß bei bem nädften Zw 
fammentritt bed Landtegs ber leidige Kampf ſich erneuern wird. Bir be 
Hagen bieß in ber Borausfiht man werde Sorge tragen bie Gemüther 
bis dahin nicht zur Ruhe kommen zu lafien. Durch bie Berbitterung, 
durch bie Beſchafugung ber Einbitdungefraft mit eriräumten Gefahren 
‚at man es biöher erreicht ba eine unbefangene Auſchauung ber Sache 
im Bolte feinen Boden gewinnen Tonnte, Snvem man ſich dieſ r Stims 
\ mung auqh für bie Zulunſt verfihern wird, bleibt-ber Ftiede bei Landes 
auf lange Zeit hinaus geftört. Zwar find die Behörden angewieſen wei⸗ 
| teen Hgitationen enigegenjutreien, allein die gefährlichfie Stätte berfelber, 
der Predigtftuhl, iſt dem weltlihen Einfluß auch am meiſten verſchloſſen. 
Die gegenwärtigen Leiter ber Bewegung ſind auch teinestorgö gewilt fo 
Teichthin vor dem Miniſſerium die Segel zu ſtreichen. Ihr Organ, bie 
„Tiroler Etimmen,“ bad ſich darin gefällt die von ihm geführte Agitation 
einfad) twegguläugnen, erllärt unmittelbar nad} der Mittheilung der mini 
flerielen Eibffnungen daß es nunmehr noch; ziveier grokartigen Kundge · 
bungen des Landes bebärfe, eiſtlich um bie Regierung über bie „eigens 
| Ahümliche Bewandtniß· ber tirolifden Agitation aufzullären, und dann 
| um gegen bie Abberuſung des Erghergoge-Statthalters zu proteftiren. Ei 
ner andern Drmonfiration, im großen Styl und zugleich im tiefften Ger 
heimniß vorbereitet, tritt ber Erzherzog felbft entgegen. (S. die geftrige 
Az. Big) Ein Ereiben des Erpherzogs in bem gleichen Sinn ift auch 
an die Bıidöfe ergangen — Der amtlidje „Tiroler Bote“ hatte vor lur ⸗ 
zem bie Nadricht daß bon den Etrafgerichten gegen einzelne Theilnehmer 
an den Agitationen Schritte eingeleitet werben als erfunben bezeichnet. 
Nun wird die Theiſache vom Etaatöminifter in feiner Beantwortung der 
Interpelation mit Anführung eines alles in Vorarlberg ausbrüdlich 
beilätigt. Nicht minder getoiß ift es be ſchon im April d. J ein Gericht 
Unlap fand gegen ben Prediger einer Gemeinde im Bintſchgau, der die 
neuen Minifier ala „Freimaurer“ und deren Geſetze mit einem nicht wie 
derzugebenben Wort beyeichnet bargeftellt hatte, einzuſchreiten. Wird der 
„Tiroler Bote“ vieleicht auch dieſe Nachricht als erfunden begeichnen ? 

# Xirol, 25 Jun. Belanntlid; haben unſere Agitatoren, nachdem 
fie Üfreh anderweinigen Stoff in allzu üppiger Verſchwendung berivirth: 
f&aftet, zu dem Mugen Mittel gegriffen eime Riefenprfition ym das Ber» 
bieiben bed, Erpherzo,8 Karl Ludwig auf bem Stauthalierpoſten von Tirol 
in Umlauf zu fegen, ba fie hiebei voraus ſichtlich auf die ergiebigfte Ernte 
hoffen, und fhließlich dieſe Angelegenheit wieder mit der „Religions frage“ 
in Berbinbung biingen fonnien. Aber man hat höchften Drie bie Bebeu- 





geht mir die Mitikeilung ber bucdplauchtigfte ring, fo hoben Werth , 
ex auf die-Syınpathien eines wadıen Bolts legt, iejed Vorgehen det 
Agitatoren auf bad eniſchieden ſte mipbilligt, ba er darin eine Demon! . 
gegen bie Regierung der. man jeinen Namen zum Vorwand ‚und 
zur dolie geben möchte, während er an den hoben“nientionen ſeines Taifer: 
lichen Brubers, und i a dom 8 April f n 


tritt, Zönnen jedoch auch den Wunſch nicht unterbrücken Dep 6 Teine Ber 
hörbe ſich verleiten Laffe in unmäßigem Dienfteifer jegt um das zu viel zu 
ihun um tas fie bisher zu wenig geihan, und etwa durch boreiliges Ein, 
greifen dem naͤchſten beſten Polterer die tnberbiente Ehre des Martyrer · 
thums zu verſchaffen. Bleibt nur die Stellung der Regierung und ihrer 


mädtigften Wirkungen hervorzubsingen 


fteigen zu laſſen getvußt hat, } 
für die Autorität der Agitatoren, Durch dieſe Bemerkungen wollen wir 
aber nicht fagen daß wir bie Unterſuchungen nicht gerechtfertigt finden, ber» 
gleichen gegen Dr. Delz in Feldlirch und gegen ben Gooperator A. von Schlan ⸗ 
ders in Meran eingeleitet find, n 


E⸗wen. 

. Genf, 22 Jun. Die waadtländifhe Regierung bat alſo in der 
mehrerwähnten Angelegenheit ber Weftbahmactien eine entichiedene Nie ⸗ 
derlage erlitten. Der große Haih fahte am Mitlwoch einftimmig folgen» 
ben Beſchluß: 

„In Aubetracht daß die im ember 1860 gel Yeti m 
im Widerfprucd fteht ae Trühern "erknien dee — 
große Rath dieſe Operatien, und erllärt daß er in Zufunft es verweigern wird 
‚kbe berartige Operation welche opue feine Zuflimmung gemacht wird zu ratifieiren,” 

Hier aljo trat, wie gu erivarten Rand, zum erfienmal die biäher in 
ihrer Dajorität fo ergebene Rammer in abjolute, in geiwiffem Sinn felbft 
demüthigende Dppofition gegen die Regierung. Der don ber Außerſten 
Linken ausgehende Antrag die Ratification ſchon dießmal zu verweigern, 
und bie betreffenden 290 Action den HH, Staateräihen für eigene Rede 
nung ju überlafien, vereinigte 81 Stimmen gegen 73. Der Geſammi ⸗ 
haben welchen der Staat durch bie fFinanzoperationen ber Regierung zu 
Gunſten der Weſibahn erleidet ſoll ſich auf 167,000 Fr, belaufen, unge: 
rechnet dem neuen Verluſt durch die legte Zeichnung. Die Rachrichten aus 
Zaufanne ſchildern den moraliſchen Eindrud welchen der Beſchluß des großen 
Rathe vom Diitttivoch hervorbrachte als äußert ungünfig die Regie 
tung, an deren haldigem Ende man’nicht mehr zir zwei int. Es 
tünnte als ein Glüd für die Eidgenoſſenſchaft betrachtet werden, wenn im 
Waadiland die Bügel der Regierung im bie Hände einer fräftig ſtrebenden 
und vor allem einer pattiotiſchen Partei gelangten, welche den jaulen Bu 
ftänden ber legten Jahre ein Biel zu jegen mußte. — Ein fo eben aus Cham ⸗ 
bery zurüdtehrender Bekannter erzaͤhlt und daß man bort aud in biefem 
Sommer ben Raifer erivarte, Ueberhaupt ſcheint es dort dem ſtamoſiſchen 
Behörten gelungen mande Schichten ber Bebölferung, 4 B. bie arbeis 
tenben Glaffen, für fi zu gewinnen. Das zahlreiche Militär muß bie 
fonft fehlenden Griverbequellen erfegen, Freilich ein tranriger Nothbe ⸗ 
helft — Nach der „Nation Suiſſe“ hätte Manini ein Ultimatum an 
Victor Emmanuel gerichtet, um zu erfahren, ob dieſer bie „erniedrigenben“ 
Beringungen wegen Roms und Venedigs von Frankreich annehme? In 
diejem Fall ſoll der König für einen Verräther erklärt, und das ganze Bolt 
unter die Waffen gerufen tverben. Sollte das nicht vielleicht ein frangofi 
ſchet Schredſchuß jeyn? 


Sroßbritauuien. 

DieTimes beſpricht das Programm der entſchieden liberalen Partei in 
Preupen Die Bemertungen über die, Beamtentoelt“ und uüber, Freihandel 
haben ihren vollen Beifall, aber zu den Armee Reformpianen ber Partei 
jqhunelt fie ſeht bedenklich ben Kopf. „Was würden,“ ſagt ſie am Schluß eines 
längern Artilels, „Diele jungen Leute von kaum zwei Jahren Dienftzeit, dieſe 
von ber Pflugſchar ober bem Gomptoir fortgerifienen Familienvater gegen 
eine in Afrika, im ber Krim und in Jtalien abgehärtete Armee vermögen? 
Bir wünfen nicht daß Preußen feine Nachbarn 'angreife oder Nieper- 
lafjungen im aftifanifden Wuſten grünbe um bie Rriegölunf zu Iruen... 
Ohne Zweifel Hängt bie Wohlfahrt bes Landes davon ab dab es von ber 
Gibil: und Miltärpedanterie Die jet borbeirfeht, und bon ben Polizei» 
Erceſſen welchen bie Wilitärmacht zur Stüge bient, befreit werde. Aber 
die Rraft einer Monarchie zu brechen um Innern Uebelftänden abzubelfen, 


axcen nod) legitim und ohne Ebrfucht tvaren; aber heutzutage? Der Nein | beutenheit zurüicjinten, wie fie thun werben wenn der Landtag feine Rechte‘ 
bei —— hob Sure ——— Man kann bei einer Geremonie eine fehr große Rolle 
Be ae — | 
M. DREI Tan eat bafı bie preußiiche Kollapunt ber Hu 


ung burd) ihren Zhrm dagegen erft einige politifche Bebeutung gese: „Die | zruurmumige Reraction: Dr. ©. Kolb. Dr. 4.3. Mtenhöfer. Dr. 4. Drae. 
zu [höpfenbe, Weisheit einzufehen daß man alte Formen beibehalten und Verlag der 3. ©. Gotta'fhen Bachbauttung. 





122) Im Unteeidpartem iR. erfäpieneu und durch alle Buchhandlungen zu begiehen 


Alerander von Humboldt’s 


Reife in die Aeguinoctial Gegeuden des neuen Coutinents. 


n dbeutfber Bearbeitung 
von Hermann Hauff. 
Na der Anorduung und umter Mi des Berfaffere. 

Einzige von ®. d. Humboldt anerkannte Ausgabe in dentfher Sprode : 

N a ebenen Yanbiridhe von Gäbemerfa und nit einem Namen» und Gaergifer bes ganzen Merten, 
4 Bände. gr. 8. Preis fl. 6. 24 fr. ober Rıble. 4. 2) 
5 warıbanben in framöftfcher Sprache. Es taun wit Medit eines ber fi Deutmale bes beut- 
ee ee ma wicht langſ im einer feiner Weiſe ber « 

ein 


einberleißt worden ift, ber ee feines ſreuiden Gewanbee —— —— a 
Sion vor Jahren Lv ber @edante, biefeß fein Buch, auf das er felbft fi vie bielt, endlich in eimer beutfchen Ausgabe unter feinem 
Auſpichen ericheinen zu aber bie Gare eruftlich yur Spradye fam, hatte er, fait ein Mhtziger, brreit® das große Unternehmen bes Kotmae begommuen, umb 
fo verflanb «6 fi von daß er bie Uebertragung fremden Händen überlaffen mußte, Der Plan der neuen Anszobe wurde in bem legten Jahren zwijchen ihım 


ihrer Körperbilvung, ihres i 
eibı nu he Kumd eingefloten. Qumbolbt wird gerade dadurch zu einer fo eigenthürmlihen und außerorbentfidhen 
in ibım e jechlüchfeit der Uetbeilsteaft eine (0 bedeutende Mnfterif Begabung paart, ee Be 
mweburd; er uns mit dem Antlit und der Gederbung der tropifchen Natur fo vertraut macht, werben feine fo und an- 
[he Patırbilbungen erfeinen, was fie ja au im Grunde find, Zu allem — 
der unfepägdare Wortkeil, ba er auf jedem Gepeitt deu Gebanten mb Thaien des Veaunso folgt, ber Dieileiöt 12 irgend einer bie Natur im der 

geißtet bat, im ber fie unfern Sonden pugämgtich i, uub ba er fo überall ummitelbar zufleft wie die wahre Efienfäaft Au Btanbe komme. 

t 93.6. Gotta’fher Verlag. 


und buch alle Buchhantlungen zu 


ie Deutſche Sprache. 


Bon Anguſt Schleicher. 
gr. 8. Geheftet fl. 3. 24 ir. oder Rihlt. 2, 

Das vorliegende Werk bat einen doppelten Zwei. Eo ſoll das Verfahren td bie Ergebnife der — jedem Gebiſdeten zuganglich machen umd 

ich das Welen unferer beutfchen Mitterfprache in feinen Gauptzligen darlegen. Beides ward badurd bereinigt, bafı die deutihe Sprade gewabit ward mm am 
Abe die Sprachteiffenfhaftliche Methode zu zeigen. Namentlich ad zur richtigen Beurtbeilung unferer eigentbilmlich gefalteten Schrijtſprache mit ihrer verwilderten, 
aber body in lanpiamer Verbefjerung begrifienen Schreibung bat ber Herr Berfaffer Mh bemüht dem Leer in den Etimd zu fehen. 

Das Bud) ıft cin für jeden Grbilbeten unjerer Nation zugängfices und braudhares, ber es bat leinen gelehrten, fordern nur einen wationalen Zurd. ann 
dasfelbe bei dem Yeferfreife, für welchen es beffimmmt it, dem Gefühle der Wertligägung und Heiltgbaltung umferer Dlutterfprache dadurch N a Berecht 
verleihen, bafı er der deriſchen Epradre Weſen erfennen und ihte Schänbeit genichen ſehri, vermag ca jur Kürung des deutjchen Boltsbewußtiegns und zur 
tigung tes beutichen Natiomalgefübie ein wenn auch geringes Scherflein beijutragen, fo wird bi vorliegende Ehre ein Zwech erreicht, der moergleichlich hoch 
über dem ber wilfenjchaftlihen Belchrung ftcht. 

Stuttgart und Augsburg. 4. ©. Gotta'ſcher Verlag. 


1223] Im Untergeicpnetem st erfciemen uud durch alle Buchhanbiungen zu bezichen: 


Ouerſchnitte von hundert Holzarten, 


Fortſehung oder dritter Band, 


enthaltend 


hundert weitere, theils europäiſche, theils ausländiihe Holzarten 
und die fufitematifche auatomiſche VBefchreibung fammtlicher 300 Urten, 
Zur Belehrung für Forfileute, Landwirthe, Botaniker, Holztechnelogen 
herausgegeben von 
Profeffor Dr. S. Nördlinger, 
Dberjerfter zu Hohenheim. 
In Fulteral. Preis fi. 8. oder Rıhlr. 4. 20 Nor. 

Der verliegeube britie Band Duerkänitte fchlieht ſich in Betreff der enthaltenen Arien ergänzend und erweilernd am bie beiden vorbergebenben am. Die Spnitte 
jelba find mit derſelben Meinbeit wie die früberen gefertigt, und maden eine Neibe anatomisher Gigenihärmlichkeiten auſchauſich, welche dem Band um jo mehr 
Jutereffe werleiben, ale für bie meiflen Schnitte überrafdend flacte Hölzer weriwentet wurden, welche der Drrausgeber ber Weifteuer zu feiner Unternehmung durch 
Senbinigen ans den ensfernteilen Tbeilen der Weit verbankt, 

Dr allem ei find anf 6%, Bögden die mumehr erſchienenen HD Halgazteı ſoſtematijch, jebod Fo beſchrieben daß jede Heljart an ber ihr gebllhrenben 
Etelle dur eine Menograpbie vertreten iſt. 


Stuttgart und Augoburg 3. G. Eotta’fder Verlag. 
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AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je vierteljäßilich und halb- 


jährlich angemormunen wird, beiragi In 
Bayern vierteljäbrlich AN, fökr. 
Versiustnünze. 
Freitag 
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Man ana bei allen Pe ern 
2Coor er Commerce St, Ander des Ans und 
Ir lennieiie-Strogt. Unsent-Garden inLondan; für ka 
Tunsbruck, Verona, Venofig, Trie<t ; io Kırchenstant und den Hrrocthörmern 
Sosllen wei Nuchbändier Allerı Dein in N für 






bei der deutsrhen Ha dl von P. 


Ueberficht. 


Die nugarifche Soffanzlei unbdihr officielled Organ. L. 
Lord Johu Campbell. Li. x R 
Deutſchland. Münden (der Credit für bie Milltärberürfnifie); 

Karlörube (ver Gefetzentwurf bie einführung der Rirdhenverfafjung beir.); 

Wiesbaden (vom Landtag); Kaffe erwarten fteb tätıe 

der Seyänyumpötoahten des Bürgerausfhufles); Möhra (Emtbül- 
lung bes Zutherdenfmals); Köln (das ; 

Berlin — bes Königs nad; Baden: 

fünfzigjährige — des Primen Karl. Die Feſtſtellung des 

Staatshaushalte, Erlaf bes — Eamgherze Die 

der Zula| der Ratholilen und Juden zu der Docentur); Wien 
der t und der Eultan. Zur Reife der Kaiſerin. Miniftercenferenz. 
br. v. Dablerup. Vermählung. Aufruf. Eine Epijode im —* 


netenhaus. Die neue Geri fung. _Die ungerihe Arrefie., 
Kaiferin Maria Anna. Frhr. v. Arauf. Frhr. v Koller. Berichtigung. 
Dr. Belinfa. Empfang des judex curise Apponyi. Reue Vinifter 


«ombanationen); Triejt (meuefte Neberlanbpoft). 
ifche Monarchie. Peſth (vom Zu: Die 
ber Theil an dem Siovalencongrep); Berona 
ana ma bon \ irten. Aufhebung eines Tobesurtpeus, Ein Ser 
in > 
weiz. Bern (geridtlü ung. Kircchliches); Züri 
(Arien * PH ing NUR EIRERUNG: ga⸗ 
‚Portugal. Lifjabon (Untervrüdung bes Drbens ber barm⸗ 
a ie 
asien. Aus Marorco, 
mkreich. Ausbleiben der Tagesblätter. Der Tod des Eultans, 


Wiederlaub. Bom Gang (Landtag. Berbot der Annahme von 


)- 
lien, Reapel (Bumahme ber bourboniftifchen Aufflände); Tu⸗ 
—* N ber Ecnerale. Hei Pair Deſicit — 
Pietri in Sardinien. Dr. Aleſſ. Torri +. Feier der Schlacht bei Solſerino). 
© Dänemark. Kopenhagen (Convention zwihen Edtveben und 


inemarf). 
Mupland und Polen. Bon der polnifhen Gränge (Ev 
laß ogen die Stubenten); St. Petersburg (Nüdtehr des Kaifere). 
ürfei, —— ke ln legten Augenblicke des Sultans, 
E 


Vorfichtsmaßregeln gegen bie mewanderung ber aren. 
Pactfisirung der Hergegotoinn); Beprut (General Beaufort. fie). 
j Ber. Ctonten von Por emerite. —X Saal vom 





Telegrapbifcher Bericht. 


#", Wien, 27 Jun. Im Unterhaus interpelfirt der Abge⸗ 
orbnete Rechbauer ben Minifter des Aeußern ob und welche Echritte 


die Regierung in Betreff ber Wiederherſtellung ber Fucheffifchen Vers | 


faffung von 1831 beabſichtige. Der Vicepräfident des Herrenhaufes, 
— * Philipp v. Krauß, iſt geftern Abends in Schönbrunn ge 
em. 





Die ungarifche Bun uud ihr officielled Organ. 


*—* Wien, im Jun. Gttva® worüber wir aume Seit 
nadhbenfen, unb worüber nicht nur wir, fondern auch Arme un — 
politiſchen Kreilgn Deſierreichs bie zur Stunde nicht ind Mare fommen 
tönnen, iſt vie 
v. Bay tem Monarchen und deſſen Regierung einerfeits, und anbererjeits 
Ungarn und ber ungariihen Ration gegenüber. Diefe unfere Ungewißheit 
bat num in neuefter Seit reichhaltige Nahrung gefunden. in ben jüngften 


Mung ber ungariſchen Regierung, die Etellung bes Frhrn. 


(gemeine Seituug. 


Ur. 179. 


cızu jiad an bie Redaction, Imferate dagegen an bie Erpebitiom ber Allgemenncn Zeitung ja abreffinen. 
itachlanıls. Üesterneichs und der Schweiz: für Frankreich. Sardinien 
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Inserate werten von der Expedziche 
aufgenommen und der Raum ameg 
drorspaltagen Coloneireils besecbingt : 
imHauptibinte mm Ak kn. in.den 
Beilsge mil 9 kr. 


28 Junius 1361. 


ud Prrrtugalboı G. A. Alei amdro in.Peessburg. Parts has 
nd, bei William a. 


—* Klincksieck. — dum Foslumit in kartsruhe; 17 — Rem, 
‚sem köntnk praussischen — oder Wonermmm& Comp. in NewsVork, Air bei demk. k. Postarmiern 

a 

ei und (he Lon ange etc. beim k. 


jens. Parına und Toscana 


dei Buchhumuber IL Y. Munster im Terug Mur Neupel und 
k. Postamt ın Triest, 


Rundgebumgen des Peſther politischen Tagesblatted „Sürgöng,“ des am 
erlannten officielen Organs ber. ungarifihen Regi und wir müffen 
offen beiennen daß wir außer Etand find uns die darin gebrachten Wider · 
Sprüche zu Löfen. Lange würbe es uns [don ertwünfcht geweſen ſehn über 
die Rolle welde Frhr. v. Bay und Graf Szecſen an der Seite bes Kaiſers 
fpielen mit und ind reine zu lommen, doch jeit enblich, wo die Stunde ber 

ibung bereits unauffciebbar geworben, ift ein offenes Belenmen der 
Farbe, ein freied Einftehen für feime Heberzeugung zur unerläßlichen Roth 
wendigleit geworben. Die Wöller Defterreich, und in deren Inbegriff auch 
jene der ungarifchen Arone, müflen eudlich wiſſen wie fie mit ihrer Regie 
zung fiehen, ber Monarch muß wiſſen wie er mit feinen Näthen fteht. 

Die Nummer 134 bes offiaclien „Cürgöny* bringt einen von bem 
Hauptrebacteur unterzeichneten Artikel, in tweldiem unter anderm folgende 
Stelle vorfommt: „Bum Hohn unferer conftitutionellen Brincipien, ange 
ſichts des Landtags, wird bie Steuer eingetrieben, unfer Boll gebrands 
ibagt, und die nullificitte ungarische Regierung ift genöthigt paffiv mit ans 
aufehen was fie nicht verhindern lennte, und zu befjen Bollftredung fie den 
noch nichts beitragen fan.” 

Alſo die ungarifde Regierung ift nullifieirt! Durch wen? Offenbar 
doch nur durch bie beutfche Regierung, d.h. durch den Minifter v. Echmerling; 
alfo die ungarifche Regierumg ift ganz unſchuldig an den in bu a in Ans 
wendung fommenben Maßregein, fie hat ihrerfeits nichts igetragen, 
fie hat diefelben zu verhindern gefucht, aber nicht lönnen; fie verwahr ſich 
daher auch ihrer Nation gegenüber gegen jete Verantivortung. Wer ift 
aljo Schuld daran? Natürlicdy wieder die deutſche Negierung, deh. erneuert 
Minifter v. Echmerling und feine Gollegen; erallein ift der fouueränen Ration 
gegenüber peranttwortlich"für ben ımerhönten Frevel ber offenen Anardie 
gegenüber für die Rechte der Majeftät, für das Unfehen des Monarchen 
endlich einmal offen eingeftanven zu ſeyn. Die ungarifchen Näthe ber 
Krone find volllommen unſchuldig an dieſem Frevel, fie ftehen tem Mom 
archen bloß zur Seite um für die Nation. Rechte zu erlämpfen, die Wale 
rung ber unveräuferlichen Rechte ihres Königs, die Wahrung bes Anſehens 
der Krone überlafien fie ber Regierung, umd glauben ſich jelbit 
gegen ben Verdacht eines biebezüglichen Berfuchs ihrer Nation gegenüber 
verwahren zu müjlen. ” 

Ein Berbienft hat dieſes Geftändniß, jenes der Dffenpeit: es herrſchl 
alfo zivifchen den ungariſchen Näthen ber Krone und ihren deutichen Col⸗ 
legen eingeftandenermaßen: ein ofjenbarer Zwieſpalt, ber in biefer Frage 
wenigftend zur Nullificirung ber ungariſchen Negierung geführt hat, 

Bir. wollen nicht unterfuchen inwieweit ein derartiges Geſtaͤndniß ter 
eigenen Rullitat im gegenwärtigen Augenblick an ber Zeit geweſen ſey; 
wir wollen nicht unterjucden inwieweit es mit dem Lopalitätägefühl des 
Sehen, v. Bay und feiner ungariſchen Gollegen vereinbarlich fey eine in 
ihrer Gegenwart vom Monarchen anbeſehlene und unter ihrer unmittel 
baren Mitwirlung (ober ift bie veranlaßte Berlautbarung des laiſerlichen 
Befehls Feine Mitwirlung?) in Vollzug gejepte Maßregel offen zu des ⸗ 
avouiten. Dieß ift Sache ihres Gewiſſens! Wir wollen nur Datſachen 
sonftatiren. 

Diejer offenen und fehr ernfien Anlage gegenüber, welche die deutfche 
Regierung, d. h. wieder ben Minifter v, Echmerling, getroffen, dieſer offenen 
Verwahrung gegen jebe Eolitarität mit ber beutfchen Regierung gegenill er 
haben uns, wie wir offen gefichen müffen, die neueften Intküllungen des 
gutunterrichteten und, wie uns befannt, aus unmittelbarer Duelle jc;öpfene 
den Wiener Gorrefpontenten tes offiiellen Organs ber ungatiſchen Ne 
gierung auf das höxhjte überrafcht. 

Er jagt in feiner ſchon in der nächſifelgenden Nummer 185 te# 
„Eürgöny" mitgetheilten Gorrejpontenz worilich folgendes: 

Aut bie Ibre des Murgleiche wäre ee ein harter Edlag, wenn Frhr. v. Cap 
eder dr, v. EC dmerling im entceibenten Mement von tem gemeinichaitlich her 
penneren arefen Wert abſtünden. In ber Terlon- bes Hrn. v. Schmerling cen ⸗ 
sentrirem ſich bie Hoffnungen ter Liberalen dieſſeite per Leitba. und bie äffentlide 
Meinung fand biodet werer innerhalb med; außerhalb des Reigeraihe eine Pere 
fönligleit der man das Üfjentiche Vertrauen iu zen Mo fchenten Könnte wie 
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Intereſſe Ungarns wie des übrigen Defterrei 

ie ungariſche Regierung, beziehungsweiſe ihr officielles Organ, mög, 
deutlich erllaren welche von diefen beiben Anfichten denn nun eigent ⸗ 
ie authentiſche Anſchauung der leitenden Etaatsmänner Ungarns ſeh. 
ide Eönnen nebeneinander nicht befteben. 

Entiveber haben Hr. v. Schmerling und beffen beutfche Eollegen die un: 
gariſche Regierung, tvie es behauptet wird, wirtlich nullifieirt, und dann ift 
das folidarifche Miteinandergehen Frhrn. v. Vays mit Minifter v. Schmer: 
ling eine Unmöglichfeit; oder es ftrebt oe vd. Bay mit Hrn. v. Schmer: 
Ting toirflich gemeinschaftlich, und ohne Rüdhalt, der thatfächlichen Neali- 
rung ber Reconftituirung Defterreich® auf Grundlage des Diploms vom 
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20 Det. 1860 entgegen, und dann lann die ungariſche Regierung auf ſich 


den Berbadht ihrer Nullifieirung, auf dem Etaatsminifter und feinen Col: 
legen aber bie ſchwere Anklage der ungeitigen Gewaltanwendung in dem 
direct der Hoflanzlei unterftehenden Länbergebiete nicht weiter ruhen laffen. 
Hier ift offene Spradje nothwendig, und wenn je, fo ift im gegen» 
tärtigen ernjten Moment bie erfte Grundbedingung Alarheit der Lage. 
Die Voller dieſſeits und jenfeits der Leitha müffen endlich Har ſehen 
ob ztwifchen der ungarifchen und der beutfchen Regierung in Anftrebung des 
und vorſchwebenden hochſten Ziels der endlichen Confolidirung und Kräfı 


tigung Defterreichs wirklich eine gemeinichaftliche Action, eine Solidarität j 
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rium Palmerfton. I Sir Bethell im 
Jah 1800, — einer — wälfchen rabical-libr 

große Siegel zu überfommen, und wird 2* —* i per 
au madyen ſuchen. würde fein Eintritt ins Gabinet meh 
reren bervorti Mitgli äußerft unangenehm. fein; 


feine Familie —— — eines 
e ie (er mi einfachen Hrn. Robert 
Abraham verheiratet!) glaubt man würde nicht recht-in ie Bernie amt 
Ariftolratie pafen, und vor allem möchte man einen ſolchen Mann nicht 


| in jeinem jegigen amtlichen Boften und auf feinem Sit im Unterhaus ver 


fieren. Sir N, Bethell ift nämlich einer unferer tüchtigften 
und 


beftebe, oder ob dieß zivei entgegengefeht tuirfende Kräfte find, deren Haupt: | Und Crfihäftsmänner, von ftupender 


beitreben babin geht fich wechfelfeitig aufzureißen; die Völler müffen Har | SHarffinn, aber dabei von affectirten Manieren und, fo behau 


fehen ob die Räthe der Krone, von einer gemeinfanen dee befeelt, dem 
gleichen Ziel zufteuern, oder ob die Krone, zwiſchen den Kämpfen yiveier 


feindlichen Parteien herumgeworfen, auch fernerhin in ber @efahr fpmeben | Weiter nichts. Uber die jepige Regierung wäre ganz außer Stand. 


ſoll heut in biefe, morgen in jene Wagſchale ihr Gewicht zu werfen. 

Die Frage ift: „Eolidarität oder Dualiomus?” 

Veteht Einheit in der Negierung, fteht Fehr. v. Bay auf demfelben 
Boten mit Hrn. dv. Schmerling, dann ſcheue ſich Fehr. v. Vah nicht dich 
auch feinerNation gegenüber offen einzugeftehen, und ermutbige nicht durch, 
feine reſervitte Haltung die Männer des ungarischen Landtags in dem in 
offenen Hochverrath ausartenden Treiben; herrſcht aber in der Regierung 
wirllich, wie es den Anſchein hat, der factifche Dualismus, und haben Hr. 
v. Ehmerling und deffen Gefinnungsgenofjen wirllich nicht die Macht den: 
felben zu beheben, Dann bitten wir um anbererfeits ein offenes Geftänbni, 
damit die Völfer Defterreichs nicht ihre Kräfte noch vollends aufreiben für 
die [dhöne Idee eines in feinen Individualitaten freien und nur in höhern 
gemeinfamen Intereſſen unauflöslid vereinten Böllercompleges, genannt: 
„einheitliches und machtiges Defterreid,* teren Unerreichbarteit ſodann 
ſchon in dem unlösbaren Zwieſpalt der Regierung erwieſen üft. 


Lord John Campbell. 
1. 


„'. London, 24 un, Der Platz welchen Lord Campbell ein halb 
Jahrhundert fang in Englands politifchemn, juriſtiſchem und focialem Leben 
ausfüllte, war ein fo wichtiger, daß fein jo plöglider und unerivarteter 
Tod im ganzen Land als ein Ereigniß von höchſtem offentlichen Intereſſe 
empfunden wird. Ich Sage: fein unerwarteter Tod; denn wiewohl er 
faft fein 83ftes Jahr vollendet hatte — cin beträchtlich höheres Alter als 
ibm die Times gibt, welde ihn am 15 Sept. 1781 geboren ſehn läßt — 
deutete doch kein Anzeichen leiblichen oder giftigen Berfalls auf ein nahes 
Abſcheiden des Mannes. Am leten Sonnabend ſaß er den ganzen Vormittag 
im Kanzleigerichtshof, Nachmittags 3 Uhr wohnte er dem Gabinctsrath 
in er Downing / Strect bei, gieng nach feiner zwei engl. Meilen von dort 
entfernten Wohnung zu Fuß beim, hatte Abends eine Geſellſchaft zum 
Diner geladen, unter welcher er heiter und guter Dinge war, und am 
Sonntag Morgens fand ihn jein Diener als Leiche in feinem Armſeſſel. Der 
Tod ſcheint hier wirklich, was er jelten iſt, ein „Tanfter Schlag“ geweſen zu 
ſeyn — „Ere well is felt the gentle stroke, 't ir Ger.* 





toenigftens, von micht ganz verläßlichem Charakter. Se 
auf den Woljad, wenn fie ftattfündet, wird ein yolitfes Auf ya, und 
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Haufe der Gemeinen zu erjehen, oder gar ihn zu entbehren. : Er 
Gladftone, einer der erſten Debattenführer (debaters) im Haus, und 
zum Unglüs für die Whigpartei trifft «8 ſich fo daß alle andern jegt auf 
firebenden juriſtiſchen Talente, infofern fie im Parlament figen, in $ 
{der Beziehung der Dppofitionsfeite angehören. Es läft fi) 
vorausſagen weldes Austunftsmittel Lord Palmerfton in feiner 


beit ergreifen wird. 


# 





*) Campbell (fprih Kim) war in feiner Jugend, wie gefterı erwähnt, 
Zeitlang Bi Morning — beichäftigt, und = Parlamentercper- 
ter. —— er auch Tpeaterfeititer. Lord Bieugham und aubere Ültcre- 
genoflen (fo bemerkt bie Times) erinnern fih feiner 
gut, und damals hätte wohl miemanb im dem won ber Natur nichts Weniger 
als glänyend ausgeftatteten jungen Vanue den Tiluftigen 
land vermutbet, .. . Zu dem beriihimteflem Vlaideyers welche Campbell ai 
Sarmwalter hielt, gebören feine Reben zur Wertpeibigung der Parlamentsprie 
wiiegien in dem Vibellprevei „Sanfard (der Druder der Parlamentsverhand- 
hungen) gegen Stedvak,“ und bejonders feine Wertheibigung des bamakigeır 
Premier Vord Melbourne in dem —— —— ben Sr. Norton 
gegen ihm anbängig gemacht, Der Angeliagte, deſſen bürgerliche Ehre md 
amtliche Etelung vom Ausgang des — abhieng, wurde befanntfich 
freigefproggen, und bejeigte danfbar gegem feinen —E Bertheidiger 
Gampbell, wie ee tie länder germ den Schotten + Iiebte das 
Sud (was freilich bei den Emgländern au vorlemmen fol); mbeflen ale er bei 
dem Sturze bee Woigmii me im Jahr 1841 von feinem 
in Irland zurüctrat, verzichtete er umeigennügig anf bie Peufton ton 
V. St., zu weichtt er berechtigt war, umd Ihe bie näcften fünf Jahre ohme 
Amt ven feiner Prayie. ... Obmwegl durch eigene freie Wahl 
Engtaud verfeßt, uud durch feine amtliche Yaufbahn bafeibft fefigehaitem, hi 
e 3 — Ay mit —* an feinem —— burtsiand — in Rop- 

usghfbise beſaß er ein Landgut — umb jein Stel; feine Abtunft vom 
Clan der Gempbel-Atrppiee, ver es im * Ti IR, von 1745 
mit dem Haus Dannevrs hielt, wurde mandınal belächelt. uch feine Gattin 
arbirte mütterlicherfeits diejem Glam am, und der im Jahr 1844 verflorbene 

— nn Camphell war * 5* weitläufiger, 5* ee 

mburg zu Ehren, die er längere Zeit im Unterhaus vertrat, liefi er er 

„Erina” taufen. ... Seine Bi ien der engli ichter und Bord» 

Langer, wenn fie and, wie Fri Seiten wo a ut män- 

Ben 536 — — durch ihren weichen — malter #4 

act-Zul au jebendige, fharfe, im gangen umpartei 

Yorträggeigmung. 
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Solche Borlommmiffe find nun wohl die mahmenden Symptome ber Auf: 
1öfung bes jepigen Miniferiums, :&s mag fid) nod) adıt Donate friften, 
aber ich tage vorauszujagen dab e3 die Seffion 1862 nicht überbauern 
wird. Bei dem jehigen Zuſtande bes Gabinets ift jeder Swikhenfall ein 
ſchwerer Schlag — „tout Zephyr es Aquilon- — umb bei dem vorgerüd ⸗ 
ten Alter feiner meiften Mitglieder lann ſchon im Laufe der Natur das 
Ende diefer Regierung nicht lange mehr ausſtehen. 


Deutfchland. 

Bayern. München, 26 Jun. Bei ber Feier bes Gtiftungstags der 
Univerfität berührte der Rector Magnificus Dr. Seit auch den drohenden 
Berluft des ausgezeichneten Hiftorifers Prof, Dr. v. Spbel, fügte jedoch bei: 
„ed ift aber bis jegt und noch nichts amtlich bekannt.” — Die Frage über 
bie Wieberbefegung bed durch Lafaulss Tod an der hiefigen Univerfität 
erlevigten Lehrſtuhls fol wahrſcheinlich ihre Löfung daburd finden ba 
bie Gollegien welche Zafaulg gelefen von brei andern Docenten unferer 
Univerfität übernommen werden, und zwar von ben Profefioren Prantl 
unb Earriere und dem Privatbocenten v. Lügomw. (X. U. Ztg.) 

MWeündhen, 27 Jun. Der zweite Ausſchuß der Kammer der Ab- 
georbneten hat in feiner heutigen Eiung ben Geſehentwurf „einen wei: 
tern Grebit für außerorbentlihe Militärbebürfnifle betreffend“ berathen 
und, dem Vernehmen nach, in Folge der vom F. Kriegsminiſter General: 
major v. Spies abgegebenen Erllärung beſchloſſen von der urfprünglich 
vom Referenten, Abg. Frhr. v. Betten, beantragten Ablehnung des Grjep- 
entwurfs unb Erhebung einer Beſchwerde wegen Berfafjungsverlegung 
durch den 1. Ariegäminifter v. Lüder, Umgang zu nehmen — 
und bie Annahme des Gefegentwurfs unter Ahminderung ber verlangten 
Summe um den Betrag von 500,000 fl. zu beantragen. Es wurde ſonach 
ftatt ber verlangten 8,876,000 fl., die Summe von 8,376,000 fl. zu be, 
willigen feyn, deren Dedung bush Einnahmsübericjüfje aus ber laufenden 
SFinangperiode zu erfolgen hat. . 

Gr. Baben. Harlörube, 24 Jun. Der Geſehentwurf zur Ein 
führung der Kirchenverfaſſung ordnet zunächft die Bildung ber.Slirden: 
gemeindeverfammlungen, hieraus jobann die Wahl der neueſten Kirchen ⸗ 
älteften an. Die Didcefanipnoven treten im Laufe des Jahres 1862 zu: 
fammen. Sie mählen fofort den Diöcefanausiguß. Die gegenwärtigen 
Delane bleiben noch ſechs Jahre im Amt. Bis die Kirchenberſammlungen 
gebildet find und die Wahl ber Kirchemälteften ftatigefunden hat, werben 
bie erlebigten Pfarreien noch in biöheriger Weije befegt, Die Berufung 
der nächften ordentlichen Generalipnode kann vor Ablauf von- fünf Jahren 
ftattfinden. Der Synodalausſchuß wird noch von der dermalen tagenden 
Generaliynode gewählt, und tritt in Thätigleit ſobald die Kirchenverfaffung 
als Kirchengeſeh verlündet ſeyn wird. Das weitere find Webergangsbes 
ftimmumgen. Die Berfafjung ber vereinigten evangeliſch proteſtantiſchen 
Kirche des Großherʒogthums Baden ſoll binnen Jahresfriſt, vom Tage der 
Berlumdignng an, in Vollzug geſetzt ſeyn. 

HG. Raſſau. Wiesbaden, 26 Jun. Auch die erſte Kammer ver 
clamirte den bevorſtehenden Poſtvertrag zur landſtändiſchen Competenz. 
Die Kammer adoptirte ferner ben Gejegentwurf zur Beſteuerung ber Spiel: 
geſellſchaft mit verfhärfenben Zufägen bes Ausſchuſſes. Ebenjo die zweite 





Thüringen. Wöhra, bei Salzungen, 25 Jun. ‚Heute Bormittag 
fanb bier die-Enthüllung des Quther-Deufmals in fei fe Statt. 
Das in kunſtleriſchem Sinn ſehr gelungene Denlmal in Erz ſiellt Luther dar 
in dem Moment da er fein eniſcheidendes Wort in Worms ſpricht. Der 
Meier wohnten ber Erbpring von Meiningen, mehrere Auswärtige von 
Diftinction, Hof und Staatsbeamte aus Meiningen, die Verwandten 
Zutherd und-eine Menſchenmenge die wir auf 5000 Perſonen anfchlagen 


| blirfen, bei. Oberhofprediger Adermann aus Meiningen hielt eine fehr 


! Bag“ batriotifche Feftrede, und bie ganze Feier"gieng ohne Störung 


— ————— EEE — — 
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i heiterm Wetter von ftatten. Die Statue fteht auf einem freien Plah 
neben dem Stammbaufe Luthers. ( Frif. J) 

Preußen, * Köln, 25 Jun, Die Tage des rheinifd-tweftfälifchen 
Zurnfeftes find vorüber, und haben wohl bei jedem ein Gefühl hoher Bes 
friebigung zurüdgelafjen, indem das Feſt in jeder Beyiehung gelungen ivar. 
Weit über 1000 Turner, fräftige Männer und Jünglinge aus allen Theilen 
der Provingen Rheinland und Weftfalen, waren zufammengelommen, und 
boten durch ihre überrafchenden Leiftungen ein intereffantes Schaufpiel dar. 
Das fand vorgeftern (Sonntag) auf dem Heumarkt (einem 
unferer gröhern öffentlichen Pläge) ftatt. Der Raum und die Bühne für 
die Zufchauer waren hbehſt finnig mit Fahnen und Emblemen aller Art ge 
fhmüdt; auch fehlte an hervorragender Stelle die [hwarzrothgolbene Falnıe 
nicht, welche überall wo fie fid zeigte von den Turnen mit einem lauten 
„But Heil” begrüßt wurde, Das zahlreich anweſende Publicum war ſicht ⸗ 
Lich elekteifirt, und zollte den trefflichen Leiftungen durch feinen Buruf lau ⸗ 
ten Beifall. Es war aber auch eine wahre Pracht biefe Blüthe der fräftigen 
rheinifchen Jugend zu fehen. Grhebend war es bei allen Turnern dem ſicht ⸗ 
lich hervortretenden Bewußtſeyn zu begegnen daß fie ihre Leiber ftäplten, 
um im Notbfall das Vaterland mit ſiarlem Arm verteidigen zu Können. 
Wer im Welten geneigt feyn möchte uns unfere Gränzlande * entreißen, 
der möge wohl vorher bedenlen daß er gerabe hier ftarten Menſchen mit 
mutbigen Herzen zu begegnen hat, welche die heimatblihe Scholle zu ver⸗ 
theibigen wiſſen werben. Wir hier fürdpten wenigftens nicht allzu ſehr vom 
Vaterlande gerifien werden zu lönnen. Bei einem Feſteſſen, welches am 
Sonntag Abend ftattfand, brachte ein Turner einen Trinlſpruch auf das 
gefammte deutſche Vaterland aus, der einen ftürmifchen nicht enden wollen» 
den Jubel hervorrief. Bemerlenswerth war bie Beſcheidenheit mit welcher 
ber Nebner ausführte; weit über der Stählung des Leibes, und alfo über 
dem Turnen, ftehe boch noch der geiftige Kampf, in welchem das beutfche 
Volk die geiftigen Waffen fo kübn zu ſchwingen und fo meifterhaft zu führen 
verſtehe. Das Seit wurde gefterm Abend durch einen Ball auf dem großen 
Gürzenichfaale geſchloſſen. Hier waren noch an 1000 Turner in geſchmad · 
vollem Turneranzug und viele andere Tänzer anweſend. Mujterhaft war 
die Drbnung ber jungen Leute, und der Ball verlief ohne die geringſte Sls · 
rung, bis gegen 3 Uhr Morgens ein, wie es ſcheint, betrunfener Polige⸗ 
Sergeant die Schliejung des Balls veranlafite, Derjelbe wird indefien, wie 
man hört, der verdienten Strafe nicht entgehen, So ſchön das Feſt, fo 
warm bie Theilnahme der Bevölterung auch war, fo hat ſich doch wieder 
die preußifche Bureaufratie in ihrer Steifheit gezeigt. Keine Givildehörde 
bat an dem Feſte theilgenommen. Wenn regierende Fürfien in lepter Zeit 
vielfach mit ihren Gemahlinnen und Pringeffinnen auf Turnerbällen er 


Kammer, Letzlere reclamirte gleichfalls auf Langs Antrag die Ninifterial: | ſchienen find, fo wäre ein ähnliches Verfahren doch gewiß für preußiſche 


verordaung zur proviſoriſchen Exledigung des Kirchenconflicts. Es gieng 
eine heftige Debatte voraus, (T d. Frif. J) 

Kurheſſen. = Aaſſel, 26 Jun. Es iſt beſchloſſene Sache daß 
man nad) erfolgter Jncompetengerflärung bie zweite Kammer nicht wieder 
auflöfen, ſondern nur vertagen wird, Sind toir gut umterrichtet, jo wäre 
dieſer Beſchluß der erfte Schritt zur endlichen Löfung der Verfaffungsfrage, 
Während der Bertagung der jiveiten Kammer foll namlich in der erften eine 
Aoreffe an den Kurfürſten beſchloſſen werben, in welchet er um die Wieder, 
berftellung ber Verfafjung von 1831 „aus landesherrlicher Macht, 
volliommenheit“ gebeten wird. Diefer Bitte nadyzugeben foll an aller: 
hochſter Etelle nunmehr kein Bedenken im Wege ſtehen. Wir haben zwar 
keinen Grund an der Glaubwürdigleit unferer Duelle zu zweifeln, laſſen 
aleichwohl aber die Sache ſelbſt dahin geitellt feyn, bis in der erften Kam⸗ 
mer ber betreffende Antrag eingebracht ſeyn wird, Daß biefer Antrag 
geftellt wird, davon dürfen wir und nach ben uns gewordenen Mittheilun⸗ 
gen (man nannte und jogar den Namen des betreffenden Antragftellers — 
von DB.) für übergeugt halten. 

Saffel, 24 Jun. Die Gefeßmäßigteitserllärung der bereits am 
3 Der. v. 3, beziehungeweiſe am 11 April, vorgenommenen Ergängung ber 
Wahl des Bürgerausichufics ift nunmehr von der Regierung erfolgt; mit 
Ausnahme der HH. Obergerichtsanwalt Henkel, Redacteur Dr. Detfer und 
Bucdrudereibefiger Scheel, deren Beftätigung auf Grund des $. 8 der Ver⸗ 
orbmung vom 23 Dec. 1863 wegen „feinbfeliger Barteinahme gegen die 
ES taatöregierung“ verweigert üft, find Die Gewahlten beftätigt. (8. f. Ndd) 


| 


Probincialbeamte Feine Erniebrigung geweſen. Einen um fo bejiern Ein 
brud hat es gemacht daß allerdings der Stadteommandant General v. 
Scharfenſtein den Turnerball mit ſeiner Gegenwart beehrt, und lange Zeit 
auf demſelben verweilt bat. 

Berlin, 28 Jun. Dem Prinzen Karl wurde geſtern Nachmittag 
2 Uhr im feinem biefigen Palaft das gezogene Gefchüg welches ſämmtliche 
Artillerie: Officiere der Armee dem Prinzen zu feinem 5Ojährigen Dienft: 
jubiläum anfertigen liefen, durch eine aus Artilferie-Offieieren beſtehen de 
Deputation unter einer entſprechenden Anſprache überreicht. — Der 
Staatd-Anzeig. enthält das von beiden Häufern des Landtags berathene 
Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Stanishaushalisetats für das Jahr 
1861, welches unter bem 22 Juni bie L Sanction erhalten bat. Die Ein 
nahme ift danach auf 135,341,701 Thlr. und die Ausgabe auf 139,327,337 
Thlr., nämlich auf 129,522,185 Tyler, an fortdauernden, und auf 9,805,152 
Thlr. an einmaligen und außerordentlihen Ausgaben fejtgeftelt. Zur De: 
dung ber etatömäßigen Ausgaben, injoweit fie nicht aus den elats maͤßigen 
Einnahmen beitritten werben lönnen, find zunächft die mach dem Gefety vom 
10 Juni 1561 (GeſSammlung &. 341) vom 1 Juli 1861 ab weiter zu 
erhebenden Zuſchlage zur claffifieirten Einfommeniteuer, zur Glafjenfteuer 
und zur Mahl und Schlachtſteuer für das zweite Semejter In61 zu ver · 
wenden, und bie weiter erforderlichen Mittel bis auf die Höhe von 2,168,000 
Thlen. aus dem Staatsſchatz zu entnehmen. — Der Hanvelöminifter d. d- 
Heyot hat unter bem 21 d, an den Handelsſtand in den Dftfechäfen eine 
Verjügung erlafjen, worin verjelbe aufgeſordert wird ſich während der 


Dauer tes unter den Staaten Nordamerika's 
aller n in zu enthalten melde nach 
lichen inebeſondere nad} der auf die Grllärung ber Seerechts: 
grundfäge beyigfihen Verordnung vom 12 Juli 1856, als verboten zu be: 
trachten find. Namentlich wird der Handelaftand noch darauf aufmerkſam 
gemacht „daß fich die T. Regierung nicht in der Lage Befinden toürde dieffei- 
tigen Edhiffen oder Untertkanen, welche fich durch Annahme von Eaperı 
briefen, ligung an EapereirUinternehmungen, Zuführung von + 
-contrebande ober Beförderung der Depeſchen in jenen Conflict einmifchen, 
ihren Schutz gegen bie Nachtheile angebeiben zu Taffen denen fie fich durch 
tergleichen Handlungen ausfegen. Die Ausrüftung von Eaperfciffen in 
Yfetigen Häfen ift, wie dem Bandelsftande befannt, durch die Bandes 
geſede verboten.” 

S Berlin, 26 Jun. Die Abreife des Königs nad Baben-Baben 
ſoll ſchon in den nächften Tagen erfolgen, und bis bahin, tie in unterrich · 
teten Rreifen verſichert wird, die Minifterfrifis ihre Erledigung gefun: 
ten haben. Beraten gleich die Minifter noch immer, fo hindert dich doch 
gar nicht daß ziemlich allgemein die Meinung von dem Ausgange biefer 
Verathungen dahin abgegeben twird daß bie Minifter im Amte ver: 
bleiben. Es wird ferner verfidert dah der Kronprinz, ber belanntlich 
regelmäßig ten Berathungen bes Etaatsminifterums beinohnt, und 
der begüglig der Hulbigung den Anſchauungen des letztern zuftimmen 
fol, voch unmittelbar vor feiner Abreife eine Ausgleidhung mit ben 
gegenüberftehenten; Anfichten verfucht habe. Das Derbleiben ber 
jetigen Minifter im Amte ſchließt jedoch den Rüdtritt des Minifters 
v. Schleinitz nicht aus, der, wie belannt, den Wunſch darnach ſchon 
feit längerer Zein gehegt und lundgegeben hat. 

Königöberg, 22 Juni. Geftern fand innerhalb des Coneilium 
generale unferer Albertus-Univerfität (der Orfammtheit ber ordentlichen 
Profefforen) eine fünfftündige Debatte über den Antrag der mediciniſchen 
Facullat ſtatt: den Beſchluß vom 31 Jan. 1848 einfach zu erneuern, wo⸗ 
nad} die Ausſchliehung der Juben und der Katholilen von der Docentur 
einfad; aufzuheben, und demnach bie ben proteftantifchen Charakter der Umt: 
berfität auöfprehenden Etatuten zu ändern fegen. Der Antrag war durch 
die Meldung zweier Juden (zur mebicnifchen Facultat) und eines Katholi⸗ 
Ten (zur philofophifchen) hervorgerufen. Die Debatte, in der bejonders Ju: 
ziften und Theologen für das Beftelende lämpften, wurbe nicht beendet; es 
ergab ſich jedoch ſchon jept daß für das Durchgehen des uriprünglichen An 
trag wenig Ausſicht vorhanden ift, dagegen ein Vermittlungsantrag die 
Mebrheit gewinnen dürfte, nämlich: zwar den proteſtantiſchen Charalter ber 
Univerfität aufredit zu erhalten, aber in Ausnahmefällen auch Nichtprote⸗ 
ftanten dem Minifterium zur Berufung oder Beftätigung zu empfehlen. Zu 
ten Gegnern des Hauptantrags gehört Geh. Rath Roſenlranz. der be: 
lannie Philoſoph. Er iſt zwar für Zulaffung der Juden, aber nicht der Ka⸗ 
tboliten, von denen er Gefahr für die Univerfität fürchtet. Welde Gefahren 
hat denn wobl die Zulaffung ber Katholilen den Univerfitäten Berlin und 
Donn gebracht? Berlin, dem die Berufung ber Katholilen Johannes Mül: 
ler (Res Phyſiologen), Franz Bopp (des Drientalijten) und Schönlein 
zum hödhften Ruhme gereichte! Nach Roſenlranz ift ein Tatholifcher Profef: 
for der Geologie iaum denfbar, Doc wohl wegen der Gefahr mit der bibli- 
fen Schopfungsge ſchichte in Colliſion zu gerathen? Hat denn dieſe Gefahr 
zwei Katholifen, Copernieus und Galilei, werkindert Schöpfer der wiſſen 
ſchaftlichen Aftrenomte zu werden? (Undift diejelbe Gefahr nicht auch bei dent 
jtreng bibelgläubigen Proteftanten verbanden?) Doc) folde Argumente 
find leider heute nur noch in Deutidland, und insbefondere bei deutschen 
Gelehrten, möglich. (N. 8.) 

Defterreich. Wien, 26 Juni, Weber bie Reife der Kaiſerin ver: 
nimmt man noch nachträglich daß fie ohme größeren Yufenthalt bis 
nach Trieft fortgeiept wurde, mur in Reichenau verlieh die Kaiſerin den 
Hagen um die für die Faiferlichen Ninver beftimmte Wohnung zu beſich⸗ 
tigen. In allen Stationen hatte ſich troß der Nachtzeit Publicum in 
febe großer Zahl verfammelt, und üderall wurde Ihre Maj. mit Enthu: 
fiasmus begrüßt. Die Direstion der Südbahn hatte für jede, ſelbſt tie 
Heinfte, Bequemlichteit der Kaiferin Sorge getragen, fo dab die Fahrt 
von Laxenburg nach Trieft ohne fühlbare Veſchwerlichleit zurüdgelegt wer: 
den lonnte. Mäbrend der Fahrt wurde, um den Luftzug zu vermeiden. 
an den Fenſtern und Thüren des kaiſ. Schlafcabinets eine eigene Luftver 
ſchließung angebracht. — Vorgeftern Nachmittags bon 2 bis 5 Uhr war 
Minifterberathung bei dem Erzherzog Rainer. Geſtern Morgens von 8 
halt 10 Uhr wurde Miniſtercouſerenz in ieh Hofburg abgehalten. 
Wie man hört, handelt es ſich um Beſchlüſſe bezuglich der Adreſſe des un 
parifchen Landtags. — Der i. ungariſche Hoflanzler, Frhr. v. Bay, und 
Minifter Szecſen wurden geftern von dem Kaiſer empfa .— Der Viee 
admiral Frhr, v. Dablerup, welcher wieder in active Dienjte trat, iſt ge 
ſiern hier angclomumen und begibt fich demnächſt nach Trieſt. Mit demjel: 



















Wiener anruft. Milde Bei 
angenommen. 

Ueber bie in unſerm geftrigen 
Epifode im Abgeorbnetenhaus Pi 
Desatte (über den Müplfeld'ichen —— 


ſter auherhalb der Tagesordnung die Beantwortung einer i 

beendet hatte, erhoben ſich zwei polnifhe Abgeordnete von ihren 
Eigen. Der eine, Dr. Zibliliewicz, behält trot ber des Präfi 
denten das Wort; er verlangt, ber e dem Berichterftatter, wenn 


Präfident findet feinen Grund der Aufforkerung Folge zu Iciften. Dr. 
giblitiewiez erflärt darauf: er behalte ſich vor Die Sache als eine Privat 
angelegenheit zu behandeln. Das Auditorium befindet ſich in gefpannter 
Aufregung ; bald darauf fieht man nad) einander drei Vifitenfarten im bie 
Hand des Dr. Fiblikictvicg gelangen, und nad, einigen Minuten man: 
einige polnifche Abgeordnete hätten dem Vrofeifer Herbft ihre Rarten zu 
geſchidt. Man ift allgemein gefrannt wie die Angelegenheit zur Austra- 
gung gelangen wird, und es eirculiten darüber die verſchiedenſten Ge 
rüchte.“ 

In der geftrigen Eigung des Abgeordnetenhauſes wurde ber Enttourf 
der neuen Gerichtäverfaflung , welche in den im engern Neichörath ver 
tretenen Ländern zur Geltung gelangen fol, wertheilt. Der neue Ent: 
wurf ſchließt fich mit geringen Abanderungen an die Juſtizorganiſation 
vom Jahr 1850 an, welche damals, gleichfalls wie die neue Vorlage, von 
dem jepigen Juſtizminiſter Frhrn. v. Pratobevera aı itet wurde. In 
der neuen Gerichtsverfaſſung iſt die Trennung der von der 
Juſtipflege grumdfäplic durchgeführt. Die Verirkägerichte, die 
coffegialgerichte, die Yandesgerichte, die Oberlantesgerichte und ber 
Gerichtshof als Caſſationshof bilden die Inſtangen in Givil: und Straf 
ſachen. Bon den Schwurgerichten ift in tem Entwurf feine ausbrüdliche 
Erwähnung getban ; die Negierung, nach ter Erllärung des Minifters, 
betrachtet, wie ſchon befannt, die Frage der Einführung der Gefchtornen: 
gerichte als eine offene; fie ift bereit fie, fo wie fte im Stra vom 
Jahr 1850 eingeführt waren, wieder einzufübren, till es aber den Land⸗ 
tagen vorbehalten in dieſer großen Frage den Wünſchen und Bebürfniffen 
der einzelnen Lander Rechnung zu tragen. Der Caffationshof wird, tie 
wirt oben anbeuteten, bloß über Nichtigleitsbeſchwerden zu entfcheiden har 
ben. Auch die Nechte der Staatsanwaltfchaft, insbefondere die Stellung 
des Generalprocurators beim oberften Gerichtshof, erhalten neue Grund 
lagen. (W. BL) 

Die Krankheit des Papftes und des Sultans (beflen Tod ihr noch nicht 
befannt war) veranlaßt die Dftd. Voſt fih mit ben Eventualitäten der 
Bon den Gabinetten wie von der Preſſe bereits lebhaft erörterten Rachfolge 
beider Souveräne zu befchäftigen. Bezüglich des erftern äußert fich das 
genannte Blatt: „Zum erſtenmal feit drei Jahren wird es ganz Europa, 
England mit eingerechnet, fühlen was das Gegengewicht, welches Defter 
reichs frühere Stellung in Italien Frankreichs voriwärtsdrängender Kraft 
geboten hat, für Europa zu bedeuten hatte! Ein franzöfifch gefinnter Bapft, 
vielleicht gar ein dem Stamm der Napoleoniden angehöriger Chef der fatho: 
liſchen Ghriftenbeit, würde feinen Einfluk von Meffina bis Köln und Aachen 
au Bunften einer Politit in die Wagſchale werfen welche das politiſche 
Gleichgewicht auf dem Gontinent vollftändig aus den Fugen brädıte,“ 
Weniger verhängnifvoll, aber doch von nicht zu beredinenden Folgen, er: 
fcheint der Died. Voſt ein Wechſel des Throns der türfifchen Sultan. 
Abdül Medſchid, ein ſchwacher, aber milder, zur Berföhnlichkeit vorwiegend 
geneigter Mann, wird, wie es bereits außer Zweifel zu ſeyn fcheint, feinen 
Bruder zum Nachfolger baden. Aus den Geheimniſſen des Serai ift 
noch feine ſichere Kunde über die Natur und den Gharalter diefes Thron 
folgers in die Drffentlichleit gedrungen. Aber jchon der Umftand daß die 
Ulemas es find die ganz befenders für dieſe Thronfolge fich entiheiden, 
gibt den Fingerzeig daß Abdul Aziz der alttürtifchen Partei angehört, und 
daß von ihm eine enennifchere Wahrung der moslemitifchen Traditionen und 
Intereffen erwartet wird als fie unter der Regierung des fanften, ben euro: 
paiſchen Influemen jo fchr gugänglichen About Medſchid finttfand, Wer 
lann die Folgen eines folden Syſtemwechſels berechnen?“ 

Wien, 26 Jun. Die Kaiferin Maria Anna iſt heute früh 7%, Uhr 
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ne wu an wer naar are gear ein‘ 


fortzufegen. Der Kaiſer bat bi 


f 


Praſidenten Frhru 

ternadht leider noch eine Verſchlimmerung eingetreten; welche nach der Aeu · 
ferung der behandelnden Aerzte den traurigften Ausgang befürchten läßt, 
(Siehe unfer Telegramm.) Der Raifer hat ben lranlen Staatemann mit 
einem Bejuch zu. beehren, und der Familie desſelben Allerhöchſtiht Be: 
dauern sansbrüden zu laſſen ‚gerußt.t — DemiRürnb-Korr. e iſt 
der Unterjtantöfeeretär im Miniſterium bes Lleußern und * 

aus ſei⸗ i ıg getreten — von 


Dinifter, weiche geftern in der Wohnung: des Stantminifters v. 
i bebeutungsvoll gehalten, ‚und: man glaubt Daf in der: 
wurde in welcher das bei der cher 
Adreſſe zu Ceremoniell innezuhalten ſeh. In 

ämmtlichen 


daß die Ieptvergangenen zwölf Jahre gerade insbejondere in Ungarn ein |, 


Gefeh politicher Nothivenbigleit geweſen find, und. daß alle ſeitherigen 


politifchen Zuftände ber Monarchie eigentlich. darin: wurzelten baf bie Re: | ‚mi 


gierung einmal Ungarn gegenüber: fich zu. Eonceffionen verleiten ließ bie 
mit der Macht und Einheit des Reichs undereinbarlic) getwefen, ba übrigens 
jene Gonceffionen durch revolutionäre Mittel abgedrungen, und ſchließlich 
durch bie legten Schritie bes ungariſchen Landtags in Debreczin für immer 
annullirt worden find. Biaher iſt namentlid) die letztere Idee, welche bie 
ſchlagendſte von allen ift, bie ſich ben Forderungen des ungariſchen Landtages 
entgegenſehen läßt; noch niemals officiell ausgefpradhen worden. Die Antwort 
des Raifers joll ferner darauf hinweiſen daß die Sonderftellung Ungarns mit 
dem Mohle der Gefümmtmonardie abjolut unverträglich ift. Die Aufld- 
fung des Landtags dürfte diefen Erklärungen in möglichiter Kürze folgen, 
und alle weiteren Schritte werben bon ber N abhängen bie ſich in 
Folge diefer Mafregel in Ungarn manifejtirt. — Seit mehreren Tagen gehen 
bier Gerüchte von bevorftehenden Aenderungen-im Minifterium, umd es 
find fogar verſchiedene Gombinationen und Namensnennungen and Licht 
getreten, welche auf ein neues Erheben ber föbernliftifchen Partei hindeuten 
wollten. Die föberaliftiiche Partei hatte bei Beginn des Reichsraths auf 
das Minifterium Schmerling Hoffnungen gefegt, denn bie feitherige Thätig: 
Teit des Minifters nicht entſprochen hat. Die Geveigtheit jener Partei wird 
dadurch leicht erflärlih. Wir Lönmen jedoch auf das beftimmtefte verſichern 
daß alle jene Gerüchte volftändig unbegründet find, und Minifter Schmer: 
ling ebenfotwohl das Vertrauen ber übertwiegenden liberalen Majorität, als 
auch das des Kaiſers befigt. 

**Wien, 26 Jun. Der Kaifer wird die Adreſſe der ungariſchen 
Magnateniafel und des ungarifchen Repräfentantenhaufes nicht annehmen 
und den Grafen Apponyi und den Hrn. Koloman Ghiczy, bie Präfidenten 
beider Häufer, welche bie Adreſſe überbringen, als Privatperfonen, aber 
nicht als Deputation empfangen. Morgen: wird dem Bernehmen nad) 
Staateminifter v. Chmerling im Abgeorbnetenhaus bie Anfichten ber Re: 
gierung über Minifterveranttvortlichteit bahin lundgeben daß die Regierung 
diefe Verantwortlichleit im Princip anerlenne und in ben Grunbjäpen ber 
— eradhte, daß aber die verfaſſungsmaßige Vereinbarung der begüg: 

chen Beftimmungen nach Anſicht ver Regierung nicht dem engeren, fondern 

dem teiteren Reicherath zuſiehe. Die Tragweite biefer Anſicht in Bezug 

auf Ungarn ift unverfennbar. * 
Trieſt, 25 Jun, Die neuefte mittelft des Lloybdampfers „Erzherjo‘ 


Das Abendblatt der Wien. 8. ſchteibt: In dem Be | 4 Mai, 
B. 


Urberlandpoft bringt Nachtichten aus Cal 
ur 21, Ganton 9, Honglong 4, - ri 
Danfngai Mrd Ihm 18 Di vor Eimer 





——— bes Br I giim Beifeyn des 
Haufes ie Adreſſe. .d R Adreſſe 
zu druden und —— — hs 
fident fhloß die Sihung mit dem Worten: yUebrigens bitte id) Bott, von 
dem das Schidfal der Nationen und bes ‚abhängt, um ſeinen 
Exgen für bie peutige feierliche Stunbe,, und um Erfolg für jene Sendung 
mit — * he el ri 
(Stünmifces Glien) (WB), .,, — 
ee 

nicht gu lehren weiche bie I, Beamten der; Git ‚entzieht, 

alle „we — N en Pi im 
— * lafien — leiten re ae — 
ernftliche Verfolgungen gegen bisjenigen ein welche ſich mittelbar ober 
mittelbar an bon Thurocz Szent Marten 

haben. welche die bortige Bevblierung zur Theilnahme an der 
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handlungen, um bie latholiſche Gemeinde Bern und den ganzen alten, 
{mäih dem Bithum Baker nik CE 
Varich / 26.Jun. „Heute Morgen um 11 Uhr. toucbe die Bepölle: 


£ 
— 
f 


Frankreich ausgefprodpenen Wünfchen nadhgebend, bereit erflärt haben Spa: 
niens Forderungen zu befriebigen. (T. 5 
Paris, 26 Jun. 


Bon biefem Tage iſt und nur ber Moniteur und ber ee 
gegangen. Das erftere Journal enthält einen umfafjenben Bericht 
bie lehte Senatsfigung, teorin der Bericht über das Budget don 1862 vor: 
gelegt wurde. Mir werden darauf morgen zurüdfommen. — Der In: 
halt des Siecle ift von geringem Intereffe. Er behauptet: ber neue Sultan 
schöre der alttürkifchen Partei an. Belanntlic ſcheiterte Louis Napoleon 
bei dem Verſuch die türliſche Erbfolge zu ändern, 

+ Barid, 26 Jun. Die officielle Nachricht von dem Tode des Sul⸗ 
i i Da bie erwartete Palaflrevo: 


nicht eingetreten find, jo glaubt man an keine unmittelbaren Folgen jenes 
Ereignifies mehr. Nach officidfen U ift der Sultan Abbül 
Azis dem altiurliſchen Fanatismus ergeben, ein entſchiedener Feind ber 


Reform und der Tolerany. Im Fall einer fanatiihen Reaction ber Türten ı 


twürbe allerdings bie tlirlifche Arifis ihren Höhepumft balb erreichen. Aus 
engliſchen Quellen hingegen erfahre ich: es ſey von Abdul Ayis eine Reform 
der Pforte und die Bildung einer Träftigeren Regierung im Sinne ver auf: 
gellärten und Fiberalen Türlen zu erwarten. Die Börfe ſcheint diefe An- 
ficht zu theilen; denn fie glaubt fo wenig an das Sinlen ber Eurfe daß bie 
Baiffierd eo heute für hohe Zeit hielten burd) Rüdfäufe zu liquibiren, was 
fogar eine unbebeutende Hauſſe zur folge hatte, Die friedliche Thron: 
befteigung des Abdul Azis entfernt die Ichte Ausfiht auf Unorbnungen 
und Gonflicte in ber nächſten Zeit. In Betreff der nächſten paar Monate 
ift die Stimmung im allgemeinen eben fo blind optimiftifch als fie vor einis 
per Zeit peffimiftifch war. — Die Abreife des Kaiſers nad) Vicchy ift auf 
den 5 Juli verfchoben tworten. — Yud) im Senat hat fid} bie Regierung 
einen Vertveis und eine ftrenge Verwarnung wegen ihrer twillfürlichen 
Gelbverfhteentung zugezogen. Der Marquis d’Aubiffret ift gewöhnlich 
der Berichterftatter der Budgetcommiffion im Senat. Seit vielen Jahren 
gilt ex für eine der erften Autoritäten in Staatsfinanzſachen. Ueberbieh 
wird er zu derrBonapartiften gezählt, und foll dem Kaiſer perfönlich ergeben 
feym. Vielleicht gehört er gerade deßhalb nicht zu den Mamelufen. Sein 
Bericht, welchen die Budgelcommiſſion einftimmig genehmigt hatte, hebt 
hervor ba die Friebensausfichten mehr als je bie Negierung auffordern fich 
mit der toichtigften, allerdings auch ſchwierigſien Aufgabe zu befchäftigen, nam: 
lich mit der Wicberberftellung bes Gieichgewichts im Budget auf Grund eines 
Ueberſchuſſes ver Einnahmen, welcher zur Tilgung ber unaufhörlich anwach ſen · 
den confolibirten Echuld, die bereit#316 Millionen Rente beträgt, vertvendet 
wird. Zur Wiederherſtellung der Orbnung im Staats haushalte gibt es nach ber 
Meinung der Ernatscommiffion bloß ein einziges Mittel, nämlich daß bie 
Regierung verhalten wird bie im jährlichen Finanzgeſetz beftimmten Grebits: 
befchränfungen getoiffenbaft zu rejpectiven. d’Wudifftet erinnerte den Ser 
nat daran daß ſchon zweimal ber Verſuch gemacht wurde den Staatsſchat 
gegen den Mißbrauch der nachträglichen und außerordentlichen Credite zu 
fügen. Die verſchwenderiſche Vermehrung biejer Eredite annullirt das 
von ben Wolfövertretern votirte Bubget, und bebroht bas Öffentliche Ver⸗ 
mögen mit einer neuen, confolibirten ober ſchwebenden Schuld fo oft 
eine unverhoffte Vermehrung der Einnahmen bie Ueber 
ihreitungen und Borfhüjfenihtdedt. Der Mißbrauch fey in& 

iondere in ben Ießten Jahren fehr bebentlich geworden, da jedes bei 100 
Millionen Nachtragecredite lieferte. Die Regierung einbringlich davor zu 


theuer bezahlen müflen. Freilich 

rechnet dieſer darauf befto mehr Freunde zu befigen, je mehr Gelb er ausgibt. 
Niederland. — 

Bonm Haag, 22 Jun. Die zweite Kammer iſt auf ben 26 d. M. 
einberufen. Sie wird fih mit dem efep wegen Amortifation der Natio- 
nalſchuld, wegen der Nationalmiliz umd wegen bes Eiſ be 


— die Blolade genau zu ü 
riegemunitionen zu tranöportiren oder Depeichen zu befördern. Die 
Uebertreter dieſer Borköriften tönnten als Piraten Behanbeltund aud vor 
den nieberlänbifchen Gerichten verfolgt werben. (D. 8.) * 


lien. N) 
= Reapel, 22 Jun. —— lonnie man hoffen, da die Nach⸗ 
richten von Aufitänden in ben Probingen ſich zu vermindern ſchienen, baß 
Geſetz und piemonteſiſche Ordnung doch fchliehlich die Oberhand im Lande 

äuf igft is nad, “ * 
treten einer der loniglichen Sache günſtigeren politiſchen Gonitellation, 
feine bedeutenderen Ruheftörungen eintreten würben. Jeht find alle ber: 
artigen Hoffnungen durch bie plöglih von allen S:iten, in gröherer Dinge 

Te 
ni lagen. mag richtig | einige unter biejen 
Erhebungen von den Königlichen in Rom, be wi. vielen in andern 
Orten beftehenben bourbonifcpen Comit$ aus, fünftlich erregt wurden ; doch 
iſt ihre Zahl fo groß, und fie find fo über das ganze Land vertheilt, daß man 
wohl mit Recht annehmen barf Die meiften von ihnen feyen durchaus natur: 
toüchfige, im Volle durch den Haß gegen bie Fremden und durch die wieder · 
erwachie Anhanglichteit an bie angeftammte Hereicherfamilie hervorgerufene. 
Alle die im Zaufe von yivei oder drei Tagen angelommenen Hiobspojten 
hier anguführen twürbe zu vielem Raum erfordern auch genügen ſchen 
einige wenige berjelben um ein hinrei deutliches Bild von der Lage des 
Landes zu geben. Auf der Injel Sieifien, zwiſchen Syracus und Noto, 
landete am 17, von Malta, dem Sit Gomite's, fommend, ein meiſt 
aus angeworbenen Fremden zufammengejeptes konigliches Gorps. Bon 
Catania, Syracus und Terranova wurden Truppen adgeſchickt um die Auf⸗ 
ftändifchen, die ſich nach Garlentini und Sortino gewendet hatten, zu ver, 
nichten Der Dampfer Tripoli“ lreugt an der Hüfte um nachlommende 
Verjtärkungen abzufangen Aus der Stärle der abgejendeten Truppen 
und aus den ſonſt ergriffenen Borfichtämaßregeln geht deuilich hervor daß 
die Landung leine unbedeutende jeyn Tann, welche der Regierung um fo 
gröbere Bejorgnifie einflöht als auch von andern Teilen der Inſel. nament: 
lid dem Walde von Francavilla und Biancavilla, das Beſtehen ftarler 
Banden gemeldet wird, und auf ganz Sicilien die Sicherheit in dem aller: 
Hlöglichften Zuftand ift. Bei Giarbini landeten zwei Barfen, mit neuem in 
Rom agenen Gelde beladen, welche indeſſen von der Polizei wegge: 

nommen wurden. Ob gerabe auf Sieilien die Bemühungen ber Königli 

ein dantbares Feld und einen guten Erfolg finden werden, iſt bei der bort 
herridjenben, eher ben Republicanern günftigen Stimmung ſehr zweifelhaft. 
Bei Sapri, unweit Päjtum, an derſelben Stelle wo vor jahren die be 
annte bon Genua lommende Erpebition landete, welche unangenehme Ber 
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widlungen mit dei englilhen Regierung wach ſich zog, wurde jeht eime 
Bourbonifäe Banbung, tie man [agt unter piemunkeffiier gludlich 
hewerlſtelligt. Bon noch vielen andern Landungen find E Um 
kauf, die indeſſen erft der Beftätigung beblirfen. —— ER Ve 
borgeftern in Bortici umter ber weißen Fahne zuſammenrotiete und 
Häufer ber Liberalen zu plündern anfieng, fonnte erſt von einer rk 
herbeigerufenen ftarten Abtheilung der Rationalgarde nicht ohne Blutverr 
gießen auseinander getrieben werden. Bei Liveri, in der Nähe von Nola, 
hieferten die bort haufenden Banden ben Biemontefen ein förmliches Treffen. 
Die aus dem Gefängnif von Gaferta befreiten politischen Gefangenen find 
durch den Zuzug bewaffneter Bauern zu einer Stärke von mehreren Huns 
berten angetwachfen, und brandſchaden bie bei Gaferta gelegenen Ortſchaften 
ungeftört vom den zu ihrer Einfangung abgeſchidten Berfaglieri. Vor brei 
Tagen umſtellten fie Turragano, und erprekten von dem Gemeindevorſtand, 
unter dem Vorwande daß der Drt fir Garibaldi 300 Ducati bergegeben 
babe, bie doppelte Summe von 600 Ducati. Uebrigens muß man ben 
unter ber weißen Fahne lämpfenben fogenannten Briganti zugeſtehen daß 
fie ihr Geichäft in chevaleresler Weife treiben, von Privatperfonen zwar 
Vaffen und Munition, nie aber Gelb ober Wertheffecten nehmen, unb nur 
bin und wieder einzelne als Ultraliberale bekannte in ſchlimmerer Weiſe 
heimſuchen. Das Entweichen der politischen Gefangenen follte, wie es 
ſcheint, an wielen Orten zugleich geicheben, gelang aber nur in Eajerta und 
zum Theil bier in der Granili-Caferne. Bon ben verunglüdten Verſuchen 
in Potenza, Avellino, und ben vor dem Verſuch entbedten Verſchworungen 
auf Jechia, Prociva, Niſida und in der hiefigen Bicaria hätten namentlich, 
bie leten , wenn fir zur Ausführung gelommen wären, die bedenllichſten 
Folgen nad ſich ziehen können. Aupenfgeinlic erblüht ber Regierung nur 
inenig Segen aus ber biäher beharrlich durchgeführten Mafregel: alle ihre 
Gegner die fie befommen lonnte ohne weiteres einzufperren. In der Staht 
ift Die Unficherheit durch die Roth der niedern Glaffen bis aufs äußerfte ge: 
fliegen, und es vergeht lein Tag an dem nicht Raubanfälle oder Geld: 
erpreffungen in ber unverfchämteften Weile zu Duzenden vorfommen. Um 
bier und in der nächften Umgegenb dem Untvejen einigermaßen zu ſteuern, 
foll die Poliztimannſchaft wiedet um vierhundert Mann vermehrt und cin 
Nationalgarde : Bataillon zur Säuberung der unſicherſten Diftricte um ben 
Veſuv herum mobilifirt und abgeſchidt werben. Der Poftverlehr wird nad: 
ftens ganz aufhören müffen, wenn man feine Mittel findet den beftändigen 
Ucberfällen ein Ende zu machen. Borgeftern erft iſt die Poft wiederum beim 
Befuv ausgeplündert worden. Interefjanter als alle biefe Gefechte und Räu: 
bereien iſt eine fonderbare Broclamation, die der berüchtigte Chiavone, der an 
der Spige von Taufenden löniglicher Parteigänger ftebt, in der Nacht bier ans 
ſchlagen lieh, die aber natürlich von der entjegten Polizei gleich am Morgen 
heruntergerifien wurde. Er beginnt mit der Webericheift „für die Freiheit 
und die Drbnung,“ fordert dann den Statthalter auf fo ſchnell als möglich 
mit den Biemontefen Neapel zu verlajfen, wenn er nicht von ihm hinaus: 
geworfen werden wolle, und ſichert ber Rationalgarde, von ber er überzeugt 
ift dafs fie nicht gegen ihm fechten werde, Amneftie und Fortbeſtehen zu. Er 
fagt daß er den „buono eittadiao Frances=o* zurüdführen werde, und 
unterzeichnet ald Dberbefehlahaber des lonigl. Heeres und Dietator in der 
Provinz Molife und in den Abruzzen. Ghiavone, der früher Unterofficier 
in derdgl, Garde, fpäter Gartenaufieher war, hat fi als Yandenführer 
durch feine fühmen Züge und durch die an Unverfchäntgeit grängende Zur 





verſicht mit der er die Piemontefen zu wieberholtenmalen zur Gapitulation | 
ober zur Raumung des Landes aufforberte, einen beim neapolitaniſchen 
Volt jehr befannten Namen erworben, — Gegen ben von der Regierung | 
mit der Compagnie Talabot Über den Bau der Eifenbahn nach dem adrias | 


tifchen Dieer abgefchlofienen Bertrag follen von hier aus dem Parlament 
mehrere, jedenſalls nuglofe, Protefte eingeſchickt werden. — Wie man fagt, 
ift der Cardinal Riario Sforga zum König nad Turin berufen worden. 

x Turin, 24 Jun, Auf Einladung Ricajoli's fand hier eine Zu: 
fammenkumft ber hochſten Militärs (Gialbini, Yamarmora, Cuchiani, Fan ti 
u. ſ. w.) ſtatt. Einige glauben daß eine Verftändigung über die noth ⸗ 
wendigſten Maßregeln im all eines Feldzugs Zwed der Berathung ger 
weſen jey, andere geben bie gegentvärtigen Kammerdebatten über Reorga: 
nifation der Mobilgarde als Urſache der Zufammenfunft an. Man glaubte 
auch daß bei derfelben eine Enticheivung wegen Ernennung eines Kriegs: 
miniſters getroffen werden fol. Da jedoch hierüber noch nichts betannt 
ward, fo glaubt man daß General Della Rovere dieſen Poſten jchlichlich 
noch übernehmen werde, Der Zuſtand bed Generals Dabormida gibt 
Hoffnung auf Wiedergerftellung. — Das Defieit im ordentlichen Theil 
des Budgets für 1861 ift mit 150 Mill. vorausgefehen — eine Summe 
welche durch die nothivendige Zahlung der Intereſſen des neuen Anlchens, 
durch die unverfchiebbare Reorganifation ber Adminiſtration u. |. w. ficher 
bis auf 200 Millionen fteigen wird. Es ift gegentwärtig ſchwierig diejen 
Ausfall allein durd Vermehrung ber Auflagen und die Enttvidlung des 


eng gern zu beden, da die Steuern nicht an einem Tag aus ⸗ 


geſchrieben und erhoben werben Lönnen, und der Rational t 
mit einem — ——— An 1b Gehe min dm 
Auflagen Pe Bea en alle möglichen 

treten zu rk it werben nun bald das Genie unferer — — 


bewundern lonnen. — Sehr verbächtig iſt vie Anweſenhein bes belannten 
Senators Pietri in Sardinien. Die „Bazz di Parına“ hält es für nöthig 
au verfichern daß biefe Anweſenheit mit der Abtretung ber Inſel nichts ger 
mein habe, — In Piſa iſt der durch feine Studien über Mighieri in Jtalten 
belannte Dr. Alefjanbro Forri geftorben. Er war ein nicht unbedeutender 
Renner der alten claſſiſchen und ber italienifchen Litteratur, und nahm auch 
die Autorſchaft der Nachfolge Chriſti, die in der Regel dem Thomas von 
Kempis zugelhrieben wird, für den italieniſchen Mönd Gerfenio in Ans 
ſpruch. — Heut, ald am Jahrestag der Schlacht bei Golferino, wird ber 
König Mufterung über die Garniſon abhalten. Jeder Gemeine befommt 
zu feiner Lohnung 25 Gent,, jeder Unterofficier 50 Gent. Zulage. Heute 
joll auch das Document wegen ber Anerlennung des italienischen König: 
reichs von Seite Frankreichs publicirt werben. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 23 Jun. Die neuefte Nummer ber amtlichen „Der 
partements-Tidende” publicirt das von bem daniſchen und bem ſchwediſchen 
Reichstag angenommene Geſetz in Betreff der Vollziehung der im Könige 
reich) Dänemarf erlaffenen Nichterfprüche und Erlenniniſſe im m. 
Schweden, und ber im letztgedachten Reich ergangenen Richterfprüche und 
Erlenniniſſe im Königreich Dänemark, Der Wortlaut der am 1 Jul, b. J 
vorläufig auf ein Jahr in Kraft tretenden Convention iſt in bänifcher und 
in ſchwediſchet Sprache abgebrudt. 

Rußland und Polen. 

Bon der poluifchen Gränze, 25 Jun. 


Eine Verordnung bes 
Grafen Wielopolsfi befiehlt den Warfhauer Studenten Geiftliche, ſowie 


| Givil: und Militärperfonen die einen höhern Rang einnehmen, nein; 


fie find verpflichtet Monturen zu tragen, follen fich aber feines Cine be 
dienen. Die Polizei ift ermächtigt darauf zu wachen daß biefe Anorbnung 
befolgt werde, und foll ber Datviverhanbelnbe außer ber ihn treffenden 
Strafe aus der Schule verwieſen werben. (W. T. 8.) 

&t. Veteröburg, 23 Jun. Der Kaifer und bie KRaiferin find ger 
ftern von Moslau zurüdgelehrt. (Tel) 

Türkei, 

Zur Pacificirung der Herzegowina fol jetzt bei der in Moftar tagen« 
den eusopälfchen Gommiffion, der man früher bekanntlich vorſchlug jene 
Provinz zu Montenegro zu ſchlagen, ein anderer Plan Anklang finden, 
ber nämlich: durch Herftellung der ‚Wojwodſchaft des heiligen Sata“ die 
Herzegowina in dasſelbe Verhältniß zur Pforte zu bringen, in dem fie 
während ber vortürkifchen Zeit zum ferbiichen Kaiferreich geſtanden. Das 
Princip das im Libanon zur, Anivendung gelommen fe im Herzen Euro- 
pa's um fo leichter auszuführen. Der Woitvode müßte aus einer riftlis 
hen Familie ernannt, und die Herrichaft des Sultans in der neuen. Woj⸗ 
wodſchaft auf die bloße Oberlehensherrlichteit rebueiet werben. Der Tri: 
but den die Grofmächte für die Wojwodſchaft des heil. Sava beftimmen 
toürben , fäme ber Pforte in ihrer Geldnoth wohl zu gute. Montenegro 
follte eine Rectificirung der Oränge von Seite ber’ Herzegovina und Alba 
niens erhalten. Wenn ſolche Projecte in der Luft ſchweben, ift es ben All⸗ 
türen, die ſchon von Fuad Paſcha glaubten er ftrebe nach dem Viceldnig ⸗ 
tum von Syrien, nicht zu berargen wenn fie den Renegaten Dmer Pa 
ſcha erft recht im Berbadht ber Verrätherei haben. Meint man doch in 
Ronftantinopel der Generaliffimus von Numelien ſey darauf bebacht durch 
Verſchacherung des norbiveltlichen Delta's der Ballanhalbinfel an bie 
„Giaurs* fich felber eine einträgliche Sinecure zu verichaffen. (C. €.) 

Zur Verhinderung der Mafjenauswanderung haben die Türken an ber 
erbiſch bulgariſchen Granje bie polizeilichen Kräfte ſeht vermehrt, und die 
Boligeibehörden mit unumjhränkter Macht verjehen. Sogar die mit Paſſen 
verſehenen Haufleut; werden derart bewacht, daß feinem erlaubt ift ohne 
Begleitung von Zaptics die Dörfer zum Anlauf von Producten zu befuchen. 

Konftantinopel, 19 Jun. Der Sultan, welcher den Geremonien 
des Bairamfeſtes beiwohnen wollte, kehrte erſchoöpft in den Palaſt zurüd; 
er hat die Sprache verloren, ſein Zuſtand iſt verzweifelt. Einer der Mini« 
fter, Riga Paſcha, ift Iranl, Eir vo Bulwer ift an ſchwerer Pleurefie 
erfrantt. (T. Han.) 

Beyrut, 17 Jun. Der General Beaufort ift nad) Mlegandria abe 
gegangen. Fuad Paſcha hat eine Amneſtie für die Individuen erlaffen 
welche bei den Borgängen zu Damascus und im Libanon beteiligt tonren; 
ex hat jedoch die mit ſchweren Strafen bedroht welche die ar ce mu be 
leidigen wagen. Die Beleidigungen haben aufgehört. (T. 9.) 
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ee Br a Eee 
am Nachts, um die 9 Meilen bavon gelegene Rofition der Confös 


die befeh 

mb nachdem fie eine Stunde lang einem auıfreibenden Feuer ausgeſeht ge: 
toefen, zogen fidh bie Unionstruppen nad) Fort Monroe zurüd. General 
Butler a re ‚pen auf 30 Tobte und 100 Ver: 
wundete. Negierung (von Wafhingten) hat den Dampfi 


gibt ben bei 
dete an. General M'Clelands Truppen rüden raſch von Weſten ber gegen 
Harper's Ferry. 500 Mann Seceſſionsttuppen wurden bei Romney, in 
Birginien, durd ein Regiment aus Indiana in die Flucht gejagt. Bon 
Dften her marſchiren Truppen auf drei Straßen gegen Harper s Ferrh. 
New:York, 15 Jun. (Mit dem „Prince Albert.” Telegraphiſch 
nad) St, John's und über Galtvap.) KHarper’s derry ift von ben Conföber 
rirten in großer Eile geräumt worden. Sie machten einen Verſuch bie 
Eifenbahnbrüde zu zerftören; aber er miplang. Alles Regierungseigen: 
thum tourde verbrannt Die Gonföberirten haben bie ganze Potomac:Linie 
verlaffen, mit der Abficht ſich bei Manaffas Junction zu concentriren. Die 
Nachricht daß General Butler die Batterien der Gonföberirten bei Orent 
Bethel genommen habe, ſtellt ſich als unwahr heraus. General Butler 
braucht mehr Mannſchaft ehe er Ungriffäoperationen unternehmen lann. 
Behm Regimenter find beordert ihn bei Fort Monroe zu verjtärfen. Der 
Souverneur von Miffouri hat eine Proclamation erlafjen, worin er 50,000 
Dann Staatötruppen unter die Waffen ruft, um ber Ujurpation ber Ber» 
einigten Staaten (federnl usurpation) zu wiberftehen. Die Dfficiere des 
Staats haben die Stadt Jefferfon im Stich gelafien, und die Eiſenbahn⸗ 
brüden im Weften von dem Punft verbrannt, mit der Idee ihre Streit: 
macht bei Arnow Rod zu concentriren. General Lyon jagte ifmen mit 
einem großen Haufen Unionstruppen auf ber Ferſe nad. Beier Mahl 
eines Congreßmitglieds in Maryland triumphirte bie Unionspartei. Der 
virginifche Convent in Wheeling hat eine Orbonnanz erlafen welche die 
Etnatsämter ledig macht und eine proviforifche Regierung anordnet. Oſt⸗ 
Tenneffee hat 10,000 Stimmen gegen bie Zosfagung (vom der Union) gegeben, 
— Hanbelsbericht. New York. 15 Jun. Stods ftetig. Erie 25; Ainois 
"66%, ; New: York Central 73%. Wechſelcurs auf London 105',. Baum: 
woile fefter. Middling Upland 14 C. bis 144, C Mehl im Mei 
Weizen feit. 
Handels⸗ und Börfennachrichten. 


Wugsbura, 27 Jum 
Königl bayer. Gtaatöpapiere 


8 Offigetienen . » 974, @. Bproc. vierte Gmiffien . . — 
Apı. Dei 0... 101% 8. Kerr Fr 101%, ®., 101 @. 
Alyproc. Dh » . + + 103 @. BantutienmitDm|.e.. . 8090. 
4gproc, D6 . + 1084; @., 
Indufrielle Hetiem 
Bayer, Oftbahn 105%, P., 105@. Gaunfletter — 
Me. Slan· u. Web.Augeturg 188 8. M Banmm. Spin u. Web, 
Roammgarn-Epinn, . 108 @. Bamberg .. 13%. 
Sp. Stabibacdh 1708. Sproc. Peri Obl. 1028. 
„ Spree PorrObt. 1029. Met. Bamme.-Syinn. Bat 
Banımie..Fein-Spiut. . . 108 2. veuth Dina vom I Jul... 142 P. 
„ Spree Part-D6L 102 @. Med. Baumm.-Epinn. Blaiheh 1310. 
Med. Web. Fichtelbach 112 Gasbeleucht.-Befel. Augebutg 1458. 
Ded.Baumm,-Spim. Kempten 116%. Majdimenfebrit Augoburg . . 1148 
„  Öproc. Part-ObL. 1026. 


© Münden, 27 Jun. Prute Vermittog wurde im L, DOrrontgrbäute be- 
Hi ® einer weiten Rüdzablung bie zroeite Berleejung am Lem ueuen Dprecentigen 
Antehen vem Jahr 1855 mit einem Gapitslbetrag von &00,000 fl. vellzegen. Die 
nad Abf, 1 und 2 bes Berleojungsplons wem Jun. 1860 geegenen 16 Ent- 
aummern find die felgenten: 02, 03, 07, 12, 16, 20, 35, 43, 52, 65, 67, 69, 
76, 77, 98, Die baare Srimzabiumg ter gezegenen Obligationen beginnt fofort, 
und biefelben werden vom I Det, 1.9. em aufer Versinfung gelegt. 

Frankfurt a. M., 26 Aun, Mint. 4arrec, Oblig. b. R, 105 @,; 
Aprer. Coup. DH, 1011 P.; Slgprer. O5 &,; bad. 4 Yaproc. Ohr 1024 ®; 
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—— u de, nr ——— Das — der hier 
* das dorjahrige nicht ——— Die war i je nach dem 
Witterumgsperioden im melde fie gefallen. Unter & und zu den 
vorjäbrigen Preifem begann ber Hanbel; allein may den ymei erlen: "siebten 
—A frabern I Beige der Miuchneiungen von Kerle: mu 
Stettin, weide Die Yreie drücken, aber nicht ale Berfäufer entmuthigten. ER« 

vere Partien bfiehen daher unveıtauft, barmnter die ee 
Domäne Seegut und ber lönigl, Mlabemie Hohenheim, jowie die belanmen 


bechfeinen Cort a ſchen Wollen. 
Koblenz, A Jun, Die Weinprobucenten 2* 
dei Dandeisvertrag mit Frankreich zu agititen jwar 
von ber Furcht geheilt find bie frangöfifchen Weine Yohrden im Baubet bie 
‚toie ihmen auf ihre Borftellungen von Berii 
ollermäßigung nicht — als daß man 
jagen follte Rpein- — gu 
zu geben, wad bann babem fi Bärzlic bei 
welt umfer 
um nah dem Bei 
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ir 


he mut 
inme bes neuen Jahres, mit melden 
die Weinzölle in England erhebt tebueirt werben, von bem beſſern Fi mu 
—— daß e8 fein, unſere weißen Weine würden dort den franpöfiichen 
J 

Wien. Die officiellen Tabellen über Deferreigs Waarenderkehr mi) 
dem Ausland im — vier Monaten dieſes Jahres zeigen km 
biefelben Etſcheinuugen der vorangegamgene breimonatfiche Beri 
fieh; bei ber Mehryabt ber Artitel ift die fuhr eine geringere als in dem näme 
tigen reg bey kr rg kei nicht unerheblich ges 

it — ein , au et, gewiß ein 'ö genahnt werten 
* wenn nicht die Hauptutſache dieſer wortheill Baar bem Staub 

n jes eim Rüdgang ergeben, da fie in bem 
diefes Jahres 3,721,074 fl. betrugen, toi 
Borjahrs auf 4,259,164 fl., alfo um 3,090 fl. meht beliefen. 
pa tommen auf ben geringen Import an Kaffee 110,934 fl., am Gifenl 

‚8659 fl, an Wollwaaren 66,789 fl,, au Buder 62,630 fl, am Baumwo 

58,975 1., an Eifenwaaren 50,781fl., an Südfrächten 50,287 fl., an Wein 44,116 fl., 
am gebrannten Flöffigleiten und am Seideuwaaten 20,310 fl. Weunensmwerth gefth 
in ber, Seltene bei der Ginfuhr der ropen Baunmollgarne um 85,699 fl., 
— 72,393 fl., der feinern Chwaaren um 32,140 fl. und ber Mafdinen 
um 29, h 


IR Bern, 24 Ian. DONmenbahn. Gin Bafeler Bzuthaus offeriert ber hie» 
fen —— die gene projectirie Ofweitbahmanleipe france, und al pari ps 
eben. 

Bern, 25 Jun. Qulmanierbahn. Zejin, Ct. Gallen und Graubünden 
werben um Aufjhlufi ber ipre Luhmanieranterhandlungen mit Turin a: jagen. 
Der Buubesrath fheint zu glauben daß biefe ter Art fepen bafi fie uach 10 
der Bundesratheverfanuniung in feine Kompeten gehören, 

* London, 22 Jun. (Hopfenmarkt und -Stand.) Bis gegen Mitte 
voriger Woche louteten die Berichte aus bem Hopfengeaffcaften fat von Tag zu Tag 
ungänfiger. Der Brand batte fic beinahe durch alle Diftricte und in fleigenzem 
Mafj verbreitet; jegt, am Ende der Woche kommen bie Berichte beffer, da man 
Crilflaub in ber —9 bes Ueheis bemerlt hat und die Pflanzungtu 
auch wicher etwas Kir aussehen. Die Preife leisen aber immer nech fen, gleich bach, 
und erhalten fi bie Jingfl chuen mitgetheilten NRetituugen wohl mod längere Zeit. 


Zelegramme. 

* Frankfurt a. M., 27 Jun. Deſtert. 5prot. Rational-Anleipe 55Yy; 
Sprec. Metall. ATY, B.; Vanfactien 635; Letterie-Anlebensloofe von 1854 6839 
von 1858 99%Yy; vom 1860 60y2; Ludwigebaſen · Berbechet &.-8. A. 186 
bayer. Ofbabn-Wetien 104g; voll eingezablt 105; Öflerr. Eredit-Mobilier-Mctieg 
145,5 iifaterPrieritäts-Nctien 76. Wechſeleurfe: Londen 118%; Paris 
Ir: Wien BAY 

» Bien, 27 Jun. Deere. Öprec, Notionat,Anieihe 79.40; Sprer. Metal. 
68; Letterie-Anlehensioofe won 1854 91.25; ven 1858 118; nor 1860 
84.50; Banfactien 758; önerr. Erebit-MobitierrActien 172.80; Denanbampfe 
fifffehrtgactien 423; Ctaststahnactien 274.50; Noröbahnscien 195; Wehe 
bahın Prieritätgachen 104. Wedfelcurfe: Augoburg 3 Monat 116,80; Leudea 
138,25, 

* London, 25 Jun, Bprer. Conſols 89 Ya. 


Verantwortliche Kerartien: Dr. ©. Reit, Dr. MI. Niremböfer Dr. $. Draen. 
Verlag ver RG. Gertarihen Poctanr'ung 





Salzburg. Gafthof zum Negenbogen. 


Din geu⸗ennten Geſthef, im der mächflen Yähe des Bahndoſes, welcher mir ollein Komfert eingerichtet if, enanbe id mir me. Aufierumg protmpler und bißiger 


Veriemting diesen böftiäft zu empfehlen. 4959-66] 


Martin Eijinger, Cigenthümer, 


Breitag 


Beilage zu Nr. 179 der Allg. Zeitung. 


28 Junlus 1861. 





Deberfidt. 


Ungarifche uftänve. — Ueber Bosnien und die en (d.) 
mer 


— aus Norbamerifa. (Eitvas aus Beten und —— 
— —*3 (Rom: Gefundbeisszuftand des heil. Vaters Graf und: nl 
v. Trani. Proteft bes Grafen v. Trapani. Principe di Piombino. Ber: 
zitleiftung des Duca Maſſimo. Florenz: Der Anſchlag auf das Bri- 
datvernögen der großherzogl. Familie Finanzielle dung Toscana’S.) 


Menefte Boften. enter —— Baift freigeſpte⸗ 


chen) — ünden. ( Seih Stiflungefeier 
der — Wien. (Eine u Miderlegung.) 
Zrient. (Anffeenfaion bes run POrRLINhOfs Bene Nccabora 


v. Heichenfels.) — Asxram (Landtag.) 


Ungarifche Zuſtaude. 


».. Peftb, 19 Jun. Habemus! Die Adreſſe ift fertig. Das hohe 
Dberhaus hat fie einftimmig votirt, und unterſcheidet ſich bloß durch dieſe 
Einftimmigfeit vom Unterhaufe, too belanntlich jede bebeutenbere Frage bei 
züglid, der Adreſſe nad) rechts oder nach linls mur durch lleine Majoritäten 
eniſchie den wurde. Die Hoflanzlei hat ſich auf das angelegentlichfte für bie 
Aoreffe Deals und ihre Reftaunirung intereffirt — fie hat fogar ihr zweites 
Haupt hicher gefendet, den Vicelanzler v. Syögvenyi, um die Leute zu be 
fdwören daß fie nicht jo thöricht roh bie beifelften Dinge behandeln; es 
fand in Folge deſſen eine Conferenz der Oberhausmitglieder ftatt, in welcher 
befcgloffen wurde daß an ber Abreife nichts geändert werben folle, da das 
Unterhaus dann zur Idee der Reſolution zurüdtchren lönnte. Die Hof: 
Tanzlei, hievon benadrichtigt , antwortete nach Peſth: daß die Adreſſe in 
ihrer jehigen Geftalt nicht werde entgegengenommen teren; aber alle 
Eonceffion welche man der Hoflanzlei zu machen in ber Tage war, beftand 
darin daß man bie Adreſſe mit ber nichtöfagenden Erklärung acceptiren 
werde: man habe manches anders gewünſcht, und bätte vom Herzen gern 
bie Deal ſche Adreſſe reſtaurirt, doch twürben im beften Falle die Verband: 
Jungen der beiden Häufer über, dieſen Antrag die Abfendung der Adreſſe 
in feom®rzlicher Weiſe verzögern. Und fo blicb es. Wir bliden num mit 
Spannung und Berbruß nad Wien: mit Verdruß, weil es uns nicht Nat 
werden will worauf man benn bort eigentlich noch wartet, und warum man 
abermals einen böchit günftigen Augenblick zu einer entſchiedenen That vers 
fäumt bat. Und ein höchft günftiger Nugenblid ivar oo als Deat entrüftet 
das Haus verlieh, und ein Schrei des Unwillens im Lande wie in der ge: 
fanmten Preffe Inut wurde. Diefen Augenblid hätte die Hoflanzlei zu 
einer Auflöfung des Landtags benügen jollen. Ein ſolches Lebenszeichen 
hätte eine gefunde Neaction gegen das tolllühne und verbrecheriſche Treiben 
unfexer Ultras hervorgerufen, hätte bie bebenden Herzen unferer Conſerva ⸗ 
tiven vielleicht doch ein wenig aufgerichtet, und ben befonnenen Elementen 
bes Landes überhaupt die —E— gegeben ſich ſelbſt wieder zu finden. 
Ich möchte wohl nicht behaupten daß Damit ſchon ber Boden für die directen 
Wahlen zum Reid;sratb gecbnet wäre, over daß bei allenfalls beabſichtig ⸗ 
ten Neuwahlen unter den gegenwärtigen erfahrenen Berhältnifien lohalere 
Elemente oder muthigere Negierungsmänner in bie Ablegatentafel gelangen 
würben. Allein es ware denn bach, mad der Anficht aller Befonninen, 
Zeit daß endlich dieſem tollen Unfug der Ablegaten: und Municipaliwirtb: 
ſchaft fräftig entgegengetreten würde, jell nicht die Anarchie im Land alles 
überfluthen. Man fucht jept freilich bier die Nohheiten unfever Vollover⸗ 
tretung zu beichönigen. Man hebt hervor daß der Titel „Felseges ür* 
nicht Allerdurchlauchtigſter Herr,” ſondern „Ei. Majeftit” heit, und 
daß die franzoſiſchen Staatstörper fi des noch weit fürzern Ausdrucks 
„Bire* bevienen. Das ift ganz richtig. Aber man vergißt, weil man es 
eben vergefien will, dab das Verletzende nicht nur in dem Titel, jondern in 


den Debatten und Erläuterungen ftedt unter welchen diefer Titel zu Stande 
lam. Kaiſer Napoleon beanſprucht feinen andern Titel als „Sire;* aber 
wenn es dem gefehgebenden Körper in Paris einfiele zu erflären: „toir 
fagen „Sire* weil wir nicht Raifer fügen wollen , weil wir überhaupt das 
Kaiſerreich und das Recht Louis Napolcons Frankreich zu regieren nicht 
anerfennen,” jo türbe der Kaiſer ſich den Titel „Sire“* ſchweruch gefallen 
laffen. Das „Pefti Hirnöf” macht nun darauf aufmerlfam daß die Moreffe 
nach hiſtoriſchem Braud, in ein Couvert geftedt wird, und bettelt bie mäch⸗ 
tige Volfsvertretung an doch wenigſtens auf dem Umfchlag ſich eines artir 
geren Titels zu bedienen. Alſo auch der Umſchlag fol ein Theil der „eurs ⸗ 
päifchen Staatsfhrift” werben, wie man bie Adreſſe zu nennen liebt, Rum, 
bat das Gouvert vielleidht wirklich eine politifche Bedeutung — das Ber 
fafungsleben des übrigen Europa gibt leider über dieſen twichtigen Puntt 
feine Aufllärung — dann bürfte der Landtag faum mit fich felbft in Wider 
ſyruch geratben, und ãußerlich artiger erfcheinen wollen als er es innerlidg 
ift; ober das Couvert gebört nicht zur Jntegrität der Staats ſchrift, dann 
iſt wohl auch mit der grökern Artigleit nichts gewonnen. Die Heinen Rünfte 
welche fidh jet alſo an den Umſchlag der Adreſſe drängen, müfjen dem ern⸗ 
ften Politifer höchſt ergöglich erſcheinen, und wahrhaftig, es ift ein gang 
anderer Umfchlag den wir brauchen, ſoll es mit Oeſterreich beifer werben. 
Es wäre wohl gut wenn ſich unfere hohen Politiler die Yage Mar machen, 
und flatt unpraktifcher güffe ein wenig über die natikelichen Fol- 
gen ihrer Haltung nachdenlen würden. Der Monard) hat am 20 Dctober 
1860 bie alte Berfafjung wiederhergeſtellt, aber unter gewiſſen Vorbehalten, 
die feine Regentenpflicht für bie Gefammtheit zur Nothwendigleit machte, 
und deren Begründung, wie ber jüngste Ausipruc; des Tavernilus Majlatb 
zeigt, von den wahrhaft ungarifchen Patrioten heut ebenſowenig unter: 
ſchaht wirb als in den Jahren 1862 und 1857 bon der Geſammuſeit ber 
bervorragenderen Parteifübrer des Landes. Ungarn nimmt aber von dem 
20 Dxtober officiel Teine Notiz. Wie nun, wenn die Negierung, dem Vor⸗ 
neben folgend, wie es bei Privat: und öffentlichen Verträgen eingehalten 
wird, fagte: ihr nehmt ben 20 Detober nicht an; nun gut, jo beſieht fac- 
tiſch und rechtlich der status quo ante, d. h. der des 19 Det. Ob ſich die 
Herren dann damit befreunden teürben daß — wie Jahrhunderte lang die 
Erblande abſolutiſtiſch regiert wurden, Ungarn aber conftitutionell — nun- 
mehr bie Lande des „engern Reichsraths“ nach ver Berfaffung vom 26 Febr, 
Ungam aber nach dem Rechte der Eroberung regiert würde? Graf Zap 
dürfte wohl der einzige Ungar ſehn der aus Conſequenz ſich Fieber diefen 
Zuſtand als den eines freifinnigen Geſammtſtaats gefallen liche. Jeder⸗ 
mann ift überzeugt daß bie Regierung dieſen Äuferften Schritt aus Rüde 
ficht für bie vielen, wenn auch gegenwärtig mundtodten, Anhänger conſti ⸗ 
tutioneller Einrichtungen und frielider Vereinbarung in Ungarn, aus 
Nüdficht für die confittutionele Entwidlung und Feſtigung des Gejunmt- 
ftants nicht thun darf, nicht thun wird. Ebenſo überzeugt ift aber audı 
alles da bie gegentwärtigen Zuflände in Ungarn nicht mehr geduldet wer: 
den Fönnen, bafı energiſche Mittel ergriffen werben müffen, fol nicht bald 
alles über den Haufen geworfen werden. Aber bald ... jam prosimus 
ardet Ucalegon ! 


Ueber Bosnien nnd die Herzegowinga. 
(Aus dem Tagebud; eines ebemaligen türliſchen Generalſtabsofficiers.) 
u. — 


x Früher beſtand in Bosnien kein eigenes Steuerfuften; in jedem 
Sanbſchial wurden bie Steuern nad) einem willlürlichen Betrag und auf 
eine eben fo willfürliche Art eingehoben, und zwar nur von der Naja, da 
die Türlen fteuerfrei tonren. Seit Einführung des Tanſimats aber ber 
ftehen geſetzlich folgende Steuern; der Zehnt (Wien), die Vermögens ⸗ 
ftewer (Bergy), die nur auf der Naja laſtende Bedelat-Steuer, der Zoll 
(Djumruf) und endlich die Acciſe oder Berzchrungsfteuer. 

Der Zehnt trifft nur den Yandbau, und wird nicht allein von der 
eigentlichen Produeten des Aderbaues, fondern auch von Gartenfrüchten, 
Gemüfe, Dbft ꝛc. erhoben, Der Zehnt wird alljährlich, entwedet vom 
der ganzen Provinz ober von den einzelnen Haimelamlüls und Nabien 
verpachtet, je nachdem die eine oder andere Art der Verpachtung der Mer 
gierung einen größern Ertrag abwirft. Die Pächter müſſen den Pacht: 
ſhilling ratenweiſe an die Steuercaſſen in vornfinein zahlen, und erheben 
den Zehnt felbft, entweder in natura oder in abgehridenen Vetrigen, 
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Spahia 
” Diefe Steuer — von etwa 950,000 fh 
Da aber dieſes gniß der Regierung zu gering jdjien, fo lei: 
im Jahr 1856 eine allgemeine Veſchreibung des Befiges , Einlom ⸗ 
fonftigen Ertverbes aller felbftändig lebenden Bewohner ein, 
fie dasſelbe mit 10 Procent befteuern wollte. Zur Durchführung 
iefer Beſteuerungsart lam es aber bis jet in Folge bes inzwiſchen einger 
tretenen Aufftandes der Najah nicht. 

Die Bedelat-Eteuer trat im Jahr 1857 an die Stelle der Kopfſteuer 
— Aracd; Haracs — welche bloß auf den männlichen Ghriften (Raja), dann 

Juden und Bigeunern laftete und vom fiebenten Schensjahre berfelben 
am mit 1 fl. 30 fx. 6. M. per Kopf erhoben wurbe. Daher trifft die Bede · 
lat auch nur die Naja, und ift eine Losfaufung derfelben vom Militär 
dienft, indem nämlich die Pforte die dießfallſigen Beftimmungen des Hat 
i Humajum, wonad die Chriften auch zum Militärdienft zugezogen tver: 
den follten, damit befeitigte. Dieſe Steuer ift eine der rüdendjten, da fie 
jedes riftliche Haus mit 2 bis 5 Ducaten jährlich belaftet. Der Djum: 
zul wird mit 3 Procent des Werths fänmtlicer über die Grängen des 
Reichs eingeführten oder auögeführten Waaren an den Landeägränzen 
erhoben, wird gewöhnlich werpadhtet, und gibt ein Erträgniß von etwa 
7000 Beutel oder 290,000 fl. E.M. Dieſes Gefäll und endlich die 
Aecife find die einzigen indirecten Steuern. Letztere wird eingehoben vom 
Ausihant des Meins und Brannttveins, für Flußüberfuhren, für Fiſch 
und Blutegelfang, Rnoppernfammlung und Tabafbau , fo wie vom Ver: 
Yauf der Kerzen, des Sqhmalzes und Honigs in ben Hauptorten jeder Nas 
bie. Diefes indirecte Gefäll, deſſen Collectivnamen Rufumat ift, wird 
ebenfalls am Pächter überlafen. Andere Öffentliche oder Iandesfürftlicde 
Steuern erifliren in Bosnien wie in der Herzegewina nicht; fehr ſchwer 
aber laften auferbem auf der grumbbefiglofen Naja ſolche aus Privat: 
techtätiteln bergeleitete Leitungen, welche die legtere den Grundherren — 
Spahias, Beys — für überlafene Grundftüde zahlen muf, wie j. B. die 
Tretina, oder das Drittel fämmtlicher Ermteproducte. Da bie Grund⸗ 
befigtitel ſelbſt oft ſeht zweifelhaft find, und durch die ganze Leiftung bie 
Chriften ftet daran erinnert werden daß fie Unterjochte find, fo entſtehen 
aus diefem Verhältnif fortwährente Zerwürfniſſe, und alle Aufftänte ver 
Roja haben größtentheils hierin ihre Begründung und Urſache gefunden, 
Dbwohl die Pforte das gefammte Privatunterthänigfeitsverhältnig und 
alle daraus entipringenden Gonfequenzen, wie bie Tretina, die Robot (Ru: 
tuf) ꝛc, durch das Tanfimat aufgehoben hat, jo befigt fie doch den Spa⸗ 
bias gegenüber nicht Kraft genug um ihrem Willen allgemeine Geltung 
zu verihaffen. Sammuliche Steuererträgniffe führen dem Etaatsichat jähr: 
lid) etton 3 Millionen Gulden C. M. zu, während bie gefammte Berwal: 
tung der Provinz laum die Hälfte dieſer Summe Toftet. 

Was nun die Bevölferungsverhältniffe Bosniens anbetrifft, jo be: 
trägt guerft die Zahl fämmtlicher Einwohner, ohne Nüdficht auf Das rer 
guläre Militär und die Fremden, 810,000 Köpfe. Bon denjelben find: 

316,000 Mobammebaner, 

380,000 Chriften der griechiſch· orientaliſchen Kirche, 

111,500 Ehrifien der romiſch datholiſchen Kirche, 

2,500 Juden. 
Von dieſen bewohnen die Türken 52,500, die Chriften griechiſcher Kirche 
40,900, die Katholifen 14,500, und die Juden 500 Häufer. 

Die griechiſch · orientaliſche Kirche hat einen VBiſchof in Zoomif, einen 
Metropoliten in Serajevo, und erfennt den Patriarchen in Konftantinopel 
als ihr lirchliches Oberhaupt. Die Katholiten aber haben in Bosnien 49 
Nfarreien, die von den Franciscanerllöſtern zu Fojnira, Sutinsla und 
Kreichevo verfehen werden, und unter dem apoftolifchen Vicariat von Bos 
nien ftchen. 

Von der Bevöllerung find die Mohammedaner allein bewafinet, und 
war mit einem langen Gewehr (Sezana), zwei Piftolen und einem Dolch⸗ 
mefler (Handieiar). Im ganzen genommen, Tann Bosnien ein bewaff 
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Was nun bie Proving Herzegowina — Ejalet — betrifft, fo 

biefelbe in drei Sandſchials und vierzehn Nahien ei ar: 
das Sandſchial von Moftar mit den Nahien Moftar, Blagy Stolas, Czbuſta 
und Dubno, ferner in das Sandſchial von Trebinje den Nahien von 
Trebinje, „Viſſchicc, Kulaſin und Gaclo, endlich in das Sandſchial 
don Feeſa mit den Nahien von Focſa, Cajmic und Priepolje. 


rung 
hörtejten und graufamften Unbilven zu er 
ausgefogen wurden, hat, wie gejagt, jeht basfelbe Befteu 
in Bosnien, Dod laſtet dasjelbe, eben der unbejchreiblichen Armuth 
— Volies wegen, mehr und ſchwerer auf dieſer Provinz 
auf Bosnien, 
Die Gefammtzahl der Einwohner in der Herzegowina beträgt 290,000 

Köpfe. Bon denjelben find: 

68,000 Mohammedaner, 

180,000 Ghriften der griechiſch orientaliſchen Kirche, 

42,000 Chriften ber römifc-Tatholifchen Kirche, 
von denen die Türken 11,300, die griedhiidrorientaliihen Chriſten 9250, 
und bie Katholifen 6400 Häufer bewohnen. Die griechiid-orientalifcen 
Chriften haben in Moftar einen Bifhof und im Lande zerftreut 10 Möfier, 
135 Kirchen und 80 Pfarreien. Die Ratholilen aber zwei abofte: 
liſche Vicariate in Moftar und Trebinje, das Franriscanerklofter zu Schi 
togo-Brieg, und 19 Pfarreien. Bon lefteren gefören vier zum it 
Vicariat, und unterftehen mit biefem feit 1843 dem Biſchof vom 

Auch in der Herzegowina ift nur die mohammedaniſche 

mit Waffen verfehen, und Tann einen gleichartig wie in Bosnien Beipaff: 
neten Zandfturm in der Stärke von 12,000 Mann ftellen, Würde aber 
die Raja betvaffnet fepn, fo würde man in Bosnien auf mindeftens 110,600 
und in ber Herzegowina auf mindeſtens 50,000 wehrbafte — 
Männer zäblen fünnen. 


Skizzen — Nordamerika. 
eue Folge, 
Etwas aus Boſton und ſeiner Geſellſchaft. 


—* Gerſchung 
Wie dieſen Shakeſparefreund in Philadelphia, fo lönnte ich noch 
aus anderen amerilaniſchen Stadten andere ürbige 
litterarifcher Raritäten, 3. B. in New: York die des Hrn. Lennox, der ebenfalls 
& tout prix alle werthvollen Schriften, Pamphlete und Dorumente die auf 
die Geſchichte Amerita's ſich beziehen zufammenbringt, oder in zuen 
die ähnliche des Hrn. Peter Force anführen, und, da ich fie auch ge 
nauer ſchildern. Doch fehre ich Ticher wieder nach Bofton zurüd, 196 diefe 
Dinge, wie gejagt, doch weniger vereinzelt ftehen, und mehr in den Zuſam⸗ 
— des Ganzen hineinpaffen. - ) 
an bat in einem weitwerbreiteten Kupferſtich das Stubietzimmer 
A. v. Humbolbts dargeftellt, Aber ich muß geftehen daß man don einigem der 
Arbeitscabinette der Boftoner Gelehrten ein viel malerifcheres Bild entwerfen 
lonnte. In der Einrichtung derfelben, in ber pittoreöfen U der 
Bücher, Schriften und Raritäten, in ben eben fo ingenids als bequem con; 
firuirten Sigen und Shreibapparaten, in dem Bilder» und Büftenfchmud 
diefer gemächlichen meift von oben erleuchteten Räume findet man eine Ber: 
einigung des engliihen Strebens nach Comfort und des amerilaniſchen 
Haſchens nad) äußerm Glanz. Wie von „Merchant Princes,“ fo lönnten 
die Amerilaner — in der fonftigen Welt etwas gang unerhörtes — auch 
von Autorfürften ſprechen. 

Ich befuchte mehrere diefer ausgezeichneten Männer in ihren geräumi 
gen und eleganten Stubierclaufen. So wurde ich eines Morgens zu dem 
berühmten Edward Evereit geführt, einem der großen Männer Boftons, 
der ſich erft als Prediger, dann als Profeſſor der griechiſchen Sprache, und 
ferner als Schriftfteller und Nebner eine jo hervorragende Stellung in den 
Wereinigten Staaten verſchafft hat, und noch jept (i. 3. 1867) ein ſehr 
feäftiger und rüftiger Sechziger war. Jedes tüchtige Buch dad einer ge 
fgrieben hat, jede Art von Auszeichnung die jemanden „vor das Public“ 
und in den Dlund der Leute bringt, Tann in Amerila aud als politiſches 
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Gapital benußt werden. und zu Anfehen und Einfluß im Staate führen. 
Der Prediger und Profefior Everett, der eine Beitlang jene oben von mir er- 
mähnte „ anifche Rene” rebigirte, und in berfelben bie Sitten und 


bie Berfaflung feines Baterlands fehr geichidt lobte und vertheibigte, wurde 
daher aud bald ein Gongreßmitglieb, ein Führer ber alten Mhigpartei, ein 
Gouverneur von Maſſachuſetis und enblih ein Diplomat und amerifani- 
fcher Geſandter in England. Wie viele amerilaniſche Polititer die ben enge 
lifchen Gefanbtfchaftöpoften belleideten, wurbe er dann auch mehrfach als 
RPräfibentihaftscanbibat genannt. Doch ift er nie bis zum „Stuhle“ durch⸗ 
gebrungen, teil feine Partei, die alten Whigs, leider ihr früheres Anfehen 
nicht behauptet haben. Seit ber Niederlage und Auflöfung biefer Partei 
lebte Everett daher den Wiſſenſe und ber Verbreitung von Renntniffen, 
Namentlich war er damals, als ich ihn kennen lernte, damit beichäftigt einen 
Bortrag oder vielmehr eine fi ig außgenrbeitete und g ibe Rebe 
über den Charakter Waſhinglons in ben Stäbten der Union, in denen er 
berumreiste, vor verfchiedenen Aubitorien Öffentlich zu halten. Waſhing ⸗ 
tons Eigenſchaften wurben barin natürfich auf das glänzenbfte beleuchtet, 
und bei dem Bergleich mit unfern großen Männern und Regenten, Friebrich 
dem Großen, Joſeph IT, Napoleon I ze., lamen biefe denn ziemlich Schlecht 
weg. Er hatte fie vollfemmen memorirt, und trug fie in jeber Stabt welche 
ihn bazu aufforberte, und ſo zu fagen im Triumph einholte, mit vielem Aus · 
drud und großer Emphafe vor, umb wat ſchon feit mehreren Jahren mit der 
Berbreitung dieſes Eulogiums beſchäftigt, dem ich aber, als ich es auch ein- 
mal anhörte, nicht fo viel enthufinftiiches Lob ſpenden konnte wie bie patrio- 
tifchen Amerilamer es thaten. Es wurde dabei Entr&e genommen tvie bei 
einem Concert, und bamit die Rebe nicht den Meiz ber Neuheit und ihre 
Brauchbarleit verlöre, twaren ale ameritanifhen Zeitungen aufgeforbert 
feine ſtenographiſchen Berichte darüber bruden zu laſſen. Sie blieb das 
ber jeder Stabt fo lange unbefannt bis fie bafelbft vom Redner felber 
mündlich mitgetheilt var. Das gewonnene Geld fammelte Everett zu einem 
patriotiſchen Zwed, nämlich zum Anlauf des Wohnhauſes des Generals 
Washington in Mount Bernon bei der Stadt Waſhingion, für welchen Zwecl 
fi) ein Frauenverein gebilbet Hatte, Für biefen Frauenverein hatte Everett 
damals (i. J. 1857) durch jene feine „Wafhingten Oration” ſchon ein 
Capital von mehr als 40,000 Dollars (60,000 preuß. Rihlt.) zufammen- 
gebradt. Es möchte außer Amerika ſchwerlich ein anderes Sand feyn in 
welchem durch eine einzige gelungene und effectvolle Nusarbeitung von we⸗ 
nigen Seiten ein foldes Capital beihafft werben fönnte. Auch ift bie 
ganze Angelegenheit noch fonft für das Land bezeichnenb, und eben deßtwe ⸗ 
gen theilte ich fie bier mit, e 
Bon jeher ift Bofton der Geburtsort ſowohl als auch der Sammel: 
plat bebeutender geivefen. In Bezug auf Staatömänner rivali⸗ 
firte es häufig mit Virginien. In Bezug auf Herborbringung von Dichtern 
und fitterarifchen Diftinctionen fommt Feine amerilaniſche Stabt ihm gleich, 
Von Benjamin Franklin an, ber auf einer der Heinen Inſeln des Hafens 
von Bofton geboren tvurbe, und ben man als ben Bacon ber Vereinigten 
Staaten betrachten Tann — denn wie in Bacons Echriften fich ber Charal- 
ter der Engländer, alle Anlagen und Tendenzen und bie ganze Lebensphi: 
loſophie dieſes Volls in prophetifchen Umriſſen verzeichnet finden, fo find 
die von Franklin der Katechismus und Coder des amerilaniſchen Wiſſens 
und Wefens, in welchem man fo zu fagen alles was die Amerikaner ges 
worden find im Embryo erblidt — von biefem Franklin an bis auf jenen 
Everett und feine Seitgenoffen hinab hat es der Stabt Boſton nie an 
großen und bebeutenden Männern gefehlt. Hancod, der mit bem Virginier 
Jefferfon die Berfaffung der Bereinigten Staaten conftruirte, Tebte in Bo- 
fton.. Die ausgezeidmetften unter den wenigen Präfibenten welche dem 
Norben angehörten, die beiden Adam s, waren aus Bofton, begannen und 
beſchloſſen hier ihre Lebensbahn. Daniel Webfter, der talentvollite ame: 
rilaniſche Redner ber Reugeit, erlangte in Bofton feine Yusbilbung, und 
verbrachte hier den größten Theil ſeines Leb ens, wenn er nicht auf dem Ca⸗ 
pitol in Wafhington beichäftigt war. Ya, es gibt gange Geſchlechter im 
Bofton, wie j. B. die Winthrops, die Bigdows u, a., bie feit dem Beginn 
der Stadt reich am Erzeugung vortreffliher und begabter Perfönlichkeiten 
geweſen find, { ‚ 
Huch jetzt wieder, im Jahr 1857, var bort der Kreis berühmter, ein 
flußreicher und diger Männer nicht Hein, und id; hatte Ges 
legenheit mehrere berjelben perſbnlich Iennen zu lernen. Bei dem frei⸗ 
finnigen und geiftuollen Theobor Parker, der als reicher und hochgenchteter 
Bürger in Bofton wohnt. klopfte ich freilich leider vergebens an. Ich hatte 
nicht das Blüc ihm, deſſen Haus fonft allen Deutſchen geöffnet ift, anzus 
treffen. Bon dem eblen, nicht weniger freimlitbigen und hochherzigen Chan 
ning, befien fromme, menſchenfreundliche und philoſophiſche Schriſften ich 
von Jugend auf verehrte, und der bier an einer ber Haupilirchen Boſtons 
als „Apoſtel der Unitarier” wirkte, aber ſchon Längft dahin war, fand ih 
nichts mehr als einen Sohn, der feines großen Vaters Gedächtniß ehrt. 


Die Webfter und Adams waren auch ſchon alle feit einigen Jahren tobt, 
obgleich ich noch vielen ihrer perfönlihen Freunde begegnete, die mir von 
ihrem Thun und Leben erzählten, 

Auch George Tidnor verfehlte ich, dem großen Gefchichtfchreiber ber 
ſpaniſchen Literatur, ein ächtes Kind Boftons, dort geboten und erzogen 
unb bort beftänbig mit feinen Studien und Arbeiten beichäftigt, wen nicht, 
twie leider zur Beit meines dortigen Aufenthalts, auf Reifen in Europa ab⸗ 
weſend. Ich ſah nichts vom ihm als feine vortreffliche ſpaniſche Bibliothek, 
die er ganz zum Zwed feiner in alle Sprachen überfegten claſſiſchen Arbeit 
gefammelt bat. 

Dagegen lebte damals noch der num feit einem Jahr zur Betrübniß 
aller feiner Freunde und Verehrer abberufene Prefcott, einer der liebens 
mwürbigften Männer denen ich je begegnet bin. Ich fah ihn zuweilen fo: 
wohl in feinem Haus als in Geſellſchaft, und ergriff begierig jede Gelegen⸗ 
heit die mir dargeboten wurde ihm zu nahen. Da er aus einer alten neu⸗ 
engliſchen Familie ftammte, da er ganz in Bofton erzogen und ausgebilvet 
wurde, und auch beinah immer in Bofton lebte und arbeitete — er var 
nur einmal in Europa geweſen und hatte auch in ben Vereinigten Staaten 
leinerlei bebeutende Reifen gemacht — fo mochte ich ihm ale ein ächtes 
Boftoner Kind nehmen, und als ein Beifpiel der beften Art von Ausbildung 
und Erziehung betrachten die diefe Stabt zu geben vermag, Er war ein 
Mann von einem äußerft würbevollen und angenehmen Weſen, ganz 
Gentleman in feinem Behaben. Ich babe wenige Amerilaner gefeben die 
fich fo großer Eleganz und Artigleit beſleißigten. Als er mir zuerft in 
einer Geſellſchaft begegnete, ohme daß ich feinen Namen lannte, hielt ich 
ihm für einen Diplomaten, Bon dem „Grau der Theorie“ unb von dem 
Staub der Bücher und Gelehrſamleit hatte er nicht den geringften Anflug. 
Dbgleich den ganzen Tag in Bücher vertieft, erfchien er, wenn er aus 
feinen literarischen Bergwerlsſchachten ana Tageslicht trat, eher wie ein 
geihmeidiger und blanler Lebemann. Biel ähnliches fand ich in feinem 
Weſen mit dem des Fiebenswürbigen Franzofen Mignet. Selbft in feinen 
Gefichtözügen erinnerte mich Prefcott an Mignet. Haben nicht auch die 
Geifteöproducte diefer beiven Männer mehrfahen Parallelismus? Er war 
damals ſchon in der Mitte der Sechziger, und doch hatte fein fein und ebel: 

eſchnittenes Antlig noch fo viel Jugenbreiz, ba er junge Damen bezaubern 
Kan. Von feiner oft bellagten Augenſchwaͤche war im Umgang wenig 
oder nichts zu merken. Er wußte bon feiner geringen Sehtraft fo guten 
Gebrauch zu machen, daß er fich in Geſellſchaft, . ®. bei Diners, in allen 
Stüden ſelbſt zu helfen und geſchidt auß der Affaire zu ziehen verſtand. 
Auch äußerlich ſah man es ihm nicht an baf er auf dem einen Auge völlig 
erblindet war. Uebrigens ſprach er es felbft oft aus daß gerade diefe von 
anbern oft beflagte Augenſchwäche die Urſache geweſen ey zu feiner Hin- 
gebung an geſchichtliche Stubien. Sie erſchwerte freilich Diefe Stubien fehr, 
Er mußte mit einem großen Aufwand von Roften andere in bie Bibliotheten 
unb Archive Spaniens jchieten, um bort bie ihm nöthigen Documente zu 
copiren. Er lonnte biefe Documente und feine übrigen Hiülfsquellen (zum 
Theil wenigftend) nur durch Borlefer benugen. Er jelbft mußte vieles 
ohne Beihülfe feiner Hand und Finger — die doch, wie jeder ädhte Schrift- 
fteller weiß. dem Kopf fonft jo weſentlichen Beiftand leiften, und jo zu fagen 
mit denten helfen — in feinem Geift verarbeiten und dann bictiren. Bu 
Zeiten tonnte er nur mit Hülfe einer feine Hand führenden Maſchine oder 
Vorrichtung ſchreiben. Ich jage „au Seiten“ und „vieles,“ Denn perioden- 
weiſe war die Schlraft jeines einen erhaltenen Auges fo gut und jtarf, daß 
er alles Mechanifche feiner Kunſt eigenhändig beforgen Tonnte, Nichtes 
deftotweniger, fag’ ich, verdanlt die Litteratur bie trefflichen, wie Prefcott 
felber eleganten, fein ausgearbeiteten, polirten und runden Werte über 
Peru, Merico, JIſabella und Philipp II bloß biefer halben Blinpheit. Denn 
hätte er feine beiden Augen gejund behalten, fo würde er nicht in biefe 
Stellung eines in Stubium und Nachdenken vergrabenen Einfieblers hin: 
eingebrängt, fondern auf bie von ihm bereits betretene praltifche Laufbahn 
eines Rechtegelehrten, Advocaten, und zum Schluß wahrſcheinlich eines 
amerilaniſchen Staatsmanns hinausgetrieben worden ſeyn. 

Ein eiwas jüngeres ſchrifiſtelleriſches Talent Boſtons war damals ver 

iftorifer Motley, den man in mancher Beziehung dem Preſcott an die 
ite ftellen fann. Wie diefer, ift er aus einer angefehenen und wohl 
habenden Familie Boftons, Wie diefer, betreibt er fein Fach, bie Gefchichte, 
aus reinem Gifer für bie Sache. Seine Verbindung mit der Mufe ift feine 
Vernunftheirath,. Er nahm fie aus freier Wahl und Liebhaberei. Wie 
PVrefcott fich die Discutirung ber ſpaniſchen Geſchichte des fechzchnten Jahr 
hunderts wählte, die für Amerika jo wichtig ift, fo widmete ſich Dlotley einer an- 
beren Partie der Geſchichte Europa’s, bie für Amerika eben fo viel Intereſſe hat, 
nämlich der Gefchichte der Niederlande während be fechzehnten und ſieben ⸗ 
zehnten Jahrhunderts. Die Niederlande waren damals, zur Zeit der Ent: 
teilung ihrer Macht, auf dem ganzen Gontinent ber neuen Welt außer: 
orbentlich einflußreich, und Iegten unter andern auch bie Fundamente des 
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Staates von Netv: Dort, Diefer Staat und jeine zum Theil noch jegt hol 
landiſchen Bürger betrachten baber die Niederlande getoiffermaßen als ihr 
Wutterland, und deren als einen Theil ihrer eigenen Bor: 


Gefchichte 
geſchichte. Sie intereifisen fi) dafür ungefähr auf ähnliche Weife wie die 
Frangofen für die Geſchichte der en in Deutfchland. Auj vers 
gleichen fie natürlich gem cin Ereigniß wie den Aufftand der Ni nde 
gegen Epanien mit ihrem eigenen Hufftande gegen England. Motlch 
wählte daher cin in Amerila ſehr populäres Thema. Nachdem er als 
junger Mann und als Mit der amerilaniſchen Geſandtſchaft in 
St. Petersburg die Welt etwas lennen gelernt hatte, reiste er in Deulſch⸗ 
land, bielt ſich mehrere Jahre in Dresden, im Haag und in anderen Orten 
Europa’s auf, um die dortigen Bibliothelen für feinen Zweck zu benuhen 
Schön vor neun Jahren las er uns in Dresden in einem Heinen Kreiſe 
einzelne Abſchnitte feines Geſchichtswerls, z. B. feine Darjtellung ber Hin: 
richtung der Grafen Egmont und Hoorn, vor, und Ichrte dann nach Amerika 
zurüd, wo er feine Arbeit publicirte. Diefe Arbeit, die auch in Deutfchland 
befannt geworden iſt und hoch gefchägt wird, wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. Die Hritit ſtellte den Verfaſſer als Hiſtoriler dem Prefcott 
an die Seite, und ich traf ihn damals wieder in Boften, eben ald man ihn 
mit Lorbeeren geihmüdt hatte. — Er war ein höner Mann im kräftigſten 
Lebensalter, von angenebinen Formen, ein dunkles Yodenhaupt, tote man 
es zuweilen mitten unter der jonft mehr blonden angelſächſiſchen Race er: 
fcheinen fiebt. — Leider gefiel er ſich Damals nicht gleich wieder in feinem 
Baterlande, und fehrte, während id) noch in Bofton weilte, raſch nach 
Europa zirüd. Vielleicht hatte er ſich zw lange auf unferem Gonti: 
nente aufgehalten, und hatte nicht Geduld genug den Proceh der Neamgri: 
taniſirung durchzumaden, den cin lange abtorfender Amerilaner fich ebenfo 
unteriverfen muß wie cim Europäer dem der Anterilanifirung. *) Er gieng 
nah London, wo cr feitdem einige Jabre gelebt bat, indem er feine Etubien 
fortjehte und nebenber mit feiner liebenewurdigen Familie ein willlommener 
Yiebling in den vornehmen und gebildeten Girkeln war, bis ihn in diefen 
legten Tagen die traurigen Wirren in feinem Vaterlande wieder zur Heim: 


leht zwangen. 
Ferjetung fecgt) 
Italien. 

+ Mom, 17 Juni. Der Tapſt bat ſich von einem leichten Unwobhl⸗ 
ſeyn. das ihm in den lehien Tagen unvermutber überfich,, bereits wieder 
erholt. Mit der Wiederaufnahme feiner gewöhnlichen Geſchäfte iſt auch 
fein Yeibarpt Dr. Carpi, welcher während der Dauer der Unbäflichkeit Sr. 
Heiligleit auoſchließlich feine Tage im Vatican zubrachte, in fine eigene 
Bebaufung zurädgelehrt, Richtodeſſoweniger ift man für den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Papſtes als einen für die Dauer haltbaren ſehr ernſtlich beforgt, 
und yoar um fo mehr, als ınan weiß daß er an einem bedenklidyen Fußübel 
leidet, welches ilnn fire die Folge und ohne die genaueſte Beobachtung aller 
geeigneten VBorjichts: und Sicherheitsmaßregeln jehr gefährlich werden lann. 
Das ärztlihe Gutachten lauter dahin, daß ex, wo möglid ſich Bewegung 
machen und freie und friſche Yandluft aenichen müſſe. Es ift darum in 
der päpftlicden Billa di Caſtel Oandolfo zu feiner und feines Hofes Wob- 
nung nd Bequemlichleit allco in Bercitidait geſeht. — Graf und Grifin 
v. Trani haben ihre Abſteigquartier in der papſilichen Reſidenz auf dem 
Quirinal genommun. Die ganze lböuigl. Familie fuhr ihnen bis nach Givita- 
vecchia entgegen. Es blieb Biebei nicht unbemerkt daß der Graf v. Gajerta 
an Bord ſeineh Schiffes, Dasibn feinem Bruder und feiner anmutbinen Schwä⸗ 
gerin entgegenjührte, eine dreifatbige Flagge aufgehißt hatte. Die beiden 
Keuverniablten trug eine ſpaniſche Fregatec. — Graf v. Trapani wrröffent: 
licht dieſer Tage in dem in Turin eridwinenon journal „Arutonia“ einen 
Brief, mi welchem er Die zuerſt vom Telegrapben der Agentie Steſani gebrachte 
Rachricht, ale ob er an der Spithe eines angeblid in Rom unter dem Schein 
und Titel emer irommen Aſſoeiatien gegründeten reastionären bourboniſchen 
Edmit.s ſich beiede, ale eine jalſche und verleumterijche zurudweiet. Vener 
lenewerih it der Schluß diejes Tocumente. Wahrend namlich Der Graf 
etllatt durdaus jeder Intrigue und jedem teactionaren Timm und Treiben 
ganz jern zu jteben, beſtätigl er dann ſeierlichſt aufs neue und mit ſeltener 
Beredſamleit mine unerſchuuerliche Teue ad Anhanglichlein an Konig 
Au; ale Zomverin, und laßt biebei Die Hoffnung Dundidmmmn daß Der 
{ elricht macht wehr gar zu ferne ſiehen dürjte an Dem Die yon feinem 
x Siche uber — anterefſanten Vinteete Aeußerungen ded amterilantidrn 
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eipe di Piombino als der Duca Di Fiano jene an Bictor Emmas 
nuel und Yos Napoleon gerichtete Adreſſe mit icben haben, deren 
Er Umlauf ſchon feit langem ber päpftlicen Polizei befannt war; 
anb dich der wahre und alleinige Grund warum beiven bie Freiheit ihrer: 
Rudleht von Paris nad) Nom verclanfulixt ift. Faſt gleichzeitig verzichtete 
Duca di Rignano D. Mario Maffimo auf jeine Stelle als Negierungscoms 
mifjär bei der Eiſenbahngeſellſchaſt. welches Amt er feit einiger Zeit inne 


ge Seine Freunde wollen wiſſen daß der Duea in Folge des ſo 
orgehens von Seite der papſtlichen Negierung gegen ſeinen 
den Principe di Piombino — weil da! er len mitbeleidigt — 
Schritt thun zu müfjen ſich veranlaft glaubte, 

= (Florenz, 21 Juni. Die Motion Greco, welde die fogenannten 
Nechte der Nation auf Das Privatvermögen der vertriebenen Donaftien 
Xotbringen und Bourbon zur Schabloshaltung für die Koften der 1 
Oecupationen refervirt, tft eine Spoliatien in optimn forma. ü 
nur durd) die VBollsrepeäjentation ausführen was le premier voldel'ai 
ſelbſuhatig wider das Drieans ſche Vermögen dreretirte. Die Motion 
wie man jagt, gegen den Willen des Miniſteriums durchgegangen. Iſt das 
Miniſterium aufrichtig dabei? Wir bezweifeln es, denn wir haben ſchon 
vor einiger Zeit bier von dergleichen Abjichten munfeln hören, Der 
tagzijdre Antrag, die Schulden von 1849 ff, nicht anzuertennen, wurbe 
nit angenommen, weil man Davon Confuſion und Erjdütterung des doch 
icon ſchwachen Credits beflirdhtete: das Greco jche Amendement komme 
aber den Finanzen nur zu aute! Man ſchatzt, wie wir hören, die Koſten 
der umglüdieligen doſterreichiſchen Ocxupation auf etton 30 Millionen Franken 
— freilich eine ſchwere Summe für das lleine Yand. Da reicht denn das 
gropberzoglicie Privatvermögen in Toscana ſelbſt bei twritem micht, und 
lomme die Suche zur Ausführung, fo Bleibt der Lothringiichen Familie nicht 
ein Heller von dem was fie bier befigt. Es iſt auch nur win größerer Br 
darumter, die Tenuta Alberefe in der Marenma von Örofieto, auf die man 
Längft ein Auge geworfen, inden man zur Unterfuchung des Etwerbsrechtes 
einen Conmmiſſat ernannt hat. Die Tenuta ift nämlich Eigenthum bes 
Grofberzogs Yeopold aetvorden, als Erſatz für den Betrag feiner Forderung 
an ven Etaat für jeine Neifen nad der Maremma und — Vorleh⸗ 
rungen wahrend der dortigen hydrauliſchen Unternehmungen. Das übrige 
Ciguntbum, einige Privatvillen, das Ziberzeug, deſſen die ſardinijchen 
Veitern ſich ohne Strupel bedient balın, bie Bibliothek im Palaſt Puͤti, 
welcher der Regierimgewechſel nicht zu gute louunt, verſchiedene Aunſtwerle 
und ahnliches lommen preuniar gerade nicht jehr in Betracht, fo werthvoll 
fir immer ſeyn mögen. Man ıjt bier ſehr geſpannt auf den Ausgang — 
viele find ſchinerzlich ergriffen, denn vie Erinnerung an die Wohlthaten der 
vertriebenen Familie lebt in unzahligen Herzen. Gerade jept ift dieſe Erins 
nerung wieder Icbendig, we man Gelegenheit bat die Willfür des neuen 
Negunes mit der (mer zuroßen!) Sana) des alten zu vergleichen, währ 
von Bor auf die Straße gelegt werden weil fie am einer lirchlichen 
Proceiſien theilgenommen babın! Man ertennt in allem dieſem die Hand 
8 Hm. Reaſoii, welde ganz anders auf Toscana laſten wird als die des 
Graſen Cavour. Der Dann hat dem alten Toscana, ja dem Namen Tode 
vaner den Untergang geſchworen, und er wird fein Wort balten, fo viel an 
ibm liegn. Die finanziche Ueberbürdung, auf welche twir mehrmals hinger 
deutet, it jegt vor der Thüre, jeit die guſammenwerfung der Staatoſchulden 
der verſchiedenen Provinzen und deren gleſchmäßige Vertheilung je nach der 
Kimoebnerzabt beſchloſſen if. Toscana fahrt ſchon daber! ie iger 
dir aiteren jehr vertävilbaften Anliben, der öprocentigen mit Prämie, der 
auf die Eifenminen von Elba fundirten u. j. w. werden auch leinen Profit 
dobei habın, — Nach lange unfäten Wetter iſt grege Hihe eingelreien, 
wela nicht einladet in der Stadt zu bleiben, 
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Neneſte Bolten _ 
- Frankfurt a. M., 27 Jun. Yuderuder Baiſt ift von dem 
Sucrpolizeigericht im der gegen ihn erhobenen Anklage wegen Nachdruds 
nibeier Ruſſahe des Prinzen Feiedrich Kari von Preußen Militäriſche Dent ⸗ 
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ſchrift von P. F.C.) freigefprodgen worden, und zwar nahm das Gericht die 
unwiſſentliche Beihülfe bed Drudera zum wady. bieffeitigem und 
Bunbesgefeen als jtraflos an. Aus benfelben Gründen tyuxbe auch ber 
Sommiffionär bes nadgedrudten Werlchens, Buchhändler Auffartb von 
bier, frei , ımd die Staatsanwaltſchaft in bie Koften verurtheilt, 

« Münden, 27 Yun. Bei der geftrigen Siiftungefeier ber Uni 
verfität fprad) ber derzeitige Nector Dr. Seig über Die Nothwendigleit und 
den Nupen der Leibesübungen für bie Stubierenden. Er wies in einem 
hiſtoriſchen Rüdblid, ber mit mancher pilanten Notiz gewürzt toar, auf ben 
fleißigen Betrich derfelben in den vergangenen Jahrhunderten des alades 
mifchen Lebens bin, und betonte es daß die Uebung in den ritterlichen Kün⸗ 
ften Deuiſchland zur Zeit der Befreiungstriege eine lampfestüchtige alade ⸗ 
milde Jugend zu verdanken hatte. Hierauf trug er bie Jahreschrouil ber 
Univerfität vor, die dießmal mehr trübes als freudiges enthielt, da nicht 
weniger als jehs Männer heimgegangen waren welche die Univerfität 
einftmals, oder noch in der legten Zeit, zu den ihrigen zählte; nämlich Schu: 
bert, Forg, Tiedemann, Rudhart, Fallmerayer und Laſaulx. Nachdem 
der Hr. Rectot eine Geſammtzahl von 1321 Studierenden in dieſem Se 
mefler angegeben hatte, fo dafı alſo Münden nad) Berlin die befuchtefte 
Univerfität in Deutſchland ift, wenn man bie Öfterreichifchen Univerfitäten 
nicht in Vergleichung bringt, verkündigte er die Nefultate der Preisbewer⸗ 
bungen. Die zwei theologiſchen Preisfragen. fanden drei Bearbeitungen, 
von denen zwei mit dem Preis belohnt wurden (Sof. Zimmern aus Mann: 
heim und Matth. Hausmann aus Abensberg), die dritte eine rühmliche 
Erwähnung und Belobung (E. Vogl aus Immenſtadt) fand. Als neue 
Preisaufgabe wurde eine Darftellung der Satisfactionätheorie des Anfelm 
von Ganterburt und eine Monographie von Julian von Eelanım geftellt 
In der juriflifchen Faculiãt waren fünf Betverbungen um den Preis eine 
gegangen, von denen eine belobt (C. Reinhold aus Ansbach), zwei gekrönt 
wurden (F. F. Klee aus Freiſing und J. Widenmaper). Für das nächte 
Jahr beftimmte die Facultät als Preisaufgabe eine hiſtoriſch dogmatijche 
Darftellung der richte lichen Strafzumefjung nad) gemeinem Rechte mit 
Berüchfichtigung der neuen deutſchen cjepgebungen. Die ftaatswirtg- 
ſchaftliche Facultãt hat nur eine eingelaufene Arbeit zu cenfiren, die einer 
Belobung für würdig eradjtet wurde (G. Mayr aus Mürzburg). Für 
das nächte Jahr wirb gefordert: eine Darftellung der bollswirthfchaftlichen 
Folgen des 30jährigen Kriegs. In der medieiniſchen Fncultät hatte ſich nier 
mand um den Preis beworben; Unterfuchungen über bit — 
im Blute. Bon den zwei Preisaufgaben ber philoſophiſchen Facultat fand 
die botaniſche feine Bearbeitung, die darum aud) noch für das nächſte Jahr 
ausgejeht bleibt; die philoſophiſche Aufgabe jedoch, eine Darjtellung der 
Philoſophie Jacobi’s, wurde von zwei Candidaten Bearbeitet, von denen 
Eberhard Zirngiebl aus Rottenbuc; den Preis, Aug, Kittel aus Pirna in 
Sachſen eine rübmlide Velobung erhielt. Als neue Aufgabe wurde eine 
Biographie des Ritters Franz v. Eidingen geſtellt. Wie berkönmlich, ber: 
Fammelte ſich auch diemal wieder cine große Anzahl von Profefforen und 
Docenten zu einem Feſtmahl auf der Menterſchwaige, das voll harmloſer 
Gefelligleit bis zum Sinten des Tages währte, 

— Wien, 26 Jun: Mit bödhfter Spannung ficht die politiſche 
Welt den Entſchluſſen des Hofs und der Reyfierung entgegen bie in Betreff 
Magyariens gefaßt werden müffen; mit Hödhiter Spannung nicht eiwa tweil 
es fid um bie mächften Geſchicke Defterreichs ober Ungarns handelt, die gar 
nicht von der Annahme oder Nichtannahme der Adreſſe legaliftrter Revoltanten 
abhängen, ſondern weil es ſich um die Autorität ber Kaiferkrune und um bie 
Herrſcherſtellung der älteften Dynaſtie Europa's handelt. Wir gehören 
nicht zu den Eingeweihten, und noch viel weniger zu jenen bie fo gern bie 
Glorie des Alleswiſſens ober der Vertrautheit mit dem Berathungen hinter 
bewachten Thüren um ihre Feder finden; aber was mande und biele 
Kreife Defterreichs ſprechen. urtheilen, denlen und fühlen ift ung befannt, 
und biefe äußern mit Entſchiedenheit auf die Anfprüche und Forbertingen der 
Magyaren: Nein, und abermals Nein, und zum drittenmal Rein ! Mas die 
HH. Graf Szecſen und Fehr. v. Vah nebſt dem Primas und andern Magnaten 
für Gonfilien geben, hat der öfterreichifche Staat und der Monarch feit. neun 
Monaten probirt; dabei kat der erftere nicht an Kraft, der letstere nicht an 
Anfehen zugenommen, um eupbemiftifch zu ſprechen, und Europa hat ein 
Schauſpiel der erniedrigendften Art in den Gomitaten und Parlamenten Un- 
garns erfebt; zum Gift wurde ein Theil der Heden aus der maghariſchen 
Sprache in die deutfche überſetzt, und die gebilbete Welt Tann jelbft ein Ur: 
theil fällen.“ Man kann der Regierung nur dazu gratuliven dafs fie jene 
Standrebner in ihren Zungenübungen nicht geftört habe; Deutichland 
hört es von ihnen felbft was es für feinen Stamm, für feine Gultur, für 
feine Wiffenihaft, für fein Recht und für fein Intereſſe von den ( hnen ber 
Puſzta zu erwarten hat; Graf Jay vill.lieber ala Ungar in die Hülle, denn 
als Deutfcher in ten Himmel Tommen, und Graf dah ift einer der Gebil: 
detſten! Allein was Dort beleidigendes parlirt wurde ftreift vom deutfchen 
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söges ür (b län H laum fo viel!) türbe ich der 
Graf von Habsburg und de ‚von Zothringen nicht gefallen 

jen, und. einen —— — — — 
sm e fein Hereicher en tem 

den len Ver 8 uthianer — und Koſſu Tee 
* (Ei mar ey jen am dieſe He ? ae 

leidigungen, mehr Schi oh ihnen werben 
als in Kr dr Er de lam. Darauf muB, eine nor erfolgen. 
Nicht mehr um Rechte und ägeiflber Haber, bie ichte ber angens 
heit inbet in Dunft, Berfa und Gefet bleiben den Gomitalgfolves 
tänen überlaffen ; aber die Ehre ımd die Würde ordern ihre Genugthuur 
und die Bölter Deſterreichs werben ſich um ihren Kaifer ſchaaren fie rein u 
unbefledt zu erhalten. Entweder ich läßt fich austreichen aus dem 
Eirtel der Pentarchie, oder. es bewährt fich als.Herrn auf feinem gfemmier 
Gebiete, und dieſſeits wie jenſeits ber Leitha wohnen Untertbanen des Rate 
bei Die Deuticen, Slaven und Ytaliener find feine Barias dem Häuflein 
Magparen gegenüber, das in Runft, Wiſſen und Litteratur fo weni, 
Stodprügeln jo viel geleitet = Keine Beichönigungen mehr! Er 
Bhrafe von politifcher Neife des Volts! Keine Lüge von einer 1000jährign 
Berfafjung, die vor zwölf Jahren an den erften Bahnfraifen ftarb! Reine 
Fiction von nationaler Gleichberechtigung unter einer body: unb- übers 
mütgigen Nace, bie felbft deni Herrgett einen Schnurrbart anfiebt und 
einen ehnürret umbängt, fonft findet fie ihn des Anbetens nicht werihi 
Keine Flosleln von Voltsfreigeit, wo die Primaten und Magnaten fich vor 
bem fouveränen Pöbel beugen, damit ihmen nidyt der rothe Bahn au 8 
Schloß oder der Bleiftod ing Genid gefept werbe! Tiraben von Ausfö 
nun Intereſſen unb großmüthiger Vetheiligung an den Laften! Mo 
die Auscertorenen des Volls ben eigenen Fürften und den Fürften der ver 
brüderten Voller in folder Weiſe tractiren, ba müjfen Taten antworten. 
Die ungariſchen Staatsminifter hatten fundenlang Gonfereng mit, dem 
Kaifer allein; die Dlinifter tvaren geftern isn Nyon um? in ber 
faiferl, Burg zu einer Ocfammtberathung unter Vorfig des Kaifers prlaben; 
ber Commandirende in Ungarn, Fürft Kiechtenftein, erhielt Befehl fi eich 
auf feinen Boften zurüdzuichren. Alles Anzeichen daß die Jehten küffe 
gefaßt find; man ſpricht von Proviforien und Einfegung lonigl Commiſſare 
in ben Tomitaten anſtatt der Obergeſpane. Aber man weiß nichts 68, 
man ahnt nur daß ber zur äußeriten Nachgiebigfeit bereite Raffer keine 
Krone und feine nichtmagyarifchen Völter nicht an ihrer Ehre und an ihren 
Interefſen fränleh laflen wird. 

Wien, 27 Jun. Die Wiener Ztg. wird um bie Beröffentlihung 
der nachfolgenden Wirerlegung erfuht: „Die Blätter bringen nad) ber. 
Autographirten Correfpondenz“ bie Nachricht daß die eftenfülcen Truppen 
im nächften Monat aufgelöst würden, und daß Ex. f. Hob. ber Hergog aus 
dieſem Anlaß rw nach Benetien begebe um von benjelben Abicied 
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nehmen. Diefe Nachricht, deren Tendenz umerörtert bleiben möge, it fal 
Sr. f. Hoh. ber Herzog, dor kurzem aus Baflano zurüdgelchrt, begibt 
——— im ber naãchſten Zeit nicht dahin, und jedenfalls nicht um vor 
Kann m Abſchied zu nchmen, Wenn fih die „Autogr. Gorrefp.” 

ür bie —ã Auppen intereffirt, fo Tann ihr mitgetheilt werden daß 
in biefen Tagen eine Tuchlieferung für den Bebarf derfelben bis Ende 1862 
in Wien abgeichlofien wurde.“ 

Trieut, 26 Jun. heute fand die feierliche Inthroniſation bes 
neuen gürftbiichefs Benedict Riccabona v. Heicyenfels ftatt. Nachdem man 
an den drei vorhergehenden Abenden die Gloden der Stadt geläutet hatte, 
zogen heute Morgen ber gefammte Stierus, bie weltlichen Behörden und die 
Schulen nad; der Kirde der Apoftel Peter und Paul, empfiengen dort 
den Fürſtbiſchof, und begaben ſich dann durch die Hauptitraßen ber Stat unter 
dern Gelaute der Gloden und fortwährenden Völlerichüfjen nad) der Hathes 
drale, wo die Inthroniſirung und ein Te Deum ftattfand, Ee.t.t, H ber 
Statthalter von Tirol war durch ben F. f. Rath Nitter v. Malier vertreten, 

Agram, 26 jun. In ber heutigen Landtageſizung wurde bie 
Debatte Über die ungariſche Unionsfrage fortgejegt. Yuscic will eine den 
jegigen Berhältniffen — Unten und nicht bie Dis zum Jahr 1848 
beftandene; er bringt ein Amendement zum Antrag bes Gentralausichuffes 
ein: auf Weglaftung, beziehungẽeweiſe Aenderung von Stellen die dag Mi 
trauen Ungarns erregen Lönnten. Starcevie iſt für Kvaternils Antrag, 
befiirtortet ſomit ein ebenfo von Ungarn als dem übrigen Drfterreich gang 
unabhängiges, ſelbſtandiges, bloß burd; die Perſon des Monarchen vers 
bundenes dreieiniges Königreich. Arvah wunſcht bie Erneuerung bes 
Bundes auf Grund der ungarischen Bejege vom „Jahr 1848 mit Vorbehalt 
ber Nevifton jener welche die Nutonomie des dreicin gen Sönigreich® dere 
legen. . Muhie ſpricht ſich für don Antrag des Centralausihujies, Bogovic 
für jenen der Agrauier Berterter aus. Morgen wird die Debatte fortgejeßt, 
Der Landtag beichlicht anlälic der Erkrantung der Kaiferin an Aller: 
hödjitvicfelbe eine Beileitsaberfje zu fenden, und darin den innigften Wunſch 
atıf baldige Geneſung Ihrer f Majeftät auszufpreden. (WM. BL) 





Berantnerzige Feraciien Dr. © Reit, Dr. U. 8. Mltenhäfer, Dr. &. Orges, 
Dirkag ter I. 0, Gottarfiien Pucbantiung 
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v der im Gemäßheit d 29 In 1861 Aal ken Serte der Eifenb 4 
—* Er —* * * zur ‚SL. Madsen Elenbahr — —— — Bra, 
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1Xte Berloofung der Eifenbahu-Anlchen zu 4 Procent, 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch bie vinfulicten umd die mit Namens-Einfpreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören). 


Nothgefäriebene Commiffiond- Katafter-Nummern: 






































1018 4258 1.6498 7636* | 8824 10008 11271 12458 13681 14974 12047 18202 
1113 4368 | 6698 Tas | 8924 10108 11871 12588 | 19731 14974 17147 18909 
1213 4453 | 6698 1885° | 9015 10203 11471 12688 13881 15020 17247 1208 j 
1813 4553 | 6798 7985" 115 | 10908.| 1161 12788 13981 15120 12347 X 
1413 4653 | 6598 3024 9215 | 10408 11671 12388 14074 | 15220 11447 18602 _ 
1618 4758 6998 8124 9315 10608 11771 12988 14174 | 15320 12547 18702 ° 
1618 ass | — 15 10603 11871 13031 14974 | 15420 17647 18808 
1218 4968 | TIBS® 8324 9515 10708 11971 13131 14874 15520 17147 18908 
1818 698 -| Te | 8426 9615 10803 12088 | 13231 14474 15620 17847 
1918 sis | Tasse | 8024 9715 10908 12188 13331 14574 15720 17947 
4053 623 | Tr SH 9815 11071 me | 13481 14874 15820 18002 
4158 63 | 7 8724 9915 11171 12388 18581 14774 15920 18108 

B. Schuldbriefe auf Namen zu 4 Procent. 
Roth geſchtiebene Commiffions: Katafter- Nummern: 
2072 2172 | 2872 3285 35 | 3985 4235 4635 4286 513 
2172 32 | 2972 3385 8785 | 4085 4335 4635 
2972 272 | 308 3485 3886 | 4185 4435 4735 
32 a2 | 3185 3585 
I. 
Vite Berloofung der EifenbahnAnlchen zu 4%, Procent mit ganzjährigen Coupons. 
A. Schuldbriefe auf den Anbaber (au porteur) zu 41, Proeent, 
(wozu auch die vinfulirten und die mit Namens-Einfchreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören). 
Rothgefäriebene Commiffions+ Katafter- Nummern: 
4 | 3086 | 605 9053 11040 14018 18078 | 21066 23060 | 27080* | 32060 | 34086 
144 3136 6151 9153 11140 14118 18178 | 21165 | 28160 | 27190 | 82160 | 34186 
244 3235 | 6351 9258 11240 14218 8278 | 21265 | 2u20 | 2raso« | 32060 | 24286 
344 3336 6361 9358 11340 14318 18378 | 21365 | 23360 | 27390° | 32360 | 34386 
444 3436 | 6451 953 11440 14418 ısı78 | 2a65 | 2Bico | 2Tasor | 324160 | 34486 
544 3536 | 6551 9588 11540 14518 878 | 2065 | 28560 | 27550* | 32560 | 34586 
644 3836 | 6651 9653 11640 14618 18678 | ins | 28660 | 27630* | 32660 | 34686 
144 3736 | 6751 9753 11740 1718 18778 ars | 28760 | Mrs | ao | 31786 
84 38 | 6 9853 11840 14818 8878 | 21865 | 28860 | 97830* | 32860 | 34886 
944 3936 | 6951 9953 110 14918 18078 | 21965 | 23060 | 27sBor | 32960 | 34986 
1013 5013 | 7009 10038 13001 17032* 20099 | 22065 | 2059 | 29020 33029 | 35008 
1113 5118 7109 10138 13101 17139° | 20139 2215 | 2150 | 29120 33129 | 35103 
1213 5218 7209 10283 13201 17333* 20230 | 2265 | 26259 | 29220 39229 | 36208 
1313 6318 1309 103838 13301 17332* 20339 22365 | 25859 29320 33329 | 35308 
1413 5413 7409 10433 13401 17432* 20439 22465 26459 HD 33429 35408 
1518 5518 7509 10533 13501 17532* 20539 aaisb | 25559 | 29520 33529 | 85508 
1613 5613 7609 10638 13601 17832* 20639 22465 26659 2960 33629 “| 86608 
1718 5713 7709 10738 13701 17732° 20739 92765 2570 | 2 33729 | 35708 
1813 8813 | 7809 10533 13901 17832* 20889 2 | 26 | 2ER 33829 | 35808 
1913 5913 7909 10938 13901 17982* 20939 22065 | 25959 29920 3399 | 85903 
_ ms \ Bus I 3 3 U 1 UL I 0 re 
B. Schuldbriefe auf Namen zu 4", Procent, 
Rothgeſchtiebene Commiffions- Katafter-Nummern: 
1083 1283 1483 1683 1883 7 | 229 2179 279 | 2770 2379 | 2979 
1188 1383 | 1583 | 1783 | 1983 2179 | 2319 2579 | } I 


. 2931 





A. Schuldbriefe auf den Anbaber (au 
(wozu auch die vinfulicten und bie mit Namene-| -Einfchreibungen 


IL 
1Xte Berloofung der Eiſenbahn-Aulehen zu 5 Procent, 


rteur) zu 5 Wrocent, 
ehenen au -porteur Obligationen: gehören). 


Rothgeiäriebene Commiffions- Katafter-Nummern ; 








A | 6a — | 27° 3428 5048 5613 7265 7865 |, 8448 9088 9683 
121 ml | 297 | .-2u90r 3528 | 5148 5743 7365 7965 | 8548 9188 9788 
a sa | auge | 73088 3628 528 5818 7465 3 | 8648 9288 9833 
321 a | ie 3123 3728 5343 5943 7565 8148 8748 9383 9988 
421 | Se | BRUT“ 3228 3828 5448 7065 7665 8248 | 8348 9483 
521 2187* 2787* 3328 3928 55413 7165 7765 8348 398 9588 

B. Schuldbriefe auf Namen zu 8 Procent. 
Not h geſchricbene Commisfion d- Kataſter ⸗ Nummern: 
491 631 791 931 1008 1208 1408 1608 1808 

9 231 391 | 531 691 831 91 1108 1308 1508 1708 1908 


31 | 


191 | 
131 


291 431 591 Tal 81 


Die mit * begeichneten Serien» ober Haupt / Ratafler- Rummern find mac bem Berfoofumgsplane am bie Stelle ber bereit® früher gejogenen Gubtmmmern 
Sämmtliche gezogene Eapitalien treten mit bem 1 Dctober 1861 außer Berzinfung. 


Münden, ben 22 Juni 1861, 


Sutner. 


Aufnab 
fix ben Berfehr auf Kaiferin Elifabeih- Bahn beab ſichtig 
„din ei, be An en. Kat ka Br 
ku 5 95 a Sltahı Denken ab nieht 
bie mit bem @ifenbahu- frradht · und Gpe 


‚Bampffäji 


Monate Zuli I, 
ee Kerry kur Male 


hen Tal ui, 


IJ. angefangen, werben bie Dam! 


cu 





14339) In 8 —— von C. Gerold's Sohn in Wien if erſchienen und durch jebe 
Geſhihi⸗ ſtopolda urn der heiligen Ligue. 


—— 


— 
Bon Anton v. Walewski, 
t.t. Brofeffor ber Weltgeſqichte am ber Beopold-lniverfltät. 


II Theile. I. Abtheilung. Preis 3 Rthlr. 

Diefer Band, nanzen Werkes, enthält: Leber bie en — —— 
siehung unb ——— —— — Die erſten Regierumgsacte Könige Eu I; "Hauptfragen Tabinette, 
Funere Ang: ——— — Um Se ban een Stuble Di 

Berhäl zum — Gtellimg 
Die yu Belen, Cohen, Dinemart, Lranbeakung u ar: Phlefephie der Bder- 
te, 
keipgig: 5. A. — 
—— 
MEMOIRES 
POUR SERVIR 


A L’HISTOIRE DE MON TEMPS. 


Par M. GUIZOT. 
Edition aulorisce pour l’dtranger. 


Tome IV. gr. in-48. 1 Thlr. 15 Ngr. 


Die Memoiren Guizot’s sind von der Kritik einstimmig als eine der werthvollsten 
Erscheinungen der historischen Literatur unserer Zeit anerkannt worden. Der so eben 
ausgegebene vierte Band ist durch seinen Inhalt besonders geeignet das Interesse an dem 
Werke von neuem anzuregen; er beschäftigt sich zunächst mit der auswärtigen Politik 
Frankreichs in den Jahren 1832 — 1836, schildert dann die Lage dieses Staats unter dem 
Ministerium Mole und der Coalition der Oppositionsparteien (1837—1839), und schliesst 
mit einer ausführlichen Darlegung der orientalischen Frage, die zu Ausgang der dreissi- 
ger Jahre den politischen Horizont zu umdüstern begann. 48; 


k. priv. Kaiferin Elifabeth-Kahn. 
me eines commerciellen Agenten. 
jet ber —— einen commereiellen Bgenten auupellen, wmelder 
anberen Bahnverwalt 


ditloneweſen wollt ımb die erwähnte 
—— Radweifung ihrer — Eirratemniie nib Baker € eu 7 S —A 15 FE [4:7 
ie. 


ahrt des öſterreichiſchen Floyd in Trieſt. 
verfihren, im —E mit De ee Fe | Oriental red mn hing, 


— von Trieft finden am 5, 12, 20 und 28 jeden Monats, 10 Upr Vormittags, ſtatt. 


Königl. bayeriſche — — 


Diebel, Secretär. 


[4196—86] 


tungen zu — wie and Ge · 
Stelle zu 
Verwaltungsrat! 
[4365—7] 
der. birectem 


PR G. Gotta’ihem in fi 
Pa Buch) ade Euäpenbungen ja 


Schillers Proſa. 


Auswahl für bie Jugend. 
& Geh. fl. 1. 80 fr. ober 27 Nor. 


—* efentlichen Pur Richtung fi 
em weſer Bunften ber 
großen @eifien zur to 


| Eee 


frauen einen |. werben, beffen ebier 
Sr 
taffen bürfen, — Stuttgart, Juni 186 


(4342—44) En vente chez tous les librai- 
res de la France et de l’Etranger: 


Souvenirs et Enseignements. 


France et Russie 
1787 — 1859 


par M. E. A. de l’Etang. 
Deuxitme Edition, 
gr. in-8. broch. Prix 4 Fr. 
Paris, fin Juin 1861. 


Librairie A. Franck, 


er 


1 en u * ch auſ „Dem Zu Pe Bugebeg, (Schw — 


eröffnet. — Disk Gegt 9029 Faß die dem mictäniden Me, nad — 
Bar Ba a er ea 
u 


Sie empfiehlt durch reine Mprutuft, Mtima, hiebtiche Min 
aub bill ofienslaren. ud nähere 
Dir Beten im Ing. — — 


Straße in 14 Stunden 


Das Scebad Marieniyit bei Selfingör, Edictalladung. — 


* ner Watung ber Bäber, feine nen und grefiartigen 
lei ———— und ale Aufene! während ber —— aber fe 38 
ebene — vielen Es und Beifall gefunden, wird im Biete — am 22 Juni eröffnet werden, 
Das Bi Unternehmen ift ber Bermaltung elıes rlihınlichit bekannten Wirthes anvertraut 
1 Ropenbagen, das von Wismar, Lübek, amt Hamburg im Stunden, ton Stettin in 
ben erreicht wird, gehen täglich zweimal Dampffcifie Pr Ser m — und täglich 
a er Foftverbintung. — ke ir ſewehl in hr am Wicere belegenen 
BaderShötel als and im ber Nähe vom Mari unb in ber —— 
jee und zu Lande, Aucflllge A = tägfid dreimal per Dampfe 
SER in 20 Primer zu erreihenben Schweden, filter, Jagd, Tamvergm ww. und ber 
Anblid von taufenden — Sgiffen aller Nationen werden zur Unterhaltung ber @äfte beitragen. 
je ärztliche in der binzeichendfien Weiſe geforgt. lellungen 
an nd porieftee Be en beantwortet 14132—34] 
Das Comptoir auf Echloß Marienlyſt bei Selfingör. 


Schuefelbad alle Me Drefe am See von on Poschiave (Graubünden). 


Öffnung der Penfion am 16, der Bäder am 20 Juni. 
a Lage, am Fuße ter Berninahörmer, unweit der lombardiſchen Grünze gelegen. Ele- 
PR: unb — Einrigtumg kei —— Preifen, —— mit Mermerwannen, ‚Doudht- ueb 
en a ar Sk a Oi ar 
Geortenamnlageır, mde eitthie e zus L . um jartiem. 9 r 
fanfı bei ber be Direction. — — im Mai 1861. nr [3461-64] 


Nigi-Scheided. 


Die Eurs und Babean 3 Rigis Scheide anf dem berühmten Migi, oberhalb 
Gerfan, am Vierwaldftädterfee ift feit dem 4 Juni wieder eröffnet. 

Diefer Eurort zeihwet AG burg feine vortreffiihe eifenhaltige Mineralquelle (analyfirt 
von Hrn. Profelfor Dr. Säwiger), durch prachtvolle Audtigt, gefunde, reine Yukt, 
anmutbige Spaziergänge a. f. w. vortheilbait ans. 

Zayık erben zit beflitmten Stuben frifge Motten (eigene Sermerei bei ker Auſtalt) [717 
und Anni in ter eigens zu biefem Zwedce gebanten geräumigen Zrinkpalle fereirt; auch finb 
Ratte und warme Mineral» und Moikenbäder, ormie talte Douchen zu haben. 

Diefer Gurort iM durch einen meu angelegten Va nah dam Kröfterti ge den übrigen Hauti⸗ 
punften des Mizi im gute Verbindung gebrocht. Mermmbiafiiige Aufnahme und aöglisf billige Se⸗ 
en. nike: ar ertheut bereitwillig a Auskunft ter ſich beſſene empfehlende en 


üller. 
Si — — von Juterlalen 


al — 
& feit 4 gumi eröffuc, 
Interfafen, 18 Juni 1861. 
Mi verehrten Pelannten und den Freuuden, melde tas Eugadin befoden, made ih biemi Setannt 


Ing 








Straßer. Dr. Volz. 
daß ih bas „Hotel Bernina in Zamaden“ cbgezeben und nich mierergeiafien babe 
in St. Morikg, 
und gwse im meiner eigmen bithet bekannten „„Penfion Faller. — Durch Reaboulen und zeit 
gemäße Verbeſſerungen habe ich wiele neue Zimmer, Salons :c, 2. gewermen, fo Daß ich dieſes in ſcheußer 
Lage und Augficht gelegene Ciablijſemment dem 1 Juli mer dem Maren 


„Hotel und Penfion zum Engadiner Kulm“ 


_46180° ob dem Meere) 


eröfine umd ergeben? empfeble. St, Moriy, 21 Juni 1861. 


4360-61] 
fiebit tas 
Die Bierbranerei zum Pſcharr in Münden eekier arsest- 
Bier) in Flaſchen nad ber Art des Chempagners werfoift und etifettist zum liberierifgen Werande in 
feber beriehigen Omantirät zu dene bidigſien Prerfe. Lenelungen werden zu jeter Zeit fhnell, fowie befleng 
verpadı mıd fpebitirt. (3980-09) 


= Am 5 Auguf dieſes Jabres wird, mie fon bei ter eier des leyim grehen 
Tomsmerfeb von 1 Auguſt 1555 beſchloſſen wurte, ber mächfle allgemeine Tommners 
der Vandalia flattfioten, 

Es ergeht daher an afle diteren Gorpobsüber tie freumbiige Einfabung tes 
Co:gaconvema ſich zur gemerfsuen eier dicſes Kommmerich hier in De delberg scdt 
frühzeitig einzufinten Im Auftcage des E- E. ber Bantala: 

ZB. v. Schrader ' > * 


——— zwiſchen ET 
über ud St. Wetersburg. 


Bermitteit ber Ihönen neuen Rüber-Dampfidifie 
Sirius, Spt, 9. Aröger. 
Drion, Gapt. 9. h. Schüll. 
118 Zube Stiemtet jeden Sonuabend Nachmittags 4 Uhr. 
Die Directien. 


Joh. Badrutt. 

















Aletat von Lubeck 
Lübed, 1861. 


Sr. Majeftät des Königs von — 
Baldkirh, Johann Baptıft Bet 

aud Generalietenant. 

Zedann Bapıın Graf von Warn, f. daner. 
Kämmerer und Gemeraflieutenant, hat gemäß Ur» 
unbe dd. Kugdburg 2 Gebiuar 1835 ein 
Adeicommif errichtet. eſes Bamiltenfideicommiß 
befreit aus den im Landyute Scherman, dann dem 
Ernfibauerndofe, # Santgerierd D nzelfna in Blebere 


banerngegörenben Gebäuden, Gärten, 
Dedungen, MWardungen, zufammın jur Sites 
13 Dreimalen. Auf Grund bed 8 über 


fin zeisemmife dd. 26 Mat wi 3. 26 werbem 
mit aite untefannten Gläubiger, wı 
la biejet zum Bamifienfbeicommuf denimmten 
megend perföntiche oder bupetbefarifte Borberungem 
zu mad n haben, dutch gesenmärtige Ghirtaflartung 
aufgefordert, tinnen einem prärtuflpen Termine vem 
fehs Monaten 
dleſe idee Ferderungen bei bem Tönigliden Mppele 
Tattensgeriate von Nieberbanern unter bem 
na@tbeile anzusehen, daſ mad Mbruf biefed —5 — 
menattmen Termine das ri 
ein Hamiltenfibelcemmikimmattit —— 
io blefeiden wegen der mänt Ber- 
en id nicht mehr an bie MWeftandibelfe bei 
Gxetmmipncrmögen, fenbern mur an dab no 
X —— bg ie bed — — 
merd, eber tm beffen Gtmangelung an 
bed Hlbeicommißed unter ber Eeraräntı —— 
detequat feom ſeuen dat fle denjenigen 
naageden. welche Mid innerhatb bed ebadten 
nr gemelder katen. 
Baffau, ben 13 Aprit 1861 
Kentztitet Aprclattentgeribt nen Niederbayern. 
Ber Beurlaubung des 1. Bräfidenten der f. Director. 
v. Pfetten. 
_)- Lirbbaner, Ger. 


Dr. Dr. Dieffenbad, Zubnart ons Neu- Hark 
mag andurdy die Anzeige, dad er feinen —— — 
von New: Dort nad Sautigart verlest Bat, 
bittet feinen neueden Derbefferungen tm @ediet ter 
Bahntrillunbe gelälltge Hurmerkfamtelt zu (acnten 
Derfeite übt bie ZadmGäiruczie nad un 






seflen GSrundtaen bee amerlfanifen 

Saule denen ſelbg deutſge Mut —— 

ke m gerfgri aber diefe® Ma Beueiet, fe 
arohe Auertennung zeſen nnd deren Weberlegenteit 


fle anerkennen. Hab diefer Saule Nelit er (dabe 
dafte gadne umd zerfiöıte Zabnirenen mit BYlatte 
Gronatt: Gelb im idrer ur Ipı iraliten germ der. 
Glelzfats werten ale senden Operationen 
ver ibm mir Sierafolt oa aytt und garantirt er 
Kür ale sepmifgen Zub: iten Auf —— 

wird ee Odetatlenen u. ſ. w. auch auferbatt 8 
1emberg renebmen —V 
—— in Stuftgart, 
Kaiſer Kö eRrafe. 


Weufitöofen 


ſtete in großer Audwahl, Meine mit zwei bis 

Stüd, grofe vor drei bis viertenbgwangig 

kei Perrin Chopard, Grrechtigleitegafle Ar. 1 

und nabe beim Bernerhof in Ber. Veflellungen 

werten jdnell und pünltlich ausgeführt. 

— —— 
Waſſerheil · Anftalt 

In Charlottenburg, '%, St. ven Berlin und 


am Isiergaren reipend d: tegen, urnige Benflen. 
1501-15) r. @buard Preiß. 


Für Leidende . umb zhen 


gem enpebe ih vollflandae VBaunfcheide'ice 
Lebenöwecker als aneıtanı fühere® Heilmittel 
zum Preis von fl. 4. (RZ 


E. Weſthäuſer in Heilbronn a.N 
Der Agent für amel betestente Odufer, der 


Saprın, Saden und Wurtiem · 
derg verietikt bexistt, wünfst no ein größeres 
ratttfiemens au deruecen Gef, aufitte Dfferte 
ersier man kg unter 8 8. Rt, Te 
Grped, 13 u 








ri Fig 





AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und balb- 
jährlich angenommen wird, beträgt im 
Bayern viorteljäbrlieh 40. 4bkr. 
Vereinsmünze. 


Sonnabend 





Kr 


Allgemeine Zeitung, 


Ar. 180. 


reizen find an die Rebaction, Imferate dagegen au die Erpebition ter Allgemeinen Zeitung zu adeeffiren. 


Inseralc werden von der Erpedaiom 
aufgenommen und der Raum einer 
dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 1% kr., in der 






29 Zunius 1861. 


Man ahannırt bei allen P) thmtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Sardinien. 78 und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demseiben. 


ce St. Andrd des Arta. und 

Covent-Garden in Lando: 
zmedig Trient und Mail 
ler All 











im Kırchenstaat und den Herz: 





Meberfibt 


Dieungarifche Hofkanzlei und ihr officielles Organ. II. 

Deutſchlaud. Frankfurt (Bundestagsfigung. Zur Löjung ber 
ſchleswig hoiſteiniſchen Frage. Gleiches Fr und Gewicht. Näheres über 
den Proceh gegen bie HH. Baift und Auffarth. Die dießjährige alle: 
—— 0 — Münden (vom Landtag); Karlsruhe (Die 
raljynode); Kafjel (der Beriht Hartivigs in ber Berfaffungsangelsgen- 
beit); Marburg (Frequenz der —B Dr. Schell); Dresden (vom 
Landtag); Berlin (das — über den General v. Manteuffel. Die 
Tobtenmaste des verftorbenen Königs. Maler Schadow +. Die land» 


wirthſchaftliche Aladeniie. Der Ausſchuß des deutſchen Handelstags. Zur 
Staber Zollconferenz. Zur fhleswig-holfteinifchen Frage. Die Minifter 
trifis); Danzıg (bie 


jennoniten); Salzburg Der. Bern v. Bra 
bant); Wien (sHerbft und die Rechte. Berichtigung. Die financiellen 
Neformvoricläge. Aus dem Haus ber Abgeorbneten. Die Aungarilche 
Deputation noch micht empfangen. Grofe Minifterconferenz e 
Stimmung in Peſth. Monftre Petitionen in ngarn vorbereitet); Brünn 
(Die Confiscation des „Mährifchen Correfpondenten"); Prag (tchedifche 
Agitation. Das Jubiläum der Ehriftianifirung Mährens, ffaril ). 

Defterreichifche Monarchie, Peſth (aus dem Dberhaus und 
der Stabtrepräjentang. Zur —— 

— Bern (Botſchaft und Anträge —— be⸗ 
treffend das —— —* Bericht über die eidgenöffifchen 
Finanzen. Antwort des Yundesraths auf die legte franzöfiiche Recla: 
mation). 

Spanien. Aus Maroceo. 

Großbritannien, Die Königin. Bon der Branbftätte. Neueſtes 


aus Bomba! 
Die —— des Konigreichs Italien. Der 


Pu} 3 Rantinopel. Ci ifung des Gonftitutionnel. 
Thronwechſel ın Konftanting) ine Zurechtweiſung on] tonnei 
u * Eine Shi 


Der Proceß Broglie. Aus bem Senat. Pereire und Fould. 


von Niris, A 
talien. Turin (aus der Kammer der Abgeordneten). 


änemark, Kopenhagen Reichstag und der Reichsrath). 
Aupland nnd Polen, Bu: hau irauergottesdienft für 

Cavour. General Suchoſanet und bie Grafen Zamojsli und Potozli). 
Donaufürftentbümer. Budarejt (Voltsverfammlung). 
Zürkei. Trebinje (Gräuelfcenen). 


SHandelö: und Börfennachrichten. 


Zelegrapbifche Berichte. 

. Wien, 28 Jun. Die heutige „Wiener Eorreiponbenz* 
bezeichnet bie Note Thouveneld vom 16 d. M. als zufriedenftellend 
für Defterreich und Spanien — welche bloß beabfichtigten eine bes 
ſtimmte Meinungsäußerung des frangöfifchen Eabineis hinfichtlich 
ber römifchen Frage zu provociren — da fie ben Papft unter dem 
Schuhze der Franiofen vollfommen ficher willen. Das Abendblatt 
der „Wiener Zeitung* verfichert daß die bisherigen Angaben hiefiger 
Blätter über Entgegennahme ber umgarijchen Abreffe nicht aus authen ⸗ 
tifchen cber verläßlichen Duellen geſchöpft feyen, 

. Ronftantinopel, 26 Jun. Der Sultan hat bereits 
ben feiten Willen auegedrüdt in auswärtigen Verhäliniſſen bie 
Politik feines verftorbenen Bruders fortzufegen, Much bezüglich ber 
innern Politit wird der Sultan morgen durch einen Hat die Grunds 
füge ausſprechen nach welchen die Wohlfahrt aller Unterthanen ohne 
Unterſcheidung gefichert werde, und follen diefelben mit größerer 
Energie ald bisher zur Ausführung kommen, 

. Turin, 27 Jun.) Die franzöfifche Note betont daß der 
Kaifer auf das befondere Berlangen des Königs Victor Emmanuel, 


*) Diefe Depeſche aus ber geftrigen Beilage wiederholt. 





‚der deutschen Buchhandlung von F. Klincksieck, Nr, 11 rue deL.ille. ü 
fur Nordamerika bei dem königl. preussischen Postamt Cöln oder W 3 in New-York, 

thümern Lacca, Modena. Parma und Toscana bei 
rt Detken in Neapel; für Griechenland, Türkei und de Levante etc. beim k. k. Postamt in Triest. 


ie. oder bei dem Postamt in Karisrube; für England bei Williams & Norgste, 
ir Italsen bei den k. k. Postämtern ru 
'uchliüniier H, F. Münster in Verona; für Neapel und 








die Unerfennung zuge 
ftanden habe; biefelbe ſchließt aber feine Billigung ber früheren Po- 
litik des Turiner Cabinets in fi, und ermutbigt zu Feinerlei Unter 
nehmungen bie ben allgemeinen Frieden gefährben fönnten. Die 
Note erkennt die Nichtintervention als Regel an, lehnt aber 
jede Verantiortlichfeit für einen Angriffsplan von fih ab, Die 
Befepung Noms wird fo lange dauern als nicht hinreichende 
Garantien bie Intereffen fügen welche Frankreich nahRom ger 
führt Haben. Die Antwortsnote Ricafoli’s dankt dem Kaifer für bie 
Anerkennung. Der Minifter erinnert an fein Programm und bie 
legten Abftimmungen ber Kammer, welche ben Wunſch nad) einer 
ohne gewaltthätige Etörung (secousse) herbeizufüßrenden Löfung 
ausbrüden. „Unfer Wunſch ift Italien Rom wiederzugeben, ohne 
dem Glanze ber Kirche und der Unabhängigfeit des Papftes etwas 
zu nehmen.“ Er hofft, ber Kaifer werde die Truppen bald (sous 
quelque temps) von Rom zurüdberufen fünnen ohne ben Kathos 
liten dadurch Anlaß zu Befürchtungen zu geben; er überläßt es 
ber hohen inficht des Kaifers über die Wahl des Augenblids zu 
entfcheiben, und fpricht bie Hoffnung aus daß Frankreich fich nicht 
meigern werde Rom zur Annahme eines an glüdlichen Folgen reichen 
Uebereinfommens (accord) zu bewegen. 


Die ungarifche Hofkanzlei und ihr officielles Organ. 
IL 





*—* Wien, im Yun. Die Bewegung in Ungern hat ihren Höhe: 
puntt erreicht — über benfelben hinaus gibt es nur offene Empörung; 
bie Frage ift daher, wie wir glauben, endlich zur Enticheidung reif gewor ⸗ 
den. Em längeres Ladiren ift, gegenüber jener Sprache wie fie im 
Prunkfaale des Peſther Muſeums von den verfammelten Bätern des Landes 
geſprochen wird, felbft für die ungarifhe Hoflanzlei und Frhrn. 
dv. Bay zur Unmöglichkeit geworben. Wir haben in unferm früheren Auf⸗ 
faß erwieſen daß und die Stellung ber ungarifhen Regierung gegenüber 
der fie zunächft berührenden Garbinalfrage ber Löfung des Zwiſtes mit 
Ungarn volllommen unfllar ſey; daß uns bie jüngften Erklärungen bes 
officiellen Organs in ihrem Widerfpruche vollends jedes Anhaltspunftes 
zur Sdfung unjerer Zweifel beraubt, Immer jedoch zur Annahme bes 
Beſſeren geneigt, wollen wir aud annehmen baf der aus unmittelbarer 
Duelle ſchopfende officielle Wiener Gorrefpondent die authentiſche An 
ſchauung bes Frhrn. v. Vay wiedergegeben habe; wir wollen annehmen baß 
Frhr. v. Bay das große Werk der Berftändigung mit Hm. v. Schmerling 
gemeinfhaftlich begonnen babe, mit demfelben bisher Hand in Hand 
gegangen fey, und auch gegenwärtig ben lebhaften Wunſch hege im gegen. 
waͤrtigen entjcheidenden Momente für die Löfung der Frage folis 
barifch einzuftehen. Bei dieſer unferer Annahme erhalten aber bie wei⸗ 
teren Bemerkungen des für authentiſch erfannten Wiener Gorrefpondenten 
des officiellen Organs von Frhrn. v. Vay eine höhere Wichtigkeit, denn fie 
ſtiniren den Weg welchen Frhr. v. Bay und die ungarifche Regierung in 
der Löfung ber Frage zu gehen beabfidhtigen. Wir lönnen nicht umhin dens 
felben näher ins Auge zu faſſen. Laſſen wir den Correſpondenien jelbft fpre> 
en; er fagt: 

„Wir tduuen e6 ums micht verhehlen, wonach e8 eintreten Könne bafı umge 
achtet ber äußerfien Krafianftrengungen der Männer ber Vermittlung, ungeachtet 
ber Lußerſten Nachgiebigleit bes Meuarchen, bas Wert ber Berjöhnung im 
gegenwärtigen Augenblick nicht volllommen gelingen werde — benm wir wiſſen 
nit was wir von ber ruhigen Erwägung bes Landtags zu hoffen, was mir von 
Leidenschaft und Ueberſtürzung zu fürchten haben,” 

In biefem Punkte find wir mit Frhrn. v. Vay volllommen einverftan- 
den, bie gewünſchte volle Verföhnung iſt gegenüber dem ungariſchen Land⸗ 
tag ungeachtet der in der Geſchichte beifpiellofen Langmuth des Mon: 
arden, bereit zur Unmöglichleit geworden, und der vom Frrn. v. Bay 
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e Falſchung 
Varadyigen Motion und der , Berfähnm ———— di 
auf Grund derſellen medificitten und zum Beſchluß — — daß die Mrefe ungeachtet ihrer in der Gefchichte —— 


eine Mare und bündige Antwort erhalten. Von dieſem Augenblick an kann | unerhörten Faſſung angenommen und P 


für Punkt beantwortet 


auch Frhr. v. Vay nicht mehr im Zweifel ſeyn daß eine Berföhnung mit werde. 


Ungem durch Vermittlung bes 
tags bereits eine totale Unmögligkeit ſey. Wir ſtimmen mun mit Frhrn. 
v. Vay noch ferner darin überein daß, für ben daß bie Verföhnung 
wirllich nicht gefingt — mas wohl jegt fon nicht mehr Frage, ſondern 
Gewißheit ift — dadurch tvenig gewonnen ſeyn wurde wenn man erneuert 
beginnen wollte die Rechte und Gefehe ber ungarifchen Nation mit Füßen 
u treten. Wir flimmen mit len. dv. Vay volllommen überein daß die 

| te vor allem bemüht feyn müffe, gegenlifer von Europa, welches 
die Wunſche der ungariſchen Nation und deren inbung 
Max zu ertveifen daf fie ſelbſt mit Aufopferung mancher Lieblings 

been ber naiſchen Nation — ober vielleicht richtiger geſagi den Wöllern 
der ungari Krone — alles gegeben habe was nicht geradezu auf den 
Berfall der Monadie hinarbeitet; daß fie Ungam nichts verweigert 
habe was nicht wegen ernſter Gefährbung der Mad und des Beſtandes 
der Monarchie verweigert werben muß. Bis hicher reicht unfere 
Uebereinftimmung mit Frhrn. v. Bad, aber auch nicht weiter. Auch wir 
twünfchen daß den Vollern der ungariſchen Krone alles das gewährt werde 
was mit dem ferneren Veſtand einer ftarfen und mächtigen einheitlichen 
Monardjie nur irgendwie vereinbarlic ift — und wir glauben daß dieß 
auch in der Wefenbeit bereits geſchehen fey, und es ſich weiter nur noch 
um Formen handeln lönne. Verwahren müffen wir jebod uns ent⸗ 
ſieden gegen die dom Leibcorrefpondenten des Zehen. v. Vay hingefiellte 
Anfict: daf, für den Fall als unge acht et biefer äuferften Rachgiebigleit 
es nicht gelingen follte die Löfung der ſchwebenden Frage dermittelit des 
ungariſchen Landtags zu Ende zu bringen, es dann Aufgabe ber Ne 
gierung (hier find wir twicder im Zweifel welche Negierung Fror. v. Bay 
meint) jeyn würde — im erbebenten Selbftbemußtfeyn für die Nation 
alles erkimpft zu haben was zu erlämpfen war — jenen Zeitpunkt 
abzuwarten wo bie erregten Gemüther beruhigt, und die Vollsrcprä: 
fentanten Ungams geneigt ſeyn würden der Stimme der Mäßigung 
Gehör zu ſchenlen. Wir wollen gern glauben doß dieß für Frhm. dv. Vay 
und bie übrigen Herren der ungarischen Negierung recht bequem worden 
dürfte, denn bie Bäter der fouveränen Nation würden fich aus ſchuldiger Danl · 
barkeit wohl in Acht nehmen die Verdauungstuhe der ungariſchen Herren zu 
flören. Uns übrigen Völkern Deſterreichs türfte aber bie Zeit des Zuwartens 
doch ein wenig zu lange werben; es lönnte ſich leicht eignen daß von den 
ſich vorbereitenden Stůrmen mittlerweile nicht bloß Die öfterreichifche Regie ⸗ 
rung vom Schauplag weggeſpult, ſondern guch die Monarchie, der nöthigen 
Lebenöfraft beraubt, aufgehört hätte zu ſeyn, und dann fünnte die ange: 
hoffte Einficht der Volfsreprafentanten Ungarns vielleicht erſt zurlicllommen 
wenn nichts mehr einzufeben ſeyn würde. Eo gern wir num auch bereit 
ſehn wollten die politiſche Weberlegenbeit der ungariſchen Nation, von welcher 
ung zivar gerade in jüngfier Zeit nicht ſehr glänzende Beweiſe geivorden find, 
zu beioundern, jo wird man uns andrerfeits doch erlauben daß wir nicht bloß 
für die Ungarn, ſondern auch für die übrigen Völker Deſterreichs, und auch 
für deren Monarchen, ein wenig vorforgen. Frhr. v. Vah wird «6 uns ver: 
jeiben wenn wir die indirest im Namen der ungariſchen Regierung abgegebene 
Erklärung etwas ſonderbat finden, nach welcher diefelbe, getragen von dem 
fügen Seibſtbewußtſeyn für die Nation alles erfämpft zu haben was zu er 
Tämpfen war, gern bereit ſeyn twürbe ſich einftweilen zur Ruhe zu begeben, 
natürlich die Rechte ihres Königs, die nunmehr zu wahren find, gehen 
die Männer der ungariſchen Regierung nichts an; deren Vertretung wird den 
Männern ber deutjchen Negierung anbeimgeftelt. Patriotiömus mag dieſe 
Erklärung viel in ſich enthalten, Loyalift fie jedoch nicht! Frhr. v. Bay möpe 
uns, falls die Grörterumaen bes offieiellen Correſpondenten wirllich ſeine Ans 
ſchauung repräfent'xen, gütigft verzeiben wenn wir gegen eine derartige 
Loͤſung der ungariiden Frage hier m Namen des übrigen Oeſterreichs feier 
lichen Proteft einlegen; er möge uns verzeihen wenn wir gern wiſſen wollten 
weldye Mittel nach eingeftandener Erſchopſuug der möglidifien Nadıyiebig: 
keit zur Befänftigung der Gemüther in Ungarn angewentet werten ſolllen. 
Fehr. v. Bay möge ung zum Scpluf vergeben wenn wir uns erlauben im 

um bie geneigte Beantwortung dir einen Frage zu bitten: „In welcher Art 
und Weife er denn bei dem eingerstiunn Autworten Die brennenden Ftagen 

Defterzeigg, namentlich Die Fragen mia md der Finanzen, löſen 

tolle." Vis wir die Benntwortung dieſer Frage erballin, ſeh cs ims er: 

laubt auch unjterſeits ein? Anſicht auszujprechen in welcher Art or bie 

amgariide Frage gelöst wiſſen wollten. Auch wir wünſchen daß 
gegenüber im gegenwärtigen Diowent nech nicht zur Orivalianter 
Schritten werde, denn wir halten den Ten welpen ber eben tagante Pephe 













— in Peſih tagenden Land |’ 


| 
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Diefe Antwort aber zugleich den Völlern Defterreihs 


liche Belege bieten für die Beantwortung folgender Fragen: „1) iſt 
die definitiv acceptirte Grundlage der begonnenen flituirung 


veich8? ZA c3 wirklich das Diplom vom 20 Dit. 1860, oder will auf das 
einfache hiftorifche Recht zurüctgegriffen tverden? 2) Hat ehr, v. Bay das 
Diplom dom 20 Det. im Namen ber ungarifchen Regierung ofme Vorbehalt 

con t in 


jur Grundlage für bie Wiedererweclung ber 
Teinem Pate nd aeceptirt, und ift er auch bereit für deſſen 
einzufteßen? 3) Steht Staatsminifter v,. Shmerling und mit 
feine Golegen untoiderruflich feft auf dem Boden der 
und ift die Krone wirklich bereit für diefelbe das Schwert in bie! 
wu legen? 4) Befteht enblich zwichen ber ungariſchen und fogenannten beut, 
Men Negierung jene Solidarität welche für ein gedeihliches Wirken die 
Grunbbedingung ift?* 1 
Diefe Fragen müffen Har und für alle Völler Defterreichs — 
beanlwortet werben, und kann oder will fie uns Frhr. v. Bay, ober 
till fie uns Hr. v. Schmerling nicht beantworten, fo möge und die Krone 
felbft Anttoort geben, denn erſte Bedingung jedes weitern Vertrauens 
— it: „Sprengung des in ihrer eigenen Mitte herrſchenden 
sus,” dr; 


Dentfchland. 3 

Frankfurt a. M., 25 Jun. Der B⸗Bog. wird von hier 
ſchrieben: „Es ift in den Beitungen noch imm‘r viel don einem ®, 
Schwedens zur Löfung der fchlestwig-hoffteinifchen Frage in einer Weil 
die Nede als ob derfelbe noch jept als Biumdlage einer ſolchen fung in 
Ausfiht genommen wäre. Wir haben ſchon früher bemerkt daß Sc 
einen förmlichen Vorfchlag zu Teiner Zeit gemacht hat; twir fügen jeht noch 
hinzu daß bas was man feinen Vorfhlag nennt ſchon aus dem v 
datirt, und noch ver dem Zufammentreten der holfteinichen Stände bon 
allın Theilen als nicht entſprechend erfannt, und bemgemäß aufer Dis 
cuſſion geftellt war.” x 

+ Frankfurt a. M., 27 Jun. Dir handelspolitiſche Aus 
ſchuß der Bundesverfammlung bat feinen Vortrag über das Gutachten der 
Fadeommiffion für Beratbung der Einführung gleihen Maßes und 
Gewichts in allen deulſchen Vundesſtaaun beendigt. Indem er biefe 
Ausarbeitung empfichlt, beantragt er die Mittheilung an ſammtliche Bun 
desregierungen zu dent Zweck der Abgabe der Erllärungen über die An- 
nahme der von der Fachcommiſſion eingehend motivixten und aufgeftellten 
Vorſchlãge. Preußen bat fich belanntlich an den bisherigen Berathungen 
über die Maß: und Gewictöfrage nicht unmittelbar betheiligt. Auch der 
die Ordnung der Heimathöverbältnifie und des Niederlaſſungé 
rechts betroffene Vortrag des Ausſchuſſes iſt zur Vorlage gi Ro 
ferent in diefer Angelegenheit twar Frhr, v. Marfdall-Bieberftein. Die 
Mehrheit des Ausſchuſſes empfichlt ihre Vorfhläge zum vechtsgültigen 
Bundesbeſchluß. Preußen bingegen, die Minderheit, will aus verſchiede 
nen Gründen den Weg der freien Boreinbarung. Beide Vorträge werden 
heut in der Sigung der Bundesverfanmlung erftattet werden. 

I Frauffurt a. M., 27 Jun, Bezüzlid) der geftern gemeldeten 
Freifprehung des Vuchdruckers Baiſt und des Bucpbändlers Auffarth wird 
uns des nähern geſchrieben: „Velanntlid) hatte biejes Gericht Die Sache aus 
geiegt, damit ber Bring Friedrich Karl von Preußen eidlich Darüber vernom⸗ 
men werde daß er twirflich der Autor ter fraglichen Broſchüre fey, und das 
Recht der Veröffentliung an niemanten übertragen hatte. Laut ben vor 
liegenten Yetenfiüiden bat der Prinz tor einer Commiſſion des Berliner 
Kammergerichts beides eidlich erbärtet. Die Etaatsantvaltiaft trug nun 
Leute gegen Baiſt auf SO fl. Geldſtraſe, Confiscation der bei ihm gefunte 
nen Gremplare der Brojdüre (Nuflage 2500), und vier Fünſtel der 
Koften, negen Aufforth ebenfalls auf Confiscation und ein Fünftel der 
Koſten an. Dir Vertlieibiger Baifis, Dr. Braunfels, beftritt die Gültig 
fit der Bundesbeſchluße über den Nodtrud, und machte für feinen Clien⸗ 


len die bona files geltend, inten er das Manuſcript von einem Dritten 


erhalten dem er Vertrauen geſchenlt, ben au nennen aber bie Ehre ihm ver · 
biete. Dr. Eauerlänter, als Auffartbs Vertheidiger, führte aus daß fein 
Elient als bloßer Eemmiffionär aufer Werfolsung bleiben müſſe. Beide 
Leantsagten Freiſprechung. Des Zuchtpoligeigericht nahm zwar die Gul⸗ 
teigläfie als dunch die hieſige Nedisfpredung aufer 
Aweiſel ftehmdan, ſprach aber beite Autgellagle frei, Weil nieht ertviefen ſch 
dal; Vajlt bei Nusfüsrung des von dem Vrfieller befogten Druds gewußt 
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dah biefer zur Veröffentlichung nicht befugt fe, und teil eben fo bei Huf 
fartb ber Nachteis des wiffentlich unbefugten Debits fehle. — Ku der 
vom 24 bi 27 Sept. d. J. hier ftattfindenden Verſammlung deutſcher Phi ⸗ 
Lologen, Edulmänner und Erientaliften hat bie gefeßgebende Verſamm ⸗ 
fung auf Antrag des Senats einen Beitrag von 2100 fl. aus dem Aerar 
betoilligt. 

x Frankfurt a. M., 27 Jun. In der heutigen Bundestags: 
ſihung waren wieder alle Gefandten antoefend, und auch noch ber bisherige 
babifche, da Hr. b. Mohl zwar ſchon eine Wohnung gemiethet, aber erft in 
nãchſter Woche eintrifft. Der betreffende Ausjhuß erftattete Bericht über 
den Antrag Bayerns und einiger andern Staaten bezüglich ber Heimathe 
verhältniffe, und zwar ift die Majorität dafür dem Gothaer Bertrag vom 
15 Juli 1851 nebft den Eifenadjer Zufägen von 1854 und 1858 zum 
Bundesbeſchluß zu erheben, während eine Minorität fid dagegen ausſpricht. 
Der politiſche Ausſchuß berichtete ‚hierauf über die Veſchwerde ter Stadt 
Köthen wegen der Anhalt ſchen Verfaffung von 1848, refp. 1860, und bes 
antragte biefe Beſchwerde twegen Nichteompetenz der Reclamanten abzu ⸗ 
weiſen. Endlich erftattete der handelspolitiihe Ausfhuß ein Gutachten 
Über den Bericht der techniſchen Commiſſion über gemeinſchaſtliches Map 
und Gewicht, und beantragte die Regierungen aufzufordern fi darüber zu 
äußern ob fie den Vorſchlagen der Gommiffion beiftimmen, oder ob fie an 
dere Borfchläge machen wollen. Lehteres geſchieht namentlich wegen jener 
Regierungen welche Mitglieder zu jener Commiſſion nicht geigidt, und das 
weitere ſich vorbehalten hatten, Die Alftimmung über dieſe ſammllichen 
Ausihußanträge wurden auegeſetzt. Weiter wurde ein früherer Ausſchuß⸗ 
antrag über Bereinfahung bes Bundescaſſenweſens angenommen, und bie 
von Württemberg erbetene Erlaubniß ertbeilt jeine in Um garnifonirende 
Infanterie an den Uebungen bei Omünd Antheil nehmen zu lafjen. End: 
lid erfolgten Verhandlungen und Beſchlüſſe über verſchiedene militärifche 
Angelegenheiten, welche vorzugsweife Geldſachen betrafen. . 

Bayırn. München, 2; Juni, Mach virrflindiger, ausfhliefid ven 
der Beratyang tes außererbentigen Greditverlangens der fal. Kriege 
verwaltung beanfpruchter Sidung bat der Sr. Mlinifer des Kriegs eine — wie 
wan anertenui — bündige Grilärung bes beppeitru Fuhaits veriefen: ba bie lal. 
Kriegevermaltung fortan 1) die bubgetmäßig fefigriegten Summen aufs genouehe 
eltzubslten beftrekt ſeha und umserbergefehene Ausgaben nur in Gällen unmwiderisreg« 
ich unabmweistarer Neihweudigten ums Dringigleit und unter frenger Beotagtung 
Dir in dieſer Beyeduug beüchenten gefegligen Verſchrifien beftreiten, 2) außerer- 
denttiche Wiligungen fiets eimgig umb allein bem Sweden zuwendeu werde fir 
weiche fie von ber Lamdewertretung genebuigt. Wadeem ber Hr. Staattminifter 
Dee Junern anf eine beüfslfige Aura, ciues Ausſchahantgiedee Vie ebem ker 
Ieiene Erklärung auserüdlich als eine uicht bich fabjrctior, forbeem ien allerboch ſten 
Auftzag e czaugene beyeichuet Hatte, deren hehe Gewicht mob dazu buch Gimhäns 
tigung an den Aueſchus und Mufnotee it bes heutige Sitzungeprotolell doru · 
mentist werben felle, emtwidelie ber Bei tier Fiht. d. Pfetlen die Gerlinde 
weiche ihn veramfaften dem Musjguffe heut einen anderen Antrag zu unterbreiten ale 
den bei ber früsesen Sachlage beadfigtigten auf vorläufige Nichtneligung und Ber 

werdefahrung. Xehtere, ihrer Matur wach nut anf Befetigumg uugejeglicher Mike 
ände gerichtet, fep mum gegemflandlo®, ba bie bereits an ben Deinifiermedhfel ge» 
Tnüpfte Voftenng lem ütfe augeſichis der benti allechähft genehmigten Cr 
Märung als in Grfüllung gegangen erſcheine. Dur die gedachten beiden Umßänte 
ey gleidgeitig jenes Metio befestigt meldes im andern heil feinee besbfihtigten 
Antrags den Berfhlag beruergerufen habe: bie Beihlußfaffung über Willigung 
ober Wichtwilligung von ber Eu cheidung der Borfenge — gu machen? ob 
der bamaligen Rriegsverweltung überhaupt me) ein Grebit bewilligt merben künne, 
Deut erachie er eis fofertiges Wintreten im bie ınateriele Prüfung ber Rrgierungs- 
vorlsge für Matttaft, deren eimzrine Pofittowen ex im feinem ben Anejhußmitglie- 
dern fen zugefleliten erſten Bericht bereits einer enentwellen Beleuchtung wuter 
feilt habe. Ausjguß, bem Gewicht der veränderten Sachlage volle Retmung 
teagend, zog mm ii einfimmiger Unmahıne des Auttrags bes Hru. Werichterflettere 
bie —— — in Bereihurg, aus welcher ſchlieſich die Annahme dis um 
Yy Million (auf 8,376,000 fL) akgeminberten Poflulata hervorging. — ei ber 
wieberbolten Beratbung bes Ginfilprumgsgefege® ar Gelcggebum: dung 
ber Kammer ber Meicheräthe ift berfeibe, d von feinem erfien Beicluiie, 
delanuilich bem Beſchluſſe des Aueſchuſſes ber Ubgeorduetenlammer hinfihulig ber 
Ausvehuung ber Beflimimungen wnfercs Etrafproceffes Über bie Bildung ber 
Gefsmwornengerihte anf bie Pfalz beigetreten, Wie ſich aus ben auu 

bruct vorlisgruben Ausfhußverkanblungen ergibt, find bie L Staateminiper der 
ap unb des Jumerm ber Ausdehnung ber tm Rebe fehenden Weflimmaugen 
auf bie Pfalz entfhichen — weil bie Kung biefer Fioge dem kuſtigen 
Sitaſproceſſe unb niet dem Ginfllhrungzgefeg angehörte. „Birß war, äußerte ber 
L. Eisateminifer bes Juuern ſchhehlich, ber Stanpzunft Der Begieruug zu ten 
angeregten ragen bei Einkringung des Eatwurfo, umb er if «6 auch neh im 
moemmärtigen YMugenbiid, jo dag wir ums might für erinäctigt eradten Lünmen 
einem gegrutheiligen Veſchtuß unfere Zufimmung in Kusfigt zu fell" (M.R.) 

„ Münden, 23 Jun, Die Oefammtbefhlüffe ber Befehgehumgsausiclifie 
beiber Rammern Über das Etrafgefepbuch, das Polijeiftrafgefebuch und die Cine 
führungsgelete find nunmehr ber . Ctoatsregierung jur Erkärung Über die vom 
den Aus ſchuſſen beſchleſſeuen Motificationen vorgelegt werben, Der befondere Aus 
ſchuß der Rammer der Abgeerduelen hat tie Weratkung des Arzondirungsgefries 
vum Abjchluß gebracht, umd befindet ſich ber Bericht bereits im Drud. (MM. 3.) 

Gr. Baden. Karlörube, 26 Jun, In ber heutigen Plenarſitzung 
der Orneralipnode, der erften öffentlichen (unter ten Zuhörern befanten 
Fich ber @rofherzog und der Markgraf Wilhelm), begannen bie Berathungen 
über den Kirchenverſaſſungsentwurf, und ztvar vorerſt über bie Nothwen⸗ 


digleit einer neum Verfaffung und deren Grundzüge. Als Nebner ber 
Minderheit ber Gommiffion traten zuerft bie Abgg. Heinz und Dekan 
Häuffer auf, welche nicht zu den grunbfäglichen Gegnern bes Entwurfs ge 
bösen wollen, aber doch in manchen Punkten abtveichende Anſichten haben. 
In ihrem Sinn ſprachen aud bie Abgg. int und Müplgäuffer. Die 
Minorität hielt eine an das Vorhandene ſich genau anfchliefende Fock 
Bildung für genügend, und wollte das epiflopale und presbpteriale Syſtem 
mit ben Beitverhältnifien entſprechender Modification und Verſchmelzung 
aufrecht erhalten wiſſen. Zu beren Belämpfung erhoben fih die Abag. 
Bittel, Guyet, Nau und Doll, und nachdem Prälat Holgmann einige Ew 
läuterungen gegeben, und Miniſterialrath Spohn die Gefühtspunfte von 
welchen bei Ausarbeitung des Enttvurfs ausgegangen wurde genau ber 
zeichnet hatte, ſchloh der Berichterftatter Schenlel mit einer feurigen Rede 
für ben Enttourf. Unter anberm ließ ſich auch ein Sprecher hören welchet 
der Verfaifung eine unheilvolle Zulunft twahrfagte, und von drohenden 
E:trafgerichten ſprach. (S. BL) 

Kurheſſen. Kaſſel, 25 Juni Der Bericht des Abgeordneten 
Hartwig Namens bes Verfaffungsausfgiiles über den felbftändigen An 
trag des Hrn. Biccpräfidenten Siegler, die Berfafjungsangelegenheit ber 
treffend, lautet: 

Hohe Berfammiung! Ya ter Eiyung vom 21d.R. if vom Hr. Abgtoid⸗ 
netem Ziegler ber Antrag gefellt und begrnbet worden: tie habe BVerfamimiung 
welle dem im Antrag woriſich aufgenommenm Veldluß der vorigen pweiten ame 
mer vom 8 December d. I. zu bem übrigen machen. Diefer Mnteag if dem Ber- 
fefjangsaneftffe zur Prüfang üsertwiefen, und babe ich die Ehre Nantens deße 
jelden Sieriiber zu berichten, Der Musichuß if mie dem Antrag in allen Pankten 
eirersfanden, uub beantragt beinnach einflamumig: Hohe Berfanmtarg weile 1) er · 
Mären Laß fie Ah vicht als verfaffungsnifige Yanbesvertretumg angulesen were 
möge, umd befigalb auf Lanbtogrgefchätte nit eingehen Knne, 2) eine Berfickiung 
an Se. Hoheit dem Kurfibtdem zu vichten, im weicher Me Gefinntmgen und 
Wlaſche des Landen eſſen Largelegt und Wilerhödfttiefeiben gebetem werten das 
bis ing Jahr 1860 in anerfannter Birkismfeit befinndene Berfaffungsredt des Kur 
astra thatfächlid aledald wieder berzuflellen, umb baram etwa vorjunehmend: Kib- 
änderungen mit er anf Genud des Weblgefetzes wem 5 April 1849 zu Bernfenden 
Lundesorvtreiung vereinkaren zu laſſen. Bär dem all dad verfiehente Weidiüffe 
von heher Verfammiung angenommen werden, hat der Mcefuß Lie an Ge, kl 
Hoheit den Kurfürften zu richtende Berfellung entmorfen, berathen und geuchmigt, 
KRofkl, 24 Ium 1561, Hartwig. 

. = Marburg, 25 Jun Nach dem amilichen Katalog ift 
unfere Univerfität in biefem Semefter von 254 Studierenden be 
ſucht. Der — widmen ſich 93 (darunter 4 Auslander): Juris 
prutenz und Eameralia ftubieren 33 (1 Ausländer); Medicin und Chirur 
gie 60 (6 Ausländer); Mathematil und Naturwiſſenſchaſten 34 (3 Aus 
länder) ; Pharmacie 18 (1 Ausländer), und 6 find zu ihrer Ausbildung 
immatrieulirt. Außerdem haben 15 bie Erlaubniß Solegien au beſuchen. 
Seit dem Tode bes Profeſſors Wenderoth iſt der außerordentliche Proſeſſot 
Dr. Wiegand mit der Direction des botamiſchen Gartens beauftragt, und 
durfte auch dieſes Proviſorium wieder längere Zeit dauern, da ſich unſer 
jehiges Miniſter ium gerade nicht durch Pflege der Wiſſenſchaſt auszuzeicnen 
beſtrebt. Dan lnauſert auf alle erdenlliche Weiſe, und denlt weder an 
Berufungen noch Beförderungen. Einen herben Verluſt haben wir in 
neueſtet Zeit durch bie Berufung des talentvollen auferordentlichen Pro» 
feſſors ber Mathematik, Dr. Schell, an die polytechniſche Schule nach Karls 
rube erlitten; Schell bezog hier 300 Thlr. Gehalt: in Karisruhe gibt man 
ihm 1000 Ile, und doch wäre er unferer Hochſchule zu erhalten geweſen, 
wenn man ihn mit 600 Thlen. zum ordentlichen Profeflor ernannt hätte. 
Erſt als man ihm dieſe Beförderung abſchlug, nahm ex den ehrenvollen 
Ruf nad} Karlstube an. 

K. Sachſen. Dresden, 26 Jun. Die weite Kammer beendigte 
heute die Verathung des Gefepentwurfs Ubkürzungen und Vereinfachungen 
des bürgerlichen Procehverfahrens betrffend, und nahm benjelben ſchließlich 
—— ee unter anberm ein lonigliches Decret wegen 
einer indung oniglich ſächfiſchen MWeft« mit den baperi 
balmen. (Dresp. J.) — — cn 

„Preußen. Berlim, 25 Jun. Der Sig. f. Rordd. wird von bier 
geſchrieben: „Das großbritanniſche Gabinet iſt unermüdlich die ſchleswig · 
bolfteinifche Frage zu einem fricblichen Austrag zu bringen. Lord Loftus 
hat zu biefem wed dem Hrn. v. Schleinig neue Eröffnungen gemacht. 
Bir glauben die weſentlichen Punlte berfelben richtig dahin angeben zu 
lönnen: Holjtein ſcheidet aus dem Verbande des Gefammtftaats, und feine 
Beitragequote zu ben gemeinfamen Bebürfniffen — Heer, Flotte, Aus 
märtigeö und Givillifie — wird um 300,000 The, ermäßigt, Schleswig 
fol dem Geſammtſiaat förmlich incorporirt erben, und bie deutſchen 
Schleswiger exhalten Garantien für bie Bewahrung ihrer Sprache und 
isrer Nationalität. Nach erfolgter Zuſtimmung des deutſchen Bundes zu 
dieſem Ablommen fol vasfelbe von einer europäifchen Gonfereng beftätigt 
werden. Wenn wit hören daß Hr. v. Schleinihz ſich biefem Vorſchlag nicht 
abgeneigtgegeigt babe, fo möchten wir das gern beyweifeln, wenn die fleinliche 
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Auffaffung, mit welder biefer Minifter die ſchleswig holſteiniſche Frage ber g Ih 


banbelt, und ber politifche Aleinmuth, ber ihn 
gäben. Aber Hr. v. en deutſche Nar 
wir überzeugt baf fie voll tieffter Entrüftung 
hohnſprechende Abkommen vertverfen tird.“ 
der Ham. Nadır. Hr. d. b. Pforbten in 
ß en ifeen Ange it im 
welchem ber Ausichuß die lete dänifche Erflärung als 
id und bie toirfliche Execution als nothivendig und unvermeidlich 
bezeidmen foll, — „Leberftröm” (das Incognito unter weldiem Hr. Pate ber 
lanntiich feinen ertemporirten Ausflug nad) machte) ift in Berlin ein 
Schimpfwort geworden und als ſolches vom icht anerkannt; denn 
ein Nadjtvogel der einen Nachtwächter „Leberftröm‘ genannt, ward wegen 
Amntöbeleidigung zu ficben Tagen gniß berurtbeilt, 

Berlin, 26 Jun. Ueber bie ſchwebende Minifterkrifis (bie, bei⸗ 
Läufig, nad} einem geiftreichen Einfall der „Röln. tg." von feubalen 
Provincialblättern und ber Alg. Zig, „der man allerlei Hiftorien gemel: 
det,” erfunden () worden feyn joll) enthält vie D. Allg. Ztg. einen fehr 
umftändlichen Bericht ihres offictöfen Berliner Correfpondenten, durch 
welchen die von und in ber legten Zeit über dieſen Gegenftand gebrachten 
Mittheilungen ihre volle Beftätigung finden. „Die Nathgeber des Königs“ 
— heißt es darin — find, wie wir dieß aus guter Quelle verfichern Tönnen, 
der Anficht daß es durchaus nötbig fey fo ſchnell als möglid) ein neues, 
fireng bureauiratiſch conſervatives Minifterium zu bilden, damit dieſes 
feinen Einfluß auf bie Wahlen ausüben, und dadurch verhüten Lönne daß 
eine den Intentionen des Gabinets feindliche Majorität getvählt werde, bie 
— md das wünſcht man für jegt noch nicht — durd) ihre Vertveigerung des 
Militärbudgets die Regierung zu einem Staatsftreich nöthigen müßte. In 
den Kreifen der Sreug-Zeitungspartei ift es fogar ſchon zur Sprache ger 
lommen inwieweit der König an die Berfafjung gebunden ſey. Man jagt 
dort, wenn ber König auch als Regent, alſo als Stellvertreter feines er: 
tranften Bruders, den Eid auf die Verfafjung geleiftet babe, fo jey biefer 
Eid doch für ihm als König, wo er felbftändig und nicht im Namen eines 
Dritten und ald Bevollmächtigter die Regierung übernahm, nicht bindend. 
Bei feiner Thronbefteigung bat der König ben Eid auf die Berfafjung ber 
Tanntlich nicht wiederholt. Wir find weit davon entfernt anzunehmen daß 
dieſe Anficht in dem maßgebenden Kreis irgenbivie adoptirt werde, aber es 
bleibt immer für unfere Zuftände bezeichnend wenn ſolche Anfichten auch 
nur bei einer Partei im Etaat gehegt und gepflegt tverden.” — Die Ztg. 
fe. Nord. ſchreibt über denfelben Gegenftand: „Bei den Gerüchten von 
Minifterkrifen wird als Minifterpräfident, in Stelle des Fürften von Hohen: 
zollern, der Herzog von Holftein-Sonderburg-Auguftenburg genannt, Rad) 
folchem Haupt würde das neue Minifterinm eine milde Schattirung der 
Kreuz:geitungspartei tragen. Wenn inbefen Feine befondern Zwiſchen ⸗ 
fälle eintreten, dürfte das gegentwärtige Minifterium ſich nod bis zum 
Herbſt halten.“ 

Berlin, 26 Jun. Die Eorrefpondenz „Stern“ ſchreibt: „Das von 
dem König noch nicht beftätigte Urtheil über den General Manteuffel lautet 
auf drei Monate Feftungsarreft, doch bürfte diefe Zeit auf dem Wege ber 
Gnade abgekürzt werden. Man meint daß auch Hrn. Tiveften nach feiner 
Genefung feine härtere Strafe treffen, daß auch auf ihn die lönigl. Gnade 
ſich erftredten werde, — Des hochſeligen Königs Todtenmaste ift von dem 
Bildhauer Alberty in carrariſchem Marmor nachgebildet worden, und wird 
auf Befehl der Königin Wittwwe, welche diefelbe für 1000 Thlr angefauft 
hat, im Sterbegimmer Friebrich Wilhelms IV im Schloffe von Sansſouci 
aufgeftellt iwerden. — Nad) längerem Leiden verftarb geftern hierfelbft der 


* Hifterienmaler Felixr Chadom, im 4äften Lebensjahre. — Auf den land: 
wirthſchaftlichen Alademien des Staats find im Sommerfemefter 1861 zu | 


Eldena 35, zu Poppelsborf 82, zu Prosfau 42 und zu Waldau 41, im 
ganzen alfo 200 Studierende eingefchrieben. — Der permanente Ausſchuß 
des deutſchen Handelstags ift feit dem 24 d. in unfern Mauern verfanmelt, 
und hat an dieſem Tage feine Arbeiten begonnen. Der Handeläminifter, 
Hr. v. d. Heydt, empfieng an demſelben Tage bie Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
fes und zog fie Nadymittags zur Tafel. Geftern, am 25 d. M., hatten die 





Aelteften der Berliner Kaufmannſchaft die Mitglieber des Ausſchuſſes zu 
einem Feſtmahl im Hotel St. Petersbourg eingeladen, weldem auch der 


Handelsminifter, mehrere Näthe des Handelöminifteriums und der Ober: 
bürgermeifter Arausnid beitvohnten. — Den „H. N.“ wird von bier tele 
graphirt: In der britten Sigung der Staber Zollconferenz vom 19 d. M. 
nab Hamburg die protofollariide Erklärung ab: die Abſchaffung des 
Stader Bolles werde niemals für Hamburg ein Grund feyn ben bisheri⸗ 
gen Zuftand bezüglich Erhaltung der Schiffbarkeit der Elbe von Hamburg 
bis zum Meere zu alteriren — und wurde hierdurch die von England er: 
hobene Hauptſchwierigleit erlebigt. 

Nie aus Danzig berichtet wird, ſoll in einer Gemeindeverſamm ⸗ 


lich ber 


ie 


luß gefaßt worden ſeyn · für ben 
it ber Mennoniten Preußens 
ihres Beſihes ausuwandern. 


. BL) : 
= Deherreid, Salzburg, 25 Jun. Der Herzog von Brabant langte 
gi von Gaſtein hier an, und fept dem Vernehmen nad) morgen feine 
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A® 


6 

un der Mennoniten 
Sal hof hurd en Gefeh 
At werde, nad 


Ichi fort. (Salzb. 3.) . 

tem, 25 Jun. Die in die Deffentlichfeit gelangten finanziellen 
Reformvorfchläge bes Hm, v. Plener, fo weit fie bie öfterreichiiche Nas" 
tionalbanf betreffen, haben im ganzen feinen befonders freundlichen Eins 
drud hervorgebracht, Aus dem Bedürfnig hervorgegangen die Drbnung 
des Geldweſens auf eine ſolide Baſis zu begründen, ift die öfterreichtfche 
Nationalbank bis zum Jahr 1848 ihrer Aufgabe auch mit ziemlichem Er⸗ 
folg nachgelommen, und hätten die damaligen Leiter des erwähnten Bant« 
Inftituts nur die Einficht gehabt die Quelle des Einkommens für den Aectios 
när in ber mächtigen Enttwidlung ber baterlänbifchen Induſtrie, und nicht 
in den mehr oder minder einträglicen Operationen mit der Staatövertvals 
tung zu fuchen, fo twäre es auch von all den Erſchütterungen die das Jahr 
1848 gebracht verfchont geblieben, während nun leider ber Grebit des⸗ 
felben, gerade in Folge feiner innigen Beziehungen zur Staatöverwaltung, 
mit dem des Staats fo fehr identificirt wurde, daß es conjequenter Weiſe 
feitber auch all jenen Wechſelfällen untertvorfen ward denen der Staat 
ausgefeßt getvefen. Die Emancipation der Bank vom Staat ift daher auch 
getoiffermafjen das erfte Erforderniß einer geregelten Finanzwi in 
Defterreih; Frhr. v. Brud hat dieß zum oberften Princip feiner 
Finanzpolitit erhoben, und alle Welt weiß welche Opfer er gebracht um 
diefe nahezu von dem glänzendften Erfolg gelrönte Idee zu verwirtlichen 
Die Reformen feines Nachfolgers nehmen gleichfalls die Emancipation ber 
Bank vom Staat zum Anfnüpfungs: und Ausgangspuntt; allein fo ſeht 
auch alle Welt damit im Princip einig ift, fo erregen doch einzelne Bunte 
dieſes Reformprojects mehr als gerechte Bedenken. Zuvörderſt ift bie 
Börfe nicht einverftanden damit daß die Pfandobjecte die der Staat der 
Bank zu verfchiedenenmalen feit dem Jahr 1855 übergeben, ohne weiteres 
wieder in feinen Beſitz zurüdgehen jollen, obgleich der zu diefem Ende pro: 
jectirte Modus fehr finnreich ift, indem ber Staat ſich einerſeits das Privis 
legium der Bank nad} dem Mufter der engliſchen Negierung mit einem ums 
verzinslichen Darlehen von 120 Mil. Gulven bezahlen, und andrerfeits die für 
den Verkehr geradezu unentbehrlichen Heinen Noten im Betrag von 100 
Mill. als Staatsgeld ohne alle Bededung circuliren laffen will. Nun ift 
man bei uns in Deflerreich feit dem Jahr 1811 äußerſt mißtrauiſch gegen 
alles Stantöpapiergeld, und die Erfahrung die wir während ber Finanz⸗ 
verwaltung des Frhrn. v. Krauß mit den Reichsſchatzſcheinen gemacht, hat 
ficherlich nicht dazu beigetragen diefe Antipathie zu befeitigen. Dazu fommt 
noch überbieh der Umftand daß durd die Burüdgabe diefer Pfandobjecte 
und die Gonvertirung biefer Schuld in ein zum großen Theil unverzind« 
liches Darlehen die Banlactionäre in einer Weife it werben die in 
feinem Verhaͤltniß zu den Opfern fteht welche fie bisher für den Staat ger 
bracht. Zwar wird ihmen durch die Verlängerung des Privilegiums 
in gewiſſer Beziehung ein Erſatz für dieſes Dpfer geboten, aber 
infolange als ihnen für den Abgang eines jo wichtigen Einfommens 
zweiges Feine greifbare Entſchädigung zu Theil wird, werden fie ſich 
troß dieſes Zugeftändnifies doch immerhin noch für verfürgt halten, und da 
die Danfactien zum allergrößten Theil in den Händen folider Gapitaliften 
find, fo verdienen bie Befiger derſelben jedenfalls einige Verüdfichtigung. 
Ein weiteres Bedenken gegen die fanguinifche Anſchauung dieſes Vorſchlags 
liegt in dem Umſtande daf er bei der Annahme des Notenbedarfs für den 
Verkehr von dem Geſichtspunlt ausgeht: eine Firirung desfelben auf 224 
Mill. Gulden reiche bin um einerfeits das Eilber aus feinem Verſted hervor: 
zuloden, und andrerjeits das Nüdftrömen der Noten in bie Verwechslungs ⸗ 
caffe der Bank zu verhüten. Eotwie die franzöfichen Bauern, in Erinnerung 
an die Aſſignatenwirthſchaft des Convents, das Silbergelb noch heutzutage 
verſchaaren, fo herrſcht auch bei ung in Defterreich eine ſolche Vorliebe für 
das Metallgeld, daß ſelbſt die herzlich ſchlechten Sechſerl zu einer wahren 
Rarität geworden find. Nun ift ed allerdings durch die Erfahrung der Icpten 
12 Jahre beiviefen worden daß das Silber, im Moment wo das Vertrauen 
twieder erwacht, raſch zum Vorichein Tommt; allein wie wir es in den Jahren 
1858 und 1859 gefelen, werben die Arbitrageurs ficherlich wie die humgris 
gen Naben über die Bank berfallen, ſobald biefelbe nur Miene macht die 
Schlüſſel zu ihren Kellern etwas zu lodern, und ift es noch ſehr fraglich 
ob fie in der Lage wäre mit ihren jo fehr reducirten Baarfonds einen 
Sturm auszuhalten, weßhalb es denn aud wünſchenswerth wäre dieſe 
den oſterreichiſchen Verhältniffen durchaus nicht anpaflende Banfacte vor: 
erft noch forgfältig zu mobifieiren, und mit den bei und in ben Ichten 12 
Jahren gemachten Erfahrungen in Einllang_zu bringen, ehe man fie dem 
Reichsrathe vorlegt; denn fo viel ift getwiß, im ihrer gegenwärtigen Form 
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Bat fie ben Erwartungen nicht entfprodien bie man davon zu hegen ber 


eioefen. 

5 Bien, 26 Juni. In ben reifen der Rechten des Abgeord⸗ 
netenhaufes bericht große Erbitterung über bie Proboration des Profeflors 
Herbft aus Prag ; man erzählt von verichiebenen Herausforberungen, bon 
Barteibefchlüffen fi) binfort jeder Abftimmung enthalten zu tollen u. 
dgl. m. — alles von Seite der Polen. Wie die Tfchechen fi dabei ver: 
halten twerben, ift noch nicht zu erfeben, und doch waren es ohne Ztoeifel 
fie denen ber Hieb Herbfts vorzüglich galt. Die heftigen Scenen in un: 
ferm Parlament ſpielen faft ohne Ausnahme zwiſchen den Vertretern ber 
beiben Nationalitäten Böhmens, bei feinem andern ift eine gleiche Erbit 
terung zu finden ; Herbft faßte auch fo ziemlich alles zufammen was gegen 
die etoigen Ieremiaben ber Tſchechen vorgebracht werben Tann, und für 
mehr als eines feiner Worte muß man ihm aufrichtig Dank wiſſen. Daß 
er wunde Flede getroffen bat, betveist ſchon ber Zorn des „Baterlan: 
des.” Mas Mühlfeld in ber lirchlichen und Herbft in der Nationalitäten: 
frage fagte, ift freilich micht neu, aber es wurde zum erftenmal an biefer 
Stelle gefagt, und mußte am biefer gejagt werden. Weber bie Nüplich- 
Zeit ber Wendung welche der Sfanbal hervorgerufen bat kann man ver: 
ſchiedener Anficht ſeyn; verhindert fie wirklich, wie behauptet wird, bie 
Goalition zwiſchen den Großöfterreihern und Polen, fo war fie gewiß; ein 
Fehler, Aber darf man ſich denn wundern daß ein foldes Wort endlich ein: 
mal geſprochen worden ift ? Unwilllürlich erinnert man fich bes Verhaltens 
der Parteien in Preußen nad) Octrohirung ber Berfaffung. Die Demo: 
kraten erlannten fie nicht für rechtegültig an, die äußerfte Rechte wollte 
überhaupt gar feine haben; bie erftern wählten nicht, wollten 
Teine Verantwortlichteit übernehmen, bie letztern beſchworen die Verfaffung, 
traten in bie Rammern, und lieken keinen Anlaß vorüber ohne zu zeigen daß 

diefe Verfaffung im höchften Grab mifachteten. Die Nolle ver lehtern 

ielen bei uns die Tſchechen, bie Polen zeigten von Anfang an Geneigt: 
heit ſich paſſiv zu verhalten, und haben auch geſtern angeblich wieder den 
Beſchluß gefaßt nur bei innern Angelegenheiten der Berjammlung mitzu: 
ftimmen. Leider find auch viele Deutfche der Anficht, ein wirklich Liberaler 
müffe ſortwahrend an ber ig dieſer Reiheverfammlung arbeis 
ten, dieſer Heichsverfammlung an bie wir vor 12 Monaten nod gar nicht 
zu denen wagten! Wie nun wenn der Widerſtand Ungarns niedergeſchla⸗ 
gen werben und ein reactionäres Minifterium kommen follte — wird es 
ſich nicht mit allem Fug auf bie Stimme ber Liberalen berufen fönnen, 
wenn es den Neichsrath heimſchidt und die Landtage verhandeln laßt fo 
viel fie mögen, ohne ſich an deren Beichlüffe zu lehren? Die Reue mixhte 
dann um vieles zu fpät fommen. 

5 Wien, 27 Jun. Die heutige (adhtzehmte) Sigung bes Abgeord⸗ 
netenhaufes bat beiwiefen daß die Sache ber Freiheit, tr aller Gompetenz- 
ftreitigleiten, allen Nationalitätshaders und fonftiger Zwiſtigleiten von 
demjelben doc viel gutes erivarten darf. Das Abgeordnetenhaus bietet 
faft alle dieſelben Erſcheinungen wie der conftituirende Reichstag vom Jahr 
1848, viele Debatten find eine reine Wiederholung der damals ftattgefun: 
denen, und dennoch war es der erftern Verfamminng gelungen Grundge 
ſehe berzuftellen, die wenigftens in Bezug auf den Freiheitsgedanlen felbft 
ver liberalften Partei nichts zu wünſchen übrig ließen. Dasſelbe Refultat 
wird hoffentlih aus dem nunmehrigen Abgeorbnetenhaufe hervorgehen. 
Die belannten Muhlſeld ſchen Anträge wurden heute ſaͤmmtlich angenoms 
men, nachdem fie feit vierzehn Tagen unausgejeht Gegenftand der Debatte 
geweſen find, und viele umd lange Reden, die fait durchgehends nicht zur 
Sache gehörten, hervorgerufen hatten, Dasfelbe Schaufpiel wird ſich olme 
Zweifel bei allen weitern Verhandlungen tvieberholen, und ift es erft ger 
lungen die Gompetenzftreitigleiten zu befeitigen, ſo wird das Abgeordneten⸗ 
haus gewiß; eine lebhafte Thätigleit enttwideln. Das wichtigſie im diefer 
Beziehung bleibt immer bie Löfung der ungarifchen Frage. Wir glauben 
pi gie Grund verfichern zu lönnen daß diefelbe ganz jenen Mittheilun: 
gen entipreden wird die wir hierüber bereits ver längerer Zeit gemacht 
baten. Der zweite Tag ift bereits verfloflen feitvem die beiden Praſiden⸗ 
ten ber ungarischen Landtagshäufer in Wien eingetroffen find, und noch 
immer twurben fie nicht officiell ven dem Kaiſer empfangen, obwohl der 
Präfivent des Dberhaufes, Graf Apponyi, wie wir geftern meldeten, zu 
einer Privataudienz zugelaſſen winde. Etatt deſſen fand beut eine 
Miniftereonferenz ftatt, bei twelder anfangs nur die HH. Ritter v. 
Echmerling, Graf Rechberg, Graf Degenfeld und Hr. v. Plener ge: 
genwärtig waren, und zu welcher nadı 12 Uhr auch die ſich im Age 
orpnetenhaufe befindenden Minifter Lafier, Baron Meczerhi, Graf Widen: 
burg und Frhr. v. Pratobevera gerufen wurden, — Privatbriefe aus 
Peith ſchildern die dortige Stimmung in Folge der bisherigen Nichtzulaffung 
der Apreüberbringer als eine ziemlich Neinmütbige ; während bie Beſchluß⸗ 
partei noch vor wenigen Tagen fich nicht des Gedanfens und der Hoffnung 
entfehlagen konnte: der Kaiſer werde und müfje auch die ertremften Forde⸗ 


rungen bed Lanttaged igen, und bie Weberfenbung ber Mbreffe werbe 
binreichen die Tendenzen bes Minifteriums Echmerling für immer zu befeir . 
tigen, fangen heute ſchon viele Deputirte an ſich ührer Betheiligung an der 
Aoreibebatte mit Sorgen zu erinnern, und ſuchen ihre Haltung dadurch zu 
vertheibigen daß fie auf bie aufgeregte Stimmung ihrer Wähler hinweiſen, 
denen fie mandjes Opfer hätten bringen müffen. Die Vevöllerung aber 
fängt an ihrerfeits den Landtag heftig anzuflagen, und es werden, wie wir 
vernehmen, in mehreren größeren Stäbten von ven Municipien Lopalitäte: 
abreffen am ben Haifer vorbereitet, denen bießmal gewiß der geeignete Titel 
nicht fehlen twirb; fo ift der Zwieſpalt im eigenen I der Magharen aus: 
gebrochen, und das Sprüdtwort: daß die Extreme fidh berüßren, bürfte fich 
in Nürze tvieber einmal glänzend betwähren. 

Wien, 27 Jun. Die halbamtlihe Donau⸗Zeitung ſchreibt: 
In Bezug auf bie in mehreren in: unb auslandiſchen Beitungen enthal 
tene Mittheilung: daß ein Nachtragsblatt bes „Tiroler Boten“ wegen Ver 
öffentlihung ber Aniwort auf die Pfrehſchner ſche Interpelation von der 
Polizei in Innsbruck mit Beſchlag belegt worden ſey, geht uns folgende 
Berichtigung zu. Die Druderei bes „Tiroler Boten“ hat ſich bei der Aus⸗ 
gabe des errähnten Ertra-Blattes eine Außerachtlaſſung der Vorfchriften 
der 8, 3 und 7 der Prehorbnung zu Schulden lommen laffen, indem fie 
das Blatt vor ber zur Ausgabe feftgefegten Friſt verfenbete und, ohne eine 
behörblide Berwilligung einzuholen, Aborüde an den Strafeneden anſchla⸗ 
gen lief. Gfeichtochl hat eine Beichlagnahme bes Blattes durd; die Polizei 
nicht ftattgefunden, fondern ber Leiter ber Druderei lieh, auf die begangene 

jegübertretung aufmerlſam gemadit, aus eigenem Antrieb und durch 
fein Dienftperfonal bie bereits an öffentlichen Orten aufliegenben Gremplare 
zurüdforbern — ein Vorgang der ohne Vorwiſſen der Poligeibehörbe 
geſchah, und von berfelben, als fie nachträglich davon Kenntnig befam, 
feinestegs gebilligt tvurbe, da e3 nicht in ber Abficht der Behörhe Ing die 
bereits begonnene Ausgabe einzuftellen.* 

$ Brünn, 25 Jun. Die Confiscation einer Nummer des mähri- 
ſchen Gorrefpondenten erregt ungewöhnliches Auffehen. Das Thema wel⸗ 
ches die Stellung einiger Deutfgen im öfterreihifchen Etaatödienfte frei» 
müthig und in rubigem Tone beleuchtet, ift allerdings unbequem; wenn 
aber eine Befferung in unferen Zuftänben eintreten foll, fo wird man nicht 
umbin Tonnen dasſelbe zu beleuchten. Die in diefem Artikel berüßrte Frage 
hängt mit den Reformen eines großen und einflußteichen Minifteriums in 
Wien zufammen. Wir werden auf dieſes Thema und auf den Artitel des 
mähriichen Correſpondenten vielleicht zurüdtommen. 

Prag, 25 Jun. Der tſchechiſche Schriftfteller Schaffaril ift heute Mit: 
tag bier geſtorben. Er war ber litterarifche Vorlämpfer ber Tjepcchen in Böh- 
men, und umfaßte, wie „Oft und Weft,“ das ihn den größten Gelehrten des 
Slaventhumẽ nennt, fagt, „alle Zweige des ſlaviſchen Vollsſtammes mit 
gleicher Liebe.” 

Defterreichifebe Monarchie. 

Peſth. Cs heißt: die Peſiher Stadtrepräfentang habe nicht fibel 
Zuft ih aus ber Häflihen Cuppe, bie fie fid) mit ihrer Abrefie an den 
Landtag eingebrodt, auf Koften des „Pefther Lloyd“ heranszuziehen, Der 
„Kloyd“ brachte das Schriftſtück zuerft; als fi nun Lärm über die darin 
enthaltenen Infamien erhob, ward die Oemeinderepräfentation ftußig, und 
ſuchte den Sturm von ſich abzulenten, indem fie den „Lloyd“ beſchuldigte: 
er babe das Schriftftüd gefälfet, ober fid) Leichtfertig möftifiiren Lafen, 
denn in dem Driginal feyen bie Ausprüde nicht enthalten weiche den gorn 
der Dfficiere erregen. Für jeden der bie guten Verbindungen des „Lloyd“ 
und die Umficht kennt mit der feine Redaction zu Werte gebt, ift die eine 
Antlage fo lächerlich wie die andere. Dan braucht nur zu erwägen wie 
verfpätet bie Stabtrepräfentan; mit ihrem Dementi auftritt, um genau zu 
wiſſen wo der Grund liegt wenn Der Abbrud im Lloyd mit bem in ben 
Stabtardiven beponirten Document nicht übereinftimmt. Darüber lann 
unter vernünftigen Leuten gar fein Zweifel bereichen. (C. €.) 

eſth, 25 Jun, In der geitrigen Oberhausſitzung wurde der Bes 
richt der Berifieationscommiffion verlefen. Gegen die Namensreihe der zum 
Landtag erichienenen, und nichterſchienenen, Magnaten wurden von mehrer 
ven Seiten Einwendungen gemacht. Der Dbergefpan Manno vermißt im 
Namensregifter die Biſchbſe des Fogaraſer Bezirks, und refp. der die 
er gleichfalls einberufen zu jehen wünfcht. Bilhef Fogarafiy erörtert hiſto ⸗ 
riſch daß die Siebenbürger Biſchöfe immer auf den ungariſchen Landtag 
berufen wurden, weil fie feit der Gründung der ungariſchen Krone zur 
ungariſchen Hierardyie gehörten, und an der Geſetzgebung theilnahmen. Das 
Fogarafer Bisthum fey als neuere Stiftung wohl auf den Siebenbürger 
Landtag berufen worden, aber nicht auf den ungariſchen. CEbenfo verhalte 
«8 ſich mit andern neuen Stiftungen. Joſeph Mann, Obergefpan von 
Marmaros, beantragt daf ber Biſchof von Fogaras, jo wie ber Hermanns 
ftäbter griechiſch nichtunirte Biſchof ins Oberhaus berufen werben follen, 
Nach einiger Discuffion wurde beſchloſſen der Berificationsconmiffion über 
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den Mntrap, ibe 
fünfte Punkt des Anlaf, in welchem von den an bie Commiffion 
geridteten Briefen des ferbifejen Patriarchen und des Verfcheger, tvie audı 


drückt ihr Bedauern darüber aus daf bie erwähnten Prälaten ſchon im vor: 
hinein —— Austrüde gebrauchten, bevor fie wiffen 
lonnten tie Klagen vom Dberhaus aufgenommen tvürben. Da auf 
den Aehten die Stimmen ber griechiſch nichtunirten Prältten 
Se hast, To Rt Denke Tel der lage tg. Bas De Pa 
EL 
m mn 
Fr hing don Bridge 


eine Militärpatrowille des Nachis von unbefannten Thatern gefeuert wurde. 
In diefer Sihung legte der bisherige Bürgermeifter, Leopold Nottenkiller, 
aus Gefunbbeitsrüdfichten feine Stelle niever, und wurde ver Magiftrats 
rath Kerelgharto zu feinem Nachfolger ernannt. Etwas fpäter erſchien in der 
Verfammlung der mit der befannten Unterfucungsangelegenheit betraute 
tnigl. Commiffär, Statthaltereirath Havas. Sein Erſcheinen wurde mit 
Murten bearlißt, einzelne Nepräjentanten riefen: „verlaffen wit den Saall“ 
Nachdem ber Fönigl, Commifjär den vom Stabtrichter verlaſſenen Sit ein: 
genommen, lich er von feinem Eeeretär den Erlaf der Statihalterei vor: 
ieſen, mit weldem er zur Unterſuchung deputict wurde, und forderte bie 
Repraãſentanz auf ibm alle betreffenden Actenſtüde und Velege zu feiner 
Drientirung auszufolgen. Der Stadtriter ertviederte daß bein !yl. Conmiſ⸗ 
für alle Protokolle und fonftigen Acten, jedoch nur fo wie jedem andern 
Privaten, abſchriftlich zur Verfügung geftellt werden follen. Hierauf ent: 
fernte ſich der Lönigf. Commiffär, und die Eigung wurde fortgefegt. — Die 
im „Pefther 2loyb“ enthaltene Notiz daß das Haus des Landtagsdeputir· 
ten Larislaus Vösörmenyi anläßlich ver Eteuererecution eröffnet und alles 
Mitnehmbare weggenommen wurde, wird heute als unwahr bezeichnet, 
W. BL) 
Schweiz. 
Bern, 25 jun. Der Bundesraty Hat im feiner heutigen 
Sihung die Botſchaft über das Alpenmilitärſtraßennetz zu Ende beraten. 
Diefelbe frügt ſich auf die von den in dieſer Angelegenheit algehaltenen 
Gonferenzen aufgeflellten Grundſatze, und beantragt ſchliehlich jür die 
Furia · Etraße 1,200,000 Fr., für die Oberalp:Steafe 125,000 Ir. für die 
Arenberg Etrafie 600,000 Fr. und für die Graubundner Sira 1,000,000 
Franten zu bewilligen. Die Axenberg · Straße fol bei Iproc. Steigung 18 
Fuß breit ſeyn. Gleichzeitig mit der Botſchaft Über das Alpenmilir 
jtrafennetg wird der Vundestath den beiden Nätben auch einen Bericht 
Über den Zuſtand der eidgenoſſiſchen Finanzen vorlegen, welcher ihnen in 
überzengender Reife darlhun wird daß ber Bund Mittelgenug befigtum für 
die Austührung jener Strafenprojete die genannten Exmnmen bewilligen 
zu Können, und daf die Befürchtung er werde durch dieſe Bewilligung eine 
nicht zu ertragende Schuldenlaſt auf ſich laden ganzlich unbegründet iſt. — 
Nach irãglich babe ich noch zu berichten daß tie bundedrothliche Antwort auf 
die wegen ber von der waadilander Negierung zu Creſſonſeres im Dappen⸗ 
tbal vergenommenen Verhaftung eines Franzoſen erhobene Reclamation 
Krantreih®, von dem jüngft ertwähnten Schreiben der wandtländer Ne 
gierung begleitet, nach Paris abgegangen iſt. Dicfelbe ſoll ſich durch eine 
demerlendiwerthe Feſtigleit auszeichnen, und ſomit ganz dem Inhalt dis 
waadtlander Schreibens entſprechen. — Im grofen Natlı von Dem bat 
heute die Debatte über den zwiſchen der Oſtweſlbahngeſellſchaft und ver 
Berner Regierung abgeſchleſſenen Vertrag, betseffend den Unlauf dieſer 
Ban, durch den Staat Bern begennen. Die Gezuer des Unternehmens 
ftellten, um feine Ausſürrung nochmals zu verzögern, Sofort nachdem der 
Praſident die Sibung aöfnet hatte ten Antrag: ben Vortrag vor An 
bömeny jeder Berichterſratlung der Slaalecommijſion zur Vegutadhtung zu 
überweijen, was dech als reglemenlewidrig belampft, und in Folge deſſen 
auch mit 102 gegen 59 Stimmen verworſen ward. Dieſe Abſtenmung 
ſcheint mir nuniggebend Für ins Schidſal des Vertrags. Ich glaube 
wenn er auch einige M eaulen erleiden ſollte, ihm dech der 
nach vie Samctien des n Raihe ſicher ii, 
ſumummng url morgen erfolgen, 
Spanien, 
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fürdpten iſt. Die größte Vorſicht iſt trogdem noch — — 


gen dadurch aus ber Tiefe auf, und beleckten die folo ranbırauern, 
ohne daß die mittlern derjelben merfwürbigertoeife bis jeht zum Einſtu 
gebracht worden wären, und rings um die Brandftätte henan Hank ber 
geſchmolzene Talg, verpeftet die Luft, und bededct Inietief ale Zugänge. Hi 
und auf dem Fluß Sammeln betriebſame Yeute den ſchmutzigen 
Zalg, der für 2 bis 2, P. das Pfund Abnehmer findet, in der 
Nacht vom Samftaz auf den Sonntag, als bie Feuersbrunſt am 
wüthete, und nicmand wiſſen Fonnte tote weit fte um fich greifen werde, 
man Schiſſerleute u. an ber Vrandftätte, ja mitten im Feuer des in den, 
dus ſtebinenden Talges, beicäftigt ihm mit Lebensgefahr aufzul 

chrere dieſer Wagehälfe ſollen dabei uns Leben gelommen ſeyn 
der Polizeiimfpectoren will fünf folder Todesfälle beobagtet haben: erft 
einen einzelnen Mann in einem Boote das vom brennenden 
teurde, dann ein anderes Voot mit vier Ruderern, denen ein gleiches Shi 
fal beſchieden war. Als ihre muhſam aufgefiichte Ladung in brand 
blieb men freilich nichts anders übrig als über Bord zu fpringen, 
ſcheint das Waffer nicht mitleidsboller als das Feuer geweſen zu jeyn, 
man bat nichts Iwiter von — gehört. Rettung war ſch ings un⸗ 
moglich. — Des allgemein betrauctten Braittuocbe Leiche he 24 Juni 
aus bem Edjuit hervorge zogen werben, furchtbar verftümmelt, Taum Tennse 
fich. Ex tar 61 Jake: alt, und binterlaßt cine Witiwe mit her: 
Eonft ift von ber Löſchmannſchaſi feiner verunglüdt. — Die Waarenhän 
fer welche diefem fürchterligen Brand zum HN deſallen find, m 

el 


wenigſtens bie meiften darunter — zu beitgebauten Londons. 
darunter waren as man allgemein feuerſeſt nennt, und einem gewöhn⸗ 
tiden Brande hätten [ie ohne — 
wirmag felbit Cifen und Etein wenn fie einer ſolchen Hige a: jet we⸗ 
den? Die Steine fprangen, und das Eiſen ſchmolz, dem fre big zum 
äußefion auszchalten hatten. Die Eprigen, und darunter bie getvaltigen 
Dampjiprigen ber Dods und der Themfepoliger, vermochten —* weiter 
als tun Brand zu begrängen, und auch da waͤren fie unmächtig geweſen. 
bitte auch nur ber Tische Luftzug bie Flammen vom Fluß aus gegen die 
rudwarts lirgenden Hauſer getrieben, Zur Stunde noch befchräntt MR ihre 
Thatigleit Darauf die Schutthaufen am Nand des Feuerherdes abzulüblen. 
Was in der Mitte fortglimmt, muß fich mit der Zeit felber verzehren — 
den Uriprung des Feuers betrifft, jcheint es fo ziemlich feſtzuſie (nd 
balten fich ſeibſt entzündet haben. Aber eben jo gewiß iſt es daß ber 
nic fo gelwaltig um I gegriffen hätte, waren Die eifernen Zwiſchenthüren 
der verſchiedenen Magagınräume nicht nachlaſſigerweiſe offen gelaffen wor 
den, und batte es bei Anfunft der Sprigen nicht cine Stande lang an MWaf 
fer gun Loſchen gefehlt, Ueber dieſen Waflermangel_der Leitungen wi 
nachträglich biel geſchrieden und gellagt. Toch ift dich nicht das er] 
Ten Schaden ſchian man heut allgemein anf 2 Mill. Pf. Et. und darüber 
an, der Wiederaufbau der Magaune allein twürte laum weniger denn Y% 
Mi. Pi. St, erfordern, Die miſten, wenn nicht alle, find bei verfchichenen 
Gele ten Bonichert, in wie Weis dieß auch ven ten verbrannten 
vorrathen gilt, lagt ſich vorerjt noch nicht angeben, doch weiß man bereit® 
dan dr Coilens Klar allein teo0 Faß Talg im Werth von u 
200,009 PE. ©i, byrkrunnt waten, uno durch Berficherungen gebeds find, 
Bor den übrigen Waarenyornütien: Baumwolle, Dias, Zixe, Del, Sab 
hide, Kanf 3. Yürften viell Tritte ebenfalls verfihert geweſen 
im 
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2orb Dufferin, ber Vertreter Englands bei der ſyriſchen Eommiffion, 
if in London eingetroffen. 

Der M. Ad vertiſer rügt es baf bie Liberalen im Parlament fo gar 
feine Notiz von bem Blaubuch fiber Ehlestwig-Holftein genommen, und 
bes conferbativen Lord Rob. Montagne Hinweis darauf durch eine „Aus: 
Ahlung“ unſchaãdlich gemacht haben. Es ſey dieß weder wüͤrdevoll noch 
politiſch, Fönne nur den Hof von Kopenhagen in feiner ungerechten Politik 
beftärfen, unb neue Gefahren für den europäifchen Frieden herauf: 
beſchwören 

London, 26 Jun. Dit der Ueberlandpoſt hier eingetroffene Nach⸗ 
richten aus Bombay vom 27 Mai melden daß der Hungeränot abgeholfen 
fey. In den fübtweftlichen Provinzen und in den Inbigo-Diftrieten hertſch · 
ten Unruhen. Bier Negimenter twaren bereit aufgelöst worden. Die 
Armee mifbilligte die Amalgamation beider Armeen. T. 6) 


Franfreich. 
Paris, 27 Yun. 


Der offieiöfe Eonftitutionnel bringt in feiner geftrigen uns erft 
heute zugegangenen Rummer eine überaus gefchraubte Erklärung in Betreff 
der Anerlennung des Königreichs Italien. Drr Conftitutionnel fagt 
wörtlich: Weldyes ift vom Standpunkt des Rechts die Tragweite biefer An⸗ 
erfennung? Wenn man eine Regierung anerkennt, d. h. wenn man einen 
regelmäßigen und officiellen Verkehr mit ihr eröffnet, unter dem Titel den 
fie ſich gegeben, fo geht man in Feiner Weife die Verpflichtung ein weder 
ihre Epgiftenz nod} ihren Veſitz zu garantiren. Man verpflichtet ſich ledig⸗ 
lich fie als das officielle Organ des Landes an deſſen Spitze fie fteht au 
betrachten, und mit ihr auf diefem Zuß zu verhandeln. Mit einem Wort, 
im Unterſchied von der Garantie, welche nicht bloß vorausfegt daß man 
ſich vorher des Rechts verfichert, fondern dag man auch entfchloffen ift es 
aufrecht zu erhalten, ſchließt die Anerkennung fein pofitives Urtheil des 
jenigen ein welcher anerkennt über das Recht befien welches er anerkannt.” 
Die Anerkennung ift von den verfchiedenen Parteiorganen ihrem Sland ⸗ 
punkt entiprechend aufgefaßt worden, ohne daß fie auf bie Berclaufw 
Tirung der Regierung irgendeine Nüdficht genommen hätten. Nur bie 
Union berüdjichtigt bie Form der Anerkennung, und fagt: „Was 
bie Formel anbetrifft melde diefen Act anzeigt, fo wird und der Moni 
teur erlauben ihm zu fagen daß es ſchwer iſt Europa und Frankreich einen fo 
wichtigen Entihluß in Ausprüden mitzutheiten welche den Commentaren, bem 
Schwanlen und den Unterftellungen größeren Spielraum barbieten. Alles 
erfcheint in berfelben als Ungewißheit; alles ruft ragen hervor, deren 
Löfung doch nicht in ber Schwebe bleiben lann.“ Ueber die römifche Frage 
bat ſich der Moniteur nicht eingehender geäußert, der Conftitutionnel feiner: 
feits nennt die Decupation Roms von frangöfifcgen Truppen nur einen 
andrmalen Zuftand, der nicht ewig fortvauern fünne; aber die Löfung 
müffe jebenfall die Unabhängigkeit des päpflichen Stuhls fihern. Der 
Inhalt der Thouvenel ſchen Note fagt ungefähr basjelbe, aber Victor Ems 
manuel hat ſich belanntlich gegenüber ber römischen Deputation entſchiede ⸗ 
ner ausgeſprochen. Der Ami be la Religion ercifert ſich beſonders 
gegen biefe Rebe, und fucht biefelbe als eine Franlreich angethane Unbill 
binzuftellen. „Wie ift es möglich, ruft der Ami aus, größere Unver 
ſchaͤmtheit und Mißachtung gegen uns herauszufchren? Und biefe ſonder ⸗ 
bare Sprache, weiche die Staliener zu überreden ſucht daß die drohen: 
den Borfpalte Frankreichs nur ſcheinbat find, und dag im Grunde 
feine ſtillſchweigende Buftimmung zu dem piemontefiichen Unterfangen 
geſichert ift, diefe Sprache, ift fie nicht tief verlegend für die Ehre 
unferes Landes, foll fie nicht ſelbſt Die Ehrenhaftigteit der Politik 
der franzöſiſchen Regierung in Verdacht bringen?" Der Sieècle, wel⸗ 
her, ie alle andern bonapartiftiichen Blätter, fo wie auch die liberalen, 
der Anerlennung zugeftimmt, behauptet: die diplomatiſchen Bertoidlungen 
welche bie Anerlennung veranlaſſe, hätten nur ein untergeorbnetes Inter: 
eſſe. Da England in biefem Theil der italienifchen Frage mit L. Napoleon 
übereinftimmt, bie preußifche Regierung ebenfalls der Bildung einer großen 
italienifchen Macht geneigt ift, fo wird bie Anertenmung auf feine großen 


‚Hinderniffe bei den übrigen Großmachten fopen, da ifnen alfe möglidyen | 


Vorbehalte unbenommen bleiben. 

Der Eonftitutionnel hatte fein Syſtem der Verdächtigungen und 
fo rtdauernd unertiefenen Beſchuldigungen in der legten Seit and) auf 
das J. des Debats ausgedehnt, und unter andern in feiner vorletzten 
Nummer behauptet das Bertin ſche Blatt habe im Solde der Bourbons 
geftanden sc. Das J. d. Debats hat ſich nicht herabgelaffen biefe Veſchul⸗ 


Digungen zu widerlegen. Der Gonftitutionnel veröffentlicht Beute | 


ſelbſt eine Zufgrift, worin ihm jene Angriffe auf das I. des Debats als 
im Miderfpruch mit feiner Aufgabe ald goubernementales Blatt verwieſen 
erben, Der Gonftitutionnel erllärt vor dieſet Autorität ſich zu beugen, 
und für die Zufunft ſich der perfönlichen Polemit enthalten zu tollen. 





Der Eonjtitutionnel erllärt heute tie von dem „Meflager tu | 





Mivi” gebracht Rachricht, daß unter den am Suezeanal befchäftigten Arbei· 
tern Un ruhen ausgebrochen ſehen, welche die Abſendung des franzdſiſchen 
A Requin® nad Port Sarı nöthig gemacht hätten, für gäny 
lich falfch. 

‘ Die Batrie melbei daß Sultan Abdul Medſchid am 19 Morgens 9 
Uhr 38 Jahre alt (er war am 19. April 1822 geboren) geftorben if. Er 
wurde no an bemfelben Tag in ber Mofchee Achmeds, wo auch fein Vo 
ter begraben Tiegt, beigeſeht. Abdul Aziz ift ein junger Mann bon 31 
Jahren, mittlerer Geftalt und energiſchen Geſichts; er iſt nicht durch das 
Haremöleben entnerbt. Er fpricht bas yrangöfifhe und Engliſche jehr com 
ect. Ueber feine Politik weiß man noch nichts beftimmtes. Er hat jedoch 
an feine Minifter einige energifche Worte gerichtet, welche andeuten daß er 
für das Reich im Innern Drönung und Sparjamleit will. — Abdul Aziz hat 
entſchieden gegen den Willen Louis Napoleons, der bie Herrfcpaft auf den 
unfähigen älteften Sohn Abdul Medſchid's übertragen wiſſen wollte, den 
Thron beftiegen. Auch Abdul Medſchid ftand feit feiner Thronbefteigung 
am 1 Jul. 1839 faft fortwährend unter engliſchem Einfluß, zumal er ein 
ſchwacher weicher Charakter war, und nichts von ber Energie feines Vaters 
hatte, Der Napolconifhe Verſuch das türlice Erbfolgegefep zu ändern, 
wird ſchwerlich den neuen Sultan dem zweiten Raiferreich geneigt machen. 

Die Angelegenheit des Herzogs v. Broglie, welche geftern vor Ge⸗ 
richt verhandelt iverben follte, ift nach der Gay. des Tribunaug auf 
Verlangen des Advocaten, d. h. Poligeipräfecten, und mit Einwilligung 
des Advocaten der Gegenpartei auf die nächften vierzehn Tage verſchoben 
worden, In dem von dem Poligeipräfecten beponirten Bericht wird bean 
tragt den Herzog v. Broglie mit feiner Klage als nicht zuläffig zu erklären, 
da er ſich mit der in Art 75 der Gonflitution bes Jahres VIII vorgefchrieber 
nen Autorifation, um Staatsbeamte bezliglich ihrer Amtsvertichtungen ge 
richtlich verfolgen zu Fönnen, nicht verfehen habe. 

In der dvorgeftrigen Gitung des Senats ſchloß der Berichterftatter 
über bie Geſehe betreffend das Budget von 1862, nachdem er das Budget 
ſelbſt kurz analyfirt hatte, mit ber Vemerlung: daß zivar eine fortbauernbe 
Bunahme der Einnahme im Kriege wie im Frieden bemerkbar ſey, zu 
gleicher Zeit nehme aber auch die eingeſchriebene und die ſchwebende Schulb 
des Schahes ftätig zu, und man nüffe ſich deßhalb ftreng für die Zulunft 
auf bie regelmäßigen Ausgaben befränfen, die nachteäglicden Grebite ver 
meiden und Amortifjementsfonds twiederherjtellen. — Hr. Fould proteftirt 
gegen diefe Kritil der Finanzwirthſchaft von Seiten des Marquis b’Audiffret, 
der biefelbe jedoch als noihwendigen Commentar feines Berichts erflärte, 
indem er anerlannte daf dem Senat Keine Kritif über das Budget zuftehe, 
Der Senat hat nur zu entſcheiden ob bei dem bezüglichen Gejeh bie Ber 
fafjung verlegt ift ober nicht, Der Meine Zwiſchenfall ich erlennen daf“ 
ter Senat die laiſerliche Finanzwirthſchaſt für eine fehr bedenkliche hält, 
obgleich er die Gefegvorlage einjtimmig aboptirte. 

+ Paris, 27 Jun. Während Mires vor Gericht fleht, verehrt die 
Börfe eine mit Diamanten befegte Bufennadel Hr, Grampons, welchen Hr. 
Pereire wegen Diffamation verurteilen ließ. Die Unpopularität trifft 
ganz vorzüglich den Credit mobilier, und fie Tann ihn cken fo weit ald Hmm. 
Mires bringen. Die ihm einperleibte Jumobiliengeſellſchaſt, welche wegen 
ihrer Häuferjpesulationen bein Volt anrüdig ift, lann für ihre Obligatio- 
nen feine Abnehmer auftreiben. Diefe Compagnie, weiche ſich hoher und 
höchfter Protectionen erfreut, wird dadurch in die kritiſche Noihwendigleit 
gerathen ihre Bauten zu vermindern, zu verlangfamern, vielleicht gar eins 
zuſtellen. Auch Hr. Baron Hausmann, ber Seinepräfect, macht die Erfahe 
rung daf er ohne neue Mittel und Erebite nicht jo fortbauen lann. An eine 
Einftellung der Bauten ift jebod nicht zudenten. Man hat dafilt ein zu ſtarles 
Prolctariat herangezogen, mit dem jeht geredpnet werben muß, und das man 
nicht ohne Gefahr vor die Thürte feßen lann. Gelo muß alfo aufgetrieben wer⸗ 
den, und troß aller falſchen Scham wird man fichgu einem neuen Anlehen ent 
ſchließen müflen. Hm. Fould allein wird das Talent es zu bewerlſielligen, 
oder auch ohne es bis zur nãchſten Seſſion Geld zu verjchaffen, zugetraut 
baber wirb abermals verſichert er werde das Bortefeuille der Finanzen bald 
toiederübernehmen. — Das Tagesereigniß ift eine von Mires ſelbſt verfaßte 
und gezeichnete Vertheidigungsichrift unter dem Titel: „An meine Richter. 
Mein Yeben und meine Geſchaſte.“ Mirls verharrt in bem Ölauben an die 
politiſche und fociale Allmacht des Geldes und der Actie. Für die größte 
Gulturfhöpfung der neueften Zeit hält er die Mobiliarcreditanſtalten, wozu 
ihm Hr. Benoit Fould die Idee entlehnt hat, ſowie er dem Staifer die der 
ber dfentlichen Subferiptionen auf Staaisanlehen, und ber Regierung bie 
der Erneuerung des Privilegiums der Bank von Frankreih zu Grunde 
gelegte Idee eingegeben hat. In feinen den Ruhm und bie überwie⸗ 
gende Macht Franlreichs begwedenden, die Welt reformivenden Arbeiten und 
Unternehmungen begegnete er vicr Hauptfeinden, welche waren: der Handels · 
minifter Rouher, die öffentliche Meinung, Rothſchild und der Hr. v. Pone 
talba. Der Minifler tonnte ihn nicht ausſtehen, die Öffentliche Meinung 
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— und den ai rigen Juben, welche ſich um bie 
(les den ja) Yan gebradit faft — über 
wi bie 
— Gerade in dieſer Ucbermadit liegt 
eine für bie der Juden. Als Mirts 1858 ſich mit 
dem Garbinal. et, bat er ihn alle fünf Jahre einen 
Mortarafpectatel anzuyettelm weldyer Sympathien mit den Juben erregt 
unb dadurch den Haf mindert welchen fie gegen fid; aufhäufen. Der Gar 
binalanttvortete: ah! il vousfautunpeu depers&cution! Nein, mein bra 
ver Mires, ben Gefallen werden wir euch nicht mehr ertveifen. — Ich fürchte 
. vor allem, fagt Mires, das Publicum werde eines Tages in feinem blind 
und verwegen heraufbeſchworenen Zorne die Juden aus dem Norben mit 
den Juden aus dem Eüden vermengen. Die Juben aus dem Norden, auch 
bie deutſchen Juden genannt, Tennen feine Großmuth; fie gefallen ſich in 
der Ausübung einer drüdenden Herrihaft. In Deuiſchland beherrſchen fie 
ihrem ausfhlieplichen Vortheil alle Gelopläge, und ihre Neichthimer 
Den niemals dem Staate den fie bewohnen. Die Juden aus dem 
Süden hingegen, auch die portugiefiichen Juben genannt, entlehnen ben 
TateinifchenBölfern ihre noblen Inftincte, und fie ſuchen fich nicht auftoften des 
öffentlichen Rechts zu bereichern. Der deutſche Jude ift Rothſchild, ber portugie: 
ſijche ift Mirös, Der deutſche Jude erkannie in der revolutionären, demoltati⸗ 
ſchen Idee des Credit mobilier bie größte Gefahr für feine Alleinherrſchaft. 
Diefer Kampf zwiſchen dem alten Negime und der Finanzrevolution ſcheint 
R ch Gunften ber deutfchen Juden auszugehen. Mirabeau-Mires fteht vor 
dem Budhtpoligeigericht, und bie öffentliche Meinung ftreitet gegen bie neue 
Lehre der Gebrüder Pereiret 
Stalien. 

Turiu, 27 Jun. Hr. Ricafoli hat der Kammer Mittheilung von den 
zwiſchen Frankreich und Italien bezüglich der Anerkennung des Königreichs 
getvedhfelten diplomatiſchen Noten gemacht. — In ber Anlehensdiscuffion 
hat Hr. Joachim Pepoli eine lange Nede gehalten, welche mit vieler Auf: 
merkfamteit angehört wurde. Diefe Rede unterftügt in ihrem politischen 
Theil die Regierung, und enthält in ihrem finanziellen Theil Kritilen und 
Rathſchlage. Galeotti und Brofferio Haben hierauf das Wort ergriffen. — 
Die Dpinione zeigt an baf Graf Arefe, mit einer außerorbentlichen Mif: 
fion an den Kaiſer Napoleon — — Freitag abreiſen wird, 
Hr. Artons foll den Grafen — @. 


Kopenhagen, 25 Jun. Das Blatt „Danmarl“ meldet daß ver 
Reich stag gleich nad) feinem Zufammentritt im Anfang Drtober vertagt 
— — indem der Reichs rath zu der Zeit zuſammentreten ſoll. 


HN 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 22 Jun. Heute früh fand in der Carmeliterlirche 
der Kralauer Vorſtadt ein feierlicher Trauergottesdienft für Cavour ftatt. 
Das biefige Theater» Drchefter wat babei tätig, ebenjo der erfte Sänger 
Dobräti. Die polnischen Notabilitäten der Stadt wohnten dem Gottes: 
dienſt bei. — Heute fol Hr. Januſz v. Rofttoorotsti ftatt des unpopulären 
Andrault zum Präfidenten der Stadt Warſchau ermannt worden feyn. — 
In Plozt, wo man vor einigen Tagen die Leiche eines der Dpfer vom 
8 April in der Weichfel fand, hat ein großartiges Begräbniß berfelben ftatt- 
gefunden. — Bei dem interimiſtiſchen Statthalter, General Suchoſanet, 
waren geftern bie Grafen Zamojäti und Thomas Potozki zur Tafel geladen, 
Der General deutete bei derjelben unter anderm an daß es wünfdenstverth 
wäre wenn bie Herren dem Kaiſer für die neuen Reformen‘ ihren Dank 
ausſprechen wollten. Die Gäfte lehnten indeß biefes Anfinnen ab. 


(Sälef. Ztg.) 
Donaufürftenthümer, 

Buchareft, 23 Jun. Auf dem Philaretfelde hat eine große Volls⸗ 
verjammlung ftattgefunden: 40,000 Menſchen begiengen die Jahresfeier 
der nationalen Bewegung von 1848, und unterzeichneten eine Petition um 
Bereinigung beider Donaufürftenthümer unter des Fürſten Cuſa Souveräs 
netät und um ein neues Wahlgejeg auf breitefter Grundlage. Die Drb: 
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mung wurde — air Das ganze Land ift bereit bi Weite u unters 
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Türkei 

Aus Trebinje, 20 Jun, läßt id) bie Bi Big.” föreißen: Die 
—— ſind in den ohnedieß armen Ortfcaften Stubiza, Stabna 
eingefallen, plünderten und morbeten einen Theil ber unglüd« 
— „und legten zum Schluſſe Feuer an, in Folge deſſen wohl 
über 40 * gänzlich abbrannten. Außerdem raubten dieſe Unmenſchen 
auf ihrem Zug, aus allen Dörfern bie fie paſſierten, Vieh und verſchiedenes 
Geräthe, Eine große Anzahl der ausgeplünderten und mißhandelten Ber 
vollerung der berunglüdten Drtiaften irrt mun brob: und obdachlos 
theils in den Wäldern, theils im Gebirge umber, und die Armen fönnen 
noch Gott banken wenn fie mit dem Leben aus ihrer Heimath nad) Monte, 

negro fommen, wohin biefelben zu wandern ſuchen. ; 

Sandels: u Börfennachrichten. © 
Berloofungen bei Lotterie-Aulchen im Juli 1861. 

a) Serienziehungen, 
. Deferreihifhe 250-fl «Beofe von 1854, — am 
» Nemenburg 20 Fres. Leeſe von 1854. 
— 
dDehemeſciſqhe Cre 10O-frktefee © 
Darmftäbter 50 I. Leoſe. A " 
or Kurbeffiiche 40,Thlr.-Looke. ” 
m» Schaumburgtippe'ige 25. Thlt. boeſe. en 
” —— 100-fL..Leefe. pi 
Ür Salm · Redfferſcheid ſche a oofe. " 
* bftein — 20· . Leeſe. 7 
— — 5 AOL Ef. 


damen Sn, he 8. Aaproc. OS. 102% 
Ayroc. 1 ae EUR: 
ie! Land ®.; „i ** x %; Ki ER 
Ace 35Y, 





turb, 6* * — 
— a —— Busen mt. 10 Ba 
aten fl. 5.31 1-9214; Mfr.-Et. fl. 9.20 — asien f. 1147,51 


Münden. 28 Jun, Die Divibeube ber 
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* Frankfurt a. M., 28 Yun. Deſtert. 5peoc, Nationaf-Anleihe 557% ; 
Spree. Dietall. 475 P.; Bantactien 645; Lotterie ⸗ Anlehenslooſe von 1864 64; 
von 1858 9%yy; vom 1860 61; Lubwigshafen-Berbader EB. 136%;; 
Bayer. Oſtbahn /Actien 104 14; voll eingezahlt 10475; öfter, Erebit-Mobilier-Actien 
144 Yg; Elifabeih-Prioritäts-Actien 75%. Wedfelcurfe: Londen 11844; Paris 
I; Wien BAY. 
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Telegrapbifche Berichte. 


«*, Paris, 29 Jun. Durch eine Verfügung der Regierung 
iſt ber Klage bes Herzogs v. Broglie nicht ftattgegeben worbeit, 

. Turin, 23 Jun. Die Aeglerung hat Mittheilungen 
empfangen welche ihr Anfchläge gegen Garibaldi anzeigen. 

E. Mew:Yorf, 19 Jun. Schlacht ‚bei Bootwille zwiſchen 
Miffeuri-Txirppen und Gonföberirten; erftere hatten 300 Tobte. 
(Und der Ausgang?) Der Governor von Miſſouri it flüchtig. 


König Friedrich Wilhelm IV und die Berfaffung der 
evangelifchen Nirche. 


11 „Ich gedenke in dieſe Blätter meine Neberzeugung und Erlennmiß über 
die Geftaltung der evangeliichen Kirche nieberzulegen. Ich tbue es mit 
dem ernften Gefühl mit welchem man ein Teftament ſchreibt, denn ich Halte 
dafür daß die Gedanlen weldye dieſe Blätter füllen follen, ein Vermaͤchtniß 
für fommende Geſchlechter werden.” 

Mit diefen Worten bat König Friebrih Wilhelm IV von Preußen 
längere Aufzeichnungen „begonnen zu Berlin am Sonntag Deuli den 23 
Febr. 1845,” von welchen man erft jegt nähere Kunde erhält. Zwat hatte 
er ſie ſelbſt früher ſchon vertraulich einzelnen mitgetheilt, „mandje der Antoe: 
ſenden lennen diefe Aufläge,” fagte er noch im Jahre 1853 dem Cultusminiſter 
umd dem Oberlirchentath gegenäber, und namentlich wird man jet in ber 
im Jahre 1845 erichienenen Schrift bes Ritters Bunfen: „die Verfaſſung 
der Kirche der Zulunft“ (Hamburg, 1845), die Verwandiſchaft der bort 
ausgeführten Gedanken mit denen feines Königlichen Freundes nicht verfen: 
nen fönnen. Aber erft jet find die Auffäge des Rönigs, zu welchen auch 
noch eine fpätere längere Ausarbeitung besjelben vom Jahre 1853 hinzu⸗ 
tommt, in der umlängft erichienenen Schrift bes befannten Berliner Kirchen⸗ 
rechtslehrers Och, Rath Richter, welche den obigen Titel führt, nicht nur 
‚genau beſchrieben, ſondern es find auch erft hier lange Stellen daraus wört⸗ 
Tich mitgetheilt ; mit großer Kenntniß und Feinheit find außerdem oft bie 
Veranlafjungen berfelben, die begleitenden Umftände, deren Nüdwirkung 
fie beftimmnt haben, die anderswo gegebenen Beſtandtheile, welche in biefelben 
au find, nachgewieſen und beurtheilt. 

Doch des Lehztern, des unberändert aufgenommenen Fremden, ift nicht 
eben viel darin. Auch kann man fagen, es ftellt ſich als ein Vorzug der 
Auffäte dar daß fie ein Intereſſe, womit man fic in die Hand nimmt, te: 
niger befriedigen. Wenn ein König, ein Nachfolger Friedrichs des Greßen, 
als Schriftfteller auftritt, jo möchte man in feinen Befenntniffen die Grund: 
ſatze ausgeſprochen erwarten nach welchen er als König gehandelt hat. 
Doch nicht bei allen Königen fteht Wille und That fo dicht hinter ihrer 
Erlenntniß, und einige Fäle lommen aud vor wo ein Hamletifches Zaubern 
und „freie Hand Behalten“ heilfamer ift als Ueberflürzen der Ausführung 
nad) Joeologie. Ein folder liegt hier vor. „ICh bin nicht berufen,” fagt 
der König, „mit weltlicher Hand in die Geftaltung der Kirche einzugreifen. 
Gott iftmein Zeuge daß id) niemandem meine Ueberzeugung aufbrängen will, 
Aber wenn ein Menſch in dem eine ſolche Ueberzeugung zur Gewißheit ges 
worden nun gerabe König ift, Tanner etwas dawider thun?“ Man ficht, bier 
hielt er betvußt und gewiſſenhaft beides auseinander, fein Fürwahrhalten 
und Wünfhen als Menſch und Chrift, und was er als König dafür thun 
lönne und dürfe, und er übereifte fich auch hier durchaus nicht, nach feinen 
bier faft ſchwärmeriſch gehegten Phantafien über das was feyn follte, num 


unter Anwendung feiner landesherrlichen Gewalt ber MWirkligleit ein Ge 
präge aufzubrüden. . Indeſſen fo weit lich er ſich dadurch immer doch auch 
in feinem Handeln als König beſtimmen daß er alles was feinen Idealen 
zuwider war ohne feine Unterftügung ließ, auch wenn es noch fo dringend 
beantragt, noch fo fehr durch „bie fogenannten Bebürfnifie,“. wie er S. 99 
einmal faft fröttiich jagt, geboten war, und baf er baburdh alles Derartige 
ungefhehen erhielt, und fich die Zukunft offen hielt. Inſofern geben die 
bier vorliegenden-Erpectorationen, bes Königs über das wovon er das Heil 
der Kirche erwartele, nun doch auch mehrfache Erklärungen über die Art 
wie er für biefe handelte, und nicht handelte, 

Eie gehen nu? von fllagen über has Bisherige in Theorie und Prazis. 
„Das Territorialfoftem bis in feine Egtreme ift bei uns zur Pragis ges 
fommen, und in unſerm Beamtenftande Fleiich und Blut geworden. Das 
Epiffopat des Landesherrn ift durch die Geſehgebung anerkannt, jedoch allein 
tote eine rhetoriſche Flosfel, um die abfolute Souveränetät des Königs auch 
über die Kirche zu bezeichnen. Unfere Könige waren bis zur Union, obgleich 
ftreng reformirt, fo gut oberfte Biſchöfe der lutheriſchen Landeslirche als fie’ 
jegt der unirten Kirche find; ja die fatholifchen Fürften in Deutſchland find 
oberfte Bifchöfe über ihre evangeliſchen Landeslirchen, wie es unfere Könige 
bei ſich find, und Iaffen fie ſich hie und da ein Mein wenig in ber Uebung 
der Epiffopalrechte befchränfen, fo geſchieht dieß leineswegs aus Grundfag, 
ſendern aus Grabe und Nüdficht, Beide, Territorialfpftem und landes⸗ 
herrliches Epifloyat find, aber von folder Beſchaffenheit in ſich, daß eins 
allein ſchon vollfommen ausreichend wäre bie Kirche zu tübten, wäre fie 
ſterblich“ Was für Unfug aus ſolchem Syſtem hervorgehe, fehe man ſchon 
an den Bezeichnungen unferer „Sogenannten lirchlichen Behörden“ mit Lönige 
lichen Gonftftorien, Löniglidyen Superintenbenten u. dgl. Wir fehen, bier ift 
der überhaupt und in dieſem beſondern Verhältniß zwiefach jeltene Falk 
daß der Inhaber einer ererbten großen Gewalt verdrießlich ift Über diefen 
feinen Befis, ihn als Mißbrauch anerkennt, und befonders davon Heil erwartet 
daß er ihm je eher jelieber möge twieter aus den Händen genommen werden. 
So erklärte der Slönig in demielben Jahre 1845 am 2 October auch münde 
Lich dem Magiſtrat von Berlin: „daß er den Tag fegnen werde an welchem 
cr die Kirchengewalt wieder in die rechten Hände zurüdgeben Tönne,“ und 
noch ſpater in den Gonferenzen mit dem Oberlirchenrath ſcherzte er: 0b er 
mit feinem rothen Rragen und feinen Sporen wohl wie ein Bischof ausfehe? 

„Aber, fagt man vielleicht zu mir: drüct dich dein oberbiſchöfliches 
Necht fo fehr, warum hirfit bu es nicht iveg? Dem diene zur Antwort: ich 
ſehne mich mit aflen Kräften meiner Seele nad) dem Augenblid. Aber mit 
dem Weyiverfen if03 nicht gethan, ja nit einmal mit dem Machen, Bera: 
then und Einführung einer neuen beflern Verfaflung; ja noch mehr, ver 
gerechte Applaus, die Zuftimmung ber Gemeinden ift nicht ausreichend mein 
Gewiſſen zu beruhigen.” „Der Staat hat das Epiſtopat, welches fich von 
der Reformation ausichloß und zugleich integrirender Theil des alten Reichs· 
lorpers war, in Commiffion genommen. Die Umjtänte drängten gebieteriich 
und unabweislich. Als Proviſorium war es gut und toeife; aber eben 
darum iſt 08 Schlecht und unweiſe ſobald es als dauernder Zuſtand, als 
wirfliche Drganifation der Kirche angefehen wird. Der Staat joll das in 
Commiifien habende Epiflopat-aufgeben. Da fragt ſichs vor allem: in 
melden Händen wird es beſſer in Commiffion ſeyn? Der Staat bat tod 
wenigſtens Macht feinen Epiffopalwillen durchzuſetzen. Welch denlbaret 
anderer Commiſſarius wird es ihm gleich thun können? Aber unfere drei 
Parteien abſtrahiren vielleicht gern von der phyſiſchen Macht, und rathen 
demnach dazu die unentbehrliche Kirchengewalt entweder in die Hande von 
Biſchofen nach ihrer Auffaſſung, oder in bie des Volls durch ihre Precbyterial · 
und Repräfentativorbnung, oder endlich vielleicht gar in die Hände unab: 
hängiger Eonfiftorien zu legen? Da fey Gott vor! Jedes der drei Heilmittel 
wãre fiebenmal ärger als die Arantheit.“ 

Wenn ihm aber dieß alles nicht recht ift, wenn er beftimmt erflärt: 
„auf die Gefaht hin für bijarr und parabor gehalten zu werben, daß er ent: 
ſchiedener Feind jeder Vresbpterinlverfaflung , jeder Epiflopalverfaffung, 
jeder Gonfiftorialverfaffung ſeh,“ wenn dich nicht etwa eine vorübergehende 
Verſtimmung bei ihm ift, fondern er fich auch z. B. im Jahre 1853 noch 
eben jo ausſpricht: was will er denn? Seinen Hauptgedanten Fannte man 
bisher fchon aus der am 13 Juni 1853 von ihm erlafienen Verordnung an 
den Cultusminiſter, in welcher er die Genehmigung ber rebibirten enangeli« 
ſchen Kirchenordnung für Rheinland und Weſtjalen tbeilweife ablehnte, 
ſchon weil er „den Berfuch der Kirche durch Verfaſſungen zu helfen für einen 
faljchen und verberblichen halte; aber nach feiner Zufammenfegung, Aus: 
führung und Begründung lernt man ihm doch auch erft durch die bier vor« 
gelegten Auffäge des Königs kennen. 
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mirte Rirchenorbnung hat mich betvogen fie mit der der apoſioliſchen Beit 
Au vergleichen; aus dieſer Vergleihung ift meine Anfchauung der Dinge 
Zeugniffe immer unerfcütterlicher bei mit geworden if." Es er 

t ihn an der altreformirten Kirchenverfaſſung befonders das Drganifirt: 
und in gegenfeitiger Ergänzung beim Zufammenwirfen aller. Er till 
dartım feine moderne Ptesbyterialverfaffung; dieſe ift feinem Miftrauen 
Beachtung bleibender qualitativer Unterfchiede vielmehr aın meiften 

zutoiber. „Ju der reformieten Kirche ergänzen ſich nad} verſchiedenen Mo: 
Presbyterialpartei geht alles von der Vollswahl und durch Vollsbevoll⸗ 
mächtigte fort: die Befiern der Partei hoffen ohne Grund auf eine Herr: 
lich feyn, und dennoch lonnen und follen alle dazu Befähigten in der gangen 
Gemeine an ihrer Stelle thätig daran theilnchmen. Das Priefterthum bes 
alle Gläubigen, auf alle Glieder der Kirche über,” und „es lann folglich in 
der Kirche unmöglich von einem befondern Prieſterthum bie Rede ſehn.“ 
befanntem eine Analogie hatte, das Amt der Geelenpflege,” und fo „richten 
nun die Apoſtel die Kirchen ein daß ſammtliche Glieder berfelben, die fänmt: 
pflicten, veriheilen, und zwar in die Ordnung ber Nelteften, die Ordnung 
der Diener, und die Drbnung der Gemeine.“ 
@tepban Arnold Douglas. 
1. °) 

zu Chicago geftorben. Tiefe Verftimmung über den Fehlſchlag feiner ehr: 
geizigen Hofinungen und der Fluch jo vieler amerilanifgen Bolititer — 
Todes (er hatte noch nicht das 49ſte Jahr zurüdgelegt), In höchſtem 
Grade efelerregend ift Der Cultus welchen Die amerilaniſchen Zeitungen 
ſchen Gegners die Parteileidenichaft ſchweige, iſt in der Ordnung, nicht aber 
daß man auch die Stimme des fitlicgen Gefühls erſticke. Douglas war 
ſpruch auf fttlihe Größe. Wahrheit, Ucberzeugung, politifche Ehre, 
ſelbſi ten äußern Anfiand opferte cr ftets rüdjichtslos feinem Ehrgeiz. Wo 
Belampfung des Lecompion Verſaſſungoſchwindels in Kanfas) aus eigen: 
fühtiger Rerechnung, aber fein Unftern oder eine gerechte Nemefis wollte 
Schein des Maripeertgums begnügen mußt, das jür einen fo ſelbſtiſchen 
Realiften wie ex es war durchaus nichts verlodendes, eher eiwas demilihi⸗ 
feine Jahigleit. feine Ausdauer und feine erſtaunliche Fertigleit in hand 
rabuliſtiſchen Klopffechter welche die Aermlichleit und Lüdenhaftigleit einer 
tiefen geiſtigen Bildung durch einen in Europa gänzlich unbelannten Aplomb, 
griffen erſehen, die ſie bei lurzſichtigen odet allzu wohloollenden Beurthei 
leru in ven Huf großer redner jcher Uabung, Gedanlenlieſe und Staats: 


jangen, bie, burch fortgefepte Forſchung aufgellärt, durch immer 
* der ganzen Gemeine nach Ungleichheit der Gaben aller ihrer Mitglieder 
— und repräfentative Formen, feinem Dringen auf hin: 
dalitäten drei Drbnungen des Alerus felbft. In der modernen Kirche der 
Schaft der Notabeln in ber Kirche." Aber alles Kirchenregiment foll geift: 
alten Yundes, durch Chriftus erfüllt und aufgelöst, geht „gleichmäßig auf 
Aber ein neues Amt ift von Chriftus eingefept, „das mit nichts bis dahin 
lich Prieſter find, ſich in drei Ordnungen, eine jede mit ihren heiligen Amts: 

(Schluß folgt.) 

N New: York. Der Senator Douglas von Illinois ift am 3 Juni 
übermäßiger Genuß geiftiger Öetränfe — waren Die Urfachen ſeines frühen 
aller Farben mit dem Verftorbenen treiben. Daß am Sarg eines politi« 
durch und durch cin gewiſſenloſer Politifer; es fehlte ihm an jedem An: 
er cinmal für Recht und Freiheit feine Stimme erhob, geſchah es (wie bei 
daß cr ſich gerade dabei verrechnete, fein Biel verfehlte und ſich mit dem 
gendes hat. Groß waren an dem Verſtorbenen feine animalifche Energie, 
werlomaßiger Dialeltil. Er war vielleicht der volllommenſte Typus jener 
duch dreiſte Schlazferligleit und Unerſchopflichlait in ſoptiſtiſchen Kunit: 


wir Abe diee Ameritamer, in Rt. 177 ter A. Z., Valaze, 
er bad babe, theilen wie dech no obigen Wrreh aujerce 2 
tier Cerſtendenten mut, der Die Charstterauf ded Rauues zu ergänzen 
ehgnet uk, 












-rtoeißheit bringen. Uber Douglas war tweber ein großer Redner, ei 
tiefer Denter, noch ein Staatsmann. Ein großer Sprecher war er 
dingt, zum Redner aber fehlte ihm, erftlich, die geftaltende Cinbildungskraft 
erhatmıe eine Buhbrer bar I la: aa at F 
i t eine 
Debatte, tmobei er indeſſen zu oft feine Zuflucht zu den grö ak 
ten nahm, als daf er nicht gebildete Hörer hätte verlegen und n 
müffen. Allenfalls mochte er fein Publicum held aber er 
es nicht pn fittlich — Nach —— 
eſtützt me geiſti 
= Boltelebens, 4 allen feinen Neben vergeblich fudjen. Gin 
bürrer öder Formalismus, ein fophiftifches Epiel mit und 
fen macht ſich überall darin geltend, und wo darin als 1 
die Ausprudstweife der Begeiſterung angebracht wird, erfennt man fie auf 
den flüctigften Hinblid als eine tobte Hülfe, ein ausgeblafenes Ci. Wie 


in dem Plaidoyer amerilanifcher Advocaten jede Beziehung auf den pfychor 
logiſchen Zufammenhang einer That faft ängftlich vermieden, und nur mit 
definitiven, techniſchen Formeln es * dr ut * 
ür einen deutſchen Juriſten entweder lomiſches ei s Spi 
—— wird, fo en die politischen Auslaffungen —— Douglas 
faft in allen Fällen aus getvandten Combinationen abgeriffener Säge des 
pofitiven Berfaffungsrechts und aus zum Theil auf hoöchſt getwiffenlofen Ente 
un der gegnerifhen Anſichten beruhenden Anfechtungen feiner Wider 
acher. 


Die Energie und Willenskraft, womit Douglas ſich ſchon als junger 
Menſch eine glänzende öffentliche Laufbahn ſchuf, verdienen zwar alle 
Anerkennung, aber bei weiten nicht bie hg u Bewunderung 
welche amerllaniſche Panegyriler dafür lundgeben. igftens find Hun⸗ 
derte, wenn nicht Taufende angefchene amerilaniſche Männer aus gleicher 
Tiefe zu gleicher Höhe emporgellommen. Wenn Douglas anderthalb Jahre 
bei einem Tifchler in der Lchre war, war es der Praſident Fillmore bei 
einem Schneider, und der cdle Eenator Johnſon von Tenneffee — ein 
Mann ber an Geijt (nicht an fophiftifcher Fertigleit) und Charalter fo hoch 
ftcht, daß Douglas ihm nicht die Schuhriehmen zulöfen verbiente — lernte 
erſt als Schnedermeiſter von feiner Frau lefen und ſchreiben. Die self- 
made men find unter den öffentlichen Perſonlichleiten in ben freien Staa 
ten ber Union nicht Nusnahme, fondern Regel, und in ben Sllaven 
hat der Pflanzer Erbadel ftcts eine angeborne Anwartſchaft auf öffentliche 
Aemter beanſprucht. Daß Douglas feine Laufbahn in fehr frühem Alter 
machte, verdanlte er lediglich dom Zufall, der ihn als 21jährigen Jüngling 
nah dem damals nod) ganz wilden und culturlofen Jlinois führte, wo 
ihn ſchon feine blofe Fertigkeit im Lefen und Schreiben ala cin Wunder 
von Gelehrſamleit erſcheinen lief. 

Douglas war befanntlic der Urheber der Nebrasfa- Bil (1854), reſp 
tes darin enthaltenen „Principe,“ wornach ber Bund fi des Rechts zur 
Entfheidung der SIlavereifrage für die unter feiner unmittelbaren Obhut 
ftependen Territorien begeben, die Frage: ob dort die Sklaverei Eingang 
finde oder nicht, dem Zuſall überlafjen folle. Diejes „Princip,” damals 
nur zu dem befiimmten Zived erfunden um das Territorium Kanſas ber 
Sllaverei und Hrn. Touglas die Stimmen des Südens für die Präfident 
ſchaſtswahl von 1856 zu ſichern, drückte den rohen Indifferentismus 
gegen alle fittlichen Momente aus, die beider Eflaverei in Betracht fommen, 
und har infofern charalteriſtiſch als Ausgeburt einer Zeit welche die immer 
lauter gegen die unbeilvollen Folgen der nationalen Mitſchuld am Sllaven⸗ 
weſen warnende Erfimme des Gewiſſens durch lärmende Appellation an 
bie Selbſucht, an die materiellen Intereſſen zu übertäuben fuchte. „Mir 
it es gleichgültig ob die Sflaverei eingeführt wird, oder nicht,“ fagte 
Douglas noch 1858. Dieſe Aeußerung bietet einem genügenden Mapftab 
für den fittligen Gehalt des Mannes. 

Seitdem Douglas im Jahr 1860 bei der Präfidentenwahl unterlegen 
war, ſchien er allen Halt verloren zu haben, und ängftli nad) einem neuen 
Erandpunlt zu ſuchen. Die Reden die er während des Ichten Winters 
im Senat hielt, waren voll der gröbften Widerjprüce, zum Theil direct 
ermunternd für die tebelliſchen Eilavenhalter. Te jeit dem 14 April eins 
getretene nationale Auſſchwung wies ihm endlich cine beftimmte Stelle an, 
und er ſprach und ſchrieb für die unbebingte Micderherftellung der Unten, 
Das hat foft alle feine früheren Gegner im Norden mit ibm verf 
Aber wer fie ihm Dafür feine Cünden vergeben haben, darf fie der 
ſchichtſchreiber wenigſtens nicht vergeffen. 


Skizzen aus Mordanerifa. 
Eiwas aus Bofton und feiner Geſellſchaft. 
Gjerifegung,) 
Dan lönnte ven eines ganzen, nicht unbedeutenden hiſtoriſchen Schule 
von Lopon reden. Denn ſaſt alle neuen bedeutenden Hüteriler Amerila's 
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aus Schule hervorgegangen. Auch Geotge Bameroft; der fi) die 
chichte ber Der. Staaten felbft zum Gegenftande feiner Beftrebungen ge: 
wählt hat, und durch dieſes fein jet beinahe vollendetes Werk berühmt ges 
‚worden if. Der Lebenslauf biefes Mannes hat bie größte Aehnlichlei 
mit dem von Everett. Wie diefer gieng er nach Deutichland, nad) 
fingen, wo er bei Herren, Eichhorn und Schloſſer feine Richtung für hifteri- 
ſche Wiſſenſchaft erhielt. Wie Everett begann er feine Laufbahn ala Lehrer, 
als Profefior an der Univerfität Gambribge, und tie dieſen führte ihn 
dann fein Talent und fein bald durch verſchiedene Schriften berühmt ge: 
worbener Name in auffteigenber Linie zu wichtigen Aemtern und Staais · 
poften. Er war eine Zeitlang Marineminifter in Wafhington, dann 
‚amerifantfcher Geſandter in England, und endlich, da ex in diefer politifchen 
Richtung nicht weiter reuffirte, zog er ſich wie Everett ganz bon ber großen 
Bühne in die rubigere Atmofphäre ſeincs Studierzimmers zurück. und Iebt 
feit einer Reihe von Jahren ſtill den Wiſſenſchaften und einer angenehmen 
Gefelligleit. Während bes Winters wohnt er jet in New Hork, und 
toährend ded Sommers im einer reigenden Billa in ber Nähe des hübſchen 
Babe-Drtes und Hafens von New Port, an den Ufern der infelreichen 
großen Bay von Narraganfet, von wo aus er jedoch zumeilen fein altes 
Boften wieder beſucht. Ich habe das Glück gehabt auch dieſen thätigen 
und erfergifchen Mann in ſeiner Winter⸗ wie in feiner Sommerumgebuug 
zu fehen. Winters in New⸗York lebt er fo ganz mitten in feiner veichen 
Bibliothel vermanert wie eine Biene in ihren Honigwaben. Dert in der 
Mitte diefes großen Geld: und Geſchaſtebabels Tonnte man ſchon in der 
Dunlelheit des frühen Morgens feine Studierlampe ſchinunern fehen, die er 
ebenfo tie fein Feuer im Dfen fich felbft anzündete, um feinen bequemen 
amerilaniſchen Domeftifen für den Tag nicht die Laune zu verderben. Es 
gewährt eine befondere Freude Leute die ſonſt nichts treibt als das „innere 
Feuer,“ die feine „Schulftunden“ und Profejforenzwang, feine Amispflich⸗ 
ten, feine Berufe: und Brobnoth haben, die vielmehr, wenn fie jenes innere 
Feuer nicht brennte, ſich alle möglichen Iangfchläfrigen Bequemlichleiten ver: 
ſchaffen lönnten — 08 ift ein befonberer Genuß, fage ich, ſolche Leute früh 
Morgens um fünf Ubr bei zehn Grab Kälte ſich in die Finger puflen und 
im Zimmer ein wenig berumlaufen zu jehen, um alsbald über Papier 
und Feder berfallen und dem brängenden Geiſt Erleichterung ſchaffen zu 
Lönnen. 

Nebenher mag ich hier aber bemerlen daß meinen Erfahrungen zufolge 
jener Eifer und jenes „help yourself* bei den Litteraten Amerila's gar 
nicht fo felten if. So gedente id auch immer noch mit Bergnügen des 
alten Senators Benton, befien „Amerilaniſche Congrefigefchichte,“ obgleich 
ein vortrefflich geſchriebenes Buch und eine Fundgrube für die Kenntniß der 
Politit, der Parteien und der ausgezeichneten Perſonlichleiten Amerila's, 
leider fehr wenig in Deutfchland bekannt ift. Auch jenen alten tapjern 
Römer Benton aus Mifjouri, ein fonft feiner Eitelleit, feiner leidenſchaft 
lichen Wunderlichleiten tvegen viel angegriffener Mann, erinnere ich mich 
einmal früh Morgens um 6 Uhr angetroffen zu haben wie er ſich 
den Dfen beigte, ein Täfıchen Kaffee wärmte, um dann, ohne feine Haus: 
genoffen zu ftören, ber Morgenjtunde für feine Congreßgeſchichte“ das 
Gold aus den Munde zu nehmen. 

Diefer Benton war damals über fiebenzig Jahre alt und längft ein 
Großvater. Er ſchrieb feine Congreßgeſchichte mit fo feiter und geläufiger 
Hand, daf feine Blätter faft ohne Gorrecturen von feinem Schreibtiſch in 
vie Preffe wanderten, und baß in tvenigen Monaten ganze Bände davon 
gebrudt werben konnten. Und benmod; lonnte er biefer Arbeit nur bie 
Morgen: und fpäten Abenpftunden twitmen. Denn fo lange die Sonne 
hoch ftand, glaubte er ſich in Den Debatten des Gongrefies und in ben poli: 
tifchen Gomites berumanfen zu müfjen. Zuweilen unterbrach er auch für 
eine eitlang ganz den flug feiner Feder, weil er es für nöthig hielt einen 
Ausflug nach feinem Staate Miffouri zu machen, und bort für irgendeinen 
politiihen Zweck zu agitiren und Reden zu halten. a, einmal.mußte er 
es erleben daß fogar fein ganzes Schreibcabinet mit allen barin enthaltenen 
Sammlungen und Manuferipten in ben Flammen aufgieng. Er hatte 
dasfelbe zeitweilig in der Nähe bed Gapitols von Waſhingion in einem 
leicht gebauten höfgernen Gebäude aufgefchlagen, das eines Tages Felter 


eng. 

Dieje Fenersbrünfte find eine faft regelmäßige und beftändig drohende 
Calamität der amerilaniſchen Literaten, ihrer Bibliothefen und Manu: 
feripte.. Ich hörte während meiner furzen Antvefenheit in den Vereinigten 
Staaten von einer ganzen Reibe von Fällen, wo bedeutende litterarifche 
Unternehmungen mitten im bejten Fortſchritt durch Feuersbrünſte völlig 
auf den Sand geſetzt und unterbrechen wurden. Der 70jährige Senator 
Benton verlor bei jener Gelegenheit feine ganze Bibliothef, einen großen 
Theil feines bereits fertigen Manufcripts und eine Maffe von Materialien, 
Ercerpten und Quellen, bie er für einen neuen Band feiner Congreßgeſchichte 
aufammengebradt hatte, Da ich mit ihm und feiner Familie etwas näher 


{ 
S 
is 
& 
hi 
& 
B 
* 


ich Tann wohl ſagen Betounderung, nicht im geringften bewegt und aufge⸗ 
wegt. Er tar bon feiner lahlen Brandflätte fon in das at le 
Schwiegerſohns des berühmten Reifenben und Präfibentfchaftscandibaten 
Sremont, hinübergegogen, hatte ſich dort bereits einen neuen Tiſch umd 
fonftiges Zubehör zurecht jimmern laffen, und war babei fein Manufeript 
wieberberzuftellen und alles Berbrannte von neuem zu ſchreiben. Mit 
angelfächfiicher Raltblütigleit und einem freundlichen Geficht, die mich an 
den von Montaigne erwähnten Stoifer erinnerten, ber ſich auch nicht aus 
der Faſſung bringen ließ als ihn bei einer Rebe mitten auf dem Markt ein 
Hund big und ein Stüd Fleiſch ang der Wade riß — te er und bie 
Geſchichte eines Vücherbrandes. Er gab zu daß ihm ein Duartband feines 
Wertes mit allem dazu gehörigen tweitläuftigen Material vollfommen zer: 
ſtort fey. Doc, fagte er laͤchelnd — er fchaufelte dabei einen feiner Heinen 
hübſchen Enkel auf dem Schooß — in das Unabänberliche müſſe man ſich 
finden. Ex habe die Arbeit gleich am andern Tag von neuem angefangen; 
er habe das meifte von dem Niebergefchriebenen noch im Kopf. Die fehlen: 
ben Materialien hoffe er, zum Theil wenigftens, wieder zuſammenbringen 
zu fönnen, und er denke ber Fortgang des Druds folle nicht viele Tage, 
laum ein paar, unterbrochen werden. 

Ich fage, der Mann lam mir in der Lage in welcher er ſich befand — 
für einen Schriftteller Tonnte es leine Tummerbollere geben, fie glich der 
eines Seecapitäns der mit einem reich beladenen Schiff auf eine Sandbant 
rannte — wie ein alter Römer vor. Wirklich hatte auch diefer alte Sur 
nator Benton etwas ganz römiſches in feinen Gefichtsgügen, die man gleich 
auf eine Münze hätte prägen lönnen. Und mir ivar dieß alles um fo 
merktwürbiger, als ich eine ſolche innerliche Tüchtigleit bei einem Mann ent: 
bedte, der fonft außerhalb feines Haufes fo viel Anftoß und Gelegenheit zu 
Spötteleien gegeben hatte. Im Congreß fah ich ihn ein paarmal die Rolle 
eines polternben Alten und eines ohnmãchtig tobenden Greiſes fpielen. 
Zuweilen — namentlich wenn er für bie Anfprüde feines Schiwiegerfohns 
Fremont und überhaupt für einige andere ausgezeichnete Mitglieder feiner 
Familie, auf die er ftoly war, und die er alle wie ein alter Patriarch unter 
feine ſchüthenden Flügel nehmen zu müffen fid) verpflichtet glaubte, ins Feld 
309 — wurde er fo erregt, dah der Präfident des Senats ihm mehrmals 
vergebens das Wort entzog. Einmal fah ich ihn ſcheltend und gefticulirend 
den Congreßſaal verlafien, und laut verfichern: er werde im biefer Wer: 
fammlung nie wieder erſcheinen. Auch wenn er mit vieler Selbſtgefällig 
Teit und mit ben Publicum colettirenb auf der Hauptftraße von Wafbington 
auf: und abritt, feinen Fleinen Enlel auf einem Pony zur Seite, fo dicht 
als möglich neben dem Zrottoir, um fih von allen Damen und Herren be: 
grüßen zu lafien, fo grüßten zwar bie Leute wohl, pöttelten aber nachher 
über den „großen Mann.” Ich fage, es macht ein gang befonderes Wer: 
gnügen, felbft bei einem fo eigenthümlichen und öffentlich viel angefochtenen 
Manne, wenn man ihm näber tritt, eine innere Tüchtigleit zu erfennen und 
von ihm etwas preiswürbiges erzählen zu Fönnen, Es gab much Helden 
unter ber Allongeperrüde und mit einem Bopf. 

Belannilich — doch in Deutfchland ift es vielleicht laum befannt gr 
worden — hat feitdem ber unerbittliche Ueberwinder aller Helden auch den 
alten Senator Benten mitten aus feiner irdiſchen Tätigkeit für immer 
berauggeriffen. Die Feuersbrunſt konnte er ftoiich.überteinden, aber der 
Tod, der ihn vor vier Jahren ereilte, hat ihm fein Wert nicht zu beendigen 
erlaubt, das indef, felbjt in ben Theilen und Bruchftüden in tvelden e& vor 
uns liegt, einen außerordentlich nüplichen Stoff für bie Zeitgeſchichte der 
amerilaniſchen Staaten feit dem Anfang biefes Jahthunderts enthält, und 
deutichen Publiciften unb Gtaatämännern namentlich in diefem Nugenblit 
eine fehr ertwünfchte Fundgrube ſeyn möchte, 

(Bortjegung felgt.) 


Zum Pirchlichen Streit in der bayerifchen Pfalz, *) 

* Zange ſchen währt bie Verſtimmung der proteftantifhen Kirchen⸗ 
gemeinfehaft ber Pfalz. Anfangs fi und geräufhlos, fand fie jedoch reich » 
liche Nahrung in wirllichen oder vermeintlichen Gingriffen der ftrenggläu 
bigen Geiſtlichleit in das Hecht des freien Gewiſſens. Die lirchliche Ge 
walt. verführt durch ihre erſten fo leicht errungenen Triumphe, ſchritt im ⸗ 
mer fühner ihrem Ziel entgegen. Als aber der häusliche Friede nicht un- 

*) Kirhengefeb und Kir ft in der 6 i i 

Überfätlice raue Derfeklung des Be ie eek, 
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rung aber die Ioyalften, felbft von ven gegneriſchen Splitterrichtern 
re nur befundene Wege betreten. Und 
nicht mehr und nicht weniger wollen als die Verwirklichung des verfaſ⸗ 
—— zuſtehenden Rechtes, dieſen Willen aber offen und — 
ausſprechen, jo gehört dech viel dazu den Ausbrud der innerſten Ueberzeu⸗ 
gung, wie dieſer unter günftigern Umftänden nunmehr Fräftig herworteitt, 
in folder Weife anzufeinden! Von welchem Standpunkt aus man dieſe 
Bewegung auch anjchauen möge, fo bleibt jedenfalls fo viel gewiß: die 
Bewegung Pc mit Mengftlichfeit am gefeplichen Boden, fie hat innere 
wie äußere Berechtigung, und der mit vorfichtiger Beharrlichleit eingeichlas 
ne Weg muß, wie jeter Freund des Friedens es hofft, endlich doch eine 
fir alle nur heilſame Loſung ber unfeligen Wirmip herbeiführen. 
Indeſſen it diefer Kampf ber Laien gegen hierardjiiche Gelüfte eine 
bebeutiame Eriheinung auf dem lirchlich volitiſchen Gebiet. Als cin be⸗ 
fonders wichtiger Abſchnitt ber pfälziichen Kirchengeſchichte wird er ben 
Knotenpunli 7* ir die Entfaltung eines neuen lirchlichen Lebens. 
Schon in — — dieſer ganze Vorgang nicht ohne 
eigentbünlicıen Heiz, In feinem innerjten Weſen, nad) allen feinen Sei 
ten und nad) feinem ganzen Verlauf, verdiente derſelbe den weiteften Krei⸗ 
ſen befannt zu werden. _ Die unten angeführten beiden Arbeiten, als der 
ven Berfaffer der pfalziſche Sandtagsabzeorbnete Umbiheiden genannt 
wird, bieten hiezu das trefflichſte litterariiche Mitte, Ste find mit allem 
ausgerüflet dem unbetheiligten Leſer das volle, richtig und anziehend ger 
zeichnete Bild dieſes interejjanten Stüdes von Kirchen, ichichte dor Augen 
zu ſiellen. Wir getwabren darin eine erſreuliche, vielſeitig gründliche Bil 
dung mit erfabenem Urtbeil, volllommene Sa ermenih, eine eben fo feine 
als unbefangene Beobachtung auch der verwickeltſien Dinge, der gehende 
Logil, zündende Kraft der Ueberzeugung, dazu die in ahnlichen Schriften 
fo jeltene wohlbemeffene Haltung unter empfindliggen Umftänden, firtliche 
Würde und fittliche Warme, und alles das verihönt und gehoben durch 
einen Haren, bejtimmten, allverftehbaren ſprachlichen Ausdrud, Dem Ver: 
faſſer gebührt das nicht geringe Verdienft den vordein noch ungeorbneten fehr 
reichen Stoff an Thatiachen und Acten verftändig gefichtet und zu einem 
wohlgerunteten Ganzen geformt zu baben. In ihrer ungewöhnlich raſchen 
amd weiten Berbreitung bat diefe Schrift nidyt nur nach unten mis Segen 
gewirkt, fie hat das rechte Licht ausgegoffen über die noch unentwirrten 
Suftände ber Pfalz , fie läßt es nit fehlen an geeigneten Nattichlägen, 
und wir bürfen biefelbe wohl nicht als Das geringfte Edwrflein zu einer 
weiſen Schlichtung des Zwieipaltes betrachten. Tod) heben wir in Kürze 
din Kern ihres Inhalts heraus, 

Nachdem der Verſaſſer einkeitend aus der Sage der Zeit das Vedürnif, 
Die Eutſte hungegeſchichte und den Vollzug ber Union aus den noch getrennten 
beiden Gonfeifionen in gedrangten Worten entiwidelt, erörtert ex eingehend 
die vielbeſtrutene pofitive Grundlage, den $. 8 der Unionsurfunde zu Gunſten 
Der freieren Nichtung, welche Die berlige Schrift und bie in den $$. 4 iS 8 jener 
Urlunde vereinbarte „Lirchliche Libre,” aber nicht bie ſymboliſchen Bücher als 
verbindliche Lehrnorin der Union ergchtet. Dicker z. 3 blieb von jeher 
dir ftetige Zanlapiel des Strei In feiner Mißdeutung oder unrichtigen 
Aue legung it A inf des unjeligen Partetzwiſtes gevorten, 
welchen Dre Verfaſſer bis in Die feinfte Verzweigunz uns Ichiltert, von der 
Gründung und Anfeindung der unirten Kieche angefangen, neun Inayp, 
aber erid oᷣbſend bebandelie Capitel hindurch, bis zur erſien geojen Laien⸗ 
verſammlung zu Raiſerslautern. So weit die erſte Broſchüre. 

Die ehem exjchienene „Reue Folge,“ eine Fortſehüng. beginnt mit 
der „Ke Deelaration“ vom 26 Jan. 1861, welche ber AUF. & 
nomnien und Die ſreudige Munde gemacht bat durch die ganze 
Preije. Judem ſi ergrund des bereits belannren Vldes 
e hat der Keriaßer Die übelangebracht, 
chiedener Gegenſchriften zurid, und 
rRrbeoit bio zur Generalſynode von 1501. 7 

tage, bi v 
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iner andern Generalfunobe Gehör bie —— 
— —— Sit ge 
bie Hofftzung, nit auf daß bas bingebeude veitrauen md bie ger 
wohnte Briedfertigkeit ber Gemeinden zufeht dech neh als beifere 
Ste ber Negierung erfannt werben wird als ber geiftliche Obfen- 
rantiemus, welger gebor ſame Unterthauen zu erziehen verfpricht, 
während er ji jelbf zum Herru und Gebieter aufwirft® 


Meucfte Poſten. 
I Meünchen, 28 Jun.‘ Der dritte Ausſchuß hat die in Folge einer 
von dem Brauereibefiger Georg Vauch in Mürz bei dem Landtag ein⸗ 
elommenen und vom Abg. Dr. Ebel angeeigneten Worfielung angeregte 
Frage über die Freigebung der Bierfabrication im wiederholten Sikungen 
beratben, und hiebei folgende Beichlüjie mefafst: 1) es ke auf dem primären 
Antrag ber Vrauereibeſiher Georg Bauch und Gonjorten in 
dann Sebaſtian Driner und Conforten in Augsburg noch den gegen« 
wärtig verfammelten — einen Geſegenlwurf J gänzliche Freigebung 
der Dierfabrication von polizeilichen Productionsvorſchriften und Tap 
zegulirungen zu erbitten, für jeht nicht einzugehen; 2) bem eventuellen An- 
trag de Abg. Dr. Erelentigrechend, ſey an Se. May. die Bitte zu ftellen: 
Allerhochdieſelben wollen im Landtag ied mit ausyı 
ruben: „Die ae de 
ie Verhältni = 


E 
i 
: 
H 


ftinmungen über bie Negulitung es Bierſates und d 

km —— a Be dem — — —— 

ei günſtigem Erfolg auch in mehreren Regierungsbezirlen durch Verordnung 
außer — gejept werben. Eine te ——— zwar 8 
—— ur genemmen, bie Zurücknahme muß jedoch vor dem 
verfündigt werden, und iſt dann vom Eintritt des nachſien tiven Wi 
terbierfageh an wirlſam. Mo bie erwähnten gejeh! Bring tra 
aufer Wirffamteit geſeht find, finden auf Brauer und Wirte die allger 
meinen Strafbejtinmungen über Falſchung von Getränfen und über Ver: 
fauf und Vefig gefälfchter, verborbener und gefundheitsichäblicher Getränfe 
Antvendung, und cs richten ſich die Necteverhältnifie swiihen Brauern 
und Wirtben nach den einfchlägigen Givilgefegen:” 3) zur Herbeiführung 
richtiger weder das Publicum noch die Brauer verfürzender 

in den den Viertarif noch ferner untertvorfen bleibenden Negierun 

ten möge gleichfalls im Landtapsabfgich mit Gefegestraft alergnäbigft ver: 
ordnet werden: „Die im $. 29 Nr. IL Ziff. 2 Abf. 1 und 2 des Lande 
tagsabſchieds von 1 Juli 1856 enthaltene Veſtimmung über bie bei Ber 
un se des Bierfages ſich ergebenden ungeraden Wenige wird aufer 
Wirffamleit gefeht, und den Brauern, falls der vorfchriftamafig berechnete 
Bierſatz auf ungerade Pfennige ausgeht, die Beſugniß ihrer Ausgleichungin 
derſelben Weije eingeräumt wie fie ſolche nach Abſatz 3 der bemerlten 
in Anſehung der durch den Localmalzaufſchlag entſtehenden um, 

benmige bereits befipen.“ 4) Zur Abwendung des zu häufigen 8 
der Biertardiſtricte fen folgender Antrag an die Krone zu bringen: 2 
Majeſtat Der König möge unter Aufhebung der Bejtimmung des Sande 
tagsabidieds vom 1 Juli 1856 $. 29 Nr. 3 allergnädigft anzuorbnen 
geruben daß die Beftimmungen bes $. 1, — 1, Tund 3 des Geſehes 
vom 23 Mai 1840, „die Negulirung des Bierſabes ac. bett,“ wieder ganz 
nach ihrer urſprünglichen Bedeutung in Anwendung au Bringen, fomit eine 
Aenderung der vorkeiftsmäßig gebildeten Vierta iiiete olme erhebli 
Gründe nicht vorzunehmen, daß übrigens auch ſolchen Aenderungen en 
don betheiligten Vrauereibefigern für einzelne Diftricte im der Bitte 
oder Beſchwerden beanttagt weiden, ftattzugeben ſey, inſoferne bon 
ihnen nachzewieſen werden lann daß in den zum Tardiſtriet gezogenen Volijei⸗ 
bezitlen wů llich eine erhebliche Verjdiedenbrit ter Grrftentundf mittspreife 
ür einer Die Beanereibefiger benadtheiligenden Meife eingetreten je." 
ſichtlich der Boritellung der Vrauereibefiger zu Nürnberg, Revifion 
Beſtimuumgen über bie Bierſudzeit beteeftend, wurde 5) beichloffen: „es 
ifton der Beftimmungen über bie Bierſudzeit durch 
wilinfaefeplud;s für erledige zu erachten, ihre te 
aber dem Tal Etaatsnunifterkum zur jeinerzeitigen ſachge⸗ 
ſichtigung zu übergeben,“ Naben wir noch bemerken dab 
aut | bis 5 aufgeführte Veichlufle auf Antrag des Neferenten 
meiſters Korg acfape würden, und Taf von dem Igl. Finanzininiſter 
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erflärt ward bafı feitens bes k Staatsminiſteriums gegen bie — — zur 
zeit ein twefentliches Bedenken nicht erhoben tverbe, laſſen wir noch den Wort 
aut des allegirten Art. 197 des Roftgeiftrafgefegbuchs folgen. Ihe lautet: 
dr den Sanbestheilen Befite bes Aheins werden Brauer melde ohne Er⸗ 
Abniß der zuſtandigen Behörde außerhalb der beſtimmten eit Bier 
ieden an Geld bis zu 50 fl. geftraft, Die gefeglich beftimmte Subgeit kann 
uch verordnung ausgebehnt werben. Einer Belbftrafe bis zu 2571. unter: 
liegen ſchen igte Brauer und Fa welche bei der Verleitgabe von 
Bier die von der zuitändigen Behörde feitgefehte Polizeitare ‚reiten, 
oder ohne befonbere Erlaubnif Bier unter der Tare ausfcenten: Yefglei 
hen Brauer melde gegen oberpolizeiliches Verbot Nachbier an Rirthe ab- 
taffen, und Wirihe welche gegen ſolches Verbot Nachbier verleitgeben. 
Wirthen welche zugleich; Detonomie befigen, kann ber Bezug von Nachbier 
um eigenen Hausbebarf nicht berivehrt werden. In Bezug auf fonftige 
ebertretungen der beftehenven Geſetze über bie Regulirung bes Bierſahes, 
und über die Berhältniffe der Brauer und Wirthe unter ſich und zu dem 
Rublicum, bleiben bie in denjelben enthaltenen Strafbeftimmungen für die 
Landestheile diefjeits des Rheins vorbehalten. 


Wien, 27 Jun. Situng bes Abgeorbnetenhaujes vom 
27 Jun. Präfident Hein, Vliniiterbant: Lafer, Mecjery, Pratobevera, 
Widenburg, Wüllerfiorf. Folgende Interpellationen werben verlejen: 1) 
von Fuer und Genoſſen an das Marineminifterium, welche Vorforge & 
troffen ſch um der öfterreichifchen Handelsmarine in den amerilaniſcheñ Or: 
waãſſern den bei den dortigen politiihen Verhältniffen notwendigen Schutz 
gewähren? 2) von Nechbauer und Genoffen an das Minifterium des 
Keußern, weiche Schritte zur Herftellung der redhtäbeftändigen lurheſſiſchen 
Fe jung von 1831 gefchehen jeyen ober beabfichtigt würden? Siene und 
Genofjen beantragen: das Haus wolle beſchließen 1) bie Ss. 106—129 
(inel.) der Gewerbeordnung vom 20 Der. 1859 fammt bem Minüterial 
exlaß vom 17 Oct. 1860 werden aufer Wirkjamteit gefeht; 2) an bie Stelle 
berfelben tritt folgende Beftimmung: ben Geiverbetreibenden fteht es frei 
innerhalb der gejeglihen Schranten zur Beförberung gewerbihe, wohl: 
thätiger und gemeinnügiger Stwsde Genoſſenſchaften zu bilden. Der Antrag 
wird nad Thunlichteit auf die Tagesordnung gefegt werden. In ber wer: 
tern Debatte über die Muhlfeld ſchen Anträge ergreift das Wort Gerne 
Görz), Inden Aemtern wird der Slave wie ein ungebifteter Sllave mit 
Verachtung behandelt. Solche Webelitände, die ſich durch bie ganze Ver» 
mwaltung bindurdyiehen, Fönnen nur durch die Hebung desnationalen Unter: 
richte befeitigt werden. Zum Veweiſe daß man es mit ber Gleichberechti⸗ 
gung noch nicht ernſt nehme, führt der Redner zahlreiche Mifträude an, 
und meint, ivenn ber Siaatöminifter gejagt habe es jolle den beſondern 
Verhältmiffen der einzelnen Länder Rechnung getragen werben, umb gleich⸗ 
zeitig von ber Berüdſichtigung höherer Gulturinterejlen Ipreche, fo heiße das 
mit der einen Hand geben, mit ber andern nehmen. Er beantragt daher 
in ben Abfat 2 die Worte einzuſchalten: „in welcher alle Nationalitäten 
vertreten feyn müffen.“ (Wird unteritügt.) Minifter v. Laffer: Ich er 
fuche den Abg. Gerne feinen Anſchuldigungen gegen bie Beamten dadurch 
raftifche Bedeutung zu geben daß er diejenigen Fülle angibt in welchen 
Beamte ibre Pflicht verlegt haben. (Lebhaftes Bravo.) Tomek: Der ra 
ger Profehfor, welder den Auftrag erhalten habe bohmiſch verzutragen, 
danrı aber deutſch Dorgektagen ha (Worte des Referenten Herbft), folle 
wahrſcheinlich er jeyn. Einen Auftrag babe er nicht gehabt; deutſch vorzu: 
tragen habe ihn der Umftand bejtimmt daß nach Aufhebung des böhmiichen 
Unterrichts an Öymmalien und Realſchulen viele junge Leute gelommen 
chen telche des Bohmiſchen nicht vollitändig mächtig getvefen. Mußerdem 
ey allgemein der Ölaube verbreitet geweſen daß es für die Zukunft von 
Nechtähörern nicht vortheilbaft jet böhmijcpe Vorlefungen gehört zu baben. 
(Oho! Heiterleit.) Graf Rothtich: Anftatt der Abfäge 2 und 3 jolle 
gejagt werben: e# fey durchgängig in dieſen Angelegenheiten eine Reviſion 
der betreffenden Gefee von propinciellen Standpunlt aus vorzunehmen, 
und man erwarte die begüglicen Vorlagen der Regierung, Stamm gegen 
die Behauptung daß nur 4 Procent der idhulpflichtigen Kinder in Böhmen 
beutfche feven. Stinder fpredien allerdings bie Wahrheit, aber man Töne 
ihmen durd bie Stellung der Frage ſchon die Antwort in den Mund legen. 
taunt ın teitfchweifiger Hede gegen bie Gentralijation Des Unterrichts. 
Hyger (Mähren): Negirung eines ftänbigen Ausſchuſſes ſey Negirung 
des wiffenfhaftlihen Fortiritt. Den rechtlichen Standpunkt habe Biſcho 
gittoinowics beyeidhmet: den Landtagen ftehe nur bie Anwendung der Reichö- 
gefebe auf ihre befonderen Verhältniffe zu. Beantragt Schluß der Debatte, 
zieht aber, da bie Abftimmung zweifelhaft bleibt, ven Antrag zurüd, Sze 
melowsti: Das Kuffinenland ift nicht von den Polen erobert, ſondern 
durch freien Anfcluf gewonnen worden. Das Rutheniſche verhalte ſich 
zum Polniichen twie bas Wieneriihe oder Lerchenfeldiſche zur beutichen 
Schriftipradie. Die Nuffinen ſelbſt wollten dieſe Gegenſtande der Lundtäg: 
lichen Fehanklung zugetviefen haben. Kuziemsti: Die Nuffinen ſind ein 
Wolf für fidh, mit eigener Geſchichte; ein jlavifcher Urftamm, figen fie heute 
noch auf derjelben Stelle wie vor taufend Jahren. Schon im 12. Jahr⸗ 
hundert hatten fie eine Geſchichtſchreibung nicht exſt 1848 hat man ihre 
Spradıe erfunden, Das Volt verlor feine Selbftänbigleit, wurde aber auch 
von den polnifchen Königen als Nation anerlannt, und Polen war mädtig, 
folange «8 alio tear. (Die Sigung dauert fort) (W. €.) 


A Wien, 27 Jun. Heut um 1 Uhr hat wieder eine Minifiercons 








ferenz uttter dem Borfige bes Raifers ftattgehabt, um über die Annahme der 
Adreſſe Des ungarischen Landtags zu berathen, Das Nefultat biefer fehr 
fange mwährenden Conferenz ift in biefem Momente noch nicht befannt, 
Mag mun die Mdreffe angenommen tverben, ober nicht, fo ift man in ben 
mafgebenden Kreifen bod) darüber einig daß von einer Beftätigung der Ger 
fee des Jahrs 1848 in biefem Moment um fo weniger bie Rede fern Tann 
als Deſterreich gerade jetzt berufen ift im Intereſſe des europätichen Frie⸗ 
dens feine Weltftelfung zu wahren und feine ſtaatliche Exiſtenz durd Ex, 
perimente nicht in Frage zu ftellen. — Die fo eben bier von Dr. Schmitt 
erſchienene Brofchüre über bie Rechtöverhältniffe Ungarns ift, wie ich höre, 
officiöfen Urfprungs, und enthält die Summe jener Gonceffionen welche bie 
öfterreichifche Regierung getvillt ift_ den Ungarn zu machen. Diefe Goncefr 
fionen find zwat fehr wejentlicher Natur, alteriren auch die Machtſtellung 
der Monardjie in Feiner Weife, und find daher auch durchführbar. — Der 
Drfan vom legten Sonntag, welder in Wien höchſtens einige taufend 
Fenſterſcheiben zertrümmerte, hat in den Provinzen ſchredliche Verwüſtun⸗ 
gen angerichtet, 

Beth, 26 Jun. In der Unterhausfigung ftellte Gabriel Lonyap 
mündlich den Antrag: daß das Unterhaus zur Eruirung des Zuftanbes 
aller Zandesinftitute und Fonds, die vorbem unter Nufficht des Palatins 
ftanden, wie das Muſeum, das Lubopiceum, die Landes Irrenanſtalt, das 
Blinden:, das Taubftummen: Inftitut zc., eine Commiffion entjende, und 
das Oberhaus auffordere feinerjeits in dieſe Commiffion ebenfalls Mitglies 
der zu wählen. Der Antragjteller wurde aufgefordert feine Motive fchrift- 
lich einzureichen. (W. BL) 

Aus Ode ſſa vom 15 Jun. wird gemeldet: Die Nachrichten über die 
Haltung der Bauern find fehr beunrubigend; den Gutsherren wurden 
Truppen zur Verfügung geftellt. (W. BL) 

Aonftantinopel, 22 Jun. Eir Henry Bulwer, welder fehr bes 
denllich erlranlt war, befindet ſich wieder beffer. General Durando erhielt 
aus Gejunvheitsrüdfichten einen Urlaub, und begibt ſich nad) Turin. Has 
lim Paſcha, Bruder des Vicelönigs von Aegypten, reist auf drei Monate 
nad; London. Die Nachrichten aus Bosnien lauten fortwährend günftig. 
Dmer Pascha follie mit dem Fürſten von Montenegro in Koniga eine Zu 
ſammenlunft haben. (W. BL) 

Aus Teheran vom 18 Mai wird berichtet daß Nufland abermals 
eine Erpebition gegen den Chan von Chiwa vorbereite. (W. BL) 





Handels: und Börjennachrichten. 


© München, 28 Jun. Hinfigtli des Vollzugs ter Heimzahlung ber 
am 22 d. dahier gezogeuen verſchiedenen Gifenbahnt-Anichens-Obligationen if 
von Seite der tal. Staxrefgulsentilgungeeommuffien bad folgende beſtimmt wor · 
ten: I. Die Zahlung ter virlocsten Obligationen auf den Inhaber (au porleur), 
erfolgt bei ber Aal. Staate · Schuidentilgunge-Haupteaffe in Münden, bau bei den 
igi. Speciallaſſen Augsburg, Bamberg. Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
nd vermitlimgsmweife and bei jänmtlien kgl. Rentänitern und bei tem Han 
lungehauſe M. A. v. Rethſchitd und Säpne in Frankfurt a. M. M. Bezüglich 
der auf Namen lautenden eder vinculirten Obligationen findet bie Zahlung in 
ber Roger nur Lei denjenigen Igt, Etaatt-Schuldentilgitnge-Specielcaffe har 
welche ſolche ausgetellt haben, Ausnahmaneile ann aber auf den Wimnſch ber 
Betheiligten bie Zahlung auch durch die kgl. Staats-Sculdentiigunge-Hauptcaffe 
in Mitnchen, die igi. Specialceſſen Augsburg, Bamberg, Nürnterg, Regeneturg 














und Würzeurg, amd buch fänmntiche fgl, Rentämter vermittet werten. II. Die 
. Speciatcafie Minchen bezahlt nur biejenigen Obligat welche biefelbe 






ausgeftelit hat. 
E ben und Stiftungen, dann Unterrichteftiftungen lauten, haben bie Vertreter 
derjelben vorerſt, je nach den beftehenden Gompetenzuerhältniffen, die Ermädtigung 
zur Geldempfangnahme entweder von dem betreffenden Tgl, Landgericht ats Die 
ftrictspoligeibchörbe oder won der Igl. Sreisregierung, Kammer des Juueru, vefp. 
von bem proteftantifhen Conſiſtorium, oder von tem Igl, Staateminifterium bes 
Innern für Kirchen und Exhulangelegenheiten beizubringen, V. Die hlung 
ter vireulirien, ober ſonſt eier Dispofitionsbei—hranfung unterliegenden, Schuld- 
briefen kaun erſt nach umbebingter und legaler Beſeitigung jener Vincukirungen 
durch die becheiligten Mänkiger erfolgen. VI. Bon ſeibſt verfleht ſich biebei daß, 
in Kalle dur vorerwähnte Bermittlungen, Droinculirungen u, |. w. Zögerungen 
in ter Barzahlung ber verlooeten Schulbbriefe herbeigeführt werten jollten, befie 
halb die Bimfenfiftirung vom 1 October 1861 am nicht aufgehoben werde, ſon · 
dern ber Hinderungeurſachen ungeachtet mit dem genannten Tag einzutreten 
babe, daher von den Slaubigern für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungehinderniſſe Sorge zu tragen if. — Ich fmüpfe hieran noch bie Notiz 
daß das Directorimm der baperifchen Smpothelen- und Wechſelbank gefiern tie 
Dividente für das erſte Semefter 1, Ja. auf 15 fl. per Actie — um 30 le, mehr 
als im gleichen Semeſter des Berjahrs — feſtgeſiellt dat — ein unter den obwal⸗ 
senden Umpftänten immerhin gänfiges Ergebnig. 


IV. Vei Schuldbrieſen melde auf Pfarreien, Kirchliche 





artlen: 





Dr. & Kolb. Dr. 9. 9, Altenköfer. 
Bertag ter 3. E. Goita’fhen Qucktentiung. 


Verents orricht R Dr. $. Orges 
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Militärdienfuacricten. Oeſterte ich. Ernennung —— —V — . und ComdChef vom 6. ofpr, JahRegt Nr. 48 
uud Berfegungen. Yan —— Drang Ken tert; süeit, Daupım mb — 

Ripper da Gm * Ir Gm Gh Ih 39. Sal.Dieg. Jagen 5. che. Sata a 

he N Brake u ee | PR ea En al an Sa ae 


sone. Meat. 
— in —— — 31.598.: 8. Wimmer, v Strahmwig, Mitt. dom bemfeiben Regt au — ernannt; 
2. SL. yum Haupim. 1. &. Leim 1. re I. Eapdebo de | Behr. © ‚Bet. i 
Boraybay, Ritm. 2. zum Mutm. I, I. Beim 11 : 8. Bölter, | maunt. — Tg 7 Ri ) 
© 2. Elaffe zum Sittmeifler 1. Glaffe. Beim 6, “Regiment: | Ihlel, rtill.- Wr. 6; ©. Gansange, Genval-ieut. und Gemmanbemt 

® Ueberfelb, Nittmeifer 2, zum Witmeifler 1. Cl. — Denfinnirungen, don Külu mit Penflen zur ge vd. Sommerfeld, General-Major unb 
& gr » Hügel, Dberfl-Lieitenont des 10. lplanen- Regiment, ; 'ajor ir 
R. ShuMer des 77, Anf.-Wegio : zeitlich penf. Major IR. ©. Noat ala reatinn. | Mr Titr. gehn Bereborff, Generat-Major ımd Comm. 
im ben beflnitioen Mubefland: 8. Sumareti, m. 1. ©. des 6. SIR; | unter Pr 
©. Gras, Hpim. 1. &. des 36. Iuf-Segte.; f. Röflein, Yaupım, 1. GL | d. Knebel, Hrim. zue Diep: d- 6. Hagen, Hptin. vom 2. Aufg. des 1 
des 21. IufauteriecRegte. — Prenpen, am Ende, Major und Artillerie | 2 Brandenb. Ryie. Ar. 12 eis Major. — Wayern. Venfienirt wird: der degte Atzt 
Dificier vom Im; in Pnrenbang als Abıbeilungs-Eommanbeur in bie peumt. Dr. 9. Steiner von der Gommanbantfbaft ber Veteranen Anfalt. a 
Arill.- Brig. Me. 3 nerfent; Alfter, Hauptm. md Batt-Elef von ber weiph. ber Repts ⸗ Arn Dr. 2. Saſt vom Genie-Regt. zur Eommandentidaft ber 
Artil.. Brig. Ar. 7, unter Vefördrrung zum Major zum Artill-Offeier vom Plag | teramen-Unfeit. — Beföcdert, zu Regts,-Nerzten 1. Ct.: die Regta⸗gerzte 2, EL 
Am Payemburg ernannt; d, Lilienthal, Hpm vom derſelben Brig. zum Komp. Dr. & Kiyimg bei ber Leitgerde der Dartfchiere; Dr. 2. Loe bei ber Eomman- 
zefp. Wati »Chef ermanmt; Dreeler d. Sgarffenflein, Oberſt und Eommdt. dantialt bes Judelidenbauſes und Dr. A. Bed im 10. Sul. Rep vacant 
-be8 1. magted, IufrBegts. Mr. 26, unter — in suite biefe@ Reyis, | A. Vedrenteim Mpothefer-Perfonal. Bericht: ber Obrrapoiheler W. 
ym Gemmandonten von Köln ermannt; Kihlam, AM und Chef ber Eemtrafe | mer vom ber Stadt und nge-Tommandantihaft Germersheim ar 

theilung im Sriegeminiterium zımm Chef der —— für das Iuvaliten- | dantidaft der Hanpt- und Reſiden gade Münden. Beſdtdetz zum Ober · Arotheler 
mefen im Sriegeminiflerhum emamt; Pagenfleher, Teaſt und Infpeetor 1, &.: der Ober-Apotheler 2, €. C. Thomann beim —— — 
der 3. Plon-Jwp , umter Cut adung von bieſer Siellung mit der Bührung ber Sandan, — Der Cherfi F. d. Steinfing vom 2. Cüraff-Regt. anf ein Jahr In 
3, Iugen-Jufp. beauftragt; dv. Dibtmann, Haupt. vom wefloh. Jäger Bat, den Rutefand, und ter Oberfi G. Fihr dv. Nummel, bisher 2. Commbe. ber 
Mr, 7 mb Arjet der Infp der Rüger und Echägen, umter Belaffung im bifem Stadt amd Fefumg Iugelfabt, zum 2. Eürafj.-Begt. verjeht; ber temporär penf. 
Verhäftnig im das ersmdenb, Däger-Bat. Ar. 3 verfegt; v. Lane, Gauptm. tem Hanptersem A, Lupyeuberger auf weitere zwei Jahre tm Rubeland belaffen 
Sarte-Sdügen- Bat. zum Cemp-Ehef eruenut; d. Bere, Geuerai ⸗ Vielor unb der Hegis-Arzt Dr. 5. Kühm vom 13. Inf.Vegt. in dem Rupeflaub Nr _ 
Gommer, der 1. Inf-Brig auım Wommandamen ven Damyig ernannt; iBeefc, Mecklenburg » Schwerin, Der Eommbr. des 2. Bats,, Major Päpde, 
Major vom 6. ofipr. InfrRegt, Ar, 43 zum 2, oflpr. Orenabier-Regt. Nr. 8 in zum Oberfitent. ermammt. 


—R Kunſt-Ausſtellungen. 


Die vereinigten Quaſt⸗Vereine in Vamberg, Vaſſau, Megenöburg, Fesbadeu und —— —— in ben Monaten November 
und December 1850, dann Jauuar bie Augun 1851 incl, emeinthaftliche Ausftellungen von 8- bis I4lägiger Damer, unter den befammten 
Bedingumgen für die Cinfenhumgen, von tele mar birjenige berworsehsten mirb: 
dafı alle Kunfimwerte in dei Monaten Movember 1860 kis Mai 1861 zuerſt nad Paflan ober nah Wiesbaden, in den Monaten 
Juni 616 Anguft 1861, abır jedenfalld zuerſt nah Wiesbaden einzwenten fud. 
Die verehrlichen Herm Klnfler werben daher zu zahlreicher Einfemdung Ifrer Aunfwerfe eingelaben. 


* Waldſee im ——— Württemberg. : = 
a «un Montag den 22 Juli d. J. wub in Woldſee eine große Pferde AeoNelung abgehalten, am welcher ſich ſecht Ober» 
Pferde -Ausſtellung. amtsdrzi.te ve — * — 6 — 

Die leiste große Mirftellung, welche in Jahr 1856 fatigefunten hat im meitern Streifen allgemeinen Beifall erhalten, Dis Wict’gleit öftere wiebertehrenber 
Ausfelumgen für bie Hebung der Wierdesuct mb die VBebentueg der legten für die Bollewirtzfhaft und nationale Wehrtroft N einleuchteud. @ie haben fir 
Oberfchemaben seh eim erhögtes Autereffe, da hier, begäinfigt durch den großem Crumdbefiy, bie Pfecdegusit in bes lebten 20 Jahren eimen amßerorbentlichen Auf · 
fdroung genommen bat, uud im Meiem Morifhreiten be,siffen if. Za zabireichen Veluhe biefer Musfellung, bei welger mar |düne Pferde aus ben Beizeffenden 
Besirten zutzelaffen werden, farcır wie hiemit ergebenft eim, indem mir med, folgendes beifügen: „Mit der Fuof.Mung wird eine Pferbe-dotterie verbunden, bevem 
Umfang auf 20,000 Losfe, has Lore au 30 Mr. fefgefeit i4. Lotteciclonfe Lönnen won dem Derwen Ksuflutm Keeb, Ehrienfpiel und Windenbach in 
Waldfee beisgen werben Die tonsiichmg findet am Tage ber Muaflelug Matt, am welcher and bie zu berfoofenben Wierd: aufgekauft werden. 

Die Daen der Auaflelung werten durch ein befombers ausjugebendes eftprogrsmmt feftgeNelt. — Den 17 Juni 1861. [4312—14) 


Das Ausilellungs-Comite. 


EEE EEE — ——— — — ——————— — — 
— Pe 3 das fit 17 X Surg befand, ii Berlin, Leipsi 104, 

Dr. Fanggaards oripopädifhjes Juftitnt, Sc nn kehte anche cn Atgpenscttnmungen, Mumlihn, Cor 

hrachımen u. f, w. !eibe. — !Profrecte find im der Anflalt zu jeder Tageozeit gratis gr haben Sprocflunben von 5 12 Uhr Vormittags. [3333—38] 


> Rheiniſche Eifenbahn. nuois m 
Zinfenzahlung von Nheiniſchen und Kölu-Crefelder Obligationen. 
Die em 1 Jui eurr. fähig werbenten Binfen: 
a) ver den Ihzscwentigen Rheiniſchen Prioritäts- Obligationen a 34, Thlt. pro Eoupen; 
b) vom bem Aprocentigeit leihen a 5 Rıible. pro Coupon; 
©) vom dei neuen 4Yzsrocentigen bergl. sub Nr. 1 bis 20,000, und 30,001 kis 45,000 A 44 Thir., ımd sub Ar. 20 001 bir 30,000 a 24, Tpir. pro Conpon; 
d) von den AYgprocenrigen Prieriri's Obligetiomu ber früberen Kelu · Crefeldet Eifenbahn-Gejeligaft a 24, Thir. pro Coupon. 
onen vom Berfalltage ab gegen Authändizung der betreffenden Fonyoa enttwcher bei un'erer Haupt Cafſe —2 oder bei machfehenden Banfhinfern: bem A. 
Schaaffhanfen'isen Bant-Beiein, Drrren Sal. Oppenheim jun. & Bonn. EE; Stein amd F. D. Herftatt, U. 8 2. Gampbaufen 
ud Seidlig & Merfens bier, Jonas Gahn in Boun, Zheod. Zurbelle mp. in Naden, von BecerathsHeilmann und Gebrüder 
Molenaar in Erejeld, U. Niederhofheim in ijeautjurt a. M. ums &. Bleichroeder in Berlin erheben merbem. 
Rad dem IL Jul curr. eıfeigt die Finlöfung der bezeichneten Eoupons mus noch bei umieren Hanpt Caſſe 


— Stuttgart. 


EOTEL DE RUSSIE, 


Oben genauntes Hötel, welches mit allem Comfort eingeridhtet, erfanbe ich mir unter Zufiherung prompter und 


billiger Bedienung hiermit höffichft zu empfehlen. 
Table dihöte täglich 12% Ur Diners à parts et resiauration zu jeder Tageszeit. 


J. L. Waldschmidt. 











Die Direction. 





[st] 
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Verlag won S. 9. Beachons iu Tripig. - 


Bunfen’s Bibelwert 


nad) feiner Bedeutung für bie Gegenwart 
beleuchtet von Bernhard Bachrimg, erangelifch- proteftantikhem Pfarrer, 
8. Geb. 12 Nor. 
Eine Meine Saxiſt, allen zu empfehlen bie Bumfen’s Bibeiwerk roch nicht näher Tennen und fi ein 
Urtheil barlüber bilden wellen, ebenfo aber fär bie Abuchmer dieſes Werts von vielem Intereff. Dir 
Berfaffer fHildert aufertem in einfaden anſchaul cheu Worten Bunfens BWirkfamfeit und mwiffenfgaftlichen 


Standpunft. 

Sn Bnufen’s Bibelweet fetbft liegen jet brei Bänbe vollfämbig vor: bir erfle, zweite unb 
fünfte Band, das erfle Drittel bes gamıen Werts, von ber Bibelüberfegung und » Eillärung fchen bie 
Hälfte enthastend; auferbem cin ba gehäriser Bibelatias. Die Hortfübrung bes Werts in 
trog bed Todes von Bunfen gefihert, aud ber Drud der Fortfegung hat bereits 


begonnen. 


14412] 





Abonnements - Einladung 
auf das II. Ouartal (Juli bis September 1861). 


Stimmen der Zeit. 
Bohenfhrift für Politil und Literatur 
Herausgegeben von Adolph Kolatſchek. 

Wöcentlih 5 Halbe Bogen in gr. &, Preis vierteljährlich 2%, Thlr, 

Die nötften Nummrın werben u a. bringen: Bon. @otha wach Keburg. — Ein Bid auf tie 
Raifertihe Mlabernie ber Wiſſenſcheften. — Die beutfchen Koloniten in ber Marmateſch. — Die Juden 
im Ungarn — Durch Dalmatien nah Mortenegre, — Arne Sefellen in Ungarn — Die eingeman- 
derten Tartaren in Bulgarien. — Dre ruffifge Preffe im Ausland. — Die pelitiicen VBeftrebungen in 
Bulgarien.‘ — Zi: Reformen in Nuftand, — Die Duelle ber Kleiſt'ſchen Erzüplung Michael Kchlhass 
(ein in ber Heftitlieihel gemadter liter. Fusb\, — Mufikal fe Streitfesgen — Trayons aus dem 
ungasifhen Lanbtage, — Ein AusAug in die Tätre, — Demfge Frauen und Parifer Moden. — Un’ere 
Märceninfliute. — Die Grlnbner in der Zipe, 

Xeftellungn werten don allen Buchhandlungen und Woftämtern anegeführt. 

©. F. Winter'ſche Verlagohandlung in Leipzig und Heidelberg. 


[4359] 








(4778) Bei F. A. Credner, k. k. Hof-Buch- und Kunstbändler in Prag, sind er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 


Dr. Jos. Virg. Grohmann, 


Deutsches Lesebuch für Handels-, Real- und Gewerbeschulen 


mit Rücksicht auf schriftliche Arbeiten der Schüler. 
1. Theil: Vorbereitende Lehrstufe. 8. 1859. geb. 1 fl. 6 kr. ö. W. oder 20 Ngr, 
II, Theil: Höhere Lehrstufe. 8. 1861. 2 fl. oder 1 Riblr. 19 Ngr. 
Dr. Jon. Virg. Erohmann, 


Deutsches Lesebuch 


mit Rücksicht auf schriftliche Arbeiten der Schüler. 


Für israelitische Unter-Realschulen adaptirt von Markus Winternitz, Director der 
Josephstädter Haupt- und Realschule zu Prag. 8. 185%. geh. 60 Nkr. oder 12 Ngr. 


G. rote, 


Plato’s Lehre von der Rotation der Erde ' 


und die Auslegung derselben durch Aristoteles. 
Aus dem Englischen übersetzt von Dr. J. Holzamer. 8. geh. 1561. 40 Nur. oder 8 Ngr. 
Professor Dr. Phil. Jos, Holzamer, 


Englisches Lesebuch, 


gr. 8. 1560. geh. A. 2. oder Rthir. 1. 10 Ngr. 
Professor Dr. Ernst. Kaulich, 


Lehrbuch der kaufmännischen Arithmetik. 


gr. 8. 1660. geh. 8.1. ö. W. oder 2 Rthlr. 
Professor Friedr. Körner, 


Lehrbuch der Handelsgeschichte. 


Zum Gebrauche an Handels- und Realschulen, 
gr. 8. 1860. geheftet 20. ö. W. oder Rthir. 1. 10 Ngr. 
Professor Dr. Anselme Ricard, 


Französische Sprachlehre. 


gr. 8. 1860. geh. 2 fl. 40kr. oder 1 Rthir. 18 Ngr. 
Professor Dr. Anselme Ricard, 


Lerons frangaises graduder. 


8. 1861. geh. 2 fl. oder 1 Rihir. 10 Ngr. 
pr Emanuel Schöbe, o Aer 


Lehrbuch der christkatholischen Religion für die reifere Jugend. 


In drei Bänden. 
1. Band: Religionsgeschichte, oder Geschichte des Reiches Gottes auf Erden seit 
der Erschaffung des Menschen bis auf unsere Tage. 
gr. 8. 1861. gebeftet 10. 86 hr. ö. W. oder 27 Ngr. 











[4869] In der Verlagsbandlang von Ernst 
Kern io nheim erschien und ist durch 
jede Buchhandlung zu erhalten: 
Frauer, Dr. Ludwig, (Professor an 

obern Gymnasium in Schaffhausen.) Lehr- 

buch der althochdeutschen Sprache und 

Literatur. Für höhere Schulen und zum 

Selbstunterricht. Nebst einem Anhang, 

Stücke aus der älteren Edda und aus 

Heliand enthaltend. Nebst einem Wör- 

terbuch. 1560. gr. 8. 20 Bogen. Geh. 

1 Thlr. 6 Sgr. 

Harrer, B., (Grossh. Hess. Baurath und 
Lehrer der Architektur), Verlegebtät- 
ter für Maurer. Ausgeführte Bau- 
constructionen in Vorlegeblättern für Ge- 
werbschulen und technische Lehranstalten, 
sowie zum Gebrauche für Architekten 
und Bauhandwerker. 1. Heft. 6 Blatt, 
1850. gr. Imperialformat mit Mappe, 


Desnelben Werken. 2. Heft in6 Blatt. 

1861, gr. Imperialformat mit Marpe. 
27 Sgr. 

— — Vorlegehlätter für Zinmer- 
leute, Ausgeführte Bauconstructionen 
in Vorlegebl ttern für technisch« Lehr- 
anstalten, sowie zum Gebrauche für Ar- 
chitekten und Bauhandwerker. 1. Heft. 
6 Blatt. 1860. gr. Imperialformat mit 
Mappeı 27 Sgr. 

Denselben Werkee. 2. Heft in 6 Blatt. 
1861. gr. Imperialformat mit Mappe. 278Sgr. 


[3945] Bei Otto Purfürft in Leipzig iR fo 
eben erfdiemen und im allen Buchhandinngen zu 


haben: 

Offned Sendfchreiben an Se Erc. ven @e- 
beimen Gtaatsininider und Winifler ber geift- 
lichen Unterrichts» unb Mebicinal- Un *** 

mn Dr. von Betömaun + Io ie in 
erlin ven Dr. W. Stens, pralt homdop. 
Arzt in Bonn. Preis 714 or. 


Meldior Meyr's Schriften! 
[4354] Durch alle Buchhandlungen if zu ke 


iehen: 

Dreigier Meyt, Vier Deutſche. Roman aus 
tea legten Jahrzehnten. 3 Bänte. 77 Dog. 8. 
drei. Preis Rıbir. 3. 10. — ji. 5. 50. ıhein, 

— Gott und fein Reich. PHiloforbiide 
Darlegung bee freien göulihen Gelkfientwidiung 
peu alumfaffenten Organismus. broidh. Preis 
Kite. 1. 10. — fl. 2, 20. rhein, 

— Gedichte, Preis Broich. Arhir. 1. — fl. 1.45, 
ıhein, gebumd, Rihlc. 1. 10. — fl.2. 20. rhein. 

— Erzählungen aus dem Mies. Vreie 
Rlr. 1. — fl. 1. 46. rein. 

— Reue Grjählungen aus dem Mied. 
Preis Kihle, 1. — 1. 45. vpein. 

Stuttgart, uni 1861, 
Verlagohandlung von 


Gebr, Mäntler (A, Kröner). 


[4400] Jar Berlage der Umterzeichmeten erichien 
fo eben und if dur die Matth. Mieger’ide 
—— in Augtburg uud Minden zu be 


Englifcyes Leſebuch 
für höhere. Tödterfhulen. 


Bon Dr. F. Ahn. 
gr. 8. Brofirt 15 Er, 

Das vom Berfaffer biras bene „„Franzöfle 
fehe @efebuch für Höhere Köchterfnulene” 
(Ziwötfte Auflaze. 1:60) hat eime fo erfreistiche Mate 
nahme gefunden, daß wir glauben hoffen zu bürfen, 
auch dieſes „„englifche Befebnch’‘ werde mir 
Beifall aufgenommen werben. großen Thell 
von Arauenhand und mit emerm. bem frauen eigen 
thümlihen Harigefühl gefäprieben, hat ter bier ger 
botene if] mertuptinede auf bas innere und änfiere 
Benket kr Epic be (fh en Da Rap 
Des Sakalı. pi eben fo fehr durch Reinheit 

M: DuMont: Schaub B 

haudlung ia Re * 
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(99396) In wei repititter Mudpate Äft fo chen erffienen und tur affe Suqt andlungenro Gelieken : 
Reife: u. Neberfichtsfarte von Deutfchland 
‚mebft den 
angrenzenden Ländern bis Paris, London, Kopenhagen, Warj Fe, Benedigumd Genua. 
zit Rüdficht auf Eifendahm, Bar ifo, Von. —— a? Dem. 
on ah . ayr 

auiele, Iufpecter ed tal. dadt. topegrapsifsen Bureaus bei Smneraf-Duartiermeiferfießt, Heraußgeter bed 

R penailed, der Karte bon Torel ır. 
Auf Leinwand aufgezogen in Earfenet-Etui, Preis TRtöte, 15 Sur. oder 2 fl. 24 fr. 
Die deiiedte Marrijte Karte wird dem reifenten Bublicum Uermit In neu renimrier Musgabe, worin 
image Gifendatnen MB jur neueren Zeit eingetragen int, kargebeten, Weber bie Worziige berfeiden 


dat ſ bie Sfenttite Prttit Lereita amt dag ginpigne ausgefpromen, umb feiben einen der erften Mtäi 
uer den bieln erfziencnen Reifıtarten ee unge und 9 65 im Juni 1861. ar 


u ER, Miegeriihe Budtanklumg 
Anlehen des Hohen Kantons Freiburg 
von ſechs Millionen Franken, 
in Roojen zu 7 Gulden = 4 Thaler gruß. Ert. 





400,000 Poofe in BO Serien zu 50 Stuck. Rüchehlbar mit 13,816,810 France innerd.fb 
53 Jahres, Lom 15 Detober 1E61 an fährlih drei Serien: und deii Yiuımmeım-Atejungen. Gewinne: 
60,000 — 30,000 — 40,000 — 30,000 — 20,000 Francs 10. 10. Der ges 
zig: Preis fteigt von 17 Frances fucceffive auf 30 Fraues. Die Gewinne find zahle 
bar in freiburg, Ver, Laufanne und im Arandinıt a. MM. 
Dbligetiens-Loore find cunsnäbig zu beziehen durch as Banfpase von 
Mori Sonneberg, 
4351-53} Liebfrauenberg 39, in Branffurt am Main. 


1229-33] Friedrihöhafen a®. 


Hötel Nestle zum Schwan 


«achtes Gans vom Sahuhof und mädı dem Serhafen). 
Mein in dem weueſſen Reiſebllchern EMens einpfollenes Hötel erlaube mir chem reiſenden Pubncum 
meizte Erienerurg zu bringen. Cquipagen im Geſtbof. — 
. W. Nestle. 


Hötel Bauer zur Stella d’oro 


(Goldener Stern und Stadt Gras) 


in Venedig. 

Tiies didt im ber Nähe bes Morensplages gilegeue Hötel iR gan neu eirgerihtet unb mit Cüß- 
am) Selzbide n, ſcebren Urportements, Chart und Kefsucarien eerfehen. Desieibe cmrpflehte ſich dem 
reifesiden Publicum durch arefilicde deurſche Ride, ausszeigmete Getränte (darumter Wiener Bier und Eilere 
rechiſche Dreise), anfınerfeme Bedieuuug uud biline Preiſe. 

Tie P. T. Neitenden werben gebeten, von den Aondeliers ansbrildtih zu verlangen, nah „St. Moife 
in Stella d’oro“ geführt zu werten, um jeder Irraug vorzubeugen, indem im Benchiz wech ein anterce 
Hör Bauer eriſtitt (4209-14) 


Neurs Hötel Sechof in Rorſchach. 


Tier ergederf Unterzeichneten machen ein nechried Publieum aufmertjam, dag fie, frühere Gofgeker 
um VBeltegeino in Belegua, das mes Sur um Seehof in Norfgad ibernommen mub mit 
20 Juni d. I. ceröfieet baten. — Die Uniemdumes erlanbeu fd eirm P. T. reisenden Pudſteum 
da ſelde aufs erngelegenstigite zu enpichlen. - 




















Tad Hötek tigt mal Dam Safen und der Eifenbahn ⸗ 

Kerzlige Aurfigt auf den Borenfee und bie nahen Gebirge, Shine Gattenanlagen, und die 

maden den Beinchern ben Hujenibalt argenehm — Die Hana ſelbſteſt ganz neu und bie 

et, bat große Auewadl von Zimmern und Salons. Für gute und bilige Bericaung wird 

dorze mern — Rorfchach, ben 20 Yımi INH, 4235-42] 
Gebrüder Doruer sum Scchof. 

Kom 1 ‚Aal His 1 Detuber 


Örussarlıg neuer Curmel — 
keratmt — Jesd Bad Wildungen. 7: "zer "Fr Z 
Fischereien Anlagen berühmteste Alıneralsalswarser, 

Kine Stunde von Hessen- Kassel mit der Maio-Weser-Bahn, Station Wabern — 8 Stunden 

von Berlin, 3 Stunden von Hannover. 8 Stunden von Bremen, Hamburg und Lüheck, 

Die Sale des neuen Cursaals sind die prächtigsten weiche bis heute dagewesen sind, Die Rank 
vun Wildungen is? die einzige welche einen Vortheil von 75 und 475 pCt. wegen alle anderen Banken 
bietet — das Roulett wird daselost mit einem Viertel Zero und das 30 er 40 mit einem Viertel Hefait 
gespielt. Säle für Pharao, — Die Post, Omnibusse und Privatwagen stehen bri Ankunft der 
Zuge an der Station Wabern- Wildungen bereit. (382132) 


Guanv aus Er Anrugren der Vermanijegen Megtermig, mes Gorantıe der Mechikeit, 
07-1) —— G. Köhler & Koch in Manuhtim. 
Frivat-Entbindungsanftalt. 3": —— ——— 



























Seien und 
db ur 





in elmem nel T d gelegenen Orte Fbärtngend, 











€ Mufnagme von Tamen, weise In EtGe und 3 lare Stiede fung abivarıen wollen, 
ang emgerlauet Die Terfpnisgenpeit umd Ei eoöne Bflege werden bei billigen Mes 
dinaumgen dugendert, Pibrefe restante frei Meimar- (73-59 









— TE ET TEE YET ET - 
Ein ficheres Mittel gegen Wanzen. 
Der Vefitger dicken Mittels Hat Fri circa Jadren Zaniende vom ber ‘Plage der Wanjen 
X wehrte nicht allein Dir n and ber fi vertiigt, uud ba 
x nefiege uncde Einrichtung zur 
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63 in tel und bad’ 
am 20 Aprır eg 


Vd Nerfer bier geiegen, diifegt 
An en * und 
Baumzarien zu Grimitffau entweter in 

acer ſpee el au 


Ban 
tisten, am 15 10 rt gntn ac 
ber HU Mible. preuß. Geurant ne: an 
Beyiel 


Proclama. 
in ir Rab 


Be an 
zum ir vorzulegen, er 
frafıle& erflärt werden 
TER SEE. DATE 
Königliches Kreidgericht. 


Für Franen und Jungfranem 


@in werheizabeter Mrs, ber fm feit ängerer Beltı 
befonterd mit & auenkrantpeiten befi ME u 
I — tet an aranaı, jene $orm ven 

pfierte, weise mit Meter Belseäterfiepfung, 
iilofigteit, Aufäohen, Krlmpfen, Nüdenwrh, —— 
Gtuf, und tayer ger chntiq edenaus mit Bleitfugt 
und allgemeiner Scon aͤge verbunden If, zu denen. 
Da er feinen Namen niar Semi nennen mid, 
und tot winfste über feinen irfungefceis Ainaud- 
ang arten Sayten au nügen, fo fft er ** auf 
portofiele Bufgtiften unter der Ghiffte A— rich 
du anmmorten, Gin Denorar wirb erft ann Dete 
Tangt, wenn bie betreffende Kranfe aus feiner Ante- 
wort das Vertrauen (Söpfen far, fi feiner Bes 
dantlung zu überfaffen. GT-R) 


Unterfeen. 


5 Minuten von Iuterlafen H 
Hötel et Pension Beau S ! 
derch feine pradtwoifte Auoſicht auf bie d 
ber Jungfran, Diönd uud a: Are 
tanıte® Gtoblifientent, tft wieder eröffnet. 
Venfiouspreis 5 Fr. per za: 
Ziegenmeiten werden daſeldſ verabreicht. 1: 65) 


Gine no sam aut_erpaftene 


Dampffägmafchine 


mit teeemeditem Keffel, für 4 Armefokären ueder⸗ 
trust bereisnet, IM ms einem 24 Fuß Lingen Eige 
wogen und 7 Gubnasifägblättern fammt allem 
beber um 150 ML Hi berfaufen. Wertofreie @rl 
unter Mr, 33.8 Beförtert Die &rn.b. BL [323-283] 


fi 7 
Fliegenpapier, 

dene! 1veifes g. 5, reiben A. 0 pre Mieh, feinneß 
Kötnifteh Miafer in werden ectlaten läfern, große 
@täfer 9. 3", Meine Stäfer fl. 2. per Dusend, 
franifkeı Kreusttee grobe Biötwige Vätet M. 663 
Keine 3 Lötdige Pater ft. 4, per bunbert SBater. 
Yriefe und Gelber periefset I.d. Benad, Or 

gafe Rr, 39, I5 und 37 in Branffurt a. MR. (4389) 


Lehrlingsitele: Gcfuh. Krk es 


Dann von 17 
dadien, tehtzer Leutft, Mranpöafy und etwas enge 
tea fprist, bie teyseite Busbatung verſtedt, und 
fer 2 Yabeen In einem Dreguengefgäfte ber franı. 
Siırelg In ber Ledte und aufs Sefte empfotlen IN, 
fugt man Im einem gröseren Getwhfte Deutftiants 
eine anterreite Ledilingänstie. Tu die Eltern tes · 
felsentnteh unbemttteit ist, fo wide man es dantent 
anerfennen, ment tee junge Maun Ken und Med 
nung rate empfnge Geedtte frantirie Offerte 
net Cofte K. Bi Wr. LO berirters bie Orpedliten 
biefes Blattes. [#921—22] 
E n Junger Mann, welset obllefenhifte, jutiſeiſqe 
ctamctaliſtlioe und tbeelogtide Stidien gemaoi. 
tefenders gen andi im Ncanun eage, au mit ben 
neueren Cpragen ult unbefannt, geäkter Klaviere, 
Ergeb, Dieltre und OultarneSpeler, forte fehr ger 
us im Getange iM, face agendwle eine Dermen« 
tung. Hrankitie Atsejfen niter Nr. 4431 Leforgt 
die rn, d. I 1331) 


fi 1: 
Allodial-Nittergut 
Stelermartt In herrliner Orbirgtarsent, eirca 1400 
Morgen grob, Larunter I0O Morgen Welsen Aexter, 
10x) Morgen derer Miefen, 100 Moergen Melven, 
3 Mergen Obnpärten, I Ülergen Weinderg edler 
ang, AO Dlorgen um dad @ut Legende Hudtenr, 
Eigene und Glaſen · Datz uneer, worin 10,000 Rlafter 
ilopt, Bau» md Arernbolz, ein freumdtihet Soieß. 
neu ertauter Meſerdef and 3 Alüzein Ddenehend, 
10 Lauf zuter Mirihfwaftgehäude, aled mafmd 
pebant, aterann eſn vom Gut Ilegenter HOMER 
orober Ho@nalb Stten, Buten und Fisten, 1 
are wol. Tas @ur Meg! dur eine 
eatıtöfiiafe 3 Stunden von ber Ele 
erternt. Meter Breit 28,000 Tpte, 
utıpfzafıeinventar und 



























viQig zu verkaufen an 
der füriigen Gränae 










ebHant, t 3 Mahe gſen Kranco Ane 
Fragen riu fer unter B. C. Rt. 8 an Me 
Erperiiion bii]d Slanuee [ER 





AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches jo vierteljährlich und halb- 


gemeine Zeitung, 


Inserato werden von der Exrpedaion 
aufgenommen und der Roum einer 
dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Haupthlatt mit 4% kr., in der 
Beilage mit 9 kr. ‘ 





"jährlich aı wird, betragt in 
Bayern vierteljährlich 40, 4ökr. 
Vereinsenüaze. 

Sonntag 


Ur. 181. 





30 Junius 1861. 


Cerreirendeuzen find an bie Nebaction, Suferate dagegen an bie Erhebition ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiven. 


Mon abonnirt bei ollen Postämtern Deutschlands, Oesterruichs und der Schweiz; für Frankreich 
* Four du Commerce St. Andre des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von P. Klincksieck, Nr. #1 rue deL.lie oder bei 
5. N ischen Postamt Lölo oder W esermann & 


ueberſicht. 
GSleiches Map! 
Deutſchlaud. Vom Main (eine Militärconvention qeiiden 
Pri und Baden); Münden (vom Landtag. Reorganifation bes Be- 
teri ens. dlarten für bie al . Die Reifen bon — 
inanzielles. Schlu — nen); aftatt gie unbes: 
eftung); Baden-Baden $ ängerfeft zu Gunften der Abgebrannten in 
larus); Darmftadt (die Erigenzen des Kriegeminifteriums in der erften 
Kammer angenommen); Hamburg (das elögı 
trag für das Ambt:Denfmal); Ej Pr (Rüdtehr der nah Rußland ausge: 
wanderten Bergleute); Berlin (die liberale Breffe. Graf Bol. Gehen: 
Tung der Frau v. Minutoli. Proceß Spiegelthal. Zur fotesmigholfteini 
ſchen Frage. Berichtigung. Die Unterfucung gegen e. Aus der t 
verorbnetenfigung) ; Wien (die Thouvenel ſche Rote. — — 
netenhaufes. iben des Staatsminifters d, Schmerling. Berichtigung); 
Teich tnig von Griechenland). k 
eferzeichifbe Monarchie, Arad (ur Steuereintreibung); 
Agram (Landtag); Hermannftabt (Eröffnung der fächfifchen Nations: 
univerität); Verona (piemontfilche Uekerläufer). 
roßbritannien. Antunft des Prinzen und ber Primeſſin von 
Preußen. Der neue Lorblanzler ernannt, Lord hg = +. Parlamente 
—— (Anfragen über — 7 Kolitit. Eine Erklärung Lord 
%. Ruffels. Wieder eine Pächteraustreibung in Irland.) Bemerkungen 
Aber des Sultans Tod. Der Brandicaben. 
Fraufreich. Aus den Rammerfihungen. Schluß der Seſſion bes 
ejchgebenden Rörpers, Der neue Sultan. Der erneuerte Kampf gegen ben 
apit. Die Räumung Noms. Die Dppofition gegen die finanzen. Eine 
Deigien Brüffel (bie Preispferdeſcha— Gembloug Ein 
elgien. Brüffel (bie Preis a gu 
Conflict der Behörben). 
Mieberlande. Haag (ein neuer Generalgouberneur von Niebers 
landiſch Oftindien) 
talien. Turin (Anerlennung des Königreichs durch Portugal. 
—— 
Serbien. Belgrad (türliſches ze) 
Türkei. Moftar (Omer Paſcha angelommen. Die Infurgenten). 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Zelegraphifche Berichte, 


. Bern, 29 Jun, Die Anklagefammer Hat bie gegen Pros 
feffor Hildebrand erhobenen Anſchuldigungen einftimmig als unbes 
gründet abgewieſen, unb bie Unterfuhung aufgehoben. 

. London, 28 Jun. In der geſtrigen Oberhausfigung 
erklärte Lord Wobehoufe: bie Regierung bebaure bie Lage ber 
Schweiz gegemüber ber ſavoyiſchen Frage, und wuͤnſche daß Frank 
reich Gonceffionen made, Die Angelegenheit fey in der Echwebe, 
weil mehrere Orofmächte bie Theilnahme an Verhandlungen darüber 
verweigern, Im Unterhaus fügte Lord J. Ruffell: er Gabe 
° bie Ankündigungen der neuen „Garlbaldi ⸗Geſellſchaft zur Einigung 
Italiens gelefen. Der Gefellfhaftszwed fey nicht vevolutionär, fon- 
dern bezwede nur Geldhülfe. Gr könne dieſen Berein nicht gutheis 
sen, aber auch nicht Änterveniren. Sir 3. Bowyer äußert Beben 
Ten gegen das legale Beftehen eines ſolchen Vereins; aber auch ber 
Attorneys®eneral lehnt ein Eingehen auf Erläuterungen über biefe 
Sade ab. 

. New⸗VYork, 19 Jun.*) Schlacht bei Boowille pwiſchen 








®) Diefe Depeſche aus der geflrigen Beilage wieberfeit, 





Türkei und die Levante et. beim £. k. Postamt in Triest. 


ansen und Portugal be: G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demselben 
jem Postamt in karferuhe; für England hei Williams & Norgste, 

in New-Vork, für Italien bei den k. k. Postämtern ru 

‚na bei Büchbundier U. 'F. Münster in Verona; für Neapel umd 


Sardinien, $ 


Miffouri-Truppen und Gonföberirten; erſtere hatten 300 Tobte. 
(Und der Ausgang?) Der Governor von Miſſouri if flüchtig. 


Gleiches Map! 
Maß! Nicht für Getreide und Elenwaaren, fonbern 
für bie politiſchen Handlungen in Deutſchland. 


n ‚in ! Wahrlich, es ift nöthig 
baran zu erinnern, nicht bloß in einer Richtung. 

Bor hurzem find die Vorſchlage der Würzburger Gonferenz in Bezie- 
hung auf ben deutſchen Oberbefehl befannt getvorben, es ift befannt ge: 
wworben daß biefelben fofort dem Bunbe mitgetheilt twurben, und dem Bunde 
nie entzogen werden wollten. Durch neuerliche Beröffentlihung einer 
preufifchen Debefdje und einer preußiſchen Mittheilung am Bund ergibt fi, 
nad) den eigenen Worten des preußiſchen Gabinets, daß Preußen ſelbſt in 
ber Würzburger Vereinbarung „ein Element zur Loſung der Frage ber beut: 
{chen Oberleitung enthalten fieht;“ ba „alles basjenige was ber Würzburger 
Gorventiongentiurf zur möglichften Sicherung der Schlagfertigteit inner- 
halb der vier Iepten Bundesarmercorps burchgeführt wiſſen will: Türgere 
Mobilmahungsfriften, beſchleunigte Sammlung der Streitkräfte, erleich⸗ 
terte Einquartierungen und Durchmärſche, möglichſte Uebereinftimmung 
im Verpflegungstvefen, preußiſcherſeits nut als höchſt erſprießlich willlom⸗ 
men geheißen toerben“ Tann. Aber bie Blätter welche preußiſcher find als 
Preußen, hatten in Würzburg nur den „Sonderbunb“ gejehen und ver: 
fehmt, fie hatten bie ganze bortige Verabrebung in eine Verdammmiß ge* 
tworfen. Dementirt durch Preußen und burd bie offene Darlegung ber 

j in Franffurt feiters ber Würgburger jelbft, haben fie 
kein Wort die Anklagen zurüdzunehmen, fie behandeln viele 
Thaiſachen, welche fie Lügen ftrafen, nicht in einem Leitartilel, wo fie 
deren Ir für grundlofe Bermuthungen hatten. 
ie Hanfeftäbte fühlen bei herannahender Gefahr bie Schutzloſigleit 
ihrer Intereffen zur See. Es find bort praltiſche Leute, Sie votiren fo: 
fort Kanorienboote auf Hanfa-Rehmung, recht ug, um fie nicht einem neuen 
Hannibal Fiſcher ante portas unter den Hammer geben zu müſſen. Iſt 
aber dieſes „Treiben,” wenn man gleiches Maß anwendet, nicht auch 
„Sonderbund?* Wahrlich, wir entſchuldigen ihn und haben eine Freube 
daran, und enden in leichter Traveftie die Worte an womit Preußen 
felbft den Impuls Eübbeuticlans zu den Würpburger Berabrebungen 
gu rechtfertigen billig genug ift: „daß bie Vertheibigungsmittel von Norb: 
weſtdeutſchland, welches einem feindlichen Angriff jehr leicht zugänglich ift, 
an fich nicht ausreichend find; und baf man dort daher ſteis bemüht feyn 
muß ſich zum eigenen Schutze möglichjt zu verftärlen, wen Tann dieß we⸗ 
niger verborgen ſeyn ald Preußen“ und — jebem gefunden Verjtanb! 
Aber als ein Sonderbund müßte es auch beurteilt iverben wenn man — 
gleiches Maf hätte für die Hanfen und die Würzburger, wenn man bie 
Mirzburger Sonderbündfer fcilt. Aber was hier pechſchwatde Sünde, 
ift bort unvergänglicher Ruhm, Wir wollen ehrlich gleiches Map, wir 
twünfgen daß bie Hanfeftäbte im Sonberbund eine tüchtige Flotte und bie 
Würzburger ein Preußens und Dejterreich® Leiftungen annähernd entipre: 
hendes Heer ftellen; denn wir halten ung überzeugt daß es Preußen wie 
Defterreich zu gute fommen wird wenn biefe wirklich nationale Zwece ver: 
folgen, und vor allem wenn fie einig find. Diejenigen melde ohne allen 
Geiſt der Billigleit hier bloß dunfel und dort nur heil ſehen, welche bie 
nothtoendige Annäherung des Staatenbundes gegen bundesftaatlice Einigteit 
den Oliederſtaaten recht drüdtend und verlepend als Vaſallenthum ftatt als 
Bundesgenoſſenſchaft gegen Preußen vor Augen ftellen, werden weſentlich 
Mitſchuld haben wenn Glieder ſollten dem Ganzen mangeln wollen. Hätten 
bie Deutſchen gleiches Maß für einander, und würden fie nicht eine Ehre 
darein feßen einander fehlecht zu madyen, fo würben bie Eichen für eine 
deutfche Bundesflotte ſchon im Walde ftehen, fo würde man jept nad) Berlin 
und Wien bie Militärbe®öllmächtigten ſchiden, ftatt fie in Würzburg in 
gleihem Abſtand von beiden Orten zu halten, . 


= Gledes 
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wir dieſen Gedanlen nicht für fruchtbar. Die ganze 
deutfche Uneinigleit, wie ſie jegt im großen von Deſterreich an bie Neuß 
vorhanden ift, würde in der Trias von Bayern an abwärts wicberfehren, 
quantitativ zwar Meiner, aber qualitativ deſto intenfiver wiederlehten; denn 
ine innere, pofitive Einheit ift die dritte Gruppe viel weniger das 
jehige Gefammtbeutfchland, fie entbehrt der großen beherrſchenden 
kraft wie fie Preußen und Defterreich zulommt, fie ift in Territorien, Ins 
terefien, Anſchauungen verzeitelt; fie wäre daher auch politiſch ein 
eomplicirterer iomus als es der Bund im it, und Ib 
für bie Gefommtheit gerabe fo wenig braudbar in militärifcher Beziehung 
als es die ter Union in parlamentariicher geweſen. Die Trias ift 
nur das Wegſeyn von Preußen und Defterreich, der Drang nicht bloßer 
Lappen an ber ſchwarzgelben oder an ber fehtunrzweißen Fahne zu fepn, 
alfo.eine weientlih negative Potenz. Möglich daß fie im Kopf einiger 
Staatsmänner lebt, obmohl die Würzburger Convention — fofort vorge: 
legt dem Bunde — ſich einorönend dem Bunde, fih ſogar unterordnend 
der militärifchen Dictatur der Grofmächte, wenn das normale der Bundes 
bee zu Grunde liegende Verhallniß der Einigkeit Defterreichs und Preußens 
wirklich zutrifft — die Trias nech nit ift, ſchon deßhalb ficherlich nicht ift 
weil in der Condention diejenigen Staaten ſich einig zeigen melde inner: 
halb einer Trias einander am meiften widerftreben würden. Allein, felbft 
wenn es bie Triad wäre, wenn die Trias wirflid in einem ftantsmänni: 
ſchen, oder fagen wir lieber unftaatsmännifden, Kopf lebendig wäre, fo 
babe man doch auch gleiches Maß! 
Gewiß, die Trias ift ein unpraltifcher Gedanke, eine Pandorabüchſe 
neuer Grgenläge, die Wiederholung ber deutſchen Nifere im Liliputmaßftabe, 
fie it — niemand wird es uns beftreiten Tünnen — nur eine „negative 
Potenz,“ die Faſſung des Grdantens daß das außerpreußiſche und außer: 
Öfterreichiiche Deutſchland fein bloßer Stoff für Hohenzollem oder Habe: 
bung ift, fie ift ein Product der Desorganifation, die Formel für den Zu: 
fand in welchem die organiſche und natürliche Verbindung mit beiden 
Großftanten nicht mehr möglich ift, alfo das nothtwenbige Geitenftüd einer 
andern negativen Boten; — der Uneinigfeit zwiſchen Defterreih und 
Preußen. Der Drborganifationsgedanfe der Trias iſt cin Correlat der 
Uneinigteit beider Großftaaten; fie iſt daher micht beſſer als diefe lehtere, 
aber auch micht jcylimaner; fie iſt ein Gedanke, oder eine Strömung, worüber 
" wenigftens diejenigen nicht mit erhabenem Pathos zu Gericht ſihen follten 

welde in der Nährung des Öegenjages von Defterreid) und Preußen die 
Trias gehedt haben; fie müßten ſich vielmehr zur Vaterichaſt belennen, fie 
dürften das Kind ber Zwietracht nicht verdammen, wenn fie — gleiches 
Maß hätten. 

Statt deſſen klagt man uns ald Gevalter ber Trias an, während eben 
wir die Einigleit der Großmachte als den Quellpunlt aller Organifation in 
Deutfchland, als Neutralifirung aller Desorganifation anfeben, heiße dieſe 
min Trias oder ſonſtwie, Deitteld: oder Halbdeutſchland. In unjerem 
Standpunkt wurzelt die Trias nicht, welche erfahrungsgemäß nur dann als 
Rebenfonne ftatt der deutihen Doppelionne aufzugeben pflegt wenn man 
die Ichtere zuvor in zwei feindliche Geſtirne vertoandelt hat. Die Confe: 
quenz unferes Standpunlts ift die Militirführung des deutſchen Staaten: 
bundes durch die Dictatur feiner zwei geeinten Großmachte — eine Distatur 
welche in feiner Natur biegt, und im erjten Punkt ſowohl des badiſchen 


Antrags als der älteren Würzburger Convention ihren Austrud und ihre } 


Anertennung gefunden bat. Wir haben für Preußen und Deſterreich gleiches 


Map. Wie fie fid in die Kührung lheilen, fo follen ſich Die übrigen Etaa: | 
ten ihm.m einordnen, Aber das mutbe man uns nicht zu: von Anfang m | 


den Jull als den normalen verauszujchen daß Preußen allein einen euro⸗ 
paiſchen Krieg führt, und dann Süddeutichland ebenſo ſichet unter ben Fittig 
feines Adlers zu jtellen in ande ſey wie feine eigene lange, und zum 
Teil natürlich offene, Bränge. Darm müſſen Süpdeutjdre ſich Zweifel 
erlauben, und dieſe Jweifel müſſen für die ſüddeutichen Regierungen zu 
praltiicben Vereinbarungen werben , deren innere Verechtigung die preufiis 
jche Depeſche jetbft nicht lauanen will. Deiterreih iſt zwar gegenwartig 
ſanwocher als es ſpater wieder ſeyn wird, Preußen ift kräftig und noch nicht 
duͤrch drei grohße Kataſtrophen binnen dreizehn Jahren erjhöpft, aber Drfter: 
reich if dor tin Jwerg, und Preußen lein Niefe. Dadurch daß dem 
Dobrelatler die Schwingen geſchadigt wurden, iſt denen des preußiſchen 
Adicte noch enes Zolles Lange zugewachſen. Man muthet Süddeulſch- 
land zu großen Peifimismus dorthin, zu großen Dptimiemus tabin zu, 
man neißt nicht mut gleichem Mafe. 

Das Handelegeſenbuch wird eingeführt. Die Regierungen zeigen gleichen 
Perteiier in ter Schnelligleit der Annahme, und ind, wie wir iberzeugt 
find, einig in sefinnteng Nbonterungen an dem großen natienalen 
Merk nid einieitin voraelmen zu wollen. Aber bie zer iſt verſhieden 
in welcher fie disje Orfinaung auseruden, und am der dom ſibt man ſich, 
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zwölfjährigen Verzicht 
bietet, erflärt Baden einen ſolchen Verzicht nicht pr ge 
macht das geltend was die Rarlöruber Zeitung den „berechtigten Barticus 
iömus“ mennt. Hätte Baben bie württembergifche, Württemberg bie 
üche Erklärung gegeben, fo hätte man für jenes wohl nur Lob aufge 
offen, gegen dieſes einen neuen Procch über partieulariftic; antinationale 
Gefinum 3 feines greifen, orale on 
Fürften angeftrengt. Seht ſchweigt man. Wo ift das gleiche Ma? 
in der Anerlennung ber Parteien, fondern nur in der Gefinnung der 
rungen; denn wir find ja überzeugt daß Baden mit Mürttemberg: gle 
Säritt Hält in dem Willen bis aufs Auferfte die Einheit des neugeſchaffe · 
nen —— zu wahren, — 
aden arbeitet an einer lil n proi i ii 
Defterreich hat unter viel ſchwierigeren —— ——— 
Autonomie welche im übrigen Deutſchland bisher in nebelgrauer 
ftand. Defterreidh hält die Parität aufrecht gegen die confeffionelle 
ftvität einer wichtigen Gränzprovinz. Beide Regierungen haben Ber- 


N Sr Or m nn erkenne ac m Be 
deutung der Schmerling’igen Antwort auf die Pfrehſchner ſche 

auf, und führen daher unfere ichungen nicht weiter als nöthig ift um 
führt nicht zu Einigfeit und Frieden in Drutfchland, dam geoif aber zu 


e uns in biefer Beziehung nicht zuwider ift. Wie verkleinern doch 
Gorrefpondenzen, die nicht Sn Dehreriäce gehgrichen find, SE 
pellation! 3 — * ; 

Sollen wir die Fälle mehren? Wir reißen alte Wunden nit gern - 
diejenigen welche bas Amt bes gleichtwägenden Gerechtigleit für diejliber 
rale öffentliche Meinung üben an gleihes Maß si erinnern. Das ungleiche 
endlichen Enttäufdpungen eben dort wo man unbillig die Zunge der e 
lange Zeit nur gegen eine Seite gedrüdt hat, f * 





Deutſchland. 


Vom Main, 23 Jun. Es iſt erſt wenige Wochen her daß bie 
Karlsr. Ztg. den Abſchluß einer Militärconvenlion Vadens mit Preußen 
in gejchraubter Weiſe in Abrede ſtellte. Trogdem ſtehen heute die achen fo 
daß eine Militarconvention Badens mit Preußen, der Koburg Gotha ſchen 
ziemlich analog, abgeſchloſſen iſt, und wenn derſelben noch einige 
Bedingungen jur fofortigen Natiftcation fehlen, jo bezieht ſich dieß bloß auf 
Nüdfichten für einzelne militäriſche Verſonlichleiten des badiſchen Armee» 
corps. Die Convention mit Gotha Koburg konnte politifch noch von mehr 
untergeorbneter Bedeutung erjcheinen; aber bieß ift bei derjenigen mit Bas 
den nicht der Fall, der geographiichen Lage wie der Größe des Staats zus 
folge. Das politiihe Moment ift bei beiden Staaten bedeutſam. Da 
aber bie Striegsherren ſich durch Die Convention eines torfentlichen Souveräni · 
tatsrechts begaben, und die Staaten welche kein auf Befehl des Souberäns 
verfügbares Militär haben, jerenfalls Feine Mächte (wenn auch nod fo 
Hein) mehr find, fo enifteht tie volllommen berechtigte Frage: ob folde 
Staaten ned; befahigt ſeyn fünnen als Bundesglieter gleiche Rechte mit 
den ander jouperänen Staaten auszuüben. Können fie im Bundestag 
den gleichen Sig einnehmen und das gleiche Stimmrecht haben wie „bie 
fonveränen Fürſten und freien Städte” welche fi zum Bund vereinigt 
babın? Diefe Frage muß raſch entſchieden werden, weil die Feinde 
lauds jedes Mittel benuhen wın die iegislatoriſchen Arbeiten und Befchluße 
faffungen des Bundes zu vereiteln und alle Vereinbarungen über gemeins 
fame Angelegenkeiten auf den Weg der Sonderverträge ıc. drängen 
mochten. 

Bavern. I München, AJun,. An nächſten Montag, 1 Juli, fins 
det die 3Efte öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten ftatt; die 
biefär jeſtgeſtellte Toaesortnung zäblt neun Nummern. — Der dritte Aus: 
Koub der Abgeordnetenlammer bat den auf Neorgamifation des bayerihı 
Velerinarweſens gerichteten Antrag des Abg. Pachmaher nunmehr in 
rathung gezogen. Von Antragieller war beantragt worden: 1) ben 
Ciat für div Giſaunnterigenz der Gentraltbierarzneiichule im Münden auf 
000 ft. gu erhöhen, unie der Bedingung dafı damit eine vom — 
ſteiler naher bezeichneie Organiſation durchgeführt werde; 2) bei der lönig! 
Etnatsregierung zu deantragen daß im Sntereffe Der Landwirthſchaft. und 
vum das Cigentlmmmsredt ber Biehbrfiner mn allgemeinen nicht zu gefäl 
II zur Zeit wo aus der neu erganifirien Anjtatt eine dem Bedarf entipre 
Gende Anzahl tuchtiger Tieratzie hervorgeht , die thienirztlide Präris 
necht bloh von vn} jeratzten und ven von tielen emannten foges 
nannten thierärgtiigen Oryülfen, ſondern auch von lolchen Männern aus 
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geordneten zur Berathung —— 

München, 28 Jun, Die Würzburger Gonferenzen find 8 
und bie betreffenden Bevollmãchtigten nach Haufe sy sei (®.8 

Münden, 29 Jun. Heute früh ift Gier das folgende — 
eingetroffen, welches wir, zur Befeitigung der im Umlaufe — Ge 
rüchte, mitzutheilen ermächtigt find: „Kaiferin von Deſterreich an J. 
Herzogin Mar. Corfu, 27 Juni, 10 Uhr Abends. ch befinde mid) —* 
und ber Huſien iſt geringer." — Das If. Staatsminiſierium der Finanzen 
Bat im Auftcage Sr. Maj. des Konigs an die Kammern des Landtags, und 
zwar zuerit an bie Kanuner der Abgeordneten, die Aufforderung gerichtet 
einen VBeſchluß barüber zu faffen: „ob fie zuftimme daß für bereits verlooste 
ober demnäcjt in bie Berloofung fallende Etaatsohligationen die Wieder 
anlage bei ben 4proc. Eiſenbahnanlehen a conto des Tünftig geſehlich be; 
ſtimmt werdenden Anlchenscrebits bis zu dem Marimalbetrag von 3,300,000 
fl. geftattet werde.“ In Folge deffen unterbreitet der zweite Ausschuß ber 
Kammer folgenden Antrag: Es ſey die Zuftimmung zu ertheilen daß für 
bereits verloodte oder demnãchſt in die Verloofung fallende Staatsobliga- 
tionen die Wiederanlage bei dem dproc, Eiſenbahnanlehen a conto des 
Lünftig gefeylich beftimmt werdenden Anlehenseredits — eventuell zur 
Heimzahlung an der Öpror. En — bis zum Marimalbetrage 
von 3,300,000 fl. geftattet tverbe.“ (M. M. 8.) 

Gr. Baden. Raſtatt, 25 Jun. Bei einer jo erponirten Gräng 

feftung tie die Bunbesfeftung Naftatt es ift, mag von Zeit zu Beit mit 
Genugthuung auf den trefflichen Zuftand des Plages und defien von Jahr 
au Jabr ſich fieigernde Vertpeibigungsfähigleit hingetviefen werben. Von 
dem Umfange des in letzter Zeit Geſchehenen zeugt es ſchon dak in einem 
Beitraume von 15 Monaten die Summe von 436,000 fl. blof für die Wer: 
flärfung der Artillerie-Ausrüftung aufgetvandt tft, und atvar find davon 
neben der Vermehrung der Borrätbe an Pulver uhd Eifenmunition 5 Stüd 
25pfünder Bombenfanonen, 3 Stüd 1&pfünder, 16 Stüd Furge 24pfünber 
Kanonen und 2 Stüd 6Opfünder Mörfer angeſchafft. Weitere 14 Stüd 
2öpfünder Mörfer, 11 Cochornmörjer, 31 Stuck 6pfünder Kanonen, fo 
wie die erforderliche Zahl gezogener fehle werden im Laufe des gegen« 
wärtigen Jahrs aufgejtellt ſeyn. Naftatt hat 22 ag welche täglich 
von nahe an 300 Mann beieht werden. (Ar. P. 3) 

* Baden:Baden, 25 Jun. Am Sonntag ben 23 d. fand hier ein 
Eängerfeft zu Gunjten der Abgebrannten in Öfarus flatt, woran mehr als 
500 Sänger aus den Stadten Karlsruhe, Raftatt, Pforzheim, Gernobach, 
Baden u. a. theilnahmen. Das Feſt felbft wurde vom beſten Wetter be: 
günftigt, und 303 viele Bewohner der Nahbarichaft bisher. Die Probuc 
tion war im großen Converfationsfaal, den Sr. Benazet jo gefällig war 


dem Comitd für diefen Ziwed zu überlaffen. Die mufitalifche Wirkung war, 
geoßartig; manche Nummern des Programms mußten wiederholt werden. 


Eine deutfche Nationafhynme, Gedicht und Mufit von Hamma, war durch 
ihren prononcirten ftürmifchen Charalter befonders bemerlenswertb, und da 
fie mit Begleitung einer trefflichen Militärmufit und mit obligater Schwen 
dung ſchwatg rothigoldener Fahnen gefungen wurde, fo ift es jelbftuerjländ: 
lich dab der Beifall ein großer war. Der Ertrag bes Concerts beträgt 
geaem 500 fl. 





Eſſen, 24 Yun. Na) hier 


geweſen ſeh. 
ach See een aan 
bie führuffifche Erpebition find 189 Bergleute am 18. b, in 


eingetroffen, unb von bort an demſelben Tage mit Dampfichiff nach Trieft 
teitergereiöt. Ihre Ankunft in leterem Dre i — — — 
heut erfolgt. Bon Trieſt ab bis hier find, ven uR Bi ine Boah 
Hülfsleiftungscomits alle Anordnungen getroffen baf die heimlehrenden 
Bergleute ihre Weiterreife in die Heimath — Bene 
4 Berlin, 26 Jun. Der Grund weßhalb die neue 
Beitung wicht ins Lebenltritt, ift einſach der daß in Berlin lein 
—— ja fogar feine Möglichteit ſolche dauernd zu begrüns 
den vorhanden i ie Fraction Binde bat nichts lan Eye 
e 


einem Dlatte mit Erfolg 
würde biefes Blatt nicht durch eine Neihe von günſtigen Umftänden unter 
Fass fo find wir überzeugt daß feine 36 —3 ober Farbloſigleit es 
erhalten wůrde. Die Rölnif Zeitung lann ſich jedoch bereits 
* die Berjährung zur Rechtfertigung i — berufen, Ein 
junges Blatt, das kak feinen Weg —— ien muß, lann mit einem an 
gebomen alttlugen Geſicht feine Anhänger ‚gewinnen. Der 5 
Sn 
eine i i wie vor in 
lBeitung, Volles md Boffie 


— mitten inne liegen, ift Yin ten 

mit einem Wort weggegeben, und Das erben bie egeluf 

. die Zeitung begründen wollten, aus ber Noth eine * 
und ihr Gelb für ſich behalten, en, opt ir im Qnerfe oiner, rat 

Vollswirthſchaft nur rathen Lönnen. 

Berlin, 27 dm. Die Börfens m. —— fchreißt: „ie 
hören die Abberufung des preußiſchen Geſandten 
Geld ale fen wabeiheinih bp 

lebens des Sultans wär’ es möglich 


jegung 
Denen Uefa nicht lange zu umgehen jepn wird. Den legten Anlaß 
ein in der diplomatiſchen Zelt vielbeprechener. Con Gonjlict piolichen. Hm. 
v. 
— Die Gatun des auf ſeiner Miſſion nad) —— —— Minifter 
refidenten v. Minutoli hat der hriftlich armenifchen Kirche in Schiras, auf 
deren Kirchhof Hr. v. Minutoli begenben Liegt, ein ſchones Altarbild zum 
Geſchenl gemacht. — Die ze! ige Friſt zur Einlegung der Mppellation 
gegen —* in der Procchfache w ben ———— 

eiſprechende Glenntniß des ta 8 ji 
die ———— beijelben jene * 
eingelegt hatte. Das ſreiſprechende Erlenniniß iſt font ri ge 
tworden. Dee B. 8, Big: zufolge ſoll indeſſen das Minifterinmn der 
auswärtigen Wngelegenbeitenögefonnen feyn, eine Dikiplinarunseriuchung 
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f . das genannte 
Blatt, muß jedenfalls ein Irrihum zum Grunde liegen, indem Sr. v. d. 
Pforbten von dem Ausihuß gar fein Mandat zu einem Bericht erhalten 
haben Tann, welcher feinen Beſchluſſen in der Sache felbit 

geben foll. Der Bericht, den Hr. d. d. Pfordien zur Zei 

, Betrifft nur die fogenannte „Fragftellung,“ bie befanntlich erft die 
weitere Behandlung der Sache einleitet. — Die Ger:Ztg. fchreibt: 
Eicerm Vernchmen nach wird beabfichtigt bie Unterfudhung gegen ben ver» 


h RolizerOberften Pape und feine Genoffen im Gefängnif und. 


1b tesfelben auf eine Weife zu befehleunigen, daß die Anklage noch 
im näcften Monat tor dem Stadtſchwurgericht verhandelt werden fan, 
term nämlich ber Anllageſenat des Nammergerichts nicht die Anllage zur 
Vverhandlung — natürlid mit Genehmigung des Juſtizminiſters — vor 
ein anderes Schtourgericht verweist. Pahle bat nämlich der gegen ihn in 
Berlin Aufregung wegen bie gefammten Berliner Geſchwornen 
ıhorreseitt. Es läht fich nicht läugnen daß die Anficht, die biefigen Ger 
—— Yönnten in biefer Cache fehtverlich ganz parteilos urtheilen, nicht 
ohne Begründung iſt. Ob der Abchluß der Borunterfudyung, bei dem un: 
H Material das zur Bearbeitung vorliegt, Übrigens noch wird jo 
erfolgen können daß die Erhebung der Anklage Anfangs Juli möglid) toich, 
fol noch fehr dahin ſtehen. — In ber geftrigen Sigung der Stabtverorb- 
neten fam folgender Antrag zur Berathung: „Die Mifftimmung welde 
ſich feit einiger Beit gegen bie erecutive Polizei geltend gemacht und zu ber 
bauerlien Conflisten Beranlafung gegeben bat, veranlaft die Unter: 
zeichneten an die Stabtverorbnetenverfammlung den Antrag zu fellen: bie 
Etadtverorbnetenverfammlung wolle den Magiftrat erfuchen in einer Ans 
ſprache an die Bürgerſchaft Berlins darauf hinguweiſen wie die Communal · 
behörben es tief bedauern müßten daß die wohiwollenden Bejtrebungen des 
jetigen Leiters der hiefigen Polizeivertvaltung durch ſolche Vorlommniſſe 
durchtreugt, und unzweifelhaſt in bie Bahn gelenlt werden twürben welche 
das Wohl der Stadt und bie Intereſſen derſelben nicht fördern. Der Wa: 
giftrat wolle in biefer Anfprache bie Buůrgerſchaft auffordern ihren vollen 
moraliigen Einfluß dafür geltend zu machen da die Ordnung aufredyt er⸗ 
Halten, und die Autorität der aufſichtjuhrenden Behörden unterftütt werde. 
Der Magiſtrat wolle ſich in dieſer Angelegenheit jeder möglichen Unter: 
ftügung der Stadtverorpnetenberfammlung verfichert halten.“ Der Antrag, 
deflen Dringlichleit anerkannt tourbe, erlielt ohne Discuffion die alljeitige 
Zuftimmung der Berfammlung. 


Defterreih. Wien. Sipung des Abgeorbnetenbaufes 
vom 27 Jun. (Schluß) Den weiten herlauf der Sitzung über welden 
wir geflern nur funmmarifch im — unfers Blattes berichten lonnten, 
2 toix hiemit wenigſiens im einem cum nad. Nach dem Ruffinen 

gemelowsti trat ein anderer Nuffine, der Geiſtliche Mogieélnizli auf um 
auch feinerjeits über Bedrüdung Durch die centralifirende Negierung zu 
Hagen, namentlich ironifch die neriminirung des cyrilliſchen Alphabets zu 
betonen, zugleich aber jene Anhänglihleit an den Gefammtftant und fein 
Vertrauen auszubräden da feiner Stammesgenofien Anliegen in Wien 
gerechter würden behandelt werden als in Lemberg. Er ift daher für Ueber 
toeifung Der —— an einen — — — Miniſtet Lafer 
woderlehie die Behauptung eines Redners der vorher chenden Eittung, dak 
die böbern Beamten in Böhmen größtentbeils Deutſche wären, berlaufig 
ertwähnend daß das Griterium der Unterſcheidung zwiſchen Vöhmen deut: 
ſcher und iſchechiſcher Zunge febr ſchwierig ſeh. Der Name mache es nicht 
(auf Rieger, Brauner, Grünwald u. |. w. anfpielene), die Sprache auch 
nicht, da zu feiner Befriedigung die Herren der rechten Seite ſich im Deut: 
schen Schr fließend ausdrüdten. Grundfäglid müyle in drutfchen Beʒitlen 
der Beamte der demſchen in iſchechiſchen der tſchechiſchen. in gemiſchten Be: 
zirfen beider Sptachen mächtig ſehn Dafür daf die Mehrzahl der jepigen 
Chefs der Behörden in Böhmen Haß und Veradıtung ber ſiaviſchen Natio: 
nalität zur Schau trügen, verlangt Dit Minifter Tıricte Beweiſe. Abg. 
Zybliliewwiez meinte, die Beſchwerden ber Ruthenen bitten ja ſchon auf 
dem galizifchen Landtag ibre Erlerigung gefunden, was von ruiheniſchet 
Seite jebr beſtimmt verneint wurde, Hierauf führte Koſtelnil Klage 
über die Jurüdjeung der Elaven in Mäbren, und ſchien unter anderm die 
Regierung dahlır verantwortlich madıen zu wollen daß fo viele Slaven in 
Wien ihr Leben durch Incchtiiche Arbeit friften müßten. Zum Schluß 
brachte noch Wieſer ein mat dem Rothtirch ſchen ziemlich übereinftinmen 
8 Umendenent ein, und ertlärte der Slovene Deſchmann fich zwar für 
Sduhz und Pilupe des Nindiichen in der Vollsſchule, aber gegen die Ver 
drangung des Deutſchen überall da wo es fid) um böbern geiſtigen Auf 
hwung handelt. Nidıt der ijchechiſchen (wie Zeleny behauptet hatte) wohl 
aber der Luutichen Sprache und Crltur hatten Die Slovenen viel zu Danlın. 
Beridterftatter Her bit nahm endlich noch die Gelegenheit twabr, ſeine ver 
ehinde Aeuferung von der vorigen Stzung her zuruclzunehmen, wonut 
Grat Adam Botozti ſich beftiedigt etliarte. Es wurden alle Amende 


deſſen Entſchleßungen in ben italieniſchen Angelegenheiten vi 








N ierungen von Defterreich und Spanien haben, wie und int, 

jache mit dem Erfolg ihres gemeinſchaſtlichen Schritte bei 4 
der Tuilerion in Sachen ber römischen Frage, nämlich mit 
‚Hrn. Thouvenel vom 16 d. M., fehr zufrieden zu ſeyn Es 
als latholiſchen Mächten darauf ankommen zu erfahren Wi 
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die Eventualitäten bedingt worden find, die formelle Anerlen 
status quo in Stalien mit ber feierlichen Zufage den Papft zu 
in Einklang bri tolle. Im dieſer Beziehung gibt bie 
nel ſche Note bie befriebigendften Zufagen: Frankreich wird in fei 
gement willigen welches der Würde des Papſtihums und ber eigenen 
zutwiberliefe — fomit befindet ſich der Papft nicht in der traurigen 

native entweder feine Sauptitabt berlaffen oder mit feinen Feinden, melde 
ihm den größten Theil feines weltlichen Befigthums raubten, auch noch 
den Reit tbeilen zu müffen. Den Sufammenhang der Löfung ber römi 
ſchen Frage mit der endgültigen Feſtſtellung der italienifchen 
überhaupt Lönnen die Fatholifchen Mächte nicht beftreiten, und werden dieb 
um fo teniger thun, als Hr. Thouvenel doch gewiß als einzige mögliche 
Grundlage jener Feftftellung die Friedensbebingungen von Zürich betrach · 
tet, Deſierreich und Spanien haben ihre a indem fie ſich 
zur Cooperation im Intereſſe des heil, Siuhls bereit erklärten ; fie haben 
Die Verubigung die Veforgniffe zerſtreut zu ſehen welche dieſes Anerbies 
ten hervorriefen — neben diefen beiden Punkten find die weitern Aus 
fübrungen des frangöfiichen Minifterd von minderem Gewicht. Wir glau⸗ 
ben daher auch nicht daß die Mächte aus der Depeſche Anlaf zu weiteren 
Auseinanderfegungen nehmen, ſondern daß fie ſich begnügen werden zu 
conftatiren daß in der Hauptſache die Antwort ihren Wunſchen entfpricht.“ 

Wien, 2° Juni, Das Abendblatt der Wiener Zeitung ift in ber 
Lage ein Schreiben mitzuthrilen, welches in der vielbeſprochem n Angelegen 
heit der Ereichtung eines Denlmals für die im März 1848 Gefallenen am 
heutigen Tage von Sr. Ereellenz dem Hen. Staatsminifter an den Bürger 
meifter von Wien gerichtet wurde: 

„Durd eine Deputation des Wiener Oemeinberatbed wurden mir bie 
ftefjenen auf tie Errichtung eines Denkmals file bie am 13 Min 1848 
fallenen besunnelamenden Actenftüde übergeben, welche id; mit ber & mg ent 
gegengenemmen babe, die Entfheibung der Minifierconferemz über biefe U 
beit meuarbinge einzuholen, Die Minifterconferen fand fi beflimmt «8 beim Be» 
Winſe zu Belaffen der Über tiefem Gegenflanb bereits gelaft und dem Ger 
meinderath mit Qufcrift ber . f. Veligeibireetion vom 3 Mai 1861, 3.247 Ypr. 
befannt gegeben wurde. Ybem ich mtich beehre Er. Weohlgeboren hieden zu ver · 
fänbigen, ſude ich mich deranlaßt dem Gemeindetath gegeniiber zu ertlaten daß 
jene Menferuigen, bie sch mad Gryäblung mehrerer öffentlicher Blätter ber — — 
Drputation gegenfiber gemacht baden fell und weſche angeblich theile im einer Mu · 
sen daß gegen bie Errichtung einee Dentmals in Miniferratb, im melden 
diefe Hugelegenbeit beipeodpen wurde, fine Stimme erhoben habe, theils im Aus. 
laffungen fiber bie Dätztage und deren Bebeutung beftanben babe follen, Iebiglih 
im a9 Cxrbiet ber Erfindungen gehöre, wie dieß bie Miglieber ber Deputotion 
zu bezeugen ſich aufgefordert Anden dürften. Empfangen x.” 

Das amtliche Blatt bezeichnet außerdent alle von der Tagespreſſe über 
den Giegenftand der Mebergabe der Adreſſe des ungarifchen Landtags, deren 
Entgegennahme feitens des Haifers 2c. gebrachten Mittheilungen als keine: 
torgs aus authentiühen oder nur verlaßlichen Quellen geichöpft. 

Zrieft, 27 Juni. Einer Meldung aus Athen zufolge wird König 
Otlo mäciter Tage bier eintreffen, um ſich nach Gaftein zu begeben. 


(W. BL) 
Defterreichifche Monarchie. 

Peſth. Der wisterbolt erwähnte Erlaf der Statthalterei in Ofen 
an die Peſther Stabtbehörde bezüglich der Unterfuchung über die Beranlaf: 
jung und Veſchlußfaſſung der an den Landtag gerichteten Petition ber 
Conunune lautet; 

„Die Stattcommune Yat in ihrer am 8 b, Mis. abgehaltenen Genteralver- 
hamm lung bie Einreichung einer Petitton an dd Vondesrepräfentantenbangs 
teren im Wege ber Zeitungen weröffentlichter Inbalt gegen bad allerburdlaudtiafte 
Herrigerbaus, je wie gegen Die Negierung bee Kailers, ja ſelbſt auch bie 
Armee Fesfeite gerichtete aufteiztnde und werlegente Berleumtungen am ) 
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ken Bewebuern der Cab ‚urb. amuisea Coſ i 
a 8 Kamen 
Iomiche Erklärungen ber Nurisbietionen 


Übergehen fa. Der Heiler hat Biber — 
eine fiche Geduld nod im die Unterfbanenterne ber Böller Ungarus ein um 
erfejikttechh Bertraucn zu bemeifen gerubt. Nichtäbefierweniger hat der Kaifer in 
dem fehem Entkhluf gereneite conftitutionele Auflänte Bezufiellen, and die Aflet- 
hoͤchſte funbzwgeben germbt ha ähnliche Ausbruche ber Bügellofigkeit 
tum Smterefie der geichlicen Mreikeit ſelbſt nicht länger geduldet werden türen, 
Eben karm neirb auf Grund ber mitteift allerguäbigfire lönigl. Berorbaungen wen 
14: mb 15 d. is. bıfanmt gegebenen Enfkglirfung umb wirberhelten Befehls des 
Roijern der Statihaltereisu und Hefrath Iofepb Havas hiemu als Tnigl. Cem · 
wmiffer zu ben Behuf entfenbet um beriglich ber Limfänbe der Enifiehung bed [tape 
tigen Beichluffes, befonbers aber der in biefem Beſchtuh enthaltenen unb 

‚den Auedrücke eine eingehen Unterfuhuung chue Berzug zu bemerfficligen, 
und über das Nefultat feines dieffälligen Berfahrene in ber jet Zeit Bericht 
zu. erflatten. Mehhalb ber Ctabicemimunität anf wir ala ihre Pflidt zu 
erfenmen gegenüber bet belegirten Fig. Comumi mit geklibrenber Agtuug 
ab Geborfem zu benehmen, km bei tiefem jahren us umterftüten umb fe 
ganzes Borgeben mit amtlicher Bereitiwilligleit zu fürbern." 

Herb, 27 Juni. „Sirnöt“ jereibt heute: „Wäre unfere Adreſſe 
gm April zu Stande gefommen, als noch ber Krieg in naher Ausſicht ftanb, 
dann twäre in ber Thronsebe bei Eröffnung des Reichsratbs ohne Zweifel 
die Unificationdibee twengeblichen , und wir toliren heute bereits über das 
erfte Siadium der Unabhängigfeitsfrnge hinaus. Aber denjenigen die mit 
anorirung unferes innen Zuſtandes die befreiende auslandiſche Waffen: 
macht ertwarteten, iſt es gelungen bie zur Unterbreitung der Adrefje gün- 
ftige Zeit zu verfäumen, Daburd) ift an ber gegenwärtigen trogigen Form 
der Adrefie die unverzeihliche vipfematifche Untlugheit haften geblieben, 
daß fie unter frieblichen Beitverhältniffen nad; Wien fommt, unter welchen 
der Provocation nicht allein nicht ber geringfte Nachdrud verliehen wird, 

ionbern auch die feindfefige Stimmung ber Soben Regionen gegen unjer 
‚aterland zu unferem Racıtheil noch bebeutend im Bunehmen it.“ 

Arad, 27 Juni. Die Brennereibefiger, — bedeutender 
Militärererution ihre Steurrrüdflände bisher Bei zablten, erhielten beute 
die Weifung bis morgen zu zahlen, tidrigenfalls der Betrieb eingeftellt 
tolirde,. (W Bl 

anuſtadt, 27 Juni Heute fand bie feierliche Eröffnung 
ver fähfiiden Nationsuniverfität ftatt, 
— einer Danladıeffe an den Hai 
vr uch —— 
va, 27 Juni. er heutigen 
teen ber Wittwe des a Gelehrten Schaffaril die 
rung des Landtags telegraphiſch befannt zu geben. (W. BL) 
In Verona find in den legten Tagen nicht weniger als 33 piemon⸗ 
Ueberläufer angelommen. Das „G. di Berona“ meint daß ber 
zu ben Tagsereignifien gehöre. 
Großbritannien. 
London, 27 Jun. . 
Der Kronprinz und die Aronpringeffin von Preußen mit ihren jungen 
Kindern find geftern Vormittag mohlbehalten in Gravesend | mo too: 
felbſt fie vom Prinzen bon Wales und einer Deputation der Drt sgemeinde 
empfangen wurben. Die Königin begrüßte fie in ber Halle bes Palaſtes. 

Sir Richard Bethell, der biäherige Attorneg:General (j. ben 
. Lonboner Brief in der borgeflr. Alg. ig.) ift num wirklich zu Lord 
Gampbells Amtsnachfolger als Lorblanzler emannt, und hat am 26 

ittags bereits dad große Siegel aus ben Händen ber Aönigin cms 
yfangen, fowie er auch als Mitglied des geheimen Raths beeibigt wurde. 
Seine Erhebung zur Beeröwirde erfolgt wahrſcheinlich mit dem Titel Bar 
von Weſiburh, im ber Grafſchaft Wiltfhire. Die Wählerfhaft von 
Weolverbampton ift daran fid) einen neuen Vertreter im Hauſe ber Gemei ⸗ 
nen zu juchen. ; 5 A 

Dem Lordianzler Campbell ift um nädjften Tage, 34 Jun. fein 
Schwager Lord (Robert Campbell Scarlett) Abinger, geb. 1794, im Tobe 
macgefolgt. Er ftunmte im Oberhaus mit ben Toric, und war urfprüng: 
lich auch Abvocat. PR J 

In ber Unterhausfigung vom 24 Yun beantragte Hr. Vincent 
Seully eine Aeefie an Itte Majeftät, um vorzufielten dab Hr. John 
Mbair, einer ber riebendrigpter ber iriſchen Graſſchaft Donegal, jüngft alle 
Ginteohner eines Landſtrichs von Donegal von Haus und Hof gejagt habe, 
unter Umſtänden die ben Landfrieden und bie Wohlfahrt des Bezirks 
ernftlich zu gefährben ſcheinen; und zu bitten daß eine Unterfuchung bar: 
über angeordnet werbe ob ‚Hr. Adait ſich dazu eigne das Amt eines Frie 
densricters länger zu belleiben. In feiner Begrundung ſchildert der An 

‚ler das Elend das bie Austreibung (evietion) über 269 Berjonen 
bringen müffe, von benen mehr als bie Hälfte aus Kindern, Weibern und 
Greifen befteht. Er fucht zu beweiſen daß die Anklagen die Hrn. Adairs 
Bartei zur Beiönigung ber ummariichen Maßregel gegen bie unglüdliche 
Bevölterung erhebt — daß fie nämlid) ſammt und fonders der Bandınan 


Landtagoſitzung wurde be: 
ileideauße· 


g 


nerverfchteörung angeböre — unbegründet und erfunden ſehen, und fchließt 
mit einem Aufruf an 


das Haus: das Auötreibungöipitem, moburd ein 





; Anteng warb 


GutsheFF-ohne die geringfle Geſezwidrigleit bas 
dauernöfVärdige Landvoll in ber — Weiſe verfolgen Tann, 
weiter um fih greifen zu laffen. Sr, Gonolly 
Babe vollfommen vecht gehanelt, ba er ſtarlen Grund 
daß bie ganze erwachſene mannliche Bebölferung von 
Derryvagh zu den Bandmännern gehört, und den Mörder jeined Bertvals 
terö gefannt, aber nicht verrathen habe. St. Butt führt die Zeugniffe 
nicht nur ber Tatholifchen, fonbern auch der proteftantifchen Geiftlichleit der 
betreffenden Gegend bafür an daß Hrn. Adairs Verwalter gar nicht das Dpfer 
eines agrariſchen Streites geivefen, jonbern in einer durch Eiferfucht ver⸗ 
anlaßten Rauferei erjchlagen tworben, und daß bie Geſchichte von der Bande 
männerverjhtörung rein aus ber Luft gegriffen fey. Wenn die Motion 
durchfalle, werde er ſelbſt einen Sonverausihuß beantragen. Hr. Long 
field wundert fich daß Hr. Seully, der auf feinem Gut in Tipperary auch 
austreibe, worüber er Doeumente gefehen habe, diefen Fall vorgebracht, 
Hr. Scully fordert Hrn. Longfield auf bie Dorumente vorzulefenoder bvore 
augeigen, anftatt blof von ihnen zu ſprechen. Hr. Maguire und andere 
Mitglieher beyeicinen Hrn. Ädair als einen bloßen Landſpeculanten der 
nicht das Ehrgefühl altangeficdelter ariſtolratiſcher Gutsbefiger, und nicht 
mehr Sympaihie ober Gerz für feine Pächter als für feine Dreſchmaſchinen 
habe. Hr. Cardwell (Steatsfecretär für Irland) erllärt: die irifche Ne⸗ 
gierung theile nicht die Meinung Hen. Adairs daß der ganze Bezirk von 
Derrhoagh in dem an feinem Bertvalter begangenen Mord verflochten ſey; 
fie billige auch nicht bie von Hrn. Abair ergriffene Mafregel, bie ohne Ziverr 
fel über bie Betrogenen und Unmünbigen beiber Geſchlechter auf dem Gut 
ſchwere Leiden verhängt hat; allein infofern Hr. Adair num von den ihm 
geeglich zuftehenden Rechien Gebrauch gemacht habe, glaube ſich bie Regie: 
rung nicht befugt einen Öffentlichen Tadel über ihm auszufprechen. Hoffent- 
lich werde daher das Haus den Antrag nicht genehmigen. Hrn. Scully s 
darauf ohne Abftimmung verneint, — Git 3. Ferguffon 


unter ibm. Iebenbe bes 


| Tenkt die Aufmerfamteit des Haufes auf bie neuliche Verftärtung ber Milis 





&3 wurde ein Gomits zur Ent: | fülecht erioogen angefehen 


er, und wegen Wirberherftellung | 


tärmadıt in Canada, und fragt: ob die Mafregel nicht als übereilt und 
zu werben berbiene? Lord Balmerfton ent. : 
gegnet: bie Regierung, habe in öffentlicher und feierlicher Weiſe ben Ent: 
ſchluß angelündigt fi an dem Streit zwiſchen den nördlichen und ſüde⸗ 
tihen Staaten der amerilaniſchen Union in feiner Art zu betheiligen. 
Alle Regierungen aber Jegen gewöhnt, wenn in einem Nachbatlande ſerieg aus · 
gebrochen ſeh, ihre Militaͤrmacht in der dem Kriegsſchauplatz nächften Gegend 
zuderflärten. Die Truppenfendung nach Ganaba gehöre fomit nur zu ben aller« 
'getwöhnlichften Vorfihtmahregeln,, und fep durchaus fein Zeichen Feinde ' 
feliger Gefinnung gegen die Vereinigten Staaten, ober eines Mangels an 
Vertrauen zur Loyalität der Gamabier. Hr. Dif taeli bemerkt: Der edle 
Zord an der Spihe habe bie eigentliche Frage umgangen. Es handle ſich 
um die Politif der Mafregel, Diefe Politik habe etwas fieberhaftes, ımb 
made ben Eindrud ala ob bie Negierung von der Furcht befallen joy daß 
die Sanadier — ein im Waffengebraud; geübtes Bolf — ihren eigenen Herd 
nicht vertheidigen wollten aber fönnten. Auf eine Anfrage Sir N. Perle 
in Betreff der Mißverſtändniſſe zwiſchen Spanien 'und Marocco erwiedert 
Lord Z. Nuffell: Marocco habe ben beiten Willen, aber im Augenblick 
nicht die Mittel die beim Friedensſchluß eingegangenen pecuniären Verbind⸗ 
Uichfeiten zu erfüllen. Die fpantiche Regierung anbererfeit ſey von einem 
aufrichtigen Geiſt der Nachficht befeelt, und er hoffe daher daß die von Eng« 
land gemaditen Bermittlungsvorichläge nicht vergeblich ſeyn wilrden. Das 
Haus ſaß dann als Subfidien-Committer. 

Im Unterhaus, am 25 Jun, antivortete Lord J. Ruſſell, auf eine 
Anfrage von Hm. Griffith (tie Turz ielegraphiſch erwähnt): „ir er- 
hielten vor einiger Zeit von J. Maj. Oeneralconjul in Aeghpten bie Nach» 
richt daß Hr. v. Leſſeps den Paſcha vermocht habe einen Befehl zur zwangs ⸗ 
tveifen Verwendung bon 10,000 Eingebornen bei ben Canalbauten zu er⸗ 
lafien. Der Generalconjul ſchrieb daß eine Anzahl Eingeborner auf der 
Eijenbafn hinabgefchiet worden ſey um am Ganal zu arbeiten, aber er er⸗ 
wartete baf man fie nad) einigen Tagen wieder entlaffen werde, da, feiner 
Meinung nad, die Maßregel nur den Zivedl hatte zu zeigen daß bie Bauten 
in Angriff genommen ſehen. J. Maj. Regierung ftellte dann der Pforte vor 
daß das Ehftem ber Siwangsarbeit dem mit dem Sultan getroffenen Abs 
tommen toiberftreite. Die lehlen Berichte welche wir erhalten haben, melden 
nun daß Kurſchid Paſcha erflärt hat: es finde feine Zwangsarbeit bort ftatt, 
und er ſchenle den Gerüchten darüber gar feinen Glauben. Ob Kurſchid 
Paſcha getäufcht oder die Zwangsarbeit eingeſtellt worden iſt, kann ich uns 
möglich jagen. Ich babe vorgeſchlagen die Sache an Drt und Stelle näher 
gu unterfuchen. Ich darf zugleid; dem Haufe mittgeilen daß ich die Nachricht 
von dem heute Morgens erfolgten Tode des Sultans erhalten habe. Die 
Sitzung dauert bis beinahe 2 Uhr Morgens, enthält aber nichts von Inter» 
effe für Zn und Ausland. — Die Mittagsfigung des Unterhaufes am 
25 Jun. (Mittwoch) mar von rein Örtliche Intereſſe. 
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biefes Monarchen, der „im 38, Lebensjahr an Altersichtoäche jtarh,* über: 
Haupt Folgen haben follte, fo würden es nur wohlthätige ſehn lonnen, da 
fein Bruber und Nachfolger, Aziz Eifendi, ein Mann in den beften Jahren, 
ch, geſund und verftändig jey, Times, M. Herald und Advertiſer 
über Abdul ⸗Medſchid ein viel gnadigeres Todtengericht. Man dürfe 
nie vergeſſen dab er Momente gehabt wo er ſich zu den edelſien Entſchluſſen 
zu ermannen vermochte, 3. B. als er Die Auslieferung der ungariſchen Flücht / 
Linge veriveigerte, und den Forderungen Menſchiloffs Trog bot. 

Die Einſchiffung der nad Canada beorderien 3000 Mann an Bord 
tes „Great Eajtern“ (in Liverpool) hat begonnen, und am 26 Juni jollte 
das große Schiff die Anler lichten. 

Die Nachrichten aus Neufunoland, jagt Daily News, verbreiten 
einiges Licht über den fonft unerllarlichen Entſchluß unferer Regierung cine 
Veritärtung von 3009 Mann nad) unjern nordamerilaniſchen Golonien zu 
fenden. Ein Theil diefer Nachrichten muß jeit mindeftens 14 Tagen im Ber 
fig des Goloniahninifters getvejen feyn, und ohne zu hoiffen welche Wichtig: 
deit ihnen beigelegt wurde, dürfen wir doch annchmen daß das Miniſterium 
ihnen eine ernſie Erwägung angedeihen lief. Warum Lord Palmerſton 
nicht die Unruhen in Neufundland aly einen der Oründe der Verjtärkung 
erwähnte, begreiſen wir nicht, da ſich die Thatſachen doch unmöglig lange 
geheim halten laſſen. — Nach dem Toronto Yeader, einem canadiſchen 
Blatt, dauern die jegt doppeli ungelsgenen Unruhen in Neufundland ſchen 
eine geraume Zeit, und entipringen aus dem Mipvergnügen der Bevölle⸗ 
zung nicht nur mit dem Oouvernem, Hru. Bannerman, ſondern mit ihren 
politijchen Inſtitulionen, beſonders dem Waulipfion — Der New» Yort 
Herald bemerkt mit Nnommiflerei: „England hat auch eine Seceſſions 
bewegung auf dent Salje, die recht enjlkaft werden ann. Nuſfundland ift 
eine fafı durch und durch jriſch lalholijche Colonie, und die Bevolierung ſehnt 
ſich langſt nad; bean Anſchlüß an die Vereinigten Staaten.“ — Die St, 
Johns News von SO Mai jagt: „Neufundland iſt der Schlüſſel zum 
nordlichen tie Cuba der zum ſüdlichen Feſtland Amerila's. Im Fall einer 
unvorhergeſehenen Sqwitrigleit mit den Ber, St. wirde Vruder Jonathan 
es ohn⸗ Zrostiel im A wegnehmen. Es ware für ibn cine getvaltige Veſte 
und jchr ſchahbare Erwerbung; mit Nuſfundlaud in ihrem Veſib Fönnte die 
nördliche Nopubii din Devan frgen und der Witt Trot bieten“ 

Am 25 Jun, «ls am Jahrestag ver Schlagt von VBannocvurn, ward 
auf ben Abbey Craig, bri Stirling, der Grundſtein zu dem lange prejec ⸗ 
tirion Wallace Denkmal mit großer Feierlichteit gelegt. Archibald 
Aldor, der Geſchdaſchreiber, Heli tree. Das Deulmal ſelbſt wird, 
oaufgeſart, 20 Zuß in der Höbe 
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inen gar nicht zu reden, : 
"London, 37 Im Im Unterhaus machte Lord John Ruſſell die | 
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— 28 san ia 
Senat ftigte ſich geftern zuerft mit der Genehmigung des 
Geſetzes welches 45 Millionen, den Ueberreft des während des J 
Feldzuges gemachten Anlehens von 500 Millionen, zur Ausfü 
Arbeiten von em Nupen anweist: bann mit der 
verfgicbener Gefepe und der Prüfung einiger Petitionen. Unter den erie, 
sen gab namentlid die Betoilligung der außerorbentlichen. und fuppiemen⸗ 
taren Credite für 1860 und 61 dem Berichterſtatter Orafen Gafabianee , 
Veranlaffung zu einigen firengen und tadelnden Worten. Er ſprach vom, 
dem Schlunde bes Deficits, von ftrengen Nachſorſchungen, denen. ſich der 
Senat bei Prüfung financieller Fragen bingeben werde, von 
der Hegierung Ungelegenbeiten bereiteten ze. Hr. Miniſter Billault 2 
gegen folde Ausprude auftreten und den Senat auf feine. eigentliche ; 
faffungsmäßige Competenz aufmerlſam madenzu müffen. Das Geſei 
genehmigt, ebenfo das zweite welches 45 Millionen, den Ueberreſt des 2 
rend des italienifhen Feldzugs gemachten Anlehens von 600 Millionen, zux ; 
Ausführung großer Arbeiten von allgemeinem Nuten antveist. Nach dem. 
Geſetz vertheilt ih diefe Summe folgendermahen: Staatsminifterium 
5,550,000 Ir. worunter 500,000 Fr. für den Umbau der Borzellanfabrif 
von Scores, und 2Millionen zur vorläufigen Beftreitung der —*— für bie. 
beabjichtigten großartigen Veränderungen per Tuilerien; Minifterium des 
Aderbaus und Handels 500,000 Fr.; Minifterium des Innern 2,000,000 
8.; Rriegsminiterium 1,500,000 $r.; Marineminifterium 4,000,000 5x, 
woron 3 Millionen für eleltrifche Beleuchtung der ftanzoſiſchen Küſte und 
1 Mill. für die Haſen der Colonien ; Unterrichts weſen 2,900,000 Fr, ; bie übrie 
gen 29,050,000 Ar. werden auf Öffentliche Arbeiten, wie Eifenbaßnen, Gas 
näle, Strafen ıc, verwandt, Hierauf Wird das neue Prefgefep und dab 
Telegrapgengeicg angenommen, 

Der geſchgebende Hörper hat geſiern feine Teste Sitzung, im wel 
verſchiedene Deputiete ſich gelegentlich werfchiedener Ausgaben, namen 
für den Neubau der großen Dper ſehr energiſch gegen die Faiferliche Fi 
wirthſchaft ausſprachen. Hr. Gouin crllärte, er werde gegen die Betoi 
ligung einerMillion für Die erften Ausgaben zu diefem Zwecke ftimmen, und 
zwar aus zwei Gründen: inmal, weil die Prärogative der Kammer 
mißachtet worden ſeh, indem man eine Arbeit ſchon in Angriff genommen 
babe, ebe man die Ermädjtigung des gefepgebenden Körpers Dazu eingeholt; 
und dann weil der Zuftand der Finanzen nicht der Art joy um 22 Mil 
Bienen mindeſtens für ein neues Dpernhaus ausgeben zu Finnen. Es ſey 
weder vernünftig noch logiſch, zu einer Zeit in welcher man jelbft zur 
Amortifation fein Geld babe, fo bedeutende unmüge Ausgaben zu machen. 
Schließlich lommt der Nedner nochmals darauf zurück daß, wie die Kam⸗ 
mer bie Prarogative der Regierung achte, dieſe auch ihrerſeits auf bie der 
Kammer einige Nüdfidt nelmen möge. Vicomte Clary ſpricht ſich noch 
viel schärfer gegen das Opernhausproject aus. Nachdem man bas Tere 
zain gelauft, verlange man erſt die dazu nötbigen Fonds von der Kame- 
mer. Es jeyen weit netbivendigere Dinge zu bauen, 5. B. die Gürteleifene 
bahn um Paris, weldye noch lange nicht vollendet ſey und wohl an 40 Mike 
lionen foften künne, Die jesige Oper ſeh noch ganz brauchbar und na 
wmentlich in aluftäicher Beziehung jchwer zu erfeten, Die Commijfion ſelber 
ſcy ſich der falſchen Stellung im welche fie Sich durch Empfehlung des Ans 
trags geſeht, wohl bewußt, indem fie ihre Gonelufion mit fünf aufeinane 
derfolgenden Bedguern eingeleitet babe, Man verfahre mit der Kam ⸗ 
wor, indem ı über eiwas bereus Geſchehenes abjtimmen lafle, ger 
rade wie mit eincn den man zum Eſſen einlane, wenn nichts auf 
dem Tiſche ſtehe. Nachdent endlich nod der Miniſter Barocde als Res 
gierungsconmiſſaer dos Wort erguifien, ward Die verlangte Million mit 
180 gegen JO Stinnnen bewilligi. 
ur anf tie etgeriſchen Efeubadnen vezügliches Peejtet wieb ohwe 
weitere Deeuſſen geirchiigt, Nach Berleiumg des ProtocoN® richtete der Präfivent 
@:.1 Morny leise Anſptache an die Berfammlung: „Meine Herren, erlauben 
Sic Kür, ce wir med treimen, eimige Werte am Sie zu rühtem, Wir baden 
Tui unefilte Ceifien Leentige, und ih kaun wirtüch 
vem dem gefggebennen Aöcper zu erflüren Ib er 
ver ſich würeig gezeint bar jewoyl tur bie Bes 
geb Denen cuklalter, Ad tur bie Aal 
Ne Nagdıer Meinungen die in jenem Schoohe aut geſprechen wurden. 
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Ersetzt 
Die ee Rufmeriamleit 
nn auf ber flete von ıhir Bas ber —— 
bergen — Unparteitichteit en" N me auf Te 
mung fieht, Iaruar, 27 April, 29 Mai 
und 17 Juni, bie g be Berfammiung für 1861 als peiteffen. 
Der Moniteur enthält einen langen Bericht über den officiellen 
ig der Gefandten zu Fontainebleau. . 
Trot ber officiellen Verwarnung beginnen die infpirirten Blätter feit 
der Anerlennung des Konigreichs Jtalien wieder mit verdoppeltem Eifer bie 
Meltliche Herrichaft des Papfıes, und auch Inftitutionen der Zatholifgpen 
Kirche anzugreifen. Heute macht fih 5. B. die Dpinion nationale im 
ifleton über die Heiligfprehung eines Franzoſen Luftig, bie am Tage der 
(acht von Magenta erfolgt ſeyn foll, während das Blatt in feinem poli⸗ 
tifhen Theil drei Spalten dem Verſuch widmet, die Unpereinbarkeit der 
weltlichen Macht des Papftes und der Entwicklung des franzöftichen Alerus 


en. 

Die Batrie erfährt durch eine telegraphiſche Depefche vom 26 aus 
Ronftantinopel daß nichts in den auf die Reorganiſation Syriens bezüglis 
Gen Maßtegeln verändert wird Daub Paſcha follte am 27 von Konſtan ⸗ 
tinopel abfahren. Am 27 fand die feierliche Cinweihung von Abdül Aziz 
in der Mofchee Eyus ftatt. Beim Abgang der Depeſche war Konftanti: 
nopel ſehr ruhig, und unter ben Pringen der Sultansfamilie herrſchte das 
beite Einvernehmen. 

+ Maris, 23 Jun. Die Negierung dementirt die heute verbreitete 
Rachricht von einem Aufftand in Konftantinopel. Hingegen ift auch fie 
ohne Nacprichten über etwaige Vorgänge in den Probingen der europäifchen 
Turlei, da nad) diefer Seite hin der Telegraphendienft gleich nach dem Tode 
des Eultans eingeftellt wurde. Daraus ſchließt man daß gute Nachrichten 
von dert nicht zu erwarten find. Nach officiellen Berichten verihlimmert 
ich der Geſundheitszuſtand des Papftes, deſſen Ableben abermals zu einer 
piemontefifc-bonapartiftifchen Escamotage Anlaß geben wird. Unter dem 
Vorwand dah das Conclave umter dem Schuß ber franzöfifgen Bajonnette 
den Wahlact nicht mit voller Freipeit vornehmen Tann, zichen ſich die Ftan ⸗ 
ofen nad; Cwitavecchia zurüd, Unter dem Vorwand daß das Conclave 
inmitten ber ungeregelten Volksaufregung den Wahlact nicht mit voller 
eisen vornehmen fann, dringen die Piemontefen zu feinem Schutze in 

ein. In biplomatiſchen Hreifen ift diefes Arrangement gwiſchen Ricafoli 
und dem Tuileriencabinet ein öffentliches Geheimniß. Ich erwahne nichtmehr 
der Inſel Sardinien ſeudem der Minifter Billault ihre Annerion verfchmäht 
hat. Turiner Correſpondenten hieſiger Blätter die dem Cavourismus hul⸗ 
digen, ſchreiben hingegen ihren Redactionen privatim daß die Abtretung 
definitiv abgefartet ift. Dieſe Annerion, ſagt man, würde einen Krieg mit 
"England veranlafjen. Es ift dieß keineswegs gewiß, und wer verbürgt daß 
es nicht auch ohnedem zum Kriege mit England kommt da bier verſichert 
wird der Sultan Adbul⸗Azis ſch eine Creatut Englands, und ſtehe im eng 
liſchen Dienften? Am Echlujje ber Seſſion trägt die Negierung noch im 
Senat und in ber Kammer eine Schlappe davon. Der Graf Caſabianca, 
ein Gorje und Ultra:Vonapartift, verwarnte im Senat bie Regierung aber: 
mals wegen des Mißbrauchs der außerordentlichen Eredite und der will: 
türlichen Gelbbispofitionen. Er beaniprucht ebenfalls für Den Senat 

conftitutionelle alle Details das Budget zu discutiren, und 
die unvorhergeſehenen Yusnahmfälle oder die Dringlicjleit der frag: 
lichen Credite zu prüfen, Hr. Billault auf der Minifterbant proteftirte 
„gegen eine ſolche Anmaßung. Der Senat behielt es ſich jedoch vor die 
fen Eompetenzconflict als eine offene Frage für die nächte Seſſion zu 
referbiren. Aus Anlaß der 22 Millionen welche das neue Opernhaus in 
Paris wenigſtens koften wird, und wofür bereits ein auferorbentlicher 
Grebit von einer Million verlangt wird, wurde es in der Kammer als eine 
Berfaffungsverlegung und als eine fEnöde Mikacıtung der Boltsvertretung 
bezeichnet daß die Regierung ohme Genehmigung der Kammer dergleichen 
Unternehmungen beginnt. "Fi der Abftimmung zählte die Oppofition 39 
Stimmen. Alſo wollen fogar dieſe Kammer und diefer Senat fidy die willtür⸗ 
liche Geldverſchwendung nicht länger gefallen laſſen. Die Deputirten ſpre⸗ 
hen nicht bloß dagegen, wie fie ſonſt zu thun pflegen; fie tagen es ſogar 
Öffentlich dagegen zu votiren. Andererfeits verjteigt ſich der Senat bis zur 
Anregungeinesconftitutionellen Competenzconfliets. Um den Gefahren einer 
Einftellung der Bauten in Paris zuentgeben, fol Hr. Fould mittelſi nachſtehen 
der Börfenoperation Geld ſchaffen. Unterdem Vorwande eineradminiitrativen 
Umwandlung der 4, proc. Rente in 3proc. fauft der Finanzminiſter auf 
der Börfe die erftere, und bezahlt fie mit letzterer, die zu dieſem Vehufe ge⸗ 
ſchaffen wird. Diefe Dperation gäbe Anlaß ein bereutend größeres Capital 
als auf den Rucklauf der 4Y,proc. verwendet wird, durch bie neue Emiffion 
von Bproc. hereinzubelommen. Das bezügliche Gerücht iſt nothwendig 
falſch und diffamirend; denn jene Operation, abgeſehen von allen übrigen, 


N 


wäre an und für fich gang einfach das Syſtem Mirds, und es. ift body zu 
abfurd der Regierung ſolchen Schwindel zuzumutgen. Daß er ihr vom 
Gerücht zugemulhet wird, iſt freilich bezeichnend genug. Der Grebit mobi 
Tier hat Anfangs Juli etwa 40 Millionen zu bezahlen, und bringt feine 
IZmmobilinzobligatisnen nicht an. Gravirende Entyüllungen über bie 
Bildung und das Gebahren der Suezeanalcompagnie ſtehen in Ausficht. 
* ohne Grund iſt die Gefundheit des Kaifers allgemeiner Conver ⸗ 
ationsſtoff. 


Belgien. 
Brüflel, 23 gu Die ie, trog aller Berträge welche 
die Neutralität bes Landes verbürgen, gefühlte Nothivendigkeit bie Miders 
ſtandslraft bes Landes fo viel als irgend thunlich zu fteigern, hat nicht bloß 

u ber Umwandlung Anttverpens in einen großen Gentralplag geführt, 
aa man hat aud) in allen andern Richtungen die Wehrkraft tes Landes 
zu färfen verfucht.. Namentlich fehlte es in Belgien von je jehr an Pfe⸗ 
den für die Reiterei. Die im Lande gegogenen Pferde finb weitaus zu ſchwer; 
felbft die belgifche Artillerie hat eine wiel zu ſchwwere wenn gleich gut rangirte 
Beipannung, jo unertvartet räumig auch oft bie Bewegungen dieſes een 
ges find, Dan hatte daher die Abſicht bei der bießjährigen page } 
zu Gembloug gun 24 Juni durch avallerie:Remonteantauf im Betrag von 
20,000 Fr. zu hohen Preifen die Bucht bon Cavalleriepferben noch mehr 
als bisher zu unterftügen, da bie bisherigen Preife nicht zu einem Erfolg 
geführt haben. Zu dem Trabrennen für Pferde des ſchweren Reitſchlags 
(gefveugt) mit Preijen von 300 und 160 Fr. war aber nicht ein einziges 
erſchienen. Unter 100 Pferden welche um die Preife für ſchwere Reitpferbe 
concurirten, fand bie Remontecommiffion nur 5 militärbrauchbare; die 
meiften waren durch zu frühe Arbeit ruinirt. Die Cavallerie bat ihre letzte 
Nemonte aus Hannover bezogen, und var mit den Preifen und ber Güte außer 
ordentlich zufrieden. In Belgien füttert man befonders viel ſaftiges rünfutter, 
tüdert fogar die Fohlen auf Kleefeldern. Diefe Emäbrung entiprict dem 
ſchweren Pferdefplage und veranlaßt ihm. Die gange Landwirthſchaft iſt 
nicht darauf eingerichtet einen ſcheren Reitſchlag verwenden zu können, 
und da die Aufzucht fehr Foftbar ift, fo vertendet ber Meine Züchter ſchon 
meift das zweijährige Fohlen zur Arbeit und ruiniert es dadurch. Die 
Rennen fangen an auch in Belgien allgemeiner zu werben, befonbers feit 
der Hof ſich dafür mehr intereffirt. Für die Gavallerie: Remonten iverben 
bie Rennen wie fie betrieben werden faum einen Nuten bringen. Zu 
Lüttich hat ein eigener Eonflict zwiſchen den militärifchen und richterlichen 
Behörden ftattgefunden. Ein Lütticher Bilchſenmachet behauptete daß in 
der Löniglichen Kanonengießerei Geſchoſſe nachgemacht twürden worauf er 
ein Patent befige, und wollte beftimmte Geſchoſſe durch einen mit einen 
richterlichen Befehl verſehenen, fpäter auch durch Genbarmen und einen 
Fiedensrichter unterftügten Gerichtsdiener mit Beſchlag belegen laſſen, aber 
ver Commandant wollte den Behörden nur den Eintritt erlauben, wenn fie 
a * Kriegsminiſter vorzeigten. Der Conſlict ſcheint großes 

im Lande zu machen. 
Niederland. 

Haag, 25 Jun. Der gegenwärtige Generalgouverneur von Nieber- 
Länvifch-Dftindien, General Pahud, hat anf fein Anfuchen den Abſchied be» 
lommen, und wird durch den Baron Sloet, einen durchaus liberal gefinnten 
Mann, erfeht werden. Diefe Emennung hat im Lager der Forlſchritts ⸗ 
partei große Freude erregt, um fo mehr als fie mit den Anſichten bes gegen⸗ 
wartigen Minifters der Golonien volllommen übereinftimmt , deſſen freis 
finnige Erllärungen in der Kammer noch jüngft einen paniſchen Schreien 
unter jener Sorte von Beamten berbreiteten welche ſich früher vom Fette 
ber oſundiſchen Verwaltung genaͤhrt — K. 3.) 


en, 

y Tnrin, AMJun. Der Kammer dien heute wenig an der Solferinos 
feier gelegen zu fen; denn fie hie't Siyung, und fam darin mit dem Geſetz 
über die mobile Rationalgarde zur Abjtunmung. Der Art. 19, welder ber 
Regierung das Recht der Officiersernennung zugefteht, wurde von dem 
Aby. Brofferio aufs heftigſte angegriffen, der die Dfficiere aus der freien 
Wahl der Soldaten hervorgegangen wiſſen will. Es ift nicht leicht anzunche 
men daß der erfahrne Abgeoronete nicht von dem gänzlichen Unwerth feines 
Vorſchlags überzeugt feyn follte, und fo hatte es denn auch den Änſchein 
als wolle der wild gefticulirende und tobende Bollstribun ſich bloß wieder 
etwas von der tohlferlen Popularität zufammentrommeln bie ihm abhans 
den gelommen ift. Er Hagte die Majoritit an fie unterdrüde durch dieſes de 
feg bie Rechte des Volls, und nehme ihm das oberſie aller feiner Rechte das — 
das Vaterland zu vertheibigen. Diejes Unterbrüdungsfyftem habe aber in 
nichts anderm feinen Grund als in der überall durchſchauenden Abſicht 
Italien piempntifiren zu wollen. uf folde abgedroſchene Säge 
hin, die mit lächerlihem Pathos ausgeſprochen boppelt anckelnd wirlen, 
entitand in ber Kammer ungewöhnlicger Tumult, den ber Präfibent nur 
mühfam überwältigt. Der Abg. Tecchio, bejonders aber der General 
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auf das Beifpiel des Generals Gari- 
{ ernannte, und auf die ausſchließliche 
Rechts ſehr eiferfühtig twar. Der Abz. Plutino, ein Gei⸗ 
—— Brofferio's, machte hierauf noch den geifteei 
das Inftitut der mobilen Nationalgarde wenigftens dem Dinifterium bes 
Innern zu unterftellen — ein Vorfchlag der felbftwerftändlich ebenfalls 
getviefen wurde. Bei der Gefammtabftimmung wird das Geſetz mit 192 
32 Stimmen angenommen, Schließlich vereinigt fich die Kammer 
* 660 der brüdenden Hite halber ihre Sihungen auf bie lormittagsſtun ⸗ 
den, und von 7 bis 12 Uhr, zu verlegen. — Baron James v, Roth: 
ſchild * ete für das hieſige Cavour Denlmal 4000 Fr. 
; ein, 27 Jun. In der geftrigen Kammerverhan wurde das 
Geſet über die Nationalanleihe in Angriff genommen. Minervini erklärt, 
Gegenstand des Vertrauens ift, basfelbe nicht votiren 
Tonnen bevor Negierung und Ausſchuſſe ihre Erklärungen abgegeben, 
und fchlägt eine bezligliche Tagesordnung vor. Ferrari fagt: Die Mitglie: 
der des Rath verlangen 500 Millionen, und werden daraus mehr als 600 
Loriges Jahr verlangte das Minifterium 250 Millionen, und fo 
twird die Stnateichuld immer mehr vermehrt. Die Finanzen Piemonts find 
feit 1848 in jährlicher Verſchlechierung, während biefelben in ben beftande 
nen anderen italienifchen Staaten beffer twaren. Niemand wird wohl glau⸗ 
ben dafı diefes das lehte Anlchen ſeyn werde. Daß auch unſere Miffton noch 
nicht vollendet. Nur kann man in biefer Weiſe nicht mehr vorgeben. Noch 
En wir Rom und Venedig zu erobern, aber mit tem gegentwärtigen 
inangfoftemn werden twir nichts ausrichten; das Minifterium ändere das 
Eyftom und verlange dann das vierfache Gapital, 

Turin, 28 Juni. Die Discuſſion über den Anleihensgeſetzentwurf 
dauert fort. Guerrazzi, Criſpi, Cordoba und Petrucelli haben in dieſer 
Angelegenheit gen Die Dpinione zeigt an daß der König von 
Portugal das Königreih Ytalien ee hat, Rente 73,80. 74. (T.H.) 


en. 
Belgrad, 22 Jun. Der gröhte Theil der türtifhen Truppen die 
in Rumelien angewworben twerden, campirt bei Senica in 15 Lagern zu je 
. 800 Mann getbeilt. Das erſie Hauptquartier befindet ſich in Senica, das 
ziveite in Novibazar, das dritte in Vitolje, und cin viertes Armeccorps 
rüdt im Fall einer Kriegsoperation aus Konftantinopel nad. Alles gut 
organifirt, nur Disciplin fehlt! Der Fall ereignete ſich daß 500 Arnauten 
auf ihrem Marſch nach demflarabag, nachdem fieibre Neifegelver bezogen hat 
den, plötlid den Rüdtveg nad Haufe antraten. Die Vezichungen zwiſchen 
dem türlifchen und jerbiichen Militäran der Gränze find durchaus nicht feinds 
Kicher Natur. Turliſche Officiere machen bei den ſerbiſchen oftmals Beiude, 
und vergefjen bei Wein und — ra wie religiöfen Ha. (E.E.) 
ei. 

Moftar, 9 Jun. Dmer Paſcha ift heute hier eingezogen. Die 
Aufurgenten halten ein Terrain bejeht, welches ſowohl durch jeine Aus- 
behmung längs der ganzen Meftgränge Montenegro's, als durch feine ber⸗ 
gige umvegſame Natur ein außerordentlich ſchwieriges Angriffsobject für 
jede Armee bietet, Ueberdieh lehnen fie ſich an Montenegro an, welches 
ihnen allen mögliden Vorſchub teiftet, und enblid) ſympathiſirt mit ihnen 
die gange benachbarte Vevöllerung des öfterreichiichen Küſtenſtriches. Der 
frangöfijche Conſul in Scutari, Hecquard, will eine Zufammenlunft bes 
Fürften Nicolaus von Montenegro mit dem Serdar herbeiführen, und fo 


m Donneritag ven 25 Juli I. 

elanntmanjung. vu Suaen « 
Tiefe, we ches Torf befter Dmalırät fiefert, im Gangen odır in Pareellen 
Bemaik mich dog am Dielen Torfgrumd uech ein folder ven melreren Yun! 
kr 3 geringer Koflen om bite Zerig 


me Gejellichaf; siehe darch din Mufauf diefer Zorfgrünbe ſicher ein lucratidet Beidäft erzielen. — Franticie Anfeagen unter Ne. 444 
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28) Ca Wilyelm Braumüller, tt. Sol 
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von Dr. Joſeph Unger, 





r} I 3, VBormittand KO 1 

{wei Stunden von ver Efenbabnnation Albling entferut) gelegenes cunioitiee Torf:ager von 42 Tagmeıt 
von 1—4 Tagmeıt, gegen Yasrzablmg am Plabe seits Bffentlih werfleigert. 

dert Tagwer'en anfiöit, nad eim mar eine Bierteldunbe entfernter Bad mit 40' Geſall 

jrünte geleitet wersen Pnnte_ um tie Pervimmmmg des Torfes durch Mafhinrn auf ſeht wortheilhafte Weite zu —— 


Unbraucbarkeit feine® Vor· in aller Eile eine Pacification zu Stande bringen, et De ne 


macht bei einer weiteren B mit ei a; Bar 
und bie —— einzurüden. —— Fo —— 
Handels: und Börſennachrichten. 
* Bandehut, 28 Ian. 
{n, weven 
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wurde feinbaftard 180 6i6 136 fl, ei 140 ft., mittel : 
108 6i6 112 fl., deutfche Pr en ve Fin Mai —2* 
Breife allmählich ned mehr zurild, fo dafı ſeinbaſtard bis zu 197 fh, 


115 bie 118 fi., ein 112 fl., be 78 murbe. hechfeine 
Welle erzielte die f. Schäferei 5* * ar Pa See nn 


zweiter Claffe 150 fl, chr. v. Teifin iter Elaffe 165 fl. und 
Tage fräter auch nur 165 fl, Oraf Resberg et om 
1. Iupitut — —— — fL, Samm- 
ei eat, 
Lager befinden ch 630 Ctr,, morumter vom —— 


such immer mehr 
ie * —* Wollmarti iſt. 
rlsruhe, 28 Jun. ne rn ber 
3f1. Looſe fielen auf folgende Nummern bie Brümie von 1 N onen: Numiner 
a 66, 111913, 123679, 198764, 7, 274277, 304775, 306811, 


Hamburg, 2 Jun. Weizen foco 1 Thaler Häher, ab auswärts under- 

— — — Nil, ab Königsberg per Juu-⸗Auguſt zu 6970, geferbert. 
erlin Yun, Reggen per Juni 49, per Herbft 44. Dei Icco 11! 

der —— — per Juni 1844, per Pr 18%. Abe 
x mn, Sproc. 67.55; Alauroc, 96.70; Banfacti s 

Seeritbant 1020: Cretit mobilier —S —— Ts 8 * 

äufere 1856 497%; innere Schutd 47unete Iproc. 4; 1 41; Dr 

feand 1360; Nerd 993.75: OR 575.25; Daurpine 648 75; rie · i 

meer 16 3; Eid 573.75; Wert 515; Lyon-Genf 400; Ardenues-l 

öfter, Gefelicgaft 501.25; Bictor-Emmannel 373,75; gr. ruſſ. Comp. ‚Tb. 


welenb, es zeigt 
für einen fübbeutfche 


Telegramme. 


* Frankfurt a. M., 29 Jun. Deferr, Dyror, Ratiomaf-Anleihe Sa; 
Sproc. Metall. 48 P., Banfastien 644; Lotterie-Anlehensloofe von 1864. 63%; 
von 1958 9Yy; von 1860 60Yy; Luhmwigehafen-Bertaher E-B-W. 186%; 
Bayer. Oftkaln-Aetien 1097; voll eimgezablt 106; öfleer. Erebit-Mobilier-Metien 
149%; Eiifabeth-Prioritäts-Actien 7030. Wedfelcurfe: London 118%; Paris 
93; Wien Ya. 

* London, 28 Jun. Iprer. Eonfols 89%. 





Merantwortliie Rıractlen: Dr. & Kolb. Dr. #2. Ritenhäfer. Dr. &. Orgea 
erlag ter I. ® Gotta'jden Budhantiung. 
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buchzäntier in Wien, A fo cten eriienen: 

Der revidirte Fadhfifdhe Entwurf 

Dr. Sarl Magnus Pöſchmann, is. ih. Oberappelntioneratg. 
Replik 


Profejlor der Rechte in Wien, 


Dit einem Auhang, embaltend prei kritiiche Anzeigen von Proſeſſot Dr. Ludwig Arndie. 
t. 


gr. 8. 1861. 


Fir Gärtner und Gartenfreunde, 


Preis: 10 Nır 





KEITEN 
So eben erſchien und iA durch alle Buch ⸗ und uuſthaut langen za begirben: 


Die bildende Gartenkunf. 
11. Abtheilung: Harmoniſche Geftaltung dishbarmonifcher Verhältniſſe. 


4. und 2. Lieferung, color. & 1’ Nihlr., ſchwatz a 15 Rihlr. 


(Grfceint vollſtandig in 40 Lieferungen.) 
3. 8. Schrag’s Verlag in Leipzig. 


(sOOdgle 
Pa} 


Sonntag 


Beilage zu Nr. 181 der Allg. Zeitung: 


30 Junius 1861. 





Ueberſicht. 


König Friedrich Wilhelm IV und die Berfai ber evangeliſchen 
Kirche. ge Vier Deutſche. Roman aus ya Fed Jahrzehnten. 
Bon Meldior Meyr. — Slijjen aus Nordamerila. (Eitvas aus Boften 
und feiner Geſellſchaft. Fortiegung.) — Deutfdland. (Berlin: Depeſche 
des Minifterö der auswärtigen Angelegenheiten an ben preußiſchen Be: 
jandten in Mafbington,) — Stalien. (Turin: Die Anerkennung Frank: 
reichs der Sammer mitgetheilt.) 

Menefte Poſten. Münden. (Die bayerifhen Eifenbahnen.) 
— Agram. (Landtag) — Fiume. Beſchluß des Municipiums.) — 
Rovenhagen. (Zur ſchleswig holſteiniſchen Frage.) 





Zelegrapbifche Berichte. 


. Madrid, 29 Jun. Spanien gibt feine Forderungen an 
Marocco auf, wird Tetuan als fpaniiches Eigenthum erflären, «86 
uneinnehmbar machen und das Territorium colonifiren. 

. Galaß, 29 Jun. Zum erftenmal begrüßen wir brüber- 
Lich die bayeriſche Flagge auf ben baveriſchen Dampfern und Schlep⸗ 
vern bes Hrn. Riedl u. Comp. aus Neu-Detting, bie fich Tebhaft 
hier auf der Donau, Sereth, Theiß und Drave bewegen. 

.*, Antivari, 23 Jun. Ein Zufammenfioß fteht bevor bei 
E pizza wiſchen Abdi Vaſcha und den Montenegrinern, welche den 
Katholiiben Chef von Subſi tödtsten, Heerden raubten, darauf vors 
rüdten umd türfifite Dörfer befegten, Abdi Pafcha und der Häupts 
ling Marko landeten bei Spina und befepten das Fort Nehai, Ber 
ſtaͤrlung und eine türfiiche Aregatte erwartend. 


Wilhelm VI uud die Berfaffung ber 
evangelifchen Kirche, 


(Schtufi.) 


u In der erſten Ordnung, unter ben Aelteften, war ſchon in der aboftor 
Tifchen Zeit einer der Erfte unter feines Gleichen als Träger des Amts ber 
Seelenpflege wie die andern, aber zugleich ein Auffeher oder Bischof; Fein 
Dberpriefter, aber mit dem Beruf, „berathen von feinen Mitälteften und 
geftügt auf Die Zuftimmung der Gemeinde bie Kirche im Innern zu regieren 
und die harmonische Thätigfeit ber Glieberungen berfelben zu erhalten,” 
Dabei aud „die Aufnahme neuer Glieder in die Ordnung der Nelteften und 
Dialonen durd; die Handauflegung zu vollziehen,” und nad) außen feine 
Kirche vor den weltlichen Gewalten und auf ten Synoden ju vertreten. 

Die zweite Ordnung, das Dieneramt, beſchreibt der König in einer 
Seife daf hier, burd feine Auffaſſung desſelben, aud) auf ihn ſelbſt ein ſehr 
günftiges Licht zurücfältt,. Es feyen, fagt er, zwei anſcheinend unverein: 
bare Gebote des, Herrn, Das eine fein Licht leuchten zu lafjen vor ben Men: 
ſchen im Fleiß der guten Werke, und das andere das ber gröften Selbjt 
Iofigfeit. Duich die Verwaltung des Dialonats fiel das Licht ber Her: 
Tichleit vieler guten Werte innerhalb einer Kirche nur auf diefe Kirche ſelbſt, 
niemals auf die einzelnen Geber. Einer Kirche ftand der Stolz der guten 
Werke jehr gut, und was bei dem Individuo zu feelenverderbenben Ab: 
wegen geiſtlichen Stolzes hätte führen lonnen, fchmüdte mit Heil bie Ge⸗ 
fammtheit einer Kirche. Das Diakonat ift die Verberrlihung des Dienſtes 
freier Menſchen. Was nad) der Ordnung der römijden Welt nur Sflaven 
ihaten, oder hätten thun müffen, das übernahmen mit biefem Amt nunmehr 
freie Männer.” Schönes Wort im Mund eines Königs, der dadurch zu 
erkennen gibt in welcher Weiſe er auch ſein eigenes Thun als einen Dienſt 
nicht nur des Staats im Sinne feines großen Vorgangers ſondern auch 
eines noch gröfern Gebieters betrachtet hat, und wie er ſich daburd vor 
diefem von Stolz darauf und von Eelbfucht zu reinigen gefucht hat. ® 

Ueber die dritte Drbnung, die der Gemeine, bemerkt er: „Jede Familie 
war eine priefterlihe Familie, und ihr Haupt der erfie Friefter in berfel: 
ben ;“ biefer hatte was „der Vorjteber und die beiden getveihten Amtsord⸗ 
nungen vor die Gemeine brachten, wie B. die Beſtatigung oder Wahl in 
dieſe Drtnungen, Fragen der Kirchenbisciplin und bes Kircienregiments, 
unter eenftem Gebet zu erwägen, und dann nad beftent Wiſſen und Ge: 
wiffen bei: oder abzuftunmen, und alfo feinen Autheil an der Kirch 
zu üben; ic) glaube nichts pare behaupten wenn A ie U 
Diefer Pflichten als Amt und die Uebenden als dritte Ordnung in ver 
Kirche bezeichne.“ 


König Friedrich 






























Nach diefem allem was er in ber apoſtoliſchen Zeit als verwirllicht vors 
ausfegt, follen nun auch die „Kirchen,“ welche der König in der Gegen: 
wart hergeftellt wünfcht, geftaktet ſeyn. Die brei Orbnungen follen mit 
dem Biſchof zufammenwirkn in ben Berfammlungen, zu welchen mit ihm 
die Nelteften im Confiftorium, Aeltefte und Diatonen im Presbhierium, Ael ⸗ 
tefte, Dialonen und Hausväter in der Synode zu beftimmten Zeiten zufams 
menfreten. Bei gegenwärtiger Einführung müßten alfo etwa an bie Stelle 
der Euperintendenturen folche „überfichtliche apoſtoliſche Kirchen“ treten, 
an bie Stelle ter Superintendenten „apoſtoliſche Vorſteher ober Auficher 
Giſchofe), die ihren Amtsauftrag in allgemein lirchlicher Gültigkeit übers 
nommen haben;* es „müfjen dann mit ihrer Hülfe die beiden geweihten 
Ordnungen der Kirche, das von Chrifto eingejegte Minifterium und bag 
von den Apofteln eingefegte Diafonat wieder nebeneinander geftellt werden, 
und biefe alle das Volk zur lirchlichen Münbigfeit heranbilden, d. b. bie 
Yamilienhäupter zur Uebung ihres heil, Amtes, nämlich ihres Aniheils an 
der Kirchengewalt, wieder befähigen.” Hierin Tiegt aud) ſchon daß bloß bes 
Fähigt befundene Familienhäupter mitregieren follen, nicht alle und jebe: 
„Ih Tann,“ fagt er, „in ber Kirche durchaus fein Recht anerkennen, nur 
Pflihten;* nur folde Hausväter ſollen hier mitwirlen welche unbeſchol 
ten find, eines guten Rufs ſich erfreuen, und fid) von jeher oder wenigſtens 
feit geraumer geit zur Kirche und’zum heil Tiſch halten.” Wie wenig er 
aber von ftrenger Zucht Heil ertvartet, zeigen die Worte: „Die Kirche darf 
fein Glied entlaffen. Das bürgerliche Geſet gibt jedem Individuo die 
vollftändigfte und umbedingtefte Bekenntnißfreiheit. Das Geſetz entlaffe 
ihn, aber um Gottestwillen niemals die Kirche. Ermahne fie ihn feierlich 
vor der ganzen Gemeine, ja erfenne ihr bas Geſetz die Hebung diefer Pflicht 
als ein Recht zu. Die Kirche kann aber nicht, will fie Kirche des Erloſers 
bleiben, irgend jemand fagen: ſcheide aus den Heilsverbande. Sie muß 
für alle Verirrten, auch wenn fie treulos von ihr weichen, beten.” Erkennt 
er doch auch bie relativ geringere Bedeutung aller blofen Form an, und 
„belennt, wie er glaube, daf die lirchlichen Angelegenheiten eines Landes 
auch bei der allerſchlechteſten Verfaſſung der Kirche herrlich gedeihen fünnen, 
vor Allem wenn die Gemeinden von ächt chriſtlichem Geift durchweht find; 
der Geiſt iſt die Hauptfadhe; er hebt bie corruptefte Kirchenverfaffung, und 
ohne ihm iſt die idealſte eine todte Form.“ Nur will er daraus nicht gefols 
gert fehen daß man „die Nebenfache auf fih beruhen Iaffen“ folle, und „ſich 
damit abgeben fey gefahrbringender Zeitverluft.“ Für fo wichtig hält er 
fie doc) daß er nur an Kirchen, wie er fie fordert, feine ererbten Rechte, an 
diefe aber „frohlodend* abgeben will, und daß er die größten Wirkungen 
davon erwartet. „Unjer Miſſionsweſen wird von dem Hugenblid an ein 
ganz ander Ding,“ „man getoinnt was jegt geradezu ummöglic ift, Brenn⸗ 

















punlte der Kirche, lirchliche Einheiten, Kirchen mit einen Wort in den Yäns 
dern der Heiden;“ die Eheſcheidungeſache muß in den Händen der Synode 


eine ganz andere Geſtalt annehmen u. ſ. f. Neben foldhen fich ſelbſt erzeus 
genden und regierenden Kirchen foll dann, wenn man jie hat, dem Mönig 
nur das mittelalte irmvogtamt bleiben, und während bie Kirchen 
ſich aus abgeordneten Bifhöfen, Aelteften und Dielonen eine Generalſhnode 
überorbiien, foll daneben der König jein Schirmpogtamt mit Provincials 
eenfiftorien und einem Oberconfiftorium, für welche die Dom und ihre 
Dotation herangezogen iverden follen, ausüben. 

Vie manderlei Elemente, alte und neue, hiſtoriſche und ideale, katho⸗ 
liſche und protejtantifche, deutſche und ausländiſche, find bier verbunden ! 
Katholiſch ift das Maß von Trennung von Kirche und Staat, welches der 
König fordert, das Verlangen nach Gemeinſchaft mit ber alten Kirche, nach 
Einheit und Ratholisität in der Anfchliehung an ihre Ordnungen, nach Bis 
ichöfen biefen gemäß; er Hagt, „die Kirche felbft ift nicht da, denn fie figt im 
Leibe des Staats;” „wir wollen feine preußiſche Kirchenverfaſſung machen, 
leine lutheriſche oder reformirte annehmen, wir wollen uns im Gkchorlan 
der Ertenntniß zu den Einfehungen der Apoſtel und der Kirchenzeit wen⸗ 
ven, da der Quell der am Pfingfttag entfpeang noch in ungetrübter Marheit 

















jloß:* es ſey gleichgültig ob man den Biſchof mit diejem redjten Namen 
oder Vorſteher, Bifitator, Moderator, Superiniendent oder wie jonft nenne, 
nur wenn wir „noch zu ſchwach jeyen um die ſtarle Speife des rechten Na- 
mens in unſern Mägen zu dulden,“ mülje er bod) fagen: „Kinder, ſchämt 
euch, und gebärbet euch nicht twie Unmündige und eben Geneſende;“ Ordie 
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Bohang geübten Kirchenzucht; die Nichtanerlennung der Unenibehrlichleit 
irgend einer einzelnen Kirchenverfaſſung und der Succeffion darin. Lutheriſch 
iſt dabei das Feithalten der ien ala Berather und des 
Landesheren, und bes lehteren als des fürſilichen Schirmvogtes, welcher mit 
feinen Gonfiftorim neben ber Berathung durch die Synoden der Hi 
doch die Volftredung der Beichlüfje behalten foll (S. 95); ebenjo die Ab- 
neigung gegen demokratiſches oder ochlofratifches Mitregieren und Nechte: 
ausüben aller Gemeineglieder ohme Unterſchied. Reformirtes aber herricht 
doch am meiften vor, vornehmlich im dem fait independenten Charakter 
der Kirchen,“ in ihrer Gliederung unter Heranziehung der ber 
fähigten Familienhäupter zur Mittvirtung bei Kirchenzucht, Wahlen der 
Geiftlichen u. ſ. f., in ihrer hierburd zwar unlatholiſchen, aber doch auch 
unlutheriihen Selbftvertvaltung dem Staat gegenüber, Crhält man doch 
in leterer Hinſicht durch den Herausgeber der Königlichen Auffäge noch 
(S. 28 — 31) die intereffante Stunde von einer Vorarbeit eines reformirten 
Theologen, auf defien Namen man bier um fo lieber flöpt, je öfter bie 
deutfche Undanlbarleit gegen große Deutfche jegt gerade von folden an ihm 
geübt wird, welche ihm, dem Herſieller auch des Tirchlichen Lebens auf dem 
vor ihm don Friebric dem Großen zuleht bereiteten Boden, gerade am 
danfbarften ſeyn follten. Bon Schlelermacher twar ſchon im Jahr 1808, 
der Zeit feiner unvergleichlichen politiſchen Predigten nad) der Schlacht von 
Jena, ein Auffat über erforderliche Kirchenteſormmen in den Handen Aönig 
Friedrich Milgelms IM, welchen diefer am 24 Dec. 1808 feinem Minifter 
Grafen Dohna mit Zufägen zur Beachtung überjandte, und worin bie 
Schattenfeiten bürcaufratifcher Confiftorialvertvaltung dargeſtellt, und zur 
Wiederbelebung des lirchlichen Lebens, Vereinigung der Presbpterien zu 
Synoden, Unterorbnung berjelben unter Probincialbiihöfe mit Gapiteln 
einiger Theologen neben ſich, allgemeine Synoden in dringenden Fällen, 
Oberaufficht des Staats durd einen hohen Beamten mit einem Kirchen 
rat aus wenigen Mitgliedern, aljo ahnliche Gedanlen empfohlen waren 
wie toir fie hier ein Menſchenalter Später vom König Friedrich Wilhelm IV 
zum Theil wieder aufgenommen finden. Es it ſchade daß Profeſſor Richter 
mit der Belanntmachung der Föniglichen Aufzeichnungen nicht auch die un⸗ 
verlürgte Mittheilung des Ineditums diefes „Rirdunfürften“ verbunden hat. 
Aber wie fteht es num hiernach mit der Ausführung und ber Yusführ: 
barleit der Verhaltniſſe welche der König als apoſtoliſch und als normal 
zugleich anertennt? Schon die Ungleichartigleit ter hier verbundenen Ele: 
mente ftellt bier Schwankungen und große Schwierigkeiten in Ausficht. 
Menn er der Abſtractien einer allgemeinen Kirche conerete überfehbare 
Kirchen entgegenſeht, und wenigſtens erſt von diefen eine Erneuerung und 
Verwirllichung jener ertvartet, iſt es nicht faft widerſprechend wenn ihm 
daneben der Begriff einer Yandestirche fo jehr zuwider ift, umd wenn er auf 
dieſe als zu Hein in Vergleichung mit der allgemeinen Kirche berabficht? 
Und für tiefe letter, was ſoll Die independenten „Lebenstreile," aus 
welchen fie ſich aufbauen ſoll, zufammenbalten, nachdem Das alte Band des 
landesherrlichen Epiſlopates, welches fie bisher verbunden hat, zerſchnitten 
oder geidwächt und doch fein Erſatz dafür gefunden ift, als bie entfernte 
Möglichkeit daß dieſe Kreiſe auch obnedieß einig bleiben Fönnten? Und die 
neuen apoſtoliſchen Biſcheſe, woher ſollen fie lemmen? Cs taucht der Ge 
danle auf, den erſten in einer der evangeliſchen algemeinjchaften, in 
der anglisanijchen Kirche, oder in der Vrüderge e, welche dem König 
überhaupt öfter bei feinen Idealen vorſchwebt nit der Hand 
auflegung den Auftrag der Geſamnitlirche ertheile demit 
der Kirche den Stempel der Allgemeinbeit auch hinſichtlich 
aufzudrüden ( 71 aber dann beißt es darüber ſogleich wieder daß da 
durch „viel Ge i und Aerger,. Roth und Mühe für einen Zwed verur 
facht wiirde, der für Des alles nicht groß; t durchgreiſend, nicht radical 
heilfan genug iſt. lufirag ber Ge 
Jammili⸗ realiſit reirt werden 
lonuen; al n? wer die bejabigten Familien⸗ 
haupter dazu a legt faſt fo aus als ob bloß ideale 
Zuſtande nicht bl t, ſendern auch zur Bedingung einer 
Abanderumng des gegenwartigen 3} ſeyen, und wenn ber 
\ lche auf Erden nicht wer lommen, feine 
i enn auch lla 
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Der landesherrlide Epiflopat twürbe ſich ja 
von Brandenburg, die Gemeinen gegen den Lehtſtand, gegen die von ben 










überhaupt viel 
gemacht haben, wenn die Landesherren nur öfter, tie ber 


Sonderinterefjen besfelben ausgehenden zerjpal „Rüdtvirkungen ver 
treten und zufammengehalten hätten, und wenn fie als andere in 
der theologiſchen Schule jelbft Partei nehmen, und ſich ’ 

die Gemeine mit ihrer Ererutive dienftbar machen zu 4 
Moht bedarf die theologiicde Schule ber Freiheit, fol fie nicht von al. 


übrigen Bildung ifolirt und dadurch unmündig und twirkungslos werben; 
aber der Freiheit bedarf fie dazu nicht für ihre Interna auch die fi 
zur Mgitation der Gemeine mifibrauden zu dürfen, wie ihr dieß eben 
halb der große Kurfürſt im Iniereſſe ber Örmeinen au verwehren fudhte, usb 
Dabei nicht übel feines bifcpöflichen Amtes wartete, gerabe weil er ſich dabei 
von theologiſchem Dilettantismus frei und in fürjtlicher und dadurch wur 
Bermittelung geeigneter Stellung über den Parteien hielt. 


„Bier Deutſche.“ 
Noman aus den Iehten Jahrzehnten. Von Meldier Mepr. 

Nachdem Melchior Mebr ſich durch feine Erzählungen aus ben 
Nies in finniger und anmuthiger Darftellung des Lanblebens und Volle⸗ 
gemüths einen Namen von gutem Klang in der Literatur der Dorfacihide 
ten ertvorben, hat er ſich num mit einen dreibändigen Roman in die 
der Eultur erboben , und in der Entividlung und dem Geſchich ven 
Genofjen der Univerjitätszeit einen Spiegel für die Geſchichte 
wart aufgeftellt, die höchſten Fragen der Politif, Neligion und 
ſprochen, und einen Beitrag zu ihrer Lofung gegeben. Es liegt cin 
phifches Werk zwiſchen jenen Erzählungen und biefem Roman, und i 
er allerbings romanhafter, reicher an Begebenheiten und indibiduele 
Cheralterzeihnung ift als Jacobi's „Woldemar,“ als „Julius und 
ras“ von Äries, als „bes Zweiflers Weihe" von De Wette, over „Die 
Norteeger“ von Steffens, fo wendet cr ſich doch eigentlich mehr an bie Bib 
begierde als an Die Neugierde der Yefer; im Unterfchied bon ben Bädern 
die durch den Reiz des Stoffes ſpannen und unterhalten, zu benen man 
aber nie mehr zurüdlchrt, wenn fie einmal eine müßige Stunde angenchn 
ausgefült, ſieüt er fid) als ein Werk der Erfahrung, des Denlens bar, und 
ſucht die Ueberzeugungen des Verfaſſers von den Aufgaben der Nation 
überzeugend darzuftellen, und bie anziehende Art wie dieß geſchieht label: 
wicberbolter Vetrachtung cin. . 

Der erfte Band beginnt in ruhig biopraphiider Weiſe, allmählid 
anfteigend, wie das Andante einer Zinfonte; vielleicht möchte mar 
ſchen daß er ſogleich mehr in ſpannende Verhältniffe verfegt hätte; 
die Vilder der Univerfität, des Acerfliftenlebens in einer Heinen Etabt 
mit Bebagen ausgeführt, und unverſehens feſſelt uns plöglic der 4 
bed, wie ibm, dem beſoldungsloſen alademiſchen Lehrer, der u 
Jugendjreund als Minifterialratb eine Beförderung verichaffen will, jme 
aber im enticheidenden Gefträch mit dem Fürjten durch feinen Grein 
ffir dickmoal alles verdirbt. Mit jeiner jungen Gattin und einem beitim 
Freund, dem Poelen, der zugleich philoſophirt, lebt er nun ein 
auf dem Yande, und das iſt der zweite Theil, das Adagio, in der 
Kprifer feine Gedichte vortrigt, und die Ideale der Poefie, wie die Aub 
gleihung von Glauben und Wiſſen in twohlgeführten, gründlich motiniren 
den Wechſelreden zur Sprache lommen. Aber der Held ift eigentlich tod} 
ein Mann des reformatoriſchen Handelns, das Schriftitelfertkum 
ihm die Befriedigung, und aus der Verftinmung rettet ihn das Jahr 1849; 
e: wirft ſich in den Strom der Ereigniſſe, er gibt ale Vollsvertreter feinen . 
Gedanten Ausdruck und Gejtalt, und bat mit dem vierten 
molratenführer, zu lampfen. Es folgt eine lurze Reaction; 
1 toird er vom Fuͤrſten berufen eine uͤberal conſitutionelle 
j Nkcben jener Betbeiligung an der Politik ziehen ſih 
ton wie ein humoriſtiſcher Chor, num die 
en, oder den Unfchtwung der Dinge in Geneebilben 
sim, eter die Schatten: und Lichtjeite der Parteien herberhehen, ud 
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barauf bringen daß fi ‚ein bund biſde ber den Willen und bie 
Befähigung habe alfeitiger tigkeit. zu bulbigen. und die Gegenfäge 
auszugleichen... Mit der Hoffnung auf Deufihlanbs Einigung ſchließt ber 
dritte Band und bas Buch. Alle Stänbe, Ölieber aller Parteien find in 
Scene gefeht, ohne Anfehen ber Perfonen und Parteien ſchildert fie ber 
erfaffer um ihnen gerecht zu werden, und macht den Eindruck unbebingter 
Wahrhaftigkeit und edeln Wohlwollens. 

Der Roman ijt zur Ehre ber deutſchen Nation und zur Darlegung 
ähres Berufs geichrieben; er ift das Werk eines gebildeten Geiftes, und 
denen zu empfehlen bie fich bilden ober in ihrer Bildung befeftigen wollen. 
Es waren befonders zwei eitromane bie in ben jüngftverfloffenen 
große Theilnahme fanden. Guhlows „Ritter vom Geift“ waren äuferft 
reich an Charakteren und ſpannenden Ereigniffen; fie mußten die Probleme 
der Gegenwart ausjufprehen, wenn fie aud mehr anregten bie Löfung zu 
fuchen als fie Diefe jelbft gaben; gerabe das Programm ber „Ritter vom 
Geift“ war minder befriedigend ala die ſcharf umriſſenen „Lehensbilber.” 
Der kunſwoll in ſich abgerundete Plan, bie Heitere Darftellung, bie ans 
muthige Spiegelung des faufmännifchen Treibens und ber Vürgertugenb 
gibt Freptags „Sol und Haben” einen bleibenden Werth ; ber iveale Gehalt 
des Lebens aber, die Ideen welche ihm erft bie Weihe geben, hielten fih im 
Hintergrunde. Eie find es gerabe welche der Dichtung Meyrs ihr auszeich: 
nendes Gepräge verleihen, und wenn ber Verfaffer felbft nicht glauben 
wird überall das legte Mort geſprochen zu haben, fo wird jeber theilneh: 
mende Lefer freubig befennen daß er im Verftändnig von Welt und Seit 
gefördert worden, daß ſich ihm ein Einblid in bie Iehten Gründe und in bie 
Wrineipien der Dinge eröffnet hat. Möge das Werl für den Geiſt zeugen 
und wirlen bem e3 entfprungen ift, für ben Geift der Einficht, bes Wohl 
wollens, der Gerechtigkeit! 


Seizzen and Mordamerita. 
Etwas aus Bofton und feiner Gefelligaft. 





(Bertjegung.) 

= Doch ich fehre zu Baneroft zurück Im heißen Sommer, wo Long: 
fellow und Prescottund Agaffiz und noch andere Boftoner nadh dem Felfen von 
Nahant ziehen, flüchtet fich, wie gefagt, Bancroft, wie es viele andere thun, 
an ben Iuftigen Strand von Neivport, und ich erinnere mic, mit Vergnügen 
der unterhaltenben Reife die ich einft dahin machte, um ein paar Tage in 
dem Haufe jenes Hiftorifers zu verbringen. Die befagte freundliche Stadt, 
vor hundert Jahren fogar noch eine hoffnungsvolle Rivalin von Nerv: Dork, 
üft jeht in der amerifanijchen Welt Hauptfächlich nur noch als der beliebtefte 
Seebabort der Union befannt. Ein großer Theil der falhionablen Melt 
der amerifanifhen Hauptftädte, auch der Politifer und Diplomaten von 
Mafhington, firimt im Juli und Auguft hierher zufammen. Prächtige 
Dampfer theild von Neiv: Yorl her durch den Long Island: Sound, theils 
von Bofton her durch den Inſel Archipel der Narraganſet Bah führen täg · 
Tich Hunderte von Menſchen dahin. Auf einer dieſer grünen triftenreichen 
Snfeln an einer hübfhen gefhügten Bucht liegt Newport, umgeben von 
einer Fülle von Landhäufern und Gärten, bie fi in langen Reiben längs 
des Serftrandes hinziehen. Und eine biefer gaftlichen Villen gehört dem 
Berüßinten Hiftorifer, den ſowohl als ſolchen wie auch als ehemaligen 
Staatäminijter und Geſandten noch immer ein Schimmer von Ölanz und 
geſelligem Anſehen umgibt, und ber, jo zu ſagen, zu ben Netoporter „Lions“ 


ee ih am Abend fpät in biefes Tiebenstofrdigen Autors Haus eintrat, 
traf ich ihm mitten im Kreife feiner Damen, benen er eben ein fertig gewor⸗ 
denes Gapitel feiner Geſchichte aus dem Manufeript vorlas, Cr Iud mid) 
zum Anhören ein, und fagte mir daß es ſtets feine Gewohnheit feh feine 
Arbeiten auf dieſe Weiſe erft feinem häuslichen Areife mitzutbeilen, und 
Das Urteil, bie Ausftellungen und Fragen feiner Damen, namentlid aber 
feiner vortrefflichen und hochgebilbeten frau, anzuhören. Dieß, fagte er, 
jeh ihm das befte Mittel Unklarheiten, Unfhönheiten, Stylraubigleiten in 
feinen Exhriften zu entbeden, und darnach feine Tehte Gorrectur zu machen, 
Ich habe jolche zwedmäßige Berfahrungsweifen bei den amerilaniſchen und 
engliiben Shrüftftellern häufiger gefunden. Bei ben Deutfcen find fie, 
glaub’ ich, Seltener. Freilich hat bei ben amerilaniſchen und englifchen 
Gelehrten bie Frau eine ganz andere Stellung als bei den unfrigen. 
Retoport ift den Aennern ber amerilaniſchen Antiquitäten auch als ein 
Drt befannt too e3 mitten unter ben jepigen Gebäuden ein altes Mauer: 
Detsgon gibt das, tie hie däniſchen Gelehrten glauben, noch lange vor 
Columbus gebaut ift, und das ihnen zufolge von ben alten normännifchen 
Scefahrern und Helden herrühren fol bie Amerila um das Jahr 1000 
Herum befuchten. Cs toar mir intereſſant genug biefes Monument — bas 
aber bie Leuie an Ort und Etelle für das Örumdgemäuer einer alten Wind» 
mühe, welche einem der früheren Bürger von Netoport gehörte, kalten — 
im Begleitung des Hiftorilers ber Vereinigten Staaten felber zu beſuchen. 
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Bancroft war ber Meinung daß bie Netoporter Birgersleute eher Recht 
haben möchten als die däniſchen Gelehrten in Kopenhagen. Und ich halte 
nach Anſicht bes Dinges ebenfalls die Meinung ber legteren fo wenig bes 
gründet, Daß ich fie laum einer Miberlegung werth finde Bekanntlich 
gibt es hier im Eüden Reu: Englands, in der Mitte eines unb 
Eumpfes am fogenannten Taunton Niver, auch noch einen großen Felſen 
auf dem man allerlei Riſſe und Runzeln entbedt hat, welche bie däniſchen 
Gelehrten für eine Runen Infchrift halten, Die ebenfall$ von jenen altem 
Rormannen berühren fol, Die Dünen haben in jenen Steinriffen ſogar 
deutlich bie Züge „Thorfinn,“ d. h. den Namen eines jener normannifchen 
Helben erfennen wollen, während andere alauben baf es Zeichen und Mer 
moranba von Indianerhanb ſehen, und wieder andere daß bie fogenannte 
Inſchrift nichts jey als von natürlichen Umftänden herrührende Spalten 
und Nillen, 


Bancroft erzählte mir mit welchen Mühfeligkeiten er auf einer 
wiſſenſchaftlichen Ercurfion, bald im Waſſer watend, bald durch Gebüſche 
ſich Bahn ſchaffend, bald in einem Heinen Canot bis zu jenem Felſen durch · 
gebrungen fey, um ſich zu Überzeugen daß er fich weder für die eine, noch 
für die andere, noch auch für bie dritte Anſicht entjcheiven lönne, und ba 
er in feiner Allgemeinen Geſchichte der Vereinigten Etaaten nichts weiter 
darüber fagen könne als was er darüber gefagt hat, nämlich daß auch dieſe 
viel beſprochene TauntonNiver-FelfenInfhrift die Antvejenheit der Rom 
mannen in diefen Gegenden nicht ficher mache. 

Doch ich beeile mid) num nad) diefem Ausflug zu den Landhãuſern vom 
Newport unb zu der Benton’fchen Brandftätte in Waſhington, zu welcher 
mich ber Voſtoner Bancroft verleitete, per Dampf durch die hübſchen Ge⸗ 
filde von Rhode Jeland und Maſſachuſetts nach Norden zurüdzulommen, 
Denn ich hätte mid, dort noch wohl manches trefflichen Mannes und Bes 
Tannten zu erinnern. Und wie follte dabei nicht vor allen aud dad Bild 
des edlen Senators George Summer vor meine Seele treten, eines ber ger 
feiertften Männer von Boften, ben ich ſowohl bier in diefer feiner Vater: 
ftabt, in welcher er neben feiner alten Mutter und feinen Gefchtwiftern feine 
Mußezeit verbringt, als aud) in Wafhington, wo er auf dem Gapitol feine 
feurigen und Fühnen Neben gegen bie Negerſtlaverei vom Stapel lich, ges 
ſehen babe. Ich batte bort einft felbjt eine biefer preistvürbigen Neben mit 
angehört, eben dieſelbe welche — obwohl fie mehrere Stunden lang bauerte, 
doch von dem ganzen Senat, felbft von den fühlichen im ſtillen kochenden 
Mitgliedern mit lautlofer Rube vernommen wurde — über den edlen 
Mann jenen brutalen Ucherfall hereinbrachte, in Folge defien er, vom 
einem ber „Füblichen Ritter“ mit meuchelmörberifchen Stodidhlägen nicbers 
geworfen, wochenlang auf dem Kranlenlager ziviſchen Leben und Tob 
ſchwebte. 

Wie ſchmerzlich und traurig war es damals ben großen, hoch und 
ftarf gebauten Mann wie eine Tanne gefält, auf dem Bett hingeftredt zu 
feben! Dabei fein edles Antlig, in dem ber volle Freimuth, die helle In⸗ 
telligenz und ber hohe Einn feines Geiftes ſich ausſprach, blutrünftig um 
ganz zerfeßt, ald waͤre 68 unter den Alauen eines Bären geweſen. Deut⸗ 
Ihe, Engländer, Franzofen, Epanier und Italiener waren es welche am 
dem Tage feiner Beſchimpfung zuerft zu ihm eilten, und an feiner Hausthür 
ſich teafen um ihm ihre Theilnahme und Hochachtung zu bezeigen, und ibm 
einen Ehrenkranz um feine blutigen Schläfe zu legen. Es war damals auch 
wieder unjer Europa geweſen dem er als Invalide zueilte, und das ihn als 
einen Martprer ber Freiheit hech aufnahm und ihm Balfam der 
in bie Seele und Adern träufelte. Sept eben, als id} in Bofton weilte, war 
er aus Europa zurüdgelehrt, nachdem man in Paris tie in London fi 
beeilt hatte ihn mit Auszeichnungen zu überhäufen. 

Er war auch in Deutichland geweſen. Doch wußte er wenig vom dar⸗ 
tigen Ehren zu erzählen. In unferem Deutſchland gibt es Teinen ſolchen 
„public spirit,“ ber über alles was auf bem Erdenrunde paſſirt ein für jebem 
Augenblid wachſames Auge hat, oder doc; leine Hauptftabt durch welche 
die Nation ihre Eympathien mittheilen könnte, feine ſolchen Männer und 
Drgane welche in ihrem Namen ven ausgezeichneten Gäften bie Honneurs 
re fönnten, wie dieß alles die Franzoſen in Paris und London bes 
igen. 

Seht fahen wir zuiveilen mit biefem Mann und dabei auch mit mehrer 
ten ber oben genannten traulid en petit comit& zufammen, und id) empfand 
oft ein Gefühl des innigften Wohlbehagens darüber daß ich damals im 
Boften fo, mit Männern bie in der Menſchheit zu ben feltenen gehören, bie 
Angelegenheiten der Länder und Völler revibiren Tonnte, Sehr wenig er⸗ 
freulich, aber allertings doch hechſt merftürbig, war esd mir dann wenn ü 
des Abends aus ſolchen intelligenten und mir ſympathiſchen Kreiſen ib | 
Haufe zurüdfehrte, und bort die Erpeeiorationen eines Sühlänbers, eines 
Oberſten T. aus Carolina, anhören mußte, der in Bofton mit mir in deme 
felben Hötel wohnte, und fi barauf pifirt hatte mich jeden Abend zu er⸗ 
warten und abzufangen, um mit mir eine Cigarre zu rauen, ein Glas 
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Vunſch zu trinfen, und mir dabei zugleich feine Anfichten über den „Norben” 
vorzutragen. Diglei 


Claſſe der Gebildeten des Sudens, der tortigen „Gentlemen,“ gehörte, fo 
war er dech in Bezug auf den Norben feines eigenen Baterlandes fo voll 
von Vorurtheilen, daß er bier zwiſchen meinen Neu-Englänbern von 
berumgieng wie ein grimmiger 
brummmte und murtte, ja er ſchalt laut und bitter über alles was er fah, 
fowwoht über die Menſchen — die verwünſchten Yanlees, ihre engherzigen 
Anfihten, ihre ſiarren Ginrichtungen, ihre algefhmadten Manieren — 

i norbifchen Himmel, den Anblick der Land 
ſchaſt, die Staͤdte, die Dörfer, die Landhäufer. Alles was Bofſon oder 
ein Boſtoner hatte und beſaß, ſchien ihm mit Aboliticnibmus inficirt. Sah 
er doch ſogar immer mit ſarlaſtiſchem Läceln zu, wenn ich bei unſern Ges 
** zuweilen einem reigenden Meinen Hundchen ſchmeichelte welches 
‚einer Boſiener Dame gehörte. Er fonnte biejes Voſtoner Thier nicht aus: 
fteben, und lam es in feine Näke, jo gab er ihm jedeimal einen leiſen Fuß⸗ 
tritt. Nichts war ihm recht, am toenigften natürlich die Boſtoner Jour: 
nale und Zeitungen, in denen er mir alle Abende einen Artitel zeigte ber 
feiner Meinting nad abſcheulich, bebniſch, perfid, gettlos, voll Gift und 
Galle war, während ich, wenn er ihn mir mit leidenſchaftlichen Gebärben 
vorlas, nichts der Art darin finden lonnte. Unter den Yeuten die uns um: 
gaben, betvegte ex ſich, weil er, wie gefagt, immer noch ein füplicer „Gentle: 
man” war, für gewöhnlich mit Ernft und Anjiand, und ließ es fich nicht 
merken wie es in feinem Herzen fickete und lochte. Wenn aber jemand mit ihm 
anband, ich meine im Geſproͤche nur eine Meinung äuferte die von fern die 
‚Stlavenfrage berührte und nad „Abolitionitmus“ fdimedte, jo fprühte und 
bfigte es aus feiner mit Degeifterung für Ellaverei bie zum Erplotiren ge: 
fühten Bruſt ſogleich hervor. Seine Blide wurden leidenjdeftlih, ſein 
Ton beleſtigend. Er jchien es offenbat auf Krieg abgeſeben zu haben, und 
ich bewunderte manchmal die „Hanlecs“ die von ihm fo wicl geduldig hin 
nahmen, und ihn nech immer mit heiter Heut bavenlonmmen lichen. Im 
Süpen kätte für einen Norblänber viel weniger hingereicht um ihm auf ber 
Stelle der Lund Juftiz zu überliciern. 

Als ich ibn fragte warum er denn nach dieſem Norden, ven cr fo fchr 
werachte, gelommen ſey, erwiederte er: unglüdlider Weife hätten es frire 
Aerzte für gut befunden ibn feiner Gefundheit und des Klimawechſels wegen 
in diefe Verbannung zu ſchiclen, und dann auch habe er fchen lange die Ab: 
ficht gehabt, die er nun ausführen wollte, den armen, bemitleidungswür⸗ 
digen, ven ten Ymlees mikhandelten Indienern im Norten an den ana: 
dijchen Even einen Beſuch abzuftatten. Die Leiden diefer armen Nationen, 
die unter den Auftritten ver Hanks tebinftürben, und in ihren ſchmäh⸗ 
lichen Action ſehmachteten, ſeren ibm immer ſehr zu Herzen gegangen. Cr 
babe nie ohne Rubrung an fie denken lönnen, und er wolle jeht auch ein: 
mal zu ten Katarallen von Et. Anthony reifen, um tert ten Sioux ein 
Feſt zu geben, und diefen Lemitleitingswürbigen Martyrern des Yanlce 
tbums einmal ehwas zu gute zu tbun. Ich erinnerte mich Dabei Daf mir 
daoſelbe Mitleiden mit vom Echidfal ter Inkianer ſchon fruher einmal bei 
einem fürliden großen Sllavenbeſcher vergelemmen wear, und daß c$ da: 
ber vermuthlich bei Diefen Leuten hergebracht iſt für die Bonwürfe Die fie 
über ihre Ediwarzen hören müfen, ihren feindlichen Brüdern dir Mih: 
bandlung der Rothen vorzubalten. Obgleich ich felbft leineewegs in 
die Anfichten meines fürlihen Hauszenofen in Bezug auf Sllaverei und 
Abolitieniemus einſtimmie, ſondern ibm meiſtens Oppoſition machte, jo 
war ich ihm doch im meiner Qualität als Freuder nicht jo völlig zuw der 
wie dieſe gouverlafſenen Nantes. Er glaubte wertigiens anfänglich: an 
mir ſey ech nicht Hepfen und Malz willig verloren. Wenn ich nur erſi 
nach dim Suͤden lame, meinte er, jo würde ich mich bald belehren, und 
am Cute ebunje wie er für den Een ſchuarmen. Er würtigte mich da— 
ber auch einer Erton derung, einer Trbatte und Belebrung, währmd er 
keine eignen Kentetsute anie dam Norden immer nur ſchnete abfahren lich, 
indem er ihren bleß die Zähne wies. Gegen dns Ente unſeres Zuſammen 
ich eler due echt doß er wich end; als einen Unverbifferliden 
ent ch ellariinge m abe Am mirterbolte Vyronlafung dazu 
mer imd mehr aufab, und finen Grell ſchließtich auch auf 
Nir ſchaden zulehe wicht gerate als Synpatliſirende, 
und wenn ch anich ten dieſen meist, wie cin ſechendes Gwiller in 
Haricbengei alt eſtrn vnkanvondintin Stlarenbe fitsr erimtere, jo 
bepreie sch nicht wie ich nicht Ion Damals erlannte daß in dirjem Kante 
der Mürzerleieg ver der Tür ſitbe 
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leich ex in der Welt — auch in frankreich und Deutfch- | 
land — gereist, fogar mit Künigen und Bürften berfehrt hatte, und zu ber 
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werben. Um fo febbafter babe teir es zu betlagen re ge 
* Zuſtande die eing der inmmeren Gintracht, berem 
bieber unerfdättertes Beſtehen bie fuserfte Orumbinge der Unien gebildet bat, 
mebe in Mrage geftellt ericheint. Go flcht ver Ihrigl. Negierug weder zu bie 
Arfacet des thatachtichen Beuchte zu erörtern, mod über Di i 
melde letiglich inmere Berhältniffe der Unten betreffen, ein Urtbeit füllen zur 
ganzes Veilreben wird darauf gerichtet fogu den Vereinigten Craatem 
über mufere bisherige Stellung auch unter den Ämierigen Umftänben ber 
wart zu bewabren. Es merden jeder durch bie erufte Wendung welche ber 
ebrepene Conflict bereits genommen bat, uud durch Die in Folge beffen von 
hendedregiernug felbft getroffenen Mohregeln in Bezug auf Biokaren und bie Des 
banking der neutralen Schifffahrt, auch bieffeitige Imtrrefien meleitlich und empfinde 
Ib berührt, und ce hat tie Kein, — fi zur Pflicht zu maden, 
anf dem völferrebrücd und vertragemäfig begründeten Schub derſeiben Bedacht yar 
uchmer, Em. Hechwehlgtteren befinden fi im velftäutiger Aenntriß von dem 
Verbeutlungen welde feit eines Neibe von Zabren zwiiten Preufen und ben Ber 
einigen Staaten Über bie Grundfatze gepflonen werden ſind melde in Bezug anf 
bie Rechte ber neutraler Ehififasrt ber Leitriegen gegenfetig zur u ur 
britigen fepn würden. Ge bleibt das Bersienfi des nertameritaniicsen Gabınet® 
in dem und im Sabre 1854 vergelegten Tertrageentwurfe guet bie Initatise 
zur Geuendtuachung freiflimiger, big eben gedachten Rechte in erweitertem Umfang 
fiperfiellender Grunbfäpe ergriffen zu babe. Berrimiligt find wir damals dem 
Berjslägen Nerbamerife’s entgegengelemmen, und menu tie von Em. 
geberen gefüperen Unterbsihiungen ohne den ermwinfgten Erfolg gebtichen find, ime 
tem man tertfeils Auftend mabım anf die vem ums beantragte Abicaffung ber 
Gaperer einzugeben, fo if inwijsen dech tem allgemein empfundenen VBerärfaig 
die Rechte ber mentalen Edifffabrt bei Eeefriegen aut anegebehnter und uner- 
oluerlichet Grundlage gegenfeitig zur Auertennmig gebracht zu feben, von Seiten 
der grofen Seemört Curopa's m daut / newerihet Weije Rechnung getragen wor» 
den. Lie zu Barıd vereinbarte ſeerechtuiche Decloratien vom 16 April 1806 lege 
bierven Zeugmb ab, Cämmtäde Stoaten Curede's, mit alleitigcr Unsnahme 
Spaniens, jinb derſelbeu beigetreten. Wenn bie Vereinigten Staaten von Nor 
ametita mit Ridjihe auf den erſten die Abihuflung der Caperei betzeffenden 
Orurbjag gie unferem Bedancın Berenten getragen haben ihren Beitritt zu der 
Parifer Deelarasion zu erllären, fo werfenmen wer nicht bie feeifinmige und 
weliente Abfiht von welchet Das dertige Cabinet bierber geleitet werben if. 
fetbe gab ſich in dem Gegenrerſchlag 38 Präfitenten Pierce zu erleunen, wonach 
der Gruntjap hafı Yrivarigeutum zur Ece überhaupt unverteptar fepn folle um» 
ter die Beimmangen des Vüfesrechts aufzunehmen ſehu wwiltte,  Yeiber if c® 
dem Praſidenuen wicht gelungen mit Diefemm Beriblsn durczutringen; Me Würdi- 
gung welde wie ihen beben zu Zbeit werden taffen, it Ew. Pecmobtnekorem 
wntangtid) Erfonnt, Ber den biernach etwallenden Smwcifehe über die Behandlung 
weihe die aeuttale Scifffakre wärend des tert tbutfäclih eingen eleuen Kriegbe 
zuſtautts unitzzegen maren mögte, hate ih Em. Hecwohtyekoren zu crindem 
diefe michtipe Trage gefalligſt zum Gegenfiann einer freuntigeftligen umd offenem 
Nusemamıfepumg mit Dem dernaen Ziwatefecreir wagen zu weller. Wim er⸗ 
wänjetehen wäre 8 1m füchich ſehu wenn Die Wenn ber Wereimigiem 
Staaten Dice Veranloflung erzmifie wm ihren Leite zu ber Pariſer Declarse 
sien zu erkörem Eoltte Meft nicht zu ereiken fern, fo werten wir ums 
aur Zeit tamit Legnilgen dab man Dortfits eine bindende Erklärung ee 
fergen Hit: für die Diner deo singeteetenet ioment Srionezuftaudee in Bezug anf 
de mentale Echiffahre ub theurt die Gremtſatze 2rad 3 ter Yariker Der aratien 
wur Anernting eringen zu well. Die Beſtunmung dee Prunkisges 2, daß die 
nenenle Plagge bie ſe ntiſche Lad enug deko, mi Auonehme von Arie,tcontrebunde, iſt 
der grenbiiden Saifiiaber derch den im umieram Berireg mn dent Berestisten Etantem 
von 1 at 1828 wicher eufgensmimenan Artifet ID DH Bratroge vom 10 Sept 
1755 buefonr gegemliber bereite zupelichert,. Wir Ionen jedoch beſentein Serid Daranf 
tal; men bertfeils Tiefen Gruntjag grgrme or die mentale Schifffahrt Übere 
baıys bb allpemem zur Auwen burg su a bekbiirfen möge, Wir depwei 
dich mn fo weniger, aro Font einer turch den eferretän v. Taf unger bean 27 Jum, 
124% on ben Sefantien ber Vereinigten Eisatın in Yarıs geritten und and ung 
mitgutbsiiien Depeidte Der dermnalige pᷣaſiteut, eine Kungens Der Parlier Bertaratiog 
tezumitem, ustrikic in A & geremmn bet tak der Gruutfare „die neutrale 
Tloane dedi Die fenbitie na ricgbertetredeude antgerema),” such in Bezug 
auf Lie Erifttahrt der Vereinigten Steuten firte und ven allen Seuen in Anmentung 
getsstt werte, Mad ben Oruntlap A detritet, wenech neutratec Eigentbum unter 
sen 3 en) unvrrirkich ift, jo it Dee dord⸗ 
Aie en brinaentes Verirfaiß. 
c Wuwenkuug kruumen werde, fo 
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Italien. 

5 Zurin, 25 Yun. Enblid) haben der Moniteur und der Baron 
Ricafoli geiproden, und vie lang erwartete Anerfennung ift vom Stapel 
gelafien. Der Minifterpräftent tbeilte dieß der Kammer in folgenden 
«(telegrapbisch ſchon erwähnten) Worten mit: 

„Die Regierung des Könige iR erfreut ber Deputirtenfammer ein Greigniß anzu- 
jeigen welche von bem italiemichen Weite mit lebhaſter Befriekigung aufgenemmen 
werben wir, ©, IM. der Haller der Ftanzeſen erlenut &. IR. ven König Bicter 
Emmanuel als König von Jielien am. Das Wet unlerer Nationalität, bie jet 
nur im bem Berußtienn bes itafieniicen Belles Ichenb, micd in Wälde eim von 

3 Europe anerkanntes Recht ſcya. Die Mnerkenmung Fraukreiche, ſewie bie 
Senine Engl ande. firit mmfere Erellung im Eurepa. Italien ſidt beute zwifchen 
den Schretirnatienen, nud mimmt ben Play ein ber ibm fo Lange befiritten wurde, 
Die Aureitenmuug des Königreichs Italien in die Musführung um Beflegeiuug 
jener bentwürkigen Worte bie ber Kaifer ber Aramgolem im Jul. 1859 ausircad, 
ale er auf bie Beglüihwünkgumgen ber comfituirten Körper Frankreichs bei fei- 
ner Nüdtebe vom glorreichen italienifchen Ferdzug antwerter. Er fante bamals: 
„Die Zuksnft wird ums bie Reſattate dieſes Friedens filr das Glüd Jtatiens, 
für die Cröße Frankreichs, für den Frieden Garopa's offenbaren. Die Kammer 
wird fiber in dem von dem KHaifer jelbſtgewablten Momente, un weichen er uns 
ein fo feierliches Jeuguifi aibt, einem neuen Beweis feines Webimollens erbiiden, 
Der, er beabfihtigte Italien bes große Unglüd ven tem es betroffen wurde 
weniger Ahlbar zw machen, Italien wird darin fiber einem neuen Grund der 
Dantbarteit au Die betberjige Nation erblicen, deren Grmins und deren Infincte 
Dur Die kailert. Rogieritug jo wilrdig reprülentirt werden. Mei, imeine Deren, 
ich glaube die Wirte PMaliens nice zu vergeben wenn ich basjeibe Franfteich zu 
Daut verrilicter eradte: deun die Dankbarkeit gebört zu den ebelften Zugenden, 
und es it fowehl Die vilicht der Nationen als Die des Judivriduums dauibar zu 
fepn. Fraten Sie niht, meine Herren, dab die Damkvarfeit genen Frautreich 
VCH une itgent eine, wenn auch nech fo geriuge Auſepferung, umfreer Rechte und 
unferer Iute tefſen verlange. Zirtſchen Feautteich und Jialien tan es feinen Ju ⸗ 
wereffenconflict gedeu. Die Freibeit amd Der Fortſchrut Der Menichheit werdeun von 
num am für dee Zutunit bi einngen umb gemeinidafttiden Sısrde der gebildeten 
Bölter eyn. Jraleen und frankreich werden germeinichaftlich dieſem ebein Hejuitat 
entgegen geben. Ich fage es frei berand: Dieg ift Die neue Bafls ver Palit 
weiche ber Kaifer ber Arangefen mie dem lialieniſchen Rricg einmweihte; jener Por 
Lit welche fein ſchonfter Hubmestitel feyu, weiche ber Welt das geben wird deflen 
fie am töthigßen bebarf, dem auf bie Gereibtigfeit gegründeten Frieden. Meine 
Herren! Freuen wir uns Über ben meucıt Erfolg, ber vergeſſen wis sicht daß 
anfer Wert mech nicht vellendei if. hir verdaulen dieſe Grfeige bauztſächech ber 
Kugbeit, ber Befbändizleit, der Eintracht, dem bapberigen Weitetfer an Anfiren- 
gungen und Opfern, Dieſe Tugenden führten uns zu dieſen fatmenswerthen Ker 
futtaten; dieler Tugenten brtürfen wir auch noch ſernerhin, und es gibt fein aus 
wärtiged Weblirebben, feine auswärtige Unterlügung, bie dem Mirhregen diefer 

den gleich Tüme; deun fie find im Grund die einzige Urjache der Vergau · 
—* und bie fiterfte Viltgſchaſt für bie Zukunft.” 

Der Abg. Muffolino machte hierauf die Bemertung daß in der fo 
eben gehörten Mittheilung der römischen Frage gar nicht erwähnt jch, 
und wunſcht einige einſchlagige Aufllärungen. Ricaſoli antwortete hier: 
auf wie folgt: „Die römische Ftage lann nur auf dem Wege der Unter: 
bandlungen erledigt werden. Dieſe Unterhandlungen werden gegenwärtig 
zwiſchen der Regierung bed Kaiſers und der unfrigen aufs lebhafteſte ger 
pflogen. Wir dürfen uns ſchmeicheln dieſe Ungelegendeit, bei welder es 
fih um eines unferer oberften Rechte handelt, in mehr ober weniger lurzet 
Zeit erlevigt zu ſchen. Unterdeſſen freut es mich der Hammer anzeigen zu 
lönnen daß in dem neuen Anerlennungsact nicht ein Wort entlaltn iſt 
welches auch nur im geringften eines unferer großen nationalen ntereffen 
beleitigen lönnte.” (Bravo.) 


Meueſte Poſten. 

N Müuchen, 29 Jun. Sie haben bereits die von dem zweiten 
Aus ſchuß bezüglich des Geſetentwurfs „die Vervollftändigung und Ausdeh- 
nung ber boberiſchen Staatsciſenbahnen betrefjenn“ gefaßten Beſchluſſe mit: 
gethcilt. Dieſe Mittheilungen ftunmen, ſoweit fie Abänderungen des Geſetz 
entwwurjs zum Glegenfiande haben, mit dem fo eben zur Vertheilung gelom 
menen Yusicdufprototoll überein, jedoch betürfen fie in Bezug auf die dom 
Ausſchuß und der Kammer vorliegenden Anträge, Wünfche und Anregungen, 
welche den Bat verſchiedener anderer Eifenbabnlinien bezweclen, eine Ver: 
volljtändigung. Nach dem uns vorliegenden Protofoll bringt der Ausſchuß 
noch folgende Vorſchlage an die Hammer: I) bezüglich der Ausdehnung ver 
Dfibabnın in der Dberpfalg in nordöſtlicher und nordweſtlicher Nichtung ſeh 
folgente Vitte am den König zu richten: „Allerhöchſtdieſelben mögen ge: 
ruhen, bei der Dringlichteit der Sache, noch den gegemtvärtig verſammelien 


Kammern bes Landtags einen Geſehentwurf über die Ausdehnung ber Off ⸗ 
bahnen in der Richtung nach Bayreuth und Eyer vorlegen zu laffen;” 2) zur 
Beförderung des von derStadt Memmingen u. Tonſ. bead ſichtiglen Baues einer 
Eiſenbahn von NewUlm nach Kempten auf Privatioſten jen folgender Wunſch 
an die Krone urihten: „Se. Maj. möge allerhuldvoilſt geruhen die Erbauung 
einer Eifenbahn im Jllerthal von Neu-Ulm über Memmingen nach Kempten 
auf Koften von Privaten dadurd zu ermöglichen ba die Pachtung des 
Betriebs dieſer Bahn und die Amortiſitung des Baucapitals zum Jwect 
des Heimfalld der Bahn an den Staat durch die Verwaltung der Staats 
eifenbahnen geftattet werde.“ 3) In Beziehung auf den Antrag die Aus 
dehnung der Cifenbahnen in der Pfalz betreffend, fer folgender Wunſch 
auszufpregen: „Se. Maj, der König möge allergnädigit geruben die für 
Erweiterung der Pfälzer Bahnen nothiwendigen Vorlagen an den gegems 
märtigen Yandtag gelangen zu laffen.“ 4) Weiter möge bezüglich des 
Baus einer Eifenbahn von Hof in der Richtung nach Eger folgende Bitte 
an Se, Najeftät geftellt werde: „Allerhöchſtdiefelben wollen geruben ben 
Bau einer Cijenbahn von ber Stadt Hof in der Richtung gegen Aſch, reſp. 
Eger, auf Koſten von Privaten dadurch zu ermöglichen daß den lehztern die 
zn — ehe Amortifation des Baucapitals dur bie 
erwaltung ber Staatseijen! in Ausſicht geftellt und feiner Zei 
win are ahnen ſicht geſtellt und ſ geit ge 
gram, 23 Jun. In der heutigen Sitzung bes Landtags 
der Ban mit daß der Kaifer, aus Anlaf des jüngjt gefaßten — 
beſchluſſes eine Ädreſſe din bie Haiferin abzujenden, dem Landtag für biefen 
Veweis der Lobalität im telegraphifchen Weg Allerhöcitjeinen Dank auss 
fprechen ließ. (Stürmifches Ziviorufen.) Bei Fortſe hung der Debatte über 
die Anſchlußfrage ftellt Artitianovies einen befondern Antrag: Ungam 
möge ertlären od es bereit ſey mit dem felbftändigen unabhängigen Rönıge 
reich Croatien a. in einen Föderativverband zu treten, auch deſſen virtuale 
Territorialtechte anzuertennen, und die Gleichberechtigung aller in Ungaru 
lebender Völter auszuiprechen. Hierüber twäre ein Gefeg zu entiverfen, und 
vom König zu beftätigen. Diefer ſoll fobann gebeten werden das nöthige 
behufs weiterer Verhandlungen zu beftimmen. Für den Antrag des Eentrals 
ausſchuſſes ſprachen · Branicany, Belz, Piscore, Pableſic und Vucovies. 
Letzterer bringt ein Amendement ein. Für den Agramer Antrag ſtimmen: 
Modic, Farer (mit dem Amendement des Buscic) und Paplecovie; Ichterer 
aber nur dann wenn fein Antrag, Nevifion der ungarifcen 1848er Geſehe 
bezüglich der die Neutralität und Autonomie verlependen Paragrapke, durch⸗ 
geht. Nachſte Sitzung Montag. (W. BL) 

Fiume, 25 Jun. Das Municipium befpleh den Erlaß der Agramer 
Etatthalterei, womit Ichtere die Zufendung der Municipalprotofolle vers 
langt, als inconftitutionell ad acta zu legen. Dem Poligeicommifjariat 
wurde bie Loge im ftäbtiichen Theater entzogen. (W. BL.) 

Kopenhagen, 28 Jun. Cine Correfpondenz des heutigen „Dage 
blad" beinert: Danemarl und die fremden Mächte unterhandeln gegens 
wärtig in Betreff der holſteiniſchen Angelegenbeit. Unterbandlungen 
wegen Schleswigs mit Deutfchland oder England feren unmöglid. (W. BL) 


Saudeld: und Börfennachrichten. 


* Lindan, 29 Jun. (Schranne) Des einfallenden Feieriags inegem. 
wurde die Schtaune bei ziemlich — een 9 En en He Brei 
ben befjeen Sorten 


bet Beizen und Kern ſchl un 20 bis W fr, 
erftere Frud tgattung ———— ſchweizer ſcherſens gefragt Weizen 
zu 23 fl. IL fe Ins 28 fl. 42 ie, Keru zu 22 fl. Ö2 fr. eleo 
gr ge 19, ML 65 I. mit Mökdiag bon 4 ke. und Daher zu B fl 2 te. bis 
2 tr. bei fehe geringem Amfaye mit miebrigerer Notirung von 42 fr. 
orſcha ch beregmm 32 39 Gt. bis 34 fc, für Doppelcentner Kern 
Weizen mit Aufſchtag von 37 Ct. Die Echmeizermärtte neigen ſich einer 
MeTaI #6, De Wurungemegpi —— 
us 77,107 ji. 6 er Wateruugswechſel mit bedeuieuden Zemperaturfchwane 
kungen üufert ſich fche empfindlich. 

Bern, 28 Jun. Morgens. Ofwerbabn.) Geſteru Abents 9 Uhr fand unter 
geivammter Erwartung bie Mbftimmung über ben Kaufvertrag ſtatt. Derjelbe wurbe 
amt 10% gegen 69 Crime nemebmmist mit folgenden Modificatiemen: 1) der Bing 
der einem Theil der Seutgee wjallenden Staatsigmiofhene wird mi 96 gm 
74 Stimmen vom 41, auf & Pror. berabgefegt; 2) Art. 4 mit YO gegen 82 
men geittichen. — Nashmetitage, ; Der grohe Katy derretirte mnit 113 gegen 24 Stims 
men 5 Dal. für Bezahrung der Grpropeiationsgländiger, Declung der Staato ves⸗ 
schlifie, Iuftantbaltung und Sicherung der Linien. Die Xegierung beantragte 9 
Widionen. Staaisbau und Anleiben an eine Commijion gewiejen; bie Regierung 
ermäaripe für das Nöbigfte em Anteiben von 5 Billionen aufzunehmen. Das 
Capital Kannalbaul wird um 21, Millionen veruichtt, (T. d. R. 3.8)» 


Berdat 


f 


2 





Verantwortliche Neraction: Dr. &. Kolb. br. #, I. Altenböfer. Dr. $. Orgel. 


Werlag ter 3. ©. Geita ihen Buchtartlang 
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Neunte Quittung über Beiträge für Th. von Heuglin’s Expedition nach Inner-Afrika. 
Thaler. Sar. Pf. Tarler, Ser- Ps- 
düeyı | Loge Carl zum neuen Lichte . 2 2.020. 25 4 a Utrecht; Professor Buys Ballet „. .... 


(en König!. Hansor. Lonsul W. Dreyer . 24 23 T 
Dresden (dureh Herrn Dr. Alesander Ziegler: — 355 145 August hmm Ti Teiler 1% 25 





M. —— Sammlung durch den wissenst Pr 1 alttung (1. Detober 1RR0) 221 
erein . o — * 
Köln: Sammlung des Comit#'s daselbst: Ihre Majesiät die Shtune (2 ovamier 1080. m. — 








9 
1 20 Di 17 a 3 
fi 
Könieln von Preussen (durch Herrn Reg, - Prüsident — —— ad i 2470 1 1 
zen Moeller) 200 Tair.; der Handelsrerein zu Köln vittang {4 März 4861) Si is 2 
28 Thle. #ie, ui. 0 0 nn nn . 812 2 — Nautant (1 April 1864) “ 7 m 
is nach: Sammtunz des Comite's daselbst. . 30 10 — 8. Quittung {1 Mai 1A6t} Ei — 
— Dr. Herrmann . ı - — k Totalsumme: a 77T 





St, Petersburg: Sammlung des Hra. Dircetor Dr. E. "Reg ei 
unter den Deutschen In St, Petersburg 110 Rubel Silber 100 1 — Bierron sind 2408 Thir. 18 Ser. 8 Pi. in den Jahren 1861, 62, 63 zahlbar. 


Gotha, 1 Juni 1881, [4333] , Justus Perihes, Schatzmeister des Comitk's. 





Belanntmachung. Die HE. Verlooſung des neuen Sprocentigen Aulehens von 1855 betr. 

Geinag Anejhrribung vom 19 1. Dis. hat heute bie II. Berlsofurg an dem nenen Sprocentigen Anlehen von 1833 Nattzefunden, und es wurden 
Giebei nachfichente Zahlen gezogen: 

02. 03. 07. 12. 13. 20. 35. a3. 32. 65. 67. 69. 76. 77. 98. 

In Gemshheit bes Verisofungaplanes ſtad hieuach alle jewohl auf ben Inbaker (au porteur) als auf Namen lautruden Obfigstionen bes vorbezeichueten 
Aulebens zur baaren Heienzatzluuz — deren zothaefhriebene KataftersRummier auf eine der gezogenen Zahlen enbet, ohme Unterſchied ber Eopitatte 
gettung zu 1000 fl. Lit. A. un 500 fi. Lit. B., und zu 160 fl. Lit. C. 

Kit der baaren Mücdk ablung der —— Sbligauonen wird ſegleich begennen, umb es werben biebel bie Zinfen in wollen Dousteraien, milch gets 
Bis zum Ablaaſe besjenigen ons, in weldem bie Bablung geiciet, jeboch im feinem Falle Aber bem legten Sepkember bieies Jahres hinaus verglitet, da 
sem 1 Dictober 18651 anfangenb bie gezogenen Obligationen anfier Verzinfitig treten, 

Hinfibifig ber ſreciellen —— Beſtimrnitugen wird auf bie auejührtiche Belannturschurg vom Heutigen im k. b. Negierungoblatte veriviefen. 


Minden, ben 27T Juni 1661. 
Aduigl. bayer. Stants-Sculden-Eilgungs-Commiffen. 





[4459] v. Sutner, Brennemann. 
Induſtrie-⸗Börſe in Stuttgart. 
Nãchſter Börfentag: Montag den 8 Auli. [1932] 








K. k. priv. üſterreichiſche Stants-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Die Generaldiceetien ber k. L peie, dlereeichuchen Stacts- Giſenbahn - Eeſellchalt beehrt ſich die P. T. Derten Netienbefiger in Keuntnitz 
dr at ſeben, daß in der am 31 Mai b, I. abgeheltenen fehsıen Seneralverfammliung die Jahrerdividende für das Setriebe jahr 1860 mit dem 
EL Beizose von zehn Fraues feftgefege werden if, — Der am 1 Al 1881 fällige Koupen beich, rechnuug ter a biejem Tage 
fäligen Zinfen von 12 Arancd Ceut. tm gamzen 22 France SU Ceut Für je eine ht breud für je eine verlooste 
Actze (Gemuahichein}, weiche bio ben Anfprud auf bie Davidende Sat, dee Betrag © ebn F xd. — Die Zahlung 
geichitht, dem 2 Juli d. J. angefangen, im Wien bei ber Saupscafte, der Gefellichaft lag Ne. 42) dr Afeer der Mibeung uch dem 
durchichnitii hen Dütteteurfe Der vorhergehenben Mode, und in Paris der ter Socidte generale de Cred it mobilier, — Die verloosten Nchien (Beminße 











ericonte 











ſcheine) find bei ter Gaffe in Orizinal zur MeRempeiang einzurcicheun — Wien, am 2i Juni 1561, 
Von der Generaldirection. [4322-24] 
Schweizeriſche Vordefbahn. en-s9 





Ausfchreibung der Stelle eines Architekten. 
x Die unterzeitmete Divection beabſichtigt einen Arditelten auzußelleu, niet mähft die Kusfügeung von bevorflcherten gröferen Kode 
h banten Übertragen wiltde. 
Aufadige Vewtrber um dieſe Stelle erben eingeladen, ihre bezüglichen V ungen ſpäteſtens bis zum 4 Juli nähftinftig am 
bie Direcnon gelangen au laſſen. 
Ueber die näheren Auſtellurgebedingungen ettheilt das Ceuutalbureau der Morbeit 
Zurich, ten 17 Juui 1861. Die Dircetion der 









It in Fürth (Dalacker, Ne. 413) Auskunft, 
zeriſchen Nordoſtbahu. 














Unterzeichneler erlaubt ſich den hochverehrlichen P. T. Reiſenden auch in iſen Zafıre deu unler feiner Leitung 
fichennen, im Mittelpunlte der Stadt am Promenadeplag gelegenen Galhof zum 


Bayeriſchen Sof in München 


angelegentlichſt zu empfehlen. Derſelbe mit Nebengebünden umfaßt 200 ſehr elegante, comfortable Fremdenzimmer nnd 
Salons. Ich habe feine Koſten gefhent um den Gaſthof in einen den jegigen Anforderungen entfpredenden Stand zu 
ſetzen, und werde wie bisher and; ferner beftrebt ſeyn durch reelle, billige, aufmerkfane Bedieuuung meine verehrlichen 
Gäſte zufrieden zu Stellen. 

Eqnipagen und Väder im Hauſe, Ommibus des Hotels zu jedem Bahnzuge. 
Paul Ammon, Dirigent. 


1est-eN 


esu-57 


Waſſerheil⸗ Anitalt Brejteuberg am Hallwyler See, Schutiz, 


Eiſenbahn 1 mil rag. Brinnte, uude Takt,  angefiet 8 der ſchteueriſch ochalpeu, bebme gen ech en Aufenthaltsort für ſolche 
bie Sıheti 2; fucher. Auegey ichnete nung Fr Tut amd Unter ir f Ri ung bie iu neroöfer 
Kraufheit eebader. Weitere Aunkur Eriemann. 








to: am Se, 














reigenbe 
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Garibaldi's Feldzug in Seiden Sicilien. 


Porstaliche | Erlebnisse 
Eommandenrs Ch. Stuart Forbes. 


Aus dem Englischen 
von J, Beybt, 
14 Bogen 8. Mit dem Portrait Garibaldi’s. Preis 20 Ner. 
Elegant gehunden 1 Thir, 

Noch keinem ist es gesönnt arm in so kurzer Zeit so viel für sein 
Vaterland zu than wie Garibaldi, der erste Bürger Italiens, geiban hat. Mit 
einer Handroll Tapfern das Hoer des mlichligsten Königreichs der Halbinsel 
zu Schlagen und seinen Thron zu stürzen, und in wenig Monaten die Ein- 
heit Italı zu begründen, welche die scharfblickendsten Staatsmönner noch 
vor kurzem für einen wesenlosen Traum bielten, sind Thaten, die dem 
Heroenzeitalter, nicht dem nüchternen 19. Jahrhundert anzugehören schei- 
men. Ücber seinen Heldenzug berichtet jezt ein tapferer englischer Marine- 
eapitän €. 8. Forbes, und erscheint als der erste welcher als Augenzrupe 
und Mitkämpfer von den merkwürdigsten Ereigniss+n des vorlj Sommers 
und Herbstes auf Sieillen und Neapel Kunde gibt. Mit grepbischer Feder 
von seltener Lebendigkeit und Treue schildert er Städter und Landbewohner 
santer denen er sich bewegt, die Orte und Landschaften durch die er ge- 
zogen, die Gefechte die er mitgemacht, und den strahlenden Mittelpunkt des 
Bildes bildet die Heldengestalt Garibaldi's, dem der Verfasser nicht nur Waffen- 
genosse, sondern auch Freund war. 






erschien s0 eben und ist durch alle Buchhandlungen za beriehen: 


feben Lorenzo de’ Medici, 
& genannt der Prächtige, 


von Wil’iom Roscoe. 
Nach der 8. Aufl. des e Originals von Friedr. Spiel 
15 Bog. 8. Mitdem Portr. Lorenzo’s. Preis20 Ngr., eleg.geb. 1Tbir, 

Das Werk, das wir der Oeffentlichkeit ü) ben, beschäftigt sich mit 
der glänzenden Periode, die dem Untergange der italienischen Unabhängigkeit 
vorangieng. Es ist eino der Zeiten denen Italien seinen Ruhm und die 
Sympathien aller gebildeten Völker verdankt, die Zeit in der seine Gelehr- 
tea sich um die Wiedergeburt der Wissenschaften unsterbliche Verdienste 
erwarben, die Zeit in der seine Maler, Bildhauer und Baumeister die Lehrer 
der Welt wurden, mit einem Worte die Zeit der Medierer. Einer dieser 
Männer, deren Name als gleichbedeutend mit „„Beschützer und Gönner der 
Kunst und Literatur“ gebraucht wird, betbätigte seine Liebe zum Schönen 
mit solcher Freigebigkeit dass man ihn Lorenzo den Prächtigen nannte. 
Unser Werk ist eine Bearbeitung des berühmten Buches: Leben Lorenzo’s, 
von Roseoe, Die alte gule Schule bat wenige so gediegene Arbeiten pe- 
schiebtlicher Natar aufzuweisen als diese. Dem Geschichtsforscher lingst 
bekannt und werth, wird diese Darstellung auch dem grüssern Publicum, 
dessen geläuterter Geschmack den Vorbildern der hrutigen Geschichtschrei- 
bung eine so entschiedene Vorliebe zuwendet, willkommen seyn. Wir ge 
ben den schönen Kern des Hoscoe'schen Werkes abzelüst von den breiterem 
Erörterangen und kritischen Zusätzen, welche der Verfasser nicht umgehen 
konnte, um den Anforderungen der etwas schworfälligen Gelehrsamkeit seiner 
Zeit, auf die er Rücksicht zu nehmen halte, zu gen he 


14453) Im Berlag von F. Malte, aruſt. Unfalı in Stuttgart, find erſchienen und durch jebe 
Buähandtung zu beziehen; s s 
1) Rarie von Württemberg und Baden in Aadem Farbendruch, Schrift ſchwatz, Maffer 
Blast, Terrain in Widmazier braun und Eiſenbahnen roth. 


2) Starte der we ij in berielben Weiſe auegefühet. Berjüngung 1: 1,700,000. 
a a I. 


Probe-Rummern in jeder Bndhandlung gratis zu Haben, in Augsburg und Münden 
in der Matth. 


ieger’fhen, in Ingoltabt in ber Krüll'ſchen Buchhandlung. 
Neues Abonnement auf die 


„Mündjener Fliegenden Blätter.“ 
(Auflage 10,000.) 
Mit Nr. 835 beginmt ber XXXV. Band (reip, 
bas zmeite Geimefler 1861) bee 
Fliegenden Klätter, 


humoriſtiſche Zeitſchriſt. 
Redattion: Kalp. Braun und Fr. Schneider, 
Mir zaylreigen Original» Mufcationen Mindener 


er. 
Eubferiptionepreis halbjährig 3 fl. 54 fr. 
ob, 2 Rihlr. 5 Sgr. 
Wen ſubſcribirt im allen Buch. und Kunſthand · 
Lungen, fomi2 bei allen Belange. Gppröitienen und 
ern. 


Indem wir fomohl unfere bisherigen verchtlichen 
Abormenten, alt auch alle anderen (reimbe anſeres 
reich iAuſtritten humoruſtiſchen Origineiblattes zum 
Abormement einladen, bemerlen wir deß 
fünmtlide frügere Bände uub Nummern ber Flie - 
genden Bfätter zu haben finb, und ſonach aße eiuci- 
gen Fiden in ber Bollfändigreit ber fertigen 34 
Binde durch gefälige Beclung bei den refp. Buc- 
hanblungen ober uns felht auszufüllen find. 

Braun & Schuecider, 
Expedition ber Fliegenden Blätter. 





Münden, im Juni 1861. 
14402] 












Mit bem 1 Juli beginnt das 3. Quartal ber bei Ernk Keil etſcheinenden 
beliebten Wocenfchrift: 


Die Gartenlanbe. zu 105000 


Wörentlih 2 Bogen groß Quart mit vielen pradtvollen Illuſtratiouen. 
Bierteljäbttih 15 Sar. — 1 fl. 18 fr. öfter, Währ., 
mitin der Bcgen nur eirca 5%, Bfennige, 
Säblungen von Ehm. Hoefer, Lebing Edüding, Temme, Otto Ruppine, 9 Shmibx- 
— Aus der Länder» und Bölterande, — Zagb- uud Reifeffisien vom fr. Berfläder. — Natır 
wiffenigaftige Diinheilungen von Bod, A Brebm, Carl Bogt x. — Beiträge von Bertb. 
Buerbad. — Biographien mit vortrefflichen Portraitd, — Originalmirthelungen aus Amerila. 
— Schilderungen induftriellee Gtabliffemente, ferner bie 
R Tages-Ereigniffe 
durch authentijche Abbittungen und Origmalberihte. Deutiges Streben und deutiche Baierlandetunde 
werben durch lnftlerifch ausgeführte Illuſtratienen: 
Die wichtigsten Momente deutscher Grösse, 

melde von kernigen feifnmigen Dorfickungen begleitet ſind, wolltdig vertreten. 

14368) Ernst Keil in Leipzig. 
Ale Pofämter und Buchhendlungen nehmen Beſtellungen an. 





103,000 Auf. 














Empfehlenswerthe Biüder. 
Darch alle Buhpandlungen iA zu beziehen: 
Ansichten 


aus den deutschen Alpen. 


Ein Lehrbuch für Alpenreisende, 
ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur. 
Von Dr. Karl Müller von Halle, 
Mitberausgeber der „Natur u. 8. w. 

Mit Holzschnitten u. einer Karte, 
Breit 8. Geh. Preis 2 Tbir. 20 Ser- 

Der rübmlichst bekannte Verfasser schrieb 
dieses Werk auf Grund eigener Anschauung 
und Forschung, und ist dasselbe allen Rei- 
senden in die deutschen Alpen als ein 
sicherer, unterhaltender und belehrender 
Fübrer zu empfehlen. 


+ Zeitung zur Verbreitung 
Die Natur. ——— 
Kenninif und Naturan⸗ 
* für Lee aller Stände. Weit zylor 
graphifchen nftrationen umd ermeu 
naturwiffenf&haftlichen Riteraturblatte. 
von Dr. Otte Ule und Dr. Karl 
N von Halle, 
. Jahrg. 1860, compfet. Im mie 
Preis 3 Kibir. 10 Sgr. us ach 
ce 1 Abe. 
st. jet. dlenewerth ale 
eime geiftreiche, Belesrenbe und unterhaltenbe Bectlire, 


Gefchſchte 


des Ordens der Tempelherren. 
Mebft Bericht über feine Weriehumger 
zu ben Freimaurcru umd dem nenern variſer 


ern. 

Bom Oberprebiger Dr. Kerbinand Wilde, 
Zweite burdaus umgesch, und verb Wusgabe, 
2 Bände. 4 Zhir. 12 Eyr. 

Bou dem competenteften Benrrheiterm in Wildes 
GSeichichte 2, Aueg. als ein am Korın umd Inhalt 
meue®, gediegenes Bier? vom reiffenjchaftlicher Ber 
deutung anerlannt und empfehlen. 

Halle, Iuni 1861, 


14380] 
6. Schwelſchke ſcher Verlag. 


-— 0001701. 
[4399] Im ber If. ‚Lindaner’ihen Buch⸗ 
banbinng in München if fo ebem erichienen und 
bee bie Matth. Miegertite Buchhandlung in 
Augsburg wa Minden, durch die Krüll’ige 
Bud. in Jugolftadt zu besichen: 
Die Bierfrage in Bayern 
im Jahre 1861. 
Preis broichirt 48 fr. 

Im biefer Schrift ift bie utſage der gegenwärtigen 
heben Bierpreifeumbbie taturch nerdwent ig gewordene 
Aufdebumg dei Bierregufarivd don einem Hasmann 
Har und fait nacgemiefen, und in Tele dekbatd 


owedt jedem Catverkändigen ai? Überkaupt jebem 
Gonfumenten zu empfehlen. 





[4408] In der Giel’schen ———— in Münehen ist so eben erschienen und 
—— —— in Augsburg & Comp., in Wien bei W, Brau- 
müller zu ni . 


München im Jahre 1861. 


Neneftes Tafhenbud für Fremde und Einheimifghe 
von Fr. Morin. 
IV. Jahrgang. Dritte vermehrte und verbesserte Anflage. 
Preis elegant gebunden mit 12 Stahlstichen und Plan fl. 1. 12 kr. od. 24 Sgr. 
Preis ohne Stahlstiche ınit Plau broschirt 36 kr. od. 12 Sgr. 

Dieser anerkannt beste Fremdenführer wurde in dieser neuen Auflage bedeutend vermehrt und 
bis auf die reuesie Zeit ergänzt. Besonders machen wir auf den neuen Artikel über die klimati- 
schen Verhältnisse Münchens aus der Feder eines Arztes aufmerksam, da derselbe gewiss geeignet 
ist jede Furcht vor Münchens Klima zu verscheuchen. 














— — — 


[4335— 90) [ Inti 1861 am erheint im Gommiffiong-Berlage der umterseihueten Buchhantlung: 


ie Geißel. 


Fliegende Blätter über widhtige Zeitfragen 
in unabhängigen, zwangloſen Heften, 

mDie Geifel“ wird bie bebentenden Fragen unferer Seit beipreden, alle Uebriflände, alle Ueberjdhrei- 
tungen, mögen fie ven was immer für einer Seue kommen, jdarf und zuweilen in humeriſtiſcher Weile 
geihein, in Xejrg auf Öflerreichiiche Argelegenbeiren fowebl gegen ;Eentratifien“ ale and gegen „Schü 
ratıften" moden und bei ftetem halten an dem Weribeflaude der üflerreidischen Monardie 
quch bie bifteriichen Rechte ber Kronläuber zu wabren und zu verfechten traquen. Die erflen Hefte 
meiden umer andern auch nachſteheude Urtitel beingen: Bleiches Recht für Alle — Umnefie. — Das 
Toncorbat. — Die neweften Brofbären, — Elaven, Magvaren umb Weutfche. — Napoleon III, und 

feine Pläne. — Herfleflung ber Baluta im Oeſterteich. — Jeurnal Enten und audere Lügen ıc. x. 

Heft wird 4 Sciavb Bogen ſtatk feger, der Prünumeratioae-Preis betedgt 1 Thaler 10 Ero ⸗ 
ben greuf, Eonr, file 5 Hefe, ımd 2 Eifer. M Cr. preuß. Tom. für 10 Helte, Pränumeranien au 
10 Sefte erhalten eine fhöne Meitanb’fche ober Kiepert’iche Yanblarte irgend eines Meltiheies oder Landes 
nach beliebiger Wahl als Prämie mit bem erflem Hefte gratis. Es wird gebeten, bie Prauutne · 
rationg- Beträge feamco per Poft zu ſenden am bie — 

Buche nnd Kenuſthandlung von Emanuel Schwarz in Autlenberg (Böhmen). 

Abe Arte von Wefhüfte-Anzeigen anf ben Heft-Umjdlägen ver „Ckibel” übernimmt. biefelbe Bırch« 
bandlung gegen Verauebezahlnng des Inferiond- Betrages. Die burchlanfende Zeiie oder deren Raum 
wird mit 4 Grofcen prenf. Geur. das erflemal, bei jever Wieberholung mm bie Hälfte billiger be 
rechnet: Gelungene YAuffäge für die „Geihel“ werben angemeſſen bonorirt. 


(Eg'or.) a Toussaint ngue franenise, nub anpens 
f&eibt, Yırerar und Phileleg, ertheilen noch wie ver brieflichen Unterricht im Franzöfifchen 
wittelft gebrudter Uaterrichtebrieſe. Hunderie von wiffenfcaftlihen Autoritäten baben bie 4. Auflage bir 
Zoufjaimt- Yangenjseintcen Untesrichtöbriefe ala tas „befe, umjangreihfte und großartigpe 
aller derartiger: Were“ anerkannt, — bie Begeihuung der Ausfprahe aber als „nnübertrefjlic“ 
elärt. Wan prüfe! — Honerar fiir vie erflen ſeche Wechen des Unterrichts 1 Thir. (oder 1 Rubel 
Silber), — Undenutselten Berüdfictigung. — Näberes im framco zu beftellemen Wroipect, ben wir 

unb framco verienven, a Geläligft zu motirende Mdreffe: „G. Langenfcheidt in Berlin, 
irichelitraße 32. [1822—25] 


Heidelberg. Gafthof zum Badiſchen Hof. 


Untergeichneter empfiehlt feinen Oaſthef im telpunft ber Stadt, ohmweit des Schleffes und ber 
Eifenbabu gelegen, ganz men relamirt und aller Anforderung ber NReuzeit enipredend, einem teiſenden 
Yublicem beflens, (2028—46] Louis Bieringer. 


Empfehlung des Gasthofes 
„Stadt Prag“ in Magdeburg. 

Nachdem die Benovation meines von Herrn Ylek käuflich 
üernommenen Gasthofs „Stadt Prag“ beendet und alle Käume 
geschmackvoll und eomfortabel eingerichtet ‚ erlaubo ich 
mir desselben dem hochgeehrten reisenden Publlieum angelegent- 
Mehat zu empfohlen, indem ich in Jeder Beziehung prompte und 
reelle Bedienung verapreche. 

(975962; Eugen Knobloch. 


& 5 Um ein äuferft lucratives Kumftzefcäft, im melden feine 
Hilvcie-Gefuch. Eencurreny ſtatifindet, ſchwunghefter zu betztiben, —* junger, 
Mätiger, amabhängizer Mamn geſucht, welcher mit 15,000 Gulben als gleiditercchtizter Hifocie einzutreten 
amd als Üojenzer für ben Vertrieb zu wirken geneigt wäre. Zu bemerten ift daß Bei gehöriger übrige 
Heit ſich der Keinerirag auf viele Jahre hinaus, jährlich minbeftens auf brei bis wiertaufend Gulden, möalicermeife 
aber auch nech 
Mittefig des \ 
wet werden 




































ber, aut Mellen verſpricht, und daß jenes einzugablende Kapital — welches turch ben 
ana umb der Mictel zu enbiofer, Billiger Production als volllommen geführt betrach · 
— wicht nur met 10 Preocent verinst, fendern auch durch wenere Gutſgreidurig der 
Hifte den ti 6 bleibenden Gewinnreſtes a Conto des Berheifigten nad und nach anertifirt werben 
wär, in viem derſelbe, wehiſchermlich im nicht allzu langer Zeit aur willig keſtenleſen Gueihberbei« 
Kiquay an com.m Unternehmen, deſſen jortwährende Kentabilität feinem Ziveiſel unterliegt, zu gelangen Die 


figere Mrofinn dãtte. 
Bnfrapen, melde man ſich durch die Erpedition dieſes Blattes unter Chifite 


Aut allenia 
m. 3. T. Yir. 4286 franco erbitter, wird nähere Auskunft eribeut. 2868| 


Das befte Gefchäft 


iſt Ackerban in Uruauay, am Rio Placa, Ja ber bafeihft errichteten deinjdiu Golonie Mofario 

ann man deſtes Wie en · word Aderland im Pareelien von je 50 prenf. Morgen ın 6 Thit. pr. Worzen 

Haufen, uud dege geu amit Leichtigkeit darauf einem jübe ihen Ertrag von 25 a AU The. pr. Diorgem erzielen, 
Näheres Dusch dae Bankhaus Siegriſt & Fender in Baſel. 441) 
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Ghictal-Citation. a, 
— Mai. des Konige nei 


ng bes ohanın 
Hamitten- Fideiccmmifjes betr, 

Die f. Kämmerers- und Qutsbeftgers · Wittwe 
Jotanna Eoptima m. Möddel von Lauras, geb. 
Graf Dumbt, hat flay gemäß einer am 31 Jul 
4960 ansgenrellten und dem umterfertistem Geriätbs 
bore 15 December 1860 vorgelegten Urkunde 
entilofen, nac, ben Dorfihriften bes Gries üter 
bie Hamilien-izeieommtfe vem 25 Mai 1818 ein 
Bidelcemmit für die gräflit Humsrfte Familie mm 
erriten, und diezu Ihr Im Bezirk des & Bepirtds 
geritis Dacau gelegenes Landgut Pauterbat daus 
Re. 44 und 39 fammt Zugebörungen imkdefenbere 
ben verbandenen Gebäuden, Gärten, Aertern, Diein 
und Maldungen, der fänmtliten Gintittung dei 
Sitteffes, der Kapelle und Celenomiegebäute, dem 
Bräfenraiontrexie auf die Fatdelifhe Prartei Epfene 
baufen, £. Lantgeriits Landederg, enbli einem auf 
tem Daufe Nr. 6b ber Mar» und Ottenrafe su 
Münden rubenden Gioiggelde au 15000 fL deittimmt. 
Es werben dader in Gemähheit dei $. I tel rt 
wöähnten Etlets ale birlenigen, weise binfksilig 
dleſes zum Fideteemmiß beftimmten Bermigend 
perföntite oder Lrperdefarifte Merterumgen iu 
manen haben, blemit aufgerufen, binnen eines prbe 
etuftwen Termin? ven 

ſechs Monaten 

von heute am gerepnet bei Lem unterfertlgten Gt+ 
rihtebete die ſe Ihre tberungen um je gemifer 
anzugeben, ald nad Verareimung bed tarzefegtm 
Zermins das odengedao te Dermögen aldeln Famiktene 
flbeicommih immarrieulitt werden neürde, felzlia de · 
felben wegen ber nicht amgepeigten (kerderumpen 14 
nice medi an die Eubftanz tes GitelcentmifBrte 
mögend, fendern nur an das Mllotialvermägen ber 
Squldnerin oder ım degen Grmanglung an be 
Brste bed Slbeieommifes au talien berettiat fren 
follen, und feld bier mit mnter ter Bejträntung 
da$ fle benienigen Gläubigern natgeber, weite ih 
Annerhalb Leg gebatten Termine gemeldet daden 

Bretfing, ben 14 Mebrwar 1861. 

Königt, Appeliattonteerit ven Oderbareta 

Dr. ®riel. 

€ N Meine ſelbſt jahricirteis io belich- 
An eigt. ten Syru ve, vom rm mem 
Sifte ter Himbeere, Stürfche, Erdbeere, 
Johanuisbeere, Gitrome un Apielfint, 
vhne Zufag von Sprit, Höhft teit amd 
halibar, find flets im 1 umd Fialchea zu der 
billigfiem Preifen von mie ju bezieben. Asch em 
pielte ih meine Leine von Stachelbeere md 
ee befonders fehönn Wpfele 

ein per Oxhoft 20 Mthlr. 45%-5% 

Gernrode ad. E. Wigand. 

Vortreffiihe billige 
, . Pi 

Schwimmringe u. Rettungsgürtel. 

Dieſe auertlanucũ bewährten Ringe fellten ba 
feiner Gondelfahrr, anf Lanem Echifie orer Ense 
fepten, ba bei Unglädefällen tag Zum+rfen eines ¶ lacu 
Ringes zeullgt mm bie ist Gefehr Befind ich n ficer zu 
retien. Schmimmunkundige werden bei Breigung 
der Ringe leicht und ——— fernen. Dee 
Preis it per Duzend Süd 7, Kühle, 1 Cnit 
22H Seil dk don = 2RER 

Dresden [4116-78] E. Lindemann. 


Eine Iunge Dame, Tatselifher Relgiom, weite 
Fansetfs fprict und Glaner ferit, wärist 
unter beineitenen Anferüten eine Stelle alt Ser 
felifmafterın im Ine oter Artlamt, am leihen 
auf bem Land, erbietet IS aus Aranfenpfesr Ma 
übernetmen. Pertofeele Briere anter Mr Later 
fördert tie @rp. b. DL. WS] 


schlau ——— — 
D“ neucne Br.iteourant Nürnberger Marufartute 
und SOpleimmaren en ros & en (detail vos 
A. Wann fSarfe in Nürnderg ıieh out franfizud 
Grfügen überalitin franro verfgiet. (4125-28) 


—— 1. 


Ein arrondirtes Gut in der Schweii, 
3 @tunten von &t. Gauen entfernt, dimt am 
Wodenfergelegen, mir 117 Jauwert guter@rund 
Nüde (bauptfastın Yleter nu weiber) einem ft 
gut erhaltenen geräumigen SQileite und ken ei* 
erteriren DOconemte« Crdäuden if wegen ze 
fenliser Brrsättnife te3 Beligers m zeitinien 
Nähere Kuttumft exibeilt are] 

E. Mueff, Auguenftraße, 1, in Super 
= = — 
Ein Handlungs-Commis, = 
Zenanife sur Seite Neben, fucht Im oleiwer Ware 
Igaft in Münwen ober in einer Broninplaikait 
Bareınd eine Siele. DOfferie nimmt enigezen 
J. N. Haplinger’s Commüfone- und 
Bureau, Bäcbergraben ir, 9,0 in Münden. (AUT) 
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